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Vorre ve. 


Ε- Ἴδα der . hi ihres Handwoͤrterbuchs der griechifchen Sprache *) ſahen die ag 
Unterzeichneten, daß es an einem brauchbaren Wörterbuche für Schüler und folche, welche 
die griechifche Profanliteratur intereffirt, durchaus fehle. Denn die bis jest vorhandenen find * — 
entweder größtentheils kahle Wörterverzeichniſſe, welche, abgefehen von ihren maflenhaften * 
Unrichtigkeiten in jeder Beziehung, zum Verſtändniß irgend eines Schriftſtellers wenig oder N 
nichts. beitragen, oder es find viel zu umfangreiche und fomit für einen Schüler weniger 
brauchbare, auch außerdem fir den Unbemittelten viel zu theuere Bücher. Es entfchloffen ſich 
daher die Unterzeichneten fchon wor geraumer Zeit nach Vollendung jenes oben erwähnten 
MWerfes an die Ausarbeitung eines folchen MWörterbuches zu gehen, das bei aller nur mögli⸗ 
chen Kürze die geſammte Profanliteratur der Hellenen in jeder Beziehung umfaßt und dabei 
die fehwierigften Stellen vorzüglich der am meiften gelefenen klaſſiſchen Schriftfteller won 
Homeros an erklärt. Ausgefchlofen find fomit alle‘ nicht zu dieſem Kreis gehörige Schrift - 
fteller, wie die Kirchenväter, Byyantiner und fonftige Spätere, die ja weder ein Schüler noch 
fonft Jemand, der das Schriftenthum der großen Hellenen durch eigene Lektüre kennen lernen 
will, lieſt. Alleinige Ausnahme Haben erfahren: das Neue Teftament, die Septuaginta, 
Klemens von Merandrin, Synefios, die grammatifchen Schriftftelfer wie die Lexikographen, 
und diefe namentlich in Bezug auf die von ihmen erklärten oder angeführten Wörter und Ὁ 
Nevensarten ausı der Fafftfchen Zeit und die bei ihnen vorfommenden techniſchen Ausdrücke; 
ferner die Scholiaſten, hauptſächlich aus dem Grunde, weil ſie in mehren Ausgaben der 
klaſſiſchen Schriftſteller der Erklärung wegen ganz oder theilmeife mit abgevrudt find. Nie⸗ 
mand mache es ung daher zum Vorwurf, wenn Wörtern und Redensarten, die fich nur bei 
Kirchenvatern u. |. w. finden, die Aufnahme verfagt worden ift. Dagegen find die Eigen- % 
namen, die in den bisherigen Wörterbüchern entweder fehe mangelhaft aufgeführt find oder 
eine befondere Abtheilung zu denſelben bilden, eingereiht worden, „jedoch nur in fo weit als 

fie ſicher ποθεῖ und ſich in ven klaſſiſchen Schriftftelleen finden; die von Schofiaften, Lerifor 
graphen und anderen fpäten Schriftftellern oder durch Infchriften, Münzen und fonftige arti- 
fifche Denkmäler überlieferten mußten in Berückſichtigung des Umfangs vorliegenden Werkes 
ausgefchloffen werden. Zweckmäßig aber erfchien es den geographifchen Namen die Heutige " 
Benennung meiftentheils beizufügen... | J— 
τς, Rückfichtlich der Grundfäße, die wir bei der Ausarbeitung der einzelnen Artikel befolgt 
haben, ift Folgendes zu‘ erwähnen. Jedes Wort ift mit den gehörigen Belegen und zwar in _ 
chronologiſcher Ordnung verſehen, oder, wenn es nicht Gemeingut der griechiſchen Sprache, 
ſondern blos einer Schriftſtellergattung eigenthümlich, dieſe angegeben, oder auch der einzelne 
Schriſtſteller, gewöhnlich mit Angabe der Stelle, genannt worden, wenn es fich nur bei diee- W 
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ſem findet. Es find zwar noch manche Wörter ohne Beifügung eines Beleges anzutreffen; 
Ὺ Ὅν ὃ £ Ἷ »Ἥ" 
* ee; griechiſchen Sprache von Karl Jacobitz und Ernſt Ed. Seiler. 2 Bhe. in 4 Abth. 
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allein dieſe ohne Weiteres herauszuwerfen, erſchien nicht Hatöfam wenn ihr jpäter pa 
nicht offenbar in die Augen Iprang, da fich für fie doch noch vielleicht ein Beleg auffinden 
(äßt. Hierbei haben wir außer unferen eigenen Sammlungen gewiffenhaft alles von der früs 
heſten bis in die newefte Zeit Geleiftete benugt *)” Derfelben Genauigkeit haben wir und 
bei Angabe der Formen **) und Bedeutungen jedes einzelnen Wortes befleißigt. Hier war auf 
die genetijche Entwidelung der leteren unfer Augenmerk ganz befonders gerichtet, ohne ung 


dabei in unnügerHaarfpaltereien einzulaffen. Im diefer Beziehung müffen wir mit Anerfen- 


nung und Danf erwähnen, was von Roft und den anderen Bearbeitern des Paſſow'ſchen 
Wörterbuches geleiftet worden iftz ja wir haben oft Fein Bedenken getragen und waren fogar 
dazu gezwungen, diefen in einzelnen Artikeln durchweg zu folgen, da etwas Befleres zugeben 
nicht möglich war, Aller Ordnungsloſigkeit hierin, wozu fich in neueren Werfen Belege faft 
auf jedem Blatte finden, wenn das Richtige nicht aus anderen Büchern fopivt worden ift, 


haben wir nad) Kräften jest fo wie früher fern zu bleiben gefucht. — In Bezug auf Ety- 
mologie erſtrecken fich unfere Angaben nur fo weit, als fie zweifellos oder wenigitens höchft 


wahrfcheinlich erſchien. Was hat für einen Schüler und jeden Andern, der fich mit derglei— 
hen Dingen nicht bejihäftigen fann und will, alles gelehrte fich oft in's Unendliche verlie- 
rende Etymologifiren zum Verſtändniß eines Schriftftellers für Nugen? Bei Zufammen- 
fegungen find entweder die Worte, aus denen fie beftehen, ausdrücklich in Parentheſe angege— 
ben, oder es ift ein Strich zur Bezeichnung) der einzelnen Beftandtheile benutzt worden. 
Einige Infonfequenzen in leßterer Beziehung werden bei einer folgenden Auflage vermie- 
den ‚werben. 

An dieſen griechiich = deutjchen Theil wird fich ein deutfch-griechifcher in kurzer Zeit 
anfchließen, bei deſſen Ausarbeitung vorzugsweife das Bedürfniß des Schülers Deaalänk, 
gung findet. 

Schließlich Halten wir e8 noch für unfere Pflicht, die Verlagshandlung. zu EN : 
die feine Opfer gefcheut hat, das. Buch fo auszuftatten, daß es fich jedem ähnlichen mit 
Necht an die Seite ftellen fann. Wir wünſchen daher, daß demfelben von Seiten der Sach— 
verftändigen die ihm irgend mögliche Anerkennung zu Theil werde und es eine vecht ausge: 
dehnte Verbreitung finde, — Vorurtheilsfreie, aus reiner Liebe zur Sache entſtandene Beur- 


theilungen deſſelben werden wir mit dem größten Danfe aufnehmen und das Gute und 


% 


Brauchbare, was diefelben darbieten, bei einer folgenden Auflage benugen. 


Ἢ Namentlich find bier die Pariſer Ausgabe des Stephan und Lobeck's inhaltreiche Schriften zu erwäh- 
nen, obſchon e8 in erfterem Buche an Sorgfalt und Bollftändigkeit nicht jelten gebricht. 

) Etwaigen Ausftellungen in diefer Beziehung von vornherein zu begegnen, [εἰ hier bemerkt, daß wir 
Die Anführung der regelmäßigen Futurformen der Berba Barytona und Kontrafta fiir überflüſſig erachtet und 
daher weggelaffen haben; auch find die Adjeftive Dreier und zweier Endungen auf os, ἡ (α), ον und og, ov der 
Kürze wegen blos mit den Zahlen 3 und 2 bezeichnet. Ἷ 


Leipzig im Januar 1850. * ἮΝ 


D. Karl Iacobiß. Εἰ 
D. Ernft Eduard Seiler. , 
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herungen und wefentliche Umarbeitungen erfahren, wie fchon die vermehrte Bogenzahl zeigt, 3 
da die erfte nur aus 103 Bogen beftand; blos auf die legte Abtheilung war es nicht mög- # 
fich, diefelbe Zeit zu verwenden, da «8 hier den Druck zu befchleunigen galt. Diele Wörter, ᾿ Ἂ 
die ſich bei Schriftftellern ſogar der beften Seit finden und bisher in allen Wörterbüchern, 
ſelbſt in dem Pariſer Thefaurus, fehlten, Haben aus unferen eigenen Sammlungen jebt die 
gebührende Aufnahme gefunden ; daſſelbe gilt von einer großen Anzahl von Redensarten; 
ferner {ft in Bezug auf Formenlehre und Syntar größere Vollftändigkeit, foweit e8 irgend 
der Raum erlaubte, angeſtrebt worben, wobei ung namentlich auch K. W. Krüger’ vorzüg— Ἢ 
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Zu dem in der Vorrede zur erſten dinge Gefagten finden wir jet beim Srfifeinen ἯΙ 
diefer zweiten noch Einiges hinzuzufügen für nöthig. Zuvörderſt hat dieſelbe yielfache Berei> ᾿ 


liche, auf eigenes Studium bafirte Griechiſche Sprachlehre, auf die wir daher auch faft allein 
verwieſen haben, unterftüßt hat, Zur Aufnahme von Wörtern fpäterer Schriftfteller, nament- 
(ich auch der Kirchenoäter, beftimmte ung der Umftand, das das Wörterbuch nicht blos für, 
die Schule hinlänglich ausreichen, ſondern auch nach der Schußgeit genügen, und dann nicht 4 
bei Seite geworfen werden ſollte. Der Bollftändigfeit wegen ift auch Den „Eigennamen, { 
fowol den bei den Schriftftelle n als auch den auf Inſchriften und ſonſt vorkommenden, mit 
Ausnahme der blos durch Münzen überlieferten, ihre Stelle angewieſen worden, Da diefelben 
zu einem großen Theile urfprünglich Appellativbegriffe begeichneten und fomit ebenſo gut wie “il 
jedes andere Wort ein integrivender Theil der Sprache find. Selbſt von pädagogifcher Seite 
ſchien ums ihre Aufnahme geboten. Kurz, wir haben in Bezug auf Vollftänvigfeit, ſoweit 
e8 der Raum nur irgend erlaubte, alles Mögliche zu erſtreben gefucht, und zu dieſem Behufe 
aus unferem größeren Wörterbuche und dem Paſſow'ſchen Handiwörterbuche fo Manches auf⸗ 
genommen, auch alle ſeit der erſten Auflage dieſes Handwörterbuchs hierher gehörigen res 
nenen Bıicher, foweit fie uns von Vortheil und zugänglich waren, zu benugen uns beſtrebt. 
Leider find einige derſelben — in unſere San τον als der Druck unſeres Buches 
cwon ziemlich weit vorgeſchr n war. 
" Ferner müffen w ar der — — und höchſt liberalen Verlagshandlung 
gedenken, welche — von der ſchönen Ausſtattung ein nicht unbedeutendes Opfer zum 
Beſten der Käufer damit gebracht hat, daß fie trotz der bedeutend vermehrten Bogenzahl 
dennoch Feine Erhöhung des bisherigen Preiſes Hat eintreten lafien, fo daß unfer Handwörter— 
buch wol mit zu den wohlfeilfter Büchern in dieſem Fache — 
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‚ daß diefe zweite ‚Auflage eine ἄδην freundliche und 
© finden möge." Diefes fol ung für die mühevolle Arbeit 


e Mittheilungen und uns zugehende Verbefferungen werden 
Danke aufnehmen und diefelben bei einer. folgenden Auflage 
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Leipzi g, im September 1861. » 
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᾿ Die Verfaffer. 
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Verzeihniß der Abkürzungen. 
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AU. bedeutet Andere. 

Abt. — Ableitung. 

abs. od. absol. — absolute. 

acc. — accusativus. 

acc. c. inf. = accusativus cum infinitivo. 
act. — activum; alt. — aktiviſch. 

adj. = adjectivum; adjelt. — adjektiviſch 
adj. verb. — adjectivum verbale. 
adv. — adverbium od. adverbialiter. 
ahnt. ἘΞ EN: 

ält. — älter. 

860]. — Aolifd). 

angebl. — angeblich. 

Anw. — Anwohner (nur in Eigennamen). 
ΒΟΥ. — aoristus. ἢ 


art. od. Art. — Artikel. 


att. = αἰ. 
augm. = augmentum. 
— ἐπ Ausgaben. 


Bebtg οὗ. Bdtg — Bedeutung. 
Bg — Berg (nur in Eigennamen). Ὁ 
Bein., Beim. = Beiname, Beiwort. - 


Beil. — Beifap. 


ben. — benannt. \ 
ber. = berühmt. ὃ 
δεῖ. — beſonders. 

Bew. — Bewohner (nur in Eigennamen). 

boeot. bbotiſch. 

Br. — Bruder (nur in Eigennamen). 

Bzhg = Beziehung. * 


- cas, obl. — casus obliqui. 


cod. —=_codex. 

comp. οὗ. compar. — comparativus,. 
compos. — composita. 

Conj. — Eonjectur. 

conj; = conjunctivus. 

conjunet. = sonjunctio, 

Eonj. = Eonjonant. 


ΟΡ. = copula. 


Ὁ. — Der, Die, das ac. 
Ἂ — — das h der d 

oder Ὁ. 1. = das heißt oder das i 
δα]. — dajelbft. ! * 
daſſ. = daſſelbe (näml. iſt od. bedeutet) 
dat. — dativus, 
dem. = deminutivum. ὦ 
dep. = deponens. 
bergl., dgl. = dergleichen. 


desid., desiderat, — desiderativum, 


Dicht. — Hichterifh. 

di — digamma. 

dm. = deponens medium; — — deponens pas- 
sivum. 

dor. — borifd. . 


dual. = dualis. 


eigtl. = eigentlich. Me; 


ΕΝ ᾿ - Ri 


ep. — epiſch. a 

Em. = Einwohner (nur in Eigennamen). 

exXc. = eXcerpta, 

f. od. fut. ⸗ futurum. 

ἢ = für; 5. = Form; ff. = bie folgenden Seiten. 

— F — — ſalſche Form für. 

fem. = femininum. 

fg. od. folg. — folgende®. 

fing. — fingirt, exbichtet. 

5. = Fluß (nur in Eigennamen). 

frgm. = fragmenta οὗ. fragmentum. 

f. 28. — falſche Lesart, 

F. = Folgende, ὃ. i. der Zeit nah folgende Schrift- 
fteller; 3. 8. Hom. u, F. Bezeichnung des von ber 
— Zeit an in Proſa u. Poeſie gewöhnlichen Ge— 
rauchs 

©. od. Gem. — Gemahlin (nur in Eigennamen). 

Gbg — Gebirge (nur in Eigennamen). 

gen. = genitivus; gen.p. οὗ. pers. = genitivus per- 
sonae; gen, r. = genitivus rei. ᾿ 

gew. — gewöhnlid). 

Gr. Gr. = Griedifdhe Grammatik. 

Hafenft. — Hafenftabt (nur in Eigennamen). 

haupt. — hauptfählich. 

Hdſchr. = — Hdſchrr. —= Handſchriften. 

ib. = ibidem, an bemfelben Drte. 

id. = idem, Derfelbe Autor. 


| imper. — imperativus. 
imperf. od. impf. — imperfectum. v. % 
impers. = impersonale. & 
ind. = indicativus. 
inf. — infinitivus, 
intr. — intransitivum od. intranſitiv 
ion. Zioniſch. 
K. — König (nur in Eigennamen). 
1. c. = an der angefilhrten Stelle, „ 
88. — Resart. — 
M. — Mutter (nur in Eigennamen). Ἷ 
m. — mit. 
masc. — masculinum. 
med. — medium. 


Meerb. — Meerbufen (nur in EN τς ἢ 
metaph. — metaphoriich. 
τι, — nad), zufolge; n. (δ, τι. X. = nad) Einigen, iR 
Andern; πὶ. Con). — nad) Conjectur. 
DR "nomen proprium οὗ. Eigenname. 
N. — Name, 
neutr. = neutrum, neutrius. 
nom. oder nomin. — nominativus. 
9. = oft; d. — öfters. 
opt. — optativus, 
p. DD. 
Wer — Partikel. 
part. od. partic. — partieipium. 
patron. = patronymicum. 
pass. — passivum; aber pafj. — 
pf. = perfectum. 


— 


paſſiv. 


poet. — poeta; p.od. poet. Zpoetiſch. es 


X - 

plgpf. — plusquamperfecetum. X 

plur. oder pl. — pluralis. 

pr. — profaifch ; Pr. — Profaiker oder Brofa. 

pr. = praesens. + 

praep. Oder praepos. — praepositio. 

κα = pronomen. ἢ 
. = Ruinen (nur in Eigennamen). 

Redpl. — Reduplikazion. 

ſ. = fiehe. 

©. = Sohn (nur in Eigennamen). 

s. oder s. v. — sub, sub voce. 

sc. = scilicet. 

Schrb. — Schreibart, Schreibung. 

Schw. = Schwefter (nur in Eigennamen). 

sing. — singularis. N 

Sp. — Spätere: der Begriff wird entw. durch ein 
binzugefügtes Beijpiel beſtimmt, „Sp. wie Plut.“, 
Ὁ. i. Plutarh u. andere Schriftfteller diefer Zeit, 
oder für fich ftehend bezeichnet es Schriftftelfer, die 
über den Kreis der in dieſem Lerifon berüdfichtigten 
Scriftfteller hinaus liegen. 

spir. = spiritus. Ὁ 

Spr. = Sprade. 

ft. — ftatt. 

St. — Stelle od. Stellen (aber in Eigennamen = 
Stadt). 

subst. — substantivum. 

ſ. Ὁ. a. — fo viel als. 

sync. = syncopatus, yufopitt. 

t. t. = terminus technicus. 

T. — Toter (nur in Eigennamen). 

temp., tempp. — tempus, tempora. 

th. = theils. 

tm. — tmesis. 

tr. od. trans. = tranfitiv. 


Verzeichniß der Autoren. » 


u. = und, aud) unter; u. a. A.) = und andere (An- 


re). 
u. I — und fonft, und an andern Orten; u. d. — und 
öfter. ν 

u. . w., uſw. — und fo weiter. 

übhpt, überh. od. übh. — überhaupt. _ 

übtr. — übertragen. — 

ungebr. — ungebräuchlich. 

unvegelm. — unregelmäßig. 

urfpr. — urſprünglich. 

Ὁ. — bon. 

Ὁ. Ls., auch Ὁ. 2. — verſchiedene Lesart. 

v. od. vulg. — vulgo, gewöhnliche Lesart. 

B. — Bater (in Eigennamen). 

vergl., vgl. — vergleiche. 

verk. = verkürzt. 

verl. — verlängert. 

verm. — vermüthlich. 

verſt. — verftärkt. 

viell. — vielleidht. x 

Vgbg. — Borgebivge (nur in Eigennamen). 

voc. = vocätivus. } 
vorhg. od. vhgd. — vorhergehend. 
vorz — vorzůglich. 

Vrbdg od. Vbog — Verbindung. 
W. — Wort. WW. — Wörter. 
τὸ. m. f. = was man nadjehe. 


wahrſch. — wahrſcheinlich. 


3. — Zu. 

zerd. — zerbehnt. — 
zigz. — zuſammengezogen. ον 
3hg — Zufammenziehung. 

Ifftzg = Zulammenfegung. 

zw. — zweifelhaft. 

— — |p viel alß. 


Das Sternen (*) dient zur Bezeichnung von Wörtern, die, ohne Stammwörter zu fein, der Ableitung 
wegen angenommen oder von frühern Lericis ohne Belege überliefert find. 


J— Verzeichniß der Autoren. 


(Das Sternchen (*) bezeichnet die allgemein fir unecht 
ſämmtliche Schriften untergefchoben find. Der Beifak „ 


ehaltenen Schriften; das Kreuz (+) Autoren, deren 
Re deutet an, daß von den Werfen des Autors 


nur Bruchſtücke vorhanden find.) 


Abyd.— Abydenos, ſchrieb e. Geſchichte Afiyriens 
zur Zeit des Berofos; nur Fragm. 

Ach. Tat. od. Ach. T. — Achilles Tatios, Roman- 
ſchreiber (etwa in der Mitte des 5. Jahrh. n. Chr.). 

Achae. — Achaeos aus Eretria, Tragifer (geb. 484 
Ὁ. Ehr.); Fragm. % 

Adam. — Adamantios (Anf. des 5. Sahıh. n. Chr.), 


Phyfiognomonifer. ἢ 
Α 6]. — Aelianos aus Pränefte, 6. Sophift (um 220 
n. Chr.). — vh. = variae historiae 11, na. — de 


natura animalium, ᾿ 

Ael.t.— Aelianus tacticus, Kriegsfhriftft. (zu Anf, 
des 2. Jahrh. π. Chr.) % 

Aeıt. t. — Aeneas ταχτιχός, Kriegsichriftft. (um 360 

%. Chr.) 

Α 68, — Aesopos, Yabelfammlung, nach dem alten 
Babeldichter Siefopos ans Phrygien (um 570 v.Chr.) 
benannt, in mehrfachen Ueberarbeitungen; die prof, 
aus ſehr fpäter Zeit; die poetifche, ſ. Babr. 


Aesch. — Aeschylos, Tragifer aus Efeufis (525— 
456 v. Ehr.). - Pr. = Prometheus. - Pers. — 


Persae. - sept. — septem contra Thebas. - 
suppl. = supplices. - Ag. — Agamemnon. - 
ch, = choephori. - Eum. = Eumenides. 


Aeschin. — Aeschines aus Athen, attijher Redner 
(339—314 dv. Chr.). 

Aeschines Socraticus, ſ. auct. 

Aeschrion aus Samos (um 330 v. Chr.), Sambeı- 
dichter; Fragm. 

Aöt.— Aötios aus Amida in Mefopotamien (Mitte 
des 6. Jahrh. n. Ehr.), Arzt. 

Afrie. cest. = Sexti Iulii Africani (im.3. SJahrb. 
τι. Chr.) xeorot, e. encyelopäd. Werk, nur in e. ταῖς 
tiſche Gegenftände betreffenden Auszuge. 

Agatharch.—= Agatharchides aus Knidos (um120 
Ὁ. Chr.), Geograph; Fragın, 

A gene m, — Agathemeros, Geograph (im 3. Jahrh. 
n. Ebr.). 


ὧν 


all e. Mythograph (im 2. 


(um 3889. Chr.); Fragm. 
Meid.t= 
411 5. Ehr.). ὕ 
Alciphr. = Alkiphron, 
Jahrh. n. Chr). ὦ 


Alkidamas aus 
Epiſtolograph (Mitte des 3 


640: 9. Chr.), Lyriker; Fragm. N 
Alex. — Alexis, aus Thurii, Dichter der mittleren 
Komödie (um 350 Ὁ. Chr.); Fragm. 

Alex. Act, — Alexandros aus Pleuron, gew. Acto- 
Jos gen., Elegifer (um 270 v. Ehr.); Fragm 

"Alex. Aphr. — Alexandros aus Aphrodiſias in 
Karien, 

n.Chr). τὰ N 
‚Alex. Mynd. — Alexandros aus Myndos (Zeit! 
unbeſt.), ſchrieb naturgeſchichtl. Büche 4π|. 

"Alex. (od. Al.) Tr. ΞξΞ Alexandros aus? valles in 
Rpdien, Arzt Mitte des 6. Sahrh. τι. She). τε 
Amips. — Ameipsias, Dichter ber. alten Komödie 
(um 400 v. Chr.); Fragm. 
Ammon. — Ammonios, 
greph um 380 τι: Chr. — 
mphis, Dicter der mittl. Komöbie (bi8332 v.Chr.) ; 
Fragm. 
na — Anakreon aus Teos, Epigrammatiker, 
fegiter, Mriler (559-478 Ὁ. Chr.) ; Fragm. Die 
dorhandene Samml. anakreontiſcher Lieder (Pseudo- 

Anaer.) ift aus jpäterer Zeit. 

Anan, = Ananios, Jambendichter (um 530 9. &hr.); 

Fragm. 
Anaxag. = Anaxagoras aus Klazomenãä, Philoſoph, 

geb. 499 v. Chr.; Fragm Aare , 

'Anaxandrid. το Anaxandrides aus Kameiros, 
Dichter der mittl. att. Komödie (376—344 Ὁ. Ehr.); 
Fragm. 

- Anaxil. = Anaxilas, Dichter dev mittleren att. Ko— 

mödie; Fragm. 
“"Anaxim.— Anaximenes aus Lampſakos (unter Alex. 
Ὁ. GEr Geſchichtſchreiber, auch Rhetor; Fragm. 

Anaxipp.— Anaxippos, Dichter der neuen Komd- 

die; Sragm. f | 

And. Andokides aus Athen, Reduer (468—391 

Ὁ. Ehr.). Ἶ 

τ anon, = anonymus, unbekannter Verfafler. 


2 


aus Alerandrein, Lexiko— 


«ἀμ 


Verzeichniß der Autoren 


Stis, εἰ Rebner (482-- 1 


Ὁ » 
Alem. — Alkman, aus Sardes ode Sparta (670— | APP. 


Arzt u. Peripatetifer (Unf des 3. Jahrh. A 


Archipp. — Archippos, 
Aret. = Aretaeos 13 


ARh. — Apolloniosaus Alexandreia, 


anon. Byz. str. od. Ὁ. = δ. unbel. bhzantiniſcher 
—— über die Kriegskunſt (in Köchly u. Rüſtow 
Gr. Kriegsigriftft., Bd. 2 Th..2.) 

Antig. Car. = Antigonos aus Karyſtos (um 270 Ὁ. 
Chr.), ſchrieb ἑστορεῶν παραδόξων συναγωγή. 
Antim.— Antimachos aus Klaros, gem.Colophonius 
gen., Epiter u Elegifer (um 4000. Chr.) ; Frag. 
Antiph. — Antiphon aus Rhammus (480411 Ὁ. 

Ehr.), attiſcher Redner. * 
Antiphan. — Antiphanes, Dichter ber mittleven 

att. Komödie (407-333 v. Ehr.); Fragm. 
 Antyll. = Antyllos, Arzt (Zeit ungewiß); Fragm. 


Planudca, Epigrammenſammlungen von der älteſten 


‚ad Anthologiam Palat. edit. Iacobs. 
Apd. — Apollodoros aus Athen (um 150 Ὁ. &hr.), 
Mythograph u. Grammatiker ea 
Ap. Tyan. — Apollonios aus Tyana, 
goveer (Mitte des 1. Jahrh. n. Ehr.), Verfafſer 9. 
Briefen. - Ὶ J 
Apoll. com. = Apollodoros aus (Θεία ı. aus Ka— 
GR.-D. 


Bis auf die fpätefte Zeit. - AP. app. — appendix A 
ΠΕΣ] 


Neu⸗Pytha⸗ 


"Μῶῳ 5* BE 
ΧΙ" 


f} * 


‚she 


* ΞΕ". ᾿ 
ryſtos 2 Digter der neuen att. Komödie; Fragm. 


” Sahrh. a. \ — ee κι ὸ | Apoli. Perg, — Apollonios Ὁ, Perge, Mathe. 
Ale, = Alkaeos, Lyriker ————— (um 610 δ. | (um 250 v Ehr.) ; Sragın. 
Ehr.); Fragm. ρῶν —* ἌΡΗΝ poliore, = Apollodoros bon Damaslos 
Ale. com. — Alkaeos, Dichter der älteren Romöpie| (um 100 π. Chr.); Mechaniker. ; 
ἊΣ — Apollonios aus Alerandrein, 


pollon. lex. 

Lerikogr. (um Chr. ©b.) ” 

pollon. dyse.—= Apollonios ὁ δύσκολος, Gram- 

τ πὸ aus Alezandreia (Mitte des 2. Jahrh. ı. 
γ.). 


— Appianos aus Alexandreia (um 150n. Chr.), 
ccm. Geſdichtſchreiber. - eiy. — de bellis eivi- 


libus. - Hisp. — de rebus Hispanieis. - Aun. 
(Hann.) = de bello Annibalico. - Pun. — de 
rebus Punieis. - Syr. = de rebus Syriaeis. —, 


Samn.— de rebus Samnitieis. - Mithr. — de 
bello Mithridatico. 

τ. = Aristophanes aus Athen, Dichter dev alten 
att. Komöbie (trat zuerſt 427 Ὁ. Chr. auf und lebte 
πο nad) 388). - Ach. — Acharnenses. -- eq. == 
equites, -- πα Ὁ. — nubes. -- vesp. — vespae. - 
pax. - av.==aves. - th. (thesm.) — thesmo- 
phoriazusae, - Lys. —Lysistrata, - ran. —ranae, 
-ecel. — ecclesiazusae. - Plut. = Piutus. 


Araros, Dieter der mittl. att. Komödie (um 376 ὃ. 
“ 


Chr.) ; Fragm. 


Arat, = Arstos von Soli, didakt. Dichter (um 270 


y..Chr.). ' 


Arch. = Archilochos aus Baros (719— 660%, Chr.), 


Lyriker u. Sambendichter; Fregm. 
Ehr.), Didaktiter ; Fragen. 


Archigen. — Archigenes #18 Apameia, Arzt (um 


100 πὶ Chr.); Fragm 


Archim. — Archimedes aus Syrakus (287—2129. 


Chr.), Mathematiker. 
Dichter der alten Komö— 
die; Fragm. — 
Kappadokien, Arzt (um 100 
n. Chr.). 
Er Ap. Rho- 
ichter. 


dius gen. (um 240 υ. Chr.), epilcher 


Arion aus Methymna, Lyriker (um 624 d. Chr); 


Fragm. 

Arist.— Aristoteles aus Stageira (384-322 v. Ehr.), 
Stifter der peripatei. Schule, '- ha. — historia 
animalium. - (de) gen. an. = de generationg 
animalium. - (de) part. an. — de partibus ani- 
malium. - an, de anima. - met. (meteor.) 
= meteorologica. -- metaph. = metaphysica. 
- eth. = ethieca od. moralia Nicomachea. - eth. 
Eud. — ethica ad Eudemum.* - pol. — πολε- 
τικά. - poet. = poetica. - rhet. — rhetorica. 
- rhet. ad Alex. — rhetoriea ad Alexandrum.* 
-soph. = de elenchis sophistarum. -- mund. —= 
de mundo.* - mirab, — de mirabilibus auditis,* 
- oee. = oecomomica.* - top. — topica. - 
analyt. Pr. u.pest.— analytica priora u. poste- 
riora. - cat. = categoriae, - pr, — problemata, 

Aristzen. — Aristaenetos, Berf. erottiicher Briefe 
(im 4. oder 5. Jahrh. n. Chr.). 


AP. Anthologia Palatina, u. A Pl. — Anthologia | Aristid, — Aristeides aus Adrtani in Myfien (im 


2. Schrh. m. Shr.), Rhetor. 

rist. Quint—Aristides Quintilianus, 

Schrift περὶ μουσικῆς, um 110 τι. Ehr. - 

Aristocl. —= Aristocles aus Meffene.(viell. Anf. des 
3. Sahıh. n. Ehr.), Veripatetiter , Fragm. 

Aristox. — Aristozenos aus Tarent (un 318 
0. Ehr.), Peripatetifer- u. äftefter Schriftfteller über 
Muſik. 

AAxxianos aus Nikomedien in Bithynien (66. 

* 


Berf. einer 


e 


* 


Archestr. — Archestratos aus Gela (um 344 v. — 


X 


* 


etwa 100 n.Chr. ), Berfaffer mehrer biftoktfcher, geo- 
graph. u. philof. Schriften. - exp, — expeditio 
Alexandri (aud) ohne exp. πὲ — 
- Ind. = Indica. - Arr. E — Arriani disser- 
tationes Epicteteae. - per. — πε. τὴν (ponti Eux, 


u. maris rubri), - Arr. t. die unter Arrianog’ Na- 


men gehende ältere Recenfion der älianiſchen Tattif. 

Artem, — Artemidoros aus Ephejos Mitte des 2. 
Sahrh. n. Ehr.), Verf. v. ὀνειροκριτιχά. 

Asclep. Asklepiades (im 1. Jahrh. π. Ehr.), 
Grammatiter, Geograph; Fragm. - Aber Asclep. 
t. od. Asclepiod. — Asclepiodoti tactica. (Zeit 
unbeſt.) 

Ath. — Athenaeos aus Naufratis, Sophiſt (um 215 
‚u. Chr.), Verf. e. Sammelwerks, Acınvooogiorat, 
tt. — Attiſche Dichter u. Profaiter. - ält. Att.—= 
ältere Attifer, die Tragifer u. Thukydides; nensatt. 
Sprachgebr. der Attiker Ὁ. Ariftophanes u. Platon an. 

auct. = auctor, umbeftimmter Berfafjer, als der Dia- 
loge Axiochos (Ax.), Eryrias (Eryx.), über die 
Tugend (de virt.), gewöhnt. dem Sokratiker Aeſchi⸗ 
nes (Platon's Zeitgenoſſen) zugeſchrieben u. in den 
Ausgaben des ‘Platon enthalten. - außerd. δὰ οἵ. 
Philop. — Philopatris, eine dem byzantiniſchen 
Zeitalter angebörige Schrift, die den Schriften 
Lukian's beigegeben iſt 

Axionic = Axionikos, Dichter der mittleren Ko— 
mödie; Fragm. 

BA. — Bekkeri aneedota. Sanunlung mehrer gram⸗ 
mat. Schriften. 

Babr. — Babrios (zwiſchen 150—50 v. Chr. οὗ. 
wahrjcheinlicher im 1. Jahrh. πὶ Ehr.), Bearbeiter 
äſopiſcher Fabeln in Hinkjamben. 

Bacch. — Bakchylides aus Keos (um 450 v. Chr.), 
Lyriker; Fragm. 

— Basil. = Basilios, Kirchenſchr., geft. 379 
n. Chr. 

Baton, Dichter dev neuen Komödie 
Ehr.); Fragm. 


Batr. — Batrachomyomachia, . Hom 


(um 280 v. 


Beros. — Berosos aus Chaldäa, Geichichticjreiber 


(um 260 Ὁ. Chr.); Fragın. 
Bion aus Smyına , ἜΝ iher= οὗ. Idyllendichter 
(um 275 Ὁ. Ehr.). 


Bit Diehanifer (im 8, Jahrh. v. Chr.). 
Call =) Kallimachos aus Kyrene {um 2% dv. Ehr.), 
Efegifer u. Hymuendichter. 


Callias aus Athen, Dichter deralten Komödie; Fragın. 

Callierat. = Kallikratidas aus Sparta, e. Pytha⸗ 
goreer; Fragm. 

Callin. — Kallinos aus Epheſos (um 776 od. 684 
Ὁ. Ehr.), Elegiker; Fragın. 

Callisth. = Kallisthenes —* Olynthos, Hiſtoriker 
(368 326 v. Chr.); Frag 

γε — Kallistratos, Sopfift (Zeit unbeft., aber 

Ehr.). 

Callix. — Kallixenos aus Rhodos, Br Hase (um 
250 dv. Ehr.); Fragm. 

Carcin. = Karkinos, 2 Tragiker (aus πέρ um 
380 Ὁ. Chr. u, aus Athen 330 v. Ehr.); Fragm. 

Caryst. = Karystios aus Pergamum, —— 
u. Hiſtoriker (um 250 v. Chr.); Fragm. 


Cass. — Cassius Felix (um &hı°® ; — - pr. 
— problemata, 
ch. = Cebes, Schüler des Sof ἜΜΕΝ 


Verfaſſer des lvak. 

&ephi 50 ἃ, = Kephisodoros, Dichter der alten Ko— 
möbdie (um 402 dv. Ehr.); Fragm. 

Chaeremon, Zragifer (un 376 5. Chr.) ; Fragm. 

Char. = Chariton aus Aphrodifias lee "Hälfte des 
5. Jahrh. n. Chr.), Romauſchriftſteller. 


Berzeicnif der æ Yutern. Ὁ κ Ἐν 


AN 


an ΩΝ" 


Char. Lamps. — Cha on. 
Ὁ. Ehr.), Logograph ; Fragm. Ἶ 

Chares aus Mytilene (zur Zeit A Aleranders Ὁ. Gr. 
Hiſtoriker; Fragm. 

Chion raus Serafleia (35 Ὁ. ἘΔ τὸ 

Chionid.=Chionides, Dichter der älteren Komt 
Frag. 

Chir. v. od. Chirare WE Misaıgi veteres. ἣ 

Choer..= Choerilos, a) von Samos, Epifer (460 
—431 Ὁ. Ehr.), Ὁ) aus Athen , Tragiter 624453 
dv. Chr); F —2— 

Chrys. (Chrysipp.) = — von Soli, 
Stoifer (279—207 v. Chr); ὃ 

Chryserm. — Chrysermos, a u. Hiſtoriker (Zeit 
unbeit.); Fragm. 

Chrysost. = lIoannes Chrysostomos , Kirchen⸗ 
ſchriftſt. im 4. Jahrh. 

rom. Philoſoph u. Redner 


)= — aus — 


Cie.=M. Tull. Cicero, 
(106--43 v. Ehr.). 

ΟἹ. (Clem.) Al. (Alex. 
dreia, Kirchenſchriftſt (um 200 1. Chr.) 

— Clemens Roma 18. Bigenfrtf. um 

100 π΄ u; 


Cleanth. — Kleauthes Cum 264 Ὁ. Chr.;, Stoiker⸗ 
u. Hymnendichter. % 
Clearch. = Klearchos von Soli, Peripatetifer (Zeit 
ungew.); Fragm. Aber Clear ch. com. Dicht. der 
neuen Komöpie; Fragm. ᾿ 
Cleom. — Kleomedes, Aftronom (Anfang des 4 
Sahıh. πὶ Chr.). Er 
Clidem. — Kleidemos, Hiftorifer (um 410 Ὁ, αἰ f 


Fragm. 
Clitarch. = Kleitarchos, Hiftorifer (zu Alex. des 
gm. 
Kolaihes, epiſcher Dichter (im 6. Jahrh. 
): 


Gr. Zeit); Fra 
Col. 
τ. Chr. 
Com. — poetae Cömiei. — Ueber die Eintheilung der 
attiichen Komiter [. das Lerikon unter χωμῳδίέα. 
Con. = Konon, Mythograph (um 30 Ὁ. Ehr.). 
Corinna aus Janagra, Iyr. Dichterin (um 500 v. 
Ehr.); Fragm. 
Corn. Ὅν Phurn. 2 
Crat. = Kratinos, en der alten Komödie 619 . 
422 5. Chr.); Fragm 
5* Dichter der alten Komödie (geft. 424 v. Chr.); 
ragm. 
Crates Theb. od. cyn. = Krates von Theben (327 
Ὁ. Ehr.), Kyniker; Briefe.* 
’rit. (auch Critias) — — aus Athen, Ele— 
giker (gſt. 403 v. Chr.); Frag 
Crobyl.=Krobylos, Komddienbichter (Zeit unbeft.); 
Fragm. 
Ctes. — Ktesias aus Knidos (um 400 v. Chr), Ge 
ſchichtſchreiber; Fragm. 
Cyrill. od. Cyr. = Cyrillus von ΩΝ Kir⸗ 
cheuſchriftſt. u. Lexikograph (2), im 4. Jahrh. 
Damox. = Damoxenos, Dichter der neuen Komö— 
die; Fragm. 
— Dio Cassius, röm. Hiſtoriker (155220 n. 
rt.) 
D em. = Demosthenes aus Athen (384—322 5. Ehr.), 
— Reduer. 
„Ph. + (de eloc.) = Demetrios aus Phaleron 
. 281 1 n. Ehr.), Rhetor. 
Demad. — Demädes, att. Redner (gſt. 318. Ὁ. Ehr.). 
Damocr. (Democr.) — Damokrates od. Demo- 
krates, Neupythagoreer (viel, im 1. Jahrh. v. Ehr. ); 
Fragm. 
Democrit. = Democritus aus —— Gleotiter, * 
um 410 v. Chr.; Fragm 
DH. —= Dionysios aus  Halifanaffos, röm. Hiſtoriker 


n — ars od. rhet, 


08 — Geograph 


com mp ositio 
— - ars rhetorica. K 5* 
Dieaearch. — — Dikaeare 


um 318%. Chr); Fragnı. 
uch. — jeuches, t (zu Auf. des 4. Jahrh. Ὁ. 
Chr); Fragm. 


Din. — Deinarchos aus ic att. Redner (361 
— 291 v. Ehr.). . 
Dio'Chr. = Dio Ch sem A ἢ Sophift 
(Detlamator) (Ende des 1. — 
Diod. Sin. = Diodoros aus τ πεν ter der 
mittleren Komödie; Feng ——— 
Diogen = Diogenienos aus dem poutiſchen He— 
rakleia (Auf. des 2 Kahıh, n. Chr.), Grammatifer; 


= Sprichworterſamml. 
PDionys, com ——— aus Sinope, Dichter der 


mittl. Komödie Chr.) ; Frag 
Dionys. ἢ. = Dionysios, Shumenbcten (um 200 
ve Chr.). bh 
-Diophant. = —— aus Afera ἴα, Mathe- 
matiker (im 12. οδ. 4. Sahıh. π. Chr). 
"Diosc. — Dios es aus Anazarbe in 1 Ritifien, 
Arzt (Mitte des ahrh. n. Chr.) 
Diotog. = Bier παρ μα (Zeit unbelt.); 
Fragm 
- Diphilos aus Sinope, Dichter der neuen 


Diph. = 

T ombdie (um 300 Ὁ. Chr); Fragm 

= Diogenes von Raörte (am 210n. Chr.), ſchrieb 

3 Siographien von Philojophen. 

Dorion, ein jonft unbek. ὁ. Ath, angef. Schriftft., 

ſchrieb περὶ ἐχϑύων U. γεωργικός; Kragın. 

Dosiad. — Dosiädes; Verfälfer don zwei Räthſel⸗ 

πα in der Anth. (Beit unbeft.). 
p.=Dionysios (ὁ πεεριηγητής) aus ſchrieb 

ν᾿ poetiſche Erbbeichreibung ; Zeit unbeſt 

Dram. — bramatifhe Dichter. 

DS. = Diodoros aus — auf Sizilien, gew. 
Diod Sieulus gen. (im Chr. Gb.), Gefgjichtichreiber. 

Duris aus Samos, Geſchichtſchreiber Anf. des 3. 
Sahrh. Ὁ. Chr); Fragm 

Eleg. — Blegiaci‘ "poetae, Elegiſche Dichter (meift 
angeführt nad) Bergk's Lyr., |. Lyr.) 

EM. — Etymologicum magnum, u. EG. — Etym. 

Gudianum. Zwei Lexika aus dem 10. ἡ. 11. Jahrh. 

von unbek. Verf. 

Emped. — Empedokles | aus Agrigent (um 440 3. 
Ehr.), Ratnphilofoph ; Fragm. 

Ep. = Epiei poetae. 

Ephipp. = Ephippos aus Athen, Dichter ber mitt- 


leven Komödie; Frag. 
Epiph, τ Epiphanios, Kuchenhriftſt im 4. Jahrh. 
Ephoros aus Kımma, Hiſtoriker (gſt. πὰ ὦ 


'Ephör —= 
3. Ct); Frag 


338 Ὁ. 
Epic. = Ehikuros von Gargettos (342—270 Ὁ. Chr), 

Stifter der epikur. Philoſophenſchule; Fragın. 
Epich. — Epicharmos aus Kos (οὗ. dem fizil. Me: 


gara), Dichter der fizil. Komödie (540—485 Ὁ. Chr.); | 6G 


Fragm. 
Epier. —Epikrates (vor 348 v. Chr.), Dichter der 
m" — Komödie; Fragm. 
Epict. = Bpiktetos, aus Hierapolis ἐπὶ Ph 
τ Ἢ Philofoph d5— 111 n. Chr.). ἊΝ 
Epigen. — Epigenes, Dichter der mittleven K 
die; Fragm 
Ppinie. = Epinikos, Dichter der neuen Komddie 
.(uad) 300. Ὁ. Chr); Fuag nt. 
SEN ἐπ — a aus Kyrene (276 —196 
Ὁ. Chr), Mathem., Geograph u. Grammatifer, 


N m | 
— 


᾿ Ἴ, (απ ‚ohne ant. Besnnasecipe ἴσυ. Dichterin um 600 v. Eh; 


vagım 
Eriph. — Eriphos, Dichter der mittleren Komödie 
(nad) 400 r.); Fragm. 


Erot. = τοι Το, Grammatiker (um 60 n. Chr. * 
Lexikon zu ΠΟ βροῦν. 


'Euang. —Euangelos, Dichter dr nenen Koms⸗ 


die; Fragm 

ἘΠῚ}. — Eubulos, Dichter der Be Komdpie, (um 
375 0. Ehr.); Fragm. 

Eucl. = "Rukleides aus Gela, Mathematiker (um 
300 5. Ehr.). 

Eum.— Eumathios οὗ. richtiger Eustathios aus Ae— 
gypten, Romanjchr. (Zeitalter ungew., aber fpät.) 
Eumel. Ξε Eumelos aus Korinthos, epifcher BE 

ſcher) Dichter (um 700 v. Chr.); Fragın. 

Eun. — Eunapios aus Sardes (im 4. Sahıb. n. hr. ) 
Geſchichtſchr. u. Biograph. 

Eunie. — Eunikos, Dichter der alten Komödie (um 
400 Ὁ. Chr.); Frag m. 

Eup. — Eupolis aus Athen, Dichter der alten Komd- 
nie (446 bis nad) 412 v. &hr.); Fragm. 

Euph.(Euphor.) = Euphorion aus Chalfis, Epi- 
ἴον u. Efegifer (um 220 v. Chr.); Fragm. 

Buphr. od. Buphron, Dichter Der neuen Komödie 
(nad) 332 Ὁ. Chr.); Fragmm. 

Eur. — Euripides, geb. auf Salamis Ὁ. athen. EI- 
fern, Tragiker (480—406 v. Chr.). - Ale, = Al- 
cestis. - Med. —Medea, - ΗΓ, — Hercules fu- 
rens. - Ion, — Hec. = Hecuba. - El]. = EBlec- 
tra. - suppl. = = supplices, - Andr. = Andro- 
mache. - 0088 —= Heraclidae, - Tr: = Troa- 
des. - Hel. — Helena. - Or. — Orestes.-- Ph. 
(Phoen.) — Phoenissae. - IA. = Iphigenia in 
Aulide.- IT. = Ipbigema Taukioa. - Baech. = 
Bacchae, - Rhes. = Rhesus. - Cyel. — Cy- 
elops. - Hipp. = Hippolytus. 

Eus. od.Euseb. — Eusebius Pamphili aus Säfareia, 
ae u dajelbft, Geſchichtſchr, 264 — 340 


N τ — Eustathius aus Konftantinopel, Erklärer des 
Someros u. Dp., um 1180 n. Ehr. 

Euteen. — Euteknios, Sophift u. Paraphraft der 
Gedichte d des Nikanıber Zeitalter ungew. 

Eutoc. — Eutokios, Matpematiker aus τ (im 
6. Jahrh. n. Chr.) 

— Galenos aus Pergamum, Arzt (1 3 — 203 n. 

r.) 

—— — Geminos, aus Rhodos (um 64 v. Chr.) 
Aſtronom. 

Geop. — Geoponica, e. Samml. von Auszügen aus 
Tanbiwirtöfegantt, Shriftft. , Ὁ. Caſſianus Bafjus 
(verf. 920 π. Ehr.). 

Gr. = Grammatici (mit Einſchl. der Scholiasten und 
Bexikographeft) 

G#eg. Naz. — Gregorius Nazianzenus aus Kappa— 

dofien, Patriarch Ὁ. a NE ber. kirchlicher 

Nedner (it. 389 n. Ehr.).- 

reg. Nyss. = Gregorius Nyssenus, ber. Kirchen; 

ihrif ΠΠ aus dem 4. Jahrh. 

h. Ap., Mere., Ven,, Cer.,h. Hom., f. Hom. 

Harpocr. = Harpocration aus Alerandueia, Lexiko⸗ 
geh (Mitte des 4. Sahıh. πὶ Chr.). 

n. lerodianos aus Üleranbrein, Geſchichtſchr 
en — 240 


n. Chr.). 
Hdt. — Herodotos aus Halikarnaſſos, Gef ſchichtſchr 
(484—408 v. Chr.) 
Hecat. — ΕΝ μα aus Miletos, Logograph (um 
520 v. Chr.); Fragm: ein anderer aus Abdera, 
Hiftorifer (um 320 0. &hr.); Sragm. 


_ 


— 


BE A ne rt Ὁ“. 


3} er 


ὴ 


1 


> τ  “ " Zu Na 


XIV u. 


W 


Hieges. =/Hegesandros aus Delphi, fchrieb ὑπομνή- 

KT ματα (Zeit unbeft.); Fragın. I 

— ag aus Emefa, Romanfchr. (um 400 
n. Ehr.). 

‚ Hellad. = Helladios aus Xırtinoe, Grammatifer 
(Anf. des 4. Jahrh. n. Chr.); Fragm. 

Hlellanic. = Hellanikos aus Miytilene, Geſchicht— 
fhreiber (496— 411 v. Ehr.); Fragm. 

Henioch. — Heniochos, Dichter der mittleren Ko— 

Frmödie; Fragm. 

Hlephaest. — Hephaestion aus Alerandreia (Mitte 
des 2. Sahıh. n. Chr.), Metrifer. 

Hjeraclit. — Herakleitos aus Ephejos , Naturphilo— 

ἢ foph (um 500 5. Chr.) ; Fragm. 

Hjeracl. Pont. — Heracleides aus Heralleia am 

RPontos (um 338 v. Chr.), Peripatetiker, politifcher 

Schriftſt.; Fragın. 

Heraclid. = Herakleides od. Herakleitos, Mytho- 

» graph (unbeft. Zeit). 

Hermes trism. (trismegistus, τρὶς μέγιστος), 
eigtl. mythiſche Perfon aus Aegypten (1500 Ὁ. Chr.), 
— Verf. mehrer aſtrolog. u. alchymiſtiſcher 

τ. 

Hermes. —=Hermesianax aus Kolophon (Zeitgen. des 
Philipp. u. Mlgrand. des Gr.), Elegiter; — 

Hermipp. = Hermippos, Dicht. der alten Kom. (um 
432 Ὁ. Chr.); Fragm. ἡ 

Hermog. — Hermogenes aus Tarſos, Rhetor (im 
2. Sahrh. n. Chr.). 

'Herod. (Herodian.) = Herodianos, Grammatifer 
(Ende des 2. Sahrh. n.. Chr.); aber Herod, b. 
Orib., Arzt (Zt. unbeft.); Fragm. Ὁ 

Herodie, = Herodikos, e. Ὁ. Athenäos angeführ- 
ter, übrigens unbek. Schriftft.; Fragm. 

Heron, Dathem. aus Alerandreia (Ende des 3. Jahrh. 
Ὁ. Ehr.). 

Herond, = Herondas, ὃ. Jambendichter, Zeitgen. 
des Kallimachos. 

Hes. — Hesiodos aus Askra in Böotien (zwifchen 
900 u. 800 v. Ehr.), Epifer. - th. =theogonia. - 
ΟΡ. = opera et dies. - seut. — scutum Herculis. 


Hesych. = Hesychios aus Alerandreia, Lexikograph 


(um 400 n. Ehr.). 

Hices, — Hikesios, Arzt (zu Ende des erften Jahrh. 
π. Chr); Fragm. 

Hierocel. — Hierokles aus Wlerandreia (um 450.n. 
Ehr.), δ. Neuplatonifer. 

Him. (Himer.) = Himerios, Sophift (Deklamator) 
aus Pruftas in Bithynien (315386 n. Chr). - 

H Be = Hippokrates von Kos, Arzt (460—372 v. 

7 


Hipparch. — Hipparchos aus Nikäa (ftarb um 125 
Ὁ. Ehr.), Aftronom u. Geograph. 

Hippiatr. —=Hippiatrica, Sammlung von Schrif- 
ten über Roßheilkunde (zufammengeftellt im 10. 
Jahrh. n. Ehr.). ' = 

Hippol. = Hippolochos aus Makedonien (Zeitg. des 
Duris), von Ath. angef. 

- Hippon. =Hipponax aus Ephefos, Sambendichter 
(um 540 v. Chr.); Fragm. 

Hist. (Histor.) = seriptores historiei, Geſchichtſchr. 

Hom. = Homeros, Epifer (1000 Ὁ. Ehr.). - Il. — 
Ilias. - Od. = Odyssea. - Batr. = Batracho- 
myomachia,* - h. Ap.=hymnus in Apollinem. - 
h. Mere, = hymnus in Mercurium. - h.Ven. = 
hymnus in Venerem. - h. Ger. (ἢ. Dem.) — 
hymnus in Cererem,. -- h. Hom. = hymni Ho- 
merici. - ep. (epigr.) = epigrammata. (Die Ba⸗ 
trad)., Hymnen u. Epigramıne aus fehr alter, aber 
uachhomerifcher Zeit.) 


Verjeichniß der 
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" ὁ “λιν ἘΠ υἷε 
, 


Autoren ἢ γ' 


} — 

Horapoll,, erdicht Verf. einer Schrift über die Hie- 
toglyphen ; re; —* ES 
Hyp. = Hypercides (geft. 322 Ὁ. Chr.), att. Rebner. 
Iambl. —=Tamblichos aus Chalfis in Kölefyrien, Neu- 

Platoniker St nad) 306 n. Chr.). 
lambographi, Sambendichter (meift 
angeführt nad) Bergk; j. unter Lyr.): ἢ 
Ibyc. = Ibykos aus — 2 Lyriker (um 540 v. 
Ehr.); Fragm. 
— . Hom, 
Inser. — Inscziptiones (aus derſchiedenen Zeiten). 
Io. Lyd. (od. Laur. Lyd.) — loannes Laurentios 
Lydos (Mitte des 6. Jahrh. u. Ehr.), Hiftoriker u. 
Diathematifer. δι...» 
Ion aus Chios, Elegifer, Tragiker u. Lyriker (um 450 
Ὁ. Chr.) ; Fragın. J N 
Be — (gb. 37 n. Chr.), jüdiſcher Geſchicht⸗ 
reiber. te 
Isae. — Isaeos aus Chalfis od. Athen, Lehrer des 
Demofthenes, att. Reduͤer (um 360 v. Ehr.). 


a ei" 4 


Isoer. —Isokrates aus Athen (436—338 v. Chr.), 
att. Reduer > j 
Ister od. Estros, Hiftoriker aus Kyrene (246-- 221 


Ὁ. Chr.); Fragm. — 

lub. (lob.) — Iuba aus Numidien (kurz v.,Chr,), 
Hiſtoriker u. Geograph ; ὅταρπι, 

Iul. τ Iulianus apostata (Kaiſer), Sophift (331 ---868 
π, Ehr.). 

ΚΒ. — Kirchenſchriftſteller. 

Iunc. = Iunkos, unbef. Schriftft., [τ über das Al— 
ter; Fragm. * 

Justin. m. — Iustinus martyr, Kirchenfhriftit., geb. 
89 n. Chr. 

Las. — Lasos aus Hermione, Lyriker (um. 520 Ὁ. 
Chr.) ; Fragm. 

Lesbon. — Lesbonax aus Wiytilene, Sophift (Della- 
mator) (um 15 n, Ehr.). 
Lex. = Lexicographi, als Pollux, llarpocr., Hesy- 
chios, Suidas, die Lexica in Bekkeri anecd. etc. 
Lib. = Libanios aus Antiocdjia (314—393 n. Ehr.), 
Sophift od. Deflamator. 

Linos, uralter Epiter; Fragın. 

Long. = Longos (einige Sahrh. u. Chr.), Roman 
ſchriftſteller. 

Longin. = Longinos (213—273 n. Chr.), Rhetor 

Lue. — Lukianos aus Samojata in Sywien (120 bis 
gegen 200 π. Ehr.), Sophift. - abd. = abdicatus. 


- adv. ind. = adversus indoctum. -— Alex. = 
Alexander. - am. =amores.* - Anach.—Ana- 
charsis, - as, = asinus.* - astr. — de astrolo- 


gia.* - Bacch. — Bacchus, - bis ace. =bis ac- 
eusatus, - calumn. (non t.cr. cal.) — non te- 
mere credendum ealumniae. - cat. — cataplus. + 
Charid. — Charidemos.* - Char. = Charcn.- 
Cronos. — Cronosolon. - Cyn.= Cynicus. - 
ἃ, (de) hist. c. (hist.) — de historia conscri- 
benda. - de merc. ὁ, (d.m. cond.) — de mer- 
cede eonductis. - Demon. —lemonax. - Dem. 
ΘΠ 6. = Demosthenis encomium. - deor. conc. 
— deorum concilium. - ἃ. ἃ, — dialogi deorum, 
- d.mar. — dialogi marini. - d. mer. — dialogi 
meretricii.- d.m. (m ort,)= dialogi mortuorum. - 


; 


% 


* 


dips. — de dipsadibus. - dom, = de domo. = τ 


ep. Sat. — epistelae Saturnales. - eun. =eu- 
nuchus. - fug. (fugit.) — fugitivi. - gall. = 
gallus. - hale. —= haleyon.*- Herm. — Hermo- 


timus. - Hes.—dissertatio cum Hesiodo. - Icar. 
— Icaromenippus. - im, — imagines. - iud. voc, 
=iudicium vocalium. - ἀρ. conf. = Tuppiter 
confutatus. - Iup. tr. — Juppiter tragocdus. - 
laps. (pro laps.)—=pro lapsu inter salutandum 


. 


ME 


ἣν» 


68. τ — de luctu. -- 
macrob. = macrobii. - musc. enc. — muscae 
eneomium, - navy. = navigium 5, vota. - nec. 
(neeyom.) = neeyomantia, - Ner. = Nero.* 
Nigr. — Nigrinus. - beyp. = — - par = 
Εν parasito. -- patr. enc.—patride encomium. -- 
‘er. (de m. Per.)=de morte Peregrini. - Phal. 
— Phalaris. - philop .—philopsendes. -pise, 
= piscator, - pro im. = pro imaginjbus. - pro 
"mere. ce. (p.m. cond.) — pro mercede condu- 
ctis. - pseud(ol. ) = pseudologista. - rh. pr. 


(rhet. pr.) = rhetorum praeceptor, -- salt. — 
de saltatione. - soloec. = soloeeista. - somn. 
— somnium, - ΒΥ ΠΡ. = symposion. - Syr. = 


‚de Syria dea. - Tim. = Timon. - Tox. = To- 
xaris. - tr. (trag,)—tragodopodagra.-tyrann. 
ἘΞΞ tyrannigida. - vh. (v.h.) = verae historiae.-- 


᾿ς vyit. δυο, = vitarum.auctio. - Zeux. — Zeuxis. 
Lyc. = —— aus Chalkis, alexandr. Dichter 
(280 v. Ehr.). 


Lyeurg.=Lykurgos, att. Redner (396—326 v. Chr.). 
Lyne. — Lynkeus von Samos, (um 2 Ὁ vd. Chr. ), 
Grammatifer u. Komiker; Frag. 
Lyr. = Lyriei poetae, Irische Dichter. (Angeführt 
tal) Bergk Poetae Iyrici ed. 2 Lips. 1853.) 
AL ys. — Lysias, att. Redner (458 —378 v. Chr.). 
Lysipp. =Lysippos, Dichter der alten Komödie; 
ragm. 
L Se — Septuaginta interpretes veteris testamenti 
nt Einfluß der Apokryphen), (285 Ὁ. Chr. u.ff.); 
‚aber Ad LXX., Symm. LXX., Theodot. LXX. 
die Bearbeitungen ber Septuaginta od. reſp. Neber- 
ſetzungen des Alten Teftaments von Aquila (im 2. 
» Sahrh. n. Ehr.), von Symmachus (im 3. Jahrh. n. 
Ehr. 9, bon Theodotion (im 2. Sahrh.) ; Fragm 
Mach. = Machon, 
Frag m. 
MAnt. — Auretins Antoninus (Sailer), Stoi- 
fer (121-180 n. Chr.). 
Man.f==Manetho, didalt. Epiker (um 263 ὁ. Chr.). 
Mare. Sid. — Marcellus von Sida, dibalt. Epifer 
(um 150 n. Chr.). 
*Marcell. = Marcellinus (Anf. des 4 Jahrh. n. Ehr.), 
Biograph des Thufydibes. 
Marin, — Marinos aus Flavia Neapolis in Baläftina 
(um 485 n. Chr.), Neuplatoniker. 
marm. Ox. = marmora Oxoniensia, auf der Inſel 
Paros (1627) a Marmortafel über die äl- 
tere helfenifche Chronologie, j. in Orforb. 
Math. — Mathematici. 
Matr. = Matron aus Pitana, 
lippos' Ὁ. Makedonien); Frag 
Med, — Medici, d.i. Hippokt Brektenos; Adtios, 
Arefäeos, Diose., Alex. Trallianus u. 4. 
Meleag. =Mel agros d. Gadara, Sativen- u. Epi- 
„ei ter (um 100 Ὁ. Ehr.). 
ΜΝ — Memnon aus dem pont. Herakleia (um 
, πρὶν ©. ), Θε[ ιν. ; Frag. 
Men. — Menandros, Dichter der neuen Komddie 
82291 v. Chr.); Fragın. 
Metag. = Metagenes 
um 422 v. Chr); Fragm. di 
-Mimn. = Mimnermos aus Kolophon, Begri 
Ka — Elegie (geb. 632 5. Chr Fragm 
AMnas. = — aus Patra, Θεοβίαρῇ (um 166 Ὁ. 
Ehr.) ; Sr 
Inesi — Dichter der mittleren Ko⸗ 
möͤdie; Frag. 
Muesith. = Mnesitheos aus Athen, Arzt (Zt. unbeft., 
Ὁ 8 vor Athenaos); Fragm. 
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Moer. — Moeris, Grammatiker (Ende bes 2. Jahrh. 
τ. Ehr.). 

Mosch. — Moschos aus Syrakus, bufoliicher> oder 
Idyllendichter (um 270 Ὁ. Chr.). 

Mosehion, δ. nur von Athenaeos angeführter, üÜbri⸗ 
gens unbek. Schriftſt. zur Zeit des Archimedes. 

MTyr. — Maximus von Thros, — οὗ. Dekla⸗ 
mator (zweite Halfte des 2. Jahrh n. 

Mus. = Musaeos (Grammaticus), ee 3 Anf. Des 
-6. Jahrh. n. Chr.). 

Naum. — Euch didakt. Epiter (Zeit ungem., 
aber n. Ehr.). , 

Nausier. = Nausikrates, Dichter, wahrſch. Der mitt- 
leven Komödie (Zt. umbeft.); Fragm. 

Neanth. — Neanthes aus Ky;itos, Rhetor u. Hiftori- 
fer (Zeitgen. des Theopompos); Fragm. 

Nic, = Nikandros von Rolophon, didaft. Epifer (um 
146 v. Chr.). - al. = alexipharmaca, - th. =the- 

riaca. 

Nicoch, — Nikochares, Dichter der alten Komödie 
(um 388 v. Chr.); Fragm. 

Nicol. = Nikolaos, Dichter der neuen Komödie; 
Fragm. 

Nicol.Dam.— Nikolaos von Damaskos, Geſchicht— 
τῶν. (um Chr. Gb.); Fragm. 

Nieom. — Nikomachos.soh Geraſa Se 146. n. Ehr.); 
Mathematiker. Aber Nicom,. com. = Nikoma- 
chos, Dichter der neuen Komddie. 

Nicoph. — Nikophon, Dichter der — Komödie 
(ingeven 5 Zei ΕΝ des Ariftophanes); Fragm. 
icostr. —= Nikostratos, Dicht. der mittleven Komö- 
die (um 3761 Ὁ. Chr.); Frag m. 

N — Nonnos aus Banobofig, Epifer (uin 500 n. 

v.). 

NT. = Novum testamentum. 

Num. (Numen.) Numenios aus Serafleia, Arzt Zeit 
unbeft., aber vor Athenäos). 


Nymp h == mphis aus Heralleis, Hiſtoriker (um 
Ὁ. Chr); Fragm. 
Od. ſ. Ho 


Oenom. — Oenomaos aus Sadara, Kynifer (Af. 

des 2. Sahrh. n. Chr.); Fragm. 

OL. — Okellost aus — Pythagoreer (um 
500 v. Ehr.). 

Olympiod. — Olympiodoros, δ δος Er- 

“tliver des Platon (im 6. Sahrh. πὶ Chr.). 

“" = Onatos, Pythagoreer (Zeitalter ἘΠῚ 

ragm. 

— — Onosandros (Mitte des 1. Jahrh. n. Ehr.), 
Taktiker. 

Opp. = Oppianos aus Kilikien, um 180 n. Chr, u 
ein anderer aus Apamea in Syrien, um 212 n.Chr., 
Berfaffer von epiſch-didaktiſchen Gedichten. eyn. — 
cynegetica. - hal. = halieutica. - ix. — — ixeutica. 

Or. = oratores Attici. 

or. (orac.) δ. = oraculum bei. - or. Sib. = = ora- 
eula Sibyllina. Samml. von Orafel- -Sprüchen (we- 
en aus der alten Zeit, die Mehrzahl biblische Aus- 

rüche). 

Orib. = Oribasios, Arzt (um 362 n. Ehr. ). 

Orig. = Origenes, ber. Sichenicriftft. im 2. Sahıh. 

Orp — Orpheus} (mythiſche Berfon.). - Arg. = 
Argonautica. - lith. = lithica.. - h. — hymani. 
(Sämmtl. Gedichte aus ſpäter Zeit; nım die Fragun. 
— hei ft.) 


n — 
— — J Mythograph (um 322 od. 133 


== Paulus don Xegina, Arzt (int 7. Jahrh. 


Pamphil, = Pamphilos aus Alexandreia, Grammat. 
(im 2, Jahrh. ὁ. Chr); Fragm 
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Panyas. — Panyasis aus Samos od Mitemaffos 
(500—460 9. Ehr.), Epiter; Fragm. 

Papp. = Pappus aus ΠΡΟΣ Ὁ ἃ Cu 390'n. Ehr.), 
Diathematiker. 

papyr. — papyri (graeci), die aus dem Altertum 
erhaltenen Agyptiihen Handſchriften aus Bapyros, 
die meift Kaufkontrakte u. a. BE: Urkunden ent: 
balten (ungef. von 200 v. Chr. an): 

Parm. — Parmenides aus (lea, eleat. Philoſoph 
u. didakt. Dicht. (um 500 v. Chr.); Fragm. 

Parth. = Parthenios, Romanſchr. (um 30 Ὁ. Chr.) 

Paul. Aeg, |. P. Acg. 

Paul. Alex. — Paulos aus Alerandreia, Aftvonom 
(um 378 n. Ehr.). 

Paul. Sil. = Paulus Silentiarius, chriſtlicher Dicht. 
(Mitte des 6. Sahıh.). 

Paus. — Pausanias (um 150 n. Ehr.), Reiſebeſchr. 

Perietyone, Pythagoreerin; Fragm. 

Phal. = Phalaris ‚r Zyranı Ὁ. Agrigent (um 560 Ὁ. 
Ehr.), Epiftolograpb. 

Phan. = Phanias aus Ereſos (um 300 Ὁ, Ehr.), Pe⸗ 
ripatetiker; Fragm. 

Phanocel. — Phanokles, Elegiker (Anf. des 3. Jahrh. 
Ὁ. Chr.); Fragm. 

Phavor. — Phavorinus aus Arelate in Gallien, 
Philoſoph, um 140 πὶ Chr. 

Pher. (Phereer.) — Pherekrates aus Athen, Dich— 
ter der alten Komödie (um 420 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 
Pherecyd. — Pherekydes a) aus Leros (gb. 480 Ὁ. 
Chr.), Xogograph; Fragm. Ὁ) aus Syros (gb. um 

600 v. Ehr.), jonifcher Bhilofophz Fragm. 

Phil. — Philostratos (Ὁ. ältere), aus Lemnos (um 
200 n. Ehr.), Sophift u. Biograph. 

Phil. iun. — Philostratos der jüngere, des vhg. 
Neffe, Sophiſt (geft. 264 n. Ehr.). 

Philem. — Philemon aus Soli, — der neuen 
Komödie (um 300 ὁ. Chr.); Fragm 

Philet.=Philetaeros, Dichter der mittleren Komödie 
(340 v. Chr.); Fragm.: auch — etas, Elegiker 
(um 300 v. ὅθι). 

Philippid. — Philippides, Dichter 
mödie; Fragm. * 

Philo (Iudaeus) aus Alerandreta, jüdiſcher Neupla- 
tonifer (um 40 n. Chr.). 

Philo Byz. — Philo von Byzanz, Mechaniker (um 
120 v. Ehr.). 

Philoch. = Pbilochoros (um 332—260 Ὁ. Chr.), 
Hiftorifer; Fragm. 

Philod. — Philodemos Ὁ. Gabara (um 50 Ὁ. Chw), 
Epifureer u. Schriftft. über Mufit, Oekonomie u. as 
Fragm. 

Pnilol. = Philolaos aus Kroton, —— (wi⸗ 
ſchen 500 u. 400 v. Chr.); Fragmm. 

Philox. — Philoxenos aus Kythere (439380 d. 

, Ehr.), Lyriker u. Dramatiker; Fragm. 

Philyll. = Philyllios, Dichter ber alten Kombdie 
(wor 392 v. Ehr.); Fragm. 

Phintys, Pythagoveerin (Zt. unbeſt.); Fragm. 

Phl. Tr. = Phlegon von Tralles (um 125 n. Chr.), 
Chroniſt u. Anekdotenſchr. 

Phoc. = Phokylides aus Miletos, didakt. Epiler 
und Elegiker (um 540 v. Chr.); Fragm. - (mit 
nadfolg. Zahl ift das ποέημα a κε τόν zu 
- berftehen.) 

Phot. = Photios (leßte Hälfte des 9. Sahrh. n. Chr.), 
Lexikograph u. Sammler. 

Phryn, — Phrynichos aus Arabien, Grammatiler 
(letzte Hälfte des 2. Jahrh. πὶ Ehr.). 

Phryn. com, = Phrynichos, Dichter der alten Ko— 
mödie (um 429 v. Ehr.); Fragm. 


er neuen Ko— 


EFT EN > 


δι 
Phryn. tr, =  Pirgbtenoshen Tragiler aus Athen, 
(511— 476 v. Chr.); Fragm. 
᾿ der Cornutus ans 
Leptis, Stoifer (um 54 n. Chr 
Fe — Phylarchos, Si 
Pind, — Pindaros ans Tpeben, Iprifer Did 618 
2 od. 439 Ὁ. Chr.) - Ol. — Olympica. - P. 
Pis. = Peisandros aus gi Epiker (Kykliker) 
(um 650 Ὁ. Chr.); Frag 
(430— 348 Ὁ. Chr). - Prot. — Protagoras. - 
Phaedr. — Phaedros. - Gorg. = Gorgias. - 


Phurn. (Corn.) = Phornatne 
orifer (um 200 v. 
Chr.); Fra 
—'"Pythica. - N. = — - I. = Isthmia. 
Pl. = Platon aus Sen, Stifter der afadem. Schule 
Phaed. = Phaedon. - Theaet. — Theaetetos. 


- soph. — sophista. - Parm. — Parmenides. 
- Crat. = Kratylos. - Phil. = Philebos. - 
Symp. (conv.) = symposion oder convivium. — 


pol. = politia. - polit. = πολιτικός. - legg. 
— delegibus. - epin.— epinomis.* - Euthyphr. 
— Euthyphron. - Euthyd. — Euthydemos. - | 
ap. (apol.) — apologia Soeratis. - OH ἢ 
Kriton. - Ale. I. u. I. Alkibiades* I. u. I. - | 
riv. = rivales.* Theag. — Theages* - 
Charm. = Charmides. - Lach. —Laches. - 
Lys.=Lysis. - Menex. =Menexenos. - Hipp. | 
mai. u. min. — Hippias major u. minor. - De- | 
mod. = Demodokos.* - Sis. —Sisyphos*-de 
just. — de iusto.* - Min. = Minos.* - ep. = 
epistolae.* - Clit. —= Clitophon. - def. — 


finitiones.*. 


Pl. com. = Platon, Dichter der alten Komödie (um 
428 v. Chr.); Fragm. 

Plin. = C. Plinii historia naturalis. (23—79n. Chr.) 

Plot. (Plotin.) = Plotinos aus Zylopolis, Neu- 
Platonifer (205-270 n. »Ehr.). 

Plut. = Plutarchos aus Chäronein (gb. 50 n. Eh. > 
Neuplatoniker u. Biograph. - m. (mor.)—=moralia 
oder philoſophiſche Schriften. 

Po1.— Polybios aus Megalopolis (205— 123 v. Chr.), 
Geſchichtſchr. 

Polem. = Polemon aus Glykia (um 200 Ὁ. Chr) 
Geograph; Fragm. 


(Polydeukes) aus Naukratis (um 


180 n. Chr.), Grammatifer. 

Polyaen. = a; ai Schriftſt. (leiste 
Hälfte des 2. Sahıh.n. 

Polyz. = Polyzelos, Diiker ber alten Komödie] 
Fragm. 

Porph. (Porphyr.) = Porphyrios aus Batanea 
(233—304 n. Chr.), Neuplatoniter. 

Posid, οὗ. EEE — Poseidonios, — en 
Hiftorifer (135—61 ὃ. Chr.); Sragm. ᾿ 

Posidipp. — Poseidippos aus δὲ ἮΣ Dichter 
der neuen Komöbie (um 280 Ὁ. EI vagın. 

Prat. — Pratinas, lyr. u. dram. Dit. (um "ἢ 
Ehr.); Fragm. 

Procl. — Proklos, Reuplatonifer, ΠΝ 5 
Sommentator (412—485 n. Chr.). 

Ptol. = Ptolemaeos, — —— u. Ch 
nolog (Mitte des 2. ᾿ϑαθεῦ. π I): 

Pyth. — Pythagoras} aus "Samos, Stifter der üb 

agor. Schule (um 539 v. Ehr.). 

Qu. Sm. — Quintus Smyrnaeus od. Calaber rn ᾿ 
Des 4. Jahm n. Chr.), Epiker. 

Rhet. = Rhetores (Schriftft. iiber Yin 7,82 
Ariftoteles, Demetrios von Phaleron, — Are 
Halikarnaſſos, Hermogenes, Aphthonios u 

Rhbian. — Rhianos aus Kreta, Epiker Gum 240 Ὁ. 
vr. Fragm. 


n au — 50 
esbo ‚jochen (um 


r.— ἑαυτοῦ ἢ Peupatetiler (Mitte des 2 San, 
v. Chr.); Fragm. & 
Sc — — Sholiaft, Scholiaften. 


Ὁ. Ehr.). 
ser mn. —= Skymnos bon 
Ὁ. Ehr.). 
Secund. — Secundus, Neupythagoreer (unter Ha⸗ 
drian), ſchrieb γνῶμαι. 
Bo . Del. — Semos aug Delos, τὰς u. Gramm. 
(öfter Ὁ, Athenäos angef.) ; Fragm 
SEmp. — Sextus Empirieus aus —— Arzt und 
Skeptiker (um 200 π΄ Chr.) - — quaestiones 
Pyrrhoneae. - c. (ady.) m. = — oder adver- 
sus mathematicos. 
Sim. — Simonides von Keos (556-468 Ὁ. Ehr.), 
Elegifer, Lyriker, Hymnendichter, Epigrammatifer; 
Sragm. 


Chios, Geograph ‚gain 80 


Sim. Am. = Simonides bon Amorgos (um 664 v. 


Ehr.), Sambendichter: Fragm. 
Simmias aus Nhodos,, Berf. von τεχγοπαίγνια 
(j. das Lerik.), (um-300'v. Chr.). 
"Simpl. —= Simplicius aus Kilifien (gft. 549 πὶ Chr.), 
Ariſtoteliker. 
re = 21 aus Athen (um 594 Ὁ. Chr.), Elegiker; 


so — Fee aus Paphos, Dichter der mittleren 
u Fragm. Aber Sop. rh. = Sopater rhe- 
tor aus bem.6. Sahrh. m. Chr. 

Soph. — Sophokles aus 8 Kolonos, Tragiker (495 — 
405 Ὁ. &hr.). - Δ]. = Ajax. - Ant. = Anti- 
gone. - El. = Electra. - OC, — Oedipus Colo- 
neus. - OT. = Oedipus tyrannus. 
Philoktetes. - Tr. — Trachiniae. 

es phil.=Sophilos, Dichter der mittleven Komödie; 

ragm. 

Χο — Sophron aus Syrakus, Mimendichter (um 
430 Ὁ. Ehr.); Fragm 

λυ αν — Soranos aus Epheſos, Arzt (um 100 n. 

υ τ 

& sib. = Sosibios aus Sparta, Grammatiker (um 
270.9. Chr); Fragm 

Sosierat. — — aus Rhodos (Zeit unbeft.), 
ein v. Athenäos angef. Schriftft. 

Sosiph. — Sosiphanes, e. Zragifer; Beam. 
osith. — Sositheos (Zeit unbeft.), "Satyıf pieldich- 
ter; Fragın. 

s ot.— Sotädesaus Maroneia, ———— Dicht. 
(um 260 Ὁ. Chr.); Fragır 
"Sot. com. = Sotades aus 
leren Komödie; Fragm 
Uexandreia (Mitte des2 Sahrh.v. Chr.), 

Geſch 23 der Philvfopie; Frag. 
— usipp. — Speusippos, Akademiker (um 370 Ὁ. 


, Dichter der mitt- 


jr.); Fragm 
. = Stephanos von Byzanz, Geograph (im 5. 
Sahrh. n. Chr.). 
tas. — Stasinos, 
700 v..Chr.) ; Tragm. 
Stes. — Stesichoros aus Himera, 
Ἢ Ὁ. Ehr.); Fragm. 
ΤῸ Ὁ. — Stobaeos, 


erüjger (kykliſcher) Dichter (um 
Lyriker (632653 
Sammler aus dem 5. ἘΠῚ 6, 
3 Strabo aus Apameia (66. Chr. —24n. Chr.), 


ogra 


raph. 
ttis, Dichter der ἐπῶν Kombdie (um394v, Chr.); 
m. 


* 
Skylax aus Karyanda, Geograph (um 408 


- Phil =| 


A 


Suidı — Suidas (im 10. oder 13. Jahrh. n. Chr.), 
Leritograph. 

Syn. = Synesios; Neuplatonifer, Sophift u. Hym— 

: J— (geb. 378. n. Ehr.). 

tab. Heracl. = tabulae Heracleenses, zwei eherne 
(in Herkulanum — Tafeln mit doriſcher In⸗ 
ſchrift (aus dem 4. Jahrh. ὁ. Chr.). 

Tact.—= Scriptores tactici (Astlepiobotos, Aelianos, 
Arrianos). 

Tel. — ) = Telestes von Selinus (um 401 
dv. Chr), Dithyrambendichter; Fragm. 

Telecl. = Telekleides aus Athen, Dichter der alten 
Komödie (um 444 Ὁ. Chr.); Fragm. 

Teles, Pythagoreer (Zeit uno), Fragm. 

Terp. — Terpandros aus Antiffa auf Lesbos, Sko— 
liendichter (um 677 v. Chr.). 

Th. = Theophrastos von Exeſos, Peripatetiker und 
Naturhiftorifer (geft. 287 Ὁ. Chr.). 

Them. — Themistios aus — Sophiſt 
(Mitte des 4. Jahrh. n. Chr.). 

Theoer. — Theokritos aus Syrakus, bukoliſcher— 
od. Idyllendichter (um 275 Ὁ. Chr). - 
Theodeet. — Theodektes aus Phaſelis, 
u. Rebner (um 400 Ὁ. Chr.); Fragm. - 
Theodorid. — 'Theodoridas aus Syrakus, Lyriker 
N (Zeit unbeft., aber Ὁ. Ehr.); 

vagı. 

Theogn.— Theognis aus Megara, didakt.selegifcher 
Dichter (um 540 Ὁ. &hr.). 
Theogret. — Theognetos, 

Komdhie; Fragm 
theol. (th) ar. — theologumena arithmetica (von 
Einigen dem Jamblichos beigelegt). 

Theon von Smyrna (um 117 π. Chr.), Mathe. 
Theop. = Theopompos aus Chios (378—305 v. 
Chr.), Seihichtihr.; Fragm. : 
Theop. com. — Theopompos, Dichter der alten 

Komödie (zu Ariftophanes Zeit); Fragm. 

Theophil. Theophilos, Dichter der mittleren 


‚ Komödie; ——— 

Thesp. — Thespis aus Ikaria, Erfinder der Tragd- 
die (56%—536 Ὁ. Chr.) ; Fragm. 

Thuc. — Thukydides aus Athen (geb. 471 Ὁ. Ehr.), 
ei ſchichtſchreiber. 

Tim. Locr. = Timaeos aus Lokri (um 400 Ὁ. Chr. J 
Pythagoreer. 

Timach. — Timachidas aus Rhodos, ſchrieb der- 
“πνα (Zeit unbeſt.); Fragm. 

Timago, = Timagenes, Geſchichtſchr „(im 1. Jahrh. 

v.Chr); ; Fragm. 

Timocl. = Timokles, Dichter der mittleven Komb— 
die; Fragm. 

Ti eon aus Rhodos, Lyriker (um 470 v. Chr 

ragm 

Timon aus Phlius (um 270 Ὁ. Chr.), ſchrieb Spott- 
gedichte (oAAoı); Fragm. ἢ 

Timoth, — Timotheos aus Miletos (440 --- 850 Ὁ. 
Ehr.), Iyr. Dichter; Fragm. 

Dr. — Tragiei poetae, Tragifer. 

Tryph, Tryphiod. — Tryphiodoros aus Aegyp- 
ten hf, des 6. Sahrh. n. Chr.), Epiker. ΠΝ 
Tryphon, Grammatifer (um Chr. a: 

Tyrt. = Tyrtaeos aus Athen od. idnä (um 670 
Hi Ehr.), Eiesiter. Bi 

Tzetz. = Tzetzes, Grammatifer, Epifer u. Com- 
mentator (im 12. Zahch n. Chr.). 

Varro, M. Ter., röm. ee Defonom u. Gram- 
matifer (116—27 Ὁ. C 

Vitru. =M. Yitrains Berona, rim. Architekt 
(gt. 14 n. Chr.). 


Tragiker 


Dichter der mittleren 


ὠὰ 


X 


I 


Geſchichtſchreiber, Philofoph mw. - Ag. = Age- 
silaos. - hipp. — hipparchiens od, de magistro 
equirum, - an. — anabasis οὗ. ‚expeditio Cyri. - 
ap. — apologia Soecratis. - eyn.=cynegeticus. - 
Cyr. = Cyropaedia. - eq. —=de re equestri. - 
hell. = hellenica od. historia graeca. - mem. 
— memorabilia Socratis, - oee. — o0eeonomIieus, 
- resp. Ath. (απ bl. Ath.)— de republiea Athe- 
niensium. -resfp. Lac. (auch bloß Lae.) = de re- 
publica Lacedaemoniorum, - Symp. oder conv. 
== symposion od. convivium. - vect. — de vecti- 
galibus. 


Der Au 


Xenarch. — Xena 


möbie; Fragm. 


Xenoer. — Xenokr 


f ν 


Chr. od. 601. Chr.), Arzt. 


Xenoph, (Xenophan. 


phon (580-480 b. € 


didatt Epiker; 


Fragm. 


Zen. = Zenobios (im 2. Ja 
tifer u, Sprichwörterſamm 
s, Geſchichtſchr (im 5.- Sahıh. n. 


Zos. — Zosimo 


Ehr.). 


Xen. — Konophon aus then (449-855 υἶ δῇς.) Kon. Eph Xenoph — a inige Jah ᾿ 
en. = Xenophon au e —355 v. Chr.) Xen. .Xnophon aus Epheſos (einige Jahrh. 
ἢ n. hr), Komanfe. ne # Br κε * 


os, Dichter der mittleren Ko⸗ 
ates aus Aphrodifias (um 60 v. 


= Xenophanes aus Sr 
br.), Stifter der eleat. Schufe, 


brh. n. Chr.), Gramma— 3 
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tes, allefamımt, ἀϑροόος, auf einem Klumpen. — 3) « 
ἐπιτατικόν, alpha intensivum, dem damit gebildeten 
adj. den Begriff der Verftärfung gebend, ſehr, dem 
adv. ἄγαν entjprehend. Die dafür angeflihrten Bei- 
fpiele, wie &Boouos, ἀσπερχής u. a. (Buttm. Gr. II. 
©. 467) geftatten indeß andere Deutungen u. eg wird 
dieſes ἀ mit Grund bezweifelt, vgl. bei. Lobeck Path. 
el. 1. p. 30. — 4) ὦ εὐφωνιχόν, welches der leichtern 
Ausſpr. u. des Wohlklangs wegen, bei. bei Son. u. 
Att., meift ſolchen Worten vorgefett wird, die mit 2 
Conf. anfangen, 3.B. ἀβληχρός, ἀσπαίρω; jedoch zum. 


auch vor einfachen Conf., beſ. vor u, 2.55. ἀμείρομαι 


f. μεέρομαι. --- Außerdem giebt ΕΝ, Lobed im an- 
gef. Buche p. 35. 36 ff. 40 a) ein ὦ formativum, das 
zur Bildung gewiffer bon verb. barytonis abgeleiteten 
Adjj. dient, B. ἀχανής, ἀσσεερχής, arevns (Wo gew. 
das ὦ als ἃ intens. gefaßt wird), b) ὦ ablativum, Das, 
mit. ἀπό vwdt, den Begriff der Trennung u. Schei- 
dung hat, 3.8. ἀμβροτεῖν (ἁμαρτεῖν) ᾿ἀβροτάζειν, 
c) «@ paremphaticum, das dem Worte eine gewifje 
Nuance der Bedeutung giebt, 3.8. ἀστεροπή, Don- 
nerkeil, von στεροπή, Blitz TE 
&, dor. f. ἡ, art., &, dor. f. 7, pron. rel., &, dor:f. 7. 
ἃ &, haha, Zeichen Des Lachens, Ar. 
&, Ausruf Ὁ. Staunens, Unwillens, Entjegens, Mit- 
feids, Att. ὁ [121. 206. 
&a,n, 860]. u. böot. f. ἠώς, Ahrens dial. aeol. p. 
ἀάατος, ον, (Law) unverletzlich, unverbrüchlich, 
Στυγὸς ὕδωρ, das Waffer des St. als Zeuge unver⸗ 
brüchlicher Schwüre der Götter, 11. 14, 271.; κάρτος, 
ARh. 2, ΤΊ. — Bieldeutig ift ἄεϑλος &., Od. 21, 91. 
42,5, nach Einigen ein Kampf, vem man nichts an- 


haben, nicht umgehen kann, alfo unwiderruflicher, un⸗ 


vermeidliger 8.; nach A. ein unumſtsößlich od. unwi- 
derruflich enticheibender K.; beſſer mit den alten Er- 
Hävern, act. ein unſchädlicher, unſchuldiger Wettkampf, 
bei dem Teine Gefahr ift; Od. 22,5 ift dann ſarkaſtiſch 
zu fafjen. [ὦ----ο ἢν; ὑπ Od. u. ΑΒΗ. , 
ἀαγής, ἔς, (ἄγνυμι) nicht zerbrochen, nicht zu zer- 
brechen, dh. feit, ftark, Ep. ıt. Theocr. [U__,b. Spä- 
tern aud) ——— - 
ἀάνϑα, ἡ, eine Art Ohrſchmuck, Alcm. (fr. 118) 
b. Hesych. . 
ἀάζω, (ἄω) mit offenem Munde ausathmen, dh. 
hauchen, Arist. [1,675 
ἀάπλετος, ον, Ῥοδί. σοῦ. f. ἄπλετος, Qu. Sm. 
ἄαπτος, ον, (ἅπτομαι) unberührber, unantaft- 
bar, unnahbar, χεῖρες, Hom. u. ἃ. Ep, ' 
40000005, (Ὁ), Stadt in Pifibien, Str. [Arist., 
ἀασμός, ὅ, (ἀάζω) das Hauchen m. offenem Munde, 
ἀάσπετος, ον, Ῥοδί. φεῦ. f. ἄσπετος, Qu. Sm. 
ἀάσχετος, ον, Ῥοδί. geb. f. ἄσχετος, ΒΡ. 
1ἄατος, ον, 3163. @ros, (ἄω) unerfättlich, m. gen., 
2ἄαστος, οΥ, ὕβρις, verlegender Frevel, ARh. 1, 
459. (Buttm. ἀατός, αἴθ adj. verb. von ἀάω.) [-u] 
ϑᾶατος, ον, = ἄητος, ϑάρσος, Qu. Sm. 1, 217, 


1 


| Hes. th. 814. [νυ] 
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- Ä 
2 ἀάω --- ᾿Αβία ν᾿ 


ἀάω, τοΥν.1. ἄασα, ἄσα, als dm. ἀάομαι, aor. 1 ἀα- 
σάμην, 348. ἀσάμην, vom pass. nur aor. 1 ἀάσϑην, 
1) act. eigentl. verlegen, beſchädigen, ins Unheil, ins 
Unglück ftürzen, Hom.; δεῖ. am Verſtande beſchädigen, 
dh. bethören, täufchen, Hom. — Pass. beſchädigt wer- 
den, zu Schaden fommen, 11. 16, 685 : bethört werben, 


irren, fehlen, ἀασϑείς (mit u. ohne φρεσί, ϑυμῷ),, 


verblendet, fehlend, Hom. — Med. fi bethören οὗ. 
verblenden laſſen, Ζεὺς ἄσατο, ließ ſich verblenden, 
Il.; ἀάσατο ϑυμῷ, ib.: mit acc. ἀάσασϑαί τι, einen 
Fehler begehen, ARh.; ἀάσασϑαι ἄτην, einen dum- 
men Streich machen, id. — 2) αἴ dm. — dem act., 
Arn, ἣ πάντας ἀᾶται, die alle in Irrthum u. Unglüd 
ftirztADl. (ep. 3.) [US -] [101 zw. 
ἄάω, — ἄω, füttigen, ἄαται πολέμοιο, Hes. sc. 
Ἄβα, ἡ, n.pr., Str, 
ἅβα, Ἅβα, ἡ, dor. u. aeol., f. ἥβη, Ἥβη. 
Ἡβαδδών, ὃ, Name des Todesengels, NT. 
ἀβάϑής, Es, (βάϑος) untief, ſeicht, flach, Gal.: als 
milit. t.t., nicht tief, flach, τάξις, Arr. tact. 
Ἄβαι οὗ. 4βαί, αἱ, N. mehrer Städte, bei. Stadt 
in Phokis, Hat. u. X. [ἃ] 
‚ABazcıvov, τό, Stadt auf Sicilien, Lex.: Ew. 
’Aßazaıwvivos, DS. 
Ἀβάκενα, od. -ave, ἡ, Stadt in Medien, Ptol. 
ἀβᾶἄκέω, (a priv. u. βάζω) nicht ſprechen aus Un- 
funde, dh. unkundig fein, Od. 4, 249. 
ἀβᾶκής, Es, (βάζω) ſprachlos, dh. rubig, fanft, 
φρήν, Sapph. fr. 72 (wo 860]. acc. ἀβάκην). 
ἀβακχέζω, --- ἀβαχέω, part. med. ἀβακιζόμεγος, 
ſtill, ruhig, Anacr. fr. 18, 4. 
ἀβἄχιον, τό, dem. von ἄβαξ, 1) Bret zum Red) 
nen τι. Zeichnen mathem. Figuren, Lys., Pol. Plut. — 
2) Würfelbret, Poll. — 3) flache Schüffel, Poll. 


ἀβᾶκέσκος, ὃ, dem.d. ἄβαξ, Mofaitplättchen zum 


Auslegen Ὁ. Fußböden ufw., Mosch. δ. Ath. p.207 C. 
ἀβάχχευτος, ον, (βαχχεύω) ohne bakchiſche Be— 
geifterung, übh. freudenleer, Eur., Luc. 
ἀβάλε, eigtl. ἃ βάλε, o wenn dod! ὁ daß doch! 
mit ind. aor., Call., AP.; mit inf.,. AP. [-uu] 
ἀβαμβἄχευτα, τά, ungewärzte Speiſen, Pyr- 
gion δ. Ath. p. 143 E. 
Aßeuuwv, wvos,ö, τι. pr., Iambl. ξ 
Ἄβαντες, ων, οἱ, die älteften Ew. Euböa’s, I, 
Hat. τι. X. — Bölferfchaft in Epirus, ARh. 
Ἀβαντία, ἡ, Stadt in Epivus, Lye. 1043. 
Aßeavrıadns,ov, 6, Nachkomme des Abas, ARh. 
Ἀβαντίδας, ου, ὃ, n. pr., Paus., Plut. 
Aßavıts, (dos,u.-ıas,-ddos, Call., mit u. 
ohne γῆ od. νῆσος, 1) Eubba, Hes., Str. — 2) Land⸗ 
ſchaft in Thesprotis, Paus. 5, 22, 3. 
ἄβαξ, ἄκος, ὃ, 1)Tiih, Tafel, Bret, insb. a) Bret, 
matbem. Figuren davanf zu zeichnen od. mit Steinen 
(ψήφοις) darauf zu rechnen, Tambl. Ὁ) Prunktiſch, c) 
Würfelbret, Spieltiſch, Ant. Car. b. Ath.p. 435 Ὁ. — 
2) flahe Schüfjel, Teller, Poll. — 3) ein Pla im 
Theater, Sp. 5 ’ 
ἀβάπτιστος, ov, (βαπτίζω), 1) was nit unter- 
‚taucht od. untergeht (im Wafjer), vom Kork, Pind., 
Plut. — τὸ ἀβάπετιστον, der Trepan, Med. — 2) τπ|- 
getauft, KS. ’ 
᾿Αβαρβᾶἄρέη, ἡ, eine Quellnymphe, D. 
βαρές, oüs, Berg in PBaläftina, Is. 
«Bons, £s, (βαρύς) leicht, Arist., Luc.: nicht lä⸗ 
ftig, ἌΡ᾿ NT. e 
Aßaoıs, δος, ion. Log, ὁ, ein jEyth. Zauberer, 
Hadt., Pl. [£e]. Ὕ 
Ἀβαρνίς, ίδος,. Aßagvıas, «dos, Orph., 
ἡ, ΛΕ ebirge bei Lampſakos in Kleinafien, Xen., 
ARh. — ἢ Gebiet der Stadt “βαρνος baſelbſt, Ath. 
Aßagros, ö, eine Kobride, Paus. 


Ἄβας, avros, ὃ, 1)Name — Perſonen, 
Π., Pind. — 2) N. eines Fluſſes in Kleinaſien, Plut!; 
in Albanien, DC. — 3) N. eines Berges auf der Infel 
Erytheia, Apd. : 
Ἄβασα,ης, ἡ, Inſel im erythr. Meere, Paus. 
ἀβἄσἄνιστος, ον, (βασαγίζω) 1) nicht gefoltert, 
Plut.; dh. ohne Qual od. Schmerz, Ios. — 2) von Sa- 
hen, nicht durch Ὁ. Folter erforſcht, Antiph.: DB. übhpt 
ununterſucht, unerforfcht, Pol. — Adv -viorws, ohne 
Prüfung, Thuc., Plut. 
ἀ-βᾶ σζλευτος, ον, von feinem König beherrſcht, 
Thue., Xen., Luc. Str. 
Ἡβασῖτις, ıdos, ἡ, Landſchaft in Großphrygien, 
ἀ-βάσκἄνος, ον, adv. -άγως, neidlos, Teles b. 
Stob., Ios. 
ἀ-βάσχαντος, ον, (βασχαίγω) 8) unbeneidet, un⸗ 
beſchrien, fiher por Dem Bejchreien od. Beheren, Plut. 
b) ἀβάσκαντον, τό, Mittel dagegen, Amulet, Diose. — 
Adv. -zavrws, AP. — II) ö, n. pr., Inser. 
ἀ-βάστακτος, ον, nicht zu tragen, nicht fortzu— 
bringen, Plut., KS. 
Aßaortaot, οἱ, indische Völkerſchaft, Arr. 
ἁβατάς, ὃ, dor. f. ἡβητής, Call. ν 
ABarns, οἶνος, ein filififher Wein, Ath. 
&-Bürtos,ov, auch ἀβάτη (Pind.N. 3,20), T) pass. 
1) unbetreten, dh. unwegſam, unzugänglich, Pind., Hdt., 
| Att.: nicht zu betreten, beſ. von heil. Orten, Att.: DB. 
τὸ ἄβατον, das innerfte Heiligthum, Pol. — 2) übtr. 
a) rein, ψυχή, Pl.,Plut. b) umerlaubt, Soph. fr. 109. — 
3. = ἀδιάβατος, von Flüſſen, Xen. An. 5, 6, 9. — 
4) nicht befprungen, unbeichlafen, ἔλαφος, γυνή, Luc.; 
— 5) unbeftiegen, noch nicht geritten, ἵππος, Luc. — 
"Τὴ act. πόνος, am Gehen hindernd, Luc.— Dad, 
ἀβατόω, ungangbar machen, LXX. 
4ßavyes, ὃ, ein Sfythe, Luc. 
Ἄββα u. Ἀββεά, Ptol., n, Stadt in Afrika, Pol. 
Ἄβγαρος, ὁ, orient. N., bei. König Ὁ. Edeſſa, AP 
βϑαλώνυμος, ὁ, ein Sidonier, Poll. (orient.R. 
ἀ-βδέλυκτος, ον, nicht verabſcheut od. zu ver: 
abſcheuen, Aesch. fr. 118. κεἰ. 
βϑήμων, ονος, 6, Herrſcher von Salamis au 
Kypros, DS. J— 
Ἄβδηρα, τά, Stadt 1) in Thrakien, Hdt. — Da 
a) βδηρόϑεν, adv. aus A., Luc. Ὁ) Aßdngirne 
ov, ὃ, Em. von A.; da diefe wegen ihrer Einfalt ver 
fchrien waren, f. v. a. einfält. Menſch, Schildbilrger de 
alten Welt, Dem. ὦ Aßdnmorrızos, 3, abveritifd 
\d.i. bumm, Luc.: τὸ Aßd'noırıxöv, abderit. Dumm 
heit, Cie. d) Aßd’neirtıs, δος, ἡ, Gebiet von 
Th. — 2) in Iberien, Str.; βδηρία, ἡ, Apd. 
»4ßdnoos?ö, myth.n. pr., Apd., Str. 
ἄβδης, Geißel, Hippon. δ. Hesych. 
APB£axos, ὃ, König der Siraker, Str. 
ἀ-βέβαιος, ον, unbeftändig, unzuverläffig, Den 
u.%. — Adv. -βαίως, Men. — Dad. 
ἀβεβαιότης, nros, ἡ, Unbeſtändigkeit, Unzude 
Yäffigfeit, Pol. . ig, Εν 
ἀ-βέβηλος, ον, nicht zu betreten, DB. gemeiphl 
Ἄβελλα, ἡ, Stadt in Kampanien, jet Avella 
chia, Str. ΕῚ 
ἀβελτερέα, ἡ, (-ἐλτεροςὴ Einfalt, Dummheit, 1 
u. A. Gerſch. Schreibung -ηρέα, b. Plut, u. A, 
ἀβελτερο- κόκκυξ, υγὸς, ὃ, eigtl. einfälti 
Kufuf, dh. Schimpftvort, etwa Dummbart, Pl. con 
ἀ-βέλτερος, 3, einfältig, dumm, Pl. — Adv. = 
θως, Pl. .» 
ἀβελτερεῖον, τό, eine Dummheit, Dumme Ha 
tung od. Rede, Anaxandrid. fr. 12. - 7 
Ἄν ivos λόφος, ὃ," 


u m γε 


* 


Aßevrivov, τὸ, u.Aßevri 
aventinifche Hügel in Rom, Str., Plut. [&] 
Ἀβέα, ἡ, Stadt in Meffenien, Pol., Paus, 


ΡΥ, le 
τ 


δὴ —2 ἧν: 


ῃ 


ῦ ᾿ . » u P ἐκ ΕΝ 
in. ἀλέα στος, οΥ, (βιάξω) a)ungezwungen,Pl. b)un- 


- iberwältigt, od. nicht zu liberwältigen, Plut. — Adv, 
-ἄάστως, Arist. x.‘ [Diöse. 
ο΄ ἀβέβλαβον, τό, Benennung der Lilie in Libyen, 
ἀβίβλης, ου, ὁ, (βίβλος) ohne Bilder, DS. 
Ἄβιλα, τά, Stadt in Kölefyrien, Pol.; deren Ge- 
biet, AßıAnvn, ἡ, NT. Er Νὰ 
᾿ς βίλλιος, , S. des Romulus u. der Herfilia, Plut. 
ABLAVE, vx0s, ὁ, ein Iberier, Pol. 
Ἄβιοι, οἱ, thraf. od. ſtyth. Volksſtamm, II. Arr. 


&-Bros, ον, 1) ohne hinreichenden Lebensunterhalt, 
arm, Luc. — 2) = ἀβέωτος, βίος, unerträgliches Le⸗ 
 dRloros,ov, poit. |. ἀβίωτος, AP. 
— ὁ, Furſt in Indien, Arr., Str. 
ἀ-βέωτος, ὄν, nicht zu leben, unerträglich, βέος 
οὗ. αἰών, Att.: ἀβέωτον, sc. ἐστί, 68 ift unerträglich 
πῆς, vor Traurigkeit nicht Το οι: mögen, Plut.; ἔχειν, 
ohne Hoffnung der Geneſung franf fein, id. 
@pAG 
Lichteit, Unichuld, Cie. ; von 
ἀ hne Schuden, d. i. 1) pass. 
unbefhädigt, unverſehrt, Pind., Att.; ἀβλαβῆ παρέ- 
a)nicht ſchadend, unſchädlich, Att.: σπονδαὶ ἄδολοι. zei 
ἀβλ., Berträge jonder Liſt u. Gefährde, aufrichtige, kei— 
abwehrend od. verhütend, ὕδωρ, Tiheoer. 24, 96. — 
act. U, pass. 3ugl., ἀβλ. τοῦ δρᾶσαί τε χαὶ παϑεῖν, 
-βῶς, unberletzlich unverbrächlich, Thue.: ohne Scha- 
den zu thun, Plut.: po&t. ἀβλαβέως, h. Hom. 
᾿ς Ἄβλάβιος, ὃ, ſp. n. pr. AP.; bei. ein Epigram- 
[πτως, Orph. 
ἀβλαπτος, ον, — ἀβλαβής, Nie. — Adv. ἀβλά- 
ἀβλαστέω, nicht od. ſchlecht keimen, Th.; von 
ον, (βλαστεῖγν) nicht od. fchlecht Feimend, "Th. 


ben, AP.; αἰσχύνη, nicht zu Überlebende, Pl. 
Ἀβισάρης, ὃ 
zu leben, ΕἸ. ---- Adv. ἀβιώτως διατεϑῆναι ὑπὸ λύ- 
ἄβεια, ἡ, 1) Unverletstheit, Plut. — 2) Unſchäd⸗ 
ὑβλἄβης, Es, (βλάβη) ὃ 
ze τινά, Einen vor Nachtheil fihern, Pl. — 2) act. 
nen Nachtheil Rn Berträge, Thuc. b) Schaden 
" ohne Nachtheil zu ftiften u. zu exleiden, Pl. — Adv. 
ἀβλαβέη, ἡ, poet. f. @BAaßeıc, h. Merc. 393. 
mendichter des 5ten Sahrh., AP. 
. ἀβλαστής, ἕς, ἀβλάστητος u. ἄβλαστος, 
ΤῊ er ον, (βλαῦται) ohne Pantoffeln, unbe— 
ſchuht, Opp 


ἀβλεμῆής, Es, traftlos, ſchwach, unwirkſam, βάρος, 
Nie.; ἀβλεμές als ady. Longin.: aber ἀβλεμέως πί- 
very, Panyas. fr. 6, tüchtig od. unmäßig zechen ift wohl 
mit Lobeck in ζαβλεμέως zu Audern. (Vwöot mit βλε- 
μεαίνω, βριάω.) IB. 
ἀβλεγννής, Es, (βλέννα) ohne Schleim, Ath. p. 355 
ἀβλεπτέω, (ἄβλεπτος," βλέπω) nicht ſehen, τὸ 
πρέπον, nicht auf den Anftand jehen, Pol. — Dab. 
ἀβλέπτημα, τό, Behler, Verſehen, Pol. 
ἀ-βλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) ohne Augenwimper, 
AP. 11, 66. 
ἀβλεψέα, ἡ, (βλέπω) Blindheit, Berblendung, KS. 
ABAnoos, οὔ, ὃ, ein Troer, 1]. 
τ ἀβλής,ἤτος, ὁ, ἡ, (βάλλω) nicht geworfen, ?os, 
πο nicht abgeſchoſſen, noch ungebrancht, 1.4,117.,ARh. 
᾿ς ἄβλητος, ον, (βάλλω) nicht getwoffen, nicht ver- 
wundet Il. 4, 540. 
 aBlmgns, ἔς, (βληχή) ohne Gebtät, AP. 


Ψ 


) ᾿ ἀβληχρής, Es, poet. Nebenf. von ἀβληχρός, Nic. 


ἀβληχρός, 83; — βληχρός, ſchwach, Fraftlos, χείρ, 539 


τείχεα, 1].; janft, ϑάνατος, Od.; νόσος, ſchleichend, 
- Plut.; χῶμα, entfräftend, ARh. 

Aßkircı, ὥν, οἱ, ein myſiſcher Volksſtamm, Str. 

ἀβοατ u. «ßo@ros, dor. f. ἀβοητί, ἀβόητος. 

ἄβο σέα, ἡ, Hilflofigfeit, LXX.; von 


) 
, 


τς ἀβίαστος --- Aßooröucg 


μ  ΡΎ 


2) ungerufen, δ. freiwillig, Pind. Nem. 8, 9. — 
Adv. zu 


ἀβόητος, ον, dor. ἀβόατος, (βοάω) 1) ohne 
Lärm, ſtill, Nonn. — 2yunbeflagt, unbeweint, AP. 
Αβοιώκριτος, ὃ, ein Böoter, Plut.  ' 
ἀβολέω, (βάλλω U. α cop.) zufammentreffen, mit 
dat., ARh., Call. — Dav. [50 Schellenb. 
ἀβολήτωρ. 0005, ὃ, der Begegnende, Antim. (Ὁ) 
ἄβολος, ον, (βάλλων 1) junges Pferd, das noch feine 
Kennzähne gejett hat, Soph., Pl. — 2) subst., ἡ ἄβο- 
Aos, abolla, Umwurf, Reitermantel, Arr.— II) 480- 
los, ein Fluß Siciliens, Plut. 3w , ſ. Alapov. 
βοράκη, ἡ, Stadt am fimmer. Bosporos, Str. 
ἀ-βόρβορος, ον, ſchmuzlos, Soph. fr. 337. [Str. 
Aßogıyives, οἱ, Stammvolk d Latiner Aborigines, 
Ὡβόρρας, ου '. α; ὁ, δ΄. in Mefopotamien, Str. - 
ABos, ὃ, Gebirge in Armenien, Str. 
aßos, |. nßos. u [th. 124. 
ἀβοσχής, ἔς, (βόσχω) ungeweidet, nüchtern, Nie. 
ἀβόσκητος, οΥ, unbeweidet, don, Babr. 45, 10. 
ἀβότανος, ον, ohne Kraut (βοτάνη), Chrys. | 
Ἄβοτις, ἡ, Stadt in Negypten„Hecat. Ὁ. St. Byz. 
ἀβουχκόλητος, ον, (βουκολέω) ungehütet; φρο- 
γήματι, unbeachtet, Aesch. suppl. 907. 
ἀβουλείι. ἀβουλεύτως, (βουλή, βουλεύομαι) 
δᾶν., unüberlegt, LXX. 
ἀβουλέω, — οὐ βούλομαι, nicht wollen, Pl. 
 ἀ-βούλητος, 0v, 1) act. nicht wollend, unwillkühr— 
id), Pl. — 2).pass. nicht gewollt, nicht nah Wunſch, 
dh. Yäftig, DH.; τὰ ἀβ., das Unerwünſchte, Aleiphr. — 
Adv. -λήτως, Plut. 
ἀβουλέα, ἡ, (ἀβουλος) Schlechtberathenheit, δὴ 
Unbejfonnenheit, Hdt., Att.: auch »ῖ., Hdt., Pind. 
«Αβουλίέτης, ov, ὃ, Perf. Satrap, Plut., Arr, 
ἄβουλος, ον, (βουλή) 1) unüberlegt, unbefonnen, 
unklug, Hdt., Att. — 2) — δύσβουλος, übelgefinnt, 
Soph. Tr. 139. — Adv. -ws, Hdt.; supl. -orere, id. 
APßovs, ov, ö, ©favenname, DL. | 
ἀβούτης, ov, ὃ, (βοῦς) ohne Rinder, dh. arm, 
Hes. op. 453. 2 
ἅβρα, ἡ, Lieblingsſklavin der Hausfrau, Zofe,Men., 
Macho, Lue., Aleiphr. ° 
Ἀβραάμ, ö,indeel., Abraham, Ios.— Dav.Aßor- 
μιαῖος, 3, id. u. Aßoauitıs, ıdog, ἡ, id. ; 
βραδά τας, οῦυ τι. α, 6, perl. Mannername, Xen. 
ἀβραμέδιον, τό, dem. vom folg., Xenoer. 
ἀβοᾶμές, tdos, ἡ, ein ©ee- u. Nilfiſch, Opp. 
APßoE£as, ὃ, ein Mafedoner, Arr: 
ἄβρεκτος, or, (βρέχω) unbeneßt, troden, Plut. Ν᾿ 
βρεττηγή, ἡ, Landſch. in Myſien, Str. — Dav | 
’Aßoerznvos, id. 
βριάδας, ὁ, ein Koer, vit. Hippoer. " 
ἀβριϑής, ἕς, (βοῖϑος) nicht Yaftend, leicht, Eur. | 
suppl. 1125. ᾿ — 
ἀβρίξ, adv., (βρέξω) ſchlaflos, Eur, Rh. 730 (n. 
Eonj. f. @ßoıle, was indeß von Eust. angeführt wird). 
«Αβριόριξ, Außo. DC., ein gallifcher Fürft, Plut 
ἁβροβάτης, ou, ὃ, (βαένω) weichlich-, üppig ein- 
bergehend, Aesch. Pers. 1064. ἵ 
ἁβρό-βιος, ον, weichlich-, üppig lebend, Plut. 
ἁβρό-γοος, ον, unmännlic) klagend, Aesch. Pers. 
; [Ath, Ρ. 4 Ἐϑ 
ἁβού-δαις, aıros, ὃ, ἡ, τράπεζα, delitater Tiſch, 
ἁβρο-δέαιτα, ης, ἡ, lururidfes Leben, Ael. 
ἁβροδέαιτος, ον, (δίαιτα) weichlich od. üppig 
lebend, Aesch. Pers. 41.; τὸ ἁβροδίαιτον, üppige Xe- 


S 


bensweife, Thuc. 1, 6. — Adv. -ws, Philo, 


4 
' 


᾿ ἀβοήϑητος, ον, (βοηϑέω) hilflos, rettungslos; ABooleAuns, ov, ὁ, thrafifches n. pr., Xen. 4 
unbeilbar, Pol. u. Sp. — Adv. -ϑήτως, Diose, - AB06#00g, ὃ, π. pr. Nonn. 26,153. (A.ABod9.) 
Ἷ  ἀπβόηϑος, ΟΥ, = ἀβοήϑητος, 'Th., Pol. u. A. Ἄβροια, ἡ, n. pr., Luc. re: 
- ἀβοητῦ, dor. &ßo@rt, 1) adv. ohne Gefchrei. —! Aßooxdues, «, ὁ, per. n. pr.,Xen., τόμης, Hdt. 
ον 1" - F 
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Aue ar 


N ΝΣ 


4 


4 


ἁβροχόμης, ov, ὃ, (χόμη) mit üppig reichem 
δα AP. br mit üphigen Saub, —* in 
ἀ-βρόμιος, ον, ohne Wein, AP. 

ἄτβρομος, ον, brauiend, raufhend, 11.13, 41., fp- 
Ep. (ὦ euph.; nad) Buttm. zufammen tofend, α cop.) 
Ἔρως, AP. 

ἁβρόπηνος, 0%, (πηγὴ) mit zartem Gewebe, Lye. 

ἁβρό-πλουτος, ον, Üppig reich, χαέτη, Eur. IT. 
1148. 

Aßoor£ins, ὃ, ein Pythagoveer, Tambl. 

ἁβοός, 8, üppig, δεῖ. Ὁ Körper u. Körpertheilen, 
voll Saft u. Kraft, blühend, auch zart, σῶμα, Κρηϑ εἴς, 
Pind.; χῶλον, πούς, βόστρυχος, Eur. U. Q.; στέφα- 
vos, Pind.; übtr. πλοῦτος, χῦδος, λόγος, Pind.; χτῆ- 
μα, Xen,; in Bezug auf Lebensweife, Tracht, Spra- 
che, weichlich, luxuribs, üppig, elegant. zierlich, Hdt., 
Att.; χτῆμα, Xen.: ἁβρὰ παϑεῖν, ſchwelgen, Sol. fr. 
5, 4.; ἁβρὰ od. ἁβρὸν τι. ἁβρῶς βαίνειν, fein, zierlich 
einhergehen, Eur. ; ἁβρὰ γελᾶν, behaglich lachen, AP. 

Ἁβρόστολα, τά, Stadt in Großphrygien, Ptol. 


ἁβροσύνη, ἡ, = ἁβοότης, Sapph., Eur. 3 
σας, Paso, (@upßooreiv) verfehlen, mit 


gen., 11. 10, 65. 

Ἁβροτέλεια, ἡ, eine Pythagoreerin, Tambl. ᾿ 

Aßoor£ims, ὃ, ein Pythagoreer, Jambl. 

ἁβρότης,ητος, ἡ, (ἁβρός) Zartheit, Ueppigkeit, 
Kurus, Pracht, Eleganz, Pind,, Att. Ag. 675. 

ἁβρόττμος, ον, (τιμή) üppig prangend, Aesch. 
ἀβροτόνινος, 3, bon ἀβρότογον gemacht, Diose. 
ἀβροτονΐίτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit ἀβρότογον an- 
gemachter Wein, Diose.; von 

1@ßoorovov, au) ἁβρότονον, τό, eine wohl- 
riechende Pflanze, Eberraute, Th. 

24ßBoörovov, τό, Stadt in Afrika, Str. 

34ß0o0Tovo», ἡ, eine Hetäre, angeblihe Mutter 
des Themiftofles, Ath. p. 576 C., Plut. Them. in.. Luc. 

ἄ-βροτος, ον, aud) 3, 1)— ἄμβροτος, ἀμβοόσιος, 
unfterblich, göttlich, heilig, νὺξ ἀβοότη, die heilige, 1]. 
14, 78. — 2) ohne Menjchen, Aesch. Prom. 2 feit 
Herm. (ἄβατος vulg.) 

Ἀβρούπολις, ἡ, Stadt. dev Sapäer, Pol., Paus. 

ἁβροφυής, ἕς, (φυή) üppig gebaut, AP. 

ἁβροχαίτης, ου, ö, (χαίτη) = ἁβροχόμης, AP. 

ἀβροχία, ἡ, (ἄβροχος) Negenmangel, Dürre, 
1058.» x 

ἁβρο-χίτων, wvog, ὃ, ἡ, mit zierlichem Leibrock, 
Orph., AP.; εὐναί, mit weichen Deden, Aesch. 
Pers. 535. 

ἄβροχος, ον, (Bo&xw) unbeneßt, troden, πεδέα, 
Eur. ; ἄγχυρα, Luc. 

ἅβρυνα, τά, Maulbeeren, Parth. b. Ath. p. 51 E. 

ἁβρύνω, ἴ. ὕνῶ, (ἁβρόφ) elegant machen od. ein- 
richten, ἐσθῆτα, Philostr.; τινά, galant behandeln, 
Acsch. Ag. 893. — Pass. prunfen, vornehm thun, fich 
brüften, Att.; τενέ, mit etw., Eur., Xen. 

ἄ-βρωμος, ον, ohne übeln Gerud, Ath. 

Ἄβρων »d.4Bowv, wvog,ö, τι. pr., Dem. ; δεῖ. 
ein veicher u. üppiger Argeier, defjen Name ſprichw. |. 
v. a. reicher Prafjer, ZBowvos βίος, Suid., Zenob. — 
Dav. dem. Aßowvıyos, gewöhnl. Aßowvvyos, Hdt.; 
‚4Bowvvzos, Thuc. ἢ 

ἀβοώς, ὥτος, ὁ, ἡ, (βιβρώσκω) nicht angefreſſen; 


‚ohne Berlegung, AP. 


J 
ΕΣ Ἄβυδος, N, 


Φ 


ἀβροωσέα, ἡ, Enthaltung von Speifen, Poll.; von 
ἄβρωτος, ον, (βιβρώσκω) 1)nicht gegeffen habend, 
nüchtern, Soph. fr. 796. — 2) pass. nicht gegeffen, un. 
sa Porph. b) ungenießbar, Menand., Arist., Lue, 
Ἡβυδοχόμης, ου, ὁ ein Syfophant, Ar. 
1) Stadt am Hellefpont auf der afiat. 
Seite, I... — Dav. 1Budosen, von U. her, I. — 
w 
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ἀβροχόμης — ἀγαϑός' — 


ἁβροοπέδελος, ον, (πέδιλογ) mit zarten Re ΤᾺ ἰ 
803. 


᾿Αβυδόϑι, in Ab., ib. — Ew. -δϑηνός, Hdt. u. X. — 
2) Stadt in Thebais, Str., auch ABudn, Sp. [ἃ] J 
ἄ-βῦϑος, ον, bodenlos, Pl. Parm. p. 130D. 
Ἀβύλη, ἡ, Berg in Afrika, eine der Säulen des 
Herakles, Str.; δεῖ Ptol. ἡ AB. στήλη. 
ἀβυρτἄκη, ἡ, eine Sauce aus Zwiebeln, Knob— 
lauch, eingemachten Kapern u. dgl., Men., Luc. Dav. 
ἀβυρτακοποιός, ὄν, (ποιέω) die ἀβυρτάχη be- 
veitend, Demetr. δ. Ath. p. 405 F. j 
ἄ-βυσσος, ον, grundlos, fehr tief, πηγαί, Hdt.; 
πέλαγος, Aesch., Luc.: übtr. πλοῦτος, unermeßlid), 
Aesch.; ἀργύριον, Ar.; πράγματα, unergründl., Luc.: 
ἡ ἄβυσσος, subst. Abgrund, Schlund, Hölle, NT. 
4ßwvov τεῖχος, τό, Stadt in Paphlagonien, 
Str., Luc. — Dav. βωγοτειχίτης, ὃ, Ew. v. Ab., Luc. 
ἀγάασϑαι, ἀγάασϑ'ε, ep.f. ἄγασϑαι, ἄγασϑε. 
ἀγαγεῖν, vedupl. inf. aor. 2. zu ἄγω. 
ἄγαγον, f. ἤγαγον. [-Lv dor., vuu ion. 11. ep.] 
ἀγάζω, verachten, Aesch. suppl. 1047. — ἀγά- 
ζομαι, poöt. Nebenf. von ἄγαμαι, verehren, ἀγαζό- 
uevoı, Pind.; bewundern, ἠγάζετο, Orph. Bgl. ayauee. 
Ayasaoyxtd«s, ov, ὃ, nom.pr. a) — 
führer, Thuc. b) Geograph, Str. u. X. 
Ayasaoyis,cdos,n, Krauenname, AP. 
γάϑαρχος, ὃ, π΄. ῬΥ.» Thuc, Ὁ Dem., DH. 
ἀγάϑεος, dor. f. ἠγάϑεος. 
Ayasn,n, Stadt in Gallien, jetst Agde, Str. τ 
γαϑήμερος, ὃ, ein —— AP. 
AyaInVvw_9,o0os, Vater des Xenokrates, DL. 
Ayasies,ov, Geſchichtſchr. u. Dichter, AP., Sui 
Ayasdivos, ὃ, ein Korinthier, Xen., Pol. ἡ 
ἀγαϑίς, δος, ἡ, Knäuel, Poll. * 
Ayasöoßovkos, ὃ, ein Br. des Epikur, Plut.; ein 
alerandrin. Philofoph, Luc. [Guten, Iambi. 
ἀγαϑογονέα, ἡ, (TEN, yovn) Zeugung des 
ἀγαϑοδαιμονισταί, ὦν, ol, die Nippenden, 
Arist. eth. Eud.3, 6.; vulg. -μογιασταί. (von ἀγαϑὸς 
δαίμων, w.|.; ἀγαϑοδαΐμων fommt nicht vor, Lob. 
Path. el.1 p. 564). 
ἀγαϑοειδής, ἐς, (εἶδος) 1) gut ſcheinend, Pl. poll 
p. 509 A. — 2) heilfant, Iambl. ; 
ἀγαϑοεργέω, Cl. Al., 595. τουργέω, NT., Gus 
tes thun, wohlthun. 1 
ἀγαϑοεργέα, Hdt., 393. τουργέα, ἡ, KS., das 
Wohlthun, die Wohlthat; von, 
ἀγαϑοεργός, 3163. τουργός, ὄν, 1) Gutes thuend, 
wohlthuend. — 2) γαϑοεργοί, bei den Lafed. die 5 
älteften us bewährteften Nitter, die zu Geſandtſchaften 
gebraucht wurden, Hdt. 1, 67 


Ἀἀγαϑόκλεια, ἡ, Mutter des Ptolemäos Philos: 
pator, Pol. 


Ayasoxkis,£ovs, ὃ, häufiges n. pr., bei. a) Ty- 
vann Ὁ. Syrafus, Pol. Ὁ) Sophift, Pl. 

ἀγαϑο-ποιέω, gute Werke verrichten, NT.; rıya, 
Imdm Gutes erweijen, LXX. [von- 

ἀγαϑοποιία, ἡ, Berrihtung guter Werke, NT.; 


ἀγαϑοποιός, ὄν, (ποιέω) gut handelnd, wohl⸗ 


thätig, Plut.: gute Werke verrichtend, NT. _ 
ἀγᾶϑοός, 3, a) gut, trefflich, tüchtig, tauglich, {δ 0. 
ausgezeichnet in feiner Art, Dh. tapfer, wader, brav ufm., 
von Perfonen, Sachen, Hom. u. $.: βοὴν ay., tüchtig 
im Schladhtruf, Hom.; ἀγ. κατὰ πάντα, Thue.; mit 
inf., @y. μάχεσϑαι, Hdt. Pl.; εἴς τε, ἔν τινι. περί τι, 
πρός τι, Att.: καλὸς χἀγαϑός, Integrif aller Eigen⸗ 
Ichaften eines Ehrenmannes, Att.: ὦ ἀγαϑέ, lieber, 
Mann, d. mit Ironie, Att. b) von guter od. edler Ab- 


ftammung, vornebm, Od., Pl.; eiue, edles Blut, Od. — 
e) glücklich, günftig, heilfam, nützlich, ἀγαϑὰ πράγμα- 


za, glückl. age, Thue.; εἰπεῖν, μυϑεῖσϑαι εἰς aya- 
ϑόν od. ἀγαϑά, ἐπ᾽ ἀγαϑῷ, zum Guten vathen, Hom.; 
ἐπ᾿ ἀγαϑῷ ἥκειν, in guter Abficht fommen, Thuc.; 


= ar 


2 


—* a wa αν ἀκ Τὰ 


ων, 


ν. ἀγαϑῶς, Arist. 
zns,nros,n, Öiite, Philo. 
ἕω, -ἴα, -05, |. ἀγαϑοεργέω uf. 


rat. 

γαϑόφρων, ον, (φρήν) gut gefinnt, Procl. 
γαϑθόω, Gutes hun, τινὰ u. τινί, ΟΧΣ 
γάϑυλλος, ö, elegiicher Dichter, DH. 


theben, ib. — Pass: gut 
er Dinge fein, ſich freuen, ib. 
— άϑυρνα, 
ἜΡΟΝ 


ΩΝ οἱ, ſtythiſches Volt, Hdt. 
γάϑυρ 005,0,©0 
Ayäsor, @vosg, ὃ, a) 
b) tragifcher Dichter, Ar. ,Ῥι.-- 
Iafeli im vothen Meere, Pol. 
yas ὠνὕῦμος, ö, ein Schriftfteller, Ptol. 
ἀγαϑωσύνη, N, Gi üte, ———— 
 eyaloucı, — ἄγαμαι, zürnen, entrüftet fein, τὶ, 
‚über etto., 9a, Hes. a (ep. u. ion. W) 
᾿Ἀγαῖος, ὁ, ein Eleer, Hdt. 
ἀγἄκλεής, ἕς, τ. ἀγακχλειτός 8, Ep., Soph., 
(ἄγαν, κλέος, λέω) jehr ruhmooll, berühmt, Il., Pind. 
AP. — Adv. -χλεῶς, Hippocr.— II) 64y. n. pr., n. 
er” δεῖ. fem. — dem folg., Antim. δ, 
Ath. p. 469 F 
ἀγᾶἄκλῦ τός, 3, = ἀγακλεής 
ε —— θῶ πόλις, (τιζωὶ δὶ angelegt, Pind, 


ἀγαλακτία, ἡ „= ἀγαλαξία, Poll.; 


[Hadt. 
Sohn des Priamos, I. 


von 


Saenl ee b) abgeſetzt von der Mutterbruſt, 
Aesch. Ag. 700. c) νομαΐ, milchenden Thieren nach⸗ 
theilige Weide, Gal. 
ἀγᾶλαξ, @xrog, — dem vorhg a), Call. h.Ap.52. 
ῳ ἀγἄλαξία, ἡ N, Milchloſigkeit, Autoer.inBA. P: 336. 
“ἀγαλλίαμα, τό, Gegenftanb der Freude, LXX. 
ἀγαλλίξσις, ἡ, "Heftig e Freude, NT.; von 
ayakkı άω, aud) ale dep., ſich lebhaft freuen, NT. 
 ayaklts, δος, Ὁ Art der Schmertlifie, h. Cer. 
‚7. 426. — I) 74y. n. pr., Ath. 
4 γάλλοχον, τό, —— Aloeholz, Diose. 
4 ARE f. dio, länzend bereiten, εὐνάς, Eur. 
Med. 1026. : zieren, ver errlichen, feiern, Pind,, Att.— 
Pass. εἶς ur ΒΗ rt. impf.) prunten, prangen, fic) Tühmen 
ften, flolz fein, auch fi) erfreuen. od. ergögen, 
wi, womit, woran, Ep., Hdt., Eur., att. Pr.; ἐπί 
γι, Thuc. ‚Xen.; ; ἀμί τι, Axion.b. Ath. p. 342 C.; 
ὃς Tıva, "gegen JImdn, Aleiphr.; mit part., I. 17, 
„ Thuc.; mit acc., AP. 7, 378. — Dab. 
— τό, 1) Bier, Schmud, Kleinod, 
tolz, Freude, Ὁ. Kindern, deven die ee |. 
ΠΩ ehe, Soph. Ant. 1102., Eur. suppl. 380. 
65. — 2) Birofäne, Statue, "ber. eines 
) bh. Bil, Haät., Pind., ‚At, 


μάτιον, * dem, ‚von ae, iu, Luc. 


ἀμ aa 


δὴ νὰ —— Ξ-- ἀγαναχτέω 


χρείσσων, λωΐων, λῴων, poët ἀρείων, 
* βέλτερος, φέρτερος; supl. βέλτιστο;, ἄρι- 
ἄτιστος, λωώΐστος, λῷστος, po. κάρτιστος, 
» Φέρτατος, φέριστος, auch ἀγαϑώτατος, 
lyaen. 
όστρατος, ὁ, εἴτι rer 


9. 
ΠΩ ἄνή 5, ἐς; ᾿(φαένομαι) gut ſcheinend, De- 


γαϑύνω, 1) τ dem — — — 2) edel ma= 
efunden werden, ib. — 


u. Ayasvovov, τό, Stadt Si⸗ 
Ayasvaviris χώρα, deren Ge- 


ohn Des —5* u der Echidna, 


— 4 γάϑωνος νῆσος, 


. ἀγἅλαχτος, ον, (γάλα) a) ohne Nilch feine Milch 


Klaas a .Ἰχώὼ} 2 ar AR "DENE AT, 


ayoiı NR. ὃ, (λό ¶ Bildhauer, Sp. 
na. Be ΒΟΡΡΑ͂Ν, 
ἢ | tigen, Poll. — αν. 
-dyaAuaromoımrırn, ἡ, Bilohanerfunft, Poll. 
ἀγαλματοποιία, ἡ, Bild haueret, Men.rh., Poll.; 
von ſſchnitzer, — Pl. J 
ἀγαλμ ατοποιός, ὁ ᾿ (ποιέω) Bildhauer, Bl 
ἀγαλματουργία, ἡ, ΞΞ — ayakuaronoua, Pol. Ἢ 
ΠΡ, 7 ἢ, ΞΞ ἀγαλματοποιητική, SR 
Poll. [ποιός, Pol... 
d.yakuarovgyo s, 6, (EPT2) = üyaluaro- τ 
ἀγαλματοφορέω, ein Bild von etw. (im ver⸗ J 
zen) tragen 11. barftellen, mit ace., Philo; von N " 
ἀγαλμοτοφόρος, ον, (φέρω) ein Bild von etw. 
(im Herzen) tragend, Philo. 
ἀγαλμα τόω, zur Bildſäule machen, Lye. 845. 
«yakuorumns, ἔς ἡ(τύπτω) Bildhauer, Man. 
@yäueı,dep., Nebenformen: ἀγάζομαι, ἀγαίομαι 
(diefe meift in Big 2, dagegen ἄγαμαι nur in Botg 
gebraucht), f. ἀγάσομαι, ep. -00ouae, gewöhnl. ao. 
pass. ἠγάσϑην, aud) med. ἠγασάμην (Dem.), epiſch 
ἠγασσάμην, ἀγασάμην, ἀγασσάμην (ἄγη, Lone), 
hochſchätzen, δεῖ. bewundern u. verehrten, mit acc, 
u. abs. fi) verwundern, flaunen, Hom., Hdt., Αἴ: τὰ 
τιγος, etw. an Einen Bemundern, ib.: τιγὸς ὅτι od. 
mit gen. partic., an Einem bewundern, daß ufw., Hdt., 
Att.: τενά tıvos, Emmen einer Sadıe wegen, Xen.: 
ἄγασϑαί τινος, vol Bewunderung Imds οὗ. einer 
Sache ergriffen fein, Ar., Xen.: mit gen. der Perf. ır. 
Sache, Pl.: rıvi, feine Freude woran finden, ſich wo⸗ 
ran erfreuen, Hdt. 4, 75., Eur., Pl.; ἐπέ τινι, Dem.: 
τινὶ ἔν τινι, mit Einen ganz zufrieden fein δεῖ etw., 
Xen.Cyr.$, 3, 3. — 2)im ſchlimmen Sinne: beneiden, 
mißgönnen, τινί, mit inf. od. οὕνεκα, Hom., ἀἄγασ- 
σάμενοι περὺ γίρης, neidiſch iiber ben Sieg, N. 23, 
639.: zitenen, unwillig fein, II. mit dat. pers., Il.; τὲ, 
über etw erzlivnt od. eutrüſtet fein, Od. 
Ay&utuvw», ovos, ὃ, König v. Mykenä, Heer⸗ ὃ 
führer der Sriehen gegen Troja, Hom. — Dad. adj. 
-vöveos, 3, Hom.; -voveıos, 3, Att., u. -vovıog, 
Pind., Tr. — patron. -γογέδης, ov, ὃ, Ag. ©o 
Drefteg, Od.; ; Ay. παῖς, Soph. er 
Ayauevms, ους, ὃ, τ. pr., Paus. 
ἀγᾶμένως, adv. part. praes. von Ve mit, 
Berımberung, beifällig, τὸν λόγον ay. ἀπεδέξατο; 
; ἂγ. λέγειν, zur —— ſchön reden, Arist, 
ee, weibl. n. pr., I. 
Ayaundns, ovs, ὃ, Sohn des Erginos, Erbauer 
Des Veit. Zempels, h. Ap. 296., Paus. 
ἀγαμήστ ὠρ, 0008, ὅ, n. pr., ARh. 
ἀ-γάμητος, ον, = ἄγαμος, Soph. fr. 798. 
ἀγαμέα, ἡ, Ehefofigteit, Plut. 
ἀγαμέου δέκη οὗ. ζημέα, ἦ Klage od. Strafe 
wegen cheloſen Lebens, Plut., Poll 
ἄ-γᾶμος, ον, unverheivatbet, chelos, vom Manne, 
Hom., Att.; von "der Frau, Tr. — γάμος ἄγ. unfelige 
Ehe, Soph,, Eur. 
ἄγαν, adv., fehr, ger fehr, zu ſehr, Theogn., Pind., 
Att. (Ep. u. Ion. dafür Atnv) ſtark bejahend, pro» ss, 
Aesch. sept..793.: μηδὲν ἄγαν, in Nichte zußtel; 
ἄγαν γ᾽ ἀληϑές, nur gar zu wahr. — Oft b..adj,, — 
τοῖς vor als nach denſelben; Ὁ. supl., Ael.: "b.adv., 
Att.; b. verb., id.: Ὁ. subst., ἡ ἀγ. λήηϑη, att. Br.; J 
ohne art., εὶς ἄγ. δουλ είαν,. pl. pol. p. 564 A. Αἰ Ὁ 
b. Spät. auch vv] # 
ἄνακτέω, 1) eigtl. in ‚heftiger Aufregung, fei MN 
arbeiten, ζεῖ τε χαὶ ἀγανακτεῖ, von d. Se * 


haedr. Ὁ. 251 C.: ayavaxro τοὺς ὀδόντας, 
iuden die Zähne, Diose.; einen Schauder vekomn 
Hippocr. — 2) gew. a) fi wild gebärben, 
p. 117 D. b site, se fi en 


αὖ: 
F 


ΕᾺ 
| 


6 


‚nt τινι, Isoer.; δεά τε, 
περί τινος, Pl.; πρός τι, Epict.; πρός τινα, Plut.; 
χατά τινος, Luc.; mit acc. des pron. neutr., Ρ].; mit 
folg. part., Pl.; mit εἰ, id.; mit ὡς, id. — Med. = 

‚act., Luc. — Dav. 

ἀγανάκτησις, 2wg,N,a)die Aufregung, ἀγ. περὶ 
τὰ οὐλα, das Pohen u. Drängen im — * 
Phaedr. p. 251 C. δ) gew. Aerger, Unwille, ἀγ. ἔχειν 
τινί, Grund zur Entrüftung über Imdn haben, 'Thuc. 
ἀγαναχτητικχός, 8, teisbar, ärgerlich, Pl. 
ἀγανακτητός, 8, adj. verb. Ὁ. ἀγαναχτέω, Un- 
willen erregend, ärgerlich, Pl. [14. 
ἀγαναχτικός, 3,— dyavazıytızös, Luc. pisc. 
᾿ς γἄνίππη, ἡ, den Mufen heilige Duelle am He- 
lifon, Paus. 9, 29, 5. [πος, 1. 
aydvvipos, ον, (νέφω) ſehr befchneiet, Ὄλυμι-- 
ἀγἄνοβλέφαρος, ον, (βλέφαρον) holdäugig, 
Ibye. Ὁ. Ath. p. 564 F. [ἀγηνορία. 
᾿ ἀγαγόρειος, 3, -ρέα, ἡ, dor. f. ἀγηνόρειος, 
ἀγᾶνός, 3, (ἀγάομαι) freundlich, mild, liebreich, 

‚ Ep., Lyr.: comp. -wreoos, Ar.: supl. - τατος, 
Hes. — Adv. -ὥς, Eur. (pvet. W.) [von 
. ἀγᾶἄνοφροσύνη, ἡ, Sreundlichkeit, Milde, Hom,; 

ἀγἄνόφρων, ον, (φρήν) mild gefinnt, 11.20, 467.: 
angenehm, behaglich, Ar. av. 1321. 
ἀγάνωρ,οφος, ὃ, ἡ, dor. f. ἀγήνωρ. 
ἀγἄνωτος, ον, (yavow) nicht verzinnt, ohne Sla- 
fur, Posidon. b. Paul. Acg. 7. p. 298. ᾿ 
ἀγάομακι, ep. Nebenf. Ὁ. ἄγαμαι, τὸ. ſ. beneiden, 
zürnen, ἀγάασϑε, ἀγάασϑαι U. ἠγάασϑε, Od.; ἀγώ- 
μένος, Hes. — Act. ἀγάω, Alem. fr. 119. 
ἀγάπάξω U. ἀγαπάξομαι, = ἀγαπάω, nur 
praes. 11. impf., Ep. u. Lyr. 
Ayünaiog, ὃ, Tyrann in Oreos auf Euböa, Dem. 
ἀγᾶπάω., 1) τιγώ, liebevoll behandeln, -aufneh- 


‚men, Hom. (bei dem ἀγαπάζω häufiger) u.a. Dicht.: | 


hochſchätzen, Lieben, zugethan fein, att. Pr. — ὁ ἀγα- 
πώμενος, 7 ἀγαπωμέγη, Geltebter, Geliebte, Luc. — 
2) von Saden, a) lieb-, gern haben, att. Pr.: τὸ ἀντί 
τινος, vorziehen, Dem.; 7206 τινος, Plut. b) zufrie- 
den jein, [ὦ begnügen, τὸ, mit etw., ‘Thuc., Dem.; 
gew. τενέ, att. Br.; περέ tıvos, App.: mit folg. ei, 
ἐάν, ἤν, att.Pr.; ὅτι, Thuc. 6,36. u.6, Od. 21, 289.: 
mit part., att. Pr.; auch mit inf., Luc., Aleiphr. 

ἀγάπη, ἡ, Liebesbezeugung, Liebe; ἀγάπαι, die 
Liebesmahle der Chriften, NT. 

ἀγαπήνωρ, 0005, ὃ, I) = ἠνορέην ἀγατιῶν, 
Mannhaftigfeit Liebend, mannhaft, Hom. — I) n. 
τ΄, Hom, 


ἀγάπησες, εως, ἡ, bie Liebe, das Lieben, Pl., Plut. 


ἀγαπησμός, ὃ, — dem vorherg., Men. 

ἀγαπητέον, adj. verb. von ἀγαπάω, zu lieben, 
zu begehren, Pl. E 

ἀγαπητικός, 3, liebevoll, Plut. — Adv. -χῶς, 
gern τι. willig, Philo. 2 ; 

ἀγαπητός, 8, adj. verb. von ἀγαπεάω, 1) geliebt, 
lieb, dh. Ὁ. einzigen Kindern, auch geradezu einzig, Hom., 
Luc. — 2) erjehnt, erwünjcht, willfommen, att. Pr.: 
ἀγαπητόν (ἐστιν), εἰ od. mit folg. inf., man muß zu> 
frieden od. froh) fein, daß, att. Pr. — Adv. -τῶς, a) mit 
Liebe, gern, att. Pr.; ἀγ. διαβιῶναι, ein zufriedenes 
Leben Nihren, Plut.: ἀγ. ἔχειν, zufrieden fein, Hdn. 
b) faum, mit Mühe u. Noth, Pl., Dem. — IT) Spätes 
n. pr. 11,7. 


Ἡγαπσιτόλεμος, ὃ, Sohn des Aegyptos, Apd. 2, 


; 


᾿" 


ἀγαπώμενος, ὃ, n. pr. AP. app. 315. 
 &y&olxov, τό, Baum- od.Zunderihwamm,Diose. 


— ge ἡ, n. pr., Hdt.; Mutter des Perikles, 
εὐΘ Βα με Bänig ve: Stytten, DS. 


ἀγανάχτησις j = ἀγγελία 


den fein, ſich beſchweren, τενέ, iiber Imd od. etiw., Att.; ν 
Pl.; ὑπέρ τινος, Isoer.; | 


Ὁ 


μι 


ἀγαρριχός,8, 9 a ee 
&Y&00005, 0v, 3/95. ἀγάρρους, ουν, (ἄγαν, 
δέω finrt fluthend, veißend, 
ἀγασϑενής, ἕς, ἰσϑένος ἤεῦς ſtark, AP.,Opp. — 
ΠῚ “γασϑένης, ovs, ö,.n.pr.,Il., Luc. [Paus. 
Ayasias, ov, ö,n. pr, Xen.; θεῖ. ein Bilohaner, 
ἀγασιϑέαω, ἡ, τι. pr., Inser, "ἡ 
γασικλέης, 36). -κλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., Hdt. 
γάσιππος, ὃ, π. pr., Inser. 
γασισϑέγης, ovs,ö,n.pr,Paus. 
ἄγασμα, τό (ἄγαμαι) Gegenftand der Bewunde- 
rung, Soph. fr. 799. ἢ 
ἀγασός, lacon. f. ἀγαθός, Ar. Lys. 1301. 
ἀγάστονος, ov,(or£vw)a)iehr eh end,Aesch. 
sept. 96. b) ſtark braufend, Od! 12, 97., h. Ap. 94. 
ἀγαστός, 3, adj. verb. von ἄγαμαι, bewmunderns- 
werth, Eur., Xen., Pl., Luc. — Adv. -στῶς, Xen. 
Aydotoogpos,ö,n.pr., N. iR 
ἀγάστωρ, 0005, (ἀ cop., γαστήρ) aus Einem 
Mutterleibe, Bruder, Lyc. 265. s 
ἀγασυλλές, δος, ἡ, Pflanzenname, heracleum Ὁ 
gummiferum, Diosc. 
. ἀγάσυρτος, ὃ, Ale. fr. 6 Beim. des Pittalos, von 
DL. 1, 81 exll. duch ἐπεσεσυρ μένος καὶ ῥυπαρός. 


©, χα» ΝΣ τὰ.» — 7 


ayürös, 8,--- ἀγαστός, h.Ap.5l5; aber ἀγᾶτός, ᾿ 
dor. f. ἀγητός, Theoer. 4 wei 
: Ayaun,n, |. ἀγαυός. πὶ 
ἀγαυόὸς, ἡ, όν, (ἄγαμαι) 1) eigtl. bewunderns⸗ 
wirdig; erlaucht, glovreich, Ep., Pind., Aesch.: supl., 
Od. 15, 229. — 2) leuchtend, glänzend, Arar. 71. — 
ΠῚ Ayavos, Ayavn (nit: Hyavos, Ayavn), männl. 4 
u. weibl. n. pr., Hom., Hes. u. A. 
ἀγαυρός, vd. (nad) den ält. Gramm.) ἄγαυρος, 3, 
bewundernswerth, dh. ungeheuer, gewaltig, ταῦρος | 
ὄσσαν &y., Hes. th. 832.: adv.supl. -ρότατα, prumt- 
voll, Hdt. 7, 57. ἢ J | 
ἀγά-φϑεγκτος, ον, ftark tönend, Pind.01.6,91. 
ἀγάω, |. ἀγάομαι. % 
Ἄγβαλος, ö, ein Phönizier, Hat. 
ἀγβάτανα, ων, τά, 1) ion. u. poöt.f.’Exßdrave, 
Hdt., Aesch. — 2) Stadt in Syrien am Karmel, Hdt. 
ἄγγαισοι, οἱ, eine italifche Bölkerich., Lye. 1058. 
ἀγγάρεια, ἡ, Botenanıt, -dienft, Sp.; von 
ἀγγαρ εύω, Einen als ἄγγαρος abfende, zum Bo- 
tendienft Ὁ. Heereszügen aufbieten, NT.: dh. übh. zwin⸗ 
gen, ib. — Pass. durch Eilboten verſchickt werden, Men. 
ἀγγαρήϊος, ὃ, ion. f. ἄγγαρος, Hdt. 3, 126. — 
τὸ ἀγγαρήϊον, der Nitt des ἄγγαρος, die Einrichtung 
der perſ. veitenden Eilpoften, id, 8, 98. 
Ayy&ons, οὔ, ὃ, n. pr., Ath. 
dyy&oos, ὃ, veitender Eilbote, Staffette, ὡς ἢ in 
Perſien ftationsweife durch das ganze Land zum Dienft 
des Königs gehalten wurden. Adj. ἄγγαρον πῦρ, Si- 
gnalfeuer, Aesch, Ag. 273. 
«yyeldıov, τό, dem. von ἀγγεῖον, Poll. 
ἀγγεῖλαι, οἱ, ein juevifcher Volksſtamm, Ptol. ἵ 
ἀγγεῖον, τό, (&yyos)a) Gefäß, Behältniß,att. Pr.: 
Käfig, Plut. b) im Leibe, Blutgefäß, Med. c) Samen- Τ᾿ 
fapjel, Th. — Dav. * ἫΝ 
ἀγγειο-σέλιεγον, τό, etwa „Topfeppich“, d.i. im | 
Blumentöpfen gepflanzter Eppich, pl., Anacr. fr. 38 (39) 
παῷ Bert; U. ἑλειοσέλενον, Ww.|. 


ἀγγειόσπερμος, ον, (σπέρμα) den Samen i 
einer Kapfel eingejchloffen enthaltend, ΤῊ. ἔξ ] 
Ayyeın, ἡ, αἴ. Demos der Phyle Pandionis, Lex.; 
adv. -ἤϑεν, aus A., Inser., Ew. -evs, Inser. 
ἀγγ ελέα, ἡ, ion.u.ep.-)n,a) Nachricht, Botſchaft, 
Hom. 1. %.; ἀγγελέη ἐμή, Nachr. über mich od. vom 
mir, Hom.; ἀγγελίαν φέρειν, Nachr. bringen, Hom.,. 
Att.; ἀγγελίην yavaı, ἐρέειν, ἀποφάναι, Krreımeiv, 
Hom. ; εἰσφέρειν, Hd ἀγγελίην κλύειν, ἀγγελίης, 


ΝΣ πα .. 


9 Man ie “ΤΥ NE J u 
9* 
* 


χεεύ: achricht erfahren od, bekommen, 
} 

Hom.; 77— δὰ ἘΝ μοι, I erhalte eine de ἢ 
u. Att.; b) Berfiindigung,, Pind. P. 2, 41.: 

Ὁ Φοδοί, 2% "Od. 7, 263., h. Cer. 448,, ehe. 
Ὁ Ἰϊοῦν. |. ἀγγελίης. ἷ 

Ἂν Er — παρχος, 6, — ἀρχάγγέλος, Erzengel, 

Agath. in AP. 

Ä Hät., (φέ- 
4 
κ᾽ 
: 
; 
᾿ 


λια-ιρόρος, οΥ, ion. γελιηφ., 
ΓΙ ΠῚ ὁ ἀγγ.» “τὰ nmelber, Cil- 
ote, Arist., 
ayye De, οὐ Ἢ Botſchafterin, Orph. 
ἀγγελέης, 6, ep. Nebenf. von ἃ er: nad) den 
alten Erkll. des Hom., denen mehre euere folgen, in 
den Ausdrr.: ἤλυϑε σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελέης; er Tam αἵ 
Bote um beinetwillen, 11.3, 206.; ἀγγελίης οἴχνεσκε, 
 ἤλυϑες, I. 15, 640.13, 2 2.; ἀγγελίην. ἐπέστειλαν, 
ΠΡ idten als Boten bin, ib. 4, 884.: ἀγγελίην ἐλ: 
ϑεῖν, als Geſandter ‚geben, 1|. 11, 140.; X hingegen 
| ‚betrachten auch hier ne u. ἀγγελίην als gen. u. 
‚jaee, von ἀγγελίη in adver Bedeutg „auf Botſchaft“. 
J ἀγγελιηφόρος, ον, ion, f. ἀγγελιαφόρος. 
᾿ ΠΡ ΒΑ ΤΙ — —— ἡ, Tanz bei Trin gelagen, 
Ath. p. 629 E. 
ἀγγελέων, ὠνος, ὁ, ein Bildhauer; Paus. 9,35,3. 
ee της, ου, ὃ, — ἄγγελος, h. Merc. 296.: 
Κῶ τῶτις, -ἰδος, Call. 
| γγέλλω, f. -ελῶ, ep. -ελέω, aor. ἤγγεϊλα, poet. 
᾿ αὐ ἤγγελον, hiervon απὸ in Pr. Spuren, pf. ἤγγελ- 
᾿ 2% ΒΟΥ. 1 pass. ἠγγέλϑην, auch aor. 2 pass. ἦγγέ- 
4 nv, aor. ned. ἠγγειλάμην, ONE, bringen, ver⸗ 
tünben, melden, herichten, abs. od. mit dat. pers. u. 
‚ acc, rei, Hom.u. it folg. inf. fut., Einem anfün- 
digen, daß er etwas thun ἐπ heißen, Od. 16, 350.: 
4 γγέλλειν τινά, Nachricht von Einem geben, od. 14, 
120. 1924: auch mit folg. ὅτι, ὡς od. part., Att. — 
Med. — ἀγγέλλομαι φίλος εἶναι, ich erkläre 
i dem T. δὶ veund zu fein, Soph. Ai. 1376, ᾿ς Dav, 
Ar To ‚Boifhaft, Nachricht, Eur., Thuc. u. A. 
BE σέᾳ, ἡ, (τέϑημι) das zum Engel Ma⸗ 
en, Cl. 
h Belle... ὁ, ἡ, 1) Bote, Lg Berfündiger, 
Botin, Verkünderin, Hom. u. $.: Engel, NT., Philo; 
aud) 5. Dingen, τριήρη ἄγγελον ρος d.i. eine 
Triere als Botin, Thuc.; ἄγγελοι φῆμαι, Xen. — 
2) Botſchaft überbrachte Nachricht, Pol. 1, 72,4. — 
I) n. pr., Plut. _ 
ἀγγελτήρ, ἤρος, ὁ, --- ἄγγελος, Oak, Sib. 
 ἀγγελτικχός, 3, die Boffaaft betreffend, dazu 
tauglich Poll.: eine Borbepeutung enthaltend, Porph. 
ἀγγέλτρια, ἡ, fem. von ἀγγελτήρ, Orac. Sib. 
Ayyevidas, α, ὃ, laled. Ephoros, Xen. Ἢ 2,3,10. 
ἀγγήϊον, τό, ion. f. ἀγγεῖον, Hdt. 4, 2 
Ayyvens, οὐ, ὁ, Fl. in Mafebonien, ἢ Hat. 7, 113. 
αὐ 1007 οι ἡ, Geſtel od. Unterſatz für Gefäße, τ 
t 
γος, €06, = Gefäß, Behältniß, Ep., Hdt., 
Eur.; ; Todtenurne, Soph. 
ἀγγούρ ἐον, τό, Waflermelone, Aẽt. 
᾿ς “γγουρον, ὄρος, το, Berg an δεν Mündung des 
 Itros, ARh. 4, — ER 
4905, ov, ὃ, Fluß in yrien, 4,49. [920. 
es, α, ὁ, per). τς, ΤῊΝ Pers. 
3 on, adv., (ἄγω ) führend, ἄγδην σύῤειν, ge 
ipfeppt bringen, Luc. Lexiph. 10. 
LoTıs, εως, ἡ, 8) Beiname der Kybele in 
Amon Str. Ἢ) ein "Smitterdämon, Abkömmling des 
Zeus u Paus. 7, 17,10. ec) — in 


* 


FREE, ; ER N 
. ἀγγελίαρχος --- ἀγεληΐς 


nachgefeßt, ed’ ἄγε, Od. 15, 347.: mit 1 u. 2 pers. 
pl. conj., Hom.: mit 1 pers. sing. conj., Od. 20, 296.: 
ἄγει ö. auch beim plur.; felten ἄγετε beim sing., Od. 
22, 139. 
Aysavas, αζτος, ὅ, n. pr., Theocr. 7, 52. 
AyEas, ö, ein Pıthagoreer, Iambl. ᾿ 
ἀγεέρω, Ἐ ἐρῶ, Pf. ἀγήγερχα, (ἄγω) zufammen- 
bringen, berufen, ſammeln, λαόν, στόλον ufw., Hom., 
Att.: einfammeln, zufanmenbringen, eriver en, Hom,, 
Hät., Att.: herumziehen u. betteln, Hdt.; ; tt, für 
Imd Pl. — Pass. id) verſammeln, ἐς φρένα od. ἐνὶ 
στήϑεσσιν ϑυμὸς ὀγέρϑη, Muth tehrte i in die ©eele 
δι, er ſammelte jid) wieder, Hom. — aor. poët. 
ἀγερέσϑαι͵ (nad 31. ἀγέρεσϑαϊ), ἃ ἀγέροντο U. part. 
sync. ἀγρόμενος, verfammelt, zufanmenfommend ; 
ρόμεγοι σύες, Schweincheeiden, Di 16,3.— Med. 
ale ſich einſammeln, betteln, Od. 13, 
ἀ-γεύτων, ΟΥ̓, ohne Nachbar, — Tr., Plut. 
ἀπγελᾶδας, α, ὃ, Name zweier berühmter Bild- 
bauer aus Argos (um Olymp. 65 u. 81), Paus.: ein 
Muſiker, API. 
ἀγελαδόν, dor. f. ἀγεληδόν, Theocr. 
ἀγελάξω, heerdenweiſe zufammentreiben; pass. 
heerbenweife gehen, Jeben, Arist. 


ἀγελαιοκομικός, ὃ, (σομέω) zur Pflege der Heer⸗ 


den geſchickt, Ara die Geichielichkeit peschen zu war⸗ 
tem 11. zu hüten, P 1. 

ἀγελαῖος, 3, (ἀγέλη) a) zur Heerde gehörig, i in der 
Heerde gehend, frei auf der Trift weidend, βόες ay., 
Ninderheerde, Hom., Dann. b) in Heerden bereinigt, 
oe, Pl.; ἰχϑύες, H . 2, 93. 6) vom großen Haufen, 
dh. gemein, gering, Isocr., Pl. 

ἀγελαιοτροφέα, ἢ, (redipos) Bejorgung u. Füt⸗ 
terung der Heerde, Pl. polit. ὅ. 

ἀγελαιοτροφιχὸς, 3, zur ἀγελαιοτροφία οὗ. 

zum ἀγελαιοτρόφος gehörig „PI.; ἡ-χή, οἷο Kunſt Der 
Abwartung des Viches, PI. 

ἀγελαιο-τρόνφος, ον, 
ternd οὗ. beforgend, Max. ἤν 

“γέλαος, ου, ὃ, att. -εως, N. mehrer Perfonen, 
Hom., Pans. ı. ο΄. 

& γελαρχέω, eine Heerde führen, an Der Spitze 
derſ. "eben, mit gen., Plut. Galb. 17.; von 

ἀγελάρχης, ου, ὃ, (0X) —— einer Heerde, 
Anführer, Plut. ; ταῦρος, Heerdeochſe, Luc. am. 22. 

Ἀγελαρχίδης, ov, ὃ, Hirtenname, Aleiphr. 

Aytkas, a, ὃ, ein Puthagoreer, Iambl. 

ἀγέλασμω, τό, Haufe, Procl. 

ἀγελαστέω, (ὠγέλαστος) nicht lachen, Heracl. 

ayskaori,adv. ohne Lachen, mürriſch, Pl.,Plut.u.W. 


ayelaortızos, 3, (ἀγέλη) ἱπ Heerben {ebend, ge= 


jellig, Philo. 
ἀτ-γέλαστος, ον, 1) nicht lachend, mürriſch, trau⸗ 
ἢ h. Cer. 200, Aesch. Ag. 768.; πέτρα, der Trauer- 
Te 


πὶ bei Eleufis, — 1, 5, 1. -2 pass. unbelacht, τ 


a Hom., Hat; Pol. ὃς vd 


ἀγέληϑεν, adv., bon der Heerde, ARh. 1, 356. 40 
᾿ἀγεληΐς, δος, ἡ 7, δεῖ. fem. zu ἀγελαῖος Num 
Ὁ. Ath.p.320D. ὁ 


΄ 


͵ 


ger») die Heerde fit i 


i 4 
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ἀγεληχόμος — ἀγής 


 ᾿ἀγεληχόμος, ον, (κομέω) δ. Heerde hütend, Nonn. ΠΕ der Völker, weil Alle in fein Reich fommen, Aesch., 


ἀγέλης, τος, ὁ, n. pr., Paus. 


v 
Ath. p. 408 A. 
ἀγελόχεια, ἡ ἡ, dor. π. pr., AP. 
Ay£koyos, 6, dor. n. pr., Paus,, Ath, 
ἀγελοχομιχός, ὃ, ΞΞ ἀγελαιοκομικός, Cl. Al. 
Ay£uegxos, ὃ, π΄ pr., DL. zw., vermuthl. 4ye- 
λαρχος. 
γέμαχος, ὃ, n. pr., Paus. 
ἁγεμών, dor. f. ἡγεμών. [f: ar 
Η ἄγεν, dor. U. ep. 3 pl. aor. 2 pass. von ἄγγυ 
ἀ-γενεαλόγητος, ον, (γενεαλογέω) nicht im 
Baer aufgeführt, dh. von unbekannter Ab. 
T. ſſinnung, Arist., Pol. 
EN ἡ, (eyevns) uneble Ybhıntl, umedle Ge- 
ἀγένειος, ον, (γένειον) unbärtig, Pind., At.; 
ἀγένειον τοῦτο εἴρηκας, das klingt wie die Heufe- 
rung eines jungen unerfahrenen Menfchen, Due. — 
Adv. -είως, ἔχειν, unbärtig ausfehen, Philostr. 
ἀγενής, ἔς, (γένος) 1) um eboren, Pl. Tim. p 
27C. — 2) opp. γενναῖος, ohne eichlecht, d.i. ** 
lig, dh. übtr unedel, gemein, niedrig Ichlecht, Ar., 
Xen., Pl.— 3) ohne Kinder, Isae. (In 2.Bdtg bei 
Diitern | ö. mit Ki — 2 — ) ιῷ 
γένητος, ον, (γίνομαι) nicht eworden, nicht ge: 
ſchaffen, ohne Anfang, —— ἀγ. ποιεῖν "Η 
«τεϑέναι, ungefhehen machen, Soph.,Pl.: übh. nicht vor- 
"handen, unmöglich, Plut.: alrtiaı ‚unbegründet, Aeschin. 
ἀγέννεια, ἡ, verſch. Lesart vd. ἀγένεια:; von 
ἀγεννής, &, = ἀγενής .]. — Adv. -γῶς, 
Er “πὴ der Neg. οὐκ ay., mit Muth od. Kühnheit, 
ed, dreift, Pl. 
ἀγέννητος, ov, (γεγνάω) 1) pass. τ) nicht erzeugt, 
nicht geboren, Soph , Pl. — 2) gemein, niedrig, Soph. 
F οὗ — 3) ungefchehen, ungethan, Isocr. — II) act. 
nicht zeugend, nichts perporbringend, Th. 
ἀγεννέα, ἡ, — ἀγένεια, Feigheit, Pol. 
ἀγεννέζω, unedel οὗ. feig handeln, Teles b.Stob. 
serm. p. 68. 
ἀγέομαι, ion. f. ἄγομαι, zw. Lesart b. Hat. 3, 14. 
ἁγέομαι, dor. f. ἡγέομαι, Pind.: τὰ ἁγημένα, 
Gertömmliche Rechte, das Sertommen, Dem. 
Ayenokıs, εἐδος, ὃ, n. pr., 
ἀγέραστος, ον, (γέρας) ohne Ehrengeſchent οὗ. 
Ehrenbezeigung, unbelohnt, Ep., Hes., Eur.; mit gen. 
᾿ϑυέων, ARh. [ep. f. ἠγέρϑησαν. 
ἄγερϑεν, 3 pl, aor. 1 pass. von ἀγείρω, dor. τι. 
ἀγερμός, ö, (ἀγείρω) 1) das Sammeln, Zufam- 
menbetteln, DH,, Ath. — 2) das Sichfammeln, bei. 
‚eines Heeres, Arist. 
ἀγερμοσύνη, ἡ, = ἄγερσις, Opp. 
] ἀγέροχος, οΥ, = ἀγέρωχος, Ar. Lys. 1281. 
᾿ ἀγέρρω, aeol. f. ἀγείρω. 
Ayeogos, ö, ein Si afeboner, Arr. 
ἐρσὺκ ὕβηλι ς, 6, (Κυβήλη) bettelnder Kybelen- 
—*— ter, Cratin. Nammt., στρατιῆς, Hdt. 
ἄγερσις; εως, ἡ, (ἀγείρω) Sammlung, Ber- 
ἀγερωχέα, ἡ, Mebermuth, Wildheit, Alciphr,, Phi- 
lostr.; ; bon 
ἀγέρωχος, ον, 1) bei Hom. Bei. der Troer 1. 
ἃ, at iat. Völker, nad) Ein. reich, hochbegabt, ſtolz 
ας, ἔχω) οὗ. rührig, ἐν ΤΊΣ (ἀγείρω, ὠκύς), Nad) 
πὴ fammelnd o &h auf ag en verſammelnd 
ω, 0405); ); weh ΠΥ sent, prunkvoll, 
3 mit ἀγαυρός, γαῦρος) τι. jo auch πλοῦτος 
@y., Pind., υτὸν Avelov, Anacr. — 2) ühermüthig, 
unbändig, wild, Alc., Archil., Pol. u.X.— Adv. -ρώ- 
s, Pol. [ἃ] 
ἀγεσέλαος π. ἀγησέλαος, dor. ἀγεσέλας, ion. 
εως, ὦ, (ἡγέομαι, λαός) 1) Beiw. des Tab, 


‚AP. — 2) Name Iafedämonifcher Könige, Hdt. 2 


ἀ-γέλοιος, ον, unfpafbaft, unwitzig, Henioch.b. Xen. [ἃ] 


ἀγέστρᾶτος, ον, (ἄγω, στρατός) das Heer f 
rend, “ϑήνη, Hes. th. 925.; * = Trompete u 
Flöte, Nonn. — I) n. pr., Qu. S 

ἁγέτας, ἁγέτις, dor. [ ἡγέμῃς τ ἡγέτες 

ἄγευστος, ον, (γεύομαι) 1) act, nicht gefoftet οὗ. 
gegefjen habend, Luc. Tim. 18.: οὐκ ἄγευστον εἶναΐ 
zıvos, etw. zu genießen befpmmen, Xen.; übte. mit 
gen., χαχῶν ἄγ. αἰών, nicht erfahren habend, nicht 
fennend, Luce., Aleiphr.; ἄγ. εἶναί τινος, etw. nicht 
aus Erfahrung fennen, Pl. — 2) pass, was nicht geko⸗ 
ſtet od. genoſſen wird, Plut. 


verm. ἀγεσίχορος). 
ἀγεωμέτρητος, ον, ———— a)ohne denut— 

niß der Geometrie, Pyth. Ὁ) uugeometriſch, A 

ἀγεωργησίέα, ἡ, Bernadhläffigung od. Unfunbe 
des Aderbaues, Th.; von ebaut, ΤῊ. 

ἀγε ὥώργη τος, 0», (γεωργέω) ohne 3 derbau, uns 

ἀγεωργίου 
ter ‚Aderbeitellung, BA. p. 

ἄγη, ἡ, (ἄζομαι) 1) einen Bewunderung, Ehr⸗ 
furcht, Hom. — 2) Neid, Haß, Hat., Aesch. 18] ᾿ 
. ἀγή, ἡ, (ἀγνυμὴ Bruc),, d.i ἃ) das Brechen, Zer⸗ 
ſchellen, ἀρμάτων, Eur.; χύματος, Brandung, ARh. 
b) das Zerbrochene, Trümmer, κωπῶν, Aesch. c) Win⸗ 
dung, Krümmung, ὄφεος, Arat.: über. ἀγὰν δεατιλέ- 
χειν, von Ὁ. Winkelziigen u. Nänfen eines μὰ ἀν, 
nen, Pind. P.2, 82 zw. [6] 


ἀγηγέραται, -το, 3 pl. pf.u. plgpf. pass. von 
ἀγείρω. 

ἀἁγηλατέω, etw. Fluchbeladenes von ſich oben, als 
Fluchbeladenes verbannen, Hdt., Soph. ; 


austreibend u. fühnenb, μάστιξ, vom Bliß, Lye. 436. 
ἄγημα, τό, (ἄγω) das Korps, δεῖ. eine Truppenz 


aspiften) u. die Reitergarde Pol.; 
theilung des ſpartan. Heeres bei Xen, dod) ſ. Saas 
der u. Haaſe zu rep. Lac. 13, 6. 

| γήμων, ö, n. pr., DS., Ath. 

γῆν, ‚vos, ὁ, Satyıdrama Ὁ. unbek. Verf, Ath. 


985, (ἀγήνωρ) mannhaft, tapfer. 

4% nvoota, h» trogiger Muth, Uebermuth, Hom.: 

„121.9, 700.; don 
wo, dor. ἀγάνωρ, Pind. ‚2005, (üyan, ἀνήρ) 

| ΚΣ muthvoll, ϑυμός, χραθέη, Ep.: ftolz, frech, 
unbändig, Hom.; von Thieren u. Sachen, ftattlich, 
glänzend, prachtvoll Pind. 
ἀγήνωρ,ορος, 6, n. pr., Hom., Apd. u. X. — 
Dav. 
Nachkomme des Ag., bef. Kadmos, ARh.: οὗ Aynvo- 
oideı, die Thebaner, Eur.: fem. Aynvogis, ἔδος, ἡ, 
Pa: der Juno, Opp.: Aynvooıov, τό, Heiligthum bes 

an pf. bon ἄγω. 

ἀγήραντος, Ὁ = — ἀγήραος, Eur., AP. Φ 

ἀγήφᾶἄος, ον, 31938. ἄγος ὧν, (γῆρας) nicht 
alternd, ewig jung, ünvergänglich, Ep., Att.; κῦδος, 
Pind.; ‚uvnun, Lys. (Bei Be Att. nur ἀγήρως.) 

ἀγήρᾶτον, τό, Schafgarbe, Diose. 

1ἀγήρᾶτος, ον, = ἀγήραος, Att. ὦ 

2aynodros, ὃ, eine Steinart zum Glätten ber 
Fraueuſchuhe, Gal. 

ἀγήρως, | ἀγήραος. * 

ayns, &s, (£y0s)bexbreiherife,Hippon. fr.4. [bier δ 

ayns, Es, (ἀγνυμῷ gebogen, Emped. [α] 


ἀγέ- χορος, ὁ, Cherflhrer, Ar. Lys. 1281 (Bergt 
* 


ἄγη, 3 sing.'a. 2 pass. ep: f. ἐάγη von äyvuuu,. ; 


ἀγηνόρειος, ον, dor. ἀγανόρειος, Aesch. Pers. 


1) Aynvöosıos, 3, Aesch. — >) Aynvogkdns, 


— -" 


R- 


δέκη, ἡ N, g > wegen bernacjläffig- 


ἀγήλᾶτος, ον, (@yos, ἐλαύνω) Er efabened 


abtheilung, bei. im mafed, Heeve die Trabanten (Hype 
auch von einer Ab⸗ 


“ 


ὁ ρέδας ‚5, ein Spartaner, Thuc. ; eigtl. 


70avdoos,6,.n. pr., Thuc. 
Aymo«@oxos, ὃ, n. pr., Paus, 
Aynsıacves,ö, dor. f.‘Hy., ein Dichter, Plut. 
- γησέας, ov, ὁ, dor.f. Hy.,olynp.©ieger,Pind. 
r —2 wos, ö,dor.n.pr.,olymp. Sieger, Pind. 


6, ein Spartaner, Hdt. 


‚Sol.- 
vB 4 i ; 
, 0005, ὃ, dor. [. Ἧγ'., Beiw. des Her- 


— 


A ἡ ᾿ ,. Ayıs. 
Ayıadns, ö, ein Eleer, Paus. — Ayıcdaı, ot, |. 
 ἀγιάζξω; (ἅγιος) heiligen, heilig halten, NT. 


Aytas, ov, ὃ, 8) ein Arkader, Xen. Ὁ) ein Ar- 

Bee yplat. var WW, νἵν 

ylaouc, τό, a) Deiligthum, LXX. b) Safra- 

ment, NT., KS. οὐ Weihwaljer, LXX., ΚΒ. 
ἀγιασμός, ὁ, Heiligung, Weihung, DH.: Heilig- 

| feit, Saframent, NT., KS. 


dyiyaoros, ον, (γίγαρτον) ohne Kerne, Th. 


ἀγέξω; (ἄγος) weihen, einmweihen, Lyr., Soph.: 


fom. πόπανα ἥγιξεν ἐς σάχτην, weihte, d.i. ftahl, in 
feinen Sa Ar. Pl. 681. . # tar 

᾿ς &yivEo, ion. u. ep. verl. Korn Ὁ. &yw, führen, 
bringen, herbeibtingen, Hom., Hdt. — Med. id) zu- 
ΕΝ ΗΝ jen, Hdt. 7, 33. (Gem. praes. tt. impf., fut. 


h. Ap. 97. 
Aywıs, N, Dat bei Su, in Karies 
ἀγιόγρᾶιρος, ον, (γράφω) heilig gejhrieben ; τὰ 
aus, heil. ΘΙ ὧν bie Bilcjer des AT. außer 
den Pentäteuch τι. den Propheten, KS.; von 
 &yuos, 3, (ἄζομαι) gemeiht, heilig, PI., Xen.; mit 
gen. der Gottheit, der etw. heilig ift, Hat., Pl. — Dar. 
ἁγιότης, ἡτος, ἡ, Heiligfeit, NT. 
 Ayıs, gen. Ayıdos, acc. Ayıy, a) Name mehrer 
part. Könige, Thuc. b) ein Dichter aus Argos, Arr. — 
Patron. Ayıadaı u. Ayidaı, ὧν, of, Nachtommen des 
A. Plut., Paus. 
 ἁγισμός, ὃ, --Ξ- ἐναγισμός, DS. 4, 39. 
ayıorela,n, en er Brauch, religibſes Ceri- 
moniell, Isocr. Ὁ) ΠΣ Τῶν Frömmigkeit, VBer- 
&hrung, Luc.; von 
ἢ ἁγιστεύω, (ἁγέζω) 1) die heil. Gebräuche verrich- 
en, ΕἸ. — 2) heilig, vein od. keuſch fein, Dem.; ayı- 
στεύει βιοτάν, fein Leben ift fledenlos, Eur.; φόνου 
& a» feine Hände vein halten von. Mord, Paus. 
ze, 
ἁγιωσύνη, ἡ, = ἁγιότης, NT. 
γυ-, poẽt δεῖ. ep. f. &vaz-, in der Zitg mit ἀνά 
wi IN. 17, 722. 
αι, med., in feine Arme nehmen, νεσρόν, 


YrEloF0ı |. ἀνά. 
ἐδ 
γγχᾶϑεν, adv. f. ἀγκάς, in od. auf die Arme, 


m. 80.:- auf die Ellbogen geftütt, Aesch. 
NL a ἃ 


. 


᾿ * Re Aymoandeldes — ἀγκύλη 


‚gepeoeıv, auf den Armen οὗ. 


Ayıazıs, δος; ἡ, Gem. des Königs Agis, Plut. |' 
A ‚erıag: γος, 09, — feo@yooos, Inser. 


΄ 


ἀγκαῖος, ov, ὃ, n. pr., Hom., Call. u. A. 

&yzaln,n,d.pl. als sing.,1) Gear Arm, ἐν 
ταῖς οὐ. ἐπ᾿ ἀγχάλαις (po&t. ER [08 ἀγκάλαις) πε- 

änden tragen, Hdt., 
Eur.. .Xen.: übtr, Umarmung, Aleiphr. — 2) alles 
Gekrümmte u. Umjchließende, movrıcı vd. πελάγεαι 
ἀγκ., Meeresbuchten, Tr.; πετραία &y:., des Felſens 
Einbug, Aesch.; ὕγραὶ @yz., von der Luft, Eur. ; zu- 
μάτων, Aesch. — 
ayzakid-&ywyos, ov, ein Armvoll, ein Bün- 
del forttragend, gew. von Laſtthieren, Poll. 
ἀγχὰαλϊδηφόρος οὗ. -δοφόρος, ον, (φέρω) 
ein Armvoll od. εἴπ Bündel tragend, bef. von Men— 
ſchen, Poll. r Ri 
,ἀγπκᾶἄλίζομαι, 1)med.,— ἀγκάζομαι, in die Ar⸗ 
me ſchließen, Simon. — 2) als pass., Aes.; von 
ayzäkts, δος, ἢ, — ἀγκάλη, 1) gew. pl. Die 
Arme, Hom. — 2) sing., ein Armvoll, Bündel, Plut. 
ἀγκάλισμα, τό, das mit den Armen Umfaßte, 
auf den Armen Getragene, Lyc.. Luc. am. 14.- 

ἄγκἄλος, ὃ, Armvoll, Bündel, h. Μόνο. 82. 

&yx0s,.adv., in, auf die Arme, in, mit den Armen, _ 
ἑλεῖν, ke μέράτειν ἔχειν, Hom. ᾿ 

ayzıorosia,n, das Ungeln, Pl. lesg. p. 828 D. 

ἀγκιστρευτιχός, 3, zum Angeln gehörig οὗ. 
tauglich; ἡ πτιχή, sc. τέχνη, die Kunft zu angeln 
Poll.; τὸ -zov, dag Angeln, Pl.; von ΕΞ 

ἀγξιστρεύομαι, angeln; Übtr. anlödern, Philo. 
ἀγπίστριον, τό, dem. von ἄγκιστρον, Theocr. 
ἀγκιστρό-δετος,ον, an die Angel gebunden, AP. 
ἀγκιστροειδής, ἐς, (εἶδος) angelfürmitg, Diosc. 
ὄγκιστρον, τό, Wiperhafen, δεῖ. Angelhaten, An— 
gel, Od., Hdt.: Hafen an der Spindel, Pl. [Poll. 
ἀγχιστροπώλης, οὐ, ὃ, (πωλέω) Angelhändler, 
ἀγκιστροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) an die Angel 
anbeißend, Arist. 

&yzı0T000, 1) mit Widerhaken verfehen, Plut. — 
2) angeln, fangen, Lyc., Syn. _ : 

ἀγχιστρώϑης, ες, ΞΞ ἀγκιστροειδής, Pol. 

ἀγπιστρωτός, 8, adj. verb. d. ἀγχιστρόω, Mit 
Winerhafen berfehkn, Pol. 

ἄγκλιμα, ayzıivo, poet. f. avazlıud, ἀνα- 
χλένω. 

ἀγκοίγη, ἡ, poet. f. ἀγχάλη, nur pl., Hom.: 
übte. alles eng Umfchließende, χϑογὸς dyzoivaı, Die 
Arme, der Schooß der Erde, πετραῖαι, ἅλμης, Al- 
voıo, AP., Opp. : , 

ἀγπκομέξω, Poët. f. ἀναχομέζω, Pind. 

ἀγπονέω, haet. ἢ. ἀναχονίω, (κόνις) Staub auf- 
jagen, ποδοῖν, d.1. eilen, Ar. Lys. 1311. 

ἄγκος, Eos, τό, kigtl. Bug, gew. Berg-, Wald- 
ſchlücht, Hom., Hdt., Eur., Xen. 

Ayz»os, ὃ, der vom. Name Ancus, Plut. 

ἀγκρεμάννυμι, poët, f. ἀναχρεμάννυμε. 

&yxoloıs, poet. f. ἀνάχρισις, Aesch. 

ἀγροτέω, Poet. f. ἀναχροτέω, Theoer. 8, 1. 

dyroovoucı, poet. f. ἀνακρούομαι, Theocr, 

ἀγπτήρ ἤρος, ö,.(&yxw) alles Schnürende, Dh. 
chirurgiſche Kompreſſe, Gal. — Dan. 
ἀγκτηρέζω, eine Kompreffe anlegen, Gal. 

&yxbA£oueı, dep., auf der ἀγκύλη haben, [1185 
fertig haben, Ath. p. 534 E. 

AyzvAn, ἡ, at. Demos der PhyleNegeis,Aleiphr. — 
Dad. Adv. -ἤϑεν, aus od. von A. u. -ἥσε in A., In- 
scr., Lex. 

ἀγπύλη, ἡ, eigtl. jeder Bug od. jedes Gebogene, 
dh. a) Schlinge, bei. ©) am Wurffpieß, Str.; poet. der 
Wurfſpieß felbft, Eur. 6) am Schiffstau, Eur. y) am 
Hundejeil, Xen. δ) Bagenfehne, Soph. b) Bug, Arm- ἡ 
bng, ἀπ᾽ ἀγκύλης βάλλειν, mit frummen Arm, Ath. 
e)Kniefehle, Philostr. d) krummes, fteifes Glied, Med. — 


| 
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ΓῚ I 4 u 
Br von Ath, als Trinfgefäß genannt, ſ. Kraufe, 
Angeiol. ©. 364. 
ἀγχυλητός, 3, adj. verb. bon ἀγκυλέομαι, wie 
ein Wurfipieß gefchleudert, Aesch. fr. 166.: τὸ ayzu- 
᾿λητόν, der Wurfipieß, id. fr. 14. 
, ἀἀγκυλέζομαι, dem,, fortichlendern, Poll. 
Ayzukıoı, οἱ, Völkerſch. auf Sizilien, DS. 
ἀγκύλιον, τό, dem. δ. ἀγκύλη; Ὁ. Plut. Num. 13 
als Ueberf. des latein. ancile, [Opp. eyn. 1,155. 


ἀγπυλές, δος, ἡ, hakenförmiges Jagdinftrument, | $ 


n. ΡΥ.» Ar. — 2) Name 
einer Komödie des Eubulos. 
ἀγχυλόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit angewach— 
fener Zunge, Med. 
ἀγκυλο-γλώχιν, τνος, ὁ, ἡ, mit krummer Spiße; 
vom Hahn, mit krummem Sporn, Babr. 17, 3. 
ἀγκυλόδειρος, ον, (δειρή) krummhalſig, Opp. 
hal. 4, 630. AP. 
ἀγκυλ-όδους, ovros, frummzahnig, Qu. Sm,, 
ἀγκυλόεις, εσσα, εν, poët. f. d 


| Ayzvklov, vos, ὃ, 1) 


@yxvAos, Nonn. 
ἀγκυλόκωλος, ον, (2040) rummgliederig, Ar- 
chestr. b. Ath. p. 320 A. 
᾿ς ἀγκυλομήτης, ου, ὃ, ἡ, (μῆτις) frumme, wer- 
ſchlagene, heimliche Rathſchlüſſe hegend, Beim. des Kro- 
nos u. Prometheus, Ep. 
ἀγκυλόμητις, ος, ὃ, ἡ,Ξ-- ἀγκυλομήτης, Nonn. 
. ἀγκυλό-πους, πουν, gen. ποδὸς, frummbeinig, 
δέφρος, sella curulis, Plut, 
ayzv)os, 3, (verl.aus &yzlös— 0xo0Aı6ös,Hesych.) 
1) kumm, gefrümmt, gebogen, τόξα, ἅρμα, Hom.; 
ἀγκύλῳ χρατί, mit ftrumuiem Schnabel, Pind. — 2) 
übtr. a) verwidelt, verſchlungen, verfänglich, AP., Luc.: 
liftig, Lye. 344. ; ἀγκ. τὴν γλῶσσαν, gewandt in ver- 
fänglichen Neben, Alciphr. Ὁ) vom Stil, abgerundet, 
DH. — Adv. ἀγκύλως, DH. 


« 


ἀγκυλότοξος, ον, (τόξον) mit gekrümmtem Bo- 


gen, Hom., Pind. 
ἀγκυλοχείλης, ov, ὃ, (χεῖλος) krummſchnäbelig, 
αἱετός, αἰγυπιοί, Hom., Alciphr. 
ἀγκυλοχήλης, ου, ὃ, (χηλή) krummſcheerig, vom 
Krebs, Batr. 285. : 
ἀγκύλόω, ἴυϊπιπει, χεῖρα, Ath.; ἀγκυλοῦσϑαι, 
frumm werben, Medie.; ἠγκυλωμένος ὄνυχας, mit 
gefrümmten Krallen, Ar. — Dav. . 
ἀγκύλωσις, εως, ἡ, Krümmung, δεῖ. der Glieder 
duch Krampf od. Gicht, Gal. 
dyzvlotod, 3, adj.verb. Ὁ. ἀγκυλόω, gekrümmt: 
mit der ἀγκύλη geichleubert, στοχάσματα, geſchleu— 
derte —e— Eur. Bacch. 1194, h 
&@yzvoe«,n, Anker, Theogn., Pind. u. %.; ἑερά, 
Nothanker, Plut., Luc.; ἄγκυραγ βάλλειν, βάλλεσϑαι, 
χαλᾶν, ἀφιέναι, X. werfen, Pind., Pl.; ἄγκυραν ave- 
σπᾶν οὗ. αἴρειν, die A, lichten, Plut.; ἀγκύρας ἀστο- 
zorereıy, die U. fappen, Xen.; 272’ ἀγκύρας ἀποσα- 
λεύειν, ὁρμεῖν, vor X. liegen, Dem., Plut.; ſprichw. 
ἐπὶ δυοῖν ἀγκύραιν ὁρμεῖν, vor zwei Ankern liegen, 
"δ. ἰ. zwifchen zwei Auswegen die Wahl haben. Dem. — 
'2) ἴδεν, Stütse, Hoffnung, βέου, οἴκων, πόλεως, Tr., 
Pl. — 3) Hade, Kart, Th. — 4) = αἰδοῖον, Epicharm. 
 Ayzvoe, as, ἡ, Name mehrer Städte, bei. Haupt- 
ſtadt von Galatien, Pol., Str. Σ 
 Ayzvocı, ὧν, «i, Städtchen auf Sizilien, DS. — 
Ew. γχυραῖος, id. [erit. 6. Plut. 
. ἀγκυρηβόλιον, τό, ἀγκυροβόλιον, Demo- 
ἀγκυρέζω, f.att. εῶ, (ἄγκυρα) anhafen,Ar.eq.262. 
᾿ς ἀγχύριον, τό, dem. von ἄγκυρα, Luc.: τὰ ἀγ- 
ὕρια, sc. σχοινέα, Anfertaue, DS., Philo math. 
Ayssgıov, Stadt in Italien; Ew. Yyxvguevs u. 
Yyzuotos,St.B. ὁ 
᾿ς ἀγχῦροβολέω, (βάλλω) Anker werfen; itbh. feft 
ftart befeftigen, Hippocr. — Dav. 


ἀγκυλητός — ἀγλαὸς 


ἰγκυροβόλιον, τό, Anferwurf,Anferplab,Str. 
— 5 ς, €s, (εἶδος) anferförmig, 
ἀγπκυρο-μήλη, ἡ, Sonde mit e. Halten, H 
ἀγκυρουχέα, ἡ, (ἔχω) das Feithalten des ϑ: 


Pind. b) Einbug od. Gelenk an den Beinen der Thi 
Xen. c) übh. Bug, Aus-u. Einbiegung, τείχεος, 
fprung der Mauer, Hom.: Kriimmung eines Fluſ 
Hdt., Pl.: Bucht, Schlucht, Soph.: ἀγχῶψες τόξου 
Bogenarnte, Hero belop. 6. — fprihw. γλυσὺς ἀγα 
f. v. a. das ift bloße Affektation, PI. Phaedr. I, 
ἀγκών, ὥνος, ἡ, Stadt in Italien, j. Ancona, ἢ 
ἀγκωνέσκχος, ὃ, dem. von ἀγκών, LXX,. 
ἀγλαέϑειρος, ον, (ἀγλαός, ἔϑειρα) mit 
zendem Saar, h. Hom. 18, ὅ 


3 — 7 ς 


ἀγλᾶΐα, ion. -ἴη, ἡ, 1) Glanz, Prach 


ID 


Aykals, ἔδος, ἡ, n. pr., — Ael. 
aykcioue, ro, Schmuck, Zierde, Tr. 4 


ἀγλαϊσμός, ὁ, Schmuck, Prunk, EI) Axio 
69 Ὁ. ἥῳ 


Aykatov, wvos, ὃ, ein Athener, DI. 
ἀγλαό-βοτρυς, v, gen. vos, πενίαι Tui 
w ind. N. 7 | ! 
aykaoyuvıos, ον, (yviov) mit herrlichen Gliede 
dykaodevdoos, ον, (δένδρον) mit herrlich, 
Bäumen, Zus 01.9, “ἢ em i — Ε 
ἀγλαόδωρος, ον, (δῶρον) herrliche Gaben ſpf 
dend, h. Cer. ᾿ s ei Pi | 
ἀγλαό-ϑρονος, ον, auf glänzendem Throͤnſi] 
ἀγλαό-ϑωκος, ον, Ὁ. 28. des vorhg. I 
ἀγλαό-χαρπος, ον, ſchöne Früchte tragend, 
Bäumen, Hom., Opp.: herrliche Früchte Spenden, | 
Cer. 4, Pind. fr. 6. 
ἀγλαό-κολπος, ον, mit ſchönem Bufen, Pind. 
3, 56 (feit Bergf, fonft ἀγλαόχαρπος). ° | | 
ἀγλαό-χουρος, ον, mit ſchönen Sünglingen J 
ſchöner Jugend, Pind, ΟἹ. 13, 5. | 
ἀγλαόχρανος, ον, dor.f. ἀγλαόκρηνος, (χρήϊ 
mit ſchönen Quellen, Pind. N. 3, 54. | 
γλαοκρέων, ovros, ὃ, ein Tenebier, Aeschf 
ἀγλαό-χωμος, ον, die Feſtfreude verherrlichen 
φωνή, Pind. Ol. 3, 6. [Tryph. 18 
᾿ ἀγλαό-μητις, τος, ὅ, ἡ, von Gerrficher ΤΥ 
ἀγλαόμορφος, ον, (μορφή) von herrlicher CA 
ftalt, Orph. 
Ayhkaovizn,%n, π΄. pr., Plut., AP. 
— ἀγλαόκουρος, ΟΥἿ 
ἀγλαό-πεπλος, ον, mit ſchön Gewand, Qu. S:F 
. ἀγλαό-πηχυς,υ, gen. εος, mit ſchönen Arme 
onn. —2 J 
ἀγλᾶός, 3, ſelten 2, (ἀγάλλω) glänzend, dh. ὕϑωβ 
Hlar, Hom.: Anpngeub, pragtvoll, prächtig, herrli 


von Perfonen u. Sachen, Ep., Lyr., felten 
εὐχος, glanzvoll, Hom.: tabelnd, Ῥέβῳ ἀγλαός, 
τ ogen prunfend, II. 11, 385. 
ἰγλαοσϑένης, ὁ, ein Biftoriker, Ath. [Sib. 
πο τευκτοῦ, ον, herrlich gebaut, Ρώμη, Or. 
iykaoriwos, ον, (τἰμή) glänzend geehrt, Orph. 
ὠγλωοτρζαίγηςς οὔ, ὁ, (τρίαινα) Er mit 
τ Dreizad, Beim. des Poſeidon, Pind. ΟἹ. 1,4 
A γλαόφαμος, ὃ, Ὁ. pr., Iambl. 
ἠγλαοφᾶαρής, Es, (4.00) in glänzendem Ge⸗ 
ade, Or. Sib. axim. 
ἀγλαοφεγγής, ἔς, (φέγγος) herrlich Yeuchtend, 
γλαόφημος, ον, (φήμη) vuhmglänzend, Orph. 
γλαόφοιτος, ον, (per) glänzend einherzie⸗ 
Maxim. 
λαό- -pogrTos, ΟὟ, mit herrlicher Laſt, Nonn. 
γλαοφῶν, ὥντος, ὃ, Name zweier berühmter 
Ser im 5. u. 4. Yahrh. Ὁ. Or, PI., Paus. u. 4. 
Dyiaspwvos,ov, (porn) hduftimmig,, Proecl. 
᾿ γλαοφῶεις, ıdos, ἡ, eine Pflanze, = yAuzu- 
7, Ael. na. 14, 24. 
λαόχαρτος, ΟΥ, (χαίρω) hoch erfreut, AP. 
γλαυρος, ον, = ἀγλαὸς, Nie — I) 44., ἡ, 
r., die auf der Burg von Athen verehrte — 
efuops, Haät., Ar. u. A. 
λᾶφύρως, adv. unpolirt, unelegant, Fer "ἢ 
γλαῶπεις, δὸς; ἡ, θεῖ. fem. zu ἀγλαώψ, Em-ı 
‚a 90]. zw. 
γλάτωψ, ὥπος, ὃ; ἡ, mit ftrahlenden Blicke; 
πᾳ hellfeugjtend, Soph; OT. 214. 
Erin 5, ἕς, (yAsüxos) ohne Süßigfeit, herb, 
N 
Byinvo ς, 09, (γλήνη) ohne Augapfel, blind, Nonn, 
ἔψλεις, ἔϑος, ἡ, Knoblauchkern, Ar., Nie,, Call. 
Er mit γελγές.) poer. 
ψλισχρος, ov, nicht ſchlüpfrig Aeimig, Hip. 
ἐγλύκή ς, ἐς, τες ἀγλευχής, Th. 
γλωμᾶχος, ὃ, dor. f. Aykaoueyos, em Kyre⸗ 
‚ Hdt. 
γλωσϑένης Ξε. “γλαοσϑένης, Poll: 
γλωσσέα, ἡ, Neuzatt. -ττέα, Schweigen, Mangel 
| Berebtjamteit, Eur fr. 13.; von 
ἰγλωώσσος, neu⸗att. ἧττος, ον, (γλῶσσα) 1) ohne 
unge, ἘΦ — 2) ohne Sprade, tumm, unberedt, 
ind., AP.: ſ. v. a. βάρβαρος, Soph. Tr. 1049. 
᾿“ἄγμα, " VRR ee Brud), Plut. 
res ς, ὁ, ᾿(ἄγνυμὴ 1) Brud), Gal. — 2) * Ab⸗ 
ang, Dur, Nic. 
Ayvayooa, ἡ, τι. pr., Pau 
G-yvaumros, ov, sen, unerbittlich, νόος, 
iesch. ; πρός τι, Plut. 
d-yvanzos, ον, ungewalkt, d.i. a) noch neu, Plut. 
Ianseremigt, id.— I) n. pr., ein Baumeifter, Paus. 
γνᾶφος, ον, — dem vorberg „NT. 
‚ayveia,n,1) Reinheit, Reufebeit, Att. — 2) Rei- 
ng, Siühnung, Diose,, Plut. 
“ὅγνευμα, τό, Kenfchheit, Eur. [Porph. 
— τό, — — Sühnungsort, 
γευτικὸς, 3, 1) ἔοι, opp. ἀφροδισιαστι- 
, Arist. — 2) fühnend, dh. τὸ ἀγνευτιζόν, Sühn- 
—* Iog. 
ἁγνεύω, 1) vein-, keuſch fein, keuſch u. unbefleckt 
ben, Att.: mit gen., fich von etw. rein erhalten, Dem., 
‚uc.: mit inf., etw. als Allen der Reinheit od. ale 
ig ὦ ensſa ὁ anfehen, Hat. 1, 140: — 2) act. veini- 
e ’ 
ee, ὁ, Stätte der Keufchheit, Bleurch. 
. Ath. p. 5 
Ayvias "8 6, ein Athener, Dem., Isae. 
— —— 1) ὃν — reinigen, αι: 


᾿2γλαοσϑένης --- ἄγνυμι 


1% 


etw. von etiuweinigen, Eur.: auch med.,id. — 2) wei⸗ 
ben, opfern, Art ohne πυρέ, Eur., Plut. 

&yvivos, ὃ (ἄγνος) weiben, Plat. mor. Ῥ. 693 F 
( ἐν ἄγνιος). 


ἅγνιεος, 6, π. Ῥὺ., Bater des Ar Tiphys, 
Orph.,. Apd. — Dav.; patron. -άδης, Ὁ. 1. Tiphys, 
ΔΕΒ. [Eum. 315. 


ἅγνισμα, τό, Sühnmittel, Sühnung, Aesch. 
ἁγνισμός, ὅ, Reinigung, Sühnung, DH., Plut. 
ἀγνιστήριον, τό, Sühnungsort, ühnungsmit- 
tel, Math, vett. 
Ayviras, α, 6, Beiw. des Hermes, deſſen Bild aus 
Weibenholzʒ (ἄγνος) gemacht war, Paus. 8, 14. 
ἁγνίτης, ov, ὃ, τεϊείβηπο, fühnend, Lye. 285, 
Ayvodien, N; n. pr., Hygin. 
Ἡγνόδωρος, ὁ, ein A hener, Lys. 
ἀγνοέω, ep. ἀγνοιέω, r 700, (νοέω) nicht Ten= 
nen, nicht erkennen, verkennen, nicht einſehen, nicht wi⸗ 
fen, abs. od. mit ace,, Hom.,Hdt., Tr., PI.; περί τι-- 
vos, unwiſſend οὗ. unklar worin fein, ῬΙ.: mit gen. 
pers., “ἀγνοοῦντες ἀλλήλων ὃ τι λέγομεν, id.: mit 
folg. ὅτε, ὡς od. part., Dem.: ἀγνοῶν, aus Unfennt- 
niß od sSrrthun, Xen. — οὐχ (ἀγν. ‚ erfennen, ber- 
ftehen, wiffen, Ast, — Pass. ἀγνοοῦμαι, man weiß von 
ταῖν nicht, mit ὅτε od. nomin. part., Pl. — 2) intr. fi) 
irren, eine falſche Anficht Haben, Isoer. — Dat. 
ἀγνόημα, τό, Verſehen, Irrthum, Str., DH.. 
ἀγνοητέον, adj. verb. Ὁ. ἀγγοέω, οὐκ ayv., man 
darf nicht unbemerkt laſſen, Diose. 
ἀγνοητικό ς, 3, irrthümlich, Arist. 
γνόϑεμις, 6, n. pr., — 
«γνόϑεος, ὃ, n. pr., Isae., 
ἀγνοιᾷᾶ, ἡ, 1) Untenntniß, Urnoiffenbeit, Unverftand, 
Att.— 2) Berfehen, Vergehen, Dem — Altatt. ἀγνοίᾳ, 
ἀγνοιέω, ep. f. ἀγνοέω, 8. conj. ἀγνοιῇσι, ep. 
f. ἀγνοιῇ, Od. 
Ayvoxkns, £ous, ὃ, n. pr., Ath. 
ἀγνοούντως, adv. part. pr. Ὁ. ἀγγοέω, 
dig, Arist. 
&yvonokos, ον, (πολέω) = ἁγνός, Orph. [432, 
— — — ον, (δέω) vein fließend, Aesch. Pr. 
ἁγνός, 8, (&loueı) 1) zeligidfe Sau einflößend, 
dh. ehrwürdig, heilig, Hom., Pind., Att.; χῶρος οὐχ 
ἁγνὸς πατεῖν, den zu betreten gottfo8 if, Soph. — 
2) frei von Schuld, unbefledt, vein, bei. keuſch, mit 
gen., αἵματος, φόνου, vein non Mord, Eur,, Pl.; γά- 
μων, ‚nicht befledt durch ujw., Pl.; ἀπό zıvos, Dem.; ; 
οὐχ ἁγνός εἶμι τῷ χταγόντι χατϑανών, meine Er- 
mordung ift nicht ohne Schuldbefleckung für uf., Bur.: 
χρέσις, parteilos, Pind, — 8) veinigend, fühnend, λου- 
τρόν, Soph. Ant. 1186. — Adv. ἁγνῶς, ἔχειν, Xen. 
ἄγνος, ἡ, att. ὃ, 1) ein hochwachſender, weidenarti= 


Es 


unkun⸗ 


ger Baum, Keuſchlamm, Möndspfeffer, Chionid., Hip- 


poer., Pl. — 2) ein Ort bei Athen, Aleiphr. 
ἁγνοτελή ς, ἕς, (τέλος) vollfommen rein, ϑέμις; 
Orph. 

ayvorms, nTos, ἡ, Reinheit, Keuſchheit, — 

Ayvoü κέρας, τό, Borgebixge i in Yegypten, Str. 

Ayvoös, οὔγτος, ὅ, Demos der att. Phyle Ala⸗ 
mantis; Em. Ayvovouos, Dem., Plut. 

Ἁγνόφιζος, ὃ, τι. pr., Dem. 

γῦϑες, ὧν, ai, Steine, mit. denen die Weber 
— äden des Aufzugs DIR, um fie gerade zu 
halten, Plut., Poll, 

‚ayvouı, 
ἐάγην (nur 1.11, 559 u. gem, δ, den Att. ὦ----, ΡΥ. 
2 ἔαγα, brechen, jerbredhen, fniden, — zer⸗ 
teimmern, Ep., Jelten Att. — Fass. zerbrochen wer⸗ 


den, gew. ἘΝ bredien, berften, fpringen (im dieſer Be 


il z 


deutung ausſchl pf. 2.), Ep.; @yvvıaı ναύς, zerf 
Eur,1.; hl ἠχώ, ber wit erhall br 


L 3: ἄξω, aor. 1 ξαξα, ep. ἦξα, aor. pass. 


ar. ὦ 
bo τ 
—* γύμενος, ἧς Lauf ſich bricht, der Krim» 
Kerr bildet, Hdt.; vgl. κατάγνυμε. 
“γνώ, οὖς, ἡ, eine Onelinymphe, Paus. 
γνώδης, &5, feufchlammartig, Th. 
ἐγνωμογεύω, — beim folg., fonft Plut. mor. p. 
81 A (jett -ἐω). 
, dyvouov£o, (ἀγνώμων) ohne Einficht, Ueber- 
ung τς ohne Exfenntlichkeit handeln, Xen.; ; περί 
r Binfihit. einer Sache unbillig verfahren, Plut.; : εἴς 
BB: πρός τινα, περί τινα, Undankbar, unbilfig an 
Sand handeln, Dem., Plut. — Pass. unbillig behandelt-, 
bewortheilt-, gefränft werben, Plut. 
νωμοσύνη, ἡ, Mangel an Einficht, Unüber— 
36 beſ. Unbilligteit, Härte, Undanf, Tr., Pl.; pl., 
Unbilven, Xen.; τύχης, Dem.: Eigenfinn, Trotz u. 
Anmafßung, Hdt., Dem. — plur. Mißverftändniffe, 
Xen.; von 
"ay γνώμων, ἄγνωμον, Τὴ (γνώμη) unüberfegt, 
unverſtändig, Pind., Ar : "mit gen. — aüch 
περί tı,Pl.: :unbillig, afichtslos Tichlos, hart, Soph., 
Xen.: unextenntlich, undankbar, Xen.: tuoßsig 8, Hdt. — 
Τὴ (γνώμων) ohne Kennzähne, Poll. — Adv. -μόνως, 
ἔχειν, unverftändig fein, Dem. 
Ayvov, wvog, ὁ, n. pr., Thue. u. A. — Dav. 
Ayvovsıos, 3, bem 9. gehörig, ihn betreffend, Thuc. 
Ayvavidns, ö, n. pr., Plut. 
ἀ-γνώριστος, ον, ungefannt, Th. 
ἀγνώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (γιγνώσκω, γνῶναι) 1) uner- 
kannt, unbekannt, zur, Od., Att.: δόκησις, unfichere, 
dunkle Bermuthung, Soph.: unberühmt, Pind. — 2) 
act. nicht kennend, unkundig, mit gen., Pind., Att.: 
berfennend, dh. σοῦ τυχὼν ἀγνῶτος, ich von dir ver⸗ 
fannt, Soph. OT. 677. — Dav. 
ἀγνωσία, ἡ, 1) Unbefanntichaft, Unfunde, Luc.; 
τινός, mit etw., Eur.; ἀλλήλων, gegenfeitiges ſich nicht 
Erkennen, Thue.: Unfenntnifs, opp. γνῶσις, Pl.: Un- 
übertegthit, Dem. — 2) Unberühmtheit, Pl. Menex. 
p- 238 
ἀ RE ion. 363. aor. Ὁ. ἀγνοέω f. ἀγνοή- 
σασχε, Od. 23, 95, fonft irethiimlic ἀγνώσσασχε (als 
impf. von ἀγνώσσω betrachtet, was erft bei Sp. wie 
Mus., Tryph. u. Luc. ep. Sat. 25 fich findet). 
,ἠιγνωώστος, ον, 1) unbefaunt, unfenntlich, mit 
dat., Od.: unerfennbar, Pl.: ἀγνωστότατοι γλῶσσαν, 
Die eine ganz unverftändt, Spradje reden, Thuc.: ge= 
beim, σεωπαί, Pind. — 2) act. unfundig, mit gen., 
Pind.: ohne Eifenntniß, Luc. 
ἄγνωτος, ον, ΞΞ ἄγνωστος, Soph., Ar. 
ἄγξανον, τό, Stadt in Italien, Ptol. 
ἀγοήτευτος, ον, (γοητεύω) nicht zu bezanbern, 
nicht zu betrügen, Synes. — Adv. -τεύτως, ohne Be- 
trigerei, Cie. [p- 339. 
ἀγόμφιος, 09, ohne Badenzähne, Dioel. in BA. 
ἀγόνᾶτος, ον, (γόνυ) ohne Knie, von Pflanzen 
ohne Schuffnoten, Arist,, πε 
“γονέας, ου, ὃ, π. pr. aus 
ἀγονέω, (ἄγονος) — unfruchtbar fein, Th. 
dyovta, ἡ, Unfruchtbarkeit, Plut., Ios.; von 
ἄγονος, ον, (γονή) 1) pass. ungeboren, Hom., 
Eur. — 2) act. nicht erzeugend, unfruchtbar (won Ani- 
maliichem u. Begetabilten), db. finderlos, Arist., ΤΕ, 
Ath.; γένος, Eur.: taub, von Fruchtförnern, Th.: τός 
νος, Sehlgeburt, Soph.: mit gen., ϑηρέων, Pl.: libtr. 
Bloc ς ἄγ. ὧν, ein Leben ohne Seiden, Pl.; σοφίας, 
* ἡμέρα, ἢν. für Zeugung ungünftig, Hippoer. 
@-yoos, 0, nicht etrauert, unbeflagt, Aesch. 
tyoot, ἄς, ἡ, jon. u. * (eyeiow) "2 jebe 
g von Menf gi ei. — are) bei 
ur zur —— —— oe 


ἀ 


Ayr — ἀγορατρός, 


ΩΣ 


ath. Staatsberf. ift ἀγ. Berfammi. ER τίν 
Phylen , im Ggf zur Volksverſ. (ἐκκλησία), , 
ποιεῖν, Aeschin.: übh. Berfammlung, ἀγορὰν ı 
yayeiv, Xen.; ‚ δικῶν, Gerichtstag, Luc. — 2) | 
zur Verfammlung, Marttplab, Hom., Hdt., A μ- 
ἃ od. περὶ πλήϑουσαν ἀγοράν, um bie Zeit, ἡ wo de 
arkt voll ift, etwa von 10 Uhr des Vormittags 
um 1 Uhr, Att.; baff. ἀγορῆς τιληϑυούσης, Hdt 
ἀγορᾷ πληϑούσῃ, B1% 5 ἀγορῆς πληϑώρη, © ; 
διάλυσις, Hät.; ἀγορὰ λύεται, die Menfchen verlieren ἢ 
fih vom Markt, Xen. b) Ma: Lett als Platz des Handels⸗ 
verkehrs, ep. Hom,, Thue., Xen., Pl.; εἰς τὴν ἀγο- 
ρὰν ποιεῖν τε, d.i. auf den Sn kn — 
ἐξ ἀγορᾶς, von dem Markt, auf dem Markt — 
οὐ Marktwaare, δεῖ. Lebensmittel, — 
ἔχειν, zum Be — Th οι; 
χομέζει 


Stube a 


Dem. ο) ἃ ἐν προτιϑέναι, Auction Υ; 
ἀγορά, ion. -οή, N, Stadt des — ἘΠῚ 
το —— > Κεραμῶν Ayoga, Stadt in Myſien, Xen. 

—— f. «oo, auf dem Markte ſein od. ver⸗ 
ehr ibh. öffentlich verkehren od. heru τῷ Kabn & 
Thue. : öffentlich od. in der Volksverſamml . 
deln, Ar..eq.1373.: Handel treiben, δεῖ. — Ar, 
Isoer., Xen. — Med. ſich (sibi) kaufen, Xen., Dem. 

ἀγοραῖος, ον, auf dem Markte od. in Volfswer- 
fammlungen verkehrend, ſich darauf beziehend, dh. a ἘΠῚ 1, 
Beſchützer des öffentl. Verkehrs, Aesch.; Ζεύς a 
ter u. Beſchützer der Volksverſam ‚Hat. ‚Aesch Fe 
Ἑρμῆς, Beſchützer des öffentl. erfehrg, Αἴ. Ya 
Menſchen, οἱ ᾿ἀγοραῖοι, Krämer, Höfer, Hdt., Xen.; 
dh. τὸ ἀγοραῖον, Stadtviertel der Krä er, ist.: ἃ 
ἄνϑρωποι, Müßiggänger, Pflaftertreter/Hc 
öffentl. od. gerichtl. Reg δ betveffe 
ſchickt, Plut.; ἀνής, Advokat, : αἱ ἀγοραῖι 
ἡμέραι), δῖε zu öffentl. Verha δι᾽ beftimmten 3— 
Str., NT. d) allgemein anzutreffen, gemein, trivial, Ἡ 
Ar,,  Arist. — Adv. τραίως, adbotalenmchig, Plut.: 
pöberhaft,, DH. 
ἔόακ τ ὩΣ ΩΝ 2 » ath. Demagog, Ar. b) Bild- 
bauer, Arat,, Str,, 
Ayoo&vaf, Bde: ὃ, bram. Dichter aus Rho⸗ 
do8, Call. ἧς | 
Ayöganvıs, vos, 6, Fluß in Indi Ahr a 
ἀγορανομέω, Marktmeifter, Ae ἰδ fein, Alex. 
b. Ath, p. 340 B., DH. u. U. 
dyopävou to, An Amt des Marttmeiftere, Arist.; 
des, u Aedilis, P 
Eyooavouızö 5 τ den Marktmeifter τι. fein — 
betreffend, dazu gehörig, Pl., Arist. 
ἀγορανόμιον, τό, Berichtshofben Marttmeiftrs, 
ἀγορανόμος, ὃ (νέμω) Marktmeifter, Auffeber 
J— a u. Berfauf, Ar., Xen. u. A.: ber vom. Ae⸗ 
il „P Γ 
ἀγοράομαι, med., in der Berfommlin Tin id 
ϑαζείδῇ era öffentlich reden, itbhpt τ 
Hdt.; τινί, zu Imbn reden, Hom., Soph. Tr. 98, 
ἀγορᾶσέα, ἡ, Kauf, Einkauf, DL., DC. j 
EDEN εως, 7, — dem vorhg., .‚ Pl. soph. Ρ. ἢ 


᾿ἀγόρασμα, τό, Waare ἢ f od. Verkauf, te 
ἀγορασμός, ὁ, dad Kaufen, X. ah, 
— οὔ, ὁ, Einkäufer, δεῖ. ber ᾿ 


uf für δίς Küche beforgte, Xen. 


en zum Kauf οὗ. hr andel ac 
πὰ J 


den E 


gelt 


ἠρᾶτο Athen 


- ἀγορευτήριον, τό, Platz zu Verhandlungen ob. 
öffentl. Reben, Inser.:; von 
| ἀγορεύω, öffentlich od. in δ. Berfammlung-veden, 
abs. it. mit acc., Hom., Hdt., au) Att.; ὑπέρ' od. περί, 
7 zıyos, Pl., Arist; shbhpt laut fagen, berfiinbigen, aus⸗ 
„ Iprechen, melden, Hom., Hdt., auch Att.; τὸ, von etiv. 
ſprechen, Od, ὅ. Ὁ. Hom. mit partic. ϑεοπροπέων, 
᾿ ἐπευχόμενος ᾿νήϊο., ἀγόρευε; ὀνειδίζων dyo 277) τι, 
ih made etwas faut zum ΤΥ Hom.; ὃ νόμος] g 
ἀγορεύει, gebietet, Lys.; ἡ ποιεῖν, verbieten, 
Ἄχ. ; χαχόν τι , ἀγ. τινά, ΠῚ mom nachjfagen, IR 
ten, Od.; χαχῶς 6. tıva, Ar., Dem,, Luc. ; φόβονδ᾽ 
a Stud rathen, Il.: andeuten, perrathen, Theoer. 
} 175. — Pass. öffentlich gehalten werden, Thuc. 2, 
" εἰ „— Μοᾶ, verfündigen lafjen, Hdt. 9, 26. 
ἀγορή, ἡ, ion. ἴ. ἀγορά. ' [Hom. 
ἀγορῆϑεν, adv. vom Markt, aus d. Verſammlung, 
=. ayoonvds, adv. auf den Markt, in die Berfamm- 
|" tung, Hom. 
᾿ ἀγορητής, od, ὁ, Redner, Sprecher, Hom. 
ἀγορητ us, vos, ἡ, Berebtiamfeit, Od. 8, 168. 
7 ἄγορος, ὁ, --- ἀγορά, Verfammlung, Eur. (gem. 
F pl. ἅν nur in Ihr. Stellen); sing. Hf. 388. 
J ἅγος, ἄγος, εος, τό, (ἄξω) 1) Alles, wovor man 
I veligidfe Scheu hat, was das Gewiſſen verlekt, ſchwere 
| Schuld, bei. Blutſchuld, Hdt., Tr, Thuc.; ἐν τῷ &yei 
ἐνέχεσθαι, mit einer Blutihuld behaftet fein, Hdt.; 
| ey. ἐλαύνειν, eine ſchwere Schuld ſühnen, Thuc.; τὸς 
᾿ σοῦτον (φορβῆς) ὡς ἄγος, ſoviel Speife, als zur Ab⸗ 
wendung ber © Bi —2 — ‚ Soph. Ant. 771 In neh⸗ 
men bier ὦ üyos fromme Shen). — 2) Sühnopfer, 
Soph. fr. 603 
ἀγός, ὃ , Bühren, Heerfüihrer, Hom., Pind,, Tr. 
ἀγοστό ς, ö, δῖε gekrümmte Hand, Hom..; ; χειρός, 
ARh.: krummer Am, Een a 129. F 
ἄγρα, ion. N, ἢ, Bang, d.t. a) das Fangen, 
Jagen, Jagd, Re Das ἜΗΝ Soph. Ai. 867. 
BI Das Gefangene, Beute; Wild, Hom, u. 8. 

— Bei. der Artemis, von einem Orte 
in Ar a am Stiffos (Ayosı, Paus,) jo genannt, Pl. 
Phaedr. p. 2290 Str 
Ayoaddıns, ov, 6, Stu i un een, ha Κῦρος, 
ἀγρᾶδε, adv. = ἀγρόν &, Call. fr. 2 
| Ayoeioı, οὗ, τπι. Αγ αεῖς, ΠΑ ΠΝ b. St. B. 

1.4yooot, Thne., Pol., 1) ätol. VBolksſtamm, Thuc., 
Pol., Str. — Gebiet beif., Ayoois, ἴδος, ἡ, Thuc. — 
2 — Ayuonvot, Bolt in "Arabien, Str. p. 767. 
ἀγραῖος, 3, bie Jagd betreffend, Sagd-, Opp-; 
| Beim. des Apokon, Paus,, der Artemis, Opp. — ΠῚ π. 
 pr., Sohn bes Temenos, Paus, 
EBEN ἐπέ ἡ, Ungelehrtheit, Ael.; 


΄ 


von 
| μᾶτος, ον, (γράμμα) 1) der nicht leſen u. 
ἘΞ ἐς Xen,, ῬΙ. = δ᾽ ungefchrieben, Pl. po- 
| lit. p. 295 Ὁ. — ἣ unartifulirt, Arist., DL. — Adv. 
-μάτως, unwiſſenſchaſtlich, Arr. 

ἀγραμμής, Es, (γραμμή) feine Linie biibend, 
einem Punkte gleich, Arist. 
| ἄγραμμος, ον, (γραμμή) οὔτις Linie; aypauur' 

ἀφεῖται, es ift ein Wurf ohne Augen gefallen, Poll. 
ἄτγραπτος, ον, ingelhrieben, ἄγθαπτα vöu-, 
“μα; das ungefchr., innere Sittengejeß, Soph# Ant. 450. 

ἀγραυλέω, aufd. Felde od. Kande, bei. unter freiem | 
F Himmel ſich aufhalten, -leben, -übernachten, Arist. u. 4. 
ü dyowvins, &s, = ἄγραυλος, Nic 

ayoaviie, ἡ, — oder Uebernachten auf 

ſreiem Felde, DS., DH 


ἄγραύλος, ον, (ὧν 66, αὐλή) a) auf dem Felde 
m Sreien ἀν μὰν Ἐεϊ. u — ἫΝ 
Bin πύλαι, Eur, 


“γραυλος, ἡ, Gemahlin d. Kefrops, ΠῚ μων 


ἀγορευτήριον — 


᾿Ἀγραυλέδες, ων, αἱ, Töchter ber Agraulos, Eur. | 


- "Ayeivıov 


EYE&PLoVv γραφή, ἡ, Klage gegen Stnatsf 
ne Τ ἢ ΩΝ Kt aus der Schuldnerlifte ftr 
fießen, ehe ſie gezahlt hatten Dem. 

Eee: ον, (γράφω) A) ungejchrieben, a) nicht 
aufgeſchrieben, 16400 οὗ. volume, nicht aufgejchriebene 
Gelee, Naturgeſetze od, Gej. Des Derfommens, Thuc., 

Xen., Pl.; μνήμη, Andenten, das nicht buch Schrift 
feftgehalten iwirb, Thuc. Ὁ) nicht eingeſchrieben, ‚lan, 

govowos, der nicht i im Teftamente fteht, Lue.; πόλεις, 
nicht in das Verzeihnik der Bumdesgenoffen eingetra- 
gen, Thuc. — 2) unbeſchrieben ‚ γραμματεῖον, Plut.: 
unbemelt, Lue. 

— οὗ, = Ayocioı 2.9». 

θεὲι, pl. ἀγρεῖτε, Wjpr.imper. von ἀγρέω, wie 
ἄγε; "2 I ‚gebt ζῶ, fafp an, {ὦ Dran! Hom.; verſt. 
ἄγρει ἃ, 
ὀγρεῖος, 8, 0700) vom Felde, Lande, bäuriſch/ 
plump, Ar. — Dev, 
ἀγρειοσύνη, 7, ländliche Ξοθεπϑυρεῆε οὗ. wilde 
Raſerei Des Kybeleprieſters, AP. 6, 51. 6, 
ayoeipva,ns,n, (ἀγρέω) Harte, Rechen, AP. 
ἀγρέμιον, To, (ἀγφέω) Beute, Fang, AP. 
ἀγρέμων, ovos, ὁ, ΩΝ ἠδ Lanze, Aesch. fr. 
eyogsoie, N ἄγρα, AP. 
EYOETEUW, ein ἀγρέτης, eine obrigkeitl, Perfon 
bei den Lafedämoniern fein, Inser, 

ἄγρευμα, τό, (ἀγρεύω) 1) das Erjagte, Beute, 

ir Eur., Xen. —- 2) $angrneß, Aesch. 


Yan, pollon, Bakıjos, Pind., 
ἀγρεύσιμος, ὃ, Teicht zu can Schol. 
ἄγρευσι ς, ἕως, ἡ, Yang, Jagd, Schol. 
ἀγρευτήρ, ἦρος, ὃ, — bein folg., Call., Theoer. 
ἀγρευτής, ed , Jäger, Bilder, 'Soph,, Opp 
ἀγρευτιπός, ὃ , zum Sagen οὗ. Fangen 8 ebörig, 

εἰσι τ, Xen. 
ἀγρευτό ς, ον, gefangen, Opp.; adj. verb. von, 
ἀγοεύω, jagen, erjagen, fangen, ἰχϑὺς, Hdt.; 

auf etw. machen, Xen.; nachjagen auf etwas ausı 


αἷμα τραγοκτόγον, Eur, ‚AP.;&yor:, stıf Bang 
gehn, Eur. — Med. ſich (sibi) erhafhei, E 

ἀγρέω, eigtl,aeol. f. αἱρέω, do) αὐτάν τι, {MM gun, 
nehmen, Archil,,'Aesch.; τρόμος τε uw. ὠγρξξ, οὑξ 


greift, Sapph, — Hebr. vgl. ἄγρει. 

ἄγρη, ἢ, Se Ἷ ἄγρα: — 11) n. pr., Stadt in Ly⸗ 
dien, Hdn.b.S ; 

ἄγρηϑιεν, Bar. "dom Vangegnon der Jagd, AR, 

ἀγρηγόν, τό, ein nesförnfler Ueberwurf, Poll, 
EM. vgl. Wiefeler Satyıip. ©. 3 f. 

ἀγρέα, ἡ, 5. χώρα, Wildniß, — 

Ayoıcdaı, οἱ, att. Demos der Phyle Sippothoun- 
tig, BA. 

ἀγριαίνω, f. αγῶ, (ἀγριοςὴ 1) intr. wild, Köfe, 
ornig fein, zıvd, auf Ind, Pl.; ἡ ϑάλασσα, ift umıy- 
ig, DS — 2) tr. wild, böfe, zornig machen, 960, 
Ach. ἣν — Pass. — Act, 1), Plut 

Aygıaves,ov, οἱ, ein {hrat. Volksſtamm Hat, —* 

Το, 11. A.; im makedon. Heere bildeten fie eine feige 
Trubpengattung, Speerſchützen, Arr. 

Aygıavns, ου, ὁ, Fluß in Thrafien, Hdt. ΄ 

ἀγριάς, δος, a, ie, wild, ARh. ,μαλάχη, 
κράμβη, φηγός, Νίο.; ;.bei. ἄμπελος, au) ohne dumm, 
mw. Wein, Opp.,cyn. ὧν 139. ᾿ 


ἀγο ὅθε 09, τό, dem. von ἀγρός, Meines Kanbgut, x 


Arr. „ Meiphr. 
dyor-eieie, ἡ, wilder Delbaum, Diose. 
ἀγῥιέλαιος, ον, )bomm“ 7 Raum” 
2) ἡ ἀγριέλαιος, milder Oelb/ 
Ayeırokas, ὁ, Der ἐν 
ἀγριμαῖος, 8, wild,a 
Aral ev 0% τό; A 


PR; 


» 


4* 2 


297. nr 


εὖς, ἕως, 6, Jäger, ‚Bingen, gew. Beim. des | 


Ν᾿ 


Bean, τό, (ἄπιος) wilder Birnbaum, 


» wilde Eiche, LXX. 
— wilden Sinnes, Polem. 
ΩΝ Re) wilde Früchte 


dry εἰς, £00«, Ἣν * ἄγριος, Nie. 

ἀγριό-ϑῦμος, ον, wilden Sinnes, Orph. 
ἀγριο-χάρδαμον, τό, wilde Kreffe, Paul. Acg, 

et 3 

aygı ο-χινάρ —— ἄχανϑα λευκή, Diosc. 


" 
I 
|; 
ἢ 


Diosc. 
ἀγριό-μηλα, ων, τ 


J “Adult or, 


— ἡ, wilde μυρίχη, LXX. 
ἄγριον, τό, Meerrettig, Plin. [bopf, Schol. 
τ  ἀγριο-πέτεινον τ" -πετειγνάλιον, der Wiede- 
᾿ Ἀγριόπη, Ἶ ee Gem. des Orpheus, Her- 
mes. b. Ath. p. 5 
| ἀγριοποιέω, ὁ τὴ machen, Schol.; von [881. 
! en ὄν, (ποιέω) wild machend, Ar.ran. 
nee; ἡ, wilder ὀρίγανος, Diose. 
er: Er, jelten 2, (ἀγρός) wild, 1) Ὁ. Pflanzen, 
wild ἡ wadhfend, Opp. ἥμερος, Hdt., At. — 2) d. Thie- 
‚ven, a) in der Wildnif lebend, Hom. u.%.: dh. b) wü⸗ 
thend, reißend, Att. — 3) Ὁ. Gegenden, unbebaut, Pl. — 
Ei v. Menjchen, a) τοῦ, unfultivirt, Od., Pl.: in freier 
atur lebend, Mosch. 5, 13. b), graufam, unbändig, 
hatt, Att.; ἄγρια εἰδέναι, grauſam fein, Hom.: grob- 
‚finnlid), Ar. ‚ Aeschin. — 5) Ὁ. Sahhen, heftig, ἅλς, 
‚ftirmijch, Aesch. :Ζειμῶγες, ΡῚ.: δεσμά, hart, Aesch.; 
πῦρ, verzehrend, Theoer. — 6) von Zuftänden, wild, 
———— ϑυμός, μένος, χόλος, Hom.; ἔρωτες, 
ἄγρια δέρχεσθαι, einen wilden Blick haben, 
Hes.: δουλεία, hart, drückend, Pl.; νόσος, fhlimm, 
artig, Soph. — Adv. ἀγρίως, DL; auch ἄγρια, 
τον, Didt.; comp. ἀγριωτέρως, Pl. 
γριος, ὃ, 1) a) n. pr., Hom. b) Sohn des Ddyf- 
u. der Kirte, Hes. c) ein Kentaur u. ein Gigant, 
Dein, Wo Volksſtamm, Str.: neben 
„urgor Jenaniit, 
I ἐἀγριοισέλενον, τό, wilder Eppig, Diose. 
ni @ygıo-0VxN, ἡ, wilder Feigenbaum, Horap. 
ἀγριότης, τος, ἡ, Wildheit, a) Ὁ. Thieren u. 
ἃ anzen, Ρ]., Th. Ὁ) Ὁ. Menfchen, Rohheit; wildes, 
bes Ween, Grauf ἔνι att. ὅτ. J 
Lopayoı, ayeıy) von Wild u. rohen 
᾿ — lebende Ötenfehen, Ptol, ’ 
᾿ ἀγριοφᾶνής, Es, (φανῆναι) vo) ehe, 


&, wilde Aepfel, Diose. 


] 


ΝΟ ὄ-φυλλον, τό, die Pflanze peucedanum, Plin. 
ριόφωγος, ov, Ὁ ὠγή) Ὁ. wilder, roher Stim- 

me 00. Sprache, Od. 8, 492. 
— ἀγροιόω, (ἄγριος) 1) wild, zornig machen, τῖνά 
F zu, Dur, 9) intr. wild fein, Öpp. — Pass. a).von 
anzen, wild fein od. wachlen, Th. b) Ὁ. Menſchen, 
ΕΒ. fein, wildes Ausfehn büben, Eur. β) wild⸗, 
asrnig werden, Soph.; ἐπέ τινι, Eur.; Weg τινα, 
" Blut.; — ἠγριωμένον, grimmiges Seficht, 
c)». 
Be :d. Geſchwüren, bösartig werden, Hippoer, 
γρέππς, ou, ὃ, röm. n. pr, DH. „Plut. — Dad. 
“ ἄδος, ἡ, ἴῃ. Name der Stadt 1v- 


ber Athene, Lye. 1151. 
“ von wilder Art, Str. 
es Balchoo Plut. Ay * 
τ, Plut. 


röm. ἢ. pr., Ios., AP. 


you ο-χοχκύμηλα, ων, τάν wilde χοχκύμηλα,, 


(ἀορφή) von wilder Geftalt, | 


Sachen, πέλαγος ἠγριωμένγον, tobendes 


u 
ἀγριοαείδιον =" ἄγρυκτος 


4 


dy ov, ὃ, (βοάω) wild fchreiend, ὌΝΒΕ 1. 
‚in BA. p 339. 
üygohdens, ov, ὃ, 5, (βόσχω). ‚auf dem Gelbe wei⸗ 
dend, 
ἀγρο-γεέτων, ovos, ὃ ὁ, Felb-Ranbnachbar;Plat, 
ἀγροδέαιτος, ον, (δίαιτοὴ auf dem Yande-, länd⸗ 
lich lebend, Synes. 
ἀγροϑότης, ου, ὃ, (ἄγρα) Jagbbeutegeber, AP. 
ey er adv. bom Lande, vom Felde her, Od., 
Eur,, 


Boost, adv. auf dem ande, -Welde, Poll.: auf 


‚ dem Land, im Gib der Stadt, Aleiphr., Long. 


See, Str. 


yg01, οἱ, Boll am mäot. 
auch pl., DS., Plut.: ἐν 


ἐγ οἰχέα, ἡ, 8) Landſitz 
ταῖς ἀγροικέαις, auf dem 
Benehmen, Blumpheit, Grobheit, PL. gen, Pl. 

ἀγροικίζομαι, dem., ſich bäurifh, grob betra 

aygoızızös, 3,bäuriich, ie Alciphr. — 
Ady. -ὡὧς, Aleiphr. ; ; bon 

ἀγροῖκος οὐ. &ygoızos, 0, (ἀγρός, οἱκέω; 
a) auf dem Lande lebend, ländlich, ΓΝ βίος, auf dem 
ande, Plut. b) bäurifch, grob, ungefittet, τοῦ Ai Be 
ce) unbebaut, wild, Thue,: Ὁ. Evriicten, auf d 
gezogen, Pl. — Adv. ἀγροίχως, Pl.: comp. Ba 
od. χότερον, Pl., Xen. [Die-Betonung ἀγροῖχος 
hört ber eigtl., ἄγροικος der übtr. Beveutung an.) 

ἀγροικό-σοφος, ον, dummklug, Tos.; ein νᾶ 
Weiler, Philo. 

ἀγροιχώδης, ες, (εἶδος) bäuriſch, Aristid. 

Ayooitas, ὁ, ein Geſchichtſchreiber, Schol. 

γροιώ, oös, ἡ, eine Zauberin, Theoer. 

ἀγροιώτης, ov, ὃ, 1): — Ep., Ar. — 

2) adj. bäuriſch, ländlich, AP.;«& θὲς, Landlente, Π 
βουκόλοι, Od. 

ἀγροιῶτις, εδος, ἡ, 800]. far 1) fem. 
ἀγροιώτης, Bäuerin, Sapph. — 2) adj, * m 
jend, AP. 

ἀγρο-κήπιον, τό, gartenartig beftelltes Feld, Str. 


ἀγροκόμος, ὃ, (rouEw) Berwalter eines Land⸗ 


gutes, 108. 

γρόλας, α, ὃ, ſigil. n. * Paus. 

ἄγρομενος, |. ἀγεέρ » 

—— adv. RR Feld, aufs Land, Od. “ 

ἀγρονόμος, ον, auch 3 (AP. 7 196. ), (vEum) 
1)adj.a) fandbewohnend, Ländfich, Νύμφαι, θα; αὐλή, 
ländl. Hütte, Soph, b) = ἄγριος, ὕλη, τοὶ Id, 'Opp.: ; 
ϑῆρες, Aksch.; ITav, 
feitl. Perfon in Athen, Auffeher über Die 
reien, Pl., Arist. 

ἀγρός, οὔ, ὃ, Ader, Feld, Land, Ländereien, ‚Hom. 

τ. 8.: Land im Saft der Stadt, ἀγρῷ u. ἐπ᾽ ἀγροῦ, 
auf dem Lande, Od.; ἐν ἀγρῷ, Pl.; ἐξ ἀγροῦ, vom 
Lande ber, PI. u. bat. %.: Sandgut, oa. 


tadtlände- 


ἀγρότειρα, fem. von ἀγροτήρ, αὐλή, ländliche, 


Hütte, Eur. Bl. 168 (jeßt ἀγροτέρα). 
ἀγρότερος, 8, 1) poöt. Ἑ ἄγριος, ſ. Ὁ. Thieren, 
Ep., Pind.; ἐλαία, AP.; ὁ &yo., Landmann, ib — 
2) (ἀγραὴ jägerifch, Pind. P. 9, 6.: übte. μέρεμνα, id. 
01.2, 54. — II) Ayooreoe, von der Arteniis, ‚als Sagb- 


Kost, 11. 21, 471., Xen. ν 
ἀγροϑήρ, ἤρος, 5..ΞΞ ἀγρότης D), Eur. El. 108. 


ἀγρότης, οὔ, ὁ, ῃ (ἀγρός) Landmann, ἀγρόται, 
Hom. --- ädj. Iandbewohnend, ἀνήρ, Eur. — ΠῚ bei 
Aesch. Pers. 963 viell. Ὁ. ἀγείρω, ἀγρόται στρατοῦ, 
die. Sammler, des Heeres, d.i. Die ver. 

‚eyg01 1206, 3, (ἄγρα) jägeriſch, Jagd⸗, Lye. 409. 

ἀγρότις, δὸς, ἡ, fem. zu ἐγρότης, — 
Νύμφη, ARh., AP. ὃ, 

ἀγρο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, Feldwächter, AP 

ἄγρυκτος, ον, Beisojrenm man wicht much 


Ὃ mit wilbem Blick, —* darf, Phereer. in BA. p. 33 


Sande, Lac. b) bäuriſches 


AP.— 3) ὁ ἀγρογό ος, obrig- 


᾽ 


4 


a1 


v 


** 


ἀγρυλή, ἢ, att. Demos der SE ὩΣ 


ἴδια, -&us, adv. -ἤϑεν, Inscr., 
 ἀγοῦύμένη, (ἀγοῦμι, — ἀγρεύω) gefangen, AP. 


u F υξέα, ἡ, ζγούζω) gänzlicpes Berflummen, Pind. 
Ὁ 


 ayounv£u, (üygumvos) ſchlaflos fein, wachen, PI., 
Xen.; τὰς γύλτας, Die Nähte durchwächen, Xen., 
Plut. — Dav. lchende, Man. 
ἀγθυπνητήορ, ἦρος, ὃ, der bie Naht Durchwa⸗ 
 ἀγρυπνηφιπός, 3, wachſam, DS., Plut. t 
ἀγουπνία, ἡ, 1) Schlaflofigkeit, Wachſamkeit, 
Xen., Pl. 1. X. ; pl., Hdt. 3, 129. — 2) Zeit des Wa- 
&ens, (Pl.) Ax. p. 358,B.; bon 
ἄγρυπνος, ον, (ὕπγος) 1)} (Τα 08, wachſam, nicht 
lafen fünnend, Hippocr., Eur., Pl. — 2) den Schlaf 
ertreibend, wach haltend, Arist. 4 : 
ἀγρουπνώδης, ες, (εἶδος) Schlaflofigkeit bewir- 
end, Hippocr. | e 
‚Ayow», vos, ὃ, n. pr., König 0. Lydien, Hdt.; 
König der Sllyrier, Pol. 
ἀγοώσσω, — ἀγρεύω, ἰχϑῦς, filhen, Od. (ep. W.) 
 ἀγρώστης,ου, 6, (ἀγρός) 1) Landmann, Hirt, 
Tr., Theocr. u. a. Dicht. — 2) eine Spinnenart, Nie. 
ἀγρωστῖνος; 6,— ἀγρώστης, Titel eings Stüf- 
168 des Epicharmos, Ath. p. 120 C. 
ἀγοῶστις, ıdos, ἡ, Beil. eines Sagdhundes, 
Sänger, AP. Ἵ 
ἄγοωστις, ἕως π᾿ ὑδος, δοδαναῦ, nad Biller- 


γ 
᾿ bed Fenchgras, Od. Theocr., Th. u.A. 


δὲ 


ἀγρώστωρ, 0005, ὅ, Fiſcher, Nic. 
ἀγρωτῆής, ov, ὁ, -Ξ- ἀγρωστῆς, Eur. 
ἀγυιεά, ἡ, (ἄγω) Stroke, Gaffe, Landſtraße, Hom. 


> ἀκ %.: ayvıat, pet. ἢ. Stadt, Fleden, Pind.: Gegend, 


"Sand, Soph.0C.723.:übtr. προγόνων, Weg ſ. v. a Bei- 
jpiel/ Pind. [u_—, nr Il. 20,254 ἄγυια, «--]. Da. 
— 3, zu den Straßen od. Öffentl. Plätzen 
gehörig; den Apollon Ayusevs betreffend, ihm heilig, 
Soph. fr, 211. 
Byvınıns, οὔ, ὃ, — ἀγυιεύς, Aesch. Ag. 1051. 
I ἁγυιᾶτις, δος, ἡ, 1) Ortsgenoffin, Nachbarin, 
"Bind.P, 11,2.— 2) ἀγυιάτιϑες ϑεραπεῖαι, der Dienſt 


Dh. Kultus des “πόλλων Ayvıevs, Eur. Ion 186. 


* 


8881tr. — 


᾿Ἡγυιεύς, ἕως, δ, a) Beim. des Apollon, als 
Schirmherrn der Straßen u. Plätse, Eur., Ar., Dem. 
Ὁ) Die vor den Hausthüren dieſem zu Ehren errichtete 
Spitzſaͤule, wobei man Rauchopfer darbrachte, dh. zvı- 
σᾶν αγυιᾶς, Ar., Dem.; ἀγ. βωμός, Soph. fr. 301. — 
I) ein Hyperboreer, Paus. WR 
ἀγυιοπλαστέω, πὴ, ὠμὰ (wie Stra- 
en) bauen, Lyc. 601. 
Gyvıos, ον, (γλυῖον) gliederſchwach, EHppocr. 
Ayvika, Εν tadt in Etrurien, ſpaͤter Enere, 
. ιγυλλαῖος, Hdt. 
Ayvi ö, der. τι. pr., Iambl. — 
ἄγυ da σία, ἡ, Mangel απ Leibesübung, dh. Träg- 
beit, Ar., Arist.; von ö 
ἀγύμναστος, ον, (Yyuuvalw) 1) ohne Leibes- 
bung, iibh. ohne Uebung, ungeübt, gem. τῆψός, αὐ) 
πρὸς τι, Εἴς τι οὐ. περί τι, in etiv., αὐτὶ Br. — 2) un- 
egnalt, ungehudelt, οὐκ ap πλάνοις; don Srrfahr- 


" 


ü, Soph. — Adv. -v&orws, ἔχειν 77905 τι, woran 
ht gewöhnt fein, Xen. , 

αἀγύναικος, ον, (Phryn. b. Poll.), ἀγύναὶϊ 
&ıxos, 6, 7 (Soph. fr. 5.), ἀγύναιος ı, dyvvo 
ον (DC.), (γυνή) ohne Weib, ehelos. 

„Ayvorov, ou, τό, SH: auf Sizilien, DS. — Ad). 
Ayuvgıveios, 3, id. 
erügis, vos, 9, eigtl. 460]. f. ἀγορά, Verſamm⸗ 

‚ Sammelplas, Höm., E: 


fun ur. 
ἴ ᾿ἄζυυμα, das Geſammelte, BA. 
m les- ΜΠ j ! 
N en 


“4γρυλή --- ἀγχίμολος 


ten, Ἐπατ,; οὐχ ἀγ. ἐᾶν τινα, Imd nicht ungegnält laf- |. 


zus ὁ, aus ber N 


ἘΠ 


ἀγυρμός, ö, das Einfammeln, Bettein, Babr.10 
5., DH. 2, 19 nad) ὃ. Handjhrr. (ὠγερμός im Zt 
von den Umzügen der μητραγύρται. 
γύρριος, ὃ, athen. Demagog, Ar., Xen., Dem. 
ἀγυρτάζω, einfammeln, Settelnt, Od. 19, 284. 
ἀγυρτεύω, --- Ὁ. eg Schol. 
ἀγυρτήρ, ἦρος, ὃ, Man., u. ἀγύρτης, 00,6 
here Sammler, Einſammler Bettler, "Markt 
ſchreier, Gaukler, Betrüger, Att.: μητρός, ΞΞΞ μητρα- 
γύρτης, AP. A. betonen ἀγυρτής) — Dan. A 
ἀγυρτιχός, 3, den ἀγύρτης betreffend, bettelhaft, 
betrügerij), Plut. ᾿ ‚ τ 
“ ἀγύρτρια, 7, fem.d. ἀγυρτήρ, Aesch., Philostr) 
ἀγχάζω, τοδί, f. ἀναχάζξω, Soph. fr. 800; . 
ἀγχαλάω, poët f. ἀναχαλάω, ΑΒΗ. 4* 
ιγχαρής, ὁ, ein Perſer, Aesch. ἐδ 
γχάσιος, ὃ, n.pr., AP. [p. 34 
ἀγχάσχω, poät. |. ἀναχάσκω, Pherecr. in BA 
ἄγχαυρος, ον, (ἄγχι, αὔθα) der Morgenluft ob, 
dem Morgen nahe, νύξ, ARh. 4, 110. | 
ἀγχέμαχος, 0% (ἄγχι, μάχομαι) ind. Nähe tim 
pfend (richtiger: gebrängt od. gefchloffen Fampfend), Ep.; 
ὅπλα, Waffen, womit man im der Nähe fümpft, Xen, 
Ayxsouos, οὔ, ὁ, Anhöhe Ὁ. Athen; dav. 4,4 
σμιος als Beim. des Zeus, Paus. } 
ἀγχήρης, ες, (“oo)nahe angrenzend, benachbart, 
Soph. fr. 6., Orph. —* 


— ἐγγύς, 1) eng, db. nahe, nahe bei, -an, mit ge 


v 
- 
ἐν 


Ἂ 
* τῷ 


\ 


* 


ἄγχϊζ, Yoöt., vorz. ep. u. Iyr. adv. (ἄγχω) — 


gew. vor diejem; παρά τέ, Θά, 22, 333.; mit dat., I 
Doch hängt wohl der dat. meift voM verb. ab u. ya 


ſteht für ſich, nur dl. 20, 283ift οἱ zu ἄγχε zu ziehen.) — ‘ 


2) nahe fommend, ganz ähnlich, mit das., Pind. N. 6, 
10. — Selten bei Τὺ, Bgl. ἄγχιστος. (Wird zum, eli- 
Dirt, Dod) nur vor gen.) ἡ 
Ayxiokeıa, n,— ἄγχιαλη, Dp. 
Ayxıcın, ἡ, 1) Stadt 1) in Kilikien, Str. — 2) in 
Thratien, Str. — H) Frauenname, ΑΒΗ. 
‚@yxtäkos, ον, au) ἀγχεάλη (h. Apoll. 32.), 
(ἅλς) nah am Meer, Hom. „vom Meere umgeben, vu- 


* 


σος, Soph. Ai. 134. vgl.h. Apoll. 32.—Il)n.pr.,Hom. ἢ 


ἀγχιβαϑηής, ἐς, (βάϑος) der Tiefe nahe, Ὁ. 1. ziem- 
lich tief, übh tief, ϑάλασσα, Hom., Arist. (A. beiten; 
nahe am Ufer tief): non Gegenftänden, bie Immittelbar 
am Deere befindlid) find, ἀκταί, Arist.; Auumv, Str. 
ayyl-y&wos,ov, der Hochzeit nah, Nonn. & 
eyxı-yeitwv, ον, nah benachbart, Aesch. Bers, 
60. (bar, ARh. 1, 1222, 
ayxiyvos, ον, (Yva)sden,Ader nah, Grenzuad- 
ἀγχέϑομος, ον, (δέμω) nah liegend, Col. 247, 
ἀγχιϑάλωσσος, NEU-att. -Tros, ον, (ϑάλασσα) 
nah am Meer, Poll, 
ἀγχιϑᾶνής, ἔς, (ϑαγεῖν) dem Tode nah, Nomn. 
@yyi-»eos, ον, den Göttern. nah, d. i. nah ver- 
wandt (nad) A. ähnlich) Od. 
ἀγχίτσϑρογνος, ον, nahe thronend, -fißend, Nonn 
ἀγχέϑῦρος, ον, (ϑύρα) der Thüre nahe, benach 
bart, Theoer.: übtr. nahe liegend, Themist. 


ur 


# 


* 


ἀγχι-κέλευϑος, ον, in der Nähe des Weges, Nonn 


᾿ ἀγχίςκρήμνος, ον, — ἀγγιβαϑής, Pind. fr. 50 
ἀγχίλωψ, wos, 6, Geſchwür am innern Augen⸗ 
wintel, Gal. 


ἀγχιμολέω, in die Nahe od. aus Der Nähe tom- 
en, Nonn. =} 
γχιμόλιος, ὁ, ein Spartaner, Hat. 5 
ἀγχέμολος, on, (woLeiv) nahe kommend, n 
ἀγχέμολοι ναῖον, Thvoer. — Adv. ἀγχέμολον; meif 
mit-£oysosau lt. composs., ſich nähern, Rosa; 44 


nicht don bereit ae 1 n. 


% »ὦ τς. Ψ = ἣν, δ τὰν ὦ τὸς | 


* ἀγχιτμᾶχητής, οὔ, ὃ, τε ἀγχέμαχος, 11. 2,604. ᾿ 
6, Ä 


| 


μὰ 


ἄγχιμος 
er ον, (ayxı) >/fmimatos, Eur. in BA. 
ῖ ἀγχινεφή 5, ἕς, (νέφ Ὁ) den Wolfen nah, AP. 
dyxıyon, ἡ; Name einer Nymphe, Apd. 

ar ἔνοια, ἡ, Geiftrögegenwart, 

‚heit, ee Pl. u. U; von 


 dyyf-voos, ον, 3193. ἀγχίνους, ον, den Ver⸗ ἀγχόσε, adv. in Die Nä Y ne Dysce. 

—* zur Hand haberd, fejacffinnig, 04:13,322,, PL,| ἀγχοτάτω, adv., superl. Ἣν οὔ, am —ã— 
en. — Adv. ἀγχίνως, Arist., Aen. tact. gonz nah, absol., mit gen. u. dat. —J 18. Hdt, ὦ 

" ἀγχιεοξρου, ὁ ein Kentaur, Apd. Eur.; οἱ ἀγχ. προσήχοντεξ,, die nůch en ἜΡΟΝ 

| zen 06, ον, 3193. ἀγχέπλους, ovv, nah ten, Hat.: απῷ ἀγχότατα, id. 


ſchiffeid, πόρος, eine nicht ferne eefahrt, Eur. IT. 1325. 


— — εως, ὃ, ἡ, der Stadt nah, übh. — 


γχώριος, Soph. Ant. 958. 
_ ἀγχί-πορος, 0v, (πορέωγ" παῦ wandelnd, AP.: 


ἴδῃ. nab, Nonn. 


ἀγχίςπους, πουν, gen. ποδὸς, nah mit dem Su 
Ben, nahftehend Lyc. 318. 
" ἀγχίπτολις, εως, δὲ τξΞ αν μ ἐφ τ θεὸ * 


ee ὁ, πὶ pr., DL. 
ἔρροος, ον, 319. ἀγχ. 
a 1 ARh. 2, 367. 961. 
Ayyton, N, Stadt in Epirus, DH.; Ew. -evs, id. 
Ayyions, ὁ, Bater'des Aenens, Hom.: ein he: 
DH. — Dav. π-σιάδης, ὁ, Sohn des A. Hom. 
Π χτσέω, ἡ, Berg in Arfadien, Paus. ; 
' "eyzio ρος, ον, (onog«) von nahem Samen, 
tabverwandt, ϑεῶν, Asch. b.Pl. pol.p.391 E. u. Luc. 
γχιστα, superl. zu ἄγχι, fe ἄγχιστος. 
χιστεία, ἡ, nahe Berwandticaft u. das nad) ihr 
immte Recht ber wi Ar.,Pl., Orat. [174. 
ἀγχιστεῖον, ıoreia, pl, Soph. Ant. 
ἀγχιστεύς, co ς, ὃ — —— Blutsver⸗ 
vaudie, Hdt., Orat.; " συγγενὴς ἄγχ., Luc. Tim. 51. 
ν ἀγχιστεύω, (dyzıaros) nah verwandt fein, 
τενί. ἴδ. Ὁ) nabe-, benapbart fein, zıvi, Eur. Tr. 224. 
᾿βυγιστήο, ἦρος, 6, = ἀγχιστεύς, ἀγχ. τοῦ 
πά υς ἐδ Urheber, Soph. Tr. 255. 
— ἔνδην, adv. nach Maaßgabe der nächſten 
En audten, Poll. 
RI: x rer "08, 3, ganz nah an einander, Dann an 
Mes Sant, on m aus - 
ἃ; — — 05 Ὁ zu ἄγχε, ganz nab, nächſter, 
1, IM Bu (au) mit dem Zuf. 
ὯΙ εὖ, ἢ nah , Ὁ. Göttern, Pind. — 
λον ἀῤχια τον, δὲ εἴ: ἄγχιστα, "Hom.; οἵ χεῖν ‚uyı, 


ἔρρους, ουν, (δέω) 


Idt.; ©; τα ἐοικώς, faft ganz gleich, Hom.: ὁ ἄγ: 
nor, ächſte Berwandte, Hdt.; ; ἄγχ. εἶναί τινι 
höyı ug, äãchſten x EL nahe mit Imdm verwandt 
An, Lie 

(Rey y 6490@os, Ἧς — eigtl. nahe umkeh—⸗ 
end, ob Τῶπε wechfelnd, ἀγχίστροφα βουλεύεσθαι, 


on Entihluß fchnell ändern, Hat.; ; μεταβολή, 3— 
Der Veränderung, Thuc. — Adv. -στρόφως, Long 
γχιτέλεστος; ον, u. -τελής, ἕς, (τελέω, TE 
be) Dur Bolfendung od. Erfüllung nahe, Nonn.; σε- 
eirzıbe.i on id. 
εἰ) ao ΟΥ, τὰ ἀρ, benachbart, 
lit gei 2 (poät. Pind. 
—— si: er ae nah, ὠδῖν 
RR ov,6, n.p ; in AP. -ἔτης Kar 
EIERN ς, ἔς,(ῳ Ἴ: ψεεποι, Nonn, 
in der Käheerzeugt, Sonn, 
Böð ον Str. 
‚aus der Nähe, ἘΠ 


der Nähe, nah, mit, 


GR, pr. Ar! 
zo DH δ αδὶ δγονοἤεῦτ, Erkenler, 
ἐγχόνπί, EWlrten mi εἰ dem urn, 
“εν. — — — — 


Big, Gewandt⸗ 


ἔσϑαι ἐν τιμὴ od. ἐντίμι v5, in Ehren halten, Xc 


2) 
— ἄγω 


‚zum Exhenfen, Ar.; ἔργα κρείσσον᾽ 
brechen, die mehr ech —— 
OT. 1374. — 2) Strid zu 


Aleiphr, [686., No 
ἀγχόνιος, 3, zum Erdro ἰὴ ἔα δ Eur, 
ἀγχορεύω, P poät. f. ἄνα Evan Anac. 


ἀγχότερος, 3, comp. zu ἄγχι, naher, mit ἘΝ 

ἀγχοῦ = ἄγχι, nab, nah bei, abs. od, mit gen, 
Hom,, Hdt.: mit dat., Pind, N. 9, 40. 5 

ἄγχουρος, ΟΥ, ion. f- Ἴχορος, (ὅρος) nah an- 
grenzend, benacjbatt, mit gen., AP., Lye.; mit dat, 
Orph. — U) n. pr., Sohn des Midas, P Plut 

ἄγχουσα, ἡ, att. ἔγχουσα, Pflanze, δε vothe 
Bunel zur Schminte diente, Hippoer., 

ἄγχω, f. ξω, zufchnüven, θεῖ. Die δὲ che, δὴ. dh. erwür⸗ 
gen, erdroſſeln, Hom., — Ar. übtr. ärg- "᾿ 
ΠΝ quälen, ὑεῖ. Ὁ. Öläubigern, Ar. eq. 774,, Dem. 

ὠμᾶλος, ον, (ὁμαλός) eigtl. der Gleich 

παρ aft τὰ ziemlich gleid), -ov γέψγεσθϑαι ἕν τῇ , 
gorovig, faft ebenfo viel timmen bei ber Abftim 
befommen, Thuc.; μάχη, unentſchieden, id, aan - 
-μάλως, ἀγχώμαλα, ναυμαχεῖν, ohne wi 
Thuc. 1, 71., Luc 4 

ἄγω, f. ὅξω, aor. 2 ἤγαγον, felten aor. 1 ἦξα, pe. 
ἦχα, ſchlechter ἀγήοχα, pf. pass. ἦγ au, f. ——— 
μαι, aor. med. ἠγαγόμην, jelten ἠξάμην, I) act. füh- 
ven, d.i. 1) a) mit der Hand leiten, übren, Ὁ. Beleb- 
tem, der term. ad quem durch εἷς, ἐπί, πρός τ. ὡς Mit 
acc.; Der term. a quo durch ἀπὸ π΄. ἐκ (von. Mt 
Imdm fortführen); τῆς ἡνέας Tovinnor, 
Xen.: βοῦν χεράων, an den Hörnern, Od.; τιγά τίν 
Einen Einem zufüihren, Hom. b) mitbringen, mitne 
men, Hom., Att. — 2) leiten, nad) einem Ziele führen, 
a) eigtl., ὁδὸς ἄγει ἐπέ τι, Pl.; ἄγ. τινὰ ὁδόν, Imd 
een ag führen, att. Br.: ὕϑωρ ἐπέτι, hinleiten, - 

bildl. ἐπ᾿ εὐδαιμονίαν, —— machen, Xen 

ἐν —— frei machen, Lys.; εἰς τάξιν, in 
nung bringen, Pl.; ἐπὶ Zn zum Eſſen veizen, 
auch mit folg. inf, ἡ πὲπρ ouem ἄγει ϑανεῖν, Eur. 
εἰς dtv, auch ohne εἰς ἔχην, wor Gericht ford 
Xen, Pl., Or.; εἰς τὸ βῆμα, vor den ichterftuhl, 
Aueh. — ὑπὸ τὴν ψῆφον, ber Entfheidung unter 
| werfen, Dem. — τὴν αἰτίαν ufw. ἐπτέ τινὰ, auf. sap“ 
ſchieben, id. Ὁ) übtr. Φ τῶι , leiten, ἀγῶνα, Hom,; 


δεῖ. anführen, befehlig, regieren, „bei. ein Heer, aut 
| den Staat, Att.: auch Mne στρατόν, zie en, marſchi 
ren, att. Br., j. Krüg. Or. 8. 52, 8% — 5 
ſich nähern, Xen.; ἦγεν ἐπὶ τὰς er begab ih, 
Dem.; ϑεωρίαν, Anführer einer heil. andtf ar! 
fein, id.: pass. ὑπό τινος, ſich beſtimm en, R 
8) erziehen, aufziehen, κακῶς ἀχϑείς, Pl.; bei. Ὁ. Hun 
den, Xen.: ἐλευϑέραν ἄγ. τὴν “Ελλάδα, frei ziehen. 
den Sinmfiie Freih im Herzen nähren, Dem. γὴ wor 
für ‚halten, ayouny ἀνὴρ ἄριστος, ic), galt, Soph.; 
ϑεόν τινα, Imd fiir einen Gott, Luc.; ἄγειν ob. ἄγε- 


“ 


dv Re οίρῃ, für nichts anfehn, id., δαΐ. zz 

οὐδέν, Soph.; δυσφόρως, für unerträglich halten, 
.— 3) transportiren, d.1. ſowohl a) —— — 
en, beſ. Fruchtwaaren, Hom., Att.; δῶρά τινι, Ὁ 
— bringen, Xen.: : Übkr. herbeiführen, beiwirten, 
λαίλαπα, D.; πένϑος Batr.; 


33 2 
| ὕπνον, Soph.: als or Ὁ en, v Eu ἘΝ 
„att. Pı.: ee 
11. τῷ 4 
τ ἄλγεα. “χαὶ [722772778 ν 


367.: dh. mweg-,.b 


ἀπ 


egiähleppen, dh. plündern, Adt. 
» χαὶ ἄγειν, id.; ἄγειν zul 
' en, Xen. βὺ abführen, in 
gen, χολήν, “οὐ x, ἕαβρύα, abtreiben, Me- 
4) zie .t. a) im fortlaufender Richtung 
, τεῖχος, eine Mauer ziehen, Thuc.; nrraun 
„tft geführt, Hdt.; χόλπος ἄγεται ἡ γῆ, das 
ἴδει eine Bucht, id. Ὁ) 5. Gewicht, aufziehen, 
‚ Stets mit ace., μνᾶν ufw., Dem.: ἄγειν oo 
20 λύπης ἀντίρροπον ἄχϑος, ic) lann nicht dem 
merz das Gegengewicht halten, Soph. — 5) Ὁ. Zu- 
iven, beobachten, halten, σπονδάς; εἰρήνην, ἡσυ- 
v, σχολήν ujw., att. Pr.: ἄδειαν, ſorglos jein, 
; verros, einen Otreit führen, Pind. ; πόλεμον, 
»γέλωτα, ein Gelächter verführen, Soph.; agerav, 
Pind.; &pnuoovvev, befolgen, id.; πένϑος, in 
ex fein, Luc.; συμπόσιον, Aleiphr. b) Ὁ. Seiten, 
ein, ἑορτήν, Ζιονύσια ufw., Hdt., Att.: dh. ϑέας, 
δῖος geben, Plut. — Das part. ἄγων fteht oft 
Ans ziemlich, pleonaftiih, στῆσε δ᾽ ἄγων (νῆας), 
x führte ır. ftellte ΠΕ, Hom., ſ. Roſt's Gr. ©. 108 f. 
läßt es ch durch „mit“ überfegew, ἔβαν 
χούρην, Hom., ὅ. δ. Att., ſ. Roft ©. 707 f.— 
a) mit od. bei fich führen, mitnehmen, ὅπ- 
5, χτήματα, Hom. Ὁ) mit fi) wegführen, γυναῖ- 
. οὐ fi) zuführen, -holen, Hom.u.%.: γυναῖκα, 
a Frau Polen, nehmen, Hom., Att. (act., Aesch. 
858.) A — yuveiza, Od. 6, 28., Hdt. 5, 92., 
"Thue. 8, 213; auch 9. Vater, Der dem Sohne eine Frau 
‚zufliyrt, Od. 4, 10., Hat. 1, 34., Luc., vom Bruder, 
(Od. 15, 238., u. von den Brautführern, Od. 6, 28.: 
δῶρον, ſich ein Geſchenk zueignen, Theocr.: δεὰ στό- 
ον, im Munde führen, Il. 14, 91.: “τὶ ἐς χεῖ-- 

an ſich nehmen, übernehmen, Hat. [ἃ] ; 
A cos, ον, (ἀγωγὴ) zum Führen gehörig, 


P. 6,35. 

 &ywyelov, τό, Kupplerhaus, Poll. t 
εἰ ἀγωγεύς, ἕως, 6, 1) der führt od. fortſchafft, 
Hat. — 2) woran man führt, Leitfeil, Halfter, Xen.u. X. 
&yoyn, ἡ, 1) tr. 1) Führung, d.i. a) Fortihaffung, 
ansport, ἁμάξης, auf einem Wagen, Xen.: Ab-, 
führung, Soph.: Abführung in medizin. Sinne, 
b) Yerbeifiihrung, Aesch: Vorführung, Thuc. 
.— 2) keitung, a) eines Pferdes, Xen.; Heeres, 
tung, DH.: übh. Hinleitung zu einem 


andlungsweife, ver Pflanzen, Th. d) Methode, Arist.: 
waltung eines Gejchäfts uſw. Pol.: Methode der 
stellung u. des Vortrags, DH. — 3) Tempo, Takt, 
Melodie, Pol., Ath. — 4) Philofophenichule, Sekte, 
DL. — II) intr. a) Abfahrt, Abzug, Thuc. 4, 29. Ὁ) δες 
het Die ἐς ;in moval. Hinficht, Pol. — Dab. 
Πκγώγιμος, ον, 1) fortzufhaffen, transportirbar, 
τι: τὸ ἀγώγιμον, FSradht-, Handelswaare, Xen., 
. --- 2) abzuführen, vogelfret, Xen.; εἶναί τινι, von 
ud verhaftet werben können, DS. — 3) Neigung 
hedend, πρός τι, Plut, a 
u eyayıoy, τό, Laft, Ladung, Xen. Cyr. 6, 1, 54. 
τὰ γω γός, 0», (ἄγω) 1) leitend, zu⸗ hexbeifüihrend, 
ührend, ἀγωγός τινος, etw. herbeiziehend, Eur. 
fe .536.; δακρύων, veranlaffend, id. Tr. 1131.; δύ- 
ἐς ἀνϑρώπων;: ἀγ., Fähigkeit Menſchen anzuzie- 
‚Plut.: bh. iibhpt anziehend, einnehmend, Plut.: 
905, εἷς od. ἐπέ τι, zu etw. hinleitend, Pl., Plut. — 
‚subst, ἃ) ὁ, Teiter, Führer, Begleiter, Hdt.; οὗ dy., 
©, Thuc.: ὕδατος, Wafferleitung, Han. Ὁ) τὸ 
ω di: das Anziehende, Plut. 
ἃ A . — 


er Götter, Il 18, 376., aber ib. 7, 298 
den Tempeln, wo ſich das Bolf zum Ge- 


— 


ἀγωγαῖος — ἀγώνισις 


05, ὁ, (ἄγων 1) Verfamnilungsort, ϑεῖος, 


. 


; * Re — 
et ſammelt; νεῶν, Sciffelager, 11. D) Kampfpla 
er Wettkämpfen, ſow. vom Raume ver Kämpfer als 
dem d. Zufchauer, Hom., Hes., Pind., Thuc. —2) Ber ἡ 
fammlung, IL, δεῖ. Verfammlung der Hellenen zu den 
vier großen Kampfipielen u. Diefe Spiele felbft, Pind, 
Hdt. u. 5. — bh. 3) Wettfampf, =ftveit jeder Art, 
μουσικός, geiftiger Wettf., Thuc., Χοη.; ἀγῶνα τι; ya 
ver, καϑιστάναι, ποιεῖν, einen Wettf. veranftalten, 
ἀγῶνα προαγορεύειν τινί, zu ein. Wettf. auffordern, 
Ὁ. Kampforbner, hingegen προκαλεῖσθαι εἰς ay., Ὁ 
Gegner, Att.; ſprichw βαλεῖν ἔξω ἀγῶνος, Schran-e 
fen u. Ziel überichreiten, Pind.: ἔξω τοῦ ἀγ., nicht zur 
Sache gehörig, Luc. Ὁ) Kampfpreis Pind. ὁ) jeder 
Kampf, im Feld u. vor. Gericht, bei. Rechtsftreit, Pro— 
3eß, Pind., Hdt., Att.; μάχης ay., Rriegslampf, Soph.; 
χαϑιστάγαι εὶς ἀγῶνα περὶ ψυχῆς, vor ein peinl. 
Gericht ftellen, Xen. — ἀγών ἔστι λόγων, Edons, εδ. 
gilt zu veden, zu fißen, Eur. — 4) jede Anftvengung 
od. Gefahr, Hdt., Att. [&] — II) n. pr., Schol., Eust. 
Aywvakeis, οἵ, e. Abtheilung der Salier, DH. 
EYWVAEXNS, 02, ὃ, (ἄρχω) Kampfordner, rich- 
ter, Soph. Ai. 569. } 
Ayowves, οὗ, eine galliihe Völkerſchaft, Pol. 
ἀγωνέᾳ, ἡ, 1) Kampf, Wettkampf, Pind., Hdt., 
att. Br. — 2) Anftvengung, Angft, Dem., Arist. ν 
aywvıarns, ov, ὁ, ἅπαν, DL. 2, 131.; Ὁ. 
«ywvıao, 1)— ἀγωνέζομιαι, a) wetteifern, Isoer. 
bh. Ὁ) ſich anftvengen, fi) ans allen Kräften beftreben, 
περί τινος, ὑπέρ τινος, περί τι, um etiv., Pl., Arist. 
e) in heftiger innerer Aufregung fein, δεῖ. fi) ängſti⸗ 
gen, in Angft fein, περί τινος, ἐπέ τινι, um eiw,, 
Pol., Plut.; πρός τι, Aleiphr.; ἀγ- τι, etw. befurch 
ten, Pol.; ay. λέγειν τι, aus Angft etw. nicht fagen, 
id.; ἀγ-, μὴ γένηταέ τι, ängftlich beforgen, es möge 
etw. gefhehen,id. 
ἀγωνέξομαι, f. ἐσοβίαι, : , 
(ἀγών) 1) act. Tampfen, wettlämpfen, δεῖ. im öffentl. .- 
Spielen, mit ace., στάδιον, im Wettlauf, ΕΓΔ; &yw- 
γέξεσϑαι ἀγῶνα, μάχην, einen Kampf beftehen, Attı; Ὁ 
περί τινος, um etw., Xen.; zıvl od. πρός τινα; mit. 
Einem, Thuc.: por Gericht, einen Prozeß haben, di- 
χην, γραφήν, durchfechten, Or.; ψευδομαρτυριῶν, 
wegen... angeklagt fein, Lys.: auf der Schaubühne 
mit Aufführung eines Drama wettlämpfen, ale Schau- 
fpieler auftreten, Ar., Dem.: iiber gelehrte, wiſſen— 
ſchaftl. Gegenftände ftreiten, bisputiven, Pl.: ἐν τοῖς 


| πολλοῖς καὶ σὺ τόνϑ᾽ ἀγωγιεῖ φόνον, vor der Menge 


wirft auch du dieſen Mord zu verfechten haben, d.t. δῖε 
Menge wird diefen Mord mit auf Dich fehieben, Eur. 
Andr. 336.: übh. ὦ anftvengen, =beftveben, mit inf, 
Thuc.: ἀγ. τι, etw. ausfechten, Ar. — 2) pass. ποῖ- 
λοὶ ἀγῶνες ἀγωνέδαται (ion. f. Yywvıousvor εἰσί), 
find durchgelämpft, beftanden worden, Hdt. 9, 26.; τὰ 
ἠγωγισμένα, das Errungene, d Gegenftand des Kam- 
pfes, des Prozefſes, Eur., Dem.; ἠγωνίσϑην, Lys. 
epit..28. rau) fut. ἀγωγιεῖσϑιαι, pass., Dem. p. 516, 
19. u. praes. id. p. 709, 7. 

ἀγωνιπός, 

a ὦνιος, ον, zum ἀγών, Kampf οὐ. Wettlampf 
gehörig, εὖχος, Sieg im Wettlampf, Pind.; ἄεϑλος, 
id.; σχολή, eine Ruhe voll Kampf u. Anftvengung (eine 
Art Orymoron), Soph. Ai. 193.: δεῖ. Beim. des Her- 
mes, als Borftehers der Kampfplätze u. Spi d.; 
Ζεύς, als Entfcheider des Kampfes, Soph.; (οι 


* ἵν r 
j Ban) 
— a δὴ he 


gewöhnl. εοὔμαι, ἄτη., Γ 


3, zum ἀγών od. Wettkampf Ge ν 


ἢ 


» 


PT, 


» 


. 
- ἀγώνισμα, τό, (ἀγωνίζομαι) 1) Wetttampf 
i Br. — 2) Gegenftand des Kam- 


Preisbewerbung, att. 
,, Wetteifers, Hdt. 1, 140.: dh. = ἀϑλον, —— 
ἰδ, Thuc.: übh. Gegenſtand angeftvertgter Bemü— 
u. Sorgfalt, id. 1, 22. — 3) Srofr, Heldenthat, 
8, 76., Xen. f 
ywvıouös, ὃ, Wetteifer, Thuc. 7, 70. 
Ywvıor&ov, adj. verb. von ἀγωγνέζομαι, man 
ß kämpfen, wetteifern, Xen. \ 
ἀγωνιστήριος, 3, au) 2, = ἀγωγιστιχός, κύ- 
Aıs, Streitart, Anaxipp. Ὁ. Ath.p.169 C.: τὸ ἀγω- 
“ψιστήοιον, Kampfplat, Aristid. h 
 ἀγωγιστής, οὔ, ὁ, Kämpfer, Wettfämpfer im 
Kamipfſpiel u. im Krieg, Hdt., Xen.: auf der Bühne, 
bor Gericht, Pl., Arist.: τῆς ἀληϑείας, Verfechter der 
Wahrheit, Plut.: ἕπποι ἀγ., Kampfrofje, id. — Dav. 
\_ dywvıorızös, 3, a) zum Kampf gehörig, geeignet, 
"Pl.; ἡ -χή, die Kunft od. Geſchicklichkeit des Wettkäm— 
‚pfers, id. Ὁ) begierig nad Wettlampf, Pl. Men. p. 75 
‚©. — Adv. -χῶς, ἔχειν, Luft zum Streit haben, Plut. 
. ἀγωνοϑθϑεσέα, ἡ, Amt, Geſchäft des ἀγωνοθέτης, 
‚Anordnung des Kampfes, Plut. e 
" ἀγωνοϑετέω, Kämpfe anordnen, Kampfrichter 
jein, Thuc., Pl., Dem.; mit ace., ἅμελλαν, Lue.: τὸν 
πόλεμόν τινι, Imd den Kriegsplan vorfehreiben, Po- 
lyaen.; στάσιν, Aufruhr anftiften, Plut.; @y. zıye, 
"Einen zum Kampf anftellen, Pol.; von 
\ ἀγωνοϑέτης, ov, 6, (ἀγών, τέϑημι) Anordner 
Des Wettfampfes, Rampfrichter, Hdt., Xen.: übh. Rich— 
ter, Aeschin. — Dav. 
᾿ ἀγωνοϑετικός, 3, zur Anordnung des Wettkam— 
pfes gehörig, Inser. [richterin, Inser. 
ἀγωνοθέτις, ıdos,n, Kampfordnerin, Kampf- 
ἀγωνοϑήκη, — ἀγωνοθεσέα, Soph. b. Poll. 
2. landerſetzung, Gal. 
ἀγωνολογέα, ἡ, (ἀγών, λέγω) mühlame Ausein- 
ἄγωνος, ον, = ἀγώνιος, ohne Winkel, Th. 


3, 


Ay@ouog,ö, π΄. pr., Paus. 

δα, ns, ἡ, Königin von Karien, Arr., Str. 

ἀδαγμός, ὃ, (ἀδάξομαι) das Juden, Brennen, 
Biß, Soph. Tr. 767. 
,4dadern,n, Stadt in Pifidien, Str. 

ἄδαᾳϑδος, ον, (d&s) I) ohne Kienharz, Th. hp. 
5, 1, 5. — II) Name eines Syrers, Nic. Dam. 


᾿ 


ἀδᾳαδού 


ἀδαημονέη, ἡ, Unerfahrenheit, Od. 24, 244 (wo- 
für Apoll. u. cod. Harl. ἀδαημοσύνη haben) ; von 
, ἀ-δἄήμων, ον, unfundig, unerfahren, mit gen., 
Hom., Hdt. “ 
adäns, Es, (δαῆναι) —= dem vorhg., mit gen, 
Hat., Soph., Xen.; mit inf., Soph. 
ἀδάητος, ον, (δαῆναι) ungewußt, Hes. th. 655. 
4dcı, ὧν, αἵ, Flecken in Aeolis, Str. 
ἀδαίδαλτος, ον, (δαιδάλλω) kunftlos, Orph. 
Wrg. 405. 
ἀδαίετος, ον, (δαίω) ungetheilt, ARh, 3, 1033. 
ἀδάϊξκχτος, ον, (δαΐζω) unzerftdrt, Qu. Sm. 
‚ ἀϑδαῖος vd. ἄδαιος, ον, (ἄδην) zur Genüge, 
xeiglich Sophr. 
ἀδαΐῖος, ὃ, maledon. Nanıe, Pol., Plut., Ath. 
ἄδαιτος, ον, (δαίνυμαι) nichtzu verzehren, Aesch. 
. 147. Nonn. 
Ρ ἔτρευτος, dv, (δαιτρεύω) nicht zerlegt, 
ἀχρῦυς, v,gen.vog, (δάκρυ) thränenlos, a) nicht 
einend, Pind,, Eur. b) feine Thrönen foftend, γέκῆ, 
og, Plut. ᾿ 
ακρῦτί, adv., thränenlos, Isocr., Plut,, Luc. 
-δάχρῦτος, ον, ohne Thränen, 1) act. nicht weis 
— Mr — 2) pass, a) unbeweint, Soph. Ant. 


ἄγωνος, ὃ, aeol. f. ἀγών, Alcae. fr. 103. (120) 


᾿ χῆτος, ον, (δᾳδουχέω) von feiner Satz | 
fel beleuchtet, Ed. γάμος, unehelicher Beifchlaf, Apion. | 
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872. Tr. 103 (an beiben Stellen ἀδ'. proleptifch zu neh- 
n, Plut. ἐς 


men). b) feine Thränen foftend, μάχη, Plut. 
zug ὃ, indeel., Ad lo, ΝᾺ. “ΔΝ 
ddäuavrivog, ον, aud) 8, don ἀδάμας, ftählern, 
dh. fehr hart τε. feft, unabänderlich, En — Ar 
-τένως, unerſchütterlich feft, PL. τῆ, 
Adaudvrıos,n.pr., Sp. . 
ἀδαμαντό-δετος, ov, mit Stahl befeftigt, dh. Ὁ 
feſt, ſtark, Aesch. Pr. 148.: übtr, feft, unabänderlich, 
unüberwinbdlich, Aesch. Pr. 424 (nad) Herm. ἀχαμαν- y 
τόδετος vulg.) N 
ἀδαμαντοπέδτλος, ον, (πέδιλον) feſt begriin- 
det, Pind. fr. 58. — 2 
ἀδάμας, αντος, ὃ, (δαμάζω) 1)subst.a) gehärte- 
tes Eifen, Stahl, Hes., Pind., Eur. u. A.; bei Pl. Tim, 
p. 59 B. eine harte Metallmifhung; u. jo au von 


Einigen bei Hes. gefaßtz übtr. ἀδάμαντι μένειν, von 


1 
A 


k 


ewiger Dauer jein, AP.; ἔπος ἐρέω ἀδάμαντι πε- 
16005, or. Ὁ. Hdt. 7, 141. Ὁ) deu Diamant, Th. — 
2) adject. unbezwinglid), feft, unerweichlich, Yıdns, 
— Orph., DS. * . 
ἀδάμας, ὃ, τ. pr., Hom., Arist. ἼΘΙ 
— ov, ἰδαμάζω) ungebändigt, πῶλος 
ein nicht zugerittenes Pferd, Xen.: unerweichlich, Pe 
διε), Aıdys, Hom. — 
Adaudres, α, ö, ein Tareutiner, Paus. Ὁ 
ἀδάματος, ον, = ἀδάμαστος, Ἢ γὼ Jung- 
franen, unvermählt, unberührt, Soph.; εὐγαΐ, Aesch.; 
bon einer Kub, Eur. * 
ἄδαμος, 0v,— ἀδάμαστος, Ion δ. Ath. p.35E. 
Adauos, ὃ, —= Αδάμ, Ios. 
ἄδαν, aeol. f. ἄδην, Alem. δ. Ath. p. 416 Ὁ. 
Adave, τά, Stadt in Kilifien, App., Ptol, DC. 
ἀ δάνου νῆσος, ἡ, Inſel bei Arabien, Ptol. 
ἀδάξομαι, f. ξήσομαι, aor. ἀδάξασϑαι, Juden 
empfinden, Hippoer. (Wahrſch. verwdt mit δάχνω). 
ἀδάπᾶνος, ον, (δαπάνη) ohne Aufwand, wohl- 
feil, nichts foftend, Teles b. Stob., Plut.: feinen Auf- 
wand madhend, adv. -πάνως, Eur. Or. 1176. ᾿ 
δάρβαλ, ö, karthag. Name, Str. 


ἀδάρκη, ἡ, ἀδάρκης, ov,6, ἀδάρκπκιον, τό, 


U, 
ein am Schilf ſich erzeugendes Schwammgewächs, 
Diose., Gal. — 
&das, a, ö, dor. ἢ. ἅδης. Ἶ 
δάς, ἄδος, ἡ, Stadt in Pifidien, Str. 


ἢ 
ἄτϑασμος, ον, tributfvei, Aesch. fr. 54. Ἷ 
ἄδαστος, ον, (δαέω) ungetheilt, Soph. Ai. 54. 
adeyEo, Jucken erregen, Ar. fr. 360. | 
ἀδδαῖος, ὃ, n. ρτ., Ath.: bef.ein Dichter ver AP. | 
ἀδδεές, poet. f. ἀδεές, nur zuov ἀδό,, Hom,. 
ἀδδηκότες, Ῥοδί, f. ἀδηκότες, Ὁ. ἀδέω, I. 
ἄδϑδην, poet.f. ἄδην, 1]. ὅ, 203, [573. 
ἄδϑδιξ, ἔχος, ἡ, ein Maaf von 4 yolvızes, Ar. fr. 
Addovas, jest Adovas, α, ὁ, Nebenfluß des Pa— 
dus, Adda, Pol., Str.; δ. Pol. auch 4d0«s. ; 
ἅδε, 3 sing. aor. 2 zu dvdavo. “ [b.-Phot. 
ἀδέα, ἡ, = Εὐρυδέκη, Gem. des Arrhidaͤos, Arr. 
ἁδέα, dor. f. ἡδεῖα. Y 
Αδέας, ὃ, ein Sikyonier, Xen. = 
1ἀδεής, ἐς, (ϑέος) a) ohne Gurt, τῶν ficher, 
unbefümmert, ϑαγότου, ohne Furcht vor ufw., PL | 
b) was feine Furcht erregt, nicht furchtbar, Thuc., 
Dem.; ἀδεὲς δέος δεδιέναι, einen leeren Schatten 
fürchten, id.: τὸ ἀδεές, Sicjerheit, Thuc. — Adv. |, 
ἀδεῶς, ohne Angft u. Gefahr, auch nad) Belieben, | 
Hdt., Xen.: comp. -εέστερον, Thuc. 
2ddens, £s,u.ddEnros, ον, Antiph., (δέομαι) " 
nicht bebürftig, Max., —J — 
ἄδεια, ἡ, (Ladens) Furchtloſigkeit, Sicherheit, beſ. 
Ungeſtraftheit, Amneftie, τῶν σωμάτων ἄδειαν ποιεῖν 
τισι, das Leben garantiven, Thuc.; τὸ σῶμά τιγος 


Γ᾽ 


Wr 
ΓᾺ 


durften, id.; γῆς ἄδειαν ἔχειν, fi 


Ba 


leo, ον, ohne Feigheit, Adamant. 


> οὗ. nah verwandt fein, Hipp. 


en. 


ἀδειῆς — 


3— 


F 


εἰς ἄδειαν καϑιστάναι, Imds Perſon Sicherheit ge- 
‚währen, Lys.; οὐχ ἐν ddely ποιεῖσϑαι τὸ λέγειν, 


fur gefährlich halten mit der Sprache herauszugehen, 


Hät.: ἐπ᾿ ἀδείας, ohne Sucht, Beſorgniß ruhig 
Aleiphr. ; nad) Belieben, Luc. : μετ᾽ ἀδείας, unter 
Zuficherung von Ammeftie, Thuc.: ἄδειαν noreicheı, 
ch Amneſtie ausbedingen, id.z ἀδείας τυγχάνειν, 
ἄδειαν λαμβάνειν, ſicheres Geleit haben, ſich nicht zu 


fürchten brauchen, Dem.; ὧν ἐφρόνουν λαβόντες. 


haben u äußern 
in einem: Lande 
fiher aufhalten dürfen, Soph.; ἄδειαν 'dıdorcı mit 
infin. (mit u. ohne τοῦ), die Freiheit zu etwas erthei- 
len, Dem, DS. 7; 
 ἀϑδϑειῆς, ἐς, ep: ἢ. ἀδεής, U. 1, 117. : 
δειχτος, ον, (δεικνύω) ungezeigt, nicht zu zei- 
Philo. ie ὟΝ 


ἄδειαν; Die ungeftvaft ihre a 


ἀδείμαντος, ὃν, (δειμαίνω) ohne Schreden, 
unerſchrocken, Pind., Aesch. — Adv. -μάντως, Aesch. 
Adeluevros, ὃ, — n. pr., Hdt., Pl., Xen. 


een. aor. 2 act. don avdavo. 
᾿ δδειπνος, ον, (deinvov) ohne Hauptmahlzeit, 
ohne gejpeift zu haben, Xen. 1 

ἀδεισιδαιμονέα, ἡ, Freiheit von. Aberglauben, 
Hipp.; von Adv. -uovos, DS. 

a-deıe ὕδαίμ ὧν, ov, ohne Aberglauben, ΟἹ. Al.— 

ἀϑδέχαστος, ον, (δεχάζω) unbeftochen, unbeſtech- 
li), Art, Luc. — Ady. -χάστως, Luc. ; comp. -ότε- 
ον, id. [Ar. 6ᾳ. 301. 

ἀ-δεχάτευτος, ον, nicht verzehntet, unverzollt, 

ἄδεχτος, ον, (δέχομαι) nicht annehmend, unem- 
lich, mit gen. Plut., Philo. ᾿ 
ελφάσιεον, ἡ, meretrix, Plaut. 

ἀδελφεά, ἡ, Pind. τι. lyr. St. Ὁ. Tr., ἀδελῳ εή, 
ἡ, ion., Hdt., ep. ἀδελφρειή, Qu. Sm. f. ἀδελφή. 

ἀδελφειός, ὃ, ep. f. ἀδελφεός, ἀδελφός. 
 ἀδελφρεοκτόνος, οΥ, ion. = ἀδελφοκτόγος, 
Hat. 3, 65. [St. der Tr. 
“ἀδελφεός, ὃ, 6ρ. u. ἴοι, f. ἀδελφός, auch in Iyr. 

ἀδελφή, ἡ, fem. von ἀδελφός, Schweiter, Att. 

ἀδελῳέα, ἢ, aeol. f. -φεά, Alc. 

ἀδελφιδεός, ὃ, ion. f. ἀδελφιδοῦς. 

ἀδελφτϑδῆ, ἡ, Schwefter-, Brudertochter, Nichte, 
Ar., Plut. u. % 

ἀδελφίδιον, τό, dem. Ὁ. ἀδελφός, Brüderchen, 
. τ de οὔ, ὁ, Bruder-, Schweiterfohn, 
Neffe, Hdt., Pl. ᾿ 

ἀϑελφέξω, (ἀδελφός) zum Bruder machen οὗ. 
annehmen, Bruder nennen, Isocr. — Pass. verbrüdert 
[Adv. -χῶς, Ios. 
᾿ἀϑδελφικός, 3, brüderlich, ſchweſterlich, Arist. — 
᾿αδέλφιξις, ἡ, (ἀδελιρίέζω) Berbrüderung , nahe 
od. enge Verbindung, Hipp. 

AdEAGıLoS, δ, n.pr., Porph., Suid. 

ἀδελφοχτογέω, Bruder od. Schwefterindrder 
fein, Ios.; und Hos.; won 
᾿ἀδελφοκτονέα, ἢ, Bruders, Schweitermord, 
 ἀδελφοχτόγος, ον, (Στείγωλ) Bruder od. Schwe- 
fter mordend, Philo ; vgl. ἀδελφεοχτόγος.. 
 ἀδελφόςπαις, αὐδος, ὃ, ἡ, Bruder, Schwefter- 
iind, DH. 4,64. 
 ἀϑελφός, (deApvs mit α copul.) 1) subst..ö, voc. 
dere, Bruder, Ubhpt naher Blutsverwandter, Vet⸗ 
ter, Att.: ἀδελφοί, Bruder u. Schweſter, Geſchwiſter, 
Eur., Xen.; vgl: ἀδελιρεός, -φειός. --- 2) adj. ἀδελ- 
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φος 


᾿ 


ἅ-δεσ 
— 


(Ar. ran. 60. 


u 


ἀδημονέω. ᾿ 19 
ἀδέμνεος; ον, (δέμνιον) ohne Bett, τυνός, feine 
Begattung mit Einem habend, Opp. eyn. 3, 358. 
ἀδένδρεος, οὗ, poet.f. ἄδενδρος, Opp. u. Sp. 
ἄδενδρος, ον, (δένδρον) ohne Bäume, Pol., Str. 
ἀδενοειδής τ. ἀδενώδης, ες, (ἀδήν, εἶδος) 
drüſenartig, Gal., Plut. —8 
ἀ-δέξιος, ον, linkiſch, ungefhidt, Luc. ı 
ἀδερχής, ἐς, (δέρχομαι) unjichtbar, AP. 11,372. 
ἄδερκχτος, ον, (δέρχομαι) nicht jehend, blind, 
Soph. 00. 1200. — Adv. ddeoxzos, ohne hin zu 
fehen, ib. 129, 
ἀϑδέρκων, wvog, Stadt in Spanien, St.B., Suid. 
ὃς π. ἀδέσμιος, ον, Nonn., ungefefjelt, 
eie Haft, Thuc;,. Arr.; δεσμός, Scheinfei- 
jel, Eur.; βαλλάντια, offene Beutel, Plut. 
ἀδϑέσποτος, ον, (δεσπότης) heivenlog,d. i.a)fei- 
nem Herrn untergeben, frei, Arist., Luc.:.bef. ὃ. ent- 
laffenen Stlaven, Myr: δ. Ath. p. 271-E. Ὁ) Ὁ. Be- 
fisthiimern, die feinen Herrn haben, Pl. c) δεῖ. Ὁ. Ge- 
richten od. Schriftwerfen, unverbürgt, anonym, Plut. 
ἄτδετος, ον, nicht gebunden, a) Ioder, lofe, Hipp. 
Ὁ) ungefeffelt, Plut. 9) unbeſchuht, Philostr. 
Adevns, ἃ, ein Perfer, Aesch. 
ἀδευκχής, ἕς, (δεῦκος) nicht ſüß, herb, Bitter, un⸗ 
angenehm, gew. übtr. ὄλεθρος, πότμος, φῆμις, Od. 
(ep. W.) 2. 142 
ἀδέψητος, ον, (δειψέω) ungegerbt, roh, Od. 20, 
(ὦ δ ἕω) ungebr. praes., jatt-, überdräffig werben, - 
Unfuft empfinden; dav. die hom. Formen aor. opt. 
ἀδήσειε, part. Pf. ἀδηκότες, gew. ἀδδήσειε, ἀδόδη- 
χότες, μὴ δείπνῳ ἀδδήσειε, damit er des Mahles 
nicht überdrüffig werde, Od.; καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ 
χαὺ ὕπγῳ, exmattet Ὁ. Drangfal u. Ὁ. Bedürfnifje Des 
Schlafes, Hom. (Bermuthl. Ὁ. ἄδος, ἄω, aljo &, vgl. 
Lobeck zu Buttm. 2, ©. 99, nad) N. 4163. aus ἀηδέω 
Ὁ. ἀηϑῆς, alſo @,.dh. auch einige Neuere die Schreibart 
mit einfachen d hergeſtellt haben.) 
ἀ-δηήϊος, 3193. ἀϑῆος, ον, nit von Feinden ver- 
heext, ficher vor feindl. Berheerung, Soph.,0C. 1530.: 
Ὁ. Perfonen, unangefeindet, ARh. 4,647. ὁ. 
ἄδηξτος, ον, (dazvo)l)ungebiffen, nichtibenagt, 
nicht angefvellen, ἀδηχτοτάτη, Hes. op. 422.: übtr. 
unangefochten, ungekränkt, Plut. — 2) nicht beißend, 
Hipp. — Adv. adnxzws, Plut. 
ἀϑηλέω, (ἄδηλος) im Dunkel od. in, Ungewißheit 
fein, τινός, über etwas, Soph.OC.35. — Pass. dun- 
tel, unklar jein, ΒΕ Παρ. ὃ. | 
ἀδήλητος, ον, (δηλέομοαι) unverjehrt, ARh. 
ἄ-δηλος, ον, nicht offenbar, verborgen, unbemerkt, 
dunkel, unficher, geheim, Att..».:Soph. u. Thue. an; 
von unbelannter Abftammung, Hes. op. 6.: τινί, Ei- 
nen unbefannt od. unbemevkt von Einem, .Pl., Xen.: 
ἄθηλον (ἐστέν), mit folg. ὅτε, od. mit ὅστις, ὅπῃ, 0. 
un. εἶ, guch μή, ob nicht etwa,Pl.u.N.; flatt ἀϑηλον ὅτε 
auch ἄδηλος perfünl. mit folg. part., οὐκ ἦν ἄδηλος 
λυϑησόμεγος, 88 war Kar, daß ex ufw., Isocr. — 
Adv. ἀδήλως, Thue.; supl. -Aorarze, id. — Dav. 
ἀδήλότης, ητος, ἡ, Ungewißheit, Unbemerktheit, 
Pol., Plut. [Adern, Arist. 
ἀϑηλόφλεβος, ον, (φλέψ) mit unbemerfbaren 
ἀδηλόω, unfichtbar-, ünkenntlich machen; pass. 
unkenntlich werden, Hipp. 
ἀδημιούργητος, ον, (δημιουργέω) nicht ein- 
— πρός τι, zu etw., DS. 3, 26.: BG 
KS. D 


‚3, brüderlich, ſchweſterlich, Tr.: übh. Doppelt, luſti 


ἀ-δὴημ ὩΣ ρἄτητος, ον, der Demokratie fremd, 
᾿ἀδημονέω, in Angſt od. Verlegenheit fein, „Ans 
. verbrießlich fein, PL., Aleiphr.; od. τὴν ψυ- 


verwandt, ahnlich, übereinſtimmend, nit gen. u. dat., | χήν, unheimlich zu Muthe fein, Xen.; ad. zuvi, duch 


το Pl. — U) n,pr., e. Athenev, Inser. — Dav. 
᾿ἀδελφότης, ητος, ἡ, Brüderſchaft, Ios. 


‚| etw. beunruhigt: werd 
leitg. zw) [] ὁ. 


en, Pl.; auch ἐπέ zwı, DH. Ab» 
” — 
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ἀδημονέα, ἡ, unheimliches Wefen, Beunruhigun 
Angft, Plut. u. M 4 | Soph. ἀν 566. 
ἄτδημος, ον, von feinem Volk od. Vaterland fern, 
ἀϑημοσύνη, ἡ, = ἀδημογία, Democr, Ὁ. Stob. 
1 p. 192 Gaisf. 
ἄδην, adv., att. ἄδην, (eigtl. acc.d. ἄδηΐ, Ὁ. ἀδέω, 
ἄω) bis zur Sättigung, fattfam, hinreichend, genug, 
oft mit gen., Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο, machen, 
daß fie des Krieges — werben, Hom.; ἅδην 
ἔλειξεν αἵματος, Aesch.; ἅδην ἔχειν τινός, genug | 
von etw. haben, einer Sache überbeiiffig fein, Pl.; m. 
art., ἀδὴν εἶχον zreivovres, Hdt. 9, 39. [U_; wo 
.Hom. ἃ We gebr. wird, jhreibt man ἄδην]. 
ἀδήν od. ἄδην, Evos, ὁ, auch ἡ, Drilfe, Hipp. 

ἀδηνής, Es, (δῆνος) unkundig, Simon. mul. 53. 

ad nos, ον, f. ἀδήϊος. | 

ἄτδηρις, εως, 6, ἡ, ohne Streit, AP. 7, 140. | 

ἀδήρττος, ον, (δηρίομαι) 1) ungefämpft, I. 17, 
42. — 2) unbezwinglic), Aesch. Pr. 105. — 3) unbes | 
ftritten, Pol. — Adv. -ἔτως, Pol. 

Ἅιδης, dns, ov, 1) ion. u. ep. Ald'ns, ao τι. εω | 
(« priv. u. 2deiv; nach Voß Ὁ. ἁδωξ, yadw*, „der Um-— 
faffer‘‘) Hades, Pluton, Gott der Unterwelt, εἰς 1 αο 
u. edv Aidao mit u. ohne δόμους u. δόμοις, in die 
Unterwelt, in der Unterwelt, Hom.; ἐν u. ἐς Audov, 
att. Br. — 2) als appell. Unterwelt, Grab, Tod, πόν- 
τιος, Tod im Meer, Aesch.; φόγιος, Ermordung, AP. 

ἀδηφαγέω, gefräßig fein, ſchlemmen, Aleiphr.: 
übtr. großen Aufwand — Isocr. * 

ἀδηφαγέα, ἡ, Öefräßigkeit, Call., Opp., Polem. 
b. Ath. p. 416 B.; von 

ἀδηφᾶγος, ον, (ἄδην, φαγεῖν) fidy überfatt εἴς 
fend, gefräßig, γαστήρ, Alciphr.; ἀνήρ, Athlet, der 
ftarfe Koft zu fi nimmt, Theoer.: ἰδές. νόσος, zeh- 
sende Kranth.,Soph.; τριήρης, viel Geld freſſend, koſt⸗ 
fpielig, Lys.; λύχνος, viel Del verzehrend, Alcae. com. 

ἀδήωτος, ον, (δῃόω) nicht verwüftet, Xen. 

ἀ-διάβἄτος, ον, 1) nicht zu durchſchreiten, zu 
paffiren, ποταμός, νάπος, Xen. — 2) act. nicht aus= 
einanderfchreitend, σκέλη, BA. 

ἀδιαβεβαέωτος, ον, (διαβεβαιόω) unverbürgt, 
Ptol. geogr. 2, 1. πηγός, Str. 

“διαβηνή, Landſchaft in Afiyrien, Str. — Em. 

ἀ-διάβλητος, ον, (dıaßaiLw)a)untadelhaft, PL.; 
unbefcholten, Plut. Ὁ) nicht zugänglich für üble Nach— 
rebe, Plut. j 

ἀ-διάβολος, ον, nicht verleumbend, Stob. 

ἀ- διάβροχος, ον, nicht durchnäßt, Eutecn. 

ἀ-διάγνωστος, ον, nicht oder ſchwer zu unter- 
ſcheiden, DS., Gal. u. 4. [Iambl. 

ἀδιάξευκτος, ον (διαζεύγνυμι) untrennbar, 

ἀδιάϑετος, ον, (διατίϑημι) der nicht gehörig 
angeordnet hat, Schol.: der feine Berfligung getroffen 
bat, δεῖ. der fein Teftament gemacht hat, Plut., Dio 
Chrys,.: [u. U. — Adv. -ρέτως, id. 

ἀ-διαίρετος, ον, ungetheilt, untheilbar, Arist. 

ἀδιάχλειστος, ον, (διακλείω) unverſchloſſen, 
Ios. [tet, Ios. 

ddıazovnros,ov, (διακονέω) nicht ausgerid- 

ἀδιακόντιστος, ον, (dıazovriiw) wodurch fein 
Wurfipieß dringen känn, Ael. vh. 13, 15 (wo adın- 
χκόνιστος vulg.). 

ἀδιάκχοπος, ον, ἂν. -χόπεως, (διακόπτω) uns 
zertrennt, ununterbrochen, Philo, 108. 

 d-dıez60unros, ον, ungeordnet, DH. 
ἀδιακρισέα, ἡ, — ἀκρισία, Suid., KS.; von 
 ἀ-διάχρἴτος, ον, a) ungejonbert, nicht ausge— 
ſchieden, Hipp. Ὁ) nicht zu unterſcheiden, unver- 
ftänblid, Pol. c) umentfdieben, Luc. 
ἀδιάλειτιτος, ον, (ϑιαλείπω) ununterbroden, 
Tim, Loer., ΡΟ]. 1. 31, — Adv. -λείπτως, Dem., Pol. 


ἀδημονία --- ἀδιάφϑορος 


ἀδιάλλάκχτος, ον, (διαλλάσσω) unverföhnlich, 
Dem. — Adv. -λάχτως, DH ra 


ἀ-διάλῦτος, ον, unauflösfih, Pl. = Adv. -λύ- 
τως, πολεμεῖν, unverſöhnlich, Pol.  .igin. 
ἀδιανέμητος, ον, (διανέμω) unvertheilt, Lon- 


ἀ-διανόητος, ον, unbegreiflih, Pl.: finnlos, 
Pol.: undenkbar, Plut. — Adv. -ἥτως, ohme Ueber- 
legung, Pl. Pr 

Adıavrn,n, eine Danaide, Apd. 

ἀδέαντον, τό, eine Wafferpflanze, Frauenhaar, 
Th., Theoer. u. X. ; ift neutr. von 

ἀ-δέαντος, ον, and) -zn, (Simon. 7,3), unbenetzt, 


unerweicht, unerweichlidh, σϑένος, Pind. Nem. 7, 73. 


2 


ἀδιάξεστος, or, (διαξέω) unpolirt, Gal. 
ἀ-διάπαυστος, ον, (διαπαύω) unabläffig, adv. 

-παύστως, Pol., Aleiphr. [det, Pl. 
ἀ-διάπλαστος, ον, (διαπλάσσω) unausgebil- 
ἀδιαπνευστέω, feine Ausdünftung haben, Gal. 


ἀδιαπνευστία, ἡ, Mangel an Ausdünſtung, 


Gal.; von 
ἀδιάπνευστος, ον, (διαπγνέω) 1) nit durch— 


| weht, Gal. — 2) unverflüchtigt, Th. — 3) umunter- 


broden, Iambl. Re 
ἀδιαπόνητος, ον, (διαπονέω) ſchwer auszu- 
arbeiten, v. Speifen, unverdaulich, Ath. p. 402 D. 
ἀϑιάπταιστος, ον, (διαπταίω) ohne zu frau- 
cheln, Tambl. ἡ 
ἀδιαπτωσέα, ἡ, Unfehlbarfeit, Hipp.; bon 
ἀδιάπτωτος, ον, (διαπέπτω) adv. -πτώτως, 
nicht feblend, unfehlbar, ohne Fehl, Hipp., PA. 
ἀδιάρϑρωτος, ον, (διαρϑρόω) 1) nicht geglie- 
dert, unausgebildet, Arist., Th. u 310: vom Stil, Her- 
mog. — 2) unartifulirt, undeutli, Plut. 
ἀδιάρρηξτος, ον, (dıeppmyvuur) unzerbrech- 
bar, unzerreißbar, ©p. 
ἀ-διαῤροίη, ἡ, Berftopfung, Hipp. 
ἀδιασκέδαστος, ον, (διασχεδάνγνυμι) nicht 
zerftreut, Schol. 
ἀδιασκέπτως, (διασχέπτομαι) nicht beachtend, 
ἀδ. ἔχειν τινός, etwas nicht beachten, Aen.t. 29, 5. 
ἀ-διάσπαστοξ, ον, adv. -σπάστῶς, Unzerrif- 
fen, ununterbrochen, Xen., Pol. u. A. 
ἀδιαστασέα, ἡ, fein Abftand, ITambl.; von 
ἀ-διάστἄτος, ον, 1) ohne Ausdehnung, Plut. — 
2) ohne Unterbrehung, δεῖ. adv. -στάτως, Philo, Hel. 
ἀδιάστιζχτος, ον, (διαστίζω) ununterbrochen, 
Philo. Porphyr. 
@dıaoTolog, ον, (διαστέλλω) ohne Unterſchied, 
ἀδιαστρέπτως, (διαστρέφω) adv., nicht ver- 
dreht, ohne Abweihung nad einer od. der andern 
©eite, Hipp. 
ἀ-διάστροφὸς, ον, adv. -στρόφως, unverdreht, 
Ὁ. dem Augen, Arist.; χέρας, gerade, Hel.: nicht ver⸗ 
fehrt, richtig, DS., DH. [3, 10. 
ἀδιάτακτος, ον, (διατάσσω) ungeordnet, DH. 
ἀδιάτμητος, ον, (διατέμνω) Ἄδα. τ. τ. ἀδιά- 
το μο ς, ον, (τέμνω) unzerfhnitten, Sp. 
διάτομος, ὃ, ein keltiiher König, Ath. 
᾿ἀδιατόριξ, ıyos, ὃ, ein galatifcher Fürft, Str. 
ἀ-διάτρεπτος, ον, unbeweglid), τὸ -πτον τῆς 
ἀναισχυντίας, Clem. ΑἹ. — Dav. 
ἀδιατρεψέα, ἡ, Hartnädigkeit, Troß, Suet. Cal. 
29. [DS. u. 4. 
ἀδιατύπωτος, ον, (διατύπόω) unausgebildet, 
ἀ-δέαυλος, ov, ohne Aus- u. Eingang, von wo 
man nicht zurüdfehren kann, Eur. fr. 
ἀδιάφϑαρτος, ον, (διαφϑεέρω) a) unverbor- 
ben, Pl. b) unvergänglid), Gal. — Dav. 
ἀδιαφϑορέα, ἡ, Unverborbenheit, NT. 
ἀδιάφϑορος, ον, (διαφϑείρω) a) unverborben, 
Pl.: rein, unbefledt, DS. Ὁ) unbeſtechlich, ταῖς den- 


T 


| ett0., MAnt,. 


ἀδιαφόρέω 


IF Teen all) Imiberaänarih, Pl. — Adr. όρως, ἐρᾶ- 


| σϑαι δ 


eschin. 


* 


| Ba hun —* 
1 ἀς-δεαιρορέω, Nnicht verſchieden fein, τεγός, von 


etiw., Philo. — 2) gleichgültig fein, πρὸς τι gegen 
171 \ 3 \ N 2, 1, * 
᾿ἀδιαφορητιχόν, ro, Gleichgultigkeit, Arr. Ep. 
ἀδιαφόρητος, ov,,a) nicht, ausbünftend, Alex. 
Tr. Ὁ) = @dıayogos, Iambl. ΕΣ ΝΑ 
| ἀδιαφορία, ἡ, a) Gleichgültigkeit, Plut., Cie, Al- 
eiphr. Ὁ) Mangel an Unterfäpieb, Gleichheit, Eust.; 
on 


"ἀτδεάφορος, ον, 8) nicht verſchieden, Arist. b)Fei- 
nen N mar, gleihgüiltig, τὰ ἀδεάφορα b. 
den Stoifern, was weder gut ποῦ böfe ift, res mediae, 
indifferentes, Epict. ο) συλλαβή, syllaba anceps, Gr. — 
Adv, τφόρως, ohne Unterſchied, DH. \ 
| ἀδιάφραχτος, ον, (διαφράδσω) durch feine 
Zwiſchen wand geihieden; adv. -ἄχτως, Th, 
ddıdyaros, ον, (δεαχέω) nicht auseinander flie- 
gend, KS.: nicht in Schweiß zerfließend, Hipp. : ohne 
Breite, von δὲν Rede, Longin. . © 
| , ἀδε χώριστος, — Lo) ungetrennt, 
Dr Banane 0 0Fos, ov, (διωψεύδομαι) untrüglich, 
DS,, Ath. ..-; Vu γῆι \ dr? 
᾿ς ἀ-ῥύδθακχτος, οὐ, nicht gelehrt, d. i. a) nicht un- 
tevrichtet, Dem, mit gen., πάντων, Hipp.: mit inf., 
Phocyl. b) Ὁ. Sachen, nicht angelernt, dh angeboren, 
natuürlich, Luc.; δρᾶμα, nicht aufgeführt, Ath. — 
Bar, -δάχτως, Plut, - , ᾿ ΠῚ 
ἀδιεξέργαστος, ον, (διεξεργάζομαι) nicht οὐ: 
tig bireipedtbeitet, Isocr. Phil. τ. ἷ * 9 
ἀδιεξέταστος, ον, (διεξετά ζω), unerforit, un 
erforſchlich LUX. 4 44.20 Hrinn: 
adıstirntos, ον, (διέξειμι) a) ohne Ausweg, 
Orib. b) nicht auseinanderzuſetzen, unerflärlich, Arist. 
 ἀ- διέξοδος, ον, 1)undurdgänglid,Luc., App. — 
2) feinen Ausgang finbend, AP. 11,.395. 
ἀδιέργαστος, ον, (διεργάζομαι), nnausgear- 
beitet, Isocr. Panath. 268. — Adv. -γάστως, Poll. 
ἀδιερεύνητος, ον, (διερξυνάω) unerforſcht, 
unerforſchlich, PI.: unduxchſucht, Plut, 
ἀδιευχρίνητος, ον, (διευχρινέω) ber nicht wohl 
ſcheidet od. im Stil nicht gewähltift, Hermog. p.416,Sp. 
ὦ διά ynnag ον, (dimyeoucı) 1) unbeichreiblich, 
.Xen. u... — 2) nicht erzählt, Hel. 2, 16. 6... 
alızalaoyos, ον, — ἄδιζος ἄρχων, Wortip. Ὁ. 
Cie, Att. 2, 12 mit dem Namen Ζικαίαρχος. 
ἀδικαιοδότητος, ον, (dixaıodorew), Σικελία, 
wo kein Recht gilt, DS. exc, de νἱτί, 37. . 
ἀδέκαστος, ον, (δικάζω) nicht gerichtet, -beur- 
theilt, Pl., Luc. — Adv. -χάστως --- ἀλογίστως, Aes. 
adixen, 1) ein ἄδικος fein, unrecht handeln, fig 
vergehen, jüinbigen, h. Cer.367., Att.:d. ἀδι ἀδικίαν, 
ἀδίκημα, ein Unrecht begehn ‚Unrecht thun; od.m. neutr, 
eines adj. ob. pron., μεγάλα ıfw., Att.; mit partic., 
ἀδιχεῖτε πολέμου ἄρχοντες, ihr thut Unrecht, daß 
ihr ufw., Thuc., Pl.; περί οὗ, εἴς τινα, unrecht ‚gegen 
Imd handeln, Att.; εἰ μὴ ἀδικῶ γε, wenn ich nam!. 
nicht unrecht habe,. PL. — 2) tr., τινά, Imd unrecht 
thun, ſchaden ufw., Att.; γῆν, feindlie behandeln, 
Thue.; ebenfo τινά, Hdt.'4, 319.; τινὰ μεγάλα, 


— — 


— ἄδιψος. 21 
ἀϑιχητέον, 84]. verb. von ἀδιχκέω, Pl. 
ἀδιχητεκός, 3,,gemeigt zum ἀδικεῖν, Plut. — 

Adv. -χῶς, Stob. 
adırn a, 890]. f. ἀδιζέω, Sapph. 

εἰδιν τ ἢ; Ungerechtigteit, Bergehen, Beleidi- 

gung, Kränfung, Hdt., Att. | 
ἀδιχιάω, dor. f. ἀδιχέω, Tab. Heracl.' 
ἀδέχιον, τό, — ἀδικία, Hät. 5, 89. 

᾿ ἀδικοδοξέω, (doEe) Ruhm auf ſchlechten We— 

gen ſuchen, DS. exc. Phot. 31, 1. Σ ᾿ 
ἀδιζοδοξία, ἡ, Streben nah Ruhm durch un⸗ 

ἌΝ ΣΤ εις ne 
ἀδιχομαχέω, (μᾶ 

κακία 


ἕω, oueı) im Kampfe oder im 
Rechtsftreit die Reg bslicherweiſe verletzen, Dabei 
bbſe Kniffe anwenden, Alciphr. 8, 29, 1., Poll. 
ἀδϑιχομᾶχέα, ἡ, (μάχομαι) bösliche Verletzung 
der Kampf- od. Prozeßregeln, Arist. \ 
ἀδικομή χᾶνος, ον, (μηχανή) Unrecht anftiftend, 
Ar. fr, ὅθ0. F 


ἀδϑιχοπραγέω, {-πραγής) ungerecht handeln, 


». | Plut. — Dap, 


ἀϑθιχοπράγημα, τό, eine ungerechte Handlung, 
Stob. .;, Stob, 
ἀδικοπραγής, Es, (πράσσω) unrecht handelnd, 
ἄδικος, ον, (δίχη) 1) ungerecht, Ὁ. Berjonen, un— 
recht, unvehtmäßig, 9. Sachen; abs. od. mit σεερί, 
εἷς, πρὸς Tıya, Hes., Hät., Pind., Att.; χεῖρες, Hän- 
bel, Seindfeligfeiten, Xen.: πλοῦτος, unreytmäßig, 
Isoer.: bh. nicht von der rechten Beſchaffenheit, 
ποι, uneingefahrene Pferde, οἰχέται, unbrauhbare 
Sklaven, Xen.; γνάϑος, hartes Maul der Pferde, 
id, — 2) ἡμέρα, an dem fein Gericht gehalten ward, 
Luce. Lex.9.— Adv, &dt2ws, hymn.Merc. 316., Att. 
Adızos, ein Phthagoreer, Iambl. ὁ 
ἀδιχόττροπος, ον, von ungerechter Sinnesart, 
Crates it BA. p. 343, 10. | 
ἀδιχό-χειρ, mit frevelnder Hand, Soph. fr. 803. 
ἀδιχοχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) von ungerechtem 
Vermögen, Crat, in ΒΑ. p. 343, 10. 
διχράν, ävos, 6, König von Libyen, Hdt. 
ἀδῖνός, 3, vwdt. mit @doos, eigtl. Dicht, ἔϑνεα 
μελισσάων, uvıaor, 1.: μῆλα, Od.; χῆρ, das fefte, 
aus Dichter Sram beftehenbe Herz, Hom.: übbpt. 
von großer Intenſion, nachdrücklich, γόος, laut, Zer- 
onves, bie heiltönenden Sirenen, id.; δάκος, derber 
Biß, Pind.; δάχρυα, reihlihe Thr., Soph.; ὕπγος, 
χῶμα, tief, Yang, ARh. — Adv. -vos, bei. -vov u. 
-νά als adv., γοᾶν, χλαίειν ufw., laut, ſtark, Hom. 
(ep. κ΄ Iyr. 38.) i 
ἀδιόδευτος, ον, (διοδεύω) nicht zu durchwan— 
dern, Charit., Them. [Beftellt, Dem. 
ἀδιοέκητος, ον, (διοικέω) nnangeordnet, Un- 
ἀ-δίοπος, ον, ohne Auffeher, Aesch. fr. 246. 
ἀδιόρᾶτος, ον, (διοράω) nicht zu durchblicken, 
Bolsa [bet, Tambl. 
ἀδιοργάνωτος, ον, (διοργανόω) unausgebil- 7. 
ἀδιόρϑωτος, ον, (d1ood90w)a)ungeregelt, Dem. ὦ 
b) nicht zu verbefjern, Str. — Adv. -ϑώτως, DS. © 
ἀδιοριδτία, ἡ, Ungefondertheit, Nicom.; von’ 
ἀδιόριεστος, ον, (διορίζω) adv. -gloTws, unge⸗- 
ichteben, unbeftimmt, Arist. Fi 


γ᾽ Dem; τινὰ εἴς zı, Einen am etw. beeinträchtigen, AdLs, ἡ, Stadt in Afrika, Pol. τὰν 
7 Arist, — Pass. (f. ἀδικήσομαι), — behandelt ὠδέστακτος, ον, (διστάζω) unbezweifelt, ſicher, 
werden, Unrecht I: en.ujw., Att.  αδικημα, ein Un- | Ptol. — Adv. -τάχτως, AP.  _ ὲ 
vecht erleiden, Aeschin. — Anm. Nicht felten hat das | ἐ-ς-δεύλεστος, ον, nicht durchgeſeiht, nicht Da 
praes. Die Bedtg des pf., gefehlt haben, Att., . Krüg. | Klärt, Gal. „[eom. © 
' 61.38.58, ἘΡΉΜΗΝ ν ἀδέχαστος, ον, (διχάζω) nicht zu haldiven, Ni-. 
adlzn, ἡ, Neſſel, Diosc. ; ἀδειέω, feinen Durft haben, Hipp. |Sib. 
ἀδίκημα, τὸ, I)ungerehte That, Unrecht, Belei-| ἀδέψητος, ον, (διψάω) nicht durflig, biler, Or. 


digung, Kränfung, Hdt., Att.— 2) das durch Unrecht 
Erlangte, geftohlenes Gut, PL, Lys. ᾿ ᾿ 


ἄδιψος, ον, (de) 1) feinen Durft empfindend 
Hipp., Ath. — 2) durſtlöſchend, Diose. ἡ ER Ὁ ἱ 


Φ 


6 


» 


Ye 
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ἄδμητος, 8, τ|, ἀδμής, τᾷ, ὅ, ἡ, (ϑαμάω) 
poet. . ἀδάμαστος, ungebändigt, Ὁ. noch nicht ddos- 
ten Zugtbieren τ. Ὁ. ᾿ιδειδείταίηοινι — Hom. 
(nur fem.), Aesch., Ss 5 χῶλον, pon.; mit 
gen. volowv ἀϑμῆτες, Krankheiten ik untertopr- 
fen, Bacchyl. 
4Aduntn, ἡ, myth. n. pr., h. Cer., Hes. 
6) — ö,n.pr., 8) def. ein thefjafiiher König, 
ge der Alkeftis, L., Pind. u.. Ὁ) König der Mo⸗ 
lofjer, Freund des Themiftofles, Thue. π| U. — Adj. 
&ıog, Eur [μωλεῖν, Lex.) 
ἐδ μολέη, ἡ ἡ, Unwiſſenheit, Call. fr. 338. (Ὁ. ἀδ- 
ἄδμωνγες οὗ. ἄϑμωες, οἱ, Art Meerfiiche, Opp. 
δόας, ὃ, Ξε“ δδούας, Pol. 2, 32. 
ἀϑοβάτης, ου, ὃ, (Batvo) der im die Unterwelt 
hinabfteigt, Aesch. Pers. 888 (n, Hermann's Konj.). 
- ἀδόϑεν, adv. aus der Unterwelt, Hermes. δ. Ath. 
p. 597 B. [fr 95., 
ἀδοιάστως, el adv. ‚ohne Zweifel, Anacr." 
ἀδόκητος, οΥ, ( δοχέω) 1) unbermuthet, Hes., 
Tr., Thuc.; ἀπὸ toi ἀδοχήτου, unerwarteter Weiſe, 
Thue, — 2) unberühmt, Pind. N. 7,31. — Adv. -χή- 
zog, Thuc., u. -τα, Eur 
@-00x ἔμαστος, ΟΥ̓, ungeprüft, nicht für mündig 
erllärt, Lys., Aeschin, 
ἀ-δόκίμος, ον, nicht exproßt, ag probehaltig, 
ungilttig, νόμισμα, Pl.: umangefehen, id 
Be ſchwatzen, Xen, Pl., Dem. [@]; von 
ἀδολέ σχῆς, ov, ὁ, Schwaͤher, E up., Bl:u.W., 
auch ſcharf —— fpitfindiger Denker, PI. [α] [ΑἹ. 
ἀδολεσχητέ ον, adj. verb. Ὁ. ἀδολεσχέω, Clem, 
ἀδολεσχέα, Ki Ὄ ER ρας Geſchwätz, Pl., 
Ar. u. W. — 2) Sharffinnige Forſchung, Pl. Phaedr. 
Ῥ. 270 A. [baftigfeit, el: 
ἀϑολεσχικό ς, ὃ, ſchwatzhaft, τὸ ἀδι, Schwatz⸗ 
RR ov, "adv. “λέσχως, adj. zu ἀδολέ- 
σχης; ge ſchwätzig, Arist, ‚ Aleiphr. 
ἄ-δολος, οΥ, a) truglos, arglos, σοφέα, Pind.: 
dh. aufrichtig, ehrlich, redlich, Thuc., Ar. Ὁ) unver- 
fälſcht, Acht, rein, Eur., Gal. — Adv. ἀδόλως, 560]. 
‚13., Thuce. 
ἀδόνητος, ov, (δονέω) unerjchlittert, AP. 5, 208. 
ἀδογίς, id os, ἡ, Ὁ. f. ἀηδογές, Mosch. 3, 47. [α] 
ἀ-δόξαστος, οΥ, Ὁ über Bermuthung erhaben, 


ganz ewiß, Pl. — 2) act. nicht vermuthend, gewiß 
wifjend, — ih eingebildet, nicht ditukelpaft, Plut. 
mor.p. 


— ἢ fein Anfehen haben, im jchlechtem Ruf 
fiehen, Eur, Xen. — 2) tr. flir unrühmlich halten, 
mit ace. u. inf., App., Ios.; für unwürdig halten, 
Alciphr. fr. 3. —- Pass. führ unrühmlich gelken, Xen. 

— Dad [tung, Thuc., Xen. 

ἡ δοξέω, ἡ, Rubmlofigkeit, ſchlechter Ruf, Verach 

adof ο-ποίητος, ον, nicht durch Meinungen ge- 
Jeitet —* antenios Pol. 6, ΟΥ̓ 


feiner Achtung ftehend, att. Pr.; auch ſchimpflich, 
en., Dem. — 2) unvermuthet, Soph. fr. τι. — Adv. 
ἀδόξως, Plut. 
δόπεσσος, ἡ, Stadt in Lykaonien, Ptol. 
’ ἀδόρητος, ον, (δορά) nicht abgehäutet, Nonn. 
᾿ς ἄδορπσος, ΟὟ, (δόρπον) nüchtern, ἄδορσεα als 
adv., Lyc. 638. 
d-dogihmnros, ον, nicht mit der Lanze od. im 
er gefangen; unbefiegbar, Phil. zw. 


ἄδμητος — >4doloras 


ὄξος, ον, (δόξα) 1) unberihmt, tuhmlos, ‚in 


ἀδούλευτος οἱκέτης, 6, (δουλεύω) ein Stlave, 
der nur dem Herrn, in deſſen Haufe er geboren, ‚bient 
u. an feinen andern berfauft ift, Arr. Ep. 
ἀδουλέα, ἡ, Mangel an Sklaven, Arist.; von 
ἄτδουλος, οΥ, ohne Sklaven, dh. arm, Eur. ‚Plut. 
ἀδούλωτος, ov, (ϑουλόω) nicht unterjocht, εἰ 
DS., Plut. [Non 
ἀδούπητος, ΟΥ, (dovreiv). geräufchlos, AP. 
δούσιος, ὃ, ein Perf jer, Xen. πὶ 1. 
ἁδοιροίτης, οὔ, ὃ, (φοιτάω) — δον ηοὺ Ar. 
ἀδραέγω = ἀδι ραγέω, Herodas fr. 6. 
ἌΝ See ῶν, οἱ, inbifcher Volksftanım, Arr. 
us, St. Byz., Adoauvrng, Ath, ὁ, Name 
des slide en ‚Königs Hermon. 
δραμύτειον, τό, |pät. Schrb. f. Urgauöreın. 
ἀδοἄνεια, ion. ἀδρανίη, ἡ, Unthätigteit, Ohn⸗ 
macht, Unvermögen, ARh., Han. ’ 
ἀδράνεος, 3, — ἀδρανής, AP. 9, 135.  [Nonn. 
ἀδρᾶνέω, mie) unthätig-, ſchwach ſein, Opp., 
2400 ράνη, ἦ; ΞΞ nvn, Theopomp. 
ἐδ ἅἄνης, ἕς, (δραίνω) ἀπε πῖδι τ νὼ 
ſchwach, träg, AP,, Plut.. 
ddoavin, ἡ N». J ἀδράνεια. 
ἀδοανόν, οὔ, τό, 1.240 ρᾶνός, ὃ, AN 1) &t. 
in Sunien, Aderno, DS. „am gleichmamigen Sluffe, -- 
Ew. “δρανίτης, ov, ὁ, DS. — 2) Adowvos, 6, me 
eines δα εἴθ}: verehrten Gottes, Plut. 
Adoavor, wvos,M, a in Sizilien, DS. 
Adoavros, ö, n. pr, 
᾿ἀδράστεια, ion. ΕΣ ἡ, 1) Beiw. der 
Nemefis, bon einem ihr ducch Adraftos errichteten Al⸗ 
tar, gew. die „Unentrinnbare” (Arist.d. m. 7.) erklärt, 
Tr., Pl.u.4. b) Tochter des Meliſſeus, J des 
Zeus, Apd. — 2) eine Quelle, Paus.— 3) Name einer 
troifchen Stadt, Hom., Str.; auch Landſchaft in Klein- 
ie fonft τὸ τῆς ᾿δραστείας πεδίον, Str. 
αστος, ΟΥ, ion. ἄδρηστος, (διδράσκω) nicht 
zum ntrinnen genei t, Hdt., Plut. 
ἄδραστος, ion. Adonoros, n.pr., Hom. u. 4.; 
def. König in Argos, Il, Pind. u. W.; ‚ueklyngus, 
Ὁ. Redner Antiphon, Pl. — Dav. 40 Ῥάστειος, ov, 
Pind. — patron. -τίδης, Nachk. des ** Pind. 
ἀϑράφαξυς, ἡ, Il. Schrb. f. —— vs. 
ἀδράχνη, ἡ, eine Baumart, Th., Plin., vgl. ἀν- 
doayvn. 
ἀδρέπᾶνος, ον, (δρέπανον) von der Sichel nicht 
berührt, Soph. fr. 804. 
ἁδρ-επήβολος, οὗ, glücklich in —— gro⸗ 
Ser, Dinge, Longin. 8, 1. . 649. 
ἄδρεπτος, ον, (ὀρέπω) nicht zu pffäden, Aesch. 
ἁδρέω, reifen, tr. u. intr., Diose. 
4donvn, ἡ, Kleine Stadt Thrafiens, Pol. 
Adonorat, Ξε δραϊσταί, DS. 
Aason στη, ἡ, Dienerin der Helena, Od. 
Ἡδρηστίνη, ἡ, Tochter des Adraftos, u 
ἄδρηστος, Ad9., ion. f. ἄδραστος, Ado. 
ἀδρία, ας, 9, Stadt im Bicentftgen, Str. — — Ew. 
᾿“ϑριᾶνός u. Αδριάτης, ου, ὁ, 
δριανεύς, ὁ, Ew. der Stadt 4dgımvori in τ My- 
fie, Aristid. 
δοιανός, ὃ, der Kaiſer Haͤdrian, AP., Paus. u. 
A. — Dav. Adoıavov πόλις, ἡ, Stabt in Thralien, 
Adrianopel, Ei. Adgıevovnokitns, 0,8t.B. κα 
Adoläs, ion. δρίης, 6, Das. adriat. Meer, Hdt,, 
Pol., Str.; auch ἡ χατὰ τὸν ἀϑρίαν ϑάλασσα, Ῥο].--- 


ορυφόρητος, ΟΥ, (δορυφορέω)͵ ohne Leibwa⸗ Dav. RER, 3, χόλπος, ϑάλασσα, das adriat, 


de, Arist., DL. 
ἄδος, E0g, τό, Sättigung 
ἄδοτος, 09, (dla) unbegabt, h. Mere. 573. 
Adovas, α „6,1. 400 οὔας. [haxd, Str. 
δούλας, α, 6, ein Gipfel ber Alpen, per. Gott: 


w 


Ueberdruß, Ekel, dos | 


\ . 


[ixero ϑυμόν, 1: 11, 88. | Dieer, D 


Str, — Ἡϑριαχός, 3, ABP.; ; Adoıavızdg, 3, 
Arist.; ER 3, Pol, DH 
| Aögıds, ἄδος, ἢ, bei. fem. » abriatifeh, Dp. 92. 


ὄτδοτμυς, υ, ‚nicht ſcharf, -bexb, Luc. “ag 323. 
Adolorus, ὃ, π΄. pr., Paus. 


* Rs 
* — 
“'.- » - 
ἀϑροβάτιξός, 3, (βαίνων anf fetem Boden 
fchreitenb, At. p: 99 B Ψ fi ἊΣ 


᾿ἀϑρό-βωλος, ὃν, αν οἵᾳ, Diose. - 
&d00-wEons, ἔς; (μέρος) adv. -ρῶς, aus feften 

Theile Beftedend, opp. λεπτομερής, DS., Plut. 11.4. 
δρόμιος; ὃ, τι. pr.. Inser, ἅ 
ἁδρό-μισϑος, ον, großen Lohn fordernd, Scymn. 

ἀδρός, 3, dicht, dexb, χιών, Hdt.: voll ausgewach⸗ 

ſen, phyſiſch ftark, Ὁ. lebenden Wefen, Früchten u Pflan- 
zen, Hdt., Xen., Pl., Th.: δὲν. &doös τὴν ψυχήν, 
veif an ‚Geift, Ath.: übh ftarf, Bra, λοπάς, Ath.; 
χύλιχες, Aleiphr.; χέων, DS.; πόλεμος, Ar.; πῦρ, 
Plut.; ἁδρὸν γελάσαι, ftark lachen, Antiphan.; ἀδρό- 
τέρον πιεῖν, in ftärkeren Zligen, Diphil.: Ὁ. Ausdruck, 
voll, ‚fräftig, Longin.; au) orstilfig, (Prof. W.) 

ο ἀϑδροσία, n, (δρόσος) Mangel an Thau, Ios. 
ἁδροσύνη, ἡ, Stärke, Fülle, Hes. op. 475. _ 
ἁδρόσφαιρος, ον, (σφαῖρα) ftarffdrnig, Arr. 
ἁδροτέρως, comp. Des adv. Ὁ. ἀδρός, διαιτᾶν, 

εἶπε kräftigere Diät vorfchreiben, Hipp., ἅτ. 1. Ar. δᾳ. 

ἀδ ῥοκήξι 7 

Stärke, Kraͤftigkeit, Th. 
 ἁδρόω, zur 
‚Ausbildung kommen, Pl. u. 91. 
ϑρυάς, ddos, ἡ, poet. f.Aucdoves, Nonn, 

. . Adovun, n,Str, δρύμης, nros, Pol. PS, 
Adrumetum, Stadt in Afrifa; daf. Adoovunror, To, 
DC., τ “δρούμητος, ἡ, Plut. — Ew. -untıvös, DS. 

&dovvoıs, ξεως, ὃ, das Reifwerden, Arist., Th. 
— zur Reife bringen, Xen. — Pass. reif 

{ om en, Hdt. 1, 19. | 
" .&dovo», τό, nad) Hesych. bei den Attifern jede 

Baumfrucht, bei den Siziliern Apfel. 

‚ ἄδρυπξζος, ον, (δρύπτω) nicht Tragend, Nonn. 
&dovs, dos, 3w.W., Pind, fr. 126, 3, nach Einig. 

Ξε ἄϑουον, nad) A. adject. baumlos (x priv. dovs), 

nach A. verderben. 

edv τ. edv..., dor. ἢ ἡδύ τ. ndv... | 
ἀδυναμέα, ἡ, Unvermögen, geiftiges u. körper⸗ 
liches, Schwäche, Hat., Pl. u. A.: Armuth, Xen.; von 
ἀδύναμος, ον, ſchwach, οἶνος, Diose. 
ἀδυνασέα, ἡ, ΞΞ- ἀδυναμία, Hdt., Thuc. [Synes. 
ἀδυνάστευτος, ον, (δυναστεύω) unbeherrſcht, 
ἀδυνατέω, (ἀδύνατος) unvermögend fein, nicht 
ἔδπποπ, Xen., Pl.; παρά τινὶ, feinen Einfluß bei Ei- 
nem haben, Xen.: ἀδυνατεῖ, es ift unmöglich, NT. 
ἀδυνατέα, ἡ; fizil. — ἀδυνασία, Dino]. in BA. 

Ρ. 845. 
ἀ-δυνᾶτος, ον, 

untichtig, gew. mit inf,, zu od. in etw., Thuc.; mit 


Advou 
Advou 


" 


— ἀειβρυής 
» 
᾿ς ἄϑώ, att. forte. Form d. ἀείδω, f. ζσομίαι, feltner 
ἄσω (Eur. Hf. 681.), dor. ᾳἀσῶ 145.), δου. 
σα, aor. pass. ἤσϑην, pf. Jouaı, 1) fingen, a) intr., 
Be Ὁ. Menden. als auch ander ringen, zwitichern, 
frähen uff, Hom.u.%.; vom Klange der Bogenfehne, 
ſchwirren, Od. 21, 411.: ἀείδειν τενί, für Einen’ {πὸ 
en, Od., mit Einem um die Wette fingen, Theocr.: 
&d. zıy) νόμῳ, nad) einer Weife, Xen. Ὁ) trans. fin- 
m, abfingen, Hom., Att.: εἴς zıva, ein Loblied auf! 
md, Ar. — Pass. ἀεέδετο τέμεγος ϑαλίαις, 88 er- 
tönte von —, Pind. — 2) befingen, preifen, Pind., Aıt. 
ἀδώμητος, ον, (δωμάω) unbebaut, nicht ver- 
baut, Nonn. j Ri 
ἀδών, όνος, 7, dor. f. ἀηδών, Möosch. 3, 9. [0] 
Aldwv, vos, ὁ, —Adwyıs, AP.: ein phrhgiſche 
Flötenſpieler, Ath. — Adj. -γαῖος, 3, Dh. -vate, ἡ, 
Beim. ber Aphrodite, Orph. 


Ψ 


| Adwvıa, τά, des Adonis Leichenfeier, die alljah- 


— 


ig am Ende des Juni von den Griechinnen begangen 


ῆτος, ἡ, volle Reife, Kraftfiile, Hom.: | 
Heife bringen; pass. zur Reife od. | 


B: 


twutde, Ar., Theotr. u.%. EEE 

> ἀϑωντᾶ ξξω, das Adonisfeft feiern, eo ΕἾΝ | 
Adwvıas, ἦδος, ἡ, Bei. der Aphrodite, Nonn. 
ἀδωνιασμός, οὔ, ὁ, Klage um den Adon 


ἢ 


ϑώνιος, 6, [γ--ΞἌϑωνγις, Cratin. πὶ X. ἐπ BA. 


Spondeus beftehend, Gr. 

Ἄδωνις, δος, ὃ, 1) Sohn des Kinyras 11. der 
Myrxrha, Geltehter ver Aphrodite, Apd., dh. bh. ſ.v. a. 
ein ſchöner Süngling, Luc., Aleiphr.: δώνγιδος #7- 
ποι, Adonisgärten, Töpfe od. mit Erde gefüllte Körb- 
hen, in denen Gewächfe ſchnell getrieben wurden, Pl.; 
dann ſprichw. von allen ſchnell Verwelkendem, Hin- 
ſchwindendem, Paroem. — 2) Fluß Phönikiens, Luc., 
Str. — II) app. ἄϑωγις, ein Meerfiſch, Ath., Acl. 

4900, ein Armenier, Str. [Theoer. 

ἀ-δώρητος, 0V, Ξξε ἄδωρος, h. Mere. 168., Eur., 

ἀϑωρία, ἡ, Unbeftehlichteit, Poll. 


ἀξιβλάστησις, εως, ἡ, ftetes Keimen, ὙΠ. Ωρ]. 


ΡΟΝ, 


x * 
an 
* > — 


346. — 2) Melrum, aus einem Daftylus u. einem ὦ 


24 ἀειγεγνεσία 
ἀειγενεσέα, ἡ, fortwährende Erzeugung, Iambl. 
GEIJEVETNO,N005, ὃ, fortiwährender Erzeuger, 
Orph. ἢ 7 (6), 5. 
ἀειγενέτης, Ῥοδί. afeıy., ov, ὁ, (TEN) immer 
feiend, ewig, Beim. der Götter, Hom. 
ἀειγενής, ἔς, feltner ἀειγεννής, &, att. Form 
— dem vorhg., Xen., Pl. — poät. «leıy., Opp. 
ἀείγνητος, ov, — dem vorhg., Orph. Arg. 15. 
᾿ ἀείδελος, ον, (ELAL) a) unfihtbar, dunkel, Hes. 
fr.61 (130). Ὁ) ſchlecht anzufeben, häßlich, Opp. e) nicht 
anzufeben, blendend, Nic. 
ἀειϑής, ἕς, (εἶδος) a) geftalt-, körperlos, unficht- 
bar, Pl.: ungefannt, (Pl) Ax.p.365C. Ὁ) häßlich, Arist. 
— Adv. -δῶς, ΤῊ. ΟΡ]. 2,4,10(j. εὐλόγως). --- Dav. 
ἀειδέα, ἡ, Häßlichkeit, Ios. 
ἀει-δίνητος, ον, ſich ftet8 umdrehend, AP., Nonn. 
ἀείδιος, ον, immermwährend,-Didym. Al. 
ἀειδουλέα, ἡ, ftete Knechtſchaft, Herod. epim,; von 
ἀεί-δουλος, ον, ftet8 Knecht, Ael na. 6, 10 zw. 
ἀεέδω, ältere u. poet. Form ftatt der att. ἄδω, 
ΠΡῚΝ —— doch in der Arſis auch —-. 
Ro ὙΠ nes, ἡ, ewiges Sein, Antiph. b..Suid. 
mE: =Lwos, ov, 1) ftet8 lebend, ewig, Pl. — 2) τὸ 
ο΄ ἀεέζῳον, immergrines Kraut, Hauslaub, Th., Diose. 
(6. Aesch. in BA. fr. ἀξέζῳος πόα). 
ἀείξως, ὧν, att. — dem borhg., Tr. 
ἀει-ξζώων, ovo«, ον, ftet8 Iebend, Call. 
ἀειϑἄλης, ἐς, (ϑάλλω) immer griinend, Str., 
Diose., AP, 
ἀειϑᾶἄνής, ἕς, (ϑανεῖν) immer fterbend, Man. 
ἀειϑεήρ, ὁ, (ϑέω) der immer Laufende, ſcherzh. 
gebr. Wort zur Ableit. Ὁ. «797g, Pl. Crat. p. 410 B. 
ἀειϑερής, &s, (ϑέρω) ftets erwärmend, Gal. 
ἀείτϑουρος, ον, ftets wild od. fampfluftig, Opp. 
ἀεικχ είη, ἡ, ion. u. Pot. ft. des.att. αἰχέα, Unbill, 
Entwürdigung, Hom.,Hdt. 
ἀειχέλιος, ον, auch 3, u. ἀειχής, ἕς, (ΕΙ ΚΩ) 
beides b. Hom., letzteres Hdt., Tr., att. 393. αἰχέλιος, 
αἰχής, 1) unbillig, ſchimpflich, ſchmählich, garftig, 
häßlich, Mäglich, Hleinlich, gering, auch dv. Perſonen, 
Hom.; ἀεικέα (sc. eiuere) ἔσσαι, du biſt ſchlecht ge- 
leidet, Od. — 2) unerwartet, Hdt. — Adv. -λέως, 
Od., ἀεικῶς, Soph., -χέως, Ar., ἀεικές, Od. 17, 216. 
ἀεικέζω, f. τῷ (11. 22, 256.), att. 3/93. αϊχέζω, 
ichmahlich behandeln, mifhandeln, Hom.: aor. med. 
ἀειχίσσασϑαι, ΤΙ.; inf. aor. pass. ἀεεχκισϑήμεναι, Od. 
dsızivmnole, ἡ, beftändige Bewegung, Gal.; von 
᾿ς ἀει-χίνητος, οΥ, adv. -γνήτως, ſtets bewegt, Pl., 
Arist. u. 4. [fend, Qu. Sm. 
ἀειχτύπέων, ουσα, ον, (χτυπέω) immer to— 
ἀεί-κωμος, ov, immer zechend, Man. 4, 301. 
ἀεί-λᾶλος, ον, ftets ſchwatzend, AP. 5, 77. 
ἀειλαμπής, (λάμπω) ftets leuchtend, hell, Stob. 
ἀειλίβής, Es, (Aeißo)ftets vinnend,fließend,Nonn, 
@ei-Aıyvos, ον, immer füftern, Philo. 
ἀειλογ ἕω, (λέγω) ſtets veden, vebfelig fein, Lex., 
KS. — Dav. 
ἀειλογ ἔα, ἡ, (λέγω) 1) Redfeligteit, Lex. — 2) das 
ftets zur Ablegung der Rechenſchaft Bereitfein, Dem. 
ἄειλος, ov, (εἵλη) nicht bejonnt, Aesch. in BA. 
p. 347, 33. in „IOpp. 
ἀεί-μαργος, ον, ſtets gefräßig, γαστήρ, aozror, 
ἀει-μνημόνευτος, ον, in ſtetem Gedächtniß er⸗ 
halten, Jos. 
ἀει-μνήμων, ον, ſtets eingedenk, Arist., 
deluvnoros, ον, poät. au) 3, (μεμνήσκομαι) 
in ftetem Andenken, unvergeßlih, Theogn., Att. — 


Adv. Hayners Aeschin. 


ΑΝ 


 4eluvnoros, ὁ, ein Spartaner, Hdt,. Thuc. 
deıvans, &s, Nie, fr. 9, 4., u. ἀεέν αος, οΥ, ion. 
f. ἀέγαος, Hdt. 


“ - 
5 ἀελλής t, ; ἢ 
* 


Μ᾿ 
ἀει-ναῦται, ὧν, οὗ, eine mileſiſche obrigk. Behör⸗ 
de, die ihre Situng zu Schiff hielt, Plut. * 2980: 
ἀείνως, ων, att, 3195. aus deiveos, Ar. ran. 146. 
ἀείτξενος, ον, fteter Gaſtfreund, Aesch. ch. 673. 
ἀειπᾷϑης, ἐς, (παϑεῖν) ftets leidend, Stob. 
ἀειτπάρϑενος, ἡ, ſtets Jungfrau, Veſtalin, DC. 
ἀειπλᾶνής, ἕς, πα. -πλᾶνος, ον, (πλάνῳ) iM» 
mer umberichmwetfend, in ewiger Bewegung, AP. 
ἀειρείτη, ἡ, (δέω) die Immerfließende, ſcherzh. 
sehe: W. zur Ableit. v. ἀρετή, Pl. Crat. p. 415 Ὁ. 
GELOUTOS, ον, U. -ἀεέίροος, 343. τρους, (δέω) 
Lex., immer ftrömend, =flie — — ὁ " * 
ἀεέρω, ion. τι. pet. f. das att. αὔρω, τ. ſ. 
«eis, part. pr. act. Ὁ. ἄημι. 17,1. 
ἀεέσεο, ep. imper. aor, med..d. ἀείδω, h. Hom. 
ἀεί-σττος, ον, ftets geipeift, bei. v. den im Pry⸗ 
tameton ehrenhalber vom Staate täglich Bewirtheten, 
Inser., Poll. J 
ἀείτσκωπες, of, eine Kauzart, Arist.,, Ael,, Ath. 
ἄεισμα, τό, ion, u. poët. f. ἄσμα, Hdt,, Eup. 
ἀεί-σοος, ον, fir immer gerettet, Nonn. 
GELOTOEPNS, ES, U. ἀεέστροφος, ον, (στρέ- 
yw) fich ſtets drehend, Eust. u. a. © 


Ῥ. tt 
ἀείσζρος, ον, (σύρωλ ſtets ſchleppend, verſch. 
w, δοὺς) das immer 


Zesart, Aesch. Pr. 450 
im Fluß Gehemmte, ſcherzh. gebild. W. zur ABl. Ὁ. αὖ- 
6B. 


ἀεισχόρρουν, τό, (ἀεί, LO, 
,΄ 


σχρον, Pl. Crat. p. 41 
ἀείτας, α, ὃ, boeot,f. ἀετός, Lye. 461, daf. Bachm. 
ἀειτελής, Es, (τέλος) ewig vollfommen, Alein. 
ἀειφᾶνής, ἔς, (φανῆναι) ftets ſcheinend, Dp.,Arr. 
ἀεί-φᾶτος, ον, ſtets gepriejen, Or. 510. 
ἀειφλεγής, ἕς, (φλέγω) ftets brennend, ΚΘ. 
ἀει-φόρος, ον, (φέρω) ftets (Früchte), tragend, 

ΘΌΡΗ. ἔν, 509. ᾿ onn., Paul. Sil. 
ἀειφρούρητος; 01, (φρουρέω) ftets bewacht, 
ἀείφρουρος, ον, (φρουρά) ſtets bewachend, -ge— 

fangen haltend, οἴχησις, Soph.: immer anhaltend, πό-- 

γοι, Opp.: Ὁ. Pflanzen, perennivend, Crat., Soph. fr. 
ἀειφύὕγέα, N, (φυγή) immerwäbrende VBerban- 
nung, φεύγειν. -γέαν οὗ. ἐν -γέᾳ, fir immer verbannt 
werben, Pl.; -γέᾳ ζημιοῦν, mit lebenslängl. Berban- 
nung beftrafen, Dem. 
ἀειφυλλέα, ἡ, ftetes Belaubtjein, Th.; von 
ἀεί-φυλλος, ον, immer belaubt, -grün, Th. 
ἀείχλωρος, ον, immergrün, Euphor. fr. 64. 
ἀειχρόνιος, ον, (χρόνος) immerwährend, AP. 
ἀεκαζόμενος, 8, (ἀέκων) nicht wollend, wiber- 
ftrebend, gezwungen, Hom. 
ἀεχήλιος, ον, — ἀειχέλιος, 1]. 18, ΤΊ. 
ἀέκητι, adv. wider od. gegen den Willen, o. mit 
gen., Hom. 
ἀτεκούσιος, 3, att, 3193. ἀκούσιος, wider Willen, 
gezwungen, Hdt., Soph. 
ἀτέχων, ουσα, 0V, att. 3193. ἄκων, wider Willen: 
ohne Vorſatz, abfihtslos, Hom. (die zſgz. Form bei 

Hom. nur in Ὁ. Verb. τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑηνγ), 

Hdt. Ῥιπᾶ, 
ἀέλιος, ἃ, dor. f. ἠέλιος, w. ſ. le, jelten auch ἃ) 
ἄελλα, ης, ἡ, (ἄω οὗ. εἴλω) Sturm- (οὗ. Wirbel-) 

wind, Ep.; ἀ. ἀργαλέων ἀνέμων U. ἄελλαι παν- 

τοίων ἀνέμων, ein aus allerler (zufammenftoßenden) 

Winden entftandener Wirbelwind, Hom.: Umſchwung, 

Eur. Hel. 1514. [ἃ] — Dan. 
ἀελλαῖος, 8, ſtürmiſch, ſturmſchnell, Soph. OC. 

1083. — Dazu 
ἀελλάς, ados, ἡ, bei. fem,, fhrrmfchnell, ἕσεστος, , 

Soph. fr.; φωναέ, — ἔπεα πτερόεντα, id fr. 
ἀελλήεις, εσσα, εν, — ἀελλαῖος, Nonn. 
ἀελλής, 6, (wahrſch. von εἴλω) dicht zufanmenge- 

drängt, χονέσαλος, Staubwolfe, Staubwirbel, 11, 3, 


br 


ΓΥ 
5 13: Die gew Exfl. „vom Sturm (ἄελλα), aufgetrie- 
δεῖ", iſt unſtatthaft. fend, Bacchyl. 
ἀελλοδρόμος, ον, (ἰ o@Heiv) ſturmſchnell lau⸗ 
ὠελλό-ϑριξ, rokyos, ὁ, ἡ, deſſen Haar im Stur- 
me flattert, Soph, fr. 273. ſkaämpfend, AP. 
ἀελλομ ἄχος, ον, (μάχομαι) gegen den Sturm 
ἀελλοπόδης, ov, ὃ, ΞΞ «eilontovg,Opp ‚Qu.Sm, 
ἀελλό-πους, πουν, gen. πόδος, (δεῖ Hom. 
nuur verk. ir. im nomin ἀελλόπος), fturmfüßig, 
ſturmſchnell, 11., h. Ven. Pind. — I) n. pr. — dem 
folg.,Apd: [e. Harpyie, Hes. 
“Φελλώ, 008, 3/9. οὖς, A, „Sturmichnelle', N. 
“4ελπᾷᾶς; ὁ, e. Athener, Inser. 
αελπτέω, nicht Hoffen, verzweifeln, I. 7, 310 (Ὁ. 
L8. Meier, u: fo Dind,), Hat. 7,.168.; vd. 
‚ Gelmang, &, umverhofft, Od. 5,408 (jo Wolf; 
jett Die alte 8, ἀ ἐλ πῆς bergeft.). 
ἀελπτέα, ἡ, das Nichthoffen, Pind.; ἐξ ἀελπτίης, 
unverhofft, Areu.; θ᾿ 
ἄελπετος, 09, (ἔλπομαι) unverhofft, unerwartet, 
h. Hom., Trez ἐξ ἀέλπτου, imtberhofft, Hdt.; ἐξ 
ἀέλπτων, Aesch. — Adv. ἀέλπτως, Bur. [Call. 
ἄεμμα, τό, Ῥοδί, f. üuuo,:Bogenfehne, Bogen, 
ὠέναος, ον, (ἀεί, γάω) ftets fließend, nicht verfie- 


gend, Hes., Att.: übh. nie ausgehend, immerwährend,- 


πῦρ; Bind.; τροφή, οὐσία, Pi., Xen. [οὐ] 
ἀενάων, ὀυσα, οὗ, — ἀέναος, Od., Hes., 
Antim. . 
᾿ς κῥεξήγυνος, ον, (γυῖον) glieberftärfend, Pind. 
ἀεξίξχακος, ον, Unheil nährend, Nonn. ; 


 ἀεέξίχέρως; ὧν, gen. ὦ, (ἀέρας) Die Hörner 10, 1 


ξ vergrößernd, EPpigr. 165 in Welck. 501. [Mas. 16. 
᾿ς ἀξξί-νοος; οὗ, den Verſtand mehrend, Procl. in 
δ ἀεξέστοκος, ον, die Leibesfrucht nährend, Nonn. 
ἀξξίτροφος, ον, (τρο(ή) Nahrung mehrend, 
οὐδε: —— Aesch. Ag. 681. 
ἀεξίφυλλος, ον, (φύλλόν) Blätter mehrend, 
ἀεξἐφῦτος, ον, (φυτόν) Pflanzen nährent, AP., 
Col., Nom. 
᾿ἀέξω, nur praes. 11. impf., ion., ep. u.lyr.—av- 
fo, αὐξάνω, vermehren, ftärken, gedeihn machen, ver⸗ 
größern, erhöhen, ϑυμόν, Hom.; genio indulgere, in- 
scr. δ. Ath. p. 336 A.; πένϑος, nähren, hegen, Od.; 
υἱόν, heranwachſen lafjen, ib.; ἔργον ἀέξουσι ϑεοί͵ 
fegnen, laſſen gedeihn Die Arbeit, ib.; ἀγγελέαν, über- 
treiben, Soph.: beglücken, verherrlichen, Pind., Hdt. 
— ‚Pass. u. med. ſich mehren, wachfen, zumehmen, ge- 
beiheit, Hom. 


ἄξπτος, ον, (ἕπομαι) zu ſchwach, um folgen zu \ 
a ἢ 


können, Aesch. Ag. 139°%(f. Herm. 133). 
GeoyElm, ἡ, ep. = ἀεργία, Hes. 
ἀεργηλόὸς, ὃ, U. ἀεργής, ἕς, Nic. —= ἀεργός, 

fr. Iyr. adesp. 91 Bergk., ARh., Nic. 
ἀεργία, ἡ, ion. -In, — ἀργία, a) Unthätigfeit, 

Zrägheit, Od., Hes. Ὁ) v. Ader, das Brachliegen, 

Aeschin. e. Ctes. 108.; ὃ. 
ἀεργός, ὄν, (ἔργον) ep. f. ἀργός, 1)nichts täuend, 

Bee Ep., auch Alciphr. 138, 2. — 2) erichlaf- 

end, Nie. th. 381. OL, 
ἀέρϑην, adv., (&elow) erhoben, Aesch. Ag. 226. 
weg#els, part. U. ἄερϑεν, dor. 1. ep. f. ἤερ- 

ϑησὰν, 3 pl. aor. 1 pass. δ. ἀεέρω. 
A4sole, ἡ, ion. ’Heotn, 1) Nebelland, alter Name 

Ὁ. Yegypten,Aesch., ARh, — 2) Stadt Galliens, Str. 
ἀερέζω, vein wie Luft-, luftfarbig fein, Diose. [« 
@Eorvos, 3, luftig, luftfarbig, bimmelblau,Arist.|« 
‚deoL-oLxos, ον, in freier Luft haufend, Eubul. δ. 

Ath. p. 113F. [ἃ] u: 

, Τ ἀέριος, ον, auch 3, (do) a) in δεν Luft befindlich, 

db. hoch, Eur., Pl. Ὁ) dunftig, umnebelt, Eur., DS 

e) von unermeßlicher Ausdehnung, DS. ὃ. [ἃ] 


ἀελλοδῥόμος — ἀερώδης 
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ἀεριώϑδης, Es, feltene F. f ἀεροειδής, vgl. Lob. 
path. el. 1 p. 460. τ [{Π. an. 28. 
ἄερκτος, ον, (ἔργω, &ioyo) nit umzäunt, Lys. 
ἀεροβᾶἄτέω, luftwandeln, Ar, Pl. [e]; von 
ἀεροβἄἅτης, ov,.6, (βαίνω) in der Luft wan— 
velnd, fr, Iyr. adesp. 129 Dergk. j 
ἀεροδινής, &s, (dıvew) in der Luft ſich drehend, 
Treifend, AP. 9, 223 (in ion. 8.780), , 
ἀεροδόνητος, ον, (dovew) ſich in der Luft dre— 
hend, Ar. av. 1385. ! J 
ὠεροδρομέω, (δρόμος) die Luft durchlaufen, 
Luc, vh.,t, 10., Sch; ὃ. 5 & 
ἀεροειδής, ἔς" (εἶδος) TEE: luftig, Pl., 
Arisi.: wie in Dunft gehülft, DL. Val. ἠεροειδης. 
ἀερο-κάρδαξ, ἄπος, ὁ, Luftlardafe, Luc. vh. 1, 
16 (nad) Conj.: ἀεροχόραξ vulg.).. 
ἀερο-κώνωψ, ωὠπος, ὁ, Luftmücke, Luc. vh. 
1, 164. 17; wie ὃ. vorherg. fom. erdichtete Sonnen- 
bewohner. τ. Ἶ ΕΝ τ ἡ. 18, 
ἀερομᾶχέα, ἡ, (μάχομαι) Luftlampf, -Frieg, Luc. 
a — Lufthonig, Manna, Ath. 
a προ μον Helen 
ἀερο-μετρέω, die Luft meffen, d. i. fi) in meta- 
phyſ Spitfindigfeiten verlieren, Xen. oec. 11, 3 
ἀερομἵγής, Es, (μίγνυμι) U. ἀερόμικτος, 
ον, in ion. ἴδ. ἤεριμ., Orph., mit Luft gemiſcht, DL. 
ἀερόμορφος, ον, (μορφή) luftgeſtaltet, -artig, 
rph. I ar Men 
ἀερονηχής, ἕς; (νήχομαι) in der Luft ſchwim⸗ 
ER (νέμω) ſich in der Luft bewegen, ΗΕ]. 
\ 3. j - „[Sanchun. bei Euseb. 
ἀεροπετής, ἕς, (πίπτω) aus der Luft gefallen, 
ἀεροπέτης, ou, ὁ (πέτομαι) im der Luft flie- 
gend, Horap. [Repheus, Paus. 
Μερόπη, ἢ, a) Gem. des Atreus, Eur. Ὁ) 2. des 
ἀεροπορέω, die Luft durchwandeln, Philo, KS.; Ὁ. 
ἀεροπόρος, ον, (ποῤρέω) luftdurchwandelnd, 
Pl, u. X. ’ [mafed. Könige, Hdt., Arr. 
“Μέροπος; ὃ, myth. m. pr., Hdt., Paus., auch N. 
ἀεροτόμος, ον, (τέμνω) luftdurchſchneidend, 
Clem. Al. str. 5, 388, [χαταπέλτης, Philo bel. 60. 
ἀερότονος, ον, (τείνω) durch Luft geſpannt, 
ἀεροφοίτης, ou, dor. -ας, -- ὃ. flg., ἀστήρ, 
Ton b. schol. 3. Ar. pax 835. fem. -ἰς, vgl. ἤερο- 
φοῖτις. ᾿ ᾿ [ran. 1292. [α] 
ἀερόφοιτος, ον, (φοιτάω) Yuftwandelnd, Ar. 
ἀερο-φόρητος, ον, durch die Luft getragen, flie- 
gend, Eub. Ὁ. A p. 6198. [ἃ] 
ἀερόφωνος, |. ἠεροφ. 
— zu Luft ma ἮΝ ; pass. zu Luft werden, He- 
racl. all. Hom. p. 439. [&]_ 
ἀέρρω, 880]. f. ἀείρω, Sapph. fr. 73, 2. 
ἀερσἕκἄρηνος, ον, (ἀείρω, zeonvov) das Haupt 
erhebend, Paul. Sil. τ [b) bodhügelig, Nonn. 
ἀερσΐ-λοφος, ον, a) mit hohem Helmbufch, ARh. 
ἀερσίτνοος, ον, 2163. degoivovs, ovv, a) had) 
miüthig, Nonn. b) den Geift erhebend, Ion b. Ath. 
Ῥ. 35 E. : ᾿ 
ἀερσιπέτης, ου, ὃ, -Ξ- ἀερσιπότης, Qu. Sm. 
ἀερσιπόδης, ου, ὅ, — ἀερσίπους, Nonn. 
ἀερσιπόρος, ον, (πορέω) hochwandelnb, Nonn. 
ἀερσιπότης, ov, 6, (ποτάομαι) hochfliegend, 
Hes. se. 316. Ἶ 
ἀερσιπότητος, ον, — bein vhg. Hes. op. 777. 
ἀερσί-πους, πουν, gen. rodos, die Füße be 
bend, ſcharftrabend, I. : : 
ἀερτάξω, ARh., u. ἀερτάω, — ἀείρω, heben, 
erheben, δου. n&ornoe, AP. 6, 223, 7., pf. pass. 
ἠέρτημαι, ib. 5, 230. Opp. eyn. 2,99. 
ἀερώδης, Es, — ἀεροειδής, luftartig, auch πὲς 
befig, dunkel, Plut.: Yuftig, Arist, 
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ἀές, dor. f. def, Tab. Heracl. 
ἄεσα, ἀέσαμεν, ἄσαμεν, ἄεσαν, inf. ἀέσαι; 
aor. 1 Ὁ. &. alten Stamme, AEN, verw. mit Ἰαύω, 
Nachtruhe halten, ruben, Od.f&] 
ἀεσιφροσύνη, ἡ, Unverftand, Unbedachtfamteit, 
nur pl., Od., Hes.; δ. ᾿ 
ἀεσίφρων, ον, (ἀάω, φρήν) eigtl. geſchädiget 
am Berlande, dh. — ——— unklüg, 
Ep.) 
4A8:00«,n,n. pr., Inser. 
ἀετιαῖος, 3, zum Giebel gehörig, Inser. [@] 
aerideus, ἕως, ὃ, junger Mbler, Ael., Aes. [ἃ] 
ἀετίτης, οὐ, 6, λίϑος, Adlerftein, Acl. na. 1,35., 
Diose. AP. 
έτιος, ὃ, 4) K. Ὁ. Trözene, Paus. b) ὁ. Rhetor, 
Actiov, ὠνος, ὃ, beriihmter Maler, Luc. 
ἀετός, οὔ, ὃ, ep. U. ion. (auch) δ. den Tr.) ade- 
Tös, (ἄημι) 1) Adler; ἀ. ἐν νεφέλαις, ein Adl. in den 
Wolfen, ſprichw. Ὁ. Dingen, die für Andere unerreich— 
bar find, Ar. eq. 1010.: als Feldzeichen, Xen., Plut. 
— 2) Giebel; Giebelfeld, Ar., Paus. [ἃ] — II) alter 
N. des Nils, DS. 
ἀετοφόρος, ὃ, (φέρω) Adlerträger, Plut. [8] 
ἀετώ δης, ες, adlerartig, Ael.; ἀετῶδες βλέπειν, 
fo [ἄγαν τοῖς ein Adler fehen,Luc. [2] [Ar. u. A. [α] 
ἀέτωμα, ro, Giebel, Giebelfeld, Pind., Hipp., 
ἀετώσιον — ἐτώσιον, Ibyec. fr. 50. [I 
ἀέτωσις, &0s, ἡ, Giebelung, Ath. de mach. p.4. 
ἄξα, ης, ἡ, (ἄζω) eigtl.Dürre, Site, Gluth, Opp.; 
Roft, Schimmel u. Schmutz an ungebrauchten Sachen, 
0a. 22, 184 u. fp. Dicht. 
ALans, ὃ, myth. König 5. Atlantis, PI. [ben, id. 
ἀ ζαένω, dörren, austrocknen, Nic.; pass. dürr wer⸗ 
ἀξᾶλέος, 3, (ἄζα) dürr, teoden, wafferlos, δρῦς, 
ὕλη, βῶς, ὄρος, Hom.: libtr. γῆρας, Plut.: ſpröbd, 
hart, Nie., AP. — 2) act. Dörrend, austrodinend, σεί- 
ριος, Hes.; δέινα, Nie.: übtr. werzehrend, Ὁ. Liebes- 
gluth, Ibye. (poet. W.) 
Alev, &vos, 6, Sohn des Arkas, Paus. 
Aleavns, ὃ, e. Berfer, Hdt, 
Aleavle, ἡ, Theil v. Arkadien, Pol. — Ew. Acdv, 
ἄγος, Str.; ion. 4{nv, nvos,Hdt.; fem.-avis, h.Ap.zw. 
Alovot, οἱ, ©t. in Phrygien, Str.; Em. -Crys, 
6; Gebiet, -ανές, (dos, id. 
ἀζάνω, = ἀζαίνω, pass., h. Ven. 271. 
Alagaros, ὃ, e. Delphier, Inser. . 
Πξαριτέα, Duelle in Bithynien, Str. [Hom. 
Alsiöns, ov, ep. @o, ö, ©, des Azeus, Aftor, 
Alsıoraı, ὥν, οἱ, teoische Völkerſchaft, Soph. fr. 
Altuılros, ὁ, König von Tyros, Arr. 
ἄ-ζευχτος, ον, nicht zuſammengejocht, DH.: un- 
verheivathet, Poll, [menos, Paus. 
Alevs, ἕως, ὃ, Rd. Orchomenos, ©. des KAly- 
ἀ ζηλία, ἡ, 1) Eiferfuchtslofigfeit, Clem. Al. — 2) 
Einfachheit, Plut.; v. 
ἄτξζηλος, ον, 1) unbeneidet, bh. a) vergönnt, ge- 
ftattet, Soph. El. 1447. b) elend, unglücklich, ſchrecklich, 
Tr. — 2) nicht neidifch, -eiferfüchtig, Ath. p. 594 C. 
ἀζηλοτύὕπητος, ον, (ζηλοτυπέω) nicht von 
Neid getroffen, Plut., Cie. 
ἀ-ζηλότὕπος, ον, ohne Eifersucht, Plut. 
ἀ-ζήλωτος, ον, unbeneidet, nicht beneidensiwerth, 
Pl.: gering geachtet, Tos. — Adv. -λώτως, Poll, 
ἀζημέα, ἡ, Unverfehrtheit, Aesch. Eum. 950 (n. 
Eonj.); von * 
ἀζήμιος, ον, (ζημία) 1) verluſtlos, unbeeinträch— 
tigt, Hat., Pl.: ſtraflos, Hdt. Att.: ſchuldlos, Soph. — 
2) keinen Nachtheil bringend, Ios. — Adv. -ufws, Tos. 
Alnvısis, οἱ, Demos v. Attifa, Str.; b. St. Byz. 
πία, ἡ. 
4a 5 σέα, ἡ, Benennung der Demeter, Soph.fr. 809. 


ἀές — 


a | 


ἀ-ζήτητος, ον, ununterſucht, Aeschin. a, 
-τήτως ἔχειν τινός, zur Unterfuhung von etw. nicht 
geeignet fein, Philo. do 

ἀζηχής, Es, eigtl. ohne Zmwifchenräume (d-dıe- 
χής) db. a)anhaltend, unabläffig, ὀδύνη, ὀρυμαγδός, 


‚ Hom.: oft als adv. ἀζηχές, id. Ὁ) feſt, unzerbrechlich, 


χορύνη, ARh. 2, 99. (ep. W.) 88 
Altas, ö,n. pr., Inser. [oıs. [ἃ] 
Ἄζτλις, ἡ, St. u. Fl. in Libyen, Call.; δ. Hdt. 4&- 
ἄζοι, of, Diener, Ath. p. 267€. 

&&vyos, ον, τ ἀξὕγηή ς, ἐς, Gal,, ΟἹ. ΑἹ, = ἄζυξ, 
nicht zufanımengejocht, σανδάλια, nicht zufammenpaf- 
fend, Str.; zofzn, wo nicht Zwei fchlafen, nicht ehelich, 
Luc. am, 44. 

ἄ ζζυμος, ov,(Luun)a)ungefäuert,Ath.; τὰ ἄζυμα, 
jüd, Feſt der ungefäuerten Brodte, NT. b) übtr. σάρξ, 
nicht volffommen ausgebildet, Pl. 


ἄξυξ, ὕγος, 6,7, (ζεύγνυμι) unverbunden, dh. 


unverheirathet, o. nt. gen. λέκτρων, γάμων, Eur.: 
noch nicht beſprungen, DH.: ungefellig, Arist. 
ἄζω, dörren, trodnen, Hes. — Pass. verdorren, 
I. 4, 487.: übte. binfchwinden, Hes. th. 99. 

ἄζω = στένω, Soph. fr. 808. 

&Co, Soph. OC, 133. gew. ἅζομαι, nur praes, u. 
impf., eigtl. wohl ftugen, ſtaunen (Herm. 3. Aesch, 
Pers. p. 208), fheuen, fürchten, δεῖ: Ὁ. frommer,, eb = 


] furchtsvoller Scheu, abs., m. acc., auch m. inf. u. a7 


> (3 


I 
Ep., Tr.: ἀμφὶ σοὶ &löuevos, in heiliger Furcht vor 
dir, Soph..OT. 155. (poet. W.) 
ἀζωΐα, ἡ, (ζωή) Xeblofigfeit, Stob. 


ὥξφῳος, ον, (ζῷον) 1) feine Würmer erzeugend,’Th. - 


— 2) (ζωή) leblos, Sp. x 
" Alogıov, τό, &t. in Perrhäbien, Pol. 2 
4C000g, ἡ, St. in Mafedonien, Str, DS. 
alos, ὧν = ἄξωος 2), Prod. 4 un 
ἄ-ζωστος, ον, ungegürtet, Hes., PL, Luc. 
ἤξωτος οὐ. Ἀζωτός, ἡ, Öt.in Paldftine, Asdod, 
Hät. — Ew. “ζώτιος, Str. ταν, 
ἀηδής, £s, (ἦδος) unangenehm, wibrig, u. Ὁ. 
Menſchen unluftig, verdrießlich, mürrifch, Hat., Xen,, 
Pl.: τὸ ἀηδές, Ε Widerwille, Isoer. — Adv. -δῶς, 
ἐσϑέειν, mit Widerwillen, ohne Appetit effen, Xen.; 
ἔχειν τινί, Widerwillen gegen Einen hegen, Dem.; 
ἀηδέστερον ζῆν, mit weniger Annehmlichkeit leben, 
Xen. 
ἀηδέα, ἡ, Unluft, Widerwillen, Pl. u. A.: widri- 
ges Wefen, Or. u. A.: Abgefchmadtheit, Aleiphr. 
ἀηϑέζω, Widerwillen erregen bei Imdm, m. ace., 
KS.: δῦ, pass. Widerw. haben gegen —, τινί, πρός 
τι, Alex. Aphr., KS.; fo auch das act., KS. — Dav. 
ἀηδισμός, ὃ, Wiperwillen, SEmp. Pyrrh. 1, 18, 
ἄτη δον ία, ἡ, Mangel an Vergnügen, DL.2, 89.90. 
ἀηδονζδεύς, ἕως, ὁ, Nachtigalhunges, Theoer, 
ἀηδόγιον, τό, dem: Ὁ. ἀηδών, Dio Chrys. — 
ΠῚ ἡ, Hetärenn., Alciphr. [galfen-, Eur., Ar. 
ἀηδόνιος, ον, die Nachtigall betreffend, Nachti- 
ἀηδονίς, δος, ὃ, = ἀηδών, Eur., Theoer.n. A. 
ἀηδώ, aeol. ἀήδως, Schol., 7, = ἀηδών, dav. 
gen. ἀηϑοῦς, Soph. Ai. 617.; dat. ἀηδοῖ, Ar. av,679. 
ἀηδών, ὄνος, ἡ, b. Att. aud) ὁ, (ἀεέδω) eigtl. 
Sängerin, Sänger, Eur‘: δεῖ, Nachtigall, Ὁ. Hes. an: 
τεαὶ ἀηδόνες, deine Gefänge, Call. — II) n.pr., ᾧ. 
des Bandareos, die in eine Nachtigall verwandelt wur- 
de, Od. [Ptol. 
Andovtfs, δος, ἡ, Inſel an der libyſchen Küfte, 
ἀήϑεια, ep. -eln, Batr., ARh., ἡ, Ungewohntbeit, 
ARh. 


| Thue, u. A. ι 


ἀηϑέσσω, ungewohnt fein, πὶ. gen, N. 10, 493., 
ἀηϑέω -- Ὁ. vhg., Hesych.; dab. impf. ἀήϑεον 
jetst hergeft., ARh. 1, 1171, wo fonft Die unzuläſſige F. 


a, 


ἀήϑεσον. 


% 
and ns, ες; (ἦϑος) 1) ungewohnt, a) Ὁ: Berfonen, 
nicht an etto. gewöhnt, m.gen., Thuc, u. A. p) Ὁ. 
Saden, ungewöhnlich, Att. — 2) harafterlos, Arist. 
2 Adv. ἀήϑως, Thuc. — Dad. NEFFEN 
᾿ἀηϑέα, 9, — ἀήϑεια, Eur.; ion. Ξέης Hipp. 
ἀηϑέζομαει, ungewohnt finden, Stra | Dicht. 


ἄημα, τό, Wehen, Wind, Aesch., Soph. u. a. 
ἄημι, (42) wehen, blafen, ſtürmen, Ep. — Pass. 


λέων dmuevos, vom Winde gepeitſcht, Od.: übtr δέχα 
ϑυμὸς ἄητο, nad) zwei Seiten wogte dev Sinn, 1].; 
μαρτύρια ἤηται ἐπ᾽ ἀνϑρώπους, verbreiten ſich un- 
ter die Menjchen, Pind.; περί τ΄ ἀμφέ τι κάλλος 
ἄητο, rings umwehte  umgabı fie Schönheit, h. Cer. 
277. [ἃ] [Plut. 

‚Anvöoßwopßos, 0, ὃ. rom. N: Ahenobarbus, Str., 


ἀήρ, ἀέρος, ἡ, v. Hdt. an ὁ, ion. τ. ep. ἀήρ, ἠέ-": 


ος, neujon ἠήρ, ἠέρος, Luft, δεῖ. die untere Luft, 
ππ|νοῖδ, Nebel, Hom. u. F.; Dunkel, Finfterniß, 
D. 5, 864.; πρὸς τὸν ἀέρα διατρίβειν, ſich in der 
freien Luft aufhalten, Ar. nub, 198. a, ἃ ρα τις 
87:] } | | T. 
ἄησες, Ems, ἡ, (42): das Wehen, (Eur.) Rhes. 
ἄησσητος, ον, att. ἀήττητος, (ἡσσάομαι) unbe- 
ſiegt; unbefiegbar, αὐ . Pr. ΟἿ τὸς j 
ὠήσύλος, ον, — αἴσυλος, freventlich, 11. 5, 876, 
8700006, ον, (inuı)windig, Inftig, leicht wie der 
Wind, μύρμηκες, Aesch, Pr. 450., ARh 
᾿ἀητέομαι, (anrns) fliegen, Arat. 523. 
ἀή τη, ἡ, das Wehen, Blafen, Hes., Sim. 
ἀήτης, οὐ, ὃ, (anuı) eher, Blaſer, poet. Be- 
zeichn. des Windes, Ep., abs. vd. m..gen., aveuoıo, 
᾿ ζεφύροιο, der Lufthauch des Windes, des 3., Ep. — 
ΤΙ} πὶ prij,Dem.: . SET, 
ἀητόρρους, ovv, (δέω) vom Winde fließend, 
Tcherzh. gebilo. 2B., PL Crat. p. 410B. ı 
@ntos,.ov, 4) wahrſch. ©. ame, ſtürmiſch, heftig, 
gewaltig, 90005, 11.21,395. (nach A. in Bdtg 2) aljo 
umerjättlich, Dh. frech) vgl. ainzos. — 2) ion. f. ἄατος, 
unerjättlich, Nic. ther. 184, [ἃ] 
ἀητός͵, poet. f. ἀετός, Adler, Arat. 315. 
ἀήττηπος, ον, Neusatt.f. andonzos. 
na-nX.0s, ον, ohne Schall, Schal. 
. αϑάλάσσευτος, ον; (ϑαλασσεύω) nicht im 
Meer geiveien, dh. neu, Ὁ. Schiffen, Poll. 
ἀϑάλασσος; ὃν, αι. -Tros, (ϑάλασσα) 1) ohne 
Meer, fern vom M.,Men. — 2) οἶνος, nicht mit Meer⸗ 
waſſer gemischt, Gal., Diose. 
ἀϑαλάσσωτος, ὃν, att. -ττωτος, (ϑαλασσόω) 
unbelannt mit dem Meer, Ar. ran. 204. 
 ἀϑαλλής, ἐς, (ϑάλλω) nicht grünend, Ath., Plut. 
vselrans, ἔς, (ϑάλπω) ohne Wärme, Nonn. — 
Adv, -πέως, Hipp. 
. Asauav, ἄνος, ὃ, gew. pl. “ϑαμᾶνγες, Ὁ. ben 
Lapithen vertriebener theffal. Volksſtamin, der fich ſpä— 
ter in Epirus nieberließ, Pol., Str. — Dav. 
4AIauavle,n, Landſchaft in Epirus, Pol., Str. 
ἀϑάμας, αντος, ὃ, ἃ. pr., Paus.: δεῖ. König d. 
Orchomenos, Hes, Apd. — Da. ϑαμαντιος, 3, 
πεδίον, Ebene in Phthiotis, ARh;, Paus.: δεῖ. fem. 
adj. “ϑαμαντίς; Ὁ. di Helle, Tochter des Athamas, 
Aesch.: Benennung Ὁ. Teos, Str. a 
ἀϑαμβής, ἐς, (ϑάμβος) unerihroden, AP.; τις 
γός, Es Furcht vor Kl Plut. — Dabv. 
. αἀϑαμβίέα, ἡ, Unerichrodenheit, Democr. 
Ἄϑαμβος,τ. τάμβων, ὃ, Delphier, Inser. 
. ἀϑανασέα, ἡ, Unſterblichkeit, PL, Luc. u. A. — 
2) N. eines Arzneimittels, Gal. 
 αϑανατέζω, 1) unfterblid machen, Philo; pass, 
— Pol. — an Unſterblichkeit glauben, Hdt. 


ah r: : : 
οἀϑανατισμός, 6, Unfterblichfeit, DS. 


ἀήϑηςεε- ἀϑεραπιδυσία 


‚gung od. Hilfe, οὐκ ἀϑ', Od. 18, 353. 
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ἀϑάνατος, οὔ, (Heveiv) poët ἀπό 3 (δ. Hom. 
ftets), unfterblich, Hom, u. F.: dh. οὗ ἀϑάνατοι, die 
Götter, id.s ἀϑαναταὶ ἅλεαι; Die Meergdttinnen,Od.: 
auch ὁ. Dingen, die den Götter gehören, αὐγίς, do- 
μοι, Hom.: in Verfien die ftehende fönigl. Leibwache 
von 1000M., Hdt.; ἀϑ. ἀνήρ, ein Keibgardift, id. 7, 
31. — 2) 5. Sachen 2c., unvergänglich, immerwährend, 
τιμαί, Pind.; κλέος, δόξα, Plı; τεῖχος, von ewigem 
Beftand, Isoer.; πῦρ, ὃ. ewige Fener im Veſtatempel, 
DH,, Plut. — Adv. -varos, AP. [@9Ep., Lyr. ii. 
lyr. St. dev att. Dicht.] BI 
ἀϑανεᾶετις, n,e Phyle der Tegeaten, Paus. 
ἀϑανής, ἐς, = ἀϑάνατος; Max. Tyr. : 
᾿4ϑανέίας, ὃ, π΄. pr., 6. Böotier, Inser. 
4 ϑανιες, 6, ε: Geichiehtfehreißer, Ath.,Plut ; b. Ὁ 5. 
Asavas. | 
ἄϑαπτος, ον, (ϑάπτω) 1) unbegraben, Hom. u. 
F. — 2) nit zu beftatten, AP. 
ἀϑάραιπ. ἀϑάρη, ἡ, Spelt- od. Waizengraupen 
u. Daraus bereiteterBret, Ar., Phereer., Aleiphr. u. A.: 
die 8. ἀϑάρη gilt fir bie att., ἀϑάρα fl Die ges 
meine u. fpätere, δο hat Bergk bei Ar. Plut. 673. 
683. 694 Teßtere hergeſtellt. (Aegypt. WE.) 
ϑάπτων, ὃ, τ΄ pr., Inser, ᾿ ß 
Asaoaußn, ἡ, St. in Xegypten, Hecat.: jonft 
“ϑαρραβις. Plut. 
230 0n5, ἐς, (340005) adv.-o@s, muthlos, Nic., 
ἀϑαυμαστέα, ἡ, Verwunderungsloſigkeit, Str.; Ὁ, 
ἀ-ϑαύμαστος, ον, 1)unbewundert,Lue.— 2) ji) 
nicht wundernd, Ath. — Adv.-udorws, Soph.fr.810. 
τ ——— ἡ, Zuſtand eines ὠϑεάμων, 
oll.; v. 


ἀϑεάμων, ον, (ϑεάομαι) der nichts ſieht u. ge⸗ 


ſehen hat, die Welt nicht kennt, Synes. — Adv. -uo- 
vos, Poll. 
ἀϑέατος, ον, (ϑεάομαι) 1) nicht ſehend, -geſe— 
ben habend, m. gen., Xen., Luc. — 2) pass. nicht ge- 
fehen, unfichtbar, Luc.: nicht anzuſehen, Phoe. u. 
ἀϑιεεί, (ϑεός) adv. ohne Gott, ohne göttliche Fü— 


ἀϑεησέη, ἡ, das Nichtfehn, Blindheit, Aretae. 
ἀϑεία, ἡ, —= ἀϑεότης, Hierocl. 
ἀϑιείαστος, ον, (ϑειίάζω) nit von Gott einge— 
geben, οὐχ ἀϑ', von ©. eingegeben, Plut. 
ἀϑεερής, ἔς, eigtl. verachtend, dh. ſtolz, amma- 
ßend, freh, Theogn. 733 nad) Bergks Verb., vulg. 
ἀπηγής. (Berw. m ἀϑερέζω.) 5 
ἀϑ'ελγήῆς, ἐς, (ϑέλγω) unbejänftigt, wild, Nonn. 
ἀϑέλγω, — ἀμέλγω, Hippocr. 
ἀϑέλεος, ον, (ϑέλω) nicht wollend, Aesch. suppl. 
842. [Ath. p. 219D. 
ἀϑέλητος, ον, — d. vhg. adv. -Anzws, ungern, 
ἄϑελξτος, ὃν, (ϑέλγω) unbeugſam, unverſöhn— 
lich, Aesch., Lyc. 
ἄτϑεμες, ıTog, ὃ, ἡ, = ἀϑέμιστος, Pind,, Bur.: 
comp. -μέστερος, Opp. hal. 1, 756. 
ἀϑεμιστέα, ἡ, Ruchloſigkeit, Frevel, App. 
ἀϑεμέστιος, ον, ruchlos, frevelhaft, gem. ἀϑε- 
μίστια εἰδέναι, auf Frevel venfen, Od. 
ἀ-ϑέμιστος, ον, 1) gejeklos, ruchlos, ——— 
Hom.,Xen. u. A. — 2) unrecht, unerlaubt, Hdt., Xen. 
ἀϑέμτἵτος; ον, — Ὁ. vhg., Antiph. 1, 22., DH,, 
App. τ. a. Ὁ. : ᾿ [Hel-8, 9. 
ἀϑεμιτουργός, ον, (EPFQ) Frevel veriibend, 
&-%E0g, ον, οὔτε Gott, Ὁ. i. a) gottlos, übh. ruch⸗ 
(08, frewentlich, Ὁ. Perf. ıt. Sandlungen, Pind., Att. b) 
gottverleffen, ohne göttliche Hilfe, Soph. — Adv. 
ἀϑέως, Soph,, Antiph. — Dav. 
᾿ἀϑεότης, nros,n, Östtlofigfeit, Pl. 4. y. 5. 
ἀ-ϑεραπὲία, ἡ, — ἀϑεραπευσία, Antiph. 


᾿ἀϑεραπευσία, ἡ, Mangel an Pflege, Vernach⸗ 
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rälfigung, τῶν ἱερῶν, ϑεῶν, Pl.; τοῦ σώματος, 
Th. u. A. 


ἀ-ϑεράἄπευτος, ον, 1) unbejorgt, vernachläffigt, 
Xen., Luc. — 2) unheilbar, Plut. 
arEonis,tdos, ἡ, mit Hacheln od. hachelähnli— 
hen Auswichien verfehen, Nic. th. 848. 
ἀϑερέζω, f. ἔξω (ARh.), verachten, nicht beach— 
ten, m. acc, Hom.; m. gen., ARh. — Med,, Dp.997. 
(Gew. Abltg. v. ἀϑήρ, eigtl. „für Spreu achten‘, 
Neuere leiten e8 Ὁ, ©EPQ, ϑεραπεύω ab,) [ἃ] 
ἀϑερῖνα οὗ. -ἔγνη, ſchlechter grätiger Fiſch, Arist. 
— MN. e. Slötenfpielerin, Ath. ει [Opp., Ath. 
ὠ-ϑέρμαντος, ον, unerwärmt, Aesch, ch. 620., 
ἄτϑερμος, ον, ohne Wärme, Pl. Phaed. p. 106 A. 
ἀϑερολόγιον, τό, (ἀϑήρ, λέγω) Pincette, Orib. 
ἀϑερώδης, ες, — ἀϑαρώδης (Hesych.), brei- 
artig, Gal. 
ἀϑεσία, ἡ, (ἄϑετος) Bundbrüdjigfeit, Pol., DS, 
«ϑέσμιος, ον, — ἄϑεσμος, Nonn, 
ἀϑεσμό-βιος, ον, gejeßwidrig lebend, Nonn. 
ER σμόλεχτρος, ον, (λέκτρον) geleswibrig 
vereblicht, Lye, 1143, [baft, Plut. u. A.— Dav. 
ἀτϑεσμος, ov, gelebwibrig, widerrechtlich; frevel⸗ 
αϑεσμοσύνη, ἡ, Frevel, Apollin. 
αϑεσμοφὅἄγος, ον, (φαγεῖν) Berbotenes effend, 
an, 
ἀ-ϑέσφᾶτος, ον, eigtl. was felbft ein Gott nicht 
ausiprechen Fann , dh. unaussprechlich groß, viel xc., 
unendlich, Ep.; νύξ, unendlich lang, Od.; ὕμνος, un- 
ausſpr. ſchön, Hes.; fo ϑέα, Eur. IA, 232. 

. ἀϑετέω(ἄϑετος) a) abftellen, ungültig machen, auf- 
heben, e. Verſprechen, Verpflichtung , Verträge, Pol., 
DS. u. A.: m. dat., nicht beiftimmen, Pol. Ὁ) für un- 
Acht erflären, Luc. — Dav. k 

ἀϑέτημα, τό, Bergebung, LXX. 

ἀϑέτησις, ἡ, die Abihaffung, Verwerfung, DL. 

ἀϑετητέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑετέω, Pol. 

ἄϑετος, ον, 1) nicht geſetzt, opp. Heros, Arist. — 
2) ungeeignet, unpaſſend, untauglich, verwerflich, Pol,, 
DS. — Ady. ἀϑέτως, Plut.: gejeßwidrig, freventlich, 
Aesch,. Pr. 150. 

ἀϑεωρησέα, ἡ, Unfunde, DS. [Harpoer. 

ἀϑεωρητί. adv. ohne Anſchauung, Antiph, Ὁ. 

ἀ-ϑεώρητος, ον, adv. -ρήτως, a) nicht zu fehen, 
Arist., DS. b) unerforfcht, Plut. c) zıvos, unkundig, 
Plut. — Ady. -ἥτως, Plut. 

ἀϑήητος, ον, ion. f. ἀϑέατος, Nonn. 

ἀϑηλής, ἐς, (ϑηλή) nicht ſäugend, Tryph. 34, 
Nonn. 

ἄϑηλος, ον, (9747) ungefäugt, Ar. Lys. 814.; 
πῶλος, der Bruft, der Zitze entöhnt (nad) I begie⸗ 
rig danach), Sim. Am, 5 (6). 

ἄτ-ϑηλυς, v, nicht weibiich, unweiblich, Plut. 

Asnväa, (8). aus A9nvae) ἄς, ἡ, ἴοι. 4ϑήνη, 
ep. Adnveln, 60]. ϑανάα, Alcae., dor. ἀϑάνα, 
Adavela (aud) A9nveie b. Att., vorz. in Dokumenten 
vor Olymp. 94, 2, ϑάνα auch bei att. Dicht.), Pal- 

. las, ὃ. Schutzgöttin Athens, Hom. u. %. Ὁ) ϑήνη, 

die St. Athen, Od. 7, 80. [ἃ] 

4Asnvayogus, ov, ὁ, π, pr., Hdt., Thuc, u. A. 

Asnvadas, ov, 6, mı pr., Hdt., Xen. 

ἀἀϑῆναι, ov, αἱ, die Stadt Athen, Hom. u. $.: 
sing., Od. 7, 80.: auch die ganze Landſchaft, Hdt., 
Soph., Eur. — ϑήναζε, nad Athen ; ϑήνησι, zu 
Ath “ϑήνηϑεν, poät,-voder, von Ah. —A9nveios, 
3, atheniich ; fem, felten, gew. τϑίς οὗ, Arrızn. 

᾿ἀϑήναια, τά, — Παναϑήναια, Paus. 8, 2,1. 

A#®nvaiov, ro, 1) Tempel der Athene, Hdt. — 2) 

Sleden in Arkadien, Paus. — 3) VBorgebirge in Cam- 
panien, j. Capo Campanella, Str. — 4) Ort in Sici- 
lien, DS. e 


ἀϑεράσεευτος - ἄϑλιος 


AInvaros,ö,n,pr, Thuc. ὃ FS ὶ 
᾿ϑηναΐς, ἰδὸς, ἡ, att. Bhyle zur Zeit des Erich⸗ 
thonios, Poll. — II) weibl. n. pr., Str. . 


ἀϑηνεάω, ſich nad Athen fehnen, Luc, psend, 24. 
Asnvıor, ἡ, e. Sängerin, AP. 5, 138. 5ὅὃΘ 0. 
AInVıy os, ö,n.pr., Inser, [Inser. 


Asnvlov, wvog, ὃ, τ. pr., Ath.; dor. Adev., 
᾿ϑηνογέγης, ους, ὁ, e. Athener, Ath., Longin, 
᾿ϑηνόδωρος, ὃ, n..pr., Str., Plut,, Ath. u. 4. 
᾿Αϑηνοχλῆς, £ovs, ὃ, n. pr, Str, Ath. 
᾿ϑηνόχριτος, ὃ, π΄. pr., DL. 
ἀϑηνοφάνης, ους, ὃ, n.pr., Plut. 
ἀϑηνόφιλος, ὃ; τ΄ pr., Inser. 
᾿΄'ϑηγώ, ἡ, ἃ. pr., AP. θ, 288. iftas) 
ἀϑήρ, ἔρος, ö, 1) Hachel an der. Xehre, Hes., Hipp. 
u. U. — 2) Schwert-, Pfeilipige, Aesch. fr. , Hipp, 
Plut, ; viell; Pind. N. 3, 62 nad Bergk. [ἃ ı ı 
ἀϑήρα, ἡ, aeol, f. ἀϑάρη, Diose. [reihen,Philo, 
ἀ-ϑήρᾶτος, ον, nicht zu fangen, Ael.: nicht zu ers 
ἀ-ϑήρευτος, ον, nicht gejagt, Xen., Opp. 
ἀϑηρη-λοιγός, 6, y achelwerberber‘, Drafel- 
— f. Wurfichaufel, Od. 11, 128. 23, 275... ἢ 
ἀϑηρ ἑα, ἡ, Wildmangel; unglückliche Jagd, ΑΘ], ὃ, 
ἀϑηρό-βρωτον, ὄργανον, — ἀϑηρηλοιγός, 
Soph. fr. 404, — 
ἄϑηρος, ον, 1) (ϑήρ) ohne Wild, ohne Raubthiere, 
Hdt.; τὸ ἄϑηρον ἔνεστι ταῖς λίμναις, gibt.es keine 
Kaubthiere, Plut. b) Wild od. wilde Thiere vertrei- 
bend, Geop. — 2) (ϑήρα) ohne Jagd, Synes. 
ἀϑήρωμα, τό, Balggefhmwulft, Gal. 
ἀ-ϑησαύριστος, ον, nicht aufzubewahren, P]. 
ἀϑῖγής, ἐς, Ξε ἄϑικτος, SEmp., ΚΒ. 
ἄϑιχτος, ον, (ϑιγεῖν, ϑιγγάνω) 1) unberührt, 
unangetaftet, unverletzt, gew m. gen., ἀχτῖνος, Soph.; 
ἡγητῆρος, ohne. Führer,.id.: auch m..dat., νόσοις, 
Aesch., Plut.; m. ὑπό, Plut. — 2) nicht zu: berühren, 
heilig, Tr.; χερδῶν, Aesch., δωροδοκέας, Plut., un- 
beftehlich. — 
A&Lvıs, ὃ, ε. Aegypter, Pol. 
ἄ-ϑλαστος, ον, unzerbrechlich, Arist. 
ἀϑλεύω, ion. u. ep, ἀεϑλεύω, kämpfen, wettläm- 
pfen, Il., Hdt., .Bl.legg. p. 873E. Ὁ) ſich mühen, 
-pladen, dulden, II. 24, 734 (ep. %.), Aesch. Pr. 95. 
ἀϑλέω, 1)dulden, leiden; Hom.— 2) fämpfen, wett- 
fämpfen, κατὰ τὴν ἀγωνίαν, PI. u. A. ἄϑλους, ayw- 
νίσματα, ἀγῶνα, Wettkämpfe beftehn, Pl., Plut.; abs. 
Athlet, Gladiator fein, Plut., Syn. — ion. @&94.,Hdt. 
ἄϑλημα, τό, 1) Kampf, Rampfweife, PI., Plut.: 
beftandene Mühe, Aphthon. — 2) Das Erfämpfte, 
Kampfpreis, Dem. — 3) Arbeitsgeräth, Theoer 21,9. 
ἄϑλησις, ἡ, das Kämpfen, Wettätpfen, δεῖ. ber 
Athleten, Pol. u. A. 5 | Aa». 
ἀϑλητήρ, 7005, ὁ, — d.folg.,Od.8, 164.: ἀεϑλ. 
ee: * δ᾽ 1) Kämpfer SBettfämpfer, δεῖ. bei 
ben öffentl, Spielen, Pind. (auch ἀεϑλ.), Thuc. u. A.: 
ἵππος, zum Wettvennen, Pl., DC. u. A. — 2) übtr. 
wer durch Anftrengung u. Hebung in etw. Meifter gr 
worden, Isoer. u. W.: m. gen,, wie τῶν καλῶν ἔρ- 
γῶν, Dem.; πολεμικῶν ἔργων, ἀρετῆς, DS.; απ 
ἀδικίας, Theop. b..Pol.; τῶν πολιτικῶν, tüchtiger 
Staatsmann, Plut.; γῆς, Meifter im Landbau, Phil. 
u, dgl. U. — Dav. 
ἀϑλητικός, 3, zum Kampf od. Kämpfer 
athletiſch, Arist.: οὗ -ı20f, = ἀϑληταί, Luc. 
-πκῶς, fechtermäßig, Plut. 
ἀϑλῖβής, ἐς, U. ἄϑλιβος, ον, Gal. (ϑλέβω) 
nicht gedrückt, Nonn. Ὁ) nicht drückend, id. - 
ἄϑλιον, ion. U, ep. ἀέϑλιον, τό, a) Kampfpreis. 
Ὁ) Kampf. e) —— — in allen Bdtgn b. Ep. 
ἄϑιλιος, 3, auch 2b. Eur. (9205) 1) fampfvoll, müh⸗ 
voll, dh. unglüdlich, elend, kläglich, erbärmlich, Ὁ. Ber. 


gehörig, 
Adv. 


u. Sachen, Att. — 2) zum Kampf gehörig, ἕπτὸς ἀε- 
Be onkahlerkeen 57. τὸ 5 ἘΠ et 
ες ἀϑλιότης  ἥτος, ἡ, Mühfal, Elend, ῬΊ., Plut. 
ἐζϑλιπτος, 09, (ϑλίβω) Nicht zufanımengepreßt, 
nicht Beengtz'Galeıı IHNEN BR 
ὐϑλοϑεσέα, ἡ, Amt des ὠϑλοθέτης, Poll. - 
εἰ ϑλοϑετέω; ἀϑλοϑέτης ſein, übh. Belohnungen 
ausfeßen, τινί, für ‚Einen, Ath.’— 2) anordnen, Hel. 
m AP. u. -ϑέτης, οὐ; 6, 
ee, ampforbner, Kampfrichter, Pl, Dem. 
u, ᾿ ἐπὶ ΠΝ ᾿ 


ἀϑλοϑετύα, ἡ, Ξεει ἀϑλοθϑεσία; Arı' fr. 565. 
ἄϑλον, To, ion. τ. ep. ἄεϑ' λον (audyatt. Didt.), 
1) Rampfpreis, Belohnung, Hom.u.$.: ἁμαρτημά- 
ἕῶν, Lohn des Verbrediens, Lys.; ἀϑλα προτιϑέγαι, 
᾿τυϑέγαι, Kampipr. ausjegen; ἀϑλ. λαμβάνειν, φέρε- 
σϑαι, befommeit; ἀϑ1λ. διδόναι, zuertheilen, Att, — 
2) plur. = 920g, Kampf, Od. Pind., Soph., Xen. 
b) Rampfplat, Pl. 1egg. P.868 A. 935 B. - 
᾿ἀϑλοντεκία, ἢ, (νέκη) Sieg im Wettlampf, Pind. 
N. 3, 7 (ἀεϑλονικέα)." 
ἄϑλος, ὃ; ion. u. ep. ἄεϑλος, Kampf, Wettkampf, 
Anftrengung, Noth, Drangfal, Hora. (b.demf. nur Od. 
8,160 die gew. F.) u. ὯΝ — 
ἀϑλοσύνη, ion. ἀ εϑ'λ., ἡ, Ξε ἀϑλος, AP. 6, 54. 
᾿αἀϑλοφόρος, ΟΥ̓; ion. u. ep! ἀ ε9.λ. (φέρω), den 
Preis davontragend ἕσεπος, Hom.; ὁ ὧϑλ., Sieger 
int Wettkampf, Pind., Hat. (Bei Hom. beide 08) 
4A3uoveus, ἕως, ὁ, Bewohner des att. Demos 
43uovn, Ar., Dem. —J scx. 50. 
ἀ-ϑολὸος, 09, ohne Schmutz, vein, Lue.hist. con- 
ἀϑόλωτος, ὃν, (ϑολόω) ungetrübt, Klar, Hes,., 
Lue., Geop. ... [bend, AL. 30. 
, ἄϑορος, 09, (Hopeiv) nod nicht beiprungen ha⸗ 
᾿ἀϑορύβητος, ον, (ϑορυβεῖν) nicht beunruhigt, 
Xen. Ag. 6, 1. ἡ ἜΝ 
᾿ἀτϑόρύβος, ὃν, geräuſchlos, ımgeftört, Pl., Pol. 
u. X. — Adv. -ρύβως, Eur. ? 
-4300iwV, wvos,.ö,e. Pythagoreer, Iambl. 
4300s, ep. f. 4905, Hom. 
᾿ἀϑρὰγ ἔγη, ἢ, 6. Baumart, elematis cirrhosa L., 
ἄϑραζξτος, 09, fynf, f. ἀτάρακτος, Soph. fr. 812. 
ἄϑραυστος, ον, (ϑραύω) unzerbrodgen, DU.: 
übhpt unzerſtört, unverletzt/ ungeſchwächt, Eur,, Pol.: 
unzerbrechlich, Siiggggg wor Ara 
'&#08lo, ep. f. ἀϑρέω, Man. 6, 60. 7 
᾿ἀϑοέω; a) Ihauen, beihauen, genau beobachten, 
εἰς τι, au) πὶ. acc.,,Hom. u. f. b. Dicht. 0) geiftig 
beobachten, erwägen, gew. m. folg. &2, ἐάν, πότερον, 
πῶς, μή, Pind,, att; Pr. ΜῊΝ 
ἀϑρητέον, adj. verb. Ὁ. ἀϑρέω, Eur., Xen. 
 Asgußıs, vos, ἦν, Stadt im ägypt. Delta; Em. 
᾿ἀϑριβίτης, ov, ὁ, Str.; adj. νομὸς, Hdt. [p. 656E. 
τατϑίοιξ, ερῦχὸς, ὁ, ἢ; haarlos, Matron b. Ath. 
ἀϑοιπήδεστος, ὃν, (Holy, ἐδεστός) nicht 
wurmſtichig, Them. ; supl. -δέστατος; Th. r 
ἀϑροίζω; att. ἀϑροίζω, ſammeln, verſammeln, 
zufammenbringen, häufen, στράτευμα, aufbringen, 
zifammenziehn, Thuc., Xen.; χρήματα πρὸς ἑαυτὸν 
ἄϑρ., Geld zuſammenſcharren, Xen.; πνεῦμα, Athen 
fammeln, Eur. — Pass. gefammelt werben, ſich ſam— 
meln, Ὁ. Heeren, Πα) vereinigen; Ὁ. Geifte, ſich ſam— 
meln, Pl.; φόβος ἤϑροισται, ift entftanden, Xen. — 
Med. fiir ſich ſammeln, zufammenziehen, Xen. : act., 
Eur. Herael. 123. — Dav. ᾿ 
ἄϑοοισις, ξεως, ἡ, a) das Sammeln, Zufam- 
menbringen, Thuc., Plut. Ὁ) das Zufammentonmten, 
Eur., Ios. 6) das Zuſammengebrachte, Porph. 
᾿ἄϑροισμα, τό, das Beriammelte, Haufe, δεῖ, Ὁ. 
Dingen, Mafje, Menge, Pl, DS. u. A.: v. Perfonen, 
Verſammlung, Eur. ἣ 


οὐ ἀϑλιότης — ἄϑυρος 
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. ἀϑροισμὸς, ὁ, Ὁ. Sammeln, Anhäufen,Th.: Ber- 
fammlung, Eur., Pol. ὃ Ἶ ὺ 
ἀϑροιστέον; adj. verb. d. ἀϑοοίζω; Xen, 

ἀϑροιστικχός, 3, -χὰ ὀνόματα, nomina.collecti- 
va, Gramm. ? 

ἀϑρόος, 3°(2 Heraclid. Tar. b. Ath, p. 120 C.), 
zſgz. ἄϑρους, Pol. u. %., att. auch «90005, (ϑρόος 

m. ἁ cop.) im Einer Maffe, verfammelt, Dicht ge- 
drängt, Hom. (bet e8 oft mit πάγτες verb.) u. $.; 
ἀϑρόα πάντ᾽ ἀπέτισε; büßte Alles auf Einmal, Od. 
1, 48.; 890002: Ὁ. Kriegern, in geſchloſſenen Gliedern, 
Hat.: auch mit der Geſammtmacht, mit vereinigten 
Streitkräften, Thuc.; νῆες; gelammte Flotte, id.; δύ- 
vauıs, Geſammtmacht, id.; κῶμαι, eng bei einander, 
Xen. ; τὸ d96009, bie. gejhlofjenen Glieder e. Heeres, 
auch Die Hauptmacht, das Gros ὃ. Armee,id.; ἄϑρους 
ὥφϑη, mit ganzer Heeresmacht, Plut.; ἀϑρόαι πέντε 
VÜRTES, togeinande, Pind.; ἀϑοόῳ στόματι κα- 
λεῖν, aus em Munde, insgeſammt rufen, Eur.; fo 
Bon, Lue.; &9000v πέγειν. in Einem Zuge trinten, 
Plut. — Adv. αϑῥόως u. ἀϑρόον. --- comp. ἀϑροώ-. 
τέρος, Thuc., ᾿ἀϑοούστερος, Plut. — Für Ὁ. afpirirte 
d., die jelbft bei ven Att. nicht Überall durchgeführt ift, 
erklärt fi) Ariftard) bei Hom., u. tft ſolche von Bekk. 
wieder hergeftellt worden. 

ἀϑροότης, nros, ἡ, Gefammtheit, Fülle, Dich— 
tigfeit, DL., Al. Aphr. 

Αϑρουλλα, τὰ, St. Arabiens, Str. 

ἄ-ϑρυπτος, ον, a) unzerbrochen; unzerbrechlich, 
Plut. b) underweihliht, nicht üppig, ἔρως, ohne Zie- 
rerei, Plut. ἢ πῤοσώπου σύστασις ἄϑῥυπτος εἰς γέ- 
Aorta, ernfthafte, nie zum Lachen fi verziehende 
Miene, id. ΠῚ 

ἄάϑρυς, vos, ὁ, thrafifcher Fluß, Hd. Elut. 

ἀϑρυψέα, ἡ, περὶ δίαιταν, einfache Lebensweife, 

„49 vuBoos, ὁ, ε. Spartaner, Str. { 

ἀϑυμέω, muthlos, Angftlih, feig, traurig fein, 
verzweifeln, Att., gew. τινέ, un, bei οὗ. über etw.; 
auch ἐπέ τίνι, Isoer., Plut.; ἔν τινι, Pl.; πρός τι, 


[Th, | Thue. ;aud) feinen Muth zu etw. haben, πρός rı,Xen,, 


m. inf. Thuc. 7, 21.: ἀπὸ) folgt ὅτι, Xen., εἰ, Soph., 
μή, id., DS., ὅταν, Isoer., das partic., Aesch., DS., 
ὡς m. gen. abs., Xen. .' 
᾿ἀϑυμητέον, adj.'verb. Ὁ. —— Xen., Dem. 
ἀϑυμέα, 7, (ἀϑυμος) Muthlofigkeit, Feigheit, 
Angſt, Verzagtheit, Hdt., Att.; ἀϑυμίαν παρέχειν 
τινέ od. εἰς ἀϑυμίαν χαϑιστάναι. οὗ. ἐμβαλεῖν 
τινα, Imdn entmuthigen, Att., aud) ἐντιθέναι τινί, 
Pi.; ἀϑυμίαν ἔχειν, ἐν ἀϑυμίᾳ εἶναι, muthlos, nie- 
dergeſchlagen fein, verzweifeln, id.; ἀϑ'. ἐγγίγνεται 
od. ἐμπίπτει. τιγέ, Att., εἰσέρχεται eis τινα, Muth- 
tofigteit bemächtigt ſich Imds, Eur.; εἰς ἀϑυμίαν 
Zunintev, muthlos werden, verzagen, Xen. 
ἀ-ϑυμίατος, ον, nicht ausdünftend, Arist. 
ἄ-ϑυμος; ov, 1) muthlos, feig, verzagt, betrübt, 
04. u. 5.5; ὁδός, auf dem man den Muth verliert, 
Aesch. — 2) ohne Zorn, -Leidenſchaft, Pl., Plut. — 
Adv. -ἀϑύμως, ἔχειν, διακεῖσθαι, muthlos fein, 
Xen., Isocr.; comp. -μοτέρως, Arist. In, Cl. Al. 
Asvoas, ὃ, Sl. u. Hafen b. Byzanz, St. B.; -ie, 
Asvoı, ägyt. N. der Iſis, Plut. 
ἀϑυριδωτός, ον (ϑυρίς) fenfterlos, ΚΒ. 
ἄϑυρμα, τό, Spiel, Spielzeug, Beluftigung, 
Hom., Lyr., AP., au) Aleiphr. 3, 22, 3 Ir 
ἀϑυρμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἄϑυρμα, Philox., 
ἀϑύρογλωττέω, imRedeit zügellos fein, KS. 
ἀϑύρογλωττέα, ἡ, Zügellofigteit im Reden, Pol. 
ἀϑύρόγλωττος, ον, (γλῶττα) wer feine Thür 
vor der Zunge hat, zügellos-, unverſchämt redend, 
Theogn., Eur., AP. δι, 


ἄϑῦρος, ον, (ϑύρο) ohne Thür, Verſchluß, Athı, 
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Plut. u. W.; δ. frei; zügellos, Plut. u. W.; ῥῆτραι, 
Nie. al. 132. 1 AP. 


ἀϑυροστομέα, ἡ, Zügellofigkeit im Neben, Plut., 

ἀϑῦρό ον ταδῷ ον, (στόμα) keine Thür vor 
dem Munde habend, ἀχώ, unaufhörlich geſchwätzig, 
Soph. Phil. 188. 

&-9 vo 605, ον, ohne Thyrſos, Eur. Or. 1481. 

3000, fpielen, ſich erluftigen, Ep., Lyr., felten 
Att.: trans., μεγάλα ἔργα, |pielend verrichten, Pind.; 
μοῦσαν, kann, ein Xied jpielen, h. Hom,, ARh.; 
ἀρετάν, befingen, Pind.; ἔργα φωτῶν, als Schau- 
ſpieler darftelfen, AP. — Med,, h. Merc. 485. 

ἀ-ϑύρωτος, ον, = ἄϑυρος, Ar. ran. 838. 
ες ᾷιϑῦτος, ον, 1) pass. a)nicht geopfert, Eur., Ath.: 

ieog, ein Opfer, das nicht als geopfert gilt, den Göt— 
term nicht genehm ift, dh. ungünftige Zeichen gibt, 
Aeschin., Lys. 6) nit durch Opfer geweiht, avvov- 
σία, illegal, Iambl.; yauoı, Suid.; * ille⸗ 
gitime Sprößlinge, Pl. ἃ) nicht als Opfer darzubrin⸗ 
gen, Plut.; fo ϑυσέα, Phil. — 2) aet. ohne zu opfern 
od. geopfert zu haben, Xen., DC. u. 4. 

«#005, ον, (Ion) ungeftraft, ohne Strafe, Eur., 
Pl.: m. gen. ungeftraft für etw., τῶν ἀδεχημάτων, 
Lyecurg., DS. u. A. b) ohne Schaden, m. gen. unver- 
ſehrt von etw., πληγῶν, verſchont von Prügeln, Ar.; 
τῆς Φιλίππου δυναστείας, unverlegt von 2c., Dem. 
— 2) unfträflid), unfchuldig, Phalar., Hel, — 3) kei— 
nen Schaden bringend, Dem. p. 1437, 9. — αὐ. 

ἀθϑῳοσύνη u ἀϑῳότης, nros, ἡ, Unfträflich- 
feit, Aquil. LXX. 

ἀϑῳόω, ungeftraft laſſen, pass. ung. bleiben, ΚΘ. 

ἀ-ϑώπευτος, ον, a) ungeſchmeichelt, γλώσσης, 
ung. v. der Zunge, Eur. Andr, 460. Ὁ) nicht ſchmei— 
chelnd, Teles δ. Stob. p. 524. : hart, grauſam, AP. 

ἀ-ϑωράχιστος, ον, ungepanzert, Xen., Plut. 

ἀ-ϑ ώρηκπτος, ον, = a) ἀϑωράχιστος, Nonn. W 
wicht beranjcht, Hipp. 

4905, ep.A90ws, ὦ, Τ|.; auch ϑων, wvos, Str., 
acc. 49w, ion. 43wr, ὁ, Berg auf der maked. Halb- 
infel Afte, Hdt., Thuc. u. U. — Dav. adj. ϑῷος, 3, 
Aesch., Soph.: Bew. “ϑωΐτης, 36}. ἀϑῴτης, Lue. 

ἀϑώωσις, ἡ, Nichtbeftvafung, Ctes. Pers. 61. 

«2, dor. f. εἶ, wenn; δ. Hom. nur in Vrbd. un. ze, 
αἴ κε, αἴ χεν, dor. αἴ κα, wenn, wenn etwa, und in 
indir. Fragen ob wohl, ob etiva, gew. m. conj.; nur 
N. 7, 387 in or. obl. mt. opt.; vgl. Roft Gr. 8. 121. 
Anm. 11. 

αἴ, m. opt., 3. Bezeichn. des Wunfches, wenn Doch; 
6. Hom. ſtets αἢ γάρ vd. wi γὰρ δή; m. inf. αὲ γὰρ 
ἐχέμεν, Od. 7, 313. 24, 276, wo ber inf. abjolut zu 
faffen, vgl. Roft Gr. 8. 125. Anm. 5. 

αἷ, Ausr. des Schmerzes, weh, gew. werboppelt, 
al ai οὗ. αἱαῖ, zuw. m. gen., Dram., Aleciphr.; m. 
acc., Bion 1, 28. 

et, richtiger &i, acol. f. ἀεί, Sapph. 

αἶα, ἡ, Pot. Nhf. Ὁ. γαῖα, δ. Hom. nur am Ende 
des Verſes, Ὁ. andern ep. Dichten nur da, wo Der 
Bers γαῖα nicht verträgt; b. Tr. 8. 

Ale, ἡ, 1) ältefter Name Ὁ. Kold)is,Hdt., ARh.,Str.; 
aud) mit dem Zuſatz KoAyfs, ARh.— 2)thefjal. Stadt, 
Soph. — αὐ. Alaros, 3, ääiſch, Beiw. der Kirke u. 
ihrer Infel, Od. 

αἴαγμα, τό, Wehklagen, Aechzen, Eur.; Ὁ. 

αἰάζω, (el) ächzeu, jammern, m. acc., beklagen, 
bejammern, Tr., Prof, v. Arist. an. 

αἱαῖ, ſ. at. j ἶ 

Aldzerov, τό, Tempel des Neafos auf Aegina, 
Paus., Plut. “ 

Aldzns, 805,6, a)®. des Polykrates u. Sylo- 
jon, Hat. b) ©. des Sylofon, id. 

* ἰακέδης, ὁ, K. von Epeiros, DS., Plut. 


ἀϑυροστομία — αἴγειρος 


αἱαχές, δος, ἡ, = κύλιξ, Becher, Timachid. b. 
Ath. p. 782F. Mn 8 

Alaxzös, οὔ, ὃ, König Ὁ. Aegina, Richter ἐπ d. 
Unterwelt, Il, Pl. u. A.: patr. -ἔδης, jow. deffen ©. 
Peleus, als ὃ. Enkel Achilleus, Hom.; dad. Alazt- 
der, Aeakos mit feinen Nachkommen, Hdt. — Ad). 
Alaxeıos, 3, Soph. fr. 

αἱαχτός, 3, adj. verb. Ὁ. αἰάζω, 1) bejammerns- 
werth, Aesch., Ar. — 2) jammernd, Hlagend, Aesch. 
Pers. 1025. ᾿ 

αἱανής, ἐς, ſchmerzlich, läftig, leidig, Pind., Tr. 
(Abltg u. Grundbdtg zw. ; nah Ein. urſpr. = σχο- 
τειγός, finfter.) 

Al&vns, ὃ, e Lokrer, Str. 

Atavfs, ἡ, Duelle im oputt. Lofris, Str. [E1. 496: 

αἱανός, 8, — αἰανής, Aesch. Eum. 394., Soph. 

Altavridns, ὃ, n. pr. a) Tyrann Ὁ. Lampſakos, 
Thuc. b) e. Athener, Dem. — 2)e. Mitglied der Phyle 
Alavris, Dem., Plut., Thue. | 

Alavris, tdos, ἡ, N. einer att. Phyle, Paus. 

Atavrodwoos, ὃ, π. pr., Pl. 

Aievro,n,n. pr., Inser. 
“Αἴας, avros, ὃ, νος. Alav (acc. Alav Pind. fr. 
179., aeol. Atav, Ale. fr. 48.), Wias, a) der jala- 
miniſche, Telamons ©., auch der große gen.; b) der 
lofrijche, Dileus’ ©., od der Kleinere, Hom, u. U. — 
Dav. Alavrsıos, ον, des A., Luc.; τὸ -Teıov, Dent- 
mal des A., Str., AP.; auch -zeos, Pind. ΟἹ. 9, 120. 

Altos, ὃ, π. pr., Polyaen. 

αἰβοῖ, Ausruf des Schmerzes, Ar. 

αἶγα, ἡ, fp. = αἴξ, Hygin. 87. 

Alya, ἡ, Ray in Neolis, fp. Κάναι, Str. 

αἴγαγρος, ὃ, al: ἄγριος, Gemsbock, Opp., 
Babr. 102, 8. 

Atyäasdev, dor. f. .«Φὶγῆϑεν, aus Aegä, Pind.; Ὁ. 

Atyal, ov, ai, 1) Kleine Inſel Ὁ. Cubda, Hom., 
Str. — 2) Stadt, a) in Achaja, Hom., Hdt. u. A.; 
aud) Alya, ἡ, Str. p. 387.; Ew. -«iog, Str. b) in 
Aeolien, Xen.; aud) Alyarcı, Hdt.; Ew. -αεεύς, 
Pol. οὐ in Kilitien, Str.; aud) Aiyazaı, Ath. d) in 
Makedonien, DS., Arr.; Ew. -«ios, Plut. 

Alyeiaı, ὥν, ai, ſ. Ὁ. vhg. 

Alyaıcl, ei, = Adyeıal, Str. 

Alyatos, 3, ρα, πόντος, πόρος, πέλαγος, 
das äg. Meer, Hadt., Att.; auch τὸ Alyaiov, Hdt., 
Thuc. 1. ὁ Alyatos, Luc.; τὸν ὅρος, Ziegenberg in 
Kreta, Hes. Ὁ) von der mafed. St. “γα AP. ὦ) 
Alyarov ὄρος, „Ziegenberg“, e. Theil des Ida in 
Kreta, Hes. d) Alyatov πεδίον, Feld bei Kirrha, 
Hes. fr. — Als subst. ὁ A?y., a) Fl. auf Ὁ. Phäaken⸗ 
infel, ARh. b) Bei. des Poſeidon, Str. — Uebr. 1. 
Alyat. 

γαίων, wvog, ὃ, a) anderer Name des Bria- 
veo8, Ep. — Dav, Alyeros, Bur. Ὁ) ©. des Lykaon, 
Apd. c) Adj. = Atyeöos, Eur. Ale. 598. 

«Αἱγαλέον, τό, Berg in Mefjenien, Str. 

Alyaktws, ὦ, ὃ, Hdt., vd. τὸ Alydkewv ὅρος, 
Thuc., Anhöge Ὁ. Athen, j. Monte di S. Nicolo. 

αἰγᾶνέη, ἡ, Jagd⸗, Wurfſpieß, Hom. u. a. Ep. 
(werim. mit «27 od. ἀΐσσω zufammenhängend.) 

ἀΐγδην, adv., (ἀΐσσω) heftig, ungeftüm, ARh., 
Orph. [ἃ] 

αἰγέη, ἡ, |. αἴγεος. 

«ϊγεῖδαι, ot, |. Alyevs. 

αἴγειος, 3, ep. ged. %. f. αἴγεος. y 

«Αἴγειρα, ἡ, Stadt in Achaia, Hdt., Str. — Ew. 
πράτης, ov, ὃ, Pol., Paus. | 

alyelgıvos, 3, von Shwarzpappelholz, fp. Medie. 

αἱγειρέτης, ὃ, μύχης, am Stamm der Schwarz- 
pappel wachjender Pilz, Geop. 12, 41. ὙΡΔΈΜΕΙ 
αἴγειρος, ἡ, Schwarzpappel, Hm.n.. 


- δι. 


Alycioos --- 


“Αἴχεερος, ἡ, 1) τι auf Lesbos, Str. — 2) = ὃ. 
folg., Theopomp. b.:St. B. Ἷ [tis, Str. ®) 


Aiysloovoe, -00000«, n,,Yledein in, Mega⸗ 
αἐγειροφόρος; ον, (φέρω) Pappeln erzeugend, 
ΜΊγ. ν΄ Str Ρ. 114. 
αἰγειρών, ὥνος, ὁ, Hain 6. Schwargbabpeln, 
αἱγ-ελάτης, ou, ὁ, Ziegentreiber, -hirt, AP.‚Plut. 
᾿αἴγεος, ep. u. bei fp. Prof. αἴγειος, 3, von Zie- 
gen ον, Ziegenfell, τυρός, ὦσπός, zuven, Hom. (gew. 
); δεφϑέρη, auch blos αὐγέη, ἢ, 


3%. παν Od. 9, 196, 
ziegenhaut, Hat. 


Αἴγεστα, -στη, ἡ, ατὖῦ Ἔγ εστα, w. 1.» δ. Stadt 
Egefta in Sizilien, Str., Pol. — Ew. “ἰγεσταῖος u. 


Alyesotevs, ib. 


„Alye&orns, ὁ, Erbauerin: ( efta, Str... 


Alysvs,£os, ὃ, König ὁ. Athen Bater des The- 
feus, Hat, Tr. — Dav. Alyeldns, ὁ, ὃ. i. Thefeus, 
Hes.; οὗ -εἴδαε, «) die Athener, Dem..,) Familie in 
y)in Sparta, Hdt, — Alyelos, 3, athe= 


Theben, Pind. 
niſch, Aesch. —V— 
Alyswvevs, ὃ, e. Priamibe, Apd. ἡ 
«4 γή, ἡ, =4Alyatd), Hd... 5... 
Alynis, δος, ἡ, athen. Phyle nad) Alyevs ben., 
 Inser.; Alyeidns, ὁ; ein δεν. Angehöriger, Dem. 
Alylcı, αἷ, ξεε «Αὐγειαΐί, Paus.,,., 
Alyıaıcıe, ἡ, 1) Öem. des Diomedes, I. — 2) 
alter. Name Ὁ. Achaia u. Sikyon, Str. u. A. — Ew. 


Alyıakeis, ἕων, of, Hdt., Str.: ſ. vaa. Peloponnefier, 


 Thheoer. 25, 174. 
τς αἰγιάλειος, ον, Akt, αὖ αἰγιαλεύς, %og, 
ὅ, Νῖο,, Numen. b. Ath. p.313, E. = αἰγιαλέτης. 
«ἀϊγιαλεύς, ἕως, ὃ, a) ©. des Adraftos, Pind., 
Eur. b) ©. des Inachos, Apd. c) Ew. v. Aegialos, 
d) τ, Fiſchern. Aleiphr. — Alyınleov, τό, 
Denfmal des Yegialeus, Paus. 
Alyıaın, ἡ, π΄. pr., Inser. [Plut. 
Alyıcıta, ἡ, Inſel zwiſchen Kythera u. Kreta, 
»Alyıakls, n, fem. zu Alyın)evs, Alcm. Ὁ. St.B. 
alyı@ılıns, οὐ, ὃ, fem. -ἴτις, an der Küſte δος 
indlich, =fih aufhaltend, AP., Str., Ath. u. A. 
αἰγιᾶλός, ὃ, Küſte, Geſtade, Hom., Hdt,, Att. 
Alyınkös, ὃ, 1) Name der Küftengegend Ὁ. Achaia, 
Hom., Paus. — 2).©&t. in Paphlagonien, 1]. 2, 855. 
— Aiyıaıot, alter Name 9. Sikyon, Luc,, Str; auch 
 =ıdiyın)ös 2), Luc. 
“αὐγεαλωώϑδης, ες, am Geftade befindlich, Arist. 
„Alytas, ὁ, e. Sifyonier, Plut., Cl. Al. 
αἰγιβάτης, ουὅ, ὃ, (Beivo) Ziegen beſpringend, 
Pind, fr., AP. ὃ. — 
αἰγί-βοσες, εως, ἡ, Ziegenweide, AP. 9, 318. 
alyı-Borns, ov, ὃ, Ziegen fütternd, AP. 6, 334. 
eryt-Boros, ον, von Ziegen beweidet, Od. 4, 
606,,,AP.: ἡ @2Y., Ziegenweide, Od. 13, 246. 
αἰγέδιον, τό, dem. d. αἴξ, Phereer. b. Ath, p. 
648 C., Aleiphr. 8, 6. 1. --- 11) n.pr., 7, Pind. Ὁ. Ath. 
elyıdosıdng, ἐς, U. τῶ δης, ες, der Aegis ähn- 
lich, Sp.; νέφος αἷγ., Sturmwolfe, Eust. 
Ailyısvs, ἕως, ὁ; Ew. Ὁ. Aiyıov, Pol., Str. 
alyidalhos vd. -ἄλός, 6, Meije, parus, Ar, 
Arist. u. W. [di δ. Teodoro, DS. 
«Αἰγέϑαλλος, ὃ, Borgebirge Sizilieng , j. Punta 
αἰγιϑήλας, ov, ὅ, (ϑηλάζω) Ziegenmelfer, Acl.d, 
αἴγιϑος u. alylosos, ὁ, in Heden niftender 
Vogel, Arist. ha. 9,1. 16.; δ. Euteen. αὔγενϑος, ὁ, ἡ. 
αἰγίσχνημος, ον, ziegenjchenklig, AP. 6, 167. 
alyızov, τό, — ἄγρωστις, Diosc, 
. αἰγιχορεύς, ἕως, ὃ, (χορέννυμι) Ziegenhixt: 
«ὐγιχορεῖς, N. einer der 4 altion. Phylen Attifas, Eur., 
Plut., nad) Hdt. Ὁ. Aiyızoons, ©. des Son benannt. 
Alyıla,ov, τά, Sleden Lakoniens, Paus. 
Alytkeıe, ἢ, tleine Infel Ὁ. Euböa, Hat. . 
ΕΝ 


⸗ 


4 


αἰγλοβολέω 


31 


Alyılla, ἡ, Inſel unweit Kytherä, Seyl. — 2) 
Demos der att. Phyle Antiochis, Philem. Ὁ. Ath. p. 
652 F.; auf) ἡ Aiyılos, Theoer.; Ew. Alyılıevs, 


Dem,, Str.; fem. -ἔς, Ath., j 
Alytkvo, τά, Ort auf Cuba, Hd. 
αἰγύλεψ, ἔπος, ὃ, ἡ, jäh, Ihroff, πέτρη, Hom., 

Aesch., AP. (Abltg zw.) [bei Epeiros, IL. 2, 633. 
Alylııv, ἡ, Ort in Akarnanien (Str) od. Sufel 
αἰϊγέλος ἡ, Kraut, Das die Ziegen Lieben, Theoer., 

Babr, ΕἸ ; ᾿ ἃ 
Alylhov ἄκρα, ἢν, e. Vgbg des Peloponnes, Lyc. 
αἱἰγιλώπιον, τὸ, — αἰγέλωψ 2), Diose, 
αἰγέλωψ, wrrog (oros, Nie.),.ö, 1) e. Haferart, 

Unkraut in der Gerfte, Windhafer, Th. — 2) ἡ, 8. Θὲ 

chenart, Th. — 8) ὁ, Thränenfiftel, Diosc. ie. 
Atyiwios, ὅ,. 1) dor. Heros, Pind. — 2) ep. Ge- 

dicht ungew. Verf., Ath, p. 5030. 6688. ὁὃὺ. 
Alylwovoos, ἡ, Infel an der lib. Küfte, Str. 
Αὔγτνα, ἡ, 1) M. des Aeakos, T. des Aſopos, 

Pind., Hdt. — 2) Inſel im ſaron. Meerb. IL. u. F.; 

auch St. auf derf., Str.; (τυ, Alyıynzns, οὔ, ὃ, fem. 

-γῆτις, ἡ, Hät. u. F. — Adj. Alyıyarog, 3, Luc, u. 

Alyımzırös, 3, Hdt. u. F. — Adv. Alylundev, von 

Aegina, Call., ARh. — 3) Ort bei Epidauros, Str.; 
‚Alytvıov, τό, Stadt Theſſaliens, Str. 
Wiyıvowevs,Nos, ὃ, — αἰγινόμος, AP. 9, 318. 
αἰγἵνόμος, ὁ, (νέμω) 1) act. Ziegenhirt, AP.,Opp. 

— 2)pass. αἰγένομος, ον, von Ziegen abgeweidet, AP, 
αἱγέοϑος, ὁ, ſ. αἴγεθϑιος. ; T 
Αἴγιον, ov, τό, Stadt Achaias, Hom,, Hdt. u, 

A.; Ew. -ıevs, m. 1. 
Alyıos,o, ©. des Aegyptos, Apd. 
αἱγέοχος, ον, (ἔχω) die Aegis haltend, Beim. des 

Zeus, Hom.; fpäter aud) der bene [Apd. 
Alyinav, @vos, ὃ, Ziegenpan, Silvanus, Plut., 
Alyinkayzrov ὅς, Bg in Megaris, Aesch. 
αἰγιπόϑης, ov, 6, — bem folg., h. Hom.,'AP. 
alyi-novs, πουν, gen. ποῦος, ziegenfüßig, Hat. 

4,.25. f [T’heoer. 4,25. 
alyimwvoos, ὁ, (πῦρ) Ziegenbrand, ein Kraut, 
«ἰγιρόεσσα, ἴα). οὔσσα, ἡ, St. in Neolis,Hdt, 
αἷγές, ἔδος, ἡ, 1) (ἀΐσσων der mit Nacht, Don- 

ner u. Blitz ſchreckende Schild des Zeus, Ep. m. a. 

Dicht. (beſchr. U.5,738f.) b) Sturmwind, Ungemitter 

(m. dem Schütteln der Negis verbunden), Aesch. ch, 

984. — 2) (αἴξ) Ziegenfell, Eur. Cycl. 359.: δεῖ. das 

Fell, Das Die Athene um die Bruft trägt, Aesch. b) le⸗ 

derner Bruftpanzer, Hat. 4,189. — 8) gelber Kern im 

Holz der Kienfichte, Th. — 4) e, weißer Fleck auf der 

Hornhaut des Auges, Hipp. ; 

“Αἴγισθος, ov, ὃ, ©. des Thyeftes, Mörder des 

Agamemnon, Od. u. %. 

Alytzıov, τό, Flecken in Netolien, Thue. 
Aiyırve, ἡ, St. der Ligurer, Pol. 

αἰγλά εἰς, dor. f. αἰγλήεις, 3163. αἰγλᾶς, Pind. 
αἱγλά ζω, beleuchten, Man. 9, 264. 
«Αἰγλάτωρ, ö,e. Ryrenäer, Plut. 

αἴγλη, ἡ, 1) Ölanz, Schimmer, Schein jeder Art, 

Hom. u, a. Dicht.; Aeuzn, reines Tageslicht, Od. 6, 

45.5 μέλαινα, Dunkler Schimmer, Eur.: übtr. Glanz, 

Ehre, Herrlichkeit, Pind. — 2) das Leuchtende, Fadel, 

Soph. OT. 208. (pot. W. swdt ın. λάω, yAadaow.) ἢ 

‚ Aly λη, ἡ, ἃ) Gem. des Thefeus, Hes. fr. 51. Ὁ) 
ei ber Hesperiden, Apd. 6) M. δὲν Charitinnen, 
aus; 
αἰγλήεις, 200, ev, glänzend, Shimmternd,Elom., 

Pind., Eur, 

‚Alyınts, δος, ἦ, myth.n. pr., Apd. 
alyAnrns, ou,.0, der Strahlende, Beim. Apol- 
lons, ARh., Apd. er ROT, - } 
αἰἱγλοβολέω, (βάλλω) Strahlen werfen, Man. 4, 


Ὁ} 
3) 


΄ 
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Atykot, οἱ, Völkerſch. Perfiens, Hat. 12, 5. 
αἰγλοφᾶνής, ἔς, (φανῆναι) lichtſtrahlend, AP. 
alyoßärns, ov, ὃ, — alyıßarns, AP. 12, 41. 
αἰγόδορος, ον, (δορά) von Ziegenleder, Opp. 
αἱἰγοθϑήλας, ὃ, gew. 48. filr αὐγεϑ. [na. 14, 16. 
αἰγοθήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Gemfenjäger, Ael. 
αἰγό-χερας, τό, Bodshorn, ein Kraut, Gal. 
αἱγοκερεύς, ἤος, ὃ, — bem folg., Arat. 
alyöxsows, ὧν, gen. ὦ U. wTog, (χέρας) mit 
Ziegenhörnern, AP. — 2) subst. 6, Steinbod, Arat,, 
Lue. u. A. 
αἰγοχέφᾶλος, ὃ, (χεφαλή) Ziegenkopf, ein Vo⸗ 
αἰν-όλεϑορος, ὃ, ein den Ziegen tödtliches Kraut, 
Plin. [h. 10, 5. 
alyoueins, ἕς, (μέλος) mit Ziegengliedern,Orph. 
a@lyo-vousvs, ἕως, ὃ, Ziegenhirt, Nie., Opp. 
αἱἰγονόμος,ον, u. alyov.v.%8. f. aiyır. 
αἱγτ-όνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, = αἰγῶνυξ, APl. 258. _ 
αἱγό-πλαστος, ον, ziegengeftaltet, Emped. 
, αἰ γοπόδης, ov, ὃ, = αἰγιπόδης, ΔΡΙ. 15. 
αἱ γο-πρόσωπος, ον, mit e. Ziegengeficht, Hdt. 
2, 46. sages, Pol. 
Alyoodyess, οἵ, e. galliſcher Volksſtamm, Teecto- 
«ϊγόσϑενα, τά, Sleden in Megaris, Xen. — 
Ew. -σϑενεύς, u. -ἔτης, Pol.; adj. -ϑέγειος, 3, Pol. 
Alyös ποταμοί, οἱ, Stadt u. Fluß im thraf. 


Cherfones, Hdt., Xen.: Ew. “ὲἰγοποταμέτης, St. B. 


αἰγοτριχέω, (ϑρίξ) Ziegenhaar haben, Str.p. 822. 
. αἰγότριψ, ἔβος, (τρέβω) ὁ, ἡ, von Gemjen be- 
tveten, ἡ αἴγ., Gemfenfteig, DH. exc. 

Alyovoocı, «ai, drei Heine Infeln unfern des 
Vgbgs Lilybäon in Sizilien, Pol.; im sing., id. 1,60. 

aiyopa&yos, ον, (φαγεῖν) Ziegen efjend, Paus. 
3,15, 7. Ä [Edelftein, Plin. 

αἰγ-οφϑαλμος, ὃ, „Siegenauge“, ein unbek. 

Aiyvka, ἡ, = Ay), Ὅν. 459. 

Aiyvkos, ὃ, e. Delphier, n. pr., Inser. 

Alyvös, ἡ, = Alyvs, Lye. 851. 

alyvmıos, ὃ, (γύψ) Θεῖον, Hom., Hdt. (πα 
Ein. =yvv, nah. e. Mittelgattung zwifchen a2eros 
u.yvıp, dh. verm. Lob. path.el. 1p.87 daß e8 auseze- 
τός u. γύψ entftanden ift). 

Aiyvruos, ö,n.pr., AL. 

αἰγυπτιά ζω, 1) den — ähnlich ſein, beſ. 
ſchlau u. falſch ſein wie ein Aeg., Ar. th. 920.: τῇ 
φωνῇ, ägyptiſch ſprechen, Lue. — 2) dem Lande Aeg. 
ähnlich fein, Ὁ. τ. unter Waffer ftehen, Phil im. 2, 14.. 

Alyvntıos,ö,n.pr., Od. 

αἰγυπτιώδης, ες, wie e. Ὑ ἀρῶ Crat. 

Aiyvnros, 1) ὃ, a) ©. des Belos, Br. des Da- 
naos, Aesch., Apd. δ) der Nilftrom, Od. — 2) ἡ, 
Aegypten, Od. u. F. — Dad. Alyurrrovde, nad) Aeg, 
Od. — Δα]. α) Atyuntıos, 3, ägyptiſch, Hom. u. F; 
ὁ Aiy., der Xegypter, Hat. ı. F. [b. Dicht. ö. dreif., 
b. den Ep. immer.) β) ὐγυπτιαχός, 3, Ath., Plut. — 
Adv. Alyunrıort, u. -ιαστέ, Ios., in ägypt. Sprache, 
Hat., Pl.: tückiſch, falih, Theoer. — Alyurıoye- 
vis, &, (TEN2) von ἄρ. Geichlecht, Aesch. 

Alyvs, vos, ἡ, Stadt Lakoniens, Paus., Str. — 
Ew. Alyürns, ὁ, Paus., aud) Alyvevs, Theop.; fem. 
Alyörıs, Pol.; ἡ Aly. χώρα, id. 

αἰγωλιός, ὃ, Nachteule, Arist. 

Aiyov, ὥνος, ὃ, δ΄. in Libyen, Arist.met. 1,13. 

Alyov, wvog, ὃ, a) Hirtenname, Theocr., Al- 
eiphr. Ὁ) König dv. Argos, Plut. ce) e. Pythagoreer, 
Jambl. — 2) ὃ. ägifche eer, AP. 11, 247. 

Alyovesıa, ἡ, ©t. in Theffalien, Lyc. 903. 

αἰγῶνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) ziegenpfotig, AP. 

αἰγώ vuyov, τό, Ziegenklau, flanze, Diose. 
αἰγωπός, ὄν, (wıy) ziegenäugig, Arist., Ath. 

4 das, «u. ov, ὁ, dor. f. Aldng, Ἅιδης. 


[gel, Arist.- 


«Αἰγλοί — αἰδόφρων 


αἰδέομαι, poet. auh αἴδομαι,. θεῖ. im part., 
Ep., felten Tr., f. ἔσομαι (αἰδεσϑήσομαι, Eur, IA. 
900.), aor. ἠδέσϑην, med. ἠδεσάμην (auch poet., in 
att. Pr. nur in der Bdtg „‚verzeihen‘‘), 1) ὦ ſchämen, 
⸗ſcheuen, fürchten, Hochachtung u. —— ha⸗ 
ben, ſtets v. fittl. Scheu (opp. δέδια), abs. od. m. 
acc. ber Perf. od. Sache, Hom. u. $.: μέλαϑρον, Ὁ. 
Hausrecht ehren, Il.; ἐπέ τινι, ſich Über etw. ſchämen, 
DH., au) zıvos, AP. 6, 228.; ὑπέρ τινος, ſich in 
Imds Namen ſchämen, Plut. Cim. 2.: m. inf., fi 
ſcheuen, ſchämen etw. zu thun, Hom. u. %.; aud) m. 
part., U über etw. ſchämen, Soph. Ai. 506., Luc. — 
2) verzeihen, Pl. legg: p. 877D., Dem. — 3) erbitten, 
Dem. p 644, 1.; dh. ἠδεσμένος, verjühnt, id. 

αἰδέσιμος, ον, Scheu erregend, ehrwürdig, Luc., 
Paus. — Adv. -σέμως, ehrerbietig, Ael. 

AldeEoıos, ὃ, e. Neuplatonifer, Eun. 

αἴδεσις, εως, ἡ, a) Verzeihung, Begnadigung, 
Dem. Ὁ) Adtung, Phil. 

αἰδεστικός, 3, ſchamhaft, verſchämt, Scho].,KS. 

αἰδεστός, 3, ehrwürdig, Plut. 

ἀΐδηλος, ον, (didns) 1 act. unfihtbarmadend; 
dh. vernichtend, Hom. — 2) pass. dunkel, geheim, 
Hes. op. 754.: finfter, Soph. Ai. 608. — Adv. -ήλως, 
auf verderbliche Art, I. 21, 220. (poet. W.) 

αἰδημοσύνη, ἡ, Berihämtheit, Stob.; Ὁ. 

αἰδήμων, ον, adv. -μόνως, verihämt, ſchaam⸗ 
haft, blöde, befcheiden, Xen. u. F. 

ἀϊϑηής, £s, (a priv., ἰδεῖν) 1) unfichtbar, Hes. sc. 
477., Man. — 2) nicht fehend, Bacch. 

Aldns, ὃ, poet. f.Audns, Ὁ. Hom. gew. F. [ἃ, 
doch auch lang, Sim., Tr., was Hartung indefjen 3. 
Eur. Hec. 397 Yäugnet; &] τς [1846. 

αἰδήσιμος, ον, — αἰδέσιμος» Orph. Arg. 

Aldnıyos, οὗ. Αἴδηνψος, ἡ, Stadt Eubdas m. 
warmen Bädern; Ew. Aldyıpıos, Str. x 

αἴδιμος, ον, ſchaamhaft, Ptol. - 

ἀΐδιος, τον, 8 nur Orph., (def) immerwährend, 
ewig, h. Hom.,Hes., att. Pr.; ἐς ἀΐδιον, für immer, 
Thuc. — Comp. -εώτερος, Arist. de coel. 2, 1. [@] 
— Dav. 1.π| 1. 

ἀϊδιότης, ητος, ἡ, Ewigfeit, Arist. de coel. 2, 

ἀϊδνής, ἐς, = ἀϊδνός, Opp.; πηλός, unabjeh- 
bar, Plut. Thes. 1. 

ἀϊϑνός, 3, (@ priv., ἐδεῖν) unfihtbar, verborgen, 
dunkel, B7oocı,Hes.; νύξ, poet. b. Plut. m. p. 394A.; 
λιγνύς, ARh. ‚[Med. 

αἰδοιιχός, 3, die Schaamtheile betreffend, ſp. 

αἰδοῖον, To, 1) Schaamglied, Schaamtheile, gem 
plur., Hom. u. F. — 2) aid. ϑαλάσσιον, e. Sesthier, 
Epich. b. Ath. p. 105C. 

αἰδοῖος, 3, (αἰδώς) 1) Shen, Achtung einflößend, 
ehrfam, würdig, Ep., Pind., Aesch., Pl. Theaet. p. 
183 E.: αἰδοῖοι, ehrenwerthe Säfte, Od. 15,373. — 2) 
verſchämt, ſchaamhaft, ehrerbietig, Od. 17, 578., Pl. 
legg. p. 943 E. — comp. αἰδοιότερος, Od., -ἔστερος, 
Dp. 172. u, supl.-orerog, Pind. — Ααν, αἰδοίως, Od. 

αἷδοι ὦ δης, ες, dem αἰδοῖον (Schaamglied)- ähn- 
lich. Arist., Th. 

αἴδομαι, |. αἰδέομαι. 

Aidovesvs, ῆἥος, ὃ, =Aidwvevs, Euphor., AP. 

Aidos, Aidı, ep. gen. u. dat. 3.Ald'ns, Ὁ. ungebr. 
’Ais, Hom.; dh. Aidoode, zum Hades, ebenjo e2s4i- 
doode u. εἰν Aidos (sc. οἴκῳ), in die, in der Un— 
terwelt, id. [&, aber ἃ in Ὁ. Vbdg δὸς εἴσω u. 
Aidos εἰσαφίκηαι) 

Atdovioı, οὗ, e. galliihe Völkerſchaft, Aeduz, Str. 

αἰδουμένως, adv. part. pr. Ὁ. αἰδεῖσθαι, auf 
ſchamhafte Weiſe, Aleiphr. fr. 6, 18. A 

αἰδόφρων, ον, (φρήν) erbarmend, mitleibig, 
Soph., Eur. 


| 


ideen — «Αἰϑιοπικός 88 


An ATIaALD 1 U Αϑαλιά, Hesych., att. Demos 
ἀϊδρήείς, εσσα, ἐν, — 200 015, ‘Nie. al. 415. δεῖ Phyle Lontis (ι,, Antigonis οὗ. Demetrias), In- 
ἀπῖθρες, ı, gen. ἰοξ τι 809, hr unkundig, | ser, Lex. — Ew. w. Adnc, Isae,, Beer, 

m, gen., Hom., Pind., Tr. Poẽt. W | "Ai ϑαλίϑῃς, ὁ ὃ, .n..pk., Orp 
didoodten er ov, δ, (dan) fein Recht kennend, αὐϑαλέωγ, @vo Ἢ Tierart, Beim. der Cikade, 

geſetzlos, Pind. N. 1, 63 ILys. 809. Theocr., Mel. , 
didovros, ον, ΞΞΞ BE menſchenſchen Ar. αὐϑαλό εἰς, ἐσσα, εν, (αἴϑαλος) 1) zußig, rau⸗ 

ἀὐδω; 60]. -ΞΞΞ Get , Corinna, Inser. Herig, μέλαϑρον, Hom.; χόνις, rußfarbiger, ſchwar⸗ 
‚Aidwveus, Es, ion. nos, 6, = Audns, Ep., fel- | zer Staub, id.; Σαΐς, vußfazhig, megen des ſchwarzen, 

ten Ti. — 2 dam ae 34, Faus. fruchtbaren Bohens, Nie. ; Κάτανα, wegen der ſchwar⸗ 
ardwg,0os, 114}. οὔς, 7, 1) ſittuche Schen, dh. | zen, hulfan. Erde, AP, — 2) (αὔϑω) glühend, flam- 


nn N Untoiffenheit, ὃ, plur. ‚Ep.: ion. in A ἐϑαλία, ἡ ἡ, ΞΞ - ἀἸϑάλη, ARh., DS, 


a). Schramgefiibl, — Ehrgefühl, Hom. u. F. ΠΥ Hes., Tr. b) dunkelroth, Nic. aus δ) beſ 


Ὁ) Achtung, Ehrfurcht, αἰδοῦς, zuy, ἀνεῖν ὑπό ‚zwos, | ep. 38.) 
Babe —— Imb genießen, Ken 3 “αἰδὼ ἑαυτοῦ Αὐϑαλόεὶς, ὃν Fluß Moyſiens Str. 
ἐμποιεῖν τινι; Einem‘ tejpeit g eyen fin einflößen,id.;| αὔϑἅἄλος, ὁ, Xohe,. fenriger Qualm, u. der Nie: 
αἰδῶ λαβεῖν" ἐπί zıvi, Nejpekt vor Imd befommen, * a beffelben, Ruß, feine Aſche, Hipp, Eur;, DS. 
Soph. ὁ) Verzeihung pl. lege p. 867 B. — 2) was u. — 2) ES Ὁ», bandehvogh, Nic. th. 669. -- 
Schaam einflößt, dh. a) en Sähmad), Kr; Das, {Eur,, Lye. ὃ. 
αἰδώς; Yoyeio, ἐδ ir eine SH, Ag, U. b)| αἰϑαλόω, zu Ruß, brennen, Diose.: εἰπε θοῦ, 
Schaamglied, Il. 2; 202. Luc., ’Aleiphr. ὁ) Würde, | αὐϑαλώθῆης, ες, — a) "qualmartig, 6141." Ὁ) 
h, Ger 214... -- 1 perfonif‘, es. ‚Sophr., Xen. vußig, vußferbig, Arist,, N 

«rel, ion. u. po&t. f. ἀεί; ‚went, ‚pie, Teste ©. kurz, αἱ ϑάλωσιες, ἣν, Yukfeigen von Qualm, MTiyr. 


fein fofl, ᾿αϊέν. αἰϑαλωτός, ὄν, eingeäldert, Lyc. 338. 
aleıyeverns,poet.f. dei)evting! Die ee αὔϑ'ε, dor, U.,ep: κι τεὔϑιε, Daß doch, wenn: Doc)! 

Siegen: unt. ἀεί. αἰϑιερτεμβᾶπέω, -- αὐϑεροβατέω, APl. 328. 
αὐέλουῤος, ὅ, ἡ, ion. f. eiAovgos, Hdt., Ar. , Αὐἱϑερίᾳ, ἡ, e. der Heliaden, Hes, 


wlev-woıdos, 09, ὃ, ἢ, immer od. eisig ἬΝ αἰϑιέρεος, ον, auch 3 (Eur., Arist.) über, τὴ: 


ewiger Sänger, auf Mooe, Alem. 1 (mad Bergf, αἰὲν | tig, himmliſch Tr., jelten Br. — ID. n. 


se 


dE vulg.). αὐϑεριώ Ins ες, ſeltne δ. f. αἰϑερώδης, f.Lob.' 
᾿αἰέντυπγνος, οὐ, in ewigen Schlaf verfenfend, | path. el. 1p.4 Philo. 
τῇ 00.1574 (Mad) Herm. Conj) —— (βαίνωγὶ in ber Luft wandeln, Luc., 
€s, dor. f. ἀεί, Ar., Bion. αἰϑεροβόσκας, ου, ὃ, (βόσκωλ) im Aether wei⸗ 
derbe. 8; am Giebel befindlich, ser dend, Aebend, DL..6, 76. 
αἱεξόειξ, εσσὰ, εν, die Adler aa Ad- | αἴϑεροθρόμος, ον, (ὁραμεῖν) atherdurchlau⸗ 
ler⸗, Opp. cyn. 3, 17, ὯΝ fend, Ar. av. 
αἱετός, ö, ion. f. δετός, Ep., Pind., Tr. Geo ἕς, (εἶδος). äthevavtig, Plut. 
αἰζήεις; ἔόσα, EN aitnos, Sn δ. Ath,| αὐϑερολαμπῆής, &s, (dumm) — ἴον, 
p. 1838 lend, Man. 
αὐζήτος; ὁ 6, = αἴζηός, w. T., Od., ν ἐἰ δ ερολημέω, Hom Yether οὗ. Ueberirhifcjen re⸗ 


ἀΐξηλος, ον, -- ἀΐδηλος, Ὁ. 8.) Ἢ. 2 Ki nt ‚beit, DL. 2, 5. 

ἀρίδ. αὖϑ' ——— ov, (Ayo) vom Aether οὗ. von 
AUmv,MVos, 6, ©. des Tantalos, ze. metaphyſiſchen Dingen xedend, DL; 2 
αἱζηός, verl. ailnios, (oder jene F. aus an Αὐἰϑερόνεια, ἡ, Bein, der Balls, Corn. 

verk) 6, Singling, jünger Mar, Hom,; auch von| αὐδε 90-vouam, ſich im Aelher bewegen, Man. 

Berfonen , die liber das —— Ben find, . Mihego-nikuyarTog, ον, Ätherdurchirrend, ἐρ σὴ 

11.16, 716. Hes. op. 441.: übh. Menſch, A Man. 

268. Ab itg u. eigtl Botg zw.) ὁ αἰϑερώδης, ες, (εἶδος) --- αἰϑεροειδής, Plut, 
almvns,ion. f. αἱανής, Arch. Ι Aidn, ἡ, „Brandfuchs“, Pferd des Agamemnon, 
Alnıns, ov, ep. co. ἐῶ, a) König Ὁ. Boca, Im. 23, 295. 

Hom. 1. %.; δῦ. Alntivn, Meder, Dp. u. 4ϊητώ, αἰθήεις, εὔσα, εν, = 2905, Nic. al. 394. 

AP.: aud) ipätere &., Xen. b) οἱ Athene, Dem. AtlynS, ὃ, ©. des Sans, Ath, 


3, 


Atnrıos,ö,e. Bythagoreer, Jambl. αἰϑήρ, ἔρος, (ὃ. Hom, u. Pind: flets ἡ; in alt. | 


αἴητος, πέλωρ, πῖον, Ὁ. Dephäflos, v. ziv, | Pr. ſtets ὁ, Ἢ den übrigen Dicht. Ihwanfend), Aether, 
Bdtg; nah Ein. —  ἄητον, das gewältige (oder auch | Die obere, zeinere Luft (opp. ἀήρ), δ. der Himmel; 
nad U, das ſchnaubende, keuchende) Shredial, I. 18, | Tpäter übh. Luft; Dunft, Eur. Oycı. 409. 
410. Noch A nehmen e8 — ἀτος, unerjättli), u. heu- 41530, ὃ, ὃ ©. des Erebo8 u. der Νύξ; Hes. — 
ten e8 unermüdlich, nam. in Arbeiten. Noch W. deu⸗ | 2) Humdename,, Xen..cyn. 7,5. 
ten es (wie &nros), ε8 mit αἷνός in —— bringend,| «4 ϑέθδας, ö,e. Meffenier, Paus| Te ἡ, Str. 
μέγιστον, eigtl. erſtaunlich⸗ Αὔἴϑιτκες, οὗ, thefjal. Volksſtamm, Il. — Land derſ 


@inro 5,6, dor. d. ἀετός, wlerds. Αἴϑιλλα, ἡ ἡ, T. des Laomedon, Conon. 
alnov, ovos, ὁ, N, “Ὁ, — Bdtg, wahrſch Atdıoneua, N Aldıorta, Qu. Sm. 
= αἰώνιος; Ap. Rh. d. Αἴ. Ὁ. 2 «ἰϑιοπεύ ς, ἕως, ὁ, — «Αἰϑίοψ, Ep. — 
Alsule, ἡ, Stabt — st B.; Em, A-| «Δἰϑιοπέα, ἡ, Xethiopien, Hdt., auch adj. -ἴῃ 
ϑαιεύς; Thuc. won, id. — II) Bein. der λείπει, 'Sapph,, von e. 
Αἰϑάλεια, ἡ ἥ, ΞΞΞ- .Αἰϑαλία, Arist 8 «Αἰϑιόπιον auf Eubda, S 


„ αὐϑαλέος, 3, (αὔϑω) brennend, glühend, ARh.:| αὐϑιεοπέξω, wie ein Yelhiopier ſprechen, handeln, 


erfarbig, Nie. th. 750. ‚Hel. 10, 39. 
———— 7,1. 8. f. αἴϑ'αλος, Luc;, Diose, u. A. Alyuonırds, 3, — , λέϑος, Granit, Hdt.; 
san ἥ, die Inſel Elba, Pol. τι. N. δέζα, e Silphionart, Hipp. ; ἐλαία, ὃ. vilde Delbaum, 
. ἀϊϑᾶλής, ἔς, — NE Orph. ὃ. [α] Ῥίοβο.: -ἰκὰ, τά, äthiop. Geichichte, zählung, Hel, 
GBR.-D, 3 - 


1 Ἃ 


ε ἵ 
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u 
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- 3) Schiff, Lye. 230. 
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Alsıoruos, 3, — dem vorhg., Dp. 38. (wierfilb.) 
Aldıonts, tdos, ἡ, bei. fem. zu «Αὐϑεοπιχός, 
ἢ, Eur.;‘yAoooe, Hdt. — II) ἢ. pr., 7, Gem. des 
naos, Apd. x . 
«ἰϑέοψ, οπος, ὃ, jelten ἡ, (αἴϑω, aıy) Aethio- 
pier, Hom. u. ὅς. — 2) adj. a)jonnverbrannt, ſchwarz, 
AP., Ios., Ach. T. Ὁ) Bein. des Zeus, Lyc. — 3) 
gu viell. Niger, Aesch, Pr. 811. — ID) ἢ. pr., e. 
rinthier, Ath. 
αἰϑόλιξ, ıxos, ἡ, Brandblafe, Hippoer. 
Atsorte, ἡ, Beiw. des Artemis, Sappho 1.: Ὁ. 
e. Orte -όπιον auf Euböa, Lex. 2 
αἶϑος, τό, αὐτῷ αὖἶϑος, ὃ, Brand, Hitse, Feuer, 
Eur., ARh. — II) ὅ, n. pr., Inser. 
αἶϑός, 3, verbrannt, Ar. th. 246. — 2) brand- 
farbig, feuerfarbig, dunkelroth, Pind.,Bacch., ip. Ep. 
αἴϑουσα, 7, sc. στοά, (αἴϑω) e. Gallerie oder 
Säulenhalle am Haufe nach dem innern Hof zu od. 
rings um denfelben binlaufend, durch die man aus ὃ. 
Vorhof (αὐλή) ins Borhaus (rgödouos).eintrat, meift 
egen Morgen od. Mittag gelegen, um ſich darin zu 
onnen (dh. der Name); außerdem zur Aufbewahrung 
ößerer Geräthichaften, ferner ala Schlafftätte für 
Be, Hom. u. a. 
don u. der Alkyone, Apd. 
αὔϑοψ, οπος, (aidös, ὧψ) 1dglühend, funkelnd, 
feurig, Beiw, des Erzes u. Weins, Hom.; φλογμός, 
Eur.: χαπγός, röthl. ſchimmernd, Od. — 2) übtr. feu⸗ 
tig, hitzig, heftig, λιμός, Hes.; ἀνήρ, Soph. 
αἴϑρα, ἡ, ion. I. att. αἴϑρη, (αἰϑήρ) reine u. 
beitere Kurt, heiteres Wetter, Ep., jelten att. Dicht. 
Aldoe, ἡ, Mutter des Thejeus, Hom., Plut. τι. U. 
«ἰϑραέα, ἡ, alter N. von Rhodos, St. B. ‚ 
αἰϑρηγενέτης, ου, 6, 0d. 5, 296 τ. -γενής, 
Es, (γενέσϑαι) äthergeboren, Beim. des Boreas, Hom. 
αἰϑρήεις, εσσα, εν, — αἴϑριος, Pherenice. b. 
8080]. Pind., Opp. ? ς 
αὐἰϑρέα, ἡ, 1) τε αἴϑρα, aid. γίγνεται, es heitert 
fih auf, Xen.; αὐϑρέας (sc. οὔσης), bei heiterem Him- 
mel, ap Att. — 2) freier Himmel, freie Luft, iid. 
ab. 
αἶϑριά ζω, 1) tr.a) aufbeitern, «hellen, Arist. Ὁ) dev 
freien Luft ausfegen, Hippocer. — 2) intr. a) ſich auf- 
beitern, Babr. 95, 9. b) in Freiem fein, KS. + 
αἰϑριάω, — αἰϑριάζω, Hippoer. [Theocr.8,78. 
αἰϑριο-κοιτέω, unter freiem Himmel ſchlafen, 
αἴϑριος, ον, I)hell, heiter, h. Ap. 433., Arist., 
Luc. — 2) unter freiem Hummel, zayav αἴϑρια βέλη, 
bes Reifes Verlegung im Freien, Soph.: τὸ αἴϑριον, 
das lat. atrium, Luc., Ios. ' τὴ 
αἰϑριώϑης, ες, (εἶδος) dem heiten Himmel 
äbnlich, Heraclid. all. [Seiltänzer, Man. 
elF300Bärns, ου, ὁ, (βαίνων Luftwandler, Tambl.; 


- 
ει] -- 


& 
αὐϑροβολέω, (βάλλω) durch die Luft werfen; τὲ 
ἀκτῖσι, beftvahlen, Man. 4, 224. > 2 
αἰϑρο-δόνητος, ον, durch die Luft eilend, δρό- 
wos, Man. 4, 298. , {{κπὸ͵, Man. 4, 586. 
αἰϑροπλᾶ νή ς, ἔς, (πλανάομαι) im Aether ſchwei— 
αἰϑροπολεύω, -λέω, die Luft durchwandeln, 


αἶϑρος, ὁ, Morgenfälte, Od. 14, 318. [Man. 
αἰϑρότοχος, ον, (τέκτω) in ber Luft erzeugt, 
αἰϑρωπός, ὄν, — αἴϑοψ, Man. 4, 167. ᾿ 
ir μα, ατος, τό, Anfahungsmittel, Dio 
Chr. : übtr, ein Schimmer, Funfe, Pol., Plut. [Th. 
αἴϑυια, ἡ, 1)e,Waffervogel, Taucher, Ep., Arist., 
Asyvä, als Beſchützerin der —— — 
0 ye. 237. 
αὐἰϑυιό-ϑρεπτος,ον, mitTauchervögeln genährt, 
ὁ, anſtürmend, zufahrend, Ὁ. 


αἰϑυχτήρ, j005; 
wilden hieran ein ıc., Opp., AP.; v. 
” ur “ν΄. PER} > 


| ταῦρος, αἴετός, Hom. 


Ep. — II) n. pr., T. des Pofei- | 


Aidıomnıog — ΑἸἰϊλιανός 


«ἰϑυσσεῖς, οἱ, e, libyicher Vollsſtamm, St. B. 

αἰϑύσσω, $.&0, 1)tr.in ſchnelle, unftäteBewegung 
jegen, aufrätteln, ἐλπὶς αἰϑύσσει φρένας, Bacch. ; 
φύλλα αἰϑυσσόμενα,, Sapph. 4 αὔδα! χατϑυσσό- 
μενα); πυρὸς σέλας, anfachen, Orph., Nonn. — 2) 
intr, ſich ſchnell-, unftät bewegen, flader, Arat., Man. 

αὔϑω, nur praes. u. (felten) impf., 1) trans., an- 


zünden, entflammen, in Brand fteden, Hdt., Att, — 


Pass. entzündet werden, in Brand gerathen, brennen, 
gew. part. «?90usros,Hom.u.%. (ſeltener Pr., Hdt., 
Xen „[os.): übtr. αἴϑεσθαι τῷ ἔρωτι, von Liebesgluth 
entflammten, Xen. — 2) intr., brennen, lodern, leuch- 
ten, Pind. ΟἹ. 7, 48., Soph. Ai. 279.; m. acc., τοῖον 
σέλας ὄμμασιν αἴϑει, von ſolchem Glanze ftrahlt fein 
Auge, AP. 12, 93.; χόλον Eydızov αὖϑες, du ent- 
brannteft von gerechtem Zorn, ib. 5, 300. 

αἴϑων, ὃ, ἡ, neutr. eiFor, gen. wvog,a) brennend, 
feurig, Pind. Ὁ) funfelnd, blitzend, σίδηρος, λέβητες, 
τρίποδες, Hom. c) Ὁ. ὃ. Farbe, brandroth, ἀλώπηξ, 
Pind. d) übtr. feurig, bitig, wild, λέων, ἵπποι, 
euere Erkll. deuten ἐδ 
brandroth, vothfarbig, od. verſtehen es vom Farben- 
glanze wohlgenährter Thiere); ὑβριστής, Soph.; ϑῆ- 
ρες, aufgereizte wilde Thiere, Pl.: λιμός, brennend, 
nagend, ep. Ὁ. Plut. Cim. 7., Call. 

Ai3oV, ö,.n. pr., Od. — Pferdename, Π. 19,183. 

aize, dor. f. εἴ ze, ἐάν. 

Alzcı, ὧν, «ei, ©t. an der Grenze Apuliens, Po]. 

αἰχάλλω, ftreiheln, ſchön thun, m. ace., Soph. 
OT. 597 nad) Dind., Eur., Ar., Pol. u. ϑί.; eizal- 
λει τὶ χαρδίαν ἐμήν, es thut ev. meinem Herzen 
wohl, Ar. th. 869. 

Atzavot, οἱ, die Aegui in Latium, Plut. 

αἴκεια, ἢ, zw. Nebenf. Ὁ. αὐχέα. 

αἰχέλιος, ον, — ἀεικέλιος, Theogn., Eur. 

ἀϊχή, ἡ, (ἀΐσσω) heftiger Andrang, τόξων ἀϊχαί, 
Π. 15, 709. [-——] 

alzng, ἔς, adv. αἰχῶς, 3193. f. ἀειχής, -ὥς, Tr. 

αἰκέα, ἡ, att. f. das ion. ἀειχεέη, ſchimpfliche Be— 
handlung, Schimpf, Schmach, Mißhandlung, bei. kör— 
perliche, Att.; αἰχέας δέκη, Klage wegen Realinju- 
rien, Pl., Dem. [1] j 

«?tzilo, Soph., σεῖο. dm., αἰχέζομαι, ſchimpflich 


behandeln, mißhandeln, quälen, martern, verftümmeln, ὦ 


2 , 


beihimpfen, τινά, Att.; τὰ αἴσχιστα αἰχίζεσϑαί 
τινα, Einen aufs ſchmählichſte mißhandeln Xen.: χω- 
οία, verheeren, Dem. — aor. pass. αἰχισϑῆναι in 
paſſ. Bb., Soph., Xen.; auch praes. in pafj. Bdtg, 
Aesch,, Pl. u. 4. ἵ 

αἴκεσμα, τό, Mißhandlung, Aesch., Lys.: ἀδελ- 
φῶν οὐλόμεν᾽ αἰχέσματα, die ſchmählich umgefom- 
menen Brüder, Eur, Phoen. 1529. 

alzıouös, ὃ, Mifhandlung, Dem. 

@?tzıorızos, 3, zum Mißhandeln geneigt, Poll. 
— adv. -ὥς, Schol. Ath. p. 138 F. 139 B. 

aizlov, τό, Abendefjen b. den Lakedämoniern, 

Alz)kos, ὃ, Gründer v. Eretria, Str. ; bei Seymn. 
Aix).os. [A: 


; ᾿ PP- | 
Alzov)avov, ro, Stadt Apuliens, j. Eclano, 


Alzovoı, οἱ, Aegui, Bölferichaft Latiums, Str. ; 
auch Alzkoı, DS. > γον 

ἀϊχτήρ, ἦρος, 6, anſtürmend, Opp. 

ἄϊκτος, ον, (ἱκνέομαι) unzugänglich, h. Mere. 
346 (τ. Eonj.). a [336. 

ἀϊκῶς, ep. verk. f. ἀεικῶς, adv. Ὁ. ἀεικής, 1.22, 

Allave, ἡ U.-vov, τό, St.B., St. am arab. 
Meerb., Str. 

Αἰλέα, ἡ, fpäterer N. Jerufalems, DC. F 

Allı@vas, ὃ, τι pr., θεῖ. gr. Schriftſt. a) zexrı 
— 2. .n. Chr. b) σοφιστής, Ὁ. 3. Jahrh. 
u, τ, ] 


[6] 


Αὐλέδης, ὃ, e. Athener, Inser. 
αἴλἕνος, ὃν, a)jammernd, fagend,Eur.,AP.: adv. 
αἴλινα, Call. b) beifagenswerth, Eur. Hel. 171., Man. 
— 2) subst. ὃ, Rlaggejang, Tr. Vgl. Atvos. 
«Αἴλιος, ὃ, der rom. N. Aelius, Str., Plut. © 
Alkovod&s, &,ö,n. pr., Inser. ἡ οὐρα.) 
αἴλουρος, ὃ, ἡ, Kater, Kate, Arist. (Ὁ. αἰόλος 11. 
αἶμα, «τος, τό, 1) Blut des animal. Körpers, 
Hom. u. %. — 2) vergofjenes Blunt, Bluivergießen, 
Mord, friſch veriibter Mord, Aesch. u. d. δ. den 
Tr. ; aud) plur., Tr.: ἐφ᾽ αἵματι φεύγειν od. διώ- 
χεσϑαι, eines Mordes —5 fein, Dem.; ciue 
ἔχειν, mit Blutſchuld behaftet fein, Eur.; δρᾶν, πράτ-- 
τειν, e. Mord begehn,id.; ſp. ποιεῖν, Pol. ; aiua pv- 
σᾶν, Mordgier ſchnauben, Soph. — 3) f. Blutsver- 
wandtihaft, αἵματος εἶναί τινὸς, aus einem Geblüt 
ſtammen, Hom., Pl. u. X. οὗ πρὸς αἵματος, Bluts- 
vertvandte, Soph.; ἀφ᾽ αἵματος, von Geblitt, Tr. 
lu-&ywyos, ὄν, blutableitend, Diose. 
αἱμἄκορέαι ». αἱμακουρίαι, ὥν, ai, (20- 
ρένγνυμι) Todtenopfer durch Blut, Pind. ΟἹ. 1, 90.: 
Sing., Plut. Arist. 21. [befledt, blutig, Eur. IT. 630. 
αἱμαχτός, 3, adj. verb. d. αἱμάασσω, mit Blut 


, αΐμᾷᾶλέος, 3, blutend, blutig, AP. 


αἱμάλωνψ, wos, ὃ, blutunterlaufene Stelle, 
Hippoer. ; auch der Weutterfuchen, id. (Leber Ὁ. Etym. 
f. anter ὕθρωψ.) \ 

αἵμαξις, ἡ, Blutentziehung, Aret. 


« αἷμάς, δος, ἡ, Blutfluß, Blutſtrom, Soph. Ph. 697. 


αἱμᾶσιά, ἡ, Dorn, Dornhede, Od.; Dornzaun, 
Theoer. : übh. Umfriedigung, Mauer, Hdt., Thuc. — 
Dav. [p. 681 A. 
αἱμασιώδης, ες, (εἶδος) hedenartig, Pl. legg. 
αἱμάσσω, Neu-att.-trow, 1) tr. mit Blut beſudeln, 
Pind., Tr., DC.; ξεέγων &rav αἱμάσσειν βωμούς, 
unglüdliher Fremden Blut auf dem Altar vergießen, 
Eur.: verwunden, morden, Tr.; χόρας, ausitehen, 
Eur.; λαιμόν, δέραν, durchſtechen, -fohneiden, id.; 


. übte.,id. Ion 169. — 2) intr. (nur part. pr.), blutig-, 


bluteeth fein, Opp., Nic., Palaeph. 
4 αἱματάω; blutig fein, bluten, Alc. fr. 62. 
αἱμᾶἄτηρόος, 3 (2Eur. Or. 960.), blutig, mit Blut 
beflect, bluttviefend, Tr.: aus BI. beftehend, von BL. 
herrühvend, Tr. ; 6005, Blutfluß, Hipp.: φλόξ, Tlam- 
me, aus DOpferbint auflodernd, Soph.; δρόσος, Ὁ. i. 
Dpferwafjer, Eur. IT. 429.: bildl. f. mörderiſch, ἄτα, 
ἔρις u. Dgl., Tr. ; πράγματα, Mord, Acsch.: blut—- 
gierig, ὄμμα, Eur.; uEvos, Aesch. [sept. 401. 
αἱματηφόρος, ον, (φέρω) mordbringend,Aesch. 
8 αἱματέα, ἡ, Blutſuppe der Lakedämonier, Poll., 
Suid. 
αἱματιαῖος, ον, (αἷμα) blutartig, χροιά, Sp. 
— 1) Blut * ken ei 2) = αἵ- 
μάσσω, Aesch. suppl. 648. [Arist. 
αἱμᾶτικός, 3, mit Blut verfehen, ives, ζῷα, 
αἱμάτιεγος, 3, — dem vorhg., στιγμή, Blutfled, 
Arist. ὦ _ » [Ep., M‘Ant., Orib. 
αἱμάτιον, τό, dem. Ὁ. αἷμα, aud) — iue, Arr. 
αἱμάτιος, 3, vom Blute herrührend, Hipp. 
αἱματές, δος, ἡ, Purpurkleid, Arist. decolor.5. 
αἱμἄτττης, ου, ὁ, αἱματῖτις, δος, ἡ, blut- 
ähnlich, λέϑος 11. ohne λέϑ'., Blutftein, Th.; φλέψ, 
Blutwurft, Sophil. δ. Ath. 
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αἱἑματολοιχός, ὄν, (λείχω) blutledend, Aesch. 
Ag. 1451. | 
αἱματό-μικτος, ον" mit Blut gemiſcht, Psell. 
αἱματο-πονέω, in Blut verwandeln: pass. in 
Blut übergehn, Al. Tr. — Dav. Ὶ 
αἱματοποέησες, Öluterzengung, |p.Med,, Zon. 
αἱματο-ποιητικός, 8, Blut erzeugend, Gal. 
αἱματοποιός, 09, (ποιέω) Blutvergießen be— 
wirfend, Herm. trism. \ Ὁ ᾿ς 1 
αἱματοποσΐα, n, Bluttrinfen, Porph.'b. Stob. 
αἱματοποτέω, Blut trinken, zeinfäugen, Schol. 
Art; von 
αἱματοπότης, οὐ, ὃ, (πένω) Bluttrinker, Ar. 
eq. 198. 208 (wo πω des Metrums wegen, jo im fem. 
-πῶτις, Man. 4, 616). 
αἱματό-πους, ὃ, e. rothfüßiger Vogel, Plin. 
αἱματοβροέω, ΞΞ αἱμορροέω, Schol.Ar.. 
αἱματορρόφος, ον, (δοφέω) blutſchlürfend, Tr. 
αἱματόρρῦτος, ον, (δέω) blutftrömennd, Eur. 
IA. 1491. 
αἱματοστᾶὰγηής, ἔς, (στάζω) bluttriefend, Tr.,Ar. 
αἱματοσφᾶγής, Es, (σφάξω) vom Blut Ge- 
mordeter befledt, Aesch. Pers. 802. 
αἱματουργός, ον, (EPT2) = αἱματοτπιοιός, 
Porph. b. Eus. 
αἱματοφλεβόστασες, ἡ, (φλέψ, στῆσαι) Hem- 
mung des Blutes in Ὁ. Adern, Diosc. T 
αἱματόφυρτος, ον, (φύρω) blutbefudelt, AP. 
5, 180., Sp. ᾿ 
αἱματοχᾶρής, Es, (χαίρω) blutgierig, Suid. 
αἱματοχάρμης, ov, ὁ, blutdürſtig, AP. 15,20. 
αἱματοχὺυσέα, ἡ (χέω) Blutvergießen, KS.; von 
αἱματόχῦὕτος, ον (xEw) blutftröntend, bhitend, 
Eust. 
αἱματόω, 1) blutig machen, mit Blut bejubeln, 
gew. pass., Att. — 2) zu Blut machen, Gal. 
αἱματώδης, ες, a) blutartig, blutig, Hipp. u. A. 
b) wie Blut ausjehend,, Thue.: dh. blutfarbig, blut⸗ 
voth, Arist. u. A. — 
αἱματωπός, ον, (ὧψ) blutig anzuſchauen, blu— 
tig, Eur.: mordblickend, χόραι, ϑεαί, Ὁ. Ὁ. Erinyen, 
id.; λύχοι, AP. — fem. αἰ) -rorzıs, Hesych. 
αἱμάτωσις, ἡ, Verwandlung in Blut, 'Gal. 
αἱμηρός, 3, — αἱματηρός, Gal., Lex. 
Alutkıavos,ö, Str., Alwlkıos, 6,0. Aluı- 
λέα, n,vöm.n. pr., Pol.; Aluıkda ὀδός, via Aemi- 
lia, Str. 
αἵμνιον, τό, Blutbeden, v.2.f:&uriov,0d.3,444. 
atulovos, 800]. f.ne., EM. > [b. 2, 603. 
eiuoß&ons, Es, (βαρύς) blutſchwer, Ὁ. 28. Opp. 
αἱμοβὰ φής, ἐς, (βάπτω) in Blut: getaucht, blut- 
getränkt, Soph. Ai. 219. — 
αἱμοβόρος, ον, (βιβρώσκω) blutfreſſend, blut- 
gierig, Arist., Theocr. 11. Sp. ' Th. 
αἱμοδαιτέω, (δαένυμιαι) blutiges Fleiſch eſſen, 
αἱμόδεψος, ον, (δέψα) διαείπ ίρ, Luc. 0c.97. 
αἱμοειδής, ἔς, — αἱματοειδής, Philo. 
αἱμό-χερχνον, τό, titzelnder Huften mit Blut- 
auswurf, Hippoer. 
alworantıs,n,(Aarrw)blutihlürfend,Greg.Naz. 
αἱμομιεξ ἐδ, ἡ (μῖξις) Blutſchande, ΚΘ. 
«Αἱμόνα, ἡ, ©t. in Pannonien, Ptol. 


* 


Aiuwovia, ἡ, Landſchaft Makedoniens, ARh.: alter “ 
Name Ὁ. TIheffalien, nach) e. K. Auwv, ©. des P ΑΝ Ἃς 
lasgos ben., DH., Str. — Ew. Aiuwv, ονος, ἢ τ μ᾿" 


τι: Aöuovıeds, ARh., Coluth. — Adv. -γνέηϑεν, 

9., Call. ἷ ΠῚ [. Lykaons δεπ., Paus. “ 
Aiuoveat, ai, Stadt Arkadiens, Ὁ. Aluıom, dem 
Aluovidns, ov, ὁ, Aemons Sohn, ὃ. 1. Laeıkes, 


Blutader, Hipp.; χορδή, 
Ὁ Ρ. 126). - [fangen gehörig, Schol. Ar. 
er si 5, — — — 
αἱ ματοδόχος, ον (δέχομαι) blutauffangend, 
on Koszov (don ıffang | 
αἱματοειδής, Ec, (εἶδος) blutfarbig, -artig,DS. 
eiuaröcıs, 200%, ἐν, blutig, blutroth, blütun⸗ 


erlaufen, Hom.: übh. voth, ᾿δέϑος, Soph: Ant. 524. |u. Φἑ μονέδης, Hämons ©., d.i. Mäon,I1,Qu.Sm. 
 gpoit, 38.) BAR m Aiwovuog, ὁ, 38. δεν Amalthen, Apd. ı —, 
IJ Di 2 Ἷ 
᾿ -. ἐ ᾿, ἄντ ἐν ἃ Au" 
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αἱ μόος, ö, Hrtl. N. des Brombeerſtrauchs, Appul., 
Diosc. (αἑμοιώς, Spreng.) a 
αἱμοποτέω, — αἱματοποτέω, EM. 


 @öuorörns,Herod.ep.1.-TWrns, ov, ὃ, =ai- 


ματοπότης, Lyc. 1403. 
αἱμόροος, ον, poät. f. αἱμόρροος, Nie. 


αἱμορρὰἂγ ἕω, heftigen Blutverluft haben, δεῖ. aus 


Ὁ, Nafe, Hipp.; von [Ph. 814. 
αἱμορρᾶγής, Es, (δήγνυμι) heftig blutend,Soph. 
αἱμορρᾶγέα, ἡ, Blutfturz, Hippoer. 
αἱμορρᾶγικό 

[yie, Hipp. 


verluft fterben, Gal. 


αἱμορρ ἄγω δης, ες, ähnlich wie b.der aiuopga- 


αἱμόρραντος, ον, (ῥαίνω) bluttriefend, Eur. 

αἱμορροέω, Blutfturz haben, Hipp., Plut. τι. A. 
* μόρροια, ἡ, Bluterguß, Blutſturz, Hipp. u. a. 

ed. 
αἱμορροιδοκαύστης, 6, (καίω) e. Inſtru— 
ment zum Em derHämorrhoidalfuoten,Paul. Aeg. 
ὦ αἱμορροϊκός, 3, den Blutfluß habend, erzeugend, 

ipp- 

αἱμορροΐς, ἴδος, ἡ, gew. pl. -ἴδες, 1) Blutfluß, 
δεῖ. güldne Ader, Hämorrhoiden, Hipp., Arist. — 2) 
Meerichnede, Arist. — 3) Weibchen der Schlange «i- 
μόρροος, Nic., Diose. 

αἱμόρροος, ον, 3j95. τρους, ovv, (δέω) 1) mit 
Bfutfrüffen behaftet, Hipp. — 2) ὁ, giftige Schlange, 
auf deren Biß das Blut aus allen Theilen des Leibes 
fließt, Nic., Diosc., Paul. Aeg. _ [tet, Hipp. 

αἱμορροώδης, ες, (εἶδος) mit Blutſtürzen behaf- 

αἱμορρυής, ἕς, — αἱμόρρυτος, Phryn. 

αἱμόρρῦὕσις, εως, ἡ, = αἱμόρροια, Poll. 

αἱμόρ-ρὕτος, aud) αἱμόρῦτος, ον, blutftrönend, 
Aesch. fr. 311. AP. [haben, Hermipp. fr. 79. 

αἱμορυγχιάω, (ῥύγχος) ©. blutige Schnauze 

αἱμός, ὃ, — δρυμός, Aesch. fr. 8., waährſch. 
Dornhede, -gebüſch; wovon αἑμασιά, 

Aiuos, ὃ, 1)thrafijches Gebirge, Ὁ. große Balkan, 
Hdt., Thuc., Str. (der auch τὸ Aiuov hat). — 2) δὲ δε 
nig von Thrafien, Luc. 1, 

αἱμοστἄγής, &s, = αἱματοσταγής, Eur. 'Thes. 

αἱμόστἄσις, εως, ἡ, (στῆσαι) blutftillendes 
Mittel, Gal. 

αἱμοστατικός, 3, blutftillend, Al. Tr. 

Aiuooro&ros, ὃ, π. pr., Paus. 

αἱμοφόβος, ον, (φοβέομαι) blutſcheu, Gal. 

αἱμο-φόρυκτος, ον, blutbejudelt, Od. 20, 348. 

αἱμόφυρτος, ον, — αἵματόφυρτος, Pol. u. A. 

aluoy&ons, ἕς, — αἵματοχ., Tzetz. [Hipp. 

αἱμο-χροώϑδης, ες, (χροά, εἶδος) blutfarbig, 
αἱμῦύλέα, ἡ, einſchmeichelndes Weſen, Plut. , Al- 
ceiphr. 

— μύλιος; ον, — αἱμύλος, Ep. . 

«ἰμύλιος, ὃ, — «Αἰμίλιος, Inser. 

αἱμύλλω, betriigen, Argum. Ar., Plut. j 

αἱμυλομήτης, ov, ὃ, (μῆτις) von einfchmei- 
melnder Lift, h. Merc. 13. 

αἱμυλοπλόκος, ον, (πλέκω) Lüften flechtend, 
Crat. in BA. p. 363, 4. 

αἱμύλος, 3, ſpäter auch 2, einnehmen, beftridend, 
überliſtend, Hes., Pind., Att. 

αἱμυλόφρων, ον, (φρήν) liftigen Sinnes, Crat. 

in BA. p. 363, 4. fäufe haben, Hipp. 

ὠ δέω, ein αἱμώδης fein, Skorbut od. Mund: 

aluwdns, ες, (εἶδος) blutig, ſtorbutiſch, Gal, Lue. 

eiuwdte, ἡ, Storbut, ftumpfe Zähne, Hipp.,Arist. 

αἱμωδιασμός, ö, das ftumpfe Zähne Machen, 
Herod. ep., Hesych. 

αἵμω διάω, 1) ſtumpfe Zähne befommen, Arist. — 
2) tr. τοὺς ὀδόντας, ftumpf machen, Hipp. 


αἱμόος — Alvias 


i ς, 3, adv. -χῶς, zur αἱμορραγία 
u eerzeugend,Hipp. ; -χῶς τελευτᾶν, an Mut- 


2. | beißen, billigen, beipflichten, genehmigen, m. ace 


» 


αἵμων, ovos, ὃ, 1) nad) d. gew. ΘΟ ΤΙ. τες δαίμων, 
αήμων, tundig, erfahren, I1. δ, 49: beffer nach U. 

Ὁ. ἀἵσσω, einer Sache beflifjen, alfo ϑήρης, jagdlu- 
ftig. — 2) (eiue) blutig, Aesch., Eur, 

«Αἵμων, ovos, ὃ, πὰ. pr., I. δεῖ. Kreon’s ©.,Tr.: 
auch N. Ὁ. a. Perfonen, Inser., Iambl.; übr. |. Ai- 
uorle u. «Αἵμονιαί. ---- 2) Bach) Böotiens, Plut. 

«ἱμώνιος, ον, blutroth, σῦκα, Ath. p. 76 Β. 

αἱμωπός, ὄν, — αἱματωπός, a) blutig, bfut- 
voth, SEmp., Philo. Ὁ) bfutgierig, AP. 6, 35. 

«iv, acol. f. ἀεί, Lex. 

Aiva, ἡ, ©t. Paläftina’s, Ew. Aiviraı, Ios. 

Alvagern,n, M. des Athamas, Schol. Pl. 

αἰνἄρέτης, ov, ὁ, (alvös, ἀρέτή) zum Unheil 
tapfer, Unheilsheld (nad) X. gewaltig tapfer, od. ftau- 
nenswerther Held), 11. 16, 31. 

Alvaote, ἡ, Ὁ. Inſel Ischia bei Neapel, Plut. 

Aiv£as, ov, ὁ (dor. f. Advelas) 1) dor. N.,Pind., 
Thuc., Xen. — 2) = Alveias, Soph. fr.342. — Dav. 
Alveadaı, ὧν, οἱ, Ablönmlinge des Aen., Römer,AP: 

Aivsıa, ἡ, Stadt a) am thermaifchen Meerb., 
Hdt., Str. ; Ew. -euevs od. -earng,St.B. b)in Teoas, 
Str. b) in Etrurien, Ew. -eior, St. B. 

Aiveias, ov, ὃ, 1) der bef. Dardanerfürft, Hom. 
— 2) ὁ rezrıxös, ftrategifcher Schriftft. um 350 Ὁ. 
&hr., Pol. 

Alveıovn, ἡ, weibl. Nachkomme des Aeneas, Rö- 
merin, AP. app. 51. 

Alvekevn, ἡ, Unglitds-Helene, Rust, 

Atveoidnwos, ὃ, ſteptiſcher Philofoph, DL. 

αἴνεσις, Eos, ἡ, Ὁ. Loben, Beifall, NT., Lex. 

Alverel, αἱ, St. in Paphlagonien, Theognost. 

αἱνετέον, adj. verb. d. αἰνέω, Synes, 

αἱνετήριος, ον, Lobpreifend, Herod. ep. 
αἱἰνέτης, ου, ö, Lobpreifer, Hipp. 

alveros, 3, adj. verb. Ὁ. «ivew, belobt, vühmlich, 
AP. — I) ἢ. pr., Apd. | 

Alvevs, ἕως, ὃ, ©. des Apollon, Orph., ΑΒΕ. 

«αἰνέω, {. ἔσω, ep. 70w, aor. ἤνεσα, ep. ἤνησα, 
pf. pass. ἥγημαι, aor. pass. ἠνέϑην, 1) loben, gut 
Pind., Hdt., Tr.; zıya τινος, Ind wegen etw. oben, 
Eur. ; zıyi, Einem beiftimmen, ARh.; τεγέ rı, Einem 
etw. zufagen, Soph., Eur. Ὁ) zufrieden fein, ertragen, 
δόμον, ſich es im Haufe gefallen lafjen, Pind.; 970- 
σαν τράσιεζαν αἰνέσαι, mit Sklavenkoft vorlieb neh— 
men, Eur. 9) ablehnen, für etw. banfen, Η 65. op. 645. 
— 2) übhpt jagen, fprechen, Tr. (Im att. Br. παν Pl. 
legg. p. 652 C.) 

αἴνη, ἡ, = αἶνος, Lob, Ruhm, Hdt. ὅ., Arr. 

«ἴνηϑος, ὁ, ε. Berg, Aesch. fr. 

Aivnios, ὃ, 1) Beiw. des Zeus, vd. fephall. Berge 
Aenos, Hes. — 2) ©. des Alvevs, Ὁ. i. Ryzifos,ARh. 

@Lynuı, acol. u. ep. f. αἰνέω, Hes. op.685., Sim. 


4] ἃν, 5, 19. 


ε 


σίας: ου, ὃ, ἢ. ΡΥ.» SER Xen. 

γησ ος, ὃ, dor. -δᾶμος, π. pr., Pind. 

Hdt. ud Bi, —— 
Alvnoinaore, ἡ, Inſel bei Marmarika, Str, 
«ϊνησέππα, ἡ, dor. R., Inser. 
«ϊνησέτιμος, ö, n. pr., Inser. 
Alvn τη, ἡ, Gem. des Aeneas, ARh., Orph. 
αἱνητὸς, 3, — alveros, Pind. N. 8, 39. 
Alvnrtog, ὃ, e. Spartaner, Paus. 
Alvie, ἡ, 1) Stadt Aetoliens, Str, — Ew. A2- 

γιᾶν, ἄγνος, Soph.; auch Alvızvs, fem. Alvıavds, St. 


Byz.; adj. -γιαχός, Thuc. — 2) Frau aus Alvos, 


Inser. [ 
Alvıadns, ὁ, e. Athener, Inser. [Deta, Hat. 
Alvıaves, οἱ, hellen. Boltsft. amOffa, fpäter am 
Alvies, ὃ, τι. pr., Inser. 


— Alvo 

—— α, τό, bunffe Rede, Räthſel, eng 
δι᾿ μάτων od. ἐν adv ματι οὗ. ἐν αἰνίγμασι, 
ἐπ — in dunkeln Andeutungen, Aeschin. Mer 
u. , 9 

aivıywarlas, ου, oO αἰνιγματιστής, DS. 
 selvıyuarızos, 8, u. ady. mas, räthſelhaft, 
dunkel, Schol. Ar. 
| αἰνιγματιστής, οὔ, oͤ, ber in Räthfeln fpricht, 

LXX.,KS.: rätbfelfundig, RS. [deuten, BA. 
αἰνιγματόομαι, τινά, verſteckt auf Smd hin- 
αἱνιγματοποιός, ον, (now) Räthſel machend, 
aufgebend, Eust. [felhaft, dunkel, Pi. u. I. 
alvıyuaradng, ες, adv. -δῶς, (εἶδος) räth⸗ 
— alvıyuös, ὃ, Ὁ. Sprechen in Raͤthfeln, räthſelhafte 
Rebe, Ath.; v. plur., δι᾿ αἱνιγμῶν od. ἐν ehr 

in einem Käthfel, Ar, Pl. .11, 341. 
| αἱνέξομαι, dm. = αἐνέω, Hom. — vn αἰνέζω, 

αἱνικτήρ, ἤρος, ὃ, δεν in’Räthfeln ipricht, Soph. 
fr. 707. 

elvirrnotus, adv. räthſelhaft, Aesch. [9, 6. 

alvırıns, οὔ, 6, — αἰνικτήρ, Tim..Phl. 6. DL. 

alvırros, 3, väthferhaft, Soph. OT. 439. 

Alvıza,n,n. ‚Pr, Inscr. 

Alvıos, ου, ὃ, ὺ el Päonier , ΤΙ, — 2) Fluß in 
Troas, Str. — 3) Em. v. Aivos, Arist. 

Alvinnen, ἡ, T. des Neilos, Plut. 
αἱνίσσομαι, nelsatt. -ττομαι, f. ἔξομαι, dm, 
in Räthjeln ri ie — verſteci andenten, 
τάδε ἔπεα, dies Räthfel ausſprechen, diefen väthjel- 
haften Ausiprug thun, Hat.: zu verftehen geben, fti- 
cheln, m. ace. οὗ. εἰς od. πρός, anfpielen, Att. — Pf. 

Yvıyuaı U. δου. ἠνέχϑην ftets pass, 
ἀϊνοβάκχευτος, ον, (αἷνός, βαχχεύω) von hef- 
— Begeiſterung ergriffen Lye. 792. 
“ϊνόβαρβος τ΄. ηνό β., das rim. Ahenobarbus, 
Str., Plut. 
atvoßins, οὐ, ὃ, (βία) ſehr ſtark, AP. 7, 226. 


alvoyanu 0 > ον, (γαμέω) unglücklich Zcmahlt, 


Eur,, jp. Ep. ὃ [boren, Man, 1, 145. 
ulvoyevesiog, ον, (γενέϑλη) zum Ungliid ge⸗ 
αἱἰνογένειος, ον, (γένειον) mit ſchrecklichen 

Rinnbaden, Call. Del. 92. 
alvo-yiyus, ὃ, fehredligher Niefe, Nonn. 4, 447, 
αἐνο-δότειραι, ei, Unbeilfpenberinnen, Orph. 

Arg. 354. 
αἰνόϑεν αἰνῶς, II. , 97, verſtarktes alvos. 
αἰνό-ϑρυπτος, ον, fehr "berweichlicht, Theoer. 

15, 27. [Aesch. Ag. 378. 
αἱνολαμπής, Es, (λάμπω) furchtbar feuchten, 
αἰνόλεκτρος, oV, (λέστρον) 1) = αἰνόγαμος, 

Aesch. Ag. 659., Lye. — 2) eine graufenvoffe Lager- 

ftatte gewähren, 'Lye. 1354. 
αἱν-ολέτης, ου, ὃ, ſchrecllicher Bi Orph. 
alvokexyns, &s,— alvokszıgos 1), Orp 
αἱνο-λέων, οντος, ὃ, Schredensläwe, — 

25, 168. 
αἱνολἕνος, ον, (Acvov) von unglücklichem, ὃ. i. 

zu kurzem, Lebensfaden (von e. früh Berftorbenen), AP. 

T, 527. 
alvo-Lüros, ὁ, Schredenswolf, AP. 7, 550. 
alvouävns, ἕς, (μαέγνομαι) ‚Mrhtban raſend, 

Nonn, 4. Ep., Aesch, 
alvo-wogo ς, ον, unglüdlicher "Geiciaee, Hom. 
αἱνοπἄϑης, ἐς, (παϑεῖν) an dulden, 

0a. 18, 201., Anaer. tr. 36., jp. Εἰ 
ἰνό-πᾶρις, ὁ ὁ, — Alcm.fr. 31.,Eur. 

ἘΣ 925. 
αἰνο-πᾶἅτηρ, 8005 

Er τ 15 eos: 
wlvo-n&iwgos, ον, mrchwar 


. 5, 303. 
eier, Opp. 
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αἱνοπλήξ, er δ, 7, (πλήσσω) ſchwer ver- 
wundend, Nie. th. 517. 

αἰνο-ποίέω, lobpreiſen, Aquil. LXX.° 

αἷνό- -ποτμὸς, ΟὟ, ΞΞΞ αἱνόμορος, Orph. 

αἷνός, 3, ep. 11. ion. f. δεινός, adv. αἰνῶς, ent- 
ſetzlich, furchtbar, grä ἐπα, gewaltig, heftig, Ep.,Hadt., 
Hipp. „auch Pind. u 

αἶνος, ὃ, a) ΠΥ ar Erzählung, δεῖ. finnreiche, 
inhaltvolle, in bildliche Form eingekleidete, dh. Thier- 
fabel, Spriämont, Od., Hes., Tr. Ὁ) ὅδ, Beifall, 
Hom. u. a. Dicht. — In Pr. nur Hat. 7, 107. 

divos,ov, ἡ, I) ©t. a) Thrafieng, Pol.u. 4. — 
Adv. -όϑεν, aus 9[.,Π.: Ew. Aivuos, «Αϊνιάτης, Str.; 
fem. -ἴτις, "Ath.; ; adj. Lunzızds, Gal. b) Aeokiens, 
Hdt., Thuc. — Dr ὁ, Berg auf Kephallene, Str. — 
I) e. Troer, Qu. S 

d-ivog,, ον, (ἴς) — Faſern, Th. ö. [2] 

αἰνο-τἄλας, ὁ, ſehr unglücklich, nur ace. advo- 
,τάλαντα, Antim. in BA. p. 1422. [e. 4. p. 33. 

αἱνότης, ἦ, ep. u. ion. f. δεινότης, Herod. π. 

αἱνο-τίταν, @vos, ö, gräßlicher Titan, Arcad. 

αἷνό- -τλητος, ſchwer zu ertragen, Max. π. x. 
224. 309. 

αἱνοτόκχεια, ἡ, Ungliidemutter,Mosch., Nonn;;b. 

αϊνοτόχος, “ (τεκεῖν) zum Ungritet gebävenb, 


»zeugend, Opp., AP., Nonn. 

rennt; ὃ, Schredenstyrann, API. 350. 

aivöuaı, nur praes. 11. impf., nehmen, faffen, 
paden, gew. m. acc., Hom., Sim, τ Ni gen., τυρῶν, 
don den Käſen, Od. 9, 225. (ep. 

Aivvou, ων, τά, Gegend un Zhaſos, Hdt.' 

αἴξ; αἰγός, ἡ, 6, (ἀΐσσω) 1) Ziege, Bie enbod, 
Hom.u.%.: als Sternbild, Arat. 156.— 2) ein affer- 
bogel, e. Taucherart, Arist. — 3) pl. Sturmiogen, 
Artem. 2, 12. — 4) feurige —— Arist. 
met. 1, 4. [ARh. 4, 820. .{.: 

αϊξ, ἄϊκος, N, (ἀΐσσω) Andrang, ἀνέμων ἃ ἄϊκχες, 

ἀΐξασκε, eb. Iterativf des aor. Ὁ. ἀΐσσω. 

αἰξάφας od. ἄς, ἐ. Badwerf, Ath. p. 647D. 

AlEovevs,ö Ew. des att. Demos Αϊξωνή (nad 
e Heros Alkav De Eust.), BA., Schol.; berüichtigt 
als Läftermaul, Ar., p. τι. 31. — Adj. Alkavızds, 3, 
u. δεῖ. fem.-wves, δος, τρίγλαι, Krammetsbögel aus - 
Yer., Crat. δ. Ath. p. 325 E. — Adv. -ωνγῆσι, in A., 
Isae. b. Harpoer.; -ωγῆϑεν,. aus A., τωγάδε u. 
-ἀζε, nah 31. , Harpocr. : 

᾿ΑἸολάδας, ὁ ὁ, €. Thebaner, Thue. 

αἱολάομαι, umftät fein, Hipp. 

Alokeiaı, ai, die T. des Minyas, Plut. 

Aloleis, οἱ, "einer der 4 Hauptſtämme der Helle 
nen, Hdt, 

αἱολέω, --Ξ — ποιχίλλω, Pl. Crat. p. 4094." 

‚Aloknts,n, u. 3193. -ἧς, ἦδος, bei fem. 3. Alokı- 
χός, Pind. 

αἀϊολία, ἡ, T. des Amythaon, Apd. 

αἱολέας, ου, ὃ, buntfarbiger Fiſch, Ath. ὅ. 

«Αἱολέδης, ὁ, '©. δε Aeolos, θεῖ. Siſyphos u. 
Kretheits, Hlom.; übhpt Nachlomme des A., wie Glau⸗ 
fos Pind. 

αἱολέξω, ſich als e. Aeoler zeigen; ; dh. a) äoliſch ve= 
den, Str., Plut.: pass. in äol. Dialekt abgefaßt ſein, 


od. kolifch gefprocdhen werben, Gramm. ; τῷ μέλει, in ἡ 
äol. Weiſe fingen, Prat. Ὁ. Ath. p. 624F. b) wiee. 
Aeoler betrügen, Hierocl. Ὁ. Schol. x 


αἰολεκεύω, äoliſch darſtellen, Eust. 
Alohıxds, 3, äoliſch, Thuc., Gr. ö. 
Alokıoy, τό, ©t. auf d. traf. el Theop. 
b. St. B.; Em. -Aeros, ion.‘ -ἤιος, i 
AldAuos, 3, üoliſch, Plut. u. SL; auch — 


le rate 


niſch, Theocr. ᾿ "Ῥῆσος, des Aeolos, & möthifäes Ei- 
land, Od. 10, 1 * 
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Atokuos, ὁ, Freier dev Hippodameia, Paus. 


Alokis, ἡ, 1) θεῖ. fem. 3. Alolıxos, Hes., Hdt.; | 55, 17. 


xoodei, äoliſche Tonweiſe, Pind.; ἁρμονία, Ath. — 
2) subst., a) se. γῆ, c) Landſchaft Miyfiens, Thuc. 6) 
Gebiet um Kalydon, Thuc. 3, 10% y) alter Name Ὁ. 
Tpeffalien, Hat, DS., Str. Ὁ) se, δεάλεχτος, äol. 
Dialelt, DS., Gramm. 
αϊολιστί, adv. imäol. Mundart, Str. 
Atoliwv, wvos, ὃ, a) —.AloAldns, h. Ap. 37. 
b) e. Athener, Inser. [Hdt. vit® Hom. 
Alokıwrns, ὃ, fem, ὥτις, Ew. ὃ. Neolsinfeln, 
aloAAmous, ἡ, vafhe Bewegung, Schol. Pind. 
(«toAmoıs Boedh). 
αἱόλλω, 1) ſchnell hin u. hev bewegen, Od.20, 27. 
— 2) buntmachen, -färben,Nie. ; pass. ὄμφακες αἰόλ- 
Aovreı, färben fi), Hes. sc. 399. 
αἱολόβουλος, ον; (βουλή) fehlau, Kiftig, Ὁ. Mien- 
ſchen u. Thieven, Opp. d.; απ χέρδεα, id. 
αἱολοβρόντης, ὃ, (βροντή) Donnerichleuderer, 
Pind. O1. 9, 45. 
αἱολόδακρυς, ὃ, ἡ, (δάκρυ) viel weinend, Nonn. 
αἱολό-δειχκτος, ö, der ſich in mancherlei Geftal- 
ten zeigt, Orph. h. 7, 12. Nonn. 
αἱολόδειρος, ον, (δειρή) bunthalfig,Ibye.,Opp., 
αἸολόϑωρος, ον, (δῶρον) manderlei ſchenkend, 
poẽt. b. Schol. 3. Soph. Οὐ. 42, [zer, I. 
᾿αἱολο-ϑώρηξ, n%0s, ὃ, mit Shimmerndem Panz 
«ϊολο-κένταυρος, ὃ, fingivtes n. pr., Luc. vh. 
1,42, 
αἱολομήτης, ὃ, — alolöunrıs, Hes. fr. 28, 4. 
αἱολό-μητις, vos, ὁ, ἡ, mannigfacher Lift voll, 
fchlau, Hes., Aesch., ſp Ep. ᾿ 
αἱολομέτρης, 0v, ὃ, (μέτρα) 1) mit ſchillerndem 
Leibgurt, Π. 5, 707 (nad) Buttm. mit leicht bewegli- 
em Gurt). — 2) mit bunter Sauptbinde, Theoer. 
17,19. (Tönen, Nonn. 
αἸολόμολπος, ον, (μολπήλ) mit mannigfachen 
αἱολόμορφος, ον, (μορφή) mannigfad) geftal- 
tet, Orph. ὃ, 
αἱολό-μυϑος, ον, viel ſchwatzend, Nonn. 
αϊολό-νωτος,ον, mit buntem Riiden,Opp.,Nonn. 
αἱολό-πεπσπλος, ον, mit bunten Gewande, Nonn. 
. αἰολο-πτέρυξ, ὁ, ἡ, ſchnellbeſchwingt, Tel. Ὁ, 
"Ath. p. 617A. 
αἱολό-πωλος, ον, Rofje tummelnd, U. 3, 185. 
αἱόλος, 3, 1) fich leicht drehend u. wendend, ge- 
wandt, πόδας, leichtfüßig, 11.19,404.; μέσον αἰόλοι, 
in der Mitte beweglich, Ὁ. Wespen, ib. 12, 167. — 2) 
ſchillernd, blinfend, τεύχεα, σάκος, Hom.; δράκων, 
χνώδων, Soph.; νύξ, fternhell, id.; σάρξ, bunt v. 
Geſchwüren, id.: mannigfaltig, veränderlich, zaxa, 
‚ Aesch.; αἱόλαι ἡμέραι, veränderliche, Arist.: δοὺς 
ſchlagen, liftig, ψεῦδος, Pind. (poët. W.) — Nach Ein, 
Ὁ. ἄω, ἄημι, nach A. Ὁ. εἴλλω. 
Αἴολος, ὁ, ©. a) desHippotes, Herrſcher der Win- 
de, Od. b) des Hellen, Stammvater der Aeolier, Pind., 
Hdt. — Alokov νῆσοι, die lipariichen Infeln, Thuc., 


Pol. 
Αἴολο-σίκων, der Aeol-Sikon, T. e. Komödie 
des Ar, [gem fpähend, Greg. Naz. 
αἱἹολοσκόπος, ον, (σκοπεέω) mit funfelnden Au— 
αἱολόστομος, ον, (στόμα) bieldeutig redend, 
räthſelhaft, Aesch. Pr. 664. . Opp. 
αἱολόφυλος, ον, (φυλή) verſchiedenſtämmig, 
αἱολόφωνος, ον, (φωνή) vielfad) tönend, Opp., 
onn. 
αἱολοχαέτης, ov, ὃ, (χαίτη) traushaarig, Eust. 
διολόγρω ς, ωτος, — Farben ſchillernd, far- 
benfpielend, ὁ. der ſternhellen Nacht, Eur. Pir. fr. 2. 
αἱονάω, τ. -έω, Lex., bejprengen, anfeuchten, 
nafje Umfchläge machen, Hipp. τι. a. Med. — Dav. 
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αἱόνημα, τό, Anfeuchtung, naffer Umſchlag, DO. 
k — [fer Umſchläge, Hipp. 
αἱόγησξς, ἕως, ἧκ Anfeuchten, Anwendung παῖς 
ἄτος, ον, (le) ftimmlos, EG. 
Alnakros, K. in Doris, Str, 
ἀϊ-πάρϑεγος, ἡ, 860]. f. derze., die ftets Jung⸗ 
frau ift, aim. ἔσσομαι, id) werde ſtets Jungfrau fein, 
Sapph. 96. 
Alndoıov πεδίον, τό, Gegend in Elis, Str. 
Αἴπεια, ἡ, a) Stadt Meſſeniens, Il.; nad) Str. 
das fp. Thuria, nach Paus. das fp. Korone. Ὁ) ©t. 
auf Kypros, jp. Soloi, Plut. 
αἱπεινός, 3, — αἰπύς, θοῷ, fteil, Hom. u. a. 
Dicht.: übtr. hochtrabend, vermefjen, λόγοε, Pind. ; 
σοφία, tief, id. 
αἴπερ, dor. f. εἴπερ, Thever. -[ARh. 
αἱἰπήεις, 8000, εν, — alnvsa), 1. 21, 87., 
Ainıov, τό, St. in Triphylien, Pol. ὅ. 
«ϊἹπιόρητος, ö,n.pr., AP. 6, 357, 
‚e2rorEw, Ziegen weiden, Theoer.: m. dat. αἰξίν, 
Lys. fr. 25.: pass. weiben, grafen, Aesch. Bum. 187. 
αἱἰπολιχός, 3, ziegenhirtlih, AP., Orph.; τὸ 
αἷπ. συρέζειν, e Hirtenlied pfeifen, Long. 4, 11. 
αἱἰπόλιον, τό, 1) e. Stüd Ziegenvieh, Synes.; 
db. pl. Ziegenheerde, Ep., Hdt., Plut.: oft auch αἰγῶν 
αἷπ., Ep.: felten im sing., Long. 1, 7., Aleiphr. 3, 
12. — 2) Ziegenweide AP. 9, 101. [Plut. u. A. 
αἰπόλος, ὁ, (αἴξ, πέλω) Ziegenhitt, Hom., Pl., 
αἶπος, εος, τό, ſchroffe Höhe, Aesch., Hipp., 
Plut.: übte, πρὸς αἶπος ἔρχεται, geht auf fteilem, 
mühvollem Pfade, Eur. : 
ainös, 8, — αἰπύς, hoc), fteil, Hom., Qu. Sm. 
αϊπυ, εος, τό, Stadt in Neftors Gebiet, I., Str. 
αἰπύ-δμητος, ον, hochgebaut, Nonn., Coluth. 
αἰπυδολωτής, ὃ, (000m) jehr liftig, Tim. Phl. 
αἰπύϑεν, von Ὁ. Höhe herab, Theodot. b. Eus. 
αἱἰπύκερως, ὦ, ὃ, ἡ, (χέρας) hochgehörnt, Lex. 
αἰπύ-λοφος, ον, mit hohem Helmbuſch, Nonn. 
αἰπυημήτης, ou, ὃ, hochſtrebend, Aesch. Pr. 18. 
αἰπύ-νωτος, ον, auf hohem Bergrüden, Aesch. 
Pr. 832. [Man. 4,249. 
αἰπυπλᾶνης, ἐς, (πλαγάομαι) hohmandelnd, 
αἰπύς, εἴα, ð, a) jäh, hoch, fteil, Ep.; βρόχος, 
gerade herabhängender, Od. 11, 278. b) von Zuftän- 
den, in die man jählings geräth, ὄλεθρος, povos, ϑά- 
γατος, Hom., Pind.; χόλος, jäher Zorn, Hom.: πό- 
vos, mühvoll, id.: αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, e8 wird ihm 
ſchwer fein, 11.13, 317.: σκότος, tiefes Dunfel, Pind.: | 
αἰπυτάτη σοφίη, tieffte, AP. 11, 354.; 207, dumpfes | 
Getöſe, Hes. | 
Alnvros, ov, ὃ, a) N. mehrer 8. in Arkadien, 
Pind. Paus. b) 8. in Mefjenien, Apd. Paus. c) ©. 
des Neleus, Str., Paus. — Dav. «ἰπύτιος, 3, 1.; 
auch p. f. Arkader, Statius: patron. Alruridns οὗ, -ἰά- 
δης, Paus. [Hipp., Th. 
aloe, ἡ, 1) Hammer,Call.fr.129.,Lex. — 2) Trespe, 
Atoal, αἵ, ©t. a) in Mafedonien, Ew. -αἴος,, Ὁ) 
in Sonien, Ew. -evs, ce) am Hellefpont, Ew. -arns, 
St. B. 
Aloaoıos, ὃ, rom. N. Aerarius, Inser. 
«ἱραστυών, ὁ, Monatsname b. den Lofrern,Inser. 
Aloeoeig od. -ıeis, οἱ, e. Voll, Suid,, Zon. | 
αἱρεσιαρχέω, e. αἱρεσιάρχης fein, ΚΒ. ἢ} 
αἱρεσιάρχης τ. τέαρχος, 6, (ἄρχω) Partei- 
führer, Seftenhaupt, Gal., KS. Xen. | 
αἱρέσιμος, ον, (αἱρέω) nehmbar, zu erobern, 
αἱρεσιομαχέω, für e. Sekte kämpfen, KS.; v. 
αἱρεσιομᾶἄχος, ον, (μάχομαι) fir eine Sekte 
fampfend, Phil 
Alo£ouos, ὃ, |p.n. pr., Suid. al | 
αἵρεσις, ἑως, ἡ, 1) das Nehmen, Wegnehmen, | 
| 


| 


ν᾿ 


- Eroberung, Hät., Thuc. --- 2) die Wahl, das Ergrei- 
fen, Vorziehen, Pind., Hdt., Att.; αἵρεσιν διδόγαι, 
die Wahl laſſen; auch νέμειν, Soph.; διδόναι rıvi, 
Einem einen Wünſch geftatten, Hdt.; προτιϑέναι od. 
προβάλλειν τινί, Einen wählen laffen, Pl. ; yiyveraı 

. od. ἔστι μοι αἵρεσις, ich habe die Wahl, Thuc. — ἡ 
τῶν ἀρχόντων αἵρεσις, Wahl der Beamten. Pl.; «i- 
08019 ποιεῖσθαι, Die Wahl vornehnten,Isoer.; αἵρεσις 
γίγνεται, es wird. gewählt, Thue.: die gewählten Be- 
amten felbft, Pl. Ax. p. 367 A. b) Geneigtheit, Zunei- 

| gung, πρός τινα, zu Einem, Po]. c) Vorſatz, Vorha⸗ 

en, Pol., Plut,; d) Orundfäße, Denfweije, Handlungs- 
weile, P].,Dem. e) Dogma, auch philoſophiſche Sette, 
Ath., DH., DL. 9 Studium, EiAnvızn, Des griech). 
Alterth., Pol. &) Bedingung, DH. 3, 10., DC. 74, 17. 
— I) NR. e. Sklavin, Inser. . 

αἱρεσιώτης, ὁ, Sektirer, Ketzer, KS. Ὶ 

αΐρετέον, adj.verb. Ὁ. αἱρέω, a) zu faſſen, zu be- 

- greifen, Xen. mem. 1, 1, 7., wo pl. αἱρετέα. Ὁ) zu 
wählen, vorzuziehen, Pl.u.W. , 

αἱρετέξω, auswählen, vorziehen, Hipp., Babr., 
NT., LXX.: med. Ctes., KS. 

αἱρετικός, 3, a) geihidt zum Wählen, Pl., Arist. 
Ὁ) zum Nativitätftellen geeignet, Ptol. u. a. Sp. ὦ 
fegerifh, KS. — Adv. -χῶς, DL. 

᾿αἱρέτις, δος, ἡ, Wählerin, LXX 

αἱρετισμός, ὁ, (-τέζω) Sekte, KS. 

αἱρετιστής, οὔ, ὁ, Anhänger einer Sekte, Pol., 
DS.u. N. 

αἱρετός, 3, adj. Werb. Ὁ. αἑρέω τ. αἵρέομαι, 1) 
zu nehmen, zu erobern, Hdt.: zu begreifen, faßlich, Pl. 
— 2) gewählt, δικασταί, gewählte Richter, Pl.; ἀρχή, 
Wahlamt, Or.: αἱρετοί, Ausſchuß, Rommiffion, Xen. 
b) zu wählen, vorzuziehen, wünfchenswerth, Hdt., Att. 

αἱρέω, f. αἱρήσω (ἑλῶ, zw. δ. Eur., Ar.), 
aor, εἶλον, ep. auch ἕλεσχον, inf. ἑλεῖν, pf. jonze, 
ion. gortonze, pf. pass. Nonucı, ion. ἀραέρημαι, 
aor, nom, f. αἱρεϑήσομαι, f. med. αἱρήσομαι, 
aor. εἱλόμην, (εἱλάμην, DS. τι. W., αἱρησάμην, Ar. 
thesm.760 3w.; Doch vgl. Herme z. Aesch.Ag.640.) 1) act. 
'a) nehmen, greifen, fallen, paden, τινὰ χειρός, Einen 
bei der Hand faſſen; ἑλὼν ἐπὶ μάσταχα, iiber den 
Mund hin fafjend, ὃ. i. ven Mund zuhaltend, Hom.; 

τὸν δὲ ποτὶ οἱ εἷλεν, er zog ihn an fi), umarmte 

ihn, id. ; jo auch bloß αἱρεῖν τινα, Od.; χροὶ eiund” 
ἑλεῖν, Kleider um den Leib nehmen, id.; ἔγχει ἑλεῖν, 
mit dem Speer fafjen, ὃ. i. tödten, id.; τύχην αἱρεῖν 
u. αἱρεῖσθαι, nad) dem Looſe greifen, den Zufall ent- 
ſcheiden laſſen, Aesch.: übtr ἔνϑεν ἑλών, von da an- 
greifend (näml. ἀοιδήν), Ὁ. i. anhebend, Od. 8, 560., 
vgl. Luc. as. 6. Ὁ) wegnehmen, τὸ ἀπ᾽ ἀπήνης, 1].; 
insbeſ. in feine Gewalt bringen, einnehmen, erobern, 
fangen, Hom., Att.: tödten, niedermadjen, Hom., Tr.: 

‚ erbeuten, hg Hom. u. %. c) überführen, einen 
Prozeß gegen Imd gewinnen, Or.; τενᾷ τινὸς, Einen 

- einer Sack überführen, Xen.; αἱρεῖν τινα κλέπτον- 
τα, als Dieb überf., Pl. 4) ſich aneignen, gewinnen, 
erlangen, χῦδος, Hom. u. F; δέσην, einen Prozeß 
ewinnen, Or.: ertappen, ἐπὶ χλοπῇ, Pl. e) von Zu- 
Münden, die fich einer Perſon bemeiftern, wie χόλος, 
δέος, ὕπνος αἱρεῖ με, Zorn uftw. ergreift, Gefält mich, 
Hom., Att.: ὁ λόγος αἱρεῖ, die geſunde Vernunft 
lehrt, Hdt., Pl.; auch m. acc. pers., die geſunde Ver- 
nunft räth Einem zu etw., Hdt.,Pl. 6) einholen, Hom. 
u. δ. 8) fallen, begreifen, Xen., Pl. — 2) Med. ſich 

(5101), für fi) od. das Seinige nehmen, τόξα ἀπὸ 

 neoo«Aov, jeinen Bogen vom Nagel, U. u. A.: dh. 
übh. nehmen, ergreifen, an ſich nehmen, zu fich nehmen, 
Hom. ıt. $.: deizvov, δόρπον, σῖτον, einnehmen, 

genießen, Hom.: fir fi wegnehmen, dh. rauben, ent- 

"zeißen, id.; γνώμην, τ bilfigen, Hdt.; τά 
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zıvos οὗ. τινά, Imds Partei ergreifen, id,,Att.: Tow- 
σὺν 60%0V ἐλέσϑαι, von den Tr. den Schwur nehmen, 
ΤΙ. : aufnehmen, πόλει, in die ©t., Aesch. Ὁ) wäh- 
len, erwählen, m. dopp. ace., αἱρεῖσϑαΐξ τινα ἂρ- 
χοντα 2c., zum Archon 2c. erwählen, Att.; ad) aloer- 
σϑαι ἐπ᾽ ἀρχήν τινα, αἷρ. ἄρχευν, Pl. — Pass. 
στρατηγεῖν ἡρημένος, Xen.; ἐπ᾽ ἀῤχῆς ἡρῆσϑαι, 
zu einem Amte erwählt fein, id. ; auch ἐπέ zı u. ἐπέ 
τινι, Pl. c) fid) (5101) erwählen, vorziehen, wünfchen, 
beabfichtigen, Hom. u. %.: αἱρεῖσϑαΐ τι, ſich 
für etiv. eufläven, etw. annehmen, τὺ avrfrıvos, πρὸ 
τινος, aud) blos τεγός ; τὲ μᾶλλον (aud) πρότερον) 7 
τι, etw. einem Anderen vorziehen, Att. 
Altonvooıaı, οἱ, Bölferih. Spaniens, Pol. 
Aionoınmos, ὃ, e. Spartiat, Ath. ἦ 
αἱρησιτείχης, ὁ, (τεῖχος) Feltungseroberer, Ti- 


‚tel einer Komödie des Diphilog, Ath. p. 496 E. 


αἴοινος, 3, (αἶρα) von Trespe bereitet, Diose. 

'atodnıvov, τό, (πίνω) eigtl. Trespenfchluder, 
ὃ. 1. Trespenfieb, form. Ausdr., Ar. fr. 404. 

Aioos, ὃ, Ungliids-Iros, Od. 18, 73. - _ 

αὔρω, ion. u. poët. deigw, f. ἀρῶ, aor. 704 (ion. 
u. poet. ἤειρα u. ἄειρα), Pf. Nox, pf. pass. none, 
aor. ἤρϑην, 1. ἀρϑήσομαι, f. med. ἀροῦμοϊ, äor. 
Nodumv, Pet. auch ἠρόμην, 1) act. 1) heben, aufheben; 
erheben, im die Höhe halten, aufrichten, Hom. u. 5.5 
σχέλη, Xen.; ἑαυτόν, fi) erheben, Soph.; ἑστία, auf⸗ 
ziehen, ARh. (daf. med., Hdt.); χοῦφον βῆμα, Ὁ. i. 
leichten Fußes eilen, Eur.: übte. &9A0v, beftehen, 
Soph.; μόρον, mittragen, Aesch. ; στόλον, unterneh- 
men, id.: σημεῖον, Signal geben, Thuc.: τεῖχος, 
aufführen, id.: πᾶσαν μηχανήν, alle Mittel aniven- 
den, Plut.; ϑάρσος, Muth faffen u. zeigen, Bur.; deı- 
λέαν, Feighuzeigen, Soph. — von Schiffenden u. Hees 
ven elli εἴα , die Anker lichten, die Zelte abbrechen, 
aufbrechen, m, u. ohne τῷ στρατῷ od. ταῖς ναυσί, 
Att.: aufgehen, "von Ὁ. Sonne, Soph. Phil. 1328. — 
zu Macht u. Anfehn bringen, τυνά, preifen, rühmen, 
Att.;, τῷ λόγῳ, übertreiben, Dem. — 2) wegfragen, 
ſchaffen, Hom., Att.; ὀφθαλμόν, wegwenden,Soph.: 
τὸν πόλεμον, befeitigen, Pol.: umbringen, Ar., NT. 
— II) Pass, erhoben werden, ſich heben, in die Höhe 
fteigen, Hom. u. $.: aufftehen, Alciphr.; σημεῖον 
αἴρεται, wird gegeben, Thuc.: übtr. fich fteigern, δύ- 
γάμις, Thue.: an Macht fteigen; auch: ſich brüftet, 
gew. μέγαν, Att.: aufgeregt werden, Tr.: von Hee⸗ 
ven τι. Slotten, aufbrechen,Hdt.— III) Med. 1) heben, 
aufheben (von Dingen, die dem Subj. angehören od. 
zu feinem Gebrauch dienen), ὅπλα, zu den W. greifen, 
Att.; dh. πόλεμον 2c., beginnen, Hdt., Att.: jo 60- 
Jıor, erheben, Ar.; χρότον, anheben zu klatſchen, 
Plut.: auf fih nehmen, aufhoden, tragen, Att.; 
ἄχϑος, Ὁ. Schiffe, Hom.: übtr. übernehmen, unter 
nehmen, wie Kampf u. Gefahr, Od. 4, 107., Att. — 
2)für fih aufheben, Dauontragen, erlangen, κῦδος, ve- 
χὴν 2c.,Hom., Att.; ἕλχος, 1Π:; δίκας, Rache nehmen, 
Soph. ; πένϑος, in Tr. gerathen, id., DS. — 3) weg-- 
Ihaffen, umbringen, DH. — 4) fih aufmachen, auf- 
brechen, Soph. Tr. 1245. ſo an fi kurz, im kut. im 
aor. 1 act. 11. med. ſtets lang.] 

αἱρώϑης, ες, (εἶδος) vol von Lolch od. Trespe,Th. 

Aloe, ἡ, (dato) 1) Öottheit, die jedem fein Geſchick 
zutheilt, Schidjalsgättin,ELom. — 2) appell. der ſchick⸗ 
jalverhängende Bejchluß eines Gottes, Aıos, defuovo 
eioe,.id. Ὁ) das Zugetheilte, Gefhid, ubh Antheil, 
ληΐδος, Theil der Beute, Hom.: das jedem Gebihre 
de, Gebühr, zer’ αἶσαν, nad Gebühr, ſchickli »,OPP- 
ὑπὲρ αἶσαν, id.; αἶσά wor, mit inf.,' es ift mir be— 
ſchieden, Od. ;-&zı γὰρ καὶ ἐλπέδος αἶσα, denn πο 


darf man hoffen, ib. (ep., auch b. Pind. u. Tr. ον, “᾿ς 


58.) — I) ©t. in Thrakien, Ew. -αἴος, St.B: 
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αἴσακος, ὃ, Myrten- od. Lorbeerzweig, der wäh- 
rend des Mahles beim Rundgeſang herumging, Lex. 
Altoäxos, ὁ, ©. des Wriamoe, Apd. — Adj. 
-ἄχειος, 3, Lyc. 
αἰσάλων, wvos, ὃ, e. Heine Falkenart, Arist. 
4ϊσάνιος, ö,.n. pr., Hdt. 
Αἴσαρ, ὃ, auch Alo@gos, ὃ, δ΄. Italiens, Zsaro, 
Theocr., Lye., Str. 
„Alogoe,n, T. des Pythagoras, Phot. 
Altosovie, ἡ, Stadt der Samniter, DS. ecl., Str. 
Atonmos, ὃ, a) Fluß Kleinafiens, j. Satas-dere, 
N. Ὁ) Flußgott, Hes. ce) ©. des Bukolion, II. 
αἰσθάνομαι, dm., f. αἰσϑήσομαι, δον. ἠσϑό- 
μην, pf. ἤσϑημαι, (ἀΐων) empfinden, durch die Sinne 
auffaffen, bemerken, beſ. fühlen, (v. Hunde) wittern ; 
übte. einjehen, begreifen, verftehen ; hören, erfahren, 
gew. m. gen. od. ace. (f. Roft Gr. 8. 108 Anm. 11, 
3., Kt. Gr. 8. 47, 10 Anm. 12.), auch περί τινος, 
Thuc., Pl.: ὑπό τινος, Ὁ. Einem erfahren, id.: dıe 
τινος, durch od. mit etw. empfinden, Pl.: abs. Ein- 
fit haben, Thuc. — Im abhängigen Sate folgt gew. 
Das partie. entiw. im nom., acc. od. gen., feltner der 
inf., |. Roft 8. 129, 4, c. Kt. 8. 56, 74. 1.5.7. 8., 
oft auch ὅτε od. ὡς. (Zuerft Ὁ. Hdt.) — αὐ. 
αἴσϑημα, τό, Ὁ. Wahrgenonunene, Empfundene, 
Eur., Arist. [ἰδίαν anon. de def. log. 
αἰσϑηματώδης, es, (Eidos) zum Wahrnehmen 
αἰσϑησέα, ἡ, — Ὁ. folg., Aret. 
αἴσϑησις, εως, ἡ, 1) Empfindung, Wahrneh- 
mung dureh die Sinne, übte. das Bemerken, Erkennen, 
αἴσϑ.. ἔχειν od. λαμβάνειν τινός, feltner περί τι. ἐπί 
τινος, etw. empfinden, wahrnehmen; Ὁ. Dingen, «?- 
σϑησιν ἔχειν (al) ποιεῖν) τινί, gew. παρέχειν, in 
die Sinne fallen, empfunden-, wahrgenomnien wer- 
den, ſämmtl. Ὁ. Att. d.; ἔστε τενὶ αἴσϑη δῇς Tıvos, es 
bat Smd Gefühl für etw., kann etw. empfinden οὗ. 
wahrnehmen, Thuc. u. $.: αἰσϑήσεις τῶν ϑεῶν, 
Dffenbarungen der G., Pl. Ὁ) Bewußtfein, Plut. — 
2) Sinn, Sinneswerkzeug, Pl. — 3) die Fährte, Xen. 
cyn. 3, 5. (Unter den Tr. nur Eur. El. 288.) 
αἰσϑητήριον, τό, Sinneswerkeug, Pl., Arist., 
Lue. [Theaet. p. 160D. 
αἰσϑητής, οὔ, ὃ, der empfindet, wahrnimmt, Pl. 
αἰσϑητικός, 3, adv. -χῶς, 1)empfindungsfähig, 
bej. fühlend, Pl.; -τικῶς ἔχειν ἑαυτοῦ, an fich mer- 
au Ael.: flug, γραῦς, Alexis. — 2) wahrnehmbar, 
lut. 
αἰσϑητός, 3, (2 Pl. Men. p. 76D.) adj. verb. v. 
αἰσϑάνομαι, wahrnehmbar, finnlich, Pl. — Adv. «i- 
σϑητῶς, Plut. [608 A. 
αὔσϑομαι, zw. Nbf. 5. αἰσϑάνομαι, Pl. Pol. p. 
ἀΐσϑω, (ἄω, ἄημι) aushauchen, ϑυμόν, 1. 16, 
468. 20, 403. 
Aloıy&vns,ö,n.pr., AP. 7, 461. [αἴσιμος. 
alolun, ἡ, = ματνεία, Gramm.; eigtl. fem. Ὁ. 
αἱσιμέα, ἡ, Glückſeligkeit, Aesch. Eum. 950 zm. 
Aloıuldns, ὁ, τι. pr., Thuc., Paus. 
αἴσἕμος, ον, αὐ 3 Hom:, (αἶσα) 1) vom Schickſal 
beftimmt, ἤμαρ, Sterbetag, Hom.; aloıuov ἐστι; e8 
ift v. Sch. ——— id. — 2) Shidlih, angemeſſen, 
gebührlih, αἴσεμα εἰπεῖν, εἰδώς, Hom.; αἴσεμος 
φρένας, bei gefundemBerftande,Od.; αἴσιμα πένειν, 
mäßig _tr., ib.; ἀμεένω δ᾽ αἴσιμα πάντα, die Mit- 
telftraße ift bei Allem das Befte, ib. (ep. W.) 
Aloımos,ö,n. pr., Ar. 
Alotodos, ὃ, aeol. f. Ἡσίοδος, ἘΜ. [Lex. 
αἱσιο-μήτης, ὃ, (μῆτις) = ὁ αἴσια βουλεύων, 
Aloıov, τό, Stadt in Umbrien, Str. 
«ἱσιόνη, ἡ, n. pr, AP. 6, 247. - 
αἴσιος, ον, auch 3 Pind., (αἶσαν) 1) gliidbebeutend, 
günftig, olwvos, ὄρνις, βροντή u. bgl., zu gelegener 
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Zeit fommend, Hom., Pind,, Att. — 2) gebihrend, 


gehörig, ὁλχή, Nie. — Adv. αἰσέως, Eur. 
4i0ı0s,ö,n.pr., Dem. anfehen, Plut., App. 
αἱσιόομαι, als eine gute 
αἷσις, ἡ, (αἴϑω) das Verbrennen, Herod. ep. 
‚Aloıs,ıdos, ὃ, Fluß in Umbrien, Str. 
Alolov,ö,n.pr., Arist. ᾿ [Pind. 
Atoovtdns,ov, ὃ, des Aefon Sohn, Safon,Hes., 
&-i005, 0%, — ἄνισος, Pind. I. 6, 43. [7] 
A?ocoo#Eyns,n.pr.,Inser. ὁ ᾿ 
ἀΐσσω, att. ἔσσω, ἄττω, f. ἀΐξω, att. ἄξω, aor. 
nike, att.7&e (disc auch PI.) 1) intr. fich haftig οὗ. 
beftig bewegen, vennen, fich ftürzen, δεῖ. drauflosren- 
nen, anftirmen, gew. in feindl. Sinne, ἔγχεϊ, φασ- 
γάγῳ, auch m. dat. pers.,Hom.; ἧξαν doounue ἀλ- 
λήλοις ἔπι, vannten haftig auf einander Io8,Bur.: von 
Vögeln, ſich empor- od. herabjchwingen, ftoßen, Hom. 
(ebenfo med., 1]. 22, 195 , u. pass., ib. 24, 97.): bon 
Saden, fliegen, fahren, δούρατα ἐκ χειρῶν ἤϊξαν, 
Il. (au) pass., ἔγχος ἠΐγϑη ἔκ παλάμηφιν, ib.; 
ἀμφὶ δὲ χαῖται ὥμοις ἀΐσσονται, flattern, ib. vgl. 
Soph. OC. 1261.): χαπνὸς ἀΐσσων, wirbelnd auf- 
fteigend, Od.; αὐγὴ ἀΐσσουσα, zudend, Il.; ἀστὴρ 
ἀΐσσει, flimmert, Eur.: devdgsov ἀΐσσει, ſchießt auf, 
Pind. .b) übte. ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος, 1|.; νέων 
ἀϊσσόντων γάμων, im Fluge berbeieilen, Soph.; εἰς 
ἔρευναν, ſich va) wenden, Eur.; ὃ δ᾽ ἥξας ὀρϑῶς, 
was du mit Glück raſch verfucht haft, id.; ἀΐξειεν ἄν 
τις εἰπεῖν, es könnte ſich Imd übereilen zu fagen, Pl. 
— 2) tr. ſchnell bewegen, Iöiwingen, χέρα, Soph. Ai. 
40.; evgev, fächeln, Eur. Or. 1386. (poet. W. auch 
in ſp. Br., DL., Luc., Plut.) [ἃ δ. Hom. u. Lyr. lang 
außer in ὑπαΐξει, Ὁ. Pind. u. Tr. gew. furz; lang 
nur Eur. Tr. 156. 1320.] 
ἄϊστος,ον, (δεῖν) 1) pass. ungeſehen, nicht zu 
jehen, dh. verfchwunden, vernichtet, weggetilgt, Hom., 
Aesch. — 2) act. a) nicht fennend, unfundig, m. gen., 
Eur. Tr. 1305. dh. Ὁ) vertifgend, Stes. p. 136 K1.— 
3ſ83. αἴστος, richtiger αἴστος od. @oros, Aesch. 
Eum. 535. — Adv. -ori, Suid, 
alorös,0v, (αἴϑω) in Brand geftedt, EM. 
ἀϊστοσύνη, ἡ, (ἄϊστος) ſpurloſer Untergang, EM. 


orbedeutung fir ſich 


ἀϊστόω, 3/95. ἀστόω, ungefehen machen, wegtil- Ὁ 


gen, Hom., Find., Tr., auch Hdt., Pl. £ 

ἀτΐστωρ, 0005, ὃ, ἡ, unfundig, Eur., Pl. 

ἀϊστωτήριος, ov, vertilgend, Lye. TI (mo 3ig3. 
alor.). 

4ϊσυήτης, ὃ, troiſcher Fürſt, Il. 

AtovAn, ἡ, e. Öyade, Schol.D. 

αἱσύλοεργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) frevelnd, Il. 5, 403. 

αἴσῦλος, ον, ungebührlich, freventlih, Hom. (ei- 
σαι od. ἄσαι, ἄτη.) ᾿ 

Alovun, ἡ, ©t. in Thrafien; dav. Ζὶσύμηϑεν, 
von Aef. her, 11. 8, 204. 

αἱἰσυμνάω, (αἶσα) Jedem das ihm Gebührende 
geben; richten, beherrſchen, χϑονός, Eur. Med. 19. 

αἰσυμνητεία, ἡ, Wahlherrſchaft, Arist. pol. 3, 
11.: übhpt Herrschaft, DL. 1, 100. 

αἱσυμνητῆήρ, ὃ, — dbemfolg., Il. 24, 347 (wo 
vor Spign. alounrjo, was man „Löniglich, herrlich” 
deutete). j 

αἱσυμνητής, οὔ, a) ὃ, Ὁ. Volk gewählter Ka 
richter, 
ter, Arist. u. A.: übh. Aufſeher, Lenker, Pheocr. 25, 
48. — ἔρτῃ. ἥτις, Pind. [zw 

alovuvnrie, 


Paus. 
. Alovuvos, ov, ὃ, n. pr., Il., Paus. ! 
aloysoxeodns, Es, -uvFos, -ρήμων, poet. 
f. αἰσχροκερδής ujw., Man. ; 
N. 


ΠῚ 
ἃ. 8, 258. b) Herrſcher, δεῖ. Ὁ. Bolf gewähl⸗ 


zw. 
ἡ, = αἰσυμνητεία, DL. 1, 100 
Alovuvıov, τό, Srabftätte der megar. Heroen, | 


4, 
a 
ἢ . 


Aloyıvadns, ὁ, e. Athener, Ar. pax 1120. 
' Alogivns, (dor. -«s/Inser.) ov, 6, Name meh- 
ver Verj., δεῖ. des a) Sofratifers im 4. Sahrh. u. Ὁ) 
αἰ ὦ. Redners 393— 314 Ὁ. Chr. ἡ τᾷ 
Aloxıovas, ὃ, 6. Hermioneer, Inser 5, 
αἶσχος, εος, τό, USchande, Schmad),o.pl.,Ep., 
Att. — 2) phyf. u. moral. Häßlichkeit, Xen. u. F.: 
᾿δῇ. Mafel,Gebrechen, PI.: Schmuz, Hipp. - 
αἰσχόω, — αἰσχύνω, Eup. (fr. 144) Ὁ. Herod. 
7. μον. λέξ. p. 26 3w. 
Aloyo&as,ov, ὃ, n. pr., Hdt. 
- αὐσχρεοκερδής, ἕς, — αἰσχροχερδής, Man., 
b. demſ. aud) αἱσχρεόμυϑος, αἱσχρεορήμων, 
Ξε αἰσχρολόγος, u. αἰσχρεόφημος, übelberüch- 
' tigt, nach Ὁ. Altern Nusgg., wofür jedoch ασχεοχερ- 
δῆς uſw. herzuft. ift; f. Lob, path. el. 1 p. 420. 
Aloyen,%,n.pr., AP. 
Aloxonts, , T. des Thespios, Apd. 
αἱσχρήμων, ον, — αἰσχρός, APl. 15* ([ F. für 
ἀσχήμων). ᾿ 
αἰσχρέα, ἡ π. -ἰασμα, τό, Häßlichkeit, Eust. 
Aloyolov, wvos, ὁ, R. mehrer Berfonen, Dem., 
DL., s ein Sambendichter, Ath., AP; 
Aloyoıwvia, ἡ, eine Phyle der Samier, Hdt. 
a20xoo-Bıos, ον, [hmuzig lebend, Or. 510. 
αἱ σχρό-γελως, ὠτὸς, ſchmählich verlacht, Man. 
‚283. [fichkeiten lehrt, Man. 4, 307. 
αἰ σχροδύδάκτης, ov, ὁ, (dıdaozw) der Schänd- 
 αἰϊσχροεπέω, (ἔπος) — αἰσχρολογέω, Ephipp. 
b.Ath. p.57LA. © [3, 73. 
veloyeo0EoYyEw, «10xg0veYEow, Cl. Al. paed. 
αἰσχοκέρδεια, u. -έα, ἡ, Ihmuzige Gewinn- 
fucht, Habgier, Att. [per.; Ὁ. 
@20x00xE00£w, Shmuziggewinnlüchtig fein, Hy- 
aloypoxeodns, Es, (zEodos) Thnmziggewinn- 
füchtig, Hat., Att. — Adv. -χερδῶς, NT. 
Troy o04oy£o,ihandlichefeden führen, PI. OI. Al. 
αἷσχρολογία, ſchmuzige Reden, Xen,,C1l.Al; v. 
αἰσχρολόγος, ον, (λέγω) ſchmuzige Reben füh- 
rend, Poll. ᾿ [gebend, Aesch. Ag. 215. 
αἰσχρό-μητις, τος, ὃ, ἡ, ſchandliche Rathfchläge 
 αἰσχρο-μὺυϑέω, --- αἰσχρολογέω, Hipp.; v. 
αἰσχρόμυϑος, ον, --- αἰσχρολόγος, Man. (in 
Ὁ. 3. aloyeou.) 
eloygonadeıe, ἡ, Zuftand des αἰσχροπαϑής, 
p. ſdend, Philo. 
αἱσχῥοπᾶἄϑης, Es, (παϑεῖν) Schandliches dul— 
αἱ σχροποιέω, a) Unzucht treiben, Ath. p, 8420, 
Schol. Ar. Ὁ) fhänden, Hipp. 
«loyooroıde, ἡ, das Unzuchttreiben,Schol.Ar.; v. 
. αὐσχροποιός, ὄν, (ποιέω) a) Schanbthaten ver- 
übenb, Eur. Med. 1380. b) Unzucht treibend, Schol. Ar. 
αἱσχροπραγέω, Schändliches verüben, -πρα- 
γία u. -πραγμοσύνη, ἡ, — αἱσχροποιΐᾳ, N. 
αὐσχρόπρᾶγος, ον, (πράσσω) --- αἰσχροποιός, 
Sp. - -[Suid. 
αἰσχροπρεπής, Es, (πρέπω) gemein, Schol., 
αἱ σχρορρημον ἕω, = αἰσχρολογέω, Stob.,Eust. 
αἰ σχρορρημοσύνγη, ἡ, --- αἰσχρολογέα, Dem. 
αἰσχρορρήμων, ον, (ῥῆμα) — αἱσχρολόγος, 
Poll.,Eust. ὁ 
Αἴσχρος, ö,n. pr., Inser. 
αἰσχρός, 3, 2 APl. 151., (αἶσχος) 1) ſchimpflich, 
ſchmachboll, RHom. u. F.; ἔπεα, — Schmähung, 
Hom.; ἐν αἰσχρῷ τίϑεσθαί τι, etw. fiir Schande 
-balten, Eur.: bh. ſchändlich, unmoralifch, Yafterhaft, 
‚ Att,; ἔργα, Schandthaten, Att.;'7o αἰσχρόν (opp. 
τὸ χαλόγ), bie Untugend, das Lafter, Xen. τι. X. — 
2) häßlich, garftig, Hdt., Xen., Pl; λόγοι, ſchmuzige 
Reden, Zoten, ἄσματα, Zotenlieder, Dem. — 3) un- 
‚geichidt, ἰὼ πρός τι, Xen.; καιρός, unpaj- 


ν 
* 


Aloyivdöng — αἰσχύνω 
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fend, Dem. — Adv. αὐσχρῶς, Att. --- Comp. ai- 
σχέων, supl. αἴσχιστος (αἰσχρότατος, Ath.); αἰσχίέ- 
στως, Mnas. δ. Ath. p. 1694. --- Dav. ᾿ 

αἱ σχρότης, ἡ, 8) Häßlichkeit, Scheuflichkeit, PI. - 
b) Unzudt, Schol. Ar. . ν 

αἱσχρουργέω, Unanftändiges begehen, ΟἹ. ΑἹ. : 
Unzucht treiben, DO., SEmp.; τὰ αἰσχρουργούμενα, 
Unzudt, DL. 1, 5. — Dav. 

aloxgovoynu«, τὸ, Schandthat; Unzucht, ΚΘ. 

@ToxoeovoyLa,n,a)Begehen unanfländiger Hand- 
lungen, Eur., Xen. Ὁ) Unzucht, Aeschin., Luc.; von 
— αἰσχρουργός, ον, (ΕΡΓΩ) — αἰσχροποιός, 

al. 


A10%00, o0s, ἡ, n. pr., Inser. 
“«Αἴσχρων, wvog, ὃ, e. Athener, Inser. 
Atoyvanvos, ὃ, τι. pr., Paus. 
AloyvAldns,ov, ὃ, τι. pr.,Lys.: δεῖ. e. Schriftft. 
über Ὁ. Yandbau, Ath., ΔΕ]. 
Atoyviis, δος, ἡ, τι. pr., AP., Inser. 
AloyvAilozos,ö, e. Kerkyrärer, Inser. 
Aloyukos,ö,n.pr., Xen., Ath., Paus.; δεῖ. S. 
des Euhhorion, bekannter trag. Dichter, Hdt. u. A. — 
Adj. -vAeıos, Schol. τ. -vAnoos, Suid. 
αἰσχύνη, ἡ, 1) Schaam od. Scheu über begange- 
nes od. vor zu begehendem Unrecht, zıvos, aud) ὑπέρ 
τινος τι. ἐπί τινι; ὑπ᾽ αἰσχύνης, aus Schaam, Att.; 
αἰσχύνη ἔχει. μέ τινος, ich ſchaäͤme mich vor etwas, 
Soph.; di” αἰσχύνης οὗ, ἐν αἰσχύναις ἔχειν τι, ſich 
dor etw. ſchämen, Eur. — 2) Schande, Schmach, 
Schimpf, «ἡσχύνην φέρειν οὗ. ἔχειν, Sch, bringen, 
Att.; ὃς αἰσχύνην φέρειν, zur Schande gereichen, 
Hdt.; αἰσχύνην περιάπτειν τινί, Imd in Och, brin- 
gen, Att.; ἐν αἰσχύνῃ ποιεῖν τινα, beihimpfen,Dem. ; 
aud) αἰσχύνην προσβάλλειν rıvi,Pl.; «20%. συμβαί- 
ver μοι Od. περιίσταταί με, es trifft mid) Sch, Dem.: 
aud) Ὁ. Perfonen, Tr. — 3) Schändung, Entehrung, 
δεῖ. des weibl. Gejchlehts, adoyurnv ἔχειν, entehrt 
fein, Dem. — 4) Schaam, Schaamglied, Philes, Schol. 
— — ἕνη, ἡ, e. Mimoſenart, mimosa pudica, 
in. . ‚a. 
αἰσχυνομέγως, adv., verihämt, beſcheiden, DH. 
αἰσχυντέον, adj. verb. Ὁ. αἰσχύνομαι, Xen. 
αἱσχυντηλέα, ἡ, Berihämtheit, Plut.; Ὁ. 
«loyuvrnkos,3, 1) verihamt, Pl.; τὸ αἶὖσχ., 
Schaamhaftigkeit, PI. — 2) Schaam ervegend, Arist. 
— Adv. -Aos, Pl. 
«loxvvrno,no0os, ὁ, Schänder, Aesch. ch, 984, 
αἰσχυντηρός, 3, = αἰσχυντηλός, Pl. 
aloyvvrıros, 3, Ochaam erzeugend, Arist. 
aloyuvros, 3,adj. verb. Ὁ. «loyuvoucı, wor⸗ 
über man ſich zu ſchämen hat, Phoeyl. 176. ὦ 
«loyvvo,-f, ὕὑνῶ, aor. ἤσχυνα, pf. ἤσχυγκα 
(DO.), pf.pass. ἤσχυμμαι, ἀον. ἠσχύνϑην, 1) act. 1) 
häßlich machen, entitellen, übel zurichten, πρόσωπον, 
χόμην, Hom.u. %.; νέχυς ἠσχυμμένος, id. τι. A. 
τὸν ἵππον, dem Pferde eine ſchlechte Geftalt geben, 
Xen. δῇ. b) fhänden, beſchimpfen, entehren, γένος 
πατέρων, den Stamme der Ahnen Schande machen, 
Hom.u. F.; ὠρετήν, zu Schanden machen, id.; ev- 
χλειαν, Soph.: γυναῖκα, παῖδα, eine Frau, einen 
Knaben ſchänden, Isoer., Lys. ; εὐνήν, λέχη ufw., Tr.; 
τὴν φιλοσοφίαν, entweihen, Pl. — 2) Schande an- 
thun, läftern, hevabfegen, Od. 2, 86.; τῷ λόγῳ τὸ &o- 
γον, Plat. : ἐπιχώρια, verihmähen, Pind. — II) pass. 
m. füt, med. αἰσχυνοῦμαι, feltener pass. «doyuvan- 
soueı, (außer der reinen Paſſivbdtg von D) ſich ſchä— 
men οὗ, jcheuen, m. ace., vor etw. od. Imd, Hom,, 
Att.; τενέ od. ἐπί τύνι, Über od, wegen etw., Att.; 
ὑπέρ τινος, in Imds Namen, an Imds Stelle, Pl.,. 
Dem.: m. folg. inf. ob. part., Att., ſ. Rojt Θυ. 8. 129. 
4. a. Kt. Θν "8. ὅθ. 6. U. 5., feltner m. ὅτε; m. folg. 
. ν ὴ * 
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εἰ τι. opt. (auch ind. fut., Aeschin.), Pl., od. ἤν Xen., 
od. μή u. conj. od. opt., Pl. 

«ἴσων, ovos, ὃ, 1) n. pr., a) Bater des Iafon, 
0d., Apd. b)-Argeier, Thuc. — 2) δ πῇ Matedo- 
niens, Plut. 

Aloorv, ὥνος, απ -vi«, ἡ, St. in Magnefia, 
St. B.: Ew. -wvros, ἐεύς, -ωγιάτης, id.; adj. fem, 
-wvis, ARh, 

Atoonos, ὃ, a) befannter Fabeldichter, Hat., Pl. 
eom. δ) e. trag. Schaufpieler, Plut. — Dav. -σώ- 
πέειος, ον U. -πτιος, 3, ἀϊορ ὦ ; -πεκός, 3, in äſop. 
Art; -ωποποιητός, ὄν, von Ael. gefertigt, Quintil. 

αἴτε, dor. f. εἴτε, Pind., AP. 

αἱτέω, fordern, verlangen, bitten, betteln, abs. od. 
m. acc., Hom. τι. F.; ὁδόν, bitten, daß man abreifen 
dürfe, Od.: τενά, Inid anfprechen, τὴ, um etiv., Hom. 
u. ὅδ. auch τὴ παρά τινος, Att.; τινέ τι, etw. für Ei— 
nen fordern, Od., Hdt.: aud) m. ace. pers. u. inf., 
ἠτέομεν ϑεὸν φῆναι τέρας, erſcheinen zu Laffen, Od., 
Att. — Med. für fi) verlangen, ſich ausbitten, ebenſo 
fonftr. wie act., Hdt., Att.; ὑπέρ τινος, fiir Imd bit- 
ten, Lys.: ſich leihen laſſen, id. u. A. — Pass. ich werde 
angeiprochen, δεῖ. in den part., Thuc.: ἠτημένοι ἵπ- 
σοι, geliehene, Lys., Dem. — Dav. 

αἴτημα, τό, dos Geforderte, die Forderung, Pl.: 
Boftulat, Arist., Luc. tem. 4, 2. 

αἰτημᾶτικός, 3, eine Forderung enthaltend, Ar- 

alrnuarweödns, ες, von der Art eines Poftulats, 
Plut. m. p. 694F. 
‚ eirnuı, aeol. f. αἰτέω, Pind. Ὁ, Ath. p. 191F.: 
im Med. αἰτήμεϑα, Theoer. 28, 5. 

αἴτης, ον, ὃ. Bettler, Gramm., Schol. 

* ἵτης, ov,ö, dor. ἀΐτας, der Geliebte, Theocr. 

‚14 

αἴτησις, εως, ἡ, Bitte, Forderung, Isocer., Pl. 

αἰτητέον, adj. verb. Ὁ. αἰτέω, Xen. 

αἰτητής, οὔ, ὃ, der Fordernde, DC. exc. 159. 

altnrızos, 3, zum Bitten, Fordern geneigt, rı- 
vos, Arist. u. U.; στίχος, Bettelvers, Plut. — Adv. 
-χῶς ἔχειν πρός τινα, ſich bittweis gegen Einen ver- 
halten, DL. [OT. 384. 

altnTos,3, adj. verb. Ὁ. αἰτέω, gefordert, Soph. 
αὐτέα, ἡ, 1) Urjache, Grund, Beranlaffung, Att.: 
Stoff, Pind. N. 7, 11.: αἰτέᾳ, wegen, m. gen., Thuc.: 
aud di’ αἰτίαν u. ἐπ᾽ αἰτίᾳ, Hit. — 2) Schuld, 
Beihuldigung, Borwurf, Tadel, Pind., Hdt., Att.; 
αἵτέαν ἔχειν, bejchuldigt-, angeklagt fein, ὑσεό τινος, 
v.$md,Hdt.,Att., gew. m. gen. d. Sache; (dod) ift αὐτέαν 
ἔχω τινός auch „man [τοί δὲ mir etw. zu, legt mir 
bei” in gutem Sinne, eigtl. man betrachtet mich als 
Urſache, Urheber, Pl. u. οἰ; man behauptet von mir, 
m. inf., Pl., Isocr.) auch mit ὅτε, Pl., u. ὡς m. par- 
tie., Pl. Phaedr. p.249 D.: umgef. adri« ἔχει αὐτόν, 
trifft ihn, Hdt. ; ἐν αἰτέᾳ εἰναί τινος, einer Sache be- 
ichuldigt fein, Att.; dh. οὗ ἐν αἰτέᾳ οὗ. ἐν αἰτίαις, die 
Angefhuldigten,Dem.; ἐν αἰτίᾳ γίγνεσθαι, beſchuldigt 
werben, Att.; auch αἡτέαν ὑπέχειν, Xen.,Pl.; ὑπομέ- 
veıy, Aesch.; εἷς αἰτίαν ἐμπέπτειν, ἐλϑεῖν, αἰτίαις 
περιπίπτειν, ῬῚ., Orat.; αἰτίαν ἔχειν ἐπί τινι, Wer 
gen etw. Borwürfe befommen, Xen.; ἑαυτὸν ἐν αἰτέᾳ 
ἔχειν, fich jelbft Vorwürfe machen, Hdt.; αὐτέαν λαμ- 
βάνειν ἀπό τινος, ſich Beſchuldigungen zuziehen durch 
etw., Thue.; (aud) in gutem Sinne, als Urheber von 
etw. betrachtet werben, Pl.;) ἂν αἰτίᾳ τιϑέναι od. 
ἔχειν τινά, Hdt., Thuc., αἰτέαν ἐπιφέρειν, ἐπάγειν 
ἐνατιϑέναι, προστιϑέγναι τινί, ἐν αἰτίᾳ τιοιεῖσϑαι 
τι. βάλλειν τιγά, Einen anfhuldigen, Att.; dh. Klage— 
punkt, Klagejache, Or., Pl. — 3) * in der etiv. 
„fteht, Dem. p. 645, 7 
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αἴτιαζομαι, beſchuldigt⸗ angellagt werden, Ken. 


Αἰτωλός 5 
“ αἱτέαμα, τό, Bergehen; Anklage, Beihuldigung, 
tt v2 - 


αἰτιάομαι, dm., f. ἄσομαι, aor. ἠτιασάμην, 
pass. ἠτιάϑην (in γαξ Bot ‚ Pf. ἠτέαμαι (in akt. τι. 
paff. Bdtg), 1) als ürfache οὗ. Grund angeben, τὸ οὗ. 
τινά, etw. od. Imd, Pl.,Xen.; τινά τινος, Imd etw. 
zufchreiben, auch Ὁ. gleihgillt. u, angenehmen Dingen, 
Xen., Pl.; behaupten, Pl}. — 2) bejhuldigen, anflagen, 
τινά, Hom. u. F.; zıva τινος, Imd einer Sache, 
τιγὰ περί τινος, Hdt., Att.; m. dopp. acc. (wenn die 
Sache ein adj. od. pron. im neutr.), Od. 1,23.; ταῦ-- 
τὰ alt. τινα, Xen.: auch τέ zıyos, Lue.: au le: 
inf, Hdt., Xen., od. ὅτι, ὡς, Thue., Pl. ; ἤν, ſich be- 
{chweren, wein, Thuc. — Praes. in paſſ. Bdtg, Gorg. 
Hel. ene. p. 94. - 

αἰτέασις, εως, ἡ, Ὁ. Anfhuldigen, Antiph., DC. 

αἰτιατέον, adj. verb. Ὁ. αἰτεάομαι, Xen., Pl. 

altıarızös, 3, anflägeriih; ἡ αἰτιατική, sc. 
πτῶσις, casus accusativus, Gr. — Adv. -@g, im A., 
Gr. » [bewirft, Arist., DL. 
αἱτιᾶτός, 3, adj. verb. v. afrıcoweı, veruriacht, 

αἰτέζω, nur pr. bitten, betteln, abs., od. τιγά, 
anbetteln, od. τὲ, um etw. b., erbetteln, Od., Call, 

altıoloyE£w, U. -λογίζομαι, Psell. (αἰτεολό-- 
γος, Ὁ. λέγω) den Grund auffuchen u. angeben, Plut., 
SEmp: u. A.; auc) im med., id! 

alrtıoLoynr£ov, adj. verb. Ὁ. vhg, DL. 10, 80. 

atrıokoyie, ἡ, Angabe eines Grundes, Beweis- 
führung, Plut,, Str. u. W. 

αἱἰτιολογιπκός, 3, geſchickt od. geneigt zur Be- 
weisführung, Plut. u. A. 1. u. %. 

Grund, 


αἴτιον, τό, eigtl. neutr. Ὁ. folg.. Urfache, 

αἴτιος, 3, au) 2 Ar., 1) veranlafjend, verurfachend, 
ὁ, Urheber, Veranlaſſer, Anftifter, τενός, von etw.; ft. 
des gen. auch inf., ſow. m. als ohne τοῦ, Hdt., Pind., 
Att.: ἡ αἰτέα, Ücheberin, Alciphr.: comp. -ὠτερος, 
supl.-wzeros, mehr-, am meiften Beranlaffung, Thuc., | 
Xen., Arist. — 2) etw. Böfes veranlaffend, ſchüldig, ö, 
der ‚Schuldige, Hom, feltener Att. δ 

ἀἵτις, vos, fem, zu ἀἵτης, Alem. fr. 123. | 

αἰτιώδης, ες, adv. -δῶς, (εἶδος) urſächlich, 
Apoll. Dyse., ΟἹ. Al. — τὸ αἰτεῶϑες, die Form, im 
Salt; zur Materie, MAnt. 

αἰτιώγυμος, ον, (ὄνομα) nad der Schuld be— 
nannt, Schol. Soph. | 

αἵτναῖος, ὃ, ein unbeft. Seefilh, Opp., Ael. 

Altvaios, ὃ, ©. des Prometheus, Paus. Uebr. ſ. 
uuter Altyn. 

«Αἴτνη, dor. -ve, ἡ, 1)derXetna, Pind., Thuc. u. A. 
— 2) Stadt Siziliens, das fpätere Katana, Pind,DS,,| 
Str. — Dav. Altveiog, 3, a) vom We, Tr.: übtr. un- 
δ ῆοι groß, Ar. — hingegen Altvale πῶλος, εἶπ 
i 


ilifches, Ὁ. 1. Schnelles Noß, Soph. Ὁ) aus der St. 
e., Pind: [1001. 
alrota, f. αἰϑρέα, jagt der Skythe b. Ar. thesm. 
Alrtvkos, ὃ, π. pr. Arcad. | 
Alrwiaoyns, ὃ, (ἄρχω) e. obrigkeitl. Perfon 
bet Ὁ. Wetolern, Phl. Tr. mir. 2. ] 
αΑϊτωλέα, ἡ, Landſch. in Hellas ΜΡ Akarna⸗ 
w. Attwlos, ὁ; 


a we 


et., id, 
αϊτωλός, ὃ, a) ©. des Drylos, Paus, Ὁ) € 
des Endymion, Apd. c) e. Aetoler, Hom. u. F. 


"πᾷ 


αἰφνηϑά, π᾿ -ϑόν, Ξ-- Ὁ. folg, Sp 


αἶφνηδά, — ἀκαιρία 


” 
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[ἅπτω.) εἰς αἱῶγα, πρὸς αἰῶνα, auf alle Ewigkeit, auf immer, 


αἴφνης, adv., plögtigBir., Ass, (Bwdt m. ἄφαρ, | Att.: übhpt Zeit, Aesch. Ag. 107 (daf. Herm.), ARh. 


αὐφνέδιος, ον, unvorhergefehen, plößlid),Aesch., | — 2) Riüdenmarf, Hipp. — 


Thue. — Adv. -diws, Thue., Aleiphr,, τι. -ἔδεον, 
Plut. 
Alywayooas, οὐ, ὃ, Sohn des Herakles, Paus 
αὐχμάξω, die Lanze führen, ſchwingen, damit 
fambfen, Aesch., Bur.: tr. αἰχμὰς αἰχμάζειν, die L. 
werfen, IT: iibhpt kümpfen, λοισϑέαν βοήν, den leg- 
ten Kampf fi, Lye.; δηΐοις μόρον, mit Ὁ. Feinden 
dem Schickſalskampf f., Opp.; αἰχμάζειν χέρα πρός 
τινι, die Fauſt gegen Imd ſchwingen, Soph. Ai. 97.: 
etw. erfämpfen, durch Kampf gewinnen, Soph. Tr. 
355 (U. deuten auch hier -τάδε αἶχμ:, diefen Kampf 
fampfen). 
 Atyuoias,ö,n.pr., Paus. 
αἰχμαλωσία, ἡ, (αἰχμαλωτός) 1) Kriegägefan- 
—— übhpt Gefangenſchaft, DS., Blut. — 2) die 
riegsgefangenen, DS. 17, 70., NT. 
αἰχμαλώτευμα, τό, Kriegsbeute,KS.; v. [NT. 


αἰχμαλωτεύ ὦ, triegsgefangen madyen, LXX., ||App 


«ἰχμαλωτέξω, — dem vorhg., DS:, Plut. u. 31. 

αἰχμαλωτιχός, 3, zu ὃ. Kriegsgefangenen ge- 
börig, δόμοι, der Kr., Eur. Tr. 864. 

αἰχμαλωτές, δος, ἡ, die Kriegsgefangene, Tr., 
Pol.: adj. fem. χέρες, δὲν Gefangenen, Soph: Ai: 71. 

αἰχμαλώτισις, ἡ. Hesych. u. -Tıowös, ὁ, 
Schol. Ar., Gefangennehmung, 

αἰχμᾶλιωτος, ον, (alyun, ἁλέσκομαι) tviegsge- 
fangen, erbeutet, Hdt., Att. ; auch χώρα, πόλις, er⸗ 


obert, Plut.; — aufgefangene Briefe, Pol:; | 


οὗ alyu:, die Öefangenen, Thuc. u. A.r ra alyu. 
bie, eensbente, Xen,; εὐνή, Sklavenbett, Aesch. 


αἱχμή, m, 1) die Lanzenfpite, dh. Lanze, Wurfipieß | 


fefbft, Hom,, Hdt., Tr., felten att. Pr.: übh. Opiße 
einer Waff 


αἰ, ἔγχεος, 1].: ἀγχίστρου, Opp.: Pfeil, | S 


Aesch.Pers,235.,Opp.: Szepter, Aesch;Pr. 404. — 2) 
übte, a) Heer von Lanzenträgern, Pind., Eun. Ὁ) Krieg, 
Schlacht, Kampf, Hät:, Pindi, Vr. ὁ) Herrichaft, 
- Aesch. ch, 621. — 11) 6. Schiffen:, Inser. 
αἰχμήεις, ἐσσα, εν, triegerijch, Aesch., Opp. 
αἰχμητά, ὃ, ep. Nonf. f. αἰχμητής, I: 5, 197. 
elyunzno, 1005, 6, = αἰχμητής, |p: Ep. 
αὐχμητήρεος, 3, kriegevif), Lye. ς΄ : 
αὐ χμητής, οὔ, ὃ, a) subst. Lanzenſchwinger, tüch⸗ 
tiger) impfen, Hom. b) adj. friegerifch, fapfer, Hiom., 
Pind., Eur.: Ὁ. Thieren, fampfluftig, Lyc., AP. — 
fem. αἴχμητις, ἡ, EM. 
Alywites, ὃ, τι. pr., Com. anon. 330: Mein. 
αἴχμειππος, οἱ, Tanzenreiter, Hesych. 
Alywıs, ıdos, ö, König Ὁ. Arfadien, Paus. 
Alyulov, wvos, ὃ, δ. Delphier, Inser. [fr. 41. 
αἰχμόδετος, ον, (δέω) — αἰχμάλωτος, Soph. 
αἰχμοφόρος, ον, (yEow)Lanzenträger, Trabant, 
Hdt., DH. u. δι 
αἶψα, adv., ſchnell, ſogleich, plöslich, Ep-, Pind,, 
Aesch. - -[th. 379.50. 
᾿αψηρο-χέλευϑος, ον, ſchnell wandelnd, Hes. 
αἰψηρός, ὃ, (elıye) plöglidh, baldig, [ πεῖ, Ep. 
‚ 1etow, nur praes. u. impf., wahrnehmen, merken, 
inne werden, hören, fühlen, πὶ. gen., auch m. acc., Ep., 
Lyr., Tr. (in lyr. ©t.) [uu-, job. Hom., außer wo 
& durch Die Arfis verlängert wird, Ὁ. Pind. u. Tr. ἃ] 
2000, —= 49, ὅημι, aushauchen, 11. 15, 252. [a] 
ἀτϊώγ, ὄνος, 7, dor. f.niwv, Pind., 460]. ἀΐων, 
Sapph. [0] — 
- elwv, ὥνος, (acc. poet, auch ala, Herm. 
‚Aesch. ch. 346) ὁ, po&t. auch 7, 1) Zeitbauer, δεῖ. Le⸗ 
‚benszeit, Leben, Hom., Pind., Hdt., Att.: lange Zeit, 
Ewigkeit, Aesch.Eum. 553.; ἐξ αἰῶνος, ἀπ᾽ αἰῶνος, 


5 τ eiwigen Zeiten, on jeher, de” αἰῶνος, immerfort, 


3. | Lex. ; aud) ἄκαινον, τό, Olympiod. 


Dav. 
αἱωνέζω, ewig bauern, RS., Lex. _ ᾿ 
αἱώνιος, ον, απὸ 8, Pl., adv. -γέως, immerwäh- 
rend, ewig, Pl., DS. uü. X. — Dav, 
αἱωνιότης, ἡ, Ewigkeit, ΚΘ, 
αὐωγό-βιος, ov, ewig lebend, Syn. 
αΑϊωνοάριος οὗ. τωνάρειος, ὃ, Ὁ. röm. Janua- 
rius, Laur. Lyd., Lex. 
alwvorozog, ὁ, (τέχτω) Bater der Emigfeit,Syn. 
ἀϊωνοχαρής, Es, (χαίρω) ſich der Ewigkeit er- 


fvenend, ΟἹ. Al. 
αὐώ ρα, ἡ (ἀείρῳ) 1) Schmwebe; Hangeforb, Han- 
ebett, Schaufel, pn. Tr.: Schwebemaſchine auf der 
‚Bühne, Poll. — 2) das Schweben, ſchaukelnde Bewe— 
\gung, Plut., Aret. . 


αὐωρέω, 1) uf im die Höhe heben, aufhängen, 


ſchwebend bewegen, Pind., Dem. ; πλοκάμους, wallen 
laffen, Aleiphr.: '#btr. τενά, in Spannung jeßen, 
‚App. — 2) Pass. mm. f. med., ſchweben, bangen, in 
ſchwebender Bewegung fein, flattern, Hdt., Att.: von 
‚Heeven, herumziehn, von Schiffen, kreuzen, Plut.: ἐν 
\zıvdvve, "Thuc. : fich erheben, auffteigen; übtr. in gei- 
ſtigem Schwanfen-, in Spannung fein, Hdt., Plut.; 
τὴν ψυχήν, Nen.:&y rıyı, abhängig fein von etw., 
Pl. — Dav, 
| αἰώρημα, τό, a) das Aufgehängte, Schwebende, 
'Lyd.; χήπῶν, hängende Gärten, AP. Ὁ) =. fol. 
Eur. ; φόνιον, Exrhängung, id: μον 
αἱώρησες, εως, ἡ, das Schweben, Schaufel, ΕἸ, 
αἱωρητός, 3, ſchwebend, hangend, AP. 
ἀκᾷ οὔ. ἀχᾷ,, adv., janft, leis, Pind. P. 4, 156. 
Aradnucixos, 3, afademifch, platoniſch, Ath., 
‚Lue., Plut.; daff. -μεαχός, 3, Gal., Plut., u. -wızos, 
tob. 


\ Azadyuesia od. -δήμτα, ἡ, öffentl. Pla amı 
Kephiſſos, 6 Stadien von Athen, mit einem Gymna— 
ton, wo Platon Iehrte, dh. die von ihm geftiftete phil. 
Schule fpäter fo gen., Com., Xen. u. X. [uv-—-u] — 
Dad. adv. -ἔηϑεν von od. aus der Ak, Apostol. 
Aradmwos, ὁ, Heros in Athen; Anleger der Ata- 
‚bemie, Theogn., Plut. — Dav. -yusıov, τό, Heilig- 
thum deſſ. Dex. [Philo. 
ἀκαϑαίρετος, ον, (χαϑιιρέω) unzeritörbar, 
ἀχσαϑαρσία, ἡ, a) Mangel an Reinigung, Hipp. 
Ὁ) Unreinigfeit, Pl.: Unfläterei, DS. u. 31. : auch fittli- 
Her Schmůz, Laſterhaftigkeit, Dem.; v. * 
ἀχἄϑαρτος, ον, (Σαϑαίρω) 1) ungereinigt, un- 
rein, Xen.,Pl.; γυνή, quae menstrua non habet, Luc. 
Lex. 19. dh. δ) ungefühnt,'Soph., Pl. οὐ ſittlich un- 
vein, lafterhaft, Ρ]., Dem. τι. X. — 2) nit zum Rei- 
nigen geeignet, Aret. Ν 
ἀκαϑαρτοφαγέα, ἡ, (φαγεῖν) der Genuß des 
Fleiſches unreiner Thiere, KS. ΩΝ 
ἀχαϑεκτέω, = οὐ χατέχω,"6. Raum nicht ein⸗ 
nehmen, nicht ausfüllen, SEmp. Pyrrh. 3, 124. c.. 
math. 10, 3.; v. ν᾽ 
ἀκάϑεκτος, ὃν, adv. -ϑέχτως, nicht zu hem- 
men, nicht zu bändigen, Phocyl., Paus., Plut. 
ἀχαϑοσέωτος, ον, (20900100) ungeheiligt, un- 
heilig, K'S., Lex. 
ἀκαϑυπερτέρητος, ον, (χαϑυπερτερέω) un- 
übertrefflich, Biol, * ΠΝ 
, ἄχαινα, ἧς, ἡ, a) Stachel des Hirtenftabes, ARh. 
3, 1323. δ) die Meßruthe, = 10 griech. Fuß, Schol., 


ἀκαιρεύομαι, dm., ein ἄκαιρος fein, Philo: n 
ἀξαιρέω, Feine bequeme Zeit haben, DS.; im 
med., Lex. rd 


> 


ἀκαιρέα, ἡ, 1) Unzeit, ungelegene Zeit, Mangel 
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an Zeit; ungünftige Lage zc., Pl.u. A. — 2) Taltlo- 
figfeit, Unſchicklichkeit, PI.: Zudringlichkeit, Th. 
‚ @xalgıwos, 3, poët. f. ἄκαιρος, ὃ τι zev ἐπ᾿ 
ἀχαιρίμαν γλῶσσαν ἔπος ἔλϑῃ, was Einem zur Un- 
zeit in den Mund kommt, poet. (Pind.) δ. Ath. p. 
217C., DH., Luce. [Welck. p. 78. 
ἀχαίριος, ον, — ἄχαιρος, epigr. in syll. 
dx αιροβόας, ὃ, (Bow) unzeitiger Schreier, KS. 
ἀχαιρολογέω, unzeitige Reben führen, Schol. 
P]., Phot. i 
ἀχαερολογέα, ἡ, unzeitigesReben,Phot.,Eust.;b. 
ἀχαιρολόγος, ον, (λέγω) Unzeitiges vedend, 
ilo. ust. 
ἀχαιρο-παρρησέα, unzeitige Freimüthigkeit, 
ἀχαιρο-παρρησιαστής, ὃ, der zur Unzeit frei 
müthig ift, Eust. 
ἀκαιρορρήμων, ον, — ἀχαιρολόγος, Orig. 
ἄχαιρος, ov, adv. ἀκαίρως, 1) unzeitig, ungelegen, 
unbequem, unpafjend, — Att.; ἐς ἄκαιρα 
πονεῖν, ſich zwedlos abmühen, WTheogn.: taftlos, 
ungeſchickt, aufdringlich, läftig, 'Th., Aleiphr. — 2) 
feine Zeit babend, Charit. 7, 1. 
ἀκαχαλές οὗ. -Alts,idos,n, 1) Saamen einer 
ägypt. Staude,Diose. — 2) Narzifje, Eumach. δ. Ath. 
p- 681 F. — II) n. pr. 1) T. des Minos, ARh., Paus. 
— 2) e. Nymphe, Paus. Aesch. Pers. 841. 
ἀχκάκης, dor. -χας, ov, ὁ, — ἄχακος, unſchuldig, 
Azrü&zxnoıov, τό, St. in Arkadien, Paus. 
Ακακήσιος, ὃ, Beiw. des Hermes, von der St. 
Afafefion, Call., Str., Paus. 
ἀκάκητα, ep. f. ἀκαχήτης, der Heilbringer, Hei- 
land, Il. 16, 185., Od.24, 10., Hes. fr. 46 Ὁ. Hermes, 
u. Hes. th. 614 v. Prometheus. (Ὁ. «zeiv red. δου. 
ἀχαχεῖγν: gew. Abltg Ὁ. χαχός; db. ἄχαχος der fein 
Böſes ftiftet, harmlos, gütig, gnädig.) 
lazazie, ἡ, Afazie, Diose.. Gal. 
2άκακχέα, ἡ, (ἄκακος) Schuldlofigkeit, Dem. 
Azazıos, ſp. n. pr., Lex. 
ἀ-χαχοήϑης, Es, U. τήϑευτος, ον, Eust., nicht 
bösartig ohne Falſch, KS.: von Geſchwüren, gutar 
tig, fp. Med. . [— Dav. 
ἀ-χαχοπαϑέω, fein Ungemac empfinden, EM. 
ἀκαχοπαϑήτως, ohne Ungemach, Apoll. Dyse. 
ἀ-χαχοποιός, 0», nichts Böſes thuend, KS. 
‚@-2&xog, ον, nicht böfe, ſchuldlos, unſchuidig: bei. 
nicht tückiſch, ohne Falſch, Aesch., att. Pr. m. A. — 
Δάν; ἀχάχως, Dem. ffion, Paus. 
Azazos, ὃ, ©. des Lykaon, Erbauer von Afafe- 
ἀ-χάχουργος, ον, adv. -ούργως, — ἀκαχο- 
ποιός, KS., Schol. carm. aur. 
ἀχάκυντος, ον, (χακύνομαι) — Ὁ. folg.‚Hierocl. 
ἀ-χάχωτος, ον, ungekvänkt, unverſehrt, DC., 
MAnt. 
Axrahavdoos, ὃ, Sl. Italiens δ. Thurii, Str. 
-ἀχἄλανϑές, δος, ἡ, Stieglitz, AL.: fom. Beim. 
der Artemis, Ar. av. 871. — ID.n. pr., e. Hetäre, 
„Alciphr., Lib. Orph. 
ἀκἄλαρρεέτης, ov, ὃ, (δέω) janftfließend, Hom., 
ἀχἄλάρροος, ον, — b. bbg., Orph. 
ἀἀχαλησσός, ἡ, St. in Lykien, St. B. 
ἀχκαλήφη, ἡ, 1) Neffel, Ar., Ath.; τῆς ὀργῆς, 
Ὁ. Stachel des Zorns, Ar. vesp. 884. --- 2) e. Meer- 
aualfe, die auf der Haut wie Nefjel brennt, Arist., 
Ath. τι. 
Arahın,n,Z des Minos, το “χακαλλές, Apd. 
ἀκαλλής, ἔς, (κάλλος) adv. -λῶς, unſchön, häß- 
lich, Luec., Plut. 
ἀκαλλιέρητος, ον, (καλλιερέω) bei. —* von 
ben Göttern nicht huldvoll angenommene, dh. un- 
ter böfen Vorzeichen dargebrachte Opfer, Aeschin., 
Luc. 


ἀκαίριμος — ἀκανϑίς 


᾿ 


ἀκαλλώπιστος, ον, (χαλλωπέζω) ſchmucklos, 
prunffos, Lue., Plut. 5 

ἀχᾶλός, 3, (ἀκήν) rubig, ſanft, poet. b. St. B. 

ἄτπαλος, ον, unſchön, E 

ἀ-χάλυπτος, ον, unverhült, Soph., Arist. u. 
A.; απῷ ἀχἄλυφης, ἔς, Soph., Arist. 1. ἀκάλῦὕ- 
φος,ον, DL. 8, 72. [τεος, St. B. 

Araucvyrıov, τό, St. in Phrygien; Ew. -ἄν- 

Aräuevıidns,ov, ὁ, Nachkomme des Afamas, 
Dem. [Thefeus’ Sohn Afamas, Thuc. 

Azauarrtis, δος, ἡ, att. Phyle, benannt nad) 
‚ ἀχαμαντολόγχης, ου, ὃ, (λόγχη) unermüdlich 
im Lanzenfampf, Pind. I. 6, 10. J 

Gräuavroudyns,ov, ὃ, (μάχομαι) unermüd— 
— ubfe Find P 4, 17. 

ἀχάμαντό-πους, ovV, gen. ποδὸς, U. -πό- 
δης, ου, ὃ, Syn., unermüdlichen Fußes, Pind. ὅ. 

ἀχᾶμαάντοχάρμας, ὃ, (χάρμη) nur νος. ἀχα- 
μαντοχάρμαν Alev, unermüdlih im Kampf, Pind. 
fr. 179. 

ἀκάμας, «ντος, ὁ, (κάμνω) unermüdlich, un- 
erichöpflich, Hom., Pind., Soph. 

Arduas, avros, ὃ, 1) N. mehrer Männer, L.: 
δεῖ. Sohn des Theſeus, Dem. — 2) Vgbg auf Kypros, 


Dav 
ἀκανϑεών, @vos, ὃ, Dorngebüich, -hede, ΚΒ. 
ἀκανϑήεις, εσσα, εν, ſtachelig, Nie. th. 638. 
ἀκανϑηρός, 3, grätig, Arist. ha. 9, 37. 
ἀκανϑηφόρος, ον, (φέρω) Stacheln tragend, 
ftachelig, Herod. ep. 
ἀκανϑέας, ov, ὃ, 1) eine Haifiihart, Arist. — 
2) e. Art Cikaden, Ael. — 3) e. Spargelart, Poll. 
ἀχανϑέζω, Dornen lejen, ΚΘ. 
ἀκανϑικός, 3, dornig, ftahelig, Th. 8. 
ἀχανϑένη, ἡ, Inſel im arab. Meerbufen, Ptol. 


ἀκάνϑινος, 3, 1) von Dorn, dornig, NT. — 2) 


vom Holze der ἄχαγνϑα 1) b), Hdt. — 3) aus der Fe- 
derfrone einer Diftelart bereitet, Str. εἶν 
ἀχάνϑιον, τό, dem. Ὁ. ἄχανϑα, be. 1) Heine 
Gräte, Arist: — 2) e. Diftelart, Diose. ) 
 ἀχανϑίς, δος, ἡ, 1) subst. a) Diftelfint, Stieg- 
lig, Arist., Theoer. b) ε. Pflan 


je, = wzarde, 


* 


Diose. — 3) αἵδ adj., bornig, geätig, AP..6, 304. 
[vu — [— πὴ Stlavenn., Plaut. 
ἀχανϑέων, ονὸς, ὅ, Igel, Stachelſchwein, Gal. 
ἀκανϑοβᾶἅτης, ου, ὁ, fem. -βάτις, ἡ, (Beivo) 
auf Dornen gehend, AP. ; Übtr. = ἀσαγϑολόγος, AP. 
ἀχκανϑοβόλος, ον, (βάλλω) Stacheln treibend, 
Nic. : subst. ὁ, e. hirurg. Inſtrument, Graten heraus- 
zuziehn, e. Art Pincette, Paul. Aeg. (ἀκανϑολάβος 
Schneider). 
ἀκανϑολογία, ἡ, Dornenleſe, Greg. Nyss.; ὃ. 
τς, ἀχανϑολόγος, ον, (λέγω) Dornen ſammelnd, 
übte. nach Spitzfindigkeiten haſchend, AP. 11, 20. 
᾿ς ἄχανϑος, ὁ, Bärenflau, Theoer., Nic. Ἶ 
ἄχανϑος, ὃ, 6. Mafedone, Thuc.; olymp. Sie- 
ger, Paus., DH. , 
Axavsos, ἡ, Stadt a) in Thrakien, Hdt., Thuc. — 
τυ. χάνϑιος, Hdt., Amphis. Ὁ) in Xegypten, Str.; 
ἀχανϑῶν πόλις, DS.; Ew. “χανϑοπολίτης, St. B. 
ἀκανϑοστεφή ς, &s, (orEpo) mit Stacheln ein- 
gefaßt, Arist..b. Ath. p. 319C. [Cyrill. Al. 
ἀχανϑοτόκχος, ον, (τίκτω) Dornen erzeugen, 
ἀκανϑοφαγέω, Difteln frejjen, Eust.; v. [Arist. 
ἀκανϑοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Difteln freſſend, 
ἀκαγϑοφορέω, Dornen tragen, KS.; Ὁ. 
ἀπκανϑοφόρος, ον, (φέρω) Stacheln tragend, 
ftachelig, δάμνος, Th.; ἐχῖνοι, Nonn.: Diſteln οὗ. 
Dornen tragend, KS. 
ἀχανϑιοφυέω, (φύω) Dornen treiben, Diose. 
ἀκανϑόω, mit Stacheln verſehn; nur pass. Sta— 
cheln bekommen, Th., SEmp. [Ath. u. 4. 
οἀκαγϑυλλές, ldos, ἡ, Ξξε ἀκανϑίές, Eub,, Arist., 
᾿ἀχανϑώθης, ες, (εἶδος) a) voll Dornen οὗ. 
Stadeln,Hdt. : ftachelig,Arist., ΤῊ. b) übtr. «) ftechend, 
Schmerz verurſachend, Archyt. PB) ſpitzfindig, Aoyoı,Luc. 
. ἀἀκανέας, ov, ὃ, Hafen von Rhodos, Arist. 


ἀκανέξω, bornige Fruchtlköpfe tragen, Th. hpl. 6, | 


As | [6, 10. 
ἀχανικός, 8, von der. Art de3 ἄκαγος, Th,hpl.4, 
Axevveı, αἱ, ©t. am arab. Neerb., St. B. 
᾿ἀκαγνόνιστος, ον, (xevoviio) a) nicht gevegeli, 

Lex. 8) nicht in den bibl. Kanon aufgenommen, un- 

kanoniſch, nicht den’ Kicchengefeßen gemäß, KS. 

᾿ ἄχᾶνος, ὃ, a) eine Stachelpflanze, Th. Ὁ) der dor- 
nige Fruchtkopf einiger Pflanzen, Th. 
ἀχανώδης, ες, (Eidos) = dzavızos, Th. ὅ. 
 ἀχᾶπήλευτος, ον, (χαπηλεύω) ohne. Trug, 
ehrlich, Syn., KS. 
ἀ-χάπηλος, ov, — Ὁ. vhg, Plos, Str. p. 513. 
᾿ς ἀπχάπνιστος, ον, ungeräuchert; μέλε, ohne 
Raäuchern ausgenommen, Str. p. 400. 
ἄτχαπνος, ον, ohne Raud), a) keinen Rauch ge- 
bend, πῦρ, Th,; ξύλα, Plut. τι. W.; ϑυσία, Opfer, 
das Tein Brandopfer ift (wobei es nichts zu ſchmauſen 
tebt), Luc.; dh. ὥἄχαπνα ϑύειν, auf fremde Koften 
leben,. Antiphan. Ὁ: Ath. p. 8E. b) wo fein Rauch 
it, σχέπη, οἴκημα, Hipp., Geop. 
᾿ς ἀχάπνωτος,ον, (χκαπνόω) nicht mit Dampf’ er- 
füllt, Eur. Phaeth. fr. 2, 54. [Eust. 
ἀχαραδόκητος, av, (καραδοχέω) unerwartet, 

420000005, ἡ, ©t. in Lylien, Capito b. St. B.: 

Ew. —5 — τ: «σσεύς, ἴω a 

 ἄχαρδιος, ον, (καρδία) a) ohne Herz, Plut.: 

übtr. ohne Muth, Gal. gr Kern, ξύλον Th. 

 ἀχἄρηνος, ον, (zdemvov) topflos, Nonn.d., AP. 
 ἀχὰρῆς, Es, (χείρω) urſpr. vom Haar, zu furz 
um es zu ſcheeren; üibh. lein, winzig, gering, bon 

Raum u. Zeit, gem. in οἵᾳ. Vbogn, ἐν ἀκαρεῖ χρό- 

vo, ἐν ἀκαρεῖ (τοῦ) χρόνου, ἐν ἀκαρεῖ, im Augen- 

blid, in Kurzem, Ar.‚Luc.; οὐδ᾽ οὐ. μηδ᾽ ἀκαρῆ, nicht 

im indeſten, ganz u. σαν nicht, Ar., Dem., Lue.; 

οὐδ᾽ ἀχαρές, auch nicht einen Moment, Plut.; ἐπ᾽ 
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ἀχαρές, für e. Augenblid, Aret.; παρ᾽ ἀχαρῆ, um 
ein Haar ‚ Dl.; jo ἀπὸ ἀκαρῆ, Aleiphr., u. ale adj., 
ἀκαρὴς ἀπόλωλας, Men, u. α. Com..; ἀχαρῆ διαλι- 
πών, nach ganz kürzem Zwiſchenraum, Ar. — Adv. 
πρί, Xenarch, fr. 7, 15 u. Aleiphr. 3,25 (nad) Metir,). 
&26.0:, τό, Milbe, Arist. u ΤῊ 
ἀκᾶριαῖος, 3, (ἀκαρής) ganz Hein, winzig,Dem., 
Arist.. — Adv. -αέως, Aleiphr. 1, 39, 1 (nad) Conj.). 
χαρέων, wvos, ὃ, 2. Diltorifer, Schol. ARh. 
Ἀχαρνάν, &vos, ὃ, 1) Stammoater der Akarna— 
niey,Hdt., Thuc. — 2) e. Marnanier, Hdt. u. %.; fem. 
παγίς, ἔδος, ἡ, Aleiphr.: deren Land -γαγέα, ἡ, Hat. 
u. .; απ -ἰχὴ (χώρα), Str. u. U. — Adj. -γανι- 
χός, 8, Thue. ᾿ 
ἀκαρπέω, unfruchtbar fein, Th., Geop. 
ἀχαρπέα, ἡ, Unfruchtbarkeit, Aesch., Hipp. 
ἀκάρπιστος, ον, (zugniiw) wo nichts zu ern— 
‚ten ift, unfruchtbar, vom Meer, Eur. Ph. 210. 
ἄτξαρπος, ον, 1) unfruchtbar, vom Boden, v. Ve— 
getabilien.u. Animalien, Tr., Pl. u. U.; Aluvn «. 
ἔχϑύων, ohne Fiſche, Paus. Ὁ) übte. fruchtlos, nußlos, 
Pl., Plut. — 2) unfruchtbar machend, Aesch. Eum. 
902. — Adv. -πως, Soph. 
ἀκαρπόω, unfruchtbar machen, Tzetz. 
ἀ-χάφπωτος, ον, (zuorooucı) ohne Frucht, γῆ, 
Th. : übte. χρησμός, unerfülltes Dr., Aesch.; vixas 
-Tov χάριν, wegen eines fruchtlojen Sieges, Soph. 
Ἄκαρρα, St. in Achaja; Ew. -aios u. -erns,St.B. 
ἀκαρτέρητος, ον, (καρτερέω) unerträglich, Plut. 
ἄκαρτος, ον, (χείρω) ungejhoren, Ath.p. 211 Ε. 
ἀκαρφής, ἐς, (κάρφωλ) nicht ausgedörrt, Nie. 
ἀκασκᾶ οὗ. ἄκασχα, (ἀκήν) janft, gemach,Crat. 
in ΒΑ. p:371,1., Pind.P.4, 156 (nad) Bergf, ὠχᾷ v.) 
ἀκασκαῖος, 3, gemächlich, Aesch. Ag. 721. 
Ardorn, ἡ, e. Dfeanine, Hes., h. Cer. 
Ἄχαστος, ou, ὃ, a) e. Dulidjier, Od. 
Solfos, Pind., ARh. u. A. 
ἀκαταβάπτιστος, ον, (zarefentiio) nicht 
untergetqucht od. zu tauchen, Theophyl. | 
art aßia0T05;0Y,(Bıalouc)unbezwinglid,RS. 
ἀκατάβλητος, ον, (καταβάλλω) nicht niederzu- 
werfen, Ar. nub. 1229. [faße, Antyll. Orib. 
ἀκαταγγεέωτος, ον, (ἀγγεῖον) ohne Blutge- 
ἀ-κατάγγελτος, ον, unangefündigt, DH., Plut. 
ἀκατάγνωστος, ΟΝ, (χαταγιγνώσχω) tadel- 
los, unſträflich, NT. ſzwinglich, DS. 
ἀκατἄγωνιστος, ον, (καταγωνίζομαι) unbe- 
ἀκατάδεκτος, ον, (ταταδέχομαι) Nicht anzu— 
nehmen, unerträglich, KS. 
ἀκαταδέκαστος (δεκάζω) unbeitehlih, KS. 
ἀκαταδούλωτος, ον (χαταδουλόω) nit un- 
teriocht, Schol. Eur., KS. 
ἀκαταζητήτως, adv. (ζητέω) ununterfucht, KS. 
ἀ-καταϑύμιειος, ον, unangenehm, Artem. 2, 48. 
ἀκαταίσχυντος, ον, (χαταισχύνω) nicht be— 
ſchimpſt, nicht zu Schanden gemacht od. geworden,KS. 
ἀκαταιτίατος, ον, (zaraitıcouce) unſchuldig, 
Ios,RKS. _ [Hülltt, Pol., Lue. u. X. 
ἀκαταχἄλυπτος, ον, (ζατακαλύπτω) under- 
ἀκατάχαυστος, ον, (καταχαΐω) Underbrenn- 
lid), Ap. Dyse.; adv. -ws 11. -α, Eust. 
ἀκατάκλαστος, ον, (χαταχλάω) unbeugfat, 
unermweichlich, Schol., Lex. 
ἀκατάκλυστος, ον, (καταχλύζω) nicht vom 
Wogenſchwall berührt, Auunv, Greg. Nyss. 
ἀκατακόσμητος, ον, (καταχοσμέω) Ungeord- 
net, Plut. ? lid, EM., KS, 
ἀχατακράτητος, ον, (aTazocTEw)unbezwinge 


ἀ-κατάκρἵτος, ον, nicht verurtheilt, übhpt nicht 


gerichtet, nicht verhört, NT. 


ἀ-κάτακτος,ον unzerbrechlich, Arist. 


b) 8. in 


Dur 


— 


ἀκατάλησΣτος, ον, 1) unaufhörlih, ohne Ende, 
Arr., Ep. — 2) ohne überzählige Silbe, Gr. 

ἀκαταληπτέω, nicht begreifen, SEmp.; von 

ἀ-χκατάληπτος, ΟἿ, a) nicht ergriffen, -betaftet, 
Arist.: nicht zu erobern, Ios., MAnt. Ὁ) unbegreif- 
lich, Plut. u. A. — Dav. 

ἀχαταληιϊννία, ἡ, das Nichtbegreifen, als philof. 
t. τι, die Unfähigkeit die Dinge ihrem Wefen nad) zu 
erfennen, SEmp., DL. u. 2. 

ἀχαταλίς, dos, ἡ, Die Wachholderbeere, Diose. 

ἀκατάλλακτος, ον, (καταλλάσσω) unverſöhn- 
lid), DS. — Adv. -λάχτως, Dem. u. ϑί. ; az. ἔχειν 
od. διαχεῖσϑαί τινι od. πρός τινα, 6. unverjöhnli- 
her Feind Imds fein, Pol., DC. [Gramm.; Ὁ. 

ἀχαταλληλίέα, ἡ, unpafjende Wortverbindung, 

ἀ-χατάλληλος, ον, adv. -λήλως, nit zufam- 
menpafjend, Arist., DH.; τόποι, verſchiedenartiges 
Terrain, Pol. [Ap. Dyse. 

ἀχαταλληλότης,ητος, ἡ, ἀχαταλληλία, 

ἀχατάλῦτος, ον, (χαταλύω) unauflöslich, un- 
zerftörbar, DH. 

ἀχαταμἄϑητος, ον, (καταμανϑ'άνω) nicht er- 
fannt od. in Erfahrung gebracht, Hipp. 

ἀκατάμακτος, ον, (χσαταμάσσω) nicht erweicht, 
Schol. Ar. 

ἀχαταμᾶχητος, τ. -μᾶχος, KS., ov, (zare- 
μάχομαι) unbejiegbar, Luc., MAnt. 

ἀχαταμέτρητος, ον, (χατὠμετρέω) unermeß- 
lid), Str., lambl. 

ἀχατανάγχαστος, ον, (χαταναγκάζω) adv. 
-στως, ungezwungen, KS., Eust. Luc. 

ἀκατανόητος, ον, (χαταγοέω) unbegreiflich, 

ἀχατάνυχτος, ον, (χατανύσσω) unempfind- 
lid, KS. 

ἀχκχατάξεστος, ον, (καταξέω) nicht behauen, 
Inser. [der zu kämpfen, Schol. 

ἀχαταπάλαιστος, ον, (καταπαλοῴω) nicht nie- 

ἀχατάπαυστος, ον, (χαταπαύω) nit zu Ende 
gebracht: nicht zu fillen, -zu Ende bringen, unanfhör- 
lid), Pol. DS.u..; ἀρχή, lebenslänglicyes Amt, Plut. 
Arat. 26.; τὸ ἀκ., Unabſetzbarkeit, id. Caes. 57. 

ἀ-χατάπληκτος, ον, adv. -πλήχτως, uner— 
fohroden, DS., DH. u. X. 

ἀχαταπληξέα, ἡ, Unerſchrockenheit, ΟἹ. Al. 

ἀκαταπολέμητος, οΥ, = ἀκαταμάχητος, Κϑ8. 

ἀχκαταπόνητος, ον, (zerenoveo) nicht nieder 
zuarbeiten, unbezwinglich, fräftig, Philol. δ. Stob. 60]. 
1, p. 420 (in dor. $. -πόνατος), u. Schol., Gr, 

ἀκαταπράντος, ον, (χαταπραὔύνω) nicht zu 
bejänftigen, Schol. Soph. 

ἀχαταπτόητος, ον, (χαταπτοέω) nicht einge- 
ſchüchtert, Schol. 11. 

ἀχατάπτωτος, ον, (χαταπέπτω) nicht den Ein- 
ftürzen od. Fallen ausgejett, KS. [KS. 

ἀκατάργητος, ον, (ξαταργέω) nicht ermüdend, 

ἀκατάρδευτος, (χαταρδεύω) nicht benetzt, Oy- 
rill. Al. [men hergeftellt, Iren. 

ἀχκατάρτιστος, ον, (χαταρτέζω) nit vollkom- 

ἀ-χατάσβεστος, ον, (κατασβέννυμι) unge— 
löſcht, τέτανος, Gal., Al. Tr. 

ἀχατάσειστος, ον, (κατασείω) unerihütter- 
lich feft, KS., Gr. 

ἀχατασήμαντος, ον, (χατασημαίνω) nicht 
bezeichnet, unbefiegelt; οὐκ ἀκ. ἐστί τι, es ift etw. 
nicht ohne Ausdrud, man hat über etw. e. Ausweis, 
Han. 3, 11, 19. 
“ἀχατάσκεπτος, ον, (κατασχέψασϑαι) ohne 
Betradhtung, Erwägung, ΚΑ, 
, τασχεύαστος,ον, ἂν, -ἄστως, a)nicht her- 
gerichtet, unausgearbeitet, unzubereitet, kunftlos, Th., 
LXX., Philostr.: ungeſucht, Synes. 
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b) feine fünft- 


na: Verarbeitung keine Ausſchmückung verſtattend 
ut. 
᾿ἀχατάσκχευος, ον, adv. -σχεύως, (χατασχευή 
1) ohne Zubereitung, ungeordnet, funftlos, ſchmucklo 
Aeschin., Pol., DH. — 2) ohne Einrichtung u. Be 
quemlichkeit, einfach, Bios, DS. 
ἀ-χατασκήνωτος, ον, (χατασκηνόω) zum Zelt!) 
aufſchlagen untauglich, Onos. str. 1, 8. 
ἀχατασκόπητος, ον, (χατασχοπέω) nicht an 
zufehn, Greg. Naz. 
ἀ-χατάσχοπσος,ον, 8) die Lauerer nie zu fchenen 
habend, ΟἹ. Al. Ὁ) = ἀχατάσχεπτος, KS. | 
ἀχατάσκωπτος, 0V, (χατασχώπτω) nicht z I 
veripotten, KS. Ϊ 
ἀ-χατασόφιστος, ον, durch Trugichlüffe mich) 
abzuweijen, Apoll. ΤΥ. ep. 44. J 
ἀκαταστασία, ἡ, a) Unbeſtändigkeit, Po]. b)U 
ordnung, Aufruhr, Pol., DH. [Ep., Schol.; t 
ἀχαταστατέω, unbeftändig-, aufgeregt jein, Arı 
ἀκατάστᾶτος, ον, (καϑίστημι) 1) umbeftändig κα 
unruhig, unregelmäßig, Hipp., Dem. u. X. — 2) fi 
nicht fegend, οὖρον, Hipp. — Adv. -or«rws,Isocr. 
ἀχατάστρεπτος, ον, (χαταστρέ(φομαι) πὶ 
zu unterwerfen, zu bewältigen, Schol. Pind, 
ἀκατάστροφος, ον, (χαταστροφή) ohne End 
-Schluß, DH. χό, 
ἀκατασχεσέία, ἡ, Unaufhaltſamkeit, Ptol.; v. 
ἀ-χατάσχετος, ov, adv. -σχέτως, unaufhal 
fan, unbezähinbar, DS., Plut. ı. W. 
ἀχατάτρητος, ον, (χατατιτράω) nit dur 
bohrt, Gal. [Pol. 3, 8. 
ἀκατάτριπτος, ον, (zeraroißo) unerſchöpfli 
ἀ-χατάφλεκτος, ον, adv. -ws, unverbr 
bar, KS. 3 
ἀκαταφρόνητος, ον, (χκαταφρονέω) a) wicht ἃ 
verachten, Dh. anſehnlich, gefürchtet, Xen., Ios. b) τ 
ἀκ., männlicher, waderer Sinn, Plut. llich, Eus 
ἀχατάχρηστος, ον, (χκαταχρόομαι) ungebräu 
ἀκαταχώριστος, ον, (καταχωρίέζω) ungen ! 
net, Arist. probi. 28, 1. \  [belfrei, Ki ἡ 
ἀκατάψεκτος, ον, (καταψέγω) untadelhaft, te ; 
ἀτκατάψευστος, ον, nicht erbichtet, Hdt. 4,19) | 
(U. χαταψευστά, οὔ. κατάψευστα, |. Bähr). 
ἀκάτειος, ον, zum ἄχατος gehörig, δεῖ. 5 
ἀκάτεια Od. ἀκάτια, die kleinern Segel, Xen., Lu« | 
u. A.; auch im sg. Ὁ. Poll. ἀκάτειος ἱστός, der zwei 
Maft od. Bootmaft; vgl. bei. Böckh Urk. üb. d. Seen 
©. 139 f. | 
ἀχατέργαστος, ον, (κατεργάζομαι) unbearbe| | 
tet, vob, Arist., Gal. Ϊ 
ἀκατεύναστος, ον, (χατευνάζω) nicht einzu) 
ſchläfern, Zu ftillen, Lex., KS. [oni: |, 
ἀ-χατ-εύοδος, ον, nicht wohl gangbar, em 


Ι 


ἽΝ 


7 


ἀπκάτη, ἡ, = ἄκατος, Aesch. Ag. 958 (f. Hern,, 
ἀχατηγόρητος, ον, (κατηγορέω) nicht ang 
flagt, tadellos, DS., Phal. ᾿ 
ἀπατήχητος, ον, (χατηχέω) a) nicht umtoſe 
Suid. b) nicht unterrichtet, KS. " 
Ακατίδης, ου, ὃ, ε. Wettläufer, Pol. | 
ἀκάτιον, τό, a) leichtes Schiff, δεῖ. Der Seeräu 
ber, Thue. u, X. b) ſ. ἀκάτειος. ec) nachenförmig 
Pokal, Epier. Ὁ. Ath. p. 782 B. d) e. Art Weiber 
ſchuhe, Poll. | 
ἀκατίές, Ldos, ἡ, Zaufendfuß, Vielfuß, Demetı 
hierac. 1, 134. h 
ἀκατοίκητος, ον, (κατοιχέω) unbewohnt, Theo 
ἀκατονόμαστος, ον, (xarovoudLo)unbenann 
ruhmlos, Plut. u. Sp. 
ἀς-κάτοπτος, ον, unbeobachtet, Hel. 6, 14. 
ἀχατόρϑωτος, ον, (κατορϑόω) unverbeſſ 
lich, KS. 


r 


' Naz. 


# 


we 


ἄκατος, ἡ, (ὁ nurHdt.7, 186.) 1) ein ſchnell ſegeln⸗ 
8, leichtes Sabrzeug, Theogn., Pind. u. A.; Trans- 
τ ἢ}, Hdt., Thuc. : übh Schiff, Bur.; bei. Nahen 
Charon, Hermes. b. Ath. p. 597B., AP. — 2) 
sale a Pofal, Theop. δ. Ath. [Ὁ]. 
, ἥλωτος, ον, (XerovAow) nicht vernarbt, 
ul. Aeg. 5, 3. j [Stob. A. p. 523. 
ἀκάττυτος, ον, (καττύω) unbefohlt, Teles b. 
ἄιχαυλος, ον, olme Stengel, Ath.: won Federn, 
πὸ Kiel, Arist. [gebranntes Zeichen, Str. 
ἀκαυστηρίαστος, ον, (ἀαυστηριάξω) ohne ein- 
d-2au07os, ον, unverbrannt, Xen., DC. u. A.: 
unverbrennlich, Arist., Th. u. A. 
IE ἄχκαυτος, ον, — üxavoros, Gal. 
ἀκαυχησέα, ἡ, (zauynsıs) Das Nicht-Prahlen, 
eſcheidenheit, KS. 
ἀχαχεέατο, ep. 
ἀχαχεῖν,1.4.ΧΩ. 
ἀκᾶχέζω, (ἀχαχεῖν, 4X) nur praes., betrüben, 
fränten, Od. 16, 432. — Pass., nur imper. ἀκαχέζεο 
betriibe dich, tranere, ϑαγνών, dariiber 


u. ἀχαχίζευ, 
m... ι 
eipitst, geihärft, Hom. ὅ. (part. 


ἢ ἀκάχηντο. 


daß dur geftorben, Ho 
ἀκαχμένος, 3 
pn 2, ἦ recr.fr.169.,Lex. 
ἀκέαννοι, οἱ, e. limfenartige Hülſenfrucht, Phe- 
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‚pf. pass. Ὁ. Ax, ft. ἀκαγμένος.) 
 dxlaotos, ον, (χεάζω) mit zu fpalten, Greg. 
ἀκείομαι, ep. f. ἀκέομαι. 
ἀκεῖον, τό, Heilmittel, Lex. 
ἀ-κεέρᾶτος, ον, ungeſchoren, Choeril. zw. 
. ἀκειρεχόμης, dor. -κόμας, ov, ὁ, = ἀχερ- 
σεκόμης, Pind. 1.1, 7., APl. 4, 72., Phil. im. 2, 19., 
Phil. iun. 14. ‘ \ 
ἀκειρόκομος, ον, umbeicoren, φύλλα, unbe: 
Echnitten, Apollin. LXX. 
υτά-χεκρυμμένως, unverholen, Greg. 
& ἀ-κέλευϑος, unwegjam, Hesych. 
ᾧ ἀςχέλευστος, ον, unbefohlen, freiwillig, Tr., Pl. 
ΟἸ χέλη, ἡ, ©t. in Libyen, Hellan. Ὁ. St. B.: Ew. 
reg, τι. ἥσιοι 1). --- Ben. nah 4“. ἐλλης, ὅ, ©. des 
Bates id, 


Nyss. 


4aslhov, τό, ſpät. N. Ὁ. «4γέϑιαλλος, DS. 
Ἀχενιππῶ, St. in Spanien, Ptol. 
ἀκενοδοξία, ἡ, das Freifein von Dünkel, Sp.; Ὁ. 
ἀ-κενόδοξος, ον, ohne Dünfel, MAnt., RS. 
ἄ-χενος, ον, ohne Leere Stellen, DL. 10, 89. 
᾿ κἀἐχενόσπουδος, ον, (σπουδή) ohne eitles Stre— 
"ben, MAnt. u. A. 
ἀΔἀκέντητος, ον, (Ξεντέω) ungeftahelt, unge⸗ 
- fpornt, Pind., Ael., AP. b) ohne Punkte, Plin. 
τ ἄχεντρος, ον, (κέντρον) ohue Stachel,Pl., Arist. : 
‚ohne Sporen, Ath.: übte. ohne verletzende Kraft, Lon- 
εἰρη. « [LXX.: nicht auszufeeren, unerſchöpflich, KS. 
ἀκένωτος, ον, (κενόω) unautsgeleert, Apollin. 
ἀπκέομαι, ep. ἀκείομαι, 1. ἔσομαι, (ἀκήν) dm. 
heilen, abs. od. τινά od. τὶ,11.: won» zıvi,Hdt.; τινὰ 
γόσου, AP.: ftillen, δίψαν, 11.. Pind. : übh. berftellen, 
abhelfen, wieder gut machen, jühnen, Od., Hdt., Att.; 
ausbefjern, νῆας, Od.; bei. fliden, Arist., Luc. — Act. 
ἀχέω nur δ. Hipp.; aor. ἀχεσϑῆναι paſſiv, Paus. 
ἀκεραιόομαι, unverjehrt fein, Eust.; Ὁ. 
ἀκέραιος, ον, (xegavvuuı) 1) ungemifcht, rein, 
unverfalſcht, Diose. u. ὅς: übtr. τοῖα, unver- 
dorben, Eur.; φρόνημα, DC.: unparteitj), Pol. — 
2) unverjehrt, unverlebt, noch nicht gelitten habend, 
ποιὸ in voller Kraft, wohlerhalten, Hadt., att. Pr.: ἐξ 


rw. 


&xegelov, «) während Alles noch in gutem Stande ift, 


θ von Friſchem, Pol.; ἐν ἀπεραέῳ ἐᾶν, unentſchie- 
sen laſſen, Pol. — Adv. -ραέως, Cie. — Dap. 


ἀκεραιότης, nros, ἡ, Unverſehrtheit, Friſche, 


Pol, ὃ, Reinheit, Unſchuld, RS. 


x 


-ίτης, St. B. 


6 3 - εν 
ἀ-πέραστος, ΌΨ;, 8) unvermifcht, frei, τενὸς, von 
etiv., Pl. Ὁ) unvereinbar, DH. " 
ἀκέρᾶτος, ον, (88005) ungehörnt, Pl., Arist. 
ἀχέραυνος, οΥ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Aesch. fr. 17. " 
ἀκεραύνωτος, ον, (χεραυνόω) nicht vont Blitz 
getroffen, Luc. Iup. tr. 25. ΓΝ 
ἀκέρδ εια, N, Gewinnlofigfeit, Pind., Artem.; Ὁ. 
ἀχερϑής, Es, (280006) a) gewinnlos, nutlos, nach⸗ 
theilig, Soph., Pl. Ὁ) feinen Lohn brkommend, DH. 
a nit gewinnfüchtig, Plut. — Adv. -δῶς, umfonft, 
Plut. ⸗ 
Ἀχέρδων, wvos, 6, e. Hermioneer, Inser. 
ἀχέῤπκιστος, ον, (κερπίζω) ungewebt, ΑΡ. 7,412. 
ἄ-χκερπος, ον, ſchwanzlos, Arist. part. an. 4, 10. 
ἀχκερμᾶτεάω!, ἡ, (πέρμω feinen Dreier befigen, 
Ar. fr. 119 (13 Bergk; v. ἀκερματία). 


ἀχερσεχόμης, ov, ὁ, (κείρω) ungeſchorenen 


Haupthaars, Beim. des Apollon, II. 20, 39., Ime., 


Eum. 8. Nonn. auch ἀκερσέχομος. 

ἀχερσέλα, ἡ, Ὁ. Myrthe, fizil., Hesych. 

ἄτχερχνος, ον, a) ohne Heiferfeit, b) die 9. ver⸗ 
treibend, Aret. [ἄκερω, Arist. 

ἄκερως, ὧν, (πέρας) uugehörnt, Pl.: neutr. pl. 

ἀκέρωτος, ov, — dem vhg:, AP. 6, 258 

Ἀχέσα, ἡ Gegend auf Lemnos, Phil. 

Ἀχεσαί, ai, St. in Makedonien, Ew. -αἴος 11. 

[vıos, St. B. 
ἔ, αἵ, St. in Makedonien, Ew. -aue- 
König von Thrafien, 1]. 

Ἀχέσανδρος, ὃ, griech. Hiftorifer, Plut. 

Ἀχεσᾶς, &, 6, e. Kyprier, Ath., AP. app. 334. 

Areoevs, ö,n.pr., Zenob. 

Axeolas, ov, ὃ, n.pr., Lib., 
Schriftſteller, Ath. 

Ἡκεσίδας, a, ὁ, ein Heros, Paus. 

Ἀχεσίλαος, 6,n. pr., Suid.; fingivter N. ε. Arz- 
tes, Aleciphr. —— 

dxsoi-ußooros, ov, Menſchen beilend, Orph.— 
I) n. pr., a)ein Arzt, Pl. p) Admiral der Rhodier, Pol. 

ἀκέσιμος, ον, heilſam, Plut. 

Ἀχεσίνης, ov, ὃ, δῖ. 1) Indiens, j. Zschinab, 
'"Th., Arr., Str. ; auch 4xeotvos, DS. — 2) Sisiliens, 
j. Aleantara, Thuc. - 

ἀχέσιον, n,n. pr., Inser. [ID) n. pr;, Suid. 

ἀκέσιος, ὃ, der Heilende, von Apollon, Paus. — 

ἀκεσί-πονος, ον, die Mühen lindernd, Nonn. ὅ. 
ἄκεσις, ως, ἢ, Heilung, Hdt., Plut. 

ἄκεσμα, ro, Heilmittel, Pind., Aesch., Paus. 

ἀκέσμιος, ον, heilbar, Hesych. 

ἀκεσμός, ὃ, Heilung, Hesych. lliſch, Soph. fr. 

422000106, 3, aus Akeſſa auf Sizilten, übh. fizi- 

μχέστη, ἡ, = Alysore, St. B. 

ἀκεστήρ, ἦρος, ὁ, — ἀχεατής, χαλινός, das 
Roß bändigend, Soph. 00.718. — Dab. - 

ἀκεστήριον, TO, Schneiderwerfftätte, Lib. 

ἀκεστής, οὔ, ὁ, Ausbeſſerer, Xen. : Flicker, Al- 
eiphr.; Arzt, Lye., Lex. — Dav. 

ἀκεστικός, 3, zum Ausbefjern geſchickt; 7, -“ή, 
Schneiderkunſt, PI., Plut. u. A. 

Μχεστίμη, 9,1W.AxELoTıwos, ὁ, U. -ZEOTI- 
μώ, ἡ, n. pr., Inser. 

Axeotivos, ὃ, fingirf. n. pr., ein Arzt, Hel. 

4x£orıoı, οὗ, Nachkommen des Themiſtokles Paus. 

Ἡκέστιος, ὃ, π΄ pr., Paus.; δεῖ. ε. Schriftſt. üb. 
Ὁ. Kochkunſt, Ath. ἃ 84. 

ἀκεστίς, δος, ἡ, e. Art Schmelzofen, Diose. ὅ, 

242201000008, ὃ, n. pr., Aristaen.: be]. €. griech. 


Hiftorifer, Plut. 
ἀκεστορία, ἡ, a) Hälfunft, ARh., AP. d.: pers 
eilung, Maxim. 314. 


fonif. als n. pr., AP. b) 
ἀκεστορέδαι, οἱ, Nachkommen bed Ateftor, vor⸗ 


Arcoaueva 
Ἀχεσαμενός, ὃ, 


Zenob.; δεῖ. ein 


% 


nehme Familie in Argos, aus der 

Pallas, Call. lav. Pall. 34. 
χεστορέδης, ὁ, n. pr. verſch. Perfonen, DH., 
ἀχεστορΐς, ἡ, Heilerin, Hipp. 
Ἀκέστορος, ὁ, a) Ξ- χέστωρ, Ar. vesp. 1216. 

b) e. Hiftorifer, Schol. 
ἀκχκεστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀχέομαι, heilbar, wie- 

der gut zu machen,Hipp.,Antiph.: übtr. zu beffern, der 

Befjerung fähig, φρένες ἐσϑλῶν, 1]. 13, 115. 
ἀκέστρα, ἡ, Näh-, Stopfnadel, Luc., Lex. 
ἀκέστρια, 7, a) Heilerin, Wiedergutmacherin, 

Lex., Eust. Ὁ) Näherin, Schneiderin, Luc., Plut. 

. ἀχέστριον, τό, dem. Ὁ. ἀχέστρα, Eust. 
ἀχεστρές, ἡ, Heilerin; Hebamme, Hipp. 
ἄκεστρον, τό, Heilmittel, Soph. fr. 427. 
Ἀκχκεστώνδας, ö,n.pr., AP. - 
ἀκέστωρ, 0005, ὁ, Heiler, Arzt, KS.; Beiw. 

Apollons, Eur. Andr, 882. — II) n. pr., Paus. u. A.; 

bei. e. jehlechter ath. Tragifer, Com. u. X. - 
ἀκεσφορία, ἡ, Heilung, Maxim. 167. 178.; Ὁ. 

- ἀχκεσφόρος, ον, (φέρω) heilbringend, heilend, 

m. gen., Eur., Ath. [9, 815., Schol. 
ἀχκεσώ δῦνος, ον, (ὀδύνη) ſchmerzſtillend, AP. 
Ἀχέσων, wvog, ὃ, ἃ. pr., Call. [οέα, Suid. 
ἀχευσώ, ἡ, n.pr.,Inser. — 42800, = ἄχεστο- 
ἀκέφᾶλος, or, (κεφαλή) ohne Kopf, Hdt., Luc., 

Plut. — übtr. a) ohneAnfang, -Eingang, oriyoı, μέ- 

τρα, Herameter, die mit einer furzen Sylbe beginnen, 

Ath., Plut. Ὁ) ohne Vollendung, ohne richtigen Ab- 

ſchluß, μῦϑος, Pl., Luc. ὁ) ohne Oberhaupt, dh. Hä- 

retifer, KS. d) eapite deminutus, alſo — ἄτιμος, Ar- 
tem. — ID) χέᾳ eloı, e. fabelhaftes Bolt in Libyen, 

Hat. 
ἀκέω, D |. ἀκέομαιε. --- 11) ſ. ὃ. folg. 
ἀκέων, ftill, Yautlos, ruhig, ſchweigſam, auch neben 

fem. u. Ὁ. pl., jedoch απ ἀχκέουσα, ἀκέοντα U. ἀκέ- 

οντε, Hom. (Berm. urfpr. Barticip. Ὁ. e. 35, ἀκέω, 

ftill jein, jchweigen, wovon noch b. ARh. 1, 765 

opt. ἀκέοις, wwodt m. ἀκήν; nah A. Ὁ. ἀ π XALR fl. 

ἄκαος.) 

ἀκή, ἡ, 1) Seilung, Hipp. --- 2) f. ἀκήν. 

χη, ἡ, 1) früherer Name von Ptolemais in Phöni- 
fien, j. Acca, S. Jean d’Acre, DS., Str. — 2) Gegend 

Arkadiens, Paus. 
ἀκήδεια, τ. -δέα, Hipp., Luc., Aret., 7, der 

Zuftand daß man fi um nichts kümmert, Sorglofig- 

feit, Unbefümmertheit; dh. auch Nachläffigteit, ARh. 

(au) 3, 298 bed. es Unbefümmertheit) ; Ὁ. 
dxznndeortos, ον, (χηϑέω) ungepflegt, vernachläf- 

figt, ARh.: dh. unbeftattet, D.: act. nicht ſich küm— 

mernd, dh. feine Rüdficht nehmend. — Adv. -δέστως, 

a) unbejorgt, unbejonnen, AP., Qu. Sm. Ὁ) unbarm⸗ 

berzig, 11. (ep. W.) 
ἀκχήδευτος, ον, (χηδεύω) unbeftattet, Plut., Ios. 
ἀκηδέω, ἔ. ἔσω, vernadläffigen, aus der Acht laf- 

fen, m. gen., D., Aesch., Mosch.; Ὁ. 
ἀκηδής, ἔς, (κῆδος) 1) pass. a) ungepflegt, ver— 

nachläſſigt, beſ. unbeftattet, Hom. b) von feinen Kum— 

mer gejtort, übh. ungeftört, Ep. — 2) act. unbefüm- 
mert, jorglos, Ep., Pl. — Adv. -dei, Gr. — Dav. 
ἀκηδέα, ἡ, ). ἀκήδεια, 
ἀκηδιασμός, ὃ, Bernadläffigung, -αστής, οὔ, 

ö, ber Mifvergnügte, u.-dı«w, jorglos fein, aud) miß- 

vergnügt fein, KS., Schol. 
ἀκήλητος, ον, (χηλέω) 1) unbezaubert, Pl. — 2) 

nicht zu bezaubern, =zu befänftigen, v005,0d. ; nicht zu 
rühren, unerbittlid), graufam hart, Theocr., Plut., 

AP.; μανίας avdos, nicht zu dämpfender Ausbruch 

des Wahnfinns, Soph. Tr.M95. 
ἀκηλίδωτος, ον, (zn. Won)unbefchmuzt,Porph., 

Philo,: malellos, ΚΑ, 


ΕΣ 
die Priefterinnen der 


᾿Ακεστορίδης --- ἀκίϑαρις 


[DS. u. X. 394 


. Jr 


| ἄχημα, τό, (ἀκέω) Heilmittel, Linderung, II. 15, 


ἀκήμωτος, ον, (xnuow) ohne Beißkorb, ΚΘ. 
| ἀχήν, adv. ftill, lautlos, ruhig, ἀχὴν ἐγένοντο 
σιωπῇ, Hom. Mach den Gr. eigtl. acc. Ὁ. ἀχήξ, u. 
als folcher in ἀκὴν ἔχειν, Ruhe halten, ARh.,Mosch., 
Opp.; nad Buttın. Ὁ. Χ 42, χάσχω u. a priv., aljo 
eigtl. ohne den Mund zu öffnen.) 
ἀ-χήπευτος, ον, nicht im Öarten 
b. Ath. p. 369D., Gal. 3 3 
ἄτχηπος κῆπος, e. — feiner ift, Greg. | 
ἀκηρασία, ἡ, Sag re inheit, Apoll. LXX. 
ἀκηράσιος, ον, Nbnf. Ὁ. ἀκήρατος, unverjehrt, 
λειμῶνες, ποῦ) nicht abgeweibete od. gemähte,h.Merc. 
72.; οἶνος, rein, lauter, Od. 
ἀκήρᾶτος, ον, (χηραίνω, z7o)underjehrt, unver⸗ 
let, χεήματα, olxos καὶ κλῆρος, Od.; λειμών, un- | 
gemäht, χόμη, ungefchoren, Eur.; τάξις, χόσμος, Un- 
geftört,Xen.; ὕδωρ, rein, lauter,l. ; jo ποτός, χεῦμα 
u. dgl., Tr., νέχταρ, ὕδωρ, Aleiphr.; χρυσός, Hdt., ' 
Lue.: übtr. παρϑένος, λέκτρον, unbefledt, Eur.; ma= 
fellos, Pl.: m. dat. ἀκήρατος ἄλγεσι, τύχαις, unbe- ὦ 
rührt von 2c., Eur.; auch m. gen., χαχῶν, vein dom 
Böſen, ſchuldlos, id.; ἠΐϑεοι ἀκ. γάμων, Pl.; ὠδέ- 
vov, ARh.; ἁγέαι, träftige Zügel, Pind.; φιλέα, un- | 
getrübt, Xen.; ἐμπόριον, unbeſucht, wenig beſucht, | 
Hdt. 4, 152. (Nad) X. dv. χεράγγνυμι, alſo Grundbdtg 
„ungemifcht, lauter“. j 
ἀκήρατος, ὃ, 8) e. delphiſcher Priefter, Hdt. Ὁ) 
e. Dichter, AP. 7, 138. 
1ἀκήριος, ον (κήρ) unbeſchädigt, unverlegt, Od. 
u. fp. Ep. u. jo aud) h. Mere. 527 (wo «x. auf oe zu 


3 
beziehn) ; τνυχαί, = ἀϑάνατοι, Phocyl. 99.: unſchäd- 


li), ἡμέρα, Hes.; σκορπίος, Nie. (ep. W.) 
άκήριος, ον, (κῆρ) 1) ohne Herz, «Seele, entjeelt, 
tobt, II. — 2) unbeherzt, feig, II. (ep. W.) 
ἄ-χηρος, ἡ, e. Pflafter, Gal. 
ἀκηρότατος, ſynk. f. ἀκηρατώτατος,ΑΡ.12,249. 
ἀχηρυκτείν. -πτέ, adv. zum folg., a) ohne vor- 
hergegangene Ankündigung, DS.,DC. Ὁ) ohne Herold, 
Thue. 2, 1. 
ἀκήρυκτος, ον, (χηρύσσω) a) unangefündigt, 
πόλεμος, «) nicht angekündigter Kr., Hdt. β) in dem 
fein χῆρυξ mit Sriedensanträgen angenommen wird, | 
unverföhnlicher Kr., Xen. u. A.z ἔχϑρα, unverjöhn- | 
liche $., Plut. b) nicht Durch den Geraib ausgerufen, 
dh. ungefeiert, vuhmlos, Eur., Aeschin. ce) ohne Ge- 
Yeit des Herolds; fo -ύχτως, Thuc. 1, 146. ἀ) ohne 
Nachricht von ficd) zu geben, Soph.; Dh. —— 
ἀ-χήρωτος, ον, nicht mit Wachs überzogen od. 
angeklebt, Luc., Polyaen. 
Arns, εω, ὃ, δ΄. in Hyrkanien, Hdt. Ἢ 
χησίας, ὃ, e. Athener, Inser. AX2 
ἀχηχέδαται, ep. f. ἀκηχέαται, ἠκήχηνται, |. 
Arıauös, ὃ, e. lydiſcher K, St. B. 
ἀκιβϑήλευτος, ον, (κιβδηλεύω) unverfälſcht, 
Philo, KS. 
ἀ-κίβδηλος, ον, unverfälſcht, lauter, Pl., Lue.: 
übtr. ohne Falſch, ehrlich, Hdt. u. U. — Adv. -δήλως, 
Isoer. 
Azıßoı, οἱ, farmat. Völkerſchaft, Ptol. 
Axtdalin,n, e. Duelle Böotiens, Stob. 
Aridus, αντος, ὃ, Sl. in Elis, Paus. 
ἀκιδνός, 3, ſchwäch, hinfällig, Ep., Hipp. (b. 
Hom. nur compar.) 
Axtdovoe, ἡ, e. Duelle in Böotien, Plut. \ 
ἀκίϑδωώδης, ες, (εἶδος) fpitig, Ph. hpl. 4, 12,2. | 
Aridwv, ὃ, =Akridas, Str. ἢ 
ἀκίϑωτός, 8, (-dow*, — d.folg.) zugejpitt, Lex. 
ἀκέζω, (ἀκίς) ſpitzen, Hesych. 
ἀ-κίϑᾶἄρις, ı, ohne Saitenfpiel,Aesch. suppl,665, 


gezogen, Posid. 
az 


| unempfänglich, fein 


ἄ-κεκυς, vog, ὁ, 


lap. 22. ' ᾿ 
Axike, ἡ, Bgbg in Arabien, Str. ἱ 
Axıkıonvn, ἡ, Landſch. in Groß-Armenien, Str. 
-Axtkvos, ὃ, der vum. N. Acilius, Plut. 
ἀκέναγμα, τό u. -μός, 6, das Aneinanderſchla— 
get, Lex. u 
ἐχενἕάκης, ov, ὃ, Heiner Säbel der Berfer τι, Sky— 


2 αχινὰ 
then, Hdt., Xen. u. W. (Ὁ. Hdt. auch nad) der 3 Del.) 
ἀκίνασιες, ὃ, F Kolchis, Arr. 
ἀ-χίνδυνος, 0v, gefahrlos, fiher, Pind., Eur., 
att. Br. — Adv. -δύνως, Lys., Luc. u, -dvvi, Lex. 
— 1) π. pr., Luc. ep., Inser. — Dev, δὲ 
ἀκινδυνότης, nros, N, das Ungefährbetjein,Gal. 
ἀ-κινδυνώδης, ες, comp. -ἔστερος, gefahrlos, 
Hipp. 75 
—— εσσα, εν, — ἀχίνητος͵ Nie. al. 436. 
ἀκενησέα, ἡ, Unbeweglichkeit, Arist. u W. 
ἀκχτνητέω, unbeweglid fein, ruhen, Hipp. 
ἀχτενητί, αᾶν. unbeweglich, Poll, 
ἀκενητέζω, = ἀκινητέω, Arist,, SEmp. τι. 4. 
ἀχτνητένδα, adv., παιδιά, Spiel, wobei man 
den Andern vom Platz bringen, ſelbſt aber unbeweg- 
lich ftehen bleiben muß, Poll. 9, 110. 116. 
d-xTvntos, ον, auch) 3 Pind., a) unbewegt, axı- 
γνήταν ἔχειν 6apdov, Pind.: fid) nicht bewegend, ἐξ 
ἀκινήτου ποδός, ohne den Fuß fortzufeßen, Soph.; 
ἐπ᾿ ἀκινήτοισι καϑέζειν, [1 der Unthätigfeit erge- 
ben, Hes.: χώρα, unbearbeitet, Plut.: φρένες, träger 
Sinn, Ar. b) unverändert, unangetaftet, Hdt., att. 
Pr. e) nicht zu verändern, unantaftbar, heilig, λόγοι, 
‚Pl.; χινεῖν τὰ ἀκίνητα, ſich an Untaftbarem vergrei- 
fen, Hat, Pl. d) nicht zu erregen, τἀκένητα διὰ φρε- 
γῶν, was im Herzen &erfchloffen bleiben follte, Soph. 
vgl. OC. 624. e) unbengfam, halsftarrig, Soph. Ant. 
1014. ; πειϑοῖ, durch fein Zureden zu bewegen, Pl. — 
Adv. -νήτως, Pl., Isoer. u. W.; ax. ἔχειν πρός τι, 
für etiv., Arist. 
ἀκίνιος, ὁ, Kranz von ἄκινος, Ath. p. 680D. 
&rivos, ἡ, e. Pflanze wie Baſilikum, Diose. 3, 50. 
&xlog,ov, (χίς) BR Wurmfraß, supl., Hes. op. 
33 [Str 


Azıoıs, vos, ὃ, δ΄. in Großgriechenland, j. Agri, 

ἄκζρος͵ 3, träg, bequem, Theoer. 28, 15. 

ἀκές, ἔδος, ἡ, a) Spike, βέλους, Pfeilſp., Plut.; 
ohne A., Anacr., DS. u. W.; des Schiffsſchnabels, 
DS.: Splitter, Hipp. : |pitsige Waffe, δεῖ. Pfeil, Mne- 
sim., AP.: Harpune, Opp., Ael. Ὁ) Stachel, übtr. Ὁ. 
Eros, Timoth.;'povov ἀκίδες, Himer. : ſtechender 
"Schmerz, Aret. — 2) e. — Gal. 

Arts, tdos,n, Stlavenn., Luc: | 

Arıs u. Azıs, ıdos, ὁ, Sl. Sizilieng, ΤΑΝ 
 ἀχΐἴχητος, ον, (κιχάνω) 1)ιπειτοϊῶδαν, ἀκίχῆτα 
διώχων, Unerreihbarem nachjagend, 11.; ἀκ μετα- 

v. eh ἀκίχητα xıyeiv, Synes. — 2) unerbitt- 
sch, 
ὥριος, ὁ, Anführer der Gallier, Paus. 
ὧν, wvos, ὃ, ἡ, ohne Säulen, Hesych. 
Arro «“αρεντία, ἡ, Ὁ. latein..W. Acca Laren- 
ta, Plut. , ‚Neun, Ew. χκαβικοτειχίτης, St. B. 

Axxo Bırov τεῖχος, St. unſern der Herallesfäu- 
Arxavaı, αὖ, Hanbelsplag Aethiopiens, Pol. 
“ἄκκαρων, wvos, ἡ, ©t. Paläftinas, Ios. „ 
‚Axrı, τό, Stadt in Spanien, Ptol: 
ἀκχχέζομαι, f. -ιοῦμαι, (4xx0) ſich zieren, -ver- 
ftellen, Pl., Philippid, u.%. — Act. -ἔζω, Ael. ep. 9. 
ἀχ(λ)ύπήσιος, ὃ, acipenser, der Stör, Ath. p. 
294F. ——— πος [Ath. p. 569 F., Luc. u. 9. 
. ἀχχισμός, ὃ, Zierevei, Berftellung, Philem. Ὁ. 
νὰ re ς, 3, fi) zierend, Eust. 

GR.-D, h 


IE. ἃ ) ᾿ 
ἄχιχκυς — ἀχμάξζω 


| ἡ, 1) kraftlos, Schwach, ohnmäch⸗ 
fig, Od, Aesch, u. a, Dicht. — 2) jhtwächend, Orph. 


1 


X 49 
Axx0,oüs, n,.2. eitles Weib, Hermipp., Plut. 
paroem,, Schol. ; — 
ἀκλαγγέ, (zAeyyn) adv., ohne Geſchrei, Longin. 
ἀχλάδευτος, ον, (κλαδεύω) ungeſchneidelt, Sp. 
ἄ-κλαστος, ον, unzerbrochen, AP. 9, 322. 
ἄτχλαυστος τ. ἄςκλαυτος, ον, 1) pass. un- 
beweint, Hom., Tr., Luc.; m. gen. φίλων, von ὅτ.» 
Soph. — 2) act. nicht weinend, Od., τὺ; (b. Hom. 
jet ἄχλαυτος; poet. W.) ; 
ἀκλαῦυτ εέ, Call. h. Dian. 267., ἀχλαυτέ, Long. 
1, 5., ady., ohne zu weinen. 4 
ἀκλεής, ἕς, acc. ἀκλεᾶ, ep. ſynk. ἀκλέᾷζ, (“σλέος 
ruhmlos, anruhmch, unberühmt, Hom.u.%. — Adv. 
ἀκλεῶς, Hdt., Luc., 11. -ἔς, 1]. 7, 100. - ; 
ἀχλεΐη, ἡ, Ruhmloſigkeit, AP. 9, 80. 
ἀκλειής, Es, ep. — ἀκλεής, ARh.— Adv. ἀκχλει- 
ὥς, Hom. 
ἄ-χλείστος, ον, ion. ἀχλήϊστος, Call., Nonn., 
altatt. ἄκλῃστος, Thuc., Eur., nicht vberſchloffen Xen. 
ἄ-χλεπτος, ον, nicht betrügend, Soph, fr. 615. 
ἀκχληεῖς, ep. f. ἀκλεεῖς, 1]. 12, 318. 
ἀχλήϊστος, 09, 1) f. ἄκλειστος. ---- 2) (#Anilo) 
unnennbar, Gr, Naz. 
ἀχλήματος, ον, (κλῆμα) nicht von der Rebe 
ftammend, Greg. Naz 
ἀχληρέω, ohne 
fich fein, Pol, DS. 
ἀκλήρημα, τό, Unglüd, Pol., DS. u. 4. 
ἀκληρία, ἡ, Elend, Unglüd, Soph. fr., Antiphan., 
ἀκληρονόμητος, ον, (κληρονομέῶω) a) untheil- 
haftig, KS., Schol. Ὁ) ohne Erben, Eust. 
ἄ-κληρος, ον, a) ohne Antheil, Erbtheil, Eigen- 
thum, arm, bileftig, Od., Pl, u. W.; τιγός, Aesch. Ὁ 
unveriopft, ohne Beſitzer, h. Ven.'123., Eur. Tr. 32. 
— Adv. -ef, Zon. ἐᾷ h x 
ἀκληρωτέ, adv., ohne Berloofung, Lys., DC. 
ἀ-χλήρωτος, ον, a) ohne Antheil, τινός, an.etw., 
Pind. b) unverlooft, Plut. ec) ohne zu loofen, DC. 
ἄχλῃστος, ον, |. ἄκλειστος. 
ἄ-κλητος, ον, ungerufen, ungelaben, ungebeten, 
Att. — Adv. -nri, Diogen,, Zenob. j 
ἀκλϊνής, Es, (αλένω) ohne ſich zu neigen, nicht 


«| weichend, feſt, Pl., Luc, u. A. — Adv. -vews, AP., 


-vy@s, Philo. 
ἀκλίσέα, ἡ, Indeklinabilität, Ap. Dyse.;v. . 
ἀ-κλύὕτος, ον, adv. ἀκλίτως, inbellinabel, Gr. 
ἀκλόνητος, ον, (κλογνέωλ) — dem folg., Syn. — 
Adv. -ws, KS. 
ἄτκλογος, ον, nicht erichlittert, Gal. ὅ. 
ἄκλοπος, ον, (κλοπή) 8) nicht geftohlen od. zu 
ftehlen, Greg. Naz. Ὁ) unverftohlen, Opp. 
ἀκλυϑδώνιστος, ον, (κλυδωνέζομαι) nicht in 
Wogen gejeßt, πνευμάτων, von Winden, Po1.10,10. 
"ἄκλυστος, ον, (κλύζω) auch 3, Eur., nicht von 
Wogen beunruhigt, DS., Luc. u. U. ! 


" ἀ-κλῦτος, ον, ungehört, Herod. Att. 1, 32. 


Erbtheil (#An00g)-, arme, ungläd- - 
[Pol. 


ἄτκλων, ὃ, ἡ, ohne Zweig, Stengel od. Reis, Th. 


hpl. 6, 6, 2. 
ἄ-κλωστος, ον, ungeiponnen,Pl.com.b.Po1l.7,31. 
ἀκμάζω, (ἀκμή) auf dem höchften Punkte ftehen, 

δε. in der Blüthe ber Sahre fein, auch m. d. Zuf. τῷ 

σώματι, ῥώμῃ, τὴν ἡλικίαν, Isocr. u. F.: uhh. im 

räftigiten uftanb fein, in voller Stärke, Wirkung, im 

Flor fein, πόλις, νόσος, πόλεμος, ϑυμός, ϑέρος, σῖ- 

τος ἀχμάζει, Hdt., Thuc. u. F.; νῦν ἀκμάζει πειϑὼ 

δολέα, jeßt gilt,Aesch.; ἀκμάζει ἐπιμελείας δεόμενα, 
es gilt die größte Sorgfalt, Xen.: m. dat., πλούτῳ, 
auf dem Gipfel des Reihthums ftehen, Hdt.; νεότητι, 

Meberfluß an junger Maunſchaft haben, Thuc.: m. inf., 

ſich kraftig genug fühlen, um 2c., Xen. — ἀκμάζει, 

unper]., es ıft Zeit, e8 gilt, m. inf., Aesch, sept. 94. 
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50 Annada — ἀκολουϑέω 


Ἄχμαϑα, ἡ, Ξε ἅμαϑα, St. B. ἀκοή, ἡ, (ἀκούω) 1) Gehör (als Sinn), Hdt.,Att.: 
ἀκμαῖος, 8, (ἀκμή) 1) ſpitz, ſcharf, Hel. 9, 19. δῇ. Obr, δεῖ. pl., Att., sg. Phereer,: ἰἀχοὴν διδόναι 
— Gew. 2) in voller Blüthe od. Kraft, auch m. d. Zuſ. τιγέ, Gehör fchenfen, Soph.; τὰς ἀχοὰς ἀνατιϑέναι 
τὴν φύσιν οὗ. τῇ ἡλικίᾳ, Aesch. Pol. u. A.; δύνα- τινί, fein Ohr leihen, Pol. — 2) das Hören, Anhören, 
wis, friſch, Plut.: übh. kräftig, friſch, ſtark, id. u. U; | ἀκοῆς ἄξιος, hörenswerth, Pl.; eds φωγῆς ἀκοήν, ſo- 
ἀχμαιότατος καιρὸς τῆς ἡμέρας, hellſter Mittag, | weit man die Stimme vernehmen kann, DS. — 3 
Pol.; τὴν ὀργήν, im böchften ἐμὴ Lue.; ἡμέραι, | das Gehörte, dh. Mittheilung Anderer, Sage, Gerücht, 
die böchften Feſtiage, Ath. — 3) zur rechten Zeit, | Erzählung, ἀχοὰ σοφοῖς, Ohrenſchmaus für —,Pind.; 
ἀχμαῖον μολεῖν, Soph. Ai. 904. — Adv. ἀκμαίως, ἐξ ἀχοῆς, nad) Hörenfägen, Pl.; ἀκοῇ εἰδέναι, durch 
“ Pol. Hörenſagen wifjen od. fennen, att. Pr.; ἀχοῇ uev- 
ἀκμαστής, οὔ, ὁ, = dxweios, Hän. 1, 17, 24. ϑάνειν, παραλαμβάνειν, iorogerv, durch Erzählung 
ἀκμαστικός, 3, = ἀχμαῖος, Gal., Hermog. | Anderer erfagven, Hat., att. Pr. ; ἀκοὴν da εἴν, 
&x um, ἡ, 1) Opite, Schneide, Schärfe, ἐπὶ ξυροῦ εἰπεῖν, γράφειν, auf Grund von Angaben —* 
ἀκμῆς ἵστασϑαι od. ἔχεσϑαι, Ὁ. i. auf dem Punkte 5 erzählen, beſchreiben, Aristid., Paus. — II) 
der Entſcheidung ftehen, Π., Hdt.; ὀδόντων, paoya- | ath. iffsn., Inser. 
ἀκόησιες, ἡ, = ἀκοὴ 3), Hi 


vov, λόγχης 1ς., Pind., Hdt., Eur., Pol.; ἔμπυροι, ῬΡ. | 
Flammenjpigen, Eur.: ἀμφιδεξίοις ἀκμαῖς, mit bei | ἀχοέλιος, ον, (χοιλία) ohne Höhlungen, Hipp.: 
den Händen, Soph. — 2) der höchſte Punkt, a) der | ohne Bauch, Gal. 
dxoluntos, ον, — ſchlaflos, raſtlos, 
Aesch., Theoer.; πῦρ, ewig brennend, Plut, Ael.; 


Eulminationspunft , die Blüthe (des menfchl. Lebens), 
απ pl., au m. ἥβης, Att.: d. höchſte rad, Flor, 
ϑέρους; χειμῶνος, δόξης ?C., Pind., Thuc. u. $.; 
τοῦ ναυτικοῦ, Flor der Seemacht, Thue.; βραχεῖα 
@. πληρώματος, geringe Zahl tlichtiger Seemann- 
Ichaft,id.; ἐγχέων, Pilger Speerfampf, Pind.; ἀκμὴν 
ἔχειν od. ἐν ἀχμῇ εἶναι, auf dem höchften Grad der 
ntwidelung ftehen, Att.: dh. Kraft, Gewalt, χερός, 
ποδός, Pind., Tr. b) Punkt der Entjepeidung, gün⸗ 
ſtige Zeit, wie χαιρός, auch Χαιροῦ ἀχμή, Isoer.; 
τινός, wozu, auch m. inf., Tr., Isoer.; ἐπ΄ αὐτῆς τῆς 
ἀκμῆς ἔστι, ἐδ ift die höchſte Zeit, Ar.; ἐς ἀκμὴν ἐλ- 
ϑεῖν, zur rechten Zeit kommen, Eur.; ἀκμὴν παριέ- 
γαι, διαφϑείρειν, den rechten Zeitpunkt vorüberlaſ— 
fen, Pl., Plut. — Acc. dxunv, al® adv., a) im 
Augenblid, eben, Isoer., Xen. Ὁ) noch jett, ποῦ, 
Theocr., Pol. — Da. 
1dxzunvos, 3, vol ausgewachſen, Od. 23, 191.: 
. ύμφαι, — ἀχμαῖαι, Paus, 5, 15, 4. 
2axumvos, ον, (ἄκμη, aeol. = νηστεία, Gr.) 
nüchtern, σέτοιο, πόσιος καὶ ἐδητύος, ΤΙ. u. ſp. Ep. 
dxuns, ἥτος, ὃ, ἡ (f. dxaums, Ὁ. κάμνω), uner- 
müdet, unericöpft, τ], 11... Luc. u. 9.: unerſchüt— 
terlich, πύλαι Ὀλύμπου, AP.9, 526. 
ἀκμήτης, ὃ, = ἀκμαῖος, DH. 2, 55. 9, 14., Zon. 
ἀπκμητέ, adv., mühlos, Yeicht, Ios., KS., Lex.; Ὁ. 
ἄκμητος, ον, (κάμνω) 8) unermüdet, unermüd⸗ 
lich, — h. Ap. 520., Orph. b) ſchmerzlos, Nic. 
th. 737 


λύχνοι, ΟἹ. Al. 
ἀ-κοίμιστος, ov, — Ὁ. vhg., DS. exe. 30. 
ἀ-κοινο-νόητος, ον, ohne gemeinen Denjhen- 
verftand. Gell. 12, 12. — Adv. -ἥτως, Vol. Hercul. 
ἄτχοινος, ον, nicht gemein, «mitgetheilt, Them. 
dxoıvovnote, ἡ, a) Mangel an Gemeinfchaft, 
χτήσεων, Arist. Ὁ) Ungefelfigteit, Stob. ὁ) Ereom- 
munication, KS.; Ὁ. 
ἀ-χοινώνητος, ov, dor. -@rog, Tim. Locr. 1) 
nicht theilhaftig, τινός, PI., DS. — 2) feine Gemein- 
ſchaft habend, τινί, womit, Eur., Arist.: ohne Umgang, 
ungefellig, Pl., Luc. — 3) wobei feine Gemein dat 
Statt findet, Archyt. b. Stob., DS. — Adv. -vyzws, 
inhuman, Cie. 
ἀ-κοινωνέα, ἡ, Unverträglichkeit, Pl. ep. 3. 
ἀκοέτης, ov, ὁ, (κοίτη, ἃ cop.) Bettgenoß, Gatte, | 
Hom., Pind., Tr. — Fem. ἄκοιτες, vos, n, Gat- 
tin, 114. Plin. 
ἄκοιτος, ον, (κοίτη) keinen Niederſchlag bildend, 
ἄχολα, St. in Medien, Ptol. 
ἀκολἄχευτος, ον, (πολακεύω) 1) nicht geſchmei- 
helt, nicht von Schmeichlern umgeben, ΕῚ,, Plut. — 2) | 
nicht ſchmeichelnd, Teles δ. Stob. — Adv. -χεύτως, 
Cic. [2, 141. 
ἀχόλᾶκος, ον, (κόλαξ) nicht ſchmeichelnd, DL. 
ἀκολᾶσέα, ἡ, (ἀκόλαστος) Zügellofigkeit, Ansge- 
laſſenheit, übh. jederlei Unmäßigteit, att. Pr., 
ἄχο * σταένω, ausſchweifen, unmäßig jein,Com, 
Pl. u. A. 
ἀκολάσταμα, jW., u. -τασμα, τό, — ἀχο- 
λᾳσία, Ar.u.A.in BA.; letztere F. nad) Bergk Herzuft. | 
Alciphr. 1, 38, 6 f. zolcoue. | 
᾿ἀκολάστημα, τό, Yusfehweifung, Plut. | 
ἀκολαστητέον, adj. verb.z. dxoAuorulvo,Cl.Al, 
ἀχολαστέα, ἡ, — ἀκολασία, Alexis in BA. 
p. 367.; Ὁ. 3 
ἀκόλαστος, ον, (κολάζω) a) nicht in Schranken’ 


Axunros, ö,.n. pr., Pol. ‚ 
ἀκμοϑέτης, ou, ὃ, Poll, u. ἀκμόϑετον, τό, 
(τέϑημιὴ) Untergeftell des Ambofes, Hom. 
Aruovereu. -ἔα, ; St. in Phrygien; Ew. -έτης, 
ειάτης, -τεύς, υ. -ιόνιος, St. B. 
Axruovidns, ov, ὃ, Abkömmling des Afınon, Οὐ- 
ραγνός, Antim. [ἄλσος, Hain am Thermodon, ΔΕΒ, 
ἀκμόνιον, τό, dem. Ὁ. ἄκμων, Aes. — Il)n.pr., 
ἄκμων, ovog, ὃ, 1) subst. a) Ambos, Hom. 11. 
Fib) e. Wolfsart, Opp. — 2) ale adj. — ἀχμής, 
Call.; λόγχης ἄκμονεξι unermübet im Speerkampf, 
© Aesch. — I) n. pr., a) einer der δα Ποῖ Daktylen, 
Str. b)Wranos od. 39. des Uranos, Alcın. fr. 108. 
ἄκναπτος, u. -φος, ον, = ἄγν., Poll. 
ἄκνημος, ον, (χγήμη) ohne Schienbein od. Wade; 
mit verfrüppelten Beinen, Plut, m, p. 520 Ο. 
ἄκνηστις, 105, 7, a) Rüdgrat b. Thieren, Od., 
ARh., Gal. b) e. Neſſelart, Nie. th. 52. 
ἄκνηστος, ἡ, — χαμέλαια, Diose. 
ἄκνισος, ον, (κγῖσα) 8) ohne Fett, mager, nicht 
fettig, Tr.,Aret., Plut. Ὁ) βωμός, ohneOpferbampf, AP. 
᾿ἀ-χνίσωτος, 0V, — ἄχνισος Ὁ), Aesch,, Luc. 
᾿ἀκοαστῆρες, ol, ἐ. Behörde in Metapont, He- 


sych, 


er; 


ἀκολουϑέω, f. * 


Ἔ, 


ἀκολούϑησις — ἄκοπθρος 


ετά τινος, σύν rıyı,Coih,att.Pr.: m.ace., Men. ἔτ, 

50. — 2){ von etw. leiten od. beftimmen laſſen, fich 
anjhliegen, τῇ γνώμῃ, Thuc.; τοῖς καιροῖς, Dem.: 
beobachten, τοῖς χρόνοις, Ὁ. Zeitfolge, DH.: gehor- 
hen, MAnt. — 3) entſprechen, gemäß fein, fich 'erge- 
ben, Lys. u. X. — 4) (mit ὃ. Verftande) folgen, be— 
greifen, λόχῳ, Pl.— 5) nachahmen, Arist., Luc. (Nur 
in att. Pr. u. Ὁ. — 

ἀχολούϑησις, ἕως, ἡ, a) Folge, Nachfolge, Arist. 
b) Solgerung, id. e) Gehorjam, Pl. 

ἀκολουθητέον, adj. verb. d. ἀκολουϑέω, man 
muß folgen, Xen., Pl. ! h 

ἀκχολουθϑητιπός, 8, a) gern-, leicht folgend, ge- 
horchend, Arist. u. U. Ὁ) folgerecht, Schol. 

ἀχολουϑέα, ἡ, Folge, a) d. Nachfolgen, -ziehen,Pl.: 
Gefolge,-Begleitung, DS. Ὁ) regelmäßiger Fortgang; 
Stufengang, Lue., Aleiphr. u. 9. : vegelm. Wortfolge, 
DH.; δ. Ks. Nitual, Liturgie. ὁ) der Zuftand, daß 
man fic) beftimmen läßt, zıvi, durch etw., Pl.: dh. ©e- 
horfanı, MAnt. ἃ) Angemefjenheit, Gemäßheit, Philo, 
ΚΗ. e) logische Folge, Folgerung, Philo, Plut. 

ἀγκολουϑθϑίσκος, ὃ, dem. Ὁ. folg., Ptol. Ὁ. Ath. 
p.550A. 

ἀκόλουθος, ον, folgend, a) nachfolgend, -gehend, 
begleitend, gew. subst. ὅ, Begleiter, Diener, Soph. 
Οὐ. 723. (jonft nit b. Tr), Ar., att. ὅθ τος ἡ ax. 
Begleiterin, Plut.: οὗ ἀκ., Gefolge, Troß, Nachzüigler, 
‚att. Br. b) aus etw. folgend, [160 ergebend, m. gen., 
Xen,.: übereinftimmend, angemefjen, entſprechend, m. 
dat., auch gen., Pl., Ar. e) fortlaufend, λόγος, Pol. 
— Adv. -λούϑως, in Folge od. Webereinftimnumg, 
Dem., Lue.: im Folgenden, anon. Byaz. str. 27, 1. 
ἀκχολουτέω, |. -ϑέω jagt der Skythe Ar. th. 1198. 
ἄσχολπος, ον, ohne Einbug, Ael. na. 15, 16. 


e Them.; Ὁ. 
ἀχομιστέα, ἢ, Mangel an Pflege, Od. 21, 284., 
ἀ-χόμιστος, ον, ungepflegt, DL., Nonn. ὅ. 
drzöuumros, ον, (κομιμόω) ungeſchminkt, Them. 
ἄχομος, ον, (x0un) haarlos, Lue.; laublos,Poll. 
ἀχόμπαστος, 0v, (κομπάζω) —d.tolg., Aesch. 
sept. 520. Ρ ᾿ 

G-20u os, ov, prunklos, Aesch. sept. 536. 

ἀ-χόμψευτος, ον, ungepußt, prunklos, DH. 

&-zou os, ον; 1){hmudlos, einfach, ſchlicht, DL., 
ΒΑ. — 2) ungef&idt, beſ. unberedt, Eur.. Plut. u. X. 
— Adv. -ıos, Plut. 2 

Arsveı, ai, Ort Bithyniens, Th. — Dav. adj. 
-γαῖος, 3, Nie.; Ew. -έτης, fem. Mic, St. B. 


ἀχκονάω, f.700, a) ſchärfen, wegen, Ar., Xen.;| 


übte. γλῶσσαν, Plut. ; auch med., Xen. b) anreizen, 
anfeuern, τὴν ψυχήν, τὸν ϑυμόν, Χοι. u. 3(. ὦ 
τιγά, aufreizen, Dem. 
ἀ-χόγνδῦλος, ον, ohne Fauſtſchläge, Luc. Char.2. 
'dzovn, N, a) Wetz⸗, Schleifſtein, Pind., Isoer. 1. 
A; übte. δόξαν ἔχω ἐπὶ γλώσσᾳ ἀξόνας λιγυρᾶς, 
d. τ, ich) fühle mich angeregt zu neuem Geſange, Pind. 
'b) längliches Stuck Stein, Str., Plut. e) e. Stelle an 
den Schläfen, Poll. 
82697015, ἢ, (-00) das Weten, Schärfen, Lex. 
 dzovias, ov, ὁ, e. Fiſchname, Ath. p. 326 A. 
@-xovlarog, ον, ungetündht, Th. Gal. 
@#0V109, τό, e. Augenheilmittel, Diose. 1, 129. 
Arövıres, οἱ, e. Volkerſch. Sardiniens, Str. 


# 


 68oVirt, adv., ohne Staub (w. Ὁ. Paläftra), dh. 


impflos, ohne Anjtrengung, att. Pr. [11, 2. 
“ἀκονττιπός, 3, Ὁ. ἀπόνιτον gemadjt, Xen. cyn. 
᾿ἄκόνττον, τό, auch ἀκόνττος, ἡ (Nie., AP.), 
re — Wolfewurz Th, Nie., Gel. 
“ἀκόνττος, 09,1) (xovio) ohne Staub, ohne An⸗ 


* 


öAvußos, ον, nicht ſchwimmend, Batr., Str., 


51 


fivengung, Qu. Sm. — 2) = ἀχκονίατος, Diose. — 
Adv. -ἔτως, Charit. 1, 2. 

Axovrevs, ö,n. pr., AP. 6, 91. 

Axovıns, ov, 6, = ἄχόντιος, Apd. 

dxovri, adv. zu ἄκων f. ἀχόντως ungern, Plut. 

Azovrie, n, Stadt Iheriens, Str. 

ἀχογτίας, οὐ, ὃ, a)e. ſchnell zufahrende Schlan- 
genart, Nie., Luc. b) e. Meteor, Plin. 

ἀκοντιάς, ἄϑος, ἡ, e. den Schlangenbiß heilen- 
des Kraut, Hesych. a6» 

ἀκοντέζω, f.low, att. ıo, (ἄκων) 1) tr. a) den 
Wurfſpieß werfen, übh. werfen, abs. od. δουρί, ἔγχεϊ 
u. δοῦρα, αἰχμὰς ἀκ. τινός, απὸ eis U. χατά τιγα, 
nad) Smd, Hom. 11. $., aud) ἐπέ τινι, 11.: τινά, Smd 
mit ὃ. Wurffpieß treffen, verwunden, Xen.; b. Hat. 1, 
43 τιγά f. eis τενα. Ὁ) übhpt ſchleudern, ſchnell ent- 
fenden, Pind. — 2) intr. ſchießen, fahren, εἴσω γῆς, 
Eur. Or. 1241. ! 

ἀκοντέλη, ἡ, = ἀκοντίας, EM. 

ἀχόντιον, τό, dem. Ὁ. ἄχων, Wurfipieß, h. 
Hom., Hdt., att. Pr.; ἀκοντίου βολή, Wurf⸗ οὗ. 
Schußweite eines Wurfipteßes, Thuc., ebenfo ἀκόν- 
τιον, Xen. de re eg. 8, 10. 

͵Ἀκόντιον, τό, a) Stadt Arkadiens, Paus.; Ew. 
-τιος, U. -τιεύς, St. B. Ὁ) ὄρος, Berg Böotiens, Str., 
Plut. ſkaon, Call. 

4x0vrıos, ὃ, n.pr., Aristaen. ; δεῖ. ©. des Ly⸗ 

ἀχόντἴσις, ἡ, (ἀκοντέζω) das Werfen des Wurf— 
fpießes, Xen., DC. 

ἀχκόντισμα, τό, a) der Wurf mit dem Spieße, 
Xen., Plut.; ἐντὸς &x2ovrioueros, in der Weite eines 
Speerwurfes, Xen. Ὁ) der gemworfene Spieß, Plüt. 
ce) azovrlouere — ἀκοντισταί, Plut. Pyrrh. 21. 

ἀχοντισμός, ὃ, a) das Schleudern des Spießes, 
Xen., Arr. Ὁ) das Ausſpritzen von Feuchtigkeit, Gal. 
c) ἀστέρων -μοί, Sternfhnuppen, Procl. 
ἀχοντιστήρ, ἦρος, ὁ, 1) subst. = ἀκοντιστής, 
Eur. — 2) δᾶ]., gejehleudert, ſchnellfliegend (auch als 
fem.), Opp., Nonn. : 

ἀκοντιστής, οὔ, ὃ, 1) subst. Lanzen⸗, Speer- 
werfer, Hom., Hdt., Att, — 23) adj., μόχϑος, An⸗ 
ftrenging bein Schleudern, AP.; πέτρος ἀκ. στή- 
eos, der die Bruft trifft, ib. 

ἀκοντιστιπός, 3, zum Speerwurf geſchickt, Xen. 
supl. Pl.; ἡ-χή, die Kunſt des ©p., Schol. 

ἀχοντιστύς, ὕος, ἢ, = ἀκόντισις, 1.23, 622. 
ὴ ἀκοντοβόλος, ον, (βάλλω) jpeerwerfend, ARh., 

ῬΡ. ; 
‚dzovTodozos, ον, (δέχομαι) den Speer auf- 
nehmend, ὃ. i. vom Speer getroffen, AP. 7, 443. 

ἀκοντοφόρος, ον, (φέρω) ſpeerführend / Nonn. b. 

ἀκόντως, adv. Ὁ. ἄξων, ungern, Xen., Pl. 

Gronnti,adv.— dronws,Lib ‘ 

ἀξοπέα, n, Entfernung der Ermattung, Stärfung, 
Cie. fam. 16, 18. ΄ 

ἀκοπίαστος, ον, auch fy. -&ros, Schol., Eust., 
(zortıco) a) nit ermlidend, ὁδός, Arist.: adv. -wg, 
Schol. Ὁ) unermüdlic), Stobi 

1ἀ-χοπος, ον, ohne Ermüdung, d.i. a)nicht mühe 
machend, bh. mlihlos, leift, ὄχησις, Pl.: von Pfer⸗ 
den, Die den Reiter durch harten Gang nicht ermüden, 
Xen. b) die Müdigkeit verhindernd, jtärfend, Pl. 
Phaedr. Ὁ. 227B., Hipp., Gal.: τὸ &xonov u. ἡ ἄπο-- 
πος, Gal., e. ſtärkendes Mittel, Medie., Luc. ὁ) nicht 
müde werdend, umermübet, Pi. 

2ᾶἄκχοπος, ον, (ξόπτω) a) nicht angeftochen, nicht 
bon Wurm, Motten ꝛc. angefrefjen, Arist., Th. Ὁ) un- 
geſtoßen, ganz, Alex. Aphr. 

ἀχόπριστος, ον, (ποπρέζω) ungebüngt, Th. 

᾿ἄτχοπρος, 0v, 1) =D. vhg., Th. — 2) πἰῶ! mie. 
ftend, Hipp. 3 ‘ — 

4" — 
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ἀχοπρώδης; ες, (εἶδος) = ἄκοπρος 2), Hipp. 
κοράκα, ἡ, Stadt Syriens, Ptol. 
ἀκορέστατος, sup). 3. ἀχόρεστος, von ὁ. pos. 
ἀχορής (Them.p.90D), unverihämt, Soph.0C.120. 
ἀχορεστέα, ἡ, Unerfättlichkeit, KS.; Ὁ. 
ἀκόρεστος, ον, (κορέννυμι) 1) unerfättlich ; von 
Zuftänden, nicht zu ftillen, unaufhörlich fortdauernd, 
ὀϊζύς, Aesch. u. |. Tr., Pol,, fp. Ep. (bet diefen gew. 
ἀχόρητος), m. gen. d. Sache, wie αἰχμῆς, Aesch. d.; 
ἡδονῆς, Luc. — 2) nicht fättigend, Ὁ. τ. a) nicht be— 
friedigend, Aesch, Ag. 1304. b) feinen Ueberdruß 


verurjachend, Xen. symp. 8, 5. (Selten in ber befjern | 


att. Pr.) , 
ἀχόρετος, ον, Nbnf. Ὁ. ἀχόρεστος, Tr. 
ἀκόρητος, ον, I) (κορέννυμι) ep. — ἀχόρε- 


στος, m. gen. πολέμου 2c., Hom. u. a. Ep. — ID 
(χορέω) ungefegt, ungereinigt, Ar. nub. 44, 
ἀκορέα, ἡ, Unerfättlichkeit, Hipp., Aret. 
Azopıs, Log, ὃ, e. ägypt. 8., DS.; b. 'Theop. 
Arwgıs. , Wein, Diose. 
ἀκορίτης, ov, ὁ, οἶνος, über ἄκορον abgezogner 
ἄχορνα, ης; ἢ, e. Stachelpflanze, Th. 
ἄκορον, τό, gewitrzhafte Wurzel der ἄχορος, 
Diose., Gal. : 
ἄκορος, ἡ, e. Pflanze, viel. Kalmus, Th. 
ἄ-κορος, ον, ohne Sättigung, dh. ununterbrochen, 
Pind. P. 4, 202. 
ἀκόρὕφος, ον, (κορυι(ἡ) a) ohne Abſchluß, DH. 
b) = ἀχορύφωτος, Hesych. ſzahllos, Hesych. 
ἀκορύφωτος, ον, (χορυφόω) nicht zu jummiren, 
ἄκος, ξος, τό, (ἀκέομαι) Heilmittel, τινός, ges 
gen etw., Hom. u. f. Dicht., jelten Br. τοῖς Pl.: Mittel 
etw. zu erlangen, σωτηρέας ἄχος, Mittel zur Rettung, 
Eur; ἄχος οὐδέν ın. inf., es hilft nichts etw. zu thun, 
Aesch. Pr. 43. [ἃ] 3 
. ἀχοσμέω, f.170w, (ἄχοσμος) unorbentlich-, un- 
gefetlih handeln, gegen feine Pflicht verſtoßen, Att.; 
περί τι, Pl 
ἀχοσμήεις, εσσα, εν, — ἄκοσμος, Nic. ἃ]. 175. 
ἀκόσμητο ς, ον, a)ungeordnet, ungeregelt,P]. b) 
ungeſchmückt, einfach, Xen. u. A. — Adv. -ἥτως, Pl. 
ἀχοσμέα, ἡ, ungeorbneter-, vegellofer Zuftand, 
Unordnung, Pl., Arist.: Unanftändigfeit, Ungebühr- 
lichkeit, Soph.; περέ τινα, Pl.: Infubordination,Plut. 
ἀκόσμιος, Lys. c. Sim. 45 im supl. nad) Tay- 
ἴον; aber j. ἀχοσμότατος, U. ἄκοσμος, ον, 8) ord⸗ 
nungslos, verwirrt, φυγή, Aesch.; ναυμαχέα, Plut. 
b) unanftändig, ἔπεα, 11. 2, 213.: ungehorfan, Soph. 
— Adv. ἀχόσμως, Aesch., Hdt. 
ἀκοστάω οὗ. -πέω, dab. nur ἕσεπος ἀχοστήσας 
ἐπὶ φάτνῃ, wohlgenährt an der Krippe, I. 6, 506. 
15, 263.; δ. 
ἀκοστή, ἡ, Öerfte, Nic. al. 106. 
dzovaloueı, dm. — dxovw, hören, m. gen., 
Od. 9, 7. 13, 9.: δαιτὸς ἀκουάζεσϑον, ihr hövet vom 
Mahl, d. i. werdet eingeladen, I1.4,343. — Act. axov- 
«Lo nur h. Merc, 423. [Aegui, Str. 
4AroVar Στατίελλαι, e. Badeort in Ligurien, j. 
ἀκουή, ἡ, ep. f. ἀχοή, das Hören, ἔχαϑεν γέγνετ᾽ 
&x., man hört aus der Ferne, Il. 16, 634.; μετὰ πα- 
τρὸς ἀχουήν, um vom V. zu hören, auf Kundichaft 
bes B., Od. ὃ. 
Axovivov, τό, St. in Latium, j. Aquino, Str. 
Axouns, ὁ, e. Arkader, Polyaen. 
Azrovitaviau.Axzoviravn, Mein. nad) Koray 
Azvir.) ἡ, Aquitania, Landſchaft Galliens, Str. — 
Em. Azovirarvot, id. 
Axzovuevös, οὔ, ὃ, ε. berlihmter Arzt, Pl., Xen. 
* ἀκούρευτος, ον, (%ovoEVw) ungeſchoren, St. B., 
+ Lex. 
1@-#0vgos, ον, ohne Sohn, Od. 7, 64. 


— 8 2 
ἀχοτιρώδης — ἀχούω 


δἄχουρος, ον, (zovo«) ungeſchoren, Ar. vesp. 
477., Lyc. ) hören, Soph. fr. 820. 
ἀκουσεέω, desid. Ὁ. ἀχούω, mid verlangt zu 
xovole, ἡ, (ἄκων) Zuftand der Gezwungenheit, 
Soph. fr. 822. . 
ἀχκουσιάζομαι, (ἀκούσιος) — thun, LXX. 
ἀχουσί-ϑεος, ον, von Gott erhört,AP.6,249. [ἃ] 
ἀκουσιλάδας, ὁ, e. tavent. Pythagoreer, Tambl. 
Arovolkaog, att. Ἀχουσίλεως, ὁ, e. griech. Hifto- 
rifer, Pl., Str. 
Ἀἰχουσίλοχος, ὃ, e. Fürſt in Afien, Pol. . 
d@zovot wos, 3, hörbar, Soph, fr, 823. 
ἀκούσιος, ον, 3195. f. ἀεχούσιος, wider Willen, 
Ὁ. i. a) unfreiwillig, gezwungen, Att.; ἀχούσιόν ἐστί 
τί τινι, 88 ift Einem etw. unlieb, Plut.: adv. -σέως, 


unwillkommen, Thuc. 3, 31. Ὁ) act. ungern, nit 


— ö. jo αν, Att. supl. -wrare, Pl. [] 
— dab, 


ἀχουσιότης, τος, ἡ, Zwang, Schol., Lex. 
ἄκουσις, εως, ἡ, das Hören, Arist. anim. 3, 2. 
ἄχουσμα, τό, das Gehörte, dh. 4) Gefang, Mu- 
ſikſtück, Erzählung, Gerücht, Rede, Unterricht 2c., wie 
ἀκρόαμα, Soph., Pl. u. X. b)pl. Ergöslichkeiten für 
Ὁ. Ohr; auch als abstr. pro couer., Mufiter, Sän- 
ger 2c., Ath., Plut. — Dav. “ὌΝ 
ἀκουσματικός, 3, zubörend, hörluftig, Tamb]., 
Porph. [(Lue.) Philop. 18. 
ἀκουσμάτιον, τό, dem. v. ἄκουσμα, Liebdchen, 
ἀκουστέον, aud) ἀκουστέα, adj. verb. Ὁ. ἀχούω, 
man muß hören, gehorchen, Hdt., Att. r 
᾿ἀκουστήριον, τό, Auditorium, Them. 
ἀκουστῆς, οὔ, ὃ, Zuhörer, Men., DH. u. Sp. 
ἀκουστιχός, 3, a) zum Hören od. Gehör gehö— 
vig, πόρος, Gehörgang, Gal.; αἴσϑησις, Gehörfinn, 
Plut.; aud) τὸ «x., id. b) zum Hören geneigt, zu 
rend, Arist. u. A. — Adv. -χῶς, SEmp. 
ἀκουστός, 3, adj. verb. d. ἀχούω, hörbar, h, 
Mere. 512., Att. 
Ἀκούτεια, ἡ, St. in Iberien, Str. 
ἀκουτίζω, ren lafjen, LXX. 
Axovgıs, ὅ, Fürſt der Nyſäer, Arr. 
ἀκούω, f. ἀκούσομαι (ἀκούσω, Lyc,, LXX., ΝΎ, 
AP.), pf. ἀχήχκοα, dor. ἄχουχα, ſp. ἤχουχα, plsgpf. 
ἠκηχόειν, jeltner ἀκηχόειν, pf. pass. ἤκουσμαι (jel- 
ten ἀχήχουσμαι, wovon Imper. ἀχηχούσθϑω, Luc. 
hist. 49 [?]), δου. ἠχούσϑην, hören, ὃ. i. 1) mit den 
Ohren vernehmen, abs., Hom. u. $.; οὑτωσὶ ἀκοῦ- 
σαι, ὡς οὕτω γ᾽ ἀκοῦσαι 1... wenh man e8 fo hört, 
ohne weitere Prüfung, Pl. u. A.: gerichtl. t. t., den 
Bortrag anhören, ein Richteramt führen, Or.; dh. λέ- 
γειν χαὶ ἀκ. περέ τινος, Über etw. verhandeln, Eur., 
Thue.: m.acc., auch in. gen. der Sache, hören, verneh- 
men, erfahren, Hom. (Ὁ. dieſem gew. acc.) u. F. (ber 
Unterfch. zwifchen beiden Conftr. beruht nur in der 
Art der Auffaffung , der ace. ift reiner Objectsaccufa- 
tiv, der gen. bezeichnet die Wirkungskraft des Objekts; 


vgl. Kr. Gr. 8.47, 104. 12; ein Unterſchied in der 


Bdtg findet nicht ftatt); aud) σεερέ zuvos, Od. 19, 270., 
Pl.; εἰ δέ ze τεϑνηῶτος ἀκούσῃς, wenn bu hört, 
daf er ıc., Ὀδυσῆος ζωοῦ (Ξεϊζῶντος), Hom.; ebenfo 


πατρὸς ἀκούσας, als er erzählen hörte von 2c., Od. | 


4,114.: m. gen. derBerf., aus deren Munde man etw. 


hört, aud) παρά, πρός, ἐκ u. ἀπό rıvos,Hom.u.F.; 
τινέ τι, von Imd etw. hören, Soph. El. 221.: m.ace. Ὁ 


der Sache u. gen. der Perf., von Imd etw. hören od. 
erfahren, Hom. nn aud) m. part. ftatt des acc, «x. 
τινὸς λέγοντος, Imd fprechen hören, Xen.: auch m. 
dopp. gen., Dem. p. 228, 12. (vgl. Od. 17, 114.); 


auch τινὸς περέ τινος, von Imd über etw., Pl. Ale. | 
1 p. 112AB.: m. acc. u. folg. part., wenn von ficherer 
Kunde, m. acc. c, inf., wenn von Gerüchten die Rede ift, 


ν 


“δ 


ΤΣ 


a ch * 
ὙΠῸ * οὐ ἄχρα — 


Hom. ı, $.; dafür auch örı od. ὥς, Aroeidyv ἀκού- 
ετε, ὡς ηλϑε, Od. — 2) auf Imd hören, Imd od. 
etw. erhören, gehordjen, m. gen., Hom. u: %.; ἀξ. 
'παραγγέλλοντός τινος, auf Imds Befehle hören, 


ı Xen.: M. acc. rei 11. gen. pers., Il. — db. m. 


acc. bes Pron. allein, ταῦτα, dieſem Befehl gehor- 
{ΠῚ Soph.: ἀχούω παρ τινος, e8 wird mir bon 

mb geheißen, Ael.: felten m. dat, der Perf. , 1]. 16, 
515. vgl. 531. — &xovero (med.), 11.4, 331. B. Hom. 
in dieſer Botg gew. χλύω. — 3) ἰδ. vernehmen, ἐκ 
βιβλέου, lernen, in einem 93. leſen, Pl.; οἱ dxovov- 
τὲς, bie Leer, Pol. — 4) fi) nennen höven, heißen, in 
einem Rufe ftehen, jow. m. adj. od, subst., ἀκούω 
209105, τῷ gelte für wader, als m. adv., εὖ ꝛc., in 
einem guten 2c. Aufe ftehen, Pind., Hdt., Att.; m. 
acc. neutr. eined adj. od. pron., χαλὰ «x!, in gutem 
N. ftehern, Xen.; auch m. inf., ἤκουον εἶναι πρῶτοι, 
galten für die erften, Hdt.; zux@s ἀκ. ὑπὸ od. πρός 
zıros, von Imd gefhmäht werden, Soph., Hdt., Xen. 
— 5) verftehen, Ath., Poll. u, X. — Anm. Das 
praes. o. in der Bbtg des pf., gehört haben, wiffen, 
wenn der Inhalt des Gehörten als noch in Der Ge— 
genwart vorſchwebend zu denfen, Hom., Att., ſ. Kr. 
θυ, 8. ὅ8. 1. A. 2. [ἢ _ ᾿ 

ἄκρα, ἡ, ion. ἔπε eigtl. kem, Ὁ. ὥκρος, a) äußer⸗ 
fies Ende, Spite, Gipfel, bei. eines Berges, Pind., 
Att.; Anhöhe, 'Thuc. ; δεῖ. befeftigte Anhöhe, dh. Ka- 
ſtell, Burg, Xen. u. A. Ὁ) vorſpringende Landſpitze, 
Borgebirg, Hom. (gew. pl.) u. %.; zer’ ἄκρης (att. 
ἄκρας) πέρϑειν οὗ. αἱρεῖν, ἐξαιρεῖν πόλιν, eigtl. 
von oben her, d. i. von Grund aus, Hom., Hdt., Att.; 
ἔλασε κῦμα κατ᾽ ἄκρης, ſchlug von oben der, d.t.über 
feinem Saupte, Od. 5, 313. 

Axoa, ἡ, a) St. in Afrifa, Hanno: Sleden am 
fimmer. Bosporos, Str. ; dann N. mehrer Borgebirge, 
Arr., DS., Ptol, 

ἀκράαντος, ον, (πραιαίνω) ep. f. ἄκραντος, 
erfolglos, unerfilitt, eitel, Hom. u. ἃ. Ep. [Ὁ — — u]. 

χράβα, ἡ, St. Mejopotamiens, Ptol, 

Axoaßerra, ©t.Juddas; Landidj. Axoe, αττηγή, 
mit mannichf. wechſelnder Schrb.,Ios. ,. [Aeschin. 

ἀκραγαλλέδαι, ὥν, οἱ, Völkerſch. in Phokis, 

Aroüyas, ἄντος, Agrigentum, ©t. u. Fl. Sizi- 
liens, als Fl. ſtets masc., als ©t. masc. 6. Att., fem. 
Ὁ. Pind. 1. ©p.; ©t.u. Fl j. Girgentö,d. Il. au) Fiume 
di Naro. — &w. -vrivos, Pind., Hdt. u. F. [ἄχ] 

ἀκρᾶγής, ἔς, W. von zw. Bdtg τι. Abltg, Aesch. 
Pr.805 Διὸς ἀχραγεῖς κύνες, von ὃ, Öreifen; nad) 
Ein. Ὁ. ἄγη, ἄγαμαι, fehr zlinend, fehr heftig (ὀξύ- 
χόλος, ἀκράχολος, Gr.), fo auch Herm.; nad) X. v. 
χράξω u. a int., ſehr ſchreiend; nad) Lob. Path. el. 
1 p. 36 Ὁ. χράξω u. a priv., nicht ſchreiend, ftumm. 
Uebr. haben Gr. u. Sch. ὃ. Schrb. ἀκραγγῆς. 

ἀκράδαντος, ον, (zoadetva) unerſchüttert, 
Philo, ΟἹ. Al. KL 

. Er.OREL, adv., &. πλεῖν, mit gutem Winde,Arr. Ind. 

@ro@ms, Es, (ἄκρος, ἄημι) ſtark wehend, günſtig, 
vom Wind, Ep., Aristid. 

χράϑωοι, οἱ, ©t. auf Ὁ. Athos, Str. 

χράϑως, Borgeb. auf Alte, Str. 

42ocı, ὧν, «i, a) ΘΙ. Siziliens, Thuc.; 
ἀχραῖος, id. Ὁ) Fleden in Aetolien, Pol. , 

χραέα, ἢ, a) e. Nereide,Hes, Ὁ) T. des Afterion, 
Paus. Uebr. 1. ὃ. folg. 

ἀχραῖος, 3, — ἄσρος, Ovuyes,Babr.; τὰ ἀκραῖα, 
1) Die Extremitäten des Körpers, Gal. — 2) Ὁ. Burg be- 
treffend, Burg-, dh. “γραία, Beitv. der Here u. Aphro- 
bite, fofern fie auf Ὁ. Burg verehrt wurden u. Schub- 
göttinnen derfelben waren, Burggöttin H. u. .,Eur., 
Paus., Str. 

᾿ἀχραίπἅλος, ον, (χραιπάλη) 1) unberaufct, 


' dav. 
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Arist.. — 2) nicht beraufchend, Ath. — 3) gegen ben 
Rauſch wirfend, Diose. ’ 4 ᾿ 

πραιεφέα, ἡ, Hdt., -φἔαν u. -ριον, Str‘, -pvıov, 
τό, Fans ©t. ἰβδοίϊεπθι, ben. ἐφ ihrem — 
Azooupevs, ὃ, ©. des Apollon, St. B.: Ei. -φνιεύς, 
adj. τ-ῴιος 11. -φεαῖος, δύ. Β. Σ 

ἀχραιφνής, Es, Mr aus ἀχεραϊοιραγής (φα- 
γῆναι), — ἀχέραιος, Dh. a) unvermiicht, rein, lauter, 
Eur., Ar., Pl.; zevie, pure A. AP. Ὁ) unverfehrt, 
kräftig, frif), Soph., Thuc. — Sp. %. -yvos, ov, 
Philes. — Adv. -@g, Cl. Al. ἡ 

ἀχράκανος, ὅ, Nebenfl. des Ba Eus. 
Ἵ al 


ἀκραλέα, τά, — ἄκρεα, Hipp. δ. Gal. 
ὥκραντος, ον, (κραΐνω) a) unerfüllt, erfolglos, 
nichtig, Pind., Tr. b) endlos, νύξ, Aesch. ch. 64. 
ἀχρ-αξόνιον, τό, Achfenfpite, Poll. 1, 145. 
18x00, ion. '&zonoin, Hipp. d., 7, (τος) 
ſchlechte Miſchung, ἀκ. ἀέρος, verborbene Luft, opp. 
εὐκρασία, Th., DC. [Xen., Dem,, Arist. 
20ro&oie, ἡ, (-τής) Umenthaltfamfeit, Isoer., 
ἀκρἅτεια, ἡ, (-τής) a) Unenthaltiamkeit, opp. 
2yxo., Xen. Pl.u. X. Ὁ) Schwäche, Hipp. 
ἀκρᾶτεύομαι, dm.,unenthaltfam-, unmäßig fein, 
Men., Arist. — Act. -revw, Plut. nad) Stob. 6 p. 81. 
ἀκρατευτιχὸς, 3, aus Unenthaltfamfeit entfte- 
bend, Arist. rh. 2, 16. 
ἀκρατέω, ein ἀκρατής fein, Hipp.;d. “" 
ἀκρᾶτής, Es, (σράτος) 1) ohne Stärke, kraftlos, 
ſchwach, a) phyſiſch, γῆρας, Soph.: nt. gen. &xe. oxe- ' 
λῶν, χειρῶν U. dgl., der nicht Herr feiner Scheufel, 
Hände ufw. ift, hit freien Gebrauch derſ hat, Hipp., 
Arist.; γέλωτος, δε, [ἢ Des Lachens nicht enthalten 
fann, Luc. u. A. Ὁ) gem. in mor. Bzhg, unenthalt- 
fan, unmäßig, nicht mächtig, vo. m. gen., yAwoons, 
Aesch.; ὀργῆς, ϑυμοῦ, ἐπιϑυμιῶν ıc., Thuc., Pl., 
Xen.; χέρδους, τιμῆς, gewinn-, ehrflichtig, Arist. — 
2) nicht zu bändigen, ziigellos, στόμα, Ar.; ὀργή, 
Plut.; ἐλευϑερία, Luc. u. dgl. U. — Adv. -τῶς, 
ἔχειν, ſich nicht mäßigen können, Pl. 
ἀκρἄτητος, ον, (ξρατέω) a) unüberwältigt, Arist. 
b) nit zu bewältigen, Hdn. 
ἀκρᾶτέα, ἡ, = ἀκράτεια, Thuc., Pl. 
ἀκρατέξομαι, f. ιοῦμαι, (ἄχρατος) ungemifch- 
ten Wein zu ſich nehmen, u. zwar nüchtern als Früh— 
ftüd (vgl. Ath. p. 11 C.), dh. frühftiiden, Com., DH., 
DC. : übtr. foften, m. gen., Philo. — Dav. 
ἀκράτισμα, τό, Frühftiid, Arist. 
ἀκρατισμός, ὃ, das Frühſtücken, Ath. 
ἀκρᾶτιστος, ον, (ἀκρατέζομαι) der gefrühſtückt 
hat, πρὶν ἢ ἀξράτιστον ἐπὶ ξηροῖσι καϑέξῃ, wird 
erklärt, „bis er ihn um fein Fruhſtück gebracht hat‘, 
Theoer. 1, 51 3w. : : 
ἀκρατό-γελως, τος, ö, der das Lachen nicht 
halten kann, ausgelafjen lacht, Gr. 
ἀκρατο-χώϑων, ὠνος, ὃ, Benennung eines 
Säufers, etwa „Schnappsbulle“, Ath. p. 246 A. 
483E. ΄“ („Weinverwüfter‘‘, Aleiphr. 3, 53. 
Arogrokvues, ὃ, (ζύμη) fingixter Barafitern,, 
ἀχρατοποσία, ἥ, Trinken ungemifchten Weines, 
Hat. 6, 84., Ath. u. I. 
ἀχκρατοποτέω, ungemiſchten Wein trinfen, Arist., 
Ath. (mit der Ὁ. 88. -rwr&w); Ὁ. - 
ἀκρατοπότης, ου, ö, (πένω) Trinker ungemifd)- 
ten Weines, Hdt.,Ath. — II) π. pr., Heros in Muny- 
dia, = Aroaros, w.]., Ath. - 
ὥκρᾶτος, ion. ἄκρητος, ον, (χεράννυμι) unge- 
mischt, vein, a) von Flüffigfeiten, bef. von Wein, Hom. 
u. %.; σπονδαί, Spenden von ungen. Wein, IL.; dh. 
ὁ &xo., merum, Ar., Thue. u. X. Ὁ) von nicht Slüffi- 
gem, σῶμα, vein, einfach, Pl.; νοῦς, frei von allem 
Materiellen, Xen. c) von Zuftänden, in feiner reinen 
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Natur u. in voller Kraft, volllommen ıc., δικαιοσύνη, 
ἐλευϑερέα, Pl.; νόμος, abſolutes G., id.; ψεῦδος, 
reine ὃ, id. ; γυμναστική, bloße G., id. u. A. τινός, 
frei v. etw., aud) περός τε u. τενέ, Pl., Plut.: dnue- 
yoyös, vollendeter, Plut. ἃ) fi in volfer Kraft äus 
Bernd, ſtark, unmäßig, heftig, ἄχο. ὀργήν, Aesch.; 
διάρροια, Thuc.; 440005, Plut.— Comp. -τέστερος, 
Hyperid., Arist. (-τότερος, Plut.); supl. -τέστατος, 
Pl. =) n. pr. ö, Inser., δεῖ. Geführte des Bakchos, 
Paus. [lojen Mund habend, Schol. 
ἀχκρατόστομος, ον, (ἀκρατής, στόμα) e. zügel- 
ἀχρατόφρων, ον, (ἀκρατής, φρήν) feines Ver- 
ftandes nicht mächtig, Schol. Od. 
EXEETOTNS, (ἀκρατός) ion. ἀκρητότης, ητος, N, 
Ungemifchtheit, Hipp. 
ἀκρατοφόρος, ον, (φέρω) reinen Wein gebend, 
“ιόνυσος, Paus.: ὁ ἄχρ. U. τὸ ἀχρατοφόρον, Gefäß 
zu reinem Wein, 105. mach 
ı ἀχρἄᾶτωρ, 0005, ὃ, ἡ, — ἀχρατής, a) ſchwach, 
Sa b) nicht mächtig, ἑαυτοῦ, pi. δ Sp. 
ἀκραχολέω, in heftigem Zorn fein, Pl. legg. p. 
731D. [Plut. u. U.; Ὁ. 
ἀκραχολέα, ion. ἄχῥηχ., ἡ, bejtiger Zorn, Hipp., 
——— ον, heftig zürnend, heftig, Com., Pl. 
u. A übh. in heftiger Gemüthsbewegung, z. B. in 
Angſt, Théocx. 24, 60.; supl. -ώτατος, Pherecr. 
ἄχρεα, TE, — Te ἄκρα, die Ertvemitäten des Kör- 
pers, Hipp., Gal. 
Axzoeirtas, «, ὃ, Beiw. Apollons δ. ὃ. Yafevänıo- 
niern, der auf Höhen verehrte, Paus. 
ἀχκρεμονικός, 3, von der Art eines Ajtes, Th.; Ὁ. 
ἀκρεμών, ὄνος, ὃ, (ἄχρος γί βε. der vom Stam- 
me ausgetriebene At, übh. Zweig, Sproß, Kante, 
Eur., Th. u. 4. 
ἀχκρέσπερος, ον, (ἑσπέρω) am οὗ. mit dem ein— 
tretenden Abend, Nic., AP.: als adv. ἀχρέσπερον; 
Hipp., Theocr. 
 ἀχρήβής, ov, 6, ΑΡ. π΄ ἄκρηβος, ον, (βη) 
in voller Jugend, Theoer., AP. [Opp., Nonn. 
ἀχρήδεμνος, ον, (κρήδεμνον) ohne Ropfband, 
@zonvos, ον, χρήνη, eine Duelle, die feine ift, 
Greg. Naz. 
ἀχκρησέη, ἡ, ion. ft. ἀκρασέα, w. |. 
ἄκρητος, ον, ion. f. ἄχρατος, Hipp. 
ἀκρηχολέα, ἡ, ἀκρήχολος, ion. f. ἀκραχ. Hipp. 
ἄκρια, τά, = ἄχρεα, Opp. eyn. 2, 552. 


Azgıei od. Azolaı, ὦν, ai, St. Laloniens, | 


Pol., Str. — Ew. Azoı@rns, Paus. 
Azoias, ὃ, freier der Sippodameia, Paus. 
ἀκριβάζω, ἀκρίβασμα, τό, ἀκοιβασμός, ὁ, 
= ἀχριβόω, ἀκρίβωμα, ἀκρίβωσις, LXX. 


ἀχκριβαστής, οὔ, ὃ, genauer Unterjudher, LXX. | 


ἀκρίβεια, ἡ, (ἀχριβής) äußerſte Sorgfalt, Ge— 
nauigfeit, übh. Gründlichkeit, Strenge; ſtreuge Gerech— 
tigleit; Korrektheit im Stil, Scharfſinn in Unterfu- 
chungen; vollendete Beſchaffenheit; genaues Detail, 
reine Wahrheit; auch Knickerei, att. ὅδ τι; δ ἀχρι- 
βείας = ἀκριβῶς, genau, Pl.; δεὰ πάσης ἀκριβείας, 
mit aller Genauigfeit, τά. ; de’ ἀχριβείας ἐστέ τί τινι, 
e8 geht δ, Einem knapp zu m. etw., id. 

ἀκροτβεύομαι, — ἀκριβόω, SEmp.,KS., aud 
im act., Schol. Pind. 

ἀχρεβής, ἔς, adv. -βῶς, genau (in allen Bzhgen), 
forgfältig, ftveng, gewifienbeft, fleißig ; ſparſam, karg; 
——— ic; vollfommen,vollftändig,att.Br., 
auch Dicht. (mie b. Ep. u. Lyr.); ἐς τὸ ἀκριβές, aufs 
genauefte, Thuc. u. ἐς τὸ ἀχριβέστατον, Alciphr.; 
ἀκριβῶς χαὶ μόλις, mit genauer Noth, Plut. 

ἀκρτβίη ᾿» — ἀχρέβεια, Hipp. 

ἄχρεβο-ὁ χαιος, ον, ftreng geredjt, Arist., Philo. 


> 


ἀκρτιβολογέομαι, απῷ -λογέω, DH., (-λόγος) 


ἀχρατόστομος — ἀκριτόφυλλος Me 
\ 
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genau fein im Prüfen, Unterfuchen, es genau nehmen, 
abs. 11. τὲ od. σεερέ τινος, m. etw., Pl. u. A. 
ἀκρτιβολογητέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Arist., Th. 


ezorßokoyle, ἡ, Genauigkeit im Unterfuchen, 
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genaue Behandlung; Kleinigleitsfrämerei;z Kniderei, 


Arist., Lue, u. W.; Ὁ. 
ἀκρτβολόγος, ον, (λέγων genau im Unterſuchen; 
Kleinigleitskrämer, ne b. F 2, 19. 
ἀχρεβόω, genau maden, einrichten; g. willen; g. 
befolgen; g. darstellen, durchgehen, —— u. 
auch Eur., Ar. — Dav. 
ἀψοίβωμ α, τό, genaue Kenntniß, Epic. δ. DL. 
‚36. 
ἀκρίβωσις, ἡ, Genauigkeit, Ios., Schol. Ar. 
xg:ßwr£ov, adi. verb. Ὁ, ἀχριβόω, Philo ὃ. 
ἀκρέδιον, τό, dem. Ὁ. ἀκρίς, Diose. 
ἀκρῖδο-ϑήχη, ἡ, (ἀχρές) Heufchredenbehältnif, 
Theoer. 1, 52., Long. 1, 10. Bgl. ὃ. folg. 
ἀχρ ζϑο-ϑήρα, ἡ, Seufchredenfalle, Ὁ. % des vhg. 
vertheidigt Ὁ. Lob. par. pᷣ. 375. 
ἀκοιδοφᾶἄγοι, οἱ, (φαγεῖν) Heuſchreckeneſſer, N. 
eines arab. Bolfes, Str. . ἢ 
ἀκρέζω, (ἄκρις) a) auf den Fußzehen gehen; b) Hö— 
ben erfteigen ; c) die Spiten abichneiden, Lex. u. Sch. 
ἄχριλλα, St. in Sizilien, Ew.-aiog, St. B. 
ἄχρις, 105, ἡ, ion. f. ἄχρα, äußerftes Ende, Gi- 
pfel, Berggipfel, -böbe, ftets pl., Od., ARh, 
ἄχρις, ἡ, Stadt in Libyen, DS. 
ἀκρές, Los, ἡ, Heuſchrecke, Il., Com. u. A.; bei 
\ Arist. ſämmtliche Locuſtiden u. Grylfiden. 
| _dzoiole, ἡ, (-Tos) a) Mangel an Sonderung, 
| Unordnung, Verwirrung, Xen., Pol. b) Urtheils- 
loſigkeit, iag Wahl, Pol., Luc. ce) Ausbleiben 
der Krifis, Hipp. 1 
ἀκρΐσιος, ov, ὃ, n. pr. Xen., Str.; δεῖ. ®. der 
Dana, Hdt. u. A. — Dad. 4zoloıwvn, ἡ, Ὁ. i. Da⸗ 
nae, Il. 14, 319. [b. Gal. 
ἀκρτ-ίσχιον, τό, äußerſter Theil der Hüfte, He). 
Azoitas, α, 6, Borgeb. a) in Mefjenien, Str., 
Paus. Ὁ) in Bithynien, Ptol., ar 5. a 
ἀκρἕτίέ, ady. zu ἄχρετος, ohne Unterfuhung, -Ur- 
theil a Recht, Lys. δ. Stob, qung 
dxzoiroßovkog, ον, unbejonnen, Man. 4, 530. 
| _ ἀκρτό-δαχρυς, v, unzählige Thränen vergie— 
| end, AP. 5, 236. 
ἀκριτομυϑέω, durcheinander veden, Gramm.; Ὁ. 
axgFTO-uüFog, ον, a) verworren durcheinander, 
| umjberlegt reden, UI. 2, 246. b) ὄνειροι, nad) Ein. 
verfündende Tr., 


verworrene, befjer nah A. Eitles 
Od. 19, 560. 

| ἄτχρἕτος, ον, adv. ἀχρέτως, 1) ungejondert, Pl. 
Gorg. p. 465 D.; μῦϑοι, dh. veriworrene od. ( 
4.) eitle, umüberlegte Reden, 11., jo @x. πόλλ᾽ ayer 
\ oevsıv, Od. ; τύμβος, Grab für Alle ohne Unterfchied, 
If. 7, 332. Ὁ) nicht zu entſcheiden, db. foridauernd, 
| endlos, ἄχεα (od. nad A. unzählig, zahllos), 1].; 
πενϑήμεναι ἄκριτον αἰεί, Od.; τὸ ἀχρίτως ξυγε- 
\zis τῆς ἁμέλλης, ununterbrodene Dauer des ıc., 
| Thue. ec) unzäblig, zahllos, Opp. — 2) unentjchieden, 
δεῖ. ὁ. Streit, veizen, ἄεϑλος, Ep.; 
ἄχριτά ἐστε, die Sache tft unentichieden,, Thu. ; bei. 
Ὁ. Krankheiten, ohne Krifis, πυρετός, Hipp.: unbe- 


liche) Unterſuchung, ohne Urtheil u. Recht, Hdt., Aıt., 
| δεῖ. Pr. b) feinem Gericht unterworfen, πρύτανις, 
| Aesch. — 4) act. ohne zu uxtheilen, Hdt.: dh. unver⸗ 
ftändig, Pol., Lue. u. X. — Adv. ἀχρέτως, ohne Ur- 


| 


μεναι, |. 1) b). ᾿ ὃ ; 
ἀχκριτόφυλλος, ον, (φύλλον) mit nicht zu un- 
terfcheidenden, zahllofen Blättern, 1]. 2, 868. 


* 


ἔρις, Dem.; 


ftimmt , unbeftändig, Arist., Th. — 3) ohne (richter- 


theil u. Recht, Dem., u. ἄχρετον, unendlich, πενϑή- 


“u ἀχριτόφυρτος 
᾿ἀχριτόφυρτος, ὃν, (φύρω) verworren Durc)- 
— Aesch. sept.'342. — 
Ἀκρέφεος, ὃ, π. pr. Paus. [p. 183 ©. 
ἀκροάζομαε, — ἀχροάομαι, Epich. b. Ath. 
dz00@u0,T0,1)Aleswasman hört, Borgelejenes, 
Borgefungenes 2c., Ohrenihmaus, Xen., Aeschin, u. 
9.. --Ξ. 2) abstr. pro coner., Deklamator, Sänger, Mu- 
fifer, gem. pl., Pol. τ, X. — Dav ἰ 
ἀκροῦματιχό 
eſoteriſche Vorträge ber Philojophen, Plut. Alex. 7. 


ἀχροάομαι; dm., f. ἄσομαι, pf. ἠκρόαμαι, a) |' 


7 
anhören, zuhören, bei. aufmerkſam, m. gen. pers., m. 


acc. (auch gen.) der Sache, att. Pr. Ὁ) auf Imdn|r, 


hören,ihm gehorchen, m. gen., Thuc, Pl.u.%. — Dav. 
ιἀκρόᾶσες, ws, ἡ, 1) das Hören, Anhören, att. 
Pr. (außer Xen. u. Pl.); τὴν ἀκρόασιν ποιεῖσϑιαΐ 
zıvog, etw. od. Imd anhören, Or. Ὁ) Gehorfam, Yolg- 
famfeit, Thuc. 2, 37.— 2) Vortrag, Vorlefung, Hipp., 
Plut. Luc. — 3) Hörfeal, Plut. mor. p. ὅ8 ὁ. 
ἀκροᾶτέον, adi. verb. Ὁ. ἀχροάομαι, man muß 
gehordhen, Ar. av. 1228. [fung von Zuhörern, id. 
4*2008&7n0:09,7T0, a) Hörfaal, Plut, b) Berfamm- 
ἀκροατής, οὔ, ὃ, a) Zuhörer, Com., att. Pr. 
b) Leſer, Plut. — Dav. 
ἀκροᾶτικός, 3, den Hörer betreffend, μισϑός, 
Hörgeld, Luc. — Adv. -τικῶς, ἔχειν, hörluftig fein, 
Philo. [ἀκροβατέω; Ὁ. 
ἀκροβάζω, Hesych., τ. -βαμονέω, Hipp. ΞΞ 
ἀχροβᾶμ ΩΝ, (βαένω) auf * Zehen gehend. 
ἀκροβαρέω, (βαρύς) ‚oben ſchwer werden, 
Apoll. math. ’ 
ἀκροβἄτέω, 1) auf den Zehen gehen, DS., Luc. : 
dh. einherſtolziren Philo. — 2) in die Höhe fteigen, 
Polyaen. 4, 3. ὡ f 
ἀκροβᾶτικός, ὃ, zum Hinaufgehen gehörig, Vitr. 
&x06ß&rTos, ον, = ἀχροβάμων, Nonn. 47, 235. 
ἀκροβᾶἄφῆ ς, Es, (βάπτω) a) am außerſten Ende, 
obenauf od. leicht gefärbt, AP. Ὁ) am äußerften Theile 
beneßt, dh nicht tief ins Waffer finfend, Nonn. 
ἀπροβελής, ἕς, (βέλος) am Ende ſpitz, AP. 6, 62. 
ἀκρε-οβελίς, δος, ἡ, Spitze des Bratſpießes, 
Archipp. in BA. p. 371. 
ἀκροβη ματέζω, — ἀκροβατέω 1) Schol. I. — 
2) med. auf hoher Bühne ftehen, Hesych. 2 
ἀκρόβλαστος, ον, (βλαστάνω) an ber Spitze 
fproffend, Th. hpl. 1, 14, 2. 
ἀπκροβολέω, — ἀκοοβολέζω, AP. 6, 106. , Man. 
ἀπκροβολής, Es, fernhin treffend, “API. 213. 
axooßoAle, ἡ, das Plänkeln, App. ὅ. 
ἀκροβολέζω, AP. 7,436., geiw. dm. -λέζομαι, 
aus der Ferne ſchleudern od. treffen; plänfeln, Thuc., 
Xen.; τινί, mit Imbmid.: übte. ἔπεσε, Hdt. 8, 64. 
u. ohne ἔπ. Phil! v. Ap. 8,3. [Xen. 
ἀκροβόλιεσις, εως, ἡ, Plänkelei, Leichter Angriff, 
ἀχροβόλισμα, To, — dem vhg., App. Pun. 36. 
azg0ßoAıauög, οὔ, 6,—dxgoßolucıs, att. Pr. 
ἀχροβολιστής, οὔ, ὃ, der mit Wurfwaffen ftrei- 
tet, dh. Soldat Ὁ. den leichten Truppen, Xen., Tact. 
ἀκροβολιστιπά, τά, Wurfwaffen, Arr. t. 17. 
ἀχροβόλος, ὃ, — ἀχροβολιστής, Lex. 
ἀκρόβολος, ον, (βάλλω) oben getroffen, Aesch. 
sept. 143. 2 [ganz Or. Sib. 
vr ρόβυζος, ; 
ἀχροβυστία, m, (βυνέω) Vorhaut; bildl. der 
Nichtbeſchnittene, Heide, NT. [ten, LXX., ΚΒ. 
᾿ἀχρόβυστος, ον, ἵ.. -βύστης, KS., unbeichnit- 
᾿ἀχρογένειος, οΥ, “(γένειον) mit vorſtehendem 
Kinn, Arist. physiogn. 6. Be 
ἀκρο-γωγιαῖος, 3. U. ἀκρόγωνος, ον, KS,, 
in äußeriten Winkel, λύϑος, Edftein, NT., ΚΒ. 


ge: iin ὦ 05, ov, oben gebunden, AP. 6, 5. 
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— ἀχρολόγος. 


ς, 3. zum Anhören, διδασχαλέαι, 1" 


oV, (Bote) auf der Burg von By- |. 
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᾿ἀκρο-δύκαιεον, τό, auch -οσύνη, ἡ,ΚΒ., ftvengftes 


Recht, Stob., RS: * 
ἀκοόδρῦα, τ ὦ, (δρῦς 1) Früchte an den Spitzen 
der Baume, Th.; δῦ. Baum frucht, bei.m. harterSchale, J 


wie Nüffe, Kaſtanien, Arist, Th. — 2) Fruchtbäume, 
Xen. oec. 19, 12., Pl. Criti. p. 115B., Dem. ee 
22, ᾿ } : il. 
ἀχρό-έλικτος, ον, am Ende gewunden, Paul. 
ἀπρό-ζεστος, ov,pbenauf od. leicht gekocht, Diosc. 
2,146. Ἶ [ὥεϑ, Lex. 
ἀκροζύγιον, τ, (ζυγόν) der obere Theil des Jo⸗ 
ἀχρό-ζυμος, ον, leicht gefänert, Gal. 
ἄκροϑιεν, adv. vomäußerften Endean, Arist., Nic. 
ἀκρό-ϑερμος, ον, äußerft hitig, Philes el. 153. 
ἀκρόϑι, adv., am änfßerften Ende, νυκτός, Arat. 
308. - j 
ἀκροϑῖγής, Es, (ϑιγεῖν) leicht berührend, φύ- u 
λημα, AP. 12, 68. — Adv.’-yos, obenhin, Diose. 
ἀκρόϑινα, τά, — ἀκροϑένια, Pind. 
ἀκροϑιενιάζομαι, (act. Hesych.) Ὁ. dem obern 
Theil eines Haufens etw. nehmen, entw. um es den 
Gättern als Erftlinge zu opfern od. e8 für fich zur be- 
halten; dh. a) weihen, opfern, Ath. Ὁ) ſich auswählen, 
Eur. Hf. 470.; ©. ; 
, ἀκχροϑέγιον, τό, (ϑίς) gew. pl., das Oberfte je- 
des Haufen, gem. die den Odttern dargebrachten Erft- 
linge der Felpfrüchte, auch der Kriegsbeute 2c., Pind., 
Hdt., Att.: adj. ἀχροϑένια Yun, Erfilingsopfer, Aesch. 
4xr00%wov, ro, Hdt., Ax00%wor, οἱ, Thuc., 
Str., ©t. auf ὃ. Athos. ὩΝ 
ἀκροϑώραξ, ἄκος, 6,7, (ϑωρήσσω) obenhin-, ΟΝ 
leicht betrunten, angetrunfen, Arist., Diph. τι. X. 
ἀκρό-καρπος, ον, die Früchte am Gipfel habend, 
φοῖνιξ, Th. hpl. 1, 14, 2. 
ἀκρο-χελαινιάω, nur part. -γιόων, U. tem. 
-γόωσα, Nonn,, ſich auf der Oberfläche ſchwärzend, II. 
21,.249., Nonn. 
ἀχκρο-κέραεα, τά, die äußerften Enden der Raaen, | 
Pol.; daf. ἀκρόκερα, Schol. ARh. ἢ 
κχροκεραύνεα, τά, Vgbg. in Epirus, Ptol. 
ἀκρο-κιόνεον, ro, Säulenfopf, Kapitell, Philo. 
ἀχρό-κλαδος, 6, Spitze des Zweiges, Schol. 1. 
ἀχρο-πνέφαιος, ον, im Außerften Dunkel der - j 
Nacht, gegen Morgen, Hes. op. 565. 
ἀχροκνεφή 5, ἔς, — dem vhg., Luc. 
ἀχρόκομος, ον, τι. -κόμη ς, οὔ, 0, Poll. (κόμη) [ 
a) auf dem Scheitel behaart, Beiw. der Thrafer, ΤΙ. ’ 
4, 533. Ὁ) an der Spige belaubt, Eur., Theocr., AP., 
DS. 2, 53. [Pol. u. %. 
χροκόρινϑος͵ 6, auch ἡ, Burg v. Korinth, Xen., 
ἀκρο-κόρυμβος, ον, an ber Außerften Spite, 
poet. de vir. h. 178. 
ἀκρο-κυματόω, auf den höchſten Wellen ſchwe— 
ben, Luc, Lex. 15 als ſchwülſtiges W. bezeichnet. 
0200-20 λέᾳ, ἡ, Schulterblatt, Poll. 
ἀχροκώλιον, τό, (κῶλον) ὃ. pl., die Exrtremitä- 
ter des Körpers, δεῖ. der Thiere, ‘als Gericht benukt, 
Hipp., Com., δ. Ath. B., Arist. 
ἀχρό-λῖϑος, ον, am äußerſten Ende von Stein, 
ξόαγον, hölzerne Bildfäule, an der nur Kopf, Arme 
u. Beine Ὁ. Stein find, AP. 12, 40, Paus. d.; vgl. 
Miller Ar. ὃ. R. 8. 84. h 
dzooAlvıov, τό, (λένον) Saum des Netzes, Xen. 
0#00Aivog, ον, (λέγον) am Ende des Nehes, Opp. 


ΣΝ, 


a TE = λον .. 


ἀχρο-λέπᾶρος, ον, auf der Oberfläche fett, Ale- 
xis b. Ath. Ῥ. 385 B — — er 


> A 


χρόλισσος, 6, Burg Ὁ. Liſſos in Illyrien, Pol, 
ἀκρολογέω, obenab fammehr, στάχυας, Aehren 
fammeln, AP. 9, 89.;v. - 
ἀκρολόγος, ον, Ὁ. den Spiten (dev Blumen) 
ſammelnd, μέλισσαι, Epinic. δ. Ath. p. 432€. : 
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ἀκρολοφέα, ἡ, Bergſpitze, Pol., Aen. t. u. A. 
ἀκρολοφ ἔτης, ov, ὃ, Höhenbewohner, AP. 
ἀχρό-λοφος,ον, hochgipfelig, AP., Opp. — ὁ 

arg. —= ἀχρολοφέα, Plut. Popl. 22. [5, 253. 
ἀκρολύτέω, (vo) am Äuferften Ende löfen, AP. 

᾿ δ ομᾶνής, ἕς, (μανῆναι) faft wahnfinnig, Hdt. 

ἀχρο-μέϑυσος, ον, τε ἀκροϑώραξ, Schol. Ar. 
ἀχκρο-μόλιβδος, ον, am Ende od. Rande mit Blei 

befchwert, AP. 6, 5. 30. 
ἀκρο-μύλη, ἡ, Rniefcheibe, Hesych. 
ἀκρονάριον, τό, — σχελές, Schol. Luc. 
ἀκρόνηον, τό, (ναῦς) das äußerſte Ende des 

Schiffes, Suid. 
ἀκρομφάλιον, τό, Nabelfnopf, Poll. 
ἀκοόμφῳφᾶλον, τό, — dem vhg., Ruf. Eph. 31. 
ἄκρον, τό, neutr. Ὁ. ἄκρος, Ww. 1. 

Ἀχρόνεως, ωὦ, ö, ein Phäake, Od. 

ἀκρονῦγῶς, adv., (νύσσω) fo daf die Ränder 
ſich berühren, Gal. FR 

ἀκρο-νύκτιος, u. ἀχρόνυκτος, ον, Sp., am 

Anfang der Nacht, Man. 5, 177. 
ἀκρονῦχί, (ὄνυξ) adv. mit der Nagelipite, AP. 

12, 126., Qu. Sm. 8, 157. 
1ἀχρόνὕχος, ον, — ἀχρονύχτιος, Arist. u. A. 
λάκρ-ὀνὕχος, ον, — —— AP. 6, 103. 
argom&yns, ες, (παγῆναι) oben befeftigt, Nonn. 
ἀχρο-παράλληλος,ον, am äußeren Endeparalfel 

laufend, Olymp. ] 
ἀχοό-παστος, ον, obenhin beftreut, bef. mit 

Salz, Sopat. δ. Ath. p. 119 A., Xenoer. al. ex aq. 5. 
ἀχροπεγϑῆής, &s, (mEvos)höchit traurig, Aesch. 

Pers. 132. 

* ἀχρό-πηλος, ον, obenauf fothig, Pol. 3, 55, 2. 
ἀχροπήνιον, τό, (πῆνος) Ὁ -Rreijel, Schol. 
ἄκροπεις γλῶσσα, (or) gelähmte Zunge, Hipp. zw. 
ἀκρό-πλοος, ον, 393g. ἀχρόπλους, obenauf 

ſchwimmend, übh. oberflächlich, Hipp., Plut. A 
ἀκροποδητέ, (πούς) adv. auf den Fußſpitzen, 

«Zehen, Luc. ὅ. 
ἀχροπόδιον, τό, (πούς) Fußſpitze, Ptol. almag. 
ἀκρο-πολεύω, hoch wandeln, Man. 4,7. 
ἀκρό-πολις, &ws, ἡ, Oberſtadt, Burg od. Cita— 

delle einer Stadt, δεῖ. ὁ. Athen, Od., Pind., Hdt., att. 


PBr.; dh. ἐν τῇ ἀχο. γεγράφϑαι, οὗ. εἷς dx007. ave- 


γεχϑῆναι, auf derBurg (in Athen, wo die Schatzkam⸗ 
mer war) ins Staatsſchuldenregiſter eingetragen fein 
od. werden, Dem.: übtr. Burg, Schivm zc., Theogn., 
Sim., Pl. — ID) n. pr. Θί. in Lybien, St. B., in Ae— 
tolten , id., am Kaufafus, DC. — Ew. -irns, St. B. 
u. A. 
Axoonokıorıs, ἡ, e. Citherſpielerin, Plaut. 
ἀκροπόλος, ον, (πέλω) hoc) jeiend, hoch vagend, 
Beim. der Berge, Hom. 
ἀχροπόρος, ον, I) (σπείρων) a) tr. mit der Spitze 
durchbohrend, ὀβελοί, Od. 8, 463. Ὁ) pass. ἀχρόπο- 
ρος, ον, am Ende durchbohrt, Nonn. 2, 2. --- II) (πο- 
θεύομαι) hochwandelnd, Nonn. ᾿ 
> ἀχροποσϑέα, ἡ, Hipp., Arist., u. τπ όσϑιον, 
τό, (πόσϑη) Poll., Borhaut. 
ἀχρο-πότης, ου, ὅ, Erztrinfer, Nonn. ὃ. 
ἀχροπουϑδές, adv. = ἀκροποδητί, BA. ind. 8. 
v. αἰφνηδές. > [pr. Inser. 
ἀκρό-πους, ποδος, ὃ, Fußſpitze, Med. — Π) π. 
ἀχρόπρφρον, τό, (πρῷρα) Außerftes Ende des 
Schiffswordertheils, Str. p. 99. 101. 
ἀκχρό-πτερον, τό, Flügelſpitze, AP. 6, 229.; ἀ- 
χρόπτερα φωτῶν, die auf vem Außerften Flügel an- 
geftellten Männer, Opp. c. 4, 127. 
dxzoöntokıs,n,poät.f. ἀκούπολις, Eur.Or.1094. 
ἀκρόρριζος, ον, (δέζα) obenauf wurzelnd, Bas. 


’ 


ἀχρολοφία — ἀχρότομος 


ἀχρορρΐένιον, τό, (δίς) Nafenfpike, Poll. 2, 80. 
; EIER LER τον, τό, (ῥυμὸς) Deihfelfpite, Poll. 
ἄκρος, 3, (4x9) (auch comp. u, supl.) äu (in 
allen Bzhgen), ἘΠ ΒΝ oberft, übh hoch; — in⸗ 
nerſt, Hom. u. δι; eo, Singerfpike, πόδες, Fuß: 
fpisen , ὕϑωρ, berfläche des W., Il.; μυελός, inner- 
ftes Mark, Eur. u. dgl. U. — 2) d. d. Zeit, ἑσπέρ 
Ipäter Abend, Pind. ; νύξ, tiefe Nacht, Soph. — 3) 
vade: äußerſt, höchft, vollendet, ausgezeichnet, vor— 
trefflich, Ὁ. Perf., Hdt., Att.; auch Ὁ. Sadıen, Pl. τι. 
A: m. acc. ἄχρος ψυχήν, ftarkan Geift, τὰ πολέμια, 
tüchtiger Krieger, Hdt.; ὀργήν, jähzornig,id.; auch eis 
τ. περέ τι, Pl.— Adv. ἄχρως, Pl.; ἄκρον, 1]., Luc.; 
αχρα, AP.; Β0}]. -τάτως, Ael., ἐς τὸ ἀκρότατον, 
Luc. — II) τὸ ἄκρον, al8 subst., d. äufßerfte, höchfte 
Theil, Hom. u. %.; die Ertremitäten (des Körpers), 
Aleiphr.; τὰ ἄκρα, Fußſpitzen, Soph., Luc.: Yoyeos 
000. Πελασγοί, die älteften Herrſcher von A. Theoer. 
b) höchſter Grad, eis od. ἐπ᾽ ἄκρον, im ἢ. Gr., Sim., 
Pl. u. 4. ; ἄκρα φέρεσϑαί τινος, den erften Preis in 
etw. Davontragen, Pl., Theoer. 
ἀκροσᾶπής, Es, (σαπῆναι) oben faulend, Hipp. 
ἀχρο-σΐδηρος, ον, miteijerner Spite, AP. 6, 95. 
4x000zıgle, ἡ, der obere Theil des Waldes 
Zzıole im bruttifchen Lande, tab. Herc. 
ἀχροσχοτέα, ἡ, (σχότος) tiefe Dämmerung, ΚΒ. 
ἀκρό-σοφος, ον, hochweiſe, Pind. ΟἹ. 10 (11), 
19, ΠΗ. de vi Dem.p. 1113,15, Lyrlt ad. 9] Bergk. 
ἀχροσπάϑια, τά, (σπάϑη) Ertl. dv. ὑποχόν- 
dor, Suid. 
&-200000g, ον, ohne Troddeln, Geop., ΚΞ. 
ἀκροστήϑιον, τό, (στῆϑος) Bruftwölbung, 
Arist. 
ἀχρο-στῖχίές, (dos, ἡ, DH., Cie., ἀκρόστιχον, 
Schol., -oziyıov, τό, Or. Sib. (otiyos, ori£), Bersan- 
fang; δεῖ. ein Gedicht, in dem die'erften Buchftaben 
jedes Berjes ein Wort od. einen ganzen Satz bilden. 
ἀχκρυστόλιον, τό, (στόλος) gew. pl., höchſte 
Spite des Schiffsnordertheiles, an der ſich Verzierun- 
gen u. der Name des Schiffes befanden, DS., Paus,, 
Iut. 
ἀκροστόμιον, τό, (oTou«) a) Mundſpitze, DH. 
de comp. p. 77, 2. — b) = ἀχροιύσιον, Eust. 
ἀχροσφᾶλής, Es, (σφάλλω) zum Wanken oder 
Fallen geneigt, Ὁ. Vermögen, bankerott, Philod. oec. 


ΒΝ 
Ὁ. 


13.; ἀχρ. πρὸς ὑγίειαν, leicht wankend in der Ge- . 
fundheit, Pl.; πρὸς ὀργήν, zum Zorn geneigt, Plut. — . 


2) leicht zum Wanfen bringend, Pol. — Adv. -λῶς, 
ἔχειν, leicht wanfen, Plut.; «zo. διακεῖσθαι, ban- 
erott fein, Philod. oec. 14. { 
ἀχρό-σφυραι. -σφύρια, τά, 8, Art Weiber- 
ſchuhe, Lex. 
ἀχροσχίϑδής, Es, (σχέζω) an Ὁ. Spike gefpal- 
tet, Th. hpl. 3, 11, 1. [u. 4. 
Axoöraros, ὁ, part. Königename, DS., Plut. 
ἀχροτελεύτιον, τό, (τελευτή) Außerftes Ende, 
Schluß, einer Schrift 2c., Thue. u. Y.; efrain, DC,, 
Aristid. — II) n. pr. ἡ, e. Hetäre, Plaut. 
axgorsvns, &s, (relvo) ind. Höheftrebend, Nonn. 
Azoor£oa, ἡ, ath. Schiffsn., Isoer. 
ἀκρότης, ητος, ἡ, Ὁ. Aeuferfte, Ertven, Hipp., 
Arist., Plut. 
ἀ-χρότητος, ον, 1) nicht zufammengefchlagen, =ge= 
ftampft, Hel. 9, 8 nad) Kovay; (ἀχράτ. v.)— 2) χύμ- 
βαλα, nicht zu einander flingend, Crat. b. Ath.p. I64F. 
ἀχροτομέω, oben abſchneiden, abbauen, Xen., 
Philo Byz., Man. ; ἀνδρῶν τὴν πατρίδα, Ὁ. Baterl. 
der Männer berauben, Ios.; Ὁ. ν 
ἀχρότομος, ον, ἀετὸς ſcharf abgefchnitten 
Ὁ 


ſchroff, Pol., Ios.: übhpt. body, LXX.., ΚΒ. 


Is} ἣ 
— 


ſitzend, Metrod. b. Ath. p. ιν 
ἄπκροτος, ον, unbeflaticht, Hesych. 
ἄπκρτουλος, ὃν, an der Spike kraus, Arist. 
ἀχρουρᾶνέα, “ἡ, (οὐρανός) Himmelsburg, Buc. 
Lex. 15. | 
Axr00v0L0V, ὄρος, Berg in Phofis, Plut. 
62000480, (ἔχω) Höhen bewohnen, Soph. fr.290. 
"ἀκροφδής, Es, — dxgopevns, Nonn. 4, 130. 
ἀκρο-φαληριάω, oben glänzen, Nonn. 2, 460. 
ἀκροφᾶνής, ἔς, auf der Höhe Yeuchtend; hell 
leuchtend, Nonn. ö. τ ᾿ 
ἀκροφῦύης, ἐς, (φύω) von hoher Naturanlage, 
Syn. — Adv. -υῶς, auf das VBolllommenfte, Olymp. 
ἀσρο-φύλαξ, ἄκος, 6, Burgwart, Pol. 5, 50. 
ἀκρόφυλλος, ον, (φύλλον) oben belaubt, ΤῊ. 
hpl. 1, 14, 2. ἡ ρα ἢ 
ἀκροφύσιον, τό, (φῦσα) a) Röhre des Blafe- 
| balgs, Soph., Thue.; ἀπ᾿ ἀξροφυσίων, friſch vom Am- 
bos weg, Ar. fr. b) Shweit eines Kometen, DC. 
 ἀκχρο-χἄλιξ, ἵχος, ὁ, ἡ,ΞΞ- ἀκροϑώραξ, ARh.,Dp. 
— ———— Es, (χανεῖν) weit aufklaffend, AP. 
6, 57. ı 
ἀκρό-χειρ, Eroog, 1) n, Vorderhand, Hipp. (?) 
— 2) 6, au) ἀχκρόχειρος = ἀνδροφόνος, Lex. 
dxpoyeıola, ἢ, —= ἀζροχειρισμός, Hipp. 
ἀκρο-χειρίζω, 1) act. mit den Fingerſpitzen faſ— 
ſen, Aristaen. 1,4.— Gew. 2) dm. -oldougı, Die Bor- 
derarme bewegen, bei. Ὁ. Ringer, die beim Vorſpiel 
des Kampfes ſich nur mit Den Händen padten, übh ſich 
mean ἡῶν τινέ od. πρός τινα, mit Imdm, Pl., 
Arist. u. A. — Dab. 


ἀχροχείρισις, εως, 7, Hipp., U. ἀκροχει- 
ριεσμός, ὅ, das Baden bei den Händen, Herumbal- 


gen, Hipp., * u. — — 
ἀχροχερσίέτης, (fl. ἀκροχειριστης) ὃ, ε. Ringer, 
der 28 5 bei den ——— Bad Paus, (Ueb. Ὁ. 
Form vgl: Xob. path. el. 1 p. 505.) 
ἀχρόχειερον, TO —= ἀχρόχειρ, Ptol, almag. 
— 5— οὗ, änperfte Enden des Joches, 
Poll. 1, 146. [oben-, mäßig warm, Hipp., Gal. 
ἀκρο-χλέαρος, ion. -χλέερος, ον, u. Adv. -ἄρως, 
ἀκροχολέω 'ς., |p. δῷ. [. ἀκραχολέω ᾽ς. Ι 
ἀχροχορδονώδης, ες, (εἶδος) warzig, DC. 
ἀρο-χορδών, ὄνος, ἡ, Warze mit dünnem 
©tiel, Hipp., Diose. u. W.; b. Sp. χορδόγη. 
ἀκρό-ψτλος, ον, obenauf kahl, Hipp. 
ἀχρό-χωλος, ον, etwas lahm, Suid. [Ar. 
ἀχρό-ψωλος, ον, an ber Spite ψωλός, Schol. 
. ἄτζρυπστος, ον, unverdedt, Eur. Andr. 836. — 
II) n. pr. Inser. » 
ἀ-κρύσταλλος, ον, unbeeift, Hdt. 2, 22. 
ἀχρ-ωλέγιον, τό, Spitze des Ellenbogens, Poll. 
2,140. [Pferd Widerriß, Xen,, Arist., Med. 
᾿ deowule, 7, (ὦμος) Schulterblaft, Bug; beim 
ἀκρώμιον, τό — ἀκρωμία, vr a 
ἀκρωμές, idos, ἡ, — ἀσρωμέα, Aleiphr. fr. 5. 
ἄκρων, ὠγος, ὁ, — ἀκροχώλιον; Theomn. hip- 


piatr. p. 32. 
ἄχρων, 6,a)B. des] aumis, ein Ramarinäer, Pind. 
Agrigent, DL., AP. ὁ) al- 


Ὁ) ein berühmter Arzt au 
ter latin König, Plut. 6 


May m ἀχρωτηριασμός, Aesch. Eum, 


ἀχρωνῦ ie, ἡ, Nagelfpi ὁ, Poll.; ὄρους, Berg- 
Τρῖδε, Xen. Phil.; d. a CR DR 

ἀσρωνῦχος, οΥ, u. ἀχρώνυξ, Suid,, (ὄνυξ) mit 
od. auf den Nagel⸗ ob. Fufipien, Zyvos, Plut. ὅ., 
ἅλμα, Bel. * 
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"&#006rovos, ον, (teivo) ftarke Schwungkraft be- Axoweoero. in Elis (Xen.), DS.; Ew. -geira, St, 
552D. a .ıB 


εν um sg. aud) Bein. des Dionyſos, id. 
. dzowole, ἡ, (ὥρα) Tagesanbruch, Th. de sign. 
pluv, 1, 21. 3, 5. 
ἀκρωτηρεά ξω, aud) med. — Xen., Dem. 
(-ryoıov) 1) die aͤußerſten Theile (δεῖ. Nafen od. Ohren) 
Beten fo verftümmeln, fow. mit ace. der Perf. 
als des Theile, öivas, πρόσωπον ᾽ς. Pol., DS.u. A.: 


pass. ἄχο. τε, an einem Theil verſtümmelt werden, ᾿ 


Plut.: νηῶν τὰς πρῴρας, die Ornamente u. Iufignien 
(f. ἀκροστόλιον) abnehmen, Hat. 3,59, jo im med. 
Xen. hell. 6, 2, 36: übte. verftimmeln, zu Grunde 
richten, τὰς πατρίδας, Dem. (im med.) — 2) intr, 
ein Borgebirg bilden, Pol., Str. — Dab. 
ἀκρωτηῤέασμα, ro,abgefhnittener Theil,Schol. 
ARh., Lex. ͵ ᾿ 
ἀκρωτηριασμός, 6, Verftümmelung, Diose., 
Paul. Aeg. 
ἀκρωτήριον, TO, (ἄκρος) jeder Außerfte, vorra— 
gende Theil, οὔρεος, νηός, Hdt., Xen.: δεῖ. a) pl. die 
Ertremitäten des Körpers, Thuc., Pl., Aleiphr.; τῆς 
Νίκης, die Flügel der N., Dem. b) sing. Borgebirg, 
Thue. u. X. e) sing. u. pl, Borfprung auf dem Gie- 
bel und an den Seiten defjelben, nebft ven darauf Ite- 
henden Bildjäulen, PI., Plut.,-Ath. AN 
ἀχρωτηϊιώϑδης, ες, (Eidos) von der Art eines 
Vgbgs, Schol. Aesch. , 
dzralo, (dzrn) am Ufer (im Kühlen) ſchmauſen, 
fvöhlich fein, Plut. mor. p. 768 B. . 
ἀπταέα, ας, ἡ, 1) per. Prachtkleid, Ath. p. 525 Ὁ: 
— 3) Marmorfugel, id. p. 648 F. —* 
Axrrtale, ἡ, a) εἰπε Nereide, Il., Hes. b)e, Danaide, 
Apd. ὦ ε. kekropiſche Phyle Attika's, Poll. 
Arrauls, ἥ, bei. fem. 3u ἄκταῖος, St. B. 


ἀκταινόω, in Bewegung ſetzen, Pl. legg.p. 6720 ᾿ 


(ἀσταινώσῃ)., vgl. BA. p. 23, 7. 

ἀχταένω, ſich ſchnell, heftig bewegen; βάσιν, 
Schnellkraft in Hinficht des Gangs haben, od. act. den 
Schritt [ποῖ bewegen, Aesch, Eum. 36. 

Axrtavovis, ἔδος, ἡ, dem Aktäon gehörig, AP. 

‚ @#Taiog, 3, (ἀστή) am Ufer-, an der Küfte befind- 
fi, Opp., AP.; ϑεοί, Küftengötter, Orph.; ϑύεα, 
Coluth. 

Axrtalog, 3, 1)adj. a) attiſch, Dp., Lye. b) zu 
Akte in Jonien gehörig, πόλεις, Thuc. c) -0v ὄρος, 
Dg. in Sfythien, Lyc. — 2) subst. ö, alter König Ὁ. 
Attifa, Paus., Apd. b) 35. des Telamon, Apd. ce) ©. 
des Meliffos, Plut. 

Axrelov, wvog, p. αἰ) ονος, 6, Entel des Kad⸗ 
mos, Eur., Apd., Luc. .b) ©. des Melifjos, Plut. 
᾿ ἀχταιωρέω, e. ἀσταιωρός (ὦρα) Küftenwächter 
fein, Lex. 

ἀκτέα, ἡ, Dollunderbaum, Luc. trag. 74. 

ἀκτέἄνος, ον, (χτέωνον) beftßlos, arm, Man. 

ἀχτένιστος, ον, (Στενέζω) ungefämmt, Soph. 
OC. 1263. « 

ἀκτέον, adj. verb. v. ἄγω, Xen., Pl. u. A. 

ἀκτερέίστος, ον, (Στερεΐζω) nicht feierlich be- 
ftattet, AP., Nonn.d. 

drTsons, &s, —d. vhg., Or. Sib. [Lye. 

ἀκτέριστος, 0v, (“τερέζω) = Ὁ. vhg., Soph., 

1e27n,n, (@yvuuı) eigtl. der Ort, wo ſich die 
Wellen brechen, im Ggnf. zur flahen Küfte (αὐγεαλός), 
Ihroffes ze. Ufer, Hom. u. f. Dicht., feltner Pr. wie 
Lycurg. : Landſpitze, Od., Hdt., Xen., Arist.: Ὁ, Ufer 
eines Sluffes, Tr.; Ὁ. ὃ. Einfafjung eines Gebirges, 
Soph. Ant. 1132: χώματος, Grabhügel, Aesch.; 


6 wog, Altarerhöhung, Soph. 


20x7n, ἡ, (ὥγνυμι, eigtl. tem. Ὁ. ἀστός, zermalmt) 


ἕ μι BLEI Des /ong “ ᾿ i 
— ὄξος) Bergſpitze, — Xen., gemahlenes Getreide, Mehl, daraus bereitetes Brod, 
RER. ezirk ber, St. [εἰ8 Anunregos od. ἀλφίτου (Hom.) dern, Ep.,Eur., ᾿ 


AS 
3 R, a; 
13 —J Γι 


ὸ 


58 ᾿ἀκτή — ἀκωλυτί ; 
Epin,; auch iſt — 5 os ἀχτή, Saatkorn, Hes. op. τήριον, τό, Mittel die Empfän u bins 
464 ΔΒ. 3,4 Η A en 


Ἀκτή, ἡ 7, 8) —— dv, Attika, Eur. u. A. b) Oft: 
füfte des Pelohonnes zwiſchen Trözen τι. rg 
Pol., DS. u. X. ce) Halbinjel beim Berg Athos, Thuc. 
-- ὃ) — Gegend in Sizilien, Hdt. ‚ D8..— 3) 
λευχὴ dA, Infel im Pont. Euxin, Eur. Ὁ 

ἀκτῆ, zſgz. f. ἀκτέα, Hipp., Poll. 

ἀκτημονέω, ein ἀκτήμων fein, Eust. [KS.; Ὁ. 

ἀχτημοσύνη, Ἷ Befislofigfeit, Armuth, Poll,, 

«zTnuwv, ovy, (#T & arm, m. gen. σοῖο, 
N; ‚Theoer. ‚Plut. en ri 

ἀκτήν, ἦνος, ἡ, 800]. Ε ἀκτίν, ἀκτίς, Lex. 

ἀκτησία, — dxrnuoovvn, KS. 

ἀχτηρίς, tdos, ἡ, ©tod, Stab, Poll. 

a τητος, ov, nicht zu erngerben, Pl. Hipp. min. 
P. 91 

ἀντία, τά, δ. Aktium gefeierte Spiele, Str., DC. 

χτιαχός, 3, von od. beĩ Aftium,roAewog, Schlacht 
bei A., Str. ‚auch τὰ Artıaza, id. 

Artıde, δος, ἡ, bei. poöt. fem. 3. vhg., AP.; 
Feier der Spiele b. Aklium, Ios. 

Artızn, ἡ ἡ, =Arzımm, Str. 

dxrivnßoitn, ἡ, = ἀκτινοβολέα, Man. 

ἀχτινηδόν, adv. ftrahlenartig, Luc. salt. 18. 

ἀκττνοβολέω, (βάλλω) Steahlen werfen, Philo: 
pass. beſtrahlt erden, Ath. p. 94 A 

dxrivoßoite, ἡ, das — — 

ἀκτενογ Bi ἡ, (γράφω) Lehre Ὁ. den Ficht- 
ſtrahlen, ὍΣ 9, 48 ci [Philo, ru 

——— — (εἶδος) adv. -@s, ſtrahlenartig, 

ἀκτεγόεις, εσσα, εν, ſtrahlend, Or. 510. (wo ἢ) 

ἀκτῖνος, ΘΗ (ἀκτῆ) von Hollunderhoß, ΤῊ. 

ἀκτινοςό 205,6,(pEow)e.Schöpfmafchine,Xenoer. 
dxzTivworo $, 3, mit Strahlen verjehen, Philo. 

ἄκτιον, τό, —1 ἀχτή, Ael. na. 13, 28. 

Ἄχτιον, ro, Borgebirg Marnaniens u eine Stadt 
darauf, Thuc. τ. 8. ---- -νέχης, ὃ, Sieger in den da- 
jelbft gefeierten Spielen, Inser, 

dxrTtiog, ον, am Meeresgeftade, Bei. des Pan u. 
Apollon, Theoer., ARh,, Paus, 

ἀκτές, vos, ἡ, Strahl, bef. a) Sonnenftrahl, auch 
bes Feuers 2c., Hom. u. $.: Glanz, Ruhm, Pind. b) 
Sonnenlicht, wärme, Ael.; πρὸς ἀκτῖνα, gegen Often, 
Phil.: μέσσα, Mittagsgegend, Soph. ὁ) Radſpeiche, 
AP. 9, 418. [2) ἡ, e. Sundename, Xen. 

Ἀκτίς, ἵνος, ὁ, 1) Gründer Ὁ. Heliopolis, DS. — 

Azrtioavns, ὁ, König Ὁ. Aethiopien, DS. 

&x1Ving,0v,0,1) Küftenbemohner , AP. 6, 304. 
— 3) λέϑος, pentelifcher Marmor (aus der Gegend 
Arm b), Soph. fr. 72. 

ἄκτἕτος, ον, unbebaut, h. Ven. 123. 

Axzro ρέδης, ου, ὃ, Kacfemme des Aktor, Che 
tes, II.; — Batroffos, ip. Dit. 

Arrogts, dog, ἡ ἡ, 3ὲ. einer Sklavin, Od. 

ἀχτορΐων, wvog, ö, patron. Ὁ. ἄχτωρ, Axro- 
ρίωγε, Zwillingsföhne bes 9. ‚Eurytos u. Ktentos, ll.; 
im sing., Kteatos, Il. 13, 185. ‚auch nach der Mutter 
Mo,. love, u. nad) beiden Eftern’ Axroolwove Moklove 
genannt, ἯΙ: [Ὁ. Graech. 7. 

ἀκτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἄγω, herbeigeführt, Plut. 
ἄκτῦπος, ον, geräuſchlos, Eust. — Adv. ἐκτυ - 
at, Polemo. 

ἄχτωρ, ορος, ὁ, (ἄγω) Führer, Aesch. [u. A. 

Ἄκτωρ, ὁ, N. mehrer Männer, Il., ARh., Apd. 

ἀκτωρέω͵ -ρός, = deramg,, Hes ch. 

ἀκύβέρνητος, ον, (αυβερνάω) nicht geſteuert, 
ohne geitung, Plut., Luc. 

ἀκὕὔβευτος, ον, (κυβεύω) nichts aufs Spielfetend, 
MAnt. 1, 8. 
ἀκυϑή ns, ἔς, (κῦδος) rühmlich, Apollin. 


4 


— 
Br 


Ἵ — ον, (Κυϑήρη) ohne Liebreig, Cie. 
am. 7, 
ἀκῦϑος, ον, (zo) unfruchtbar, Call. h. Ap. 52. 
Arvivos,6 ὁ, ber rom. N. Aguinus, Plut. 
Arviravie, ἡ, uw. |. Axovirevie. 
ἀκύκλιος, ov, der den Kreis der jugendl. Bil- 
dungsmittel nicht durchlaufen hat, ohne Schulbildung, 
Pl. com. in BA. p. 373, 21. u.a. Lex. 
ἀτκύχλωτος, or, nicht umzingelt od. eingefchloffen. 
Arvka, ὃ, der rom. N. Aguila, AP.; πύλας, Suid. 
ArvLavds, ὃ, π. pr. Inser, [ 4zvAnios, Han. 
κυληΐα, N, Aquileja, St. Italiens, Str. — Ew. 
Arvlive, ἡ, St. in Illyrien; Ew. -γαῖος, Str., 
St..B. aus Theop. 
ἀ-κύλιστος, ον, nicht fortzumwälzen, ἴδεν. χρα- 
din, unerjchüitterlich, Tim. δ. Ath. p. 162 E.; οὐχ ἀκ., 
geläufig i im Spredhen, id. δ. SEmp. adv. m. 9, 57.« 
Arvkkros, ὁ, der rüm. N. Aguillius, Str. [Th. 
ἄκ ὕλος, ἡ, efibare Eichel, Frucht der πρῖνος, Od., 
ἀκυλώνιον, 6,'—= λυχνές, Diose. 
ἀ-χύμαντος, ον, (zuualvo) nicht von Wogen be- 


ſpült od. beneßt, ψάμαϑος, Eur.; ;πόδες, Orph. nicht 


Ὁ, Wlbeunruhigt, πέλαγος, Luc. ; ὅρμος, Himer.; eu- 
πλοΐη, AP.: übte. ψυχῆς διάϑεσις, nicht (durch Lei⸗ 
denfchaft) beunruhigt, Synes. u. KS. * 
ἄκυμος, ον, U. ἀκύματος, (κῦμα) — 
vhg., * Arist. u. 4. * u (Kine. — 
—— ον, — ὃ. vhg., Pind., Tr., Ar., Plut., 
λάχκύμων, ον, eo) unfructbar, ‚Eur., Moschion. 


ἄκυπρος, ον, (Κύπρις) der die Liebe πο nicht 


genofjen bat, Lex. 


ἀκύρημαν, ἄκυρμα, τό, u. -ρής, ἕς, =aru- 


χημα, U. ἀτυχής, Lex. [{π8, Hermog. 
ἀ-κυρία, ἡ, umeigentlicher Gebraud) eines Wor- 
ἀκυρέευτος, ον, (κυριεύω) —— Eust. 

u. a. Sp. [ge braudt, Eust. 
ἀκυρολέκτητος, ον, (λέγω) in —— Bdtg. 
dxvo ολεξέα, ἡ, — ἀπξυραλογία, Suid., Eust. 


wöhnl. Unsbrüden xeden, Philo, Herod. 
ἀκυρολογία, ἡ 5 ᾿ἀκυρία, DR. u. a. Gr. 


δέκη 2c., Pl. ‚ Or.; &x. ποιεῖν 2c., ungültig machen, 
einer Sache ihre Kraft nehmen, PL., Or. u. 5 To 
ἀξίωμά, τινος — Imds Anſehn ſchwaͤchen, Xen.: 
108 ρα ἄκ. πράξεων, an dem Berhandlungen nicht 
tatt finden Dürfen, Luc. — 2) Ὁ. Perf., fein — 
keine Befugniß habend, τενός, ob. m. inf., zu etw 
Xen. — 8) Ὁ. Wörtern, umeigentlich ebraudht, Cic., 
Gr. — Dav. u. 4. — Dav. 


8, 2. 


ἀκύρωσις, εως, ἢ, Umftogung,, DH. 
ἃ; 


ἀχυρωτέον, κα]. verb. 5. ἀχυρόω, ΟἹ. 


tigt, ΤῊΝ Ion 800. 
ἀκυτήριον. τό, (wahrjc. ἀκυητήριον) —— 
Axuros, ἥ, Inſel bei Kreta; Ew. -ὕτιος, St. B 


Arugpas, avyrog, 6, Stabt ber dor. Tetrapolis, 


fonft Πίνδος gen., Str. 
Arynvot, οὗ, e. arab. Völkerſch., St. B 
ἀκωδώνιστος, ον, (χωδωνέζω) umunterfucht, 
unerprobt, Ar. Lys, 485. πο, [ἃ] Ὁ 
ἀκωκή, ἡ, (ἀκή) Spitze, Schneide, Ep., Arr. t., 
ἀκώλιστος, ον, nicht in Glieder (vl) getheilt, 
DH. de comp. p. 172, 2. 
ἄκωλος, ον, (κῶλον) a) verftimmelt, Paus. 1, 


24, 3. b) nicht gegliedert, bb. [hwerfällig, Schol, 0a. ἡ 


ἀκωλῦτέ, adv. 5 ia ἢ 


% 


γέ: 


ἀκυρολογέω, (λέγω) in umeigentlichen u. unge: | 


ἄ-κυρος, ον, 1) ohne Rechtskraft, —— 


Or.; &z. ποιεῖν τινα, Imds Einfluß ſchmalern, | 
ἀκυρόω, ungültig machen, abfäaffen, DS., Plut. 


ἀχυρωτός, ὄν, 84]. verb. Ὁ. ἀχυρόω, unbeftä- | 
(bungsmittel, Hipp. 


Ἰ 


| 
| 


| 


| 


| 


d-röhöros, ov, ungehindert, Lue., Hdn. dv. 
6% Plut., Tune. — 
ἀκ ὥμαστο ς, 0v, (χωμάζω) nicht — 
ἀκωμῳδήτως, ἀωμῳϑέω) adv..nicht ohne ko⸗ 
miſchen Scherz, Luc. v..h. 1, 2. ip. Pr: [ἃ] 
ὕκων, οντος, ὅ, (den) Wurfipieß,Ep., Lyr., Eur., 
ἄκων, ἄκουσα, dxov, att. 393. f. ἀέκων, wiber 
Willen, gertvungen; ohne Abſicht od. Borfat, At. 
(vgl. ὠέχων): = ἀκούσιος, πρᾶγμα, ἔργα, καλά, 
Soph. [6] «[Diose. d, 
ἀκώνιστος, ον, (κχωγίζω, πῶνος) ungepicht, 
ἄ-κωγος, ον, Ohne Tegelförmige Spitze, Ios. ant. 
3, 7, [fehen, unausgeräiftet, Lex. 
ἀκώπητος, ον; (χωπέω) υἱὲ mit Rubern ver⸗ 
Erwnos, 0v, (xorn) ohne Ruder, AP. 9, 88. 
ar αβα, ἡ, Stadt ber Eeltiberier, Ptol. 
λαβάγειον, τό, Bgbg. Karnıaniens, Ptol. 
λάβανα, N, Stadt i im glüdl. Arabien, Ptol. 


ἀλάβανϑδα, τά, Stadt a) in Karien, Hdt., * 


δ) ἐπ Phrhgien, Hdt.. — Ew. -ϑεύς, ἕως, ὃ, Pol., 


᾿λαάβανδος, Hdt. — Adj. -ıaxös, St.B. 
Ahapßevdos, 6, Erbauer bon Alabanda, St.B. 
ἀλὰᾶβαρχείη, = —= ἀλαβαρχία, AP. 11,383. 
ἀλαβαρχέω, ἀλαβάρχης fein, Jos. ant. ’20, 5, 2. 
ἀλάβάρχης, ov, 6, (ἄρχω) "hoher Beamter der 

— Juͤden, wahrſch e. ——— 105. ὅ. 
ἀλᾶβαοχέα, ἡ, Amt od. Wohnung des ἀλαβάρ- 


us, Ios,, AP. [303 (-τρίον vulg.). 
ἀλαβάστιον, To, dem. Ὁ. ἀλάβαστος, Eub. fr. 
ἀλαβασετῖτις, ἡ, πέτρα, — -στρίτης λίϑος, 
Ath. p. 206 C. 


ἀλαβαστοϑή κη, ἡ, —-07009%%7,Dem.p.415, 5. 

en ὃ τ ἡ, att. Nbf. f. ἀλάβαστρος, 
Men 

Aid βάστρα, ἡ, Stadt in Aegypten, Ptol. 

ἀλαβαστρέτης, ὃ, m.u. ohne λέϑος, Mlabafter 
(ſ. — Th., Str. [Diose. 

& λαβαστροειδῶς, (εἶδος) adv: wie Alabafter, 

ag ἡ, Behältniß für Salben- 


büchſen, Ar. fr. 488. [Theocr., AP. 
ἀλάβαστρον, τό, =» folg., Lue., NT;; pl., 
-ἀλάβαστρος, ὃ ὃ, Ar., u.7, Bon. 1) Alabafter, 


aber von dem unfrigen verſchieben, nad) Diose. Onyx, 
Hdn. — 2) δεῖ. daraus geavbeitetes Salbenblihschen, 
‚m. länglichem, engem Halfe, Hdt., Ar., Call., Luc. 
ἀλαβαατροφόρος, ον, (φέρω) Salbenbiichs- 
hen tagend, Aesch. fr. 358. 
ἀλαβεί, (λαβεῖν) adv. daß man etw. nicht faffen 
fan, Theodor. p. 74, 77 (nad) Götth.; ἀλαβέ die 


« 


ἀλώβης, ὁ ὁ, e.Rilfiich, Str. p- 823., Ath..p. 312 A| 


rm. οἱ —— 
Ξώγιος, S 


codd.). 


ἀλαβή, a) Kohlenſtaub, Ruß u. Daraus bereitete 
„Lex. Ὁ) =D. folg., Hesych. 


(wo ἀλλάβης, wie Geop. 20, 7 gen. pl. ἀλλαβήτων); 
ἀλαβητῶν, Philop. de cr.m.p. 195., alſo nom. -ήτης, 
— aber -ήτων zu {chr., alabetas (ace. pl.) Plin. 9,5.; 
[Charax b. St. B. 
Hieboiguor, τὸ, St, in Syrien, Ew. πούριος, 
ἀλαβώδης, ες, (ἀλαβή, εἶδος) zußig, Hesych. 
, Stadt u. Fl. Siiliens, DS.; 


Akayov Ἔν ἥ,  Slabt Meſſeniens, Paus. 
ὅἅλἄδε, adv., meerwärts, zum, Meer bin, ins M. 
Ep.; auch εἰς ἥλαδε, 0d. ---- 3) ἅλ. μύσται, zweiter 


Tag bes eleuf. Fettes, Polyaen. 3, 11, 2. 
ἀλάδρομος, ὃ, (verm. Ὁ. ὅλλομαι, δρόμος) 
Springlauf, Ar. av. 1395. 
Akalte, ἡ, ©t. in Pontus, Str. 
Aldo; ἔρος, ὃ, St. in Libyen, Hat. 
ἀλαζονεέα, ἡ, Weſen des ἀλαζών, Auffehneidexei, 
Brahfere —2 Xen, 


J ἀκώλυτος — ἀλαλητός 


Ahutos, 3, Beim, der Pellas, Str.: 
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Pferden, Stol,, Pl. Phaedr. p. 353 E.; τῶν χορδῶν, 
zu ſtarkes Anſprechen der Saiten, Pl. pol. p . 591 B. 

ἀλαζονεύομαι, med., "auffepmeiben , ee, 
prahlen, übh. windbenteln, "Eup., Isocr. u. %:; ἐπέ 
Tıyı, mit etw. prahlen, DE. auch) τὺ, Hel. 10, 2; 
aber Arist. oec. 1, etw. "exheucheln, 

ἀλαζονέας, ὁ, Prablhans, Herod. ep. 

ἀλαζονέη, = — ἀλαζονεία, Or. Sib. 

ἀλαζονικός, 3, guoßthuerig, Xen. — Adv. -χῶς, 
Plut. [Schwäter, Archestr. b. Ath. p. 29 C. 
aa“ ξονο-χαυνο-ῳφλύαρος, ö, fade-prahlender 
ἀλαξών, ὄνος, 6,7, (ἀλη) eigtl, berumgiehend, 

-[hweifend, Ale.; gem. marktſchreieriſch, prahleriſch, 
aufichneibenb, λόγοι, Pl., Hel.; u. als subst., 6.04, 
Maxktichreier, Auffchneiber, „Beabhans, Winpbeutel, 
Com., Pl., Xen. 1 %.; 9. Thieren, imzos, ftoß, 
Them,; v. Saden, Bu prunfend, Plat.; sup). 
“γέστατος, ‘Pl. —— πόνως, Schol, Luc. 

λάζωγες, οὗ, e. ſtyth. Völkerſchaft, Hdt., Str. 

‚Akalovıos, ὃ, MNebenfl. des Kyros in. Alba- 
nien, Str. 

GA& HE, 460]. f. ἀλήϑεια, Ale., Thever. 

ἀλάϑειά 2c., dor. f. ἀλήϑεια * 

ἀλἅ ϑητος, οἵ, (λαβεῖν) dem nichts entgeht, Aes. 

ἀλαϑινός, dor. f. ἀληϑινός. 

Ἁλαί, λαι, Akcı, ὥν, αἷ, 1) zwei att. Denen, 
Ἅλ. ᾿ραφηνίδες, Eur., Str. u. U; u. 44. Altovi- 
δες, Xen. — Ew. Ἁλαιεύς, Antiphan,., DL.— Ag]. ° 
τὰ Ἅλαῖα, Sviele 
zu Ehren derf., Paus.; adv. “λησι, ind, Plut,; -ἤϑεν, 
aus 9., -γθε, πα ὦ., 81. Β..--- 2) Städtchen i in Bbo⸗ 
tien, Str., Paus. ‚ [EM., Hesych. 

ἀλαιδερής, ἔς, wahrſch. 260]. — — εἰληϑερής, 

Ἄλαινος, ὃ, τ. pr., Lye. 

ἀλαΐίγω, — ἀλάομαι, umberihweifen, Tr. [ἃ] 

ἀλαιός, ὁ ὃν, ΞΞ παλαιός, Aesch. fr. 444. 

ἀλάΐος, 3, — ἁλαός, paſſiv, nicht zu bemerken, 
φϑίσις, fchleiojenbe Schwindſucht, Hipp. 

Akcıoa, ἡ, Stadt Stziliens, Str, Ὁ5.; Ew, 
-Ivos, DS. 

ἀλακάτα, n, dor. f. ἠλακάτη. 

ἀλάκητος, ον, (λακεῖν) ohne Geräuſch, Hesych. 

ἀλακχόω — ἀϑροίζω, Hesych. 

ἀλᾶλά, ἡ, Kriegsgeſchrei (bei. δ. Beginn des Kam—⸗ 
568), Pind., Plut. 11. W., dann ὃ. Kampf — Pind.: 
übh lautes Geſhrei Tr, Ar., LXX., Ach. T., Eum. 

ἀλᾶλᾶἄγή, ἡ, Ξε Ὁ. ohg., Soph., Eur. 

ἀλάλαγμα, ro, Call., Plut. ‚-hayuds, ö, Hdt,, 
DS. , Kriegsgeichre: Yauter Klang, ——0 αὐ- 
λῶν, Eur. 

ἀλαλά ζω, ἕξω νυ. ἄξομαι ‚a) Kriegsgeſchrei erhe- 
‚ben, bei. beim Anfang der Schlacht, auch mit dem Zu⸗ 
abo Ἐνυαλίῳ, Xen. u. F.; auch Ὁ. Siegesgeſchrei, 
Eur.; übh. ein Tautes Gefchrei erheben, Pind., Com. 
anon. 347.; felten vom Todesihreiu. Angftgefchrei, ἡ 
Eur., Plut.; poetiſch ψαλμὸς ἀλαλάξει, Aesch. fr. Ὁ) 
trans. , jubelnd berfünden, vixnv, So oph. Ant. 133. — 
Im med, Arr. 5, 10, 3. 

ἀλαλόξιος, ὁ, Beiw. Des Kriegsgottes, zu Dem 
der Schlachtruf erhoben wurde, Phurn 21. 

ἀλαλατός, ὃ, dor. f. ἀλαλ ητός. [ΧΧ, 

ἀχαλέομ od , (ἄλαλος) prachlos, ſtumm fein, Aqu. 

ee == ϑορυβέω, Lex. y 

αλή, ἥγ = ἀλαλά, Ath.p. 421 Ὁ. 

ἀλέλη μαι, nur praes. — Ξ- ἄλάομαι, umherſchwei⸗ 
fen, Ep. (eigtl. vebupl. pf. 5. ἀλάομαι). 

,ἀ-λάλητος, οΥ, nnausiprehlic, AP, ‚NT. Adv. 
τήτως, ΚΒ, u. rt, 

ἀλαλη τός, οὔ͵, ὃ, Schlachtuf, dann lautes Ge⸗ 
ſchrei τ auch ——— Ep., a Weh⸗ 


Fl Or.; übtr. von gejchrei, Hom, » 


L 
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ἀλαλέα, ἡ, (ἄλαλος) das Nichtreden; das „Une 
den‘, Schimpfveden-Führen, Soph. fr. 220. 

λαλέη, ἡ, Stadt auf Korfila, Hat. 

,. ἄλαλκε, 3 sing. δον. 2,, ©. e. Stamm 4AKLN, zu 
λέξω, τὸ. |. gezogen, — ἀλέξω, abwehren, abhalten, 
τινί τι, τινός, τι, Ep., Pind.; τεγνέ τι κρατός, Imdm 
vom Haupte etw. abw., Od. 10, 288.; τινέ, Imd bei- 
ftehen, I1. Außerdem fommen vor: 2 u. 3 sing. u. 3 
pl. opt., ion. 3 sing. coni. ἀλάλκῃσι ft. ἀλάλκῃ, u. 
inf. u. part.) 

λαλκομεναί, ei, 1) Sleden in Böotien, mit e. 
ber. Tempel der Athene, Str., Paus.; adj. τ-ένειος, 
3 u. -ἕγιος, 3, St.B.; dad. Alalzouvıov, aud) -μέ- 
veıov, Plut., der Athenetempel, Str. — 2) Stadt auf 
Sthala od Aſteria, Plut., Str. — adj. ἕνειος, Plut. 

λαλχομεγνηΐς, δος, Beiw. ὃ. Athene, die in 
᾿λαλκομεναί verehrte, Il. 

Ἡλαλκομενία, ἡ, 1) Gebiet von Alalkomenä, 
DS. — 2) T. des Ogyges, Paus. [-evs, EM. 

λαλχομένης; ὃ, e. bbot. Heros, Paus. — Daf. 

λαλκομένιος, ö, böot. Monat, dem att. μαι- 

μαχτηριών entiprechend, Plut. Arist. 21. 

&-9.Ehos, ον, nicht ſprechend, ſtumm, Aesch,, Plut. 
— Compar. -sreoos, Schol. Pind. [al. 78. 
" ἀλάλυγξ, υγγος, ἡ, = λυγμός, Schluden, Nic. 

ἀλὰᾶλύχτημαι, pf. Ὁ. ἀλυκτέω, angftvoll , fum- 

mervoll fein, Il. 10, 94. 

ἀλαμᾶνοΐ, ob, die Wenannen, St. B. 

ἀλάμπετος, ον, (λάμπω) glanz-, lichtlos, fin- 
fter, h. Hom. 32, 5., AP. 

ἀλάμπής, ἕς, (λάμπω) — Ὁ. vhg., Hipp., Th.; 
ἡλίου, nicht Ὁ. Ὁ. Sonne beleuchtet, Soph. 

Δ λαγοί, oi, Ὁ. Alanen, e. farmat.Bolf, Luc. ; Land 
derielben - νέα, ἡ, adj. -vızös, 3, DP., Luc., Arr. t. 

λανός, ὁ, Bg. in Sarmatien, St. B. 

ἀλάομαε, impf. ἠλώμην, δον. ἠλήϑην, p. ἀλή- 
ϑην, 1) umherivren,unherichweifen, beſ. zwecklos, entw. 
m. acc. des Ortes, od. m. ἐπί, κατά, Hom., Tr.: ἔκ 
τινος od. τινί, Ὁ. Einem verjagt fein, Soph.: zıvog, 
Ὁ. etw. fern fein, entbehren, Pind., vgl. Eur. Tr. 635. 
— 2) unfider fein im Geifte, Soph. Ai. 23. — In 
Pr. jelten, doch δ. Hat., Thuc., Lys. u. A. 

ἀλαός, ὄν, 1) nicht jehend, blind, Od., Tr.: verftor- 
ben, todt, Aesch. Eum. 312.: ἀλαὸν ἕλκος ὀμμάτων, 
das Augenlicht raubende Wunde, Soph. — 2) finfter, 
dunkel, νέφος, ARh. (Abltg zw., waährſch. Ὁ. λάω —= 
βλέπω) [vuu, nur b. Hom. in Ὁ. Vbog μάντιος 
ἀλαοῦ beide ἃ lang, wo aber nach Ahrens ἀλαόο zu 
fchreiben.] 

ἀλαο-σκοπιή, ἡ, blinde, ὃ. i.fruchtlofe, nachläffige 
Wache, Hom., Hes. \ 

ἀλαοτόκος, ον, (Tixro) blinde Junge gebärend, 


Lex. 

ἀλαόω, blind machen, ὀφϑαλμοῦ ἀλάωσεν, Od. 

ἀλαπαδνός, 3, (-πάζω) leicht zu erſchöpfen od. 
zu entfräften, σϑένος, D.: dh. fraftlos, ſchwach, ori- 
χες, U. τι. dgl. a. Ep. — αὐ. 

ἀλαπαδνοσύνη, ἡ, Schwäche, Qu. Sm. 7, 12. 

ἀλάπαάζω, f. ἄξω, (λατεάζω m. & euph.), auslee- 
ven, πόλιν, plündern, zerftöven, II.: erſchöpfen, über— 
wältigen, niedermachen, vernichten, Ep., auch Aesch. 
Ag. 129.; ins Elend bringen, Od, i 

ἀλάπαϑα, τά, ε. Purgirmittel, Schol. I1., EG. 

Ἄλαπτα, τά, Ort in Thralien; Ew. -arerns, on, 
ὁ, Gal. 

ἀλαρύνω, beihmußen, Hesych. Ὁ 

Akaoodıoı, οἵ, Bolt am ſchwarzen Meer, Hat. 


ἅλας, Gros, τό, (ἅλς) Salz, NT., Plut. m. p. 
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λας, der vöm. N. Ahala, Plut. ᾿ 
ἀλαστέω, I. -αἔνω, Hesych., (ἄλαστος) nicht 


ἀλαλία — ἀλγέω 
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- 1 
verſchmerzen können; zürnen, grollen, Πι; zıv£, auf 
δια mc rn vo | 


" Ξ s γι 1 
ἀλαστορίαω, ἡ, Ruchloſigkeit, Ios. Tros, II. 
Akaorogldns, ὁ, Nachkomme des Adoroo, 
ἀλάστορος, ον, metapl. Nbnf. Ὁ. ἀλάστωρ; ἀλά- 
στορον, Aesch. fr. 91. -στόροισιν, Soph. Ant. 952. 
ἄλαστος, ον, f. ἄληστος, (λήϑω, λαϑεῖν) 1) 
nicht zu vergefjen, verichmerzen, höchſt ſchmerzlich, un- 
erträglich, πένϑος, ἄχος, Hom.; κακόν, Eur.; ἄλε- 
στον ὀδύρεσθαι, unaufhörlich Hagen, Od. 14,114. b) 
entjetlich, unjelig, Tr. — 2) dem nie zu vergeben, ver- 
ruht, 11. 22, 261., Soph., Call. y 
ἀλάστωρ, 0005, ὁ, jeltener ἡ (Lyc., Aleiphr. u. 
U), (ἀλᾷσϑαι) 1) der den Uebelthäter verfolgende u. 
er Rachegeift, dann übh. Quälgeiſt, Un- 
old, Tr., Com., Luc., Plut.; βουκόλων ἀλ., Ὁ. nemät- 
ſchen Löwen, Soph. — 2) von einem Rachegeift Ver⸗ 
folgter, Fluchbeladener, Miffethäter, Aesch., Com., 
Denı., Plut. Hel. — II) N. mehrer Berfonen, D., Apd. 
ἀλάτας, ἀλατεέα, dor. f. ἀλήτης, ἀλητεία, Tr. 
ἁλἄτἕνος, ον, (ἅλας) von od. aus Salz, ΟἹ. Al. 
u.a. KS. [genftärfende Tinktur, Al. Tr. 
ἁλάτιον, τό, a) dem. d. ἅλας, Aes. δ) eine au- 
ἀ-λατόμητος, ον, unbehauen, ΟἹ. Al. u. a. ΚΒ. 
ἁλᾶτοπωλέα, ἡ, (πωλέω) Salzverfauf, Arist. 
oec. 2, 2, 3. 
ἀ-λάτρευτος, ον, ἡμέρα, e. Werfeltag, ΚΒ. 
ἀλάχανος, ον, (λάχανον) ohne Küchengewächſe, 
Greg. Naz. 
ἀλαῶπις, δος, beſ. fem. 3. ἀλαωπός, Emped. 
ἀλἄωπός, ὄν, U. -ῶψ, ὥπος, Syn., blindäugig; 
dunfel, Nonn,, Syn. 503. 
ἀλαάωτύς, vos, ἡ, Blendung, ὀφθαλμοῦ, Od. 9, 
Ἄλβα, ἡ, Alba longa, ©t. in Yatium, Pol., Str. — 
Ew. -ἀνός, auch adj., nebft fem. -&vis, Str., Plut., Ath. 
ἀλβανέα, ἡ, afiat. Landſch., j. Georgien, Str. — 
Em. -&vot, Str., Plut.; aud) adj., 44ß. οἶνος, Ath. 
AABG@VOS, ὃ, τ. -avov, τό, mons Albanus, j. 
Monte cavo bei Rom, Str., Plut. 
AlPß{Ö vos, ὃ, n. pr., Inser. 
Al Pßıeis, of, das Volk in den Alpen, Str. 
AALBüS, ἃ, ὃ, alter R. der Tiber, DS. fr. 
ἀλβατάνης, ὁ, ein Trinkgeſchirr, Ath. p. 494 B. 
λβέγγαυνον, ro, St. Liguriens, j. Albengo, Str. 
AA PBIVos, der vom. N. Albinus, Hdn. 
Alßıvovavos, 6, der rim. N. Albinovanus, 


App. 
4Alßloıxoı, οὗ, das Volk in den Alpen, Str. | 
Ἄλβιον Ἰντεμέλιον, ro, Stadt Liguviens, j. | 
Ventimiglia, Str. I ας Str. 
Akßıov ὄρος, τό, Forſetzung δὲν Alpen in Dal: 
41,Bßıos, 6, DC., u. λβις, ιος, ὁ, Str., Ὁ. Elbe, 
λβέων, vos, ἡ, Britannien; Ew.-ıwvıos,St.B. 
ἄλβολος, ὁ, galliicher N. des Polei, Diose. 
Alßovvale, n, Ὁ. Nymphe Albunea in Zibur, | 
Schol. Pl. [Tibur, Str. 
ἄλβουλα ὕδατα, τά, Albunea, Schwefelbad δ. 
ἄλγειν ὅς, 8, (ἄλγος) 1)Schmerzhaft,quälend,quaal- 
voll, kränkend, Att.; τὰ ἀλγεινά, Ungemad), Thuc., 
Hel. — 2) Schmerz einpfindend, leibend, Soph. OC, 
1660. — Adv. -vos, Soph. 
ἀλγεσέδωρος, ον, (δῶρον) ſchmerzbringend, 
Sapph. fr. 125., Opp. — Daf. ἀλγεόδωρος, Tzetz. 
ἀλγεσί-ϑυμος, ον, herztränfend, Orph.h. 64,6. | 
ἀλγέω, (ἄλγος) Schmerz empfinden, a) förpert., 
franf fein, abs. od. m. δος, des Theils, an dem man | 
Schmerz empfindet, Hom. u. %. b) geiftig, es thut 
mir wehe, betrübt 2c. fein, ψυχήν, φρένας, Hdt., Eur.; 
τινί od. ἐπί τινι, auch δεά τι, ἔν τινι, περέ τι od. 
τινος, auch τινός, τὲ, Hdt., Att.: m. folg. 


part., Od. 
.12, 27., Δι, — 2) = ἀλγύνω, Cl. Al, Beh ; 


ἀλγηδών, ὄνος, ἡ, Schmerzgefühl, Ahnen, 

meift förperlicher Schmerz Hdt., eh 

ἡ, Hesych. ἢ 
ἄλγημα, 
ἀλγηρὸς, 


᾿ ᾿ [Sopb,, Hipp., Plut. 
ro, Schmerz, Ihmerzh. Empfindung, 
3, Schmerzhaft, Hipp., Tryph., LXX. 
ἄλγησις, ἡ, Schmerzgefühl, Soph., Ar. 
Akyıdov, τό, a) Algidum, Stadt Latiums, Str. ; b. 
DH. ἀλγιϑών, ovos, ἡ; Ew. -δεος, St. B. b) Ge⸗ 
birge Latiums, DH. u. A. 
ἀλγϊνόεις,εσσα, EV, ſchmerzvoll, auch mühvoll, 
Hes., Nic, ; jeltner Ὁ. Seelenſchmerz, Eur., Pl., Plut. 
᾿ς ἄλγιστος, 3, supl., dAyiov, ον, compar. 
, ἀλγεινός ober dAsyeıvös, vom substant. ἄλγος ge⸗ 
| bilder, Hom. u. F.; doch hat ἀλγέων ὃ. Hom mehr 
Ὁ. Botg gar traurig, gar ſchlimm, Dh. Manche d. W. fiir 
e Bofitiv erfläven. N 
ἄλγος, εος; τό, 1) Schmerz, Leiden, fow. körperl. 
als geift., Muͤhſal, Ungemach, Gram, Trauer, Hom., 
Tr.,jeltner Br. wie Xen. — 2) Veranlaffung Ὁ. Schmer- 
3e8, Bion, AP. [orae. δ. Zos. 1, 57.5 Ὁ. 
ἀλγυντήρ, ἦρος, ὁ, Verurſacher des Schmerzes, 
. diyvvo, f. ὑνῶ, Schmerz verurſachen, Dh. krän⸗ 
fen, betrüben, τιν ΄, Inid; τούτῳ οὐδέν w ἀλγυ- 
vers, damit wirft du miv σαν nicht wehe thun, Soph.; 
κέαρ, Eup.: pass. 1. f. 


med., Schmerzen eınpfinden, 
gefrankt werden, zwi od. ἐπί τινι, aud) m, acc. pron. 
neutr., Tr. — In Br. ſelten, Xen. ap. 8. Plut. Ages. 
2.mor. p. 82 B., AL. 31., Hel. 7, 9. 
ἀλϑαίνω, wachen laſſen, fürbern, nähren, 
en, ἤλδανε μέλεα, Od,; γλῶσσα ἀλδαίνει 
Arber ftiftet Unheil, Aesch.: 
Qu. Sm. (ep. W.) 


kräfti⸗ 
χακα, 


aor., Orph.: pass. wachjen, 
ἀλδήεις, εσσα, ev, Wachsthum gebend, Max. 
κατ. ὅ98. 
λδήμιος, ὁ, Beiw. Ὁ, Zeus in Gaza, EM. 
ἤἌλδησκος, ὁ, Bl. der ſich in den Pontus ergießt, 
Dp. 314. ᾿ 
ἀλδήσκω, 
2) tr. — machen, 
KAdw,— ἀλδαίνω; 
Sm. 9, 475. , = 
 A@iee, ἡ, ion.ı-n, (ἄλη) das Vermeiden, I. 22, 
01.; ὑετοῦ, Schuß gegen 2c.. Hes. op. 543. 
δ ἀλέα, N, ion, -n, (dwbt. m. εὕλη, ἥλιος) Wärme, 
foto. innere als äußere, Od., Hipp., Ar., Pl. u. A. 


1) intr, wachfen, gedeihen, I1., Opp. — 
pflegen, Theoer., Eratosth. _ 
part. pr. p. aAdouevos, Qu. 


Alte, ἡ, 1) Stabt Arfadiens, Paus. — 2) Beim. der 


in Tegea verehrten Pallas, Hdt., Xen. ıt. U; — Dav. 
λέαιά, τά, feftl. Spiele zu Ehren derſ., Inser. 
ἀλεάξω, warın werben, Arist. 
ἀλεαίν ὦ, 1) 0. erwärmen, Arist u. X. pass.; wie 
2) Men., zw. — 2) intr. fid) erwärmen, Ar. u. A. 
ἀλεαντικός, 8, erwäimend, SEmp. Pyrrh. 3, 28. 
ἀλέασϑαι, -σϑε, δ. des aor. 1 zu ἀλέομαι. 
4lsßlov, wvos, ὁ, ὃ. ©. des Poſeidon, Apd. 
dheyeıvös,3,adv.-vos, Beihwerbe verurſachend, 
läftig, bruckend, leidig, p ἵπποι ἀλεγειγοὶ δαμῆ- 
ver, jhwer zu bändigen, Il. 10, 402. vgl. 23, 655. — 
- Dazu als comp. ἀλγέων u. supl. @Ayıoros, W. 1. [ἃ]. 
᾿ς Μλεγήνωρ, 0005, ὃ, n. pr., DS.; patron. -vo- 
ροέϑης, 1. ; [ 
ἀλεγέξω, nur praes. U. impf., ſich um etw. fün- 
mern, beaditen, Ep.; 5. Hom. ftets οὐ; ἀλ. τινός, 
nicht nad) etw. fragen, ſich nicht bavum fümmern; m. 
acc. Qu. Sm. [& ἢ 


5 


57. (ep. W.) [ἃ 
᾿ς ἀλέγω, (λέγω, Lob. path. el. 1 p.40) nur praes., 


ἀλγηδιόν — ἀλείφιον 


Att. — Daf. aAyn, 


ἀλδήσασκε, iterat. 
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forgfam-, rückſichtsvoll fein, ahs., o. m. οὐκ, nit da⸗ 
nad) fragen, -Darauf achten; gem. m. acc. οὗ. gen., fi 
um etw. tünmern, νηῶν ὅπλα, das Schiffsgeräth kefor- 
gen, Od.;ovx ἀλ., ſich nicht F., Ep., Pind., Aesch. sappl. 
733. (onſt nicht 6. Tr.), Theoer. — Pass. ἀλέγεσϑαϊ 
ἐν τοῖσι, unter diejen in Achtung ftehen (nicht: hinzu⸗ 
gezählt werden), Pind,, AP. [ἃ] [Xen., Arist. 
ἀλεειγός, 3, (2 ἀλέα) warm, Wärme geben, Hdt., 
ἀλεείνω — ἀλέομαι, ausweichen, m. acc. δὲν 
Sadje, ſelten der Perſ., Od. 16, 477., h. Merc. 239% 
απῷ m. inf., vermeiden, fliehen, Ep.: ἂψ ἀλ., zurück 
weichen, ARh. — In Pr. nur Luc. Dem. ene. 23. 
ἀλέη, ἡ, ion. f. ἀλέα, Hom. 
dhens, ἐς, (2 ἀλέο) ὕπνος, wärmenber, erguiden- 
‚ber Schlaf, Soph. Phil. 847. [ἃ] 


ἀλεία, ἡ, = aan, Lex. 
Ἄλεια, τά, Feſt der Rhodier, wahrid). Sonnenfeft 
. Ἡλέεια, Ath.;Adıc, Aristid. [20, 108. 
ἄλειαρ, ἅτος, τό, (ἀλέω) Weizenmehl, pl., Od. 
ἄλειμμα, ατος, τό, (ἀλείφω) 1) Salbe, Salböl, 
Antiphan., Pl. — 2) Salbung, Arist., Th. u. A. 

ἀλειμμάτιον, τό, dem, Ὁ. obg., Salbung, DL. 
6,52. 

ἀλειμματώδης, ἃς, (εἶδος) falbenartig, Hipp. 

“41 8ıov, τό, vhodild) [. HAıeiov, Hesych. 


— 


lex., Hesych. [zu Ephejos, EM. 
Aktınns, 
ἀλειπτέον, ad). verb. Ὁ. ἀλείφω, 
ἀλειπτήρ, ἦρος, ὃ, — ἀλείπτης, Man. 4, 118. 
ἀλειπτήριον, τό, Ort im Bade, wo man ſich 
ſalbte u. am Feuer ſchwitzte, Alexis, Th., Str. , 
ἀλείπτης, ου, ὁ, Einfalber ; bei. Beaufjichtiger 
in den Ringjgulen, ber Andere ſich falben laßt u. Die 
Uebungen Teitet, Arist., Pol. u. A, vgl. Kraufe Agon. 
©. 230 ff.: iibte. Lehrmeifter, τῶν πολιτικῶν, Plut.; 
τῆς κακίας, SEmp. — αν. ! 
ἀλειπτικός, 3, zum ἀλείπτης gehörig od. ge- 
ſchickt, Plut.; ἡ -κή; Kunft des ἀλείπτης, Tim. Loer., 
ΟἹ. Al. — Adv. -ὥς, Schol. Ar. 
ἀλειπτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀλεέφω, ὑπόδημα, 
geſchmierter Schuh, ΟἹ. Al. paed. 2, 117. 
ἄλειπτος, ον, (λείπω) nihtinachftehend, unbe» 
ſiegt, Dio Chrys. δὴ 
᾿ ἀλεέπτρια, ἡ, fem. 3. ἀλείπτης, Com., Lys. 
is; εἴσα, ἕν, part. aor. 2 pass. d. εἴλω, Ei- 
λέω; yufammengezogen, ſich duckend, ſich zuf ammenkrüm⸗ 
mend, Hom.; «Av ὕϑωρ, zufammengelaufenes Waſ⸗ 
fer, Il. 23, 420. [Theoer.5, 123. b) auf Kos, id. 7,1. 
Ἅλεις, evros, ὃ, Bl. a) in Lukanien, j. Alento,. 
4Aksloıov, τό, Fleden in Elis, II. 
ἄλεισον, τό, (λεῖος U. a priv.) Pokal, Trinfbe- 
cher mit erhabener Arbeit, Hom. ö. 
ἄλεισος, ὁ, — bem ühg., Ar. fr. 521. 
ἀλείτης, ov, 6, ber τοσοῦ, Hom., ARh. (gew. 


Geop. 


ft. ἀλήτης). 
ἀλειτουργησία, ἡ, 
Leiſtungen, Str. (gem. ἀτέλεια): b. ΚΒ. Abſetzung, 
Suspenfion vom geiftl. Amte; Ὁ. 
ἀλειτούργητος, ον, (λειτουργέω) a) 
fentl. Laften u. Leiftungen, m. gen., 
geweiht, KS. 
ἄλειφαρ, 


Eros, τό, 1)Salbemittel, Salbe, Del, 
Fett, Hom. 11. 


A; ἀπὸ χέδρου, σιλλικυπρέων, Hdt. 


1 - 2) Mittel zum Verfchmieren, Pe), Theoer. 7, 147. 


— Nbnf. ἄλειφα, Aesch., Hippon., Call. 1. A, 

auch Hipp. τι. Ael.  [badenes Brod, Ath. p. 110 B. 
ἀλειφᾶτἕτης, ου, ὁ, ἄρτος, mit Del od. Fett ge- 
ἀλείφιον, To, Salbenblichfe, Hesych, , 


—⸗— 
Br 


ἁλεία, ἡ, — ἁλιεία, Fiſcherei, Arist., Hdn, u. A. 


έος, ἡ, „pie Unverſiechliche“, e. Quelle 


Ablig 5, ἀλιτέσϑαι; richtiger nah A. v. dAdodaı, ı 
Freiheit von dffentl. Laften u. 


ἢ 
frei Ὁ, ὅπ. 
Dem., DS. b)nidjt 


ἁλέϊος, ἁλεῖος, οὐ. ἀλ. = ἠἡϑροισμένος, Gal. „ 


δ, 


γέ 
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ἀλειφό-βιος, ον, vom Einfalben (u. a. niedrigen 
Dienften in d. Paläfta) lebend, dh. arm, Ar. fr., Lex. 

ἀλεέφω, f. ψω, pf. ἀλήλιφα, pf. pass. ἀλήλιμ- 
μαι, aor. 1 pass. ἠλείφϑην (wwbt. m. λίστος) falben, 
med. ſich ſalben, Hom, (ftets m. Ὁ. Zuf. λέπ᾽ ἐλαίῳ, 
ohne ἐλαίῳ, Od. 6,227.), att. Pr. ; λύτα ἀλείφεσϑαι 
auch Thue.: beftreichen, anftreihen, μίλτῳ, Xen. u. A.: 
übtr. zum Athleten einüben, dh. ermuntern, antveiben, 
Demad. ;; τινὰ ἐπί τινα, Imdn zum Kampfe gegen 
Imdn einiiben, App., DL.; ἑαυτὸν ἐπέτι, ſich zu etw. 
vorbereiten, Plut. [&] — Dav. 

ἄλειψις, εως, ἡ, Salbung, Hdt., Arist. u, A. 

ἀλεχτόρειος, ον, vom Hahn od. Huhn, de, Syn. 

ἀλεχτοριδεύς, ἕως, ὁ, junger Hahn, Ael. na. 


‚AT. 
᾿᾿λέχτρα, dor. f. ’H)., Pind. 

Aktxrrogidns, ov, ὃ, Sohn des λέχτωρ, Orph. 

ἀλεχτορίς, (dog, ἡ, 1) tem. Ὁ. ἀλέχτωρ, Henne; 
pl. -oides, Hühnergeſchlecht, Epich., Arist. u. A. — 
2)Haarbitichel, EM.; d5.Helmbufd,Alcae.(dAEzrogıv.) 
 ἀλεχτορίσχος, ὃ, dem. Ὁ. ἀλέχτωρ, Aesch., 
Babr. ö. [Plin. 

ἀλεχτορόξλοφος, Hahnenkamm, e. Pflanze, 
ἀλέχκτορος, ὃ, — ἄλεχτρος, ohne Gattin, EM. 
ἀλεκτοροφωνέα, ἡ, (φωνή) Hahnenfchrei, NT., 
Aes. Emp. 
ἄτλεκτος, ον, unausfpredlic, Phereer., Pol., 
ἄλεχτρος, ον, (λέχτρον) a) ohne Bett od. Lager, 
Lex., b) ohne Ehebett, unverehelicht, Soph., Bur.; 
ἄλεχτρα γάμων ἁμιλλήματα, Begier nad) unfeliger 
Derehelihung, Soph.; adv. @lszrba yro«ozeıy, id. 
ἀλεχτρύαινα, ἡ, tom. [. ἀλεχτορίς, etwa „Häh- 
nin“, Ar. nub. 666. 847 ff. 

ἀλεκτρυόγειος, ον, χρέας, Hühnerfleifh, Hipp. 

ἀλεχτρυόνιον, τό, dem, δ. ἀλεκτρυών, Ephipp. 
6. Ath. p. 359 Β. [fev, Poll. 1, 135. 

ἀλεχτρυονοπώλης, ὃ, (πωλέω) Hühnerverfäu- 

ἀλεχτρυονο-πωλητήριον, τό, Hühnermarft, 
Phryn. b. Poll. 7, 136. [ternd, Aeschin. b. Poll. 

ἀλεχτρυονοτρόφος, ον, (τρέφω) Hühner füt- 

ἀλεκτρυονώδης, ες, (εἶδος) hahnartig, Eun. 

ἀλεχτρυών, ὄνος, ὁ, Dahn, Theogn., Ar., Pl. 
u. A.: ἡ, Henne, Ar., Ath.; ἀλεχτρυόνων ὠδή, Hahn 
jchrei, Alciphr., KS. 

Aktzrovov, ὃ, Vater des Leitos, Il. Ὁ) e. Feld- 
berr Philipps, Theop. u. Heraclid. b. Ath. ec) Die- 
ner Des Ares, Luc. [Com, aud) Geop. (poöt, W.) 

1ἀλέχτωρ, 0005, ὃ, Hahn, Pind., Sim., Tr. 

2΄λέχτωρ, ὃ, a) ©. des Pelops, Od. Ὁ) V. des 
Iphis, Apd., Paus. c) Ξε. ὅλεχτρυων, Apd. 

ϑάλέχτωρ, 0008, ὁ, ἡ, (λέγω. a cop.) 1)—=@xot- 
τῆς, ἄχοιτις, Soph. fr. 230., Eust. — 2) (a priv.) 
Ξε ἄλεχτρος, 49nvä, Ath. p. 98 B. 

ἀλέχω, — ἀλέξω, abwehren, AP. 6, 245. 

ἁλ-έλαιον, τό, gejalzenes Del, Gal. [Canl. 

ἀλέματος, dor. f. ἠλέματος, Syn. — Adv, -«rws, 

ἄλεν, dor. τ. ep. 3 pl. δου. 2 pass. Ὁ. εἴλω f. &a«- 
λησαν, fie drängten ſich, I1.; aber ἀλέν |. ἀλείς. 

λενεντία, ἡ, Bein. Ὁ. Aphrodite, Lyc. 868. 

ἀλεξαίϑριος, ον, (αἰϑρέα) freie Luft od. Kälte 
abwehrend, Soph. fr. 120. 

Aktgauefvns, ὃ, n. pr. AP. 7, 485. 
Aks£auevos, ὃ, a) e. Führer der Xetoler, Pol. b) 
. Tejer, Ath. Luc. 
Ἀλεξάνδρα, ἡ, anderer N. der Kafjandra, AP., 
ἀἀλεξανδρία, ἥ, n. pr. Inscer. 

λεξάνδοεια, ἡ, N. mehrer Städte, die bedeu- 
tenbfte die in Aegypten, Pol. DS., Str. u. A. — Ew. 
-δρεύς, ὁ, Str. u. -δρειώτης, Phavor, b. St.B. — 
Adj. -δρεωτιχός, 3, alexandriniſch, Ath., Luc. : daſſ. 
-δρινός, 3, DL. u. -δρεισνός, St. B. 


© 


ἀλειφόβιος — Meine 


Mreke vöocıov, τό, dem Alerander geweihter 
Hain b. Teos, Str. , 
λεξαν δρέδης, ὁ, Geihichtichr., Plut. ὦ 
ἀλεξανδρέζω, den Aerander nahahmen, Ath. 
p- 251 D. | 
ἀλεξάνδριον, τό, Kaftelin Judäa, Str. 
Akstavdgıorns, ὁ, Anhänger Aleranders, Plut. 
AI. 24. [anders, Ath. p. 538 F. 
λεξανδρο-κόλαξ, ἄκος, ὁ, Schmeichler Aler- 
ἀλεξανδρόπολις, ἡ, &. Stadt in Thrafien,Plut. 
ἀλέξανδρος, ον, (ἀνήρ) πόλεμϊος, Männer ab- 
wehrend, ep. b. DS. 11,4. 
ἀλέξανδρος, ὃ, DR. mehrer Perfonen, unter 
denen δεῖ. berühmt: 1) ©. des Priamos, ſonſt Paris, 
11., Hat. u. A. — 2) ©. Philipp’s von Makedonien, 
mit dem Bein. des Großen, Dem. u. U. — Dav. -ἀν- 
ὄρειος, 3, von Al. herrühtend, Poll. : -ανδρώδης, ες, 
nad Art des Al., Men. — Außerdem ſehr gew. N. in 
der mafed. Königsfamilie. — 3) ὁ Αἰτωλός, trag., 
eleg. u. epigramm. Dichter, Str. — II) als appell., 
e. gewifjer Wurf im Wiürfeljpiel, Hesych. 
λεξάνδρου πόλις, ἡ, St. in Arachoſien, Ptol., 
St. B.: Em. -δρουπολίτης, ΚΒ. 
ἀλεξανεμέία, ἡ, Schuß gegend. Wind,Pol. exe; Ὁ. 
ἀλεξ-ἄνεμος, ον, gegen den Wind ſchützend, Od. 
14, 529., Alciphr. 3, 41, 2. 
Ἀλεξάνωρ, 0005, 6, ©. des Machaon, Paus. 
ἀιλέξαρχος, ὃ, N. mehrer Männer, Thuc., Ath., 
Plut. 
ἀλεξᾶς, ὁ, (maled. f. “λέξανϑρος) e. Syrer,Plut., 
KS.; e. Spartaner, Inser.! ‚[bDH. u. 4. 
ἀλέξη μα, τό, Abwehrungs-, Schutmittel,Aesch., 
ἀλέξησις, εως, ἡ, Abwehr, Abhilfe, Hipp.: Ber- 
theidigung, Hdt. 
ἀλεξήτειρα, 7, fem. Ὁ. folg., AP., Nonn. 
ἀλεξητήρ, ἤρος, ὃ, Abwehrer, Vertheidiger, Hel- 
fer, μάχης, Borkämpfer, Π., ARh., aud) Xen. oec.4, 3. 
ἀλεξητήριος, 3, zum Abmwehren, Bertheidigen, 
Helfen geihidt, Aesch., Eur., Ios.; τὸ -moıov, 
Schutzmittel, Pl., Xen. u. W.; τινός, gegen etwas, 
ΟΙ. Al, 4 # hi 
ἀλεξήτωῷ, 0005, ὃ, — ἀλεξητήρ,ϑορῃ. ΟΟ.141. 
ἀλεξζξρη, ἢ, (ἀρή, apa) Fluch-, Schaden abweh— 
vend, Beim. dev Brache, Hes. op. 462.; δάώμφος, Nie, 
th. 861. 
Δλεξιάρης, ov, ὃ, ©. des Herakles, Apd. 
Ἀλεξέαρος, ὃ, e. Ort Böotiens, Paus. 
λεξίας, ov, ὃ, ath. Archon, 01.93,4 , Xen.u. A. 
ἀλεξιάς, @dos, ἡ, τι. pr., Inser. , [AP. 6, 81. 
ἀλεξίβέλεμνο ς; 09, (βέλεμνον) pfeilabwehrend, 
Aks£ıßıddas, ὃ, τι. pr., Pind. 
AheEißıos, ὃ, ein Nrlaber, Paus. [40, 541. 
ἀλεξί-γἄμος, ον, die Ehe verihmähend, Nonn, 
ἀλεξέδα, ἡ, T. des Amphiaraos, Plut. 
AksSidnuos, ὃ, ein Theffaler, Pl. — dor. -da- 
μος, ber. Läufer aus Kyrene, Pind. ᾽ 
ἀλεξεχἄᾶκος, ον, unglüdabwehrend, δεῖ, Beiw. 
der Götter, Ep., Luc. u. M; ὀνόματα, Plut.; φάρ- 
μᾶκα aA. δέψης, den Durft vertreibende Mittel, AP. 
6, 170. ſches, Geop. 
ἀλεξί-χηπος, ὁ, Gartenfhüter, Titel eines Bu- 
Ἀλεξικλῆς, ἕους, ὃ, n. pr., Thuc. 
Aks£ızoarns, ὃ, πι. pr., Plut., Inser. ι 
ἀλεξίκλογος, ον, die Rebe ſchützend, erhaltend, 
Grit. δ. Ath, p. BC. 
Als&iuäyog, ὅ, π. pr., Aesch., Paus., 
᾿λεξιμβροτέδας, ὃ, τι. pr., Inser. ν 
ἀλεξέμβροτος, ον, Menſchen vertheidigend, 
λόγχη, Pind.; πομπαί, von den Menſchen Fluch ab- 
wehrende Umzüge, id. 
λεξιμένης Γῦ, τι. pr., Inscr. 


Inser. 


Nidae&i-uogos, ον, tobabwehrend, Soph., Nonn. 
ἀλέξιμος, 3, — ἀλεξητήριος, Nie. th. 102. “ 
AkeElvoxog, ὃ, τ΄. pr., Paus. | 
Ake&lvowos, ὃ, n. pr., Qu. Sm. 8, 78. ie 
λεξῖνος, ὃ, ein Philofoph, Chrysipp. b. Stob,, 

DL., Plut.; defjen Anhänger, -iveoı, DL. 
ἀλέξιον, τό, — ἀλεξητήριον, Nic. th. 805.al. 4. 
ἀλεξίςπογος, ον, Drangfal, Schmerzen vertrei- 

bend, KS. 

Aletinnn,n, n.pr., AP. 1, 485. 
Ahesınnldas, ce, ὃ, jpart. Ephore, Thuc. 
Φλέξιππος, ὃ, πι. pr., Andoe,, Inser. 
AheEıoon, ἢ, %. des Antandros, Schol. 1]. 
ἄλεξις, Ews, ἡ, Abwehr, Hilfe, Aristid., EM. 
ἤάλεξις, ıdog, ὃ, τι. pr., Paus., Pol.: δεῖ. a) fom. 

Dichter, Zeitgen. Aleranders des Gr., Ath. Ὁ) ὁ Σά- 

μιος, Geſchichtſchr. Ath. 

AkeEıräins, 6, n. pr., Inser. 

ee 05,6, n. pr., Inser. n Gift 

ἀλεξιφάρμακος, ον, (φάρμακον) gegen Gi 
belfend ἘΠΡΡ $ —9 ἀλεξιφ., Seheneift, Gegenmittel,Pl, 

Men., Th. 11. 2. [Inser. 1, 479 Boeckh ; zw. 
ἀλεξίτχορος, ον, durch Chortänze abwehrend, 
m 41 ἐξέων, ὃ, n:pr., Plut., Inser. 

| ἀλέξω, ἴ. -ξήσω, aor. ἠλέξησα, f. med. -ξήσο- 
αἱ, aor. ἡλεξάμην, DS., aor. 2 τοῦ. ἄλαλκε, W. |. 

(ἀλκή) Stärke zeigen, δεῖ. als Gegenwehr. (für einen 

Anbern), ὃ. h. beiftehen, helfen, abs., τινί, Imdm, 

τὺ, εἴτ». abwehren, τενέ Tu, etw.bon Imd abwenden, 

Jind gegen etw. ſchützen, Hom., Pind., Xen. Oyr. 4, 

3, 2. — Med. fiir fi Stärke zeigen, von ſich abmweh- 

ven, ſich verteidigen, abs., τινά, fich) gegen Imd θεῖς 

theib., Hom., Hdt., Soph., Xen.; τὰ καχά, von fi 

entfernen, Xen.: Gleiches mit Gleichen vergelten, id. 


an. 1, 9, 11. [ἃ] ᾿ 
ἥ, τι. pr, AP. 5, 200. 
Pol,, Ath. τ. A. 


AleEo,oüs,n,n 
λέξων, ὠνος, ὃ, Ὁ. pr., 
ἀλέομαι, |. ἀλεύω, 
ἀλεός, dor. f. ἠλεός, Str. 
Ἄλεος, ὃ, ©. des Apheides, König in Arkadien, 
ARh. u. A.; ὁ. Paus. Yizog, δ. DS. Ἄλεως. 
ἀλεότης, 7705, ἡ, (ἁλής) Sammlung, Gejammt- 
beit, Gal. [«] 
ἀλέπαδνος, 
Hesych. 
ἀλέπιδος, ον, Lex., &-Aenıs, ıdog, 6,7, 
Philo, u. d-Aeridwros, ον, nit mit Schuppen 
verfehn, KS., Schol. h * 
ἀ-λέπεστος, ον, (λεπέζω) ungeſchuppt, ἐχϑύς, 
nicht von Schuppen ke An Ὁ. Kr p. 


ον, (λέπαδγον) nicht angeipannt, 


311B.: καρπός, ungejhält, Geop. m 
ἄπτλεπος, ον, ohne Schuppen, Ael. na. 12, 27. 


Akeola, ἡ, St. auf Korſika, DS. 
λεσία, ἡ, St. in Gallen, Str. ; 
“Ὁ. Polyaen. Alaıota, 
ΤΠ 4Aeotcı, ai, Dit Rafoniens, Paus. 
ἄλεσις, εὡς, ἡ, Das Mahlen, Geop. 2, 32, 1. u) 
ἄλεσμα, τό, das Gemahlene, EM., Tzetz. 


0, 
ἀλεσμός, ὁ, das Mahlen, Ios., Eun. 
᾿ἁλεσούοτον od. ἀλεσ., e. Seefiſch, BA.,Hesych. 
Ἷ ον, adj. verb. Ὁ. ἀλέω, Diosc., Plut. 
λεται, ep. f. ἄληται, conj. aor. Ὁ. ἄλλομαι. 
ἤλέτης, ου, ö, mahlend, ὄνὸς ἀλ., Mühlftein, Xen. 
in. 1, 5, ὃ. — Daf. ἀλετῶν od. ἀλετὼν öV., Alex. 
fr. 11. 199.: 6.04, Müller, Ath. p. 6180. 6. 
ἄλετος, gew. ἀλετός, ὃ, a) das Mahlen, Plut., 
Eust. b) Neil, τὴν ᾿ 


Eust. 
ἀλετρεύ 


b. DS. ᾽2λησία, 
7% 


} 


Ων 


Ξ mahlen, zermalmen, Od., ARh., Lyc. 

‚Er See das ine, un τὲ *— 

ετρέβανος, ὃ, (ἀλέω, τρέβω) Mörſerteule, Ar. 
en 
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4kEroıorv, τό, j. Alatri, St. Latiums, Str. 

ἀλετρίς, Ldos,n,a) Sklavin, die das Getreide 
mahlt, γυνή, Millerin, Od., Call., Plut. ; in Athen 
δεῖ. von edlen Sungfrauen, die das Mehl für bie 
Opferfuchen mahlten, Ar. Lys. 643., Eust. Ὁ) ὁ. in 
den Mithlen ὦ aufhaltendes Infekt, Poll. 

ἀλετών, vos, ὃ, Ὁ. Mühle, Ath. p. 263 A. 

ἀλεῦ, |. ἀλέομαι. ' 

Μλευᾶδαι, ὥν, οὗ, Ὁ. Aleuaden, eines Ὁ. ebelften 
Geſchlechter Theſſaliens, Hat. PI.u.A.; patron. ὅ. [ἃ] 

Aksvus, 6, ὃ, 8) e. edler Thefialer, Pind., DS. b) 
Orchomenier, Inser. [p. ἀλέομαι. 
ἀλεύεται, verkürzt f. ἀλεύηται, conj. aor. med. 
ἀλεύραττις, ἢ, δ. Mehlgefaß, BA. 
ἀλευρινός, 8, aus Waizenmehl, Dieuch. 
ἀλευρίτης, ου, ὃ, aus Waizenmehl, ἄρτος, Di- 
phil. 6. Ath. p. 1160. 

ἀλευρο-ϑήπη, ἡ, Mehlfaften, Hesych. 

ἀλευρό-μαντις, ἕως, ὃ, der aus Mehl wahr- 
fagt, ΟἹ. Al, protr. 11. 

ἀλευρο-μαντεῖον, τό, e. Dralel aus Mehl, 
Oenom. b. Eus. ; 

ἄλευρον, τό, (ἀλέω) Waizenmehl, übh. feines 
Mehl, gew. pl.,Hdt., att. Br. — Daf. -ρος, EG. [ἃ] 

ἀλευρο-ποιέω, Mehl bereiten, EM., u. -moıte, 
ἡ, Mehlbereitung, Eust. ; 

ἀλευρότησιὶς, εως, ἡ, (ἄλευρον) a) feines Mehl- 
fieb, Poll. 6, 72., ΕΜ. Ὁ) Durchgefiebtes Mehl, Suid. 

ἀλευρώϑης, ες, (εἶδος) mehlartig, Gal. 

ἄ-λευστος, ungefehen, Hesych. 

ἀλεύω, J) act. entfernen, fern halten, z2, Aesch. 
sept. 87. supp1.532. Ὁ) beſchützen, Aesch. sept. 128., 


e. 


&|Soph. fr. 825. — ID) med. ἀλεύομαι U. ἀλέομαι, 


γα} ἀλεῦμαι, Theogn., Sim., aor. ἀλευάμην N. 
@Atauımv,Hom., ausweichen, abs. od. τὶ, βέλος, δόρυ, 
Hom.:; ϑεούς, Ὁ. i. ihren Zorn meiden, Od. 9, 274.; 
vermeiden, fliehn, ὅμιλον, μῆνιν, χόλον ı., Hom.; 
μύϑους, unterlaffent, Od. 4, 774.; jo absol., Hes. op. 
732.: sq. inf., λέϑου ἀλέασϑαι ἐπαυρεῖν, Od. 23, 
340. 506. — ἀλεῦ, ion. 3163. imper. als Ausruf wie 
φεῦ, Aesch. Prom. 567. (P. bei. ep. W.) 

ἀλέω, f. ἔσω, att. ἀλῶ, impf. ἤλουν, pf. act. ἀλή- 
λεχα, AP. 11,251, 4., pf. p. ἀλήλεμαι, Amphis fr, 
9 Mein., ἀλήλεσμαι, Hdt. 7, 23 (?)., Thuc. 4, 26 
(Bell. Bee fpäter ἤλεσμαι, Diose., mahlen, 
zermalment, Od. [ἃ]. 

ἀλεωρά, ion. -ρή, ἡ, (ἀλέα) a) das Ausweichen, 
Vermeiden, Il. 24, 216., Hes. Ὁ) Abwehr, Schuswehr, 
Schu, Hdt. 9,6.; τινός, gegen etw., δηΐων ἀνδρῶν, 
ll; βελέων, Ar. vesp. 615.; ad) περί τι τ. πρός 
τι, Arist. [ἃ] "ἢ ἶ 

ἁλέως, adv. Ὁ. ἁλής, Hipp. - 
᾿ἀλεώσσω, (ἀλεός) albern, thöricht fein, Hesych. 

ἄλη, ἡ, a) Ὁ. Umherſchweifen, Arren, Od., Eur., 
Plut., Luc. b) übte. Gemüthsuntuhe, Angft, Wahn- 
finn, Eur., Pl. e).die herumziehende Schaar, Soph. 
fr. 693. — 2) act. βροτῶν ἄλαι, Umheritven befvir- 
fend, von Stitimen, Aech. Ag. 187. [u-] 

ἁληγός, ὄν, (&is,&yo)jahführend, -tragend,Plut. 

ἀλήϑεια, ἡ, ep. -Ein, ion. -nin, 1) die Wahrheit 
(opp. ὃ. ige), Hom. u. F; ἀληϑείην uvserodut, Ὁ. 
W. jagen, id., od e2rreiv, Att. Ὁ) δῖε Wahrhaftigteit, 
Isoer., Plut. — 2) Wahrheit = Wirklichkeit, wirkl. 
Beſchaffenheit (opp. ὃ. Schein), τὴν a. ζητεῖν, εὑ-- 
SR 2c., Isoer., Lycurg.; τῇ ἀληϑείᾳ, (jeltiier ohne 

rt.) in W, wirklich, Att.; jo πρὸς ἀλήϑειαν, DS., 
Plat.: aud) ἐπ᾽ ἀληϑείας, Dem.; μετ᾽ ἀληϑείας, 
der Wahrheit gemäß, Xen.; χατὰ τὴν ἀλ., Isoer., 
DS.; σὺν dimseigjAesch.; ἐπ᾽ ἀληϑείᾳ, der Wahr- 
heit gemäß, id., um der W. willen, Ar.: ἀλήϑειαι, 
ὃ. wahren Berhältniffe, Umftände, Dem., Luc, — 3) 


- 
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Symbol der Wahrheit, ein faphirner Schmud des 
ägypt. Oberpriefters, DS., Ael. 

ἀλήϑευσις, ἡ Wahrhaftigkeit, SEmp. c.m.7,394. 

ἀληϑευτής, οὔ, ὁ, ber bewahrbheitet, MTyr. 

ἀληϑευτικός, 3, wahrhaftig, Arist.; bon 

ἀληϑεύω, 1) wahrhaft-, aufrichtig fein, die Wahr⸗ 
heit reden, Att., aud) im med., Arist. u, ©p.; ri, als 
Wahrheit ausjagen, πάντα, Batr., Xen., Pl.: richtig 
vorausfagen, jagen was eintrifft, Xen.: als wahr er— 
weifen, mahr machen, τὰς ὑποσχέσεις, halten, DH. 
— 2) wahr fein, Arist., Paus, 

ahmams, ἕς, (λήϑω, λαϑεῖν) 1) unverhofen, wahr- 
haft, aufrichtig, γυνή, Il.; νόος, Pind.; κατήγορος, 
Aesch., Pl. — 2) wahr, der Wahrheit gemäß , zuver- 
Läffig, ächt, von Perfonen u. Saden, Hom.u.%.: doc, 
in Erfüllung gehend, Aesch.; τὸ ἀληϑές, τὰ ἀληϑῆ 
(7&4..), die Wahrheit, λέγειν 2c., Att.: ἀληϑῆ in ber 
Antwort, rihtig, Pl.; ἀληϑές abverbial, Hom. τι. %., 
u. mit verändertem Ton, ἄληϑες; in Wahrheit Ὁ, ivon. 


Frage, Tr., Ar.; τὸ ἀληϑές, gewißlic), in Wahrheit, | 


Hat., Pl. — Adv. -ὥς, wahrhaft, wirklid, in der 
That, bei. 0. ὡς ἀληθῶς, Att.: comp. -εστέρως, Pl., 
gew. -£oregov, att. Pr.: supl. -£oraıe, Pr. 
ἀληϑέζομαι, dm. = ἀληϑεύω, Hdt., DC., Al- 
eiphr. — Act. -ἔζω, Plut. m. p. 230B. 
ἀληϑινο-λογέα, ἡ, das Wahrheitreden, Pol. fr. 
ἀληϑῖνός, 3, wahrhaft, wirklich, ächt, von Perf. 
u. Saden, Pl., Xen. u. ὅδ. — Adv. -ὥς, att. Br. 
ἀληϑό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, Wahrheitsprophet, 
Aesch., Philo. . 
ἀληϑομυϑεύω, Wahrheit reden, Demoer. Ὁ. 
Stob. serm. 12 p. 140.; v. [p. 627 Gal. 
ἀληϑό-μυϑος, ον, wahr vebend, Democr. sent. 
ἀληϑο-ποιέω, med., wahr machen, ala w. be- 
weijen, Schol. [p- 196. 
ἀληϑορκέω, (ὅρκος) wahr ſchwören, Stob. flor. 28 
ἀληϑοσύνη, ἡ, poät. f. ἀλήϑεια, Theogn. 1224. 
ἀληϑότης, nros, ἡ, τ-Ξ ἀλήϑεια, los., Philo, 
SEmp. [Heracl. all. 67. 
ἀληϑουργής, ἕς, (ἔργον) wahrhaft handeln, 
ἀλήϑω, ἴ. ήσω, jpätere F. f. ἀλέω, Pherecr., Th., 
DS., AP. 
λήϊον πεδίον, τό, (ἄλη) Irrfeld, Gegend in 
Lykien, Π. 6, 201., od. Kilikien, Hdt., Str. [arım, 1]. 
ἀλήϊος, ον, (λήϊον) ohne Flur, dh. unbegütert, 
ἄληκτος, fem. -n, Man., ον, poet. ἀλλ., Hom. 
I) (Ayyo) unabläffig, unaufhörlih. — Adv. ἄλλη- 
χτον, I., ἄλληκτα, Man.; ἀλήκτως, Phurn. (ep. ®., 
aud) Soph. Tr. 981. Im Pr. εὐ Luc., App.) — ΠῚ 
(λαγχάνω) unverlooft, unvertheilt, Gr. 
ληκτώ, οὔς, N, 
Erinyen, Orph., Apd. 
ἀλήλεκα, -λεσμαι, pf. act. u. pass. Ὁ. ἀλέω, 
ἀλήλϊφα, τλίμμαι, pf. act. u. pass. Ὁ. ἀλεέφω. 


poet. auch λληχτώ, eine der 


ἄλημα, τό, (diEw) eigtl. feines Mehl: übtr. ein verſammlung, Hät., Inser. (jon.u.dov.®) 


geriebener, Ὁ. i. Durchtriebener Menſch, Soph. Ai.374. 
ἀλήμεναι, ep. inf.aor. 2 pass. zu εἔλω f. ἀλῆγναι. 
ἀλη μοσύνη, ἡ, das Umberirren, Dp., Man. , 
ἀλήμων, ονος, ὃ, ἡ, (ἀλάομαι) Landftreicher, 
Bagabund, Od.; ἀλ. ἀνήρ, ib.: als adj. χέλευϑος, 
Col. ; ὀρχηϑμός, Tryph. ν 
ἀλῆναε, inf,aor. 2 pass. d. ἐάλην zu εἴλω. 
ἅληξ, ἡκος, ὃ, eine Art Hülfenfrudt, Al. Tr. 
Ἁληξ, nxos, ὁ, Sl. in Unteritalien, Thuec., Str. 
ἄ-ληπτος, ον, nit zu fafjen, Ael.; πίε zu fan- 
gen: gew. a)bem nicht beizufommen ift, unangreifbar, 
Thue. (auch comp..-Oregog), Plut. Ὁ) nicht zu * 
fen, unbegreiflich, Plut, e) nicht gefaßt, nicht verſtan— 
den, Stob. 4) ἄληπτᾶα, t. τ. der Stoifer bie unan- 
nehmbaren Dinge, opp. Anrıra. 
ἁλής, u. ἀλής, ἔς, (ἀλῆναι, εἴλω) dicht zuſam— 
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mengebräugt, in ein Ganzes vereinigt, in Maffe, von 
Perf., Hdt., u. Saden, Hipp. (jon. W.) [ἃ] 
Ἄλης, evros, ὃ, Sl. bei Kolophon, Paus. 
Alnola, .Alcole. , ‘ 
ἀλησέα, ἡ, (Amtloucı) — ἀσυλέα, Lex, 
Ἁλήσιον, a) Bg * Mantineia, Paus. 4) οὖδας, 
an dieſem Berge,id. c) πεδέον, Ebene in Troas, Str. 
ἄλησις, εως, ἡ, 1) = ἄλη, vom Umlauf der Son-⸗ 
ne, Arat. — II) (ἀλέω) das Mahlen, Geop. 
ἀλησμός, ὃ, (ἀλήϑω) das Mahlen, Eun, N 
ἀλήστευτος, ον, (ληστεύω) unberaubt, unge 
plündert, Arr., 108. Ν ; 
ἄληστος, ον, (λήϑω) unvergeßlich, Philo. Π1. 
ἅληται, con). aor. 2 med. zu ἅλλομαι, ſpringen, 
ἀλητεία, ἡ, ion. -e&n, Orph., das Umhberivren, 
Eur., DC., Philo.; v. 
ἀλητεύω, (ἀλήτης) umbherivren, -ſchweifen, Od,, 
Eur. (Ὁ. W.) [fyoniern, Ath. 14 p. 631D. 
ἀλητήρ, jg0s, ὁ, e. anftändiger Tanz Ὁ. den Si- 
ἀλήτης, ov,ö, ein Umbherirvender, Landſtreicher, 
Bettler, Od., Isoer.: übh. Heimathlofer, Soph.; φυ- 
yas, Aesch.; βίος, unftet, Hdt., Luc., Ios. — Fem, 
ἀλῆτις, ıdos, ἡ, Dp., Hel.; ὠδη, Benenn. eines Ge- 
fanges zu Ehren der Erigone, Ath. p. 618E. «ἡ δῦ Ἂν 
ἀλήτης, ὃ, π. pr., a) ©. des Slarios, and ) 
König von Korinth, dor. λάτας, Pind.; patron. 
Alnrıadcı, die Korinther, Call. 
Alnrtia, ἡ, St. Ralabriens, Aletium, Str. ; 
ἀλητοειδής, Es, (εἶδος) mehlartig, -farbig, 
Hipp.; Ὁ fr 


, 


Str., Arr, 
ἀἀλθαῖνος, ὁ, Fl. in Italien, Lye. 
ἀλϑαένω, heilen (tr.), Lyc., Nie., Aret.: pass. 
heilen (intr.), Hipp. Vgl. ἄλϑω. dv. 
ἄλϑεξις, εως, ἡ, Heilung, Abhilfe, Hipp., Aret.; | 
ἀλϑέσσω, f. ἕξομαι, verft. ἄλϑω, heilen, Aret. 
ἀλϑήεις, εσσα, εν, heilfem, Nic. 
᾿ἀλθημένης, ὁ, --α ἀλϑαιμένης, Apd. ᾿ 
ἄάλλϑηπος, ὃ, ©. Ὁ. Pofeidon, Paus. ; dab. 4497- 
πέα, alter Name des txoezeniſchen Gebiets, id. 
ἀλϑήσκω, verſt. ἄλϑω, Hipp. [th. 493. | 
ἀλϑηστήριον od. ἄλϑεστ,, ro, Heilmittel,Nie. | 
ἀλϑηφιάς, δος, ἡ, Name einevWeinforte, Ath. 
490, dafür im pr. ἀλϑαένω τ. ἀλϑήσχω, f. ἀλ- 
ϑανῶ (Lyc.), ἀλϑήσω (Nie.), aor. ἤλϑησα, Nie, 
heilen, herftellen: pass. heilen (intr.), 11. 5, 417, 
ἁλέα, ἡ, ion. ἁλέη, (ἁλής) Berfammlung, Bolfs- 


ἁλζά od. ἁλέα, ἡ, (As) 1) Salzfaß, Com. ; ἁλεὼν 
ρυπᾶν, das ©. mit den Fingern auspugen, Zeichen 


ἐδ — Lebens, Apoll. ΤΥ. ep. 7.: m. An⸗ 
ſpiel. auf ἡ ἅλς Ὁ. Meer, Call. ep. 7. es f. Na⸗ 


chen genommen wird. 
Akte, ἡ, a) R. einer Neveide, Il, Hes. 
ἁλίάδαι, ὥν, οἱ, (ἅλς) Seeleute, Fiſch 
Ai. 867. [Arist. u. 
ἁλιτάετος U. ἁλιαέετος, (Ar.) ὁ, Meeradler, 
= @ns, ἔς, (ἄημι) auf dem Meere wehend, Od. 
4, 361. | | 
ἁλιαέα, ἡ, — ἁλέα, Gr.‘ γ᾽ 
ἀλιάκευτος, 2, ohne Bezeichnung, anonym, Lex. 
ἁλιακός, 3, — ἁλιευτιχός, στέφανος, Com.; 
ἁλιακή, Fiſcher ἁλιακόν, Fiſchernachen, Lex. [Str. 


« « 


Ἁλιάχμων, ονος, ὃ, ΕἾ pierien, Hes., Hdtz 


(Eis). 3) δία, 


᾿ἁλιακτήρ, ὁ, Verfammlungsplag bei den Γ 


len, Lex. 

ἁλιανϑής, Es, (ἄλς, ἄνϑος) eigtl. dem Meer 
entblübend ; δ. purpurfarbig, Orph., AP. 

ἁλιαρὸ ς, ὃ (As), gejalzen, Enst. 

Aktooros, ov, 1) ἡ uU. 0, ©t. Böotiens, Il, Xen.; 
deren Gebiet, ἡ - ie, Str.; Ew. -ı05, Thuc., Yen 
2) ὁ, männl. n. pr., Paus. 

ἅλιας, — = ἅλις, Hippon. fr. 101. 

ἁλιάς, ἄδος, ἡ, (ἅλς) Teen, Rab, Fiſcherna⸗ 
chen, Mosch. v. Ath p. 208 E., 

Aklas, ov, ὁ, Alla, Sl. Sollen ἘΠΗ͂Ν 

dito 0705, ον, (λεάζομ αι) unbeugjam, nicht ab- 
laffend, unaufhörlic, μάχη 2c., I1.,Hes.; φρὴν ἁλία-- 


ἦλθεν ἀλίαστος, feiten Tritts fa ex entgegen, id.; 
ἀλίαστον (ϑϑοδίαῦ ὀδύρεσϑαι, unaufhörlidh jam- 
mern, 11. (p. W.) 1. ἀλέβας. 

Akıpavris φυλή, ἡ, die Zodtentribus, Luc. 

@-AıBavoros, ον, dem fein Weihraud) duftet, 
Pl. c. b. Ath. p. 644 A 

ükt-Bamtos, ον, 1) ing Meer getaucht, darin er⸗ 
Muft, Nic. al. 618 [wo 2]. — 2) purpurfarbig, Lex. 

ἀ-λίβας, avros, ὃ, 1) faftlos, δ. erſtor en, todt, 


| Soph., Pl., Plut. — 2) ἀλ. ie πρώ Eifig, Call. 


mr, ov, dor, 
Theocr. 
ἁλι-τβδύω, f. ὕσω, aeol, ἢ, dlıdyo*, ins Meer 
nalen, übh. verjenten, berſteden, Call, „Lye. 
ἁλίβρεχτος, ον, (βρέχω) vom Meer benett,AP., 
Nonn. [σῦριγξ, Nonn. 
ἀλ ἔβρομος, οΥ, (βρέμω) rauſchend wie ————— 
ἁλέβροχος, ον, ΞΞΞ: αλέβρεκτος, ARh. 2, 730. 
ἁλιβρώς, ὦτος, ὁ, ἡ, =». folg., Lye. "443, 
ἁλίσβρωτος, ον, vom Meer A Lye.760. 
ἀλίγ ουπος, ον; Ξε-.ἁλέδουπος, Opp., Nonn. 
ἁλι-γείτων, ον, dem Meer benachbart, Hom. ep., 


f. ἡλίβατος, Pind., Eur., 


' Nonn,, Paul. Sil. 


ἁλιγενή Ἄγ ale AerenBeniien, Beiw. der 
Anne, Plut. m, p. 685 ἢ 

ἀλέγκιος, 8, (ἦλιξ) ähnlich, glei τινί, Ερ., au 
Ka Dr 441. Das fem. ti, t. [&] — 

— ον, (λιχγύς, γλῶσσα) ohne laut⸗ 
tönende Stimme, Timon b. SEmp. adv. math, 9, 57. 

& λιδενή — ἔς, m) meerdurchirrend, Dp. 908 
(v. 28. ἁλιμηϑής)., Nonn. 

ἁλίδονος, ον, (dovew) auf dem Meer umber- 
‚getrieben, Aesch. Pers. 267. ῖ 
ἁλίςδουπος, ον, meertofend, Beiw. des Poſeidon 
des Meeres, Orph 
ἀλίδρομος, ον, meerdurchlaufend, Nonn. 
ἁλιεία, ἡ ἡ, Silgperei, Fiſchfang, Arist., Plut. 
ἁλιει δή ς, ἕς, (εἶδος) meerfarbig, Numen. b. 


= 


_ Ath. p. 305C 


Ἁλιεῖς, ΤΣ οἱ, Ew. von Aduet, einer St. in Ar- 
golis, u. die St ſelbſt, ὙΠ: „Geiet derſ. Ἅλιάς; 
ἄδος, ἡ ἡ, id.; adj. -ἰκός, 3, 8 

ἁλιεργή ς, ἕς, (ἄργον)" im ec arbeitend, fiſchend, 
Opp. h. 4, 635. 
———— ὄν, — dem φοβῇ. . Nonn, 
ἁλιερκής, Es, (ἕρκος) meerumzäunt, umgeben, 
'Pina., Opp. 

ἁλίευμα, τό, τ Fiſchfang, Str. 

ἁλιεύς, ἕως, εἰ 62. ὥς, Pherecr., ion. ἥος, ὁ, 

is ngler, Od. u, a. Ep., Com., att. 

1. ; adj. ἐρέται, Od.; ἀνήρ, Hes.; στρατός, 
ὃ ee Opp. ὃ) —— Schiffer, το 24, 
418. πὰ βάτραχος ἅλ., Seefroſch, "Arist. ἃ) e. Fiſch⸗ 


vr —— zum Fi cher gehörig, Fiſcher-, 
v, Xen; Aloe‘ Arist,; l nah. on ohne τ. 
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στος φρίσσει, bebt unaufhörlid, Eur.; ἔναντα δ΄, 


ed 
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Fiſcherhandwerk, Pl.; «ἁλιευτιχά,, sc. βιβλία, Schrift 
über Fiſcherei, Ath.; von 

ἅλιευω, fiſchen, ein Siigen | fein, Epich., Luc.u.X. 
— als dm., Pl. com,, 

1ἁ λέξω, (ἁλής) eh ae: 
Pl.: pass. fich verſammeln, Hdt. Hipp., Xen, da 

204Llw, (ἅλς) jalen, Arist.: Salz zu % en ges 
ben, πραμαρᾷ ἁλιζόμενα, id., NT. [ἃ] 

λέξων, ὃ, Flußn. Plut. 

“λέίζωνοι ιι. Ἁλιζανὲς, οὗ, pontiſche Bölfer- 
ſchaft, 11., Str. [AP., Nonn. 

dAllovos, ον, (ζώνη) meerumgürtet, -umgeben, 

ἁλέζωος, ον, ᾿(ἰωή) im, am.od. vom Meere le- 
bend, Pancr. b. Ath, p. 321F., AP., Nonn. 

ἁλιηγής, ἐφ (ἄγνυμι) woran das Meer fi 

3,4 


bricht, Opp. ἃ [Hee, 451. 
: ἁλιήρη 6, "ec, (ἐρέσσω) meerburchrubernd, Eur. 
ἁλιήτωρ, 0006, ὁ, — ἁλιεύς, Hom. ep 


- 


„AP. 
ἁλιηχής, ἔς, (105) meertönend, ofen Mus.26. 
Akı$egons, ov, ὃ, n. pr., Od. 
ἀλέϑιος, dor. f. ἠλίϑιος, Ῥιπά,, Theocr. [ἃ] 
ἀ-λιϑοκόλλητος, ον, nicht mit Steinen ese⸗ 
legt, Orib. 

ἄτλιϑος, ον, a) ΝΗ Steine, nicht fteinigt, er b) 
ohme Stein, ϑαχτύλιος, Poll. ὁ) frei von der Kranf- 
heit des Steins, Aret. 

ἁλικάκαβον, τό, 1) ε. Aıt στρύχνον, Pflanze 
mit betäubender Kraft, Diosce. — 2) δῖε Frucht des 8 
to8, Lex. 

Ἁλικαρνασσός οὗ. -α σός; ion. -ησός, Ötabt 
in Karien, Hes., Hdt., Thuc.: Ew. ;νασσεὺς, adj. 
-va0010s, 3, ‚St. B.; ‚adv. -01, in 9., 09eV, aus H., id. 

:akızla, ἡ, dor. ᾿ ἡλικία, Pind., Theoer. 

ἁλιχές; έδος, ἡ, Il. δ.} ἃ λυκίς, 

ἁλέκλυστος, ον, (χλύζω) a) meerbefpüft, Soph., 
Orph. u. A.: δέμας, vom Meere an- οὗ. ausgeſputt, 
AB. b) hochwogend, πόντος, Orph. 

ἁλέχμητος, ον, (κάμνω) μέριμνα, Anftrengung 
zur See, Paul. 51]. 8 böffen Sheic 

ἁλι-κνήμις, ἢ, —— agen, deſſen Speichen 
im Meere Waſſer laufen, No Sc ᾿ 

ἁλέχος, 3, dor. f. ἡλέχος, Theoer. 

ἁλικός, a τότης, ἡ, ſchl. δ. f. ἅλυχ,, ἁλυχότης. 

ἁλέκρᾶς, ἄτος, ὃ, ἡ, (χεράννυμι) mit Meer- 
od. Salzwaſſer gemijcht, Eust. 

@lı-zgeiwv,ovros, ὃ, Meerbeherrſcher, Eust. 

ἁλι-χρήπες, δος, ὃ, ἡ, im οὗ. am Meere ‚ge 
gründet, daran gelegen, Nonn. 

ἁλιχρόκἄλος, ον, (κροχάλη) meerfiefig, Orph, 

ühl-xgoros, ΟὟ, meerumtoft, Alcae. (nad) Conj.) 

ἁλίςχτῦὕπος, ov,: 1) meergepeiticht, -umimogt, 
-umtanfcht, Soph., Eur., AP. — 2) act. auf οὗ. in 
dem Meere tobend, braufend, κῦμα, Eur.; ἀήτης, 
Anacr. — II) Θά δε. Aleiphr. [Thue., DS. 

Akızvaı, αἱ, ©t. auf Sizilien; δ. Aiızuaios, 

ἁλικύμων, ον, (σὐμα) meerumtoogt, AP. 

Akizvove, N, Sieden in Xetolien, Seyl., Str.: 
Ei. -χυργαῖος, ὁ, St. B 

ἁλικωώϑδης, ες, Il. ‚Screibant f ARTE 

Akuketoı, οἵ, arabifches Bolt, 

’Mıldr, arab. Wort, = Ola, Hat. 3, 8. 

ἁλι-τμέδων, ἰοντος, ö, Meerbeherrfcher, Ar. 

ἀλιμενέα, ἡ, Mangel an Häfen, Hyperid.; von 

ἀλΐμενος, ον, (λιμήν) ohne Hafen, hafenlos Tr., 
Thue. 1. %.: zufluhtlos, ὄρεα, Eur.; καρδέα, uner- Lu 
bittlich, id, — Dav. ἀν 

ὀξιμενότης, ἡ, = ἀλιμενέα, Xen. h. gr. 4, 8, 1. : 
-4λιμήδη, ἡ, eine Nereide, Hes. ψἹ 
2 BEUTE NS, ἕς, (μῆδος) ſich ums ὅπ beflim- 
mernd, |. ἁλιδ wis. 

Ἵλιμήδης, ὃ, τι. pr., Nonn, 
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ἅλἕμος, ον, (ἅλς) zumMeer gehbrig, Meer-, gew. 
ὁ ἅλιμος U. τὸ ἅλιμον, ſtrauchartiger Spinat, Antiph. 
6. Ath. p. 161 A., Th. Diose. 
ἄ-λεμος, ον, hungervertreibend, Plut. u. A. 
» Ἁ“λιμοῦς, aud) A4., οὔντος, ὁ, Demos der att. 
Phyle Aeovris, Lex.: Ew. -ούσιος, Inser., Dem. 
u. U.: -μουντάδε, nad) A., Ar.; -μουντόϑεν aus 
ὙΠ, u. -μοῦντε, in Al. St. B. 
ἁλιμυρήεις, εσσα, εν, (uVow) ind Meer υἷος 
jelnd od. ftrömend, ποταμοί, Hom., ARh. 
ἁλιμυρής, €s, 1) — dem vorbg. ‚Orph., Tryph. 
— 2) vom Meere umriefelt, πέτρη, @zraet,ARh.,Opp. 
Akıyda, τά, St. Kariens, Str, Arr.: Ew.-devs, 
ἕως, St. B. 
ἀλινδέω, aor. ἀλῖσαι (act. nur im comp. ἔξα- 
λῖσαι gebr.) wälzen laffen ; pass. ἀλινδεῖσϑαι, poët. 
ἀλένδεσϑαι (Nie, AP.), fih wälzen, Nic., Plut.: fi) 
berumtreiben, Alciphr., AP. 7, 736. [ἃ] 
ἀλινδήϑρα, ἡ, Wälzplaß, Lex.: übtr. ἐπῶν, 
Ar. ran. 904. [ἃ] [Staube od. Sande, Hipp. 
ἀλένδησις, εως, ἡ, das Wälzen u. Ringen im 
ἀλένδω, . ἀλινδέω. N Ä 
ἀλϊνήκτειρα, ἡ, (νήχομαιλὶπ Salzwaffer ſchwim— 
mend, AP. 6, 190 [wo v in arsi lang]. 
ἁλινηχής, Es, (νήχομαι) imMeere ſchwimmend, 
AP.; τέχνη, Schifferkunft, ib. 
ἅλἕνος, 3, (&)s) von od. aus ©alz, τοῖχοι, Hdt. 
ἀλῖνος, ον, (λίνον) ohne Ne, ϑήρα, Jagd, bei 
der man feine Fangnetze braucht, AP. 9, 244, 
ἀλένω, be, anftreichen, Lex.: mahlen, Klein ma- 
‘hen, Soph. fr. 826. 
ἁλιξ, dor. f. ἡλιξ, Pind. 
ἄλιξ, iros, ὃ, 1) Speltgraupen, Ath., Gal. — 
2) das lat. alec, Geop. " [AP. 
ἁλίξαντος, ον, (ξαένω) vom Meer abgejpült, 
ἁλιόχαυστος, ον, dor. f. ἡλιόχαυστος, Theoer. 
Akıov, τό, St. in Elis, DS. 
ἅλιος, 6, dor. f. ἥλιος, Pind., Tr., Theocr. 
1ὅἅλιος, 3, (au) 2, Soph., Eur.) (&As) zum Meere 
gehörig, im, auf, vom M., Meer-, Hom., Pind,, Tr. 
u. a. Dicht: ἅλεαι, die Meergöttinnen, 11, 18, 432. 
vgl. 86. (p. W.) 
2ἅλεος, 3, (ἄληγεεε μάταιος, fruchtlos, vergeblich, 
wirkungslos, πόγος, ἔπος, βέλος 2c.,Hom., adverbial 
ἅλιον, II. Soph. — Adv. -ἔως, Soph. (ep. W.) [ἃ] 
Ἅλιος, ὃ, Heroenn., Hom. 
@kıoroeipns, ἕς, (τρέφω) im od. vom Meer ge- 
näbrt, Od. 4, 442. 
Ἁλεοῦς, οὔντος, —Alos, Str. 
“λιούῦσσα, ἡ, e. Inſel im argol. Meerb., Paus. 
Altoyos, ὃ, τι. pr., Iambl. 
ἁλιόω, f. ὥσω, aud) ὥσομαι, Maxim., (2 ἅλιος) 
vergeblich machen, vereiteln, νόον τινός, Od.; ἔπος, 
‘Soph.; βέλος, vergebens abſchießen, D.: vertilgen, 
Soph. OC. 708. (ep. 98.) 
ἀλέπαντος, ον, — dkırıns, Aöt. 
ἀλτεπᾶρής, Es, (λιπαρός) nicht glänzend, ſchmuck⸗ 
108, $ot£, Soph. El. 443 Ὁ). 
‚ ἁλέπαστος, ον, (üls, πάσσω) mit Salz be- 
ftreut, eingefalzen, χρέα, Com., Ath.; δρύπεψ, εἶπε 
gemacht, AP. 
ἁλίΐπεδον, τό, (πεδίον) 1) urjpr. Ebene am 
Meere, Sandebene, Th.: itbh. Ebene, Lye. — dh. 2) 
n. pr., 42,, Ebene am Hafen — [%, Lye.] 
ἀλίἵπής, ἔς, Τὴ (λίπος) ohne Fett, mager, Ath.; 
ξύλον, harzlos, Str.; olvos, ohne Zuderftoff, Ath.; 
φάρμακα, ER in frifhe Wunden bon dünnen, 
nicht klebrigen Stoffen, Gal. — I) (λεύσσω) unnus- 
geſetzt, Porphyr. 
ἁλίπλαγκτος, ον, 1) meerdurchirrend, τ 
γες, Opp.; πορεέη, Orph.: subst. Seefahrer, ARh.; 
€ 
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Fiſcher, AP.: am Meer herumfchweifend, Πάν, als 
— Soph. — 2) von Inſeln, ſ. ἁλίσιληκτος. 
ἁλέπλακτος, dor. f. ἁλέπιλληκτος, Pind. 
ἁλιπλᾶνής, ἔς, (πλάνη) meerdurchirrend, AP. 
— Dav. [AP. 6, 38. 
ἁλιπλᾶνέη, ἡ, Irren od. Irrfahrt auf dem Meere, 
ἁλέπλανος, ον, = ἁλιπλαγνής, Opp. eyn. 4, 258. 
ἁλι-πλεύμων, ονος, ὃ, Meerlunge (ein Fiſch), 
Arist., Mare. Sid. ν 
ἁλίέπληκτος, ον, dor. -πλαχτος, (πλήσσω) 
meergepeitjcht, umbrandet, γᾶ, Pind. P. 4, 14.; Σα- 
λαμές, Soph. Ai. 594 (gew. 48 ἀλέπλαγκτος). 
ἁλι-πλήξ, ἤγος, 6, ἡ, Ὁ. vorbg., Call.; 
πέτρα, AP. 
ἁλέίπλοος, ον, im Meere ſchwimmend, τεέχεα, 
darein verſenkt, Il.: meerducchfahrend, ναῦς, Arion: 
ῥηγμίν, überfluthet, AP. : subst. ὁ ἁλέπλ., Schiffer, 
Fiſcher, ARh., Call., AP. (Bei Babr. 61, 4 ἁλέπλωος.) 
ἁλέπνοος, ον, (πγνέω) nad) dem Meere viechend, 
Mus. 265. [trag. 24. 
ἁλι-πόρος, ον, das Meer durchſchneidend, Luc. 
ἁλιπόρφῶρος, ον, (πορφύρα) meerpurpurn, 
mit ächtem ee gefärbt, ἠλάκατα, φάρεα, Od.: 
‚meerfarbig, ὄρνις, Alcm. 
alı rn a, 860]. f. ἄλειμμα, EM.g 
ἁλιπτοέητος, ον, (πτοιέω) vom Meergeräufc ἡ 
geſchreckt, Nonn. [πελοι, AP. 1, 383. 
ἁλιρρἄγής, Es, (δήγνυμι) wogenbredend, σχό- 
ἁλιρραέστης, ὁ, (δαέω) δράκων, reigender Meer- 
drache, Nie. th. 828. 
ἁλέρραντος, ον, (δαίνω) meergenekt, AP.9,333. 
ἁλέρρηστος, ον, — ἁλιρῥαγής, AP. T, 218 
Ἁλιρρόϑιος, ὃ, ©. des PBofeidon, Pind., Eur., 
Dem. u. 4. | 
ἁλερ-ρόϑιος, 3 u. 2, a) meerbraufend, mit Wo- 
gengebraus, ϑάλασσα, vuugpeı,Orph. b) vom Meere 
umbrauft, νηῦς, κόνις, AP. \ 
ἁλέρτ-ροϑος, ον, —d.dhg., πόροι, braufende Meer- 
pfade, Tr.; ἀχταί, meerumbrauft, Bur., Mosch. 
ἁλέρτ-ροιζος, ον, meerbranjend, Nonn. 
ἁλίρρῦτος, ον, (δέω) a) meerumfloffen, AP. b) 
meerftrömend, ἄλσος, das Meer jelbft, Aesch. 
ἅλις, adv., (ἁλής) 1) haufen», ſchaarweis, häufig, 
γεχροὶ ἅ. ἦσαν, μέλισσαι &. πεποτήαται, 6. χέχυτο 
#077005,Hom. 11. a. Ep.; ἅλις εἰπεῖν, alles auf, in- 
mal jagen, Hipp. — 2) hinreichend, gemig, &. ἄρου- 
αι, &. ἔλαιον 10., 9. Saatfelder, g. Del, Hom,, jelt. 
fo die Att.; &. βέοτον εὗρον, Eur.: οὐχ ἅ., ὅτι οὗ. 
ὡς -; ifts nicht genug, δαβ-, 9 Hom.: m. gen. ἅλες 
ἐστὶ τούτων, genug hievon, Hdt., Att.; wie &. περὶ 
τούτων (sc. εἴρηται), Arist.; &. ἐστί μοί τιγος, 6. 
ἔχω τινός, id) habe genug von etiv., ich bin etw. über- 
drüſſig, Eur., Pl., Xen.; ἅλες (ἐστὴ) sq. inf., es ift 
genug, genügt, da, Tr.; m. part., ἅ. νοσοῦσ᾽ 2&yw, 
e8 ift genug, daß ich leide, Soph,, Eur., Arist.; absol. 
ἅλις, genug! Soph. ; εἰς ἅλες, zur Genüge, Theoer.: 
im rechten Maafe, Eur. Ale. 810. Med. 630. [u] 
ἁλίς, blos, ἡ, = ἁλμυρές, Eust. 
ἅλις, ıdos, dor. f. Ἤλις, Pind. 
«Ἁλέσαρνα, ἡ, 1) St. in Myſien, Xen. — Ew, 
-αἴος, St. B. — 2) Fleden auf Kos, Str. 
ἀλισγέω, befleden, befudeln, LXX. — Dav, 
ἀλίσγημα, τό, Befledung, Verunreinigung, NT. 
ἁλέσκομιαι, pass., impf. ἡλισκόμην, füt. ἁλώσο-- 
μαι, aor. ἥλων, Od., Hdt,, Xen., att. ἑάλων, inf. 
ἁλῶναι, part. ἁλούς, conj. ἁλῶ (ἁλώω, Hom.), opt. | 
ἁλοίην (ἁλῴην, 11.), pf. ἥλωχα, att. ἑάλωχα, 1) ge- | 
fangen, ἐπ ΜΗ; genominen, erobert werden, von Der- 
tern, Meuſchen u. Sachen, Hom. u. F.; ὑπό τίνος, 
Att.; zul, dich etiw., Od. u ; ὑπὸ ζέροί τῆνος, 
Hom.; eis τοὺς πολεμίους, ale @efangner dem δείπος, 


I in die Hände fallen, P]. : eingeholt werden, Xen. b) 
unterliegen, getöbtet werden, Hom.: vollſt. ϑανάτῳ 
@A., id. — 2) übtr., befangen, befallen, ergriffen wer— 
den, ὑπ᾽. ἔρωτος, Pl.; πρός τινὸς, Luc.; ὕπνῳ, 
Aesch.; μανίᾳ, verftridt werden, Soph.; Eowrı,Xen.; 
απῷ ἔν τινι, Pl.: ſpäter m. gen., κάλλους, Luc;; τι- 
vös, fi in Imd verlieben, Phil. Ὁ) auf etw, ertappt, 
als etw. befunden 2c. werden, m. partic., wevdous- 
vos, Hdt., Att.: dh. δεῖ. als t, t. der Gerichtsſpr., über⸗ 
wieſen, überführt u. dh. verurtheilt werden (auch τῇ 
δίκῃ «4, Pl.), m. partie., Att., δεῖ. Or., au) in. gen. 
des Verbrechens κλοπῆς, κακώσεως u. dgl., Dem.: 
auch der Strafe, ϑανάτου, zum Tode, Plut.; απ) ἐπέ 
τινι, wegen etw., Hdt.,Plut.: ἁλοῦσα δίκη, entſchied⸗ 
πεν Prozeß, PI. [&, in ἁλόντε verläng., Il. 5, 487.] 
ἄλισμα, τὸ, Name einer Wafferpflanze, alisma 
parnassifolia L., Diosc. 
“ἁλι-σμἄρᾶγος, ον, meerbraufend, Nonn. 
ἁλέσμηκπτος, ον, (σμήχω) meerbeipiilt, Lyc.994. 
“Ἁλισόδημος, ὃ, N, eines Dichters, Luc. 
. ἁλίσπαρτος, ον, (σπείρω) mit Salz beftreut, 
| Lex. [w., Nonn. 
|  ekı-orepävos, ον, — ὃ. folg., h. Apoll. 410 
ἁλιστεφής, ἕς, (στέφω) meerumfvänzt, -unıge- 
ben, Orph., Mus. AN 
ἁλί-στονος, ον, 1) vom Meere erdröhnend, da- 
χίαι, Aesch. — 2) dem das Meer Seufzer verurfacht, 
Opp. 4, 149 AP., Artem. 
geſalzen eingeſalzen, Str., 


ἁλιστός, 3, (ἁλίζω) 

ἀλέστρα, ἡ, = ἁλινδϑήϑρα, Poll. 

ἀλξστρεπτος, ov, im Meer umbergeworfen, 
AP. 9, 84. 

GAL-0xoıvos, ὃ, Meerſchilf, ΟἿ. 

Akitale, ἡ, Duelle Ὁ. Ephefos, Paus. 

ἀλτταίνω, U. -oucı, Hes., δου. ἤλζτον U. ἠλῖ- 
| τόμην; ἠλίτησα nur Orph. Arg. 642., (m) 1) ir- 

ven, fehlen, Call.; ἀταρποῦ, vom W. abirren, Orph. 
— gew. 2) fehlen, fündigen, τινά, gegen Imd, Hom., 
Theogn., Aesch.: auch ri, gegen etiw., ἐξρετμὰς ΖΙιός, 
Π.; ὅρχον, σπονδάς, verlegen, Opp., ARh.; λόγοις 
ἀλ., mit Worten fündigen, Aesch. (p. W.) [ἃ] 

ἀλίτάνευτος, ον, (λιτανεύω) nicht zu erflehn, 
unerbittlich, AP. 7, 483 (ἀλλίτ.). — Adv. -vev- 
τως, Gr. : ! h ἱ 

“Δλιτέμεοι, οὗ, libyſche Völkerſch, Nicol. Dam. 

, @ALTEVN S, Es, (ἄλς, τείνων ſich am Meere hin er- 
ftredend, dh. flach, niedrig, von Landftrichen, Land⸗ 
pigen, Infeln, Arr., Str. u. W.: ambulatio ἅλι, längs 
des Meeres, Cic.: ναῦς, Πα), Plut.; ϑάλασσα, ſeicht, 
Pol., App. u. A. ἣ 

ἁλι-ττέρμων ον, meerbegrenzt, AP. 9, 672. 

i ἀλέτη we, τὸ, Bergehen, Sünde, AP. 9, 643. 
ἀλίτημενος, ein abjeltivifches part. pf. οὗ. dor. 
En Ὁ. ἀλιταίνομαι, ([.ἠλιτημένος) irrend, fehlend, 
fündigend, ϑεοῖς ἀλιτήμενος, vor den Göttern οὗ. 
in den Augen ber ©., Od. 4, 807.; abs., Hes. sc. 91. 
ἀλιτημοσύγη, ἡ, Bergehung,Orph.Arg.1315.;0. 
ἀλιτήμων, ον, ſundigend, frevelnd ,Il.: frebel- 
haft, Öfen, ARh.; ἀλιτήμονα πόλλ᾽ ἐτέλεσκον, viele 

— Call ον 

ἀλϊτηριος, ον, (ἀλιτεῖν) a) ſündhaft, frewelhaft, 
mit Sundenſchuld beladen, Soph., Lys. u. X; ϑεοῦ 
ah, gegen eine Oottheit, Ar., Thuc., And. b) der als 
ſolcher das UnglüdImde herbeiführt, Peſt, Verderben, 
τιγός, Or., Pol. — 2) = ἀλάστωρ, Straf⸗ u. Rache⸗ 
gott, Antiph, 4, a, 4., Poll. 
— ᾿ ἀλιτηριώϑη ς, Es, (εἶδος) verderblich, οὔὖστρος, 
᾿ τύχη, στάσις, Pl.; τεγί, id. 
 ἀλϊτηρός, ὄν, jeltne Nbnf. 9. ἀλιτήριος, Alem. 

'b. Schol. %. Pind. Ὁ]. 1, 97., Soph, OC. 327. [vo 1] 

οἰ ἀλέτης, 6, = &kklıns, Gr. \ 
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᾿ἀλιτότμηνος, ον, = ἡλιτόμηγος, Theol. ar. 
p. 55 [Pind. ‘O1. 11, 6. 


ἀλιτο-φροσύνη, ἡ, (φρήν) Frevelfinn, AP. 
ἀλιτραέγω, — ἀλιταΐνω, Hes., AP. 
ἁλιτρεφής, Es, (τρέφω) vom οὗ. im Meere ge- 
nährt, darin lebend, Qu. Sm., Nonn. - 
ἀλιτρέα, ἡ, Sündhaftigkeit, Soph., Ar. ’ 
ἀλέτρια, ἡ, Sünderin, Lex. [Nonn. 
ἀλιτρό-βεος, ον, fvevelhaft lebend, fünphaft, 
‚ dAıroö-voos, ον, frevelfinnig, Nonn. 
ἀλῖτρός, 6% (3 Simon. mul. 7.), Nbnf.w. ἀλιτη- 
ρός, frevelhaft, subst. Frevler, Ep., Theogn., Pind.: 
m, dat. δαίμοσιν aA., gegen bie Götter, D. Ὁ) ſchel⸗ 
mi, ſchalkhaft, Yiftig, Od. 5, 182. m. 38.) [&] — 
ad. 


ἀλιτροσύνη, ἡ, = ἀλιτρέα, ARh., Orph., AP. 

ἁλέτροφος, ὃν, (ἄλς, τρέφω) vom Meere ge- 
nährt, darin lebend, Opp., Nonn. 

ἁλίττροχος, ον, Das Meer durchlaufend, metapl. 
ace. ἁλέτροχα, Ibye. fr. 49. 

ἁλίτρυτος, ον, (τρύω) vom Meere ermüdet, 
mitgenommen, γέρων, Theoer.; κύμβη, AP 


ἀλιτό-ξεγο ς, ον, gegen einen Gaſtfreund frevelnd, 


λέττα, ἡ, arabifche Benennung der Aphrodite, Hdt. 


ἁλίτύπος, ον, (τύπτω) 1) vom Meere geichla- 
gen, βάρη, Niederlage zur See, Aesch. — 2) adırv- 
πος, ον, das Meer jchlagend, ὁ &A., der Schiffer, Eur. 
Or. 373. ;: 

ἁλί-τυρος, ὃ, Salzkäſe, AP. 9, 412. 

Altpeıoa, Pol. od. -no«, Paus., 7, ©t. in 
Arkadien; Ew. -αἴος, Pol., U. -noevs, Paus. 

Aktypnoos, ὃ, ©. bes Tyfaon, Apd., Paus. 


ἁλιφϑερόω, (ἅλς, 17 im Meere verder⸗ 


ophr. b. EM. p. 774, 
[AP. 9, 41. ; von 
ἁλι-ῳϑορέα, ἡ, Untergang zur See, Schiffbruch, 
ἁλι-φϑόρος, ον, auf der See vernichtend, ὃ, 
Seeräuber, AP. 7, 654. 
ἁλέίπφλοιος, ὃ, ἢ, Meerrinde, e. Eichenart, Th. 
hd ον, (ἅλιος, φρήν) titel, thörigt, Naum. 
63 (ὦ). ς 
ἁλίχλαινος, ον, (χλαῖνα) purpurbefleivet,Nonn. 
Ἁλιώτας, ὃ, τ. pr., Inscer. 
ἀλχά, ἀλκάεις, dor. f. ἀλκή, ἀλκήεις. 
ἀλκάζω u. -ζομαι, fih zur Wehr jegen, Lex. 
Al2a90n, ἡ, Ξξε 4λπυϑόη, Plut. ᾿ 
λκάϑοος, 4193. -ϑους, ov, ὁ, a) e. Troer, II. b) 
©. des Pelops, König von Megara, Pind. u. A. c) ©. 
des Borthaon, Apd., Paus. [Soph. 
ἀλκάϑω, p. verl. %. Ὁ. AAKR,—=uAhEEw,Aesch., 
ἀλκαέα, ἡ, der Löwenſchwanz, Ael.; vom Schwanze 
eines großen Seethieres, Opp. 
λκχαΐνετος, ὃ, τι. pr, Paus. [Hel, 1152. 
ἀλκαῖος, 3, (ἀλκή) ftark, Träftig, wehrhaft, Eur. 
λκαῖος, ὃ, π΄. pr., Hes. u. A.: δεῖ. berühmter Iyr. 
Dichter, Hdt. u. A.; dab. adj. -aııxog u. σεῖο. -αὐχός, 
3, alkäiſch, Gr:; patron. Aixrcidns, ov, ©. des A., 
Pind. u.44xelöns, ov, jow. Amphitryon, Hes., als 
Herakles, id., Apoll. 
,ἀλκαμένης, οὐς, ὃ, ἃ. pr., Hdt. u. A.; δεῖ. bes 
rühmter Bildhauer, Paus. u. A. 
Akxavdon, ἡ, Gem. des Polybos, Od. 
Alxavdoldas, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Alxavdoos, ov, ö,n.pr., D., Plut., Paus., Ael. 
ἄλκαρ, τό, (ohne gen. τι dat.) Schutzwehr, Schuß, 
Hilfe, Τρώεσσι, für Die Troer, U.; χαιῶν, Schuß- 
wehr der Achäer, ib.; γήραος, gegen das Alter, h. 
Hom.; πέτρας, Pind. (ep. W.) 
Ἄλκας, ö,e. Athenäer, Inser. ; 
ἀλπκᾷς, dor. 3195. aus ἀλχάεις, ἀλκήεις, Pind, 


2) 


ἅἌλκαστος, ὃ, 6. Spartaner, Inser, 
5* & 


ben „ übh. zu Grunde richten, 
46 


— 
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1ἀλκέα, ἡ, eine wilde Malvenart, Diose, 

2άλκεα, τά, e. Öiftpflanze, Orph. [pr., Hat. 

Alxelöns,ov,ö, a) patron., ſ. λκαῖος. b)n. 

Ἀλκχέμαχος, ὁ, e. Epeirot, Inser. 

AlxEras, ου τ. α, ὁ, N. mehrer Perf.,Hdt., Xen., 
Dem. u. N. 

4ıxE&tıs,n,n.pr., AP, 

Akxertos, ö,n. pr., Paus. 

Akxesvvas, οὔ u. α, Anführer der Kabufier, Xen. 


1cdh2n,n, (ἀλαλκεῖν, ἀλέξω) 1) Stärke, infofern | 


fie fi äußert, Thatkraft, Hom,, Pind., Tr.: ἴδεν. Ao- 
ywv, Pol.: pl. Kraftäußerungen, ὃ. i. wadere Thaten, 
Pind.: Muth, Tapferkeit, Il., Pind., Soph., Thuc., 
Xen.; im plur., Plut. Ant. 43. Ὁ) Heeresmacht, Plut. 
— 2) Wehr, Abwehr, Gegenwehr (fow. für ſich als für 
Andere), dh. Hilfe, Schuß, Beiftand, Hom. u. $., bei. 
Dicht.; τενός, gegen etw., Hes., Tr.; ἀλκὴν ποιεῖ- 
σϑαι οὗ. τιϑέναι τεγός, Imd Schuß gewähren,Soph.: 
πρὸς οὗ. εἷς ἀλχὴν τρέπεσϑαι, ſich zur Wehr feßen, 
Hdt., Thuc.; ἐλϑεῖν, στρέφειν, Soph.: δορός, βε- 
λέων ἀλκή, des Speered, der Pfeile Schuß, Ἐπν,, 
Soph.: dh. der Kampf, Krieg felbft, Aesch., Eur., Plut, 

2 ἄλκη, ἡ, Elch, Elenthier, Paus. 

Ἄλκη, ἡ, 1) Φ. des Olympos, DS. — 2) Hetäre, 
Is. — 3) Hundename, Xen. 

ἀλκήεις, εσσα, εν, ſtark, muthig, tapfer,h.Hom. 
u. fp. Ep:, dor. ἀλκᾷς, Pind. 

Ἄλχηνωρ, 0005, ὃ, π΄. pr., Hdt. 

ἀλκηστής, οὔ, ὁ, — ἀλκήεις, Opp. h. 1, 170. 

4hrmorıs,ıdos, ἡ, T. des Pelias u. Gem. des 
Abdmetos, I, Eur. u. A. 

ἀλχέ, dat. zu ἀλχή, von @AE*, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
auf [εἶπε Stärke trogend, Hom., Theogn. 

λκέα, ἡ, Gem. des Agathokles, DS. 

4)xlas,06,n.pr., Lys., Arr. u. A. 

4Aripiadns, ov, ὃ, n,pr., δεῖ. berühmter ath.“ 
Staatsmann u. Feldherr, Hdt., Thuc., Pl.: dav. ἀλ- 
κιβιάδες, ων, αἱ, eine Art Schuhe, nad) Alfib. be- 
nannt, Ath. p. 534 O.; auch ἀλκιβιάδια, Poll. 7, 89. 

ἀλκιβιάδειον, τό, Diosc., Gal., u. ἀλκίβιος, ἡ, 
Diternfraut, Nic, * 

Alhxtßıos, ὃ, π΄ pr., Lys. 

Alhzıdauas, αντος, ὃ, ἃ) Sophift u. Lehrer der 
Beredſamkeit, Arist. u. X. Ὁ) ein Kynifer, Luc, 

Alhzıdausır, ἡ, myth. n. pr., Paus. 

Ahzıdauldas,ö,n. pr., Paus. 

Alzidauos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Alzidas, ov, ὁ, lafed. Admiral, Thuc., DS. 

4hxıdlzn,n, Gem. des Salmoneus, Apd., DS. 

“4λκιδόκος, ὃ, τι. pr., Paus. ᾿ 

᾿4λχιϑόη, ἡ, Schw. der Leukippe, Ael. 

Alzıudyesıa, ἡ, n. pr., Nonn. 

@hrtudyos, ον, 8 AP. 6, 124., (μάχομαι) tapfer 
fampfend. — II) n. pr., Hdt., Dem. 

4λκιμέδη, ἡ, Mutter des Safon, ARh. 

Ἀλκιμέδων, ovros, ö, a) ©. des Laertes, 1]. 
b) arfad. Heros, Paus. c) olymp. Sieger, Pind. 

“λκιμέγης, ovs, ὃ, N. mehrerer Perf., Xen., 
Apd.u. X. ᾿" 

Akzıuldns, ov, ὁ, a) patron., des Alfimos ©., 
Mentor, Od. b) nemeiſcher Sieger, Pind. 

ἀλκιμοποιός, ὄν, (now) wader od. tapfer 
machend, Schol. 

ἄλκἕμος, ον, (3 Soph. Ai. 395.) ftark im Kampf, 
ftreitbar, wader, muthig, Hom. u. ὅς. δεῖ. Dicht. ; ἄλκ. 
τὰ πολέμια, Hom.; πρὸς τοὺς ἐναντίους, gegen Ὁ. 
& Xen.; ϑηρία ἐς ἀλχὴν ἄλπ., die fih muthig zur 

ehr jegen, Hdt.; μάχη, waderer 8., Eur. Ὁ) von 
Waffen: tauglich zum Kampf, wie ἔγχος, δοῦρα, Hom. 

Ἄλκιμος, ὃ, a)n. pr., Il., Plut. Ὁ) Borgb. am 
Peiräeus, Plut. 


ἀλχέα — ἀλλά 


‚ ΑἈλκινέδας, ου π΄. α, ö,n. pr. 


: Thue. hd: 

Akxıvon, ἡ, T. des Sthenelos, Apd. b) e. Nym- 
phe, Paus. ὁ) E. des Polybos, Parth. 

Ahxivoos, ὃ, gen. att. -ἔένου, König der Phäaken, 
04.; Alzivov ἀπόλογος, lange u. fabelhafte Erzäh- 
lung, Pl. b) ©. des Sippofoon, Apd. 

Alxlonos, ὃ, τι. pr., Plut. 

Alzinnan,ns,9,n.pr., Od., DS., Apd.; δεῖ. 
T. des Ares u. der Agraulos, Apd., Paus. 

Akxınztos,ö,n.pr., Plut., Paus., Inser. 

Akzxts,n,n.pr., AP. 

"4lzıs, ıdos, ὃ, ©. des Aegyptos, Apd. 

Alzı09&vns, ὃ, n.pr., Thuc., Dem. 

ἀλκέφρων, ον, (dien, φρήν) triegsmuthig, 
Aesch. Pers. 91. 

᾿Δλχίφρων, ὁ, π. pr., Thuc. u, A.; insbef. gr. 
Epiftolograph. 

λχμαέων, wvos, ὃ, ἃ. pr., insbeſ. a) ©. des 
Amphiaraos, Od., Hdt., Thuc. Ὁ) Vater u. Sohn 
des Megafles, Hdt. c) pythag. Philofoph, Arist. — 
2) Titel einer Komödie des Amphis u. Mneſimachos 
— Dap. patr. ὠγέδαι, οἱ, insbeſ. die Nachkommen Ὁ. 
Altmäon Ὁ), Ariftofvatenfamilie in Athen, Hdt. u. A. 
— Alzucıwvis, (dos, ἡ, Epos auf Altmäon a), Sir., 
Apd. 

Akxucv, &vos, dor. 3/93. aus Alxudoy, = 4λκ- 
μαέων, Pind.: insbe. Iyr. Dichter, Arist. u. X. — 
Dad. -@vızös, 3, in der Art des Dichters Alkman, 
Plut. ; λχμάγειος, 3, Schol.: u. patron. Aixuavi- 
deu, dor. ῃ Alzucıovldcı, Pind. 

λχμάων, wvos U. ονος, ὃ, — Alzudv, Ath. 
b) ©. des Theftor, D. 

Alzufov, wvos, att. f. Alzyalov, dad. ᾿4λκ- 
μεωνέδαι —Alzucıwvidaı, Dem. 

ἡλκμήνη, ης, ἡ, M. des Herafles, Hom. τι. A. 

. Alxzunvwg, 000g, 6, ©. des Aegyptos, Apd. 

Alxrousval,ov, ei, St. Makedoniens, Str. — 
Ew. -evs, St. B. | 

ἀλκχτήρ, 7005, ὁ, (ἀλαλκεῖν) Abmwehrer, Abwen- 
ber, ἀρῆς, κυνῶν καὶ ἀνδρῶν, Hom., Hes.; νούσων, 
Heiler, Pind. — Dav. gegen etw., Nic., Qu. Sm. 

ἀλκχτήριον, τό, Mittel zur Abwehr von etw. od. 

ἁλκύόσνειον u. τόνιον, To, απῷ ἀλκ., eine Gat- 
tung Thierpflanzen, von ihrer Aehnlichfeit mit dem 
Neft des ἀλκυών benannt, Hipp., Diosc., Gal. 

ἁλκύόνειος, ον, (3 Ael.) ἁλκυόνειοι ἡμέραι — 
ἁλκυογίδες, Arist., Ael. 

Akxvovevs, ἕως, ὁ, ein Öigant, Pind., Apd. 
b) ©. des Antigonos Gonatas, Plut. 

Αλχύόνη, ἡ, n. pr., D., Apd., Arist.; δεῖ. T. 
des Aeolos, Gem. des Keyr, Apd. 

λκυονέα λέμνη, ἡ, See in Argolis, Paus,. 

ἁλκῦύονέδες, ai, aud) ἀλκ., m. u. ohne ἡμέραι, 
die 14 Wintertage, während welcher der Eisvogel jein 
Neft baut u. Das Meer fturmlos ift, Ar., Arist.: sing. 
ἁλκυονὴς ἡμέρα, Alciphr. — II) π΄ pr., Töchter des 
Halfyoneus, die in ἀλκ. verwandelt wurden, Suid. 

ἁλκυονές, ἔδος, ἡ, αὐτῷ ἄλκ., 1)dem.d.«Azuwr, 
ibh. = ἁλκυών, ARh. — 2) ϑάλασσα, dftl. Theil des 
forinthifchen Meerbufens, Str. 

ἁλχύὕων, όνος, ἡ, auch ἀλκ., a) der Meereisvogel, 
I., Eur., Ar., Arist. u. A. b) übtr. flagende Sänge- 
rin, AP. { 


ἄλκω, ungebr. Stammf. zu ἀλαλκεῖν, |. ἄλαλκε. 

Ἄλχκων, ὠνος, ὁ, N. eis Perf., Hdt., ARh,, 
Paus., Apd. n 

ἀλλά, (eigtl. ἄλλα Ὁ. ἄλλος) conj. advers, eigtl. 
anders, dient zur Befeitigung des eben Anegeiene- 
chenen ur. fteht in der Regel zu Anfange des Satzes, 
ausgen. 2) Ὁ); dh. I) in Gegenüberftellung einzelner 
Saßzglieder 1) allein, aber, u. nach einer Negazion, 


| #vuev, 


“φέρτερός ἔστιν, I. 


ſondern, οὐ Χῖος ἀλλὰ Κεῖος, 
Neg. in einer Frage enthalten, τί δεῖ λέγειν regt 
τῶν παλαιῶν; ἀλλὰ τοὺς ἐφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν ἀναλο: 
γέσασϑε, Dem. : fteht im μόρα Gliede μέν, jo wird 
hierdurch auf das folgende abverjative Glied hingedeu- 
tet, αὐτὸς μὲν ἐγὼ μενέω ἐν ἀγῶνι, ἀλλ᾽ ἕτερον 
πέμπω, 11.: ebenfo bei od μόνον (οὗ. jeltener οὐχ 
ὅπως, οὐχ ὅτι u. dergl.), ἀλλὰ καί, nicht nur, ſon⸗ 
dern auch; tritt der Gegenſatz ſchaͤrfer hervor, fo folgt 
auf οὐ μόνον nur ἀλλά, ἑμάτιον ἠμρίεσαι, οὐ μό- 
γον φαῦλον, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ϑέρους TE χαὶ χειμῶνος, 
Xen.; doc) hat ἀλλὰ καί auch verftärkende Kraft, ja 
fo ger ‚felbft ſo gar, nad) οὐδέ, oudels u. ἃ. Negaz., 
οὐδὲ γὰρ περὺ τῆς τῶν πάντων φύσεως ἧπερ τῶν 
ἄλλων οἱ πλεῖστοι διελέγετο — ἀλλὰ καὶ τοὺς 
φροντίζοντας τὰ τοιαῦτα μωραίγοντας ἐπεδεί- 
Xen.— 2) im hypothet. Nachſatze, Do ὦ, do ch 
wenigftens, εἰ δὲ σὺ κάρτερος ἐσσὶ .. ἀλλ᾽ ὅγε 
1,280., u. fo 6. Hom. nad) εἴπερ 
τε, ἀλλά τε, ἀλλά TE καί; ἱπ Proja αεἴο. ἀλλά- 78 
οὗ, ἀλλ᾽ ovv-ye, doc gewiß wenigitens; feltner 
nach ἐπεί, 1. a. Zeitpart.; ebenjo Ὁ) mitten in der Rede 
vor dem Worte, auf welchem der Nachdruck liegt, αὐτή 
γε νοῦν σχὲς ἀλλὰ τῷ χρόνῳ ποτέ, Soph.; äuf. m. 
γε verb., δα. Kr. 8. 69, 4 U. 5. — 3) nad) Negazionen 
od. einer neg. Frage,‘ def. δ. vorhergeh. ἄλλος u. bal., 
als, außer, ἄλλος δ᾽ οὔτις μοι τόσον αἴτιος Οὐ- 
ρανιώνων, ἀλλὰ φίλη μήτηρ, 11.; ἄλλη πόλις οὐ- 
ϑεμέα οὔτε φιλία οὔτε: Ἑλληνίς, ἀλλὰ Θρᾷκες, Xen.: 
%. Hat. u. Att. ift daf. ἀλλ᾽ ἢ gewöhnlicher, wo man ἤ 
entw. pleon. ſaßt außer als (Kr. 8. 69,4, X. 6) od. 
aus ἄλλο abgekürzt betrachtet, οὐδεὶς ἀλλ᾽ ἢ ἐκείνη, 
Hat. : ähnlich nad) negirten Komparat. οὐ μᾶλλον, οὐ 
τὸ πλέον, ἀλλά-, Thuc. — II) vor jelbftänb. Säben, 
insbef. 1) bei —— zur Andeutung, 
daß das Vorhexgehende als befeitigt zu. betrachten it, 
dh. απ nad) Brent een, Xen. an. 1, 8, 13. — 2) 
bei Erwiderungen jeglicher Art, d. durch ei, ei-ja οὗ. 
dergl. zu überf., ἀγαθὸν εἰ-βούλει μὲ καλεῖν; d λὰ 
βούλομαι, Pl., Ὁ 1. bei. Ar. Ach. 402 sqq.: dh. aud) 
im Anfange von Reben, Die gew. ber eines andern ent- 
gegenftehen, wie Xen. an. 1, 7, 6. — 3) in lebhaften 
Bergen, wie? d. m. 7) vexrb.; in gehäuften Fragen kann 
68. in der zweiten u. folgenden durdy oder überſ. wer⸗ 
den, Kr. 8. 69, 4, X. 4. — 4) ἱπ Auffordevungen , ſo, 
nun, denn, ἀλλὰμξάχεσϑε,Π.,Α61.:ἀλλ᾽ οὖν ἀχούετε, 
Pl. ; δεῖ. δ. ἄγε, ἔϑι, φέρε u. ähnl. Wört. — II) in 
Berb. m. andern Part. verihmilzt e8. nicht mit denfel- 
ben zu einem Begriff, fonbern behält feine eigtl. Bdtg, 
2) ἀλλ᾽ ἄρα, f..&oe. Ὁ) ἀλλ᾽ οὖν, nun denn u. im 
hhpoth. Nachſ., ὃ ο ὦ aljo, doch wenigfteng, Att. 
c) ἀλλὰ γάρ u. ἀλλὰ - γάρ, doch -ja, aber -ja, 
aber - freilich, Att. ἃ) ἀλλὰ καί, aber-, jondern 
aud, ja fogar; ἀλλὰ καὶ ὥς, aber auch fo, aber 
dennod,Att. e) οὐ μὴν ἀλλά, οὐ μέντοι ἀλλά, uripr.= 
ellipt., eigtl.docdh) nicht, Jondern, (wo eigtl. zu οὗ das 
Verb. des vorherg. Satzes od. ein ähnl. zu juppliven 
16) dh. jedoch, indeſſen, att. ὅτ.» ebenjo οὐ γὰρ 
ἀλλά, Wo ἀρ allgemein „‚nenn nicht ift es ſo, geblihrt 
e8 fi” u. dgl. zu fuppliven, οὐκ ἄν. 08° εὗρον, οὐ 
γι ἀλλ᾽ ἡ γῆ, ἕλκει, nein, fondern ufw., Ar., Kr. 
8.67,14, U. ὃ 0. b. Partikeln, bie zur Befräfti- 
gung οὗ. Herborhebung Dienen, ἀλλ᾽ ἤτοι, aber traun, 
och traun, Hom.; ebenjo ἀλλά τοι; ἀλλὰ γάρ τοι, 
ἀλλὰ ri ἀλλὰ μήν, Att. g) ἀλλά γε, |. oben 2)b). 
ἀλλάβης, 6, |. ἀλάβης. 
ἀλλαγή, ἡ, (ἀλλάσσω) Vertauſchung, Tauſch, ΕἸ., 
Bet 1 Beränd 
echfel, Veränderung, βίου, Soph.; λόγου, entgegen⸗ 
geſetzte Nachricht, Eu a - 


οὐ ἀλλαγέη, ἡ, — ἀλλαγή, or. Sib. 


ed — ἀλληγορικός 


Ar.: bisw. ift die, 


A.: Handel, Handelsverfehr, Pl., Arist. b) 
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ἄλλαγμα, ro, a) Tauſch, roopeiwv, AP. b) der 
Erlös, ΟἹ. Al. “ο) eingetaufchte Waare, LXX. 

ἀλλαγμός, 6, — ἀλλαγή, Man. 

ἀλλακτέον, adj. verb. v. ἀλλάσσω, man muß 
od. joll umtauſchen, Plut. Ir Arist. 

ἀλλακτικός, 3, den Taufch od. Hambel betveffend, 


ε 


Hi A λάντη, ἡ, St. in Makedonien; Ew.AlAavrıos, 
t. B. 
ἀλλάντιον, To, dem. Ὁ. ἀλλᾶς, Lex. [Gal. 
ἀλλαντοειδής, ἐς, (ἀλλᾶς, εἶδος), wurftförmig, 
ὠλλαντοποιός, ὃ, (ποιέω) Wurſtmacher, DL., 
5080]. | 
ἀλλαντοπωλέω, Wurft verlaufen, Ar.; von 
᾿ἀλλαντο-πώλης, ου, 6, Wurfthänbler, Ar. 
ἀλλάξ, ady., (ἀλλάσσω) wechjelsweis, wechſelſei- 
tig, Empedocl. B., -ρεώτης, Inser. 
᾿Δλλαρία, ἡ, St. auf Kreta, Ὁ. -ριᾶτης, 6, St. 
ἀλλᾶς, ἄντος, ὃ, Wurſt, Com., Luc. U. A. 
ἀλλάσσω, Neuzatt. -Trw,f.a&w,aor. 1 Ρ688. ἠλλά-- 
χϑην, Hdt., Tr., Ar.; aor. 2 pass. ἠλλάγην in att. 
Br. (ἄλλος) ändern, verändern, wechſeln, εἶδος, χοῶ- 
μα, Eur.; χώραν, verlaffen, Pl.; zu εἴς τε, in etw. 
verändern, Pl.: dh. τὸ ἀντέ τινος, etw. m. etw. ver⸗ 
taufchen, Pl.: πόλιν ἐκ πόλεως, aus einer Stadt in 
die andere ziehen, id.: δέν. χάριεν ἀντί zıvos, Dant 
abftatten, Eur.; τέ τινος, hingeben für etww., Aesch. 
Pr. 969. — Med. 1) fuͤr fi} wechſeln, ὃ. i. eintaufchen, 
faufen, ἴδ. fich verichaffen (gegen etw.), νόμισμα 
χρημάτων καὶ χρήματα νομισμάτων, Pl.: übtr. er 
faufen, τί τινος od. ἀντέ τινος, Eur., ΕἸ, — 2) das 
Seinige Ändern, ἔξω τρέβου ἴχνος, feine Spur vom 
Pfade ablenten, Eur. ; πολιτείαν, feine Staatsverfaſ⸗ 
fung ändern, Pol.: vertaufchen, verfaufen, (gegen etw.) 
hingeben, Jindm etw., τό zıvı, Hdt., Pl.; πρός τινα, 
ῬΙ., DS.; τέτινος, εἶτο. gegen etw. Thue.; τὸ πρός 
τι, Dem. 
ἀλλᾶχῇ, adv., an einer anderen Stelle, Plut.: ἀλ- 
λος ἀἁ., der Eine δα, der Andere Dort, der Eine dahin, 
der Andere dorthin, Xen.; ἄλλοτε &,, bald hier, bald 
dort, id. 1 ; 
ἀλλαχόϑιενῳαᾶν., — ἄλλοϑεν, Luc., Ael. 
ἀλλαχόϑι, adv., — ἄλλοϑι, Xen., Ael, 
ἀλλαχόσε, adv., — ἄλλοσε, Xen.; ἄλλοτε all, 
bald dahin, bald dorthin, Plut. 
ἀλλαχοῦ, adv., — ἀλλαχῇ, Soph., Xen., Plut. 
ἄλλεγον, ἀλλέξαι, ep.f.avelsyov, ἀναλέξαι, Tl. 
ἀλλεπαλληλέα, ἡ, dichte Häufung, raſche Tolge, 
Schol.; Ὁ. [dere gehäuft, Paus. u. Sp. 
ἀλλεπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) eins aufs an⸗ 
ἄλλῃ, au τῇ ἄλλῃ, Hdt., Ael., adv., eigtl. dat. 
fem. Ὁ. ἄλλος, 1) v. Orte, a) anderswo, Hom., Att.: m. 
gen., τῆς πόλεως; an andern Stellen der ©&t., Thue.: 
ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ, hier u. da, Xen.: ἄλλος ἄλλῃ, Der 
Eine da, der Andere bort, id.: ἄλλοτε ἄλλῃ, bald da, 
bald dort, id. Ὁ) anderswohin, Hom,, Att.; ἔρχεταί 
τι ἄλλη, ε8 geht verloren, 1.; ἄλλῃ καὶ ἄλλῃ, hier⸗ 
hin u. dorthin, Soph.; ἄλλος ἄλλῃ, Einer dahin, ber 
Andere dorthin, Hdt., Xen. — 2) auf eine andere 
Weiſe, anders, aus einem andern Grunde, ſonſt, I, 
Hdt., Att.; ἄλλοτε ἄλλῃ, bald auf biefe, bald auf eine 
ande® Weife, Pl. 
ἀλληγορέω, (ἄλλος, ἀγορεύω) eigtl. anders ſa- 
gen, ala man meint, allegoriſch, bildlich ausdrücken, 
-darftellen, erklaͤren, Ath., Plut., Syn.u. A.; ἀλληγο- 
εἴταί τι εἴς τι, ἐδ deutet etw. allegoriich. auf etw. 
in, Gr. — Dav. 
ἀλληγορητής, ob, ὃ, alfegorifcher Ausleger, Gr. 
ἀλληγορία, ἡ, Allegorie, allegorifche, he 
Andentung od. Darftellung,, Auslegung, Cic., DH., ᾿ 
Plut. — Dav. [Rhet. — Adv. -ız@s, Longin. 
ἀλληγορικός, 3, allegoriſch bildlich andeutend, 


Mi 
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ἀλληγορ ἐδστής, οὔ, ὅ, — ἀλληγορητής, Eus. 


ἀλλήγορος, ον, adv. -γόρως, ---ἀλληγορικός, Bus * 


Schol. 
ἄλληκτος, ον, poät. f. ἄληκτος, Hom. 
ἀλληλαίτιος, ον, (alrie) gegenfeitig bon fich 
Urſache — — KS. ſchaft, Lex. 
ἀλληλέγγυον, τό, (£yyvn) gegenfeitige Bürg- 
ἀλληλένδετος, ον, (ἐνδέω) in einander einge- 
rat od. verſchlungen, Schol. 
ἀλληλέζω, einander begatten, ΟἹ. Al. 
ἀλληλοβασία, ἡ, (βαίνω) BT τ —* 
‚tung, Cl. Al. — 
ἀλλη λογονέα, ἡ, (ΤΈΝΩ) —— ΝΥΝ 
ἀλληλογραφέίέα, 7, (γραφή) dialogiiche — 
ſtellung, Eust. 
ἀλληλοκτονέω, 19 ge 
ἀλληλοκτονία, N, 
Ios.; Ὁ. 
ἀλληλοκτόνος, ον, (ἀλλήλων, zreivo) ſich 
weefeii mordend; Wedhf felmord erzeugend, ζῆλος, P 
; φϑόρος, duch .„id.; dafs, von ERBE 
—*2 Moschio b. Stob. 
ἀλληλομ αχέα, ἡ, wechſelſeitiger Kampf, Schol.; v. 
ἀλληλομάχος, ον, (μάχομαι) einander befäm- 
pfend, Arist. ha. 9, 2,9 (nad) Konj.). 
ἀλλ ηλότροπος, ον, (τρέπω) die Geſtalten un- 
ter —** dertaufchend, Linus b. Stob. ecl. phys. 
1 p. 282. Geop 
ἀλληλο-τρό pos,ov, ſich wechieljeitig näbrenD, 
ἀλληλοτυπέα, ἡ, (εὐπετω) das Aneinanderftoßen, 
Demoer., Philo. 

a) ληλουχέω, an einander halten; pass. an ein- 
ander bangen, Eust. ; bon 
ἀλληλουχέα, ἡ, Zufammenhang, dh. Fuge, Arist., 

ἀλληλοῦχος,ον, (ἔχω) zufanımenhangend, ber- 
bunden, Iulian. 
ἀλληλοφαγέω, ſich einander freſſen, Arist. 
ἀλληλοζφραγέα, ἡ, das ſich „geserieitig Auffreffen 
ob. Verzehren, Hdt., Pl., DS.; 
ἀλληλοφᾶγος, ov, (gayein) einander freſſ u 
Telecl., Arist., Paus. 
ἀλ λὴη λοφϑονέα, ἡ, (φϑόγος) gegenfeitiger ὀμῖν, 
ἀλληλοφϑορέω, einander aufverben, Eus. 
ee n, gegenfeitige Aufreibung, Pl. 
n. ©p.; ὃ 
ἀλληλοφϑόρος, ον, (φϑείρω) fich gegenfeitig Ὁ 
aufreibend, MTyr. eop. 
ἀλληλοφΐλος, ον; (φιλέω) einander gegenfeitig 
τῷ Re ονέα, ἡ, Wechjelmord, Pind., Stob., 
Them.; v. 
ἀλληλο-ρόγο ς, ov, einander mordend, λόγ- 
χαι, Pind. ; χεῖρες, μανέαι, Aesch.; ἀδελφοί, Xen. 
— Adv. φόνως, Schol. (fend, erzeugt, Plut. 
ἀλληλοφῦὕή ς, ἕς, (φύω) ἀπὸ einander erwach⸗ 
ἀλλήλων, gen., dat. ἀλλήλοις, αἰς, oıs, acc. ἀλ- 
λήλους, ἃς, ἃ, dual. ἀλλήλοιν, ep. ἀλλήλοιιν, Hom., 
in Pr. felten, Xen,, (ἄλλος) Einer des Andern, dh. 
einander, unter einander, wechſelſeitig, gegenfeitig, 
Hom. 11. F. 
ἄλλην, acc. fem. v. ἄλλος, als adv. gebr., anders: 
wohin, (se. ὁδόν), ἄλλην καὶ ἄλλην, bald hier-P bald 
borthin, Pl. 
ἀλλήναλλος, A bald jo, bald anders, Eust. — 
Adv. πἄλλως; Schol 
ἄλλιξ, ἕκος, N, alicula, thefjal. χλαμύς mit Aer⸗ 
meln, Call., Euph. [bittlih, Euph., AP. 
᾿ ἄλλιστος, ov, (Δέσσομαι) p. fir ἄλεστος, uner- 
= Aträvevros, ov, or, f. @Aır., AP. 7, 483. 
J—— ov, ö, ἐ. Inder, Str. 
λέφαι, al, ©t. in — DS., Str. 
*2 of, indifher Volksſtamm, ΟἹ. Al. 


genfeitig töbten, ann. 
echjelmord, DH., Philo, 


ἀλληγοριστής — ἀλλοιόω 


AALOB ὕγες, Pol, oder - * yea u. ἐς, 
—— galliſche ὟΝ * 
— 8 ἐς, (γένος) von ee Geſchlechte 

οὗ. or X, NT 

— — ἥ, Sprachverſchiedenheit, Ios,; Ὁ. 

ἀλλόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) frembipradig, 
übh. fremd, Hat., Ios. 

ἀλλογνοέω, (νοέω) 1)anders fennen als e8 wirk- 
lich ift, berfennen, mißfennen, ἀλλογνώσας, ion. f. 
ἀλλογνοήσας, Hdt. 1, 85. — 2) im Delirium fein, 
Gal. lex. Hipp. [Sinnes wird, Ptol. 

ἀλλογνώμων, ον, — — ie anderen 

ἀλλογνώς, ὥτος, ὃ, ἡ, — Ὁ. folg., Emped., 

Plut. [δῆμ ος, oa. 2 366. 

BE 5 ov, —— δ. ung fremb, 

ἀλλοδᾶποός, 3, (f. ποδαπός) fremd, auslandifch, 

Hom., Pind,, Tr., im att. Pr. felten, Xen., ö. Plut., 

Lue.; ᾿ἡ -πή, das Ausland, Luce, 

ἀλλοδημία, ἡ, 1) Aufenthalt i in d. Fremde, gr 

, Hipp., DC. — 2) fremde Bevölferung, Poll.; 
aa ὁ- δ᾽ μος, ΟΥ̓, fremd, ausländiſch, Poll. 
ἀλλοδέχης, ov, ὃ, (tkm) dem Rechte entfrem⸗ 

det, Or. Sib. Inum fein, irren, Pl. — Dav. 

EiNodot ἕω, (δόξα) anderer, ὃ. i. irriger Mei- 

ἀλλοδοξέα, andere, δὲ ivvige Meinung, Pl., DE. 

ἀλλοεϑγής, ἔς, (ἔϑνος) von fremder Nation, 
fremd, DS., DC.; πόλεμος, m. fremden Nationen, 

DH. — Da Ὁ. 

᾿ἀλλοεϑνέα, ἡ, Nationalverichtedenheit, Str. 

ἀλλοειδής, ἕς, (εἶδος) anders geftaltet, -ausſe⸗ 
hend, Od. 13, 194 (mo ἀλλοειδέα dreifilbig zu ang 

ἄλλοϑεν, adv., andersmoher, Hom. 11. %.; 
εἰλήλουϑε, aus der Fremde, Od.; ἄλλοϑεν ee 
der Eine von hier, der Andere von Dort, Od., Aesch., 

Pl.: ἄλλ. ποϑεν, irgend anderstoher, 0d., Thue.; 

ἄλλ. οὐδαμόϑεν, nirgends anderswoher, Xen,, BR: 

m. gen: ἄλλ. τῶν Ἑλλήνων, Pl. 

ἄλλοϑι, adv., 1) anderswo, in der Fremde, Od., 
Hat., att. Pr.; ἀλλ, γαίης, a. auf der Erde, o4., 
Hat.: ; ἄλλ. πάτρης, fern vom Vaterlande, 0a. 17, 
318. — 2) auf andere Weife, in einem andern Falle, 
Thue., Pl., Xen. 

ERAO-S, 0005, ov, a, -9govs, ovy, eine andere, 
fremde Sprade vebenb tbh, fremd, 0a. ‚ Hat., Tr; 
γνώμη, fremder Plan, Soph. Tr. 481. (in Proja Spät, 

[forten, Plut. 

—— ἡ, (οἶνος) das Trinken mehrer Wein⸗ 

ἀλλοιόμορφος, ον, (μορφή) verſchieden ge- 
ftaltet, Hanno, Onos. 

ἀλλοῖος, 3, ἄλλος) anders beſchaffen, -geftaltet, ver⸗ 
ſchieden, Hom. u. F.; m. folg. 7 οὗ. gen. ein anderer 
ala — ‚ Hdt., PI.; ἄλλοτε ἀλλ. bald ſo, bald anders, 
Hes. u. ὅ.: ᾿ἀλλοιότεροι ἐγένοντο τὰς γνώμας, fie 
wurden etwas anders geſinnt, Thue.: — ἀλλοῖόν 
τιῖ. καχόν τι, Hdt. — Adv. -ὡς, Pl.: comp. -ὅότε- 
ρον, Ken., Pl. (comp. ἀλλοιέστερος, Scho!l.) 

@lhoı6orgogos, ον, (στρο ἡ) t. t. Ὁ. Metrif, 
aus verſchiedenen Strophen, die ne ᾧ nicht entfprechen, 
beftehend, Hephaest., Schol. 

ἀλλοιοσχήμων, ον, (σχῆμα) von verſchiedener 
Geſtalt, DL., SEmp. 

ἀλλοιότης, ητος, ἡ, Berfchtebenheit, Hipp., Pl. 

ἀλλοιοτροπέομαιει, σης eine andere Wendung 
od. Geftalt befommen, Gal. ; 

ἀλλοιό-τροπος, ον, —— adv.-roo- 
πως, ΚΒ. [nend, Lex. 

ἀλλοιοφαγής, Es, (φαίνομαι) anders erf ei⸗ 

ἀλλοιόχροος, ον, 3193. -χρους, (χρόα) verſ ie⸗ 
denfarbig, SEmp. 

ἀλλοιόω, vente umgeftalten, τὸ, Hipp., Pl. 
— Pass. ſich ändern, verwan eln, Thue. 'n. f Pıof.; 5 
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. τὰς — umgeſtimmt werben, id.; ohne yv,, Pol.; 


dh. abgeneigt werden, DC.; ἀλλοιοῦταέ τι τῆς καλῆς 
παρασχευῆς, wird vereitelt, Xen.; ὑπὸ μέϑης, von 


Sinnen fommen, Pol.: m. gen. eimweo ἠλλοιοῦτο 
αὐτὸ ἑαυτοῦ, anders wurde als es war, Pl. (In Poe⸗ 
fie felten, Eur. suppl. 945.) — Dan. 
ἀλλοέωμα, τό, Beränderung, Verſchlechterung, 
Damox. Ὁ. Ath. p: 102 €. 
ἀλλοέωσες, εως, ἡ, Veränderung, Umänderung, 
Pl., Arist. u. W.; ἀλλοίωσιν ἀλλοιοῦσϑαι, eine Ber- 
änberung erleiden, Pl.: Das Verlieren des Verſtandes, 
m. μέϑη verb., Pol. ϊ Ἶ 
ἀλλοιωτικός, 8, umzugeſtalten gejhidt οὗ, [ἃς 
big, ἀλλ. φύσιες, Berdauungsvermögen, Tim. Locr., 
Arist. ‘ 
᾿ ἀλλοιωτός, 3, veränderlich, Arist.: τὸ ἀλλοιω- 
τόν, Veränderlichkeit, Plut. 
ἄλλοκα, dor. u. aeol. f. ἄλλοτε, Theocr. 
ἀλλόχοτος, ον, anders als gewöhnlich, unge— 
wöhnlich, abnorin, auffallend, fonderbar, unnatürlich, 
v. Berl., Sahen u. Zuftänden, Pl. u. F., in Poeſie 
felten, Soph., Com., Orph. — Adv. -ότως, Pl. (Ab⸗ 
Yeit. ungewiß.) 
ἅλλομαι, f. dAovuaı, δου. 1 ἡλάμην, inf. ἅλα- 
σϑαν (felten), aor. 2 ἡλόμην (jelten), inf, ἁλέσϑαι, 
b. Ep. aor. sync. 2 u. 3, ἄλσο, ἄλτο, part. &Auevos 
nur in Zitg, conj. ἄληται u. verk. ἄλεται οὗ. ἅλε- 
ται, hüpfen, fpringen, a) von Lebendigem, eis τε, in, 
auf.etiw., Il., Xen,; ım. bloßem ace., Call.; auch in 
etw. eindringen, Il. 21, 536.; πρός τι, gegen etw., 
Xen.: 22 οὗ. ἀπό U. κατά τινος, bon etw. ſpr. od. 
herabipringen, IL., Xen.; ἐπέ τινὰ u. ἐπέ τινε, auf 
Einen eindringen, Hom. ; ὑπέρ τι, über etw., P].; m. 
bl. acc, τάφρον, über einen Graben, Opp.: ἄλτο 
ϑέειν, ἄλτο πέτεσϑαι, fette an, um —, h. Hom. b) 
bon Lebloſem, Ὁ. Pfeile, fliegen, U.; v. Schall u. Licht, 
abprallen, Pl., Plut.: ἄλλεται ὀφϑαλμός, Das Auge 
zudt, Theoer.: Ὁ. Waſſer, aufquellen, NT. 
ἀλλόμορφος, ον, (μορφή) mißgeftaltet, Hipp. 
ἀλλοπάϑεια, ἡ, Exleivung einer Einwirkung 
von einem Andern her, DS.; Ὁ. 
ἀλλοπᾶϑης, Es, (naderv) Einwirkung von einem 
Andern erleivend,t.t. jur ἀλλοτεαϑές, verbum transi- 
tivum, Gr. — So ἀλλοπαϑῶς, transitive. 
ἀλλόπιστος, ον, (πίστις) andersgläußig, ΚΘ. 
ἀλλοπρόσαλλος, ὃ, [ἃ von Einem zum An— 
dern, bald hiehin, bald dorthin wendend, Beiw. des 
Ares, I.;. dh. veränderlich, AP., Tryph. 
ἄλλος, ἡ, ο, ein anderer, ὃ. 1. 1) der Wefenheit 
nad), bald.adj., bald subst., dh. m. gen. ἄλλος ϑεῶν, 
Hom.u. F.: ü. mit ſich ſelhſt od. Adverbien gleichen 
Stammes zufammengef., ἄλλος ἄλλον, Einer den 
Anderen; ἄλλος ἄλλοϑεν, der E. von da, der X. von 
bort; ἄλλος ἄλλῃ, der (δ. auf dieje, der A auf andere 
Weiſe u. Dgl., Hom. τι. .; ἀτ μέν, a. δέ, der Eine, 
d. Andere, Hom. u. F.; au) ὁ μέν, ἄλλος δέ, id. τι. 
ὃ.) ἕτερος u., &. δέ u. Nehnliches, Hdt., Att.: d. auch 
m. τὴς verb., Hom. u. $.: τό ἄλλο ἤ, was anders als? 
Att. b) bei Ordinalzahlen, τέταρτος ἄλλος, πῶ ein 
Bierter, Aesch.; fo. bei ἕτερος, ἄλλος Er., nod) ein 
Anderer, Eur. ὁ) im Gegenf. zu einem genannten od. 
bekannten Gegenftand, u. zwar αὐ b. Öleichartigen, 
ἄλλος οὗτος Ἡρακλῆς, das ift ein zweiter 9., Pl.: 
insbef. δ. τοσοῦτος, τοιοῦτος u. Kardinalgahlen, ἀλ-- 
λοι τοσοῦτοι οὗ. τοιοῦτοι, wieder od. ebenfoviele 
οὗ, foldhe, Xen., ΡΙ.; ἄλλα δέχα τάλαντα, ποῶ 10 
Tal., Plut. $) Ὁ. Ungleihartigem, in Aufzähl. ver- 
ſchiedener Gegenft., außerdem, jonft, bisw. auch 
unüberfeßbar, μήτηρ δ᾽ οὔτι πέπυσται οὐδ᾽ ἄλλαν 
'δμωαί, auch niht die Dienerinnen, Od.; νῆες καὶ 
ἵπποι καὶ ἄλλος ὅμιλος ἄφϑονος, U. außerdem em 


ὶ 
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großer Troß, Thue. u. f.Att. vgl: Kr. 8. 50,4. A. 
1.: aud) m. Art., λέϑοις Zar φυτοῖς καὶ τοῖς ἄλ-- 
λοις ζῴοις TE χαὺ. φυτοῖς αἴσχη παρέχει, U. ſonſt 
Ὁ. Thieren uſw., Pl. d) m..Xrt., Derandere, übrige, 
Hom, (bei demf. auch. ohne Art.) u. F.; in Brb. m. 
einem jubftantivifhen Ausdr. tritt der Art. zwiſchen 
den. τι. &., ἄλλοι οἱ πλεῦνες, Hdt.; doch d. wird der 
Art. wienerholt, ἔν τοῖς ἄλλοις τοῖς ἐμοῖς χωρίοις, 
1γ85.. Kr. 8. 50, 9. X. 2. — Redeweifen: τῇ ἄλλῃ 
ἡμέρᾳ, τῷ ἄλλῳ ἔτει, am folgend. Tage od. Jahre, 
Att.;.0 ἄλλος χρόνος, die übrige Zeit, gew. Ὁ. Ὁ. Ber- 
gangenheit, Att.; feltır. v. Ὁ. Zufunft, Lys.: τὰ ἄλλα, 
4143. τἄλλα, ὃ. aſyndetiſch am Ende von Aufzählun- 
ga mehrer Gegenftände; d. adverbial, im Uebrigen, 
übrigens, fonft, Att., jeltner zo ἄλλο; ὃ. mit nach⸗ 
folg. bervorhebenden zei, im Uebrigen, als be- 
jonders, τά re ἄλλα ἐτέμησε zur ἔδωκε, Pl.; fo 
auch in and. Verbdg., ἐπὶ τὴν ἄλλην χώραν καὶ δὴ 
«ut... Lycurg.— 2) der Beſchaffenheit nach e. anderer, 
— verſchiedener, vonanderer Art, Hom. u. %.: 
dh. m. folg. 7, ein anderer — als, Att., vgl. ἄλλοτε, 
od. m. gen., ἄλλο ἂν αἰσϑήσεως ἐπιστήμη, Pl.; dh. 
ἄλλα τῶν δικαέων, euphem. — ἄδικα, Xen.; m. 
παρά U. acc., Pl., Xen.; auch folgt nach ἄλλος m. 
einer Negazion od. in einer neg. frage, ἀλλά, Hom,,: 
ἀλλ᾽ ἢ, Pl., πλήν, Soph., εἰ μή, Hom., Hdt., ἀντέ, 
im..gen., Tr., Ar., πρό, Hdt. 3, 85. b) im Ggfß. zum 
Borliegenden, Dh. &) — ὠλλότριος, fremd, Od. 23, 
274., Soph. OT. 230.; ἑππεῖς, fremde Reiter, Xen. 
β) unreht, verkehrt, ἄλλο τι γνῶναι περί zıvos, 
etw. Verkehrtes beichließen, Plut., Charit. y) un- 
wahr, [αἹ]} ὦ, Od. 4, 348. 17, 139. — Adv. ἄλλως, 
f. befonders. ἢ 
ἄλλοσε, adv., anderswohin, Od., Att.;, m. gen, 
ἄλλ. τῆς παραϑαλαττέας, an eine andere Stelle ver 
Küfte, Xen., Pl.: ἄλλος ἄλλ., der Eine dahin, der An- 
dere dorthin, Pl.; ἄλλοτ᾽ ἄλλ., bald dahın, bald dort- 
bin, Eur. i 
akkora, 860]. f. ἄλλοτε, BA. p. 606, 28. 
ἄλλοτε, adv., ein andermal, zu anderer Zeit, jonft, 
Hom. 1.%.; ἀλλ. ἄλλος, bald diejer, bald jener, Hom. 
τ. %.; &. za) &., dann u. wann, Xen.; &. ἄλλο, bald 
dies, bald jenes, Pl.; «. uev-, ἃ. δέ-, ἃ. μέν-, a, δ᾽ 
αὖτε, einmal, ein andermal; bald, bald, Hom. u. F.; 
auch ὁτὲ μέν, &. δέ u. & μέν, ὁτὲ δέ, Il.; τότε μέν, 
@, δέ; ποτὲ μὲν, &. δέ, Soph.; auch fehlt es am exften 
Gliede, id. El. 742. - 
ἀλλοτέρμων, ον, (τέρμα) in anderen Greu— 
zen, Eus. 
&Ako Tı, Frageformel, eig l. etiv. anders, u. zwar 
ἄλλο τι ὁ ἀγαϑὸς τῷ 
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ἀλλοτριολογέω, (λέγω) Frembartiges, Ungehö— 
riges redend, Str., Aristox, 

ἀλλοτριομορφοδίαιτος, ον, (μορφή, δέαι- 
ra) in immer anderer Geftalt fich zeigend, Orph. h. 
9, 83.8 

ἀλλοτριονομέω, (νέμω) dem Fremden, ὃ. i. 
dem Umrebten zutheilen od. beilegen, Pl. — 2) fremde 
Sitten annehmen, DC. 

ἀλλοτριοπρᾶγέω, (πράσσω) fremde, Einem 
nichts angehende Geſchäfte betreiben; Neuerungen an- 
fangen, Pol. — Dav. [Plut. 

ἀλλοτριοπρᾶγέα, ἡ, unberufene Gefchäftigfeit, 

ἀλλοτριοπραγμονέω, (ἀλλοτριοπεράγμων) Ξ-Ξ- 
ἀλλοτριοπραγέω, Simpl. 

ἀλλοτριοπραγμοσύνη, ἣ, = ἀλλοτριοπρα- 

γέα, Pl.; Ὁ. 2 
ἀλλοτριοπράγμων, ον. (πράσσω) fremdartige 

Dinge treibend, unberufen geihäftig, Gr. , 
ἀλλότριος, 3, (ἄλλος) fremd, ὃ. i. a) Andern 

ehörig, Od. u. %.; ἀλλότριον γίγνεταί τι, fommt 

in andere Hände, Xen.: ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς γελᾶν, 

m. fremdem, Ὁ. i. verzerrtem Geficht lachen, Od.; τοῖς 

σώμασιν ἀλλοτριωτάτοις χρῶνται, als ganz fremde, 

ihnen felbſt durchaus nicht angehörige, Thuc. b) aug- 

Yandiich, Od., Att.: feindlih, Hom., Dem. u. W.: ἡ 

ἀλλοτρία, fremdes od. feindliches Land, Xen., Isocr.; 

aud) von der Gefinnung, abgeneigt, feindfelig, zıvz, 

Isoer.; zıvög, Pol. ὁ) nicht verwandt od. bekannt, 

τινέ, Adt. u. F. d) fremdartig, ungehörig, unange- 

mefjen sc., τενός, Pl., Dem.; τεγνέ, Dem.— Adv. -ἔως, 
ἔχειν od. διαχεῖσϑαι πρός τινα, abgeneigt od. feind- 
felig gefinnt fein, Isoer.: comp. -ὕτερον, id.; supl. 

-ὠτατα διαχεῖσϑαι, Lys. — Dav. 
ἀλλοτριότης,ητος, ἡ, Fremdheit, Entfremdung, 

"Abneigung, πρός τινα, Pl., Dem. u. 4. 
ἀλλοτριοτρόπως, (τρόπος) auf frembartige, 
fonberbare Weife, Eus. 
ἀλλοτριοφᾶγ ἕω, fremdes Gut verzehren, Eust. 
ἀλλοτριοφᾶγέα, ἡ, das Leben von fremden 

Gut, Eust.;d. | [effend, Soph. fr. 309. 
ἀλλοτριοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) fremdes Brod 
ἀλλοτριοφρονέω, abgeneigt jein, DS.; v. 
ἀλλοτριόφρωι, ον, (φρήν) anders denkend, 

feßeriich, Eust., KS. j [AP. 11,7. 
ἀλλοτριό-χρως, To, ὁ,ἡ, die Farbe wechfelnd, 
ἀλλοτριόχωρος, ον, (χώρα) fremdländiich, aus- 

ländiſch, Ios. h 

«ἀλλοτριόω, 1) entfremden, abwendig-, abgeneigt 
maden, τί τινι, Einem etw., Xen.; τέ zıvos, Thuc.: 
losmachen, -faufen, ἑαυτὸν ἀπό τινος, Dem. — Pass. 

a) in fremde Hände fommen, Hdt. b) entfremdet οὗ. 

abgeneigt werben, τινί, Thuc.; πρός τι, gegen etw. 

eingenommen werben, DH. — 2) intr. — pass., DS. 

12, 76. — Dav. 
ἀλλοτρίέωσις, εως, ἡ, Entfremdung, ὃ. i. a) 

Zuridmweifung, Thuc. Ὁ) Abgeneigtheit, τενός od. εἴς 

zıva, gegen Imdn, App., Philo. 

, ἀλλοτρόπως, (τρόπος) auf e. andere Art, Schol, 
ἀλλο-τύπωτος, ον, von Anderen geftaltet, Man. 
ἀλλοφᾶνής, £s, (φαίνομαι) anders erſcheinend, 

-geftaltet, Nonn. [fein, Erot., Eust. 
ἀλλοφάσσω, in Beunruhigung u. Verlegenheit 
ἀλλόφτος, ον, 1) (φαένω, PAR) —= ἀλλο- 

φανής, Nie. — 2) (BENL) von Anderen umgebradt, 

Lex. 
ἄλλοφος, ον, ep. f. ἄλοφος, V. 

a ET Cor) 1) anetw. Anderes den⸗ 

‚ Od. 10, 374.: dh. anders geſinnt fein, Hdt. 7, 
205. — 2) den Berftand verlieren, befinnungslos fein, 
nn. 23, 699., Hdt., Th., Theoer. ἢ 
ἀλλοφροσύνη, ἡ, Befinnungslofigfeit, ῬΟΊ].; Ὁ. 


" αλλοτριολογέω --- ἅλμη β . 


ἀλλόφρων, ον, (φρήν) ander benfend, Man. 


ἀλλοφῦης, Es, (gun) von anderer Natur od. Be- _ 


ſchaffenheit, Nonn. [men, LXX., Ios. 
ἀλλοφυλέω, fremde Gebräuche, Religion anneh- 
— ἡ, fremdes Weſen, Epic. Ὁ. DL. 

10, 106. . 
ἀλλοφυλισμός, ὃ, — Ὁ. bhg., LXX.; 5. 
ἀλλό-φυλος, ον, von anderem Stamm οὗ. Volk; 

dh. ausländifch, fremd, Thuc. u. $.;5x90vV, Aesch.; 


πόλεμος, mit Fremden, Plut.; Zoe, von anderer 


Rage, DS. 

ἀλλοφωνέω, eine fremde Sprache reden, Eust. 

ἀλλοφωνέα, ἡ, — ἀλλογλωσσία, Tos.; von ° 

ἀλλόφωνος, ον, (φωνή) eine fremde Sprache 
ſprechend, LXX. 

ἀλλοχροέω, die Farbe ändern, Arist., Them. 

ἀλλόχροια, ἡ, Wechſel der Farbe, Adam. phys. 
2, 25.; von [veränderter Farbe, Eur. Hipp. 174. 

ἀλλόχροος, ον, 3195. -Zpovs, ovv, (χρόα) von 

ἀλλό-χρως, ωὠτος, ὃ, —d bhg., ein anderes, 
fremdes Anjehn babend, Eur., Th. 

ἄλλῦδις, adv., (ἄλλος) anderswohin, &. ἄλλος, 
der Eine hierhin, der Andere dorthin, Hom., Eup., 
Theoer.; @.&4An, bald fo, bald fo, bald auf dieſe, bald 
auf andre Art, Hom. (p. δεῖ. ep. W.) 

ἀλλύεσχε, ἀλλύουσα, ep.f. ἀνέλυε, ἀναλύου-- 
σα, |. ἀναλύω, Hom. 

ἄλλως, adv. Ὁ. ἄλλος, 1) anders, auf andere Weife; 
fonft, ohnehin, Hom. u. %.; ἄλλως 7, a. alß, felten &. 
πλήν, Arist.; οὐκ &, ἀλλά, Pol. od. & un, Paus.; 
ἄλλ. ἔχειν τινός, anders gefinnt fein ald Imd, DH.: 
zer ἄλλ., auch jonft, fo yon, Hom., Att.: dh. ἄ. τε 
χαί, jow. in anderer Hinficht, als auch, Dh. befonders, 
vorzüglich, zumal, Att.; ἄλλως re, u. vollends, Xen., 
Isoer. u.X. Ὁ) in entgegengejestem alle, Luc. ce) 
ἄλλως τε, und außerdem, m: verb. fin., Arr. — 2) 
ohne ausgedr. Gegenjaß, a) anders ald e8 gewöhnlich 
ift, dh. = — Hom. b) anders als es fein ſoll, dh. 
«) auf verkehrte, unrechte Weife, Dem., Pol. 8) in 
Bezug auf Erfolg, vergeblich, umfonft, Att.:—=yratis, 
ohne Entgeld, Hdt. 3, 139. ὁ) in Bez. auf Zwed οὗ. 
Grund, nur fo hin, nur fo, Hdt., Att.; in der. Bhtg 
τὴν ἄλλως, Pl., od. ὡς ἄλλως, Dem. d) nur, weiter 
nichts ala, fhledhthin, εἴϑωλον ἄλλως, Soph.; γῆς 
&. ἄχϑος, Pl. 

ἅλμα, τό, (ἅλλομαι) 1) Sprung; das Springen, Od. 
u.%., bei. Dicht.: κοῦφον &. ποδῶν, abstr.proconer,, 
der flinfe Springer, v. Achilles, Eur.; ἅλμα πέτρας, 
πέτραϊον, der Spr., Sturz von einem Felſen, Eur. 
— 2) Zudung der Glieder, Pulfiven des Herzens, 
Hipp.; &. μαλαχόν, abstr. pro coner., elaftiicher 
Punkt zum Weberfpringen, Pl. Tim, p. 70 Ὁ (®). 

ἄλμα, τό, — ἄλσος, Lye. 319. 

ἅλμα, dor. f. ἅλμη, Tr. . 

ἁλμαέα, ἡ, Salzlate; Brühe zum Einmachen, Ar., 
Nie.; pl. ö. bei Diose. 

ἁλμαένομαι, falzig werden, Th. bp. 7, 5, 4. 

ἁλμάς, άἄϑος, ἡ, m. u. ohne ἐλαία, eingemachte 
Olive, Com., Ath., Plut. > 

ἁλματίας, ov, ὁ, an Zudungen leidend, Adamant. 

ἁλμάω, (ἅλμη) falzig jein, ΚΒ. 

ἄλμενος, ep. sync. part. aor. 2 Ὁ. ἅλλομαι, Hom. 

ἅλμευσις, εως, ἥ, — ἁλμαία, Diose. ᾿ 

ἁλμευτής, οὔ, ὃ, ber Früchte einmacht u. ver⸗ 
fauft, Diose.; ὃ. ν ᾿ 

ἁλμεύω, in Salzlafe einlegen, iibh. einmachen, 
Diosec. 

ἅλμη, ἡ, (ἄλς) 1)jalzigesWaffer, a) Meerwafler, Od. 
u.a. Didt., Pl., Luc.; der ean troden ge⸗ 
wordenen Meerwaffer, Od. b) — Meer, Pind., Tr. 
u. fp. Dicht. e) pilante Sauce, Ar., Ath. — 2) Sal⸗ 


Η 
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zigkeit, Be Hdt.; des Bodens u. kranker Pflan- 
zen, Xen., Th. : LE i 
ἁλμήεις, 800, Ev, zum Meere gehörig, πόρος, 
Aesch. suppl. 824 (Her. ἁλμιόεντα). f 
ἅλμια, ra, Eingejalzenes, Men. δ. Ath. p. 132 B. 
ἀλμέζῶ, ſalzig machen, Schol. 
ἁλμο-πότης, ov, ὃ, fem. -mörıs, ıdos, ἡ, Salz- 
waſſer trinfend, Ath: p. 32E. 
Akuos, ὁ, ©. des Siſyphos, Paus. 
aluvolLo, ſalzig fein, Arist., Diose. " 
ἁλμῦροίές, dos, ἡ, ſalzige Beſchaffenheit, DH. δεῖ. 
a) falzartiger Anja an Klkpern, Hipp., Th., Plut. b) 
ſalzige Speife, Plut. 6) Salzfläche, Th.: dh. als n. 
pr. eine Gegend am Peiräeus, Ar, Philo. 
, @Auvooyeos, ὧν, (γῆ) mit falzigem Boden, 
dAuvdoos, 3, falzig, dh. Meer-, ὕδωρ, Meerwaffer, 
©alzfluth, Hom., Thuc., Com.; βένϑεα, Meergrund, 
Pind.; πόντος u. dgl., Dit.; ποταμός, mit untrinf- 
bavem Waffer, Hdt.: ſalzig Iharf, Pl., Xen.: übtr. 
bitter, herb, beißend, ἀκοή, Pl.; ἁλμυρὰ χλαΐειν, bit- 
terlich weinen, Theoer. — Dab. [Arist. u. A. 
ἀλμυρότης,ητος, ἡ, Salzigkeit, Schärfe, Hipp., 
ἁλμυρώδης, ες, (εἶδος) falzartig, Hipp., Th 
\ akuodns, ες, ΞΞ Ὁ. vhg, Hipp., Xen., Th. 
Akuov, ovos, ἡ, ©t. Böotiens, Hellan. 
Akuonte, ἡ, Landihaft Mafedoniens, Ew. 42- 
Wortes, ot, Thuc. 
Akvns, ὃ, R. bon Arkadien, Polyaen. 
UNER, |. ἀλχί, 
ἀἀλξέων, ὁ, V. des Oenomaos, Paus. 
ἁλοατός, ὁ, ſ. ἀλοητός. 
ἀλοάω, f.n0w, b.denält. Att. ἄσω, dreſchen, aus⸗ 
dreſchen, P)., Xen. u. W.; dh. fchlagen, prügeln, Ar., 
Plut.: übte. ἀλ. πάντα χαὶ καταπένειν, Ael. ep. 9. 
ἄτλοβος, ον, von den Lebern ber Opferthiere, de— 
nen ein Leberlappen, Aoßos, fehlte, u. die dh. ein un- 
günſtiges Vorzeichen waren, Xen., Plut. 
ἀλογεύομαι, dm., (ἄλογος) unverftändig fein, 
Cie. Att. 6, 4,3. 
ἀλογέω, pf. ἠλόγηχα, DH., feine Rückſicht auf 
etw. nehmen, dh. gering achten, verachten, abs., 1]., 
Hdt., od. m. gen,, Hdt., DH.: pass. ἀλογεῖσϑαι, a) 
vernadhläffigt werden, DL. Ὁ) hintergangen werben, 
Pol. ©) von Sinnen fein, Luc. — Dav. 
ἀλόγημα, ro, Irrthum, Verſehn, Pol. 
ἀλογητέον, adj. verb. 5. ἀλογέω, Philo. 
ἀλογητός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀλογέω, verachtet, zu 
verachten, Scho). ὲ 
ἀλογέα, ἡ, 1) Sprachloſigkeit, Schweigen, Pol., 
Luce. — 2) NRüdfichtelofigkeit, Nichtachtung, ἐν ἀλο-- 
yin ἔχειν, ποιεῖσϑαί τι οὐ. ἀλογίην ἔχειν τινός, 
etw. nicht beachten, Hdt. — 3) VBernunftlofigfeit, Un- 
überlegtheit, Pl. ; διανοίας, Thuc.: auch Beftiirzung, 


Pol. Ὁ) das der Vernunft Wiperftreitende, Wider- 
ſpruch, Pl. u. %.: Inkonfequenz, Pol.: Unordnung, id. 
3 ἀλογέζομαι, dm., fi unvernünftig benehmen, 
ust. | 
ἀλογέου δίκη, N, t. τ. der Gerichteipr., Mage 
genden, der von Verwaltung Dffentl. Gelder Keine 
Sgung abgelegt hat, Lex. ; ὀφλεῖν, Eup. 
akoylorsvros, ον, (λογιστεύω) unberechnet, 
Hierocl. [Longin. 
ἀλογιστέω, (ἀλόγιστος) nnüberfegt fein, Plut., 
᾿ἀλογιστία, ἡ, Unüberlegtheit,, Unbedachtfamkeit, 
- Pol., Plut., App.; Ὁ. 
ἀ-λόγεστος, ον, δᾶν.-ἔστως, Pl.‚Men.,1)unüber- 
legt, unbejonnen, unvernünftig, Thue.u. %.; τὸ ἀλό-- 
yıorov, Unvernunft, Thuc. — 2) unberechenbar, Soph. 


ἐπὶ με in Unfchlag zu bringen, Eur. Ἢ —— 
GAoYoyEapmrTos,ov,(Aoyoyoap£o)ungeiähtldert, 
ὑἄελογὸς, ον, adv. “όγως, ΤᾺ Rebe, a) ſprach⸗ 


\ 
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los, ſtumm, Pl. u. 3.7 ἀλόγως, Soph.' b) nicht ans- 
zubrüden, nicht zır befehreiben, Pl. ο) ἡμέρα, an dem 
nicht verhandelt wird, Luec.-— 2) ohne oD. gegen bie 
Rechnung, itnermartet, Thuc. 6, 46. b) unbeltimmt, 
irrazional, ἀρεϑμός, Eucl., DH., Plut. — 3) ohne 
Vernunft, unbernünftig, 5. Lebendem u. Zuftänden, 
grundlos, Pl., Xen.; τὰ &4., Thiere, Xen.: τριβή, 
mechaniſch, Pl. b) widerfinnig, abjurd, Thue. tt. $.: 
zweckwidrig, id. : ungegrlindet, πρόφασις, Pol. 

Akoyovvn, ἡ, e. Babylonierin, Ctes. 

ἀλογόω, unvernünftig machen, KS. 

ἄλογχος, ον, (λόγχη) ohne Lanzenſpitze, Chae- 
rem. Ὁ. Ath. p. 608 E (Conj.). οὐρῇ 

ἀλογώδης, ες, (εἶδος) unvernünftig, Arist. 
(comp. -£07E00V.) [Diose. [&] 

ἀλόη, 9, die Aloe, Plut.: Γαλλικξή = γεντιαγή, 

EAomoıs,ews,n, das Dreſchen, Prügeln, Lex. 

ἀλοητέον, adj. verb. 5. ἀλοάω, zu dreichen, Poll. 

ἀλοητός, 6, das Dreſchen τι. Die Zeit dazu, Xen. oec. 
18, 5 (wo die codd. ἁλοατός)., ΔΕ]. ; 

ἀλόϑεν, adv. (As) vom od. aus dem Meere, ἐξ 
ἁλ., I. 21, 335. 

ἁλο-ϑήκη, ἡ, Salzfaß, Herod. Ὁ. Eust. 

ἀλοιάω, ep. Υ 
u. ſp. Br. mie DH. 

ἀλοιδόρητος, ον, (λοιδορέω) ungefämäht,Plut. ; 
nihtzuihmähn, id. — 2) nihtihmähend, Soph.fr.731. 

ἀ-λοίϑορος, ον, nicht ſchmähend, Aesch. Ag. 401. 

ἀλοέησις, 7, — ἀλόησις, Lex. 

ἀλοιητήρ, Moos, 5, Zerdreſcher, Zermalmer, 
ὀδόντες, Badzähne,AP., Nonn. N 

@Aoı ua, τό,ι. -ός, ὁ, (ἀλείφω) Anſtrich, Tün- 
che, Soph. fr. 73. 830. 1 

ἀλοίτης, ov, ὃ, — ἀλείτης, Verbrecher, ϑανα- 
τος, Tod eines Verbrechers, Emped, Ὁ. Plut. m. p. 
1113 B. [die Rächerin der Schuld, Lye. 936. 

ἀλοῖτις, dos, n,fem.zuaAotrns,A9nva, Ath. 
ἀλοΐτες, ıdos, ἡ, = γεντιανή, Diose. 

ἀλοιτός, 6, — ἀλείτης, Lye. 136. 

ἀλοιφαῖος, 3, zum Salben gehörig, Lyc. 579.5 5. 

ἀλοιφεῖον, τό, Salbgefäß, Eust. 

ἀλοιφή, ἡ, (ἀλείφω) a) Salbe, Schmiere, b.Hom. 
meift Schweinefett, Schmalz, fow. noch am Fleiſch als 
ausgeſchmolzen, auch vom Salböl, Od. : übh. Tünch⸗ 
od. Färbemittel, Anſtrich, Pl., Paus., Plut. Ὁ) das 
Salben, Anftreihen , Pl., Plut. ec) das Ueberftrichene, 
dh. ausgelöfchte Stelle, Plut: m. p. 611 A. [ἃ] 

ἀλοΐίω; P. [. ἀλοάω, epigr. δ. DL. 7, 31. 

“ἀλοκέζξω, (ἄλοξ) furchen, dh. adern, χωρίον, Ar.: 
rigen, verwunden, Lye. [ἃ] 

“λοχράτης; ovs, 6, ©. des Herakles, Apd. 

Akorvuıvos, ὃ, fingirt, Barafitenn., „Salzküm— 
mel", Alciphr. 

Ἁ“λόννησος, ὃ, auch “λόνησος, a) Inſel u. ©t. 
im ägäiſchen Meere, Dem. Ὁ) Sniel an der jon. Küfte, 
Str.. Ei. -γνήσιος U. νησίτης, St: B. 

Akovıvov, τό, St. auf Sizilien, Ptol., AAovv- 
τίον ὃ, DH. 

ἄλοξξ, χος, ἡ, (ἕλχω, vgl. αὖλαξ, ὠλξ), Furche, 
a) eigtl. αὐ) δίς Furche des Ackers, Aesch., Ar.: dh. £) 
übh. Ader, Saatland, p. übtr. πατρῷαι ἄλοκες, Ὁ. 1. 
das Ehebett, Soph.; σπείρειν τέχνων ἄλοκα, das 
Saatland der Kinderzeugimg befäen, Eur.: übtr. ἀπῇ 
den Geift, Aesch. sept. 575. Ὁ) jeder Einfchnitt, 
Arion; δεῖ. Schmarre Wunde, Aesch., Eur.: Rinne, 
hohler Gang, .Emped. b. Arist. de resp. 3. [ἃ] 

44orn, ἡ, 1) ©t. a) in Phthiotis, 11. b)in Lo⸗ 
kris, Thuc, — Ew. “λοπεύς, λοπίτης, ὃ, St. B. — 
2) 2. des Kerkyon, Ar., Dem. [ἃ] ᾿ 

᾿ἁλοπήγιον, τὸ, gew. pl. Salzwerk, -grube, Str., 
Plut.;'v. , ein = 


f. 0406, w. f., 1. 9, 568., Theoer., 


> 
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ἁλοπηγός, ὁν, (ἅλς, πηγνύναι) Salz kryſtalliſi— 
ren laffend, bereitend, Nic. 2) 518. rn 
410 σέιος, ὁ, S. des Heralles, Apd. 5; 1,2. 
ἀλόπιστος, ον, (λοπέξω) ungeihält, Th. hpl. 
ἄτλοπος, ον, ἀμοργίς, ungehechelter lache, Ar. 
Lys. 738. Herod. 
ἁλοπώλης, ov, ὁ, (ἅλς, πωλέω) Salzhändler, 
“Ἅλος, od. Ἵλος, ου, ὃ ν. ἡ, &t. a) in Phthiotis, 
I. Hdt., Dem. b) in Lokris, Str. — Ew. Alevs οὗ. 
Asus, Dem. 2 
ἄλος, ὃ, dor. f. ἧλος, AP. 
ἁλοσάνϑιενος οἶνος, mit Meerfalz (ἁλὸς ἄν- 
90.) angemachter Wein, Diose., Gal. 
ἁλοσάχνη, ἡ, eine Thierpflanze zum Gejchlecht 
der ἁλκυόνεια gehörig, Arist., Diose. 
ἁλοσκόφοδον, τό, — κάτιπαρις, Diose. 
ἁλοσύδνη, ἡ, aus dem Meer entjprofjen, Ὁ. der 
Ampbitrite u. der Thetis, Hom.; ϑυγατέρες, Ὁ. den 
Nereiden, ARh. (v. ἅλς u. ὕδγης, vwdt. m. vios u. 
φύω.) [6, 306. 
ἁλότριεψ, ißog, ὁ, (τρέβωγ--- ἀλετρίβανος, AP. 
ἁλοτροφέω, (τρέφω) mit Salz füttern, Schol. 
ἁλούργημα, τό, — ἁλουργές, Lib. 
ἁλουργής, ἐς, |. ἁλουργός. 
. ἁλουργέα, ἡ, — ἁλουργές, Phil. ν. Ap. 4, 21. 
ἁλουργιαῖος, 3, — ἁλουργός, Antiph. com,, 
Inser. 
ἁλουργέδιον, τό, dem. Ὁ. ἁλουργές, Inser. 
ἁλουργίς, δος, ἡ, ächtes Purpurkleid, Ar., 
Plut., Lue. [0]. Al. 
@kovoyoßayns,£s, (Barro)mitPurpur gefärbt, 
ἁλουργοπώλης, ου, ὅ, (πωλέω) Purpurhändler, 
Arist. — Dav. 
ἁλουργοπωλική, ἡ, Purpurhandel, Isae. 
ἁλουργός, 2 (3, Ath., Cl. Al.), Pl., Com. an., 
b. Att. gew. -yns, €, Aesch., Pl. (ἅλς, ἜΡΓΩ) (eig. 
meergenrbeitet) mit Meerpurpur gefärbt, Acht purpurn, 
τὰ ἁλουργῆ, Purpurteppiche, Aesch. ; BPurpurkleider, 
Luce. 
ἁλουργ οὔῦν, f. ἁλουργόν, Pl.Tim. p. 68C. 


ἀλουσέα, ἡ, Entbehrung des Bades, Schmuz, Hdt., 


Eur., Com., Aristid. 

ἀλουτέω, ſich nicht waschen, nicht baden, Hipp. 

ἀλουτιάω, — ἀλουτέω, Schol. 

ἄλουτος, ον, (λούω) ungewaſchen, ungebadet, 
ſchmuzig, Hdt., Sim., Eur., Ar., Plut. 
@-LogWos, 0v, ep. ἄλλοφος, ohne Helmbuſch, U, AP. 

ἀλόχευτος, ον, (λοχεύω) 1) ungeboren, Pallas, 
Coluth., Nonn., Syn. — 2) nicht geboren habend, Nonn. 

ἄλοχος, ov,n, 1) (λέχος U. α cop.) Bettgenoffin, 
Gattin; απ Kebsweib, Hom. u. f. Dit. — 2) (a 
priv.) nicht geboren habend, Sungfrau, Pl. Theaet. 
p. 149 B. [(Od. 

ἀλόω, ep. imper. pr. Ὁ. ἀλάομαν f. ἀλάου, dio, 

#260, ungebr. Stammf. zu ἁλέσκομαι. 

Ἄλπεις, €0V, ai, die Alpen, Str. u. W.; auch τὰ 
Ahreıe, ὄρη, id. u. W.; τὰ ἄλπια, Posid. b. Ath., 
App.; τὰ 4λπεινὰ ὄρη, Pol., auch Alzıs, τος, Dp. 
". τὰ λπιόνια, Str. — Bew. ἄλπειοι, Str. 

Alkrnvol, οἱ, ©t. der epiknem. Lokrer, Hdt.; aud) 
Alnnvös πόλις, id. — Ew. -vot, St. B. 

4Alntov, τό, Ort lafoniens, Paus. 

Almıs, τος, ὃ, Nebenfluß des Sftros, Hdt. — 2) 
ἡ Almıs, |. Almeıs. 

Ἄλπιστος, ὃ, perl. Heerfüihrer, Aesch. 

ἄλπνιστος, 3, supl. v. ἄλπγος (vgl. ἔπαλπνος) 
füß, Tieblich, Pind. I. 5, 14. (Abltg ungem.) 

Alhnwvog, ὃ, τε λπηνγοί, Aeschin., Str.: Em. 
-ὦνιος U. Gebiet -fe, St. B. 

ὥλς, ἁλός, 1) ὁ, Salz, Hdt., gew. pl., Od. u. F., 
sing. als Naturmafje, Hdt., Arist. ; plur. als zum Ge- 


b. Eust. 
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brauch zubereiteter Stoff, Hom. u. %.; δο δ. Hom. 
auch sing. f. pl. (felt. in Pr.), οὐδ᾽ ἁλὸς δοίης, nicht 
vom Salze, Ὁ. i. vom Nothwendigften, Od.: als Sym- 
bol enger Freundſchaft u. Gaſtlichkeit, ἁλῶν. κοινω-- 
veiv, ποῦ ἅλες; ποῦ τράπεζαι; ἅλας χαὶ τράπεζαν 
παραβαίνειν, Dem. Ὁ) — ἅλμη, Salzlafe, Call., 
Nonn. c) ἅλες, Salzwerk, ΠΗ. 2, 55. d) übtr. sa- 
les, Wit, Ath., Plut. — II) @As, ὅς, ἡ, die Salzfluth, 
dh. πόντος ἁλός, das Meer, I1.; [0 ἁλὸς ἐν πελάγεσ- 
σιν, Theogn. u.b. Tr. πελαγίας od. ποντέας ἁλός 
u. dgl., dann absol., das Meer, Hom. u. f. Dit. — 
nom. fehr felten, Emped. [6] 
Aloadauos, ὁ, Berg in Syrien, Ptol. 
ἀλσηΐδες, ai, Nymphen der Haine (ἄλση), ARh. 
ἀλσίνη, ἡ, ©. Pflanze, cerastieum aquaticum, 
Th., Diose. 
Aioıov, τό, St. Hetruriens, Ptol., Str. 
ἅλσις, εως, ἡ, das Springen; das Pulficen des 
Herzens, Arist. [ben, Lex. 
ἄλ σις, εως, ἡ, (ἀλδαίνω) Wahsthum, Gedei— 
ἄλσο, ep. syne. 2 sing. aor. 2 zu ἅλλομαι, Hom. 
᾿ἀλσοξομ ἕω, eines Haines warten, subst.-zou Le, 
die Wartung, -z0 μος, ον, (κομέω) eines Haines war- 
tend, dad. -wızöos, 3, zur Wartung eines Haines ge- 
börig, Poll. [Poll. 
ἀλσοποιέα, ἡ, (σοιέω) Anlegung eines Haines, 
ἄλσος, Eos, τό, (entw. Ὁ. ἄλδω, ἀλδαίνω οὗ. 
ἅλλομαι) Hain, Wald, bei. ein den Gottheiten geweih- 
ter, Hom. u. $.: übh. das einer Gottheit geweihte 
Sand, D. 2,506. : auch Schöner, weit ausgedehnter Plat 
(auch ohne Baumwuchs), Pind.: Dh. πόντιον, ἁλίέρ- 
ρυτον @., Ὁ. Meere, Aesch. . 
ἀλσώδης, ες, (εἶδος) a) hain-, waldartig, Eur., 
Ael., Ath. b) in Hainen wachſend, Th. 
ἄλσωμα, τό, — ἄλσος, LXX. 
ἀἀλτέρνιεα, Ort in Hilpania Tarrac., Pto]. 
ἁλτῆρες, ὧν, ol, (ἄλλομαι) Bleimafjen, die man 
bei Springübungen zur Verſtärkung des Schwunges 
in den Händen bielt, „Wuchttolben, Handeln‘, Crates 
com., Arist., Luc. u. A. — Dav. [tem. 
ἁλτηρία, ἡ, das Springen mit den ἁλτῆρες, Ar- 
ἁλτηροβολέα, ἡ, (βάλλω) das Werfen der ἁλτῆ- 
ρὲς, Tambl. 
Ἄλτης, ου, ep. αο τι. εω, ὃ, König der Leleger, Il. 
ἁλτιχός, 3, zum Springen gehörig od. geſchickt, 
Xen., Arist. u. A. 
Ἄλττνον, τό, St. in Oberitalitn, Ptol., Str. 
Alktıs, τος, att. &wg, 6, der heil. Hain des Zeus 
in Olympia, Pind., Xen. u. A. a 
ἄλτο, ep. syne. 3 sing. aor. 2 zu ἅλλομαι, Hom. 
24170 s, Ort in Makedonien, Ew. Airıog, St. B. 
λνάττης, ov, ion. &0, acc. ξα, König Ὁ. Ly—⸗ 
dien, Hdt. 
λύβας, avros, ὃ, Name einer St., Od. 24,304. 
Arvßn,ns,n, St. am Pontos Eur.,.D., Str. — 
Ew. λυβες u. Akvpeis, St. B. [ἃ] 
Alvdde, Drt in Großphrygien, Ptol. 
Akvlsvs, ὁ, Gründer der Stadt Alyzia, Str. 
Arvite, aud) Alvleıe,n, St. Mlarnaniens, Thue. ; 
Ew. -αἴος, DS. u. -evs, St. B. [ift, Poll., EM. 
ἀλύη, ἡ, das Holz, an dem die Pflugfterze befeftigt 
Alkvxare, ἡ, Dit in Arkadien, Paus. - 
ἁλυχεία, ἡ, Salzlafe, Ptol. 
40827, ἡ, (ἀλύω) Uncube, Augſt, Hipp. [Str. 
ἁλῦκές, tdos, ἡ, Salzigfeit, Plut. b) Salzquelfe, 
ἁλῦκός, 8, faßig, Hipp., Ar,, Pl., Arist. u. A. 
Ἄλυκος, ὁ, ©. des Sfiron, Plut. — ἡ, ©t. in der 
Peloponnes, Call.: Ew. -ıos, St. B. 
Ἅλυκος, 6, δ΄. in Sizilien, j. Platani, DS. 
ἁλυχόσμυρνα, ἡ, eine Art Myrrhe, Hipp. 
ἁλυκχκότης, ητος, Salzigkeit, Th., Gal., Plut. 


x 
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"ὠλυχρὸς, 3, warm, lau, Nic. al. 385 (ότερον), 
, ἀλυχτάζω, f. ἄσω, in Unruhe, in Angſt fein, 
Hdt. 9, 70. © [pl., Hes., ARh., AP. 
αἀλυχτο-πέϑη, ἡ, beänaftigende, quälende Bande, 
ἄλυχτος, ον, nad) Gr. — ἄφυχτος; aber wohl 
richtiger dAveros Ὁ. ἀλύω, beängftigend, hergeft. v. 
Herm. Aesch. suppl. 754. . 
ἁλυκώϑης, Es, (εἶδος) falzartig, Hipp., Th. 
ἀλύμαντος, ον, (λυμαίνομαι) unbeihäbigt, Plut. 
λύναμος, ὃ, π΄. pr., ῬΙαῦ. 
ἄλυξις, εὡως, ἡ, (ἀλύσκω) δα8 Entfliehen, Ver— 
meiden, Aesch., Qu. Sm. 
ἀλύπητος, ον, (λυπέω) 1)υϊδε betrübt, ungekränkt, 
Soph,, Man.-— 2) nicht betrlibend, nicht Schmerz ver- 
urſachend, Soph., Hipp.; fo auch Ὁ. adv. -ἥτως, Pl. 
Alvnrmros, ὃ, e. Lakonier, Xen, 


. ἀλυπέα, ἡ, (ἄλυπος) Trauer-, Schmerzlofigfeit, | 
'  Pl., Arist. u. A. b) Unſchädlichkeit, Th. 


1 ) [Al. Tr. 
ἀλυπιάς, ddos,n, ein ſchmerzſtillendes Kraut, 
ἄλυπος, ov,adv. ἀλύπως, Pl., (λύπη) 1) fummer-, 


| forgenfrei, Soph., Pl. u.%.: m. gen., ἀνέας, ἄτης ıc., 


Soph.: 76 ἄλυπον — ἀλυπία, Pl. — 2) nicht frän- 
fend od. beläftigend, Eur., Xen., Dem. u. A.: οἶνος, 
der ferne Beſchwerde macht, Hermipp. Ὁ. Ath. p. 29E. 
— τὸ ἄλυπον, ein Heilfraut, Diosc. 
λυπος, ὃ, τι. pr., Pol., Paus. 
ἄλῦρος, ον, (λύρα) ohne Leierbegleitung, Plut. 
dh. a) traurig, Soph., Eur, Ὁ) ὕμνοι, epiſches Gedicht, 
Eur. ce) unpoetiſch, Pl. [ßiggang, Hipp., Plut. 
ἄλυς, vos, 6, (ἀλύω) mißiges Serumtreiben, Mit- 
Akvs, vos, ὃ, Fl. in Rleinaften, Hdt., Thuc. u. A. 
ἀλύσηϑδόν, adv., in Ketten, Man. 
ἀλυσϑαένω, (ἀλύω) unvuhig-, unglücklich fein, 
Hipp., Nie. ; daf ἀλυσϑμαένω, Call. ν 
ἁλυσιδόω, fetten, anfetten, Eust. — Dav. : 
ἁλυσίδωσις, ἡ, tettenartige Verſchlingung, Eust. 
ἁλυσιδωτός, 3, fettenartig gearbeitet od. geglie- 
δεν, ϑώραξ, Kettenpanzer, Banzerhemd, Pol., DS. 
u. N. “ [Poll. 
ἁλύσιον, τό, dem. Ὁ. ἅλυσις, Men., Alciphr., 
ἁλύσεις, εως, auch ἄλ. geſchr., Kette, ſow. zum 
Feſſeln als zum Schmuck, Hdt., Thué. u. W. 
ἅλυσις, εως, ἡ, (ἀλύωλ) Angft, Gal. 
ἀλυσιτέλεια, ἡ, Schaden, Nachıtheil, Pol.; Ὁ. 
ἀ-τλυσττελής, ἐς, adv. -λῶς, nichts nütend, un- 
nüß; ſchädlich, nachtheilig, Pl., Xen. u. F. 
ἀλυσκάζω, verft. %.f. ἀλύσκω, Hom,, nur pr. u. 
impf. a) ausweichen, vermeiden, τὸ, Od. Ὁ) unftät um— 
hergehit, Crat., Orph. } 
ἀλυσκάνω, verft. F. Ὁ. ἀλύσκω, Od. 22, 330. 
ἀλύσκω, f. ἀλύξω, aud) ὑξομαι, Hes.,(&Aevoueı) 
zu entfliehen ſuchen, entkommen, ausweichen, meiden, 
vermeiden, Ep., Lyr., Tr.; προτὶ ἄστυ, nad) der ©t. 
entlommten, Il.; & vos, Qu. Sm.: tt. gen., Soph. 


τ πὶ 2) intr. umherirren, wandern, ARh. (p. W.) [ἃ] 


aAvouos, ὁ, (ἀλύω) Bangigfeit, δεῖ. ängftliches 
Sichumherwerfen der Kränfen, Hipp. — Dav. 
ἀλυσμώ δης, ες, (εἶδος) ängftlid), Hipp. 
ἄλυσσον, τό, eine gegen den Schluden (Aulo) 
od. gegen die Hundswuth (λύσσα) wirkende Pflanze, 
Diose.,Ael.u.. [ftillende Duelle in Arkadien, Paus. 
ἄλυσσος, (λύσσα) πηγή, eine die Hundswuth 
ἀλύσσω, (dert. Nebenf. v. ὠλύω) außer ſich⸗, in 
heftiger Leidenſchaft fein, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, Ὁ. 
Hımbden, die Blut geledt haben, II. 22, 70; f. ἀλύξει, 
Hipp. ; plsgpf. ἀλάλυχτο χραδίη, das Herz fühlte fich 
beunruhigt, Qu. Sm. 14, 24. 
N ἀλυτάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) der Chef der ἀλύξαι, 
“0. wen 
ἀλύτης, ov, ὃ, Polizeidiener Ὁ. den olympiſchen 
α-λῦτος, ον, Nunauflöslich, πέδαι 2c,,I., Aesch., 


ι 
᾿ 


[Spielen, ΕΜ. 5 
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Pl. u. %.: dh. feft beſtehend, feft, Pind., Att., Pl, 
Plut.: unaufhörlich, Soph.: nicht aufzulöſen od. zu 


> 


“ 


‚zerfegen, Arist. — 2) unanfgelöft, ΕἸ. — Adv. ἀλύ- 


ws, Pl., Arist. ö 
ἀλυχή, 9, = ἄλυς, Gal. lex. Hipp. 

ἀἄ-λύχνος, ον, ohne Lampe od. Licht, Alc. Ὁ. DL. 
1, 81., Eur. in 

ἀλύω, auch ἁλύω, nur praes. u. impf., (@An, 
ἀλάομαιδ unftät fein, 1) außer fi) fein, tm heftiger 
innerer Bewegung fein, Hom., Tr., Hipp., ſp. Ep.: 
verlegen fein, Soph., Ar.,Plut.: fi) langweilen, Ael.: 
feltner: vor rende außer fich fein, Od. 18, 333., Aesch. 
sept. 373. — 2) unftät u. müßig umhergehn, umher⸗ 
ſchweifen, Plut., Luc. u, A. [Ὁ Hom., verl. Od. 9, 398., 
ip. Ep. ὕ, Att. v] ᾿ 

ἄλφα, τό, indecl,f. α. ᾿ , 
ἀλφἄνω, pr., Eur. Med. 301., Com., aor. nAyor, 
opt. ἄλφοι, Hom., als Erlös einbringen, zwi τι, 
Hom.: itbtr. zuziehen, φϑόνον, Eur. 

ἀλφασάτης, ö, e. Parther, Inser. , 

ἀλφειαία, u. -ονέα, ἡ, Beiw. der Artemis, 
Paus., Str. τ 

Algpeıög, οὔ, 6, a) Fl. in Elis, j. Ruphia, Hom. 
u. X. Ὁ) Name mehrer Perf., δεῖ. ein Dichter aus 
Mytilene, Hdt., Paus., AP. 

Alkgeıovoe, Str. Alpeıwor, Ath.,—Alpeıcie, 

λφεός, οὔ, ὁ, τε ᾿ἀλφειός, Pind., Hdt., Eur. 

ἀλφεσέβοιος, oıw (nit οἵα), οιον, (ἄλφανω, 
βοῦς) eigtl. Ainder einbringend; Dh. παρϑένοι, N. 
18, 593., h. Ven. 119., Iungfrauen, die den Eltern 
viele Rinder Ὁ. den Freiern einbringen, Dh. viel gefreiet. 
Ὁ) ὕϑωρ ἄλῳ., Aesch. suppl. 835., Rinder nährend 
(nah X. den Umwohnern einbringend, Die Auen be- 
fruchtendes Waffer). — ID) AAyeotßore, ἡ, N. mehrer 
rauen, Theoer., Paus., Apd. Eust. 

ἀλφεσέτεχνος, ὁ, (τέχνη) Erfinder der Künfte, 

ἀλφή, ἡ, Erwerb, Gewinn, Lye. 

ἄλφημα, τό, Erwerb, δεῖ. Arbeitslohn, Inser. 

ἀλφηστεύω, — ἀλφάνω, guten Erlös geben, 
Hippon. fr. 30 (Bergf 46 ἀλφιτεύσοντας). 

ἀλφηστήρ, ἤρος, 6,—d. folg., Or. Sib. 
ἀλφηστής, οὔ, ὁ, (ἀλφάνω) ἄνδρες ἀλφησταέ, ᾿ 
Od., auf Gewinn ausgehende Männer, unternehmende, 
betriebfame, u. fo Hes., fp. Ep., Aesch,, Soph. (nad) 
A. Ὁ. ἄλφι τ. ἔδω, brotejfende). — 2) ein unbef. See⸗ 
fiih, Ath.: fpottw. f. Wolfüftling, id. p. 281 F. 
ἀλφηστικός, ὃ, — Ὁ. vhg. 2), Arist. u. Diocl. 
b. Ath. [208., Epich., Antim. 
ἄλφΐζ, τό, indecl., urfpr. %. 5. ἄλφιτον, h. Cer. 

Ahgyıadns, ö,n. pr., Inser. 

ἀλφινέα, ἡ, — ἀλφός, Lex. 

Algivoos, 3193. -vovs, ö,n!pr., Plut. - 

ἀλφύτ-ἄ μοιβός, ὁ, Öerftengraupen- od. Mehl- 
händler, Ar. av. 491. nub. 630. 
Ghıpirele, ἡ, Bereitung der Gerftengraupen, Poll. 

ἀλφιτεῖον, To, Serflengraupenmniihfe, Poll. 

ἀλφιτεύς, ἕως, ὃ, Öerftengraupenmüller, Hyp. 

ἀλφιτηδόν, adv., nad) Art der ἄλφιτα, Diose.; 
χάταγμα, Splitterbrudh, Med. 

ἀλφιτήριος, 3, die ἄλφετα betreffend, Antiphan. 
b. Poll. 10, 179. [poet. de vir. herb. 77. 

ἀλῳφϊἵτοειδής, ἐς, (εἶδος) gerftengraupenurtig, 

ἀλφιτο-ϑήκη, ἡ, Mehlfaften, Schol. Ar. (?) 
ἀλφιτό-μαντις, εως, ὃ, aus Gerftengraupen 
οὗ. Mehl weiffagend, Lex. 

&Apirov, τό, a) Öerftengraupen, -ſchrot od. meh, 
ἀλφίτου &xrn, Hom.; gew. pl., id., Hdt., Att.: dar- 
aus bereitete Speife od. gefertigtes Brod, Hom., att. 
τ, Com., auch Pubermehl, Ar.: dh. übh. Schrot, 
Mehl, von Linfen u. dgl., Hipp.: λέϑοιο, Steinmehl, 
Orph. b) Gerftenfchleim ob. Brei, Hipp. c) übh. Le⸗ 
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ἀλφιτοποιία — Ἅμα. 


ξ 


bensunterhalt, Ar., Lnc.; πατρῷα, bäterliches Ver- - — eo, ἡ, eine Weingattung (von 


mögen, Ar. παρ. 106. (verw. mit @Agpo*, ἄλδω, alo.) 

ἀλφιτοποιία, ἡ, Bereitung der ἄλφιτα, Xen.; Ὁ. 

ἀλφιτοποιός, ὃ, (ποιέω) Bereiter dev ἄλφιτα, 
Eus. : [eoph. δ. Ath. p. 126 E., Luc. 

ἀλφιτο-πώλης, ov, ὃ, Geritenmehlhändler, Ni- 
ἀλφ! τόπωλις, ıdos,n, Gerftenmehlhändlerin, 
DL.; dig. στοά, Halle der Mehlhändler, Ar. 

ἀλφιτο-σττέω, Gerftehbrod effen, Xen. Cyr. 6, 
2, 28. ἔ [Ael. na. 17, 31. 

ἀλφι τοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Öerftenmehlfvefjend, 
ἀλφιτό-χρως, ὠτος, ὃ, ἡ, gerftenmehlfarbig, 
Ar. fr. 453. [Plut. 

Aklyito, 005, 3j93.005, ἡ, wie A220, e. Bopanz, 

ἄλφοι, opt.aor.z.cApevo,Hom. [Geficht,Hippiat. 

ἀλφοπρόσωπος, ον, (πρόσωπονγ) mit weißem 
ἀλφό-ρ υγχος, ον, mit weißer Schnauze, Hippiatr. 
ἀλᾳός, ὃ, 1) subst. weiße Hautflecken, δεῖ. im Ge- 

fight, vitiligo, Hipp., Pl., Luc. — 2) adj. — λευχός, 
ex. 

ἀλφώϑδης, ες, (εἶδος) zu weißen Hautflecken ge⸗ 
neigt, Gal. 

λχαίδαμος, ὃ, ein Nomadenhäuptling, Str. 

Alo, St. in Marmarika, Ptol. ' 

442, angen. Stammf. Ὁ. ἀλδαένω, ἄλθϑω ujw. 

adhoc, ων, Ta, (ἅλως) ein ländliches Feft der De- 
meter in Athen, Exntefeft, Dem., Luc. 

Alpddaı, 1. Alwevs. 

ἁλωαῖος, 3, zur Tenne, zum Saatfeld gehörig, 
Demeter, Orph. [meter, Schol. Theoer. 7, 155. 

ἁλῳάς, adosu. ἁλωΐς, δος, ἡ, Beiw. der De- 

ἀτλώβητος, ον, adv. -nros, ohne Mafel, Them, 
ἁλώδης, ες, (ls, εἶδος) falzartig, Plut. 

ἁλωεινός, 3, aufderZenne befindlich, AP. 9, 301. 

ἁλωεέτης, ov, τ ἀλωεύς, AP. 6, 98., wo 
Saf. -εὐτῆς verm. 

ἀλωεύς, ἕως, ὁ, Arbeiter auf der ἀλωή, Drefcher, 
Aderer, Winzer, ARh., Arat., Nonn. 

Alwsvus, ἕως, ep. 705, 6, ©. a) des Pofeidon, I. 
b) des Helios, Paus. — patron. -εἴδαι, Apd. οὗ. 
Akarddar, Hes., ARh. u. -φάδαι, DS., Otos u. 
Epbialtes. \ 

ἀλωή, ἡ, 1)ep.f. ἅλως, Tenne, Il., Hes., Theoer. 
— 2) geebnetes, bejäetes od. bepflanztes Land, Saat- 
feld, θεῖ. Weingarten, Hom. τι. a. Ep., Theoer.; To- 
σειδάωνος @4., Meeresfläche, Opp. — 3) Hofum Mond 
u. Sonne, Arat. [ἃ] 

ἁλώῃ, ep. 3 sing. conj. δου. 2f. ἁλῷ zu ἁλέσχο- 
μαι, aber ἁλῴη, ep. 3 sing. opt. δου, 2 f. ἁλοίη, N. 

ἁλωΐϊάς, «dog, ἡ, poet. fem, zu ἁλώϊος, Nonn. 
ἁλωΐος, 3, — aAweıvög,Nie.th.113. [μαι, Plut. 
ἁλώκαντιε, lac. u. dor. f. ἑαλώκασι, d. ἁλέσπκο- 
ἁλώμεναι, ep.f.eAoveı,inf,aor, 23u ἁλίσκομαι. 
ἅλων, ὠνος, ἡ, . ἅλως. 

ἁλῶναι, inf. aor. zu ἁλίσχομαι. 

Akovdl, ov, St. in Hifpan. Tarrac., Ptol. 

ἁλωνεύομαι, auf der Tenne od. dem Saatfelde 
arbeiten, drefchen, App. Mac. 11. 

4A) vn,n, Snjel bei Kyzilos, Bew. “λωνήσιος, St.B. 

ἁλ-ώνητος, ον, für Salz gekauft, Ὁ. den fchlech- 
teften Sklaven aus Thralien, die man dort um Spott- 
preife faufte, Lex. 

ἁλωνέα, ἡ, — ἅλως, Ath, p. 524 A. 

ἁλώνιον, ro, dem, Ὁ. ἅλως, Geop. 

λωνίς, dos, ἡ, Inſel u. Stadt δ. Mafjalia; 
Ew. “λωγνέτης, ov, St. B. [Long. 3, 29. 

ἁλωνοτρτβέω, (τρέβω) auf der Tenne drejchen, 
ἁλωό-ρὕτος, ον, aufdem Weinberge gewachien, 
Nonn. [Sudsfell, -balg, Plut. 
. dhwrezEn, (Hdt.) att. 3j95. -κῆ, ἡ 


3 


N; 
ἀλωπέκειος, ϑ,οοπι Fuchſe, στέαρ, Fuchstalg, Gal. 


ihrer fuchsähnlichen Farbe), Poll. u... 
λωπεκχῆ τι. -καῖ (auch -κή U. zei), ein att, De- 
mos, Inser.; Ew. λωπεχεύς.: adv, λωπεχῆϑεν, 
aus Al. Pl. u. 91. ; “λωπεκχῆσι, in Al. Hdt., Aeschin. 
ἀλωπεκία, ἡ, Fuchskrankheit, das Ausgehen 
der Haare, Diose.,Gal. — 2) ὠλωπεκέαι, von Haaren 
entblößte Stellen, Arist. — 3) Fuchsbau, Lex. 
λωπεκέα, ἡ, Inſel im mäot. See, Str., Ptol. 
ἀλωπεκέας, ov, ὃ, 1) fuchsartig; auch mit ὃ, 
Zeichen des F. gebrandmarkt, Luc. pise. 47. — 2) eine 
Haifiſchart, Opp., Ath. 
ἀλωπεκίασις, εως, ἡ, = ἀλωπεκέα 1), Gal. 
ἀλωπεκῖδεύς, ἕως, ὃ, junger Fuchs, Ar., Ael. 
ἀλωπεκέξζω, ein Fuchs (Ὁ. i. verichlagen, hinterli- 
ftig) fein, Ar., Babr. ἢ Plut. 
ἀλωπέκιον, τό, dem. Ὁ. ἀλώπηξ, Flihslein, Ar., 
ἀλωπεκίς, idos, ἧ, a) Baftard von Fuchs u. 
Hund, Xen. cyn. 3, 1. Ὁ) Fuhsbalg als Kopfbedek⸗ 
fung, Xen. an. 7, 4, 4. ec) eine Art Weinftöde, Plin. 
λωπεχκόγνησος, ἡ, ©t. auf dem thraf. Cher- 
jones, Dem., Scyl. — Ew. -γνήσιος, ὁ, St. B. 
ἀλώπεκος, ὃ, a) Hügel bei Haliartos, Plut. b) 
Männern., Paus., Iambl. [Pflanze, Th. 
ἀλωπέχουρος, ὃ, (οὐρά) Fuchsſchwanz, eine 
ἀλώπηξ, εκος, (P. aud -nxos nad Herm.) 7, 
der Fuchs, Solon,-Pind., Hdt. u. A.: ὃ. Sinnbild ὃ. 
Schlauheit, ἀλώπεκος ἔχνεσι βαένειν, ſ. Ὁ. a. ſchlau 
fein, Sol. b. Plut. Sol. 30.; ἀλώπηξ δωροδοχεῖται, 
läßt fich beftechen, Crat.; ἀλ. βοῦν ἐλαύνει, der Liftige 
befiegt den Starken, DL.: τὴν ἀλώπεκα ἕλκειν ἐξό- 
πισϑεν, den Fuchsſchwanz nachſchleppen, ὃ. i. fich 
Schlau benehmen, Pl. — 2) δ, fliegende Eichhorn, Arist. 
— 3) = ἀλωπεχίας 2), Arist., Ael. — 4) ἀλώπσεε- 
χες, die Lendenmusfeln, Clearch. δ. Ath. p. 399B., 
Poll. — 5) Ξε ἀλωπεχία 1), Hipp., Call. Kl [fr. 276. 
ἀλωπός, ἀλωπεχώδης, (τ. Heſych.) Soph. 
ἀλωπόχρους, ουν, (χρόα) fuchsfarbig, Lex. 
ἁλωρῆται, ὥν, οἵ, (ὠρέω) Tennenwaͤchter, Lex. 
λώριον, τό, St. in Triphylien, Str. 
ἄλωρος, ἡ, St. Mafedoniens, Str.; auch ““λωρές, 
Seyl.: Ew. -tzns, ov, ὃ, Pol. 
ἅλως, ὦ τι. wog, AP., acc. ἅλω, ſp. auch ἅλωα, 
Arat., ἅλων, Nie.; U. wie Ὁ. &Awv*, gen. auch, ἅλω- 
γος ulw., Arist., ἡ, bie (fveisförmige) Tenne, Xen. u. 
9..: dh. Ὁ) von allem Kreisförmigen, c) Rundung des 
Schildes, Aesch. A) der Hof um Sonne u. Mond, 
Arist., Th., Arat. u. X. y) bon ὃ. Windungen ber 
Schlange, Nie.: vom Neft, Ael. d) von dem die Pu- 
pille umgebenden Kreife, Poll. [ἃ] 


ἁλώσιμος, ον, (ἁλίσκομαι) 1) leicht zu nehmen, ] 


zu fangen, zu erobern, zu erreichen, Hdt., Thuc.u.$.: 
παιάν, Danklied wegen einer Eroberung, βάξις, Nach- 
richt davon, Aesch.: in der Gerichtsjpr., dem etwas 
anzuhaben ift, Aristid. — 2) zu faffen, zu begreifen 
mit dem Verftande, Soph., Plut. [ἃ _, 

ὅλωσις, εως, ἡ, (ἁλέσχομαι) a) Einnahme, Er- 
oberung, Pind., Hdt., Att.: d. Fangen, — 
mung, Gefangenſchaft, Plut., Luc. b)t. t. der Ge- 
richtsipr., — PI., DC. 

Ἁλώτια, va, Dankfeft in Tegea fir Gefangenneh- 
mung der Feinde, Paus. 

ἁλωτός, 3 (2, Phil., Gal.) adj. verb. 9. ἁλέσκο- 
μαι, einzunehmen, einnehmbar; gew. beizufonmen, 
Thue. u. $.: zu erreichen, zu bezwingen, zu überwälti— 
gen, Soph., Men., Philo, [drodyen, Plut., Nonn. 

ἀλώφητος, ον, (λωφάω) ohne Panfe, ununter- 

ἁλώω, ep. conj. δου, 2 zu ἁλέσκομαι, f. ἁλῶ. _ 

ἄμ, dor. u. ep. (απ bisw. Tr. U. Com.) f. avd, 


sc. δορά, | vor ß, μ, 7%, φ, w, 3B. du βωμοῖσι, ἂμ μέσον. 


Aue, ἡ, N εἶπεν Duelle, Paus. 


— 


. Auwloveıoy ἱερόν, Isae. 


rue, (εν. m.-acop., u. viel. m. ärrounı) 1) 
- adv. zugleich, zur Bezeichn. der Öleichzeitigfeit zweier 
Handlungen od. Zuftänbe, gem. &. ze zul, &. τε-- καί, 


τε ἅ, - καί, τε - καὶ ἅ., d. - καί, 6. τε - καὶ ἅ,, ἅ.-- 


δέ, ἃ. μέν - ἅ. δέν. ἅ. - ἅ., Hom. u. %.; auch due 


ἕν - ἔτι δὲ zul, Xen., ἅμα μέν’- πρὸς δέ, Hdt.; 
iso. auch durch „um dieſelbe wo“⸗, od. „ſobald 
als, kaum - als“ zu überſ., ἅμα δὲ ταύτας τε ἐξευ- 
ρεϑῆναι παρὰ σφέσι λέγουσι καὶ Τυρσηνίην ἀποι-- 
χέσαι, um diejelbe Zeit, wo die Spiele erfunden jeien, 
{εἴ auch) ufw., Hdt.; ἅμα γοῦν ἔπεσεν ἡ ὕσπληγξ 
χἀγὼ ἤδη ἀνακηρύττομαι νενικηκώς, laum fällt die 
Schnur, fo-, Lue.: ὃ. beim part. τῆς ἀγγελίας ἅμα 
ῥηϑείσης προσεβοήϑουν, jobald als die Nachricht ge- 
meldet tworden war, Thuc.; ἅμα γενόμενοι λαμβά- 
vowev, gleich bei der Geburt, PI., Sr. 8. 56, 10. X. 3. 
— 2) al8 praep. τι. dat., zugleid) mit, a) bei. von der 
Zeit, ἅμ᾽ ἠοῖ, Hom., ἅμα ἕῳ, Thué., mit der Mor- 
genvöthe; u’ ἡμέρᾳ, gew. &. τῇ ἡμ., Mit Tagesan- 
ruch, Hdt., Att.: & τῷ ἦρι, mit Beginn des Früh— 
ling8, Thue.; &. τῷ σέτῳ ἀκμάζοντι, id. u. dgl.: fo 
bei Subſt. Die einen Zuftand bezeichnen, ἅμα γέλωτι, 
unter Laden, Plut. u A. Ὁ) temporell u. lokal, zufam- 
men, mit, ἕπεσθαι, Ἰέναι, στείχειν τς. ἅμα τινί, 
Hom., Soph.; ἅμα τῷ στρατῷ, Hdt.: dh. ἅ. μετά 
zıvos, Luc. ce) zur Bezeichn. der Beate ἅμα 
πνοιῇ ἀνέμοιο, gleid) den Wehen des W., Od. 1, 98. 
vgl, 11. 16, 149. — Bei Otes. aud) m. gen. [ὦ] 
ἁμᾶ, dor. = ἅμα, Pind. 
Auayn,n, Frauenn. Polyaen. [Ath. p. 76F. 
ἁμάδεον, τό, kretifcher Name einer Feigenart, 
Aucadoxoı, οὗ, ſarmatiſche Völkerſchaft, Hella- 
nie.: Gebiet -xıov, τό, St. B.; Auadoxa ὄρη, Ptol. 
μα δοχος, ὃ, König der Odryſen, Xen. u. A. 
Auddopücas, ἄδος, ἡ, (δρῦς) Baumaymphe (die 
mit Dem Baume lebt u. ftirbt), Ath.p.78B.,Nonn. [ἃ] 
μαζόνειον, τό, Ort in od, bei Athen, two die 
Amazonenfhlaht geliefert fein fol, Plut., DS.; απ 
Frauenn., AP. 
Auvtovie, ἡ, a) ©t. in Meffapten, St. B. Ὁ) 
Αψμαζονές, ἡ, Srauenn., Inser, [Schol. 
Auetovouexta, ἡ, (μάχη) Amazonenſchlacht, 
μαζών, όνος, ἡ, 8) gem. pl., Ὁ. Amazonen, ein 
friegeriihes Weibervolk in Skythien, D. u. F.; aud) 
Aucdbovidss, Pind., Hdt., Hipp., DS. u. A., u. adj. 
τές, στήλη, Pl.; “μαζόνων πεδίον, Benenn. von 
Themiſkyra am Thermodon, Str. Ὁ) Beim. der ephei. 
Artemis, Paus. — Dav. adj. -Covıxöe, 3, Plut. u. 
=105, ὃ, ὄρη, Öbg im Amazonenlande, ARh.: Yu«lo- 
vıos, auch Bei. Des Apollon in Lafonien, Paus. Abt. 
ungewiß) Ba] 
ἀμϑαένω, (ἀμαϑής) unwifjend, dumm fein od. 
handeln, abs., auch τὴ od. εἴς τι, in etw., Pl.,Aristid. 
ἀμαάϑιεια, ſchlechtere F. f.'duadte. 
ἀμάϑεια, ἡ, Nereide, I. 
Aucdn, ἡ, Θι. Phönikiens, LXX., St. B. 
ἀμᾶϑης, Es, (μανϑάνω) der nichts gelernt hat, 
a unwiſſend, ungebildet, τοῦ, auch dumm, under- 
ſtändig, Hdt., Att. Ὁ) unerfahren, unbewandert in 
etw. unbefannt m. etw., zıvös, Att.; περί τινος οὗ. 
τὶ, Pl.; πρός τι, Plut.; ἀμαϑῶς ἔχειν τινός, ΑΕ]. 
e) von Saden, τοῦ, δώμη, Eur.; δύναμις, Plut. — 
2) pass. bon dem man feine Kunde hat, Eur. Ion 916. 
Ὁ) unvorhergefehn, ἀμαϑῶς χωρεῖν, Thuc. 1, 140. 
| τὰ Sn τὸς, 0v, = ἀμαϑής, Phryn. com. in BA. 
Ῥ. 79, 2. 
ae te, ἢ, a) Unwiffenheit, Mangel an Bildung 
u. Sitte, Beh, Dummheit, Soph., Eur,,Ar., Thuc. 
u, F. Ὁ) Unbelanntfhaft mit etw., Unerfahrenheit in 
— etiw., τινός οὗ. περέ τι, Pl., Xen. 
ἀμᾶϑῆτις, δος, ἡ, (ἄμαϑος) im Sande woh- 


οὅμα --- ἀμάμαξυς 


77 


nend, κόχχοι, Sandſchnecken, Schlangenköpfchen, Ppich. 
b. Ath. p. 85 Ὁ. J 
ἀμάϑόεις, ἐσσα, εν, ſandig, ſandartig, |. ἡμαϑ.. 
ἄμἄϑιος, 7, Sand, δεῖ. auf dem Felde, Staub, 
Il., ARh.; pl. die Dünen, h. Ap. 439. [ἄμ] 596]. 
ψάμαϑος. A 

Ἄἄμαϑος, ὁ, δῖ. in 6118, Str. ς΄. 

μαϑοῦς, οὔντος, ἡ, Θί. auf Kypros; Ew. 
-ovorog, dh. Auasovote, Beiw. der Aphrodite, Hdt., 
DS., Str. u. I. . s 

ἀμαϑύνω, (ἄμαϑος) 1) zu Staub machen, in 
Aſche legen, zerftören, πόλιν, I1.; σάρκα ἔν φλογί, 
Theoer.: vertilgen,, ἄνδρα, Aesch.; 7roo, Qu. Sm. 
— 2) mit Sand bededen, beftveuen, χαέτην, AP. : übh— 
verbergen, h. Mere. 140. (Ὁ. 38.) \ 

ἀμαϑώδης, ες, (εἶδος) fandig, Eust. 

ἅμαι, dor. f. ἅμα, Call. lav. Pall. 75. 

4uote, ἡ, 1) alter N. der Demeter, AP. 5, 233. — 
2) St. in Luſitanien, Ptol. N 

ἀμαέευτος, ον, (μαιεύω) 1) noch nicht entbum- 
den, dh. jungfräulich, Nonn. — 2) ohne Hebamme, 
λοχεία, Opp. eyn. 1, 40 (Ὁ. 38. ἀμαίωτος). ᾿ 

ἀμαιμάἄκετος, 3, unbezwinglid), Dh. gewaltig, 
ungeheuer, χίμαιρα, 11.; ἱστός, Od.; πῦρ, Hes., 
Soph.; τριόδους, κινηϑμός, πόντος, μένος, Pind.; 
Eüuevides, Soph. (Ὁ. W.; wahrſch. ft. ἀμαίμακτος, 
Ὁ. μαιμάσσω, wogegen fid) nicht anftveben Yäpt). [ἃ] 

μαιόχριτος, ὁ, n. pr., Pol. 

ἀμαέωτος, ον, |. ἀμαέευτος. 

ἄμαλα, Ξε τὴν ναῦν, Aesch. fr. 210 Nauck,, Ὁ. 
Herm. hergeft. suppl. 809. Weſen, DS. 4, 35. 

duäkäxıorta,n, (μαλακίζω) unverweichlichtes 

ἀ-μάλακτος, ον, unerweiht, ungegerbt, Lex.: 
übtr. hart, τὸ ψυχρόν, Plut.; von Gedanten, Longin. 

ἀμᾶλάπτω, — ἀμαλδύνω, Soph., Lye. 

ἀμαλϑδύνω, (dumkos) weid, machen; vernichten, 
zerfidven, τεῖχος, D.: übh. wegtilgen, ϑηρῶν στεβόν, 
ARh.: unkenntlich machen, εἶδος, h. Hom.: verheh- 
len, ARh.: verthun, χρήματα, Theoer.: pass., Il, 
Ar., AP. (p. ®., doch auch Hipp.) [ἃ] 

ἀμάλη, ἡ, 1: ἄμαλλα. 

Ἡμαληκῖται, οὗ, (Ὁ. Aucinz, LXX.) Volk im 
fteinigen Arabien, Ios.: dab. -πῦτις, e. Theil von Idu⸗ 
mäa, Ios [522. [ἃ] 

ἀμἄλητόμος; ον, (τέμνω) Schritter, Opp. e.1, 

ἀμάλϑαχτος, ον, (μαλϑάσσω) — ἀμάλαστος, 
AP. 5, 234. 

AuchYeıa, ἡ, die Ziege, die den Zeus jäugte, 
Apd. Aus ihren Hörnern fol Nektar u. Ambrofia 
Bo fein; dh. ſprichw. χέρας μαλϑείας, Horn 
des Ueberfluſſes, Anaer., Apd., Paus. 1.4. — 
μαλϑεῖον, bildl. Benennung des Landgutes des At- 


tifus, Cie. [ἃ] 


ἀμαλϑεύω, — τρέφω, πληϑύνω, Lex. 
ἀμαλέξζω, f. ἀμαλλίζω, zufchnüren, Lex. 
ἄμαλλα, ἡ, (and) ἀμάλη, Ath., Phil.) 1) Xehren- 
bund, Garbe, Sopk., Dp., Plut. — 2) das Bindfeil, 
Phil. — 3) dienod) ftehende, zu bindende Saat, Qu.Sm. 
ἀμάλλιον, τό, Bindfeil, Lex. 
ἀμαλλοδετήρ, ἦρος, 6, (δέω) Garbenbinder, 
Il. u. -δέτης, ου, ὁ, Theocr., AP. 
ἀμαλλο-τόκος, ον, garbenerzeugend, Nonn. 
ἀμαλλο-φόρος, garbenbringend, Beim. der De- 
meter, Porph. Ν € 
ἀμᾶλός, αἴξ. ἀμ., 3, adv. -λῶς, (μαλακός u. α 
euph. οὗ. Ὁ. ἀμάω, eigtl. klein, niedrig) 1)— ἁπαλός, 
weich, zart, zener, von jungen Thieren, ἄονα, σχύλα- 
χες, Hom. — δῇ. 2) Traftlos, ſchwächlich, Eur. Her. 
75. [ἂμ] —X 


> [4 < 
Auakwuos, ö,n. pr., Inser. . 


ἀμάμαξυς,υος πὶ vdos, ἢ; εἶπε an zwei Pfüh- 


Pr 
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len hochgezogene Rebe, Epich. u. Sappho, im EM., 
Matro δ. Ath. p. 137B. [ἃ] [-σιος, u. -σεύς, id. 
Auaueooos,n, ©t. auf 108, St. B., Ew. 
ἀμᾶ-μηλές, tdos, ἡ, e. bienähndiche, füge Frucht, 
wahrſch. e. Mispelart (ἐπεμηλές), Hipp. vgl. Ath. 
p. 650C ἢ 
ἀμάνδαλος, ον, — ἀφανής, Alcae. fr. 122 Bergk. 
duavireı, DV, ol, μύκητες, e. Art eßbarer 
Schwämme, Ath., Diose. 
‚Audavov,ro,u.Auavos, ὁ, Öbg zwiſchen Kili- 
kien u. Syrien, Str. — Dav. adj. -ı205, 3, Auavızar 
πύλαι, ein Paß in demf., Arr.; απ Auavides πύ- 
Acı, Pol., Str. — Ew. Aueviraı, οἱ, St. B. 
ἀ-μάντευτος, 0%, 1) nicht geweifjagt; nicht vor— 


berzufeben, MTyr., Charit. — 2) act. nit ahnend, 


χύνες ἀμ. τῶν yvov, nicht auffplirend, Poll. 

Auevres,oi, Völkerſch. Pannoniens, Lye.; auch 
Aucvrnvot, Ptol. Auevrivn. 

Auavria, ἡ, Küftenft. Illyriens, Ptol., b. Call. 

ἅμαξα, ἡ, ion.u.ep. ἄμ. (ἀμαξαίη, Arat.), (ἄγω) 
1) (wierräberiger) Wagen, δεῖ. Bad-, Laftwagen, von 
Rindern od. Maultbieren gezogen, Hom. u. %.; opp. 
ἅρμα, Xen.; ἅμ. λέϑων ıc., W. Steine, id.; Bovs 
ὑφ᾽ ἁμάξης, Spannochjfe,id.: Ladung, ἀγαϑῶν ἁμά- 
Sag παραφέρων, eine Ladung Speijen (auf d. Tiſch) 
bringend, Alex. : ſprichw. δητὰ καὶ ἄρρητα ὀνομά- 
ζειν ὥσπερ ἐξ ἁμάξης, kurz τι. lang ſchimpfen, Dem. 
(- πομπεία); βλασφημιῶν ἅμαξαι, Luc.; ἐκ τῆς 
ἁμάξης παρρησιάζειν τ. dgl., von unverholenen 
Schmäh- u. Käfterreden, Syn., Lue.: ἡ ἅμ. τὸν βοῦν 
(se. ἕλκει) ⸗ die verkehrte Welt, Luc. Ὁ) der Wagen, 
große Bär, e. Sternbild, Hom.,‚Musae. — 2) = &ue- 
ξιτός, AP. 7, 479. [ὰ] 

ἅμαξα, ἡ, Dit Bithyniens, Eratosth. 

ἁμαξαῖος, 3, poät. f. ἁμαξιαῖος, Arat., Nonn. 

Ἁμαξάνιος, ö,n. pr., Inser. 

Ἁμαξάντεια οὗ. -Tıd, ἡ, att. Demos, Lex.: 
Em. -τειεύς, -τεύς, -τιεύς, Inser., St. B. 

ἁμαξεύς, Eos, ὁ, Frachtfuhrmann, Dio Chr.; 
βοῦς d., Spannochie, Plut. 

ἁμαξεύω, 1) Frachtfuhrmann fein, Plut.; zıvi, 
mit etwas fahren, Arr.: pass. befahren werden, Hdt., 
Str. : übte. βέοτον, mühjelig hinſchleppen, AP. — 2) 
auf Wagen leben, Phil. 

ἁμαξήλᾶἄτος, ον, (ἐλαύνω) mit Frachtwagen be- 
fahren; ἡ ἅμ. (se. ὁδός), Fahrweg, Poll. 

ἁμαξήποδες, οἱ, |. ἁμαξόποδες. 

ἁμαξήρης, ες, (ἄρω) an den Wagen angefligt, 
ϑρόνος, Wagenfit, Aesch.: iibh. Wagen-, τρίβος, 
Bafeene, Eur. 

ἁμαξης-φόρος, ον, — ἁμαξήλατος, Schol. 

ki, ΑΝ Silifiens‘ Str. Ew. -εεύς, St. B. 

ἁμαξιαῖος, 3, jo groß daß zur Fortſchaffung e. 
Laftwagen nöthig ift, λέϑοι, Xen., DS. u U; γόγ- 
yooı, Ath. 2 

ἁμαξικός, 3, zum Wagen gehörig, Th. 

ἁμάξιον, τό, — Ὁ. folg., Arist., Plut., DL. 

ἁμαξές, dos, ἡ, dem. 5. ἅμαξα, Wägelchen, 
Hat. 3, 113.; als Spielzeug fiir Kinder, Ar. 

ἁμαξίτης, ov, ὁ, zum Wagen gehörig, darauf 
liegend, φόρτος, AP. 9, 306. 

ἁμαξῖτός, 09, ep. u. Iyr. τ (εἶμι) von Fracht⸗ 
wagen befahren : subst. ἡ, sc. ὁδός, Fahrſtraße, Heer- 
ſtraße, D. u. 8. j 

Ἡμαξιτός, ἡ, Küftenft. in Troas, Thuc. u. A.: 
(τυ. -ırevg, Str. u. -ırnvös, Apd. Ὁ. St. B.; -ızle, 
ἡ, Bezirk derf., Str. TEEN 

ἁμαξό-βζος, ον, auf Wagen lebend, wie die No- 
maben, Str. — Als n. pr., ein ftyth.Nomadenvoff,Ptol. 

ἁμαξοειδῶς, (εἶδος) wagenähnlich, Eust. 

ἁμαξόϑεν, dom Wagen, Nicet. Eug. 
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.| gehen, abs., Hom. u. 


δὰ 
ἁμάξ-οιχος, ον, aufWagen haufend, Str. — Als 
n. pr. Aud£orzo:, fiyth. Nomadenvolf, Str. 
ἁμαξοχύλιστής, οὔ, ὁ, (κυλίνδω) Karrenum- 
ſtürzer; -σταΐ, Benennung einer Familie in Megara, 
Plut. m. p. 304 E. F. 
ἁμαξοπηγέω, Wagen zimmern od. bauen, Poll. 
ἁμαξοπηγέα, ἡ, Otellmaderei, Th.; Ὁ. 
ἁμαξοπηγός, ὄν, (πήγνυμι) Stellmacher, Plut. 
ἁμαξοπληϑής, &s, (πλῆϑος) wagenfüllend, groß 
genug einen Wagen zu füllen, A&es,Bur. ; oorgeıe,Luc. 
ἁμαξό-ποδες, οἱ, auch -ξήποδες, Poll., die 
Nungen am Wagen, Vitr. [eom. 
ἁμαξοτροχιά, N, (τροχός) Wagenjpur, Call. 
ἁμαξουργέα, ἡ, — ἁμαξοπηγέα, Th; Ὁ. 
ἁμαξουργός, ὁ, [ΕΡΓΩΣ — ἁμαξοπηγός, Ar. 
ἁμαξο-φόρητος, ον, auf Wagen geführt, οἶκος, 
nd. - 


Pi ς 
ἄμαρ, τό, dor. f. ἤμαρ. 
de en. πρη, * Hbleitungskanal, Graben; 
Kloake, D., ARh., Call., Theoer. \ . 
Aucoazivn, ἡ, Frauenn., Aleiphr. ᾿ 
ἀμαράκινος, 3, von ἀμάραχον, Com., ΤῊ. τι. A. 
ἀμαραχόεις, εἐσσα, εν, dem ἃ — ähn⸗ 
lich, Nie.;v. " u. A. [υσου] 
ἀμάρακον, ToN.-zos, ὃ, Majoran, Pher., Th. 
Aucoevra ὕρη, ra, kolchiſches Gebirge, dav- 
adj. Augpavrıos, 3, ARh. 
ἀμαράντινος, 3, von Amarant, Phil, NT.; Ὁ. 
ἀμἄραντος, ον, 1) unverweltfid, Luc, NT. — 
2) ὁ, eine nicht welfende Blume, Amarant, Sp. 
4Audo«vros,ö,n. pr., Inser.: Schriftft., Ath. 
ἀμάρατον, τό, Blumenname, API. 188 (?). 
Ἄμαρδοι, οἱ, Volk in Medien, Str., Ptol. 
Auaodos, ὁ, Fl. in Medien, Ptol. 
ἀμαρεύω, (ἀμάρο) 1) intr. Abfluß haben,Hesych. 
— 2) tr. a) hervorquellen lafjen, Eust. Ὁ) bewäfjern, 
Aristaen. 
ἀμαρήϊΐος, ὃ, = duagıeios, Nonn. ] 
ἀμαρη-σχατιτήρ, ὃ, Kanalgräber, Man. [Th. - 
ἀμαριαῖος, 3, durch einen Kanal (ἀμάρα) geleitet, 
Auwoovadas, ov, ὃ, patron. — Phereflos,Plut. 
ἁμαρτάνω, f. τήσομαι (τήσω, Alexandr.), aor. 
ἥμαρτον (ep. aud) ἤμβροτον), fehlen, ὃ. i. 1) werfeh- 
ten, das Ziel nicht treffen, abs. od. m. gen., Hom. u. 
3; χκαιρέας πληγῆς, feine töbtl. Wunde beibringen, 
Xen.; Σαύρου, Of. nicht erreichen, Pind.: übtr. μύ- 
ϑων, Od.; ἐλπέδων, Bur.; γνώμης, e. unrichtige An- 
fiht-haben, Hdt., Thuc. (aber γνώμῃ, feine Abficht 
vereitelt jehen, Uhue.); ψυχῆς φύσεως, verfennen, 
Pl.; παντὸς, in Allem fehlſchießen, Hdt., Pl.: m. acc., 
τὸ ἀληϑές, Hat. 7, 139. Ὁ) verlieren, einbißen, be— 
vaubt werben, ὀπωπῆς, Hom., Tr., auch Hdt. 9, 7.: 
τί τινος, etw. von Imdm nicht erlangen, e. Fehlbitte 
thun, Soph. Ph. 231. — 2) e8 an etw. fehlen laſſen, 
m. gen., D. 24, 68. — 3) fehlen, jünbigen, ſich ver- 
F.; eis od. περέ τινὰ (feltner 
tıvog), Att.: die nähere Beftimmung durd) adv. od. 
adv. Ausdr. od. durch acc. Ὁ, ἁμαρτέα vd. ἁμάρτημα 
m. beigef. adj. od. adj. neutr. ace. od. pron., Att.; 
auch durch part., ἀπειχάζων οὐχ ἁμαρτήσει,, Pl., 
Eur. Or. 1630: — Pass., ἁμαρτάνεταί τι, es wird 
etwas verfehlt, wird ein Fehler begangen,Soph.,Thue. 
u.W.; ἁμαρτάνεται περέ τε, 88 wird gegen etwas 
gefehlt, Pl.; τὸ ἡμαρτημένον od. ἁμαρτηϑέν, began- 
gener Fehler, Soph., Xen. u. U. DH. 
ἁμαρτάς, «dog, ἡ, ion. f. aueoria,Hdt,,Hipp., 
ἁμαρτέω, — ὁμαρτέω, Gr. ΐ 
ἁμαρτῇ οὗ. -τῆ, adv., (ἅμα, ἀραρέσχω) zugleich, 
gleichzeitig, Hom., Sol. 
ἁμαρτήϑδην, — ὃ. vbg., Eur. fr. 
ἁμάρτημα, τό, Fehler, Irrthum, Vergehn, Art. 


| 
' 


gonien, id., Luc.: Ew. 


ἡτιχό ς, 3 , zum Fehlen geneigt, ps ἐν 
ku fehlend, Arist., Plut 
worte, N, dehlen Serthum, Verſehn, Silbe 
auagı ἔγαμ os, ov, ohne Ehe, Nonn. [Aesch. 
duaori-voos, ον, irrſinnig, wahnſinnig, Hes., 
ἁμάρτιον," 70, ΞΞ ἁμάρτημα, Aesch. 
ἁμαρτοεπής, ἐξ, (ἔπος) in den Worten fehlend, 
verkehrt od. irrig vedend, 1]. 13, 824., poöt. b. Cl. Al. 
paed. 2, 28. 

ἁμάρτοιν, — ἁμάρτοιμι, Crat. b. Suid. 

᾿ἁμαρτό-λογος, 0%, — ἁμαρτοεπής, Ath. 

ἀμαρτύρητος, ον, (( ἀρτυρέω) unbezeugt, Bur., 
Antiphan. 

ἀμάρτῦὕρος, ον, (μάρτυς) ohne Zeugen οὗ. Zeug⸗ 
niß unbezeugt, unbethätigt, Thuc., Or. u. Sp. 
‚Adv. -τύρως, Dem. 

ἁμαρτωλή, ἡ, ΞΞ — ἁμαρτέα, en — * 

ἁμαρτωλέα, N, Ξε Ὁ. vhg. Eup 

ἁμαρτωλός, ὄν, ΠΩΣ ——— dbhaft, 
Plut. NT. 

Kuno ρυγή, N, (ὠμαρύσσω) 1) das Schimmern, 
Funkeln, ὀρϑαλμῶν-γαί, h. Hom., ARh. — 2) flim- 
mernde, zappelnde Bewegung, Innom, Ar. — 3) Run 
zel auf der Stirn, Poll. ie, ep. 

μαρυγκχεύς, ἕως, ὃ, τι. δι Il., Paus. Dav. 
Ei Ins, ὁ, —— So ὑπ, ΤΙ. 

ά μα, τό, Immer, ‚Schimmer, funkeln- 

— Alk. ὰ ἀρύγματα ἀρετῶν, AP.: Χαρί- 

ah anmuthige ewegung, Hes.; χεέλεος, Zuden 
ber ὡς Theocr. 


Zu υλλίς, ἐδος, ἡ, 3. einer Hirtitt, Theocr. 
2 — 1) ἡ, Flecken auf Eubba mit einem 
Senthel er Artentis,Str.,Paus.: 


ὟΝ 
„gend 


ἀμάρύσσω, nur pr. u. ‚mpf., ſchimmern⸗, fun- 
tefn laſſen, ἐξ ὄσσων πῦρ ἀμάρυσσε, hieß fprüben, 
Hes.; πυχνὸν od. πύκν᾽ ἀμ., ftarke πε aus den 
Augen ſchießen laſſen, h. Hom. — Pass. flimmern, 
* Tem, ARh.; τὸ ἀμαρύσσεται ἄνϑεσι λειμών, AP. 

9, 668. (eb. W.) 

"Yuvosın, ἡ, 8) St. im Pontos, Geburtsort des 
Strabon; Ew. -σεῦς, ἕως, Str, Ὁ) St. an der Ems, 
Amisia, Ptol. 

μάσητος, ὁ, eigtl. der nicht gefaut hat, Parafi- 
tent., Aleiphr. [σιος. 

Ἡμασίας, ου, ö, Fluß Ems, Str.; b. Ptol. Aue- 

Außoıs, 106, ὃ, Ἴ König von Aegypten Hdt. — 
2) per Heerfihrer, id. 

ἀμαστύγωτος, 09, (ueorıyow)ungegeißelt,Syn. 

daudotızros, ον, (μαστέζω) --: Ὁ. obg., Schal. 

du αστος, ον, ohne Brüfte, Aes. 

Auaorotvn, ἡ, ‚ Frauent., Arr.; δι. Str. Augorgıs. 

Aueorgı ς, ἐδος τι. wg, ion. Aunorgıs, 105, ἢ, 
Gattin a) des Xerxes, Hdt., Pl. Ὁ) des Dionyſios von 
Heraklea, Str.; auch nad) ihr benannte St. in Paphla- 
-στριαγός, Gebiet, -vn, 114. 

ἁμά-σύκα μῆλα; τά, Aepfel, die gteidgeiig mit 
den Feigen blühen, Paus. b. Eust. [DL. 1, 47. 
ἀ-μᾶται ὅτης, nros, ἡ, d.Sreilein von Eitelfeit, 
ἁματροχάω, (τρέχω) zuſammen⸗, mitlaufen, nur 
ep. part. 009, Od. 15, 451." — Dad. 
. ἀματρυχιά, ἡ, ἢ das Aufammenftoßen der Rä⸗ 
‚der, 11. 23, 422 (pl.). — 2) Wagenfpur, Call. fr. 35. 
ἀμἄτωρ, 0005, ὃ, ἡ, dor. ἕ ἀμήτωρ, Eur. 
ἀμαυρέσχω, = au 0w, Stob. 
ἀμαυρό-βζος, ον, im Dunkeln lebend, Ar.av.685. 
* "ἀμ av 005, 3, (μαίρω, μαρμαέρω) opp. sapns 1. 
ob, 1) bunt el, Süßer, —— ſchwach e2- 
— Brei, 0d.; yeven, unanfehnlicheNach- 
4 Hes.; γυνή, von unangefehener Her- 


“hm nft,Eur. ————— ὧν, ΠῚ Gericht, Aesch,; σϑέ- 


4 . 


ἁμαρτητικός --- ἀμβλισκάνω 


adj. τρύνϑιος τ. -ev- | ' 
Duos, 3, Paus.,St.B. — 2) ὁ, Hund des Aftäon, Apd. 
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vos, unbebentende, Eur. ; ἐλπίς, ſhwache, unſichere 9., 
Aır.; φρήν, düflerer, "tritber Sinn, Aesch.; Ouıs,' 
ftumpfes, hwaches ©., Xen.; iyvos, undeutliche Spur, 
Eur., Xen.; φῶς, unbedeutend, Soph. — 2) blind, 
χῶώλον, blinder Fuß, χεῖρες, Soph. — 3) act. chtoä- 
hend, γόσος, jchleihend, AP. — Adv.-g@s,Arist.,AP. 
ἀμαυρότη ς, ἢ, Unfeheinbaneit, Pus. 
ἀμαυροφᾶνής, Es, (φαένομαι) Dunkel ſchim⸗ 
mernd, Stob. 
duavoom, dunkel machen, verdunfeln, d. pass., 
ἥλιος ἀμαυρώϑη, Hdt.; 02079 duavgovoser, im 
Duntel unſihtbar bleiben, Aesch.: übtr. ζωάν, trüben, 
Eur.; τὰ iyvn, Die Spur verwiſchen, Xen.; τὰ τῶν 
πολεμέων, entlräften, id.; τὴν ὀργήν, abſtumpfen, 
Plut.; τὰς ἄλλας κακίας, unbemertbar machen, id. ; 
τὴν δόξαν, ſchmälern, Pol.; ; τοὺς ἄλλους, die A. in 
Schatten ftellen, Plut.: verderben, φορτία ἀμαυρω-- 


᾿ϑείη, mag die Ladung Ὁ., Hes. — Dan. 


ἀμαύρωμα, τό, Berbumfelung, Plut. 

ἀμαύρωσις, ες, ἡ, a) Derdumfelung, Schwä- 
chung, Hipp., Diose., Plut.: ſchwarzer Stahr, Akt. 
Ὁ) das ‚Herunterkommen, Herabfesung, Plut. ° 

ἀμἄχαιρος, ον, (μάχαιρα) ohne Meffer, Phe- 
recr. b. Poll. 10, 89. 

ἀμαχᾶνέα, τχανος, dor. f. dungavta 1ς. 

Gußxel, adv. zu ἄμαχος, ohne Schwertftreid), 
Thuc., Xen. 11. A. 

ἀμάχετος, ΟὟ, = ἀμάχητος, Aesch. sept. 85. 

ἀμαχητέ, adv. 3. folg., ge Kampf, 11., Hdt., 
auch Xen., Pol. u. A. 

ἀ-μάχητος, ον, 1) unbezwinglich Soph’— 2) 
der noch nicht in die Schlacht gefommen, Xen. 
&uäxos,ov, (μάχη) 1) ohne Kampf, a ſtrei⸗ 
tend, nicht geftritten habend, Xen. — 2) unbezwing- 
lich, "unbefiegbar, umwiperftehlich Pind., Hdt., Att.; 
ἄμαχόν ἐστι, ἐδ iſt immöglidh, mi. inf,, Pind. — 
Adv. ἀμάχως, Luc., SEmp. 

ἀμάω, Ἐς ἤσω, eigtl. Ylnmenfffn; mäben, Ἐρρ., 
Soph., Theoer.: dh. niedermähen, umıhanen, ARh,, 

AP. — ernten, ſammeln, gew. med., ἀμᾶν τὸν σῖτον, 
Hdt., φλοῦν ἀμᾶσϑαι, id.; στάχυν, ARh.; ἀλλόξ 
τριον ἀμᾶν ϑέρος, Die Früchte fremder Mithe ernten, 
Ar; χαλῶς ἤμησαν, haben eine gute Ernte gemacht, 
Aesch.; γάλα ἐν ταλάροισι, die geronnene Milch in 
Körbe faflen od. legen, Od.; ἀμᾶσϑαι eis τὴν γα- 
στέρα, n den D. einfpeichern , Hes.; γαῖαν, yau- 
μον, χόγιν, zufammenfdharven, einen Srabhügel er⸗ 
richten, öpp. ‚ARh., AP. (p., bei. ep. W.) [α b. Ep. 
in der ars. lang, b. Att, furz.] 

&upß-, uxſpr dor. Verkzg 5. &vap-, Dieb. Ep. Lyr. 
u. Com. häufig, auch b. Tr. nicht felten, u. ἘΠ ΤΕ in 
ion. u. att. Pr. bisw. zu finden ift. 

ἀμβαδόν 2C., . ἀναβαϑόν ἧς, 

Ἡμβαρουαλίω, ἡ, Ambarvalia, Str. 

— τό, Haupiſt. Phrygiens Em. -σέτης, 
ö, St 

ἄμβη, ἡ, ion. f. ἄμβων, Hipp., 

Außıavoi, ὥν, οἱ, galliſche Dh ter, Str. Ptol. 

Außızes, Ort auf Toon, DS. 

ἄμβτεος, ov, 6, βιξ, Ath. p. 1526. 

ἄμβιξ, τκος, ὃ, 1) ne Becher, Ath. 
Ρ. 480}. --- 2) Defüll irhelm Diosc. 

Ὡμβιόριξ, ıyos, ὁ, Furſt der Ebuxonen, DC. 

Außkoade, ὧν, τὰ, Stadt Pifiviens, Ptol. — 
Da. Außkadsüs οἶνος, Str. 

—— 2e., ſ. - ἀμπλακεῖν 2C. 

βλαστάνω, ‚= ἀναβλαστάνω, Ar. „Lys. 384 
(αι τ R ka 
μβληχάομαι, = ἀναβληχάομαι, au fen 
laut ———— vesp. 570 (0:4 Bert). * 
ἀμβλεσκάγω, -ξ Ὁ. folg., Poll., MTyr. 
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ἀμβλέσκω, f. ἀμβλώσω, eine Fehlgeburt thun 
aud ein Kind ΤΠ ΤΡΗ RR τς. RN 
᾿ ἄμβλόωυ, 1) — ἀμβλέσκω, Longin. (pass.) — 2) 
Ξεἀμβλύνω, Th. hpl. 8, 14, 6 im pass.; vgl. &u- 
βλωσις 2). 
ἀμβλῦγώνιος, ον, (γωνέα) ftumpfwintlig, Pol. 
ἀμβλυντήρ, ἦρος, ὁ, abitumpfend, poet. de 
herb. θῦ. { [τῆς ὄψεως, Ath. 
@ußkvvrızxos,3,zumAbftumpfen gejhidt,Diose.; 
ἀμβλύνω, f. vvo, (ἀμβλύς) abjtumpfen, ſchwä— 
hen, mildern, τὴν πικρίαν ıc., Plut.; ὄμματος αὐὖ- 
yıjv, AP.; zıva, bejänftigen, Plut.; ϑηρέα, die Wildh. 
benehmen, id.; von Tönen, dämpfen, id. — Pass. 
ϑέσφατ᾽ οὐκ ἀμβλύνεται, verliert nicht jeine Kraft, 
Aesch. ; mutblos werden, Thue. : erfalten, Pl.; φάος, 
verliert den Glanz, Arat. 
ἀμβλυόεις, ἐσσα, εν, -- Ὁ. folg., Man. 4, 156. 
ἀμβλύς; εἴα, ὑ, 1) ftumpf, a) nicht zugeſpitzt; 
nicht jchneidend, ξεφέδεον, Plut. u. V.; γωγέα, 
Ὁ) blöde, ſchwach, Ihlaff, ἀμβλὺ ὁρᾶν, nicht fdharf,Pl.; 
ἀμβλὺ ἐπέστασϑαι, ungenau, id.; βήξ, gelinder 9., 
Plut.; ἀμυχή, unbedeutend, id.; χαλενός, lar, id.: 
von Perf., abgeftumpft, ftumpffinnig, kaltfinnig, Thue. ; 
 didoTwg, deſſen Kraft erlahmt ift, Aesch.; τὴν φύ- 
σιν, von ſchwachen Fähigkeiten, Xen.; πρὸς δρόμον, 
träg, Luc.; ἀμβλύτερος πρός τι, nicht energijch ge- 
nug, Plut.; ποιεῖν τινα ἀμβλύτερον πρός τι, Imds 
Eifer für etw. lähmen, id. — 2) abftumpfend, verdun- 
felnd, AP. 7, 367. 
ἀμβλύσκω, — ἀμβλίσκω, Soph. fr. 134. 
ἀμβλυσμός, 6, — ἄμβλωσις, Aret, 
ἀμβλύτης,ητος, ἡ, Stumpfheit, Stumpffichtig- 
feit, Stumpffinn; Erſchlaffung, Trägbeit, Plut. 
ἀμβλυχειλής, ἕς, (χεῖλος) mit ſtumpfem Rande, 
Antyll. 
ἀμβλυωγμός, 0, (-srrw) ſtumpfes Geſicht, Hipp. 
ἀμβλυωπέω, blödfihtig jein,Xen.‚Hipp. u.4.;v. 
——— ἐς, (ou) ſtumpfſichtig, Diose. — 
ad. 
ἀμβλυωπέα, ἡ, Stumpf-, Blödſichtigkeit, PI. Aët. 
ἀμβλυωπός, ὄν, 1) = ἀμβλυωτιής, Luc. — 2) 
die Sehkraft ſchwächend, Diosc. 
ἀμβλυωσμός, ὃ, — ἀμβλυωγμός, Hipp. 
ἀμβλυώττω, ἔ. wEw, (ἀμβλύς) blödfichtig-, furz- 
fihtig fein, Pl., Luc. u. A. 
ἀμβλωϑρέδιον, τό, I)abgetriebene Leibesfruct, 
Gr. — 2) Abtreibungsmittel, Poll. 
ἄμβλωμα, τό, Fehlgeburt, Antiph., Aret. 
ἀμβλωπής, ἕς, = ἀμβλυωπής, von den Augen 
des Weinjtods, welche taub werden, Th. epl. 3, 15, 2. 
 ἀμβλωπός, ὄν, — ἀμβλυωπός 2), Aesch. Eum. 
915., Criti. δ. Ath. p. 432E. 
ἀμβλώσιμος, ον, Fehlgeburt bewirkend, Man. 
ἄμβλωσις, εως, ἡ, 1) das Fehlgebären; Abtrei- 
bung, Lys., Arist. u. X. — 2) d. Taubwerden der Au- 
gen am Weinftod, Th. 
ἀμβλώσκω, — ἀμβλέσκω, Gal., Syn. 
ἀμβλωσμός, οὔ, ὁ, — ἄμβλωσις, Gal. 
ἀμβλώσσω, --- ἀμβλυώττω, Nic. th. 33. 
ἀμβλωτικός, 8, die Leibesfrucht abtreibend, Gal. 
ἀμβλώψ,ῶπος, ὃ, ἡ, — ἀμβλωτιής, Eur. Rhes. 


ἀμβολάδην, adv., p. f. ἀναβολάδην, 1) aufipru> 
delnd, von kochendem Waffer, IL, Hdt., Opp.: übtr. 
AP. 10, 70. — 2) nad) Art einer ἀναβολή, in feierli- 
chem Gefange, h. Hom., Pind. 

ἀμβολαδές, adv., weit ausholend, Call. Dian. 61. 

ἀμβολάς, ἄδος, ἡ, γῆ, ala: Erde, Xen. 


ἀμβολιεεργός, ὄν, (ἀναβάλλω, ἔργον) p. f. ava- 
βολ., bie Arber 


aufichiebend, jaumfelig, Hes., Plut,, 
Tryph. u. %. 


ἀμβλίσχω — ἀμείβω 


Pl. | tend, Philox. δ. Ath. p. 


Außokloynou, ας, ἡ, (ἀναβάλλω γῆρας) das Al- 
ter Da — 5 — Beiw. der er Paus. 
ἀμβούλιος, te, Bein. des 3 
u. Dallas, Bm, : 
Außoaxzie, |. Ἵμπραχία. 
—— id es, Br Art Weiberihuhe, Poll. 
Ἄμβραχος, ὁ, Feſtung in Epeiros, Pol. 
ἀμβροσέα, ἡ, ep. U. ion. -σέη, (eigtl. fem. Ὁ. 
ἀμβρόσιος, sc. ἐδωδή, nady Buttm. subst. v. ἄμιβρο- 
τος) 1) Öötterjpeife, Hom. u. F. (hingegen Ὁ. Sapph., 
Alem. u. Anaxandr. ift Ambr. Göttertranf u. Nektar 
Götterjpeife, Ath. p. 39 A.B.); als Futter der Roſſe 
der Hera, I. 5, 777. — 2) wohlriehendes Salböl der 
Götter, I. 14, 170. 16, 670. 680., Od. 4, 445. — 3) 
Miſchung von Wafjer, Del u. allerlei Früchten, Ath. 
p.473B. — 4) e. wohlriechender Umfchlag in Fiebern, 
auch ein Trank, Akt., Gal. — 11) ἢ. pr., AP. 
ἀμβροσίοδμος, on, (Οὐ — πα Ambrofia duf- 
09} ῖ 


eus, der Diosfuren 


> 


ἀμβρόσιος, 3 (2 Eur. Med. 983), unfterblic), 
göttlich, göttlicyer Natur, νύμφη, h. Mere. 230.; ὃ. 
don Sachen u. Zuftänden, νύξ, ὕπνος, al8 Gaben der 
Götter, von den Haaren 2c. dev Götter, Hom., Hes.: 
dann uͤbh. wie unfer „göttlich, ausgezeichnet ſchön, 
erhaben zc., κάλλος, ἔπεα, στόμα 2C.,Od.,Pind., Eur. 
(b. Ep. u. Lyr. häufig, Ὁ. Dram. felten, in Pr. nie.) 

4Auß00 010g, 6, ſp. Männername, AP. 

ἀμβροτεῖν, ep. inf. δου. 2 zu ἁμαρτάνω. 

ἀμβροτό-πωλος, ἡ, das göttlihe Füllen, Eur. 
Tr, 536 (n. Conj.). 


ἄμβροτος, ον, aud) 3 Pind., (ἃ priv., βροτός) , | 


& 
unfterblich, göttlich, von Perf. u. Sachen, Ep., jeltner 
Lyr., Dran., nie 
χῶρος ἀϑανάτων, jeliges Land der 2c., AP. 
Außovoos, ἢ, St. in Phofis, j. Diszomo, Pol. u. 


A.: Ew. Yußovosus, ἕως, ὁ, Str. (ἀμβρωσσεύς," 


Inser.) 

Außovwv, ö,e. Schriftſteller, DL. 

Außowves, οἵ, e. feltiiher Bolksftamm,Str.,Plut. 

ἄμβων, »vos, ὃ, (wahrſch. Ὁ. ἀμβαένω, ἀναβαί- 
vo) der fonvere Ausbug; die weiter ausgebogenen 
Seitenwände des Bechers, Plut. Lyc. 9., Criti. δ. Ath. 
p. 483 B.: der gewölbte Rand des Schildes u. der 
Schüſſel, Gr.: Berggipfel, Aesch.: Katheder, Kanzel, 
Paul. Sil. 

ἀμβώσας, ion. f. ἀναβοήσας, Hdt. 

@uE£, dor. f. ἡμᾶς, Ar., AP. [α] y 

ἀμέγαρτος, ον, (μεγαίρω) unbeneidenswerth, 
dh. Ὅσπ Zuſtänden u, Berf., unfelig, unheilvoll, beil- 
los, Ep., Tr., Ar. 

ἀμεγέϑης, ες, (μέγεϑος) nicht groß,DH.,Longin. 


—— ον, (μετέχω) nicht theilnehmend, | 
ad. | 


Orph., BA. — 
ἀμεϑεξέα, ἡ, das Nichttheilnehmen, Phurnut. 
ἀμεϑθϑόδευτος, ον, (μεϑοδεύω) nicht zu hinter 
gehen, χριτής, Stob. 
ἀ-μέϑδοδος, ον, adv. -όδως, ohne kunſtgerechte 
Weiſe, planlos, Longin., SEmp. 
ἀ-μέϑῦσος, ον; = ἀμέϑυστος, w. ſ., Tryph. [d. 
ἀμεϑύστινος, 3, von Ametbyft, Luc. v.h.2,11.; 
ἀμέϑυστος, ον, (μεϑύω) 1) ohne Rauſch, ἡμέ- 


ρα, Plut. — 2) act. dem θέαμα) entgegenwirkend, ἡ ἡ 


-0705 U. τὸ -0109, rauſchſtillendes Mittel, wofür man 
tb. den Edelſtein Amethyft, th. auch gewiſſe Kräuter 
bielt, Ath., Plut.: ἡ -oros, der Amethyft, Dp., AP.; 
τὸ -0Tov, U. -0ov, Th. 
Aueıc, ἡ, n. pr., Inser. [wogen, Syn. 
ἀμειαγώγητος, ον, (μειαγωγέω) mit abge- 
ἀμεέβω, ἴ. wo, wechieln, 1) intr., ἐν ἀμεέβοντι, 
in wechſelnder Zeit, Pind.; οἱ ἀμεέβοντες, die fid) 


oben gegen einander lehneuden Dachiparıen, 1.23, 


PBr.; ἔπεα, heilige Lieder, Soph.; 


— * 


πο ἡ 


x 


Br, 


 712., Nonn. — 2) gew. tr. wechſeln, vertaufchen, zev- 
780 πρός τινα, mit Imd, U. τέ τινος od. ἀντέ τι- 
γος, etiw. gegen οι. eintaufcher, Il. Pind., Eur.; πό- 
ben aus dem Hades [osfaufen, Eur.; μορφὰν ἔχ ϑεοῦ 

en, id.: γόγυ yovvös, ein Knie mit dem andern, 
.t langſam zuridichreiten, 11.: vom Wechſel des 
Ortes, ϑύρας, στέγας, ἑστίαν ?c., Ὁ. ἵ. verlafjen,Hdt., 
Tr., Luc,; βηλόν, iberfchreiten, Aesch,; umgefehrt, 
Τμῶλον, zum Im, wandern, Eur.; πόλιν ἐκ πόλεως, 
von einer Stadt zur andern wandern, Pl.; τὸ εἶδος 
εἷς χορώγην, in e. Krähe verwandelt werden, Ael.: 
ϑαγνάτους ϑαγάτων, Mord mit Mord wechjeln laffen, 


% 
E ag die göttl. Geftalt mit der menſchl. vertau- 
| 

Ὁ 


- Bur.; φυλαχήν τινος, Imd von der Wache ablöfen, 


id. b)erwiebern, vergelten, χάριεν, Aesch. — Med. 
ſich od. für fi) wechjeln, -eintaufhen, Auovs φρένας, 
Soph.: dh. 1) unter fich wechleln, abwechleln, &eıdor 
ἀμειβόμεναι, 1].: χατὰ οἴχους, Ὁ. 1. von Haus zu 
Hans gehen, Od.: ἐπέεσσιν, mit Worten unter εἶχε 
ander abwechſeln, in Wechſelrede fprechen, ib.; au. 
zıya μύϑῳ, ἐπέεσσι, αὐ) bl. ἀμ. rıva, Einem er- 
wiedern, antivorten, Hom., Hdt., Tr., |». Pr. (aor. 
pass. in med. Bdotg τὸν λόγοις ἀμείφρϑη, Pind.); 
auch m. acc. der Sache, ἀμείψατο ταῦτα, Hdt.; m. 
dopp. acc., ταῦτα τοὺς φίλους ἀμείψατο, id.; τὸν 
δὲ, μῆτιν ἑὰν ἀμείβετο, Ὁ. i. ihm entgegnend ver⸗ 
fiindete er feinen Kathfchl., Pind.; πρός τι, auf etw. 
erwiedern, Hdt., Bur. — 2) vom Orte (wie act.), γαέας 
πέδον, Aesch.; πύλας, durd) die Th. eingehen, Eur.; 
vun ἀμείβεται ἕρκος ὀδόντων, entweicht über bie 
ippen, D.; yaguoxa ἀμείβεται Eoxos ὁδὶ, gleitet 
über die 8. hinein, Od.; ϑύρας ὑπὲρ οὐδόν, Theoer. 
Ὁ) übtr. itbertreffen, Pind. P, 6, 54. 7, 19, — 3) er- 
wiedern, vergelten (Gutes mit Gutem, Böſes mit Bb— 
fem), abs. od. τὸ, Att.: m. acc. pers., δώροισέ τινα, 
Einen wieder bejchenfen, Od., Hdt., Dem.; auch m. 
dat. pers., Eur. Cycl. 311.: τινὰ τῆς δικαιοσύνης, 
Imd für feine ©. belohnen, Luc. — 4) von Zuftän- 
den, wechjeln, abwechfeln, ἄρουραι ἀμειβόμεναϊ, ab- 
wechſelnd Frucht tragende u. brad) Itegende, Pind.; 
φόγος ἀμείβεται, Mord folgt auf M., Eur. — 5) εἰς 


was von demSeinigen umtauſchen od. ablafjen, Plut. | 


Aem. Paul. 23. [ἃ] 
ἀμειϑδής, &s,— Ὁ. folg., Plut., Opp., Aleiphr. 
ἀμεέδητος, ον, (μειδάω) nicht lachend, trau- 
vig, ſchrecklich Orph., ARh., AP. 
ἀμειδέαστος, ον, (usıdıdo) —d.vhg.,Dio Chr. 
., ἀμείλιχτος, ον, (μειλίσσω) unerbittlic, hart, 
ὅψ,11.; δεσμοί, Η68.; Ζεύς, ARh.; &v9owzor,Plut.; 
πλιχτὰ ὀργίζεσθαι, unverſöhnlich, Luc. 
ἀμείλἔχος, ον, — d. vhg., Aidns, ἦτορ, ἄναξ, 
στ ατός, χότος, πόνος, Hom., Pind., Aesch. u. ſp 
Dicht. Er ἴα. pr., Hdt., Thue. u. A. 
Aueıvıadns, οὐ, patr. 1.Ausındas, οὐ, ὃ, 
Aweıvoriäs, ἕους, ὃ, τι. pr, Hdt,, Thuc, 
᾿Αμεινοχράτης, ὁ, e. Athenäer, Inscr. 
“ἀμεϊνόλας, α, ὃ, τ. pr., Inser. 
“μεινώ, οὖς, ἡ, Krauenn., AP. 
ἀμείνων, ον, irr. comp.zu ἀγαϑός (w.f.), Hom. 
u. %: οἱ ἀμείνονες, die Angefehenen, optimates, Pl. 
— Adv, gew. ὄμείψον; aud) ἀμεινόνως, Ar. — aueı- 
γότερος, Mimn. 
 GuElow, (μείρομαι τ. « — ἀπό) untheilhaft ma— 
' Shen, berautbeit, m. gen., Pind. P. 6, 27. DL. 
Apeınias, ou, 6, Dichter der alten Komödie, Ar., 
ἀμ * sun, ἡ, (XoouEw) umgewandelte Ord— 


δ πὸ ῥυ με (duaibe) geh. Genkitors 
ἀμειψιρουσμέω, (δυσμός) Züge u. eftalt ver- 
> ΤΠ ν ὐὀνν μη, ἡ, Werknberung der Geftalt, 
emocr. Ὁ. DL. 9,47. 


OR.-D, 


> , 24 * 
ἀμειδὴής — ἀμενηνὸς ᾿ 


σιν ἀντὶ ψυχᾶς ἐξ ὅδα, den Gemahl mit ihrem Le⸗ 
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ἄμειψις, εως, ἡ, (ἀμείβω) Bertaufhung, Aus- 
tauf ᾧ ‚Pol.: need, 2. ge Plut. : Ant- 
wort, id, 

ἀμέλαϑοαος, ον, (μέλαθρον) ohue Obdach, Man. 

ἀμέλγω, melfen, 1) eigtl., μῆλα 2c., Od.; βόας, 
Theocr., Plut.; dies ἀμελγόμεναι γάλα, von denen 
Milch gemolfen wird, Il.: med. fangen laffen, Opp. — 
2) übh eine Flüſſigkeit ausprefjen, zıvos οὗ. ἔχ zıvog, 
AP.; ἀμέλγομαί τι, 88 wird etwas aus mir gepreßt, 
Ion b. Ath. p. 447D. — 3) fangen, fchlürfen, gir- 
zoov, Bion: med. in fi) fangen, Nonn, — 4) übtr. 
ausfaugen, Ar. eq. 325. 

ἀμέλει, eigtl. imper. v. ἀμελέω, ſei unbejorgt; 
dh. allerdings, wirklich, zuverläffig, natürlich, au 
ivon., Com., Xen.u.4. τ. 

ἀμέλεια, ἡ, Sorglofigleit, Vernachläſſigung, att. 

ἀμελετησέα, ἢ, Mangel an Uebung, Vernäachläſ— 
figung, Pl., Arr., Stob.; ὃ. 

ἀ-μελέτητος, ον, adv. -τήτως, Ungelibt, unypr- 
bereitet, unbewandert, περί τινος, τινός, πρός Ἧι, 
Xen., Pl., Luc. 

ἀμελέω, f. now, unbekiimmert-, unbejorgt fein, 
vernachläſſigen, verſäumen, feine Sorgfalt verwenden, 
τινός, 11. (nie Od., u. ftet8 m. οὐ), Att., bei. Br.; 
ἐπί τινι, Soph. El, 230.; m. acc., Eur. Ion 448., 
Isoer.; m. inf. mt. u. ohne τοῦ, Xen., Pl.; 5. 

ἀμελής, ἔς, τἂν. -λῶς, (μέλει) 1)act. ſorglos, un- 
befiimmert,ezıvos, um etw., Com., att. Pr.: ἀμελῶς 
ἔχειν τινός οὗ. πὲρέ τινα, jeine Pflichten gegen Imd 
verabfänmen, Xen.; πρός τι, fahrläffig fein in etw., 
id. — 2) pass. außer Acht gelafjen, unbeachtet, Xen., 
Luc. — ἀμελεστέρως, Al. Tr. 

Αμέλης, ητος, ὃ, Fluß der Unterwelt, Pl. 

μελησαγόρας, 6, Logograph aus Chalkedon, 
DH. (wohl richtiger Μελησαγόρας.) 

ἀμελη σία, n, Ovrglofigteit, Stob., Poll. 

ἀμελητέον, adj. verb. 9. ἀμελέω, Isoer. U. A.; 
aud) pl. -τέα, Arr. . 

ἀμελητέ, adv. 3. ἀμέλητος, jorglo8,Lüc.Tim.12. 

ἀμἕέλητος, ον, worum. man fih nicht flmmern 
fol, Theogn. 422. 

ἀμελέα, ἡ, = ἀμέλεια, Eur. IA. 850. 

ἀμελλητέ, adv. 3. ἀμέλλητος, ungeſäumt, Them. 

ἀμέλλῃητος, ον, (μέλλω) nicht zu verzögern, un- 
verziglid), Luc. — Ady. -λήτως, Pol. [fr. 73. 

ἄμελξις, E05, ἧ, (ἀμέλγω) das Melken, Pind. 

Aueckoüsxwoe, unfer „faule Bärenhaut“, Plut. 
m. pP. 9004. ν 

ἀ-μελῴδητος, ον, οὔπε Melodie,Aristox.,Schol. 

&-weuretos, ον, 1)tadel-, mafellos, unbejcholten, 
woran man nichts ausjegen kann, nichts vermißt, τς 
Aos, δεῖπνον 2C., Xen.U.Y.; m. gen., χρόνου, in Be- 
zug auf die eit,ÄAesch.; &u. εἶμι ὑπό τινος, es trifft 
mid) fein Vorwurf von Imd, Xen. — 2) tr. der nichts 
auszuſetzen hat, zufrieden, -Tov ποιεῖν od. ποιεῖσϑαί 
τινα, Imd zufrieden ftellen, Xen. — Adv. ἀμέμπτως, 
Soph., Xen. τι. ϑί, --- II) n. pr., ö, Inscr. 

ἀμεμφήφ, ἔς, — ἄμεμπτος, Pind., Aesch. u. 
ip. Pike Adv. -φῶς, OL. ΟἹ. Al. — Dav. 

ἀμεμφέα, ἡ, Tadelloſigkeit, -freiheit, Aesch. sept. 


892. Inem Geſchick, Peles b. Stob., MAnt. 
ἀ-μεμιψίμοιρος, ον, nicht unzufrieden mit fei- , 


ἄμεγναι, Ep. 
Ausvavös 

Siziliens. 
ἀμενηνός, ὄν, auch 3 Opp. (aus ἀμεγής verl.), 

fraftlos, ſchwach, von den Schatten der Unterwelt, Ber- 

wundeten, Träumen, Menſchen u. phyf. Kräften, Ep., 

Tr., Tim. Locr., Th. u. ©p. — Adv. -vos, Gal.; 
em. -va u. -v0”, Arat., Phil. (p., bei. ep. W.) — 
(Ὁ. 


f. ἀέμεναι, ἄειν, v. &w, fättigen, D. 
‚6, Str., μέγας, α, ὃ, Pind., Fl. 


6: * 


9 u 


ἀμενηνόω, Fraftlos-, unwirkſam machen, 1. 13, 

562., Syn. [1 10. 
duevns, Es, re — qauevnvös , Eur. suppl. 
ἁμέρα, dor.f. ἡ — 

ἀμέργω, f. ξω, iR vechen, pfliiden, ἄνϑεα, καρ- 
πόν, φύὕλλα, Sapph., Eur. Tor — für ſich 

pflücken, ἄνϑεα, ARh,, Theoer., : 16h. ſich neb- 
men, Nie, „Dp. ἰδ Χ] 

1ἀμέρ dw, οἷ σώ, (ἀμείρω) Imd feines Antheils 
—8 τὸν ὁμοῖον, den —— 1l.; τινά 
τινος, Ep., Pind.; m. dopp. ‚h. Cer. 312.; zwi 
τι, Opp. eyn. 2, 619. — Da Beranbt werden, ver⸗ 
lieren, m. gen., Hom.; ebenfo act. m. acc. ὠμέρσας 
βίον, bes Lebens verluſtig gehend, Eur. ; ὅταν ἀμέρ- 
σωσι τὸν καρπόν, Th. — 2) — ἀμέργω, brüten 
AP. 7, 657., Nie. th. 686. [ἃ] 

Yau£odw (α euph. u. μέρϑω — μαρμαέρω) 
eigtl. glänzen, dann (weil ftarfes Glänzen die Augen 
bleadet) Blenden, αὐγὴ ἄμερδεν ὄσσε, Il.,Hes.: blind 
machen, χαπγὸς ἀμέρδει ἔντεα, Od. 

ἀμερής, ἕς, (μέρος) 1) ungetheilt, untbeilbar, Pl., 
Plut. — 2) unparteitich, χρέσις, Luc. | 


Str. ; : Em. -givos, ῬΙΟΙ. 
ἀμεριαῖος, 3, zu Hein um noch getheilt werden 
zu können, Chrysipp. δ. Plut. p. 1046D: E 
 μερίας, ὃ, τι. pr., δεῖ. gramm. Schiftf, Ath. 
duegıuveo, (-uvog) unbefiimmert ſein, Tambl. 
“ἀμεριμνέα, ἡ, Unbejörgtheit, Sicherheit, ar! 
τῆς δεσποτείας, ©. des —— Hän.; Ἄ 
& Luvos, ov, (μέριμνα) 1) jorgenfvei, unbe- 
— Plut,, hr 2) ler," Soph. 
Ai. 1186. — 3) Sorgen vertreibend, AP. 11, 24. — 
Adv. -vos, Hdn, — U) n. pr., ö, Inser. 
ἁμέριος, dor. f. ἡμέριος. [-eiorws, Cl. Al. 
ἀ-μέριστος, ον, ungetheilt, Pl., Plut. — Adv. 
ἀμερμηρεί, adv. (μέρμηρα) forglos, Gr. 
ἅμερος, dor. E ἥμερος, [bevaubenp, Nonn. | 
ἀμερσίγἄμος, ον, (ἀμέρδω) der Bermählung 
ἀμερσέγοος, ον, (ἀμέρδω) des Verſtandes be- 
raubend, Nonn. 
4 μέρτης, ö, n. pr., Paus. 
ἐμῆς, dor. Ἵ ἡμεῖς. hit, Syn.| AP 
ἀμεσίτευτος, ον, (μεσιτεύω) ohne Bermikte- 
ἄμεσος, ον, unmittelbar, Arist.; τὰ ἄμεσα, 
Dinge, zwiſchen denen nichts in der Mitte liegt, Luc. 
— Adv. ἀμέσως, Syn., Simpl. 
ἀ-μετάβᾶτος, ov, ῥῆμα, verbum ihn. Ada 
Gr. — Adv. -βάτως, inttanfitiv, ib., [Th. ; v. | 
ἀμεταβλησία, ἡ, Unveränberfichfeit, Be 
ἀμεταβλητί, adv. 3. jolg., Schol. 
ἀ-μετάβλητος, ον, unverändert, 
id, Tim, Locr., Plut. u. I. 
ἀ-μετάβολος, ov, —d. vhg., DH., Plut. 
ἀμετάγνωστος, ον, ( μεταγιγνώσκω) nicht zu 


underänders | 


bereuen, ἡδονή, MTyr.: umwiberruflich ἴσος, un⸗ 
verſöhnlicher H.Ios. [nicht mittheiend, Plut. 
ἀμετάδοτος, ov, (μεταδέδω ı) Adv. -δότως, 


ἀ-μετάϑετος, ον, nit παρ τὶ eben, unabänder- 
lich, On, 9. Adv. -ϑέτως, Ὁ 

d-u εταχίνητος, 0», —— unabänderlich 

feſt ftehend, Pl., DH. — "Ady. -vntwg ἔχειν, unab- 

änderlich fein, Isocr., Arist. 

dustaz λ αστος,ον, (Σλάω) unbiegfam, unver 
änderlich, τὸ du. τῆς γνώμης, Xen. 
w * Era in mros, ον, — man nicht abzubrin⸗ 

, ὁρμή, Pol.; ὁ γή, H 

ἀ ᾿ — τ en ἐνής, * AR unbiegfam, Greg. 
Naz. ‚Igeifien, Eust. 

ἀμετάληπτος, ον, (μεταλαμβάνω) nicht bes 

ἄτμε τάλλ ακτος, 0, unmanbelbar, Ios. 

Ψ ' 


ἀμενηνύω — ἀμεύσιμος 
᾿ 


Ἀμερία, N, &t. a) in Bontus, b) in Umbrien, | ᾿ 


ἀ-μεταὰ de ον, nicht zu bereuen, feine Neue 
verurfachend, Pl., Po]. u. A. — Adv. πλήτως, ohne 
Reue zu fühlen, Them. 
ἀμεταγόητος, ον, (μεταγνοέω) 1) unbereuet, 
Luc. — Adv. -ἥτως, ca 2) feine Reue em⸗ 
pfindend, NT. 
ἀ-μετάπειστος, ον, adv. -πείστως, a) nit 
umzuftimmen; unwandelbar, Arist., Plut, b) wovon 
man wicht, abzubringen ift, DS. , Plut. 
ἀμετάπλαστος,ΟΥ, (μεταπλάσσω) nicht um-» 
zubild en, Stob. 
ἀμεταποίητος, ον, (μεταποιέω) nicht verän- 
dert od. zu verändern, Xenoer,, Gr. 
ἀμετάπται στος, or, (πταίω) unfehlbar, Gal. 
ἀμεταπτωσία, ἡ, Unwandeldarfeit, Hierocl,, 
Ar; Ὁ. 
ἀ-μετάπτωτος, ον, nicht umſchlagend, unun- 
fh, zuverläſſig, Pl., Plut. — Adv. -πώτως, Plut. 
ἀμετασώλευτος, ον, (σαλεύω) unbeweglic 
et, ΟἹ. Al. 
ἀ-μετάστἄτος, ον, nicht umzuftellen, unverän- 
derlich; nicht wegzubringen, Pl., Plut., Them. 
———— adv. zum folg., "ohne ſich umzu⸗ 
rehen od. umzuſehen, Xen., Pl., Luc. μεν 
ἀμετάστρεπτος, ov, (usraoroeyo) o neRid- 
ΠΝ nehmen, MTyr. a ER 
ἑτάστροφος, ον, (μεταστρέφω) nicht um- 
zudtehen, mabinperiih, Ρ * Kl Plut. 
ἀμετάτρεπτος, ον, (μετατρέπω) nicht abzu- 
ἀμετατροπέα, ἢ, Unbewegti feit, Schol.; Ὁ. 
ἀ-μετάτροπος, ΟΝ, — 
ἀμετάφραστος, ον, (μεταφρράζομαι unum⸗ 
een. Schol. — ὦ 
ἐμεταχεέριστος, ον, (μετ 
nos nicht inte den Händen Geha 
handeln, ἃ 
ἀμέζερ δε: dor. f. ἡμέτερος. 
ἀμετεώριστος, ον, (μετεωρέζω) nicht flatter- 
haft, Rätig, ΚΒ. [Thue., Plut. 
— ἔξοχος, ον, nicht theilhabend, frei, m. gen., 
τος, ον, aud) 3 Pind. , anermeßlich, ei 
u, ungen, unzählbar, Od. „ Pind., Eur, 


ee). was man 
t bat; nicht zu be- 


[Co πὶ}. 
ΠΕΣ ἢ adv. ohne Maaf, or. δ. DS. 12, 10 a. 
ἀμετρέα, ἡ, (ἄμετρον) nmaaß, ὃ. i. Mi ver⸗ 


haltniß, P Pl. — 2) Unzahl, Pl, Plut. — 3) Unmäßig- 


leit, Uebertreibung, Pl., Lue. 1.‘ 
— ς; ἕς, (βάϑος) unendlich tief, Opp. 
h. 1, 85. onn. 
duergö-Bios, ov, von unmäßig langen Leben, 
METOOENNS, ἔς; (ἔπος) unmäßig in Worten 

οὗ. "Hldfichtstos redend, Il. 2, 212. 

ἀμετρό-καπος, ΟΥ, ummäßig ſchlecht, Eun, 
ἀμετρολογέω, (λόγος) unmäßig 1 wagen, Schol. 
dustoon αϑής, Es, (τάϑος) unmäßig in ar 
fetten, Alein. 

ἀμετρο-πότης, ov, ὃ, unmäßig sehen, AB 2} 
ἄμετρος, ον, (μέτ 0») ohne Maaß, d. i. 1) un- 
—— unendlich * od. viel,Xen., Pl. — 2) un- 
emeſſen, unmäßig, Xen., Pl. — 3) umverhältnifimä- 


ig, Pl. Tim. p. STE. — 5 ohne Metrum, proſaiſch, 
opp. ἔμιμετρος, Arist. u. A. — 5) gegen das Metrum 


verſtoßend, „Plut. mor. p. 80D. — Adv: ἀμέτρως, Pl. 


ἀμετρόφωνος, ον, (φωνή) mit ungemäßigter ς 


Stimme, Eus. 


ἀμεύομαι, ὃ. τι. wol nur dor. F. Ὁ. ἀμεέβομεαι, 
= —— νοι ᾿ϑύραο, nachdem er liberfchrit- 
ἡ τὴ übte. übertreffen, Pind. P. 1,45. fr.263B. | 
ἔπος) Τὰ | 


ὕδατα & 

ten, Eup ni: 
ἀμευσιεπής ς ἀμεύο αι 

Lex. Er [reifen Tann, ARh. 4, 2 
ἀμεύσιεμος, ον, (ἀμεύομαι) wo man gehen od. | 


4. 


ἢ 


2 


„ 
ἔ Aesch. — 2) ἡ, Gemahlin des Kerres, Hadt., Pl. 


ευσίτ-πορος, ΟὟ, τρίοδος, Dreiweg, auf dem 
— neh ſich kreuzen, Ind P. 11, 58. 

η, ἡ, 1) Schaufel, Ar., Xen., Aeschin. — 2) | 
Ua fereimer, ἄμεαις χαὶ σκάφαις ἀρύσασϑαι, ſprichw. 
von jedem, Ueberfluß, Plut. — 3) Harken, Rechen, 
Geop. — 4) ion. = &ung, Ath. p. 6454. [& A| 

Gun οὗ. dun, att. ἁμῆ, adv., eigtl. dat. fem. Ὁ. 

du ὀς --- ες, auf eine gewiſſe Weife, δεῖ. in Zftsgen 

ἔπη, ἁμηγέπου, ἀπ πῶς, auf — eine 
ΤΊΝΙ irgendwie, Pl., 
dumvıov, To, Denn, Diose. 
ὥσμηνις, vos, ὃ, ἡ, —D. folg., Ios. 
ἀμήνττος, ον, (μηγέω) nicht zürnend, frei von 

Zoru, Hdt., Aesch., Plut.: χειμὼν οὐχ du. ϑεοῖς, 

durch den Zorn der Götter le. Aesch. — Adv. 
 -virws, Aesch., Plut. — II) n. pr., 6, Inscr. [13. 
᾿ γύῦτος,ΟνΨ, (μηνύω) nicht angezeigt, Hel. 8, 
5 ἐμ οὗτος, οΥ, (μηρύω) nicht abzufpinnen, dh. 
- amendlic) lang, γῆρας, ARh. 2, 221. Plut. [ἃ] 
ἄμης, nTos, * e. Art Milchtuchen, Ar., Ath., 
μήστριος, ὁ ‚©. des Herafles, Apd. 
Aunorgıs, dos 1. 206, 1) ὃ, perl. Heerfüihrer, 


ἀμήτεερα, ἢ, fem. 3. folg., EM. 
en 5 1006, ὃ, (ἀμάω) Schnitter, 11. 11,67.: 
ΓΝ ϑϑευπι ρον, AP.: als adj., τύπος, Nonn. [1] 
J—— τό, Sichel, MTyr. [a] 
ητικός, 8, (du nrTog) zur Ernte gehörig, δροέ- 
πάγον, Οὐαί ἠουπει, Ael. na. 17, 37. 
ἀμητέσχος, ὃ, dem. Ὁ. ἄμης, Ath. 
ἄμητος, ὃ, ζἀμάω): 1) dag Abmähen, Ernte, Ern⸗ 
tezeit, Ep., Hat. ‚Ip. Br. — 2) ἀμητός (mit veränd. 
J Betonung) en Frucht, vnte; abgeerntetes 
ἢ Feld, Ip. Ep.: als adj., ἐκ ληΐοιο ἀμητοῖο, von ab⸗ 
Er Snatfeld, ΙΝ übte. vom Bart, AP. 11, 
368 
se: ἔδος, ἡ, ἴοτα; zu ἀμητήρ, Poll. [ἃ] 
ἃ 0, 00, gen. ορος, (μήτηρ) 1) mutterlos, 
Hdt., >. — — *. von nicht ebenbürtiger Mutter 
erzeugt, Eur. Ion 837. — 3) unmütterlich μήτηρ, 
Soph., 'Opp. 
ἀμηχανάω, - Ὁ. jolg., O 
ἀμηχᾶνέω, (-νος) fich — = helfen wiſſen, 
rath⸗ u. hitflos-, i in Verlegenheit fein, περί Tıvog, Er 
od. wegen etw., Pur.; auch au. τι, id. ‚Thue.; Te 
δ᾽ ἀμηχανῶ, "wo das — will, "weiß ich Alt, 
Aesch.: m. dat., id., ARh., Lue.; ᾿ἐπί rıyı, Luc.: 
τινός, Mangel an ettv. Teiden, Ηάι,, Soph.: gew m. 
‚folg. indir. Frage, Tr.: m. inf., Plut.: διὰ παντὸς 
τοῦ αἰῶνος = αγνῶν βιοτεύω, ἰῷ bfeibe mein {ebe- 
lang in einer, Beer Lage, Xen. 
duny&vn N ἀμήχανος, h. Mere. 447, 
᾿ἀμηχᾶνητος, 0v, = ἀμήχανος 2), Ios. 
ἄνέα, ἡ, Siffofigtert, — Be⸗ 
ἀπίῃ, — Noth, Hom. u. F. Schiwie- 
εἰμεν, Drangfal, χειμιὥνος, Hes. 
“ἀμηχανοεργός, ὄν, (EPT2) unbehilflich zum 
Arbeiten, Hes. fr. 13. 
Bunz evo-norcon αι, dın. ungeſchickt zu Werte 
‚gehn, Hipp. 
uny&vos, ον, (μηχανή) 1) fi nicht zu le 
—58 — verlegen, in York feiend, zıvos, um Imd 
willen, Od.; εἴς τι, untüchtig zu etw., Eur.; \ σῶν 
— ἀμήχανος, bin unfähig, Soph., "Xen. πὶ A; 
avov τινα ποιεῖν, in Berlegenheit bringen, PN: 
tjaltig, Eur. Hipp. 643. — 2) pass. wozu od. τοῦς 
en 68 fein Mittel ἢ. a) ſchwierig, unmög—⸗ 
ἔσσε πιϑέσϑαι, δι: bift 


᾿ 


— — 


überreden, γόν ἔστι, 68 ΠῚ ſchwer, 
arm ög ich, gew. m. inf, Hdt,, Att.; gi m. folg 8. μή, 
ἢν .; ἀμηχάνων Louvre... Unmöglides exftreben, 


ἀμευσίσπορος — ἀμιλλητέον 


“- 


Soph. u. X. b) wogegen man nichts ausrighten kann, 


unbezwinglich, unmiberftehlich, ἀμήχανός 2001, gegen 
dich iſt nichts au run ἔργα, Zuftand, aus dem 
"man ſich nicht zu helfen weiß,Il.; ; καχόν͵, ξυμφορά Akt, 
umabmwendbar, unheilbar, Att.; Y χάλλος, unwiderſteh⸗ 
liche Sch., Pl.: ; ὄγειροι, ımerflärliche, Od.; δεσμά, 
unentrinnbare Sefleln, h. Hom.; ἀμήχανος τὸ χάλ- 
λος, τὸ πλῆϑος, ὃ. πλήϑει, von uñausſprechlicher 
Schönheit, Menge, Pl. u. 4.; ἀμήχανὸν (sc. ἐστὶ) 
ὅσος, ἡ, ον, unbefchreißlid; groß, viel, σοφέαν ἀμή- 
zavov ὅσην, ganz unglaubliche Gelehrfamteit, ἢ 
ἀμήχανον οἷον, auf eine unbegreiflihe Weife, id. — 
Adv. πάνως, ἔχειν, in Bebrängniß fein, Aesch.; ἀμ. 
ὡς σφόδρα, unglaublich jehr, Pl. (supl., Eur;, Xen, 
Dem. ) 

ἀμ-τηῷος, 3, mit dem PEN Orph. Arg. 486 
(n. u) 

wie, ἡ, u. ἀμέας, ov, ὁ, Art Thunfiſch od. 

Mafrele, ΑΝ u. 31. 17m 

dutavrog, ον, ,(μεαένω) 1) unbefledt, rein, 
ὕδωρ, Theogn.; φάος, Pind.; @As, Aesch.; ; περί 
τινος, Pl.: unbefledtich, DH. — ᾿2) ὁ ἀμίαντος, Ami- 
ant, geilnlichweißse Asbeftgattung,Diose. — II) n.pr., 
Au da »rog, ὃ, Hdt., And., Inser. 

ἀμέας, ου, ὃ, ſ. ἀμία. 

ἀμ ἵγής, ἐς, (μίγνυμὴ unvermifcht, rein, τινός, 
τινί od. πρός τι, fich nicht vermiſchend mit etwas, 
Pl., Plut. u. N. 
ἂμ ἔδης, ö, ein Troer, Qu. Sm. 
Auılmzns,ov, ὃ, εἴπ ©fythe, Luc. 
aus) getoiinzhafte Speife, Anaecr. fr. 111. 
ἀμιεϑρέω, P.f. ἀριϑμέω, Call. fr. 339. Phoen. 
Col.b. Ath. p.530 E.; ἴα!» ἀμιϑρός f. ἀριϑμός, 
Simon. 228 Berg. 

ἄτμικτος, ον, 1) unvermifcht, rein, lauter, κα 
σις, βίος, ἡδογή ?e., Pl.; zıyf, unv. mit etw., 
aud) χερός τι, id.; ; -τότατα ἔχειν, ganz ohne Feimi- 
ſchung jein, id. — 2) ohne Kertehr, πρός tive, mit 
Smd, Pl.; db. ungejellig, wild, Tr., Lue.: umwirth- 
bar, ale; Eur. ; τόπος, Isocn: ἀλκήν, unbekämpfbar, 
Lye. b) fi) nicht begattend, Pl. — 3) unvereinbar; 
tıyt vd. πρός τι, Thuc., Pl.: βοή, veriworrenes Ge- 
ſchrei, Aesch. — Δάν. ἀμίστως, Alciphr. [DS. 

ἁμίλχας,α, ὁ, Hamilfar, Hdt., Pol.; Yuflzor, 

ἅμιλλα, ns, ἡ, Wettfiveit, Kampf, zei er; übh. 
Kampf, Streit, Pind,, Att. (nicht δ. Xen.) ; -λᾶν ποι- 
εἴσϑαι, wetteifeun, 7 περί τινος, in etiv., Thuc.,Isocr., 
auch 158 τινός, Pol., ἐπέ τινι, Dem.: ποιεῖν τιγι 
περέ τι, Imdmd Bewerbung um etiw. geftatten, Isocr;; 
πλαν πονεῖν, MWettk. beftehen, Eur.; -Aav τιϑέγαι, 
Be id.; ἐξ ἁμίλλης, um die Wette, Plut. [ἀ] 
— Hd 

auılkaouaı, ὯΝ ἥσομαι, aor. ἡμιλλήϑην (ἡμιλ- 
λησάμην, Eur. Hel. 1471., Plut., DC.), pf. ἡμέλλη- 
μαι (Pol.), 1) wettfänpfen, wetteifern ; übh. ἔϊπιρίεν, 
ftveiten, τινέ od. πρός Tıya, mit Imd, περέ τινι 
(zıvos, Lue.), ἐπί vd. πρός τι, um etw., Pind., Pl.; 
λόγοις vd. λόγῳ, mit Worten, Eur.; T6Eors, im Bo- 
genſchießen, τοῖς ἵπισοις, im Reiten, Pl.: στάδιον, 
δέαυλον, im Wettlauf, Doppellauf, ἴἃ- ; dh. ποῖον 
ἁμιλλαϑῶ γόον; wie ſoll ich laut genug klagen ?, 
Bur:; zovde λόγον, fo feine Sache führen, id. — 2) 
wetteifernd ſich anſtrengen, ſich eifrig bemuhen, ſich 
beeilen, ἐπὶ τὰ ϑηρέα, wetteifernd auf Ὁ. Wild los- 
gehen, Erb τὸ ἄχρογν, w. die Höhe zu erſteigen fıtchen, 
Xen.; δεῦρ᾽ ἁμιλλᾶται γέροντι ποδέ, Eur.; ἀπὸ 
γῆς, dom Sintbe herbeieifen, Plut. ; ; πρὸς δόξαν, παῶ 
Ruhm tveben, id.; ὑπέρ τινος, Pol. --- Daw. 

5 λημα, τό, eifriges Beſtreben, wegierde, 
ἁμιλληήματα γάμων, brünſtige Beg. zur Ehe, Soph. 
— adj, verb. d. ἀμιλλάομαι, Isocr. 

6 \ 


83 


84 ἁμιλλητήρ --- 


αι 


- ἀμιλλητήρ, ἤοος, ὁ, Wettlämpfer; τροχοὶ ἡλίου 
i — der ©. wettlaufende Räder, Soph. Ant. 


ποι, Aristid. 

ἁμιλλητικός, 3, = ἁμιλλητήριος, Pl. soph. 

Auikos, ἡ, Flecken in Arkadien, Paus.: Ew. Aut- 
λιος, St. B. ſbenswandel, Plut. Ant. 28. 71. 

ἀμτμητό-βἵος, ον, von unnahahmlichen Le— 

ἀ-μέμητος, ον, adv. -μήτως, unnahahmlic; 
unnachgeahmt, Plut., AP. 

Auıvelie, ἡ, alter N. der Landſch. Peucetia, in 
der Falernum lag, dh. -ναῖος οἶνος, Falerner W,., 
Geop.; -vela σταφυλή, Diose.; Auivıos ἄμπελος, 
Geop.: auıvere od. -vele, Art Myrrhe, Diosc. 

Autvıdcdns, ὃ, e. Athenäer, Is. 

Aufvıos, ὃ, δ΄. in Arfadien Paus. 

ἀμιξέα, ἡ, Zuftand des Zuızros, a) Mangel an 
Verkehr, ἀλλήλων, an gegenfeitigem Verkehr, Ὑπας. ; 
χρημάτων, Mangel an Geldumfag,Hdt.; πρὸς ἅπαν- 
τας, Luc. Ὁ) Unvermifghtheit, Th. 

ἅμπτιππος, ον, 1) dem Pferde an Schnelligkeit 
gleich, Βορεάς, Soph. — 2) ἅμιεπποι, οἱ, leichtbe- 
waffmetes Fußvolk, das unter die Keiteret gemifcht, 
derjelben Beigefellt ift, Thue.,Xen. Vgl. Griech. Krıegs- 
ihr. Ὁ. δ [Ὁ u. Rüſtow II, 2 p. 294 ff. 

aufs, aud) ἁμές, dos, ἡ, Nachttopf, Ar.,Dem., 
Lue. u. A. [ἃ] 

Euroyns, &s, — ἀμιγής, Nie. al. 195. 

ἀμτσής, Es, (μῖσος) nicht gehaft, -verabfcheut, 
Plut.; -σέστερος, weniger unangenehm, Xen. 

ἀμισϑέ, adv. 3. ἄμισϑος, ohne Lohn, umſonſt, 
Eur,, Dem., Luc.; χρημάτων χαὶ δόξης, Plut. 

ἀμισϑία, ἡ, —— App.; ὃ. 

ἄτμισϑος, ον, ohne Lohn, Ὁ. i. a) feinen L. em- 
pfangend, verabſchiedet, orgerı@raı, Plut.: unent- 
geltlich-, umſonſt thuend od. gethan, Tr., Dem. Arist. 
u. A. Ὁ) keinen Lohn gebend, Luc. ἃ. mer. 12. 

ἀ-μίσϑωτος, ον, feine Miethe einbringend, οἷ- 
#05, Dem. : nicht in Sold genommen, DS. 
ἀμτσέα, ἡ, Haßlofigkeit, ΟἹ. Al. 
Autoös,n, Küftenjtadt in Pontus, Str. — Ew. 


10, 
Autoron ς, ov, ὃ, e. Perſer, Aesch. 
λων nicht zerftüdelt, Gr. 
ἅμισυς, dor. f. ἥμισυς. 
ἄτμισχος, ον, ohne Stiel, «Stengel, Th. 
ἀμϊσωϑᾶἄρος, ὃ, König von Karten, Il.; b. Ael. 
Ayuood«oos ᾿ [-νέγη, id. 
Aulrtsovor, τό, St. in Sabinum, Str.; Gebiet, 
Auitogss, οἱ, τι. pr., Ath. p. 0388. 


“ 


ἄμιτρος, ον, (μέτρα) ohne den jungfräul. Leib— 
gürtel, παῖδες, noch nicht mannbare Mädchen, Call. 
Dian. 14. 

Auırgoyarns, ov, ὃ, indiſcher Fürſt, Ath. 

duırooyirwves, οἱ, Beim. der Lylier, U. 16, 
419., entw. die feinen Gurt (μέτρα) über ihrem Pan— 
zerfleide (χιτών) — (Ὁ. ἃ priv,), od. mit dem 
Gurt an dem Panzerfl. (Ὁ. ἃ cop.). 

ἀμέτρωτος, ον, (μιτρόω) nit mit der Kopf- 
binde umgeben, Nonn. 

Aultov, wvos, ö, ε. Kreter, Ath. 


ἀμιχϑᾶλόεις, εσσα, εν, (wahrſch. 5. ulyvunı) |: 


unzugänglic, unwirthlich, Beim. von Lemnos, Hom. 
auu-, p. f.avau-. _ 
@ume, ατος, τό, (ἅπτω) das Geknüpfte, db. 1) 
oten, Schlinge, Hdt., Eur., Xen. τι. X. — 2) Band, 
Binde, Feſſel, Eur, AP., Luc. u. A.: κορεέας, παρ-- 
ϑενίας, Jungfrauen-Gürtel, AP. — 3) das Um- 


—— id., auch -σίος, St.B.; -onvn, Gebiet von 
.„id 


ἀμιστύλλευτος, ἀμίστυλλος, ον, (μιστύλ- 


ἀμιλλητήριος, 3, zum Wettlampf gejhidt, ὅπ-" 
| [p. 3235. 
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ihlingen der Arme beim Ringen, pl. Luc. — 4) 88: 

genmaaß von 40 πήχεις, Hero geom, 
Auuete, ἡ, St. Mejopotamiens, Ptol. 
Ἀμμαίδαρα, ἡ, St. Libyens, Ptol. 
Ayueios, ὃ, Sreund des DH. 
ἁμματέξω, nüpfen, binden, Gal., Math. vett, 
ἁμμάτιον, τό, dem. d. ἅμμα, Gal. 
ἄμμε, aeol., dor. U. ep. f. ἡμᾶς. 
Au u£es, ὃ, e. Platäer, Thuc. x 
ἄμμες, acol., dor. u. ep. f. ἡμεῖς. 
ἀμμέτερος, aeol. f. ἡμέτερος. 

ἄμμι, ἄμμιν, aeol., dor. u. ep. f. ἡμῖν. 

Auule, ἡ, Srauenn., AP., Inser. 

ἄμμ εαγὸς, 6, Dichter der Anthologie. ὃ 

ἄμμῖγ α, adv. p. f. ἀνάμιγα, gemengt, vermife 

abs., mit dat., auch gen., Soph., ARh., AP., Hel. 
ἀμμίέγδην, adv. Ὁ. f. ἀναμίγδην, m. dat. 

gen., Nic. 2 
Auwıyarns, ov, ὃ, Satrap Aleranders, Arr. 
ἄμμινος, 3, (ἄμμος) fandig, Arr 


ἄμμιον, τό, natürlicher Zinnober in Sandgefta 
Diose, | j Pli 
du wirns, 6,aud) ἀμμῖτις, dos, ἡ, Sandftei 
4 und της, ὃ, Sl.in Chaltidite, Ath. 


L 


ἀμμοβἄτη s, ou, ὁ, (βαένω) Sandgänger, Schla 


genart, Ael. na.'6, 51. Σ { 

dumodvorns,ov,.o,—d. folg., AP. 6, 196. 

ἀμμο-δύτης, οὐ, ὁ, Sandfriecher, e. Schlange 
art, Str, Adt. } Ἷ 

ἀμμο-χονέα, Sandkalk, Mörtel, Str., Geop 
ἀμμορέα, ἡ, Ὁ. f. *auoole, Unglüd,Od. 20, 7 
AP. 9, 284. / AP. 2,2 

ἀμμορέα, ἡ, = ὁμορία, ep. b. Dem. p. 86, 2 

ἄμμορος, ον ΓῬ. f. ἄμορος, ἄμοιρος, 1) unthei 
bafttg, πὶ. gen., Hom., Pind., Soph., Eur.; τέκν 
beraubt, Eur. — 2) unglüdlich, I. 

ἄμμος, ἡ, Sand, Pl., Th. u. A.: mit Sand ὃ 
dedte Fläche, Reitbahn, Xen.: Mörtel, Puzzolaner 
Th, Str. 

ἄμμος, 860]. f. ἡμέτερος. 

Pace, Set arien, Aeschin, 

ἀμμό-τροφος, ον, imSande wachſend, AP.4, 

Ἀμμοῦς, ὁ, ägypt. N. des Zeus, Hdt., Plut. | 

ἀμμό-χωστος, ον, berjandet, Eust. | 

ἀμμώδης, ες, (εἶδος) fandig, Th., Pol. u. A. 

Auuwv, ὠνος, ὃ, 1) der libyjche Zeus ϑίπιπιο 
Hdt.; ἐν Juuwvos, se. ἱερῷ, Ath., Str. — 2)4. Bu 
λιϑών, Landſpitze von Libhen, Str. 

Auuovte, ἡ, 1) Randichaft Libyens, Ptol. — E 
-wyıor, οἱ, Hdt.: -χὸν ϑυμέαμα, Räucherwerk a 
A., Gal.: Auuwvıaxov, τό, a) sal ammoniacus, © 
miaf, Diosc. Ὁ) gummi ammoniaeum, Gummiharz, i 
— Auuwvids, ados, ἡ, U. -vis, ίδος, ἡ, ἕδρα, ὃ. 
Libyen, Eur. — 2) anderer W, der ä δε &t. Parı 
tonion, Str. — 3) Bein. der Hera in & i8, Paus. | 

Ἀμμώνιος, ὃ, N. mehrer Perf. der le Zeit, Pc 


1% 


u. 31. b. Harpoc 
Auwovls, ἡ, das heilige Schiff des Ammon, Di 
Auveios, ὃ, n. pr., Plut. 

“uva&wos, Lye., U. duvauov, Poll., 6, W 

fönmling, Ben, Enkel. * 
ἀμνάς, ἄδος, ἡ, eigtl. fem. 2. auvös; jun 

Mähchen, ΟἹ. Al. protr. © 119. ἧς 3 

ἀμνάσει, -σειεν, dor. f. ἀναμνήσει, 
d 


-0EE 
ὃ -010 
ἀμναστέω, ἄμναστος, dor, f. ἀμνηστές 
ἀμνεῖος, 3, vom Lamme, Theoer. B. Gal. au 
ἄμγνειος u. ἀμνειό. , 
duvı, ἡ, fem. Ὁ. ἀμνός, Lamm, Orph, AP. 
ἀ-μνημόνευτος,οΥ, 1) umerwähnt, Eur., Pol 
Plut. — 2) act. uneingebenf, DL. 1, 86. δ 


* 


ἀμνημονέω 


τς. 
ἀμνὴμονέω, nneirgebenf fein, vergefjen, nicht er- 
wähnen, abs., m. gen. od. ace., Att.: auch m. folg. 
part. od. ὅτι, Eur., Pl. (Erinnerung, Stob.; Ὁ. 
© auvn μοσύνη, ἡ, Vergeffenheit, Bur. : Mangel an 
 d-uvnuov,ov, 1) uneingedent, vergeßlich, m. gen., 
- Pind., Tr., Pl. — 2) pass. vergeffen, deſſen nicht ge- 
dacht wird, Eur., AP. — Auvnuoves, einhohes Staats- 
amt b. den Rnidiern, Plut. 
᾿ ἀμνησϊκᾶἄκέω, (-olxexos) eines angethanen Un— 
rechts nicht im Böſen gedenken; pass., Antneftie ge 
nießen, DS. — Dav. 
ἀμνησικάκητος, ον, -χάκητον ποιεῖσϑαί τι, 
etiw. ungeſtraft laſſen, Pol. [iedts, ΟἹ. Al.; v. 
, ἀμνησικακία, ἡ, Vergeſſen des erlittenen Un— 
ἀμνησΐκἄκος; ον, (μιμνήσκχω, κακός) des er- 
littenen Unrechts nicht im Böſen eingedenk, Cl. Al. 
ἀμνήστευτος, ον, (μνηστεύω) 1) ungefreit, γυγή, 
unehelich, Eur. — 2) ohne zu ehelichen, ἀμνήστευτα 
adv., Phoc. 9 
ἀμνηστέω, (-στος) uneingedenf fein, wergefjen, 

Soph., Arat.: pass. in Vergefjenheit gerathen, Thuc. 

ἀμνηστέα, 9, (-στος) das Nichteingedenkſein, 

Vergeſſen, be. des N a Unvechts Anderer, dh. 

Amneftie, Plut., Han. u. A. (Bgl. ἄδεια.) [16, 42. 

ἄμνηστος, ον, (uıuvnoxoucı)vergefjen, Theocr. 
’4uvias, ov, ὁ, δ΄. in Baphlagonien, Str. 
ἀμνέον, τό, USchale zum Auffangendes Opferblu- 
tes, Od. 3, 444. — 2) Schafhaut, Häutchen um Die 
- Reibesfrucht, Gal. 
᾿ς duvts, δος, n,dem.b. uvös, Lämmdei, Theoer. 
Auvroös, ὃ, Ort od. Gegend auf Kreta, Od.,‘Dp., 
Str., Paus.; als Fl., Ath. — Dav. -ols πηγή, ARh., 
-σίδες νύμφαι, Call. 
ν Auviov, ö, 6. Bauernname, Aleiphr. 
> ἀμνο-κῶν, ὃ, (χούω, κοέω) ſchafſinnig, Schaf- 
Οἴου, Ar. eq. 264. ‚‚[Theoer., Ael. 
ἀμνός, ὃ, männl. Lamm, 7, weibl., Schaf, Ar., | 
7, 4uvös,ö, Mannsn. auf Delos, Ath, 
 ἀμογητέ, adv. z. folg., mühlos, Il., Call., Luc. 
 &usynros, ον, (uoy&o) unermiüdet, unermüd— 
fi, h. Hom. 7, 3. 

,ἀμόϑιεν, att. &u., adv., (*auos) von irgend wo 
her, von ivgend wo an, τῶν au. εἰπὲ zur ἡμῖν, da⸗ 
- bon, von wo an e8 auch fei, Od.; au. γέ ποϑεν, von 

woher e8 auch nur immer fei, Pl. ὃ, 

ἀμόϑι vd. ἀμοϑεί, adv., gemeinschaftlich, Thuc. | 
ἀμοιβάδιος, 3, = ἀμοιβαῖος, AP.,Opp. j 
ἀμοιβᾶϑές, adv., (-βη) wechielsweis, wechleljeitig, | 

Theoer., ARh.; ἀμ. ἀνέρος ἀνήρ, ein Menn um 
“ den andern, ARh. 

,  duoıpß&dov, — d. vhg., ARh., Ael. u. U. | 
ἀμοιβαῖος, ον, Auch, (-βή) 1) abwechfelnd, wed)- | 
felfettig, βιβλέαᾳ, gegenfeitig an einander gerichtete 
Briefe, Hdt.; ἄσμα, Wechjelgefang, αἰτῷ τὰ duor- | 
βαῖα, Pl.; λόγοι, Luc. u. X. — 2) vergeltend, erivie- | 
bernd, δεῖπνα, Pind.; νέμεσις, AP.; χάρις, ARh. — 

Adv. -βαίως, Juuc. | 

ἀμοιβάς, δά δος, ἡ, bei. fem.3. ἀμοιβαῖος, χλαῖ-" 
γα, Mantel zum Wechjeln, Od. 14, 521. Ael. 
Auoıßeüs, ἕως, 6, ath. Kitharöde, Plut., Ath., | 
ἀμοιβή, ἡ, — 1) Erwiederung, ὃ. i. a) 

Entgeltung, Verge tung, dh. auch Erſatz, Lohn, Dank, 

Buße, Rache, gew. τινός, für etw., Hom, Hes., Pind., 
‘ Eur., Pl. τι. W.; @vri τινος, Hes. Ὁ) Antwort, Hdt. 

7, 160. — 2) Wedel, ὃ. i. a) Tauſch, Umtauſch, Str.: 

Umfat des Geldes, Plut. Luc. 2.: das für eine Geld 

fumme Eingetaufhte, Werth einer Geldf.; id. Lye. ὃ. 

Ὁ) Abwechfelung, ἑορτῶν-αί, Pl.; ὀχημάτων; Plut. 
᾿ς ἀμοιβήδην, adv.—d. folg., ΑΒΗ. ARh. 

 dwoıßndis,adv., abwechſelnd, wechielweis, Hom., 
ἀμοιβηϑόν, adv. — d. vhg., Hipp. 


᾿ 
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ἀμοιβός, ὃ, (ἀμεέίβω) 1) Stottoertiblet, Nachfolger, 
I. 13, 793., AP. — 2) als adj. zur Vergeltung, Soph. 
Ant. 1054. N 
ἀμοιρέω, untheilhaft od. ausgeichlofjen ſein, frei 
fein, m.’gen., Plut. u. W.; Ὁ. { » 
ἄμοιρος, ον, (μοῖρα) 1) ohneAntheil an etw., nicht 
theilhabend, entbehrenp, beraubt; befreit, m. gen., Tr., 
Pl.u.X.— 2) abs. unbegittert, unglücklich, Pl, Eur. 
ἄμοιρος, ὃ, Pythagoreer, Tambl. 
ἀμολγαῖος, 3, (-yos) zum Melken; μᾶζα, Hes. 
op. 588 Milhbrod; nach Andern — duopßaie, Hir- 
ten=, Landbrod, od. — ἀχμαέα, απὸ ausgebacknes 
Brod; μαστός, ftrogendes Euter, AP. 7, 657. 
ἀμολγεύς, ἕως, ὁ, Melfeimer, Theocer., AP. 
ἀμόλγιον, τό, — ἀμολγεύς, Theocr. 25, 106. 
ἀμολγός, ὃ, nad) der gew. Abltg ὁ. ἀμέλγω das 
Melken, Meltzeit; b. Hom. immer νυχτὸς ἀμολγῷ, 
fow. Ὁ. dem letten Drittel der Nacht vor Tagesan- 
bruch, ala m. dem erften Drittel der hereinbrechenden 
Nacht, dh. übh. Dunkel dev Nacht; νυχτὸς ἀμολγόν, 
Aesch.: b. Orph. h. 33, 12 ohne νύξ, Finfterniß; Ὁ. 
Eur. fr. als adj. dunfel, νύχτα ἀμολγόν. (Buttm. m. 
Berwerfung der gem. Etym. nimmt als durchweg gil- 
tige Bdtg die der „tiefen, finftern Nacht“ am u. leitet 
das W. Ὁ. dem achäifchen ἀμολγός f. ἀκμή ber. Es 
wäre demnach) „die größte Höhe der Nacht“, etwa Eine 
Nachtwache vor u. Eine nad) Mitternacht.) [ἃ] 
ἀμόλυντος, ον, (μολύνω) A)unbefledt, vein, Mus. 
Ὁ. Stob. serm. 18.; τοῦ σώματος, rein vom Schmurze 
des Körpers, Alex. Aphr. — 2) nicht befledend, φάρ- 
uezov, Gal. 
Auougpeoeros, ὃ, e. Spartaner, Hdt., Plüt. 
χ φος, ον, (μομερὴ) 8) tadellos, Aesch. b) nicht 
4 


a Mo 
tadelnd, id. Eum. 405. 
Auon&wv, ovos, ὃ, ein Tiver, I. fp. 646D. 
ἀμόρα, ἡ, Honigkuchen, Zuderbrod, Philet. δ. Ath. 
Awuooatos, König der Derbifer, Otes. 
ἀμορβαῖος, ον, hirtlich, ländlich, Nic. 
ἀμορβάς, ados, ἡ, bei. fem. zu ἀμοῤβαῖος, 
Νύμφαι, ARh. 3, 881. i 
ἀμορβείς, ἕως, 6, 
ten, Opp. eyn. 3, 295. 
ἀμορβεύω, folgen , begleiten, Nie. fr. 35.: med. 
ἀμορβεύοντο δῶρα λεπάργῳ, fie ließen folgen, 3 
646 FE. 


ἀμορβός, φῶτες, Hir- 


77. padten auf, id. ther. 349, 


2 


ἀμορβίτης, ου, ὁ, ἄρτος, — ἀμόρα, Ath. p. 

ἀμορβός, ὁ, 1) Begleiter, Call. Dian. 45., Antim. 
fr, 16. — 2) Hirt, ala Geleiter der Heerden, Nic., 
Opp. [ἃ] : , a 

ἀμοργεύς, ἕως, ὃ, Dlivenpreiler, Poll. 

ἀμόργη, N, Plut., ἀμόργης, ö, 1) Bodenfat v. der 
ausgepreßten Olive, Hefen des Olivenöls, Arist. u. 
U. — 2) e. Farbeart od. Färbekraut, Gr. 

Auooyns, ου, ὃ, per). Männerit., Hdt., Thuc. 

ἀμοργέδιον, To, dem. Ὁ. ἀμοργίς, Paus. ὃ. 


, Eust. 3u Dp. 325. 


ἀμοργικός, 3, — ἀμόργινος, Poll. — 
ἀμόργινος, ον, Bei. koſtbarer Zeuge, was entw 


., b. der, Infel4uooyos οὗ. Ὁ. ἀμόργη, einer Farbe od. 


Pflanze, abgeleitet wird, dh. ἑμάτια, χιτώνια od. Bl. 
ἀὠμόργινα τ. duopyıwoı χετῶνες entw. Kleider Ὁ, [εἰς 
nem Linnen od. Purpurkleider, Ar., 
Auooyıov, τό, =.Auooyos, Charax b. St. B. 
ἀμοργές, £dos, ἡ, 1) feiner Flachs Ὁ. d. Inſel Amor⸗ 
908, ἄλοπος, ungehechelter SL, Ar.— 2) — ἀμόργε- 
‚vos χιτών, Poll. 
ἀμοργός, 3, (ἀμέργω) ausfaugend, Ὁ. Demago- 
gen, Die den Staat ausfogen, Gr. ie 
- Auooyos, ἡ, eine ſporad. Inſel, j. Amorgo, Durch 
Flachsbau u. als Baterl. des Simonides berühm 
Em. -yivos, St. B. 


u 


τ 


Aeschin.u.W. [ἃ] © 
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μόριον, τό, St. in Großphrygien, Str.: Ew. 
-gu£Vs, St. B. . 
ορέτης, ἄρτος,--: ἀμόρα, LXX. 
0005, ov, 1) untheifberiig, frei, ὠδένων AP. ; 
τέχνων, beraubt, Eur. — 2) unglitdlich, Soph. 
ἌΓ μορραῖοι, οἱ, Stamm der Kanaaniter, LXX. 
ἀμορφία, ἡ, Mißgeſtalt, Häßlichkeit, Pur. Plut., 
Luc. 
ἄμορφος, ον, (uoopn)A)un=, mißgeftaltet, häßlich, 
Hdt., Eur., Xen., Plut. u. X. — 2) geftalt-, formlos, 
Pl.: db. unausgebildet, τοῦ, Plut. — 3) unanftändig, 
Pl. — untegelm. supl. -φέστατος, Hdt.: Dagegen 
-φότερος U. -φότατος, Ken., Plut., Luc. — Adv. 
ἀμόρφως, Luc. 
ἀμορφόω, entitellen, häßlich machen, Eust. 3 
ἀμορφύνω, mißgeftalten, entftellen, Antim. in 
Cram. An. 1 p. 55, 30 
ἀμόρφωτος, ον, (μορφόω) nicht geftaltet, un— 
geformt, Soph., Tim. Locr. I 
ἁμός, 3, aeol. u. ep. f. ἡμός, ἡμέτερος, unjer, 
unferig, Ep., Lyr., Tr. (in den Iyr. StSt.); fonft b. 
Tr. = ἐμός. [ἃ] | 
@wos, dor. f. ἦμος, als, ba, Theoer. 
ἄμος, ὃ, = ἄνεμος, Sapph. 18 Bergk. 
ἄμοτον, adv. (ἄμεναι) unerjättlih, unaufhörlich, 
anhaltend, Ep. (Ὁ. Hom. δεῖ. m. ufuee): heftig, ſehr, 
ip. Ep. — Δα). ϑὴρ ἄμοτος, blutgierig, Theoecr.; 
λές, id.; πῦρ, ſchneſi um fi) greifend, Mosch.: adv. 
ἀμότως, Gr. [ἃ] nf . 
ἀμοῦ, att. ἁμοῦ, adv. Ὁ. Fauos — τὶς, irgendwo, 
ἀμοῦ γέ που, am irgend einem Orte, Lys. de in- 
val. 20. f [Str. 
Awovkıos, ὃ, rom. Männern, Paus.; ““μόλλιος, 
ἀμουσέα, ἡ, Mangel an Kunftfinn u, Schönheits- 
εἶθ, an edler Gefinnung u. feiner Bildung; übh. 
Sohbeit, Ungebilvetheit, δεῖ. Mißklang, Disharmonie, 
Eur., Pl., Plut., Luc. 


ἀμουσολογέα, ἡ, — ἄμουσοι λόγοι, ungebildes | 


tes Geihwäß, Ath. b 

ἄμουσος, ον, (Μοῦσα) ohne die Mufen, ohne 
Sinn für Mujenfünfte, Schönheit u. Anftand, dh. un» 
gebildet, —— roh; v. Sachen: nicht anmuthig, 
unfein, unziemlich, plump, Eur., Ar., Xen., Pl.u. 4.: 
comp. -σότερος, Pl.; supl. -σότατος, Eur, — Adv. 
duovows, Luc. 


> 


p. 164 E. 


ftvengung, Aesch., Eur. BR Nie, 
ἀμόχϑητος, ον, (μοχϑέω) ſich nicht anftvengend, 
Eur., Opp. — Adv. -ϑήξως, Babr. 9. 
ἀμοχϑέ, == ἀμοχϑεί, DH., Luc. 
ἄτμοχϑος, ον, ohne Mühe, mühlos, βίος, Soph. ; 
πένϑος, AP.: feine Mühe od. Anftrengung habenp, 
χαρδία, Pind.; Ὁ. Menſchen, Xen. ν 
ἀμπ-, Ῥ. δεῖ. ep. u. Iyr., auch den Dramat. πὶ Proſ. 
nicht fremde Abkürzung f. dver-, w. ſ. rc 
ἀμπελάνϑη, ἡ, (ἄμπελος, ἄνϑος) Weinblüthe, 
Lue. v.h. 2, 5. ENT 
ἀμπελεώγν, ὥνος, ὃ, --- ἀμπελῶώγ, 
Ἀμπελίδας, α, ὃ, π. pr., Thuc. 
ἀμπελέδιον, ἡ, |. Aumekis. 
ἀμπελικῶς, adv., weinftodartig, Arr. 3 
ἀμπέλινος, 3, aud) 2, vom Meinftode, χαρσιός, 
—— des W., οἶνος, 
einlaub, Arist.; βαχτηρία, von Weinrebe, Pol.: 
γραῦς ἀμπελένη, verjoffene Alte, AP. 7, 384. 
Aurmehkivog, ὃ, τι. pr., Antiph. 


Theocer., AP. 


ἀμπέλιον,τό, dem. δ. ἄμπελος, Ar., Hipp. ἰὼ 


ἀμπελίές, δος, ἡ, 1)dem. v. & πελος, ΑΥ. --- 2) 
— Ar. av. 306. — 3) 


ἴδιον, ἡ, Hetärenn., Luc. 


ἀμοχϑ εέ, adv. zu ἄμοχϑος, ohne Mühe od. Anz 


be eidet fein; 
] 
vaubenwein, Hdt.; puAkor, 


teergewächs, Opp. 1) fel 
 Aumelis, (dos, ἡ, "ι. pr., AP., Luc, — dem. τάδ 


᾿Δμόριον --- ἀμπλαχέω Ὁ ΤΩΣ 


ἀμπελῖτις, δος, ἡ, γῆ, Etde zum Belegen der 
— Str. Diose. 7 Bon. 
ἀμπελέων, avos, ὁ, unbek. Singvogel, Opp., 
Aume)tov, 6,n.pr., Aleiphr., Inser. [Arist. 
ὠμπελογενής, Es, (TEN) Reben tragend, 
&umwehöcıs, ἐσσα, εν (auch 2 I1.2,561.), 1) veich 
an Weinftöcen, rebenreic) , Il., Pind., Theogn. — 2) 
vom Weinftod genommen od. gemacht, Nie., Nonn. 
ἀμπελοεργός, ὁ, — ἀμπελουργός, AP. 6, 56. 
ἀμπελόχαρπον, τό, ein Kraut, = ἀπαρίγη, 
Diose, [Poll. 
ἀμπελοκομέα, ἡ, (χομέω) Pflege des Weinftods, 
ἀμπελομιξέα, ἡ, (μέγνυμι) Begattung u. Ver⸗ 
wachen m. Weinftöcten, Lue. v. h. 1, 9. 
ἀμπελό-πρᾶσον, τό, in Weingärten wachjen- 
der Lauch, Diose., Ath. 
ἄμπελος, ἡ, 1) Weinftod, -vebe, Od, u. F. Ὁ) Meer- 
vebe, Th,, Ael.— 2) Weinberg, garten, Acl,, Them. 
— 3) laubenformige BMagerungsmaicdhine, vinea, 
Math. vet... 
ἄμπελος, ὃ, 1)R. mehrer Borgebivge, δεῖ. amtoro- 
näiſchen Meerbufen, auf Kreta, auf Samos, Hdt., Str., 
Pol.; Ew. -λῖνος u. -Alrns, St. B. — 2) 7, Hama- 
dryade, Ath. 
ἀμπελοστἄτέω, (koryur) Reben pflanzen, Poll. 
ἀμπελδυργεῖον, τό, gew. 88 f. ἀμπελών, Ac- 
schin. de f. leg. 156. ? 
ἀμπελουργέω, (-γός) Wein bauen, bei. die Re— 
ben beſchneiden, Th., Luc., Plut.: über. τὴν πόλιν, 
‚ plünbern, Aeschin. Lue. 
| ἀμπελουργία, ἡ, Weinbau, Nebenzucht, Th., 
ἀμπελουργιπός, 3, zum Weinbau gehörig od. 
geſchickt, adv. -χῶς, Pull.: ἡ -27, sc. τέχνη, Winze- 
τ Δ I: zer, Ar., Luc,, Plut. , 
ἀμπελουργός, ὃ, (ἔργον) Weingärtner, Win- 
dunms)opayos, ov,(peyeiv)rebenbenagend, Str. 
ἀμπελοφόρος, ον, (φέρω) vebentragend , Poll. 
ἀμπελό-φῦτος, ον, m. Neben nr Bee, DS,, 
Str. [6, 44. 
ἀμπελοφύτωρ, 0005, ὃ, Nebenerzeuger, AP. 
| ἀμπελω δῆς, ες, (eidos)vebenartig, Poll. |[Plat. 
ἀμπελών, @vos, ὁ, Weinberg, Aeschin,, DS., 
| ἀμπεπαλών, Pf. avenen, ὃ. ἀναπάλλω. 
ἀμπερές, adv.; διὰ δ᾽ ἀμπεερές, ep. tmes. f. 
διαμπερὲς (m. 1.) δέ. 
ἀμπεχόνη, ἡ, (ἀμπέχω) Umwurf, Ueberwurf, 
‚16h. Bekleidung, ΡῚ., Xen. τι. A. 
ἀμπέχονον, τό, == ἀμπεχόνη, Theoer. 
᾿ ἀμπέχω, impf. ἀμτεεῖχον u. ἠμπεῖχον, f. ἀμ- 
᾿φέξω, aor. ἤμπισχον, ἀμπισχεῖν, med. ἀμστέχομαι, 
| impf. ἠμπειχόμην, f. ἀμφέξομαι, aor. ἠμτεισχό- 4 
μὴν, Hr Eee σαὶ Med. 1128 ΑΥ 
165., (ἀμφέ, ἔχω) 1) act. umthun, rıya τι, Einem ein 
| Kleidungsjtüd‘, Ar.; τενά τινι, Imd mit etw. beklei— 
ben, Pl.; τὸ ἐπέ rıvı, etw. über etiv. hängen, Eur.: 
übh. umfchließen, ἅλμη οἱ νῶτα ἄμπεχεν, umfpülte 
‚ihm den Rüden, Od. u. a. Dicht.; χυνῆ πρόσωπά vıy 


| 


t 


᾿ἀμπέχει, umſchließt jein Haupt, Soph#% ἔσϑημα au- 


πέχει τινά, Aesch. — 2) med. umhaben, anhaben, 
(4 umthun, anlegen, Ar., Pl. u. X. 

Vgl. ἀμπέσχω. 

Ἄμπη, ἡ, St. am Ausfl. des Tigris, Hdt. 
ἀμπέ, aeol. f. ἀμφέ, zw., ſ. Ahrens p. 43. 
ἀμπέπλημε, ν. f. dveniurımuı, Pind, 
ἀμπισχνέομαι, — ἀμπέχομαι, Ar, av. 1090. 
ἀμπέσχω, = ἀμπέχω, Eur., Ar., Pl. , 
μπλᾶχέω, ungebr. Präfensf., angenommen 5. 
bitg des f. -χήσω, aor. ἤμπιλακον, = ἁμαρτάνω, 
ten, fich vergehen, abs. od. ın. acc, pron. neutr., 
ἤμπλακον, ich hatte diefen Fehler begangen, 
Aesch, ; τέ δ᾽ ἠμπιλάκηται ἐμοέ, id., Eur. — 2) m. 


* 


ἐ ἀμπλάκημα — ᾿Δμυνόμαχος 81... 


} gen., bverfehlen, nicht treffen verlieren, um etw. Tom- deutlich, γράμ, 


| 


men, Pind., Tr.; ἀμπλάκω τοῦ σοῦ μόρου; ich foll 
deinen Tod nicht teilen? Soph.; abs., e8 geht mir 
[meins Eur. Andr. 949. (Bei ἜΝ kurzer Silbe 


wird au) dr. δεν.) (p. 39.) — 


ἀμπλάκημα, τό, ΩΝ Der N Tr. ‚ Äleiphr. 
ἀμπλακητός, ov,fiimnphaft, ſ uldbelaben, Aesch, 
Ag. 336. [rung, Pind., Tr., ARh. 
ἀμπλακέα, ἡ, Bergehen Berfündigung , Verir⸗ 
ἀμπλάκειον, to, —d. vhg., Pind. Ῥ. 11, 26. 
ἀμπλακέσκω, φνάϊεποί. zu ἀμπλακεῖν, ἴποδρ. 
. Stob. 2 p. 278. 
Ἡμπλιᾶτος, ö, e. Athener, Inser. 
ἀμπνεέω, — ἀναπνέω, ARh. - 
ἄμπνυε, ἀμπνύνϑη, dunvuro, |. ἀναπνέω. 
 Aurgäzte, ἡ, St. τ. Gebiet im Süden Ὁ. Epei- 
108. j. Arza, Thuc.; ſp. Ayißg απία, Xen. — Em. 
-χιώτης, ου, 6, Hdt., Thuc.; — — ἕως, ARh.; 
fem. -χεῶτις, ıdos, Thuc.: adj. -χικός, 3, Thuc. 
ἀμπρεύω, (ἄμπρον) ziehen, ſchleppen, Call. fr. 
284., Lye.; λυπρὸν βίον, binfehfeppen, Lyec. 
ἄμπρον, τό, ον. ἄμπρος, ὁ, Zugfeil, τ 
Lex., Schol, TAP 13 
dunixe Co, die ἄμπυξ an⸗, umlegen; en 
Ἀμπυκίδης,ς ου, ὁ, 1. Aunus. 
ἀμπυκέξω,- = ἀμπευκάζω, Eust. . .[443, 
ἀμπυκτήρ, Ag 08, 6 τ Ba an, Aesch. sept. 
ἀμπυχτήριος, 3, 3. bbg., δὁρμᾶσϑαι κατ᾽ 
-τήρια ψάλαρα, m. Berhhngte Zügel anjprengen, 
Soph. ΟΟ. 1071. 
aumvE,üxos, ὃ, auch ἡ ἡ, bei. b. Tr., (ἀμπέχω) 
1) Stirnband, bef. der Frauen, U, Tr., Theoer. — 2) 
(wegen Aehnlichteit der Geftalt) das Kad, Soph, Ph. 
674.: der gerumbete Dedel eines Pokals, "Schol, Ar. 
— 5) die Stirnriemen der Pferde, wodurch das Gebiß 
im Maule gehalten wird, dh. Zaum, Lex. 
Ἄμπυξ, ὁ, ©. de Belias, Paus. — Dav. Ayumv- 
πέδης, ὁ ὃ, Ὁ. Mopſos u. Idmon, Hes,, ARh,, Orph. 
ἄμπωσις, εως, ἡ — ἄμπωτις, MTy r. 
ἀμπωτέξω, ebben, zurücktreten, Ὁ. Meer, Philo. 
ἄμπωτις, ἕως, ». εὅος, ion. 105,7, (ἀνα- 
στένω) 1) α8 Auriicktveten des Meeres, Ebbe, Hdt., Arist. 
u. 4. : das Fluthen, Aus- u. Zurüdtveten des Meeres, 
Hdn. — 2) δα8 Zuriidtreten der Säfte in Die inneren 
Theile des Körpers, Hipp. 
ἀμυγδὰᾶλέα, al. -λῆ, ἡ ἡ, Mandelbaum, Ph. u. A. 
— ξος, ὃ εις ZN zum —— 
gehörig, Ath. p. 649 D [Th. τι. A. 
ἀμυγὰὸ ἅλη, ἡ, Daibel, Prandelfern,Com. ‚Hipp. 4 
auvyd&ln, 7,1. Kar γϑαλέα. : ; 
ἀμυγϑδάλενος, 3, Ὁ. Mandeln bereitet, χρῖσμα, 
"ἔλαιον, Mandeldl, — "Th. 


— 


Keen * ein — Inser, 


— 005, 8, beriw. in. ἀμαυρός, 1) dunbel “π 


ατα, unlelerliche B., Th: ον: ὄργανα, ἢ 
fein klares ΠΗ Ὁ gebende ἀπῇναπποπίο, Pl.; ὄψις, ei- 
dos, Nebelbild, -geftalt, id.; ἀμυδρὸν βλέπειν, ſchwa⸗ 
che Augen haben Luc. Lei. — 2ſchwach, matt, Nie., 
Plut.; ἐλπές, hwache H., Plut. — Adv. -ϑρῷς, 
Arist.: comp. -δρότερον, ἘΠ [ἃ] Fer Gal. 
ἀμυδρότης, τος, ἧ, Undeutlich mattes 
ἀμυδρόω, verdunkeln, ſchwächen, Philo. 
ἀμύϑρωσις, εως, ἢ, = ἀμαύρωσις, Gal. 
Auidov, ὥνος, ἡ, St. in Päonien, Il, Str.; Ew. 
-δώγιος, St. ®B. 
Auvlov, vos, ἡ, St. in Kavien, Str., Ptol. 
ἀμυησέα, ἡ, Uneingeweihtheit, Lex.; 8 
ἀμύητος, ον, (μυέωλ umeingeweiht, profan, BL, 
Or., Lue.: τινός, nicht eingeweiht in etw., Aristaen. 
n.%.: Ὁ. D. Gorg, p. 493 A., boppefinnig, αἰ — 
οὐ δυνάμενος μύειν, unfepfießb 
μύϑάων, ογος, 6, Sränder von Polos, Od,, 
Apd. u. A.; dor. 3/93. Auvser, &vos, Pind.; ion. 
τ-ϑέων, Hat. (auch e. Athener, Dem.): 2 Auvsoovldaı, 
ot, Nacht. des A., Str.: -ϑαονέα, ἡ, ein — v. Elis, 
Rhian, b. St. B. [0d. groß, Dem., Plut..u, X. 
aus InTos,ovV, re) unfäglic, unf. viel 
ἀμ ϑας, ov, ohne Mythen, Lue., Plut. 
WÜxnTos,ov, (uvzaoucı) ohne Gebrüll od. Ge⸗ 
"bel der Stinder, καλύβη, AP. 9, 150. 
a πεδίον, To, bei Unrtiochia, Pol.. 
Aulzke, ἢ, Anne des Alfibiades, Plut. 
Auüzkaı, ὧν, ei, alte lakoniſche Stadt. I.u. 2: 
Nbnf. Ἡμύκλα, Paus. — ἀμύχλαϑεν, aus A., Pind. 
— adi. -χλαῖος, 3, ᾿“πόλλων, Paus.; deſſen Tempel, 
τὸ -πλαῖον, Thuc.— Ew. οὗ -χλαιεῖς, Xen. „-#Alor,id. 
ἀμύκχκλαι, αἵ, Theoer. u. ἀμυκλαΐδες, Poll., 
Art Schuhe, nad) der laf. St. Amyfklä benaunt. 
ἀμυκλαΐζξζω, amykläiſch, ὃ. i, lakoniſch ſprechen, 
Theoer. 12, 13. 
Au uxlaio 5, ὃ, Bildhauer aus — Paus. 
Awüxkas, ἃ οὗ. ἄντος, ὃ, myth. König i in La⸗ 
fonien, Erbauer Ὁ, Amyklä, Paus. u. 4. [μύκλας. 
Auvxkos, ὁ, Schiller des Platon, DL.; δ. ΑΘ]. 
Apvxos, 6, myth. König der Bebrhfer, PI, ARh. 
Audxo-povos, 6, Ὁ. ἰ. Wolnbeutes, der den Amy⸗ 
kos ümhrachte, Opp. 
ἀ-μύκχτηρ, Ἴφοςν ö, ἡ, ohne Nafe, Str, 
ἀμυκτιχός, 3, (ἀμύσσω) ritzend, fraßend, Plut. 
ἀμύλιον, τό, δ) dem, 8. ἅμῷλος, Ath., Plut.— 2) 
— ἄμυλον 2), Hipp. [Kraftmeht, Diose. 
ἄμ υλον, τό, 1)—=6 ἄμυλος, Ath.p.647.F. — 2) 
— ον, (μύλη) nicht gemahlen, ὦ ἄρτος, Brod 
feinften Mehle, Paul. Aeg.: subst. ὁ ἄμ., Kuchen 
‚jeinften Mehl, Com., Theoer, 
Auvuvoı, οὗ, epivotifche Völkerſch. Rhian. 
ἀμύμων, ον, gen. ovos, (μῶμος, hol. Verwolg 
des win v) untadelig, tadellos, le. aller durch Ge- _ 
burt, Thaten ıc. ausgezeichneter Menſchen, nicht von 
Göttern, meift ohne fittliche Beziehung; aud) Ὁ. Sa⸗ 
ar οἶχος, μῆτις 2C., Ep. (bei. Aa); Pind. ΟἹ. 
11, 28. 


ss 


Auvuovn, ἡ, Meine Danaide, 5 Luc. — 2) 
Bach bei Lernä in Argolis, Paus., Str.: dab, -μώνεια . 
ὕϑατα, Eur. 

ἄμυνα, ης, ἡ, Abwehr, VBertheidigung, Bergel- 
|| tung, Rache; Hilfe, Plut. u, 4. [Tr., Ar. nub. 1323. 

ἀμυνάϑω, att. berl. ὅς. Ὁ. ἀμύγω, auch) im med., 

Ἀμύνανδρος, ὁ ὁ, 1) e. Athener, Pl.: dav. τδρίδαι. 
‚ob Inser. — 2) Fürft der Athamanen, Pol., Str, 

εὕνας οὗ. -γᾶς, 6, ϑὲδπῇ. ὃ. vhg. 2), Pol. 
᾿ὀμυνητί, adv. vertheidigungsiveile, Gr. 
᾿ Aunvias, ov, ö,n.pr., Ar., Antiph.: dor. als 
‚appell. wehrhaft, eq. 573. 
πε μῶος, ö, e. Athener, DI.“ 


88 


"Audrrau — "Aupeiov 


Auvvrat, of, thesprotifches Volt, Arist. b. St. B. | b. Trinken, ἔσπασεν ἄμυστιν ἑλκύσας, that einen 


Auvvras, ov, ὃ, N. mehrer Barf. . δεῖ. mafed. 
Könige, Hat. u. X. — 2) Sixtenn., Theoer. 
en μα pl. -τέα, adj. verb, v. ἀμύνω, Soph., 
Ar,, — τ 

Meer ρος ὃ. Ξ ἀμύντωρ: -τῆρες, am 
* ἄρον bie 8 vorn ſtehenden Zaden, Arist.ha. 


— ον, zur Abwehr od. Vertheidigung 
geeignet od. ge ichickt, ὅπλα, Bertheidigungswaffen, 
BL; re id.; aud) m. gen. der Sache, gegen die 
etw. ſchützt. Ael. — subst. τὸ ἀμυντήριον, Verthei— 
digungs⸗, auch Angriffswaffe, Ael., Plut., DS.: Säuß- 
mittel, -wehr,, Pl., Pol. x. %. 
ἀμυντικός, 3, — vhg ϑύναμις, Pl. 
Auvvrıyos, ὃ, dem. Ὁ. Ἡμύντας, Theoer. 
sesrzas, 0005, 6, ὃ, Helfer, Hom.: Räder, Eur. 
ύντωρ, ὃ, π΄ pr., Hom. — Dan. -ρέδαι, οὗ, 
Rd kommen des A, Pind.: auch e. Athener, Aeschin. 
ἀμὕὔνω, f. ὕνῶ, (urn) abmwehren, abwenden, fern 
balten, τὴ od. zıva τινε od. τινος. etw. od. Imd bon 
etw. od. Imd, Hom., Pind,, Tr.: db. τεγνέ, Imd bei— 
ſtehen, heifen, Hom., Hat., Eur., Thue. u. F.; τοῖς 
καχοῖς, dem Elend abhelfen, Eur.; m. noch folg. inf., 
τοῖς μὲν οὐκ ἠμύνατε σωθῆναι, jeid ihr nicht be⸗ 
hilflich geweſen zu ihrer Rettung, Thuc.; auch τινός, 
νηῶν, die Schiffe vertheibigen, Π. 13, 109.: auch ὑπέρ 
od. πρό τινος, Pl., Pol.: 
rächen, Il. 17, 182.: m. dat. instr., σϑένει, M. Nach⸗ 
druck abwebren, ib. 13, 678.: abs, χεῖρες ἀμύνειν, 
Fäuſte zur Abwehr, 11. 13, 814., Thuc. 1, 50.: vergel- 
ten, τὴ λόγοις, etw. m. Worten, Soph.: ἔργα χαχᾶ, 
rächen, id. — Med. v. ſich abwehren, πῷ vertheidigen, 
fih rächen, abs., od. ri, von ſich etw, abwehren, Hom., 
Hdt., Att.: τινά, ſow. fich gegen Imd vertheid., als €i- 
nem vergelten ſich an Imd rächen, Att.: Ἐρινῖ sau. 
τάδε, jo die δ, von fi abwehren, Eur.: m. dat. instr., 
ὅπλοις ᾽ς. ‚ Xen. 1. W.; ταῖς ναυσίν, m. der Flotte 
Bergeltung üben, Thuc.; τοῖς ὁμοίοις τινά, Einem 
Gleiches m. Gleichem vergelten, id.: m. gen. des Ge- 
— für den man ſich zur Wehr ſetzt 2c., νηῶν, 
ie Sch. vertheidigen, IL; σφῶν αὐτῶν, ib.; au. ὧν 
ἔπαϑον᾽, Ὁ, i. exrlittene Rränkung vergelten, Thue.: 
auch m. περί od. ὑπέρ, Il., Thuc. u. X. — Selten 
pass., Pl. legg. p. 845 C. [&] 
Auvvov, ovroß, ö, ein Athener, Ar. 
υξις, εως, N, (ἀμύσσω) das Riten, Kraßen, 
ΠΗ͂Σ Orph., Ach. Tat.;d. Sch pröpfen, Med. 
ἄμῦὕος, ον, (μῦς) ohne (fichtbare) Muskel, Hipp. 
Auveyıoı, οὗ, ſtyth. Volksſtamm, Hdt., Hellan. 
Auvoıs, vos, ὃ, aus Siris, der Weiſe genannt, 
Hdt., Ath, Plut 
duvgıoros, ον, (μυρίζω) a Heracl. δ 
ἄμῦὕρος, ον, 1) (μύρον Dr Iben, Or. Sib.— 
2) (μυρ μύρον) — χάϑυγρος, Lex. 
Auboos, ὁ, δι. Theflafiens, Hes., ARh.: Umge- 
bung bejj. -ριχὸν πεδίον, Pol.: Bew. -gevs, St. B. 
μυρταῖος, ὃ, König v. Aegypten, Hdt., Thuc. 
ἀμύσσω, att. ττω, f. ξω, a) rigen, fragen, berwun- 
ben, gerreifien, zerfleifchen,, Il, Hdt., AP., Plut. u. W. 
Ὁ) übtr, fränfen, befiimmern, ϑυμόν, ΤΙ: χαί μὲ χαρ- 
δίαν ἀμύσσει φροντίς, nagt an meinem Herzen, 
* — ἥπαρ, Theoer: med., AP. 5, 262. [ἃ] 
MunerernTos, ΟΥ̓, "nicht i in Myfterien ein- 
gemeibt, Cyrill. A: 
ki, ee ov, τες Ὁ. vhg., Schol. 


Bien 


» davott, adv., (μύω) ohne die —* zu ot, 


Ὁ. i. im Einem Zuge, seiveıv, Anacr., Luc, 
ἀμυστέξζω, in vollen Zügen trinken, zechen, Eur., 
Plut. 
duvorıs, τος u. ıdog, ἡ, 1) langer, ſtarker Zug 


m. περί, 7. Πατρόχλοιο, : 


langen Zug ohne abzujeßen, Eur.: unmäßiges 
σιυχνή, id. — 2) Art thratifcher, — er 
Anacr., Ar. 

Auvorıs, ö, indifcher δΊ., Arr. 

ἀμυσχρός, 0%, (μύσος) unbefleckt, — Parth. 
p. 261 Mein, (Anal.), Babr. 107, 7 (n. Conj.). 

Auvrıs, ἐος, ἡ, T. des At ages, Ctes, 

ἀμῦχή, ἡ, (ἀμύσσω) 1) Ni, Rih, Schramme, Hipp., 
Dem,, Plut., Luc. — 2) — ἄμυξις, Plut. Sol. 21. 

ἀμὺῦλ ı@ bog, > ἐν geist; übtr. leichthin , ver— 
gänglich, Pl, Ax. P- 366 

duuy 05,6, — ἀμυ ἡ, ξιφέων, Schwertwunde, 
Theoer. 4, 124. v 5 ᾿ .[Soph. fr. 884, 

ἀμυχνός οὗ. ἀμυχρός, όν, — duvoyoos, 

ἀμυχώδης, ες, (εἶδος) voll Ὁ. Kiffen ἐς kleinen 
Oeffnungen, Hipp., Th. 

ἀμύω, = ἡμύω, Hes. fr. 249 Göttl. [ἀναφ- 

ἄμφῳ-, a) vor vokal — ἀμφέ. Ὁ) Ὁ. Abtu ἢ [ 

ἀμφ- άγα μαι, vings anftanıren, Qu. Sm. 
ἀμφ-ἂγἄπά ἕω u. -ζομαι, mit Liebe umfafjen, 
gaſtlich aufnehmen, Hom., ARh. 

dugp- ἄγἄπαάω, -- Ὁ. vbg., h. Hom., Hes. 

ἀμφ-ἄγείρω, nur aor. med. ἀμφαγέροντό μιν, 
fie wgren um fie v verfammelt, U., ARhb. — Dav ein 
praes. dupayeoovrau Ὁ. Theoer. u. Opp. 

ἀμφᾶδά, adv. — ἀμφαδόν, Od. 19, 391. 

dugädyv, adv. = — ἀμφαδόν, Archil. 31. 

ἀμφάδιος, ,3, p. J — —— offen⸗ 
bar, kundbar, γάμος, Od.; λέκτρα, AP. — gew. au- 
—— adv.offen, unverhohlen, laut, Hom., Theogn. 

p. Ep. 

μῳφᾶδόν, adv., opp. λάϑρῃ, zow ηδόν, δόλῳ, 
—— unverhoblen, Ep, AP. (Sit ner. Ὁ. Δὰν 
*aupados (ἀναφαίνω), wie die δ. ἀμφαϑδήν u. 
ἀμφαδά zeigen. ) [Hin vennen Br attern, 11. 
ἀμφ-αΐσσομαι, pass., von τι. nad) allen Seiten 
dug- -ἀχολουϑέω als Begleitung umgeben, Rust. 
ἀμφ-αλαλά eco, — ſchreien, Nonn. 
ἀμφῳ- ἄλάλη μαι, vingsumhber irren, Opp- 
ἀμφ-αιλλάξ, adv., wechiel-, gegenfeitig, Hes. „AP. 
ἀμφ-αλλάσσω, gänzlich Opp. 

Ἀμφαμιῶται, ὧν, οἱ, b. den Kretern was die 
Εἵλωτες b. den Lakedämoniern, zu Sklaven gemachte 
Ew., Ath. p. 263 E. F. Eust.; 'b. Str. φαμιῶται. 

Aug avala, ἡ, Stabt in Doris, Eur.: Ew. -ψαῖος 
u. τγαιεύς, St.B. 

ἀμφανδόν, ν. . ἀναιρανδόν, Pind. 

Augakitıs, ıdos, ἡ, Landſchaft Matedoniens, 
Pol.; Str. 

αξονέω, (ἄξων) hin und her wanten; eigtl. 

— die ſich auf beiden Seiten drehen, Gr. 

ἀμφ-ᾶρἄ βέω, rings —— raſſeln, klirren, τεύ- 
χέα ἀμφαράβησε, D. u. ſp, E 

SuBa sähe Ξε Ὁ. vhg. ὝΨΗ se. θ4. 

Aug dons, ov, ὁ, e. Zafedämonier, Plut. 
φ-ᾶ oloreoos, ον, auf beiden Händen linke; 
— linkiſch, oſpiſch, Ar. fr. 432. 

Augeoı ος, ὅ, n. pr., Inser. 

RAR 2. f. ἀφασία, Sprachlofigfeit, m. 
dem Nbnbgr. bes Shredens, der Beltürzung, ἐπέων, 
Ep. [od. Stod einer abgehauenen Fichte, Th. 

ἄμφ αυξις, ες, ; (αὐξάνω) Umwuchs, Ὁ. Strunt 
- ἀμφ-αὕτέω, riussher ertönen, Π. 12, 160 
— [0] | 

-dpdon. ΠῚ πφάομαι, ringsum betaften ; 

‚Are; Ὁ. Menſchen, behandeln, Hom.; δ. ARh. 

. A. nur act. — St. B. 

Ἄμφεια, ἡ, Stadt — Paus.: 

Ἀμφῳεῖον, τό, — um des — in Bier 
ben, Xen., Paus., 


zugen, 


echer, 


4 " ; ᾿Ἄμφειρα — ἀμφιβαίνω ῷ = 


\ 


Augpeıpa,n,R. der Athene, Lyc. 1163. 
ἀμφ-ελελέξομαι, ſich im Kreife umſchwingen, 
fich fberfchlagen, rph., Qu. Sm. ; 
ἀμφ-ελιχτός, ὅν, in einen Kreis gewunden, 
Eur. Hf. 399.; Ὁ. 
ἀμφ-ελέσσω, umwideln, umfchlingen, Eur.: 
med. γγάϑους τέχγοις, den Rachen um die Kinder 
ſchlingen, Pind. N. 1, 43. y [268 
ἀμφ-έλκομαν, med., um ſich herum ziehen, Dp. 
ἀμφ-ελυτρόω, vings umbüllen, Lyc. — Dav. 
ἀμφελύτρωσις, εως, ἡ, bas Umhüllen, Lye. 
ἀμφενέπω, vings benennen, Nie. th. 627. 
ἀμφέπω = ἀϊιφιέπω, Hom., Pind., Soph., Eur. 
ἀμφ-ερεέδω, ringsher aufſtämmen, Lye. 
ἀμφ-ερέφω, rings bededen, Antipat. 
ἀμφερχής, Es, (ἕρκος) rings umzäunt, Lex. 
ἀμφ-ερῦ ϑαένω, rundum vöthen, Qu. Sm. 
ἀμφ-έρχομαι, vings umgeben, nur aor. dugm- 
λυϑε, Od. 6, 122. 12, 369. 
Augesowvidns, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἀμφῳέχἄνε, δον. 2 35. dupıyaorw. 
ἀμφεχὕύϑη, ἀμφέχῦὑτο, δου. ἢ. ἀμφιχέω. 
ἀμῳέχω, = ἀμπέχω, ARh. 1, 324., Qu. Sm. ὅ. 
ἀμφ-ηγερέϑομαυ, ſich allmählich darum verfam- 
meln, Od. 17, 34 (in ἐπ|65.)... h 
ἀμφήκης, ες, (dan) zweiſchneidig, Sipos, φάσγα- 
γον, δόρυ, ἔγχος 1.., Hom., Tr.; πυρὸς ἀμφ. 
βόστρυχος, vom 116, Aesch.: übt. γλῶττα, Ar.: 
zweibeutig, Luc. Iup. tr. 43. 
ἀμφῆλιξ, f. 28 für ἀφῆλιξ. ὶ ' 
᾿ ἀμφημερῖνός, 8, Ὁ. folg., πυρετός, Pl., Hipp. 
.d φήμερος, ον, (ἡμέρα) täglich, Tag für Tag, 
τὸ ἀμφήμερον, das tägliche Fieber, Soph. fr. 448. 
Augpnvwo, 0005, ὃ, Inser. ὶ ' 
᾿ ἀμφηρεφής, £s, (ἐρέφω) von beiden Seiten ver- 
ſchloſſen, φαρέτρη, N. 1, 45. * 
ἀμφήρης, Es, (ἄρω) ringsum gefugt, δόρυ, das 
‚ zu beiden Seiten eingefugte Steuerrüder, Eur.; ξύλα, 
das rings verſchränkte Holz des Scheiterhaufens, id.; 
oxnvet, vingsum wohlbefeftigte Wohnungen, id. 
Augpnons, ovs, ὁ, Fürſt v. Atlantis, Pl. 
Augnoldns, ὃ, τι. pr., Inser, KA 
ἀμφηρικός 3, (ἐρέσσω) ἀκάτιον, Seeräuberna- 
chen, worin jeder mit zwei Rudern rudert, Thuc. 4, 67. 
ἀμφήριστος, ον, (follow) von beiden Seiten be- 
firitten, unentichteden, ἐλπίδες, ſchwankende 9., Pol.; 
veixos, ARh.; vizn, AP. u. A.: καί νύ χεν ἢ παρ- 
ἐλασσ᾽ ἢ Aupnororov ἔϑηκεν, er hätte ihn 311 e. be- 
frittenen (Sieger) gemacht, ihm den Sieg ftveitig ge- 
macht, II. 23, 382. vg. Luc. eun. 4. 
ἀμφ, Τὴ praep. m. gen., dat. u. acc., um,.her= 
um, 1) im. gen., borz. p. zur Bezeihn.: a) des Befin- 
dens um einen Ort, τοῖσι &. ταύτης οἱχέουσι τῆς 
πόλιος, Hdt.; τὸν ἀμφὶ Aluvas τρόχον, Eur. Ὁ) 
der Entfernung aus einer Umgebung, ἀμφὶ πορφυ- 
ρέων πέπλων ξίφη σπάσαντες, aus dem umhüllen⸗ 
den Kleid herborziehend, Eur. c) nes Gegenftandes, 
um deſſentwillen etw. geichteht, des Grundes, der Ur- 
ſache, Beranlaffung, in Betreff, über; um, wegen, 
μάχεσϑαι &. πίδαχος, ΤΙ., Tr.; διαφέρεσϑαι ἀμφί 
τινος, über etw, in Streit fein, Xen.; δέχη ἃ. τοῦ 
πατρός, jd.; ἀεέδειν ἀμφ᾽ Ἄρεος φιλότητος, Ὁ. Der 
Liebe des A. Od.; nad) φάναι, λέγειν, εἰδέναι, Pind., 
Eur.; τοσαῦτα ἐγένετο &. πρίσιος, in Betreff der 
Wahl, Hdt.: «Ῥοέβου dugt, um des Ph. willen, AR 
— 2) m. dat. faft nur p., nie in att. Pr.; a)u 
herum um, um etw. her; au der Seite, bei, ne> 
ben, Hom., Pind., Tr., 1. fp. Pr., wie Arr.; πεπαρ- 
μένη ἀμφ᾽ ὀνύχεσσι, an die Krallen gefpießt, Hes.; 
χρέα ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, ftedten an die Spieße, 
D.; ἀ. γούνασι πίπτειν, die Knie umſchlingen, Eur.; 


ἀμφ᾽ Evi dovoarı βαῖνε, er fette ſich um einen Bal- 
fen herum, d.-t. auf einen B., Od.; dovıs ἀ. xAddorg 
Eoueve, auf den Zweigen fitend, Eur.: übte. ἀμφ᾽ 
ἀέϑλοις, in od. bei Wettkämpfen, Pind.; σέο δ᾽ ἀ. 
τρόπῳ, in od. bei deiner Lebensweife, id.; ἁλίῳ ἀμφ᾽ 
Evi, in Einem Tage, id.; ἀμφὶ τούτοισιν εὖ σχήσει, 
darum wird’3 gut fiehen, Soph.; ὀργή ἐστιν ἀμφί 
τινι, äußert fich gegen Imd, id. Ὁ) in Betreff, über, 
bon; um, um-willen, wegen; aus (prae), εἰπὼν 
ἀμφ᾽ Ὀδυσῆϊ, Hom., Pind., Hdt., Tr.; μάχεσϑιαι 10. 
ἀμφί τινι, fir Imd od. um Imds willen famıpfen, ὦ. 
yvvaızı ἄλγεα πάσχειν, ib.; ἀ. ϑυμῷ, φόβῳ, aus 
Zorn, Furdt, Eur.: durch, vermittelft, ἀμφ᾽ ἀρε- 
τᾷ δέχεσϑαι, Pind.; ἐμᾷ a. μαχανᾷ, id. — 3) m. 
acc., a) Ὁ. Orte, um, an, bei, ἀ. δέ μεν φᾶρος βά- 
λεν 2c., Hom.; ἀμφὶ Aodwvnv ἦλϑες, in die Nähe 
Ὁ., Aesch.: &. ῥέεθρα 2c., am Strome hin, Il., Pind., 
Att.; &. ITvAov, b. P., Pind,, Att.: &. ἄστυ, in dert. 
umber, Il. ; &. Σικελίαν, auf ©., Pl.: durch περί verft., 
ἀ. 7. zonvnv, vings um den Quell, 1]. : dh. von der 
Umgebung einer Berfon, von den Anhängern, Trup- 
pen, der Bartei, Schule 2c. Imds, οὗ ἀμφ᾽ Arosiove 
βασιλῆες, οἱ a. Πρίαμον, Br. m. jeinem Gefolge, II., 
Hdt., att. Pr. (6. Sp., wie Luc. u, A, ift oft Die ge— 
nannte Perf. allein zu verftehen), vgl. περί; auch von 
Sadıen, τὰ &. τὸν πόλεμον, der Krieg u. Alles, mas 
dazu gehört, Xen.: zur Umfchr. deiben., ἡ «. τὸ σῶ- 
μα φαυλότης, die Schlichtheit ſeinet Perfon, id.: au- 
ἔ τι ἔχειν, εἶναι, διατρέβειν, mit etwas bejchäftigt 
ein, Aesch., Xen. u.%. b) wegen, um, in Be- 
treff, χλαέξιν ἀμφί tive, über Einen weinen, I. 18, 
339 (aber viell. hier örtl.); μγήσασϑαι, Imds Erwäh- 
nung thun, h. Hom. 6, 1., Pind., Tr.; ἀμφ᾽ αὑτὸν 
σχολὴν ἔχειν, Muße für fich felbft haben, Xen. c) δ. 
Zeit- u. Zahlangaben, λοιπὸν ἀμφὶ βίοτον, im ferne- 
ven ἃς, Pind.; ὁ ἀ. τὸν χειμῶνα χρόνος, die Zeit 
während des Winters, Xen.; ἀ. ἀγορὰν πλήϑουσαν, 
gegen ὃς. id.: &. τὰ πεντήχοντα ἔτη εἶναι, gegen 50 
3. alt fein, id. — Bei Dicht. wird ἀμφί bisw. nach⸗ 
geſetzt, ohne jedoch die Anaftrophe zu erleiden. — II) 
alö adv. 1) umher, herum, rings, ringsum, auf allen 
©eiten, Hom., fp. Ep., felten Tr.; dugpi περί als 
adv., 1]. 21, 10. — 2) = ἀμφίς, a) auf beiden Gei- 
ten, Hes. se. 172. Ὁ) für fi), gejondert, h. Cer..85. 
Merc. 172.— III) in der Zſſtzge? um, rundherum, von 
allen od. beiden Seiten; bisw. auch zur Bezeichn. einer 
Urſache, 3. B. ἀμφιμάχομαι. 
ἀμφιάζω, (ἀμφί) umthun, τυνά τινι, Einen m. 
etw. befleiden, auch med. anziehen, Them, τι. W. 
Augıaın, ἡ, Landipige Ὁ. Attika, Str, 
ἀμφέδλος, ον; (dis) 1) meerumgeben, Ὑϑάκη, 
Od.; Anuvos, Soph.— 2) aufbeiden Seiten das Meer 
babend, Xen.; dh. ὠμφέαλοι Ποτειδᾶνος τεϑιμοί, 
die iſthmiſchen Spiele, Pind. — II) nl. pr.,>6, ein 
Phäake, Od. ; 
-ἀμφιτάνακτες, ὧν, of, fon. Benennung der 
Dithyra 


3 


mbendichter, weil ihre Gefänge gew. mit —* 
es 


u. ἄναξ begannen, dad. -χτέζω, ein dithyrambi 
Lied anftimmen, Schol., Suid. [Paus. 


Augıövas, «xTos,ö, König v. Lykien u. A. Apd., 
μἰριὔραος, dor. -ρηος, ἴοι. u. att. -0Ews, ὦ, 


A 
ὁ, berühmter Seher u. König v. Argos, Od., Pind. — 


Dad. Aupteoeiov, τό, Tempel τι. Drafel deff. b. Oro⸗ 
1908, Str., Paus.:4ugpıaosız Aoetoe, Euph. . 


 Augles, ὃ, N. mehrer Berf., Thue. u. X. 
᾿ἀμφέας, ὃ, e. ſchlechter Wein, Nicostr., Sosier. 
ἀμφίέασμα, ro, Umwurf, Gewand, Luc. 
ἀμφ-ιάἄχω, ringsum tönen, -jammern, nur ir, 
part. pf. ἀμφιαχυῖα, Τι. 2, 316. r 
ἀμφι-βαένω, f.-Bnooucı, 1)umfjhreiten, ummwan- 
dein, ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, umman- 


90 ἀμφιβαλεῦμαι 
delte die Mitte des H., ὃ. i. es war Mittag, Hom.: 
bei. Ὁ. Göttern, die ſchützend an einem Orte verfehren, 
Κίλλαν ἀμφιβέβηκας, Hom., Tr.: ἵππον ἀμφιβε- 
βηχέναι, auf einem Roffe ſitzen, Call. — 2) umgeben, 
umzingeln, umfangen, νεφέλη σκοπελὸν ἀμφιβέβηκε, 
Od.: ἴδε. σὲ πόνος φρένας ἀμφιβέβηχκεν, Hom.: 
auch πὶ. dat., γέρος ἀμφιβέβηκε νηυσίν, 11.: ἀμφι- 
βαίνει or F0&005,'Bur. — In Pr. nur b. Xen. de 


ven. 10, 13. 


u 


ἀμφιβαλεῦμαιε, f. med. ion. f. -λοῦμαι. 
ἀμφι-βάλλω, 1) darum werfen, umthun, anlegen, 
χλαῖναν τς. ıva, Einem e. Mäntel umthun, Hom. 
(ftet8 in tm.), Eur.: δάκος rıv£, Od., Pind., Tr.; χρα- 
τὴρ ὕπνον ἀμφιβάλλει ἀνδράσιν, wiegt die Männer 
in Schlaf, Eur.: med. ſich (5101) umthun, umnehmen, 
Hom., Eur.; ἐξ ὅτου λευχὴν τήνδ᾽ ἀμῳφιβάλλομαι 
τρίχα, ſeitdem ich dieſes weiße Haar trage, Soph.; 
ἀμφ. τι πλοχάμοις, etw. um feine Loden fehlingen, 
Eur. : ἀμιριβαλέσϑαι ἀΐδαν ἐπέ τινι, Einen m. Un- 
heil befleiden, Und. über ihn bringen, id. Ebenfo zum. 
act., χρατερὸν μένος augpıßekorres, ausgerüftet m. 
großer Kraft, TI. Ὁ) umlegen, darum fchlingen, τῷ δ᾽ 
ἐγὼ ἀμφιβαλὼν ϑάλαμον δέμον, ic) baute herum, 
Od. ; χεῖράς τινι, etw. umarmen, od mit d. 9. fafen, 
paden, ib. (ebenfo guy. rıra, 11.23, 95); χεῖρας γού- 
νασί τινος, Imds Kniee umfaffen, Od.: im umgek. 
Konftr. ἀμφ. infpreootv, ὠλέναις, Eur. ePumrin- 
gen, umzingeln, PvRov ὀρνίϑων, umgarnen, Soph.; 
τινὰ βέλεσι, m Pfeilen umjchleudern, Eur.: pass,, 
ὕμνος ἀμφιβάλλεται σοιρῶν μητέεσσι, den Geift der 
Dichter umfliegt, Pind. — 2) hin u. ber werfen, dh. 
bezweifelt, zweifeln, Pol., Ael. u. A. — 3) intr. a) 
umfchlagen, Aleiphr. 1, 37. b) εἴς ze, ſich hineinbe- 
geben (in einen andern Ort), Eur. Cycl. 60. 
ἀμφέ-βἄσις, εως, ἡ, Ὁ. Umfchreiten (3. Schuß), 
Il. 5, 623. 
ἀμφι-βᾶἄτήρ, 7005, ὃ, Vertheidiger, Syn. 
——— or, doppellebig, auf dem Lande n. 
im Wafjer lebend, Batr., Demoer., Pl., Th. u. W. 
ἀμφί-βλημα, τό, Umwurf, Anzug, Eur.: Umge- 
bung, id. Hel. 70. 
ἀμφιβληστρευτικχή, ἡ, Nebfifcherei, Poll. 
ἀμφιβληστριχός, 3, neßartig umftridend, P). 
soph. p. 235 B. Med. 
ἀμφιβληστροειϑδής, ἔς, (εἶδος) netzförmig, 
ἀμφίβληστρον, τό, (ἀμφιβάλλω)͵ alles, was 
etw. umgibt, dh. Gewand; eflel, Aesch., Soph. (adj. 
-βληστρα dazn, Eur.); -βληστρα τοίχων, umfchlie- 
ßende Mauern, Eur. : Net, Zugneß,'Hes., Hdt., Call., 
Plut. [698 Nauck. 
ἀμφέβλητος, ον, umgeworfen, δάχη, Eur. fr. 
ἀμφι-βόητος, ον, 1) umläumt, umvaufcht, Mus. 
187. — 2) rings οὗ. weit berühmt, AP. 9, 241. 
ἀμφιβολή, ἡ, Fiſchernetz, Opp. hal. 4, 149. 
aupıßokte,n, 1) zweifelb. Lage, Berlegenheit, Hdt. 
— 2) Zweibeutigfeit, Doppelfinn, Zweifel, Plut., Lue. 
u. Al; v. 
dugpißokos, ον, (-βάλλω) 1) umgelegt, umge— 
than, Alve, Eur.; ἀμφέβολογ, subst., Gewand, id. — 
2) von allen Seiten feindlich angegriffen, πολῖται, 
Aesch., Arr. ; dupfßo)ov εἶναι, zwijchen zwei feuern 
ftehen, Thue. : dh. rathlos, Arr.; zuvös, in Bezug auf 
etw., id. — 3) zweideutig, ungewiß, zweifelhaft, ΡῚ., 
Xen. u. ©p.— 4) act. von beiden Seiten treffend (9), 
AP. 6, 131. — Adv. -βόλως, zweideutig, Aesch. 
ἀμφι-βόσπκομαι, ringsum abweiden, Luc. trag, 
303. DR: 703. 
ἀμφίέβουλος, ον, (βουλή) unfchlüffig, Aesch. 
ἀμφι-βράγχια, τά, Gegend um die Mandeln, 
Hipp. 
Ale (-βρᾶχυς, ὁ, ber Bersfuß ὦ---ὦ, Gr. 


— U —— —— — —— — — — . 


— "Augpiönuog 


ἀμφίς-βροτος, 3, aud) 2, den Menichen umgebend, 
»beichligend, ἀσπές, I1.; χϑών, der Die Seele umfchlie- 
ende Körper, Emped.; κώδεια, Menſchenkopf, Nie. 
ὠμφίβροχος, ον, (βρέχω) vings-, ganz durch— 
näßt,AP. 7, 27. 
ἀμφιβώμιος, ον, (βωμός) den Altar umgebend, Ὁ 
Eur. Tr. 578 (τ. Conj.). [sych. 
ἀμφέβωτος, 3, ion. f. ἀμφιβόητος, Ion Ὁ. He- 
ἀμφι-γάνυμαι, — ἀμφιγηϑέω, Qu. Sm. 
ἀμφιγένεια, ἡ, Stadt in Elis, D., Str.: Ew. 
-νειάτης U. -νεύς, St. B. 5 
ἀμφι-γηϑέω, fic) jehr freuen, h. Ap. 273. 
ἀμφίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) beide Sprachen 
redend, Syn. 4 
ἀμφιγνοέω, ἴ, -σω, impf. ἠμφεγνόουν u. ἦμ- 
φιγνόουν, Kr. Gr. 8. 28. 14 Anm. 12., (νοέω, aeol. 
yvo&o) unſicher⸗, zweifelhaft fein, nicht genau verſte— 
ben, =erfennen, τὸ, Pl.; ἐπέ τιγος, id.; περί τινος, 
Isoer.; m. folg. indir. $r., Xen., Pl.; m. folg. part., 
οὐ ϑήπου σ᾽ ἐγὼ γεγονότα συστρατιώτην ἐμὸν du- 
φιγνοῶ; ich irre mich wol nicht, daß du einft mein 
Kamerad geweſen bift?, Plut.: pass. ἀμφιγνοηϑείς, 
unerfannt, Xen. h 
ἀμφίγνωμος, ον, (γνώμη) von ſchwankendem 
Sinn, zweifelhaft, Schol. 700. 
ἀμφιγόητος, ον, (yoco) rings umftöhnt, AP. 7, 
ἀμφιγύήεις, ὃ, (yvıös) der auf beiden Füßen 
Sintende Ὁ. Hephäftos, Ep. 
ἀμφίγῦὕος, ον, (yvlov) 1)eigtl. an beiden Enden 
Glieder — ἔγχος, an beiden Enden mit Eiſen 
beichlagen , zum Kampfe u. zum Einftoßen in den Bo- 
den (nad) Herm.: an beiven Seiten gekrümmt, von Der 
Speerfpite, d. i. zweifchneidig), Hom.; δόρυ, ARh. — 
2) = ἀμφιδέξιος, ſehr gewandt, Soph. Tr. 504. 
ἀμφι-δαέω, ringsum brennen od. in Flammen 
ftehen, aur pf. u. plsgpf. ἀμφιδέδηε πόλεμος, ud- 
χη, Ep: 
ἀμφι-δάκνω, umnagen; behanen, AP]. 118. 
ἀμφι-δάπκρῦτος, ον, thränenreich, πόϑος, Eur. . 
Ph. 332. _ Hom. u. X. 
Augıdauas, avros, ὁ, N. mehrer myth. Perſ., 
Augidauos, ὃ, νι. ῬΥ., Pol., Inser. £ 
ἀμφί-δᾶσυς, &ıa, v, ringsum rauh οὗ. zottig, 
dh. von der Aegis, rings mit Troddeln behangen, Il. 15, 
309.5 χόρσαι, behaarte Wangen, poät. δ, Plut. m. p. 
456 B. 
ἀμφέδεα, τό, |. ἀμφιδέαι. 
ἀπφιδέαι, ai, (δέω) alles Herumgebundene, 
vings Umjchließende, Band, Ning, Spange Hdt. 2, 70., 
Ar. fr. 309, 11.: Bejchläge am Bogen, AP. 6, 75.: 
die Kapfeln an der Thürangel, damit die Thür nicht 
ausgehoben werden könne, Lys.: neutr. τὰ augpidse, 
Nand des Muttermundes, Hipp. ξ 
ἀμφιδεής, ἐς, (δέος) ſehr furchtſam, Lex. 
ἀμφι-δέμω, darum bauen, Ios. _ ’ 
ἀμᾳι-δέξεος, ov,1)aufbeiden Seiten rechts, beibe 
Hände gleich geſchickt gebrauchend, ſehr gewandt, opp. 
ἀμφαριστερός, Hippon. 83 B., Hipp., Arist.: übtr. 
σίδηρος, zweiſchneidig, Eur. : zweibeutig, χρηστήριον, 
Hdt., Luc. — 2) =dumörspos, beide, Aesch., Soph. 
— Adv. -ξέως, ἔχει, v. beiden Seiten ift es vedht, 
Aesch.; παέζεεν, gewandt, Polem. — Dav. 
ἀμφιδεξιότης, ἡ, guoße Gewandtheit, Eust. 
ἀμφι-δέρχομαι, dm., rings um [{ bliden, 
15, 22. ᾿ 
ἀμφιδέρρεα. τά, (δέρη) Halsihmud, Lex. 
ἀμφιδέτης, ὁ, (δέω) Halsgurt, Artem. 2, 24. 
ἀμφί-δετος, ον, auf beiden Seiten gebunden, 
eingefaßt, AP. 6, 103. > 
ἀμφι-δέω, umbinden, ARh. 2, 64. 
Augidnwos, ö, €. Athener, Xen. , 


᾿ 


᾿ἀμφι-δηριάομαι, dm., um etw. ftveiten, m. 
dat., Simon., Lyc. ’ : 
ἀμφιδήριστος, οΥ, Ξ--: Ὁ. folg., Phurn. 
ἀμφιϑδήρττος, ον, (δηρέομαι) beſtritten, zwei- 
felhaft, νέχη, μάχη, Thuc., Pol. 653. 
ἀμφι-δταίνω, rings od. ganz bewäſſern, AP. 9, 
4Augpldizos, ὁ, ©. des Aſtakos, Thebäer, Apd. 
ἀμφι-δὲεν ἕω, rundherum drehen od. legen, du- 
φιδεδίνηται, Hom. [Hel. 
ἀμφι-δοκεύω, vingsum auflanern, Orph., Bion, 
Augpidoroı, οἱ, Stadt in Elis u. deren Ew., 
Xen.: Gebiet derf. -δολές u. δολέα, ἡ, Str. 
ἀμφέδομος, ον, (dEuo)umbaut,Opp.hal. 2,351. 
ἀμφι-δονέω, im Wirbel drehen, verwirren, ἔρως 
‚po&veg, Theoer. — 2) umwanfchen, AP. 9, 668. 
ἀμφιδοξέω, unjhlüffig-, zweifelhaft fein, Arist.; 
zreot τινος, Pol., Plut.; ὃ. 
ἀμφίέδοξος, ον, (δόξαν 1) unentichieden, zweifel- 
haft, vien, κένδυνος, ἐλπίς, Pol. u.W.; ἐν gugıdo- 
ξῳ εἶναι, ftreitig fein, Th. — 2) feine entſchledene 
Meinung habend, πρὸς τὰ Hera, πιερί τινος, Plut. 
— ον, (ϑέρω) rings abgehäutet, AP, 
ἀμφέδοχμος, ον, (δοχμή) die Hand füllend, fo 
groß, als die 4 faſſen aa, λέϑοι, Xen. 
ἀμφιδρόμια, ἔων, τά, att. Familienfeſt, unfe- 
vem Tauffefte gleich; b. demſ wurde das Kind (einige 
Zage nad) der Geburt) um den Hausaltar getragen 11. 
ihm feierlich dev Name gegeben, Com., Pl. u. W.; Ὁ." 
ἢ ei ἔδρομος, ον, 1) herumlaufend, d. i. a) fi) 
um Kreife drehend, ſtrudelnd, zorror, Stellen m. Stru= 
dein, Pol., Str. b) umgebend, einfchließend, Soph. 
ἀμφέδρυπτος, ον, — ἀμφιδουφής, AP.; v. 
ἀμφι-δρύπτω, vings fragen, Qu. Sm. 4, 396 
(n, vu, ᾿ 
ἀμφιδρῦφής, ἐς, (δρύπτω) vings zerkratzt, ἄλο- 
χος, die u Zvauer beide Wangen eine hat, N. 2, 
700.,'or. δ. Hdt. 6, 77. [393. 
ἀμφέδρῦφος, ον, — Ὁ. vhg., παρειαΐ, 1, 11, 
aupiduuos, ον, 1) vingsher od. 9. beiden Seiten 
zugänglich, λιμήν, Od.; ἀχταί, ARh. — 2) doppelt, 
zweifach, Opp. (-δυμος bi. Adjeltivend.) 


 dugpı-dvw, anziehen; med. ſich anlegen, χροὶ 


zertkov, Soph. Tr. 602. [im f. Ὁ, im praes. U ] 
μφέδωρος, ὃ, eim Megarer, 'Thuc. 
ἀμφιέζω, — ἀμφιέννυμι, befleiden, Plut. G. 
Gracch. 2. 
ἀμφέεχτον, τό, ein Maß zwifchen ἡμέεχτον u. 
ἀμφορεύς, Them. |[faufend, umkveijend, Arat., Dp. 
ἀμφιτελικτός, ὄν, im Kreife heruumgedreht, um- 
ἀμφιέλιξ, ἐκος, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg., Paul. ΒΗ, 
ἀμφιέλισσα, (ἑλέσσω) nur in dieſer F. b. Ep. 
σοῦν. adj., von beiden Seiten gerudert, νῆες, Hom. 
(nad) Anderen richtiger: anf beiden Seiten gewunden, 
geichweift, gemölbt); Ὁ. ſp. Ep. auch als Beiw. der 
Beitiche, eines Entfehluffes, einer Erzählung. 
ἀμφι-έννυμι, impf. ἠμφιέννυν, f. ἀμφιέσω, 
att. ἀμφιῶ, f. med, dupı£ooucı, aor. ἠμφίεσα, Ὁ. 
ἀμιφίεσα, pf, med. nupfsoucı, anziehen, umwerfen, 
anlegen, τινά rı, Einem ein Kleid, Od., Att.: τινά 
τινι, Einen πὶ. etw. befleiven, Pl. — Med. fid) (sibi) 
anziehen, anlegen, FHom., Att.; λευχὴν κόμην, wei- 
Bes Haar befömmen, AP. 12, 93.; χόγιεν, von Beer- 
digten, ib. 7, 255. | 
Eeugpı-Eno,!.aud dupenw, a) um etw. od. I 
ef erh ‚ Ὁ. auch au 


gt fein, m. Eifer betreiben, beforgen, zurichten, \ 


anordnen, pflegen, warten ?c., Hom., Pind., Soph., 


‚Eur; σχᾶπτον, Ὁ. Szepter führen, Pind.: ϑυμόν, 
- Pr hegen, ὄλβον, ©Y. genieken, id. Ὁ) von Lebl., 


etwas herum fein, umgeben, πρύμνην πῦρ du- 
pene, Hom. ce) m. Einem fein, Einem folgen, Eur. 
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Ph. 151.: .ebenfo med., Qu. Sm. 2. Hom. med. mır 
ΤΙ. 11, 473. (p. 390 


ἀμφέεργος, ον, (ἔργον) Ὁ. beiden Seiten bear— 
— beregnet, hal 5 Th. hpl. 3, 23, 1. 
ἀμφέεσμα, To, (-£vvuuı) Anzug, Kleidung, Pl. 
ἀμφιεστρές, Cdios, ἡ, Meberwurf, Poll. 
ἀμφεετέω, (ἔτος) alljährlic opfern, Lex. 
ἀμφιέτηρος, ον, (ἔτος) alljährlic), Orph. h. 51. 
ἀμφιετής, ἔς, — ὃ. vhg. Orph., Call. 
ἀμφιετέξομαι, (ἔτος) alljährlich wiederkehren, 
Eust. 
ἀμφι-εύω, herum abjengen, Od. 9, 389 (tm.). 
ἀμφ-ιξάνω, um od. an etw. fiten, haften, yirovı 
dugpiiove τέφρη, 1]. 18,25. _ x Ä 
duwpi-CevxTos, ον, auf beiden Seiten zufammen- 
gejocht, durch e. Brüde verbunden, Aesch. Pers. 128. 
ἀμ φι-ζέω, ringsum ſprudeln, Qu. Sm. 
ἀμφίτξωστος, ον, rings umgürtet, Nonn. 
ἀμφιϑάλασσος, ον, att. -ττος, (94000) 
vings ‚vom Meer umgeben, Pind., Xen. 
ἀμφιϑἅλης, ἑς, Veigtl. rings umblühtz bei. won 
Kindern, deren beide Eltern noch Leben, 1]., Pl., Dem. | 
u. X. — 2) im Nberfluß lebend, mächtig, Ζεύς, Aesch. ; 
"Eows, Ar.; ἀλήϑεια, volle W., Pl.: κακοῖς, veichlich 
umgeben, Aesch.; Ὁ. } 
ἀμφι-8ϑ'άλλω, γί. πὶ. Präſensbdtg -τέϑηλα, vings- 
um fifben, -grünen, AB. 2 
«ἀμφι-ϑάλπω, vingsum warmen, Luc, trag. 28. 
ἀμῳιϑέα, ας, ep. -ϑέη, ἡ, N. mehrer Frauen, 
Od., Apd. 
ἀμφι-ϑέστρον, τό, Amphitheater, Pla, wo 
man Ὁ. konzentriſch hinter einander auffteigenden Er— 
böhungen von allen Seiten her zuſchauen kann, Han. 
Eigtl. neutr. Ὁ. 
ἀμφιϑέατρος, on, amphitheatraliſch, DH. 4, 44. 
Augpidenuıs, ıdos, ὃ, ©. des Phöbos, ARh.; 
e. Thebäer, Paus. 
Ἀμφῳφέϑεος, ὁ, 1) Doppelgott, Spottn. eines atheit. 
Demagogen, Ar. — 2) Thebäer, Plut. 
ἀμφί-ϑετος, ον, φιάλη, 1.23,270.616., Schaale, 
welche auf beiden Seiten, unten u. oben, geſetzt wer- 
den kann; nach A.: auf beiden Seiten gehenfelt. 
ἀμφι-ϑέω, umlaufen, umfreifen, m. ace., Od. 
10, 413.: m. dat., νόος δέ οἱ αἴσιμος ἀμφιϑέει, Ὁ. 1. 
er hat richtigen Verftand, Mosch. 2, 107. 
aupıdnyns, ἕς, — Ὁ. folg., AP.6, 94 
ἀμφί-ϑηκτος, ον, auf beiden Seiten geſchärft, 
zweiichneidig, Soph. Ant. 1293. — , τ ἢ 
ἀμφέϑ'λασιες, n,FeftesAnfclichen vingsum,Aret.; 
augpı-I1co, vings quetichen, Hipp. 
ἀμφι-ϑοά ζω, umeilen, m. acc, Man. 4, 84. 
ἄμφιϑιόη, ἡ, eine Nereibe, I. ν ν 
ἀμφιϑορεῖν, part. -οών, aor. 2 3} ἀμφιϑρω- ' 
σχω, umherſpringen, ARh. 3,1373. [Tr. 569. 
ἀμφί-ϑοεπτος, ον, ringsum geronnen, Soph. 
ἀμφίϑῦρος, ον, (ϑύρα) auf beiden Ceiten mit 
einer Thür od. Deffnung, Soph., Lys., Theoer., Plut. 
ἀμφι-χάϑημαι, — περιχάϑημαι, Bus. 
μφέκαια, ἡ, Stadt in Phokis, Hat.: Ew. -zer- 


εἰς, St. B. - 


ἀμφι-κἄλύπτω, Nrings verbeden, umbitllen 
umfchließen, Ep.; — ἀμφιχαλύπτει τινά, beher- 
bergt Einen, Od.: übtr. ἔρως uupezakvnpe με φρέ- 
vos, benebelte mir die Sinne, ϑάνατος od. ϑανάτου 
γέρος, μιν, umfingihn, νὺξ ὄσσε, umdunfelte Die Au- 
gen, Hom.: pass., Eur. HF. 361. — -2) Einem etw. 


τοῖς eine Hille umthun, ibn womit bededen, zuve τι, 


Hom.; σάκος τινί, zum Schuß vorhalten, Il.: umgef. 
τινά od. τέ τινι, verhülfen, beveden, ſp. Ep. (ep. 35. 
dugırdonvos, ον, (σάρηνογ) zmeildpfig, Nic. 

ἀμφικᾶρής, ἔς, (χάρη) — ὃ. bhg., Nie. th, 812. 
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dupi-zeomos, ον, ringsum richte Habend, Th. 

ἀμφίκχαυστις οὗ. -Tıs, Ews, ἡ, (καίω) halb- 
veife geröftete Gerfte, die zu Graupen (&Apıza) zer- 
mablen wurde, Crat., Schol. Ar., EM. [14, 12. 

ἀμφι-κεάξω, rings abipalten od. behanen, Od. 

ἀμφί-κειμαι, berumliegen, orepevos-zeiuevos, 
Xenarch. com. ; ἐεέ rıyı, umarmt halten, Soph.; ἐπ᾿ 
ὀλέϑρῳ -χειται μόρος, &. Mord umarmt den andern, 
folgt raſch dem andern, id. 

ἀμῳι-κεέρω, rings abſchneiden, AP. 9, 56. 

augpixeows, ὧν, (χέρας) doppelhörnig, Man. 


ἀμφικέφᾶλος, ον, (κεφαλή) doppelköpftg, zwei 


löpfig, Eub. δ. Ath. p. 450 A (wo des Metr. wegen 
auyızepakhos), Arist.: χλένη, χαϑέδρα, ee 
der am obern Theile der Lehne zu beiden Seiten her— 
vorſtehende Baden hatte, Poll., Syn. 
ἀμφιχτων, ον, gen. ovos, vings mit Säulen 
umgeben, ναός, Soph. Ant. 285. 
aupl-z)aoros, ov, vingszerbrochen, AP. 6,223. 
aumi-zhavros, ον, umweint, Opp. [Sm. 
ἀμφι-χλάω, rings zerbrechen, γυῖα, ϑυμόν, Qu. 
Augpirksıa, ἡ, = μφίκαια, Paus. 
Auwız)eidng, ὃ, τι. pr., DL. u. 4. 
Augızkis, £ovs, ὃ, τι. pr., Theocr., Paus. u. X. 
“μφιξλος, ὃ, n.pr., Il, Ath,, Paus. 
ἀμφι-κλύζω, vings umjpülen, Orph. Arg. 271. 
— dad. 
ἀμφέκλυστος, ον, rings umfluthet, Soph. 
ἀμφιχνεφής, Es, (χνέφας) vings-, ftocfinfter, 
Syn. [eom. fr. 36 Mein. 
aumpizokkos, ον, (κολλάω) rings geleimt, Pl. 
ἀμφι-κομέω, vings-, gut pflegen, AP. 7, 141. 
ἀμφίκομος, ον, (χόμη) rings-, dicht behaart, 
Archestr. δ. Ath. p. 285 C., AP. 9, 516.: dicht be- 
Yaubt, I. 17, 677. 
ἀμφέκοπος, ον, (κόπτω) zweilchneidig, Eumath. 
ἀμφέ-κορος, ὃ, der mittlere von drei Brüdern, 
Lex. [1274. 
dupi-z0&vos,0v, — ἀμφιχάρηνος, Eur. Hf. 
ARE Ἄρηα 6, N. mehrer Perf., Hdt., 
Xen., δεῖ. ein Geſchichtſchr, Ath., DL. 
ἀμφι-κρέμαμαι, pass. rings umfchweben, τὶ, 
etw., Pind. I. 2, 43. — αὐ. 69. 
ἀμφικχρεμής, Es, rings herabhangend, AP. app. 
dupi-zonuvos, ον, rings von ſchroffen Abhän- 
gen umgeben, ἄγκος; Eur.: übte. ἀπάτη, Luc. 
ἀμφέκρηνος, ον, ion. f. -2o«vos, den Kopf ums 
gebend, Moc, AP. 6, 90. 
4 ugptxoıros,ö,n.pr., DL. 
ἀμφικτΐονες, ὧν, of, (κτέζω) Ummwohner, An- 
mohner, Greuznachbarn, Pind., Hdt. 
Augyızrvoves, (eigtl. Aupıxrioves, dann auf 
den myth. Amphiktyon zuriidgeführt) of, der Amphif- 
tyonenbund, ein politifchereligidfer Staatenverein von 
achbarvölkern. Es gab deren mehre. Der befanntefte 
aus 12 Völkerſch. beftehende ift derjenige, deſſen Abge— 
ordnete (ebenf. Aupızrioves gen.) ſich im Frühjahr 
u Delphi zum Kultus des Apollon u. im Herbft zu 
nthele bei den Thermopylen zum Kultus der Deme- 
ter verfammelten, Or. u. A. Außerdem werden noch 
erwähnt: a) der delifche, deſſen Mittelp. der Apollo- 
tempel zu Delos, Thuc. b) der falauriiche, deſſen Mit- 
telp. der Tempel des Poſeidon auf Kalauria, Str. c) 
der onheftifche, deſſen Mittelp. der Tempel des Pofei- 
don zu Ondeftos, Paus. [verfammlung fein, Inser. 
dupızrvovevo, Öejandter bei der Amphiftyonen- 
ἀμφικτυογέα, ἡ, Amphiktyonenbund, Or., Str. 


΄ 


ἀμφικτυονιπός, 8, zu den Amphiktyonen gehö- 


rig, bei den X. vorlommend, von den U. herrührend, 


Dem. τι, U. ᾿ ἢ 
ἀμφικτυονίς, έδος, ἡ, 1) πόλις, zum Amphit- 


M 
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tyonenbunde gehörige Stadt, Aeschin. — 2) Bein. 
der in Anthele verehrten Demeter, Hdt. 

ἀμφιχτύων, ovos, ὃ, ©. des Deufalton u. der 
Porrha, Hat. τι. A. ᾿ 

ἀμφι-χύχάω, umrühren, Nie. th. 602. 

ἀμφι-χύλέω, herumwälzen, φασγάνῳ ἀμφικυ- 
λίσαις, machend, daß er ὦ in das Schwert ſtürzte, 
Pind. N. 8, 23. , 
ἀμφι-κύὕνέω, f. χύσω, ablüffen, Qu. Sm. 7, 328. 

ἀμφιχύπελλος, ον, (zunelloy) δέπας, Dop- 
pelbecher, ver auf beiden Seiten einen Becher bilbet, 
ähnl. unferem Römer, Hom. 

dugpl-zuoros, ον, an beiden Seiten gekrümmt, 
vom Mond im 1 Viertel, Arist., Plut., Lue.: v, einem 
Becher mit 2 Oehren, Ath. p. 482 ἘΠ 

ἀμφίκωπος, ον, (κώπη) σπιάϑη, mit doppelten 
Griff, Eumath. [ran. 678. 

ἀμφί-λᾶλος, ον, unaufhörlic ſchwatzend, Ar. 

ἀμφιλάφεια, ἡ, Umfang, Fülle, Größe, Reich 
thum, Cie.; Ὁ. 

ἀμφιλἄφης, Es, (nad den alten Gr. v.Aaßerv) 
vings=, weit umfafjend, Ὁ. Bäumen 2c., deren Zweige 
Πα) nach allen Seiten hin weit ausdehnen, Hdt,, Pl. u. 
A.; Ὁ. Haar, Phil.: ἀμφιλαφὲς ἄλσος δένδρεσι, πι. 
Bäumen dicht bewachſener Hain, Call.: ilbtr. νῆσος, 
umfangreid), ARh.; παστάς, Theoer.; βουγός, Plut.; 
ἐλέφας. Hdt.; ἵππος, ARh.: gewaltig, veihlich, δύ- 
vauıs, Pind. ; βρονταί, χιών, Hdt.; δόσις, Aesch.; 
ὠφέλεια, Plut. U. A.; γόος ἀ. ταραχϑείς, von allen 
Seiten aufgeregtes Trauergejchrei, Aesch. : πόλλων 
τέχνῃ ἀμφιλαφής, vielfeitig an 2c., Call. — Adv. 
-φῶς, dicht, Plut. 1242. 

ἀμφι-λἄχαένω, umgraben, umhaden, Od. 24, 

ἀμφι-λέγω, nad) beiden Seiten hin reden, ftrei- 
ten, ın. infin. u. μή, abftreiten, daß etw. εἰ, Xen. 

ἀμφίέλεκτος, ον, adi. verb. d. ἀμφιλέγω, 1) δὲ- 
ftritten, zweifelhaft, ungewif, Aesch ; adv. -λέκτως, 
id. — 2) ftreitend, ἔρες, Eur.; zıvi, umetw. ftr., Aesch. 
Ag. 1567. > 

ἀμφίέλἕνος, ον, = λινόδετος, Soph. fr. 43. 

—— (-λογος) dm., ftreiten, πεερέ τι-- 
γος, iiber etw., Plut. 

ἀμφιλογέα, ἡ, Streit, Wortftreit, Hes.; -γέαν 
ἔχειν, ſich beftveiten laſſen, Plut. ; Ὁ. 

ἀμφέλογος, ον, (-λέγω) 1) beftritten, zweifel- 
haft, unficher, Xen., Eur. ; τὰ ἀμῳέλογα, Streitigkei- 
ten, Thuc. — 2) jtveitend, hadernd, ὀργαί, habernder 
Sinn; Eur.; veizn, Soph. 

ἀμφί-λοξος, ον, nad allen Seiten hin fchräg, 
τξα μαντείεσϑαι, Sehr dunkle Orakel geben, Luc. 

ἀμφέςλοφος, ον, den Hals rings umgebend, ζυ- 
yöv, Soph. Ant. 350. 

Augıkoylau. -χική, ἡ, Landſchaft Akarnaniens, 
Thuc. Ew. “μφέλοχοι, id,, Str.; Hauptft. 4oyos τὸ 
-χικόν, jid. Hom., Hdt. u. A. 

Ἀἀμφέλοχος, ὃ, n. pr., δεῖ. berühmter Wahrfager, 

ἀμφιλύκη νύξ, ἡ, Zwielicht, Morgendämmerung, 
Π.; ohne νύξ, ARh. ein. 

Auyplhvoos, ὃ, Fluß auf Samos, Euph. fr. 7 

Augtkurog, ὃ, berühmter Wahrfager, Hdt., Pl. 

ἀμφέμακχρος, ὃ, der Bersfuß —-, Gr. 

Auyiualke,n, Stadt auf Kreta, Str. + 

ἀμφίςμαλλος, ον, von beiden Seiten wollig, 
zottig, Ael. ἘΝ elle: 

Euwı-udoucı), dad. δον, ἀμφιμάσασϑε τρα- 
a nt reibet die Käfige mit Schiollinmen 


ringsum ab, Od. 20, 152. 


ἀϊμφίμαρος, 6, ©. des Pofeidon, Paus. 
ἀμφι-μάρπτω. vingsum erfafien, ARh., Opp. 
A [umgebend, zırwv, Ar., Luc. 


᾿ 


u. A , SAT za 
ἀμφιμάσχᾶλος, ον, (μασχάλη) beide Achſeln 


beſo 


᾿ἀμφιμάχητος -- 


dup ἐμ ἄχητος, ον, worum geftritten od. gefämpft 


‚wird, AP. 7, 705.; Ὁ 


ἀμφι-μἄχομαι, dm., um etw. fimpfen, m, ace., | 


befämpfen, bejtiiinen, D.: m. gen., um den Befit δ. 


zum Schutze von etw. kämpfen, ib. [Apd. 
Augluäyos, 6,R. mehrer myth. Perſ., Il, Paus., 
Augyıu£dwv, οντος, ö,n.pr., Od. 
ἀμφι-μέλας, μέλαινα, μέλαν, ringsum Schwarz, 
χόγνις, AP. 7, 738.; φρένες, vings umdunfelt, -um- 
Ichloffen, von der Lage Des Zwerchfelles, I. 
ἀμφι-μέλει, μοί, es liegt mir fehr am Herzen, 
Qu. Sm. ὃ, 190. “θῇ 
Ἀμφῳφιμένης, ους, ὃ, τ΄. pr., DL., AP: 062. 
ΠΡ ΡΞ. ἔζω, nach) allen Seiten theilen, AP. 9, 
ἀμφιμήδης, ὃ, e. Athener, Inser. ν 
ἀμφιμήτορες, οὗ, κόροι, Söhne von verſchiede— 
nen Müttern, aber demjelben Bater, Aesch,, Eur. ἡ 
ἀμφιμήτριος, ον, 1) (μήτρα) um die Gebär- 
mitter, σημεῖον, Symptom der leidenden ©., Hipp. 
b) τά -τρια, die Strebehölzer zu beiden Seiten des 
Schiffskiels, Artem., Poll. — 2) (μήτηρ) ἀμφ. χά- 
σις, Stiefbruder von mittterlicher Seile. Lye. 19. 
ἀμφι-μίγνυμι, von allen Seiten miſchen, Orph. 
Ber πὶ ἕτος, ον, mit Doppeltem Aufzug gewebt, 
dopbeldräthig, Poll. 7, 57. 
μφέμνηστος, ὅ, τι. pr., Hdt. 
ἀμφι-μυκάομαι, τιἄτα., ringsum brüllen, δά- 
πεδον ἀμφιμέμυχε, der Boden erdröhnte ringsum, 
Od. 10, 227.; fonft δ. Hom. in tm. [sens. 2. 
ἀμφι-νάω, rings umfließen, Emped. b. Arist, de 
ἀμφινεικής, ἕς, (νεῖκος) umftritten, des Strei- 
tes werth, Aesch., Soph. [Tr. 524. 
ἀμφινείκητος, ον, (νεικέω) — Ὁ. vhg., Soph. 
ἀμφι-νέμομαι, med., umwohnen, rings bewoh— 
nen, "ORvuzzov ic., Hom.: übtr. ὄλβος σε ἀμφινέμε- 


ται, umgibt did), Pind. 
— von beiden Seiten überlegen, un— 
ſchlüſſig fein, εἴς τι, über etw., Soph. Ant. 372, 
Augıvoun, N, eine Nereide, I. 
Augplvowos, ὃ, τ. pr., Od. u. 1. 
ἀμφέενοος, ον, von allen Seiten betrachtend, 
überlegfam, Tim. Phl. 29. Ks 
ἀμφι-ξέω, vings glätten, Od. 23, 196. — Dav. 
ἀμφίξοος, ον, 3193. ἀμφίξους, ringsum abjcha- 
bend, glättend, σχέπαρνον, AP. 6, 205. 
&ugplov, ov, τό, Umwurf, Soph., DH: ᾿ 
ἀμφιορκέα, 7, (00205) gegenfeitiger Eid, den ſich 
die Parteien vor Gericht Ieifteten, Lex. 
Autos, ö, n.pr,D., [Fbaftend, Nonn. 
ἀμφιπᾶγης, Es, (πήγνυμι) vingeum befeftigt, 


2 
ἀμφιπροσῶπος 93 
ἀμφι-περισχαίρω, ringsumher hüpfen, Opp. 
h. 1, 190. y 
ἀμφιπεριστείνομαι, (στενός, στεινός) pass., 
ringsum zufammengedrängt-, überfüllt fein, Call. Del. 
179. 


ἀμφι-περϊ στέφω, rings umgeben, χάρις-στέ- 
—————— Anmut) umgibt feine Rede, Od. 8, 
175. [πους, herumtummeln, 1]. 8, 348. 
ἀμφι-περεστρωφάω, vingeherum drehen, ὅπ- 
ἀμφι-περιτρομέω, ringsumber zittern, Opp. 
h. 4, 193." 337. 
augpı-megıgovLo, vingsumber zwitichern, AP.5, 
dugpı-megıpILivvdo, vingsumher vergehen, 
berdorren, zu Grunde gehen, h. Ven. 272. 4, 54. 
ἀμφι-περιιρρίσσω, ringsumbher ftarren,Opp. h. 
ἀμφι-πετάννυμιε, vings ausbreiten, Orph. 
ἀμφι-πέτομαι, umfliegen, m. acc., Opp. h. 
2, 448 ἃ 
ΐ ἀμφι-πήγνυμι, rings befeftigen; pass. περί 
τινι, um etw. herum feft werden, «ug. τινε, in etw, 
erftarren, Opp. [driiden, Theoer. ep. 6, 4. 
ἀμφι-πὶάζω, dor. f. -πιέζω, rings zufammen- 
ἀμφι-πίπτω, iiber Imd. herfallen, fich über ihn 
herwerfen, πόσιν, Od.: mit Liebe umfaſſen, Pind.; 
στόμασι, innig küſſen, Soph. \ 78. 
ἀμφι-πέτνω, — d. vhg τὸ σὸν γόνυ, Eur. suppl. 
ἀμφιεπλεκής, ἕς, umflohten, Orph. Arg. 605. 
dugpi-nhexros, ον, rings umſchlingend, Soph. 
Tr. 518. 
ἀμφι-πλέχκω, umflehten, umwinden, m. dat., 
Telest. δ. Ath. p. 617 B., AP.: pass. umarmen, um- 
Ihlingen, m. acẽ. Orph. ° : 
ἀμφέπληκτος, ον, (πλήσσω) vingsum anjchla- 
gend, ῥόϑιεα, Soph. Phil. 682. ; ῥῆζι 
ἀμφιπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) mit beiden 
Seiten ſchlagend, zweilchneidig, φάσγανον, Soph.; 
σφῦραι, AP.: ἀρά, doppelt treffender Fluch, Soph. 
ἀμφιπλέξ, adv., ümſchreitend, — περιβάδην, 
Soph. fr. 538.; v. ι x ΠῚ 
ἀμφι-πλέσσω, die Beine ausipreizen, Poll. 
ἀμφι-πλύνω, rings abwaſchen, Hipp. 
ἀμφιπολεῖον, To, — περιπόλιον, Inser. 
ἀμφιπολεύω, (-λος) um etw. beſchäftigt fein, 
warten, pflegen, βίον, ὄρχατον, ἵππους, Od.; ἱρὸν 
Ζιός, Hdt.: m. dat., ᾿Ερινύσιν, dienen, 0a. 
ἀμφιπολέω, (-λος) = ἀμφιπολεύω, γηραιὸν 
μέρος ἁλικίας ἀμφιτπιολεῖ με, umfängt mid), Aez- 
zoov, beforgen, τρώμαν ἕλκεος, Pind.; Ἱμέραν, — 
ἀμφιβὰίνειν, id.: dat. ϑείαις τιϑήναις, mitih- 
nen herumfchweifen,/Soph. — Med. — act, Theocer. 


ἀμφέπαλτος, ον, (naAAw)ingsumhergefhmwun- | 7, 74 


gen, αὐδά, rings wieberhallend, AP. 15,27, 10. 
ἀμφι-πᾶλύνω, rings beftvenen, ARh. 3, 1247. 
r ἔ ἂρ ι-πᾶτάσσω, von allen Seiten ſchlagen, AP. 
ἀμφι-πεδάω, vingsum feſſeln, Opp. h. 2, 34. 
ἀμφίπεδος, ον, (πέδον) rings mit Feld umge- 
ben, Pind. P. 9, 57. [dat., Od. 1, 352. 
ἀμφι-πέλομαι, dep., um Imd fein, umgeben, m. 
ἀμφι-πένομαι, dep., um etw. befchäftigt fein, 
rgen, warten, pflegen ; in ſchlimmen Sinne, ſich 
über md. hermachen, m. ace. (in allen Botgen), Hom. 
ἀμφι-περιέσταμαι, fih rings herum ftellen, 
Qu, Sm. ‚ [wohnenden, Callin,, Theogn. 
ἀμφι-περιχτίονες, ὧν, ol, die Ringsherum- 
ἀμφι-περιπλάσσω, rings umformen, ἀμῴρε- 
περιπλασϑῆναί τινι, rings mit etw. umzogen fein, 
Orph. lith. 28. 
ἀμφιπεριπλέγδην, (πλέκω) adv., rings um⸗ 
ſchlung en, AP. 
ἀμφι-περιπτώσσω, ringsherum zagen, Qu. Sm. 


᾿ἀμφιπολέα, ἡ, Prieſterwürde, -amt, DS. 16, 10. 
ἀμφέςπολις, ὃ, ἡ, Ὁ. -πτολις, die Stadt umge- 
bend, ἀνάγκη, Aesch. ch. 178 Ὁ.  , i 
Auginolkıs,n, St. in Thrakien, 1. Zimboli, Hat. 
u. οι: Ew. -Arzns, Luc. ᾿ 3 
ἀμφέπολος, ον, (πέλω, πολέω) 1) um etw. od. 
Einen herum feiend, um etw. bejchäftigt; dh. subst. 7 
dup., Dienerin, Zofe, im Ggnf. der duwet u. dov- 
Acı, bisw verb. m. ταμίη, γραῖς, γυνή, Hom., Hät.: 
Κύπρις, Bermittlerin, Soph.: Priefterin, AP.: © 
ἄμῳ., Diener, -Pind., Eur., Plut. — 2) pass. umwan⸗ 
delt, vielbejucht, Pind. ΟἹ. 1, 93. ᾿ Ve 
ἀμφι-πονέομαι, dm., um etw. beichäftigt fein, 
ettiv. bejorgen, Hom., ARh.: aor. pass. &ugerzzovn m, 
umgeben, Archil. fr. 12. 2, 319. 
ἀμφι-ποτάομαι, dm., umflattern, m. δας, 1]. 
ἄμφειπποι, ὧν, οἱ, Roppelreiter, Neiter, von 
denen jeder zwei Roſſe flihrt, mit deren Gebraud er 
abwechſelt, Ael.t.d., ſ. Köchly Kriegsihr. 2,2 ©.294f. 
ἀμφιπρόσωπος, ον, (πρόσωπογ) vorn u. hin- 


_ 
͵ 


94 


ten ein Angeficht habend, nad) zwei Seiten Front ma- 
chend, Plut., Ael., Onos. 
ἀμφίπρυμνος, ον, (πρύμνα) ναῦς, Schiff, 
das hinten u. vorn ein — at, Soph. fr. 135. 
ἀμφι-πτολεμο-πηδησί-στρᾶτος, ον, Tom. 
W. be Eup. in ΒΑ, Ῥ. 02 4. i ζ 
μφιπτόλεμος, ὃ, Vater des Afios, Paus. 
ἀμφίπτολις, f. ἀμφέπολις. | 
ἀμφι-πτύσσω, umfalten, Opp. — Dav. 
ἀμφιπτῦχή, ἡ, Umarmung, Eur. Ion 521. 
ἀμφίπῦλος, ον, (πύλη) mit zwei Thürflügeln, 
Eur. Med. 134. J 
ἀμφίπῦρος, ον, (πῦρ) rings Ὁ. Feuer umgeben, 
umflammt, Tr. ; Agreuıg, lucifera, Soph. 
ἀμφίρετος, ö,n. pr., Polyaen. [1, 39. 
ἀμφιρ-ρήγνυμει, vingsherum zerreißen, Qu. Sm. 
ἀμφέρροπος, ον, (δοπή) fi) auf beide Seiten 
neigend, νέκη, unentichieden, Polyaen. 
ἀμφίρρυτος, ον, — ἀμφίρυτος, Hdt, 
ει ἀμφιρτ-ρώξ, ὥγος, ὁ, 7,1)rings geipalten, riffig, 
ARh, — 2) an beiden Seiten m. Fallthüren, κλωβοί, AP. 
eugplovros, 34.2, p. f. τρρυτος, (δέω) rings 
——— von Inſeln, Od. (em): b. Hes., Pind, 
Soph. jtet8 comm. 
Augioo, oös, ἡ, eine Dfeanide, Hes. 
ἀμφῳίς, urſpr. — ἀμί, I) adv., auf od. won bei⸗ 
den od. allen Seiten, um, ringsum, umher, &. εἶναι, 
m etw. herum fein, umgeben, ἔχειν, umfangen, ums | 
haben, Hom.; δεῖν, v. allen Seiten betrachten, Hes. 
— 2) getrennt, auseinander, γαῖαν χαὶ οὐρανὸν ἀ. 
ἔχειν, aus einander halten, Od.; ἐέργειν, aus einans | 
der fperren, ἀγῆναι, entzwei brechen, Il.; εἶναι, ge- 
trennt=, fern ſein, Od., or. δ. Hdt. 1, 85.: φράζεσθαι, 
φρονεῖν, jeder für fich denken, Ὁ. i. verſchiedener Mei- 
nung fein, Il.; ἕχαστα εἴρεσθϑαι, jedes für Πα), eins | 
παν dem andern abfragen, Od. — I) praep.: 1) nt. 
gen., tingsum, ἅρματος a. ἰδεῖν, den W. von allen 
Seiten beſchauen, Ll.: getrennt, fern, entfernt, Hom.: 
εἰ um, ἀγὼν ἐσϑᾶτος aufs, Wettkampf um ein Kleid, 
Pind. — 2) m. dat., um, 1], 5, 723. — 3) m. acc. 
(nur nachgeſetzt), um, Κρόνον 1ς. ἀ., Hom., Hes. (ep. 
u. δεῖ. hom. W.) Dichter, Ath. 
"4ugıs, ὁ, 1) = Augıagaos, Aesch. — 2) fom. 
dugı-od),evoucı, ringsum fi ſchwankend be— 
wegen, AP. 5,55. [δοὺς u.rüdwärts geht, Aesch., Nie. | 
ἀμφίσβαινα,ης, ἡ, (βαίνω ἢ) Sclangenart, die 
ἀμφισβὰσέη, ἡ, ion. f. ἀμφισβήτησις, Hdt 
ἀμφισβδτέω, ion. f. ἀμφισβητέω, Ἠάι. 9, 74. 
ἀμφισβητέω, impf. nupıoßnrovv U. ἠμφεσβή-- 
zovy, aor. Nuptoßyrnow U. Nupeoß. 2C., (βαένω) 
verſchiedener Meinung fein, ſtreiten, vechten, zweifeln, 
περί τινος, πιερί τι, auch (letzteres, wenn Ὁ. Obj. 
neutr. pron. οὗ. adj.), über etw.: τεγός (ὑπέρ τινος), 
etw. Anſpruch machen; zımı (005 τινα), gegen 
* ; τινέ τινος (περί τινος), mit Imd. über etw.: 
inf. od. ὡς (ὅτι), dagegen behaupten, daß 10. ; m. 
inf. u. μή od. ὡς οὐκ, bezweifeln, daß 2c.; οὐκ ἀμφ. 
μὴ od 'ς., nicht beftveiten, daß 2c., Hat., att. Pr., δεῖ. 
Pl. — Dav. dia 
ἀμῳφισβήτημα, ro, Ötreitpunft, frage, Pl. 
Pin entgegeng feste Behauptung, PI. Phil. in. ΐ 
ἀμφισβητηματικχός, 3, ftreitartig, Rhet. 
Meena σιμος, ον, ſtreitig, zweifelhaft, 


u. A. 
ἀμφισβήτησις, ews, ἡ, das Streiten, Streit, 
ἀμφισβητητιχός, 3, ftreitfüchtig, ἡ -αή, Kunſt 
zu bisputiren, Pl. ν εἷς 
ἀμφισβήτητος, ον, beftitten, freitig, Thuc. 6,6. 
Ἡμφισϑένης, ovs, ö,.n. pr., Aeschin., Paus. 
ἀμφίσκζος, ον, (σχιά) rings umſchattet, Str., 


| wörtl. geiwordener 


Opp. 


ἀμφίπρυμνος — ἀμφίτρητος. 


Augıooa, ἡ, St. in Lokris, Hdt.; Ew. -σσεύς, 
Thuc., Aeschin. 
Aupıooos, ὃ, ©. des Apollon, AL. 


ἀμφιστἅτης, οὐ, ὁ, Unterfudher, Tab. Heracl. 
ἀπφῳιστεέδης, ὃ, feiner Dummheit wegen ſprich— 
Mann, Diogen. 
ἀμφι-στέλλω, umtkleiden, ξυστέδα ἀμφιστει- 
λαμένη, mit einer X. angethan, Theoer. 2, 74. 
ἀμφι-στένω, umfeufzen, Qu. Sm. 
ἀμφίστερνος, ον, (στέργογ) mit doppelter Bruft, 
Emped. b. Ael. na. 16, 29. 
ἀμφι-στεφᾶνόω, umlränzen, ὅμελος ἀμῴφεστε- 
φάνωτο, ftand rings umber, h. Ven. 120 (tm.). 
ἀμφ-ίστη μι, umberftellen; med. 11. intr. tempp. 
des act. umftehen, umlagern, Hom., Soph. J 
ἀμφέστομος, ὃν, (στόμα) 1) doppelmündig, Hdt., 
Eub., Arist.; Außer χρατήρων, Doppelgriffe an 
Miſchkrügen, Soph. — 2) mit doppelter Sronte; mit 
äußeren onen. Pol., Arr., Plut., Ael. — 3) zmwei- 
fchneidig, Diose. i 
ἀμφιστρδὅτάομαι, (στρατός) dm., mit Hee- 
vesmacht umlagern, πόλιν, I. 11, 118. 
Augloroat os,ö,Wagenlenfer der Dioskuren, Str. 
Augıoroevs, ö,n. pr., Aesch. 
ἀμφιστρεφής, £s, (στρέφω) ſich herumdrebend 
od. wendend, Il. 11, 40. 
ἀμφι-στρόγγῦλος, ον, rings rund, Lue. 
ἀμφέστροφος, ον, (στρέφω) von beiden Sei— 
ten gerudert, Aesch. suppl. 884. 
ἀμφι-σφάλλομαι, umichlagen, Hipp. — Dav. 
ἀμφέσφαλσις, εως, ἡ, das Umfchlagen, Hipp. 
ἀμφίσωπος, ον, (ap) von allen Seiten offen, 
Aesch. fr. 41 Herm. & [Nonn. 
ἀμφι-ταλαντεύω, von allen Seiten abwägen, 
ἀμφι-τἄνύω, — ἀμφιτείνω, h. Merc. 49. 
ἀμφι-τάἅπης, ntos, ὃ, εἶπε auf beiden Seiten 
wollige Dede, Alex. fr, 92., Diph. fr. 50 Mein. 
ἀμφίτἄπος, ον, απῇ beiden Seiten haarig, ὁ 
Gup. οὗ. τὸ -rov, — Ὁ. vhg., Ath. (Simon, 
ἀμφι-τάἄράσσομαι, ringsum in Unruhe fein, 
ἀμφι-τείνομαι, ſich vings ausbreiten, Christod. 
ἀμφιτειχής, Es, (τεῖχος) die Mauern umzin— 
gehn, Aesch. sept. 275. 4 
ἀμφι-τέμνω, rings abſchneiden, AP. |[fr. 125. 
ἀμφιτέρμως, (τέρμα) adv., umgrenzt, Soph. 
ἀμφι-ἐεύχω, rings herum —— Sm. 
ἀμφι-τέϑημι, Ῥ. = περιτέϑημε, umlegen, um— 
— Er nufgefestet Selm, D. 10, 
271.; ἀμφέϑετο Epos, hing fi um, Od: 21, 431. 
(jonft in tm.); ζεύγλην, Theogn.; τύμβῳ uvgoives, 
Eur. d.u. a. Dicht. ; στέφανον ἀμφὶ κάρα, id.: τί 
τινι, etw. mit etw. umgeben, Eur. Hec. 432. 
Ἀμφέτεμος, ὃ, e. Böotier, Inser. 
ἀμφι-τίνάσσω, rings erſchüttern, δικλίδας 
2 le die Thüre vor der Nafe zumerfen, AP. 
5, 256. 
ἀμφι-τιττυβέξω, umgwitihern, Ar. av. 236. 
ἀμφιτόμος, ον, (τέμνω) vingsum ſchneidend, 
zweifchneidig, Tr., ARh., AP. 
dupt-topvos, ov, rings abgerundet, «orrts,Eur. 
ἀμφι-τορνωτός, 3, rund gedreht, βρόχος, Lye. - 
Augıros, ὁ, δῖ. Meffeniens, Paus. 
ἀμφι-τράχηλος, ον, den Hals od. Naden um- 
gebend, Schol. ; 
ἀμφι-τρέμω, ringsum zittern, I. 21, 507 (tim.). 
ἀμφι-τρέχω, umlaufen, umgeben, Pind., Arch., 
Sim. 
ἀμφιτρής, ἥτος, ὃ, ἡ, —d. folg., mit einem 
Durchgang verjehen, αὔλεον, Soph.; ἡ dup., mit ein. 
Durchg. verfehener Felfen, Eur. ὁ : 
ἐμφίστρητος, or, rings durchlöchert, anwös,AP. 


[74 


ἀμφιτριβής — ἄν 


ſchmitzt, Archäl. fr, 133 (al. 


gend, 


augıroißns, Es, (τρίβω) rings abgerieben; ver 
ἀμφέτριψ). — 
Ἀμφιτρίτη, Nereide, —* ofeibons Gattin, 
Hom. 1. 3. (fein, Od. 4, 820. 
ἀμφι-τρομέω, τινός, ἢν Imd zittern, beforgt 
„Augıroorn, ἡ, Demos der Phyle Antiochis, dad. 
-76:, in Amph., Aeschin.; Ew. -zarevs, Lys. 
ἀμφιτροχόω, = ἀμφιτρέχω, umziehen, Apd. 
1,9, 12. En Ian 328. 
ἀμφιτρυχής, &s, (τρύχω) vings zerriſſen, Eur. 
ἈΜΦ “Ων, ὠγὸς, 6, lief bon Theben, Hom. 
u A. — Dab.-vıadng, ou, ö, von Herafles,Hes.,Pind. 
ἀμφιτῦπος, 09, (τύπτω) zweiſchneidig, Qu. Sm. 
ἀμφιφᾶεένω, (φαίνω) umleuchten, ἢ. Ap. 202. 
augıpäns, ἕς, (φάος) überall fichtbar, Arist.; 
—— ἔη, ἢ, Helm, deſſ ᾿ 
ἀ -(ἀ,ἄλος, κυν ἕη, ἡ, Helm, deſſen φάλος, w.f., 
Bügel nicht BI. —— bis vorn Ὁ. Stirn 
zu, ſondern au) über ὃ. ganzen Hinterkopf hinlief, 1]. 
Gugpıpavns, Es, (φαίνομαι) vings ſichtbar, allbe- 
tannt,Bur.; ἄστρα, Morgens τι. Abends fihtbar,Stob, 
duypı-pao, rings leuchten od. beleuchten, Syn. 
gugpı-pEoo, umbertragen, Qu. Sm. 
ἀμφι-φοβέω, ringsum —— pass. ſich fllich- 


ten, τεγά, um Imdn, I. 16, ö ε 
ἀμιριφορεύς, ἕως, ὃ, (φέρω) Gefäß, Krug mit 
met Settein ihn auf beiden Seiten zu tragen, Ἐν, 
ἀμφι-ρράζομαι, med., nad allen Seiten hin 
erwägen, I. 18, 254 (tm.). 
ἀμφιφύα, ἡ, (Yin) — — Th. 
ἀμφιφῶν, ὥντος, ὃ, (eigtl. part. Ὁ. ἀμφιφάω) 
Onferfuien, der mit Lichtern beftedt der feet Ar- 
temis dargebracht wurde, Com., Ath, p. 645 A. 
ἀμφιτρῶς, οὐρανός, auf beiden Seiten beleuch— 
tet, Ath. p. 645B. —— 
ἀμφίχαιτος, 0V, (χαίτη) rings belaubt, DS. 
ἀμφιχᾶγής, ἐς, (46020) Yings gähnend, -offen, 
Abyden. 
ἀμφιτχάᾶρασσω, — περιχαράσσω, Man. 
ἀμφι-χάσχω, umgähnen, veriehlingen,Il.,Aesch.: 
vom drohenden Feind, Soph. 
ἀμφι-χέω, rings umgießen, χάριν χειαλῆ, 68. : 


pass. ji) herum verbreiten, umgeben, m. acc., Hein 1, 2 


ιν ἀμιρέχυτο ὀμφή, ergoß fih un ihn, τὴν ἄχος 
ἀμᾳφεχύϑη, Hom.: umarmen, abs. u. m. ace., Od.; 
m. dat., AP., Qu. Sm. 
ἀμφι-χορεύω, umtanzen, AP. 9, 83. 
ἀμφέγχρυσος, ον, vings bergolvet,Eur.Hec.543. 
ἀμφίέςχῦτος, ον, rings aufgeworfen, Il. 20, 145. 
ἀμφέχωλος, οὐ, auf beiden Füßen lahm, AP., 
Luc. ,' [— Adj. -όγιος, Bur. 
Augprov, ovos, 6, R. mehrer Perſ. Hom. τι. F. 
ἀμφοδιχὸς, 3, herumführend, Man. Σ 
ἀμφόδιεον, τό, dem. Ὁ. folg., Luc. rhet. pr. 24. 
ἄμφτοδος, ἢ, Straße, mit den fie bildenden Häu- 
jern, Stadtviertel, Gal., Lex. — UI) ὁ, fom. n. pr. 
= Augiov, Ar, [habend, Arist. 
Gugp-odovs, οντος, ὁ, ἡ, oben u. unten Zähne 
ἀμφορ εἑπφορέω, Waſſerkrüge tragen, Ar.; Ὁ. 
ἀμφορεαφόρος, ον, (φέρω) Wafjerfrüge tra- 
up., Men. y 
BERN, τό, ΚΣ Re 202. 
ἀμφῳορεύς, ἕως, ὁ, eigtl. abgef. ὁ. ἀμφιφορεύς, 
1) Ger mit Henkeln an beiden Seilch, ar, u 
Xen. u. W.: al8 Todtenurne, Soph. — 2) beftimimntes 
Maaß für Fluſſigkeiten, Hat. u. I. 


ἀμφορίδκος, ὁ, dem. d. dugyogevs, Dem. 
ἀμφοτεράκεις͵ adv., auf beiverlei Weife, Arist. 
ἀμφοτερίξω͵ rings umgeben, Str. 
t ΠΤ AL 05, ον, nad beiden Seiten 
hinfehend, unfhliffig, Tim. δ, SEinp. P. 1, 224. 
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ἀμφοτερόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) zweierlei 
Rede führend, zweizlingig, Tim. b. Plut. Pericl. 4. 

ἀμφοτερο-δέξιος, ον, — ἀμφιδέξιος, Ari- 
staen. 1, 8. 

ἀμφοτερό-πλουν, TO, Sc. ἀργύριον οὗ. δά- 
veıov, auf Bodmerei geliehenesGeld, wobei δὲν Släu- 
biger die Gefahr fir Hin- u. Herfahrt übernimmt,Dem. 

ἀμφότερος, 3, beide, gew. pl., aud) dual., felten 
sing. (6. Hom. nur neutr. al8 adv.), Hom.1.%.; @u- 
φότερον, βασιλεύς τ᾽ ἀγαϑὸς χρατερός τ᾽ αἰχμή- 
τῆς, beives zugleich, fow. ꝛc, 1].: οδεπίο dugorege, 
Pind., Att.; zart’ ἀμφότερα, zu beiden Seiten, auf 
beiderlei Art, Pl. (ebeuſo -τέρῃ, Hdt., ἀμφότερα, 
Thue.); ὠπ᾽ -τέρων, von beiden Geiten, Hdt., Xen.; 
ἐπ᾿ -τερα, nach) beiden Seiten hin, in beiden Bezie⸗ 
hungen,ib.; -z&ooıs βλέπειν, mit beiden Augen jehen, 
Call.; -τέρῃσι, mit beiden Händen, Od. Pol. ἐχά- 
TEOOS. ; 

μφῳοτερός, ὁ, N. mehrer Berf., 11., Paus. u. 4. 
 ἀμφοτέρωϑεν, adv., von beiden Seiten od. En- 
den, Hom., Pind., att. Br. . 
ἀμφοτέρωϑι, adv., auf beiden Seiten, Xen. 
ἀμφοτέρως, adv., auf beiverfei Art, PI., Arist. 

ἀμφοτέρω σὲ, adv., nach beiden Seiten bin, 1]. 

ἀμφουδές, (dugis, οὐδας) vom Boden weg, 
χάρη ἀμῴ. ἀείρας, den Kopf vom Boden aufheben, 
Od. 17,.237.. [σιτοι, Lye. 

Augpovoös, ὃ, Fluß Theffaliens, Str.: οὐ 4ugov- 

ἀμφτ-υλάω, umbellen, anbellen, RS. Ἶ 

ἄμφω, τώ, τά, τώ, απ οὗ, ai, τά, gen. U. 
dat. ἀμίροῖν, beide, ambo, Hom. (Ὁ. dem nur nom. u. 
ace.) U. %. Nach Hom. o. m. nom..od. verb. im pl.: 
ἀμφοῖν — ἀλλήλοιν, Soph. OC. 1427.: indeklin h. 
Cer. 15., ARh.-1, 1169. 

ἀμφώβολος, ὃ, (ὀβολός) Art Wurfjpieß (wahrſch. 
mit doppelter Spite), Eur. Andr. 1134.: ἀμφώβολα.. 
fiihrt Eust. aus Soph. (fr. 907 N.) an mit der Erflä- 
rung: αἱ διὰ σπλάγχνων μαντεῖαι. 

ἀμφώϑους, οντος, ὃ, ἡ, a) = ἀμφόδους, Ανῖδι. ® 
Ὁ) der Efel, Lyc. 1401. [Theoer. 1, 28. 

ἀμφώης, ες, (οὐς) weiöhrig, mit zwei Henfeln, 

ἀμφωλέγιον, τό, (ὠλένη) Armband, Aristaen. 
‚2. 


ἄμφωτις, ıdos, %, (οὖς) 1) wollene od. lederne 


up 
Ohrenbededung der Fauftlampfer,Plut. — 2) = ἔπω- 
τίς, Poll. ᾿ [22, 10. 


2 
ἄμφωτος, ον, (οὖς) zweidhrig, zweihentelig, Od. 
ἀμῷεν, f. ἀμάοιεν, Ὁ. ἀμάω. " 
μώλιος, ὃ, der vom. Amulius, Str. [ἃ] 
AUwucuos, ὃ, n, pr., Inscr. 

Auounros, ὃ, n, pr., Inser. 

ἀ-μώμητος, ον, tadellos, 11., Pind., Archil., AP. 
— Adv. -μήτως, Hdt. Diose. 

ἀμωμές, £dos, ἡ, dem Amomum ähnliche Pflanze, ı 

ἀμωμίτης, ου, ὃ, οἶνος, mit Amomum une 
machter W., Diose.; v. [ginea L., Th. [ἃ] 

ἄμωμον, τό, indiſche Gewürzpflanze, eissus viti- 

&-u ὦμος,ον, tadellos, untadelhaft, Hdt., Aesch., 
Sim., Theocr. ? 

ἀμῶς, att. ἁμῶς, adv. Ὁ. *auog — τὶς, bei. in 
der Bhdg ἁμῶς γέπως, ἁμωσγέπως, Auf irgend eine 
Weiſe, Pl., Or. ὃ 

ἄμωτον, τό, Kaſtanienbaum, Ath. p. 54 Ὁ. 

ἄν, der griech. Spr. eigenthüml. Part., die durch 
fein W. einer andern Spr. ſich völlig wiedergeben läßt 
u. nur in einigen Fällen unferm etwa, wol, jonft 
entipricht. Sie bezeichnet eine durch Umftände bedingte 
Möglichkeit, wird dh. ftets auf e. Bedingung bezogen, 
mag num dieſe ausdrückl. daſtehen od. nicht, und Tan 
nie ohne Berbum ftehen; fehlt dieſes, jo kann es ſtets 
aus dem Zfh. leicht ergänzt werden. Ueber das Ὁ. Ep. 
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u. Lyr. ihr ‚oft gleiche χὲ, z&v, dor. χὰ, ſ. Ὁ. Kon- 
ſtruirt wirh fie mit allen Modis m. Ausn. des imper. 
1) m. indie,, bei dem durch ἄν die Beftimmtheit von 
einer Bedingung abhängig gemacht u. ſomit das Ge- 
fagte nur unter einer Boransfegung als wirkl. ange- 
nommen wird: a) beim praes. u. pt. kann fie nicht fe 
hen, weil das, was jegt wirklich tft od. als wirkl. ab- 
geſchloſſen betrachtet wird, nicht bedingt erfcheinen 
fan. Die ſich dafür findenden Beiſp. find entw. nur 
ſcheinbar, od. verderbt, οὗ. Selge des Uebergangs von 
einer Konftr. in eine andere. Bei οἶμαι, δοκῶ 2c. ge- 
hört ἄν zum folg. inf. Ὁ) beim fut. (feltner) fteht ἄν, 
um anzuzeigen, daß die Handlung wol eintreten kön— 
ne, αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν μὲ κύνες - ἐρύουσιν, mid) 
werben wol die H. umberzerren, wenn 2c., 1].; ὅταν 
αἴσϑωνται ἡμᾶς ἔνδον ὄντας, πολὺ ἂν ἔτι μᾶλλον 
%) νῦν ἀχρεῖοι. ἔσονται, Xen. Vgl. Kr. Gr. 8. 64. 8, 8, 
9) gew. beim impf., aor., auch plsgpf., im Nachſ. eines 
dabeiftehenden od. zu ergänzenden hypothet. Satzes, 
um die nicht verwirklichte Folge einer nicht erfiillten 
Bedingung zu bezeichnen, ὅσ᾽ ἂν οὐδέποτε Τροίης 
ἐξήρατ᾽ ᾿Οδυσσεύς, εἴπερ ἀπήμων ἦλϑε, WAS er 
niemals wirde davongetragen haben, wenn 2c., Od.; 
ἔγϑα δὴ ἔγνω τις ἄν, da hätte Einer jehen können, 
näml. wenn er dabei gewejen wäre, Xen.; oft liegt 
die Bedingung in dem dabei ftehenden partic., πόσις 
γὰρ ἂν “ατϑανόντος ἄλλος ἣν, Soph. Nah ver- 
wandt hiermit ift: β) wenn das impf. u. der aor. in 
Berb. m. ἄν unjer Pflegen, nad Gelegenheit, 
zuweilen ausdrüden, infofern die Wiederholung als 
eine vorfommenden Falls eingetretene zu denken, 3.82. 
ἔλεγεν ἄν, er jagte, wenn ſich die Gelegenheit dazu 
Darbot; εἴ τινὲς ἴδοιέν mov τοὺς σφετέρους ἐπι- 
χρατοῦντας, ἀνεϑάρσησαν ἄν, Thuc. — 2)πι. optat., 
bei dem ἄν am häufigſten fteht: a) in ſcheinbar felb- 
ftändigen Sätzen (wo dev Borderf. fehlt, der fich jedoch 
überall aus dem 510. leicht ergänzen laßt, optativus 
potentialis), die eine Verinuthung, Hoffnung od. Be- 
lorgniß ausdrüden; im Deutſchen wird hier gew. kön— 
nen, dürfen, mögen, jelbft ſollen gebraucht, zei- 
γοισι δ᾽ ἂν οὔτις - μαχέοιτο, I1. u. %.; βουλοίμην 


ἄν, velim (hingegen ἐβουλόμην ἄν vellem). Dh. αἰτῶ, 


in milder ausgeprüdten Behauptungen, wo τοῖν oft 
» den indic. praes. od. fut. gebrauchen, οὐκ ἂν μεϑείην, 
Soph.; οὐχ ἂν ἀποφεύγοις τὴν νόσον, Xen.: bei 
Bitten u Befehlen, χωροῖς ἂν εἴσω σὺν τάχει, ἰῷ 
viethe, du gingeft jchnell hinein, Ὁ. i. gehe ſchüell hin- 
ein, Soph.: in Fragefügen, τές οὖν ἄν ὑμῶν “στυά- 
γει μνησϑείη, nehml, εἰ οἷόν τ᾿ εἴη μνησϑῆναι, 
Xen. Ὁ) im Nadja von Bedingungsfäten, wenn die 
Folge als bloß muthmaßl. Ergebniß dargeftellt wird, 
εἰ τοῦτο ἔπραξεν, μέγα μ᾽ ὠφελήσειεν ἄν, jo wilde 
er mir einen großen Dienft erwiejen haben; Beilpp. 
überall. ec) in relat. Sägen, wenn fie von einer Be- 
dingung abhängig, ul’ ἔστιν ἐλπίς, ἡ μόνῃ σωϑεῖ- 
ἄν, sc. εἰ οἷόν τ᾿ εἴη σωϑῆναι, Eur, d) in 
Säben, die zur Angabe des Objekts dienen, nad) ὅτε, 
ὡς, wo aud) in direkt. Nede optat. m. ἄν ftehen würde, 
‘Hodzkeıros λέγει, ὡς δὶς εἰς τὸν αὐτὸν ποταμὸν 
οὐκ ἂν ἐμβαίης, Pl. e)in finalen Sägen, nad) ὡς, 
ὅπως, u. dem poet. ὄφρα, wenn die Erreichung der 
Abficht von bedingenden Umftänden abhängig gedacht 
wird, τὰς πρῴρας χατεβύρσωσαν, ὅπως dv anokı- 
σϑάνοι 1... Thuc. f) in Bedingungsjägen nad) εἰ, 
oft unfer wenn etwa; dann hängt dieſer Bedin— 
ungsf. wieber von einer andern Bedingung ab, mag 
Diele baftehen od. nicht, εἶ λῷον χαὶ ἄμεινον εἴη ἂν 
τῇ πόλει οὕτω κατασκευαζομένῃ (= εἶ οὕτω κατα- 
σχευάζοιτο), Xen. Ebenfo ἄν nad) εἶ, ob, in indir. 
tagen, οὐχ old’ ἄν εἰ πείσαιμι, Eur. Vgl. Kr. 
8, 54. 11,2. — 3) m. conjunct., um anzubeuten, daß 
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das erwartete Ereigniß von bedingenden Umftänden 
abhängt, a) im Nachſatz vom Bedingungsf. (nur ep.), 
οὐκ ἄν τοι χραίσμῃ χέϑαρις .., ὅτ᾽ ἐν χονίησι wı- 
γείης, in dem Fall ſoll div nichts nügen, ἢ 9; δά; 
mit Auslafjung des Bedingungsf., ἧς ὑπεροπλέῃσι 
u ἄν ποτὲ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, durch jeinen Nebermuth 
ſoll er wol nod) das Leben verlieren, ib. 1, 205. b) in 
Verbindung mit Relativen u. Zeitpartifeln, wenn ein 
praes. od. fut. im Hauptf. fteht, u. nicht von einzelnen 
beftimmten Fällen, jondern von ſolchen die Rede ift, 
welche von obwaltenden Umftänden (Bedingung) ab- 
hängig in der Gegenw. od. Zufunft vorkommen kön— 
nen, ὃς δ᾽ ἂν ἀμύμων αὐτὸς ἔῃ καὶ ἀμύμονα εἰδῇ, 
Od.; οὗ ἄνϑρωποι τούτοις μάλιστα ἐϑέλουσι πεί- 
ϑέσϑαι, οὃς ἂν ἡγῶνται βελτίστους εἶναι, Xen.; 
μηϑένα φίλον ποιοῦ, πρὶν ἂν ἐξετάσῃς, πῶς πέ- 
χθηται τοῖς πρότερον φίλοις, Isoer. & in finalen 
Sätzen, nad) ὡς, ὅσεως (wie 2) e)), wenn die Erfül- 
lung des Zweds nur als eine unter Umftänden eintre- 
tende vorſchwebt, ὡς Ev μάϑῃς, ἄκουσον, Xen. ἃ) in 
hypothetiichen Süßen wird ἄν mit εἰ verſchmolzen in 
av, Av, ἄν (}. d.), εἰ - ἄν, nebeneinander nur Ὁ. 
Dicht. — 4) beim infin, u. partic. (auch des fut.), wo 
bei der Auflöfung in einen felbftändigem Sat (od. 
einen Sat mit ὅτι) ἄν mit dem indie, (gew. eines hi- 
ftor. Tempus) od, mit dem optat. ftehen müßte, Kv- 
ρος εἰ EBlwoev, ἄριστος ἂν doxsi ἄρχων γενέσϑαι, 
Xen.; οἶμαι πάντας ἂν ὁμολογῆσαι, Isocr.; πάντ᾽ 
ἂν φοβηϑεὶς ἔσϑι, Eur.; auch b. ſubſtantiviſch gebr. 
inf., πῶς ἔχεις πρὸς τὸ ἐϑέλειν ἂν Ἰέναι ἄκλητος 
ἐπὶ δεῖπνον (= ἀφ᾽ ἐϑέλοις ἂν ἱέναι), Pl. — Be 
fondere Bemerff.: 1) Bisw. fehlt das zu ἄν gehörige 
Verbum, wenn das vorhergehende od. aus Demi. eine 
finngemäße Form od, endlich ein allgem. Begriff, wie 
ein, ποιοίης, εἴποις 2c. zu ergänzen ift, χρώμενος 
ὥσπερ ἂν ἄλλος τις αὐτῷ τὰ πρὸ τοῦ (sc. ἐχρή- 
σατο), Dem.; μισεῖς καὶ φιλεῖ οὕσπερ ἂν ἡ πατρίς 
(se. μεσῇ χαὶ φιλῇ), id. — 2) doppelt fteht ἄν in 
demjelben Satze (bei. δ. optat.), wenn der Begriff der 
Part. auch Ὁ. einem andern Worte als dem Berbum 
zu urgiven ift, od. wenn von dem meiftens am Anfang 
des Satzes ſtehenden ἄν das Verbum ziemlich entfernt 
it, σχολῇ γ᾽ ἂν ἥξειν δεῦρ᾽ ἂν ἐξηύχουν 2y@,Soph.; 
πῶς οὖν ἂν ἔχοντες τοσούτους πόρους ...., ἔπειτα 
dx τούτων πάντων τοῦτον ἂν τὸν τρόπον ἐξελοί- 
μεϑα, Xen.; jogar drei Dial, Pl. apol. p. 40 Ὁ. — 3) 
ausgelaffen kann ἄν nur werben in einem Gate οὗ. 
einer Rede, die aus mehren Gliedern befteht, wo es 
dann o. nur in dem erſten fteht, u. zu dem folg. zu er— 
ganzen ift, βέᾳ οὔτ᾽ ἂν ἕλοις οὔτε χατάσχοις (ίλον, 
Xen. Andere Auslaffungen der Partik., wie b. indie. 
praeter., b. optat. u. conjunct,, find nur ſcheinbar, u. 
— nicht hieher. — HWas die Stellung der Part. 
anlangt, jo Tann fie nie zu Anfang eines Satzes ſte— 
ben, jondern ihr natürlicher Pla iſt unmittelbar nad) 
dem Berb., zu dem fie gehört, wenn nicht im Satze ein 
fir die Mopalität des Gedankens bedeutſames Wort 
(Adverbia, Negazionen 2c.) vorhanden ift, an das fie 
ſich Dann gern anfchließt; ebenfo fügt fie fid) gern, 
wenn fie zum inf. gehört, an das dieſen regierende 
Berbum. Bei parenthet. Einfchiebfeln, wie φαέη, εἴ- 
σοι, ift fie bisw. Davon getrennt u. nad) einem W. des 
Hauptf. geftellt,_zL οὖν ἂν pain ὁ λόγος ἔτι ἀπι- 
στεῖς (Ὁ. 1. τέ οὖν, φαίη ἂν ὃ. λ.), Pl. Dergl. Säte 


find ohne Interpunkt. zu Schreiben. Auch Ὁ. οἶδὰ fteht » 


es zum., obgleich e8 erft zum Verbum des abhängigen 
Satzes gehört, οὐκ old’ ἂν εἰ πείσαιμι, Pl. — Das 
Ausführlicere über den Gebraud) der Part. ſ. in den 
Gr., vorz. Kr. 8. 69. 7. [ftets Turz]. Vgl. χὲ, χὲν. 

ἄν, — ἐάν (m. f.), wein, m. conj., oft bei ©p., 
jedoch auch δ. Pl., Xen., Or.; b. den Tr. nur in 


οὐδ᾽ 
lang] 


| nn, ep. apolop. f. ἀνά (richtiger av), geht vor den 


ı Lippenbuchft.in au liber, 3B. au redtov, u. vor. den 
N —— ber Afftg Indy, 38. dyrätves. 
ἄν, Ῥ. apol. ft. ἄνα, — ἀνέστη, auf ftand er, I. 3, 


268 u. |. (ἄν immer als indie. praeter., ἄνα αἵ im- 
| perat.) — 
ſt.des @ priv. vor vielen mit einem Vokal an- 
angenden Wörtern. Wahrſch. aber gehört das v zum 
Stamm der Verneinung, der viell. vollſtändig ave- 
| hieß, won. &vev. 
ἅν, γα). aus ἃ ἄν. : 
ἀνά, I) praep., m. gen., dat. τ, ace.; Grundbdtg: 
anf, an. 1) m. gen., nur in ἀνὰ νηὸς βαίνειν, auf 
das Sch fteigen, Od. — 2) m. dat. nur δ. Ep., Lyr. 
πὶ in den ἴον. StSt. der Tr., an, auf, mit dem Begr. 
der Ruhe auf od. des Befindens an etw., ἀνὰ σχήπτρῳ, 
am dem Stabe, ἀνὼ σκολόπεσσι, auf Pfählen, ἀνὰ 
Ταργαάρῳ ἄχρῳ ıc., Hom.; ἀνά τ᾽ ἀλλήλῃσιν ἔχον- 
ται, hängen an-, über einander, Od.; ἀν᾽ ὕπποις, 
ἡμιόνοις, auf Wagen mit Rofjen, Mauleſeln, Pind.; 
au πέτραις, Aesch. ; ἀνὰ ναυσί, Eur.; ἀν᾽ ἐλάται-- 
σι, an Fichtenſtämmen, id. — 3) m. ace., mit dem 
Begr. der Bewegung, a) vom Raume (opp. χατα): 
g hinauf, hinan; durchhin, durch; Längs, 


᾿κἀναβἄϑη: 
| δ a od. Viegend, Ar., Plut. 


GR.-D, Β 


I. Eu vr Ἀ Bus 
| 2 > ’ — 
ἂν — avaßarog 


ἂν u. in der Krafis, δεῖ. z&v. [wahrſch. ftets. 
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ἀγα-βαϑμός, ὁ, Stufe, Stiege, Hdt., Arist. 

ἀναβάϑορα, ἡ, Ὁ. 38. Ὁ. ἀποβάϑρα. 

ἀνα-βαένω, f. βήσομαι, 1)intr. hinaufgehen, -ftei- 
gen, befteigen, m. ace., οὐρανόν, ὑπερώϊα, Hom. 
(übte. φάτις ἀνθρώπους ἀναβαίνει, bemeiftert ſich 
der M., Οα.); ὀχήματα, δέφρον, Eur.,Pl.; τὰς ϑη- 
λέας ἵππους, befpringen, Hdt.; τὴν γυναῖκα, Ar.: 
ὃ. εἴς τι, Hom., Pind., Pl.; ἐπέ τι, δεῖ. ἐπὶ τὸν ἵπ-- 
πον, Hät., att. Pr.; dh. pass. vom Pferde, beftiegen 
mwerden,Xen.; m. dat., γεχροῖς, die Leichen mit Füßen 
treten, Π. 10, 493.: ἀνά τι, Od. 22, 132. Insbeſ. a) 
auf das Schiff fteigen, gem. ohne νῆα, Il. b) in eine 
höher gelegene Gegend reifen, δεῖ. von der Küfte aus 
in das Binnenland, Hdt., att. Pr.; παρὰ τὸν Baoı- 
λέα, ῬῚ. c) vom Redner, die Rednerbuhne befteigeg,, 
2 MD. ἐς τὸ δικαστήριον, vor Gericht auftreten, Pl., 
Or. 4) in die hohe See fahren, ἐς Τροίην, Od.; ἀπὸ 
Κρήτης, von Kr. abfahren, id. e) anwachſen, zuneh- 
men, von einem Fl., Hdt. 2, 13.: vorwärts kommen, 
ἐνταῦϑα τοῦ λόγου, Pl.: empor fteigen, zum Bor- 
fchein fommen;Lue.: fid) erheben, von Gebäupden,Plut. 
Periel. 13.: entfpringen, χαχόν τι ἀναβαίνει ἀπό 
τινος, Xen,: fid) eveiguen, Hdt. 7, 10,8. £) über- 
gehen, ἡ τυραννὶς ἀνέβη εἷς τὴν ϑυγατέρα, Hdt. — 
2) tr., im aor. -έβησά, hinaufgehen od. befteigen laſ⸗ 
fen, δεῖ. ein Schiff, IL. 1, 144., Pind. P. 4, 191.; &v- 
δρας ἐπὶ καμήλους, Hdt.; ebenfo med. vo ἀγναβη- 
σάμενοι, Od. 15, 475. \ 

ava-Baxyevo, 1) act. in Wuth feen, heftig auf- 
regen, Eur., Plut. — 2) intr. in bakchiſchen Subel aus- 
brechen, jubeln, Eur. Bacch. 864. 

ἀνα-βάλλω, f. βάλω, 1) auf-, Hinaufwerfen, γῆν, 
τάφρον, Ken. ; τινὰ ἐπὺ τὸν ἵσεπτον, Imd aufs Pferd 
heben, id.; τὸν ἐπιβάτην, in die Höhe werfen, [105 
en, von Pferden, id.: xivdvvov, = ἀναρρίπτειν, 
Aesch. — 2) aufichieben, verzögern, ἄεϑλον, Od.; 
τινά, Imd hinhalten, zum Aufihub bringen, Dem.: 
d, im med., und” ἔτε δηρὸν ἀμβαλλώμεϑα ἔργον; 
IL, Pind,, Hdt., Ar., att. τι; πόλεμον, hinziehen, 
Isoer.; τὺ ἐπί τινα, etw. auf Imd zurückſchieben, es 
ihm übertragen, Luc. — 8) δεῖ. im med. anheben, 
ἀείδειν, Od.; ohne Beif., anftimmen, Ar.: avaße- 
βλημένον μέλος, Andante, Hel.: φωνὰς ἀγενγεῖς, 
ausftoßen, Plut. Ὁ) μάχας πρός τινὰ, gegen Imd 
beftehen, Hdt. ce) mit u. ohne ἑμότεον, fi) ein Ge- 
wand umwerfen, bef. in Falten werfen, Ar., Pl., Luc.: 
zurüdichlagen, Ar. ecel. 97. ⸗ 

ἂν α-βαπτέζω, wiederholt untertauchen, Plut. 

ἀνά-βἄσις, Ὁ. ἄμβασις, ews, ἡ, 1) das Auf-, 
Emporfteigen, von einem tiefer gelegenen Ort auf 
einen höheren, Hdt., Pl. u. X: das Steigen, An- 
fchwellen, von Flüffen, DS.: das Auffigen,-auf ein 
Pferd, Xen.; abstr. pro coner.,, ἄμβασις πώλων, die 
auffigenden Neiter, Soph.: Reiſe od. Zug bon der 
Meeresküfte ins Binnen- od. Hochland, δεῖ. nad) Hoch⸗ 
afien, wie des jüngern Kyros Feldzug u. Aleranders 
nad Indien. — 2) Ort zum Auffteigen, Aufgang, Pl.: 
dh. pl. Stufen, Luc. 

ἀνάβασμα, τό, Aufgang, Stufe, Aristid. 

ἀναβασμός, ὃ, Ξε ἀναβαϑμός, Paus., DC. 

ἀνα-βασσᾶἄρέω, — ἀναβαχχεύω 2), Anacr. fr. 
62 (tm.). 

ἀνὰα-βαστάζω, aufheben u. tragen, Luc. 

ἂνα-βἄτήριον, τό, sc. ἑερόν, Opfer für glüd- 
liche Seefahrt, Plut. m. p. 9848. 

᾿ἀγνὰ-βάἄτης, ου, ὃ, 3195. ἀμβάτης, dev auf etw, 
fteigt, Koßbefteiger, Keiter, Eur., Pl, Xen., Arr. ὁ 
. ἀναβατιπός, 3, zumAuffteigen-, Reiten gejchidt, 
Xen. mem. 3, 3, 5. Ἶ Ἷ / 

ἀνα-βᾶτός, ὄν; Ὁ. Kußaros, erfteigbar, Hom., 
Pind. 20 

7 
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ἀνα-βεβλημένως, (ἀναβάλλω) adv., aufgejcho- 
ben, langſam, träg, DH. de vi Dem. 54. 
ἀναβέβοῦχεν, pf. Ὁ. "ἀναβρύζω dd. -βρύχω, 
—— vom Quellwaſſer, 17, 54. en 
Avaßnolveos, ὦ, ὃ, ein Phäake, eig. „Schifjs- 
Befteiger'', Od. F [werfen, Hipp. 
ἀνα-βήσσω, 3i93. ἀμβήσσω, durch Huften aus- 
ἀνα-βίβάξζω, 1) hinauffteigen-, befteigen taffen, 
ἐπί τι, auf etw., a) allgem.: δε einen erhabenen Drt, 
wie auf einen Thurm 2c., Hdt., Xen. u. A. b) 8 ⸗ 
iell: ἐπὶ τὸν ἵππον, auf das Pi.sbelfen, auffiten laſ⸗ 
Ὡς Hät., Xen.: ἐπὶ τὴν ναῦν" das Sch. befteigen 
lafien, einſchiffen, Plut. (τὰς τριήρεις, ans Land zie- 
ben, Xen.): 
auftreten lafjen, Pol., Lue.: ἐπὶ τὸ βῆμα, gew. abs., 
bor Gericht auftreten laffen, med. in jener Sahelhrf- 
treten laffen, Pl., Or., δ. Sp. ohne Unterſch. das act. 
u. med. c) übtr. erheben, εἰς τιμήν, Plut.: τοὺς wı- 
σϑούς, erhöhen, DS. — 2) zurüdziehen, τὸν τόνον, 
Gr.; τοὺς φϑόγγους, berabftimmen, mäßigen, Plut. 
— Da. [ridziehung des Alzentes, Gr. 
.ἀναβίβασις, ἕως, ἡ, U.-Bıßaauos, ὃ, Zu⸗ 
avaßıßaor£ov,adj.verb. Ὁ. «vaßıpalw,Xen.,Pl. 
ἀνα-βιβρώσκω, anfvefien, Nic., Phil., Gal. 
ἀναβιόω, — ἀναβιώσκομαι 1), w. ., Schol. 
ἀναβίέωσις, εως, ἡ, da8 Wiederaufleben,Plut.; Ὁ. 
ἀνα-βιώσκχομαι, f. -ώσομαι, 1) intr. aor. ἀνε- 
βίων (ἀνεβίωσα u. pf. -βεβίωχα, Plut.), wieber auf- 
leben, Pl., Ar. u. A. — 2) tr. δου. ἀνεβιωσάμην, 
wieder beleben, Pl., aor. act. ἀναβιῶσαι, Pal.41., f. 
ἀναβιώσεις, Ael. — Act. -βιώσχω, Schol. , 
ἀνα-βλαστάνω, auf, bervoriprofien, eigtl, von 
Bilanzen, Pl. u. X. übte. χακά, Hdt.; αἑ Συράκχου- 
ει σαι ἀνέβλαστον, blühte wieder auf, id. — Dav. 
ἀναβλάστημα, τό, junger Trieb, Poll, 


ἀναβλάστησις, εως, ἡ, Ὁα8 Aufjprofjen, Th. 
ἀνάβλεμμα, τό, das Auf- od. Hinbliden nad 
Imd, Xen.;d. 


ἀνα-βλέπω, f. ψομαι, 1) aufbliden, in bie Höhe 
fehen, εἴς od. πρός τι od. τινα, nad) etw. feine Blicke 
richten, übh. aniehen, Pl., Xen.; αὐ) τενέ, Bur.: πὺ- 
ρὸς φλόγα, ε. Feuerflamme aus den Augen bligen laf- 
fen, id. — 2) wieder jehen, -erbliden, Eur. Hf. 563. 
— 3) jein Geficht miedererhalten,Pl.: Die Augen wieder 
öffnen, Xen. — Dav [na, 17, 13 zw. 
ἀνάβλεψις, εως, ἡ, das Anjehen, Anbliden, Ael. 
ἀναβλήδην, Ὁ. ἀμβλήδην, (ἀναβάλλομαι) adv., 
mit vollem, ftarfem Anſatz, γοᾶν, mit heftigem Aus- 
bruch wehllagen, II. 22, 476. 

ἀνα-βληϑόν, adv., umgeworfen. 


> δι ᾿ > , 
ἀναβεβλημένως --- ἀναγηρύομαι 


ἐπὶ τὴν σκηνήν, auf die Bühne bringen, 


᾿ποιεῖσϑαί τι, unverziiglich etw. vornehmen, ἀψαβο- 
λὴν ποιεῖσϑαί τινος, etw. hinausſchieben, ἀγαβολὴν 
ἐπὶ ἀνα- 


* —— ejanges, 
Praͤludium, δεῖ. eines dithyr. Gedidhtes, Pind., Ar., 
Arist. ἔ [ἀμβολέη, \p. Ep. τ. Ἐρίρν. 
ἀναβολέη, ἡ, ep. 1. ἀναβολή, Aufſchub, Tryph.; 
ἀναβολικχός, 3, auffhtebend, Inser.: adv. -χῶς, 
Eust. { [660]. 433. 
ἀνα-βορβορύζω, auffunren, anfmurren, Ar.) 
ἀνα-βουλεύομαι, einen andern Entihluß faſ— 
fen, Eust. { 
Avaßovoe, τά, St. Pifidiens, Str. 
Avaßovs, ὃ, e. Libyer, Plut. 


| 


| 


2, 


ἀνάβλησις, εως, ἡ, (-βαλλω) Aufſchub, Verzö- 
gerung, U. Call. 
“ ἀναβλητικῶς, adv., zögernd, langſam, Eust. 

ἀνα-βλύζω, Ὁ. ἀμβλύζω, 1) hervoriprudeln, her- 
vorquellen, aufwallen, Orph., Pol., Plut., Luc.; Nei- 
05 ἀναβλύζων, δεν libertretende R.,Theoer. — 2) tr. 
auffprubeln fafjen, AP.: übte. yagıy,Aristaen. — Dap. 

ἀνάβλύσις, εως, ἡ, Sprudel, Duell, Arist. 

ἀναβλύω, — ἀναβλύζω, Aristaen. 

ἀναβόᾶμα, τό, }. ἀμβ. = ἀναβόησις, Aesch. 
cho£ph. 32. 

ἀνα-βοάω, Ρ. u. ion. ἀμβοάω, f. ἤσομαι, auf 
ſchreien, lautes Gefchrei, bei. Kriegsgeichrei erheben, 
einander anrufen, zurufen, Hdt., Att.: m. acc., παιᾶ- 
vo, laut anftimmen, Pl.; ἄχη, ξυμφοράν, laut be— 
jammern,Eur.; Πανὸς γάμους, laut aufichreien über, 
id.; 4oxAnzıov, laut anrufen, Ar.: εἰς oluwynv, 
laut wehllagen, Plut. — αὐ. ᾿ 
ἀναβόησις, εως, 7, das Aufſchreien, DH. 
ἀναβολάδην, |. ἀμβολάδην. 
ἀναβολᾶδίς, [. ἀμβολαϑδίς. 


ren werde ‚NT.,KS.— D 


dag aüfwogende Meer, ARh.: pass. 
Itganf zu liegen kommen, Arist. meteor. 
ab. 
ἀναβρασμ ὀς, ὃ, Ὁ. Aufwallen, Aufbraufen,Syn.) 
ἀναβράσσω, ττω, 1. ἀναβράζω. [Phereer., 
ἀγάβραστος, ον, adj. verb. d. -βράζω, Ar,, 
ἀναβρᾶχεῖϊῖν, defelt. aor., wov. nur ἀγέβραχε 
ebr., en, von Waffenrüftung, 11. 19, 13.; von!) 
Thürflügeln, Od. 21, 48.; bon Are τάσις. 
Wafjer, ARh. 1, 1147, j 
ἀνα-βρέχω, wieder beneßen, Arist. 
ἀγατ-βρομ ἕω, auftojen, auffieden, Ath,, Nonn. 
ἀνα-βροντάω, auf-, losdonnern, Tryph. 
ἀναβρόχω, zuridicluden, wieder hinabſchlürfen 
dab. nur gebr. ὅτε ἀναβρόξειε ὕδωρ, ἴο oft bie Cha 
rybdis das Waſſer hinunterſchlang, da; ὕδωρ ἄνα. 
βοοχέν, das zuriiditrömende Raffer, id.; avaßoofe- 
σα, Akh. ] 
ἀνα-βρύάξω, aufjubeln, -[hreien, Ar. eq. 602. | 
ἀνα-βρυ "Ζ ἄομαι, dm., aufbrillen, lautes Klage: 
geſchrei BR: en, Pl. Phaed. p. 117D. 
ἀνα-βρὕω, — ἀναβλύω, Ael. [Δ]. Aphr) 
ἀνάτβρωσις, εως, ἡ, das Anfreffen, Benagen) 
ἀνα-βρωτικχός, 3, anfreſſend, annagend,Al.Aphr 
ἀναβῶσαι, ion. f. ἀναβοῆσαι. | 
„ ἀναγαλλές, δος, ἡ, 2. Pflanze, Gauchheil Diose. 
Long. [Med. fich gurgeln, Diose. — Dav 
ἀνα-γαργαρφίζω, au gurgeln, Ath., Poll. — 
ἀναγαργάριστον, τό, Zranfzum Gurgeln, Hipp‘ 
ung, Inser., Poll.; ὃ 


ἀν-αγεέρ | 
ἄνα-γελά 
Plut., Luc. 


ἀνα-γεννάω, Wieber erzeugen, pass. neu gebo 
ab. 


ἀναγέννησις, &ws, 4, Wiebergeburt, Philo, Ὁ 
ἀνᾳ-γεύῳ, koften lafjen, — 1:3 Veran 
ἀνα-γηρύομαι, ἄμα. laut anftimmen,Aelna. 3,34 


Π x 


y RR 2 
ἀναγιγνώσκω — ἀναγυμνόω 


ἀνα-γιγνώσκω τ. -γενώσπκω, 1) genau er- 
fennen, Hom. (nur aor. ἀνέγνων), Pind.: unterſchei⸗ 
den, τὸ ἀπό τινος, Hdn. — 2) wieder erkennen, in⸗ 
erfennen, Hät. 2, 91., Xen., — 3) lefen, vorleſen, att. 
Pr. — 4) bereden, überreden (im dieſer Bdtg auch 
aor. 1 ἀνέγνωσα), Adt. 
ἀναγκάζω, f. ἄσω, (ἀνάγκη) 1) allgem. : zwin- 
gen, nöthigen, Durch Gewalt zu etw. anhalten; erzwin- 
gen, mit Gewalt durchſetzen, gew. m. inf., Hdt., Att. ; 
“auch m. acc. eines adj. od. pron. neutr., ἀναγχάζεις 
we zade, Soph.; τὰ κάκιστα ἀναγκάζοντες, Xen.; 
ταῦτα ἀναγκάζεσϑαι, id.: av. ἄχοντα, Imd, auch 
wenn er durchaus nicht will, zwingen, Plut.: erzwin⸗ 
en, gewaltfam herbeiführen, τὰ ἀφροδέσια, Xen.; 
ασμένα λάχανα, Gemüfe aus Dem Treibhaus, 
Phil. — 2) peziell: durch Vernunftgründe zwingen, 
dh. überzeugen, Pl.: als nothwendig darthun od. an- 
nehmen, erweifen, beweifen, id. — 3) marterı, peini- 
gen, δεινοῖς ἀναγκασϑῆναι, Soph. 
ἀναγκαέη, ἡ, ep. u. ion. f. ἀνάγκη, Hom., Hdt. 
ἀναγκαῖος, 3, att. auch 2, 1) zwingend, drän- 
gend, nöthigend, μῦϑος, Zwangswort, Machtipricch, 
χοειώ, Hom. ; σευϑώ, Pl.; ἡμαᾶρ, ΞΞ- δούλιον, Zwing- 
tag, der Freie zu Knechten macht, Il.; τύχη, Sflaven- 
1008, Soph.; τὸ ἀναγχαῖον, Gefängniß, Zwangftall, 
Xen. — 2) pass. gezwungen, unfreiwillig, Od. 24, 


209. 498. — 3) unangenehm, läſtig, peinlich, Theogn. | 


291. 464. — A)nothwendig (phyſiſch od moral.),Att.; 
ἀναγχαῖος ἐστιν οὗτος τοῦτο ποιεῖν, |. Ὁ. a. ἀναγ- 
χαῖόν ἔστι τοῦτον ic., Pl.; τὰ ἀναγκαῖα, die Ratur- 
bebürfuiffe, Nahrung, Schlaf, Ausleerungen, angebo- 
rene Naturtriebe; dringende Geſchäfte, Obliegenhei- 
ten, Xen.u.V.; τὰ ἔκ ϑεοῦ av., die von ©. beſtimmte 
Ordnung der Dinge, Naturnothwendigkeit, id.; τὸ 
ἀναγκαῖον, das Nothwendige, Unentbehrliche, dh. 
auch = αἰδοῖον, Artem. — 5) nothdürftig, ὅπλεσις, 
Thue.; πόλις, Pl. — 6) blutsverwandt, necessarius, 
Pl. — Adv. -χαέως, ἔχει, e8 ift nothwendig, Edt. 
u. X. — Dav. h m... 
BVRYHRLOTNS,NTos,n,Blutsverwanbticaft,Pol. 
ἀνάγκασμα, To, Zwangsmittel, Zwang, Ios. 
ἀναγκαστέος, 3,adj. verb.d.dvayzocw,Pl.1u.N. 
ἀναγκαστήρτος, 3, zwingend, τὰ dv., Ziwangs- 
mittel, DH. 2, 75. \ ᾿ 
ἀναγκαστιχός, 8, —d. vhg., Pl. 
ἀναγκαστός, 3, adj. verh. d. ἀναγχάζω, ge: 
zwungen, Hät., Thuc. — Adv. -στῶς, Pl. 
ἀνάγκη, ἡ, (wahrſch. v. ἄγχω) Zwang, Nöthi- 
gung, 1) duch äußere Gewalt, ἀνάγχῃ, ziwangsweig, 
nothgenrungen, (auch act. mit Gewalt, Hom.) ebenfo 
ὑπ᾽ avayans, ἐξ &v., δι᾽ ἀνάγκης, πρὸς dvayanv, 
zart’ ἀνάγκην, Hom. u. %.; eis δαιμόνων ἀνάγχην 
ἀφιγμένος, durd) ben Anstpruch der ©., Bur. — 2) 
ἮΝ . Nothwendigkeit, Naturgefeß, Schidfal, Beftin- 
mung, Ὁ. Dicht. 0. perfonif., ἀνάγκῃ οὐδὲ ϑεοὶ μά- 
χονταιϊ, Simon.: ἀνάγκη, sc. ἐστί, es ift nothwendig, 
man muß, gew. m dat. u. 1πῇ,, doch auch m. acc., 
verſt πολλὴ od. πολλή γ᾽ dv., πᾶσα vd. ἅπασα τι. 
Be av., Att.: ἔγγραφοι ἀνάγκαι, von geſchrie 
en Geſetzen, Plut. — 3) moral. Nothwendigkeit, 
wang fir den Verſtand, zwingender Vernunftgrumd, 
Beweis ung Pl. τί. X. — 4) Gewaltmittel, Ahichtiz 
gung, Kerfer, Ketten u. Banden, gew. pl., Hdt., DS.; 
τὰ πρὸς τὰς ἀνάγκας ὄργανα, Solterwerfgenge, Pol.; 
auch sing., Eur. Bacch. 544.; πλεξταὶ ἀγάγκαι, Neck, 
— b. Ath. p.64A.: dh. Noth, Elend, Mühſal, 
| γναγκόδακρυς, v, vos, (δάκρυ) der ſich zu 
br — Alk. it BA. p. 20, 14. ὦ 


᾿ἀγναγποστιτέω, zum Effen zwingen, mäften, Ni- 
a aeit, Mhfen ΝΣ 
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Evayxo-0TTos,ov,nad ſtrengen diätetiſchen Bor- 
ſchriften effend, Crates δ, Ath, p. 47). 
ἀναγχοτροφέω, (τρέφω) aus Zwang efjen; 
fireng diätetiſch effen, Epiet. 29. [b. Longin. 81,1. 
ἀναγκο-φὰγ ἕω, —d. vhg., Übtr., Theopomp. 
avayro-p&yle, ἡ, (φαγεῖν) Zwangseifen, ſtreng 
vorgeſchriebene Diät, Arist. pol. 8, 4. 
ἀναγκοφορέω, (Pego) aus Zwang-, als unver⸗ 
meidlid) ertragen, DH. 10, 16. 
ἀνάγκὕλος, ον, (ἀγκύλη) ohneWurfriemen,DS. 
ἀνα-γλύκαένω, verfüßen, pass. jüß werden, Th. 
epl. 3, 22, 3. 
ἀναγ λῦφή, ἡ, halberhabene Arbeit, Basrelief,Str. 
ἀνάγλὔφος, ον, halberhaben gearbeitet. 
ἀνα-γλύφω, erhaben ausjchnigen, halberhabene 
Bildarbeit machen. 1 
ἀνα-γνάμπτω, zurädbiegen, δεσμόν, wieder 
abiöfen, Od. — Pass. ſich zurücdbiegen, αἰχμὴ ἄνε- 
γνάμῳϑη, bog ſich zurück, DI. Poll 
Eva-yvarıo, wieder aufkratzen od. aufputzen, 
ἄνάγνειαει, ai, Pol. τ ναγνέα, ἡ, Str. ©t. 
in Latium, j. Anagnt, - 
ἀνάγνιοστος, ον, (ἁγνέζω) nicht gefühnt, Orph. 
ἄν-αγνος, ov, unkeuſch, JHuldbefledt, Tr.,Antiph., 
Lye. ß 22... 
ἀνάγνωμα, τό, — dveyvaoue,DH.de viDem. 
ἀνα-γνωρέξω, wiederertennen, Pl. — Dav. 
ἀναγνωρισὶς, εως, ἡ, das Wiedererkennen, Pl., 
Arist. Plut. 
ἀναγνωώρισμα, To, Wiebereriennungszeichen, 
ἀναγνωρισμός, ὃ, — avayvogıoıs,Arist.‚Hel. 
ἀναγνωσεέω, desider. Zu ἀναγιγνώσκω, leſen 
wollen. 
ἀνά-γνωσις, εως, ἡ, 1) das Erkennen, Wieder- 
erkennen, Hdt. — 2) das Hefe; Vorleſen, Pl., Luc. 
ἀνόγνωσμα, ro, das Geleſene, Borgelejene, Lek— 
titre, Plut., Luc., DH. 
ἀναγνωστέον, adj. verb. ἃ, avayıyvd0r@,Ath. 
ἀναγνώστης, ου, ὃ, Leſer, Borlefer, Plut. 
ἀναγνωστικός, 3, zum Leſen od. Vorleſen ge- 
ihict, Plut. [Πᾶς Berfündigung, -Ernennung, Plut. 
ἀναγόρευσις, εως, ἡ, lautes Auscufen, dffent- 
ἀν-αγορεύω, Öffentl. ausrufen, -verfünden, τοὺς 
nennen, Pl., Xen., Pol. τι. X. 
ἀνάγραμμα, ro, Berjegung der Buchftaben, jo 
daß ein anderes Wort daraus wird, 3. B. Ἥρα, ano; 
dh. -γραμμᾷᾶτέζω, ein Anagramm mahen; -rı- 
σμός, οὔ, ὃ, Verfertigung eines Anagramms, Gr. 
ἀνάγραπτος, ον, aufgefhrieben, Thuc. u. Sp. 
ἀναγρᾶφεύς, ἕως, ὁ, 1) Auf-, Abſchreiber, bei. 
von Staatswegen einer obrigk. Perſon beigeordneter 
Schreiber, Lys. — 2) die Zulage, Philo Bei. 8. 9. 
ἂν α-γρᾶ φή, ἡ, das Aufſchreiben, Eintvagen,Lys.; 
Pl., Xen.: τῶν στηλῶν, Eingraben der Schrift auf 
Säulen, Plut.: dag Nieverfhreiben, Bejchreibung, id. 
u. A.: ἀναγραφαέ, Staatsakten, id. 
ἀνα-γράφω, 1) aufichreiben, aufzeichnen, nerzeich- 
nen, eintragen, δεῖ. in vie Staatsaften zum Gedächt— 
niß, Hdt., att. ὅτ.» εὐεργέτης ἀναγέγραμμαι πᾶρά 
zıyı, ich ftehe Ὁ. Einem ala Wohlthäter angejchrieben, 
Pl. u. X.; &y900v τινα, Imd durch öffentl. Akt für 
einen Yeind erklären, Dem.: ὃν στήλῃ, eingraben, 
Thue. — 2) beichreiben, ſow. Ereigniffe, als mathe. 
Figuren, Pl., Xen. — 3) mit einer Aufſchrift verje- 
ben, στήλην, Lys.: -γεγράφϑαι, eine Aufſchrift ha- 
ben,Plut. — 4) ἀπό τινος, e. Zeichnung von etid. ma⸗ 
den, Math. — 5) ansmalen, Arist., [gen darf, Xen. 
ἀγαγθέα, ἃς, ἡ, (ἄγρα) Zeit, wo man nicht ja⸗ 
ἀναξγούξω, aufgrungen; οὐδ᾽ ἀν., nicht einmal 
γρῦ jagen, nicht einmal mudfen, Ar., Xen, 
ἀνα-γυμνόῶω, entblößen, enthilllen. I 
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ἀνάγῦρις, εως, ἡ, U. ἀνάγυρος, δι. ἡ, ein 
übelviechender ſchotentragender Strauch, Diosc. 

Avdyvoos, ὁ, tt. Geros; auch Titel einer Komd- 
die des Ar. u. Diphil. 

Avayvooüs, οὔντος, ὁ, Demos der att. Phyle 
Erechtheis; dan. adv. -ρουντὄϑεν, aus demfelben,Ar.; 
-ροῦντι, zu A. -ροὔντάδε, nad) A., St.B.: Ew. -ρά- 
σιος, Dem., Str. [Reiterdienfte thun, Eup. 

ἀναγχιππέω, (ἀνάγκη, ἱππεύς) gezwungen 

ἀν-άγχω, erwürgen, Nie. th. 475. 

ἀν-ἄγω, 1) hinaufführen, bringen, εἰς Ολυμστον, 
Eur.; πελταστὰς πρὸς τὸ ὅρος, —— laſſen, 
Xen.; εἰς φῶς, and Tageslicht bringen, bisw. auch 
ohne εἧς φ., Hes., Tr.; eds φιλοσοιίέαν, Pl.: Nei- 
λον, austreten lafjen, Luc.; «iu, auswerfen, Plut.: 
ἴδ. hinführen, -bringen, fortführen (ohne daß wir 
„hinauf hinzufeten, 3. B. von der Küfte landein- 
wärts 2c.), eis Ἑλίχην. τοὺς δ᾽ ἄναγον ζωούς, Od.; 
οὐ ζώοντα ἀνήγαγον ἐς ὄψιν τὴν ἑωυτοῦ, Hdt.; 
δεῖ. ὡς od. πρός οὗ. παρὰ βασιλέα, vor den K.,Xen. 
τ. U.; εἷς τὸν δῆμον, vor das Volk bringen, Arist.: 
χαχκοῦργοι ἀνηγμένοι, aufgebrachte, Din. Ὁ) auf das 
hohe Meer od. über das M. wohin führen, λαὸν avn- 
yaysv ἐνθάδε, führte über das Meer hieher (nad) 
Troja), Il.; γυναῖχα, übers Meer heimführen, ib.; 
γῆας, —— laſſen, abſegeln, auch ohne vjes,Hdt.; 
beſ. pass. u. med., unter Segel gehen, in See ſtechen, 
Hom.,Haät., att. Pr.: übtr., εἰς τοὺς παρόντας ἀγή- 
γετο, wanbte ſich zu, Xen.: ſich anſchicken, ἀνήγετο ὡς 
ἐρωτήσων, Pl. ο) erheben, χάρα Soph.: übtr. ἡμέρα 
χλέγει τε κἀνάγει πάλιν ἅπαντα τἀνϑρώπεια, ftlrzt 
u. hebt, id.: φωνήν, die Stimme erheben, Plut.; χω- 
χυτόν, Eur.; παιᾶνα, anftimmen, Soph.: εἧς τιμάς, 
zu Ehrenftellen befördern, Plut. — 2) aufführen, won 
Gebäuden, errichten, Plut.: ἑορτήν, Ivoiev, ein Felt 
mit feierlichen Aufzigen begehen, Hdt.; χορόν, Hes., 
Eur. — 3) zurüdfübhren, eigtl. u. übtr., Hom. u. %.; 
μαντεύματα εἷς Μούσας, Plut.: λόγους εἰς γνώ- 
μας, die Reden in Gedanken zerlegen, id.: εἧς ἡμέ- 


ραν χαὶ ὥραν, nad Tag u. Stunde berechnen, id.; | 


. χρόνοι ἀναγόμεγοι ἔκ τινος, die nad) etwas berech- 
nete Chronologie, id.: eine Regreßklage anftellen, Pl. 
b) wiederholen, ἡδονήν, Eur. — 4) intr. zurückgehen, 
ſich zurüdziehen, Xen. — Dav. 

ἀναγωγεύς, ἕως, 6, Heraufflhrer, ψυχῶν, 
Procl.; -γεῖς, Defen an den Sandalen, durch welche 
die Riemen über ven Fuß gezogen wurden, Ath., Acl. 


ἀναγωγή, ἡ, 1) Erhebung, eigtl. u.itbtr., «/weros, | 


Auswerfen von Blut, Pol. u. A. — 2) das Auslaufen 
in die hohe See, Abfahrt, att. Pr.: ἀναγωγαί = 
ἀναγώγια, Ath. p. 394F. — 3) das Großziehen, Er— 
ziehen, Pol. — 4) das Zurüdführen, beziehen, Arist.: 
Regreßklage, Pl. 


α 
δὲν Aphrodite zu Ehren zu Eryr auf Sizilien ge 
feiert, Ael., Ath. [Pol., Plut. 

ἀναγωγία, ἡ, Mangel an Erziehung, Rohheit, 

ἀναγωγικός, 3, geilterhebend, KS, 

dvaywyıos U. dveywyos, ὄν, in bie Höhe 
führend ; zurüdführend, Procl., Syn. 

ἀνάγωγος, ον, (ἀγωγή) ohne Leitung od. Erzie— 
hung, unerzogen, ungefittet; won Thieren, nicht abge- 
rithtet, Xen., Pol., Plut. u. X. — Adv. -γώγως, Ath. 

ἀνἄγώνιστος, ον, (ἀγωνίζομαι) ſich auf feinen 
Wettkainpf einlaffend, nicht ftreitend, ΡΙ., Xen. 

1ὠἀνα-δαέω, f. δάσομαι, von Neuem theilen, or. 
b. Hat. 1, 159.: δεῖ. ein erobertes od. nad) neuer Ver- 
fafjung einzurichtendes Land gleihmäßig vertheilen, 
Thuc., Plut. 

φάνα-δαέω, — ἀναχαίω, Aesch. Ag, 286.: pass, 
entbrennen, fich erheben, ARh. 4, 1726. 
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γαγώγια, ων, τά, sc. ἱερά, Feſt der Abfahrt, 


Dee) > ’ ς 
ἀνάγυρις --- ἀναδέω 


ἀναδασμός, ὁ, (1-δαίω) Wiedervertheilung, | 
übh. Vertheilung, δεῖ. γῆς, Hdt., Pl. τι. A. 
ὀνάδαστος,ον, (l -δαέω) 1) neu vertheilt, γῆ, 
gleichmäßig vertheilt, ΡῚ. — 2) aus feiner Ordnung 
gebracht, aufgelöft, ungültig, Luc., Plut. 
ἀναδέδρομε, 3 sing. pf. 2 d. ἀνατρέχω. 
avadsıyue, τό, 1) Bild zum VBorzeigen, Lex. — | 
2) Halsbinde der Ausrufer, AP. app. 372., Poll.; 5. | 
ἀνα- δείκνυμι. -vüw, 1) auf, vorzeigen, an- \ 
μεῖον, ein Zeichen geben, Hdt.; ἀσπίδα, hoch halten 
als Zeichen, id.; πύλας ὁρᾶν, durch Die geöffnete Thitr \ 
jehen laffen, Soph. — 2) zu verftehen geben, andeuten; 7 
med. Har darthun, Xen. — 3) zu etw. machen, be- 
fannt-, fund machen, δυνατόν τινα ἐν πᾶσιν ἀν- | 
ϑρώποις, Xen.; εὐεργέτην τινά, Pol.: dh. widmen, 
weiber, Pol., Plut. u. X. — Dav. 
ἀνάδειξις, εως, n, das Auf-, Vorzeigen; Bes" 
fanntmachen, Ernennen; Widmen, Pol. u. X. ' 
ἀναδείπνια, ra, (δεῖπνον) zweite Mahlzeit, | 
zweiter Gang bei der Tafel, Eust. 
ἀναδέχομ αι, ion. f. ἀναδέχομαι. 
dva-d ext 20 s,3,zumAufnehmen geeignet, SEmp. | 
ἀν-ἄδελφος, ον, ohne Bruder od. Schweſter, ge— 
ſchwiſterlos, Eur., Xen. 
ἀνάδεμα, τό, — dvadnua, p. ἄνδεμα, AP. 
ἀναδενδράς, «dos, ἡ, (δένδρον) an Bäumen " 
aufrankender od. gezogener Weinftod; auf ſolche Weije | 
eingerichteter Weinberg, Dem., Th., AP. u. U. 
ἀναδενδρίτης, ov, ὃ, fem. -irıg, ıdog, an 
Bäumen aufranfend, ἄμπελος, Geop.; οἶνος, Wein! 
von hochgezogenen Reben, Pol., Ath. 
ἀνα-δέρχω, aufihauen, ὀφϑαλμοῖσιν, die Augen 
wieder aufihlagen, D.; ὄμμασι, ARh. f | 
ἀν α-δέρω, abidinden, δεῖ. die Haut von einer eben | 
heilenden Wunde ; übtr. ſchmerzliche Empfindungen τοῖος 
der erweden, -aufrlihren, Ar. : übh. enthüllen, Luc. 
ἀνάδεσις, εως, ἡ, (δέω) Auf-, Umbinden,Plut., 
Luc. | 
ἀνα-δεσμεύω, auf-, anbinden, DS | 
ἀναδέσμη, ἡ, Hauptbinde, Haarband der grauen, | 
ῃ., Eur., AP. . 1 
ἀνάδεσμος, ὃ, — Ὁ. vbg., ΔΡΙ. 134. Ι 
ἀνάδετος, ον, (-δϑέω) aufbindend,Eur. Hec. 923. | 
ἀνα-δεύω, anfenchten , benegen, ἐλαέῳ, Plut.; 
übte. ἀνέδευσε τοῖς ἤϑεσι τῶν παίδων τοὺς vo- 
μους, ließ in die Gefinnung der K. Die Geſetze εἶπε, 
dringen, id.; τὰ πικρὰ τῶν φαρμάκων ἀναδεύσαν- 
τὲς προσηνεῖ τροιρῇ, verjegend mit 2c., MTyr. - 
ἀνα-δέχομαι, dm., 1) aufıehmen, auffangen, | 
σάκος ἀνεδέξατο dovper«,ll.; πληγὰς εἰς τὸ σῶμα, 
mit dem Körper auffangen, βέλη τῷ σώματι, Plut.; 
διαφοράν, aufnehmen u. fortjegen, id.; ϑερμοτητα, 


N 


΄ 


Imds Haupt mit einem Kranze umwinden, befränzen 
Pind., att. Pr.: übtr. belohnen, ehren, τροφῇ, Be 
τί τινι, etw. mit etw. behängen, Plut. —2) anbinden, 


| 


men, Thuc., Xen. u. 
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_ embortvachlen laſſen, herborbringen, att. Pr.: pass, 


δεῖ. oben, πὶ ὃς τι, an etiw., Plut.: übtr. ἑωυτὸν ἔς 
τινα, fein Geſchlecht von Einem ableiten, Hdt. --- 
‘Med, vaov, ein erobertes Schiff ins Schlepptau ποῦς 
1 91. : τὴ ἔκ τινος, etwas an etwas 
anknüpfen, Plut.: τινὰ ἀπό τινος οὗ. τινός, Imd 
an einem Theile feffeln, Lue.: eine Schlinge um etw. 
werfen, Thuc. 7, 25, 4. — Dav. 
ἀνάθημα, τό, Binde, Stirnband, Kranz, Eur., 
Xen. 
᾿ἀγά-δηξις, eos, ἡ, Biß; Beißen, Juden, Med. 
ἀγνα-διαρϑρόω, nad) Gliedern abtheilen, Th. 
᾿ἀνα-δίϑθαάσκχω, 1) umlehren, eines Andern od. 
Beſſern belehren, Hdt., Thuc., Pl., Luc. — 2) wieder 
lehren, δρᾶμα, ein Schaufpiel von Neuem u. verän- 
dert aufführen, Phil. — 3) berſt. διδάσκειν, Thue, : 
Brei unterrichten, id. 8, 86.; λόγιον dv. τινά, 
Smdm ein Orakel ausdeuten, Ar. 
ἀνα-διδϑράσπκω, entfliehen, Pol. 29,7. 
ἀνα-δέϑωμει, 1) hinauf, heraufgeben, ϑρόμβους 
ἀσφάλτου, auffprudeln laffen,Hat.; πῦρ, Heuer |peien, 
Thuc.; ὁμέχλην, auffteigen laffen, Plut.; vom Boden, 
einborwachlen, hervorguellen, Artem. Ὁ. Ath. u. A.: 
‚übh. darreichen, überreichen, φεάλαν, Pind.; τῇ 60- 
χεστρέδι τοὺς τροχούς, Xen.: mittheilen, Pol.: εἴτις 
reichen, χρησμόν, γραφήν, Luc. — 2) herumgeben, 
vertheilen, τὴν ψῆφον, abjtimmen lafjen, Lue. : φή- 
μην, verbreiten, Plut. — 3) zurüdziehen, τὸν τόνον, 
Gr. — 4) intr. auffprudeln, πηγαὶ ἀναδιδοῦσι, Hdt. 
Ὁ) rüdwärts gehen, opp. ἐπιδέθωμι, Arist. 
᾿ἀνα-δύχάξομαι, einen Rehtshandel von Neuem 
anfangen, Isae. 
ava-dırla, ἡ, Lys., od. davadixos dien, aufs 
Neue vor Gericht gebrachter Prozeß, Pl, Dem. 
ava-diveVow, aufwärts ſchwanken lafjen, Opp. 
ava-dırr)&oıalo, = ἀναδιπλόω, subst.-01«- 
σμός, ὁ, = ἀναδίπλωσις, Gr. 
ἀνα-διπλόω, verdoppeln, Xen. — Dav. 
ἀναδέπλωσις, &ws, 7, Verdoppelung, Gr. 
ἀνα-δεφέω, aufſuchen, Crat. fr. 2 Mein. 
ἀνα-δοιδυκχέζω, aufrühren, in Verwirrung brin- 
gen, EM. 
ἀνα-δορα, ἡ, das Abſchinden, WundmadhegAret. 
ἀνα-δοσις, εως, N, 1) das Heraufgeben, Hervor⸗ 
bringen, Erzeugung, Arist., Luc. : intr. Ὁ. Auffteigen, 
Plut.: Ermuthigung,, id. Pericl. 2. — 2) Das Singe- 
ben, Ueberreichen, Gr. — 3) Bertheilung des Nah- 
zungsfaftes durch den Körper, Verdauung, Pol. u. A. 
— 4) τοῦ rovov, Zurüdziehung des; Alzentes, Gr. 
ἀναδοτιχός, 3, vertheilend, verdauend, Sp. 
ἀνάδοτος, ον, zurüdzugeben, Thuc. 3, 52. 
ἀνα-δουλόω, wieder unterjodhen, App. 
ava-doxn, ἡ, 1) Aufnahme, Uebernahme einer Laft 
οὗ. Arbeit non einem Andern; Aufeinanderfolge mehrer 
Arbeiten, zovwv,Soph. — 2) Zufage, Bürgichaft,Pol. 
ἀνά-δοχος, ὁ, Bürge, Plut. 
ἀνα-δρέπομαι, abpflüden, λόγους, Them. 
ἀναδρομέω, — ἀανατρέχω, Him. * 
ἀνα-δρομή, ἡ, das Herauflaufen, Empordringen 
des Saftes in die Pflanzen, Th.: Wachsthum, Empor- 
fommen, Berbefjerung, Eur, 
᾿ς ἀγατϑδρομος, ον, ἰχϑύες, die aus dem Meere in 
die Flüffe hHinaufziehen, Al. Tr. 
ἀναδύνω, = ἀναδύομαι, Batr. 90. 
οὐ ἀγνα-δύομαι, f. δύσομαι, aor. ἀνέδυν, pf. ἀνα- 
δέδυκα, ,1) herauffommen, hervortauchen, abs. vd. m, 
sen. «Aus, Aluvns, Hom.; αἰ) im. acc., Il. 1, 496. 
) fi zurlickziehen, ἐς ὅμιλον, Hom.; im. acc., 


wir un8?, Dem.: m. inf. zaubern, δάκνειν, 
öflüchte machen, Xen. u. X. — 3) zurückneh⸗ 


ἜΝ. 


— ἀνάδημα — 


ov, fliehen, meiden,id.; ποῖ ἀναδυόμεϑα; ἴον: | 
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men (ein gegebenes Verſprechen), m. acc., Pl., Luc. 
[d, außer in der F. ἀνδύεται.] — Dav. 

ἀνάδῦσις, εως, ἡ, das Zurücktreten, Th.: das 
Nichthalten, Zurüdnehmen eines Verſprechens, Pl. a 

ἀνάεδνος, ἡ, (&dvoy) unbeſchenkt vom Bräuti- 
gam, Il. (Herm. u. Lob, dafür ἀνέεσγος.) 

&v-&elow, 1) auf-, enporheben, tive, μέλος, χεῖ-- 

ας ἀϑανάτοις, zu den Unfterblichen, Hom. — 2) meg- 
davontragen , δύω τάλαντα, κρητῆρα, 1. — 
Med. zu fi} aufheben, ARh. — Pass. fid) erheben, id. 

ἀνάελπτος, ον, (ἔλπομαι M. α priv.) unver- 
hofft, unerwärtet, Hes. th. 660. 

ἀν-ἄέξω, emporfteigen Τα ἐπ, τεῖχος, aufführen, 
AP.; ἄνϑεα, aufiprießen laffen, Col. 

ἀν-ἄερτάξζω, — ἀναείρω, AP. llikiens 

Avaleoße, St. B,Avalaoßos, Ptol., St. Ki- 

ἀν α-ζάω, wieder aufleben, Nonn. 

ἀναζεέω, Ὁ. f. dvalew, AP. 9, 626. 

ἀνά-ζεμα, 70, —d. folg., Schol. 

ἀνά-ζεσις, εως, ἡ, das Yuftochen, -wallen, Arist. 

ἀνα-ζεύγνυμε π, -κνύω, wieder anjodhen; wie— 
der aufbrechen, bei. m. einem Heere, Thuc. 11. W.: tr. 
aufbrechen Iafjen, τὸν στρατόν, τὸ στρατόπεδον, 
γῆας, Hdt. — Dav. 

avalevfıs, εως, ἡ, Aufbruch, Abzug, Plut. 

ἀνα-ζέω, 1) auffochen, -fieden, -quellen, ἀφρὸς ἐκ 
γῆς, Soph.: aufwimmeln, ὁ. Maden ꝛc., Plut.: auf 
wallen, v. Zorn, id. — 2) tr. aufwallen od. auffteigen 
Pal dürunv, AP.: übte. χόλον; ARh.: εὐλάς, 
aufwimmeln laſſen, Plut. 

ἀνα-ζητέω, auffuchen, unterſuchen, Pl., Pol. u. 
A. — αν. Pl. 

ἀνα-ζήτησις, εως, ἡ, Aufſuchung, Unterfuhung, 

ἀναζῦὕγή, ἢ, (-ξζεύγνυμι) — ἀγάζευξις, Pol., 
Plut. Mund öffnen, Com. Ὁ, Poll. 

ave-Löyoo, Tosjohen, abipannen; στόμα, den 

ἀμα-ζυμόω, in Gährung bringen, Th., DS. 

ἀνα-ζωγρἄφέω, auf, vormalen, Str., Arr., 
Longin. — Dav. [7, 201. 
ἀναζωγράφησις, εως, ἡ, das Aufmalen , DL. 
ἀνα-ζωγρέω, wiederbeleben, AP. 7, 594. 

ἀνα-ζώννυμι τι -ὥνύω, aufgürten, aufſchürzen, 
NT., Dio Chr., Them. ἡ —J 

ἀνα-ζωπῦὺρ ἕω, 1)ιοϊοδεν anfachen, erkräftigen, wie— 
der beleben, herſtellen, Pl. u. U. — 2) intr., fi) erho— 
Yen, wieder aufleben, Pl@., Ach. T., ebenſo pass., 
PI.u. ἢ. 


ἀνα-ζώω, Ὁ. — ἀναζάω, Nic. 

ἀνα-ϑάλλω, f. ϑαλῶ u. ϑαλλήσω, auch ϑαλήσο- 
war, aor. ἀνέϑηλα, 1) auffeimen, »blühen; übtr. neue 
Kräfte befommen, AP., Ael. — 2) tr. wieder grünen 
od. ſproſſen laffen, LXX. - . 

.aVva-IaArw, wieder erwärmen, Anacr., KS. 
ἀνα-ϑιαρρέω, ſich wieder ermuthigen, Pl. u. A. 
ἀνα-ϑαρρύνω, 1)iwieber ermuthigen, Xen. u. A. 

2) = ἀναϑαρρέω, Plut. Luc. 14. ] 
ἀναϑαρσ ἕω, ion... altatt. f. -ρέω, Thuc. 

᾿ἀναϑαρσύνω, — -ούνω, Plut. ; 

ἀνα-ϑεάομαι, genau betrachten, Plut. 

ἀνάϑεμα, τό; 1) —= ἀνάϑημα, Plut. Pelop. 25 
wer 2) ein dem Fluch öffentlich Ausgeftellter, KS. 
— 9a τὸ 


ἀναϑεμᾷᾶτέζω, mit den Fluch od. Kirchenbaun 
belegen, RS. [KS. 
ἀναϑεμᾶτισμός, ὃ, Berfluhung, Kirchenbann, 
ἀνα-ϑερμαΐένω, wieder erwärmen, -befeuern, 
Plut., Luc. | "Ὁ" 
ἀνατ-ϑερμασέα, ἡ, Wiebererwärmung, Orib. 
ἀνά-ϑεσις, εως, 7, 1)bas Aufftellen, Widmen von 
Weihgeſchenken in Tempeln, Ath., Plut. — 2) Das 
Aufſchieben, Hdn., MAnt. Wi 


ΠΝ 


᾿ 
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᾿ 
. ἀναϑετέον, adj. verb. v.everidngı, 1) man muß 
zuerfennen, τὰ ἀριστεῖα, Pl. — 2) man: muß verjchie- 
ben, id. porwachſen, Ael. — 2) zuriidlaufen, Pl. 
ἀνα-ϑέω, 1) hinauflaufen; aufſchießen, hoch em- 
ἀνα-ϑεωρέω, genau betrachten, Plut., Luc. u. 
U. — Dav. fſinn, Cie, Plut. u. A. 
ἀναϑεώρησις, ἕως, 7, genaue Betrachtung; 
ἀνα-ϑηλάζω, auffangen, Philo. 
ἀνα-ϑηλέω, wieder aufgrünen, I. 1, 236. 
ἀνάϑημα, To, (ἀνατέϑημι) das Aufgeftellte, δεῖ. 
Weihgeſchenk, Hat. u. $.: 166, jedes zum Andenken 
aufbewahrte δε επί, Denkmal, σοφέας, ΡῚ. : Schmud, 
Zierde, ἀναϑήματα δαιτός, v. Geſang, Tanz u. Sai- 
tenfpiel, Od.; ἀναϑήματα βιότου τοῖς τεχοῦσι, Ὁ. 
Kindern, Stob. ; 
ἀναϑηματικός, 3, zum ἀνάϑημα gehörig; zı- 
μαί, die — beſtehen, Pol 27. ih: 
ἀνα-ϑλίβω, hinaufpreſſen, in die Höhe drüden, 
AP., Plut. Luce. 
ἄν-αϑ'λος, ον, fampflos; zum Kampf ungeſchickt, 
ἀνα-ϑολόω, trüben, Plut.: übte. τενὰ ἐπέ τινα, 
Einen gegen Einen aufreizen, Phil.— Dav. [ὀπῶν,]. 
ἀναϑόλωσις, εως, ἡ, Trübung; Beimiſchung, 
ἀναϑορεῖν, inf. aor. 2 zu ἀναϑρώσχω. 
ἀνα-ϑόρνυμαι, = ἀναϑρώσχω, Ael. na. ö. 
ἀνα-ϑορύβέω, auflärmen, feinen Beifall laut zu 
erkennen geben, Pl., Xen. heocr. 
ἀγάτϑρεμμα, τό, das Auferzogene, Zögling, 
ἀνά-ϑρεπτος, ον, aufgezogen, App. 
ἀνά-ϑρεψις, εως, ἡ, neue Nahrung, frisches 
Wachsthum, Hipp., Aret. 
ἀν-ἄ ϑρέω, von unten bis oben-, genau betrach— 
ten, Eur., Pl.; -ϑρεῖσθϑαι ἔχ τινος, nad) etwas ge- 
pritft werden, Thue. 
ἀνα-ϑρηγέω, laut beweinen od. beklagen, DC. 
ἀνάϑρησις, εως, ἡ, (-ϑρέω) Betradtung, Un- 
terfuchung, Tim. Phl. 
ἀνα-ϑρύπτομαι, von Neuem ſpröde thun, Poll. 
ἀνα-ϑρώσκω, aufipringen, in Die Höhe fpringen, 
aufprallen, ὕψψε av., Ὁ. einem Stein, .; Ὁ. Menſchen, 
Hdt., Xen. u. W.; ἐπὶ τὸν ἵππον, Hdt.; von einem 
ee aufipringen, ARh, ; δου, 1 ἀνέϑρωξα, Opp. h. 
3, 293. 
ἀνα-ϑύω, wieder brünftig-, geil werden, eigtl. Ὁ. 
Säuen, Arist. [dampfung, Arist., Plut. 
ἀνα-ϑυμέασις, εως Νά, das Aufdampfen, Aus- 
ἀνα-ϑυμιάω, aufdamdfen laffen, in Dampf ver- 
wandeln; pass. in Rauch aufgelöft werden, aufdam— 
pfeu, Arist., Luc.; olvos ἀμαϑυμιαϑείς, Der zu Kopf 
fteigende Wein, Plut.: übtr. μῖσος ἀνεϑυμιᾶτο, ward 
entflammt, Pol. — Med. auffteigende Diünfte au ſich 
ziehen, Arist, [men, empordringen, Ὁ. Waffer, Call. 
ἀνα-ϑύω, beftig ftreben, ARh, 3, 085." aufftür- 
Ἄγαια, τά, Stadt Ioniens, Thuc.;Avale, ἡ, 
Paus.; Ew. Ayaufıns, ov, ὁ, Thuc,; fem. -itıs, 
ναῦς, id. Ξ 
ἀναίδεια, ἡ, altatt, -δεία ᾿ ep. -δείη, (ἀναιδής) 
Schaamloſigkeit, Unverſchämtheit, Frechheit, Hom.u.%. 
ἀν-αιδέομαι, . folg., Pythag. b. DL. 8, 8. 
ἀναιδεύομαε, dm., ſich unverfhämt betragen, Ar. 
ἀν-αιδημόνως, adv., unverſchämt, Gal. 
ἀναιδής, ἔς, (αἰδέομαι) ſchaamlos, unverſchämt, 
frech, Hom. u. F.: ſchonungslos, χυδοιμός, I1.; λᾶας, 
Od.; πέτραι, Pind. — Adv. -δῶς, Pl.; --δέως, Ar, 
avaldnros, ον, = d. vhg., ARh. 
ἀναιδίέη, ἡ, = ἀναίδεια, Arch, 
ἀν-ιυξυϑνύσσω, anfachen, φλόγα, Eur. Tr. 344. 
&v-al 90, 1) anzlinden, zug, Eur.: λιν Liebe ent- 
et, Mosch. — 2) auflodern, Aesch. chocph. 
530 (n, Conj.). 
ἀναέμακτες, adv., unverlegt, Nic, th. 90. 


| Aleiphr.), Ὁ. Sp. auch impf. ἀνὴν. 


ze 


—— — ἀναισίμωμα 


ἀναιμακτέ, adv., z. folg., ohne Blutvergieken, 
Them. [Mord befledt, Tr., AP., Plut., eg 
ἀν-αίμακτος, ον, blutlos, nicht mit Blut oder 
araludros, ov,—@veıwos, Aesch,, Plut., Ath. 
ἀνκιμέα, ἡ, Blutlofigleit, smangel, Arist.; Ὁ. 
ἄναιμος, ον, (αἷμα) blutlos, Pl., Arist. u. A. 
ἀναιμόσαρκος, ον, (040£) mit blutlofem Fleiſch, 
τέττιξ, Pseudo-Anacr. 32 Bergk. 
ἀναιμότης, τος, ἡ, — ἀναιμέα, Arist, 
ἀναίμων, ον, — — von den Göttern, U. 
5, 342.; πλεχτάναι, Ion b. Ath. p. 318E.; v. der 
Farbe des Weines, Plut. 
ἀναιμωτί, adv. = ἀναιμακτί, Hom., Luc. u. W. 
ἀναίνομαι, nur noch aor. — (ἀνηνάμην, 
nv ([οπ|ξ nicht 
gebr.), dm., verweigern, verfagen, abjehlagen, verichmä- 
en; verneinen, leugnen, τὸ od. τινά; ſich weigern, 
m. inf. od. abs.; fid) ſchämen, fi ärgern, m. part., 
Hom., Tr., Xen., Pl. (felten in Pr.) 
Avutos,ö,n.pr., Inser. - 
ἀναίρεμα, τό, — ἑλώριον, Schol, 
ἀν-αέρεσις, ἕως, ἡ, 1) das Aufheben, Davon- 
tragen, ἄϑλων, Luc.; δεῖ. der Todten, Beſtattung, 
Eur., att, Pr. ; der Waffen, Greifen zum Gewehr, Pl. 
— 2) Uebernahme, ἔργων, Pl. — 3) Wegnehmen, 
Vertilgen, Zerftörung, Ermordung, Xen,, Ios. τι. U. 
ἀναιρετέος, 3,adi. verb. zu ἀναιρέω, Plut. 
ἀναιρέτης, ov, ὁ, Bernichter, Mörder, Procl. 
ἀναιρετιχός, 3, vernichtend, zerftörend, werderb- 
lid), Arist., Plut., SEmp.— Adv, -κῶς, verneinend, DL. 
ἀν-αίρετος, nicht die Macht habend zu erwählen, 
SEmp. ce. m. 11, 164. 
ἀν-αιρέω, 1) auf, in die Höhe heben, wegnehmen, 
davontragen, ἀπὸ χϑονός, Hom. u. &; ἀέϑλια, 
davontr., 11.; ἀγῶνα, Ὀλύμπια, im Wettkampf, in 
den of. Spielen den Preis davontr., Hdt. (f. med.) — 
2) wegnehmen, aus dem Wege räumen, befeitigen, ber- 
nichten, zerſtören, töbten, Hdt., Pind., Att.; σχκηγήν, 
abbrechen, Xen.; πόλεμον, beilegen, Pol.: wiberfpre- 
dar Arist. — 3) aus der Tiefe ſteigen laſſen, dh. ein 
Orakel ertheilen, — Hdt., Att. — Med. zu ſich 
aufnehmen, auf den Arın nehmen, II. 16, 8. 10.; bei. 
ein Kind τι. e8 dadurch als das feinige anerkennen, 
Or.: Todtesaufheben u. beftatten, Hdt., att. Pret für 
fich aufheben, ergreifen, ἀσπέδα, ἔγχος, Hom. u. %.; 
σῖτα, Speife zu fih nehmen, Hdt.: ἀέϑλια, (für fich) 
davontragen, D.; γέχην, ἀγῶνα, Hdt.; εὐδαιμονίαν, 
erlangen, Pind.: ἐπιφροσύνας, Bernunft annehmen, 
Od.; γνώμην, φιλοψυχέην, Hdt.; οὐνόματα, id.: 
ποινήν, Hache nehmen, id.: an ſich nehmen, συγγρα- 
φήν, wodurch der Vertrag aufgelöft ift, Dera.: bei ſich 
aufnehmen, in feine Dienjte nehmen, Od, 18, 357. b) 
iiber od. auf fich nehmen, πόνους, πόλεμον 2c., Hdt., 
att. Br. οὐ in fih aufnehmen, empfangen, v. Weibe 
u. weibl. Thieren, Hdt. d) mit fid) empor nehmen τι. 
entführen, Od. 20, 66. κ᾿ 
ἀν-αέρω, emporheben, erheben, med., Pur. Ἐ]. 102. 
ἀγαισϑής, ἕς, — ἀναίσϑητος, MTyr. 
ἀναισϑησέα, ἡ, Unempfindlichkeit; Stumpffinn, 
Dummheit; Zerftveutheit, Pl. u. A. 
ἀναισϑητέύω, gefühllos-, ftumpffinnig fein, Gal. 
ἀὠναισϑητέω, .‚, Dem., Plut.; Ὁ. 
-ἀν-αίσϑητος, ον, 1) gefühllos, unempfindlich, 
ftumpffinnig, att. Br.; τὸ -rov, Stumpffinn, Thue.; 
zıvös, gegen etw., Pl.; adv. -ϑήτως ἔχειν τινός, 
umempf. gegen etw. fein, Xen., Luc. — 2) pass. nicht 
empfinbbar οὗ, bemerkbar, att. Br. 
avcıoluoa, («lo«) verwenden, verbrauden, ge- 
brauchen; verzehren, Hdt., Hipp. (jon. W.) — Dav. 
ἀναισίμωμα, τό, das Verwendete, Unterhal- 
tungsfoften, τῇ ozgezın, Hdt. 5, 31. 


x J 


"ελὸς ἀνάσσων, Aesch.; ἀνάσσων βωμός, ein 
ich erhebender Altar, Pind.: m. ace., ὥρμα, auf den 
Wagen ſpringen, Il.: ἐς Eoıv λόγων; Eur.: beginnen, 

| m. inf., Opp. (Ὁ. 38.) . 
ἀναιοχυντέω, unverihämt ſein od. handeln, ſich 
nicht Ihämen, Thuc. u. W.; woos τι, Luc. ; m. part., 
an .— Pass. unverſchämt behandelt werden, Arist. 
ab. 
᾿ἀναιόδχύντη μα, τό, unverſchämte That, Hyperid. 
ἀναισχυντία, ἡ, Unverſchämtheit, Pl. τι. U. 
ἀναισχυντογράφοός, 6, (γοάφω) Zotenjchvei- 
ber, Pol. . 
ἀγαΐσχυντος, ον, (αἱσχύνω) unverſchämt, 
ſchaamlos v. Dingen: verabſcheüenswerth, abfcheulich, 
unanſtändig, att. Pr., Ar.— Adv. -σχύντως, Pl., Luc. 
ἀν-αέτητος, 3, ungebeten, Pind. fr. 151. ᾿ 
ἀν-αέτιος, 
ſchuldlos, nicht Schuld vd. Urſache, τεγός, von etw., 
Hom. u. %.; ἀϑανάτοις, vor den Göttern, Hes.; 
ἀφροσύνης, von Unverftand frei zit fprechen, Xen.; 


gelegt Ὁ. Imd, id. — Adv. -τέως, SEmp. 

Avaltıos, ὁ, einer'der 30 Tyrannen, Xen. 
Avaitıs, ıdos,-n,1)armen. Göttin, der Aphrodite 
entſprechend, Plut. Art.'27. — 2) Beiw. δὲν Artemis 
b. den Lydiern, Paus. — Col. 
“ἀγεοωνορέω, in die Höhe heben, ſchwebend halten, 

ἂν ἀ-κ αἀγχάξω, laut auflachen, PI., Luc., Ath. 
ἀνα: ἄϑαέρω, ὃ. med,, 1) wegfegen, aufräumen, 
Aöylov βουστασίαν, Luc.; τὸ βάρβαρον, Pl.; τὰ 
περιόντα τοῦ πολέμου -ϑαίρεσθαι, den letsten Reſt 


des Krieges entfernen, Plut.; λόγον, anfitafficen, Pl. |. 


— 2) aufhellen; pass. fich auffellen, 6. ner Luft, Plut. 
Bene oben, Ὁ: i. Durch Brechen reinigen, Med. 
— Dad. j 
ἀναχκάϑαρσεις, eos, ἡ, Aufräumung, Pol.: 
Aufklärung, Str. — 2) Reinigung durch Brechen, Med. 
ἀνακαϑαρτιςός, ὃ, nad) oben, ὃ. t. durch Bre- 
heit veinigend, Med. 
ἀνα-κάϑημαι, aufrecht fien, Luc. — 2) fich τοῖος 
ber feßen, Alex. Aphr. [ebenfo med., Pl. 
ava-209 to, ὦ aufrecht hinfegen, Xen., Plur.; 
Avorata (-zuia?), 7, Demos der att. Phyle Hip- 
pothoontis; Ew. Avaxaıeds, DL.: adv. -χαΐασιν, zu 
U, -καΐοϑεν, aus A, -καέαξζε, nah A., St. B. 
Rvo-rcıviio, erneuen, auffriihen, ἔχϑραν, 
Isoer.; πόλεμον; Plut.; νόμον, App. 
ἂν α-ζαννουργέω; — ἀναχαινίζω, AP. 14, 60. 
ὧν ἀ-καϊνόω, = ἀνακαιγίξω, NT. — Div. 
ἀναξαίνωσις, eos, ἡ, Erneuerung, NT. 
evo-raeio, anziinden, πῦρ, Od., Hdt. (ἀνακαύ- 
σασϑαι, id. 8, 19.), Eur., Luc.: übtr. ὄρεξιν; Plut. 
— Pass. in Zorn evglühen, Hat. . 
ἀνα-χἀλέω, 1) laut rufen, auf-, ἀπε, zurufen, 
Xen. it. W.; wiederholt anrufen, ἀναχαλούμεγον πῦρ, 
ΠῈΣ als Sieger ausrufen, id. EI. 683. — Med. zu 
Hu 


hy virfe, zu Hilfe anrufen, Att.; τοὺς χύνας, den 
inden zurufer, Xen. — 2) zurückrufen, att. Pr.; 
auch med., Pl. Phaed! p. 89 A;: med., τῇ σάλπιγγι, 
mit det ©. das Rückzugsſignal geben, Xen. πὶ X. — 
3) med‘, vorfodern, horladen, Xen. hell, 7, 4, 33., Pol. 
— 4) wennen, Thuc. 1, 3., Pl. pol. p. 471 D.; προ- 
δότην, Xen. J 
ἀγαγαλυπτήρϊα, τά, die bei der Enthüllungs⸗ 
feier (wenn die Braut ſich dem Bräutigam ohne den 
jungftänlichen Schleier zeigte) Dargebrachten Gefchente, 
Plut.: Feft der Demeter zu Eleufis, Sy. 
 ἀναχαάλυπτρα, ra, -- Ὁ. vhg, DS. 5, 2. 
ἀνατ-χἄλυπτω, aufdeden, enllen, Plut. u. A.; 


— 
ἍΠ 


—— * N 
'ἀναϊσσω — ἀνακίνέω 


ον, (3 Aesch., Hdt.)' unſchuldig, 


᾿ἀναίτιός eluı παρά τινι, e8 wird mir nichts zur Laſt 
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a ἃ #000, att. ἀνῴέτώ, ad ἀνάσσω; ἀπ γε, , λόγους, Eur.; ri πρός τινὰ, Imd etw eröffnen, Pol. " 
Bringen, Ep., Χόπ.: “ηγαΐ, ſprudeln auf, 1|.;].--- Med. [Ὁ entichleiern, Xen;; ebenjo act., Bur. 


Or. 288. j 
Gvaxaurıns,es,umbiegend, Philo. [Eus.; Ὁ. 
ἀνακαμπτήριον, τό, Dit, wo man umbiegt, 
ἀνα-κάμπτω, 1)umbiegen, umkehren, untlenlen, 

Hdt., Pl. — 2) auf> u. abgehen, jyazieren, Ath., 

Plut., DL. 
ἀνακάμψιερως, wros, ὃ, Kraut, deffen-Berüh- 

rung verlovene Liebe zurüdbringen follte, Plut. 
ἀνακαμνψίπνοος, ον, (Avon) ἄνεμος, Wind, 

der oft οἷς Richtung ändert, Art Wirbelwind, Arist. 
ἀνάκαμψις, εως, ἡ, das Umbiegen, Umlenken, 
Arist. [Gräten od. Rückgrat, Hdt,, Ath 
ἀνάχαγνϑος, ον, (ἄκανθα) ohne Dorn, ohne 
ἀνα-κάπτω, aufſchnappen, verihluden, Hdt., Ar. 
ἀνά-καρ, adv., Kopf an, aufwärts, Gel. Ὁ 
ἀν ἀ-κάταξις, ἕως, ἡ; das Wiederzerbrechen, Med. 
ἀνά-χαυσες, ἕως, n,d.Andrennen, Anzünden,Plut. 
ἀνα-καχλάξω, aufbraufen, auffprudeln, Opp. — 
Dan. ὴ ι en, Schol. 
ἀναχάχλασις, εὡς, ἥ, das Aufbraufen, Auffo- 
ἀνάχαψις, εως, ἡ, κάπτοων das Aufſchnap⸗ 
pen, Berfchlingen, Arist. 

ἀνα-κεάξω, aufipalten, zerſpalten 

Avazeıa, ὧν, τά, Feſt der Dioskuren, Inser. 

ἀνά-χειμαι, dm., 1) aufgehoben fein, vorräthig 
daliegen, Pind., Pl. u. W.; ἀνακείσϑω wor ὁ λόγος, 
will ich verfparen, Phil. — 2) aufgeftellt-, gewidmet 
jein, von Weihgeſchenken u: Widmungen, Hdt., att. 

Pr. — 3) beigelegt, zugeichrieben fein, beruhen, εἴξ 

τινα, auf Imd, Hdt., Thue,; ἐπέ τινι, Ar,, Antiph.; 

auch τινέ, Plut. — 4) Einem’ergeben jein, anhangen, 
τινί, Eur. Bacch, 934., Plut. Sert. 22: — δ) zu δὶ» 

ſche liegen, Ath. p. 23 C. 

Avazetov, τό, Divsfurentempel, Thue., Luc, 

ἀν α-κεέρω, abjcheeren; zerfcjneiden, KS 9 

ἀναπεκαλυμμένως, adv. part. perf. pass. Hort 
ἀνακαλύπτω, unverhülft, Schol. 

ἀνα-κελαδέω; auflärmen, Schol. 

ἀνα-χέλᾶαδος, ὃ, das Auflärmen, Eur. Or. 18% 

ἀνα-κέλομαι, anrufen, h. Hom. 18,5 (part, δου. 
syne. ἀναχεχλόμεγαι). [lern, Ael. 

ἀν-ἄκέομαι, dm., wieder gut machen, ausbeſ⸗ 

ἀνακέομαι, ion. f. ἀνάκειμαι. ὁ. 

ἀνα-κεράνγυμι τ. -νύω, 1) wieder milden, Od. 

3, 390. — 2) δεῖς, darunter⸗, unter einander mijcher, 

τέ τινι od. πρός τι, Eur,, Pl.; οἶνον, Ar. 
ἀνά-κερμα, τό, Abſchnitzel, Poll. : 
Avazes, ὧν, οὗ, die Dioskuren, Kaftor u. Poly- 

deufes, Cie, Plut. (Alter plur. v. ἄναξ [. avazreg.) 
ἀν-ἄκεστος, ον, unheilbar, = ἀνήχεστος, Hipp. 
ἀνα-χεφᾶλανόω, in den Hauptpunkten wieber- 

holen, vefapituliven, um damit eine Rede zu ſchließen, 

dh. vollenden, Arist., DE. — 2) zu einem Ganzen ver- 

einigen, NT. — Dav. . 
ἀνακεφαλαΐέωσες, Ews, ἡ, ſummariſche Wie- ' 

erholung; Vollendung, Schluß, DH. 
ἀναξεφαλαιωτικός, 3, zur -λαίωσις geeignet, 

ſummariſch, DH. de Lys. 19. 
ἀνα-χηχΐω, 1) hervordringen, -quellen, ⸗ſtrömen, 

αἷμα, ἑδρώς, 1]., Pl. Phaedr. p. 251 B.; rıvog), aus 


etw., ARh. — 2) tr. auffteigen-, hervordringen Laffen, 

ΑΒΜ. u. U. (ep. W.) * 
& 

Poll.; Ὁ. νος 

5 A: bekann — 
ſen, ausrufen, bei. als Sieger, Hdt., Att. — 
ἀνα-κινδυνεύω, ſich von Neuem in/Öcfahen 

zeit, etiv, wieder verfuchen, m. dat. od, partie,, H. 
ἀναςχτνέω, 1) aufwärts bewegen, indie Höhe 


ὑναπκήρυξες, εὦ ς; ἡ, öffentliche Bekanntmachung, 
᾿ ? 
ἀνα-κηρύσσω, att. -zrw, öffentlich 
5 
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ob. werfen, Hdt., Pl. — 2) wieder aufregen, übh, auf- | ftament erbrechen u. verfälſchen, Ar. esp. 589. — 2) 
vegen, νόσον, Soph.; πόλεμον 2c., Plut.: λόγον, | = ἀναγαργαρίζω, ſich gurgeln, Pl. symp. p. 185 D, 
Luc.; δόξαν, Pl. — Dav. — Dav. d ι 181 C. 
ἀνακχίνημα, τό, Bewegung nach oben, Hipp. ἀναχογχύλιασμός, ὁ, das Öurgeln, Ath. p. 
ἀνακίνησις, εως, ἡ, H das Bewegen nad). oben; | ἀναχογχύὕλέαστος, 3, adi. verb. zu dvazoy- 
δεῖ. Erheben der Arme als Vorübung zum Fauftlampf, | ZuAraio, Pl. com. fr. 191. 
übh. Vorübung, Vorfpiel, Pl. — 2) Aufregung, φρε-  ἀναχογχὕλέζω u. -λέζομαι, = ἀναχογχυ- 
νῶν, Soph. ᾿ λιάζω 2), Eup., Gal., Syn., Al. Tr. [Aret. 
ἀνα-κίρναμαι, med. — ἀνακεράννυμι, ποτόν, ἀναχογχύλισμός, ὁ, — ἀναχογχυλιασμός, 
Soph.; φιλέας, Freundfchaften Iniipfen, Bur. — Pass. | ἀνά-χοιλος, ον, ausgehöhlt, hohl, Poll. 
ἀὴρ ἡλίου ἀκτῖσιν ἀνακιργάμεγος, duch Sonnen- | ἀγνα-χοινόω, Einem mittheilen, δεῖ. ein Vorha— 
ftrahlen temperivt, Pl. | ben ꝛe., τεγέ τι od. περί τινος, Imd etw. zur Beur- 
ἀνα-χλάζω, aufichreien, Eur. ; anfchlagen, Ὁ. Hunz= | theilung od. Entiheidung vorlegen, wegen etw. um | 
den, Xen.; von Gänfen, Α οἱ. ‚Rath fragen, auch bl. τινί, Pl., Xen. u. A.; ebenfo 
ἀνα-κλαίωῳ, att. -κλάω, zu weinen anfangen, in  med., ſich mit Smd iiber etw. berathen, iid.; v. einem 
Thränen ausbrechen, Hdt.: med., Hagen, Soph.; πρός ὅ., ἀναχκοιγοῦται τῷ Ἴστρῳ τὸ ὕδωρ, vereinigt fich 
τινά τι, Antiph., DH., Plut. m. dem $., fällt in ihn, Hat. 
ἀνά-κλἄᾶσις, εως, ἡ, das Zurückbrechen, -biegen,; , ava-zoıywv£loucı, ç ſich mittheilen, Plut. Brut. 12. 
δεῖ. Refrakzion der Lichtſtrahlen u. des Schalles, Pol, ἀνα-χοιρὰν ἕω, obherrſchen, AP. app. 67. | 


Plut., Lue. u. W. | ἀνα-χοχχύ ζω, aufträhen, zu krähen anfangen, Gr. | 
ἀνακλασμός, 6, —d. vhg. ' ἀγα-χολλάω, aufleimen, Med. — Dav, 
dvaxkaoros, ον, zuridgebrochen, gebogen; von | «vaxsiinue, τό, Mittel zum Aufleimen, Kleb— 

Partizipien, die adjeft. Sinn haben, Plut. | mittel, Diose, 4 
ἀνάκλαυσις, εως, ἡ, (-κλαίω) lautes Bewei-| ἀναχόλλησις, εως, ἡ, das Aufleimen, Med. 

nen, Bejanmmern, DH. 9, 33, ‚ ἀγτ-αχολουϑέω, nicht zufammenhängen, SEmp. 


ἀναχλαυσμός, ὃ, — d. vhg., DH. 6, 46. ' ἀναχολουϑία, ἡ, Mangel an Zufammenhang, | 
ἀνα-τ-κλάω, zurückbrechen, -biegen, ziehen, Thuc., | eine Konftrufzion, deren Ende dem Anfang gramma- 
Eur. ; ἑαυτόν, δ. der Stimme, Luc.; τὰς αὐγάς, die tiſch nicht entipricht, Gr.; Ὁ. ; 
Strahlen zurückwerfen, Plut. — Pass. refleftiven, Plut.; ἀν-αχόλουθϑος, ον, adv. -λούϑως, ohne Zufam- 
zurüdprallen, Arist.: ἀνακλώμενον μέτρον, Bersfuß, | menhang ; θεῖ. anakoluthiſch, aus der eingeleiteten Kon- 
im dem zwei auf einander folgende Sylben ihre Quans | ftrufzionsweife fallend, τὸ -ϑον, — ἀναχολουϑέα, 
tität wechfeln, Hephaest. [ἃ] | DH., SEmp. zen, Ar. th. 1174. | 
ἀνακλᾶἄω, att. f. ἀνακλαίω. ἀνακολπάζω, (κόλπος) auffhürzen, [ aufſchür— 
ἀνάκλημα, τό, (-καλέω) das Anrufen; δα 8 ϑπ-, ἀγα-χολυμβάω, 1) heraufſchwimmen. — 2) act. 
Aufgerufene, laut Angeftimmte, Tambl. aus der Tiefe heraufbringen, Th. hpl.4,6,4. [Lue. | 
ἀνα-χληρωτεί, ady., durchs Loos, Inser, ἴ ἱ 


; ἀνα-χομάω, wieder Haare od. Laub bekommen, | 
ἀνά-χλησις, ἕως, ἡ, 1)das Anz, Zurufen, Hilfe- | dvazouidy,n, 1) Wiedererlangung, Dem. — 2) 
rufen, Thuc., Plut. — 2) d. Zurüdiufen, τῇ σάλπιγγι | Wiederkehr, Rückkehr, Pol., DS. u. U.; v. 


σημαίνειν -ow, zum Rüdzug blaſen laffen, Plut. ἀνα-χομίέζω, hinauftragen, τὰ ὅπλα εἷς τὴν 
ἀνακλητήρια, τά, Ausrufungs-, Ernennungs- ἀχρόπολιν, Xen.; ftroman führen, Hdt. 2, 115.: übh. 
feft, τοῦ βασιλέως, Proflamazion des K., Pol. binfchaffen, Plut. — Med. für fi binauf-, zufammen | 


avarınrızös, 3, aufrufend, -fordernd, πρὸς | tragen; wiebererlangen, -befommen, Hdt., Xen., Or. | 
ὁμόγοιαν, Plut.: zuriidrufend, τὸ -z0v, Zeichen zum τι. A.: ἑαυτὸν ἔκ τινος, ſich wieder losmachen Ὁ. etiw., 
üdzug, τὸ ar. onualverv od. σαλτιέζειγν, das Zei- | Plut.: ἀνακομέζομαι τύχην, — ein us 


en zum Rückzug blajen, Plut., DH. Eur. : ἀγχομίσασϑαι ἔπος, einen Ausipru in Erfül- Ϊ 
ἀνάκλητος, οΥ, das lat. evocatus, DC. lung bringen, Pind. — Pass. a) hinaufgehen, =fteigen, ' 
ἀνάκλἔμα, τό, (-κλίνω) ſchräg auffteigende Flä- | Plut. b) ſich zuridziehen, zurückkehren, ſich vetten, 

che, Math. vet. _ Hat., Pol. u. 2. [ὕδωρ, U. Hat. 
ἀνακλτενο-πᾶλη, ἡ, Lagerkampf, Martial. 14,201.| ἀντ-αχοντέζω, aufipringen, aufiprudeln, aiue, 
ἀνάχκλιγτρον, τό, Lehnftubl, Poll. ἀνκκοπή, ἡ, Udas Zurückſtoßen Pemmen, Hindern, 


ἀνα-χλίνω, 1) an-, zurücklehnen, hinlegen, ſich DH., Plut.: Zuridgehen, Nachlaſſen, Plut. — 2) das | 
lagern laffen, Pol. — Pass. ſich anlehnen, zurüdjin- | Anjchlagen, δεῖ. ver Meereswellen, Plut. — 3) ausge- 
fen, Od., ARh., Eub. — Ὁ) anftügen, anſtämmen, | tvetenes u. zuritdgebliebenes Waffer, Plut. Alex. 44., | 
πρός τι U. πρός τινι, Hom, — 2) zurücdlehnen , dff- | Str.; Ὁ. Ι 
nen, ϑύραν, ϑύρας, Od., Hdt., Att.; νέφος, zurüd- | ἀνα-χόπτω,, zurüdichlagen, =ftoßen, ϑυρέων. 
fhieben, Il. — 3) hinauf biegen οὗ, richten, Pl. — Dav. | ὀχῆας, Od., Theoer.; den Feind zuriidichlagen, Plut.; ” 
ἀνάχλζσις, ἕως, ἡ, das Anlehnen, Zurücklehnen, ναῦν, eine andere Richtung geben, Th.: zurüdhalten, 
Hipp., Plut., AP. hemmen, ἐπέβασιν, Luc.; ἀοιδήν, Col.: abfhneiden, 
ἀνακλισμός, ὁ, — Ὁ. vbg.; die Rücklehne, Hipp. | κεφαλάς, DS. — Pass. zurlidpvallen, ftoden, in der 
ἀνάκλἕτος, ον, angelehnt; ϑρόγος, ein Lehn- | Rede fteden bleiben, Luc.; τινός, in etw. gehemmt 


. 


| 


ftubl, Plut. Rom. 26. werden, id.; τὰς ὄψεις ἀναχοπείς, geblendet, Phil. 
ἀνα-κλον ἕω, hin u. her bewegen, Opp. ἄνακος, ὁ, beterofl. = ἄναξ, Gr. — 2) πὶ pr, ἢ 
ἀνα-κλύζω, 1) beiplilen, anfpiilen, ARh. 2, 551. | Anth. [Aristid. || 

— 2) aufwogen, Plut. m. p. 590 E. ἀνα-κοσμέω, aufs Neue ordnen od. ſchmücken, 
ἀνα-“λώϑω, zurlidipinnen, von den Barzen, dh.| ἀνα-κουφέζω, emporheben, κάρα βυϑῶν, Soph. ; ' 

das Schidfal ändern, AP., Luc. [fr. 5. πρὸς τὰ τείχη, auf die Mauer heben, Plut; &. &av- 


ἀνα-χνάπτω,, wieder auffragen, Lysipp. com. | τόν, fid) hinaufſchwingen, Xen.; πρὸς ἑαυτόν, Luc, 
- ἀνα-χνισόω, durchräuchern, m. Dampf erfüllen, | — Pass. fic) erleichtert fühlen, ἀνεχουφίσϑην δέμας, 
‚ Nonn. 4 Eur.: wieder Hoffnung falfen, Xen. — Dav. 
evazoyzvLo, m. der κόγχη hinzugießen, Hipp. | ἀναχούφισις, εως, ἡ, Exleihterung, κακῶν,, 
᾿Ξ: ἀνοκογχὕύλιαζω, (πόγχη) 1) διαϑήκην, ein Te- von 2c., Soph. . δ᾽ μὰ 
. DE " 


1 
| 


ἀναχούφισμα, τό, Erhebung, das Heben, Hipp. 
ο ἀν-αχούω, — ἀνηκουστέω, Hipp: γἱ 
᾿ἀγνα-χράδαίνω, -δάω, auffhwingen, -ſchütteln. 
| ange ei, aufichreien, den Mund aufreißen, 
04,, Pind.: laut ausrufen, anſchreien, Com., Xen., 
|| Pol., Luc. u. A. , 
ἀνά-χρᾶσις, 805, ἡ, Vermiſchung, Plut. 
ava-zoavya Lo, aufſchreien, Parth. — Dan. 
ἀναπκραύγασμα, τό, laut erhobenes Geſchrei, 
Epic. : 
| ee aerouen, ein Oaitenfpiel zu ſchlagen be- 
innen; übte. εἰς σὲ ἅπας ὄρνις. ἀναχρέχεται, jeder 
| Boger fingt dir zu. Ehren, AP. 9, 562. 
᾿ ἰἀναςχρεμάννυμιε τι. -μάω, an-, aufhängen, τὸ 
πασσάλῳ, Od.; τινά, hängen, Hdt.; ἑαυτόν, ſich ev- 
| hängen, DS.; τὸ ἔς τι οὗ. ἔκ τινος, etw. an etw. aufhän- 
᾿ gen, Hdt., Pl. ; λόφους, unterminiven, fo daß bie Hü— 
gel zu ſchweben ſcheinen, Plut.; ἀπὸ τῶν ἐλπίδων, 


ı m Erwartung jchweben lafjen, Aeschin.; πᾶσαν τὴν 
πίστιν εἴς τινα, fein ganzes Vertrauen anf Imd fez- 
zen, Pol. 
ἀγναχρέων, οντος, ὁ, def. Iyr. Dichter aus Teos. 
δ eva-zoivo, ausforichen, ausfragen, zur Rede 
ſetzen; erforſchen, unterfuchen, Diph. com., att. Br.; 
δεῖ. δέκην (auch ohne diznv), eine vorgebrachte Klage 
‚ gehörig prüfen, ehe fie vor die Richter gebracht wird, 
Ὁ, Kläger das med., einen Prozeß inftruiven laſſen, 
Or. — Pass. zur Unterfuhung vor Gericht gegogenz, 
verhört werden, Antiph. — Med. — act., Pind.: mit 
einander vechten, hadern, πρὸς ἑαυτούς, Hdt. — Dan. 
ἀνάχρσις, Ews, ἡ, Befragung, Beſprechung, 
Hdt.: δεῖ. t. t. der Gerichtsipr., vorläufige Unterſü— 
hung, bie der Anhängigmachung bei den Richtern vor- 
| —— u. entſchied, οὐ ſich eine Sache zur Klage 
eigne, Or. 
razolrızög, 3, zur Unterſuchung gehörig. 
ἀνα-χροτἅλέξω, — ἀναχρούω, 2) Ath.p.129C. 
dva-z gende; mit aufgehobenen Händen klatſchen, 
amt zuflatichen, au) m. τὰς χεῖρας, Ar., Aeschin. 
u. ©». 
᾿ἀνάχρουσις, εως, ἡ, 1) das Zurüdftoßen; νεώς, 
das Zurüdrudern des Schiffes, δεῖ. um einen Anlauf 
zu nehmen, Thue.; τοῦ ἵππου, plögliches u. nach⸗ 
drüdhiches Zufammennehmen des PF., Plut.; übh. Hem- 


mung, id. — 2)in Ὁ. Muſik: das Anftimmen eines 


Inſtruments; in Ὁ, Metrit: der Aufichlag. [Plut. 
ἀνακρουστέον, adj. verb. Ὁ. ἀναχρούω, Xen., 
ἀνα-χρουστικχός, 3, zurückſtoßend, Plut. 
ἀνα-χρούω, Hzurückſtoßen, mit Gewalt anhalten, 
ἵππον χαλινῷ, Xen. u. ©p.: ἁρμονίαν, umftim- 
men, Plut— Med. γαῦν, πρύμναν (auch ἐπὶ πρύμνην, 
Hdt.), aud) abs., das Schiff langſam rückwarts füh- 
ten, aber jo, daß der Schnabel in derſelben Nich- 
tung dem Feinde entgegengefehrt bleibt, dh. auch übh. 
fi) (in guter Ordnung) zurückziehen, Hdt., Thuc. ıt. 
©p.: zurüdgehen, — ἐπανιέναι, μικρόν, Luc.: τὶ, 
etw. hemmen, Pl. — 2) auf-, anfihlagen , präludiven, 
übh. beginnen, χυμβαλισμόν, Aleiphr. — Med. ἀνα- 
προυεσϑαί τι, einen Gefang anftimmen, Theoer. 
᾿ἀν-αχρωτηρέαστος, ov,unverftimmelt, Schol. 
ἀναςχτάομαι, 1) ſich wieder erwerben, wieder er- 
langen, Aesch., Hdt.;.av. ἑαυτόν, wieder zu ſich kom— 
men, zu Kräften fommen, Pol. — 2) wieder δου οἷς. 
len, DH., Luc. u. A.: einem Verbannten feine alten 
Rechte en DC. — 8) τενά, ſich Einen zum 
—— machen, z. Fr. gewinnen, Hdt., Xen. τι. A. 
— Dav., 
ἀγάχτησις, ἕως, ἡ, 1) das Wiedergewinnen, 
Hdn, — 2) Stärkung. der Kräfte, Hipp. 
— — ς, 3, geſchickt wieder herzuſtellen, 
1080. » ᾿ 
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ἀνα-κτίζω, wieder bauen, neu ſchaffen, KS. — 
ad. 
Evaxtioıs, εως, ἡ, das Wiederbauen, Neuer- 
ſchaffen, ΟἹ. Al. [της gen., Orph. lith. 192. 
ἀνακτίτηςου, ὃ, e. Edelftein, fonft yalazri- 
ἀνακτόρεος, 3, — ἀνακτόριος, AP. 
ἀνακτορία, ἡ, (ἀνάκτωρ) Herrihaft, Herriher- 
würde; das Lenken, Regieren, ἢ. Hom., ARh, 
Avaxrögıov (-geıov, Soph.), τό, VBorgebirge 
Akarnaniens am ambrak. Meerbufen u. eine dal. gele- 
gene Stadt, Thuc.; Gebiet, -oie, ἡ, id.; Ew. Ava- 
χτόριος, Hdt. llich, Od. 15, 397. 
ἀνακχτόριος, 3, dem Herrſcher gehörig, herrſchaft⸗ 
ἀνάκτορον, τό, Herrſchexwohnung; gew. Götz 
terwohnung, Tempel, bei. der eleuf. Demeter, auch der 
Diosfuren, Hdt., Luc., Eur. (pl.): das Innerſte des 
Tempels, wo die Drafel ertheilt werden, Plut. 
Avyoxrto-te)&oreı, ὧν, οἱ, die Vorfteher Der 
Korybantenmyſterien, Paus. : 


Tr; 
ἀνάκτωρ, ρος, ὃ, (ἀνάσσω) Herrſcher, Herr, 


Ἄνάκτωρ, ὃ, τ. pr., Apd. _ ἧς 
ἀνα-κὔἕσπκω, die Schwangerichaft vereiteln, Arist, 
ἀνα-κῦ κάω, davanz, darein rühren, Ar., Pher. 
ἀνακυκλεύω, — Ὁ. folg., App. eiv. 4, 103. _ 
ἀνα-κυχλέω, im Kreiſe herumbdrehen, im: Kreis- 
lauf wieder herbeiführen, wiederholen, Plut.; τὰ e2on- 
μένα πρὸς ἑαυτόν, Luc.: ἀναχύκλει. δέμας, bringe 
meinen Körper wieder in den früheren gefunden 311: 
ftand, Eur. — Pass. πρὸς ἑαυτόν, im Kreiſe zu fich 
zurüdfehren, Pl.: εἴς τι, wieder in etw. verfallen, 
Plut.; ἐν ταῖς ἐχκλησίαις, feinen Umgang machen, 
Ath. — Dap. } 
ἀνακύχλησις, εως, ἡ, a) Wieberfehr nach vegel- 
mäßigem Kreislauf, Umlauf, PI., Plut. Ὁ) tegelmäßige 
Wiederkehr eines Versmaßes, Hephaest. 
ἀνακυκχλισμός, ὃ, — ἀνακύκλησις, DS. 
ἀνα-χυκλόω, — ἀνακυχλέω. --- Dad. 
ἀναχύχλωσις, εως, 7, = ἀνακύχλησις, Hdn.; 
πολιτειῶν, Staatsumwälzung, Pol. 
ἀναχϑλισμός, ὃ, das Auf-, Zurüdwäßen; v. 
er empor-, zurückwälzen, Alex., Luc., 
Plut. 
ἀνα-χυμβᾶλιάζω, δίφροι ἀνεκυμβαλέαζον, die 
W. fchlugen klirrend (wie ein χύμβαλον) um, #16, 
379 r 


Tr, 

ἀνακυνδαῤάξης, ov, ö, V. des Sardanapal, Str., 

ἀνα-κυπόω, umſtürzen, auf den Kopf ftellen, Nie., 
Lye. ’ 

ut aufduden, den Kopf aufrichten, em⸗ 
portauchen, Hdt., Pl., Ar. u. X.:; übtr. fid) aus Noth 
oder Gefahr emporarbeiten, ſich erholen, wieder zu 
Athen fommen, Xen. u. Sp. 

ἀνά-κυρτος, ον, auf-, rückwärts gebogen. 

ἀνα-κωδνέξζξω, auklingen lafjen, Ar. fr. 288. 

ἀνα-κωχύω, aufheulen, laut jammern, Tr.: tr., 
φϑόγγον, extönen laſſen, Soph. 
ἀνάκωλος, ον, (κῶλον) geftutt, κάμηλος, turz- 
geftredt, DS.; χιτωγέσκος, furz, 618 zu den Knieen τοῖς 
hend, Plut. u 

ἀνάχωμα, τό, das Gebiet, pythag. Wort. 

ἀνα-κωμῳδέω, wie in der Komödie verjpotten, 

ἀναξῶς, adv., — ἐπιμελῶς, ἔχειν τινός, Acht 
haben, Sorge tragen für etw., Hdt., Thuc, Plut. 
ἀνακωχεύω, (ἀνέχω) 1)ύν. an-,zurücdhalten, hem- 
men , beſ. v. Schiffen, die aufhohem Meer vor Anker legen, 
τὰς νέας, Hdt.; abs.,DS.,Arr.; ἄρματα, Soph.; τὸν 
πόλεμον, DH.: τὸν τόνον τῶν ὅπλων, die Span- 
nung erhalten , befördern, Hdt. — 2) intr., ruhig vor 
Anker liegen, Ὁ. Schiffen, Arr.: fi) zurichalten, πώ 
ruhig verhalten, Hdt. 9, 13. 4 
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ἀναπωχή, ἡ, Hemmung, Raſt, δεῖ. Baffenfil- 


ER 


106 ἀναλάζομαι 
ftand, Vertrag auf kurze Zeit, Thuc., Arr. u. W.: Hin- 
derniß, Hdn. 

ἀνα-λάζομαι, wieder annehmen, Mosch. 2, 159. 

ἀνα-λακτέζω, hinten ausſchlagen, ΟἹ. AL, Orib. 

ar-Erä)alo, Kriegsgefchrei erheben, iibh. auf- 
‚ Schreien, Xen., Eur., Plut. 
. ἀγασλαμβάνω, 1) anf, in die Höhe nehmen, 

ὅπλα, Die W. ergreifen, Hdt. u. 9... παιδίον, auf den 

Arm nehmen, id.; dh. βέβλον, zur Hand nehmen, Pol.; 
αὐτῶν τὰ ποιήματα, Pl.: zu fich-, aufnehmen, φελο- 
φρόνως τινά, Pl.: am ſich ziehen, mit ſich nehmen, 
τοὺς ἄνδρας ἀναλαβόντες ἔτε, Xen. τι. W.: einneh⸗ 
men, für fid) gewinnen, δῆμον ἑστιάσεσι καὶ ϑυσίαις, 
Plut.: anlegen, anzieben, ein Kleid, Plut. ; dh. πτρόσω-- 
πον Ko£ovros, die Rolle des Kr. übernehmen, 
Lue.: in fi aufnehmen, empfangen, Ὁ. Weibe, Plut. ; 
faffen, Ὁ. Gefäßen, id.: dh. fid) aneignen , lernen, Pl. 
u. U. ; auswendig lernen, Plut. Ages. 20.: ſich aneig- 
nen, =verichaffen, δόξαν λαμτεράν, Xen.: über od. auf 
fi) nehmen, übernehmen, πόλεμον 2c., Pol. — 2) wie- 
der nehmen, -befommen, τὴν ἀρχήν, Hdt., Kur., att. 

T.; τὰς χατασχευάς, Ὁ. ἴ. wiederherftellen, Thuc.: 
wieber auf- od. vornehmen, λόγον, Hdt., Pl. u. A.; 
dh. ſich erinnern, Plut. — 3) wieder herftellen , wieder 
zu ſich bringen, fich erholen laſſen, τοὺς τετρωμένους, 
Xen.; τὴν πόλιν ἐχ τῆς πρόσϑεν ἀϑυμίας, id. 1. 
U. ; ἑαυτόν, ſich erholen, wieder zu fich fommen, auch 
ohne ἑαυτόν, att. Pr. — 4) zurücknehmen, halten, 
im Zaume halten, Zrrrov, pariven, Xen. vgl. Pl. lege. 
p. 701 ©.: übte. wieder gut machen, verbeffern, τὴν 
προτέρην χαχότητα, τὸ τρῶμα, Hdt.; τὰς ἅμαο- 
τίας, Soph., Eur.; τὴν ἧτταν, DS. — Med. auf οὗ. 
über fich nehmen, fich unterziehen, κένδυνον, μάχας, 
Hdt. 


ἀνα-λάμτπιω,, aufleuchten, aufflammen, Xen.: 
übte. πόλεμος, wieder entbrennen, Plut.: wieder zu 
fih fommen, ſich erholen, id. — Dav. 
ἀνάλαμψις, εως, ἡ, das Auflodern, Plut. 
avakyns, Es, (ἄλγος) 1) ſchmerzlos, Plut. — 2) 
unempfindlich, πρός τι, gegen etw., Plut. 
ἀναλγησία, ἡ, Unempfinblichfeit, GeftihMlofigkeit, 
Stumpffinn, Dem., Luc. u. A.; Ὁ. 
evakynros, ov,1)—dvaryns, unempfindlich, um: 
barmberzig, Soph., Eur.; ἀναλγητότερον εἶναι, we- 
niger empfindlich fein, Thue. ; vos, unempf. für etw., 
Plut. — Adv. -ynrws, Soph.; ἀχούειν τινός, gleich- 
gültig anhören, Plut. — 2) fchmerzlos, Soph. Tr. 126. 
ἀν-αλδαένω, hervorwachſen laſſen, Nonn, 
ἀναλϑδής, ἐς, (ἀλδαίνω τὰ. « priv.) 1) nicht gedei- 
hend, fraftlos, Ar.: Hlein, Arat. 394. — 2) das Wachs- 
thum hemmend, Arat. 333. 
ἀν-αλδϑδήσκω, 1) hervorwachſen, ARh. 3, 1363. — 
2) πα)», wieder wachen, Opp. c. 2, 397. 
ἀνα-λέγω, a) auflefen, fanımeln, ἔντεα, ὀστέα, 
Il. b) = ἐκλέγειν, Archipp. com. fr. 5. — Med. für 
Πάν auflefen, Hdt.; ἄνϑος, Luc. : leſen, vorlefen, Call., 
DH., Luce. u. W.: τὸν χρόνον, berechnen, Plut.: πνεῦ- 
μα ἀναλέξασϑαι, wieder zu Athem kommen, AP. — 
Pass. laut erzählt-, überliefert werben, Xen. an. 2, 
1, 17. 
ἀνᾶλειφέα, ἡ, das ſich nicht Salben, Hipp.; v. 
ἀνάλειφος, ον, (e)elpw) ungefalbt, Them. 
ἀνα-λεέχω, aufleden, Hdt. 1, 74. 
ἀν-ἄλή ϑη s,es, nicht aufrichtig,falfch, Plut., MAnt. 
ἀνά-λημμα, ro, Erhöhung, hoch aufgeführter 
Bau, DS.: untergebanteManerz. Grundlage, DH., DS. 
ἀναληπτέον, adj. verb. Ὁ. ἀναλαμβάνω, Pl. 
ἀναληπετήρ. 7005, 6, Schöpfeimer, Jos. 
ἀναληπτικχός, 3, adv. -χῶς, erquidend, [τε 
fend, Gal. 1 
ἀνά-ληψις, εως, ἡ; 1) das An-, Aufnehmen, εἰς 


— ἀναλύζω 


nes Kindes, das man fr das feinige erfennt, Lue.: 
übtr. das Auffafjen, Erlernen, Sichaneignen, Pl. u.&p. 
— 2) Wiedererlangung, τῆς ἀρχῆς, Plut. — 3) Wie- 
derherftellung, Plut. Caes. 57.; das Wiebergutmachen, 
Thne. 5, 65.: Genefung, Erholung, DS. τε. W. — 4) 
ı Wiederholung, Gr. 
ἀναλϑής, Es, (6490) 1) unheilbar, Hipp., Nie. 
— 2) unwirffam, φάρμακα, Bion 7, 4. 
ἀναλιχμάω, aufſchwingen, ausworfeln, ΕἸ. Tim. 
52 E (j. avızuwueve). 
ἀνάλιος, ον, dor. f. ἀγήλιος. 
ἀνάλιπος, ον, |. ἀνήλεστος. 
ἀναλίσκω, auch ἀναλόω Ὁ. Dram., Thue. ır. 
Xen., f. ἀναᾶλώσω, aor. ἀνήλωσα τι. ἀνάλωσα, pf.- 
ἀνήλωκα τι. ἀνάλωχα, aufwenden, verbrauchen, ver- 
ſchwenden, εἴς rı, auf etw, verwenden (πρός τι, Dem., 
ἐπέ τινι, Pl): verzehren, aufzehren; aufreiben, vertil- 
gen, tüdten, Pind., Att.; rıvd re, zahlen, auszahlen, 
Dem. a 
ἀν-ἅλιστος, ον, ungelalzen, Tim. Phl. _ 
ἀνα-λιχμάομαι, — ἀναλείχω, los. 
ἀνάλκεεα, ἡ, (ἀλκή) Kraftlofigfeit, Schwäche, 
Feigheit, Il. (ππν pl.) 4 
ἀναλκής, ἕς, = ἄναλεις, πληγή, einem Wehrlo- | 
ſen od. Fliehenden beigebradit, Ael. na. 4, 1. 
avahrin,n,ion. = ἀνάλκεια, Theogn. 
ἄναλκις, blos, ὃ, ἡ, acc. ἀνάλκιδα π΄. aveizıy, 
(ἀλκήν kraftlos, ſchwach, feig, Hom., Pind., Aesch., 
απ Hdt., Xen. Orph. 
ἡνάλλαχτος, ον, (ἀλλάσσω) underänderlich, 


p. 


ἀνά 
ἀναλληγόρητος, ον, (ἀλληγορέων ohne Allego> 
vie, Eust. DL. 
ἀν-αλλοέωτος, ον, unveränderlich, Arist., Plut., | 
ἀν-άλλομαι, dm., auf-, hinauf Springen, Xen., 
Ar., Plut. j 20, 12. 
ἄναλμος, ον, (ἅλμη) nicht ſalzig, Xen. oeec. 
Gal 


ἀν-ἀλμῦρος, ον, -ΞΞ Ὁ. vhg., Gal. 
Bücher daranf zu legen, ' 


> * 


ἀναλογεῖον, τό, Ort, 
Leſepult, Poll. 
ἀναλογέω, (ἀνάλογος) in vichtigem Verhältniß | 
wozu ftehen, entfprechen, angemefjen fein, eve. πρός ὦ 
τι, Plut. u. X. [rhet. 36. 
ἀναλογητέον, adj. verb. zum vorhg., Anaxim. 
ἀναλογητιχός, 3, nah Analogie verfahrend, 
DL. u. A. [ges Berhältniß, Proporzion, Pl. u. W. 
ἀναλογέα, ἡ, (ἀνάλογος) entiprechendes-, richti- 
ἀν α-λογίζομαι, dm.,1) beifihüberrechnen, über⸗ 
legen, erwägen; nach angeftellter VBergleihung beitr- 7 
theilen, durch Ueberlegung einfehen, att. Pr. — 2) | 
aufzählen, Strato b. Ath. p. 382 D. 
avakoyıros, 3, verhältnißmäßig, analog, Plut. 
ἀναλόγισμα, τό, τινὸς πρός τι, das Zufam- 
menhalten einer Sache m. einer andern zur Ausmitte- | 
τὰ me gegenfeitigen Verhältnifjes 2c., Pl. Theaet. ὦ 
Ῥ. : 


ἀναλογισμός, ö, Erwägung, Ueberlegung, dei 
(daburd) herbeigeführte) Entſchluß, Men., att. Br.: 
Ξε ἀναλογία, Dem. ᾿ 
ἀναλογιστιχός, 3, adv. -κῶς, zum Schließen 
od. Beurtheilen nach der Analogie gehörig od. geſchickt, 
ΟἹ. Al.: γραμματικοί, Ὁ. Analogie lehrend, SEmp. | 
ἀνά-λογος, ον, dem λόγος entfprechend, verhält ' 
nißmäßig, übereinftimmend, gemäß, τενός u. τενέ, Pl., 
Arist. — Adv. -Loyov u. -λόγως, Arist., Luc. 
ἄναλος. ον, (645) ohne Can, ungefalzen, Plut, 
ἀναλόωῳ, |. ἀναλίσκω. “| 
1&valros, 09, (ἄλδω, ἀλδαίνω) unerfättlidh, Od. 
17, 228. I 
2&valros,'0Vv, (ἅλς) = ἄναλος, Hipp., Crat., 
Timoecl. 
ἀνα-λύζω, aufſchluchzen, Lex. 


ἀλὕσες, Eos, ἡ, Auflöfu 
ung, Plut.: Exlöfung, Befretung, 
mg einer Aufgabe od. Schmwievigteit, Plut. 
ἀναλύτηήρ, ἦρος, ὁ, Erlöfer, Befreier, Aesch. 
ch, 158. u . [fr: 4 Mein. 
en; ov, ὃ, Löſer, ὀνειρόμαντεις, Magnes 
γναλυτιχός, ὃ, auflöſend; analhtiſch, Arist. wu. 
ἀνα-λύω, 2%. ἀλλύω, 1)auflöfen, auftrennen, iozov, 
Od; πρυμνήσια, losfnüpfen, ib.; δεσμά, Ar.; ἐκ 
δεσμῶν τινα, Od.; übh. befreien, Eur.; ὀξρϑαλμούς, 
die geſchloſſenen Augen wieder Löfen, ὃ, i. das Reben 
drufen, Pind. — Med. fiir ſich Idfen, τενὰ ἐς φάος, 
mon ans Licht bringen, h. Hom.: ζώνην, ſich ent= 
] gücten, Call. — 2) etroas Beftehendes auflöfen, Dh. zer⸗ 
etzen, Pl.; zu Nichte machen, εὐχήν, Luc.: bei. Ge- 
ſetze, Verfaſſungen abfchaffen, Plut. u. A. — Med. 
N aueories, wieder gut machen, Dem.: a fein 
Haav zerzaufen, AP. — 3) das Lager abbrechen, Die 
Anker lichten, dh. aufbrechen, —— zurückkehren, 
Po]. u. U. — 4) etw. Schwieriges, eine Aufgabe lö— 
fen, Arist. u. A. [υ απ ſich furz, wird lang vor o u. x; 
auch in ben hom. FF. ἀλλύεσχε, ἀλλύουσα ftets -, 
ebenjo in ἀνελύετ᾽ b. ARh.] 
ἀντ-αλφάβητος, ον, nicht einmal das Alphabet 


verftehend , ganz, unwiſſend, Philyll. com. fr. 2, Ath. 
ἀνάλωμα, τό, (ἀναλόω) das Verwendete, Auf- 
Imand, Ausgabe, Com., att; Br: πυρός, ein Raub 
des F. Hel. 
᾿ἀναλωμάτιον, τό, --- Ὁ. vorhg., Philo Byz. 38. 
ἀνάλωσες, εως, ἡ, das Aufwenden, Verwendung, 
Ausgabe, Thuc., Pl. Pl., Arist. 
᾿ἀναλωτέον, pl. -τέαχ, adj. verb. 5. ἀναλέσχω, 
,. ἀναλωτής, οὔ, ὁ, Berthuer, Verſchwender, Pl. 
ἀνᾶλωτ ἐπός, 8, Aufwand veranlafjend, PI. 
ἀν-ἄλωτος, ον, nicht zu erobern, unbezteinglich, 
ı Hdt., att. Br,; auch v. Perſ., Pl; ὑπὸ χρημάτων, 
unbeſtechlich, Xen. ; superl., Luc. 
ἀνα-μαὐμ'άω, vuchwithen, durchtoben, 11.20,490. 
ἀνα-μᾶλάσσω, wieder erweichen, Gal. 
| ἀγνα-μαγϑάνω, durch Zurückrechnen lernen, aus⸗ 
forichen, Hdt. 9, 101. 
vo-uevrevoucı, dm., e. Orakel zurücknehmen, 
ungiltig machen, DC. 
ἀνᾶἅμαξευτος, ον, (ἁμαξεύω) nicht mit Fracht⸗ 
er zu befahren, Hdt. 2, 108. vulgo. 
“ἄναμαρμαέρω, verift. μαρμαέρω, ARh. 3, 1300 
ἀγᾶάμαρτητος, ον, (ἁμαρτεῖν) nicht fehlend, 
Πῶ nicht vergangen habend, τιν od. πρός τενα, ge- 
en Imd, jhulolos, Hat., Pl.u. A.: συμφορά, unver- 
Ibet, Antiph. — Adv. -τήτως, ohne zu wanfen, 
unwanbelbar, Xen. [gall. 8., Cl. Al. 
ἀναμαρυχάομαι, ἀναμηρυκάομαι, Luc. 
| — ——— dm., wiederkäuen; übtr. wieder 
überdenken, von Neuem durchnehmen, Ar. vesp: 783. 
ἀνα-μάσσω, 1) durdjfneten, med., Ar. nub. 670. 
— 2) nachbilden, nachahmen, exprimere (von bilden- 
den Künftlern), med., Tim. Locr. — 3) anftreichen, 
een ἔργον, ὃ σῇ κεφαλῇ ἀναμάξεις, ein Fre- 


Zerſtörung, Ver⸗ 


deinem H. büßen wirſt, Od. 19, 92. vgl. Hdt. 1, 155.: 
med. τῷ προσώπῳ τοῦ αἵματος; fein Geſicht mit 
dem 95, beſchmieren, Plut. | 
ἀψα-μασχᾶἅλιστήρ, 7005, ὁ, Achlelband, Theil 
des weibl. Pirzes, Poll. 5, 100. [τ᾿ Ὁ. 870. E. 
ı  @VYaueros, ον, (väue) wafjerlos, ep. Ὁ. Plut. 
αν α-μάχομαι, dm., wieder kämpfen, den Kampf 
ermenen, dürch eine zweite Schlacht eine frühere Nie- 
ge ausgleichen, Hdt., Xen.; ἧτταν, σφάλματα, 
eine Scharte ausweten, Plut., DH.; τὸν Aoyoy, wie- 
der aufnehinen, PI.; κακοδοξίαν, austilgen, Plut. 
ἀν-αμβᾶτος, ον, unbeitiegen; ἕππος; Ken: 


. 


΄ 
͵ 


ἀνάλυσες --- ἐναμπλάκηνος ' 


κακῶν, Soph.:! 


„ben du an dein Haupt wifchen, ὃ. i. moflir du mit |, 
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ἀνα-μελετάω, πρὸς ἑαυτόν, worauf bedacht ein, 
SEmp. c. m. 11, 122. [zu melfen, Schol. 
" ἀνάμελξτος, ον, (ἀμέψγω) ungemolien, nicht 
ἀνα-μέλπω, anſtimmen, dord«v, Theoer., Plut.: 
lobpreifen, Βάκχον, Anacr. 
ἀναμενητέον, adj. verb. 5. ἀναμένω, Ach. Tat. 
dva-u£vo,i)tr. er, abwarten, ἠῶ δῖαν, Od.: τινά, 
auf Imd warten, Att.; Eimem verbleiben, Bur.; Ei- 
nem Stand halten, Pind: νύκτα, eine N. hinbringen, 
Hdt. — 2) intr. verharren, ausdauern, warten, Der- 
fchieben, gew. nı. ἔστ᾽ ἄν οὗ. ἕως ἄν, Xen., Pl.; m. 
acc. u. inf., Thue: ıt. A. [Hat. 2, 108. 
ἀνά-μεσος, ov, in der Mitte, mitten im Lande, 
ἀνά-μεστος, ον, ganz angefüllt, zıvos, wontit, 
Dem., Alciphr. 
ἀνα-μεστόω, anfülen, voll machen, Ar., Luc. 
ἀνα-μεταξύ, adv., anf einzelnen Zwiſchenpunk⸗ 
ten, Arist., Schol. 
ἀνα-μετρέω, 1) zurüd-, noch einmal mefjen, Χά- 
— durch die Eh. zurückſchwimmen, Od. — Med., 
übtr. μνήμην παλαιάν, ſich wieder vergegenwärtigen, 
Eur.: wiebererzählen, aufzählen, τἄρρητα, id.; πα- 
λαιὰν τύχην, Luc. — 2) aus-, abmefjen, χώραν, 
Hat., Pl. — Med. = μετρεῖν, Eur., Ar.: meihen, 
δάκρυ, Eur. — Dar. Ἴ 
ἀναμέτρησις, εως, ἡ, Abmeffung, Vermeſſung; 
Schätzung, Würdigung, Str., Plut. - 
ἀνα-μηλόω, mit der Sonde genau unterfichen, 
h. Mere. 41. (m. Eonj.). 390 FE. 
ἀνα-μηρυχάομαι, dm., wiederfäuen, Ath. p. 
ἀνα-μηρύομαι, dm., aufwidelr, zuviidziehen, 
wie einen wollenen Faden, Plut. m. p. 948: Ὁ. 
Gvauıyda,adv,—d.folg, Soph. [μέγδην: 
ἀναμέγϑδην, adv., Durcheinander; zugleich, ſ. &ur- 
ἀνα-μέγνυμι τ. -vio, Ὁ. Hom. auch ἀμμ., 
durcheinander⸗, daran od. darunter mifchern, Hom., 
Bacch., Hdt., Att. 
ἀνα-μιμνήσκω, rinnen, τινά τι, feltner zıve 
τινος, Smdn am etw., Hom., Hdt., Att. — Pass. ſich 
erinnern, τέ οὗ. τινός, περέ τι, περί τινος, aud) m. 
folg. part., Eur., Pl., Xen. u. 4. \ 
ἀνα-μέμνω, = ἀναμένω, N. [p. 176 B. 
ἀνα-μὲν ὕρέζω, vorträlfern, Protagorid. δ. Ath. 


ἀναμίξ, adv., vermiſcht, durch einander, Hdt., Att. 


ἀνά-μιξις, εως, ἡ, Vermiſchung, Plut. 
“ἄναμεις, ö, Fl. Kavamaniens, Arr. 
ἀνα:μέίσγω, poet. U. ion. f. ἀναμίγνυμι, Od., 
Hdt. (nur praes. u. impf.): &uuloyw, Emped. 
ar α-μεσϑιαρνέω, wieder um Sold dienen, Com. 
b. Plut. 
avenue, τό, (ἀνάπτω) das Ungezündete, Fadel, 
ἀνάμματος, ον, (ἅμμα) ohne Knoten, Xen. 
ἀνά-μνησις, 805, ἡ, Erinnerung, Pl. u. A.: Er⸗ 
mabhnung, Lys., Plut. : 
ἀναμνηστιχός, ὃ, ſich leicht erinnerud, Plut. 
ἀναμνηστός, ὄν, exinnerlic, Pl. - 
ava-woseiv, hindurch gehen, fich überall in etw. 
verbreiten, Eur. Hec. 928. [67 ©., Plut. 
ἀνα-μολύνω, ganz bejubeln, Phereer. δ. Ath. p. 
ἀνα-μονή, ἡ, das Ausharren, Dulden, Tambl. 
ἀνα-μορ μύρω; aufbraufen, aufihäumen, Od. 
12,238, 
ἀνα-μορφόω, umgeftalten, neugeftalten, Phil. 


᾿ἀνα-μοχϑέζομαι, aufftöhnen, Aesch. Prı 745 - 


(al. -μυχϑέζομαι). - 
ἀνα-μοχλεύω, mit dem Hebel aufbrechen, στύ- 
λας, Bur.: übte: gewaltſam ans Licht ziehen, Hel:: m. 
dem Hebel emporheben, Luc. 
ἀναμπέχονος, ον; ohne ἀμπεχόνη, Pythaen. 
Ὁ, Ath. p. 589 F. : 


ἀν-αμπλάκητος, ον, nichtfehlend, wicht irrend ἣν 
αἱ, f 


[Plut., DL. » 
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Soph. Tr. 120.; des Versm. wegen verk. ἀναπλάκχη- 
τος, id, OT. 473. . [Cer, 125. 
ἀν-αἀμπυξ, ὕκος,"ὸ, ἡ, ohne Hauptbinde, Call? 
ἀνα-μυχϑέζομαι, mit geihloffenem Munde die 
Luft durch Die Nafe ſtark anziehen; dh. auffeufzen, 
-ftöhnen, 1. ἀναμοχϑέζομαι. 
ava-u v0, die Augen wieder öffnen, Lex. 
ἀγν-αμφήριστος, ον, adv. -ρέστως, unbeftrit- 
ten, gewiß, Nonn., ΟἹ. Al. 
ἀν-αμφίβολος, ον, adv. -BoAws, unzweibeutig, 
zuverläffig, DH., Luc. 
ει ἀγ-αμφίδοξος, ov, unzweifelhaft, entſchieden. 
ἀγ-αμφίέεστος, ον, unangelleidet. 
ἀν-αμφίλεκτος, ον, adv. -λέχτως —d. folg,, 
AP., DH., Luce. 
ἀν-αμφέλογος, ον, adv. -λόγως, unbeftvitten, 
ausgemacht, ohne Widerſpruch, Xen., Luc., Α 6]. 
ἀγταμφισβήτητος, ov, adv. -τήτως, unbe 
fteitten, feinem Zweifel unterworfen, beftimmt, Aut. 
ava-u ὠκάομαι, dm., verhöhnen, Schol. [Arr. 
ἀν-ἄνάγχκαστος, ov, ungezwungen, freiwillig, 
Avavdaros, ὃ, perl. Gottheit, Str. 
ἀν-ανδρεέα, gew. avevdota, ἡ, 1) Unmännlich- 
keit, Feigheit, Att — 2) Unmannbarfeit, Luc. de ἃ, 
syr. 26 (-donin). — 3) Mann-, Gattenlofigfeit, Plut. 
ἀνανδριεῖς, οὗ, Entmannte, Hipp. 
ἄνανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) unmännlich, feig, wei— 
δή, Hdt., Att.— 2) gattenlos, Att. — 3) männerleer, 
männerarım, πόλιες, Soph. — Adv. ἀνάνδρως, Isoer. 
ἀνάνδρωτος, ον, (ἀνδρόω) des Ehemannes be- 
raubt, verwittwet, εὐναί, Soph. Tr. 109. 
ἀνα-νεά ζω, verjingen, wieder jung machen, Ar.: 
med., DH. 
ἀνα-νέμω, p. ἀννέμω, 1) aufs Neue theilen: med. 
auf⸗, herzählen, herfagen, Hat. 1, 173.— 2) her=, δοὺς 
lefen, Theocr. 18, 48. [Od. 10, 192. 
ἀνα-νέομαι, dm.,emporfteigen, ἀννεῖται ἠέλιος, 
ἀνα-νεόω, erneuen, verjüngen, gew, med., φε- 
λίαν, 60x0V, νόμους 1.., Thuc., Isoer., Dem. u. 45 
im Gedächtniß auffriſchen, Bur., Pol. u. A.; verk. F. 
ἀγνεώσασϑαι, Soph. Tr. 396. 
Avävss, ov, ol, gall. Völkerſchaft, Pol. 
ἀν-άνετος,ον, nicht nachgelaffen, in fteter Span- 
nung od. Anftvengung, Porph. ; LXX. 
ἀνάνενσις, εως, ἡ, (ἀνανέω) Erholung, Ruhe, 
ἀνανευστικός, 8, ady. -κῶς, verneinend, Arr.;d. 
ava-vedw,1)den Kopf riidwärtsziehen, wodurch der 
Grieche (wie noch jetzt der Italiener) das Zeichen der 
Mißbilligung od.Berneinung gab, dh.verneinen,verwei- 
gern, en. opp. ἐπινεύω, χαταγνεύω, abs., τὺ, 
τινί τι, Hom. (aud) m. dem 516 χαρήατι, ὀφρύσι), 
Hadt., Pl. u. X. — 2) den Kopf in die Höhe reden, Ael.! 
in die Höhe gerichtet ftehen, Pol.: τινός, aus etw. in 
die Höhe fehen, Aleiphr. r 
ἀνα-νέω, — ἀνανήχομαι, Ael.: ſich emporarbei- 
ten, ἀπό τινος, Dio Chr.: fid) erholen, Batr. 223. 
ἀνανέωσις, εως, ἡ, (ἀνανεόω) Ernenung, 
Thue., Pol. 
ἀνανεωτικός, 3, erneuend, verjüngend, Ios. 
ἀνα-νηπεεύομαε, wieder zum Kinde werben. 
ave-vnpo, 1)wiedernüchtern werden, Plut., Lue.: 
übte. wieder zu Sinnen fommen, Char. — 2) act. 
wieber nlichtern machen, Luc. bis acc. 7. 
ἀνα-νήχομαι, hinauf ſchwimmen, Opp.: empor> 
tauchen, Plut.: übtr. ἔχ zıvos, Paus. 
ἀν-ανϑέω, wieder blühen, Th., Poll. 
ἀνανϑής, Es, (ἄνϑος) blüthenlos, Th.; übtr, 
σῶμα καὶ ψυχή, ῬΙ. 
Avavlas, ὁ, e. Mafebonier, Procl. 
Avavıos, 6, Jambendichter, Ath. [ἀνήνιος. 
ἀνάνιος, ον, (ἀνέα) nicht kränkend, Lex. Vgl. 


ἀνάμπυξ -- „Avasißiog 


| 


᾿ξηράνῃ f. ἀναξηράνη), Hdt., DS. u. A.: übh. aufs, 
Dav. Th. 


ava-vlocoucı,— ἀνανέομαι, Opp. hal. 5,410 
ἀνα-νοέω, hin u. ber finnen, Xen. Eph. 1,11 (2). 
ἀναγο μή, ἡ, (eraveuo)Wiedervertheilung,Bur.fr. 
ἀν α-νοσέω, wieder frank werben, Ios. 
ἄναντα, (ἄντα) adv., bergauf, Tl. 23, 116., Luc. 
ἀν-αντἄγώνιστος, ov,1)ohne&egner,ohneWi- 
derftand, λόγος, Plut.: εὔνοια, durch feinen Wetteifer 
geftört, Thuc. — Adv. -vforws, Plut. — 2) wogegen 
nicht anzufämpfen, unüberwindlich, Hdn. — 3) feine 
Widerſtand leiſten fönnend, Plut. Phoc. 14. 
ἀνανταπόϑδοτος, ον, (ἀνταποδίδωμι) ohne 
Nachſatz, τὸ -nodorov, unvollendeter Satz, an dem 
der Nachſatz fehlt, αὐτῷ -dozızov, Gr. a 
‚dvavıns, ἄναντες, (ἄνταυ) bergauf, fteil, fchwie- 
rig, Pl., Xen. . Ἰ 
ἀναντίβλεπτος, ον, (ἀντιβλέπω) nicht grad 
anzublicen, Plut. m. p. 67 Β. 


> 


& 


avavrıyovnote, 7,dasNichtantworten, Cie.;b. 
ἀναντιφώνητος, ον, (ἀντιφωνέω) unbeant- | 
wortet, Cie. [Mühjeligfeiten ertragen, DH. | 
ἀν-αντλέω, aus:, heraufihöpfen, Str.; zrövovs,‘ 
ἄναξ, ἄναχτος, ὃ, (viell. 9. Verb. ἄνω) der 
Oberſte, Exfte, Herr, Gebteter, König, Firft, 1) v. den 
Göttern, δεῖ. Ὁ. Apollon, Hom. Der unregelin. voc. | 
ὦ ἄνα, p. u. jon. ὦναξ, ὠ᾿ ναξ, nur in Bezug auf | 
Götter. 2) Ὁ. Menfchen, δ. Hom. Ὁ. allen Helden, den 
Söhnen u. Berwandten der Herricher u.allen bedeuten- 
den Männern, dh. auch v. Teivefias, Od. 11,144.; δ. den 
Tr. übh. Ὁ. den Edlen eines Landes od. einer Stadt; 
m. βασιλεύς verb., Od. 20, 194., Aesch., Eur. — 3) 
Herr, Eigenthümer, Befiter, οἴκοιο, Od.; u. b. daf. in 
Bezug auf Untergebene od. Knechte u. Befitthum. — 
4) Leiter, Lenker, κώπης, Ruderer,Eur.,aberb. Aesch. 
Pers. 370 Befehlshaber des Schiffs; ὑπήνης, Pl. | 
com.; ψευδῶν, Lügner, ὅσπελων, Führer der W., Eur. 
— Auch) als fem. ἡ ἄναξ — ἄνασσα, Pind.P. 12, 3., 
Aesch. fr. 335 Herm. (p. W.) [u-] 
Ἄναξ, κτος, ὃ, Nutochthone, Paus. 
ἀἀναξαγόρα, ἡ, Frauenn., Inser. 
Ἀναξαγόρας, ov, ὃ, R. mehrer PBerf., δεῖ. be- 
rühmter Philofoph 500 — 428 9. Chr., Pi. u. A. — 
Dav. -γορέδαι, οἱ, Nachkommen des An. (Königs von) 
Argos), Paus. ; -γόρειοι, οἱ, Anhänger des An., Pl. | 
ἀνα-ξαένω, auflvagen , wieder — Eixog, | 
Them. — Pass. ſich wieder erneuern, δεαφορά, Pol., ἢ 
Plut. 
ἀναξάνδρα, ἡ, T. des Therfander, Paus. 
Ava&avdotdns, ov, ö, 1) lated. König, Hdt. — 
2), Dichter der alten Komödie, Ath. 
Ava&avdoos, ὃ, 1) lafed. König, Hat. — 2) The⸗ 
baner, Thuc. 
ἀνάξαρχος, ὃ, Philofoph aus Abdera, Str. u. A. 
Ἡναξήνωρ, 0005, ὃ, τι. pr., Str., Plut. 
ἀνα-ξηραένω, auf-, austrocknen, Η. 21,347 (dv- 


auszehren, Call. — ἡ 
ἀνατ-ξήρανσις, εως, ἡ, das Auf-, Austeodnen, Ἢ 
ἀναξηραντικχός, 3, auftrocknend, verzehrend, ) 

δύναμις, Plut. m. p. 624 Ὁ. Ι 
ἀναξηρᾶσέα, ἡ, = ἀναξήρανσις. ; 
ἀναξέα, ἡ, (ἀνασσω) 1) Geheiß, Auftrag, Pind.N. 

8, 10. — 2) = βασίλεια, Aesch. fr. 8 Herm. 
Avaftas od. Ave£ıs, ö,n. pr., Paus. 
Avafıplae,n,n.pr.,Paus. 
Avuaftßuos, ὃ, π. pr., Xen. j 
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᾿Ἀναξιβοέα, ἡ, τι. pr., Apd. ᾿ 
ναξέβουλος, ὁ, e. Kreter, Inser. [Plut. 
Avastdawos, ὁ, laked. König u. W., Paus., Pol;, 
Avaktdoros, ὃ, τ. pr., Arr. 
ἀναξιδώρα, ἡ, = ἀνησιδώρα, Beiw. der De- 
meter, Lex. ᾿ x 
ναξέδωρος, ὁ, e. Athener, Inser. 
Avu£tseuıs, ὁ, ε. Athener, Inser. 
Avefızıys, £ovs, ὃ, τι. pr., Luc. mM. 
"Avafızoarns,ovg, ö,n.pr. mehrer Perf., Xen. 
"Ava&ticos, ion.-Aews, dor. -λας, 6, n. pr. meh⸗ 
ver Perf., Hdt., Thuc. u. W.; fom. Dichter, Acl. 
Avastuavdoos, ὁ, Philoſoph, Schliler des Tha- 
les, ὙΠ u. A. — Gef 
«Ἀναξιμένης, ovs, ὃ, τι. pr. mehrer Perf. „def. 
ion. Bhilofoph u. Gefehihtichreiber, Str., DL. u. A. 
Avafivos, ov, ὃ, Spion des Königs Philippos, 
Dem., Aeschin. - 
᾿ ἀν-αξιόλογος, ον, nit der Rede werth, DS. 
ἀναξιοπάϑεεα, ἡ, unverdientes Schidfal, un- 
würdige Behandlung u. Unwille darüber, Hipp., Ios.; 9. 
avasıondHEw, (ἀνάξιος, παϑεῖν) undverdiente 
Behandlung erdulden ur. ſich darüber entrüften, Plut.u.. 
ἀν-άξιος, ον, b. Att. auch 3, adv. -ξέως, unwür- 


dig, unwerth, m. gen. od. inf.; abs. nichtswürdig, 


werthlos Hdt., Att.; ἀνάξια παϑεῖν, Unverdientes 
leiden, Pl. 
ἀνάξιος, ον, (ἄναξ) Königlich, Schol. 
Avasımmos, 6, 1) Seldherr Alexanders des Gr., 
Arr, — 2) Dichter der neuern Komödie, Ath. u. A. 
Avagıooon, ἡ, Gattin des Epeios, Paus. 
Avaßıs, 1) ö, ein Geſchichtſchreiber, DS. — 2) 7, 
Frauenn., Inser. 
| Ἄναξέων, @vog, ὃ, τι. pr., Inser. 
| @vası-poguıyE, ıyyos, 6, ἡ, die Zither beherr- 
ſchend, Run Pind. O1. 2, 1. 
ἀνα-ξυνόω, = ἀναχοινόω, Xen. hell. 1, 1, 30. 
ἀναξυρέδες, ai, die langen, weiten Beintleider 
der Perfer u. anderer δαϊδατέϊψεν Bölfer, Hdt.; Xen. 
πὶ .: sing. ὠναξυρές, Luc. 
. ἄγνα-ξύω, auf-, wegkratzen, Antiph., Plut.: neu 
behanen od. poliven, λέϑος avafvoseis, Plut. 
ἀναξώ, οὔς, ἡ, n. pr., Theoer., Apd., Ath. 
ἀν α-οἔγω, = ἀνοίγω, 1]. 24, 455. 
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richten, Soph., Ar. 
ἀναπαιστικό ς, 3, anapäſtiſch, DH., Gr.; Ὁ. 
ἀνάπαϊστος, ον, BE ΤΙΝ δεῖ anapäftiich, 
Aeschin., Ath.: subst. ὁ @v., der Anapäft, ein Bers- 
{πῃ VV- ,Gr.: τὰ ἀνάπαιστα, in Anapäften abge- 
Taßte Spottgebichte, Plut..u. A.; v. 
 ἀγα-παέω, zuridichlagen ; ῥυϑιμοὶ ἀναπαέοντες, 
anapäftijche Rhythmen, Phil. 
 ava-nühalo, den Kampf erneuen, KS. 
ἀναπδᾶλειπτος, ον, (ἀπαλείφω) unauslbſchlich, 
umbertilgbär, Eust. - 
. Eva-makn, ἡ, ein Tanz, der die flinf zum πέντ-- 
αϑλον, gehbrigen παν an Ath.p. 631B. 
‚“va-nmö&kıv, adv., umgekehrt, im Gegentheil, zu- 
rüch verkehrt, Pl., Xen. a ; ἜΝ 
᾿ἀνα-πᾶλινδρομέω, wieder zurücklaufen, Hipp. 
αναπάλλακτος, ον; (ἀπαλλάσσω) nicht wegzu- 
ſchaffen, Syn 
ἀνα-πά 


λλω, p. verf. ἀμπεάλλω, auf-, in Die Höhe 
ſchwingen, ἔγχος ἀμπεπαλών, nachdem er die Lanze 

ckwãrts emporgefehtwungen, Hom.: in Bewegung 
legen, aufregen, τὰ κῶλα ἀμπάλλετε, Ar.; dveny- 
λὲν Μαινάδας ἐπέ-, Eur. — Pass. nebft ſynk. δου. 
ἀνέπαλτο, in die Höhe Ipringen, aufipringen, Ep., 
Pind,, Eur., Lue. u. W,: fi) aufſchwingen, auffteigen, 

ah. «ἀγναπαλμενος, id. — Dav. 

EN, t 
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ἀνάπαλσις, εως, ἡ, das Auffhwingen, Empor- 
werfen, Arist. de mund. 4. ὶ ᾿ 
᾿ ἀγναπάντητος, ον, (ἀπαντάω). wo Niemand 
entgegenfönmt, Cie. ad Att. 9,1. | A : 

ἀναπᾶριάξω, nad) Art der Parier feine Gefin- 
nung tveulos ändern, Ephor. Ὁ. St. B. in v. TZeoos. 

ἀναπάρτιστος, ον, (anagrito) unvollendet, 
DL. 1, 63. 

ἀνα-πάσσω, draufftreuen; übtr. χάῤυν τινέ, (δὶς 
nen Genuß fpenden, Pind. ΟἹ. 11, 98. 

ἀνα-πατέω, aufwärts gehen, Hippiatr. 

ἀνά-παυλα, ns, N, 1) das Ausruhen, Erholung, 
Att.; zur’ ἀναπαύλας, vaftweije, Thuc. — 2) Ruhe⸗ 
platz, Pl. [Rırhe, Ruheſtätte, Hes., AP. 
ἀνάπαυμα, τό, nur in der p. verk, F. Kurzevue, 

ἀνάπαυσες, εως, ἡ, Ruhe, Erholung, zıvös, Ὁ. 
etw., Pind., Att.: Unterbredung, Plut.: Erholungs⸗ 
zeit, Muße, Pol. — p. verk. F. ἄμπαυσις, AP. 9, 314. 

ἀναπαυστηρέα, ἡ, DieS&tiite, Hero Beioz. 13.; 
fem. Ὁ. 

ἀναπαυστήριος,ον, zum Ruhen geeignet, au- 
παυστήριος 90x05, Ruheſitz, Hdt.: subst. τὸ ἄνατε., 
Kuheplatz; Ruhezeit, Luc. 

ἀναπαυτήριον, τόρξει Ὁ. bhg., Xen. 

ἀνα-παύω, p. verk. ἀμπαύω, 1) machen daß Imd 
aufhört, Imd abbringen von etw., τινά τινος, 'χει- 

ὧν ἀνέπαυσεν ἀνθρώπους ἔργων, Il. 17, ὅδ0.: 
βοήν, beendigen, Soph. — 2) ausruhen οὗ, ſich erho- 
len Yaffen, τὸ στράτευμα ; auge. od. Halt machen laj- 
fen, Xen. u. A.; ἑαυτὸν ἔκ τινος, ſich erholen v.,Pol.; 
dv. τινά τινος οὗ. ποιοῦντά τι, Raft gönnen Ὁ. etiw., 
τοῦ πλάνου, Soph.; ἀναλωμάτων, λειτουργοῦντα, 
Dem. — 3)zur Ruhebringen, dh. 2) tödten, Plut. b) able⸗ 
gen, στέφανον, paoxwAıov,Ael.—Med. ausruhen, fich 
zur Ruhe begeben, Hdt., Att. ; &2Tıvos,v.etw.,Pl.:brad) 
Tiegen, Ὁ. Adler, Pind.: unterbrochen werden, Ken. τι. 
U: οὐκ ἀναπ. ποιῶν τι, ich höre nicht auf etw. zu 
thun, id.: Ruh’ u. Friebe haben, id.: πόλεμος ἀγα- 
πέπαυται, tft beendigt, id.: fterben, Theocr., Plut.: 
τινός, etw. aufgeben, τῆς διανοίας, Xen., 

Ev α-πεέϑω, überreden, zu etw. bewegen, πὶ. inf. 
od. ὡς, Hdt., att. Pr.; τινά τι, Ar.: aufwiegeln, 
Batr. 122. 

ἀνα-πεινάω, wieder hungern, Ath. 

ἀνά-πειρα, ἡ, Verſuch, Probe, Uebung, Pol. ı. 
A. : verf. ὄμπειρα, Str. , 

ἀνα-πειράομαι, med., einen Verſuch machen, 
δεῖ. von frieger. Uebungen, mandvriren, abs., Hdt., 
Thue. , σχάφεσι, ναυσί, Pol., DS. 

ἀνα-πείρω, Ὁ. verk. ἀμπείρω, anfpießen, an— 
fteden, abs. od. ἐπέ τινος u, ἀνά τι, 1]., Hdt., Ar.; 
ἀναπαρῆναι τὸν πόδα, ſich etw. in den F. treten, 
Mach. b. Ath. p. 349 C. e 

ἀνα-πειστήριος, 3, überredend, Ar. nub. 875. 

ἀνας-πεμπάξω,, wieder aufzählen, -überlegen, 
AP., Lue.: ge. med., bei ſich noch einmal überzäh— 
Yen, »überbenten, Pl., Plut., Luc. u. A. 

ἀνα-πέμπω, "Ὁ. Ὁενΐ -ἀμπέμτπω, 1) herauf-, hinauf 
ſchicken, =jenden, εἰς ἄχρας, Xen. u. ϑΓ.: dh. auffteigen 
laffen, zoovvovs, Pind.: auffproffen laffen, hervorbrin⸗ 
ent, Ὁ. der Erde, id., Plut.: τὸ γένος εἴς τινα, feinen 
rſprung auf Imd zurüdführen, DS. — 2) zurüd- 
ihiden, Plut.; ἐξ ἀλαλᾶς, zurlidtehren Yafjen, Pind. 
ἀναπεπτωκότως, adv. part. pf. Ὁ. ἀναπίπτω, 
muthlos, faumig, Poll. 
ἀνα-πετάννυμι τ. -νύω, Ὁ. verk ἀμπετόγ- 
vuuı, Hausbreiten, entfalten, ἑστέα, ausijpannen, Hom.; 
βόστρυχον, wallen laſſen, Eur. : φάος, ftrahlen laffen, 
anzlinden, Eur. — 2) öffnen, eröffnen, πύλας, ϑύρας, 
Hät., Pl. u. W.: ὀφθαλμούς, ὦτα, Xen. u. W.: bei, 
2. part. pf. pass. ἀναπεπταμένος, geöffnet, offen, 1]., 
* . . 
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Pind., Att.; δέαιτα καϑαρὰ καὶ ἀναπεπταμένη, das 
Leben in veiner u. freier Luft, Plut.; ἡ δέν. παρρησία, 
unverhüllt, 9]. 
 ἀναπετής, ἕς, (-πετάννυμι) ausgebreitet, ge- 
öffnet, Hipp.: p. verf. ὠμπετής, Aesch. suppl. 752 
(nm, Herm.), Heliod. b. Stob. 3 p. 245 Mein. 

ἀνα-πέτομαι, Ὁ. ©p. ἀνέπταμαι, auffliegen, 
davonfliegen, Hdt., Eur., Pl. u. A.: übtr auffahren, 
vor Freude od. Furcht, Soph. 

ἀναπεφλασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ave- 
φλάω, Ar. Lys. 1099. 

ἀνα-πήγνυμι, anfteden, anheften, anſpießen, 
λαγῷα, Ar.; ἐπὶ τοῦ ξύλον, Alex.; τὸ σῶμα πλά- 
yıoy διὰ τριῶν σταυρῶν, an drei Kreuze, Plut. 

ἀγνα-πηϑδάω, auf, in die Höhe —— dx λό- 
χου, D., Pl. u. 4.; ἐπ᾽ ἔργον, zur Arb. vom Lager, 
Ar.; ἐπὶ τὸν ἵππον, auf das Pf. fpringen (and) ohne 
ἐπὶ τὸν ἵππον), ἐπὲ τὸ τεῖχος ıc., Xen. u. U.: πρὸς 


τὸν πάππον, am Großv. in die Höhe fpr., Xen. — { 


Dad. τ [δέας, Herzklopfen, Arist. 
ἀναπήδησις, ἕως, ἡ, das Aufipringen, τῆς zeo- 
ἀναπηλέω, — ἀναπάλλω, h. Mere. 41 (9). 
ἀνα-πηνέζομαι, dm., aufhafpeln, Arist. 
ἀναπηρέα, ἡ, Berftimmelung, Com., Arist.; Ὁ. 
ἀνά-πηρος, οὐ, verſtümmelt, gebrechlich, Com., 

PL, Plut. 
ἀνα-πηρόω, verftimmeln, verkrüppeln, Pl, AP. 
Avanieas,ö,n.pr., Str. 
arve-neddn, aufquellen Laffen, Plut. 

— ζέϑφω, aufwärts-, zurück drücken, Hipp. — 
ab. 
ἀναπέεσμα, τό, Vorrichtung zu Berjentungen 

auf, der athen. Bühne, Fallthüre, Poll. 
—— p. verf, ἀμπέσπλημι, erfüllen, 

anfüllen; in Erfüllung gehen lafjen, μοῖραν, zozuor, 
οἶτον, κακά, ἄλγεα, χήδεα ἀνασπιλήσαι, ein von den 

Göttern verhängtes Geſchick ꝛc. an fih in Erfüllung 

gehen lafjen, wirklich erleiden, ertragen, Ep., Pind,, 

Hdt., Pl.; ἀέϑλους, beftehen, ARh.; γήματα μοίρας, 

AP.: τέ τενος, mit etw. anfüllen, be. anfteden, behaf- 

ten, σελείστους αἰτιῶν ἀναπλῆσαι, Pl. u. A.; bei. 

pass. erfüllt, angeſteckt, behaftet werden, τενός, mit 
etiw., att. Br. 

ἀνα-πέμπρημι, aufſchwellen, Nie. th, 179. 

eve-nivo, auftrinken, einfaugen, Hipp. 

ἀν α-πιπράσκω, wieder verfaufen, Poll. 

ἂν ἀ-πέτσετω, 1)zurüdfallen, Aesch. ; rückwärts nie- 
derjinfen, Eur.: ſich zurüdbiegen, Pl. u. A.: ſich nie- 

derlegen, δεῖ. zu Tifhe, DS., Luc. u.a. Sp. — 2) 

übtr. den mu finfen laffen, Thue. 1, 70.; ταῖς wu- 

zeis, Pl.: die Luft verlieren, faunfelig werben, zau- 
dern, Dem. p. 411. — 3) liegen bleiben, Täffig betvie- 
ben werden, Dem. p. 567. 

᾿ς ἀναπιετγέω, ἢ. f. ἀναπίπτω. 
ἀγαπέτνημι, p. f. ἀναπετάννυμι, Pind. 
ἀναπλάκητος, 0v, — ἀναμτιλάκητος, W. |. 

—— σις, ἕως, ἡ, Umbildung, Umgeftaltung, 
ΡΡ. 
ἀνάπλασμα, τό, 1) das Umgebilvete; das Bor- 

gebildete, mimifch Nachgeahmte, Str. — 2) Bildung, 

σώματος, DS. 
ναπλασμός, ὁ, Einbildung, Plut. m. p. 113 Ὁ. 
᾿ἀνα-πλάσσω, att.-rro, 1) wieder bilden, um- 
bilden; med. oizinv, fich wieder errichten, Hdt.; pass. 

δὶς ἀναπλάσσεται, bildet fi wieder, Hipp. — 2) 

ansbilven, geftalten, Com., Pl., Luc. — 3) erfinnen, 

erbichten, bei. med,, AP. : fich einbilden, Pol., Luc, 
ἀναπιλεέω, ep. f. ἀνατπιλέω, Orph., Nic, 
 ἀγα-πλέχω, p. verl. ἀμπλέκω, Orph., 1) aufs, um⸗ 

flechten, τέ zıvı, etw. mit etw., Pind.: med., τὴν #0- 

unv, fein Haar aufflechten, Luc. — 2) einflechten, 
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ἀνα-πλύνω, auswaſchen. — Dav. 
| 


ὁυϑμόν, AP. — 3)8erflechten, verbinden, Lue,: übh. 
᾿ fihten, στέφαγον 6odors, von Roſen, UIim. 
| ἀνάπλεος, 3, |. ἀνάπλεως. 
ἀνάπλευσις, εως, ἡ, das firoman Fahren: 
«ὀστέου, das Tosgehen eines faulenden Kn., Hipp.; Ὁ. 
| ἀνα-πλέω, 1) aufwärts, ſtroman ſchiffen, στεενώ- 
növ, Od.; ποταμόν, Pol.; abs., Dem, : auf die hohe 
See fahren, abfegeln, Dem.: &2s-, wohin fahren, U. 
Pol. u. X. — 2) zuriidjegeln, Xen., Dem., Pol., Lue.: 
übte. τροφὴ ἀναπλέουσα, die wieder in den Mund 
tvetende 3 Ael. — 3) auffluthen, austveten, Ael. — 
4) ὀδόντες ἀναπλέουσι, die Zähne fallen aus, Hipp.‘ 
ἀνά-πλεως, ὧν, gen.'w, aud) ἢ, -πελέα, Pl., 1) ἀπε 
gefüllt, voll, zıvos, Ὁ. od. m. etw., Hdt., Pl. — 2) 
verunreinigt, angeftedt, τενός, von etw., Pl. 
ave-nin3o, 1) = ἀναπέμπλημι. — 2) ganz 
voll fein, Qu. Sm. Ι 
ἀνα-πλημμυρέω, überfliegen, Phil. [635. 
ἀνα-πλημμύρω, überfluthen lafjen, Qu. Sm. 14, 
ἀνα-πληρόω, 1) erfüllen, ausfüllen, τὸ χενωϑέν,. 
Pl. — Med. δώματα, jein Haus anflilien, Eur.: übtr 
τὴν ὀργήν, feinen 3. vollftändig auslaffen, Dem. Ὁ) 
‚ vollzählig od. vollftändig machen, ergänzen, Xen. τι. 
IA. — 2) wieder füllen, ὠνεπληρώϑη ὁ ἥλιος, ward 
| wieber voll, Thue.: übtr. wieder gut machen, ἃ &rrrau-' 
ev ἑτέροις — Plut.; τὴν ἐλπίδα, wieder 
fteigern, id. — Dav. i \ 
ἀναπλήρωσις, &wg, ἡ, a) das Ausfüllen, Boll- 
| machen, Ergänzen, Arist. Ὁ) Befriedigung eines Be-) 
diirfniffes, Plut., des Zornes, id. : 
| ἀναπληρωτέον, adj. verb. Ὁ. τρόω, τὴν ἀλή- 
| ϑέιαν, man muß d. volle Wahrheit geben, Plut. 
ἀνα-πλήσσω, aufſchnellen, Arat. 1108. 
| ἀναπληστικός, 3, (ἀναπέίμπλημι) anftedend 
Arist. [gehender Töne, opp. καταπλοκή, Ptol. 
ἀν α-πιλοκή, ἡ, die mufifal. Verbindung aufwärts 
ἀνά-πλοος, ἴα}. -πλους, ὁ, 1)das Aufwartsſchiffen, 
Fahrt firoman, Hdt., Plut.: Einfahrt, ῬΙ. Criti. p. 
115 Ὁ. — 2) Sahrt aus dem Hafen, Abfahrt, Pol. — 
3) Rüdfahrt, Pol. — 4) Baffin, wo die Schiffe ein⸗ 
laufen, Pl. Criti. p. 117 E. ᾿ 
ἀν-απιλόω, entfalten, ausbreiten ; pass. fich ent⸗ 
falten, Diose. 


" avankvoıs, &wg, 7, das Auswaſchen 
ἀναπλώω, ion. f. ἀναπλέω, Hdt., ARh,, Opp. 
evenveio, ἀμπνεέω, ep. f. ἀναπνέω, ARh,, 
AP. (Erholung, Ruheplatz, Pind. N. 1, 1: 
ἀνάπνευμα, τό, Ὁ. δον. ἄμπνευμα, (ἀναπνέω 
ἀνάπνευσις, εως, ἡ, (ἀναπνέω) a)das Aufath- 
men, Athemholen, Pl., Arist. Ὁ) das Verſchnaufen 
Ausruhen, πολέμοιο, vom Kr., U. ARh, 
ἀναπνευστιχός, 3, zum Athembholen gehörig 
δύναμις, Vermögen zu athmen, MAnt.; τὰ el 
Athemsorgane, Al. Aphr. N 
ἀνάπνευστος, ον, athemlos, p. f. ἄπνευστος. 
Hes. th. 797 (Herm. ἅμ᾽ ἄπνξυστος). | 
ἀνα-πνέω, Ὁ. auch dunveo, dvenvelo τι. ἂμ 
πνείω ((ep. 3, δ.: ὄμπνυε imper. δου. 2, ἀμπνύνϑη 
aor. 1 pass., ἄμπνῦτο fyl.aor.2pass.), Naufathmen 
Ather holen, übh. athmen, Pl. u. A.: dh. leben, ἄνα 
πνέομεν οὐχ ἅπαντες ἐπὶ ἴσα, wir leben nicht all) 
zu gleicher Beftimmung, Pind., 561. Soph. Phil. 871. 
εγάλα, fi aufblähen, Eur. — 2) wieder zu Athen‘ 
ommen, ſich erholen, abs. od. m. gen., Hom., Pind. 
Att.; ἐκ τῆς ναυηγίης καὺ τοῦ χειμῶγος, Hdt.: ἀνέ: 
πνευσα ἐκ σέϑεν, ic) habe midy wieder durch dich er 
holt, Soph. — 3) auf- , aushauchen, pin he lafſen 
χαπγόν, Pind.; ὑάκενϑον, Pher.; πυρὸς σέλας 
ARh.: χρησμούς, = ἀνελεῖν, Phil.: intr. enfpeigen! 
dürun ἀναπνείουσα μυχοῖο, ARh.; τὸ πῦρ 


ever, lodert 
= ‚Hel. — 


ἀναπνοή — 


Aa -- 2 verſchnaufen laſſen, ὅπ- 


Athmen, Pind., Pl.; ἀμπνοὰς ἔχει», leben, Soph.; 
τὴν ἀναπνοὴν ἀπολαβεῖν τινὸς, Einen erftiden,Plut.; 
ἡ ἐσχάτη ἂν., letter Athemzug, Pol.; ὑπὸ τὴν ἄν., 
in Einem Athen, id. — 2) das Wiederaufathmen, Er- 

lung, μόχϑων, övov,Pind.‚Eur.; ἀμπγοὰν ἔστα- 
σαν, faßten neuen Muth,Pind.; ἀναπνοὴν λαβεῖν, ſich 
wieder erholen, Pl. — 3) Das Heraufwehen, ἀπὸ τῆς 


ἀγάπνοεα, ἡ, —= ἀναπνοή, Pl., Arist. 
ἀναποβλέπω, verft. ἀναβλέπω, Tambl. 
 ἀγ-απόβλητος, or, nicht wegzuwerfen, unver- 
ächtlich, SEmp. P. 3, 238. 
ἀγ-απόγραᾶφος, ον, nicht eingefchrieben, bei. 
nicht in die Zollregifter eingetragen, unverzollt, Poll. 
&v-amödeırros, ον, ady. -δεέχτως, nicht ev- 
wiejen, unerweislich, Pl., Pol. τι. X. \ 
ἀνα τοῦ ἔξω, 1. ἔσω, att. τῶ, (πούς) 1) den Fuß zu- 
rückſetzen, zurüdtxeten, «gehen; vlidwärts geben, Luc., 
Hdn.:; übte., Plut. m. p. 876 F (wo ἀγαποδοῦσιν u. 
ἀναποθῶν fteht, wie bon ἀναποδέω οὗ. - ὁ ὦ). 
— Pass. wieder vorgenommen werben, Antiph. — 2) 
tr. zurücktreten⸗, zurückkommen Yoffen, κατά τι, auf 
etw. Hdt.; τὸν γραμματέα, noch ein Mal leſen laf⸗ 
jen, Aeschin., vgl. Poll. 2, 196.; ἑαυτόν, das früher 
Geſagte zurüdnehmen,-Hdt. — Dav. 
᾿ ἀγναποδισμός, ὁ, 1) Ridwendung, anon. Byz. 
22, 8. — 2) Wiederholung, wiederholte Unterftihung, 
Al. Aphr. . 
ἀναπόδοτος, ον, (ἀποδέδωμι) nicht wieber zu 
geben; τὸ ἀναπόδοτον = ἀνανταπόδοτον, Gr. 
᾿ἀναπόδραστος, ον, (ἀποδιδράσκω) dem nicht 
zu entlaufen ift, Plut. τὰ. p. 166 E. 
ἀνοα-ποιέω, anmachen, zurichten, LXX. 
οἰ ἄψάποειγος, ον, (ἄποινον) ohne Löfegeld, um- 
ſonſt, ἀνάποινον als ady., I. 1, 99. 
ἀναποόπκρὕτος, ον, (ἀποχρέγομαι) ohne Ant- 
wort, a) ohne Antwort empfangen zu haben, Pol. b) 
ohne Antwort zu geben, οὐμωγή, id. [bav, Plut. 
᾿ἀγταπολαυστος, ον, ungenofjen; nicht genieß- 
ἀνα-πολεμέω, den Krieg erneuen, Str. — Dab. 
ἀγαπολέμησες, ἕω ς, ἢ, erneuter Krieg, Str. 
ἀνα-πολέω, ἡ. auch ἀμπολέω, wieder menden, 
umwenden; übte. überdenken, erwägen, Plut.: wieber- 
bolen, Pind., Soph., Pl. — αν. 
ἀναπόλησις, ἕως, ἡ, das Umwenden, Arist. 
‚avanokllw, = ἀναπολέω, umpflügen, Pind. 
᾿ἀναπολόγητος, ον, (ἀπολογέομαι) wicht zu 
bertheibigen od, zu entfchuldigen, Pol., Plut, 
‚ eva-mou ren, ἡ, das Hinaufſchicken; Hintranspor⸗ 
tiren,Pol.: ϑησαυρῶν, Ausgraben von Schäten,Luc. 
— — οΥ, —— Be ἀνα- 
πόμπιμον ἐκπέμψαι τὴν δέχην, eine Rechtsfache 
zum Sprud) verſchicken, id. [Pers. 641. 
ἀνα-πομποὸς, ὁ, Herauf⸗, Zuruckſender, Aesch. 
᾿αἀγναποόγεπτος, ον, (ἀπογίπτω) ungewalden, 
Az, ρᾳα, 356., © |[Thue., Theocr., Plut. 
Avanos, ὁ, δ΄. a) auf Sizilien, b) in Aarnanien, 


ἀναπόσβεστος, ον, (ἀποσβέννυμι) umaus- 
ſchlich. [lid), Eum. 
Brunean αστος, * —— unzertrenn⸗ 
᾿ς ἀγαποστἄτος, ον, (ayplornu) wovon nicht 
los utommen ift, Plut.m. p. 166.E. [lend, Ar. 
 ἀϑαποτεῦκτος, ον (ἀποτυγχάνω) nicht verfeh- 
 ἀναποτγιασμός, ὁ, (ποτνιάομαι) lautes Iant- 
mern in ſchweren Leiden, KS. _ 
ὙΠ τόφο νέω, verſt — — 
eve-mgusıs, gws, ἡ, Eintreibung, Einforde⸗ 
zung, τῶν daveian, Tuuwekus ?%., DH. —* 


ἀναπνοή, 7, Pad «ureron, 1) das Aufathmen, | 


uch 


ϑαλάσσης, ΤΉ. --- 4) Ruft-, Zuglo),Plut.Aem.Paul.14. |. 
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ἀνά-πρᾶσις, εως, ἡ, Wiederverkauf, Poll. 
ἀνα-πράσσω; att. -ττω, eintveiben, beitreiben, 
Thuc., Xen., Ar.; ὑπόσχεσιν, erzwingen, Thuc. — 
Med. für fi} eintveiben, Plut. ‘ 
"ἀνα-πρεσβεύω, Geſandte hinſchicken, Ios. 
ἀνα-πρήϑιι, eigtl. heraufblafen; δάκρυ᾽ ἀνα- 
πρήσας, Thränen hẽrvorrieſeln laffend, 11. 9, 433., 
Od. 2, 81. 
ἀνάσιρἴσις, εως, ἡ, das Zerſägen, Hipp.; v. 
ἀνα-περίω, zerſägen, zeripalten, Nie. th. 308. 
ἀνα-πτερόω, 1) wieder od. neu befiedern, Pl. 
Phaedr. p. 249 D. — 2) aufregen, aufvichten, leinen- 
fchaftlic) aufregen, Hdt., 2, 115.; ὀρϑέους ἐϑεέρας 
ἀνεπτέρωκα, das Haar ſträubt ſich mir gerade empor, 
Eur.; φόβος u’ avanteooi,id., Pl. Phaedr. p.255C. 
— Pass, aufgeregt-, in Spannung ‚gejeßt werben, 
Aesch., Crat., Xen. u. W.: χατά τινος, ſich (feind- 
fih) gegen Imd erheben, Aes. 6 3 
 dvo-nreoüytio, aufflattern, vie Flügel auf- 
ſchwingen, Ael. na. 4, 30.: übtr., Philod. περὶ ὕσεερ- 
np. 13. | ; [ler, ΚΘ. 
ἀνάπτης, 00,6, (ἀνάπτω) Aufreizer, Aufwieg- 
&va-ıo£oue.ı,pass., aufgeſcheucht werden ; übtr. 
in Unvuhe gerathen, Plut., Hdn. : [Mus. 
ἀνα-πτοιέω, aufſcheüchen, beunruhigen, Mosch., 
ἀνά-πτυκχκτος, ον, entwidelt, erklärt, zu erklären, 
Arist. [Ath., Plut. 
ἀνά-πτυξις, ἕως, A, Entwidlung, Erklärung, 
ἀνά-πτῦσεις, εῶς, ἡ, das Ausfpuden, Gal. 
ἀνα-πτύσσω, 1) entfalten, entwideln, ἐσθῆτα, 
Plut.; σύγγραμμα, βιβλέον, aufſchlagen, Hdt.: χέ- 
os, ausbreiten, Eur. ; χεῖλος, öffnen, Opp.; πύλας, 
Bur.: übtr. φρένα, κῆρ, enthüllen, aufſchließen, Eur., 
Mosch.; 77&%0s, ‚Aesch.; πρὸς τὸ φῶς, Soph.: er- 
klären, Plut. — 2) umfalten, milit.t. τι, τὴν paley- 
γα, die Ph. abwideln, jo daß ein Theil der Fronte 
fich ſchwenkt u. hinter Den bereits ftehenden Gliedern 
ſich aufftellt, Nen.; ebenfo χέρας, id. — 3) wieher- 
fäuen, φορβήν, Opp. — Dav. 
ἀναπτύχη, P. ver, ἀμπτυχή, ἡ, Entfaltung, 
Enthillung, αὐϑέρος, οὐρανοῦ, ἡλίου ἀμπετυχαί, 
Soph.,Eur.: von Ὁ. Augen, freier Umblick, Eur.E1.863. 
ἀναπτῦχος, ον, — ἀγάπτυχτος, Arist, 
ἀνα-πτύω, 1) ausſpucken, auswerfen,Soph., Pol. 
— 2) intr. emporfprigen, ARh. (Ueber die Duant. 1. 
πτύω.) ᾿ : 
ἀν-ἄπτω, Panknüpfen, -heften, an etw. befeftigen, 
ἔχ τινος, an etw., Od. (miell.), Eur.; πρός τι, dugi 
τινε, Bur.; ἀγάλματα, Weihgeſchenke aufhängen,Od., 
Ael. u. 9: μῶμον, einen Schandfled anhängen,Od.; 
μέμψιν, aloyos rırı, AP.: τὶ εἴς τίνα, etw. Einem 
——— Plut.: αὗμα εἴς Tıva, einen Mord Einem 
anrechnen u. von ihm Nache fordern, Eur. — Med. 
fi) (sese) anhängen, zıvos, an etw., πέπλων, Eur.: 
fi) (sibi) an- od. umhängen, τὲ, etw., ϑαγάτου zregı- 
βόλαια, Bur.: für fid) od, das Seinige anknüpfen, κά- 
λων, βρόχον ?c.,id.: χάριτας εἴς τινα, Einem eine 
Gunft erweifen, id.: an ſich anfnüpfen, fi) aneignen, 
κράτος, ἀρχήν 1ς., Philo u. 3(.; ναῦν, als Priſe in 
das Schlepptau nehmen, DS. — 2) anzünden, anſtek⸗ 
fen, Eur., Pl.,Xen.: übtr. aufeuern, Eur.: pass. Aau- 
rcadı, erleuchtet werben, AP. * 
ἀνά-πτωσις, εως, ἡ, Ὁ. Niederfallen; Muthlo- 
figfeit, Eust.: das Anjchlagen, der Anſchlag, Hero βε- 
λοπ. 9, 34. Philo περὺ βελοπ. 41. 
ἀνα-πυνϑάνομαι, dm., ausforſchen, ausfragen, 
ausfundichaften, abs., Hdt., Pl.; περέ τενος, ſich nad) 
etw. erkundigen, Pl.: wieber erfahren, ın. part., Xen., 
ἀν αταεύρόω, anziinben, Arist. Pe 
x Angezündetes empor halten; übtr 


eine Farbe fenriger machen, Poll. 1, 49. 
3 
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ἀνάπυστος, ον, (πυνϑάγομαι) ausgeforſcht, 
allbefannt, Od., Hdt., Orph., Tryph. 
ἀνα-πυτέζω, aufjprudeln laffen, Math. 
ἀνα-πωλέω, wieder verkaufen, Poll. — Dav. 
ἀναπώλημα, To, dor. ἀμπώλημα, Schadlos- 
baltung, Tab. Heracl, Math. 
ἀναπωμάζω, (πῶμα) den Dedel aufmachen, 
ἀνάπωτις, ἡ, — ἄμπωτις, Pind., Pol. 
ἀναραιρηκώς, Ion. f. ἀνῃρηκώς, Ὁ. ἀναιρέω. 
ἀν-ράομαι, dm.,einen Fluch zurüdnehmen,Lex. 
ἀνάρβῦὕλος, ον, (ἀρβύλη) ſchühlos, Eur. fr. 
ἀν-ἀργύὕρος, ον, 1) ohne Silber, «Geld, Pl. — 
2) unbeſtechlich, Poll. 
ἀνάρδευτος, ον, (ἀρδεύω) unbefeuchtet, trok— 
ten, ΚΒ. : [fr. 146 (2). 
ἀνἄρετος, ον, (ἀρετή) tugendlos, ſchlecht, Soph. 
ἄναρϑορος, ον, (ἄρϑρον) 1) ungegliedert, Pl.: un- 
artifuliit, ἀλαλαγμός, Plut.; ὠδή, DS. — 2) ohne 
fihtbaren Gliederbau, wie b. fetten Menjchen, Hipp. 
— 3) fein Glied rühren fünnend, fraftlos, Soph., Eur. 
— 4) ohne Artikel, Gr. 
Avapıdzaı, ὥν, οἱ, aftat. Völkerſch., Str. 
ἀν-ἄριϑιμέω, gew. med., aufzählen; bei ſich über- 
denfen, Pl.: herrechiten, Dem. 
ἀν-ἄρέϑμητος, ον, 1) unzählbar, Pind., Xen. u. 
A.: unermeßlich, χρόνος, Soph.; λεία, Plut..— 2) 
nicht mitgezählt, nicht geachtet, Eur. 
ἀν-άριϑμος u. ἀνήριϑμος, ον, zahllos, un 
zähfig, unermeßlich, Pind., Tr.; m. gen. ἡμερῶν, un- 
zählbar an T., ϑρήνων, ewig fort Elagend, Soph. 
ἀν-ἀριστάω, nicht frühftüden, Hipp. — Dav. 
ἀναρέστησις, εως, ἡ, das Nichtfrühſtücken, Hipp. 
ἀναρίστητος, 09, — ἀγάριστος, Com. 
ἀναριστέα, ἡ, — ἀναρίστησις, Hipp. 
ἀνάριστος, ον, (ἄριστον) ohne Frühſtück, nüch- 
tern, Xen., Po]., Plut. [p. 85D. p. 86 A. Β. 
ἀναρίτης, ov, ὃ, ε. Meerjchnede, Epich. b. Ath. 
Avaoxla, ἡ, anderer Name der Penelope, Scho). 
ἄνταρκτος, ον, 1) ohne Oberheren, Tr., Plut. — 
2) keinen Oberherrn dulbend, Thue. 5, 99. 
ἀνάρμενος, ον, (ἄρω) ungerüſtet, AP. 11, 29. 
ἀν-αρμόζω, genau anpafjen, DH. [c.m. 10,318. 
ἄν-αρμος, ον, nicht in Ordnung befindlid),SEmp. 
ἀναρμοστέω, (-στος) nicht pafjen, nicht zufam- 
menftimmen, τενέ, πρός τι, Pl.: verftimmt fein, von 
Ὁ. Lyra, id, lharmonie, Pl., Plut., Luc.; Ὁ. 
᾿ς ἀγαρμοστίέα, ἡ, dasNichtzufammenftimmen, Dis- 
ἀνάρμοστος, ον, (ἁρμόζω) nicht zufammenftim- 
mend, unpafjend, disharmonifch, τενέ, πρός τι, Hadt., 
att. Pr. [fen, ungeftüm, ARh. 
ἀναρπάγδην, (-πάζω) adv., in die Höhe gerif- 
ἀναρπᾶγή, ἡ, Entführung, Eur. Hel.50 (pl.); d. 
ἀν-αοπάζω, aufraffen, herausreißen, ἔγχος, aus 
dem Boden, I.: fortveigen, wegraffen, entführen, ge— 
fangen wegführen, Hom., Pind., Att.: τὰ ὅπλα, ha= 
fig ergreifen, Xen.: vertilgen, zu Grunde richten, plün— 
dern, Hdt. (fut. med.), Pind., Eur., Dem. 11. 4. 
ἀναρπάξ-ανδρος, 3, männerentraffend, von ber 
Sphinx, Aesch. sept. 758. , 
ἀναρπαστός, ὄν, απ 3 Eur., entrafft, wegge- 
riffen, weggeihleppt, entführt, geplüinbert,Eur., ΡῚ A. 
ἀναρ-ραίνω, trvorſpringen laſſen, Arist. 
ἀναρ-οαψῳδέω, rhapſodenartig zu fingen od. 
zu dellamiren anfangen, Luc. Iup.tr.14. [’Theol. ar. 
ἀναρ-ρέπω, aufichnellen, von der Wagſchaale, 
dvao-o£o, zurüdfliegen, Pl. Tim. p. 181). 
ἀναρ-ρήγνυμε, 1) aufs, zerveißen, βοὸς βοείην, 
I, Xen.; γαῖαν, fpalten, ἢ. αὔλακας, reißen, Hdt.; 
τεῖχος, zerjtören, D.; τάφον, ein Grab machen, Eur.; 
γαῦς ὠναρρήγνυται, wird led, Thuc.; στόμα ἀνερ- 
owyös,weit geöffnet, Arist.: |prengen,erbreden,deouw- 


8 


ἀνάπυστος — ἀνάρτιος 


xovs, Xen.: τὸν κύβον, den Würfel (aus dem Becher 


— 


τήρια, Plut. — 2) losbrehen laſſen, χαχά, anftife 
ten, Soph.; γνεῖχος, Theocr.; λόγον, ertönen Tafjen, 
Pind.; ἔπη, Ar.: πόλεις, aufwiegeln, Plut.: pass., 
ausbrechen, vom Krieg 2c., id. — Dab. ſchen, Plut. 

ἀνάρρηξις, εως, ἡ, Ὁ. Aufreißen, νεῶν, Leckma⸗ 
 ἀγνάρτ-ρησις, εως, ἢ, das Ausrufen, Verkündung; 
öffentlich extheiltes Lob, Dem., Aeschin., DH. pP 
ἢ τ 6, ein ſcharfes, beißendes Gewächs, 


ἀναρρῖνον, To, 
Arist. u. A. 

ἀναρ-οτπέζω, wieder anfachen, -entzünden, bes 
leben, Antiph. com., DH., Luce. u. X. ὶ 

ἀναρ-ριπτέω, NUT praes. u. impf., — Ὁ. folg., 
Od., Hit, Thue. u. 4. r = 

ἀναρ-οίπτω, 1) auf, in die Höhe werfen, ἅλα 
πηϑῷ, das Meer mit dem Ruder emporſchlagen, als’ 
Bezeihnung angeftvengten Ruderns, Od.; τοὺς τρό- 


— ⸗ 


in die Höhe) werfen, ἀνερρέφϑω z., der Wurf [εἰ ge— 
than, es jei gewagt, τὸν x. περί τινος, etw. aufs 
Spiel jeßen, Plut.; χένδυνον, fih in eine Gefahr ftür- 
zen, Hdt., Thuc. τ. Sp.; τὸ ὑπάρχον, aufs Sp. ſez- 
zen, Thuc.; μάχην, Plut. — 2) erregen, στάσιν, DH. ) 
ἀν-αρρἵχάομαι, nad Gr. mit Einem g, dmn., 
mit Händen u. Füßen emporklimmen; emporftreben, 
Hipp. d., Ar., Luc., Ael. u. X. — Dav. 
ἀναρρίχησις, εως, ἡ, das Aufklimmen, Porph. 
ἀνάρ-ριψις, ews, N, a) das in die Höhe Schleu- 
dern. Ὁ) das Herborbrecdhen, Plut. m. p. 398E. 951C. } 
ἀνάρροια, ἡ, (-0Ew) das Zurückfließen, die Ebbe, 
Plut., Ath. u. 9. 
avag-goıBdEw, wieder einfchlürfen, ὕδωρ, Ὁ. der} 
Charybdis, Od. 12,104. ' | 
ἀναρ-ροιζέω, emporjaufen, Plut. m. p. 979E. 
ἀναρροπέα, ἡ, Bewegung nad oben, das Auf- 
ſchnellen der Wagſchale, Hipp. ; v. 
ἀνάρροπος, ον, (-ρέπω) emporſchnellend, Gal., 
Al. Aphr. [Lue., Plut. — D 
ἀναρ-ροφάω U. -φέω, wieder verjhlingen,Phil., | 
ἀναρρόφησις, εως, ἡ, das Einjchlürfen, Eum. 
ἀναρ-ροχϑέω, auf, zuriidraufchen, Orph. 
ἀναρ-ουϑμέζω, in Ordnung bringen, Phil. 
ἀνάρ-ρὕσις, εως, ἡ, das Erretten; der dritteTag 
des Apaturienfeftes, Ar., Gr. ᾿ 
ἀναρ-ρύω, zurüdziehen, δεῖ. den Hals eines Opfer- 
thieres, um ε8 zu ſchlachten, db. ſchlachten, opfern,Eup. 
fr. 437.: med. ἧτταν, eine Niederlage wieder gut ma— 
den, DH. 5, 46. ? Mi 
ἀναρ-ρώγνυμι u. -γύω, wieber ftärfen, -Fräfti- 
gen; pass. wieder zu Kräften kommen, Plut.; wieber 
ermuthigt werben, Thuc. [fen, Orph.! 
ἀναρ-ρώομαι, dm., aufwärts-, zurückwallen, eis) 
ἀνάφσιος, ον, aud) 3 Soph., (ἄρω, ἄρσιος) 1π|- 
gefüge; feindlich gejinnt, feindjelig,Hom., Soph.,AP.:] 
wibrig, unangenehn, abjcheulich, Hat. ᾿ ᾿ 
ἀν-αρτάω, αὐ-, anhängen, Pl. τι. A.z τεγός, am 
etiw.,ARh.; αὑτόν, ſich echängen,Plut.: übtr. ἐς ϑεούς, 
τι, den ©. anheimftellen, Eur.; ἑαυτὸν εἴς τινα, fih 
von Imd abhängig machen, Dem. — Pass. ἀγνηρτῆ- 
σϑαι ἔκ τινος, εἴς τι, von etw. abhängig fein, auf) 
ettv, beruhen, Pl.; ἀνήρτημαι ταῖς ἐλπίσιν εἴς τινα, 
meine Hoffnungen beruhen auf Imd, ἀν. ταῖς οψέσι, 
πρός τινα, id hange mit den Bliden an Imd, Flut. 
ἀναρτᾶσϑαι ἐλπίσι καὶ ὑποσχέσεσι, ſich mit 9.1. 
B. hinhalten laffen, Dem. — Med. τινά, Imd von 
fich abhängig machen, für fich gewinnen, Xen. 
fich nehmen, fich vornehmen, m. inf,, Hdt. ! 
ἀνάρτης, ov, ö, verk. |. ἀναρίτης, Ath. Ῥ. 868. 
ἀναρτητιχός, 8, (-τάω) zum Anhängen geeig⸗ 
net od. geſchickt, Schol. 
1ἀν-άρτιος, ον, ungrad, bon Zahlen, P. 
2&vdoTiog, ον, = «vagoıog,Plut. m. p.1030 A’ 


Ι 


aus der Komodie, Poll. 


| a8, Dem. — 3) wieber aufbauen, Str. — Ὁ 


δ } 


ἀγ-άρτυτος, ον 
(n. Eonj.). BL / Σ ᾿ 
dva-gvoucı, herausreißen, τινός, aus etw.,Hipp. 
ἀν-ἀρύτω, herausjhäpfen, Crat. fr. 36. z 
“ἀν-αρχδΐξζω, wieber alt machen, AP. 7, 707. 
ἀναρχία, ἡ, Mangel an Oberherrſchaft, Herren- 
fofigteit; Ungehorfam, Anarchie, Hdt., Att.: in Athen 
bieß jo be. das Sahr ohne Ardjon unter den 30 Tyran- 
nen (ΟἹ. 94,1.), Xen.;o. ὁ 
 &v@oxos, ον, (ἀρχή) 1) ohneDberhaupt, -Anfüh- 
zer, Il., Aesch., Pl. u. X. — 2) ohne Anfang, SEmp. 
᾿ἀγναρχο-φωτύ-μυστος, ον, ohne Anfang τι. von 
feinem —— erhellt, Paul. Sil. in th. Pyth. 
"Avas, a, ὃ, δῖ. Spaniens, Guabiana, Pol., Str. 
ἀνα-σᾶλευύω, aufſchütteln, ſchwankend hin u. her 
beiegen, Lue., Alciphr. 
ἀνασάξιμον, τό, verihlittetes u. dann wieder 
neu bearbeitetes Bergwerk, Inser. 
ava-oßEvvuuı, wieder tilgen od. dämpfen, Plut. 
ἀνα-σειράζω, mit dem Zügel zuvüdziehen, zit- 
geln, ἑωήν, AP.; ὕδωρ, den Strom hemmen, Nonn.: 
dom rechten Weg abziehen, Eur. Hipp. 237. 
. ἀγασεισέίφαλλος, ον, = ἀνασεέων τὸν yal- 
λόν, Hippon. fr. 111 Bergk. ὅπλων, DH. 
ἀνάτσεισμα, τό, das Aufſchütteln, Schwingen, 
ἀνα-σεισμός, ὃ, — Ὁ. vhg.; Drohung, DH. 
᾿ ἀνα-σείω, ep. ἀνασσεέω, .1) aufihütteln, auf- 
De αἱγέδω, Hes.; τὸς χεῖρας, Thuc.; ἑστία, 
ſchnell aufziehen, Phil. ; χόμην, wild in die Höhe flie- 
τ laſſen, Eur.; ἕμάτια, auf- u. ausfchütteln, ZXen.: 
En βοήν, erheben, Ar.: τὸ, mit etw. drohen, εἶσαγ- 
γελίαν, mit einer Anklage, Dem. — 2) aufwiegeln, 
DS., NT. — ἀνασσεέασκε, ep. Sterativf.,h..Ap.403. 
ἀν-ασελγαέγνω, [το neden, beſchimpfen, Ar. 
vesp. 61. \ ; 
ἀνα-σεύω, in die Höhe bewegen; αἷμα ἀνέσσυτο 


‚ ungewärzt, übtr. βίος, Ath. p. 


| (aor, syne. med.), jpritte empor, Il. 11, 458.- 


| ἀνα-σηχόω, aufwiegen, Gegengewicht geben, die 
Wirkung verändern, Hipp., Ar. 

ἀν-ασϑμαίνω, ſchwer aufathnien, Opp., Qu. Sm. 
ἀνασιλλος, ὁ, auch ἀνάσιλος, 1) aufwärts fte- 
hendes Haupthaar, δι ἀνασίλλῳ χομᾶν, aufgeftülp- 
tes Haar tragen, Plut. Crass. 24. — 2) Sklavenlarve 


᾿ ἀνα-στμαίγνομαι, dm., ſchnüffeln, Poll. 2, 73. 


 ἀγάσστιμος, ον, ftilpnafig, Ubh. haͤßlich, Ar.: am 
Ende auftofiete gebogen, ὀδόντες, πλοῖα, Arist. 
ἀνα-σχαίρω, aufhüpfen, Qu. Sm. 
ἄνατ-σχάπτω, auf⸗, nachgraben, τόπον, an 2c., 


| Plut.: Gräben aufmwerfen, id. : ein-, nieberreißen, Pol. 


ἀνα-σχεδάννυμι, aufſcheuchen u.zerftveuen,Plut. 

ἀνασκέπτομαι, |. ἀνασχοπέω. 
᾿ ἀψα-σχευά ζω, 1) aufpaden u. fortſchaffen, Xen.; 
aufräumen, Thuc. 4, 116.: med. ſeine Saden auf- 
paden u. an einen andern Ort hinſchaffen, Thuc., 
Plut.: übh. aufpaden, ab-, fortziehen, Xen.: pass. ἢ 
πᾶντ ἀνεσκευασμεϑα; οὗ. ıft mir Alles genom- 
men?, Eur. — 2) ein-, niederreißen, zerſtören, νόσον, 
eine Kt. heben, Diose.; βλάβην, wieder gut machen, 
|, Geop.: übtr. συνϑήκας, bredjen, Pol.; φήμην, wider- 
| Tegen,id.; die Gründe des Gegners widerlegen, Arist. : 

Pass. ἀγνασχευάζεται τράπεζα, Her Banguerout bricht 
ad, 
s, 3, zum Wegichaffen, Heilen 
‚zum Wiberlegen geeignet, SEmp., 


ἀνασκχευαστιχὸ 
geeignet, Diose.: 


„Gva-0xE um, ἡ, das Wegichaffen; Widerlegen durch 
De, OPp. χατασχευή, Quint. 2, 4, 18.: τῆς ἐπι- 
ας, Unterbrüdung, Arr. Ὁ 
᾿ς ἂν — Mangel od. Unterlaſſung ver Ue⸗ 


- GR.-D. 
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[bung, Poll.; ὃ. | Sib 


02705, ον, adv. -τως, ungelbt, Xen.,Pol.. 
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ἀνασκινδὺῦλεύω, auffpießen,v.23P1.po1.p.362A. 
ἄνα-σκειρτάω, aufipringen,aufbüpfen,Eup.,Plut., " 
Luc. ς Pol. u. Dap. 
ἀνα-σχολοπέξω, aufpfählen, aufipießen, Hadt., 
ἀνασκολόπισις, ἡ, das Aufpfählen, Aufipie- 
en, Schol.) 
ἀνα-σκοπέω, ἴ. -σχέψομαι, aor. ἀνεσχεψάμην, 
genau betrachten, erwägen, τὶ, att. Pr.; περέ τινος, 
DH.: med,, Ael. 
ἀνασπκοπηή, ἡ, Betrachtung, SEmp. ce. m. 1, 53. 
ἀνα-σκυζάω, wieder⸗, von Neuem geil fein,Com. 
an. fr. 251 Mein. ὶ [pfen laffen, Aret. 
ἀνατομύχω, durch glimmenbes euer verdam- . 
ἀνα-σοβέω, aufſcheuchen, aufſchrecken, erſchrecken, 
Pl. u. Sp.: zu etwas fortreißen, Plut.: avaosooßn- 
μένος τὴν χόμην, mit aufgefträubtem Saar, Luc.; 
χόμη ἀνασοβουμέγη, fih vor Schreden emporfträus ἡ 
bendes Haar, id. 
ἀνα-σπᾶράσσω, in die Höhe reißen,Eur. [Hipp. 
ἀνάσπᾶσις, εως, ἡ, das Anfziehen, Spannung, 
ἀνασπαστήριον, τό, Seil zum Anfziehen,App. 
ἀνάσπαστος, ον (b.Soph. Ant. 1171 ἀνασπα- 
στός), 1) in die Hohe⸗, weggezogen, πύλη, ſich öffnen 
Yoffend, Soph. — 2) weggeichleppt, vertrieben, av. 
ποιεῖν τινα, Smd aus dem Wohnfit vertreiben, Hadt.; 
ἀν. ἄγειν τινά, Smd aus jeinem Wohnf. mit fi 
fortſchleppen, Plut.; von Ausgewanderten, Pol. — 3) 
οἱ ἀνάσπαστοι (sc. iuavres), Riemen zum Aufbin- 
den der Sandalen, Ath., Ael.; Ὁ. 
ἀνα-σπάω; Ὁ. auch ἀνσπάω, 1) in die Höhe-, 
herauf⸗, herausziehen, βύβλον ἐκ τῶν ἑλέων, Hdt., 
att. ὅτ. (med, ἐκ χροὸς ἔγχος, 11.): ans Land 2165 
hen, von Schiffen, Pind.,Hdt.: τὰς δϊρρῦς, τὸ πρόσ- 
wrrov od. μέτωπον, die Augenbrauen in d. Höhe zie- 
ben, eine vornehme, ernfthafte Miene machen, Ar., 
Xen. u. W.; dh. λόγους av. τινί, prahleriſche Reden 
gegen Imd führen, Soph.: τρόπαια, herausreißen, 
Luc.: γεφύρας, abbrechen, Pol.; πυλέδας, erbreden, 
id.; ebenfo zuußovs, Eur, — 2) einſaugen, einſchlür⸗ 
fen, «iu, Aesch. — Pass. zurüdtreten, vom Meer, 
Phil. [einem Schw. aufwiſchen, Hipp. 
ἀν α-σπογγ Lo, mit dem Schwamme od. wiemit 
ἄνασσα, ἡ, fem.d. ἄναξ, Herring Gebieterin, Kö- 
nigin, Hom. (8 mal), Pind., Tr. (p. 335.) 
ἀνασσεέασκε, ſ. ἀνασείω. [Hipp. 
ἀνασσῦτος, ον, (ἀνασεύω) auf-, zuridfahrend, 
ἀνάσσω, ἴ.-ξω, (ἄναξ) 1) Herrſcher-, Öebieter fein, 
μετ᾿ ἀϑανάτοισι, ἐν Θήβῃ, ἐν ἀνδράσιν, Hom.; 
παρὰ τὸν Ἀχέροντα, ὑπὸ γαίας, Soph.: herrſchen, 
— obwalten, m. gen. 11. dat., über ein Volk, 
Land od. Beſitzung, Ep., Pind,, Tr.; τιμῆς, Ehre als 
Herrſcher genießen, Od. (Ὁ. Pind. τι, Tr. 8. gen.); mit 
beiden cas., οὗ γῆς ἀνάσσει βαρβάροισιν, τοῦ er des . 
Landes Herrfcher ift über B., Eur. — Pass. beherrſcht 
werben, πόλεις ἀνάσσονται Zuoi, Od. — Med. Kü- 
nig fein, Od. 3, 245. — 2) übh. leiten, Ienfen, vegie- 
ven, ὄχων͵ κώπης, orgutnylas,Eur.: pass. σχἥπετρον 
ἀνάσσεται παρά τινι, das Sz. wird bon Einem ge- 
führt, Soph. (pP. W) — ἐάνασσε, Ale. fr.-64 Bergk. 
ἀνάσσω, att. U. dor. f. ἀναΐσσω. 
ἀνάστα, imper. aor.2 [. ἀνάστηϑι, Ὁ. ἀνίστημι. 
2V0.07&00V, adv., aufrecht ftehend, Il. 


eva 

ἀνα-στἄλάω, heroorquellen laſſen, Opp. c.4,324 

ἀνασταλτικός, 3, (ἀναστέλλω) zurlctreibend, 
bemmend, λύπης, Ael. vh. 7, 3. 

ἀνα-στἄλύξω, aufweinen, Anacr. fr, 41, 

ἀνάσταμα, τό, das Errichtete, Werf, Or. Sib. 
ιἀγαστᾶἄσία, ἡ, — ἀνάστασις, Zerftörung, Or. 


1D. j 
-«ἄναστα σέη, Frauenn, AP. 
ἀναστάσιμος, ον, zur Auferſtehung gehörig,KS. 


8 
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Avaoraoıos, ὁ, N. griech. Kaifer, AP. 
ἀνά-στἄσις, εως, ion. vos, n,1)act.d. Aufftelfen, 
Aufrichten, Errichtung, τειχῶν, Dem: ; olzodoun 
τῶν, Luc.; τροπαίου, Plut. b) Entfernung its bem 
Wohnfi, Vertreibung, Dem., Plut.: Berpflanzung, 
τῆς Iovins, Hdt.: Zerftörung,, Aesch., Eur., Dem. 
— 2) intr. das Aufftehen u. Weggeben, Aufbruch, Ab- 
zug, Thuc. Ὁ) Aufftand, Aufruhr, Pol. ὁ) ἐξ ünvov, 
Erwachen aus dem Schl., Soph. d) Auferftehung, 
Aesch., Luc. u. Sp. Ber 
ἀναστὰτή , ἦρος, ὃ, (ἀνίστημι) Zerftörer, 
Verwüſter, Aesch. 4 301. sept. 1006 
dvaord της, οὐ, 6,—bd. vhg., Aesch. Ag. 1200. 
ἀνά-στᾶτος, ὃΥ, vertrieben, aus feinem Wohn- 
fige verjagt; von Städten οὗ. Ländern: entvölkert, 
verödet, verwüſtet, ἀνάστατον ποιεῖν, p. auch τιϑέ- 
γαι, vertreiben, verjagen; entoölfern, verheeren als 
pass. ὧν. γίγνεσϑαι, ‚Hdt., Att.; Χαρέτων ἀνάστα- 
τον γίγνεται συμπόσιον, es werden die Ch. vom 
Mahle verſcheucht, Plut. Ὁ) im Aufruhr begriffen, 
. πάντα ἀνάστατα γέγογεν, ῬῚ. ---- 2) ὁ av., eine Art 
Badwerk in Athen, ein Auflauf, Ath., Poll. — Dav. 
ἀναστἄτόω, aufwiegeln, NT. — Dav. 
ἀναστά τωσὶς, εως, ἡ, 1) Aufwiegelung, Eust. 
— 2) Berödung, ‚Poll. u. 2. 
“ ἀνα-σταυρόω, auffpießen , kreuzigen, Hat, ‚Ph 
ἀνα-στἄχυόομαι, wie Halme aufichießen, -χυώ- 
σεται ἄλγος, wird auffproffen, Or. 510. 
. ἀναστᾶἄχέίω, (σταχυς) wie Getreidehalme auf- 
ſchießen, ARh, 
ἀνα-στείβω, verſt. στείβω, AP. 
ἀν-άστειος, ον, unfein, unwißig, Ath.p.485 B. 
ἀνάστειρος, ον, γαῦς, mit hohem Vordertheil 
od. Schnabel (στεῖρα), Pol. 16, 3. 
ἀνα-στείχω, hinauf {hreiten, Opp. h. 4, 6 
ἀνα- στέλλω, 1) in die Höhe heben οὗ. {lagen, 
ἄνω τὰ ὁ χιτώγια, Ar.; ἀγεσταλμέγνος χιτών, Plut.; 
ὁπωπᾶς, ven Blid aufihlagen, AP.: med. γεβρίδας 
avsotellavro,BEur, — 2) zurüdtreiben, -brängen, auf- 
ἐγ 5. hemmen, δεῖ. den andrängenden Feind, Eur., 
. Br.; ; wa τῆς ὁρμῆς, Acl.; τὴν γῆν, die aufe 
gefohlittetz Erde wegichaffen, DS. — Med. {ὦ 
halten, nicht Ku Neigung folgen, Pol. ᾿ 
ἀνα-στενάζω, — ἀναστέγω, Hdt., Tr., Xen. 
ἀνα-στενἄχέξω, auffeufzen, n. 10, 9. 
ἀνα-στενἄχω, laut befeufzen, bejammern, aud) 
med., zıya, 1|. [nen Bejammern Tr. 
ἀνα- -στέν o, aufjeufzen, wehllagen; aud) τεγά, Ei- 
ἀνάστερος, ον, ὃ. = ἄναστρος, Arat., Man. 
ἀνα-στεφανόω, — d. folg., AP. ὅ, 80. 
ἀνα-στ ἔν; , befrängen, umkrängen, Eur., Plut. 
ἀνα-στηλόω, als Säule od. Denkmal aufrichten, 
Lye., Plut. — Dav. [aufe. 
ἀναστήλωσις, εως, ἡ, Erridtung einer Bild- 
ἀνά-στημα, τό, 1) Erhöhung, Anhöhe, DS. — 
2) Statur, DS.5, 17. — 3) Baoıkızov, fönigliche Ma⸗ 
jetät, DS. 19, 92. 
dva-orno ἔξω, aufftellen, ‚aufrichten, AP. 7, 321. 
ἀνα-στοι χειόδω, wieder in ſeine Elemente auflö- 
fen, Philo. miwerfen, δι 
ἀνα-στολή, ἡ, das Zurückwerfen, -[hlagen, κό- 
ns,Plut.: : Anchelegung ΠΝ Fleiſches um eine Wunde 
erum, Chirurg. 
dva-orouow, 1) mit einer Mündung Blue 
übh. öffnen, τ τάφρους, ϑιώρυγας, Xen., Pol. u. 
med. χεῖλος φάρυγγος ἀναστόμου, Eur.: pass. * 


στομῶσϑαι εἴς τι, ſich ergießen im 2c., DS. — 2) in 


eine enge Milndung zufammenziehen, Arist, — 3) mit 

einer Spitze —— dh. reizen, Ath,— Dav 
ἀναστόμῶσις, ewg, 7,1) Eröffnung, Dindung, 

Plut. — 2) BR bes Uppetits, Ath. : 


q x 
’Avaoraoiog — ἀνασυντάσσω 


ἀναστομω τήριος, ov, u. ἀναστομωτιχό g, 
3, eröffnend; bei. Eßluſt erregend Med. δὰ. 
ἱάνα-στον ἄχέω, = ἀναστεναχέζω, Orph., Qu 
ἀναστογαχίζω, — Ὁ. ohg., Qu. Sm. 2 
ἀνα-στρατεύω, wieber anmwerben ok u. A. 
avaorp&ronedste, ας, ἦ, Berricdung des La⸗ 
gers, Aufbruch, Pol. 0, 40.; Ὁ. [Pol., DH,, Plut. 
— —————— den & erplat ändern 
ἀναστρεπτέον, ad). verb. Ὁ. arg , man muß 
umfehren, Inser. 
ἀνα-στρέφω, I) tr. 1)umfehren, ſow. das Oberfte 
zu unterft, als das Vordere nach Hinten kehren, δὲς 
φρους, umwerfen, I1.; τὴν πόαν (Ὁ. Adern), Xen, 
u. A.: übtr. λόγον, ΡΙ.; γνώμην, die Meinung än- 
dern, Plut.: ἐμοὶ τοῦτο ἀνέστραπται, das ijt bei 
mir umgetehrt, Xen.: rückwärts ſchwenken, ὅλον τὸ 
σύνταγμα, ὑπο! dh. b) zurückkehren laffen, us 
rüdrufen, ἐξ ἄδου, et Phil. 447. — Pass. ſich 


lav. Pall. 76. B) in κ΄ bei etw. "geriet ven, ——— le 
ben, ſich mit etw. beſchäftigen, ἐν τῇ γεωργίᾳ, Ken. 
ἐν εὐφροσύναις, id.; jpater auch ἐπέ τινι, Pol. w 
περέ τε. γὴ fi) δεποῦπιοπ, betragen „os deonorn 
Xen.; u. m. Abb. ϑρασέως, ῥᾳϑύμως, ἀχαρίστω. 
εἴς τίγα, Pol. — Il) intr. umdrehen, -fehren, Pl., Xen 
2. audi in der Rede, dh. wiederholen, Aesch.: zu 
ἀναστρέφον, Gedicht was man’riidwärts leſen fan ᾿ 
AP. 6, 323 Ueberſchr. 

ἀναστρολόγητος, οΥ, (ἀστρολογέω) ohne Kund 
der, Afteologie, Str. | 

ἄναστρος, οΥ, (ἄστρον) ungeftirnt,Eratosth., Th‘ 

ἀναστροφή, ἦν das Umtehren, wenden, 1) ti 
εἷς ἀναστροφὴν διδόναι = ἀναστρέφειν, Ei 
ftalten, um ἀνιῶν Eur. b) das Umlenken, 3. B. de 
Pferde 2c., Xen. c) gramm. t. t. Nacftellung — 
tikel hinter das vegierte Wort, wie ϑεὸς ὥς, bei. δὲ 
Präpofizionen hinter ihren Kafus u. die damit zuſam 
menhängende Zurückziehung des Alzents, wie Neo, 
ὕπο. — 2) intr. a) die — Umkehr, Säwen 
vu Soph.; γεῶν, Thue a 
der Tı 


τι, — ἔχειν, Pol. 
ἀναστροφέη, ἡ, p. f. ἀναστροφή, Man. 4, 312.; 
j ἀνάστροφος, * umgefehrt, umfehrend, ἂν 
Ξ-στρόφως, SEmp. d 
avaorgwmn, ἥ, ſcherzh. SR zur Ableit. ὯΝ 
Wortes dorgenm, Pl. Crat.'p. 409€ 7 
ἀναστρωφάω, P. Frequent. Ὁ. ἀνασὶ pw, wir 
derholt wenden, Od., Hes., AP.: pass. 4 herun 
treiben, Soph. fr. 682. 
ἀναστῦφελέζω, verſt, στυφελέξω, Nonn. 
ἀναστύφω, = avaorıw, f. στύω, Com. Ὁ. Les 
Ὁ) ΞΞΞ στυγνάζω, wahrſch. aus Soph. ΕἾ 
ἀνασύνταξις, εως, ἡ, Aenderung in Feftfegun 
der Kriegsftener nach dem Vermögen ber Bülrge: 
Lex.;b. eftimmen, Hyı 
ἀνα-συντάσσω, von Nenem (bie Sriegeftene: 


| | 


ἀνάσυρμα 

᾿ ἀνάσυρμα, Tö, das Heraufgezogene; παρϑέγου, 

Entblößung, Eub. ir. 29.;0. ἡ 

 ἀγνατσύρω, in die Höhe ziehen, δεῖ. Has Kleid, 

med. ſich aufheben, ἀναβολήν, DS.; χιτωγέσκους, 

PJut.; abs., Hdt. 2, 60.: fid) entblößen, dh. ἄνασε- 

| OU μένος übtr. fchaamlos, frech. 

τ ἄνα σφάλλω, fi) vom Fall aufri®n, dh. ſich 
erholen, genejen, π|. gen., Pl. Ax. p. 364 0.; ἔχ τι- 
Κρ Lue., Nicol. Dam,, Aristaen., Dio Chr. 

| Evo-opnvow, anfeilen, Math. vet. 

ἀναϊσφοαγέξω, entjiegeln. ; 

ı ἀνασχεϑεῖν, Ὁ. verft. ἴδ. [. ἀνέχειν, zu Bezeich⸗ 

| mung dev Dauer, Eur. Med. 1028. 54 

᾿ ἀνασχέμεν, ἀνάσχεο, ἀνασχέσϑαι, 1. ἀν- 

ἄἀνά-σχεσις, εως, ἧ, 1) ἡλίου, Sonnenanfgang, 
| Blüt. m. p.972B. — 2) das Aufſichnehmen, Ertragen, 

Plut. Num. 13. 

᾿ς ἀγὰασχετιχός, 3, duldſam, Plut. m. p. 31A. 
ἀνασχετός, ὄν, Ὁ. dvoyerös, aud) 3 MTyr. = 

ἀνεχτός, w.|., nur Ὁ. Negaz.u.in Sragen,Od.,Hdt.,Att. 

ἀγνα-σχέξω, aufipalten, aufihligen, Hdt., Plut. _ 
ἀνασχινδῦλεύω, d. 18. von.dveozıwdvieiw. 

᾿ ἄνα-σώ ζω, etw. (Berlovengegebenes) vetten,Soph.; 

etw. in feinen gefunden od. vorigen Zuftand verſetzen, 

wieder berftellen, Plut.: Dh. ’etiw. Vergeßnes wieder in 

Erinnerung bringen, Hdt. 6, 65.: pass. wieder herge- 
ellt werben, Pl.; ἀνασωϑθῆγαι εἰς τὴν πατρέδα, 

ms BD. zurückgeführt werben, Xen.; dx τῆς φυγῆς, 

Pol: — Gew. med. [1 wieder aneignen, verichaffen, 
Hdt. ; πατρῴαν δόξαν, Xen.: wie act., Hdt.3, 140.; 
τινὰ φόνου, Soph. , 

“ἀνα-σωρεύω, aufhäufen, Pol. 8, 35, 5. 
᾿ἀνα-τἄνὕύω, P.—= dvereivo, Call. 
᾿ἀναττάἄράσσω, att, -zrw, aufrühren, ‚Hipp., 
Plut.: übtr. aufregen, aufftören, Soph., Pl.; &vare- 
ταραγμένον στράτευμα, in Unordnung gebracht, 
Xen., Plut. 

᾿ἀγνα-τἄσις, ξεως, ἡ, 1) Ausftveding nad) oben, 
αὐχένος, Plut.; ἡ εἷς ὕψος ἀν., hohe Lage, Pol.: δεῖ. 

— (eigtl. mit ausgeſtrecktem Arme), Pol, DH. 

τ. δ΄. Ὁ) übte. φρονήματος, hochfahrendes Wefen, 
Plut. Mar. 6.; abs., id. Cat. mai. 16. — 2) Burüd- 
ſpannung; dh. Enthaltung, Faften, Plut. m. p. 62 A. 
᾿ἀνα-τάσσω, att, -ττω, Wieder orbnen; med. etw. 
der Reihe nad; wieder durchgehen m. prüfen, beſ. Lehr- 
füge, Plut. m. p. 968 CC. ὑωὶ 

 ἀγατᾶτικχός, 3, adv. -χῶς, drohend; dh: hoch— 
fahrend, übermäthig, Pol., DS. — — 

&Gvarel, adv. zu ἄνατος, ohne Schaden, ohne 

‚Strafe, Aesch., Soph., Pl. (0. 88 ἀνατέ) 
&Vo-TEeivw, p. au ἀντεένω, 1) tr. in die Höhe 
ftveden, erheben, χώρα, Pind.; τὰς χεῖρας πρὸς τὸν 
ovonvoy, Ὁ. Schwur,Xen.; ἀετὸς ἐπὲ δόρατος ἀνα- 
τεταμένος, aufgeftedt, id.; γέρας ἀντέταταί τινι, 

Kine Suhl für Imdn, Pind.; δεῖ. τὴν χεῖρα, um 


eine Zuſtimmung zu etw. zu geben,Pind.,Xen.‚Dem.; 
τὰς ὀφρῦς, in Die Höhe ziehen, als Zeichen des Stol⸗ 
Lue.: ἀνατεταμέγος τὴν μάχαιραν, mit erho- 
enem Schw., Xen.: übte. zödos, erheben, Pind.; 
ἑαυτὸν ἐπέ τινι, ſich brüſten mit etw, Luc. b) aus- 
firedten, -fpannen, Pind.; χέρατα, die Flügel‘ (vom 
Deere) ausbehnen, Xen., Pol.; Ῥεῖ. med. Be Hand 
Πα be ausftreden, übh. drohen, φοβερόν τι, 
dem, Pol. ce) zuriidhalten, dh. vorenthalten, θεῖ. die 
tung, dvareıyoy, fafte,Epict.— 2) intr. ich hin- 

au erfi eden , πέθδιλα εἰς ὕψος ἀνατείνοντα, Hdt,, 
Pol.; πρός od. eis ὕψος, Pol. Ὁ) Π erftreden,Pol., 
ΕΠὺ 0°. bvauen, Xen. — Dab. 
τ ἀνα-τειχέζω, Mauern wieber ausbeffern od. auf- 


x 


x , 
--- ἀνατολικὸς 


τῶ "rn — δ τὰ Deeonfban od. Herftellung, 


son auern, Xen: hell. 4, 8, 9. 
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ἀνα-τέλλω, Ὁ. auch ἀντέλλω, 1) aufgeben-, auf- 


fproffen machen, ἀμβροσίην ἵπποις, ΤΙ; ὕδωρ, Waf- 
fer entfpringen ἴα lem, Pind.; Aıovvoov, dem Diony- 
ſos das Dajein geben, von Theben, id.: iibh. heruor- 
treiben, -bringen, ἰούλους, ARh.; μυρί᾽ ἀπ᾽ αἷ- 
σχρῶν ἀνατέλλειν, aus Schandlichkeiten zahlloſe neue 
hervorgehen Yafjen, Soph. — 2) intr. aufgehen, fic) 
erheben, θεῖ. von Sonne u. Mond, Soph., Hdt., Pl. 
m 4. (vgl. ἐπιτέλλω):; feltn. von Sternen, ARh.: 
entfpringen, von Flüffen, Quellen, Hdt., Plut., Ael., 
vom Auffchiegen der Pflanzen u. Bäume, Th. )., Plut. ; 


emporſteigen, vom Rauch, Plut.; ὄρος ἀγατέλλει - 


(iheinber), Ὁ. i. wird fichtbar, ARh. — Med. φλὸξ 
ἀνατελλομένα, die aufjteigende Flamme, Pind. 

ἀνα-τέμνω, aufſchneiden, bei. einen animal. Kör- 
per, feziven, Arist., Plut.; auch lebende, Plut., Ath.: 
ἀνατέμνεσϑαν ὑπ᾽ ὀρνέου, aufgehadt werden, Luc.: 
ödovs, Wege bahnen, Philo. 

ἀνατεταμένως, adv. part. perf. pass. Ὁ. dva- 
τεέγω, ansgejtredt, angefirengt, Schol. 

ἀγα-τήκω, zerfhmelzen, auflöfen; übte. ſchlaff 
— Plut. : pass. ſchmelzen, zerfließen, Pol., Plut. 
— dad. ω 

ἀνάτηξις, εως, ἡ, das Zerihmelzen, Pol. 

ἀνᾶτέ, adv., |. ἀνατ εέ. 

ἀνα-τίϑημι, 1) aufjegen „auflegen, =laben, τινὲ 
0x2vn,Xen.; med. ſich etw. aufl., ὦμοις, Plut.; ξύλα, 
Lys.: med., abs. [εἴπ Gepäd zufammenpaden, Xen. 
— übte. αὐ ἐλεγχείην τινί, Imd mit Schimpf bela- 
den, Il. ; κῦδός τινι, aneignen, Pind.; dh. Imdm etw. 
beimeſſen, zuſchreiben, αἰτίαν τινί, Pl.; ἐπέ τίνα, 
Pol.; sq. inf. οὐ γὰρ ἂν οἱ ἀνέϑεσαν πυραμίδα 
σπιοιήσασθϑαι ταύτην, Hdt. 6) etw. (zur Beforgung, 
Berwaltung) übergeben, τὰ πράγματά τινι, Thuc., 
Pol. y)med, ἀναϑέσϑαι τί τινι, εἴς 0d. πρός τιγα, 
anvertrauen, anheimgeben, Ar., Pl., Plut. Ὁ) aufftel- 
len , δεῖ. einem Gott zu Ehren, dh. weihen, zwi τι, 
Pind., Hdt., Att.; auch εἰς τόπον, Hdt., Pl.: übtr 
τοῖς ἀκροάμασι τὰς ἀκοάς, jein Ohr leihen, Pol. c) 
errichten, βωμόν, νεών, Pol., Plut. — 2) zuriid- δῦ. 
umjeben, -ftellen, gem. med., τοὺς πεττούς, die Steine 
un Brettjpiele, Harpocr.;.dh. ühh. πάντα, umkehren, 
Hdt.: gew. übtr. feine Meinung ändern, τὶ, Pl.; yvo- 
wunv, DH.; sg. iuf., Xen.; οὐκ &v., sq. μὴ οὐ τι. inf., 
Pl.: zurüdfegen, übte. verſchieben, aufichieben, oude- 
uös dvasereov,Pl.; u. jo τό γὰρ rap’ nuog ἡμέρα 
τέρπειν ἔχει προσϑεῖσα κἀναϑεῖσα τοῦ γε πατϑα- 
veiv, d.i. da er uns nur dem Tode nähert od. Auf- 
ſchub werurfadht, Soph. : med., Pl. u. ©p. — 3) wie- 
der 'einjegen od. heritellen, DH. 7, 68. 

ἀνα-τέχτω, wiedergebären, Ael. 

ἀνα-ττμάω, den Preis fteigern, Hdt.,DC. 

ἀνατῖναγμός, ὁ, das in die Höhe Schleudern, 
LXX.; 5: J— Gal. 

ἀνα-τῖνάσσω, auffhütteln, aufichleudern, Eur., 

ἀνα-τιτράω, aufbohren; durch Bohren auswer- 
fen, πρέσματα, Diose. 

ἀνα-τλῆναι, inf. Ὁ. aor. ἀνέτληήν, aushalten, er- 
tragen, erdulden, ri, Od., Tr., Pl, Xen. 
»uv-arultowe:ı, pass., berdunften, Democr. b. 
Ath.,p..166 Dind. 

ἀνατοιχέω, (τοῖχος) non einer Seite (des Schiffs) 
auf bie andere ſchwanken, Arr. Ep. 3, 12. 

ἀνα-τοχεσμός, ὃ, Zinjen von Zinfen, Cie. 

ἀνα-τολή, ἡ, 2. auch ἀντολή, 1) Aufgang, bei. 
der Sonne u. des Mondes, ἀντολαὶ ἠελέοιο, Od.u.%.; 
auch das Aufgehen der Geftirne, Tr:; ποταμοῦ ἀνα-- 
τολαΐ, die Duellen eines Fluſſes, Pol. Ael. — 2) die 
Gegend des Sonmenaufgangs, der Morgen, Often, 
bei. pl,.Hdt,, Pl. u. 5. — Dav. Ὁ : 


-" ἕ 
ἀνατολιχός, 8, den Sonnenaufgang betuef- 


sr.” 


E77 
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fend, öftlih, Plut., Str.: aus dem Morgenlande, 
Han. , [nen, Eur. Alc. 277 (vu/go), Plut. 
ἀνα-τολμάω, wieder Muth le fih erman- 
ἀνα-τομή, ἡ, das Auffchneiden, Zergliedern, δεῖ. 
des Körpers, Arist., Plut, — Dav. Anatomie. 
ἀνατομικός, 3, anatomiſch, Gal.; ἡ -z7, die 
ἀἄνάτονος, ον, (ἀνατείνων ſich aufwärts ſtreckend, 
Vitr. 10, 15. leinrücken, Phil. Ap. 1, 32. 
ἀνατοπόομαι,(τόπος) an Imds Statt eintragen, 
ἄναᾶτος, ον, (ἄτη) 1) ohne Schaden, unverletzt, 
ungeftraft, Aesch.; «av. καχῶν, unverktt vom Un— 
heil, Soph. — 2) act. unfhädlih, ro@yue,.Aesch. 
suppl. 351. Diose.; Ὁ. 
ἀνατρεπιτικός, 3, umftürzend, zerftörend, Pl., 
ἀνα-τρέπω, p. aud) ἀντρέπω, a) umftoßen, -wer- 
fen, =ftürzen, Pl. u. $.: dh. bildlich, τράπεζαν (den 
Wechslertiſch) Ὁ. i. Banqueroute maden, Andoe., 
Plut., Luc. Ὁ) ἴδ. zu Grumde richten, verderben, 
evertere, πόλιν, ὄλβον, Aesch., Hdt.; τὴν πατρέδα, 
Dem.; πᾶσαν πρᾶξιν, Pl. u. f. Att. e) durch Gründe 
umftoßen, widerlegen, Ar. παν. 897., Plut., Luc. — 
Pass. u. Med. umftürzen , rückwärts ftürzen, IL., Att. ; 
ἡ πατρὶς ὅλη averganero, Pl.; dvergannooy ταῖς 
ψυχαῖς, wurden muthlos, Pol., DS.; ἀγετράπετο 
φρένα kung, Theocr. 8, 90. 
ἀνα-τρέφω, 1) auffüttern, aufziehen, Xen., Plut. 
u. W.: übte. ἐν δέει χαρδέαν, Aesch.; φρόνημα, 
anfachen, Xen.; φελοτιμέαν, nähren, Plut. — Pass. 
aufwachjen, erzogen werden, ἔν zıyı, Hdt., Plut. — 
Med. υἱόν, feinen Sohn erziehen, Hdt. — 2) intr. — 
pass. nur im aor. 2 ἀνατραφεῖν, AP. 5, 157. ἶ 
ἀνα-τρέχω, 1) in die Höhe-, hinauf laufen, τεἰς 
len, πρὸς τὰ μετέωρα, Thue. u, F.: von Lebloſem, 
ἐγχέφαλος ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, Iprang empor, 
1.: von Pflanzen, emporſchießen, wachen, id., Hdt., 
Th.; von hohen Gegenftänden, auifteigen, ſich hoch er- 
heben :c., ἀναδέδρομε πέτρη, Od.; b. Spätern ſelbſt 
von Zuftänden, ἡ πολυτέλεια ἀνατρέχει, Plut. Ὁ) 
übtr. fi ſchnell heben, ſchnell emporfommen, Hadt.; 
εἰς ἀξίωμα, zu Anfehn emporfteigen, Plut., DS. — 
2) I ea -eilen, weichen, 1]., Pol.: übtr. a) in 
einen früheren Zuftand wieber gerathen, εἰς τὴν προῦπ- 
«ἄρχουσαν φιλίαν, DS.: τοῖς χρόγοις, auf frühere 
Zeiten zurückgehen, Pol., DS.; ἐπέ τι, auf etw. 2115 
rückkommen, Pol., Lue.; ἐξ ἀγενείων κῦδος ava- 
δραμεῖν ὕμνῳ, vom Jugendalter ausholend den Ruhm 
bejingen, Pind. ΟἹ. 8, 54. Ὁ) in feinen Anfichten, [εἰς 
ner Handlungsweife zurückgehen, ὃ. i. ſich ändern, bei. 
ſich befjern, Pol. — Auch tr., etw. verbefjern, ἐλάττω- 
σιν, einen Mangel, Plut. m. p.2C., Luc. adv. ind.4. 
ἀνά-τρησις, εως, ἡ, 1) das Aufbohren, Trepa- 
nazion, Plut. — 2) gebohrtes Loch, Hohlung, Plut. 
ἀνατρητὸς, ον, durchbohrt, Syn, 
ἀνα-τρζαινόω, mit dem Dreizad erſchüttern, 
Amphis b. Ath. p. 175B. 
ἀνα-τρέβω, 1) wiederholt reiben, τὸ πρόσωπον 
τῇ χειρί, Luc.; πρός τινι, an etwas reiben, Hdt.; 
τὰς κύγας, freiheln, Xen. — 2) einreiben, Geop.: 
med. fi) einveiben, Arist. — Dav. 
ἀνάτριπτος, 0%, ἱμάτιον, ein aufgelvattes, rau— 
hes Kleid, Diosc. 3, 40. a Porph. 
ἀνάτρἴχος, ον, (Holt) mit zurüdgefträubten 
ἀνά-τριψις, εως, ἡ, das Reiben, Einreiben,Gal. 
ἀνατροπεύς, ἕως, ὁ, (-τρέπω) Umwälzer, Zer- 
flörer, οἔχου, Antiph.; τῆς νεότητος, Berberber,Plut. 
ἀνα-τροπή, ἡ, a) Umfturz, Zerftörung, δωμάτων, 
οἴχων, Aesch., Ρ]. πὶ U. b) Widerlegung, Rhet. 
ἀνα-τροφή, ἡ, das Aufziehen, Erziehung, Luc,, 
‚Plut., DH., 
ἀνατροχάζω οὗ. -χάω, — ἀνατρέχω, Philo 
de sept. mir. 1.— 40, 
4, 


> DE) > u 
ἀνατολμάω — ἀναφαΐνω 


b. Orib. 6, 22. 


PAte, Luc.: 
wiederholt 


Med. fi) ein Bild von einer Sache maden, ſich vor— 
ftellen, Plut. — Dav. DL. 7, 61 


bend, zuwög, von etw., Simplic. 


"4vave, τά, St. in Phrygien, Hdt. — Ew. -αἴος, 
St. B. j 


Aesch. Pr. 1030. 


Tr. 964., AP. — 2) unausjpredhlich, unerhört, Tr. 


Tr., Hipp., Plut., Luc.: geheim, im Stillen, Soph. 
Tr. 858. — 2) unausſprechlich, dh. ἐπι ἐσ! ὦ, ἔργον, 
Soph. — Adv. -dws, Ios. 


freudlos, Eur.; ϑυσίαι, I 
ohne Muſik Darbringen, id. — 2) des Flötenjpiels un- 
fundig, Luc. 
Lys. fr. 27. 


bens beim Seetreffen, ὀφλεῖν, dieſes Vergehens über- 
wiejen werden, And., Lex. Ἵ 


wachſ 
bend, nicht gedeihlich, Plut. 


ohne Augment, Gr. 


1424., Mosch. 2, 31. 


b. ſpät. Dicht. appell., Gieß-, Waldbach, der δ. trock 

nem Wetter wieder verfiegt, Pseudo-Anacr. 7 (29), 

4., Nie. al. 235. [@] 
1 DM; 

Schiffe, die nicht mehr Schiffe find, zeritörte Sch). 

‚Aesch, Pers. 666. φ. 38.) [Ὁ 


Arist. 
4, 36., ARh. 4, 75. 


jen,04,18,310.; &orga,Xen. — 2) aufhellen, gew. übte. 
a) an den Tag bringen, kund od. offenbar machen, 
— ποδῶν ἀρετήν, 1].; τινά, entdecken, 
Od.; 

Aesch. : ΠΙ, part., ἀναφαίνει χϑόνιον γένος xpus 
τε δράχοντος Πενϑεύς, U. bafı εἰ ufw., Eur.; τοὺς 
παλαιοὺς nohltus ἀγαϑοὺς ὄντας, Pl. 


᾿ἀνατροχ ασμός, ὁ, das Riidwärtslanfen,Antyli, 


᾿ἀνατ-τρύζω, aufzwitichern, Qu. Sm. 13, 107. 
ἀντάττικος, ον, unattiſch, Gr. 
ava-Tülloow, att. -ττω, wiederholt wideln, Bı- 
tr. λόγους πρὸς ἑαυτόν, Reben bei ſich 
erdenfen, id. . 
ἀνα-τὕποόω, wieder bilden, umbilden, Antim. — 


ε r , 


Ἶ . 7, 61. 
ἀνατύπωμα, τό, gemachtes Bild, Vorftellung, 
ἀνατύπωσις, ἡ, Einbildung, Borftellung, Lex. 
avarüunwrıros, 3, 8. Bild, e. Vorftellung ge- 


ἀνα-τυρβάζω, aufjtören, verwirren, Ar.equ.311. 


ῳ [zu leiden, Chrysost. 
ἀναυᾶγητος, ον, (ναυαγέω). ohne Schiffbruch 
ἀναύγητος, ον, (αὐγή) glanzlos, duntel, &dns, 


ἀναύδατος, ον, dor. ἷ. ἀγαύδητος, Tr, 
ἀναυδής, ἔς, = ἄναυδος, Epicrat. fr. 8. 
ἀναύδητος, ον, (αὐδάω) I) ſprachlos, ftill,Soph. 


ἀναυδέα, ἡ, Sprachloſigkeit, Stummhdeit,Gal.; Ὁ. 
ἄναυδος, ον, (αὐδὴ) 1) Ἰρταφίοϑ, ftumm, Od., 


ἄνταυλος, ον, 1) ohne Flötenſpiel, χῶμος, d. i. 
Plut.; ἄναυλα ϑύειν, Opfer 


[fen gebracht, σκάφος, Lye. 745. 
ἀναυλόχητος, 0v, (vevioy&w) in feinen Ha— 
ἀναυμᾶχητος, ον, (ναυμαχέω) ohne Seeſchlacht, 


ἀναυμᾶχίου δίκη, ἡ, Klage wegen Aufenblei- 


ἀναυξής, &s, (αὔξω) 1) nicht zunehmend, nicht 
end, Arist., Th. — 2) tr. fein Wachsthun ges 
[Augments, Gr. 
ἀναυξησέα, ἡ, — Ὁ. folg.: Weglafjung des 
Evav£noıs,&ws,n,MangelanWahsthum,Hipp. 
ἀναύξητος, ον, 1) nit wachjend, Arist. — 2) 
ἄναυξος, ον, — ἀναυξής, Plut. m. p. 9S1F. 

ἄναυρος, ον, (αὔρα) luftlos, windftill, Lye, 


Avavoos, ὁ, Fl. Thefjaliens, Hes., Eur., ARh.: 


(d-vavs, gen. ἄνᾶος, ὁ nur ἄγνᾶες νᾶες, 


ἀν-αὐτέω, aufjchreien, laut ausrufen, Opp., Col. 
ἀν-αύχην, Evos, ὃ, ἡ, ohne Hals, Emped. 219., 


Avavyldas, α, ὁ, ε. Eleer, Paus. , 
.ἀγνταύω, — dyeütto, Nur δον, ἀνηύσα, Theocr, 
ſchen, AP. 
ἀνα-φαιδρύνω, wieder blank machen, auffri— 
ἀνα-φαένω, dor. &ugp., 1) aor. aufleuchten laf- 


πεσβολέας, dreiſt erheben, ib.; βοάν, erheben, 


Ὁ) im bel 
u | 
| 


κἂν ΝΣ ᾿ ER] 


ı Tem Licht exfcheinen Yaffen, DH. rühmen, preifen, Pind. 
med, avepnvaro vixev, jtellt er von fich ans Licht, 
id. — Pass. auch m. fut. med., zum Vorſchein kom⸗ 
nen, ſich zeigen, erſcheinen, ἀναφαίνεται ἀστῇρ, 
αἰτ übtr ὄλεϑρος,11.; häuf. in. part., ἀνεφάνη μού-- 
γᾶρχος ἐών, Hdt., Xen. u. W.: einleuchten, klar wer- 
beit, σχοποῦντι δέ μοι τοῦτο εὐθὺς Avepalvero, 
Xen, Pl. — Bei Sp. [0 ὃ. act., Mus. 111, 
ἀν-αφραίρετος, ον, nit wegzunehmen, unent- 
veißbar, DS., DH., Plut., Longin. 
 Eva-palazoog, ον, fahlföpfig, Procl. 
ἀγα φἄλαντέας, ov, ὁ, bei dei das Haar auf 
dem Vorderhaupte diinn wird, —— Luc. 
dvapäkavriaoıs, εως, ἡ, Kahlföpfigfeit,Arist. 
ἀναφάλαντος, 0, — ἀναφαλαντίας, LXX. 
 ἀναφᾶλάᾶντωμα, τό, — ἀναφαλαντίασις, 
ΤΙΧΧ. [φαδόν, Od. 3, 222., Τρ. Ep. 
ἀναφανδαά, adv., (ἀναφαίγνω) — ἀμφαδα, ἀμ- 
* Renee, adv. = ἀμφαδόν, 11., Hdt., Pl. 
5 


9— 


ava-p£ow, Ὁ. dup., 1) herauftragen, -bringen, 
Κέρβερον ἐξ χίδαο, Od, 1. δ: ἘΠ Dei Küfte ins 
Binnenland, Hdt.: (med. das Seinige hinaufichaffen, 
id); τὰς χώπας, aufheben, Thuc., App.; ἡ εἰρεσία 
-φέρεται, Ὁ. i. das Rudern geſchieht, Plut.: ſcheinb. 
intr., 7.825 τὸν Πειραιᾶ ἁμαξιτὸς ἀναφέρουσα, her- 
aufführender W.,Xen.: bei. von Dingen, Die aus Dem 
‚Körper durch den Mund hervorkommen, φωνήν, αἷμα 
u. dgl., Theocr., Plut.: fo med. ἀνενείκασϑαι (sc. 
πνεῦμα), aufathmen, -jeufzen, Il. Ὁ) übtr. «&) heben, 
aufrichten, aus einem üblen Zuftand, ἐκ πονηρῶν 
πραγμάτων τὴν πόλιν, Thuc.: ἑαυτόν, fi) erholen, 
Ael. ; geiv. ohne ἑαυτόν, [heinb.intr., ἐὰν ἀνενέγκω-- 
ww οἱ Θηβαῖοι καὶ σωϑῶσιν, Dem,; ἐκ wEIng,Luc.; 
χ πιληγῆς, PIut. ἀνέφερε ἐλπίς, ε8 tauchte Hoffnung 
auf, id.: Die Oberhand befommen, DH. 9, 57.:. pass. 
fie) erheben, wieder emporfommen, fich erholen, Hdt., 
Pl. u. W.; ebenſo med., Hdt. 1, 86. 2) auf fid) neh- 
men, ertragen, χιγϑύγνους, Thuc.; πόλεμον, Pol.; 
πόνον, DH. — 2) zurüdbringen, führen, gem. üibtr. 
0) τὸ γένος εἴς Tive,Pl.; auch ohne yEvos,id.Theaet. 
p: 175 A.: dh. 8) beziehen auf, τὸ ἐπέ τι, id.; πρός 
zı, Pol. y) zujchreiben, beimefjen, auf Imd ſchieben, 
αἰτίαν εἴς τινα, ἁμαρτέαν, Eur., Lys.; ἐπί τινα, 
Dem. 0) ohne acc. rei, fih auf Imd beziehen, beru- 
fen, εἰς τινα, Pl. b) wie referre, berichten, melden, in 
Vorſchlag Bringen (bei. als amtlicher t. t.), Soph., 
Hat., Pl. u. W.; eis Σάρδις, Hdt.; παρά τινα, id.; 
σεερί zıvos, über etiv., id.; τινὶ περί τινος, ῬΟΙ.; 
ἐπὶ τὴν βουλήν τι, DH.; τινί τι, id.: m. part. οὐκ 
ἀγναιρέρω τι λαβών, daß ich etw. empfangen habe, 
Dem. — 3) wieder-, von Neuem bringen, Pind.N. 11, 
38. — b. Pl.legg.p.829 E. wird e& exkl. „überlegen“. 
‚GVe-pEvyo, Ὁ. verf, aupevyw, Eur., 1) hinauf- 
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ἀνατ-ῳφλάω, mit. ohne τὸ αὐδοῖον, masturbare, 
Luc. ; ἀναπεφλασμένος, erecto pene, Ar. 

eva-pheywalvo, durch Entzündung auflaufen, 
aufſchwellen, Plut. Ant. 82. \ } 

ἀν ἀ-φλέγω, entzinden, entflammten, πυρὸς φῶς, 
Eur.; ἀνεφλέγη ὃ ὄροφος, brannte an, Lüe. Ὁ) übtr. 
entzünden, von Leidenſchaften, ἔρωτα, Plut. u. A.; 
pass. entbrennen, entflammt werden, ὁ ἀχούσας ave- 
φλέχϑη, Pl.; eis vd. πρός τι, zu etw., Plut., Lue.; 
ὑπ᾿ ὀργῆς u. bgl., Plat. — Dad. ° \ [Plut. 

ἀνάφλέξις, 805, ἡ, Entzündung, eigtl. u. übtr., 

ἀνα-φλογέξω, = ἀναφλέγω, AP. 9, 15.; übte, 
ib. 12, 127. 

Avyagkvoros, ὃ, att. Demos der Phyle Antio- 
is, Hdt., Xen., nad) dem gleichnam. ©. des Pofei- 
don ben., Paus. — Ew. -ύστεος, Dem. 11. W.; mit ob⸗ 
fedner Anspielung auf ἀναφλᾶν, Ar. — Adv. -όϑεν, 
aus ., -ovde, nad) A. -or, in A. St. B. 

ἀνα-φλύω, aufiprudeln, -wallen, I. 21, 361. 

ἂν α-(᾿ οβέω, aufjchreden, erſchrecken, Ar. vesp. 670. 

ἀνατ-φοιτάω, zurüdgehen, Nie. th. 138. 

ἀνα-ῳφορά, 7, 1) dasEmporheben, bringen; übte. 
das Wiedergutmachen, ἁμαρτήματός, Plut.: Dar- 
bringung, LXX. Ὁ) (0. pass.) Das in Die Höhe Kom— 
men, Auffteigen, ἐκ τοῦ βυϑοῦ, Arist., Plut.: übtr. 
das Emporkommen, ὦ Erholen, τῆς ouupoos, 
Eur. — Gem. 2) das Zuritdführen, Dh. Die Beziehung, 
ἐπέ od. πρός τι, worauf, Pol., Plut.: dh. b) das Bei⸗ 
mefjen, Zufchreiben, ἔχει τε ἀναφορὰν εἴς ziva, &8 
fann etw. Imd zugefchrieben werden, Hat.: δῷ. δεῖ. 
einer Schuld, ὑσεελείπετο... ἀναφοράν, vejervirte ſich 
(die Möglichkeit) die Sch. auf einen Andern zu wälzen, 
Dem.* 6) (Ὁ. pass. οὗ. intr.) das ſich Berufen auf Imd, 
das Verweiſen, Th. d) der Regreß, ἀναφορά ἐστέ 
τινι περὶ τῶν χρημάτων εἴς τινα, Tann Regreß εἴς 
greifen, Dem. 6) Berichterftattung, das in Vortrag⸗ 
Bringen, εἴς τίνα, Arist.; ἀναφορὰν ποιεῖσϑαι πρός 
od. ἐπί τινα, ῬΟΙ. u. A. £) gramm. τ. t., Wiederho- 
Yung defjelden Wortes in den einzelnen Gliedern eines 
Saßes, Demetr. 

ἀνα-φορεύς, ἕως, 6, Werkeug, an dem etiv. 
aufgehängt τι. getragen wird, δεῖ. das liber den Naden 
laufende Tragholz, an defjen beiden Enden Laften im 
Gleihgewicht getragen werden, Eust. u. A. 

ἀνα-ρορέω, — ἀναφέρω, Hät.; τὴν ψάμμον, 
aufmwithlen, id. 8 

ἀναφορικός, 3, adv. -χῶς, 1) auswerfend, 
Blut⸗, Schleim auswerfend, Diose. — 2) [ὦ bezie- 
hend, relativ, Gr. — 3) den Aufgang der Geftirne be- 
treffend, Astrol. 

ἀνάφορον, τό, = ἀναφορεύς, Ar. 

ἀνα-φορύσσω; ion. f. ἀναφύρω, Hipp. 

ἀνα-φράγνυμι; -άσσω, etwas Berfperrtes wie⸗ 
ber öffuien, Them. 

ἀνα-φραζομαῖ, med., wieder erfennen, Od. 19, 
891... [aufittäuben, Opp. hal. 4, 599. 
ἀγ α-ἰρρέσσω, Aufihanern; ἀχάνϑαεις, die Borften 

ἀν-αφροοδισέα, ἢ, Mangel an Liebreiz, Phil. 

ἀνἄφρόδετος, or, (Ayppodtrn) a) ohne Liebreiz, 
Plut. Ὁ) ohne Xiebesgenuß, Plut.; ὧν. εἰς τὰ 2owrı- 
χά, unglüdlich in der Liebe, Luc. ce) nicht verliebt, 
Plut. [an. 4, 8, 21. 
ἀναςτίρρον ἕω, wieder zu Berftande kommen, Xen. 
ἀνα-ρροντέξω, hin u. her, Ὁ. i. genau überden- 
ken, überlegen, Pind,, Lue, [Hipp. 
ἄντἄφρος, ον, ohne Schaum, nicht Schäumend, 
ἀνατιρὕγή, ἡ, das Zurädfliehen, Entrinnen, 
Aesch.: Gelegenheit zum Entweichen, Plut. 
ἀνά-φυξις, εως, ἡ, —= ἀναφυγή, Pl. legg. p. 
ἣ ; [Diose, 
avap ὕράω, daran od. Darunter mengen, Th,, 
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ἀνα-ρύρω, —d. vh., τέ τινι, δεῖ. part. pf. p. 
ἀναπεφυρμένος, vermengt, Hdt,; zıwd, mit etw., 
σερός τι, Plut.: αἵματι, mit Blut befledt, Eur., Hdt.: 
übtr. τινάς τισὶ, Einige unter Andere mengen, Them. 

ἀνα-ρῦσάω, a) aufblafen, etw.in die Höhe blafen, 
von Vulkanen, ausmwerfen, Pl.; v. Meere, Th.: iibtr. 
ein Lied anftimmen, Ὁ. Flötenbläfer, Ath. p. 351 E., 
vom Schwane, Phil. b) aufblähen; pass. aufgebläht-, 
Ποῖ; werden, Xen. — Dan. 

ἀναφύσημα, τό, 1) das in die Höhe Geblafene, 
Ausbruch eines feueripeienden Berges, Arist., Pol. 
— 2) das Nusftoßen des Athens, Luc. 

ἀναφύσησις, εως, ἡ, a) das Hervorblafen aus 
dem Innern, Arist. Ὁ) der Anſatz zum Flötenblafen, 
Paus. ſſen gehörig, Eust. 

ἀναφυσητικός, 3, zum Anfat beim Flötenhla- 
ἀνα-φῦυσιάω, wiederholt aufblafen, (ὦ. Delphin 
die Wafjerftrahlen) Hes.; ao9ue, aufathmen, ARh, 

ἀναάφῦὕσις, εως, ἡ, das Miebermauen, Ael.; Ὁ. 

ἀνα-φύω, 1) act. a) auf-, hervorwachſen Laffen, 
eigtl. u. übtr. ARh., Plut., Luc. Ὁ) wieder wachjen 
lafjen, Plut.; τὸ ἐλλεῖπον, das fehlende Glied vepro- 
dueiren, Ael. — 2) med. u. aor. 2 u. pf. act., a) her- 
vorwachſen, aufſchießen, eigtl. Hdt., Pl.; von Men— 
ichen, Pl.: ἐδ. entftehen, διαβολαί, δέκαι, Plut. b) 
wieder wachſen, von den Haaren, Hdt. 

ἀνα-(φων ἕω, ausıufen, Pol.: τενὰ βασιλέα, Imd 
zum König, Plut.: laut herſagen, deflamiven , Arist., 
Plut., Luc.; τὰ ἀναπειρωνημένα, Deklamazionen, 
Plut. — Dav. l 

ἀναφώνημα, ro, Ausruf, Plut.; laut ausgefpro- 
chene Benennung, id. 

ἀνα-φρώνησις, εως, ἡ, das laute Ausiprechen, 
Uebung der Stimme; das Ausbringen eines Toaftes, 
Plut. 

ἀνα-χάζω, zurüdweichen machen, zurückdrängen, 
Pind.; med. weiden, fi zurüdziehen, zuridtreten, 
a, ἐξοπίσω. ὀπίσω, Hom., Hes., Xen.: act. 
med., Xen. f 

ἀνα-χαίνω, im praes. nur δ. ©p., daf."praes. 
ἀναχάσχω, Ar., aufgähnen, den Mund auffperren, 
Ar., Lue.: aufflaffen, Plut. ν 

ἀναχαιτέζω, (yalın) 1) eig. von einem Roß, 
die Mähnen emporfträuben, Eur., DH., Plut.; -τέζω 
τὴν χόμην, mein Haar fträubt fi, Phil.; -τέζουσα 
ϑέλαττα, hochgehendes Meer, id.: wideripenftig fein, 
fi fträuben, Plut.: πραγμάτων, ſich Geſchäfte vom 
Halfe ſchaffen, Plut. — 2) abichütteln, «werfen, Eur.; 
umſtürzen, Dem. — 3) τὸν δρόμον, den Lauf hemmen, 
Luc. [909 D. 

ἀναχᾶλασμός, ὁ, Nachlaſſung, Plut. m. p. 

ἀναχᾶλαστικός, 8, die Spannung vermindernd, 
lindernd, Diose. [Pol. u. U. Vgl. ἀγχαλάω. 

ἀνα-χἄλάω, nachlaſſen, abſpannen, lindern, Hipp., 
ἀναχάραξις, εως, ἡ, das Aufkratzen, Plut.; Τοῦ, 
Heraustreiben des Koftes, id.; Ὁ. 

ἀνα-χάράσσω;, att. -Tro, aufkratzen, aufreißen, 
Plut.: gewaltfam bevvortreiben, ἀὴρ ἀναχαράσσει 
ἰόν, id. ν 

νάχαρσες, ıdog 1. vos, ὁ, ein Skythe aus δε 
nigl. Geſchlecht, Hdt., Pl. u. 4. 

ἀνα-χάσκω, |. ἀναχαίνω. ᾿ 

ἀν ἀα-χειρίζομαι, dm., hemmen, hindern, DC. 

ἀνατ-χελύσσομαι, aufhuften, auswerfen, Hipp. 

ἀνα-χέω, auf-, daran gießen; pass. fid) ergießen, 
DH., Plut. ; itbh. ſich verbreiten, ἔς τι, über etw., id.: 
med., um fic) verbreiten, id. 

ἀνα-χλαινόω, wie einen Mantel umhängen, 
40% χιτῶνας, Nonn. 

ἀνα-χλϊαίνω, wieder erwärmen, Arist. pr. 22,7. 

ἀνα-χνοαίνεσθαι, das erſte Milchhaar befom- 
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men, fom. τρεχέ, von einem Schweine, mit Borften 
bewachſen, Ar. Ach. 791. Ἶ Ä 
ἀνα-χοή, ἡ, der Erguß; τῆς Alıyns, Ausbruch 
des W., Lungin. 35, 4. ? 
ἀνα-χορεύω, 1) den Chortanz anheben, Ar. th. 
994,; im Chore tanzen, Eur. Ion 1079. b) im Chor- 
tanz aufführen, ὄργια 2c., Eur. — 2) (wie im Chor= 
tanz) herumtveiben, τενὰ Ἔρινύσι, Eur. Or, 582. 
ἀναχόω, = ἀναχώνγυμι, Luc. Lex, 2. 
ἀνα-χράομαι, = διαχράομαι, DC. 
ἀνα-χρέμπτομαι, dm., aushuften, auswerfen, 
Medie. — Dap. [fen, Hipp., Gar. 
ἀνάχρεμψις, εως, ἡ, das Aushuften, Auswer- 
ἀνα-χρονέζω, in eine andere, unvichtige Zeit δοὺς 
feßen, die Zeiten verwechſeln, Gr. 
ἀνα-χρώννυμιε, eine Farbe anreiben, Th., Plut.; 
δεῖ. beſchmuzen, id. — Dav en m.p. 53 Ὁ. 
ἀνάχρωσις, εως, ἡ, das Anfärben, die Befledung, 
ἀνά-χὕμα, τό, das Ergofjene, αὐϑέριον, das 
Meer des Aethers, Nicom. mus. p. 6. 
ἀνἄχὕρωτος, ον, (ἀχυρόω) ohne Spreu, Ar. Ὁ. 
Pol. 7, 164. 
ἀνά-χὕσις, εως, 7, a) das Ergießen, Ausbreiten, 
Plut. b) Stelle, in die fi) das Meer bei der Fluth er= 
gieft, Str. c) = ἄνεσις, Schlaffheit, NT. 
ἀνά-χωμα, τό, Exrdaufwurf, Gr. — Dap. 
ἀναχωματέζω, einen Aufwurf von Erde ma- 
heit, Eust. 
ἀνα-χωνεύω, umgießen, »[hmelzen, Str. 
ἀνα:χώννυμι, aufſchütten, aufdämmen, χόνεν, 
ARh.; durch Aufſchütten machen, ὁδόν, Dem.; τά- 
φους, Luc. ὶ 
ἀνα-χωρέω, zurüdgehen, weichen, δεῖ. in ber 
Schlacht, Hom. u. %.; «w, id.; ὀπίσω, εὶς τοὐπίσω 
od. τοὔπεσϑεν, ἐπὶ πόδα u. dgl., Hdt.,’Att.; ὑπό 
tıvos, vor Imd, Hdt.; ἐπέ, ἐς, ἐπέ τινα τόπον, an 
e. Ort, Xen.: bei Seite treten, μυχόνδε, Od.: abtre= 
ten, ſich entfernen, Pl.: dh. b)-fich von etw. zurückzie⸗ 
ben, fich nichts damit zu thun machen, ἔκ zıvos, Pl.; 
θεῖ. von Geſchäften, ἐκ τῶν πραγμάτων, Pol. ce) von | 
Leblofem, α) Ὁ. geſetzlichem Uebergange eines Befites, 
ἡ βασιληΐη ἀνεχώρησε ἐς τὸν παῖδα, fiel an-, Hdt.; 
ἄρπί. ἡ ποινὴ εἰς ἡμᾶς ἀναχωρεῖ, Antiph. $)impf., | 
abgelegen, entfernt jein, χῶρα ἀνακεχωρηκυῖα, Th.; | 
πολισμάτιον ἀνακεχωρηχὸς ἀπὸ τῆς ϑαλάσσης, 
Pol.: ῥῆμα ev., veralteter Ausdruck, DH. — Dav. 
ἀναχώρημα, To, das Zurüdtreten, 3. B. des Mee- 
res, Arist. _ | 
ἀναχώρησες,εως, ἡ, Ndas Zurückgehen, Rüdzug, 
Abzug, Hdt., Thuc.; -σὶ» ποιεῖσϑαι = ἀναχωρεῖν, I 
Pol. u. U.: ὁ ποταμὸς τὴν ἀναχώρησιν ποιεῖται, 
der Fluß tritt wieder zuriid, DS. — 2) Zurüdgezogen- 
Seit, Plut. — 3) Zufluchtsort, Thuc., Dem. 
ἀναχωρητέον, adj. verb. Ὁ. ἀγναχωρέω, man 
muß zurüdgehen, Pl. 
ἀναχωρητής, οὔ, ὃ, ber fi aus der menſchl. 
Geſellſchaft zurückgezogen hat, Einfiedler, KS.— Dan. 
ἀναχωρητικχός, 3, zum Weichen 2c. geneigt, Arr. 
& ΤΣ ὠρέξω, zuridtreten-, ſich zurückziehen laſſen, 
Xen. ὅ. | 
ἀνα-ψἄϑάλλω, durch Betaftung aufrichten, Lex. 
Ava-ıyailaoow, aufreißen, öffnen, Lye. 342. | 
ἀνα-ψάω, aufwifchen, Ctes. ] 
ἀνα-ψηφέξω, abermals abftimmen Yaffen, Thuc. 
6, 14.: med,, Pher. Plut. 
ἄναψις, 205, ἡ, (dvamıo) das Anzünden, DH., 
ἀναψυκχτήρ, ἦρος, ὁ, Abkihler, Mittel zur Er- 
bolung, πόνων, Bur. Andr. fr. 27, 3. x | 
* ἀναψυκχτικός, 3, abkühlend, erfriihend, Gal. 


ἐνάψυξις, &ws, ἡ, Abtühlitng, Erfrifhung, Str. 
— Erriieung PI.y 


ἀναψύχή, U 9, Erfrifpung, DI. ; Exho- 
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' τινός, von etto., Eur. u. X. —.2) das Luftfh-| ἀνδραποδέα, ἡ, — ἀνδραποδισμός, er. 

a ri. p. 84 D,, Ath.; ὃ. N ΒΟ ὙΠ ον κ:) 
Av )uyo, abkühlen, erfriihen, ἀνθρώπους,,) ἀνδρἄάποδέξω, Imd zum Sklaven machen, u. 


et „„‚Bur.; pass. jid) erholen, ὠνέννυχϑεν φίλον nToo, 


6,8. Meber, Xen. 
t. in Mefjenien, Str., Paus. — Em. 


Pf. ἄδηχα, Hippon., gefallen, behagen, wohlgefallen, 
τινί, Hom,, Hdt.; m. dopp. dat., “γαμέμνονι ἥνδανε 
Bus, Hom.: Σπαρτιήτῃσι ἀδήσεις, du wirft die 

Ὁ. zufrieden ftellen, Hdt.: auch m. ace., Theogn. 
26., Theoer. 27, 22. (jon. u. p. 48. 

Aydsıoa, τά, St. Myſiens od. Phrygiens, Str.; 
ἡ Avd., St. B. — τυ. -onvös, St. B. 
\..dvd&xtwp, ορος, ὁ, 7, πόνων ἀνδέκτορα, Miü- 

hen übernehmend, Aesch. fr. 205 Herm. (ἐχδϑέχτορα v.) 
avdeue, ἀνδεσμός, ἀνδέω, p. f. ἀνάϑημα ufw. 
᾿ ἄνδημα, τό, ἢ. f. ἀνάδημα Eur. El. 882 (Conj.). 
᾿ς ἄγνδηρον, τό, nur plur., 1) Erdaufwurf, δεῖ. a) 
Uferränder, Opp., AP. b)Rabatte, Beet, Th, Theocr., 

Luc. — 2) die Gräben felbft, Lyc., Plut. (Abltg. 

unge.) [ἄνδηριον. 
᾿ς νδήτριον, τό͵ Ort in Dalmatien, Str.; bei DC. 

ἀνδιζήτιοι, οἱ, pannon. Volksſtamm, Str. 
 ἀνδέχτης, ev, ὁ, P.f. avadizıns, (ἀνά u. dı- 

χεῖν) das Stellholz in der Mäufefalle, Call. fr. 233. 

ἄν-δῖχα, 1) adv., auseinander, entzwei, I.; &v- 
δίχα ϑυμὸν ἔχειν, zwielpaltigen Sinn hegen, Hes., 

Hermipp. δ. Ath. p. 27 F. — 2) als praep. m. gen., 

Ohne, fern von, ARh, (ep. W.) 

 Avdoßalns, ὁ, König der Slergeten, Pol. 
‚Avdoxidns,ov, ὃ, attiiher Redner, Thuc. u. 4. 

ἐπ ύθινοι, οὗ, ſpaniſches Volk, Pol. 

ἀνδρὰγαϑέω, f. ἡσομαι, (ἀνήρ, ἀγαϑός) ein 
bieberer, wackerer, ea Selen Ar ee οὗ. 
brav beiweifen, Pol., DH., Plut. — Dav, 
uf νδραγάϑη μα, τό, wadere, brave That, Pol., 
ut 


 grdosyäste, 5, Tapferkeit, Rechtichaffenheit 
ΙΝ Brapheit, Tüchtigkeit, Hdt., eh τ x 
— αἵ n. pr. att. Schiffsname, Inser. 
ἀνδραγαϑίζομαι, dm., ‚wader, brav, bieder 
fein od. handeln, Thuc. Ὁ . Kommend, Hipp. 
avdouy&dızös, 3, einem biedern 2c. Manne zu- 
Avdocyasos,ö,n.pr., AP. 
ee 00«s, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀνδρ-άγρια, ὧν, τά, (ἀνήρ, ἄγρα) bie einem 
τε ΝῺ Beh abgenommene Waffen h 


vs 


3, 


[würger, Eust. 


ἄγχω) Menſchen⸗ 
,ς ἀγδρ-αδελφές, δος, ἡ, Des Manıes Sr 
fter, paraphr. 1]. 
„Avdouumovidns, ov, ö, patron, Ὁ. folg., 11. 
 Avdoaiuwv, ovos, ὁ, N. mehrer Perf., Hom,, 
Paus., Str. a ἕν, Aesch., Crat. 
ᾧ ἀνδρὥκα ς, adv., (ἀνήρ) Mann fr Mann, Od., 
᾿ ER dos, ἡ, (ἀνήρ) Zonons, gleicher 
ntheil, ſoviel auf den Mann kommt, Nic. th. 643. 
1 00.w_og, ὃ, Shyralufaner, Pol. 


er £ ’ 
ἄνδραγχνος 1. -χος, ὁ, (ἀνήρ, 


δραπόδεσσι, |. ἀνδράποδον. 
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fung), 11. 14, | 


med. zu feinen Sklaven machen, δεῖ. nach Kriegsrecht, 
als. Sklaven verfanfen, zıva, Hdt. u. %.; απ πόλιν, 
Thue., Pl., Xen. u. W.: auch widerrechtlich Menſchen⸗ 
raub od. Seelenverfäuferei treiben, Pl., Xen‘: gefan- 
gen nehmen, Arr.: übtr., -Leıv ἀπὸ τοῦ; φρονεῖν 
τοὺς νέους, ſthaviſch non der Vernunft entfremden, 
Aleciphr. ὃ, 40. ᾿ 
ἀνδραπόδισες, εως, ἡ, Ξε ὃ. folg. Xen. apol.25. 
ἀνδραποδισμος, ὃ, das zum Sklaven Machen, 
bei. geiangner Veinde nad Kriegsgebrauch oder ala 
Strafe rebelliſcher Unterthanen, Thue. u. F.; aud) wi⸗ 
derrechtlicher Menſchenraub, Seelenverfäuferei, PL. 
ἀνδραποδιστήριος, 3, menſchenräuberiſch, 
Tzetz. 
ἀνδραποδιστής, οὔ, ὁ, Sklavenmacher, ſowol 
ter freie Menichen raubt, Seelenverfäufer, als wer 
den Sklaven eines Andern ftiehlt, um ihn wieberzu- 
verlaufen, PI. Or.; übtr. ἄνδρ. ἑαυτοῦ, Verkäufer der 
eigenen Freiheit, Xen. κ᾿ 
ἀνδραποδιστικός, 3, den ἀνδραποδιστής be- 
treffend, supl., Eup. fr. 104.; ἡ -χή, Seelenverfäufe- 
rei, Pl, soph. p. 222 C. [Gal. 
ἀν δραποδο-κἄπηλος, ὁ, Sklavenhändler, Luc., 
ἀνδράποδον, τό, (wahrich. 5. ἀνήρ u. πούς, 
weil uripr. der Sieger dem Befiegten den Fuß auf den 
Nacken fette) 8) Ὁ. Sklav, Teibeigene, bef. durch Kriegs- 
gefangenfchaft, U. 7, 475 (im metapl. dat. ἀνδρατπτό-: 
δεσσι), att. Pr. Ὁ) Bezeihn. eines gemeinen Men— 
fchen, Schuft, Pl., Dem. — Dav. - 
ἀνδροαποδώύ δης, ες, (εἶδος) ſtlaviſch, knechtiſch, 
fo gefinnt, niedrig, gemein denkend u. ‚hanbefnb,, 1: ἢ 
Xen. 11. X. — Adv. -δῶς, Pl., DH., Luce. 
ἀνδραποδωδέα, ἡ, Knechtſchaft; ſtlaviſche Ge- 
finnung, Spred- u. Handlungsweiſe, Plut. m. p.7B. 
ἀνδραποδώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαιν) Sklaven- 
händler, Ar. fr. 295. lächtlich), Ar., Syn. 
ἀνδρδἄρζον, To, dem. Ὁ. ἀνήρ, Menſchlein (ver- 
ἀνδραχϑής, ἐς, (ἄχϑος) woran ein Mann zu 
tragen hat, χερμάδιεα, Od.; βώλακες, ARh. 
ἀν δράχνη τ΄ ἄνδραχγος, ἡ, 1) Bortulaf, Th. 
d., Luc. — 2) der wilde Erdbeerbaum, Paus. 
Avdoe£as, 6, N. mehrer Berj., Hdt., Plut., Paus, 
ἀνδοεέα, n,ältere att. Nebenf. v. ἀνδρία, w ſ. Att. 
(Nach Lobeck ift avdore wirkliches subst., ἀνδοεέα da- 
gegen eigentlich das fem. zu ἀνδρεῖος.) — als n. pr. 
ath. Schiffsname, Inser. 
ἀνδρεῖα, ὧν, τά, |. ἀνδρεῖος. 
ἀνδρείκελον, τό, 1) Ebenbild eines Mannes od. 
Menſchen, dh. Bildfäule, API. 221 u.a. ©p.— 2) eine 
dev menjchl. Gefichtsfarbe ähnliche Farbenmiſchung, 
Xen., Pl., Th.; 5. ähnlich, DH., Plut. 
ἀνδρ-εέκελος, ον, einem Manne od. Menſchen 
ἀνδρέϊξος, aeol. —d. folg., Theoer. - 
ἀνδρεῖος, 3, (ἀνήρ) mäunlich, ὃ. i. a) einen 
Mann betreffend, Mann-, Männer-, opp. yuvoızeiog, 
ύσις, Eur.; ὑποδήματα, Xen. X. Ὁ) manıthaft, 
muthig, kühn, tapfer, ftandhaft 2c., ἀνήρ, Eur.; Ayn- 
σίλαος, Xen. u. A.: fpäter Be Bon Saden, ϑήρα- 
τρα, Ael.: dh. τὸ ἀνδρεῖον, Mannhaftigfeit, Eur,, 
Thuc.: aber auch das männl. Glied, Luc. — pl. τὰ 
ἀνδρεῖα, sc. συσσίτια, Männermahle Ὁ. den Kretern, 
Arist., Plut. — Adv. ἀνδρείως, Pl.; ἀνδρειότατα, id. 
ἀνδρειότης, nTosg,n, — ἀνδρία, Xen., Pl. 
ἀνδρειόω, Männlih machen; ἠνδρειωμένος, 
mannhaft, Procl, 
ἀνδρειφόντης, οὔ; ὁ, (φονεύω) mätner-, men- 


ee Evvelıog, 1. 


ἀνδρειών, @Vos,0,%.f. ἀνδρών, AP. 9, 322. 


= 
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ἀνδρ-εράστρια, ἡ, Liebhaberin von Männern, , ἀνδριστί, adv., nad Männerart, Ar., Theoer. 


Ar. th. 392. 

ἄνδρες, οἱ, galliſches Volk, Pol. 

@vdgE001:, ep. dat. pl. Ὁ. ἀνήρ f. ἀνδράσι. 

ἀνδρεύμενος, ion. |. dvdoovuusvos, Ὁ. ἀνδρόω. 

Avdoesvs, ὁ, ©. des Peneios, Paus. 

ἀνδρεών, ὥνος, ö, ion. f. ἀνδρών, Hdt. 

ἀνδρηΐη, ἡ, ion. f. ἀνδρεία, Hdt, 

ἀνδρήϊος, 3, ion. f. ἀνδρεῖος, Hdt,, Luc. 

Avdonis, tdos,n, St. in Böotien, Paus. 

ἀνδρηλᾶτέω, aus dem Baterlande vertreiben, 
verbannen, Tr., Pl, DH.; v. 

ἀνδρηλᾶτης, ov, ὃ, (ἐλαύνων der Berbannende, 
Aesch. sept. 619. 

ἀνδρέα, ἡ, ältere F. ἀνδρεία, Mannheit, Männ- 
lichkeit, Mannhaftigfeit in Gefirnung u. Handlung, 
Tapferkeit, Standhaftigkeit, Att.; pl. mannhafte, ta= 
pfere Thaten, Pl. lege. p. 922 A.: b. Spät. wie Iu- 
lian, im böfen Sinne Frechheit. 

Avdota, ἡ, ϑὰ. zweier Städte, Ew.-ıevg, ὁ, St.B. 
. Ἀν δρεακή, ἡ, St. in Thrafien, Str. 

ἀνδριαντάριον, τό, dem. Ὁ. ἀνδριάς, Schol. 
Luc. [fäule, Plut. 

avdog:avyrlaxos,ö,dem.d. ἀνδριάς, feine Bild- 

ἀνδριαντογλύφος, 6, (γλύφω) Bildhauer, 
Schol. Lye. x (ähnlich, ΟἹ, Al. 

ἀνδριαντοειδής, Es, (εἶδος) einer Bildfäule 

ἀνδριαντοεργάτης, ov, ὃ, (ἐργάζομαι) — 

I 5 


ἀνδριαντοποιός, Tzetz. [Inser. 
ἀνδοιαντο-ϑή χη, n,Behältniß fiireineBildfäule, 
ἀνδριαντοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσω) Bild- 
former, Eust. — Dav. 
ἀνδριαντο-πλαστικῆή, ἡ, sc. τέχνη, Bildfor- 
merfunft, SEmp. adv. math. 11, 188. 197. 
ἀνδριαντοποιέω, (-ποιός) Bildjfäulen machen, 
Xen. mem. 3, 1, 2. — Dav. 
Evdpıavroroınrızn, ἡ, sc. τέχνη, Bildhauer- 
funft, SEmp. adv. m. 1, 182 (v. 1. -ποιική). 
evdpıavromoıda, ἡ, Berfertigung von Bild- 
fäulen, Bildhanerkunft, Pl., Xen. 
ἀνδροιαντοποειική, N, |. ἀνδριαντοποιητικχή. 
ἀνδριαντοποιός, οὔ, ὃ, (ποιέω) Berfertiger 
von Bildfäulen, Bildhauer, Pind., ΡΙ,, Xen. u. W. 
dvdgıavrovpyla,n,=dvdgıevronouea,Tzetz.; 
von [Phil, 
ἀνδριαντουργός, ὃ, = ἀνδριαντοποιός, Gal., 
ἀνδριάς, ἄντος, ὃ, (ἀνήρ) eigtl. Bild eines 
Mannes, gew. Bildfäule, Statue, Pind., Hdt,, att. 
Pr.; ἀνδριάντας γράφειν, Statuen anmalen, Pl. 
pol. p. 420 C.; jpottweife von einem Lebenden, wie 
„Bild, Dem. p. 270, 11. 
ἀν δρέζω, (ἀνήρ) zum Manne machen, abhärten, 
Xen. oec. 5, 4. — Med. fid) als Mann’ zeigen, männ- 
lich u. kräftig handeln (opp. μαλαχκέζεσϑαι u. βλα- 
χεύειν), Xen., Pl. u. U.; τῷ σώματι ἀνδοίζεσϑαι, 
von Körper kräftig werben, Luc. 
evdoızös, 3, a) männlich, den Mann betreffend, 
Mann-, Männer-, χορός, Xen.: gew. Ὁ) einem Manne 
geziemend; bh. kräftig, wader, ftandhaft, tapfer, PI., 
Xen. u. W.; von Dingen, ἱδρώς, Schweiß von Fräfti- 
ger Anftrengung, Ar.; σεισμός, ftark, Ael. — Adv. 
-χῶς, Ar., Pl, 
Avdgızös, ὃ, n. pr., Inser. 
ἀνδρίον, τό, dem. δ. ἀνήρ, Ar., Eup., Theocr. 
Ἄἄνδριος, ὃ, Fluß in Troas, Str. ©. 4vdgos. 
Avdotoxos, ὁ, ©. bes Perfeus, Paus. u. fonft als 
Männern. 
ἄνδρισμα, τό, --:- Ὁ. folg., MTyr. 2 p. 225. 
ἀνδρισμός, 6, männliches Wefen, Poll. 3, 120. 
ἀνδριστέον, adj. verb.d. ἀνδρέζομαι, man muß 
ſich anftvengen, Pl. Phaed. p. WE. ᾿ 


. 


ἀνδρεράστρια — ἀνδροληψία 


᾿ 


Avdolov, ὠνος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
ἀνδροβάμων, ovos, ὁ, Fußfteig, Inser. ὦ 
ἀν δοο-βἅτέω, Männer befteigen, Päderaftie trei- 
ben, AP. 5, 208. AP. 7, 206. 
ἀν δροβόρος, ον, (βιβρώσκω) menſchenfreſſend, 
ἀνδρόβουλος, ον, (βουλή) von männlichem Ent- 
ſchluß eb. Willen, Aesch. Ag. 11. — II) n. pr., Hdt. 
ἀνδροβρώς, ὥτος, ὃ, 7, (βιβρώσκχω) menſcheu- 
freffend, Eur,, AP. II) ἢ. pr., Nonn. 
ἀν δρογένεεα, ἡ, (γένος) Männererzeugung, Hipp. 
ἀῳἀνδρογένης, ὃ, n. pr., Inser. 
Avdogoyews, w, ὃ, ©. de8 Minos, Apd., Plut. 
ἀν δ ρο-γἴγας, αντος, ὃ, ein Riefenmann, Call. 
Cer. 35. 
ἀνδρο-γόνος, ον, männererzeugend; ἡμέρα, ein 
ber Geburtvon Knaben günftiger Tag, Hes. op. 781.786. 
ἀνδρό-γυνος, ov,a) mannlichu. weiblich zugleich, 
dh. al8subst. der Zwitter, Pl., Luc.: Entmannter, Hdt. 
4, 67.; dh. ale Schimpfw., Schwädling, Aeschin., 
Plut.: auch Ὁ. einem »ivaıdos, AP. 6, 254. b) beiden 
Geſchlechtern gemein, λουτρά, AP. 9, 103. 
ἀν δρο-δ ἄϊκτος, ον, Männer od. Menfchen mor- 
dend, Aesch., Ar. 
ἀνδροδάμας, avros, 6, ἡ, (δαμάω) Männer 
bändigend, φόβος, Pind.; ᾿Εριφύλη (bie den Dann 
nöthigte den Zug nad Theben mitzumachen), id. 
Avdoodauas, αντος, ὃ, n.pr., Hdt., Arist., 
Paus. [Paul. Sil. 
avdoodozxos,,ov,(d£youcı) Männeraufnehmend, 
ΐ AvdoosEa, ἡ, die Manngöttin (Athene), AP. 
5, 22. 
ἀνδροόϑεν, vom Manne aus, API. 115. 
ἀνδρό-ϑηλυς, εος, ὃ, ἡ, = ἀνδρόγυνος, Phil. 
ἀνδροθνής, Atos, ὃ, ἡ, (ϑνήσκω) φϑοραί, 
Untergang mit Menfhenmord, Aesch. Ag. 788. 
ἀνδροϑόη, ἡ, T. des Perifaftor, Pherecyd. 
ἀνδρο-χἄπηλος, ὃ, Menihenhändler, Gal. 
Avdgozlkeıa, ἡ, τ. pr., Paus. 
Avdooxkeidns, dor. -dus, ov, 6, N. mehrer 
Perſonen, Xen., Dem. u. 4. | 
ἀἀνδροκλείων, ὃ, n.pr., Plut. 
ἀνδροκλῆς, Eovs, ὃ, Name mehrer Perf., δεῖ. 
ein ath. Demagog, Thuc., Ar. u. 4. 
ἀψνδροκολωγνοκλῆς, ὃ, n. pr., Crat. fr. 22. 
Avdooxkos, ὃ, 1) ©. des Kodros, Str, Paus. — 
2) e. Mafeboner, Arr. 
ἀνδροχμής, Atos, ὃ, ἡ, (χάμνω) Männer ab- 
mattend, tödtend, Mord-, Todes⸗, τύχαι, λοιγός ic., 
Aesch.; ἀγωγίαι, mörderifcher Kampf, Eur. 
ἀνδρόκμητος, ον, (κάμνω) von Menſchen ges 
arbeitet, τύμβος, Il. 11, 371. [Medic. 
avdgpoxoırEw, (κοίτη) bei einem Manne jchlafen, 
ἀνδροχόνος, ον, — ἀνδροχτόγος, Lex. 
Avdooxorros, ὁ, K. von Indien, Plut. | 
νδροχράτης, ovs, ὃ, ein in Platää verehrter 
Heros, Hdt., Thue. | 
ἀνδροκτᾶἄσέα, ἡ, (κτείνω) Männermord, Il. 23, 
86., Aesch.; δεῖ. in der Schlacht, 11. 11, 164., fonft b. 
Hom. nur pl. [bracht werden, Lex. 
ἀνδροχτονεῖον, τό, Ort, wo Menſchen umge- 
ἀνδροκτον ἕω, den Mann morden, Aesch. Eum, 
572.; Ὁ. . 
dvdooxrövo ς, ον, (κτείνω) menfhenmorbend, 
Hdt., Eur.; γυνή, Öattenmörberin, Trag. b. Plut. 
Avdoozvudns,ov,ö,.a) ein Arzt, Ath. b) Maler 
aus Kyzikos, Plut. ’ j | 
ἀνδρό-λαγνος, ον, manntoll, Th. char. 28. | 
| 
| 


ἀνδρ-ολέτειρα, ἡ, Menjhenvertilgerin ‚ Asch. 
ἀνδρόλεως, ὃ, π. pr., AP. — 
«ἀνδροληψέα, ἡ, U. -λήψεον, τό, beide F. Dem. 


1 


(Δαμβάνω), in Athen das Wegfangen eines Bürgers 

8 fremden Staates als Repreſſalie bei veriveiger- 

| ter Auslieferung des Mörbers eines Atheners. 
ἀνδρολογέω, Männer zum Kriegsdienft anmwer- 
ben Luc. Alciphr. 


| ἀνδρολόγος, ον, (λέγω) menſchlich vedend, Ar- 
ϑος, Bee: 4 ἡ 
᾿ἀνδρομᾶνής, Es, (μαίνομαι) manntoll, Plut. 
comp. Er. et Num. 3. a 
Tevdoonävte, ἡ, Manntollheit, KS. - 
— ὐθομαχίδῆς, ὃ, τι. pr., Inser. a 
᾿ ἄνδρομάχος, ον, (μάχομαι) 1) mit Männern 
fümpfend, Apr fem. abo ἄλοχος, ib. 11, 378. 
2) ἀνδρομάχη, Sektors Gem., Il. 
ı νδρόμᾶχος, ὃ, π᾿ pr., Xen., And. u. A. 
"Avdoou£de, as, ἡ, Gem des Perſeus, Hdt. u. A. 
ı Avdook£vns, ovs, ὃ, τ. pr., Thuc., Dem., Arr. 
| ἀνδρόμεος, 3, (ἀνήρ) zum Menſchen gehörig, 
5 αἷμα, κρέας, χρόος, Hom.; ὅμιλος, Men-— 
chengedränge, Il.; τφωμοί, Stüden Menſchenfleiſch, 
Od. τ΄ fp. Ep., AP 


[4 


Avdooundns, 


᾿ ᾿ἀνδρολογέα, m, Anwerbung, LXX. 


1 ὃ, n. pr., Pl. 
᾿ ἀνδρομήκης, es,(unxos)mannslang,-hod),Xen.; 
μῆχος, βαϑος, Pl., DS. 
᾿ ἀγδρομηρὸν vder -μητὸν ἐγχειρίδιον, τό, 
Brndeoun) deſſen Klinge ὦ zuritdichtebt, Ach. Tat. 
‚20 u. 21. ἷ 
ἀνδριόμοιος, ον, mannähnlich, Tzetz. 
᾿ἀνδρό-μορφος, av, von Menichengeftalt, Apd. 
Avooovvxos, 6, Veripatetifer aus Rhodos u. A., 
Str. u. 31. 
ee eat den Mann jpielen, MAnt. 
‚19. 
ἀνδρό-παις, aıdos, ö, ein Jüngling bon männ- 
licher Geſinnung, Aesch. sept. 515., Soph. fr. 551. 
 avdoonimseın, ἡ, (πλήϑοφ, Menfchenmenge, 
‚Aesch. Pers. 231. [Plut. m. p. 334 F. 
 ἀγδροποιός, ὄν, (ποιέωλ) zum Mann madhend, 
τ νδρόπομπος, ὁ, τι. pr., Str., Paus. 
 ἀνδρό-πορνος, ὃ, männl. Hure, Theop. b. Pol. 
8, 11, 12 u. Ath. p. 260 F. 
"&vdoo-ngenns, ἕς, Männern geziemend. \ 
᾿ἀνδρόπρῳρος, ον, (πρῷραλ mit Männerant- 
litz, Emped. 215. FAvdeuos, Arist. 
Avdoos, ἡ, eine kykladiſche Infel, Hat. — Ew. 
ἀνδρόσαιμον, τό, (αἷμα) eine Art Iohannis- 
traut mit blutvöthlichem Saft, Mannsblut, Diosc. 
᾿ἀνδρόσακες, ovs, ro, ein Pflanzenname, Diosc. 
᾿ Ἀγδροσϑέγης, ους, ὁ, R. mehrer Perf., Thuc., 
Th, u. X. [API. 266. 
᾿ ἀνδρύ-οαἵνις, ıdos, ὃ, 7, menſchenverderblich, 
ἀν δροσύγη, n, — ἀνδρία, Oenom. b. Euseb. 
᾿ ἀνδρό-σφιγξ, ıyyos, ὁ, männliche Sphinz (bie 
mann!. Kopf u. Bruft hat), Hdt. 2, 175. 
"Avdoorıuos, ὃ, τι. pr., Arr. 
Avdoorlov, wvog, ὃ, n. pr., Pl., Dem., δεῖ, 
th. Hiftorifer, Plut., Ael. [m. 1, 289. 
ἀ δροτομέω, (τέμνω) faftriven, SEmp. adv. 
avdgorüyns, &s, au einen Mann erlan⸗ 
gend, Aesch. Eum. 918. 06.5 9. 
h Bereren, Ὁ. 88 r ee b. Hat. ἢ 
ἀγνδροφᾶγος, ον, ἀγεῖν) menſchenfreſſend, 
Kür, Od. 10, 200. Ἢ I).n. pr. na yer 
ſarmatiſche Völkerſchaft, Hat. 
6h mãnnerverderbend, ⸗töd⸗ 
tend, Soph. — 2) αἷμα, Blut gemordeter Meunſchen, 
id, ᾿ * [Tzetz. 
ἕως, ὁ, ἀνδροςφοντης. 
οφονέω, Menſchen morden, Hipp, el, 
apovte, ἡ, Menihenmord, Plut.; v. 


Pi δρο φονεύς, ἕως 
dvd 
ἡ 


un 


ἀνδρολογέω a ἀνέδην 


121 


ὀνδρο-φόνος, ον, Männer mordend, -tödtend, 
Hom., Pind., Eur., Com.; ϑυσέαι, Ὁ. Menjhenopfer, 
DH.: subst. ὁ ἀνδρ., Mörder, Pl., Or. u. X. 

ἀνδροφόντης, ov, 6, der Männertödter, Aesch. 
sept. 595. [gefinnt, Soph. fr. 680. 

ἀνδρόφρων, gen. ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) männlich 
ἀμδροφῦής, Es, (φυή) menschlich geftaltet, Em- 
ped, 216.: von Menfchennatur, Nonn. 

avdoom, ἔ, ὥσω, (ἀνήρ) a)in Männer od. Menſchen 
verwandeln, Lye.: zum Maͤnne heranziehn, AP., Plut.: 
pass. mannbar werden, ins männliche Alter treten, 
auch m. dem Zufaß τὴν ἡλικέαν, Hdt., Eur., Com., 
Pl. u. W.: fi) als Mann betragen, Plut. Ὁ) vou Wei- 
bern, beſchlafen werden, DC. 

Avdovras, ö,n.pr., Inser. 

ἀνδρώδης, ες, (εἶδος) männlich, mannhaft, 
ſtark, muthig, Xen., Pol. u. A.: von Gaden, σχῆμα, 
δυϑμοί, Fräftig, ernft, DH. — Adv. -δῶς, διακεῖ- 
σϑαι, Isocr. 

ἀνδρών, ὥνος, ὃ, ion. ἀνδρεών, 1) Wohn- od. 
Speifezimmer der Männer, Tr., Ar., Xen. u. 3. — 
2) bei den Römern: ein Gang zwifchen zwei Höfen des 
Haufes, Vitr., Plin.ep. ᾿ 

Avdowv, wvos, ὃ, N. mehrer Perf., Pl., Str. Ælut. 

ἀνδρῶν πόλις, n, St. im ägypt. Delta; Em. 
Avdoovroittns, ov, ὁ, Ptol. [Inser., Pol. 

Avdowvidns, ov, ö, n. pr., Aeschin., -des, 

Avdowvixos, ὃ, —Avdoov., AP. app. 339. 

a δρωνῖτις, εδος, ἡ, — avdowv, Xen., Pol. 
u. A. 

ἀνδρωνυμέω, einen Männernamen haben, Gr. 
ἀνδρωνυμικόν, TO, sc. ῥῆμα, ein eigtl. bon 
einem Thiere gebrauchtes, auf einen Menfchen überge- 
tragenes Wort, 3. B. σκύμνος, πῶλος, Gr.; v. 

ἀνδρωνῦμος, ον, (ἀνήρ, ὄνομα) mit einem 
Männernamen, Gr. 

ἀνδρῷος, ῴα, ῷον, — ἀνδρεῖος, Hipp. 

ἀνδύεται, ἄνδωκε, P. 1. avad., ἀνέδ, 

Avydwuarıs, ὃ, δ΄. Indiens, Arr. 

ἀνέβωσε, ion. f. ἀνεβόησε, Hdt. 

&v-EyyVos, ον, unverbürgt; a) von Sungfrauen: 
unverlobt, DH., Plut. b) von Kindern: unehelich, 
ῬΙ., Plut. 

av-eyelow, a) aufwecken, ἐξ ὕπγου, dx λεχέων, 
Hom. u. F. — übtr. anfrihten, ermuthigen, Od.: auf- 
vegen„Xen. Ὁ) p. auffriihen, ὠναμοσύγαν, φάμαν, 
Pind. ce) von Gebäuden: aufführen, AP. — Pass. 
(aor. ἀνηγέρϑην u. sync. avnyoounv) er-, aufwachen, 
-ftehen, Att. — Dav. 558. 

ἀνεγέρμων, ον, gen. ovos, aufgeiwedt, AP. 9, 

ἀνέγερσις, εως, ἥ, das Aufweden; das Aufrich- 
tert, Plut. [unerwedlich, Arist. 

ἀνέγερτος, ον, adv. -γέρτως, nicht aufgewedt ; 

ἀνεγκλητί, adv. zu ἀνέγκλητος, Pl. u. Isocr. 
in BA. p. 400, 28. 

ἀν-ἔγκλητος, ον, vorwurfsfrei, unbefcholten, ἘῚ,, 
Xen., Dem. u. W. — Adv. -τως, Dem. — II) als n. 
pr., Inser, 

ἀγν-ἐγκῦος, ον, wicht ſchwanger. : 

ἀν-εγκωμέίέαστος, ον, nicht gepriefen, Isocr. 

ἀνέγνω, ἀνέγνων, δου. %act. 21: ἀναγιγνώσκω. 
ἀνεγχώρητος, ον, (ἐγχωρέω) unftatthaft, un— 


möglid, ΚΘ. ὲ 
avedagıoros, 09, (Ldapilw) a) nicht feitgetre- 
ten. b) nicht zu Boden geworfen. [Od. 
ἀνεδέγμεϑια, ep. sync. δου, zu ἀναδέχομαι, 
ἀνέδην, adv., (ἀνίημι) Iosgelaffen, urfpr. von 
Pferden, ungehemmt, ungehindert, φεύγειν, Aesch.; 
ἕρπειν, Soph.: ganz u. gar, Soph.: ohne Umftände, 
geradezu, Προ δ αν ῬῚ., Dem. u. W.; von Effen ıL 
vinten, veichlich, im Weberfluß, Pol.; übh. von Sin- 
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nengenuß, πορνεύειν, Luc. ὃ, (dvasdnv ift f. F.) 
ἀνέδρἄμε, πίον, irv, δου, 2 ZU ἀνατρέχω. ᾿ 
ἀνέδραστος, ον, (ἑδράζω) ohne feften Sit, un- 
ſtät, Cl. Al.; βάσις, Verlauf eines Sates ohne ridh- 
tigen Abſchluß, DH. 
ἀνέεργον, ep. impf. Ὁ, ἀνέργω, ἀνείργω, 11. 
ἀν-ἔξομαι, aufrecht ſitzen, ARh. 1, 1171. 4, 1332 
(tmes.)., 
ἀνεϑελησέα, ἡ, Unfreiwilligkeit, Zwang, KS.; v. 
ἀνεϑέλητος, ον, (ἐϑέλω) unfreiwillig; uner— 
wünſcht, unangenehm, Hdt.7,88.133. [2, 96.— Dav. 
ἀν-εϑέζομαι, pass., fid) davan gewöhnen, DL. 
ἀνέϑιστος, or, ungewohnt, ἑερώ, DH. 2, 73. 
avsideog, οΥ, (εἶδος) geftaltlos, ungeformt, roh, 
Plut., Ael. 
ἀνειδής, &s, = ἀειδής, Philo. 
ἀν-ειδωλοποιέω, ein Bild entwerfen, Plut.: 
pass., Longin.: med. ſich ein Bild, e. Borftellung von 
etw. machen, Plut. — Dav. ’ 
ἀνειδωλοποέησις u. -ποιία, ἡ, die Auffal- 
fung eines Bildes, einer Borftellung, Cl. Al., SEmp. 
ἀν-εικαιότης, ητος, ἡ, Vorſicht, Arr., DL. 
ἀν-εικάσασϑαι — ἀνασκῶψαι, Crat. fr. 61. 
ἀπεικόνιστος, ov, (εἴκονέζω) nicht abgebildet, 
nicht abzubilden, ΟἹ. Al. 
ἀνειλεέϑυια, ἡ, die der Eileithyia noch nicht be— 
durft, noch nicht geboren hat, Eur. Ion 467. 
ἀν-ειλέω, 1) aufwideln, aufcollen, aufichlagen, 
yoauueridıor, Plut., Hel. — 2) zuriiddrängen, -trei- 
ben, Thue,, Arr. — Dav. [gen, Leibſchneiden, Hipp. 
ἀνεέλημα, τό, (auf-u. niedertreibende) Blähun- 
ἀνείλησις, εως, ἡ, — d. vhg. Hipp. 
ἀνείλιξις, Eos, ἡ, Aufwidelung, übtr,, τοῦ παν-- 
τός, Ὁ. i. umgefehrte Bewegung, Pl.; Ὁ. 
ἀν-ειλέσσω, jon. u. altatt. f. ἀνελέσσω, Pl., An- 
tid. com., Nie. 
ἀν-εέλλω, — ἀνειλέω, med., Pl., 
ἀν-είμαρται, 3 5. pf. p. 88 ift vom Geſchick nicht 
beftimmt, Plut. m. p. 885 A. & 
ἀνειμένως, adv. Ὁ. avemıEvos, (avinuı) ἴοϑαο- 
lafjen, ſchlaff, Τα Πα, zügellos, Thuc., Xen. u. 4. 
&vsımı, (εἶμι) 1) aufgehen, ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι, 
Hom., Hdt., Plut.: binauf-, hinangehen, =fteigen, ἐς 
περιωπήν, Od.; δεῖ. von der Kifte nad) dem Binnen- 
land, ib., Hdt., Pl.; od. auf die hohe See fahren, ARh. 
— 2) zurüdgeben, =fehren, 22 Τροίης, Od., Hdt., Ar., 
Pl. — 3) mit Bitten fi) an Einen wenden, ἄνεισι ἐς 
πατρὸς ἑταίρους, 1. 22, 492. — 4) zum Vorſchein 
fommen, Ael. _[bevedt, Od. 3, 348. 
ἀνεέμων, ov, gen. ovog, (εἷμα) ohne Kleid, un- 
ἀν-ειπεῖν, aor. ZU ἀναγορεύω, laut verkünden, 
ausrnfen, Öffentlich bekannt machen, δεῖ. vom: Herold, 
Pind., Thuc. u. F., τὲ od. sq. ὅτε vd. sq. acc. c. inf.; 
durch den Herold ausrufen laſſen, Xen. u. A.z πάντα 
τὰ χαλεπά τινι, Imdm die härtefte Strafe androhen 
laffen, Xen. μι 
᾿ἀν-εέργω, zuritddrängen, abwehren, Il. (im ion. 
impf. ἀνέεργον), Pl., Xen., Or. [πεῖν. 
ἀνείρηχα, ἀνεέρημαι, pf. act. u. p. zu ἄνει- 
ἄνειρξις, εως, ἡ, das Zurlidbrängen, Plut. m. 
p- 584 E. ᾿ [Hom. (nur praes, ıt. impf.) 
ἀν-εέρομ αι, ep. f. ἀνέρομαι, fragen, nachforſchen, 
ἀνειρύω, ion. f. ἀνερύω, hinaufziehen, νῆας 
(aufs Land), Hdt., ARh. 
ἀν-εέρω, aufreihen, Hdt.; χρέα, Pl. com.; στε- 
φάνους, Kränze winden, Ar. 3 
ἀν-εἴσα, δεῖ. δου, I., wopon nur ἀνέσαιμε U. ἀνέ- 
σαντες, hinauflegen, I. ‚[eingeweiht, Jambl. 
ἀνείσαπτος, ον, (εἰσάγω) nicht eingeweiht, un— 
ἀνεισέδωρος, ον, = ἀνησίδωρος, Alciphr. 1, 
3 (vulgo), | 


ἀνέδραμε -- ἀνέκφορος 


ἀν-εέσοδος, ον, unzugänglich, Plut, ὁ «δὴ 
ἀνεισφορία, ἡ, Öteuerfreiheit, Plut. Eum, 4.; v 
ἀνείσφορος, ον, (εἰσφορά) frei bon ber Kriegs- 
übh. Ὁ. ——— Steüern, DH., Plut. 
ἀνέχαϑιεν, adv., a) von oben herab, Aesch., Plut, 
dh. b) ὃ. der Abfunft: v. den Ahnen od. v. Alters he 
urſprünglich, 8. τὸ od. τὰ ἀν., Hdt., Pol., Plut: aud) 
vom Yang at, Pol. [ἄν]; v. 
ἀνεκάς, adv., hod) in die Höhe, hoch empor (αἰ. ſ 
ἄνω), Pind., Com., Plut. [Oppi 
ἀνέχβἄτος, ον, (ἐχβαίνω) ohne Ausgang, Thuc. 
ἀνεκβίάστως, δᾶν, (ἐκβιάζομαι) unbezwinglich 
Plut. m. p. 1055 E. f 
ἀνεχδήμητος, ον, (ἐχδημέω) ἡμέρα, an dem 
man feine Beite unternimmt, Plut. m. p. 269 E. 
dvszdixnros, ον, (ἐκδικέω) ungeftraft, Ios. | 
ἀν-έχδοτος, ον, 8) nicht ausgeftattet, nicht ver 
heivatbet (Ὁ, Weibe), Lys., Dem., Plut. b) nicht her‘ 
ausgegeben, βίβλος, DS., Cie. 
ἀν-έχδρομος, ον, unentrinnbar, AP, 9, 343. | 
ἀνέχδῦτος, ον, (ἐχδύομαι) woraus man fidl 
nicht loswinden kaun, Bust. | 
ἀνεχϑέρμαντος, ον, (ἐχϑερμαίνω) nicht zu 
erwärmen, Orib. [verfammlung, Ath. p. 213 D 
ἀνεχχλησέακστος, ον, (ἐκκλησιάζω) ohne Bolten 
ἀν-έχκλιτος, ον, dem man nicht ausweiche 
kann, Schol. 
ἀντ-έχχρἵτος, ον, γαστήρ, berftopft, poet. ἃ 
herb. 137, He 
ἀνεχλάἄλητος, ον, (ἐκλαλέω) unausſprechlich 
ἀνέκλειτιτος, ov, adv. -λείπτως, (ἐκλείπω, 
nie ausgehend, unerfchöpflich, DS., Plut., SEmp. 
ἀντ-έχκλεκτος, ον, nicht ausgefucht, DH. decompn) 
pP. 20,3 R. 
ἀνεχλίπής, ἕς, —= ἀνέχλειπτος, LXX. 
ἀνεχλόγιστος, ον, (ἐκλογίζομαι) ohne Berech 
nung, adv. -ῶς πένειν, ohne Maaß, Pherecr. b. Athi) 
Ρ. 481 Ὁ. ᾿ . [Po 
ἀνέχνιπτος, ον, (?rviio) nicht auszumafchen) 
ἀν-έχπληκτος, ov,1)derfihnicht erſchrecken laßt 
ὑπό τινος, durch etw., Pl.; πρός τι, Syn.: abs. un 
erfchroden, Pl., Plut.; τὸ -χτότατον, die größte Un 
erjchüitterlichleit, Xen. — 2) tr. feinen Eindrud mar 
chend, λέξες, Plut. — Adv. -ws, Plut. — Dav. 
ἀνεχπληξέα, ἡ, Unerſchütterlichkeit, PI. 
ἀν-ἐχπλῦτος, ον, unauslöſchlich, unvertilgbar 
P]., Syn. 
ἀνεχπτοιέω, verft. ἐχπτοιέω, Paul. Sil. 
ἀνεχπῦητος, ον, (ἐχπυέω) nicht eiternd, der Ei 
terung binderlich, Hipp., Aret. 
ἀν-έχπυστος, ον, nicht ausgeforicht, Ios. 
ἀνεπρέζωτος, ον, (ἐκριζόω) nicht auszurottem 
Justin. mart. [im pl., Soph. OC. 883: 
ἀνεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἀνέχομαι, zu dulden 
ἀνεχτιχός, 3, duldfam, geduldig, MAnt. 1,9. ἢ 
ἀνεχτός, ὄν, (οὐ! Ὁ. Sp. wie DL., 3) adv. -ὧς: 
adj. verb. von ἀνέχομαι, erträglih, auszuhalten, Ei 
Hom. (aufer Od. 20, 83) u. ält. Att. fiets m. der Ne 
gazion od. in Fragen; erſt b. Or. u. Sp. affirmativ 
οὐκ ἀνεχτόν, 84. inf., Tr., Pl.; οὐχ. ἀν. ἄλλως λέ! 
γειν, man fann es unmöglich anders jagen, Pl.; οὐ 
ἀνεχτῶς ἔχειν, unerträglich fein, Xen.; av. εἰπεῖ) 
erträglich veben, Isocr. JJ 
ἀνέκχτριπτοὸς, ον, (ἐκτρίβω) unvertilgbar, Pol 
1, 44. [entfliehen kann, Plut. m. p. 106 Ε΄ 
ἀνέχφευκτος, ον, (ἐχφεύγω) dem man nid) 
ἀν-εκφλογόομαι, pass., hod) entzündet werden 
auflodern, Gal. 2 
ἀνεκφοίτητος, ον, (ἐχφοιτάω) nicht ausge 
hend, KS. : E us 
ἀν-ἔχφορος, ον, nicht unter die Leute zu bringen 
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\ έξφραστος, ον, (ἐχφράξζω) unausſprechlich, Or.; ἐστέ zıvı &v., e8 wird Imdm nicht verargt, sq. 
το ἡ δ μον εὐ [inf., Pl. u. X. — Adv. -ἥτως, Pl. χ ων 
γνεχιρώνητος, οΥ, (ἐκφωνέω) unausſprechlich, ἀν-έμετος, ον, (a priv.) ohne Erbrechen, Hipp. 
hol.: b. Gr. avezpwvnze die gejchriebenen Yautze-| «9-euEw, ausbrechen, =jpeien, Hipp... 
m, Die nicht für ſich ausgejprochen werben, wie dns | ἀνέμητος, ον, (νέμω) 1) nicht getheilt, nicht ver- 
u subser. [tungsfaft entleert, Gal. ı theilt, Dem. — 2) feinen Antheil habend, ὄχλος, ber 
Br 7 fein Landeigenthum erhalten, Plut., App. 
ἀνεμέα, ἡ, (ἄνεμος) Blähung, Hipp. ; 
ἀνεμιαῖος, ον, aud) 3, windig, δεῖ. auf Gebur- 
ten übtr., Windgeburt, Pl; ὠόν, Winbei, Arar., Ael,, 
Ath. : übh. nichtig, eitel, ἐλπέδες, Aleiphr. ° 
ἀνεμέξω, durch Winde bewegen, NT. : 
Avsuo-doouoı, οἱ, Windläufer, kom. gebildet. 
W,., Luce. ver. hist. 1, ! 
ἀνεμόεις, £00c, εν, ion. Nvsu.,Hom., 1) fuftig, 
windig, elyides, Aesch.; αὔρα, Soph.: dem Winde 
ausgejetst, Pind.; ὄχϑος, Eur. — 2) windſchnell, φρό- 
vnuc, Soph. zw. [&, aber als dor. %. Ὁ. ἤνεμ. auch «, 
Pind., Soph.] 
ἀνεμό-ϑροος, ον, vom Winde raufchend. 
Avswolrtas, a, ὃ, e.Thebäer, Dem. 
ἀνεμο-χοῖται, ὥν, οἱ, Sturmbeſchwichtiger, eine 
Art Zauberer in Korinth, Lex. Schol. 
ἀνεμο-πόλεμος, ö, eigtl. Windkrieg; Geplänkel, 
ἄνεμος, ὁ, (ἄημι) 1) das Wehen, der Wind, Sturm, 
Hom. τι. $.; δοῦναί τι ἀνέμοις, etw. in ben Wind 
ſchlagen, ARh. b) übte. von heftiger Leidenfchaft, 
ἐχϑίστων ἀνέμων διπαί, Soph. [ἃ], [16, 223. 
| ἀγεμοσκεπής, ἔς, (οχέπη) windabmwehrend, 1]. 
ἀνεμόστροφος, ον, (στρέφω) vom Winde ge- 
dreht, gemwirbelt, ϑύελλα, windwirbelinder Sturm, 
Anacr. 41, 14 (nad) Conj). [Pind. P. 9, 5, 
ἀνεμο-σφάρἄγος, ον, vom Winde braufend, 
ἀνεμοτραφής, &s,—d. folg., Eust. 
EVEUOTOEPNS, Es, (τρέφω) vom Winde genährt, 
κύμα, angeihmwollen, Il. 15, 625.; ἔγχος, Lanze von 
einem Baum, der den Stürmen ausgejett geweſen u. 
defjen Holz dadurch gehärtet ift, ib. 11, 253. 
ἀνεμούριον, τό, (οὖρος) Windfahne, Winpflii- 
gel, Hero. * ſlikien, Str., Ptol. 
νεμούριον, τό, das fühlichfte Borgebirge von Ki- 
ἀνεμοφϑορέα, ἡ, Windfhaden, -brudh,LXX.; v. 
ἀνεμόφϑορος, ον, (φϑείρω) vom Winde zer- 
ftört, LXX. * 
ἀνεμο-φόρητος, ον, vom Winde getragen, -weg⸗ 
geführt, leicht, Cie. ad Att. 13, 37., Luc. Lex. 7 
ἀνεμόω, aufblähen, Hipp. — pass. a) vom Winde 
aufgebläht werben, Pl. Ὁ) Ὁ. Winde bewegt erden, 
flattern, πέπλος nvsumuevos, Luc. c) übte. nve- 
μῶσϑαί περέ τι, auf etw. begierig fein, Ael. 
ἀν-έμπληξτος, ον, unerihüttert, adv. -ήκτως, 
Plut. Galb, 23. [Braudjbar, ναῦς, Nonn. 
ἀνέμτπελοος, ον, (ἐμπλέω) zur Schifffahrt un- 
ἀνεμπόδιστος, ον, (ἐμποδίζω) ungehindert, 
ungeftört, Arist., Pol. τι. X. — Adv. -ἔστως, Plut. 
ἀν-εμπεόλητος, ον, unverhandelt. [τι͵ Pl.,DL. 
ἀν-έμπτωτος, ον, nicht hinein gevathend, eis 
ἀγ-ἐμφᾶτος, ον, nichts andeutend, προσώπου 
χαταστασις --- ἀνέμφατος ὕβρεως, Ὁ. ἰ. feinen Ue- 
bermuth vervathend, Plut..m. p. 65 0. — Adv. -φά- 
τως, Rhet. [Th., Nic. Plut. 
ἀνεμώδης, ες, (εἶδος) windig, luſtig, Soph., 
5 ἀνεμώκης, ες, (ὠχύς" windihnell, Eur., Ar., 
τινα γίγνεσθαι, in Bezug auf Imd, id.; πρὸς τὸ | fr. Iyr. 
ἀνέλπιστον τραπέσϑαι, fi) der Berzweiflung hinge-| γεμώλεια, 7, |. Avsuwosıe. 
ben, id. ; ἀγελπέστως ἔχειν, verzweifeln, Pl. ἀνεμώλιος, ον, windig, dh. nichtig, unnüß, ver⸗ 
ἀγέλυτρος, ον, (ἔλυτρον) ohne Hülle, Arist. geblich τόξον, 1].; ἀνεμώλεα βάζειν, ins Blaue hin- 
ἀν-έμβἄτος, ον, 1) unzugänglid), nicht zu betre- | einveden, Hom.; ὠνεμώλιός ἐστί τις, e8 vermag 
ten, DH., Plut., Babr. — 2) act. nicht befuchend, “Po- ‚Einer nichts, II.; οἶστρος, Anacr., AP.; in Br. felten, 
aus ὄρνις, AP. 9, 287 Ἢ. 


: , 81. ὟΝ Το. de astrol. 2. — ἀνεμώλεον als adv., U. 
«γεμέσητος, ον, nicht verargt, unanftößig, Pl,“ ὠνεμώνη, ἡ, Anemone, Flatterroſe, Com., Th., 
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Theoer. u. U.: ἀνεμῶναι λόγων, windiger, eitler 
Redeprunk, Luc. Lex. 23. 
ἀνεμώνεον, τό, — Ὁ. bbg., Diose. 
avsumvis, idos, ἡ, = ἀνεμώνη, Nic. * 
Ἡνεμώρεια, ns, ἡ, St. in der Nähe von Delphi, 
11; auch νεμώλεια, Str. — Ew. -ρεεεύς, St. B. 
Avsuooa,ns,n, Flecken Arkadiens, Paus. 
ἀνεμῶτις, ıdos, ἡ, Befänftigerin der Winde, 
Bei. der Athene, Paus. 4, 35, 5. 
av-evdens, ἐς, dev nichts bedarf, Plut.: hinläng— 
lid, Gal. — Adv. -δεῶς, AP. 
ἀνένδεχτος, ον, (ἐνδέχομαι) unzuläffig, un- 
πιδα ὦ, Gr. [zweifeln, Luc., Hel., Philo, 
ἀν-ενδοίαστος, ον, unbezweifelt, nicht zu be— 
ἀνένδοτος, ον, (ἐνδίδωμι) nicht nachgebend, 
ftreng, bart, Syn., Hier. [ἀναφέρω. 
ἀνένεικα, ἀνενείχατο, ἀνενειχϑείς, ion. δου. zu 
ἀνενεχτέον, adj. verb. zu ἀναφέρω, zu bezie- 
ben, KS. 
ἀν-ενεργής, Es, unwirkſam, Th. 
aveveoynole, ἡ, Unwirkſamkeit, SEmp. c. m. 
11, 162.; ὃ. [ΟἹ]. ΑἹ. 
ἀνενέργητος, ον, (ἐνεργέω) unwirkſam, SEmp., 
ἀνενθϑουσέαστος, ον, (ἐνϑουσιάξω) nicht be= 
geiftert, nicht ſchwärmeriſch, ἔρως, Plut. 
* ἀνενγόητος, ον, (ἐννοέω) Teinen Begriff od. feine 
Vorſtellung habend, m. gen., Pol., DS. 
ἀνενόχλητος, ον, (ἐνοχλέω) ungeftört, Aleiphr., 
Hel. [b. Poll. 2, 234. 
ἀν-έντἄτος, ον, ohne Spannung τι Kraft, Theop. 
ἀνέντευκτος, ον, (ἐντυγχάνω) a) unzugäng- 
lich, ungefellig, Plut. b) dem nicht beizufommen ift, 
unbeftechlich, Plut. 
᾿ἀν-εντρεχής, ἔς, unbewandert, ungewandt, Stob. 
ἀν-εξάχουστος, ον, nicht genau gehört; nicht 
ganz hörbar, Schol. 
avs£ähsınıos, ον, (ἐξαλείφων) unauslöſchbar, 
unbertilgbar, Isoer., Plut., Longin. flich. 
ἀνεξάλλακτος, ον, (ἐξαλλάσσω) unveränder- 
ἀνεξάντλητος, ον, (ἐξαντλέω) unerſchöpflich, 
ΚΒ. [3, 2.; v. 
ἀνεξάπἄτησέα, ἡ, Unbetrüglichfeit, Arr. Ep. 
ἀνεξἄπἄτητος, ον, (ἐξαπατάω) nicht zu betrii- 
gen, Arist., SEmp. 
ἀνεξἄρέϑμητος, ον, (ξξαριϑμέω) nicht auszu- 
zählen, Poll. [nend, KS. 
ἀνεξάρνητος, ον, (ἐξαρνέομαι) nicht ableug- 
ἀν-εξέλεγκτος, ον, adv. -ἔγχτως, (ἐξελέγχω) 
1) nicht unterfucht od. zu unterfuchen, Thuc. — 2) fei« 
nes Unrechts od. Irrthums überwieſen od. zu über— 
weilen, Xen., Or. — 3) unwiberlegt, unwiderleglich, 
DS. [-ὡς, SEmp. 
ἀνεξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) unentwidelt, adv. 
ἀνεξέργαστος, ον, (ἐξεργάζομαι) nicht ausge- 
arbeitet, unvollendet, Luc. fug. 21. 
ἀνεξερεύνητος, ον, (ἐξερευνάω) nicht auszu- 
forichen, Heracl. b. ΟἹ. Al. 
ἀνεξέταστος, οΥ, adv. -άστως, (ἐξετάζω) Une 
geprüft, unerörtert, Or. u. A. 


ἀνεξεύρετος, ον, (2&evoloxw) nicht aufzufinden 


od. zu ermitteln, Thuc., Plut, 
ἀνεξήγητος, ον, (ἐξηγέομαι) unerklärt, Gal. 
ἀν εξέα, ἡ, (ἀνέχων Duldfamleit, Οἷς. ad Att.5, 11. 
Ἡνεξιϑέα, ἡ, eine δεν Danaiden, Apd. 2, 1,5. 
ἀνεξιχἄκέω, (-καχκος) Böfes dulden, KS. 


ἀνεμώνιον — ἀνεπίδεχτος 


‚od. Infchrift, Pol., Luc.; ohne 


avsiırärte, ἡ, Duldung des Böfen, Langmuth, | 


Plut., Luec.; πόνων, Ausdauer in Mühen, Hdn.; v. 


mad am, lan 


u 


τινός, Pl., Luc. 
dveklzäzrog, ον, farerouer) Böſes od. Unger | 
ishaltend, du müthig, Luc., NT. — | gen od. zur Schau zu ſtellen, SEmp. 
Adv, 5, Luce. [netz nicht auszutrodnen, Arist. | 
ἀνεξίέχμαστος, ον, (ἐξικμάζω) nicht ausgetrod- mend od. zulaffend, wog, etw.: unzuläffig, RS. 


ἀνεξιχώμη, ἡ, bie fih das Dorf (nad) U. des 
Dorfs Schmähreden) gefallen läßt, Crat. fr. 328, | 
ἀνεξέλαστος, ov, (ἐξιλάσκομαι) unverſöhnlich, 
Gr. [Poll.| 
ἀν-εξέτηλος, ον, nicht ausgehend, von Farben, 
ἀνεξέτητος, 0%, (ἔξειμι) ohne Ausweg, Lex. 
ἀνεξιχνέαστος, ον, (ἐξιχνιάζω) nicht απ 
fpiiren, Lex. 
ἀνεξοδίαστος, ον, (ἐξοδιάζω) nicht ausgege- 
ben; nicht zu veräußern. 
ἀν-έξοδος, ον, 1)ohneAusgang, δυσχωρέαι, DH., 
Lue.; λαβύρινϑος, AP. b) nicht ausgehend, nicht zum, 
Borichein fommend, Plut.; βίος, zurüdgezogenes Le— 
ben, id.; δεάγνοια, menfchenihen, id. — 2) ἡμέρα, an 
welchem man nicht ausrückt od. feinen Feldzug beginnt, 
Plut. m. p. 269 E. SEmp. 
ἀν-έξοιστος, ον, nicht berauszubringen, Plut., 
ἀνεόρταστος, ov, (ἑορτάζω) ohne Feiertage, 
ohne Feft, Demoer. δ. Stob., Plut. 
ἀνέορτος, ον, (ἑορτή) ohne Felt, DH., Aleiphr.; 
ἱερῶν, ausgejchloffen Ὁ. feftlihen Opfern, Eur. 
ἀνεπάγγελτος, ον, (ἐπαγγέλλω) a) nicht ange 
kündigt, πόλεμος, Pol. b) nicht gebeten, Crat. fr. 
40., Luc. 
ἀνεπαίσϑητος,ον, adv. -ἥτως, (ἐπαισϑάνο- 
μαι) 1) nicht fühlbar oder wahrnehmbar, PI., ῬΊαι,, 
Luc. — 2) aet. nicht bemerfend, zıyos, Longin. 
av-enaioros, οΥ, nihtgehört, nicht hörbar, Ath. 
p. 376 A. . |[σχυντος, KS. 
dvenaloyvvros, ον, (ἐπαισχύνομαι) — ἀναί- 
avenuırlaros, ον, (ἐπαιτιάομαι) nicht befchul- 
digt; ſchuldlos, Ios. 
ἀνεπάλλακτος, ον, (ἐπαλλάσσω) nicht abwech- 
ſelnd, ζῷα, Thiere, bei denen die Zähne beider Kiefern 
nicht in einander eingreifen, fondern grad auf einander 
treffen, Arist. " [ἀνεφάλλομαι, ARh, 
ἀνεπάλμενος, part. eines ep. sync. aor. 2 zu 
ἀνέπαλτο, aor. syne. zu ἀγαπάλλω. 
ἀνεπανόρϑωτος, ον, (ἐπανορϑόω) unverbef- 
ſerlich, Plut., Rhet. | 
ἀνέπἄφος, ον, (dag 
Pfändern, Dem. ; unantaftba 
av. ὕβρεως, von feiner Schu 
ἀν-επᾶφρόδττος, ον; 98] 
eiphr. F ᾿ 
ἀντ-επαχϑής, ἕς, nicht beläftigend, Plut., Luc | 
— Adv. -χϑῶς, δεῖ. a) ohne zu kränken, Luc. Ὁ) ohne 
ſich befäftigt zu fühlen, Thuc., Plut.; φέρειν τε, etwa; 
nicht übel aufnehmen, Plut.: supl. -ϑέστατα, Arr, 
ἀνεπέχτατος, ον, (ἐπεχτείνω) nicht ausgedehnt, 
von Wörtern, die in der Dellinazion nicht um eine 
Silbe wachen, Ap. Dysc. [kehrend, Schol. 
ἀνεπέλευστος, ον, (ἐπέρχομαι) nicht zuritd- 
ἀνεπηρέαστος, ον, (ἐπηρεάζω) nicht werlekt, 
nicht gefränft, τενός, Ios. 
ἀν-επέβἄτος, ον, unzugänglich, dv. ποιεῖν τέ 
τινι, den Zugang zu etw. berfperren, Plut, DS. 
ἀνεπιβρούλευτος, ον, (ἐπιβουλεύω) ohne Nach- 
ftellung, ficher davor, τὸ ἀδεὲς καὶ ἀν., Sicherheit vor 
Nachſtellung, Thuc., Pol,, Luc., Ael.: unbejhädigt, 
Ael.na. 9, 2. 1 
ἀν-επίγνωστος, ον, adv. -στως, nicht Wwahr- 
genommen, nicht deutlich erfannt, Pol., Schol. | 
aveniyodpos, ον, (ἐπιγραφήν ohne Aufſchrift 
ennzeichen, Luc. 
.« dv-errıdens, ἐς, nicht bedürfend oder bebürftig, 


"ἡ) unangetaftet, δεῖ. von 
τ Them.; σώματα, Men. 
(ἢ betroffen, MAnt. 3, m 
e Liebreiz, Xen., AU 


ἀνεπέδεικτος, ον, (ἐπιδείκνυμι) ohne zu zei— 


ἀνεπίδεκτος, ον, (ἐπιδέχομαι) nicht anneh- 


a ee 


Ὶ . 
. DH. ;zıvoög, 


1 Bel am Verkehr, Str. — Dav. 


1 unerträglich, Plut. 


ἔφ 
᾿ ᾿ 


> ΠΣ ᾿ *8 
— 


ἀνεπέδετος, ον, (ἐπεδέω) 1) nicht verbunden, 
ἕλκος, Gal. — 2) nicht Davauf gebunden, Diose. 
| ar-emldixos, ον, nicht ſtreitig, ἡ av., eine hin- 
‚ terlafjene Tochter „ iiber deren Vermögen unter den 
Verwandten fein Rechtsſtreit fein fan, Dem, 
,, ἀνεπιδόκητος, ον, (δοκέω) unvermmthet, Sim. 
| fr. 228 Gaisf. (62 Bergk.) Th. 
| ἀνεπέδοτος, ον, (ἐπιϑίᾷωμι) niht wachſend, 
ἀνεπιεέκεεα, ἡ, Unbilligleit, Härte, Dem.; Ὁ. 
. ἀν-επιεικής, Es, umbillig, hart, Thue., Arr. 
ἀν-επέϑετος, ον, wozu nichts mehr hinzugeſetzt 
| werben kann, was den höchſten Orad erreicht hat, Dicae. 
| ἀγεπιϑόλωτος, ον, (ἐπιϑολόω) ungetrübt, 
SEmp. adv. m. 1, 303. 
ἀν-επεϑύμητος, ον, nicht begehrlich, ΟἹ. Al. 
ἀνεπεκάλυτπτος, 0v,adv.-ITTws, (ἐπικαλύπτω) 
unverhüllt, offen, DS. 2, 21. zündet. 
ἀν-επτίκαυστος τὸν -αὐτος, ον, nicht ange— 
ἀνεπικλήρωτος, ον, (ἐπικληρύω) τριήρης, 
ber fein Trierarch zugetheilt ift, Inser. ὦ 
«ἀνεπέκλητος, ον, (ἐπικαλέω) ungetadelt, unta- 
belhaft, Xen. ; adv. -τως, Thuc. 
ἀνεπιχοινώνητος, ον, (ἐπιχοινωνέω) nicht 


‚| mittheilend, Eust. 


EVERLKOVENTOS, 07, (ἐπιξουρέω) ununterſtützt, 
Philem.,Stob. [zu enticheiden, SEmp.c.m.11,182.; Ὁ. 
Gverrıxolote, ἡ, Unmöglichkeit zu urtheilen oder 
av-errixolrtos, ον, nicht beurtheilt, unentfchie- 
den, nicht zu entjcheiden, SEmp. d.; adv. -zwg, id. 
ἀνεπέκρυπτος, ον, (ἐπιχρύπτω) unverholen, 
MAnt. 1, 14. lim adv. -τως, DS., Alciphr. 
ἀνεπιχωλῦτος, ον, (ἐπικωλύω) ungehindert, 
“ἀν-εἐπίληπτος, ον, adv. -ήπττως, dem man nicht 
beifommen fann, tadellos, Thuc., Xen. τι. U. 
ἀνεπέληστος, ον, (ἐπιλανϑάγομαι) unvergeß- 
lid), Aristaen, 
ἀνεπιλογεστέα, ἡ, Unüberlegtheit, Schol.; v. 
. ἀνεπιίλόγιεστος, ον, adv.-iorwg, (ἐπιλογέζο-: 
due) Wonach —— Pl. ᾿ 
ἀνεπι τος, ον, (ἐπιμελέομιαι) unbeſorgt 
Μιδειύδῥεί, Seh]. Er eg Ina 
ἐν γεεπέμεκτος ohne Beimiſchung, rein, 
N , δυπαρίας, Diose. — 2) 
olme Berfehr, ohne g, τινί, mit Einem, Plut.; 
"τοιεῖσϑαΐ τι ἀγεπέμικτον ἑαυτῷ, fi) mit etw. nicht 
"efajlen, DS.; νῆσος av. ξενικαῖς δυνάμεσιν ıc., un 
Bejucht don fremden Heeren, id.; τὸ ἀγεπέμ., Man- 


ἀνεπιμιξέα, ἡ, Mangel an Berkehr, Pol. 
av-entwovos, ον, wobei man nicht ausharrt, 
SEmp.; Ὁ. 
ἀνεπιγνοησέα, ἡ, Undenkbarkeit, πράγματος, 
ἀν-επιγνόητος, ΟΥ, 1) ohne Begriff von etw., rı- 


| v0g, DS. — 2) undenkbar, unerfennbar, SEmp. 


ἀνεπέξεστος, ον, (ἐπιξέω) nicht Überglättet od. 


| polirt, Them.; dh. unvollendet, δόμος, Hes. op. 744 
"λυ 


am. ſchminkt, DL, 2, 117. 
᾿ἀγ-επίπλαστος, ον, nicht übertüncht, umge- 

\ »aventnkexrtos, ον, (ἐπιτπελέκω) ohne Verknu- 

pfung, ohne Gemeinfchaft mit Andern, Str. 

| ἀγεπέπληκτος, ον, (ἐπιτελήσσω) 1) ungeſchla- 

gen, ungeſtraft, dh. ausſchweifend, Kup., Pl., Stob. — 2) 

| get. nicht ſchlagend od. ftrafend, MAnt. — Dav, 


_ ἀγεπιπληξέα, ἢ, Ungeftvaftheit, Mangel an 
Zucht, ΡΒ]. legg.p.69 B. 

τ ἀγεπιπράσϑητος, ον, (ἐπιπροσϑέω) nicht ver- 
ftedt (Durch etw. Davorgeſetztes), Porph. 
ἀνεπίρρεκ τος, ον, (ἐπιρρέζω) nicht zu Opfern 


gebraucht, χυχρόπους, πο ungebraucht, Hes. op: 746. 


ἀνεπεισήμαντος, ον, (ἐπισημαίγω) nicht aus⸗ 


| gezeichnet, Pol., DS., SEmp. 


‚nem Gebot unterworfen, 
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ἀνεπισημείωτος, 09, (ἐπισημειόομαι) ohne 
Anmerkung, ΟἹ. Al. 
᾿ἀνεπίσκεπτος, ον, (ἐπισχέπτομαιμ) 1) nicht 
unterfuchend, adv. -σχέπτως, ohne Unterſuchung, Hat. 
— 2) pass. unberüdjichtigt, Xen., Pol. 
ἀγ-επισκεύαστος, ον, nicht wiederherzuftellen. 
ἀνεπίσκευος, ον, 4ἐτισκχευή) ohne Geräth, von 
Schiffen, Inser. - [tung, Arist, 
ἀνεπισχεψέα, ἡ, (avenioxereros) Nihtbeach- 
ἀνεπισκότιστος, ον, (ἐπισκοτέζω) underdun- 
felt, Procl. [Einguartirung, Pol. 15, 24, 2. 
ἀνεπιστάϑμευτος, ον, (ἐπισταϑμεύω) ohne 
ἀνεπέσταϑμος, ον, τ-- Ὁ. vhg., Inser, 


ἀν-επιεστάσέα, ἡ, Unachtſamkeit, PI.Ax.p.565D. 
ἂν em τἄτητος, ον, (ἐπιστατέω) ohne Auf- 
feher οὗ, ufficht, MTyr. 


ἀνεπέστᾶἄτος, ον, (ἐφίστημι) unadhtjam, Pol., 
SEmp.; τινός, auf etw.,Porph. — Adv. τάτως,ΡοΙ]., 
DH. ; unbemerft, id.;-ohne inne zu halten, id. 10, 47. 
ἀνεπιστημρσύνη, ἡ, Unkunde, Unerfahrenheit, 
Thuc., Pl., Xen.; Ὁ. 
ἀν-επιστήμων, ον, unkundig, unerfahren, un- 
σε τ, Hdt., att. Br.; τενός, Pl, aud) περέ zıvog, 
id., ‚einer Sache unk.; av, edul, sq. inf., ic) verſtehe 
nicht etw. zu thun, Xen.; feiner von Sachen, ὁδός, 
unwifjenfgaftlic, Hdt.; νῆες, ungeübte Schiffe, Thuc. 
— Adv. -uovos, 
ἀνεπιστρεπτί, adv. zu ἀνεπέστρεπτος, ohne 
‚fid) umzufehven, Plut. m. p. 51E. 7.50. 
ἀνεπιστρεπτέω, ſich nit umkehren, DL. 8, 
ἀν-επέστρεπτος, ον, ſich nicht kehrend an etw., 
unbekümmert, zıvös, um etw., Syn. 
ἀγεπιστρεφῆής, Es, —d. dhg., M. gen., Plut. 
ἀνεπιστρεψέα, ἡ, Rüdfichtslofigkeit, Sorglo- 
figfeit, Arr., ΟἹ. Al. [ftreng u. unparteiiſch, Han. 
ἀν-επέστροφος, οὖ; adv. -όφως, rückſichtslos, 
ἀν-επισφᾶλης, ἐς, — ἀσφαλής, Them. : 
ἀνεπέσχετος, ον, -τως, (ἐπέχω) nicht aufge- 
halten od. aufzuhalten, unaufhaltiant, Plut, Aristaen, 
ἀν-επέταξτος, ον, ohne Gebot od. Befehl, fei- 
| Thue.,'DC.: nicht geboten, 
Plut. — Adv. -άκσως, DL. " 
ἀνεπίτᾶτος, ον, (ἐπιτείνω) nicht angefpannt 
οὗ, anzuſpannen, SEmp., Porph. : 
ἀνεπέτευκτος, ον, (ἐπιτυγχάνω) nit teef- 
fend od. erlangend, Schol. [Adv. -νήτως, Plut. 
ἀντεπιτέχνητος, ον, funjtlos, ungefünftelt. — 
ἀν-επιτήδειος, ον, 3Geop., ion. ἤδεος, 3, un- 
paſſend, untauglich, ungefhidt 2c., von ‘Perf. u. Sa— 
hen, Thuc.; πρός τι, Pl.; sq. inf., Lys.: aud) wiber- 
wärtig, unfveundlid), unliebfam, Hadt., Thuc., Xen. 
— Dad. [Syn. 
ἀνεπιτηδειότης, τος, n, Untauglichkeit zc., 
ἀν-επιτήδευτος, ον, ungefünftelt, ungefucht, 
DH., Lug; nicht mit Kunft herzuftellen, Plut. 
Pe τος, ον, (ἐπιτιμάω) 1) ungeftraft, 
Pol.: gem. untabelig, untadelhaft, Dem.; ungetadelt, 
abe gt, Plut.; umgesügelt, MTyr. — 2) wovon feine 
teuer gegeben wird, Chandl. inser. n. 110, 
᾿ἀν-επέτροπο ςγ ον, ohne Bormund,BA.p.9, 14, 
ἀν-επιτύχηής, ἐς, nicht erlangend, Artem. 
ἀν-επέφαντος, ον, ohne Schimmer od. Prunf, 
MAnt. 1,9. ἤ 
ἀγ-επέφϑιονος, ον, borwurfsfrei, tadellos,Soph,, 
Thue., Pl. u. 31.; -᾿Ἠοϑονόν ἔστι ποιεῖν τι, es iſt uns 
verwehrt etw. zu thun, Pl.; αὐτῷ ἔστιν av, man 
berargt es ihm nicht, Dem. > » " + 
ἀνεπέφραστος, ον, (& Lower) unbemerkt 
unerwartet, Sim, Am.1, 21 A. 7 Mi u 
" ἀν-επιχεέρητος, ον, unangreifbar, Plut, 
ἀνεπόπτευτος, ον, (ἐποπτεύω) nicht unter die ὦ 
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ἐπόπται aufgenommen, ὃ. i. nicht vollftändig in δὶς 
Elenfinien eingeweiht, Hyp. 
@v-foa ud, aor. ἀνηράσϑην, wieder lieben, neue 
Liebe fafjen, zıvös, zu etw., Xen., And. Ὁ. 
ἀνεραστέα, ἡ, Entfremdung von der fiebe,Them.; 
ἀν-έραστος, ov, 1) nicht geliebt, Luc.; dh. un— 
liebenswürdig, Call., Luc.g- 2) nicht liebend, nicht 
verliebt, Plut.,Luc.: ohne ΙΝ ρος ΔΡ; ὁμιλέα,ΡΙαι. 
ἀνέργαστος, ον, (ἐργάζομαι) unbearbeitet, τοῦ, 
λέϑος, DS.; γῆ, Lue.: nicht ausgebildet, Pol: 
ἄνεργος, ον, (ἔργον) ἄνεργα ἔργα, ein nicht 
vollführtes Unternehmen, Eur. Hel. 366. [Plut. 
ἀν-ερεϑέζω, aufregen, aufreizen, Thuc., Xen., 
ἀν-ερείδω, aufſtützen, -ftimmen, Aristaen. 
ἀν-έρεικτος, ον, ungeichroten, Hipp. 
ἀν-ερείπομαι, in die Höhe reißen, durch die Lüfte 
hinwegführen, δ. Hom. nur 3 aor. pl. ἀνηρεέψαντο, 
δεῖ. von den Harpyien, fo auch b. jp. Ep. (nur ep. W.) 
ἀν-ερέπετω, heraufreißen; pass. στόμιαχος ἀνερε- 
πτόμεγος, der ſich nad) oben zufammenziehende u. fich 
übergebende Dingen, Nie. al. 256. 
ἀν-ερεύγω, ausftoßen, αὐδήν, Nonn, — Pass. 
ſich ergießen, von Flüffen, ARh. 2, 744. 
" ἀν-ερευνάω, aufipüren, Pl., Luc. — Med. bei 
fih aufjpüren, Pl. — Dav. 
ἀνερεύνησις, Eos, ἡ, Auffpiirung, Schol. 
ἀνερεύγητος, ον, (Loevvaw Mm. & priv.) nicht 


unerforſchlich, 
(ἐριϑεύομαι) unbeftochen, 
Th. 


aufgefpürt, unerforſcht, Pl., Arist.: 
Eur., Pl. 
ἀνερίϑευτος, ον, 
parteilos, Philo. 
ἀν-ερίναστος, ον, nicht Fünftlich gezeitigt, σῦχα, 
ἀνερκής, Es, (ἕρχος) unumzäunt, ungeſchirmt, 
Qu. Sm. _ ᾿ 
ἀνερμᾶἄτιστος, 09, (ἑρματέζω) a) ohne Ballaft, 
Pl.: fom. τράπεζα, unbejegt, Plut. b) übte. ohne 
fihere Stütze, ſchwankend, Plut., Longin. - 
ἀνερμήνευτος, ον, (ἑρμηνεύω) nicht erklärt; 
unerflärlich, Aristaen. 
ἀν-έρομαι, ep. avelooucı,Hom., b. Att. nur im 
aor. ἀγηρόμην, inf. ἀνέρεσϑαι (mit ἀνερέσϑαι), 
fut. evegnooucı,Pl., befragen, ausfragen, τινά, τινά 
τι Od. τινὰ περί τινος, Xen. u. A. D. W. ergänzt b. 
Att. ἀνερωτάω. : [geben, Ar. 
ἀν-ερπύζω, τες Ὁ. folg.,Luc.; εἷς ἀγρόν, hinauf- 
ἀν-έρπεω, nur pr. u.impf., hinauffviechen, empor- 
tlimmen, Bur. : fid) emporwinden, von Pflanzen,Phil. 
ἀνερρήϑην, aor. pass. ZU ἀγειτεεῖν. 
> 000, ἀνήρρησε, er padte ſich fort, Eup., 
. ἔρρω. 
ἀν-ερύϑριάω, anfangen zu erröthen, Pl4 Xen. 
ἀν-ερύω, aufziehen, forte, Od, (in tmes.); in die 
Höhe ziehen, πέπλους, Theoer.; νῆα, ARh.: zurüd- 


zieh 4 > 
ἀν-έρχομαι, 1) hinaufgehen, empoxfteigen, ἐς 
σχοπιήν, Od.; ἐπὶ βῆμα, Hdt., fo ab lut.; ἐξ 


Aov ἐς ϑεούς, ΡῚ. u. %.: von der Küfte ins Binnen- 
Iand,Od. b) von Pflanzen, aufihießen,ib.: auch ἡλέου 
ὥς, λαμτιτῆρες, emporfteigen, Aesch.: von Flüſſen, 
Heigen, aus. — 2) zurüd-, heimfehren, Hom., Att. 
tr. (in der Rede, Unterſuchung 2c.) zuriidgehen, 2’ 
ἀρχήν, Pl.; ἄνελϑέ μοι πάλιν, wiederbole mir noch— 
mals, Eur. b) eis zıve, auf Einen anfommen, auf 
Einem berithen, Eur. Hec. 802. [ἃ ARh. 1, 821., u. 
fonft Π. 4, 392.] 
,“ἀνερῶ, fut. net, ZU dyeımeiv. 
ἀν-ερωτάω, wieder fragen, ausfragen, itbh. fra- 
gen, m, τιϑά τι, Od. (fragen, Pl. 
᾿ἀνερωτητέον, ij. verb. δ. obg., man muß 
ἀνερωτέξζξω, — ἀνερωτάω, Telecl. fr. 49 Mein. 
ndveoaını,j. ἀνεῖσα. 
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: | getrennt): ohne 


ἀνέραμαι — Zi 


ἄνεσαν, 3 pl. aor. 2 von ὠνέημι, N. 
ἀνέσαντες, |. ἀνεῖσα. T 
ἀνέσει, ep. f. ἀνήσει, 3 sing. fut. Ὁ. ἀγέημι. 
ἀνεσία, ἡ, — ἄνεσις, Crat. fg 20.  [Schol.; Ὁ. 
ἀνέσιμος, ον, zur Erholung dienlih, ἡμέρα, 
ἄνεσις, ἕως, ἡ, (ἀνέίημι) 1) eig. Nachlaſſung, 
Abſpannung, χορδῶν, opp. ἐπέτασις, Pl.: ἀέρος, 
Th.; πάγων, das Spymelzen des Eifes, Plut. — 2) 
übtr. a) Yinderung, Milderung, κακῶν, Hdı.; λύπης, 
μοχϑηρίας, Plut. Ὁ) φόρων, ὀφλημάτων, τελῶν, 
χρεῶν, Erlaß, Plut. e) Erholung von Anftvengungen, 
Pi., Pol. u. A. a) Ungebumdenheit, Zügellofigfeit, das 
Sichgehenlafjen, Pl. u. A. 
ἀν-έσπερος, ov, ohne Abend, Theophyl. Sim. 
ἀνέσσυτο, ep. syne. 3 5. aor. p. ZU ἀνασεύω,1)]. 
ἀνέστιος, ον, (ἑστία) ohne eigenen Heerd, ohne 
Heimath, heimathlos, flüchtig, .,Soph.,Pol.,DH.u. A. 
ἀνέσχεϑε, ἀνεσχέϑομεν, ἀνέσχεϑον, ep. aor. 2 
f. ἀνέσχε, ἀνέσχομεν, ἀνέσχον, ZU ἀνέχω. 
ἀν-ετάζω, genau —— prüfen, NT. 
ἀν-έταιρος, ον, ohne Gefährten, Plut.m.p.807 A. 
ἀνετέον, adj. verb. Ὁ. ἀνέημι, nachzulaſſen; zu 
erlaſſen, Pl. [veränderlid, Arist. 
ἀνετεροίωτος, ον, (ἑτεροιόω) unverändert; un- 
ἀνετιχός, 3, zum Nachlaſſen geihidt; averızd 
(opp. ἐπιτατιχά), Ὁ. Gr. die Wörter, die ein Nach— 
laffen anzeigen. DS. 
ἀν-έτοιμος, ον, unvorbereitet, ungerüftet, Pol., 
ἄνετος, ον, (ἀνίημι) nachgelaſſen, abgejpannt, 
ichlaff, ἡνέαι, Phil.; ἄνετος τὴν χόμην, mit aufge- 
löftem Haare, Hel. b) übtr. ungebunden, ziigellos, 
frech, Plur., Luc. u. A.— 2) freigelafjen, einer Gott- 
beit überlafjen, geweiht, von Ländereien u. Thieren, 
Hyp., Poll. — Adv. -£rws, Soph. f 
ἀνετῦ μολόγητος, ον, (ἐτυμολογέω) nicht ab- 
zuleiten, ohne ſichere Etymologie, SEmp. ce. m.1, 126. 
ἀνέτῦμος, ον, (ἔτυμον) = Ὁ. vbhg.,SEmp.c.m. 
1, 214, — Adv. -ws, ib. 1, 214. 
ἄνευ, praep. m. gen., a) ohne, jonder, jow. 
von Perjonen als von Sachen, Hom. u. %.; ἄνευ 
ϑεοῦ, ohne göttlichen Willen, ohne göttliche Hilfe, 
Od. Att.; ἄνευ ἐμέϑεν, ἱ Villen u. Willen, 
D.; ἄνευ ἐμοῦ, Pl.; @ve «tvovros, ohne Ges 
heiß des Herrſchers, Soph.; τῆς ἐμῆς γνώμης, 
abgejehen von meiner Willensmeinung, id. Ὁ) jern 
von, ἄνευ δηΐων, fern von den Feinden, Il. ec) au- 
fer, πάντα @vev χρυσοῦ, Pl.: δεῖ. b. inf., ohne zu, 
ohne daß, außerdem daß, ἄνευ τοῦ δεόμενον τυγχά- 
γειν τινὸς οὐδὲν ἡδύ, Xen.; χαὶ ἄνευ τοῦ m. inf., 
auch wenn man nicht, χένδυγοι οἱ αὐτοὶ καὶ ἄνευ 
τοῦ λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια, id. ὃ, --- Bisw. nad- 
gejett, Soph. OC. 503., Xen. hell. 1, 1, 8. Oyr. 6, 
1, 14., Lue. ἃ. ἃ. 22, 3., id. rh. pr. 18. paras. 7. [ἃ] 
ἀν-ευάζω, aufjubeln, e. lautes eva vufen, Lye.; 
Jıövvooy, dem D., Dp., Arr.; δῆριν, zum Kanıpf, 
Nonn. 
ἄνευϑε, vor e. Vok. -Fev, 1) adv., getrennt, ab- 
gejondert, fern (opp. ἐγγύς), fernab, bei Seite, Hom. 
— 2) praep. m. gen. = ἄνευ, Hom. (bisw. Ὁ. gen. 


ilfe, ἄνευϑε ϑεοῦ, 1].; πατρὸς 
ἄνευϑε, ARh.: fern von, Hom. (nur Ep.u.Lyr.) [ἃ] 
ἀντ-εύϑυνος, ον, a) nicht rechenſchaftspflichtig, 
unverantwortlich,Hdt., Thuc.: dh. der nicht zur dtechen⸗ 
ſchaft gezogen zu werden braucht, unjchuldig, Arist.; 
m. gen. ἁμαρτημάτων, freivon-, Luc. Ὁ) don ©a- 
hen: wofür man nicht verantwortlich ift, Thue., Luc. 
ἀν-εύϑυντος, ον, nicht grade gemacht, ungrad, 
Arist. met. 4, 13. τ  [p. 1484. 
ἄν-ευκτος, ον, nicht wünſchend, p,b. Pl. Alc. II 
ἀν-ευλᾶβής; ἔς, adv. -wßos, undetfichtig, unbe- 
dachtſam; ohne Scheu, Greg. Naz. —1 


ö——— 


ἀν-εὐυσέξσις, εὡς, N, das Auffinden, Entdeden, 


£ur., DH., Plut. ἜΑ, 
ἀνευρδετέον, δα]. verb. Ὁ. ἀγευρίσχω, man muß 
auffinden, Pl. ᾿ [finder, P1., Plut., SEmp. 
ἀν-εύρετος, ον, nicht aufgefunden; nicht aufzu- 
ἀν-ευρΐσκω, auffinden, entdecken; ausfindig ma- 
hen, ermitteln, m. acce., Hdi., Att. 
&vevoos, ον, (vevooy) ohne Sehnen; dh. ohne 
Spannkraft, Τα, Theop. 5. Poll. 2, 234. 
εἰ ἀγ-ευρύν ῳ, erweitern, Öfinen,Plut.,Lue. — Dap. 
ἀνεύρυσες, ἡ, -ρυσμα, τό, U.-0UOWös, ὃ, 
Ermeiterung, δε]. Pulsadergeſchwulſt, Med. ΄ 
᾿ἀνευφὴημέω, das Gegentheil von εὐφημέω, Dh. 
ein lautes Klaggeſchrei erheben, Tr., PI., Ael. 
“ἀγ-εύφραντος, ον, unerfreulich Schol. 
“ἀν-εύχομαιν, dm,, eitten Wunſch od. ein 
zurlidnehmen, winerrufen, Pl. Alc.II p. 142 Ὁ. 1488. 
ἀγξεφάλλομαι, dm., auf u. Drauflosipringen, 
dagegen anftirmen; nur part. δου. ἀγεπάλμεγος, 
ARh.2, 825. (ἀγέπαλτο gehört überall zu ἀναπεάλλω.) 
ἀνέφαπτὸς, ον, (parıro), wer nicht aufgegrif- 
en, τ. als Sklave Eee werben Darf, Chandl. 
Inser. ' 
ἀν-εφρέλκω, herauf⸗, herbeiziehen, Man. 
ἀνέφελος, ον, (νεφέλη) 1) unbewölft, heiter, αὖ- 
sen, Od.; ἀήρ, Arist.; νύξ, Plut. — 2) übtr. under- 
hůllt, offenbar, Soph. [ὃ Ep. ἃ] 
ἄγτερϑος, ΟὟ, ungelodht, Al. Tr., Geop. 
ἀν-έφικτος, ον, Unerreihbar, unmöglich, Plut., 
Luc. u. A. 
ἀν-εχέγγῦος, ον, unverbiirgt; διὰ τὸ τὴν γνώ- 
nv ἀνεχέγγυον γεγενῆσθαι, weil fie in fich fein 
fiheres Vertrauen hegten, Thuc. 4, 55. 
ἀν-ἔχω, A) act. D mw. 1) in die Höhe οὗ. 
empor halten, erheben, κεφαλήν, χεῖρας 2c., bei. 
χεῖρας, zum Gebet, Hom. u. %.; ἄνεχε χέρας, ἄν. 
λόγον, erhebe Die Hände, erhebe die Worte, Eur.; ev- 
χὰς ἀνέχειν, Gebete emporrichten, Soph.; ἀνασχεῖν 
τι ϑεῷ τινι, etw. emporhalten, um es einem Gotte zu 
weihen, od. um ἐδ dem Gotte zu zeigen u. jo ihn ale 
Zeugen anzurufen, Il. δ) δεν. aufrecht erhalten, 
εὐδιχίας, Od.; ‚ Thue.; τὰ χεένγων, zu An- 
fehen bringen, Pin ent,Soph. Ai. 211., Eur. Hec. 
123. — 2) zurüd-, andalten, ἕππους, V.; τοὺς 
πολεμίους, Dem. ; ἑαυτὸν (ἀπό) τινος, ſich von etw. 
zuriidhalten, fich enthalten, Luc., Plut.; ἀνέχειν τοῦ 
φογεύειν (τοὺς στρατιώτας), dem Gemegel Einhalt 
tbun, Plut. — I) intr. 1) empor οὗ. hervorragen, 
ἀνέσχεν alyun ,D.; bef. von vorſpringenden Land» 
fpigen, Hdt., Thuc. 11. U.; auftauchen, Od. 5, 320,, 
Hät.: übtr. καμάτων, fid) erholen von Vtäihfal,Soph.: 
aufgehen, δεῖ. von der Sonne, ἥλιος ἀνέσχεν, Pl., 
Xen., |. ἀνέσχω: von Pflanzen, hervorkommen, Plut. 
Rom. 2. — 2) anhalten, inne halten, Theogn., 
Thuc., Plut, — B) med. ἀνέχομαι (in Bdtg „ertra- 
gen“ im impf. u. aor. m. dopp. augm, ἡγειχόμην, 
ἠνεσχόμην), 1) empor halten, erheben, jtets in 
Beziehung auf das subj., δόρυ, ἔγχος, μελίην, σχῆ- 
‚zeroov, jeine Lanze 2c#, Hom.; ὃ. ἀνασχόμενος (sc. 


ς, 


- 


Ζεῖρας), mit erhobenen Händen od. Armen, zum Kampf | 


od. als Zeichen des Subeld, Hom. — 2) ſich auf- 
recht halten, von Berwundeten, 11.5,285. Ὁ) Stanb 
halten, Plut. Arist. 14.; gew. ὁ) aushalten, aushar- 
ren, abs, Hom., Thuc., Xen.; ὃ. mit einer Objefts- 
beft., τὸ, zıyva, aushalten, ertragen, [1 ge- 
 fallen-, gefhehen laſſen, ἃ) m. acc. χήδεα, 
χαχά, Hom.; πῆμα, Aesch.; πόγους, ἄλγη, Xen. 
u. U; jelten m. gen. δουλοσύνης, Od. 22,.428.: b. 
Spät. ὃ. βοῆς, Hdn.: m. dat. ξυμφοραῖς δ᾽ ἠγειχό- 


dp Im ob. Beim 
' 981.; 1. acc. pers. ξείνους, ἀξργόν, δεσπότας, Od., 


ἀνεύρεσις — ἀνήκξεστος ὸ 


Gebet 


Unglück blieb τὸ af en,Eur.Andr. |‘ 


J 


4 


Eur. πὶ f. Att.; m. gen. ἅπαντος ἀνδρός, Pl. Prot. 
p. 323 A., DH. 8,5. 6) m partie, m. zwar ae) aufs 
Dbj. bezogen, οὐκ ἀνέξομαξ σὲ ἄλγε᾽ ἔχοντα, daß 
du ufw., 11.; ἀν, χώραν πορϑουμένην,, Isoer.; gew. 
m. gen., μεταβαλλομένου δαίμονος ὠγέχου, Bur.; 
τιγὸς λέγοντος, PI. u A. BB) aufs Subj, bezog. παρὰ 
σοί γ᾽ ἀνεχοίμην ἥμενας, bei div wiirde ich aushal- 
ten zu figen, Od., Att.; ἀνέχομαι ὁρῶν, ἀκούων %C., 
ich ſehe od. höre kuhig mit an, daß etw. geſchieht. ©. 
8. 5.56.1, 91. 6. — felten m. inf, Arr. 2, 17, 3.5, 
29, 1., Ael. na. 6, 30. , 

ἀν-ἐψᾶνος, ον, nicht gut zum Kochen, Hipp. 

ἀνενψεά, ἄς, N, fem. d. ἀνεψιός, Geſchwiſterkind, 
Koufine,Xen., Or., DH. u. A. — Dev 

ἀνεύιὰ den, 3ig 
fterfindes, Andergeſchwiſterkind, Ar. fr. 

ἀνεψιάδης, ou, ὃ, ῬΟΙ͂]. τι. -αδοῦς, οὔ, ὁ, Sohn 
eines Geichwifterfindes, ee Com., 
Dem., AP. 

ἀνεψτός, ὃ, Geihwifterfohn, dann jeder entfern- 
tere Blutsnerwandte, Vetter, Hom. u. %. [averprov, 
11. 15, 554., ἀγεψτοῖο, Qu. Sm. 3, 295.) — Dad. 
ἀνεψιότης, τος, Vetterſchaft, übh. entfern- 
tere Blutsverwandtſchaft, PI., Dem. u. 9. 

ἀν-έψω, auflochen, -fieden, poet. b. schol. 2. Ar. 
eg. 729., arg. Eur. Med. 

ἄνεω, adv., lautlos, ftill, beim pl. ἐψένεσϑε, ἐγέ- 
vovro, ἧσαν, ἦσϑε; Hom., beim sing. nur Οα. 29, 
93. (Bis auf Wolf ſchrieb man an allen ©t., mit Ausn. 
der letzten, &vep als nom. pl. eines adj. ἄνεως, eit. 
f. &voos, ἄναυος, was man Ὁ. &w, αὔω ableitete.) [ἃ] 

ἀνέφῳγα U. -ον, att. pf. 2 U. impf. 5. ἀγοίγω. 

ἀνέωνταιε, ſeltn. %. f. ἀνεῖνται, ὃ pl. pf. p. v. 
ἀνέημι, Hät. 2, 165 (ἀνξονται vulg.). (Call. [ἃ] 

ἄγη, ἧ, = ἄνυσις, Vollendung, Erfüllung, Aesch., 
""av-nßaeorw, τε Ὁ. folg., DH.“ 

ἀν-ηβάω, 1) wieder jung werden, ſich wieder ver⸗ 
jüngen, Theogn., Eur., Pl. u. X. — 2) aufmwadjen, 
zur ἥβη gelangen, Call. — Dav. [Andr. 553. 

ἀν-ηβητήριος, 3, wieder verjlingend, daun,Eur. 

ἄνηβος, ον, die ἥβη noch nicht erreicht habend, 
nicht mannbar, unerwachien, Pl., Lys., — 

ἀνηγεμόγευτος, ὃν, (ἡγεμονεύω) nicht ange- 
führt, ——— Luc. 8 

ἀγηγέομαι, dm., 1) bererzählen, Pind., Hdt. — 
2) einherziehen, ἐν διφρῷ, Pind. Ol. 9, 81. 

ἀνήγρετος, ον, — vnyoeros, Nonn. par. 11,45. 

ἀγ-ηϑέως, adv., Nebenf. d. ἀηϑέως, &nd@s,Hipp. 


ἀντήδομαι, pass., feine Freude am etw. zuruck⸗ 


nehmen, fi nicht mehr über etw. erfreuen, Her- 
mipp. ἴπ BA. p. 25. 
ἀνήδονος, ον, (Adovn) ohne Vergnügen, ohne 
Genuß, Ios., Porph., Them. 
ἀνεήϑυντος, ὃν, nicht verfügt, ungewürzt, ὄψον, 
κρέας, ἮΝ» Ath.: übte. ohne Annehmlichkeit, φωγή, 
yvyn, P 
᾿ἀγεήδυστος, 0ov,—d. vhg. Arist., Plut. 
“ἀνήῃ, ep 3 8. conj. aor. 2 zu avimme f. ἀνῇ. 
ἀνηϑ-εέλαιον, τὸ, Dillbl, Gal. 
ἀνηϑέκευτος, ον, (ἠϑικεύομαι) ohne Charak- 
tergeigmung, Schol. { [7,6 
ἀνήϑνος, 3, von Dil, Dill-, στέφανος, Theoer. 
ἀνηϑίτης οἶνος, δ᾽ mit Dil angemachter Wein, 
Geop.; 5. i ἥν. 
ἄνηϑον, τό, DU, Anis, anethum, Com., Th. u. 
AS unatt. Kebenf. ἄνησον ἵ:. ἄνητον. [ἃ] 


ἀν-ηϑοποίητος, ον, ohne genaue Charakterzeich- Ἢ 


nung, nicht getven charakteriſirt, DH., Cie., Longin. 
ἀνήϊξαν, aor. 1 οἱ ᾿ξ Ἢ Hoya! ‚lg 
@vniov, ep. impf. zu üveımı f. ἀνήειν, Od. 


ἀνηήκεστὸς, ον, (ἀκέομαι) nuheilbar, nicht zu 


ἃ. - ἐν 
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heilen od. zu lindern, ἄλγος, χόλος, Hom.; μέασμα, 
nicht zu fühnen,Soph. δεῖ. heillos, — höchſt verberb- 
lich, χαρά, πῦρ, id.; wicht zu verwinden, χαχά, 
Att.; ξυμφοραί, Thuc.; λύμη, λώβη, Hdt.: von πῖον. 
Schlechtigkeit, πονηρία, Xen.; ὕβρις, DH.: ἀνήχε- 
στόν τι παϑεῖν u.dgl., Unheil evleiden,Dem. ; ἐργά- 
ζεσϑαι, ποιεῖν, anrichten, Xen.: euphem. v. Ὁ. To- 
desſtrafe, βουλεῦσαί τι ἀνήκεστον περί τινος, Thuc.; 
fo zaseiv,Plut. — Adv. -ἔστως, διαϑεῖναι ἑαυτόν, 
fich heillos zurichten (verftimmeln),Hdt.: λέγειν, heil- 
los, ohne Maaß ſchwatzen, Aeschin.; ἔχειν, Lnc. 
ἀνήκχης, ἀνῆκες, (ἄκος) = ἀγήκεστος, Soph. 
fr. 44. 
ἀνηκίδωτος, ον, (dxis, nen) ohne Spitze, 
Aesch. fr. 298 H.; βέλη, Böckh Urt. ©. 110. 
ἀνηκοΐα, ἡ, das Nichthören, Plut.; dh. Mangel 
an Belehrung u. Kenntnifjen, id.; Ὁ. 
ἀνήκοος, ον, ( ’xon) 1) nicht hörend, taub, Mosch., 
Lye.: etw. od. auf ei. nicht hörend od. achtend, ἐπαί- 
vov, λοιδορίας, Xen.,DH.; εἰς ἀνήχοον τῶν ἄλλων, 
fo daß es die Anderen nicht hören konnten, Hel.: dh. 
nicht gehört habend, dh. unfundig, unwiffend, Pl., 
Aeschin. u. A.; τὸ av., der Ungehorfam,DH. Ὁ) gew. 
in etw. nicht unterrichtet, Xen., Plut.; ὧν. ει, Pl. — 
2) nicht erhört, ohne Erhörung, ἀνήκοα τέϑυται, 
Aleiphr. — Adv. -χόως, Plut. 
ἀνηκουστέω, (-κουστος) nicht hören, dh. unge- 
horſam fein, abs., Hdt.; m. gen. πατρός, Il., Att.; 
m. dat., Hdt. 6, 14. 
ἀνηκουστέα, ἡ, der Ungehorfam, PI., Plut.; Ὁ. 
ἀνήκχουστος, ον, (ἀκούω) 1) nicht anzuhören, 
ϑεοῖς zei ἡμῖν, Antiph.: Dh. entjeglich, Soph., Eur. 
— 2) nicht hörend, ungehorfam, τὸ ὧν., Xen. 
ἀν-ήκω, hinaufgefommen fein, hinaufveichen; übtr. 
rovoyoy τόδε μεῖζον ἀνήκει ἢ κατ᾽ ἐμὰν ὁώμαν, 
die Sache überfleigt meine Kräfte, Soph.: bh. bie 
wohin ſich exftreden, εἰς, eigtl. u. übtr. εἰς τοῦτο ϑρά- 
σεος ἀνήκει τι. dgl., Hdt., Pl.,Xen.; πρόσω ἀρετῆς, 
weit in Ὁ. T., Hdt. u. A.; γεωπεῖναι ἐς τὰ μέγιστα 
ἀνήκοντες, bis aufs Aeußerfte arm an Land, Hat; 
εἰς οὐδὲν ἀνήκει, 88 läuft auf nichts hinaus, id. b) 
ἀνήκει τι εἴς τινα, 88 beruhet etw. auf Einem, Hat. 
6, 109. ce) betreffen, fich beziehen, εἴς τι, auf etw., 
Dem., Plut.; πρός τι, Pol., DS. d) πάλιν ἂν, zu—⸗ 
ridfommen, m. ἀνήκει eis τοὺς πρώτους Aoyovs,Pl. 
avnk.üräros, ον, (ἠλακάτη) ohne Spindel, des 
Spinnens unfundig, Matr. b. Ath. p. 183A. 
ἀνήλἄτος, ον, (ἐλαύνω) nicht zu treiben, =zu 
hämmern, vom Metall, Arist. 
ἀνηλεγής, Es, (ἀλέγω) unbefimmert, forglos, 
Qu. Sm.; adv. -γέως, id. 
ἀνηλεήμων, ον, — ἀνελεήμων, Nicochar. in 
BA. p. 400., NT. [And., ARh. 
ἀνηλεής, ἕς, unbarnherzig, adv. ἀνηλεῶς, Pl., 
ἀνηλέητος, ον, — ἀνελέητος, Aeschin. de f. 1. 
163. Ὁ 
ἀνήλειπτος, -ειῴφος τ. -ἴφος, ον, (ἀλείφω) 
ungefalbt, ungeſchminkt, unangeftrihen, DC. — Dav. 
ἀνηλειψέα, ἡ, das Nichtgejalbtjein, Unreinlich- 
‚Teit, Pol. 3, 81, 2. Ren 
ἀνηλής, ἔς, P. 3193. f. ἀνηλεής, Cram. An.1p.60. 
ἀν-ηλεάζω, fonnen, Ath. p. 124E. 
dv-nkıos, ον, he Sonne, ſchattig, dunkel, Tr., 
AP., Luc. fuß, Theoer. 4, 56., |. νήλιπος. 
ἀν-ἠλἵπος, ον, dor. ἀνάλιπος, unbeſchuht, baar- 
ἀνηλϊφής, ἔς, = dvn)eınros, Eust. [439. 
ἀνήμελκτος, ον, (ἀμέλγω) ungemolfen, Od. 9, 
ἀν-ήμερος, ον, ber rohen Naturzuftande nicht 
entrückt; ungezähmt, wild, von Thieren, Arist.; von 
Menſchen, τοῦ, graufam, Aesch., DH., Luc. ; δαίς, 
Eur.; δέαιτα, DH.; von Pflanzen, wild, umverebelt, 


dvnxne — ἀνηρεφής 


auch DAn,Luc.; χϑών, unangebaut, od. nicht von wil- 
den Thieren gefäubert, Aesch. ; χώρα, Luc. — Dav, 
ἀνημερότης, τος, N, Sorfoheit, Graufamteit. 
ἀνημερόω, zähmen; χνωδάλων -ροῦν, von tei- 
ßenden Thieren faubern, Soph. fr. 233. 
ἀνηγεμέω, (-veuos) windftill fein, Str.7 p. 807. 
ἀνηγνεμέα, ἡ, Windftile, Arist. AP.; getad. von 
Luc, psendol. 29.; Ὁ. 
ἀνήνεμος, ον, — γήγεμος, windftill, Plut.; ἀν. 
χειμώνων, nicht dem Wehen der Stiivme ausgeſetzt, 
Soph. OC, 683. 
1 ἀνήνιεος, ον, (ἡ νέα) dor. dvavıos, zügellos, frech). 
2άνηνιος, ον, (ἀνία) ion. f. ἀνάνιος, ſch merz- 
los; unüblich, Hipp. τ. Gal. 
ἀνήνοϑιε, ep. pf.2 mit Präfensbdtg ὁ. ΝΘΩ, 
ἀγϑέω, eigtl. empordringen, in die Höhe fteigen, αὐ- 
μα dv. ἐξ ὠτειλῆς, 1]. ; χκνέση ἀν., Od. 
ἀνήνυστος, ον, = Ὁ. folg., ἔργον, das zu fei- 
nem Ziele fomınt, Od. 16, 111 u. fp. Ep. 
ἀνήνὕτος, ον, (ἀνύω) a) nicht zu vollenden, 
endlos, Soph. b) zu feinem Ziele führend, erfolglos, 
vergeblich, Eur., Pl. u. A. — Adv. -ύτως, Soph. 
ἀνήνωρ, 0005, ὃ, (ἀνήρ) unmännlich, feig, Od. 
10, 301.: ἀνὴρ &v., Hes. op. 749. 
ἀνηπλωμένως, adv. part. perf. pass. v. dva- 
πλόω, entfaltet, Rhet. [hört, unerfundet. 
ἀνήπυστος, ον, ion. U. Ὁ. f. ἀνάπυστος, unge- 
ἀν-ηπύω, — ἀναφωγέω, aufſchreien, laut an- 
ftinmen, ARh. ſðh Mosch. [Ὁ] 
ἀνήρ, 6, ἀνδρός, γος. ἄνερ, ep. gen. ἀνέρος 100.» 
dat. pl. ἄνδρεσσι, 1) der Mann (opp. das Weib), 
Hom. u. 5. — 2) der Menſch (opp. Gott), zer 
ἀνδρῶν re ϑεῶν τε, Hom., Hdt., gew. im pl., do 
bie u. da δ. Dicht. auch im sing., Ji. Soph.: ö. βρο- 
τὸς οὗ. ϑνητὸς ἀνήρ, Hom.; ἄνδρες ἡμέϑεοι, |. 
ἡμίϑεος. --- 8) der reife, erw ah] neMann (opp. 
der Jüngling), Hom. u. %.; εἰς ἄνδρας τελεῖν, zu 
den Männern gehören, Pl.: θεῖ. δ. Hom., auch b. 
Att., bei. Hiftor., der waffenfähige M., der Krieger. 
— 4) Mann, mit Nahbrud, ein vechter, tlichtiger, 
tapferer M., ἀνέρες ἔστε, φίλοι, 1|., Hdt., Att.: in 
fittl. Bezieh. der Chrenmann, Att. — 5) Ehemann, 
Öatte, Hom. u. W.; ἐς ἀνδρὸς ἱέναι. od. ἐλϑεῖν͵ 
einem Gatten vermählt werden, Aleiphr.; oft ohne 
Rückſicht auf gefchloffene Ehe, Beifchläfer, Eur. Hipp. 
491., Theocr., Iulian., Long.; als Ggf bon πόσις, 
Soph. Tr. 531.; Individuum, Privatmanın, im Ggſtz 
des Staats, Xen. an. 1, 9, 8. — Beh Bemerff. a) 
mit einem andern subst. verb., wie βουκόλος ἀνήρ, 
ἀνὴρ βασιλεύς τι. dgl., wodurch der Ausdruck ehren- 
voller wird; aud mit Völfern., ἄνδρες Πυγμαῖοι, 
ἀνὴρ Πέρσης, Hom. u. %., wo e8 dem urſpr. abjektiv. 
ἢ. pr. exit feine volle jubftantiv. Kraft gibt; ebenſo 
ἀνὴρ φιλόσοφος u. ähnl., wo e8 im Deutjd). unliber- 
jett bleibt u. das ‚Adjektiv durch das entſprechende 
Subftantiv ——— als ἀνὴρ φίλος, ἐχϑρός, 
Freund, Feind, f. Krüg, 8. 57.1. X. 1. Ὁ) ὅ. m. pron. 
dem. ἀνὴρ öde — ἐγώ, δεῖ. in Dialogen; u. in Be- 
zieh. auf einen andern, dieſer da: auch fteht ἀνήρ in 
att. Poeſ. u. Profa d. mit Nachdruck an Ὁ. Stelle des 
—— u. zwar in Proſa ſtets m. art., der b. Trag. 
isw. fehlt. ὁ) ἄνδρες wird m. γυναῖκες gew. ohne 
Berbindgsmw. zufammengeftellt. d) att. Kraf. “ἀνήρ, 
ion. ö’vno. [&, b. Ep. in arsi u. in den breifilb. For- 
men av&oos uw, ſtets &; b. Att. felten πὶ nur in ber 
ep. F. ἃ; doch ſcheint Aesch. aud) im Trimeter ἃ zu 
haben, außerdem in Ὁ, Krafis αὐ γήρ.] 
ἀνήρεικτος, ον, ion. f. ἀνέρ., Hipp. f 
ἀνηρέμητος,ον, (ἡρεμέω) vuhlos, vaftlos,SEmp. 
e. m. 3, 5.— Adv. -μήτως, ib. 10,.223. [ARh. 
ἀνηρεφής, ἐς, (ἐρέφω) unbebedt, ohne Dad, 
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. ἀγήρης. -- ἀνϑέω 


ἀγνή 
fr. 231 
ἀνήρυϑιμος, ον, P.f. ἀνάριϑμος, Tr. 
νήριστος, ὃ, N. zweier Spartaner, Hdt., Thuc. 
Avngo&orns, ov, ὁ, ein gallifiher Fürft, Pol. 
ἀνηροσέα, ἡ, das Nichtadern, Or. Sib.; Ὁ. 
ἀνήροτος, ον, (400) ungerflügt, unbeadert, 
Od., Aesch.: übtr. γυνή, Luc. Lex. 19. 
ἀνησέδωρος, 3, (ἀνίημι, δῶρον) Gaben herauf- 
fendend, Beim. der Demeter, Paus., Plut., Aleiphr. 
ες ἀγ-ήσσητος, ον, dor. ἀγάσσατος, — ἀήσσητος, 
Theoer. 6,45. _ 
ιἄνηστις, ἕως, ὃ, ἡ, = νῆστις, nüchtern, Crat. 
b, Ath. p. 414. [Ath. p. 674D. [ἃ] 
ἄνητον, τό, aeol. [. ἄνηϑον, Ale. τι. Sapph.b. 
ἀντήφαιστος, ον, ohne Hephäftos, ohne Feuer, 
πῦρ, ibtr. Eur. Or. 621. 
ἀνήφϑω, 3 8. imper. pf. pass. Ὁ. ἀγάπτω, Od, 
ἀν-ηχέω, ertönen laſſen, AP. 
ἀνϑ-εαιρέομαι, med., 1) etw. anftatt eines an- 
dern wählen, Pl., Xen.:'dh. auch vorziehen, τὲ, τό τι- 
vos, id. — 2) Einem etw. ftreitig machen, zıvd τι, 
Eur. Hee. 660. ͵ . 
ἀνϑ-ἄλίσκομαι, pass., Dagegen od. gegenfeitig 
ergriffen 2c., veruriheilt werden, Aesch.Ag,325 7.,DC. 
ἀνϑ-ιᾶμιλλάομαι, dep,, mit Einem wetteifern, 
ῬΙ.; ἑαυτῷ, mit ſich ſtreiten, Luc.; ἀνϑ'. ἐς τὴν γῆν, 


ρθη ς, ες, (dow) ungefugt, unvermählt, Aesch. ἢ 


wetteifernd das Land zu erzeichen ſuchen, Xen. 
ἀνϑάμιλλος, ον, (ἅμιλλαν) wetteifernd als Ne— 
benbuhler, Eur., Lye. νὰ 
ἀνϑεάπτομαι, ion. dvrent., med., 1) gegen- 
feitig ‚od. von der andern Seite fafjen od. ergreifen, 
Eur. Hee. 275., Hdt. 3, 137.: übh. anfaſſen, angret- 
fen, τινός, von Krantheiten, Schmerz , Tr., Ael.: dh. 
Vorwürfe machen, Thuc. 8, 50.: zu etw. gelangen, 
τερμόνων, Burg — 2) ἐξ, angreifen, Hand an etw. 
legen‘, fi) einer Sache widmen 2c., πολέμου; Hdt.; 
τῶν πραγμάτων, Thuc.; ἔργου, Pl. |theia, Paus. 
ἄνϑιας, α, 6, ©. des Poſeidon, Gründer von An- 
᾿ἀγϑέας, ὁ, e. Dichter, Ath. 
Ayssıc, ας, ἡ, 1) St. 4) in Meffenien, 11., Paus. 
Ὁ) in Trözene, Paus. οἡ in Thefjalten, Hes. 4) am 
Hellespont, St. B. — 2) Frautenname, Lys., Apd. Ὁ) 
Bein. der in Argos verehrten Hera, Paus. 
ἀνϑιεινός, 8, = ἀνϑινός, DS., Acl., Luc. 
ἄνϑειον, τό, die Blüthe, (jagt dev Bboter b.) Ar. 
Ach. 869. 
09 +ExTE£ov, adj. verb. Ὁ. ἀντέχω 1. ἀντέχομαι, 
man muß ſich dranhalten, dranhangen, m. gen., Pl.; 
ἀνϑεχτέωα, Thuc. [ion. Folm ἀντελιγμός; Plut. 
ἀνϑ-εελιγμός, ὃ, Öegenwindung, Philes: in ber 
ἀνϑ-έλιξ, Ixos, ἡ, die innere od. zweifpaltige 
Ohrleiſte, ΠΡ Ὁ χόγχη τππαῖθὲ, Rufus. 
ἀνϑ-έλχω, entgegen od. nad) einer anderen Seite 
bin ziehen, wegziehen, Phuc., Pl., Luc.: bin u. her 
ziehen, Plut. 
ἄνϑεμα, Tö,®.f. avayeue,h. Hom. 5, 9., AP. 
νϑεμέϑδης, ov, ὃ, patron. = νϑεμιωνέδης, ΤΙ... 
ἀνϑεμέζομαι, med., (ἀνϑεμίές) die Blume οὗ. 
Bfüthe abpfliiden, γοεδνὰ av, die Blüthe des Iam- 
mers pflücken, Ὁ. 1: erdulden, Aesch. suppl. 69. 
Er euer. τό, (ἄνϑος) a) ein Pflanzenname, 
ı AP. 0) der mit Blumenwerk verzierte Hals dev jon. 
\ Säule, Inser. ο) ἐστιγμένους ἀνϑέμιον, blumenar- 
| tig tätowirt, Xen. ; 
ı ἄνϑεμίς, δος, ἡ, ΞΞ- ἄνϑος, 1) Blume, AP. 6, 
267. — 2) ein Kraut, wie Ὁ. Kamille, Diose. — I) 
| n. pr., früherer WR. 5. Samos, Sır. 
ἀνϑεμέων, @vos, ὃ, N. mehrer Perſ., V. PI., 
Demi, Biel. mus) ©. [Orph.ıh, 42, 4. 
᾿ἀνϑ' euoeıdns, ἐς, (εἶδος) blumenähnlich, -artig, 
GR.-D, 


‚gel, Hdt., Theocr. 


ΩΣ 
ἀνϑεμόεις, 8, 2 End. U. 2,.695., Hes. fr. 22., 
blumig, blumenreic), Hom.; aud) zonzng, λέβης, mit 
(getvtebenen) Blumenverzierungen, 14. 
ἀνϑιεμοεισές, Ὁ. f. Avdeuovots, λέμνη, See in 
Bithynien, ARh. : 
νϑεμόκρετος, ὃ, τ. pr., Dem., Paus,, Inser. 
ἄνϑεμον, To, Ὁ. --Ξ ἄνϑος, Blume, Blüithe,Com., 
δέν, τ übte. das Köftlichfte, Feinſte, χρυσοῦ, ξέρσης, 
Pind. ΠΤ: 633. 
᾿ἀνϑεμόρ-ρὑῦτος, ον, aus Blumen auellend,Eur. ° 
ἀνθϑεμουργός, ἡ, (EPT2) die Ölumenarbei- 
terin, von der Biene, Aesch. Pers. 604, 
ἀνϑεμοῦς, δα. aus ἀνθϑεμόεις, Anacr.64(61),2. 
, Ανϑεμοῦς, οὔντος, ὃ, 1) St. in Makedonien, 
., Dem.: Ew. -μούσιος, ὃ, St! Β. ---- 3). 
h e Infel Erytheia, Apd. { 
Avsewovote, ἡ, Landſch in Mejopotamien, Str. 
ἀνϑεμοῦσσα, n, 2. -μόεσσα, Inſel im tyrrh. 
Meere, Hes., ARh. “ [Ar. 
ἀνϑεμώδης, ες, — avseuocıdns,Aesch.,‚Eur., 
ἄνϑεξις, 209,7, (ἀντέχω) das Feſthalten, Um- 
armung, Pl. [ἀνάϑου. 
ἄνϑεο, ep. imper. aor. 2 med. Ὁ. ἀνατέϑημει, f. 
ἀνϑερεών, ὥνος, ὅ, (wahrſch. Ὁ. ἀνθέω) 1) das 
Kinn, befonders Unterkinn, 1]... ΝΊο., Lue.; χειρὶ Ur’ 
ἀνϑερεῶγνος ἑλεῖν, unten am Kinu fallen (als Zei- 
chen des Flehens), Il. Ὁ) die Unterfehle, Med. — 2) 
Hals, Kehle, Schlund, Euphor. fr. 91., Med, = 3). 
Mund, Nonn. Be 
ἀνϑιερΐκη, ἡ, = ἀνϑέρικος, AP. ** 
ἀνθέρτκος, ὅ, = ἀνϑέριξ, 1) Halm, Stengel, 
Nie,Call.— 2) Blüthenbüfchel des Asphodelos,Com;,. 
Diose. — 3) ein gewifjes Bollengewäds, Th., Plut. 
ἀνθϑεριχκώδης, ες, (εἶδος) 1) ähvenz, ftengelför- 
mig. — 2) dem Bollengewädhs ἀνϑέρικος ähnlich, Th. - 
ἀνϑέριξ, ἔκος, ὁ, (ἀϑήρ) a) Hachel ander Aehre, 
die Aehre felbft, II. Hes., Opp..b) übh. Halm, Sten- 


ῦ De 


ἀνθϑερέσκος, ὃ, = ἀνθέριξος, Long. 1, 10. 
ἀνθϑερόχειλος, ον, vert. ft. ἀνϑηρ., mit blü- 
henden Lippen, Tzetz. 
ὄἄνϑεσαν, ep. f. ἀνέϑεσαν Ὁ. ἀνατέϑημι. 
ἀνϑεσι-πότητος, ον; um Blumen flaͤtternd οὗ. 
fltegend, Antiphan. b. Ath. p. 648. 
ἀνϑεσέχχρως, wrog, ὃ, ἡ, blumenfarbig, bunt, 
Matr. δ. Ath. p. 185). * 
νϑεστήρια, ἔων, τά, eigtl. Blumenfeſt, die 
große dveitägige Frühlingsfeier, (im Monat Anthefte- 
rion) des otalien Bakchos in Athen, Lex. 
ἀνϑεστήριος, ὃ, π. pr., Inser. 
ἀνθϑεστηριών, ὥνος, 6, der achte att. Monat, 
entjprechend der letzten Hälfte des Februar u. erften 
des März, Plut. [Gaftmahl Bewirthen, Plut., Luc. 
ἀνϑ-εεστεάω, dagegen od. gegenjeitig mit einem 
ἀνϑεσφόρια, ων, τά, Felt zu Ehren der Per- 
fephone, die beim Blumenlejen geraubt ward, Poll.; v. 
ἀνϑεσιρόρος; 0V, (ἄνϑος, φέρω) blumentra- 
gend, Eur.: αὖ ἀνϑ'., Weiber, die die Anthesphorien 
feiern, Poll. — ID). ἢ. pr., ὁ, Inser. 
ἄνϑιετο, ep. f. ἀνέϑετο Ὁ. ἀνατίϑημι. 
Avs eds, ἕως, ὃ, n.pr., Lyc. u. A.: Hunden.,Xen. 
ἀνϑέω,, f. 70w, 1) hervorfprießen, feimen, vom 
Barthaar,Od.11,319.: übtr. ἀμφὶ τὰς γένυας ἀφρὸς 
ἤνϑει, Ar, — 2) blühen jprangen (v. Hes. an gem. 
Bdtg), eigtl. u. übtr.,,6odors, von Roſen prangen, 
Pind.; gowızlor, Xen.: πέλαγος ἀνϑοῦν νέχροῖς 
ἀνδρῶν, Aesch.: dh. in blühendem Zuftand fein, auf - 
denn Punkt der höchſten Kraft 2c. fiehen, von Staaten, 
Perjonen:2c., Pind., Hdt., Att.; τὸ ἀνϑοῦν τῆς δυνά- 


εῶς, Kern der Truppen,Plut.; δόξῃ, auf dem Gipfel 


es Ruhmes ftehen, id.; σκώμματα ἀνϑεῖ, find im 
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ge, id.: ἀνδράσι, Ueberfluß haben an zc., Hdt.; 
“χῶρος ἀνϑεῖ πολλαῖς ἐπιϑυμίαις, Luc. ; dr” ἐλσεί- 


σιν, Dem.: ἀνθεῖ νόσος, hat den höchſten Grad er-— 
reicht, Soph.; πάϑος ἀνϑεῖ τινι, heftiges Leid trifft | 


Imd, Aesch. — 3) tr. hervorfprofjen laſſen, AP. 
ἄνϑη, ἡ, — ἄνϑος, Blüthe, Blume, das Blühen, 

Hipp., Pl., Th.: das Laub, Acl. 
Avsn, ἡ, St. der Myrmidonen, Hes. 


ἀνθηδών, ὄνος, ἡ, (ἀνϑέω) von der Biene, | 
‘ Ael. na. 15, 1 U. ἀνϑρηδώνγ). | 
νϑηϑών, ὄνος, ἡ, ΘΙ. a) Büotiens, I., Paus.: | 


Ew. -δόγιος, ὁ, St. B. Ὁ) Paläftinas, Em. -δογνέτης, 
ö, St. B. 


ἀνϑθϑήεις, εσσα, εν, blumig, blumenvei ' 
ἀνϑηΐς, (dos,n,n.pr., Apd. 5 
AvsInkeıe, ἡ, eine Danaide, Apd. 


ἀνϑήλη, ἡ, Blüthe, bei. Federfrone ver Blumen, | 


Blumenbüfchel des Rohre, Th., Diose., Ath, 
ἀνϑήλη, Flecken in der Nähe der Thermopplen, 
Berfammlungsort der Amphiktyonen, Hat. 
ἀνϑήλιον, τό, dem. Ὁ. ἀνϑήλη, Diose. 
ἀνϑήλιος, ον, |. ἀντήλιος. 
ἀνϑήμων, ον, blühend, kräftig, Nic. al. 623. 
γϑην, ὃ, ein Pythagoräer, Iambl. 
ἀἀνϑήνη, ἡ, ©t. im Peloponnes, Thuc. 
ἀἀνϑηρά, ἡ, Schiffen., Inser. , 
ἀνϑηρογρᾶφέω, (γράφω) einen blühenden, blu— 


menveichen Stil jehreiben, Οἷς, ad Att. 2, 6. 


ἀνθηρό-πους, ποδος, ὁ, ἡ, mit kräftigen Fü- 
Ben, Schol. 

ἀνϑηρός, 8, blühend, blumig, χλόη, Eur.; Ası- 

ὧν, Ar.; πρόσοψις, διάϑεσις, blumenveiher An- 
blick, Tage, DS.: gem. übtr. τὸ -ρὸν τοῦ χαλκοῦ, 
blankes Anjehn des 2c., Plut.; ovouere,id.; ἀνϑηρὸς 
εἱμάτων στολῇ, prangend in Kleidertradht, Eur.: 
friſch, jugendlich, veizend, Lieblich, von Perf. u. Sachen, 
Xen., Isoer. u. A.: μαγέας ἀνϑηρὸν μένος, heftig- 
ſter Wahnfinn, Soph. — Adv. -ows, Plut. 

ἀνϑηρότης, nros, 7, Yugendblüthe, Anmuth, 
Schol. 

ἔγϑης, ὃ, =Avdog, Str. ; ein anderer, Plut. 

ἄνϑησις, ἡ, —= ἄνϑη, Th., Plut. 

«v9-70 04owme.ı, gegenfeitig nachgeben, Thuc.4,19. 

ἀνϑητιχός, 3, Blüthen treibend, Th. 


᾿ἀνϑίας, ὃ, ein Meerfiih, Arist. u. U. — ID n. | 


pr., Inser. 
ἀνϑειερόω, dagegen od. ebenfalls heiligen, Plut. 
ἀνϑέζω, mit Blumen betreuen, -[hmüden, Eur. ; 
χειραλὴν δόδοις, Phil.: τὴν λέξιν, ausputen, DH.: 
färben, Hdt.: ἡνϑισμένος, prächtig ausftaffivt, Soph. 
El. 43.; χρέα πυρὸς ἀχμαῖς ἠνθισμένα, durch des 
Feners Gluth ichön gebräunt, Epier. δ. Ath. p.655 F. 
ἀνϑικχός, 3, die Blumen betreffend, Th. ὃ. 
$, 0v, = ἀνϑινός, Orph. 
av! ς, 3, von Blumen, blumig, εἶδαρ, vege- 
tabififhe Nahrung, Od.: χυχεών, ἔλαιον, mit Blu— 
men angemacht, Hipp. ; Sr Sotad.: στρω- 
uvat, στρώματα, bunte Deden,DS.,Plut.; ἐσθής, πο. 
ἀνϑειππᾶἄσέα, ἡ, das Gegeneinanderreiten, Reis 
termandver bei Mufterungen, Xen. 
ἀνϑ-ιιππεύω, gegen einander reiten, Xen. 
4Mystnan, ἡ, I. des Thespios, Apd., Parth. 
ἤγϑιππος, ὃ, π΄. pr., Inser. 
ζάνϑις, ἡ, eine Hetäre, Ath. 
ἀἄνϑιδμα, τό, Farbenſchmuck, Schminke, ΟἹ. ΑἹ. 
ἀνϑ-ίστημι, f. ἀντιστήσω, entgegen ftellen, bei. 


alls errichten, Thuc. — Pass. nebft Ὁ. intr. tempp. 


| —— οὔ, 3. Vergleichen, ΡΙ.: τροπαῖον, eben- 


des aet., entgegentveten, ſich widerfegen, abs., τενέ, 
σερός τινα, 1]., Hdt., Att.; ὑπέρ τινος, vertheibigen, 
Soph., 2 Anſtoß finden, Thuc, 
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ἄνϑη --- ἀνϑοσμίας 


ἀνϑοβἄφεια, ἡ, das Buntfärben, Plut.; ὁ. 
ἀνϑοβᾶφης, Es, (βάπτω) buntgefärbt, Lue. - 
ἀνθϑοβαφική, ἡ, Buntfärberei, Plut, ς΄ 
ἀνϑοβάφος, ὃ, Bunt-, Schönfärker, Plut., Man. 
ἀνϑοβολέω, (βόλος) Blumen werfen; pass. mit 
ı Blumen beworfen werden, Plut. — Dav. Geop. 
| ἀγϑοβόλησις, εως, ἡ, das Abfallen der Blitthe, 
ἀνϑόβολος, ον, (βάλλω) mit Blumen geſchmückt, 
ϑοίξ, AP. 9, 270. 
ἀνϑο-βοσκός, ὄν, Blumen nährend, Soph.fr.29. 
ἀνϑοδέαιτος, 0v, (dere) von od. auf Blu- 
men lebend, AP. 5, 163. Blume, Th. 
ἄνθϑοδμον, τό, (ὀδμή) Blumenduft, Suftende 
ἀνϑοδόχος, ον, (δέχομαι) Blumen aufuchmend, 
᾿ τάλαρος, Blumenkorb, Mosch. 2, 84. 
ἀνθϑοκἄρηνος, οΥ, (χάρφηγον) mit Blunten auf 
dem Haupt, Opp. [ten, AP. 7, 321. 
ἀνϑοκομέω, (-κόμος) Blumen pflegen od. war- 
4Av#0z0uns, ὃ, π. pr,, Aristaen. 
ἀνθοχόμος, ον, (ζομέω) Blumen begend οὗ. 
tragend, AL. : buntfarbig, mit bunten Federn, Opp. 
ev 0-20 &r£Eo, Blumen beherrſcheu, Lue.psend.24. 
ἀνθϑόκροκχος, ον, (20820) bunt durchwirkt, Eur. 
Hec. 471. : [Plut. 
ἀνϑ-ολκή, ἡ, das Entgegenziehen, Gegengewicht, 
ἀνϑολογ ἕω, (-λόγος) Blumen jammeln, »pflüden, 
Plut., Luc. 
ἀνϑολογία, ἡ, Blumenleſe, Luc. So hießen auch 
verichiedene Sammlungen Eleinerer Gedichte, bei. Epi- 
gramme. [menlefe des Orion. 
ἀνϑολόγιον, τό, = ἀνϑολογέα, Titel der Blu- 
ἀνϑιολόγος, ον; (λέγω) Blumen lejend, pflüdend, 
AP. 12, 249. 
ἀν ϑ-εομολογέομαι, med., fi gegenfeitig zuge- 
ftehen, eine Uebereinkunft treffen, DA mit Imd, 


| 


Dem.: jrei u. offen geftehen, zagır, Bfientl. ausipre- 
den, Plut.; τὰς ἀρετάς τινος, öffentl. anerkennen, 
DS. : bekennen, geftehen, πρός τινα, rıvl, Pol.; πρός 
τι, eingeftehen, id.; τινί, einer Sache beiftimmen, id. 
— Dav. [funft, Pol. 
ἀνθομολόγησις, εως, ἡ, gegenfeitige Ueberein— 
ἀνϑονομέω, Blumen abmweiden, Aesch.suppl.44 
(n. Conj.); ὃ. [Aesch. suppl. 534. 
ἀνϑονόμος, ον, (vEuoueı) Blumen abweidend, 
ἀγϑ-ιοπλίζω, dagegen bewaffnen, Xen., Ime.: 
med. ſich dagegen rüſten, Xen. 
᾿ς ἀνϑεοπλίτης, οὔ, 6, gewaffneter Gegner, Lye.64. 
Ev 00€, 2. f. ἀνέϑορε, Ὁ. ἀναϑοώσχω. 
ἀνϑ-ορέξω, einer Definizion eine andere entge— 
genfetsen, Rhet. — Däv. 
ἀνϑορισμός, ὃ, eine einer andern entgegengefetste 
Definizion, Rlet. Ε 
ἀν ϑ-εορμέω, einander gegenüber vor ϑίπίον liegen 
πὶ zum Angriff gerüftet fein, Thuc, 
᾿Ιἄνϑος, εος, τό, (ἀνά, ἄνω) eigtl. das Aufge- 


hende, dh. Das Aufleimende, Sprößling, τέρεν᾽ ἄνϑεα, 


Od.: gew. Blüthe, Blume, Hom. u. $.: übtr. ἥβης, 
bfühendes Alter, ebenfo zovoniov, Hom.; Περσῶν, 
Ἀργείων, Aesch., Thue. u. A.: von lebloſen Dingen, 
das Köftlichfte, Herrlichſte χρημάτων ἐξαέρετον &., 
| Aesch.; ὑμνῶν 2c., Pind., Bacch.: wertes, höchſter 
Grad des Inahnfinns,Soph.: Ola © er, Far⸗ 
benpracht, χαϑαρόν, vom veinen Glanz Goldes, 
Theogn.; ἱμάτιον πᾶσιν ἄνϑεσι πεποιχιλμένον, 
Pl.; πρένου, Scharlachfarbe, Sim.; περιβόλαια ἐκ 
παντὸς ἄνϑους, DH. (gen. pl. ἀνϑέων wird bei den 
Att. nicht zig) ; [Arist. 

2&v%og, ὃ, Heiner Vogel von unbeftimmter Art, 

Av&og, ὃ, n. pr., AL. 

ἀνϑοσμέας, ov, ὁ, (ὀσμή) blumenduftend, Acı- 
uöves, Luc. : olvos, alter, wohlriechender Wein, auch 


ſtete, bei. Heine Art Backfiſche, Ark. 


ΞῪν 


3 ΕΣ} RM 
ἀνϑοσύνη — ἄνϑρωπος 


e. angemachter Wert (auch ohne οὖνος), Com., Ken., 
Lue.,‘Ath. 1 5, 276. 
ἀνϑοσύνη, ἡ, das Blühen, Blüthe, rexewv, AP. 
API0004, ἡ, πὸ pr, AP.: Schiffsr., Inser, 
EVvFEM00ED, (- φόρος) Blumen tragen, AP.10,10. 
ἀἀνϑοφορφίων, ὃ, π΄ pr. Aleiphr. 
ἀνϑοφόρος, ον, (φέρῳ) Blumen tvagend, Th.; 
ἄλσος, Ar. : ubtr. blühend, παῖθες, AP. 19, 562. 
ἀνϑθϑοηύης, Es, (gun) blumenartig, bunt, AP. 
ὠνϑρακεία, ἡ, Das Kohleubvennen, TR. 
ἀνθροᾶκεύς, ἕως, δ,» Köhler, Kohlenbrenner, 
Poll., Them. 
᾿ ἀνϑρᾶχευτής, οὔ, ὃ, —=d. vhg., -τῶν χάμι- 
γος, e. Meiler, Ael. na. 1, 8. 
ἀνϑρᾶἄκευτός, 3, verkohlt, Arist.; Ὁ. 
ἀνϑράκεύω, Köhler fein, Kohlen bremen, Th. 
avHo&znoos, 3, zu Den Kohlen gehörig, Kohlen-, 
Alexis fr. 203 Mein, 
ἀνϑρᾶκιά, ἃς, ἡ, 1) Rohlenhaufe, glühende Koh— 
ten,T!.,Hipp., Eur, Ar. ; τβεσϑαί Tıva -Zıyv, Einen 
zu Kohlen brennen, ΔΙῸ; Κύποιθϑος, Kiebesfener, ib. 
— 2) Roblenfhwärze, AP. 11, 66. 
4νϑρωκέα, ἡ, arfad. Nymphe, Paus. 
ἀνθϑροᾶκίας, οὔ, 6, Kohlſchwarzer, Inc. Tear. 13. 
ἀνϑοἄκέξω, 1) auf Kohlen vöften, Ar. pax 1136. 
— 2) die Farbe des ἄνϑραξ 2) haben, KS. 
ἀνϑρἄκεον, τό, dem. ὃ, ὥνηραξ; Kohlenpfanne, 
Alexis tr. 131 Mein. 
ἀνϑρᾶχίς, δος, ἡ, pl. alles auf Kohlen Gevd- 
{πῶ}, Philo. 
ἀνθοἄκοειδής, ἐς, (εἶδος) kohlenartig, -ähn— 
ἀνϑρᾶκόεις, εὐσα, ἐν, von Kohlen, Nonn. 
ἀνϑρἄκο-καύστης, οὐ, ὁ, — ἀνϑραπεύς, 
Schol. [Philyll, Poli. 
ἀνϑρᾶπκοπωὠλης, οὐ, ὁ, (πτωλέω) Kahlenhändler, 
en = Kohle brennen, Acsch., Eur. 
ἀνθϑρᾶάκωώϑδης, ες, (Eidos) Tohlenartig, πῦρ, 
Kohlenfener, Plnt. 
ἄνϑραξ, ἄκος, ὁ, Ὁ) Roble, Dhue,; γακξώδης, 
Steintohle, "Th. — 2) dunkelrother Edelftein, Rubin, 
Th. — 3) freſſendes, grindastiges Geſchwür, Karfun— 
tel, Med. -- 4) τὸ γυναικεῖον αἴϑοῖον, Scho!. 
ἀνϑρηϑδών, ὄνος, ἡ, = Ὁ. folg., DS. 
ἀνϑρήνη, ἡ, wilde Biene, übh. Biene, Ar, 
ar Honnror, τό, Zelleder ἀνϑρήνη, Wespeuneft, 
Ar.; μουσῶν, Ὁ. Sophokles, Phil, 
ἀνϑιρην!: ὠδης, ες, (Eidos) zellenartig, Plut. 
ev Honwosıdas, &s, (εἶδος) waldbienenartig, Th. 
ἕνϑουσκον, To, ein Doldengewächs, Vom., 'Th., 
Ath. len, KS. 
ἀνϑρωπαρφέσκεια, ἡ, Sucht, Meuſchen zu gefal— 
ὦν ϑι9 a ἕῳ; Meuſchen zu gefallen jushen, 
ΚΒ.; 5. = [fucht, NT. 
ἀνθϑρωπεάρεσκχος, 07, ver Menſchen zu gefallen 
ἀνϑρωπᾶἄριον, τό, dem. Ὁ. ἄνϑρωπος, Ar. 
ἄν ϑιρωτπι ἕη, 0}. -πῆ, ἡ, Menſchenhaut, Poll. 
ἀνϑρώπειος, ὃ. (3 (Une) asin. 40), menſchlich, 
dem Menſchen eigen, den Menfchen betveffend, Aut, — 
Adv. -πείως, 'Uhne, ΄ 
ἀνϑροωπεύομιαι, din, fid) wie ein Menſch betra- 
gen, wie ein Menſch handeln, Arist. 


a ΝΣ 3, ion. f. ἀνϑρώπειος, Hdt.; ἡ 
-zenin, Menſchenhaut, id. 
ἀνθϑρωπέζξω, 1) zum Menſchen machen; pass. 


| Menſch werben, Ks. — 2) meunſchlich handeln, ſich 


menschlich. betragen, Archyt. b. DL. 3, .22., Lue.: 


J 


'yum, Hom., Plut. Gleom. 37. — 2) ἡ dung, ἢ 


das ganze Menſchengeſchlecht, Udt, ἀνθρώπινα μι 
τεῖν, menſchl. Fehler begehen, Xen. 1. X. — Adv 
-πένως, And. ’ [Eur. u. A. 
ἀνϑοωώπιοῦ, τό, dem. Ὁ. ἄνϑρωτπος, Xen,, 
ἀνθρωπίσξος, ὁ, dem. Ὁ. ὥνϑοωπος, Pl.,Rur. 
ἀνϑοωπισμοόὸς, ὃ, (ἀνϑρωπέζω) menſchliche Bil- 
dung, Menſchlichkeit, DL. 2, 70. 
 ἀγϑρωποβορέω, (Loc) Menſchenfreſſer fein, r 
Eus. [mit menſchlicher Sprache, Arist. 
ἀνϑρωπόγλωσσος, ον, Rtt, ττος, (γλῶσσα) 
ἀνθϑρωπο-γγνάφεῖον, τό, Menfchenwalte, vom 
Bade, ΟἹ, Al. Α # Tos. 
ἀνϑρωπογονία, ἢ, (γονή) Menichenzengung, 
ὠπο-δαίμων, ονος, ὃ, n, bergätterter 
ottmenſch, Bur. Rhes. 971. 
τι όϑηκτος, ον, (δάκνω) von Menihen 


gebiffen, Diese. [sertig, Hat., Acsch., Arist. πὶ δ. 
ἀνϑοιοειδής, ἐς, (εἶδος) nienichenähnlich, 
ἄνϑ'ο ϑηρέα, ἡ, (Inoc)Meufhenjagd, ΕἸ. 


ἀνϑοωτι ό-ὅδυ μος, ον, mit dem Muth eines Men⸗ 
ſchen, Plut, ! 
ἀνθϑρωπο-ϑὺῦσέα, ἡ, Menſchenopfer, Plut. 
ἀνθϑρωποϑὺῦτέω, Menſchen opfern, Porph. 
ἀνϑρωποκομεκός, ὃ, (χομέω) zur Pflege der 
Menſchen gehörig, Them. [KS. 
ἀνφρωποκτογέω, (-πτόνος) Menſchen miorden, 
ἀνϑροωποκτονέαᾳ, ἡ, Menſchenmord, Hel.; ὁ. 
ἀνθρωποκτύόγος, ον; (κτείνω) 1) Menschen 
mordend, Bur., NY. — 2) pass. ὠνθρωπόκτογος, ur, 
von Menſchen gemordet, βορά, Fraß don gemordeten - 
Menſchen, Eur. \ [snerehrung, KS. 
ἀνϑροωπολατρεία, ἡ, (-λάτρης) Menſchendienſt, 
-ὠνϑρωπολατρέω, Menjhen wie Gott vereh— 
ven, RS; t. [diexer, KS. 
ἀνϑρωπολάτρης, 0v, ὃ, (λατρεύω) Menſchen- 
ἀνϑρωπόςλιχηος,ον, nach Menſchen lüſtern, Siob. 
ἀνϑρωπο-λόγος, or, von Menſchen haudelnd, 
Arist. , ſſchenfleiſch zuwichtet, Inc. 
ἀνϑρωπο-μεάγειερος, ὁ, Menſchenkoch, der Men— 
ἀνϑρωπόςμτμος, ον, Menſchen nachahmend, 
Plut. Geſtalt, Plut. u. A. — Dav. 
ὠνϑρωπύόμορίος, ον, (uoggn) von menſchlicher 
αἰνϑρωπομορᾳ ὁ ῳ,, menſchlich geftalten, KS. 
AVFOONOVourzos, 3, (νέμω) Menſchen weidend 
od. leitend, ΕἸ. [lichen Verſtand, Ael. 
ἀνϑρωπό-νοος, 01, 3193. -Vovs,ovv, mit menſch⸗ 
ἀνϑρωπόομαι, zum Menjchen werden, M. fen, ’ 
Plüt. m. p. 1120D. : 
EVHODAON«KHEne, ἡ, menſchliche 
menſchliches Gefühl, Alciphr. 2, 1, 8., Ὁ 
ἀγθϑρωποπᾶἄϑης, Es, adv. -παϑῶς, (πάϑος) 
mit menſchlicher Empfindung, Rket. 
ἀνϑοωποτσοιΐα, ἡ, vasMenichenbilden,Lie, ; Ὁ. 
ἀγϑρωποτπεοιός, ὄν, (ποιέωῳ) Menſchen δ6| 
ὁ ἄνϑο., vom Bildhauer, Luc. < 
ἀνθρωποπρεπής, ἕς, (πρέπω) fir Me 
geztemend, KS, 
ἀνϑρωπορραίστης, ου, ὁ, (δαίω) Menſchen- 


Empfindimg, 


( m, * 
ko: 


κόλαξ 2C., j. Kr. ©r. 8.57.1. 4. uch © 
>) δὲν Dias 


Ὁ Krafis m. art. ion. ὥνϑρωπος, att. ἅνϑρωπος). 
᾿ἀνϑρωποσφᾶγ ἕω, (σφάττω) Menſchen ſchläch- 
ten, Eur. Hec. 260. [e. m. 7, 273. 
Av IEWAornSs,nTos,n,die Menſchheit, SEmp. 
ἀνϑρωπουργία, ἡ, τε ἀνϑρωποποιέα, KS.; Ὁ. 
ἀνθϑρωπουργός, ov, (ἜΡΓΩΣ) — ἀνϑρωπο- 
ποιός, ΚΒ. ſſcheufleiſch fvefjen, Hat., Pol. 
ἀνθϑρωποφἄγέω, (-φάγος) Menſchen od. Men— 
ἀνθρωποφᾶγέα, ἡ, das Menſchenfleiſchfreſſen, 
Arist, u. W. ἊΝ ſſchenfreſſer, Eust. 
ἀνϑρωποφᾶγικῶς, adv. nad) Art der Men- 
ἀνϑιρωτπο-φάἄγος, ον, Menfhen od. Menſchen— 
fleiich frefjend, Antiph., Arist., Luc. 
EAVIEW@TMOPÄVNS, Es, (palvoucı 8 
allein, menfcjenäbntic, KS. γῆς f 
ἀνϑρωποφϑόρος, ον, (yFElow) Menschen ver— 
derbend, poät. inc. de S. Theod. v. 89. 
ἀνθρωποφῦής, Es, (un) von mh licher Na- 
tur, menjchenartig, Hdt. 1, 131. [AP. 
«VIE 000, jon.u.P.f.eve90w0xw,Hdt.,Soph,, 
ἀν ϑ-ῦ βρέξω, dagegen od. gegenfeitig mißhandeln, 
beſchimpfen, Eur., Plut., Luc. 
ἀνϑ-ύλακτέω,, dagegen bellen, τινί, Acl. 
ἄνϑυλλα, ἡ, 1) ©t. Unterägyptens, Hdt.: Ew. 
ταῖος U. -ἕτης, ὃ, St.B. — 2) Srauenn., Aleiphr., 
Inser. MAnt. — 2) = ἀνϑυλλές, Diose. 
ἀνθϑύλλιον, τό, 1) dem. Ὁ. ἄνϑος, Blümchen, 
ἀνϑυλλές, δος, ἡ, eine Pflanzengattung, sal- 
sola fruticosa, Linn., Gal. 
EvI-vrayo, dagegen vorführen, δεῖ. vor Gericht, 
dagegen verklagen, Thuc., Aristid. — Dav. 
ἀνϑυπᾶγωγή, ἡ, das Dagegenanführen, Gr. 
ἀνθϑυπαλλἄγή, ἡ, gegenfeitige Vertauſchung, 
πτώσεων, der Kafus, Gr.; Ὁ. 
ἀνθουπαλλάσσω, att. -ττω, dagegen vertau- 
ſchen, verwechſeln, Demetr. [Longin. 
ἀνθουπαντάω, entgegnen, πρός τι οὗ. τινα, 
ἀνϑουήάρχω, als Gegenfat vorhanden fein οὗ. 
beftehen, Plut. (ftoifches W.) 
ἀνϑυπᾷᾶτεέα, ἡ, das Vrofonfulat, DC., Han.; Ὁ. 
ἀνϑεουπᾶτεύω; Profonful fein, Plut., Han. ἢ 
ἀνθϑουπᾶτικός, 8, prokonſulariſch. 
ὠνϑ-ὐπᾶτος, ὃ, Profonful, Pol. τι. A. 
evs-vnreizw,gegenfeitig nachgeben, Plut.— Dav. 
ἀνϑύπειξις, εως, ἡ, gegenfeitiges Ausweicden, 
ſich Unterwerfen, Plut. 
ἀνϑευπερβάλλω, gegeneitig übertreffen, Tos. 
ἀνθϑεουπερφρονέω, dagegen übermüthig fein, 
Suet. [keiten erweifen, τινί, Arist. 
ev ϑ-ουπηρετέω, Gegendienfte od. Gegengefällig- 
& ae πισχνέομαι, gegenseitig veriprechen, 
Schol. 


ayı οβάλλω, dagegen einwenden, Aeschin, 
ὑτιοχαϑίστημι, an eines Andern Stelle 
fegen, Plut. [thun, Eum. 


ἀνθϑ-ευποχκλέπτω, gegenfeitig etwas verftohlen 
ἀν ϑ-ουποχρίνομαι, ion. ἀντυποχρ., dagegen 
beucheln, ὀργήν, Luc.: mit Verftellung erwiedern, 
Hat. [Anderer geihworen), Dem. 
ἀνϑεουπόμνυμαι, dagegen ſchwören (nachdem ein 
ἀνϑουποπτεύω, pagegen Verdacht wi ‚ Aen. 
tact.: pass. zur Vergeltung beargwohnt werden, Thuc. 
3, 43, [Aen. tact. 
τ ἀν 9-07 000000, Öegenminen anlegen, Polyaen., 
ἀνϑευποστρέφω, dagegen umkehren, Poll. Ὁ 
_ dvd-vroriudoueı, med., gegen eine zweite 


Schätzung eine dritte vornehmen, Poll. 
ἀνϑ-ουπουρ , = ἀνϑυπηρετέω, dagegen od. 
zur Entg eiften, τενέ rı,Hdt., Eur., Plut.; χά- 


gıv τινί, Imbm einen Gegendienft erweiſen, Soph. 
N 


a‘ 


enzimmer, δεῖ. Sklavitt, Dienerin, Hat, Or. (in 


3 ,, > 
ἀνϑρωποσφαγέω — ἀνίερος 


ἀνϑευποφέρω, wieder bernnterbringen, =hinlei- 
ten; pass. ſich wieder jenten, Plut. — 2) einen Gegen- 
einmwand machen, Rhet. — Dav. - [DH. 

ἀνϑυποφορά, ἡ, Öegeneinwand, übh. Einwand, 

ἀνϑουποχώρησις, εως͵ ἡ, gegenfeitiges Zuriid- 
weichen, Plut. [LXX.; v. 
ἀνϑυφαίρεσις, εως, ἡ, gegenfeitiges&ntzieben, 

Evs-vpaıo&w, dagegen wegnehmen, DC. 

ἀνϑεουφέσταμαι, f. ἀνϑυποστήσομαι, ſich da⸗ 
gegen unterziehen, Dem. k 

ἀνϑώ, οὖς, T. des K. Numitor, Plut. 

ὧν ϑώ δης, ες, (εἶδος) blumemartig, blumig, Th. 
“ ἀνϑ-εοωραΐζομ κι, an Schönheit wetteifern, Greg. 

az, 

«vie, ion. ἀγέη, ἡ, Beihwerde, Blage, Qual; 
Schmerz, Betrübniß, Kränkung, Od. u. f. Dicht., Pl. ; 
[b. Hom. ftets U, fpäter aud) vu] 

ἀνιάζω, nur praes. u, impf., 1) tr. Bejchwerde-, 
Unluſt⸗, Plage machen, kränken, auc) langweilen, zıv«, 
Hom. — 2) intr., Ueberdruß empfinden, mißmuthig 
fein, auch m. ϑυμῷ, Od.; m. partie., ib. 4, 460.; m. 
dat., wegen etw., I. 18, 300. [z ſchon δ. Hom. doppel- 
zeitig.]|-Bgl. ἀνεάω. 

Avıazazas, φϑῆς ὄνομα, Eub. 

ev-Tdoweı, dm., wieder heilen, wieder gut ma— 
den, τρῶμα ἀγιεῦνται, Hdt. 7, 236. 

Avıaodzaı, οἱ, = Avagıszeı, Pol. 

ἀνιαρός, ion. 11. ep. dvıngös, 3, 1) läftig, be- 
ſchwerlich, Hom., Pind., auch Att. — 2) betrübend, 
kränkend, unangenehm, unerfreulich, Hdt., Att. — 3) 
betrübt, traurig, Xen. Cyr. 1, 4, 14. — unregelm, 
comp. ἀγνεηρέστερος, Od. 2, 190. — Adv. -οῶς, Att. 
[2 δ. Hom. u. Soph. lang, δ. Eur. u. Ar. lutz) 

ἀν-ίατος, ον, ungeheilt, unheilbar, nicht wieder 
gut zu maden, Pl. u. U. — Adv. ἀνεάτως, ἔχειν, uns 
verbeſſerlich fein, Pl.; μεμηνέναι, - [Σ] 

ἀν-ιατρεύω, wieder heilen, Tzetz. 

ἀν-ιατρολόγητος, ον, ununterrichtet in der 
Arzneitunde, Vitr. 1,1. * 

ἀν-ίατρος, ion. ἀνέητρος, 6, Nichtarzt, der den 
Namen eines Arztes nicht verdient, Hipp. 

ἀν-ιάχω, auffchreien, ARh.: laut rühmen, AP, 

ἀνιἄω, ἔ. ἄσω, ion. ήσω, beläjtigen, beſchwerlich 
fallen, plagen, kränken, betrügen, τινά, Hom., Att.; 
m. dopp. acc., τέ ταῦτ᾽ ἀνιᾷς με, Soph.; πολλὰ ἀν. 
tıya, Xen. — Pass. m. f. med. beläftigt werden, jid) 
gekränkt fühlen, fich betrüben, abs., τενί, ἐπέ τινι, 
Hom., Att.; περέ τινος, Ar.; IN. part., ἠνεῶντο ἀπο- 
θανόντες, Luce. [τ Ὁ. Hom., τ δ. Sp.] 

ἀνιγρός, 3, ΞΞΞ ἀνιαρός, ſp. Ep., AP. 

Avıyoos, ὃ, Fluß in Elis, Homers ΜΠ νυήιος, 
Paus. — Dav. Avıyoıades, Se: οὗ. -γρίδες, 
Paus., «£, die Nymphen deſſ. 

ἀν-έδιεος, ον, ohne Eigenthum, KS. 

ἀνεδττί, adv., (Ἰδέω) ohne Schweiß, ohne An- 
fivengung, Pl. legg. p. 718 E. y 

ἀν-τδέω, — ſo daß der Schweiß auf die 
Oberfläche tritt, Pl. Tim. p. 74C. | 

«vidoos, ον, (ἱδρώς) ohne Schweiß, Hipp. 

ἀγ-τδοόω, in Schweiß gerathen, Hipp. , 

ἀν-ίδρῦτος, ον; 1) ohneStilftand, vaftlos, δρό- 
μοι, Eur. — 2) ohne fejten Stand, bh. at, unbe- 
ftändig, DH., Plut., ΟἹ. Al. — 3) nidt haltend, 
er ΝΝσεῦ; Dem. 

ἀν-εδούω, aufs, feftftellen. 4 

ἀνίδοωσις, εως, ἡ, (ἀνιδϑρόω) 1) das Schwitzen, 
Hipp. — 2) Mangel an Schweiß, Gal. ’ 

ἀνεδρωτί, adv., ohne Schweiß, »-Anftrengung, 
träg, langſam, Il., Xen., Luc. kommen, Xen. 
ἀνέδρωτος, ον, (ἑδρόω) nicht in Schweiß ge- 
ἀντέερος, ον, unheilig, entweiht, ruchlos, Tr., 


ΡΙ.; πελάνων, wicht theilhaftig der geweihten Opfer- | ἀνέμαστος, ον, (ἑμάσσω) ungepeiticht, Non 


kuchen, Eur. [1] a [— αν. 
ἀν-νερόω, einweihen, heiligen, Str., Plut. u, X. 
ἀνιέρωσεις, 20s5,N, Einweihung, DH. 
ἀνέεσκε, verl. impf. Ὁ. ἀνέημι, Hes. 
av-Inwı, f. ἀνήσω (ὃ. Hom. aud) dveow), δον. 1 
ἀνῆκα, ion. ἀνέηκα (ἄνεσαν 3pl.aor. 2, 11.21, 537.), 
pf. aveize, 1) tr.: 1) hinauf-, empor ſenden; aufjprof- 
ſen⸗, hervorwachfen laſſen, Hom. u. %.; φλόγα, auf- 
lodern laſſen, Thuc.: hinanflaffen, τεγὰ eds-, Xen. 
— 2) foglaffen, frei Laffen, entlaffen, Hom. u. F.; de- 
σμῶν,, ans ben Banden, ὕπνος ἀνῆχέ με, ἐμὲ δ᾽ 
οὐδ᾽ ὥς ϑυμὸν ἀνίει. ὀδύνη, ließ mein Herz nicht 
frei, Hom.; ὥς μὲν ὁ οἶνος ἀνῆκε, als δεν Rauſch vor- 
iiber war, Hdt.: τὸν ἵππον, dem Pf. die Zügel laſſen, 
Tr, Xen; dh. ἐλαύνειν avevre, mit verhängtem Zü⸗ 
gel veiten, Xen.; τῷ δήμῳ τὰς ἡνίας, die Zügel ſchie- 
Dem laffen, Plut.: τινὰ πρὸς τὰ ἔργα, an bie Arbeit 
gehen laſſen, Hdt.; ἐς παιχνέην ἑωυτόν, fi hinge- 
en,id.; τὸ σῶμα dr ῥδᾳδιουργέαν, der Trägheit 
überfaffen, Xen.: τὰς τρέχας αὔξεσθαι, die Haare 
wachen laſſen, Hdt., ebenjo blos ἀνεέναι τὰς zoues, 
Plut,: πύλας, ὃ. i. Öffnen, IL; ebenjo ϑύρετρα, Bur.; 
σήμαντρα, löfen, id. — Pass., δεῖ. pf., ἀνεῖσθαι ἐς 
τὸ ἐλεύϑερον, freigelaffen fein, Hdt.; ἀνειμένη στρέ- 
φει, frei, unbewacht, Soph.; πέπλοι avsıuevor, flat- 
ternd, Eur.: ἀνεῖνται πᾶσιν αἵ βιβλιοϑῆκαι, ſtehen 
offen, Plut.: frei a werben (fiir Imd), Imd (δεῖ. 
einer Gottheit) geweiht od. fir Imd beftimmt werben, 
ἀνεῖται τὰ ϑηρία, find geweiht, Hdt.; τέμενος, πε-- 
δίον ἀνειμένον, Pl., Luc.; οὗτος ἀνεῖται στυγερῷ 
δαίμονι, Soph.; ἀνεῖσϑαι ἐς τὸν πόλεμον, ἐς τὸ 
μάχιμον, für den Krieg beftimmt fein, Hdt.: ἐς τὸ 
χέρϑος λῆμ᾽ ἀνειμένον, ver Habſucht ergeben, Eur.; 
ἀνειμένος πρός τι, einer Sache ergeben, Plut. — 
Med. — Buſen entblößen, 11.; λαγόνας, 
Eur.; αἶγας, abhäuten, Od. — 3) auf Imd loslaſſen, 
anreizen, antreiben, anregen, veranlaffen, σὲ ϑυμὸς 
ἀνῆχεν, Movoc ἀοιδὸν ἀνῆχεν ἀείδειν, τοῖσιν 
Θρασυμηδέα ἀνῆχεν, trieb zu ihrem Beiltand an, 
Hom. — 4) nadlafjen, opp. ἐντεέγω, ἐπιτεένω, 
Xen., Pl.; ἀνειμένος, lällig, τὸ ἀνειμένον τῆς yvo- 
uns, Thue.; δέαιτα, lar, id.; τὸ πάνυ" ἀνειμένον, 
außerordentliche Sorglofigfeit, Luc. : erlaflen, δασμόν, 
φόρους, Plut.; τινὶ τὴν κόλασιν, id.; πόλιν τῆς 
φρουρᾶς, Ὁ. Befaung befreien, id.: unterlaffen, auf- 
geben, τὴν φυλαχήν, τὸν πόλεμον, τὴν ἀρχήν, πράσ- 
σειν τι, Thue. ; τὴν ἄσκησιν, Xen.: zulafjen, geitat- 
ten, zıyı (aud) τενὰ) ποιεῖν τι, att. Br. — Π) intr. 
nachlaſſen, fi) legen, aufhören, οὐ γὰρ ἀνίει τὰ πενεύ-- 
ματα, Hdt., Att.; αὖ τεμαὶ avelzaoı, die Preife find 
gefallen, Dem. :rzıvos, von etw. ablaffen, προϑυμιέας, 
Eur.; m. partic., ὕων οὐκ ἀνίει, Hdt., Att. [Ὁ Ὁ. att. 
Dicht. 7, b..Hom, nur in avleı u. avıgwevos lang.) 
Avınuds, ὃ, =Aviov, Plut. 
ἀνιηρός, 3, ion. f. ἀνιαρός, w. |. 
ἁνέκα, dor. f. ἡνίχα. >. [86]. 
ἀν-έχανος, ον, 1)ungenügjam, Arr.— 2) unfähig, 
ἀνκέτευτος, ον, (ἱκετεύω) nicht flehend, Eur. 
IA. 1003. 
ἀνέκητος,ον, (νικάω) unbeftegt, nicht zu befie- 
gen, HesyPind., Hdt., Tr., Pl. u. A. [u. X. 
ἀἀνέχητος, ὃ, ©. des Herakles u. W., Apd., Ath. 
Avizıos, ου, ὃ, der vom. N. Anieius, Plut. 
avızualo, (ἄνεμος) auftrodnen, Diose. 
av-ızu 00, — ἀναλιζμάω, W. |. [Th. u. A. 
 @vızuos,ov, (ἰχμάς) ohne Feuchtigkeit, troden, 
ἀγίχαστος; ον, (ἱλάσχομαι) unverjöhnlich, Plut. 
ἀν-έχεως, ὧν, gen. ὦ, unbarmherzig, NT. 
ἀν-ίλλομαι, zurückweiſen, nicht wollen, OIympiod. 
ἀν-μόάσσω, aufpeitfchen, AP. 
5 


; > 
. ἀνιερόω — ἀνίστημι, 


ἀντμάω, f. 100, gew. ἤσομαι (f. u. aor. 


med. gem.) in die Höhe ztehen (bei. an Riemen), Xen., 


Plut., Lue. u. A. 
ἄνζος, ον, = ἀνιαρός, Aesch. ; 
᾿ἅνιος, ὃ, ©. des Apollon u. der Kreufa, Con., DS. 

‚.&v-tovAos,ov, ohne Milhhaar, unbärtig, AP. 

ἀν-ιππεύω, mit Roffen auffahren, ἥλιος, Eur. 
Ion 41. 
ἄντιππος, ον, 1) ohne Pferd, unberitten, Hdt., 

Soph., Ar. — 2) von Gegenden: für Reiterei untaug- 
lid), Hdt., DH. -— 3) dev mit Pferden nicht umzuge- 
ben weiß, Plut. 

Ayınnos,ö, e. Syrafufier, Xen. 
1 ἀμαε, |. ἀνατέτομαι. : 

“ἀνιπτό-πους, πουν, gen. ποδος, init unge- 
waſchenen Füßen, Beiw. der dodonaeiſchen Priefter, 
1. 16, 235., Eub. δ. Ath. p. 113 F., Phil. im. 2, 33. 

ἄνιπτος, ον, (νίπτω) ungewaſchen, Il., Hes,, 
Luce. — 2) nicht wegzuwaſchen, diue, Acsch. 

ἄνες, boeot. f. ἄνευ, Ar. Ach. 834., Lye., Nic, 

ἀν-ισάζω, gleihmachen, ausgleichen, Arist. 

PRO BRS, ον, bon ungleiher Zahl, Xen. 
ep. 3: 

ἀνισασμός, ὃ, (ἀνισάζω) Nusgleihung, Eust. 

ἀνίήσατον, τό, Dekokt von Anis, Al. Tr. 

ι ἀντεσίτης, ov, ὃ, fem. -σῖτις, ıdos, mit Anis 
angemacht, Geop. ἢ 

ἀν-πισόδρομος, ον, von ungleihem Laufe, Philo. 
ἀν-ισοειδής, ἔς, von ungleidher Geftalt, Porph. 
ἀν-ισοχρἄτέω, ungleiche Kräfte haben, SEmp. 
ἄγει σόμετρος, ΟὟ, von Bee Maaß, Aret. 
ἀν-ισομήξης, ες, von ungleiher Länge, Gal. 
ἄνεσον, ro, Anis, Alex., Diose. 
ἀν-ισοπᾶχής, Es, von ungleicher Dide, Gal. 
ἀγεισοπλᾶἅτής, ἕς, von ungleiher Breite, Bucl. 
ἀν-πισόπλευρος, ον, ungleichleitig, Tim. Locr. 
ἀγ-ισόρροπος, ον, unbillig, Plut. 

‚@v-ı005, ον, 1) ungleich, πολιτεία, Aeschin.: τὸ 
ἄνισον, Ungleichheit, Pol..u. U. — 2) übtr, unbillig, 
Xen, — Adr. ἀνίσως, ἔχειν πρός τινα, unbillig ge- 
gen Imd fein, Dem. — Dan. 

ἀνισότης, ητος, ἡ, Ungleichheit, ΡῚ. 

ἀν-ισόττιμος, ον, von ungleihem Werth, Greg. 
Naz. [Sdiffe, Simpl. 

ἀν-ἐσοτοιχέω, fich auf bie eine Seite neigen, vom 

ἀν-ισόω, gleichmachen, ausgleichen, Pl., Xen.: 
pass. gleich fommen,. Hdt. 

avıorao,—d. folg., SEmp. 

ἀγ-έστημι, 1) tr. im praes., impf., f. u. aor. 1 
act., aufftehen machen, heißen, zum Anfftehen od. Auf- 
bruch veranlafjen, Hom,, Hdt,., Att.: zur Auswande- 
rung bewegen, verpflanzen, vertreiben, Od. 6, 7.5 δή- 
μους, Hdt. u. W.; χώρα ἀνασταϑεῖσα, Land, deſſen 
Bewohner verjagt find, Dem.; “Ἑλλὰς οὐχέ Ta- 
μένη, wo Wanderungen nicht mehr Statb finden, 
Thue.: aufjagen, verfheuchen, tom Wild, Xen.: ἐχχλη-- 
σίαν, aufheben, entlaffen, id.: erwecken, aufwecken (vom 
Schlafe od. Tode), Hom,, Att.: zur Thätigfeit anre— 
gen, auf, erregen, zıva, 11. 10, 176.5 πόλεμον, Plut.: 
von Soldaten, aufbieten, mobil machen, Thue.: aufe 
reizen, I. 1, 191.; τινά τινι, gegen Imd, ib. 7, 110. 
Ὁ) aufrichten, aufheben, χειρὸς τινα, an ber Hand, 
Hom.; 60909 zıva, Xen.: Eines Bildfäule errichten, 
τινά, τινὰ χρυσοῦν, eine goldene Bildf. Imds ἐν 
Plut.x πόδα, erheben, Eur.: auftreten laffen, mit πὶ. 
ohme ἐπὶ τὸ βήμω, Plut.: aufftellen, errichten, ung 
vas, τρόπαια, τύμβον, Etr., Xen. τι. Y.; ἀνδρεάντα 
eis ΖΙελφούς, nad) D.. weihen, Dem.: wieder 
bauen, τεήχη, id.; übtr. wieder herftellen, ϑεῶν 
us, Eur.; νοσήσαντα, Luc. ο) τιγὰ ἀπό τι 
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Imd v. etw. abbringen. Dem; — Med. fiir fidh errich- 
ten, »erbauen, πόλεν, Hdt.: für ſich auftreten laſſen, 
μάρτυρα, Pl. —2)intr., praes. t.impf.pass.u.f.med,, 
pf., plsupf. u. aor.2 act., aufftehen, ſich erheben, -auf- 
machen, ἐξ ἕδοης 2c., Hom, u. %.; ἐπέ τι, um etw. 
zu thun, Od., Xen.; &2s-, um fi) wohin zu begeben, 
aufbrechen, Thuc. u. A, ſ. Kr. 8. 68. 214. 4.: aufer⸗ 
jtehen (won den Todten), I. 21, 56., Hdt.: auftreten 
(um zu veven), ἀνέστη λέξων 2c., Hom. τι. %.; αὐ 
un. inl, ἀνέστη μαντεύεσθαι, Od.; ἀναστῆγαί τισι, 
vo» Einigen, 11.: ſich zum Kampfe erheben, rırd, ge 
gen Imd, Hom., Aesch.: eveorijvaır ὑ7τό τινὸς, Ὁ.ἷ. 
vertrieben werden, Thuc.: πόλις ἀνέστηκεν δορί, 
wurde zerftört, Eur. b) ſich erholen, geneſen, auch ἐχ 
τῆς νόσου, Hom. u, ὃ e) fi) erheben, πύργος — 
στη, Soph.; Übtr. u) τι νεώτερον ἐξ αὐτῶν ἀναστήῃ 
»«z0V, Pind.; ϑορύβου ἀναστάντος, App.: ποτα- 
μὸς ἀνίσταται ἐξ ὄρους, entipringt, Plut. d) in Auf- 
ruhr gerathen, χώρη aveornzuie, Hdt. 

ἀν-ιστοῦ ἕω, erforihen, ausfragen, Tr., Th. u. A. 

ἀνιστορησέα, ἡ, Unkunde in der Geſchichte, Cie. 
ad Att. 6, 1.; Ὁ. ν 

ἀνιστόρητος, ον, (ἱστορέω m. « priv.) 1) der 
fich feine genaue Kunde erworben hat, περέ rıvod, von 
etw., Pol.: adv. -onrws, ἔχειν τινός, feine Kenntniß 
von etw. haben, Plut. — 2) ni 
wähnt, unbekannt, Plut., Ios. 

ἀνίστω, imper.v. ἀνέσταμαι. ἀνέστασο, Aesch. 

ἀν-ισχάγω, — ἀγέχω, in die Höhe halten, Orph. 

ἀνίσχιος, ον, (Ἰσχίον) ohne (hohe, fleiichige) 
Hüften, Arist, 

ἀν-ίσχυρος, ον, nicht ftark, kraftlos, Str., DU. 

ἄν-τισχυς,υ, ohne Stärke, LXX. 

ἀντ-ίσχω, verft. Nonf. Ὁ. ἀνέχω, nur praes, u. 


ht in der Geſchichte er= | 


᾽ ΠΡ ΡΥ, ᾿ ’ 
ἀνιστορέω — ἀνοιχκοδομέω 


ἀνόδοντος, ΟΥἉ — ἀνόδους 
p. 406, 1, 

ἄντοδος, ον, (« priv.) unwegſam, Eur., Xen. 

2«v-0dos, ἡ, (ἀνά) Aufweg, a) zu einer Anhöhe 
führender Weg, Lue.: dh. Abhang (eings Berges ), 
Pol. b) Reife od. Zug ins Hochland od. ins Inuere 
des Yandes, Hdt., Pl. u. U. ce) das Steigen aus dein 
Hades auf die Dberwelt, Luc, 

ἀγντόδους, οντος, ὃ, zahnlos, Arist., Poll. 

ἀγτ-οδύρομαι, dm., aufklagen, in Klagen aus: 
brechen, Xen., Plut. #51: 

ἀντόδυρτος, or, nicht Hagend, poët. δ. Mant. 

ἄντοζος, or, ohne Schößling, «Zweig, Th. 

e-vönue, τό, dummer Streich, Stob. 

ἀ-γοή ὦ", or, unverjtändig, Od. 

ἀνοηταένω, (ἀνόητος) finnlos od. unverſtändig 
ſein, Henioch., Pl. 

«vont(o)ie, ἡ, Unverftand, Lex.; v. 

ἀτνόητος, οὐ, 1) ungedacht, ungeahnet, h. Mere. 
80. — 2) nicht mit dem Geifte erfennbar, nicht ibeell, 
opp. vontös, Pl. — 3) unverftändig, finnlos, Ὁ. ‘Perf. 
u. Sachen, Hdt., Soph., Pl., Xen. u. W.: nicht ver= 
ftehend, zuwög, Luc.: τὰ avonre, die Lüfte, Ar. — 4) 
des Denfens nicht fähig, Pl. Parm. p. 132 ©. — Adv. 
ἀγοήτως, Pl, Lue, 

ἀνόϑευτος, or, (Vrodsdo)unverfälicht, ächt, Plut. 

ἄνους, ἡ, (ἄνους) Unverftand, Unüberlegtheit, Un- 
beionnenbeit, τι, Att. — Altatt. ἀγνοίᾳ. 

ἄνοιγμα, τό, Definung, Loch, Spalt, LXX.; v. 

a@y-olyyouı, ἀνοίγω, ἀνοιγνύω, ep. auch eva- 
ofyyuur, impf. ἀνέῳγον, ep. ἀνῷγον, }. ἀνοίξω, aor. 
ἀνέῳξα, Ὁ. ἀνῷξα, ion. ἄνοιξα, pt. ἀνέῳχα, Pf. pass. 
ἀνέῳγμαι (Pf. 2 ἀνέῳγα intr. , offen ftehen, unatt.), 
aor. pass. ἀνεώχϑην, Öffnen, aufmachen, Yuoes τοι» 


‚ Phereer, in BA. 


impf., 1) tr. emporhalten, erheben, τελαμῶνα, yei- Hom u. %.; onuevro«, die Siegel erbrechen, Xen.; 


ρας, 1l., Pol.: pass. emporragen, ; 
aufgeben, gew. von der Sonne, Hdt., Att. 


ARh. — 2) intr., | olvov, anftechen, Theoer.; πέϑος ἀνεῷγώς, angefted- 


v. Mond, tes Faß, Plut.: ἁλὸς χέλευϑον, Pind.: die offene See 


Plut:: entfpringen, von einem Fl., id., Arr. — Med. gewinnen, in See ftechen, Xen. (in den FF. ἤνοιγον 


ſich faſſen, ἢ]. 7, 110 (Zm.). 


ἀνίσων, wros, ὁ, — ἡ ἐπίστιος, Ath. p. HTA., 


1. ἤνοιξα). byübtr. enthitllen, an den Tag bringen, Tr. 
ἀν-οιδαίνω, gew. dvord&o, f. -70w, aufichwel- 


ἀνίσωσις, ἕως, ἡ, (ἀνισόω) das Gleichmachen, len, 1) tr, ἀνοιθαίνω, aufſchwellen maden, aufblä- 


Ausgleichen, Thne., Pl. 
ἀν-ιύζω, aufihreien, Qu. Sm. [ὦ — 


ἄντιχϑυς, v,ohneFiiche, fiſcharm, Str. Ppürt, Luc. 


dviyvevrog, or, (Ἰχνεύω m.«priv.)uicht aufge⸗ 


ben, AP. — 2) intr., ἀγοι δέω τι. ἐνοιθαίνεσϑαι, 
‚auf, anjhwellen, ἀνοεδῆσαν κύμα, Eur.; πεῦκα, 
ı Pl.: ϑυμὸς ἀνορδέει, Mdt.; ἀγοιδεῖ ἐς τὴν σὴ αγὴν 


ἡ γνώμη, Phil. — Med. ϑυμὸν ἀγοιϑήσαντο, ent- 


ἀν-ιχνεύω; aufipüven, erfpähen, Il, Nie, Plut. | brannten in Zorn, Qu. Sm. 


Avtoy, wvog, ὃ, Nebenfluß des Tiber, Teve- 
rone, Str. “ [Arist. 


ἀνίωτος, ον, (Ἰόω m. « 
ἀγνεῖται, ν. f. ἀνανεῖται. 
ἀννέφελος, ον, ſp. ep. F. f. ἀνέφελος, Arat. u. A. 
ὥννηϑον, τό, — Ὁ. folg., Ar, nub. 982. [Nie 
ἄννησον, dvvntov, T6,— ἄνησον, Hdt.4, ΤΊ. 


priv.) nicht verroftet, 


ervrvipßilo, von Hannibals Bartei fein, es mit 9. 
halten, Plat. 

Avyvizsgıs, ewg 1. ıdog,ö,n.pr., DL., Luc. — 
Dav. Arvızeosıor, οἱ, tyrenaiſche Philoſophenſelte, 
DL.; ἡ -gele, Str. 


Avvıos, ὁ, der rin. N. Annius, Pol. [125. 


Avyvizywoorv, τό, Ort nahe bei Perfien, Aleın. fr. | 
Ayvov, wwog,.o, Hanno, farthag. N., Hat. u. U. | 


ἀνξήραίνω, ν. f. ἀναξηραίνω, N. 

A209, ορος, τό, St. Anxur in Latium, DS. 
ἀνόδευτος, ον, (ὁδεύω) unwegfam, zebue, von 
dem von Stürmen aufgeregten Meer, Hedyl. δ. Sır. | 

14, 5, 3. 
ἀνοϑδέα, ἡ, (ἄνοδος) Unwegiamteit, unwegſame 
" “Ὁ bei. im dat. ἀνοδέᾳ od. ἀνοδέαις, Pol. αι. 4. | 
γοδμος, ον, (ὀδμή) geruchlos, Hipp. 


ἢ 


N ‚| mend, frenidartig, τενός, auch rev, Pol., DS.— Adv. 
Avvi ἐς, @, ὁ, Hannibal, Pol. u. U. — Adj. 
-βιαχός, -Beiog τι. -Paizös, 3, DS. UN. | 


ἀνοιδείω, ep. f. ἀνοιδέω, Nie. th. 855. 
ἀνοιδέω, |. ἀνοιδκίνω. [ϑαλάσσης, Arist. 
ἀνοίδησις, εως, ἡ, das Auffchwellen, Aufwogen, 
ἀνοιδίσπκω, aufichwellen machen, Hipp., Th. 
dv-olzerog, ον, eigtl.: nicht angehörig od. be— 
eundet; unpafjend, unzwedmäßig, nicht Iibereinftin- 


-χείως, ἔχειν πιρός τι, einer Sache unangemefjen jein, 
Syn. — Dav. ἕ Fienpeit, Syn. 
ἀνοιχειότης, ἡτος, ἡ, Fremdheit, Unangenej- 
ἀνοέκητος, ον, ſchlechte Nbnf. Ὁ. ἀοίκητος. 
ἀν-οικέζω, 1) oben, d. t. im Binnen, Hochlande 
anſiedeln: pass. von der Küſte entfernt wohnen οὗ. Lie- 
gen, Thuc., Plut,: med. {ὦ im Binnenlande anfie- 
dein, ing B. ziehen, Thuc, — 2) anderswohin verpflan- 
zen, Paus.: veröden , zerftören, πόλιν, Arist. — 3) 


wieder anſiedeln, Str.: pass. wieder bevölfert werben, 
Plut. Luc. 29. — Dav. ᾿ ἢ 

ἀνοίχισις, ἕως, ἡ, Verlegung des Wohnfitses 
(anbeinwärts, App. [deraufbauen, Han. 

ἀνοικισμός, ὁ, 1) = Ὁ. vhg., Str. — 2) das Wie- 

—— ἕω, wieder äufbauen, -herſtellen, 
Hat., att. Pr. ; χώραν, wieder mit Gebäuden befeßen, 
DS. — 2) verbanen, vermanern (Ὁ 1. Schäf. zu Plut. 
5 p. 139 f.). 


3 “ i , 28 , 
ἀνοικοδομητος --- ἀνορϑόω 


\ 


᾿ἀγεδεκοδόμητος, ὃν, nicht aufgebaut, Or. Sib, 
ἀνοιξοδομέα, ἡ; Aufbau, Schol. = 
ἀνοικονόμητος, ὃν, (olxovousw) nicht gut at 
geordnet od. eingerichtet, Machon δ. Ath. p. 341 B.; 
αἀγνοικογόμητα παρασύρειν, nicht in den Zuſammen⸗ 
hang PBafjendes beiziehen, Longin. 
&V-01208, ὃν, heimathlos, Hdt. 3, 145. 
ἀνοιχτέον, adj. verb. Ὁ. ἀνοίγω, Eur. . 
dy-orzTiouwv, ον, unbarınherzig, Soph., AP. 
᾿ἀν-εοίχτιστος, ον, unbeflagt, AP., Schol. 
ἀνοιχτός, 3, (ἀνοίγω) zu Öffnen, was fich öffnen 
läßt, Lue. ; 
᾿ἄγτοικτος, ον, adv. ἀγοίχτως, 1) unbemitleidet, 
Soph. — 2) unbarmberzig, Eur., Ar. 
ἀν-οέίξερως, adv. — d. vhg., AL. 29. 
 &r-oruwlw, auffenfzen, in laute Klagen ausbre- 
hen, Aesch., Pol., Plut. 
ἀνοιμωκτί, (oluwlo m. α priv.) adv., ohne zu 
ſeufzen; ungeftvaft, Soph. Ai. 1206. 
ὠνοίμωκτος, ον, (οἱμώξω m. « priv.) unbe— 
jeuft, unbeflagt, Aesch. 
ἀνοινέα, n,:= ἀοινέα, Bus. [Eue. 
ἄνοιξις, εως, ἡ, (ἀνοίγνυμι) dasDeffnen, Thuc., 
ἀνοιστέος, 8, adj. verb. . ὠναφέρω, 1) zurüd- 
zubringen, »zubeziehen, Eur, Plut. — 2) zıt berichten, 
Soph, [anhängig gemadt, Hat. 
ἀνοιστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀναφέρω, berichtet, 
ἀνΞτοιστρέω, aufreizen, in bakchiſche Wuth jegen, 
Eur. [ἀνακωχή. 
ἀνοχωχή, ἡ, andere τι. viell richtigere Schub. F. 
ἀνολβίέα, ἡ, Mangel aller Lebensgüter, Elend, 
Unglid, Hes: [7] 
εἐνόλβιος, ον, —d. folg., Hdt. 1, 32. 
ἄν-ολβος, ον, gliterlos; unglücklich, unglüdjelig, 
Unglüds-, juao, or. b. Hdt:; γαῖα, dvoue, Eur.: 
von Menjchen, nicht nit guten Naturgaben ausgeftat- 
tet, Soph. (». 38.) lentronnen, Il. 13, 761. 
ἀν-ὄλεθϑρος, ον, nicht vernichtet, dem Verderben 
ἀγξολκή, ἡ, das Htnaufziehen, "Thuc. 4, 112. 
ἀν-ολολύζω, 1) intr., laut auffchreien, aufjubeln, 
auch ein Klage⸗, Augftgefhrei erheben, Tr., AP., Luc. 
— 2) tr., in bafchtiche Begeifterung verfegen, Θήβας, 
Eur. [drechen, att: Pr. 
ἀν-εολοφύρομ αι, dm., in laute Wehtlagen aus- 
‚ev-ohvumıas,ados, ἡ, in das Verzeichniß nicht 
eingetvagne Olympiade, Paus. 6, 22, 3. 
ἄνομαι, f. ἄνω. 
—— aufregnen, ὃ, 1. wie Regen empor— 
ſteigen laſſen, Philo, LXX. [gen, Nic. al. 288. 
ἀν-ομβρήεις, £00«, εν, ganz mit Regen umzo- 
ἀνομβρέα, ἡ, Dangel an Regen, DS. 1, 29.5 v. 
&v-oußoos,ov, ohne Regen, Hdt, Eur., DS. 
ἀνομέω, (avouos) geſetzwidrig handeln, Hat. 1, 
144. — Dav. - 
ἀνόμημα, τό, geſetzwidrige That, DS. 17, 5. 
ἀνομέα, ἡ, (ἄνομος) Geletzlofigteit, Zügellofig- 
teit, Geſetzverachtung, Hdt., Eur,„att. Br. | 
ἀγ-ομτλητὸς, ον, ungefellig, unumgänglich, in— 
human, Pl., Plut., Euc.: τινός, unbelannt m. etw., Pl. 
᾿ἀνόμεχλος, ὃν, (ὁμίχλη) ohne Nebel, unbewölkt, 
Arist, ! ſſchloſſenen A., Soph. Phil. 845. 
„ ἀνόμμᾶτος, ὃν, (ὄμμα) ohne Augen, mit ges 
ἀν-ομογενής, ἕς, ungleichartig, SEmp. 
ἀνεομυόζηλος, ον; Anderes; 3. B. eine andere 
Kunſt lebend u. übend, SEmp.e. m. 7, 56. 


“ἀνομοθέτητος, ov, ("ομοϑετέω) geſetzlos, un- 


geordnet, Schlechtgeordnet, Pl., Arist. 
ἀν-ομδιοβαρής, Es, nicht gleich Schwer, Arist. 

. ἀν-ομοϊογεγής, ἕς, adv. -vog, verſchiedener 

Gattung, verſch. Geſchlechts, Epie. Ὁ. DL.10, 32., Gr 


u; 


ἀγ-ομοδιοειδής, ἐς, ungleichartig, Arist. 
“ 


— 


ſchiedenartig, Pl. u. X. 
hen Strophen beftehend, Gr. 


Silbenmaaß, Gr. 


οὗ. Herfhieden werden, Pl: — 


überein 
ρί τιν \ 
παρ τιγος, Pl.: m. inf., übereinftimmend zugeftehen, 
Plut. Ὁ) ji nochmals. verftändigen, τὰ εἰρημένα, 
über 2c., Pl. — Pass. ἀνωμολόγηταί τι, e8 iſt etw. 
allgemein anerkannt, Dem.; ἀνωμολόγημαι, m. inf., 
man gefteht allgemein zu, daß ich 2c.,id. Ὁ) ἀγομο- 
koyovusvos, «) worüber man nicht übereinflimmt, 
— β) widerſprechend, Pl. Gorg. p. 495 A. Arist. 
— 5540, 


waffnung, Hdt. 


heit Ὁ. Begierde, Tim. Locr. 


N 
γ᾽ 


᾿ἀντ-ομοιομερής, ἐς; ἀπ ungleihartigen Theilen 


beftehend, Arist. 


ἀν-ομοιόπτωτος, OT, ἘΠῚ Ἢ endigend, Gr. 
ΕΣ 4 © «ἡ Er . 3 
ἀν-όμοιος, ον; auch 3, unähnlich, ungleich, ver- 


ἀνομοιόστροῴφος, ον, (στροφή) aus unglei- 
lheit, Pl. 

ἀνομοιότης, ητος, ἡ, Unähnlichkeit, Ungleich— 
ἀν-εομοιόχρονος, 07, von ungleihen Zeit- od. 
ἀντομοιόω, unähnlich machen; pass. unähnlich 
Dav. [p. 166 B. 

ἀνομοίωσις, ἕως, ἡ, Mnähnlichkeit, DI. Theaet. 
ἀν-ομολογέω,, Plut., σεῖο, med. -γέομαι, völlig 
afinmen, ſich verftändigen, übereinfommen, πε-- 
‚Uber etw., περός rıre, mit Imd, Pl., Plut. ; 


[Anmeifung, Inser. 
ἀνομολόγημα, τό, Üebereintunft; Zahlung durch 
ἀνομολογητέον, adj. verb. Ὁ. -γέομαι, Pl. 
ἀνομολογέα, ἡ, Wideripruch, Plut.; Ὁ. ö 
ἀν-ομόλογος, ον, adv. -λόγως, nicht überein: 


finmend, Porph. 


&-yowos, ον, 1) gejeßlos, -widrig, Hdt., Att.: adv. 


ἀνόμως, Isoer.— 2) ohne Melodie, Aesch. Ag. 1113. 


ἀνόνητος, ον, (ὀνένημι) 1) nichts helfend oder 


nüßend, unnütz, vergeblich, Att.; ἀνόνητα ale adv. 

bergebens, Pl., Eur. — 2) feinen Genuß od. Vortheil 
habend, τενός, von etw., Dem., Plut. 
“ἀνεονόμαστος, ον, namenlos, ruhmlos, Lex. 


ἄ-νοος, ὃν, 3168. ἄνους, ovy, unverftändig, fin- 


ἴοϑ, Il, Tr., Pl.; comp« ἀγούστερος, Aesch. 


avorate, Od. 1,320: ὄρνις ὡς ἀνοπαῖα δεέ- 


σετατο, wird verſchieden gejchrieben u. erflärt. Nach 
Herodian. ift e8 adv. entw. Ὁ. ὄψομαι, ὀπταένω, 
„ungeſehen“, od. Ὁ. ἄνω, „aufwärts in Die Höhe,“ 
wie auch Emped. p. 308 52. Das W. gebraucht. Andere: 
ἀν᾽ ὁπαῖα, durch den Rauchfang, od. ἀνόπαια, 
Adlerart. - 


eine 
[Hat. 
νόπαια, τά, Berg u. Weg beiden Thermopylen, 
ἄνοτελος, ον, = ἄοπλος, Pl.; ohne [were Be- 
»[umbefannt, Ath. p. 333F. 
&V-00@rog, ον, ungejehen, unfichtbar, ΕἸ. u. ©p.: 
ἀνόργᾶνος, ον, (ὄργανον) ohne Organe oder 


Werkzeuge, Plut. 


ἀνοργέα, ἡ, (ὄργια) = ἀμυησία, Lex. 4 
ἀνοργέαστος, οὗ, (ὀργιάζω) 1) in Feine Orgien 


eingeweiht, Them. — 2) dem feine Orgiem geweiht 
find, ohne Orgien gefeiert, Ar., Pl. ; 


ἀνόργος, ον, (ὀργή) nicht zürneud, Crat. 
ἀνορέα, ἡ, gewöhnlicher ἡνορέη, Mänuheit, Pind. 
ἀνορεχτέω, feinen Appetit haben, Gal.; v. 
ἀγόρεκτος, ον, adv.-0&2Tws, (ὀρέγομαι) 1) ohne 


Berlangen, ohne Appetit, Gal., Plut.-— 2) feiner Ap- 
petit exvegend, Plut. — Dav. 


ἀνορεξέα, ἡ, Mangel an Appetit, Hipp. : Frei- 
384. [6] 
ἀνόρεος, 3, (ἀνήρ) mannhaft, muthig, Soph. fr. 
ἀγνπορϑιιά ζω, laut rufen, And. 1,29. 
ἀντορϑιόω, impf. ἠνώρϑουν, 1) aufrichten, τὸ 


σῶμά τινος, Eur. — 2) wieder aufrichten, -herftellen, 
ἕερά, τεῖχος 2C., στρατόπεδον, Hdt., Thuc. u. A.: 
wieder im das richtige Berhältniß bringen, zwei, Pl.: 
— πόλιν, Soph.: wieder gut machen, zez&, Pl. 
— Dav. a * 


wi 
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136 ἀνόρϑωσις 

ἀνόρϑωσις, ἡ, Befferung, Pol. 15, 20, 5 (u. 
den Hdſchrr.) ’ Dee — 2* 

ἄντορχος, ον, nicht vereidet, Poll. 

ἀντορμάω, auffahren, ἐκ τῶν χλινῶν, Ath.: εἷς 
nen Anlauf nehmen, Luc. — Pass. στόλον, fich zu 
einem Unternehmen aufmachen, Opp. 

ἀν-ορμέζω, vor Anker legen, DC.: med, fich vor 
Anker legen, Ὁ. A. gehen, id. 

ἄντορμος, ον, ohne Bucht, wo man nicht einlau- 
fen fann od. ſoll, übtr. Soph. OT. 423. 

“ἰν-όρνυμι, auf, anregen, αὐλόν, ertönen laſſen, 
Pind. — Pass. m. ſynk. δου. ἀνῶρτο, fic) erheben, 
autftveten, Hom., ARh. 

EV-000V@, auf, emporfahren, auffpringen, abs. 
od. 22 ϑρόνων, ἐξ ὕπνου ; ἐς δίφρον, fich auf den W. 
Ihwingen, Hom.; τοῖσι δὲ Νέστωρ ἀνόρουσε, unter 
ihnen trat N. vafch auf, id.; χορυφὰν zar’ ἄχραν, 
Pind.; ἐπ᾿ ὄχϑους, Xen. 

ἀγτ-όροφος, ον, ohne Dad), πέτραι, Eur. 

ἀν-ορροπύγιος, ον, ohne, Sterz od. Schwanz, 
bon Inieften, Arist. [1341. 

ἀντορταλέζω, [1 wohlbehaglich brüften, Ar. eq. 

ἀντορύσσω, att. -ττω, auf-, ausgvaben, ausfchar- 
ven, Hdt., Ar., Antiph., Luc. Plut. 

ἀν-ορχέομαι, dm., fi) zum Tanze erheben ; vor 
Freude aufhüpfen, Eur. [Hipp. 

ἄνορχος, ον, (opyıs) ohne Hoden, verjchnitten, 

ἀνόσητος, ον, (γυσέω) ohne Krankheit, Soph. 
fr. 838. 

ἀνοσέα, ἡ, (ἄνοσος) Krankheitslofigkeit, Poll. 


ἀντόσιος, ον, 8 Eur. Tr. 1315., unbeilig, gott- 


los, vuchlos, frevelhaft, ὁ. Perf. u. Sachen, Hdt., Att. 

b)vezug, |. v. a. ὁσίων στερηϑείς, unbeitattet, Soph. ; 

ὀσμή, Geruch von einem ſolchen Leichnam, id. — Dav. 
ἀνοσιότης, τος, ἡ, Öottlofigkeit, Pl., Plut. 
ἀνοσιουργέω, gottlos handeln, Pl. — Dav. 


ἀνοσιούργημα, τό, gottlofe Handlung, Philo. | 
ἀνοσιουργέα, ἡ, Öottlofigkeit, Frevelbaftigkeit, 
Frevel veriibend, PI. | 


ΡΙ., Plut.; Ὁ. 
ἀνοσιουργός, ὄν, (ἘΡΓΩῚ gottlos handelnd, 
ἄνοσμος, ον, (ὀσμή) ohne Geruch, Hipp., Arist. 

u. A.; ἔχνη, nicht zu fpürende Fährte, Poll. 
&-v0005,ov, 1) ohne Krankheit, frei Ὁ. Kr., gelund, 

att. Pr.; ἔτος ἄνοσον ἐς τὰς ἄλλας ἀσϑενείας, frei 

von anderen Krankheiten, Thuc.; ἄν. κακῶν ἐμῶν, 
frei von meinen Leiden, Eur, — 2) unfhädlid), Eur. 

Ion 1216. [den habend, Hes., jp. Ep., Ath. 
ἀνόστεος, ον, (ὀστέον) ohne Knochen, feine Kno— 
ἀνόστητος, 09, (γνοστέω) 1) nicht zurückkehrend, 

Ὁ. Menichen, Orph. — 2) woraus feine Rückkehr mög- 

lich ift, χῶρος ἐνέρων ıc., AP., Ορρ. 
ἀ-νόστἵμος, ον, 1) der nicht zurüctehren kann 


od. joll, Od. — 2) --- ὃ. vhg. 2), Eur. — 3) unbraud)- | 


bar, Th. 


ἥβη ἀνοστοτάτη, die nie wiederkehrende Jugend, AP. 
2) keine Süßigfeit habend, von Früchten, comp. dvo- 
στότερος, weniger ©. habend, Th., Plut. 
ἀνότιστος, ον, (νοτέζω) unbefeuchtet, Diose. 


ἀν-οτοτύ ζω, auftlagen, aufjammern, Aesch.,Eur. 


Evovärtos, ov, (οὐς) ohne Ohren, Theoer. ep. 4. 
νουβίδειον, τό, Tempel des Anubis, Luc.; Ὁ. 


Avovßıs, ιδος, ö, acc. -Pıv, ägypt. Gott mit ei- | 


nem Hunbsfopf, Str., Luc. 
ἀνουϑέτητος, ον, (νουϑετέω) ungewarnt, feine 
Warnung annehmend, Isocr., Dein, 
ἄνους, ovv, 3193. f. ἄνοος, w. f. 
ἀνούσιος, ον, (οὐσία) ohne Subftanz, KS. 
dvovoos, 0V, ion. f. ἄνοσος, Od., Hdt. 
ἀνούτἄτος, ον, (οὐτάω) nicht verwundet, Il., 
Aesch., ARh. 


ἄτψοστος, ον, 1) nicht zurückkehrend, Od., Eur.; | 


— ἀνταείρω 


ἀνουτητί, adv., ohne zu verwunden, Il., Qu. Sm. 
ἀνούτητος, ον, — dyovreros, Nie., Nonn. 
Avodrıs,n, Schweiter des Kerres, Ath. 
,ἀν-οφρυάζομαι, die Augenbrauen in bie Höhe 
sieben, BA. p. 25. [tend, Arist. 
&@V-04EVTos, ον, unbeiprungen, fic) nicht begat- 
ἀνοχή, ἡ, 1) (ἀνέχω) das Auf, Auhalten, Hem- 


men, bej. der Waffen, dh. Waffenftillftand, gew. pl., . 


Xen. u. A. — 2) (ἀνέχομαι) das Aushalten, Ertra— 
gen; Geduld, Nachſicht, NT.; μηδεμέαν ἀνοχὴν ἀνα- 
σιαύλης. διδόναι, feinen Stillftand geftatten, Hdn. — 
3) = ἀνατολή, Poll. 

ἀν-οχλέω, — ἀνοχλίζω, SEmp. 

avoyıAnola,n,— ἀοχλησέα, DL.2,87. 
 ἀγοχλητικός, 3, adv. -χῶς, (ἀνοχλέω) in Die 
Höhe bewegend durch Hebel, SEmp. 

ἀν-οχλέζω, mit dem Hebel aufheben, -enıporheben, 
ARh., Opp., AP. 

ἄντοχλος, ον, nicht beläftigend, Arist. de part. 
an.'3, 2. 

ἀν-οχμάζω, emporhalten, AP. 9, 204. 

Avoxos, ὃ, π΄. pr., Paus. 

ἀνόχῦὕρος, f. δ. f. ἀνώχυρος. 

ἀνοψέα, ἡ, Mangel an Zufoft, δεῖ. an Fiſchen, 
Antiphan., Ὁ. Ath. p. 342 F., Plut.; Ὁ. 

ἄνοψος, ον, (ὄψον) ohne Zukoft, ohne Fische, Plut. 

ἄνπερ, — ἤνπερ, wenn anders, wofern. 

ἄνστα, ep. vert. f. ἀνάστα, d.i. ἀνάστηϑιε; fo 
auch ἀνστάς rc. f. ἀναστάς. 

ἀνστρέψειαν, ep. f. ἀναστρέψειαν. [σχου. 

ἀνσχεϑέειν, ἄνσχεο, ep. |. ἀνασχεϑεῖν, ἀνά- 

ἀνσχετός, εΡ f. ἀνγάσχετος, 

ἄντ, 1γαᾶν., gegenüber, ins Angeſicht, μάχεσθαι, 
Mann gegen Mann fimpfen, ϑεοῖσι γὰρ &. ἐῴκει, 
Ὁ. 1. glich vollfommen, τιτύσχεσϑαι, gerade vor ſich 
| binzielen, Hom.; σχοποῦ ἄ. τυχεῖν, das Ziel gerade 
treffen, Pind.; εἰσιδεῖν, gerade anfehen, Eur. — 2) 
als praep. (häufiger) m. gen., gegenüber, vor, entge- 
gen, wider, ναέειν "Ἤλιδος &., El. gerade —— 
Π.; ἄντ᾽ ἠελίοιο τετραμμένος, gegen die ©. gekehrt, 
, Hes.; &. σέϑεν, vor dir, Od.; &. τινὸς ἱέναι od. ἐλ- 
δεῖν, auf Imd feindl. losgehen, πολεμέζειν, Aus ἄ. 
ἔγχος aeig@u?c., D. (nur ep., u. an zwei Stöt. b. 
Pind, u. Eur.) 

ἀντ-ἂγἄπάω, wieder lieben, Them. 

ἀντ-ἄγοράζω, dagegen einlaufen, Xen., Dem. 

Avrayöocs, ὁ, 1) ein Koer, Hdt. — 2) e. Ehier, 
Plut. — 3) Dichter im 3. Sahrh. Ὁ. Chr., Plut, 

ἀντ-ἄγορεύω, 1) erwiedern, antworten, Pind. 
— 2) widerfpreden, Ar. 

ἀντἄγωνέα, ἡ, = ἀνταγώνισμα, βίου, Kampf-, 
Widerwärtigfeiten des Lebens, Inser. 


| gegen Imd, Xen.; ταῖς παρασκευαῖς, gegen Imds 
mtriebe, Dem.: wettkämpfen, wetteifern, zuvi, Pl.; 
ἔν τινε, in etiw., τὴ, um etiw., Xen. u. X. — Dav. 
ἀντἄγώνισμα, τό, Widerftreit; das Entgegen- 
ftrebende, Hel. ' 
ἀνταγωγιστέω, eindvreywvıorasfein,Aristz Ὁ. 
ἀντ-ἄγωνιστής, οὔ, ὁ, Öegenlämpfer, a) Feind, 
Xen. b) Gegner im Wettkampf, übh. Nebenbuhler, 
"τινός, in etw., Pl. u. W.; τενί, Imds, Xen. 
ἀντἄγώνιστος, ον, im Kampfe die Widerpart 
haltend, Poll.: worüber man ſtreitet, ἐρώτημα, Po- 
lem. — Adv. -γέστως, nad) Art der Widerſacher, Poll. 
ἀντ-αδύκέω, gegenfeitig beleidigen, Unrecht mit 
Unrecht vergelten, Pl. 
avr-£dw, 1) entgegen fingen, =Frähen, τενέ, Arist., 
Plut. — 2) im Gefange wetteifern, zıvf, mit Imd, 
Luc. 


* 4* 


ἀντ-ἄγωνέζομαι, dm., entgegenkämpfen, τινί, # 


ἀντ-ἄείρω, ion. = ἀνταίρω, Aen. tact. 32,5. ! 


| 


A an a She ὦ Ἂ ν᾽: A 


3 
ἀντάεις — ἀντοαπτοδίδωμι 


θ.-- Med. ἀνταείρεσϑαν χεῖράς τινι, Hdt. ({. ἀνταί- 
00); auch πόλεμον τινε, id. ; ῆ 
ἀντάεις, dor, ἴ. ἀντήεις, w. f.' 

ἄντ-εαϑλος, ον, Gegner im Wettfampf, Mitbe- 
werber, νέζης, um 2c., AP. 12, 68. i 

ἀντ-αυδέομαι, gegenſeitig achten, Xen., Plut. 

Avyraromokıs,n, St. Oberägypiens, Ptol. ; dieſ. 
Ἀνταίου κώμη, DS. Ἶ 

ἀνταῖος, 3, (ἄνταὶ entgegengerichtet, πληγή, 
Wunde vorn in die Bruft, Soph., Eur.; auch ohne 


77)., Soph. Ant. 1292. b) bh. wiberftrebend, feind- 


lid), χνώδαλα ἀνταῖα βροτοῖσιν, Aesch.; ἀνταίαν 
πνεῦσαι πομπάν, widrigen Öeleitswind wehen laſſen, 
Eur.: ἀνταία δαίμων, von der Rhea, ARh. 1, 1141 
(entiw. die feindliche Göttin od. an die man ſich mit 
Bitten wendet). - 
πμταῖος, ὃ, a) libyfcher König, von Herakles be- 
fiegt, Pind., Pl. u. X. Ὁ) 6. Kyrenäer, Pind. 
ἀντ-αέρω, dagegen erheben, χεῖρά τινι, Them. ; 
τὴν δύναμίν τινι, feine Macht gegen Imd erh., Plut.; 
πρὸς Ἔρωτα μάχην, einen Kampf gegen den (δ. δὲς 
ginnen, AP. ; πόλεμόν τινε, Krieg gegen Imd anfan- 
en, Pol.: gew. intr., revi, aud) πρός τινα, fi) gegen 
md erheben, Widerftand leiften, Pl. u. A.: πρὸς τὴν 
Aıßünv, fi Libyen gegenüber erheben, Plut. — Med. 
eloas ἀνταέρεσϑαι, Die Hände zur Gegenwehr erhe- 
en? Thuc.; ὅσελα rıvl, Xen.; and) bl. ἀντ. zıyı od. 
χερός τινα, ſich widerfeßen, Luc. [Tat. 
ἀντ-αισχύνομαι, ſich Dagegen ſchämen, Ach. 
ἀντ-αιτέω, dagegen fodern, Thuc. ; τέ τινος, etw. 
für etw., App. 
ἀντ-αιντιάομαιν, dm., dagegen anlagen, DC. 
ἀντακαῖος, ö,eine Störart, Hdt., Ael.: ἀντα- 
χαῖον τάριχος, Kaviar, Antiph., Ath. p. 118 D. 
— nnsan gegenfeitig folgen, Plut., DL. 
— Dad, 
ἀντάθολούϑθησις, Syn. u. ἀνταχκολουϑέα, 
ΟΙ. Al., 7, gegenfeitige Folge od. Begleitung. 
avr-&rovriio, entgegenjchleudern, DC. 
ἀντ-ἄπξούω, dagegen-, wieder hören, Tr., Xen. 
ἀντ-ἄκροάομαιυ, dm,—d. vi, Ar. Lys. 527. 
ἀντ-ακρωτήριον, τό, gegenüber 
gebirge, Str. 
ἀντ-ἄλἄλάξω, ebenfalls ein Kriegsgeſchrei erhe- 
ben, Plut.: v. Echo, widerhallen laſſen, Aesch. 
ἀνταλκίέδας, ου, ὃ, Spartaner, der (387 v.Chr.) 
den fr Griechenland ſchimpflichen Frieden mit dem 
Perſerkönig abſchloß, Xen. u. A. ὃ 
ἀντ-άλλαγμα, τό, 1) das Um-, Eingetaufchte, 
Eur. — 2) Siäne, Löſegeld, NT. 
ἀντάλλᾶἄγος, ον, ums, eingetauſcht, Men.b.Suid. 
ἀνταλλαστέον, adj. verb. Ὁ. ἀνταλλάσσομαι, 
‚Dem. . Ἷ Ἶ 
᾿ἀντ-αλλάσσω, att. -ττω,, etw. umtauſchen, ver—⸗ 
tauchen; τὸ, Thuc.; δάχρυα μέλεσι γαμηλίοις Tıvös, 
ἐκξυτάποι en Hochzeitsliedern Imds entgegenjeten, 
ur: βος ἀντηλλαγμέγος τοῦ ἑχατέρων τρό- 
που, Öetiimmel, bei dem beide ihr gewöhnliches Ber- 
fahren vertauſchten, DMuc. — Med.(B.) τέ zıvos, au) 
ἀντέτινος, etw. gegen etw. eintaufchen „oder hinge- 
ben, Att. 
avr-äuelßomeı, 1) dagegen erwiebern od. vergel- 


Arch, — 2) darauf antworten, τενά, Einem, au τὸ 
πρός Tina, Soph., Eur. (Ὁ. W.) 

ἀντ-ὰμύνομαι, Vergeltung oder, Rache üben, 

Thue.; τὸν ἐχϑρὸν καχοῖς, dem Feinde zur Bergel- 

| tung Böfes thun, Soph, u. ἡ > [mt 10,130. 

"ἀντεαναβάλλω, dagegen zuriidwerfen, SEmpze. 


az 


liegendes Vor⸗ 


ten, χακοῖς τινὰ od. καχζῶς παϑὼν χαχοῖσιν, Böſes 
mit Bdjem, Aesch.; zıva ἀντί τινος, Imd büßen laſ⸗ 
fen für etw., Ar. τεγέ τι, etw. mit Einem vertaufchen, 


jeitig braw beweifen, Thue. b) 
‚geben, bewirken, Pl. e)gegenthei 


N 


ἀντ-αναβιβάξω, dagegen hinauffteigen Yaffen, 
binanfftellen, Xen. [fen u. Damit vergleichen, Crat. 

ἀντ-αναγτινώσκω, gegen eine andere Schrift le— 

evr-avayo, dagegen hinauffithren, δεῖ. Schiffe 
auf die hohe See, gegen einen anrlidenden Feind aus— 
Yaufen, d. im med., Thuc., Xen. τι. A.: übte. ἀντανά-- 
γεσϑαι πρός τινα, feine Manoeuvers gegen Imd 
beginnen, um ihn wiederzudisputiven, Pl., Aeschin. 
Soer, [heben, Arist.; Ὁ. 

ἀνταναΐέρεσες, εως, ἡ, Das gegen einander Auf- 

ἀντ-αναιρέω, gegen einander aufheben (in Der 
Rechnung), Dem.; rüdjichtl. der Wirkung, Plut. 

ἀντανάκλἄᾶσις, εως, ἡ, 1) das Zurückprallen, 
des Lichtes, Schalles, Plut. — 2) das Meberfpringen 
eines Wortes in eine entgegengefetste Bdtg, Quintil. 

ἀνταναχλαστικός, 3, ἀντωνυμίαι, Prono- 
mina reeiproca, Gr. 

ἀντ-αναπκλάω, zurückprallen laſſen; pass. zuriid- 
prallen, widerhallen, Plut,, SEmp. “" 

ἀντανακχοπῆή, n, gegenfeitiges Zurüdichlagen οὗ. 
Zurüdprallen, Arist.; Ὁ. 

ἀντ-αναπκόπτω, gegenfeitig zurüditoßen, Gr. 

ἀντ-αναλέσχω, gegenfeitig aufreiben, -umbrin- 
gen, Eur. Or. 1163. [Thue. 3, 12. 

ἀντ-οαν μένω, jeinerfeits erwarten οὗ. abwarten, 

ἀντ-αναπαύομαι, ebenfalls ausruhen, Polyaen. 

ἀντ-αναπέμπλημι, dagegen od. ebenfalls fül— 
len, Xen. hell. 2, 4, 12.. 

ἀντ-αναπλέκω, um die Wette flechten, AP.4, 2. 

ἀντ-αγαπληρόω, gegenfeitig ergänzen od. voll- 
zählig machen, Dem. p. 182, 22. — αν. ὁ 

ἀνταναπλήρωσις, εως, ἡ, gegenfeitige Ergän- 
zung, Epic. b. DL. 10, 48. 

ἀντ-ανατρέχω, wieder darüber her laufen, ſich 
wieder Darliber ſchließen, Med. 

ἀντ-αναφέρω, 1)dagegen hinführen, τὴν πίστιν 
πρὸς αὑτόν, Plut. — 2) auftwiegen, Them. 

ἀντ-αναχωρέω, ebenfalls zuriicdweichen, Aristid. 

Avravdon, ἡ, Amazone, Qu. Sm. ὃ 

Avrzandoidns, ὃ, e. Bboter, Inser. 

ἄντανδρος,,ον, (ἀνήρ) an Mannes Statt, als 
Stellvertreter, Luc. 

Avyravdoos, 1) ἡ, St. in Troas, Hat. u. A. — 
Ew. Ayravdaıoı, of, Thuc.: Gebiet -δρέα, ἡ, Str. — 
2) ὁ, Führer der Mefjenier u. W., Paus., DS., Inser. 

ἀντ-άγειμι, dagegen emporfteigen, Thue. 2, 75. 

ἀντ-ανέχω, dagegen emporhalten, Polyaen. 

ἀντ-οανισόω, Dagegen ausgleichen, Syn. 
ἀντ-ανέστημι, dagegen aufftellen, Plut. — Med. 
u. intr. tempp. act. entgegentreten, Widerſtand leiſten, 
Soph., Plut. 
ἀντανίσωμα, τό, (-000) Ausgleihungsmittel, 
ἀντ-οαγνοέγω, entgegen öffnen, τὰ ὄμματά τινι, 
gerade in etw. hinein jehen, Longin. 8 
EvTÄvvw,). f. ἀνατανύω — dvarsivo, AP. 


K 


[Ios. 


ἀντ-άξιος, 3, glei viel werth, aufwiegend, nt. ı 


gen., Hom., Hdt., Pl.u. N. [Ath. 
ἀντ-οαξιόω, dagegen verlangen, Thue.; τινά τι, 
ἀντ-απαιτέω, dagegen zurücforbern, übh. dage- 
gen fordern, Thuc., Plut. 
. ἀντ-απὰμεέβομαι, verft. ἀπαμείβομαι, Tyrt. 
ἀντ-απειλέω, ——— πρόςτινα, Them. 
ἀντ-απερύκω, dagegen abftogen, AP. 15, 14. 
"ἀντ-αποδείχγυμι πο -δεικνύω, dagegen zei- 
gen od. bemweifen, Xen., Arist, Dr 
ἀντ-αποδίδωμα, 1)wieber zuridgeben, Xen. u. 


U.: wieder bezahlen, Batr. 187,: widerhallen Taffen, 
| Plut. : wieder vergelten, τὸ öuoronv, Gleiches m Glei- 


chein vergelten, Hdt., Thuc. u. A.: ἀρετήν, ſich gegen- 
gesenthetlig von fich 
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ftatten, Pl. Phaed. p. 71 E. — 2) intr. gegenfeitig 
entſprechen, Pl. Phaed. p. 72 A.: fich gegenfeitig eitt- 
ſprechen, Rhet., Gr. — Dav. 

ἐνταπόϑομα, τό, Vergeltung, NT. 

ἀνταπόδοσις, ews,n, 1) das Wiederheraus- 
geben, Thuc. — 2) Wiedervergeltung , Vergeltung, 

uße, Wiedererſatz, Schadloshaltung, Pol., DS., Plur. 
— 3) entgegengeſetzte Richtung, Pol.: Gegenfaß, Rhet. 
— 4) gegenjeitiger Wechiel, Med. 


ἀνταποδοτέον, adj. verb. d. -δέδωμι, wieder: | 


zuvergelten, Arist. : algentiprechend entgegenzufegen, Pl. 


ἀνταποδοτιχός, 3, adv. -χῶς, zum Gegenfatz | 


gehörend, ihn anzeigend, Gr.: ἀντωγυμέαι, pronomina 
correlativa, Gr, 

ἀντ-αποδύομαι, med. m. δου, 2 U. pf. act., 
ih gegen Imd ausziehen, d. i fich zum Kampf mit 
Imd anſchicken, Phil. 

ἀντ-αποϑνήσπκω, dagegen umkommen, Antiph. 

AVT-anortve, ὧν, Ta, Erſatz, Buße, Eur. HE. 
155. [entiprechen, Nicom. — Dav. 

«ντ-αποχρίγομαι, dagegenantworten, NT. : fich 

αἀνταπόχρισις, ἕως, ἡ, gegenfeitiges Entjpre- 
hen, Nicom. [ten, Att. 

ἀντ-αποκτείνω, dagegen od zur Vergeltung töd- 
ἀντ-αττολα βάνω, dagegen οὗ, zur Entgeltung 
bekommen, Pl.. Dem. 

@evı-emöhhviı, dagegen umbringen, Bur., Pl. 
— Med. nebft pt. 2, dagegen od. als ee der Rache 
umlommen, Hat., Eur. [gung anbringen, Isae. 

αἀντ-απολογέομαι, dm., dagegen zur Vertheidi⸗— 

ἀγτ-αποπαέζω, Gewonnenes wieder verfpielen, 
BA.p. 25. [pralfen, Cass. 
ἀντ-απιόπλσις, ἕως, ἡ, das Ab- od. Zurück⸗ 

EVvTr-anoneodo, entgegen farzen, Ar. nub. 293. 

ἀντ-απορέω, dagegen Zweifel erheben, SEmp. 

ἀντ-αποστέλλω, bagegen-, an Imdes Stelle 
abſchicken, Pol., Luc. 1 

ἀντ-οαποστροιρή, ἢ, gegenfeitigeEntfernung, Str. 

ἀντ-αποταφρεύω, ſich durch gegenfeitige Ver- 
ſchanzungen trennen, App. [fperren, DC. 

«ντ-αποτειχέξζω, gegenfeitig durch Mauern ver- 

ἀντ-αποτίω, gegenjeitig abzahlen, AP. 9, 223. 

evyr-aropalvo, dagegenzeigen,-beweifen, Thue. 
— Med. jeine Meinung dagegen ausiprechen, m. u. 
ohne γνώμην, Ios. [o«@v, zurückwerfen, Poll. 

«ντ-αποιφέρω, dagegen wegtragen, τὴν oyei- 

ἀντ-αποχή, ἡ, Öegenfchein, Empfangichein. 

ἀντάπτομαι, ion. f. ἀνϑάπτομαι. 

ἀντ-απω ϑέω, gegenseitig zurückſtoßen, Arist. — 
Dad. », [Plut. 

ἀντάπωσι ς, ἕως, ἡ, gegenfeitiges Zurückſtoßen, 

ἀντάραδος, ἡ, St. Bhöniziens, der Infel Ara- 
Dos gegenüber, Ptol. [Sforpion, Procl. 
ἄντ-άρης, ὁ, Gegenmars, Stern im Sternbild des 
ἀντ-ἄριϑμέω, dagegen zählen, Zahl m. Zahl ver— 
gleichen, Paus., Poll. [(t. Conj.). 

@va-@9ı9 wog, or, an Zahlgleich, Eur. Hec. 1155 

ἀντ-αρχέω, gegen etw. hinreichen, gewachſen fein, 
Ar., Aeschin.; zıv£, 'Thuc., Pl.; πρός Te, Plut. : 
„@vrapztırös, 3, (ἄρκτος) dem Norden gegen» 
iiber, Plut. 

ἀντ-ασπάζομαι, dem., gegenfeitig bewillfomme 
nen, umarmen, freundl. aufnehmen, Xen., Plut. 

Avrao(o)os, ὁ, Großvater des Kypſelos, Pans. 

ἀντ-κυγάζω, — ἀνταυγέω, Hel. 

ἀνταύγεια, ἡ, (Evravyns)Gegen-, Widerichein, 
u, dadurch bewirkte Blendung, Xen., DS., Plut. 

ἀνταυγέω, widerſtrahlen, den Schein zuritdiver- 
jen,Emped.,Eub.: met., φόνον, Mord bligen, Eur.; Ὁ. 

ἀνταυγής, ἔς, (αὐγή) Widerſchein gebend, blen— 
dend, χιών, DS.: entgegenbligend, κόραι, Ar. 


᾿ , ἱ 
ἀντατιόδομα — ἀντελτείζω ; Α 


| ἀντ-αυδάω, τινά, gegen od. zu Einem reden, 
Soph. El. 1470. y Ars A “ 
ἀντ-αὔω, entgegenſchallen, Pind. P. 4, 197. [0] 
᾿ἀνταφακίρεσις, εως, ἡ, gegenfeitige Subtraf- 
jton, Niecom!; Ὁ. 
ἀντ-αφαιρέω, gegenfeitig) wegnehmen, -fubten- 
biren, Nicom., Aristid.: med., τὴ» ᾿νυχήν, Antiph. 
ἀντ-κφέημι, dagegen entienden od. fallen Taffeit, 
δάχρυ, Eur.; τὴν σφαῖραν, Poll. | 
ἀντάω, ion. impf. ἤντεον, f. 700, (avre) begeg- 
nen, entgegenfonmen, antreffen, m. dat. pers., Hom., 
Soph., Eur., ARh.: m. gen. (feindl.), ın. Imd hand- 
gemein werden, I. 16, 423., Od. 16, 254.: Mm. acc., 
begegnen, Bur. IA. 149. b) Ὁ. Sachen, m. gen., auf 
etwas ftoßen, treffen, zu etw. gelangen, μάχης, dei- 
τῆς, ὀπωπῆς, Hom.; ἁλώσιος, Pind.; Feıyiov, Hdt.; 
χαχῶν, Soph.; τεγὸς ἀπό τινος, 88 widerfährt mir 
etiv. Ὁ. Imd, Hdt.; Tıvös orzeoue, Imd rückſichtl. der 
Abkunft berühren, Soph. (ep. W.) 
Avr£as, a, 6, Makedoner, Arr. ' Di 
ἀντ-οεγγράφω, dagegen oder ftatt eines Andern 
einichreiben, Dem. p. 792, 3. [DV. 
ἀντ-εγείρω, dagegen od. dafür errichten, ναόν, 
ἀντ-εγκἄλέω, dagegen beihuldigen, Gegenbe- 
ſchuldigungen anbringen, Dem., Plut. — Dar. 
ἀντέγκλημα, τό, Gegenbeſchuldigung, Quintil. 
| @rreyzinuarızos, 3, ein ἀντέγκλημα enthal- 
| tend, Rhet. ; 
Avreıa, ἂς, ἢ, τι. pr., U. Hetäre, Dem., Ath. 
Avreias οὗ. -ἔας, 6, ©. der Kirke Ὁ. Odyffeus,DH. 
ἀντ-ειχά ζω, f. σομαι, dagegen vergleichen, Pl.,Ar. 
avreivo,!. f. dvarslvo, AP. 
ἀντειπεῖν, δου. zu ἀντιλέγω, w. |. [Hat. 
ἄντ είρομαι, ion. f. ἀντέρομαι, dagegen fragen, 
ἀντ-εισάγω, dagegen ober dafiir einführen, Pl., 
Dem., Luc. u. A.: gegenfeitig (in Aemter)ginführen, 
Plut. — Dav. ᾿ 
ἀντεισἄγωγή, ἡ, Einführung an eines Andern 
Statt, vhet. Figur, compensatio, Rhet. 
dvrsioazros, ΟἿ, als Einwurf beigebracht, Cic. 
ἀντ-ιεισβάλλω, gegenfeitig einfallen, &?s τὴν ἐρ- 
χήν, in das Reid, DC. 
ἀντ-εέσειμε, dagegen hineingehen, Syn. 
ἀντ-εισέρχομαι, für eimen Andern eintreten, 
Aristid. 
ἀντ-εισφέρω, Re en eintragen, zahlen, edoyo- 
ράς, Ar.: dagegen einführen, χαενὰ δαιμόνια, DO.: 
dagegen in Vorſchlag bringen, νόμον, Dem. 
ἀντεεκϑλέβω, dagegen ausdriiden, Hipp. 
ἀντ-εχκκλέπτω, dagegen wegftehlen, Ar., Plut. 
ἀντ-εκκόπτω, dagegen ausichlagen, ὁ ϑαλμιόν, 
Dem., DS. F 
ἀντ-εκπέμπω, dagegen ausſchicken, Xen. 
ἀντ-εχπλέω, τινέ, zur See Einem entgegenrük— 
fen, Thac., Plut. [Ael., Aristid. 
ἀντ-οεκπλήσσω, dagegen od. — Ink οἱ 
„ arr-ezrelvo, dagegen ausftreden, einan- 
der halten, vergleichen, zwi τε, Ar., Phil. - . 
ἀντ-εχτέϑημι, dagegen ausftellen od. öffentlich 
befannt machen, Plut. [Sehol. 
ἀντ-έχτἴσις, εως, ἡ, Vergeltung, Rache, Buße, 
ἀντ-εχτρ ἔφω, dagegen od, zur Vergeltung erzie- 
ben, Arist., Th. [Xen., Arr. 
ἀντ-εχτρέχω, dagegen ausrüden, -ausfallen, 
ἀντ-εκφέρω, dagegen vorbringenz entgegenfeten, 
ζεαρρησέᾳ παρρησέαν, Plut. ὁ ὁ y 
ἀντ-ελαττόομαι, gegenfeitig unterliegen, DC. 
avr-eheuvo, entgegen rücken od. jegeln, Plut. 
ἀντελιγμός, ion. |. ἀνϑελιγμός. | 
᾿ἀντέλλω,, p. ἷ. ἀνατέλλω. [100.0 
ἀντ-ιελπέζω, dagegen-, wieder hoffen, Thuc. 
_ 


j 
| 


mit einander vergleichen, Aeschin,, Plut., Lue.: pass. 


2 


avr-eußeivo, gegenfeitig hineingehen; Ὁ. Kno⸗ 
chen, die in einander einſchnappen, welche Verbindung 
ἀντέμβασις heißt, Gal. 
ἀντ-εεμ βάλλω, gegenfeitig einen Einfall thum, 
Xen., Pol.: gegenfeitig angreifen, Plut., DC. 
ἀντέμβἄσεις, εὡς, ἡ, 1. ἀντεμιβαέ)ω. 
ἀντεεμβίβάξω, an eines Andern Statt hinein 
‚bringen (auf Ὁ. Schiff), Thuc.. Dem. 
ἀντ-εμβολή, ἡ, gegenfeitiges Einfallen, 
ſchnappen, Med. | 
Avrsuvar, ai, alte jabiniiche Stadt, Str.: Em. 
᾿γἄτης, 6, St. B. [Sehol, 
ἀντεεμπαΐζω, gegenfeitig verhöhnen, m. dat., 
ἀγντ-εμπήγνυμιι, dagegen dineinftoßen, Ar. Ach, 
230. [füllen, τενός, mit etw., Xen., Pl. 
᾿ἀντ-οεμπέπλημιε, dagegen od.zur Belohnung an⸗ 
ἀντεεμπέπρημε, γι: Bergeltung in Brand ftef- 
fen, Hat. 5, 102. [Dav. 
. ἀἄντ-εμπλέκω, gegenfeitig verflechten; Diose. — 
dvrsunkorn, n,gegenjeitige Verflechtung, MAnt. 
EVT-Eug αένω, einen Öegenfchein geben; wider- 
Ὁ. 


Ems 


fprechen, rıvt, Pol. — Da 
ἀντέμφᾶασις, ws, ἡ, eutgegengeſetzte Erſchei— 
nung, Str. : Widerfpruch, Gegenjat, SEmp. 
ἀγτ-εναντίωσις, εως, ἡ, Ausdrudsforn, wo 
man durch Berneinung eines entgegengefeßten Begrif- 
fes den ihm entgegengefeßtei bezeichnet, 399, οὐχ ἐλά- 
xıora = μέγιστα vd. πλεῖστα, Rhet. | ὶ 
ἀντ-εενδείκνυμαι, eine Andeutung für Das Ge- 
gentheil geben, Gal. [094. 
ἀντεενδίδωμι, dagegen nachlaſſen, Ar. vesp. 
ἀντ-ενδύομαι, dagegen οὗ. ftatt eines Andern 
anziehen, Plut. 
@vr-ev£doe, as, ἡ, gegenfeitiger Hinterhalt, Pol. 
ἀντ-ενεδρεύω, Einen, der uns einen Öinterhaft 
gelegt hat, wieder einen legen, Hipp., DC. 
EYT-EVEOYEO, gegen etw. wirken, zıvi, Diose. 
ἀντ-εγεχύραζομαι, ein Gegenpfand nehmen, 
Schol. 
ἀντ-εενέχύρον, To, Örgenpfand, Schol. 
ἀντ-εξάγω,, a) dagegen ausführen, Waaven, Xen.: 
dagegen ins Feld führen, Pol., DS. Ὁ) intr., Dagegen 
ins Feld rüden, Pol. . | 
evr-EEaır£o,dagegenausgeliefertverlangen,Plut. 
ἀντ-εξανίστακμαι, äor. -αγέστην, fic) Dagegen | 
exheben, Hel. 7, 15. 
Rvr-eEärärdow,gegenfeitig betrügen, DC. 
ἀντ-έξειμιε, dagegen ausrüden, Xen., Pol. 
ἀντ-εξελαύνω, —d. vhg, Plut. 
ἀντ-εξέρχομαι, = ἀντέξειμε, Xen. 
ἀντ-εξετάζω, Dagegen, gegen einander prifen, 


womit verglichen werden, τενέ, παῤά Tu u. πρός τι, 
Plut., Lue. Ὁ) fih mit Imd meffen, zıvi, Luc. — 
Dav. ' [Rhet. 
ie, το E05, 7, prüfende Vergleichung, 
ἀντεξεταστιχός, 3, Dagegen prüfend, -verglei- 
chend, Rhet. 
ἀντ-εξιππεύω, dagegen zu Pferde anrücken, Flut. | 
ἀντεεξέσταμαι, gegen od. vor etw. ausweichen, | 
Blut. [DC..— Das. | 


I. > BE) 
ἀντεμβαίνω, — ἀνσερανίζω 


᾿ἀντ-εεξορμάω, gegen Imd zum Kchupf ausziehen, | 
ἀντεξόρμησις, og, ἡ, Ausviiden gegen eimen | 

anrückenden Feind, Thuc., Plut. ]DL. 
ἀντ-έξωσις, εως, ἡ, gegenfeitiges Ausſtoßen, 
ἀντ-ετεϊέγω, 1) ebenfalls entgegenführen (in den | 
Kampf), DS., Arr. b) intr., ebenfalls entgegemvüden, 
Thue., Pol. — 2) ποιγήν τινι, Imd eine Buße wo= | 

für auflegen, Aristaen. N [Ene. 
ἀντ-επαινέω, dagegen od. gegenfeitigloben,Xen,, | 
ἀντ-επ ανγομαι, dagegen auslaufen, Thuc. 

" δ 
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ἀντ-επαφίημει, dagegen Yoslaffen, Luc. 
avr-Erreıwı, dagegen anrücken, zıvi, Thuc., Pol. 
u. A. feines Anderen Stelle zuführen, Plut. 
ἀντ-επεισάγω, gegenfeitig -zuführen, Pl.: an 
ἀντ-επεέσοδος, ov, ἡ, gegenfeitiger Zugang, 
-Eintvitt, Plut. 
ἀντ-επεισφέρομαι,, dagegen eindringen, Plut. 
ἀντ-ἐπεξάγω, dagegen ausrüden, Thuc., Luc. 
— πέξειμι, dagegen ausrücken, PThuc., Xen. 
ἀντ-επεξελαύνω, dagegen ausrliden, Thuc. 
ἀντ-εχιεξέρχομαι, = ἀντεπέξειμι, Thuc., 
Aristid. [grifl, DO. 
ἀντ-επέξοφθος, ἡ, gegenfeitiger Ausfall od. Au— 
ἀντ-επέρχομαι, gegen Imd ins Feld ziehen, DC. 
ἀντ-επηζχέω, εἴποι Zuruf erwiedern, Luc. 
ἀντ-επεβουλεύω, dagegen nachſtellen, Tihuc., 
Plut. 
ἀντ-επιγρἄφω, an eines Andern Statt darauf 
ſchreiben; die — chrift ändern, Dem. — Med. ἐπὶ τὸ 
viznue, feinen Namen ftatt des N. eines Anderen auf 
den Sieg fegen, ὃ. ἰ. ὦ den Sieg eines Anderen zu— 
ſchreiben, Pol. 18, 17. , h 
ἀντ-επιδείκχνυμι, dagegen aufzeigen, Pl.; -vu- 
var E@VTOVggooövre τι, dagegen beweijen, Daß man 
etw. thue, 4... med., ſich wetteifernd womit jehen 
od. hören laſſen, Piut. ‚[Philo, 
ἀντ-επίϑεσις, εως, ἡ, gegenfeitiger Angriff, 
ἀντ-επιϑῳμέω, Dagegenz, gegenjeitig od. wett- 
eifernd verlangen, zuvos, nadj-etw., And.; ἀντεέπε- 
θυμεῖσθϑαι τῆς Ξυγουσίας, yegenfeitig zum Umgang 
gewiinfcht werben, Xen. 
ἀντ-επιχἄλέω, dagegen beichuldigen, App. _ 
ἀντ-επικηρύσσω, gegenjeitig auüsrufen laſſen, 
χρήματά τινι, gegenfeitig einen Preis auf etw. ſetzen, 
oll. 
ἀντ-επικουρέω, gegenſeitig beiftehen, Nem. 
ἀντ-επιπκρᾶτέω, gegenfeitig objiegen, DO. 
ἀντ-οεπιλαμβάγομεκι, ebenfalls anpaden, τις 
vos, Luc. [tvagen, Gegeitanftalten treffen, Xen. 
ιἀντ-οεσιμελέομ κι, gegenfeitig od.dagegen Sorge 
OVT-EITIUETOEO, dagegen zumeſſen, Pol. 
ἀντ-επινοΐξιυ, Gegenpläne erfinnen,iAel, 
 EVT-ERLTAEO, einen Gegenangriff zurSee machen, 
Poll. [Hipp. 
ἀντεεπιρρέω, Dagegen »d. gegenfeitig zufließen, 
Kvrenioonue, To, der dem ἐπέρρημα entſpre— 
chende Theil der Parabafis, Poll. 
ἀντ-επισχώπτω, gegenfeitig ‘od. wieder verhöh⸗ 
nen, zıve, Pol, Morten, zuvi, Luc. u. U. 
ανε-εχειοσν έλλω, wieder ſchreiben, ſchriftlich ant⸗ 
ἀντ-επιστρἄτεύω, dagegen ins Feld rücken, 
τεγί, Xen. 
‚ EVT-ENLETOEPW, dagegen zurückwenden, bei. 
eines Andern Ausfpruc iiber uns auf ihn ſelbſt ἀπο 
wenden, Plut. - Dav. 
ἀγτεσιεστροίρή, 7,d.Dagegenzurüchvenben, Plut. 
‚GVI-ENLTEOOW, att. -«τάττω, Dagegen od. ſeiner⸗ 
ſeits befehlen, Thuc., Pl. 
ἀγτ-επιτείνω, gegenfeitig anſpannen od. flei- 
gern, Plut. [Bolimerfe errichten, Thuc. 1, 142. 
ἀγτ-οςγειτειχέζομαι, and) jeinerjeits gegen Imd 
‚evr-enıridnur, dagegen auflegen; ἐπεστολήν, 
ein Antwortichreiben ınitgeben, Thuc. — Med, eimen 
Gegenangriff machen, zung, Str. [Pl 
EvT-Ezrıp£oouce, pass., wieder hinzuſttrömen, 
ὠντοξσιεχειυρέω, 1) gegenieitig angreifen, zwi, 
Plut. — 2) dagegen beweifen, SEmp. — Dav, 
ἀντέπιιχᾷῤρησες, εως, ἡ, Öegenangrüf, DH. 
ἀγτ-ερἄνέξω, gegenfeitig zuſammenſchießen, -un= 
terffüßen, AP. 
\ 


* 
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ἀντεραστής, οὔ, ὁ, Nebenbubler, Pl, Xen.u. 4. 
ἀντ-εράω, 1) gegenfeitig-, wieder lieben, Aesch., 
Xen.; τενός, Luc., Plut. — 2) Nebenbuhler (in der 
Liebe) jein, τενέ, Plut.; rend τινος, Imds Nebenbuh- 
ler fein in der Liebe wozu, Eur., Luc. (ἀντερασϑῆ- 
var b. Luc.) 
ἀντ-εργολάβέω, Imds Nebenbuhler fein bei 
Uebernahnie einer Arbeit, Posidipp. δ. Ath. p. 662 A. 
ἀντερείδιον, τό, die Strebe, Hero bel. 13. 
ἀντερειδίές, δος, ἡ, — d. vorh., Hero bel. 24. 
ἀντ-ερείδω, 1) dagegen ſtemmen, Ζειρὶ χεῖρα, 
Pind.;Jogv rıyt,Eur.; τὼ πόδε πρὸς τὸ Edapos,Luc.; 
ξύλα, durch dagegen geſtemmte Balken ftüten, Xen.; 
βάσιν, feſt auftreten, Soph. — 2) intr. wiberftreben, 
Widerjtand leiſten, Xen., Pl., Luc.; rıye, πρός τι, 
Plut., Pol. 
ἀντερεῖν, inf. Ὁ, ἀντερῶ, f. zu ἀντιλέγω. 
ἀντ-έρεισις, εως, ἡ, das Widerftreben, Wider- 
ſtaud, Widerdrud, Hipp., Arist., Plut. 
evr-£oeıouc, τό, Gegenftüte, Strebepfeiler. 
avr£geodeı, impf. ἀντηρόμην, dagegen fragen, 
Xen. Bgl. ἔρομαι. | 
ἀντ-εριδαένω, τε: Ὁ. folg., Nonn. 
ἀντερέζω, verft. ἐρέζω, Phil. ς 
„@vr-egvouer, dagegen aufziehen ayg der Waage; 
übtr. gleich hoch ſchätzen χουσοῦ re zur MyVoov ἀντ- 
ἐρύασασϑαι ἄξιος, Theogn. 77. 
EVTEOD,f. zu ἀντιλέγω. | 
ἀντ-έρως, wrog, ὃ, 1) Gegenliebe, Pl. Phaedr. 
p. 255 D. — 2) π. pr. dev rächende Gott verſchmähter 
Liebe, Paus. b) ein mit dem Eros ringender Genius, id. 
EAVT-£00Tcw, gegenfeitig oder dagegen fragen, 
PI. Plut. u. X. — Dav. 
ἀντερώτησις, εως, ἡ, Öegenfrage. 
. ἀντεστραμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀγ- 
τιστρέφω, umgekehrt, entgenengefebt, Arist. 
dvrsrayov, in die Höhe hebend, ARh. 2, 119 
(n. Conj.). Vgl. τεταγών. 
_ EVT-EVEOYETEW, wieder wohlthbun, Wohlthat mit 
Wohlthat vergelten, Xen., Anaxim. 
ἀντ-ευεργέτης, ov, ö, dagegen od. wieder wohl- 
thuend, Schol. — Dav. [wiedern, Arist. 
ἀντ-ευεργετιχός, 3, geneigt Wohlthaten zu er- 
ἀντ-εύχραᾶτος, 0v, ζώγη, die gemäßigte Zone 
der entgegengeletsten Seite der Erde, Cleomed. 1, 3. 
ἀντ-ευγοέω, Wohlwollen mit Wohlwollen erwie— 
dern, zıvf, Xen. 
ἀντευπάσχῳ, Gutes zur Entgeltung empfangen, 
Pl. Gorg. p. 520°E (j. richtig ἀντ᾽ εὖ πείσεται). 
ἀντευποιέω, dagegen od. zur Vergeltung wohl- 
thun, τενά, Xen., Ar. u. A. (richtiger getrennt gefchr.) 
ἀντ-ευφημέω, gegenfeitig od. wieder loben, Syn. 
᾿ἀντ-εύφρασμα, τό, — τὸ ἐναντίον τῇ εὐφρο- 
ovvn, Agathon b. Suid. [fent, Porph. 
ἀντ-ευχἄριστέω, ſich gegenfeitig dankbar erwei- 
ἀντ-εφεστιάω, zur Entgeltung hernach (ἐπί) be- 
wirtben, =traftiven, Pl. Tim. p. 17 B., Phil., Ael. 


avı-epevolozw, dagegen ausfindig machen, Ios. | 


ἀντ-εφοδιάζω, dagegen ausrüſten od. unter- 
ſtützen, Ios. 

ἀντ-εφρορμάω, dagegen andringen, Hel. 8, 16. 

ἀντ-εφ ορμέω, dem Feinde gegenüber auf der 
Lauer liegen, Poll. 

ἀντεφόρμησις, εως, ἡ, (-udo) dat Anrücken 
gegemeinen angreifenden Feind, Hel. 8, 17. 

euere, f. ἀνϑέξω, aor. ἀντέσχον, 1) entgegenz, 
daborhalten, τί τινὸς od. τινι, Soph.; τοὺς χαλι- 
γοὺς τῶν ἵππων, zurückhalten, Hdn. — 2) intr, wie 
derhalten, δ. i. a) fortbeftehen, anhalten, dauern, aus— 
reihen, ἐπὶ πολὺ ἀντισχούσης τῆς ναυμαχίας, 


Thuc. u, U.; ὁ ποταμὸς οὐκ ἀντέσχε τὸ ὕδωρ πωρ-᾿ 


ἀντεραστής — ἀντί ᾿ 


, 


ἔχων τῷ στρατῷ, lieferte nicht hinlängliches Waſſer, 
Hat. (ebenfo abs. 7, 196 u. 58., wo δέεϑρον acc. der 
näheren Beft.): ἐς ὅσον ἡ ἐπιστήμη ἀντέχοι, zus 
reichte, Thuc. b) ſich (dagegen) halten, nicht ünterlie— 
gen, Stand halten, abs. od. τενέ, Hdt., Att.; τῇ τα- 
αἰπωρίᾳ, πόγοις, πολέμῳ, nicht erliegen, Thuc., 

Xen., Arr.; απ πρός τε, Hän.: auch m. folg. gen., 
τοσούτων μνηστευόντων, Lue.; m. part., πολιου- 
zovuevor ἀντεῖχον, hielten die Belagerung aus, Hdt., 
Thuc.: περέ τινος, auf etw. beftehen, Xen. — Med. 
vor ſich zum Schuße halten, τινός, gegen etw., Od. 
22, 74. b) τινός, Πα) an etw. halten, etw. fefthalten, 
ϑυγατρός, Eur.; τῶν ὄχϑων, den Abhängen nad)- 
gehen, Hdt.: iibtr. χϑονός, in einem Lande Schutz ſu— 
den, Eur.; τοῦ πολέμου, nicht ablafjen, Hdt.; οἵ- 
»twv,Eur.; τῆς ἀρετῆς, ἐλευϑερίας re.,feitanhangen, 
Hdt. Att.; τῆς ϑαλάσσης, ſich auf das Seewefen le— 
gen, Thue.: «Ἡρακλέος, den H. feiern, Pind.: m. gen. 
pers., fid) zu Imd halten, Pol. 

ἀντέω, |. ἀντάω. , 

ἄντη, ἡ, das Bitten, Flehen, Soph. El. 147 (Conj.). 

ἀντήεις, dor. ἀντάεις, εσσα, εν, feindfelig, Pind, 

ἀντήλιος, ον, (ἀντί, ἥλιος) 1) der Sonne ge- 
genüber, dh. a) gegen Morgen, öftlih, ἀγκῶνες, 
Soph. Ὁ) der Sonne ausgelegt, δαίμονες, Götter 
bilder, die vor dev Hausthür im Freien, der Sonne 
ausgejeßt, flanden, Aesch. — 2) der Sonne gleich), 
πρόσωπον, Eur. — 3) ἡ ἀναχλωμένη ἀπὸ τοῦ ἡλέου 
αὐγή, Men. — 4) ἀνϑήλιοι, = πιαρήλεα, Nebenfon- 
nen, Plut. —5) ὠντήλεα, Blenden gegen die Sonne, 
Eust. (Eigtl. ion. %. für das erft Ὁ. ©p. vorkommende 
ἀνϑήλιος.) ᾿ — Call. Del. 52. 

ἀντημοιβός, ὀν, ion. f. ἀνταμ., vergeltend, er- 

ἄντην, adv., gegenüber, entgegen, ἄ. στήσομαι, 
ich werde gegenüber ftandhalten, «. ἔρχεσϑαι, vor⸗ 
wärts gehen, opp. πάλεν τρέπεσϑαι, &. βαλλόμενοι, 
vorn getroffen, I1.: dh. ins Angeficht, vor Augen, ficht- 
bar, ἄ. εἐσιδέειν, grad ins Geficht jehen, &. λοέσσο-- 
μαι, fih vor Aller Augen baden, ἄντην ἀγαπά- 
ζειν, unverholen lieben, veızerv, ins Gefiht, Hom. 
Dft bei Bezeichnung der Aehnlichkeit zur Verſtärkung, 
29. ἐναλίγκιος οὗ. εἴκελος ἄντην, ganz ähnlich, Hom. 

Ἀντήνωρ, ορος, ὃ, 1) ein Trverfürft, ΤΙ. -- Dav. 
-γορέδης, ὁ, ©. u. Nachkomme des X., 11,, Pind.: or 
Avzevogidaı, die Troer, Pind.— 2) N. anderer Perf., 
Paus. τι. A. [σποδός, Acsch. Ag. 430. 

ἀντήνωρ,ορος, ὁ, ἡ, (ἀνήρ) ftatt des Mannes, 

ἀντηρέτης, ov,ö, (ἐρέτης) Gegenruderer; ühh. 
Widerſacher, Gegner, Aesch. sept. ö. 

ἀντήρης, ἐς, gegenüber gelegen, χώρα, Eur. ; 
πληγαὶ στέρνων ἀντήρεις, Schläge gerade auf bie 
Bruft, Soph.: entgegenfämpfend, feindlich, Eur. 


ἀντηρές, δος, ἡ, 1) Widerhalt, Strebepfeiler, _ 


enfter- 


Stütze, Thuc., Xen. — 2) nad) Suid. auch 
ſtern 


öffnung, dh. ἀντηρέδες Ὁ. Eur. Rhes. 785 die 
der Pferde Ογ Θλ χὰ. ul αν. 
ἀντ-ηχέω, entgegenfchallen, -fchreien, Call., Plut. 
ἀντήχησις, εως, ἡ, Wiverhall, Plut. 
ἀντί, praep, m. gen., gegen (aber nicht in örtl. 
Bdtg; wo es fonft fo 6. den Ep. ſtand, lieſt man jetst 
ἄντ᾽ (ἄντα) od. ἀντί (ἀντία); hinter, Xen. an. 4, 
7, 6.), ftatt, anftatt, für (zur Bezeichnung εἶπον 
Stellvertvetung,einesWechjelverhältnifjes,einer ΘΓ εἰς 
ftelfung od. Gleichgeltung), Hom, τι. F.z αἱρεῖσθαΐξ 
τι ἀντί τιγος, |. κἱρέω; ἀντί τινος εἶναι, an der 


Stelle von etw. gelten, fo gut fein als etw., Hom.; ᾿ς 


ὑπάρχειν ἀντί τινος, al$ Unterpfand dienen fir Iud, 
Thuc.; ἀντὶ χυγὸς ei φύλαξ, gleich wie ein H. hältſt 


dur Wache, Xen.; πολέμιον ἀντὶ yllov καταστῆναι, 


aus einem Freunde ein 


ἑνός, Eins gegen das Andere gehalten, Pl. — 910 


. ν ἡ 
᾿ 


Feind werben, Thuc.; &r «v9 


| 
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ἀντία — ᾿Αντίγονος 


brachylogiſch, ἡ ᾿τολμήσατ᾽. ἀντ᾽ ἐμοῦ τινι δοῦναι] 
τὰ τεύχη τἀμά; (== ἀντὶ τοῦ ἐμοὶ δοῦναι) Soph.; 
Hart πράττειν ἀντ᾽ ἀγαϑῶν, Pl. --- ἀν᾽ ὧν, 
ἀνϑ᾽ ὅτου od. οὗ, wol, weswegen, Att.; ἀνϑ ὧν 
auch = ἀντὲ τούτων ἃ, für das, was, οὗ. — ἀντὶ 
τούτων, ὅτι, dafür daß, Att., f. Kr. Gr. 8. 51, 10.4. 
4.3. ἀντὶ τοῦ; weswegen? wozu? — Nach dem com- 
par. f.d.a. 7, un τινα στέρξαι ἀντὶ σοῦ πλέον, mehr 
als did), Soph.; “υχοῦργος κατειργάσατο ἐν τῇ 
πόλει αἱρετώτερον εἶναι τὸν χαλὸν ϑάνατον ἀντὶ 
τοῦ αἰσχροῦ βίου, Xen.: ebenſo πα ἄλλος, οὔτις 
ἄλλος ἀντ᾽ ἐμοῦ, Tr. — Bei Hdt. fteht ἀντί an drei 
StSt. (1, 210. 6, 32. 7, 170.) beim bl. inf. ohne τοῦ. 
τ οἵ σ᾽ ἀντὶ παίδων τῶνδε καὶ ψυχῆς ἱχετεύομεν, 
d.i. bei deinen Kindern u, bei deinem Leben, Soph., 
— Bei Dit. fteht ἀντέ zum. hinter dem regierten W., 
aber ohne die Anaftrophe zu erleiden. — Su der Zſſtzg 
bedeutet ἀντέ: a) gegenüber, entgegen, ἀντιβαίνω, 
nes, ἀντιλέγω. Ὁ) Erwieberung, gegenfei- 
tige Beziehung, ἀντιβοηϑέω. ce) Stellvertretung τι. 
Aehnlichfeit, ἀντιβασιλεύς, ἀντέϑεος. 
ἀντέα, ſ. ἀντίος. ; 
Avrie, ἡ, eine Setäre, Dem. 
Avrıadns, 6, ©. des Herakles, Apd. 
ἀντιάξω, f. &ow, dor. ἄξω, (ἀντί) entgegenge- 
hen, kommen, freundl. u. feindl.; δεῖ. mit Bitten ἀπε 
gehen, anflehen, abs. od. τινά, Pind., Hdt., Tr.; τινὰ 
δώροισι, mit Geſchenken entgegenfommen, Hdt.: πρὸς 
χάλαμον, fi) der Flöte zugefellen, Pind.: τεγός, etw. 
erlangen, Soph. El. 857. Bgl. ἀντιάω. 
ντιαλκέδας, ὃ, τι. pr., Inser. 
᾿ἀντιἄνειρα, 9, (ἀντί, ἀνήρ) männergleich, 
μαζόνες, 11.;499vn, Col.: στάσις, Empörung, in 
der Mann gegen Mann fteht, Pind. 
 Avrıaveroe, j,n.pr., ARh., AP. 
ἀντιᾷάς, ἄδος, ἡ, Mandel am Halfe, Med. 
Avries, ö,.n.pr., Pind., Inscer., DH. 
ἀντιαχέω, entgegentönen, Theoer. ep. 4, 11. 
ἀντ-ιᾶχ ὦ, dagegen ſchreien, ARh., Orph. 
dvrıam, 193. ἀντιῶ, ep. zerd. ἀντιόω, f. &ow (b. 
Hom. ἀντιόω), 1) entgegengehen, kommen, begegnen, 
freumdl. u. feindl., Dh. angreifen, τινός, I. 7, 231.; 
δεῖ. 5. Sachen, πολέμοιο, μόχης 2c., auf Krieg, Kampf 
ausgehen; στέρνων, Ὁ. ‘Pfeil, der die Bruft trifft; ὁ. 
den Götter, ng ἱρῶν, αἰγῶν, avlons, in 
Empfang nehmen; übh einer Sache theilhaft werden, 
ὀνήσιος, Hom.(med., 11.24, 62.); hilfveich herbeieilen, 
τιγός, zu Imd, Od. 24, 56.: m. ace. ἐμὸν λέχος ἀν- 
τιόωσα, meinem Lager nahend, II. 1, 31. — 2) zufäl- 
lig in, Imd od. etw. zufammentveffen, m: dat., Hom,; 
ἀντιάσας, der erfte befte Begeguende, Od. — 3) mit 


Bitten angehen, anflehen, m. gen., ARh. 1, 703. ; m. |: 


acc., id. 8, 694. [ἃ ftets ὦ] 
ἀντιβᾶ δην, ady., entgegentretend, Plut.; Ὁ. 
ἀντι-βαένω, entgegentveten, fi) widerfegen, Wi- 
derftan leiten, abs. od. τινί, πρὸς τι, Hdt,, Att. 
ἀντι-βάλλω, a)entgegen od.dagegen werfen, Thuc., 
Plut.: λόγους πρὸς ἀλλήλους, ſich unterreven, NT. 
b) entgegenhalten, vergleichen, Str. 
ἀντι-βᾶσϊλεύς, ἕως, ὁ, Zwifchenfünig, inzerrex, 
DH. — Da. 
ἀντιβασιλεύω, ee fein, Ios. 
, ἀντέβἄσις, E05, ἡ, (-βαΐίνω) das Widerftehen 
[ Wiberfreben, En — a 
ἀντιβἄτης, ov, ὃ, Entgegentreter; Thürriegel, 
schol. 3. Ar. vesp. 201. — Dav. 
Ὁ, Plut. Phoc. 2. 


τ ἀντιβατιχός, 8, widerftveben 
᾿ ντέβηλος, ö,n.pr., Arr. 
ντιβέα, ἡ, τι. pr. 
ἀντι-βιάζξομαι, 


"Gewalt ὃ ebraucher 
ewalt Dagegen gebrauchen 
AP., Philo, a var 


IR 
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ἀντι-βιβρώσπω, wieder freſſen, Ath. p. 343 C. 
ἀντιβέην, adv., gegen, wider, ἐρέζεεν, wiberftrei- 
ten, ἐλϑεῖν, zu gegenjeitigem Kampf jchreiten, πεερη- 
ϑῆγαι, es im’Rampf aufnehmen, zıvi, m. Sind, D.— 
Eigtl. ace. fem. Ὁ. € . 
ἀγτέβιος, 3, (Bla) Gewalt gegen Gewalt jeßend, 
widerftveitend, übh. entgegen, ἀντιβίοις ἐπέεσσι, mit 
hadernden Worten, Höom. Sonft nur ἀντίβιον" αἴ 
adv. = ἀντιβίην, 1. * 
Avrißuos, ὃ, n. pr., Inser. gr 
ἀντι-βλάπτω, dagegen oder gegenfeitig beſchädi⸗— 
gen, Arist. eth. 5, 15. ene. 17. 
ἀντιβλεπτέον, adj. verb. 9. folg., Luc. Dem. 
ἀντι-βλέπω, entgegen jehen, gerade anjehen, mit 
dat., Xen. u. W.; εἴς τι, id.; πρός τι, Plut.; m. acc., 
Men.,-Syn. — Dav. [Xen., Plut. 
ἀντέβλεψις, εως, ἡ, das Anblicken, Öradanfehen, 
ἡντι-βοάω, entgegenjchreien, Bion 1, 38. 
τι-βοηϑέω, dagegen od. gegenjeitig Dilfe Τοῖς 
, tivi, att. Br. ἫΝ 
ἀντέβοιος, ον; (βοῦς) fo viel werth wie ein Stier, 
Soph. fr. 353. r 
ὠντιβολέω, impf. ἠντιβόλουν, ἴ.«-λήσω, 1) ent- 
gegengehen, a) m. gen. der Sache, abfichtlic) entgegen 
gehen, Theil nehmen, μάχης, τάφου, Hom,; γάμου, 
65.; ἀέϑλῶων, Pind,; übtr. ἐπητύος, Milde, Nach— 
t finden, Od.: 5. fähl. Subj. γάμος ἀντιβολήσει, 
wird vor fi) gehen ib. b) m. dat., zufällig begegnen, 
auf Imd od. etwas treffen, Hom.; φόνῳ, bei der ὅν: 
mordung zugegen fein, τάφῳ, Od. — 2) ſich entgegen- 
werfen, m. Bitten angehen, flehen, abs. od. zuve, Lys., 
Xen., Com. u. A. [Str. 
ἀντι-βολή, ἡ, das Entgegenhalten, Vergleichen, 
ἀντιβόλησις, εως, ἡ, das Flehen, Anflehen, Pl. 
ἀντιβολέα, n,— Ὁ. vhg., Thuc. 7,75, Eup. _ 
ἀντι-βομβέω, entgegentofen, -[ummen, Ach. Tat. 
ἀντι-βουλεύω, dagegen vathen, Polyaen. 
ἀντι-βροντάω, entgegendonnern, Luc. 
Avrıßoorn, 7, e. Amazone, Qu. Sm, 
ἀντι-γέγωνα, entgegenſchreien, AP. 9, 177. 
,ἀντι-γενεαλογέω, das Geſchlecht auf eine an- 
dre Weife ableiten, Hdt. 2, 143. 
ντιγενεέδης, ö,n.pr., AP. 
Avrıy£vns,ovs, ὃ, 1) athen. Achon, Xen. — 
2) V. des Feldh. Safrates, Thuc. — 3) Feldh. Aleran- 
ders des Gr., Arr. 
ἀπντιγενέδας, ὁ, ber. Flötenſpieler, Plut., Ath.; 
dav. Avrıyevideor, οἵ, Schüler deſſelben, Plut. 
ἄντι-γεννά ὦ, dagegen od. ala Gegentheil erzeu- 
gen, Lync. δ. Ath. p. 285 F. 
ἀντι-γεραέρω, gegenfeitig ehren, belohnen, App. 
ἀντι-γηροτροιρέω, dagegen im Alter ernähren, 
pflegen, Lesbon. εν [Χθη.; 9. 
ἀντιγνωμον ἕω, entgegengejeßter Meinung fein, 
ἀντιγνώμων, ον, (γνώμη) eutgegengejebter 
Meinung. 
Avriyvwros,ö,.n. pr., Inser. £ 
Avrıyovere, 7, ©t. 1) in Epirus, Pol. — 2) in 
Makedonien, Ptol., Seymn. 
Avyrıyovn,n, DE. des Depipus, Tr. u. A. — 2) 
Gemahlin des Peleus, Apd.— 3)T. der Berenife, Plut. 
Ayrıyovto, ἡ, 1) &t. Syriens, Str. — 2) vor⸗ 
übergehenber N. v. Rifda u. Wlerandreia in Troas, Str. 
&yrıyovis, ἡ, Benennung eines Trinkgeſchirrs, 
Plut.. Aem. Paul: 33., Polem. Ὁ. Ath. p. 497. F. 
Avzıyovis, idos, ἡ, Phyle zu Achen ¶ ihr 
Angehörige, -yovevs, ὁ, St. Β. 
Avyriyoviov, ὠνος, ὃ, τι. pr., Inser! ᾿ 
Ἀντέγονος, ὃ, 1) Feldherr u. Nachfolger Aleran- 
ders des Gr., DS. u. U. — 2)’Tovaras, Enkel des 
dhg., Pol. 1.4. — 3) Ἐπέτροπος od. Φώσων; jeit 


, 
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230 v. Chr. Herrſcher von Makedonien, Pol. — 4) 
Καρύστιος, Kompilator wunderbarer Gefchichten. 
ἀντί-γραμμα, τό, Gegenſchrift, Abſchrift, Luc. 
ἀντι-γοἄφεύς, ἕως, ὁ, Öegenfchreiber, Kontro— 
leur, Dem. — BE * 
ἀντι-γρἄφή, ἡ, 1) Gegenſchrift, ſchriftliche Ant- 
wort, Plut. — 2) Abſchrift, Plut. — 3) Gegentlage, 
jede gegen eine Anklage eingegebene Schrift, Or.; übh. 
Klageſchrift, Pl.-apol. p. 21 0. — 4) das Abjchrei- 
ben, DH. f j ? h 
ἀντίγραφον, τό, Abſchrift, Kopie, gew. pl, Or., 
Arist.u. W.; ἀντίγραφα ποιεῖσϑαι vd. λαμιβάνειν, 
eine Abichrift nehmen, Dem. Gig, neutr.d. νὰ τῇ 
ἀντίγραφος, ον, gleichgeſchrieben, übereinſtim— 
mend fauttend, στῆλαι, Dem.; γράμμα, Luc.; &220- 
vog ἀντίγραιρος, Kopie von einem Gemälde, id. 


ἀντι-γοίζᾳ ὦ, 1) dagegen ſchreiben, ſchriftlich ant- 


worten, Thue., Plut. u. A. — 2) τῇ γραη ἢ, in δον 
Schilderung mit dem Bilde wetteifern, Long. — 
eine Gegenjchrift abfafjen od. eingeben, eine Geren- 
klage einweihen, Or. 
jchriftlich bei Gericht erheben, Dem. — Dav. 
ἀντίγρανις, ως, ἡ, Einreichung einer Gegen: 
klage, Ercepzion gegen eine Klage, Lys. 
ἀντι-δάκνω, wieder beißen, Hat., Luc., Ael. _ 
ἀντι-δάκτῦλος, ὁ, umgekehrter Daktylos, ὃ. 
Anapäft, Schol. BEN: 
ἀντίςδειπνος, ον, Stellvertreter beim Mahle, 
ἀντι-δεξιόομαι, fich gegenſeitig die Nechte ge— 
ben, =bewillftommmen, Xen., Lue. „Ip. 186}. 
ἀντι- δέομαι, dagegen erbitten, τενός rı,Pl.Lach. 
ἀντι-δέρκομαι, — ἀντιβλέπω,, Kur. H£f. 162. 
ἀντι-δέχομαι, dagegen od. gegenfeitig aufneh⸗ 
men, ⸗-bekonimen, Aesch., Bur. 
ἀντι-δημἄγωγ ἕω, einem Bolksführer entgegen- 
arbeiten, Plut. οὐ. Gracch. 8, ᾿ 


ἀντι-δημιουργ ἕομαι, durch Berfertigung von 


etw, wetteifern, 7005 τε, mit etw., Ath. p. 469 B. 
Ἀντίδημος, ὃ, π΄ pr., Inser. 
ἀντι-διαβαίνω, ebenfalls überſetzen, Xen‘ 
ἀντι-διαβάλλω, dagegen od. gegenſeitig ver— 

feumden, Arist. 
ἀντι-διαζεύγνυμι, dagegen rennen, entgegenz- 


ὃ ! | 
ἀντιδιαίρεσις, ἕως, ἡ, Gegenabtheilung,, Ge⸗ 
[Arist, u. A.: med., Aristid. 


genfaß, Gal.; ὃ. ἱ 
ἀντι-δεαιρέω, dagegen abtheilen, entgegenftellen, 


ἀντι-διάκονος, or, gegenfeitig od. wieder be | 


dienend, Str. | ‚len, App. οἷν. 2, 75. 
ἀντι-διακοσμέω, die Seinigen dagegen aufitel- 


ἀντι-διαλέγομαι, einveden, einwenden, Chrys. | 


b.'DL. 7, 202. [-auswechjelt, DH. 
ἀντι-διαλλάσσομαι, gegenfeitig austauſchen, 
ἀντι-διανυχκτερεύω, gegenfeitig durchnachten, 


App. ‘ 
es τι λέχω, dagegen verflechten; zer χειρὸς 


τοῦτο, er wendet dagegen, um die Sache zu verwideln, | 


ein, Aeschin. in Utes. 28. 3 
ἀντι-διαστέλλω, einander entgegenftellen u. da— 
durch unterjcheiden, DH. — αν. (dung, Gr, 
ἀντιδικστολή, ἡ, Entgegenftellung , Unterſchei— 
ἀντι-διατάσσω, dagegen anordnen, Syn, 
ἀντι-διατέϑημει, dagegen feſtſetzen in eine an⸗ 
dere Lage verſetzen, καχῶς παϑόντα d., Bergeltungs- 
recht üben, Bust. — Med., Longin. 17,1. 
ἀντι-δίδάσκω, 1) dagegen lehren, AP. 6, 636. 
— 2) ein Gegenftiid anfführen (um damit zu wettei— 
fern), von dram. Dichtern, Ar. vesp. 1410. 
ἀντι-δίδωμι, dagegen-, dafür geben, zur Ent- 
geltung geben, vergelten, τενέ τι, Hdt., Att.; τινός 
τι, etw. flv etw. geben,Bur.; τιμωρίαν, δίκην, Strafe 
feiven für begangene Bergehungen, Thuc.: den Tauſch 
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b) Aufprüche auf eine Erbſchaft 


(legen, SEmp. | 


‚des Vermögens anbieten, Or.; τριηραρχέακν, die We: 


bernahme dev Tr. unter Anbietung des Vermögens: 
taufches zumuthen, Dem. Bol. ἀντέσδοσις. 
ἀντι-διέξειμι, dagegen durchgehen, erzählen, 
Aeschin. 
ἀντι-διεξέρχομαι, = Ὁ. vhg., Pl. [Lys. 
ὠντι-δύχ ζω, gegen Imd verhten od. prozejliven, 
ἀντιδχκέω, impf ἠντεδέχουν" u. ἠντιδέκουν, i. 
Kr. Gr. 8. 25, 14. A. 12. (dvridızos) a) gegen Imd 
prozeſſiren, abs., απ) τινί u. πρός τίνα, Xen., Pl., 
' Dem, b) fic) vertheidigen, rıyd u. πρός τι, Dem. 
arrıdizia, ἡ, Rehtshaudel gegen Imd,Poll.; Ὁ. 
avtidizos, ὁ, (dizn) Gegner vor Gericht, οἱ 
-201, die prozeffivenden Parteien, Xen., Pl. Or.: iibh. 
Gegner, Aesch, 
\ Avridızos,ö, ein Athener, DL. 
ἀντι-διορίζω, dagegen beitimmen, Gal. 
‚ ἀντιτδιορύσσω, dagegen durchgraben, unter 


. | miniven, Str. 


|  Avridıos, ö,.n.pr., Inser. 

avrı-dı ώκω, dagegen od. ebenfalls verfolgen, Sp. 
ἀντι-δοξάζω, entgegengeſetzter Anficht jein, ῬῚ. 
ἀντιϑδϑοξέω, — Ὁ. vhg., τενέ od. πρός τινα, mit 
Imdm, Pol., DS.; ἔν rıvı, Ῥοῖ.; ὃ. 

ἀντίδοξος, ον, (δόξα) von entgegengeieter Mei- 
nung jeiend, Luc, Aristaen. [det, AP. 6, 22 zw. 
ἀντέδορος, ον, (δορά) wie mit einer Haut beflei- 
|  erti-docıs, &wg, ἡ, das Dagegengeben, Um- 
tauſch, DS. u. U. : gegenjeitige Berwilligung, Plut.Cie. 
.46.: in Athen das gerichtl. Anerbieten, jein Bermögen 
gegen das eines Andern zu vertaufchen; dieſes Aner- 
bieten machte dev, welcher zu einer Leiſtung fich inſo— 
‚ fen ungerechter Weife aufgefordert glaubte, als ein 
Anderer, den fein größeres Vermögen eher dazu ver- 


Tauſch eingehen od. jene Leiftung itbernehmen,Or.,Xen. 
ἀντέδοτος, ον, (-δέϑωμι) dagegen gegeben, ti- 
γός, gegen etw., Diosc.; φάρμαχον U. subst. duri- 
dorov, τό, Gegenmittel, übh. Arznei, AP., Plut. 
Avtidoros, ὁ, 1) athen. Archon, DS. — 2) Did)- 
ter der mittleren Komödie, 
ἀντι- δουλεύω, dDagegendienen,Eur, [tend,Aesch. 
ἀντί-δουλος, ον, eines Dieners Stelle vertre- 
ἀντέϑουπος, ον, (dovrew) widerhallend,Aesch. 
ἀντι-δράττομαι, anfafjen, τενός, etw., Them. 
ἀντι-δράω, dagegen thun, vergelten, χαχῶς zıya, 
Imd zur Vergeltung Böſes thun, Soph., Pl.; yer- 
γαῖα τινα, Eur. 
ἀντιδρομέω, (δρόμος) entgegenlaufen, Lne. 
ἀντι-δυσχεραένω, Dagegen unwillig werben, 
MAnt. ' 
ἀντι-δωρεά, ἡ, Öegengabe, Vergeltung, Arist. 
ἀντι-δωρέομαι, dagegen ſchenken, ein Gegenge- 
ichenf machen, Hat., Xen. u. A. 
AAvrıdweoldns, ὁ, e. Athener, Dem. 
Avtidooos, ὁ, N. mehrer Perſ. Hdt., Or. u. N. 
ἀντι-ζεύγνυμι, dafür womit verbinden, DH. 
ἀντι-ζητέω, gleichfalls juchen, Xen. 
ἀντέζὕγος, ον, (ζυγόν) paarweis einander ge- 
genüberftehend, einander entjprechend, Arist., Plut. 
ἀντι-ζὕγόω, als entiprechendes Glied gegenüber: 
jtehen, Eust. 
ὠντι-ζωγρέω, dagegen Leben laffen,Babr.107,15. 
ἀντι-ϑάλπω, —— erwärmen, Iosı 
ἀντι-ϑιάππω, gegenüber begraben, AP. 
ἀντίέ-ϑεος, 3, 1) gottähnlic), übh, ausgezeichnet 
(an Kraft u. Schönheit), Ep., Pind.; von Frauen nur 
Od. 11, 117. 13, 378. — 2) ὁ ἀντ., ein feindlicher 


Goit, Hel. 4, 7 (10... 
Avri#eos, ὁ, e. Athener, Ar., Paus. r 
ἀντι-ϑερἄπεύω, gegenfeitig ehren, -häten, Xen. 


‚ pflichtete, Übergangen worden. Letzterer mußteentw. den - 
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᾿ἀντιτ-ϑερμ αένω, dagegen wärmen, Al. Aphr. 
ἀντί-ϑεσις, εως; ἡ, 1) Gegenüber, Entgegen- 
kellung,Isoer. — 2) Gegenfaß,Pl. — 3) Widerſtand, AP. 
ἀντιϑετέον, adj. verb, Ὁ. ἀντιτέϑημι, Arist. 
ἀντί-ϑετος, ον, ‚adv. -ϑέτως, entgegengejett, 
Biut., Gr.; τὸ ἀντέϑετον, Öegenfaß, Com., Piut. 


ἀντι-ϑέω, entgegenlaufen, AP.: im Laufen wett- 


-eifern, τυγνέ, mit Imd, Hat. 
ἀντι-ϑήγω, Dagegen weben, Luc. 
ἀντε-ϑιλίβω, dagegen drücken. 
ἀντι-ϑιροέω, entgegenlävmen, Emped. ᾿ 
Evri-9:0005, ον, wiberhallend, ὀρέων, von den 
Bergen, Col. [Zhür, Nonn. 
ἀντιϑύρετρος, ον, (HÜgErgo9) anſtatt einer 
ἀντίϑῦὕρος, ον, (ϑύρα) der Thür gegenüber, 
Luc. de dom. 26.; χατ᾿ -ϑυρον “λισίης, Od. 16, 
159., wenn es nicht bier subst. „Vorgemach“, wie 
Bürexar” ἀντιϑύρων, Soph.; τὸ -gov, Luc. Alex. 
16. conv. 8. [ven, DC. 
ἀντι χαϑιαιρέω, dagegen oder gegenseitig zerſtö— 
ἀντικαϑεζέσϑαι, |. ἀντικαϑέζομαι. 
ἀντι-καϑεύδωῳ, wieder ſchlafen, AP. 11, 366. 
errı-rddnueı, gegenüber ſitzen; von Heeren, 
gegenüber gelagert fein, Hat., Thuc.u.W. . 
ἀντι-καϑίζξομαε, πον. -εζόμην, ſich gegenüber- 
ſetzen; von Heeren, ſich gegenüber lagern, Hdt,, Thuc. 
ἀντι-καϑέστημι, 1) dafür od. Dagegen hinftel- 
len, dh. an die Stelle von etw. etw. anderes zum Er- 
fat hinft., Hdt., Thuc.; τενέ, Imd an die Stelle eines 
Anderen einfegen, Pol, Plut. Ὁ) entgegenftellen, ein 
Heer, Xen. ὁ) im eine emigegengefegte Stimmung 
bringen, δεδιότας ἀλόγως ἐπὶ τὸ ϑαρσεῖν, Thuc. — 
9) pass. nebft intr. tempp. des act., a)zıvog vd. ἀντί 
τινος, an Imds Stelle eintreten ob. eingeſetzt werden, 
'Hdt.,Xen. Ὁ) ſich entgegenftellen, entgegentveten, τινέ, 
 Thue., Xen. [den, Pl. 
 BVrI-20iw, att. χω, dagegen⸗, wiederum entzůn⸗ 
ἀντι-κἄκουργ7 ἕω, wieder Böjes antyun, rıva,Pl. 
ἀντι-χἄλέω, Dagegen od. gegenfeitig vufen, Ken. 
dvrizeliwrlloucı, τινὺ πρός τι", mit etwas 
gegen etwas fofettiven, Plut. m. p. 406D. 
Avrızaoıov, To, Berg Syriens, Str. 
ἀἄντι-χατάγω, dagegen einführen, Pl. 
ἀντι-χαταϑύομαι, ſich dagegen veririechen, Ach. 
Tat. [142 (n. Eonj.). 


ἀντι-χατακαΐνω, Dagegen töbten, Aesch. ch. | 


avrı-zaralauß dv ©, dagegen einnehmen, DC. 
ἀντι-χκαταλείποω, dafür zurücklaſſen, Pl. 
ἀντι-χ Ϊ αλλγή, ἡ, Umtauſch, Plut. 
ἀντι-χατάλλαγμα, τό, das Umgetauſchte, ein 
Umtauſch, Ios. [Ünternehmung, DL.; Ὁ. 
ἀντιζατάλλαϑξις, 805, ἡ, Gewinn von einer 
ἀντι-καταλλάσσομαι, τέ τινος οὗ. τὴ ἀντί 
τινος, etw. womit umtauſchen, auch etw. fir etw. hin⸗ 
geben, Or., Arist., Lue.; απ) drr&o τινος, Isoer. — 
Pass,, rıvi, ſich mit Imd ausſöhnen, Pol. 
ἀντι-καταπλήσσω, gegenfeitig erichreden,App. 
ἀντι-χατασλχευάξω, dagegen zurüften, anfftel- 
len, DH. 1, 5. 
ἀντι-κατάστᾶἄᾶσις, εως, ἡ, 1) Das Gegenither- 
ftellen, Konfrontazion, ΡΟ]. — 2) Einwand, Wider- 
ſpruch, Ios. 
ἀντι-χαταστρᾶἄτοπεδεύω, ſich gegeniiber la— 
gern, DH. 8, 84. [halten. 
ἀντι-χατάσχεσις, E05, ἢ; gewaltiames Zurück⸗ 
ἀντι-χατατεέγω, dagegen anfpannen, λόγον, 
entgegenfeßen, Pl., Plut. DC. 
ἀντι-χατατρέχω, dagegen Einfälle thun, τινός, 
ἀντι-πκαταφρον ἕω, dagegen od. gegenfettig ver⸗ 
alten Dein We gun 
ἀντι-κατηγορέω, eine Gegenklage erheben, zı- 
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‚vos, gegen Imbn, Or. — Pass. gegenfeitig ausgeſagt 
werben, bon Prädikaten u. Subj, Die einander wech- 
ſelsweis vorausſetzen, Arist. 
dvyrizdrnacı, ἀντικατέξομαι, ἀντιχατί- 
oryuı, ion. f. ἀντιχάϑημαι 28. 
ἀντιχάω, at. F. avrızalo. , 
ἀντί-χειμαι, a) gegenüber liegen, Eveorn,Han.: 
übir. rrud ἀγαθοῖσιν ἀντίχειται, iſt der Preis für 2c., 
Pind. ὃ) enigegengeleßt fein, zımd od. πρός τι, Pi., 
Arist. — Adv. ἀντικειμένως, auf entgegengefeste 
Weiſe, Arist. u. A. [gießt, Str. 
ἀντιξεέτης, ὃ, δ΄. der [ὦ in demäot. See er⸗ 
ἀντι-κέλευϑος, ον, auf entgegengeſetztem Wege, 
Nonn. e Thae. 
dvrı-zelevw, dagegen befehlen od. auffordern, 
EvVTi-zEVTeoV, To, eines Stachels od. Sporns 
Stelle vertvetend, Aesch. ter pflegen 11. ehren, Eur. 
ἄἀντι-κηδεύω, τινὰ πατρός, Ind wie einen Ba- 
ἀντι-χήδομαι, ΞΞΞ Ὁ. vhg, Poll. ' 
ἀντι-κηρύσσω, dagegen befannt machen Yaffen, 
Gegenbefehl ertheilen, Pur. ͵ . 
ἀγτι-χτεμέω, Dagegen bewegen; pass. Gegenbewe— 
sungen machen, Arist., Pol. 
Ayrızivokıs, ἡ, St. Paphlagoniens, Str. 
Avtizıooe, ας, ἢ, =Avrixvou, Str. 
avrı-#16lo, 1) wiener-, entgegentönen, χραυγὴ 
πέτραις, Eur. — 2) entgegentönen laffen, μέλος αλ- 
λήλοις, Eur. 
ἀντι-κλαέω, dagegen od. gegenfeitig weinen, Hat. 
ἀντι-κλάω, zurüd-, entgegenbrechen, Schol. 
Avyrixziera,as, N, 1) M. des Odyſſeus, Od. — 
2). des Diofles, Paus, — 3) M. des Periphetes, 
Apd. — 4) T. des Ariftoteles, AP. 
Avrızkeidns, ov, ὁ, N. mehrer Perſ., δε. ge- 
lehrter eh δον Πρ δ . Ath. u. 4. 
ἀντί-χλεις, εἰδος, ἡ, Öegen-, Nachſchlüſſel, ΟἹ. 
— N, Segen, Nachſchlüſſel, 
Ἀντικλῆς, Eovs, ὃ, N. mehrer Berf., The, πὶ A. 
ἀντι-κλένω, dagegen neigen, aneinander lehnen, 
Mus. 107. 
Avrırkos, ö,.n. pr., Od. lagen, SEmp. 
ἀντικνη μέζω (nid -τάζω), BE Schienbein 
ἀντιχνήμιον, τό, (χνήμη) Schienbein; bh, 
Bein, Schenkel, Xen., Ar. — Fr 
ἀντι-πολάζω, dagegen od. dafür zlichtigen, Luc. 
ἀντι-πολἄάχεύω, wieber ſchmeicheln, Plut. 
av τι-κομέξω, ſeinerſeits od. ebenfalls bringen, Plut. 
ἀντι-χομ παάζω, dagegen prahlen, Plut. 


Stange vd. Stübe, Hipp. 
ἀντιτχοπή, ἡ, 1) Gegenftoß, gewaltiame Hem— 
mung, Plut. — 2) dag Gegeneinanderftoßen, Philo. 
ἀντ ἐππκοπτιπός, 3, enigegenftoßend, SEmp. 
ἀντι-χόπτω, enigegenitoßen; ich entgegenftem- 
men, fich heftig widerſeßen, Xen., Th. ᾿ 
ἀντι-χορύσσομαε, τινί, gegen Imd ankäm— 
pfen, AP,, Ath. 
ἀντι-χοσμέω, wieder jchmilden, Plut. 
ἀντέχοψεις, εως, ἡ, (-χόπτω) das Entgegenflo- 
Ben, ἀνέμων, Th. ; 
ντίχραγος, ὁ, Berg in Lykien, Str. 
avrı-z0c Co, dagegen ſchreien, 105. 
Avrtizoutns,ovs, ὃ, τι. pr., Plut., AP., Inser. 
EYTI-200V wo, Dagegen beurtheilen, vergleicyen, Act, 
ἀντι-κριός, ὁ, entgegengeftellter Dawerbrcher, 
Aen. tat. 32, 4. fin BA. DAB 9 
ἀντί-χρῖσις, ἑως, N, — ἀπόχρισις, Anaxil. 
ἀντίχρουσις, ἕως, ἡ, das Zuruckſtoßen, Hem- 
mung, Widerſtand Plut.: ἀντεσρούσεις λέγειν πούς 
τινα, deklam Werhiefreven, Aeschin. — 


—4 Be PR. 


ἀντι-χόντωσις, Eng, ἡ, Gegenftoß dureh eine - 


ἀγντιξκρούω, zurückſtoßen, übh. entgegen feiny 


' 
«x * 


— 


— 
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ne 
ἀντιχρύ — ἀντιμάχομαι 


bindern, Pl., Arist.; ἀντιχρούει μοί τι, ε8 fümmt | τελέξαι (Soph.), pf. ἀντείρηχα, 1) gegenzeden, bage- 


mir etw. in die Quere, Thuc., Dem, 
ἀντιχρύ. ἀντικρύς, befler ἄντεχρυς, 1) ἀντι-- 
χρύ, gegenüber, auch m. gen., Il. (in diefer Bdtg Ὁ. 
den Att. χαταντιχρύ, Ὁ. Sp., wie Paus., auch dvrı- 
χρύς τ΄ καταντιχρύς.) b)grad, gradeswegs, ἀντεχρὺ 
di’ ὥμου, grad durch die Schulter, Hom. c) gradezu, 
durchäus, gänzlich), Hom. [ wol urſpr. ὦ, aber δ, 
Hom. -, außer Il. 5, 130. 819. Uebrigens ift diefe F. 
den Rp. eigenthiml.] — 2) @vrızovs, grade, grades- 
wegs, gradezu, Att. Ὁ) gradezu, ohne Umſchweife, of⸗ 
fenbar, Att. chſofort, fogleich, ohne Weiteres, Pl. Ax. 
ν. 367 A. [] Dav. 
ἀντι-χτάομαι, dagegen od. wieder anſchaffen. — 
ἀντί-χτησις, ἑως, ἡ, Erwerb einer Sache ftatt 
einer andern, Plut. [ναΐ, Aesch. 
ἀντικτόνος, οΥ, (χτείνω) dagegen tödtend, ποι- 
— — ἕω, entgegen dröhnen, AP. 14, 10. — 
Dad. 
evriztüros, ον, widerhallend, Nonn., 
ἀντι-χυδ κένω, gegenfeitig preifen, Them. 
ἀντι-χυμαίνομαι; von widerftrebenden Wogen 
bewegt werden, Plut. 
ἀντι-χύπτω, ſich Dagegen bücken, dagegen vor— 
fommen, Asclepiodot, tact. 12, 10. , 
Avrizöoe, ἡ, jon. -χύρη, 1) ©t. a) auf einer 
Halbinfel in Phokis am Eriffäischen Meerb., Hdt., Str. 
u. A.: Ew. -ρεύς, Hat. Ὁ) am Spercheios in Thejja- 
lien, Str.: Ew. -ρεύς U. ραῖος, 6,8t.B. — 2) Spottn. 
einer Hetäre, Ath. 
Avrızvoevs, ὁ, Zeitgenoffe des Hexakles, Paus. 
ἀντι-κύρω, auf etw. treffen, antveffen, begegnen, 
τινί, Pind., Soph. 
ἀντι-κωλύω, dagegen-, gegenfeitig hindern,Hipp. 
ἀντι-χωμῳ δέω, gegenfeitig verhöhnen, Plut. 


ἀντι-λἄβη, ἡ, Griff zum Halten, Punkt zum Faf- | 


fen, Thuc.: iiber. ſchwache Seite, Blöße, Pl., Luc. 


ἀντι-λαγχάνω, dagegen durchs Loos empfangen; | 


πα τὶ der Gerichtsipr., ἀντ. τὴν μὴ οὖσαν (se. δέχην), 
eine Nullitätsflage gegen eine Entſcheidung erheben; 
τὴν ἔρημον, eine Erzeptionsklage erheben (weil vie 
Gegenpartei ſich nicht vor Gericht geftellt); τὴν δέαι- 
rev, eine Nullitätskl. gegen ein ſchiedsrichtert. Erfennt- 
niß erheben; τὴν παραγραφήν, Erzeptionskl. erheben, 
Dem. [νομαι, Eur. ὃ. 

ἀντιτλάζομαι π. -λάζυμαι, = ἀντιλαμβά- 

ἀντι-λακτίζω, dagegen ausfchlagen, Pind., Ar. 

ἀντι-λαμβάνω, dagegenz-, dafiir nehmen, -befom- 
men, Theogn., Ear., Thue. τι. W.; τέ τέγος, etw. für 
etw., Eur. — Gew. med. fid) an etw. halten, ergrei— 
fen, ſich auklammern, att. Pr.; dh. von Pflanzen, 


Wurzel fafjen, befleiben, Th.: zugreifen, fid) einer | 


Sache bemächtigen, zu bemächtigen od. zu erlangen [15 
ben, ſich annehmen, erreichen, abs. od. m. gen., att. 
Pr.; τοὺ ἀσῳ αλοῦς, in Sicherheit gelangen, Thuc.; 
τοῦ λόγου, in die Rebe eingreifen, Pl, ; Das Wort neh⸗ 
men nad einem Andern u. gegen ihn Einwendungen 
madjen, id. Hipp. mai. p. 287 A. ; ὁ λόγος ἀντιλαμ- 
βάνεταί μου, ſpricht mid) an, id. Ὁ) mit den Sinnen 


wahrnehmen, Pl. Axioch. p. 370 A.: verftehen, Luc. 


soloec. 7. } 

avrı-) dune, 1) widerſcheinen, Xen. : entgegen- 
leuchten, ὁ ἥλιος ἀντιλάμτιει τινί, ſcheint Einem ins 
Geficht,Plut.: περιττὴ λέξις ἀντιλάμπει τῷ ἄχροα- 
τῇ πρὸς τὸ δηλούμενον, verblendet den Zuhörer für 
den Sinn, id. — 2) ein Feuerfignal erwiedern od. 
weiter fördern, Aesch. 

’4yrl)ag, α, ὃ, πι. pr., AP., Inser, 

ἀντίλαμψις, εως, ἧ, («-λάμπω) das Zuvid- 
werfen der Strahlen, Widerſchein, Plut. 

ἀντι-λέγω, f. ἀντερῶ, nor, avreızreiv, jelten av- 


A 


gen ſprechen, widerfprechen, einwenden, τενέ u. πρός 
τινα od. τι, Imd od. einer Sache, περί (απ) ὑπέρ) 
ruros, über etw. in Streit fein, Att.; ἀντειπεῖν ἔπος, 
Soph., Eur.; δύο λόγω ἀντεισιεῖν, zwei entgegenge- 
fette Aenferungen thun, Isoer.; o. mit folg. inf., 
bei dem μή od. bei vhgder Negazion μὴ οὐ fteht, οὗ. 
mit folg. ὡς od. ὅτε οὐ, att. Br. — Pass. οὐδὲν ἀντ-- 
εἰρήσεται, 88 ſoll in feinem Punkte Widerjprud Statt 
finden, Soph.; ταῦτα, ἴσως ἀντιλέγεται, darüber 
wird viell. geftritten, Nen.; χωρέον ὑπό τινος ἀντι- 
λεγόμενον, Dit, auf den Imd Anſpruch macht, id.; 
τὰ ἀντιλεγόμενα, ftreitige Bunte, Pol. — 2) χακῶς 
ἀντειπεὶ «, Imds Schmähungen erwiedern,Soph. 
ἀντιλεχκτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Eur. 
ἀντίλεχτος, ον, beftritten, ftreitig, Thuc. 
ἀντέλεξις, cos, ἡ, Entgegnung, Hipp. 
ἀντι-λέων, ovros, ὃ, lömwengleih; als n. pr: 
Ar. equ. 1044. 
Ayrıl&wv, 0vTos,6,n,pr., Xen. u. A. 
ἀντιληπτέον, adj. verb. Ὁ. ἀντελαμβάνω, Ar., 
Deın., Luce. j 
ἀντιληπτικός, 8, 1)zum Anz, Auffaſſen geeig- 
net, Pl., Plut. — 2) das Belleiben befördernd, Th. 
ἀντίπληψις, εως, ἡ, 1) gegentheiliges Empfan- 
gen, Thuc. 1, 120. — 2) das Anfafjen, Anhalten; Der 
Anhalt,Xen.; ἀντιλήψεις διδόναι od. παρέχειν τινί, 
Imd Gelegenheit zum Anfaffen od. Angreifen bieten, 
Plut. b) das Befleiben, Th. ὦ Auffafjung mit den 
Sinnen od. dem Berftande, Pl., Plut. 4) das ſich An- 
maaßen, in Anfpruch Nehmen, τῆς δεκάτης, Xen. 6) 
Einwendung, Einwand, Pl. £) das fich einer Sache 


Annehmen, los. — 3) das Befallenjein, Affefzion, von . 


Kranfh., Thue. 2, 49. 
Avrılipävos, ὁ, Gebirge Syriens, Str. u. N. 
ἀντι-λῖτἄν εὐ, dagegen-, gegenfeitig flehen,Plut. 
avyrıLoy£w, (-γος) = ἀντιλέγω, Soph., Ar. 
ἀντιλογία, ἡ, (-γος) Gegenrede, Ὁ. i. a) gegen- 
feitige Beſprechung, Thuc. 4, 59. Ὁ) Widerſpruch, 
Einwand, Widerlegung der Gründe u. Befchuldigun- 
gen Anderer, gerichtl. Bertheidigung, Hdt., att. Pr.; 
ἐς ἀντιλογίαν ἐλϑεῖν, an Auseinanderfeung der τοῖς 
derftreitenden Anfichten gehen, Thuc. 
avrı-koyiloucı,dm.,dagegen überrechnen, τ δες 
legen, Xen., Antiph. 
ἀντιλογικός, 3, zum Widerfprechen, Widerlegen 
geſchickt, ſpitzfindig, ſophiſtiſch, Pl. u. W.; ἡ -χή, So— 
phiſtik, id., Isoer., Ar. — Adv. -κῶς, Pl.; v. 
avri-Aoyos, ον, widerſprechend, Eu®Hel, 1156. 
ἀντι-λοιδορέω, dagegen ſchmähen, Plut.: med., 
Luc. [2) ein Dichter, Plut. 
Ἀντίλοχος, ὃ, 1) Neſtors ©., Hom., Pind. — 
ἀντι-λὺ πέω, wieder kränken, Plut., Luc. — Dav. 
ἀντιτλύπησις, εως, ἡ, Gegenkränkung, Plut. 
ἀντέλῦρος, ον, (λύρα) den Tönen der Lyra ent- 
fprechend, Soph. Tr. 643. 


> ’ . 


ἀντι-λυτρόω, etw. gegen ein Löſegeld zurüdge- | 


ben, dav. -τρωτέον, Arist. 
ἀντι-μαίγομαι, pass. dagegen rajen, Arös βρον- 
ταῖς ἀντεμάνην, AP.; ἀντιμεμηνώς, Luc. 
ἀντι-μανϑάνω, dagegen lernen, Ar, vesp. 1453. 
ἀντι-μαρτύρέω, dagegen zeugen, πρός τι, τι- 
γός, τινί, Ar., Plut., Luc. — Dav. 
ἀντιμαρτύρησις, &ws, ἡ, Gegenzeugniß, Plut. 
ἀντι-μαρτύρομαι, unter Beſchwörüng zuru— 
fen, Luc. conv. 47. 
Avyrıuayn, ἡ, Gattin des Euryſtheus Apd. 
dvrı-uaynoıs, εως, ἡ, Gegenkampf, Bekäm⸗ 
pfung, DH. 8,58. _ 
ἀντιμἄχηστύ, ἡ, — Ὁ. vhg. Eratosth. 
ἀντι-μᾶάχομαι, entgegenkämpfen, Plut. — Dav. 


N N VvVvV——— 


> 


ἀντέμἄχος, ον, gegenfämpfend, Ath. p. 154E. 
Ἀντίμαχος, ὃ, a)©. des Herafles, Apd. b) 
Troer, I. e) kykliſcher Dichter, DS. π| 31. 4) ath. 
Volksredner, Ar. 6) Mafeboner, Arr. 
Avyrıu£dwv, οντος, ὁ, τι: pr., Inser. 
,ἂντι-μεϑέλκω, auf die, entgegengejeßte Seite 
ziehen, AP. A ἣ δι. 4 ; 
ἀντι-μεϑίστημι, umſtellen ıınplouore κα 
vouov, Toltsbefhl. αν. ©. durch andere ἀρχίναε 
umändern, Ar. — Pass. ſich um⸗ a entgegenſtellen, 
Lue, [gegemfeitig inſultiren, Plut. 
ἀντι-μειρᾶκιεύομαι, dm., πρᾷς τινα, Imd 
ντιμέλης, ους, ὃ, π. pr., Inser, 
᾿ἀντι-μελέξω, in Gejang od. Scitenfpiel wett⸗ 
eifern, rıvf,, AP. 5, 222. - 1212. 
ἀντιςμέλλω, gegenſeitig od. ebenfalls zögern, Thuc. 
᾿ἀντι-μέμφομαι, dm., dagegen tadeln, -beihul- 
digen, Hat. 2, 133. . ᾿ ' 
Avrıu£vns, ovs, ὃ, ©. des Deiphon, Paus. 
ντιμενέδας, ὃ, n. pr., Thuc,, Str., DL. 
Avrıusvidng, ὃ, π΄. pr., Arist. 
ἀντι-μεσουρᾶνέω, auf ber entgegengefegten 
Seite des Himmels fulminiven, Plut. — Dav. 
᾿ἀντιμεσουράνημα, τό; ber Stand im entge- 
gengeſetzten Mittelpunkt bes Himmels, SEmp. [Dav. 
ἀντι-μεταβάλλω, dagegen umändern, Hipp. — 
' ἀντιμεταβολή, ἡ, Gegenumänderung. 
ἀντι-μετάϑεσες, EWG, ἡ, τῶν προσώπων, das 
Segen einer Perfon an die Stelle einer anberen,Longin. 
ἀντι-μεταλαμβάνω, etw. an ber Stelle eines 
anderen annehmen, Plut., 
— Dav. 
᾿ἀντιμετάληψις, εως, ἡ, 1) Vertauſchung von 
etw. mit einem andern, τῶν Blwv, Plut. — 2) gegen- 
feitiges Ergreifen, -Einwirfen, id. 
ἀντι-μεταλλεύω, Gegenminen anlegen, Pol. 
ἀγτι-μεταρρέω, wieber hinuberſtrömen, Plut. 
ἀντε-μετασπάω, — ἀντιμεϑέλχω, Ios. 
ἀντι-μετάστᾶἄσις, εως, ἢ, Umftellung, gänzliche 
Umwandlung, Arist.: Webertritt auf die entgegenge- 
feste Seite, DH. ant. 3, 19. 
ἀντιμετάταξις, εως, ἣ, gegenfeitige Umftel- 
lung, DH. ep. ad Amm. 2, 10.; bef. Veränderung der 
Schlachtordnung gegen die veränderte des Feindes; 0. 
ἀντι-μετατάσσω, bie Stellung od. Schlachtord⸗ 
nung ebenfalls ändern, DH. 3, 25% mo med.), DC. 
ἀντι-μεταχωρέω, wieder entgegengehen, ταῖς 
ἐλπέσι, wieder Raum geben, Ios. Plut. 
ἀντι-μέτειμε, ſich gegenfeitig um etw. bewerben, 
ἀντι-μετρέω, mit etwas in gleiches Verhältniß 
legen, Luc.: vergelten, NT. 
ἀντιμέτωπος, ον, (μέτωπον) mit entgegenge- 
fehrter Stirn od. Sronte, Xen. ὅ. 
ἀντι-μηχᾶναομαι, dm,, Gegenanftalten treffen, 
als Öegenmittel anwenden, Hat.,Att— Dad. [Polyaen. 
ἀντιμηχάνημα, ro, Öegenanftalt, =lift, Ios., 
ἀντι-μτμησις, εως, n, Die von den Gegnern 
— — Nachahmung, Thuc. 
“αἀντέμτεμος, ον, (μιμέομαι) genau nachgeahmt 
machgebilbet, τινί, a Are β en 
ἀντι-μεσέω, wieder haffen, Ar. Lys. 818. 
ἀντιμισϑέα, ἡ, Vergeltung, NT.; Ὁ. 
ἀντέσμεσθος, ον, an Lohnes Statt, Aesch. 
suppl. 273. fein, DS. 


J 


ἀντι μνηστεύω, Mitbewerber um die Braut 


Avyriuvnoros, ὁ, Athener, Thuc., Str. 

1 ἀντιμοιρέἕω, (μοῖρα) gleichen Antheil mit einem 
Andern efommen, Pol. — Dap. 

Gyrruorote, ἡ, Antheil von Ban Betrag,Dem. 

dee Worgos, ὁ, Sophiſt, Schüler des Protago- 

x ͵ . ᾿ , ’ 


GR.-D, 


ἀντίμαχος — ἀντιοστατέω 


Ael.: verwechfeln , Schol. |. 


* 


ἀντίμολπος, ον, (uoAren)entgegentönend, ὕπγου 
ἀντίμολπον ἄκος, Gejang ale Gegenmittel gegen ben 
Schlaf, ihn verſcheuchend, Aesch. Ag. 17.; ἀντέμολ-- 
πος ὁλολυγῆς κωκυτός, dem Feſtjubel entgegentönen- 
der Wehruf, Eur. Med. 1176. 

ἀντέμορφος, οὗ, (μορφή) nachgebildet, nachge- 
formt; im Abbild πο Tune. — Ady. -μόρφως, 
Plut. 

ἀντι-μυκάομαι, entgegenbrülfen, DH. 1, 39. 

᾿ἀντι-μυκτηρέζω, dagegen verhöhnen, Cass. b. 

Cie. Fam. 15, 19. Flotte Dagegen ausrüften, Thuc. 

ἀντι-ναυπηγέω, dagegen Schiffe bauen, eine 
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ἀντιτνήχομαι, dm., entgegenfhwinmen, πρὸς. 
979B ch 


κῦμα, Plut. m. p. 9798. I 
ἀντιτντκάω, dagegen-, wieder befiegen, Aesch. 
Ayrıvösıa, τά, Spiele zu Ehren des Antinoos, 

Inser. 
ἀντι-νγοέω, anderen od. entgegengefetten Sinnes 

fein, Hipp. aus. 
Avrıyön, ἡ, T. a) des Kepheus, Ὁ) Des Pelias, 
avrıvoule, ἡ, (νόμος) Widerſpruch des Gefees 

mit ſich felbft, jo daß beide Parteien e8 zu ihren Gun- 
ften auslegen fönnen, Plut,, Rhet. — Dav. 
ἀντινομικός, 3, den Widerſpruch der Geſetze be- 

treffend, Plut. . m. p. 1044 C. 
ἀντι-νομοϑετέω, dagegen Geſetze geben, Plut. 
ἀντέ-γοος, ον, von entgegengejeßter Sinnesart, 

Hipp. ᾿ 


ling des Kaifers Adrian, Paus. c) Molofjer, Pol. 


Plut. m. p. 72E. [Rüden, DS., Ael. 
ἀντίνωτος, ον, (voroy) mit entgegengelehrtem 
Ἄντιξ, ιγος, ὃ, τ. pr., Inser. 
ἀντιξοέω, eigtl. entgegenhobeln; entgegenftehen, 

widerſtreben, Pind. Ol. 13, 34:5 Ὁ. 
ἀντέξοος, ον, Ὁ. ©p. 3193. ἀντέξους, ovv, Ὁ. aud) 

ἄντιξος, ον, (ξέω) eigtl. entgegengehobelt; Ξε ἐναγ-- 

τίος, entgegengefehrt, δοῦρα, quer liber einander hin« 
laufende Schiffsbalken, ARh. Ὁ) feindlich, entgegen, 

Hat., Arist. 8. 31. — Adv. -ξόως, Phil. ἡ. 
eyrı-Evw, dagegen od. gegenfeitig ſchaben ob. 

tragen, Aristid. 
Avriodnuls, n, Ὁ. pr., AP. 

Αντιόλοχος, ὃ, n. pr., DL. 

1ἀντίον, ald adv. — ἄντην, ſ. ἀντίος. 
2avılov, τό, Weberbaum, Ar.thesm:822.,LXX. 
Avyrıov, τό, Antiim, ©t. Latiums, Sır.: Ew. 

-Tıarns, ὃ, Pol., Plut. 
ἀντιόομαι, (ἀντίος) pass. aor. ἠἡντιώϑην, f. ἀν- 


τιώσομαι, ſich entgegenftellen, entgegentreten (feindl.), 


m. dat., Hdt., Aesch.; m. acc, Hdt. 9, 7,3 (2). 
Ἀντιόπη, ἡ, 2) M. des Amphion u. Zethos, Hom. 
u. A. Ὁ) Gattin des Theſeus, Eur. u. A. c)T. des 
Thespios, Apd.. ἃ) Komödie des Eubulos. 
ς ἀντίος, 3, (ἀντί) entgegen, entgegengefegt, a) 
örtl. von jenem Gegenüberfein u. Begegnen (freundli- 
chem u. feindl.), δ. Hom. u. Hdt. gew. m. gen., felt- 
ner m. dat., der Ὁ. Pind. an d. u. bei dem adv. gew. 
fteht; auch πρός τι, Od. 17, 384.; ἐχ τῆς ἀντίης, 
von ber entgegengejeßten Seite, Hdt.; οὗ ἀντίοι, die 


p ᾿ Ξ — 
Avrivoos, ö, a) Freier δεν Penelope, Od. Ὁ) Lieb⸗ 


ἀντι-γουϑετέω, dagegen warnen, -ermahfen, Ὶ 


4 


Gegner, Pind. b) übtr. entgegengefett, ἀντία λέγειν, 


Aesch.; σοὶ μὲν δοκείτω ταῦτ᾽, ἐμοὶ δὲ τἀντέα, 
Eur.; ın. folg. 7, οὗ λόγοι ἀντίοι εἰσὶν ἢ οὕς ἤκουον, 
find ganz verichieden von denen, welche 2c., Xen. — 
Adv. ἀντίον u. ἀντία, gegenüber, entgegen, wiber, 
Hom. u. a. Dicht., Hat. ; ἀντίον αὐδᾶν τινα, Smdm 
erwiedern (acc. Ὁ. αὐδᾶν abh.),Hom.; σέϑεν ἀντίον 
εἰπεῖν, dir widerſprechen, id. j 


vom Winde, Soph. Phil. 640. 


ἀντιοστἅτέω, p. f. ἀνθίσταμαι, entgegenftehen, 


4 
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‚Avrıöopnwos, ὃ, DB. des Mufäos, Paus. 
ἀντιτοχεύομαι, entgegen fahren, AP. 11, 284. 
Ἀντιόχεια, ας, ἡ, N. vieler afiat. Städte, Str.: 

Ew. -χεύς, Luc. u, -χειος, ὃ, fem. -χές, St, B., -0- 
xı00«, Inscr.: adj. -χικός, 3, Str. 

ντιόχης, ὃ, ©. des Melas, Apd. 
Avrıoyıavös, ὃ, Geſchichtſchri, Luc. 
Avrıoyis, (dog, ἡ, 1) αἰ. Phyle, Pl.: die derſ. 

Angehörigen, ντεοχέδαι, ὧν, οἱ, Dem. — 2) Gebiet 
bon Antiochia in Syrien, Str. [Pol. 

Avrioyıoral, ὧν, οἵ, Anhänger des Antiochos, 


Avrioyos, ὁ, N. mehrer Perf.: a) ©. des Heras | 


fies, DS.: des Pterelaos, Apd. b) Unterabmiral des 
Alfibiades, Xen. c) Familienn. dev Könige von Sy— 
vien. ἃ) König von Mefjenien, Paus. 20. 

ἀντιόω, ep. zerd. δ. f. ἀντιῶ, Ὁ. i. ἀντεάω. 

ἀντιπάϑεια, ἡ, 1) Gegenempfindung,, κακῶν, 
ΡΙ. --- 2) Antipathie, a) Bewirtung einer entgegenge- 
jegten Stimmung, Plut. Ὁ) Gefühl der Abneigung, 
id., Hel.; Ὁ. 


ἀντιπἄϑής, ἐς, (σιάϑος) 1) entgegen wirken, | fi 
‚fig entgegentveten, zıvd, Thuc.‚Xen.; πρός rıye, Pol. 


Abneigung erzeugend, durewıs,Plut.: τὸ ἀντεσεαϑές, 
Gegenmittel, id., Diose. — 2) gegenfeitig empfunden, 
‚ Luc. am. 27. 72. 
" avrı-anaıavilo,den Päan erwidern, Aen.'taect, 

ἀντι-τπαΐίζω, dagegen fpielen, ὁ -ζων, Gegner 
im Spiel, (Pl.) Eryx. p. 395 B. 

ἀντί-παις, aıdos, ὃ, ἡ, 1) einem Kinde gleich, 
kindiſch, γραῦς, Aesch.; ϑυγάτηρ, Eur, ; ἡλεχέα, Luc. 
τὴ in Singlingeair, erwachſen, Soph, fr. 148., 

u. 


ἀντι-παΐέω, 1) wieder ſchlagen, Arist. — 2) intr. 
— ἀντιπίπτω, Pol. 18, 29. [Ael.; ®. 

ἀντιπαλαιστής, οὔ, 6, Gegner im Ringen, 

ἀντι-παλαίω, entgegenringen, Schol. 

ἀντι-πάλᾶἄμάομαι, — ἀντιμηχαγνάομαι. 

ἀντι-πάλλομαι, zuridprallen. 

ἀντίπᾶλος, ον, (πάλλωγφαπίᾳοσοι ſchnellend οὗ. 
geſchuellt, das Gegengewicht haltend, a) entgegenftre- 
bend, kämpfend, wiberftreitend, ὁ ἀντ., Gegner, zung, 
Pind., Hdt., Tr.; σιρός τι, Thue.; φάρμακον γοη- 
τείας avr., Ὁ. 1. ſchützend gegen 2c., AP. 10, 50. 6) 
gleich, gleichmäßig, entiprechend, gewachſen, zwi, aud) 
τινός ; unentichieden, [hwanfend, Eur., Ar., att. Br., 
δεῖ. Thue.; χατά τι, Eur.; δέος, gleichgewichtliche, 
gegenfeitige, Thuc.; τρεήρης, gleihgroß,id.; τὸ ἀντί- 
σάλον, das Entgegenftehende, auch die Gegenpartei, 
id.; ἐς ἀντέπαλα χαϑιστάναι, ins Gleichgewicht ftel- 
len, id. — Adv. -πάλως, opp. ὑποδεεστέρως, Thuc. 


ἀντι-παραβάλλω, 1) dagegen halten, verglei= | 


den, τὶ πρός od. παρά τι, mit etw., Pl., Arist, — 
2) dafiir beiftenern, Xen. Lac. 5, 3. — Dap. 
ἀντιπαραβολή, ἡ, Bergleihung, Arist., SEmp. 
ἀντιπαραγγελίέα, ἡ, Gegenbewerbung um ein 
öffentl. Amt, Plut. Arat. 35.;0. , 
ἀντι-πιαραγγέλλω, Gegenbewerber fein, τενέ, 
von Imd, ἀρχήν, um ein Amt, Plut. 
ἀντι-παρἄγω, führen od. (fcheinb. intr.) marjchi- 
ven dem Feinde gegenüber τι. zur Seite,Xen.‚Pol.u.X. 
ἀντιπαραγωγή, Marid dem Feinde gegenüber 
und zur Seite, Pol. ö., Plut. ‘ 
ἀντι-παραδέδωμι, dagegen überliefern, Ios. 
ἀντι-παράϑεσις, εως, ἡ, Gegeneinanderftel- 
lung, Bergleichung, DH. 
feiner Fronte hinlaufen, Xen. 
ἀντι-παραινέω, dagegen ermahnen, DC. 
ἀντι-παρακἄλέω, dagegen aufrufen, ermun- 
tern, Thuc., Xen., Pl., Arr, k Ἶ 
ἀντι-παράκειμαι, zur Seite gegemüberkiegen, 
ſich zur Seite von etw. hinziehen, Pol. 


ἀντι-παραϑέω, (dem Feinde) gegenüber längs 


‘ ᾿Αντιόφημος — ᾿Αντίσιατρος 


ἀντι-παρακελχεύομ αι, — ἀντιπιαραχαλέω, Mi. 
dat., Thuc., Xen. » - [trächtigen, ‘Thue. 4, 80. 
dvrı-nagakün ko, dagegen od. ebenfalls beein- 
ἀντι-παρατλέω, zur Seite des Feindes in feindl. 
Stellung binjdhiffen, Thuc. 2, 83. 
ἀντι-παραπρορεύομαι, — ἀντιπαράγω, Pol. 
ἀντι-παρασχευάζομαι, ſich dagegen rüften, 
Gegemrüftungen en, Thuc., Xen. — Dav. ὦ | 
ἀγτιπαρασκευή, ἡ, Öegenrüftung, feindliche 
Macht, Thuce. 1,1141. [gen, Rhet. — Dav. 
ἀντι-παράστασις, εως, ἡ, Einwendung dage- 
ἀντιπαραστατικός, 8, αἂν. -χῶς, in der Weiſe 
od. Art der ἀνγτιπαράστασις, Rhet. [gern, DH. 
ἀντι-πραστρᾶἄτοπεδεύω, ſich gegenüber la- 
ἀντι-παράταξις, εως, ἡ, das Gegemüberftellen 
eines Heeres, übh. Widerftand, DH. ; übtr. τῆς γνώ- 
uns, Ios. [langer Linie. 
ἀντι-παράτᾶἄσις, εως, ἡ, da8Dagegenftellen in | 
ἀντι-παρατάσσω, att. -ττω, in Scladhtord- 
nung gegenüber aufftellen; intr, —med.,Pol.— Med. 
ſich gegenüber in Schlachtordnung aufftellen, ichlagfer- 


ἀντι-παρατείνω, gegenüber auspehnen, DO.; 
übtr, λόγον, als Gegenftüd aufftellen, Pl. j 
ἀντι-παρατέϑημει, vergleichend neben einander 
ftellen, τενέ, mit etw., Pl., Men,, Plut. : 
ἀντι-παραχωρέω, gegenfeitig nachgeben. 
‚evrı-aageımı, einem feindl. Heere gegenüber 
binziehen, Xen, und: 
ἀντιπαρέκτἄσις, εως, ἡ, = ἀντιπαράτασις; 
ὠἀντι-παρεχτείνω, — ἀντιπαρατεένω, DL., 
SEmp. 4 j Rich 
ἀντι-παρεξἄγω, 1) gegenüber in gleicher Rich- 
tung aus- F — (offen. τὴν δύναμιν, τὸ χέ- 
ρας, Plut.: übh. entgegenftellen, SEmp. — 2) intr., 
gegenüber den Bewegungen eines Anderen ausrüden, 
entgegenrüden, Dem.: fi) zur Seite im Zuge bewe- 
gen, Plut.: fi) vergleichen, πρός τινα, mit Sud, id. 
τη, p. 470 B. — Dav, [e. m. 7, 150. 
ἀντιπαρεξαγω γῆ, ἡ, das Dagegenftellen,SEmp. 
ἀντι-π αρέξειμι, gegenüber in gleicher Richtung 
ausziehen, Plut. 
ἀντι-παρεξέρχομαι, Ξε Ὁ. bhg., DC. 
ἀντι-παρεξετάζω, dagegen unterfuchen, ver- 
gleichen, τενέ, mit etw., DH. 8. 
ἀντι-π ἀρέρχδμαι, gegeniiber vorbeigehen, AP, 
ἀντι-παρέχω, dagegen od. gegenfeitig Darbieten, 
-gewähren, Thuc., Xen., Luc.; πράγματα, dagegen 
verurfadyen, Dem.: med,, AP, 9, 12. 
ἀντι-παρηγορέω, dagegen zureden, -tröften,Plut. 
ἀντι-παρήκω, ſich gegenüber erftveden, m. dat., 
Arist. u. A. [des Feindes folgen, Arr. 
ἀντι-παριππεύω, mitder Keiterei der Bewegung 
ἀντι-παρέστημι, entgegenftelen. ὃ ὃ ὁ 
ἀντι-π αἀρρησιάζομαι, dm., gegenfeitig jveimi- 
thig reden, Plut. 
ἀντι-παρῳ δέω, dagegen parodiven, Str. 9. p. 394. 
Avtinas,ö,n. pr., Inser. 2 
ἀντι-πάσχω, 1) dagegen od, wieder exleiben od. 
zugefügt befommen, Thuc., Xen.: τὸ dvzırremovdös, \ 
Wiedervergeltung, veziprofes Verhältniß, Arist., DL. 
— 2) von entgegengejeßter Bejchaffenheit fein, Th., 
DS. : entgegemwirfen, Diose. [Ach. Tat. 
ἀντι-πᾶἄτἄγ ἕω, dagegen-, Übertofen, Thue,,Atr., 
Avyrındıga,n,n.pr, AP, _ * 
Avrınarola,n, St. Maledoniens, Pol. 
ἀντιπατρέδης, ö,n. pr., Plut, 
ἀντιπατρίς,ἡ, St, Baläftınas, Ew.-roirng,St.B. 
᾿ἀντέπατρος, ὁ, N. mehrer Peri., beſ berühmter 
Feldherr, Neihsverweieru. einer der Nachfolger Alexan⸗ 
ders des Gr., Dem., Pol. u. A. } 


ἀντιχεελαργέω 
ἀντι-πελαργέω, Öegenliehe erzeigen, Aristaen. , 
ἀντι-πέμπω, 1) wieder ſchicken, -einen Boten 
ſenden, Eiddt., Xen. τι, U. — 2) dafiir ſchicken, Thuc. 

- 8, 54.: zum Erſatz Ihiden, zıvos, für etw., Soph. — 
3) entgegenſchicken, Thuc. 6, 99. [fadend, Aesch. 
᾿ἀντιπεγϑηής, Es, (σεένϑος) wieder Trauer verur- 
"ἀντιπεπόνϑησις, ἡ, reziprokes Verhältniß, 

Ἷ Ἂ [niß, Archim. 


Iambl. 
vezipreofen Verhält⸗ 


ἀντιπεπογϑότως, adv., in 
ἀντιπέρᾶ, — ἀντιπέραν, Pol. τι. A. ᾿ 

| ἀγτι-περαένομαι, gegenjeitig den Beiichlafliben 
AP. 12, 238° ' 
 Gvrı-megaros, ον, gegenüber gelegen, τὰ -πέ- 
— Küſte gerade gegenüber, 11. Ber ſp Ep. auch 
sem. . 


ο ἀντι-πέρᾶν u. -πέρᾶς, ion. -πέρην, jenfeits 
gegenüber, m. gen., νῆσος χεῖται -πέρας Ἤλιδος, 
Thue., Xen. u. A.; κατ᾽ -πέρας u. -πέραν, Xen., 


| Pol., Lue.; als subst. 401&0” ἀντιπέρην re, Mosch. 
᾿ἀντι-πέρηϑεν, Ὁ, der jenfeitigen Küſte her, 
| abs. od. m..gen., ARh. ΠΡ. Ep. 
ἄντιπέρην, ion. f. ἀντιπέραν, w. ſ. ; 
ἀντι-περιάγω, dagegen herumführen, auf die 
entgegengefeste Seite wenden, Pol., Ach. T. — Dav. 
ἀντιπεριἂγ ὠγή, ἡ, entgegengefette Bewegung, 
Theon ad Ptol. 2 ἥν 8. 
ἀντι-περιβάλλω, dagegen umarmen, Ach. Tat.: 
᾿ ἀντι-περιέλκω, dagegen abziehen, SEmp. 
ἀντι-περιηχέω, vingsher wiedertönen, Plut. 
ἀντι-περιέστημει, ringsumher entgegenftel- 
len, τινὶ φόβους καὶ κινδύνους, Pol. — 2) in eine 
entgegengejeste Stellung bringen; dh. zurückdrängen, 
Arist. — Pass. nebft aor. 2., pf. m. pisgpf. act., in 
etw. Anderes übergehen, Th., Plut. [symp. 9, 4. 
ἀντι-περιλαμβάνω, wieder umarnıen, Xen. 
ἀντι-περιπλέω, die entgegengelette Seite be- 
foyiffen, Str. 3 ᾿ 


3 , 


ἀντιπερίσπασμα, τό, das Abziehen nad) ent- 
| gegengeletter Richtung, ἀντ. ποιεῖν τινι, dem Feinde 
eine Diverfion machen, Pol..3, 106. 
“ἀγντιπερισπασμός, ὃ, — d. vhg., DS.; Ὁ. 
ἀντι-περιόπάω, zu entgegengefetter Richtung 
| veranlaffen, Dem Feinde eine Diverfionmachen,Pol.,DS. 
ἀντι-περίστἄσις, εως, ἡ, 1) da8 Zurlidtveten 
| in entgegengefeßten Zuftand u. der damit verbundene 
Gegendruck, Arist. u. U. — 2) wechſelſeitiges Eintve- 
ten, Th., Plut. [gegengejebten Seite, Plut. 
ἀντι-περιστροφή, ἡ, Bewegung nad) der ent- 
᾿ς avrı-mE914@0E£w, aufder entgegengefekten Seite 
umgehen, Plut. Ages. 39. 
| ἀντι-περεψύχω, gegenfeitig abkühlen, Plut. 
 ἀντι-περιωϑέϊο, in entgegengeſetzter Richtung | 
umdrängen, Plut, — Dav. 
| ἀντιπερέωσες, εως, ἡ, das Umdrängen in ent- 
I gegengefetter ΣΝ Plut. [Soph. ΟΟ. 191. 
| ἀντίπετρος, ον, (neroo) felſenähnlich, βῆμα, 
ἀντι-πηδάω, dagegen ſpringen. 
ἀντίπηξ, nyos, ἡ, (πήγνυμι) zuſammengena— 
I gelter Raften, Eur, Ion 3. Ἰ 
ἀντι-πηρόω, dagegen verſtümmeln, Philo. 
ἀντι-πειέζω, gegendrüden. 
᾿ ἀντι-πέμπλημει, dagegen füllen. ΩΝ 
ἀντι-πέπτω, entgegenfallen, ὃ. i. zuwider fein, 
laufen; anders od. unglikklic) ausfallen, et 
fr. 268. 


ıPol., Plut. . 3 
| ἀντέσπλαστος, ον, gleichgebildet, ähnlich,Soph. 
! echten, -winden. 
— mit entgegengekehr⸗ 
it, Soph. fr. 19. 


- 


ἀντι-πλέχω, dagegen flecht 
ἀντέπλευρος, ὃν; (7 
ter Seite, gegenüber gelegen 
- ἀντει-πλέω, entgeg 
gegen den Wind fchiffen, 


iffen, Thue.; ἀνέμοιδι,, 
oeyl. 112 (n. Conj.). 
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ἀντιπλήξ, ἤγος, 6,4, (σπιλήδσω) arrat, von 
Fluthen gepeiticht, Soph. Ant. 592. 4 
ἀντι-πληρόω, dagegen füken, ὃ. i. a) wieder voll⸗ 
zahlig machen, τάξεις, Xen. Ὁ) ναῦς, gegen den 
Feind bemannen, Thuc., Xen. i 
ἀντι-πλήσσω, Dagegen ſchlagen, Arist. 
ἀντέπλοια, ἡ, (ἀντυπλέω) das Schiffen gegen 
den Wind od. Strom, κατὰ τὸν τῆς ἀντιπλοέας A0- 
γον, nad) Art des Entgegenſchiffens, Pol. 6, 10, 7.' 
ἀντι-πνέω, enigegenmwehen, Th., Plut.: übtr. zu⸗ 
wider jein, Pol, Luc. — Dan. 
dvrızvon;n, — Ὁ. folg., Schol. zu ARh. 
ἀντέπενοεα, ἡ, widriger Wind, Th. 
ἀντίέπνοος, ΟΥ, 3193. -7zvous, ovv, entgegenwe⸗ 
hend, -wirkend, widrig, Aesch. Ag, 149. 
ἀντι-ποϑ'έω, wieder lieben, Xen. mem. 2, 6, 28.. 
ἀντι-πεοιέω, wieder thätlich erwiedern, ἀγαϑά 
τιγα, Imd wieder Gutes erweifen, Xen.; ἔπασχον 
μὲν χαχῶς, ἀντεποίουν δ᾽ οὐδέν, id. — Med, m. 
aor. pass. (wetteifernd) fi) um etw. bemühen, nad 
etw. ſtreben, eiw, beanſpruchen, m. gen. od. inf., An- 
tiph. com. , att. Br.; zıyi τινος, Imd etw. ftreitig 
machen, Xen.; Tıyb περέ Tıvos, mit Imd in etw. wett- 
eifern, id.; absol. Widerftand leiten, Pol. — Dan. 
ἀντιποίησις, εως, ἡ, Anmaßung, τινός, DH., 
Hän. » [Dienend, τὰ -va, Wiedervergeltung, Tr. 
ἀντέποινος, ον, (ποινή) zur Wiedervergeltung 
Avrimoıvos, ö,n.pr., Paus. 
avrı-mokeneo, gegenfeitig Krieg führen, Thuc.: 
τινί, gegen Imd Kr. — Xen, 
ἀντιπολέμεος, ον, —d. folg., Thuc. 3,90., DH. 
ἀντι-πόλεμος, ον, gegenkriegend, οὗ ἀγτιπόλε- 
μοι, Die Feinde, Hdt. ; 
"ἀντιτπολέξω, dagegen-, gegenüber erbauen, Ios. 
ἀντι-πολιορκέω, gegenfeitig od. wieder bela— 
gern, Thuc. [einer Stadt, Str., DS. 
ἀντί-πολις, 205, ἡ, Gegenftadt, Nebenbuhlerin 
Avrimokıs, ἡ, ©t. im narbon. Gallien, j. Antibes, 
Pol., Str.  [polit. Anſichten, Barteifucht, Pol., Plut. 
ἀντιπολιτεία, ἡ, Befolgung entgegengefetter 
ἀντι-πολτετεύομαι, nach entgegengeſetzten holit. 
Grundjägen verfahren, Imds poltt. Gegner fein; übh. 
enigegeniwirfen, τενέ 1. πρός τινα, Din., Pol. u. X. 
ἀντι-πον ἕω, gegenjeitig Π mlihen, App. i 
ἀντιπορεία, ἢ, das Entgegenmarihiven, Acl., 
Asclepiod.; Ὁ. A 
ἀντι-πορεύομαι, {{ ebenfalls aufmachen, Xen. 
ἀντὶ-πορϑέω, gegenfeitig verwäften, Bur. 
ἀντί-πορϑμος, ον, an der Meerenge gegenüber 
6x0, 6, Rival in der Hurenwirth- 


gelegen, Eur., Lye. 
ἀντι-πορνοβο 

Ichaft, Titel einer Komödie des Dexippos 
ἀντί-πορος x 03uos,Aesch.,Eur.: 


‚ov, = &vrino 
übh. gegenüber gelegen, Xen. 
avri-movg,ö,N, πουν, gen. ποδὸς, mit entge- 
gengefehrten Süßen, PI.; Gegenfüßler, Arist., Plut, 
ἄντιππος, ὁ, Lakedämonier, Thuc, 
ἀντιπρείχτιπός, 3, entgegenhandelnd, MAnt. 
ἀντέπραξις, ews, 7, das Entgegenhandeln, Wir 
verftreben, Pol. u. W.; ὃ. 
ἀντι-πράσσω, Att. -ττω, zuwider⸗, eintgegenban- 
deln, Widerſtand leiften, Hdt., Xen. u. .: ἀπὸ) im 
med., Alex, Xen., DH. « chiden, Thue., Luc. 
avrı-n 020 Bevowcı,dagegen-, ebenfalls Gejandte 
ἀγντιτερήσσω, ion. f. ἀντιπράσσω. (Dan: 
ἀντι-προβάλλομαε, dagegen vorschlagen, PL. — 
ἀντιπροβολή, Ns, ἡ, das Vorſchlagen an Die, 
Stelle eines Andern, Pl. 
ἀὐτι-πρόξευμε, dagegen vortreten. 
ἀντί-προικα, adv., jo gut wie um 
wohlfeilen Waaren, Xen. Ag. 1,1 


τ 


fonft, von fehr. 


108. 
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ἀντι-προκἄλέομαι, dagegen einen Borichlag 
od. Bedingungen machen, Dem., DH. 
ἀντι-προχαταληπτέον, dagegen vorwegzu- 
nehmen, Anaxim. 18, ᾿ 
evrı-noonivo, erwiebernd zutrinken, Ath. p. 
669 E. ; iibtr. Furl λόγους, Hel. 
ἀντι-προσᾶγορεύω, wieder begrüßen, Plut. 
ἀντι-προσαμάομαι, τὴν γῆν, neue Erde auf- 
ſchütten, Xen.oec.17,13. [gegenritden, Thuc., Xen. 
ἀντι-πρόσειμι, in ἐπὴν entgegengehen, ent- 
ἀντι-προσειπεῖν, — ἀντιπιροσαγορεύω, Ari- 
stid.; οὐκ ἀντιπροσερρήϑη, fein Gruß ward nicht er- 
wiebert, Xen. 
ἀντι-προσελαύνω, ebenfalls anrliden, DC. 
ἀντι-προσερεῖν, f. }. dvrıngoosıneiy. 
ἀντι-προσέρχομαι, — ἀντιπρόσειμ. 
ἀντιτπροσχἄλέομαι, Imd, δὲν und gerichtlich 
belangt hat, wieder belangen, Dem, p. 1153, ὃ. 
ἀντι-προσχὕγέω, dagegen fußfällig verehren, 
Plut. [gen, λύχνον τινί, Xen. 
ἀντι-προσφέρω, dagegen-, ebenfalls heranbrin- 
ἀντι-πρόσωπος, ον, mit entgegengefehrtem An- 
geficht, gerade entgegengetehrt, zıvi, Xen. u. X. 
ἀντιπρότᾶσις, εως, ἡ, Öegenvorichlag,Rhet.;d. 
ἀντι-προτείγνω, dagegen od. ebenfalls ausftref- 
fen, -Davreichen, τὴν δεξιάν, Xen.; ἱκετηρίας, DH. 
ἀντι-προτέϑημι, dagegen ausftellen, -vorſchla— 
gen, DC. 
ἀντί-τπρῳρος, ον, (roWee«) mit entgegengefehr- 
tem Vordertheil, Hdt., Thue. u. A.; iibh. gerade ent- 
gegengerichtet, gerade dor, Soph., Eur. 
ἀντί-πτωμα, τό, Gegenfall; Einfturz, LXX. 
avri-arwoıs, εως, ἡ, Setzuͤng eines Kajus für 
den andern, Gr. 
ἀντι-πτωτικχός, 3, 
adv. -χῶς, mit Wechjelgebraud) der Kafus, Gr. 
ἀντί-πῦυγος, ον, mit zugelehrtem Hintern, Arist. 
h.a.5, 2.8. [Hat. 2, 148. 
ἀντί-πῦλος, ον, mit gegenüberliegendem Thor, 
ἀντί-πυργος, ον, thyurmähnlic,Eur.Bacch.1097, 
ἀντι-πυργόω, als eine Burg dagegen aufführen, 
Aesch. Eum, 658. N 
ἀντι-πυρσεύω, Feuerfignale erwiebern,Pol. [560. 
ἀντιρ-ρ ἕστεω, das Gleichgewicht halten, Aesch. Ag. 
ἀντιρ-ρέω, entgegen fließen., 
avrio-0n015, 805, ἢ, = ἀντιλογία, Pol, u. A. 
ἀντιρρητέον, ad). verb. 3. ἀντιλέγω, zu wider- 
ſprechen, PI. [geneigt, Lib. 


ἀντιρρητικός, 3, zumWiderfprechen geeignet od. 


ἀντίρρτεζον, τό, Pflanze, wildes Lömenmanf, Th. 
nr ἔρριον, ἄκρον, τό, Vorgebirge Aetoliens, 
tr. 
‚Avriogodos, ἡ, Infel vor Alerandria, Str. [Th. 
ἀντέρρονα, ἡ, (ἀντιρρέω) Öegen-, Rückſtrömung, 
ἀντιρροπέα, ἡ, Gegen, Gleichgewicht, Hipp.; ὃ. 
ἀντίρροπος, ον, (ἀντιρρέπῳ) das Gegen, 
Gleihgewicht haltend, gleichviel geltend, τενέ, Xen.; 
πρός τι, Pl., τιγός, Dem.; οὐχέτι σωχῶ λύπης ἀν- 
τίρροπον ἄχϑος ἄγειν, das Gleichgewicht zu halten, 
Soph. — Adv. -ρόπως, Xen. 

ἀντ-ϊσάζω, = ἀντισόω. 

ἀντι-σέβομαι, gegenjeitig verehren,Plut. [Arist. 

ἀντι-σεμνύνομαι, Stolz mit Stolz erwiebern, 

ἀντι-σηκχόω, 1) dagegen abwägen, ἀντισηκώσας 
τῆς πάροιϑ᾽ εὐπραξίας, das frühere Glück durch ein 
Gegengewicht ausgleichend, Eur.; τέ zırı, Luc, — 2) 
intr, dig ἀντισηκῶσαι ῥοπῇ, Ὁ. i. zweimal fo ſchwer 
fein, Aesch. — Dav. Eust. 

ἀντισήκωμα, τό, Gleichgewicht; Vergeltung, 

ἀντισήκωσις, wg, ἡ, Heritellung des Gleichge- 
wichts, Hat. 4, 50, 


zur ἀντέπτωσις gehdrig;. 


δ. ὦ 
ἀντιπροκαλέομαν — ἀντιστοιχία 


ἀντι-σημαένω, 1) ein böſes Omen 
— 2) ein offenes Zeichen geben, Ios. 
ἀντε-σήπω, dagegen in Fäulniß bringen, Gal. 
ντισϑένης, ovs, ὃ, griech. Männern., δεῖ. be- 
rühmter Stifter der kyniſchen Schule, Thuc., Xen., Pl. 
u. A. [OO, kit. Zeichen, DL. 3, 66. 
ἀντέςσιγμα, τό, gegen einander gefehrtes Sigma 
ἀντι-σιωπάω, dagegen-, ebenfalls ſchweigen, Ar. 
ἀντι-σκευά ζω, auf entgegengejette Weife einrich- 
ten, med., olzov, jein H., Xen. Ag. 8, 6. 
ἀντι-σκοτέω, verdunfeln, rıvi, SEmp. | 
ἀντι-σκώπτω, wieder veripotten, Plut., Ael. 
ἀντι-σοφέζομαι, Gegenlift-, Gegenränke an- 
wenden, Arist., Ath. — Dab. 
ἀντισοφιστής, οὔ, ὃ, Gegenfophift, ver durch 
ipigfindige Gegengründe zu widerlegen ſucht, Luc. 
ἀντ-εϊσόω, gleih machen; pass. ſich gleich ftellen, 
Thue. 3, 11. [εἶπεν anderen Seite hin, Hipp., Gal. 
ἀντίσπᾶἄσις, εως, ἡ, (-σπάω) das Abziehen nad) 
ἀντίσπασμα, τό, Ügfentung zu etw. Anderem, 
zu einem andern Gejchäft, anfen, Pol., DS., Ios. 
ἀντι-σπασμός, ὃ, Öegenzudung, Ar. Lys. 967. 
ἀντι-σπαστιχός, 3, 1) wo anders hinziehend, 
Arist. — 2) antiſpaſtiſch, μέτρον, Gr. ; ſ. Ὁ. folg., 
ἀντίσπαστος, ον, 1) entgegen gezogen; wiber- 
ftrebend, entgegentönend, Phryn. δ. Ath. p.’635 U. — 
2) trampfähnlich, =haft, Soph. Tr. 767. — 3) ὁ vr, 
Versfuß, aus einem Jambus u. einem Trochaͤus befte- 
end, v — — u, Gr.;d. S 
ἀντι-σπάω, auf eine andere Seite ziehen, abzie- 
bei, ablenfen, Aesch., Ar., Xen. u. A.: zıvos, von 
etw. wegziehen, ARh. — Med. von Anderen ab auf 
jeine Seite ziehen, Pol. [tiph. 
ἀντι-σπεύδω, dagegen eifern, widerftreben, An- 
ἀντισπόδιον, τό, Pflanzenafhe, ftatt Metall- 
aſche zu brauchen, Gal.; Ὁ. 
ἀντί-σποδος, ον, die Stelle der Afche vertre- | 
tend; ἡ ἀντ. =». vhg., Diose. | 
ἀντι-σπουδάζω, — ἀντισπεύδω, DC. 
"4vrıooa,ns, ἡ, St. auf Lesbos; Ew. -σαῖος, 
Thuc.,, Str. [— Dav. 
ἀντισταϑμέω, (-σταϑμος) = ἀντισηκόω,ν. 
ἀντιστάϑμησις, ἑως; Ms avrıonzwaıg,Gr. 
ἀντίσταϑιμος, ον, (στάϑμη) gleichviel wiegend, 
von gleihem Gewidt, Pl., DS. : übtr. Die Stelle von. 
etw. vertvetend, erjegend, m. gen., Soph 
ἀντι-στἄσιάζω, eine Öegenpartei 
lifiven, Xen., Plut. — Dav. 
ἀντι-στἄσιαστής, οὔ, ὃ, — ἀντιστασιώτης,. 
DC. ες [Π πὸ, Plut. 
ἀντί-στἄσις, εως, ἡ, Öegenpartei, Pl.: Wider⸗ 
ἀντιστἄσιώτης, ou, ὃ, Mitglied einer Gegen- 
partei, Hdt., Xen. u. W. ‚legen, Hdt., Pl.; v. 
ἀντιστᾶτέω, entgegen-, widerſtehen, fich wiber- 
dvrıoräarns, ov, ὃ, (ἀνϑέσξαμαι) Gegner, Wie 
berfacher, Aesch., Plut. — Dav. 
ἀντιστᾶτικός, 3, zum Widerftehen geeignet ᾽ς, 
ἀντί-στερνον, τό, ber der Bruft gegenüber fie- 
gende Theil des Rückgrats, Poll. - 
ἀντίέστημι, ion. f. ἀνϑέστημι. 
ἀντιστήριγμα, τό, Öegenftüte, Stvebe, Hipp. 
ἀντιστηριγμός, ὃ, das Widerftreben; der Zus 
fammenftoß widerftrebender Konfonanten, DH. | 
ἀντι-στηρέξζω, ſich entgegenftemmen, SEmp. 
Αντέστιος, ὃ, der vum. N. Antistius, Plut. 
ἀντιστοιχεέωσις, 7, — ἀντιστοιχία, Schol. 
ἀντι-στοιχέω, ine tgegengejetten Reihen ein= 


ander RD N 
EVTıOToLly Ή,1 
— 


geben, Paus. 


bilden; riva⸗ 


7 enüberftellung Gegenſatz, 
Plut. — 2) Buchſtaben ftatt * an. 
dern, Ath.; v. 


ἀντέΞξστοιχος, ον, in Reihen. Glied gegenüber» 
ſtehend, σχιά, den Körper in gleicher Richtung beglei- 
tender Schatten, Eur. Andr. 745. 

᾿ἀντιστοιχόω, — ἀντιστοιχέω, Phurn. 

&vilotouos, ον, (στόμα) mit entgegengefehrter 
(innerer) Fronte, Asclepiod., Ael.— Adv.-oröuwg, 
Asclepiod. > Wr: 

ἀντι-στρἄτεύομαι, bagegem zu Felde ziehen, 
Xen. — Act. -τεύω, wieder anwerben, App. 

ἀντιτστρᾶτηγέω, 1) Gegenfeldherr od. Anflihrer 
des feindl. Heeres fein, Arr. — 2) als Feind entgegen- 
bandeln, τενέ, DH. — 3) des Feldherrn Stelle vertre- 
ten, Proprätor od. Legat des Prätors fein, Plut., Ios. 

 ἀντι-στράτηγος, ὃ, 1) Öegenbefehlshaber, Feld— 
herr des Feindes, Thuc., Plut. — 2) Stellvertreter des 
Feldherrn, Pol. u. X. [Seexe, Lib. 
ἀντιτστράτιώτης,ου, ὃ, Soldat vom feindl. 
errıoroäronesdeie, ἡ, das Aufſchlagen des La⸗ 
ers dem Feinde gegenüber, Gegenliberftehen von 2 
Feb. Lagern, Pol. Ὁ 
ἀντι-στρἄτοπεδεύω, Pol. u. A., gen. med., 
gegenüber ein Lager aufichlagen, gegenüber lagern, 
Hadt., Thuc., Xen. 

ἀντίέστρεπτος, om, entgegengefehrt; τὰ ἀντέστρ., 
Maſchine, die nad) allen Seiten hin gewendet weyben 
kann, DS. 20, 91.; v. . 

&vrı-oTo&pw, 1) entgegenfehren, ἀντεστραμμέ- 
| voı ἑαυτοῖς, Pol. — 2) intr. eine entgegengejeßte Rich— 
|tung nehmen, Xen. — ὁ ἀντιστρέρων, eine Schluß- 
Jart, Gell. 

ἀντιστροφή, 7,1) das Entgegen-, Umkehren; Ge— 
enwenbung, bei, des Chores beim Tanze, Die der vor- 
angegangenen orgoyn genau entjpricht; απ Die Dabei 
|geiungenen Worte, Gegenftrophe, wovon faft alle Ge⸗ 
| Piuge des Pindar π΄. die Iyr. StSt. der Dramat. Bei- 
Iipiele geben. — 2) Sigur der Ketorfion, Rhet, — 3) 

Umkehrung der gew. Konftrufzien, wie ληρεῖς ἔχων 
If. ἔχεις ληρῶν, DH., Gr. 
| ἀντιστροφικά, τά, die ἴον. Stellen der griech. 
Dramen, die aus Strophen u. Antiftrophen beilehen, 
1Gr.;v. . 
1 ἀντέστροφος, ον, 1) entgegengefehrt, βᾶρις, 
| Aesch. — 2) eine entiprecgende, aber nad) entgegenge- 


& 


1 evzrı-avunoosaLo, τῷ Πλάτωνγι, ein Gaftmahl 
wie das des (βίαιοι fehreiben, Luc. Lex. 1 
ἢ ἀντι-συμφωνέω, dagegen einftimmen , einftim- 
mend erwiebern, Plut. m. p. 334 B. 
ἀντι-συναλεέφω, wieder mitjalben, Philod. zz. 
N ὕπερ. 13. [AP. 12, 227. 
1 evrı-ovvarrew, einander gegenfettig begegnen, 
ἀντι-σφαιρίέζω, beim Balfpiel auf der Gegen- 
| partei fein, Xen. Lac. 9, 5. 
ἀντι-σφάττω, dagegen ſchlachten, -töbten, DC. 
ἀντι-σφήν, ἤνος, ὅ, Öegenfeil, Math. 
ἀντιτσχηματέζω, dagegen Redefiguren gebrau- 
den, DH. — Das, ᾿ asien, DH. 
ἀντισχηματισμός, 6, Öegengebraud) Ὁ. Rede— 
 ἀντ-ισχυρέζω 
falls feft verſichern 
feft machen, Plut. 


᾿ς: πρὸς τι, ſich gegen etw. 


ἀντείστοιχος — ἀντιτορέω 


ἀντιστρἄτοπέδευσες, εως, ἡ, -d. 0hg.,DC.; 


egen befeftigen; med. ‘eben- |. 
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ἀντο-εισχύω; kräftig widerftehen, LXX. 

ἀντι-σὠξω, gegenjeitig retten, Paus. 

* ἀντ-ΐσωσεις, &ws, vollkommene Gleichſtellung, 
rist. 
ἀντί-ταγμα, τό, das Entgegengeſtellte, entge- 

gengeftellte Macht, τενέ od. πρός τι, DS., Plut. 
ἀντιτακτικός, 3, zur Gegenwehr od.ızum Wi- 

derftand geeignet, Plut. 
ἀντι-τἄλαντεύω, Dagegen abmwägen, APl. 221. 
Ayrıraarns, ους, ὃ, e. Öortynier, Pol. 
ἀντι-τἄμέας, 6, Proguäftor der Römer, DC. 
ἀντίςταξις, εως, ἡ; Entgegenftellung eines Hee- 
τοῦ; feindliches Widerftreben, Thuc., DH., Piut. 
ἀντί-τἄσις, 205,7, Widerſtand, πᾶσαν ἀντί- 
τασιν ἀντιτείγειν, allen W. leiften, Pl.legg.p.781C. 
᾿ ἀντι-τάσσω, att. -ττω, entgegenordnen, ftellen, 
δεῖ. zum Kampfe; med. fid) entgegenftellen, entgegen- 
treten, od. von ſich entgegenftellen, zıvi, πρὸς οὗ. κα- 

τά πὶ. ace., Hdt., Att. - 4 
Ἄντίταυρος, ὃ, nördl. Zweig des Taurus, Str. 
ἀντι-τεέγω, 1) dagegen ſpannen, Pl., τὰς ἡνίας, 

ftraff anziehen, Plut.. 2) intr. widerſtreben, ſich fräftig wi⸗ 

derfegen, abs. od. τινί, πρός τι, Hdt., Xen. u. W. Ὁ) 

fi) gegenübexerftreden, τινί, Ὁ. etw., Plut. 
ἀντι-τειχέζω, dagegen eine Befeftigung auffüh— 

ven. — Day, [theidigungswert, Thuc. 


GvTeuvo, dagegen jhneiden, φάρμακά τινι, 
Heilkräuter als Gegenmittel abſchneiden, Gegenmittel 
bereiten, Eur. Ale. 975. 

ἀντι-τέρπω, Dagegen ergdgen. [fr. 57. 

ἀντέτευχος, ὃ, ein Wurf m. den Würfeln, Eub, 

ἀντιττεύχω, Dagegen bilden, Antim., 
ἄντι-ττεχνάομαι, Gegenkünfte-, Gegenlift an— 
wenden, Hdt., Plut. 

ἀντιτέχνησις, εως, ἦ, 1) gegenjeitige Anwen⸗ 
bung von Kunftgriffen od. Ὁ. Lift, Thuc. — 2) Hand- 
werksneid, DH. 

ἀντίτεχνος, ον, (τέχνη) Nebenbuhler in einer 
Kunft, τινί, Pl., Ar., Plut., Luce. 

ἀντι-τέϑημι, I)gegenüber jegen, um abzumagen- 
dagegen in Anſchlag bringen, τέ τινος, aud) τινί, Hdt., 
Thuc., Eur. — 2) entgegen ſetzen od. ftellen, Pl... 
— 3) dagegen jeen, dafür geben, Xen., Eur. 

ἀντιτττμάω, dagegen-, gegenfeitig ehren, -aus⸗ 
zeichnen, Xen. — Med. vom Bellagten: eine Gegen- 
ſchätzung machen, Ὁ. i. auf Verminderung der Straf- 
fumme, welche der Kläger vorgeſchlagen, antragen, 
Pl., Dem. [Stob. 

ἀντίέττεμος; ον, (τιμή) gleich an Werth, m. gen., 
ἀντιττεμωρέομαι, fi) dagegen rächen, τινά, 
an Imd, Eur., αὐ. Br. 

ἀντι-τίνω, dagegen büßen, »zahlen, Theogn., 
Soph. — Med. τενά τινος, Rache md. nehmen 
für.etw., Bur.: τέ τινος, ſich etw. a trafe büßen 
laffen für etw., ὃ. i. ſich Durch etw. rächen fiir etw., 
Aesch, [Hel. 7, 27. 

ἀντι-τιτρώσκω, dagegen-, wieder verwunden, 

ἀντι-τολμάω, dagegen Wagen od. kühn fein, 
Thuc. [Aesch. Eum. 523. 

ἀντίέτολμος; ον,(τόλμο) dagegen fich erbreiftend, 

ἀντίτομος, ον, (-teuvo) als Gegenmittel zu 
gebrauchen, τὸ ὠντέτομον, Gegenmittel, δεῖ. aus Wur⸗ 
zeln od. Kräutern, h. Hom., Pind. 

ἀντέ-τονος; ον, 1)entgegengelpannt,xeous, AP.: 
wiberfitebend, Pl. — 2) τὰ ἀντέτονα, Art Hebema- 
ſchine, Plut. [gen ſchießen, Xen. 
ἀντι-τοξεύω, gegenfeitig οὗ. wieder m. dem Bo- 
ἀντι-τορέω, 1) quer durchbohren bis auf die ent- 
gegengefetste Seite, τι. gen., 1]. 5,337.— 2) Ὁπτ τές 
hen, erbredhen, m. ace., Il. 10, 267., h. Merc. 178. 


a RR τό, dagegen aufgeführtes Ber- 
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ἀντέτο 
Belor. 20. } 

arriros, ον, (wahrſch. ſynk. für das ungebr. ἀν- 
τίτιτος Ὁ. avrırlvo) wiebervergolten, ἔργα, Rache 
wert, Vergeltiing, zraıdös, fiir ven Sohn, Hom. . 

ἀντι-τρέφω, dagegen ernähren, Xen,Cyr.8,3,58. 

ἀντι-τρέχω, entgegenlanfen. 

evrı-rvyycvo, dagegen erlangen, -antreffen, 
gerathen in 2c., μάχας, Pind.; ἐπικουρίας, Thuc.: 
auf etw. Anderes verfallen, Hipp. 


θμον, τό, (τόρμος) Zapfenhalter, Hero | 


ἀντίτορμον — ᾿Αντιχαρίδας 


ἜΝ... δ 


ἀντι-φἵλονειξέω, (ans. Eiferfucht) ſich wider- 
egen, rıyi πρός τι, Imdm in etww., auch im etiv. ım. 
Imd wetteifern, Pol., DS... le 
Avyrigpi)os, 6, R. mehrer Berf., Dem. u. U. 
Fr; ου οἷν ö, in en Ν f 
ἀντι-ιρἵλοσοφέω, entgegengejette philofophiiche 
Anfichten haben, τ Luc. bie 5. ἢ -- 8 ἀν 
ἀντιφϊλοσοφέα, ἡ, philoſophiſche Gegenpartei. 
ἀντι-φλόσοφος, ον, von entgegengejetten phi— 
loſoph. Anfichten. " 


avrıröreo, dagegenfchlagen, einen Gegenftoß 
verurfachen, m. dat., Hipp., Pl., Arist. u. W. 

evrurünns, ἔς, = ἀντίτυπος, Philo, Hdn. 

ἀντιτύπέα, ἡ, Gegenftoß, Rückprall; übtr. 
Härte, DH., Plut., SEmp. 

ἀντίτὕπος, ΟὟ, auch) 3 Soph. Ant, 134., 1) 
(τύπτο es tagend, prallend, τύπος, Ὁ. Ham- 
mer u. ‚or. δ. Hät.; dh. widerhallend, oro- 
vos, Soph.; φϑογγή, AP.: Widerftand leiſtend, nicht 
Ἀπ er wiberjpenftig, widerwärtig, Pl. u. 
auch Ὁ. Menjchen, id.; ὁ avr., Gegner, Aesch.: im 
vhet. Sinne, widrig tönend, DH.: μάχη, hartnädiges, 
hitziges Treffen, Xen. — 2) (τύπος) nadhgebildet, 


ἀντι-ρἵλοτεμέομαι, dp. ii. f. med., dagegen 
ἀπὸ Ehrgeiz wetteifern, πρός τι, um etw., Plut. un 9. 
vhopoov£ouar, gegenfeitig freundlich 

3, 21 


| ‚evTip 
ſein, Plut. ΔΊ, 
ı ἀντι-φ λέγω, entgegen leuchten laſſen, Pind. ΟἹ. 

αγντι-φλύαρέω, dagegen-, wieder Poſſen trei— 
ben, Gal. 


rächend, ἄτη, Aesch.; δίκαι, Strafen fiir den M., 


Al; | Soph.; στόμα, mordvergeltender Nahen, id. — 2) 


wechfelfeitig mordend, ϑάνατος, Wechſelmord, Acsch. 
Av τέφονος, 6, ©. des Priamos, N. ‘ 

ἀντι-φορά, ἡ, Öegenfah. 

ἀντι-φορτέζω, mit Gegenfracht beladen, avrı- 


ähnlich, τὸ ἀντίτυπον, Abbild, Kopie; ἀντ, τίϑε- 
u rıyı, ich werde in ähnl. Form aufgeftellt wie Imd, 
Pol. 


ΡΙ. Dem, — Med. als Gegenfracht au 


[dernt, Ar., Antiph., Pl. 
ἀντι-τύπτω, wieder ſchlagen, einen S erivie- 
ἀντὶ-τωϑά ζω, wieder höhnen, Con. 
ἀντι-φαένω, einen Widerfchein geben, Th. 
avrıypavsıa, ἡ, (φαίνομαι) Ὁ. Widerſchein, Hel. 
Avyrıpavns, ους, ὃ, ἃ) Dichter der mittleren Ko- 
mödie, geb. 407 dv. Chr., Ath. Ὁ) Epigrammendichter, 
um 100 v. Chr., AP. ὦ Erzgiefer aus Argos, um 
400 Ὁ. Ehr., Paus. d) Bergäer, Pol., Str. 
Avripavros, ὃ, Athener, Inser. 
ἀντι-ράρμᾶἄκον, τό, Öegenmittel, gift, Diose., 
Ath. [Arist. 
ἀντί-φᾶσις, εως, ἡ, Gegenrede, Widerſpruch, 
Avyrıyarns, ov, ep. @o, ὃ, N. mehrer Perf., 
Hom., Pol., DH., Inser. 
ἀντιφᾶτικός, 3, widerſprechend, λόγος, Arist. 


Avrtipeklkos, οὐ, ἡ, Stadt in Lyklien, Str.: Ew. | 


-φελλίτης, 6,St.B. 
ἀντιφέρα, ἡ, Sklavin der Ino, Plut. 
ἀντιφερέζω, (-φέρω) ſich Einem gegenitber ftel- 
Ten, fi) m. Imd vergleichen od. meſſen, D. Ar.; 
παρά τινα, Pind.; πρός τινα, m. Imd wettfänpfen, 
Hes. [Ag. 394. 
ἀντέφερνος, ον, (φέρνη) αι dermitgift, Aesch. 
ἀντι-φέρω, f. ἀντοέσω, dagegen tragen οὗ. ftel= 
fen, einen Stein im Brettfpiel, Pl. — Pass. ſich ent- 
gegenftellen, fich widerjegen, ἀργαλέος Ὀλύμπιος ἀν- 
τιφέρεσϑαι, es ift ſchwierig fi dem 3. zu widerſ., 
χαλεπή τοι δᾷῃι) μένος ἀντιφέρεσϑαι, ε8 tft ſchw. für 
dich, dich mit Mir zu meſſen an Stärke, Hom. 
ἀντι-ρεύγω, ἀντί τινος, an Imds Stelle in die 
Berbannung gehen, Eur. El. 1091. [DS. 
avri-gpnwı, dagegen-, widerfprechen, Pl., Nicostr., 
ἀντίφημος, ὁ, e. Rhodier, Erbaner von Gela, 
Hdt., Thuc. ὁ" | 
ἀντι-ρϑέγγομαι, 1) gegenfpredjen, antworten, 
Pind.: twiderhalfen, Eur. — 2) widerfpredhen, Luc., 
Them, — Dav. ᾿ 
ἀντέφϑεγμα, τό, Widerhall, Schol. 
ἀντίφϑογγος, ον, dagegen tönend, ψαλμὸς 
πηχτίδος, im Allord erflingend, Pind.: von einer 
nachplappernden Elſter, AP. 7, 191. ᾿ , 
ἀντι-ἴλέω, fi enfeitig od. wieder lieben, Xen., 
Pl. u. 31. : wieder fen. Ael 


ἀντι-ρἵλοδοξέω, in Ruhmbegier wetteifern, | 


πρός τινα, m. Imd, Pol, 1, 40. 


φορτισϑέντα χρήματα, al8 Gegenfr. eingenommen, 
Haben u. mitnehmen, 
' Xen., Dem. u. 31. 
avri-pogrog, ὃ, Öegenfradjt, argum. Ar. Ach, 
Avrtigpos, ὃ, R. mehrer Perf., Hom., Apd. 
Avripoa,n, Ptol. od. -pocı, ek, Str., St. in 
| Marmaria. 
ἀντίτφραγμα, τό, Gegenbollwerk, Plut. 
ἀντιτ-φράζω, dich Gegenfag od. Verneinung 
ansdrüden, συ “ ᾿ 


ἀντέφραξις, εως, ἡ, (-φράσσω) Das Veriper-. 


ven durch etw. Vorgeſetztes, γῆς πρὸς ἥλεον, Berfin- 
fterung der Sopne durch die entgegengeftellte Erde, 
Arist., Plut. ᾿ 
——— ς, ἕως, ἡ, Benennung, die mit dem 
Weſen des Denannten im Widerfpruch fteht, 5. B. πιόν-- 
' τὸς εὔξεινος f. ἄξεινος, Ath. p. 90 B. 
ἀντι-φράσσω, att. -ττω, durch Vorſetzen ver— 
fperren, Xen., Arist., Plut. Ἰτέφρασις, Gr. 
| ἀντιφραστικῶς, adv., mit Anwendung der av- 
ἀντι-φρίσσω, die Hanre od. Borften entgegen- 
fteäuben, Ὁ. Schwein, Arist. [Tihue., Lue. 
avrı-pyöldzy, ἡ, gegenfeitiges in Acht Nehmen, 
ἀντι-ιρὕλάσσω, att. -ττω, gegenfeitig bewachen 
od. beobachten, Pl. — Med. ſich gegenfeitig im Acht 
nehmen, Xen. 
avyrı-pörevo, gegenfeitig zeugen, Phoc. 
Ἀντιφῶν, ὥντος, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. ver 
ältefte att. Medner, Thuc., Xen. u. W. 


ten, Tr.; μή μ᾽ avrıpwve μηδέν, wende mir nichts 
ein, Soph.; πρός τινα, Plut.: Τα antworten, 


nen laffen, Anacr. 

ἀντί 
fompagnivend, στενάγματα, Eur.; rö-vov, Aftord in 
der Oktave, Arist. b) nicht im Einklang ftebend, zuvi, 
m. etw., Pl.; τενός, Plut. — 2) die Stelle der Stim- 
me vertvetend, Plut. m. p. 412 B. 


, 


tes, Plut. Nie. 21. fi 
ἀντι-χαίρω, aor!dvrezconv, fih dagegen freuen 

Baht. ,ravhAlber Bor. Ant-dal Ken 
ἀντι-χἄλεπαίένω, dagegen od. gegemfeitig erbit- 

| tert fein, DH., Plur. ἜΝ δ 

ντιχάρης, ὃ, π΄ pr., i 

Ἀντιχαρίέδας, ὁ, π. pr, 


ἀντετρων ἕω, Hentgegentbnen; erwiedern, antwor⸗ 


Pol. — 2) aklompagniren, Arist. — 3) Dagegen ertö- | 


wvog,ov, (φωνή) gegentönend, d.i. a) af- | 


᾿ ἀντι-φῶτισμός, ὃ, das Gegenftrahlen des Lich- 
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ἀντί-φονος, or, 1) anftatt des Mordes, den M. 
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ἀντι-χἄρέζομαι, dm., 
τινί, Ἠᾶι,, Ken. ᾿ 
@vri-yuoıs, τος, n, Gegengefälligfeit, Schol. 
ντέχαρμος, ö,n.pt., Inser. 
ἀντι-χασμάομ αι, entgegengähnen, zıyd, Arist. 
Gvsl-yEıo, εἰρος, ὅ, der Daumen, als dev den 
| »4 Fingern ΡῈ ehe heil der Hand, Gal., Plut., 
SEmp: Dem. — Dav, 
ἄντε χϑι ροτον ἕω, dagegen ſtimmen, Thuc. Ar., 
ἀντιχειροτογέα, ἡ, das Dagegenftinmen, Poll. 
avri-yIo0V, 0vos5,n,1)&egenerde, von den Bytha- 
goreern ns Weltkörper, der. unferer Erde 
egenüber liegen u. entgegengelete Bewegung haben 
ollte, Arist., Plut. — 2) οὗ ἀντέχϑονες, die Öegen- 
füßler, Ach. Tat. 
ἀντέχορ δος, ον, (χορδὴ) entgegengeftimmt, -ge⸗ 
‚ fett, Plut. [zırt, Dem., And.; Ὁ. 
ἀντιχορηγέω, Nebenbuhler in der Choregie fein, 
᾿ς, ἀγτι-χόρηγος, 6, Nebenbuhler in der Chovegie, 
' Dem., And. [Oegenhors, Poll. 
ἀντιχορέω, ἡ, (χορός) Gegendjor, Geſang eines 
ἀντίςχρη, impers., 68 reiht.hin, τενέ, für Imd, 
Hdt. Eum. 
ἀντι-χρησμοδοτέω, Drakel dagegen geben, 
ἀντίςχρεστος, ὁ, der Antichriſt, NT., KS. 
ἀντιχρόνισμα, τό, U. -νισμός, ὃ, (X0ÖVos) 
Gebrauch eines Tempus ftatt eines andern, Gr. 
ἀντεςχρώ ζω, dagegen färben, Lib. 
ἀντι-πινά kin, einftimmend die Saiten eines In- 
ſtruments anfchlagen, ἐλέγοις φόρμιγγα, mit der Ph. 
acconıpagniven, Ar. av. 218. — Dav. [179. 
ἀντίψαλμος, oy, Einftimmend, ddr, Eur. IT. 
ἀντι-ψ ἔγω, gegenfeitig-, wieder tadeln, Schol. 
ἀντι-ψηφέζομαι, dagegen ftimmen od. befchlie- 
ßen, Plut. - - - 
ἀντί-ψηφος; ον, dagegen ftimmend, zıvi, Pl. 
evri-ıbvyos, ον, (ψυχῆ) ftatt. des Lebens, fiir 
das Leben gegeben, Luc. Lex. 10. - 
ἀντι-ινύχω, dagegen abkühlen. 
ἀντι-ιψω μέξω, dagegen füttern, arg. 1 Ar. θα. 
‚Avrtiogos, ὃ, ©. des Lykurgos, Plut. 
ἀντλέω, f. 1700, eigtl. eingedrungenes Seewaſſer 
(ἄναλος) aus dem Schiffsboden ſchöpfen, übh. ausſchö— 
[οἷν ausleeven, Hdt., Com.; ἐκ zonvns, Pl.; eis πί- 
$ov, Xen. u.4.: übte. τύχην, za2a2c., Aesch., Eur., 
Lue.; μηχανήν, Pind. ᾿ 
ἄντλη, ἡ, = ἄντλος, Ale. 19 Bergk. 
ἄντλημα, vo, das Shöpfen, Plut.: Begiegen mit 
geſchöpfter Flüſſigkeit, Diose. Ael. 
ἄντλησις, ews, das Schöpfen, Ausſchöpfen, 
ἀντλητήρ, ἤρος, ὃ, ΞΞΞ: Ὁ. fülg., Ath. p. 424 A. 
ς ἀντλητῆής, od, ὁ, Schöpfer, Schöpfgefäß, Poll. 
ἀντλέα, ἡ, 1) δα8 im unten Schiffsraum angejart- 


2) dev unterfte Schiffsraum, Soph. 
ἀντλίέον, τό, Schöpfgefäß, -eimer, Com. 
ἄντλος, ὃ, 1) das im untern Schifferaum fich an⸗ 
fammelnde Seewaſſer, auch der unterfte Schiffsraum 
jelbft, Od.; ἄντλον εἴργειν γαός, das Eindringen des 
Waſſers v. Sch. abwehren, Eur.; ἄγελον οὐ δέχεσϑαι, 
nicht leck werden, Aesch.; ἐν ἄντλῳ τεϑέγαι, unfer 
‚„heitern machen,“ Pind. — 2) wogendes, ſtürmiſches 
Meer, Meerfluth, Pind., Eur. — 3) Schöpfgefäß, Man. 
 — 4) Haufe unausgebrofchenen Getreides, Getreibe- 
ichober, Nie., AP. 
ἀνταοδύρομαι, dagegen jammern, App- 


ἀντ-ιοικοδομέω, dagegen aufbauen, πύργον, 
ἊΜ ων 0 


Arr.: an Stelle eines Früheren wieder aufbaneıt, neu 

ufbauen, Pol, Arr.: ἀπ) med., Arr. : ibtr., δέατρι- 

Ev, e. philoſophiſche Schule Dagegen ftiften, Ael. — 
au. Fa Ä 


 ἀντιχαρίζομαν — ἄντυξ, 


dagegen gefällig fein, || 


ἀντοιχοδομέα, ἡ, Wiederbau, Pol. 1, 48 5. U. 
ävr-oıxos, ον, gegenüber wohnend, Plut. * 
ἀντεοικτεέρω, wieber bemitleiden, Eur. Ion 312. 
« ἀντοικτέζω, — Ὁ. vhg., Thue. 3, 40. 
ἀντ-οίο dagegen meinen, Pl. Theaet. p. 
178 ©. 
ἀντολή, ἡ, p. verk. f. ἀνατολή, Aufgang, ἀντο- 
kat ἠελίοιο, Od.; ἄστσων, Aesch. N 
ἀντολέη, ἡ, —=d. vhg.; als adj., ἀρουρά, Mor- 
genland, Nonn. 25, 98. 
᾿ς ἀντολέηϑε, adv., von Morgen her, Opp. 
&vroucı, dep., nur praes. u.impf., (ἄντα, ἀντί) 
1) begegnen, zufanmentveffen, ſow. zufällig als abficht- 
lich, zıvd, 11.; auch feindlich, ἐν πολέμῳ, I.; 9. Din- 
gen: αἰχμὴ ἀργύρῳ ἀντομέγηϊ ufs Silber treffend, 
ib.; ὅϑε δϑιπλόος nvzero ϑώ — Ὁ. Panzer eine 
Doppelte Lage bildete, Ὁ. i. wo die Ränder des ζωστήρ 
iiber dem des Panzers Yagen, ib.; m. gen, @bpuıyyos, 
Pind, — 2) mit Bitten angeben, anflehen, τεγά, Tr., 
Ar.; ὑπέρ Tıvos, fiir Smdn bitten, Soph. (Ὁ. 335.) 
ἀντ-όμνυμιε, bagegen-, gegenjeitig ſchwören, 
Xen.: als gerichtl. t. t. den Klageeıd Leiften, dh. jow. 
σου! 1, Einſpruch thun, als eine Klage anbringen, Or. 
ἀντ-ονίνημι, dagegen οὗ. gegenfeitig nützen, Lib. 
ἀγντ-ογομά ζω, 1)e. anderen Namen geben, Thue., 
DH. — 2) in Antonomafien reden, Ar. th. 58., Rhet. 
— 3) dag Pronomen feßen, Gr. — Dav. 
ἀντονομασέα, ἢ, Nandere Benennung,d.t.Ber- 
taufchung ber eigentlichen Benennung mit einem Epi⸗ 
theton od. Batronymilon, 3. B. Atreide ft. Agamem— 
non, Rhet. — 2) das Pronomen, der Gebrauch defjel- 
ben, Gr. 
ἀντ-οργίζομιαι, dagegen od. wieder zürnen, MAnt. 
ἀντόρυξις, εως, ἡ, Ὁ. Entgegengraben, Math. ; Ὁ. 
ἀνττ-ορύσσω, dagegen (Minen) grabeit,Hdt.4,200. 
ἀντ-ορχέομαι, dm., entgegentanzen, im Tanzen 
wetteifern, Arist., Ath. 
ἀντ-οφείλω, dagegen ſchuldig fein, Thuc. 2, 40. 
ἀντοφρϑαλμέω, (ὀφϑαλμιός) gerade ins Auge 
fehen, Pol,; gerade hinfehen, eds τὰς ἀκτῖνας, Barnab,.; 
dh. Trotz bieten, zıvi od. πρός τινα, Pol. d., Longin. 
ἀντ-οοχέομαι, entgegenfahren οὗ, reiten, Mosch. 
2, 119., wo ἀντοχέοντο ft. ἀντοχέωντο nad) Conj.; 
A. nad) Scaliger ἐστιχόωντο. 
ἀντοχεύς, 6, — ἀντιλαβεύς, Hesych.- » 
ἀντοχή, ἡ, (ἀντέχομαι) das Anbalten, Anhaften, 
Paul. Aeg. 
EVT-04000@, Dagegen befeftigen, Los. 
ἀντραῖος, 3, (ἄντρον) Höhlen bewohnend, Eur. fr. 
ἀντρέπω, ἀντρέφω, ἀντρέω, Y.f. ἀνατρ."ς. 
ἀντριάςϊ δος, ἡ, Höhlenbewohnerin, AP. 6,224. 
ἀντροδΐαιτος, ον, (δίαιτα) in Höhlen lebend, 


| Orph. h. 31, 8. 
melte ftinfende Seewaſſer, übh. Schlamm, Koth, Ar. | 
[3 


ἀντροειϑής, Es, (εἶδος) höhlenartig, Plut.m.p. 
I6F. 102 


ἄντροϑιε, adv., aus der Höhle her, Pind. P. 4, 

ἄντρον, ro, Höhle, Grotte, Od. τι. F. 

avyroopüvns, Es, (φύω) natürliche Höhlen ha— 
bend, πέτραι, Opp. h. 3, 210. 

ἀντροχἄρή ς, ἕς, (χαίρω) Grotten liebend, Orph. 

ἀντρώδης, ες, (εἶδος) — ἀντροειδής : voll Höh- 
lungen, Xen. an. 4, 3, 11. 


[4 ε ε 


Avrowv, ὥνος, ὁ u. ἡ, ©t. in Magneſia, Hom. 
u. Avroovss, οἱ, Dem., Avro@vos ὄνος, N. einer 
gefährlichen Klippe bei, Str. ; adj. -ὥνιος, 3, Phereer. 

ἀντυγωτός, 0», wie e. ἄντυξ geftaltet, Lex. 

“ντυλλα, ἡ, St. unweit Alexandria, Ath. p.33E. 

Avrukkvos, ὃ, ἃ, pr., Plut, 

Avyrvllos, ὁ, a)©. des Antonius; Plut. b) e. Rhe⸗ 
tor, Schol. ὁ) R. εἶπεν Komödie des Nikoftratos. 

ἄντυξ, ὕγος, ἡ, 1) der runde Schildrand, e. me⸗ 


΄ 
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talfner rings um den Schild herumlaufender Reif, mit 
u. ohne ἀσπίδος, σάκεοξ, 1]. : fhildartige Rundung, 
Scheibe, σελήνης, Mosch. 2, 88. — 2) der um den 
obern Rand des Wagens hevumlaufend 
fene Rückſeite deffelben hinabgefriimm 
der als Lehne, Griff u. zum Umbinden Ὁ 
alfoRand od. Einfaffung des Wagenftuhles, D.u. F.; 
auch bildete diefer Stab die ganze Wand des Wagen- 
ftuhls, db. auch Wagenwand, Il.; αὐτῷ Wagenfit τι. der 
ange Wagen, Tr. u A.z vuzrös, Theoer. b)Öteg an 
er %yra, Eur. Hipp. 1135. — 3) Rundung, Wölbung, 
ἄντυγες μαστῶν, μηρῶν, bon der Xehnlichkeit, Nonn., 
AP.: Kreis u. Bahn der Planeten, h. Hom. 7, 8. 
(p. 98. 2 ad, 
ἀντυποχρίνομαι, ἀντυπουργέω, ion, f. 
» ἀντ-εῳ δή, ἡ, Segengelang. — Don. τ 
ἀντῳδός, ὄν, entgegenfingend, »tünend, wider- 
tönend, Arf#th.-1059., AP.; μέλος ἀντ΄. ἠχεῖν, e. wi⸗ 
bertönenden u. den Geſang eines Andern überhallen— 
den Gefang erſchallen laſſen, Ael. na. 4, 16. 
ἀγτ-εωϑέω,, dagegen ftoßen, e. Widerhalt bilden, 
Th. hpl. 5, 6, 1., Longin. 43, 2. 
ἄντ-ωμος, ον, m. den Schultern entgegengefehrt; 
dh. Wandnachbar, Cleom. 1, 3. 
ἀντωμοσέα, ἡ, (ἀντόμνυμε) der Eid a) des Klä- 
gers, daß er gerecht u. ohne Verleumbung Klage, u. b) 
des Bellagten, daß er Wahres zu feiner Bertheidigung 
vorbringen werde; dann c) (eingereichte) Bageichrift 
Ar. Pl. u. %. 
ἀντ-ωνέομαι, 1) dafür-, dagegen kaufen, Xen,, 
Men. — 2) dagegen bieten, mitbieten, Or. 
Avrov, vos, ὃ, π΄. pr., Plut. 
Avrovle, ἡ, rõm. n. pr., Antonia, AP. 
Ἀντωνῖνος, ὃ, töm.n. pr., Antoninus, Hdn. 
Ἀντώνιος, ὃ, vöm. n.pr., Antonius, δεῖ. M. Ant., 
der Triumpir, Plut. Dav. -ızs, -ados, ἡ, Schiff der 
Kleopatra, Plut. 
ἀντωνύὕμέα, ἡ, (ὄνομα) Pronomen, Plut. 
ἀντωνὕμικός, 8, pronominal, adv. -χῶς, tie 
ein Bronomen, Gr. RS. 
ἀντωπέω, (ἀντωπός) grad anfehen, Hel. 1, 21., 
ἀντωπήςς, ἔς, = ἀντωπός, Man. 4, 336. 
ἀντώπιος, ΟἿ, —d. folg., ARh. 4, 729. 
ἀντωπός, ὁν, (6) Uden Augen gegenüber, gera- 
δὲ vor den A, βλέ αρα, Eur., AP.; ὅσα τῆς ὄψεως 


ἀντωπί, die vordere Partie des Gefichts, Luc. — 2) 


ähnlich, Opp. h. 5, 7. [218 Zac. 
ἀντ-ωρύομαι, entgegenbrillfen, Schol. Luc. p. 
ἄνττωσις, ἡ, das Gegen-, Zurüdftoßen, Arist. 
avrorts,tdos,n, = ἀμφωτίς, Cl. Al. 
ἀντ-ωφ "λέω, bagegen-, gegenfeitig nen; pass. 
gegenseitig Nuten ziehen, Xen. v. 
ἀνυβριστί, adv. zum folg. 2), Anacr. 97 (72), 5. 
φἀν-ύβριστος, ον, 1)unbeihimpft, Phocyl., Luc. 
u A. — 2) act. nicht beihimpfend, παιδιά, σκῶμμα, 
Plut. 
ἀνυγέαστος, ον; (ὑγιάζω) uubheilbar, Hesych. 
ἀν-ὕγο αἕνω, a) anfeuchten, Thuc., Luc. b) er= 
weichen, mildern, Plut. — Dav. 
ἀνυγρασμός, ὁ, das Anfeuchten, Erweichen, Med. 
ἀνύδατος, ον, (ὕδωρ) wafjerlos, Man. 1, 144. 
ἀν-ὕδρεύομαι, heraufihöpfen, Phereer, in BA. 
ἀνύδρευτος, ον, (ὑδρεύω) unbewäfjert, Th. 
hpl. 7, 4, 16. | 
ἀνυδρία, ἡ, Waffermangel, Ditrre, att. Pr.; Ὁ. 
ἀἄνὕδοος, ον, (ὕδωρ) a) wafferlos, waſſerarm, 
dürr, trocken, Hat., Eur., Th. u. A.; Ka die Wiifte, 
Hdt,, Th. Ὁ) ungewafchen ob. ohne Libazion, von e. 
Todten, Eur. Tr! 1085. , 
ἀνύλᾳκτος, ον, (ὑλάσσω, ὑλαχτέω) nicht δεῖς 
Iend, Suid. a. v. "Μαϊουμᾶς. 


ἀντυποχρίνομαι. 
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— ἀνυπόστατος 


ἄνῦλος, ὁν, (ὕλη) a) ohne Waldung od. Holz, 
Th. epl. 1, 5, 2. b) ohne Materie, förperlos, KS. 
— ον, ohne Hochzeitgeſang, under- 
mählt, Soph,, Eur. d.: ἀνυμέναια als ady., iid. 
ἄνυμι, ἄνυμαι, p. Nebenf. Ὁ. ἀνύω, won. Ὁ. 
Theoer. 7, 2 @vöuss, 2, 92 @vözo, u. Od. 5, 243 
nvöro (wenn leßtere nicht e. ſynk. F. ift). 
ὠν-υμνέω, a) laut befingen, hoch preifen, Luc. 
Ὁ) wieder befingen, duveiv καὶ ἀν. τὸν γάξιον, DH. 
—— ov, a) unvermählt, Soph., Lye. 
b) γογή, Sproß aus unglücklicher Ehe, Soph. Ant. 966. 
‚@vvugpos, ον, (νύμφη) a) ohne Braut od. Bräu- 
tigam, μέλαϑρα, Eur, b) unvermählt, Soph., Eur,» 
9) νύμφη &v., unbräutliche, unfelige Braut, Eur. Hec. 
612.: γάμων ἁμιλλήματα,, Ὁ. i. ehebrecheriſche Ehe- 
fümpfe, Soph. El. 483. 
ἀν-υπαίτιος, ον, unſchuldig, Philo, Hel. 
„ @v-Unagxros, ον, nicht in Wirklichkeit feiend, 
ibeell, Plut. ὅ., SEmp. — Dav. 
ἀνυπαρξέα, ἡ, die Nichteriftenz, SEmp. ö. 
ἀνύπεικτος, ον, (urrelxw) nicht nachgebend, hart. 
ἀν-υπεξαέρετος, ον», nicht ausgenommen; adv. 
-£ros, ohne Ausnahme, MAnt. ie αἴθε ι 
ἀνυπέρβἄᾶτος, ον, (ὑπερβαίνω). umliberichreit- 
bar, —— — 98. . 7 7 4 er ἤ 
ἀγνυπέρβλητος, ον, (ὑπερβάλλω) unübertreff- 
lich, unüberwindlid, att. —— in-etw., Anti- 
phan.; ovoos,Micht überfchreitbare Grenze, das non 
plus αἰέν AP. app. 61. — Adv. -ἥτως, Arist. ' 
ἀνυπέρϑετος, ον, adv. -«ϑέτως, (ὑπερτέϑημι) 
ohne Aufleub, plötzlich, Phajar,, DL. ἀν πρὸ 
ἀν-υπεροψέα, ἡ, das Freilein v. Dinkel, 
ἀγν-υπεύϑυνας, ον, ἃ) nicht verantwortlich, dh. 
unumfcränft, Αὐτὸ Pl.; ἀρχή', uovepyte; ὃ. Ὁ, τῦπι, 
Dietatur, Plut, b) vorwurfsfrei, tadellos, Arist., Plut. 
ἀν-υπή κοοξ, ον, nicht gehorchend, unfolgſam, m. 
gen., Pl. RER nuung, Stob. 
ἀνυπηρέτητος, — ———— Bedie⸗ 
ἀν-υπνόω, aufwachen vom Schlaf, ep. Socr. 17. 
ἀνυποδεσέα, -δετέω, “δέτος, ufw., Ip. F. f. 


ἀνυποδησία ujw. 
ἀνυποδησέα, ἡ, das Baarfußgehen, ἐῶσι har⸗ 
ter u. ſtrenger Lebensweiſe), Pl., Xen. u. A. 
ἀνυποδητέω, baarfußgehen, Ath., Luc. u. ἡ, 
ἀψ-ουπόδητος, ον, der feine Sohlen untergebun— 


den bat, unbeichuht, baarfuß, Com., att. Pr.; jpäter 
ö. fpöttifhe Bezeichnung der Philofophen, Luc., 
Aleiphr.. ; [Cat. min. 11. 
av-vmodizos, ον, feinem Prozeß ausgefett, Plut. 
ἀν-υπόϑετος, ον, ohne Grundlage, übtr. ohne 
Boransfegung, abjolut, ἀρχή, Pl., Plut. — Adv. -ϑέ- 
τως λέγεσϑαι, ohne feiten Grund aufgeftellt werden, 
Plüt. m. p. 399 B. 
ἀνύποιστος, ὄν, (ὑποφέρω) unerträglich, DH., 
Ath. — Adv. -ws, Poll, — Adv. -τως, MAnt. 
ἀν-υπόχρτος, ον, underftellt, aufrichtig, NT. 
ἀν-υπομένετος, ον, 8) unerträglich. Ὁ) act. zu 
ertragen unfähig. , 44. 
ἀν-υπομόνητος, ον, — Ὁ. vhg. a), DH. 6, 51. 
ἀν-υπονόητος, ov, 1) pass., a) wovon nichts 
Arges zu denfen ift, Dem.; unverdädhtig, ἄνϑρωποι, 
Pol. Ὁ) woran man nicht gedacht hat, unerwartet, 
Pol. — 2) tr., nichts argwöhnend, zıvog, von etiw., 
Pol, — Adv. -ws, διαχεῖσϑαι, id. Poll. 
ἀν-υπόπτευτος, ον, unverdädtig, Hyperid. Ὁ, 
ἀν-ύποπτος, ον, a) unverdächtig, Thuc,, Xen. 
(supl.)u.X. Ὁ) ohne Verdacht, ohne Argwohn, Thuc. 
— Adv. -ws, Men., Plut. u. 9. 
dvvnoonuslwrog,ov, (ὑποσημειόω) nicht aus- 
gezeichnet, Cl. Al. str. 1, 1,14.  ᾿ ᾿ 
ἀγ-υπόστἄᾶτος, ον, a) nicht zu beftehen, unwi- 


® 


ἀνυπόστολος 


derſtehlich; δύναμες, ῬῚ.; πόλις, Xen. u. W. Ὁ) ohne 
fihere Grundlage, Pol., Luc., SEmp. ce) ohne Nie— 
derſchlag, rein, Aret. u. a. Med. j 
᾿ἀγευπόστολος, ον, ohne Rückhalt, unverhohlen, 
Ios. — Adv. -ws, Aleiphr. 3, 39, 3. 
᾿ἀνυπόστρεπτος; ov,—d. folg., Suid. in v. 
ἄνοστος. [Orph. h. 56, 1. 
ἀντ-υπόστροφος, ον, Teine Rückkehr geftattend, 
, Ἡγοευπότακτος, 0v, a) nicht untergeorbnet, ſtör⸗ 
rig, Philo, NT. b) nicht unterzuorbnen, δεήγησις, auf 
nichts zu beziehen,'Pol. 
. dvyvaoriuntos, ον, (ὑποτιμάω) nicht abge- 
ſchätzt, Ὁ. Rechtshändeln, wobei pie Strafe πο nicht 
geihätt od. angefetst ift; dh. unbeftraft, Tos.d. Isych. 
᾿ἀντύπουλος, ον, ohne Falſch, unverdächtig, He- 
Γ ἀν-ουποϊρόρητος, ον, unerträglidh, EM. 
ἀνύπους, odos, ὃ, ἡ, = ταχύπους, Hesych. 
"(εἴσο ft. ἀνυσί- που; σαί, τανύπους). 
ὠνεύσετιοΐβ, ον, nicht ruckwarts gebogen, DL.7, 64. 
ἀν σέεργος, ον, (ἀνύω, ἔργον) das Wert für- 
bernd, emfig, Theoer. 28, 14. Α 
ἀνύσιμος, ον, förderlich, wirkſam, εἴς τι, Xen.; 
πρός τι, ῬῚ. u. A. supl.-wrerog, ΕἸ. --- Adv. -ws,Pl. 
ἀνὕσις, εως, ἡ, (ἀνύω) Vollendung, Förderung, 
ἄν. 00x ἔσσεται αὐτῶν, fie werden nichts ausrichten, 
U.: οὐκ ἄνυσιν δήομεν, wir finden fein Ende, Od., 
k. ip. Ep. (Selten in Br., Plnt.m. p. 77 B.) 
“ἄνυσις, Ewg, ion. τος, ὁ, 1) e. ägypt. 8., Adt. 
1 2) St. in Aegypten, Hat. — Adj. -vog, γομός, ®. 
Diſtrikt in Aegypten, id. , Em. -ἔτης, St. B.— 3) ait. 
Schiffsn. Inser. . 
᾿ἄνυσος, ö,e. Sidonier, Hdt. 
ἀ-νύστακτος, ον, ohne zu ſchlummern, Eum. Ὁ. 
326, Teuch., Eudoc. [den. 
ἀνυστέον, adj. verb. v. ἀνύω, man muß vollen- 
ἀνυστικός, 3, förderlich, Arist., Pol., DH. 
ἀνυστός, ὄν, adj. verb. 6. ἀνύω, thunfich, mög⸗ 
lich, Eur.u. %.; ὡς od. 7 avvorov, fo viel fich thu 
läßt, fo viel al8 möglich, Xen., Arr. u. X. [AP. 
Avon, ἡ, Epigrammendichterin aus Tegen, Paus., 
ἀνυτικός, 8, — ἀνυστικός, Xen, 
γνῦτος, ὃ, 8) e. Titan, Paus. b) 6. Atherer, An⸗ 
Häger des Sokrates, Xen., Plut. e) andere, Com., Dem. 
ἀνὕτω, ſ. ἀνύω. [δ] h [87 D. 
- ἀγ-ούφαένω, von Neuem weben, Pl. Phaed. p. 
ἀν-τύφαντος, ον, umgewebt. 
ἀν-υψόω, berft. ὑψόω, AP. 7, 748. Eum. 
ἀν-ύψω μα, τό, die Erhöhung, Aes.fab.Rochef.18. 
ἀνύω, att. aud) ἀν. Gr., gew. att. 
impf. ἀνύτω, att. Dicht. u. Prof. (neben ἀγύω, Eur, 
| Ar., Xen., Dem.), ep. auch ὄνυμε, f. ἀνύσω, 1) act. 
zum Ziele od. zu Stande bringen, vollenden, ἔργον u. 
dgl. Od. ı. 5.5 abs., Xen. u. .: ϑάνατον, vollfüh- 
ten, Soph.; γαστρὶ φορβάν, ἀρωγάν, ſchaffen, id.: 
bei. αἡ ὁδόν, χέλευϑον, πορείαν, πλοῦν, pollenden, 
Jzurücklegen, Att.; ὅσον νηῦς ἤνυσε, se. ὁδοῦ, ſo viel 
ein Schiff zurücklegt, Od.; ϑαλάσσης ὕδωρ, id.: häu⸗ 
fig ohne ace., ὠνύειν εἴς τι, wohin reifen, gehen 2c., 
Att.; πρὸς πόλιν, Soph.; ἐπέ τε, Eur.: Ὁ. Dicht. au) 
| ohne praep. ἀν. ἄδην, ϑάλαμον, Soph.; ἀνύσει εὐ- 
δαίμων καὶ μέγας, brahyl. f. av. ὥστε γίγνεσϑαι 
εὐδι, wirft e8 dahin bringen, daß du uſw., Soph. Phil. 
711. ß) etw. ausrichten, σμικρόν, οὐδέν, πολλά, att. 
Pr.; ἀνύει, es.ift ποι, Aret.: m. part. οὐκ 
ἀνύω φϑονέουσα, durch Neid richte ich nichts aus, 
D.; πολλὰ ἀπαγορεύων οὐδὲν ἤνυε, Hdt.; πολλὰ 
| ἐσετεύουσα ἐπεὶ οὐδὲν ἤνυε, Xen.: felten m. inf. 
στρατὸς ἤνυσε περᾶν, bewerfitelligte es überzufeßen, 
Aesch. Pers. 707. b) zu Stande fommen mit efw., 
dh. m. Ὁ. Begt. d. Eile, raſch machen, ſich ſputen, =be- 
eilen, ἀνύετον, οὐκ ἀνύσατε, fommt zu Stande, macht 
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— ᾿νώγων 


ἀνυσὰς ἄνοιγε; id. u. f. e) ein Ende machen, zerftö- 
ven, m. acc., φλόξ σὲ ἤνυσεν, Od. 24, 71., Pind. P, 
12, 11. --- 2) med. fir fi zu Stande bringen, οὐ 
γὰρ ὀΐω... ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα, sc. ἡμᾶς, Od. 
16,.378., Aesch., Pl. u. W.: ϑεὸς ἅπαν Emmi τέχμιαρ 
ἀνύεται, führt fi) (sibi) Alles zum Ziele, Pind. P. 2, 
49. [&]; verl. aus ᾿ τ 
ἄνω, impf. ἦνον, = ἀνύω, vollenden, ὁδόν, zu⸗ 
ruicklegen, Od.; ἔς τι, ftreben, Ar.: ausrichten, οὐδέν, 
Eur.; m. part. οὔτε ϑύων, οὔτε σπένδων, Aesch., 
AP.: von Zeitabſchnitten, νὺξ ἄνεται, geht zu Ende, 
D.; ἔτος ἀνόμενον, Hdt. u. Ep. — In att. Pr. nur 
Pl. Crat. p.415 A, ἄνειν ἐπὶ πολύ, weit vorſchreiten, 
der Abitg. 6. ungern wegen. [, verkürzt 11, 18, 473.] 
ἄνω, (ἀνα) I) adv. (opp. χαάτῶ) 1) aufwärts, em⸗ 
por, λᾶαν ὄνω ὥϑεσκε, Od.; χωρεῖν, ἕλκειν, Aesch.; 
ἄγειν, ἀναβαίνειν, ἡ ἄνω ὁδός, — u. A.; 
ἄνω καὶ κάτω, auſwärts u abwärts, hierhin u. dort⸗ 
hin, Eur., PI. u A.: τὰ ἄνω κάτω τυϑέναϊ οὗ. ποιεῖν, 
τὰ χάτω ἄνω, das Dberfte u unterft, das Unterfte zu 
oberſt Tehren, ὃ. i. Alles umſtüürzen, Aesch., Hdt. u. A.: 
auch aſyndet ἄνω κάτω, Eur.; μεταβάλλειν ἕαυτον, 
μεταπίπτειν, dahin, dorthin ſich neigen, ΕἸ. u. A. — 
Insbeſ. a) von Ὁ. Simmelsgegend, nordwärts, Il. 24, 
544., Hät. Ὁ) fandeinmwärts, ἐέναι, πορευεσϑαι 1. 
dal., Hät;, Att.: ἄνω zei κάτω φεύγειν, ὃ. i. nach 
allen Richtungen hin fliehen, Ar. ce) ſtromaufwärts, 
Ipidiw. ἄνω ποταμῶν δεῖν, ſtromaufwärts fließen, 
son verkehrten Lauf der Dinge, Dem.; od. ἄνω ῥεῖν, 
Eur.; auch bloß ἄνω ποταμῶν, Luc. — 2) oben, in 
dev Höhe, Hdt. u. %.: τὸ od. τὰ ἄνω, da8 Dbere, der 
obere Teil, PL, Xen. — Insbeſ. a) auf Ὁ, Obermelt, 
im Ggf des Hades, εἶναι ἄνω, auf Erden fein, Soph.; 
οἱ ἄνω, die Lebenden, id.; ἄνω. ἐπὶ τῆς γῆς οἵκεῖν, 
Pl.: οὗ ἄνω ϑεοί, die oberen Götter, Tr.; ἄνω οἱχεῖν 
ἂν τοῖς ϑεοῖς, Pl. Ὁ) im Hoch- od. Binnenlande, im 
Gaſtz der Küfte, ze ἄνω τῆς Außüns, τῆς Acts u. bgl., 
das Innere Xib., Wi, Hdt., Att.; m. gen. ἡ ἄνω “Ἅλυος 
4otn, über d. 9. hinaus, Hat. οὐ v. Ὁ. Zeit, früher, οὗ 
ἄνω χρόνοι, Luc.; v. ὃ, Abftammung, οἱ ἄνω, die 
Borfahren, Bl, απὸ οὗ ἄνω τοῦ γένους, Ael.; εἷς τὸ 
ἄνω, in auffteigender Linie, Pl.; eis τὸ χάτω παὺ 
ἐπὶ τὸ ἄνω, in ab- u. auffteigenber. Linie, id. — 
Comp. -τέρω, Aesch., Hdt. u. %.; supl. -zazw, 
Hdt. — ID) praep. πὶ, gen., oberhalb, über, ἄνω τοῦ 
γόνατος, Th. ch. 4, 2., Call., DH., Lue. [ἃ] 
ἀνῶ, coni. aor. 2 Ὁ. ἀγνέημι. ; ΕΣ 
ἄνωγα, alt. p. pf. m. Präfensbdtg, wovon folg. 
58.: 1, 2, 3 sg. -ωγα, ἂς, &, Hom., 1 pl. syne. &- 
voyuev, h. ΑΡι; imper ἄνωγε, Eur.,Call., ἀγωγέτω, 
Od., ἀνώγετε, ib., gew. ἄνωχϑι, ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, 
Hom., Eur.; 3 sg. coni. ἀνώγῃ, 2 sg. opt. -ὥγοις, 
τι. inf. -ἔμεν τι, ἔμεναι, Hom.;plsgpf. mitImpfftbbtg 
ἠνώγειν, ion. ἠνώγεα, 3 sg. ἠνώγει τ. ἀνώγει, 1]. 
23, 123 u ἡνώγειν (63. απ ἠνώγεεν), 1|. 6, 170. 
7, 394; daneben wie Ὁ. εἶπ. praes. ἀγνώγωΐξ, auch 8 86. 
ἀνώγει, 2 ἅπε]. ἀνώγετον, impf. od. aor. ἤνωγον, 
ἄνωγον, Hom.,f. ἀνώξω, aor. ἤνωξα, Od.; ic) treibe 
an, befehle, heiße, gew. sq. acc. c. inf., Hom., Tr., 
ion. Br; δεῖ. ϑυμὸς ἄνωγέ με, mein Herz treibt 
mich an, Hom.; rıvi, sq. inf., Od., ΑΒΗ. [ἃ] 
ἀνώγατον, τό, (ἄνω, γαῖα) das obere Stockwerk 


188. 


raſch, Ar.; m, od. ἐπὶ part. ὠνύσατε πετόμενα, id.; 


& 


als Fruchtſpeicher benutzt, Xen. an. 5, 4,29., gem. att. - 


ἀνώγεων, o, a) Speicher, Geop. b) Zimmer im 

oberen Stockwerk, Antiphan. in BA.; Speiſeſaal, 

NT. οὐ Gefängniß, Callisth. b. Suid. vo, N. 
ἀνῷγεν, ep. 3 5. impf. act. f. ἀνέῳγεν, Ὁ. dvol- 
ἀνωγή, ἡ, Beiehl, Crmahnung, Antrieb, ARh. 
ἄνωγμεν, ἀνώγοΐ, |. ἄνωγα. ἣ 
Avoywv, wvos, 6, ©. des Kaftor, Apd, 
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154 ἀνώδης 
ἀνώϑδης, ες, (ὄξω, ὄδωδα) geruchlos, ΡῚ, Tim. 
p. 50 E. 
ἀνωδυνής, ἔς, — ἀνώδυνος. ῖ ed.: Ὁ. 
ἀνωδυνέα, ἡ, Schmerzlofigfeit, Protag. b. Plut., 
ἀνώϑδῦνος, ον, (ὀδύνην) 1) jhmerzlos, frei von 
Schmerzen, Soph., Plut. — 2) act. a) feinen Schmerz 
verurſachend, Plut. Ant. 71. b) fohmerzitillend, φάρ- 
««zov, Luc., Plut. — Adv. -vvog, Plut. 
ἄνωθεν, adv., (ἄνω) 1) von oben her, herab, 
Pind., Att.: db. von od. aus dem Himmel, Thue,, 
Xen.: vom od. aus dem Binnenlande, Thuc., Xen. 
u. A.: m. gen. oberhalb, τὸ ἄν. τῶν ἰσχίων σῶμα, 
Xen. u. X. Ὁ) v. Urſprung u. Zeitverlauf, von An— 
fang, Anbeginn nn Alters her, ἄρχεσϑαι, |. Ὁ. a. 
weit ausholen, Pl., Dem.; jo ἄν. ἐπιχειρεῖν, Dem.; 
πονηρός, Ὁ. Haus aus ſchlecht, Dem.; of ἄν. πρό-- 
yovor, Die Atvordern, Vorfahren, PI., τι. blos οὗ ἄν., 
id.; οὗ ἄν. χρόνοι, die früheften Zeiten, Dem. — 2) 
bäuf. feheinb. f. ἄνω, ἄν. λαβέσϑαι τινός, Pl. u. A.; 
τὸ od. τὰ ἄν., das Dberg, id. u. A. 
ἀν-ωϑιέω, 1) in die Höhe ſtoßen, treiben, -drän⸗ 
gen, Arist. U. W.; ἀνώσαντες (se. -γῆκα) πλέον, vom 
fer abftoßend, auf das hohe Meer, Od. 15, 553. — 
2) zuriiditoßen, med. von fich zuriiddrängen, einen 
Feind, Hdt. — Dav. ᾿ ftoßen. 
ἀνώϑησις, εως, 7, das Empor- od. Zurück— 
ἀγ-ωΐστί, adv. zu dem folg., Od. 4, 92. 
ἀνώϊστος, ον, I) (οἴομαι) a) unvermuthet, un- 
„geahnt. Ὁ) unbemerkt, verftect, ep. Hom. 5 u. fp. Ep. 
— Adv. -ἵστως, ARh. — II) = ἀνοιστός, zum Bor- 
trag gebracht, vorgelegt, Hat. 6, 66 (wo nad) A. dvor- 
oros herzuft.). 
ἀνώλεϑθϑρος, ον, (089005) 1) unverwüſtlich, un- 
zerfiörbar, Pl., Th. u. X. — 2) act. nicht verberblich, 
unſchädlich, δέζα, Th.; ὄφεις, Paus. 
ἀνωμαλής, ἕς, — ἀνώμαλος, χράσεις, Th. 
ἀνωμᾶλέα, ἡ, Uneberheit, ὁδοῦ, Pol., Plut.: 
übh. Ungleichförmigkeit, Ungleichheit, Pl. u. F: Unbe- 
ſtändigkeit, Pol.: Abweichung von dem Gewöhnlichen 
od. der Regel, Plut., Gr. — 2) Unpäßlichfeit, Hel. 7,9. 
ἀνωμαλέσϑιαι, inf. Pf. p. zit ἀν-ομαλέζω, gleich 
machen, Arist. rhet. 3, 11. 
ἀνώ μᾶλος, ον, (ὁμαλός) a) uneben, χώρα, Pl.: 
übh. ungleichförmig, «ππᾶβία,, ungleic), Phryn., att. 
Pr.; τινί, Th. Ὁ) unregelmäßig, Gr. c) unpäßlich, 
τὸ ἐν" Unpäßlichteit, Hel. 3, 11. — Adv. -ws, Pl. 
— dad. 
ἀνωμαλότης, ητος, 7,— ἀνωμαλία, Pl., Plut. 
ἀνωμάλωσις, 805, ἡ, ἴ. 8. f. ἀνομάλωσις, 
gleiche Bertheilung, Arist. pol. 2, 12. (j. ἀνομ.) 
ἀνωμοτέ, adv. zu dem folg., Hdt. 2, 118. 
ἀνώμοτος, 0V, (ὄμνυμι) a) der nicht geſchworen, 
Eur., Pl. u. A. Ὁ) unbeſchworen, ερήγνη, Dem., Luc. 
ἀνωγνόμαστος, ον, (ὀνομαστός) unnennbar, 
Eur., Ar. 2 
Avwvos, ὃ, Duelle in Lakonien, Paus. 


ἄνῳ δος, ον, gefanglos, (WIN) ζῷα, Arist. 
> M 
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" — — ἡ, (δοϑέω) das Schlagen der Wel⸗ 
fen, Poll. 2, 90. j * 
ἀνώρροπος, ον, (δέπω) im die Höhe gehend, 
Al. Aphr. ἊΝ AP., Hel. 
ἀν-ωρύομαι, aufhenlen, Hagend ertönen lafjen, 
ἀνῷσαι, ion. f. ἀνοῖσαι, inf. aor. } act. zu ave- 
φέρω, Hdt, j 
ἀνώσαντες, part. aor. 1 3u ἀνωϑέω, Od. 
ἀνωστικός, 3, adv. -@s, emporftößend, SEmp. 
Pyrrh. 3, 69. [von ἄνω, Hat. u. Sp. 
ἀνώτατος, 3, der Oberfte, Höchfte, supl. adj: 
ee adv. supl. Ὁ. ἄνω, zu oberft, Hadt., 
Pl. u. 8. 
αἀὐνωτερικός, 3, zum Dbern gehörig, Gal. 
ἀνώτερον, comp. ὃ. ἄνω, Arist., Pol. 
ἀνώτερος, 3, ber Höhere, Obere, comp. adj. ὃ. 
ἄγω, DH., argum. Ar. eq. 1. . 
ἀνωτέρω, adv. comp. Ὁ. ἄνω, höher, oberhalb, 
‚m. gen., Hdt., Aesch., Pl. u. %.; οὗ ἀν. πρόγονοι, 
die älteren Vorfahren, Pl. 2 
ἀνωφέλεια, ἡ, Nutzloſigkeit, DL. 9, 78.; v. 
ἀνωφελής, &s, (ὄφελος) nußlos, fruchtlos ‚ un- 
nütz, Aesch,, Thue. τι, & : dh. απὸ ſchädlich, Pl. Prot. 
p- 334 A. — Adv. -ὥς, SEmp. 
ἀνωφέλητος, ον, (ὠφελέω) 1) pass. a) unbe- 
nut, γῆ. Xen. Cyr. 1, 6, 11. b) nußlos, fruchtlos, 
τροφή, Soph.; ἀνωφέλητα τλῆναι, Aesch.: nichts- 
nußig, τέκνα, Soph. c) dem nicht zu helfen ift, Eup. 
in BA. 4, 24. — 2) act. der nicht helfen will, BA. ib: 
ἀνωφέρεια, ἡ, das Aufwärtsfteigen, Steilheit; ὁ. 
ἀνωφερής, ἕς, (φέρομαι) aufwärts ftvebend, em- 
porfteigend, von dünnen u. flüchtigen Stoffen, Arist., 
Plut. u. A.: fteil, jäh, DS. ἡ ἡ; 
ἀνώφοιτος, ον, (φοιτάω) aufwärts fteigend, 
Philo. [als zwei WW. zu ſchr. 
ἀνω-φορέομαι, ſich aufwärts bewegen, befjer 
ἀν ώφορος, ον, = ἀνωφερής, SEmp.e.m. 10,9. 
ἄνωχϑι, ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, |. ἄνωγα. 
ἀν-ὠχύὕρος, ον, richtiger als ἀν-όχυρος, DS., 
unbefeſtigt, Ren. u. W.; χώρη, offenes Land, Hipp. 
ἄ-ξεινος, ον, ion. f. ἄξενος. 
24£sıvog, ὃ, sc. πόντος, Pind., Eur. u. A., ſp. 
Ἐὔξεινος gen., das ſchwarze Meer; ξειγοι, Anwoh- 
ner defjelben, Bion. [b) δου. f. ἄξαι, D. 
ἀξέμεν π΄ ἀξέμεν αι, ep.inf. a) fut. act. |. ἄξειν, 
ἀξεναγώγητος, ον, (ξεναγωγέω) ala Fremder 
| nicht herumgeführt, ununterrichtet, Rust. 
&EevLe,Ungaftlichkeit,DS. ; Unwirthbarfeit,Str.; Ὁ. 
&-£evos, ον, ton. n. Ὁ. ἄξεινος, a) ohne Gaft- 
freund, Hes.; ungaftlih, Pl., Luc. Ὁ) unwirthbar, 
von Dertern, Tr.,, Theoer., Str. — Ws n. pr. πόν- 
τος, |. ἄξεινος. [19., AP. 
ἄ-ξεστος, ur, unpolirt, roh, πέτρος, Soph. OC. 
ἀξέα, ἡ, (fem. Ὁ. ἄξιος) 1) Werth), a) Preis, φορ- 
τίων, Hdt.; δούλου, Pl. b) Werth, Wilde, von Ber- 


fonen, Or., Plut.: aud) äußere, οὗ 22’ ἀξίας, Wiür- 
denträger, Lue.: auch Pomp, πορεύεσϑαι μετὰ με- 
γάλης ἀξίας, Pol. 6) das Jedem Gebührende, Zu— 
fommende, Lohn, dh. ſow. Belohnung, als verdiente 


+ Φ- } : 
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ἀξι-ὄγάπητος, ον, Viebens-, verehrungswürdig, εἶμι ἔχειν τάξιν, κράτος, ich verdiene eher einen Po⸗ 
Ken ed Ὥ ῖ 


[10;.2.} ften 2c. einzumehmen, Hdt., DH. 


ἀξιΞάγαστος, ον, bewundernswirbig, Xen. Lac. 
ξνάπαι, οἵ, e. ſarmatiſcher Volksſtamm, Ptol, -. 
ἀξικάκουστος, ον, hörenswerth, Xen. symp.4,43. 
ἀξι-ἄπκρόδστος, ον, hörenswerth, Xen. Lac. 4, 2. 
ἀξιαπήγητος, 09, ion. f. ἀξιαφήγητος, Hdt. 
ἀξιιαπόλαυστος, ον, genießenswerth, Stob. 
ἀξεαφήγητος, ον, (dpmyeoucı) erzählenswerth, 
Arr. pr. 1, 4.,Ios. " Σ 
ἀξιεπαένετος, οΥ, Ὁ. 38. Xen. hell. 4, 4, 6f. 
d. folg. ' a. a. D., Dem. 
ἀξι-έπαινος, ον, lobenswerth, im supl., Xen. 
ἀξιτέραστος, ον, liebenswürdig, Xen., Luc., 
Plut. 
ἀξιήκοος, ον, (ἀκοή) hörenswerth, ep. Socr. 3. 
ἀξέϑεος, 0V, —= ἀξιόϑεος, Inser. in Welck. syll. 
195, 4, [Welek. 5011. 195, 5., n. Eonj. 
᾿ἀξεϑέωρος, ον, (ϑεωρέω) fehenswerth, Iuser. Ὁ. 
ἀξινάρίον, τό, dem. Ὁ. folg, Jos.“ 
ἀξένη, ἡ, Urt, Beil, Soph., Hdt., Xen. u. A.; 
Streitart, I. ἐμ] 
ἀξενέδεον, τό, dem. Ὁ. vhg., Los. 
ἀἀξένιεον, St. in Spanien, App. 
ἀξινο-μαντεία, ἡ, das Weiffagen aus Xerten, 
Plin. 36, 19. | 
ἀξιοβέωτος, ον, (Bıow) des Lebens werth, οὐκ 
ἀξιοβέωτόν ἔστιν, es iſt nicht Der Mühe werth zur le— 
ben, Xen. hell. 4, 4, 6. 
ἀξεόεργος, ον, (ἔργον) der Arbeit gewachſen, 
dazu tüchtig, Xen. oec. 7, 84. 
ἀξιό-ζηλος, ον, beneidenswerth, Ael. vh. 12, 64. 
ἀξιο-ζήλωτος, ov,=d. vhg., Plut. Flam. 20., 
Diose. [App. 
ἀξιο-ϑαύμαστος, ον, bewundernswürdig, Xen., 
ξιοϑέα, ἡ, τ. pr., Polyaen., DL., Aleiphr. 
ἀξιο-ϑέατος, 0oV, ion. -ϑέητος, fehenswerth, 
Hdt., Xen. u. 31.: betrachtens- od. der Erwähnung 
werth, Xen. oec. 3, 4. 
1810-9806, ον, gotteswürdig, fromm, ΚΘ: 
δαάξιόϑεος, ον; (ϑέα) fehenswerth, Aleiphr. 3, 
55, 10 (Ὁ. 28 ἀξιόχρεα). 
ἀξιό-ϑρηνος, ον, thränenwerth, Eur. Alc. 907. 
ἀξιο-ϑρἴάμβευτος, ον, eines Triumphes werth, 
Suet. Cal. 47. [Tambl. Pyth. 206. 
a&r0-xaragpoövnros, ον, veradhtenswerth, 
ἀξιο-κοιν ὠγνητος, oV, der emeinfchaft od. TIheil- 
nahme am etw. werten. wilrdig, Pl. 
ἀξιό-χτητος, Mb, befikenswerth, Xen., Paus. 
ἀξιό-λογος, ovfoder Rebe werth, beträchtlich, in 
feier Art gut od. groß, Hdt., Thue. u. F.; supl., Th. 
— Adv. -os, Xen. u. W. 
ἀξιο-μᾶκἄριστος, ον, werth, glücklich geprie- 
fen zu werden, Xen. ap. 34., KS, 
ἀξιο-μάχητος, ον, = Ὁ. folg., Ὁ. 848 Hdt. 7,236. 
ἀξιόμᾶχος, ον, (μάχην im Kampf οὗ. im Kriege 
gewachfen, abs. od. m. dat., Mdt., Thuc. u. W.; πρός 
τινα, Plut.; m. inf., ὑπομεῖναι ἐμέ, Hdt. ὃ. 
ἀξιο-μέμητος, ον, nahahmenswerth, Stob. 
ἀξιομτσής; ἐς, (ulocw) haffenswerth, DC. 18,21. 
ἀξιο-μέσητος, ον, —d. vhg., Plut. ° 
ἀξιόςμτσος, ον, — ἀξιομισής, Aesch.Eum.344. 
ἀξιο-μνημόνευτος, ov, erwähnenswerth, denk⸗ 
würdig, Pl., Xen. u. 2. 
ἀξιόμορφος, ον, (μορφή) von würdiger Ge- 


ftalt, Man. 
i ASıovian,: th. Schifjsname, Inser. 
A&ıovıro ru, bei. Dichter der mittleren 


J od. tüchtig zu fiegen, 
rules werih, - πότερός 


| fen, supl., Xen. symp. 8, 40. 


ἀξιτονόμαστος, ον, nennenswerth berühmt, ΚΘ. 
ἀξιοπαϑέω, {παϑεῖν) das Verdiente leiden, 
Schol. Soph. Ai. 112. [Hipp. 1465. 
ἀξιοπενϑής, ἐς, (πένϑος) betranernswerth,Eur. 
ἀξιοπιστέα, ἡ, Glaubwürdigkeit, DS. 1, 23., 
Str.; Ὁ, j N 
ἀξιόπιστος, ον, glaubwürdig, Pl. u. .: des 
Vertrauens würdig, zuverläffig, Xen., Dem. τι. U. — 
Adv. -forws, Cie. ᾿ 
ξΞιόπιστος, ὃ, e. Dichter, Ath. 
ἀξιοπιστοσύνη, N, ἢ. = ἀξιοπιστέα, Man. 4, 
505. ἶ [dev Athene, Paus. 3, 15, 4. 
᾿ἀξιόποενος; ον, (Mora) gexeht vergeltend, Beiw. 
ἀξιοπραγέα, ἥ, (πράσσω) Wirdiges Thun, ΟἹ. ΑἹ, 
ἀξιοπρέπεια, ἡ, Würde, Anftand; ©. 
ἀξιοπιρεπής, ἕς, (πρέπω) der Wilrde angentef- 
ἀξιοπροστᾶτευτος, ΟὟ, 
Borfteher zu fein, Poll. 
ἀξιτόραᾶτος, ον, fehenswerth, Luc. hist. c. 38. 
ἄξιος, 3, (ὥγω) eigtl. aufwiegend, dh. 1) gleid) 
an Geltung od. Werth, werth, m. gen., βοός, Il.; πο- 
λέος ἄξ., viel werth, ib.; οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί eluev"Ex- 
τορος, wir insgefammt wiegen den 9. nicht auf, ib.; 
πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωχεν, Ὁ. in den Tag der 
für alle andern Erfat bietet, ib.; bh. πολλοῦ, πλείο- 
γος, ὀλίγου, οὐδενός, παντὸς ἄξιος, viel, mehr, we⸗ 
nig ufw. werth, Att,: ım. dat. pers. πολλοῦ ἄξιοί 
ἔσμεν τῷ βασιλεῖ, Xen. u. A. — 2) einer Sache werth, 
wirt, etiv. verdienend, einer Perſon od. Sache an- 
gemefjen 2c., m. gen., ἄξιος Aoyoy, — ἀξιόλογος, 
Hät., Pl.; τιμῆς, «μνήμης, ὀνόματος 11. bgl., Att.; 


(πρροστατεύω) werth 


.ebenjo ϑανάτου, ζημίας, πληγῶν u. dgl., den Tod, 


Strafe 2c, verdienend, Att.; σὸν δ᾽ ἄξιον ἔσται duoı- 
βῆς (se.dooov), das Gefchenf wird werth fein der Ber- 
geltung, ὃ. i. ἐ8 wird bir dies ein Gleiches einbringen, 
Od.; auch 'sq. inf. ἀνὴρ. : πεφάσϑαι ἄξιος, N.; 
ἄξιος ϑρηνῶν τυχεῖν, Soph.; συμβαλέειν, Hdt.; 
ϑαυμάσαν ἄξιον, Thue. u A. δ: ὃ, auch abs. ange- 
mefjen, entiprechend, δῶρα, angemefiene Gefchenfe, 
Hom, ; @vos, ἄποινα, id.; ἄξιον ἀλφεῖν, etwas Statt- 
liches einbringen, Od.; χάρις, δίκη, Att.: ἄξιόν 
(auch ἄξιά, Pl. lege. p. 834 D.) ἔστε u. gem. ohne 
ἔστι, sq.inf. 68 lohnt der Mühe, οὐκ ἄξιον περὶ τού- 
των ἐρίζειν, ῬῚ. u. A. d.; u. m. dat. pers. τῇ πόλει 
ἄξιον ξυλλαβεῖν τοῦτον, Ar. u. A.; od. es ziemt fich, 
ift recht ur. billig, ἣν ἄξιον ϑαυμάσαι, ἄξιον ἐπαι- 
veocı, Xen.; αἴ) m. dat. τι. inf. τέ δ᾽ ἄξιόν μοι 
τῆσδε τυγχάνειν φυγῆς: womit habe ich Dies ἐπὶ 
verdient? Eur.: ὡς οὐκ ἄξιον αὐτοῖς εἴη διακινδυ- 
νεῦσαι, Xen., Pl. u. A.; od. m. acc. u. inf. οὐκέας 
σε τυχεῖν ἄξιον, Ken.: au) ἄξιον γάρ, μέντοι, denn 
es iſt billig, freilich b., als fir fich ftehender Saß, PI.; 
οὐ γὰρ ἄξιον, Xen., Luc. — 3) preiswärdig, wohl- 
feil, Com., Luc, — Adv. -iws, Hdt., Att. 

ξιός, οὔ, 6, Fl. in Thrakien, II, Str. 

ἄξιος, ὃ, e. Athener, Inser, 

ἀξιόσκεπτος, ον, (σκέπτομαι) erwägenswerth, 
Xen. hell. 6, 1, 13. 

ἀξιο-σπούδαστος, ον, der Anſtrengung werth, 
betreibenswerth, Xen., Plut. 
 ἀξιεο-στρἄτηγος, ον, werth Feldherr zu fein, 
im comp. 11. supl, Xen., Arr,, DC. 

ἀξιο-τέκμαρτος, ον, zum Beweis geſchickt, ge- 


-eignet, -τότερον τοῦ λόγου τὸ ἔργον, e. beſſern Be- ἡ 


weis als das Wort gibt Die That, Xen. mem. 4, 4,10. 
ἀξιότης, ητος, ἡ, Würde, Wirdigfeit. ξεν 
ἀξιόττμος, ὃν, (τιμή) ehrwürdig, ſchätzenswerth, 

Xen. ep. 2, 3., App. δ ὯΝ 
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ἀἹξιούβας, ὃ, larthag. N., Inser. [3, ὅ. 
ἀξιο-φέλητος, ον, liebenswirdig, Xen. oec. 10, 
ἀἀξιόχη, 7,2. Nymphe, =4orvöyn, Schoi. Pind. 
AStoyos,ö,n.pr., a) ©. des Alfıbiades, Pl. b) 
B. der Npaſia, Plut. 
ἀξιόχρεος, ον, ſ. ὃ. folg. 
ἀξιότχρεως, €wV, gen. ὦ, neutr. plur. ἐξεό-- 
geeu, ion. ἀξιόχρεος, Hdt., auch Sp. wie Pol., DH., 
er Sache angemefjen; db. a) geeignet, tlichtig, Hat., 
Xen. u. W.; αὐτέη, triftig, Hdt.; ἐγγυητής, ficher, 
μάρτυς, glaubwürdig, Pl., Or. u. W.; πρός τι, zu 
etiw., Pol., Plut.: 5ᾳ. inf, Hdt., Eur., Thue. u. ch) 
beträchtlich, bedeutend, πόλις, παρασκευή, Thuc., 
Pol., DH. c) = ἄξιος, werth, würdig, ἀπηγήσιος, 
— Hdt. 5, 65.; τέμημα ἀξ. ὀφλημάτων, 
em. e 
ἀξιόω, (ἄξιος) 1) würdigen, für werth achten, 
ſchätzen, a) eig. d. Preife, m. gen. τεμῆς τὸ πωλού- 
μενον, Pl. Ὁ) bh. fiir würdig erachten, -balten, gew. 
einer Belohnung, τενά τέγος, Hdt., Att.; feltner einer 
Strafe, χαχοῦ, Pl., τιμωρίας, Xen.; αἰ) sq. inf. ὃν 
ἡ πόλις ἀξιοῖ ἑαυτῆς προεστάγαι, Pl. τι. A.: im 
pass, für γχξᾳ, erachtet werden, 84. gen. οὗ. inf., 
Pind. u. F.; dh. ſ. v. a. etw. erhalten, τοῦ αὐτοῦ ὀνό-. 
ματος, Pl.; δωρεῶν, Xen. c) ohne gen. hochſchätzen, 
ehren, rıya τινι, Tr.; ὑμεναίοις ἀξιοῦσϑαι, m. Ὁ. 
gefeiert werben, Eur. — 2) für angemeffen, billig u. 
veht erachten, halten, τοῖς σοῖς ἐνϑακεῖν ϑρόνοις 
je Soph.: τοῦτο ἀξιῶ παϑεῖν, Pl. u. A.: dh. 
ej. a) beanfpruchen, verlangen, fordern, wünſchen 2c., 
ξυγγνώμης Tuyyaveıy, Thuc. u. 31. δ. : απ τὶ, 
παρὰ τοῦ ἰατροῦ φάρμαχον, Pl.; οὐκ ἀξιοῦν, fir 
unrecht balten, fich verbitten 2c., οὐκ ἀξιοῦμεν δοῦλοι 
ἀλλήλων εἶναι, Pl., Thuc. u.X., auch nicht wünſchen 2c., 
Att.: im med., es für ſich geziemend halten, m. inf. 
Aesch.,Hdt. b) feimBebenfen tragen, nicht anftehen, 
eis διδασχάλων φοιτᾶν, Pl.u. X.: ſich exrdreiften, ſich 
erlauben, Hdt. ; ἐσχὺ» τοῦ διχαέου προϑεῖναι, Thuc.; 
τὰς τῶν ϑεῶν τιμὰς χαρποῦσϑαι, Xen. u. A. ὁ) 
dafür halten, glauben, ποῖον κέρδος ἀξιοῖς ἥκειν φέ- 
ρων, Soph.; ἐπιστάμενος αὐτὰ ἀξιῶ Ἰατρὸς εἶναι, 
Pl. u. ὅ. Hdt,, Att.: 66. απ) als Ariom (f. ἀξέωμα e) 
aufitellen, Plut. 
@-£ipos, ον, ohne Schwert, Lye. 50. 
ἀξέωμα, To, der Preis, Werth, DH. 1, 46 3w.; 
gem. a) ürde, Anſehn, Achtung, Att., bei. Prof.; οἱ 
ἐν ἀξιώματι, die Angefehenen, Arist., DH., Plut.: 
BWilrdigung, Ehre, ἔχειν, δέχεσθαί τινος, mit etw. 
geehrt werben, Eur. Ὁ) Wille, Beihluß, Soph.: Ber- 
angen, bh. Bittfchrift, Plut. ec) ein ohne Beweis als 
an ſich wahr angenommener Sag, Axiom, Poftulat, 
Arist. u. fi Philofophen. — Dan. 
ἀξιωμᾶτικχός, 3, a) würdevoll, Pol. ; in Amt τι. 
Würde, Plut. b) bittend, λόγος, Bitte, Pol. οὐ in 
Artomen redend, DL. 4, 33. geus, Paus. 
A:tov, ovos, ὃ, ©. a) bes Priamos, b) des Phe- 
ἀξίωσις, €ws, ion, ı0g, ἡ, Würdigung, a) Ehren- 
erweifung, Hdt. b) Ehre, Anſehn, Thuc., Th., Plut.; 
τῶν ὀνομάτων, Geltung, Bedeutung, Thuc. 3, 82. 
e) Begehren, Bitte, Thuc., Pol. u. W.; ἔγγραφος, 
Bittihrift, Plut. d) Meinung, Anficht, Thuc. u. U. 
6) das Boftulat, SEmp. er, Luc. dea Syr. 3. 
ἀξό νος, ον, (ξόανον) ohne geſchnitzte Götterbil- 
ἀξονήλᾶτος, ον, (ἐλαύνων) von der Are bewegt, 
σύριγγες, Aesch. suppl. 178. 
«dEovıov, τό, dem Ὁ. ἄξων, kleine Axe; auch Pflod, 
Bolzen, Hero bel, 8 u. ὃ. 
ovıos, 3, zur Are gehörig, AP. [sych. 
ἀξονέσκος, 6, —= d£ovıov, Philo bel. 58., He- 
ξός, ἡ, a) St. auf Kreta,'Hdt. Ew. ἄξιος, St.B. 
hi Tnro's, ον, |. ἀσυγκαρ. 
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ἀξῦὕλέα, ἡ, Holmangel, Str. p. 72556. 
ἄξῦὕλος, ον, (ξύλον) 1) nicht ᾷ holzt, db. bolzreich, 
ὕλη, 11, 155. — 2) ohne Holz, δ. t. a) holgarm, von 
Gegenden, Hdt., Xen. u. A. b) holzlos, Be dr 
σταχύων, AP. 9, 89.; övos, dem δα8 Holzbündel ge- 
nommen ift, Luc. as. 32. Ἂ 
ἄξῦλος, ὃ, e. thrafifcher Fürſt, D. 6, 12. 
aEvuß- u. ἀξυν-, |. unter dovu-, ἀσυν-. 
ἀξύρής, ἐς, u. ἄξυρος, ον, (ξύρω) ungeſcho— 
ren, ohne Scheermeljer. wi 
ἀξύστᾶτος, οΥ, S. dovoreros. & 
ἄξων, ovos, ὃ, (ἄγω) a) Wagenare, Hom. u. ὅδ. 1 
ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι pores ἔπιπτον, unter die Räder, I. 
16, 378. Ὁ) Erd- u. Himmelsare, Arist., Plut, e) 
ἄξονες, die aus zwei Durch e. Gelenk verbundenen Stüf- 
ten beftehende Stange des Pferdegebiffes, Xen. de re 
equ. 10, 9. 10. d) die vierfeitigen um eine Are fich 
drehenden hölzernen Gefetstafeln des Solon, dh. auch die 
darauf geichriebenen ſolon. Geſetze, Dem., Luc., Plut. 
Bol. χύρβεις. 6) der zweite Halswirhel, Poll. f) das 
drebbare Schallgefäh am Dreifuß, Nonn. ὦ 
@-0yx05, ον, ohne Dide, hager, Hipp.; supl. id. 
ἄνοδμος, ον. (ὀδμή) ion. — ἄοσμος, Hipp. 
ἀοζέω, Diener fein, dienen, Aesch. fr. 44.: Ὁ. 
1ζοζος, 6, Diener, δεῖ. Opferbiener, Aesch.Ag.223. 
2&-0Cos, ον, — ἄνοζος, ΤῊ. ὶ 
ἀοιδή, ἡ, (ἀείδω) in Profa gew. 38 δή, Ge⸗ 
fang, d. i. ſow. das Singen ſelbſt, als Gabe des Ge- 
ſanges, Geſangeskunſt, als auch das Lied od. Gedicht, 
Hom. u. f. Dicht.: auch Gegenftand eines Liedes, Od. 
8, 580. 24, 201. [&] — Dav. 
ἀοιδιάω, — ἀείδω, Od. , 
ἀοίδιμος,ον, befungen, dh. gepriefen, berühmt, 
h. Ap. 299 u. f. Dicht., u. Hdt. auch fp. Prof. wie DH. 
u.%.; ö. iron. — berüdtigt, wie Il. 6, 358 u. |. 
ἀοιδοϑέτης, ov, ὃ, (τέϑημι) Liederverfertiger, 
AP.7, 50. | * 
ἀοιδομἄχος, ον, (μάχομαι) mit Dichterſtellen 
einander befäampfend, AP, 11, 140. 
ἀοιδοπόλος, ον, (70480) fidy mit Gefang be- 
ſchäftigend, Sänger, Dichter, AP. ö. gt 
ἀοιδός, ὁ, (ἀείδω) fingend, gefangreih, ἀνήρ, 
Od.; comp. -ὅτερος, supl. -ότατος, Eur., Theocr., 
Call.: gew. subst. ö, Sänger, Dichter, auch Verfün- 
diger, vates, Hom. u. f. Dicht.; aud) ἡ &., Theoer., 
u. v. d. Sphinx, Soph., Eur. Ὁ) pass. befungen, ge- 
feiert, ITEoyauos ἀοιδοτέρη, DL4A, 30.; πόλις -οτά- 
tn, AP. — 2) = ἐπῳδός, Soph. Tr. 996. (In Pr. ift 
Ὁ. W. felten, Pl. de iust. p. 374. 375 A. D.) [ἃ] 
ἀοιδοσύνη, ἡ, p. f. ἀοιδή. ᾿ [9, 364. 
ἀοιιδοτόκος, ον, (τεκεῖν) Leder erzeugend, AP. 
ἀοίκητος, οΥ, (οἱ κέω) a) unbewohnt, unbewohn- 
bar, «“Ζιβύη, Hdt.; πόλες, ῬΙ. π. A. Ὁ) obdachlos, 
Dem. p. 1123, 2., Lue. gall. 17. 
ἄ-τοικος, 0v, a) obdachlos, ohne Wohnfit, Eur., 
Pl. u. W.; χώρας &. heimathlos, Soph. Ὁ) ohne Haus 
u. Hof, bh. arm, Pl. Phaedr. p. 240 A. ὁ) ohne Fa- 
milie, Hes, op. 600. — 2) &volznoıs, unwohnlich, 
Soph. Phil, 530. Bgl. &vorxog. R 
ἀοινέω, (&oıvos) feinen Wein trinfen, Hipp. 
ἀοινέα, ἡ, Enthaltung vom Wein, Str.; v. 
ἄτοινος, ον, ohne Wein, a) weinlos; von Gegen- 
den, feinen Wein habend, Xen.; zonvn, Pl.; συμπό- 
σιον, Th.; μέϑη, nicht duch Wein bewirkt, Phil.; 
τροφὴ -οτέρα, bei ber — 5— ift, Arist.; οἶνος 
ἄ. καὶ ὑδαρής, ber eig. fein Wein, fondern mehr Waf- 
fer ift, Plut. 8) feinen Wein trinfend Xen.; bh. 
Beim. ὃ. Erinyen, Soph. Ὁ 00 en 1 
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εὖ ᾿ἀοκνία — 


τ΄ ἀοχγέα, ἡ, Unverdroffenheit, Php! b. Plut. m.p. 

Ἢ 129 E. (verworfen 9. Pol. 3, 120.); Ὁ 

ο ἄτοχγος, ΟΝ, unverbroffen unbergagt, furchtlos, 

Hes, Att. — Adv. -wg, Pl.: supl. τότατα, Xen. 
ἀολλήϑδην, adv. 3. folg., gebrängt, baufenweis, 

zufammt, Opp. ; von zweien, Mosch. 2, 29. 
ἀολλής, Es, (εἴλω U. & Cop.) zufammen gedrängt, 

dicht gedrängt von Menfchen u. Thieven; von Kriegs- 

ſchaaren, in " ſchloſſenen Maſſen; haufenweis, in 

Meuge; alle zujammen; in dieſ. Botgn, Hom., Soph,, 

ſp. Ep.; von dichten διοὶ eifgmiaffen, Od. 14, 432.: 

ſtets pl. ὌΝ Tr. 

braucht ift, — 
ἀολλέξζξω, ——— zufammenführen, von Men⸗ 

ſchen, Il.; pass. ſich verjammein, D.: von Sadıen, 

anhäufen, ὄλβον, AP, (ep. W.) 

‚Aovte, ἡ, alter Name von Bdotien, Call. — adj. 
A'yıos, 3, böotiih, ARh.; 4. an e. Gegend in 
B., Str. — Em. Hoves, Str., Paus. [α] 

ἄτοπλος, ον, waffenlos‘, unbewaffnet, bei. ohne 
ſchwere Bewaffnung, Hdt., Pl.: von Schiffen, nicht 
ausgerüftet, Pol.; ἅρματα, ohne Sicheln, Xen. 

ἄοπσετος, ον, ΟΜΤΩ) ungejehen, unfichtbar, An- 
tiph. b. Harpoer. 

ἄορ, &opos, τό, heteroll. acc. ἄορας, Od. 17, 
222 (mo einige alte "EN. ε f. ὄαρας „Weiber‘ ( 
Lob, path. el. 1 p. 517) nehmen, | „Dreifüße! deu⸗ 
1οπ),(ἀεέρω) das Schwert, Hom. u. a. Ep.; ſpäter jede 

affe, dh. vom Dreizad‘, Call. in Del. 31.; Ὁ. Horn 

‚des Rhinozeros, Orph. h. 2, 553. [@ Ὁ. Hom. in zwei⸗ 

ſilb. Kaſus; in dreiſilb. ἃ in arsi, & in thesi; u. ἄορ. 

als eine (ange Silbe, Hes. th. 283.; b. Hes. sc. 221 
auch ἃ in zweifilb. cas., alſo ἀορ] 

ἀορᾶσέα, ἡ, Blindheit, Unfichthazteit, LXX.; Ὁ. 
ἀ-όρᾶτος, ον, 1) pass. a) ungejehen, τόποι, Pol. 

b) unſichtbar, Pl. u. a. Pr. — 2) act. nicht jehend οὗ. 
gejehen habend, φύσις, Luc.; τινός, etw., Pol. — 
Adv. -atos, unbemerkt, Plut. 

ἀοργησία, ἡ, Zornlofigkeit, Gelaffenheit, Arist. 
eth. 2, 7.; (nicht zornig, Arist., Luc. 

& ὄργητος, ον, lan. nicht geneigt zum "Zorn, 

Aogıs, ὁ, Θ. des A res, Paus. 

ἀορισταίνω, ΞΞΞΙ 'Ὃ; folg. , Ὅν. 

- ἀορειστέω, unbeftimmt, — fein, Arist., Th. 
ἀοριστέα, ἡ, Unbeftimmtheit, Arist., ΤᾺ. 
ἀοριστικός, 3, unbeftimmt, aoriftifch, Gr; IR 
ἀτόριστος, ον, unbegrenzt, nicht genay —— 

Thuc., DH.; umbeftimunt, nit genau befinixt, PL, 
Dem. ἔπ: A.; ὁ ἀόρ οτος, sc. χρόγος, der Aorift, Gr.; 
dorduös, umnbefti Zahlgröße, Dioph. 

ἐστώϑης, ες, (εἶδος) von unbeftimmter Art, 

—*— Ap. Dysc. 
ἄοορνος, ον, (ὄρνις) ohne Vögel, ὕψη, ἄκρα, bie 

fein Vogel erreicht, Plut,, Luc. — II) a) ἡ Ἄορνος, «) 

St. ee) in Baltrien, Arr. BR) in Epivus, Em. -vers, 

ὁ, St. B. ) mit u. ohne πέτρα, ein hoher Fels am 

— mit e. Kaftell, DS., Ar, Luc, Daf. “οργές, 

Dp. Ὁ) 6.Aoovos, der ‚Ste Avernus in Kampanien, 

H "lago di Averno, Str.; ; 4ogvos Atuvn, Soph. fr. 840. 
ἄορος, ὃ, ἘΞΞ ἄωρος, ὦρος, AP, 9, 270. 

Ἄορσοι; οἵ, Bolt am Tanais, Str. 

ἄορ τέω, Nbf. Ὁ. ἀεέρω, ἀορτηϑεὶς ἐκ πίτυος, 
aufgeßin tam der Fichte, AP. 7, 696. ,* 

ἀορτή, N, (ἀείρω) 1) die große Schlagader, Aorta, 
Arist, — 2) dopret, die beiden Enden der Luftröhre, 
— welche —— in ὃ. — ausläuft, ſonſt Booyxıe, 

Poll. 


ὦ) 1) Tragband, -viemen, 
pl., 11. 11, 31.— 2) &oo- 
a Dio Chr. 


1., wo e8 von Zweien ge⸗ 


ἀπαγορεύω 


ἄορτο, ion. f. ἤορτο, |. 7 

ἄορτρα, ων, τά, bie zwei appen 2 — 
füügeln, Hipp. 5, 14. 

ἀόρχης, ες, (ὄρχις) — Hoden, βου δ ο ἡ 

ἄος, ἄος, τό, Hesych,; von Herm. 
Aesch. suppl, 7162 (752) hergeft. 

ἀοσμέα, ἡ, Öeruchlofigkeit, ſchlechter Geruch; v. 

ἄοσμος, ον, (ὀσμή) a) geruchlos, Arist., Diose. 
b) ſchlecht riechend, Th: 

ἀοσσέω, Cwol m. ᾿Δοζέω) beiftehen, helfen, zuvd, 
Mosch., ARh. — Dab. Helfer, Θεία, 

ἀοσσητ ,ἤρος, ὃ, Helfer, Beiftand, Ep. 

ἄουτο πὸ Ve) unverwundet, ΤΙ. 18, 536. 
Hes. sc. 156. 

ἀοχλησία, % Ungeftörtheit, Ruhe, Epie. Ὁ. DL. 
2,8. 10, 127.; 

ἀόχλητος; ον (ὀχλέω) nicht beumubigt, unge- 
ftört, Hipp., DH. u. 4.; τὸ τῆς σαρχὸς ᾿ἀόχλητον, 
die behagliche Hub des Körpers, Luc., Aleiphr. — 
Ady. -nzws, Hipp. 

ἀπ, ol. apoc. f. ἀπύ, ἀπό, Alec. fr. 105. [2,263. 

dnuyyekeös, ἕως, ὃ, = and, γελτήρ, Man. 

ἀπαγγελέα, I) Berihterftattung, Beri t, Dem., 
Pol.: Erzählung, Thuc., DS. Ὁ) Ausdrud, Pl.: Stil, 
Rhet. — 2) das Herfagen, Syn.; Ὁ. 

ἀπ-αγγέλλω, a) berichten, melden, Hom., Hdt,, 
Att., θεῖο. τέ τινε; αἰ τὶ σερός τιγά, Xen; : eig τὴν 
Ἑλλάδα, id.; ἐπὶ τὰς πόλεις, id. , Thue.; "olzade, 
PI.; περί zuvos, über etw., PL; ; etiv. ausrichten, von 
Ind, παρά τινος, Pl., xen.; - partie. ἡττημένος τὶς 
ἀπήγγελται, Pol.: πάλιν ἀπ., Botichaft zurdidbrin- 
gen, Od.: auch auf einen Antrag antworten, erklären, 
Pl., Xen. b) erzählen, darftellen, Pol., Plut.: πόλε- 
λεμον, —— id. — Dav 
es 770, ἤρος, 6, "Bertiinbiger, Erzähler, 

ἀπαγγελτικός, 8 ‚ zum Berichten, zur Darftel- 
lung gejdhidt, duvauıs, u. τὸ dr. ‚ Darftelungsner- 
mögen, Arr, Ep. — Adv. -ὥς, SE mp 

ἄπαγε, eigtl. imper. pr. v. ἀπάγω, gew. αἴϑ In⸗ 
texj. ‚ pade dich, fort mit dir, (vollft. ἄπαγε σεαυτὸν 
ἐχποδών, Ar.) Com,, Lue., Plut.; m. partic., Eur. 
Ph. 1631. 

ἀπᾶγής, Es, (πήγνυμι) nicht feſt, -fteif, -fompalt, 
σῖλος, Hdt.; ὕϑωρ, nicht fompakt, Plut.': nicht gedrun⸗ 
gen, Ὁ. Körper, DL. [but, Hat. 

ἀπ-ἅγεν ἕω, ion. f. ἀπεάγω, abführen, bei. den Iris 

ἀπ-αγκύλόω, umbiegen, krümmen, Ath.p. 661 Ο. 

ἀπ-ργκωνέξομαε, mit dem Elinbogen von ſich 
ſtoßen, Phil. Ap. 6.: übtr. ἀπηγκωνισμένῃ τῇ Τὸν 
τῇ χαὶ γυμνῇ, keck u. umverholen, id. v. soph. 2, 

ἀπ-αγλᾶΐζω, einer Zier berauben, zıya —— 
AP. 5, 220. 

dreyvito, ion, f. ἀφαγνέζω, Hipp: 

ἀπ-άγνυμι, f. ἄξω, abbrechen. 

ἀπᾶγόρευμα, τό, Verbot, Plut. m 

ἀἁπαγόρευσις, — ἡ, 8) Verbot. 
Tagen der Kräfte, Erihöpfung, Plut., Luc. 

ἀπαγορευτέον, ad). verb. Ὁ. ἀπαγορεύω, man 
muß den Muth aufgeben, Lue. [1037 E.; ». 

ἀπαγορευτικό ς, 3, dverbietend, Plut. m. Ρ. 

ἀπ-ἂγ ορεύς ω, 1) unterfagen, perbieten, τὶ, Arist,, 
Plut.; gem. zıyi sq. μή u. inf., Hdt., Ar., Pl. u. 9.; 
84. ὅπως n M. conj. οὗ. opt., Pl. "pol. Ῥ. 339 A.: 
abreden, a, von etw.,m.ace., Hdt.; τὴν στρα- 
τείαν, Plut. — 2) entjagen, aufgeben, ἀπαγορεύειν 
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καὶ μὴ βοηϑεῖνῳ Pl.; ἀπηγόρευτο ἡ πεῖ 1. 
αὔδα Plut. — 3) verfag Ἂν (intr.), —— 
erma eumüben, überbrüffig werben,abs., Pl, Xen; _ 
77008 € πρὸς χρύος, πρὸς τὸ μῆζος τοῦ όγου, 
Luc, u. A.; ὑπό τινος, Xen.; auch m ἀνά 

ae m 


δια 


ΓΙ ΚΝ * = 


"ὁ ἐ. ὦ 


158 
λέμῳ, Pl.; 


U.: don Saden, τὰ ἀπαγορεύοντα, das Unbrauch— 
bare, Xen. Cyr. 6, 2, 33. Vgl. ἀπειπεῖν. 


ἀπαγριόω — ἀπαίτησις 


a, 


᾿ 
S 


gew. m, partie. ἀπ, Hemusvog, Xen. u.  Plut.; jeltener von angenehmen Zuftinden, καλῶν. 


Hdt. c) den nichts affizirt, dh. «) leidenſchaftslos, ge- 


laſſen, PI. Plut.; ἀπ. 7905 τι, unempfindlich für etw., 


En-&ygı00, verwildern laſſen; gew. pass. ber- | Plut.: bh. weije, im Sinne der Stoiler, Arist. u. W. 


wildern, Ὁ. Thieven, Pl.;-0r Pflanzen, 'Th.; vom Aeu- 
Bern des Menſchen, Soph.: auch erbittert werden, Plut. 

ἀπαγρέωσις, E05, ἡ, Berwilderung, Ih. epl. 
4,5, 6. 

ἀπ-ἄγροϊκέζομαι, pass., verbauern, Sp. 

ἀππγχογέζω, 1) τε ὃ. folg., AP., DL. 6, 52. — 
2) losmachen vom Strick, Luc, Lex. 11. 

ἀπ-άγχω, erwürgen, erdroſſeln, Od.; ἑαυτόν, 
Ime.: übtr. zu Tod ärgern, Ar.: med. fi) erwürgen, 
erhenfen, Hdt. Att.: übtr. fi) zu Tod ärgern, Ar. 

ἀπ-ἄγω, 1) αν, wege, fortführen , gew. Ὁ. Leben— 
dem, Hom.ıu. %.; τενὰ ἀπό τινος, Pl.; παρά τι- 
ve, Xen.; πρός Tıye,id.; εἴς τινα τόπον, Pl.: oi- 
zede, heimführen, Od., Pl.u.%.; auch obne Bei- 


fat, I1.: von Leblofen, τόξον, Pl. (f.3); ἀχλὺν dar | 


ὀφϑαλμῶν, Th.; χεῖρας ἐπὶ τοὐπίσω, Plut.: δεῖ. a) 
ein Heer abmarjchiven lafjen, Xen.; dh. fheind. intr. 
(se, τὸ στράτευμα οὗ. στρατιάν) abmarſchiren, id. 
b) als t. t. ὃ. Geridhtsip. 8. in att. Pr. αὐ einen auf 
der That ertappten Uebelthäter vor Gericht ſchleppen, 
j. ἀπαγωγή, aud ἀπ. πρὸς τὴν ἀρχήν, Pl. β) ins 
Gefängniß abführen, abs. u. mit εἰς δεσμωτήριον, 
Com., Or.; od. y) zum Tode abführen, auch ἀπ. τὴν 
ἐπὶ ϑανάτῳ (sc. ὁδόν), Dem, — 2) vom rechten 
Wege abführen, eigtl. u. übtr., verführen, στενὰ ano 
zıvos, Pl. u. U.; τῆς ὁδοῦ, Xen.; ἐπέ τι, Plut. — 
3) etw. Uebergebenes abliefern, Xen.; δεῖ. e. Steuer 
abführen, entrichten, φόρον, Ar.; daouo», Xen.u.Q.; 
auch ϑεωρέαν, ϑυσέαν, Pl., Plut. — 4) sc. ἑαυτόν, 
fich wegbegeben, fortgehn, Xen. Cyr. 7, 2, 3., |. ἄπα- 
ye.— 11) med. mit ſich fortführen, mitnehmen, Soph. ; 
τοὺς νεχρούς, Xen.; das Seinige fortbringen, τὴν 
γυναῖχα καὶ τοὺς παῖδας, Ken.; dh. χόραν, Pind., 
παρϑέγον, Hdt., zur Frau nehmen. — Dav. 
ἀπ ἄγωγή, ἣν Vote Ab-,Wegführung, τοῦ στρα- 
τεύματος, Xen.; δεῖ, ες t. in der att. Gerichtsipr. die 
Abführung eines auf der That ertappten Verbrechers 
(bei. e. Diebes, Räubers, Mörders) vor die Behörde 
od. ins Gefängniß τι. die gegen ihn eingereichte Klage, 
Or.; ἀπαγωγήν ἀπάγειν, Lys. Ὁ) ὃ. Ablenkung vom 
vechten Wege, übtr.zgös τὸ χεῖρον, Plut. — 2) die Ab- 
tragung, Entrichtung e. Tributes od. e. Schuld, Hat. 
> ἀπαγωγός, ὄν, weg-, abführend.. . [Ag. 498. 
ἀπ-αγώνιος; or, vom Kampfe befveiend, Aesch. 
ἀπὰδεῖν, -δέειν, ion. f. ἀφαδεῖν, aor. zu 
dperdcvo, Hdt. A j 
ἀπ-ῴδω, im Gefange abweichen, mistönen, Plut. ; 
τῇ ὅλῃ ἁρμονίᾳ, Pl.; m. acc., φῳϑήν, Lue.: übtr. ab- 
weichen in Meinungen, Aeußerungen u. Handlungen, 
ἀπ᾽ ἀλλήλων, Pl.; Tıvös,Lue.,Plut,; πρός τι, Plut.: 
von Dingen, an Stärke 2c. hinter etw. zuriictbleiben, m. 
gen., Hero bel. 30. [weggehn, πόλιος, I. 21, 563. 
FE p. f. ἀπαίρω, med., fid) wegheben, 
ἀπ-ἄέξομαι, entwachjen, Qu. Sm. 14, 198. 
dn-&9dvärlio, U. -τ ό ὦ, Venom. b. Eus., un- 
fterblich machen, unter die Götter verſetzen, Pl., DS., 
Arr., Luc. — Dav. [götterung. 
ἀπαϑανάἅτισις, wg, ἡ, U. -τισμός, ὁ, Ber 
ἀπάϑεια, ἡ, das Weſen eines ἀπαϑής, Unem:- 
pfindlichkeit, Stumpffinn, Pl. u. A.; bei den Stoifern, 
Gelafjenheit aus Grundſatz, Plut. [Athener, Theop. 
An-üdnyvaioı, ὧν, οἱ, „Unathener“, entartete 
ἀπᾶϑής, ἐς, (ndtos) 1) passs a) ohne Leiden, 
leidlos, Anaer., Hdt., Att.; πρός τινος, 1. Aa 
von Imd, Pind. b) übh. feinen Eindrud e end od, 
ven habend, mit näh. Beſtimmung χαχῶν, Hdt., 
αν U.; ὑπό zuvog, Pl.;7@ πυρί, Luc,; 
en. ἐ 


β) ſtumpfſinnig, gefühllos, Plut. u. A. — 2) act. fei- 
nen Eindrud madend, φράσις, Plut.: δ. Gr, intran- 
fitio. — Adv. -@s, Plut. ? 
anal, = ἀπό, Theoer. u. jp. Ep. [Str. p. 215. 
ἀπεαιγειρόομαι, pass. Zur alyeıgos werden, 
ἀπαιὸἄγωώγητος, ον, (σιαιδαγωγέω) ohne Füh- 
ver, dh, ununterrichtet, ungebildet, adv. -ήτως! Arist. 
* ἀ-παιδἄάγωγος, ov, —* Führer, iibh.—D, vhg., 
rist. 


fordert von mir etw.,Eur,,X 
ρός τι," ἀπαίτη θα 


ἀπαιδευσία, ἡ, Mangel an Unterricht, an Bil- 
dung, att. Pr.; ar. ὀργῆς, ungezügelter Zorn, Uhne, 
3, 84. ; von ᾿ 

ἀ-παέδευτος, ον, ununterrichtet, ungebildet, un- 
geſchickt, abs. u. τενός, in etw., Com.,att. Br. — Adv. 
-εύτως, Pl.,Luc. [feit der Weiber, Hdt., Tr., Dem. 

ἀπαιδέα, ἡ, (ἄπαις) Kinderlofigkeit, Unfruchtbar- 

ἀπ-αιϑἄλόω, verkohlen, Basil. 

ἀπ-αέϑομαι, pass., auflodern, Qu. Sm. 1, 698. 

ἀπ-αιϑιριάζω, 1) der freien Luft ausjegen, Hipp. 
— 2) aufheitern, τὰς νεφέλας, zertheilen, Ar.; übir. 
MAnt. [teun, λαμτσεάς, DS. 2, 53. 

ἀπ-αιϑύσσομαι, pass, nad) der Seite hin flak⸗ 

ἀπ-αένυ μαι, wegnehmen, entziehen, ri, τέτεγος, 
Einem etw., Hom.: abpflüden, Mosch, 2, 66. (ep. W.) 

ἀπ-αιολάω οὗ. -λέω, verwirren, täufchen, Eur. 
Ion 549.; τεγά τιγος, Imdn um etw. betrligen,Babr. 
95, 99, — αν. 

an αιό λη, ἡ, Täuſchung, betrügerifche Beraubung, 
τιγός, Aesch. fr. 171., perfonif. Ar, nub. 1150. — 
Daf. τόλημα, τό, Aesch. ch. 996,, Soph. fr. 841, 
Ar. nub, 729., [ϑέω, ion. f. ἀφαιρεϑῶ, id. 

ἀπαιρέω, ion, f. ἀφαιρέω, Hdt.; dab. draıge- 

᾿ ἀπ-κέρω, wegheben, τὸ, etw., Hdt.; πόδᾳ μελά- 

ϑρων, Eur.; φάσγανόν τινος, zurüdziehen von Imd, 
id.; τράπεζαν. die Tafel aufheben, Plut,; τενὰ 2x 
χϑονός, aus dem Lande wegbringen, Eur; τὰς νῆας 
ἀπὸ “Σαλαμῖνος, die Schiffe aus ©. auslaufen laj- 
jen, abjegeln, Hdt.; gew. b) ſcheinb. intr., aufbrechen, 
abreifen, Eur. u. W.; χϑονός, aus Ὁ, Lande'gehen,id.; 
δεῖ. von Heer n u. Flotten, abmarſchiren, abjegeln, 
Hdt. u. %., gew. ἀπό τινος; ἐξ τῶν τόπων, Pl.; 
poet. aud) blos τεγός; πρεσβείαν, eine Gelandtichaft 
antreten, Dem. 

ἄ-παις, ἄπαιδος, ὁ, a) kinderlos, Hdt., Att.; 
δ. m. gen. παέδων, τέκνων, γόνου, ohne Nachkom- 
menſchaft, Hdt., Pl. u. 8.; &00&os γόνου, Hdt.; ἀρ-- 
ρένων TE χαὶ ϑηλειῶν, Pl, u. W.: οὐσέαι, Soph. Tr. 
907, zw. Bdtg, nad Ein. Vermögen ohne rechtmä— 
Bige Erben , nad) U. kinderloſes Daſein; noch A. än- 
dern. Ὁ) παῖδες, Kinder, die nicht mehr Kinder find, 
Ὁ. i. greife, alte Kinder, von den Erinyen, Acsch, 
Eum, 987. 


ten, PI. legg. P. 895 D., bingeg en 
chenſchaft fordern; abrogare, ı r 
der abnehmen, Plut.: im pass, @rza 


pr 


ἀπαιτητέον, adj, verb. 9. ἀπαιτέω, Arist 


> 


ἀπ-ανυτέξω, = ἀπαιτέω, Od. 2,7 : 
ἀ-παέων, ὠνος, ὃ, ἡ, ohne Päau, tranrig,Soph. 
fr. 469. 
ἀπ-αιωρέω,ασοι herabhangen τα ἐπ, σχέπασμα, 
Hel.; πλοχάμους ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, Alciphr, : pass. 
Davon herabhangen, Hes. se. 294. — Dab. 
ἀπαϊώρημα, τό, das Herabhangende, Hipp. 
ἀπ-ακμή, ἡ, das Verblühen, Abnehmen der Kraft, 
Longin. 9, 14 - [Nonn. 
an-Lrovatiw, wegichlendern, Arist. ha. 2, 1., 
ἀπεᾶκρτβόω, mit Außerfter Sorgfalt ausarbei- 
ten, -fextigen, λόγος ἀπηχριβωμένος, bi8 auf das 
Kleinſte ausgearbeitet, Pl., Isoer. u. A. 
ἀπακτέον, adj. verb. Ὁ, ἀπάγω, Plus. 
ἅπακτος, 09, adj. verb. Ὁ. ἀπάγω, weggeführt. 
ἀπάλαιστος, ον, (παλαίω) im Ringen unüber- 
windlich, δ. unwiderſtehlich, Eind. N. 4, 94. 
ἀπἅάλαιστρος, ον, (παλαίστρα) a) nicht in δὲν 
Paläftın gelibt od. gebildet, AP.: übhpt ungeſchickt, 
Cie. b)niht üblich od. ſchicklich in dev Paläſtra, ὕβρις, 
— AT ? 
ἀπάλαλκε, 3 5. ind., ἀπαλάλκοι 3s.opt. U. ἀπα- 
λαλκέμεν inf.aor.ved.d. ἀτεάλκω", ergänzt ἀπ αλέξω, 
abwehren, τέ zıvos, Hom., Theoer. 
ἀπᾶλαμνος U. drdkdmos, ον, Hes., Pind., 
(παλάμη) eigtl. handlos, Ὁ. i. a) der [εἶπε Hand nicht 
braucht od, 211: brauchen weiß, DH. «) der fich nicht zu 
helfen weiß, Pi od. vathlos , ἀνήρ, 11.5,597., Sim. 
5 (12) (nad) A. hier : träge). 8) träge, unthätig, Hes. 
Ὁ) wogegen nichts zu thun od. nichts auszurichten, dh. 
«) bilf-, vettungslo®, βέος, Pind. Ol. 1, 59. 8) unver- 
beſſerlich, heillos, vuchlos, φρένες, Pind.; λόγος, Al- 
cae.; ἔργα ἀπ... od, bloß ἀπάλαμα, Ruchloſes, ἔρδειν, 
μυϑεῖσϑαι, Sol., Theogn.; ἀπάλαμνόν τι πάσχειν, 
Unheil erleiden, Eur. | " 
ἀπ-ἄλάομαι, pass., abivren, ἄλλῃ, Hes. sc. 409. 
ἀπε-αλγέω, 1) verſchmerzen, τὶ, Phuc. 2,61.,DH. 
— 2) unempfindlid fein, Pol.; ταῖς 2Arzlor, verzwei- 
fein, id, ; πρός τι, Hel. — Dav. N 
ἀπάλγησις, εως, ἡ, das Verſchmerzen, Hel. 
ἀπ-ὰλείφῳ  Ἰοερνοϊ λοι, ausjtreichen, Gejchrie- 
benes, Dem. u. XL. . 66, 5. 
ἀπεαλεξίκἄκχος, ον, — ἀλεξέκακος, Orph. h. 
ἀπ-ἄλέξω, abwehren, fern halten, τό zıvos, etw. 
von Imdm, Il; auch τί zıvı, Aesch.; rıya τιγος, 
Imd von etw., Od. -- Med. von fid) abwehren, dh. 
ſich vertheidigen, πρός τι, gegen etiv., Soph. Ai. 166. 
Bol. ἀπάλαλκε. 
ἀπ-εὰλεύρμαι, dm., fid) fern halten von etw., 
Nie. th. 395 in tm. (al. ἀλέξεται.) 


ἁπάλιος, richtiger -λέας, ὁ, em 


᾿ ἀπαιτητέον — ἁπβόχροος. 
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ἀπαλλακτικός, 8, befreiend, adv. -ἰκῶς, ἔχειν, 


ἀπαιτητικός, 8, zum Ab⸗, en gefchickt, gern befreit fein wollen, DH. rh. 11, 8. 


ἀπαλλάξ, adv., = ἐναλλαξ, Xen. equ. 1,7. 
ἀπαλλαξείω, desid. v. ἀπαλλάσσω,, befreit zu 
werben wünſchen, Thuc. 1, 95. 3, 84. [9, 13. 
ἀπάλλαξις, εως, ion. τος, ἡ, Ξε ἀπαλλαγή, αι. 
ἀπ-αλλάσσίττ)ω, 1) tr. losmachen, Dh. a) etw. 
fortihaffen, entfernen, abwenden, τὰ περιττὰ τῶν 
σκευῶν, Xen. u. W.; ἀπε. λόγον, abbrechen, Eur.;, τέ 
τινος, etw. von etw., τὰ χερῶν, aus. ben Händen laſ— 
fen, Eur.; φρενῶν ἔρωτα, aus dem Sinn fchlagen, 
Eur, ; τοῦτον τῆς αὑτοῦ ξυγγενεέας, Pl. u. A. ἐκ 


᾿τοῦ ζῆν, tödten, Pol. — Pass. fid) entfernen, fortge- 


ben, τινός, von .etw., Hdt,, Att.; βέου, fterben, Eur., 
Pl. ; ohne βέου, Xen.; ἀπ᾽ ἀνδρός, ſich ſcheiden, Pl.; 
von Truppen abziehen, Hdt. u. W.; ἐς χώραν, Thuc., 
ἐπὶ χώρας, Hdt., aus einer Gegend, in eine andere 
jiehgn; πρὸς ἄλλην χώραν, Pl.; übergehen, ἐς Πέρ-- 
σας, Hdt., πρὸς τὸν ἄνδρα, Xen., ἐπὶ τὰ οἴχεῖα, 
DH.: mit etw. fertig werden, Pl.: dh. m. part. εἰπὼν 
ἀπαλλάγηϑιε, eigtl. komm damit zu Stande, daß du 
es ſagſt, jag” e8 doch endlich, Pl.: übtr. von etw. 
abftehen, zwos, τοῦ ἔρωτος, Pl,; m. part. ταῦτα 
μαντευσάμενος ἀπαλλάττομαι, ſtehe ich davon (bon 
weiterer Rede) ab, laß es dabei bewenben,id.; ὁμό- 


'σας ἀπηλλάχϑαι, Dem.: zoivaı οὐκ ἀπήλλαξεο, 


war nicht entfernt, ὃ. i. unfähig, zu beurtheilen, Thue. 
1, 138. b) Imd von etw. eridfen, befreien, τινά zı- 
γος, Hdt,, Att.; ἔχ zıvos, Soph..: pass. [08 = od. da⸗ 
von frei werben, Dabon od. wegfonmen, Hdt., Att.; 
von freigelafjenen Sklaven, Dem.; παρά τινος, id.; 
vom Schuldner, jeiner Schuld quitt werden, Dem.; 
mit Anverbialausdr. χαλῶς, κακῶς 1.. ἀπ΄, gut, 
ſchlecht wegkommen, Hdt., Att. 0) juriſt. t.t. einen 
Kläger von der Klage abbringen, Dem. p. 952, 16.: 
ö pass. von der Klage. abftehen, Xen., Dem.; πρὸς 
ἀλλήλους τῶν ἐγκλημάτων, Pl.: dh. einen Gläubi- 
ger bejchwichtigen. ἃ) Imd von feiner Pflicht abwen⸗ 
dig machen, Dem. p. 711, 25. — 2) intr. in denfelben 
Bdtgen u, m. dev). Konſtr. wie das pass. im den er- 
wähnten Fallen, m. gen. od. ἐκ od. ἀπό u. gen, häuf. 
Hdt,, Att. , [πολιτεῖαι, DS. 11, 76. — Dav. 
ἀπ-αλλότριος, ον, an Fremde Übergegangen, 
ἀπ αλλοτριόω, a) entfremden, abwendig machen, 
Dem. u. U.; τινά τινος, Pol. d.; pass., Pl.; Σαρδὼ 
ἀπηλλοτριώϑη Καρχηδονίων, wurde den K. ent- 
riſſen, Pol.: übte, πρός τινα, gegen Imdn ver- 
ſtimmt werden, DS, Ὁ) fid) einer Sache entäußern, 
τὶ, Arist. — Dan. f [Berung, Arist. 
ἀπαλλοτρίωσις, 2ws, ἡ, Entfremdung, Entäu- 
ἀπ-ἄλοαω, Ὁ. -Aoıaw, ausdreſchen, Dem.,Th.; 
ὀστέα, zerſchlagen, 11. 4, 522. » [Eur. Bacch. 1184.. 
ἁπαλό-ϑριξ, τρἔχος, ὃ, n, mit weichem Haar, 
ἁπιαλοκουρές, δος, ἡ, (κούρη) e. Fiſchart Ath. 
p. 9041. 
ἁπᾶλός, 8, κᾶν. -λῶς, (ἅπεω, vgl, ἁβρός) zart, 
mei), Hom. u. %.; vom Alter, zart, παῖδες, Xen.; 
veos χαὶ ἀπ.; Pl.: mild, ἡλέου ἀκτῖνες, id.; πῦρ, 
DS.; οὖνος, Str.: von Gemüth, janft, καὶ εὐαγωγὸός, 
Plut.; OwıAlo,id.: weichlich, üppig, δέαιτα,ΡΙ.. ἅπα- 
λὸν γελᾶν, behaglich lachen, Od. (Nach Döderl. Hom. 
ΘΙ. iſt ar. vwdt mit sapere u. „Saft“ u. bed. eigtl. 
faftig, friſch, kräftig; Dh. are. γελᾶν, ftark 2c.)-[&] 
ἁπαλόσαρπος, ον, (σάρξ) von zarten Fleiſche, 
Hipp., Diph. Siphn. ὃ. vyth. p. 355E. [u.2. . 
ἁπαλότης, ἡτος, ἡ, Zartheit, Weichlichkeit, PI. 
ἁπαλοτρεφής, ἕς, (τρέφω) zart genährt, σέαλος, 
D.; a weichgrafig, AP. δὲ Ἂς. 
ἀσαλόφρων, ον, (φρήν) zartfinnig, weichhe ᾿ 
Bi ἢ 408, a " * henig 
ἀπολό-χροος, ον, 3783. -λόχρου δ, χουν, ὃ, * 
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Fans: en. χρώτος, ep. 49005, von zarter Haut, mit 
einem Teint, h. Hom., Hes., Theogn. u. a. Dicht., 
auch ſp. Pr. wie Eum. 
‚andäkvvo, f. vivo, (ἁπαλός) erweihen, gejchmei- 
dig madyen,Hipp.,Xen.: verzärteln, τοὺς πόδας ὑπο- 
ϑήμασιν, Xen. [ἀπαλέξασϑαι, Nic. 
ἀπ-ἄλύσκομαι, τε ἀπαλεύομαι, v. 48, don 
ἁπᾶλυσμός, ὃ, das Weichmachen, Hipp. [Nonn. 
ἀπαλφιτέζω, | ἐπαλφιτόω. 
ἀπ-ἅμαλϑδύνω, ganz verdunfeln, Qu. Sra., AP., 
ἀπ-αμαυρόω, das Dunkel hinwegnehmen, ὄσσων 
ὀμέχλην, Orph. ἃ. 5, 6. 
ἀπ-ἅμάω, abjehneiden, πόδα, Soph.; in tmes., 
ἀπ-αμβλέσκω, eine Fehlgeburt thun,Plut.; χαρ- 
πούς, die Früchte umveif abfallen laſſen, id.Arat. 32. 
ἀπ-αμβ.λύνω, f. vvo, abftumpfen, übtr. Eraftlos 
machen, ἐλπέδας, Pind.; τενὰ λόγῳ, unſchlüſſig ma— 
en, Aesch.; τὴν ὁρμήν, ſchwächen, Plut. — Pass. 
ftumpf-, gelähmt werden an Kraft, Muth, Hom. ep. 
12., Aesch., Hdt., Pl. 
ἀπαμβροτεῖν, inf. aor. 2 zu ἀφαμαρτάγω. 
Ἀπάμεια, ας, ἡ, ©t. a) π΄. ἡ πρὸς τῷ Ἀξίῳ in 
Syrien am Orontes, Ptol., Str., früher Paovaxn, 
dann Πέλλα u. endlich Ar. gen.; Ew.-evs, ö,Inser., 
St. B.; adj. fem. -εἴτες, λίμνη, Ael. b) Ar. ἡ Kı- 
Bowıöos, in Großphrygien am Maͤandros, Str., Dp. ec) 
in Bithynien, früher MvoAeıe, Str. d)Az. ἡ πρὸς 
in Parıbien, Ptol,, Str. 
ἀπ-ἄμείβομαι, dm. m. aor. pass. ἀπημείφϑην, 
Xen. an. 2, 5, 15., erwiebern, antworten,Hom. (Sel- 
ten in Pr.) 
ἀπι-ἄ μεέρω, untheilhaft machen, berauben, zıya 
τι, ARh.: pass. verlieren, ζωῆς, ARh.; entbehren, 
Arat. [Soph. 


ἀπ-αμελέω, ganz vernadhläffigen, pass,, Hdt., | 


ἀπ-ἃ μέργομαι, med,, nur pr. U. impf., fir fi) 
——— Nie. al. 306. 

Anaun, n,n. pr., Plut. Eum. 1.: δεῖ. Gem. des 
Seleufos Ylifator, Str., Paus. 

ἀπαμμένος, 3, ion. part. pf. p. f.dpnuu.d. 
ἀφάπτω, Hdt. |Philo 

an-aunloyw*, nur aor. 2 -oyeiv, austleiden, 

ἀπ-αμπλακεῖν, inf. des poet. aor. ἀπήμπλα- 
xov, abirven, fehlen, Soph. Tr. 1129, 

ἀπ-ἄμύνω, abwehren, halten, τινά, Hdt., Pl. 
pol. p. 415 Ε΄ τενέτι, Imdm etw., Il.; τινός τι, 
don Imd etw., Luc. — Gew. med. von ſich abwehren, 
-halten, fich gegen Imd vertheidigen, m. acc., Hom., 
Hdt.; τὶ ἀπό zıvos,Hdt.; ſich vertheidigen, τενέ, durch 
etw., Od.; πόλις 7 ἀπαμυνοίμεϑα, durch die uji., 
D. 15, 738 u. a. Ep. (Im att. Br. felten.) 

en-auyıclo,ü.-Iilw, Lex., ein Kleid auszie- 
ben od. ablegen, Plut. m. p. 406 D. — Dav,. 

ἀπαμφιασμός, ὃ, das Entkleiden, Entäußern, 
τινός, Phurn. 

ἀπαμφιένγυμι, — araupıalo,Men.; στέρνα 
— 8—— πὰ bloßer Bruft, ἫΝ 
narch. fr. 4. 

ἀπ-αναγκχάξω, verft. ἀναγκάζω, Hipp. 

ἀπ-ανάγνωσμα, To, faliche Lesart,Apoll.Dyse. 

ἀπ-ἄναίνομαι, gänzlic verweigern, abjchlagen, 
Hom., Hipp., Pind., Aesch,, Arist. u. W. 

ἀπ-ἄναισιμόω, aufbrauden, verzehren, Hipp. 

En-avaıoyvvr£o,unverihämts, fred) genug fein, 
um etw. zu thün od. zu jagen, sq. ὡς, Pl.: abs. ganz 
unverihämt fein, Dem., Mel, 

ἀπ-ἄν ἄλίσκω, ganz aufe od. verwenden, -brau— 
hen, aufreiben, »zehren, att. Pr.; ἀπαναλωϑέντος 

τῶ πυρὸς τῶ ἀέρος, Tim, Locr. u. A. 22 
aravakwoys, ἕως, , das gänzliche Verbrau— 


* 


ah 9 » — 


— 


[Od. 21, 300.; med., Th. 


Zn u Αἵ ν 


ἁπαβλύνω ---- ἀπαντάω 


ἀπανάστᾷἄσις, εως, ἡ, (ἀπανέστημι) der Auf- 
bruch, Abzug, τοῦ στρατηγοῦ, DH. 9, 8. ᾿ 
ἀπαναχωρέω, verſt. ἀναχωρέω, Aristid.— Dan. 
ἀπαναχώθησις, εως, ἡ, verit.dveywo.,DS.25,2. 
ἀ-πανδόκευτος, ον, ohne Gajtgelag, Demoer. 
b. Stob. 
ἀπ-ανδρίζομαι, pass., fid) männlich od. kräftig 
beweijen, πρός τι, gegen etw., Callistr. st. 3. 
ἀπ-ανδρόω, gm Manne maden, Cl. Al.: pass. 
zum Manne od. männlich werden, Eur., Luc. 
ἀπ-ἄνευθϑιε, u. vor Vokalen -Fev, a) adv., fern- 
ab, feitab, weit abgelegen, Hom.: abgejondert, ge- 
trennt, ἀσε, Τειρεσίῃ δὲν ἱερεύειν, getrennt μας 
e. Schaaf opfern, ihm noch befonders e. Sch. opfern, 
04.10,324.; τοῦ ἀπ. σέλας ἐγένετο, von fern ber 
ging von ihm ein Schimmer aus, Ὁ, i. fhimmerte in 
der Ferne, Il. 19, 374. Ὁ) als praep. m. gen. (auch) 
o. dem gen. nachgeftellt), fern von etw., Hom.: ϑεῶν, 
ohne Mitwiffen Ὁ. Götter, heimlich vor den ©., II. 
ἀπ-αγϑιέω, verblühen, Pl., Luc.; übtr. Glanz u. 
Schönheit verlieren, Luc. u. W.; ἐρύϑημα, verblei- 
Ken, id. — Dar. 
ἀπάνϑησις, εως, ἡ, das Verblühen, Stob. 
ἀπ-αν ϑέζω, Blumen od. Blüthen abpflüden, gew. 
med., ὃ. DI. für ſich abpfl., die Bl. ausjaugen, Luc. 
pise. 6.: übtr. das Köftlichfte fiir ſich ſammeln od. ge— 
nießen, Luc., Phil.; τὲ σσαρά τιγος, Lue.; τὴν στο- 
ρέαν, Plut. 
ἀπ-ιανϑρᾶκέζω, απ Kohlen braten, βοῦν, Ar.; 
δεῖ. Fiſche, id. av. 1546 (Doppelfinnig), Ath. p. 329B. 
ἀπ-ανϑρὰᾶπόω, ganz zu Kohlen verbrennen,Tuuc., 
Eum. 
ἀπ-ανϑρωπεύομαι, a) ganz unmenſchlich fein. 
Ὁ) menjchenjchen fein, m. ace., aus Menſchenſcheu flie- 
en, ξύμφυλον ὄψιν, Hipp. (d. 28. -ἐομαι). 
ἀπαγνϑρωπέα, ἡ, Menſchenſcheu, Hipp., Luc.: 
Unfreundlichfeit, Luc.: Liebloſigkeit, Härte, Hel. 
ἀπ-ανϑρωπέζω, zum Menſchen machen, Stob. 
ἀπ-ιάνϑρωπος, ov, a) unmenſchlich, gefühllos, 
Soph., Pl.u.%. Ὁ) menſchenſcheu, Hipp. ὁ) men- 


. | fehenleer, öde, πάγος, Aesch.; γῆ, Lut. d) dem Men⸗ 


chen zuwider, χρόα, Plut. — Ady. -ϑρώπως, Luc., 
Plut. A 
ἀπ-ανίστημε, aufbrechen εἰν (στρατιήν,Ηδι, 
DH. ; zum Abzug von e, Orte nöthigen, Thuc. 2, 70.; 
zur Auswanderung nöthigen, DH. 1, 9. — Pass. nebft 
aor. 2U.pf. act. Ὁ. e. Orte fich erheben, aufftehen,Lue. ; 
auswandern, &7z0 u. 2x, Hdt., Thue.; m. gen., Thuc., 
DH. , [[ἀ 8, ohne Lift, Cl. R. epit. 11. 

ἀπανουργεύτως, (παγουργεύομαι) ohne Ge- 

ἀ-πτόνουργος, ον, ungeihidt, Ash. p. 98 A.: 
ohne Lift od. Ränke, Plut. 

ἁπαντᾶχῇ, |. ἁπανταχοῖ u. ἁπανταχοῦ. 

ἁπανταχόϑιεν, adv., von allen Seiten her,Luc., 
Iul. 

ἁπανταχόϑι, adv., — aravrexod,Luc.‚Them. 

ἁπανταχοῖ, —d. folg., Isae. 9, 14 (nad) Reisfe 
u. Bekker, die Hoſchrr. -ταχῆ u. jo Schöm.). 

ἁπανταχόσε, adv., überall-, nad) allen Seiten 
bin, Luc., Plut. 

«ravrayov,adv.,überall, allenthalben,Eur.Hipp. 
431. IT. 517., Luc. patr. enc. 10 (wo fonft -χῆ). 

ἀπ-αντάω, ἴ. ήσω, gew. ἡσομαὶ, pf. -ἥντηχα, 
Dem., DH., begegnen, 1) Ὁ. lebenden Wefen, low. 
zufällig als αὐ τ, zıw/, Hdt., Att., erft b. Plut. 
u.a. ὧν. τινά. — Insbeſ. a) freundlich zufammen- 
kommen, εἰς od. ἐπέ τινὰ τόπον, Att. ὃ) feindlich 
Imd entgegentreten, τενέ, πρός τινα, Hdt., Att.; wie 
derftreben, Eur. ; νομοθέτῃ, Pl. e) jurift. t. t., absol. 
od. πρὸς δίκην, Pl., πρὸς διαιτητήν, ἐπὶ ϑέαι- 
ταν, ἐπὶ τὸ δικαστήριον u. dgl., ſich dor dem Rich-⸗ 

ΝῊ ἐν 


ἀπαντέλλω — ἀπαράσσω 


ter, vor Gericht ftellen, Or. d) übtr. in der Rede auf 
etw. fommen, ἐπέ τι, Dem.; πρὸς λόγον, Aeschin. 
᾿ ὁ) Π an etw. machen, womit beihäftigen, νωϑοοὶ 
πρὸς τὰς μαϑήσεις, Pl. f) mit Worten entgegnen, 
eriiebern, ἐπί τι, Dem., Luc.; πρός τι, Dem., Plut. 
 — 2) von Zuftänden, Exeignifjen 2c., zujtoßen, begeg- 
nen, widerfahren, &revze παρὰ γνώμην, παρὰ do- 
ξαν ἀπήντηχέ μοι, DH.; U. im pass. ἀπήντηταί 
μοι παρὰ γνώμην, id. u. 4. ©p.; απ τεμαὶ ἀπην- 
τήϑησαν αὐτοῖς παρὰ τῶν Δχαιῶν, Pol.: u. umge- 
fehrt τραύμασι ἀπήντησε, Plut. — Med., Pol., Po- 
lyaen., getabelt Ὁ. Luc. Lex. 25. ! 
ἀπαντέλλω, P. f. ἀπανατέλλω, Opp. 
ἁπάντη (vihtiger als ἁπιάντη), adv., (ἅπας) a) 
überall, Od., Emped. Ὁ) überallhin, ἢ... 


ἀπάντημα, τό, das Begegnen, Eur. Or. 513. 


ἀπάντησις, εως, ἡ, 1) Begegnung, dh. a) Ent» 


gegengehen, Pol., Plut. x. A. Ὁ) Behandlung, Pol., 
Ἐπ c) Erwiederung, Antwort, Plut. — 2) Ereigniß, 
ol. 
᾿ἀπαντητέον, adj. verb. d. ἀπαντάω, Pl, 
ἀπ-αγντιάξω, f. ἄσω, — ἀπαντάω. 
ἀπαντιξρύ, adv., verft. ἀντικρύ, gerade gegen- 
über, Xen.; τινός, Dem.; τινί, Luc. [1, 
ἀπαντίον, ady., δεν. avzlov, — Ὁ. vhg, Hat. 


ἀπ-αντλέω, ab-, wegihöpfen, übhpt ſchöpfen, 


ὕϑωρ, Luc., Plut.; σώματα διαίταις, leeren, Pl.: 
übh. entfernen, χϑογὸς ὑβρίσμα, vertilgen, Eur. ; βά-- 
ρος ψυχῆς ἀπαντλεῖν, abnehmen, id.,;, πόνων τί 
τινι, Imdm etwas von den Leiden abnehmen, fie er— 
leichtern, Aesch. — Dan. 'T1049B.' 
ἀπάντλησις, ως, ἡ, Entleerung, Plut. m.p. 
κι. πεάντομαι, Ὁ. ΞΞ- ἀπαντάω, βιαίως, Eur. Rh. 
ἀπ-ανύω, ganz vollenden, Qu. Sm.;wijes ἀπήνυ- 
σαν οἴκαδε, sc. τὴν ὁδόν, die Schiffe legten Den Weg 
nah Hauſe zurück, Od. 7, 326. 
ἅπαξ, adv., a) ein Mal, Od.u.%.: ein flr alle 
Mal, ἅπι. ἔτι εἰπεῖν ϑέλω, Aesch. u. %.; eis ἅπαξ, 
Eur. b) überhaupt, einmal, bef. nad) ἐπεί, ἐπειδάν, 
ἐάν, örev,Att., od. b. partic., τὸ δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἅπαξ 
πεσὸν αἷμα, Aesch.; ἅπαξ ἐλϑόντες, ΡΊ. (Nach Lob. 
aus dem fuel Guaxıs— due,Hesych., entitanden.) [ἃ] 
"„ anas-anüs, Goa, ἄν, Ale auf ein Wal, alle 
insgefanmt, Com. d.„Luc. pro m. c. 12. (Seltner im 
sg.) Ausnahme, Luc., SEmp., Aleiphr. 
ἁπαξ- ἁπλῶς, adv., verft. ἁπλῶς, durchaus ohne 
ἀπ-αξέα, ἡ, Werthlofigkeit; das ſittlich Schlechte 
der Stoifer, SEmp., Stob., Porph. 
ἀπ-άξιος, ον, unwlrdig, Pl. ' 
ἀπ-αξιόω, 4) für unwürdig od. unter feiner Würde 
achten, als unwürdig verachten, εἰ ϑπᾶθεπ, ablehnen 2c., 
m. acc., Thuc., Pol. b) Imd einer Sache für unwür⸗ 
dig ‚halten, zıva τινος, Luc., Plut.: jo med. 54. inf., 
Luc.; op. sa μή u. inf, Paus. u. A.: tıya ἃς λέ- 
oxes, feiner Gefellihaft nicht würdigen, Aesch. Eum. 
359. — Dav. : 
\ ἀπαξέωσις, ws, ἡ, unmlrbige Behandlung, τῆς 
ἀρχῆς, unw. Enthebung vom Amte, DH.: Berad)- 
tung, Herabwilidigung, Pol. 
ἀπᾶορος, ον, dor. f. ἀπήορος, Pind. 
ἀπᾶπαξι, ἀπαππαπαῖ, = ἀππαπαῖ, Ar. 
ἀπαπη, N, ©. Pflanze, verm. Ieontodon tarazicum, 
Th. hpl. 7 8,, (Häuf. mit Ὁ. 9. 36. ἀπάτη u. ἀφάκη, 
jegt überall von Wimmer ἀπάπη hergeft.) 
ἀ-παπίπος, ον, ohne Großvater od. Ahnherrn, 
φαος οὐκ ἄπ. ᾿Ιδαίου πυρός, Feuerglanz, ſtammend 
don dem idäiſchen Feuer, Aesch. Ag. 302. 
ἀπάπτω, ion. f. ἀφάπτω, Hdt. 
ἀ-παραβᾶτος, ον, a) nicht zu Übertreten, unver⸗ 
leglich, νόμοι Ἐρίοι,; r&Eıs,Plut. b) die Örenzen nicht 
an. 95 
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überfchreitend, κίνησις, SEmp., Ios.; unmandelbar, 
Plut. e) nicht übergehend aufe. Andern, ἑεξρωσύνη,ΝΎ. 
ἀπαράβλαστος, ον, (παραβλαστάγω) feine Ne— 
benfchofje treibend, Th. ὃ. 
ἀπαράγγελτος, ον, adv. -ἕλτως, (σπᾶραγ- 
γέλλω) ungeheißen, Pol. 16, 8. 
ἀ-παράγρᾶφος, ον, unumgrenzt, Pol. 16, 12. 
ἀ-παράἄγωγος, ον, nicht abzulenken, ftandhaft, 
Hier. |[men. b) act. nicht auf- od. annehmend,C1l.Al. 
ἀ-παράδεκτος, ον, a) nicht auf- od. anzumeh- 
ἀπαράϑετος, ον, (πταρατέϑημι) a) ohne beige- 
fette Zeugniffe, DL. 7, 181.: ἀπαράϑετα, Ὁ. Gr. 
Ausdrucke, fir Die fich fein Beleg beibringen läßt. b) 
unvergleichlich. [ἀφαιρέω. 
ἀπαραιρημένος, ion. f. Kpnonu.,part.pf.p. Ὁ. 
ἀ-παραέτητος, ον, a) unerbittli), ῬῚ., Or. u. 
U.; πρός τινα, gegen Imd, Plut.; εἴς zıve, DH.; 
σερί τι, in etiv.,Plut. Ὁ) nicht Durch Bitten abzumen- 
den, ὀργή, ζημία, τιμωρία, κακόν, Pol., DH., Luc. 
e) nicht wieder gut zu machen, ἁμαρτία, ἁμάρτημα, 
Pol. — Adv. -τήτως, ἔχειν πρός τινα, gegen Imdn 
unerbittlic) fein, Pol.; πρός τι, in od. bei etw., DH. 
ἀπαρακἄλυύυπτος, ον, (παρακαλύπτω) unver- 


34. | hilft, κεφαλή, Plut.; unverholen, Hel. — Adv. -Av- 


πτως, DS.; ἀπ. ἐρωτᾶν, Pl.; πονηρεύεσϑαι, Aes, 
ἀςπαράκλητος, ον, a) nicht herbeigerufen οὗ. 
aufgefordert, Thuc. 2, 98. Ὁ) untröftlih, Schol. 
Aesch. — 
ἀπὰαρακολούϑητος, ον, (παρακολουϑέω) a), 
unerreichbar; dh. unbegreiflich, Schol. Il. Ὁ) ἱπίοπε 
jequent, MAnt. 
ἀ-παράλειπτος, ον, unabläjfig, Schol. 
ἀπαράλεκτος, ον, (παραλέγω) der die liber- 
flüſſigen Saare nicht ausgerupft hat, Pherecr. b. Poll, 
2, 35. | 
ἀπαράλλακτος, ον, (παραλλάσσω) a) unver- 
ändert, underänderlih, ἐγχράτεια, Plut. Ὁ) ohne Ab- 
weichung, vollkommen αἰῶ, τιγέ τι, Imdm in etw., 
DS., DH. — Adv. -λάχτως, Ath. — Dav. 
ἀπαραλλαξέα, ἡ, das Nicht-Abweichen, vollkom⸗ 
mene Gleichheit, Plut., SEmp. ὃ. - 
ἀπαραλόγιστος, ον, (παραζογέζομαι) nicht 
zu täufchen, τὸ ϑεῖον, Aes. 16. : 
ἀ-παράλογος, ov, niht unwahrfheinlich,Tambl. 
ἀπαρὰᾶμέλλητος, ov,U.-wıAkos, ον, Eum,, 
(παραμιλλάομαι) unübertrefflich, Ios. 
ἀπαραμῦὕύϑητος, ον, ἴ. τυϑος, ον, Tr., (ze- 
ραμυϑέομαι) a) nicht zu beihwichtigen, Eur., Plut.; 
untröſtlich, Plut.; unerbittlich, Aesch., Pl. b) ohne Lin⸗ 
derung od. Erholung, τὸ ἐπέπονον, Plut. — Adv. 
πήτως, unverbeſſerlich, ΕἸ. [ἀπ|., Aesch.] 
ἀπαράπειστος, ον,. (regareldw) nicht zu be= 
ſchwichtigen od. zu beglitigen, ἀποτομέα, DH. 8, 61. 
ἀπαραπόδιστος, ον, (παραποδίξζω) unge 
hemmt, ὁρμή, περιπλοχαί, Hel.: unverwidelt, ἀντε- 
λήψεις, SEmp. — Adv. -ἔστως, id. 
ἀπαραποίητος, ον, adv. -Nzwg (παραποιέωλ) 
nicht verfälicht, Lex. Anmerkung, Diose. 
ἀπαρασημείωτος, ον, (παρασημειόω) ohne 
ἀπαρασκευᾶσέα, ἡ, Mangel an Vorbereitung, 


| Hipp.; v. 


’ 


ἀ-παρασχεύαστος, ον, Unborbereitet, unge- 
rüftet, Xen. (auch) comp. 11. supl.), DH., Hero. — 
Adv. -ἄστως, Anaxim. rh. 

ἀπαράσκευος, ον, (παρασχευή) 1) undorberei- 
tet, ungerüftet, Thuc., Xen. u. A.; πρός τι, Pol.; 
comp. -ότερος, Dem. — 2) ohne Aufwand, mohlfeil, 
einfach, Pol. — Adv. -εύως, ἔχειν, διακεῖσθαι, Pol. 

ἀπ-εἄράσσ(ττ)ω, ab-, — — mit 


Krachen abhauen, -hin= od. herunterwerfen, zıvos, von —* 


etio., IL., Att. 


J 
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ἀπαρασχημάτιστος, ον, (παρασχηματίζω) 
nicht Ihmäitgehulten, Gr.; adv. — 

ἀπαρατήρητος, ον, (παρατηρέω) unbeobach- 
tet, [08.; adv. -nzws, ohne zu beobachten, Pol. 

ἀπαράτιλτος, ον, nnberupft (f. παρατίλλω), 
Ar., Luc. 

ἀπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) a) unge 
wendet, ἑμάτεα, ΒΑ. Ὁ) unabwendbar, Plut. — Adv. 
ως, MAnt. [ραφϑείρω) unverdorben. 

ἀπαράφϑαρτος,ον, τ. τάφϑορος, ον, (πα- 

ἀπαραφύλακτος, ον, (παραφυλάσσω) a) un— 
bewacht, Schol. Eur. b) (vom med.) unachtſam, im 
adv. -ἄάχτως, φεύγειν, Aes. 

ἀπαράχὕτος, ον, (παραχέω) ohne Zuguß, un- 
vermiſcht, rein, οἶνος, Diosc.; ὕδωρ, Hel. ; Übtr. -πά- 
3η, Plut. m. p. 968 C. 

.ἀπαραχώρητος, ὁ», (παραχωρέω) nicht aus- 
weichend, a) ftandhaft, Pol., DH.: τὸ ἀπ. τῆς ἐξου- 


‚ σίας, das Niht-Abgehen vom Amte, DH. Ὁ) unnad- 


giebig, Plut. m. p. 10 A. — Adv. -ws, Pol, 
ἀπάρβολος (fynt. f. ἀπαράβ.), κρίσις, ἡ, eine 
Klage, bei der fein Suffumbenzgeld (παραβόλιον) 
niedergelegt werden mußte, Inser. 
᾿ἀπαργία, ἡ, ein Kraut, deffen Blätter auf der Erde 
bin laufen, Th. hp. 7, 6, 5. 
ἄπαργμ «, τό, = ἀπαρχή, Ar., Lyc., Plut. 
ἀπ-αργύὕοέξω, τ. -ρόω, Artem., verfilbern , ge 
gen Baar verlaufen, Them. 
ἀπαρέγχλἴτος, ον, (negeyzilvo) nicht abzu- 
bengen, unabänderlich, Niecom. 
ἀ-παρεγχείρητος, ον, dem nicht beizufommen, 
unangreifbar, Arr., Ios.; dh. auch untadelhaft, Tim. 
Loer. — Adv. -τρήτως, ὁμοιωμένος, ungemein ähn- 
ἰῷ, DS. 4, 78. [70s, Ath. p. 27A. 
ἀπαρέγχὕτος, ον, (παρεγχέω) — ἀπαράχυ- 
ἀ-παρεμπόδιστος, ον, = ἀπαραπόδιστος, 
Arr. Epict., SEmp. 
ἀπαρέμφᾶτος, ον, (παρεμφαίψω) nit deut- 
(τῷ begeichtienb, m. gen., Sp: — se. ἔγχλισις, 
Ὁ. Infinitiv u, adv. -ράτως, im Iuf., Gr. 
ἀπαρενθϑύμητος, ον, (παρενϑυμέομαι) 1) 
pass. nicht obenhin betrachtet. — 2) act. genau liber- 
legend, MAnt, [cubigt, Plut. m. p. 118B. 
ἀπαρεγόχλητος, ον, (παρεγοχλέω) nicht beun- 
ἀπ-ἄρέσχω, 1) act. misfallen, τενέ, Einem,Thuc., 
Plut.; τεγά, Pl. — Pass. τεγί, unzufrieden fein mit 
etw., Hdn. — 2) med., verft. ἀρέσκεσθαι, gänzlid) 
zufrieden ftelfen, mit ſich ausſöhnen, κενά, Il. 19, 183. 
(U. deuten „zirnen, Mifbehagen empfinden‘ u. neh- 
men ben acc. al8 Subj. zum Inf.), — Dav. 
ἀπάρεστος, ον, misfällig, Simpl. 
ἀπαρηγόρητος, ον, (παρηγορέω) = ἄπαρα- 
ϑητος, χύνες, ἔρως, Plut.; ἀπ. εἰμέ τινι, a) ἰῷ 
laſſe mid von Einen nicht zufrieden ftellen, id.: ἀπ. 
εἰμὶ ποιῶν τι, ἰῷ höre nicht auf etw. zu thun, 14, 
Ar. 12. b) untröftlih, Plut. Dem. 22. 
ἀπ-ἄρήγω, abwehren. 
ἀπαρϑέγνευτος, ον, (παρϑενεύω) 1) unjung- 
fräulich, einer Jungfrau nicht ziemend, Eur. — 2) 
jungfräufich rein, Soph, fr. 287 zw. 
ἀ-πάρϑενος, ον, 1) entjungfert, Theoer. 2, 41. 
— 2) παρϑέγος ἀπ., unglüdlihe Sungfrau,Eur.Hec, 
612: [eines Gelenfes von andern trennen, Hipp. 
ἀπ-αρϑρόω, abgliedern, ein Glied vermittelft 
ἀπ-ἄριϑμέω, 1) abe, aufzählen, Xen,, Or. ; zıyf, 
Luc. — 2) — zurückzahlen, Xen.; τενέ τι, DH. 
— Dav. 5, 20. 
ἀπάᾶρίϑμησις, εως, n, das Aufzählen, Thac. 
Gndotvn, ἡ, aparina, Klestrant, Th. [ἃ] 
ἀπαρτνήῆς, ἔς, χυλός, Klebfrautfaft, Nie. th. 953. 
ἀπ-αρχέω, a) vollommen hinveihen, Tr., Ar. 
5 


Ks A 


“.ἀπαρασχημάτιστος — ἀπαρχαιόομαι 


fr, DH. b) ſich begnügen, Aesch. Ag. 369.; fo pass., 
Το, 1302. lan (bi 


nlänglid, Poll. 
ἀπαρχούντως, adv, part. pr. act. dom vorherg., 
ἀπαρκχτέον, adj. verb. Ὁ. πάρζο αι, "Them. 

ἀπαρχτίας, ου, ὃ, (ἄρχτος) Th. u. 


U. ; b. Lye. 27 ἀπάρχτιοι πγοαί., 


ἀπ-αρνέομαι, dp., fut. ἤσομαι u. -ηϑήσομαι, 
Soph., — verweigern, Ableben τὶ, Tr. 
Thue,.u.%.: gänzlich verneinen, leugnen, Hdt., Soph., 
Pl.; sq. inf., Pl,, mit μή, Eur. vd. μὴ οὐ, Pl. — Da. 
ἀπάρνησις, εως, n, die Verweigerung, Phil. εἶ 
Aneogvoı, οἱ, Bolt am kasp. Meer, Str. 
ἄπαρφνος, ον, a) verneinend, ableugnend, Soph.; 
sq. μή U. inf., Hdt. b) pass. verweigert, Aesch. 
supp]. 1023. Ds, 
ἀπ-άρνυμαι, davon wegnehmen, τέ rıvog, Ὁ. W. 
ἀπαρόδευτος, ον, (παροδεύω) ohne Zugang, 
unzugänglich. Iträg, faul, Theages b, 510}.8.1,69. 
ἀπαρόρμητος,ον, (παρορμάω) nicht anzuregen, 
ἀπ-αρρενόω, — ἀπανϑρόω, pass., Th. hp. 7, 
4,3. [freimitthig, Pol., Luc. u. W. 
ἀπαρρησίαστος, ον, (παρρησιάζομαι) wicht 
ἄπαρσις, εως, ἡ, (ἀπαίρω) Aufbruch, Abreije, DH. 
ἀπ-εαρτάω, 1) Act. a) etw. aufhängen, herabhan- 
gen lafjen, deonv, Eur.: übtr. abhängig machen, ἐλ- 
πίδας ἔχ Tıvos, Luc.: pass. herabhangen, Xen. u. A.; 
ἀπό, ἔχ τινος, DS. u. A.: übte. 22 τῶν ὦτων, be= 
gierig hören, „ganz Obr fein‘, Luc. b) ab», weghän- 
gen, dh. trennen, τί τινος, Dem.: pass. getrennt od. 
entfernt werden od. fein, zıvog, Dem., Arist, u. A.: 
τοῖς καιροῖς, χρόνοις, der Zeit nad) fern liegen,Pol., 
DH. — 2) intr., ἐς ἀλλοτρίαν, in e. frembes Land 
ziehen, Thuc. 6, 21. 
᾿ [c1. Al. 


ἀπαρτής, Es, daran hängend, Hipp. 
ἀπάρτησις, εως, ἡ, das Anhängen, ἐλλοβίων, 
ἀπ-αρτΐ, adv., a) gerade, genau, juft, Hdt. 5,53., 
Hipp. b) gerade umgekehrt, gerade im Gegentheil, Ar. 
Plut. 388 ũ. a. Com. c) vom jest an, NT. 
ἀπαρτέα, ἥ, a) Vollendung. Ὁ) Reifegepäd, Hip- 
pon. fr. 25,, LXX. c) öffentl. Berfteigerung, Poll. - 
ἀπαρτιζόντως, --Ξ ἀπαρτί, adv. part. pr. act. 
vom folg., vollendet, vollfommen, DL. 
ἀπ-αρτέξω, 1) ganz genau machen, dh. vollenden, 
Pol., DS., DH. — Pass. zur Vollendung gelangen, 
Hipp.: εἰς ἑπτὰ κεφαλάς, im fieben Köpfe auslau- 
fen, Ios. — 2) intr. a) ganz genau paffen, πρός τι, 
Arist. d. Ὁ) ΞξΞ ὃ. pass., Hipp 
ἀπ-αρτιλογέα, ἡ, die genau zutveffende Berech- 
nung, volle Summe, Hdt., DE? 
ἀπ-άρτιον, προγράφειν, feine Güter zum df- 
fentlichen Verkauf ausbieten, Plut. Cie. 27. m.p.205C. 
ἀπάῤτισις, ξεως, 7, Hipp., ER τὸ, LXX., 
u. -τεσμός, ὃ, DH., NT., (-τέζω) Vollendung; ge- 
naue Berbindung. 2 
ἀπαρτιστιχός, 3, zur Vollendung gehörig. 
ἀπαρτιτόχος, ον, — ἀρτιτόχος, Inser. 
ἀπ-αρτίέως, adv., — ἀπαρτί. 
ἀπαρυστέον, adj. verb. Ὁ. ἀπαρύτω,Ἀτν.δᾳ.921. 
παρύται, οἵ, Volk im per. Reiche, Str. 
ἀπ-αρὕύω ἃ. -αρὕτω, Flut., abichöpfen,, Hdt,; 
τοῦ πύους, Hipp.: im Bilde, ἀπαρυϑεὶς τὴν ἄνω 
ἄνοιαν ἐπιπολάσουσαν, der ϑ)ὲεπ ὦ (δὲν mit bem 
Wein verglichen wird), dem die obenauf ſchwimmende 
Thorheit abgejchdpft ift, Alex. b. Ath. p. 36E.: itbtr. 
wegnehmen, vermindern, ri, etiv., zıyög, bon εἴτ, 
od. τέ τινος, Plut.: med. ἀπαρύτομαι τῆς μνήμης, 
τῶν ἀγαϑῶν, id. ; 
ἀπ-«ρχἄΐζω, 5—— benennen, Ath.p.20C. 
ἀπαρχαιόομαι, δ|8}. ποῦμαι, pass., (ἀρχαῖος) 
85.; λ 
t. 


veralten, Antiphan. fr. 
χαιωμένα, DH. u. a. Rhet. 
u 


ξις, ὀνόματα ἀπηρ- 


+ 


ἔν ιν ἐπ μὴ IE NEE RER A 
arogyn — ἀπαυλιστήριος 


} ἀπ αρχῆ, ἡ, — a) Das Darbringen od. 
Opfern "ΤΟ 

jew. b) Die Den Goͤttern als Ehrengabe dargebrachten 

Erſtlinge des Feldes; dann itbh. das als unblutiges 
Dpfer den Göttern Bargebrachte, meiftim pl., Yon- 
μάτων, Hdt.; λείας, σίτου, Thuc., Soph. u. U. b.; 
ἀνθρώπων ἀπαρχή, ὃ. auserleiene Zahl Menjchen 
als Ehrengabe, Plut. Thes. 16.; ἀπαρχὰς ϑύειν, Ar.; 
ἀποτελεῖν, ἀνατιϑέναι, Pl.; ἀποπέμπειν, Isoer.; 

ἀρέχειν,Ἰά. ; ἀνιστάναι, Ἰὰ.: φέρειν, ἄγειν u. ὉΔΙ.: 

Ather aupt Das Imd Gewtdmete, σοφίας, Pl.; λόγων, 
Dio Chr. ; ὀπὸ φιλοσο(έιϊς, Plut. c) vom Schladt- 
opfer dasjenige, was ausichlieglich den Göttern zukam, 
als das Haarbüſchel u. Daun die Theile die vom ge- 
tödteten Dpferthiere abgejchnitten und Herbrannt wirr- 
ben, DH. 2, 72. ee (δ. 38. ἔπαρχος). 

ἄπαρχος, δ, der Heerfihrer, Aesch. Pers. 319 

ἀπ-άρχω, I) act. berufen, Pind. N. 4, 46 (n. 
Ei in der Ferne herrihen; Hartung Zrraoy.): 
übh. ber Eıfte fein, τῶν ὀῤχηστῶν, Bortänzer jein, 
DH. 7 3. δ: τινί, für-Imd den Reigen eröffnen, AP. 
— II) med. 1) das Exfte von etw. (bej. der Feldfrüchte) 
den Goöttern ala Opfer darbringen, τινός, don etiv., 
Bdt., Eur. u, U.; τεγνί, Imdm, Aleiphr‘; τεγνέ τινος, 
Hat. u. A.: übh. mweihen, widmen, Plut. 
Schlachtopfer, das Opfern mit Abſchneidung eines 
Haarbliichels als Todesweihe beginnen, Od.; dh. τρί- 
yes an., 11. 19, 254.: übh. opfern, ἐμισεύρων ἀπ., 
DH.: ἐπὶ πυραῖς, id, ὁ) δῦ. das. Edelfte u. Befte 
auswählen (gleihjam als ἀπαρχαΐ), τὲ, Pl., u. weg⸗ 
nehmen, dh. ἀπηργμένος, Tom. von ε: Verſchnittenen, 
Anaxandı. δ. Ath. p. 300 A. — 2) = ἄρχομαι, an- 
fangen, Himer. u. a. Sp. 

Ends, ἁ-πασᾶ, ἅ-παν, verſt. πᾶς, alles inöge- 
fammt, ganz u. gar, Hom. u. F.; dafiir and) ἅμα πᾶς, 
Diät, Xen, u V.; ἐν ἅπασι ἴϊ. εἷς ἅπαντα, ganze 
li), Durchaus,Bur.; u. fo ἐξ ἅπαντος, Β] αἴ. : m. einem 
adj, ἀργύρεος ἅπας, ganz filbern, von gebiegenem 
Silber;Od.; τοὐναντέον ἅπαν; ganz das Gegentheil, 
P]., aud) m. Artif,, Hdt. u. Att. Ὁ) ein jeder, aller u. 
jeber, ταύτην ἅπας φεύγει, Pl.u.R. [&rr., neutr. Du 
Hom,, att. u, aud) Pind. u. Theocr.] 
ἀπ-εασβολόω, ganz zu Ruß machen, Diose. ὃ. 
Ἀπασιακαί, ot, e. ſtythiſches Volk, Str. 
ἀπ-ασκαρέζω, wegipringen, =hüpfen, Ar.u.Men. 
Suid. 3 [neım, Himer. 
ἀπ-εασπάξζομαι, Abſchied nehmen, rıva, von Ei- 
ἀπ-ασπαέρω, verſt. ἀσπαίρω, Eur. Ion 1207. 
ἀπαστέα, n,Nüchternheit, Falten, Ar.nub.621.; Ὁ. 
ἄπαστος, ον, (πάομαι) 1) nichts gegefjen ha- 
bend;, nüchtern‘, 11.; m. gen. ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 
ohne Speiſe u. Trank, Od., h. Cer. — 2) unverzehrt, 
Ael. na. 11, 16 zw. 

ἀπεαστράπτω, f. ψω, wie einen Blitz ausftrah- 
len, αἴγλην, Orph. u.a. Ep.; κάλλος, AP.; χοιγόν 
te, Luc.: ohite acc., ταῖς βολαῖς τῶν ὀφϑαλμῶν, 
funtelnde Blide werfen, Alciphr. 3, 67. - 

ἀπτασχολέω, durch Beſchäftigung abhalten,Lue., 
Hel.: üb). abhalten, abmwehren, τὰ BeAn,Hdn. — Dap. 

ἀπασχολέα, ἡ, Abhaltung, Str. 

ENÄTED, (ἅπτω, ἀφάσσω) eigtl. ftreicheln, gew. 
a) verführen, betrügen, täufchen, Hom. u. $.; οὕπω 
"τοσοῦτον ἡπατημένγος χυρῶ, ich bin nicht jo im Irr⸗ 
thum, Soph.; pass. u. fut. med. anarnooucı (Pl.), 
irre geführt, getäufcht 2c. ‚werben; auch fich täufchen, 
irren Hel,; ἀπὰτᾶσϑαι, ὡς, durch Täuſchung zur 

Anſicht geführt werden, als ob od. daß, Pl.-Prot. p. 

323A. Ὁ) fid) die Zeit vertreiben. 


& ae &, vor e, Vokal -Hev, adv., a) gänz- 


b. 


lich abgefondert, -getrennt, Il., Pind. Ὁ) praep. m. | DH. 8, 88. 


- gen., fern von, entfernt von, U. 5, 445. 9.8.) 


Au) ὡδὶ 


Erfilinge ala Ehrengabe, Th. hp. 8, 2, 7.: 


b) dom |‘ 


ἀπατεύω, ion. f. ἀπατέω, Xenoph. b. SEmp. 
9, 193, 
ἀπατέω, ion. f. ἄπαταω, Hipp. fü. 4. 
ἀπατεών, ©1905, ὃ, Berführer, Betrüger, Pl.,Xen. 
ἀπάτη, ἡ, a) Berführung, Täuſchung, Betrug,Hom. 
τ F.: ἀπ. λεχέων, Ὁ. Berfehlen δὲν Bermählung,Soph. 
Ant: 624, 0) Lift, Berichlagenheit, Od. ‚e) Zeitvertreib, 
Ergbtzlichkeit, Pol., Dio Chr. — Uebr. |. ἀπ ἀπη. — 
11) perfon., T. der Wacht, Hes. 
Anurnkevg, ὁ, ©: des Oncheſtos, St. B. 
αἀπατήλιος, ον, betrügerifh, ἀπατήλια εἰδώς, 
der ſich auf Lug u. Trug verſteht, Od.; βάζειν, ib. τι. 
a. Ep.: von Berfonen, Nonn. [onen u. Saden. 
ἀπατηλός, 8, ἐν αον ὦ, D., Pl. u. X., von Per— 
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ἀπάτηκεα, τό, Täuſchung, πόϑων, μερίμνης, Er⸗ 


quickung, AP, 
ἀπατήνωρ, 000g, ö, ἡ, (ἀνήρ) Männer od. Men- 
ſchen verführen, betrüigend, Tryph. 137. [LXX. 
ἀπάτησις, εως, 7, das Verführen, Täuſchen, 
᾿ἀπατητικός, 3, (Anataw) a) betrigerifch,Xen.; 
teyvn, Pl. Ὁ) ergötzlich, Sp: 
ἀπάτητος, ov, (στατέω) unbetreten, ὄρος, AP. 
ἀπαττμά ζω, — ἀπατιμάω, Aesch. Eum. 95. 
ἀπεατεμαάω,; entehven, ſchänden, 11. 13, 113. 
an-arutio,ausdampfen, -Duften, tr. u.intr.,Arist. 
Απατούρεα, ων, τά, (@cop. u. πάτρα) ein ath. 
u. in a. jon. Staaten gefeiertes‘, urſpr. drei-, Dann 
hiertägiges Felt im Monat Pyanepftion, an welchem 
bie Aufnahme der männl. Kinder in die Phratrien 
ftatt fand, Hdt. 1, 147., Ar. u. X. Bol. ἀνάρρυσις, 
ϑόρπεια, χουρξῶτις. ; 
πατουρέα, ας, ἡ, Beim. a) der Athene in Troe⸗ 
zen, Paus. b) δὲν Aphrodite in Taurien, St. B.; au 
ἡ Amatovoog, Str.:Ararovooy, deren Tempel, id. 
ἀπατούριος, 6, n.pr.,Dem.,‚Inscr, ; ὁ, Gallier, Pol. 


«ἀπατουριών; ὥγος, ὁ, in Kyzikos u. Tenos der 


dritte Monat — Ὁ. Pyanepſion der Athener. 
πάτουρον, τό, Dit am Bosporos, mit e. Tem: 
Ῥεῖ der dgoodtrm “πάτουρος, Str. p. 495. 
ἀπάττω, att.3jg5. aus ἀπαἵσσω. 
ἀπάτωρ, 0008, ὃ, ἡ, (πατήρ) 1) vaterlos,Soph., 
Pl.; τέχνα ἅπ', Eur., Pl.: elternloe, Poll.; ἀπάτωρ 


ἐμοῦ, von mir, dem Vater, verftoßen, Soph.0C.1385.. 


ἀπεαυκίνω, verdorren lafjen, Arist., Qu. Sm. 


ἀπ-αὺυγ ά ζω, f.&ow, ausftrahlen, χρῶμα, χροιάν, | 


in einer Farbe [himmern, Phil, Hel.: 
ſchimmern, Call. — Med. in der 
in Del. 125. — Dav. . 
᾿ἀπαύγασμα, τό, Abglanz, Widerſchein, Hel. 
ἀἁπαυγασμός, ὁ, Ὁ. Abglänzen, ὃ. Abglanz, Plut. 
ἀπ-εαυδάω, a) unterfagen, verbieten, abs. od. sq. 
inf., Ar.; od. m. μή u. inf., Soph., Eur. Ὁ) leugnen, 
AP. ὁ) aufgeben, πόγους, Eur. d) verfagen, übtr. er= 
matten, Muth u. Kraft verlieren, ἐν καξοῖς φίλοισι, 
im Unglüd zum Nachtheil der Freunde, fi von ihnen 
losjagen, Eur. Andr. 87.; πόγοις, AP.; Durch etw., 
ὑπό Tıvog, Luc.; πρὸς τι, zu etiw., id., Plut.: abſter⸗ 
ben, von Pflanzen, Th. e) aufhören zu veden, ver- 
flummen, ἀπαυδᾷ τὰ μαντεῖα, Plut., Luc. 
ἀἁπαυϑᾶἄδημα, τό, Anmaßung, Dio-Chr. 
ἀπαυϑαδιάξομαι, PIut. π. -δέζομαι, (αὐϑά- 
dns) dm., dreift, keck reden od. handeln, PL, Plut. u. X. 
ἀπεαυϑημερέζω, noch am jelbigen Tage hin u. 
zurüdtommen, εἧς τὸ στρατόπεδον, Xen., ΑΕ]. 


pass. glänzen, 
Berne erbliden, Call. 


ἀπαύλεα, ὧν, τά, (αὐλή) das Alleinichlafen, nah 


Lex. die Nacht vor der Hochzeit, wo der Bräutigam in 
des Schwiegervaters Haufe noch allein ſchläft. 
ἀπ-εαυλέζορμιαι, pass. m. fut. m, 
fen, τῆς πόλεως, außerhalb der Stadt übernachten, 
[getragenes Kleid, AP. 
᾿ἀπαυλιστήριος, 3, χλανές, ein anden ἀπεαυύλεῖ 
11* 


getrennt jchla- 


u 
-M 


* 


8* 


Ne ἂν" 


164 

ἀπαυλόσυνος, ον, οἴχεσϑαι, vom Stall od. 
Ὁ, Gehöft weggehen, AP. 6, 21. 

ἀπ-αύξησι ς, εως, ἡ, Abnahme, Longin. 7, 3. 

dravoaw*, impf. ἀπηύρων, mit Aoriftbdtg, 
part. aor. ἀπούρας, U. ὃ. aus Ὁ. aor. gebildeten 
fut, ἀπουρήσουσι, 1]. 22, 489 ‚Bell. u. Dind. nad 
Buttm. (βασυρίαθουνα vulg.); vom med. das impf. 
arınvo&ro,Od.4, 646. (jet Belt. u. Dind. ἀπηύρα), 
2 8. ἀπηύρω, 6868. (ἐπ΄ Herm.) u. part. aor. ἄσπου- 
ράμενος, 1) wegnehmen, entreißen, vauben , τινά τι, 
Hom. u. a. Ep.: jeltener τινί τι, 114, — 2) nad) Hom., 
tbeilnehmen, Vortheil od. Schaden haben von etw., 
m. gen., Hes. op. 240.; im med., Aesch. Pr. 28.; 
φόνον πρὸς τέκνων, Eur. Andr. 1029. ? 

ἄπαυστος, ον, (σταύω) nit zu beruhigen, γόος, 
Aesch.; nicht zu ftillen, bef. endlos, ewig, ἄτη, αὐών, 
Tr.; βίος, Pl. u.. U. — Adv. ἀπαύστως, 
ἀπαυστί, DO. £ 

ἀπ-αυτέκα, ſogleich, auf der Stelle, DC. 40, 15. 

ἀπ-αυτομᾶτέζω, von felbft od. freiwillig thun, 
Plut., od. hervorbringen, πόαν, χιλόν, Phil, Hel. 

ἀπ-αυτομολέω, davon, überlaufen, Thuc. 7, 
75.; πρός τινα, DH. de or. 2. 

ἀπ-ακυχενέζω, a) den Hals abbauen, ἀπαυχενί- 
σαντα σφάζειν, DS. b) ταῦρον, durch Zurüdbeugen 
des Haljes e. Stier bändigen, Phil. e) das Jod) ab- 
ſchütteln, dh. fich ſträuben, Philo. 

ἀπαφίσκω, ἴ. -φήσω, AP., aor. yräyov, ἀπα- 
φών, τι. opt. aor. med. ἀπάφοιτο, in aft. Bdtg Od. 
(ἅπτω, ἁφή) verführen, täuſchen, betrügen. 

ἀπ-ἄφρέζω, abihäumen, Geop. 

arayk00®, (ἀχλύς) verbüftern, verfinftern, Aret. 

ἀπ-αχλύω, vom Dunkel befreien, erhellen, Qu. 


Sm. 1, 78. γα ἐδ Eust. 
ἄ-παχος, ον, ohne Dide, Procl. — -αχής, ἕς, 
ἀπ-αχρειόομαι, pass. außer Gebraud) fommen, 

Eust. 


ἀπ-έγγονος, ὁ, ἡ, Ürentel, -enfelin, Poll. 
ἀπεγνωκότως, adv. part. pf. act. Ὁ. ἀπογιγνώ- 
σχω, verzweifelterweife. 
ἀπεϑᾶνός, όν, dor. f. ἡπεδανός. fe] 
ἀπεδέζω, (uredos) ebnen, abgleichen. [135. 
ἀπέδτελος, ον, (πέδιλον) unbefhuht, Aesch. Pr. 
ἀπεδίλωτος, ον, (πεδελόω) — Ὁ. vhg., Call. 
. Cer. 126. 
ἀπέδομαι, fut. zu ἀπεσϑέω. 
ἄπεδος, ον, (πέδον, « cop.) eben, platt, Hdt., 
Thuc., Arr.; τὸ ἄπεδον, Ebene, Hdt. 
ἀπέειπε, ep. f. ἀπεῖπε. 
ἀπέεργε, 3 sing. impf. act. Ὁ. ἀποέργω. 
ἄπεζος, ον, (πέζα) ohne Fuß, Lye. 629. 
an-:4LCw,entwöhnen, Aeschin.; dredızws,Plut. 
ἀπ-εῖδον, inf. ἀπιϑεῖν, aor. 3. ἀφοράω. 
ἀ-πειϑαρχέα, ἡ, Ungehorfam, Injuborbinazion, 
Antiph. in BA. p. 78. [DH., Plut. 
ἀ-πείϑεια, ἡ, Ungehorfam, Unfolgjamteit, Xen., 
απειϑέω, ungehoriam, wideripenftig jein,Aesch., 
Pl. u.%.; τενέ, gegen Imd, Pl. u. U.; von Thieren, 
Xen.; ταῖς δίχαις ſich nicht fügen, Pl.; reis ἔνεχυ- 
ρασίαις, πα der Pfändung feine Verbindlichkeit nicht 
erfüllen, id. | 
ἀπείϑη, ion. f. ἀφ., 3 s. aor. 1 pass. d. ἀφίημι. 
ἀπειϑής, Es, (πείϑω) 1) pass. ſich nicht über- 
zeugen lafjend, dh. ungehorfam, unfolgiam zc., zıvd, 
Thuc., Pl. u. 4; Ὁ. Thieren, Ar., Xen.: auch χέν- 
τρον, unbiegfam, Ael.: übtr. τύχη, Pind.: ἀπειϑῶς 
ἔχειν πιρός τινα, — ἀπειϑεῖν τινι, Pl, — 2) act. 
nicht überzeugend, Theogn. 1235.; πρὸς τὴν γεῦσιν, 
nicht einlabend, Ath.; χῶρος, Hermes. Vgl. ἀπιϑής. 
ἀπ-ειχκάζω, ἴ, «ooucı,.Xen., abbilden, 1) eigtl., 


fünftleriih, Isocr, u, X. — 2)übtr. a) irgendwie nach⸗ 


ἀπαυλόσυνος --- Areıgain 


αὖ 90», drohend ausſprechen, N. auch τενέ, mit etw. bro- 


bilden, bef. durch Worte, gr ſchildern, darſtellen, be— 
ſchreiben, ri, Pl.u. X. Ὁ) [ὦ im Geifte ein Bild ma- 
hen, fi) vorftellen, Pl.; dh. vermuthen, Soph. e) ähn- 
(ich finden, gleichftellen, vergleichen, τέ zıvı, PL; τὴ 
πρός rı,id.„Luc.: med. ſich vergleichen, zund, Pl. — Dad. | 
ἀπειχᾶἄσέα, ἡ, Abbildung, Pl. 
ἀπείκασμα, τό, Abbild, Pl. 
ἀπεικαστέον, adj. verb. Ὁ. arreızalw,Pl.,Xen. 
ἀπ-εικονέζω, abbilden, AP.,Philo,C1.Al..—Dav, 
ἀπεικόνισμα, τό, = ἀπείκασμα, ep.Socr. 20, 
ἀπεικότως, adv. Ὁ. part. ἀπεικώς, |. ἀπέοικ 
unpaffend, mit Ungebühr od. Unrecht, meift mit Nega- 
zionen, οὐκ ἀπ΄, Thuc., Plut., Luc. 
1ἀπειλέω, Ὁ. -είω, Mus., Nonn., dual. impf. 
ἀπειλήτην, Od. 11, 313. 1) eigtl. laut reden, Dy. Dro- | 
hen, zıv£ sq. inf.,Hom.u.$.; mit ὅτι, ὡς, Att.; Ü- 


> 


ben, Plut.: pass. ἀπειλοῦμαι, man droht mir, Xen. 
Ὁ) androhen, ϑάνατον, Plut.; pass., Pl. ὁ) brohend 
prablen, Π., Theocr.: großprahlen, Od. 8, 383. — 2) 
verheißen, geloben, 11. 23, 863. 812. — Med. = act, 
Polyaen., NT. er 
ἡ ἀπ-ειλέω, -είλω, -είλλω, -ίλλω, von wo hin- 
drängen, ὅστις ἀπείλλῃ od. ἀπίλλῃ τῇ ϑύρᾳ, ein- 
ſperrt, lex Ὁ. Lys. p. 117.; ἀπειληϑείς, ἀπειλημέ- 
γος ἐς ἀπορίην u. dgl., hineingetrieben Hdt. 
ἀπειλή, ἡ, 1) Drohung, Hom., Att. — 2) Ὅταν: 
Ierei, Il. 14, 479. prahleriſches Berfprechen, Il. 20, 89 
ἀπείλημα, o,— Ὁ. vhg., Soph, OC. 666. 
ἀπείλημμαι, pf. p. 5. ἀπολαμβάνω. 
ἀπεέλησις, ἡ, das Drohen, Pol. 
ἀπειλητήρ, ἦρος, 6, Droher, Großipreder, IL 
7, 96., AP. Drohreben, Hat. 8, 1121 
ἀπειλητήριος, 3, das Drohen betvefiend, λόγοι. 
ἀπειλητής, οὔ, ὃ, — ἀπειλητήρ. ᾿ς * 
ἀπειλητικός, 8, τς ἀπειλητήριος, Pl. u. A. 
ἀπεέληφα, pf. act. Ὁ. ἀπολαμβάνω. "νὴ 
an-eıkizgiveo, abfänbern, veinigen, Syn. [νη] 
ἀπ-ειλέσσω, ion, f. ἀπελίσσω, abwideln, Mı τ 
ἀπεέλλω, ἀπεέλω, |. ἀπειλέω. τ 
1ἄπ-ειμι, inf. ἀπεῖναι, a) davon weg od. ει} 
fernt fein, τινός, Οα,, Xen. u. A.: nicht das, abwejer | 
jein, Hom. u. ὃ. Ὁ) tobt fein, Eur. Heec. 312. 
2än-eımı, inf. ἀπιέναι, fortgehen, weggehen 
Hom.u.$. (im ind. pr. gew. in Futurbdtg, id) werd 
weggehen); ἀπ. ὀπίσω, zurüdgehen, Luc.: aud = 
fterben, Pl., Plut., Luc. ' | 
ἀπεῖπον, Ἰπΐ. ἀπειπεῖν, ep. ἀποεισεῖν, p. arrei ‘ 
ηχα, ein defekt. aor. gew. zu ἀσεαγορεύω gezogen, 1: 
——— ausſprechen, μῦϑον ?c.,Hom.: auch χρα | 
τερῶς οὐ. ἀπηλεγέως, gerade od. unumwunden au⸗ 
ſprechen, id. — 2) abfagen, verweigern, Hom., Pol 
Plut.: verneinen, opp. ξυμφάναι, Pl. b) verjagei 
verbieten, sq. inf. m. μή, Att. ce) entſagen, ſich loı 
fagen, Ὁ. Imd οὗ, etw., verzichten, aufgeben ꝛc. unve| | 
Πὶ; υἱὸν ὑπὸ κήρυχος, Pl.; yuveiza,Plut.; ὁμιλία, 
Antiph.; σπονθάς, id.; ἀρχήν, nieberlegen, Ai 
m. dat. φίλοις, Eur. 4) verfagen, ὃ. i. matt, mü 
erschöpft werden od. fein, Att. B., ſow. abs. als m. de 
(fow. durch etw., als an etw., σώμασι, Isoer.) © 
ὑπό τινος od. πρός τι, zu etiw., οὗ. m. partic., un. | 
prüffig,, milde werden od. fein etw. zu thun, oxoze 
Pl. ; χιγδυνεύων, Isocr. u. X. — Med. ἀπεέπεσϑ' 
in Bbtg 2) b) u. e) δ. Hdt., Luc. u. ©p. Bl. ar 
γορεύω u. ἀπαυδάωΣ 
ἀπειραγαϑέω, verkehrt handeln, Paul. Aeg. 0,8 


— —— 


ἀπειραγαϑίω, ἡ, Untenntniß des Guten, B: 


fehrtheit, Hier. b. Stob.; Ὁ. Pr 
ἀπειρ-άγαϑος, ον, des Guten unkundig, di 
kehıt; adv. -ἄϑως, DS. 15, 40. | 


An ειραίη, ἡ, |. ἄπειρος. 


* 


Arist. d., SEmp. 

ἀπεέραντος, ον, Ὁ. f. ἀπέραντος, Pind. 
ἀπεέραστος, ον, (πειράζω) -Ξ ἀ 
Aleciphr., NT. N 


&ros, Pind. Ol. 6, 90.,3 u. 2 End., a) act. nicht ver- 
fucht od. erfahren habend, unerfahren, unfundig, Od., 
|Pind.; m. gen. φιλότητος, h. Ven. 133., Pind.; 
| πολεμίας σύριγγος Evowras,Demad. ; φιλοσοφίας, 
Eue,, Plut.: nichts magend, Pind. b) pass. unverſucht, 

nerprobt, Hdt., Dem.; πόντος τοῖς Ἕλλησι, von H. 
noch nicht befugt, Luc.: unverſuchbar, βατέα, undbe- 
tretbar, undurchdringlich, Pind. a.a.D. 

ἀπειθαχῶς, adv., auf unendlich verſchiedene Art, 
Plut. m. p. 732E. 
| ἀπειργάϑω, ep. drrosoy., Hom., p. verl. 5. Ὁ. 
᾿ἀπείργω, Soph. (nad A. Aoriftf.) 
ἀπ-εέργω, ion. ἀπέργω, ep. ἀποέργω, abfper- 
ten, ne, abtrennen, τὸ, Hom.; von ὁ. Drte 
ausſchließen, Τρῶας αἰϑούσης, Il.: abgrenzen, δὲν 
| grenzen, Ὁ. Devtlichfeiten, Hdt.d.; aud) e. Ort bei Seite 
tegen laſſen, an ihm havt vorüber ziehen, ἔχ δεξιᾶς 

οὖρος, id.; ἀπέργειν ἐντός, in ſich einſchließen, id.; 
᾿ἀπεργμένος ἔν τινι, in etw. eingefperrt, eingejchloj- 
fen, id.: dh. Schranten fegen, Thuc.; abhalten, hin- 
dern, hemmen, Od., Att. ; az. τινά τιγος, Imd von 
etw. abhalten, zurüdhalten, Att.; auch sq. inf. od. m. 

nu. inf., ἀπεέργοιτο ἅπτεσϑαι, ἀπεέργοντα μὴ 
γίγνεσϑαι &y ἡμῖν, Pl., Com. u. ϑί. ; τινός, ſich Eines 
enthalten, ihn nicht anrlihren, Pl. 

ἀπειρέσιος, 3, auch 2 End. AP., 9. σεν. von 
ἄπειρος, unbegrenzt, umermeßlich groß, viel, -un- 
ısählig, Hom. ı. a. Ep., au) Soph. Ai. 920.; εἶδος, 

Mendlich 1 ὅπ, Hes.fr.38. — neutr. als adv.,Qu.Sm. 

"Anelonsev, f. ἄπειρος. 

arelonxe,f. ἀπεῖπον. 

ἀπείέρητος, 3,ion. f. ἀπείρατος, w.f. - 
Jofrreıote, 7, 1) (1 ἄπειρος) Unendlichkeit, Uner- 
lichkeit, PL.; Zahllofigkeit, τῶν χόσμων, Epie. δ. 

DL. 10, 45. 114. — II) (2 ἄπειρος) Unerfahrenheit, 

Aunde, Ungefchidtheit, τινός, ἔν τινε, in etw., att. 
τ.) εἴς τι, Hel. [grenzt, Od. Hes. u. a. Ep. 
ἀπεέρὕτος, ον, — ἀπειρέσιος, unendlich, unbe- 
ἄπειρξις, εως, 7, das Abhalten, Abwehren. 
areıdoß&dns, Es, (βάϑος) unendlich tief, Syn. 
ἀπειροβέως, adv., (βέος) ohne Kebenserfahrung, 

Hier. b. Stob. Ψ 
τὸ ἀπειρό-γἄμος, ον, unvermählt, vuugpe,Eubul. 
G. Ath. δ 300B.: μήτηρ, Ὁ. i. Maria, Apr 
- ἀπειρό-δᾷκρυς, v, gen. vos, endlos weinen, 

Aesch. suppl.’71. 
᾿ς ἀπειρό-δροσος, ον, nit vom Than. benekt, 
Eur. El. 735 (n. Conj.). Madıt. 
= ἀπειροδύνἄμος, ον, (δύναμες) von unendlicher 
ı ἀπειροϑλασσίττ)ος, ον, (ϑάλασσα) des Mee— 
‚wes unfundig, Phil. iun. im. 12. 

\. ἀπειροχὰ χέω, nicht bösartig fein; Ὁ. 
᾿ ἀπειρό-χἄκος, ον, 1) unerfahren im Böfen, τὸ 
ἀπ., Öutherzigfeit, Thuc. 5, 105.— 2) im Leiden un- 

erfahren, Eur. Alec. 930. 

“ ἀπειροχἄλεύομαι, dm., wie ein ἀπειρόκαλος 

fi) betragen, Aeschin. ep. 10. 
᾿ ἀπειροκχαλέα, ἡ, Unanftändigfeit, Geſchmacklo— 
“figfeit, unanftändiges, gemeines Benehmen 2c., Pl., 

Xen. 11. %.;v. 

᾿ ἀπειρό-χἄλος, ον, eigtl. im Schönen unerfah- 

ven; dh. unanftändig, geſchmacklos, gemein, von Per- 

fonen u. Sachen, P]., Xen. u, X. — Adv. -ως, Luce. 
᾿ἀπεὶϊρολεχῆς, Es, (λέχος) jungfräulich, Artemis, 

Ar. th. 119. 


: Ä ἀπειράκις — ἀπέχτασις. 


ἀπειράκις, adv., umendliche Mal, unendlich oft, | 


"r 


sigfeit, pl., SEmp. P. 2, 151 


ἀπειρολογέα, ἡ, (λόγος) unbegrenzte Geſchwäz⸗ 
ἀπειρομᾶχης, ου, ὃ, dor. -μάχας, (μάχῃ) des 


ἀπείρατος, | Krieges od. Kampfes unfundig, Pind. N. 4, 


ἀπειρομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) unendlich N 


ἀπείρατος, ον, jon. u. Ὁ. Hom. -nros, Ὁ. werk. | SEmp. P. 3, 44 u. ὃ. 


ἀπειρό-μοϑος, ον, — ἀπειρομάχης, Nonn. 20, 
ἀπειροπάϑεια, ἡ, (ἄπειρος, πάϑος) unendli- 


ches Leiden, Syn.p. 277. --- II) (2 ἄπεϊρος) das Frei- ἡ 


fein von Leiden od. Leidenschaften. 
ἀπσεειροπλάσιος, ον τι. -ίων, ον, (ἄπειρος) 
unendlichfach, unendl. Male mehr, RS. 
ἀπειρό-πλους, ovv, gen. ov, der Seefahrt un—⸗ 
fundig, Luc. de dom. 12. ᾿ 
ἀπειρο-πόλεμος; ov, unerfahren im Krieg, des 
Kr. unkundig, τὸ ἀπ., DH. 8, 3 dv. -λέμως, 
App. ee Lib. 
ἀπειρό-πονος, ον, in Mühen od. Drangſalen un⸗ 
Ἄπειρος, alte. f. Ἤπειρος, Epirus; dav. adv. 
-onFev aus Ep., Od. 7, 9.; adj. -&ios, Ew. Ὁ. Ep., 
fera. -ραΐη γραῦς, Od. 7, 8. (U. verftehen bei Homer 
unter Ar. das unbefannte u. unbegrenzte Land nad) 
Norden; A. das Feſtland u. fchreiben ἄπ.) 
1ἄπειρος, ον, (πεῖρας, πέρας) unbegrenzt, un- 
endlich, unermeklich, Pl., Xen.; τὸ ἀπ., der unermeß- 
liche Weltraum, Anaximen. δ. Plut.; dr. τὸ πλῆϑος, 
τῷ πλήϑει, unzählig, Pl., Xen. u. A., ohne πλ., Th.: 
ἀμφίβληστρον, χιτών, ὕφασμα, ohne Ende od. Aus- 
ang, wo man nicht herausfommen kann, Tr., Lue.; 
Ἢ übte, δόιτυα Κύπριδος, Ibye. fr. 2, vgl. ἀτέρ-- 
ὧν: Ὁ. Math. = ἀόριστος; ἐπ᾽ ἄπειρον, ins Un- 
beftimmte, Dioph. : 
ἄπειρος, ον, (πεεῖρα) unerfahren, unfundig, un- 
geihidt, abs. od. m. gen., Pind., Hdt., Att. — Adv. 
τρῶς ἔχειν τινός, Hdt. Att., auch πρός τε, Xen., u. 
περί τινος, Isoer., unerfahren in- od. unbefannt mit 
etw. fein; comp. -or&ows, Isoer. — Da. 
ἀπειροσύνη, N, Ῥ. — ἀπειρία, Eur., Cleanth. 
ἀπειρότεχνος, ov,(reyyn)unerfahren ine.Kunft. 
ἀπειρό-τοχος, ον, des Gebärens unfundig, nicht 
geboren habend, AP. 6, 10. 
ἀπειρ-ωδέν, ivos, n, ποὺ feine Geburtswehen 
erfahren habend, Nonn. 4 
ἀπεέρων, οΟΥ, Ὁ. ΞΞΞ 11.2 ἄπειρος, alfo 1) un- 
begrenzt, unermeßlich, γαῖα, Hom.; δόξα, Pind.; δῆ- 
wos, λα 08, Hom.: ohne Ende, ὕπνος, id.; δεσμοί, 
endlos od. aus Denen nicht Heranszufommen, Od. 8, 
340., vgl. ἄπεειρος: dh. Freisrund, λόχος, Aesch. fr. 
434. ; δακτύλιος, Ar. fr. 247. — 2) unerfahren, un- 
kundig, sq. μὴ οὐ, Soph. OT. 1088. 
ἀπ ἑές, ion. f. ἀφείς, Ὁ. ἀφίημι, Hdt. 
«rer, praep. Mm. gen., weg 11. heraus, h. Ap. 110., 
Qu. Sm. 4, 540. 
ἀπ-έχγονος, 6, ἡ, Urenkel, Simon. in AP. 13, 26. 
ἀπ-εκχδέχομαι, immerfort erwarten, abwarten, 
NT.; τὸ μέλλον, Hel., ϑάνατον, Aleiphr. — Dav. 
ἀπεκϑοχή, ἢ, Erwartung. 
ἀπ-εχδύομαι, ἐσϑῆτα, ein Kleid ausziehen,Ios.: 
Gewohnheiten ablegen, NT., Philo. — Dav. 
ἀπέχδῦσις, εως, ἡ, Ablegung, NT. 
ἀπ-εκλανϑάνομαι, — vergeſſen, &rz- 
ἐχλελάϑεσϑε ϑάμβευς, lafjet das Statinen,Od.24,394. 
ἀπεεχλέγομναι, ausmerzen, Antip. Ὁ. Cl. Al. 
str. 2, 129., Diose. — Ὁ. 
ἀπ-εεκλογή, ἡ, Ausmerzung, SEmp. c. πὶ. 9, 133. 
ἀπ-εχλούω, ab- 1. Beenden. 
ἀπεεκλύω, erlöjen; loſe machen. 
ἀπέκχρὕσες, Ews, ἡ, (ἐκρύομαι) Befreiting, Ret- 
tung, Str. j 
ἀπέκτανον, ες, ε, δου. 2 act. zu drroxreivo. 
ἀπέκτᾶἄσες, εως, ἡ, die Ausdehnung; v 
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ἀπ-εχτείνω, ausdehnen, »breiten, pannen. 

ἀ-πέχτητος, ον, ungefänmmt, AP, 5, 270. 

ἄπεκχτος, ον, (πέχω) ungeichoren, Ath.p. 375B. 

ἀπ-εχφέρω. heraus u. Davon tragen, Poll. 
ἀπέλασις, εως, ἡ, (-ελάω)δαϑ Wegjagen, Schol. 
Soph. . 148 B. 

ἀπέλαστος, ον, (πελάζω) unnahbar, Plut. m. 

ἀπ-ελαύνω, 1) tr. wege, forttreiben, vertreiben, 
Att.; τεγός I. ἀπό τινος, εἴς τινα τόπον, von e. 
Orte weg u. an einen andern tyeiben, verweilen, Xen.: 
übte. τενὰ ἀρχῶν, —— Pl., Xen.;. φόβον 
τινί, die Sucht benehmen, Xen.; ἀπελήλατο τῆς 
φροντέϑος, war entfernt von der Sorge, Hdt. — 2) 
jcheinb. intr., sc. στρατόν od. ἑαυτόν, abziehen, weg» 
geben, Hdt. u. A.; sc, ἵππον, ἅρμα, wegreiten, -fah- 
ren,Xen.; &?5-, an e.Ort,id.; παρά τινα, zudmdm, id. 

Ane)avoos, ὃ, Bg. in Arkadien, Pol. 

ἀπελάω, = ἀπελαύνω, Ken. Cyr, 8, 3, 32. 

ἀπέλεγμα, τό, ἀπελεγμός, ö, NT. u. ἀπέ- 
λεγξις, εως, ἡ, Widerlegung; Ὁ. 

ἀπ-ελέγχω, verſt. ἐλέγχω w. f., m. partic., An- 
tiph. p. 132., Plut,, SEmp. u. X. 

ἀπέλεθϑρος, ον, (πέλεϑρον) unermeßlich, ἔς, 
Hom. u. a. Ep.; ἀπέλεϑρον als adv., unermeßlic) 
weit, Il. 11, 354. 

ἀπελέκητος, ον, (πελεχάω) unbehauen, Th. 
hpl. 3, 8, 7.; übtr. τοῦ, rauh, φωγή, DL. 4, 27. 

ἀπελέσϑαι, ion. f. ἀφελ,, inf. aor. 2 med. zu 
ἀφαιρέω. [Stand e Freigelaffenen. 

ἀὠπελευϑερίέα, ἡ, Freilaſſung eines Sklaven od. 

ἀπ-ελευϑεριά ζω, frei fein od. handeln, Philo, 

ἀπελευϑεριχός, 3, zu den Treigelafjenen gehö- 
rend, ἀπ. ἄνϑρωπος, e. Sreigelafiener, Plut. 

ἀπελευϑέρεος, ον, —d. vhg. 

ἀπ-εελεύϑερος, ὃ, ἡ, der, die Freigelaffene, Pl., 
Xen. u F.; fem. -ϑέρα, Hipp., u. Men. nad) Ath. 
p. 115 B. — αν. 

ἀπελευϑερόω, ε. Sklaven freilaffen, Pl., Plut. 
u. 4. — αὐ. 

ἀπελευϑέρωσις, εως, Freilaſſung, Dem. ü. A. 

ἀπ-έλευσις, ἡ, das Weggehen, Eust. 

ἀπελήλῦϑα, pf. zu ἀπέρχομαι. 

ἀτϑέλκω, ion. f. ἀφέλχω, Hdt. 

ἀτεελλάζω, lak. W. f. ἐκκχλησιάζω, Plut. Lyc. 6. 

Ἀἀπελλαῖος, ὃ, bei den Delphiern der dem vöm. 
Dezember entiprehende Monat, Inser. — II)n.pr.,Poll. 

Ἀπ-ελλᾶς, 0,n.pr., Ath. 

Ἀπελλῆς, οὔ, ὃ, n.pr., Pol., Str., bei. beriihm- 
ter Maler unter Alerander Ὁ. Gr. u. e. Späterer δῖος: 
ſes N. unter Ptolem. Philopator, Plut., Luc., Aleiphr.: 
ein Bildhauer u. Toreut, Paus,, Ath. — Adj. -&- 
λειος, 3, AP. 

Anelhıavos,ö,fp.n.pr., AP. 7, 689. 

Ἀπελλιχῶν, ὥντος τ. -ὥνος, ὃ, ein δεν, Bi- 
cherſammler, Pint., Ath, 

Anell)ls,tdos, ἡ, π΄. pr., Call. ep. 23. — ID) 
4Ar.ö, ©. des Melampus, Procl. 

Anekkıyos,ö,n.pr., AP. 7, 735. 

ἀπελλέων. ὃ, π. pr., Inser. 

ἄπελος, τό, (πέλον, πέλλα, pellis) unverharfche 
Wunde, Call. fr. 343. 

ἀπ-ελπέζω, die Hoffnung aufgeben, verzweifeln, 
Alciphr., τινός u. τὶ, an etw. verzw., etw. aufgeben, 
Pol.; einen Kranfen, DS. 2, 25., AP. 11, 114.; περί 
τινος, DS. — αν. 

ἀπελπισμός, ὃ, Berzweiflung, Pol, 31, 8. 
ἄπελπτος, ον, — ἄελπτος, Ὁ. 88 δ. Hdt, 1,111. 
ἀπ-εμέω, megipeien, II. Ael., Luc. 


ἀπεμνήσαντο, 3pl.aor.im.d. arrow uvnezo,ll. 


enr-eunolaozbertaufen, verhandeln, τενέ τι, 
Imd etw., Eur,, Xen. u.%.: für Geld vervathen, Ar.; 
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| Luc. d. m. 10, 10..; 5. big, DL. 
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ϑονός, aus dem Lande heimlich wegbrin ‚Eur. 
T. 1360. — Dab. in EB 2 
ἀπεμπολή, ἥ, das Verkaufen, der Verkauf, Suid. 
ἀπεμπόλησις, εως, N, τι Ὁ. bhg., Hipp., Pol. 
ἀπεμπολητής, οὔ, 6, Verkäufer, Lye, 341. 
En-eupeivo,unähnlic ες. fein, σύγκρισις ἀπ- 
ἐμφαίνουσα, unpafend, Pol.; μέτρα, in benen län» 
ἮΝ u. — vertauſcht find,Schol.,Hephaest.: 
ich widerſprechend⸗, widerſinnig ſein, SEmp. d. — 
ad. - [feit, Str., SEmp. 8. 
ἀπέμῳ ἅσις, εως, ἡ, Widerſpruch, iberfinnige, 
ἄπτε μφερής, Es, unähnlich, Th. hp. 8, 8, 5. j 
ἀπ-έγναντι, adv., gegenüber, entgegengejeßt, Pol., 
Anun. Byz. strateg.; aud) ἀπεναντίας, Syn., Schol, 
(jedenfalls ἀπ᾿ ἐναντίας zu ſchr., |. ἐναντέος); -tiov, Ὁ 
Hdt., Eucl.; -z/ws, Luce. j 
ἀπ-ενἄρίζω, der Waffen berauben, τενά zu, I. 
ER 15, 343 (in Anaftr.), ἀπηναρίσϑη, Hippon. 
r. 41. Υ 
ἀπένεικα uſw. τι. -εἰχ ϑῆν αε, ion. ἢ. ἀπήνεγκα 
u. ἀπενεχϑῆναι Ὁ. ἀπο(έρω. 
ἀπ-εγνεόω, verftummen machen, LXX. 
Areveorcı, St. in Siüpditalien, j. Viesti, Ptol, 
ἀπενϑής, ἕς, (πένϑος) trauerlos, nicht trauernd, 
Aesch., Plùt. [Nonn. — 2) unbetrauert. 
ἀπένϑητος, ον, (πενϑέω) de vhg. Aesch,, 
ἀπενιαυτέω, (ἐνιαυτός) ein Jahr lang abweiend 
od. im Eril jein, übh. im Eril fein, τρεῖς ἐνεαυτούς, 
Pl. — Dav. . [Eril, τρεετεῖς, Pl, 
ἀπενιαύτησις, εως, ἡ, einjähriges Eril, libh. 
ἀπ-ενικαυτέζω. 1) = ἀπενιαυτέω, Xen.. Phil. 
— 2) um ein Jahr überleben, DC, 46. 49. — Dan. 
ἀπενιαύτισις, εως, N, u. πισμός, 6,— ἀπε- 
γιαύυτησις. 
ἀπ-εγννέτι ὦ, 8) unterſagen, verbieten, abs. οὗ. τὴ, 
etw., οὗ. sq. inf. m. u. ohne μή, Tr.; τενὰ ϑαλάμων, 
Imd den Zutritt zu dein Gemächern, Eur. IA. 552. b) 
verbitten, verwünfchen, Aesch. Eum. 916. 
Ἀπέννινα ὄρη, τά, Pol., Str. u. ὁ An&vvüvog, 
Pol., auch -ov, τό, Str. u. -vıov, Dp., das Apennin- 
nengebirge. ’ 
ἀπ-εξαμαοτάγω. verſt. ἐξαμαρτάνω. 
ἀπ-εεξαρφτάω, an etw. aufhängen, ἔχ rıvos, Suid. 
ἀπ-εξεργάζομαι, verſt. ἐξεργάζομαι, Schol. 
Lye. [5 ,9. 
an-einy£oueı, ganz hererzählen, Xen. Eph, 
ἀπ-έοιχα, part. ἀπεοιχώς, att. ἀπεικώς, pf. m. 
Präſensbdtg, unähnlich, unpafjend, unwahriceinlic, 
unnatürlich 2c. fein, οὐχ ἀπεικός, Antiph. od. ἀπεοι-- 
+05, Pol.; πρός τι, für etw. unempfänglich fein, Pol. 
— Adv. -χότως, Thuc., vgl. drreızörus;. 
ἀ-πέπαντος, ον, ungereift, Th., AP. 
ἀ-πέπειρος, ον, Unveif, ὀπώρα, AP. 
ἄ-πεπλος, ον, ohne Oberkleid, unbekleidet, Pind.: 
φαρέων λευκῶν, ohne weiße Kleider, Eur. Ph. 324. 
ἀπεπτέω, nicht werdauen, Luc, Plut.; Ὁ, 
ἄπεπτος, ον, (πέπτω) 1) ungekocht, Dh. unge- 
reift, unreif, Plut.; odvos, ganz junger Wein, Luc. 
Lex. 6.: unverdaut, unverdaulich, Hipp. — 2) nidjt 
reifend, Ὁ. Ländern, Th. j 
@n&o,.neutr. pl. d. ὅσπερ, δ. Att.—@oreg, wie, 
ſowie, Aesch., Tr., Xen. \ ; 
Ansocvreia, ἡ, St. u. Landſch. in Thefjalien,Pol., 
Paus. Plut. 
Ἀπεραντοί, ὧν, οἱ, ein Volksſtamm Xetoliens, 
ἀπεραντολογέα, ἡ, unbegrenzte Geſchwätzigkeit, 


ἀπεραντολόγος, οΥ, (λέγω) unendlich geſchwäz- 
ἀπέραντος, ον, (περαίνω) eigtl. nicht zu enden 
od. ſich endigend, dh. obme Grenze, endlos, unermeh- 
lich, Pind.; Τάρταρος, πόντος, Tr.; ἀριϑμός, χρό- 
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vos, χακά u, dgl., Pl., Ar.; δέχτυον ἄτης, Aesch.; 
ἀπέραντον nv, man fam nit zum Ziele, zu einem 
Reſultate Thuc., Pol.; λόγος, SEmp. “| 

ἀπέρ ἄσις, εως, 7, (ἀπεράω) das ſich Entladen, 
dh. ΣΥΝ mäafleriger u. fllichtiger Stoffe, Th. 

d., ὑγροῦ, Str.::Da8 Wegbrechen, Plut. 

ἀπέραστος, οΥ, Ὁ. δ f. ἀπέρατος. 

ἀ πέρατος ον, (περάω) a) undurchdringlich, un- 
erforfehlich, Atos φρήν, Aesch. suppl. 1035. b) nicht 
zu überſchreiten, ποταμός, nicht zu paſſiren, Luc Flut. 
᾿ς ἀ-περᾶἅτωτος, ΟὟ, a) unbegrenzt, Plut. Ὁ) nicht 

zum Ziele führend od. gelangend, Plut. m. p. 1056 C. 

ἀπ-εράω, entladen, Str.:; ausſcheiden, wäfferige 

od. flüchtige Stoffe, Th.: wegbrechen, Aleiphr. 
ἀπ-εργάζομαι, pf.-eloyaoucı, act. U. pass., 
aor. p. -ειργάσϑην ftet8 pass., dm., zu Stande brin- 
gen, fertig machen, τὸ, att. Br.: übh, fertigen, erzeu- 
gen, bewirken, πνεύματα, δόξαν, PI. u. A.* δεῖ. uva 
mit e. Prädikat, Einen zu etw. machen, τοὺς ξυνόντας 
διαλεκτικωτέρους, P].; δικαίους τοὺς olzeras,Xen, 

u. 31. : τινά τι, Imd etw. anthun, ἀγαϑόν τινα, Pl.: 
aud) abs. wirken, thätig fein, Pl. Alc. II. p. 140 B. 

ἀπεργὰᾶσέα, ἡ, das Ausarbeiten, Fertigen, εἰχό- 
vov, Pl.: Bollbringung, id.; Verrihtung; Wirkung, 

νόσων, id. 

ἁπεργαστέος, 3, adj. verb. d. ἀπεργάζομαι. 

ἀπεργαστικός, 3, geihidt zu bewirken, τινός, 
Pl.; ἡ, -χή, sc. τέχνη, die Geſchicklichkeit zu berferti- 

gen, id. ., .[tem. 1, 42. 

ἄπεργος, ον, (ἔργον) = ἄεργος, ἀργός, Ar- 

ἀπέργω, ion, f. ἀπείργω, Hdt 62. 

ἀπ-έρδωῳ, vollenden, ἀπέρξαντες igonie, Hdt. 4, 

ἁπερεί, adv., = ὡσπερεί, Soph; El. 182, 

. ἀπ-ιερείδω, 1) act. von ὁ. Orte aus auf einen an- 
dern bin fülgen, ftemmen, ühh. haften laſſen, ὀμμά- 
τῶν βολάς, ὄψιν ἐπέ τινα, die Blide heften auf Imd, 
Lue., Plut. — 2) pass. [ὦ flüten, lehnen, μέλεσιν, 
Pl.; ἐπί od. πρός τι, Th., Pol.; übte. τῷ λόγῳ εἰς 
ὃν κεφάλαιον, Pl.: v. Krankheiten, fi) auf etiv. wer- 
fen, Medie. — 3) med. etw. von fid) od. für ſich ſtützen, 
ἐλπέδας εἰς vd. πρός τινα, Pol.: bh. einer Sache 
e. Richtung geben, hinlenfen, ὀργήν, ϑυμόν ac. eis 
od. ἐπέ τινα, an Imd auslaffen, id., Plut.; απ) τὴν 
χάριν ἐπέ τινι, Pol. Ὁ) nieverlegen, -fegen, τὴν 
λείαν εὶς τόπον, Pol.; ſo pass. ἀπηρεῖσϑαι εὶς 
ἀσφαλές, id.; τὸ παιδάριον πάλιν πρὸς τὴν γῆν, 
Plut.; ὠδῖνας, Junge werfen, eniti, Call. del. 120. 

ἀπερείσιος, ον, Ὁ. ἷ. ἀπειρέσιος, ἄποινα, &b- 
να, Hom. 

ἀπ-έρεισις, ως, ἧ, 048 Anſtemmen, γλώττης, 
das Andrücken, Pl.; τιμωρίας, das Daranffallen, Plut. 

ἀπ-ερεύγῳ, ausipeien, brechen, in med.,Hipp.: 
von Flüffen, fich ergießen, auch im med., ARh. — Dan, 

ἀπέρευξις, ως, ἡ, das Ausſpeien. 

ἀπερέω, att. 3193. ἀπερῶ, fut. 3. ἀπειπεεῖν. 

— ὦ, ganz einſam od. ὅδε machen; pass. 
ganz entblößt od. verlaffen werden, τινός u. ἀπό τι- 
vos, von. etiw., Pl., Plut. . N 
᾿ — BR [7] £. ὕσω, ab», zurüdhalten, ΑΒΗ. 

‚172. 

ἀ-περίβλεπτος, ον, a) nicht betrachtet; nicht er- 
wogen. Ὁ) nicht leicht zu verhliten, Iambl. c) nicht 
umfichtig. d) unberühmt. 

— Antos, 0v, Kos, aa, ne 

ἀπεριγένητος, ον, (neoıyiyvouc.e)unüberwind- 
lich DS. 3,30. ὲ — 

ἀ-περίγραπτος ἴ.. τγραφος, DH., ον, nicht 
umjchriehen ob. umgrenzt, or unendlich , un- 

beftimmt. — Adv. -γράπτως, DS., DH. u. N. 

. ἀπερέδραξτος, ον, (περιδράσσομαι) nit mit 
ben Händen umfaßt, Greg, Nyss. 
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ἀπεριέργαστος, ον, (περιεργάζομαι) nicht 
von allen Seiten genau gearbeitet, Hier. Ἷ 
ἀπεριεργέα, ἡ, Einfachheit, Stob.; Ὁ. 
ἀπερίεργος, ον, ohne große Sorgfalt, kunſtlos, 
ungefünftelt, einfach, Ath., Plut. τι. Y. — Adv. -£o- 
γως, DH., SEmp. [befchrieben, PI. 
ἀπεριήγητος, ον, (περιηγέομαι) unerflärt, un- 
ἀπὲριήχητος, ον, (περιηχέω) nicht umtönt, 
Greg. Nyss. : 
ἀπ-ερέζεσϑιαι, verft. ἐρέζεσϑαι τινί, Suid. 
ἀπερικάϑαρτος, ον, (περιχαϑαίρω) nicht 
ringsum gereinigt, LXX. 
ἀπεριχάλυπτος, ον, (περιξαλύπτω) unum- 
hüllt, Eum. — Adv. -λύπτως, Hel. —— 
ἀπερικόπως, (περιχοπή) ungehemmt, Schol. 
Lye. [Eum. p. 130 Teuch. 
an E01x0 0unTos,ov,(regıxoouso)ungeihmidt, 
ἀτιεριχτύπητος, ον, (περιχτυπέω) nicht um= 
rauſcht, Suid. 
ἀὠπεριλὅλητος, ον, (περιλαλέω) nicht zu befie- 
gen an Schwaßzhaftigfeit, Ar. ran. 839 (aus e Trag.) 
ἀ-περέληπτος, ον, unumgrenzt, σώματα, Plut.: 
unbeichränft, ἐξουσία, id. e — 
ἀπεριμέριεμγνος, ον, (μέριμνα) ſorglos, un— 
—— ΝΣ Ar, * 136 KARA 
ἀπερινόητος, ον, (περινοέω) unbegreiflich, 
SEmp. — Ady. -ἥτως, SEmp.; unverfehens, Pol. 
ἀ-περέοδος, ον, unperiodiſch, λέξις, νοῦς, DA. 
ἀ-περέίοπτος, ον, fih nit umſchauend, unbe 
kümmert, unvorfichtig, Thuc. 1, 41. 
ἀ-περιόριστος, ον, Anbegrenzt, unbeftimmt, 
SEmp. P. 2, 204., Longin. 16, 1. 
ἀπερίπτυκτος, οΥ, (περιπτύσσω) nicht umge- 
fchlagen, Jos. ἐν 
ἀπερίπτω τος, ον, (περιπέπτω) nicht umſchla— 
gend: nicht in etw. verfallend, Arr.; m. gen., Diose., 
Gal. [umtrompetet, Stob. 
ἀ-περισάλπιγπκτος π΄ -πεστος, ov,Syn.‚nicht 
ἀ-περέσκχεττος, ον, umliberlegt, unbejonnen, 
Thue., DH. u. W., τὸ ἀπ., Unbefonnenheit, DC. exe. 
— Adv. -@s, ἔχειν τιγός, fid um etw. nicht Flimmern, 
Isocr., DH. Schol. Ar. 
ἀπερισκχεψέα, n,Unüberlegtheit,Unbejonnenheit, 
ἀπερέσπαστος, ον, (περισπάω) nicht hin- u. 
hergezogen, nicht Durch andere Geſchäfte gehindert, -zer- 
ftreut, Pol., Plut., SEmp. — Adv. -ws, Fol. 
ἀ-πέρισσίττ)ος, ον, ohne Weberfluß, -Weberla- 
dung, τὸ ἀπ. τῆς τροιῆς, Luc.; an Säften, Med.: 
ohne Pub, schlicht, ungefünftelt, einfach, Luc., Plut. u.A. 
ἀπερέσσί(ττ)ευτος, ον, (περισσεύω) — d.vNg,, 
Phintys Ὁ. Stob. SEmp. c. m. 2, 23, 
ἀπερισσ(ττ)ότης, τος, ἥ, Shlichtheit, λόγου, 
ἀπερέσσί(ττ)ωτος, ov, ohne Ueberfluß an Säf- 
ten, Th, ᾿ 5 
ἀπερίστἄᾶτος, ον, 1) (περιίστημι) niht um- 
ftanden; δύ. nicht umfchirmt, hülflos, allein, Phocyl., 
Arr., DL. — 2) (σεερέστασις) ohne üble Zufälligfei- 
ten, gefahrlos, ficher od. ungeſtört, Pol. 6, 44. 
ἀπερίστρεπτος, ον, (πεὲριστρέφω) ohne fih 
umzumenden. _ ο ΓΑ 
ἀπερέτμητος, ον, (περιτέμγνω) unbeichnitten, 
Ios. ; unverftimmelt, φύσες, Plut. 
ἀπερίτρεπτος, ον, (περιτρέπω) nit umzu— 
fehren od. umzuftürzen, Plut. — Adv. -ως, ἀνελεῖν, 
SEmp. [Soph. El. 176 (n. X. unbefiimmert). 
ἀπερέτροπος, ον, nicht heim- od. umtehrend, 
ἀπέριττος, ujw., neu-att. f. ἀπέρισσος, UjW. 
FASER ς, £s, nicht abgerundet, ΤΡ) ὃ 
γὃ. e Ν Aal, 
ἀ-περέψυκτος, ον, nicht abgekühlt, nicht erfal- 
ἀπέρξαντες, part, aor. 1 act. Ὁ. dneo u... 


+ 
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Ἡπεροπέα, ἡ, Infel in argol, Meerbuf., j. Bel- 
lo-Pulo, Paus. 
ἀπερρίγασι, 8 pl. pf. 2%. ἀπορριγέω. 
ἀπερριμμένως, adv. part. pf.p. d. ἀπορρίπ- 
τω, nicht weggeworfen. : [p. 59. 
ἄπερρος, ἡ, 860]. f. ἤπειρος, Ahrens dial, aeol. 
ἀπ-έρρω, ἄπερρε, fort mit dir, packe did), Eur., 
Pl. com.; οὐχ ἀπερρήσεις ϑᾶττον, Crat.; ἀπέρρων, 
Eur. [πάλην, Men., Aleiphr. 
ἀπ-ερυγγάνω, aus-, wegfpeien, DS.; τὴν χραι- 
ἀπερυϑριᾶκότως, adv.part.pf.d. ἀπερυϑριάω, 
ganz ſchamlos, Stob. . 
ἀπ-εερύϑριάω, a) nicht mehr erröthen, dh. ganz 
fchamlos fein, Com., Luc. u. X. Ὁ) die Röthe verlie- 
ren, Luc. Lex. 4. 
ἀπ-ερύκω, a) act. abhalten, fernhalten „ abweh— 
ren, verhindern, m. acc., Hom., Att., ıt. inf. Alem. 
fr, 50.; τέ rıvı, etw. von Einem, Hdt.; rt ἀπό τινος, 
Xen. b) med,, fich enthalten, abs., Soph. OC. 166.; 
τινός, ſich ὁ. etw. fernhalten, νούσου, Nie. 
ἀπ-ερὕσιβόω, mit Mehlthau überziehen u. da— 
durch verderben, Th.; pass. Davon überzogen u. ver- 
dorben werben, id. 
ἀπ-ερύω, f. vom, abziehen, τενός, von etw., Od, 
(in tmesi.) — Med, entreißen, τενός τι, AP. 7, 130 
(in tm,). hen, fich entf 
ἀπ-έρχομαιει, weg-, fortgehen, fich entfernen, abs., 
Hom. Bi E20 a u. F. bei. Dicht. ; ἐκ, ἀπό τι- 
vos, Att.: τοῦ Blov, ἐκ τοῦ βίου, fterben, DH., Luc., 
ohne τοῦ β., DL. 3,6.: übtr. 22 δακρύων, τοῦ λόγου, 
davon ablafjen, Eur.; aber ἐξ εὐαγγέλου φήμης, nad) 
glücklicher Botichaft, id.: εἴς τε, an e, Ort, ἐπί od. 
πρός τινὰ, zu Imd übergehen, Xen.; ine. Zuftand, 
εἷς ἀρχαέαν φύσιν, Pl.: πάλιν ἀπ., zurüdfehren, 
Xen.; aus e. Amt treten, Pol.: Ὁ. Sachen, τὸ χαχὸν 
ἀπέλϑοι, Pl., Plut. 
ἀπερῶ, |. ἀπεῖπον. . [861.; v. 
ἀπερωεύς, ἕως, 6, Berhinderer, Vereiteler, Il.8, 
ἀπ-εέρω ἕω, weichen, abftehen, πολέμου, 1.16, 723. 
ἀπέρωτος, ον, (ἔρως) lieblos, ἔρως ἀπέρωτος, 
wie γάμος ἄγαμος, Aesch. ch. 592 (al. ἀπέρωπος 
— ἀπάνϑρωπος)., vgl. daf. Herm. 
ἄπες, ion. f. ἄφες, imper. aor. 2 act. Ὁ. ἀφέημι. 
Ane£ouas, @vros, ὃ, Berg in Argolis, j. Phuko, 
Hes., Paus., m. dem Tempel des Ζεύς 4 πεσών- 
τιος, Paus. [entfleidet, Luc. Lex. 5. 
“ ἀπεσϑέομαε, med., nur part. pf. ἀπησϑημένοι, 
ἀπ-εσϑέω, (209m) a) abejjen, τὴν ῥῖνά τινος, 
abbeißen, Dem., Hermipp.: übtr. aufzelwen, τὴν 
ἀχοήν, Hermipp. δ. Ath. p. 649 C. Ὁ) aufhören zu 
effen, ri, Theop. com. ib. B.; τινός, Ὁ. etw., Ath. ib. 
‚an&orns, ες, (πέσκος) bloß, τόξα, Soph.fr. 552. 
ἀπεσκληχότως, adv. part. pf. Ὁ. ἀποσχέλλω, 
ἀπ. ἔχειν πρός τι, ganz verhärtetfeingegenetw.,Syn. 
ἀπεσσούα, er ilt fort, lakon. aor. pass. f. ἀπεσ- 
σύη zn ἀποσεύω, Xen, hell. 1, 1, 23. 
ἀπεσσύμεϑα, ἀπέσσυτοτ |. ἀποσεύω. 
ἀπεστώ, οὕς, ἡ, (ἄπειμι) Abweienheit aus ber 
Heimath, Hat. 9, 95.,Call. fr. 340. — Daf. -ὖς, -vog, 


, Gr. 
ὃ ἀπέτηλος, ον, (πέτηλον) blätterlos, AP.6, 190. 
ἀπευδιασμός, ὁ, (εὐδιάώζω) Erheierung ; Be- 
rubigung, κυμάτων, Tambl. ν. Pyth, 8. 29. 
ἀπ-ευϑᾶνδτέζω, ſelig fterben, LXX. 
ἀπευϑής, ἐς, U. ἄπευϑος, ον, Gr. (πεύϑο- 
μαι) 1) unerforscht, unbekannt, Od. 8, 88.: ungehött, 
Diotim. ep. 8. — 2) act. unwiffend, unfundig, Od. 
3, 184. 
᾿ ἐπ-ευϑύνω, ſchnurgerade richten, δῇ. lenken, τὸς 
εἶ Tr.; τὶ πρός τι, εἴτο. nad) etw., DH., Luc.; χέ- 
ρας δεσμοῖς arr., feſſeln, Soph. Ai. 72. 


« 


᾿Απεροπία 5: ἀπηκχριβωμένως. 


ἄπευκος, ον, (πεύκη) ohne Harz, ΤῊ, 
ἀπευκχταῖος, ον, auch 8. Ὁ. Sp.==d. folg., (Ε1.) 
Ax. p. 369 Β. ſſchen, abſcheulich, Pl. u. U. 
ἀπ-ευκτός, 3, bverwünfcht, Aesch. , zu verwün— 
ἀπ-ευνάζω, einshläfern, übtr. lindern, κακόν, 
Soph. Tr. 1232. 
ἄπευστος, ον, — ἀπευϑής, Gr. [Str. p. 311. 
ἀπ-ιευτακτέω, regelmäßig abzahlen, abtragen, 
ἀπεύχετος, 0V,—&nevzrog, Aesch. ch.153.616. 
ἀπ-εύχομαι, weg-, fortwinihen, dh. a) verwün- 
ſchen, Aesch. Ὁ) wünſchen, daß etw. nicht geichehe, 
τοῦτο μὴ γένοιτο ἀπεύχομαι, Ar.; un γενέσϑαι, 
Dem.; τὶ, id., Pl.: δ. e. Wunsch zurücknehmen, Eur. 
ἀπ-ευωγέζω, wohlfeil madhen, Luc. Nigr. 23. 
ἄπεφϑος, ον, (ἀφέψω) abgekocht, ὕδωρ, Alex.: 
gem. geläutert, χρυσός, Theogn., Hdt., Thuc. u. 4. 
ἀπ-εχϑαέρω, 1) heftig haffen, τενά, 11. 3, 415. 
— 2) Smdm etw. verhaßt machen, verleiden, zıvi τε, 
Od. 4, 105. i δ 
ἀπεχϑάνομαι, f. χϑήσομαι, pf. ἀπήχϑημαι, 
aor. ἀπηχϑόμην, inf. ἀπέχϑεσθϑαι, 1) αἴϑ pass. ver⸗ 
haft werden, fich verhaßt machen, Od. 2, 202 (wo A. 
überjegen „Haß erweden‘‘); imaor.verhaßtfein,abs.op. 
τινί, bei Imd, Hom., Pind., Hdt., Att.; πρός rıye, 
Eur. — 2) al® med. a) λόγοι ἀπεχϑανόμενοι, ver⸗ 
feindende Reden, Xen. b) feind werden, Od. 16, 114. 
ἀπέχϑεια, ἡ, Derfeindung, Abneigung, Haß, 
Feindſchaft, Att.; di’ ἀπεχϑείας ἔρχεσϑαέ τινι, fid) 
m. Imd verfeinden, Aesch.; di? -as γίψνεταί τι, 
ἀπέχϑειαν ἔχει od. φέρει τι, es macht etw. verhaft, 
Xen. u. U.; dı’ -ας γίγνεταί μοί τὶς, es verfeindet 
ſich Imd mit mir, Pl.; πρὸς ἀπέχϑειαν, mit Haf, 
Abneigung, Dem, 2 
ἀπέχϑημα, τό, Gegenſtand des Haffes, Eur. 
ἀπεχϑήμων, ον, = ἀπεχϑής, Poll. 8, 153. 
ἀπεχϑής, €s, (ἔχϑος) verhaßt, Soph., Plut.; 
feindfelig, aufläjfig, AP. — Adv. ἀπεχϑῶς, ἔχειν, 
aufjäflig fein, Dem. 
ἀπεχϑητικός, 8, verhaßt machend, verfeindend. 
ἀπ-έχϑομαι, — ἀπεχϑάνομαι, Theoer. T, 45. 
ἀπ-εχύρόω, befeftigen. 
ἀπ-έχω, ἴ. ἀφέξω, (ἀποσχήσω, Od.) I) act. 1) 
abhalten, entfernt halten, νῆα ἑκὰς νήσων, Od.; τνό-- 
γον, Pind.: dh. abwehren, τὲ od. rıya τινος, etw. οὗ. 
Imd von Imd, Il.: τί zıvı, etw. von Imd fern hal- 
ten, Imd gegen etw.ſchützen, Hom.: abfondern, tvennen, ° 
Il. 22, 324 (tm.), Eum.; entferne, rıva τινος, Imdu 
von etw., Od. 19, 572.: οὐδὲν ἀπέχει, nichts fteht im 
Wege, e8 ift natürlich, Hipp., Pl., Luc. — 2) wegha- 
ben, dahinhaben, χάριν, καρπόν, μισϑόν, Com. an., 
AP.,NT.; dh. wie &yıv,baben,DL.7,100.; τὸ πλεῖστον ‘ 
ϑαλάσσης, Polyaen. — 3) intr. abftehen, entlegen-, 
fern fein, τενός od. ἀπό τινος, das Maaf der Entfer- 
nung im acc., &%00: σταδίους, Hdt., Att.: dh. wie 
med. fi enthalten, rıvos, Xen. u. X.— II) Med. ſich 
enthalten, abftehen, ablafjen, τινός, von etw., εὐνῆς, 
πολέμου, βοῶν, Hom., Pl. u. X.; von Imd ablaſſen, 
Imd fhonen, Od. 19, 489., Hdt., Att.: auch m. inf. 
Att.: ım. inf. u. τό, Pl. b) (das Geinige) fern halten 
von etw., χακῶν ἀπὸ (U. ἄπο) χεῖρας ἔχεσϑαι, Od., 
τὼ χεῖρε, ῬῚ. [an., Plut. 
ἀπεψέα, ἡ, (ἄπεπτος) Unverdanlichfeit, Com, 
ἀπέψεω, ion. f. ἀφέψω. q 
Annye, ἡ, Gem. des Nabis, Pol. 
ἀπηγέομαι 1... ion. f. ἀφηγέομαι ic. 
ἀπηγορέομαι, — ἀπολογέομαι, Arist. — Dav. 
ἀπηγόρημα, ro, Vertheidigung, Pl.legg.p.765B. 
ἀπηδᾶλος, ον, (πηδάλιον) ohne Steuer, Arist. 
ἀπ-ηϑέω, durchſeihen, Ar, Th. — Dav. 
ἀπήϑημα, τό, das Durchgefeihte, 
ἀπηπκρτβωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀπᾶ- 
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᾿χρίβόω, genau, Arist., Plut.; 1. δ. a. mit ἀν; 
Noth, Alex. δ. Ath. p. 137 Ὁ. 

ἄπηκτ ος, ΟΝ, = ἀπαγής, Arist. 

ἀπηλ. ἐγέω, (ἀλέγω). vernachläſſigen ARh. 2, 17. 

ἀπηλεγέως, τᾶν. Ὁ. ᾿ἀπηλεγής, (ἀλέγω) 1) ohtte 
ſich zu kUmmern, μῦϑον are. ἀποεισεεῖν, unverhofen, 
grad heraus, Hom. — 2) fehr genau, fehr forgfältig, 


Nie. u. U. 


ἀπηλιαστής, οὔ, 6, wer fih vom Gerichtshof 
Akıela fern hält, Feind von Prozeffen, Ar. av. 110. 
ἀπεηλίϑιόω, dumm maden, Diose. 
ἀπῆλιξ, ion. f. ἀφῆλιξ. 
ἀπηλιώτη ς, ov, ὃ, eigtl. ion, f. ἀφ., (ἥλιος) mit 
u. ai ἄνεμος, Ofttwind, Hät,, Att.: dh. Öften, papyr. 
Da. [της ber, Arist. 
arykımrıros,3,vonder Richtung des ἀπηλειώ-- 
ἀπήμαντος, ον, (nmuelvo) 1) unverfehrt, un- 
beſchädigt, Od., Pind., Aesch! — 2) act. unſchädlich, 
σϑένγος, Aesch. suppl. 311. 
πήμαντος, ὁ, ath. Männern., Pl., Dem.; δεῖ. 
ein —— Pisanthrop, Plut., DL, ‚ Aleiphr. 
a ὨδῺΣ ep. aor. 2 zu ἀφραμαρτάγω. 
ἕνως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἄπαμε- 
λέω, —* δαπα Sn Ku t, 32,2. 
ἀπήμιος, (ae) Bivehrer des Unheils, Ζεύς, 
ἀπη μον ἔη, ἡ, -Ξ- Ὁ. folg., Call. h. Τὸν. 92. 
ἀπημοσύνη, 7, Unverlegtheit, Theogn., 
— I) n. pr., T. des Katreus, Apd. 
ἀ-πήμων, ον, 1) umberfehrt, unbeſchädigt, Hom. 
Pind., Tr., Hdt., Pl. (ſelten Pr); m. gen. οἵξύος, 
Aesch.: ἀμφί τι, unbeſorgt um etw., Pind. — 2) act. 
πα ἀρ! ὦ, Aesch. suppl. 183.: dh. heilſam, förder- 
lid, günftig, μῦϑος, οὖρος, Hom.: πλοῦς, Hel.5, 22. 
Annuwv, ὁ, n. pr., Inser. [ARh. 2, 1204 (pl). 
ἀπήνεια, N, (demvns) Härte, Unfreundlichkeit, 
ἀπήνεμο ς, ον, (&veuos) windftill, Dio Chr, 
ἀπήνη, ἡ, 1) vierräbriger Magen, bei. um Laften zu 
fahren, gew. Ὁ. Maulthieren, auch von Rindern gezo⸗ 
gen, Ep., Lyr., Tr., ſp. ΠΣ ; übh. Fahrzeug, ναΐα, 
Schiff, Eur. — 3) Gelpann, Paar, Eur. Ph. 331. fe]. 
— ἕς, unfreundlich, hart, unerbittlich, Ep., 
Ar., Pl, ſp. Br. — Adv. -ws, zonosal τινι, hart 
mit Ap verfahren, Meiphr. Bol. προσηνής. 
ἀπῆνϑον, dor. f. ἀπῆλϑον. 
— ov,—d. folg. ,χλῶνγες, weit ausge⸗ 
breitete Aeſte, AP. 9, 71. 
ἀπήορος, ον, (αἸωρέω) abhangend, abſtehend, 
— Arat.; ἐχϑρῶν ἀπάοροι, die Feinde meidend, 
Pind. P. 8, 86; .. [ARh. 1, 888. 
ἀπηρής, ἕς, (πηρός) unverftümmelt, umberfehrt, 
ἀπήρινος, ον, (στηρίγ) τω Gefchledhtstheile, Ar- 
chestr. b. Ath, p. 299 A (m. Conj.). 
ἄπηρος, ον, --- ἀπηρής, Hdt., DL. 
ἀπηρτημένως, adv. part. * pass. v. ἄπαρταω, 
abhängig, zufammenhängend, zıyd, mit etw., Plut. m. 
Ῥ. foolfftänig, vollkommen, DH. 
ὁπηρτισμένο ς, adv. part. pf. p. v. ἀπαρτίξω, 
ἠρυϑριακότως, adv.part. pf.act.d, τϑριάω, 
— —— ae: Weiſe, Apd.fr. ine. 1.; fo auch adv. 
part. pf. pass. -αμέγως. 
ἀ-πήρωτος, ΟΝ, unberftiitmmelt, Th. epl. 3, 5, 1. 
ἀπηύρα, τῶν, f. ἀπαυράω. 
ἀπήχεια. ἡ, (ἀπηχής) Mishelligkeit, Verfeindung, 
Or. b. Harpoer. u. ἃ. Gr. 
5— VE twieder-, zurlicttönen, Arist,,Arr. — Dav. 
ἀπήχημα, To, ——— übtr. aadgelprochene 
vie ΤΙ: δ: p. ἘΝ 
ς, (ἢ δ en nend, φϑέγμα, Luc.: 
ish. — — v. Menſchen, — 8,10,4. 
ἀπεήχησις, eng 7, das Wiberhallen, der Rad- 
Hang, MAnt. 4,3 
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ἀπήωρος, ον, — ἀπήορος, ὄζοι, weit abftehende 
Nefte, ba. 12, 488. Re ! 

Ante γῆ, |. ἅπιος. 

enteo, wegſchicken, Thuc. 5, 77 (lakon. W.). 

Unidävesvs, ὁ, ion.pl. -νῆες, alter. a 
ponnefier, ARh,, Dp.; ud) Yrıdoves, Str. [π΄ 

Arr ϑᾶνός, οὔ, ö, Fl. Thefſaliens, j. Vlacho, Jani, 
Hdt,, Thue., Eur. [Arist., Th. 

den ἕεστος, ov, „nicht gedrückt, nicht zu prüden, 

drin ε, ion. f. ἀφέημι. 

ἀ-πὶ ἐϑᾶνος, ον, BE en 1) nicht überzeu- 
gend, λόγος, Pl.; 
Pl., Xen. u. A.; ; Ödzguet, die nicht rühren, Alciphr. 
— 2) act. nicht Teicht glaubend, hartgläubig, Pl. Parm. 
pP. 133 B. — Adv. -ἄνως, Aleiphr. fr. 6, 14.— Dav. 

ἀπιϑανότης, τος, ἦ, 1) Unglaublichfeit, Un- 
wahricheinlichkeit, αἰτίας, Aeschin. — 2) Mangel an 
Mebervedungsgabe, Tos. 
- ENT FEW, Ξκεεἀπειϑέω, ungehorfam, fein, τενέ, ftets 
m. Der Nega. “ Ep., Pind., Soph.; τινός, h. Cer. 448. 

ἀπίϑής, ἔς, = ἘΞ ἀπειϑής, AP. 5; 87. 

ἀπ-εϑυντήρ, ἦρος, ὁ, Herfteller, Paul. Sil. 

ἀπ-ξϑύνω, — ἀπευϑύνω, AP. 6, 67. 

Arlxıos, ὃ, der röm. N. Apicius, Suid,; 
e. Kuchenart Ath. 

ἀπ-εικμάω, worfeln, σἴτον, Th. epl. 4, 16, 2. 

ἀπικνέομκαι, ion. f. ἀφικγέομαι, Hat. 

ἀ-πτλητός, ὄν, nit zu verdichten, Arist. 

ἀπ-ίλλω, ab-, queichliehen, -fperren, τῇ ϑύρᾳ, 
lex b. Lys. 10, 13. ©. ἀπειλ 

ἀ- -πτμελή. ς, ἕς, nit * — 

ἀπέμελος, ον, — Ὁ. vhg,Diocl. b. Ath. p. 116E. 

anivn ς, ἕς, (πένος) 'opme Schmuß Ath. p.661D. 

ἀπῖνύσσω, (πινυτός) unverftändig-, unklug han- 
deln, Od.; χῆρ ἀπινύσσων, Befiunungsios, II. 

ἄπιξις, εῶς, ἥ, ion. f. ἄφιξις, Hdt. 

An toka, ἡ, Θί. der Bolafer, Str, - [Eppich. 

ἄπῇἵον, τό, a)Birne, Pl., Th., Theoer. b)apium, 

1ἄπῦος, N, 2) Birnbaum, Th. Ὁ) die Birne, Com,, 
Th.u.X. οὐ εἰ ArtWolfsmilh, ΤῊ. ΒΡ]. 9, 9,5., Diose. 

2umıog, in, vov, (ἀπό) fern, entfernt, entlegen, 
ἐξ ἀπίης γαίης, aus der Fremde, Hom., Soph. OC. 
1682. [&] — Davon verſch A7rı05,3, (Ὁ. Arts) apiſch, 
Ὁ. i. peloponneſiſch v. einem alten ych König Apis 
in Argos, dh. Aria γῆ, χϑών, χώρα, der ar 
nes, Aesch., Soph. — Adv. -indev, aus A., B. 
[e, ‚kurz Ὁ. Rhian.] 

ἀπειπόω, auspreſſen, auskeltern, Hdt. 2, 94. 

Arıs, 106, 1) ö, n.pr., a)in Xeghpten göttlich ver⸗ 
ehrter Stier, Udt. Str. b) myth. — Ὁ. Argos, ©. 
des Apollon, Aesch.: nad) Schol. II. ©. des Phoro- 
neus. c) ©. bes δ Salon, Paus, d)©. des Telchin, 
id. — 2) ἡ; Aegyptens, Hdt., Str. 

Ants, ἐδ δῷ, --- “πία γῆ, Βταιοϑέμ., Theoer.[&] 

Anioüov, οὔος, ὃ, τι. pr., Hom. 

ἀπ-ϊσόω, ausgleichen, Hdt., Luce. u. A. 

ἀ-πίσσωτος, ΟΥ, underpicht, Str,, Schol. Lue. 

ἀπεστέω, (ἄπιστος) nicht glauben, bezweifeltr, 
τὸ μὲν οὔποτ᾽ ἀπέστεον, Od.; zıvf, Pl. u. U; rıvi 
τι, Imdm etie. nicht gl., Hadt.; m. folg. ἐς u. μή, 
Thue, u. A.; m. folg. un οὐ 1. coni., Pl.; m. part, 
ΟΙ. Al. paed. 8. 112., Hel.: nicht teanen, mistrauſch 
ſein, zuvi, gegen Imd, Hdt., Att.; ἀπιστοῦμαι, man 
traut mir nicht, Xen.: nicht anvertrauen, dh. τὸ σῶμ᾽ 
οὐκ ἀπιστήσω χϑονέ, werde ic) nicht vorenthalten, 
Eur. Herac]. 1024. — 2) = ἀπειϑέω, nicht gehor- 
Gen, ungehorfam fein, τενί, Hdt., Att. 

ἀπέστημε, ion. f. ἀφίστη nu. 

ἀπιστητέον, ad. verb. Ὁ. ἀπεστέω, Pol, 1.0, 

arıornrıxos, 3, ungläubig, MAnt. 1, 6 

—— n, 1) inpuberfäffgei, Brauofgteit, 


* 
-ἔχια͵ τὰ, 


[3 
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dh. unglaublich, unwahrſcheinlich, 


we 
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Ὁ. Sachen, Hanlenklicteit, Hat. 1, 193., Att.— 2) 


Ungläubigteit, 

Hdt., Att., pl. Alciphr. [Σὰ] 
ἀπιστόκχορος, ον, ungläubig, Or. Sib. 

, @ı0ros, ov, 1) unzuderläffig, treulos; ünglaub- 

lich, unwahrſcheinlich, I1., Pind., Att. — 2) ungläu- 

big, argwöhniſch, Od., Hdt., Att. — 3) ungehorfam, 
τινί, Tr.; auch zıvos, Aesch. — II) n. pr., e. Spar⸗ 
taner, Inser. — 
ἀπιστοσύνη, ἡ, = ἀπιστία, Eur, Med. 423. 
ἀπιστό-ὔλος, ον, von ungläubigem Stamm, 
‚Or. Sib, [Arist. 
an-ı σχναΐίνω, abmägern, dünn machen, Philem., 
ἀπισχνόω, — Ὁ. vhg., Hipp. 
ἀπεισχυρίζομαι, 1) Πι entgegenftemmen, fich 
wiberjeßen, πρός τινα, Thuc., Plut, — 2) ſich feft an 
etw. halten, Syn. 
ἀπίσχω, — ἀπέχω, fein halten, Od. 11, 95. 
ἀπείσωσις, εως, ἡ, Abgleihung. [hen, Luc. 
ἀπ͵τέον, adj. νοῦν. d. ἄπειμι, man muß wegge- 
Enirns,o, sc. οἶνος (ἄπιον) Birnwein. 
ἀπιτητέον, — ἀπιτέον, Luc. Lex. 2. 
ἀπιχϑυόω, zum Fiſch machen, Stob. 

. an-ıy ug, v, feine Fiſche eſſend, Ar. fr. 480. 
e-niwv, ον, nicht fett, Ath, . [Suid. 
Ἀπίων, ὠνος, ὃ, alerandr. Grammatifer, Ios., 
ἄπλαγκτος, ον, == ἀπλανής, Nonn. 


ἁπλαῖ, ὥν, ei, lakon, Schuhe mit einfacher Sohle, 
Ϊ 


Dem. p. 1267, 23. 
ἀπλακέω, ἀπλάκημα, |. dureh. 
ἀπλᾶἄκουντος, ον, (πλακοῦς) ohne Kuchen, Pl. 

com. b. Ath. p. 644 A. 
ἀπλᾶνής, ἐς, (πλάνη) nicht umberirrend, -ume- 

berichweifend, ἀστήρ, Firftern, opp. πλανήτης, Pl. 

u. U: ohne Abſchweifung, ftätig, ftät, id. u. A 

Adv.-@s, εἰδέναι, obne Täufhung, d. i ſicher, wiffen, 

Alciphr. 3, 59, 5. [e. math. 7, 394. 
er ),&vnole,n,dNihtabichweifen,-abirren,SEmp. 
ἀπλαστέα, ἡ, Aufrichtigkeit. Pl.def.p.412E.; b. 
ἄ-πλαστος, ον, ungeformt, db. a) unförmlich, 

ungeſchlacht, riefig, Hes., Tr. b) ungefünftelt, unge⸗ 

fucht, einfach, Plut.; adv. ἀπλάστως, αὐλεῖν, Th.: 
dh. umverftellt, ächt, wahr, προϑυμία, φρόνημα, 

Stob., Plut.: ἀπλάστως γελᾶν, herzlich lachen, Pl. 
ἀπλᾷᾶτής, Es, (πλάτος) obne Breite, Luc. 
ἄπλᾶτος, οΥ, ion. ἄπλητος, (πελάω) f. ἀπεέλα- 

τος, dem man fich nicht nähern fann, unnahbar;- dh. 

ungeheuer, unermeßlich, Hes., Pind., Tr., ip. Ep. 
ἀπλᾶτος, ον, = ἄπλετος, Com, an. fr. 40. 
ἄ-πλεστος, ον, ungeflodten, AP. 7, 412, 
ἀ-πλεονέκτητος, ον, nicht bevortheilt, ΟἹ. Al. 
ἀπλετομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) ungeheuer 

groß, Sch. ARh. 3, 41 (Sch. Par. ἀπλατ.). 
ἄπλετος, ον, unermeßlich, unendlich viel, unge- 

heuer, χρυσός, δόξα, βάρος 2c., Pind,, Hdt., Att. 
ἄπλευρος, ον, (πλευρά) ohne Seiten od. Rip- 

pen, von [hwachen Seiten, Teles δ. Stob. serm. 106. 
ἄ-πλευστος, ον, noch nicht befchifft, Xen. 
ἁπλήγιος, ον, in einfahem Kleide, übh. — 

ἁπλοῦς, Eup. δ. Suid; Ὁ. Α [843. 
ἁπληγίς, ἔδος, ἡ, einfaches Oberfleid, Soph. fr. 
ἄτπληκτος, ον. 1) ungeichlagen, unverwundet, 

Eur., Plut,; ῥίζα, nicht angefveffen, Th. — 2) feines 

Untriebes bedürftig, ἕσεπος, Eup. fr. 209., Pl. Phaedr., 

p. 253 Ὁ. 
ἀπλήξ, ἤγος, ὅ, ἡ, — ὃ. vbg., Luc. am. 54. 

ἀ-πλήρωτος, ον, nicht anzufüllen, unerfättlich, 

γαστήρ, ἵπιο., Aleiphr.; περί τι, Dio Chr,  _ 
ἐπληστεύομαι, (ἄπληστος) unerfättlic fein, 

τιγός, in etiw,, Hipparch. b. Stob. t. 3 p. 342. 
ἀπληστία, ἡ, Unerfättlichfeit, eigentl. u. übtr., 


strauen, opp.zriorıg, Hes. Theogn.; 


— ἀπνευστί 
| Com. u. W.; πλούτου, unerfättliche Gier nad; R., Pl. 
ι. A. 424 B. 


| ἀπλήσττοιγος, ον, unerſättlich im Kein, Tim. 
|, ἄπληστος, ον, (πίμπλημι) nicht auszufül- 
len , nicht zu ftillen, unerfättlich, abs. od. m. gen., in 
| etiw., Theogn., Hdt., Att. — Adv. ἀπλήστως, ἔχεεν, 
umerfättlich fein, zurös, in etw., auch σερός u. πεερέ τι, 
Isocer. u. X. * 
ἄπλητος, οΥ, 1) ion. f. ἄπλατος, Hes. u. a. Ep. 
— 2) b. fp. Ep., wie ARh. 4, 1455 —= ἄπληστος, dh. 
denn auch manche St. b. Altern Dicht. fo erklärt wor- 
den find, 1. bef. Miißell de em. theog. Hes. p. 54 sqq. 
ἁπλόη, ἡ, = ἁπλότης, Syn. 
ἀἁπλό-ϑριξ, τροἴἵχος, ὁ, ἡ, von οὗ. mit ſchlich— 
tem Saar, Arist. 
ἄπλοια, ἡ, ion. ἀπλοΐη, (ἄπλους) ungünftige Zeit 
zur Schifffahrt, Unfahrbarfeit, Hat., Att. 
ἁπλοΐζομαι, dm. (ἁπιλοῦς) offen-, ehrlich-, frei 
handelt, Xen. mem. 4, 2, 18. * 
ἁπλοῖχός, 3, nad Art etnes ἁπλοῦς, einfach, na- 
türlich, ſchlicht, Phintys b. Stob., Luc., Aleiphr. ὃ. 
ankols,idos, ἡ, (ἁπλοῦς) einfah, χλαῖνα, 
Hom.: als subst., einfaches Kleid, AP. 5, 294. (opp. 
δίσιλαξ, διπλοῖς τὸ. f.) ——9 
ἀ-πλόχᾶμος, ον, ohne Haarflechten, AP.2, 331., 
ἄπλοκος, ον, (r).£xo)ungeflochten, Opp.h.3,469. 
ἁπλο-χύων, z0VvOs, ὃ, der einfache, grobe Kyni- 
fer, Bein. Des Antiftyenes, DL.6, 13. vgl. Plut.Brut.34. 
| ἅπλόος, 0n, 60V, 3193: ἁπλοῦς, ἢ, οὖν, einfach; 
übtr. natürlich, ungefünftelt, jchlicht; offen, gerade, 
ohne Falſch; einfältig; wahr, wahrhaft, ausgemacht, 
Pind., Att.: comp. &rAovoTeoos, supl.,-otazog, Pl., 
SEmp.; adv. comp. -ἔρως, Arist. 
ἄ-πλοος, 0v, 3193. ἄπλους ovv, 1) nicht fohiffbar, 
Dem., Pol. u. A. — 2) zur Schifffahrt untauglich, 
veös, Thuc., Xen. u. A. γαύχληρος, Crit. com.: 
comp. -0@T&£o0g, Thuc, 
ἁπλοπάϑεια, ἡ, blosleidendes Verhalten, SEmp. 
Pyrrh. 3, 47. 108.; Ὁ. 
ἁπλοπαϑής, Es, (πάϑος) ſich blos leidend ver- 
haltend, SEmp. Pyrrh. 3, 47 
ἁπλοσύνη, ἡ, = ἁπλότης, LXX. 
ἁπλοσχήμων, ον, (σχῆμα) von einfacher Ge- 
ftalt, -Bildung, Str. 2 
ἁπλότης, ητος, ἡ, Einfachheit; Offenheit, Grad- 
heit; Einfalt, Xen., Pl. [ἅπλοος, w. f. 
ἁπλοῦς, N, οὔν,π ἄπλους, ουν, 3193.f. ἁπλόος, 
ἄ-πλουτος, ον, ohne Reichthum, Soph. fr. 118. ; 
πλοῦτος, Reihthbum ohne Werth, Plut. 
ἁπλόω, (ἁπλοῦς) entfalten, ausbreiten, Orph,, 
Dp., AP., Ael. u. W.: pf. p. hingeſtreckt da liegen, Ὁ. 
e. Stier, Hel. 10, 30. 
ἀπλῦ σέα, n,(@rıvros)i)Ungewafchenheit, Schmu— 
jigfeit, AP. 7, 37. — 2) =. og. Th. hpl. 4, 6,10. 
ἀπλὺῦσέας, ου, ὃ, σπόγγος, Schwamm, ὃ. feiner 
Ihmuzig-grauen Farbe benannt, Arist. ha. 5, 16, 
ἄ-πλῦτος, ον, ungewaſchen, ſchmuzig, Sim., Com., 
Arist. [ten, Schol. Ar. 
ἅπλωμα, τό, (ἀπλόω) das Entfalten, Ausbrei- 
ἁπλῶς, δᾶν, Ὁ. ἁπλοῦς, einfach; deutlich; ſchlecht— 
weg, ſchlechthin; entſchieden, ohne Umſtände, ohne Wei- 
teres, durchaus, ohne Ausnahme; im Allgemeinen, beſ. 
bei λέγειν, εἰπεῖν u.dgl., Com., att. ὅθ τι: auch plan- 
108, obenhin, χἂν πάνυ καχῶς, κἂν ἁπλῶς ῥηϑὴ 
λόγος, Aeschin., Chrysost. : 
| ἄ-πλωτος, ον, unbeſchifft, unbefchiffbar, Orph., 
| Apd. 1, 5, 10. 420. 
ἀπνεής, ἕς, = ἄπγοος, ftark wehend (?), AP. 9, 
ἀπνεύματος, ον, (πνεῦμο) ohne Wind οὗ. Luft 


zug, Arist., Th. ᾿ 
ἀπνευστί, adv. zu ἄπγευστος, ohne zu athmen, 
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dh. a) in Einem Athemzuge, hintereinander fort, Alex., 
Dem., Luc, u. X. b)entjeelt, Plut. m. p. 642 D. 
ἀπνευστίέα, ἡ, Anhalten des Athens, Arist. ' 
ἀπνευστιάξω, den Athen anhalten, Arist.; Ὁ, 
ἄπνευστος, ον, (πνέω) 1) athemios, entjeelt, 
Od., Theoer. — 2) = ἀπνεύματος, Th. — Adv. 
‚-07@s, Plut. ᾿ ᾿ ᾿ 
" ἄπνοια, ἡ, Windſtilſe, Th., Pol.; v. 
&-7EW005, 09, 3161. ἄπγους, ovv, 1) nicht athmend, 
nicht zum Athmen dienend, Arist.. ha. 1, 11. — 2) 
ſchlecht od.beengt athmend, Long. 2,23., AP. — 3) ohne 
Athemzug, entfeelt, AP. 11, 81., Diose. — 4) ohne 
Luftzug, ftidig, χωρία, Th., Plut. 
ἀπό, I) praep. blos m. gen., das lat. a, ab, unſer: 
von, A) in ὅν. Dei 1) von einem Drte weg, 
herab, her, -aus, δ. ven Berb. der Bewegung, Hom. 
u. F.: ἀφ᾽ inrov, von den Kofjen herab, ὃ. i. zu 
Pferde (Ὁ. Hom. zu Wagen), μάρνασϑαι, Hom. ; μά-- 
χη, Hdt.; ϑηρεύειν, Xen.; ἀπὸ νεῶν πεζομαχεῖν, 
Thue.; ἀπ᾽ οὐδοῦ τοξάζεσϑαι, Ὁ. der Schwelle aus 
fchießen, Od.; ἅψασϑαι βρόχον ἀπὸ μελάϑρου, vom 
Gebälf herab, d. i. am Gebalt, befeftigen, Hom.; ähnl. 
στᾶσ᾽ ἀπὸ δίου, auf e. Klippe ftehend, id.; ἀπὸ πέ- 
tous σταϑείς, Eur.: ἀπ᾽ αἱῶγὸς νέος ὦλεο, du ftarbft 
hungeom Leben hinweg, 1]. — In Attrakzion beim Ar- 
tifel, wenn ein Verb. fteht, bet dem ohne den Art. ἀπό 
ftehen wire, οὗ ἀπὸ τῶν πύργων ἡμῖν ἐπαρήξουσι, 
Ὁ. 1. οὗ ἐν τοῖς πύργοις ἀπὸ τῶν π., Xen., |. Kr. 
8. ὅ0, 8X. 14. — Bleonaftifch: ἀπὸ Τροίηϑεν, ἀπ᾿ 
οὐρανόϑεν, Hom.— 2) fern, entfernt, getrennt, 
ohne den Begr. der Bewegung, μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, 
fern von feiner ©. weilend, II. u. %.; χεῖσϑαι ἀπό 
τινος, Soph., Thuc.; 77” οἴκου εἶναι, Ὁ. Ὁ. Heimath 
entfernt fein, Thue. u. A.; χεχρυμμένος ἀπ᾽ ἄλλων, 
verborgen vor Andern, ihnen Durch Berfted entzogen, 
Od,; ἀπ᾽ οὔατος εἶναι, fern vom Gehör fein, nicht 
gehört werben, Il.; ἀπὸ ϑυμοῦ, dem Herzen entfrem- 
det, ὃ. 1. verhaßt, Il.; ἀπὸ σχόπου, fern vom Ziel οὗ. 
Zweck, unpafjend, &. δόξης, fern Ὁ. Ὁ. Erwartung, ge- 
gend.E.,Hom.; ἀπ᾽ ἐλπέδος, wider Erwarten, Hom., 
Αι τ ἀπὸ δυτῆρος σπεύδειν. ohne Zügel, ὃ. i. mit 
verhängtem 3,, Soph. — Bisw. fteht ἀπό, δεῖ. Ὁ. 
Ip. Pr, doch auch ſchon Ὁ. Hdt., von dem Maaße der 
Entfernung, ἀπὸ σταδίων ἑχατὸν καὶ εἴχοσι τῆς 
Μέμφεως, 120. ©t. von Memphis. Ὁ) δεῖ. der 
Trennung eines Theiles vom Ganzen, ἀπὸ ληΐδος 
αἶσα, Theil Ὁ. der Beute, Od.; ὀλίγοι ἀπὸ πολλῶν, 
Thue.. — B) von der Zeit, von-an, feit, nad, 
ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ (δείπνου) ϑωρήσσοντο, gleich nach⸗ 
ber, nad) dem Mahle, Il. 8, 54. (fonft nicht b. Hom.); 
ἀπὸ δείπνου εἶναι οὗ. γενέσϑαι, abgeſpeiſt haben, 
Hdt.;, ἀπὸ στρατείας, nad) beendigtem Feldzug, 
Aesch.;, ἀπὸ τοῦ σεάνυ παλαιοῦ, jeit uralten Zeiten, 
Thuc., τὸ ἀπὸ τοῦδε od. τούτου, dp’ οὗ, ſeitdem, 
Ηὰι., Att.; ἀπ᾽ ἀογῆς, Ὁ. Anbeginn απ, Pind.. Hdt., 
Att.; ἡμέρᾳ ἕκτῃ ἢ ἑβδόμῃ ἀφ᾽ ἧς (= ἀπὸ ταύτης 
ἢ) ἠρέϑη, Ken.; ἀφ ἑσπέρας, nit Eintritt des Abends, 
Thue. — C) zur Bezeichn. des Urſprungs, Ausgangs 
von etw. u. der vwdten Begr. 1) in ΓΝ u. phyſ. Hin⸗ 
ſicht, der Herkunft, Abſtammung, des Geſchlechts, οὐ μέν 
πως ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, ον iſt weder 
Ὁ. der Eihe no) von dem Felſen, Ὁ. i. er ift nicht von 
unbekannter Herfunft, Hom.; ἕπσοι &. Σελλήεγτος, 
Nofje vom ©. her; IZaımoves ἀπ᾽ ξιοῦ, vom Fl. A. 
ber, Il.; ἄρ᾽ 0209” ἀφ᾽ ὧν εἶ, Ὁ. wen du abftammft? 
Soph.; οὗ ἀπὸ Σπάρτης, die Spartaner, Hdt,u. A.; 
τρίτος ἀπὸ Aros,Nahtoımme des Z.im dritten Gliede, 
Pl.u.. b. ὃ. Att.: dh. Ὁ) οὗ ἀπὸ Illarwvos, die An- 
bhänger des Pl., οἱ ἀπὸ τῆς ἀσαδημίας, Τοῦ περιπά- 
zov, bie Alademiker, Beripatetifer, οὗ ἀπὸ σξηνῆς zul 
ϑεατροῦ, die Schaufpieler, οἱ ἀπτὸ λόγων, Die Öelehr- 
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ten, Plut, Luc..u. a. ©p. ; οὗ ἀπὸ τῆς χώρας, Land» 
Yeute, Pol. — 2) zur Bezeichn. des Anfangs, Urſprungs 
irgend eines Zuftandes, einer Handlung 2c., von, aus, 
χάλλος ἀπὸ Χαρίτων, μήδεα ἀπὸ ϑεῶν, Schönheit, 
wie fie Ὁ. ven Ch., Rath, wie er Ὁ. den Göttern kommt, 
Hom.; ὠπὸ δὲ ζήλου φόβος, aus der Nacheiferung 
entfteht Neid, Pl.; ὡς μάϑω, τί μοι νεώτερον Bov- 
λευμ᾽ ἀπ᾽ Ἀργείων ἔχεις, welh neueren Beſchluß 
von den (dev) X. du für mic) haft, Soph.; ὁ ἀπὸ τῶν 
πολεμίων φόβος, Furcht die von den Feinden ausgeht, 
Furt vor den $., Xen.,u.fo in unzähligen Berbindd., 
in denen ἀπό als Umfchr. des gen. erjcheint. Beipass. 
ſcheinbar fir ὑπό, jedoch m. dem Unterſch., daß letzte— 
ves rein inſtrumental ift, ἀπό aber mehr Die Umftände 
οὗ. die — ΠΙα αξῳ (auch werin fie db. Perf, ausge- 
ben), durch die etw. bewirkt od. herbeigeführt wird, be- 
zeichnet, ἔβλητ᾽ ἐμῆς ἀπὸ χειρός, von meiner Hand 
ber, ὃ. i. meine 9. war bie Beranlaffung, Il.; ἐπραχ- 
In ἀπὸ τῶν τυράννων οὐδὲν ἔργον ἀξιόλογον, 
Thuc. Wir überfeten e8 oft Durch „von Seiten.’ Ge- 
radezu für ὑπό erft b. ſp. Schriftſtſt. b) wegen, auf 
Veranlaſſung, aus, ϑαυμάζεσϑαι ἀπό τινος, 
wegen etw., ἀπὸ τῶν ξυμφορῶν διαβάλλεσϑαι, in 
“ποῖαι bon 2c., ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, aus eigenem Antrieb, Att.; 
ἀπὸ βοῆς ἕνεκα, nur um zu lärmen, Thuc., Xen.; 
ἀπὸ τοῦ ἄρχειν ag Thne. ; ἀπὸ χρόγου τί- 
wıos, wegen des Alters, Alciphr. u. X. ce) zufolge, 
πα, ἀπὸ χρήσιος, nach einem Orakelſpruch, Pind. ; 
ἀπ᾽ ὀρνίϑων, nad) dem Bogelflug, Aesch.; ϑῆλυς 
ἀπὸ χροιᾶς, der Farbe nach, Theocr.; ἀπό γε τού- 
του, darnach zu urtheilen, Luc.: χαλεῖσϑιι ἀπό τι- 
vos, nah, Einem benannt werben, Att.; χρέγειν ἀπὸ 
τῶν ἔργων, nad) den Handlungen urtheilen, Dem. — 
8) des Mittel3 od. Merkzeugs, auch der Art u. Weife, 
durch, vermittelft, πέφνεν are’ ἀργυρέοιο βιοῖο, 
mit dem Bogen, Il.; ἀπε᾿ ὀμμάτων, verm. der Augen, 
Aesch.; ἀπὸ γνώμης, von Herzen, mit Verſtand, id.; 
ἀπὸ γλώττης, mündlidh, ὠπὸ στόματος, frei vom 
Munde weg, ohne Konzept, ὅσον ἀπὸ φωγῆς, γλώτ- 
τῆς, fo viel durch Rede, durch Sprache ausgemacht 
werden kann, ἀπὸ σπουϑῆς, mit Eifer, ἀπτὸ τοῦ προ- 
φαγοῦς, ohne Hehl )»ς., ἀπὸ σημείου, auf ein gegebe- 
nes Zeichen, ἀπὸ παραγγέλματος, aufd. Kommando, 
Hdt., Att. Hiermit hängt zufammen: ἀπὸ yuuvns 
τῆς χεφαλῆς, mit bloßem Kopf, ἀπὸ ψιλῆς τῆς κε- 
ραίας, d.i. ohne Segel, Luc.: ζῆν ἀπό τινος, von 
etw. leben, Hdt., Att.; συλλέγειν στράτευμα ἀπὸ 
τῶν χρημάτων, ein Heer werben mit dem Gelbe, 
Xen. — 4) des Stoffes (felten u. faft nur p.), ἀπὸ χέ- 
ὅρω, aus Cedernholz, ἀπὸ γλυκερῶ μέλιτος, Theoer.; 
ἀπ᾽ ὄμφακος τεύχειν οἶνον, Aesch. : übtr. χρᾶσες 
συγκεχραμένη ἀπὸ τῆς ἡδογῆς καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, 
Miſchung aus Freude τι. Trauer, Pl. — 5) ſcheinbar 
für περί, ταῦτα μὲν τὰ ἀπὸ τούτων τῶν ποταμῶν, 
Hdt. 4, 53. vgl.195. 7,195., Ar. ran 162. --- II) ohne 
cas. αἴ8 adv. fern, los, weg, nur b. Dicht. u. gew, 
fo, daß eine tmes. anzunehmen. — III) in der 36: 
1) ab, 108, ἀπαράσσω, ἀπολύω: dh. weg, fort, 
ἀποβάλλω, ἀπάγω. --- 2) zur Bezeichn. eines Ab- οὗ. 
Nachlaſſens, ἀπαλγέω, ἀποκηδέω: dh. auch» eines 


Bollendens, Fertigmachens, ἀπέργάζομαι, ἀποτελέω. ᾿ 


— 8) zurüd, wieder, (wenn die Handlung als eine 
Pflicht betvachtet werden kann, deren man fich entle- 
bigt), ἀποδίδωμι, Erropeow. — 4) zur Bezeichn. ei- 
ποῦ Verwandelns od. Heberganges aus e. Zuftande in 
e. andern, ἀπανδρόω, ἀπανϑρωπέξζω. -- 5)— &pr,, 
ἀπαυδάω, be. δ. adj. ἀπόϑεος, ἀπάνϑρωπος. --- 
6) zur Verſtärkung des Berbalbegriffs. [UL, δο wird 
o bisw. δ. den ält. Ep. in Ὁ. Arfis vor den Hiquidis, 
bor d u. dig, aeol. u. δ, Att. vor. o verlängert. Spa— 
tere jeßen Dann lieber are.) οἴ Anz 
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ἄπο, anaftrophirt f. ἀπό, wenn es nachgeſetzt wird; 
auch betonen einige Gram. ἄπο in der Bdig, fern von, 
was aber von A. als unnöthig verworfen wird. 

ἀποαίνυμαι, ἀποαιρέομαι, ep. f. aratv. 
dıpaıo., Hom. [475 F. | 

ἀπο-ἄφύσσω, abihöpfen, Euph. (fr. 72) δ. Ath.p. | 

ἀπόβα, att. imper. δου, 2 Ὁ, ἀποβαίνω. 

ἀπο-βὰ δέζω, weggehen, Ar, fr. 400. 

Anoßeywoı, οἵ, Heden in Argolis, Paus. 
᾿ἀπο-βάϑρα, ἡ, Leiter zum Herabfteigen, δεῖ, 
Schiffsleiter zum Aus- u. Einfteigen, Hdt.,Thue.,‚Lue. 

ποβάϑρα, ἡ, Ort bei Seftos, Str. 

ἀπο-βαίνω, 1) weg-, fortgehen, fich entfernen, 
Hom. u. a. Dicht., felten ἢ τον m. gen., ἀβάτων, πε- 
δέων, Soph., Eur.; ἀπὸ τῆς φάτνης, Xen.; πρὸς 
Ὄλυμπον, κατὰ δῶμα, Hom.: δεῖ. herabfteigen, 
-fpringen, ἐξ ἕππωγ, auch ohne präep., Il.; ὄχων, 
Eur.: ausfteigen, landen, νηός, Od.; ἀπὸ od. ἐχ τῶν 
νεῶν, Hdt., Xen., δ. att. Br. gew. ohne Beif.; eis 
χώραν, in einer Gegend landen, Xen., Dem. — 2) 
ausgeben, ablaufen, erfolgen, εἶπε, zutreffen, Hdt., 
att. Pr.; τοιόνδ᾽ ἀπέβη τόδε πρᾶγμα, fo lief diefe 
Sache ab, Eur.; τὸ ἀποβαῖνον, Ausgang, Folge, opp. 
αἰτίαι, Damox.: Ὁ. Perf., werden, δυσμαϑέστερον, 
ἀπ., Ken.; ἐς ἀλαϑινὸν ἄνδρ᾽ ἀπ΄, Theoer. u. X. 
— 3) aor. 1 ἀπέβησα, trans., ausfegen, ans Land 
fegen, Hdt. 

ἀπο-βάλλω, 1) ab-, wegwerfen, von fich werfen, 
χλαῖναν, Hom.; ὅπλα, Pl. τ. A.: ὀμμάτων ὕπνον, 
von den Augen veriheuchen, Eur. : verächtlich wegwer- 
fen, verwerfen, verſchmähen, verfchleudern, Pl., Xen. 
u. A.: verweilen, zıv&, Pl. — Med. von ſich ftoßen, 
verftoßen, Pl. — 2) fallen lafjen, verlieren, um etw. 
fommen, auch vergeſſen, Att.; τὴ ὑπό τινος, durch 
Imd um etw. fommen, Xen. [Arist. u. W. 

ἀπο-βάπτω, ἔς τι, in etw. eintauchen, Hdt.,Com., 

ἀπό-βἄσις, εως. ἡ, 1) das Herab-, Ausfteigen, 
δεῖ. aus dem Schiff, Landung, att. Pr.; ἐν ἀποβάσει 
τῆς γῆς, bei einer Landung in ihren Gebiete, Thuc.; 
ἀπόβασιν ποιεῖσϑαι, eine Landung machen, id.: auch 
Sandungsplaß, id. 4, 8.— 2) Weggang, Abzug, Plut.: 
χλέμαχος, Endpunkt der Leiter, Pol. — 3) Ausgang, 
Erfolg, Luc., Artem. — II) αἰ. Schiffän., Inser. 

ἀπο-βαστάζω, wegtragen. 

ἀποβατήριος, ον, (-βαίνω) Ζεύς, Beſchützer 
δὲν Landung, Arr.: τὰ -τήρια, Opfer für glüdl. Lan— 
dung, St. B. 

ἀποδάἄτης, ov, ὃ, (-βαίνω) der Herabfteigende, 
δεῖ. im Wettvennen, der während des Rennens von e. 
Pferde od. Wagen auf e. andern fprang, DH. 7, 73., 
Plut. Phoc. 20., Lex. 

ἀπο-βημᾶτέζω, von feiner Stufe od. feinem Po- 
ften herabwerfen, Plut. de nobil. 21. 

ἀπο-βήσσω, aus-, wegbuften, Med. 

ἀπο-βιάζομαι, dm., fortzwingen, mit Gewalt 
vertreiben, Pol., Plut.: Gewalt brauchen, Xen. : δου. 
pass. ἀποβιασϑῆναι, mit Gewalt zurückgedrängt wer- 
den, Xen. 

ἀπο-βίβάξω, ausfteigen laffen, vom Schiff ans 
Land fegen, Hdt., Xen. u. X. — Med. fir ὦ ans 
Land jegen, Hdt. — Dav. 

ἀποβἵβασμοός, ὁ, das Ausladen, Tambl. 

ἀπο-βιβρώσκω, abefjen, verzehren, AP. 

ἀπο-βίόω, ableben, fterben, Hel. 4, 73. E. Inscr. 
— Dap. [(Eue.) Philop. 29. 

ἀποβίέωσις, εως, ἡ, Ὁ. Ableben, Plut. p. 389 A. 

ἀπο-βλάπτω, beihädigen, Pind., Pl.; ἀποβλα- 
φϑῆναί τινος, Schaden an etw. leiden, es verlieren, 
Soph. Ai. 921. 

ἀπο-βλαστάνω, hervorsproffen, ματρὸς ὠδῖνος, 
Soph., Plut, — Dav. 


* —3 ως 
ἄπο --- ἀπογαλαχτισμός 


ἀποβλάστημα, ro,Reim, Schößling, Th.: übte. 
Abkömmling. Pl. symp. p. 208 B. [fproffen, Hipp. 

ἀποβλάστησις, εως, ἡ, Das Entfeimen, Herbor- 

ἀπό-βλεμμα, τό, Hinblick, Rückblick, Phryn. δ. 
Poll. 2, 56. 

ἀπόβλεπτος, ον, wonad man hinfieht, beach— 
tens-, bewundernswerth, Eur. Hec. 355.; v. 

ἀπο-βλέπω, binbliden, hinfehen; gew. mit Auf- 
merffamfeit u. Interefje etw. betrachten; geipannt, 
ftaunend, bewundernd, auch mit Wohlgefallen etw. be- 
trachten; mit Hoffnung u. Vertrauen auf Imdn oder 
etw. hinbliden: Nitdficht nehmen auf etw., ſich wor— 
nach richten, db. beachten , häufig bei Att.; gewöhnt. 
conftr. mit eds u. πρός u. acc.; auch κατά τι, Luc.; 
ἐπί τι, Pl.; m. bl. δος, Thuc., Th. — Pass. ins 
Auge gefaßt, bewundert werben, Ar., Luc., Plut. — 
Med. τὴν ἤπειρον, erbliden, Luc. v. h. 2, 47. — 2) 
wegſehen, Dio Chr, ö. Plut. [Eue. 

ἀποβλητέος, 3, adj. verb. ὃ. ἀποβάλλω,, Pl., 

ἀπόβλητος. ον, aud) 3, Tambl., adj. ν. Ὁ. -βάλλω, 
mwegzumerfen, verwerflich, verächtlich, TI., Lue. u. W. 

ἀπο-βλέσσίττ)ω, auszeideln; übtr. Foluczıov, 
wegftibiten, Ar. av. 498. ° 

ἀπο-βλύζω, wegiprudeln, ausfpeien, Il., Phil. ᾿ 

ἀποβλύω, — Ὁ. bha., Orph. Arg. 1071. [5] 

ἀπο-βλώσκω, mweggeben, ARh. 3, 1143. 

ἀποβολεύς, εως, ὁ, (βάλλω) Wegwerfer, ὅπλων, 
Pl.legg. p. 944 Β. 

ἀπο-βολή, ἧς, ἡ, 1) — — ὅπλων, Pl.; 
das Berichleudern, Plut. — 2) Ὁ, Berlieren, Berluft, 
Pl., Isoer. [ὅπλων, Ar. pax 678, 

ἀποβολἵμαϊος, ον, —— wegwerfend, 

ἀπο-βόσχομαι, abweiden, abfreſſen, χαρσόν, 
Ar. av. 1066. ‚ 

ἀπο-βουχολέω, a) Vieh fid) von der Heerde ver— 
ivren Yaffen τι. e8 dadurch verlieren, Long. I, 18.: 
übtr., Imd herumirren u. verloren gehen laſſen, Xen. 
Cyr. 1, 4, 13.: pass. in der Irre ——— Luce. 
b) von der Heerde abloden, dh. übtr. verführen, ab- 
ſpänſtig machen, Luc. bis acc.13.; ἑαυτὸν. τοῦ πάϑους, 
fi von der Leidenſchaft ableiten, feine Leidenfchaft be- 
fänftigen, id am. 16. 

ἀπο-βράξω u. -000, 1) ausfprudeln, -jpriten, 
auswerfen, abfondern, Call.; pass. ausſpritzen (intr.), 
yovn, Hipp. — 2) intr. ſich abtoben, μετὰ τὸ ἀπο- 
βοάσαι τὸ δριμύ, als die Strenge der Kälte aufge- 
hört, Aleiphr. 1, 23, 3. — Da. - 

5 Mahlen von Getreide 


ἀπόβρασμα, ro, die beim 
abgefprengten Hilfen, Abgang, Klee, Lex. [9, 103. 
ἀποβρασμός, ὃ, das Ausſpritzen, SEmp. c. m. 
ἀπόβρεγμα, ro, Abguß,Aufguß, Plut.,Diose.; v. 
ἀπο-βρέχω, ine. Yulauf aufweichen,, Th. : übtr. 
τὶ εἴς τι, etw. von etw. Durchziehen laſſen, Stob, 
ἀπο-βρίέζω, ausichlafen, Od., Theoer. u. A. 
ἀπο-βρίϑω, durch feine Schwere nieberdrüden. 
ἀποβροχή, ἡ, (ἀποβρέχω) das Deftilliven durch 
einen Aufguß, Diosc. ' 
ἀπο-βροχϑέζω, verſchlucken, Ar. fr. 31. 
ἀποβροχέζω, 1) mit einer Schlinge (βροχές) zu- 
fchnüren, λαιμόν, AP.; ἑαυτόν, fi erbrofjeln, Po- 
lyaen. — 2) unterbinden, Chir. 
ἀπο-βρύκω, abbeißen, Eub. fr. 44., AP. 
ἀποβώμιος, ον, (βωμός) vom Altar fern, dh. 
unbeilig, gottlos, Eur, Cycl. 365. 
ἀπόγαιος, ον, = ἀπόγειος. 
ἀπογαιόω, (γαῖα, γῆ) zu Sand machen; im fefte 
Mafje verwandeln, Gal. h } ᾿ 
—— f. -ῶ, von der Muttermilch 
entwöhnen, Diph. fr. 72. — Dav. , , 
ἀπογᾶλακτισμ ός, οὔ, ὁ, Entwöhnung von der 
Muttermild, Hipp. ἢ ᾿ 


l 


ἀπογαλαχτόομαι — ἀποδείκνυμι 


Neu a 
᾿ἀπο-γαλακτόομαι, verſt γαλακτόομαι. [54ᾳ.; Ὁ. 
᾿ἀπογεία, ἢ, sc. αὔρα, Tandwind, Th. vent. 20 

ἀπόγεεος ἴ. -Yauos, Pol, ον, (γῆ) 1) Ὁ. Lande 
ber fommend, πγεῦμα, Kandwind, Th.; αὔρα, DH.: 
τὰ ἀπόγεια — ἐπίγυα, w.|., Pol,, Luc. — 2) von 
der Exde fern, Plut. m. p. 954B.: in der Exdferne ſte⸗ 
hend, ib.p. 933 B.: τὸ ἀπ΄, Erdferne ὃ. Planeten, Ptol. 
ἀπο-γεισόω οὗ. -σσόω, mit 6. vorjpringenden 
Geſims oder Schirmdach verfehen, Xen.: pass. vor- 
Ipringen, vorragen, Arist. — Dap. 
ἀπογείσωμα, τό, Vorſprung, Schirmdach, Arist. 
ἀπο-γεμέξω, entlaften, im pass. (Luc,) Philop. 

24. ; med. die Ladung abgeben, -feen, ausladen, DH. 

14." κα. τ [Ath. — Dan. 
ἀπο-γεννάω, erzeugen, hervorbringen, Hipp., 
ἀπογένγημα, ro, Sprößling, Erzeugniß, Tim. 

Loer., Ael. 10,1 

ἀπογέννησες, εως, ἡ, Ξ-- Ὁ. vhg., Epic. δ. DL. 

ἀπογεύω, foften lajjen, AP. 4, 3, 39. — Med. 
Tıvos ‚don .etw. foften, u. übte, e. Verſuch womit ma- 
den, Com., att. Pr. u, Sp. x 

ἀπο-γεφύρόω, abbämmen, durch e. Damm ge- 
gen den Fluß fhligen, Hdt. 2, 99. 

ἀπο-γηράσκω, f. -ά σω, beralten, vor Alter ab- 
fterben, Theogn., Alex., Th. 
᾿ἀπο-γίγνομαι u. -γένομαι, 1)abwefend-, fern 
fein, Pl., Dem. ; m. gen., nicht Theil nehmen an etw., 
τῆς μάχης, τῶν ἁμαρτημάτων, Hdt., Thuc. — 2) 
ſich entfernen, fi) verlieven, abfcheiden, Hadt., Thuc,, 
Plut.: οὗ ἀπογενόμενοι, die Todten, iid.: verloren 
gehen, Thuc. 2,98. 
ἀπο-γιγνώσκω U. -γκγινώσκω, 1) nicht: aner- 
feımen, zurückweiſen, verwerfen, τὴν γραφήν, ἔνδει-- 
ξιν, Dem. — 2) frei, losſprechen, opp. χαταγι- 
γνώσκειν, abs. od, M. gen. οὗ. acc., τῆς ἐλευϑερίας, 
Lys.; ἑαυτοῦ, Dem.; τοῦ μάχεσϑαι, Xen.; τὴν ἐλ- 
πέδα, ῬΟΙ., Lue.; τινά, Imdn aufgeben, Dem.; τὸ 
πορεύεσϑαι, den Öedanten zu hen aufg., Pol.: 
m. jolg. inf. (gew. fut.), δ. dem zum. μή, Dem.,Lue.: 
Pass. ἀζεογιγγνώσκχεταέ τι, es wird etw. aufgegeben, 
Dem. ; ἀπ. τις, es wird Imd aufg, ὑπὸ Ἰατρῶν, Luc. 

ἀπογκέω, (ὄγκος) an Maſſe abnehmen, Hipp. 

ἀπο-γλαυκόομαι, ein γλαύκωμα am Auge δος 
fommen, Plut. Timol. 34. — Dav. 

. ἀπογλαύκωσις, ews, ἡ, das Entftehen des 
γλαύκωμα auf dem Auge, Med, 

ἀποτγλάφω, wegkratzen; med. kom. übtr. f. Ὁ. a. 

ih vom Halſe ſchaffeñn, τινά, Com. an. fr. 113. 
ἀπό-γλουτος; ov,öhneftarfe Hinterbaden,Arsen. 
ano-yAürcivo, verjißen, DS. ; ἀπεγλυκασμέ- 
γος, Diphil. b. Ath. p. 55 F. 
ἀπογλῦφή, ἡ, abgejchabte Stelle, Al. Tr.; Ὁ. 
ἀπο-γλύφω, abſchaben, Fragen, Alciphr. 3, 60,4. 
ἀπο-γλωττίέζω, der Zunge od. Sprache bevau- 
ben, Luc. Lex. 15. [vos, an etw., Thuc. 3, 85. 
ἀπόγνοια, ἡ, (ἀπογιγνώσκω) Verzweiflung, zı- 
ἀπριγνωσιεμαχέω, verſt. γνωσειμαχέω, Sp. 
ἀπο-ιγνωσις, εως, N, ΞΞ- ἀπόγνοια, τινός, an 
etw., DH., Luc. u. X. [Hesych. 

«πογνώστης, ὃ, (γιγνώσκω) Ὁ. Berzweifelnde, 
ἀπο-τγομόω,, --- ἀπογεμέζω. 

 ἀπο-γ ογη, Nachkommenſchaft. 

‚ ἀποτγοψος, ον, abftammend; ὁ arz., Ablümm- 
ling, Nachkommi, δεῖ. Enkel, in, Hdt., Soph., Plut. 

u. A.: v. Töchtern, Soph. OC. 529. 
᾿ἀπο-γρᾶφεύς, ἕως, 6, Denunziant, Syn. 

Erro-yoägyn,n, 1) Ὁ. Ab⸗, Auf-, Einjchreiben, 

Sotad. fr. 13. E., bei. Eintragen in’s Staatsregifter, 

in die Stenerlifte, Pl. u. A. in Rom der Eenjus, 

nv ποιεῖσθαι, Ὁ. Cenſus halten, Plut. — 2)t. t. der 

Gerichtsſpr. a) Denunziazionslibell, Berzeichniß der 


“ 


” 
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Theilnehmer απ einem Vergehen, b) Klage wegen Un—⸗ 
terſchlagung öffentlicher Gelder, c) Antrag auf Kon- 
fistazion, Or. , 
ἀπόγρᾶἄφον, τό, Abſchrift, Cie.; neutr. Ὁ. 
- ἀπόγρᾶφος, ον, abgejchrieben, DL. 6, 84.; v. 
ἀπο-γρἄφω, abſchreiben, abzeichnen, med. fich 
(sibi) abſchr. od. abz., τὴ παρά τινος, Pl.; εἰχόγα, 
Plut. Ὁ) eine Schuld abjhreiben, τὸ δὲ ἕν οὐκ ἀπο- 


γέγραπται, Dem. —) auf- nieverichreiben, δεῖ. in ein, 


Regifter, Hdt., Xen. — Med. a) fid) (se) einſchreiben 
οὗ. eintragen laſſen, εἰς τὴν τάξιν, Xen., παρᾶ τινι, 
Men.; πυγμήν, für Ὁ. Fauftfampf, Ρο].: πρὸς τὸν 
πόλεμον, DS.; στρατηγίαν, fid) um d. Brätur bewer- 
ben, Plut. b) ji) (sibi) anmerfen, Hdt., Pl, Luc. ce) 
aufzeichnen laſſen, Hdt. 7, 100., Pl. legg. p. 845 E. 
— 3) ὃ. t. Der Handels⸗ u. Gerichtsfpr., in's Schuld- 


05. | buch eintragen (ſow.d. Gläubiger als Ὁ. Schuldner), an-, 


u. abjehreiben, τενέ τε, Jmdm etw. in Anrechnung brin- 
gen, ἑαυτὸν ὀφείλοντά τι, Imdm eine Forderung zu 


gut ſchreiben, ἑαυτὸν ἔχειν τι πρός τινα, fih im Bud. 


zum Empfang einer Forderung befennen, Dem. b) das 
Vermögen aufzeichnen, um 68. zu fonftsziven, Dem. ö. 
e) durch e. Klagſchrift anzeigen, denunziren, verklagen, 
hier med., fow. Ὁ. Kläger als v.Vorftande, Or.; med. 
auch) b. einer Gerichtsbehörde zu Protokoll geben,Dem. 8. 
ἀπο-γυνόὼ, ganz lähmen, =entfräften, Il. 6, 265. 
ἀπο-γυμνάζω, gehörig liben, στόμα, Aesch. 
sept. 423. 
ἀπο-γυμνόω, entblößen, entkleiven, Od, Hes., 
Lue., Plut.: med. ſich entblößen, Xen. — Dav. 
ἀπογύμνωσις, εως, ἡ, Entblößung, Plut. 
ἀπο-γῦύναίκωσις, εως, ἡ, Verweichlichung, 
Plut. [edig werden, Th. cpl. 2, 16, 4. 
ἀπο-γωγιόω, Wwinklig machen; pass. winflig-, 
6770-081, f.daooue:, 1)zutheilen, (ὦ mit Andern 
in etw.theilen, τενέ τι τι. vıvC τινος, 11., Call.,Theoer.; 
ἴσον, Pind. — 2) abtheilen, μόριον τῆς στρατιῆς, 
Hdt. 2, 103. 
ἀπο-δάκνω, ab-, anbeißen, Xen., Luc., Aleiphr. 
ἀποδαχρυτιχός, 8, zu Thränen veizend, Med,; Ὁ. 
ἀπο-δᾶάκρύω, 1) Thränen vergiegen (au in 
Folge reizender Mittel), Arist., Aristox. b. Ath., 
Lue.: mit acc. beweinen, Pl., Plut. Ὁ) von Pflanzen, 
ausſchwitzen, Plut. 2) ſich ausmweinen, zu weinen auf- 
hören, BA. 
ἀπο-δάπτω, abnagen, -effen, Hesych. 
ἀπο-δαρϑάνω, 1) \chlafen, Plut.Dio 26.; ὕπνον, 
Nicoch. (fr. 17) in BA. — 2) wieder erwachen, Ael. 
na. ὃ, 18. - 
ἀποδάσμεος; ον, abgetheilt, eine Abtheilung bil⸗ 
dend, Adt. Opp.; Ὁ ᾿ 


ἀποδασμός, ὁ, (-δαίω) Abtheilung, Theil eines 


Ganzen, Thuc. 1, 12.; χώρας, χρημάτων ἀποδασμῷ 
ζημιοῦν τινά, Imd um Ἢ Theil Da Gebiets, des Her. 
mögens ftrafen, DH. 3, 6. 28. 

ἀποδαστύς, ion. f. ἀποδασμός, Hesych. 

ἀποδεδειλιακότως, adv. part. pf.act.d. ἀπο-- 
δειλιάω, furchtſamerweiſe, Poll. 

ἀποδεής, ἐς, (δέω) mangelhaft, ναῦς, nicht voll- 
ftändig bemannt, Plut.; nit voll, ἀγγεῖον, id. 

ἀπο-δειδέσσομαι, Ab-, huriidichreden, D. 12, 
52 (in.tmes.) 

ἀπο-δείκνυμι, D acı. vor-, aufzeigen, -weifen, 
ἔϑος τὸ πρόσϑε τοχήων, Aesch.; παῖδας, χρήματά 
τισι, Hdt.; δεῖ. etw. als fertig od. vollendet aufmweifen, 
binftellen, att. Br.; πολέμιοι. ἀποδεδειγμένοι, aus- 
gemachte Feinde, Xen.; ἀνδραγαϑέη αὕτη ἀποδέ- 
dezrar, das gilt für 2c., Hdt.: dh. fertig machen, fer- 


‚tigen, νεὼς ἀποδέδειχται, Luc.: m. 2 acc. als etw. 


vorzeigen, Ὁ, i. wozu machen, ernennen, proflgmiren, 
ὑγιέα μιν ἐόντα ἀπέδεξε, τινὰ στρατηγόν, %., Hdt. 


M 
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att: ὅτι: befannt machen, ve βου Ken! darthun, 
beweijen, m. ὡς od. ὅτε, Pl.; τοὺς ÖnrTooag γνοὺν 
ἔχοντας, id., Arist. u. W. d.; τενὰ ξένον, beweifen, 
dag Imd ein Ausländer fei, Ar. — 2) anweifen, wid- 
men, weihen, zırı τέμεγος, βωμόν, Hdt.; db. einwei- 
ben, ϑέατρον, Plut. : übergeben, ausltefern, Maxzrunv 
Κύρῳ, Hdt. d., Xen.an. 5, 8, 7.— II) Med. von ſich 
aufweifen, ἔργα, ἀρετήν, Thaten verrichten, Tugend 


‚an ben Tag legen, Pind., Hdt., Pl.: τὴν γνώμην, feine 


Meinung ausjprechen, Hdt., Thuc.: bewirken, verur— 
jaden, Aesch. 
ἀποδξειχτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Luc. 
ἀποδειχτιχός, 3, zum Nachweifen od. Bewei— 
fen geeignet, beweijend, Arist.; ἱστορία, διήγησις, 
nachweiſende, Ὁ. i. pragmatiiche, Geichichte, Pol.; τὸ 
ἱστορικὸν are., der hiftorische Beweis, Plut. u. A. 
ἀποδεικτός, 60V, adj, verb. Ὁ. ἀποδείχνυμι, be- 
weisbar, zu beweijen, Arist. anal. post. 1, 10. 
ἀποδειλέα, ἡ, Pol 35,4.,u.-dsıAlaoıg, ews, 
ἡ, Surchtiamteit, Aengftlichkeit, Verzagtheit, Pol., Plut. 
ἀποδειλιατέον, adj. verb. Ὁ. ἀποδειλιάω, Pl. 
ἀπο-δειλιάω, jeige-, verzagt werben od. fein, ver- 
zagen, den Muth verlieren, abs., od. ἔν τένι, πρός τι, 
δεῖ etw., vor etw., Xen., Pl., Pol. u. W.: m. gen. aus 
Muthlofigkeit unterlafjen, -vermeiden, Xen., Pol.: 
m. acc. vor etw. od. Imd zagen, ſcheuen, Pol. 
ἀτιό-δειξις, εὡς, ἡ, ion. ἀπόδεξις, 1) Anf-, 
Borzeigung, Enthüllung, τῶν ὑπὸ γαίας, Eur. — 2) 
Darlegung , Auseinanderfegung, Nachweis, Beweis- 
führung, Beweis, αὐτὸν praftiiher Beweis, abgelegte 
Probe, Hdt,, att. ὅτι: μετ᾽ ἀποδείξεως, unter Bei- 
bringung von Beweifen, Pol.; bei Philof. wie Arist., 
Plut. ftveng wifjenfchaftlicheBeweisführung, u. b. Plut. 
u. Cie. der aus Prämiſſen gefolgerte Sat. — 3) Boll- 
bringung, ἔργων, Hdt. 
ἀπο-δ ειπινέω, abipeifen,zu fpeifen aufhören, Ath. 
ἀποδειπνέδιος, ον, von der Mahlzeit übrig ge- 
blieben, σχύβαλον, AP. 6, 302. 
ἀπο-δειροτομέω, den Hals abſchneiden, zıve, 
Imdm, Hom., Hes., Luc. 
ἀποδ εέρω, ion. ἴ. ἀπεοδέρω, Hdt. 
ἀποδεισιδαιμονέω, verft. -δεισιδ., Schol. 
Thuc. [fung des zehnten Mannes. 
ἀπιο-δεχάτευσις, εως, ἡ, Aushebung u. Beitra- 
ἀπο-δεχἄτεύω, den zehnten Mann ausheben u. 


᾿ beftrafen. 


ἀποδεχἅάτόω, (δέχατος) 1) den zehnten Theil 
fordern od. erheben, LXX., NT. — 2) den Zehnten 
wovon entrichten, ib. — Dav. 
ἀποδεχάτωσις, εως, ἡ, Erhebung des Zehnten. 
ἀποδέκομαι, ion. f. ἀποδέχομαι. 
ἀποδεκτέον, adj. verb. ὃ. ἀποδέχομαι, το. f., 
απ» od. anzunehmen, zu billigen, Xen., Pl. 
“ἀποδεχτήρ, 7005,06, — d. folg., Xen., Arist. 
ἀπο-δέκτης, ov, ὃ, Abnehmer ‚ Einnehmer; ih- 
rer gab ἐδ in Athen zehn, welche won Kleiſthenes ft. 
der alten χωλαχρέται, τὸ. f., eingefetst worden waren 
u. durchs Loos ernannt wurden, Com. an.85., Dem,, 
Arist. [billigen, beifallswerth, PIut, SEmp. 
ἀπο-δεχτός, ὄν, angenommen, anzunegmen, zu 
ἀπο-δενδρόομαι, zum Baume werden, d. i. a) 
einen baumartigen Stamm treiben, Th. ö. Ὁ) in einen 
Baum verwandelt werden, Luc. v. h. 1, 8. f 
ἀποδέξασθϑαι, ion. f. arodeiiaodaı Ὁ. ἀπο- 
δείχνυμι, (mit dem gleichlautenden aor. von ὠποδέ- 
χομαι nicht zu verwechjeln,) Hdt. 
ἀπόδεξις, ἕως, 7, ion.f.amodeıdrg,Hdt. Dav. 
ἀπόδερμα, τό, (-δέρω) abgezogenes Fell, Hat. 
ἀποδερμἅτόω, das Fell abziehen; pass. Ὁ, Fell 
ob. den Ueberzug verlieren, Pol, 6, 25, 7. ᾿ 
ἀπο-δέρω, abhäuten, das Fell abziehen, ſchinden, 


ἀποδϑθοεξον.--- ἀηκοδιδδδακο" 


Hät., Xen.; m. dopp. acc. τὸν πατέρα τὴν ἀἄνϑρω- 
“ηΐην, Hdt. 5, 25.: übh. abihälen, ἄμοργεν, Ar. 
Lys. 740. [Arist. b) d. Anbinden, Iambl. 
ἀπό-δεσςς, εὡς, ἡ, a) das Abbinden, ὀμῳαλοῦ, 
ἀπό-δεσμος, ὃ, 1) Band, Binde, δεῖ. Bufenband, 
— — 2) Bund, Bündel, Plut,, Demosth. 80. 
ad, ' 
ἀποδεσμόω, anbinden, Diose. 
ἀπο-δέχομαι, dm., 1) eigtl., ab-, an-, auf-, hin⸗ 
nehmen, gew. etw. Gebührendes, Lohn 2c., ἄποινα, 
Π., att. Pr.; au Imdn annehmen, wicht zurlidwei- 
jen, τενὰ σύμβουλον, Pl.; πρεσβευτάς, Pol.: wieber 
befommen, -empfangen, Hdt. 4, 33. — 2) gew. übtr. 
a) e, Meinung zc.annehmen, als wahr u. gut od. beifäls 
fig hinnehmen, billigen, gutheißen, glauben, zıvös τι, 
von Imd etw. annehmen, Imds Meinung τς, billi- 


gen, Thuc., Pl. u. A., oft aber blos τεγός ; rühmen, 


loben, τὶ, Hdt., att. Br.; auch Imdm beiftimmen, 
ihm glauben (der acc. liegt dann gew. verftedt, entw. 
in einem dem gen. beigegebenent partie., od. in einem 
Satze m. ὡς od. εἰ ı., μήτε ἐμαυτοῦ μήτε ἄλλου 
ἀπ. λέγοντος, weder meiner πο eines Andern Rede 
beiftimmen, Pl.; οὐχ ἀποδέχομαι ἐμαυτοῦ, ὡς τὸ 
ἕν δύο γέγονεν, ich bin mit mir darüber nicht einig, 
daß 2c.,id.; m. bl. gen., οὕτως αὐτοῦ ἀποδεχώμε- 
de, id. ; aud) m. gen. dev Sache, δοχεῖ οὕτως ἢ ἄλ- 
λως πῶς ἀποϑεχτέον λεγομένης λόγων τέχνης, Ἰᾶ.: 
τινά, Imds Lehre anhangen, Xen. mem. 4, 1, 1. Ὁ) 
aufnehmen, in e. gewifen Sinne faffen, Pl., Xen. 
— 3) vernehmen, verftehen, Xen., Pl. 

1ἀπο-δέω, f. δήσω, abbinden, Pl.symp.p.190B.: 
einbinden, (id.) Eryx. p. 400 A. DR 

2 ἀπο-δ έω, f. δεήσω, dert. δέω, es mangelt mir, 
e8 geht mir ab, τενός, etw., τριαχοσίων ἀποδέοντα 

ύρια, Ὁ. i. 9100, Thue.; τοσοῦτον ἀτοδέω τινός, 
τῷ bin jo weit entfernt v. etw., Pl. u. 3[.. ἀποϑέον- 
τὲς τοσούτῳ τιλήϑει, um eine jo große Menge zu- 
rückſtehend, Plut.' [Th,, Pol. u. A. 

ἀπο-δηλόω, offenbar machen, erweiien, Aesch,, 

ἀπο-δημᾶγωγέω, durch Demagogentünfte ab— 
leiten, τεγός, Ὁ. etw., Cl. Al. 

ἀποδημέω, (-Inuos) in Ausland, in der Frem- 
de fein; verreifen, Pind., Hdt., att. Pr.; οἰχέας, vom 
Hauſe abweſend fein,Pl. ; ἀπὸ τῆς ἑωυτῶν, ἐκ τῆς πό- 
λεως, Hdt., Pl.; εἰς οὗ. πρός-, nad e, Ort reifen, 
Pl, Xen. — Dav. 

ἀποδήμησις, 9%, = ἀποδημία, Aleiphr. 1, 
29, 4. [- Dav. 

ἀποδημητής, οὔ, ὃ, Neifeluftiger, Thuc. 1, 70. 

ἀποδημητικός, 3, der ſich gew. in der Fremde 
aufhält, gern verreift, Arist. 

ἀποδημέα, ἡ, Aufenthalt in der Freinde, Ὁ. Ver— 
reifen, Hdt., Xen, u. A.; Ὁ. 

ἀπό-:δημος, ov, vom Bolf od. Haus abweſend, in 
der Fremde, verreift, Pind,; στρατεία, Luc. 

ἀποδέα, ἡ, (πούς) Fußloſigkeit, Unbrauchbarkeit 
der Füße, Arist. 

ἀπο-διαιρέω, wieder abtheilen, Cl. Al. 

arro-Iiaıraw, als Schiedsrichter losfprechen, zı- 
vos od. τινέ, Isae., Dem. 

ἀπο-διαστέλλω, von einander abfondern. 

ἀπο-διατρίβω, durch anderweitige Beſchäftigung 
od. Schwagen ab⸗ od. aufhalten, DC.; τὸν χρόνον, 
die Zeit vergeuden, Aeschin. 

ἀπο-δδάσκω, entlehren; abgewöhnen. 

ἀπο-διδράσκω, ion. -διδρήσχω, f. -ϑράσομαι, 
peg entlaufen, heimlich davonlaufen, δεῖ. v. Sklaven 
u. Deſerteurs, Od., att. Prof. u. Com.; von ἀπο- 
φεύγειν unteridh., Xen. an.1, 4, 8.; ἐκ νηός od. νηός, 
Od.; ἐκ τοῦ δεσμωτηρίου, Plz zıyd, Einem entlau- 
fen, Com., att, Pr.; libh. meiden, τὸ σὸν ὄμμα, 


» 
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Soph. Ai. 167 (fonft nicht b. Tr.): οὐκ ἀπεδίδρα-" 


ἀποδιδύσκω — ἀποδωρέομαι 
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ἀποδὸ σὲ μοΐ, ov, zurück zu erftattend, Schol. 


0%EV εἷς TO μὴ ποιεῖν, Ὁ. ἵ. er wurde nicht abgeſchreckt Thuc.; Ὁ. 


zu thun, Xen. Cyr. 1, 4, 5. 
ἀπο-διδύσχω, = ἀποδύω, Parth. 15. 


ἔτ 


ἀπόδοσις, εως, ἡ, (δίδωμι) a) Ὁ. Wieberge- 
ben, Zurüczahlen, Erfat, Com.,, att. Br. b) δα8 Dar- 


ἀπο-δέδωμι; 1) Act. 1) tr. ab-, übergeben, ab-, | reichen, Ueberliefern, PI.; dh. die Darlegung, Ausein- 


ansliefern, bei. was man verpflichtet ift, ‚db. δυο. 


ben, abtragen, abzahlen, Hom.u.%.; ὑπόσχεσιν, Ὁ. 1. 
halten, Pl., Xen.;, λώβην, die Schmach büßen, 11.: 


übhpt Das Gehörige geben, machen 2c., χρώματα zei, 


σχήματα, (in Gemälden) anbringen, Pl.; &x2Anolav, 
abhalten, περέ τινος, liber etw., Luc. Ὁ) übergeben, 
überlaſſen, εἰς τὴ» βουλήν, dem Senat zur Entſchei— 
dung überg., Lys. 11. |. δ. Οὐ. : bh. zugeben, geftatten, 
ὁ γόμος ἀπέδωκε κολάζειν, Dem. ὁ) augeinander- 
feßen, vortragen, erklären, definiven, Arist., SEmp. 
τι. A. — 2) inte. ἀποδιδόασι διὰ πολλῶν γενεῶν 
ad ὅμοιότητες, fehren wieder, Arist.; dh. als milit. 
τοῦ. ἐς ὀρϑὸν ἀποὸῦ., wiederum aus der Kehrtwen— 
dung Front machen, Ael. t. u. Asclep. t. d. — 10 
Med. von ſich weggeben, verkaufen, von Zöllen, δοὺς 
pacdıten, Hdt., att. Pr. (Das act. im dieſer Bhtg b. 
Thue, 6, 62 ift τυ. [. θυ. 8. 52, 10 4. 6.) 
ἀπο-διέστημι; davon trennen od. abjondern,Plut. 
m. p. 968D.' ' [tiph., Arist. 
ἀπο-δἴχ ἄ ζω, losfpreden, opp. χαταδιχάζω, An- 
ἀπο-δίκεῖν, nur δοῦ., wegwerfen, hinmwerfen, 
Aesch., Bur. 
errodtixEw, (δίκη) fih vor Gericht vertheibigen, 
Xen. h. 1,7, 21., Antipkan. in BA. 
ἄπο-ϑτν ἕω, ausdreichen (vgl. δῖνος c), Hdt.2, 14. 
ἀπο-δέομαι, = ἀποδιώχω, 1. 5, 763. 
ἀἁποδοπομπέομαι, dm., (ἀπό, Aıös, πομπή) 
1).durd) 'ein dem Zeus dargebrachtes Sühn- od. Rei- 
nigungsopfer ein Unglück, eine Schuld 2c. abwenden, 
durch εἴπ folches Opfer reinigen, entfühnen, πόλεν, 
οἴχον, Pl., Lys. — 2) ibh. verabfchenen, verſchmähen, 
Ath., Plut. τι. X. — Dav. 
ἀποδιοπόμπησις, &ws, ἧ, Darbringung eines 
Sühnopfers, Sühnung, Pl. lege. p. 854B. ᾿ 
ἀποδιοπομπητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποδιοπομ-- 
σεέομαι, man muß verichmähen, Plut. 
ἀπο-διορίζω, abgrenzen, abfondern, Arist,, NT. 
ἀποδιορισμός, ὃ, Abgrenzung, Sonderung, 
Hermias schol. in Pl. h 
ἀπο-διπλόω, zufammenklappen, Rust. 
ἀπο-δισχεύω, e. Diskos od. wie e. Disk. fort 
ſchleudern. F 
. ἀπο-δευλίέξω; verft. διυλίζω, KS. Dav. 
ἀποδιυλισμόὸς, ὁ, das Durchſeihen, ΚΒ. 
- ἀπο-διφϑερόω, das Fell abziehen, Io. Lyd. 
ἀπο-διω ϑέω, durch u. fort treiben, Ath,p.87D.: 
med. von ſich ftoßen, zurlidweifen, Aristid. rhet. p. 
506 ‚Speng. ᾿ 2 . 
ἀπο-διώπκω, von ἐδ Orte weg», fortjagen, ver- 
treiben, Thuc., Men., Luc.; arrod. ἑαυτόν, ſich weg- 
paden, ἀπό τινος, Ar, nub. 1299. — Dav. 
ἀποδέωξις, ws, ἡ, das Verjagen. 
ἀπο-δοχεῖ, impers., es wißfält, m. μή u. inf, 
Hdt.; οὔπε μή, Xen. 
ἀπο-δοχίμάξζω, ἃ. -μάω, Hdt. 1, 199., bei der 
Prüfung als untlidjtig verwerfen, 3B. e. gewählte Ma⸗ 
giftratsperfon, Pl., Xen. u. A.; auch aus dem Amte 
ausftoßen, Hdt.; νόμους, aufheben, Xen.; übhpt ver⸗ 
merfen, ——— mißbilligen, Hdt., Com., att. 
Pr. — Dav. 
ἀποδοκἵμἅσέα, ἡ, Miskilligung, Verwerfung. 
@nodozıuaore£ov, adj. verb. Ὁ. -μάζω, Xen.; 
-στέος, Luc. 
ἀπο-δὸχ ἕμος, ον, Beh unächt. 
ἀπ-εοδόντωσις, ως, ἡ, Ὁ. Zühnepußen,Poll.2,48. 
ἄποϑος, ἡ, ion. f. ἄφοδος, Hat. | 


anderſetzung, Definition, SEmp., Porph. u. a. Sp. 
9) Nadjjag, opp. πρότασις, Gr. 
ἀποδοτέον, adj. verb. Ὁ. ἀποδέδωμι, Pl. u. 31. 
ἀπο-δοτήρ, ἥρος, ὃ, Wiebergeber, Bezahler, 
Epich. im EM. p. 725, 25. 
ἀπο-δοτιχός, 3, wiedergebend, vr τινῶν, 
fich außernd in Thaten, SEmp. c. m. 11, 253. 
ἀπό-δουλος, ον, von e Sklaven ftanmend,Suid, 
ἀπο-δοχεῖον, τό, Dit zur Auf- u. Einnahme, 
LXX. ὃ Dap, 
ἀπο-δοχεύς, ἕως, 6,— ἀποδεχτήρ, Them. 
ἀποδοχεύω, Auf, einnehmen, Ios, 
‚@770-00xn, ἡ, a) Ὁ. Wiederbefommen, Zurilder- 
halten, Thuc. Ὁ) gaftlihe u. liebevolle Aufnahme. c) 
Biligung, Anerkennung, Hochſchätzung, Lob, DS, 
SEmp. u... 
ἀπο-δοχμόω, ab- οὗ. jeitwärts biegen,Od.9,372. 
ἀποδραϑιεῖν, inf. aor. 2 Ὁ. ἀποδαῤϑάνγω. 
anodoagıs,Ews,n, (-διδράσκω) Ὁ. Entlaufen, 
Entwifchen, Plut., Luc. 
ἀπο-δράττω οὗ. πομαι, davon nehmen, 
ἀπεο-δρέπτομαι, ΞΞ Ὁ. folg., poet. in Huschk. 
anal. p. 243. 
ἀπο-δρέπω, abbrechen, abpflüiden, BöTgus,Hes.: 
übte. fi) aneignen, genießen, χορυφὰς ἀρετὰν &rro. 
πασᾶν, Pind.; ἥβας καρπόν, id.: aud) med., id., 
AP.; χαρπῶν, Alciphr. 3, 23. [zu ἀποδιδράσσω. 
ἀποδρῆναι, ion. f. ἀποδρᾶναι, inf. aor, 2 act. 
ἀπόδρησις, «ος, N, ion. f. ἀπόδρασις, Hdt. 
ῃ ἀποδρομή, ἡ, (ἀποτρέχω) das Entfliehen; Zu- 
ucht, Arrı ’ 
ἀπόδρομος, ον, (-δράμεῖϊν) a) zurüdlaufend. b) 
im Lauf zürilef$leibend, nicht mehr laufend,Soph.fr.75. 
ἀπο-δρύπτω, 8) abfragen, bei. die Haut abſchin— 
den , zerſchinden, Od.: pass. abmagern, Aleiphr, 3, 
51. b) mit Gewalt abreißen, AP. 
ἀποδρὕφω, — Ὁ. bhg., 1. 23, 197. 24, 21. 
ἀπο-δύνω, ausziehen, ablegen, Od. 22, 364. 
ἀποδυρμός, ὁ, Ὁ. Beweinen, Beklagen; v. 
ἀπεοδύρομαι, Klagen ausſtoßen, beklagen, be- 
weinen, τινά od. τὶ, Hdt., Att.; τενέ U. πρὸς τινα, 
Imdm vorjammern, Aleiphr. [fleiden, Plut. 
. Errodvoıs, ξὼώς, ἡ, (-Ivw) das Ausziehen, Ent- 
ἀπο-δυσπετέω, mit Unwillen od. Verdruß bon 
etiw. abitehen, Arist., Luc, u. X. — Dav. 
ἀποδυσπέτημα, τό, Schredmittel, Sch. Luc. 
1 p. 43, 13 Jac. [von etw. 
ἀποδυσπέτησις, Ews, ἥ, unwilliges Abftehen 
ἀποδυτέον, adj. verb,. Ὁ. ἀποδύομαι, Pl. 
ἀποδύτήριον, ro, Auskleidezimmer (im Bade), 
Xen., Pl,; Ὁ. ͵ . 
ἀπο- δύω, 8). act. ausziehen, entfleiden, zıva εἴ- 
ματα οὗ. τεύχεα, Imdm die Kleider od. Waffenrü— 
rüſtung au8sz., Hom,, Hdt., Att. b) pass. arodvouet 
τι, 88 wird mir etw. ausgezogen, Lys., Ar. c) med. 
nebft aor. 2, pf. u. plsgpf. act. ſich ausziehen, von ſich 
thun, ablegen, εἵματα, Od.; ϑο)μάτιον, Lys. 11. 31.; 
jelten m. gen., τῶν ἱματίων anodvs, Ar.; m. gen. 
des. entfleineten Theiles, μελέων ἀπεδύσατο πέπλον, 
Mus.: übtr. ablegen, φόβον, Pol.; τρυφήν, Luc.: 
ἐπί τι οὗ. τινί, πρός τι, ſich zu etw. entkleiden (von 
den Ningern), dh. ſich zu etw. anfchiden, Luc., Plut.; 


— 


‚zei τινα, ſich an Imdn machen, Alciphr.; abs., Ar, 


Ach. 627. — 8. Xen, an. 5, 8, 23., DC. 45, 17. das 
pf. ἀποδέδυκα in tranſ. Bdig — ΤῸ ΚΒ. 
᾿ἀπο-δωρέομαι, wegſchenken, Criti. b, Ath. p. 
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ἀποδωσείω, desider. Ὁ. ἀποδύδωμι, 
» wollen, Procop. 
ἀποδῷσι, ep. 3 8. conj. δου, 2 Ὁ. ἀποδέδωμι, 
Od. 8,318 Bell. u. δι, ἀσεοδώσει vulg. [Anodorot. 
Anödwro:, οἱ, Volt Aetoliens, Thuc.; Ὁ. Pol. 
ἀπο-είκω, abweihen, ϑεῶν ἀπόειχε κελεύϑου, 
verlaffe ven Pfad der Götter, Π. 3, 406. 
ἀποειπεῖν, Ὁ. f. ἀπειπεῖν. 
ἀπο-έννυμι, ausziehen, ἐπ εἴδει. 
ἀποεργάϑω, MUT 3 impf. ἀποέργαϑεν, abhal- 
ten, τενά τινος, 11, 21, 509.; ῥάχεα οὐλῆς, von der 
Narbe entfernen, Od. 20, 221. (X. betrachten dieſ. F. 
als e. aor.) 
ἀποέργω, Ῥ. f. ἀπείργω, w.f.; ὠποεργμένη, 
p. verl. part. pf. ohne Redupl., nad) X. ſynk. part. 
aor., h. Ven. 47. 
ἀπόερσε, Ising.aor. 1, con). ἀποέρσῃ, opt. &rro- 
ἔρσειε, I. 6, 348. 21, 283. 329., fortreißen , hinweg— 
rafjen, nad Einigen Ὁ. ἔρρω als tranj. Nebenf., nad) 
Buttm. Ὁ. ἔρδω, jon. Nebenf. Ὁ. ἄρδω. [o durch Arfis 
verl.) ὑὸς Luc. 
ἀπο-ζάω, von etw. Leben, δεῖ. tärglich leben, Thuc., 
ἀπόζεμα, τό, (-ζέω) Abfud, Dekokt, Hipp. 
ἀποζέννυμι, = ἀποζέω, Al. Tr., Diosc. 
ἀποζευγέω, — ἀποζεύγνυμι, Hipp. 
ἀπο-ζεύγνυμι, losjohen; nur pass. u. übtr. zı- 
vos, wovon getrennt werden, Eur. ὀρφανὸς ἀποζυ- 
yels, von der Mutterbruft geriffen, id.; δεῦρ᾽ ἀπεζύ- 
zan.mödge, ich bin zur Fu bieher gefommen, Aesch. 
ch. 66 


ἀπο-ζέω, 1) ablochen, abfieden, Hipp., Com., Al. 
Tr. 5 2) intr. zu fieden od. zu braufen aufhören, Alex. 
fr. 49. 
ἀπο-ζῦγόω, — ἀποζεύγνυμι. 
ἀπ-όζω, 1) ausbuften, einen D. von fich geben, 
Lue.; dh. τενός, nach etwas riechen, Ibye., Plut. — 
2) ἀπόζει τινὸς χώρης, 8 geht e. Gerud) von e. Ge— 
gend aus, Hdt. 3, 113. 1106. 
ἀπο-ζωγρᾶφ ἕω, abmalen, -bilden, Pl. Tim. p. 
ἀπο-ζώννυμι ι. -νύ ὦ, abgürten, dh. einen Sol- 
daten abdanfen, Hdn. 2, 13. 14. 9 
ἀπο-ϑάλλω, ab-, verblühen. 
ἀποϑανετέον, adj. verb. Ὁ. &7704y90xw,Arist. 
eth. 3, 1. — ἀποϑανητέον, Origen. 
ἀπο-ϑαρρέω τ. -ϑαρσέω, Muth faffen, Xen.: 
τὶ, etw. wagen, Paus.; m. inf., Hel. 1, 2.; τοῖς ög- 
χοις, aufd. Schwüre vertrauen, id. 2, 30. 
ἀπο-ϑαυμάζω, jehr bewundern, ſich jehr wun— 
bern über-, ri, Od., Hdt., Att. [betrachten. 
ἀπο-ϑεάομαι, dm., von oben her od. von fern 
ἀπο-ϑειάζω, verft. ϑειάζω. ᾿ 
ἀπο-ϑειόω, P. f. ἀποϑεόω, AP. 12, 177. 
ἀπο-ϑεμελιόω, von Grund aus zerftören. 
Grosev u. ἄπωϑιεν, adv., (d776) von fern, fern- 
ber, Att. u. ©p.; ὁ ἄπ., der Entfernte, Arist. (Nach) 


Meinefe 5. Alciphr. 3, 5, 1 ift erſtere F., die Tr., Com. 


u. übhpt Ὁ. jamb. Dichter nicht fennen, nur ep. u.1yr.; 
dh. die letztere in Pr. überall herzuſtellen, obgleich die 
bhichriftl. Autorität im Allgemeinen mehr fiir erftere 
oder mindeftens ebenfo für diefe als für die andere 
ſpricht; vgl. Xob. 3. Phryn. p. 9 sq.) 

ἀπό-ϑεος, ον, — ἄϑεος, g0ttlos, Soph. fr. 246. 

ἀπο-ϑεόω, sogen unter Die Götter verfegen, 
Nicol. 35., Pol., DS. u. 4. 

ἀπο-ϑερᾶπεία, ἡ, 1) verft. ϑεραπεία, ϑεῶν, 
Arist. pol. 7, 14. — 2) Einfalbung des Leibes beim 
Schluß gymnaft. Uebungen, Gal. 

ἀπο-ϑεράπευσις, N, =D. vhg. 2), Hesych. 

ἀπο-ϑερἄᾶπευτική, ἡ, Anwendung ber ἀποϑε- 
ραπεία 2), Gal. 


ἀποδωσείω — ἀττοϑορεῖν 


weggeben | 


ἢ 


΄ 


3, 71. — 2) ausheilen, Plut. — 3) die ἀποϑεραπεία 
2) anwenden, Gal. 

ἀπο-ϑερέζω, abmähen, abſchneiden, Ael.na. 1,5. 

ἀπό-ϑερμος, ον, — ἄϑερμος, Aret. 

ἀποϑέσιμος, ov, a) zum Aufbewahren geeignet. 
b) τ ἀπόϑετος a), χρήματα, aufbewahrtes Geld, 
Nicol. Dam. p. 268 Cor.;v. ᾿ 

ἀπό-ϑεσις, εως, ἢ, 1) das Ab-, Weglegen, Auf- 
bewahren, Pl., Arist. u. A.: Ausfleivezimmer, Luc. 
Hipp. 5. — 2) ὃ. Ausſetzen der Kinder, Arist., DH. — 
3) Einrichtung eines verrenften Gliedes, Paul. Aeg. 
— 4) χώλου, περιόδου, Abſatz, — im Satze, 
Demetr.: in ὃ. — die Katalexis, die Schlußſilben 
eines Verſes. — 5) t.t.d. Arhit.—arropuoıs 2), Vitr. 

ἀπο-ϑεσπίέζω, durd) einen Orakelſpruch erklären, 
berfiinden, DH., Plut. d. — Dav. 

ἀποϑέσπισις, εως, ἡ, ertheiltes Drafel, Str. 

ἀπόϑεστος, ον, (ϑέσσασϑαι) verachtet, Od.17, 
296., Lyc. 540. ’ 

ἀποϑέται, av, αἱ, Kluft bei Sparta, in die 
man mißgeftaltete neugeborne Kinder warf, Plut. Lyc. 
16.; v. s 
ἀπό-ϑετος, ον, weggejeßt, bh. a) aufbewahrt, 
χρήματα, Plut., Luc.; δωρεά, Dem,: dh. werthvoll, 
Lys. Ὁ) außer Kurs gejegt, ἰατρική, Plut. ce) geheim, 
verborgen, ἔπη, Pl. λόγος, Plut. 

ἀπο-ϑέω, weglaufen, entfliehen, Xen.; von See- 
fahrern, Hat. 8, 56. 

ἀπο-ϑεωρέω, von fern betrachten, beobachten, 
Fo A.: erwarten, Polycharm. Ὁ. Ath. p. 333 E. 
— Dav. 

ἀποθϑεώρησις, εως, ἥ, 8) Ausficht-, Sehen in 
d. Ferne, DS. b) Beobachtung, Betrachtung, Plut. 

ἀποϑέωσις, εως, ἡ, (-FE0w) Bergdtterung,Cic. 

ἀποϑήκη, ἡ, (-τέϑημι) Ort, wo man etw. nie- 
verlegt, od. aufbewahrt, Speiher, Magazin, Thuc.; 
σώματος, Grab, Luc.: übtr. Rüdhalt, Zuflucht, Hat. 
8, 109. 

ἀπο-ϑηλασμός, ὃ, Ὁ. Ausjaugen, Diose. 

ἀπο-ϑιηλύνω, weibiſch machen, verweichlichen, Th.; 
pass. weibifh werben, Ath.: mildern, οἶνον, Plut. 

ἀπο-ϑηριόω, ganz wild machen, -verwildern laj- 
fen, Plut.: übte. zıva πρός τινα, Imd gegen Imd 
erbittern, Pol. — Pass. wild werden; erbittert wer- 
den, Pol., DS., Longin.; von Wunden, ſchlimm, bös— 
artig werden, Pol.: im pf. voll wilder Thiere jein, 
Alciphr. 2, 3, 16. — Dav. > 

ἀποθηρίωσις, ews, ἡ, Verwilderung, Plut.: 
wüthender Br 77008 τινα, gegen Imd, DS. 

ἀπο-ϑησαυρέζω, aufbewahren, aufſpeichern, 
DS., Luc. — Dap, 

ἀποϑησαυρισμός, ὃ, Ὁ. Aufbewahren, DS. 

ἀπο-ϑενόομαι, verjanden, verſchlämmt werben, 
Pol, 1, 75. 

ἀποϑλασμός, ὁ, Ὁ. Quetſchen; Ὁ. 

ἀπιο-ϑλάω, zerdrücken, zerquetſchen. 

ἄπο-ϑ'λέβω, a) ausdrücken, auspreſſen, ὀργάνοις, 
durch Mafchinen, Th.; olvov 2x βοτρύων, DS., Al- 
eiphr. u. A.: τὸ νῶτον μάστιξιν, mit Beitichenhie- 
ben zerwalfen, zerpeitihen, Eur. Cycl. 236.; χράσπε- 
δα, abreiben, Diph. b) wegdrängen, τῆς οἰχείας χώ- 
ρας, Luc. — Dav. Verdrängung, Luc. 

ἀπόϑλεψις, εως, ἡ, a) Ὁ. Auspreffen, DS. Ὁ) 

ἀπο-ϑνήσπω, ab=-, wegfterben, libh. jterben (ſow. 
vom natürl. als gewaltf. Tode), Hom. u. %.; οἱ arro- 
ϑνήσχοντες, aud) — οἱ ἀποθανόντες, die Todten, 
Plut., Luc., Ael., AP. u. f.; ἀπ. uno zıyos, von Imd 
ermordet werben, id. u. A.; απ hingerichtet werben, 
Or.: = ἐχϑνήσχειν, des Todes fein, vor Schreden, 
Lachen u. Dgl., Ar. Ach. 15. Bgl. ϑνήσχω. 


ἀπο-ϑερᾶπεύω, 1) jehr pflegen, warten, DH.| ἀποϑορεῖν, inf. aor. 2 act. zu ἀποϑρώσκω. 


᾿ werben, «handeln, Iprechen, 


| fern v. 8. nahm ich meinen 


| tolonial, Harpoer. 


* 
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τὰ πο-ϑρᾶσύνομαι, bieilt-, fed-, unverfhämt] ᾿ἀπ-εοικονομέω, verwirthſchaften; med. νόσον, # 
| κακέαν, von ſich zu entfernen fucden, Hierocl.— Dan. _ 


Dem., Plut. 
ἀπόϑραυσις, EW6,7,D. len Zermalmen. 
ἀπόϑραυσμα, To, Brudjftid®Schol. ARh. ΄ 
ἀπο-ϑραύω, abbreden, zerbrechen, Tr., Arr., 

Plut., SEmp.; τῆς εὐκλείας ἀποϑροαυσϑῆναι, feinen 

guten Auf verlieven, Ar. παρ. 993. \ 
ἀπο-ϑρην ἕω, beweinen, beilagen, Plut. b., Babr. 
ἀπο-ϑριάζω, eigtl. Feigenblätter abſchneiden; 


| ib. ftußen,. zo πέος, Ar. Ach. 158. 


ἀποτϑρίζω, — ἀποθερίζω, Eur., AP., Ael.: 
med., AP. 5, 237. 
ἀπό-ϑριξ, τρἴχος, δὲ 
ἀπόϑρισμα, τό 
Orph. Arg. 1003. end, Nonn. 
ἀπό-ϑρογος, ον, vom Seffel kommend, auffte- 
ἀπο-ϑρύπτω, abbreden, zerfniden, übtr. τὰς 
ψυχὰς ἀποτεϑρυμμέγοι, Pl. pol. p. 495. 
070-500 0xo, a) herabfpringen, νηός, 1]. ; ἀπὸ 
τοῦ ἵππου, Hdt. Ὁ) aufipringen, empor-, auffteigen, 
Ὁ. Rauch, Od.; Ὁ. jähen Felſen, Hes. [p.647F.; Ὁ. 
ἀποϑυμέασις, εως; ἡ, Ὁ. Abdampfen, Plut. m. 
ἀποῖϑυμιάω, ab⸗, ausdampfen.. 
ἀποϑύμιος, ον, απῷ 3 Sim., (ϑυμός) unge 
müthlich, mißfallig, verhaßt, E dt., Sim., Mosch. 
ἀπο-ϑυννέζω, zu den Thufffſchen ſchicken, ὃ. i. 
als ganz Dumm u. einfältig von fid) weifen, verwerfen, 
Luce. Iup. tr. 25. [Ben, Ath. p. 479 Ε΄. 
᾿ἀποθϑυστάγιον, τό, eine θεῖ. Art von Trinkgefä⸗— 
ἀπο-ϑύω, abopfern, ὃ. i. ein angelobtes Opfer 
darbringen, ϑυσίαν, δεκάτην, Ken.; εὐχήν, Diph. 
ἀποϑωυμάζω, ion. f. ἀποϑαυμάζω, Hdt. 
ἀπ-οιδέω, von e. Geſchwulſt, ſich ausdehnen, fic) 
exftreden, e2s-, bis, Hipp. — Dab. 
ἀποέδησιες, εως, ἡ, 1) Ὁ. Verbreitung einer Ge- 
ſchwulſt, Hipp. — 2) Ab- nd. Auseiterung, übhpt 
Entlaftung von einer im Innern eingejchloffenen Flüſ⸗ 
figleit, τῆς ὑφάλου γῆς, Str. p. 54 (Meinefe ἀνοιδή- 
σεις). 
ἀ-ποέητος, ον, a) ungethan, ungeſchehen, Pind., 
Men. b) nicht zu thun, unausführbar, Plut. ce) unge- 
fünftelt, DH., Aristid. 
ἀποικεσέία, ἡ, — ἀποικία, LXX. 
ἀπ-οικέω, 1) auswandern, fich anderswo nieder- 
laffen, &x-, aus e. Dite, εἰς, in, nad) e. Ort, Pl.u.X.; 
poet. m. bloß. acc. , Pind., Pl. — 2) fernab wohnen, 
Att.: ἡ Κόρινϑος ἐξ ἐμοῦ μαχρὰν ἀπῳκεῖτο, d. i 
ἀπουπῇμ, Soph. ΟἽ'. 998. 
ab. [den HSdicher., ἀπόκχτισις vulg.). 
ἀποίκησις, wg, n,—=d.folg., Hat. 2, 36 (n. 
ἀποικέα, ἡ, (-κος) Ab⸗, Anfievelung, Niederlaf- 


ἡ, = ἄϑριξ, Call. fr. 341. 


fung, Kolonie, Pind., Hdt., Att. 


Aroıztldns, ov, ὁ, e, Greis, Plaut. ur 
ἀπεοιχέξω, 1) πὶ. acc. pers., abfiedeln, in einen 
andern Wohnort verjegen, Od., Att.: in eime andere 


Familie verjegen, Eur. Hipp. 629.; von Bienen, Xen. 


— Pass. auswandern, Pl.; ἀπῳκισμένη βασιλεία, 
e. entferntes Neid), Aleiphr. — 2) m. δος. des Drtes, 
durch Koloniften anbauen, eine Kolonie wohin führen, 
Hdt., Thuc. u. Sp. 

ἀ-ποέκχἵλος, ον, nicht bunt, einfach, Tambl. 

ἀ-ποίκιλτος, ον, nicht bunt gemacht, ΟἹ. Al. 

ἀποέκιος, ον, (ἀποικία) zur Kolonie gehörig, 
ς [Adt., Plut., App. 

ἀποικίς, δος, ἡ, m. u. ohne πόλιες, Pflanzftadt, 

᾿ἀπεοέχισις, εως, ἡ, das Ausführen einer Kolo- 

nie, DH. ᾿ 

ἀπεοικισμός, ὃ, ΞΞ- ἀποικία, Arist. 

ἀπεοιχοδομέω, verbauen, übh.veriperren,ödovs, 
Thue.; διώρυχας, Plut.: übte. λύπην -εἴσϑαι, die 
Trauer fern halten, Synes. 

GR.-D, 


ω ᾿ RL k 
- ἀποϑρασύνομαι --- ἀποκαϑίστημι 


» (solo) das Abgeſchnittene, 6, 239 


| Hdt., Arist, 


ἌΣ 


ἀποιχογνόμησις, εως, ἤ, das Verwirthichaften, 
allmählige Berbrauden, Cass. pr. 70. 3 

ἄπ-ποιχος, ον, ausgefiedelt, ausgewandert, subst. 
Auswanderer, Kolonift, Hdt., att. Pr. ; πόλιες, Pflanze 


2 


ftadt, Kolonie, Xen.; γῆς ἄποικον πέμπειν 
Imd aus dem Lande vertreiben,Soph.: χάλυβος 2 
909 ἄπ., von den Sf. ausgegangen, Aesch. — 
n. pr., ὁ, e. Athener, Str., Paus. 
arr-oıztlboucı, fi) beflagen, Hat. 1, 114. 
ἀποίμαντος, ον, (ποιμαένω) ungeweidet, 
Hirten, Greg. Naz.: ohne Weifer, von d. Bienen, 


ἀποινάω, ein Blut- od. Löſegeld fordern, -fich zah⸗ 
fen lafjen, zıv&, von Imdm, Dem.: pass. -ἅταέξ τις," 
es wird Imds Leben mit e. Löſegeld erfauft,Eur.Rh.177. 
&rroıvei, adv., ungeftraft, Schol. Ar. : 
ἀποινόδἔκος, ον, (δίκη) Buße verhängend, δὲ- 
και, Eur, ΕΠ, 888. [nen Thiere frefjend, Lye. 902. 
ἀποινό-δορπος, ον, bie zur Sühnung gegebe- 
ἄ-ποιος, ον, ohne Beichaffenheit od. Eigenfchaft, 
ὕλη, σῶμα, Plut.; ὕδωρ -ότατογν, ganz geruch⸗ u: 
geihmadlofes W., Ath. p.33C. “ 
ἀποιστεόν, adj. verb. Ὁ. -φέρω, wegzutragen. | 
ἀπ-οϊστεύω, mit Pfeilen töbten, AP. 7, 743. ὴ 
ἀποέσω, f. zu ἀποφέρω. ἢ 
ἀπ-οέχομαι, dm., 1) abwefend od. entfernt fein, 
ſich fern halten, abs. u. zıvos, von etw.,Hom.: dh. b) 
dahin⸗, verihwunden-, tobt jein, Pind., Eur., Plut.— ; 
2) weg>, fortgehen, eutfliehen, entweichen, ἐς Πέρσας, “ἡ 
Hdt., Tr. 
ἀπ-οεωγνέζομαι, dm., etw. als bife Vorbedeu⸗ 
tung abzuwenden fuchen, verabſcheuen. ἰ 
ἀπο-χἄ ϑιαέρω, abwilhen, -putzen, reinigen, τὴν 
χεῖρα εἰς τὰ χειρόμακτρα, Xen.: wegwilchen, -wa- 
ſchen, τὴν γλισχρότητα, Aleiphr.: übtr. ἀποκεκα-- 
ϑάρϑαι τὴν φωνήν, Die Sprache rein erhalten, Luc. 
— Med. τενός od. zo, fih von etw. reinigen od. be. 
freien, εἰσί. u. übtr., Xen., Tim. Locr., Plut. — 2 
als etw. Unreines ausſcheiden, τὰς βαναύσους τέζνας 
εἷς οἰχετῶν χεῖρας, Plut.: απ) edle Metalle von ven - 
Schlacken, Str. — Dap. 
ἀποχάϑαρμα, τό, Unvath, Wegmwurf; δεῖ. von 
Sachen, die zu Reimigungsopfern gebraudt u. dann 
meggeworfen wurden, Arist. 
ἀποκἄάϑαρσες, εως, 7, a) Reinigung, ὃ. Abwi⸗ 
hen, Plut.: übtr. τῆς μετανοίας, Xen. epist. 4, 7: 
b) — χολῆς, Gallenabſonderung, Thuc. 


’ 


4 


o 


ἀποκαϑαρτικός, 3, reinigend, fühnend. 
ἀποχαϑεύδω, 1) auswärts-, außer Haufe fchla- 
fer, Eup. fr. 439., Phil. — 2) einjdlafen, Them. - 
ἀπο-καϑηλόω, losnageln, losreißen. — Dav. 
ἀποκαϑήλωσις, εως, ἡ, Ὁ. Losreißen. 
ἀπο-κάϑημαι, ion. -κάτημαι, abgejondert ſitzen, 
[niederjegen, Plut. 
ἀπο-καϑέζω, 1) abgejondert figen,Pol. — 2)fih ὁ 
. ἀπο-καϑέστημι, τ. -ϑιστάνω, Pol, f. -xo- 
7001700, wieder in ben vorigen Stand fegen, wieber 
berftellen, τὴν πάτριον πολιτείαν, Dem.; als milit, 


Ν- ᾿ 12 


t. t. die frühere Stellung wieder einnehmen lafjen, d. 
frühere Stellung berftellen, Asclep. t., Ael. τι: πολέ- 
τας, wieder in ihre alten Berhältniffe — Plut.: 
wieder abliefern;, Maor, Xen.: τεγέ τι, Einem etw. 
zurückgeben, Pol. — Pass. nebft aor. 2 act. (pf. act. 
“ἀποχαϑέσταχα in tranf. Bdtg Pol. 21, 9, 9.), wieder 
m den —— Stand geſetzt, wieder hergeſtellt wer— 
τ, Pol.u. A.: zur Ruhe kommen, von bewegten Din— 
‚ Plut.: ji) legen, aufhören, von Krantheiten,Hipp. 
πο-χαίνυμαι, übertreffen, τενά τινι, Imd an 
> etiw., Od. 8, 127. 21%, ARh. 
 ἀποκαίριος, ον, — ἄκαιρος, Soph. Phil. 155. 


τς ἀπο-χαισᾶρόω, zum Cäſar machen, MAnt.6, 30. 
— abbrennen, Il. (in tm.), Luc. Tox.61.: 


vennen, Ὁ. Urztg, Xen., Dem.: von Kälte, erftar- 
οὗ. erfrieren machen, Xen., Philipp.: pass. eritar- 
ren, erfvieren, Xen. [feig fein, ausreißen. 
᾿ἀποχᾶκέω, (zaxn) dem Unglück erliegen, LXX.; 
 ἀποχᾶχέζω, verit. χακέζω. 
ἀπο-κᾶἄλέω, 1) ab», zuriidrufen, Xen.: bei Seite 
rufen, id. an. 7, 3, 35. — 2) laut nennen, übhpt be- 
nennen, d. im übl. Sinne, Att. u. A.z ὀνόματί τινα, 
Aleiphr.; zuva ὄνομά τι, Imd mit einem Namen bes 
legen, Xen. — 3) (laut) verbieten, m. inf. u. μή, Ar. 
av. 1262. 
ἀπο-καλλωπέζω, des Schmudes berauben,Poll. 
ἀποχᾶλυπτικός, 8, zum Enthüllen geſchickt οὗ. 
gehörig; Ὁ. 
ἀπο-κἄλύπτω, a) enthüllen, Hdt.1, 119.; τὰ 
στήϑη, Pl.; 8. übte, entdeden , offenbaren, id. u. 4. 
— Med. ſich aufdeden od. e. Theil feines Körpers ent- 
hüllen, entblößen, κεφαλήν, Plut. Ὁ) fi, jeine Ge- 
danken offenbaren, πρὸς τὸν πόλεμον, πρὸς τὴν 
ἐπιβολήν, jeine Abfiht od. feinen Plan zu e. Kriege 
laut werden lafjen, DS. — Pass. ἀσεοχκεχαλυμμέγοι 
λόγοι, unverfchleierte, objeöne R., Plut. — Dat. 
ἀποκάλυψις, εως, ἡ, Enthüllung, Entblößung, 
Philod, π. ὑπ. 23.: δέν. Dffenbarung, Plut. ö. NT. 
ἀπο-κάμν ὦ, ermatten, ermüden; muthlos werden, 
abs. od. m. part.,Att.; m. inf. μὴ ἀποχάμῃς σαυτὸν 
σῶσαί, Pl.: πόνων undeve, teine Arbeit jcheuen, 
Xen.; ταῖς ἐλπέσιν, die H. muthlos aufgeben, Plut. 
ἀπο-χάμπτω, abbiegen, ablenfen, intr., Xen.: 
pass. in der. Bdtg, Hipp. — Dav. 
ἀπόχαμψιες, εως, ἡ, das Ablenten. 
ἀπο-χαπνέζω, räuchern, einväuchern. — Dav. 
Ἀ ἀποχαπνισμός, 6, Einräuderung, Diosc. 
ἀπο-κἄπω, ausbauen, ψυχήν, 1. 22, 467. 
© üno-zügadoxeo, ab-, erwarten, Pol. — Dav. 
ἀποχᾶραδοκέα, ἡ, Ὁ. Abwarten, NT. 
ἀπο-χαρατομέω, enthaupten, Schol. Pind. 
ἀπόκαρμα, τό, (ἀποχείρω) das Abgejhorene. 


. 
ἀποκαίνυμαι --- ἀποκεφαλισμός 


μων γὼ derfelben Konftellazion, (Pl.) Ax. p. 370 Β. 
— Dav. 


ἀποκαταστᾶχτικός, 3, wieberherftellend, Syn. 
Fe εως, ἡ, (-£Xw)d. A 
rückhalten. [gen, ARh. 3, 817. 1287. 
ἀπο-χατατέϑημι, von etw. weg (τινός) hinle- 
ἀπο-καταφαίνω, wiederſcheinen lajjen; pass, 
ſich abfpiegeln, Aristaen. 1, 3. 
ἀπο-χκαταψύχω, abfüblen, Gal. 
ἀπο-κατέχω, ab= u. zurüdhalten. 
ἀποχάτημαι, ion. f. ἀποχάϑημαι. 
ἀπο-χκατορϑόω, wieder in e. guten Zuftand ver— 
jegen, Arist. Eud. 7, 14. * 
ἀπο-χάτωϑθϑεν, adv., von unten her, Olympiod. 
ἀπο-χαυλέω, den Ötengel verlieren, Th. (Ὁ) 
ἀπο-καυλέζω, den Stengel abbrechen; bb. ge- 
rade durch od. gänzlich abbrechen, Thuc. 2, 76.; τρα- 
χήλους, abbauen, Eur. — Pass. quer durchbrechen, 
von Knochenbrüchen, Hipp. — Dav. 
ἀποκαύλισις, εως, ἡ, Ὁ. Abbrechen des Stengels, 
Querdurchbrechen, πηϑαλέων, Luc. de m. e. 1. 
ἀπόχαυλος, ον, — ἄκαυλος, Th. hpl.7,2,4 zw. 
x ἀπό-χαυσις, εως, ἡ, Ὁ. Abbrennen, Verbrennen, 
tr. 
ἀπό-κειμαι, Wyjeitab-, jern liegen, Pind., Crat., 
Arat. — 2) beijeit Mgen, a) aufbewahrt fein od. wer- 
den, Com., Xen. u.4.; von Zufluchtsörtern, die Imdm 
gefihert find, Xen. Cyr. 3, 1,19., Dem.; εὔνοια, σὺυγ- 
γνώμη, ἔλεος ἀπόκχειταέ τινι, es ἴαπτι Imd rechnen 
auf Wohlwollen, Berzeihung, Mitleid, Xen., Dem,, 
DS. u. U; dh. ἀπόκειται, 88 ift beftimmt, verhängt, 
Dem. p.1447, 2., Luc.; dh. τὸ ἀποχείμεγον, das 
vom Schidjal Beftimmte, Schol. Theoer. Ὁ) verlegen 
jein, unbeachtet liegen bleiben, ἀποκχεέμενος καὶ πα- 
Acıös, DS., Plut. u. A. 
ἀπο-κεέρω, abicheeren, a) eigtl., Aleiphr.; med, 
fich jcheeven od. ſcheeren lafjen, χαέτην, χόμας, 1]., 
Pl. u. W.; τὰς κεφ αλάς, Hdt.; ἀποκεκαρμένος wor- 
49V, σκάφιον (}. d.), Ar. b) ab⸗, Durch, zerichneiden, 
τένοντε, (φλέβα, 11. e) gewaltſam wegreißen, rauben, 
vernichten, ἄνδρας, Aesch.; τὴν ἀχμὴν τῆς Σπάρ- 
της, Demad.; τὸ ἧπαρ, Luc.; χάλαζα ἀπέκειρε τὰ 
Anie, Aleciphr.; ebenfo med., Eur. Hf.875.: ἀπὸ στε- 
φάναν κέκαρσαι πύργων, des Kranzes deiner Thürme 
bift dur beraubt, id. Hec. 910. 
ἀποκεχἄᾶλυμμένως, ady.part. pf. pass. Ὁ. ἀπο- 


| καλύπτω, offenbar, unverholen, Isoer. de pac. 62. 


᾿ἀποχκεκιγδυνευμένως, δᾶν. part. pf. pass. Ὁ. 
ἀποχινδυγνεύω, gewagt, Them. 

ἀποχεκληρωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀστο- 
χληρὅω, δυτάδ 2008, Chrysost. 


ἀποχεχρυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀ7εο-- 


ἀπο-χαρπέζω, Früchte abpflüden; übtr. eines | χρύπτω, heimlich), Theo pr, 83. E 


Gutes berauben, ΟἹ. ΑἹ. Mebenzweige treiben, Hipp. 


ἀπ-οκέλλω, 1) von der Fahrt ablenken. — 2) intr, 


ἀπο-καρπόωῳ, Früchte treiben; übtr. φλέβας, wie | von der Bahrt-, vom Wege ablommen. 


ἀπόκαρσις, Ews, ἡ, (-χείρω) Ὁ, Abjcheeren, 
Schur. 
ἀφοκαρτέον, adj. verb. Ὁ. ἀποχείρω, Eup. 
ἀπο-καρτερέω, nicht aushalten; bei. das Leben 
nicht länger ertragen, vorz. gs durch Hunger töbten, 
Hipp., Com,, Cie. u. X. — Dav. 
ἀποκαῤτέρησις, εως, ἡ, freiwilliger Hungertod. 
ἀπο-χαρφολογέω, -- χαρφολογέω, Hipp. 
praen. 3. 
ἀπο-καταβαΐίνω, davon-herabfteigen, DH. 9,16. 
‚ dNo-zatw))acow, — NT. 
ἀπο-καταρρέω, daran herabfließen. 
ἀπο-κατάστᾶσις, εως, ἡ, das Zurückverſetzen 
ine. frühern Zuftand, die Wiedereinfegung, Wieber- 
herſtellung, Pol., DS. u, W.: ale mil. ον t., Ael. t, 
Asclep.t.: Wiederkehr der Jahreszeiten, Plut.; ἄστρων, 


ἀπό-χενος, ον, ausgeleert, leer, Diose. 

ἀπο-κενόω, entleeren. 

ἀπο-χεντέω, durch-, erftechen, LXX. — Dav. 

ἀποχέντησις, εως, ἡ, Ὁ. Erſtechen, LXX. 

ἀπόκεντρος, ον, (κέντρον) vom Eentrum ent⸗ 
fernt, Man. 

ἀποχένωσις, εως, ἡ, (-νόω) die Entleerung. 

ἀπο-χερδαίν ὦ, Gewinn-, VBortheil vom etw. ha— 
ben, rıvös, And., Luc. u. A.; im übeln Sinne, Eur, 
Cyel, 432. 

ἀπο-κερμᾶτέζω, in Scheidemünze umfegen; ein 
großes Vermögen klein machen, AP. 7, 607. ᾿ 

ἀποκεφἄλέζω, (κεφαλὴ) enthaupten, Arc, Ep., 
Artem. DO. — Dab, ὁ ur 
— — s, ὅ, Enthauptung, Plut. m. p. 


b⸗ Zu⸗ 


P-5831. ὁ] h 
ἀπο-χη δεύω, einen Berftorbenen zu betrauern 
ἀποκηδέω, fahrläſſig fein, 11.23, 413.50... 
ἀποκηϑής, ἔς, — ἀχηδής, fahrlaffig, Gal. 
ἀπόκηρος, ον, — ἀχήριος, Emaped. fr. 411. 

‚EToxnpVywc, τό, (-ρύσσω) beftimmte Ankün— 
Digung, Hipp. 
 ἀποχήρυκχτος, ον, (τρούσσω) wovon man fi) 
öffentlich losſagt; bef. Der enterbtd Sohn, Luc. Icar. 
10.; δ. KS. aus: der. chriftlichen Gemeinde ausgeftoßen. 
ἀποκήρυξις, eos, ἡ, öffentl. Ausruf, bei. wegen 
VBerfteigerung od. Enterbung, dh. jow. öffentl. Ber- 
kauf, als Enterbung, Plut., Luc.;v. 

6700-270 00(7T)w, Öffentlich ausrufen laſſen, dh. 
a) feilbieten, verkaufen, Hdt,, Com.,.Dem. u. X 
enterben, verftoßen, viow, Pl., Dem., Luc. u. A. c) 
ein Gebot od. Verbot erlaſſen, μηδένα συστρατεύ- 
sıy, Xen. [σεφαλήν, LXX. 

ἀποκίδάρόω, von der χέδαρις entblößen, τὴν 

ἀπεο-κέδνυἄμαι, = ἀποσχεδάννυμαι, ARh.,Dp. 

(ἀποκίέκω), δου. ἀπέκιξαν, Ar. Ach. 869., fort- 
ftoßen. (dor.) 

ἀποκινδύνευσεις, εως, ἡ, Ὁ. Anftellen eines ge- 
wagten u. gefährlichen Berfuches, Thuc. 7, 67.50. 

ἀπο-χινθυνεύω, 1) in äußerſter Gefahr ſchwe— 
ben, Antiphan.; ἡμῖν πρὸς ἑχάστην πόλιν ἄποκε- 
κινϑυνεύσεται τά τὲ χρήματα καὶ αἱ ψυχαί, Wer- 
den in Gefahr fhweben, Muc. (vgl. Kr. 8. ὅ2, 8 X. 
4.)2. einen (gewagten) Berjud) machen, ἔν τινι, απ 
Smd,Xen.: beſ. e. entiheidenden, Kampf wagen, πρός 
τινα, Thuc.; περὶ τῶν μεγίστων 2c., Plut. — 2) 
fi) in der Gefahr trennen, zıvos, von Imd, Phil. v. 
Ap. 7,15. 

ἀπο-χτνέω, 1) tr. wegbewegen , wegbrängen, zı- 
γός, bon etw., Hom. — 2) intr. weggehen, Aen. tact. 
— dm. / 

ἀπο-χένησις, εως, ἡ, ὃ. Fortſchaffen. 

ἀπόκτνος; ὃ, (zıv&w) 1) das Entfliehen, Ar. ed. 
20. — 2) e komiſcher Tanz, Com. b. Ath. p. 629F., 
Poll. [Th. hpl. 3, 18, 7. 

ἀποκισσ(ττ)όω, (κισσός) in Epheu verwandeln, 

ἀπο-κλὰδεύω; entaften, Eus. [7, 191. 

ἀπο-κλάζω, ertönen lafjen, Aesch. Ag. 151., AP. 

ἀτπεο-κλα έω, att. -χλάω, 1) act. in lautes Weinen 
ausbrechen, Hdt.: beweinen, zıva, Acsch., Pl.; 070- 
vov, in ein Klagegeheul ausbrechen, Soph. — 2) med. 
a), — act..m. Bez. auf das subj.,, χαχά, Soph.; πε- 
viev αὑτῶν, Ar. b)aufhören zu weinen, Luc.dea 8.6. 
ἀποκλάξας, -κλᾳξον, part. U. imper.aor., dor. 

.f: -zAnoas, -κλῃσον, Ὁ. -λάω, dor.f.-zAslw,Theoer. 

ἀπόκλαρος, ον, dor. f. -xAngos, Pind. 

e7r021d5,T0,—d. folg., Anacr. fr. 17 (16). 

4770-2400 10, τό, abgebrochenes Stüd, Hipp. 

ἀπό-χλαυμα π΄ τόμα, τό, Ausbruch des Weir 
nen, Arr. Ep. 2,16. 

ἀπο-κλάω, ab-, zerbrechen, Ar. fr, Plut. Nie. 8,; 
σίμβλα, beichneiden, Aleiphr. 8, 28. : med., AP.7,506. 

ἀποκλάω, att.f.-zAulo, -xAdo, dor.f. -κλείώ. 

ἀπό-χλεισιες, altatt. -zAnoıs, εως, ἡ, das Ab- 
ſchließen, Berfperren, Nusfpggeen, Thuc. 
ἀπό-χλεισμα,τό, d. Abgchloſſene, Berhaft,LXX. 
ἀπόκχλειστος, ον, abgeichlofjen, abgeſperrt; Ὁ. 
ἀπο-χλεέω, ‚altatt. -χλήω, ion. -χληΐω, dor. 


do, ab-, verihliegen, ab-, verſperren, τὰ ἱρά, τὴν 
ὄψιν; Ηᾶι.; τὰς ϑύρας, Aleiphr.; τὴν βλαστὴν τοῦ 
πτεροῦ, Pl. u. U: ausfperren, ausjchließen, Men., 
Aleiphr.; τινά τινος, Ind von etw. ausſchl., Imdm 
pen wozu en, Hdt.: τῆς ϑύρας, Ti- 


iv 
mocl. u. dgl. U: Mır 


Euler , 3 τ ’ 
ἀποκχεφαλιστής — ἀπτοχολοκύντωσις 


b) | 


τ D dhalten, Thuc. 6, 34.: ἀπο-} © 
κληΐεται ἡ Σχυϑιχὴ ὑπὸ 4γαϑύρσων, wird begrenzt, | 
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᾿ἀποχειρᾶλιστής, οὔ, ὃ, Kopfabjchueiber, Str. | Hdt.; ἀποκεχλεῖσϑαι τῶν σιτίων, der Speife fich ent- 
Jaufhoven, Hdt. 9, 31. halten, Dem. ; δά, 


ἀπο-χλέπτω, wegftehlen, h. Merc. 522, 
erozintw,ion.f. ἀποκλεέω, Hdt. , 
070-21n00vouos, οΥ, enterbt, Arr. Ep. 3, 8. 
ἀπό-χληρος, dor. -@oos, ον, ohne Loos, ohne 

Antheil, τινός, an etw., πόνων, Pind. P. 1, 68. 


ἀπο-χληρόω, a) durchs Loos auswählen, beftim- ΄ 


men, vertheilen, Hdt., att. Br.; τινὰ εἴς τι, Imdn 


zu etw., Diod. Sin.; τοιοῦτό σοι ἀποχεκλήρωται, 


ein ſolches Wos ward dir, Luc.: dh. Ὁ) ver-, zuthetlen, 
τινί τι, Hel. — Dar. Loos, Plut., SEmp. 
ἀποκλήρωσιες, ξεως, ἢ, Auslooſung, Wahl durchs 
ἀποχληρωτέον, ad). verb. Ὁ. -πρόω, man muß 
durchs Roos entſcheiden laſſen, Arist. 
ἀποχκληρωτιξός, 3, aufs Gerathewohl od. ohne 
Grund wählend od. behauptend, SEmp. d., Simpl. ° 
ἀπόκλῃσες, ἡ, altatt. f. ἀπόκλεισις, το. 1. 
ἀπό-χλητος, ον, abgerufen; οἱ πόκλητοι, der 
höchſte Rath der Xetoler, Pol. h 
ἀποπκλήω, altatt. f. ἀποχλείω, Thuc. ἣ 
aröxrkiue, τό, das Abſchüſſige, Abſenkung, Abda— 
dung, SEmp. e. m. 5, 14.; Ὁ. 
ἀπο-χλένω, 1)abbiegen, ablenken, übh. nad) etw. 
binvichten, Od. 19, 556.; ἐς αὐλὲν Bovs,h.Ven.: um- 
ftoßen, κεράμιον ἐλαίου, Dem. — 2) gew. intr. vom 


Wege abgehen, e. Seitenrihtung nehmen, abwärts ὦ 


neigen, Soph., Xen.: πρός, ἐπί od. εἴς τι, zu etw. 
hinneigen, e. Richtung, wohin haben, Hdt.,Pl. u. 4. — 
Pass. ἡμέρας ἀποκλινομέγης, ſich neigte,Hdt. — Dad. 
ἀπόκλἕσις, εως, 7, Neigung jeitwärts od. ab- 
wärts, dh. Senkung, Plut.: Abweichung, id. 
ἀπόκλζἵτος, ον, abwärts geneigt, ſinkend, ἡμέρα, 
der fich neigende T. Plut. m. p. 273D. [Ὁ]. — Dan. 
ἀπο-χλύ Co, abipülen, wegfpillen, Ar., Pl., Th. u. 
ἀπόκλῦὕσις, εως, ἡ, Ὁ. Abſpülen, Them. ' 
ἀποκμητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποκάμγω, Pl. pol, 


p. 4458 (nad) Bell; A. ἀποχνητέον). * 


ἀπόκγαισις, ἡ, das Quälen, Hesych.; Ὁ. 
ἀπο-χγναέω, att. -κνάω, eigtl. abſchaben, abrei⸗ 
ben, Antiphan.: gew. beläſtigen, beſchwerlich fallen, 
kränken, quälen, Ar., att. Br. — Med. ſich quälen, Pl. 
ἀπι-οκν ἕω, aus Unentfchloffenheit od. Aengſtlich— 
teit etw. verzögern, -unterlafjen od. aufgeben, Beden- 
fen tragen, abs. od. πρός τι, Luc., od. Mm. acc. οὗ. Mm. 
inf., att. Br. — αὐ. [aus Furcht, Thuc, Plut. 
ἀπόχνησις, εως, ἡ, Zögerung od. Verweigerung 
ἀποκνητέον, ad). verb. Ὁ. ἀποκγέω, Isoer., Pl. 
ἀπο-κνέξω, abfniden, abbrechen, Sotad. b. Ath. 
p. 293D., Th. — Dav. 
ἀπόκνζἕσις, εως; ἡ, ὃ. Abbrechen, Th.epl.5,9,11. 
ἀπόκνισμα, τό, Ὁ. Abgebrochene, Ar. pax 790. 
ἀποκογχύζω, (χόγχη) mit einer Mufchel od. εἷς 
nem muſchelförmigen Gefäß ausfchöpfen, Diosc.1, 33. 
ἀπο-χοϊμάομαι, pass. m. f. med., 1) dem 
Schlafe genügen, ausruhen, Pl., Ar., Pol. — 2) aus- 
wärts od. abgefondert ichlafen,Eup., Pl.legg.p. 762 C., 
Plut. ; 
ἀπο-χὸιμέξζω, entfernen u. zu Bett bringen, Klci- 
phr.1,39,2. — Pass. einſchlafen, Epist.Socr.1. ἢ 
ἀποκοιτέω, vom Haufe od. von feinem Poften 
entfernt fchlafen, Dem. p. 238, 10.; v. 
ἀπόχοιτος, ον, (κοίτη) außerhalb des Haufes-, 
entfernt fchlafend, Luc.; τῶν συσσέτων, Aeschin.; 
σαρά Tıvos, Luc. 
ἄἀπο-χολάπτω, aßmeißeln, abſchlagen. 
ἀπο-χολλάω, abldjen; pass. ſich ablöfen, Eun. 
ἀποκχολοξύντωσις, εως, ἢ, (χολόκυνϑα) „BEL- 
fücbiffung‘‘, Verwandlung ine. Kürbiß; Titel der dem 
a beigelegten Spotiichrift auf den Kaiſer Claus 
omiſche Apotheofis), DC. 60, 35. » 


15: 
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ἀπο-χολούω, abftugen; verftiimmeln, Call. in 
Iov. 90 (in tm.). [bilden, Arist. 
ἀπο-χολπόω, 8. Bufen machen; e. Meerbufen 
ἀπο-χολυμβάω, durch Schwimmen entkommen, 
Thuc. 4, 25. 
ἀπο-χομάω, das Haar abjheeren, Luc, Lex. 5. 
«roxouidn, ἡ, Abfahrt, πλοίων, Pol.: Zurüd- 
funft, Rückkehr, Thuc.; Ὁ. 
ἀπο-χομέζω, wegtragen, -bringen, -führen, m. 
acc., Xen., Pol. u.%.; überbringen, Po]. 28, 10. — 
Pass. (außer der rein paff. Bdtg) auch abziehen, αὖ 
reifen, Hdt., att. Pr. 
«nro-zouue, τό, abgeſchlagenes, abgerifjenes 
Stück, Luc. v. h. 1, 18 
ἀποκομπάζω, verſt. κομπάζω, zerplagen, jprin- 
gen, von den Saiten der feier, AP. 6, 54. [3, 
&ro-zovio, hinwegftäuben, =eilen, Hygin.astron. 
πόξκοπα, τά, Theil des arab. Meerbufens, Ptol. 
& 770-077, ἡ, 8) Ὁ. Abhauen, Abſchneiden, Aesch.: 
χρεῶν, Schuldentilgung, Pl., Dem. u. X. 0) Weg- 
werfung eines od. mehrer Buchft. am Ende eines Wor- 
tes, Gr. 30.; Ὁ. 
ἀπόχκοπος, ον, abgehauen; verfchnitten, Str. 
ἀτιο-κόπτω, 1) act. abbauen, abſchneiden, χάρη, 
αὐχένα, χόμην ἐλαίης ıc., Hom., Com., Xen.u.%.; 
παρήορον, Ὁ. i. die Stränge des Handpferdes, II.; 
ἄγκυραν, fappen, Xen.; γέφυραν, abbrechen, Plut. : 
τινὰ ἀπό τινος, Imdn don e. Orte mit Gewalt ver- 
treiben, Xen.; τῆς γγώμης τὸ ἀμφίβολον, befeiti- 
gen, heben, Alciphr. — 2) pass. ἀποχόπτομαι τοὺς 
αὐχένας, mir wird der Hals abgehauen, DH.; ἀπο- 
χέχοπται ἡ ἐλπίς, ift abgejchnitten, Pol.; ἀποχοπῆ- 
γαι τῆς ἐλπίδος, Plut. — 3) med. fi) aus Trauer 
um Imd ſchlagen, dh. betrauern, νεχρόν, Eur. 
“ἀπο-χορέγνυμι, gänzlich fättigen. 
ἀποκορσόω, (20009) — ἀποκείρω, Aesch. fr. 
ἀπο-χορὕφόω, zuſpitzen, σχῆμά τινος, Pol.: 
übtr. die Hauptſache kurz zufammenfaffen, kurz ant- 
worten, zıvd,Hdt. — Pass. jpitig auslaufen, φλόξ, Th. 
6770-200 u£w, 1) ab=, wegräumen, ἔντεα δαιτός, 
Od. — 2) des Schmudes berauben; med. den Schmud 
ablegen, Paus. 
ἀπο-χοττᾶἄβέξζω, die leiten Weintropfen aus dem 
Becher gegen die Erde od. ein ehernes Beden ſchleudern, 
daß es klaticht, Xen., Ath. (vgl. χότταβος). — Dav. 
ἀποχοτταβισμός, ὃ, die Handlung des vorigen, 
Ath. p. 666 A. [etw., Eur., Plut., aud) ἔκ zıvos, AP. 
ang-zovpiLo, erleichtern, befreien, τινός, von 
ἀπίφκρο ἄδέξω, (χράθη) vom Feigenbaum nehmen, 
Nic, /al. 319. 
Hoxoddıog,0V, (κράδη) vom Feigenbaum οὗ. 
von defjen Zweigen genommen, AP. 6, 300. 
ἀποχραιπᾶἅλάω, (χραιπάλη) 1) den Raufch aus- 
ſchlafen, Plut. — 2) im Rauſche von fich geben, Theo- 
gaet. b. Ath. p. 616 A. ἱκέρας, AP. 6, 255. 
ἀποκρανίζω, (z0&voy) vom Schädel reißen, βοὸς 
ἀπο-χρἄτέω, 1) übertreffen, überwinden, τινά, 
Hdt. — 2) τὴν τροφήν, ſich ftandhaft der Nahrung 
ἡ enthalten, Plut. m. p. 494. 
ἀπο-χρέμαμαι, herabhangen, Ath., Qu. Sm.; 
fi daran hängen, Luc. : 
ἀπο-χρεμάννυμι, τ. -μάω, Luc.as.30., herab» 
bangen lajjen, αὐχένα, 1]. ; daran hängen, τὶ ἔχ τινος, 
Lue.; πλῆχτρον χορδὴν ἀπεκρέμασεν, das Pl. zer- 
ſchlug die Saite, ξ daß fie herabhing, AP. 9, 584. 
ἀποκχκρῆϑεν, adv., = καταχρῆϑεν, Hes. fr. 
Ero-zonuvito, von e. Abhang binabftürzen, 
Hel. 2, 8. - * 
ἀπό-κρημνος, ον, abſchüſſig, ſteil, Hdt., att. 
ἀποχρἵδόν, adv., abgejondert, getrennt, m. gen., 
ΑΒΗ. 2, 15.; Ὁ. n 


» 


ἀποκολούω — ἀποχτεγνείω ᾿ - 


ἀπο-κρένω, 1) act. ab-, ausfondern, ausſcheiden, 
trennen, auch m. χωρές, Hdt., Eup., Pl. u. A.: aus— 
wählen, τοῦ στρατοῦ πέντε μυριάδας, Hät.; ἕν 
δυοῖν κακοῖν, ΒΟΡΆ. : verwerfen,Pl.; τῆς νίκης τινά, 
Imd den ©. abſprechen, Arist. — 2) pass. gejondert-, 
getrennt werden, ἀποχρινϑέντες, 11.5,12 (jonft nicht 
Ὁ. Hom.); zıvog, von etw., Hdt.: aus einander ge- 
ben, Thuc. 4, 72.: εἰς νόσον, übergehen, id.; &2g ἕν 
ὄνομα, Ὁ. i. unter e. unterfheidenden Namen begrif- 
fen werben, id. 1, 3. — 3) med. Beſcheid geben, ant- 
worten, Hdt. 5, 49. 8, 101 (jonft ὑποχρ.), att. Pr.; 
πρός τι, aufetw., Pl.; ὠπόκρισιν, e. Antwort ge- 
ben, Pl.; ſich verantworten, Ar. Ach. 632. — Anm. 
δου. ὠποχριϑῆναι in Ὁ. Bdtg „antworten‘, felten Ὁ. 
Att., Pl. Alc.2 p. 149B., Xen. an. 2, 1, 22, ὃ. δ. 


11. | Pol, Luc. u. W.: dagegen’ pf. ἀποχεχρίσϑαι in paſſ. 


Bdtg ὅ,, καί μοι τοῦτο ἀποκεκρίσϑω, Pl. — Dav. 
ἀπόκρἴσις, εως, ἡ, a) Abjonderung, Pl. def. 
Ρ. 415D.: Ausleerung, Med. b) Bejdeid, Antwort, 
Hät., Att. ὃ. £ 
ἀποχρἵτέον, adj. verb. Ὁ. droxglvw U. med., 
a) man muß verwerfen, Pl. Ὁ) man muß antworten, 
Pl., Luc. 
«rroxgitıxög, 3, abfondernd, Med. [h. 3, 266. 
@noxgiTog, ον, abgejondert, ausgewählt, Opp. 
ἀπο-κροτέω, wegichnellen, ein Schnippchen fchla- 
gen, Str. p. 672. — Dan. [Str., Ath. 
ἀποχρότημα, τό, geſchlagenes Schnippchen, 
ἀπό-χροτος, ον, eigtl. weg-, zuriidftoßend, dh. 
vom Boden, hart, uneben, abihüffig, Thuc., Xen., 
Plut.: von den harten Klauen der Thiere, Plut.; von 
e. harten Geſchwulſt, Paul. Aeg. 
ἀπο-χρουνέζω, aufjprudeln, bervorquellen, Plut. 
ἀπόκρουσις, εως, N, (-2000w) Ὁ. Abjchlagen, 
τῆς σελήνης, das Abnehmen des Mondes, Cl. Al. 
ἀπο-χρουστιχός, 3, zum Abſchlagen, -ftoßen 
geeignet, abwehrend, φάρμακα, Med.; σελήνη, abneh- 
mender Mond, Procl., Paul. Al. [Νῖς. th. 270.; Ὁ. 
ἀπόκρουστος, ον, zurüdgeftoßen, abgejchlagen, 
ἀπο-χρούω, 1) act. abfhlagen, χοτυλέσκεον τὸ 
χεῖλος ἀποκεχρουσμένον, von dem der Rand abge- 
ftoßen, Ar., Plut.: wegftoßen, wegdrängen, τενά τι- 
vos, Xen., Ael.; bh. pass. zurückgeſchlagen werden, 
Thue.; τῶν ἵππων, von den Pf. abgeworfen werden, 
Xen.; übtr. μηχαγῆς, πεέρας, Pol., Plut.; τῆς &2oo- 
δου, arg. Dem. de pace. — 2) med. von ſich abjchla- 
gen, zurüdichlagen, abwehren, Hdt., att. Br. 
ἀπο-χρύπτω, 1) act. a) verbergen, verfteden, τὸ 
οὗ, τενέ τι, Hom. Ὁ) bedecken, madyen daß man etw. 
nicht fieht, χεὼν ἀπέχρυψε τὰ ὅπλα, bededte, Xen.; 
τὸν ἥλιον, verbunfeln,Adt.; τὴν σοφέαν, verdunfeln, 
Pl.: γῆν, aus den Augen verlieren, id.; τενά, Imd 
aus den Augen fommen, Luc. ver. h. 2,38. vgl. Thuc. 
5, 65., Plut. u. W.: zıva τι, Imd etw. verhehlen, Hdt. 
— 2) med. ſich od. das Geinige verborgen halten, 
verheimlichen, verhehlen, τὶ, att. Br. ; τινά τι, Imdm 
etw. verh., Pl.u. X. ; τενά, ſich vor Imd verfteden,Plut. 
. ἀπο-κρυσταλλόω, ganz zu Eis machen, pass. 
zu Eis werden, Schol. I. [wintel, LXX. 
ἀποκρὺφή, ἡ, (-vrrrw) Berborgenheit, Schlupf- 
anörgügpos, ον, Mpborgen, heimlich, Hdt.,Xen., 
Eur.; —— σίατρος, εἶ μὰ des V. Wiffen, Xen. 
symp. 8, 11. ? 
ἀπόκρυψιες, εως, ἡ, Ὁ. VBerbergen, Berborgenfein. 
ἀποχτἄμεν, -τἄμεναι, Ep. inf.aor., U. -χτά-- 
μενος, ep. part. aor. m. m. τὴ Bdtg Ὁ. -χτεέγω. 
ἀπο-χτάομαι, verluftig gehen, veräußern, Sp. 
ἄπο-κτ είν ὦ, tödten, Pe Re ermorden, Hom. 
u. F.: hinrichten laſſen, Pl. u. X. ;gibtr. martern, quä- 
len, Eur. [Jen, Lib. 4 p. 1103. 
&rtoxtevelo, desider, Ὁ. vhg., zu töbten Luſt ha—⸗ 


{ 
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ἀπό-κτησις, ws, ἡ, Berlufi, Sp. 
ἀπό-κτητος, ον, verloren, veräußert, ΟἹ. Al. 
᾿ἀποχτίέγνυμι, αὖ -κτιννύω, — ἀποτείνω, 
nur praes. u. impf.,Crat., Pl., Or. (die alten Gr. zie- 
ben ἀποχτένυμι vor), 
ἀπό-χτἕσις, εως, ἡ, Pflanzftabt, Call, DH. 
ἀπο-"τύὕπέω, ertönen, τινός, von etw., Phil. 
ἀπο-κῦδ μεύω, vermittelt Abſtimmung durch 
Bohnen erwählen, :Inser. ‚[Aeles, DS. 17, 30. 
ἀπο-κυ βεύω, aufs Spiel Segen, περὶ τῆς βασι- 
ἀπο-χύβιστάω, [ὦ Topfüber herabftürzen, εἰς 
τὸ ὕδωρ, Clearch. b. Ath.p. 332E. 
ἀποκυδαίνω, verſt. κυδϑαίνω, Hierocl. Ὁ. Stob. 
ἀπο-χύέω, gebären, von Thieren, werfen, DH,, 
Plut., Luc, u. X. — αὐ. 
ἀποχύησες, εως, ἡ, Ὁ. Öebären, Öeburt, Plut.5. 
ἀπο-χύΐσκω, 1) ſchwängern, Phil. im. 1,6. — 
2) gebären, Ael. na. 9, 3. ὶ k 
— Ξ Fr ae wo; im pass. 
übtr., hineingerathen, εἰς ἔγκλημα, SEmp. 
en α, τό, — zum Herabrollen od. 
Aaſſen, Longin. 39, 8.; Ὁ. : : 
ἀπο-κύλέω, herab-, fortwälzen, im pass. herab- 
vollen, ἐπὶ κεφαλήν, topfüber herabſtürzen, Luc. rh. 
pr. 3. Ueb. Ὁ. F. ſ. χυλέω.. ’ 
ἀπο-κυμᾶτέζω, wiee. Welle od. e. Strom hin- 
treiben, ἡ ϑερμότης ἀποκυματέζει τὸ πνεῦμα, Plut.; 
τὸν ἤχον, unruhig machen, DH. [Diose. 4, 81. 
ἀπόκῦὕνον, To, (κύων) Hundetod, eine Pflanze, 
ἀπο-κύπτω, ſich vornüber bücken, dor. u. pl. pf. 
-χεχύφαμες, Ar. Lys. 1003. 
ἀπο-κυρόω, aus e. Berfammlung wählen od. be- 
vollmächtigen, Inser. 
ἀπο-κυρτόω, ganz od.fehr krümmen, Hipp. 
ὠποκύρωσίις, εως, ἡ, (-κυρόω) Abſchaffung, 
Aufhebung. [Ag. 1524. 
ἀπο-κωκύω, jehr-bejammern, beflagen, Aesch. 
ἀποκώλῦυσις, εως, ἡ, Ainderung, Weigerung, 
‚Xen. eg. 3, 11.; Ὁ. 
ἀπο-κχωλύω, verhindern, ab-, zurückhalten, τινά, 
τινά tıvos,Hdt., att. Pr.; auch m. folg. inf., bei dem 
ὃ. nod) μή, Eur., Pl, Xen. 
GTE0-20 PO, ganz taub machen, betäuben. 
ἀπολάβεειον, To, (-λαβεῖν) Snftrument-d. Seile 
zu faffen u. einzulafjen, etwa Klemmhaken, Philo 
bel. 26. 


. ἀποκτέννω, 560]. = ὠποχτείνω, AP. 11, 395. 


ἀπο-λαγχάνω, 1) durchs Loos etw. von einer 
Sade befommen, τῶν κτημάτων τὸ μέρος, Hdt,, 
Eur. Hf. 331. — 2) nidts durch das Loos erhalten, 
Eur. Ion 609., Plut.: von dem Looſe nicht getvoffen 
- werben, Lys.! [916. 
ἀπο-λάζυμαι, Ῥοεῖ. τες, ἀπολαμβάνω, Eur. Hel. 
ἀπο-λαχέω, ein. Geräuſch von ſich geben, δακχτύ- 
λοις, mit den Fingern ſchnippen, Suid. 
ἀπο-λακτέζω, 1) intr. mit den Füßen ausfchla- 
gen, ἀμφοτέροις, mit beiden Beinen, Luc. as. 18. — 
2) tr. mit den Füßen od. übh. gewaltſam vorn fich fto- 
gen, mit Verachtung zurückweiſen, verſchmähen, λέ- 
xos τὸ Ζηνός, ünvov, Acsch.; τὰ σωτήρια πάντα, 
Plut. — Dav. [Selbftmord, Aesch., Plut. 
ἀπολακχτισμός, ὃ, gewaltjames Fortſtoßen, Blov, 
- ἀπο-λ ἅλέω,, hinſchwatzen, Luc. Nigr. 22. 
ἀπο-λαμβάνω, 1) ab-, davon-⸗, wegnehmen, οὐ 
γχατὰ ὅλον, ἀλλ᾽ ἀπολαβὼν μέρος τε, Pl. d. u. %.: 
dh. a) beifeit nehmen, Ὑστάσπεα ἀπολαβὼν μοῦ- 
γον, Hdt. u. X. Ὁ) abjondern, trennen, τοὺς lo- 
ϑμούς, πόλιν τεέχει μακρῷ, Thuc., |. Kr. 3. 1,7, 
1. 9) abjehneiden, abjperren, umzingeln, einjchlie- 
τινά, ἀπσλαμφϑέντες πάντοϑεν zul οὐκ 


ἢ 
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ἀνέμων RN von den Stürmen einge- 
engt, zurüdgehalten, Hdt..u. X.; τὴν ἀναπνοήν rı- 
vos, Ὁ, 1. Imd erdroffeln, Plut. d) wegnehmen, weg⸗ 
fapern, πάσας τὰς ναῦς, Thuc. — 2) hinnehmen, 
empfangen 2c., was Einem gebührt, μεσϑόν, Hdt., 
Att.; ὅρκους, fich leiſten laſſen, Dem.; λόγον παρά 
zıvos, ſich von Imd Rechenſchaft ablegen laͤſſen, Ae- 
schin.:-bh. Ὁ) wieder befommen, τὴν τυραγνέδα, τὴν 
τοῦ πατρὸς ἀρχήν 2c., Hdt., Att. ἣν 
ἀπο-λαμιπερύν ὦ, glänzend-, hell machen, φωνήν, 
φϑόγγον, Diosc. — Pass. berühmt werben, Hdt. ' 
ἀπο-λάμπω, abglänzen,e. Glanz von fich geben, 
zurüdftrahlen, Hom.; impers., αἰχμῆς ἀπέλαμσεε, 
es ftrahlte zurüd von 2c., II.: m. acc. , abftrahlen laſ⸗ 
fen, ἀστραπήν, Callistr.: dh. pass. χάρις ἀπελάμ-- 
zero, ſtrahlte zurüd, verbreitete ihren Ölanz, Il.; νηὸς 
χουσοῦ ἀπολάμπεται, fteahlt von Gold, Luc. 
ἀπο-λάπτω, ab-, aufleden, übtr. Ar. nub. 811. 
ἀπόλαυσις, £ws, ἡ, (-Arvo) a) Genuß, jow. 
die Handlung ale das Genofjene, übtr. Erlangung εἷς, 
nes Vortheils ꝛc. u. der erlangte VBortheil, Thuc.u.$. 
b) ὃ. Gedeihen, gute Befommen, Hipp., Th. u. A. 
ἀπόλαυσμα, τό, Ὁ. Öenofjene, Genuß, Aeschin. 
ep. 5., Plut. 
ἀπολαυσετιπός, 3, a) zum Genuß gehörig, απο 
dem Gen. erleben, Arist., Pol. u. W.: adv. -σῶς, 
&7v,Arist. Ὁ) gedeihlich, gut bekommend, Ath.p.87E. 
᾿ἀπολαυστός, ὄν, genofien, zu genießen, Plut.; Ὁ, 
ἀπολαύω, f. -λαύσομαι, 8. ὥρ. wieDH; πὸ Luc 
auch -λαύσω, genießen, jow. eigtl. als übhpt, Genu 
Bortheil von etw. haben, übh. davon haben, Dh. © 
Nachtheil haben, entw. m. gen. (non etw. gen) 
in. acc. (etiv. gen.), od. m. beiden cas., τῆς σῆς dı- 
χαιοσύγης ἀπολαῦσαι, von deiner (ὃ. Bortheil ha⸗ 
ben, Hdt., Com.,.att. Pr.; ἀντὶ πολλῶν πόνων 
σμικρὰ ἀπολαῦσαι, Pl.; τι φλαῦρον Isocr.; ἀπο- 
λαύουσί τι οἱ πολῖται ἀλλήλων ἀγαϑόν,Χοπ. : αἰ) 
m. ἀπό U. παρά, ἀπὸ τῶν ἀλλοτρίων εἰς τὰ οἱκεῖα, 
Ῥ]. : παρὰ Καλλίου τὴν ὑπόσχεσιν, Xen., Alciphr. 
b) zıwos, Imdn zum Beften haben, Plut. c) den Nah- 
vungsftoff in fich ziehen u. davon gedeihen, Hipp. u. 
a. Med., Th. (Mit Ὁ. augm.: ἀπέλαυον 2c., fpäter 
ἀπήλ. ͵ | . ν» 
ἀπολᾶχεῖν, inf. aor. 2 zu ἀπολαγχάνω. 
ἀπο-λεαίνω, abglätten, Plut., DS. 
ἀπο-λέγω, 1) ἴ. -λέξω, a) ablefen, Ar., DS. b) 
ausleſen, auswählen, Hdt., Xen., Ar. 
δικαστήν, Plut. — Med. fiir {1} auslefen, Hdt. — 2) 
f. ἀπερῶ, aor. ἀπεεῖπτον (τ). .), Pf. ἀσεείρηκα, a) ab- 
fchlagen, verweigern, Pol. — Med. fic von etw. [o3- 
jagen, etw. verweigern, ausſchlagen, ſich einer Sache 


ἀϑῷον εἶναι τιμωρίας, ſtraflos laffen, Alciphr. 
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. 
bb. ilbertreffen, τοσοῦτον τοὺς ἄλλους ἀπολέλοιστε, 
ὥστε, Isoer. — 2) verlaffen, a) e. Ort, δόμον, 1]., 
πόλιν, Hdt., att. Pr.; Νεῖλος ἀπολείπων τὸ δέε- 
τ ϑρον, Ὁ. i. verläßt die Gegend, wo er bisher gefloffen, 


Hadt.: m. 22, ἐχ τῶν Συρακουσῶν, ἐκ tot Mndızoü | 
2 πολέμου, abziehen, Thuc.; db. ὁ. abs. od. [heinb. intr. | 


zurlictreten, ich entfernen,o Νεῖλος ἀπολείπει, χελι-- 
εδόνες οὐκ ἀπολείπουσι, Hdt.: ὅϑεν ἀπέλειπον, τοῦς 
+ bon ich (int der Rede) abgefommen bin, Pl.u. A. Ὁ) 
τινά, Imd verlaffen, im Stiche lafjen, Hat, Att.: τὴν 
Evvovaiev τινός; den Umgang mit Imd aufgeben, 
Pl.: ψυχάν, βίον, verlieren, Pind., Soph., Xen.: 
προϑυμίας οὐδὲν ἀπολεέπω, ich lafje e8 an Bereit: 
willigfeit nicht fehlen, att. Pr. — 3) intr. ausgehen, 
verbcaucht merden, fehlen, χαρπός, Od. 7, 117., Pl.; 
Ὁ. Menichen , laß werden, Kraft und Muth verlieren, 
(Pl.) Ax. p.365 A.— II) Pass. m. f. med. -Aetıpouaı, 
zurückbleiben, abs., Xen., Pl. u. W.; fehlen, AI- 
“eiphr. 8, 55 3. E.: m. gen. a) der Perf., fih von Imd 
entfernen, binter Imd zurückbleiben, art. Pr.; übtr. 
Imd nachſtehen, Xen. u. A. Ὁ) der Sache, an etw. 
nicht Theil nehmen, etw. nicht erreichen, =befommıen, 
um etw. fommen, etw. verfehlen, Tr., Pl. u. A.: nicht 
begreifen, τῶν πραγμάτων, Dem. u. A. 
ἀπο-λειτουργέω, die ſchuldigen Leiturgien lei— 
ften, Dem. 3, 99. R 
ἀπο-λείχω, ableden, Ath. p. 250 A. 
ἀπόλειψις, εως, ἡ, (-λείπω) 1) das Berlaffen, 
δεῖ. Deierzion, Thue. u. W.: Eheſcheidung, Dem. — 
2) Abnahme, Verminderung, Th.; τῆς σελήνης, Ab- 
πὰ des M., Arist. Ael. t. 
ἀπό-λεκτος, ov,auserlefen,vorziiglich,Xen.,Pol., 
᾿ἀπολελύμένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. ἀπολύω, 
abgelöft; abjonderlich, Stob., SEmp. 
ἀ-πολέμητος, ον, nicht befriegt, Pol. 3,90.,Lue. 
ἀπό-λεμμα, τό, Ὁ. Abgeſchälte, ὃ. Haut, DC. 
ἀ-πόλεμος, ον, 1) οὔπε Krieg, dh. a) friedlich, 
εὐνομία, Pind.; ἡσυχέα, DH. b) untriegeriſch, im Kr. 
ungeübt, zum Kr. untauglid, Xen. u. U. — 2) nicht 
zu efviegen, bh. unbezwin lid, δαίμων, σέβας, Aesch. 
— 3) πόλεμος ἀπ., Unbeiläfrieg, Aesch., Eur. — 
Adv. -λέμως, ἔχειν, Pl. | Heraclit. iner, 12. 
* ἀπολεοννόω, (λέων) in e. Löwen verwandeln, 
ἀπο-λεπιδόομαι, ſich abihuppen, Hipp. 
ἀπο-λεπέξζω, abihälen. — Dav. 
ἀπολέπισμα, τύ, — ἀπόλεμμα, Schol. Aesch. 
ἀπο-λεπτύνω, verdinnen, verringern, Pl.; ſpiz— 
zen, Arist, 
ἀπο-λέπω, abſchälen, ri ἀπό τινος, Ar.; μάστι-- 
yı τὸ νῶτον, abgerben, Eur. Cyel. 237, 
ἀπο-λευκαένω, weißen, weiß machen, ἀέρα, mit 
weißem Staube füllen, Plut.; pass. weiß werden, Ath. 
ἀπο-λήγω, ep. ἀπολλήγω, A)intr.a)ablafjen,ab- 
ftehen, τινός, von etw., Hom.,Pl.; Ὁ. bewegten Dieere, 
ſich beruhigen, Aleiphr. Ὁ) εἴς τι, in etw. auslaufen, 
Luc., Plut. — 2) tr. σταύω, ἀποπαύω, ARh!4, 767. 
Anolnios, ö,xöm.n. pr., Apuleius, Inser.; A- 
πουλ., App. , 
ἀποληκέω, ion. f. ἀπολακέω. ; 
,ἀπο-ληχυϑίξω, die Schminke hinwegnehmen, 
übte, des rhetor. Schmudes berauben, Schol. Ar. 
᾿Αποληξίέδης, ὃ, π΄ pr., Inser. 
an kıs, εως, ἡ, (-Anyw) das Aufhören, Hipp. 
Ἀπόληξις, ö,.n. pr., Pl. com., Dem., Alciphr, 
ἀπο-ληρέω, 1) albern ſchwatzen, ſalbadern, Dem,, 
Long; — 2) tr. τινά, in albernem Geſchwätz übertvef- 
fen, Pol. 33, 12. ; h 
ἀπόληψις, 805, ἧ, (λαμβάνω) Ὁ. Abſchneiden, 
Umzingeln, Thue.: ὃ. Anhalten, Hemmen, Hipp., Gal. 
ἀπο-λίβάζω, 1) intr., fid) fortpaden, Ar., Eup. 
— 2) tr. wegſchaffen, Pherecr. in BA. p. 431, 7. 


| läßt ihre hellen Töne erſchallen, Plat. m. 
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ano-Liyetvo, laut ihreien, Ar.; ὃ αὐλὸς -νει, 
p. 118 A. 
ἀπο-λίϑόω, verfteinern, Arist., Th. — Dav. 
ἀπολίϑωσις, ws, 7, Verſteinerung, ΤᾺ, u. 4. 
aroktundavo, fp. Nonf.v. ἀπολείπω, Tuc.u.R. 
ano-LLvoo, ab⸗ od. unterbinden mit e. Faden, 
Paul. Aeg. ἊΝ 
ἀ-πολιόρκητος, ον, nicht zu belagern od. zu er- 
obern, Str., Plut. 
ἄ-πολις, ı, gen. (dog, ion. τος, dat. ἀπόλι, Hdt., 
ohne Stadt 1) Ὁ. Perf.: ohne Heimath od. Vaterland, 
verbannt, Hdt., Att.: nichts geltend im Staate, Soph. 
Ant. 367. — 2) von Ländern: wo 68 feine Stadt gibt, 
Plut. Tim. 1. — 3) πόλις ἄπ., Stadt, die feine ift, 
Ὁ. 1. zerftörte ©t., Aesch. Eum. 435.; St. ohne Ver— 
fafjung, Pl. legg. p. 766 D. 
ἀπ-ολισϑάνω, ſp. -αίνω, Plut., ab-, ausglei- 
ten, Thuc., Luc. u. A. τινός, von etw, abgleiten, 
Ar., Plut.; εἴς τι, in etw. verfallen, Lue.; τῆς μνή-- 
μῆς, dem Gedächtniß entichlüpfen, Aleiphr. 3, 11,2. 
ἀπόλιστος, ον, —= ἄπολις, Man. 4, 282. 
ἀπο-λίταργίζω, ſich fortpaden, Ar. nub. 1253. 
ἀπολέτευτος, ον, (πολιτεύομαι) 1) nicht theil- 


nehmend an Staatsgefchäften, dazu untauglich, Plut.; 


βίος, von St. zuriidgezogenes Leben, id.; ϑάγατος, 
fire. Staatsmann nicht geziemend , id. — 2) unpo- 
νην, -τὰ φρονεῖν, unp. gejinnt fern, DH. — 3) fei- 
nen Staat bildend, ἔϑνη, Arist. 

ἀ-πολιτιχός, 2, zu Staatsgeſchäften ungeſchickt, 
Cie. ad Att. 8, 16 (supl.). DH. 

ἀπο-λιχμάω, π.-ἄζω Opp. αδεξεπ, I. 21, 123., 

πολλᾶς, ὃ, π΄. ΡΥ... Inser, 

ἀπτιολλήγω, ep. f. ἀπολήγω. 

πολλόδοτος, ὃ, π. pr., AP., Plut. 

ΑἈπολλόδωρα, ἡ, ᾿. pr., Inser. \ 

Ἀπολλόδωρος, ὁ, N. mehrer Perf., insbef..a) 
zwei Dichter der neuern Komödie, Ath. Ὁ) der Verf. 
der myth. Bibliothek u. e. Chronik, Plut. u. A. 

Ἀπολλόϑεμις, 6, Geihichtich., Plut. 

Ἀπολλοκχράτης, ὃ, ©. des Dionyfios des Jün— 
gern, Str., Plut. u. A. 

Anroklopavns, 6, R. mehrer Perſ., Hdt., Xen. 
u. U; δεῖ, Dichter der alten Komödie. 

ἀπ-όλλῦμι, aud) -Avw, 1) act. a) zu Grunde 
richten, vernichten, umbringen, ermorden, Hom.u. %.; 
ἀπολεῖς, du machft mid) todt, Ar.; τέτεψος, etw. we- 
gen etw. aufopfern, Dem. p. 107, 8.. Ὁ) verlieren, εἰπε 
büßen, um etw. fommen, m. ace., Hom,; ϑυμόν, das 
Leben gewaltfant verlieven, id. ; ὅπλα, Pl.; z ὑπό rı- 
vos, Dur Imdn etw., Xen. 11. A. — 2) Med. u. pf. 
2 ἀπόλωλα, zu Grunde gehen, umkommen, fterben, 
Hom. (0. m. dat. ὀλέϑρῳ, auch m. acc. ὄλεθρον, uo- 

op) u. %.: verloren geben, verſchwinden, pf. dahin 
eiıt, Hom.; ἀπόλωλα, es ift aus mit mir, Att. (pf. 2 
in aft. Bdtg DH. 9, 40.); ὁ κάκιστ᾽ ἀπολούμενος, 
—* der ſicher elend umkommen wird od.foll, als Ver- 
wüunſchung, [. δ. a. der Berfluchte, Ar., Luc., Aleiphr. 
— 3. Hom, wird ὃ. Präp. 0. vom Verb. getvennt, auch 
nachgejeßt Od. 9, 534. 

Ἀπόλλων, wvos, ὃ, acc. b. Att. 9. πόλλω 
(nad) Cobet Var. lect. p. 263 ift dieſe F., wie auch 
Ποσειδῶ, den Shwurformeln’ausichließl. eigen, fonft 
überall 4776) 1wve herzuſt.), voc. πολλον, Apollon, 
©. des Zeus u. der Leto, Gott der Weiffagung u. des 
Gefanges, fpäter m. Helios, identifizivt, der Sonnen- 
gott, Hom. u. $. — Adv. -wvıos, 3, Pind. 

ἀπολλωνέα, ἡ, N. mehrer Städte, a) in Thra- 
fien, j. Sizeboli, Hdt. b) in Mafedonien, Xen. ec) in 
Epirus, Thuc. d) in Lydien, Str. e) in Syrien, id. 
Ὁ) in Mofien,.id, Ew. -vı@rns, ὁ, ἔ, -νιᾶτις, ἡ, lebe 
teres auch er le in Tegea Paus. 


12 
„u 


° Str. b) Srauenn., Suid. 


« 


u ““ 


b) Tyrann in Sizilien, DS. 
πολλωνιαγός, ὃ, τι. pr., Inser. 
πολλωνιάς, &dos, ἡ, a) Hafen Ὁ. Kyrene, 


05, Landſch. Babyloniens, 
AN. γε annsn:, Pind., Xen. u. A. 
πολλωνέδας u. -νέδης, ov, ὃ, häufiger 
" Ἀπολλώνιον, To, a) Apollotempel, Thuc. Ὁ) 
(αν in Fibyen, Str. 
πολλώνιος, ὃ, R.mehrer Perf., Str., DL., Plut. 
u. A.; bei. a) Ar. ὁ Ῥόδιος, ep. Dichter, Verf. der 
Argonautila, Str. u. X. 6) aus Tyana, Pythagoreer, 
Luc. e) δύσχολος, Grammatifer, Gr. 
πολλωγίς, idos, ἡ, 1) Srauenn., Plut.; bei. 
Gem. des Attalos, M. des Eumenes, Plut., Str. — 2) 
nad) diefer ben. St. in Lydien, Str. [636 E. 
,Απολλωνέσκος, ö,dem. Ὁ. πόλλων, Ath. p. 
ἀπόλλωνος πόλις, ἡ, N. zweier St. in Aegyp⸗ 
ten, Str. [mährt, Schol. 1]. 
ΑἈπολλωνοτραφῆής, ἕς, (τρέφω) von Apoll er- 
- Ἀπολλώς, ὦ, 6, n..pr., NT., Suid. 
ἀπολογέομαι, f. ἤἥσομαι, aor. ἀπελογησάμην 
ὦ. Eup., Antiph. u. Pol. aud) ἀπελογήϑην), pf. 
ἀπολελόγημαι, dm., (λόγος) e. Bertheibigung füh- 
ven, a) fi ſich felbft, ſich vertheidigen,, fid) entſchuldi— 


Ἀπολλωνιᾶτις, υὃ 
8 


© gen, Hdt., att. Pr.; auch ὑπὲρ ἑαυτοῦ, Pl.; περί τι- 


vos, wegen etiw., Xen., Luc.; 77005 τι, gegen etw., 
Thuc. u. A.; πρός τινα, dor od. gegen Imdgauch 
tıvt, Pl.: etw. zu. feiner Vertheidigung anführen, τὶ, 


a 


Thuc.; auch ὡς οὗ. ὅτε, Daß 2c., Lys..u. A.: Dur 


‚ Rechtfertigung von ſich zurückweiſen, τὰς διαβολάς, 


Thuc. Ὁ) fiir einen Andern, ὑσεέρ τινος, für Imd od 
etw. eine Vertheidigung führen, Hdt., Pl. u. X. — Pf. 
in paſſ. Bdtg, Pl. pol. p. 607 A. — Dav. 
ἀπολόγημα, τό, Bertheidigung, Entihuldigung, 
EntfHuldigungsgrund, Pl., Plut. 
ἀπολογητέον, adj. verb. ὃ. -γέομαι, ΕἸ. 
ἀπολογητικός, 3, zur Bertheidigung gehörend 
od. geeignet. hr, αἰ. Pr. 
ἀπολογέα, ἡ, Bertheivigung, Schutzrede, Schug- 
&7ro-Aoytloucı, dm., 1) bevehnen, Rechnung 
führen, -ablegen, Rechenichaft geben, Xen., Pl. — 2) 
vorrechnen, genan aufzählen op. erörtern, τὸ τι. περί 
τινος, Dem.,Pol.; τὰ εἰς ἐνιαυτὸν ἀπολελογισμένα, 
paſſiv, aufs Jahr berechneter Borrath, Xen. — Uebr. 
ἢ. ἀπολοπίζω. ---- Dad. 
ἀπολογισμός, ὁ, Berechnung, Luc. — 2) 
Herrehnung, Darlegung, Erbrterung, Pol., Plut.: dh. 
Rechtfertigung, Aeschin., Plut. 
ἀπό-λογος, ον, a) Erzählung, δεῖ. ε. vollftändige 
u. genane,Pl,, Arist. b)äſop. Fabel, Cie, Quintil.,Gell. 
ἀπο-λοιδορέω, ausihimpfen, τινά, Pol.15, 33. 
ἀπ-ολολύῦζω, verſt. oAoAvlw,.Aesch. sept. 820. 
ἀπο-λοπέξω, abihälen, Ar. fr. 185., Antiphan. 
b. Ath. p. 420 A (früher -γέζω). 
ἀπόλουμα, τό, (-Aovw) abgeipilter Schmuz, 
Badewaſſer, Schol. Ar. [405 B. 
ἀπόλουσις, εως, ἡ, Ὁ. Abwaſchen, Pl. Crat. p. 
ἀπολούτρεα, ὧν, τά, 86: ὕδατα, Waſſer, worin 
ſich ſchon Imd gebabet hat, Acl. na. 17,11.;6. . 
‚270-000, abwaſchen, abjpülen, Il., Ar., Pl. u. 
Y.; τινά τι, Smdm etw., U. — Med. ſich (sibi) ‚ab- 


waſchen, abipülen, &Aunv, Boorov,' Hom.,; ſich ba- 


den, Luce. | 
 ἀπ-ολοφύρομαι, 
Thuce., And., Xen, — 
᾿ ἀπολόφυρσις, εως % r 

ἀποςλοχμόομαι, ſich beſtauden, buſchig werden, 
Th. πρὶ. 6, 6, 6. 


fehr bejammern, =beflagen, 
ap. [Soph 


ἀπο-λυμαίνομαι, dm,, fi) veinigen, δεῖ. durch Wei 


"Anokkwrıcöng — ἀπομαλακίζομαι 


— ἼΩΝ 
Απολλωνιάδη;ςς, ὅ, 4) Diener des Platon, DL. | fühnende Bäder von e. Beflefung, II, ARh. 


| 


I 


ch Lys. ὦ) entrichten, bezahlen, ἀνάλωμα, Pl. ἃ) ὠδῖ- 


das Bejammern, Sehol. | 


ἀπολυμαντήρ, 5005, ὁ, VBerderber; διαιτῶν, ; 
Störer der Schmäufe, nad) A. Abräumer, Abpuger, 
Tellerlecker, Od. 17, 220. 377, Rn 
‚Gmwokvmoayuovnros, ον, — Ὁ. folg,; adv. 
-yzws, Cyrill. Al, (Angelegenheiten, MAnt, 1,5. 
ἀ-πολυπράγμων, ον, unbelimmert um fremde 
ETTOAVO Lu 05,0v,freizujprechen, Antiph.p.129,4;0. 
ἀπόλῦσις, εὡς, ἡ, (-ὑω) 1) Ablöfung,jow.tran.d. 
Losmachen, Befreiung, Losſprechung, als intr. Ὁ. Los⸗ 
fommen, Hdt., Pl.; νουσημάτων, ὃ. Nachlaſſen ber 
Kr. Hipp. — 2) Ὁ. Weggehen, Abzug, Pol.d. 
ἀπολύτικός, 3, zum Befreien, Losſprechen 
neigt; adv. -κῶς, ἔχειν τινός, geneigt fein Im 
zufprechen, Xen. ἢ. 5, 4, 25. 
ἀπό-λῦὕτος, ον, 1) gelöft, befreit, unab 
Lue., Plut.: τὸ -Avrov, der Bofitiv, Gr. — 2) αἱ 
lut, unbedingt; adv. -λύτως, Arr. Ep., SEmp. ı. X 
ἀπο-λύτρόω, fiir Löſegeld losgeben, Pl., 
Dad. , [Rostaufung, Plut. Pom; 
ἀπολύερωσις, £os,n, Loslaſſung für Löſeg 
470-9 0, 1),act. a) ablöjen, losmachen, τέ zıvos, 
etw. von etw., Od.; σχύλαξας ἐκ τῶν ἱμάγτων, Al- 
eiphr.; dh. befreien, τινὰ κακῶν, Pl.; τινὰ ἐπιμε- 
Atlas, Xen.; τινὰ ἀπό τινος, Pl, u. A.; dh. pass. 
don etw. loskommen, frei werden, Thue. 11, A.: ins⸗ 
θεῖ. Ὁ) los⸗, freigeben, e. Gefangenen, II., att. Br.: ᾿ 
τινὰ ἐς τὴν πατρίδα, in fein Vaterl. entlaffen, DS.: 4 


freiſprechen, ἀπέλυσαν αὐτὸν μὴ φῶρα εἶναι, Hd, 
Thue. u. X; τινὰ τῆς αἰτίας,“ von der Schuld, 


vo, gebären, Ael.— 2) Med. etw, von fid) losmachen, 
von ſich abwenden, [ὦ don etw. frei machen, fich (von 
e. Schuld, e. Anklage) veinigen, aizioy, διαβολάς 2c., 


‚att. Pr. Ὁ) durch fich befreien, τοὺς Ἕλληνας δου- 


λείας, die 9. von 2c., Pl. 9) ſich entlaffen, weggehen 
Pol. ὃ. ; ſich vom Leben ——— — — 
1298. (ebenſo pass., ib. 1254.) 4) στενά, Imd zum 
Freunde gewinnen, Arist. — 3) pf. pass. ἀπολελῦ- 
σϑαι, im piloſ. Sinne, abſolut fein, τὸ ἀπολελυμέ- 
ve, Abjolutes, Arist., SEmp.; vgl. Brantl ἃ. Arist. 
de a [v im praes. 4, im fut. u. aox. 
ἀτπολυώρητος, ον, (πολυωρέω achläſſig 
Philod. oec. % δ ι — ὦ 
ἀπο-λωβάω, beihimpfen, ſchmählich mishandeln 
entitellen, Phoc., — A γγὴ λοι ᾿ [844. 
πολ ὠπέξζω, (λῶπος) = λωποδυτέω, Soph.fr. 
ἀπο-λωτέξω, Ὁ. Blüthe οὐ, ὃ. Befte non etw. ab- 
pflüden, wegraffen, Eur. IA. 794. supp1.449. [ARh. 
ἁπο-λωφάω, ion. -ερέω, ftillen, lindern, Hipp., 
ἀπομαγδᾶἅλέα od. -Aıa, #, (-μάσσω) Stid 
Brod, woran man fidh.bei Tifche die Hände abwiſchte 
u. es dann den Hunden hinwarf, Ar., Ath.u. 4. 


ἀπο-μαάγμα, τό", (-μάσσω) 8) woran man etw. 
abwifcht, Wiihlappen, Hipp. b) die Reinigung Το, 
Soph. fr..32. c) Abdruck, δακτυλίων, Th. = 
* 


ἀπο-μάξεος, ον, von der Mutterbruft, vom Cu 


ἀσπόμακαρα, τά, Otreihholz, Ar 
„ enro-waküxtloucaın.-ueordaxilouer, Blut. 
δ, auch⸗ Houeı,id.Belop.21.,,pass.,weih- 
J ſein od. handeln, σρός zu, au 
Feigheit etw, unterlaſſen, M 
x μὰν a‘ 
r Ki ὶ ἊΨ» 


‚ berfertten, Xen., Pl. u. X. 


lo, Tambl. 
ἀπο-μραένω, austrodnen, verwelfen od. ver— 
borren lafjen; gew. pass., verwelfen, hinwelken, hin— 
fhmwinden, att. Br. — Dav. [Th. vent. 36. 
ἀπομάρανσις, εως, ἡ, Ὁ. Abnehmen, Vergehen, 
ἀπο-μαρτῦὕρέω, bezeugen, Zeugniß ———— 
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‚Pint. 
ἀπο-μαρτύρομαι, dm., betheuern, Pl. soph. p. 


πο-μάσσω, art. -rro, 1) abwilchen, abftreichen, 
iben, Dem., Pol. u. X. — Med. Π etw. abwi— 
ἃς χεῖρας χειροιιάκτρῳ, Ath.; abs. ſich den 
milden, id,: τινός, ſich die Hände an etw. ab- 
τ, Ayıllelov, d.i. an feinem Brod, als Bild der 
Ibabenbeit, Ar. eq. 819. — 2) mit dem Streid)- 
ἢ abftreihen, γοένεκα, Luc.; χενεὰν ἀπομάξαι, 
ben leeren Scheffel abftreihen, fprichw. von vergebl. 
Bemühungen, Theoer. 15, 95. — 3) abdrücken, σχῆμα, 
Pol. — Med. fid) etw. einprägen, nahahmen, φρὴν 
-ξαμένη πολλὰς ἀρετὰς ἐποίησε, Ar, Plut. 
ἀπο-μαστιγόω. abe, durchpeitſchen, Hdt. 
ἀπο-μᾶἄταίζω, ſich unanftändig aufführen; eu— 
phem., e. Wind ftreichen Τα ἐπ, Hdt. 2, 162. 
ἀπο-μἄχομαι, ſich vertheidigen, δεῖ. von e. hö— 
beren Punkte aus, att. Pr.; rıv&, Imd zuritdichla- 
gen, Xen.: πρός τι, ſich θέθέπ etw. wehren, Plut., 
Hel.; m. dat. Aleiphr.; δ. ſich weigern, fträuben, 
ablehnen, abs. od. ri, Hdt., Xen.; m. folg. μή u. inf., 
DH. A 


IE, 
ἀπόμᾶἄχος, ον, (μάχη) Tampfunfähig, Xen., 
ἀπο-μεϑέημε, entlafien, ψυχήν, den Geift auf- 

geben, ARh. 1, 280 (tmes.). ᾿ 
ἀπο-μειλέσ σίττ)ομ αι, wieder befänftigen, DH. 
ἀπομειουρέζω, (μεέουρος) abſtutzen, Nicom. 
ἀπο-μείρομαι, 1) davon vertheilen, Hes. op. 
576. — 2) al$ pass. getrennt fein Ὁ. Imd, id. th. 801 
(Ὁ. 28 ἀπαμ.). 
ἀπο-μειόω, verringern, Al. Tr. 
ἀπο-μελαίνω, ſchwarz machen; pass. ſchwarz 
werben, Th. hpl. 2, 7, 5. 
ἀπό-μελιε, ıros, τό, Honigwaffer, Art ſchlechten 
Meths, Diose. 5, 17. [arg. Ar. nub. 
ἀπο-μέμφομαει, hart tadeln, τενὰ ἐπέ rıvı,Plut,, 
ἀπο-μένω, übrig bleiben, Aleiphr. 3, 60, 2. 
ἀπο-μερέζω, abtheilen, a) ausfcheiden, auswäh- 
Be een, ΡΙ., Pol. ö., Ath. b) zutheilen, pass. Pl. 
ὃ ad. 
᾿ἀπομερισμός, ὃ, = ἀπονομή, Gram. 
ἀπο- die Serien ablegen, die ©. 
verichlafen, Ar., DC. [ben, Pl. Phaedr. p. 255 D. 
ἁπο-μεστόω, ganz flillen, pass. ganz voll wer- 
ἀπο-μετρέω, a) abmefjen, Luc.; aud) med., 
Xen. b) nad) dem Maaße vertheilen, Xen. oec. 10, 10. 
ἀπο-μηχύνω, verlängern, in bie Länge ziehen, 
ausbehnen, λόγον, Pl.; πρᾶγμα, verichleifen, Lue.: 
τ pass. [ὦ weithin ausbehen, erjtveden, Luc. 
ἀπο-μηνέω, fortzämen,grollen, τινί, Imd, Hom. 
[ε im praes. 5, im f. u. aor.-] 
ἀπο-μηρύομαι, dm., herausziehen, Opp. c.1,50. 
ἀπο-μτμέομαι, dm., nahahmen, -bilden, att. 
τ. -- 
— μα, τό, Abbild, Nachbildung, DS., Ath. 
drroutunoıs, &ws, ἡ, Nachbildung, Hipp., Plut., 
Anaxim. Υ 3 
ἀπο-μιμνήσκομαι, pass. gew. ım.f. med, ἀπο- 
Avnoo —* med. nur p., im Gedächtniß behalten, 
τινί, Smbm etw. (im Guten) gebenfen, Il. 24, 428.; 


* τὰ x 
w 


er 


* 


oucı, dm., ahnden, vermuthen, Th 


— ἀπομύσσω 


τινὶ χάριν, fi) dankbar gegen Imb beweifen, Hes., 
uc, x - ᾿ 
arouivvsm, verſt. μενύϑω, Orph, lap. 16, 15. 
ἀπυ-μτσέω, aus Haß verlaffen, Them. 
ἀπό-μισϑος, ον, ohne Sold, ὃ. i. a) unbefoldet, 
unbezablt ξένοι, Dem Ὁ) außer Sold, Dem., Com. 
an. u. A., ἀπ. ποιεῖν, verabſchieden, Xen.; ἀπ. yiy- 
γομαι παρά τινος, ἰῷ werde v. Imd verabſchiedet, Bem. 
ἀπο-μισϑόω, um Lohn verdingen, Dem.: bei. 
verpachten, vermiethen, γῆν, Thuc. u. F. 
ἀπομνημόνευμα, τό, Erzählung denkwürdiger 


U 
.| Reben od. Thaten, Henkroitrbigteit, Titel einer Schr. 


des Xen., Plut. [sählung, Arist., Plut.; Ὁ. 
ἀπομνημόνευσις, Ews, ἡ, Erwähnung; Er— 
ἀπο-ανημονεύω, 1) im Gedächtniß behalten, 

an etw.denfen, Hdt., Pl.; zıyd τι, Einem etw. 'geden- 

fen, Xen., Dem. u. A. τινὶ διότι, Luc. — 2) aus 
dem Gedächtniß erzählen, Dem. : übh. erwähnen, erzäh- 
len, Xen., Pl. 

ano-uvnoizäzeo, fi erlittenen Unrechts erin- 
nern, zıyd, Einem etw. gedenken, nachtragen,Hdt,Stob. 

an-ouvvuı, auch -vum, eidlich verfichern, daß 
etw. nicht geſchehen [εἰ od. nicht geichehen folle, daß 
man etw, nicht gethan habe od. nicht thun wolle, Od. 

(aud) m. 60z0v), Hdt., Aleiphr.; m. folg. μή u. inf, 

Pind,, Xen. u. Q.: m. folg. ἢ μήν, Thuc, 5, 50.: τοὺς 


’ 2 " — 2 " * 
ϑεούς, bei den Göttern —— ⸗ſchwören, Soph. 


Pi A 
1] 


ἀρχήν, ſich feierlich von e. Amte losſagen, 
Pl Das 


[Byz. str. 8.; Antheil, MAnt., Lex. — \ 
ἀπό-μοιρα, ἡ, Abtheilung, von Truppen, Anon. 
ἀπομοιράομαι, dm., zutheilen, Ios.ant. 18, 8, 7. 
ἀπομοίριος, ον, als Theil von einem Ganzen 
genommen, AP. 6, 187. Ε ᾿ 
ἀπο-μογόω, allein laſſen, Plut.; ausſchließen, ru- 
vös, von etw., Thuc.; im pass. auch frei, entledigt 
werden, τινός, Pl. } 

ἀπ-ομόργνυμε, au -rUw, ab», wegwiſchen, 
δάχρυ, 1).; abwiſchen, reinigen, πρόσωπα, ib.: —=drro- 
μάσσω, 2), BA. — Med. ji abwiſchen, δάκρυ, κο- 
vinv, παρειάς, Hom.: abs., ſich die Thränen abwi— 
hen, Ar. Ach, 706.: übte. τὴν ὀργὴν ἀπομορχϑείς, 

id. vesp. 558. [wöhnliher Gejtalt, Soph. fr. 845 

᾿ἀπόμορφος, ον, (μορφή) ungeftaltet, von ünge- 
ἀπο-μορφόω, die Geftalt verändern; pass. ſich 

umgeftalten, Th. de pisc. 9. 
ἀπόμουσος, ον, (Μοῦσα) --εἄμουσος, ungebil- 

det, ungeſchickt, Eur., Luc. — Adv. -μούσως, Aesch. 
ἀπο-μοχλεύω, weghebeln, Philo bel. 45. 
ἀπόμυγμα, τό, (-udoow) das Ausgejchneuzte, 

Rob, Schol. Ar. 
ἀπο-μυζάω, ausjaugen, Them, 
ἀπο-μέζουρες, ἡ, objeöne Bezeichn. e. Buhldirne, 

Com. an. b. Eust. ᾿ 5 
ἀπο-μυϑέομαι,1) dm., ausrathen, — τι- 

γί τι, 1]. 9, 109. b) = ἀπολογέομαι, Stratt. b. Suid. 
ἀπόμυιος, 6, (μυῖα) der Fliegenabwehrer, Bein. 

des Zeus, Paus., Ael. 
ἀπο-μυκάομαι, dm, aufbrülfen, AP. 9, 742. 


muß [ὦ ausfchneuzen, Eur. Cycl. 561. 
ero-uvxrnolio, mit Najenrlimpfen verwerfen. 
ἀπο-μυκτέζω, verhöhnen, höhniſch abweifen, 

Luc. dial. mer. 7. — Dav. 
ἀπομυκχτισμός, ὃ, Berhöhnung, ΟἹ. Al, 
ἀπομυξέα, ἡ, = ἀπόμυγμα,ΒΑ. [1084 C.; v. 
ἀπόμυξις, εως, ἡ, das Schneuzen, Plut. m. p. 
ἀπο-μύσσω, att. -ττω, Ihneuzen, τὴν Fan AP. 

— Med. ſich ſchneuzen, Ar., Xen. u. A.; ausſchneuzen, 

ἕλι, Luc. — 2) übtr. a) wißigen, Pl. pol. p. 343 A. 
) beziwaden, prellen, Com. u. Alciphr. 3, 44, 2 (πα 
Reisle u. e. Hfchr., ἀποματτ. vulg.) 


—* vxr£ov, adj. verb. Ὁ. ἀπομύσσομαι, man. 


| 


sr 


I 


᾿'ἀπο-μύω, die Augen (tiefen, fterben, Call. ep.42. 


ἀ-πομφολὔγωτος, ον, ohne Blafen aufzuwer⸗ 


fen, Diose. 5, 116. N 
᾿ἀπομωλύνω, εν. μωλύνω, Hipp. [Att. 
εὐὐπο-μωρόω, ganz Dumm machen; pass, beliriren, 
᾿ἀπὸν ατὸ 3 5. τ. -ναίατο 3 pl.coni, ion. f. -vaıy- 
co Ὁ. ἀπογένημι. - 
ἀπο-ναέω, = ἀποικέξῳ, wor. nur gebräuchl. Die 
Aoriftf., 1) ἀπέένασσια, a) an e. andern Ort verfeßen, ἐς 
dıßunv, ARh. 4,1492. b) wieder in die Heimath zuriid- 


1 Bringen, Il. 16, 86 (me ὀπονάσσωσι, 3 pl. coni.). — 


2) ἀπενάσσατο, a) er wanderte aus, Aovilyıorde, 
Ὑπερησίηνδε, Hom. b) er ließ auswandern, vertrieb, 
τινά τιγος, Imd von einem Orte, Enr. IT. 1259. — 
3) ἀπενάσϑην, ich wurde fern angefiebelt, Yieß mich 
in der Ferne nieder, τηλόσε πατρίδος, πατρὸς χαὶ 
πόλεως, Eur. 
᾿ἄπο-ναρκάω, ganz erftarren od. träg fein, πρός 
τι, 3u etw., Plut. m, p. 8 F. — Dav. 
ἀπονάρκησις, Ews, 7, gänzliche Erftarrung, 
Plut. m. p. 652 D. 
ἀπο-ναρχόω, ganz ftarr u. empfindungslos ma- 
hen, Hipp.: pass. ganz erftarren, Pl. — Dav. 
ἀπονάρκωσις, Ews, ἡ, gänzliche Erfterrung, 
Unempfindlichfeit, Hipp., Arist. 
@7E0-V£x2000@, ertübten; pass. zur Reiche werben, 
Lue. ; abfterben, von den Gliedmaßen, DS. — Dan. 
ἀπονέχρωσις, εως, 7, Ὁ. Abfterben, Arr. Ep.1,5. 
ἀπονεμετικός, 3, — ἀπονεμητιχός. 
ἀπογεμητέος, 8, adj. verb. Ὁ, arov&uw, Plut. 
ἀπογεμητιχός, 3, gern vertheilend, τὸ aror., 
Sinnesart deffen, der Jedem gern das Seinige gibt, 
MA. 1, 16. — Adv. -χῶς, DL. 
᾿ἀπο-νέμω, 1) act. ab-, zutheilen, zukommen Yaf- 
fen, τεγέ τι, Pl., Arist. u. V.; ovyyvounv rıvi, an- 


edeihen Yafjen, Luc. Ὁ) abtheilen‘, Pl.; db. auch ab= |. 


ondern, aüsſcheiden, Pl. —- 2) Med. ſich (sibi) ab>, 
zutheilen, [ὦ nehmen, τὸ, auch m. gen., τῶν πατρῴων, 
Pl.: fi) zu nuße machen, Vortheil non etw. ziehen, τὰ 
ψηφίσματα, Ar. 
ἀπονενοημένως, adv. part. ρῇ. Ὁ. ἀπονοέομαι, 
a) verzweifelter Weife, Xen., Luc.u.W. Ὁ) ἔχειν πρός 
τι, gegen etw. eingenommen fein, Hipp. 
ἀπο-γέομαι, ab-, wegziehen, Od.; zuriidgehen, 
heimfehren, Ep. (nur praes. u. impf.) [α in arsi 5611. 
&mo-veorrevw, aufhören zu niften, Arist. ha. 6,4. 
ἀπο-νευρωώσις, ἕως, ἡ, das Ende der Musfeln, 
wo biefe in Sehnen übergehen, Gal. 
ἀἁπονευσις, εως, 7, Abbiegung, Them.; v. 
ἀπο-νεύω, abwärts ob. feitwärts niden od. ge- 
neigt fein, fich berab- od. feitwärts neigen, Th., Luc.: 
übh nach etw. hingerichtet fein, Brtlich, ἐπέ, πρός τι, 
Pol.; übtr. nad) etw. hinneigen, Hang od. Neigung zu 
etw. haben, ἐπέ od. πρός τι, Pl., Arist. u. A. 
._&nro-v&o, abhäunfen, στέρνων ἀπονησαμένη, wenn 
ich meine Bruft erleichtert habe, Eur. Ion 875. 
ἀπονήμενος, part, aor. 2 med. Ὁ. ἀπονένημι. 
a«rovngevole, 7, — ἀκακία, Schol. Dem. 
ἀ-πογήρος, ον, ohne Falſch, ſchuldlos. Πι. A. 
@rovnri, adv. zum folg., ohne Mühe, Hdt., Luc. 
ἀπογητος, ον, (πονέω) ohne Drangfal, Soph.: 
adv. supl. -τότατα, ohne Mühe u vengung, Hdt. 
ἀπο-νήχομαι, dm., wegihwimmen, durch 
Schwimmen entfommen, Pol, Arr. u... 
ἀπονέα, ἡ, (ἄπονος) 1) Arbeitsſcheu, Trägheit, 


Xen., Arist, reiſein 5. Anftrengungen, Plut.. 
- ὃ) Sam Med., Plut. 

ἀπο-γνέξ ‚impf., atıh -virzto (vorZ. 
b.©p.,jebo 19.),f. ıtbw,abmalchen,fom. 
wegwaſchen Baſchen reinigen, Hom., Com., 
PI. Lue, — 


od. e. Theil feines Körpers ab⸗ 
ἌΝ ᾿ —* 
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weichen, Od., Com.; fi} (sibi) abwaſchen, dom πολ-- 
40V, ΤΙ.; τὸν πηλὸν τῶν ποδῶν, Plut.; m. gen. τῆς 
Aoyagleas χρήνης, Aleiphr. 8, 1, 3 (πα Parthen.).; 
vgl. νέζω. ; j 

ἀπο-ντκάω, befiegen; erbitten, Arıst. mot. an. 9. 

ἀπό-νεμμα, τό, 1) Waſchwaſſer, Plut. Sull. 36. 
— 2) Weihmwaffer, zum Reinigen u. Entfündigen eines 
Todten od. Schuldbefledten, Ath. p. 409 F sy. τ᾿ 

ἀπ-ογνίνημι, abungen, verbrauchen; nur med. 
genießen, Vortheil od. Gewinn von etw. haben, τινός, 
Hom., Soph.; τῶνδ᾽ ἀπόναιο, mögeft du Segen Da- 
von haben, Il.; τοῦτο τῆς κρίσεως ἀπωνάμην, Luc.; 
auch abs., Od. Hdt, 

ἀπόνιπτρον, τό, = ἀπόνιμμα, Ar. Ach. 616. 

ἀπονέπτω, |. ἀπονέζω. m 

ἀπο-νίσσομαι, dm., weggehen, Theogn., ARh. 

ἀπο-νἕτρόω, m. Natrum ab- od. einreiben, Hipp. 

ἀπο-νοέομαε, dp. m. f. med., von Sinnen fom- 
men, die Belinnung verlieren, wahnfinnig werben; 
verzweifeln, att. Pr; ὁ ἀπονενοημένος, verzweifelter, 
tofffühner, pflicht= u. ehrvergefjener Menſch, id. 

ἀπόνοια, ἡ, (νοῦς) Wahnfinn, Verzweiflung, 
Thue., Nicol.„Zolfühnheit, Plut., Luc., Aleiphr.: 
übh. Kühnheit, Paus.: Chrvergeffenheit, Th. 

ἀπονομή, ἡ, (-veuw) Zutheilung, Harpocr. 

ἀπο-νομέζω, gejeglich verbieten, Mnaseasb. Ath. 
pP. 346. Ὁ. 

&-7Tovos, ον, ohne Arbeit, d. i. 1) mühlos, δεῖ. Ὁ. 
Zuftänden, Yeiht, frei von Mühe, -Sorge 2c., χάρμα, 
βίος, Pind. (wo comp. ἀπογέστερος); τύχη, Soph.; 
-WT0705 τῶν ϑανάτων, derichmerzlofefte, Pl.u.W.: Ὁ. 
Perf., frei von Drangfal, Schmerz u.Kummer,Plut., vgl. 
Aesch. Pers, 846. — Adv. ἀπόνως, Hat., Thuc., Ar.: 
ἀπονώτερον, mit geringerer Mühe, Thuc. — 2) un- 
thätig, träge, Xen., Pl. u. A. ) 

ἀπο-νοσέω, αὐϑίγαπίοπ, genefen, Hipp. [ 
ἀπο-νοστέω, zurückkommen, heimfehren, Hom. 
(ftets πι. ἄν), Hdt., Pind., Att.; auch weggehen, χϑο- 
vös, Eur. IT. 731. — Dav. 

ἀπονόστησις, εως, ἡ, Heimkehr, Arr. ' 

ἀπο-νόσφι, vor Bol. -σφιν, adv., gefondert, 
entfernt, ſeitab, Hom.: al8 praep. m. gen. (der gew. 
voranfteht, zwiſchen gen. Od. 12, 33.), von - weg, fern, 
getvernt von, Hom. (ep. W.) j 

ἀπο-νοσφέζω,, a) abjondern, trennen, τενά τι-- 
vos,.h. Cer. 148., ARh. Ὁ) berauben, Soph. Phil. 
967.: rauben, τὸ, Orph. ce) vermeiden, fliehen, Soph. 
OT. 480. — Pass. beraubt werden, ἐδωδήν, h. Mere. 
562. ᾧ. 38) , 

ἀπο-νουϑετέω, abrathen, warnen, Pol. 15, 6. 

ἀπό-νουσος; ον, frei von Krankheit, Syn, 

ἀπο-νυχτερεύω, eime Nacht über megbleiben, 
τινός, von etiw., Plut. Fab. 20. 

ETTOVVUPNS, 6, U. ἀπόνυμφος, ον, (νύμφη) 
dem weibl. Gefthlenit abhold, Poll” Re 

ἀπο-νυστάξω, einniden, übtr. wie dormitare, 
Plut. Cie. 24. 

ἀπ-ονὕχέξω, f. -ı©, Str., a)die Nägel od, Klauen 
abſchneiden, Men.,im pass. Babr.; med. τὰς χεῖρξις, 
fi Die Nägel an den Händen abſchneiden, Hipp.; &- 
χριβῶς ἀπωνυχισμένος, Th.: übte. beſchnippeln, τὰ 
re Ar. eq. 606, 
— Dad. 


— 


b) auf dem Nagel erproben, UlI. 
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ἑαυτοῦ, id.: Ὁ) ilbtr. ἑαυτὸν τῶν καλλίστων, Luc.; 
ποιητοῦ ἔπη, abiprechen, Ath.— Pass. in die Fremde 
geben, darin fein od. leben, Soph., Pl., Arist.: γῆς, 
πατρίδος, Plut. übte. τινός, einer Sache ab- 
geneigt werdet, MTyr. — Dav. 

ἀποξέγωσις, εως, ἡ, das in die Fremde Ziehen, 
Plut. m. p. 649 E. 


ἀπο-ξέω u. ξύω, Hom,, Plut., Aleiphr. a) ab-, | 


wegichaben, abfragen, τὸν κηρόν, Luc.: τὴν χεῖρα, 


latt abbauen, I1. 5, 81.: übte. ὠποξῦσαι γῆρας, ab- | 


eifen, L.; ἀποξέσαι τὸ ἐρυϑοιᾶν, τὴν αἰδῶ τοῦ 
προσώπου, Luc., Aleiphr, Ὁ) beſchaben, db. glätten, 
ἐρετμιά, Od. 6, 269. 9, 326 (wo vor Bekk ἀποξύνω). 
übtr, τὸν βυϑόν, d.i. fondiven, Aleiphr. 

ἀπο-ξηραίνω, aus-, abtrocknen, τὰς veös,Thue.: 
ὃ. pass. troden werden, Plut.: ἀπεξηρασμένον δέε- 
00V, ausgetrodnet, Hdt.: χρεάδια ἀπεξηραμμένα, 
Alex.: verdouren, ἀπεξηραμμένος, Th. 

an ο-ξὕλέζω, abbolzen, vgl. ἀποχυλίζω. 
‚ @n-o$vvw, a) zuſpitzen, ſpitzen, μοχλόν, Lue.: 
ἀπωξυσμένος u ἀπωξυμμένος, Pol. Webr. vgl. 
ἀποξέω. Ὁ) Ihärfen, τὴν φωνήν, Freiihend machen, 
Plut. ὁ) fauer machen, Antyli. 


3 * ’ ” 


ſchroff, fteil, πέτρα, Luc. Pr. 1. rh. pr. 7. 


ἀπο-ξύρω, abjheeven; med. fi das Haar ab- 


ſcheeren laſſen, Plut. Otho 2. 
ἄπεοξυς, v, ab=, zugejpißt, Hipp., Diose. 
ἀπόξυσμα, τό, (-ξύω) das Abgeichabte, Raspel-, 
Hobel-, Feiljpäne. ; 
ἀποξυσμός, ὁ, (-ξύνω) das Sauerwerden, Aöt. 


ἀποξυστρόομαι, pass. (ξύστρα) zu e. ξύστρα, 
od. wie e. ξύστρα werden, von langen Schwertflin- | 


gen, fi) umlegen, einbiegen, Pol. 2, 3, 3. 
- ἀποξύω, \. ἀποξέω: [Tambl. 
ἀπο-παιδγωγέω, durch Lehren irre fiihren, 
ἀπο-π αέζω, im Scherz fagen. 
ἀπο-πᾶλαικόω, veralten laſſen, abichaffen. 


ἀποπάλλησις, εως, ἡ, Ausvenfung, Hipp.; vd. 
ἀπο-πάλλω, wegjchleudern, Luc.: pass. abpral- 


len, abſpringen, Arist., Plut. u. X. — Dav. 
ἀποπαλμός, ὃ, das Abprallen, Zurückſpringen, 
Epie. b. DL. 10, 44. 
ἀπόπαλσις, εως, ἡ, — Ὁ. vbg., Gal. 
ἀποπαλτιχός, 3, adv. -κῶς, abprallend, SEmp. 
c. m. 10, 223. 
ἀποπαππόω, (πάππος) in e Federkrone verwan— 
deln, Th. hpl. 7, 11, 4. 
ἀπο-παπταένω, ion. f. -τἄγέω, den Blid ab- 
wenden (um zu fliehen), Il. 14, 101. [Hipp. 
ἀπο-παρϑενεύομαι, aufhören Jungfrau zufein, 


ἀπό-παστος, ον, — ἄπαστος, βορῆς, Opp. | 


h. 1, 299. 
ἀπο-πάσχω, Ὁ. den Stoifern: ſich vorftellen, daß 


etw. nicht fei, was ift, ἀπόπαϑε, ὅτι ἡμέρα dort, | { 
| ἀπο-πιστεύω, ganz vertrauen, τοῖς Tomors,Pol. ᾿ 


bilde dir ein, daß es nıcht Tag ſei, Arr. Ep. 
αἰπο-πᾶτέω, f. nooucı, beileit geheng um feine 
Nothdurft zuwerrichten, Ar.eq.351.354. —Dav. [Ael. 
anorarnue, τό, Stuhlgang, Erfvemente, Eup., 
᾿ἀποπιτητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποπατέω, Ar, 
ἀπό-πᾶτος, 6, 1) Stublgang, Exkremente, Hipp., 
Plut., Luc, — 2) Abtritt, Ar. Ach. 81. 
ἀποπαύστωρ, 0005, ὃ, — ἀποπαύων, Orph. 
ἀπο-παύω, 1) act. aufhören laſſen, an⸗, abhal- 
ten, hemmen, μένος, 1]: Honvov, Soph.; ὠδῖνα, ftil- 
len, Pl.; τενά u. τινά τινος, von etw. abhalten, Il., 
‚Hdt., Att.;rıya m. folg. inf., Od. — 2) Pass. u. 
med. ablafjen, τενός, von etiw., Hom.,Soph., Pl.u. A. 
ἀπόςπειρα, ἡ, Probe, Berfuh, ταν ποιεῖσθαι, 


οὖ Μ 


λη ὦ. 


ἀποξένωσις — ἀπόπλανος 


ἀπο-ξύράω, ion. -ρέω, abjcheeren, τὴν χόμην,, 
Lue.: ſcheeren, m. dopp. acc. rıyva τὴν κεφαλήν, Hdt. 
erosVoos, ον, (Evoor) Scharf abgeihnitten, 


ΙΔ΄ ἃ Ὁ mr 


λαμβάνειν, €. DB. machen, e. Probe anftellen, Hat. 
— ai κυ 
\ ἀπο-πειράζω, ſp. Nbnf. v. ἀποπειράω. Ὁ 
ἀπο-πειράομαιει, dp. m. f. med,, e. Verſuch οὗ. 
| e. Probe mit etw. anftellen, auf die Br. ftellen, τινός, 
' Hdt., att. Br. — Act. e. Verſuch auf Imd od. etw. 
machen, e. Ort zu überrumpeln ſuchen, Thuc., Luc. 
ἀποπειρατέογ, adj. verb. Ὁ. vhg., Isocr. 
ἀπο-πελεκάω, m. dem Beilbehauen, Ar.av.1156. 
ἀποπελιόω, (πελιός) bleich machen, Hipp. 
ἀπο-πεμπτόω, deu fünften Theil abgeben, LXX. 
ἀπο-πέμπω, 1) act. a) entjenden , weg-, fort-, 
abſchicken, entlaffen; auch (von einem Orte weg) hin- 
ſchicken, Hom. u. F. b) wieder, zurückſchicken, Od. 
| 17, 76 u. $. — 2) Med. von ſich-, aus feiner Nähe 
entfernen, Hdt., Aesch., att. Pr.: von ſich abwenden, 
| ἔννυχον Oııy, Eur. Hec. 72. — Dav. ur 
| ἀπόπεμινις, εως, ἡ, Entlaffung, Hdt.: Schei- 
| bung von der Frau, Dem. 
ἀπο-πενϑέω, betrauern, Plut. Coriol. 39. 
| ἀπο-περἄᾶτέζω, vollenden, Schol. 
ἀποπεράτωσις, ἡ, (περατόω) Beendigung, 
Paul. Aeg. 
ἀπο-πέράω, überfegen, traücere, Plut. 
ἀπο-πέρδω, gew. -πέρδομαι, aor. ἀπέπαρδον, 
losfarzen, Com.: ἀνὴρ ἀποπέρδεται ἵσεσεον, läuft 
nach hinten in ein Pferd aus, API. 115. Ἴ 
ἀπο-περιστάω, Ὁ. etw. ab u. anderswohin ziehen. 
| ἀποπερχόομαι, pass. (πέρχος) ji ganz dun- 
| el fürben, βότρυς, Soph. fr. 239. 
ἀπο-πετάννυμει, auseinander breiten, DL.6,77. 
ἀπο-πέτομ αι, wegfliegen, Ar., Plut. Bol. ἀφέ- 
| raue. (vo, offenbar, mit klaren Worten, Dem. 
ἀποπεφασμένως, adv. part.pf. pass. Ὁ. -φαί- 
ἀπο-πήγγνυμιε, gefrieren laffen; pass. gefrieren, 
erjtarren, Xen., Ar., Luc. 
| ἀπο-πηϑδάω, 8) abe, weg-, entfpringen, Xen. u. 
A.; übte. ἀπὸ τοῦ λόγου, Pl.; τοῦ Σωχράτους, un- 
treu werden, Xen, Ὁ) aus feiner Lage fommen, von 
Gliedern des animal. Körpers, Hipp. — αν. 
ἀποπήϑδησις, εως, ἡ, das Abipringen, Plut, 
ἀποπήσσω, — ἀποπήγνυμε, Stob. 66]. ph. 1 
Ip. 994. 
ἀπο-τπζέζω, ausdrüden, -prejjen, Th.; of πό- 
δὲς ἀποπσιέζονται, ſchlafen ein, id. — Dav. [Th. 


. | ἀποπίέίεσις, εως, ἡ, Ὁ. Aus-, Zufammendrüden, 


ἀποπέεσμα, τό, das Ausgedrüdte, Trefter,Hipp. 
| ἀπο-πέμπλημι, unatt. -πλάω, ganz anfiillen ; 
volzählig machen, τὰς τετρακοσίας μυριάδας, Hdt.: 
| übte. ϑυμόν, ἐσειϑυμίέας re. , ſtillen, bejänftigen, id., 
Thuc: u. W.; τὸν χρησμόν, in Erfüllung bringen, Hat. 
ἀπο-πέμπρημι, anbrennen, ἀπέπρησε, Arch. 
fr. 99. £ 
ἀπο-πίνω, ab-, austrinfen, Hdt. 4, 70. 
| ἀπο-πέπτω, herab⸗, heraus-, abfallen, Hom., 
Hdt,, Xen. u. W.: τινός, etw. verfehlen, nicht errei- 
chen, ἐλπέδος 2c., Pol., DS. [5.1]. 


ἀπο-πιλάξω, abivren mahen, von etw. abbrin- 
* τινός, ARh. — Pass. ſich verirren, abirren, ver- 


| ἀπο-πλἄναάω, — d vhg 


Luc. u, A. — Dav. Arist. 
ἀποπλᾶνησις, εως," ſchweifen, Pl., 
ἀποπλανίας, ion.-v er Abirrende, AP. 
ἀπόπλᾶνος, ον, ber "Crat. b. DL. 


Is, 37. 


ἀπόπλᾶσις, εὡς, ἡ, Abbildung, Geftalt, Epie. 
6.DL.10, 10856. 
αἀπο-πλάσσω, abbilden; med. fih ein Abbild 
don etw. nehmen, AP,, Plut. — Dav. ὦ 
«ἀποπλάστωρ, 000g, ὅ, Nachbildner, Man. 
ἀποπλεέω, Ὁ. ἴ. ἀποπλέω, Hom. 
ἀπο-πλέω, 1) abjegeln, wegichiffen, Hom: u, F. 
— 2) zurüdiegeln, Xen. 
ἀποταληκτικός, 3, zum Schlagfluß geneigt, apo- 
plektiſch, Hipp., Arist.; Ὁ. 
ἀπόπληστος, ον, (-πλήσσω) 1) betäubt, be— 
ſtürzt, verblüfft, ſinnlos, Dumm, Fldt., Soph., Com., 
Dem. 11. 31. --- 2) vom Schlagfluß gelähmt, Hat. 1, 
167., Med.: iibtr. τὰς γνάϑους, Ar. έ 
ἀποπληξέα, ἡ, Betäubung, Lähmung des Leibes 
od. einzelner Glieder, des Berftandes durch Schlagfluß, 
Hipp., Plut. - 


> ΄ 


ἀπόπληξις, εως, n,—Dd. bbg., Hipp, 


ἀπο-πληρόω, vollfüllen, Plut.: übte. ganz befrie- | 


Sn ἐπιϑυμίέας, Pl.; vrrö0YEo1W2C.,Luc.: τενά, Pl. 
— dad. 
ἀποπλήρωσις, &ws, 7,da8 Vollmachen; Erfül⸗ 
lung, Bollendung, Plut. [Pl. 
ἀποπληρωτής, οὔ, ὃ, Eifilller, τῶν αἱρεϑέντων, 
ἀπο-πλήσσω, att. -ττω, durch einen Schlag läh- 
men, betäuben; pass. betäubt werben, Soph. — Med. 
von [ὦ ftoßen, τὸν προσπίπτοντα ἀέρα, Arist, 
ἀπο-πλίσσομαε, att. -ττομαι, dm., entiprin- 
gen, entfliehen, Ar. Ach. 218. 
1ἀπό-πλοος, 6, 3195. ἀπόπλους, Abfahrt zu 
Schiffe, Hat., Xen., Arist. u. A. [AP. 5, 178. 
2dmomhoos, ov, 383. ἀπόπλους, ovv, abfegelnd, 
ἀπο-πλουτέω, τοὶ zu fein aufhören, Greg.Naz. 
ἀπόπλὕμα, To, das Abgeſpülte; Waffer, Das mit 
einem Stoffe getränkt ift,e .zıravov, Kalkwäſſer, DS.; Ὁ. 
© ἀπο-πλύνω, ab-, wegſpülen, abwaſchen, Od., Pl., 
Plut. u. A. B 
ἀποπλώω, ion. ἢ. ἀποπλέω, Od., Hdt 
anonvelo,!.f. ἀποπγέω, Hom. 
ἀπο-πνευμᾶτέξω, aushaudhen; = ἀποπέρδω, 
Schol. ὶ [de vent. 30 (n. Eonj.). 
ἀπο-πνεὐύμᾶτος, ον, ohne Wind, windftill, Th. 
ἀπόπνευσις, εως; N, das Aushauden; Ὁ. 
ἀπο-πν ἕω, aushauchen, ausathmen, ausdunften, 
πυρὸς μένος, Feuer fpeien, Il.; ϑυμόν Hd. ψυχήν, 
auch ohme Beil., den Geift od. das Reben aushauchen, 
fterben, Hom., AP., Babr.; odunv, von fich geben, 
Od.; übtr. ἔπος ἀπέπνευσε στόματος, Pind.; dvo- 
μένειαν, Plut. — 2) τινός, nad) od. von etw, duf⸗ 
ten, Plut., Luc.: τοῖς ἀνδράσι τοιοῦτό τι ἀποπγεῖ 
τοῦ στόματος, riecht jo aus dem Munde, Luc. — 8) 
bon einer Seite her wehen, Hat. — 4) pas ἀποπνεῖ- 
ται, wird ausgeblafen, Plut, m. p. 281 B. 
ἀπο-πνίγω, erftiden, eriwürgen; pass. erwürgt 
werben, erftiden, ertvinfen, Batr., Hdt., Com., Xen., 
Pl., Dem.; übtr. [(ἃ ängftigen, vor Zorn erftiden, 
ἐπέ τινι, Dem., Luc. [Th. 
ETONVoN U. ἀπόπνοια, ἡ, —= ἀπόπμευσις, 
ἀπο-ποιέομαι, dm., von fich thun, entfernen, 
verftoßen, Plut. τ [». 260 B. 
ἀπο-πολεμέω, von etw. herab fechten, Pl.Phaedr. 
ἀπό-πολις U. ἀπόπε., τ, gen. ıdos, fern von 
der Stadt, aus der St. vertrieben, Aesch., Soph. 
᾿ς ἀποπομπαῖος, g, abwendend, beſ. Unheil, LXX.; v. 
ἀπο-πομπή, 7,1) Abjendung,wıo#oD,Luc. : Ent 
u Panne , πυρετῶν, id. — 2) vom med., 
Abwen! einer bofe 
Sühne, Isoer. 


u - [thesm. 244. 
ἀπο-πονέω, eine Arbeit endigen; überftehen, Ar. 
. ἀποποντόω, (πόντος) ins Meer werfen, Schol. 
ἀποπορεία, ἡ, Ab-, ϑ παν), Sp; Ὁ. ν᾿ 
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᾿ ἀπόπλασις — ἀτοοτετύω 


u — eines Unheils, 
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᾿ἀπο-πορεύομαι, pass, m. f. med., abmarichi- 
ven, bef. nad) Haufe zuräd, übh. weggehen, Xen., Pol. 
ἀπο-πράσσομαι, τὸν μισϑόν, den Lohn einfor- 
dertt, Them. | 
ἀποπραύνω, verft. πραὔνω, Plut. Sert..25. 
ἀποπρεσβεέα, ἡ, Geſandtſchaftsbericht, Pol.; Ὁ. 
ἀπο-πρεσβεύω, einen Geſandtſchaftsbericht ab- 
ftatten, ΡΙ., Pol. [νέομαι, abfaufen, Ar. ran. 1227. 
ἀτεο-πρίαμαιει, NUr aor. ἀπεπριάμην ZU ἀπω-- 
ἀπο-πρίω, ab-, durchſägen, Hdt.,Hipp:, Luc. u. A. 
ἀἁπο-πρό, 1) adv., fernab, weitweg, Il. 16, 669. 
— 2):praep. m. gen., entfernt von, weg von, 1]. 7, 
334., Eur. τι ’ 3 
ἀπο-προάγω, nur im inf. pf. p. ἀποπροῆχϑαι, 
SEmp., u. part. ἀποπροηγμένα als t. 1. der Stoiker, 
Cie., Luc., SEmp., [- προάγω. . [17, 457. 
ἀπο-προαιρέω, wegnehmen, zıvos, Ὁ. etw.,Od. 
ἀπο-προβάλλω, weit wegwerfen, ARh. 3, 1311. 
ἀποπροέηκε, ion. 88. aor. 10. ἀποπροΐημι, Od. 
᾿ ἀποπροελών, part. aor. zu ἀποπροαιρέω, Od. 
ἀπόπροϑιε; vor einem Vokal -Iev, adv., bon 
fernher, aus der Ferne, Hom.: weitab, mit gen., Qu. 
Sm. 14, 389.; aud) = ἀπόπροϑε, Od. (ep. W.) 
ἀπο-προϑέω, davon weglaufen, AP. 9, 679. 
ἀπόπροϑι, adv., in der Ferne, entfernt, Hom. 
ι. a. Ep. 
ἀπο-προϑορεῖν, inf.aor.2 zu Σἀποπροϑρώσκω, 
weit megipringen, ARh., Orph. 
ἀπο-προΐημει, weit wegfenden, Od.; 2ov, ab- 


Ihießen, ib; Epos χαμᾶζε, fallen Yaffen, ib. [Ueb. - 


Dnant. |. ἕημι.] [fr. 2, 21., ARh. 
ἀπο-προλεέπω, weit hinter ſich laſſen, Hermes. 
ἀπό-προσϑεν, adv., = 477071009, Pl., Luc. 
ἀπο-προσποιέομαι, etw. von fi) ablehnen, 

Hippol. δ. Ath. p. 402 A, ᾿ 
ἀποπροσωπίζομαι, (πρόσωπον) med., ſich 

das Geficht abwafchen, Pherecr. δ. Poll. 2, 48. 
ἀπο-προτέμνω, abſchneiden, τινός, von etw., 

Od. 8, 475. 
ἀπο-προφεύγω, weitweg fliehen, AP. 12, 133. 
ἀποπτάμεγνος, part.aor. 23u aplrraucı,Hom. 
ἀπ-ιοπτάω, abglühen, Philo βελοπ. 48. - 
ἀπο-πτεργνέζω, mit der Ferſe fortftoßen, Phil. 
ἀπο-πτερύγέζομαι, mit den Flügeln heftig 

ſchlagen, Th. fr. 1, 18. [Beichauende. 
ἀπόπτης,ου, ὃ, (ἀπόψομαι) der von obenher 
ἀπο-:πτήσσω, verſt. πτήσσω, Opp. (? 
ἀπό-πτισμα, τό, Abgang beim Aushilfen on. 

Schroten, Arist. mir.'123. Ὁ. 28 ἀπόπρισμα. 
ἀπο-πτοἕέω, Ὁ. τ-οιέω, wegiheuden, ὀνεέρους, 

Emped.; pass. ſcheu werben ı. fich verlaufen, von 

Pferden, Pol. - 
ἀπόπτολες, Ὁ. [- ἀπόπολις, Soph. 
ἄποπτος, ον, 1) pass. a) von fernher gefehen, 

dh. a) entfernt, Soph.; ἐξ ἀπόπτου, von fern, σκο-- 

πεῖν, opp. ἐψγύϑεν, id. Phil. 465.; ἐξ ἀπόπτου 
ϑεώμενος, Ἐ].: τόπος ἐξ ἀπόπτου καταφανής, Plut. 

β) was mn von Ferne noch fehen od. mit den Augen 

erreichen kann, dh. fichtbar, Plut., Arr.; καὶ καταφα- 

vns, Plut.; &r6 τινος, von einem Punkte aus, Arist. ; 
ἐν ἀπόπτῳ ἔχειν τι, etw. im Gefichtsfveife Habe 

Arr. Ὁ) vom Geficht weg, dh. ungefehen, unfichtbar, 

Soph. Ai. 15.5 zıvös, aus Imds Augen, id. ἘΠ]. 1481: 

(nad) Xob. auch hier: in der Ferne gejehen.) — 2) act. 

nicht jehend,un.gen.,&orews, fern von2c.,Soph.OT,762. 

. ἀπό-πτυγμα, To, Faltenwurf, Inser. 

ἀποπτυστήρ, ἦρος, 6, χαλινῶν, e. Pferd, das 

in Gebiß im Maule duldet, Opp. h. 2, 11.0 ’ 
᾿ἀπόπτυστος, ον, ausgelpieen; übtr. verabfchent, 
verabſcheuenswerth, Tr.; Ὁ. — 

εὖ, weg-, ausſpucken,— 


ἀποτπτύω [Ὁ], f. vo 
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Il., Xen., Plat.; Ὁ. Meer, ἁλὸς ἄχνην, ΤΙ. ; χαλινόν. 
Ὁ. Pferde, den Bügel nicht dulden“ Pluk,, Bin: übte, 
verabicheuen, verihmähen, Hes., Tr., Ar. (δεῖ. im 
aor.): τὸ ζῆν, aus Ueberdruß endigen, Aleiphr. 3, 6. 
-ἀπό-πτωμα, τό, unglüdlicher Ausgang, Unfall, 
l. ἀρχῆς, Entthronung, Ath. 
ἀπό-πτωσις, εως, N, das Abfallen, Gal.; τῆς 
ἀπο-πῦδαρέζω, eigtl. abhüpfen, μόϑωνα, einen 
plumpen tatonifchen Tanz aufführen, Ar; ecel. 697. 
παρα νητιχός, 8, (στυέω) zum Vereitern dienlich, 
ipp. 

dnon υἵσπκω, (πυέωλ) zum Eitern bringen, Hipp. 
,ἀπο-π υνϑάνομαι, ausfragen, ausforichen,Hdt.; 
ἀπό τινος, Arr. Ep. ſchirmen, Suid. 

ἀποπυργίζω, (πύργος) dur Mauerthürme 

ἀποπύρέας, ov, ὃ, sc. ἄρτος, iiber Kohlen ge- 
röftetes Brod, Crat. b. Ath. p. 111 E. 

ἀποπύρέζω, (nög) auf Rohlen vöften, Epich. Ὁ. 
Ath.p. 277 E. 

ἀποπῦρίς, δος, ἡ, 1)Heiner Bratfifch, Heges. b. 
Ath. p. 334 E., Hierax ὃ. Stob. — 2) = ἀποπυρίας, 
Teles b, Stob. — 

ἀπο-πῦρόω, brennend machen, αὔτ, verbrennen. 

ἀπο-πῦυτέζω, ausipeien, Hipp., Ar., Arist. u. A. 

ἀποπωματέζω, (πῶμα) ven Dedel abnehmen, 
Gal. [δαφανιδόω, τὸ. f., Sch. 3. Ar. Pl. 186. 

ἀπορᾶφαᾶνίδωσις, εως, ἡ, die Handlung des 

ἀποργής, &s, im comp. -ἔστερος, Hipp., 1. 
ἀπόργητος,, ον, (ὀργή) zornlos, ruhig. 

ἀπ-οργίζω, erziiinen, pass. zornig werden, LXX. 

ἀπο-ρέγχω, ausichnardhen, AP. 11, 4. 

ἀπο-ρέπω, wegſchleichen, gehen, AP. 9, 746 zw. 

ἀ-πόρευτος, unwegfam, ungangbar, Plut. 
.Ἰἀπορέω, ion. f. ἀφοράω, Hdt. 

Φαάπορέω, (ἄπορος) ohne Wege od. Mittel, dh. 
in Noth=, Verlegenheit fein, abs., Hdt., Att.; m.'ge- 
nauerer Beftimmung, σεερέ τινος, ἐς οὗ. πρός τι, 
binfichtlich einer Sache; auch ri, ſämmtl. b. Att.; re- 
γός, an etw. Mangel leiven, Pl., Xen.; auch τινί, 
eigtl. durch etw. in Derlegenheit fommen, Xen., Pl. 
u. U; auch m. folg. indir. Frageſatz, nicht wiffen, 
zweifelhaft fein, 6, τε λέξω, Soph. u. dgl. Att.; u. 
84. μή, fürchten od. vermutben, daß-, Pl., Plut., od. 
εἰ-, ungewiß fein, ob-, Pl. Prot. p. 326 E:; sq. inf. 
in Bezug auf etw. zu Thuendes verlegen fein, κρῖναι 
μέγα πρᾶγμα, Ar.; τοῦτο οὐκ ἂν ἀπορήσαιμι δεῖ- 
ξαι, Dem. u. U. — Pass, οὐδὲν ἀπορεῖται τῶν 
δεομένων γίγνεσθαι, man ift Über nichts von dem 
was geichehen foll in Verlegenheit, Xen.: δεῖ. in phi- 
lof. Unterfuhungen, τὸ ἀπορούμεγον, τὸ ἀπορηϑέν, 
worüber man in Zweifel, was eben die Frage iſt, P)., 
Arist., Th.; ἠπόρητω;,, wird bezweifelt, SEmp. — 
Med. wie act., Hdt., Pl., Xen., Luc. — Dav. 

ἀπόρημα, Tö,a)Ungewißheit, Berlegenheit, Pol.: 
Zweifel, id. b) ftreitiger Punkt, Streitfrage, Pl., Arist., 
Th. [adv. -τιχῶς, id. 

ἀπορηματιχός, 3, — ἀπορητιχός, SEmp.: 

ἀπορησέα, ἡ, — ἀπορία, Eub. in BA. p. 433. 

ἀπόρησις, εως, ἡ, Zweifel, Th.fr. 4,12., SEmp. 

ἀπορητικός, 3, zu Zweifeln geneigt, qmeifelnb, 
οἱ -2ot, die Steptifer, Plut., SEmp.: ἡ -zn, Die Sfep- 
tif, SEmp.: adv. -κῶς, id. 
. ἀπόρϑητος, or, (7009) unzerftört, 11., Hdt., 
Eur.; χώρα, unverwüftet, Eur. (wo v. 88. -ϑήτη): un⸗ 
zerftörbar, Or., Luc. 

ἀπ-εορϑόω, gerade machen, aufrichten, Philo βε- 
λοπι. 46.: db. dr leiten, Soph., Pl. — Dav. 

ἀπόρϑωμα, τό, ἀπόρϑωσις, εως, 7, Die 


erade Richtung. 
4 ἐμ Rath-, Hilflofigkeit, Ver— 


ἀπορία, ἡ, (ἄπορδς 2 it, 5 
etc, Hat, —B 4 gen. obi, hinſichtlich einer 
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ἀπορρήγνυμι. 


Sache, [14.; dh. auch Schwierigfeit, τοῦ λόγου, τοῦ 
ἀναχαϑαίρεσθϑαι, Pl.u. A.; u. sq. μή u. inf., ἀπ. 
τοῦ un yıyvaozeır, Hipp.; τοῦ un ἡσυχάξειν, 
Thuc.: Mangel, Noth, zıwos, an etw., οὐχείων, ἐπε- 
τηδείων, Pl., Xen. u.4.: Zweifel, Ungewißbeit, PL: 
δεῖ. in Unterfuhungen, dh. Unterfuhung, F ἡ 
σερὶ σοφίαν ἀπ. καὶ ζήτησις, id. Häuf, im plur. b) 
Unterfaifieng des Erwerbes, PI. Men. p. 78 E. 
ἀπο-ρτνάω, abfeilen, f. 48 f. ἀπορρινάω. --- Dav. 
ἀπορΐίνημα, τό, f. 48. f. ἀπορρίνημα. 

ἀπορέπτω, Ῥ. ἷ. ἀπορρίπτω, Anacı. 39, 5. 

ἀπιτορνεόω, — Ὁ. folg., Apoll., Stob. 

ἀπ-ορντεϑόω, in einen Vogel verwandeln, Str. — 
Dad. [Bogel. 

ἀπορνίϑωσις, εως, ἡ, Verwandlung in einen 

ἀπ-όρνυμι, Ὁ. f. ἀφορμάῳ; med. von e. Orte 
her aufbrechen, “Ζυκέηϑεν, 1.; ἔνϑεν, Hes. u. a. Ep. 

ἀποροποίητος, ον, (ποροποιέωλ) ohne Deffnun- 
gen od. Poren, SEmp. adv. m, 8, 309. 

ἄ-π ορος, ον, 1) nicht zu paffiren, unwegfam, πο- 
ταμός, ὄρη u. dgl., Xen. u, A. z πέλαγος, nicht ſchiff- 
bar, Pl. b) ibtr. «) worliber nicht od. ſchwer hinmweg- 
zufommen od. wogegen e8 fein Mittel gibt, unmög- 
lid, ſchwierig, ſchwer, veizos, Pind.; αἵρεσις, Pl. u. 
d. Att.; ζήτησις, die zu feinem Refultat führt, Pl.: _ 
τὸ ἄπορον — ἀπορία, Thuc.; δεῖ. ἐν ἀπόροις εἶναι 
od. ἔχεσϑαι --- ἀπορεῖν, id. u. %.; ἄπορόν ἔστι, 84. 
inf., e8 ift ſchwierig od. unmöglich 2c., id. κι. ϑί.; 2E° 
ἀπόρων, d.i. wider Erwarten, Pl. 8) dem ſchwer bei- 
zufommen, ἄπορρι προσμέσγειν, Hdt.; ἑππεῖς arro- 
00: προσφέρεσθαι, Ken.; dh. unmwiderftehlih, ave- 
wos, Hdt.; φόβος, Pl. y) [wer herbeizuichaffen, opp. 
εὐπόριστος, Pl. pol. p. 378 A.— 2) der feine Mittel 
οὗ. Wege hat, fich nicht zu helfen weiß, rathlos, Att.: 
dh. mittellos, arm, Thuc., Pl. — Adv. -0ows, Xen, 
u. U.; comp. -τέρως, Lys. 

ἀπ-ορούω, berabfpringen, eilen, Il. u. a. Ep.; 
zurüdipringen, I. 21, 251., Od. 22, 95.: herborfom- 
men, rıvös, aus etw., Pind. fr. 58. 

ἀπορ-ρᾳϑυμέω, aus Leichtſinn od. Zaghaftigkeit 
unterlafjfen, Pl. u. A.; ‘od. von etw. ablafjen, zıvos, 
Xen. mem. 3, 10, 9.; fich faumfelig zeigen, Them. 

ἀπορ-ραένω, wegiprigen, Hdt., Ael., Opp. 

ἀπορ-ρ αέω, berauben, rıv& τι, Od., Emped.; 
τινά τινος, Hes. th, 393. [Ion 435. 

ἀπορραντήριον, τό, (-eivo) Weihkeſſel, Eur. 

ἀπόρραξις, εως, N, (τρήγνυμι) e. Art Ballipiel, 
wobei dev Ball nicht gefangen, fondern {πε 8 zurückge⸗ 
fchlagen wurde, Poll. 9, 103. 

ἀπορ-ρἄπέξω, fortftoßen, wegfächeln, τὸ πνεῦ- 
μα, DH. de comp. 14. 79,38. 

ἀπορ-ράπτω, vernähen, zufliden, Hdt., Plut.; 
übtr. στόμα, Aesch. [Xen. Cyr. 3, 3, 54. 

ἀπορ-ραψῷῳ δέω, auf Rhapſodenweiſe vortragen, 

ἀπορ-ρέζω, von etwas opfern, AP. 9, 437. 

ἀπορ-ρέμβομαι, nur praes. U. impf., abirren, : 
ſchwanken, MAnt. 2, 4. 

ἀπόρρευσεις, E05, ἡ, Abfluß, Pol.: das Auf- 
hören, λύπης καὶ μανίας, Stob.; ὃ. 

ἀπορ-ρέω, herabfließen, Aesch., DH.; ἔκ τενος, 
Pl.: itbtr. a) ab», ausfallen, σετερά, Pl. u. 8. ; ἀλλή-- 
λων, aus einander fallen, id.; ἕππου, herunter glei— 
ten, Plut. b) verrinnen, verichwinden, μνῆστις ἀπορ- 

εἴ, Soph. Ai. 519.: übh. fortgehen, fi davon ma- 

en, Pol., Plut. u. X θ.; Ὁ 


’ 


[ 46.; Ὁ. 
ἀπόρρηγμα, τό, abgeriffenes Stück, Plut. Dion 


τὶ, etw., &rrö τινος, Ὁ ., Hom. τι. $&.: übtr. φω- 


“ὧδ, ἀπ νος, vo ὕω, 1) act. ab⸗, losreißen, 


γήν, extönen laffen, Luc. b)zerreißen, -[prengen, durch— 
breden, σειρέδα, Xen.; δεσμόν, Luc.: übtr. πνεῦ- 
μα, βίον, ψυχήν, das Leben ſchnell, gewaltſam endi- 


2 


» 


vage, ἡ ᾿ 


J ἀπορρηϑῆναι 


digen, Tr. — δ. Spät. auch — pass., AP. 9, 240., 
Luc. — 2) pass. u. pf. 2 ἀπέρρωγα, a) fi) los vei- 
Ben, abjpringen ac., 
zerplagen, Luc.: ἀπορρήγνυσϑαι τοὺς wuovs, von 
Pferden, ftruppirt werden, Xen.: ἀπερρωγώς, ein Ab- 
gerißner, Luc. pseud. 17. 
ἀπορρηϑῆναι, inf, aor. 1pass. zu ἀπεῖπον. 
ἀπόρερηκτος, ον, ab-, losgeriffen, AP. 
- ἢ gone, τό, (ἀπορρέξω) da8 Unterfagte, Ver- 
ot, Pl. ᾿ \ 
ἀπόρρησις, εως, N, (0ropp&w*) a) das Ver— 
bieten, Werbot, Pl., Or. b) das Ablagen, Aufgeben, 
Pl. pol. p. 357 A.: Waffenftillftand, Pol.: Verweige⸗ 
vung, μαρτυρίας, Plut. Mar. 5.: das Sich Wosfagen, 
παιδός (?) γάμου, Scheidung (?). c) das Berfagen 
der Kräfte, Erfchlaffung, Aristid. [11, 8. 
᾿ἀπορ-ρήσσω, Nbnf. Ὁ. ἀπορρήγνυμι, Paus. 10, 
ἀπόρρητος, ον, (ἀπορροέω) 1) unterfagt, ver- 
boten, τιυνέ, Soph., Pl. u. A.; ἀπόρρητα, Waaren, 
deren Ausfuhr verboten, Ar.; ἀπόρρητόν τινι ποι- 
εἴσϑαι, 84. inf., verbieten, Hdt. — 2) nicht auszi- 
Ipreden, Pl. u. A.: dh. a) geheim, dh. τὰ ἀπόρρητα, 


die Diyfterien, id., Lys.; ἐν ἀπορρήτῳ, δι’ ἀπορρή-͵ 


των, geheim, Pl. u. 1.; ἐν ἀπ. od. ἐν ἀπορρήτοις 
ποιεῖσθαι, ᾳ. halten, Xen. b) was auszusprechen man 
ſich ſchämt, τὰ ἀπόρρητα , die Schaamtheile, Plut.: 
d5. abicheulich, ſchändlich, ἀπόρρητα λέγειν od. πλύ- 
very τινά, [handliche Dinge nachſagen, Dem. Plut. u. A. 
&700-0TyEo, aus Furcht untetlafſen etw. zu thun, 
pf, mit Präſensbotg ἀπερρέγασι νέεσθαι, Od. 2, 52. 
ἀπορ-ροτγόω, abfrieren, Arist. 
.ἀπορ-τ-ρεζόω, 1) Wurzel treiben, Hipp. — 2) ent- 
wurzeln, ausreißen, Aleiphr. 3, 66. - 
ἀπορρτνάω, abfeilen, Str. p. 307. — Dav. 
ἀπορρίνημα, τό, das Abgefeilte, Feilipäne, 
AP. app. 18. 
ἀπορ-οτπέζω, wegfäheln, wegwehen. 
ἀπορ-ριπτέω, --Ξ Ὁ. folg., Luc. ; . 
ἀπορ-ρέπτω, ab-, von fich werfen, καλύπτρην, 
1., Att.: übte. μῆνιν, μηνιϑμόν, ablegen, TI.; ἔπος, 
ausſtoßen, Pind.; ταῦτα Πολύχριτος ἀπέρριψε ἐς 
Θεμιστοκλῆα, ftieß aus, ſchmãhte, Hdt., Luc. b) weg- 
werfen, verftoßen, Soph.; ἐκ ϑεῶν ἀπέρριψαι, Xen. 
u. A.: verachten, verihmähen, Aesch.; εὐδαιμογέη 
ἀπέρριπται ἐς τὸ μηδέν, Hdt.; λόγον, Plut. : drreg- 
ριμμένος, ein Verworfener, Nichtsnutziger, Dem,, 
Plut. u. A. 
ἀπορρέψιμος, ον, berwerflich, Artem. 
ἀπόρριψες, εως, ἡ, das Ab-, Wegwerfen, äun- 
τέων, Hipp., Luc. 
&7000009,7,4. ἀπόρροεια, ἡ, Xen.u.N.,(-0&w) 
Ab-, Ausfluß, Eur., Pl. u: Einwirkung, SEmp. 
ἀπορ-ροιβδέω, ein Geräufc vernehmen lajfen, 
βοάς, vom Gefrächz δὲν Raubvögel, Soph. Ant. 1008. 
77000005, -ροὺς, 6, (-g&w) Abfluß, Antiphan., 
Aristid. 11, 3, 10. 
ἀπορ-ροφέω, abjchlürfen, τοῦ οἴνου, Xen., Cyr. 
ἀπορ-ρύπτω, abwaihen, reinigen, Orph., Luc., 
Ael.; med., Plut, 
amoEgUGLS, εὦς; 7, = ἀπορροή, Pol, 4, 39, 10. 
ἀπόρρῦτος, ον, (-0&w) abfließend, zonvn, Hes.: 
Abflug habend, σῶμα, Pl.; σταϑμά, Ställe, die Ab- 
zug haben, abjchüffige, Xen. - [μψυχῆς, Iambl. 
ἀπόρρυψες, εὦς, ἥ, (ςοὐπτω) Säuberung, Ath.; 
ἀπορρώξ, ὥγος, ὁ, ἡ, (-ρήγνυμι) abgeriffer, 
Keen, ἀκταί, Od.; πέτρα, Xen.; χρημνός, Plut.; 
ἢ. subst. ἡ ἀπορρώξ, a) ein abgeriffenes Stüd, Zrv- 
γὸς ὕδατος, e. Arm od. Ausfluß des ©t., I1.; ἀμβρο- 
Sins παὶ νέχταρος, ε. Ausbruch Ὁ. A.u.N., Od.; 
dins φρενός, Luc, Ὁ) Sprößling, φύλου Χαλδαίων, 
Orph.; Ἐρινύων, Furiengezucht, Ar. eJfteiler Fels,Pol. 


Hät., Plut. u. A. Ὁ) zerberften, |- 


Ὁ. Pulfe, Aret, 


— ἀπόσιτος 


ἀπ-ορύσσω, att. -τίω, abgraben. 
ἀπ-ορφᾶάνέξω, verwailen, Aesch., NT. 
ἀπ-εορφᾶνόω, =D. vhg. x 
ἀπάρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) ohne Purpurftrei- 
fen, ΕἸαῦ, Ant. 71. HR 
ἀπ-ορχέομαι, dm., τὸν γάμον, durch Tanz fich 
um die Heirath bringen, Hdt. 6, 129., Ath. p. 628 D. 
'ἄπος, &os, τό, Erſchöpfung, Eur. Phoen. 865 
( αἶπος). 
ἀπο-σἄλεύω, außer dem Hafen: in offener See 
por Anfer liegen, Thue., DH.; ἐπ᾽ ἀγκύρας οὗ. ἀγ- 
χυρῶν, Dem., Plut. Ὁ) übtr. fi von etw. fernhalten 
on.entfernen, τινός, ἀπό τινος, Plut.; intmed.,Arr.Ep. 
ἀπο-σαρκόω, mit Fleiſch überziehen; pass. σὰρξ 
ἀποσαρκοῦται, Fleiſch ſetzt ſich an, Arist. 
ἀπο-σάττω, ayabſatteln, abpacken, Philem. b. Ath. 
p. 664 D., Inser. Ὁ) verſtopfen, Dinarch. inBA.p.435. 
ἀποσᾶφέω, (σαφής) deutlih machen, erklären, 
Pl, Luce. 
erooäypnvlio, —=d. vhg.,, Luc. Iup: tr. 27. 
ἀπο-σβέννυμι u. -Bevvvo, auslöjnen (tr.), 
ausgehen laffen, Pl., Plut.; austilgen, χακόν, Pl. u. 
A.: verdunfeln, Charit. — Pass. u. aor. ἀπέσβην, 
pf. ἀπέσβηκα, verlöſchen, ΕἸ. u. A.; eingehen, ftexben, 
Xen. u. 31. — Das. 
ἀπόσβεσις, ως, ἡ, das Erlöſchen, Vergehen, 
[tiger Tarız, Poll. 4, 101,5 Ὁ. 
ἀπόσεισις, εως, 7, das Abſchutteln; ein unzlich- 
ἀπο-σεέω, abjhütteln, Men.; ἐλαίας, Th. — 
Med, von ſich fhütteln, δεῖ. vom Pferde, den Reiter 
abwerfen, Hdt., Xen. u. %.: dh. ſich gewaltfam von 
etw. losmachen, λύπας, γῆρας, Ar., Pl. u. A. 
ἀπο-σεμνόω, = Ὁ. folg., Arist. 
ἀπο-σεμνύνω, ein ftattliches Anjehen geben, hev- 
ausftreichen, lobpreiſen, Pl., Arist., Luc. — Med. fi) 
ein Anfehen ‚geben, großthuen, mit etw., τὸ, Ar. 


2 


ben, Hom. (nur syne. aor. 2 med. dreoovum). 
ἀπο-σήϑω, a) ausfieben, übtr. ausbeuteln, Hero- 
die. δ. Ath. p. 591 C. b) pirchfeihen, Hipp. 
ἀπο-σημαέγω, 1) act. a) ein. Zeichen geben, an- 
deuten, Hdt., Pl.; εἴς τινα, auf Imd hin deuten, 
Thue. b) durch Zeichen abmahnen, Phil. v. Ap. 2, 33. 
— 2) med. a) aus Zeichen entnehmen, erfennen, Hdt,, 
Ael. b) verfiegeln, konfisziren, Ar., Xen. u. 31. | 
ἀπο-σήπω, berfaulen lafjen; pass. u. pf. ἀποσέ- 
σηπα, abfanlen, Xen., AP.; οὗ ὑπὸ ψύχους τοὺς 
δαχτύλους τῶν ποδῶν ἀποσεσηπότες, denen die 
Fußzehen abgefroren,Xen.; πόδες ὑπὸ κρύους ἀποσα- 
πέντες, Luc. — Dav. [1087 E. 
ἀπόσηψιες, εως, ἡ, das Abfaulen, Plut. m. p. 
ἀποσίγησιες, £05, 7, (01960) das Berichweigen, 
Verſchwiegenheit, Hipp. 
ἀπο-στμόώ, eingebogen machen; pass. ἀποσε- 
σιμώμεϑα τὴν ῥῖνα, wir haben Stumpfnafen, Luc. 
Ὁ) ab= u. in einem Bogen führen, τὴν στρατιάν, das 
Heer eine Bogenlinie bilden laſſen, Xen. (Ὁ. 23 ἐπε- 
σιμοῦν). c) sc. τὰς ναῦς, in einem Bogen ausholen, 
um den feindl. Schiffen ſtärkere Stöße beizubringen, 
Thuec. 4, 25. — αν. ᾿ 
ἀποσίμωσις, εως, N, die Handlung des ἀπο- 
σιμόω €), App. οἷν. 4, 71. 
ἀποσιόομαι, ion. f. ἀφοσιόομαι, Hdt. f 
ἀποσττέω, fi) des Efjens enthalten, Luc. as. 33. 
ἀποσττέα, ἡ, Mangel an Appetit, Hipp. 
ἀπο-σττέζομαι, ſich etw. zu effen holen, 2xei- 
dev, Phil., Aristaen. 
ἀποσιτιχός, 3, den Appetit vertveibend, Hipp. 
᾿ἀπό-σττος, ov, der fi) ye Eſſens enthält, dh. 
appetitlo®, Hipp., Plut. u..4.: der nichts gegeſſen hat, 
hungrig, Philon. δ. Ath. —J —— A. 
ὁ ἘΝ τ, 


a. 


189° 


ἀπο-σεύω, fortjagen; pass. fortrennen, entflie⸗ 


2} ib» 
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190 ἀποσιωτεάω — 

ἀπο-σΐωπάω, a)sverftummen, Isoer. u A. b) 
ganz verſchweigen, Luc. u. X. — Dan. 

ἀποσϊώπησις, ἕως, ἡ, das Verſtummen, Plut. 


ἀποσπασμάτιον 


ἀπο-σχγνιεφόω, verdunteln, verfinftern,Emped. b. 
Plut. m. p. 929 C. 


> 


ἀπο-σχολύπτω, abhäuten; beſchneiden, verftiim- 


Al. 52. b) het. u. Gr. e. Redefigur, wenn ein | meln, Archil. fr. 123 B, Soph. fr. 373. 


. Wort entw. des Nachdrucks wegen od. aus Verſchämt— 
beit nicht ausgeſprochen wird. : 
ἀπο-σχάπτω, abgraben, Pl.; durch einen Gra— 
erfperren, Xen, [LXX. 
ἀπο-σχἄρέζω, zappelnd abjterben, AP. 9, 114., 
ἀτιο-σχεθάννυμι, zerftveuen, verfcheuchen, ψυ- 
χάς, 0d.; entlaffen, βασιλῆας, D.: übte. χήδεα, μύ- 
cos, Od., Soph. — Pass. ſich zerfivenen, fich verlau- 
fer, Xen. — Med. aus ſich verſcheuchen, Pl.Ax.p.365E. 
ἀπο-σκέλλω, verdorren lafjen: pass. m. fut. &7ro- 
σχλήσομαι, aor. ἀπέσχλην, pi. ἀπέσκληκα, verdor- 
ren, zuiammenfhrumpfen, Ar.; Arup, Luc. u. A. 
ἀπο-σκεπάζω, ab», aufdeden, LXX. 
ἀπο-σχεπαρνισμός, ὃ, Kopfwunde durch Ab- 
iplittern, Oribas. . 
ἀποσκεπτέων, adj. verb. zum folg., Arist. 
- ἀπο-σχέπτομαιυ,- ἀποσκοπέω, ἐς τὴν χροιήν, 
Hipp.; τὶ, Plut. 2 
ἀπο-σχευάξω, wegräumen, τὴν ὀροφήν, abdel- 
fen, Lycurg. 128. — Gew. med. a) das Seinige fort- 
ſchaffen u. in Sicherheit bringen, Pol., DS. b) fi 
vom Halſe jchaffen, bejeitigen, Plut., Luc.; τῆς gı- 
λέας, aus der Fr. vertreiben, Luc. c) feinen Leib ent- 
leeren, Poll. 
ἀπο-ασχευή, ἡ, 1) das Geräthe, Gepäd, δεῖ. plur., 
Pol., Plut., Luc. — 2) Abtritt, Kloafe, Str. 
ἀπόσκημμα, τό, a) Stüte, Aesch. fr. 17. b)= 
ἀπόσκηψις, Gal. 
ἀπο-σκηγέω,, entfernt lagem, zuvös, von Imd, 
Xen. an. 3, 4, 35. [Cyr. 8,7, 14. 
ἀπόσκηνος, ον, (σχηγή) getvenntwohnend, Xen. 
ἀπο-σχηνόω, 1)fern lagern od. wohnen, τενός, Ὁ. 
Imd, Plut.: übh. fern jein, τὰ ὦτα τῆς μουσικῆς, id.: 
auch med., id. m. p. 627 A.— 2) aus dem Lager auf- 
brechen, LXX. 
ἀπο-σκήπτω, 1) eigtl. (Ὁ. einem Punkte aus) auf 
etw. hinftemmen, dann übh. mit Gewalt auf etw. ſchleu— 
dern, βέλεα (Blite) ἐς οἰκήματα, Hdt.: übte. τὴν τι- 
μωρΐαν, τὴν ὀργὴν εἴς τινα, DH.,DS.: u. ohne acc. 
μὴ εὶς ἀϑρόους ἀλλ᾽ εἰς ἕνα ἀποσκήψατε, werft 
euern Zorn, Aeschin./c. Tim. 193. — 2) intr. ſich auf 
etw. werfen, ftürzen, heftig fallen 2c., αὐ πληγαὶ. τοῦ 
ξίφους ἐς τὰς χεῖρας, Plut.; übtr. δεῖ. Ὁ. Krankheiten, 
Hipp.; ὀργαὶ ἀποσκήπτουσι ἐς σέ, Eur., Hel. b) 
ausfallen, -[chlagen, τὸ ἐνύπνιον ἐς φαῦλον ἀποσχή- 
σετει, Hdt.; ἡ δημοχοπέα εἷς ὕβρεν, DH., ῬΟΙ. ---- Dav,. 
ἀπόσκχηνψις, εως, ἡ, Ableitung eines Krankheits- 
ftoffes auf einen andern Theil des Leibes, Hipp. 
ἀπο-σκτζάζω, a) Schatten werfen,DC.; σχεαὶ aro- 
σχιαζόμεναι, geworfene od. fallende Schatten, Pl. b) 
in Schatten ftellen, verdunfeln, Longin. — Dav. 
ἀποσχκέασμα, ro, der geworfene Schatten. 
ἀποσκιασμός, 6, das Schattenwerfen, γνωμό- 
vov, auf der Sonnenuhr, Plut. Periel. 6. 
ἀπο-σχίδνἄμαι, Nbnf. Ὁ. ἀποσχεδάννυμαι, 
fi) zerftreuen, Π., Thuc., Plut. ; τεγός, von etw., DH. 
ἀπο-σχέμπτω, = ἀποσχήπτω, Pind. 01.6, 101. 
E770-0 21000 0, ineine verhärtete Geſchwulſt (ox/g- 
g05) verwandeln. — Dar. R 
ἀποσκέρρωμα, τό, verhärtete Geſchwulſt, Sehol. 
ἀπο-σχκιρτάω, wege, jortipringen, Ael.; zıv0g, 
von etw., DH.; fortlaufen, Luc. 
droazkijvaı, inf. aor. 2 Ὁ. ἀπεοσχέλλω. 
ἀπό-σκληρος, ον, verfi.ox)no0s, Vdwg,Myiaeep. 
ἀπο-σχληρόω, verhärten, Dio Chr. 
ἀπο-σχληρύνω, verhärten; pass, hart werben, 


fi verhärten, 'Ch,, 4 
Pi ν ᾿ 


ἀπο-ασχοπέω, (bon Wo aus) auf etw. hinſehen; 


aus der Ferne auf etw. hinbliden, — etw. betrachten, 


eig. u. übtr., etw. ins Auge fafjen, τὶ, πρός od. εἴς τι, 
Soph., Pl. u. W. ; sq. εὖ, darauf fehen od. beobachten, 
ob-, Plut.: Rückſicht nehmen, πλῆϑος, auf-, Eur. — 
Med. Plut., Syn. 
ἀπο-σχοπιάζω, — Ὁ. vhg., ın. ace., Qu. Sm. 
6, 114. [app- 70. 
ἀποσχόπιος, ον, (0207705) vom Ziel ab, AP. 
ἀπόσχκοπος,ον, 1) (σχοπέω) aus der Ferne je- 
hend, ſpähend, Emped. — 2) (0207205) das Ziel ver- 
fehlend. [werfen, Plut., Aleiphr., Hel. — Dav. 
ἀπο-σχορἄκέζω, Imd zum Henker ſchicken, ver- 
ἀποσχορᾶκισμός, ὃ, das Wegjagen, Berwerfeit. 
ἀποσχορπέξω, verft. σχορπέζω, Geop. 
ἀπο-σχοτέω, den Schatten wegnehmen, ἀσεοσκό- 
τησόν μου, mache mir feinen Schatten, DL. 6, 38. 
ἀπο-σχοτέζω, 1) = Ὁ. vhg., Plut.m.p.605D. — 
2) verft. σχοτέζω, Porph. 
ἀπο-σχοτόω, a) ſchattiren, den Schatten auf ei- 
nem Gemälde auftragen, Ar. fr. 586. Ὁ) verbunfeln; 
pass. verdunfelt werden, Pol., Plut.; ὠἀπεσχοτώϑης, 
du bift benebelt, Ath. p. 446B. 
ἀπο-σχυβἄλέζω, als Unvath ausicheiden, Syn. : 
übtr. verachten, Stob. — Dan. lung! 
ἀποσκύβαάλισις, εως, ἡ, verächtliche Behand- 
ἀπο-σχυδμαένω, heftig zürnen, τενό, 11. 24, 65. 
ἀπο-σκύϑέζω, die Kopfhaut mit dem Haar nad 
ſkythiſcher Sitte abziehen, jfalpiwen, Ath. p. 524EF.: 
ganz kahl feheeren, Eur. Tr. 1026. [γός, Theoer. 24,5. 
ἀπο-σκῦλεύω, ausziehen, wegnehmen, ὅσελον rı- 
ἀποσκύλλω, — ἀποσχυλεύω, med,,Nie.th.690. 
ἀποσχωπετικός, 8, ady. -κῶς, veripottend,Schol. 
ἀπο-σχώπιτω, verſpotten, τεγά οὗ. τὶ, Pl.‚Luc.; 
εἴς τινα, Spöttereien gegen Imd vorbringen, Luc. 
ἀπο-σμάω, abreiben, veinigen, Luc. pisc. 14. 
ἀπόσμηγμα, τό, Abgang beim Abwiſchen; Ὁ. 
70-0 μήχω, abwiſchen, reinigen, Paus., Luc. 
ἀπο-σμεκρόω, verkleinern, verringern. 
ἀπο-σμιχρύνω, —d. vhg., Luc. mere. c. 21, 
ἀπο-σμτιλεύω, abjdmigeln, forgfältig ausarbei- 
ten, λέξιν u. dgl., abdrechjeln, Syn., Them. 
ἀπο-σμύττω, --- ἀπομύττω, betrügen; dab. part. 
δου, ἀποσμυγέντες, betrogen, Luc. d. mort. 6, 3. 
ἀπο-σοβέω, 1) verſcheüchen, treiben, Ar., Xen. u. 
U.; ἀπό τινος, Xen., od. τινός, bon etw., Plut.; 
ἀποσοβῆναι ταῖς διανοίαις, irre gemacht werden, 
Pol.: med. von fi) verſcheuchen, id. — 2) intr. fi) 
ſchnell fortmachen, Ar., J,uc., Long. — Dav. _ 
ἀποσόβησις, ἡ, das Verſcheuchen, Bertreiben, 
Sehol. [0a. 14, 531. 
ἀποσοβητήρ, ἦρος, ὃ, der Verſcheucher, Schol. 
ἄ-ποσος, ον, ohne Quantität, Gr. 
ἀπο-σοφόω, weile machen; pass. weije werden, 
Arr. Ep. [ (adj. -δεος eriftirt nicht.) 
ἀποσπάδιον, τὸ, dem. Ὁ. drrooseds,AP.6,102. 
ἀποσπάραγμα, τό, abgeriſſenes Stück, AP. 19, 
21% Ὁ. 
ἀπο-σπᾶράσσω, att. ττω, a) abreißen, Bur. 
Baceh. 1127. δ) intr. zerplagen, Hipp. [Naz. 
ἀπο-σπαργανόω, die Windeln abnehmen,Greg. 
ἀποσπάς, «los, ἡ, adj.fem. a) abgeriffen,Nonn. 
b) als subst. abgerifjener Zweig, Ranke, σταφυλῆς, 
AP. 6,300. 
ἀπόσπασμα, τό, das Abgerifjene, Stüd, Lappen, 
Zipfel, Hipp., Pl., Plut. [ad Att. 2, 1. 
ὠποσπασμάτιον, τό, dem.d. ἀπόσπασμα,Οϊο. 


— 


3) 
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ἀπουῦσπασμός, ὁ, das Abreißen, Trennung, Ent- 
feınung von Imd, DH,, Plut., Strab.; Ὁ. { 

G7E0-07&w, 1) wegziehen,-zerren, -veißen,abreißen, 

ewaltſam trennen, Hdt.; τινός N. ἀπό τινος, Pl. a. 
δι: auch τενά τι, 'Soph. OC. 870.; τενὰ ἐλπέδος, 
Imd in der Hoffnung täufchen, id. OT.1432.; πύλας, 
ϑύρας, aufziehen, öffuen, Hat. — Pass. fi) trennen, 
-entfernen, abkommen, τονός u. ἀπό τινος, von Imd 
od. etiw., Xen. — 2) (sc. ἑαυτόν) intr. wie Ὁ. pass., 
Xen., Lue. d., Plat. — Auch med. — act., Plut. 

ἀπτεο-σπεέρω, ausſäen, ausſtreuen. 

&770-077£v0w, 1) ausgießen, δεῖ. die Opferſpende, 
hbare, τινέ, Od., Pl. u. I; τοῦ οἴνου, Plut. — 2) 
intr. mit dem Trankopfer fertig fein, Antiph. 1, 20. 

ἀποτσπερμαένω, —d. folg. — 

aro-omspu&zlLw, den Saamen ergießen, Arist. 
de gen. an, 1, 20. — Dar. 

ἀποσπερμᾶἄτισμός, οὔ, ὃ, Sanmenergiegung. 

ἀπο-σπεύ δω, eifrig hintertreiben, verhindern, zz, 
Hdt., Thue., DH.: abhalten, abjchreden, τενά, Hdt. 

.ὐπο-σπεν ϑηρέζω, Funken von ſich ſprühen, Arist. 
met. 1,4. [Hipp., Antiph.'— αὐ. 

ἀπο-σπογγέξω, mitden Schwamm abwiſchen, 
ἀποσπόγγισμα, τό, der mit dem Schwamm 
abgewiſchte Schmuz. Schwamm, Med. 

«ἀποσπογγεόμός, οὔ, ὁ, das Abwaſchen mit dem 

ἀπο-σποϑέω, abveiben, -ftoßen, τοὺς ὄνυχας, 
ſich die Krallen ablaufen, Ar. av. 8. 

ἀπόσπορος, ον, (-σπείρω) von Einem gefäet, 
erzeugt, entftammt, zıvös, Mus.,. Nonn. 

ἀπο-σπουδάζω, a) intr. eifrig zu fein aufhören; 
mit gen., vernadhjläffigen, Phil. v. Ap. 1,5. Ὁ) tr. 
eifrig abhalten, hindern, Phil. v. Ap. 4, 2. 

ἀποσσεύω, p. f. ἀποσεύω. --- Dav. |hend, Opp. 

ἀπόσσῦστος, ον, verſcheucht; entweichend, flie— 

ἀπόστα, imper,aor.2 f.droorndı zu ἀφίστημι. 

ἀποστἄθϑα, Od., u. ἀποστἄδόν, adv., (ἀφέ- 
ornuı) fernab ftehend, entfernt, Il., Opp. 

ἀπο-στά ζω, 1) herabtropfemlafjen, δακρύων ei- 
δῶ, Aesch.: übtr., φάος anoor., Lichtfunken fprühen, 
Call.; μελιηδέα φωνήν, ertönen laffen, AP. — 2) 
int. hevabtiopfen, Eur., Hipp., Luc.; μέγος uavias 
ἀποστάζει, die Wuth des Wahnfinns verriunt allmä- 
lig, Soph.-Ant. 949. [p. 

ἀποστάλαγμα, τό, abfallender Tropfen, Schol.; 

ἀπο-στἄλάζω, = ὠποστάζω, Luc., Syn. 

ἀποσταλάω,; P. — d. vhg. Opp. AP. 

ἀπόσταλσες, ἡ; (στέλλω) Abſendung, Schol. 

πόστανα, τά, e. Dit in Perfien, Arr. 

ἀπό-σταξις, εως, ἡ, das Herabtröpfeln, Th.; 
αἵματος ἀπ: U. ἀπ. ἀπὸ dıvov, Nafjenbluten, Hipp. 

ἀποστᾶἄσέα, ἢ, (ἀφίσταμαι) Abfall, Abtrünnig⸗ 
feit, DH., Plut, 

@no0T&otov βιβλέον, τό, NT;; auch bl. ἀπο- 
στάσιον, ib., Scheidebrief: ἀποστασίου δίκη, Klage 
— e. Freigelaſſenen, daß er ſeinen rechtniäßigen 

errn verlaſſen od. ſeine Pflichten gegen ihn verſäumt 
babe, Dem. (Nom. ἀποστάσιον bei guten Schriftſtſt. 
ungebr.) 

ἀπόστἄσις, εως, ἡ, 1) das Abtreten, dh. a) Ab- 
fall, Thuc,, Antiph. u. U.: Bfov, Tod, Eur. Ὁ) Eef- 
fion des Vermögens, Dem. ὁ) ὁ. t. d. Medic. c) Ueber⸗ 
gang in e, andern Krantheitszuftend, Hipp. 6) ὃ. Ab- 
Iseß, id. u. a.Med. — 2) der Abſtand, Zwilchenraum, 
Pl, Xen.u.4. — 3) Niederlage, Keller, Heracl,Pont., 
Str. — 4) t. t. der Rhet., Die aſyndetiſche Einführung 
eines Diveften unabhängigen Gates, Phil., Aristid. 

ἀποῦε ἄτ έον, δα. verb.d.«ploreueı, Thuc.u.X. 

ἀποστἅτέω, 8) ab⸗ fern ftehen, -jein, zıwos, von 
Imd, Att,: übte. φρενός u. dgl., verſchiedener Mei- 
nung, »Öefinnung En Soph. ; τῆς γνώμης Σόλωνος, 
“ ö 


τ. ὟΨ 
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abweichen, Dem. b) abfallen, abtrünnig werben, zı- 
vös, von Imd, Ar., Xen. u. U. e)abwejend jein, feh- 
len, Pl., Xen.; Ὁ. | 
ἀποστάτης, οὐ, dor: -*#zng, 006, Plut, Lye. 
6., 6, der Abtritunige, zıwös, von Imd, Pol., DH. 
᾿ἀποστᾶτικός, 3, zum Abfall geneigt, venolu- 
tionäv, 900005, Plut. — Adv. -χῶς, ἔχειν, zum u 
fall geneigt jein, id. ᾿ - 
ἀποστάτις, εδος, fem. zu ἀποστάτης. 
ἀπο-σταυρόω, verpfählen, verhallifadiren, Phe- 
reer. fr. 17:Mein., Thuc,, Xen. u. 4. 
ἀπο-στἄφτῥδΘΒόω, verft. orayıdow, Th. [Geop. 
ἀποστὰχυέω δ(στάχυς) Aehren anjegen, Hipp., 


ἀπο-στεγάζξω, 1)ein Dad) abtragen,Str.; τρῆμα, 
ein Loch öffnen, Sotad.b. Ath.p.621B. — 2) =  ἀπο- 


στέγω, Th. 
ἀπο-στεγανόωῳ, ναῦν μολυβϑδέναις κεραμέσι, e. 
Schiff mit Bleiplatten wafjerdicht verkleiden, Moschio 
b. Ath. p. 201 Β. (ἀποστεγγόω vulg.) 
ἀποστέγασμα, τό, Schutzdach, τοῦ ψύχους, 
Schuß gegen die Kälte, Th. 
ἀπο-στεγγνόω, verſt. στεγνόω, Hipp. 
ἀπο-στέγω, überdeden, e. Schuß, bieten, abs., 
Th.: τὴ, a) ſchützen, zu, gegen etwas, Aesch., Th,, 
Pol. ; aud) τινός, Arist. Ὁ) das Eindringen von etw. 
hindern, ayudgia τὰ ἔκ, Aıös νάμιατα, hemmt od. 
abhält, Pl.;. τὴν ἁλμυρέδϑα, Th.; πληγάς, Pol. ce) 
einen Shut für etwas bilden, Th. ελᾶ 
ἀποστεινόω, Ῥ. f. ἀποστενόω, Theocr. 22,101. 
ἀπο-στείχω, binweggehen, Hom., Hdt.; &s-, 
Aesch.;'elo®, Soph. 
ἀπο-στέλλω, abſchicken, entjenden, bei. Imd mit 
Aufträgen, Hdt,, Att.; παρά τινα, Hdt.; πρός τινα, 
Isoer. u. 31.; ἐπέ τινα, Luc., aber b. Hdt. 8, 64 
nad) Imd; ἐπὺ κηρυχείᾳ, zu-, Aeschin.: auch etw., 
τί τινι, Thue.1.%.: ἀποικέαν, Roloniften, Aeschin. ; 
γνώμην, e. Beſchluß, Dem.; βέλος, abſchießen, Plut. 
Ὁ) weg», fortjagen, γῆς, ἐκ χϑονός, verbannen, Eur.; 
ἐχ τῆς πόλεως, Pl.u.A. — Pass, auch abreifen, fort 
gehen, χϑονός, Eur.; ἔχ τοῦ ἐμπορίου, abjegeln, 
Dem.: verjchlagen werden, Eur. Cycl. 111, — 2) zu- 
rückſchlagen, ἑμάτεια, Ar : ϑάλατταν, zurüddrängen, 
Thue. 1 4 
ἀπο-στέναγμα, τό, das Geftöhn, Eum, 
ἀπο-στενόω, verengen, Th. er 
“ἀπο-στένω, bejeufzen, Aristaen. 2, 18, 
ἀποστεγνωτικχός, 8, (-OTEVOmw) verengend, kurz 
zufammenziehend, Eust. 
ἀπο-στέργω, zu lieben aufhören, verſchmähen, 
verabjcheuten, ri, Aesch., Theoer., Phil. 
ἀπο-στερεόω, verft..oTeoesw, Arist. 
ἀπο-στερέω, 1) berauben, τενά, Hdt., Pl.; gew. 
τινά τινος, Smd einer Sache, Att,; ἑαυτοῦ τὸν de- 
σπότην, ſich der Gewalt des Heren entziehen, Xen.; 
auch ri, vauben, βέον, Soph.; zıvös τε, Soph,, Pl., 
Xen.: pass. -οὔμαι, m. fut. med., gem. zıvos, aud) 
τὶ, ὅσοι ἵπήεους ἀπεστέρηνται, Xen., Pl. b) entzie- 
ben, vorenthalten, um etw. betrüigen od. bringen, τενά 
τι; τοὺς Τραπεζουντίους τὴν πεντηξόντορον,Χεπ.; 
τινὰ τὸν μισϑόν, id. U. 3[.: τὸν κάμον, fern halten, 
Aesch, — 2) fehlen, mangeln, τὸ σαφές μ᾽ ἀποστε-- 


| θεῖ, Gewißheit fehlt mix, Eur, kel. 577. — Daneben 


aud) Ὁ. %. -στέρω, Isocr. panath. 243. — Dav. _ 
ἀποστέρησις, εως, ἡ, Beraubung, Entziehung, 

att. Pr. n 
ἀποστερητής, οὔ, ὃ, Pl, Com. an., fem. -y- 

τρές, γνώμη, Ar. nub..570., Räuber, Betriger, -in. 
ἀποστερητιπός, 3, räuberiſch, betrügeriſch, Ar. 
ἀποστερέξω, Ξ-- ἀποστερέω, abführen, Hipp. 
ἀποστερίσπω, — ἀποστερέω, Soph. OC. 377. 


΄ ἀποστέρω,. ἀποστερέω,,. Ὁ 
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ἀπυ-στεφἄνόω, des Kranzes berauben, Luc. 
Iup. tr. 10. — Dav. [Kranzes, Eura. 
ἄποστε ἄάνωσις, ως, ἡ, das Abnehmen des 
ἀποστηϑίξω, (στῆϑος) frei vom Herzen, ὃ. i. 
aus dem Stegreif, ungekünſtelk veven, Damase, b. Suid. 
ἀπόστημα, To, (ἀποστῆναι) 1) Abftand, Zwi- 
ſchenraum, Arist., Pol. u. A. — 2) Abfonderung der 
Säfte zu einem Geſchwür, Abjzeß, Hipp. — Dav. 
ἀποστημᾶτέας, ov, ὃ, der einen Abſzeß hat, 
Aret. Ἶ 
ἀποστημᾶτικός, 8, zu e. Abize geeignet, Aët. 
ἀποστημάτιον, τό, dem. Ὁ. ἀπόστημα. 
ἀποστημάτιος, 8, — ἀποστηματιχός. μ 
ἀποστημἄᾶτωώδης, ες, (εἶδος) abizegähnlich, 
-artig, Hipp. ’ : 
ἀποστήριγμα, τό, a) Stüße, Schiene, Hipp. 
Ὁ) Krankheitsftoffe, die fi) δεῖ. auf einen Theil wer- 
fen, Hipp.; ὃ. : 
ἀποστηρίζω, a) hinftügen, aufſtemmen, AP. Ὁ) 
b. Med. ſich auf einen Theil des Leibes werfen, von 
Krankheitsftoffen, Hipp. — Dav. [ψες, Hipp. 
ἀποστήριξις, ews, ἡ, das Stützen; = ἀπόσχη- 
arootißns, Es, (orißos) vom Wege abgehend, 
Soph. fr. 502. 
ἀπο-στιλβόω, glänzen laffen, AP. 7, 339. 
ἀπο-στίλβω, abglänzen, erglänzen, zıvös, von 
etw., Od. 3, 408.; ὠχεαγὸς πρὸς ἥλιον, glänzt im 
Sonnenliht, Luc.; axrig εἷς τὸ πέλαγος, läßt fei- 
nen Glanz aufs M. fallen, Alciphr. : übh. glänzen, ἐν 
ὦμοις, Batr. — Dav. ᾿ς [Sehol. 
ἀπόστιλψις, εως, ἡ, Abglanz, Wiederfchein, 
ἀπο-στλεγγέζω, mit dem Streicheiſen abftrei- 
den. — Med. ſich Schweiß, Staub od. Schmuz αὐτοῖς 
hen, abftreihen, Ar., Xen., Luc. — Dav. \ 
ἀποστλέγγισμα, τό, vom Körper abgeftriche- 
ner Schmuz, durch Schweiß u. Salböl entftanden, Str. 
ἀποστολεύς, ἕως, ὃ, (ἀποστέλλω) Abjender; 
in Athen Beamte, die Ὁ. Auffiht über Ausrüftung u. 
Abfendung der Kriegsihiffe hatten, Dem. Vgl. Aen. 
ol. 29, 6. 
ξ ἀποστολή, ἡ, a) Abjendung, Eur., Thuc. u. A. 
Ὁ) Abreife, Abfahrt, Pol. ce) das Apoftelamt, NT. 
ἀποστολικός, 3, zur Abſendung gehörig; apo- 
ſtoliſch, KS. [Ach. Tat., Eum. 
ἀποστολιμαῖος, 3, ab-, weggejandt, φίλημα, 
4Anoorökıos, ὃ, |P.n. pr., δεῖ. e. Grammatifer 
u. Sprihwörterfammler des 14. Jahrh. 
ἀπόστολος, ον, (στέλλω) ab=-, weggeſchickt; 
πλοῖον, Frachtſchiff, Pl., u. τὸ ἀπ. als Subft., vit. 
Hom. — Gew. ὁ ἀπ. a) Bote, Gefandter, Hdt.; Apo- 
ftel, NT.; übh. Reiſender, Hdt. Ὁ) die Ausjendung, 
δεῖ. einer Flotte, auch diefe jelbft, Expedizion, Or., 
Luc.; ἀφιέναι, abgehn laſſen, Dem.; auch e. Heeres, 
e. Kolonie, DH. n 
ἀποστομᾶτέζω, (στόμα) 1) dom Munde weg, 
auswendig herfagen, Pl.; von e. Orakel, Ὁ. Ὁ. Sibylle, 
Plut. Thes. 24. — 2) ausfragen, NT. ν 
. ἀποστομέζω, (στόμα) abftumpfen, Phil.im.2,17. 
ἀπο-στομόω, a) den Mund, übh. e. Deffnung ver- 
ftopfen, dınpvyasyPol. b)=b. vbg.,DH.‚Luc.— Dav. 
ἀποστόμωσις, εως, 7, a) Verſtopfung einer 
Deffnung. Ὁ) Eröffnung eines verſchloſſenen Ganges, 
Arist. 
ἀπόστοργος, 09, = ἄστοργος, Plut,m.p.491 C. 
ἀποστραγγᾶἄλέζω, = στραγγαλίζω, aufhän- 
gen, erbrofjeln, DS., Str. : 
ἀπο-στραγγέζομαι, pass. aufhören, Theol. ar. 
ἀποστρἄκοω, — ὀστραχόύω, Gal. [(ἀπ tm.). 
ἀποστράπτω, = ἀπαστράπτω, ΑΒΕ: 3, 1018 
ἀποστρᾶτείας δέκη, ἡ, Klage wegen nicht od. 


ſchlecht geleifteter Kriegspienfte, Thuc. ws J 
— rl J ⸗ * 


ἀποστεφανόω 


— 


* 


ἀποσυσσιτέω 


| ἀποστρατεύομαι, med,, aufhören Kriegsdienfte 
zu thun, App, οἷν. 5, 26. 
ἀπο-στρἄτηγος, ὁ, ehemaliger Feldherr, Plut.; 
—J ποιεῖν τιγα, Imdn der Feldherrnftelle entſetzen, 
em. 
ἀπο-στρἄτοπεδεύω u. med. -δεύομαι, fig 
entfernt lagern od. im Lager ftehen, abs. u. zuvög,Xen. 
ἀπο-στρεβλόω, verrenfen, zermartern. [p. 
ἀποστρεπτικός, 8, abzuwenden geeignet,Schol.; 
ἀπο-στρέφω, 1) tr. ab-, wegwenden, -kehren, m 
acc., Hom. u. F.; 25-, ab» u. wohin wenden, richten, 
λόγους ἐς τὰς κεφαλὰς αὐτῶν ἀποστρέψειαν ϑεοί, 
Dem. u. Q.; ἐς τοὐναντίον, Pl.; τινά τινος, von 


etw. abbringen, Pl., Xen.: zurückwenden, vjes, Od.; - 


πόδας καὶ χεῖρας (um fie zu binden),id.; pass. &ro- 
στρεφομέγης τὼ χεῖρε, Dem.; δεῖ. umkehren laſſen, 
Pl., Xen.; in die Flucht ſchlagen, Hom. u. F. b) pass. 
m. fut. med. fich abwenden, τενός, wonon, Att.: übtr. 
verabigeuen, zıya, Ar., Xen.; ἀπεστραμμένοι λό- 
yoı, verabſcheuende Worte, Hdt. — 2) intr, fi) ab- 
wenden, eine andere Richtung einfchlagen, Xen.: zu- 
rüdftürzen, Od. — Dan. 

«ἀποστροφή, ἡ, 1) das Abwenden, clenken, ῥεύ- 
ματος ἐπέ τι, Plut.; übtr. κακῶν, Eur. — 2) pass. 
das Sihabwenden, die Wendung, Hipp., Xen.; δεῖ. 
rüdwärts, dh. übtr. Ὁ, Ausweichen der Öefahren, Zu- 
flucht, Zufluchtsort, Hdt., Att.; übh. Mittel etw. zu 
erlangen, ὕδατος, Hdt.; σωτηρίας, Thuc. b)rhet. δία 
gur, Apoftrophe, Rhet. 

ἀποστροφέα, ἡ, die Abwendende, Beim. der 
Aphrodite, Paus. 9, 16, 2. 

ἀπόστροφος, ον, 1) abgewandt, ὀμμάτων αὖ- 
yet, Soph. b) wovon man fid) abwenbet, fürchterlich, 
Orph. — 2) subst. ἡ ἀσι., Apoftroph, Gr. 

ἀπο-στρώννυμε, abpaden. 

ἀπο-στῦγ ἕω;, δον. auch --υξα, Opp., U. -ὕγον, 
Nie., pf. τύγῃκα, Hdt., heftig hafjen, verabfcheuen, 
Hdt., Tr.;,sq. inf., Hdt. 6, 129. — Dav. 


€ 


ἀποστύὔγησις, ἡ, Verabſcheuung, Schol. 

ἀποστῦπαάξζω, (στύπος) weg-, fortprügeln, ϑυ- 
ρέων, Archil. fr. 126 B. 

ἀπο-στύφελέζω, mit Gewalt wegftoßen, zıyva 
τινος, D., AP. [Th., Nie, AP. 

ἀπο-στύφω, zufammenziehen, adftringiven,Hipp., 

ἀπο- συ κά ζω, Die Reife der eigen duch Drüden 
prüfen, übt, Ar. eq. 259., Amips. fr. 17. 

,ἀπο-σύλάω, ausplündern, übh. vauben, berau- 
ben, τεγά τινος, Soph., AP.; rıva τι, Xen., Lue.; 
ti τινος, vauben, Pind., Himer.; ἄρτεμεν, entfüh- 
ven, Luc., Hel. — Pass. ἀποσυλῶμαί τε, mir wird 
etw. geraubt, Aesch.; τινός, Hel. — Dav. 

ἀποσύλησις, εως, ἡ, Ausplünderung, Eum. 
ἀποσυμβαίνω, — οὐ συμβαίνω, SEmp., Gal. 

. ἀπο-συμβουλεύω, abrathen, Hipp., Phal. 

ἀποσυνἄγωγος, ον, (συναγωγὴ) aus der Syna— 
goge od. kirchlichen Gemeinſchaft ausgeſtoßen, NT. 
ἀπο-συνεργέω, — οὐ συνεργέω, SEmp. Pyrrh. 

1, 212 

ἀπο-συνίστημι, vorftellen, Ael. vh. 4, 9.: pass. 
aus der Rolle fallen, Schol. 

ἀπο-συριγγόω, verſt. συριγγόω, Hipp- 

ἀπο-συρέξω, auspfeifen, Jiſchen, μάκρ᾽ ἀποσυ- 
ρίζων (παᾶ) A. weithin od. laut pfeifend), h. Merc. 
280.; pass. jaufelnd ertönen, Luc. v. h. 2, 5. 

ἀπόσυρμα, τό, das Abgeſchälte, Abgeſchabte, 
Hipp.; ®. 

— ω, f. σύρῶ, abziehen, μέτωπον, abſchin⸗ 
ben, Theoer.: wegziehen, «[hleppen, reifen, τὰς ἐπάλ- 
ξεις, fhleifen, Thuc.; γῆν, Pol., Plut. Ä 

ἀπο-συσσττέω, nicht gemeinjchaftlich jpeifen, Pl. 
legg. Ρ. 762C. j 
4 


β 
] 


: | N 
ἀπόσφαγμα — ἀποτειχιστέον 


ἀπόσφαγμα, τό, ΞΞ ὑπόσφαγμαϑ), Ael. na. | 


1, 34.; Ὁ. 
᾿ἀπο-σφάξω, abfehlachten, tödten, Hat. 
οὐ ἀπο-σφαιρέξω, wie einen Ball weg- od. zurück— 
ſchlagen, Arist. — Dav. εν 
drtooyaloroıs, ἕως, ἥ, das Weg- od. Zuriid- 
fchlagen des Balls, Schol. Lyc. [p. 428. 
ἀπο-σφαιρόω, zu Kugeln od. Pillen drehen, Ath. 
ἀπο-σῷ ἄχ ελέζω, den falten Brand befommen u. 
daran fterben,Hdt., Ar, fr.; δ. Plut. Lye. 16 nad) Kor. an 
epileptifchen Zufällen fterbeg, vgl. BA.p. 422. — Dan. 
ἀποσφᾶχέλιεσις, ἡ. ἀποσφᾶκελισμός, 
ὁ, das Abfterben durch Falten Brand, Hipp. 
ἀπο-σφάλλω, eigel. abgleiten machen, dh. vom 
rechten Weg abbringen, verſchlagen, Od.; τινὰ πό- 
γοιο, Imdm die Arbeit vereiteln, Il. — Pass. a) ab- 
gleiten, ἀποσφαλεὶς ἐξ ὕψους ἔπεσε, Plut.: verſchla- 
ger werden, id.; ἔς τι, ſich in etw, berivven, id.: übh. 
fehlen, Dem. Ὁ) zıvos, von etw. abgerathen, ϑυμοῦ 
χαὶ ςρρενῶν, Sol., Aesch.; verfehlen, ἐλπέθος, Soph.; 
τῶνδε, Xen.u. N. 
ἀπο-σφαλμάω, = anooyarkoucı, Pol. b. Suid. 
ἀποσφάξ, &yos, ὃ, ἡ, abgejchnitten, fteif, ſchroff, 
Nie. th. 521.; d. 
ἀποσφάττω, — ἀποσφάζω, Ar., Pl., Xen. u. A. 
ἀπο-σφενδονάω οὗ. -ἔω, wegjchleudern, DS., 
Plut.: ἀλλήλοις, gegen einander ſchleüdern, Luc. 
Αποσφενδόνητοι, οὗ, eigtl. Weggefchleuderte, 
Benennung veririebener Eretrier, die ſich in Thrakien 
nieberließen, Plut. m. p. 293 A. 
ἀποσφενδονέξζω, = anoopevdovaw, Ios. 
ἀπο-σφηκόω, losſchnüren, entftriden, Nonn, 
ἀπο-σφηνόω, verteilen, Paul. Aeg.: wie einen 
Keil einklemmen, Eust. 
ἀπο-σφίγγω, zuſchnüren, τράχηλον, Hdn.: zu- 
fammenbinden,, einſchnüren, Hipp.; τὰς σιαγόνας, 
Lue.: λόγος ἀπεσφιγμέγνος, gebrängter, Terrhafter 
Ausdrud, Luc. — Dan. [Hipp. 
ἀπόσφιγξες, ες, ἡ, das Zuſchnüren, Feftbinden, 
ἀπο-σφοαγέξῳ," verſiegeln, Plut.: med., Eur., 
Ath. — πο. 
ἀποσφράγισμα, τό, aufgedrücktes Siegel, Ab- 
druck des Stegelringes, Ath., Plin. ep. 10, 16 (55). 
ἀποσφραγιστής, οὔ, ὃ, der Berfiegler. 
ἀπ-εοσφραίένω, zu Riechen geben, γλήχωνι αὖ- 
τὸν ἀποσφραίνει, er riecht zur Stärfung an Bolei, 
AP. 11, 165.: med. riechen, τινός, wonad) riechen. 
ἀπο-σχά ζω u. -ἄω, e. leichten Hauteinſchnitt ma- 
hen, auch Aber fhlagen, Hipp., Com.: fahren laſſen, 
abichießen, Hero Bedorz. 23. 
ἀποσχᾶλγδόω, = σχαλιδόω. --- Dad. 
ἀποσχᾶλέδωμα, τό, Gabelholz zum Aufrichten 
der Stellnetze, Xen. ven. 10, 7. 
ἀπόσχᾶἄσις, εὼ 5, ion. τος, ἡ, u. -ασμός, ὃ, leich- 
ter Einſchnitt in die Haut, auch Aderfchlagen, Hipp. 
ἀποσχεδεάζω, — αὐτοσχεδιάξζω, Arist. u. A. 
ἀπόσχεσις, ξεως, ἡ, (ἀπέχομαι) Enthaltun 
Enthaftfamteit, Plut. ie Sa 
ἀποσχέσϑιαι, inf. aor. med. zu ἀπέχω. 
ἀπο-σχημᾷᾶτέξω, geitalten, formen, ep. Socr.28. 
ἀποσχή σω, fut. act. ZU ἀπέχω. 
,ἀποσχίδες, ὧν, ai, Abipaltungen, dh. Verzwei- 
gungen der Blutgefäße, Hipp. u.a. Med.; ὀστῶν ἀπ. 
ocheniplitter,Gal.; ὀρῶν &rr., Gebirgszmweige,Str.;n. 
ἀπο-σχέξω, abfpalten, trennen, Od.4, 507 (itmtm.), 
„Hdt., Att.; pass. ſich trennen, Pl.; τινός, non Imd 
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ἀπο-σχοινέζω, durch e. gezogenes Seil trennen, 
‚übh.abgrenzen, ausjchließen,Dem.; τινός, Ὁ. etw.,Plut. 
ἀπο-σχολάζω, a) ſich von Geſchäften erholen, ἔν 
zıyı, an etw.,Arist, Ὁ) fi) einer Sache widmen, zıvt, 
ΑΕ]. c) παρά ruvı, bei Einem feine Muße verwenden, 
in die Schule gehen, vita Hom. 5. 33 ; 
ἀπο-σχολέομαι, pass., 
mit etw., (Lue.) Charid. 19. εἰν 
ἀπόσχολος, ον, (σχολή) δ ὼρ: angeho- 
rend, Tim. Phl. 34. 
ἀπο-σώξω, 1) von etw. retten, erhalten, νόσου, 
Soph.; ἐκ vaveylov, Luc.: übh. erretten, PL, Dem. 
δεῖ. Ὁ) εἰς-, gfüdlich wohin bringen, Xen. u. %W.: pass. 
gl. wohin gelangen, Hdt., Xen.; πρός τινα, zu md, 
Luce. ; ἐπὶ ϑάλατταν, ang M., Xen. — 2) intr. fich 
erhalten, Pl. ep. p. 336B. 
ἀπόταγμα, τό, Berbot, Iambl. v. P, 138. 
arotadnv,adv., (ἀποτείνω) ausgedehnt, Der Län— 
ge nach, LRR u. A. : übtr. weitläufig, ausführlich, Phil. 
αποτ 


bejpäftigt fein, περί zı, 


[Ath. p. 298.Αὐ 
ἀπο-τἄγηνέζω, — ἀποτηγαγέζω, Sotad. ὃ. “ἢ 


τος, 09, U. ἀποτακτός, (ἀποτάσσω) 


a) abgefondert, σιτέα, zu e. beftimmten Gebrauche,Hdt. ᾿ 


2, 69. b) feſtgeſetzt, beftimmt, Crit. b. Ath. p. 433B. 
ἀποτὰμειόομαι, med.,—d.folg.,Ael. vh. 1,12. 
ἀπο-τἄμιεύομαει, med, für fi) aufbewahren. 
ἀποτάμγω, ion. f. ἀποτέμνω, Hom., Hdt. 
ἀπο-τἄνυύω, ion. — ἀποτεένω, Hipp. 
ἀπόταξις, εως, 7, (ἀποτάσσω) Abfonderung 

der Einzelnen bei Entrichtung von Abgaben, Antiph. 
ἀπότᾶἄσις, εως, ἢ, (ἀποτείνω) Ausdehnung, Aus- 

ſtreckung, ποδῶν, Plut.; φωνῆς, Arist. 
ἀπο-τάσσω, att.-TTw,.1)act. a) abgejondert auf⸗ 
ftellen, detachiren, Xen.u.Y. Ὁ) χώραν τιγνέ, Imdme. 


Stück Land anweifen, Pl., Arist. — 2) med. m. dat., 


ἀπό-ταυρος, ον, ohne Stier, Arist. ha. 8, 7. 

ἀπο-ταυρόω, zum Stier mahen; med., δέργμα 
ἀπ. τινι, Einen ſtier anbliden, Eur. Med. 191. 

ἀπό-τἄφος, ον, — ἄταφος, Din. b. Harpoer. 

ἀποτάφρευσις, εως, ἡ, Berfhanzung, DH.; Ὁ. 

ἀπο-τἄφρεύω, durch einen Graben abjperren, 
Xen., Plut., Luce. 

ἀπο-τείγω, 1) tr. ausdehnen, -ftreden, δρέπανα, 
ἀποτεταμένα, susgeftredte, Xen.; πόϑας, Luc.: bei. 


* 


Abſchied nehmen, übtr. etw. aufgeben, Tambl. 1. α. ΟΡ. 


übte. συχνὸν od. μαχρὸν λόγον, μακρὰν ῥῆσιν, in 


einem Zuge vortragen, Pl., Luc.: φϑόγγον, ἦχον, 
lange ertönen laſſen, Plut.; ohne acc., τὰ χαλχεῖα 


μακρὸν arroreiveı, halten lange aus, Pl.: ὁρᾷς ὅποι * 
τοῦτο ἀποτείνεται, wo das hinaus läuft, Luc. ὁ 


hin⸗, anſpannen, πρότογος εἰς τὴν πρύμναν ἀπο- 
τέταται, Τιπο.: übtr. παραϑείγματα ἀκριβῶς ἁπο- 
τεταμένα ταῖς γραμμαῖς, durch die Umriſſe ſcharf ab- 
gegvenzt, in ſcharfen Umriffen, id.: λόγον πρός τινα, 
an Imd richten, DH.: ἀπ. πρός τινα, ohne acc., auf 
Imd Helen, Luc.: med. ſich anfpannen, bei. mit Nach- 
druck ftreiten, DL. ; ὑπέρ zuvos, Luc. — 2) intr., ſich 
hinftreden, δέζαν ἀποτείγουσι, Th.; ἀπέτεινον μα- 
χόμενοι, fie fuhren fort 2c., Plut.; πόρρω ἀποτεγοῦ-- 
μεν, ἢγ-, werden zu weit gehen, Pl. f 

ἀπο-τειχέζω, 1) durch Mauern, Schanzen 16. ab- 
fperren, um jow. zu befeftigen als zu blofiven, Hdt., 
Thuc. u. A.; τοὺς ϑεούς, den G.die Kommunikazion 
abſchneiden, Ar.; τὴν φυγήν, abfehneiden, Hel. — 2) 
die Mauern ſchleifen, Polyaen. — Dav. 


ἀποτείχζσις, εως, ἡ, 1) Abſperrung eines Or- 


tes durch Berfhanzungen, Thuc. — 2) Schleifung der 


eſtungswerke, Polyaen. ὧν 
5 ἀποτείχεσμα, τό, Verſchanzung μιν διῆμενδηι 
eines Ortes, Thuc. u. A. — 
ἀποτειχισμός, ὃ, — ἀποτείχισις, ἥ 
ἀποτειχέστέον, adj, verb.v. ἀποτει; 


x 


13 


> u. Moraft herausfommen, Hipp. (ἀποτερματέζομαι 
u βοταοθ, was nad) demf. — ἀποβλέπω.) 


1 


= 


τ οἱ -ı2ot, die Nativitätsfteller, Gal. u. Astro]. 


Δι; τινός, von etw., iid.; βοῦς, wegtreiben, h. 


’ ” 

194 ἀποτεχμαίρομαι 

ἀπο-τεχμαίρομαι, med., Beweife von etw. her» 
nehmen, daraus jchließen, ARh. 4, 1538. 

ἀπο-τεχνόω, der Kinder berauben. 
“Ιἀποτέλειοι, οἵ, — οἱ ἀπὸ τέλους, Stadtobrig- 
teiten der achätichen Städte, Pol. . 

ἀποτελειόω, verf. τελειόω. [10, 108. 

ἀποτέλεσις, εως, ἡ, Vollendung, Epic. b. DL. 

ἀποτέλεσμα, τό, (ἀποτελέω) 1) das Vollendete, 
vollendetes k, Pol., Plut. Ὁ) Vollendung, Aus- 

ang, iid., SYnp. — 2) Einfluß der Geftirne u. Kon- 

Hellarion aufd. Schiefal der Menſchen, Astrol. — Dav. 

ἀποτελεσμᾶτιπκός, 3, adv.-zos, a) zur Bollen- 
dungee. gehörig, fie hervorbringend, SEmp.adv.m. 11, 
197. Ὁ) zur Wahrfagung aus dem Stand der Geftiine 
gehörig, ἡ -ἰκή, 80. τέχνη, Nativitätsitellevei, SEmp.; 


ἀποτελεστικός, 3, zumBollenden, VBollbringen 
gehörig od. geſchickt, bewirkend, m. gen. Pl. Plut.,SEmp. 
ἀπο-τελευτάω, ſich endigen, εἴς τι, in etw, end- 
lich übergehen, Pl., Arist. u. X. — Dav., 
ἀποτελεύτησις, εως, ἡ, Ende, Hipp.: Ergeb- 
niß, Pl.: εἴς τι, endlidher Uebergang in etw,, Th. 
ἀπο-τελέω, 1) vollenden, fertig machen, Hdt., 
Yatt. Br.; ἀποτετελεσμένος, vollkommen, Xen.: in 
Ausführung bringen, τὰς βουλήσεις τινός, Pl.; ἔπι-" 
ϑυμίαν, befriedigen, id. δεῖ. b) zu etw. machen, mit 
Dopp. acc., τὴν πόλιν... εὐδαίμονα, Pl.; ἀμείνους 
dx χειρόνων, id.; pass. εὐτεειϑέστεροι ἄνδρες ἀπο- 
τελοῦνται, Xen. — 2) e. Schuld abtragen, entrichten, 
übh. leiften, τῇ ϑεῷ τὰ πάτρια, Hdt.; ἀπαρχήν, χα- 
ριστήρια τοῖς ϑεοῖς, Pl., Xen.; Verſprechen erfüllen, 
Xen. u. 4. 
ἀποτελμᾶτέζομαι, (τέλμα) pass., aus Sumpf 


ἀποτεμἄχισμα, τό, Biſſen, den man in den 
Mund fledht, Schol. Lue.; Ὁ. [Pl. Phaedr. 

ἀπο-τεμᾶχέζω, — τεμαχίζω, Herm. schol. in 

ἀπο-τέμγνω, ion. -rauvo, 1) abſchneiden, Hom. 
n.%.; χεφαλήν, enthaupten,Xen. ; ἑερεῖον, ſchlachten, 
Plut.: pass. ἀποτμηϑέντες τὴν κεφαλήν, denen bie 
Köpfe abgefchnitten waren, Xen.; fo τὴν δεξιάν, τὴν 
γλῶτταν, Luc. — Med. ſich (sibi) abjchneiden, Hom., 


Hom. — 2) abtvennen, abgrenzen, Hdt. — Med. für 
ſich abtrennen, ſich aneignen, δεῖ. ein Stüd Land, Hdt., 
Thuc., Theocr. τι. X.; auch Aelav, Parth.; aud) für 
die Götter, dh. weihen, Luc. sacr. 10. b) abjchneiden, 
als milit. t. t. auch int med., Xen., Pol. 

ἀπότεξις, εως, ἡ, (-τέχτω) das Gebären,SEmp. 
adv. m. 5, 53. 69. j 
" ἀπο-τερμᾶτέζω, abgrenzen: durch Gvenzen aus- 


Ihlieen, »rotten, Agathem. — Dan. [Procl. 
ἀποτερμᾶτισμός, οὔ, ὃ, Örenzbeitimmung, 
ἀπότευγμα, τό, (-τυγχάνω) unglüdliher Aus- 

gang, mislungenes Unteraehmen, DS., Plut. 
ἀποτευκτικός, 3, verfehlend, Mislingen verur- 

ſachend, Gal. 
ἀπότευξις, εως, ἡ, das Mislingen, Fehlbitte, 
getäufchte Hoffnung, Pl., Plut. 
ETTO-TEPOOM, ganz zu Aſche machen. 
ἀπο-τηγἄνέζω, auf dem Roſte braten, Mach. b. 

Ath.p.582E.; Gevöftetes efjen, Phryn. b.Ath.p.229A. 
ἀπο-τήπκω, aus-, zerihmelzen, Th., Plut.: übtr. 

allmäfich auflöjen, Pl.: pass. abſchmelzen, Hdt, 1, 50. 
ἀπο-τῆλε, ady., fernab, weit weg, AP. ἢ 
ἀπο-τηλόϑι, ARh,, u. ἀπο-τηλοῦ, adv., weit 

εἶα Berne, Od., AP. [τῆς τόνος, DH. 

ἀπότηξις, εως, ἡ, (ἀποτήκω) das Zerichmelzen, 


ww ηρέω, abwarten, abpafjen, DS. 14, 21. 
a dor. f. ἀπρόσβατος, Soph. 


ν 


ν 


n 
— ἀποτμητέον 


ἀπο-τίϑημι, ab», weglegen, als Kleider u. Waffen, 
Hom. ıt. A., δεῖ. med. feine Waffen, id. Ὁ) beileit- 
od. ntederlegen, dh. αὐ aufbewahren, bei Seite ſetzen, 


Il., Xen.: med., Pind. u. W.; εὐσαῦϑις, Xen., Pl.; ' 


εἰς (υλαχήν, in Gewahrfam bringen, Pol.; εἰς γρα- 
nv, ſchriftlich aufb., Plut. 4) wegräumen, örtke, 1.: 
übh. entfernen, unterlaffen, ἐνισήν, Π.; νεῖζος, Pind.: 
γόμον, abſchaffen, Thuc.; ἀφροδέτην, unterdrüden, 
Eur.; ἀρχήν, nieberlegen, Plut. c) med., χόλπων, 
aus jeinem Schooß ablegen, ὃ. i. gebäven, Call. 

ἀπο-τέχτω, — verurſachen, νοσήμεα- 
τὰ 2C., Pl., Plut., Luc. 

ἀπο-τίλλω, ab-, ausrupfen, Hdt., Lue,: beru- 
pfen, Com., Str., Plut.; ἀποτετιλμένος σκάφιον, 
wie — a f. ἀποκεέρω. --- Dav. 

ἀπότιλμα, τό, das Ausgerupfte, Flo eber 
Theoer, 15. 19. are pi ar 

ἀπο-ττμάω, 1) nicht ehren, verachten, h. Hom, 
Call. — 2) abjhäßen, im med. fi) (sibi) abſchätzen u. 
zahlen laſſen, Hat. 5, 77. — Jusbeſ. als t. t. der att. 
Gerichtsſpr. a)im act. ein Gut nad) der Schäßung zum 
Pfand od. als Hypothek einfegen, Dem.; pass. verhy⸗ 
pothezirt fein, id. b) im med. fi‘ zum Pfande od. als 
Hyp. geben lafjen, m. gen. des Werthes, Dem.; drrorı- 
μῶμαι τὴν olxiav πρὸς τὰς δέχα μνᾶς, ἰῷ laſſe 
mir eine Hypothek auf das Haus fiir die 10 Minen 
geben, id. — Dav. ! 

ἀποτέμημα, ro, Kaution zur Sicherftellung εἰς 
nes anvertrauten Gutes, Unterpfand, Dem, 1586. 

ἀποτίμησις, ἕως, ἡ, a) Abſchätzung, πολιτῶν, 
Plut. b) Verbypothezirung, Dem. [pfängt, Lex. 

ἀποττιμητής, οὔ, ὁ, {+ ἐξ als —— em⸗ 

ἀπόττμος, ον, a) als Pfand gegeben juate, 
Dem. b) = ἄτιμος, Hdt., Soph. = er 

ἀποτέναγμα, τό, das Abgeſchüttelte; v. 

ἀπο-τἵνάσσω, att. row, abſchütteln, wegwerfen, 
Eur. Bacch. 253. 

ἀποτιννῦω, —d. folg., Them. 

ἀποτένυμι, Nebenf. Ὁ. ἀποτένω, med. -yucı, 
fid) (sibi) bühen lafjien, zıya τινος, Imdn für etw., 
Od.; ποινὴν πολέων, fiir Viele, Il.; τινός, fi we— 
gen etw. rächen, Hdt. 

ἀπο-τένω, 1) act. bezahlen, zahlen, Schuldiges 
erftatten, τὸ τριπλῆ, πολλά τινι, Hom.; μεσϑόν, 
Xen.; τὴν λειτουργίαν, die Koften dafiir entrichten, 
Dem. ; dh. εὐεργεσίας, vergelten, Od.: δεῖ. αἴ Buße 
od. Erſatz bezahlen, erlegen, zzunv rmı,ll.; χρήματα, 
Xen.; ζημίαν, Pl.: dh. παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, am Leibe 
od. an Geld geftraft werden, Xen., Οὐ. u. %.: bh. ab- 
büßen, ὑπερβασίην, ἸΤατρόχλοιο ἕλωρα, für den 
Raub an P. büßen, Hom.; αἷμα, φόνον, Tr. — 2) 
med, ſich bezahlen od. abbüßen lafjen, ποινήν, Od. ; 
τινά, von Imdn, dh. an Imdm ſich rächen od. Imd 
ftrafen, Od., Aesch., Xen,, od. τὸ, etw., βέας τινός, 
Od., u. βίας τινί, Gewaltthaten an Imd, ib.; dh. m. 
dopp. δος, δίκην ἐχϑρούς, Strafe einfordern von-, 
fi rächen an-, Eur. [? Ep., ? Att.] — Dav. 

ἀπότἴσις, εως, ἡ, Abtragung einer Schuld, Bu- 
Be, Strafe. 

ἀποτιστέον, adj. verb. Ὁ. ἀποτένω, Xen.Lae.9,5. 

ἀπότιτϑος, ον, (τίτϑη) abgeſetzt von der Mutter- 
bruft, entwöhnt, Philo. * 

ἀπότμηγμα, τό, — ἀπότμημα; ὃ. 

ἀπο-τμήγω, ep. }, ἀποτέμνω, κεφαλήν, λαι- 
μόν, Hom.; τενά τινος, Imd von etw. abfehneiben, 
I1., ARh. 1 

ἀπό-τμη μα, τό, Abſchnitt, Ausschnitt. 

ἀποτμήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, abgeſchnitten, fteil, σκο- 
πιή, ARh. 2, 581. 

anörunsıs, ἑως, ἡ, das Abfchneiden. 

ἀποτμητέον, adj. verb. Ὁ. ἀποτέμνω, Pl. 

4 r 


ἄτποτμος, ον, unglücklich, v. Perſonen, Hom., 
supl. πμότατος, Od. 1, 219.; v. Zuftänden, Tr. 
ETNOTOXOS, ον, (ἀποτίκτω) von Imd erzeugt, 6 
ἀπότ., Abkömmling, Hipp. — 
ἀπο-τολμάω, ſich anf ein Wagniß einlaſſen, wa- 
en, Thuc. u. F.; sq. imf, od. τὺ, Or.: ἐλευϑερία 
ἀποτετολμημένγη, freche, Pl., Plut. 
ἀποτολμητέον, adj. verb. vom bhg., Plut. 
ἀπότολμος, οΥ, = ἄτολμος, Phil. R 
Arorougs,n,e. Schiffsnaͤme, Inser. 
ἀποτομάς, ἄδος, ἡ, 1) bei. fem. zu ἀπότομος, 
πέτρα, DS. — 2) al subst. e. Art Wurfipieß, deſſen 
man fi) im Pentathlon bediente, Lex. 
ἀποτομεύς, ἕως, ὁ, — ὁ ἀποτέμνων: nad) 
Poll. ΞξΞ ὃ. vhg. 2). —* 
ἀποτομή, ἡ, a) das Abſchneiden, Xen., Luc. b) 
Abſchnitt, Segment, "Tim. Loer., Plut.; auch einer 
Schrift, DH.: als mil. t.t., etwa Brigade, Tact. c)das 


ARE... 


u > ’ 
ἄποτμος --- ἀποτύφλωσις 


Kreuzen der Wege, Pol. “νόμων, DS., Plut.; Ὁ. 
‚anoroute, ἡ, Schroffheit, Stvenge, Härte, τῶν 
ἀπότομος, ον, (ἀποτέμνω) abgeſchnitten; dh. a) 
ſchroff, fteil, Hdt., Pl, Xen.: übtr. ſchroff, ftreng, hart- 


berzig, Tr. u. X. Ὁ) kurz, συγκεφραλαίωσις, Pol. c) | 483 


abjolut, an ur. für fid) betrachtet, im adv. -ouws, Or. 
ἀπο-τοξεύω, a) Pfeile abſchießen, zıva u. πρός 


τινα, auf Imd, Luc.: übtr. ῥηματίσχεα, Pl. b)durd) 

Abſchießen von Pfeilen entfernen, τὸν λοιμόν, Luc. 

.. ἀπο-τοργνεύω, abdrechſeln, abrumben,Phil.; ſorg⸗ 
fältig ausarbeiten, ὀνόματα, λόγον, Pl., Rhet. 
ἄποτος, ον, (πέγω) 1) nicht trinkbar, Hat., Plut. 

— 2) act. nicht trinfend, ohne Trank, Hdt., Pher., 


Soph., ΕἸ. u. A. [Dav. 
᾿ἀποτρᾶγεῖν, inf. aor. 2 act. zu ὠποτρώγω. --- 
ἀποτρἄγημ 3, Meberbleibjel vom Naͤchtiſch, 


α, To, 
Eup. b. Ath. p. 658D. 

ἀπο-τραχύνω, rauh, hart machen, verhärten, τὴν 
ἁρμογήν, DH.: pass. rauh, hart werden, Th.; τὸ -vo- 
μενον, übtr. Schroffheit, Strenge, Longin. 

ἀποτρέκω, — ἀποτρέχω, (der Skythe Ὁ.) Ar. 
thesm. 1214. 

ἀποτρεπτιχός, 3, zum Abweuden ꝛc. gehörig 
οὗ. geichidt, τινός, von etio., (Luc.) Philopatr, 8. 

ἀπότρεπτος, ον, — ἀπότροπος 2), verabſcheut, 
Them. 

ἀπο-τρέπω, 1) act. abwenden, abkehren, wegtrei- 


ben, zıva od. τὺ, 11., Pind., Hdt. 11. X.: med., von 
fi) abwenden, Plut. Ὁ) von etw. abbringen, abmwendig 
machen, abmahnen, τενά τινος, IL, att. Br.; m. inf. 
τῶν οὐρανίων «φροντιστὴν γίγνεσθαι ὠπέτρεψεν, 
Xen., Lue.; sq. μὴ οὐ, Luc. — 2) pass. m..aor. 2 
med. ἀπετραπόμην, ſich abwenden, =fehren,D.,Xen.; 
m. εἰς οὔ. πρός, ſich von wo ab u. anderswohin.feh- 
ven, Plut., Luc.; dh. bef..a) zurückgehen, weichen, flie- 
bei, Thuc., Xen.; ἔκ zıvog, Thuc. ; zurüdfehren nad) 
Haufe, Xen, Ὁ) übtr. «) ſich abbringen laſſen, abfte- 
hen, Zowrnueros, Xen. u. A.; aud) m. part. δεώξας, 
id.; m. inf., λέγειν; Eur, Dem., Antiph. 4) meiden, 
verabjcheuen, m. acc., Aesch., Eur.; abs., Pl. 
ἀπο-τρέφω, von etw. ernähren, Poll. 6, 32. 
ἀπο-τρέχ ω, a) davonlaufen, forteilen,Com.,Xen., 
Pl. Ὁ) hinwandeln (nad) X. einen Gang im Wettlauf 
machen), Ar. nub. 1005. ᾿ a 
ἀπότρεψις, εως; N, (ἀποτρέπω) das Sich Ab- 
wenden, SH Alben, Hipp. ἡ 
ἀπο-τριάζω od. -σσω, -- τριάζω, Lex. 
ἀποτρῖβη, ἡ, a) das Abreiben, Abnutzen, Dem., 
Plut. Ὁ) detrimentum, Schaden, DC. ; 9. ᾿ 
τ" eh μὴ a) abreiben abſcheuern abnutzen, 7“τολ- 
λὰ σφέλα πλευραὶ ἀποτρέψουσι, feine Rippen wer- 
den viele (gegen ihn gejchleuderte) Schemel abſcheuern, 
Od, Pl ἀποτρίβευ νεότητα, ſchwächt, Theoer. b) 


᾿ 


τὸν ἵππον, firiegeln, Xen. c) med. fi) vom Halje 
ſchaffen, von fich weifen, z2,,Dem., Aeschin., Pol., 
DH.; zıva, Pol. 

ἀπο-τρὕτόω, bis auf ein Drittel einkochen, Diese. 
ER τὼ v, adv., (Grrorgoren) abgewandt, 

p- — 

ἀποτρόπαιος, ον, 1)abwendend, bei. Beiw. der 
Unglüd abwendenden Götter, di averrunci, Ar., Pl.; 
ϑυσία, DH., u. 6198 ἀποτρόπαια, Plut. u. A. Opfer 
zu Abwendung des Unheils, aud) ξεοουργέαι, id, — 2) 


wovon man ſich abwendet, von böfer Vorbedeutung, 


verabſcheuungswerth, unheilbringend, Plat., Luc. u.A. 
ἀποτροπάομαε, Ῥ. f. ἀποτρέπω, Phoc. 125. 
ἀποτροπή, 9, (ἀποτρέπω) Abwendung, Cutfer— 


nung, τινός, Att.: Ableitung, Pl., Plut.: das Abbrin⸗ 
gen, -mahnen, vathen, att. Pr.; ἀποτροπῆς eveza, 


der Abſchreckung wegen, Pl. 
ἀποτροπ᾿έα, ἡ, Ξε Ὁ. vhg, Favaroıo,ARh.4,1504. 
ἀποτροπιῴξω, = ἀποτρέπω, Aristaen., Syn. 
— Dad, N [opfer, Ios., DL. 
ἀποτροπιασμός, ὃ, Abwendung durch Sühn— 
ἀποτρόπειος, ον, --- ἀποτρόπαιος, Orph. Arg. 


ἀπότροπος, ον, (ἀποτρέπω) 1)abgewandt, fern 


von Menſchen, Od., Opp. — 2) wovon man ſich ab⸗ 


wendet, verabſcheuungswürdig, ἄγος, Aesch., Soph. 
— 8) abwendend, zıvos, von etwas, Tr.: γίγνεσθαι, 
hindern, sq. μή u. inf., Pl. y 
ἀποτροφή, ἡ, (ἀποτρέφω) Unterhalt, DH. 7, 28. 
ἀπότροφος, ov, fern von den Eltern erzogen, 
Hat.: übh.abgeſondert lebend, zıvos,Plut. ; fremd,Syn. 


ἀπότροχος, ὁ, (ἀποτρέχω) Laufbahn, Ar.ix.5Al. 


ἀποτρῦγάω, — τρυγάω, ἀμπέλους, Long. 2,1. 


ἀπο-τρὕχω, —d. folg., Plut., Syn. 

ἀπο-τρύω, aufreiben, erfchöpfen, zıv& zıyı, Ind 
durch etw., Plut.: übtr. ἐλπέδα, Die Hoffnung aufge- 
ben, Soph.: med., γᾶν, zu feinem Nutzen οὐ ὅς 
pfen, id. 


’ 


ἀπο-τρώγω, abnagen, -frefien, πτορϑούς, Ὁ. Bie- 


gen, Eupol.; χαρπούς, Plut.; abbeißen, ῥῖνα, Lue.: 
übte. μεσϑόν, Ὁ. Lohne abzwaden, Ar. — Dab. 
ἀπότρωκτος, ον, abgenagt, abgekürzt, Ὁ. Wör— 
texu, Gr. h er 
ἀποτρωπάω, P. u. ion. f. ἀποτρέπω, Hom.: 
med. fi) abwenden, τινός, von etwas, e8 verweigern, 
Od.; χύγες δακέειν ὁπετρωπῶντο λεόντων, Die 
Hunde wandten fich Ὁ. Denk. ab, wenn es zum Beißen 
fam, Il. 18, 585. 
ἀπο-τυγχάνω, nicht treffen, dh. verfehlen, nicht 
erreichen, abs. od. iN..gen., Com., att. Pr.: übh. un- 
glücklich ſein, abs. od. auch ἔν τινε, Pol.; aud) τενέ, 
γάμῳ, DS.;zolosı, werurtheilt werden, Demad.: das 
Wahre nicht treffen, ſich taufchen, περί τινος, Xen.; 
τὰ ἀποτετευγμένα, das Fehlgeſchlagene, Luc. 
ἀπο:τύὕλόω, 1) dvernarben laffen. — 2) = ave- 
φλάω, Pherecr. b. Poll. 2, 176. ᾿ 
&70-Tvunaviio,a)abprügeln, zu Tode prügeln, 


| Or., Arist. b) den Kopf abſchlagen, Posid. b. Ath. 


u σεο-τὕπόοω, abformen, nachbilden, gem. med, Pl. 
u. Sp. . 
ἀπο-τύπτω, zu Schlagen aufhören; med. fich zu 
lagen od. zu trauern aufhören, Hdt., Luc. 
ἀποτύπωμα, τό, Abdrud, Abbild, Pl. Theaet. 
p. 194B, ᾿ BLongin. 
ἀποτὕύπωσις, ἕως, N, das 3165, Nachbilden, Th., 
ἀπο-τύρόω, Käſe machen, Erotian. 
ἀπο-τύφλόω, blenden, blind maden, DS. u. A 
übte. τὸ φιλότιμον, Plut.: junge Pflanzentriebe bi 
ſchadigen, id. : Ὁ. Med. verftopfen, auch πηγήν, Plut. 
— Dad, Fa 785 
ἀποτύφλωσις, εως, N, Blendung, 
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ἀποτῦχής, * — nicht erreichen, m. 
gen., (P1.) Sis. Ρ. 10. 


ἀποτυχής --- ἀποφϑείρω 


ἀποφᾶνόω, -- ἀποιραίνω, Soph. fr. 846. 
ἀπόφανσις, εως, ἡ, 1) Aeußerung, Ausipru ‚ 


ἀποτῦχία, ἡ, * Verfehlen, Mislingen, — Arist. SEmp. (d.al8 Ὁ. 48. v. ἀπόφασις). —— 
ἀποτύχόντως, τᾶν. part. aor.2 31: ἀποτυγχά- licher Nachiweis, bei. Inventarium des Vermögens, Or. 


vo, verfehlend. 
Anovsniog, ö, ber röm. N. Apuleius, Plut. 
Anovlie, ἡ, Apulia, Landſch. Unteritaliens, Str. 
-- Em. Ἄπουλοι, οἱ, id. 
ἀπ-ουλόω, vernarben lafjen, Plut.: 
ben, verheilen, Al. Aphr. — Dav. 
ἀπούλωσις, εως, ἡ, Bernarbung, Al. Aphr. 
ano τικός, 3, zum Vernarben geſchickt, Diose. 
1, 48. [Plut. m. p. 1091E. zw. 
ἀπουλώτιστος, ον, von Narben frei, übtr. χαρά, 
er-ovo@y£o, die Nachhut führen od. darin fein, 
Pol.; τινί, Imd den Rüden deden, id. 
ἀπούρας, !. ἀπαυράω. 
ἀπ-ουρέω, aus-, wegpiffen, Lu. v.h.1,23.— Dav. 
ἀπούρησις, εως, ἡ, das Harnlgjien, Aret. 
ἀπ-ουρίζω, ion. f. ἀφορέζω, gew. 23. I. 22, 
489 ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας, fie wer- 
den ihm die Felder abgrenzen u. fi aneignen; Ὁ. 28, 
ἀπουρήσουσιν, Ὁ. ἀπουράω, Nbuf. Ὁ. ἀπαυράω, fie 
werben ihm feine Selber wegnehnen, u. [0 Bekk. u. Dind. 
ἄπ-ουρος, ον, πάτρας, aus dem Vaterlande weg- 
gehend, Soph. OT. 193 ὦ. ἀπόρνυμι, ἀπόρω , Wie 
ἐπίουρος geb.). 
ἀπουρόω, (οὖρος) vom günftigen Winde abfom- 
men; mit wibtigem Winde jegeln, Pol. 16, 15, 4. 
ἄ-πους, ὃ, ἡ, ἄπουν, τό, g. ἄποδος, 1) ohne Fuß 
οὗ. Füße, Pl. Ὁ) mit schlechten Füßen, κύνες, Xen.; 
dh. lahm, Soph. — 2) subst. die furzbeinige Erd- οὗ. 
Uferſchwalbe, ſonſt χύψελος, Arist. ha. 9, 30. 
ἀπουσία, ἡ, (ἀπεῖναι) 1) ϑιδισεεπιθείε, Att. b) 
Abgang, Mangel, Pl.u. A. — 2) = ἀποσπερμα- 
τισμός, Plut. m. p. 364D. — Dav. 
ἀπουσιάζω, a) verlieren, Lex. Ὁ) = ἀποσπερ- 
ματίζω, Artem. 1 
ἀπο-φᾶγεῖϊν, inf. aor. 2 31: ἀπεσϑέω. 
ἀπο-ραιδρύνω, verft. φαιδρύνω, Qu. Sm.; 
med,., id., AP. 
ἀπο-φαίνω, 1) ans Licht», an den Tag bringen, 
aufdeden, enthillen, τὶ ἐς ὄψιν, Hdt.; bei. übtr. γνώ- 
μην, |. Meinung eröffnen, σεερέ τινος, id.; τῷ λό- 
γῳ, erilũten, id.; ὡς εἰπὼν ἀπέφηνε, legte er es 
dar,Batr.; erzählen, Xen.: anzeigen, denunziven, τινά, 
, Dem.: τενὰ ϑυγατέρα, für jeine T. erklären, Isae.: 
hin» od. aufzeigen, -weiſen, τὰς διαϑήχας, Dem., 
Isae.; δεῖ. in Rechnungen aufmweifen, dh. als einge 
fommen od. ausgegeben verrechnen, Or.: übtr. bewei⸗ 
ſen, nachweiſen, darlegen, τὸ, οὗ. 54. ὅτι, ὡς οὗ. acc. 
e. inf., En‘. auch m. partic. ἄρχοντα αὐτὸν ἀπεφή- 
γαμεν, P Thuc. b) m. dopp. acc. Imd als etw, 
darftellen, Hi etw. erklären, zu etw. machen, ἄρχοντά 
τινα, ἑκυτὸν παιδεύσεως diddoxaAor ἢ: ‚dal., Pl. 
u. A. — 2) pass. a) in eigtl. Bdtg ın. aor. ἀπειράγ- 
ϑὴν, zum Vorſchein gebracht, aufgewieſen ἐς, werben, 
drrozepaoueve 7 γρήματα, Din.; οὐ διχαίως ἀπε- 
φάνϑη, wurde nicht richtig angegeben, Lys. Ὁ) intr. 
zum Vorſchein kommen, ſich zeigen, m. aor. ἀπειρά- 
γὴν, ὅπου ἂν ἀποφαινόμενοι εὐδοκιμοῖεν, Xen. — 
3) med. von ſich ans Licht bringen, -aufweifen, χαλὰ 
ἔργα, Pl.: an den Tag legen, verkünden, Μοῦσαν, 
Aesch.: db. [εἶπε Meinung, Anficht ausſprechen 
γνώμην, Eur., att. Pr.; ϑόξαν περί τιγος, —— 
ohne δος. ſich ausfprechen, ἀπ. πεῤέ τιγος, id.; 
ἐπίστασϑαι οἷόν ἔστι, id. τι. A.z δεῖ. vom —2* 
ſpruch Or.; vönous πόλεσιν, von fich Geſetze vorle- 
ογισμούς, Rechnung ablegen, Xen. be- 
6) wie Ὁ. act., m. dopp. acc. zu etw. ma= 
6, 26. (In Poeſie PN 


pass. vernar⸗ 


| — a) Anzeige, ER, 


rung, 


ἀποφαντικός, 3, erflärend, behauptend, SEmp. 


| — Adv. -z0s, mit Beftimmtbeit, Rhet. 


ἀποφαντός, ὄν, behauptet, τὸ ἀπ., aufgeftellter 
Sat, DL., SEmp. 

anopäcıs, εως, ἡ, 1) (ἀπόφημι) Verneinung, 

Verſagen, opp. κατάφασις, paoıs,Arist. u. X. — 2) 

b) Urtheil, ei 

Or. „Pl.e Ausipru 


v..%8, v ἀπόφανσις.) : 

ἀπο-φάσκω,--- ἀπόφημι, ἰών. e 
Soph,, Plut. 

‚eropärızo ς, 3, (ἀπόφημι) verneinend, —— 
To an., SEmp.; adv. -χῶς, Arist., Plut. 

amo-p αυλέ to, verfleinern, berunterfeen.. 

ἀπο-φέρβομαι, abweiden,genießen,Eur.Med.826. 

ἀπο-ῳ ἕρω, 1) fort», wegtragen, -jchaffen, führen, 
ἀπό, παρά od. ἔχ τινος, von Imd οὗ. aus einem 
Orte, Hom. u. F.: δ. wegraffen, v. Krankheiten, Hdt. 
— 2)M.term. ad quem, weg- u. wohin tragen, -jchaf- 
fen, πρός τινα, ἐς od. ἐπί τινα τόπον, Hom. u. 5 
— Ausb εἴ. a) Ὁ. Winde, verichlagen, Κύωνδε, πα 
8., 11. ; πρός οὗ. ἐς γῆν, Hdt. b) etw. Anvertrautes 
abliefern, τινγέ τι, Xen.: übh. ab= od. überliefern, 
πρός τινα, id.: überbringen, ῦὕϑόν τινι, melden, 
Ι., Hdt. ec) etw. Geborgtes zuriid erftatten, "was man 
ſchuldig iſt geben, aahlen, entrichten, Hat., att. Pr.; 
dh. beiſteuern, εἰς τὰ δημόσια τὰ ἴδια, Pl. d).ane. 
Behörde bringen, γραφήν, λόγον, einzeichent, Dem.; 
πρός rıya, bei Sind, id.; zıva, Imd anzeigen, Or. 
6) davontragen, Lohn. 2c. (= med.), Luc. — 3) pass. 
auch: weg-, fort gehen, »-fommen, εἰς «Ἱαχεδαίμονα, 
Xen.: ausdunften, -dampfen, Plut. — 4) med. mit 
fi) forttragen, -führen, Hdt., Thuc. Ὁ) für fid) da- 
vontragen, Lohn, Att. c) das Seinige fortbringen, 
Call. 

ἀπο-φε ὕγ ω, 8) entfliehen, -Fommen, gehen, Batr.; 
τοὺς ἐπιδιώξαγτας, Hat.; ὕβριν, Pind.; ἔκ τινος, 
aus etw.,Att. b) θεῖ. aldt.t. «) ὃ. Serichtsipr., glüd- 
lich davon fommen, ὃ. i. freigefprochen werden, abs. 
od. δέχην, γραφήν, von e. Anklage, Hdt., att. Pr.; 
auch m. Dopp. acc., ἀπέφυγον αὐτοὺς τὰς ϑίκας, 
Dem. β) b. Med. v. 'd. —— befreit werben, dh. 
ſow. gebäven als abortiren. — Dav. 

ἀποφευχτικός, 3, zum Entfliehen 2c. geeignet, 
τὰ τχά, Mittel zur Sosfprechung, Xen. ap. 8. 
| ἀπάφευξις, &ws, ἡ, das Entfliehen, Entkommen, 
᾿ δίχης, Losſprechung von einer Anklage, Ar., Plut. 
ἀπό-τφημι, 1) herausfagen, ἀντικρύ, gerade, eben- 
| fo med, ἀγγελίην, 1. (Sm dief. Bdtg nur b. Ep.) — 
12) verneinen, leugnen; — abſchlagen, Soph., 
'Pl.u. U.; sq. μή u. inf., Plu 

ἀπόφημος, ον, τΞΞ ER Ael. 

ἀπόφησις, εως, ἧ, — ἀπόφαγσις, ἀπόφασις, 
Poll. 2, 129., als homer. W. angef. [mittel, Hipp. 

ἀπόφϑαρ μα, τό, (ἀποφϑείρω) Abtreibungs- 

ἀπο-φϑέγγομαι, gerabe herausfagen, laut er» 
klären, bei. ein ἀπόφϑεγμα jagen, Plut., Luc.; χρη- 
σμούς, verkünden, id.: υ, Lebloſ., "σαθρόν, Be 
fingen, id. IT. 925 

ἀπότφϑεγκχτος, ον, der Sprache beraubt, Eur. 

ἀπόφϑεγμα, τό, Ausipruc, bei. [ Huger, wibi⸗ 
ὁ ger A., Eenterg, & Xen., "Plut.u.W. — 

ἀποφϑεγμᾶτιχό 6,85 fung, ἃ — 5 
Plut.; gern imGentenzen rebeud, id 

ἀπο-φϑείρω, gänzlich vernichten, verberben, Tr. : 
eine Fehlgeburt thun, BUpp: — Pass. m. fut. med,, 
2) —— werben, zu Grunde od. verloren gehen, 


τοῦ διαιτητοῦ N. dgl., 


Pol. u. A. (ð. v 


- — 


Bi Thuc. b) zu, feinem Unglück weggehen, γῆς, aus 


Sande, Eur.; ἀπὸ τῆς πόλεως, DH.: fi paden, 
Ar., Ine,; : ἐς χκὔρακας, ſich zum Henter Ῥ., Ar. 
᾿ἀποφϑέϑω᾽, nur 3 pl. impf.. ἀπέφϑῦϑον, Od. 
5, 110. 133. 7, 251 — ἀποφϑίω, wo aber jest nad) 
Buttm. ἀπέφϑιϑεν 3 pl. aor. p. Ὁ. ἀποφρϑέω. 
ἀποφϑίνύϑω, p. =D: folg., a) umkommen, I., 
ARh, b).tr. „ vernichten, zerftören, Eur.,; ϑυμόν, dag 
Leben verlieren, I. 
. — 1.-IL0,1)jerfiören, vernichten, tödten, 
ἕον, verlieren, Aesch.; pass. m. ſynkop. δου. 
en „zu Grunde gehen, umkommen, fterben, 
R — 2). intr. im pr. 11. impf. — pass., Aesch., 
. Soph.. HI, felten 6. att. Dit) [2 ep., ζ att,, im 
„20T. — 5 ἤείδ i, ben optat. ausgenommen.) 
᾿ἀποφϑορά &, ἡ, (ἀπεοφρϑείρω) = φρϑοραά, Aesch. 
Eum. 179.: Fehlgeburt, Hipp. eh har. 22. 
ἀπο-ῳ ἕλοττιμέα, 7, Mangel an Chrgefihl, Th. 
ἀπο-ρεμόω, den Mund durch einen Praufforb 
ſperren; henmen, verichließen. 
ἀποφλαυρέξω, — ἐχφλαυρέζω, Pind., Hdt. 
ἀπο-φλεγμαένω, aufhören zu Stennen, übtr. Der 
Zorn — laffen Plut, m. p. 13 E 
Bere end ben Schleim abführen. — 
(Ὁ 68]. 


ἀποφλεγματικός, 8, den Schleim abführend, 
ἀποφλεγματισμός, οὔ, ö, Abführung bes 
Scjleims, Med. [-yoöreı, MTyr. 
᾿ ἀπο-φλογόομαι, Flammen ſpruhen, τὸ ὄμμα 
ἀποφλοιόω, (φλοιός) abrinden, abſchälen, δέρ- 
μα, AP., Nonn. [ARh. 3, 583. 
ἀπο-ρλύ ζω, ausbraufen, -toben laſſen, ὕβριν, 
ἀπο-ῴοι βάξω, wahrfägen, verfünden, Hes. et 
Hom, certam., Str., Rum. 
ἀπο-φδιτάω, weggehen, παρά τινος, von Schli- 
lern, die Ὁ. dem Rehrer ſcheiden, Pl.; τεγός, Plut.; 
πρός τινα, zu Imd übergehen, Din., Plut. 
ἀπό-φονος, ον, φόγος, αἷμα, ungerechter, wi⸗ 
bermatiii icher Dioxd, nmord, Bur. Or. 163. 191. 
ἀποφορά, ἡ, Cape a)dasWegtragen, “ας 
fen, Aa dh. Ὁ) das Abtragen 2c. einer Schuld, τ ⸗ 
gabe, Tribut, Hdt., Plut.: Löhnung, Sold, Plut:; δεῖ. 
die Abgabe, welche für ſich arbeitende Sklaven "dem 
Herrn entrichteten, 9d. das Geld fr adgemiethete Sfla- 
ven, Xen. Ath. 1, 11.; dh. Ertrag, Gewinn, #Angov, 
Plut, 6) Susbinflung, 1 Plut.; τοῦ κεν ΚΣ δυσώ-- 
dns, Geſtank, DH,, 
ἀποφορέω, --Ξ ΝᾺ — Dav. 
ἀποφόρησις, Ems, ἢ, a) das Wegtragen. Ὁ) — 
ἀποφορά ©), SEmp. 
ἀποφόρητος, ΟΥ, weggetragen; τὰ ἀποφόρητα, 
Εν enfe an Die Säfte zum Mitnehmen, Po p. 
b. Suet. Geſchenke an den Saturnalien. 
a ΟΝ ον, (φέρω) nicht zur ertragen, ἄγος, 
μέασμα, Phal. ep. 139. [3, 44 vulg. (1. &vrıp.) 
ἀπο-φορτέζομαι, D ſich entlaften, — — DH. 
ἄπο-ρ φράγνυμι u voo, verzäunen, verftopfen, 
Thue.: med., τὸ πρᾶγμα, fich gegen bie That ver- 
iabren, Soph.; τεγνά, 4 den Weg veriperren, Thuc. 
ad. [Xen. 
᾿ἀπόφραξις, Ems, ἥ, Verzäunung, Beriperrung, 
᾿ἀποφράς, «dos, ἡ, (φράξω) ἡμέρα, dies nefa- 
u stus, 6. unglücticher Tag, an dem ἌΝ ſamm⸗ 
‚Kung u. fein Gericht gehalten werd, PI., Plut., Lue.; 
ἀποιρράδες πύλαι, in Rom das 4, or, "Such welches 
die Berurtheilten zum Tode gefli winden, Plut.: 
ΕἾ von unge ea, v0 Mengen, ver⸗ 


ucht, Eup. 
᾿ἐποφοίσι Mn = ϑερόπαινα, Ath. p. 267 C.. 
ἂπ 2. ‚att. -ττω, — ἀποφράγνυμι, Pl., 
Dem. u. ? chweigen bringen, Luc. 


a 


1 — 


ἀποφϑίϑω --- ἀποχή 191. 


ἀποφρέω, — ἐχφρέω, ‚Chat. fr. 81 Mein. 
ἀποφῦάς, δος, ἡ, (ἀποφύω) = ἀπόφυσις, 
Arist,, Th. 
ἀποφυγγάνω, -- ΞΞ ἀποιρεύγω, Dem. p.644, 25. 
dropüyn, ὦ, (ἀποφεύγω) 1) Zuflucht, rusflinht, 
Thuc.; -yas εὑρίσκεσθαι, Luc. — 2) das Entflieheit, 
PI.u.N. [ftamm, Aesch. fr. 382. 
amopüvkuos, ov, (φῦλον) von fvemdem Volks⸗ 
ἀπο-φρυλλέζω, entblättern, Th. — Dav. 
ἀποφύλλισις, ἕως, ἡ, δῖε Entblätterung. 
ἀπόφ υξες, εως, ἧ,Ξ-- ἀπόφευξις, Ar.vesp.558. 
ἀποξφυσάω, a) weg-, ausblafen, Arist,, Luc. b) 
aushauchen, «ψυχήν, Ar. — Dav. 
ἀποφύσησις, εως, ἡ, das Wegblafen, Schol. 
anopücıs, εως, N, (ἀποιρύω) 8) Yuswucg, 
— Th., Pol. Ὁ) Verjüngung des Säulen- 
ſchaftes, ὙΠ, 4, 7 [von 
ἀποφῦτεέα, ἡ, Berpflanzung durch Ableger, Th.; 
ἀπο-φὕτεύω, Ableger pflanzen, Th. 
ἀπο-φύω, Minen Sprößling treiben, Th.: med. 
m. aor. 2 u. pf. act., auswachfen, als eben ſchoß her- 
vorwachſen, Th. 
ἀποφώλιος, ον, titel, nichtig, εὐναὺ ἀϑανάτων, 
fruchtlos, Od.; ; τέρας, Ὁ. Minstaur, Eur. fr.: νέκυς, 


Opp.; δεῖ. von Berftandesträften, γόον ἀποιώλιος, - 


leer an Berftand, u. ἀποφρώλια εἰδώς; nur Nichtiges 
wifjend, — thöricht, 0a. (Abt. ungewiß. Die Alten 
extläven. e8 durch ἀπαίδευτος. B. Nic, al. 524 ἀπο-- 
φώλιον ἄσϑμα ἐχίδνης. ἄσϑμα φωλευούσης ἐχιὸ-- 
vns.) ϑρου, Od. 11, 9. 
ἀποχάζομαι, dm. weichen, fich zurlichgiehen, βό- 
ἀποχᾶλασμός, ö, "das Nachlaſſen; Ὁ. 
ἀπο-χἄλάω, πα», Yosiaffen, Ar., Plut. 
ἀπο-χἄλτνόω, abzäumen, Xen,, Plut. 
dmoyxahzeva, aus Erz od. Kupfer ſchmieden, Xen. 
eyn. 10, 3. [bevauben (Wortfpiel), AP. 11, 283. 
ἀπο-χαλκέζω, enterzen, des Erzes οὗ. Gelbes 
— Aare verpaliſaditen, verſchanzen, πό- 
Aw, DH,, 
ἌΡ εως, n, Einfchnitt, Plut.; 
ἀπο-χἄράσσω, ablraten, στήλην, die Q Sn ſchrift 
derſelben auskraten,, DC.: durch Starifilazion hei⸗ 
fen, Med. 
ἀποιχἄρίζομαι, dm., von etw. fchenfen, Eum. 
ἀπο-) χειμάζει, impers., der Winter od. Sturm 
läßt nad, hört auf, Arist. pr. 26, 32. 


ἀπο-χειροβέωτος, ον, bon feiner Hände Arbeit , 


lebend, Haät., Xen. u. X. 
ἀπόχειρος, ον, (χείρ) von —* Hand weg, nicht 

gehörig borbereitet, 1 Pol. 23, 14,8 

ἀπο-χειροτογνέω, durch Stimmen mit Hände⸗ 
aufheben verwerfen, abſhaffen τινά, τὶ, Ar., Or.; 
"αὑτὸν ἀπὸ τῆς τῶν ἐφήβων ἐπιμελείας, ſich Davon 
losſprechen, Din. ; αὑτὸν τῆς ἀρχῆς, ſich ſelbſt des 
Kommandos entfegen, Plut.; m. inf. τὰ χρήματα μὴ 
φίλια εἶναι, durch Boltsbeihluß das Gut nicht für 
Freundeseigenthum erklären, Dem. — 2) τινός, Imd 
durch ſolches Abſtimmen losſprechen, Dem. — Says 

ἀποχειροτόγνησες, Ews,n, Berwerfung, Ab— 
ſchaffung duch Händeauf ne, Sr 


ἀποχειροτογέα, ἡ, — 


᾿ ἀπ-οοχετεύω, duch einen — ubfeiten, PL: 


übtr. abwenden, id., Plut.: med., Longin. 


ἀπο-χέω, aus⸗, weggießen, bbegfjlitten, od 


20. 85 (in tmes.); abfüi en, Th.: med. in der p. 


ἀποχεύεσθϑαι, von ſich susftsömen, Safer, Eur. Fr. Y 
148. — Pass. ausftrömen, Plut.; φύλλα ἀπο; χυϑέγτά,, 


abgefallenes Laub, id.; dom Getreide, [πῶ Th. 
ἀποχή, N, (ἀπέχω) 1) Abftand, Ptol. -- 

ἐν νῶν Plut. Demetr., 38. -- 8) Dui 

cha, AP. 11, 233. ἡ Er 


“ * ὰ Pi 


— 


« 
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ἀπο-χηρόω, berauben, pass. ἀποχηρωϑεὶς τᾶς] 
λοχευομένας, Ar. pax 1013 (σεῖσ, ἀποχειρωϑείς). | 
ἀποχοίρωσις, εως, N, (χοῖρος) 
in Schweine, Eust. 
ἀπόχορδος, ον, (χορδή) mistönend, ΟἹ. Al. 
ἀποχόω, |. ἀποχώγνυμε. 
ἀπο-χραίνω, die Farben abftufen, fehattiren, Pl.: 
pass. eine abftechende Farbe befommen, id., Arist, 
@7T0-4040, ion. -χρέω, 3 5. ἀπόχρη, ion. -χρᾷῷ, 
inf. ἀποχρῆναι, au) -χρῆν (Luc.), part. drroyowv, 
ὥσα, ὧν (Pl.u. A.), 3 8. impf. ἀπέχρη, ion. ἀπέχρα, 
fut. ἀποχρήσει, aor. ἀπέχρησε, 1) act. hinreichen, 
genügengfe ἐγὼν arroyo&o,ich allein genüge, Epich. 
. Ath.p. 308 C.; gew. nur 3 pers. ἑχατὸν γέες ἀπο-- 
χρήσουσι, Hdt.; χτεαγῶν μέρος βαιὸν ἐχούσῃ πᾶν 
ἀπόχρη, Aesch.; ἀπόχρη ταῦτα, Pl.; ἀπόχρη μοι 
τὸσοῦτον, ἤν-, Ὁ. i. ἴον das genügt mir, wenn-, 
Isocr., Luc. u. W.; m. part. ποταμὸς οὐκ ἀπέχρησε 
τῇ στρατιῇ πινόμενος, reichte nicht bin zum Trin— 
ten für das H., Hat. — Gew. imps. ἀπόχρη sq. 
inf., es genügt, ift genug, Hdt., Pl. u. A.; m. dat. u. 
partie., ἀποχρᾶν σφι κατὰ τὸ ἥμισυ ἡγεομένοισι, 
fie wollten fi) begnügen, wenn fie die Hegemonie zur 
Hälfte befämen, Hdt. — 2) pass. ion. ἀποχρέωμαι, 
ich werde zufrieden geftellt, ich begnüge mich, zevi, mit 
etw., Hdt.; sq. inf. οὐχ ἀπεχρᾶτο μούνων ἄρχειν 
τῶν Mydwy, er begnügte [{ nicht 2c., id.; and) uns 
perfünl. ἀποχρέεταΐξ wor πι. inf. wie Ὁ. act., id. 8, 14. 
— Med. ἀποχράομαι, 1) ın. dat., a) genügend ge- 
brauden, fich etw. zu nutze machen, Thuc., Isocr., Po]. 
u. A. Ὁ) misbraudhen, Dem., Plut. — 2)m. ace., ums 
bringen, tödten, wie δεαχράομαι, Thuc. 3, 81., DC. 
ἀπόχρεμμα, τό, Auswurf durch den Huften, 
Hipp. [dernd. b) Auswurf habend; Ὁ. 
ἀποχρεμπτιχός, 3, a) das Aushuften beför- 
ἀπο-χοέμπτομαι, dm., aushuften, auswerfen, 
Hipp. — Dav. 
ἀπόχρεμψις, ws, ἡ, das Aushuften, Auswer- 
fen, Hipp. [zocw. 
ἀποχρέωμαι, ἀποχρέω, ἀπόχρη, |. ἀπο- 
ἀποχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) ἀποχρήματοι ζη- 
μίαι, Strafe, die des Bermögens beraubt, Aesch. 
ch. 273. 
ἀπόχρησις, εως, ἡ, (ἀποχράομαι) Verbrauch, 
Plut.: Gebrauch, γῆς μοίρας, Benugung, DH. 1, 58. 
ἀπο-χρύσόω, zu Gold od. Geld machen, Artem. 
1, 52 
ἀποχρώντως, adv. part. pr. Ὁ, ἀποχράω, hin- 
veichend, zur Geniige, Thuc., Pl, Antiph. com. u, X. 
ἀπόχρωσις, εως, N, (χρώννυμι) a) das Abfär- 
ben. Ὁ) σχεᾶς, Bertheilung von Licht u. Schatten, 
Schattirung (n. A. Schlagſchatten), Plut, m. p. 346 A., 
ΐ. ἀποχραίνω. Dav. 
ἀποχυλέξω, (χυλός) den Saft ausdrüden, Arist. 
ἀποχύλισμα, τό, ausgedrücter Saft, Syn. 
ἀποχυλόω, — ἀποχυλίζω, Al. Ir. 
ἀπόχύὕμα, τό, (ἀποχέω) das Ab- od, Ausge- 
göffene, Tim. Locr. p. 100 A. 
ἀπ-οχύρόω, burd, Befeftigung hüten, fichern, 
Th.; πρός τι, Plut. 
ἀπάχὕσις, εως, ἡ; (ἀποχέω) Ausguß; vom Ge- 
treide, das Aufichiegen in Nehren, Schoffen , auch der 
Schoß felbft, Th. 
ἀπο-χωλεύω, — Ὁ. folg., Xen. 
ἀπο-χωλόω, verſt. χωλόω, lähmen; pass. lahın 
werben, Thuc, Paus. _ [verdäinmen, Xen., Plut. 
ἀπο-χώννυμει, durch Schutt u. Erde abdämmen, 
ἀπο-χωρέω, f. 700 τ. ἥσομαι, Thuc., Dem., 
ab⸗, fori-, weggehen, zıyös, auch ἀπό u. ἔκ τινος, 
r., att. Br.; δεῖ. v. Truppen, abziehen, fich zurück— 
ziehen, Thuc. iu A.: εἴς od. πρός τι, wege ü. nad) 
4 ; 


Ὑ. v 
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# 
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erwandelung | τουργέας, Dem.; au 


einem Orte hinziehen, Xen.; wohin flitchten, id., Ly- 
eurg.; zu etw. feine eh nehmen, εἰς τὰς λει- 
ἐπέ τι. id.: ἐπὶ τὰ ἀναγκαῖα, 
beifeit gehen zur Verrichtung der Nothourft, Xen. b) 
von Leblofem, fort-, abgehen, Abzug nehmen, Xen.; 
τὰ ἀποχωροῦντα, dev Ab- od. Stuhlgang, id.: vom 
Blute,Dem. e)von Dertern, entlegen fein, Pol. — Dav. 
ἀποχώρημα, τό, Ab-, Stuhlgang. 
ἀπο-χώρησις, £05,1,1)da93Weggehen, Rüdzug, 
Thue. u. W.; τὴν ἀπ. ποιεῖσϑαι, abziehen, Pol.: 
Nüdzugslinie, Aen.. pol. 16 
Pl.; bet des Leibes, Plut. 
ἀπο-χωρέζω, ab-, ausfondern, τάξεις, Lys.; τὶ 
ἀπό οὗ. ἔχ τινος, Pl. u. N. — Dad. εἶ 
ἀποχώρΐἵσες, εως, ἡ, Sonderung, Trennung. 
ἀποχωριστής, οὔ, ὁ, der abſondert τι. trennt. 
ἀπόχωσις, εως, ἡ, (ἀποχώγνυμι) Abdämmung, 
Plut. Ant. 41. 
ἀπο-Ψ ἄλέξω, mit ber Scheere abſchneiden, Diose. 
ἀπο-ψάλλω, ab-, fortſchnellen, πλόκον, die Bo- 
genfehne, πάγην, die aufgeftellte Schlinge, Lye.: übtr. 
ἡ γλῶττα τὴν ἀτϑίδα ἀποψάλλει, ſpricht geläufig, 
Phil. De. “. 
ἀπόψαλμα, τό, der Dit, wo man die Saite 
greift, Die tönen joll, Ptol. harm. 1, 8. ᾿ 
ἀπο-ψάω, abwiſchen, abftreihen, ἀφρόν, Eur.; 
τὶ ἀπό τιγος, Luc.; τινά, Jind abwilchen, Ar. τ übtr. 
λοιδορίαν, Plut. — Med. fi (5101) abwijchen, m. 
acc. jow, defjen was man abwifcht, wie ἱδρῶτα, als 
des Gegenftandes, den man wiſcht, χεῖρας, Ar., Xen. ἢ 
u. A.; abs., fi) (se) abwifchen, Ar, Ath. _ 
ἀποψεύδομαι, a)med.ri, exliigen, Ios. b) pass. 
getäufcht werden, τῆς ἐλπίδος, in e. Hoffnung , Plut. 
ἀπόψηγμα, τό, (ἀποψήχω) Abgang beim Fei- 
len od. Sägen, Diose. ᾿ Schmuz. 
ἀπόψημα, τό, (ἀποψάω) das Abgewiſchte, 
ἀπο-ψηφέζομαει, med., 1) abfällig ftimmen, ge- 
gen Imd od. etw. ſtimmen, durch feine Stimme ver- 
werfen, abs. od. zıva od. τὶ, Ar., Pl. u. A. ἀγῶνα, 
γραφήν, annulliven, Or.; od. sq. inf. u. μή, un χρῆ- 
σϑαι τοῖς χρήμασι, dagegen ftimmen, daß ıc., Xen., 
Or. b) nt. gen. pers., gegen Imd ftimmen, Einen aus 
einer Gemeinschaft ausfioßen, Dem.: pass, ἀσοινηφί-. 
ζεταί τις τοῦ πολιτεύματος, wird aus der Bürger- 
Schaft geftoßen, Plut. — 2) los- od. freilprechen, abs. 
οὗ. π|. gen. pers., Pl.,Or.: pass, ἀποψηνψέζεταί τις, 
wird freigeſprochen, Dem, — Dav. 
ἀποψήφισις, ἕως, ἡ, a) VBerwerfung. Ὁ) Los— 
ſprechung, Antiph. 5, 9, 
ἀπο-ψήχω, — ἀποψάω. 
ἀπο-ψτλόω, fahl machen, Ar,, Aleiphr.: berau— 
ben, Hdt.; zıva φίλων, Aesch. — Das, 
ἀποψέλωσις, εως, ἡ, das Kahlmachen von Blät- 
tern, Th. cpl. 5, 9, 11. 
ἄποψις, 205, ἡ, (ἀπόψομαι) 1) das Hinfehen, 
Hdt. 1, 204.; Gegenftand des Hinfehens, Plut. Ὁ) bie 
Sernficht, Pol.: dh. Punkt, von dem man eine ſchöne 
Fern- od. Ausficht hat, Belvedere, Plut., Str. 
᾿ἀπόψομαι, fut. zu ἀφοράω. 
ἀποψοφέω, ein Geräuſch von ſich geben, Mach. 
b. Ath. p. 349 E., Arist., Th.; dh. einen Wind ftrei- 
chen laſſen, Hipp. u. X. — αὐ. + E 
ἀποψόφησις, ἕως, ἡ, Das Stveichenlaffen eines 
Windes, Plut. m. p. 866 C. ν 
ἀπόψυξις, εως, ἡ, Abfühlung, Th.pise. 10.5 b. - 
ἀπο-ψύχω, 1) ausathmen, ohnmächtig werden, 
Od.: ausbauen, ψυχήν, βίον, das Leben aushauchen, 
Soph.; auch abs., ven Geift aufgeben, 'Thuc., Bion, 
Aleciphr.; u. fo pass. ἀπειψύγη, Aesch, fr. ; ἀποψυ- 


χόμενοι, exanimati, Arr. — 2) abkühlen, erfrifchen ; 


pass. fid) abfühlen, Th.: erſtarren, Luc.; med. ido@_ 
ν᾽ " er 


N . 


,4. -- 2) Ausleerung, u 


n. Chr. 


areıpyoyovro,fie fühltenfih (u.teodneten) den Schweiß 


ab, Il., fo pass. ἱδρῶ ἀποψυχϑείς, ib.: ἀπεψυγμέ- | at 


vos πρός rı, falt, gleichg — etw., Arist. — 
3) impers. ἀποψύχει, es wird fühl, Pl. Phaedr. p. 
242 A. ΕἾ : 
ἀποψωλέω, (ψωλός) die Eichel entblößen; dh. 
ἀπεψωλημένγος, ein geiler Menſch, Ar.: τενά, paedi- 
care, id. j 
ἄππα, == ἀπῳά, πάππα, ἄττα, Call. Dian. 6. 
ππαΐῖται, οἱ, Boll am Pontus, Str. 
ἀππᾶπαΐϊ, Ausruf des freudigen Beifalls, Ar. 
ı ἀππέμψει, Ὁ. ἴ. ἀποπέμιει, Od. 15, 83. 
Anrıavogyo, rom. Geſchichtſchreiber im2. Jahrh. 
[ia ὅδός, die appiſche Strafe, Str. 

Ἄππιος, ὅ, Ὁ. vom.N. Appius, DH. u.%.; ἡ: 

ἀ-πραγέω, unthätig, müßig fein, Pol.: nichts 
ausrichten können, id Dad 

'szoayle, ἡ, Unthätigleit, Pol., Plut.; aud) τῆς 
χοιλέης, Aret. 

ἀπρ αγμᾶτε υτος, ον, (πραγματεύομαι) a)ohne 
Mühe, dh. einfach, Muson. b. Stob.; πανδαισία, 
Greg. Naz, — Adv. -eUrws, Iulian,u. a. Sp. Ὁ) wo⸗ 
mit nichts anzufangen, Zwolov,unangreifbar, Po1.,DS. 

ἀπραγμοσύνγη, n, der Zuſtand des ἀπράγμων, 
dh. Zurücigezogenheit, Friedliebe, auch Miüßiggang, 
Ar., Xen., Dem.: polit. Unthätigfeit (e. ganzen Staa- 
te8), Thuc. 

ἀπράγμων, ον, (πρᾶγμα) geſchäftslos, a) im 
Allgent., Pol. m. A.: v. Zuftänden, ruhig, behaglich, 
ἀπόλαυσις σίτων, Xen.: τόσος, frei von Plackereien, 
Ar.: auch feine Mühe verurſachend od. damit verbun- 
den, τελευτὴ τοῖς φίλοις aro.,id.; bei. b) von öffentl. 
Geſchäften zurückgezogen, Thuc.; Zdıwzns, Pl. u. A.: 
dh. ſich δὲν Gerichtshändel enthaltend, nicht prozeß— 
füchtig, Dem.; βέος, ein dergl. Leben, id.: politiſch un- 
thätig, ſich der Einmiſchung in ftaatliche Berhältniffe 
enthaltend, von Einzelnen u. von Staaten, Thuc.; τὸ 
ἄπραγμον, politiſche Unthätigfeit, id. — Adv. -uo- 
vos, Thue., Com., Xen., Luc. 

Anoayomokıs, ἕως, ἡ, Naftftadt, wie Kaifer 
Augufius die Stadt nannte, wo er fi) von Staatsge— 
ichaften exrholte, Suet. Aug. 98. 

ἀπρακτέω, a) unthätig, müßig jein,Arist., SEmp. 
Ὁ) nichts ausrichten, Xen.; v. 

ἄπρακτος, ον, ion. ἄπρηχτος, (πράσσω) 1) 
act. a) nichts ausrichtend, bewirkend, Ὁ. Verf: u. Zu- 
finden, ἄπρηκτοῦ νέεσϑαι, unverrichteter Sache, 1]. 
u. att. Pr.; ἄπρ. γίγνομαι, vichte nichts aus, Thuc.; 
πόλεμος, ἔρις, frucht-, zwecklos, Hom.; &Arzis, Sim, ; 
ἅπαντα ταῦτα ἄπρακτα, Dem. u. A. Ὁ) παι δα, 
träg, Die Muße liebend, Tim. Locr. u. A.; γῆ, nichts 
tragend, nichts einbringend, Plut.; ἡμέραι = ἀπο-- 
φρᾶδες, Luc., Plut. — 2) pass. a) ungethan, ἄπρα- 
χτον γίγνεταί τι, wird nicht beforgt, Xen.; ἄπρακτόν 
τι ποιεῖν, ungethan machen, Dem.: οὐδὲ μαντιχῆς 
ἄπρακτος ὑμῖν εἶμι, d.1. auch von Seiten der Wahr- 
jagekunft bin ich nicht unverfucht von euch geblieben, 
Soph. P) wogegen nichts zu thun od. auszurichten, 
ἀνίη, ὀδύναι, Od. ; κακά, Pind.; ἔρως, Luc. — Adv. 
-ἄχτως, unverrichteter Sache, Thuc., Plut. — Dav. 

ἀπραξέα, ἡ, Geſchäftsloſigkeit, auch Müßiggang, 
Eur., Pl. u. %.: Mangel an Wirkſamkeit, Aeschin.: 

Stillſtand der öffentl. Geſchäfte, Plut. 
zcoaole, ἡ, Unverkäuflichkeit, Mangel an Ab- 


& 
fat, Eup., Dem.; Ὁ 

ἄπρᾶτος, ον, (σιτίράσχω) a) unverkauft, Luc, 

‚ b) nicht verkäuflich, feinen Abſatz findend, Or. ! 

᾿ς ἀπραᾶαῦντος, ον, ion. ἀπρήῦντος, (πραὔνω) 

nicht zů beſänftigen, unberſöhnlich ϑάλασσα,ΑΡ. 1,287. 

aͤ Unanftändigfeit, Unſchicklichkeit, 


ἀπρέπεια, ἡ, 


4. 
. 


ἣν | u. ae ce Säplicteit, AP,;b. 


Zu “πὺ ; 


: ἡ 4π-} 


mengebiſſenen Zah 
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γ. — Adv. -πῶς, 
ἀτερεπέη, ἧ, ion. f. ἀπρέπεια, AP. 
ἄπρηξτος, ον, ion. f. ἄπραστος. 
ἀπρήντος, ον, ion. f. ἀπράδντος. 
ἀπρἵδτην, adv., (πρίαμαι) ohne Kaufgeld, dh. 
umfonft, Od. 44, 317.; al8 adj. zu nehmen Il. 1, 99 
ἀποδοῦναι πατρὺ κούρην ἀπριάτην. 

ἀπρίᾶτος, ον, aud) ἀπριάτη, (πρίασϑαι) nicht 


erkauft, h. Cer.132 (-rn)., Pind. fr. 151,8., vgl. δ. vor. 


ΓΗ ıyda, wahrſch. — ἀπρέξ, Aesch. Pers. 1014. 


. ἀπριγτόπληκχτος,ον, (ἀπρίξ, πλήσσω) fort- 


‚während geſchlagen, Aesch. ch, 423 (τ. Comj.), [Hadt. 


πρίης, ov, ὁ, ägypt. König (595—570 Ὁ. Chr.), 
ἀπρίξ, adv., (πρέω u. « cop.) eigtl. mit zufan- 
N nen, dh. übh. feithaltend, unabläffig, 
ἔχειν, λαμβάνειν u. Dgl., Soph., Pl. u. 4. 
ἄς-πρέστος, ον, ungejägt, Qu. Sm. 12, 137. 
ἀ-πρέωτος, ον, nicht trepanirt, Hipp. 
ἀπροαιρεσέα, ἡ, Unvorfäglichkeit, Unüberlegt- 
heit, Hipp.; Ὁ. [unitberlegt, αἰτίᾳ Plut., Rhet. 
ἀπροαέρετος, ον, (προαιρέομαι) unvorſätzlich, 
ἀπροβούλευτος, ον, (προβουλεύω) 1) nicht 
vorbedacht, unvorſätzlich, Arist. u. X. — 2) nicht vor- 
ber bevathen, nicht vorher vom Rathe geprüft u. geneh- 
migt od. zu genehmigen, Dem., DH. u. X. — 3) un- 
vorfihtig, Oebes. — Adv. -εύτως, ἀποχτεῖγαι, Pl. 
ἀπροβουλέα, ἢ, Unvorfäglichkeit,, Pl. legg. p. 
867 Β.: 5... [-ovAws, Aesch., Dio Chr, 
ἀ-πρόβουλος, ον, = ἀπροβούλευτος 1), adv. 


ἀπρεπής, ἐς, (πρέπω) unſchicklich, unanftänbig, x 
t. P P]., 9. -πέως, h.Merc. 272. ὯΝ . 


ἀπροδιηγήτως, αᾶν., ἮΝ μύλον ohne vor⸗ 


gängige Erklärung. Pol. 9, 12, 6. 
ἀπροθϑέτως, adv., (προτέϑημι) unvorſätzlich, 
ἀ-προϑύμος, ον, wicht bereitwillig, ungern, 

Hdt., Xen. u. A. ἐπὶ [vermuthet, Nie., AP. 
ἀπροϊϑδής, Es, (προϊδεῖν) unvorhergefehen, un- 

‚@70001%05, ον, (προίξ) unausgeftattet, ohne Mit- 
gift, Com., Or. u. 9. [unverhofen, adv. -τως. 
ἀπροχἄλυπτος; ον, (προχαλύπτω) undverdedt, 
ἀπροχατασκεύαστος, ον, (προχατασχευάζω) 

undorbereitet, DH. de Is. 14. 
ἀπροχοπέᾳ, ἡ, Gegentheif Ὁ. προχοπή, t. der 

— Schol. Luc. nie sc. Φορος 
ατερόκοπος, ov,(nE0xönTo)ohneFortgang,Man. 
ἀπρόλησετος, ον, (nooAaußdvo) nicht vorweg- 

genommen, unvorgreiflich, Hieroel. [197 B.; ὃ. 
ἀπρομήϑεια, ἡ, Unbedachtſamkeit, Pl. Lach. p. 
a υμηϑ0; Es, unbedachtfam, Aes. 
ἀπρομηϑῆητος, ον, (προμηϑέομαι!) unvorbe- 

dacht, Aesch. suppl. 352. RR [446, 88 Bachm. 
ἀπρονοησέα, ἡ, Unbedadhtfamfeit, Schol. II. p. 
ἀπρογόητος, ον, (προγοξἕω) 1) pass., nicht vor⸗ 

her bedacht, -berechnet, Plut., Luc. ; χώρα; nicht durd)= 
jucht, Pol. b)aet,, nicht vorher überfegend, unbedacht⸗ 
ſam, Xen., Plut.; ἀπρ. eivei rıvos, unbefiimmert um 

etw. fein, Lue;; adv. -τως, Xen. u. A. 
ἀπρόξενος, ον, ohnerroögevos, Aesch.suppl.236. 
προοιμέαστος, ον, (προοιμιάζομαι) Ohne 

Einleitung, Vorrede, Luc. [-©s, Plut., Ael. 
d-rg007Tos, ov, unvorhergefehen, Aesch.; adv. 
d-7700000T0g, 09, = Ὁ. vhg.: adv. -τως, Ach. 

T. 2, 6. [Borichnelligkeit,, Tim. Locr. p. 102 E. 
ἀπροπετία, ἡ, opp. προπέτεια, das Freiſein Ὁ. 
ἀπροπτωσέα, ἡ, Weſen od. Zujtand des ἀπρό- 

πεῶτος, MAnt., DL. 
ἀπρόπτωτος,ον, (gorinrto) ſich nicht ſchnell 

wohin neigend, dh. vorfichtig beiftimmend, Epiet. — 

Adv. -ws, Plut., DL. —A 
ἀ-πρόρρητος, ὃν, nicht vorher ausſprechbar, Pl. 

legg. p. 968 E (n. Conj.). ἢ u N m 
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ΠῚ προς, ἡ, St. Thraliens, Theop.: Ew. πραῖος, 
St. B. [det od. gegrüßt, Plut., Syn. 
ἀπροσαύδητος, ον, (τροσαυδάω) nicht angere- 
ἀ-πρόσβᾶἄτος, ον, unzugänglich, Plut., Luc. 
ἀ-προσδεής, Es, nicht hinzu bedürfend, τινός, 

Plut., Luc.: ſich jelbft geniigend, Plut. 
ἀπροσδέητος, ον, — Ὁ. vbg., Pol. 22, 6, 4. 
ἀ-πρόσδεκτος, ον, a) nicht aufnehmend, unwirth- 

bar, πέτρα, Aesch. suppl. 775 310. (al. -ϑειχτος.) 

b) nicht angenommen od. annehmbar, SEmp. 
ἀ-προσδιόνυσος, ov, eigtl. nicht zur Dionyfos- 

feier gehörend ; dh. unpaffend, unfhidlich, Plut., Luc. 
ἀπροσδεόριστος, ον, (προσδιορέξω) ohne hin— 

zugefügte Beftimmung: adv. -τρίστως, Rhet. 
ἀ-προσδόκητος, ov, Hunerwartet, unvermuthet, 

Att.: adv. -τως, Xen. u. W.; ἐξ ἀπιροσδοχήτου, un- 

erwarteter Weije, Hdt., Att.; ἐν τῷ ἀπροσδοχήτῳ, 

Luc. — 2) aect., nicht erwartend, Thue. 
ἀ-προσδοκέα, ἡ, das Nichterwarten, Pl. def. p. 

412 Ὁ. (fi) nicht nähern kann, Gr. 
ἀπροσέγγιστος, ον, (προσεγγέζω) dem man 
ἀπρόσειμος, οΥ, — ᾧ οὐδεὶς προσειλεῖται, 

Eur. fr. 842 Nauck. [Schol. — αὐ. 
ἀπρόσεκτος, ον, (προσέχωλ) unachtſam, forglos, 
ἀπροσεξέα, ἡ, Unachtſamkeit, Sorglofigkeit, Arr., 

cl. Al. 
ἀ-προσηγόρητος, ον, — ἀπροσαύδητος, Cie. 
ἀπροσηγορία, ἡ, a) das Nichtanreden, Nicht 

grüßen. Ὁ) Mangel an Umgang, Arist. eth. 8, 5.; Ὁ. 
ἀ-προσήγορος, ον, a) der nicht anzuveben ift, 

unfreundlic, hart, στόμα, λέων, graufam, Soph. Ὁ) 

act. nicht anvedend ſich nicht unterhaltend, Plut. 
ἀπροσϑετέω, (πρόσϑετος) nicht beiftimmen, 

DL. 9, 76. [Pind. N. 11, 48. 
ἀπρόσικτος, ον, (προσικγνέομαι) unerreichbar, 
ἀ-πρόσἵτος, ον, unzugänglich, unnahbar, Pol, 

DS. u. X. — Adv. -ἔτως, Plut. 
ἀπρόσκεπτος, ον, (προσχέπτομαι) a) undor- 

gejehen, Xen. b) act. nicht vorherfehend, Dem. — Adv. 

-σχέπτως, ohne fich zu befinnen, Antiphan. Ὁ. Ath. 

p. 238 E. 
ἀπρόσκλητος, ον, (προσχαλέω) nicht (vor Ge- 

richt) geladen, Dem.: δέκη, γνῶσις, wobei feine Bor- 

ladung Statt gefunden, id. 
τἀπρόσκοπος, ον, (προσχότιτω) a) pass. un- 

angeftoßen, unverlegt, NT. Ὁ) act. nicht anftoßend, 

fein Aergerniß gebend, ib., SEmp. [Eum. 105. 
Ὡἀ-πρόσχοπος, ον, nicht vorherjehend, Aesch. 
ἀ-προσκορῆς, ἕς, nicht fättigend , feinen Weber- 

druß verurfadhend, Cl. Al., Hel. [anftoßend, Procl, 
ἀπρόσκρουστος, ον, (προσκχρούω) bei Niemand 
ἀπρόσληπτος, ον, (ιροσλαμβάνω) nicht dazu 

genommen, Lex. 
ἀπρόσλογος, ον, (πρὸς λόγον) nicht zur Rede 
od. Sache gehörig, Schol.: adv. -λόγως, zur Unzeit, Pol. 
ἀπρόσμᾶχος, ον, (τροσμάχομαι) nicht zu be- 

lämpfen, unwiderſtehlich, Soph., Plut. u. A. 
ἀπροσμηχάνητος, ον, (προσμηχαγάομαι) 

wogegen nichts anzufangen ift, Schol. h 
ἀπροσμήχανος, οΥ, (μηχαγή) =d.vhg.,Schol. 
ἀπροσμῖγής, ἕς, — Ὁ. folg., St. B., Eust. 
ἀ-πρόσμικτος, ον, ἴεῖπε Gemeinfchaft, feinen 

Verkehr habend, τενέ, mit Smd, Hat., DC. 
ἀπροσόδευτος, ον, (προσοδεύω) unzugänglich, 

DS. [gang, Phryn. com. fr. 18 Mein. 
ἀ-πρόσοδος, ον, ohne Zugang; Atos, ohne Um— 
470606010705, ον, (σεροσφέρω) dem nicht zu bes 

gegnen ift, unwiberftehlich, στρατός, Aesch. — Adv. 

-olorws, ἔχειν, nicht umgänglich fein, Isocr. 

᾿ἀπροσόμτλος, ον, (προσομιλέω) ohnellmgang, 

ungefellig, γήραξῃ ϑορῃ. OU. 1298. 


"Argos --- 


u; »»» 


ἄπταιστος 
ἀπρόσοπτος, ον, (προσόψομαι) --: Ὁ. folg. 
ἀπροσόρᾶτος, ον, (προσοράω) nicht anzu 
fhaun, db. ſchrecklich, πόνος, Pind. O1. 2, 14. (m. 81. 
uniberjehbar groß), Orph. [den unbequem, DS. 
ἀπροσόρμιστος,ον, βαροπθθμίζο) zum Lanz 
ἀ-προσπαϑής, ἕς, τἂν. -ϑῶς, feine Neigung für 
etwas habend, βιοῦν, ΟἹ. Al. str, 4, 15. 
ἀπροσπέλαστος, ον, (προσπελάζω) dem man 
ſich nicht nähern Tann od. darf, Str., Plut. 
ἀπρόσπλοκχος, ον, (προσπλέζω) nicht anzu— 
flechten, unvereinbar, Schol. 
ἀπροσπόριστος, ον, (προσπορίέζω) nicht Dazu 
erworben, Pand, ἰσχοπος, Hipp. 
ἀπρόσπταιστος, ον, (προσπταΐίω) ---Ἰ ἀπρό- 
ἀπρόσπτωτος, ον, (προσπίπτῃ) nicht anzır= 
fallen, ficher vor Angriffen, συμμαχία, LXX 30. 
ἀπρόσρητος, ον, (σιροσερεῖν) — drrgoanyo- | 
onTos, ἡμέρα, an dem man feine Befuche macht, Poll. | 
ἀπροστὰσέου δέκη, ἡ, Klagewider einen Schuß: | 
genofjen (μέτοικος) in Athen, daß ex fich feinen Paz | 
tron (σεροστάτης) unter ven Bürgern gewählt hat, Dem. 
ἀπροστἄτευτος τι. τητος, ov, (τροστατεύω, 
π-τέω) 1) ohne Vorfteher od. Patron, MAnt., Ael., Tos. | 
— 2) act. nicht προστάτης In 
ἀ-πρόστομος, ον, nicht zugefpitt, Magnes δ. 
Pol. 2 101. — 37 
ἀπρόσφἵλος, ον, (προσφιλής) unfreundlich, Hel. 
ἀ-πρόσφορος, ον, unnahbar, rıvd, νῆσος, Eur. 
ΙΑ. 281. Geſchlecht eigen, χροιά, Hel. 4, 8. 
ἀπρόσφῦυλος, ον, (φῦλον) — Stamm od, 
ἀπροσφωνητέ, adv. zum folg., Aes. 22 Schn. 
ἀπροσφώγητος, ὃν, (προσφωνγέω) nicht ange= 
vedet od. begrüßt, Cie.: nicht anzureden, unerbittlich, 
Plut. Gr. 
ἀπρόσψαυστος, ον, (προσψαύω) unberührt, | 
ἀ-προσωπόληπτος, ov, feine Rückſicht auf die 
Perfon nehnend, unparteiiſch, ΟἹ. Al, Schol. — Adv. 
-λήπτως, ohne Rückſicht auf die Perfon, NT. 
ἀπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) 1) ohne Geficht; 
der, deſſen Geſicht nicht in Betracht fommt, Pl. Charm. 
p.154.D.: mit häßlichem Geficht, Ael.; χώραν ποιεῖν 
ἀπρ., einem Lande fein Schönes Anfehen nehmen, Lib. | 
— 2) imperfonell, Gr. — Adv. -σώπως, Rhet. | 
ἀπροτέελπτος, ov, dor. u. ep. f. ἀπρόσελπετος,, 
unverhofft, Opp. eyn. 3, 422. | 
ἀπροτἵμαστος, ον, dor. U. ep. f. droooue- | 
στος, (προσμάσσω) unberührt, Il. 19, 263. | 
ἀπροτίοπτος, ον, dor. U. ep. f. ἀπρόσοπτος, 
nicht anzusehen, von widrigem Anblid, Opp. b) unficht= | 
bar, Qu. Sm. : 
ἀ-προφᾶγής, Es, unvorhergejehen, Orph. | 
ἀπροφάσιστος, ον, (προφασέζομαι) feinen 
Vorwand od. Ausrede fuchend, ————— dienſtfer⸗ 
tig, Eur., Timoel. com., att. Pr. — Adv. -σέστως, 
Thue. u. W. 
ἀπρόφᾶτος, ον, (πρόφημι) a) unangefündigt, 
unerwartet, plößlich, στεροσιαί, ARh.; ϑύελλα, Arat. 
b) unausſprechlich, heftig, ὀδύναι, Nie.; Ay&oovros 
δῖναι, ARh. — Adv. -φάτως, ARh. (Der Bdtg „uns| 
erbittlich, unabwendbar”, die e. Neuerer annimmt, wie 
derſpricht die Erklär. Ὁ. Scholiaften.) 
ἀπροφὕλακτος, ον, (προφυλάσσομαι) 1)nicht 
zu verhüten, πόλεμος, Thuc.; unbehütet, ΟΡΡ. --- 2) 
der ſich nicht hitet, Ach. T. | 
Anowv, wvos, ὃ, δ΄. Italiens, Pol. ᾿ | 
ἀπταισία, ἡ, das Nichtanftogen; Geläufigkeit, 
Pl. legg. p. 669 F.; Ὁ. | 
ἄπταιστος, ον, (πταίω) a) nicht anftogend od. 
ſtrauchelnd, eigel. u. iibtr., Xen., Plut, u, A. Ὁ) wobei 
man nicht ftrauchelt, rogele, Plut. — Adv. «ws, Pl., 
Plut.- | 
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ἁπτέον, adj, verb. v. ἅπτόμαι, man muß fid) be- 
fallen, τινός, mit etw., Pl. 


᾿4πτέρα, ἡ, (Antege, τά, St. B.) ©t. auf Kreta, 
Str.: Ew. -ραῖος, 6, Pol. u. A. j 
Antego, τά, St. ykiens, Em. “πτερεύς, ὁ, St.B. 
ἀπτερέως, |. ὃ. Τοῖς. ᾿ 
ἄπτερος, ον, (ntTeoor)1)unbeflügelt, undefiedert, 
Tr., Eub., Pl.; b. Hom. nur übtr.. τῇ δ᾽ ἄπτερος 
ἔπλετο μῦϑος, die Rede war ihr flügellos, Ὁ. 1. ent- 
flog oder entihmwand ihr nicht aus dem Gedächtniß, 
Od. : parıs,unffügges, unbegräindetes Gericht, Aesch. 
— 2) mit Slügelit, flügelfhnell, im Fluge (α cop.) 1. 
fo. adv. - ἧς ἣν 627., 9. gedehnt, -ἔως, Parmen. 
15., ARh. 4, 1765 u. a. ſp. Dicht., welche Bhtg man 
Ὁ, früheren Dicht. a. Unrecht in Abrede ftellt. Vgl. 
Herm. zu Aesch. Ag. 261. 
ἀπτέρῦὑγος, ον, πτέρυξ) unbefiedert, nod) nicht 
flügge, Hedyl. b. Ath. p. 297 B. _ 
ἀπτερύομαι, (α euph.) fliegen, Arat.1009 (3w., 
f. Serm. zu Aesch. Ag, 261.) 
᾿ ἀς-πτέρωτος, ον, undefliigelt, Gr. 
“ἀτετήν, ὃ, ἡ, (mrnvös)unbefiedert, noch nicht flüg— 
ge, Π., Pl, Plut, y 
ἁπτικός, 3, (ἅπτομαι) zum Berühren, Angrei- 
fen geeignet od. geſchickt, Arist. Plut. 
«mrikos, ον, (πτίλὸν) ungefiebert. 
ἄπτιστος, ον, (πτίσσω) ungeſchroten, Hipp. 
ἀπτοεπής, ἕς, (ἡἅπτοος Ὁ. πτόα, u. ἔπος) Uner- 
ſchrocken im Reber, I. 8, 209. (Und. ἁπτοεπής, mit 
Reden angreifend.) ten. 
ἀπτόητος, ον, ἢ. ἀπτοίητος, (πτοέω) unerichrof- 
ἀπτηολέμιστος, ον, — ἀπτόλεμος, orac. 5 
Ath. p. 524 Β. 
" ἀπτόλεμος, ον, Ὁ. f. ἀπόλεμος, 1],, Eur. 
ον ὅπτομαιυ, |. ἅπτω. 
πμάπτός, 3, adj. werb. v. ἅπτομαι, berührbar, zu 
fallen, Pl., Arist, 
ἄπτυστος, ον, (πτύω) nicht mit Auswurf ver- 
bunden, πλευρέτιδες τι. dgl., Hipp. 
ἅπτω, f. ἅψω, D) heften, anheften, anknüpfen, Od. 
21, 408.; βρόχους, Eur.; βρόχῳ δέρην, id.: χορόν, 
einen Reigen jhlingen, Aesch.; πάλην τινὶ ἅπτειν, 
einen Ringfampf mit Imd anfnäpfen, id. — 2) pass. 
haften, βέλε᾽ ἥπτετο, Ὁ. ἰ. trafen, 11. 5. — Häuf. 3) 
med. a) für fi) anknüpfen, βρόχον ἀπὸ μελάϑρου, 
Od. Ὁ) gew ſich (se) an etw. heften, bh. falfen, zog, 
αὐ εἰσί. anfaljen, angreifen, paden, berühren, Hom. 
u. d-; βρώμης ἠδὲ ποτῆτος, Ὁ. ἰ. effen u. trinfen, 
Od.; auch v fleiſchlicher Gemeinſchaft, γυναικῶν, Pl. 
u. A.: anſtoßen, angrenzen, opp. χωρὶς εἶναι, id.; Ὁ. 
Pind. in dieſ. Sinne m. dat. P. 10, 28. I. 3, 30 vei- 
hen bis an ‚etiv.: feindlich angreifen, Hand an Imd 
legen, ἀνδρός, ἀνδρῶν, Tr, Xen. £) übte. «a) von 
Krankheiten, angreifen, Hipp., Thuc.; fo ἄλγος οὐδὲν 
ἅπτεται νεχροῦ, Aesch.; φρενός, das Herz fränfen, 
Eur.: Imd mit Worten angreifen, ἔπεσι od. λόγοις 
τινός, ſchelten, Hadt., Pl.; ohne Beifaß, Hdt. ß) er- 
greifen, ſich zu bemächtigen fuhen, τῶν ἀλλοτρίων, 
Pl.; χρυσίου, Xen.: dh. erfaffen, — erreichen, erfon- 
gen, τῆς ἀληϑείας, Pl.: faſſen, — Bee, λόγου, 
id. γγ) Hand an etw. legen, fich mit etw. 
ΠΟΥ an etw. gehen, λόγων, Eur.; γεωμετρίας, 
μουσιχῆς, φίιλοσοι(ρέας u. dgl., Pl. u. A.: auch ein 
Verbrechen verüben, φόνου, χλωπείας, Eur., Pl. — 
II) anzünden, anfteden, m. acc,, Att.: übte. πυρσὸν 
ὕμνων, Pind. — Pass. anbrennen, in Brand gera- 
then, Od. 9, 379,; nuuevos, angezimdet, brennend, 
Hana N. ἢ 
ἀπτώς, ὥτος, ὃ, N, (πέπτω) nicht fallend, nicht 
wanfend zaübtr. nicht fehlend, Pind,, 7 Ἢ ΠΝ ὼ 
ἄπτωτος, ον, 1) --Ξ Ὁ. ob. , Longin. — Adv. 
F 
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-ὥτως, SEmp. — 2) indeflinabel, Gr. — Adv. -@= 


τως, üd. £ 
ἀπύ, aeol. für ἀπό, Sapph., Ale. 
ἀπύγονος, ον, aeol. f. ἀπόγονος, Inser. 
ἄπῦυγος, ον, (πυγή) ohne od. mit dürren Sinter- 
acken, Pl. com., Sim. mul. 76., AP. ; 
ἀπύϑιμενος, ον, (πυϑμήν) ohne Boden; φιάλη, 
οὔπε Fuß, Ath. p. 501 A. h Ρ 
ἄ-πυκνος, ον, nicht Dicht; Übrigens |. πυχνός. 
ἀπύὕλωτος, ον, (πυλόω) durch fein Thor ver— 
ſchloſſen: übtr. zügellos, Ar. ran. 839. ν 
ἀπυνδάκωτος, ον, (πύνδαξ) --- ἀπύϑμενος, 
Soph. fr. 541. roh 
ἄτπυργος, ον, ohne Thürme, unbefeftigt, Eur. fr. 
ἀ-πύργωτος, 09, —d. vgh., 11, 264. 


ἡἐπύρεκτος, ον, (πυρέσσω) ohne Fieber. —Dav. ἶ 
ἀπῦρ Ἷ hne F cc 


ἀπύρεξέα, ἡ, Fieberlofigfeit. 
λάγανα, ov, ohne Fieber, Antiphan,, Luc., 
ἀπῦύρηνος, ον, (πυρήν) ohne harten Kern, Diosc., 
Ath.; 60a, mit weihen Kern, Ar., Th. 
ἀπυρομήλη, ἡ, eine Sonde (μήλη) ohne rundes 
Knöpfen (πυρήν), Hipp. nad) Gal. ; 
ἄπῦρος, ον, (πῦρ) 1) ohne Feuer, des, Luc.: 
dH. 1) noch nicht ans Feuer gebracht, neu, τρίστοδες, 
λέβης, Il. — 2) nicht am Feuer bearbeitet od. bereitet, 
σχεύη, Pl.; οἶνος, Alem.; μέλι, Luc,; σιτία, DS.; 
χρυσός, gebiegen, Eur., Hdt. Ὁ) ἕερά, feuterlofe, un⸗ 
blutige Opfer (feine Brandopfer), Pind., Luc. u. A., 
übte, Aesch. Ag. 70.; ϑυσέα, Eur. — 3) ohne Fie⸗ 
berhige, Medie. — Adv. ἀπύρως. --- U) (α cop.) 
feuergleich, wie Zeuer brennend, Aesch. Pr. 882. 
ἀπύρσευτος, ον, (πυρσεύω) nicht durch Feuer 
angefacht, Paul. Sil. , ' 
ἀ-πὕρωτος, ον, = ἄπυρος 1), φιάλη, 11.23, 270. 
ἄπυστος, ον, (πωνϑάνομαι) 1) pass. bon dem 
man nichts vernommen od. gehört, Od., Pl. : nicht ver⸗ 
nehmbar, Soph. — 2) aet. unfundig, unwiffend, m. 
gen. μύϑων, Od. u. a. Ep. ; 
ἀπυστρέφω, 860]. ἴ. ἀποστρέίφω, Sapph. 
ἀπὕτης, ὃ, dor. f. ἠπύτης, Ἢ] Ἔ 
. ἀπύὕύω, dor. f. ἠπύω, Pind., Tr., Ar. [α] 
ergpe u. ἄπφα, ſchmeichelnde Benennung 
bender unter einander, Gr. — Dat. 
ἀπῳᾶρζον, τό, dem. vom bhg., Xenarch. b. 
Ath. p. 569 C. f er 
ἀπῳύς, ύος, ὁ, ſchmeichelnde Anvede der Kinder 
an den Vater, Papa, Theocr. 15, 15. 
ἀπῳδέω, --εἀπάϑδω, Ὁ. 48 Ὁ. Plut.m.p.1043B.; Ὁ. 
ἀπῳϑός, ov, (@dn)1)ab-, mistönend, bon wiber- 
licher Stimme, Eur. Cycl. 488.: gem. von Ὁ. Stimme 
feldft, Lac.: libtr. abgeſchmackt, id. — 2) nicht mehr 
frähend, ἀλεχτρυών, Luc. Lex. 6. * 
ἄἅἄπωϑεν, 7. ἄποθεν. . ’ . νὴ J 
ἀπ-ωϑέω, weg-, fortſtoßen, treiben, τινά od. τὲ, 
τινᾶ Tıyos, ἔς Tıvos, Hom. 1. %.; λοιγὸν Aavaoioı, 
von den D. abwenden, id.: e. Feind zurückſchlagen, 
Xen.; ὃ. Winde, verichlagen, ‚Od. — Med. von ſich 
ftoßen, =entfernen, Hom.u.%.; ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, Pl.» e. 
Feind ὁ. ſich zurückſchlagen, abwehren, Thuc., Arr.: 
zuriidweifen, verichmähen, τὸν ἐρῶντα, τὰ z£odn, 
„Den. u.!. RL 
ἀπώλεια, ἡ, (ἀπόλλυμι) a) das Berlieren, Pol. 
Ὁ) Berderben, Untergang, Plut., Luc.n. 4. 
ἀπωλεσίοικος, ον, (ἀπόλλυμι, οἶκος) [εἴτι Ber- 
mögen durchbringend, μειράκιον, Com..anon, BA. 
p. 25, 15 ᾿[(τῶμα) ohne Dedel, Babr., Geop. 
ἀπώμαστος, ον, (πωμάζω) N. ἅπωμος, ov, 
ἀπωμοσέα τ. ἀπώμοσες, ἧ, (ἀπόμγυμι) das 


Abfhmöten, Poll, geeignet, fähig, Schol. ὩΣ 


lies 


ἀπωμοτικός, 3, (drouvvu) zum Abjcwörei 
“ἀπώμοτος, ον; (ἀπόμνυμι) Uverſchworen; ab 
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ſchwören od. zu verſchwören, Arch., Eub.; βροτοῖσιν 
οὐδέν ἐστ᾽ — die Menſchen ſollen nichts 
verſchwören, Soph., Pl., Plut., Luc. — 2) act. etw. 
verſchwörend, Soph. Ant. 390. [eom. fr. 95, 
ἀπ-ωγνέομαι, ablaufen, ἀπωνηθήσεται, Theop. 
ἀπῶρυξ, üyos, ἡ, (ἀπορύσσω) Abſenker, Geop. 
ἀπωσϊκύ μᾶτος, ον, (κῦμα) Wellen fortftoßend, 
AP. 6,90. -treiben, Thuc., Arist. 
ἄπωσις, εως, ἡ,(ἀπωϑέω) das Fort, Wegftoßen, 
ἀπωσμός, οὔ, ὁ, — d. vhg. 
ἀπωστιχὸς, 3, zum Fortftoßen geſchickt, geneigt. 
ἀπωστός, ὃ, Δα]. verb. Ὁ. ἀπωϑέω, weggeftoßen, 
vertrieben, τῆς ἑωὐτοῦ, γῆς, aus-, Hdt., Soph.: zu 
vertreiben, Hdt. 1, 71. [von etw., Dem. u. N. 
ἀπωτάτω, adv. supl. zu ἀπό, fehr fern, ruvog, 
ἔπατέρω, adv. comp. zu ἀπό, entfernter, wei- 
ter entfernt, zuvös, von etw., Soph., Crat., Pl. u. A.; 
γένει ὄντες, entferntere Verwandte, Dem. 
ἀπ-ωχραίνω, gelb od. bleidy machen: pass. gelb 
od. gelblich werden, Th. de col. 34. (2). 
ἄρ, ep. abgel. f. ἄρα, Ep. 
ἄρα, ep ἄρ vor e. Konf., u. enfl. de, (APQ2) dient 
zur Bezeichn. einer Verbindung, u. zwar: 1) zur Be- 
zeichnung der Aufeinanderfolge einzelner Handlungen 
od. Ereigniffe, da, nun, dann, ὥς garo, βῆ δ᾽ ao’ 
ὄνειρος, τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα Ἰδών 2c., Hom.; δῇ. 
b. Zeitpart. u. Adverb. ἐπεί ὅα, ὅτε δὰ ıc., τότε δή 
de, τῆμος ἄρ, αἶψα δ᾽ ἄρα; fo in Aufzählungen, Il. 
2, 546 d. In dief. Botg nur Ὁ. Ep. — 2) zur Bezeidh- 
nung eines innern Zufammenhanges' feit Hom. über- 
all, u. zwar bei. a) zur Bezeichnung des Eintritts e. 
Handlung οὗ. e. — das in der Natur der 
Sache od. durch das Vorhererwähnte begründet er— 
ſcheint (od. nach Kr. 8. 69, 8 zur Bezeichnung des aus 
einer vorliegenden Thatſache Erſichtlichen), alſo, 
nun, natürlid, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον 
ὦρσε γόοιο, 1].; τούνεκ: ἄρ᾽ ἄλγε᾽ ἔϑηκεν, ib.: bh. 
in Zufammenfafiung vorher einzeln aufgeführter Ob- 
iefte, οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες “αναῶν χαὶ κοίραγοι 
ἦσαν, ib.; ferner in Refapitulazionen, υἱὸν - Πριά- 
uoıo βάλεν - τόν δ᾽ Ὀδυσεὺς βάλε δουρί, ib. ; fo in 
den hänf. Berbb. ὥς ἄρα φωγήσας, ὡς ἄρ᾽ ἔφη u. 
dgl. δ. Hom.: häuf. δ. Att. (auch b. Hom.) δ. Smperf. 
zur Erg einer Meinung od. Behauptung als 
einer irrigen, od. einer Meinung im Gegenfatz zu einer 
frübern falſchen als richtigen, Κύπρις οὐκ ἄρ᾽ ἣν 
ϑεός, Eur.; σὺ δ᾽ ἀχάριστος 709 ἄρα, Ar. vgl. 
Krüg. 8. 53,29. 6.: dh. b. Fragen, Die durch das 
Borhergehende veranlaßt find, τές τ᾽ ἄρ᾽ τῶν ὄχ᾽ 
ἄριστος ἔην, 11]. ; u. in Ausrufungen, ὡς ἄρ᾽ ἔψευ- 
σας φρενῶν Πέρσας, Aesch. u. ſ. Tr.: dh. in reinen 
Folgerungen, folglich, οὐκ ἄρα. ὃ φιλῶν φίλος... 
ἀλλ᾽ ὁ φιλούμενος Pl. u. ἢ. Att. (doch ὅ. bezeichnet 
es eine nur auf das Vorhergehende fich grüindende Ber- 
muthung ſonach, fomit.) -b) dh. auch zur Bezeichn. 
einer Erklärung od. Erläuterung, nämlich, ja, μάλα 
γὰρ χρατερῶς ἐμάχοντο λαοῖσι χαϑύπερϑε πεποι- 
ϑότες ἠὲ βίηφι οἱ δ᾽ ἄρα-, diefe nämlid), Hom. ö.; 
οἱ περὶ ϑεῶν λόγοι λέγονται, ὡς ἄρα καὶ ϑεοὶ... 
ἀγαϑοῖς δυστυχίας .. ἔνειμαν, daß ja, Pl.; fo o. 
in Verb. mit γάρ, id.: dh. in Relativ» u. Kaufalfägen, 
ὅς da, ἐπεί ῥα, ὅτι δα, οὕνεχ᾽ ἄρ᾽, welcher nämlich, 
weil näml. od. ja, Hom. c) zur Bezeichn. des Zufam- 
mentreffens od. der engen Beziehung zweierBegriffe od. 
Gedanten, eben, gerade, juft, 22 δ᾽ ἔϑορε zAnoos, 
ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον, I1.; ebenjo in bypothet. Säten, εἰ μὴ 
ἄρ᾽ ἐνόησε, wenn nicht gerade, ib.; hier entjpricht e8 
auch 0. unferem etwa, ἢν ἄρα ποτὲ κατὰ γῆν βια- 
, 69001, Thue. τι. überall. — ἄρα fteht nie im Anfange 
des Gates, doch δ. Sp. in Schlüfjen bisw. 3. Anf. des 
Schlußſatzes, wie SEmp. P. 2, 2. 187. [vu] 
* 


— 


᾿ἀπωνέξομαι. 


ἊΣ ᾿Φραδήν 


. ! Σ 
ἄρα, 1) eigtl. durch den Ton herborgehobenes u. 
fo als Fragepart. bezeichnetes ἄρα, alfo urſprüngl. fol— 
gernb, dann als reines Fragewort b. Lyr. u. Att. gebr., 
εἴ. in einfachen, doch aud) in disjunkt. Fragen, ἀρα-ἤ, 
Pl. symp. p. 199 Ὁ. u. ſ. (b. Ep. dafür ἢ de), bezeich- 
net jede Frage ohne Andeutung δὲν Art der Antwort, 
dh. denn fow. bejahende (wie o. δ. Pl. u. Xen.) als 
verneinendeAntworten folgen, doch find letztere häufiger; - 
zur Andeutung der Art der Antwort, tritt οὐ für Die 
bejahende, μή für die verneinende hinzu; ἄρ᾽. οὐ, 
nonne, nicht wahr? ἄρα μή, Doch nicht etwa, doch wohl 
nicht, Att. überall; bisw. Durch ye verft.: οὖν tritt hin⸗ 
zu, wenn die erwartete Antwort als Folge des VBorber- 
gehenden εὐ εἶπέ, PI. d.: bisw. wird δ. Pl, nad) ἄρα 
u. häufiger nad) ἄρ᾽ οὖν nicht erft die Antwort abge- 
wartet, en in der Rebe fortgefahren a, fteht dem⸗ 
nad in e. fcheinbar pofitiven Satze zur Bezeichnung 
einer nicht als beftimmt affirmativ od. negativ ausge- 
ſprochenen Behauptung, ἄρα ἕπομαΐ σου τῷ λόγῳ; 
δοχεῖς γάρ μοι λέγειν κτὲ., verftehe ich wohlze.? Ὁ. i. 
ich werftehe noch nicht 2c., Pl.; @e’ οὖν μανϑάνω οἵαν 
αὐτὴν βούλει καλεῖν" τάχα δὲ εἴσομαι σαφέστερον, 
id. u. δι: aud) in indir. Fragen, ob, τοῦτο σχεψώ- 
μεϑα, ἄρα ἀναγχαῖον, Pl. d. — In Ὁ. Regel fteht 
ἄρα zu Anf. des Saßes, doch die Dicht., feltner die 
Prof., wie Pl. Phaed. p. 67 C χάϑαρσις δὲ εἶγαι 
ἄρα οὐ τοῦτο ξυμβαίνει u. ſ., ſetzen e8 bisw. mit 
Nachdruck geſprochenen Worten nad. — ΠῚ Ὁ. Lyr. 
u. att. Dicht. des Verſes wegen auch — ἄρα, Pind. 
P. 4, 78., Ar. av. 91u. A. 
ἀρά, ἡ, ion. don, 1) Gebet, leben, Hom., Pind.; 
ἀρὴν ποιεῖσϑαι, flehen, wünſchen, Hdt. Gew. u. Ὁ. 
Att. ftets — 2) Verwünſchung, Fluch, ἀρὰς ἐπαρᾶ- 
σϑαι, Dem., ἐπεύχεσϑαί τινε, Pl., Verwünſchungen 
od. Flüche gegen Imd ausfprechen, verfluchen; auch 
ποιεῖσϑαι, Aeschin. Ὁ) als Folge davon, Berberben, 
Unheil, Hom.; ϑεῶν ἀρά, Rache der Öötter, Soph. — 
II) perfonif. Aod, die Rachegöttin, dira, Tr. [&o, doch 
b. Ep. in arsi ἀρ] 
ἄ-ραβϑδος, ον, ohne Stab, -Nuthe, Schol. Luc. 
ἀρ “βέω, (ἄραβος) rafjeln, flivven, Ὁ. Waffenge- 
ffivr, Hom.: Ὁ. Zähnellappern, Epich., Theoer.: m. 
acc. ἀράβησαν ὀδόντας, ARh. 2, 281. [ἃ] 
A_&Pßte,n,n.pr., 1) Gem. des Aegyptos, Apd. 
— 2) Xrabien, Aesch., Hdt.u. 4. — Ew.Agay, Bos, 
Xen. [&e, δ. Dp. ἀρ; ὃ. Dicht. auch Ago. geiär.] — 
Dav. adj. ραβιχός, 3. Dp. u. Agapıos, 3, αταβ ὦ; 
ὁ 4o., ber Araber, Hdt. u. W.: 0005..40., Gbg an ber 
Dftfeite des Nils, Har.:.40. κόλπος, der ar. Meerbu- 
fen, Hdt.:4e. χῶρος, Landſch. in Aegypten an ὃ. ar. 
Grenze, id.; Aoapßıort, adv., arabiſch, in arabiſcher 
Spradıe. er 
Aoaßıos, ὃ, u. Aoußıs, St. B. u. Agßıs, Str. 1) 
Fl. in Gedroſien, j. wahrſch. Purally, Arr. — 2) ein 
Flötenfpieler, von dem ſprichw. 4o. ἄγγελος, ein lo- 
fer Schwätzer, Zenob. ἱ 
Aoaptozoı, of, Bolt in Germanien, Ptol. 
ραβῖται, οἱ, indiſcher Vollsſtamm, Arr. 
ἄραβος, ὃ, τι. pr., Hes., Aesch. 
ἄρᾶβος, ö,(onematop.) Geraffel, ὀδόντων, Zäh- 
neflappern, Π. 10, 375. [ἄρ] ἢ 
ἀράγδην, «ἄν,, (ἀράσσω) mit Geraffel, Luc. 
Lex.&. “ [0 γα]. 202. 
ἄραγμα, τό, Geklirr, Geraffel, τυμπάνων, Eur. 
ἀραγμός, ὃ, das Rafjeln, Geklirr, δεσμῶν inmı- 
χῶν, Eur.; πανοπλιῶν ἀραγμοί," Acl.: v. Pochen 
ans Thor od. die Thür, Aesch., Plut.: dv. faufenden 
Steinwurf, Eur.; στέργων, planctus, Soph, [ἄρ] 
Aoayos, ὃ, Fl. Iberiens, Str. je? 
ap ur Avos, 6, St. auf Kreta, Ew. ραδήνγιος, 
‚St. B. 


€ 


ο 


ἄραδος — ”Aoßa 


ἀἄρἄδος, ὃ; das Gurten im Bauche, Hipp. : Herz- 


Hopfen, Nie. [&0] 
. Agados, ov, ἡ, a) Inſelſtadt an der phönik. Küfte, 
Arwad, Str., Arr.; Ei. Yoadıos, ὁ, Hdt., Str. Ὁ) 
Inſel im perſ. Meerb., Str. ' 

ἀτράζω U. ἀρρ.; tnurren, 9. Hunden, Philo. 


δ. Phot. 
ἀραιά, ἄς, ἡ, ἴ. ἀραιός. [4ραί, Ew. ἀραῖος, ὅ. 
ἀραιαί, αἱ, Inſeln Ὁ. Knidos, Ath.; Ὁ. St.B. 
Ἄραιϑος, ὃ, Bl. in Epirus, Lye. 

“ραιϑῖρέα, ας, ἡ, St. u. Landichaft in Argolis, 
das jpätere —38— N, Str.: (δτο. -ρεεύς, St. B.; adv. 
-£ndev, von A. her, ARh. Arist, ha. 2, 3. 

ἀραιτόδους, ovrog, ὃ, ἡ, mit ſpärlichen Zähnen, 

ἀραιό-ϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἡ, τό, mit ſchwachem, 
dännem Haar. 

᾿ἀραιός, att. ἁραιός, 3, dünn, ſchwach, χνῆμαι, 
γλῶσσαι, χείρ, Hom., &ioodos, |hmel, Od.; νῆες, 
Hes.: φάλαγξ, Xen., u. [0 ö. im Ggf Ὁ. πυχγός, 
dünn, loder, mürbe, ſchwammig, Arist. πὶ ὅδ. : ſchwach, 
zart, 1.5, 425.: γαστὴρ do. od. bloß ἡ ἀραιά, Die 
Dünnen, Weichen, Nie. — Adv. -@s, Dio Chr. [ἃ] 

ἀραῖος, 3, jeltner2 End.,Aesch.,Soph.,(doc)Zevs, 
den man bei Berwünfchungen anruft, Soph. Ὁ) ver- 
flucht, fluchbeladen, Tr. c) fluchend, Tr., Pl. [ἄρ] 

ARTE ERT EEE ον, mit ſchwammigem Fleiſche, 
ipp. 
ἀραιό-στῦλος, ον, mit weit aus einander ftehen- 

den Säulen, ὃ, i. mit größern als 3 Durchmeſſ. betvag. 

Zwiſchenweiten, Vitr. e., Hipp., Plut., Luc. 

ἄραι or ς, τος, N, (ἀραιός) Diinne, Koderheit 
ἀραιτόφϑαλμος, ον, mit ſpärlichen Augen, 

κλῆμα, Geop. R 
00:00, (ἀραιός) pünn, oder machen, Arist.,Plut. 
ἀρδέρηκα, doalomucı, ion. vebupl. pf. act. u. 

‚ pass. d. αἱρέω f. ἥρηχα, ἥρημαι. 

“Φράϊσσος, ö,n. pr., Inser.. [DS., Plut., Lue. 
Werke τό, (ἀραιόω) Lücke, Zwiſchenraum, 
doniwors, εως, ἡ, Aufloderung, Arist., Plut. 
ἀραιωτιεκός, 3, dünn-, loder machend, Diose. 

ἀραπίς, ἔδος, ἡ, 1) Aol. Wort, = φιάλη, Ath. 

p. 502 B. — 2) ἀρακέδες, ων, αἱ, — ἄρακος, Th. 
ἄρακος, 6, ἄραχος, Gal., Hülſenfrucht, die als 

Unkraut unter den Linfen wächſt, Ar., Th. — ID n. 

pr., Lakedämonier, Xen., Plut., Paus. 
ράπυνϑος, ov, ὃ, ein Öbg in Xetolien, j. Zigos, 

Dp., Str. , [Th. 

ἀρακώδης, Es, (Eidos) von der Art des &owzos, 

Agamervoı, ob, δῖε AIramder, ſyr. Völkerſch. Str. 

ραντία, ἡ, das fpätere Phliaſia, Paus. 

Aoasa, ἡ, St. in Lykien, Ptol.: Ew.--Eevs, St. B. 

A ραξηγή, ἡ, Landſch. Armeniens, Str. 

ράξης, ου, ὁ, Fl. a) in Armenien, Str. Ὁ) in Per⸗ 
fis, j. Bend-Emir, Hdt., Str. ὁ) anderer N. des Chabo- 
ras, j. Ohabur, Xen. d) in Sfythien, n. Ein.j. Wolga, 
n. Anderen Adu-Amu, Str.; adj. -ηνὸν πεδίον, Ebene 
in Armenien, Str. 

ἀραξέχειρ, χειρος, 6,7, 0d.-005, ον, (ἀράσ- 
σω, χείρ) mit der Hand gejchlagen, τύμπανα, AP. 6,94. 

Aoa&os, ov, ὃ, weitliches Vorgbg Ὁ. Adhaja, j. 
Kalogria, Pol. u. %. 
ἀράομαι, f. ἄσομαι, ion. ήσομαι, dm., (de«) 
1) Belen, Tehen, zwi, Ἢ Smd, A Soph.: m. ee 
"Egwös, die Er. herbeiwiinfchen, Od. 2, 135.: m. inf., 
beten, wünfchen, daß etw. gefchehe, Hom., Tr., mit 
ἕως 1. .opt., Od. 19,367. — 2) anwünihen, ἀγαϑά 
τινι, Hdt.; gew. anfludhen, Tr. — inf. ἀρήμεναι f. 
ἀρᾶν nur Od. 22, 322., verwünſchen, verfluchen; nad) 
Buttm. inf. δου. 2 pass. Ὁ. e. veralteten ἄρομαι, [ἀρ 
6b. Hom. lang, δ. Att, furz.] — 

ð 
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' webe fein, Arist. 
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Ἄραρ, ρος, 6, δί. in Gallien, 1. Saone, Str. 
ἄραραπ. ἄρᾶρον,͵. APQ. ὃ 
40«0nvn, ἧς, ἡ, e. Landſch. im glücklichen Ara- 


bien, Str. 


3 .- Ζ 2 a 
ἀρἄρίσχω, bon dent aor. 2 ἤραρον, ep. ἄραρον 


| gebild. praes., anfügen, anpaffen. Dad. ion. impf. 
ράϑης, ov, 6, Neffe des Mithrivates, Memn. | 


ἀράρισχε, Od. 14, 23. 

Ἄραρος, 6, Nebenfl. des Iſtros, Hdt. 2 
ἀραρότως, adv. Ὁ. part. pf.v. APR, angefügt, 
ph. feft, ſtandhaft, Tr., Pl.: comp. ἀραρότερον, AE-, 
γειν, zufammenhängender, Them. . [Alex., Ath. 

Aoaows, ὁτος, 6, Dicht. der mittl. Komödie, 

ἄρας, αντος, ὁ, myth. n, pr., Paus. 

4Aouornas, ὁ, δ. Meder, Xen. } 

ἀράσσω, att. -ττω, f. ἄξω, (onomatop.) mit Ge⸗ 
räuſch ſchlagen, ftoßen, ſchmettern, ὁπλαῖς χϑόνα, 
ftampfen, Pind.; πρὸς πέτρας ἀράσσεσϑαι, an Fel- 
jen gejchmettert werben, Hdt.; πέτροις, λέϑοις, wer- 
fer, Tr., DH. : dh. übtr. ὀνεέδεσι, κακοῖς, mit Schmä- 


‚hungen um fid) werfen, Soph.; στέρνα, κρᾶτα, ὄψεις, 


heftig fchlagen, Tr.; ϑύραν, πύλας, heftig an die Thür 
pochen, Eur, Ar., Theoer., Luc.; ἕλκος ἀραχϑέν, 
geichlagene Wunde, Soph.: λύραν, κιϑάραν, ſpielen, 
AP.; δῇ. p. auch μέλος, ὕμμον, Nonn: pass. heftig 
an einander ſchlagen, Ael. na. 16, 39. f 
ράτα, ἡ, Spartaneritt, Inser. e 
Aocrelos, ὃ, Kreter, Inser. ; 
ἀραᾶτήριον, τό, |. ἀρητήριον. ; 
ἀρατικός, 3, (ἀρατός) zum Beten, Verwünſchen 
gehörig od. geneigt, DL. 7,'66. 
Aoarts, ἡ, aus Ephefos, Inser. 
ἀρᾶτάς, ion. ἀρητός, 3, (Lodoucı) verwünſcht, 
verflucht, heillos, Il. 17, 37., Soph. Ant. 972. 
᾿ Ἄρατος, ion. -nros, 6, N. mehrer Perf., Xen. u. 
A. ; δεῖ. a) bel. Strateg der Achäer aus Sikyon, Pol. u. 
Y.: adj. 4ocreıos, 3, Plut. Ὁ) didaft. Dicht. aus Solt, 
Call. τι. 4. 
ράτων, wvog, 6, Smyrnäer, Inser. 
ραυάζχαι, οὗ, celtiber. Volksſtamm, Pol. [Str. - 
Aoavoiwv, ὠνος, ἡ, St. in Öallien, 1. Orange, 
Aoapnv, Avos, 6, att. Demos der Phyle Aegeis, 
Ew. -yvıor, Is. — Adv. -nvo9ev, aus A. -ἠἡνῆσι, in 
An St. B.; -nvade, nad) A., Dem. τὸ 
ἄραχϑος, ov, ὃ, δ΄. in Epirus, j. Arta, Str. 
ἀράχιδνα, N, — ἄρακος, Th. [Aesch. u. A. 
400xvatov, τό, ὄρος, Bg in Argolis, j. Arna, 
'ἀραχναῖος; 3, von der Spinne, Shinnen-, v7- 
ματα, μέτος, AP.: aber ἡ -αέη, = ἀράχνη, ib. 9,233. 
ἀράχνειος, 3, —d. 906. ὃ. δ, 
ἀρἄχνη, ἡ, 1), Spinne, Aesch., Arist. u. A. b)Spin- 


nengewebe, Soph. fr. 269. — 2) ein Seefiſch, Diose. . 


[&o] — Das. 
ἀραχνήεις, £00%, εν, — ἀραχναῖος, Nie. ν 
ἀράχνης, ὃ, die Spinne, Hes., Pind., Arist. (bei 
dieſem gew. 9.) u. U. ΨΩ 
ἀράχνεον, τό, 1)Spinnengewebe,Od.,Hes.,Com., 
Xen, 1.9. — 2).dem. Ὁ. ἀράχνη, tleine Spinne, Hel. 
ἀραχνιόω, mit Spinnengemwebe od. wie m. einem 
Sp. überziehen, Hipp:, Arist.: pass. voll Spinnenge- 
”  -[Hipp., Arist., Ael. 
ἀραχνιώδης, ες, (εἶδος) fpinnengemebartig, . 
ἀραχνοειδής, ἕς, (εἶδος) ſpinnenartig. 
ἄραχνος, ὅ, == ἀράχνης, Aesch. suppl. 864. 
ἀραχνοῦφής, Es, (vyalvo) von Spinnen ge 
webt, wie Spinnengewebe, Philo. [U], 
ἀραχνώδης, ες, = ἀραχνοειδῆς, Ael.na.8, 16. 


El « 


ἄραχος, 0, |. &0«2os, 


ραχωσέα, ἡ, ſüdöſtl. Provinz des perl. Reiches, - 


Pol., Βέτ. --- Ew. “ραχωτης, ον, ὁ, Arist. u -τός, Ατν. 
ἄραψ, ſ. ᾿ραβία. : — 
ἄρβα, ἡ, St. in Achaja, Paus. 
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ρβᾶκης, ov, ὃ, a) perſ. N., Xen. b) letter König 
— Str, c) ᾿διμπιώ, Luc, 
Agßagı ος, ὃ, Perſer, Etes. 


ἀρβέρνοι, οἱ, Bolt der Arvernerin Gallien, Plut., | 


Agovegvor, Str. „406soror, St. B. 

Agßnke, ων, τά, St. im nördlichen Affyrien am 
Tigris, 1. Erbül, DS,, Arr.; Gegend um die, Stadt 
κ' ων ν ιδὸς, ἡ ἡ, χώρα, Arr. ; Landſch. -ηγή, Str. 

ἄρβηλος, ὃ, Söhuftermeffer, Kueif, Nie. th. 423. 
— Π) myth. n. pr., Apd. 

ἄρβι ἄνης, ὁ, Perſer, DS. 

Aoßıss, of, Volt Gedrofiens, Str. 

άρβις, ιος, ὃ, Sl. Gedrofiens, Str. 

Aoßovzahn, ἡ, St. in Spanien, Pol. 

kt, ὁ, ©. des. Dareios Kodom., Arr. 

οβὕλη, u. -Als, ἔδος, ἡ, Theoer,, AP. ‚1 
arte Sauße, bie den ganzen Fuß bis an die Knöchel 
bedeckten, δεῖ. für Landleute, Jäger, Reiſende, Aesch., 
Eur. — 2) der Stand des Fuhrmanng im Borderfik 
des Wagens, Eur. Hipp. 1189. 

ἀρβύλόπτερος, ον, (πτερόν) mit Flügeln an 
ben Schuben, Lye. 839. [νιὸς u. vlıns,, St.B 

Aoßov, avos, ©t. in Illyrien, Pol.: Ew. Yoßo- 

Yoyad'cıs, of, eing der alten jon. Phylen Atti- 
fas, Eur. Ion 1580.; ch Hdt. 5, 66 von e. Sohne 
Jons Yoyadns; π. 'Plut. Sol. 23 Eoyadeaıs, alfo 
Handarbeiter. 

doyasıs, dor. f, ἀργήεις. 

ἀργαίγνω, (ἀργός) weiß fein, Eur. fr., Opp. 

A0yeiog, ov, ὃ, a) ber höchfte Berg Kleiniafiens 
iu Kappabofien, Str. Ὁ) mafed. W., Hdt., Dem. 

ἀργᾶλέος, 3, ſchwer, ichwierig, mühboll, von al- 
lem faum zu Beftehenden od. zu Extragenden, Hom. 
u.f. Ep., Ar., aud) Aeschin. ἀργαλέος τὴν ὄψιν, 
1, 60., 8. Plut.; δεσμός, Luc.: b. Hom. gew. m. dat. 
pers. u. inf. ἀργαλέον μοι πᾶσι μάχεσϑαι, feltner 
m. subst. verb., ἃ γαλέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι. 

Aoyakos, ὁ, δ önig Ὁ. Sparta, Paus. 

Aoyavdovuog, ὃ, a) König Ὁ. Tarteffos, Hat. u. 
U. Ὁ) τιον od. -&iov (ARh.) ὄρος, Gbg in Bithy- 
nien, Str. 

2 κ, ῆμμῃ ὃ, τ. pr., Inser. 

ἀργᾶς, Ι. ἀ ἀρ 

Aoyüs,ö,t. ehlechter Dichter, Anaxandr. b. Ath. 
p. 131 B. al. Plut. Dem. 4. u. ἀργῆς. 

Aoyaptie, ἡ, Ταργαφία, Parthen. Nic. (8 
Mein. p. 282. Er 

Agyeadns, ov, ὃ, a) patr., Il. Ὁ) mafeb. Big, 

Aoyeddaı, οἱ, Voll in Arkadien, Paus. 

Aoyeia, ἡ, a) E. des Adraftos, Apd. b) Gem. des 
Ariftodemos; Hdt. 214 

@gyel-kowos, ον, mit weißem Gipfel, Pind. fr. 

Ἀργεῖος, ὁ, N. mehrer Perf., Ar., Xen. u. 9. 

Ἀργεῖος, 8, 1. ργος. 

Ἀργει-φόντης, ov, 6, a)Argostödter, Beim. des 
Hermes (ber den vieläugigen Hüter der Io Argos ge- 
töbtet hatte), Hom. Ὁ) (ἀργῆς) der Schlangentöbter, 
Beim. des Apollon, Lex. 

AgyEkn, ἡ, T. bes Thespios, Apd. 


γέλοφοι, ων, οἵ, die Füße: am Schaffell, dh. 


— Sahhen Abfall, Ar. vesp. 672. 

ἄργεμος, ὁ, Poll., ἄργεμον, τό, Th. u. ἄργεμα, 
τό, id., ein Schaden anf er Iris des Auges, — 
λεύχωμα. 

Aoyevidas,ö ö,n. pr. Inser. 

ἀργεμώνη, ἡ, Sommerabonis, Diose. 2, 208. 

ἄργεννον, τό, Vorgbg a) in Jonien, Str, auch 


Aoyivov, Thuc. Ὁ) in Sizilien, j. Capo di Taor- 
mina, Ptol. 
ἀργ εγνγνός, , 3, ». f. ἀργός, glänzend, blendend, 


weiß, ὀϑόναι, ὄϊες, Hom. ; μόσχοι, Eur.; σέλας, AP. 


᾿Δρβάκης — ἄργμα 


Ἀργέου νῆσος, ἡ, Inſel Ὁ, — Ew. Ao⸗ 
γεῶται, .B. 
Ἄργεσσα, ἡ, alter N. Italiens, DC. 
ἀργεστής, οὔ, ep. do, ὃ, a) Bei. δε8 Νότος, 
wahrſch. fehnell, veihend, Ὧν 11, 306. 21, 334. b) 
m. verändertem Alz. ἀργέστης, Hes. th. 379. 870 der 
O DR: b. Arist. u. Th. u. W. Nordweftwind. 
γέτι δημῷ, ἀργέτα δὴ ὄν, N. 11, 811. 
21, 127, Hes. th. 541., f. ἀργῆτι, ἀργῆτα, v. ἀργής; 
nom, ἀργέτις, δ 84: ἀργήεσσα, erft δ. Nonn. u voc. 
ἀργέτι, AP. ὅ, 254. 
ἀργέω, (ἀργός) arbeitslos, mißig, träg fein; ru⸗ 
hen, raſten, Soph., Eur., att. Br: ὃ. teblofem, ὦ ἀρ- 
γήσει ξίφος, Eur.; γῆ ἀργοῦσα, τα liegend, Xen. ; 
ἀργεῖ τὸ ἐργαστήριον, ſteht ftill, Dem. u. A.; τινός, 
ein Geſchäft ruhen lafjen, Pl.; pass. deysizat ı τι, wird 
verabfäumt, vernachlälfigt, Xen. 
Aoyn, ἡ, ὁ. Hyperboreerin, —* 
ἀργήεις, εσσα, εν, |. ὃ. * 
ἀργῆς, Atos, ὃ, ἡ, μεῖς fchimmernd, hell, 
χεραυγός;; Euvös, weißichimmernd; δημός, gleipend, 
Hom.; ;Olöc πόχος, Soph.; χολωγός, 14. κι. fo Ὁ. a. 
Dicht. --- Nebenf.: ἀργήεις, εσσα, εν, Orph., Nic,, 
3ig3. ἀργῆς, Avros, Orph,, Opp., dor. ἀργᾶς, ἄντος, 
Pind. ΟἹ, 13, 66.; vgl. ἀργέτι. 
2 eyns, ου, ὁ, einer BE drei Kyflopen, Hes.th.140. 
oyäs, dor. ἀργᾶς, &, ὁ, e. Schlangenart, Hipp.: 
Spottname des Demofthenes, Aeschin. 2, 100 (4o- 
yas), Plut. Dem. 4(Agyas), Bat. Harp.p. 32, 15 Bekk. 
— — ſ. ἀργής. 
οὔ, ὃ, = ἀργής, ſchimmernd, vom 
Bi. Ach; ; endend weißen ἀφρός, Aesch., Theocr. 
‚N, = ἀεργία, Unthätigteit, in utem wie 
ΠΗ — dh. ſow. Trägbeit als Kaft, — Att. 
ἀργέας, Aesch. Ag. 115., 5.18 f. ἁ 
ἀργιβόειος, ον, (βοῦς) mit gläinenben Feindern, 
SER bon Eubba, Ael. na. 12, 36. 
ἀργι-κχέραυνος, ον, mit funkelndem Blitz, hell⸗ 
— Beiw. des Zeus, 1% Pind. 
ἀργίκερως, ωτος, ὃ, ἡ, (κέρας) mit ſchimmern- 
den Hörnern, αἶγες, or. Ὁ. DS. exc. Vat. 7, 4. 
doyızös, 3, adv. -χῶς, — ἀργός, unthätig. 
Ἄργιλα, ἡ N, ‚St. Kariens, Ew. -λέτης, St. B. 
Aoyıkewvis, δος, ἡ, M. des Brafidas, Plut. 
ἀργιλἵπής, ἐς, Arch. u. doyikıw, ἐπος, ὃ, 
N, Nic. th. 213., — ἀργῆς. 
ey γιλλα, ἡ, eine unterivdiiche Wohnung (im Dia- 
left roßgriedhenlands), Ephor. b. Str. p. 244. 
ἄργιλλος u. ἄργτλος, ἡ, weißer Thon, Töpfer 
erde, Mergel, — tig, thonig, Th, 
ἀργιλλώδηςτι. ΣΝ ες, (eldos)thonar= 
Ἄργιλος, ov, ἡ, St. in Bifaltia am ftrymon. 
Meer ufen, Hdt.: Ew. 4oylkıos, Thuc. 
ἀργἵνόεις, εσσα, εν, jhimmernd, Beim. der 
St. Kameiros u. ‚Lytaftos, bie auf Kalf- οὗ. Kreibeber- 
gen lagen, Il.; οὔρεα, h. N 
Aoyivo, τό; ᾿ Agyevvo 
Ἀργινοῦσσαι, ὦ v, αἵ, pe Heine Infeln an der 
Küfte von Aeolis, Thue., Xen. 
yı-odovs, όδοντος, ὁ ὁ, ἡ, mit bienbenb wei⸗ 
Ben —— κύνες, σύες, Hom. 
Aoyıoan, ἡ, e. Nymphe, Paus., Apd. 
— ὥρος, ὃ, Ort in "Boötien, Hat. 
Aoyıos, ὁ , ©. des Aegybtos, Apd. 
ἀργιπόδης, ου, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. folg., AP. 6, 299. 
ἔ-πους, ποῦος, ὃ, ἢ mit Ichimmernden, ὃ. 1. 
fi 3 ell bewegenden Füßen, v. Hunden, Il.; χριοί, 
Soph,, | f. 1 ἀργός. 
Aoyınaaroı, οἱ, ſtyth. Volf, Hat. [I., Str. 
ἼὭργισσα, ‚ns, ἡ, St. Theſſaliens ip. Argura, 


ἄργμα, τό, (deru) =ümagyne, pl. —44 


λάργόϑεν — 


Aoyo#ev, |. Ἄργος. — 4, 

ἀργό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, nut weißem, him— 
merndem Haare, Archim. probl;ar, 9, 33. re 

Φργόλας, ὃ, a) = Aoyelos, στρατός, Eur,, Ar. 
b) e Sigel, DS ᾿ [4, 8, 84. 

ἀργολέζω, es mit den Argeiern halten, Xen.hell. 

Aoyokis, δος, ἡ, δεῖ. fem. 3. Aoysiog = Ao- 
yela, 20995, Aesch.; χώρη, Hdt.: dh. als subst. die 
Landſchaft Argolis in Ὁ. Peloponnes, Udt.u.A. Dan. 
adj. -Aıxög, 3, Plut. ; κόλπος, Str. — ἡ -λιχή, Argo⸗ 
li8, id.; τι, adv. 4oyoAsort, auf argeiiich, Soph, 

— , (λόγος) unnige Worte machen, 
— Dad 


ἀργολογέα, ὃ, unnltes Gerede, [Luc., Apd. 

᾿Αργοναύτης, ov, ὃ, Argofahrer, Argonaut, 

Aoyovıas,,.n. pr. Inser. 22} 

ιἀργοποιός, 09, (oı&w)faulmachend,Plut.Num. 

4oyos, ov, ὃ, a) myth. König von Argos, Apd. 
b) der vieläugige, vom Hermes getödtete Hirt Argos, 
Aesch. ec) Erbauer des Schiffes Argo, Eur. — 2) N. 
eines Hundes (Ὁ. ἀργός, ſchnell), Od. — 3) Fefte in 
Kappadokien, Str. 

Ἄργος, Eos, τό, ©t. a) in der Peloponnes, Hom. 
(das Gebiet od. der Landſtrich mit inbegriffen, auch 
bis. Die ganze Peloponnes) u. $.; aud) 4. “γαιικόν 
u.b. Tr. Πελασγικὸν gen., 5. Unterid). v. b) ργος 
τὸ μφιλοχικόν, in Aarnanien, Thuc. ce) Ἕππιον, 
1. Aoyvolzz. 4) Ἵργος Ὀρεστικόν, in Epeiros,Str. 
u. e) πελασγικόν, in Theflalien, U., auch e. Theil 
Thefjaltens mit inbegriffen. — Dav. adj. 4oyeios, 3, 
argeitfch, οὗ Apy., die Argeier, Ὁ. Hom. — die Grie- 
hen: ἡ. 4ργεία, die Argeierin, Hdt. ; Das argei. Land, 
Argolis, Thuc.; au = μῳιλοχέα, id. — Adv.-yo- 
ev, aus A., Eur. u. A. ᾿ 6 

1ἀργός, 3, (bevw. mit ἄργυρος) 1) glänzend, 
re rg Beim. einer Gans, Οὐ, Εἶν ὁ Stieres,Il. — 
2) flinf, τα], ſchnell, πόδας ἀργοί, Bei. der Hunde, 
fohnelffüßig, Hom.; ohne πόδας, Il. 1, 50. 18, 283. 
2αργός, ὄν, Ὁ. Arist, an aud) 3 End., 3195. aus 

ἄεργος, 1) arbeitslos, dh. a) unthätig, faul, bei. den 
Ader nicht beftellend, Hdt. u. $.; mit gen. τινός, 
träge in od. zur etiw., Aesch., Pl. Ὁ) von Sadıen, fei- 
nen Ertrag gebend, fruchtlos, χρήματα, feine Zinfen 
tragend, Dem.; διατριβή, Isocr.; νῆες ἀργότεραι 
ἐς τὸ δρᾶν zu, die weniger im Stande find etw. aus- 
zuvichten, Thuc. — 2) pass. ohne Bearbeitung, a) un- 
bearbeitet, τοῦ, ἄργυρος χαὶ χρυσός, Paus.; ταρρός, 
Inser.; γῆ, χῶρος, unbeftellt, Xen.; μάχη, undber- 
ſucht, Pl. Ὁ) ungethan, ungejchehen, Theogn. 584.; 
dh. noch zu thun übrig, ὃν Ὁ Zariv ἡμῖν ἀργόν, Eur., 
Soph. — Adv. -γῶς, Xen. u. A. 

Aoyovvlwv, ὃ, Bboter, Inser. 


Ἄργουρα, as, ἡ, a) Θί. Theffaliens, früher Z4o- | 


γισσα, Sir. Ὁ) ©t. auf Eubda, Dem.; Em. Aoyov- 
ριος, ὃ, St. B. ι ᾿ 
‚Agyvvvos, ὃ, Liebling des Agamemnon u. nad) 
die]. Apoodtrn Aoyuvvts gen., Ath. p. 603 Ὁ. 
Aoyvod,üs, ἡ, kl. Stadt in Achaja, Paus. 
ἀργυράγχη, ἡ, (ἄγχω) Geldbräune, wenn ein 
Beftochener Halsweh als Grund feines Schweigens 
vorſchuůͤtzt, fom. πα χυνάγχη gebildet, Plut.Dem. 25. 
Goydoänoıpırös, 3, den Geldwechsler betref- 
fend, ἡ, -βική (sc. τέχνη), Öeldwechslergefehäft, Luc. 
— Adv. -ız@s, nad) Geldwechslerart, id.;v. [u. X. 
" ἀργὑρὰαμοιβός, ὃ, (ἀμείβω) Geldwechsler, Pl. 
ἀργύρ-ασπιες, dos, ὃ, ἡ, mit filbernem Schilde, 
ἄἀργυράσπιδες, ein Corps des makedon. Heeres, eine 
‚Garde der ſchweren Linieninfanterie, jo gen. von den 


‘Pol. τι. -nvot, Str. 


ἀργυρόπεζα 205 

ἀργὕρεϊος, ον, (ἀργυρεύω) zum Silbergraben 
gehörig, ra ©Silbergrube, Xen., Dem.; μέταλλα, 
Pol. x. %. 


doyvoesos, 3, 316). -ροῦς, ἃ, οὔν, (ἄργυρος) 1) 
Alben, * aus a gearbeitet, als mit Silber be- 
legt od. verziert, Hom. τι. ἴδ. — 2) 6 ἀργυροῦς, by- 
zant. Silbermünze, = Mine an Werth u. Gewicht. ὁ 

ἀργυρεύω, Silber graben, DS., Str., A 

ἀργυρήλᾶἄτος, ον, (ἐλαύνωλ) aus Silber getrie- 
ben, Aesch., Eur. 

, Aoyvoio, ἡ, ©t. in Troas, Str. 
ἀργύρίδιον, τό, dem. Ὁ. ἀργύριον, Com. 


: *coydoito, Silber machen; med. ſich Silber οὗ. 
Geld machen, erprefſen, τινά, von Imd, Din., Ios,, 


Ath., ‘ [DS., Plut. 
ἀργύὕρικός, 3, in Geld beftehend, Geld-, ζημέα, 
Aoyvgıvoı, οἱ, epirot, Volksſtamm, Lye. 
ἀργύριο-ϑήπη, ἡ, Silber od. Geldbehälter, Din. 
Ὁ. Harpoecr. p. 33, 4 Bekk. * 
ἀργύριοκόπος, 09, — ἀργυροκόπος, LXX. 
doyvorov, τό, dem. Ὁ. ἄργυρος, eigtl. Kleines 
Silber, dh. Silbermünge, Geld, Hdt., Att. b) im pl. 
8.0. 28. ἢ ἀργυρεῖα, uw 
Yoyvoinne, -πη, ἡ, St. Apuliens, früher 4o- 
γος Ἵππιον, Arpi, Lye., Str.: Ew. Aoyvorserravot, 


ἀργυρίς, ἔδος, ἡ, a) Silbergeſchirr, δεῖ. Becher, 
Pind.‚Com.,Ath. b) Drachme, Alexarch, b. Ath.p.98C. 

doyvoıowös, ὃ, (ἀργυρέζω) das Berfilbern, Geld- 
erwerb, DH., Str. 

ἀργυρέτης, fem. -ἴτις, ıdos, ἡ, ἀγών, Wett- 
kampf, wo δὲν Sieger mit Geld belohnt wird, Plut.: 
ἀργυρῖτις, m. u. ohne γῆ, filberhaltige Erde, Xen. 
u. 2. genan prüfen, Eum.; Ὁ. 

ἀοργυρογνωμονέω, Silber od. Gefdprüfen ; übh. 

ἀργυρο-γνώμων, 0ovos, ὃ, ἡ, Gelderprober, 
Warbein, Pl., Arist. u. N. 

ἀργυροδίνης, ov, ὃ, (δένη) filberwirbelnd, -ftru- 
delnd, v. Flüffen, IL., Call. , 
ἀργυροειδής, Es, (εἶδος) filberartig, -farbig, 
δῖναι, Eur.; ὕδωρ, Luc. 

ἀργυρό-ηλος, ον, mit filbernen Nägeln od. Buf- 
keln gegiert, Söpos, ϑρόνος, Hom. 

ἀργυροϑθϑήκη, ἡ, — ἀργυριοϑήκη, Antiphan. 
Poll. 4, 19. 

ἀργυρό-ϑρογος, ον, auffilbernem Throne,Him. 

en 1 ον, um Geld prellend, Cy- 
1111, Al. 

ἀργυροκχοπεῖον, τό, Werkftatt des Silberarbei- 
tev8 od. Münzers, Aeschin. δ. Poll., Antiph. Ὁ. Har- 
poer., Pol.; Ὁ. [Poll. 7, 102. 

ἀργυροκοπέω, €. ἀργυροχόπος fein, münzen, 

ἀργυροκοπέξω, — Ὁ. 506. --- Dav. 

ἀργυροχοπιστήρ,ἤῆρος, ὃ, Münzer, λόγων, 
Crat. fr. 224 Mein. 

ἀργυροκὅπος, ὃ, (ξόπτω) Silberarbeiter, Mün— 
zer, Phryn. fr. 5 Mein., Plut. 

ἀργυρόκρᾶνος, ον, (zg&vov*) mit filbernem 
Haute, Or. Sib. 

ἀργυρό-χκυκλος, ον, filberräberig, Nonn. 

ἀργυρολογέω, (-λόγος) Geld eintreiben, in 
Kontribuzion fegen, τινά, Imd, Thuc. u. 3{.; ἔχ zı- 
vos, Ken.; παρά τινος, Them. 

ἀργυρολογέωα, ἡ, Öelbeintreibung, Xen. u. A.; 9. 


ἀργυρολόγος, ον, (λέγω) Geld eintreibend, in 


Kontribuzion fegend, Thuc. u. A. ei ὅ 
ἀργυρομὶγής, Es, (μίγνυμι) mit Silber ge- 
mifct, Str..3 p. 147. —— 


mit indiſchen Silber Uberzogenen Schilden, Pol.,Arr. |, ὠογυρόπαστος, ον, (πάσσω) mit Silber ger 


_ ἀργύρεϊον, τό, a) Silbergrube, gew. im pl.,Lftidt, ὅπελα, damit ausgelegt, Polyaen. 416(n. Conj.). 
Xen, Dem. ΕΥ̓ ΤΣ des Silberarbeiters ὙΥ ρα in ὦ 


7 Ὁ.} 
Νὰ 


ἀργυρό-πεζα, ἡ, jüberfüßig, mit meißen fhönen ἡ 


# 
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Süßen, Beiw. der Thetis,T., der Aphrodite, Pind.; ber 


rtemis, Nonn. ; 


ἀργύρόπεζος, 0ov, —d.dhg., παρϑένος, AP.5,6. 
ἀργυρό-πηχυς, ὁ, ἡ, filberarmig, Nonn. [50. 
ἀργυροποιός, ὃ, (ποιέω) Silberarbeiter, AP.14, 
ἀργυρό-που ς, ὃ, ἡ,πουν, τό, gen. ποδὸς, filber- 
füßig, anit fülbernen Füßen, κλένη, δίφρος, Xen., Dem. 
ἀργυροπράκτης, ov, ὃ, (πράττομαι) Geldein- 
treiber. — Dav. fend. 
ἀργυροπρακχτιχός, 3,das Geldeintreiben betvef- 
ἀργυρόριζος, ον, (δίζα) mit filberner Wurzel, 
πηγαί, jilberhaltig, Stesich. fr. 5 2. 
ἀργυρορρύὕτης, ou, ὃ, (δέω) filberftrömend, =hal- 
tig, Eur. Hf. 386. 
«oydoos, ὁ, Silber, bei. als Maffe od. τοῦ, 
Hom. 11. nat coy., Dnedfilber, Th. lap. 60. 
ἀργυροστερής, Es, (στερέω) Silber vaubend, 
um Geld betrüigend, Aesch. ch. 996. 
doyvoo-r@ulas, ov, ὃ, Behörde beim Steuer— 
weſen in Athen in dev Kaijerzeit, Inser. X 
ἀργυρό-τοιχος, ον, mit filbernen vd. ſilberge— 
zierten Wänden, Aesch. Ag. 1520. 
ἀργυρότοξος, ον, (τόξον) mit filbernem Bogen, 
Beiw des Apollon, Hom.; auch als subst., der Sil- 
berbogner, Π. 1, 37 u. f. [Kibyen, Arist. 
ἀργυροῦν ὄρος, τό, Bg in Spanien, Str.: in’ 
ἀργύροῦς, ἃ, οὖν, 395. aus ἀργύρεος, το. ſ. 
ἀργυροφἄλἄρος, ον, (φάλαρα) mit filbernem 
Pferdeſchmuck, Pol. 31, 3. 
ἀργυροφεγγής, ἕς, (φέγγος) filberglängend, 
Nonn.: λιμός, ὃ. i. bei leerem Silbergefdhivr, AP. 11, 
313. [beradernt, Schol. Pl. 
ἀργυρό-φλεψ, εβος, ὁ, ἡ, νῆσος, Inſel mit Sil- 
ἀργυρο-φύὕλαξ, ἄκος, ὁ, Geldwächter. 
ἀργυρο-χἄλτνος, ον, mit filbernem Zaum, Phil. 
ἀργυροχοέω, Silber gießen od. fhmelzen; Ὁ. 
ἀργυροχόος, ὁ, (χέω) Silbergießer, -Jhmelzer. 
ἀργύρόω, (ἄργυρος) a) filbern machen; pass. fil- 
bern werden, ἀργυρωϑεῖσαι πρόσωπα ἀοιδαί, mit 
filbernem Geſicht, ὃ. i. die nach Geld ausfehen, Pind. 
Ὁ) mit ©. od. Geld belohnen, pass., damit belohnt 
werden, id. N. 10, 43. 
ἀργυρώ δης, ες, (eldog)filberhaltig,Xen.vect.4,3. 
ἀργύρωμα, τό, (ἀργυρόω) Silbergeſchirr, Com. 
u. W. δ. Ath. p. 231., Pol. 
ἀργυρ-ώνητος, ον, um Silber od. Geld erfauft, 
Aesch. τι. U. ; δεῖ. gefaufter Sklav, Hdt., Dem. u. X. 
Agydigpe£n, ἡ, unbef. ©t. in Elis, h. Ap. 422. 
ἀργύφεος, 3, (ἀργός) blinfend, helglänzend (n. 
U. v ἄργυρος, filberglänzend), Hom. u. a. Ep. 
ἀργύὕφής, ἕς, — Ὁ. bhg., Orph. lith. 284. 
Aoyvople, ἡ, Gem. des Negyptos, Apd. 
ἄργὕφος, ον, — -ύφεος, Beiw. der Schafe, Hom. 
Ἀργώ, 005, 393.,00s, ἡ, (verm. v. ἀργός, ſchuell) 
Argd, N. des Argonautenſchiffs, Od. u. Er — Dav. 
adj. A0y®os, 3, dafjelbe betreffend, Orph., Eur. ; Agy. 
λιμήν, Hafen auf Aethalia, ARh. 
ἄρδἅ, ns, ἡ, (ἄρδω) Schmuz, Unreinigfeit, Phe- 
recr, fr. 55 Mein. 
ἀρδάλιον, τό, auch ἀρδάνιεον, (ἄρδω) Waj- 
jergefäß, fi) Daraus zu befprengen, Vieh zu tränten u. 
„Lex. 
τ ΡΥ Κα ον, (ἄρδα) befledt. — 11) ἥρδαλος, n. 
r., ©. des Hephäftos, Paus. , nad) Plut. Dichter aus 
P Erbsen, dab, -Aldes τ. -λιώτιδες, ei, Bein. der dort 
verehrten Mufen, St. B. [Philem. fr. 56 Mein. 
ἀρδαλόω, befleden, beſchmuzen, vermifchen,Hipp., 
Aodavains od.Aodavte, Landipige v. Marma- 
rila, Str. . 
ἀρδάνιον, |, ἀρδάλιον. 
4060 «&avos, ὁ, Fl. Illyriens, Pol. 


e ἀργυρόσιεζος — Ἄρειος πάγος 


Agpe£a, ας, ἡ, St. in Latium, Pol, DH.: Ew. 
4 ται, ὧν, οἱ, Str. 


“ρϑδέας, ov, ὁ, ©. des Odyſſeus u. der Kirfe,DH. , 


ἀρδεία, ἡ, (ἀρδεύω) Benegung, Beiprengung, 
Plut. u. A.; Teänkan , εἰς — —J 

Agdegıxza, τά, Ort a) in Aſſyrien am Euphrat, 
Hdt. b) b. Sufa in Perſis, id. 

ἄρδευσις, εως, ἡ, — ἀρδεία, Pol., Ath. 

ἀρδευτής, οὔ, ὁ, Beneker, Tränfer, Man. 

ἀρδευτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἀρδεύω, beneßt, ge- 
tränkt, Sosith. fr. [Aesch., Pol. 


” 


ἀρδεύω, = ἄρδω, beneen, befeuchten, tränfen, ἡ 


ἀρδηϑμός, ὁ, — ἀρδμός, Nie. th, 401. 

ἄρδην, adv., (αἴρω) 1) in die Höhe, emporgeho- 
ben, Tr. — 2) hinweggehoben, von Grund aus, gänz- 
lid, δεαφϑεέρειν, ἀπολλύναι u, dgl.,Eur., att, Pr. 

400n0zos, ὃ, Fluß im europ. Sarmatien, Hes.; 
auch AAdnozos, Dp. 

ρδηττός, οὔ, ὁ, Hügel in der Nähe Ὁ. Athen 
am Jliſſos, v.e. gleichnamigen Heros ben., an welchem 
der Heliafteneid geſchworen wurde, Plut. Thes. 26. 


Aogdta, as, ἡ, Landih. Ὁ. Illyrien,Str.: Ew. 4g- - 


διαῖοι, οἷ, Pol., Str. ς 

Agdıwios, ὃ, Tyrann in Pamphylien, Str. 
4odıov ὄρος, τό, Gbg Dalmatiens, Str. 
Godıs, εως, ἡ, Pfeilipige, Stachel, Hdt., Aesch. 
«od uos, ὁ, (ἄρδω) Tränke, Träntplag, Hom. u. 
E 


. Ep. 
Aodovße, ἡ, St. Dalmatiens, App. 
Aodov£vva ὕλη, ἡ, die Ardennen, Str, 
Aodves, οἱ, galliihes Volk, Pol. 
Aodvs, vos, ö,a) alter König 5. Lydien, Hdt. Ὁ) 
Selbhert des Antiochos, Pol. 
ἄρϑω, f. ἄρσω, a) beneßen, bewäſſern, bejpreugen, 
Pind., Att.; zıyvos, womit, Chaerem, δ. Ath., Luc.: 
tränfen, auch ſcwwemmen, Vieh, h. Hom. Hdt., Att.; 
pass. trinfen, h. Ap. 263 u. A. b) übh. erquiden, la- 
ben, στρατόν, Pind., Att.; τεγά τινε, Imd mit od. 
durd) etw., Pl.: vermehren, ὄλβον, Pind. 
’docas πόρος, ὁ, Ort in Sizilien, Pind. 
ἀἀρέϑουσα, ἡ, a) e. Hesperide, Apd. b) e. Ne⸗ 
veide, Ὁ. der die Duelle b. Syrafus gert., Pind. u, A. 
9) Duelle in Ithala, Od. 4) Quelle in Euböa, Eur. 
u. A. e) St. in Syrien am Orontes, Sır. f) St. Ma- 
fedoniens, Plut. 
ἀρεϑούσιος, ὃ, τι. pr., Dem. ; 
ρεέα, ἡ, a) myth. n. pr.,Apd. b) Schiffsn.,Inser. 
Aoesle κρήνη, ἡ, Duelle δ. Theben, Apd. 
ἀρειά, ἡ, jon, u. p. τή, (doc) Berwünfhung, 
Schmähwort, Drohung, II. — Dav. 
ἀρειάω, drohen, Hippon. fr. 70 Bergk. 
ἀρειϑύσανος, ὁ, eigtl. Troddel des Ares, Be- 
zeichen, eines tapfern Kriegsmanns, Aesch. Prom. fr. 
215 Herm. (nad) Xob. Pathol. p. 340 f. 5. a. Aosı 
ϑύων, ἀρειμανής, 'ἄρει κάτοχος). [&o] > 
ἀρειμᾶνής, Es, (μαίνομαι) vom A. begeiftert, 
tapfer, ftreitbar, Dp.; χεῖρες, Simyl.b. Plut. Rom. 17. 
dosıuavıos,ov, d. vhg.,Plut.; χρεός, DL. 
— 2) Ariman, das böfe Prinzip im der Zendreligion, 
Plut. m. p. 369 D. — Dav. ; [eth. p. 322. 
ἀρειμᾶνιότης, ἡτος, ἡ, Kriegswuth, Stob. ecl. 
Aosıondyiıns, ov, ὃ, att.Ageomeyirns, Aveo» 
pagit, Richter im Gerichtshofe des Areopag, Or. . 
Ἄρειος, ον, αὐ 3 Eur., adj. Ὁ. Ans, ben Ares 
betreffend, ihm geweiht 2c., oh. friegerifi ‚'tapfer,Hom, 
(gew. in jon. $. Aontos); jeltner τεύχεα, ἔντεα, Il.; 
τὸ Ἄρειον πιεδέον, campus — δι * I Plut. 
Popl. 8. — Comp. ἀρειότερος, 8,--- ἀρείων, Theogn., 
Col. ud, (BL. in Nkela, ἡ, Beri-Pud, Ai 


a 


Ἄρειος, ὃ, a) Freund des Augujtus, Str., Plut. Ὁ) 


Ἄρειος πάγος, ὁ, Areshügel, der Atropolis v 


a Pr «ππυανμσν».. 


Athen gegenüber, Hat. Nach ihm der höchfte Gerichtshof 
in ſchweren Kriminal- u, andern Kapitalfachen ben., 
weil er feine Sitzungen auf ihm hielt; eds 76v4gE10V | 
πάγον ἀναβῆναι; Nitglied des Ar. werden, Isoer.. 
ἀρειότερος, 3, .Ageıos. ὦ ὶ , 40.) 
ἀρειότολμος, ον, (roAue) Füihn wie Ares, AP. 
ἀρείφᾶτος, ον, ὃ. Hom. ἀρηΐφατος, (BEN, 
πέφαμαι) 1)von Ares, d.t. im Kriege, getödtet, Rom. 
— 2)=49E105, ἀγῶνες, λῆμα, Aesch.; φόγοι, Bur.; 
„ ἄνδρες, Orph. der x 
᾿ς ἀρείων, 6,7, ἄρειον, To, befjer, tüchtiger, ftär- 
fer, tapferer; vorzüglicher, vortrefflicher; Dient als 
comp. zu ἀγαϑός, Hom. u. a. Dit. 
Aosiov, ovos, ὃ, Pferd a) des Adraftos, 11. Ὁ) 
des Herafles, Hes. [unvolfendet, U. 19, 150. 
ἄρεκτος, ον, d. f. ἄρρεχτος, (δέζω) ungethan, 
Aoeköre, τό, ©t. Öalliens, 1. Arles, Str. 
ἀρεμέω, |. ἠρεμέω. , 
ἀρέομαι, ion. f. ἀράομαι, ἷ 
ρεοπαγίτης, ov, ö, δείϊετε (δ. [. 4ρειοπαγίτης. 
— Dap, -γιτιχός, 3, Titel einer Rebe des Lyſias u. 
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| Yo£ras, ov, ὃ, N. mehrer Könige Ὁ. den nabat. 
Arabern, Str. 
 Φρεταφέλα, ἤ, τ. pr., Plut., Polyaen. 
ο ἀρετάω, (ἀρετή) taugen, gedeihen, Od. 8, 329.: 
glücklich fein, ib. 19, 114. 

Adsrtawv, ovog, ὃ, ein Troer, I. 
fflichkeit, Vollkommen⸗ 


ἀρετή, ἡ, Tuͤchtigkeit, Tre 
‚heit, Bormzerflichfeit, in allen nur mögl. Beziehungen, 


von Menſchen, Thieren u. Sachen, Hom.u.%.; ὃ 
Hom. δεῖ: Ὁ. der Stärke, Tapferkeit, Gewandtheit der 
‚Helden; αἰ) Ὁ. ihrer äußerl. Herrlichkeit. In moral. 
Beziehung „Tugend“ Ὁ, ihm noch nicht, fondern erſt 
b. Att.: Ὁ. Berdienft, ἡ ἀρ. ἡ ἐς τοὺς Ἕλληνας, Thuc., 
Xen. Der Zuſammenhg muß ftets die ſpezielle Bhtg 
an Ὁ. Hand. geben. [ἃ] . 
Ἀρέτη, ης, ἢ, 2. des älteren Dionyſios, Plut. 
Aosınwıadg, &dos, ἡ, n.pr., AP. [des Gr., Arr. 
ρέτης, ὁ, Spartaner, DS.: General Aleranders 
Aoerıs, τος, ὃ, e. Makedonier, Arr. 
“ρέτων, wvos, ὃ, ἐ: Spartaner, Inser. 
Ἄρευς, ος, ὃ, aeol. U. boeot. f..4ons, Ale., Cor. 


Iſokrates. 
Aoeos, 3, =4eeıos, Pind. N. 9, 97 (nach Conj.). 
Aoeos πεδέον, τό, campus Martius, Hdn. 
ἀρέσαι, ἀρέδασϑαι, inf. aor. 1 zu ἀρέσχω. 
AgE0avdgos, ö, Ὁ. pr., Lys. 

Φρέσας, ö, ein Pythagoräer, Tambl. ἡ ) 
ἀρέσϑιαι, inf. aor. 2 med. zu αἴρω. 
A0E0%avas, ὃ, ein Hirt, Paus. 
Aoeolas, ὃ, einer der 30 Tyrannen, Xen. 
Ao&gırmos, ὃ, τι. pr., Inser. ἢ 
. ἀρέσκεια, ἡ, gefälliges, ſchmeichelndes Weſen; Ge⸗ 
fallſucht, Schmeichelei, Kriecherei, Th. u. X. 
ἀρέσχευμα, τό, Schmeichelei, Kriecherei, Plut. 
doE0xevrıxös, 3, ſchmeichleriſch, MAnt.;d. 
ἀρεσκεύομαι, ſich ſchmeichleriſch betragen, τινά, 
fid Einen geneigt machen, verjähnen, bejanftigen. 
ἀρεσκόντως, adv. part. praes. act. Ὁ. ἀρέσχώ, 
gefällig, befriedigend, Eur., Xen., Pl. u. 4. 
080x065, 3, gefällig, ſchmeichleriſch, Arist. 
410£0x0v0«, 7, Frauenn., Inser. v 
ἀρέσπω, ἵἴ. ἀρέσω, med. ἀρέσομαι, aor.1NgEO«, 
med. ἠρεσάμην, aor. pass. ἠρέσϑην, pf. act, ἀρήρε- 
χα, pass. ἤρεσμαι, (ἄρω) gut machen, erſetzen, Il. 9, 
120. 19, 138.: τινά τινι, Imd m. etw. zufrieden ftel- 
len, Eur. : gem. ἀρέσκει μοί (jeltner: μέ) τι, es ge- 
fallt mir etiv., Att.: τὰ ἀρέσκοντα, das Beliebte, bei. 
Lehrſätze der Philofophen, Plut. — Med. fid) (sibi) ge 
neigt machen, zufrieden ftellen, begütigen, zıva, τινά 
τινι, Imd mit etw., Hom., Aesch., Xen. (umgek. 
σπονδὰς ϑεοῖς, Theogn.): ταῦτα ἀρεσσόμεϑα, dies 
wollen wir ausgleichen, Il., vgl. Od. 22, 55.: φρένας 
ἀρέσαντο αἵματος, fie fättigten ihr Gelüft an Blut, 
Hes. — Pass, befriedigt werden, zufrieden jein, Ge- 
fallen finden, zıvd, mit od. an etw.,Hdt., Att.: =act,, 
Soph. Ant. 498.; ebenjo ἀρέσχεταί wol'zı, Hdt, [ἃ] 
ἀρέσκων, ovros, ὃ, 6. Athener, Inser. Ὁ 
ἀρεστήρ, ἦρος, ὁ, Opferfuchen zur Sühnung εἰς 
nes Gottes, Poll. 6, 76. “  [DH:1, 67 3w. 
ἀρεστήριος, ον, zum Slhmen, Slihne-, ϑυσίαι, 
‚4080706, 3, adj. verb. Ὁ. ἀρέσχω; gefällig, be- 
Viebt, angenehm, Hdt., Att. — Adv. ἀρεστῶς, Hdt. 
ἄρεστος, ὃ, e. Athener, Inser, \ 
:ἀρέστωρ, 000g, ὃ, myth. n. pr., Apd. — Dav. 

Ξ Θίδης, 6, ©. des A., ARh. 

- Aoerd,n,n.pr., AP. 

————— ö,.n. ΠΑ πε Plut. 
ἀρεταλογέω, ἡ, Pofjenveißerei, Str.; v. 

rt Sr δι (λέγω) eigtl. Tugendſchwätzer, 

— reiger Ὁ: den Römern, ineiſt Ky⸗ 

Ἄν ὁδ, (ΘΙ οδεν, 1. δίο, ὌΝ, 
᾽ ou m 


ΡΝ 


J 


— 


— pf. m. ion. Redupl |. ἠρωμένος Ὁ. @ 
7! ; 


Aosvs, ἕως, ὃ, ſpartan. König, Plut. u. A. 
ρεών, ὃ, Sl. Perfiens, Arr. 

ἀρή, N, ion. f. age. [D., Hes, 
&oneı, 2 sing. conj. aor. 2 med. f. ἄρῃ, Ὁ. αἴρω, 
Aonyovis,ctdos,n, M. des Mopſos, Orph. 
ἀρηγοσύνη, ἡ, Hilfe, Beiftand, AP.; 5. 

conyw,f.&o, 1) helfen, beiftehen, zuv£, I. (im 
Kriege beift., o. m. dat. Des Mittels, μάχη, χερσῶ, 
Tr., auch Xen. ; ἔπεσι χαὶ χερσέν, mit Wort u. That, 
ΤΙ: unterftügen, nüglich fein, Pind.; ἀρήγει, es nützi 
od. hilft, m. folg. inf., id., Aesch. — 2) τὲ, etw. ab⸗ 
wehren, ὕλεϑρον, Batr.; ἅλωσιν, Aesch.; τέ zum, 
etw. v. Imd, Eur. (Ὁ. W.) [ἃ] — Dav. 

ἀρηγών, όνος, ὃ, ἡ, Helfer, Helferin, Il, Batr. 

Aonywv, ovros, ὃ, korinthilcher Maler, Str. 

Aonias,&dos,n,demireseigen,friegeriich,Qu,Sm. 

ἀρηΐ-ϑοος, ον, 1) ſchnell wie Ares, Schnell im 
Kampf, Il. — 2) ὁ, n. pr. a) König 9. Arne in Bbo— 
tien, I. b) ein Thrafer, ib. 

ἀρηϊ-χτἄμεγος, 3, vom Ares getödtet, im Kant 
pie gefallen, Hom. [ἃ ἴ Troer, ib. 

ρηΐλῦπος, ὃ, 1) 35. des Prothoenor, 1]. -- 3) e. 

Aonivos, ὃ, Satrap v. Phrygien, Str, 

Agnios, 3, απὸ 2 End., acol. u. ion. f. 4osıos, 
Hom., Hdt., Aesch., Aleiphr. [ἃ] 

Aonios,ö, ein Argonaut, ARh. - 

ἀρηΐϊφᾶτος, ον, |. ἀρείφατος. 

ἀρηΐ-φϑορος, ον, im Kriege getödtet, Phurn.21. 

ἀρηΐϊ-φΐἴλος, ö, ἡ, 1) dem Ares lieb, vom Ar. be- 
günſtigt, 1. — 2) ὃ, n. pr., AP. klien, Str. 
Honromıozoı, οἱ, die Volken (Οὐόλκαι) in Gal- 

Gonmevaı, |. ἀράομαι. 

ἀρημένος, 3, allein ſtehendes part. pf. pass., der 
Leid erfahren hat, gequält, bedrückt, Hom. [ἃ] 

(ἀρήν οδ. doENY) ungebr., durch dwvog vertres - 
tener nom., davon die ſynkop. 5%. dovos, ἀρνί, ἄρνα, 
dual. &ove, pl. &oves, ἀρνῶν, ἀρνάσι, ion. ἄογεσσι, 
ἄρνας, das männl. Chat, Widder, bei. junges Schaf, 
Lamm (ohne Nitdficht auf das Geſchl.), Hom., Att. 

Aonvn, N, DZ. des Debalos, Paus. — 2) St. in 
Elis, U., Str. — Dav ρήνηϑεν, aus Arene, ARh. 
— 3) Duelle in Elis, Paus. [a] [Tr. [ἃ] 

ἄρηξες, &ws, 7, Hilfe, Abhilfe, zuvög, gegen.etw., 

Aon&iwv, ογος, ὃ, e. Arkader, Xen. ° Ἐν 

Ἄρηος, ὃ, e. Athener, Inser. 
᾿ ἀρήρεμαι; pf. pass. zu ἄρω, w. |. 

ἀρηρομένος, 3, gepfligt, umgendert 


> 


θόω) 


— 


ἀρηρότως, ion. f. ἀραρότως, w.|. 
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des Metr. wegen) , ion: Aonos, dat. Apei, att. 383. 
“ρει, ion. Apni (Aon fehr felten u. nur δ. Dicht., aber 
nie δ. Ep.), acc. 4on u. 4onv (Aosa nur Soph.), ion. 
«Ἄρηα, voc.Aoss, Ares, der Kriegsgott, ©. des Zeus 
u. der Hera; o. δ. Dicht. bildl. Hr Schlacht, Krieg, 
Berderben, Beft; Friegerifcher Geift, Muth. [&, b. Hom. | 
o. in der Arfis «, b. jp. Ep. I; Ὁ. den Att. felten @.] 
δέον», ητος, ὃ, Ort auf Eubön, Ew.4Yonoıos, ὃ, 
t. B. 


ἀρήτειρα, ἡ, fem. Ὁ. ἀρητήρ, ARh. u. A. 
Aonrn, ἡ, a) Gem. des Alfınoos, Od., Apd. 
T. des älteren Ariftippos, DL. [ἃ] 
ἀρητήρ, ἤρος, ὃ, (ἀράομαι) eigtl. der Beter, dh. 
Prieiter, Ep. [ἃ] [Plut. Thes. 35 (Aoarnoıov). 
ἀρητήριον, τό, Ort zum Beten, Plat in Attika, 
Agntıadng, ov,ö, patron. Ὁ. ἄρητος, Od., Hes. 
Aonrıas, «dog, ἡ, Infel an der Kitfte Ὁ. Pontos, 
Sit der ftymphaliichen Vögel, ARh. 
Aontidas, ὃ, Spartaner, Inser. 
ἀρητός, 3, ion. f. doaros. Priamos, D. 
Aonros, ὃ, a)©. des Neftor, Od. — 2) ©. des 
ἀρητύω, — ἀρύω, ſchöpfen, Ale. fr. 47 (mo je- 
doch Bergk ἀρυτήμεγοι, acol. f. ἀρυτόμεγοι). 
ἄρϑεν, 3 pl. aor. 1 pass. Ὁ. AP. 
ἀρϑμέω, (ἀρϑμός) zufammenfügen; pass. ſich 
vereinigen, ARh.; ebenfo act., Il. 7, 302. 
ἄρϑμια, ων, τά, friedliche Verhältniſſe, Ein- 
tracht, Hdt. 6, 83.; neutr. pl. ὃ. 
ἄρϑμιος, 3, verbunden, befreundet, τινί, Od.,Hdt. 
ἄρϑμιος, ὃ, Prorenos der Athener aus Zelein, 
Din., Dem. [ichaft, h. Mere., Aesch., Call. 
᾿ς ἄρϑμός, ὁ, (4ΡΩ) Bündniß, Verbindung, Freund- 
ἀρϑρεμβολέω, Glieder einventen, Math. — Dav. 
ἀρϑρεμβόλησις, ws, ἡ, das Einrenken gines 
Gliedes, ΡΝ x 2 ᾿ 
ἀρϑρέμβολος, ον, (ἄρϑρον, ἐμβάλλω) ein- 
—— τὰ ἀρϑρ., 86. —— —* zum Glie⸗ 
dereinrenken, auch zum Foͤltern, Jos. 
ἀρϑρίδιον, τό, dem. Ὁ. ἄρϑρον, MAnt. 
ἀρϑρικός, 3, Hipp. U. ἀρϑοττικχός, 8, Da- 
mox.,Diosc., die Glieder od. Gelenfe betreffend; gich- 
tiſch, podagrifch. [Gicht, Han. 
ἀρϑρῖτις, δος, ἡ, se. νόσος, Gliederkrankheit, 
ἀρϑροχηδής, Es, (κῆδος) Glieder verzehrend, 
Luc. tragod. 15. 
ἄρϑρον, τό, (4ΡΩ) 1) Gelenf, Glied, Hdt. τι. A.: 
pl. v. der weibl. Schaam,Hdt.: ἐμοῦ ποδὸς ἄρϑρον, 
mein Fußglied, ὃ. i. mein Fuß, Soph.: ἄρϑρα τῶν 
χύχλων, Ὁ. i. die Augen, id. — 2) der Artikel, Gr. 
ἀρϑρο-πέδη, ἡ, Ölieverband, δε εἴ, AP. 6,297. 
ἀρϑρόω, gliedern, befeftigen, zunuide περὶ σφυ- 
ρόν, Hermipp. b. Ath. p. 668 A.: τὴν φωνήν, arti- 
fulivte Laute hervorbringen, Xen. Xen. 
ἀρϑρώδης, ες, (εἶδος) glieder-, gelenfartig, 
ἀρι-, untrennb. Partikel in d. Altern Spr. den No- 
minalformen zur Verſtärkung vorgefegt, gleichen Stam- 
mes mit ἀρείων, ἄριστος, ἀρετή. [u] 
ἀρέα, ἡ, eine Baumart, bei δ, Doriern = φελλό- 
dovs, Th. ö. 3 ; 
Aote, ἡ, per. Provinz, Theil der Landſch. Yorevn, 
Str. — Ew. 4gıoı, Hdt. u. W.,Age101, Arr., Luc. 
Agıaßlyvns, ov, ö, Bruder des Xerxes, Hdt. 
Aoıadvn,ns, ἡ, 2. des Minos, Hom. τι. X, 
Agıcios, ov, ὃ, Anführer des jüng. Kyros, Xen. 
ριάχης, ὃ, Anführer dev Kappabofer, Arr. 
Agıaualou πέτρα, in Sogdiana, Str. 
Agıaulvns,ö, ©. des Dareios Hyftafp., Plut. 
ριάμνης, ὁ, ein Öallier, Ath. . 
Aoıavn, ns, ἡ, Kollektion. der öftl, Provinzen Des 
perſ. Reiches, Str. — Ew. -γοί, id. ἢ 
Ἀριανϑέδης, ὁ, Böotarch, Thuc. 


b) 
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Ἡριανός, ὃ, π. pr., Pol. 
Aoıavras, ὃ, König der Skythen, Hat. 
Agıanetdng, ὃ, desgl., Hdt. [nige, Pol. u. 4. 
ρικράϑης, ου, ὃ, — der kappadok. Kö— 
Agıaoduvns, ὃ, εἴπ Perſer, Hdt. 
ριάσπαι, οἱ, Volk in Drangiana, Arr. 
ριάσπης, ov, ὁ, Br. des Ochos, Plut. 
ριαστίς, δος, ἡ, Frauenn. Inser. 
Aotß«Los, ὃ, π- pr., Pol, AP,, Ael. 
Ἀρέβαιος, ὃ, König Ὁ. Kappabofien, Xen. 
Agıyaiov, τό, St. Indiens, Arr. 
ἀρίγνως, wros, 6,7, —d. folg., Pind. ' 
Aoıyvorn, ἡ, T. des Pythagoras, Porph. 
ἀρέίσγνωτος, 3, ſehr-, leicht kenntlich, Hom.; auch 
iron. —= ſehr berüchtigt, Od. 17, 375. 5 
Aotyvoros, ὃ, I. mehrer Berf., Ar. u. A. 
Agıdaios, ὁ, ©. Philipps ὁ. Mafed., Str., Plut. 
doıddazodos,ov,—d. folg., Arist. 
dold&zgvs, v, gen. vos, (δάχρυ) thränenreich, 
Aesch., Arist. 
ἀριδεέκετος, ον, (δείκνυμι) jehr gezeigt, dh. 
ausgezeichnet, berühmt, meift m. gen. λαῶν, ἀνδρῶν, 
Hom., Hes. 
dot-Onkos, ον, adv. -δήλως, fehr deutlich; jehr 
befannt, ſehr ausgezeichnet, Sim., Hdt., ARh., Arr. 
Aoidnkos, ὃ, τ. pr., DL. 
Aoıdizns, ὃ, ein Philofoph u. A. Pol.‚Plut.,Ath. 
Aoldwhıs, vos, ὃ, Tyrann v. Alabanda, Hdt. 
Aoılavrot, οὗ, Bolt im Norden Mediens, Hdt. 
ἀρέζηλος, ον, au) 811., (ζῆλος — δῆλος) 1) 
—= ἀρίδηλος, jehr deutlich, -fichtbar, -vernehmbar, αὐὖ- 
γή, φωγή, 1l.; ἀστήρ, Pind.; von einer auffallenden 
Erjheinung, 11. 2, 318.: ausgezeichnet, Hes. op. 6.— 
Adv. -ζήλως, Od. — 2) = ἀριζήλωτος, ſehr benei- 
det, beneidenswerth, ſehr glüdlich, jp. Ep. 
ἀἀρέζηλος, ὃ, ein Uthener, Aeschin. . 
ἀρι-ζήλωτος, ον, fehr beneidet, ſehr glücklich, 
Ar. equ. 1329. 
Ἄριζος, ὃ, ein Perfer, Hdt. 
ἀριήκοος, ον, (ἀκούω) 1) jehr hörbar, fehr be- 
rühmt, Call. — 2) act. leicht hörend, gehorfam, ARh. 
Agfns,ö,n. pr., A 
4019 euıs, ὃ, ein Kreter, Inser. 
ἀριϑμέω, f.n700, zählen, ab-, aufzählen, Hom.u. 
F.; pass. fich zählen Laffen, 11. 2,124.: zahlen, auszah- 
len, χρυσίον, Xen. u. 4: für etw. rechnen, -halten, 
ἠρέϑμει πολὺν ὄλβον τὴν Div, AP.; ἐν χάριτος μέ- 
ρει, fiir einen angenehmen Dienft anrechnen, Dem.: 
pass. ἔν τισι, unter eine Zahl gerechnet werben, Eur., 
aud) εἴς. τινας, Hdt. u. τεγῶν, Eur. — Med. bei fi) 
zählen, Thuc. 3, 20., Pl. Phaedr. p. 270 D.: über— 
denfen, λόγους, Luc. — Dav. : 
ἀρίϑμημα, τό, das Gezählte, Zahl, Aesch. 
ἀρέϑμησις, ews, ἡ, das Zählen, Aufzählen, Hdt. 
ἀριϑμητής, od, ὁ, der Redner, Berechner, Pl. 
ἀριϑμητιχός, 3, zum Zählen od. Rechnen gehö- 
rig, »geichicdt, Pl-u.X.: ἡ -κή, Rechenkunſt, Arithmetik, 
id. — Adv.-z0s,Plut. [3abl, Crat., Theoer., Plut. 


μόν, ἀριϑμῷ 
Att.: ΕΣ ἢ 


ἀλλ᾽ ὑπερτάτους Φρυγῶν, Eur.; λόγων, nichts als 
Worte, Soph.; γυναῖ: ἔστωσαν, Luc.; 
ohne Werth, eine Null 


H 7] Δ 
ἀριϑμοὺς περιλαβεῖν, ὦ 


nub. 1204.: πάντας τοὺς 
lle Pun faſſen, Isoer. 


— 2) das 58 len, Zahnn 8, ἀρ μὸν ποιεῖσϑαι, 
u ΠΡ Ψ 


ten, Xen. 


Ἁρτχέα, as, n, St. in Latium, j. Ariccia, Str.: 
οὗ, Paus. u. 4gıznvot, DH.: adj. 


Eiw. Agızıcis, ἕων, 
Aglawos, 3, Ἄρτεμις, Str. 


Aoiue, ὧν, τά, Gegend (nad) Str. Gebirge) Ri- 


πεῖ, wo Typhoeus unter der Erde gefeffelt lag, IL., 
Hes. u. A.: Em. 4oıuor, οὗ, Str. 

“ἄριμα, eins, ſtyth. W., Hdt. 4, 27. 

Aorudvıosu.Aoeıu., ὃ, Ahriman, Plut. 

Aoluevos, ὃ, n. pr., Inser. 

Aoıuaonol, ὧν, oc, myth. einäugiges Volk im 
äußerften Nordoften der Welt, Hdt., Str.; nad) Aesch. 
in Afrika. — Aorucoreeıa ἔπη, Gedicht des Ariftens 
über die Ar., Str, 

ρίμαχος, ὃ, τι. pr., Phal. ' 

Ἀριμένης, ὃ, Bruder des Kerres, Plut. 

ἀρίμηλον, τό, Apfelart, Antig. δ. Ath. p. 82B. 
. Aoluıvov, τό, ΘΙ. Umbriens, j. Rönini, Str. u. 
‚A. --ὑαρέμινος, ὃ, Sl. dabei, id. 
„ Δρίμμας, ὃ, ἃ. pr., AP, Arr. 

“Ἀρίμνηστος, ὃ, 8) ath. Archon, Isae. b) δίας 
tier, Hdt,, Paus. 6) Spartaner, Plut. 4) ©. des By- 
thagoras, Porph. 3 

Agınoı, ὧν, οὗ, - Agıuu. ' r 

&-01V οὗ. ἄρῖς, vvog, 0,7, ohne Naſe, ohne Spür⸗ 
fraft, Xen. ven. 3, 2. 

ἄφενος, ον, —=d. vhg. Xen. ven. 3, 3. 

— ὃ, n. pr., Pol. = 

Αριοβαρζάνης, οὐ, ὅ, a) perl. Satrap, Xen. u. 
U. b) König Ὁ, Kappadokien, Pike 

“ριόβυστος, ὃ, Ariovift, Germanenfürft, Plut. 

Agıoyaıcos, ὃ, König der Duaden, DC. 

Agıonavdns, ὁ, ein Perſer, Plut. : 

Aoıouagdos, ὁ, N. mehrer Perf., Hdt., Aesch. 

Agıos, ὁ, δ΄. in Aria, Str. 9561. Aola. 

Φριουσία, ἃς, ἡ, fteinige, aber weinreiche Gegend 
auf Chios, Str.: -οὐύσιος οἶνος, Plut. 

ἀριπρέπεια, ἡ, große Stattlichkeit; Ὁ. 

ἀριπερεπήῆς, ἐς; (πρέπω) jehr hervorſtechend, 
-ftattlich, glänzend, ausgezeichnet, auch m. dat, Τρώ-- 
ἐσσιν, unter den Tr., Ep. : 

ἄρες, vos, |. ἄριν. 

‚ots, ἔϑος, ἡ, Werkzeug der Zimmerleute, wahrſch. 
ein Bohrer, Call. b. Poll. 7, 113., AP. [ἃ] 

4018, τος, ὃ, Sl. Mefjeniens, Paus. 

ἀρίσαρον, τό, Heine Art,v. Natterwurz, Diosc. 

Aoloßa,ns,n, ©t. auf Lesbos, Hdt., Str. 

Aotoßes, αντος, ὃ, N. eines Griechen, 1]. 

4otoßn, ἡ, 1) ©t. in Troas,Il.,Str.: ρέσβηϑεν, 
Ὁ. Ar. her, II. — 2) — Lye., Apd. 

Agıoßos, ὃ, δ΄. Thrafiens, Str. 

ἀρίσημος, ον, (σῆμα) jehr ausgezeichnet, =be- 
fanıt, h. Mere. 1 dv. -σήμως, Hel. 

ἀρισϑαρμᾶτος, ον, (ἄριστος, ἅρμα) im Wa: 
genzennen jiegend, γέρας, Preis dafür, Pind. 

i er ης, ες, (0xuLoueı) heftig zürnend, Call. 
Tr. * 

Agloncı, οὗ, indiſcher Volksſtamm, Arr. 

“ριστάγγελος, ὁ, ein Pythagoreer, Tambl. ἡ 

Ger ayooa, ἡ, —— Ath., Inscr. 

ἐισταγόρας, ou, ὃ . mehrer Perſ., Hadt., 
Diese | 

Agıoralavns, ου, ὃ, e. Berfer, DS. 

ἀρέστ-αϑλος, ον, imMWettfampf fiegend,AP1.94. 

Aoıoralverog, ov, ὃ, 1) Philofoph, Luc. ) 
Schriftſt. aus der erſten Hälfte des 4. Iahıh. n. Ch 

Aoloraıvos, ὃ, R. mehrer Perſ. Pol., Paus. 


ἀρισταῖος, ὃ, τ. pr., δεῖ. ein ländlicher, — R 
—5— 


her Halbgott, Hes., Pind., Ael., Iambl. 


Agloraıymos, ὃ, R, mehrer Perf., Dem., Luc. 


GR.-D, * 


Aomio — ἀριστίνδην 


eine Zehlung vornehmen, Hdt., οὗ. σεοιεῖν, veranftal- | 
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Aolorandogos, ὁ, 1) Seher Aleranders des Gr., 
Arr. τι. 31. — 2) Bildh. aus Paros, Paus. | 
AgıoTavwo, ö, ein Athener, Inser. [Plut. 
Ἀρισταρχεῖον, τό, Tempel der Artemis in Elis, 
40107 60x17, ἡ, Priefterin in Maffalia, Str. 
ἀρισταρχέω, (ἄρχωλ) aufs befte herrſchen, Arist. 
Aotortaoxos, ὃ, N. mehrer Perf., δεῖ. bef.: a) 
athen. Oligarch im pelop. Kriege, Thue. b) Aftronom 
um ὃ, Mitte des 3. Jahrh. Ὁ. Chr., Plut. ce) berihm- 
ter alerandr. Gramm. um 200 v. Chr. 
Φρίστας, ὃ, τι. pr., Paus, 
ἀρεστάω, (ἄριστον) frühftäiden, Xen. u. A. Dav. 
die fynf. ἀρ ἠριστάγαιπ. ἠρίσταμεν, Ath. p.A23A 
αὐ meift — : 
| ἐξ σε; ἡ, Srauenm., Inser. 
ριστέας, ov, ὃ, N. mehrer Perf., θεῖ. ber. ep. 
Dicht. im 6. Jahrh. ὁ. Chr., Hat. u. N. 
ἀριστεΐία, ἡ, ausgezeichnete That, Die den Sieges- 
preis (ἀριστεῖον) erringt, Groß⸗, Heldenthat, Hat., 
Soph., Pl. u. A. f 
Aolorsıa, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
ἀπριστεέδης, ov, ὃ, V.mehrer Berf:, Ὁ. denen θεῖ. 
bef. jener athen. Staatsmann um 500 Ὁ. Chr. Adt. u. A. 
ἀριστεῖον, τό, ion. -Niov, Preis od. Lohn des 
erſten Siegers, =Der Tapferkeit, Hdt., Att. 
ἀρεστερά, N, Sc. χείρ, die Linke, linke Hand, ἐν 
-ρᾷ, ἐξ -ρᾶς, zur Linken, Att. 
Agıoregat, αἱ, Inſeln bei Argolis, Paus. 
ἀριστερεύω, die Linke brauchen, links ſein, LXX. 
ἀριστερεών, 7, — περιστερεών, Orph., Acl. 
ἀριστερόμᾶχος, ον, (μάχομαι) mit der Lin- 
ten ftreitend, Stob. 
ἀριστερός, 3, 1) linke, zur Linken, Hom. u. %.; 
ἐπ᾿ ἀριστερὰ χειρός, zur linten Sand, Od. — 2) 
übte. Ὁ. bbſer Vorbedeutung, unglüdverfündend (vgl: 
δεξιός), Od. 20, 242 f. — 3) 9. Menſchen; linkiſch, 
etw. ungefhidt od. verkehrt angreifend; ἐπ᾽ ἀριστερὰ 
ἔβας, du wicheft vom Rechten ab, Soph. [ἃ] 
ἀριστεροστἅτης, ov, ὁ, (iornuı) zur Linken 
ftehend, Crat., Aristid. 
ἀριστερόφιυν, adv. od. ep. acc. m. dem suff. 
φιν, ἐπ᾿ do., zur linten Θ εἶξε, N. braucht, Syn. 
ἀῤιστερό-χειρ, 908, ὁ, ἡ, der nur die linfe Hand 
ἀρίστευμα, τό, — ἀριστεία, Bust. ἢ 
ἀριστεύς, ἕως, ep. ἢος, ö, der Befte, Tüchtigſte, 
—— Hom. (b. dieſem meift v. den Für— 
ten) u. F. 
' Agıorevs, ἕως, 6, N. mehrer Perf., Thue. u. A. 
ἀριστευτικχός, 3, zu wadern Thaten gejchidt, ge- 
neigt, Plut. m. p. 319 B. ΄ 
ἀοιστεύω, a) der Beſte od. Tapferfte fein, dh. ſich 
auszeichnen od. hervorthun, m.gen. Τρώων ἀρεστεύε-- 
σχε, vor od. unter den Tr.,Il., Hdt., Xen.; εὐκάρπου 
χϑονός, unter dem fruchtbaren Lande das befte fein, 
Pind.: μεϑ᾽ ἡμέας, Od.: m. dat., durd) etw., βουλῇ 
ἁπάντων, I., Pind., Soph., Theoer.: ἐν μάχῃ, L.; 
ἐν ἀέϑλοις, Pind.: m‘ inf., ἀριστεύεσχε μάχεσθαι, 
Il. — m. ace., in etw. den erften Preis davontragen, 
Pind. Ol. 11, 67. 13, 42. b) als Preis davontragen, 
τὰ πρῶτα, τὰ πρῶτα χαλλιστεῖα, Soph. — abs. 
γνώμη ἀριστεύει, eine Meinung fiegt, Hdt. 
ἀριστέων, wvos, ὁ, Athener, Inser. 
Aolorn, 7, τι. pr., AP., Inser. = , 
ἀριστήϊον, τό, ion. f. ἀριστεῖον. 


ἀριστητής, οὔ, ὁ, berrühftüdende,Hipp. [Mein. 
ἀριστητικός, 3, gem frühſtückend, Eup. fr. 132 
Ἀριστέας, ὃ, τι. pr., bei. ein Dichter, Paus., Ath., 
Inser. [med. frübftidfen, Hipp. 
-«ἀριστέζω, mit einem Frühſtück bewirthen, Ar.: 
ἀριστένδην, adv., nad her Güte der Herkunft, _ 
nach dem Adel des Geflecht, Isoer. u. UM 
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ριστῖνος, ὁ n. pr., Plut. 
PO 7, Anna AP. 


* στιππος, ὃ, δὲ. mehrer Perf, θεῖ. bef. Schüler |. 
des Sofrates, Stifter der kyren. Schule, Xen.,Pl.u.X. 
Agıorıs, vos, ὅ, π΄ pr., Theoer, ‚In. 4. | 
ἀριστέων, @vog,6, R. mehrer Perſ., Aeschin. | 
ἀριστό-βιος, ον, am beften lebend, epigr. Ὁ. Hel. 
2,35, [. -ἀριστοβούλη, Bein. der Artenis, Plut. 
᾿Ἀφισπόβουζος, 6, N. mehrer Perf., Aeschin. u. 
ἐιστογείτων, νος, ὃ, N. mehrer Berf., bei. 
be thener, der den Hipparchos tödtete, Hdt. u. N. 
ἀρι στογένεϑ'λος, ον, (γενέϑλη) jehr fruchtbar, 
χῶρος, ΑΡ, 
“ριστογένης, ουὅς, ὃ, τι. pr., Xen. u. U. 
Agıoroyevidas,ö,n. pr., Inser. “ [rend, Pind, 
ἀριστο-γόνος, ον, die trefflichiten Kinder gebä- 
Aoı στοδάμα, ἡ, M. des Aratos, Paus. 
Ἀριστοδάμας, αντος, ὃ, n. pr., Inscr. 
"ἀριστό-δειπνον, τό ‚Bereinigung des Frühſtücks 
. der Hauptmahlzeit, Alexis Ὁ. Ath. p- 47E., Men. 
Agıorodnun, ἡ, I. des Priamos, Apd. 
Ἀριστόδημος, ὁ, N. mehrer Perſ., Hdt. u. 4. 
Agıorodizn, ἡ, τι. pr., AP., Inser. 
Agıorodizog, ὁ, n. pr., Hdt,, Lys., Plut. 
ριστόδωρος, ὁ, n. pr., Pl., Inser. 
AQuorddewıg, ırog, ὃ, n. pr., Inscr. 
Δριστόϑεος, ὁ, n. pr., Inser. 
ριστόκλεια, ἥ, e. Helare Dem. [Thuc. 
Agıoroxzkeidns, ὁ, 8. Xeginet, Pind.: e.Athener, 
Agıorözkeıros, ὁ, V. des Lyſander, Plut. 
ριστοκλῆς, ἕους, ὃ, δὲ. mehrer θεν, Thuc.u.Y. 
Ἀριστοχόραξ, ὃ, Fuühftidevabe, Barafitenn., 
Aleiphr. 
ἀριστοχρἄτεια, ἡ, ἴῃ. ὅ. f. -τέα, 1) ϑευνίάαε 
der Bornehmften, Ariftokratie. — 2) ibeale Berfaffung, 
in der die Tugend den — gibt, Pl., Arist. Pol. — 
I) — AP., Inser,; 
L0TO-% ἅτέομ Br m. fut. med., arijto- 
tat he Verfaſſung ἭΡΩΣ Xen. u. F, lu. 4. 
Ἰριστοχράτης, oug,6,N. mehrer Perſ., Hdt. 
dgıarorgärla, v ἀριστοκράτεια, Xen.u.F. 
ἀριστοκρᾶ τικχός, 3, arijtofratiich, Pl., Arist.— 
Adv. -τικῶς, Cie. 
ριστοκρέων, οντος, 6, n. pr., Plut. 
Agıoröxgıros, ὃ, N. mehrer Berf., Lys. u. A. 
4010T02v7008, ὁ, n. pr., Hdt. 
401 στόλα, ἣν 6. Athenerin, Inser. 
Agıorokeidns, ov, ὃ, V. des Lykurgos, Hdt. 
“ριστόλαος, 6, n. pr., Paus. 
“ριστόλεως, m, ὃ, ε. Thafier, Dem, 
ἀριστολοχίέα, ἡ, (doyete) ein die Geburt för— 
berndes Kraut, Ofterkugei, Th 
Ἡριστόλοχος, oͤ, M. mehrer Peri., Isae. u. A. 
ἀριστό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, trefflich weifjagend, 
Soph, Phil. 1322. 
Agıorowäyn, ἡ, 1) T. des Priamos,Paus. — 2) 
Gem. des älteren Dionyjios, Plut., DS. 
ἀῤιστόμἄχος, ΟΥ, (μάχομαι) am beften käm⸗ 
piend, Pind. P. 10, 3 
A ριστόμαχος, ὁ, N. mehrer Perf., Hdt. Pind.u. A. 
Agıoroucdwr, ovrog, ö,. Arc eier, Paus. 
Ἀριστομένης, ους, ὁ, 3 ὲ. — Pind.u.A. 
Agı orouevidas, ὁ, e. Spartanet, Paus, 
4A ı0roundng, oug, ὁ, n. pr., Dem., Paus.u.N. 
Hbıoroumkldug, ὁ ὁ, τι. pr., Paus. 
ἄριστον, τό, Frühſtück, b. Hom, bald nad) Son⸗ 
nenaufgang eingenommen, nathmals erſt gegen Mit- 
tag, Hdt., Att. |b. Hom. &, b. Att. ἃ] 


40 στοναῦται, Hafen v. Bellene, Paus. 
— ὁ, ε. Spartaner, Iuser. 
” 01 


Ξ- 


" 
1 


vizn,n, Prieſterin in Delphi, Hat. 


* 


Adtorvog — ’Aglpgov 


1 


ἀριστόγξχος, ον, „wen den ſchönſten Sieg ge⸗ 
bend, κράτος, Ath. p. 4 
Agıarövixos, ὃ, δὲ ὌΝ Berf., Dem. u. ΕἸ 
ριστονόη, ἡ, n. pr., Dem,, AP. [9 213. 
dgıor ὄ-γοος, ov, von der bye DL. AP. 
Adıorovoos, 3163. -vovs, ὁ, N. mehrer Perſ., 
Thuc, u. U. 
Agıorofevn, ἡ, ——— Ath. 
Ἀριστόξενος, ὃ, N. mehrer Perf. , bei. Schüler 
des riftoteles, Lue. u. Er — Adj. -ξέμειθὸ, 3, Plut. 
— — ὁ, Delier, Inser. ν 
ἀριστο-ποιέομαι, med, ein Frü ma⸗ 
sen, felifticen, alt. ‚Br. — 
ἀριστο-πολττεύτης, ou, ὃ, der den Staat aufs 
weft verwaltet hat, Inser. 
ἀριστοπογὲ ὡς, ὅ, der befte Arbeiter, Man. 
ἀριστοπόνος, ον, (πογνέω) am beſten —38 
χείρ, Pind.; μέλισσα, Ῥμοῦ, [ς, 17.6. 
ἀριστοπόσεια, ἡ, (πόσις) befte Gattin, ar 
ἀριστοπρᾶαγέω, — 10TEUM, Eust. (?) 
ἄριστος, 3, superl. zu ἀγαϑός, der befte, tüchtig- 
fte, bornehinfte ?c., Hom. (6. diejem nur Ὁ. Außeren 
| Borzligen) u. F,t τὰ ἄριστα — ἀριστεῖα, Soph, El. 
1093. — Adv. ἄριστα, am beiten 2c. 
ἄριστος, ὁ, Ὁ. pr., Arr., Str, Ath. 
Ἀριστοτέλης, ους, ὃ, N. mehrer Perf., Thuc., 
Xen. , δεῖ. berühmter Philofoph. — Dad. -λί — An- 
hänger des Ar. fein, Str. [fel τὶ 29. 
ἀριστο-τέχγης, ου, ὃ, ber δεῖξε δ πεν, Pind. 
ριστόττιμος, ὃ, n. pr., Inser., Paus. [Tryph. 
ἀριστοτόκεια, ἡ, δεῖ. p. fem. 3. folg., Thever., 
ἀριστο-τόκος, ον, 1) τε ἀριστογόνος, Opp., 
AP. — 2) pass. ἀριστότοχος, ον, Ὁ. trefflichen wen 
geboren, Eur. Rhes. 909. 
ριστοφάνεια, 1,8. Athenerin, Inser. 
Ἀριστοφάνης, ovs, ὃ, N. mehrer Berf., Pind. 
u. A, bei. bef. a).att. Komiker. b)der alerandr. Gram- 
matiter. 
ριστόφαντος, ‚na. pr., Hdt., Paus. 
Ἀριστοφιλέδης, ὁ, Herrſcher οι Tarent, Hdt. 
ριστόφιλος, ὃ, ath, Archon u. A., DS., Th,, 
Inser. 
ἀριστο-φό γος, ὃ ὁ, Heldenerleger, Tzetz. 
ἀριστο-φῦής, ἔς, von der beften Natur, Ecph. 
b, Stob. Or. u. 4. 
Agıoropav, ὥντος, ὁ, N. mehrer Perj., Pl., 
ριστοφῶσα, ἡ, Frauenn,, Inser. 
ἀριστό-χειρ, E1905, ὃ, N, ἀγών, Wettjtveit, wer 
die befte Fauft beſitze, Bopk. Ai. 915. 
Aa ρέστρᾶτος, ου, ὃ, π. pr., Dem., Plut. 
———— υλλα, ἡ, Frauenn., Inser. 
Aglor υλλος, ὃ, τι. pr., Är, Inser., Plut. 
401070, N, N. Pr., Sapph., "AP. [rend, AP 
ἀριστ-ώδεν, τνος, ὃ, ἡ, Die Trefflichften gebä- 
Ἡρίστων,ωνος, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt. u. A. 
Ἡριστῶναξ, ακτος, ὃ, n.pr., Inser. 
Agıoravüuos, oͤ, N. mehrer Berf., Thuc. u. A. 
ἀρισφᾶλής, ἕς, (op ἄλλω) wo man leicht aus⸗ 
gleitet, ſchlüpfrig, οὐδός, da. 17, 196. 
Agtriwos, ὁ, e. Athener, Inber. 
ρέτογοι, οἱ, unbelanntes Bolf, Nicol. Dam. 
ἀριφᾶγής, ἐς (φαένομαι) jehr berühmt, Chri- 


stod. ep. 2. 
Aeıpaguns, ὁ, ὃ, e. Thrafer, DS, 
ἄρεφο της, 6,0, Pr,, Phal. 
φρᾶδης, ἔς, (φράζομαι) 1) fehr Fenntlich, ſehr 
— Hom. ; deutlich zu erfennen, τοῖχοι, Theoer. 
— 2) leicht erfennend, flug, ἀνήρ, Soph. Aut. iz 
(ὦ. 28. περιφρ.). — Adv. -δέως, Od 
Agıpoadns, n. pr., Ar,, Luc. 
Aolyowv, N , mehrer Berf. ., Hdt., Pl. u. 9. 


« 
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ἄρτων, oVos, ö, lyr. Dichter aus Methymma, Hdt. 
ρκᾶδέα, ας, ἡ, Landſchaft der Peloponnes, Hom. 


τι. A adj. 40xu0ıx0s, 3, Xen.: ἀρχκάδεσσα, ἡ, ε. Ars 


fadierin, Iambl.: -δέηϑεν, aus W., ARh. 
Aozadızös,ö, Sl. δ. Pylos in Elis, Str. 
ρχάδιον, ἡ, e. Spartanerin, Inser. 
ρκαδέων, ö,n.pr., Ath. 
Aoradtas, ὃ, ©, des Mithridates, App. 
ἁρκάλη οἵ. ἁρκάνη, d. Holz, woran bie Fäden 
Des Yufıuge befeftigt wurden. [δὲν Rallifto, Apd. 
Aoxas, ddos, ὃ, 1) der Arfader, Il.u. A. — 2) ©. 
ρχασέδης, ὁ, ©. des Arkas, Jaſos, Call. 
 AozEas, ὁ, pothag. Philofoph, Tambl. 
Aoxelovos, ὃ, 35. des Laertes, Od., Apd. — αὐ. 
πσιάώϑδης, ὃ, ©. des W., Laertes, Od. “ 
GOREOVTWS, — ἀρχούντως, v. Hom. 7. 
4A0#£005, «vTog, ὁ, τι. pr., Dem. 
ἀρπεσί-γυιος, ον; gliederftärfend, odvos, Eur., 
Antiphan. fr. 207 Mein. 
«ἀρκεσίϑδημος, ὃ, e. Athener, Inscr. 
᾿ἀρκεσίλᾶαος, ion. -σίλεως, dor. -σίλας, ὃ, N. 
mehrer ‘Perf., Hdt., Pind. u. A. 
ἄρχεσις, Ews, ἡ, Dilfe, Beiftand, Soph. OC.23. 
40x8005, ὃ, π. pr., Plut. 
ἀρπετός, 3, hinveihend, Ath. p. 113 B. 
ρχέτων, νος, ὃ, τι. Pr. Inser. 
ἀρκεύϑινος, 8, Ὁ. Wacholder gemacht, Gal.; Ὁ. 
” ἀρχευϑίές, έδος, ἡ, Wahhholderbeere, Plut. ; 9. 
ἄρξευϑος, ἡ, 1) Wachholderbuſch, Th. — 2) Wach⸗ 
holderbeere, Th. ? 
Aozevdos, ὃ, δῖ. Syriens, Str. 
Aozepov, Gyros, ö,e. Athener, Inser. 
ἀρκέω, f. ἐσὼ, a) gehörige Kraft od. Dauer ha- 
ben, anhalten, dauern, ἐπὶ πλεῖστον, Thuc., Xen.: 
dh. τεγέ, für Imd, ὃ. i. ſchützen, beiftehen, ἀρκεῖ ϑώ- 
ηξ, der P. jhüßt, τενέ, Imdn, Hom., Tr.: τινέ τι, 
Im ſchützen in Bezug auf etw.,'d. i. etw. Ὁ. Imd ab- 
wehren, ὀλεϑρόν τινι, Hom.; κῆρας μελάϑροις, 
Eur.; σεατρέδι δουλοσύνην, Sim.: aud) τὴ ἀπό’ τι- 
vos, 1l., Arr.: τὶ, etw. verhliten, Soph. Ai. 531.; ἀο- 
'κεῖν τὸ μὴ οὐ ϑανεῖν, hindern, daß Einer umkomme, 
id. (fo nie in Pr.) b) ausreichen, genügen, gew. im- 
pers. ἀρχεῖ, ε8 genügt, ift genug, ἀρχεῖ wor, 68. ge- 
nügt miv (auch: ic) Lafje mir e8 gefallen, Xen.an. δ, 8, 
13.), m. folg. inf, auch acc. ce. int., Hdt., Pind., Att.; 
τῶν ἀρκούντων περιττὰ ἔχειν, mehr haben als man 
braucht, Xen.: m. folg. part., ἀρχέσω ϑνήσκχουσα, 
es wird genug fein, daß ich fterbe, Soph.; σὺ τάδε 
δρῶν &ozeis; vermagft du das zu vollbringen?,BEur.; 
ἀρχέσω πράἅττων, Xen. P) vermögen, im Stande 
fein, σαφηνίσαι, Aesch. u. W.; οὐχέτ᾽ ἀρχῶ,, ἰῷ 
halte es nicht mehr aus, Soph.: rt, εἴτο. ausrichten, 
vollbringen, ἔργα χειρός, id. y) helfen, nligen, ἐα- 
Tool ἤρχουν, Thuc, u. W. — Pass. [Ὁ mit etw. be- 
gnügen, mit etw. zufrieden fein, Hdt., Xen. u. A.; m. 
folg. inf., Pol. 
ἀρχέων, wvos, ὃ, e. Delier, Inser. 
ἄρκηλὸς, ὃ, junger Banther, Ael.: vem Panther 
ähnliches Thier, Callix. δ. Ath. p. 201 C. 
ἄρκιλος, ὃ, (1&oxos) junger Bär, Ar. gramm. Ὁ, 
Eust. Od. p. 350, 13. 
ἄρκιος, 3, auh2 AP., 1) worauf man fi} verlaſſen 
kann, fiher, οὐ οἱ ἔπειτα ἄρκιον ἐσσεῖται φυγέειν 
κύνας ἠδ᾽ οἱωνούς, ev wird ſicher nicht entgehen zc., 
γῦν ἄρσιον ἢ ἀπολέσϑαι ἠὲ σαωϑῆναι, eins Ὁ. δεῖς 
den ift ficher 2c., μεσϑός, beftimmt, Il., Hes.; Bios, 
fiherer Lebensunterhalt, Hes. — 2) genügend, vermd- 
gend, nützlich, heilfam, ARh. u. U; δέμας ἄρκιος, 
träftig an Körper, Opp.; ἄρχεα νούσων, Heilmittel 
gegen Kr., Nic. (ep. W.) 
Agxolas, ὃ, e. Tegeat, Inser. 
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Ἀρπκόνγησος, ἡ, Inſel ander kariſchen Küſte, Stre 
Ew. -γήσιος, ὃ, St. B. [1, 31 daf. Sac. 
ı  1&oxos, ὃ τ. ἡ, — ἄρχτος, Bür, Bürin, Ael. na. 
24005, εος, τό, (ἀρχέω) Abwehr, Heilmittel, 
Ale., Opp. [binreichend, Att. 
| ἀρχούντως, adv, part. praes. δ. ἀρχέω, genug, 
ἀρχτεία, ἡ, das Opfern am Fefte dev. Brauro— 
nien, Schol. Ar. 

ἄρκτειος, 3, (ἄρκτος) vom Bären. 

ἀρπτέος, 3, adj. verb. 8) Ὁ. ἄρχομαι, anzufangen, 
τινὸς od. τὶ, Soph., Xen.; ἀπό tıvog, Str.; ἀρχὴν 
dozrt£ov,Luc. Ὁ) Ὁ. ἄρχω, man muß herrichen,Isoer.: 
pass. man muß gehorchen, Soph. 

ἀρχτεύς, ὁ, Bührer der Xegypter, Aesch. 

ἀρχτεύομαι, den Dienft einer Ehrenjungfrau der 

Artemis verjehen, Lex., Schol. Ar., vgl. ἄρχτος 3). 

ἀρπτῆ, ἡ, sc. δορά, Bürenhaut, Anaxand., Poll. 

h ἼΩΝ τήριον, τό, (ἀρχέω) Schugmittel, Eur. Tel. 

rt. 2. \ 
" 1@oxrıxös, 3, (ἄρχτος 2) nördlich, Pol. 
δάρχτιχός, 3, (ἄρχομαι) anfangend, Gr. 
Aorrivos, ὃ, tykliſcher Dichter, Ath. 
ἄρκτος, 6u.n (als Gattung ἡ), 1) Bär, Bärin, 
Hom. u. $. — 2) ἡ, ber große Bär od. Wagen (ἅμα- 
Ea) , Geſtirn, das ſchon Hom. unter beiden N. kennt; 
α ἄρχτοι, der große u. der feine Bär, Cie: : dh. Nord⸗ 
pol, Norden, Pl. u.W. — 8) ἡ, in Athen eine der Ar- 
temis geweihte Ehrenjungfrau, Die zwilchen dem 5 τι. 
10 Jahre ihren Dienft antrat u. an den Brauronien 
opferte, Ar. ὁ 4 

ἄρχτος, ὁ, Kentaux, Hes. 

ἀρπτοοῦρος, 6, Stern Arkturos im Geftirn des 
Bootes, Hes., Thuc.u.2.: Die Zeit, wo diejes Geſtirn 
fihtbar wird, Herbft, Soph. [Arat. 

ἀρκτο-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, Bärenhüter als Geftirn, 

ἀρπτὕλος, ὁ, junger Bär, Poll. 

Aoxtwv ὅρος, τό, Berg in Myſien, Str., ARh. 

ἀρκτῷος, 3, nörblid, τὰ ἀρκτῷα, Ὁ. Norden, Luc. 

40x0900g, ὃ, n. pr., Qu. Sm. 

᾿Ἀρκύνια ὄρη, τά, Harzgebirge, Arist. 

ἄρπκυον, τό, ΞΞΞ Ὁ. folg., Lex. 

ἄρπυς, att. &ozus, vos, ἡ, Ne, Jägergarn, Hdt,, 
u A.: übtr. Fallſtrick, übh. Gefahr, Aesch., Eur. 
— dad. 

ἄρπκυσμα, τό, Ötellneß, Aesch, Eum. 112 (υ. 2.). 
ἀρκυστἄσέα, ἡ, das Nesftellen; geftelltes Neb, 
Xen. [ftellen, Stellnet jelbft, Xen. 

ἀρχυστάσιον, TO, (στημι) Drt zum Nebauf- 
. ἀρκυστᾶτος, ον, auch 3 Eur., wie ein Neg um- 
garnend, πημονή, ungavn, Aesch., Eur.: τὸ dozu- 
στατον, Yallftrid, Aesch., Soph. 

ἀρκυωρέω, am Netz aufpaffen, auf dem Fang 
lauern, Eup., Ael.; Ὁ. 

ἀρδυωρός, ὃ, (οὐρος) Netzwächter, Xen. b. 

1ἅρμα, ατος, τό, (ἄρω) 1λ Wagen, δεῖ. Streit- 
wagen, Hom. (0. pl. ft. sing.) u. $.: pleon. ἀρμάτων 
ὄχοι.ν. ὀχήματα, Eur. — 2) beipannter Wagen, Ge- 
ſpann, Hom., Pl. u. W.; τετράορον, τέϑριππον, 
Vier», τρέσεωλον, Dreigeſpann, Pind., Bur. 

2&oue, ἡ, (αἴρω) Bereinigung, Beijchlaf, bei ven 
Delphiern, Plut. m. p. 769 A. 

Ἅρμα, τό, 1) St. Böotiens, Il., Str. — 2) Berg- 
gegend — wo man auf weifiagende Bliße mar- 
tete, dh. ſprichw de’ Aouazos, nach langem Harren, 
jelten, Str., Plut. rung, Hipp. 

“out, TO, (αἴρω) was man zu fih nimmt, Nah- 

ρμαϑιόη οὗ. -0%0n, ἡ, Gem. des Pandareus, 
Schol. Od. * 

ἀἁρμᾶλιά, ἡ, zugetheilte Nahrung, Speife, Pro- 
viant, Hes., ARh., Theoecr. Ki a 
ἁρμάμαξα, ns, ἡ, bebedter morge 
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Pracht⸗ τι. Reifewagen, δεῖ. für Weiber, Hdt., Xen. 
τι. 4. (perl. W.) 
Aguauisons, ὃ, e. Perfer, Hat. [fr. 
ἁρμᾶσί-δουπος, ον, — ἁρματόχτυπος, Pind. 
ἁρματαρχία, ἡ, Wagencolonne, Asclepiod.$., 
Ael. tact. 22, 2. 
ἁρμάτειος, 3, zum Wagen gehörig, Wagen-, δὲς 


— Xen. ; σύριγγες, Wagenbüchſen, Eur.: μέλος, 
ὃ 


fangweife, δ. Eur. Trauergefang, dagegen μόμος b. 
Plut. begeijternde J un * 
Ἁρματεύς, ὃ, ε. Athener, Dem. [995. 
ἁρμᾶτεύω, den Wagen lenken, fahren, Eur. Or. 
ἁρματηγός, 69, (ἄγω) den Wagen fahrend, τρο- 
xot, Parth. 6. [ren, Xen. u. W.; Ὁ. 
ἁρματηλᾶσέα, ἡ, Art den Streitwagen zu füh- 
ἁρματηλἅτέω, auf dem Wagen fahren, den W. 
lenfen, Hdt., Xen.; Ὁ. 
ἁρματηλᾶἅτης, ov, ὃ, (ἐλαύνω) 1) Wagenkenker, 
Pind., Xen. — 2) Wagenfämpfer, Soph. 
ἁρματήλᾶτος, ον, vom Wagenrade umgetrie- 


ἐσ ben, Eur. Hf. 1297. 


Agu «τήλια, τά, St. der Brachmanen, DS. 
Μοματίδης, ὃ, e. Thespier, Hdt., Ael. 
ἁρματιγνός, 3U. ἁρμάτιος, 3, — ἁρμάτειος͵ 
DH, Plut., μα ' 
e ἁρματίτης,ου, ὃ, auf Wagen fahrend, Audot, 
hil. [ 


0 13, 9, 9. 
ἁρματο-ὰρἄμέω, zu Wagen wettfahren, Apd. 
ἁρματοδρομέα, ἡ, das Wagenrennen, Str.; Ὁ. 
.dguerodpouog, ον, (δραμεῖν) wettfahrend, 
Schol. ARh. 
ἁρματόεις, εσσα, EV, — ἁρμάτειος, δίφρος, 
Bash RE den ae 
ἁρματό-χτὕπος, ον, wagenraſſelnd, ὄτοβος, 
ἁρματομαχέω, (μάχομαι) zu Wagen ftveiten. 
ἁρματοπηγέω, Wagen bauen, Poll.; v. 
ἁοματοπηγός, ὃ, (πήγνυμι) Wagner, Stell- 
macher, Il., Theoer. 
ἁρματο-ποιέω, — ἁρματοπηγέω, Poll. 
Aoweros, ὃ, Borgebirge in Aeolis, Str. 
ἁρματοτροφέω, (τρέφω) Wagenpferde halten, 
δεῖ. zum Wettfahren, Xen., DL. — Dav. [ben, Xen. 
ἁρματοτροφέα, ἡ, das Halten Ὁ. Wagenpfer- 
ἁρματο-τροχιεά, ἡ, Wagengleis, Luc., Ael. 
Ἡρματοῦς, οὔντος, ὃ, Öt. in Troas, Thuc., 
ἁρματροχιή, ἡ, ion. — ἁρματοτροχιαά, 1. 
ἁρματωλέα, ἡ, — ἁρματηλασία, tom. W. Ὁ. 
Ar. pax 415 mit Anfpielung auf ἁμαρτωλή. 
ἁρμελάἄτης, ov, ὁ, — ἁοματηλάτης, Welck. 
syll. 212. [Akliman, Xen., Str. u. A. 
Aou£vn, Aounvn, ἡ, Hafenort Ὁ. Sinope, j. 
Ἀρμενία, ας, ἡ, vom Euphrat in 2 ungleiche Hälf- 
ten (Agu. ἡ μεγάλη u. Aou. ἡ wızod, Str. , βραχυ- 
τέρα, App.) getheilte Landſch. Borderafiens, Mdt. u. 
U, — Adj. “ρμέγιος, 3 u. -γιακός, 3, Hdt., Str. 
Aouevidas, ὁ, π. pr., Ath. 
Ἀρμένιον, τό, ©t. Theffaliens,Str. [Hdt.,Str. 
Ἀρμένιον ὅρος, τό, Gebirge Kleinarmeniens, 
Aou£vıos, ὃ, ſ. Aouevie. Ὁ) Arminius, Che- 
rusterfürft, Str. ὁ) Fiiyern., Aleiphr. 
ἄρμενον, τό, Zatelmerf, Segel, Hes., ARh,, 
Theoer., Pol.: übh. jedes Werkzeug, Hipp., AP.; 
neutr. Ὁ. 
ἄρμενος, 3, unter ΡΩ 3. €. 
ἄφρμενος, ὃ, Argonaute aus Theffalien, Str. 
ἁρμή, ἡ, (200) Bereinigung, Qu. Sm. +1, 361. 
ἁρμηλᾶτέω, -λάτης, = ἁρματηλατέω 1ς. 
ἩἉρμήνη, |. Aguevn. Eup., Pol., Luc. 
. ἁρμογή, ἡ, (ἀρμόζω) Fuge, Zufammenflgung, 
Aouodte, ἡ, n. pr., Inser, 
ἁρμόδιος, 3, (ἁρμόξζω) 1) zufammenpafiend, 
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ſchließend, ϑύραι, Theogn.; bequem, zıvi, für etww., 
Plut., Lue.: angemefjen, δεῖπνον, Pind. — 2) füg- 
fam, gefällig, Parth. ἢ 

Ἡρμόδιος, ὁ, N. mehrer Perſ., δεῖ. e. Athener, 
ἀρ Hipparchos tödtete, Hdt., Com,, Thuc., 1886. 
u. 


Μομόξεια, ἡ, Land Afiens am Anamisfl., Arr. 
“Ἁρμοζική, ἡ, St. Iberiens, Str, 
ἁρμοζόντως, adv., paßlich, DS.; v. 
ἁρμόζω, att. ἁρμόττω, f. ὅσω, (ἃ 
1) tr., a) zufammenfügen, -paſſen, aupafjen, verbin- 
den, τέ τινὶ, Hom. (med. für ſich zufammenfügen, 
bauen, σχεδίην, Od.): χαΐέταν στεφάγοισιν, Das 
Haar mit Kränzen ſchmücken, Pind.; ἀρβύλαισι "πό- 
des, mit Schuhen jchm., Bur.: πόδας ἐπὶ γαίας, die 
Füße auf den Boden ſetzen, id.; ποδὸς ἔχγνια, hintre- 
ten, Sim. b) fefjeln, σιδηραῖς ἐν ἄρκυσι, Eur. c) 
bh. vereinigen, zwi τὴν ϑυγατέρα, Einem feine 
Tochter verloben, Hdt.; 200g νυμφίον, Pind., Eur.: 
med. τὴ» ϑυγατέρα τινός, πῶ, mit Imds Tochter 
verloben od. vermählen, Hdt.: pass. ἥρμοσμαί τινὰ 
γυναῖχα, ic bin mit einer Gattin vermählt, id. d) 
ordnen, lenten, vegieren, στρατόν, Pind.; πόλιν, ἐν 
πόλει, Gouverneur in einer St. fein, Xen., Ael.: Ὁ. 
Snftrumenten, ftimmen, Pl.u.W. (med, Seyth.b. Plut. 
m.p.402.A.); ἔοπι, κονδύλοις ἡρμοττόμην, m. Fauſt- 
ſchlägen wurde-ich geftimmt, ὃ. i. erzogen, Ar.: τῆς 


διανοίας τὸ ἡρμοσμένον, richtiger Berftand, Luc. — — 


2) intr. paffen, bequem-, gerecht-, angemefjen fein, Ὁ. 
Kleidern; Über. zufammenftimmen, harmoniven, I, 
Pind,, Att.; ϑώραξ περὶ τὰ στέρνα ἁρμόζων, Ken.: 
ἁρμόζει, ππρενΐ., e8 ziemt, ift angemeſſen, decet, τενέ 
od. m. ace. c. inf,, Soph.; πρός ze, ftimmt zu etw., 
Ar.: ἁρμόζοντα ξείνια, wohlgefällige Geſch. Pind.; 
Aöyoı,Isoer.: part. ἁρμόζων ın. dat., αἰ!) m. gen.,Pol. 

Aouölwrv, ovros,ö,BorgebivgeKarmaniens,Sır, 

Ἁρμοϑόη, ἡ, Amazone, Qu. Sm. Γ 

ἁρμοῖ (au) ἁρμῶ nad) Eust.), adv. — ἄρτε, ἀρ- 


| τέως, 1) eben, jüngft, Aesch., Call., Theoer., Lye. — 


2) = ἡσυχῆ, μικρῶς, Hipp., Phereer. 
Ἁρμοκύδης, ὁ, e. Phokier, Hdt. 
ἁρμολογέω, zujammenfügen, AP. 7, 554.; Ὁ. 
ἁρμολόγος, 2, (ἁρμός, λέγω) zufammenfügend. 
ἁρμονία, ἡ, 1) Fuge, Verbindung, Bindemittel, 
Od., Hdt., Soph., AP., DS. u. A. — 2) Verbindung 
zwiichen Menjchen, Bund, Vertrag, pl., Il. 22,255. — 
3) Fügung, ——— Aıös, Aesch. — 4) das 
richtige Berhältniß aller Theile zum Ganzen, VBropor- 
zion, att. Pr.: in der Muſik: Harmonie, Einklang; 


aud) Tonart, wie Ζυδέα 2e.; Wohlklang im Perioden- - 


bau, Rhet. — 5) Wejen, Charalter, δύστροπος γυ- 
γαιχῶν, Eur. 
Aouovie, ἡ, a) Gattin des Kadmos, Hes.,Pind.u. 
A. b)der perfonif. Zufammenflang, als Odttin,h.Apoll 
* ouovidns, ov, ὃ, a) Θ. des Harmon, 11. Ὁ) Mu— 
fi er, Luc. » 5 
«ouovızös, 3, harmoniſch, die Harmonie betref- 
fend; in der 9. od. Tonkunſt geihidt, Damox. com., 
Pl. u. U; ἡ -χή, sc. τέχνη, wiſſenſchaftliche Kenntniß 
der Mufit, Plut. - 
Aouovızos, ὁ, e. Opartaner, Inser. 
ἁρμονέως, ady., harnıonijd), Ios, Tambl. 
Ἁρμόξενος, ὃ, τι. pr., Inser. 
“ρμοξέδαμος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἁρμός, ὁ, (APL) Fuge, Stelle, wo zwei Körper 
zufanmengefügt jind, Spalt, Rit, Soph.,Eur., Xen,, 
DH. u. W.: das lat. armus, Hippiatr. ᾿ ; 
Aguösere, τά, St, Armeniens, Pol., [411. 
ὥἅρμοσμα, τό, das Zufammengefiigte, Eur. ΗΕ]... 
ἁρμοστήρ, ἦρος, Xen, U. ἁρμοστής, οὔ, ὃ, 
Ordner, Lenker, beſ. Statthalter, den die Laledämonier 
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während ihrer Hegemonie in eroberte Stäbte ſetzten, 


Thuc.ı X.: δι. Statthalter, Befehlshaber, Profon- 


ful, Xen., Luc. 
ἁρμοστός, 3,gefügt, paſſend, Philem. b. Ath 
p. 569 E. — Adv. -07@e, Plut. [434. 
ἁρμόστωρ, 0005, ὁ, = dguoorno,Aesch.Eum. 
ἅρμοττ ὄντως, advge= ἁρμοζόγντως, Schol. Ar. 


, 2 


ἁρμόττω, |. ἁρμόζω-" 


Lye. 1103, 

‚Aovn, ἡ, ©t. a) Böotiens, Π., Hes., Thuc. u. A. 

δ) Thefjalieng, Thuc., Str.: Ew. ργαῖος, ὁ, St. B. 
ἀργνηΐς, |. ἀρνίς. 

ἀρνησέ-ϑεος, ον, gottesleugneriſch, Eus. 

ἀρνήσιμος, 3, zu leugnen, Soph, Phil. 74. 

ἄρνησις, ξεως, 7, das Leugnen, Verleugnung, 
Berneinung, Tr., Pl. u. A.: Weigerung, Plut. [G. 

ἀρνητιχός, 3, verneinend, Rhet. — Adv. -κῶς, 
ἀρνίον, τό, Schaffell, Vließ, Com., Luc. 

Agvın wos, ὃ, τι. pr., Inser. 

‚«ovis, δος, ἡ, Belt in Argos zum Andenken an 
den Ὁ. Hunden zerriffenen Linos, an dem die Hunde 
todt gejchlagen wurden, Conon 19.; auch ἀργηΐς, 
Ath., Ael. . 

Aovioxos, ὃ, e. Eleer, Paus. 
.Aovıooa, ης, ἡ, ©t. a) des nordweftl. Makedo— 
niens, Thuc. Ὁ) Illyriens, Ptol. 

ἀρνόγλωσσον, τό, (γλῷσσα) Schafzunge, eine 
Pflanze, Luc., Diosc. 

AovoxAns, ἕους, ὃ, n.ıpr., Inser. 

ἀρνός, τοῦ, gen. zumimigebr. ἀρήν; b.Sp.(Poll., 
Aes.) auch nom. dovos, 0. Ὁ . 

40v05,6, Sl. Etruriens, j. Arno, Str. 

Agvoügıs, ὃ, e. Aegypter, DC. [Man. 
ἀρνοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Schafe effend, Nonn., 
ἀρνύμαι, dep., nur pr. u. impf., ergänzt durch 
αἵρομαι; für ſich Davon tragen, ſich erwerben, ψυχήν, 
fein Beben als Lohn aus Gefahren Davon tragen, zı- 
μήν τινι, Imdm Erſatz verſchaffen, Hom.; μάϑησιν, 
Soph.; μεσϑόν, Pl.: λώβαν, Schmach davonträgen, 


Bur.: zeroös χλέος, zu behalten fuchen, bewahren, 


V. μᾶψλον ἄρν., lieber wollen, vorziehen, Pl. 
dov-wdög, ὃ, der um den Ἵν ΤᾺ eines Lammes 
fingt, prooem. ad Pind,, Eust. 
Aovwv, ὁ, e. Böotier, Inser. 
AoEavns, ὃ, Satrap Ὁ. Aegypten, Ctes. 


| 


ἁρμοστός — ἀρόω 


τὰ ‚ae 
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ρξατα, ἡ, St. Armeniens, Str. % 


Aooavıos, ὃ, δῖ. Arkadiens, Paus. — ροάνια 
don, Gebirge Ark., 1 Khelmos, id. 
400n, ἢ, älterer R. f. Τάτραι, Paus. 
ἄρομα, ro, fehlerh. %. f. 2apwue. 
Aoouare, ra, ©t. Lydiens, Str. 
ἀρόμεναι, ἀρόμμεναι, |. ἀρώμεναι. 
ἀρόμην, ἴοπ. aor. 2 med. zu αἴρω. 
, ἄρογ᾽, ro, Natterwurz, arum, Th. 
ἄρος, εος, τό, Nuten, Aesch. suppl. 889. 


3 


ἀρόσιμος, 3, beaderbar, fruchtbar, γῆ, Saat-, 


g* Aderland, Or. Sib. 


00015, ξεως, ἡ, 1) Aderland, arvum, Hom.,ARh., 
Dp. — 2) dag Adern, Arist. 

ἀροτεύω;-: ἀροτρεύω, Phereeyd.b. Schol. Pind. 
P. 4, 138. 

«00790, ἤρος, ὁ, Pflüger, Aderer, Ep, Hdt., 
Plut., Long.; βοῦς, Pflugftier, Hes., Arat.: übtr. 
τέχνων, Dater, Eur. ὁ 

ἀροτήριος, ον, = ἀροτήσιος, Lye. 

ἀρότης, οὐ, ὃ, — ἀροτήρ, Hät., Pind., Pher., 
ARh.; βοῦς, Ael.: übtr. χύματος, Schiffer, Call. 

ἀροτήσιος, ον, zum Pflügen gehörig; ὥρη, 
Saatzeit, Arat. 

&ooros, ὃ, 1) das Adern, Pflügen, übh. Aderbau, 
0d.9, 122 (pl.), Hes., Hdt., Eur., Th.: übtr. Kinder— 


| zeugen, Pl.; ἐπ᾿ ἀρότῳ παίδων yvnotov, Men.,Luc. 


— 2) Zeit des Ackerns, Hes.; das Jahr, Soph. Tr. 
69. 822. — 3) Ader-, Saatland, Aesch. — 4) ἀροτός 
(m. veränd. Akz.), Saatfrucht, Soph. OT. 270.5 übtr. 
tervov, ἀνδρῶν, der Kinder, Männer Saat, Eur. 
ἀροτραῖος, 3, vom Aderland, AP. 7, 209. 
ἀρότρευμα, τό, die Zeugung, Stob. ἡ 
ἀροτρεύς, ἕως, 6, — ἀροτήρ, Dem., Arat., 
'Theocer., AP. [Sıiffer, AP.; 5. 
ἀροτρευτήρ, ἤρος, ὃ, — ἀροτήρ, πόντου, 
ἀροτρεύω, ackern, pflügen, Nie. u. 3... 
ἀροτρητής, οὔ; ὃ, βίοτος, Leben des Aderman- 
ποῦ, AP. 9, 23. J [Soph. 
ἀροτριασμός, ὃ, das Adern, Pflügen, Schol. 


ἀροτριάω, adern, pflügen, Th., Call., Arr.,Luc. Ὁ 


ἀρότριος, ὁ, Förderer des Aderbaues, «Ῥοῖβος, 
Orph. 
ἀδοτρέωμα, ro, gepflügtes απὸ, Schol. Ar. 
ἀροτροδέαυλος, ὁ, der Pflüger, Der wie der 
Kenner im δέαυλος feine Bahn hin= u. wieder zurüd 
macht, AP. 10, 101. NSW SR 
ἀροτροειδής, Es, (εἶδος) pflugartig, -ähnlich, 
DS. 3, 3. Ar., Mosch. 
ἄροτρον, τό, ber Pflug, Hom. u. %.: pl. ft. sing., 
ἀροτρο-πόνος, ον, zur Pflugarbeit gehörig, ζεύ- 
yın, AP. 9, 274. 
ἀροτρό-πους, ποδος, ὃ, Pflugſchaarz LXX. 
, ἀροτρο-φορἕω, den Pflug ziehen, AP. 9, 347. 
Aoovazoı, οὗ, die Arevaker, Str. 
Ἀρουέρνοι, ων, οἱ, Averner, 
nien (Auveryne), Str. 
Aoovzeıdov, ro, St. Illyriens, Ste. 
ἄρουρα, ἡ, (8000) Ader-, Saatland, Feld, Hom. 
u. a. Dicht., ſelten Pr.: übh. Erde, Land, πατρὶς ἄρ., 
Baterland, Hom.: beitimmtes Maaf von Land, 22500 ἡ 
Quadratf. Hdt. 2, 168. übte. Mutterſchooß, Aeseh., 
Soph., Pl. — I) n. pr. = Ταῖα, Hom. [&o]— Dax. 
ἀρουραῖος, 3, zum Aderland gehörig, ländlich, 
Hdt., Aesch., Ar., Dem. τι. ® , ᾿ 
ἀρούριον, τό, dem. δ. ἄρουρα, AP. 11, 365. ᾿ 
ἀρουρέτης, ö, μῦς, Feldmaus, Babr. 108, 27. 
ἀρουρο-πόνος, ὃ, Feldarbeiter, AP. ° 
ἀφϑόώω, f. ὅσω, δον. 70004, aor. pass. ἠρόϑην, 1) 
pflügen, adern, beftellen, Od. 9, 108 (ἀρόωσι f. ἀροῦ-- 


60), Hes. op. 22 (ep. inf. ἀρόμμεναι), Arı, — 2). 


6 


Mn ὧδ ἡ 


ΕἸ 


Volt in Aquita- 
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fäen, εἴς τε, Pl.: übte. befruchten, ſchwängern, pass. 
gezeugt werben, Soph. — part. pf. pass. ἀρηρομέ- 
vos, beacert, bejtellt, II. Hat. [ἃ] 7 
ἁἅρπάγ δην, adv., (ἁρπεάζω) reißend, entraffend, 
gierig, urplötlich u. gewaltfam, ARh. u. A. 
ἁρπᾶγεύς, ἕως, ὃ, = ἄρπαξ, Them. 
ἁρπᾶγή, ἡ, 1) Raub, a) Entführung, Rauben, 
gewaltjames Entreißen, δεῖ. Plünderung, Att.; -γὴν 
ποιεῖσϑαι, plündern, zroreiv, plündern lafjen, ἐφ᾽ 
od. ἐς ἁρπαγὴν τρέπεσϑαι, auf Plünderung ausge- 
ben, att. Pr. b)das Geraubte od, zu Naubende, Beute, 
Att. — 2) Raub», Habgier, Xen. Cyr. 5, 2,17. ᾿΄ 
cor&yn,n,1)Yaten, δεῖ. umden Brunneneimer in 
die Höhe zu ziehen, Men. — 2) Harfe, Eur. Cycl. 33. 
ἁρπαγιμαῖος, 8, —d. folg., ΟΥ̓ΡᾺ. 
ἁρπάγἵμος, ον, auch 3, geraubt, Call., AP. 
dorayıov, τό, Gefäß wie die χλεψύϑρα, Arist. 
Aordyıov, ro, Ort Myfiens, wo Ganymedes 
geraubt fein joll, Thuec.; δ. Str. “ρπαγεῖα, ra. 
ἅρπαγμα, To,dasGeraubte,Raub,Aeschin.,Plut. 
ἁρπαγμός, ὃ, das Rauben, Plut. 
Ἅρπαγος. ὁ, 8) Minifter des Aftyages, Hdt. Ὁ) 
Felbderr des Dareios Hyftasy., id. 
ρπάδης, ὁ, ε. Grammatiker, Aleiphr. 
ἁρπάξζω, f. ἄσομαι, auch «ow, unatt. ἄξω (b. 
Hom., beide at. %.), vaffen, rauben, plündern , weg— 
raffen; haftig ergreifen, Hom. u. δι ὄρος, raſch ber 
ſetzen, Xen.; βασιλείαν, an ſich reißen, Posidon.; rı- 
νὰ μέσον, raſch in dev Mitte paden, Hdt.: πεῖράν 
τινος ἁρπάσαι, ftärker als λαβεῖν, Soph.: met. τὸν 
χαιοόν, Plut. b) m. den Sinnen auffaffen, Hipp.,Plut. 
ἁρπάκτειρα, ἡ, fem. v. folg., Räuberin, AP. 
ἁρπακχτήρ, ἦρος, ὁ, Räuber, Ep. — Dav. 
ἁυπακτήριος, ον, räuberiſch, Lye. 156. 
ἁρπακτικός, 3, adv. -χῶς, räuberifh, Luc., 
Dio Chr. [gemadt, Hes. 
ἁρπακτός, 3, geraubt; zu vauben, auf den Raub 
ἁρπακτύς, ύος, ἁρπαγή, Call. Apoll. 9. 
ἁρπάλαγος, 6, Jügerwerkzeug, Opp. cyn. 1, 153. 
Ἁρπάλειος, 3, vom Harpalos, τὰ “ρπ άλεια, 
die Händel in Betreff des 9., Plut. 
ἁρπἅλέος, 3, aud) 2, wonad) man gierig greift, 
gierig gefucht, κέρδεα, Od.: lieblich, anmuthig, rei— 
zend, Theogn., Mimn., Pind. — Adv, -λέως, ἐσϑίέειν, 
πίνειν, gierig, Od. - 
Ἁρπαλεύς, ἕως, ὃ, ©. des Lykaon, Apd, 
ἁρπαλέζξω; empfangen, aufnehmen, Aesch. 
Ἁρπἅλέων, wvog, ὃ, τι. pr., Il., AP., Qu. Sm. 
.Ἁρπᾷᾶλος, ὃ, π΄. pr., Dem., Plut., Arr.:adj. 40- 
πάλειος, Plut. 
Μρπαλύκη, ἡ, Frauenn., Ath, 
Ἁρπάλυχος, ὁ, Männern., Apd., Theoer. 
ἁρπάμενος, 3, geraubt, p. part. aor., zu ἁοπά- 


ζω gehörig, AP., Nonn. 


ΜΝ BT ἄγος, ὁ, ἡ, A) räuberifch, gierig; subst. |, 


er 


äuber, Räuberin, Xen., Com. u. X. — 2) ὁ, ein ha- 
figes Geihoß, App., Ath. — 3) ἡ, Räuberei, Raub, 
Hes. ᾿ μὰ Ath.p.4E. 
ἁρπαξέεβιος, ον, vom Raube lebend, Archestr. 

ἁρπαξομίλης, ὃ, (ὁμιλέω) ὁ ἁρπάζων τὰς 
ἀφροδισίους ὁμιλέας καὶ δᾳδίως διακορὴς γενό- 
μενος, ΒΔ. p. 25. 
ἅρπασμα, τό, Raub, Pl., Plut. 

'ἁρπασμός, ὁ, — ἁρπαγμός, Plut. 

Aonaoos, ὁ, Fl. it Pontüs, wahrſch. der Akampſis, 
ber, jetzige Tſchoruk od. Dſchoroch, Xen. 

ἁρπαστικός, 3, = ἁρπαχτιχός, Arist. 

ἁρπάστιον, τό, ἄοτα. Ὁ. ἄρπαστον, Arr. Ep.2,5. 

ἅρπαστον, τό, e. Art Ball, Fangball, Ath., Ar- 
'temm,, Poll. Eigtl. neutr. Ὁ. 

ἁρπαστός, 3, καῇ. verb. Ὁ. dorato,geraubt, AP, 


ἁρπάγδην — ἀρρενόπταις 


δι δὼ 


ρπάτης, ου, ὃ, e. Berfer, Plut. 
ἀρπεὸ ns, ἐς, (στέδον) flach, eben, Nic. ther. 420. 
ἀοπεδόεις, εσσα, εν, —d. δέῃ, Lex. 
ἁρπεδόνη, ἡ, Seil, Strid, Schlinge, Xen.: Bo- 
enjehne, AP.: Schnur, womit der Panzer iiber bie 
| Schultern gebängt u. befeftigt wurde, Hadt. 
ἁρπεδών, ὄνος, ἡ, = ἁρπεδόνη, AP., Ios, 
ἅρπεζα, ἡ, Hede, Dornhede, Nie, 
ἅρπη, ἡ, (ἁρπάζω) 1) e. ſchnellfllegender Raubvo— 
gel m. gellender Stimme,viell. e. Falkenart, II. Opp., 
Ael.— 2) Sichel, Hes., Soph., Eur., Lue. u. A, bei. 
das anime Schwert des Perfeus. — 3) Stachel 
mit Widerhaten zur Lenkung des Elephanten, Ael. 
Ἁρπησσός, 6, Sl. Thraziens, App. [Lue. 
Aoriva,Aontva,n, St. in Elis, Paus., Str., 
Agnıvarns, ὃ, Sl. in Elis, Paus. 
dgmis od. ἁρπές, idos, 7,—xgnrets, Call .fr.66. 
Ἄρποι, ων, οἵ, Arpinum in Latium, Str., Plut.; 
Honıve, ἡ, DS. [b. den Aegyptern, AP. 
οποχράτης, ous,ö, Gott des Stillſchweigens 
“ρποχρατίων, vos, ὃ, Grammatiker, Ath. 
Aonöfeis, ὃ, e. Sfythe, Hdt. : 
| Γ Ἅρπυια, ἡ, St. Illyriens; Em. “ρπυιήτης, Pol. 
.StIB. 
Aonvıcı, ai, (ἁρπιάζω) die Harpyien, nad) Hes. 
Töchter des Thaumas u. der Dfeanide Elektra, unbe- 
| ffimmte mythifche Weſen räuberiicher Natur u. ſcheuß— 
licher Geftalt, Od. u. A.: sing. Il. 16, 150. 
ἁρπυιόγουνος, οἾ, (γονή) von den Harpyien 
ſtammend, Lye. 653. ᾿ 


p. 266 f. Vgl. Lob. Pathol. p. 493 f. 
Aonvs, ὃ, fabelh. Fl. der Peloponnes, Apd. 
ἀρραβαῖος, ὃ, Fürſt der Lynkeſten u. W., Arist., 
Arr., Str. 
ἀρ-ράβδωτος, ον, nicht geftveift, Ath. p. 88 B. 
ἀρρᾶβωών, ὥνος, ὃ, Angeld, Kaufidilling, Un- 
terpfand, Com., Isae., Arist. u. A. — Dav. 
ἀρροᾶβωνέξζω, durch ein Angeld verfihern, in 
Dienft nehmen, Eus. Ἶ 
ἀρρᾶγής, ἐς, δήγνυμι) unzerreißbar, unzerftör- 
bar, Th., Plut. u. X.: ὄμμα, nicht in Thränen aus- 
brechendes Auge, Soph.: comp. -γέστερος, fiherer, 
Aleiphr. ς 
ἀρράζω, — ἀράζω, DH., Ael. 
ἄρραντος, ον, (ῥαίνω) ον Str., Arat. 
ἄρρατος, ον, (wahrid. 5. dato) hart, unzerbrech— 
li, Pl. Stück, Arat. b. Poll. 2, 38. 
ἀρρᾶφής, ἐς, (δάπτων) nicht genäht, aus Einem 
A0gexlov, wvos, ὃ, Mannsın., Paus. 
ἀρρέγονος, ov, p. ver, f.&o0Ev6Yor0s,Man.4,369. 
Aooevesldns, ὃ, e. Athener, Inser. 
Aooevidns, ὃ, e. Athener, DL,, Plut. _ 
ἀρρενικόν, τό, -- ἀρσενικόν, Th. 
ἀρρενικχός, 3, adv., -κῶς, männlid), Luc:, Plut. 
ἀρρενογενής, ἕς, (γένος) männlichen Geſchlechts, 
Aesch. suppl. 798. (ἀρσ. [erzeugen, ΤῊ, 
ἀρρεγογονέω, (-yovog) ein männliches Weſen 
ἀρρενογονέα, ἡ, das Zeugen od. Gebären männl. 
Kinder, Arist,, SEmp.; v. [od. gebärend, Arist., Th. 
&008:Vv0oyovos,ov,(TENA)männl Kinderzeugend 
ἀρρενό-ϑηλυς,υ, jwitterhaft, Man, 5, 140. [b. 
ἀρρενοκοιτέω, e. ἀρρενοχοίτης fein, Or. Sib.; 
ἀρρενοχοέτης, ov, ὃ, (κοίτη) Knabenſchänder, 
AP., Eus. ; 
ἀρρενο-χῦὕ ἕω, männl. Kinder gebären, Str. 
ἀρρενομιξέα, ἡ, (μίγνυμι) männlicher Beiſchlaf, 
SEmp,., Eus., Cl. Al. [ftalt, BB 
ἀρρενόμορφος, or, (μορφή) von männl, Ge- 
ἀρρενό-παις, ὃ, ἡ, aus männl. Kindern befte- 
hend, AP, . 


— 0 


ἅρπυς, ὃ, aeol. =&ows, Parth., ſ. Mein. Anall. 
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ἀρρενοπληϑής - ἄῤσενο re Ὁ 215 | 
ι ἐνοπληϑής, ἐς, (πλήϑω) aus einer Maſſe ἮΝ τ ως οὗ, Volk im thrak Cherfonnes, Thue. 
— beftehend, ἑσμός, Aesch. («00.) Aogıavos, οὔ, ὁ, griech. Schriftft. aus ber erften 
ἀρρενοποιός, 0%, (στοιέω) bie Zeugung männ. | Hälfte des 2. Jabıh. n. Chr. [Sr., Ael. 
Kinder beförbernd, βορρᾶς, Ael. na. 7, 21. Aoolas, ὃ, Anführer der Leibwache Alerand. des 
GogEVomgEnNS, Es, (πρέπω) dem Männlichen Ἀρριβαῖος, 6, ----πρραβαῖος, Thue. 
geziemend, Arist. | &00 unnros: ον, (διγέω) nicht — nicht 
ἀρρενότης, ητος, ἡ, Mannheit, Hierocl- saghaft, ὁ 3970, A 9. 
ἀρρενοτοχέω, männliche Junge gebäven, Arist.; |, ἄρ- θῖγος, ον, ohne Schauder, ἽΝ Froſt, Arist. 
von ὃ [gebärenb, Diose. Ἀρριδαῖος, ὁ, 1) blödfinniger Halbbruber Aeran- 


ἀρρενοτό κος, ον, (τεκχεῖ}) männliche Kinder | Ders des Gr., Plut., DS. b) anderer, nad) des Perdik⸗ 

ἀρρενοφϑορία, ἡ, (ῳφϑείρω) Knabenſchänderei, Tas Ermordung funze Zeit Reichsneriwefer, dann Ötatt- 
arg, ad Aesch. sept., Schol, Luc. [ben, Luc., Syn. halter von Phrygien, DS. 

ἀρρενό͵ ω, männlich machen; pass. männlich wer⸗ ἄρρι ζος, οΥ, (ῥέζα) ohne Wurzel, Luc., Plut. 


‚oe ev@dns, ες, (εἶδος) ‚männlich, a “got ξωτος,Ό, (ῥιζόω) nichteingerwinzelt, Arist. 
ἀρρενώπας, ου, 6, — ἀρρενωπός, Crat. fr. 305 Aoolkewsg, ὁ, e. Athener, Inser. 
Mein. [keit, PI.; 5. ἄρ- οΥν . ‚goor ς, τνος, ὃ, ἡ, — ἄριν. 


,ἀρρενωπέα, N, männliches Anfehn, Dannhaftig- "460108, ö, der röm. N. Arrius, Plut. 
ἀρρενωπός, on, au 3 Lue., (ὦψ) von männl. ἀρ- ρίπιστος, ον, nicht ausgelüftet, Gal. 

Anfehn, männlich, mannhaft, τὸ 6, Männlichkeit, 4 Ἰρριφρῶν, ὥντος, ὁ , Mannsn., Paus, 

Pl., Arist. u. A. ἄρρῖἴχος, ὁ, att, N, Korb, Kober, Ar, Th. 
ἀρφεπής, ἕς, (6Errb) eigtl. von der Wage: [ὦ ρρούντ vos, ὅ, der vom. N. Arruntius, Plut. 

nirgendhin nei — Ἔα underänderlich;. unbemerf- Fe ὃ, 6. Wakedoner, Arr. τ 


bar, Plut, — [ftand, DL., SEmp. ρυϑμέω, (-Huos) ohne us fein, den 
ἀρρεψία, N, ἘΠ er, ſich nn gleichbfeibender Zu- 3. hellen Pl, Ebenmaaß, Pl., Luc. 
ἀρρηγής;. ἔς, ‚folg., Aristid. ἀρρυϑμίέα, ἧ, Mangel an hyth mus an Takt, 
ἄρτρηκτος, ὃν, ν,, umgerreißbar, na ψωχι" ἐμ ἀρρυϑμο-πότης, ov, ὃ, unmäßiger Tinker, ᾿ 

zerftörbar, τεῖχος, δεσμός, πέδαι, γεφέλη͵ H — b. Ath. p. 445 E. 

Aesch.; γῆμα, Luc.: übtr. φωγή, unveriwäftliche St. ρτρύϑμος, ον, ohne Rhythmus, Takt, Ba | 


1l.; ϑυμός, Theoer.; πεῖραρ πολέμου, ohne Ende, Klang, —— unberhältnigmäßig, Bur., Xen, 
ll.; &oo. puav, von underwiftficher Natur, Pind.; u.4.— Ady. doovsuws, Balve, sehe 
ϑέρμα, undurchdringlich, Udt. — Ady. ἀρρήχτως, xis b. Ath. p. 21. Ὁ. 
Poll.| ἄρ ρυπτος, ΟΝ, (δύπτω) ungemwafchen, Nie. 
φρρήμων, ον, (ῥῆμα) nicht redend, ſchweigend, ἀρρὕπωτος, ον, (δυπόω) nicht ſchmuzig, Schol. 
ἄρρην, ὃ, ἡ, ἄρρεν, τό, gen, &vog, altjon. u. altatt. *— 


ἄρσην, männlich, mannhaft, ſtark, kräftig, opp. ϑῆ- ρρυσίαστος, ον, ( δυσιάζω) nicht als Bente 
Avg, Hom.u. F.: übtr. χτύπος, Soph.; βοή, φϑόγ- ob Geißet mesgeführt, Aesch.: nit als Pfand zu 
γος, Ar., AP. [25, 83. | betrachten, D [6, 252. 


ἀρρηνής, ἐς, ‚wild, beißig, 9. Hunden, Theocr. E00 ὕτ Pro Tos,o», (δυτιδόω) ohne Runzeln, ΑΡ. 
ἀρρησέα, ἡ, — 3 — das Nicptreben, Schweigen, ἀρρωδέω, τϑδέη, ion. f. ὀρρωδέω 2c. [Plut. 


Antiph b. Poll [-Tivog, ὁ, St.B.| .4oowr, οντος, ὁ „n.pr.,Paus. — 2) ıdm.R.Aruns, 
Agonrıov, τό, St. Etruriens, Arezzo, Str.: Em. ἀῤτρωξ, ὥγος, ὃ, ἥ, ohne Spalt, Rif, Bruch, 

ρητο-λεπτό-πνευστος, ΟΥ, unfäglich fein | γῆ, ὅπλα, Soph. [fein, Xen. τι. 2. ᾿ς Dav 

—— od. dampfend, Paul. Sil. [tem. ἀρρωστέω, (-στος) ſchwach⸗, Fränklich οὗ. ron 


ἀρφητοποιέω, unſäglich ſchändlich handeln, Ar- ἀρρώστημα, τό, VSchwäche, Kränklichkeit, Dem. 
ἀρρητοποιέα, ἢ, μα ρα fadmdliche Sanblungs- ἃ ———— 2) bei den Stoifern Vehlerhaftigfeit des πο 
weile, Theon progymn. 2.; [10 nicht durch die Philoſophie geläuterten wiegen, Cic., 
— ὄν, Unägticjes thuend, Luc. Lex. Mein. 
0-0NTos, ον, auch 3 Eur. 1) ungeſagt, ungeſpro⸗ ρρωστήμων, 09%, — ἄρρωστος, Eup. z 63 
Od., Att.: nicht bekannt gemacht, unbefannt, R re N, Schwäche, vantheit, opp. ὑγέεια, 
Soph. OT. 301. — 2) nicht zu jagen, unausfbredlich; Isoer. u. X.: moral, Schwäche, Dem.: Mangel an 
eich, verboten, ſchändlich, Iheußlich, abſcheülich, Kraft, τοῦ 5 id.: Muthlofigkeit, Untutt, τοῦ 
Att. b) geheimmißooll, heilig, ἐροργέαι, ἑερά, Hdt.,| στρατεύειν, Thuc.; db. - 
Ar., Xen.; χούρα, Die Heilige Jungfrau, Berfephone, ἄρρωστος, or, — ſchwach, kranklich, 
Eur. — 3) ind, Mathem razional, opp. önros, Pl. | Plut.: adv. ἀορώστως, ἔχειν, Trank fein, id. — 2) 


Aoonros, 6, ©. des Priamos, Apd. ohne Kraft, Muth, -Neigung, Thuc., Xen. 
— —— ἡ, (ἔργον) = ἀρρητοποιία, ΟΙ. ἄρσαι, ἄρσον, ἄρσαντες, 860], aor. 1 act. 11. 
Al. ‚protr. 2, 1 Item, Ar. Lys. 642. ἀρσάμενος med. d.4PQ, Hom. 


ΟΝ den Dienft der ἀρρηφόρος vertich- Ἀρσάκης, οὗ, ὃ, Berfer, Aesch. u. 4.: Familien⸗ 
ἀρρηφορία, ἡ, Dienſt der ἀρρηφόρος: Verpflich- name der parth. Königsögnafie, Str.: patron. 400«- 
tung, eines Bürgers die Koften zur Beftreitung der ἀρ- κίδης, ὁ ὃ, Plut., Luc 


engögın zu tvagen, Lys., Paus. 4 — ᾿ς, ER St. Mediens, j. Teheran, Str. 
ἀρρηφόρια, τά, Feft, das der Athene Polias zu ρσακόμας, α, ὃ, e. Skythe, Luc. 
— im Monat Skirophorion gefeiert wurde, Gr. ‚ ἄρσαλος, ὃ π. Pr., "Plut. - ; 


ὄροι, wi, in Athen 4 Mädchen zwiihen 7| Φρσαμένης, ὁ, Br. des Xerxes, Hdt. 
u. 1 per welche vom Archon König aus den vor⸗ Aooauns, ους, 6,R. mehrer Perf., vorz. Berfer, 
uehmſten Familien ausgewählt wurden, um im Mo⸗ | Hdt., Aesch. u. A. 
t Sfivophorion den Tymbolicen Tempelvienft der 4 φσανίας, ὁ ὃ, Sl. Artneniens, Plut., DC. 


Egon od. Athene Polias zu, berichten, Pl.com.,Paus,, Agoavin, ἡ, St. Indiens, Nonn, 

Gr. (Wird als Syntope f. ἀρρητοφόροι erflärt; Tie- ρσέας, 6,8. Mafeboner, Arr. 

benf. ἐρρηφόροι.) ἀρσενικόν, τό, Arfenif, Str. ὼ ΔΝ 
Agongob, οἵ, Bolf am Mäotis, Str. &ooevo..., f. unter ἄρρεγο.. er 


u... ei 
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216 ”Aoonkıs — ἄρτι J 
Aoonkıs, ὁ, Mannsn., Flut. “ ; δρταχαέης, ὃ, ε. Perfer, Hdt. 
ἄρσην, εν, |. ἄρρην. ρτάχαιος, ὁ, Chaldäer u. Perſer, Hdt. 
4o0onV, ὁ, δί. Artabiens, Paus. ἀρτάω, ion. ἀρτέω, (APR) aufhängen, Thuc.,Eur. 
Ἡρσηνή, ἡ, See Armeniens, Str. . — Pass, aufgehängt werben, pf. ἠοτῆσϑαι, aufgehängt ; 
400ns,.ov, ὃ, König ὁ. Perfien, Str. u. A. fein , bangen, ἔχ τέγος, an etw. , Bur., Pl.: übtr. ἦρ- 
ρσέκας, α, ὁ, fr. Name des Artarerres, Plut. | τῆσϑαι ἔκ τινος, von Imd od. etiw. abhängen, ſich 
ρσίμα Φ΄ α, ὃ, Gefanbter des Dareios, Arr. . | worauf ftüten, woraus folgen,-Hdt., Xen. u. I; auch 


400ıv6n, ἡ, 1) N. mehrer Frauen, fow. myth. als τινός, Acl. u. X. — Med. für fi anfniipfen, βοό- 
biftorifcher, Pind., Pol. u. A. — 2) N. mehrer Städte, | yous, Eur. . ἱ 
Str.: Ew. ρσινοἵΐτης τ΄. -νοεύς, δι. B. Ἡρτεμᾶς, ὃ; n. pr., Inser. 

ρσΐνοος, ὃ, Troer, N. - [h. Hom., AP.| AYorsußaons, ovs, ὃ, perſ. u. mediſcher Mannsn., 

ἀρσίέπους, ὃ, ἡ, gen. ποδὸς, 3193. f. ἀερσέπους, | Hdt., Aesch. - 

ἄρσις, εως, ἡ, (αἴρω) 1) das Heben, a) tr., das|  dersufo, fifch τι. gefund fein, Nonn.; ὃ. ᾿ 
Aufheben, Aufziehen, Pol.: ἄρ. καὶ ϑέσις, Taktſchlag, ἀρτεμής, ἕς, (ἄρτιος) unverfehrt, frifch, gefund, 
Luc. b) intr., das Emporfteigen, Anſchwellen, DS. — | Hom., Pl,, ARh. — Dav. 
2) das Aufheben, Wegheben, Bertilgung, Lue., Plut.:| ἀρτεμ έα, ἡ, Unverlettheit, Gefundheit, AP.9,644. 
Negazion, Gr. — 3) in der Muſik u. Metrif: Auftakt, ἀρτεμιδό-βλητος, ὁ, die mit geoifen, der Ar⸗ 


Bershebung, opp. ϑέσις. temis zugefchriebenen Frauentrankheiten Behaftete, 
Ἡρσΐτης, ὁ, perl. Satrap, Arr., Paus. Macrob. sat. 1, 17. 
ἄρσιχος, ὁ, — ἄρριχος, DS.20, 41. . Ἀρτεμιδώρα, ἡ, Frauenn., AP. [ 
ἄρσω, ion. fut. zu. APR. Ἀρτεμίδωρος, ὃ, N. mehrer griech. Schriftftel- 
ρταβαζάνης, ovs, ὃ, Br. des Xerres, Hdt. Ver, Str., Luc. 
Aorapd ins, ὃ, König Ὁ. Armenien, DS., Plut. Aort£uıov, ἡ, Frauenn., Inser. 


ἀρτάβαζος, ov, ὃ, N. mehrer Perfer,; Hdt.u.W.| Ἡρτέμιος, ὃ, Kolophonier, Plut. 

Aortaßavos, ov, ὃ, a) ©. des Hyftaspes, Hdt. Ὁ") Aorewmus, gen. ıdos, acc. ἐν, auch ıde, h.Hom., 
Mörder des Xerres, DS. c) letter König der Par: ἡ, T. des Zeus u. der Leto, Schwefter des Apollon, 

er, Han. Göttin der Jagd, ewig Jungfrau, ſpäter auch Mond— 

Aorapßdoıos, ö,e. Perfer, Ctes. göttin, Hom. u. F. Diose. 

Aoreßarns,aud-Padras, ὃ, Perſer, Hdt.,Xen.| ἀρτεμισέα, ἡ, Kraut wie Wermuth, Beifuß, 

ἀρτἄβη, ἡ, ein perſ. Maaß, 1 Medimnos u. 3| Horsurole, ας, ἡ, a) T. des Lygdamis, Königin 
Chönifes enthaltend, faft 1 berl. Scheffel, Hdt. u. X. v. Halikarnaß, Hat. u. A. b) Gem. des Maufolos, 


Aorapooı, of, Bolt Spaniens, Str. Dem. u. X. \ 5 
Ἡρταγέρσης,ους, ὃ, perl. Mannsn., Xen. ρτεμίσιον, τό, eigtl. der Artemis gemeihter 
Ἀρταγῆραι, ai, Feſtung Armeniens, Str. Drt, Tempel dev A., Luc. Beſ. a) Vorgebirge u. Kil- 


Ἀρταζώστρη, ἡ, Zodht. des Daveios Hyſt., Hat. ſtenſtrich Cubdas, Hat. u. W.; dor. Yoraufrıov, Ar. 
Aoratoı, οἱ, = δὶς Perfer, Hdt., dab. Zoracie, | b) δ. Borgb. Kariens, Str. ὁ) Berg Arkadiens, Paus. 


ἡ, Perfien, St. B. Aotsuloıos, ö, makedon. Monat, Thue. 5, 19. 
Aorados, ὁ, per. N, Hdt. [Arr.| ἀρτιεμισιών, ὥνος, ὃ, Monat in Lampſakos, 
ρτακάηνα, τα, St. in Urin, Str, Yoraxoeve, | Inser. be echinad. Inſeln, Str. 
ρταχάμα, ἡ, Gem. des Ptolemäos, Arr. - | Aoreutre, ας, ἡ, 1) St. Aſſyriens, Str. — 2) eine 


Jorurauas, ὃ, per. N, Xen. [ταχεύς, Soph.| Aorsuozxien, ἡ, Frauenn., Inscr. 

‚Aorazn, ἡ, St. Diyfiens, Hat., Str. — Ew.49-| Aorsuw, οὖς, ἡ, bafl., Inser. 

ϊρταχηγή, ἡ, Landſch. b. Arbela, Str. ἀρτέμων, ovos, ὃ, Bramfegel, NT. fu. 4. 

Aoräzxin,'n, Duell a) b. den Läftıygonen, Od.| ἀϊρτέμων, wvog, ὃ, N. mehrer Perf., Ar., Dem. 
b) δ. Kyzikos, ARh. ἀρτέον, adj. verb.d. αἴρω, man muß wegnehmen, 


Aotauas vd.-uns, ὃ, ε. Perfer, Aesch., Xen. | Alexis b. Ath. p. 642 F. (Maus, Batr. 
coraueto, ſchlachten, zerftitdeln, Eur. Aor-entßovlos, ὁ, Brodnachſteller, tom. N. einer 
Aotauıs, boeot, f. Aoreuıs, Inser. ἀρτιεπίϑυμος, ὃ, Brotbegehrer, Parafitenn., 
ἄρταμος, ὁ, Schlädhter, Koch, Xen., Epierat.com.: | Aleiphr. x .# 
Mörder, Soph. fr. Ar. ἀρτέω, 1)ion. f. ἀρτάω. ---- 2) zurliften, nur med., 
Horauovfte, ἡ, fom. verdreht ft. ρτεμισέα, ſich anfhiden, πολεμεῖν, ἐς πόλεμον, Hdt.; ναυμα- 
ἀρτἄνη, ἡ, (ἀρτάω) woran etw. aufgehängt wird, | χέην, ſich zu einer Seeſchl, vüften, id. # 
&trid, Seil, Aesch., Soph, ἄρτημα, τό, (ἀρτάω) Gehänge; Ohrgehänge, ᾿ 
ρτάνης, ὃ, 1) Br. des Dareios Hyft., Hdt. — | Hdt.; angehängtes Gewicht od. Laft, Str., Plut. 
2) δἰ. a) Thrafiens, Hdt. b) Bithyniens, Arr. ἀρτήρ, ἦρος, ὁ, 1) Art Filzſchuhe, Phereor. —- 
Aortafas, a, ὃ, e. Armenier, Plut. 2) woran etw. getvagen wird, LXX. 
ἀιρτάξατα,τά, Hauptft. Atmeniens, Str., Plut.:| dernole, as, ἡ, a) Hauptaber, jede ſtarke Ader, 
Ew. -ξατηνός, ὁ, St. B. [Könige, Hat. u. X. | Soph.; θεῖ. Pulsader, Med. Ὁ) uftröhre, Hipp., Pl. 


4Aoras£o&ns, rihtiger 49708., ov, ὁ, N. 3perf. | u. A.; and) or. ἡ τραχεῖα, Luc. — Dad. 
ρταξέας, ὁ, König Armeniens, Str. ) ἀρτηριαχός, 8, 1) zur Luftröhre gehbrig, Med.: 
e 


Aordolkos, ὃ, perl. Mannen., Xen. « ἡ -χή, Luftröhre, Adt. — 2) aus Adern beftehend, 
Ἀρταπάνης, ὃ, ε. Perſer, Arist. Plut. f . [6]. --- Dav. 


ρταπαάτας, ö, et. Perjer, Xen. | ἀρτηριοτομέω, (TEuvo) eine Hauptader öffnen, 


210749108, ὃ, ε. Perjer, Otes. ἀρτηριοτομέα, ἡ, das Deffnen einer Haupta- - 


Aoras, ὃ, e. Japygier, Thuc. der, Alt. ἔ 

Ἀρτασύρας, α, ὃ, ε. Perſer, Plut. ἄρτῦ, adv., (APR) eben, gerade, entw. Ὁ. ber näd- 
Aotabxıns, ὃ, e. Verfer, Hdt., Paus. ften Vergangenheit od. ὁ. der Gegenwart, Pind,, Att.: 
4orauven, ἡ, ε. Perferin, Hdt. Ὁ. der Zukunft fehr, jelten u. erft b. Sp., wie App.: 


— γῦν, Theoer.: ἄρτι νῦν od. νυνέ, eben jeßt, Pl.; 
Aortap£gvns, ovs, 6, p.verfeßt- po£vns,Aesch., ἄρτι καὶ πρῴην, heut u. geftern, ganz neuerlich, Plut. : 
perſ N., Hdt., Thuc. opp. πάλαι; eben οὐ, Pl. u. A.: opp. vor, ganz vor 


Be Ya". „u 


kurzem, id.: ἄρτε μέν - ἄρτι δέ od. ἐνίοτε δέ, bald - 
bald, Lue.: zwifchen Art. u. Nomen, ὁ ἄρτι λόγος, 
Pl. — In der Zſſtzg bezeichnet 68 gew. Das eben Ge- 
ſchehene, jeltuer, b. Hom. ftets, das Vollfommene. " 


ἀρτιάξζξω, 1) grad od. ungrad fptelen, Ar., Pl. — 


2 genau angeben, AP. ' ( f : ἷ 4 : 
ἀρτιάκις, adv., gerade mal, Ὁ. i. mit einer gera= | er war mit ihm Eines Sinnes, id.: übh. fo wie es fein 


5 


„* 


* 


den Zahl multiplizirt, opp. περισσάκις, Pl., Plut. 


ἀρτιτάλωτος, ον, eben gefangen, Xenocrat.p.d0. | ves, gefun 


ἀρτιασμός, ὃ, das Gerad- od. Ungerapfpielen, 
Arist. rhet. 3, 5. Ἶ 
«ἀρτιβᾶφής, ἐς, (βάπτω) jüngft gefärbt, Syn. 
ἀρτιβλαστής, ἔς, Th,u. ἀρτέβλαστος, ov, 
(βλαστάνω) Ath. p. 206 B., jüngjt ſproſſend. 
Aortıßoins, ὃ, e. Berfer, Arr. 
ἀρτιβρεχής, ἔς, (βρέχω) friichbenett, AP. 
., ἀρτί-γᾶμος, ον, jüngft vermählt, Opp., AP. 
ἀρτιγένεϑλος, ὃν, (γενέϑλη) jüngft geboren, 
Orph. AP. 
ἀρτιγένειος, ον, (γένειον) milchbärtig, Luc., 
ἀρτιγενής, ἐς, (TEN) jüngſt geboren, Nic., Ael. 
ἀρτι-γέννητος, ον, = Ὁ. vhg., Luc, Long. 
— 5, ἔς, (γχύφω) eben geſchnitzt, AP. 
ἀρτίςγονος, ον, = ἀρτιγεγής, Nic., AP. 
ἀρτιγρᾶφής, Es, (γοάφω) eben gefchrieben, 
Lue. Lex.1. [AP. 6, 227. 
GorTıdäns, £s, (δαῆναι) jüngft gelehrt od. gelernt, 
ἀρτέδἄκχρυς, v,(dexov) leihtmweinend, Eur.,Luc. 
ἀρτι-ϑύδακτος, ον, eben gelehtt, App. 
ἀρτίδομοὸς, ον, (δϑέμω) eben gebaut, Nonn. 
ἀρτέδορος, ον, (δέρω) eben abgejhält, AP. 
6,2. 2 
ἦρτι 
ἀρτίδροπος, ον, — 
(nad. Herm.). 
΄ ἀρτιέπεια, ἡ, beſ. fem. zu ἀρτεεπής, Hes.th.29. 
ἀρτιεπής, ἕς, (ἄρτιος, ἔπτος) 1) volltoͤmmen-, fer- 


$ [2, 
dosmng,&s, (δρέπω) eben gepflückt, Hel. 
Ὁ. vhg. Aesch. sept. 315 


2 ’ ΚΡ » δ 
ἀρτιάζω — oroxo eco 
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| @ort-voos, ον, von geſundem Verftande. 
ἀρτιο-πέρισσος,ον, grad - ungrad, Ὁ. Zahlen, 
die mit2 dividirt eine ungerade Zahl geben, wie 6—2 
mal 3, Plut. 4 
ἄρτιος, 3, (APR) 1) pafjend, angemefjen, zweckmä— 
| fig, &orıa βάζειν, Hom ; οὗ φρεσὴν ἄρτια ἤδη, Ὁ. ἰ. 


2c., Sol. b. Dem. p. 422 ἴ. 1. A. φοέ- 
r Berftand, Eur,; zo mode, Lue.: be- 
veit, m, inf., Hdt. — 2) Ὁ. Zahlen: gerad, opp. πε- 
010008 Xen., Pl. u. A. — Adv. ἀρτέως, — ἄρτι, 
‘eben, jüngft, Soph., Eur., Xen. u. 2. 
ἀοτιότης, nros, 7, gehöriger Zuftand, DL. 
ἀρτιπᾷᾶγής, Es, (anyvvuı) 1) eben zufammenge- 
fügt, ναῦς, AP.; στάλικες, eben aufgeftellte Stangen, 
Theoer. — 2) frifch geronnen, τυρός, Long. ; ἁλίτυ- 
ρος, AP. 
ἀρτίςπλουτος, ον, χρήματα, eben erft zu Theil 
gewordener Reichthum, Eur. suppl. 742. 
ἀρτέπος, p. verk. f. ἀρτέπους, Hom., AP. i 
ἀρτί-πους, ὁ, ἡ, πουν, τό, gen. ποδος, a) mit 
gefunden Füßen, Od., Hdt., Plut.; dh. b) gut zu Fuß, 
fünf, II, Pl., Lue. e) muntern Schrittes, Soph. Tr. 58. 
Aorıs, ἡ, das fpätere Xebebos, Str. [Hdt.1,195. 
ἀρτΐσες, ἕως, ἡ, Zubereitung, Ausſchmückung, 
ἀρτέπσκαπτος, ον, eben gegraben, AP. 7, 465. 
Ἀρτισκός, ὁ, Nebenfl. des Hebros, Hat. u 
ἀρτιστομέω, gehörig-, richtig ſprechen, opp. 
βαρβαροφωνέω, Str. 14 p. 662. 
ἀρτιστομέα, ἡ, richtiges Sprechen, Poll.; Ὁ. 
ἀρτίστομος, ον, (στόμα) 1) richtig u. Deutlich 
ſprechend, Plut. — 2) mit guter Mündung, κόλπος, 


ſoll, gehörig 
e 


23. Str. 5 p. 244. 


ἀρτιστρἄτευτος, ον, (στρατεύομιαι) eben erſt 
in Kriegsdienſte getveten, junger Krieger, App. 
ἀρτι-τέλεστος, ον, eben vollendet, Nonn. 
ἀρτιτελής, ἔς, (τέλος) eben — ῬΙ. 
ἀρτέςτοξος, ον, 1) eben-, neugeboren, AP.,Luc. 


tig od. gewandt im Neben, 11., Pind. — 2) wahrhaft | — 2) act. ἀρτετόκος, eben od. jüngft erſt geboren ba- 


redend, ὅσσα, Pind.) λ 
ἀρτιξζύγέα, ἡ, (ζυγόν) eben gefchloffene Berbin- 
dung, Aesch. Pers. 534. we 


gorilo, anpafjen, τὸν βασιλῆα ὕμνοις ἄρτισον | gefäugt wird, Aesch. sept. 332. 


ἡμετέροις, Mache den K. empfänglich fiir meine Lie- 
der, AP.: χορὸν ἀρτέζοντο, orbneten ihren Reigen, 
'Theoer. 
ἀρστέζωος, ον, (Con) von kurzem Leben, Hipp. 
ἀρτιϑἅλής, ἐς, (ϑάλλω) eben aufblühend,, AP. 
5, 198. ᾿ [Ale. 608. 
ἀρτιϑᾶνης, ἐς, (ϑανεῖν) jüngft geftorben, Eur. 
᾿ἀρτίςχαυστος oder -καυτος, ον, friſch ge- 
brannt, Th. ign. 65. 2 
ἀρτέκυλλος, ον, (κολλάω) genau geleimt, eng 
anhaftend, Soph.: übtr. dortzoAle συμβαίνει τάδε, 
das iſt ganz paffend geordnet, Aesch. : ἐέναν ἀρτίκολ- 
λον (adv.), grade recht fommen, id. 
ἀρτι-χόμιστος, ον, eben ὭΡΑ Nonn. 
ἀρτέκομος, ον, (ξόμη) friſch belaubt. 
ἀρτι-προτέω, --- συμφωγέω, ἠρτιχροτοῦντο δ᾽ 
οὗ γάμοι, Men. fr. 857. 
ἀρτί-ληπτ 05, ον, jüngft genommen. 


ἀρτιλογέα, ἡ, das Fertig, Deutfichreden,Poll.; ὁ. | 


 gorı-Aöyos, ον, adv. -Aoyws, fertig- , deutlich 
vebend, Poll. ΄ [Nonn., AP. 
ἀρτιλόχευτος, ον, (λοχεύω) eben geboren, 
ἀρτιμᾶϑης, ἐς, (μαϑεῖν) eben εὐ: gelernt ha— 
bend, Long.; m. gen., καχῶν, erfahren habend, Eur. 
Aoriu es; ὁ, & vn Xen., Arr. 
ἀρτιμελής, &s, 05) bon geraden, gefunden 
Gliebern, Pl., Them: τὸν a eh Hdt. 
ἀρτίμπασα, ἡ, N. der Aphrodite Urania Ὁ. ven 


bend, AP, Long. [ARh. 4, 1515. 
ἀρτί-τομος, ον, eben geſchnitten, -abgehauen, 
ἀρτιτρεφής, Es, (τρέφω) was eben ἐν οὗ. 

915 (Ὁ). 
ἀρτίττροπος, ον, edelgefinnt,wader, Aesch.sept. 
ἀρτίτὕπος,ον, (τύπτω) eben geformt od. ge- 

ftaltet, Nonn. 
ἀρτι-ύπωχρος, ον, fehr blaß, Hipp. _ 
ἀρτιφᾷᾶής, Es, (paos) eben fichtbar, Nonn. 
ἀρτιφᾶνής, &s, (φαένομαι) eben erſchienen. 
ἀρτίφᾶτος, ον, (BAQ).eben getödtet, Opp.. 
ἀρτέφρων, ον, (φρήν) jehr veritändig,Od.,Eur., 

Pl.; m. gen., dor. ἐγένετο γάμων, er ἴαπι zu voller 

Erfenntniß feiner Heirath, Aesch. 
ἀρτιφῦής, &s, U. doripüdrog, ον, (φύω) eben 

geboren od. entftanden, iibh. neu, AP. 
ἀρτιφωνέα, ἡ, Ξ-Ξ- doruoyie, Poll.; Ὁ. 
ἀρτέφωνος, ον, adv. -φώνως, (Porn) — ἀρτι-- 

λόγος, Poll. N 
ἀρτιχᾶνής, ἐς, (460%) eben ſich Hffnend, ῥοιά, 

AP. ἤ AP, 
ἀρτι-χάρακτος, ον, eben eingegraben, γράμμα, 
ἀρτίςχειρ, gen..x&ıpos, 6, ἣν Mit gejunden|, ge- 

wandten Händen, Pl. legg. p. 795 D. [Phil. 
agri-yvovs, ovv, mit, dem erften Flaum, AP., 
«orTi-XoıLoTog, ον, eben aufgeftrihen, Soph. 

Tr. 684. os, Nonn.; φόνος, Opp. 
ἀρτέςχὕτος, ον, eben ausgegoffen, -vergofjen, ue- 
ἀρτέως, |. ἄρτιος. —— 
ἀρτο-ϑήπη, ἡ, Brodbehälter, Schol. Ar. 
ἀρτοχοπεῖον, To, Brodbäderei, Geop.— 
ἀρτοκοπέω, Brod baden, Bäder fein, Poll. 


* * ἣς 
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ἀρτοχοπιχός, 3, zur Bäckerei gehörig. 


ἀρτοκόπος, ον, Brod badend, Bäder, Bäderin, 
Hdt., Xen., Pl. (ft. ἀρτοπόπιος, Ὁ. πέπτω, πέσσω.) 
ἀρτο-λάγᾶνον, τό, Brodkuchen, artolaganus, 


Ath. p. 113 Ὁ. 
ἀρτο-λάγῦνος πήρα, ἡ, 
Aorovrns, ὃ, a) V. des Bagäos, Hdt., b) ©. 

des Mardonios, id., Paus. ᾿ Ὶ 
ϊοτοξάρης, ὁ, e. Paphlagonier, Ctes. 
ἀρτοποιέω, (-ποιός) Brod baden, App. — Dav. 
ἀρτοποιητικός, 3,— ἀρτοποιικός, ΒΗ]. Eur. 
ἀρτοποιέα, ἡ, Brodbäderei, Ar., Xen, 
ἀρτοποιικός, 3, zum Brodbaden gehörig, Ath., 

Poll.; d. ὙΠΒ 
ἀρτο-ποιός, ὄν, — ἀρτοχόπος, Xen., Plut. 
ἀρτοποπέω, ἀρτοχοπέω, Phryn. com. in 

BA. p. 447, 26.5 Ὁ. 
ἀρτοπόπος, = ἀρτοχόπος, BA. p. 447, 25.; 

aud) -ποπής, ib. p. 22, 23. [Brodbaden, Poll. 
ἀοταπτεῖον, τό, (ὀπτάω) Dit od. Gefhirr zum 
ἀρτόπτης, ov, ὃ, Backgeſchirr, Poll. 
ἀρτοπω λέω, Brod verkaufen, Poll; v. [— αὐ. 
ἀρτοπώλης, ov, ὃ, (rwA&w)Brobverfäufer, Poll. 
ἀρτοπωλέα, ἡ, Brodverfauf, Poll. 
ἀρτοπώλιον, τό, Bäderladen, Ar., Poll. 
ἀρτόπωλις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. ἀρτοπώλης, Brod- 

Händlerin, Ar., Luc. 
ἄρτος, ὁ, Brod, δεῖ. Weizenbrod, Od. u. F. 
ἄρτος, ὃ, König der Meffapier, Ath. 
ἀρτο-σττέω, Weizenbrod effen, Pl. com., Xen., 

Luc. — Dav. 
ἀρτοσττέα, ἡ, das Eſſen von Weizenbrod, Hipp. 
Aortooıns, ὃ, ©. der Paryſatis, Ctes. 
ἀρτο-στροφέω, das Brod ummwenden, Ar. Ὁ. 

Poll. 7, 22. 
ἀρτό-τῦρος, ὁ, ein Käfebrod, Psell. 

ρτούχας, ö, perf. Mannsn., Xen. 
ἀρτο-φὰγέω, Brod efjen, Hdt., Hipp.; Ὁ. 

,ἀρτο-φἄγος, ὃ, Brodfrefjer, Batr, 214. 
ἀρτοφόριον, τό, τ. -φορές, ἔδος, ἡ, Teller 

od. Korb zum Brodauftragen, SEmp.; Ὁ. 
doro-p600S, ον, Brod tragend, τὸ dorop. = 

Ὁ. obg., Ath.; κανοῦν, Poll. Ἶ 
10rT04uns, ὃ, Schwiegerfohn des Dareios, Hadt. 
Ἀρτύβιος, ὁ, perſ. General, Hat. 

Aortvzas, ὃ, e. Meder, DS. 

ρτύλας, ὃ, π΄. pr., Paus. 

ἄρτυμα, τό, (Goruvo).Zuthat zu Herrichtung der 
Speife, Würze, Gewürz, Batr., Aesch., Soph., Ana- 
xipp.: übte. ἡ ἀνάπαυσις τῶν πόνων Got. 2orıy,Plut. 

Ἀφρτύμαχος, ö, π΄. pr., Inser. _ 

ἀρτύνας, ov, ὁ, Drbner, Lenker, οἱ gorüvaı, 
obrigfeitl. Berfonen in Argos u. Epidauros, Thuc.,Plut. 

Μοτύντης, ὁ, Heerführer der Paktyer, Hat. 

ἀρτύνω, = ἀρτύω, Ep. 

aorvota, ἡ, Kochkunſt, Alexis δ. Ath. p. 544 F. 

ἀιπυτυσίλεως, ö, n. pr., Inser., Ath. ἦ 

ἄρτυσις, εως, ἡ, Herrichtung, δεῖ. der Speifen, 
aud) des Metalls, Plut. 

Ἀρτυστώνη, ἡ, T. des Kyros, Hat. —— 

ἀρτυτήρ, 700g, ὃ, Ordner, obrigk. Perſon in eis 
nigen gried. Städten, Inser. 

ἀοτυτός, 3, zubereitet, gewürzt, Diose. 

Ἀροτύφιος, ὁ, Feldherr der Gandarier, Hat. 

4oruvpog, ἡ, ©t. Afiens, Ath, - 


vo, f.v00,1. ed. ἀρτύνω, (APR) 1) zufammen- | 


oT 
fügen, bann iibh, herrichten, οὔατα, Henkel anſetzen, 


D.; σφέας αὐτούς, fich feft an einander Schließen, σευρ- 


γηδόν, fih tbyrmähnlic formiren, ib.; Zedva, in Be- 
‚reitichaft jeen, ὑσμένην, γάμον, anordnen, Hom.; 
Ῥεῖ. wozu Schlauheit u. Liſt nöthig, λόχον, ὀλεϑρον, 


| Ar., Plut. τι. 


w 
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ψεύδεα 2c., τενέ, gegen Imd, id.; ἐπε υλήν, Hdt.; _ 
πῶμα, Soph. fr. 


φόνον. Pol. — 2) von Speifen: zuri 
601.5 o1bov πολυτελῶς ἠρτυμέγνον, Eup.; οἶνος ἠρ- 
τυμέγος, gewürzt, ΤῊ. .--- Med., ἃ 


” 


Aotwvıs, δος, ἡ, Gem. des Eumenes, Arr. 
409 τώριος, ὃ, Arzt des Auguftus, DC. Ä 
Aovavdns, ὁ, perſ. Satrap, Hdt. 


2 € Η 


Ξ ρετμὰ τροποῖς ἐν 
Slajche, AP. 11, 38. | δερματένοισιν, ſich die Ruder befeftigen, Od.: übtr. 
anzen mit Brod u. βουλήν, feine Rathſchläge geben, II. 


er 


ἀρύβαλος τ. -βαλλος, ὃ, eine Flafche, auch ein J 


Beutel, Ar. eq. 1094., Ath. p. 783 F., Poll. 
ρύβας, avros, ὁ, 1) ein Sidonier, Od. — 
N. mehrer Berf., auch 
βας, Dem., Plut. u. A. 
Aovmvıs, vos, ἡ, T. des Alyattes, Hat. 


Ἀρύχανδα, St. Lykiens, Schol. Pind.: Ew.-zav- 


devs, St. B. 
Aovußes, ov, ö, König v. Epeiros, Dem. 


Aovuvıov ὄρος, τό, Bebirg in Adhaja, Schol. Od. a 


ἀρὕσάνη, ἡ, — ἀρυτήρ, Tingon δ. Ath. p. 4248. 
Ἀρύση, ἢ, Schiffen, u ἃ 
00000, ion. Nbuf. v. ἀρύω, Hdt. 6, 119. 
Aovoras, ὃ, e. Arkader, Xen. 
ἀρυστήρ, ἦρος, ὃ, — ἀρυτήρ, Hdt., Sim. 
ἄρυστις, εως, ἡ, — ἀρυτήρ, Soph. fr. 703. 
ἀρύστἕχος, ὃ, dem. Ὁ. ohg., Com, . 
ἀρυστρίς, δος, ἡ, --- ἀρυτήρ, AP. 6, 306. 
ἀρὕταιγα, ης, ἡ, = ἀρυτήρ, Ar., Th. 
ἀρυταινοειϑής, ἕς, (εἶδος) von der Geftalt einer 
ἀρύταινα, Ga 
ἀρυτήμεγος, |. ἀρητύω. ; 
.ἀρὕτή 9 7005,6,(@gvw)a)Schöpfgefäß,Löffel,Kelle, 
Gelte; b) beftimmtes Maaß für flüffige Dinge, Diose. 
ἀρυτήσιμος, ον, jchöpf-, trinkbar, AP. 9, 575. 
Aovros, ὁ, ein Pythagoreer, Iambl. ; 
ἀρύτω, att. f. ἀρύω. 
ἀρύω, f. ὕσω, 
ſchöpfen, ἀπό τενος, von od. aus etw., Hes., Xen. u. 
U; ἔχ τινος, Pl.; ἀρύεσϑαί τινος, von etw. ſchö— 
pfen, Hdt.: übtr. ἀρύεσϑαι πλοῦτον, μισϑόν, ſich 
erwerben, Plut.: ὠχεαγοῦ ἀρύονται, fie tauchen aus 
dem D. auf, Arat. 
Aoyayasos, 6, Mannsn., Ath. a 
ἀρχαγγελικός; 8, zum Erzeugelgehörig, KS.; Ὁ, 
ἀρχ-άγγελος, ὃ, Erzengel, Iambl., NT., ΚΒ. 
ἀρχαγέτας, ov, ὃ, dor. f. ἀρχηγέτης, urjprüng- 
fiher N. der lakedäm. Könige, Plut. Lye. 6. 
Aoyeyooas, 6, Mannön., Xen., Inser. 
ἀρχαγός, οὔ, ὃ, dor. f. ἀρχηγός, Eur. 
ρχάδης, ὃ, e. Athener, Dem. [PI. 
ρχάης, ὃ, dritter Hirtenkönig in Xegypten,Schol. 
Aoyardvaf, axros, ὁ, e. Mitylender, Str, 
ἀρχαΐξω, alterthümlich fein, Plut. 
Aoyalzaoos, ὃ, Mannsn., Str. pi 
doyaizo nd adv. -κῶς, altväterifch, altfränfifch, 
ἀρχαιογονέα, ἡ, altes Gefchlecht, KS.; Ὁ. 
ἀρχαιόγονος, οΥ, (γονή) aus altem Gefchlecht, 
Soph.: urfprüyglidh, αὐτέα, Arist. Ph. 
ἀρχαιοειδής, &s, (εἶδος) alt ausfehend, Dem. 
ἀρχαιολογέω, (-λόγος) 1) alte Geſchichten er- 
zählen, Thuc. — 2) die alte Gefchichte behandeln, DS. 


'u.U.— 3) alterthümlich reden od, ſchreiben, Luc. 


ἀρχαιολογέα, ἡ, 1) Erzählung alter Geſchichten, 
Pl.,DS. u. X. — 2) Alterthumskunde, Archäologie. 
ἀρχαιολογικός, 3, alterthumskundig, Str. 
ἀρχαιο-λόγος, ov, Alterthumsforſcher. 
ἀρχαιομεληστδωνοφρυνϊχήρᾶτος, ον, ἴοπι. 
W.b. Ar. vesp. 220 μέλη, üraltſidoniſchphrynichos— 
leibliederchen. 5 . , 
ἀρχαῖον, τό; das Kapital, |. ἀρχαῖος. 


ἀρύββας, Appißas U. Moiu- 


* 


ſchöpfen, heraufziehen; med. für ſich 


F 
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'doyaıon Bun s,&s, (σείνος) mit dem Schmuz od.| AYoy£vrxog, ö, desgl., Inser. 
ven Zeichen des Alterthums verfehen,DH.de viDem.38.| AYoyevouidns, ö, n. pr., Dem. 
ἀρχαιό-πλουτος, ον, Ὁ. Alters her reich, Tr.,.Lys’| 4oyEvowos, ὃ, e. Athener, Ar. [Soph. El. 72. 


ἀρχ αιοπρεπής, Es, (περέπω) ehrwürdig durch 
Alter od. Alterthum, Aesch.: altväterlich, Pl., DH. 


ἀρχαῖος, 3, a) uranfanglich, alt; afterthiimfich, alt= | 


 wätertich; ehemalig, friiher, Pind., Hat., Att.; παλαιὸς 
χαὺ Goy., alt u. urſprünglich, Lys. u. U.; Κῦρος ὁ 


 doy. der ältere K, Xen, b) Hdtr. ehrwürdig, Tr.: 


veraltet,' Aesch. Pr.:319.: abgefhmadt, einfältig, 

‚ Dumm, Pl., Ar. — τὸ ἀρχαῖον, a) subst., das Kapi- 

 Or.; τὰ ἀρχαῖα, das großväterl. Vermögen, Dem. 

) als a vor Alters, Hdt., Thuc. u. A.; ἀπὸ τοῦ 

ἀρχαίου, ſeit alter Zeit, iid. — Adv. ἀρχαέως, auf 

alte Weile; altwäterifch, Isoer., Aeschin. u. X. — Irr. 

comp. ἀρχαιέστερος, Pind.; supl. ἀρχαιέστατος, 
Aesch. — Dav. 

ἀρχαιότης, ητος, ἡ, Alterthiimlichkeit, altväter. 


Wefen, Pl.: Einfalt, Aleiphr. 


m 


" Ias(Ar.), volf 


ἀρχαιοτιςός, 3, alterthiimlich, To. Lyd. 
ἀρχαιοτροπέα, 7, altfränkiſches Wefen, Plut.; v. 
ἀρχατνό-τροπος, ον, altfräntiich, ἐπετηδεύματα, 
Thuc.; adv. -τρόπως, Schol. Luc. r 
gorggesaie: ἡ, (αἵρεσις) Obrigfeitswahl u. da- 
zu gehaltene Wahlverfammiung, Hat., Pl. u. A. (gem. 
pl.) — Dav. , 
ἀρχαιρεσεαά ζω, 1)Wahlverfammlung halten, zum 
Beamten wählen, Pol. u. A. — 2) fi um eine Ma— 
giftratsftelle bewerben, Din. b. Harpocr. [hörig. 
ἀρχαιρεσιακός, 3,1) zur Wahlderfammting ge- 
ἀρχαιρέσιον, τό, ἀρχαιρεσέία, nur Ρ]., 
Pol. u. X. 
᾿ἀρχαϊσμός, ὃ, Altväterlichteit, Nahahmung der 
Alten; veralteter Sprachgebrauch, Gr. 
Hoyavdoos, ö,a) Schwiegerſohn des Danaos,Hdt. 
— Aoxavdoov πόλις, St. Unterägyptens, Hdt. Ὁ) 
©. des Achäos, Paus. 
Aoyeadns,ö,n.pr., AP. [xos, DS. 
ἀρχέανακτίέδαι, οἱ, Könige im cimmer. Bospo- 
ἀρχεάνασσα, 7, Hetäre, Ath., AP. 
ρχεβάτης, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 
Aoyxeßıadns, 6, e. Athener, Or. Ilyaen. 
ρχέβιος, ὃ, V. mehrer Perſ., Dem., Inser., Po- 
ἀρχεβούλα, n, Frauenn., Inser. 
Aox&ßovkos, ὃ, n. pr., Ath. 
᾿ἀρχέ-γονος, ον, den Urgrund zur Entftehung Ὁ. 
etw, enthaltend, Damox. δ. Ath. p. 102 A, DS. 
ἀρχεδάμας, avros, ö, e. Athener, Dem. 
Ἀρχέδημος, dor. -dauos, ὃ, N. mehrer Perſ., 
Xen.t. U. . 
Ἀρχεδέκη, 9, Brauenn., Sim,, Ath. 
ἀρχεδέκης, ou, ὁ, (dien) rechtmäßiger Herr, 
Pind. P. 4, 19. [Dichter der neuern Kom., Ath. 
Aoyedızos, ὁ, 1) ©. des Herafleg, Apd. — 2 


haus, Xen. u. X. — 2) Negierungsbehörde, Arist. u. 

A.: ibh. Obrigkeit, Plut. 

 doy&-zäros, ον, unheilftiftend, D., Hel. 

᾿ Ἀρχεχράτης, ovs, ὃ, τι. pr., DL. 

ἀρχέ-λᾶαος, ov, att ἀρχέλεως, ὧν, dor. 463. ἀρχ έ- 

beherrichend, erſter im Volk, Hdt.,Aesch. 

Ἀρχέλαος; ὃ, a) myth. u. hiſt. N. mebrer Perſ., 

Hat. τ1. 31. Ὁ) Hoysiaoı, οἵ, Phyle der Sifyonier, Hdt. 
ρχέλοχος, 6, ©. des Antenor, I. 
AoxE&wexos, ὁ, R. mehrer Perf., Ap tr. u. A. 
Aoxeunvidas, ὃ, τ. pr., Inser. Luc. 
ρχέμορος, ὃ, S. des nemeiſchen Lykutßos, Apd., 
-ἀρχεγαυέδας, ὁ, Mannen., Inser... 
Aozevavrns, ö,.n. pr., AP. \ 
Ἀρχένεως, ὃ, τι. pr., Lys., Dem. 
ρχενηΐδης, ö,e. Schiffebsumeifter, Inser. 


— 


ἀρχέ-πλουτος, ον, Gründer des Keichthums, 
ἀρχέ-πολες, ı, ftabtbeherrihend, Pind. P. 9, 56. 
407€£mokıs,ıdos, ὃ, e. Athener, Pl., Dem. 
ἠρχεπτόλεμος, ὃ, a) Hektors Wagenlenfer, II. 
b) e. Lafedämonier, Ar. e) e. Athener, Lys. - 
Aoytnrokıs, εὡς, ὁ, ©. des Themiftofles, Plut. 
ιἀρχεσίμολπος, ον, (μολπή) gejangbeginnend, 
Stesich. b. Ath. p. 180 E. 
ρχεσίές, ἡ, e. Thraferin, Inser. - [853 B. 
ἀρχ-έσπερος, ἡ, νύξ, = ἀχρέσπερος, Ath. p. 
ἀρχέστατος, 3, der ältefte, Aesch. fr. 198 Zerm. 
(ἀρχέστρατος Lob.) — 9— 
Μροχεστράτη, ἡ, n. pre, Inser.: Titel einer Ko- 
möbdie des Antiphanes, Ath. 
ρχεστρατέδης, ὃ, τι. pr., Hdt., Lys. s 
Ἀρχέστρατος, ὃ, N. mehrer Perſ., Pind. Thuc. 
u. Mʒ bei. δεῖ, fifel. Dichter, Ath. 
ἀρχέτας, ö, dor.f. ἀρχέτης, Fuhrer, Fürft, Bur.; 
ϑρόνος, Herrſcherthron, id. ” 
ρχέττμος, ὁ, forinth. Feldherr u. A., Thuc.,DL. 
ρχετέων, vos, ὃ, τι. pr., Dem. R 
ἀρχέ-τῦὕπος, ον, zuerft u. ala Mufter geprägt, 
Emped.: τὸ ἀρχέτυπον, Ur-, Vorbild, Mufter, Dir 
ginal, Arist. πὶ X.: übh. Bild, API. 
ἀρχεύω, anführen, herrſchen, zıvf, I; 
ΑΒΗ. (ep. 333.) Α 
Ἀρχεφῶν, φῶντος, ö,n.pr., Din., Ath. 
ἀρχέ-χορος, ον, choranführend, Bur., AP. 
ἀρχή, ἡ, 1) Anfang, Beginn, Hom. u. %.: ἐξ do- 
χῆς e) Ὁ. Anfang an, Ὁ. Alters her, Ὁ. jeher, Ὁ. vorn 
herein, Od., Pind.$ Hdt., Att. ; aud) ἀπ᾿ ἀρχῆς, Pind., 
Eur., Plut. $) von vorn an, von Neuem, Xen., Ar. u. 
U. — Als adv. ἀρχήν, τὴν ἀρχήν, auch zer’ ἀρχάς, 
τὸ χατ᾽ doyas, vom Anfang an, zu W:, anfänglich, 
anfangs, von vorm herein, Hdt., Att., δεῖ. Br.; (τὴν) 
ἀρχήν, m. einer Negazion, von vorn herein nicht, Durch- 
aus od. ganz u. Jar nicht, Hdt.,Att. b) Anfangspunft, 
στρόφου, Hdt.; πεισμάτων, Eur.: übte. Beranlaf- 
fung, Urfache, νείκεος, φόνου, Hom.; ἀρχὴν βάλλε- 
σϑαί τιγος, den Grund zu etw. legen, Pl.: Das Prin- 
zip, Element, Philos. — 2) das, Anfangmachen, An- 
führen, dah. Regierung, Herrſchaft; Feldherrnwürde, 
Oberbefehl; obrigfeitl. Wiirde, Pind., "Att. (δεῖ. pl.) 
— 3) das Beherrichte, Reich, Gebiet, att. Pr. 
ἀρχηγενής, ἕς, veranlaffend, τινός, ettv., Aesch. 
Ae. 1611. 
ἀρχηγετεύω, obherrichen, ım. gen., Hdt. 2, 123. 
ἀρχηγετέω, zuerft beginnen, ἀπό τινος, m. etw., 
Soph. El. 83.5 ὃ. 
GEX-NYyErns, ov, ὃ, fem. -Erıs, ıdos, n, 1) Be- 


t [4 
τινος, 


| ) | ginner, Urheber, τύχης, Eur.: Gründer, Stifter, 
ἀρχεῖον, τό, 1) Regierungsgebände, Rath-, Stadt-- 


Stammpater, Pind., Att.: in Athen hießen jo Die 10 
ἥρωες ἐπώνυμοι τ. ihre Ötatiien, Ar., Dem. — 2) 
Oberleiter, Herrfcher, Fürft, Tr.; fem. Führerin, Ar. 

ἀρχηγός, ὅν, (ἡγέομαι) 1) — ὃ. bhg., κακῶν 
ἀρχ. λόγος, mit Unheil beginnend, Eur.;.rö -γόν, lei- 
tendes Prinzip, Pl. — 2)'subst. ὁ &oy., Urheber, An- 
ftifter, Gründer, Ahnherr, Att. b) Anführer, στρα- 
τοῦ, Bur.: Fürft, Herrfcher, Att. — 

ἀρχῆϑεν, adv., von Anfang an, von Alters her, 
urſprunglich, Pind., Hdt., Tr., Pol. 1. X. 

ἀρχήϊον, τό, ion. f. ἀοχεῖον, Hdt. 

Ἀρχιάδης, ὃ, τι. pr., Dem. 

ρχιάναξ, axros, ö,n.pr., AP. 

ρχέαρος, ὁ, Mannen., Inser. 

Aoyxlas, ov, ὁ, R. mehrer Perf., Hdt., Thuc. u. A. 

ἀρχ-έατρος, ö, erfter Arzt, Leibarzt, IIUser. 

Aoxtßıos, ὃ, n. pr., Lue., Aleiphr, Den 
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ἀρχιγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) == ἀρχέγονος, 
Orph. [Pol., Plut. 
ἀρχι-γοαμμᾶτεύς, ἕως, ὁ, erfter Schreiber, 
ρχιδαμέα, ἡ, n. pr., Paus., Plut. 
Aoyıdautd as, ὃ, m. pr., Plut. 
4oytdauıs, ıdog, ἡ, τι. pr., Polyaen. | 
Aoztdauog, ὁ, N. mehrer Perf., δεῖ. von 5 fpart. 
Königen, Thue. u. A. 
ρχιδημέδης, ὃ, αἴθ. Archon, DS. 
Aoyidnwos, ὃ, e. Athener, Inser. 
ἀρχι-δ χαστής, οὔ, ὁ, Oberrichter, DS., Str. 
Ἀρχιδέκη, ἡ, e. Hetäre, Hdt., Dem. 
Aoyidızog, ὃ, e. Athener, Inser. 
ἀρχέδιον, τό, dem. v. ἀρχή, 1) Aemtchen, nie- 
dere Behörde, Ar., Dem. — 2) Anbeginn, Philol. 
ἀρχιέπης, ὃ, ©. des Hefiodos, Procl. 
ἀρχιερεία, ἡ, Oberpriefterwilrde; Ὁ. 
ἀρχ-ιερεύς, ἕως, ὃ, Erz-, Oberpriefter, Hdt., Pl. 
ἀρχιέρεως, ὦ, ὃ, τξΞ Ὁ, vhg., Hdt., DC. 
ἀρχ-ειερωσύνη, ἡ, = ἀρχιερεία, Plut. 
ἀρχιτεταῖρος, ὃ, erſter Freund, LXX. 
τς ΕΑ πῶ ὕχος, ὃ, ———— Hel. 
ἀρχιϑἄάλασσος, ον, (ϑάλασσα) meerbeherrichend 
αὐ > » herrſchend, 
ἀρχιϑεωρέω, e. ἀρχιϑεωρός fein, Dem. 
ἀρχιϑεώρησις, εως, ἡ, —d. folg., Isae. 
ἀρχιϑεωρέα, ἡ, Amt des ἀρχιϑεωρός, Lys.; v. 
ἀρχι-ϑεωρός, ὃ, der Erſte bei einer heiligen Ge— 
fandtichaft (ϑεωρία), Anführer derjelben, And., Arist. 
ἀρχι-τϑιᾶσέτης, ov, ὃ, Anführer eines ϑέα- 
005, Inser. . 
ἀρχι-χέρκυνος, ον, blitzbeherrſchend, Orph. 
ἀρχιχλείδης, ὃς τι. pr., Inser. 
«Ἱρχικλῆς, ἕους, ὃ, τι. pr., Inser., AP. 
ἀρχί-χλωνν, os, 6, Diebesanfüihrer, Plut. 
ἀρχιχός, 3, zum Herrſchen od. Anführen-, zur 
Führung —— Aemter befähigt, Xen. u. W.; γένος, 
Herr ſchergeſchlecht, Thuc.; rusanv, Herrfcherftamm, 
Aesch.; ϑῶκος, Königsfit, Eur. ; τὸ -χόν, Herricher- 
talent, DH. — Adv. -χῶς, SEmp. (Ueber die Botgn 
«bei den Schrftftft. nach Chr. ſ. Safe zu Lyd. p. 393 f. 
ed. Bonn.) [n. A. 
ἀρχι-κῦβερνήτης, ov, ὃ, Oberftenermann, Str. 
ἀρχι-χὕνηγός, οὔ, ö, Oberjägermeifter, Ios. 
AoyıLlaldas, ö,e. Spartaner, Polyaen. 
ἀρχιτλῃστής, οἵ, ὃ, Räuberhauptmann, Ios., 
Schol. Ar. 
Aoyxıkkog, ὃ, n. pr., Inser. 


᾿ἀρχιγένεϑλος -- ἄρχω ἡ ᾿ 


Aoytkoyos, ὃ, berühmter Sambendichter aus Pa— 
ros, 650 Ὁ. Chr., Pind., Hdt.: YoyrAoyor, Komödie 
des Kratinos. 

Aoylkvxos, ὃ, ©. des Böotos, DS. 

ἀρχι-μἄγειρος, ὁ, Oberkoch, Plut. 

A0%4lueyos, ὃ, e. Athener, Dem. 

4oxıundns, ovs, ὁ, berühmter Mathematiker 
u. Mechaniler in Syrafus, Pol. u. X. ὲ 

ἀρχίμηλος, ὃ, ε. Dichter, AP. 

ἀρχί-μεμος, ὃ, erfter Mimenfpieler, Plut. 

Aoylvixos, ὁ, Mannsn., Inser. 

Aoytvouwos, ὃ, πι. pr., Inser., DL. 

Aoyivos, ö, e. Athener, Com,, Or. 

ἀρχι-οινοχόος, ὃ, Obermundſchenk, Plut. 

ἀρχι-πειοᾶτής, οὔ; 6,Dauptder&eeräuber,Plut. 
ἀρχί-πλᾶνος, ὁ, Nomadenhauptmann, Luc. 
ἀρχι-ποιμήν, £vos, ö, Oberhirt, NT. 

Aoylrzn,n,n.pr., Dem., Plut. u. A 

Aoyınaddns, ὃ, Dannsn., Inser. 

Ἄρχιππος, ὁ, N. mehrer Perf., Or. u. A. fStr. 

ἀρχι-πρεσβευτής, od, ὃ, erſter Geſandter, DS., 


10 EV, ὁ, ion. f. ἀρχιερεύς, Hdt., Luc. 
40%:000n, ἡ, e. Nymphe, Paus. 


ἀρχι-σττοποιός, 6, Oberbäder, Philo. 

@oyı-ore&rnyös, ὁ, Oberfeloherr, Ios. 

ἀρχιτεκτον ἕω, (-τέστων) Banmeifter fein,Plut.? 
übtr. erfinnen, erfinden, Ar. — Dav. [Lue. 

ἀρχτεχτόγημα, τό, Bauwerk; übtr. Anſchlag, 

ἀρχιτεχτονέα, ἡ, Baukunſt, LXX. 

ἀοχιτεχτογνιχός, 3, zum Baumeiſter od. zur 
Baufunft gehörig; ὁ, übh. jeder, der eine Kunft genau 
fennt, danach den Plan zu einen Werk entwirft di. es 
durch Andere ausführen läßt, Ply Arist.; 7, sc. τέχνη, 
τες ἀρχιτεκτογέα, von der Schaufpielfunft, Arist.; ὃ, 

ἀρχι-τέχτων, ovos, ὃ, Baumeifter, Hdt., Xen. 
u. A.? übh. jeder, der etw. veranlaßt od. auftiftet, Unter 
nehmer, Eur.,‚Dem.,Arist.: Theaterpächter,Dem.18,28. 

ἀρχιτέλης, ovs, ὃ, N. mehrer Perf., Paus. τι. A. 

ἀρχι-τρέκλενος, ὃ, Hofmarſchall, Hel., NT. 

ἀρχιυπασπιστής, οὔ, ὃ, Oberfter der vreomı- 
σταίΐ, Plut. 

ἀρχίφῦλοι, οἵ, (φυλή) Zunftvorfteher, LXX. 

ἀρχιφώρ, ὥρος, 6, — ἀρχέκλωψ, DS. 1, 80. 

Ἀρχίων, @vos, 6, n. pr., Inser. 

ἀρχογλυπτά δης, ὃ, ὁ γλύφων τὰς doyas,Bust. 

ἀρχοειδής, Es, (εἶδος) elementarifch, weſentlich, 
Arist., Plut. ᾿ [Ευϑν ». 211. 
ἀρχολίέπαρος, ὃ, ὃ λιπαρῶν, ἵνα ἀρχῆς τύχῃ, 

Aoyowsviöns,o,n.pr., Paus, 

ἀρχομηνέα, ἡ, (μήν) = νουμηνία, Inser. 

ἀρχονέκα, ἡ, τι. pr., Inser. [Ar. 
ἀργοντιάω, gern Archon werden wollen, Schol. 
ἀρχοντιχός, 3, zum ἄρχων gehörig. 

ἀργός, ὁ, Ihrer, Anführer,Heerfirhrer,Ep.(aud) 
ἀρχὸς ἀνήρ), Pind., Aesch., Luc, — 2) der Hintere, 
After, Arist. 

Aoyvkos, ὃ, e. Thurier, DS. 

Aoyxvras, ov, ὃ, N. mehrer Berf., bei. Pythago— 
veer aus Tarent, PI. Xen. u. A. 

070, f. ἄρξω, der Erfte fein, δ. i. Τὴ in Bez. auf 
Naum u. Zeit: 1) vorangehen als Führer, Führer fein, 
gew. abs., zum. auch m. dat., Ep.; ım. ἐν, Il. 13, 690.; 
τινὶ ὁδόν, Imd einen Weg führen, auch ὁδοῖο, Od, 
— 2) vorangehen, anfangen, beginnen, act. u. med, 
(act. wenn ein anderes, med. wenn daffelbe Subjeft 
als Fortſetzendes zu denken ift), «) m. folg. part: (b. den 
Att. act. nicht m. part.) u. inf, (m. part., wenn eine 
andere Phafe derfelben Handlung [Mitte od. Ende], 
m. inf, wenn eine andere Handlung als Ggnſ. vor- 
ſchwebt n. das abhängige Berb. ven Hptbegr. enthält, ſ. 
Kr. 8. 56.5. A. 1), ἄρχε χεών, er begann den Gang, Il. 
(felten δ. Hom.); ἄρ᾽ οὐ μουσικῇ ἀρξόμεϑα πρότε- 
ρον παιδεύοντες ἢ γυμναστικῇ, Pl.; ἦρχε νέεσϑαι, 
er ging zuerft weg, Il.; ἤρξαντο καὶ τὰ μαχρὰ τείχη 
ἀιϑηναῖοι οἰκοδομεῖν, Thue. τι. %.: Daneben δ. Hom. 
o. nod) ein dat. der Perſ., ἄρχε Muguidoveoon μά- 
χεσϑαι, trat unter den M. zuerſt ale Kämpfer auf, d.i. 
führte fie zum Kampfe, I. £) m. gen., δ. Dicht. auch 
zum. m. ace., wenn das, was man beginnt, Durch ein 
Nomen bezeichnet wird, ἄρχειν πολέμοιο, μάχης %C., 
Hom. (Ὁ. m. dat. pers. τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε, unter 
ihnen ſprach zuerft, τοῖσιν ἤρχετο μύϑων, begann 
zu ſprechen; ἄρχε ϑεοῖσι δαιτός, den ©. das Mahl 
beginnen, aufteilen); ἄρχειν ὁδοῖο, vorausgehen, Od.; 
ἄρχειν τοῦ λόγου, das Geſpräch beginnen, Xen.; &g- 
χεσϑαι τοῦ 2., feine Rede beginnen, id.; ἄρχειν πο- 
λέμου, die erfte Veranlaſſung zum Kr. geben, Thuc. ; 
ἄρχεσϑ ολέμου, fi auf den Kr. einlaſſen, id. ; 
ἄρχειν # χειρῶν, Händel anfangen, Pl.; ὕμ- 
γον, Pin, ἅπερ noyev, Aesch.; λυπηρόν τι οὗ. 
ὕβριν ἄρχειν, Soph.; ἄρχεσθαι ἀπό οὗ. ἔκ τινος, 
mit etw. od. Imd den Anfang machen, Hdt., att. Br.; 
fo auch m. bl. gen., 11. 9, 97.; ἐχ παιδός od. παίδων, 
von Kindheit an beginmen, Pl. b) Urſache fein, veran- 
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laſſen, οὐ σμικρῶν καχῶν, Soph.; dvoulus ἦρξε τῇ! 


“πόλει τὸ νόσημα, Thue. c) abftammen, ἀπό τινος, 
DH. ἀ) in veligiöfer Bzh. wie ἀπάρχεσϑαι, μελέων 
ἄρχεσϑαι, Od. 14, 428.: σπονδαῖσιν ἄρξαι, mit Der 
re beginnen, Pind.— I) in Bezug aufflangc., 
bereichen, leiten, befehligen, gebieten, nur act., gew. 
m. gen.,Hom., att. Pr.; jelten m. dat., Hom., Pind,, 
Tr.; abs. σέο ἕξεται, 6 ττι. κὲν ἄρξῃ, von dir wird 
es abhangen, was die Oberhand behalten joll, od. nad) 
A., div wird es zugefchrieben werden, worin ev (Dev 
Rathgeber) vorangeht, II. 9, 102.; ἀρχὴν ἄρχειν, ein 
t befleiden, Hdt., att. Br.: Herriher-, König wer- 
den, Hdt., Dem. u. A. (f. Kr. 8. 53. 5, 1.) — Pass. 
m. f. med., beherrſcht werden, Unterthan fein, ὑπό 
tıvos, aud) ὑπό zıyı, Imds Unterthan fein, Hdt., Att. 
40x09, οὔς, ἡ, Srauenn., Inser. 
ἄρχων, οντος, ὃ, eigtl. part: Ὁ. ἄρχω, Herrſchex, 
Gebieter, Befehlshaber, Aesch. u. A.; Vorfteher, πό- 
λεως, Ἐ].: in Athen die erfte obrigkeitl. Würde. — 11) 
n. pr., Arr., Inser. ον ’ [@t. Conj.). 
N αρχώνης, ὁ, (ὠνέομαι) Hauptpächter, And.1,133 
Aoywvidns, ὁ, N. mehrer Perſ. Thue. u. X. 
APL2, ungebr. Thema, fügen, paffen, 1) tr., praes. 
ἀραρίσχω, f. ἀρῶ, ion. ἄρσω, πον. 1 7000, ep. ἄρ- 
σα, gebräucdlicher aor. 2. ἤραρον, ep. ἀρᾶρον (aud) 
zweimal intr.. 11. 16, 214., Od. 4, 777.), pf. pass. 
ἀρήρεμαι, 3 pl. plsgpf. ἠρήρειντο, 3 pl. aor. 1 ἄρ- 
ser, f. med. ἄρσομαι, ‚part. aor. 1 ἀρσάμεγνος, 1) 
fügen, zufammenfügen, zufanmendrängen, verbinden, 
τέ rıyı, ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον βόεσσι, als fie ſich m. 
den Schilden dicht an einander gefhloffen, Π. ; dxor« 
σταμίνεσσιν, Od.; ἄγγεσιν ἅπαντα, in die Gefäße 
paden, ib.: übte, γέρας ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, nad) 
dem Sinn anpaſſen, wohlgefälig machen, II.: durch 
Verbindung zu Stande bringen, erbauen, τοῖχον λέ- 
01019, aus (Οἱ, ib.; ebenfo ἀρσάμενος, Hes.: übtr. 
ϑᾶνατον xui κῆρας, bereiten, Od. — 2) ausrüften, 
verſehen, νῆα. ἐρέτῃσιν, ἅπαντα πώμασιν, Od.: 
übtr. ϑυμὸν ἐδωδῇ, mit Speife erquiden, ib.; φρέ- 
‚ vos, laben, Soph. — Part. pf. ps ujammengefügt, 
feft verbunden, zıvi, womit verfefWPARh. - 11) intr. 
pf. &0&ge, ion. U. ep. ἄρηρα (ep. dert. ἀρἄρυϊα) ın. 
Präſensbotg, plsgpt. ἠράρειν, ion, u. ep. ἀρήρειν, 
au ἠρήρειν m. Impfftbdtg, hierzu ποῦν part. aor. 2 
med.'syne. «owevos, feſt verbunden fein, feft anfchlie- 
ben, paſſen, Τρῶες ἀρηρότες, in eng geſchloſſenen 
Reihen jtehend, ἄραρον χόρυϑές τε. καὶ ἀσπίδες, 
drängten ji) an einander, ποτὶ τοῖχον ἀρηρότες πί- 
‚Ho: οἴνου, dicht an die Wand gelehnt, δεῖ, auch von 
eng anjchliegenden, gut paffenden Kleidungsftiicen zc., 
gew. m. dat., Hom.; ın. ἐν, Od. 5, 361.: übtr. φρε- 
σὶν ἀρηρώς, feft in feinem Sinn, Od.; ϑυμὸς don- 
ws, unerſchütterlicher Sinn, Theoer.: ἄραρε, ε8 fteht 
feit, iſt feſt befchloffen, Tr. — 2) übtr. paßlich- 88: 
nehm jein, gefallen, μῦϑος ὃ na&oıy - ἤραρεν, ἐν φρε- 
σὶν ἤραρεν ἡμῖν, Od., Hes. th. 608.; τὸ σὸν ὁ᾽ 
ἄραρε μᾶλλον, Pur. — 3) verjehen-, ausgerüftet fein, 
τιγέ, mit etiw., πόλις πύργοις ἀραρυῖα, 1]. ὃ. — 
Part. aor. 2 med, syne, @guevos, 3, als adj. gebr., 
dh. jogar und. b. Hes., angefügt, pafjend, m. .dat., 
ἐπίχριο wevov ἱστῷ, an den Maſt befeftigt, Od.; 
m; ἐν, τροχὸς ἄρμι. ἐν παλάμῃσι, Hom.: übtr. paſ 
jend, geeignet, günftig, m. int., ἡμέρα-κούρῃσι γε- 
γέσϑαι Kgusvos, ein für die Geburt der Mädchen 
günſtiger ag, Hes.: angenehm, erwünſcht, μάλα γάρ 
Yu οὗ ἄρμενα einev,id.; ἄρμενα πράξαις, Pind.; 
ἐν ἀρμένοις ϑυμὸν αὔξειν, id. Ὁ) beveit, vorräthig, 
χρήματα, Hes. ς) gerüftet, εἴς τε, ARh. 
ἀρωγή, ἡ, (ἀρήγω) Hilfe, Beiftand, Schuß, Ep., 
Fr —— ἐπ᾿ ἀρωγῇ zıvı, Imdm zu Gun— 
en, Il, 
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ἀρωγο-ναύτης, ou, ὃ, Helfer der Schiffer, der- _ 
woves, AP. 9, 290. 

ἀρωγός, ὄν, 1) beiftehend, er Ihligend, τινί, 
Tr.: subst. Beiftand, Helfer, Bertheidiger vor Gericht, 
Hom. (ſtets als subst.)— 2) behilflich, förderlich, nüß- 
lid), zıvös, bei od. gegen etw., Tr.; τεγέ, Pl. 

laowuu, τό, (APQ) Gewürz, Xen. u. 4. 

ἄρωμα, τό, (ἀρόω) ©aatland, Soph., Ar,, 
Lue., Ael. 

ἄρωμα, τά, St. Yethiopiens, Ptol. Ä 

ἀρωμᾶτέξω, 1) würzen, Diose. — 2) intr. nad 
Gewürz viehen od. ſchmecken, Plut. i 

ἀρωματικός, 3, gewirzhaft, Plut. 

ἀρωματίγη, ἡ 


Seh. 
aoapeEeıı 


N, n. pr., Inser. j 
ἀρωματέτης, οὐ, ὃ; fem: -τῖτις, ıdos,n, mit 
Gewürzen angemacht, οἶνος, πόσις, Diosc. 
ἀρωματο-πώλης, ου, ὁ; Öewürzhändler, Artem. 
ἄρω ματοφόρος, 09, (φέρω) Gewürzkräuter ἴτας 
gend, Plut,, Luc. 
ἀρωματώ δῆς, ες, (εἶδος) gewürzartig, Th. 
ἀρώμεγαι, ep. f. ἀροῦν, 3,43. aus doogwevaı, 
Hes. op. 22., wof. X. ἀρόμμεναι. Vgl. Lobeck.path. 
el. p. 268. 

ἀρωραῖος, dor. f. ἀρουραῖος, Ar. Ach. 762. 

ἀρώσεμος, ον, — ἀρόσιμος, Soph. Ant. 565. 

ἄρωστος, ον, Ῥ. f. ἄρρωστος, AP. 11, 206. 

ἃς, a) dor. f. ἕως, bis daß, fo lange bis od. ale, 
Pind., Ar. Lys. 173., Theoer. Ὁ) dor. f. ἧς. 

ἄσαι, inf. aor. a)d. ἀάω. Ὁ) Ὁ. ἄω.. . 

ᾷσαι, ᾷἄσας, inf. U, yart. aor. 1 Ὁ. ζϑω, ἀείδω. 
— ῶν, ai, Ort b. Rorinth; Ew. σαῖος, ὁ, 

t. B. 

Aocıdras, 6, ©. des Lykaon, Paus. 2 

σαῖος, ὁ, π. pr, 1]. , & 

d-00%*T0s,ov, nicht feſt getreten, loder, γῆ, Ken. 
d-o&Adurvıos, ον, der nicht Ὁ. Salamis mitge- 
fochten hat, Ar. ran. 204. 4 
ἀσάλεια, Ὁ. -λέα, ἡ, (ἀσαλής) Ruhe, Sorglofig- 
feit, Sophr. im EM. p.-151, 61: ; 
ἀ-σάλευτος, ον, ohne zu ſchwanken; unbewegt, 
unerjhüttert, Bur., AP., Pl., Plut. u. 4. — Adv. 
-λεύτως, Pol. [fr. 424 Herm. 
ἀσᾶἅλής, Es, (σάλος) — Ὁ. vhg., μανέα, Aesch. 
ἀσᾶλος, ον, — ἀσάλευτος, Plut. m. p. 981 C. 
d-oaAnızros, ον, ohne Trompetenihall, ὥρα, 
vom der Mitternacht, Soph. fr. 351 (356 N) 
ἀσάμβᾶἄλος, ov, = ἀσάνδαλος, Nonn. 
ἀσἄμεν, 1pl.aor. 10. ξΞάέω, Nachtruhe halten, Od. 
ἀσἄμιενϑος, ἡ, Badewanne, Hom., Soph., Crat., 
Paus. ' 
ἄσάμων, @vog, 6,.t. Eleer, Paus. 

Aouva, -vatos, laf. f. 41ϑήγη, -ναῖος, Ar. 

ὶ — ον, (σάνδαλον) unbefhuht, Bion 

„' ” 

Ἄσανϑρος, ὃ, πι. pr., Str., DS. u. 4. 
᾿ἀσαντος, ον, (σαίνω) nit durch Schmeicheln zu 
rühren, hartherzig, Aesch. ch. 416. 

ἀσὰ NS, ἕς, (σήπομαι) nicht fanlend, Stob. 

ἀσαρπέω, (-κος) nicht fleiſchig fein, Hipp. 

ἀσαρχέα, ἡ, Fleiſchloſigkeit, Magerkeit, Arist,, 
Luc.; Ὁ. [— 2) jehr fleifchig, Lyc. 

ἄσαρξος, ον, (σάρξ) 1) nicht fleifchig, Xen. u. A. 

aoupxzwdns, Es, (Eidos) von magerm Anfehn. 
ἄσαρον, τό, Hafelwurz, Diose. [42. [&o] 
‚08005, 3, (daw) verlegt, gekränkt, Sapph. fr, 

“σας, ὁ, δ΄. Aethiopiens, DS. 

ἀσασϑ'αι, inf, aor. 1’ τηθᾶ. Ὁ. ἄω, fättigen. 

Ao@gis, ὁ, e. Numibier, App. 

σατο, 3 5. aor. med. f. ἀάσατο, d. dw. 

ἀσάφεεα, ἡ, Undeutlickeit, Dunkelheit, P, 
u. A; Ὁ. ; ᾿ 
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@-0&pns, ἔς, adv. -Wos, undeutlich, ungewiß, 
dunfel, Att.; νὺξ ἀσαφεστέρα ἐστίν, bei Nacht ſieht 
man weniger deutlich, Xen. 

᾿ἀσάω, (on) Überfättigen, Ueberdruß erwecken, 
Theogn. 593. — Gew. pass., mir wird Ueberdruß 
od. Misbehagen erwedt, Hipp.: Übtr. ϑυμόν, im Her- 
zen, Theogn. ;; ἀσᾶσϑαι φρένα τινί, τὴν wugnv ἐπί 
τινὶ, ſich im Herzen über etw. betrüben, id., Hdt. 

ἄσβεστος, ον, auch 3 Il., (σβέννυμι) 1) unaus- 
löfchlich, φλόξ, D.; πῦρ, DH.: übtr. uünaufhörlich, 
endlos, γέλως, κλέος 1ς., Hom.; ἄσβεστον γελᾶν, 
Luc. ; ᾿δχεαγοῖο πόρος, nie verfiechend, Aesch. — 2) 
subst. ἡ ἄσβεστος, e. eijenfarbiger Stein, Diose. 

Aoßeros, ὃ, der Unauslöjchliche, ein Dämon, 
Hom. ep. 14. 

ἀσβολάω, mit Ruß ſchwärzen, Plut. Cim, 1.5 Ὁ. 

ἀσβόλη, ἡ, = ἄσβολος, Sim., Diose. u. A. 

ἀσβόλησις, ἢ, das Berufen, Aes. 

ἀσβολόεις, εσσα, εν, rußig; Ὁ. 

ἄσβολος, ἡ, Ruf, Ar.;ö, Hipp., Th. 

AoßoAos, ὁ, Kentaur, Hes. 
ἀσβολόω, — ἀσβολάω. , 
ἀσβολώδης, ες, (εἶδος) wußartig, vol Ruf. 

Ἀσβύσται, ὧν, οἱ, Bolt in Kyrenaifa, .Hdt., Dp., 
Lye.: Land derſ. Zoßvoris, (dos, ἡ, Call. |St. B. 

Aoßwros, ἡ, St. Thefjaliens; Cw. Aopßwruog, ὃ, 
᾿ σδρούβας, «, ὃ, Hasdrubal, Pol. m. A. 

Aoduvıs, ἡ, Inſel im Mörisjee; Ew. Aoduvi- 
της, 6, St. B. 

008,38. aor. f. ἄασε 

σέα, ας, ἡ, Flecken 
Ἡσεᾶτης, ὃ, Xen. 

«ἀσέβεια, ἡ, Öottlofigfeit, Frevel, Xen., Eur.u.$. 

ἀσεβέω, f. ήσω, ein ἀσεβής fein, gottlos-, ver- 
vucht handeln, freveln, abs., gew. εἰς od. περί rıya 
od. ze, Xen., Eur. u. %.; πρός τι, Xen.; auch rıvd 
od. τὲ, Aesch., Pl.; dh. ἀσεβεῖταί τις, e8 wind ay 
Einem gefvevelt, Lys. u. A. τὰ περὶ ἐχείνους ἦσε- 
— die an jenen begangenen Frevel, Aeschin. 
— Dad. 

ἀσέβημα, To, Krevelthät, att. Pr. 

ἀσεβής, ἕς, adv. -Bos, (σέβω) gottlos, verrucht, 
frevelhaft, Att.; ϑεῶν, gegen die ©., Paus. 

ἀσέβησις, εως, ἡ, das Öottloshandeln, Plut. 

ἀσείρωτος, ον, (081000) nicht mit Seilen ver- 
ſehen, ὄχημα, der zweilpännige Wagen δὲν Nacht, der 
feine ἕππους σειραφόρους hat, jondern nur zwei uns 
term Soch gehende, Eur. Ion 1164. 

ἄ-σειστος, ον, unerſchüttert, unerſchütterlich, 
Schol. Ar.: adv. ἀσεέστως, Epic. b. DL. 10, 87. 

ἀσελγαένω, f. -γήσω, ein ἀσελγής fein, jo han- 
dein, fich wie ein [οἴου betragen, Pl.u. A.; τὰ ἠσελ- 
γημένα, aus Frechheit verübte Thaten, Dem. 

ἀσέλγεια, ἡ, das Weſen u. Thun des ἀσελγής, 
Pl. y. Al; von Weibern, Aleciphr. 

ἀσελγής, &s, adv. -yos, ausjchweifend, zligellos, 
wollüftig, unzüchtig, geil, übermüthig, Ar., Or. (won 
Männern, von Weibern erft b. Sp. wie Plut.) 

ἀσελγόκερως, WTos, ὁ, ἡ, (κέρας) mit den Hör- 
nern ausgelaſſen, ftößig, z0:05, Pl. com. 

ἀσελγομᾶν ἕω, (μαίνομαι) vajend ausſchweifend 
jein, (Luc.) Philopatr. 7. [Thue., Pol. u. U. 
ἀσέληνος, ον, (σελήνη) mondlos, finfter, γύξ, 
ἄ-σεμνος, ον, unehrbar, unebel, Arist., DH.u.X. 
ἀσεπτέω, — ἀσεβέω, Soph. Ant. 1329.; v. 
ἄσεπτος, ον, — ἀσεβής, Soph., Eur. 
ἄσεσϑε, 2pl. am Ὁ. ἄω, fättigen; 

σεῦμαι, dor. f. oouaı, Ὁ. ἄϑω. 

—5 (ἄω, fättigen) Ueberfättigung ; dh. Ueber— 
druß, Unbehagen, Dismuth, Hdt.,Sapph., Eur.,Long.: 


Schmuz, Luc. [ἃ] 
* 


ἀάω. . ; 
adiens, Xen. u.W.: Ew. 


x 


* 


ἀσαφής — ἄσιχχος ᾿ 


ἀσήμαντος, ον, (σημαένω) 1) ohne Führer, un— 
δεν οι, μῆλα, I. — 2) richt bezeichnet, 9* Abzei⸗ 
chen, Hdt.; ın. gen. Pl. — 3) nicht zu bezeichnen, ün— 
nennbar, AP. — 4) act. nichts bezeichnend, DL., Plut. 
ἄσημος, ον, (σῆμα) ohne Zeichen, d.t. 1) ohne 
Abzeichen, ὅσελα, Eur.; χρυσός, ἀργύριον, ungeprägt, 
Hdt.,, Thue.: ohne Auszeihnung, unberühmt, Eur., 
Plut. — 2) undeutlich, unverftandlich, unbefannt, Hat., 
Tr.: woraus keine Andeutung zu entnehmen, — 
Soph. — Adv. ἀσήμως, ohne Spur, Xen. [1664. 
ἀσήμων, ον, gen. ovos, — ἄσημος, Soph. OC. 
ἄ-σητιτος, οΥ, — ἀσαπής, Hipp., Plut. . 
ἀσηρός, όν, (ἄση) efelhaft, Hipp. 
ἄσηστος, οΥ, (σήϑω) ungefiebt, Diphil.b.Ath.p. 
115 C. ᾿ 
ἀσϑένεια, ἡ, ion. -γέη, (-νής) Kraftloſigkeit, 
Schwäche, Schwachheit, Kränklichkeit, Eur., att. Br. 
βέου, Dirftigleit, Hat. 
ἀσϑενεστέρως, adv. comp. Ὁ. ἀσϑεγής, Pl. 
ἀσϑενέω, kraftlos fein, fränfeln, Eur., att. Pr.; 
γόσον, Isae.: übtr. φάρμακον, Luc. 
ἀσϑενής, ἕς, (σϑένοςν' kraftlos, ſchwach, Fränf- 
lich; unvermögend, arm, gering, Pind., Hdt., Att.; 
u. folg. inf., Luc. — Adv. -vös, Pl. u. 4. 
ἀσϑιενίη, ἡ, ion. f. ἀσϑένεια. 
ἀσϑενικός, 8, ſchwächlich, Arist,, Lue. 
ἀσϑενοποιός, ὄν, (row) ſchwächend, Schol. 
ARh. Th, 
ἀσϑενόρριζος, ον, (Ölka) mit Schwacher Wurzel, 
ἀσϑενόψυχος, ον, (ψυχή) ſchwachmüthig, Ios. 
ἀσϑενόω, ſchwächen, Xeu. — Dav. ὁ 
ἀσϑένωσις, εως, ἡ, Schwäche, Ohnmacht, Hipp. 
0 +u,T6,(&o,wehen) 1) ſchweres u. kurzes Athem- 
holen, Engbrüftigfeit, Il., Pind., Aesch., Pl.— 2) übh. 
Athen, Hauch, Mosch., AP. { 
ἀσϑθϑμαένω, ſchwer athmen, furzen Athen holen, 
feuchen, Il., Aesch., Plut., Luc.; von dem Röcheln 
des Sterbenden, D.: nad etw. ſchnauben, ri, Hel. 
ἀσϑθϑμᾶτικός, 3, ſchwerathmend, feuchend,Diose,, 


Man. 
, Pind. u. $. — 2) €. des Dfea- 


Acta, ἡ, 1) 
ποϑ u. der Tethys, Hes. , Hdt. — 3) T. des Themi- 
ftofles, Plut. [ἃ] [Chr. | 

Aocıayevns, &s, (γένος) aus Afien ftammend,Dio 

Acıadaras, ὁ, e Perſer, Xen. 

σιἄδης, ου, ὁ, des Afios Sohn, L. 

4A0ı@vös, 3, ajtatifch, Thuc., Str. 

401-6045, ov, ὃ, dev Aſiarch, der Oberpriefter 
in der Provinz Ajien unter den Römern, Str. 

σιάς, άδος, ἡ, aſiatiſch, Pr.: ἡ 40., a) mit u. 
ohne χεϑάρα; weilte in Lydien, deſſen älterer N. 4σέα, 
erfunden jein joll, Eur., Ar., Plut. b)se. χώρα, Aften, 
Eur. e) Phyle in Sardes, Hat. - 

Actas, ion. ns, ὁ, ©. des Kotys, Hdt.; auf ihn 
bezog man σέω λειμών, Il. 2, 461, wo aber jeßt 
Aoio als adj. 

Aoıdrns, ov, ὁ, ion. -ἥτης, fem. Acıdrıs, ıdos, 
ἡ, allatifch, Tr. | 

Aocı@rtızös, 3, aſiatiſch, Tr. 

Aocı@aroysvns,&s, = Acıayevns, h. 

ἀστγησέα, ἡ, das Nichtſchweigen, PIM; v. 

ἀσίγητος, ον, (σιγάω) nicht ſchweigend, λέβης, 
Gall., Monn. ᾿ ' 

ἀσιγμο-ποιέω,, ein Gedicht machen, in dem fein 
Sigma vorkommt, Ath. p. 455 C. [DH. 
ἄσιγμος, ον, (δίγμω) ohne den Buchft. Sigma, 
Aocıdarns,ö, e, Perſer, Xen. 

ἀ-σίϑηρος, ον, ohne Eifen, -Schwert, Eur., Luc. 

ἄ-σικχος, ον, 1) πίε efel im Eſſen, nicht delikat, 
Plut, Lye. 16. — 2) nicht leicht Efel od. Ueberdruß θὲς 
wirfend, id. m. p. 132 B. 


. 


— ⸗ 


* ἂν ͵ 


‚tern ruhende Tragholz, Sim., Alciphr, : 
Aoıvalos κόλπος, ὃ, — ΪΠεσσηνιαχὸς κ., Str. 
σίναρος, σσίναρος, ὁ, δῖ. Siziliens, Thuc. 

πὶ. U. — Dad. “σιναρία, ἡ, ein ſyrakuſ. Feſt zum An- 

denken an Die Befiegung der Athener, Plut. ἡ 
4oTvn, ἡ, St. a) in Argolig,D., Str. Ὁ) Lafonieng, 

_ Thue., Xen. c) Mefjeniens, Hdt. — Ew. Aoıveüog, 

"Xen. 

᾿ς, ἀσϊγής, Es, (σένομαι) 1) unverlegt, unverſehrt, 

Od., Hdt., Aesch. — 2) act. nicht verlegend, unfchäd- 
fi), Hdt., Xen., Pl.; δαέμων, σωτήρ, ſchützend, 
Aesch, — Adv. -vos, supl. -v&orare, Xen. 

Σ Ἀσένιος, ὃ, der om. N. Asinius, Plut. τι. 4. 

Ὁ Aouos, ὁ, 1) ©. des Hyrtalos, Il. — 2) Br. der 

Hekabe, ib. — 3) alter Dichter aus Samos, Ath. Ta] 
- Bgl. σίας. 

ἀσέρακος, ὃ, eine Heufchredenart, Diose. 

ἄσις, εως, ἡ, Schlamm, Unrath, Ep. [ἃ] 

Aois, dos, Ξ- σιάς, Aesch., ΑΒΗ. [α] 

ἀσετέω, ein ἄσιτος fein, faften, Eur., Pi. u. A. 

ἀσττέα, ἡ, das Nichteffen, Hungern, Hdt., Eur,, 
Arist,; 5. ? . Att. 

ἄτ-σττος, ον, ohne Efjen, nicht effend, faftend, Od., 

406, St. in Arabien, Str. 

ἀσκαέρω, = σχαίρω, fonft Qu. Sm. 5, 495. 

ἀσκάλᾶβος π. ἀσκαλαβώτης, Ar., ὁ, Eide- 
renart, bie ſich mit ihren klebrigen Zehen überall an- 
balten kann, Arist. u. W. 

ἀσκἄλἄφος, ὁ, ein Nachtvogel, Arist. ‘ 

σχἄλαφος, ὃ, ©. a) des Ares u. der Aſtvoche, 
1l. b) des Acheron, Apd. 

Ασκαλις, vos, ὃ, e. Mauretanier, Plut. 

ἀἄσκἄλος, ον, (02040) nicht aufgefharrt, nicht 
gegätet, Theoer. 10,.14. [— Ew. -virns, ov, ὁ, Str. 
' A0xaAi0V, wvos, ἡ, ©t. Baläftinas, Hdt., Str. 

ἀσχαλώνια, ὧν, τά, Feigenart, Ath. p. 78A. 

40z&vle, ἡ, Landſchaft a) in Bithynien od. My— 
fien, b) in Phrygien, I. Phrygiens, Arr. 

Aoxavta λίμνη, ἡ, See a) Bithyniens, Str. Ὁ) 


| 
| 


Ἡσχάνιος, ὁ, 1) ein Phryger u. Myfer, I. — 2) |‘ 


©. a) des Priamos, Apd. 0) des Aenens, DH. — 3) 
Bl. Bithynieng, Str. - 
ἀσκάντης, οὐ, ὁ, 1) das Geftell eines geringen 
Bettes, Ar., Luc. — 2) Todtenbahre, AP, 
ἀσχαρδαμυκτεί u. -χτί, adv., ohne zu blin- 
zeln, Xen,, Luc. [anfeben, Lex. 
ἀσκαρδᾶμυκτέω, nit blinzeln, unverwandt 
ἀσκαρδᾶμύκτης, οὖ, ὃ, — ὃ. folg., Hipp. 
᾿ἀσχαρδάἅμυκτος, ον, (σχαρδαμύσσω) nicht 
blinzefnd, mit unverwandtem Blick, Ar. ἢ 
doxägidwdns,&s, (εἶδος) voll Spulwürmer. 
0x260LLo, hüpfen, |pringen, zappeln, Orat. 
ἀσχᾶρές, ἔδος, ἡ, 1) Eingeweide-, Spulmurm, 
Arist. u. X. — 2) Larve einer Waſſermücke, Arist. 
Aoxaogos, ὃ, e. Thebaner, Paus. [Dio Chr. 
ἀσκαύλης, οὐ, ὃ, (ἀσκὸς, αὐλέω) Sadyfeifer, 
ἀσχᾶφος, ον, (σχάπτω) unbehadt, ἄμσελος, 
Str. ἮΝ ι [ΕἸς Tim. p. 34.A. 
180x817 ς, ἐς, (σχέλος) ohne Schenkel od. Beine, 
2άσχελής, Es, (σκέλλω, m. & intens.) ausge- 
trocknet, dh. a) erſchöpft, Od. 10, 463. b) hart, σέρας, 
Nie. : übte. unerbittlich, unabläffig, nur als adv. “λές 
u. -λέως, Hom., Nie. {006. 101. 
ἀσχέπαρνος, ον, (σκέπαργον) unbehauen,Soph. 
ἀ-σχέπαστος, οΥ, unbebedt, Geop. [d.vhg.,Luc. 
ἀσπεπής, ἕς; (σκέπη) AP.,u. &oxemos, ov, — 
αἀσχέεπτος, ον, adv. ἀσχέπτως, (σκέπτομαι) 
— unbedacht, ſow. act. als pass., δεῖ. adv., 
att Pr.; ἀσχέπτως ἔχειν τιγός, auf etw. feine Rück 
fiht nehmen, PL ’ 


ἄσιλλα — ᾿Ασκληστίειος 


ἄσιλλα, ἡ; das über dem Naden auf beiden Schul⸗ 
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᾿ἀσχέρα, ας, ἡ, Winterſchuhe v. rohem Leber, 
Pelzſchuhe, Hippon. fr. 19 Bergk, ye. 
ἀσχερίσκον, τό, — ὃ. bhg., Hippon.-fr. 18 
Bergk. ‚m [lih, κάλλος, Phil. 
ἀ-σκεύαστος, ον, ohne Zuthat der Kunft, natür- 
ἀσπευής, ἔς, — Ὁ. folg., Hdt., Muson. 
ἄτσκευος, ον, ohne Öeräthe, -NRüftzeng, Soph., 
Lue.; m. gen., dozidwv re χαὶ στρατοῦ, Soph.; 
οἱ &oxevor, leihte Truppen, Paus.; βέος, einfach, 
Greg. Naz. ſſucht, Str. 
ἀσχευώρητος, ον, (σχευωρέομαι) undurch- 
ἀσκέω, f. now, 1) künftlich bearbeiten, -verarbei- 
ten, -ausarbeiten, χέρατα, εἴρια, ἀργύρεον κρητῆρα, 
Hom.; χορόν, e. Reigentanz künſtlich darftellen, 11.: 
pugen, glätten, πτύξασα καὶ ἀσχήσασα χιτῶνα, 
Od.: verzieren, zieren, ſchmücken, ὅομα χρυσῷ εὖ 
ἤσχηται; 1]. (part. b. Hom. o. bei einem andern Berb., 
wo e8 „künſtlich“ bed.), Hdt., Tr.; οἴχημα ἠσχημέ- 
γον, Prunkzimmer, Hdt.: ausrüften, "EAAnves ναυσὶν 
- ἠσκημένοι, Bur. — 2), —= ϑεραπεύειν, ehren, ver- 
ehven, Pind. — 3) ſich befleigigen, üben, treiben, aus— 
üben, τέχνην, δικαιοσύνην, ἀρετήν, κακότητα %C., 


Hdt., Att.; σιωπήν, beobachtet, Xen.: σῶμα πρός. 


οὗ. eig τι, flärken, id.; λόγους, ſich im Neben üben, 
Lue.; στάδιον, παγκράτιον, ſich im 2c. liben, Pl.: m. 


‚inf., fi) üben, -bemühen, Xen.: auch abs., bei. gym- 


naſtiſche Uebungen treiben, id. u. U.: λόγῳ ἀσκεῖν, 


vorgeben, Soph. :zıva, Imd liben, bilden, τὺ, inetw., 


Xen. — Med., fi) od. das Seinige ſchmücken, Bur.: ' 


fi) üben, τὸ, in etw., Xen. 
ἄσκη, ἡ, = ἄσχησις, Pl. com. fr. 226 Mein. 
ἀσκηϑής, Es, unverjehrt, wohlbehalten, Ep., AP., 
b. Hom. nit Ὁ. Perf. (ABl. ungemwiß.) 
ἄσκημα, τό, (ἀσκέω) Mebung, Xen. . — 
ἄσκηνος, ον, (σκηγή) 1) ohne Zelt, unter freiem 
Himmel, ohneObdadh, δέαετα, Plut. — 2) ohne Blend- 
wert, adv. ἀσκήνως, Syn. 
ἄσκησις, εως, N, 1) Webung , δεῖ. der Athleten, 
att. Pr. — 2) Beihäftigung, Gewerbe, Luc: 
Ἀσκητάδης, 6,n.pr., Paus. ' u. X. 
ἀσχητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἀσχέω, zu Üben, Xen. 
ἀσκητής, οὔ, ὃ, der ſich einer Sache befleißigt, 
δεῖ. Athlet ὁ. Profeffton, Xen. u. 4. 
ἀσκητικός, 3, arbeitfam, βίος, Pl. 
ἀσκητός, 3, 1) fünftlih=, forgfältig gearbeitet, 
νῆμα, λέχος, Od.; εἵματα, Theoer.: geiymüdt, πέ- 
eh, id. — 2) gelibt, gewandt, ἀνήρ, Plut. — 8) durch 
Uebung zu erlangen, Xen. u. A. 
ἀσκήτρεα, 7, fem. zu ἀσκητής, Nonne, ΚΒ. 
ἀσκίαστος, ον, (σχιάζω) unbeichattet, Schol. 
Soph. £ 
&0xidıov, τό, dem. Ὁ. &oxos, Ar., Posidon, ° 
ἀσπίον, vo,— Ὁ. Ὁ06., Plut. 
ἄσκζος, 8, (σκιά) 1) ſchattenlos, Pol., Plut. — 2) 
feinen Schatten werfend, Str., Hel. 
ἀ-σχίπων, ον, ohne Stab οὗ. Stod, AP. 
Aoxiteı, οὗ, indifhes Volk, St. B. 
ἀσκύτης, ov, νόσος, Bauchwaſſerſucht, Plut. 
ἀσχλαπιογένης, ους, ὃ, ἢ. pr., Inser. 
σκλάπων, wvog, ὃ, e. Athener, Inser. 
σχληπᾶς, 6, e. Athener, Inser. 
σκληπιόάδης, ου, ὃ, 1) Ὁ. od. Nachkomme des 
Asflepios, II. u. A; οἱ -πιάϑαι, des Asklepios Jin- 
ger, v. ben Aerzten, Pl. — 2) Name mehrer Perf, 
Str. u. A. IAP. 
. Φσχληπιάς, ἡ, 1) Schiffen.,Inser. —2) Frauenn. 
ἀσχληπίδεια, τά, —Aczınnteie, Inscı 
σκληπέδης, ou, ὁ, --- ἀσκληπάϑης; Be 
ἀσχληπιεῖον od. -πέειον, τό, ἃ 
Asklepios, Pol. u. A.; v. =, 
“σκληπέειος, 3, den Astlepios betveffen 


ww 
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quält, SEmp. P 


* 


-rieıa, sc. ἱερέ, Feſt des Askl., δεῖ. in Cpidaures ge= | 


feiert, PL, Paus. 
Aoxımnıddoros, ὃ ὃ, n. pr, AP, 
σχληπιοδώρα, ἡ, Frauenn., Inser. 
σχληπιόδωρος, ö,n. pr., Ar, Plut, 
Ἡσκχληπιοκχλείδης, ᾿ὅ: N. einer Komödie des 
Aeris, Ath. licher 8 f 
AoxAnzrıös, ὃ, teefflicher Arzt, theffal. Fürft, ſpä⸗— 
ter ©. bes Apollon u. der Koronis, Fi —58 
Ἄσχλον, τό, Asculum, in Picenum, Str., Plut.: 
in Apulien, Plut. 
, ἀσκχοδέτης, ου, ὃ, (δέω) Band die Weinſchläu— 
he zuzufchnilven, Nie. th, 928. 
ἀσχο- ϑύλᾶκος, ὁ 6, lederner Sad, Com. 
ἀσκοκήλης, ου, ὃ, (κήλη) mit weit vortretendem 
Bruce. - 
ἀσκο-πήρα, ἡ, Mantelfad, Com., Poll, 
ἄσκοπος, ον, 1) (oxon&w) 1) undorfichtig, unbe- 
dachtſam, II. m. gen. nicht beachtend, Aesch. — 2) 
pass. nicht gejehen, umabfehbar, πλάκες, Soph.; un- 
endlich, χοόνος, id.; unvorhergeſehen, unerwartet, un- 
begreiflih, Tr. — ID (σχοπός) das Ziel nicht errei⸗ 
end, Luc., DH. — Adv. ἀσκόπως, Plut., SEmp. 
ἄσκο-π Drivn, ἡ, mit Leder‘ iiberzogene Feldfla⸗ 
ſche, Antiphan. b. Poll. 10, 73., Men 
&0x0s, ὃ, 1) lederner Schlaud, Hom. u. 3 — 2) 
(abgezogene) TIhierhaut, Boös, Od.; auch Haut bes 
Mariyas, Hdt.: puchw. ἀσκὸν δέρειν τινά, Imdn 
ſchinden das Sell über die Obren ziehen, Ar, ud. 
ἄσκόω, ein Schiff m. dem ἄσκωμα verjehen,Inser. 
106x200, ἡ, — Bbotiens, Hes., Str.: Em. 
Aoxgaos, ö, St. B '[DH,, Hel. 
ἀσκύλευτος, Ὃν, (σκυλεύω) nicht geplündert, 
ἄσκυλτος, μ᾿ — nicht zerzauſt; nicht ge- 
7 
ἄσκυρον, τὸ, Art Johanniskraut, Diose. 
ἄ-σκὕῦφος, ον, ohne Becher, Ath. p. 129. 
ἀσκώλια, ων, τά, Schlauchfeft am 2. Tage der 
ländl. Dionyfien i in Athen, wo man auf geölten Schläu⸗ 
chen mit Einem Beine tanzte, Schol. Ar. — Dav. 
ἀσκωλιάζξω, auf Einem Beine tanzen od. ſprin— 
gen, Ar.,Pl.‚Lue. : auf Einem Beine ftehen, Arist.,Acl. 
doxwlıa 0 wös, ὁ, bad Tanzen auf Einem Beine, 
Poll. 9, 118. 121. 
ἄσκωμα, τό, lederne Zutterung der Nojepfor- 
ten, δεῖ. ihres Untertheils, zur Unterlage für das Ru— 
der, Ar. — 2) Blafebalg, Fe 
Ἡσκώνδας, ὃ, n.pr,A [Xen. u. F. 
gous, τό, (do) das Gefungene, Geſang, Lied, 
ἀσμάρᾶγος, ον, (oueoayn) geräufhtes, Opp. 
ἀσμάτιον τό, dem.v. goug, Liedchen, Poll 464. 
ἀσμᾶτοξάμπτης, ου, * ἰ(χάμπτω) Gefänge- 
verrenter, fom. Beim. der” trag. u. dithyr. Dichter, 
welche die Mufik von der alten Einfachheit durch Kiin- 
fteleien ablenften, Ar. nub. 332. 1, τὸ 
— (λέγω) Lieder herſagen, Artem. 
ἀσματοποιό s, ὁ, (ποιέω) Liebermacher, Ath. 
ἀσμεναέτατα, ἀσμενέστατα, ſ. ἄσμενος. 
ἀσμεγέω, gern haben, wünfchen, Din. 1, 34. 
ἀσμενίζω, freudig hinnehmen, gern haben, τὶ, 
Pol. u. A.: τενέ, womit zufrieden fein, αὐ ἐπί τινι, 
id. τι. 3{.7 m. folg. εἰ, id. — Med. beifällig aufneh- 
men, τὶ, Acs. — Das, 
ἀσμενισμός, ὁ, freundliche Aufnahme, Stob. 
ἀσμενιστός, 3, "beliebt, angenehm, T hem.,SEmp. 
ἄσμεγος, 3, freüdig, Ποῦ, gern, φύγεν ἄσμεγος 
ἐχ ϑανάτοιο, er war froh dem Tode eliflohen zit ſein, 
ἐμοὶ δέ χεν ἀσμένῳ εἴη, e8 wiirde mir lieb jein,Hom. 
u. %. — Adv. ἀσμένως, Pl. u. A.j supl. ἀσμεναί- 
τατα u. ἀσμενέστατα, id. 1 
 Aouevoparrog, ὃ, e. Parier, Inser. 


δ. δ᾽ “ἃ 


χ Tech 


᾿Ασκληπειιόδοτος — ἄσπερμος 


ἄσμηχτος, ον, (σμήχω) nicht abgerieben, Phe- 
. Poll. 2, 35. 

ἐσμός, ὃ, = @oue, Pl. com. 

ἀ-σόλοικος, ον, nicht Joldk, angemefien, Soph,, 
Eub,, Plut. — Adv. -λοίκῶς, Philod. 

21005, ἡ, St. auf Kreta, Ew. Ἄσιος, ὁ, St. B. 

ἀσοφέα, ἡ, (-yos) Dummheit, Thorheit, Luc. 

ἀσόφιστος, ον, (σοφίζομαι) λόγων, feine künſtl. 
Reben machen Finnen, Ios. 

ἄτσοφος, ον, unmeife ἢ unklug, albern, Pind,, 
Theogn., Eur,, Luc., Plut. 

Ἡσπαδάτης, ὁ ὁ, Ἐ Perfer, Ctes, 

ἀσπάζομαι, f. ἄσομαι, dm. ‚ freundlich od. herz- 
lic) berillfommnen, empfangen, Tıvd, bef. δ. der An- * 


funft, Hom.u. F.; auch b. Abſchiede, Abſchied nehmen,* 


Xen, u. W.; aud) ὁ. einem Hunde, der jeinen Herrn 
ſchmeichelnd bewillflommt, id.: — ἀ., aus der 
Verne begrüßen, ΡῚ.; metaph. fern v. ſich halten, id. 
rep. 6 p. 499 A.: särtlich-, zugethan fein, lieb haben, 
verehren, zıva οὗ. τὶ, καὶ φιλεῖν, Pl.; ταῖς χώπαις, 
mit den Rudern fafutiven, Plut,; γίγνεταί τέ μοι - 
ἀσπαζομένῳ, id nehme etw. gern auf, id. 

[7 σπάἄϑητος, ov, (σπαϑάω) nicht gewebt, χλαῖ- 
ve, Soph.: nicht Dicht, φάλαγξ, DH. 

ἡισπαϑίνης, ὁ, e. Perſer, Hdt. 

ἀσπαέρω, — oneiom, m. α euph., zuden, ep 
peln, Ὁ. Heizen, ſchlagen, Hom,, Hdt,, Tr., DH. u. A 

ἀσπάλἄαϑος, ὁ, aud) ἡ, dorniger Strauch mit 
wohlriechendem Holz, Theogn., Com.,Pl.,Th.,Theoer. 

ἄσπᾶλαξ, ἄκος, ὁ, Maulwurf, "Plut. ‚ Porph. 

ἀσπαλέα, ἡ, das Sijgen, Lex. 

ἀσπᾶλιεύς, ἕως, ὃ, --- Ὁ. folg., Nie. 

ἀσπαλιευτής, δ» Ὁ. Sifjer, PI., Ael.— Dav. 

ἀσπαλιευτιχός, 3, zum Fiſchen gehörig; ἡ ἡ -κή, 
Fiſcherei, 

ἀσπαλέζω, ἴι. ἀσπαλιεύομαι, fiichen, Lex. 

Yonaufrons, ὃ, e. Perfer, Utes. 

A0nave US, ὁ, Ort am Ida, Str. [Stob. 

᾿ἀσπᾶνιστεία, ἡ, (σπάνις) Ueberfluß, Hierax Ὁ. 

ἀσπαραγιά, ἡ, att, ἀσφ αρ. ‚Spargelwurzel,Th.;d. 

don @gäyos, ὃ, att. ἀστράρ., 1) Spargel,Th. ‚Plut. 
—2)d. zarte Keim, ehe bie Blätter fich entwideln,Gal. 
ἀσπᾶρίέξω, — ἀσπαίρω, Arist. 

ἄτσπαρτος, ον, 1) unbefäet, Od. — 2) ungefäet, 
wild wachjend, Numen., Phil. 

Ὡσπιασία, ἡ, a) die ältere, aus Milet, die berühm— 
tefte der griech. Hetären, Geliebte des Peritles, PI,Xen. 
Ὁ) die jüngere, Geliebte des jüng. Kyros, Xen. 

Ἀσπασιάκαι, οἱ, Nomadenvolk zwiſchen dem 
Oxos u. Tanais, Pol. 

Aonuacıavös, ὁ, Meder, Pol. 

Aonaoıoı, οἱ, indiſcher Vollsſtamm, Arr. 


ἀσπᾶἅσιος, ὃ, au) 2 Od., Lue., willfommen, an—⸗ | 


genehm, erwilnfcht; froh, erfreut, Hom. — Adv.-oios, 


: froh, freudig, gern, Hom., Aesch. 


Aondaoı 06, ὃ, n,pr., " Pol., AP. 

ἄσπασμα, To, 1) ruf, AP.: Umarmung, Lieb» 
fofung, Bur., Luc. — 2) das Geliehtofte, Plut. 

don ασμός, ὁ, Begrüßung, Veupmueing, freundl. 
Entgegentommen, Theogn. % 

ἀσπαστικχός, ὃ liebreich aufnehmend, freundlich, 
ἔντευξις, Pol. 28, 3 


᾿ἀσπαστός, ὁ, — ἀσπάσιος, Oa., Hdt. P.— 


Adv. -στῶς, Hat. 
ἀσπαστύς, vos, ἡ, ion. f. ἀσπασμός, Call. 
ἄσπειστος, ν, (σπένδομαι) durch feine Dre 
zu verföhnen, unerbittli), Dem., SEmp.; πόλ ἐμὸς, ἢ 
Plut. [Ew. Aonevd Log, ὁ, St. B 
Aomevdos, ἡ, St. Pampbyliens, Thuc. u. W.: 
ἄσπερμο ἢ ον, (σπέρμα) ohne Saamen, Mus 
fommenfcaft, U „ Lud,, Man. 


4 


— 


| 
| 


1 
J 


ἀσπερχές, (σπέρχω m. « enph.) ‚heftig, leiben- 
ſchaftlich, emſig, raſtlos, Hom. 41 
ἄσπετος, ον, 
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dh. ohne Vertrag, Bündniß, ἀνοκωχὴ ἄσπ., durch 
feinen Vertrag nhionirter Waffenſtillſtand, Thue.; 


(εἰπεῖν, ἐσπεῖν, m. « priv.) uns | ἀνελέσϑαι τοὺς νεχροὺς ἀσπόγδους, die Todten auf- 


ausſprechlich, unſäglich, unermeßlich, als adv. -zov, | heben, ohne daß man dazu einen Vertrag abgejchlof- 


Ep., aud) Tr. ; πλῆϑος, Pol, ᾿ 


fen, id.; τὸ &ozovdov, Neutralität, id. — 2) unver- 


ἄσπετος, 6,%., unter dem Achilleus in Epeiros ſöhnlich, Tr.; πόλεμος, Dem,; 7.006, Plut. u. 31. 
gb. 


berehrt wurde, Plut. 
 -ἀσπῖδαποβλής, τος, ὅ, (ἀποβάλλω) Shild- 
wegwerfer, Ausreißer, Ar. vesp. 592. [Ag. 799. 
ἀσπιδη-στρόφος, ον, ſchildſchwingend, Aesch. 
ὃ ἀσπιδηφ όρος, ον, (φέρω) |hildtvagend,Aesch., 
Kur, τ 
ἀσπίδϑιον, τό, Com., AP., ἀσπιδέσχη, 7, 
Ios., Aen., ἀσπιδίσκιον ἴ. -σχάρεον, τό, dem, 
Ὁ, donts. 
᾿ἀσπιδίτης, οὐ, ὃ, τε: Ὁ. folg, Soph. fr. 376. 
ἀσπιδιώτης, ὃ, ἀνήρ, Schildträger, Il, Pol. 
ἀσπιδόδηκτος, ον, (δάχνω) Ὁ. der ἀσπίς 5) 
gebiffen, Diose. — 
ἀσπιϑδό-δουπος, ον, ſchildtoſend, δρόμος, Pind. 
aonıdosıdns, Es, (εἶδος) ſchildartig, DS. 
ἀσπιϑδόεις, εσσα, εν, — Ὁ. bhg.,Opp., SEmp. 
ἀσπιδοθρέμμων, ον, (τρέφω) vom Schilde, 
Ὁ. i. vom Kriegshandwerk ſich nährend, Schol. Eur. 
ἀσπιδοπηγεῖον, τό, δου αἰ des ἀσπιδοση- 
γός, Dem. p. 945, 15. 
ἀσπιδοπηγός, ὃ, (πήγνυμι) Schildmacher, Poll. 
ἀσπιδοτποιέα, ἡ, Ochilvverfertigung; ὁ. 
ἀσπιδοποιός, ὃ, (ποιέω) Schiloverfertiger. 
ἀσπιδότροςφος, 09, (τρέφω) ſich Ὁ. Nattern näh- 
rend, Gal. ἱ ; ν᾽ 
ἀσπιδοῦχος, ὁ, (ἔχω) Schildträger, Soph., Eur. 
ἀσπιϑδορέρμων, ον, (ρέρβω) vom Schilde, ὃ. i. 
vom Kriege lebend, ϑέασος, Eur. Phoen. 802. 
ἀσπιδοφορέω, einen Schild tragen, Schol.Ar.;b. 
ἀσπιεδοφόρος, ον, (φέρω) ſchildtragend. 
ἀσπέζω, beihilden, Lex. 
ἀ-σπΐἵλος, ον, fledenlos, AP. 6, 252. 
ἀσπέγϑιον, To, — ἀψένϑιον, Com. (vgl. Mein. 
Com. 4. p. 382.) : 
ἀσπίς, ίδος, ἡ, 1) der Schild, fow. der große 
Oxalſchild als der Kleinere freisrunde, Hom. u. $.: 
übte. Schuß, Aesch. Ag. 1412. — 2) ſchwergewapp⸗ 
nete Krieger, Heer Ὁ. Hopliten, ὀχτακισχιλίη, ein 
Heer Ὁ. 8000 Schildträgern, Hdt.; μυρία, Xen.; ἐπ᾽ 
ἀσπίδας πέντε καὶ εἴχοσι τάττεσθαι, die Hopliten 
25 Mann hoch aufftellen, Thuc.; πολλή, zahlveiches 
Heer, Eur. — 3) ἐξ dontdos, ἐπ᾿ ἀσπίϑθα, παρ᾽ 
ἀσπίδα, Ὁ. der Linken, zur Linken hin, weil man ἣν 
Schild m. der linken Hand hielt, Xen.,Pol. — 4Tref⸗ 
fen , Gefecht, εἰς ἀσπέδ᾽ ἥξειν, Eur., Criti.b. Ath. p. 
432 F. — 5) giftige Schlange, Natter,Men.,Opp.,Plot. 
Ἄσπές, δος, ἡ, 1) farth. ©t., Elupea, Pol. — 
2) ©t. u. Hafen an der großen Syrte, Str. — 3) Burg 
in Argolis, Plut. — 4) Infel δ. Sonien, — Arkonne- 
jo8, Str, ' 
ἀσπιστήρ, ἦρος, ὁ, --Ξ Ὁ. [οἵᾳ., Soph., Eur. 
ἀσπιστῆς, οὔ, ὃ, Beſchildeter, Schildträger, 11. 


Aonoodnvov ὄρος, Berg b. Pergamos, Str. 

ἀσπορέα, ἡ, das Nichtſäen; Nichtzeugung Ὁ. Kin- 
dern, Or. Sib.; ὃ. »- [π| 3. 

ἄτσπορος, ον, unbejäet, unbeftellt, Dem., Plut. 

ἀ-σπούδαστος; ον, 1) nicht ernftlich betrieben, 
ohne Sorgfalt; adv. -δάστως, Ael. — 2) feineg Ei- 
fers werth, σπεύδειν ἀσπούδαστα, Eur. _ 

ἀσπουδεί, Arr., u. -OL, adv. zu folg., ohne 
Mühe u. Anftvengung, I.: 

ἄσπουδος, ον, ὁ μὴ σπουδαρχίδης, Eup. 
fr. 237 Mein. | 

Aomovoyıavot, οἱ, Boll am mäot. See, Str. | 

ἄσπρος, ἡ; eine Eichenart, Th. “ 

ἅσσα ion., ἅττα att. f. ἅτινα. 

ἄσσα ion., ἄττα att. f. τινά. [ὅ, St. B. 

4000, ἡ, St. Mafedoniens, Hdt.: Ew. Aoo«iog, 

Acoay£&rns, ὁ, indiſcher Fürft, Arr. 
4000#20v0s, ὃ, Fürſt in Indien, Str. 
Ao0uxnvoi, οἱ, Bolt Indiens, Arr. 
ἀσσδρᾶκχος, ὃ, ©. des Tros, 1]. [Plut. 
ἀσδάριον, τό, dem. δ. lat. as, kleines As, DH., 

4oonoe, τά, St. der Chakfidier, Em. -ρέτης, 6, 
St. B. 

400100, a) n, St. im Gebiete v. Milet, Hdt.: 
adj. 40070105, 3, Hdt. Ὁ) ὁ, Mannsn., Alex. Aet. 

«00107 .«, adv., supl. zu ἄγχι, Aesch. fr.67 Herm. 

ἄσσον, adv., comp. ZU ἄγχι, näher, 0. m. gen,, 
Hom., Hdt., Tr. — Dav. neuer comp.,doooTegos, 
Ath., adv. ἀσσοτέρω, Od., süpl. ἀσσότατος, adv. 
-T010, AP. ΄ 

40005, ου, ἡ, St. Myſiens, Xen., Str.: Ew.40- 
0105 U.A00eVs, ὃ, Str., St.B. ἰριος, 3, Hdt., Att. 

σσῦύρέα, ἡ, Landſch. Aſiens; Ew. u. adj. 4σσύ- 

ἀσσύτεροι, — ἑπασσύτεροι, Opp. cyn. 4, 121. 

4000, |. ἀΐσσω. — 

σσώριον, τό, St. Siziliens, Ew. -oivos, ὁ, St.B. 

σσωρόν, τό, Berg auf Samos, St. B 

στα, ἡ, St. Spaniens, Str. Str.= 

ἀσταβόρας, α, 6, Nebenfl. des Nil in Aethiopien, 

Gorayns,&s, (στάζω) nicht tröpfelnd, χρύσταλ-- 
Aos, feſtes, nicht ee Eis, Soph.: nicht τος 
pfenmweis, ſtromweis fließend, ARh., Nic. 

ἀσταϑηής, Es, oraueı) unftät, AP. 

G-oTaH+untos, ον, a) nit abzumägen, =zu δὲς 
ſtimmen, unzuverläffig, Eur., Ar., att. Pr. Ὁ) un 
ftät, ἀστέρες, Xen. — Ady. -Junzws, Dio Chr. 

Aortet, oi, Bolt Thrakiens, Str. 

Aortaxnvot, οὗ, Bolt Baltriens, Str., Arr. 

Ἀῳστακέδης, 0,2. Kieter, AP. 

ἀστακός, ὃ, eine Krebsart, Arist., Ath. 

Aotazos,ov, 1) ἡ, a) St. Mfarnaniens, Thuc, 
Str. Ὁ) Bithyniens, Str.: Ew. Aorazıvos, Actazuos, 


(tets gen. ἀσπιστάων), Eur. ; ἀσπεσταὺ μόχϑοι τευ- |Aotazıeus, ὁ, Str., AP., St. B. — 2)6, V. a) des 


ἐών, Schilöwerfder Waffen, d.i. Waffen, deren Haupt- 
ic der Schild, Eur. a en 
ἀσπίστωρ, 0905,06, —d.dhg., ἀσπέστορες zAö- 
vor, Getümmel der Gewappneten, Aesch. Ag. 392. 
ἀσπλαγχνέα; ἡ, Unbarmherzigkeit, KS.; 9. 
ἄσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνα) ohne Eingeweide, 
Pl. com. b. Ath. p. 644 A. : übt. herzlos, feig,Soph. 
ı „Aorındav, ovos, ἡ, St. Bbotiens, U.: Ew. 
“Ἰσπληδόγιος, ὁ, St. B. 
ἄσπληγος, ον, (σπλήν) ohne Milz; τὸ ἄσπλη- 
γον, Kraut,gegen die Milgteantheit, Diose. 
«0movdos, ον, (σπονδή) 1) ohne Opferfpende; 
GR.-D, 


Melanippos, Hdt., Aesch.: dav 4ordxsıos, Soph. 
Ὁ) des Ssmaros, Apd. 
ἀστακτί, adv. zum folg., Soph., Pl. 
ἄτστακτος, 0v,—d. folg., ὕδωρ, Eur. IT.1241. 
ἀ-στἄάλακτος, ον, nicht tröpfelnd ; ſtark fließend, _ 
Plut. [Call. fr. 266. ᾿ 
ἀστὰλής, ἐς, (στέλλομαι) ungerüftet, ungekleidet, 
ἀστάνδης, ου, ö, Eilbote, Plut. (perl. WB) 
Acoreama, St. Spaniens, App. . ey 
Aortanovs, ov, 6, Arm des Nil in Aethiopie 
Aoraorn,n, phoönikiſch⸗ſyriſche Göttin, Lu 
ἀστἅἄσέα, ἡ, Unbeftändigfeit, Man. 
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«oräolaoros, οὐ, (στασιάζω) nicht aufrühre— 
riſch, frei v. inneren Unruhen u. Barteiungen, att. Pr. 
Μστασόβας, ὃ, δ΄. Aethiopiens, Str. 
στάσπης, ὁ, ε. Perfer, Aesch. 
ἀστᾶἄτέω, * fein, wanfen, AP. app. 39.; v. 
ἄ-στἄτος, 09, 1) unftät, unbeftändig, Pol. u. 4. 
— 2) ungewogen, Nie. εἶ j 
dorägyiditıs,.dog,n, 6a, Rofine,AP.9,226.; Ὁ. 
ἀστἄφίς, δος, ἡ, = σταφίς, Hdt., Com., Pl., 
Xen. u. A. [p. 371D. 
aorägyvkivog,ö, — σταφυλῖγος, Diocl.b. Ath. 
dor&ypükog,ov, (σταιρυλή) ohne Trauben, 
ἄστἄχυς, vos, ὃ, — στάχυς, Aehre, I1,,h.Hom., 
Hat. ; folleft. u. übtr. βοστρύχων, Lockenfülle, Phil. 
στέας, ὃ, Pythagoreer, lambl. 
ἀ-στέγαστος, ον, unbebacht, ohne Dad) od. Del- 
fe, Thuc.; πλοῖον, Antiph. 
ἀστεγής, &s, — Ὁ. folg. [Phocyl. 22. 
ἄστεγος, ον, (στέγη) ohne Dach, unbededt, οἶκος, 
ἀστειεύομαι, dm,—d,.folg., DC.(?), Schol.Ar. 
ἀστεΐζομαι, dm, fi) wie ein ἀστεῖος benehmen, 
gebildet, artig 2c. fein, Plut. κι [MAnt.; Ὁ. 
ἀστειολογία, ἡ, feine, wißige Rede, Rhet., 
ἀστειολόγος, 09, (λέγω) fein», wigig redend, Str. 
ἀστεῖος, 3, auch 2, (ἄστυ) ſtädtiſch, db. fein (auch 
Ὁ. Waaren) , gebildet, artig, wigig; hübſch, gut, Ar., 
Xen. u. A. — Adv. ἀστεέως, Luc. 
4oretos, ὁ, ath. Archon (ΟἹ. 101, 4.), Dem. u. A. 
ἀστειοσύνη, ἡ, Lib., U. ἀστειότης, nrog, ἡ, 
Schol. Ar., das Wejen des ἀστεῖος. 
ἄστειτπτος, ον, (oTEißw)unbetreten,Soph.Phil.2. 
ἀστεϊσμός, ὁ, feine, wigige Rebe od. Handlung, 
DH,, Phil. 
Aortexros, ὃ, n. pr., Inser. 
AorsklEßn,n, St. Lydiens, Ew. -βαῖος, St. B. 
ἀστελέχης, ες, (στέλεχος) ohne Stanım, Th. 
ἀ-στέμβακτος, ον, 1) unbeihimpft, #A£os,Euph. 
— 2)=b. folg., Lye. . 
ἀστεμ φής, ἔς, (στέμβω) unbewegt, unbeweglich; 
unerfhütterlich; unbeugſam, hart, graufam, Ep., Ar., 
Theoer., AP. — Adv. -φέως, ἔχειν, feithalten, Od.; 
aud) -gp&s,.Il., Mosch,, Arat. 
ἀστεναῖΐτέ, adv. zum folg., Aesch,, Pl. 
ἀ-στένακτος, ον, nit feufzend, ohne zu ſeuf— 
zen, Soph., Eur., Pl., DH. — Adv. -vazros, Plut. 
ἀστέον, adj. verb. Ὁ. dw, Pl., Ar. [186], 441. 
ἄτστεπτος, ον, ungekränzt; ungeehrt, Eur. He- 
ἀστεργάνωρ, 0005, ὃ, ἡ, (στέργω, ἀνήρ) ohne 
Liebe zum Manne, eheichen, meg#Eevia,Aesch.Pr.898. 
ἀστεργής, ἔς, (στέργω) unhold, feindjelig, 
Soph., Lye. 
᾿Ἀστερέα, ἡ, 1) =4oreois, Str. — 2) T. des 
Kbos u. der Phöbe, Hes. u. X. — 3) Danaide, Apd. 
— 4) alter N. von Delos, Call. 
ἀστεριαῖος, 3, wie ein Stern, Cleom. 1, 11. 
ἀστερίας, ov, ὅ, geſtirnt, gefledt, ἐρωδεός, ἐέ- 
ραξ, γαλεός, Philyll., Arist., Acl. 
ἀστερέζω, in einen Stern verwandeln, Plut.mor. 
στέριον, τό, ©t. Thefjaliens, 11., Str.: Em. 
-ριώτης U. -ρεεύς, ὁ, St. B. ‚[mwagen, Call. 
ἀστέριος, 3, geftivnt, νύξ, Arat.; ἅμαξα, Stern- 
Aort£guos, ὃ, myth. n. pr., ARh.; Apd. 
!στερίς, δος, ἡ, feine Infel v. Ithaka, Od. 
ἀστερέσχος, ὃ, dem. Ὁ. ἀστήρ, 1) Sternchen, 
Cal? — 2) das Zeichen X-, mit bem die Kritifer vorz. 
4 Aen anszeichneten. Auch zur Bezeichnung 
jes eines Gedichtes u. des Anfangs eines 
maaßes, Hephaest. — 3) eine Pflanze, Th. 
σμός, ὃ, Befternung, ὃ. i. das Aufzeich- 
exne auf einen Himmelsglobus, Ptol. 
ὧν, vos, ὅ, 1) Bad) in Argolis, Paus. — 
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[p. 888 D.. 


2) König Ὁ. pi Apd. — 3) ©, des Minos, Paus 
— 4) Urgonaute, Paus. un 
AorsgodLe, ἡ, Gattin des Endyinion, Paus. 
ἀστερο-δένητος, ΟἿ, durch den Kreislauf dei 
Sterne herbeigeführt, Procl. | 
ἀστεροειδής, ἕς, (εἶδος) 1) fternartig, Plut. — 
2) geftirnt, voll Sterne, Eur., Ar. — Adv. -dios, Rust 
ἀστερόεις, ἐσσα, εν, geſtirnt, fternveich, Ep.: 
funfelnd, glänzend, ϑώρηξ, δόμος, 1]. 
ἀστερόνωτος, ον, (μῶτον) mit geftirntem Rük— 
fen, οὐρανός, Nonn. Orph 
ἀστεροόμμᾶτος,ον, (Ὁ 
στ ro 5,6, Seerfühter der Päonier, I]. 
ἀστερόπεια, ἡ, I. a) des Pelias, Paus. 
Deion, Apd. 
ἀστεροπή, ἡ, der Bliß, fofern er wirkt, Donner- 
Aorso0onn, ἡ, T. des Kebren, Apd. 
ἀστεροπητής, οὔ, ὁ, Blitzſchleuderer, Bein. des 
Zeus, Ep., Soph., Lue. 
ἄστερος, 6, =Aoreoiwv, Lyc. [ten, SEmp. 


ἀστεροσχοπεέω, (-0207705) die Sterne beobady- 


ἀστεροσκοπέα, ἡ, Beobachtung der Sterne, 
SEmp., Artem.; Ὁ. , ; 
ἀστεροσκόπος, ὁ, (σχοπέω) Sternbeobachter. 


ἀστερουσέα, ἡ, Berg auf Kreta u. St. am Kau- 


fajos, Ew. -ρουσιαγός, -ρουσιεύς, -ορούσιος, St. B. 


rin oh &s, (φέγγος) fternglänzend, ; 
ıph. 


ες  [mandelnd, Nonn. 

ἀστερόφοιτος, ον, (yorrew) unter den Sternen 

— = ἀστερέζω, Arat., poet. δ. Plut. m. 
Ρ. 5/94. 

ἀστερωϑδέα, ἡ, M. der Penelope, Schol. Od, 

ἀστερωπός, ὄν, (ὧψ) mit Sternenblid, geftirnt, 
Aesch., Eur. 

Ἀστερωπός, ὃ, e. Spartaner, Plut. 

ἀ-στέφᾶἄνος, ον, Eur., u. ἀ-στεφάνωτος, ΟἿ, 
ohne Kranz, unbefränzt, PI., Xen. τι. 4 

ἀστή, ἡ, Städterin, Bürgerin, Hdt. Ar. 

ἄστηλος, ον, (στήλη) ohne Säule, δεῖ. ohne Grab- 
faule, AP. [vos, elend, unglüdlich, Lex. 

ἀστήν, ῆνος, ὃ, ἡ, U. KOTNVos, ον, — δύστη- 

ἀστήρ, ὃ, gen. ἔρος, dat. pl, ἀστράσι, 1) Stern, 
Hom. u. $.: feurige Lufterfheinung, Meteor, I. 4, 
75., Plut. — 2) übtr. Ὁ. ausgezeichneten Menfchen τ. 
Dingen, Eur., AP. — 3) Meerftern, Molluskenart, 
Arist. — 4) Singvogel, Opp. 

407170, ἕρος, ö,.n. pr., Hdt., Lu 


Lue. | 
ἀ-στήρικτος, ον, nicht geſtüht od. begründet, 


Mus., AP., Longin. 
Aotns, ö,e. Mafedonier, Arr. [Arr. u. 4. 
aorißns, Es, (στεέβω) unbetreten, unwegjan, Tr., 
ἀστέβητος, ον, — Ὁ. vbhg., Lye, 121. " 
ἀστἕβος, ον, —d. vhg. AP. 7, 745. 
Aorıyıs,n, Öt. Spaniens, Str. 
Aorıyyoı, οἱ, DC. 
dorizos, 3, ſtädtiſch, d. i. a)in od. aus der Stadt, 
zur St. gehörig, δ. den Bürgern gebräuchlich, Aesch., 
Thut, Gr.u. A.: δέκαι, Prozeffe unter Bürgern, Lys. 
b) gebildet, fein, artig, witig, Dem., Plut. 
&-0TırTos, or, 1) nicht gepunftet, -tätomwirt,Hdt. 
— 2) χωρίον, nicht verpfändetes Grumbftüd, Men. 
ἀστίτης, ov, ὁ, Städter, Soph.,fr. 90.91 Nauck. 
Aotlov,ö,n. pr. Diph. com. 
ἀστλέγγιεστος, ον, (στλεγγέζω) ungeftriegelt, 


ſchmuzig, ὄλπη, AP.6,298. [Anfangsgriinde, Philo, 


ἀστοιχεέωτος, ον, (στοιχειόω) ohne die erften 

ἄ-στοιχος, ον, ohne Reihe, -Abtheilung, Th. 

ἄστολος, ον, (στολή) nicht befleidend, χιτών, 
Kleid, das den Keib nicht deckt, Soph. fr. 191. 

στόλπας, ὁ, Mannsı., DS. 

ἀστόμιος, ον, = ἄστομος, unlenljam, Nonn, 


«) fternäugig, ὄρφνη,- 


[feil, Ep, AP. Bgl. ἀ ὁ). 


1 


4 


ἄστομος --- 


᾿ἄστομος, ον, (öröue) 1) mund-, [pradjlos,Soph., | 
Lue.: feine Härtung zulaffend, Ὁ. Metall, Plut. Lys. 
17. — 2) hartmäulig, unlenkſam, Aesch., Soph.,Plut:: 
v. Hunden, feine Stärke im Diaule habend, Xen.— 3) 
nicht mundend, Ath. AP. app. 337. 
ἀστονἄχητος, ον, (στοναχέω) nicht jeufzend, 
ἄ-στονος, ον, Ὁ. Seufzern befreiend, 70705,Anacr. 
ἀστό-ξεγνος, ὁ, ἡ, Öaftfreund Der Stadt, Aesch. 
suppl. 351. 3961. Poll. 3, 60. 
Aorosevos, ö,.n, pr., Inser. 
᾿᾿ἀστοργία, ἡ, Xieblofigfeit,Men.‚DH.ant.3,18.; v. 
ἄστοργος, ον, (στέργω) lieblos, grauſam, Ae- 
schin., Theoer. u. A. : 
ἀστορής, &s, (στορένγυμι) ungebettet, Nonn. 
ἀστός, ὃ, (ἄστυ) Stänter, Bürger, opp. ξένος, 
Hom. u. F. 
ἄστος, ον, f. &iorog. [Afturien, Str. 
Aoroveuoı, ὧν, oi,‘Ew. der fpan. Landſchaft 
ἀστόχαστος, 0%, (στοχάζομαι) nicht gezielt, DH. 
ἀστοχέω, (&oroyos) nicht treffen , verfehlen, τις 
vos, etw., Pol., Luc, 1. A. — Dav. 
ἀστόχημ α, τό, Sehlgriff, Plut. 
ἀστοχέα, ἡ, 1) das Verfehlen, Misgriff,Plut.,Luc. 
— 2) Unvorfichtigfeit, Unbefonnenbeit, Pol.; Ὁ. 
ἄστοχος, ον, (στοχάζομαι) nicht treffend, das 
Ziel verfehlend, τινός, Pl., Lue.: verkehrt, zarnyo- 
oda, Pol. — Adv, ἀστόχως, Alex. com., Pol. | 
ἀστόω, 7. ἀϊστόω. 
στρα, ἡ, Hetäre, Ath, 
ἀστράβακος, ὅ, ſpartan. Heros, Hdt., Paus. 
ἀστράβας, αντος, ö, Dit bei Delphi, Inser. 
ἀστρᾶβεύω, Maulthiere treiben, Pl. com. 
Poll. 7, 186. 
ἀστρἄβη, ἡ, hölgerner Sattel, Saumfattel, Th.; 
En? ἀστράβης ὀχεῖσϑαι, auf einem ſolchen Sattel u. 
dh. zugleich auf einem Mauleſel reiten, Lys., Dem., 
Luc. [ber, Lue. lex. 2. 
ἀστρᾶβηλἄτης, ου, ὃ, (Mavvw) Maulthiertrei- 
ἀστράβηλος, ὁ, --- στράβηλος, Ath. p. 80. 
ἀστρᾶβης, Es, = ἀστραφής, nicht gedreht, ge- 
vade, zolywvov, Pl.; χανών, Syn.: χέων, unerſchut- 
terlich, Pind. — Adv. -βῶς, Ael. 
ἀστρἄβίζω, ἀστραβίζουσαι χάμηλοι, Kameele, 
die Maufthiervienfte thun, Aesch.supp1.288. [LXX. 
ἀστρἄγἄλειος, ον, aus Wirbelfnochen gemacht, 
ἀστροἄγδλέξω, Würfel fpielen, knöcheln, Com., 
ΕἸ. u. U; zıvd, mit Imd, Aristaen. 
ἀστράγαλῖνος, ὁ, Diſtelfink, Opp. 
ἀστρᾶγδλιον, τό, dem. Ὁ. ἀστράγαλος. 
ἀστρᾶἄγἄλισις, εως, ἢ, das Würfelſpiel, Knö— 
cheln, Arist. rhet. 1, 11. 
ἀστραγαλίέσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἀστράγαλος. 
ἀστραγαλισμός, ὁ, = ἀστραγάλισις. 
ἀστραγαλό-μαντιες, εωὡς, ὃ, ἡ, aus ἀστραγά- 
λοις wahrjagend, Artem. 2, 74. ; 
dorouyakos, ὃ, 1) Halswirbel, Genid, Wirbel- 
knochen, Hom., AP. — 2) Sprungbein, Knöchel in 
der Ferſe, Hdt., Xen. u. A.: dergl. Sprungbeine wur⸗ 
den in bie Kuuten geflochten, dh. ἡ ἐξ ἀστραγάλων 
μάστιξ Lue,, au) ἀστράγαλοι, 5. dh. Ὀ)Ρ]. ἀστρά- 
γαλοι, die Würfel, die anfangs aus Sprungbeinen 
Be: Thiere verfertigt wurden, Hdt., Pher., Pl. τι. 
A.: auch Has Spiel damit, Il. 23, 88., Pl.u. U. 550]. 
die lat. Wörterbb. unter zalus, — 3) Afterklaue (der 
ne) , Arist. de part. an. 2, 6 δα]. Frantzius 
Ῥ. 219. 


ἀστραγαλώδης, ες, (εἶδος) 
. ἀστραγαλωτός, 8, Ὁ. Knöch 
Knöcheln durchflochtene Knute,Crat. com., Plut., Poll. ; 
auch ἑμάς gen., Posid. Ὁ. Ath, p. 152F. 

AoTto«eıs, 6, Mannen., Nonn. i 


Ὁ. der Geſtalt des 


[ἀστράγαλοξ:". 


εἴπ, μάστιξ, mit | Sterne gehörig, κανών, AP. 7, 688. 
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Ἡστραία, ἣ, a) X. der Themis, Apd. 8) St. 


Illyriens, St. B 


ἀστραῖος, 3, (ἄστρον) geftient, Nonn. 
ἀρ ar. ὃ, 8) & De ins, Gemahl der Eos, 
Hes. ıt. X. Ὁ) Fl. Thrafieng, Ael, ; 
ἀστράμψυχοι, οὗ, perfiiche Weife, DE, ΄ 
ἀστρᾶπαζϊος, 3, vom Blig, von Bligen begleitet, 
ἄνεμος, Arist.;. νότος, Th.; ὕδατα, Gewittervegen, 
Plut. [ 
ἀστρἄπεύς, ἕως, ὃ, Blitzſchleuderer, Orph. 
coroann, ἡ, Blitz, Wetterleuchten, Att.: übtr. ou- 
μάτων, Soph. fr. { ὶ ͵ 
ἀστρἄπηβολέω, Blitzglanz verbreiten,Eum.; Ὁ. 
ἀστρἅπηβόλος, ον, (βάλλω) Blitzglanz verbrei- 
tend, Puͤm. { 
ἀστρἄπηδοόν, adv.,mit häufigen Blitzen, Aristob. 
ἀστρἄπηφορέω, Blige tragen, Eur., Ar.; Ὁ, 
ἀστρἄπήφορος, 09, (φέρω) vom Blitz gebracht, 
πῦρ, Eur. h 
ἀστρᾶπιος, ον, bligend, Orph. h. 14, 9. 
Goro&mosıdys, Es, (εἶδος) blitzähnlich. : 
ἀστράπτω, f. yo, blißen, 1) intr., a) Blite 
ſchleudern, U.z ἀστράπτει, es bligt, Att. Ὁ) übtr. 
bligen,, bfinfen, funfeln, χαλινός, Soph.; ὄψες, Pl.; 
χαλχῷ, Ὁ. Erz funfeln, Xen.; ἀστράπτω τοῖς ὄμ- 
μασι, 88 ſchießen Blige aus meinen Augen, id. — 2) 
tr. bligen od. erglängen lafjen, σέλας, Aesch. ; ἥμερον 
art’ ὀμμάτων, AP.; κάλλος, blendend ſchön fein, ib. 
b) beleuchten, Mus. 276. . [Orph. h. 8, 10. 
x ἡ, (ἀστήρ, aoyw) Sternenfürftin, 


ἀστραρχῆὴ, N 0, , δ 1 
᾿ἀ-σ δι äreto, 4 1) Freiheit vom Kriegsdienft,Ar. 


6. | — 2) Berlaffen des Kriegsdienftes, Deferzion, Ar., Pl. 


u.%. — 3) Bein, dev Artemis: die dem Heereszug ein 
Ziel fett, Faus. [außer Dienften, Ar., Lys. u. 4. 
ἀστράτευτος, ον, (στρατεύω) ohneKriegsdienft, 
ἀστρᾶτηγησέα, ἡ, Ungeſchicklichkeit ein Heer zu 
führen, DH. 9, 31.; v. ἐς x 
doTo&TnynrTos, ον, (στρατηγέω) 1) nicht an- 
geführt, ohne Feldherrn, os. — 2) ungejhidter Feld⸗ 
herr, Arist., Cie. — 3) der sticht Feldherr geweſen, PF. 
dorgarnyınos, 3, — ὃ. dhg. 2), Cic. Att.8,16. 
ἀστρᾶφης, ἕς, = ἄστρεπτος, Soph., Aristid. 
ἀστρεπτεί, adv. κα. folg., AP. 
ἄ-στρεπτος, ον, 1) ohne fich umzufehren, Theoer. 
19) ist zu drehen, unbeugſam, ftarr, ὄμμα, Tryph.: 
ige. unerbittlich, ““εδης, Lye. Ei: ᾿ 
ἀστρικός, 3, von den Sternen, zu ihnen gehörig. 
ἄστρις, τος, 9, = ἀστράγαλος, Call. fr. 238 f. 
ἄστρἴχος, ὃ, — ἀστράγαλος, Antiphan. in BA. 
40T0040%9,%, =40ragrn, Hän. 
ἀστροβλής,͵ Nros, ὁ, ἡ, πα. ἀστρόβλητος, ον, 
(βάλλω) vom Stern, δεῖ. Ὁ. der Sonne od. dem Hunds⸗ 
ftern getroffen, verbrannt, Ar., Th, — Dap. 
ἀστροβλησέα, ἡ, Sonnenſtich, Geop. 
ἀστροβολέομαε, Ὁ. der Sonne od. dem Hunds— 
ftern gefvoffen fein, Th. d. ὁ A 
ἀστροβολησέα, ἡ, = ἀστροβλησία, Th. cpl. 5, 
ἀστροβολέα, ἢ, = d. vbg., Th. ’cpl. 5, 9,2. 
ἀστρο-γείτων, ον, fternennah, Aesch. Pr. 723. 
KoToodicıros, ον, (δέαντα) unter den Öter- 
nen⸗, unter freiem Simmel lebend, Orph. h. 10,5. , 
Gorgosıdns, Es, (εἶδος) ſternartig; geftivnt,Str. 
ἀστρο-ϑεέαμων, op, die Sterne beobachtend, An- 
ton. Diog. 9., KS. [benannt fein, Str.; Ὁ. 
ἀστροϑετέομαι, pass., als Geſtirn aufgeführt u. 
ἀστρο-ϑέτης, ov, ὃ, Öternordner, Orph.h.64,2. 
τἰἰἀστρό-ϑετος, ον, zum Orbnen u. Erkennen der 


ὠστρο-ϑύτης, ov, ὃ, Sternanbeter, DL. 
᾿ἀστρολἄβος, ον, (λαβεῖν) ὄργανον, ein Fi 
ment, die Sterne aufzunehmen, Aftrolabium, Ptol. 
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228 ν ἀστρολογέω 
ἀστρολογέω, ein ἀστρολόγος fein, Th,, Pol. 
— Dav. "1363. 


ἀ στρολόγημ αν τ ό, Sterndeutung, Schol. Lyc. 
dort ᾿ ολογέα, ἡ, Slermunde, Aſtronomie; Stern- 
deuterei, Aftrologie, Isoer., Arist. [u. U. 


— ἀστυφία 


ἀστυδάμεια, ἡ, 1). des Amyntor, M. ἘΝ 
polemos, Pind., od. des Ktefippos, Apd. — 2) Gat- 
tin, des Ataftos, "Apd. ἱ [Aleiphr. 

ἄ στῦδε, adv., nach der Stadt hin, in bie ©t.,Hom,, 

dor υδρι * eu, (δραμεῖν) die Stadt beftüiemen, 


ἀστρολογιχό δι, aſtrolo iſch, aſtronomiſch, Plat. Aesch, sept. 2 


‚%0T00-Loyos, ὧν, fternfun 

vöuos, |p. Sterndeilter, Xen, u. 
ἀστρο- -μαντεία, DS., u. ἀστρομαντιχή, ἢ, 

SEmp,, Sterndenterei. 

ἀστρό-μαντις, εως, ὃ, Öterndeuter. 

ἄστρον, τό, 8) Geftirn, Sternbild, δεῖ. Hundsge- 
ſtirn (0. auch = ἀστήρ, der einzelne Stern), Hom. 11. 
ὅ.: ἄστρα, der Himmel, Soph. Tr. 1096., Eur. Ph. 
1013.: ἄστροις σημαίνεσθαι, τεχμαίρεσϑαι, ſich 
nach den Sternen richten dh. ein wüſtes Land berei- 
fen, Ael.; ebenfo ὦ ἄστροις ἐχμετρεῖσϑαι, Soph. b) 
übte. v. allem Ausgezeichneten, AB: 

ἀστρονομ ἕω, die Sterne beobachten, Pind., Pl. 
u. A.: med., DL. ‚Iambl, — Dav. 

ἀστρονόμημα, τό, Sternebeobadhtung; = 
ἀστρονόμος, Tim. ὑ. DL. 4. 

ἀστρογομέα, ἢ, —— Aſtronomie, Pl.u.F. 

——u—i um Sad, SEELEN με al — Adv. 
-χῶς, Poll.; : m, Pl. u. F. 

ἀστ ρονὸ * ö, (νέμω) der Sterntunpige, Aſtro⸗ 

ἀστροπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) — ἀστρο- 
βλής, Geop. F 

ἀστρο-πολέω, ſich mit den Geſtirnen beſchäftigen. 

ἀστροσχοπίέα, ἡ, (σχοπέω) das Schauen nach 
den Sternen, Herm, ad Pl. Phaedr. p. 109 Ast. 

ἀστροφᾶήης, Es, (φάος) fernglänzend, Fund 
b. DS. 1,11 (. 23. -φαγῆ). 

ἀστρο-φόρητος, ον, von den Sternen — 

ἀστροφόρος,ον, (φέρω) fternetvagend. 

ἄστροφος, ον, 1) (στρέφω) 1) fid nicht umdre⸗ 
hend, Aesch. , Soph. — 2) ohne Drehen, Pl. — U) 
(στροιρή) ohne Strophen, Hephaest. 

ἀστρο-χἵτων, ον, im — — γύξ, Orph. 

πἀστρόω, befternen, S 

— οἱ, Anbiide Bölterf ἄν Arı. 

ἀστρῷος, 8,0. den Sternen herrührend, Sternenz, 
ἀνάγκη, οἶχος, AP.; ; παρϑένος, Syn. 

ἀστρωπός, ὄν, = ἀστερωτιός, Eur. Hf. 406. 

ἀστρωσία, ἡ, das Liegen ohne Bett od. Dede,Pl.; v. 

ἄτστρωτος, ον, ohne Bett οὗ. Dede, Epich. BR 
Eur. u. U.; ἵππος, ohne Reitdecke, Ach. Tat. 

ἄστυ, τό, gen. εος, att. aud) &ws, Stadt, Hom. 
u ὅ.; Ὁ. den Att, vorzugsw. Athen u. dann gewv. ohne 
Artikel; τὸ ἄστυ τῆς πόλεως, die eigentlicheobere©t., 
im Gguſ. des m. zurzrodıs gehörenden Peiräeus, Lyeurg 

Aorvayns, ovs, ion. εω, dat. auch γῃ, ὁ, König 
Ὁ. Medien, Groß. δε8 älteren Kyros, Au δι Ἴ 

στύαλος, ὁ, ein Troer, Il. 1. 996. 

ἀστυ-άναξ, ἄκτος, ö, — — Aesch. 

στυ-άναξ, ακτος, ὁ, δὲ. mehrer Perf.,.bei. 
des Heftor, Hom. u. Y.: adj! -ανάχτειος, 2, AP. 

Aorußins, ὁ, ©. des Herafles, Apd. 

dorüßowrn g,ov, "δ (βοάω) durch die Stadt ru⸗ 
fend, κῆρυξ, 11. 24, 7 

ἀστ ΡΥ ἐν «ı, dm., in der Nähe bewohnen, 
χϑόνα, Aesch, suppl. 289. 

ἀστυγειτογνιχός, 3, yom —— kom⸗ 
mend, πόλεμος, mit den Nachbarn, Plut. ; 

ἀστυ-γείτων, ον, ber Stadt nah, sh, benach⸗ 
bart, ö, — Hat., Att.; πόλεμος, mit deu 

Nacıbarn, Arist., Pol. 

Ἡστύγονος, ὁ, S. * Priamos, Apd. 

Aorvdduas, wvros, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. 
Eöwchajein des Yefchnlos, tragifcher Dichter, DS., 

u. A. 


1% ; anfangs = ἄστρο- 


—5 5 = 4oruayns, Otes. 

στ υκλῆς, J e. Lokrer, Paus. 

ἀστῦχός, 9,1 ὑσὶ Γἀστικός. 

ἀστυχό δ᾽ 0, — des Arios, Polyaen. 

Act υχράτεια, ἡ, T. a) der Niobe, Apd. b) des 
Polyidos, Paus. 

στυχράτης, ὁ, n. pr., Paus., Inser. 

Ἡστυκρατίδας, ὁ ὁ, e. Spartaner, Plut. 

ἀστυχρέων, 0VTog,ö,.n.pr., Ath., DL. 

ἄ-στῦλος, ον, ohne Säule, -Stite, olxos, AP. 

στῦλος, ὁ, ὁ N. mehrer Perſ. Pl. u. A. 

στύμ ἀχος, ö, e. Platäer, Thuc. 

ἀστυμέριμνος, ον, (μέριμνα) [ὦ um die An— 
gelegenheiten der Stadt befümmernd, Syn. 

A0rvundns, ους, ὃ, τι. Pr., Inser., Pol. 

aorüuvizog πόλις, (vien) die fiegreiche Stadt, 
Aesch. Eum. 903. 

dorvvou έω, ein —— fein, Dem., DC. 

4Aoruvöun, —* [Arist. 

ἀστυνομία, ἡ, Yin Fr ΕΝ des ἀστυγόμος, 

ἀστυνομιχός, 3, en od. jeinem Amt 
gehörig, pl. der ἀστυνόμοι, Pl. 

ἀστυν όμιον, τό, — od. erichts⸗ 

ἀστυνόμος, (νέμω) 1) ὁ, Beamter, dem die Auf: 
ficht über die Neinlichteit der Strafen u, die Baupolizei 
übertragen war. In Athen gab es ihrer 10, 5 fir die 
©t. u. 5 für den Peiräeus, Pl, Or.: jpäter der röm. Ae- 
dilis, DC. — 2) adj.a) ftadtbejchliend, -lentend, ϑεοί, 
Aesch, ; ; ὀργαί, Fähigkeit den Staat zu regieren, Soph. 
b) ἀστύνομος, die Stadt angehend, ἀγλαΐαι, Pind. 

στύνομος, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 

A0oTuVvoog, ὁ, n. pr., ll. ‚Apd. E 

στύξενος, ὁ ö,.n. pr., Inser. ! 

σστυόχ εεα, ἡ, M des Tlepolemos, Il. 

στυόχη, ἥ, ὃ % mehrer myth. Perf., Π., Apd.u.%. 

ἀστύοχος, ον, (ἔχω) die Stadt haltend od. ſchüz⸗ 
zeud, τεῖχος, μέριμνα, AP. 

στύοχος, ὁ, n. pr., Thue. τι. A. 

ἀστυπάλαια, ας, ἡ, 1) 3. des Phönir, M. des 
Ankäos, ARh, ‚ Apd. — 2) Oxrtsn.: a) VBorgebirge Ὁ. 
Attika, Str. b) eine der Sporaden, j. Stampalia, Str. : 
Ew. -λαιεύς, Plut. ce) St. auf = Inſel Kos, Str. 
4) Borgebivge Kariens, Str. 

ἀστυπολέω, in der Stadt einhergehen, Theop. “ 
Ath. p. 526C.: in, der ©t. leben, MTyr. 

d στυπολέα, ἡ, Aufenthalt in der Stadt, Hieracl.. 

doT υπόλος, ον, ᾿τολέω) = ἀστύτριψ, Syn. 

Aorumükog,ö ö, ein Päonier, D. 

"10Tvoc, ων, τά, N. mehrer ©t., bei. a) My⸗ 


©. | fiens mit einem Tempel der Artemis, die dh. “στυ- 


olvn, Xen., Str. b) in Troas Ὁ. Abydos, Str. 
Astura in Yatium, Plut. 

ἄστυρες, ὧν, ol, --- Ἀστούριοι, Str. 

ἄστυρον, τό, dem. Ὁ. ἄστυ, Call, Nic. 

Aorur£ins, ous, 6,0: PX; Inser. 

ἀστυτές, (dos, ἡ, tem. 3. ſolg v. Salat, weil er 
unfruchtbar machen foll, Ibyc. b. Ath. P. 69E,, Geop. 

ἄστῦτος, ον, unvermögend ἅμ στύειν, unfeucht- 
bar, οἶκος, Xenarch. b. Ath. p. 63F. 

ἀστύτριψ, ἕβος, ö, ἡ, (τρίβω) —— ke der 
Stadt lebend, Phil. im. 2, 26 [Xen,, 

doröpekızt ος, ον, (στυφελίζω) —S 

— ov, auch 3 Theogn., nicht rauf) od. 
felfig, AP 

ἀστυφέα, ἡ, das männliche Unvermögen, Lex. 


ο) 


ὰ λυ ὦ Wer 


“ ᾿Αστυφιλίδης --- ἀσύνϑετος “ 


στυφιλέδης, ὁ, e. Delphier, Inser, 
Ἀστύφιλος, ὁ, τι. pr., Isae. u. A. 
ἄ-στυφος, ον, nicht abftringivend, Al. Tr. 
ἀ- συγγενής, ἕς, nicht verwandt. 
ἀ-συγγνώμων, ον, nicht verzeihend, unbarnther- 
zig, Dem., Plut.: supl. -μότατος, Phintys b. Stob. 
ἀσύγγρᾶφος, ον, (συγγραφή). ohne Schein, 
-Handihrift, -σα δανείξζεσϑαι, ohne 9. — DS: 
ἀσυγγύμναστος, ον, (συγγυμνάζω) nicht ge- 
πιείπίφα ἰῷ ausgelibt, Luc. ie: Ἵ 
ἀσυγχαταϑετέω, nicht beiftimmen, SEmp. ο. 
m. 7, 157.; Ὁ. 
ἀ-συγκατάϑετος, ον, adv. -ϑέτως, nicht bei- 
immend, Aristocl. b. Eus., Plut. ſſchen, AP.9, 180. 
ἀ-συγχέραστος, ον, ungemifcht, nicht zu mi- 
ἀ-σύγκλωστος, ον, unvereinbar, nicht zufam- 
menzuveimen, Cic., Syn. [1, 5, 10. 
ἀ-συγκόμιεστος, ον, nicht eingeerntet, Xen. Cyr. 
ἀσύγπκρατος, ον, — ἀσυγκέραστος, Plut. 
ἀ-σύὐγκοῦτος, ον, 1) unvergleichbar, Plut. u. X. 
— 2) nicht zu vereinigen, AP., Plut. 
d-0vYyxE6TnTos, οΥ, nicht zufammengehämmert; 
übte. nicht zufammen eingelibt, πληρώματα, Thuc.; 
nicht gebrängt, λέξεις, DH. 
ἀ-σὐγχὕτος, ον, nicht zuſammengeſchüttet, un- 


vermiſcht, underiworren, Plut., Arr., Aristaen. 


ἀ-συγχώρητος, ον, unerlaußt, DS., SEmp. 
ἀ-συχοιφράντητος, ον, nicht Ὁ. Sylophanten an- 
geklagt, nicht verleumdet, Aeschin,, Luce. u. A. 
ἀσυλαῖος, 3, (ἄσυλον) zum Aſyl gehörig, ϑεός, 
Plut. Rom. 9. 
ἀσυλεί, adv. 3. ἄσυλος, unverletzlich, Inser, 
ἀσύλητος, ον, (συλάω) — ἄσυλος, Eur.Hel.449. 
ἀσυλία, ἡ, Unverletbavfeit, Heiligfeit eines Drtes 
u. des dahin Flüchtenden, Aesch., Pol. ıt. X. 
“ἀ-σύλληπτος, ον, nicht zu faffen: act. nicht em- 
pfangend od. ſchwanger werdend, Diosc. ᾿ 
ἀσυλληνῶέα, ἡ, Unfruchtbarkeit, Aët. 
ἀσυλλόγιστος, ὃν, (συλλογίζομαι) 1) nicht zu— 


ſammengerechnet od. nicht zu berechnen, Men. :, ohne 
Schlußfolge, Milogiſch, Luc.: τὸ ἀσυλλόγιστόν rı= 
vos, Zuftand, daß man etw. nicht berechnen τι. begvei- 


fen fan, Plut. — 2) act. nicht berechnen könnend, 
Pol. — Adv. -γέστως, ἔχειν τινός, etwas nicht be- 
rechnen können, Plut. 
ες ἄσῦλος, ον, (σύλη) ohne Berandung, ungeplün— 
dert; unverletzlich, Pl., Eur., Pol. u. 31. : ἑερόν, auch 
bl. ἄσυλον, Freiftätte, Afyl, Pol. u, W.: ἄσυλος γά- 
μων, ohne Anfechtung wegen der Ehe, Eur. 

ἀσύλωτος, ον, (συλόω) entblößt, Call. ἢ. Dian, 
213 (Δ10.. " 

ἀ-σύμβἄτος, ον, 1) nicht vereinigend, unver- 
einbar, ἀντέϑεσις, Plut.; χοινολογία, Beiprehung, 
wobei man ſich nicht einigen Fann, Pol.; τὸ ἀξύμβα- 
τον, das fi) zu feiner Ausſöhnung Verftehen, Thuc. 
— Adv. -βάτως, ἔχειν, nicht einig werden können, 


Plut. — 2) τραῦμα, ſich nicht ſchließend, Aret. δ 


ἀ-σύμβλητος, ον, 1) mit dem man nicht verfeh- 
en fanıı, Soph. fr. 350. — 2) nicht zu vergleichen, 


᾿ τιγί, mit etw., Plut. — 3) nicht zu enträthfeln, unver⸗ 


ftändlic), Soph., Ael. — 4) μέτρον, Maas, das nicht 
nach dem Normalmagaſe beftimmt, alſo nicht geaicht 
tft, Inser. 17 (Ὁ). 

ἀσυμβολέω, feinen Beitrag geben, Ach. Tat. 8, 
ἀσύμβολος, ον, (σύμβολον) 1) ohne Beitrag, a) 


nicht beiftenernd, bei. zum Gaftmahl, Com., Aeschin. 


u. U: unnüß, 7005 τι, Luc. b) wozu fein Beitrag. 
egeben wird, δεῖπνον, Eub, u. X. — 2) ohne Ber- 
ehr, ungejellig, βίος, Plut. ion, Pl. u. A. Ὁ. 

ἀσυμμετρέα, ἡ, Mangel an Ebenmaaß,-Propor— 
ἀ-σύμμετρος, ον, ohne Ebenmaaß od. -Propor 
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zion, unangemeſſen, Pl., Plut., Luc.: infommenfura- 

bel, Eucl. ᾿ ᾿ 

. -ovuniyns, ἕς, --- Ὁ. folg. 
@-Ovumızros, ον, unvermiſcht, unvereinbar, DH. 
ἀ-συμπᾷᾶγης, Es, nicht zufammengefiigt, nicht 

gedrungen, Luc. Anach. 24. m. >, 44.; Ὁ 


Ύ ᾿ 2 


Kovunayeıa,n,Mangelan Mitgefühl, ΒΕΩΡ, — 


ἀ-συμπάϑής, ἐς, adv. -ϑῶς, ohne Mitgefühl, 
ohne Theinahme,DS.,Plut. : nicht fympathifivend,Plut. 
ἀ-συμπλεκτος, ον, nicht verflochten , nicht ver- 
bunden, Th. epl. 6. 10, 3. 
ἀ-συμπλήρωτος, ον, nicht erfüllt, =vollenbet. 
ἀσυμπλοῖος, ον, = ἀσύμπλεχτος, Philo. 
ἀ-σύμπτωτος, ον, nit zufammeigefallen, 
Hipp. : nicht treffend, aſyniptotiſch, γράμμαί, Eucl. 
a ΟὟ, eg : 
, ἀσυμφανῶς, (συμφαίγομαι) unſichtbar, undeut- 
lid), arg. 4 Ar. ran. αν ® ΠΣ att. Br. 
ἀ-σύμφορος, ον, nicht zuträglich, ſchädlich, Hes., 


ἀπ-συ ur gi ς, Es, nicht zuſammengewachſen, Plut. Ὁ 


mor.p. 
ἀ-σύμφῦλος, ον, nit verwandt; nnähnlich, ver- 
ſchieden, unpafjend, Plut., Luc. 
ἀ-συμῴφύυρτος, ον, nicht gemengt. 
ἀπσσυμφῦυτος, ον, = ἀσυμῳυής, Hipp. 
ἀσυμφῳωνέα, ἡ, Mangel an Einklang, Misklang, 
Uneinigfeit, Pl, Plut., SEmp.; v. 
„KOvupwvos, ov, nicht zufammentönend, mis— 
hällig; nicht übereinftimmend, uneinig; ‚nicht einerlei 
Sprade vedend, Pl., DH., Plut., Arr. [30(n.&onj.). 
ἀτσυμψηφος, ον, nicht zuftimmend, Plut. Dion 
ἱτσυναέρετος, 09, nicht zufammengezogen, Gr. 
ἀτσυναπόλουθϑος, ον, ohne Gefolge, Antiphan. 
fr. 16 Mein. [bav, λόγοι, Epict., SEmp. 
ἀ-σύνακτος, ον, unzufanmenhängend, unverein- 
ἀσυναλείπτος, οΥ, adv. -λείπτως, (συναλεί- 
φῶ) ohne Verſchmelzung durch Zufammenziehung οὗ. 
Kraſis od. Eliſion, Eust. [DH., Plut. 
a-ovvarAkazrog, ον, ohne Verkehr, ungefellig, 
G-0vVanTos,ov,unverbunden,undereinbar,Arist. 
ἀ-συνάρμοστος, ov, — Ὁ. folg., Plut.’ 
ἀ-τσυνάρτητος, ον, nihtverfnüpft,ungufammen- 
hangend, nicht pafjend, DH. — In der Metrik find 
ἀσυνάρτητοι Berfe, in denen verſchiedene Rhythmen 
loder od. gar nicht verbunden find. 
ἀ-σύγδετος, οΥ, unverbunden, Xen., Plut.: ohne 
Berbindungswort, Plut., Gr. - 
ἀσύνδηλος, ον, verſt. ἄδηλος, Plut. Lys. 27. 
ἀσυγνειδήτως, ady., (συνειδέναι) τοῖς ἄλλοις, 
ohne daß die Andern darum wußten, Plut. m. p.214E. 
ἀσυνείκαστος, ον, (εἰχάξω) nicht zu errathen, 
dunkel, Schol. Soph. [Philod. zz. ὑπερηφ. 15. 
ἀσυνεργητικχός, 09, nicht mithelfen mögend, 
ἀ-συνέργητος, ον, beiltandslos, Philod.oec.24. 
ἀ-σύνεργος, ον, nit hilfreich, Ael. na. 11, 40. 
ἀσυνεσέα, ἡ, att. ἀξ., Mangel an Einficht, Un— 
verftand, Phuc., Xen., Eur. 
ἀ-σύνετέω,͵ ein ἀσύγετος fein, Hipp. 
ἀσυγέτημι, nicht vertehen, Alec. 19. 
„@0vveros, oV,att. «&., adv. -έτως, 1) unver⸗ 
fändig, ohne Einficht, Hat., Thuc., Eur.u..: τενός, 
etw. nicht begreifend, Porph. — 2) unverſtändlich, 
αἴνιγμα, Eur. Ph. 1721. 
ἀσυγηγόρητος, ον, (συνηγορέω) unvertheidigt. 
ἀσυνήϑιεια, ἧ, Imaeloohntlein Arist., Th.: Un⸗ 
befanntichaft, τινός, mit etw., Pol.; Ὁ. 
ἀτ-συνήϑης, es, ungewohnt, unbelannt, τινός, 
mit etw., Arist., Pol. u. I — Adv. -ἤϑως, Plut. 


80 


ἀ-συνήμων, ον, — ἀσύνετος, Aesch, Ag. 1030. 


᾿ς 


ἀσυγνϑετέω, bundbrüchig fein, — Ὗ 
ἀ-σύνϑετος, ον, 1) nicht zufamt 
R * "- N 


᾽ 8,70 Aa, 
engfet, die 


εἰ ᾿ 
τὰς Ὁ 
Pr, ei 


, 


1. 
‚ figteit, 


" »ἢ 


“Ὁ 
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fa, Pl., Arist. — 2) (συντέϑεμαι) mit dem fein 

— ale ift, unzuverläffig, bundbrüchig, 
em., 3 


ἀ-σύννους, ovv, umüberlegt, Pl, 
ἀ-σύνοπτος, ον, unverjtändlich, dunkel, Aeschin. 
ἀ-σύντακτος, ον, att. «&., l)ungeoxdnet, δεῖ. von 
Soldaten, nicht in Schlahtorbnung geftellt, Xen. u. 
; ἀναρχία, ber Ordnung ſich entziehende Zügello- 
Thuc. : σῶμα, ohne Proporzion, Xen. — Adv. 
-τάχτως, Plut. — 2) unvorbereitet, Plut. — 3) frei 
von öffentl. Laften, Syn. — Dav. 
ἀσυνταξέα, ἡ, Unordnung; Unverträglichkeit, Gr. 
ἀ-συντέλεστος, ον, unvollendet, DS., Plut. 
ἀ-συντελής, &s, Nnicht beitragend, unnüit, Them. 
— 2) unvollendet, MAnt. 
ἀ-σύντονος, ον, nicht angefpannt, langſam, 
ἀσυντονώτατα ἔχειν πρὸς τὴν πορείαν, fehr lang: 
fan vorwärts marſchiren, Xen. Cyr. 4, 2, 31. 
ἀ-σύντρητος, ον, nicht durchbohrt, Gal. 
ἀσύντριπτος, ον, (συντρέβω) nicht zu zerrei— 
ben, dauerhaft, Philo Belozr. 24. 
ἀσυνύπαρκτος, ον, (συνυπάρχω) nicht neben 
einander beftehend, SEmp. ὅ. [thig, Pol, 
ἀσυρής, Es, (σύρω) unabgeipiilt, unvein, unflä- 
ἀσύρικτος, ον, (συρέσσω) nicht ausgeziicht. 
ἀ-συσχεύαστος, ον, nicht an feinen Ort gelegt, 
Xen. oec.'8, 13. e 
ἀ-σύστατος, ον, att. ἀξ., 1) nicht vereinigt od. 
zu vereinigen, dh. γῆ, nicht fompaft, Pl.; γάλα, nicht 
gerinnend, Plut., Aret.: ungeordnet, Plut. — 2) nicht 
ejtehend, Plut. — 3) nicht entftehen könnend, Plut., 
SEmp. — 4) nicht zu beruhigen, ἄλγος, Aesch. Ag. 
1446. val. Ar. nub. 1371. * 
ἀ-σύστροφος, ον, nicht zuſammengedreht, Hipp.: 
nicht ———— vom Ausdruck, DH. ᾿ 
ἀσύφηλος, ον, verädtlih, ὡς u’ ἀσύφηλον 
ἔρεξεν, ev hat mich herabgewürdigt, IL; ἔπος, nichts- 
nüßig, ib. (Abl. zw.) 
Aovyıs, vos, ὃ, König dv. Aegypten, Hat. 
ἁσυχέα ıc., dor. f. ἡσυχέα. 
ἀσφάδαστος, ον, (σφαδάζω) nicht zappelnd, 
zudend, Aesch., Soph. 
ἄτσιφακτος, ov, ungeſchlachtet, Eur., Ath. 
ἀσφάλαξ, ὃ, — ἀσπάλαξ, Babr., Al. Tr. 
ἀσφάλεια, ἡ, ion. -Aeln, das Feitftehen, Sicher- 
heit in jebev Bez., δεῖ. vor Gefahr u. Betrug; Zuver- 
A Hdt., Att.; λόγου, Evidenz 
des Beweiſes, Xen.: pl. Zeiten dev Sicherh., Isocr. ; 
fefte Plätze, Pol. 
ἀσφᾶλειος, ον, — ἀσφάλιος, Ar., Hel., Poll. 
ἀσφᾶληής, ἔς, (opakkoueı) feftftehend, unerichiit- 
terlich, ſicher (eigtl. u. üibtr.); feft, zuverläffig, Hom. 
u.%.; τὸ ἀσφαλές, Sicherheit, ficherer Ort, Hat. u. 
U: ἐν -Lei, in Sicherheit, Pl. u. A.: ſich fichernd, 
vorfichtig, δεῖ. von Feldhern, Thue. u. Y.— Adr. 
πλέως, att. -λῶς, αἰ) -λές (b. Hom. auch m. Zurre- 
dov verb.), unerfchütterlich, beharrlich, μέν τ 
Hom. , jelten Att.: feſt, fiher, Att.: comp. u. supl. 
-λέστερον, -λέστατα, Pl., Xen.: σου εἰς, Pl. 
ἀσφᾶλέξζω, f. ζῶ, feft-, ſicher ftellen, fichern, ſchüz— 
zen, Pol. τι. Y.— Med. — act., auch: fi) ſchützen ge- 
gen etiw., Pol.; ἡσφαλίσϑη in aft.Bbtg, id. 5, 7. 
ἀσφάλιος, 6, Bein. des Pofeidon, der Sichernde, 
Paus., Plut. 
Aogpakuos, ö,n. pr., Inser, 
ἀσφάλισις, εως, ἡ, Sicherſtellung, Verficherung. 
ἀσφἅλισμα, τό, Gewährleiftung, Pfand; das 
Sichergeftellte. 
Aoy&hlov, vos, ὃ, π. pr., Od., Aleiphr. 
ἀσφαλτίτης, ου, 6, σφόνδυλος, ber letzte Len— 
benwirbel, be ter, Poll. 2, 179. 


.. ἄσύννους — ἄσχολος 


ἀσφαλτῖτες; ἡ, asphalthaftig, λίμνη, das todte 


Meer τὰ Baläftina, DS.; v 
ἄσφαλτος, ov, ἡ, 1) Iudenpedh, ein Erdharz, Hdt. 
u. A.; auch τὸ ἄσφαλτον, Hipp. — 2) Art Steinöl, 
Diose. — Dav, 
ἀσφαλτόω, mit Erdharz beftveichen, LXX, 
ἀσφαλτώδης, ες, (εἶδος) dem Asphalt ähnlich ; 
voll davon, Arist. 
Aopaf, ὃ, Volk anf Kypros, St. B. 
ἀσφᾶρὰαγέω, = σφαραγέω, πὶ. « euph., raus 
ſchen, tofen, Theoer. 17, 94 (Mein. ἀμφαγέρονται). 
ἀσφαραγιά, N, ἀσφάραγος, ὃ, |. ἀσπαρ. 
ἀσφἄρᾶγος, ὁ, Schlund, Kehle, I. 22, 328. 
ἄσφε, ἄσφι, aeol. ἢ. σφέ, opt, Ale., Sapph. 
ἄτσφιγκτος, ον, nicht gebunden, =zu binden. # 
ἀσφοδέλινος, 3, von Aphodill, ναῦς, Luc. ; Ὁ. 
ἀσφόϑδελος, ὃ, Asphodill, lilienartige Pflan- 
€ „ deren Knollen an der Wurzel eine Nahrung armer 
eute waren, Hes., Th. u. A. [uwv, Od., Luc. 
ἀσφοδελός, ὄν, Asphodill hervorbringend, Ası- 
ἀσφοδελώ δης, ες, (εἶδος) asphodillartig. 
Ἡσφόδικος, ὁ, n. pr., Paus. 
ἀσφυκτέω, e. ἄσφυχτος fein, Med.; Ὁ, 
ἄσφυκχτος, ον, (σφύζω) 1) feinen od. ftodenden 
od. ſchwachen Pulsſchlag habend,Med.,AP.,Plut.: ohne 
Wallung, Ὁ. Gemüth, Plut.—— 2) feinen heftigen Puls- 
fchlag bewirfend, Plut. — Dav. 
ἀσφυξέα, ἡ, Schwacher od. ftodender Pulsſchlag, 
Gal. 
ἀσχαδής, ἐς, Aesch. fr. 425., 0. EM. eiflärt 
durch ἀκατάστατος. —*5 
ἀσχᾶλάω, unwillig-, zornig fein, ſich ärgern, ſich 
betrüben, abs., Ep.; τενός, über etw., od. m. part., 
Od.; rıyf, Tr. (verw. m. ἄχος.) 
ἀσχάλλω, ==d. vhg., abs. od. m. part., Od., Hdt,, 
Soph., Pol. u. U; τενέ, Xen., Pol.: ἐπέ τινι, Dem. ; 
πρός τι, Long.; m. acc., betrauern, ϑάνατον πα- 
τρῷον, Eur. 
ἀσχέδωρος, ὃ, Benennung 
Sizilien, Tr. b. Ath. p. 402 Β. t. B. 
40x£.ov, τό, St. Achaja's; E σχειεύς, ὃ, 
ἄσχετος, ον, (ἔχω; σχεῖν) unaufhaltſam, unwi— 
δου εὐ, μένος ἄσχετος, an Kraft od. Muth, Hom. 
u. fp. Ep.; πένϑος, unerträglich, U. — Adv. ἀσχέ- 
τως, Pl. 
ἀσχημάτεστος, ον, (σχηματέξω) ungeformt, 
formlos, Pl., Plut.: ohne Rebefigur, λόγος, DH. 
ἀσχημον ἕω, a) ein ἀσχήμων jein, fi unanftändig 
betragen, Com., Xen. u. X. b) Unanftändiges erleiden, 
Eur‘ : in Berbdg m. acc., ἀνδρογύγους ἔρωτας, Luc. 


ΕΣ 
des wilden hi in 


ἄσχημος, ον, — ἀσχήμων, Polem.: supl., DL.. 


ἀσχημοσύνη, ἡ, Häßlichkeit; gew. Unſchicklich— 
feit, Pl. u. A.; v. * 
ἀσχήμων, ον, (σχῆμα) ungeftaltet, häßlich; un- 
anftändig, fchäublich, Eur., Xen. u. A. — Adv. -μό- 
vos, Pl:, Lue. ᾿ 
ἀσχϊδής, ἕς,( a a ροοιι ἀμ, 
ἄσχιον, τό, --- ὕδγον, Trüffel, Th. 
ἄσχιστος, ον, --- ἀσχιϑής, Pl., Arist. y 
ἀσχολέω, a) beihäftigen ; aufhalten, hindern, zıve, 
Luc. Ὁ) —=pass., Arist. — Gew. pass, beſchäftigt 
fein, regf τι, mit etw., Luc., DS. u, A.; aud) ἐπέ τι, 
DS. ; ἔχ τέγος, durch etw. behindert werden, Pol.: m. 
folg. part., Alexis Ὁ. Ath. p. 60 B. 4— 
ἀσχολέα, ἡ, Mangel an Muße, Beſchäftigung; 
Abhaltung, Behinderung, Pind., att. Pr.; -λέαν 
ἄγειν, Feine Zeit haben, περέ τέγος, zu etw., Pl.; 
-λίαν παρέχειν, Hinberniffe in ben Weg legen, ab» 
halten, Xen. u. U.; -λέαν ἔχειγ, = ἄγειν, id. Ὁ 
ἄσχολος, ον, (σχολή) ohne Muße, beichäftigt, ἔς 


brı, feine Zeit habend zu etw., Hdt.; ἄσχολον ποιεῖν 


”AoyoAog — ἀταύρωτος 


od. παρέχειν τινά, beſchäftigen, abhalten, Pl. u. 4. 

— Adv. ἀσχόλως, Dem. 
Hoyokos, ὁ, e. Athener, Inser. 
ἀσώδης, Es,1)(zom) Eielempfindend, Plut.: Efel 

ervegend, Hipp., Gal. — 2) (&oıs) Ihlammig, verfan- 

det, χέρσος, Aesch. | 
ἀσώματος, ον, (σῶμα) ohne Körper, unförper- 
lich, Pl., Plut! u. W.: comp., Arist.” 

a ὄσωμος, ον, --- Ὁ, bhg., Greg. Naz. 
Aowv£dns, οὐ, 6, Admiral der NXegineten, Hdt. 
Aowrnia, as, n, Gegend um Die Mündung des 

Aſopos in Sikyonien, Str. — 2)y74o., Bdotten, Eur. 
ἀσώπειοι, ων, οἱ, Bewohner der Gegend am Ajo- 

pos in Bdotien, Hdt. : Σ 
᾿ἀσώπιος, ου, ö, ath. Kamiltenn., 35. u. ©. des 

Phormion, Thuc. — 2) “σώπιος, ον, vom Fl. Aſo⸗— 

208, ὕδωρ, Pind. 

Aowzts, δος, ἡ, 1) adj. κόραι, Nymphen des 
dl. Aſopos in Bbotien, Baur. — 2) subst. a) T. des 
Theſpios, Apd. b) T. des Aſopos, Pind., DS. 

Ao@7nıyos,ö,n.pr., Pind., Paus, . [Ath. 

σωπόδωρος, ὃ, N. mehrer Perf., Pind., Hdt., 

σωπόλᾶος, ὃ, Platäer, Thuc, 

σωπός, 6, 1) δῖ. ὦ. Kors, eig. „Schlammfluß") 
a) Bbotiens, j. Asopo, 11. u. |. b) Sikyoniens, 1. Ha- 
gios-Georgios, Str. u. |. ὁ) in Phthiotis, Hdt., Str. 
d) auf Paros, Str. e) auf Aegina, Pind. — 2) Sluf- 
gott, Od., Apd. — 3) ἡ, St.Xafoniens, Paus., Str. [ἃ] 

ἄσωστος, ον, (σώζω) unvettbar, Plut., Ael. 

ἀσωτεία, ἡ, — ἀσωτία, Hdn, 

ἀσωτεύομαι, dm., liederlich leben, ſchwelgen, 
Ael., Ath., SEmp., Babr. ; χρήματα, verpraffen, Ael. 

ἀσωτέα, ἡ, Schwelgerei, Liederlichkeit, PI., Arist. 

u. A. [51 (Mein. &owreion). 
ἀσώτιον, τό, Aufenthaltsort der &owroı,Stratt.fr. 

κἀσωτο- διδάσκαλος, ὃ, Liederlichkeitslehrer, 

Titel εἶπον Komödie des Alexis. , 

ἄσωτος, ον, (σώζω) 1) nicht zu retten, heillos, δεῖ. 

in moral. Bez.,außerft liederlich, -ausfchweifend,Soph., 

Pl. u. A. Bgl. Arist. eth. 4, 1. — Adv. ἀσώτως, 

Dem. — 2) nit heilſam, τενέ, Aesch. 

Araßvorvov, τό, Pind., Araßvgıg, ιος, ὃ, Str., 

Aroßvoos vd. -ρον, DS., Berg auf RKhodos m. einem 

Tempel des Zeus, der dh. ““ταβύριος. ö 
Arayıs, τος, ὃ, δ΄. Rhätiens, Str. 

Artate, ἡ, St. in Lakonien; Ew.Arar&rns,6,St.B. 

ἀτακτέω, unordentlich fein, Ordnung u. Pflicht 
verlegen, bei. von Soldaten, nicht in Reih' u. Glied 

bleiben, feine Suborbinazisn beobachten, Xen. u. A.: 

metaph. ἐν σπονδαῖς, Phil. -— Das, 

ἀτάχτημα, τό, Unordnung, ſtoiſches W. 

ἄ-ταχτος, 0v, adv. ἀτάστως, ungeorbnet, δεῖ. Ὁ. 
Soldaten, nicht in Reih' u: Glied ftehend, nicht in 

Schlachtordnung geftellt: feine Ordnung beobachtend, 

unruhig; ausfchweifend, unmäßig, att. Pr. 
ἀ-ταλαίπωρος, ον, mühlos, gleichgültig, Yeicht- 

finnig, Thhuc., Plut. τι. U. — Adv. -πώρως, Ar. 

Ἀταλάντη, ἡ, 1) Genöffin der Artemis, nad) (δ σ᾽ 
nigen Arfaberin, T. des Jaſos u. dev Klymene, nach 
Andern Böoterin, T. des Schöneus, Apd. u. A. — 
2) H. Infel a) zwifchen Euböa u. dem Feftl., j. Ta- 
lanti, Thuc. b) b. Attila, Str. — 3) St. Mafedoniens, 
Thuc. — 4) häufiger Komödientitel. 

ἀτάλαντος, ον, (τάλαντον, Mm. cop.) 1) gleich- 
wiegend, gleich, τενέ, Ep., Ὁ. Hom. ftets von Men- 
ihen. — 2) im Gleichgewicht ſchwebend, Arat. 22. 

ἀταλάφρων, ον, (ἀταλός, φρονέω) Findlich hei- 


! 


teten Sinne, 11, 6,400. 

ἀτάλλω, 1) in Eindifcher Freude-, munter umher- 
fpringen, I. 13, 27., Hes. op. 131., Phil. — 2) tr. 
= ἀτιτάλλω, aufziehen, pflegen, ep. Hom. 4, 2, 


N 
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Soph.: exquicken, καρδέαν, Pind.: pass.. heranwach⸗ 


fen, zunehmen, h. Merc. 400. [&z, δ. Hes. a) F 
ἀτᾶλός, 3, (ἀτάλλω) eigtl. hüpfend; kindlich, ju— 
gendlich, zart, Hom., Pind., Eur.: ἀταλὰ φρονέων, 
jugenblic) heiter gefinnt, Il. ΠΣ ͵ 
ἀτἄλόιννυχος, ον, (ψυχή) weihhherzig, AP.5,297. 
ἀ-ταμέευτος, ον, ady. -εὐτως, nit gut ver— 
waltet/ nicht geſpart, verſchwenderiſch, PI., Plut., Luc. 
Aruf, ακος, ὁ, δῖ. im narbon. Gallien, j. Aude, 
Str. (Disziplin, Hdt,, att. Br. 
ἀταξέα, ἡ, (ἄτακτος) Unordnung, bei. Mangel an 
ἀ-τἄπεένωτος, ov,nichterniedrigt,=gebeugt,Plut. 
ἀτάρ, abgeſchwächtes αὐτάρ, hingegen, Dage- 
gen,indeß, doch, jedoch, aber, zur Bezeichn, 1) 
eines Gegenjatzes, fteis zur Anfang, Hom. u. %., bei. 
Dieht.; verſtärkt ἀτάρ-γε, Hom,, Tr.; entfprechend 
einem borhg. μέν od. μέντοι, Hdt., Att.: beim Abbre- 
chen δον Rede u. Mebergeben zu etw. Anderem, Soph. 
OT, 1052 u. A.; dh. δ. plögl. Fragen, ἀτὰρ τέ ovu- 
βάλλόμαι, Xen. 1. A.: im Nachſatz nad) ἐπειδή, un- 
ἴεν δὰ, 1]. 12, 144.: ἀτὰρ καί, ja jogar, guin etiam, 
Pl.: ἀτὰρ οὖν, aber nun, jedoch, id.: ἀτάρ τοι, aber 
ja, aber ἔπι, Hdt., Eur. — 2) einer bloßen Anrei- 
hung, aber — und, und dann, Hom.: in Anveden 
ἊΣ dem Vok., Ἕστορ, ἀτάρ που ἔφης, du fagteft ja 
doch, 1]. N 

ἀτἄρακχτέω, (draoazros) ruhig-, gelafjen fein 
od. bleiben, Epie. δ. DL. 10, 80. [[ αἴ, Hipp. 

ἀτἄρακτοποιη σ ἔη, ἡ, das Handeln ohne Leiden- 

ἀτάἄρακτος, ον, (ταράσσω) 1) nicht beunruhigt, 
von feiner Leidenſchaft beſtürmt, ruhig, unerfchroden ; 
unerſchütterlich, Len. Pl. — 2) nicht beunruhigend, 
τοῦτο ἀταραστότατον, Xen. Ἶ 

Arsoavres, οἵ, Volk im Innern Afrifas, Hdt. 
ἀτὰραξέα, ἢ, Leidenſchaftloſigkeit, Gemüthsruhe, 

Plut., Lue. u. W. \ 

ἀταρᾶἄχος, ον, — ἀτάρακτος, Arist. 
ἀτἄραἀχώδης, ες, (εἶδος) von ungeftörter Be- 

ſchaffenheit/ comp., ἀήρ, Arist. 

ἀτάρβαστος, ον, = ἀτάρβητος, Pind. P. 4, 84 
(ἀταρβάτοιο Bergk). ; 

Artaoßas, «u. ου, ö, karth. R., Adherbal, Pol. 
ἀταρβής, ἕς, (τάρβος) furchtlos, Il.,Pind.,Aesch.; 

τῆς ϑέας, vor dein Anblid, Soph. Tr. 28. 

Aruoßns, ὃ, n. pr., Inser., Ael. \ 
ἀτάρβητος, ον, (ταρβέω) uneriäroden, II. Tr. 
Arcopnxıs, vos,n, St. im ägypt. Delta, Hdt.; 

Ew. -χέτης, ö, St. B. — 

Araoßros, ὁ, Mannsn., Lib. 

Arapyarıs, εδος, ἡ, ſyr. Göttin, Str. 
ἀ-ταρίχευτος, ον, nicht eingeſalzen. 
ἀτάρμυξτος, ον, (ταρμύζομαι) = ἀτάρβητος, 

Emped., Euph., Nic. 

Arwovevs, 6, Landſtrich Aeoliens m. einer ©t. 
gl. N., Hat. τι. W.; aud) ταρνεῖτες χώρα, id.: Ew. 
Aragveitns, ion. -veirns, ov, 6, id., Str. 

Ἄτάρνης, ὃ, δ΄. Ihrafiens, Hat. [ἀτραπός. 
ἀταρπῖτός, ἀταρπός, ἡ, ep.,f. ἀτραπειτός, 
Αταρπώ, ἡ, =Arooros, Schol. Od. 
ἀταρτηρός, 3, (veift. f. &77005) verberblid), un— 

heilbringend, Ep., Theoer. 

ἀτάρχυτος, ον, (ταρχύω) unbeftattet, Lyc. 1326. 

Ατάσαϑος, ὃ, Mannen., Inser. ᾽ j 
ἀτασϑαλέω, — ἀτασϑάλλω, Nonn. 
ἀτασϑᾶλέα, ἡ, Unbefonnenheit, Uebermuth, Fre- 


vel, Hom. (ftet8 pl.); sing., Sim., Arist.; ἐς τὸ ϑεῖον, ᾿ 
τ. Od.;®. _ 


Gottloſigkeit, Arr. [part. p 
ἀτασϑάλλω, ibermäthig-, frevelhafthandeln, nur 
ἀτάσϑἅλος, ον, (ἄτη) unbefonnen, ibermüthig, 

frevelhaft, Ep., Hdt., Arr. [τ] 
ἀταύρωτος, ον, Hs 3, (ταυρόω) nicht dom 
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Stier heſprungen; unverheirathet, jungfräulich, Aesch, 
Ar [von 


dräpte, ἡ, das Nicptbegrabenfein, Plut., Luc.; | fi 


ἄ-τἄφος, ον, unbeftattet, Att, 
ἀτάω, (ἄτη) ſchaden, beſchädigen; nur praes. pass., 
Schaden leiden, Soph., Eur. [τ] 
ἅτε (neutr. pl.d. ὅστε), 1) παῷ Artwie, gleichwie, 
Pind., Hat. (N. 11, 779., 22, 127 ift e8 pron.) — 2) 
in jo fern, da nehmlich, quippe, beim partic., zur An— 
gabe eines objektiven Grundes (ὡς eines jubjelt.), ὁ. 
πο m. δή verb., Pind., Hdt., att. Pr; bisw. Ὁ, εἷς 
nem bl. Nomen, ohne ὧν, Pl. pol. p. 568 B u. ſ. 
Areas, ov, ὃ, Skythenkönig, Str., Plut., Luc. 
ἄ-τεγκτος, ον, unbenetst, unerweicht; übkt. uner- 
bittlih, bartherzig, Soph;, Eur., Ar., Plut., Luc. u, 
N. ; σταρηγορήμασιν, untröſtlich, Aesch. 
Artyova, ἡ, St. Spantens, Str. 
ἀτειρής, £s, (τείρω) nicht aufzuveiben, unver— 
wüſtlich, dauerhaft, χαλκός, Hom.: übtr. Ὁ. Kriegern, 
11. 15, 697.; ἀτειρὴς μένος, Od.; φωγή, D.; χραδέη, 
ib.; ἀγαϑόν, dauerhaft, Pind.; unbezwinglich, Zont, 
Orph.: lieblos, Theoer. 
ἀ-τείχιστος, ον, 1) unbefeftigt, Thuc., Xen. u. 
U. — 2) unblofirt, Thue. 1, 64. 
ἀ-τέχμαρτος, ον, 1) ohne Kennzeichen, «Merkmal, 
dh. nicht vorauszubeftimmen, =zufehen, Pind., Aesch.; 
χρηστήριον, dunkel, Hdt.: δέος, nicht bevehenbar, 
Thuce. ; ἄεϑλοι, deren Erfolg unficher, Opp.: unftät, 
Ar.: nicht ficher zu beurtheilen, Pl. — Adv. arezudo- 
τως, ἔχειν, ſich nicht fiher beftimmen lafjen, Xen. — 
2) unbegrenzt, ὕϑωρ ὠχεανοῦ, Orph. 
ἀτεχγία, ἡ, Kinderlofigfeit, Arist., Plut.;v. | 
ἄτεκνος, ον, (τέκνον) finderlos, Hes., Tr., Plut. 
u. A; m. παίδων, Eur. — Dav. 
ἀτεχνόω, Tinderlos machen, AP. 14, 40. 
ἀτέλεια, ἡ, (ἀτελής) 1) Unvolltommenheit, Th. — 
2) Freiheit von Staatslaften, Abgaben 2c., Hdt., Isocr. 
u. A.; ἐξ ἀτελείας, umfonft, Dem. 
ἀτελείωτος, ον, (τελειόω) undollendet, Gr. 
ἀτέλεστος, ον, (τελέω) 1) unvollendet, d.i. a) 
ımausgeführt, unerfüllt, 1]. 4, 168., Od. 8, 571., 18, 
345. b) erfolglos, vergeblid), Hom. ce) ἀτέλεστον, als 
adv., ohne Ende, Od. 16, 111.— 2) umeingeweiht, Pl., 
Arist.; τεγνός, in etw., Eur., Plut., Luc., au) zıvf, Ael. 
ἀτελεύτητος, ον, (τελευτάω) 1) unerfüllt, un— 
ausgeführt, I. — 2) ohne Ende, unendlich, Arist., 
Plut. — 3) bet den man nicht zum Ziel kommt, uner- 
bittlich, Soph. OT. 33%. [Ag. 1426. 
ἀτέλευτος, οΥ, (τελευτή) endlos, ὕπγος, Aesch. 
ἀτελής, ἔς, (τέλος) 1) ohne Ende, a) unausge— 
führt, unvollendet, ϑάνατος, Od., Thuc. u. U; εἰ- 
ρήνη ar. ἐγένετο, ἴαπι nicht zu Stande, Xen.: nicht 
in Erfüllung gehend, erfolglos, Soph., Pl. u. X. Ὁ) 
unbollendet, unvollkommen, unvolftändig, vizn, Thuc. 
u. U; ἀτελέα ἑαυτὸν ποιεῖν, ſich verftümmeln, faftri- 
ren, Lue. c) endlos, m. ἄπειρος verb., Pl. — 2) nicht 
zum Ziele gelangend, ohne etw. ausgerichtet zu haben, 
Ὀρφέα ἀτελῆ ἀπέπεμψαν, Pl.; m. gen., τοῦ ἔργου, 
DH.; ἀτελὴς γίγνομαι μαντεύμασιγν, meine Drafel- 
ſprüche gehen nicht in Erfüllung, Pind.; γόος, id. — 
3) untheilhaft, uneingeweiht, m. gen., h. Hom., Pl. 
4) frei 5. Abgaben , Ὁ, Leiftungen, Ὁ. Perſ., Or.; ab» 
aben=, zolffrei, χώρα, Hdt.; σῖτος, Dem.: wovon 
ein Ab ug mehr ift, μνᾶ, eine M. veiner Gewinn, 
Dem.; ὀβολός, Xen. 
ἀτέλλα, ns,n, St. Rampaniens, Str.; Ew, -λᾶ- 
γός, ὁ, Pol, [ 2 
ἀτέμβω, nur praes., in Schaden bringen, verkür— 
zen, Od. 20, 294., 21, 311.: täufhen, ϑυμόν, ib. — 
Pass. beraubt fein, verluftig gehen, m. gen., Ep. — 
Med. tabeln, heiten, m. dat, od. inf., ARh. [ἃ] 


* 15 
# - ä 


% 


2 
— dm. 


ἀτεγής, ἕς, (τείνω, m.a intens.)1)fehr geſpannt, 
angeftvengt, ſtraff; ſehr beharrlich, ftandhaft; unbeug- 
am, γόος, Hes., Pind.; ὀργαί, Aesch.; arevn εἶναι, ὦ 
unerbittlid) fein, DH.; ὀφ ϑιαλμοί, ftarve, Arist.; τὴν 
ὄψιν ἐς τὸ ἀτενὲς aregeloaode,feft auf einen Punkt 
richten, Lue.; 720 drerns ἀπ᾿ οἴχων, ich komme 
ftvad3 von 9., Eur. — 2) feft anhangend, κισσός, 
Soph. — Ady. -ψῶς, gew. -v&s, τηρεῖγ, Diph.; Tze- 
405, ganz gleich, Pind.; ἀτενὲς ἀπ᾽ ἀοῦς, gleid) vo 
Morgen an, Epich. 
ἀτενέζω, mit unverwandten Blick binfeben, εἰς 
od. πρός τι, Pol.,Lue.; rıvi,NT.—Med,,Sim. — Dab. 
ἀτενι σμό ς, ὁ, aufmerkfames Betrachten, Th. 
Aremögıf, ıyos, ὃ, galat. VBierfürft, Str. 
ἄτερ, pracp. m. gen., ohne, außer; getvennt οὗ, 
entfernt von, Ep., Lyr., Tr., DH. u. A. 
ἀτεραμνίη, ἡ, = ἀτεραμνότης, Hipp. 
ἀτέραμνος, ον, (τείρω, „unerweicht‘‘; οὗ. wiel- 
leicht Ὁ. στερρός) hart, umerbittlich, #70, ὀργή, Boov- 
τῆς μύχημα, Od., Aesch.: ὕδωρ, hart, Hipp. — Dav. 
‚ETEERUVOTNS,nrTos, ἡ, Härte, Unerweichlich- 
feit, Th. [o@uvos, Gal. 
ar ἐραμγώ δης, Es, (εἶδος) nad) Art ἀτέ- 
ἀτεράμων, ον, — ἀτέραμγος, von Früchten 
RN une 
τεργάτις, ıdos, ἡ, Königin der Syrer, Ath. 
ἀτερηδόνιστος, ον, (τερηδονέζομαι) nicht 
wurmftichig, Diose. 
ἄτερϑιε, vor Vok. -ϑὲν, a) adv., abgefondert, Ὁ) 
praep. m. gen., ohne, außer, Pind., Tr. 
Are£gıoy, ro, St. Sizilieng; Ew. -pivos, ö, St.B. 
ἀτερμάτιστος, ον, (τερματέζω) unbegrenzt, 
ἐπιϑυμέα, DS. 19, 1. 
ἀτέρμων, ον, (τέρμα) ohne Grenzen, Ausgang, 
Deffnung, πέπλος, Aesch.; ἐγόπιτρων ἀτέρμογες 
αὐγαί, des Spiegels unendlicher Glanz, Eur. 
Arteovov, ov, τό, ©t. in Samnium, 1. Pescara, 
Str. : Sl. Dabei, Areovos, id. 
ἅτερος, 1) &, dor. τι. boeot. f. ἕτερος. --- 2) ἃ, 
att. f. ὁ ἕτερος, gen. ϑατέρου 2c., richtiger nı. Kovonis 
ϑάτέρου. 
ἀτερπής, ἕς, (TEoro)unerfrenlid, traurig, Hom., 
Att.: m.gen., fich nicht freuend an etw.,zo«rovs, Aesch. 
ἀτερπία, ἡ, = ἀτερψέα, Demoerit., DL. 
ἄτερπνος, ον, = ἄγρυπγος, Ib. fr. 51 Bergk. 
(alfo v. ἄτερ u. ürzvos, |. dagegen Lob. path. p. 326 f.) 
ἅτερπος, ΟΥ̓, — ἀτερπής, 1]. 6, 285. 
ἀτερψέα, ἡ, (ἀτερπήζ) Misvergnügen, Luc. 
ἀτευχτέω, nicht erreichen, zuvos, Syn., Babr.; v. 
ἄπευκτος, ον, (τυγχάνω) nicht erreichend, MTyr. 
ἀτευχής, ἕς, (τεῦχος) ungewafinet, Eur., AP. 
ἀτεύχητος, ον, ΞΞΞ ὃ. bhg., AP. 9, 543. 
ἀ-τέχναστος, ον, ungelünftelt, Them. 
ἀτεχνέω, ungeſchickt fein, Schol. Ar. nub. 296. 
ἀτεχγής, ἔς, = @reyvos, SEmp. 
ἀτεχγέα, ἡ, Sunftlofgteit, Pl., Plut., Lue, u. 4. 
ἀτεχνέτευτος,ον, (rezvırevw)ungelinftelt,DH. 
ἄτεχνος, ov, (τέχνη) tunftlos, ὃ. i. a) einfach, 
funftwidrig, plump, ἐμσεειρέα, τριβή u. dgl., Pl.u.Q. 
b).feine-Kunft verjtehend, opp. τεχνέτης, Pl.: übh. 
unerfahren, ungejchidt, id.; auch zuvos, in etw., SEmp. 
ἀτέχνως U. ἀτεχνῶς, ady. v. vorh. u. v. ἀτε- 
χγής, U. zwar 1) ἀτέχνως, tunftlos, einfach, ohne Ge- 
ſchick, ϑηρᾶν, Xen.; χλέπτειν, Plut. — 2) ἀτεχνῶς, 
natürlicherweife, durchaus, geradezu, ganz u.gar, Com., 
Pl.u.%.; bei. in Vergleich. ar. ὥσπερ, oiovu.dgl., Pl. 
ἀτέω, (ἄτη) nur part., ἀτέων, tollfühn, bethört, 
Il. 20, 332., Hdt. 7, 223.; doch wird aus Call. ἀτέει 
angel. [ἃ] } 
ἄτη, (&eo) 1) appell. 1) Schaden, Unheil, Verder— 
ben, Be. als Folge des Zorns u. der Tiide der Göt- 


* 


ον ἡἌτήϊος --- ᾿4τλαντίς 


‚ter, Hom., Hdt. u. folg. Diet. in Bez. auf den Ver- 
ftand, Geiftesverwirrung, Verblendung, Bethörung, 
als göttlihe Schieung, Hom., Tr. — 2) Schuld, Ber- 
gehen, Frevel, δεῖ. im jener Verbfendung verübter, 
Hom., Tr., u. das davans entftandene Unglück‘, Unheil, 
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ἀττμάω, = druudlo, Hom. u. a. Ep., Find, 
Tr., δ. Xen. Ath. 1, 14 3w., Plut. 

ἀττμητέον, adj. verb. v. ἀτυμάω, Inser. ἢ 

ἀτέμητος, ον, a) ungeehrt, gering geachtet, II. 
Lue.;S. Ὁ. a. unbelofnt, Xen. Ὁ) nicht abgeſchätzt, Is.: 


Wehe, Od., Tr. Ὁ) Unheil — heillos, Ὁ. der Sphinz, | bei. ἀγών, δέκη, Prozeß, bei dem die Strafe nicht ab- 
3 Ἰ 


Soph. OT. 164., od. unglidlic), id. OC..536. — Il) 

perfonif. τη, Unheilsgöttin, Ucheberin alles Unheils 

u. aller Berblendung, Hom., Tr., doch Ὁ. letzteren vor— 

= von der Schuld u. dem aus derſelben hevvor- 

᾿ "αν Berberben. Selten in Brofa, u. erft jpät. [α, 
is. & 

Arnios, ὁ, ber röm. N. Ateius, Plut. 

ἅτηξτος, ον, (τήχω) a) nicht geſchmolzen, Xen., 
P1.; nicht flüffig, γῆ, id. b) nicht zu ſchinelzen od. flüſ⸗ 
fig zu machen, Pl.; nicht zu erweichen, νόμοις, id. 
 ernucieıe, ἡ, Sorglofigkeit, Nachläffigkeit. 

ἀτημελέω, nadhläffig fein, vernachläfiigen; v. 

ἀ-τημελής, Es, jorglos, nachläffig, zıwos, in etiw., 
SEmp. c. m. 6, 28.: vernachläſſigt, zoun, Plut. Ant, 
18. ; adv. -λῶς, ἔχειν, in Unoronung fein, id. Agis 17. 

ἀτημέλητος, ον, (-λέω) a) vernachläffigt , unge— 
pflegt, Xen. : λαμπτηρουχίαι, nicht angeziimdete,Aesch. 
— Adv. -λήτως, ἔχειν, vernachläfftgt werden, Xen. 
Ὁ) unbeforgt, nachläffig, Aes. s 

ἀτημελέα, 7, — ἀτημέλεια,, ARh. u. a. ſp. Dicht. 

Arnvn, ἡ, att. Demos der Phyle Ayrioyis; Ew. 
-VEUS, Inser. 

@TNENS, ἕς, = ἀτηρός, in. gen., Hipp. (3W.) 
drnoias,ö,——b. folg., Pl.com. in BA. p. 459. 
@Tn00S, 3, (ern) ſchädlich, verderblich, unheilbrin- 

end, Theogn., Tr., Ar., feltner in Pr., Pl. Crat. p. 

98 Ο. [ἃ] , , 

τησῖνος, ὃ, δ΄. in Rhätten, j. Zisch, Str, 

τϑίές, tdos, ἡ, attifch. Als subst. a) se. γῆ, Atti- 
fa, Eur. Ὁ) eine Schrift über Attika, DH., Ath. c) 
80. διεάλεχτος, die attifhe Mundart, Gr. d) T. des 
Kranaos, Apd, 

ἄττετος, ον, (τέω) 1) ungeehrt, Aesch. — 2) nicht 
ehrend, verachtend, τινός, Einen, Eur. Ion 714. 

Arıluns, ov, ὃ, e. perl. Satrap, Arr. 

‚eriio, (τέω) nicht achten, unbeforgt fein, I.: 
nicht ehren, geringihäßen, τινά, Tr.; ϑεὸν γεράων 
&r., einem Öotte die gebührende Ehre entziehen, ARh. 
1, 615. % Plut. 

ἀ-τίϑασευτος, ον, ungezähmt; nicht zu zähmen, 
8-1790005, 0», nihtzahm,ungezähmt, wild,Hdn. 
ἄτέϑηγος, ον, (τεϑήνη) ohne Amme, Man. 

Arıkla, ἢ, τ. “τέλειος, ὃ, Atilia, Atilius, vom. 
u. pr., Pol. u. A. 

ἀτεμᾶγελέω, die Heerde verlaffen, fich perirren, 
Arist., Theoer. u. A.: d. Defertiven, Luc. Lex. 10.; Ὁ. 

Grrudyeins,ov, ὃ, (ἀτιμάω, ἀγέλη) die Heerde 
verachtend, ὃ. i. fie verlaffend, ſich davon trennend, 
allein weidend, Soph., Theoer. τι, 4. 

ἀ-τεμάζξζω, f. άσω, pf. ἠτέμαχα, Pl, nicht in 
Ehren halten, verachten, verächtlich behandeln, be- 
ſchimpfen, Hom. (nur pr. u. impf.)u.$.; τινά τιγος, 
Imd e Sache fr umwerth halten, Soph. Ant. 22.; 
m. inf. μή μ᾽ ἀτιμάσῃς φράσαι, halte mich nicht fir 
zu gering, es mir zu jagen, Soph.; οὐκ ἀτιμάσω 
ϑξους προσεισεῖν, id) merde die Götter nicht fiir un— 
wilrdig halten fie anzurufen, Eur.; μὴ ἀτιμάσωμεν 
εἰπεῖν, laßt uns nicht verſchmähen zu fagen, Pl.; μή 
μ΄ ἀτιμάσῃς τὸ μὴ οὐ ϑαγεῖν σὺν σοί, .halte mic) 
nicht ἢ r unwürdig mit Div zu ſterben, Soph. — Dav. 
ἀτιμασμός, ὃ, Entehrung, Verachtung. 
ἀτιμαστέον, adj. verb. Ὁ. ἀτεμάζω, Pl, u. A. 
PORN, ἤρος, 6, Entehred Aesch, sept. 


ἀτεμαστός, όν, entehrt, verachtet, Mimnerm. 1,9. 


geſchätzt zu werben braucht, ſondern bereits im Geſetz 
feſtgeſetzt iſt, Or. — ΠῚ n. pr., AP. 
arzule,n, (ἄτιμος) Entehrung, Verachtung, Be— 
fhimpfung, Od. τι. F.: als t. t. in Athen die Entzie— 
bung bürgerlicher Rechte (in mehreren Graben big zur 
völligen Acht), PI. u. 4. Ὶ 
ἀττμοπεγϑής, ἐς, (πενϑέω) über erlittene Ent- 
ehrung trauernd, Aesch. Eum. 670,- ; ' 
ἀττμοποιός, 6V, (rouw)entehvend,beigjimpfend. 
ἄττμος, ον, (τιμή) 1) ungeehrt, entehrt, verachtet, 
beijimpft, Hom. u. ὅ.: τινός, einer Ehre οὗ. Aus- 
zeihnung verluftig, entbehrend, ἐχφρορᾶς, πάντων, 
Aesch.; γερῶν, Thue.; τιμῆς, Pl. u. X. In Athen 


{: t. al8 opp. Ὁ. ἐπέτιμος, der Rechte eines freien Bür⸗ 
gers verluftig (in mehreren Graden, von der Unfähig- 
feit einzelne Rechte auszuliben an bis zu Der völligen 


Acht od. dem bürgerlichen Tode, der härteften Strafe 


nächſt der Todesftuafe, allo), geächtet, vogelfrei, Xen., 
Pl. π΄ A. Ὁ) von Zuftänden u. Sachen, nicht ehren- 
voll, ehrenrührig, Ihimpflich, πληγή, Pl.; ἀτιμοτέρα 
ἕδρα, minder ehrenvoll, Xen. u. 31. δ, — 2) ohne 
Schatzung, ungefhätt, non census, DH.: ohne Entgelt, 
ohne Erjaß, τοῦ νῦν οἶκον ἄτιμον ἔδεις, Od.16,431.: 
nicht gerichtlich geihätt, dh. unbeftvaft, Aesch., Pl. — 
Adv. -Zuws, Att. — Dad. Ρ 
ἀττεμόω, 1) --- ἀτιμάζω, Aesch., Dh. pass. in 


ἄτιμος 1) machen, ächten 2c. ,' fir ehrlos od vogelfrei 
erklären 2c., Att. 1 

ἀττμώρητος, ον, 1) (τιμωρέω) der nicht gerächt 
worden ift, Luc.: ohne Hilfe od. Beiltand, Thue. 3,- 
57. — 2) (τιμωρέομαι) an dem feine Rache genom- 
men ift, ungeſtraft, att. Pr.; von Saden, DH.; zı- 
vos, ungeftvaft für etw., Pl. lege. p. 959 E. 

ἀτίμωσις, εως, 7, (ἀτιμόω) Entehrung, Be— 
ſchimpfung, Aesch. Ag. 685. ch. 429. 

ἀτεμωτικός, 3, zum Entehven: geneigt, 

ἀτίνακτος, ον, (Tivaoon)unerihlitterlidh,avey- 
καίη, Opp. hal. 2, 8. ) 

Aiıvrüves, ὧν, οἵ, e. Vöolkerſchaft in Epeiros, 
Thue. ; Gebiet, τεντανία, ἡ, Pol. 

τις, ὃ, König der Bojer, Pol. [14, 19. 

&rtoce,n, (τίω) Unvermögen zu zahlen, Cie. Att. 

Artıoidas, ὃ, e. Delphier, Inser. 

ἀτἵτάλλω, ». verft. ὃ. f. ἀτάλλω, aor. 1 ion. 
ἀτέτηλα, aufziehen, ernähren,güitterit, warten, Ὁ. Kin⸗ 
dern u. Hausthieren, Ep.; Yovov, Pind.: ſchmücken, 
Theoer. 17, 58.; χαλοῖς, id. 15, 111.: betrügen, täu— 


ἀτἵτέω, — ἀτίω, Dp. 1158. 

ἀτίέτης, ου, ὃ, —= ἄτιτος, a) ungerächt, Aesch, 
Eum. 240. Ὁ) ungeehrt, m. gen., nicht werth geachtet, 
id. Ag. 72. (Andere verwerfen Ὁ. W. u. ziehen ὃ. 
Stöt,. zum folg. ; vgl. Herm. 3. Ag. 72.) 

&tıros, οΥ, (τίω) a) ungeräcdht, 11. 13, 414. [ἢ] 
b) ungebüßt, ποινή, 11. 14, 484. [τ] e) ungeehrt, Me- 
neer. ὃ. DH. 1, 48. 

ἀ-τζω, nifht ehren, Theogn. 621. 3 
Hes..op. 385. Vgl. Lob. path. el. 1 p. 391. 

Arkavrein,n, ὁ. Hamadryade, Apd. 

Ἄτλαντες, ὧν, οἵ, Volk in Libyen am Atlas, Hdt. 

Arkavris, δος, ἡ, 1) des Atlas Tochter, Hes., 
Str., Luc. — 2) fabelhafte Inſel im weftlicyen Dzeau, 
| die untergegangen fein foll, Pl. Tim. p. 25 A., Str.. 


4 —* 


wo“ ω. En 


u ἢ 
Miskredit, in üblen Ruf gerathen, Att, — gew. 2) zum . 


ſchen, Hippon. fr. 86. — 


Arkay&vns, &s, (γένος) vom Atlas ſtammend, 


4 j 
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Ἀτλαντογενής, ἕς, = Ἰτλαγεγής. 


‚Arkäs, avrog,(aud) Arie, j.Lob.path,el. p.391.), | nige Han 
ὁ, (τλῆναι u. & euph. der „Träger“, 1) ein Gott, der | Vergehen, Zos. 


der Mythe zufolge die Säulen hält, welche den Himmel 
tragen, u. alle 3) 
berurtheilter Titan. 
Berg in Weftafrifa, Hdt. u. X. — 2) das atlantifche 
Meer, DP. — 3) Nebenfl. des Sftros, Hat. — ID) app. 
in der Bank. : männl. Bildſäule, die ein Gebälk trägt, 
Poll., Vitr. — Adj. τλάντειος, 3, Eur. 11. -126g, 3, 
atlantiſch, ϑάλασσα, πόντος, das αἴ. Meer, Eur.‚Hdt. 
@rı&ros,ov, dor. f. ἄτλητος, Pind., Soph. 
ἀτλητέω, nicht ertragen od. dulden können, Soph. 
OT. 515.; Ὁ. 
ἄτλητος, ον, (τλῆναι) unertväglich, Ep., Hdt., 
Soph.: nicht zu wagen, ἄτλητα τλῆναι, Aesch.Ag.396. 
—— ἡ, (ἀτμήν) Knechtſchaft, Dienſt, AP,, 
an. 
ἀτμένιος, ον, mühſam, mühevoll, Nie. 
ἀτμεύω, verk. f.earuevevw, Knecht fein, dienen, 
τινί, Nie. al. 172, j 
«run, ἡ, — ἀτμός, Rauch, Gluth, Hes. th. 862, 
ἀτμήν, Evos, ὃ, SHav, Knecht, Diener,fem. drus- 
vis, ἔδος, ἡ, auch ἀδιμεγίς, Lex. (viell. v. ϑαμάω.) 
. @-Tunrtos,o», 1) ungejchnitten, dh. τὰ ἄτμητα, 
in einem Bergwerk Stellen, wo nicht eingefchlagen ift, 
Xen. de vect. 4, 27.: unverfchnitten, ἔϑειραι, χόμη, 
ἄμπελοι, ARh., AP., Plut.: von unverheertem Land, 
Thue, 1, 82.— 2) nicht fehneidbar od. theilbar, Pl. 
ἀτμιάω, (ἀτμή) vauchen, dampfen, Hipp. 
ἀτμιδόω, in Dampf verwandeln, Arist. meteor. 
1,9. [dunftig, Arist., Th. 
ἀτμιεδώ δης, ες, (εἶδος) voll Dampf, dampfig, 
ἀτμέξω, --- ἀτμιάω, Soph., Pher., Xen. u. ϑί. 
ἀτμίς, δος, ἡ, — ἀτμός, ἀτμή, Hdt., Pl., Th. 
ἀτμιστός, 8, adj. verb. Ὁ, ἀτμέζω, in Dämpfe 
aufgelöft od. auflösbar, Arist. 
ἀτμοειϑής, &s, —drudwdns,Nemes.n.hom.11. 
Aruovoı, οἵα. Stamm der Baftarner, Str. 
ἀτμός, ὃ, (ἄω) Dampf, Dunft,Raud),Aesch.,Plut. 
ἀτμώδης, ες, (εἶδος) --- ἀτμιδώδης, Th.,Plut. 
ἄ-τοιχος, ον, ohne Wand, Eur. Ion 1133. 
ἀτοχεῖΐ, adv. zu ἄτοχος, ohne Zinjen, DC. 
ἀτοχέα, ἡ, Unfruchtbarkeit, Stob. 
ἀτόκχιος, ον, Unfruchtbarkeit bewirkend, τὸ ἀτόκ., 
sc. φάρμαχον, ein Mittel dazu, Diosc. 
ἄ-τοκος, ον, 1)ohne Geburt, a) πο nicht geboren 
babend, Hdt.u.X. Ὁ) übh. nicht gebärend, unfruchtbar, 
Pl. — 2) ohne Zinjen, Pl. u. A. — Adv. ἀτόχως. 
ἀτόλμητος, dor. ἀτόλμᾶτος, ον, nicht zu ἴσας 
gen; Aons, nicht zu beftehen, Aesch.; umerträglic), 
μόχϑος, Pind. ᾿ Scheu, Dem.; Ὁ. 
᾿ἀτολ μία, ἡ, Feigheit, Muthlofigkeit, att. Pr.; au 
ἄτολμος, ον, (τόλμα) nicht unternehmend, muth- 
108, feig, Aesch., att. Br. — Adv. -μως, Pol., Plut. 
ἄτομος, ον, (toun) 1) unbeichnitten, λειμών, 
nicht abgemäht, Soph. — 2) unzerſchneidbar, untheil- 
bar, PI. SEmp.; dh. ἡ &rouos b. Demofvitos,ber letzte, 
untheilbare Stoff, aus dem nad) ihm alles Gefchaffene 
befteht, Atom, Cie., Plut., Luc.: ἐν ἀτόμῳ, im 
NT 


ἀτονέω, fchlaff, ſchwach, matt fein, Plut., AP. 

ἀτονέα, ἡ, Ablpannung, Schwachheit,Luc.,Plut.; Ὁ. 

ἄτονος, ον, 1) (τείνω) abgejpannt, fchlaff, matt, 
ſchwach, Th. u. X. — 2) (τόνος) ohne Alzent, tonlos, 
Gr. — Adv. ἀτόνως. 

ἀ-τόξευτος, ον, nidyt mit dem Pfeil zu treffen 
od. zu erreichen, πέτρα, Plut. m. p. 326 E. 

ἄτοξος, ον, (τόξον) ohne Bogen, Luc.d.d. 19,1. 

ἀτόπαστος, ον, (τοπάζω) nicht zu ervathen, 
Aesch, fr, 121 Herm. 


na 


᾿Δτλαντογένής — ἀτρεκέω 


* 
«TOT 


μα, τό, 1) (&tomos)unfchicliche, wiberfin- 
dlung od. Rede, ep. Soer. 9., SEmp. — 2) 


ἀτοπέα, ἡ, das Unftatthafte, Ungewöhnliche, Sou— 


teerestiefen kennt, Od., nach Hes. ein | derbarkeit, Unſchicklichkeit, Ar, att. Pr.: Widerſpruch, 
b) ber mit dieſem identifizirte Widerfpenftigfeit, Plut.: Schändlichkeit, Hel.; Ὁ. 


ἄ-τοτπιος, ον, nicht am Ort, unftatthaft; dh. un⸗ 
gewöhnlich, auffallend; unſchicklich, unpaſſend; abge— 
—— widerſinnig, Eur., att. Pr. — Adv. -zws, 
Lue, [Bildarbeit. 
. ἀ-τόρευτος, 0», ohne eingegrabene od. erhobene 

ἀ-τόρητος, ον, nicht zu duchbohren, unverwund- 
bar, Nonn. 14, 380, 

ἀτόργνευτος, ον, (τορνεύω) nicht gerundet. 

ὦτος, 09, 3/93. f. ἄατος, unerfättlid, m. gen. πο- 
λέμοιο, μάχης ıc., Hom. 

Ἅτοσσα, ης, ἡ, perſiſches n. pr.; bei. a) T. des 
Kyros, Gem. des Kambyſes, dann des Dareios Hy— 
ftafpis u. M. des Xerres, Aesch., Hdt. Ὁ) Gem. des 
Urtarerres, II., Plut, 

Arovarızot, οἱ, Aduatici, belgiihes Volk, DC. 

Ἀτουρέα, ἡ, Landſch. Afiyriens, Str., Arr. 

Arovoıs, τος, ὃ, Fl. in Aquitanien, j. Adour, 
Ptol. [opotamien. 

ἄτρα, τά, DC., u. Arocı, ei, Hdt., St. in Me— 

ἀτραγῴϑδητος, ον, (τραγῳδέω) nit tragisch 
behandelt, nicht üibertrieben, Luc. de mere. ce. 19. 

ἀ-τράγῳδος, ον, untragiſch, der Tragödie unan- 
gemeffen, Arist.: dh. troden, fade, «zo. καὶ ψυχρός, 
Plut. — Adv. -yodws, ohne viel Lärm zu machen, 
MAnt. 1, 16, ν Ἶ 
ἀτρακχτοειδής, ἕς, (εἶδος) Ipindelartig; Ὁ. 

ἄτραχτος, ὃ, αὐὖ ἡ, Plut., a) die Spindel, Hdt., 
Ar., Pl. b) der Pfeil, Tr., Thuc. 4, 40., AP. c) die 
Spille des Maftes, Poll. 1, 91. U, 

ἀτρακευλές, vihtiger -vAA ls, ἔδος; ἡ, ein dis 
ftelartiges Gewächs, das man zu Spindeln gebrauchte, 
carthamus lanatus, Xen., Th 

Aroauiraı, ἀπὸ Arpauwrzircı, οἱ, Bolt 
im glüdl. Arabien, St. B. [mit, Hdt., Thue. u. A. 

Artoauvrreıov od.-rrov, St, Myſieus, j. Zdre- 

Aroaf, «πος, ἡ, St. in Theffalien, Str., u. ö, ber 
Hebenttuß des Peneios, id. : — 

ἀτράπελος, ον, das Gegentheil von εὐτράπε- 
λος, Schol. Soph. Ai. 913. ; 

ἀτραπητός, ἡ, — ἀτραπιτός, Gr. 

ἀτραπέζω, = βαδίζω od. ὁδοποιῶ, Phereer. 
fr. 27 Mein. x 

dro&nirtos,n, ΞξΞ ἀτραπός, Ep. 

ἀτραπός, ἡ, (TEEN) Brad, Fußſteig, Pind., Hdt., 
Ar.. att. Br. (nad) E. ein Weg, bon dem man nicht 
abivren kann [e priv.], nad) M, auf dem man bin u. 
her wandelt ſc euph.], nach Lobeck callis devia et ἀσο- 
τετραμμέγη, j. 6. diversa a via publica). Ἧ 

ἀτραυμάτιστος, ον, (τραυματίζω) πόγος, 
ohne Wunde, Luc. Ocyp. 36. * —* 

ἀτράφαξις, εὡως, πιτξυς, vos,n, Diose,, ἀδρά- 
φαξυς, Th., ein Gartengewächs wie Spinat, Melde. 

ἀτραφής, Es, (τρέφω) ungenährt, ſchlechtgenährt, 
Th. ep. 2, 6, 4 (τ. Conj.)., Man. 

ἀ-τρἄχηλος, ον, ohne Hals, AP. 6, 196. 

Argesßdrioı, ων, ol, Atrebates, Völkerſch. Bel- 
giens, Str. r 

Ἀτρείδης, ov,ö, patr., ©. od. Nachkomme des 
Aroevs, Agamemnon τι. Dienelaos, Hom. u. 4. 

Argelov, wvog, ὁ, =Argeidng, I. E 

ἀτρέκχεια, ion. -είη, Hdt., Hipp., u. -n, Hdt,, 
AP. 8, 7., ἃ) ἡ, Zuverläjfigfeit, Wirklichkeit, wirklicher 
Hergang, Hdt./ AP., Arr. b) Geredtigfeit, Pind. Ol. 
11, 13 (perfonif.). 

ἀτρεχέω, — ἀκριβόω, Eur. fr. 317 Nauck, 


δ... ὧδ TUT Im / 


ἀτρεκής, ἔς, (wahrid, v. τρέω, dh. eigtl. nicht 
ſchwankend, dh.) Te ek νοῦν, mit ſicherem 
Suße, Pind.: gew. iibtr. a) zuverläffig, beſtimmt, wahr, 
ohne Ritdhalt, b. Hom. mir im adv. -£ws, ἀγορεύ- 


εἰν, μαντεύεσθαι: U. ἀτρεκές, abverb., in Wahrheit, 1% 


wirklich Il.; δεχὰς ἀτρεχές, grade zehn, Od., Jo ὃ. 
adv. ὃ. Hipp.; τὸ δ᾽ ἀτρεχές abberb., Theogn.; ἀλά- 
ϑεια, reine W., Pind.; δόξα, Eur.; ἀνατολαί, be- 
jtimmt, Pl. u. fo Pol. u. jp. Br.: ὠτρεχές τι, etwas 
Gewifjes, Hdt. Ὁ) gerade, gerecht, “Ελλανοδίχας, Pind. 
— Adv. -ὥς, Plut.; jon. -£wg, Hipp. 
ἄτρο επέη, Ἰ.“ἀτρέχεια. 
ἀτρέμα, vor Vof, -μας, b. Hipp. -ἕας, adv,, 
(τρέμω) ohne Zittern od. Schwanken, regungslos, ru- 
big, ἑστάναι, ἧσϑαι 26, Hpm,: ἔχειν, ſich τ. verhal- 
ten, Hdt., Att.: βαδίζειν, gelaffen od. bebächtig, opp. 
ταχὺ ß., Dem,; πορεύεσθαι, Xen. 
ἀτρεμαῖος, 3, Ὁ. [. ἀτρεμής, Eur., Plut, 
ἄτρεμι εἶ, adv. — ἀτρέμα, ΑἸ nub. 262. n. Herm: 
τρεμεότης, τος, ἡ, --Ξ ἀὐδεμία, Hipp. 
ἀτρεμέω, nicht zittern, fich nicht beivegen, ruhig 
fein οὗ. bleiben, Hes,, Hdt., Luc.; ἀτρ. ἐπὶ τῶν καϑ- 
ἑστώτων, ſich dabei beruhigen, Plut. — Pass. uner- 
ſchüttert bleiben, Theogn.47 (BerglarosuıeioIaı).; Ὁ. 
ἀτρεμής, ἕς, (τρέμω) nicht zitternd, dh. unbe— 
wegt, ruhig, unerfchroden, Eur., att. Pr.; τὸ droe- 
μές, die Ruhe, Xen. — Adv. -μέως, Hipp. 
, ἀτρεμέα, ἡ, Unbeweglichkeit, Ruhe, ἀτρεμίαν 
ἔχειν = ἀτρεμεῖν, Xen.: Unerſchrockenheit, Pind. 
ἀτρεμέζω, 1) = ἀτρεμέω, bei. Friede halten, 
„Hdt,, Hipp. u. a. matt: Schrftft. — 2) tr. beruhigen, 
Theogn. 303. Bgl. ἀτρεμέω. 
ἀτϑέπτος, ον, (τρέττω) unbeweglich, unerfihlit- 
terfich, eigtl. u. übtr., Plut. u. W.} 70 πρόσωπον 
ἄτρεπτος ἦν, verzog feine Miene, Luc. ; πρός τι, fid) 
nicht kehrend an etw., Plut. [(t. Sexm.). 
ἀτρεστέ, adv. zit ἄτρεστος, Aesch. suppl. 930 
Aroeorides, ὁ, n. pr., Dem., Theophil. com. 
ἀτρεστος, ον, (τρέω) nicht zitternd, unerſchrok⸗ 
fen, ohne Angft, Tr., Parmen., Due.: ἄτρεστα,, ad- 
berb.,Eur. (ΕἸ. Crat. p.395B. πεν δὲν Ableit. halber.) 
ἄτρευς, ἕως, 6, (τρέω) = ἄτρεστος, unerſchüt- 
terlich, Euph. p. 126 Mein. ; viel. hieher gehörig οὐκ 
ἀτρῆες ἄναγκχαι Μ͵οιρέων, die Ziwangsgejege der M. 
find nicht ohne Zittern, ὃ. 1. find jehr zu Hicchten, AP. 
app. 50. Bol. Lob. path:el. 1 ρ. 265 f.— ID) als n. 
pr. Ζτρευς, ἕως, ©. des Pelops u. der Hippodameia, 
Dr. des Thyeftes, König von Miyfenä, Hom. u. A. 
&-TonTos, ον, 1) nicht durchbohrt, ohne Deff- 
nung, Pl. b) b. Gal. Ὁ. Thieren, deren Zeugungsglie- 
der od. After verwachſen find. — 2) at. feine Köcher 
‚oder Höhlen wühlend, Arist. ha. 1, 1. 
ἀτρήχυντος, 09, (τρηχύνω) nit rauh od. hart 
‚gemacht, nicht ſcharf, ion. f. ἀτράχυντος, Aret. 
“τρία, ἡ, St. in Gallia eisalpina, Str. 5 p. 214. 
ἀτρίακτος, ον, (τριάζξω) unbefiegt, Acsch. 
ch. 3355. : * 
ἀτρίβαστος, ον, — d.folg., ἵππος ἀτρίβ. πρὸς 
τραχέα, Pferd, das nicht an holperigen eg gewöhnt 
iſt, Xen. hipp. 8, 3. * 
ἀτρὕβής, ἕς, (τρίβω) 1) nicht abgerieben, Pl.: 
unabgenugt, unbeichädigt, Xen. — 2) Ὁ. Oextern: un- 
betreten, ungangbar, νῆσος, ὁδοί, Thuc:, Xen.u. U. 
3) ungeübt, ungewohnt, πολεμικῶν ἀγώνων, DH. 
ατρῦβέ, adv. zum vorherg.; ungefäumt, 
ἀτρίβων, ον, gen. wvos, 1) ἢ. f. ἀτριβής, unbe- 
ae: Eur. fr. 476 Nauck, — 2) (τρίβων) ohne 
‚antel. 


„ 
᾿ἄτριον, τό, dor, f. ἤτριον, w. ſ 


, ἄτρεπτος, ον, (τρίβω) — ἀτριβής, eigtl. unge- 
vieben, dh. a) nicht abgehärtet, χεῖρες, Od. 21, 151., 


Mi — — 
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abgenugt; Phil. e)'unbeireteit, ödos, 


Them. b)nü ἱ © 
᾿ἀτραπό Luc. , AP.: nicht zur betreten, ἄχανϑαι, 


Theoer..d) ungedroſchen, Xen, 6) ungefnetet, Arist. 
Ὁ) ungeübt, unbewandert, Plut. 
ἄτριχες, plur. 5. ἄϑριξ. . - 
ἄτριχος, ον, — ἄϑριξ, ohne Haar. Dav. 
ἄτριψ, ıBos, ὃ, = ἀτριβής, unbetreten, App. — 
ἀτριψέα, ἡ, Ungelibtheit, Cie. ad Att. 13, 16. 
ἀτρομέω, (ἄτρομος) — ἀτρεμέω, Opp. h. 3, 
355. — Dav. ; ; 
ἀτρόμητος, ον, = ἄτρομος, AP. 6, 256. — 
II) n. pr., B. des Redners Aeſchines, Dem., Aeschin. 
&-toowog, ον, 1) nicht zitternd, furchtlos, uner— 
ſchrocken, ϑυμός, μένος, 11. Ὁ) unbewegt, ruhig, AP. 
— Adv. -όμως, Plut. — II) al® n. pr..4ro0u0s, ©. 
des Herakles, Apd. m, r 1 
τροπατηγή, ἧς, NN eftl. Provinz Mediens 
am kaſp. Meere, Str., nu) Aroomeria , Ατροπάτιος 
Mnote, id.: Ew. τροπάτιοι u. -τηγοί, id.;d. 
Ἀτροπάτης, ov, ὃ, perl. Satrap Ὁ. Medien, 
Str., Arr: ἢ 
&roonio,n,Ungejhmeibigfeit,Geradheit, Theogn.: 
Salsftarrigfeit, ARh.: Unerbittlichteit, Härte, id. 
ἄτροπος, ον, 1) (τρέπω) 1) nicht umgemwendet, 
γῆ, unbebaut, Call. — 2) nicht zu wenden; dh. a) un- 
wandelbar, ὕπνος, ewiger Schlaf, Theoer.: ἀρετή, 
unerbittlic), AP. ; dh. π΄ pr. 47007705, ἡ, eine der Mö- 
ven od. Parzen, Hes., Apd. — II) (τρόπος) unpaf- 
fend, πη ὦ, ἔπεα, Pind. 
ἀτροφ ἐῶ, (&roopos) a) feine Nahrung haben od. 
befommen, Ὁ. Thieren, Ael. Ὁ) hinſchwinden, abzeh- 
ven (intr.), welfen, Arist., Th., Plut. 
ἀτροφέα, 7, a) Mangel an Nahrung, Th., Plut. 
Ὁ) 3705, Auszehrung, Plut.; Ὁ. ; 
ἄτροφος, ον, (τρέφω) 1) nicht od. ſchlechte ge- 
nährt, dürr, Xen., Ath. u.%. Ὁ) an der Auszehrung 
Yeidend, Plin. — 2) act. nicht nahrhaft, Th., Plut. ° 
ἀτρύγετος, ον, (τρυγάω) wo nicht geerndtet 
wird, unfruchtbar , öde, Beiw. des Meeres u. des Ae— 
thers, Hom.; Afuvn, Soph.; γύξ, v. Hades, AP.; 
ἀτρυγέτη = ἀτρύγετος ϑάλασσα, AP. app. 234. 
ἀτρύὕγης, Es, (τρυγάω) nicht geerndtet, μέλε, 
AP. 7,622. [δ. Ath. p. 31C. 
ἀτρὕγος, ον, (τρύξ) ohne Hefen, rein, οἶνος, or. 
ἀτρύμων, ον, — ἄτρυτος, χακῶν, nicht aufge- 
trieben von Leiden, Aesch. sept. 857. [Cie. 26. 
ἀτρύπητος, ον, (τρυπάω) — ἄτρητος, Plut. 
ἄτρυτος, ον, (τρύω) 1) nicht aufzureiben, übtr. 
unerſchöpflich, unabläffig, πόνος, Pind., Hdt.; χαχά, 
ἄλγεα, Mosch.; πούς, unermidlich, Aesch., Plut.; 
ὁδός, ὁδοιπορία, langer, faum zu überftehender Weg, 
Theoer., Plut. — 2) unbejchäftigt, müßig, Arist. eth. 
10; 7. [Unbezwungene, Beim. der Ballas, Hom. 
Aroürovn, ἡ, (wer. f. Arovrn) die Unermüdete, 
ἀ-τρύφερος, ον, nicht üppig, ἀνήρ, Eup.; στο-- 
An, Cebes, Teles. 
ἀτρύφητος, ον; (τρυφάωλ) — Ὁ. dhg., Plos,Plut. 
ἄτρὕφος, ον, = ἄϑρυπτος, τυρός, Alcm. fr. 26 
Bergk. ö ) 
ἄτρων, ὅ, π. pr., Inser, 
ἀτρωσέα, ἡ, Unberwundbarfeit, Schol. ARh.; 9. 
ἄπτπτρωτος, ον, unverwundet, Pind., Tr.: unver- 
wundbar, τινί od. ὑπό τινος, von etw., Pl. u. A.: 
übte, ψυχή, καρδέα, DH.; χρήμασιν, unbeftedybar, 
Pl.: ὅπλα, vor Wunden ſchützend, AP., Cl. Al. 
ἄττα, att. f. τινά, ἅττα, f. ἅτινα, Att. 


@Tr&, freundliche Anrede Jüngerer an Xeltere, 


lieber Vater, guter Alter‘‘, Hom. - 
ἄτταγας, α, U. att. -γᾶς, &,6, Ar. πὶ A., auch 
[4 ” - ΄ ς 

-ynv, ἥνος; Arist. u. U, u. -γῆς, Eos, Opp., ὅ, αἰία- 


y 
gen, ein Wiejenvogel, wahrſch. Haſelhuhn. 
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Ἡτταγῖνος, ὁ, e. Thebaner, Hät., Ath,, Paus. 
Arraisıa, as, St. a) in Bamphylien, ἡ. Ada- 
lia, Str.; Ew. Arrakevs. Ὁ) in Miäonien, Ptol.; Ew. 
πλεάτης οὗ. -λεώτης: 
ττάλης, ου, 6, ©. des lyd. Königs Sadyattes, 
Nie. Dam. 
Ατταλιχός, 3, attalifch, den Attalos betreffend 2c., 
Arrtakts, dos, ἡ, ο. fpät. att, Phyle, St. B. 
Ἡτταλίων, wvog, ὁ, ein Arzt, Orib. 
Ἄτταλος, ov, ὃ, maked. n. pr., DS. u. A., bei. 
Feldherr Aeranders u. 3 Könige von Pergamum (v. 
241 bis 133 Ὁ. Chr.): ein ath. Birbhaner, Paus. 
Arralvde, St. Lydiens, Ew. -Audevs, St. B. 
ἀττανίτης, ου, ὃ, — τηγανίτης, Ath. p. 6450. 
647 F. 
ἀττάραγος, ὃ, (dia, hetta, Lex.), Brodfrim- 
En: Ρ. με C.; > . οὐδ᾽ ὅσον ἀττάραγόν σε 
ἑδοίχαμες, nicht im Öeringften, „nicht ein Bischen“ 
AP. 12, 156. ge en 
Ἀττάσιοι, of, e. maffagetifher Volksſtamm, Str. 


> 


arrerai, ein Schmerzensruf, auch wiederholt, 
Tr, Ar. 

Ἄττεα, Öt. in Troas, Str. 

ἀττέλαβος, ὃ, ion. ἀττέλεβος, 
Heufchredenart, Hdt., Arist. u. X. 

arreleß-öpse)uos, ον, mit Heufchredenz, d.i. 
mit hervorftehenden Augen, Eub. Ὁ. Ath. p. 450 A. 

ἄττηγος, ὃ, der Bod, jon. Wort, Eust. 

Ἄττης, ov, ὃ, Paus., Yrrıs, DS., u. 4rvg, 
Paus,, ein Diener u. Geliebter der phrygt Kybele: dh. 
"Yns Arrns, eine myſtiſche Beſchwörungs- οὗ. Bann- 
formel des Scybeledienftes, Dem. 

. ἀττιχεύομαι, — ἀττιχίζω, Pum. 
ἀττικηρός, 3, nad) attischer Weife, adv. τρῶς, 
Alexis b. Ath. p. 137D. 

Arrızln, ü,n.pr., AP. 

ἀττικέζω, ein Attiker fein attifch reden, Gal.: ſich 
wie ein A. betragen; es mit den Athenern halten, Thuc. 
u αὖ. {τὸ zu veden, Luc, Phil. 
ἀττέκισις, &ws, ἡ, attiſche Art fich zu benehmen 
ἀττικισμός, ὁ, Anhänglichfeit an Athen, Thue, 
3, 64. : attiſcher Ausdrud od. Dialekt, Gr. 

ἀττιχιστής, οὔ, ὃ, Nachahmer des attifchen Aus- 
druds; Sammler attiſcher Wörter od. Ausdrüde, Gr. 

ι.ἀττικιστί, adv., auf αἰ), in attiiher Mundart, 
Com., Pl., Dem. 

Artıziov, νος, ö, fpottende Deminutivform f. 
Adnveios, Athenerlein, Ar. pax 214. . 

Arrızo-n£gdıs, 1205, ὁ, attifches Rebhuhn, als 
n. pr. gebraucht, Ath. p. 115B. 

Arrtızös, 3, I) attifch, atheniſch, Aesch. u. 5; 
Artızn, ἡ, sc. γῆ, das Yand Attika, b)e. Athenerin, 
(wog. 4“9ηναέα ungebr.) Hat. u. F. — II)n.pr.,Lue., 
Inser. [attifchen Geſchmack gearbeitet, Men. 

ἀττιχουργής, £s, (ἔργον) auf attiiche Art od.im 

Arrtızwvızos, 3, höhnishe Verdrehung von Ar- 
τιχός, nad) Auzwvızos gebildet, Ar. pax 215. 

Atrtıväs,ö,n. pr., Inser. 

Ἅττις, εως, ὃ, = Ἄττης, w. |. [26. 

ἄττομαι, — διάζομαι, Hermipp. in ΒΑ. p. 461, 

ἄττω, att. f. ἔσσω, ἀΐσσω, hei jüng. Att. von Pl. 
an auch ἄττω geſchr. 

ὠτυζηλός, 3, erichredend, ARh. 2, 1057.; Ὁ. 

ἀτύξω, a) „verdußen“, in Schreden od. Staunen 
feßen, Theoer., ARh. — Gew. pass. „verdutzt“ wer— 
den οὗ, fein, erjchreden, fich eutſetzen, Hom.u.f. Dicht. 
(doch jelten Lyr. u. Tr.); ὑπό τινος, durch etw., Π.; 
τινός, wegen etw. ergrimmt fein, Eur.; m. acc. πα- 
τρὸς ὄψιν ἀτυχϑείς, erjchredt bor-, 11.; βοὰν Mıs- 
otdwy, Pind,; ἀτυζομένη ἀπολέσϑαι, zum Tode be— 
täubt, D.: heftig trauern, περί τινα, AP. Ὁ) ge 


eine ungeflügelte 


δ, Φ τῷ 


. PERLE "1 
pin; — αὐγάζω 


Str. | 


men, dh. Unfall, Misgeihid, Unglück, Men., att. Br. 


Bu 


sent werben, ſcheu dahin vennen, ὁ. Menfchen u. 


Roffen, πεδίοιο, durch die Ebene, I. (meift im part.) 
ἄττυχτος, ον, unbollendet, ungethan, Phoe. μ 
ἀ-τύλωτος, ον, ohne Schwielen. — 
drvußevros, ον, (τυμβεύω) ohne Grabhügel, 

τάφος, Opp.; ϑάνατος, AP. - 
ἄ-τυμβος,ον, ohneBegräbniß, &vng,Luc.Char.22. 
Arvuıvos, ὁ, Öefchichtfchreiber, Schol. ARh. 
Arvuvıddns, ov, ὃ, patron. vom folg, I. 
Ἀιτύμνιος, ὃ, 4) N. zweier Troer, I. Ὁ) ©. des 


Zeus, Apd. 


ἀἄτὕπος, ον, atypus, ftammelnd, Gal. 
ἀ-τὕπωτος, ον, ungeformt, Ael., Plut. 
ἀτύράγνευτος, ον, (τυραγνεύω) nicht von Ty- 
vannen beberricht, Thuc. 4, 18. en Diose. 
ἀτύρωτος, ον, (τυρόω) nicht gekäſet, ἄρα nit 
Artus, vos, ὃ, 1) ein myth. König von Lydien, Hat. 
b) ©, des πᾳ νὴ — — — w. 
ἀτυφέα, ἡ, agungslofigkeit, Plut.; d. 
Er Ben Tee Aufgeblafenheit od. Anma- 
fung, Pl., Plut.; adv. -os, ib.; supl. -örera, Ael. 
ἀτὕχέω, νῇ. ἠτύχηκα, verfehlen, nicht erlangen, 
rıvös, Xen.: abs. etw. Gewünſchtes nicht erl. Hdt. u. 
8.; παρά τιγος, ὃ. Imd e. Fehlbitte tyun, Xen. : übh. 
unglücklich fein, ἀτυχεῖν Ev τινι, in od. bei etw. Un- 
glück haben, Or. u. V.; m. partie. ἀτυχῶ χτώμεγος, 
e8 ichlägt mir der Erwerb fehl, Thuc. — Dav. 
ἀτύχημα, τό, das Berfehlte, verfehltes Unterneh- 


ἀτυχής, Es, (τυγχάνω) verfehlend, unglücklich, 
beſ. von mer verlaffen, Pl., Or. u. A.: τιψὸς, εἶπεν. 
Sache untheilhaftig, Ael. . j 

use N 2 a) Zuftand od. —* des ἄτυζής, dh. 
das Berfehlen, δεῖ. Unglüd, Misgeſchick, Pl.u. $.; eu- 
phem. f. Niederlage, Aeschin. Ὁ) Xafterhaftigteit, Ue— 
belthat, Pol. 12, 13. 17, 15. ’ Brei r | 

αὖ, eigtl. zurüd, vgl. αὐερύω ; dient zur Bezeich- | 
nung-a) der Wiederholung: wiederum, wieder, 
Hom. u. %.: pleon. πάλεν av, αὖ πάλιν, avdıs αὖ, 
Att.: αὖϑες ad πάλιν, Soph.: in Fragen u. Ausru⸗ 
fungen des Unmwillens, nicht blos bei ftrenger Wieber- 
holüng deffelben Zuftandes od. derfelben Handlung, 
fondern auch bei. blos ähnlichen, wie N. 1, 540 „ſchon 
wieber einmal‘, Soph. Phil. 1078 u. %. Ὁ) e. Gegen- _ 
überftellung , eines Gegenfages, anderjeits, hin⸗ 
wiederum, dagegen, ebenfalls, ὃ, m. δέ verb., ie 
Hom. 11. $.: dh. e. vorherg. μέν entiprechend, Il. 11, ° 
109 u. f. ὁ) des Fortgaugs der Rebe, ferner, nun, 
ö. m. δέ verb., Hom. τι. F. \ . 

Avase, 0d. Avape, τά, Dit Arabiens, Ew. 
- ϑδηνός οὗ. -onvös, St. B. i 

4 ὑαίνο a έϑος, ὃ, der „Verſchmachtſtein“, Tom. 
Benennung eines Ortes am Eingange des Hades, Ar. 
ran. 195. 

αὐαίνω, f. αὐἄνῶ, aor. αὔηνα, (αὔω) austrod- 
nen, Dörren, πρὸς τὸν ἥλιον, Hdt.: übte. βέον, in 
Trauer hinfhmadten, Soph.: d. pass. dürr, troden 
werben, ῥόπαλον αὐανϑέν, dürr, Od., Xen., Th. u. 
A; übte. hinſchmachten, Soph. Phil, 942. 

αὐᾶλέος, 3, (αὖος) troden, dürr, χρώς, ausge- 
trodnet, Hes.; κόμη, nprig Sim. u. a. Dicht. 

Aderirns, Meerbufen des erythräiichen Meeres, 
St.B. 

αὔὕανσις, &wg, ἡ, das Verdorren, Th. 

αὐαντή, ἡ, sc. νόσος, Dörrſucht, Hipp. 

αὐαντικός, 8, austvodnend 

«Αὐάρικον, τό, St. in Aquitanien,j. Bourges,Ptol. 

Avasıs, 9, --- Ὄασις, Str, 

αὐασμός, ὃ, Die Trodenbeit, Hipp. [vv-) 

ἀυάτα, ἡ, aeol. f. ἄτη, Pind. fr. ad. 127 Bergk. 

αὐγάξω, (αὐγή) 1) beitrahlen, erhellen, Bur.: p. 


" 


εἶδεν. f. ὁ. a. fein Auge auf etw. richten, wahrnehmen, 

erkennen, Tr.; u. fo med. αὐγάζεσϑαί τι, D., Eur.; 
πρός τινα, Hes. — 2) intr., glänzen, NT. - 

Avyeüos, ὃ, τι. pr., Inser. y [ne, Hdn. 

Avyaoos οὗ. Ἄβγαρος, AP., König Ὁ. Dechoe- 

Adyaoıoı, οὗ, Bolf der Mafjageten, St. Β." 

αὔγασμα, τό, LXX. u. αὐγασμός, ὃ, daß 
Scheinen, τὸ Glanz, Plut. \ a 

““ὐγέας, p. Abyelas, ov, ὁ, Augias, König in 
Elis, defien Rinderftall Herakles reinigte,Pind. u. A.; 
dh. ſprichw. χαϑαίρειν τὴν κόπρον τὴν Auyelov, 
von e. Sehr beichwerlichen Arbeit, Luc. 

Abyeıol, ὥν, ei, St. a) in Lokris, H., Str. Ὁ) 
in Lafonien, jpäter Alyavai gen., 1]., Str. 

αὐγέω, glänzen, ſchimmern, LXX. 

αὐγή, ἡ, Glanz, Schimmer, Strahl, δεῖ. v. der 
Sonne, απὸ) dem Feuer u. Bliß, Homt! u. a. Dicht.: 
d. der Sonne, δυσμαὺὶ αὐγᾶν, Pind.; ὑπ᾽ αὐγὰς ne- 
λέοιο φουτᾶν, ζώειν, unter der Sonne wandeln, sle- 
ben, Od.; πρὸς od. ὑπ᾽ αὐγὰς Hewgeiv, ἰδεῖν u. 
dgl., bei Licht bejehen, genau betrachten, Ar., Pl. u.A.; 
ἄγειν, ans Vicht ziehen, Ael.: ἐννέα αὐγαὶ ἠελίοιο 
2C,, d.1. 9 Tage,Nie. Ὁ) helle Farbe, Ὁ. Luft u. Waffer. 
c) da8 Auge, Tr., Nie. — II) αἴϑ n. pr. a) Abyn, T. des 
Aleos u. vom Herafles M. des Telephos, Apd., DS.: 
and Komddientitel. b) Adyn, ath. Schiffsname,Inser. 
— Dad. Nic. th, 34. 


Ψ αὐγήεις, &000, ev, 1) leuchtend. — 2) hellſehend, 


Aöynied'ns, ov, δ, ep. patr. Ὁ. Aüyelas, Ὁ. 1. 
Agafthenes, Il. , 
. ᾿αὐγήτειρα, ἡ, Ὁ. fem. Ὁ. αὐγητήρ ἢ, die Stiah- 
lende, Beim. he Mondes, Orph. h. 8, 5. 
Adbyıka, ὧν, τά, e. Dajein Libyen, Hdt., Str.: 
Ew. -Alzns, ὃ, St. B. [Herm. Schol. in Pl. 
αὐγοενϑδής, ἔς, (eidos)glanzs, ftrahlenartig,Phut., 
εαὔγουρος, ὃ, Ὁ. fat. augur, Plut. , 

«ὐγοῦστα, R. mehrer Ὁ. röm Kaiſern angelegten 
Städte, bei.a) Ay. ’Hueoire in Spanien, j. Merida, 
Str. Ὁ) Aby. ITocırwote, j. Aosta in Piemont, Str. 
9) Ady. Taveivoy, j. Zurin, Ptol. { 

«Αὔγουστος, ὅ, Ὁ. rum. Augustus, Titel des Cäfar 
Oktavianus u. dann der folg. rim. Kaifer. 

i — οὔς, ἡ, Hundename, Xen. in 
᾿ οαὐδάζομαι, f. ἄξομαι,, dm., = αὐδάω, veben, 

prechen, Hdt., Opp. — Act. αὐδάζω, Lye: 892. 
«ὐδάτα, ἡ, ε. Illyrierin, Ath. 
αὐδάω, f.700, Aor. τ. auch in att. Poef. ἄσω, 
αὐδήσομαι, Soph., dor. -aooucı, Pind., jpreden, 
teben, Hom. u. f. Dicht.; abs., aud) ἔπος αὐδᾶν u, 
ἀντίον αὐδᾶν τινα, Imd anreben, id.; aud) ἔπος 
ἀντίον αὐδᾶν rıva, 11. 5, 170.: μεγάλα, fvevelhafte 
Worte reden, Od.: melden, jagen, zıvi τι, Tr., od. m. 
inf.; auch m. partic., συμμάχους ὀλωλότας, Eur.: 
berfündigen, ay@vo,Pind.; 5. Seher,Soph. ; Ὁ. Ora- 
fel, or. b. Dem.: heißen, gebieten, m. inf., Tr.: ertö- 
nen laffen, zowuynv, Eur. — Pind. τ. Tr. brauchen 

med. wie Ὁ. act.; ὃ." 

αὐδή, ῆς, ἡ, Laut, Stimme, meift Ὁ. dev menſchl. 
Stimme, dh. Sprache, Hom.u. f. Dicht. ; v. dem Zwit- 
ſchern dev Schwalbe, Od.; σάλπιγγος, Eur.: Gerücht, 
Auf, Soph.: Nachricht, Eur. : Orakelſpruch, id. — Dav. 
ı αὐδήεις, εσσα, ev, mit menschlicher Sprache 
ı begabt, redend, fprechend, eigtl. Ὁ. Menfchen, Hom.; 
auch Ὁ. der Kalypfo u. Kirke,Od.; χϑόγειαι Hewi, ARh.: 
tonreich, melde ‚Nie. } i 
᾿ς αΑὐδοναῖος, ὁ, malebon. Monat, Inser. [δρος. 

ἀνδρία, ἡ, τ. ἄὕδρος, Ὁ. 38. f. ἀνυδρία τι. ἄνυ-- 

αὔδω, gen. ὡς, ἡ, — αὐδή, Sapph. 1, 6. 
᾿ ὔεερα, ἡ, ©t. in Balmyrene, Ptol. 
Adevıov, ὥνος, ἡ, St. in Öallien, j. Avignon, 
Str. — (Ὁ. -γέτης, St. B. 
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Pe ; ar ὲ \ 
Adsvrivos λόφος od. Δὐέντιον ὄρος, mons 


Aventinus in Rom, DH. 1 
αὐ-ερύω, 1) zurüd-, rückwärts ziehen, νευρήγ, 1. : 
vorz. abs., den Naden des Opferthiers rückwaͤrts zie- 
ie um befjen Kehle abzuſchneiden, 11., Pind.: wieder 
erausziehen, στήλας, Il. — 2) faugen, Opp., AP. — 
Wird aud) αὖ ἐρύω geſchr. (Bon Lobed wird αὖ als 
aus ἀνά entitanden erklärt.) [αὐηρός. 
αὐηλός, 8, — αὐαλέος, AP. 12, 121, wo codd. 
ἀνήρ; aeol. f. ἀήρ. 
αὐϑαδεια, ἡ, ». -δία, Tr., Ar., Selbftgefällig- 
feit, Anmaßung ı. die daraus hervorgehenden Fehler, 
als Rechthaberei, Eigenmächtigkeit zc., Tr., Ar., Pl. 
τ. A.: τῶν συνϑηχῶψ, beim Bertvage, DH.: χαϑ᾽ 
αὐϑάδειαν, eigenmächtig, Str.; Ὁ. 
αὐϑᾶάδης, αὔϑαδες, (αὐτός, ἥδομαι) felbftge- 
fällig, jelbftfüchtig , anmaßend, willkürlich, ftolz, rüd- 
ſichtslos, Hdt., Att. — Adv. -αδῶς, Ar. u. A. 
αὐϑαϑδέα, ἡ, Ὁ. f. αὐθάδεια, w. 1. 
αὐϑαδιάζομαι, Polem., u -ἔζο μι κι, dm., ein 
αὐϑάϑης Sein, ſelbſtgefällig, -ſüchtig, eigenfinnig zc. 
fein, Pl, SEmp. 1116. 
αὐϑαδικός, 3, eigenfinnig, übermüthig, Ar. Lys. 
αὐϑάδισμα, To, e.Neußerung des Eigenfinnes, 
der Anmaßung, Aesch. Pr. 966. 
αὐθαδόστομος, ον, (στόμω) troßig=, ftolz-, 
nad) eigner Laune vedend, Ar. ran. 837. : 4 
αὔϑαιμος, ον, Soph. OC, 1078., AP., a. αὖὐ- 
ϑαέμων, ον, Soph. Tr. 1030., Lye., (αὐτός, αἷμα) 
bejjelben Blutes, verſchwiſtert: Bruder, Schwefter. 
αὐϑ-εαΐρετος, ov, jelbftgewählt, freiwillig, aus 
eigener Wahl, φυγή, Eur.; εὐβουλέα, Thuc.; στρα- 
τηγός, der fid) das Kommando anmaßt, Xen. : jelbft- 
verſchuldet, zugezogen, πημογαί, Soph.; dovisie, 
Thue. 11. dgl. A. — Adv. -ρέτως, Luc. 
αὐϑ-έκαστος, ον, jeder ſelbſt, jeder für fi}; dh. 
natürlich), unverſtellt, umverholen, gerade, offer, auf- 
richtig, Philem., Men., Arist. u. $.: ftveng, eigenfin= 
nig, Plut., Lue., Philod. (8. älteren Schriftftft. beide 
Wörter getrennt αὐτὸς ἕκαστος, Tr. u. A. 
αὖϑεντ έω, ein αὐϑέντης fein, unumſchränkt herr- 
hen, zıvös, über Imd, NT., KS. — Dav. 
αὐϑέντημα, τό, Unabhängigkeit. ᾿ 
αὐθέντης, ου, ö, 3195. |. αὐτοέντης, (ἔντεα) 1) 
unumfcräntter Herr, Gewalthaber, χϑονός, Eur. Ὁ) 
der ſelbſt etw. vollführt, δε. einen Mord verübt, ſow. 
an fi) als an Andern, Hdt.‚Eur.,Thuc.,Antiph. Spä— 
(ον übh. dev in eigener Perjon etw. δεῖ. e. Uebelthat ver- 
übt, Urheber, τῆς πράξεως, Pol.; τῆς ἱεροσυλίας, 
τῶν ἀνομημάτων, DS. u. X. — 2) mit eigener Hand 
vollbracht, ϑάνατος, φόνος, Aesch., Eur. — Dav. 
αὐϑθεντέα, ἡ, eigene Macht, Seldftherrichaft, App. 
αὐϑεντικχός, 3, adv.-ı2@s, authentifch, verbürgt, 
zuverläffig, Cie. Att. 10, 9. 
αὐϑέψης, ου, 6, (ξννω) authepsa, Cie. pr. Rose. 
Am. 46., Selbſtkocher, e. Kochmaſchine mit 2 Boden, 
von denen der untere Das Teuer, der obere die Speifen 
enthielt. kommen, Poll. 
αὐϑημερέξζω, am ſelbigen Tage thun od. wieber- 
αὐϑημερῖνός, 0v, —d. folg., ποιηταί, Altags- 
dichter, Crat. δ. Aristid. or. 49 p. 386. 
αὐθήμερος, ον, am jelbigen Tage gemacht od. 
— οι, LXX. — Adv. -oov uicht: av- 
ϑήμερον), deijelbigen Tages, dh. auf der Stelle, Att. 
Aödnrtavot, οἱ, hilpan. Bolf, Ptol. 
αὖϑιε, 1) pet. adv. zſgz. f. αὐτόϑι, a) auf der 
Stelle, an Ort u. Stelle, dafelbft, Ep., Soph. fr. Ὁ). 
wie unfer „auf der Stelle‘, Ὁ. i fogleih, im Augen— 
blid,Hom. — 2) beiSpät., wieLye.u. AP. — αὖϑες. 
αὐϑιγενής, ἕς, ion. avzıy., Hdt., (TENL2) an 


Ort u. Stelle geboren od. "entftanden, dh. eingeboven, 


SE 
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inländifch, einheimiſch, DH. u. A.; ϑεός, Landesgott, 
Hdt.; λάλεμος, häusliche Klage, Eur.: ὕϑωρ, ποτα- 
wös, bort jelbft entftanden, Hat. ; 
αὖϑις, ion. U. dor. αὖτις, ‘adv. verl. aus αὖ u. 
diejem gleichbdtd, dh. wiederum, wieder; hinwiederum, 
anderjeits, hingegen 2c., Hom. u. %.: nachher, künf— 
tighin, I1., Att.; οἱ αὖϑις, die Nachkommen, Plut. — 
pleon. πάλιν αὐτις (αὖϑις), Hom., Att.; od. αὖϑες 
πάλιν, Att., |. αὖ. Auch korrefpondivend mit μέν f. 
δέ, τοῦτο μέν-, τοῦτ᾽ αὖϑις-, Soph. Ant. 167.; ὃ. 
σιρῶτον μέν, αὐϑὲς δέ, Xen. τι, 4. 
αὐθόμαιμος, ον, verſt. öucıuos, Soph., Lye. 
αὐϑ-εομολογέομαι, dm., von falbſi eingeſtehen, 
πρᾶγμα -γούμενον, eine Säche, die für ſich ſelbſt 
ſpricht, für ſich klar iſt, Luc. Herm. 59. ſſelbſtändig. 
αὐϑύπαρχτος, ον, (ὑπάρχω) für ſich beſtehend, 
αὐϑθ-ουπόστᾶἄτος, ον, — Ὁ. vhg., Iulian. 
αὐθυπότακτος, ὃ, der Konjunktiv des Nor. 2, 
zum. auch des Aor. 1.; adv. -dxrws, in biefem Kon- 
junft., Gr. [ϑωρεί, Cie. Att. 2, 13. 
αὐϑωρέ, adv. — ὃ. folg., Plut. m. p. 512E.; αὐ- 
αὐθωρόν, adv., (Bee) zur jelbigen Stunde, Str. 
αὐϊᾶχος, ον, 8) (Ὁ. @ cop. U. ἐαχή u. dazwiſchen 
gejegtem Digamıma, woraus v entftand) a) zufammen-, 
gemeinfam jchreiend, Il. 13, 41. b) (« priv.) lautlos, 
Qu. Sm. 13, 70. [7 . 
Avdkat, ai, Hafenft. Kilikiens, St. B. 
αὐλαέα, ἡ, (αὐλή) Vorhang, bei. vor der Bühne, 
Hyperid., Men., Pol. u. A.: vor d. Zelte, Plut.; Ta⸗ 
pete, id. Al. 40., [ρος, Ὁ. Pfluge, AP. 9, 742. 
αὐλᾶχ-εργἅτης, ου, ὃ, Furchen ziehend, σέδη- 
αὐλᾶκίζω, (αὐλαξ) Furchen ziehen, Eum.; γᾶ 
αὐλακισμένωα, gepflügtes Yand, Pratin.b.Ath.p.461E. 
αὐλᾶχόεις, εσσα, εν, gefurcht, Maxim. 506. 
αὐλἄκοτομέω, (TEuvw) Pflügen, γῆν, SEmp. 
adv. m. 9, 40. 
αὐλᾶν, |. αὐλήεις. [d. Schwad, Theoer. 10, 6. 
αὐλαξ, ἄκος, ἡ, die Aderfurdhe, Hes. τι. W. Ὁ) 
αὐλεία, ἡ, τ. αὔλειον, τό, ſ. Ὁ. folg. 
αὔλειος, 8, att. auch 2 End., (αὐλή) zum Vor— 


pla od. Hofe gehörig, οὐδός, Od.; δεῖ. a) ἡ αὔλειος. 


(«), mit u. ohne ϑύρα, b. Hom. (wo 68 nur im pl.), 
die Ὁ. der Straße od. dem äußern Hofe in den Vorhof 
führende Thür; b. Pind. u. Att. ὃ. eigentliche Haus- 
thire; αὔλειοι πύλαι, Tr. b) τὸ αὔλειον, das Bor- 
gemach; Hansflur. 

αὐλείτης, οὐυ, ὃ, == αὐλήτης, ARh. 4, 1487. 

αὐλέω, (αὐλός) ὐ die Flöte blafen, darauf fpielen, 
Hat., Ar., Pl. u. %. — Pass. a) geblafen werden,Xen. 
b) von Flötenfpiel erfüllt werden od. ertönen, Eur. IT. 
367. — Med. fid) auf der Flöte vorfpielen lafjen, Xen. 

αὐλή, ἡ, (20) 1) urjpr. jeder freie, luftige Platz, 
Ath. p. 189 Β.; δεῖ. δ. Hom. fow. der Wirthſchaftshof 
od. Viehhof, als der innere Hof od. Vorhof, in dem 
die Halle (αἴϑουσα), ſich befand, fpäter im gr. Haus, 
der innere, gewöhnt. von einer Säufenftellung umge- 
bene, freie Plaß, dem röm. cavaedium entſprechend: d. 
Hof vor dem Eh des Achilleus u. vor der Höhle des 
PBolyphemos, Hom. b) Die den Hof umgebende Diauer, 
Hofmauer, 1], 5, 138., Od. 9, 184. 14, 5. c) Gehöft, 
übh. Wohnung, wie unfer „Hof, Ζηνός, der Hof des 
Zeus,Od.,Tr.; θεῖ. Ὁ. den Höfen der Kaifer od. Könige, 
Ath. u. W.; οὗ περὶ τὴν αὐλήν, Hofleute, Pol.; ve- 
χύων, das Tobtenreich, Eur. Alc. 361. — 2) Landgut, 
-haus, villa, DH. 

αὐλήεις, εσσα, ἐν, (αὐλέω) die Flöte betreffend, 
αὐλᾶν μέλος 363. aus Ὁ. dor, αὐλᾶεν f. αὐλῆεν, eine 
Flötenweife, ν. 1. Pind. P. 12, 84. 

αὔλημα, τό, das auf δεν Flöte Geblafene, Flöten— 
ftüd, Pl. u. 4. [p. 393, 4. Bol. BA. p. 464, 2. 

αὔληρα, ὧν, τά, dor. = εὔληρα, Epich. b.EM. 


| 


αὖϑις — αὐλός 


αὕὔλησις, εως, ἡ, Ὁ. Spielen auf der Flöte, PI.u. A. 

αὐλητήρ, ἦρος, ö, Hes., Theogn,, Ar., u. -τής, 
οὔ, ὁ, (αὐλέω) Flötenſpieler, Hdt., Com., att. Pr. 

αὐλήτης, ov, ö, (αὐλή) der Meier, Verwalter des 
Viehhofs, villicus, Soph. fr. 445. 

αὐλητιχός, 3, das Flötenfpiel betreffend, Pl. u. 
U.; ἡ -χή, se. τέχνη, Ὁ. Slötenfpiel,id. — Adv. -rı- 
χῶς, Antiphan., Plut. 

αὐλήτρια, N, = αὐλητρίς, DL. 7, 2. 

αὐλητρέδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Theop. b. Ath. 
p. 532D., DL. 7, 13. 

«αὐλητρές͵, δος, ἡ, Slötenfpielerin,Com., att.Pr. 

ἀὐλέα, ἡ, subst. Ὁ. ἄϑλος, Mangel an Körper, 
Stoff οὗ. Material, Hier. [Ὁ] 

αὐλιάδες Νύμφαι, ai, Nymphen, die den Vieh- 
ſtand ſchützen, AP]. 261. δα, Th. char. 5, 4. 

αὐλέδιον; τό, dem. d. αὐλή, Heiner Hof; Kampf- 

“ὐλέζξομ αι, dep. m. aor. med. 11. gew.pass., (αὐ- 
In) im Freien eingehegt fein, -fich aufhalten, won 
Heerden, Od.; auch Ὁ. Menfchen, bei. von Heeren, im 
Freien Fampiven, bivguaquiven, übhpt übernachten, 
Hdt., Thuc., Att. Ki 

αὐλικός, 8, (αὐλήν zum Hofe gehörig, Gal.: hö— 
fiſch, Pol., Plut.; οὗ αὐλικοί, die Sofleute. sa, ᾿ 

«Αὐλίζωμις, ıdos, ἡ, e. erdichtete ©t., Eum. 

αὔλιον, τό, ländliche Hütte, h. Mere, 103., DH.; 
Stall, Hürde, Crat., Xen.; Grotte, Tr. 

τούλεος, 3 u. 2, (αὐλή) zu den Ställen od. Viehhös 
fen gehörig, ϑύρα, Men.; ἀστήρ, der Abendftern, bei 
deſſen Aufgang die Heerden in die Hürden getrieben 
wurden, ARh. 4, 1630. 

Avkiozı οι, οὗ, galliſche Völkerſch., Ptol. 

avkıs, ıdos, ἡ, Aufenthaltsort, δεῖ. zum Ueber- 
nachten, Stall, Zulbe, Zelt, Schlafſtätte für Menſchen 
u. Thiere, h. Mere. u. a. Dicht ; αὔλεν ϑέσϑαι, das 
Nachtlager aufichlagen, 11. 9, 232.; αὖλιν εἰσίεσϑαι, 
zur Ruheftätte eilen, von Bügeln, Od. 22, 470. 

«ὐλίς, δος, ἡ, acc. Αὐλίδα, D., gew. Aukıy, 
Hafenort in Bbotien, Hom. τι. N. 

αὔλεσις, εως, ὃ, τ-- αὐλισμός, Ael. na. 4, 59. 

αὐλέσκος, ὃ, dem. Ὁ. αὐλός, a) Heine Röhre,Hipp., 
Pol. b) feine Flöte, Soph. fr. 158., DH. 7, 72. 

αὐλισμός, ὃ, (αὐλέζομαι) das Uebernäachten. 

αὐλιστρίς, δος, ἡ, (-ἰζομαι) bie im Gehöft 


wohnt, nad E. Hausgenoffin, nah A. Viehmagd, 


Theoer. 2, 146. 
αὐλίτης, ὃ, (αὐλή) der i 
αὐλοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Flötenbehälter, AP.5,206. 

- —* oFETEo, (τέϑημι) Flöten zuſammenſetzen, AP. 

‚120. 
αὐλο-ϑήκη, ἡ, Slötenbehälter, Schol. Ar. 
«αὐλοκοπ ἕω, (207To) zu Flöten ſchneiden, Artem. 
αὐλομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) den Flötenton lei- 

denſchaftlich liebend, Nonn. 8, 29. 
αὐλοποιητιχός, 8, —= αὐλοποιικός, Poll. 
αὐλοποιέα, ἡ, das Flötenverfertigen, Poll. 
αὐλοποιικός, 3, die Fertigung der Flöten δὲς 

treffend; - 7, -χή, sc. τέχνη, die Kunft Flöten zu ma- 

hen, Pl. Euthyd. p. 289 C.; Ὁ. 
αὐλοποιός, ὁ, (πιοιέω) Flötenmacher, Pl. u. A. 
αὐλός, ὃ, (ἄω, αὔω) 1) jeve Röhre, Rohr, vöhr- 

artiger Körper, durch welchen man blafen fann, dh. 

insbef. a) die Flöte, Schalmei, e. Ὁ. Rohr, Holz, Kno— 
hen od. Metall gefertigtes u. durch Ὁ. eingeſetzte Mund⸗ 
ſtück, wie durch den ftärkern τι, tiefen Tin von der unfri= 

en verſchiedenes mehr dem Hoboe od. der Clarinette 
ahnliches, urfpr. phrygifches Blasinftrument vom man- 
cherlei Arten, Il. u: F.: πρὸς od. ὑπὸ (τὸν) αὐλόν, 
mit od. unter Flötenbegleitung, Xen. u. W.; auch 
ὑπὸ αὐλοῦ, Hdt. Ὁ) dh. v. andern röhrartig ausge- 
höhlten Körpern, als d. Röhre od. Dille der Speerfpite, 


fnecht, Mein. 3. St. B. p. 146. 
Gehöft dient, Vieh- 


En: 17, 297.; Ὁ. Defen αἴ der Spange, Od. 19, 227.; 
Med: ‚Röhre, durch die ὃ. Wallſiſch ὃ. ‚Waffer ausfpritt, 
. Arist. u. dgl. A.: dh. αὐλὸς παχύς, e. wie burd.e. 
Röhre berborfchießenber Bluifivom, Od. 22, 18. τῳ ἘΞ 
αὐλών, DH. 3, 43. — 2) ε. δἰ ὦ). 
Avkos, ὃ, ὃ. vöm.n. pr. Aulas, Pol. 11. 31. - 
&ukog, ον, ohne Sioff od. Materie, unkörperlich, 
Th., Plut. [0] Itis, Arist. — Dav. 
αὐλοτρύπης, ö, Slötenbohrer, Strat- 
αὐλοτρύπη τιυκός,8,} δ] δτεπδοῦγεπ gehörig, Poll. 
'αὐλῳδέα, ἡ, (Wr) der Geſang zur Flöte, P. legg. 
p. 700 D. — Das 
αὐλῳδιχό S» 3, zur αὐλῳδέα gehörig, Piut. b. 
αὐλῳδός, ὁ, (807) der zur Flote ſingt, Raus Plut. 
| αὐλών, @Vog, ὁ, Ὁ. απ ἡ, (Ath. p 890) jede 
verne te Geg end zwiſ hen Bergen οὗ. Uferzänbern, Hohl⸗ 
weg 2c., h. Mere. 95. u. $.; σεόγτιαι, das Meer, 
(entro. wegen ὃ. Aehnlichkeit im bewegten Zuftende οὗ. 
wegen ber vielen Engen u. Buchten des flippen= u. 


ben, Ranal,Hdt.,Att. ; dh. Meevenge, „Kanal, Aesch., 
| Luc. — ID St. u. Thal, 2) in Meſſenien, Xen; τ. 51. 
— Em. -vizoı, id. Ὁ) ὁ βασιλιχός, Thal i in Kdleiyy- 
vien, Str. ὁ) Ort in Chalfidife, Thuc. d) St. in Illy⸗ 
vien,Ptol. e) Meevenge zwiſchen Dem chelidon. Inſeln, 
Lne. — 2) männl. on. pr., Faus. — Dav 

αὐλωνιάς, ἄάδος, ἡ N, Zhaknyampbe, Orph. h.50,7. 

AdAwvıos, ὁ, Beim. — im meſſ. — vberehr⸗ 
ten Asklepios, Paus. 4, 36, 5 

αὐλωνγνίσκος, ö, dem. Ὁ. ἀὐλών, Th. hp 29:7; 1. 

αὐλωνοειϑής, ἕς, (eidos)thalartig: Bose 
ten od. Thalgründen, DS. 19, 17. 

αὐλωπέας, ov, ὃ, εἶπ Fiſch mit hohlen Augen, 
Henioch., Arist., Ael. J 

᾿αὐλῶπεις, ἰϑος, ἡ , (ὠψ) Beiw, eines Helms, 
mit Viſielöchern für die — nach A. mit ο, Röhre 
od. Dille (αὐλός) für den Helmbuſch — 11; 
λόγχη αὐλῶπις vom 6. langen Speere, Söph. fi 

αὐλωπός, ὁ ὁ, (ὧψ) = αὐλωπέας, Opp. h. 1, 256. 
| αὐλωτοὶ φιμοί, οἱ, eine Art Bebegeihiet mit 
| Schellen, Aesch. fr. 41. 

αὐξάνω u. αὔξω (corherrſchend b. Pind. u. en 
Att., auch v. Sp, wie SEmp. h, Geop. nachgeahmt), £. 
| αὐξήσω, aor. ηὔξησα, pf. nusnze, 1) tr. wachſen οὗ. 
ya machen, fördern, mehren, bermehren, vergrö⸗ 


ern, erhöhen ꝛc. Pind. u. $.: übtr. erheben, preiſen, 
ühmen, feiern, Tr., Pi. — Pass. αὐξάνομαι, f. αὐ- 
| ξήσομαι, Xen., u. ᾿αὔξη ϑήσομαι; Dem., Luc., ver- 
Bulk erhöhet, gef fürbent meiden, wachfen, gebeihen, 
zunehmen 2c., Hes. u. F. — e. proleptiſch hin⸗ 
zugefügtem adj., μέγαν aloe Zune = αὐξάνειν 
τινά, ὥστε γενέσϑαι μέγαν, Pl. u. U.5.d. im pass. 
μεῖζον αὐξάνεταί τι, Aesch, u. ὅ. in — ., τοῦ ἄνω, 
in d. Höhe w., Phil.; Kr. 8.57,4, 4.1. — Yintr. 
= pass,, feit Arist, Hier "Ἢ 5 — 

«Αὐξέντιος, ὁ ὃ, ſp. π. 

αὔξη, ἢ, Ὁ. — —— Gedeihen 2c., 
Pl., Arist, u. A. 

αὔξημα, τό, --Ξ Ὁ. Ὁ obg., H 

Adtnote, ἥ, Göttin des — od. Gedei⸗ 
hens in Epidauros, Hät., Paus. ἡ 

αὔξησις, εως, N, 2) eigtl. Ὁ. Wachſenmachen 2c.: 
| als xhet. t.t., exaggeratio, Erhebung od. Vebertrei- 
bung e. Sache durch pomphafte Ausdrücke, τω de 
‚Phuc. 19, 2. b) = αὔξη, Hat., att. Br. ὁ) Ὁ. Xug- 
ment, Gr. [Orph. 

αὐξητά, ep. 1. -τής, οὔ, ὁ, Mehrer, Fürberer, 

αὐξητιπός, ὃ, 8) dag Vergrößern beivitkend, ‚Arist. 
de coel. p. 310a.Bekk.: a gemeigtac., im chet. ©in- 
ne (vgl. αὔξησις a), DH. ὅ. Ὁ) ‚zum “θα οι, Zuneh- 
men geeignet, defſen fähig, AÄrist,, “Th. 


ΘΗ ya ΡΟ τὶ E 


— — αὔσιος ΠΩ * 


infelveichen Agätichen Meeres) Soph. Tr. 100. Gra⸗ 


αὐξητός, ὄν, (αὐξάνω) = 
zuzunehmen⸗ Arist. de coel. p.210a, Ὁ 2 

αὐξιϑᾶλής, &s, (ϑάλλων Das Vache hum beför⸗ 
dernd, Orph. 


αὐξέχερως, wrog; 6, ἡ, (πέρας) die Hörner ver⸗ 


größernd, ταῦρος, dem noch die H. — dh. jung, 
Archipp. fr. 9 (n. Conj.). 
αὐξίμολπος, ον, (μολπή) den Gefang beför⸗ 
dernd, erhöhend, Pseud.-Anaer. 53 (πα Berg). 
αὐξύμος, ον, das Wachsthum fördernd, gedeih- 
lich, Hipp., Xen, 
αὐξίς, ἔδος, Nie. al. 469., 11: αὖξις, ΓΙ 
e. Art junger Thunfifche, Phryn. com. in BA. p. 464. 
αὐξίτροφος, ον, (τροφή) a) Nahrung οὗ. Wachs⸗ 
thum fördernd, Orph.h. 50,12. Ὁ) geveihend, ib. 9, 17. 
αὐξιφδἄή ξὺ ἔς; (φάος) απ ΠῚ wachfenb, Man. ὃ. 
αὐξέφωνος, ΟΥ̓, (φωνή) ὃ die Stimme verftärfend, 
αὐξο-μεέωσις, ewg, n, Bermehrung u. Vermin⸗ 
derung, z.B. des Tages, Btol,: δῦ. Ebbe u. Fluth, Str. 
αὐξοσέληνον, τό, (σελήνη) Neumond,AP.5,271. 
Av&ovuov, Str., ᾿ἀὔξιμον, Plut., τό, Θὲ in 
Italien, j. Osimo. Inern, Paus. 9, 35, 2. 
ADS, οὔς, ἡ, e, berältern Charitinnen δεῖ Ὁ. Athe- 
αὔξω, |. αὐξάνω. 
"1 αὐογή, N, (005) Dürre, Aesch. Eum.'319. 328. 
2αύογνή, 7, «(αὔω) Geiärei, Sim. mul. 20. 
αὖος, att. αὖος, 3, (ἄω, αὔω, ἄξω) a) eigtl. Dürr, 


—— b), fähig 
ekk. 


troden, Hom., Hdt., Att.; αὖον ἀὐτεῖν, frahend-eu= 


tönen, wie wenn biixres Holz fpaltet, 11. 3, 160. Ὁ) 
übir. αὐ durſtig. 6) ausgejogen, herarmt, dürftig, 
Luc. y) vor Furcht od. Staunen erſtarrt, Hel, 412. 
10, 13. — ὅκα. - 

αὐὖὐόδ τῆς; τος, ἡ, Sroderheit. 

ἀνπνέα, N, en Pl. u. A.; Ὁ. 

“ἄτὕπνος, ον, ſchlaflos a) nicht ſchlafend, wach, 
04. u.F.: δέν, χρῆναι, nicht verſiegend, Soph.: πη- 
δάλια, wicht vırhend, Asch, b) von Zeiten τι: Zuftän- 
Dei, wo nicht geſchlafen va γύξ, Hom.; — ἄγραι, 
Soph,; ας, Eur. u. ὁ) ὕπργος ünvog, 
Schlaf u 5 gut wie ἴῃ, nicht erquidt, Soph. 

aünvoovvn, ἡ, = ἀὑὐπγία, Qu. Sm. 2, 154.: 

αὔρα, ἡ,. ἰοὺ. αὔρη, (ἄω, αὔω) Cuftzug, bauch; 
ὀπωρινή, h. Mere.; δεῖ. fühle Luft vom in αὶ 
Seewind od friſche Morgenluft, Od. u. F.: Wind, 


Aesch.; günſtiger W. Bur. — ID) n.pr,; a hie 


Inser. 

Avoas, ὃ, Nebenfl des Iſtros, Adt. 

Αὐρέολος, ὁ, vom. n. pr. Aureolus, AP. 

Αὐρηλιανός, 6, rom. τι. pr. Aurelianus, Hän. - 

Adonkıvos, 6, ὃ. vom. N. Aurelius, Pol. u. 4. 

adorßärns, ου, ὃ, (βαίνων) ber Schneilichreiten- 

de, Aesch. fr. 266. ὦ. αὖρι —= ταχέως, BA. p.464,) 

Avotdaı, αἷ, ſp. att. Demos, Inser. 

αὔὕρεον, πᾶν. , morgeit, Hom. 1.%.; |. 5. a. in Zu⸗ 
tunft, Od. 18, 23.: avo. Tnvızdde, morgen um diefe 
Zeit, Pl.: ἐς αὔριον (αὔρ. ἔς, Οα. 7, 318. ), auf morgen, 
Hom. u. F. (aber Od. 11, 351. bis inoxgen); 19 εἷς τὴν 
αὔριον, se. ἡμέραν, PL; ; au) blos morgen, Hel.; 7 
αὔριον, Mit τι. ohne ἡμέρα, ber morgende οὗ, folgende 
Tag, Xen. auch τὸ αὔριον, Att.; eigtl. neutr. el. τ΄ 


— 


ag τος, ον, (ἄω) morgendlic), ſicher erſt τ. Ἔριν 


αὖρον, τὸ, aurum, Gold, Dobiad. — 
Aügovyzouknios, ö, δ. rom. m. Da 4» 
Avowyzoı od. Ay ovyz01, οὗ, Aun 

kerſch. Kampaniens, DH., Der ὅ. bie F A⸗ 

b. Str. doyvgovozoı. 
ads, αὐτός, τό, lalon. τι. kret ἢ. — 
Adoag, a 06,6, St. in Hetrurien, j. Υ 
“ὐσέες, sigagn τ-εῖς, έων, οἵ, Volk ini 
Avcıyda, ἢ; St. Libyens Lye. 
καὔσιος, dor. f. τηὔσιος, Ibye, (11 
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Y 2} ς H ’ Ϊ 
Auoovess, ὧν, οἱ, Ὁ. Aufoner, Ureinwohner Süd— 


italiens, Arist., DH. u. W.; aud) Aboovıoı, of, DH. ; 
u. δ. Dp. 78 π΄ Nonn. Aboovınes (ion. ἢ, -ıeis); Ὁ. 
Lye. aud) -fzns, u. fem. -itıs, δὸς (ald adj., ϑά- 
λασσα, χϑών), id. — Adj. -Ovios U. τικός, 3, Str., 
Nonn. u. A.; auch -oveıos, Lye.; τι. im fem. -ογές, 
(dos, ἡ, DH. — das Land Avoovie, ἡ, αὐτῷ — Ita⸗ 
lien iibbpt, Apd., DH. 
αὐστἄλέος. ἀῦστ.,8, (αὖος, αὐαλέος) teoden, 
fonnenverbrannt, Od.; bürr, Opp.; dh. Ὁ. Haar, ſtrup— 
pig, χέκιννοι, Theoer;; z0un, AP.: «vor. zovinoı, 
ſchmuzig, ARh,: χαὶ ἄποτος, durftig, Call. (ep. 58. 
-Αὐστάνης, ου, ὃ, Perf. n. pr., Arr. 
αὐστηρέα, ἡ, — αὐστηρότης, Th. u. X. 
αὐστηρός, 3, (αὔω) jauer, herb, Pl., Plut.: τρά- 
zrele, geringer Tiſch, Plut.: über. mürriſch, ernft, 
ftveng, Pl. u. F. — Adv. -oos, Plut. — Dad. 
αὐστηρότης, ἡτος, ἡ, Säure, Herbigkeit, οἴνου, 
P1.,Xen. : übte. mürriſches, ſtrenges Weſen, Ernſt, Att. 
««Αὐσχῖσαι, Hdt., Nonn., 4 ὐχῖσαι, DS., Al- 
χῖται, Ptol,, ὥν, οἱ, e. Volk in Libyen. 
«ὔσων, ovog, ὃ, myth. n. pr., Lye. 
αὐτ-άγγελος, ον, der jelbft Bote ift, ſelbſt Bericht 
eritattet, Soph., Thuc. 3, 33., Plut. 
αὐτἄγητος, ον, (ἄγαμαι) = αὐϑάδης, Anacr. 
fr. 112., Ion Ch. b. Hesych. 
* αὐταγρεσέα, 7, das Selbjtnehmen, ἐξ αὐταγρε- 
σέας, nad eigener Wahl, Call. fr. 120.; Ὁ. 
αὐτάγρετος, ον, (ἀγρέω) ἢ. f. αὐθαίρετος, 1) 
pass., a) jelbftgewählt, in eigene Wahl geftellt, Od., 
ARh.; αὐτάγρετόν ἐστί wor, sq. inf., es fteht mir 
frei etw. zu thun, h. Mere. 474. Ὁ) felbft (d. i. durch 
eigene Bemühung) gefangen, ARh. — 2) act., ſelbſt 
wählen, freiwillig, Sim. Am. 1, 19., Opp. h. 5, 588. 
αὐτ-άδελφος, ον, leiblid verihwiftert, aiue, 
χάρα, U. subst. ὁ αὐτ., leibl. Bruder, Tr., Aleiphr. 
αὐταν δρί, adv. z. folg., Pol. 3, 81. 
αὔτανδρος, ον, (ἀνήρ) ſammt den Menfchen, 
fanımt der Diannfchaft, ARh., Po]., DH. u. X. — II) 
ö, n. pr., Lys. δ. Harpocr. sel Tr, Blum, DI 
οὖν ὕγχέττος, οὐ, απὸ, leiblich Geſchwiſterkind, 
τάρ, aus αὖτε ἄρα entft., dient bei. zur Be- 
aan. αἱ Πατέου Gegenſatze, aber, Doc, indeß, 1]. 
| δι; oh. einem μέν entſprechend, Il. 2, 102 
zor, aber dennoch, 1], 15, 45.; ober b) e. 
Uebergangs od. Hortgangs, dann, [εὐ πον, weiter, 
11.1, 488 ı. ſ., dh. un. ἄρα, I. 2, 103, οὗ. ἔπειτα, 1], 
2, 407 u. d., obon. (Nur b.’Ep. u. Bucol,) 
αὐτάρεσχος, ον, (ἀρέσχω) = αὐϑάδης, Ap. 
Be Ks. [Str. 
““ὐταριᾶται, ὧν, οὗ, e. illyr. Volk, Arr., DS., 
Aörweoirng, ov, ὁ, e. Öallier, Pol. 
«αὐτάρκεια, ἡ, der Zuſtand des αὐτάρκης, Selbft- 
genügſanikeit, abjelute Selbſtändigkeit, B, Arist. 
᾿αὐταρκέω, e. αὐτάρκης ſein: v. Pflanzen, aus- 
halten, -dauern, Th. hp. 4, 13, 5. 8, 6, 1 (wenn nicht 
auch hier, wie δ. Isoer. geſchehen, ἀντ. aus e. cod. 
ik, 1jt). 
"ne, heute, αὐταρχες, (ἀρκέω) jelbftgenit- 
deren ob, feiner Unterſtützung bedürfend, 
ndig, Ὁ, Dingen vollkommen hinrei⸗ 
ἀκ ᾿ς, Αἰ; πρός οὗ. ἔς τι, zu etw., 
μς σιόλεως), 2.Lage die Selbjtändig- 
; χώρα, hinteihend Unterhalt gewäh- 
‚dv, -05,SEmp. ; supl. -£stara,Xen. 
ſelbſt herrſchen, DC, 
% Selbſtherrſchaft, Sp. 
„ αὔταρχος, ὁ, (ἄρχω) Selbftherr- 


‘ su" 


—— PETE ONE ὌΨΙΝ ἀρ ἀρ N. 
a - Avorımsı — αὐτίτης — 


AVoxı01,.09, οἱ, Völkerſch. Aquitaniens, Ausei, 


αὐταρζία, ἡ, Selbſtherrſchaft, DC. 
αὕὑτ-αυτος, αὐτη, αὐτο, verſt. αὐτός, a) ganz 
derſelbe, Stob.d. b) = αὐτὸς οὗτος, αὐταύταις χερ- 
| *— αὐταῖς ταύταις y, Sophr. Ὁ. Apoll. de pr. 
p. 339. 
«Αὐτάφιλος, ὃ, e. Theſſaler, Inser. 
αὖτε, adv.,».—= ev, dh. 4) abermals, wiederum, 
Ep., Ar., att. Dicht.: in Fragen u. Ausrufungen des 
Unwillens, Hom., ἢ. αὐ. b)aud), Ar.nub.595. ὁ) hin⸗ 
wiederum, hingegen, aber, Ep., zuweilen auch einen 
vorherg. μέν entiprechend, Hom., Aesch. ; δ᾽ αὖτε, 
Hom., Pind., Aesch.; auch zur Bezeichn. des Fort- 
ganges, wie δέ, Il. 2, 820 u. 7. (p., δεῖ. ep. W.) 
«Αὐτέας, ὁ, e. Athener, Inser. [514. 
αὐτ-έχμαγμα, τό, leibhaftes Ebenbild, Ar. th. 
αὐτ-ενιαυτός, ὄν, diesjährig, heurig, Geop. 
,αὐτεξούσιος, ον, (ἐξουσία) eigenmächtig, fein 
eigener Herr, frei, DS., Ios.; τὸ αὖτ., freie Diacht, 
Iul. — Adv. -σέως. --- αν. 
αὐτεξουσιότης, τος, ἡ, unabhängige Macht 
οὗ. Herrſchaft, Ios. N fi 
αὐτεπάγγελτος, ον, (ἐπιαγγέλλομαι) fid) von 
ſelbſt a freiwiltig Hdt., — * Br; ſich 
ſelbſt einladend, dh. uneingeladen, Luc. Lex. 9. 
αὐτ-επαΐίγετος, or, ſich ſelbſt rühmend, ΟἹ. R. 
αὐτ-επίσπαστος, οΥ, ſelbſt zugezogen. 
αὐτ-επιτάκτης, ου, ὃ, aus eigener Macht befeh- 
lend, Pl. pol. p. 260 E. — Dav. 
αὐτεπιτακχτιπός, 3,d. αὐτεπιτάκτης betreffend, 
ἡ -ızn, die Kunft des Selbſtherrſchens, Pl. 
αὐτ-επίταχτος, ον, von ſich jelbft beherrſcht. 
αὐτ-τεπώνὕμος, ον, gleichnamig, τινός, Eur, 
Ph. 116. fü. 4. 
AdtTEoLlov,wvos, ὃ, ©: des Tifamenos,Hdt.,Apd. 
αὐτ-ερέτης, ov, ὃ, 4) Selbftruderer, der fein Schiff 
jelbft rudert, AP. 7, 305. b) in Athen, dev Ruderer τι. 
Seefoldat zugleich ift, Thue. d.; αὖτ. στρατιώτης, 
Long. 
avureıns, &5, (ἔτος) = αὐτεγιαυτός. 
ἀντέω, — dio, a) ſchreien, vufen, 11,, Tr.:; βοάν, 
ertönen laffen, Eur.: χόρυϑες, erdröhnen, 11. 12, 160. 
Ὁ) tr. τιγά, Imd rufen, I. 11, 258.: anrufen, Agre- 
μιν, Eur. (Ὁ. W. u. nur im pr. u. impf.) [ἅ, Ὁ]; Ὁ. 
«urn, ἡ, (ἀύω) Gejhrei, Auf, Ep., Aesch.: δεῖ. 
Schlacht⸗ od. Kriegsgeichrei, Hom. ö.: dh. die Schlacht 
ſelbſt, U. ; σάλσειγγος, Schall, Aesch. [d, Ὁ] 
αὐτήκοος, ον, (ἀκούω) a) wer felbit gehört hat, 
Obvenzeuge, zıvös, Thue., Pl. Ὁ) fi allein gehor- 
hend, unabhängig. [Zage, Ep. 
αὐτ-ῆμαρ, ady., — αὐϑημερόν, am jelbigen 
αὐτημερόν, ion, f. «ud, Hdt., |. αὐϑήμερος. 
αὐτιγενής, &s,ion.f. audıy. ch 
pri ὑτό ſogleich, augenblicklich, 


\ 


auriz&,adv., (αὐτὸς) 1) 
auf der Stelle, Hom. u. F.; verſt. «ur. νῦν, μάλ᾽ 
aör., id., od. air. μάλα, Att.; αὐτέχα καὶ μετέπει- 
ze, jet gleich u. in Zufunft, Od.; opp. τὸ μέλλον, 
Thue.; d. d. nächſten Zukunft, opp. νῦν, unmittelbar 
banad), Pl. b) in Verbind. m. e. Subft. zur Bein. 
des Augenblidlichen, Schnellvorübergehenden, ὁ «ur. 
φόβος, ἡ eur. φιλονεικία, Thuc. ὁ) αὐτέκα τε καί, 
— ἅμα τε χαί, jobald als-, sömulac, Hdt.; eur. καί, 
Dem.; neben Ὁ, part., αὐτίκ᾽ ἰόντι, ſogleich wenn du 
fort bift,Od.; eur. γενόμενος, gleich nad) der Geburt, 
Hdt., Arat. 880. — 2) zum Beiipiel, eigtl. „gleich“, 
αὐτίέχα γὰρ ἄρχει διὰ rev’ ὁ Ζεύς, Ὁ. 1. denn Zeus, 
um gleich ein Beifpiel anzuführen, Ar., Pl. u. A. ü.; 
eur. δὴ μάλα, Dem,, DH.; eigtl. vollſt. ern γοῦν 
ἵνα παραδείγματος ἕνεκεν εἴπωμεν, SEmp., |. &U- 
ϑύς. --- 8) = αὖ, αὐτις, Arat. 1076. : 
avrıg, ion. u. dor. .f. audıg, m. ſ. 
αὐτέτης, ov, 6, (αὐτός) 1) allein fir ſich od. ab⸗ 


\ 


,ἀδυμή — αὐτοκάβδαλος 


geichloffen lebend, Arist.'6. Demetr. Phal. 144. — 2) 


„‚oivos, Hipp., Polyz. δ. Ath. p. 31 E., Teleel. in BA., 


entw. heutiger od. einheimifcher od. ganz reiner Wein, 
ἀντμή, ἡ, (ἄω) a) Hauch, Athem, II. Ὁ) Wind, 


Od.; auch des Blafebalgs, Il. c) Dunft, 


Lohe des Feuers, Od. (ep. W.) [ἃ] 
dürunv, &vog,ö,—b.obg., Hom. ΄ 
αὐτοάγαϑθον, τό, das abſolut Gute, Arist. top. 

6, 8, 6. (b. Belt. 2 Worte.) S 

© αὐτοάνϑρωπος, ὃ, a) der Menſch an u. für fich 

jelbft, Arist. eth. 1, 6. Ὁ) der Menſch wie ex leibt u. 

lebt, Luc, philops. 18. 
Adroßdens, ovs, ὃ, πι. pr., Arr. — 
αὐτο-βοάω, von ſich ſelbſt laut reden, Zeugniß 
geben, BA., Suid. 
᾿ αὐτοβοεί, adv., (βοή) beim erſten Kriegsgeſchrei, 
-erften Angriff, dh. fogleich, ἑλεῖν u. dgl., Thuc. b., 
Plut., Luc. u. A.; auf friiher That, λαβεῖν χλέπτονγ- 
τα, BA. [jetöft tönend, Nonn. 1, 432. 
αὐτοβόητος, ον, (βοάω) a)felbft gerufen. b)von 
«Αὐτοβοισάκης, ὃ, perl.n. pr., Xen. [Tim.54. 
Aörto-Boo£as, ov, ὃ, leibhaftiger Boreas, Luc. 
, αὐτο-βούλησις, ews, ἡ, der Wille ſelbſt u. an 
fi), Arist. top. 6, 8, 6. (b. Beff. 2 Worte.) 
- αὐτόβουλος, ον, (βουλή) aus eigenem Willen, 
eigenmächtig,Aesch.sept.1044.—II) n. pr.,Plut.,Inser. 
αὐτογέἔνεϑ'λος, ον, (γενέϑλη) von od. aus ſich 
felbft geboren, ϑεός, Nonn. 
αὐτογενής, €s, (TEN) a) aus ſich ſelbſt ge- 
worden , ungezeugt, δαίμων, Stob.: von felbft ent- 
ftenden, natürlich, Aldws, AP. 2, 341. b) don dem- 
jelben erzeugt, γάμος, ὃ. i. mit Blutsverwandten, 
Aesch. suppl. 8. (X. αὐτ, φυξαγορέα, ſtammver- 
wandte Männerflught.) ἡ 
"“αὐτο-γένγητος, ον, ſelbſt erzeugt, χοιμήματα 
μητρὸς, der Mutter mit dem leibl. Sohne,Soph. Ant. 
860. ι [στός, Hel. 9, 19. 
αὐτο-γλώχτν, vvog, ὃ, ἥ, ſammt der Spike, 6i- 
αὐτόγνω μον ἕω, nach eigenem Willen od. Urtheil 
" handeln, Xen. hell. 7, 3, 6.; v. 
. &UVToyvwumv, ον, gen. ονος, (γψώμη) nad) eige- 
nem Willen od. Urtheil handelnd, IDEEN ἘΒΙΕ εἴνδι, 
ΟΡΡ. κατὰ γράμματα, Arist.: ἐπανόρϑωσις, eigen- 
mächtig, DH. — Adr. -uövwg, Plut. 
FUTOYVWTos,0v,—d.Hhg., 60ya,Soph.Ant.866. 
“VToyovos, ov, von od. aus fich felbft erzeugt, 
Nonn, > [metaph. 7, 11. 
. vro-yoauumn, ἡ, die Linie an u. für ſich, Arist. 
a Sr a a ſchreiben, Io.Lyd.; Ὁ. 
ὑτογρᾶφος, ον, (γράφω) eigenhändig geichrie- 
wo ἐπιστολαί, DH. u. τὸ * Ori a 
βυτόγυος, ον, (γύης) ἄροτρον, Pflug, deſſen 
γυης mit dem ἔλυμα u. ae Te et al 
u. nicht zufommengefügt (ἄροτρον πηκτόν) ift, Hes. 
op. 431., ARh. [erlernt, Soph. Ai. 683. 
αὐτοϑδᾶής, Es, (ϑαῆναι) jelbft-, ohne Anweifung 
αὐτο-ὃ 
Aesch., AP. 
αὖτ όδαιτος; ον, (δαίνυμι) 616 effend,Lyc.480. 
αὐτ-οοδάξ, adv., feſt mit den Zähnen: ὁ αὖτ. τρό-- 
στος, berbifjenes, Hartnädiges Naturell, nach A. biſſige 
atur, Ar. pax 607.; αὐτ. ὠργισμένος, bi8 zum Bei- 
Ben erboft, id. Lys. 687. 
αὐτό-δεκα, gerade zehn, Thuc. 5, 20. 
αὐτό-δετος, ον, felbitgebunden, Opp. c. 2, 376. 
αὐτό-δηλος, ον, von felbft far, Aesch. sept.830. 
avro-dıazoviea, ἡ, Selbitbevienung, Chrysipp. 
b. Ath. p. 18B., ΟἹ. Al; Ὁ. ΟἹ. Al. 
αὐτο-διάκονος, ον, fi ſelbſt bebienend, Str., 


αὐτο-δέδακτος, ον, jelbftgelehrt, -gebilvet, Od.; 
GBR.-D, \ 


KirTos, ον, durch fich ſelbſt gemordet, 
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ϑυμός, Aesch.; φιλοσοφέα, σοφέα, natiichiche, nicht 
erlernte, DH., Ael. Paus., Syn. 
αὐτοδίδάσξομαι, page, durch fich jelbft lernen, 
αὐτοδιήγητος, ον, ft erzählt, vorgetragen, 


Duft, χνέσης | ἑομηνεία, im Soft des Dialogs, DL. 9, 111. 
u. dgl., Hom. ἃ) Dunft, Dampf, Dualm, id.,; Shut, | 


αὐτο-ϑιηγέομ αι, jelbit vortragen, DL. 9, 111. 
evrodTzaıov, τό, das abſolut Rechte, Arist.- 
vvTodixEw, ein wurodızog fein, Din.b.Suid.; 9. 
αὐτόνϑἕκος, ον, (δίκη) fi) ſelbſt u. nach eigenen 
Geſetzen vichtend, Thuc. 5, 18. — II) n. pr., Hdt. - 
αὐτόδιον, adv., auf der Stelle, fogleich, Od. 8, 
449. (eigtl, grad vom Wege aus, ἐξ αὐτῆς öde.) 
αὐτό-δοξα, ns, n, die Meinung an fi), Arist. 
top. 8, 9,18. ᾿ [m. p. 964 B. 
αὐτόδοῤος, ον; (δορά) jammt dem Kell, Plut. 
a αὐτόδρομος, ον, (δραμεῖν) von jelbjt laufend, 
al. υ 4 ᾿ 
«ὐτόδωρος, ὃ, π. pr., DL. [MAnt. 11, 12. 
αὐτοειδή ς, Es, (εἶδος) felbftartig,, einförmig, 
αὐτο-εἶναι, τό, das Selbftfein, Ὁ. Gott, Dion. 
Areop. 
αὐτοέκαστος, ον, —= αὐϑέκαστος, Ὁ. Arist. eth. 
1, 6, 6 τὸ αὐτ., das Ideal οὗ. Die Idee eines Jeden. 
αὐτο-έλικτος, ον, bon felbft geringelt, χύκλος, 
Nonn.; felbitgelodt, βόστρυχος, AP. 
αὐτοεν εἴ, adv., (ἔνος) im felbigen Iahre, in (δὶς 
nem Sahre, Theoer. 28, 13 n. Conj. (wöroeret vulg.) 
αὐτοεντεί, adv., eigenhändig, DC.; Ὁ. 
αὐτοέντης, ου, ὁ, — αὐϑέντης, Soph. El. 264. 
OT. 107. 
αὐτοετεέ, = αὐτοεγεί, w. ſ., Attic. δ. Bus. pr. 
ev. 15 p. 796. ᾿ 
αὐτοξτής, Es, (ἔτος) im od. vom jelbigen Jahre, 
Arist., Th. — Adv. αὐτόετες, im felbigen Jahre, in 
Sahresfrift, Od. 3, 322., Th. [findend, EM. 
αὐτο-ζήτητος, ον, ſelbſt geſucht, fich won felbft 
αὐτο-ηϑύ, τό, das Angenehme an fi), Arist.top. 
6, 8, 6. (b. Bekk. 2 Wört.) 12. 
Avros@ts, ἡ, die leibhafte Thais, Luc. rhet. pr. 
αὐτο-ϑαᾶνᾶτος, ον, durch fich ſelbſt fterbend, ſich 
felöft mordend, Plut. m. p. 293E. 
αὐτοϑ'ελεί, adv. zum folg., AP. 7, 470. 
αὐτοϑ'ελής, Es, (ϑέλω) nad) eigenem Willen, AP. 
αὐτοϑέμεϑιλος, ον, (ϑέμεϑλον) durch fich jelbft 
begründet, Nonn. 
αὐτόϑεν, Ὁ. auch αὐτόϑε, Theoer. 5, 66., adv., 
(αὐτοῦ) a) Ὁ. Orte, von felbiger Stelle od. felbigem 
Punkte aus; von hier, von da, von Dort, Hom, u. F.: 
d. m. näherer Bezeichn. des Ortes, αὖτ. ἐξ ἕδρης, gleich 
vom Site aus, Il.; ἐκ Tov.Aoyovs αὐτόϑεν, Thuc.; 
d. von Ὁ. Orte, wo man fid) befindet, opp. ἄλλοθεν, 
von hier, εἴτε αὐτ. ἐπιχωρίους, εἴτ᾽ ἄλλοθεν ὅϑεν- 
οὔν, Pl. Ὁ) von der Zeit, von felbigem Momente; dh. 
alsbald, jogleih, Pol.u.%.; m, εὐθέως verb., id. 
e) übtr. hieraus, aus dieſem Umſtande, inde, αὐτόϑεν 
διανοήϑητε, Thuc. u. A.: ohne Weiteres, ohne Um— 
fände, λέγετε αὐτόϑεν, Pl., Xen. u. A.: an u. für 
fi) betrachtet, Dem. argum. or. in Boeot. ἃ. €. 
αὐτό-ϑηχτος, ον, dor. -Faxros, ſelbſtgeſchärft, 
ξίφος, Aesch. fr. 377. 
αὐτόϑι, adv. — αὐτοῦ, auf derſelben Stelle, da- 
felbft, hier, dort, Hom. u. $.; παρ᾽ αὐτόϑι, I. 23, 
147., Qu. Sm. 6, 440. 7, 437 (Köchly παραυτ.). Ὁ) 
auf der Stelle, jogleich, Luc. calumn. 24. 
αὐτό-ϑροος, ον, jelbftgejprochen, Nonn.. 
αὐτοχαάβδᾶἄλος, ον, (χάβος, ſchlecht gefneteles 
Mehl), a) eigtl. „hausbaden”, dh. ohne Mühe ob. 
Sorgfalt gefertigt, leicht gearbeitet, ox&ypos, Lye. 
145.: αὐτοχάβδαλοι, eine Art Pofjenreißer aus vem 
Ötegreif, Semus b. Ath. p. 622 A. — Adv. -ἄλως, 
λέγειν περί τινος, leichtfertig über etw. binfhtoagen, 
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Arist, rhet. 3,7. 8) δ. Luc. Lex..10 der fich fein Brod 
ſelbſt auf den Ringplat trägt. - 
αὐτόϊξχακον, τό, abjolut Böſe; als adv. ko— 
miſch⸗vulgär f. gar fehl, Com. an. — αὐτόκαχος b. 
Theop. com. f. ἑαυτὸν κολάζων. Vgl. Bergk de relig. 
com. p. 409. - 
αὐτό-χἄλον, To, das abſolut Schöne, Aristid. 
Αὐτοκάνης ὄρος, Kap in Xeolis Ὁ. Phokäa, h. 
Ap. 35 zw. 
αὐτο-χἄσιγνήτη, ἡ, leibliche Schweiter,Od.,Eur. 
καὐτο-κἄσίγνητος, ὃ, leiblier Bruder,Il.,Eum. 
αὐτο-κατάχρτος, ον, von od. durch fich felbft 
© zrurtbeitt, NT. [Tryph., Nonn. 3. 
αὐτο-χέλευθϑος, ον, für ſich des Weges ziehend, 
αὐτο-χέλευστος, ον, auf eigenes Geheiß, unge- 
heißen, von felbft, Xen., DH., AP. : 
αὐτοκελής, ἔς, (χέλομαι) — Ὁ. vhg., Hdt. 9, 5. 
αὐτοχέραστος U. αὐτόχρᾶτος, ον, Ath. p. 
33A., (zegavvum) eigtl. von felbft-, von Natur ges 
mifcht od. gemäßigt, οἶνος, leichter Wein, den man nicht 
erft mit Waffer zu mifchen braucht, or. Sib., BA. p. 3, 
wo als subst. τὸ αὐτόκερας; αὐτόκρᾶς, Poll. 
αὐτο-χίνησις, εως, ἡ, Selbjtbewegung, Arist. 
αὐτο-χίνητος, ον, durch fich ſelbſt bewegt οὗ. 
beweglich, Arist., Plut., SEmp. 1, 
αὐτό-χλἄᾶδος, ον, ſammt den Zweigen, Luc. v.h. 
Avroxleidas, ὃ, τι. pr., Aeschin. 
«Αὐτοκλῆς, ἕους, ὃ, häufiges n. pr., Or.; δεῖ. a) 
ein athen. Redner, Xen. b) ein atben. Feldherr, Thuc. 
αὐτό-χλητος, ον, jelbftgerufen, Ὁ. i. ungerufen, 
uneingeladen , aus eignem Antrieb, Tr., Pl. ep. u. 4. 
— U) ὁ, tom. Parafitenn., Aleiphr. 
αὐτοχμής, ῆτος, ὃ, ἡ, Opp.h. 1, 718., u. αὐ- 
τόχμητος, ον, (κάμνω) jelbjt verfertigt. 
αὐτόκομος, ον, (κόμη) a) von felbjt-, von Na- 
tur behaart, Aoyıc, Ar. ran. 822. b) ſamint den Haa— 
ren od. dem Laube, χυσεάρισσος, Luc. v. h. 1, 40. 
αὐτοχρᾶής, Es, ion. -χρηής, — αὐτοχέραστος, 
Nie, al. 163. [Erfüllung gehend, Aesch, fr. 
αὐτόκρᾶνος, ον, (χραίνω) λόγος, von jelbft in 
αὐτοχράτεια, ἡ, Selbſtherrſchäft, Pl. 
αὐτοχράτειρα, ἡ, fem. 3. -20@7wg,Orph.h.69,6. 
αὐτοχρᾶτής, Es, (κράτος) — αὐτοχράτωρ, 
Eur., ΡῚ., Plut. u. 4.; τὸ αὐτόχρατες, — — 
Macht; freier Wille, 
.Αὐτοχράτης, ovG, Ö,n.pr., Lys.; bei. a) e. 
Dichter Ὁ. alten att. Komödie. b) ein Chorograph, Ath. 
αὐτοκχρᾶτορεύω, Selbftherrfcher jein od. wer- 
den, DC. [108. 
αὐτοχρᾶτορέα, ἡ, Herrſchaft des αὐτοχράτωρ, 
αὐτοχρἄτορικός, 8, Ὁ. αὐτοχράτωρ betreffend, 
ἐσϑής, DH.; ἀρχή, Hdn. — Adv. -χῶς, Plut. Ant. 10. 
αὐτοχρᾶτορίς, δος, ἡ, Θἰβ od. Reſidenz des 
αὐτοχράτωρ, 108. ant. 18, 2, 1. 
αὐτόκχκρατος, ον, |. αὐτοχέραστος. 
«ὐτοχράτωρ, ορος, ὃ, ἡ, νος. αὐτοχράτορ, 
(χρατέω) jelbft herrfchend, fein eigener Herr, unum— 
ſchränkt, unabhängig, δεῖ. von Feldherru, Gefandten 
u. a. Beamten, die mit unbefchränkter Vollinacht verfe- 
ben find, aud) ἀρχαί, ἐξουσία u. dgl., att. Ὅτι: νέος, 
münbig u. dadürch jelbftändig, Xen.: der willkürlich 
od. frei zu verfligen hat über etw. , Thuc. DH.; &mı- 
οὐχίας, ber ungeftraft Meineide begeben faun, Dem. ; 
m. inf., χολάσαι, der nad Willkür ftvafen kann, id. 
(jo τῆς zoA@oswg,Lue.); auch μάχη, in welcher jeder 
auf eigne Fauft kämpft, Thuc.; στρατηγός, unum- 
ſchränkter oberſter Feldherr, Long. ; δεῖ. v. röm. Dikta— 
tor, Pol. u. W., u. jpät. ὁ αὐτ., Ὁ. vöm. KRaifer. — II) 
ö,n. pr., And, 
αὐτοκρηής, ἕς, |. αὐτοχραής. 
αὐτό-κρἔτος, ον, jelbtgerichtet, Artem, 4, 72, 


αὐτόχαχον — αὐτόματος τ δ 


αὐτό-κτητος, ov, jelbfterworben, Inser. 
αὐτόκτιστος, Soph. fr. 306., U. -zrirog, ai 
(στέζω) von jelbit-,von Ratur geworden, ἄντρα, Aese 
Pr. 301. [tig morden, Soph. Ant. 5 
αὐτοχτογέω, (-χτόνος) fi ſelbſt od. wechielfe: 
αὐτοχτονγέα, ἡ, Selbſtmord, KS, 
αὐτόκτργος, ον, (χτεένω) 1) jelbft gemorde 
ϑάγνατος, durch gegenfeitigen Mord bewirkt, Aesel 
— 2) αὐτοχτόγος, ſich jelbft-, fich wechjeljeitig moı 
dend, χείρ, Aesch., Lye.; au Angehörige mo 
dend, Eur. ; δῶρα, die wechjelfeitigen Mord veranla 
fen, AP. — Adv. -rovwg, Aesch, ” 
αὐτο-κὕβερνήτης, ov, ὁ, Selbſtſteuerer, A 
9, 438 (wo v. 28. -τέ οὗ. -τεί, adv.) | 
αὐτό-κυκλος, ὃ, ber abjolute Kreis, Them. 
αὐτο-χὕλιστος, ον, von ſelbſt fortrolfend, -xU 
λιστον πεσεῖν, von ſelbſt abfallen, Opp. h. 2, 604. 
αὐτόχωλος, ον, (κῶλον) von e. Weibe, δεῖ 
Schentel nichts als Haut u, Knochen find, Sim. mul. 7 
αὐτόκωπος, οΥ, (κώπη) jammt Ὁ. Griffe, βέλη 
Schwerter, Aesch. ch. 161. 
αὑτολᾶλητής, οὔ, ὃ, der mit fic) ſelbſt ſprich 
Tim..b. DL. 9, 69 (ὦ. ἐδ. αὐτδλάλητος). | 
Αὐτόλαος, ov, ὁ, ©. des Arkas, Paus. 
αὐτολξξεί, adv., (λέξες) mit den nämlichen Won) 
ten, ΟἹ. Al. ; 


b) ein Argonaut, ARh. u. A.; Erbauer Ὁ. Gino 
Str. ὁ) e. Mathematiker, von dem nod) zwei Schrijte 
erhalten find. ἃ) e. Athlet, Xen., Plut, : : 
αὐτο-λύρέζων ὄνος, ὁ, der leibhafte zitherſpie 
‚ lende Ejel, Luc. d. mer. 14, 4, | 
αὐτό-λὕτοι zuves, Koppelhunde, Ορρ. ὁ. 4, 35) 
u. Conj. [973 E.; X 
αὐτομάϑεια, ἡ, das Selbftlernen, Plut! m. p 
\ αὐτομἄϑηής, Es, (μαϑεῖν) von jelbft-, ohne An 
‚ weifung gelernt habend, Plut.; zıwog, AP. — Adv 
τϑῶς, Phil. — II) «ὐτομάϑης, ö, n. pr., Inser, 
«Τὐτόμαλα, ὧν, τά, DS., Str., Alrougkax 
| St. B., Avrouöiuı, DS., Adtoudies, Ptol., Feſtun⸗ 
| in Kyrene. — Ew. -χεύς, u. -χέτης, St. B. & 
αὐτομαρτῦὕρέω, von [ὦ jelbjt zeugen, DL.; Ὁ, 
αὐτό-μαρτῦυς, ὕρος, ὃ, ἡ, Selbſtzeuge, Aesch 
Ag. 962. [zu αὐτόματος 
αὐτομᾶτ εἰ, -“rl, Nomn. u. τάτην, DS., advil 
«Αὐτομάτη, ἡ, e. Danaide, Apd., Pau. ὃἷ3ὖβ 
Αὐτοματία, ἡ, die Glüds- od. Zufallsgättim 
Fors Fortuna, Plut. F 
αὐτομᾶτέζω, a) tr. etw. aus eignem Antviebi) 
willkürlich, eigenmächtig thun, Xen., Plut. b) intr 
don ſelbſt geſchehen, werden 2c., αὐτοματίζοντες zug‘ 
zeot, ohne ‘Pflege wachſende Früchte, DS. 2,36.; τουσε, 
φήμη, zufällige Aeußerung, id. 16, 92. — Dad, 
αὐτοματισμός, 6, das Handeln aus eignem An 
trieb: das von ſelbſt Werden, Gejchehen, Hipp.: db 
der Zufall, ὍΝ, ι, 4, a 
αὐτόμᾶτος, 3, gew. 2, von jelbft fi) —— 
τρίποδες (die auf Räbern laufen), 11..: dh. aus eigne 
Antrieb, von felbft, freiwillig, auch willkührlich, 11. 


ἐν dv, Pflanzen, die von jelbft ohne Pflege od. unge 
[ει wachen, Hdt., Th. d.: Yon felbft, ohne fichtlich 
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Veranlaſſung geſchehend , zufällig». αἰτία, Pl.u. U; 
᾿ϑάνατος, natuürlicher , Or.; τὸ αὖτ., ber Zufall, 
Com,, Lys., DS.: ἀπὸ abe τοῦ —— (tav- 
τομάτου), vurch Zufall, aufällig, bon Ungefähr, Hai., 
Att. — Ady. τάτως, Plut. τι. A.; eur. κατὰ τύχην, 
id, Ἰϊοῦν. ! αὐτοματεί. 

αὐτομᾶχέ ω, (μάχομαι) ſelbſt fireiten, bei. Dor 
— feinen Prozeß ſelbſt führen, Lex. 


ἐδουσα,ης, N, 2. des Alkathoos, Gem. 
Des ἘΠῚ ΤΥ MM. des Iolaos, Apd. 
Αὐτομέδων, οντος, ö,.n. pr., Dem.; bef, a) 
un des Achlllens ΤΠ. 


. 8) ein Epigrammen- 
dichter, A 6,3 
ΕΝ ης; bie erg Melinna; AP. 
«ὐτομέγης, ους; ὃ, m. pr., 
«Αὐτομήδης, ους, ὁ; £. Ginger, Schol. Od, 
'αὐτομηνέ, (μήν) adv. in demſelben Monate, 
Attic. b. Bus. pr. ev. p. 796D.; vgl. αὐτοετεί. 
| EHE 0, 0005, 7, (μήτηρ) die leibhafte Mut⸗ 
ter, Sim. mul. 12. 
ο αὐτόμοιρος, ον, (μοῖρα) e. eigenthümliches 
| Schichal Soph. fr. 249. 
 wörowohew, überlanfen, gehen, Ὁ. Soldaten, 
πρός τινα, zu Im, Hot., Att.; ἔφ zıva, Hdt.; ἔς τι, 
| ine. Ort, id: devonlaufen, Ar; ἐν τῇ πολυτείει, es 
bald mit bieſer, bald mit jener Partei halten, Aeschin.; ; 
— τὴν ἐλευϑερίαν, ſich der Freiheit zumenben,DS. 
αὐ τομόλησις, ἡ, τε: Ὁ. folg., Aristid,, Tzetz. 
αὐτομολέα, N, das eberlaufen, Thuc.ı. F.; v. 
αὐτόμολος, ον; (μολεῖν) eigtl. fvettwilig-, οὗπε 
Geheiß gehend; bei. im Kriege, dh. Meberläufer, Hdt., 
ı Att.; Ausläufer an Pflanzen. — Adv. -μόλως,. ver- 
vätherife), Soph. fr. 617. — I) Aörouoioı, οἱ, N. 
— Kolonie flichtiger ägypt. Soldaten in Nethiopien, 
Hat 


,αὐτόμορφος, ov, (μορφή) fetöft-, von Natur 
gefaltet, Eur, fr. 
τ αὐτό-ν εχρος, ον, leibhaftig todt, Aleiphr. 3, 7. 
᾿4ὐτον όη, ἢ, inyih n. pr., a) e. are, Hes, b) 
I %. des Kadmos u. der Bermonia, Hes. .0) T. 
des Danaos, Apd. d) Sklavin ber ah 0a. 9 
T. des Peireus, Apd. 
Ἢ Αὐτονόμα, ἡ, 0. pr., AR. 6, 289. 
αὐτονομέομ αι, ε. αὐτόνομος fein, nad) eigenen 
Geſetzen leben, ſich felbſt regieren, Dem. 11. A. 
 αὐτονομέα, n, Zuftend des aurovouos, politi- 
ſche Unabhängigkeit, Thuc. 1.8.5 ὃ. 
αὐτόγομος,ον, (ψέμομαι) 1) nad) eigenen Ge— 
feßen lebend, frei, politifeh ſelbſtändig, unabhängig, 
Hdt., Att.: aus eignem Antrieb, Soph. — 2) frei wet- 
dend, ἀγέλαι ϑηρῶν, AP. — τὴ ἢ. pr., Dem. u. X. 
᾿Αὐτόνοος, 6, a) e. Troer, D. b) e. Grieche, 11. 
| e) e. Heros der Deiphier, Hat. d) e. Thefjaler, Pol. 
| αὐτονυχτί, AP., Ios, 11. -γῦχέ, adv, (vos) in 
| derſelben Nat, ΤΙ. u. ip. Ep., Aristid. 
; αὐτό füge, oV, (ξύλον) von rn Hole, höl⸗ 
gern, ἔχπωμα, Soph.; Toy, AP,, 
᾿ αὐτοπἄγῆς, ἕς, (πήγνυμι) von Heron gefugt, 24 
baut, ϑάλαμος, AP.: von Natur feft, γῆ, Ephor. 
|| Paist.; ; οὗ. gexonnen, ὕϑωρ, A AP. 
οὐτοπάϑεια, ἡ, eigene od. Seldft-Empfindung, 
-Crfahrung, Aeberzeügung, Pol., DH.; Ὁ. 
-αὐτοπᾶϑής, Es, (παϑεῖν) 1) wer ſelbſt empfun⸗ 
| ‚den ob. erfahren hat. — Adv. -παϑῶς, aus eigemer 
! Erfahrung od. Ueberzeugung, Pol., Plut. — 2) αὐτο- 
| 2097 b.Oramm. nomina, pronomina, verba reflexiva. 
αὐτό-παις, παύδος, ὃ, 1, leibliches Kind, Sohn, 
Tochter Soph. Tr. 823. 
αὐ ἡτοπάμων, 6, (πέπαμαι) einziger Exbe,Hesych. 
ΠΡ 0 ϑόφωρ, 000g, 0, 7, ſich ſelbſt Vater, Orph. 
9, 10. R 
-- 


I 
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αὐτόπειρος, ον, (πεῖρα) jelbft ehren habend, 
τὸ αὐτόπ,, „eigene Erfahrung, Damas 

αὐτοπήμων, ον, (πῆμα) ſich Felbſt made, 
Aesch. sept. 900. 

αὐτό-πιστος, ον, an ſich glaubhaft, — ἢ 

αὐτό-πλεκτος, ov, jelbftgeflochten, Opp.h.4,449. 

αὐτοποθητί, Luc. Lex. 2., -TTodi. -nodte, 


| DC., adv, (005) auf eigenen Fußen, zu 


ΩΣ 
αὐτοῖο ιητικός, 3, (now) Die a ſelbſt 
(nicht das Abbild) machend οὗ, darſtellend, opp. Eidiw- 
λοποιικός, Pi. soph. p. 266 A. 
αὐτόποιος; ον, —* von ſelbſt gemacht, ſelbſt⸗ 


53. geſchaffen, φύτευμα, Ὁ. heil. Delbaum iu Athen,Soph. 
08. 


00.7 

αὐτόποκπος, ον, (Hero) vor Natur wollig, zot— 
tig, ἑμάτιον, Com. an. b. Poll. — Dat. ππόκιστος, 
Hesych, [Stsat, Thuc. 5, 79. — Dav. 

αὐτό-πολις, εως, N, unabhängiger, ſelbſtändiger 

αὐτοπολΐτης, ου, ὁ, Fre eines unabhängi⸗ 
gen Staates, Xen. heil. 5, 2 14. 

αὐτόπόγνητος, οΥ, ὑτογέω) felbftgearbeitet, na⸗ 
türlid), ῥεῦμα μελισοῶν; AP. 9, 404. 

αὐτόπογος, ον, ΞΞ-Ξ- Ὁ. Ὁ88., "Nie. th. 29... 

αὐτοπόριρυρος, ΟΥ, ἀπορφθρρ) von natürli⸗ 
chem Purpur, Philes pl. 341. 

αὐτό-πους, ὁ, ἡ, πουν, τό, gen. ‚modos, auf - 
eigenen Süßen, zu Fuße, Luc, "Tim. 24. 

ἀὐτοπραγέω, (πρᾶγος) fir fid) οὗ. eng 
handeln; €. Stast Türjic) bilden, Str. — Dav. 

αὐτοπραγέα, N, freies, unbefohlnes Handeln, PL, 
Piut.; ; ἐξουοίὰ αὐτοπραγίας, DIE fittlicpe Sreiheit der. 
Steiter, Di.. 7, 121. [nicht künſtlich, DO. ὦ) 

αὖ τοπρ ἀγματεύτως, adv, »(σεραγματεύρμαι) 

αὐτόπρεμνος, ὃν, (ng&ungy) jonmt der Wur- 
gel, genz u. gar, Tr. ‚Antiphan., Le. ; λόγοι, Ὁ. Ar.ran. 
90 mit Anſpielung "auf Aeihylos’ Bl Worte. 

αὐτο-προαίρετος, ov, a) von jelbfi gewählt, 
freitwillig übernommen, vit. Hom. 105. b) nach freier 
Willlür hanbeind, Philo, 

αὐτοπρόσωπος,ον, (πρόσωπογ)ὶ in eigener Per- 
fon, ohne Maske, Luc,, Ath. u. U.; τὸ αὐτ., sc. σύγ- 


ραμμα, e. Schrift, in der ber Berfaffer fetbft —— 


auftritt, im Gegenſ. Des Dialogs, Arist. — Adv.-@zzws, 
Hermog. tur) beflägelt, Aristid. 
αὐτόπτερος, ον, (πτερόν) jeibft (Ὁ. ἱ. bon Na⸗ 
avı unıco, mit eigenen Augen jehen,Paus.,Hel.;v. 
αὐτόπτης, ou, ὁ, (OUTL) jelbftjehend, Yugen- 
zeuge, Hat., Ast. — Da. 
αὐτοπτικχό ς, 3, Nach Art des Augenzeugen; πέ- 
στις, Zuperläffigteit des Augenz. Scymn. 128, 
αὐτοπυρέας, ου, ὁ, (Zug) — ἀποπυρίας. 
αὐτοπυρίτης, ου, ὁ „Phryn. com.,Luc., 1. α ὑ- 
τόπυρος, ὃ, (τυρός) ἄρτος, Alex., grobes Wei⸗ 


zenbrod, wozu ons Mehl Bot, Seien genom⸗ 
men wurde, vgl. Ath. p. 110E,, A. 
αὐτοπώλης, ou, ὃ, alte) eine Erzeugniſſe 


ſelbſt verkaufend, PI. 1.4. — Da 

αὐτοπωλικός 9, zum αὐτόν ς gehörig, Pi.; 

ἡ -λιχή, Öewerbe Des αὖτ, —2 

αὐτορέγμων, ον, — felbftbereitet, Aesch.fr. 

αὐτόροφος, ον, (ὀροφή) von jelbft od. von Na⸗ 
tur gewölbt, FE Al: ; oxyvei,DH.; ἄντρα, σκέ- 
σας μελάϑρου, O 

— * (ῥέξω) ſelbſtgeſchaffen, von 
ſelbſt entſtanden, φῦλα, ᾿γένεῦ λα, Opp 

αὐτόρριζος, ον, (ῥέζα) a) von ἔθ gewunzelt, 
Ὁ. Natur gegründet, Kur. Rhes. 288. Ὁ) jammt ber 
Wurzel, DS., Acl. 

αὐτόρρῦτος ον, τι. p. αὐτόρυτος Pind. er be). 
von ſelbſt füeßend, χρυσός, Pind.; ; ὕδωρ, AP. S 

αὐτός, ή, ό u.09 (etzteres bef. in der. 3193. 8. 
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ταὐτόν (— τὸ αὐτό), Ὁ. Tr. vor Vokalen u. wo Pofi- |u. Kr. $. 51, 6. U. 3.4. — 3) 1 


zion erfordert wird ; in Profa bei dem Schwanten ὃ. %8. 
noch ohne Regel) jelbft, in Ὁ. cas. obl. auch er, fie, 
es, m. Ὁ. art. ebenderielbe; es bezeichnet alſo 1) 
eg u. Hervorhebung eines Individuums im 
Ggſtz zu Allem was außerhalb defjelben ift, ſelbſt, db. 
je nad Art des Ggſtzs in mannigfacher Beziehung, jo 
von der Seele im Ggſtz des Leibes, u. vom Leibe im 
Soft zur Seele, Hom. u. $.: in Verbind. m, subst. 
Haben diefe ftets den Artik. u. zwar bei σους τι, nachge- 
ftelltem αὐτός, 3. B. αὐτὸς ὁ ἄνϑρωπος od. ὁ ἄνϑρ. 
αὐτός, der b. nom. pr. auch wegbfeiben kann, αὐτὸν 
Me£uvova, Xen.: häuf. drückt e8 auch unfer betontes 
er, fie, es aus, αὐτὸς Ἑλένην ἐχέτω, ἡμεῖς δέ κτὲ,, 
I. χαὶ αὐτός, auch od. gleichfalls er, ὃς καὶ αὐτός, 
welcher auch jelbft, οὐδ᾽ αὐτός, auch er nicht, Att.: 
insbef. a) der Herr, Meifter, Lehrer im Ggſtz zur Ὁ. 
Dienern u. Schülern, Att., u. [don Ὁ. Hom. Ὁ. Heer- 
führer; fo beſ. im pythagor. Spruche, αὐτὸς ἔφα, der 
Meifter hat es gelagt, vgl. Kr. 8. 51,5. A. 4. Ὁ) ge- 
rade, genau, juft, unmittelbar, ὑπὸ λόφον αὐ- 
τόν, juft od. unmittelbar unter d. Helmbuſch, Il.; αὐ- 
τὸ τὸ ἐναντίον, gerade d. Gegentheil, Att., Kr. 8. 51, 
6. X, 9., u. jo d. b. Att. θεῖ. ὃ. Neutrum, αὐτό, ge- 
rade dies, Kr. $ 51,5. %.5.: ähnl. in d.Bdtg eben 
er 2c., is ipse, εἴρηκας αὐτό, δι᾿ ὃ ἔγωγε κτέ. Χεη.; 
αὐτὸ τοῦτο, eben das, Att.; 2xeivo αὐτό, Pl. ec) 
felbft, — αὐ jogar, οὔ μοι μέλει ἄλγος, οὔτ᾽ αὐ- 
τῆς Ezaßns, ΤΙ|., Att. βὺ) von jelbft, aus eignem 
Antrieb, ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, 1].; ἥξει γὰρ αὐτά, 
χἂν ἐγὼ σιγῇ στέγω, Soph.; αὐτὸ δεέξει, das wird 
fi von ſelbſt zeigen, ΡῚ., Kr. $. 51, 6.4.8. ἃ) δ. Or- 
dinalzahlen zur Bezeichnung eines Zufammenfeins, 
πέμπτος αὐτός, ſabfünfter, er u. 4 Andere, Thue.: 
ähnl. 6) zur Bezeich e. Begleitung, mit, ſammt, αὐ- 
τῇ σὺν φόρμιγγι, ohne Ὁ. Leier wegzulegen, I1.; felt- 
ner (mit σύν) δ. Att., αὐτῷ σὺν ayyeı,Bur.; ξὺν αὐ- 
τοῖσι τοῖς κηρίοις, ῬῚ. : Ὁ, diefen gew. ohne die Präp., 
αὐτοῖς ἀνδράσι u, dgl., τοῖο aud) ſchon I. 8, 24u. ].; 
feltner b. Att. m. Art. αὐταῖς ταῖς τριήρεσι, Xen.: 
b. Sp. m. nachgeftelltem Pron., 3.B. χέρασιν αὐτοῖς, 
Long. ἢ) für 118) jelbit, allein, αὐτός περ ἐών, 
obgleich allein, Hom.; αὐτί ἐσμεν, wir find unter 
ung, Pl.: dh. ὅ. δ. Att. m. μόνος od. m. za” ἕαυ-- 
τόν verb.; αὖτ. ἕχαστος, jeder für ſich (mit Ausſchluß 
Anderer), Hdt., Att.: dh. αὐτὸ μόνον, blos, nichts 
weiter, Luc., vgl. Kr. 8. 51, 6.4. 7. — 2) δ. pron. 
pers. dient e8 zur Hervorhebung derfelben, ἐγὼ av- 
τός, id) ſelbſt, Hom. u. %.; u. in d. cas. obl. ſehr oft 
b. Hom. (aber gew. nachgeftellt) zur Bezeichnung ber 
refleriven —— σέο αὐτοῖ;, ἕ αὐτόν, — σεαυ- 
τοῦ, ἑαυτόν uſw., welche Zufammenzieh. Diefer ποῦ) 
nicht fennt; wogegen die Att. e8 nur in nachdrückl. 
Hervorhebung brauchen, und zwar meift mit nachge— 
ſetztem, jeltner m. vorausgehendem pron. pers.: aüch 
tritt e8 eben Deshalb zu den pron. refl., αὐτὸς χαϑ᾽ 
αὑτοῦ τὴν ὕβριν μαντεύσεται, Aesch.u.W.; fo wie 
zu pron. poss. αὐτῶν γὰρ σφετέρησιν ἀτασϑαλέη- 
σιν ὄλοντο, durch ihre eigenen Frevelthaten, Od.u.%.; 
bisw. ſchieben es die Dicht. zwifchen Art. (ut. Präpof.) 
u. das Reflexiv ein, τοῖς αὐτὸς αὑτοῦ βήμασιν βα- 
ρύνεται, Aesch., vgl. Kr. 8. 51,2. A. 12. 13. b) bis- 
weil. fteht e8 fir das pron. pers. οὐδέ τοι αὐτὸς 
ἦσϑαι ἐνὶ κλισέῃσι λιλαίομτι, f. ἐγώ, Il.; wie περὶ 
αὐτοῦ ἴ. π. ἐμαυτοῦ, Od. 21, 249:: vgl. 1]. 24, 525.: 
u. δ. Att. in cas. obl. häuf. in Gegenläßen, (bie oft 
auch fehlen τι. hinzugedacht werden müfjen) mit Aus- 
lafjung des pron. pers., ich, du, er ſelbſt, λαμβά- 
vovoı αὐτὸν καὶ γυναῖχα, Xen.; u. wo der Gegenfaß 
. nicht ausgedrüdt ift, rAsvoreov εἰς τὰς τριήρεις αὐ- 


* 


᾿ 
αὐτός --- αὐτοστράτηγος 


—. ὁ αὐτός, derſelbe, 
nur b. Ep.; den Att. ift dief. Gebrauch fremd. — ID 
die Ipentität, m. art. ὁ αὐτός, in Kraf. αὑτός, αὑτή, 
ταὐτό U. ταὐτόν, ion. @üros, rWüro, derfelbe, 
der nämliche, häuf. b. allen nachhom. Autoren: m. 
dat. zur Bezeichn. einer Gleichheit od. Aehnlichkeit, 
τὠυτὸ ἂν ὑμῖν ἐπρήσσομεν, wir würden bafjelbe, 
was ihr, thun, Hdt. u. ὅδ. : od. m. folg. xat, 2. 3. Bov- 
diva οὐ τῇ αἰτῇ γλώσσῃ χρέωνται καὶ Γελωνοί, 
Ὁ. h. reden nicht dieſelbe Spraͤche wie δ. G., Hat. u. 
A; od. sq. ὥσπερ, εἴ τις δεισχυρέζοιτο τῷ αὐτῷ 
λόγῳ, ὥσπερ σύ, Pl. — Adv. ἐν ταὐτῷ, an bemfel- 
ben Orte, τενέ, mit Imdm, Xen.; zu derfelben Zeit, 
Lue.; ἐκ τοῦ αὐτοῦ, von demf. Orte aus, id.; εἰς 
ταὐτό, an denf. Ort, id.; χατὰ ταὐτά, in derſ. Ab- 
fiht Luc.; ὑπὸ τὸ αὐτό, um dief. Zeit; ἐπὶ τὸ αὐτό, 
in Summa,Ptol. — III) das einfache Demonftr., er, 
fie, ἐδ in den cas. obl. u. nie zu Anf. eines Sabes 
(deshalb irrthüml. v. alten Gr. als encl, betrachtet), 
Hom. u. %.: der gen. αὐτοῦ, αὐτῆς, „deſſen, deren“, ift 
gem. durch fein, ihr zu überfegen. — Scheinb. pleon. 
Gebr., befonders nad) ſchon genanntem u. durch einen 
Zwifhenfat getvenntem Nomen, um die Rede wieder 
aufzunehmen, πειράσομαι τῷ πάππῳ — συμμα- 

εἴν αὐτῷ, Xen. U. A.; od. einem borausgegangenen 


elativ entfprechend, οἱ τύραννοι, οὗς τῶν πολιτῶν ἡ 


δεδίασι, χαλεπῶς αὐτοὺς ζῶντας ἐροῦσιν, id. ©. 
Kr. $. 51,5. 4.1. Rein pleon. in einem abgeſchloßnen 
Relativfage, οἷς ᾿Ολύμπιοι ϑεοὶ δοῖεν ποτ᾽ αὐτοῖς, 
Soph.; ὧν ὁ μὲν αὐτῶν, Call. — Beim gen. abs. fehlt 
nad) vorherg. Nomen oft das pron., ἐντεῦϑεν προΐ- 
όντων, Xen 1.31. — DieCom. bildeten auch 6. comp. 
u. supl., comp. -ότερος, Epich., u. sup], τότατος, 
ganz leibhaftig er felbft, Ar. Plut. 83. - 

In Ὁ. Zſtzg a) jelbft, von jelbft, auch freiwillig, αὐ- 
τόμολος, von Natur, αὐτοφυής. 5) eigen, aus eig- 
nem Antrieb, durch feinen Andern, αὐτοδίδακτος, 
αὐτόνομος. ὁ) nicht gemifcht od. verbunden, nichts 
als, blos, rein, αὐτόξυλος. ἃ) leibhaftig, ganz τι. gar, 
αὐτοσανδαράκχη, «Αὐτοϑαΐς. e) allein, αὐτόσκηγος. 
f) Bezeichnung des Abftraften, τὸ αὐτόκαλον. 

αὑτός, 314}. f. ὁ αὐτός. [fr. 4. 

avro-cavd&orzn,n,dieleibhafte aavd..,Alciphr. 

αὐτό-σαρξ, 6,n,ganz od. nichts als Fleiſch, Ὁ. 
. Wollüftling, Chrysost. att. Br. 

αὐτόσε, adv., dorthin, ebendahin, Hdt. 3, 124., 

«ὐτοσϑένης, ovs, ὁ, ath. Archont, Ql. 28, 1., 
Paus. 

«ὐτοσϑεγνέδης, ὃ, e. Athener, Inser. 

αὐτο-σΐδηρος, ον, ganz von Eifen,Eur.Hel.356. 

αὐτόσττος, ον, (σιτέω) ſich jelbft beföftigend, 
dh. von dem, der fein Efjen zu e. gemeinjchaftlichen 
Diahle mitbringt, Crobyl. b. Ath. p. 47E. 
αὐτο-σχἄπᾶνεύς, ἕως, ὃ, e. echter, wirklicher 
Gräber, Alciphr. 3, 7U, 2. x { 
αὐτόσχκευος, ον, (oxevn) felbftgemacht, dh. kunft- 
[08, Aristaen. u. X. — Adv. -ὥς, Syn. (zw. 
αὐτότσκωμμα, ro, echter Wit, Aleiphr. 3,43, 2 
αὐτόσπορος, 0v, (σπείρω) jelbftgejäet, Nonn.: 
von jelbft fruchtbar, γύαι, Aesch, fr. 184. 
αὐτόσσῦὔτος, ον, (σεύομαι) von felbft od. auf 
eigenen Antrieb kommend od. gehend, Aesch., Soph. 
αὐτο-στἄδέη, ἡ, Kampf, in dem Mann gegen 
Mann fteht, Handgemenge, Il. 13, 325. { 
αὐτό-στεγος, ον, von jelbft-, von Natur bebacht, 
Dionys. δ. Ath. p. 401 F. 

αὐτόστολος, ον, (στέλλομαι) ſelbſt geſchickt, 
ſelbſt kommend 2c., Soph., Mus., AP. ci 

αὐτόστονος, ον, (στένω) für fich feufzend, Aesch. 
sept. 899. i 


ο 


zoig ἐμβᾶσιν, Dem., vgl. bef. Pl. Ale. Ip. 12835.€.| αὐτο-στρἅτηγος, 6, ἡ, unabhängiger Feldherr, 
N 


„ 


J 


ἢ 


bereitung, Ueberlegung. 2c. 


Alrdovros — 


— δι, e..®öoter, Inser. 
αὐτοσφᾶγής; ἕς, (σφῴάττω) durch eig 
οὗ. Durch 3 
beid Sotg), Eur. Phoen. 1326. 
αὐτοσχεδά, adv., ΞΞ- αὐτοσχεϑόν, 1]. 16, 319.. 
αὐτοσχεδιά ζω, unvorbereitet-, ohne Nachdenken 
thun, jow. im üblen Sinne, Teichtfinnig, ohne Weberle- 
gung handeln, 11., Or.; als im guten, τα, ent- 
ſchlo Iren handeln ob. etiv. thun, verrichten, τὲ, Thuc, 
1, 138.: unvorbereitet etw. tbun, pollbringen, ſchaf⸗ 
4 2c., Arr.; δεῖ. aus dem Stegreif ſprechen, περί zı- 
vos, Pl, Isocr. — Dev, 
αὐτοσχεδίασμα, τό, δ. ohne Vorbereitung un- 
ternommene Arbeit, Pl. com. Ὁ. Poll. 6, 142.; ein Ge- 
dicht aus bem Stegreif, Arist. poet. 4. 
αὐτοσχεδιασμός, ὃ, das Handeln od. Reden 
ohne Vorbereitung. 
αὐτοσχεδιαστής, οὔ, 6, ber ohne Vorberei- 
tung redet, handelt ἐς fertigt, dh. im Ggnſtz von τε- 
χνέτης, ber Pfufcher, Xen. Lac. 13, 5. 
-αὐτοσχεδιαστί, 2 aus dem Stegreif. 
ER αὐτο σχεδιαστιχό ς; 3, aus dem Stegreif,Arist., 
Aleidam. 
αὐτοσχέδιος, 3u. 2, D (oy&dıos) ‚ohne Vor⸗ 
gemacht, βωμός u. dgl., 
DH.; gew. Ὁ. ὃ. Rede aus Ὁ Stegreife, a. ‚ Plut. u. 
AU; abverb. ἐξ αὐτοσχεδίέου, Hdn.,.u. ἐξ αὐτοσχε- 
δίης, h. Mere. 55. — Adv. los, DH. ‚ Aleiphr. — 
II) ———— ganz in der Nähe, dh. Ὁ. — nur 
adverb. αὐτοσχεδέῃ, im Handgemenge, II. 15, 610., 
u. αὐτοσχεδίην, πλήττειν, “βάλλειν τινά, Imd in 
Der. Nähe verwunden, ib.; αὖτ. οὐτασμένος, Od. 
ro uxedov, ep. adv. a) ganz nahe, im ber 
Nähe, 6 ..Hom. nur Ὁ. Nahkampf, ecominus, u. jo auch 
a. Ep.; mit gen., nahe bei, Arat. 901. b) alsbald, ſo⸗ 
gleich, ARb. 9. 
΄ αὐτοῦσ ἜΝ Es, (σχέζω) jelbft geipalten, =ge- 
ſchnitten, ἘΦ ſelbſt —— Schuh, Hermipp. 
αὐτοτέλεια, ἡ, Zuſtand des αὐτοτελής. 
αὐτοτέλεστος, ον, (τελέω) von οὗ. durch fich 
ſelbſt vollendet, Opp., Nonn. 
αὐτοτελής, Es, (τέλος) 1) fi — ERE Een 
in fi vollendet; a) abiolut, Arist., Ocell. Luc. ; u. fo 
adv. -τελῶς, Epic. Ὁ. DL. ‚SEmp., b) für ſich "allei 
ausreichend, Pol.: dh. unabhängig, Plut, — 2) αὖτ. 
τινος, bu md allein — viren, Pol. — 3) auf 
eigene Koften, πό auf eigene Hand geflihrte 
Kriege, DS. — 4) ferbft —— Andern) ſteuernd, 
unabhan ἰδ, Thuc. — Adv. -τελῶς, Epic. δ. DL., 
Pol. u. Q.: obenhin, Lys. in BA. p. 467. 
αὐτότεχνος, ον, (τέχνη) in einer Kunſt . 
fie) ſelbſt unterrichtet, πρὸς ἴασιν, Plut. [261 
αὐτὸ της, ητος, n,Die Identitat ‚SEmp.adv.m, 10, 
αὐτό-τοκος, o», ſammt der Leibesfruct, Aesch. 
Ag. 135. — 2) αὐτοτόχος, ον, jelbftgebärend, Nonn. 
αὐτο-τρἄγεκός, 3, echt βαρ, Dem, ρὲ 242. 
@uTo-toiymvor, τό, das abjolute Dreied‘,Arist. 
de gen. p. 16a. 
αὐτότροφος, ον, (τρέφω) ſich felbft nährend, Ὁ. 
Phryn. 60]. p. 201 gemisbilfigtes Wort. 
αὐτότὑπος, ον, (rüntw)felbft geſchlagen, ὠτει- 
λή,. Opp. h. 2, 358. 
αὐτοῦ, adv., == αὐτόϑι, an demſelben Drte, da⸗ 
ſelbſt, da, bier, dort, Hom. 11. =; mit näherer Ortsbe⸗ 


ene Hand 


fimmung, αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ 1... id. u. d. ; αὐτοῦ &-, 


9a, eben dort, Il. 8, 207.; fo χεῖϑε αὐτοῦ, h. Ap. 
347.; gleich, auf, ber ge Toozt D. 15, 349,, Ga. d.; 
u. fo. αὐτοῦ ταύτῃ, Hdt : 
αὑτοῦ, ον 288; f Eu 
αὐτουρ 
ſelbſt — 


ἘΠ θθουϊθατδίο getödtet, Soph. Ai. 828 (im 
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τηΐην ἐς τέλος, jelbft zu Ende führen, Lüe.; τὴν ἐπι-- 
βουλήν 20, ſelbſt ausführen, Phil. u. X. — Dab. 
αὐτούργημα, τό, Selbfterzeugniß, Dio Chr. ı 
αὐτούργητος, ον, ſelbſt gearbeitet, AP. 6, 33. 
αὐτουργέα, ἥ, 8) Ὁ. Selbftarbeiten, Plut. v4: 
eigene Anfirengung ‚Pol.: eigene Uebung u. Erfahrung, 
id, b) felhft veulibte Getvattthat, Mord,Aesch.Eum.322. 
avrougyızo ς, 8, a) zum Selbftaxheiten geneigt, 
MAnt. b) = αὐτοποιητικός, Pl. soph. p. 260 Ὁ. 
αὐτουργός, ὄν, (ἔργον) a) felbftanbeitend, αὖ- 
τουργῷ χερί, mit eigener Sand, Soph. Ant. 52.; δεῖ. 
der Feine? Arbeit ſelbſt (nicht durch Sklaven) vberrichtet, 
an harte Arbeit Gewöhnter, Handarbeiter Eur., att. 
Pr.: felbft ſtreitend, Hdn.: αὐτουργὸς τῆς φιλοσο- 
las, der ſich το: (ohne Lehrer) in die Philofophie 
ineingearbeitet hat, Xen. symp. 1. b) pass. felbitge- 
macht, -bereitet, dar, DH.; μέλος, AP. 
αὐτουργότευκτός, ον, (τεύχω) ſelbſt⸗, dh. 
ſchlecht gemacht, Lyc. 747. 
αὐτοφάγος, ον, (φαγεῖν) ſich ſelbſt freffend, 
Erkl. Ὁ. αὐτόφοοβος, Hesych. N 
αὐτόφι, ‚wurogıv, ep. gen. 11. dat. sing. u. 
Dane Ὁ. αὐτός, b. Hom. ftet8 m. praepos., ἀπ᾽ αὐ- 
ἐν, παρ᾽ αὐτόφιν (was von (δ. ohne Noth ab- 
— — αὐτοῦ, 11.20, 140. 23, 640 evflärt wird) ; 
—* αὐτόφιν, abverb., "unterbeffen, 11. 19, 255. 
αὐτόπτφλοιος, ον, mit der Rinde, aus ungefohäf- 
tem Holze gemacht, ξόανον, Theoer. ep. 4, 3. Πάν, 
AP. 6, 99. 
αὐτοφόνος, ον, (φονεύω) ſich Em οὗ. —— 
wandten mordend, Aesch, AP., Orp v. -φό- 
vos, Aesch. — Τὴ) Αὐτόφρονος, ὁ, ;* δ Zpebanen, 11. 
ταὐτοφόντης, ov, ö, Selbft- ob. Berwandtenmör- 
der, Eur. Med. 1269 u. Ὁ. 448. Soph. ΕἸ. 264. 
αὐτόφορβος, ον, (φέρβομαι) — αὐτοιράγος. 
Aesch. Ὁ. Hesych. (fr. 118 Herm.) 
αὐτότφορτος, ον, a) mit eigener Xaft Ὁ 
fie ſelbſt tragend, Aesch. ch. 664. b) ſammt 
dung, ναῦς ἀπόλωλε, Plut, 
Αὐτοφραδάτης, ου, ö, perſ. n. 
& τ 0-p ρόνησις, εως,ῆ, Hießiugbeitfelb Ei 
αὐτο-φρούρητος, ον, von felbft bewach 
αὐτοφῦηής!; Es, (φύω) a) von ſelbſt gewa 
. entftanben, Hes.; Werk der Natur, nicht ba Kunft, 
λιμήν, λουτρόν 2c., Thue. u. F.; χουσός, gebiegen, 
DS. b) natürlich, ungefünftelt (im gi des ἐπύκτη- 
τον, Arist:), Pl. u. ἢ. — Ααν. -φυῶς, von Natur, 
ganz, u. gar, PI., u. jo αὐτοφυές, Ar. fr. 
αἱ Topürog, ov, = Ὁ. vhg., ἕλκεα, Pind. ; ἐῤγα- 
σέα, Arist. 
ἀὐτοφῶν, ὥντος, ὅ, τι. pr., Inser. 
αὐτοφωνία, ἡ, die Stimme felöft, Τα]. οὐ. ».209.: 0. 
αὐτόφωνος, ον, (φωνή) jelbft tönend, χρησμοί, 
bon e, Gott ſelbſt ge jprochen, Lue. Al. 26. somn. 2. 
αὐτοφώρατος, 0Vv, (φρωράω) von felbft zu ent- 
deden, feloftvenftänbli, SEmp 
αὐτόφωρος, ον, (φώρ) Heim Diebftahf ſelbſt er⸗ 
tappt, App.: übh. beim Verbrechen⸗, auf der That er- 
tappt, Thue.; ἀμπλακήματα, Verbrechen auf denen 
Einer ſich ſelbſt ertappt, Soph. Gew. ἐπ᾿ αὐτοφώρῳ, 
auf friiher That, λαμβάνειν, auf friſcher That ertap⸗ 
pen, Eur., Or.; ἁλίσκεσθαι, ertappt werden, Hdt., 
Eup., Or.; sq. part. ἐπ᾽ αὖτ. ᾿εἴλη ur iodbeoce- 
τος ὦν, bin überführt, daß ich der — bin,Xen.u. 
A.: auch φαγῆναι, Hdt.; ἐξελέχχειν, ἜΣ: Lys. 
αὐτόςτφως, wros, ὃ, das vicht ſelbſt. 
αὐτο-χάρακτος, ον, bon jelbft gefurcht, Io. Gaz. 
αὐτο-χάριετ ες, αἱ, die Charitinnen jelbft, 4rrı- 
χαὶ αὖτ., J i. die Quinteſſenz attiſcher Feinheit 
j ΟΣ 3,4 [tbagoreer, 


neue ὁ, e. Spartaner, Thuc.; 


* 


F 
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αὐτό-χειρ, ρος, ὃ, ἡ, (χείρ) eigenhänbig, di. 
1) mit 5 Hand thuend od. Boilbringen , ἄναξ, 
Aesch. u.W.; db. subst. d. Vollbringet, Fertiger, τά- 


yov, Soph., ἔργου, Antiph, ut. dgl. W.; ἀγαϑῶν, 
χαχῶν, der das Gute οὗ. Bboſe felbft ausführt, Isoer.: 


δεῖ. Mörder, Att. — 2) pass. mit eigener Hand voll- | 


bracht, δεῖ. δ. Gewaltthaten, Att.; auch γράμματα, 
eigenhändig, DC. — Adv. -o£, Eur., Lycurg. 
αὐτοχ εερέα, ἡ, das Selbſtthun, αὐτοχειρίᾳ, ci- 
jenhändig, Hel. 10, 14.; votzugsw. felbſtbollzogener 
Mord, ſowohl an fich als an Andern, Hat., Pl. u. F.; 
-ofe, mit eigener Hand, Hdt., Att. [2, 154. 
‚avrozeıollo, eigenhändig thun,Philistusb. Poll. 
eu roxklprog, 3, — αὐτόχειρ, Ap. Dres. 
᾿ς αὐτο-χειροτόγητος, ον, von fich ſelbſt gewählt, 
arg. Dem. de f. leg. p. 338. 
αὐτοχ ερί, Ῥ. f αὐτοχειρί, Call. ep. 21. 
αὐτόχϑονος, ον, (χϑών) ſammt dem PVaterlan- 


de, Aesch. Ag. 522 (wo W. αὐτόχϑονον in αὐτό- 


χϑον᾽ ὃν Ändern). 
* αὐτό-χϑων, neutr, αὖ 
ſelbſt, a) eingeboren, οὗ αὐτόχγϑονες, Urvölfer, Urbe- 
wohner, Hdt., Att.; ἀρετή, einem Volke angeftammte, 
Lys. » von Pflanzen, wildwachſend, Polioch. Ὁ. Ath. 
p- 600. — ΠῚ ὁ, myth. König von Atlantis, Pl. 
αὐτο-χόλωτος, ον, auf fich jelbft erzürnt, AP. 
7, 685. 
Ἷ αὐτοχορήγητος, ον, (χορηγέω) von ſelbſt aus- 
gerüftet, «hergerichtet, εὐλαπένη, (Pl.) Ax. p. 371D. 
αὐτοχόωνος, ον, ep. gedehnt f. αὐτόχωνος, 114}. 
aus αὐτοχόανος, (χοάνη) bloß gegoffen, Ὁ. i. wie es 
vom Guß fommt, nicht polivt, σόλος, 11. 23, 826. 
(Nach A. folid gegofjen.) 
αὐτό-χρημα, adv., in ber That, leibhaftig, ganz 
u. gar, durchaus, ar Ael. τι. A. ἢ 
αὐτόχροος, ον, 3[α3. -χρους, ovv, (χρόα) a) mit 
ἤξκηφάι he τὸ * N die natiirli- 
rze, Plut. Ὁ) von einerlei Farbe, id. 
χύμος, ον, von natürlichem Safte, Aristid., 


8. fi 


γοχὕτος, ον, (χέω) von felbit-, von Natur er- 
ᾳ Aristid., |. d. vor.; Ζέρας, ein bon Natur ge- 
wachſenes Horn, Phocyl. 119. 
αὐτοψέα, ἡ, (αὔτοτιτος) das Selbft- od. mit eige- 
nen Nugen fehen, Luc. d. Syr. 1., BInser. 1 p. 840, 
᾿ αὐτ-ωγητής, οὔ, ὁ, Selbftkäufer,Din.b.Po11.3,81. 
. αὐτώρης, ες, bon jelbft thuend od. ſprechend, Call. 
fr. 264. (Abltg u. Bdtg zw.) 
αὕτως τ. αὕτως, adv., (nad) Gr, αὕτως in der 
Bdtg fo, αὔτως in Ὁ. Bdtg vergeblich, U. ſchreiben 
überall αὕτως) äol. betontes adv. von αὐτός, a) eben 
fo, gerade fo, Hom.u. a. Dicht. ; b. Att. ὡσαύτως, w.f., 
wofür ὥς δ᾽ αὕτως, Hom. u. bisw. in att. Pr.; απο 
ὧδ᾽ αὕτως, Soph. Tr.29. δ) noch eben fo (wiefonft), 
Hom.: fonft ἔτ᾽ αὕτως, Il. c) glei fo, zei αὕτως 
εἶμι, jo wie ich bin, Il. u. ἢ. Hom. ἃ) dh. χαὶ αὕτως, 
auch fo fchon, I. 6) fo bin, ohne Weiteres, ſchlechtweg, 
gerade zu, Hom.: dh. wie unjer „jo bin, nur fo“, 
vergeblich, umfonft, unnütz, unbedacht, thöricht, id. πὶ, 
1. Ep., au Luc. pseud.3.; d. από μὰψ, ἀνεμώλιον, 
ἀχλεὲς, νήπιος, ἄφρων αὕτως, Hom. 
«ὐφέδηνα, ἡ, ©t. in Samnium, j. Alfidena,Ptol. 
ἔχ ἔδιεος, ö, a) der τὔπι. N. Aufidius, Plut. b) 
— Ὁ. folg., id. 
ἀὐφιδος, ὁ, FL. a) in Apulien, 1.“ Ογαπίο, Ptol. b) 
in Latium, Str.; auch Avıpıs, Ufens, j. Uffente, Pol. 
αὐχᾶλέος, 3, (αὐχήν prahleriſch, fich brüftend, 
Xenophan. δ. Ath. p. 526 Β, 
οΑὐχάται, ὧν, οἵ, ein ſtyth. Volt, Hat. : 
᾿ς αὖχ εἐνίζω, (αὐχήν) a) den Hals abichneiden, τὴν 
Soph.Ai.291. b) e Strid um den Hals legen, Hippiafr. 


αὐτόχειρ — ἀφαγνισμός ΄ 


τοχϑον, aus dem Lande 


Aöx&yıos, ὁ, fingivtes n. pr.; Aleiphr. τὸ 

αὐχένιος, 3, (aöyyv)zumNaden gehörig, revov- 
res, Od., Callistr.; χαῖται, AP. 

αὐχενιστήρ, 7005, ὃ, (-vilw) βρόχος, Strid 
zum Echenten, γα, 1100. ar — 
. αὐχέω, a) ſich britſten, prahlen, ſich rühmen, ἐπέ 
rıyı, Batr.; τινί, Bur.; sq. inf, Aesch., Hdt., Thue. 
u. U; M. acc. €. pronom. neutr., μηδὲν τόδ᾽ αὔζει, 
mohlode darüber nicht, Rur.; δ. Sp. m. acc. eines 
Nomens, πότε τοίους ἀστέρας @uynosıs,AP.,SEmp,, 
Babr. b) ſtolz od. —S keck ſagen od. meinen, + 
86. inf., Ir: ed vermuthen, zi, Aesch. 

αὐυχήεις, ἐσσα, ev, ſich brüftend, ſtolz, Opp.; 
βοῦς, AP. 

αὔχημα, τό, a) das, womit man fich brüſtet, 
Thuc.; dh. Stolz, Zierde, Soph., Thuc. u. A.; ὀτει- 
σϑύμβροτον auy. δόξας, Ölanz des Nachtuhms, 
Pind. b) Brahlerei, Stoß, "Thue., Pl. u. 4. 

αὐχήν, ἑνὸς, ὁ, 1) Naden, Genid, übh. der Hals 
bei Menſchen u. Thieven, Hom. u. F. b) der Schlund, 
Nic. th, 356. — 2) übtr. von der Aehnlichfeit: a) and- 
enge, -zunge, Hdt. u. A.: Mieerenge, id., Aesch, u. U. 
Ὁ) Schlucht, Paß, Hdt.7,223. ὦ) der gefrümmte Theil 
de8 Öteuerruders, Poll., Hel. 5, 27 (plur.). d) πο- 
ταμοῦ (Ἴστρου) Stelle des Flufjes, wo fich derſelbe in 
mehrere Arme theilt, Hat. 4, 89. 

@vynoıs,&os,, Prahlerei, Thuc. 6, 16. 
— A = αὐχῆεις. ν 
αὐυχμᾶλέος, 3, — αὐ) ὁς, Choeril. p. 130, . 
140 Necke, [Bhryn. com. b. Poll’ 2, 34. 

αὐχμᾶς, ö, e. Schimpfwort, „Schmußbartel‘, 

αύχμαω, -- αὐχμέω, nur im partic. αὐχμῶν, 
ὥντος, Th., Luc. DE -. 

αὐχμέω, (αὐχμή) dürr, teoden fein, Pl; rauh u. 
ἰδιπιμίᾳ, ſtruppig fein, verwildert ausfehen, Od., Ar. 
u. A. 


«ὐχμή, ἡ, ». == αὐχμός, Qu. Sm. 9, 372. 
@uyumEıs,&00c, εν, Ὁ. — aiyunods,h.Hom. 
18, 6 [$aar, Anaxand. δ. Ath. p 131 B. 
αὐχμηροχόμης, ov, ὃ, (κόμη) mit ftruppigem 
αύὔχμηρος, ὃ, a) dürr, troden, Th. u. u. A. b) 
durſtig, Arıst. c) rauh, ſtruppig, Ὁ. Haar, Tr., Luc. 
) übh. verwildert, ſchmuzig, elend, armjelig, Att.; Ὁ. 
αὐχμός, ὃ, (ko, «uw, αὖος, ἄξω) a) Lrodenheit, 
Divre, Hdt,, Att. b.; plur., Thuc. u.W. Ὁ) ὃ. Aus 
jehen dev Ὁ. Hitze geborftenen Erde; borſtiges, ftruppi- 
ges —38* Schmuz, ärmliche Beichaffenheit, Ar., 

Ἢ. u. F. — Dav 


αὐχμώδης, ες, (εἶδος) — αὐχμηρός, ἃ) dürr, 
Hdt., Eh. 5) ftruppig, κόμη, Eur. 

1αὔω, att. «vo, Feuer anzünden, ἵνα μή ποϑὲν 
ἄλλοϑεν αὔοι, daß εὐ nicht won anderswo Feuer ſich 
holen müfje, Od. 5, 490. (p. W.; ὅ. in Zitgn.) 

2αὔω, praes. Hom., Aesch., impf. «vor, Hom., 
ἢ, ἀὔσω [U — - 1, δον. üoe [0], Hom. u. Tr., «vo, 
Alem.fr.24. a) ſchreien, laut rufen, Ep. u. f Dicht. ; 
μαχρόν, μέγα, δεινόν, Hom., Soph.: von Lebloſem, 
ertönen , —— II. 18, 409. 441. : m. acc. βοήν, 
αὐδήν, στεναγμόν, erichallen laffen, Eur. b) feltner 
m. acc. pers., Imd laut rufen, Hom., Soph. 

ϑαύω, =tavo, Schol, Nie. th. 263. 

αὔως, ἡ, äol. f. dos, ἠώς, Sappho fr. 19. 95. 

ἀφάβρωμα, τό, e. Frauenkleid b. den Megarern, 
Plut. m. p. 295 A. 

ἀφ-αγνεύω, duch Sühnung entfernen, μεα- 
ouovs, Plut. m. p. 943C. 

ἀφ-αγνέζω, durch Sühnung reinigen od: entfer- 
nen, Schol. Als h. kom. f. entwenden, rauben, 
Lex. — Med ς Veoz£ooıs, ſich durch Sühnopfer 
von ihnen löſen, Bi le. 1151. — Dav. 


ἀφ. τ 


, N , 
ἀφάδιος — ἀφασσάω 


ἀφάδιος, 8, (ἀφανδάνω) misfällig, 
pol. δ. EM., auch ἀφαδός, ὁν. 
Aypeie, ἡ, e. äginetiiche Gottheit, Paus. ᾿ 
ἀφαίμαξις, εὡς, ἡ, das Aderlaſſen, Hipp.; δ. 
ἀφ-αιμάσσω, att. ττω, zur Ader laffen, Hipp. 
. ἀφαΐέρεμα, τό, das Weggenommene; δεῖ. v. Opfer, 
LXX., los. — Dav. FR ° [Gr. 
ἀφαιρεματικός, 3, wegnehmend, abftvahtrend, 
ἀφαίρεσις, ἕως, ἡ; a) das Wegnehmen, Entzie- 
hen, Berauben, Pl. b) δ. Subtrahiren, Math. c) die 
„gerichtl. Behauptung, daß Eimer ein Sreier fei, Hy- 
perid. b. Suid. d) die Abftrahjion, τὰ ἐξ ἀφαιρέσεως 
λεγόμενα, Arist. 
ἀφαιρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἀφαιρέω, wegzu- 
Denen, Pl.; ἀφαιρετέον man muß wegnehmen :c., 
id. u. 2. ἰ 
-ἀφαερετέω;, — ἀφαιρέω, Ion b. Ath. p. 604. 
ἀφαιρετιχὸς, 3,d.Wegnehmen betreffend, ΟἹ. Al. 
. ἀφαιρέτις, dos, ἡ, Wegnehmerin, Entveiße- 
vin, Ὁ. ben Mören, Orph. ἢ. 58, 18. 
--ἀφαιρετός, ὄν; adj. verb, Ὁ. ἀφαιρέω, weg- 
nehmbar, trennbar, Pl., Arist. : 
ἀφ-αιρέω, ep. auch ἀποαιρέω, 1]... in jon. Pr. 
ἀπαιρέω, Hdt., 1) act. wegnehmen, räumen, ϑυρεόν, 
σῖτον, Od. u. A. τενέ τι, Imdm’etw., Od.; τέ τινος, 
etw. don etw. wegn., aud) τὴ ἔχ τένος, Aesch., Xen., 
PI.; abpflüden, Aleiphr.: Imdm etw. exrlaffen, zevi 
τι, Xen.: abfondern, trennen, τὸ ἀπό rıvos,Pl.u..: 
pass. τινός, Ὁ. Imd getrennt werden, Paus.; opp. 
προσϑεῖναι, Thuc.1u.% : vermindern, Eur. Ὁ) abzie- 
ben, jubtrahiven, τὸ, etw., τινός, bon etw. Xen. u. A. c) 
Imd etw. abnehmen, τινά τι, Aesch.: dh. vauben, id. 
u, X. — Häufiger iſt 2);med. für ſich wegnehmen, δας 
vontragen, entveißen, rauben, τὸ, Kom. u. $.; τιγός 
τι, Imd etw., id. 1. ζ5.7. gew. rıra τι, id. u. %.; ſel⸗ 
ten τιγνέ ze, id.: dh. als pass. ἀφαιροῦμαί τι, mir 
wird etw. entriffen, ich werde e. Sache beraubt, ὑπὸ 
τινὸς, αἰ) πρός τινος, Hdt. u. F.; bei. im δου. 
ἀφηρέϑην, Att.: ἀφ. τινά, 5ᾳ. μή Mm. inf., Imd: die 
Menliohfeit rauben zu-, Dh. hindern,Soph.,Eur.: u. fo 
pass. gehindert/'werden, Eur. Ὁ) aud) wie act. etw. v. 
Imd op. etw. entfernen, ıvoyov πρὸς EAAddos,Eur.; 
τινά τινος, Smd. Ὁ, etw. befreien, Luc: dh. bertile 
gen, μνήμην, Dem.: τὸ ἔργον, beendigen, Thuc. 4, 
134: ο) ἀφ. τινα (m. u. ohne eds ἐλευϑερίαν), einen 
Berhafteten in Freiheit jegen, veflamiven, Pl., Or.; 
πρὸς &., Luc. 
ἄφαιστος, ὃ, aeol. f."Hip., Sapph. fr. 66. . 
φρ ά κη, ἡ, (φακός) eine Iinjenartige Hülſenfrucht, 
‚ Bogelwide, Phanias b. Ath., Th. — Üebr. ſ. ἀπάπὴ. 
— I) e, St. in Libyen; Ew. -ἔτης, ὁ, St. B. 
οἀιρτάλλομαι, weg-, fort-, entfbringen, Ar. ; πή- 
δημα κοῦφον τὲχ νεώς, Aesch.;, Tıvös, Ὁ. etw. herab- 
ipr., Plut.: abpralfen, Nie., Plut. ὺ 
ἀτ-φᾶλος, ον, ohne φάλος (w. f.), 11. 10, 258. 
ἄφαλσις, εως, ἡ, (ἀφάλλομαι) das Abipringen, 
Abpvallen, Arist. 
ἀφὰ — verfehlen, nicht treffen, τενός, Τ].; 
feinen ine verfehlen, Xen. u. W.: verlieren, I. - 
ἀφαμαρτοεπής, ἕς, — duagroestns,11.3,215. 
Ayeuıorcı, av, οἱ, Sklaven, die in Kreta Das 
Land bauten, wie in Sparta die Heloten,Ath.p. 268 F. 
ey-avdavo, misfallen, Od., Soph. 


verhaßt, Eu- 
,. N 


ayaveın, ἡ, a) Unfichtbarfeit, dh. αὐ Ungemwiß- |, 


heit, Pind. I. 3, 498) Untergang, Berderben; Aesch. 
Ag. 347. Ὁ) Unfceinbarfeit, ἀξεώματος, d. i. Nie- 
brigfeit des Standes, Thuc. 2, 37.; 0. ᾿ i 

ὠφᾶνής, &s, (φαίνομαι) nicht eriheinend, dh. a) 
unſichtbar, duntel, Τάρταρος, Pind. u. a. Dicht. : itbtr. 
dunkel, — zweifelhaft, —— ἐλπίς, Thue.; λόγος, 
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1.4. 9) nicht gefehen, verſchwunden, οὗ ἀφ., Die Ber- 


‚mißten, Thue.; ap. yiyveosaı οὗ. εἶναι, unfichtbar, 


verſchwunden fein, Pl., Xen. u. 4.: οὐκ ἀφανής εἶμι 
ποιῶν τι, ich thue etw. nicht unbemerkt, Xen... ; ἐν 
(τῷ) ἀψὰνεῖ adverb., inf Dunkel, im Geheim, unbe— 
merkt, id,, Pl. u. W.; jo ἐχ τοῦ ἀφανοῦς (eigtl. von 
e. unbemerftem Orte aus), Thuc, 4) undeutlih, οὐκ 
&p., deutlich, Klar, Xen. e) nicht in die Augen fallend, 
unfdeinbar, dh. unangefehn, unbefannt, unberiihmt, 
Eur., Thue. u. A. — Adv. -vos, Arr. Luc. — Dav. 
ἀφᾶνέξω, pf. ἠφάνικα, Dem., a) unſichtbar ma- 
hen, aus. den Augen entrücden, Pl.: dh. verheimlichen, 
Pl.: wegftibien, Com. :wegihaffen, παῖδας καὶ yu- - 
γαῖχας, m Sklaverei führen, Xen.; ὑπὲρ τοὺς ὅρους 
ἀφανισϑείς, über Die Gvenze gebracht, id.: beſ, weg— 
tilgen ‚gerftören, töbten, id. u. 8.5 ἐξ ἀνθρώπων, 
Isoer.; beſ. im pass. verfchwinden, vertilgt werben, 
Hdt,, Thuc, u. $. Ὁ) verdunkeln, unfcheinbar machen, 
entftellen, Hdt., Soph. u. $. — Dav. 
ἀφάνισις, εως, ἡ, Hdt., Ar. 1. ἀφᾶνισμός, 
ὁ, ἃ) das Unſichtbarmachen, Wegichaffen, Vertilgen, 
Pol., Plut. b) das Unfihtbarwerden, Verſchwinden, 
Th., Plut., Luc. 
ἀφανιστέος, 3, adj. verb. 5. ἀφανίζω, Isocr. 
ἀφανιστής, οὔ, ὁ, der Bertilger, Zerftörer, Plut. 
ἀφανιστικός, 3, Vertilgend, dernichtend, Syn. 
ἀφανέστρεωα, ἡ; fem, zu -ἰστής, Schol. Opp. 
Agyavvaı, ai, St. in Sicifien, St. B. 
ἀφανταἄσέαστος, ον, (φαντασία) durch Feine 
Erſchein ungen beunruhigt. - 
ἀφαντᾶἄσέωτος, ον, (ραντασιόω) ohne Phan— 
tajie, Piut. m. p. 960 Ὁ, γα 
ἀφάνταστος, ον, — μὴ φανταζόμενος. 
ἄφαντος, ον, (φαίνομαι) — ἀφανής, Hom. u.f. 
Dicht. in Pr. εὐ! b. Sp., DS., SEmp. 
ἀφτ-άπτω, ion. ἀπάπτω, Inipfen, anknüpfen, 
App.; &uuare ἐν ἱμάντι, Hdt.: aufhängen, pass. 
berabhangen, id.; ἀφημμένος ἔκ τινος, an etw. auf- 
gehängt, Theocr.; rıvog, Plut. 
ἄφαρ, adv., ſogleich, fofort, flugs, plötzlich, au— 
genblicklich, Hom. Can m. el — EN Tr. 
u. ſp. Dicht. (U. geben dem W. noch ohne Noth die 
Bdtg, „ſodann, alsdann“, I. 11, 408., Od. 2, 95 und 
„ununterbrochen“, Il. 23, 375. Nach Ein. Ὁ. ἅπτω, 
ἄρα, Lob. path. el. 1 p. 222, οὗ. nad X. Ὁ. αὖ’ 
ἄρα, nad) A. 9. ἀπό u. ἄρα.) [UL] 
ἀφαρεί, δᾶν., ΞΞ- ἄφαρ, EM., Suid. 
 ἀφᾶρεύς, εως, 6, die Afterflofje des weibl. Thun— 
fiihes, Arist. ha. 5, 9. N 
“φᾶρεύς, ἕως, ep. 705, 6, a) ©. des Perieres, 
Ὁ. des Lynkeus u. Spas, Apd., Paus.: dab. patr. -07- 
τέδαι, Pind. od. -ρητιάδαι, ΑΒΗ. u. ion. adj.-gmiog, 
Theoer. b) e..Hellene, Il. e) e. Athener, Dem. [ἃ] 
ἀφαρῆς, Es, (φᾶρος) ohne Gewand, nadt, Eu- 
phor. fr. 66. si \ [(gustifolia L., Th. 
ἀφάρκη, ἡ, ein immergrüner Baum, philyrea an- 
ἀφαρμάκευτος, ον, (φαρμακεύω) ohne Arznei 
od. Gift, Hipp.: τρέχες, ungefärbt, Aleiphr. 
ἀφαάρμᾶκχος, ον, (φάρμακον) ohne Arznei od. 
Gift. " [xevros, Nie., Luc., Str. u. A. 
ἀ-φάρμαχτος, ον, (φαρμάσσω) — ἀφαρμά- 
ἀφ-αρμόζω π. -μόττω, nicht paffen. 
ἀτφἄᾶρος, ον, = ἀφάρωτος, Call. fr. 188, 
ἀφ-ταρπ α ζω, δε, hevabreißen, τέ τενος,Τ1].: wegrei- 
ben, entreißen, rauben, Tr.; τὸ ἀπό Tıvos,Ar.‚Xen.ut.X. 
ἀφαρτερος, 3, comp. Ὁ, ἄφαρ, ſchneller, Hurti- 
ger, 11. 23, 311. — 421. 
ἀφᾶρωτος, ον, (φαρόω) ungepflitgt, unbe 
ἀφᾶσέα, ἡ, (names) Sprachlofigfeit ὃ s 
ſtummen, Schreck, der verſtummen macht, Bur 


Soph.ıt. a. Att. b) verborgen, verſteckt, Hdt., Thuc.! ἀφασσάω, Ηἰρρ., 1.490000, ἔ, ἀφάσε 


εἶ ων 48 u Ἂν J J 


248 


ἤφασα, (ἅπτω, ἁφήν) betaften, befühlen, angreifen, 
Hadt., Hipp., ip. Ep. (jon. W.) 

&-paros, ov, a) nicht befprochen od. genannt, na- 
menlos, unberühmt, Hes. op. 3. b) nicht auszufpre- 
ben, unausfprechlich, fehr groß, ungeheuer, Hdt., wtt. 
Dicht., Plut. ce) ſchwer zur fagen, Pol. 

Ey-avalvo, ausdörren, Th.: röften, braten, Hel. 
— Pass. verdorren, Th., Ath.; δώῃ, verdurften, vor 
Durft verſchmachten, Ar. ecel. 146. 

ἀφαυρός, 3, erihöpft, ſchwach, ohnmächtig, kraft— 
108, Hom.u. ſp. Ep. (meift im comp. od. supl.); posit., 
1. 7, 235., Soph., Tim. Loer., Arist. (von ἀφαύω 
οὗ. Ὁ. παῦρος, φαῦρος, οὗ. Ὁ. φάω, alſo eigtl. evant- 
dus.) — Dav. SEmp. adv. m. 7, 90. 

ἀφαυρότης, ητος, ἡ, Schwäde, Anaxag. b. 

ἀφ-αύω, troden, dörren, Ar.; vöften, id. 

ἁφάω, (ἅπτω, ἁφή) betaften, dh. unterfuchen, 
"ἀσπίδα, 1]. 6, 322 (Spin. nad) Apoll. Dyse. ἀφ.). 

ἀφέγγεια, ἡ, Lichtlofigkeit, Dunkel, MTyr.; v. 

ἀφεγγής, ἕς, (φέγγος) a) lihtlos, dunfel, Eur., 
DH.,AP.; φῶς, das dem Blinden nicht leuchtet, Soph.: 
über. $. ſchlimm, unglücklich, id. Ὁ) unfichtbar, Aesch. 

ἀφ-εδρά ζω, wegfeten. 

ἀφεδρείέα, ἥ, = ἄφεδρος, Damase. 

ἀφεδριατεύοντες, οἱ, eine böotifche Behörde, 
Inser. r Ἶ 

ἄφεδρος, ἡ, (ἔδρα) 4) δῖε monatl. Reinigung b. d. 
Juden (während deren die Jüdinnen abgeſoöndert fa- 
fen), LXX., Diose., Aöt. b) Εἰλειϑυίας ἄφ., in der 
Mantik, die von Götterbildern (aus Cedern- u. harzi- 
gem Holz) ausgeihmwigte Feuchtigkeit, Th. hpl. 5, 9, 8. 

ἀφεδρών, ὥνος, ὁ, (ἕδρα) a) Abtritt, Kloake, 
NT., KS. b) After, Suid. 

ἀφέη, ep. f. ἀφῇ, 3 s. conj. aor. 2 act. Ὁ. ἀφέημι. 

ἀφέηκα, ep. f: ἀφῆκα, aor. 1 act. Ὁ. ἀφέημι. 

Ageldas, avros, ö, a) myth. n. pr., ©. des Ar- 
fas, Apd., Paus.: dav. Apeidavrss, e. Bhyle in Te- 
gea, Paus.: adj. -δάγτειος, 3, ARh. b) angenemme- 
ner Name des Odyſſeus, Od. 

ἀφειδεέως, ep. adv. 3. ἀφειδής, ARh. 3, 897. 

ἀφειδέω, nicht Shonen, =fparen, -achten, Feine 
Aückjicht nehmen, τοῦ βίου, ινυχῆς u. dgl., Att.; auch 
Imds nicht achten, βασιλῆος, ARh.; ἀφειδήσαντες, 
rückſichtslos, Eur., ARh.; zovov, vernachläffigen, 
Soph. Ant. 410.; v. t 

ἀφειϑδής, ἐς, (φείδομαι) 1) nicht ſchonend, nicht 
fparend, τεγός, etw., Att.: δεῖ. βέου, nicht achtend u. 
dgl., Thuc. u. A.: dh. auch abs. feine Gefahr fcheuend, 
Thue.: feine Arbeit od. Mühe jcheuend, Dem.: aud) 
fein Geld ſchonend, Plut. Ὁ) rückſichtslos, graufam, 
AP.app. 7. — 2) nicht gefchont, dh. veichlich, in Menge, 
Call., Hdn. — Adv. -δῶς, ion. -δέως, a) in Dienge, 
reichlich, Hdt., Att. Ὁ) rückſichtslos, graufam, hart, 
Hdt.,Plut.; compar. apeıd&ortegov,Xen.; supl. ἀφει-- 
deorara,id. ec) ohne fich zu fhonen,Dem.,DH.— Dav. 

ἀφειδέα, ἡ, a) Verſchwendung, FI. u. A. Ὁ) Scho- 
nungslofigfeit, Härte, τενός, gegen etw., NT. _ 

ἀφείη, 3 sing. opt. aor. 2 act. Ὁ. ἀφέημι, 1]. 

ἀφεῖλον, -Lounv, ἀφελεῖν, -λέσϑαι, δου. 2 
act. U. med. zu ἀφαιρέω. 

᾿ ἀφ-εέργω, einiperren, Ael. na. 12, 21. 

ἀφ-εκάς, adv., weit weg, Nic. th. 674. 

ἀφεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἀπέχομαι, man muß fich 
enthalten, τενός, Xen., Alciphr.; plur. ἀφεχτέα, Ar, 

ἀφεχτικός, 3, (ἀπέχομαι) enthaltfam. 

ἀφέλεια, ἡ, Schlichtheit, Einfachheit, Pol. u. A. 

ἀφελής, ἔς, adv. -ὥς, Plat. u. U. (φελλεύς) a) 
ohne Steine, eben, glatt, rede, Ar. eq.489. b)übtr., 
ohne Anftoß, dh. «) naiv, ſchmucklos; Ὁ, Ὁ. Lebensart, 
prunklos, einfach, 1alicht, Soph., Dem. u.Y.d. 8) ta⸗ 
bellos, αὐδῶ (nad) X. glatt, haarlos), Pseudo-Anacr. 


PL * > ’ 
ἄφατος — ἀφετήριος 


16, 36. u. im adv. -ὥς, λάμπειν, vein, Har fcheinen, 
id. 44, 1. Th. ὃ 
, ἀφτελκόω, die Haut od. Rinde aufreißen, riten, 
ἀφέλκῦσις, εως, ἡ, das Wegziehen; Ὁ. 
ἀφελπκύω, gibt fut., aor. u. pf. zum οἵᾳ, |. ἕλκνω. 
ἀφ-έλκω, δον. -είλχυσα, Aesch., ab-, wegziehen, 
-[haffen, auch gewaltſam fortreißen, wegicleppen, 
Hdt.; τινός τι. ἀπό τινος, von etw., Eur., Thue. u. 
F.; ἐπέ τι, zu etw. hin,Xen.: ausfaugen, Aesch.Eum. 
175. [Rinde, Th. 
ἀφέλκωσις, εως, ἡ, das Aufreißen der Haut od. 
ἀφελότης, τος, ἡ, — ἀφέλεια, NT. 
ἄφεμα, τό, (-inuı) Entfendung, Wurf, Lex. 
ἀφενάχιστος, ον, (φεναχέζω) nicht betrogen 
οὗ. zu betrügen, Philo de prof. 23. 
ἄφενος, τό, veichlicher Vorrath, Reichthum, Ver— 


.d. 


mögen, Ep. (Abltg zw.; unmwahrich. nach Ὁ. alten Gr. 


Ὁ. ἀπό u. Evog, eigtl. Vorrath auf e. Jahr; n. X. verw. 
m. ἄφϑονος οὗ. m. ἀφύσσω.) ᾿ ͵ 
ἄφεξις, εως, ἡ, (ἀπέχομαι) Enthaltfamkeit,Aret. 


ἀφέξω, ἀφέξομαι, fut. act. u. med. zu ἀπέχω. + 


ἄφερκτος, ον, (ἀφείργων ausgeichlofjen, μυχοῦ, 
bon-, Aesch. ch. 400. gen, erklären, Pl. τι. 4. 

ἀφερμηνεύω, (ἑρμηνεύω) bolmetfhen, ausle- 

ἀφερπετόομαι, pass. ein kriechendes Thier wer- 
ben, Stob. ecl. ph. p. 1098. (n. Conj.) 

ἀφ-ερπύ ζω, gibt fut. ufw. zu ἀφέρπω. 

ἀφερπυλλόομαι, pass., zu ἕρπυλλος werden, 
Thöcplas;R, 2: [gehen, Soph., Theocr. 

ἀφ-έρπω, wegkriechen, -[hleihen; b. Dicht. weg- 

ἄτφερτος, ον, unerträglich, Aesch. ὃ, 

ἄφες, 2 sing, imper. aor. 2 act. Ὁ. ἀφέημι. 

ἀφέσιμος, ον, (ἄφεσις) ἡμέρα, e. Yerien-, Ruhe 
tag, Aristid. Ἵ 

ἀφέσιος, ὃ, (ἀφίημι) Entlafjer, Befreier, Beim. 
des Zeus, Paus., Arr. in EM. 

ἄφεσις, εως, ἡ, 1) (ἀφεέγναι) a) Ὁ. Loslaffen, dh. 
Freilaſſung eines Sklaven, e. Gefangenen, Erlaſſung 
e. Schuld od. Strafe u. dgl., Pl.u. F.: Scheidung, 
Plut. $) Befreiung von einer Krankheit, Hipp. b) 
Entfendung, πλοίων, Dem.; dh. «) von Geſchoſſen, 
das Abjchießen, Hipp., Pol. u. X. β) von Rennpfer- 
den, Wagen u. dgl., das Auslaufen aus d. Schranken, 
DS.; die dh. auch jelbjt fo heißen, Paus. 6, 20, 7., Poll, 
3, 147. y) das Schwärmen der Bienen, Arist. d)) das 
Fohlen der Stuten, Arist. — 2) (ἀφέεσθϑαιρ), Abſpan— 
nung, Hipp. 

ἀφτ-εσμός, ὃ, Bienenfhwarm, Arist. 

ἀφεστ αέη, 3 sing. opt. pf. act. Ὁ. aplornuı,Od. 

ἀφεστήξω, ἴαν. 8 ποῦ. zu ἀφέστημι, inintr. Bdtg, 
ich werde abtrünnig werden, Pl., Xen. 

ἀφεστήρ, ἦρος, ὃ, in Knidos dev Stimmen- 
ſammler beim Botiven, Plut. m. p. 292 A (ὦ. ἀφέ- 
στασϑαι, vgl. Plut. Lye. 6). 

᾿ἀφέστιος, ον, (ἑστέα) vom Heerbe od. Haufe fern; 
nicht zum Haufe gehörig, fremd, LXX. 

φέται, (od. -ταῦῦ ὥν, ai, Dit an ὃ. Bufen von 
Magnefia, von dem die Argonauten ausgelaufen fein 
follen, Hdt., Str. 

Ἀφεταῖος, ὃ, e. Heros, Paus. [φέτα, Paus. 

Ayesrais ὁδός, N. e. Straße in Lakonika, auch 

ἀφ-έταιρος, ον, nicht freund, Poll. 3, 58. 

ἀφετέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἀφέημι, zu entlaffen, 
foszulafjen, Pl. u. X. υ 

ἀφετήρ, ἦρος, 6, = ἀφέτης, LXX. 

— 3, Ὁ. Entlaſſen, Entſenden ꝛe. betref— 
fend, insbeſ. a) ἡ -τηρέα, sc. γραμμή, Syn., od. 
τὸ -τήριον, SEmp. adv.m. 1,41. 7,144, die Schran- 
fen ὃ. Ἐ ΤΡ ΤΈΙ ὦ Ort d. Auslaufens; τὸ ἀφ., auch 
Ort zum Aust, der Schiffe, Hafen, Str.; übte. DH. de 
vi Dem. 3 3. €., Cl, Al. b) “Ζιόσκουροι, deren Bild- 


ἀφέτης -- 


fänfen an ben RE ber Rennbahn ftanden,Paus,, | 
‚jo Ἑρμῆς, A 


ἀφέτης, * ö, (ἀφέημι) 1) der Roslaffende, ef. | 
ber die Wurfmaſchine losdrückt, Po]. 4, 56, 3. — 2) 
pass. ber ee b. den Raten, Myron Ὁ. ΠΗ 
P. 2118 
: ἀφετικό ς, 3, Das Snttafjen en N 
ἄφετος, ον, (ἀφίημι) losgelaffen, frei, a) eig 
— Aesch. * beſ. Ὁ. Thieren, die fretru. 
ohne Hüter nt wie bie a Gottheit geheiligten, 
Plut.; πέπλος, πλόχαμος!ς., flatternd, Phil. b) übtr. 
0) λόγοι, weitichtweifig, Luc. 1) heilig, Plut.; ἡμέραι, 
Poll \ Pl ut., Luc. 
ἄτφευκτος, ον, ſp. F. f. ἄφυχτος, Philem., 
ἀφ-εύω, a) abfengen, τρέχα, Ar.; χοῖρος ἤφευ- 
μένος, Aesch. b) zöften, φασήλους, Ar. pax 1062, 
«ἀφέψημα., τό, Abfud, Defoft, Diosc. 
a δύς, ἕξω 5 ἥ; ΞΞ — a), Schol. Lyc. 
156. Pia b. — 
—— ἀφομιλέω, Soph. (fr. 142 
ee nat N, 8) ομιλέω, Bo b) Abgang 
beim — 5 Th. hpl. 9, 2,5. 
Ayeılov, wvog, ὁ, e. Athener, Dem., 
ἀφ-έψω, abkochen, Hdt., Pol.; b. Ar. eq. 1321, 
1335 friſch auffogen. [pf. Ὁ. ἀφίημι. 
ἀφέωκα, ἀφέωνται, dor. f, ἀφεῖκα, ἀφεῖνται, 
ἁφή, ἡ, (ἅπτω) 1) das Berühren, Betaften, Grei- 
fen, Plut.: db. Das Greifen i in Die Saiten, id.: ὃ. An 
greifen, ἁφὴν ἐνδιδόναι αὑτοῦ, ſich beifommen laj- 
fen, Plut.: übtr. ὃ. Ergreifen, ἁφὴν ἔχειν, etw. An- 
ziehendes haben, id. Ὁ) das Gefühl, ctus, Pl., Arist. 
u. A. ec) das Haften, dh. auch Zufam enbang,Damox 
b. Ath. p. 102E., DH. d) der Sandftaub, mit dem 
fi) die Ringer nad) der een bewarfen, damit man 
fie paden fonnte, Epict. e) Ὁ. Math. ὃ. Konlurrenz. 


—2das Amzinden, ἜΣ λύχνων ἁφάς, Ὁ. ἰ. mit 


Einbruch der Nacht, Hat., DS. 
ἀφ-ηβάω, über die Singfings- od. Fräftigften Man⸗ 
mesjare hinaus fein, altern, Poll. d., Suid, 
φηβος, ον, (ἥβη) über bie Sitnglinge- οὗ. kräf⸗ 
tigften "Maunesjahre hinaus, Poll. 2, 18. 
ἀφ-ηγέομαι, ion. &r., eigtl. von wo aus wohin 
führen, dh. a) von einem Buntte weg vorausgehen, 
-abmarfchiren, Xen.: übh. vorangehen, anführen, An- 
führer fein, abs., Pl. u. W., od. m. gen., DS., Plut, 
u. A. Ὁ) erzählen, darlegen, Hdt., Att. — pt auch 
in Bin Bdtg, Hat, ὃ — Da. 
φήγημα, τό, ion: ὦδε. a) Anführung, Anlei- 
tung, oe LXX. b) bie Erzählung, Hat. — Dad. 
ἀφηγηματικό φ 3, erzählungsmweife, im Erzäh⸗ 
— DH. rhet. —2* adv. πχῶς, DH., Hermog. 
Nymoıs, ἕως, ἥ, ion, ἀπ., τος, ἡ, Erzählung, 
Hat, τ ae U. 
ἀφ ήρ, 3005, ΑΡ. u. -τής, οὔ, ὁ, a) An- 
führer, hy —— Hesych. [Plut. 
—— ©, verfüßen, τὴν φωγήν, τὸ ἦϑος, Luc., 
ἀφη ϑέω, = ἀπηϑέω, Th. Jap; Schol. ARh. 
ἀφῆκα, aor. 1. δοῖ. Ὁ. ἀφέημι 
᾿ ἀφ- ἤχω, naeh τ nur Pl. pol. p. 530. 
ἀφ-ἤλιξ, κος, 6, ἡ, ion, &7., a) über bie ju- 
gendlichen Sehıe — verblüht, im posit., h. Cer. 
140., Crat., Luc., Ael.; ‚nad d. Gr. bei beffern Br. nur 
im comp. “ικέστερος, u. supl. — Ὁ) nicht 


mannbar, Phryn. com. b. Poll., 


ἀφηλιώτης, ov, ὁ, ᾿Ἔλαεψ ΔΗ Arr. 5, 6,4 
(U. &rr.). — Dev. 

ἀφηλιωτικός, 3, öſtlich, Ptol. 

ἄφτημαι, entfernt od. abgefondert figen; nur part. 
ἀφήμενος, 1. 15, 106. 
ae &_ εὖ o, ben Tag über abwefend fein, — 
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ἄφη ἡμος, ον '. ἀφήμων, ον, (φήμη) unbe- 
rühmt, unbefannt, Hesych. 
&p-nvıado, den Zügel abftreifen, durchgehen, 
Lue,: itbtr. ungehorfam fein, fich empören, Plut. u. A.; 
m.gen., τινός, fi) von Imd frei machen, Lue.; μαϑη- 
μάτων, ſich entziehen, Hdn.; πρός τι, Syn. — ϑαῦ. ' 
ἀφηνιασμός, ὁ ΠΑ Sfreifen des Zigels Un⸗ 
gehorſam, Empörung, Pl 
ἀφηνιαστή ς, οὔ, ὅ, ἘΝ Empörer, Suid. ἡ ᾿ 
ἀφηρωΐξζω, 319. -οῴζω, dor. -ροΐζω, ( ἥρωρ 
zum Heros machen, Inser. 
ἀφ-ησὕχάξω, zubig od. ftill werden, Hipp., Pol. 
ἀφήσω, fut. 1 act. Ὁ. ἀφίημι. 
ἀφήτωῤ, ορος, ὃ, (ἀφίημι) Pfeilabfender , Bo⸗ 
genſchütze, Beim. des Apollon, 11.9,404. (n. A. der "Allen 
Wahrfagenbe 5. PAR, φημί, f. öuog.) 
ἄφϑαι, αἱ, (ἅπτω) Ausſchlag im Munde, 
Schwammchen, Hipp. u. a. Med. Plut. u. A.; v. 
ἀφϑαρσία, ἡ, Unvergänglichkeit, Unfterblichfeit, 
ἄφϑαρτος, ον, ᾿(φϑείρω) unverborben, Plut.: 
umvergängli), unfterblich, id., DS. u. 9. 
ἀφϑάω, (ἄφϑαι) Schwaͤmmchen haben, Hipp. 
ἀφϑεγκτέω, nicht tönen od. ſprechen, at 
ἀφϑεγκπτέ, adv. ‚ lautlos, ſprachlos, Poll.; 
ἄφϑεγκτος, ον, (φϑέγγομαι) Tantfos, a) Iyin- 
los, ftumm, μηνυτήρ, Aesch.; στόμα, AP.: ftill, ve- 
zr06,Soph., AP. b) unaus| iprechlich, Pl. soph.p. 238 C. 
ἰφϑήρ, 6, ε, Afrikaner, Pol. Hdt. 
φϑίτης νόμος, 6, ε. Diſtrikt in Unterägypten, 
ἀφϑῦτό o-unrıs, vos, 6, ἡ, deſſen Rath unvergäng- 
lich iſt; v. 
ἀφϑῖτος, ον, (φϑέω) unzerſtörbar, unvergäng⸗ 
lich unſterblich, Hom. u. f. Dicht. ; auch hie u. da ın 
ip. ΕΝ Plut., (Luc.) Philop. 
ἄξφϑογγο ς,ον, a) lautlos, ſtumm, h. Cer. 198. 
Tr., Hdt. Ὁ) ἄφϑογγα, sc. γράμματα, Konfonan- 
ten, Pl. Crat. p. 424 Ὁ 
ἀφϑόνητος, ov, (φϑονέω) a) unbeneidet, Pind., 
Aesch. b) nicht beneibend, Pind. ΟἹ. 13, 25. — I) 
n. pr., Euphr., Inser. 
ἀφϑονία, ἡ, 1) Neidlofigfeit, Bereitwilligfeit, Pl. 
Prot. p. 3218. — 2) Ueberfluß, reichlicher orrath, 
Pind., att. Pr.; εἰς ἀφϑονίαν, adv. reihli, Xem. . 
an.ıT, Ἴ; 33. 
ἀφϑόνιος, ὁ, ΤΌ. χι. pr., δεῖ. e. Rhetor. 
ἄτφϑονος, ον, ohne Reid, a) frei von Neid, Phoc., 
Hat., Pl.: freigebig, h. Hom. ‚ Pind., Tr.: ergiebig, 
λειμών, Pl. b) pass. α) unbeneibet, ὄλβος, Aesch. 
Ag. 458.; gem. β) reichlich geipendet, dh. in Heberftuß 


norhandent, fattfam, hinlänglich, h. Apoll. 536 u. $.; 


ἐν ἀφϑόνοις βιοτεύειν N. dgl. ‚ im Ueberfluß Yeben, 
Att.; d. m. πολύς berb.,iid.; comp, πώτερος, feltner 
-£078008, Pind. ‚ Aesch., Pl.; supl. πώτατος, ἘΠ. 
Xen. ; τέστατος, "Eup. — Adv. πόγνως, Xen. u. A. 

ἀφϑορέα, ἡ, Unverdorbenheit, Unſchuld; Ὁ. 

ἄφϑορος, 09, (φϑείρω) unverborben, ——— 
AP., Artem 

ἀφϑώ δης, ες;: (εἶδος) mit den ἄφϑαις Geaftet, 

ἀφέα, ἡ, eine wilde, eßbare Pflanze, Th. hp1.7,7,3. 

ἀφέδιτος, ον, ἡμέρα, der Tag, an welchem der 
Spartaner nicht beim zu — — 
Lex. 

Agıdve, ἡ, Dem., Str. u. Ypıdoc αἷ, αἰ. 
Demos, Hdt. u. A.; En. παῖος, τὰ ; adv. Aptdvale 
ned A. Dem; — ——— aus W.,Inser.; ;Apldyman, 
un‘, St. B 
Agudvos,6 ὁ, att. Heros, Plut. 

ἀφ-ιδρ όω, 2) ausſchwitzen, Diose. 
teibeitung in Schweiß Ieben, Arist. 

a, τό, eigtl. Nach- od. Ab 
nach e. ἘΠῊΝ Id πέδοι! τ Götterbild od. 
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wohin verpflanzten Gottheit, auch Tempel derielben, 
DS., DH. u. 9. . 
ἀφέδρῦσις, eos, ἡ, Aufftellung od. Weihung ei- 
nes ἀφίδρυμα, αὐτῷ — ἀφίδρυμα, Str., Plut.; d. 
ἀφ-ιδρύω, 1) wegführen un. anderswohin verfegen, 
Eur. Hel. 273.: δε, e, Göttexbild od, e. Tempel nad) 
einem beftimmten Vorbilde aufrichten, δε. nad) e. an- 
bern Ort verpflanzter Kulte, ἑερὸν ἐχ Ankov ayıdov- 
μένον, Str. p. 403. — 2) wie ἑδρύω, anfftellen, API. 
4, 260. [Ὁ im pr., außerd. Ὁ] [Arist., Plut. 
ἀφίδρωσις, εως, ἡ, das in Schweiß Gerathen, 
ἀφ-ιερόω, a) fühnen, veinigen, med., Aesch. Eum. 
429. b) weiben, widmen, DS. u. A. — Dav. 
ἀφιέρωμα, To, das. Weihgeſchenk. 
ἀφιέρωσις, ως, ἡ, Weihung, Widmung, Ds. Plut. 
ἀφ-ιζάνω u. -ἔζω, vom Site aufſtehn, Suid. 
ἀφίημι, ΤῈ act. 1) tr. weg», fortſchicken, abfenden, 
τινὰ ἐπί, εὶς od. πρός Mm. acc., Hom. u.%.: bei. ἃ) Ὁ. 
Wurfwaffen, βέλος τι. dal., Schleudern, abſchießen, Hom. 
u. F.: übte. ἑαυτὸν ἐπί τι, fich auf etw. „werfen, le— 
gen“, ſich e. Sache mit Eifer widmen, ἐπὶ χρημάτων 
χτῆσιν, Pl.; εἰς πολιτείαν, Plut ; dh. b) δ. Aeuße— 
rungen Ὁ. Körpers, d. Gemüths 2c., als λόγον, φω- 
νήν͵ γλῶσσαν, ἔπος κακόν, ἀράς, ausftohen, ertö- 
nen laffen, Hdt., Att.; δάκρυα, vergießen, id. u. A.; 
ϑυμόν, ὀργήν, äußern, Soph., Dem.; χρώματα, 
in Farben spielen, Pl. ec) wegwerfen, von ſich thun, 
ἄνϑος, abftreifen, v. Trauben, Od.; δέψαν, ber- 
treiben, ftillen, II.; ὀργήν u. dgl., aufgeben, Tr.; 
ὅπλα, Pl.: dh. fahren Laffen, aufgeben, ein Befitsthum, 
Beute u. δεῖ, Xen. u. M; eine Abfiht, e. Borhaben, 
Tr.: unterlafjen, aufhören, m. partie., σχευωρούμε- 
vor οὐ πρότερον ἀφεῖσαν, Dem. 17, 20 (jelten): 
tivi τι, für Imd etw. aufg., dh. überlaſſen, Hat. τι. 
8; dh. (sc. ϑεῷ) weihen, Pl. Criti. p. 116C.: zuge- 
ftehen, id. d) entlaffen, los-, frei aan aus d. Haft, 
Sklaverei, Hom. u. F.; Imd frei laſſen, frei ſprechen, 
τινά, Xen., Or. u. 4.: τεγά rıyos, Inid von etw., 
Plut ; au τὶ, exlaffen, Strafe, Tribut 2e., Or., Sp.: 
übh. einer Verbindlichkeit entheben, dh. γυναῖχα, fort- 
ſchicken, fich von ihr ſcheiden, Plut.: entwiſchen lafjen, 
Xen.:t.t.®. τ el der Raths- u. Gerichts- (nicht 
d. 95 0185) verfammlungen, Ar. e) gehen od. geichehen 
laffen, zulafjen, τὸ πλοῖον κατὰ τὸν ποταμὸν (p£- 
εσϑαι, Ηᾶι. ; παιδεύειν, Xen. τι. W.: zwi τι, er= 
auben, geftatten, Pl. u. A. f) laſſen, übergehen, nicht 
erwähnen, Soph., Pl. — 2) intr. (se. ναῦν) auslau= 
fen, in See gehen, Hdt., Thuc., Luc. u. A.; übh. auf- 
brechen (sc. στρατόν), Luc. u.a. ©p. — II) pass. 
auf. d. eigtl. Bötg, entipringen, hevansfahren, τοῦ δὲ 
πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται, Hdt. b) fid) losma— 
hen, fahren laffen, τέχνων δ᾽ ἄφου, Soph.; frei wer- 
den, losfommen, Att. — III) med. loslaſſen, ablafjen 
v. etiv., δειρῆς πήχεε, Od.; τοῦ δόρατος, fahren 
al Pl. u. 1. Att., eigtl. u. übtr. [Ueb. ὃ. Quant. ſ. 
ἕημι 
ΜΝ όνω, poet. Nbnf. v, folg., nur pr. u. impf., 
gen γα πρὸς τεῖχος, δεῦρο, Π.: ὃ. in Od. ım. 
acc. des Orts. 
ἀφ-ιχνέομ αι, ion. ἀπ΄, dm., a) hingelantgen, an- 
fommen, Hom. τι. %.;_gew. eig, ἐπέ τινα τόπον vd. 
πρὸς Age τινα, δ. Dicht. häuf. m. bloß. acc., ſeltner 
χατά τι, Ἱ 
Pind., Hdt., Thuc.: v. Lebloſ., 720209 ἀφιγμένον 
ἐστί, Pl.; σῖτος ἀφικνούμενος, Xen.: Ὁ. Zujtänden, 
überkommen, ἄλγος ἀςίκετό με, D. u. f. Ὁ. Dicht. : 
in e. Zuſtand gerathen, eds a®vulev,Eur. ; eig πολλὴν 
ἀπορίαν, Pl.; δεῖ. in etw, bis zu einem gewiſſ. Grabe 


t., Att,; ἐς ὀξὺ ἀφ., ſpitz zulaufen, Hdt.; 
» 


gela ἐς τοσοῦτον τύχης, ἐς τὸ ἔσχατον zuxod | 
N einem fo großen Glüde, ins äußerfte Elend 
get 


u 
7 


δι. ὦ. ν᾿ 


ἀφίδρυσις — ἀφιπττεία, 


.; od. ἐπέ τινος, Xen,; od. m. bloß. dat., | 


ἐς ἔχϑος ἀφ. τινι, mit Imd in Feindichaft, Hdk.; 
εἷς od. ἐπὶ πάντα ἀφ., Alles verfuhen, Tr. , Hdt.; 
eig διάπειράν τινος dp., lennen lernen, Hdt.; 
εἷς τὸ ἴσον Kup. τινι, es Eine eich tbun, Xen.; 
ἐς λόγους ἀφ. τινι, mit Eine in Geſpräch kom⸗ 
men, Hdt., Att.; δεὰ λόγων ap. τινί, ſich mit Imd 
beipredhen, Eur.; διὰ μάχης ἀφ. τινε, e. Schlacht 
liefern, id. u. dgl. W.: ἐς ὀλέγον ἀφίκετο τὸ στρά- 
τεῦμα νιχηϑῆναι, es fehlte wenig daran, daß ulw., 
—= ὀλίγου ἐδέησεν, Thuc. 4, 129. 6) auch vom Zus= 
rückkehrenden, ankommen, Tr., Pl., Xen., Luc. 
ἀφίχτωρ, 0005, ὃ, a) —= ἱκέτης, Aesch. suppl. 
238. 0) Ζεύς, — ἱχέσιος, ib. 1. [iebend, NT. 
ἀ-φἴλάγαϑος, ον, das Gute od. die Guten nicht 
d-PELEV IE 0 5,0v,unmenschenfreundlich, Plut. 
apikapyvola,n,d.Freifein v. Geldgier, Hipp; Ὁ. 
ἀ-ρἵλάργὕρος, ον, nicht geldliebend, -geiztg,NT. 
ἀφ-ϊλἄρύνω, erheitern, beluftigen, DL. 6, 86. 
ἀφ-ιλάσκομαι, verföhnen, ϑυμόν, Pl., Plut. . 
ἀ-φέλαυτος, ον, ohne Eigenliebe, Plut. — Adv. 
-@utos, ΟἹ. Al. 
ἀ-φιλεργέω, feine Luft zur Arbeit haben. — Dav. 
ἀφιλεργέα, ἡ, Unluſt zur Arbeit. 
ἀ-φιλέταιρος, ον, den Genofjen abhold. 
ἀ-φιλέχϑοως, ſich ungern verfeindend, Tzetz. 
e-pihmdovos, ov, das Vergnügen nicht liebend, 
MAnt. 5, 5. , 
ἀ-ρἵλητος, ον, ungeliebt, Soph. OC. 1699. 
apirte, ἡ, (-Aos) Freundeloſigkeit, Arist. 
ἀ-εἵλόδοξος, ον, nit vuhmlüchtig, Cie. Attie. 
2, 11. r [p. 3.A. 
ἀφτλοχἄλέας ἡ, Weſen des ἀϊριλόχαλος, Ath: 
ἀ-ἵλόκἄλος, ον, das Schöne, Gute nicht liebend, 
Plut. m. p. 672 E. [ten, Plut. m. p. 673 A. 
ἀτῳρἵλόλογος, ον, ohne Liebe zu Ὁ. Wiſſenſchaf— 
ἀ-ἴλόνειχος, ον, nicht ſtreitliebend, Philod. 
oec. 23.; adv. -εέκως, Pol., Luc. 
ἀ-φιλοξενέω, nicht gaftfrei fein, un. -Levie, ἡ, 
Mangel an Gaſtfreundſchaft, KS. ἢ 
ἀ-φἵλοπλουτέα, ἡ, Beratung des Reichthums, 
Plut. comp. Lys. ὃ. Sull.3. . 
@-pihomökenuos, ον, nicht kriegliebend. 
ἀ-φἵλόπονος, ον, nicht arbeitliebend. * 
ἄ-φἴλος, ον, a) freundlos, Tr., Pl.; δεν! ap. 
φίλων, Eur. b) mnfreundlich, feindlih, Tr. — Adv. 
ἀφίλως, Aesch. e) unangenehm, γῆρας, Soph. 
"ἀ-φἴλοσόφητος, ον, a) unphiloſophiſch, unwiſ— 
ſenſchaftlich, ὄχλος, DH. b) nicht nad) den Regeln der 
Kunft gemadjt, Schol. Od. [ΡΙ. def. p. 415. : ®. 
eprkocopie, ἡ, Abneigung gegen Philofophie, 
a-prYhA000pos, ον, unphiloſophiſch, übhpt un— 
wiſſenſchaftlich, ſow. Ὁ. Perſonen, als Handlungen u. 
Zuſtänden, P)., Plut., SEmp. 
ἀφὶϊλοστἄχυος, ον, (6 
Brodforn, πεγνέα, AP. 6, 40. 
ἀφλοστοργέω, unzärtlic) fein; v. 
ἀτῳἵλόστοργος, ον, unzärtlic),Plut. m. p. 140 0. 
ἀφλοττμέα, ἡ, Mangel an Ehrliebe, Arist.; Ὁ. 
| d-pikörruos, ον, ohne Ehrliebe, -Ehrgeiz, Ly- 
| eufg,, Arist. 1. U. — Adv. -τέμως, Pol. _ 
ἀ-φἵλοχρημᾶἅτέα, ἡ, Verachtung des Reichthums, 
Plut, comp. Ag. e. Gr. 1. 
ἀφιματόω, (ἱμάτιον) entkleiden, Lex. 
ἄφειξις, εως, ἡ, ion. arrıdıs, τος, 1) Ὁ. Aukom- 
men, Ankunft, Hdt., att. Br.: Nüdfehr, ΡΊ. πὶ A.; 
οἴχαδε, nad) Haufe, Dem,: iibhpt Reife, Hdt., Alei- 
| phr.; ποιεῖσϑαι ἄφιξιν eis-, e. Reife wohin machen, 
' Dem. ; Abveife, NT. — 2) = izeota,Aesch.supp1.478. 
ἀφ-ιππάζομαι, davonreiten, Plut., Luc. u. A. 
ἀφιππεέα, ἡ, Ungeſchicklichkeit im Reiten, Xen. 
hipp. 8, 13 (wo ἀφιππέα zu ſchr. 5, ἄφιππτος b)). 


ἄχυς) ohne Achren od. 


| 


| 


N 


* 


| ϑεοῦ, 


“τράπεζαι, Roft, Die 


B | 


u. 
N‘ 7 


“ἀφειππεύω, — ἀφιππόέξομαι, Xen., PIut auch 
med,Hd. ὁὉὃΘ & 
Egy-ırnos,ov, a) für Neiterei ungeeignet, Ku- 
θέα, Xen:, Plut. ὅ. b) ungeſchickt im Reiten, Pl., Luc. 

Eg-ıannorosorns, οὔ, ὁ, Bogenſchütze zu Pferd, 
DS., Plut. . [μὰ ‚ Eur., Plut, Une. | 

ἀφτέπταμαι, aor. ἀπεπτάμην, — ἀποπέτο- 

ἀφ-ίστη μι, ion. ἀπίστ., tr. im pr, impf. ἀφές 
στην, f. ἀποστήσω, aor. ἀπέστησα, a) weg-, beifeit 
ſtellen, entfernen, τινά zıvos, Pl. u. X. Ὁ) insbef.'«) 
abtrünnig machen , zum Abfall verleiten, τινά τινος 


“ od. ἀπό τινὸς, Hdt., att. Pr. P) abfeken, τινὰ 


τῆς ἀρχῆς od. ἄρχοντα, Xen., Plut. οὐ abwenden, 
nereiteltt, τὰς τῶν πολεμίων ἐπιβουλάς, Thuc, d) 
abbringen, τενά τένος, Ibn von eiw., Pl., Pol. 6) 
abwägen, Xen. cony. 2, 20. — 2) med. (nur aor. 
ἐπεστησάμην), a) ὃ. dem Seinigen abwenden, 4o- 
γείων δόρυ πυλῶν, Eur. Ὁ) ſich ab-, zuwägen laſſen, 
χαλχόν, Dem.; χρεῖος; ὃ. i. die Schuld zurückzahlen, 
Boſes mit Böſem vergelten, I. 13, 745. — II) intr. 
(pf. , plsgpf. u. δου. 2 act., ἀφέστηκα, -ἥκειν, ἀπέ- 
στήν, pass. nebft fut. med. arroornoouaı u. fut. act. 
ἀφεστήξω) weg-, beifeit treteit, ſich entfernen, ind. 
praeter. fern⸗, abftehen, Hom. u. %.; insbef. a) fich 
tiennen , abfallen, abtrünnig werden, τινός vd. &7ro 
τινος, τινὸς πρός οὗ. εἴς tive, Ὁ. Imd zu Imd über⸗ 
gehen, Hdt., att. Br. b) v. Sachen, von etw. abfte- 
hen, etw. aufgeben, unterlafjen, ſich enthalten, -eittzies 
hen, =begeben, ausweichen, rıvog, Att.; φρενῶν, von 
Verftande kommen, Soph.; felten m. acc., τὸν ἥλιον 
ὑπὸ τὰς σχιάς, Xen. eyn. 3, 3. ' PB, 18: 
ἀφ-ιστορέω, von der Ferne betrachten, Phil. im. 
ἄφλαστον, τό, ber gebogene Schiffshintertheil mit 
feinen Zierrathen, Rueuf, IL. 15, 717 u. a. Ep,, pl. b. 
[ΤῊ 


‚Hat. 6, 114. 


,ἄφλεβος, ον, (φλέψ) ohne Adern, ξύλον τι. dgl., 
"a-pleyuavros, οἾ, (φλεγμαίνωλ a) unentzun⸗ 
t, Arist. b) Entbindung verhiitend, Th. od. 35. e) 
ohne Schleim, ohne verdorbene Säfte, Hipp.; ἀφλ. 
τὸ σῶμα καὶ τὴν ψυχῆν, gefund an ?c., Ath.p.10A.; 
Ὁ. Säfte nicht verdirbt, Ion b. 
Plut. m. p. 686B. 
ἄφλεκτος, ον, (φλέγων) undverbrannt, πέλαγοι, 
Eur. Hel.1350. : nicht am Feuer zubereitet, ARh.1,1074. 
ἀτῳφλόγεδτος, ον, unberbrennlich, Arist. m.4,13. 
ἄφλογος, ον, (φλόξ) ohne Flamme, Lye. 36. 
φλοῖος, ὃν, ühne Rinde, p. Ὁ. Ath. p. 455. 
ü-pAovoßos, ὃν, geräuſchlos, Nonn. 1, 89. 
ἀφλοισμός, ὁ, Schaum, Geifer eines Withen- 
den, Il. 15, 607. (B. φλέω, yAvo; nad X. vwdt m. 
ἀφρὸς.) ; 
ἀτῳφλύαρος, ον, nicht geſchwätzig, MAnt. 5, 5. 
ἀτιρλυκταίνωτος, ον, ohne Hibblattern, Diose. 
Epveıdoueı, pass., reich werden, Crat.; Ὁ. 
ἀφνειός, ὄν, auch 3 Hes., ARh., (ἄφενος) veich, 
mohlhabend, τενός, an etiw.,Hom.; rıvi,Hes., Theoer.; 


| φρένας, ἘΓ65.: camp.u. supl.-078g05, -Oreros,Hom.; 
| ἀφνειἕστατος, Antim. (ep. W.) 
|, dpveos, 3, ΞΞ ὃ. vhg, Pind., Tr. 


Agvnis, δος, ἡ, ὁ. Rappadoferin, Str. 
ἀφνήμων, ον, — ἀφγειός, Antim. fr. 61. 
Agvirtıs, ἡ, λίμινη, = Φασκυλῖτις, Str. 
'ἄφνος, τό, abgek. f. ἄφενος, Pind. fr. 240. 
epvo, adv, — αὔφνης, unvermuthet, plötzlich, Att. 
apvos, =b.'hg., AP. app. 229. 
ἀκιρόβητος, ὃν, ohne Furcht, τινός, vor efw., 
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φόβητος, 6, Br. des Aeſchines, Dem., Aeschin. 
ἀφοβέα, ἡ, Furchtloſigkeit, P1., Plut. u. W.: ἀφ. 
angel an Gottesfurcht, ΚΘ. 

«Ayoßtvos, ὃ, n. pr., Himer. 


ἀφιπτεύω —- ἀφορμάω 


| pass. in dieſer Botg, Hom., Att. 8) los 
; ai 


| | 351 


&-poßBos, ὃν, adv. ἀφόβως, furchtlos, Pind., 
Att. — 2) nicht zu fürchten, Aesch. Pr. 904., Soph. 
Ai. 358. 

ἄφοβος, ὁ, e. Athener, Dem. [ran. 498. 

apoßo-omAuyxvos, ον, furchtloſen Herzens,Ar. 

ἀφύδευμα, τό, Erkl. 6. ἀφ όόϑιον, Schol. Nie. 
ἀφοδευτήριον, τό, Abtritt, Schol. Ar. 
ἀφοϑδεύω, beifeit-, zu Stuhle gehen, Pl. com., 
Lue., Aes.; 5. i δι 
ἄφ-τοδος, ἡ, 4) Abmarſch, Abzug; Rückzug, Xen. 
Ὁ) Abtritt, Ar., Antiphan.,Lue, ce) Stuhlgang Diose. 
ἀφοίβαντος, ον, (φοιβαίνω, - ἄξω) nicht gerei- 
nigt, wnvein, Aesch, Eum. 228. fr. 136. [Tat. 

Gpolvırıos, 0V, (φοινίσσω) ungeröthet, Ach. 

ἀφοίτητος, ον, (φοιτάω) unzugänglich, Opp. 
h. 2, 597. ὃ 

ἀ-φολέδωτος, ον, unbeihuppt, Porph. 

ἀφολκή, ἡ, (ἀφέλκω) das Abziehn, «werden, ἀπό 
zıyos, ΟἹ. Al. str. 2, 138. τ 

ἄφολκος, ον, (δλχή) Abſchlag gebend an Gewicht, 
δραχμῇ -κότερον εἶναι, um e. Di. weniger wiegen, 
Str. p. 735. 

᾿ἀφ-ομαρτέω, ſich entfernen, Orph. Arg. 646 (2). 

ἀφ-ομοινόω, a) Ähnlich machen; nachbilden, τενέ, 
auch πρός τε, Pi., Xen. 1. W.; ἑαυτὸν πρὸς τι, die 
Geftalt von eiw. annehmen, Plut. Ὁ) vergleichen, Pl. 
— Dap. [p. 395 B. 

ἀφομοίωμα, τό, Abbild, Ekenbild, Pl. pol. 

ἀφομοίωσες, ἕως, ἡ, Berähultchung, Plut. 

ἀφ-οπλέξω, entwafnen, τενά, AP!, Lue.; τινὰ 
τίνος, einer Waffe berauden, id! — Med. die Ri: 
fung ablegen, ἔντεα, 11. 23, 26. . 

1-00 w, ion. ἀπορέω, Hdt., f. ἀπόψομαι, δου. 
ἀπεῖδον, pf. ἀφεώρακα, 1) hin-, anbliden, m. acc. 
vd. m. πρός, εἰς, ἐπέ m. ace., att.Br.: im med.Ar. 
nub. 281.; auch hoffend od. vertrauend auf Imd hinbl., 
πρὸς Ὁ. ἐπί τινα, Plut.; δοιμὺ πρός τινα, Imd 
finfter anfehen, Luc. — 2) wegjehen, dh. den Rücken 
wenden, Xen. Cyr. 7, 1, 36. 

ἀφόρϑδιον, ro, Stuhfgang, Erkremente, Nie. al. 
140. th. 692. ısat. 5, 19., Phil. 

- ἀφορέω, (-οος) unfruchtbar fein, Xenag. b. Macr. 
. d=-poonros, ον, 1) unerträglich, Hdt., att, Pr.; 
im supl. Aleciphr. — 2) ungetvagen, neu, Ath,, Luc. 

&yoote,n, (-005) Unfrygchtbarkeit, Xen. u. %. - 

ἀφ-ορέξω, 1) ab-, begrenzen, abfteden, χώραν, 
PLu. A.; dh. ἡ οὐσία ἣν ἀἰξρωρισμένη, Ὁ. i. war. ver- 
Hfandet (weil es mit Pfählen abgegrenzt war), Dem.: 
med. fir fi) abgrenzen, χώραν, Ὁ. 1. erobern, Isoer. 
(pass. 7 ὑπό τιγος ἀφορισϑεῖσα χώρα, erobert, id.): 
übte. zıuds τινος, ſchmalern, Eur. b) feftfeßen, ὅροι 
ἀφωρισμένοι, befimmte Grenzen, P}.; dh. beftimmen, 
hefiniven, Pl, Epier. u. X ; auch im med, ο) ein Ziel 
teen, beendigen, βίβλον, Pol.: med. λόγον, Isoer. — 
2) ausfcheiden, ausnehmen, trennen, fondern, τέ zıvos 
od. &ro τινος, Pl. u. Al; med. bei fi, in feinem 
Geiſte ſcheiden od. trennen, ΕἸ. Ὁ) zıva γῆς, aus dem 
Lande vertreiben, Eur. Hel. 941 (in tmesi). — 3) ab⸗ 
gejondert-, befonders betreiben, med., τὴν ἐριστικὴν 
τέχνην, Pl. soph. p. 231E. — Dav. 5 

ἀφόρισμ α,τό, ἀν ΠῚ a" XX. 

ἀφορισμός, ö, 1) Abgrenzung, Th.; ſchei⸗ 
Dimg,id. — 2urzer Satz, der den Hauptbe einer 
Sache gedrängt zuſammenfaßt, Gal. 
MEgpogıor£ov, adj. verb. Ὁ. ἀφορίζω, Arist. 

ἀφοριστιχός, 3, adv. -ὥς, a) das Abgrenzen, 
Sondern betreffend, δ) in kurzen Shen, aphoriftiich, 
Gramm. : — 
. ἀφ-ορμάω, a)'wegeilen, aufbrechen, abzieh - 


vos οὗ. ἔκ τίνος, Son e. Orte, Eur., att. P 


δ, 
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Bliße, Soph. OC. 1468. c) πεῖραν, auf e. Unterneh- 
men ausgehn, id. Ai. 283. 

&y-op un, ἡ, 1) Punkt od. Ort, von dem man aus- 
gebt, bei. δ. krieg. Unternehmungen, Stütpunft, Ope- 
rationsbafis, 'Thuc., Pol. u. W.; übtr. a) Mittel zur 


Unternehmung, Betreibung ꝛc. von etw., gem. m. εἰς | 


od. πρός τι, att. Pr.; dh. bei. Fond, Kapital, Be- 
triebs- u. Standfapital, Xen., Or. πίστις ἀφ. τῶν 
πασῶν μεγίστη πρὸς χρηματισμόν, der Kredit ift 
Ὁ. befte Kapital, Dem. τι. W.: dh. b) Urſache, Beran- 
laflung, Möglichkeit, zuvös, wozu, Eur., Com., Luc. 
u. U. — 2) opp. ὁρμή, Abneigung , Abmahnung, bei 
den Stoifern, Plut., SEmp. an b. DL. 3, 22. 
ἀφορμιεάω, desid.d.apopucw, fortgehen wollen, 
ἀφ-ορμέζω, aus dem Hafen führen; med. ναῦς 
χϑονός, Eur. IT. 18. [Eum. 319. 328. 
ἀ-φόρμικτος, ον, ohne Zitherfpiel, ὕμενος, Aesch. 
Agoguıor, τό, e. Ort der Thefpier, St. B. 
ἄφορμος, ον, (ἀφορμάω) ἐμᾶς χϑονός, abzie- 
hend aus meinem Yande, Soph. OC. 233. [DS.ır. X. 
ἀ-φορολόγητος, ον, unbefteuert,tributfrei, Pol., 
ἄφορος, ον, (φέρω) a) unfruchtbar, vom Boden, 
Hdt., Xen. δ) unfruchtbar machend, Aesch. Eum. 754. 
9) fvei von Tribut, Str. 5 
ἀφόρτως, adv., (φόρτος) ohne fich beſchwert zu 
fühlen, Muson. δ. ——— ἅ. ᾿ ς 
ἀ-φόρυκτος, ον, unbefledt, AP. 9, 323. 
ἀφ-οσιόω, ion. ἀποσ., entfühnen, rıva, Pl. — 
Gew. med. a) fi) entfühnen, von einer Schuld reini- 
gen, abs., Pl. τι. X.; m. acc., DH. 4, 79.: (durch Rei- 
nigungsopfer) aufheben, τὰς ἀράς, Plut. Ὁ) ſich od. 
fein —— rein halten, abs., Pl, u. A.; m. dat,, 
τῇ ϑεῷ, jein Gew. gegen ὃ. Göttin vein halten, der 
heil. Pflicht gegen fie genügen, Hdt. 1, 199.; m. acc. 
«) etw. aus Furcht fi) zu verfündigen von fich wei- 
fen, -verabjcheuen, Pl., Plut. 4) etw. gewiffenhaft thun 
2c., τὴν ἐξόρχωσιν, λόγιον, der eidlich übernomme— 
nen Pflicht, dem Befehle eines Orakels gewifjfenhaft 
enügen, Hdt.; τὸ πρὸς ϑεούς, die Pflicht gegen Die 
ötter gewifjenhaft erfüllen, Plut.; τὰ πρός τινα, 
Imd die letzte Ehre erweifen (duch Darbringung_v. 
Todtenopfern), Hdn. y) etw. nur um fein Gewifjen 
zu befhwichtigen-, nur zum Schein thun, Pl. legg. 
Ρ. 752 Ὁ. ep. 7 p. 331 B., Plut. 5. τι. 4. — Dav. 
ἀφοσίωσις, εως, ἧ, ἀφοσιώσεως ἕνεκα, zum 
Schein, obenhin, Plut.; τεμῆς ἀφ., Chrenerweifung 
des Scheins halber, kalte Ehrenerw., id. [p. 
ἀφρᾶδέω, unüberlegt jein, »veden, -handeln, Ep.; 
ἀφρᾶδής, Es, adv. -δέως, (φράζομαι) unüber- 
legt, unbefonnen, unbedachtſam, befinnungslos, Ep.; 
γεχροί, bewußt-, befinnungslos, Od. — Dav. 
ἀφρὰδ in, ἡ, Unverftand, Unbejonnenheit, Unacht- 
ſamkeit, νόοιο; Unerfahrenbeit, πτολέμοιο, 9. pl.,Hom. 
ἀφράδμων, att. ἀφράσμων, ον, Tr., = ἀφρα- 
δῆς, m. inf. προγνώμεναι, ohne den Berftand vor- 
herzufehen, h.Cer.257.— Adv. -duovwg, att.&poaou., 
Aesch. [Hom., Plut. 
ἀφραένω, (ἄφρων) unvernünftig-, thöricht fein, 
ἄφρακχτα, ων, τά, Schiffe ohne Verdeck, offene 
Sch. Pol. 4, 53., Cie.; εἰσί. neutr. pl. Ὁ. 
ἄ-φρακτος, ον, unverzäunt, umbefeftigt, οἴκησις, 
στρατόπεδον; Thue.; ἐν ἀφράκτῳ olxeiv, Lue.: 
unbeihirmt , ſchutz⸗ od. wehrlos, Ὁ. Perf., Att.; φές 
λων, nicht beichlittt durch Freunde, Soph.; ὅρχοις, 
nicht gebunden durch Eide, Eur. * 
Ἀφράνιος, ὁ, Afranius, xöm. Familienn., Str. 
ἀφράσμων, ον, |. ἀφράδμων. 
ἄτφρραστος, ον, 1) unausſprechlich, μέρεμνα, 
: ungeheuer, Hel. u. a. ©p. — 2) unbemerf- 
unfichtbar, στίβος, h. Hom., Hdt.; πέδη, Soph.; 
οἱ κατιδεῖν ἄφρ., und. fürs Auge, Aesch.; ges 
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ἀφορμή — ἀφροντιστέω 


beim, χευϑμών, Hdt.: unvorhergeſehen, unerwartet, 
Tr.; ὄλεϑρος, ARh.: unbe 2 ἔργα, h. Hom.; 
garıg,Soph. — 3) unvernünftig, wahnfinnig,Nic. th. 
110. — Adv. ἀφράστως, unerwartet, Soph. (p. W.) 
ἀφραστύς, vos, ἡ, ion. — ἀφραδέη, p. Ὁ. Suid. 
ἀφρέω, häumen, στήϑεα, an Ὁ. Bruft,11.11,282. 
"ἀφρηλόγος, ον, (λέγω) |haumfammelnd, ζωμή- 
ρυσὶς, Schaumflöffel, AP. 6, 101. ΄ 
ἀφρηστής, οὔ, ὃ, der Schäumer, Beiw. des Del- 
phin, AP. 1,214... litig; ungefellig, Π. 9, 68. 
ἀφρήτωρ, 0905, ὁ, (φρήτρη, φράτρα) unzünf- 
ἀφριάω, Opp.h.1,772., τι. ἀφρέζω, = ἀφρέω, - 
Soph., Com., Th., DS. 
Aygoızavös, ὃ, röm. Bein. Africanus, Pol. 
ἀφρικτί, adv., ohne zu [haudern,Call.h.Dian.65. 
«ἀφριόεις, £00«, εν, |häumend, Nie., AP. 
ἀφρισμός, ὃ, Ὁ. Schäumen, Schol. U. [Ath. 
ἀφρῖτις, ıdos, ἡ, Ὁ. Schaumfiſch, = ἀφύη,Ορρ., 
ἀφρό-γἄλα, ακτος, τό, Milchſchaum, Gal. 
ἀφρογένεια, ἡ, die Schaumgeborene, Beiw. der 
Aphrodite, Mosch., AP}; Ὁ. 
ἀφρογεγνής, ἐς, (TEN2) -Ξ Ὁ. vbg.,Hes.th.196. 
ἀϊφροδεσία, ἡ, a) Flecken Lafoniens, Thuc. b) 
n. pr., Inser.; απ ath. Schiffän., ib. 
ἀφροδέσια, ων, τά, |. ἀφροϑίέσιος. 
apeodtoı«Lw, der Liebe genießen, 9. Manne, 
pass. Ὁ. Weibe, Xen., Philetaer., Luc. u. W.; πρός 
τινος, mit Imdm, Xen. [weıs, Liebesgenuß, DS. 
ἀφροδτσιακός, 3, zum Liebesgenuß gehörig, τέρ-- 
ἀφροδισιάς, ados, ἡ, ———— I).n. 
pr. a) St. Phrygiens, Str. Ὁ) Hafenjt. Kilikiens,DS. ; 
Ew. -εύς, Paus. c) νῆσος, Infel b. Kyrene, Hdt. d) 
—=4Agoodıola a), Paus, 
ἀφροδισιασμός, ὃ, Liebesgenuß, Arist. u. A. 
ἀφροδισιαστιχός, 8, — dpgodıcıazos, Arist. 
ἀφροδέσεος, 3, aud) 2, zur Liel e⸗zum Liebesge⸗ 
nuß gehörig, ἄγρα, Soph.; 7dovn, Pl.; ögxos, Lie- 
beseid, fprichw. f. bedeutungslofer Eid, id., Paroe 
— Insbef. a) τὰ -ore, a) Liebesgenuß, -händel, Xen. 
τι. A. 4) Ὁ. Schaamtheile, Luc. b) τὸ Apood., «) 
Bildſäule dev Aphrodite, Plut. 8) Tempel der Aphr., 
Xen.‚Aleiphr. y) St. auf Kypros, Str. d) Cap in Spa- 
nien, Str. e) τὰ &pgod., Felt ber Aphr., Alexis u. A. 
— II) ö, π. pr., Inser. (-8{g105); Ὁ. ἐ 
Agoodirn, ἡ, 1) Göttin der Liebe u. Schönheit, 
T. des Zeus u. der Dione, Hom. u. %.; ‚ru Age. 
Liebesgenuß, Liebe, Hom. — 2) als appell. Yiebe, Lie- 
besgenuß, Od., Luc., Aleiphr., Long. u. A.: {6}. 
Genuß, Freude, Aesch.: Luft, Begierde,Eur.: Anmuth, 
id., Luc., Äleiphr. [Str. 
Ἀφροδίτης πόλις, N, N. mehrer St. Aegyptens, 
Agyoodiromoklrns νομός, ὃ, N. zweier Bezirke 
Aegyptens, Str. * 
Agoö6dıros, ὃ, männl. od. bärtige Venus, Her- 
maphrodit, Ar. fr. 708 Bergk, BA., Hesych. 
ἀφροδώ, ἡ, n. pr., Inser. ! 
ἀφρόκομος, ον, (κόμη) das Haar beihäumend, 
ῥαϑάμιγγες, Mus. 262., Nonn. 2, 618. 
ἀφρόλιτρον, τό, att. f. ἀφρόνιτρον. 
ἀφρονεστέρως, adv. comp. v. ἄφρων, Pl. 
ἀφρόνευσις, εως, ἡ, (ἀφρονεύω —d, folg., 
Tzetz.) unverftändiges Handeln, Stob. 
ἀφρονέω, (ἄφρων) unvernünftig-, thöricht fein 
od. handeln, Hom. (nur, part. pr.), Hipp., AP. 
ἀφρονιχός, 3, — ἄφρων, Schol. Luc. 
ἀφρό-νζτρον, τό, att. -Aıroov, auswitterndes 
Kali od. Mauerſalz, Diose., Gal. ᾿ 
ἄ-φροντις, εδος, ὁ, ἡ, jorgenfrei, ſorglos, uns 
befiümmert, Eur., Luc., KS. 
ἀφροντιστέω, (-τιστος) ſorglos⸗, unbekümmert 
fein, τινός, um etw., Xen. U. ὅδ.} ὑπέρ τινος, Phil, 
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un ἀφροντιστητέον --- ᾿Αχαιμένης - 


ἀφροντιστητέον, adj, verb. Ὁ. ohg., Pol. 
ἀφροντιστί, ady.?. ἀφρόντιστος, Ath. p- 632D. 
dpoovrıorla, ἡ, Sorglofigfeit, Them.;v. -᾿ 
"ἀ- ὄντιστος, ΟΥ, a) unbedadht, unvorherge- 
jehen, Tr. 
wahnfinnig, ἔρως, Theoer. — Adv. -τέστως, ἔχειν, 
e) = ἀφροντιστέω,, Xen., Aen.t. β) wahnfinnig 
fein, Soph. 
ἀφρόνως, δᾶν. Ὁ. ἄφρων, Soph., Xen. τι. 31. 
ἀφρός, 6, 1) Schaum, Geifer, Hom. u. %— 2) 
— ἀφύη, Archestr. . Ath. ‚p- 2558. 
ἀφροσι-βό — "ὃ, (&powv) alberner Wichtig⸗ 
thuer, Tim. Ὁ. DL. 2, 126. 
ἀφροσύνη, 7, N ee τ ἢ 
heit, Hom. (Il. sing., Od. pl.), A Dav. 
ἀφρουρέω, (ρος) ohne Wigler fein, Str. p. 709. 
177 φρούρητος, ον, 3 Pl.: bei. ohne Be⸗ 
jagung, Pol. d. u. A. 
ἄφρουρος, ον, (φρουρά) a) Ὁ. vhg., Pl.; ohne 
Leibwache, Plut. b) frei Ὁ, Kriegsdienft, Arist. pol. 2,6. 
i ἀφροφδής, ἔς, (φυή) Ihaumartig, zart, ϑρῖϑαξ, 
AP. 9, 412. . 
| Ἀφρώ, 005,7, = 4ggo0 ἔτη, Nie. 
ἀφρώϑη ς ἐν (εἶδος) ſchaumartig, Eur., Pl, 
| ; a a (φρήν) unverſtändig, umlug; ſinn⸗ 
| 08, H A 
οἰ ἀζ- ὅβρ ἔξω, a) feinen Webermuth auslaffen, Men. ; 
εἷς τρυφὰς καὶ πότους, Plut. Demetr. 19. Ὁ) aus- 
branfen, »toben, Alexis b. Ath. p. 36E., Syn. 
ἀφυγής, ἐς, een) ber nicht — Tim. 
b. SEmp. e. m. 11, 
ἀφ-ῦγιά ζω, a machen, Tambl. — Dav. 
ἀφύγιασμος, οὔ, ὁ, Deilung, Iambl. 
ἀφ- υγραίνω, anfeuchten, Arist, ha. 11, 6. 
epvdıor, τό, dem. Ὁ. ἀφύη, Ar. fr. 422. 
“ἀφ-υδραΐνω, abwaſchen, Eur, Ion 97. 
᾿ ἄφυδρος, ΟΥ, (ὕδωρ). waſſerlos, Hipp. 
Kir vn, N, gen. pl. ἀφύων, Art —— Heringe, 
Sardelle, Τὰ ew. pl., Com. u. U. 
| ἀφύη, ἥ, δὲ ει ‚Hetäre, Ath. 
οὐ ἀφῦής, ἕς, ‚(gun) ohne Natuvanlage, Talent, 
dumm, Att.; πρός τι, ungeſchickt, ungeeignet zu etw., 
iid.: ihlicht, einfach, zu Ränken ungeeignet, Soph.Phil. 
1002.: felten Ὁ. förpenl. Anlagen, σῶμα οὐκ dp.,Xen.; 
Ὁ. Dertern u. Zuftänden, unpafjend, Pol. u. Sp. — 
Adv. -@s, Pol. — Dav. [ichfeit, Str., Luc. u. 4. 
ἀφῦέα, ἡ, Mangel an natürl. Anlagen, Ungeſchick⸗ 
ἄ-φυκτος, ον, unentfliehbar, unnermeidlid),Pind., 
" Att.; βέλη 2c., fiher treffend, Tr.; ἐρώτημα, unlös- 
bar, Pl. — Adv. ἀφύκχτως, Lye. 
1ὰφ- -ὕλακτέω, herausbellen, Luce. RP 17. 
δάφυύλακτέω, a) nicht bewachen, ἀφύλακτεῖταί 
τι, 88 ift etw. nicht bewacht, Pol.; ** b) achtlo8-, 
unbeforgt-, unbekümmert fein, Xen, Pol.; zıvos, um 
etw., Xen. Oyr. 1, 6, 5.; 
dpühaeroc, ον, υ — ohne Beſatzung, 
Hät., att. Pr. — 2) achtlos, forglos, unvorfichtig, 


Hät., att. Pr. — 3) unvermeidlich , Arr. — Adv. 
-ἄχτως, Ken.; -0+tov, Aesch.; comp. -οτέρως, Aen. 
τ. 16, 7. — Dav. 


’ ἀφύλαξία, 7, Mangel an Wade od. Vorſicht, 
| Unadptfamteit, Xen. u. A. 
ν ἀφ-δλέζω, αδ', durchfeihen, AP. 6, 191. 
ἀ-φυλλάκανθος, ον, ohne Slachein an den 
Blättern, Th. hpl. 6, 4, 8. Th. hpl. 7, 8, 3. 
ἀφυλλανϑής, ἔς; (ἀνϑέω) blätterlos bluͤhend, 
ἄφυλλος, ον, (φύλλον) blätterlos, verdorrt, Il., 
. Aesch.,Plut.; ἀφύλλου στόματος λιταί, Bitten ohne 
Ὁ. Seljmeig eek, το. f.), Eur. Or. 383. 
— Awros, ον, unbeblättert, nicht mit Laub⸗ 
wert bewachſen, πέτρα, Soph. fr, 281. 


b) unbefiimmert, jorglos, Xen... 6). 


weißlich, Hipp. 
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ἀφύξιμος, ον, Nie. th. 603 nach Ein. Ὁ. φύξι- 
wos, — nach And. Ὁ. ἀφύσσω, reichlich. 

ἀφευπινέξω, 1) tr. aus dem Schlafe wecken, Eur., 
Long.: pass. erwaden,, Com,, ‚Ael., Hel. — 2) intr. 
== pass,, Phil. 

ἀφ-υπνόω, 1) Awahen AP. 9, —— 2) ein- 
ſchlafen, NT., Ant. Diog. 9.: med., Hel. 9, 12. 

ἀφύρητος, οΥ, (φυράω) nicht gemengt, Hipp. 

ἄφυρτος, ον, (φύρω) —b. bhg., οὐδεπε adv. 
ἀφύρτως, Nic. Dam. p. 227 Cor 
ἀφυσγετός, ὃ, (ἀφύσσω) Ἴ Flußſchlamm, II. 
11, 495., Opp.h.1, 719. -- 2) -τὸν νέχταρ, — ἀφύ- 
ἕιμον, 3 Nie. al. 597. 
ἀφύσητος, ον, nicht aufgeblafen, Hipp. 
— ov, ohne natürl. Anlagen,DL.,SEmp. 
ὕσιολόγητος, ον, nit aus ὃ. Pahriggie 
zu * lären, Epic. b. Plut. m. p. 1117 B. 

a. ον, (φῦσα) feine. Blähung verurſachend, 
Gal., 

eh. f. vEw, aor. ἤφῦσα (0d.), pP. auch 
ἄφυσσα, ihöpfen, δεῖ. aus e. größern Gefäß in ein 
kleineres, Ep., Eur.; οἶνον ἀπὸ οὗ. ἐκ πρητῆρος, 
Hom.; ἐν Sup φιφορεῦσι, in die Fäſſer, ib.: med. für 
ſich ſchoͤpfen, -eingießen, Il.: pass. πύϑων ἠφύσσετο 
οἶνος, aus den Fällen, Od.: ἕλκος, Öffnen, Opp.h.2, 
597.: übtr. πλοῦτον, Ὁ. i. anhäufen, jammeln, 1]. 1, 
171.; ἀμφὶ φύλλα ἠφυσάμην, häufte rings zufam- 
men, Od. 7, 286. (ep. W. oibt m. ἀρύω) |& ἕν 

’ ἀφ-υστερέω, zu ſpät fommen, Pol., DH. u. X. 

"εὐ hai "γᾶ unbepflanzt, χῶρος, Xen. oee. 
4, 10. 

Ayvrıs, 108, εως, ἡ, ©t. auf Pallene,, Hadt., 
Thue.: Ew. a Arist., αἵδ adj. 3Ap- duns- 
#05, Th. epl. 3, 15, 5 

ἀφύω, weiß, οὗ. oleich werden, Hipp 

ἀφῦύώ ἰδῆς, ες, (εἶδος) der ἀφύη Kirn dh. 

Soph. 

ἀφώνητος, ον, (φωνέω) lautlos, ſtumm, Pind., 

ἀφωγνέα, ἡ, (-vos) Sprachlofigkeit, das Berftum- 
men, PL, Luc. 

ἀφωνγί ’Co, verſtummen machen, Arist. pr.19,16.;0. 

ἄφωνος, ον, (φωγή) laut, ſprachlos fumm, 
Hdt., Att.: τὰ ἄφωνα, se. γράμματα, 6) δ. Konſo⸗ 
nanten, Opp. τὰ φωνήεντα, Pl. 8) mutae, DL. 7,57., 
‚Gr. — Adv. ἀφώνως, Soph. 

ἀφωρισμένως, adv. part. pt. pass. Ὁ. ἀφορέζω, 
geſondert, getrennt, Arist.; beſtimmt, Plut.m.p.466.A. 

ἀ-φώτιστος, ΟΝ, night erhellt, vunfel,Ios.,SEmp. ἡ 

Ayaid, ἡ, 1) nördl. Küftenland der Pelo onnes, 
Thoe. u. A. — 2) ugter Ὁ. Römerherrſchaft N. Grie- 
henlands, Pol. — 3) ἡ Φϑιῶτις, Landſch. in Thefia- 
lien, Str. — 4) ©t. a) am fimmer. Bo8poro8, Str. b) 
in ‚Ariana, Str. ο) auf Rhodos DS. 

4χαέα, ion. Axoıln, ἡ, Bein. DerDemeter, die (um 
Ὁ. Perfepone) Trauernde (. ἄχος), Hdt., Ar) 

Ayavat, αἱ, Felſen b. Samos, Str. 

ἀχαιᾶτις, ıdog, ἢ, Das adjäifche Gebiet, Pol. 

ἀχαιέα, ἡ, eine Spperboreerin, Paus. 

Ayauıds, ἄϑδος, ἢ, Achäerin, Hom. 

Aywuızös, 3, att. Ayaizos, αὐάϊ ἃ, Mnesim.; 
ὄρη, Ὁ. adhäiihen Gebirge in Phtkiotis, Ar - τὸ 
ὁ, ſp. Mannen., ΟἹ. Al., Simpl. 

ἀχαιινέη, ἀχαεένης, f. ἀχαΐνη. 

ἀχαιτένη, ἡ, Art großer Brote, die zu ὃ. Thesmo⸗ 

phorien gebacken wurden, Ath. p. 109F. 

χαιές, δος, ἡ, 1) att. Ayais —= Ayola, m.u. 

ἐγαῖα, Ἤσπι.:; «Ῥϑιῶτις ἡ ἄχ., πα α in. thio- 
” Str. — 2) Ahderin, D. * 

" Axalxogos, ὃ ὃ, e bospor. Seher, Str! , τ 

χαιμέγης, ovs,; ὃ, 2) Großv. Des Kai 
Hadt., Pl. * ©. de8 Dareioe I., Hat. — Dao 


" 


τισιν». > ” 
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rider, δῶν, οἱ, vornehmfte Familie dev Perſer, 

db τὼ 

ἀχαΐνη, ἡ, Arist., dyadtım,' Babr., ἀχαιϊγέη, 
ARh., Opp., ἀχαιέψης, ov, 6,AP., d. einjährige Hirſch, 
Spießer, auch der Hirſch übhpt. 

Ἀχαιός, 3, 1) achäiſch, οἱ Ay. ιοί, αἱ Ayauat, 
uhfer, Achäerinnen, jow. Ὁ. Bewohner der peloponn. 
als der theſſal, Landſch., letztere gew. Ax. Φϑιεῶται; 
δ. Hom, Griechen übh.; dann Volk am ‘Pont. Euxei— 
n08, Arist., u. am Kaufafog, Str. — Ayaıov ὠχτή, 
St. auf Ὁ. Nordküſte v. Kypros, Str.; Ayaıov λεμήν, 
Hafen τὰ Troas u. in Veolis, id. — 2) χαιός, a) ©. 
des Kuthos, Br. des Jon, Ahnherr der Achäer, Eur,, 
Apd. b) N. 2 Tragödiendichter, Ath. Außerdem ποῦν 
N. anderer Perſ. Pol, 

ἐχἄλενος, ον, ungezäumt, ἕππος, Eur., Plut.: 
iR. züigellos, στόμα, Pl., Eur. 

ἀ-χἄλέίνωτος, ον, ungezäum , ἵππος, Xen. : zli- 
gellos, στόμα, AP.: nicht zu zügeln, ἀνάγκη, Orph. 

ἀ-χάλκεος, ον, wicht eher, οὐδός, AP. 11, 403. 

ἀ-χάλχευτος, ον, nieht aus Erz geſchmiedet, 
Tr.,Ael. 

ἀχαλκ ἕω, z tfeinen χαλκοῦς haben, AP. 11, 154. 

. ἄτχαλχος,ον, ohne Erz, ἀσπέθων, ohne eherne 
Silver, Soph. OT. 191. [6, 298. 
ἀτχάλκωτος, 0V, nicht mit Erz beichlagen, AP. 
ἀχάνεια, ἡ, (ἀχαγνής) unermeßliche Weite,M Ant. 

I 7. 

ayärn, ἡ, 1) perſ. u. böot. Getreidemaaß, jenes— 
45 att. uedıuvor, dieſes — 1 μέδ., Ar. Ach. 108 f. 
— 2) (χάω, yalvo) Kifte, Kaften, Plut. Arat. 6. 

ἀχᾶνής, ἐς, (χαίνω, « euph.) gähnend, klaffend, 
dh. ἴδ. weit, ausgedehnt, unermeßlich, χάσμα, πέ- 
λαγος, χώρα 2c., AP., Plut. u. A.j eis ἀχανές, ins 
Weite, Arist.; τὸ στεγὸν χαὶ ay., ein enger u. ein weit 
geöffneter Raum, Th. vent.29.; ἕστηκεν ἀχαγής, mit 


- aufgeiperrtem Munde, Hegesipp. b. Ath. p. 290 D,, 


Pol., Luc. u. W.; ag. καὶ ἄναυδος, Aleiphr. (Die 
Bdtg „micht gähnend“ iſt falih. Gew. nimmt man 
das « als « int. u. deutet „ſtark, weit gähnend“.) 

44@gara, τά, Flecken Phrygiens, Str. 

ἀτχάρακτος, ον, nicht eingejchuitten, ὁπωπή, 
ungeſchlitzt, Nonn. par.; ὑπήγη, ohne Furchen od. 
Runzeln, voll, vund, id. Dionys. 13, 74., 

ἀ-χἄράκωτος, ον, nicht verpalliſadirt, -ber- 
ſchanzt, Pol., Plut, — Adv. -#W 105, App. 

Ayxuo0ö£os, ὁ, δ΄. des Kaukaſus, j. Lyorlik, Str. 

ἀχᾶριότης, τος, ἡ, Ungeſchicklichkeit, Dumm— 
heit, Pol. 18, 38.; Ὁ. 

@-4 8015, ὃ, ἡ, ἄχαρι, gengıros, ohne Annehm- 
lichkeit, unangenehm, unerfreulic), widerwärtig,, Hdt., 
Tr., aud) Pl. u. A.; χάρις ay., unwillfommener Lie— 
besdienft, Aesch. (aber Pr. 544 e. Xiebesdienft, Der 
feinen Dank erntet, unvergoltener %.); yorvos, wibrig, 
gräßlid), Eur. Andr. 492.: comp. -οέστεῤος, Od. 

ἀχἄριστέω, undanlbar-, ungefällig-, nicht will- 
führig jein, τενέ, απ πρός τινα, Xen., Pl. u. A.; 
οὐδὲν, τινε, Imdm keine Gefälligkeit abſchlagen, 
Plut. ass. mit Undanf belohnt werden, ὑπό od. 
πὰρά τινος, Pol., Plut. Anmuthloſigkeit, Pl. 

ἀχᾶριστία, ἡ, ἃ) Undanfbarfeit, Xen., Dem. b) 

Ἀχαριστίων, wvog, ὃ, Ötlavenn., Com. b. 
Nonius, Plin, 

ἀχάριστος, ον, adv. -ρίστως, (χαρέζομαι) 1) 
unangenehm, misfällig, Od.; οὐκ ἀχάριστα λέγεις, 
was vecht Schön Iingt,Xen.; τὰς χάριτας ἀχαρίστως 

ἀρέζεσϑαι,, auf ünfreundliche Art, Isoer. (in dieſer 
ὅρια gew. ἄχαρις). --- 2) undankbar, Hdt., Aut., Xen. 
u.%. b) pass. unbelohut, agodvule, Xen.; οὐκ -ρί- 
στως μοι ἔχει πιρὸς ὑμῶν, ihr wißt e8 miv Dank, Xen. 
— 3) ungern, Xen. Cyr, 7, 4, 14, 


᾿ w 


ἀχαΐνη — ἀχέτας 


ἀ-χειρόπλαστος, ον, nicht mit Ὁ. Händen ge- 
formt, Sp. ... . [gemadt, ΝΎ, ΚΡ. 

᾿ἀ-χειροποίητος, ον, nit von Menjhenhänden 

ἄχειρος, ον, — ἄχειρ, Suid.. 
ἀ-χειροτόγητος, ον, nicht durch Handanfheben 
gewählt, Sp. ; . Poll. 
ἀ-χειρούργητος, ον, nicht mit der Hand gethan, 
ἀ-χείρωτος, ον, 1) unbezwungen, Thuc., DS. 
— 2) nit von Menſchenhänden gepflanzt, Soph. OC. 
703 (Hart. ἀχείριστον). , 

Aytıms, ὁ, Sl. bei Smyına, Schol, D. 24, 616. 
— -nrıdes Nüuyeı, Panyas. ib. (Ayad.v.) » u 

ἀχελώνιος, ὃ, ἃ. pr. u. Zitel e. Komödie des 
Demonifos, Ath. . 

ἀἄχελῷος, υ. ὥος, ὃ, Ὁ. -λωΐος, 1) Stromgott, 
©. des Okeanos u. der Tethys, Hes. — 2) N. mehrer 
Fl., der befanntefte in Aetolien u. Afarnanien, 1. 
Aspro, Hom., Hdt., Str. b) als appell. Flußwaffer, 
Waſſer, Eur., Ar. ir. u. U. — Dav. Ayeiwis, (dos, 
ἡ, πόλεις, am δ΄. gelegen, Aesch.; Ὁ. den Seirenen, 
als T. des Ach,, ARh. (Ueb. Ὁ. Schrbg mit od. ohne 
ὁ subser. ἢ. Lob. path. el. 1 p. 454; nad dem]. ift d. 
älteſte F. χελοῖος.) [ἃ] : 

ἀχέραι vd. τρραι, ov, ai, St. a) Umbriens, 
Pol., * Kampaniens, j. Acerra, Str. 

‚@yeoPos, ἡ, auch, ö, 1) Hagedorn, Od. 14, 12., 
Theoer. 24,90 (wo ὁ «y.) τι. 31. — 2) dev wilde Birn- 
baum, Soph. u. W. 

Ἀχερδοῦς, οὔντος, ὃ, Demos der att. Phyle 
Hippothoontis; Ew. 4xeodovoıos, Aeschin., Inser. 

Aysoövrtuos, 3, U.-0vTsıog, St. B., adheron- 
tifch, Aduvn, Eur.; σχόπελος, Ar. 

Ἀχερουσιάς, «dog, ἡ, bei. fem. 3. ἀχερούσιος, 
λέμγη, Pl. — Χερρόγησος, Halbinſel bei Yerakleia | 
in Bithynien, Xen,, auch ἄκρη, Akh. "ἢ / 

Ἀχερούσιος, 3, = AyEgövrıos, Tr., Luc. u. 4: 
λέμνη, N. mehrer Seen, a) in Thesprotien, Thue. 
u... Ὁ) in Argolis, Paus. c) in Kampanien, j..Lago 
della Collucia, Str. ἃ) in Aegypten, DS. . 

ἀχερωΐς, δος, ἡ, Weiß-, Silberpappel, I. [ἃ] 

Ἀχέρων, οντος, ὁ, δ΄. 4) der Unterwelt, Od., 
Pind. u. F. b) in Thesprotien, j. Mauro Potamo, 
Hdt. u. W. ec) in Elis, Str, ἃ) in Bruttien, j. Lese, 
Str, : 

ἀχέτῶᾶς, ουὅ, ὃ, and) -T&, dor. f, ἠχέτης; tönen, 


tig, Theoer, 16, 33. [&] — Dav. 


©. des Peleus u. der Thetis, der tapferfte u. jehönfte 


Ber. b) λιμήν, Bafen-Tafoniens, Eur, Paus. c) χρή- 
vn, bei Milet, Ath. ἃ) χριϑή, = ἀχιλληΐς, Ath. p. 
1148; μᾶζα, e. feines Brod, ib., Pherecr. fr. 124.; 


1298.50: - ὃ 


᾿ἀχεύω — ἀχραής. 


fingend, δόναξ, κύκνος, Aesch., Eur; τέττιξ, AP.: 
f. die Cikade geradezu, Ar., Arist. 
ἀχεύω, ἀχέω, NUT part. ἀχεύων; ἀχέων, ἃδ)ε 
‚zend, trauernd, abs. od. m. ϑυμόν, κῆρ, im Herzen, 
οὗ. πὶ. ἕνεκα od. m.bl. gen., οὗ. m.2r£u.dat.,Ep. [ἃ] 

1ἀχέω, alte p. ὅ. f. ἠχέω, tönen; tr. ertönen ma- 
den, h..Cer. 479, u. nad) Ein. h. Pan, 18 (χέει v.), 
fut. med. ἀχήσεται, Hesych. [ἃ] 

2 ἀχέω, dor. u. 460]. ἧ. ἠχέω, Eur. suppl. 72. vgl. 
Ahrens dial. 8460]. p. 87. [@| 

᾿ἀχήλωτος, ον, (znAow) uneingekerbt. 

ἄχήν, €vos, ὁ, ἡ, (@ euph. u. χανεῖν) arm, dürf⸗ 


ἀχηνέα, ἡ, Armuth, Mangel, χρημάτων, ὀμμά- 
των, Aesch.;'p/Awy, Ar. [ἃ]; 

ἀχϑεινός, 8, (ἀχϑος) läftig, beſchwerlich, unan⸗ 
πρὸ ΜᾺ Eur., Xen. — Adv. -γῶς, ungern, Xen. 

ἀχϑηδών, ὄνος, ἡ, = ἄχϑος, Beläftigung, 
Schmerz, Aesch., att. Pr.; πρὸς -dove, mit Wider- 
willen, Luc. Tox. 9. 

ἀχϑηρῶς, adv., läftig, Poli. [Philo. 

ἀχϑηςρορέω 2c., Ip. Nbuf. Ὁ. ἀχϑοφορέω,, DC., 

ἄχϑομαι, pass., f. ἀχϑέσομαι τι. ἀχϑεσϑήσομαι 


(nad) Eobet v. leet. p. 136 letztere F. erſt b.Sp.), aor. | 


ἠχϑέσϑην, (ἄχϑος) a) eigtl. belaftet-, beſchwert fein, 
γηῦς ἤχϑετο τοῖσι, Od.15,457. b) übte. ὀδύνῃσι, d. 
Schmerzen, I.; ἀχϑομαι ἕλκος, e8 ſchmerzt mid die 
Wunde, ib.; gew. c) Ὁ. Gemüthszuſtänden, ſich belä- 
ftigt fühlen, unmuthig-, unwillig-, betrübt jein, ſich 
Argern, abs., od. m. dat,, über Imd od, etw., aud) ἐπί 
τινι, Hdt., Att.; περί τινος, Hdt.; ἐπέ τινος, Pl; 
ὑπέρ τινος, wegen Imds, id, Ar.: aud) m. acc. pron. 
οὗ. adj. neutr., τοῦτο, harüber „ πολύ 2c., Xen.: m. 
folg. part., ἄχϑομαι ἰδών, e8 {{| mir läſtig, unanges 
nehm zu fehen, Soph. u. 0. ὃ. Αἴ; ἤχϑετο dauva- 
μένους, e8 betrübte ihn, daß fie 2c., 1]... ρέσταρχον 
στρατηγοῦντ᾽ ἄχϑομαι, Eup.: auch 1π. folg. ὅτι, εἶ, 
ἤν, Xen, 11. 31.., δεότε, Luc; ὃ. ; 
ἄχϑος, τό, (ἄγω) Xaft, Bürde, Yabung, Hom., 
Hdt.; &. ἀρούρης, Vaſt der Erde, Bezeichn. eines nichte- 
nußigen Menſchen, Hom.: übtr. Beſchwerde, Schmerz, 
Kummer, Hom. u. %., bei. Dit. ; φ ἔρειν, «) eine Laſt 
fortſchaffen, Hat: 3, 102. 8) eine Beſchwerde tragen, 
Eur. IT. 710. 9) läftig, werben, Xen. ep. 1, 4. 
ἀχϑοφορέω, (-y0gos) Laften tragen, Pol. u. X. 
ἀχϑοφορίαᾳ, ἡ, Ὁ. Vaſttragen, Plut., Luc.; ὃ. 
ἀχϑοφόρος, ον, (φέρω) Lajttragend, Hdt., Luec. 

“Ἀχιλεύς τὸ., Ὁ. 1. Ἀχιλλεύς ᾽ς. ᾿ 

χιλλᾶς, ö,fp. τὰ. pr., Phot. 

ἀχιλλεέα, ἡ, αἰ. Schiffen., Inser. 

Ayıkketöns, ὃ, 4) Ὁ. des Achilleus, Neoptole- 
mos, AP. b) e. Athener, Lys. 

.Ἀχέλλειον, τό, 1) ΘΙ. in Troas mit Achilles’ 
Grab, Hdt,, Str. — 2) Ort am kimmeriſchen Borgeb,, 
Str. 2 

χιλλεύς, Ὁ. auch χιλεύς, ἕως, ὁ, n.pr., δεῖ. 1) 


4 


ber, Griechen vor Troja, Hom. — 2) Trugſchluß Des 
Zenon Ὁ. Elea od. Parmenides, Arist., DL. — Dap. 
Aytkkeıos, 3, Ὁ. -ίλειος, aeol. -λλέϊος U.-Anlog, ion. 
πλλήϊος, Thhever., den Ach. betveffeud, bei. a) δρό- 
wos, Halbinjel an Ὁ. Mündung des Borpfthenes,Hat., 


ἴο τὰ ἀχέλλεια, Ar. eq. 819. [ἃ] ᾿ [Th. 
ἀχιλληΐς, δος, ἡ, κρυϑή, edle Gerftenart,Hipp., | 

ἀχίτων, ον, wvos, ohne Leibrod, Xen. u. A. 
Ἀχλαϑαῖος, ὃ, Feldherr der Korinthier, Paus. 
ἀχλαιγέα, ἡ, Mangel einer χλαῖνα, Eur. ΗΕ]. 


aa 
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"ἄχλαεγος, οΥ, (χλαῖνα) ohne χλαῖνα, Sim- Call. 
ἄχλοος, ον, 3193. ἄχλους, (χλόα) a) ohne junge 
Spat, jaatlog, rede, Eur. Hel. 1841. b) vermelft, 


Opp. 2, 496. ποῦς: , 
ἀχλύνω, --- ἀχλύω, Qu. Sm, 2, ὅ50., 
ὠχλύόεις, 8000, εν, finfter, dunfel, ARh.: γά- 
wos, geheim, Mus. 3.; δεσμός, ſchwarz (vom Feuer 
geſchwärzt), epigr. (Sim.) Ὁ, Hat, 5, 77. ' 
ἀχλυό-πεζξα, ἡ, Die auf Dunkel Fußende, ἠώς, 
Tryph. 210. 
ἀχλύς, vos, ἡ, Dunkel, Finfterniß , trübe Luft, 
Hom „Hipp : θεῖ. Zodesdunfel,Hom. »übtr.Betriibniß, 


|. 20, 421,, perjonif. b. Hes. sc. 264.; Ὁ. Hipp, Th. 


u, jp. Med. auch e. dunkler Sled auf der Pupille des 


| Auges. (Eigtl. ep. W., doch auch b. Aesch. u. fp. Pr., 


— Aleiphr. u. A. [Ὁ im nom, u. acc. b. Hom.| 
— Dav. ᾿ 
ἀχλύω, 1) dunteln, dunfel werden, Od., ARh. — 
2) act, verdunteln, -finftern, Nonn.: pass., Qu.Sm;; 
νότοι, die Dunkelheit der Augen hexbeiführenp, id. 
ἀχλύώϑης, Es, (εἶδος) — ἀχλυόεις, Plut., Dio 
Chr.: Ὁ. Auge, dunkel, trüb, blind, Hipp. 
Axwovidas, ὁ, 8. Pythagoreer, Tambl. 
Axveı, αἱ, ©t. in Shejfalien, Ew. -αἴος, St. B. 
, dxvaodnuı, 860], W., nad) EM.—= ΧΩ, Ale. 
fr. 125 zw., dgl. Ahrens dial. acol. p. 135, 
ἄχνη, 9, dor. ἄχνα, (vgl. von, λάχνη, τι. Lob. 
vwdt m. &2005) alles Ὁ. der Oberfläche eines Körpers - 
Abgeſchabte od. ji Ablöfende, dh. a) Spreu, 11. Ὁ) 
Schaum, bei. des Meeres, auch ἁλὸς ὥχνη, Hom.: 
übh. ſchäumendes Waſſer, Dp.: οὐνωπὸς ἄχνα, Wein- 
ſchaum, Eur.; oögevie, hinml. Thau, Soph.; δα- 
zouwv, die im Auge perlenden Thränen, id.; πυρός, 
Rauch, Aesch. οὐ Staub, Metallftaub, Hipp., Plut.; 
κἂν ἄχνην, auch Ἢ ein Stäubchen, Ar. vesp. 92." 
ἄχνοος, ΟὟ, 316 }- ἄχνους, (zvon) ohne Klaum 
„Boll, AP. 5, a Kinn ——— 
_ @xyvöu «ı, betrübt fein, trauern, ϑυμόν, κῆρ, im 
Herzen, Hom, Pind.; τεγός, um Imd, Hom.; περέ 
tıyı,h.Cer.; im.acc.‚Pind ‚Soph. (nurpr. u.impf.); Ὁ. 
dxvus, vos, ἡ, — ἄχος, ἘΜ." 
ἀχολέω, ἡ, Mangel an Galle, dh.’ Gelaffenheit, 
Plut. m. p. 608D. x 
AxoAuos, ὁ, ἴρ. n. pr., Phot. 
Axokka, ἡ, ©t. der Karthager, Str. 
ἄτχολος, ον, 1) ohne Galle, Arist. — 2) zornftil- 
lend, φάρμακον, Od. 4, 221. ; 
ἄχομαι, betribt fein, trauern, nur pr., Od, 18, 
256. 19, 129. Vgl. ἄχω. 
ἄτχονδρος, ον, ohne Knorpel, Arist. 
, ἄχορδος, or, (χορδή) ohne Saiten; μέλος, trau- 
viger Geſang, Arist, rhet. 3, 6. 
‚0X 00EVTog, ον, a) nicht mit Reigentänzen ge— 
feiert, dh. ohne Fröhlichkeit, u ἢ * 
Reigen ausgeſchloſſen, Pl. lege. p. 654 A. y 
ἀχορηγησία, ἡ, Mangel an den nöthigen Mit- 
tein, Pol. 28, 8.; Ὁ. [ἀναγκαίων, Arist. 
ἀτχορήγητος, ον, nicht hinveichend verfehen, τῶν 
ἀχορηγέα, ἡ, ΞΞ- ἀχορηγησία, Pol. 5, 28. 
@%0905,0v, ἃ) ohme Reigentanz, Aons, Aesch.; 
40190,Soph,; ϑυσέα, Plut. b) = ἀχόρευτος 8), Eur. 
ἄχος, €05, τό, Schmerz, Trauer, Betrübniß, Ver- 
druß, Hom., Tr,, Xen.; Ὁ. föcperl, Schmerzen, Pind. 
Ρ, 3, 50. (p. 538.) , 
ἄχράασντος, ον,--- ἄχραντος, Call.h. ΑΡΟ]]. 111. 
χραὸ ern, ἡ, öftl. Theil der St. Syrafus, Plut. 
ἀχρὰᾶδοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Birnenhändler, 
Nieoph. (τ. Comj., ἀκρατσπ. νυ.) — 
δοῦς, ὁ, kom. Verdrehung vom Ayeo- 
δοῦς; h., Ew.Ayoadovoıos, Ar. ecel.364,. 
ἀχραής, ἔς, — Ὁ. Ἰοῖᾳ., Nie, AP, 8 
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Pl. u. N. lals Frucht, Com., Th. u. 4. 
ἀχράς, «dos, ἡ, Art wilder Birne, ſow. Baum, 
ἀχρειό-γελως, ων, zur Unzeit lachend, Beiw. 

des ath. Voltes, Crat. fr. 325. 


ἄχ rer ον, (χραίνω) unbefledt, vein, Eur., | 
u 


ἄχραντος --- ἄψαυστος 


ἀχρώμᾶτος, ον, (χρῶμα) farblos, Pl., Plut: 

ἄχρωμος, ον, — Ὁ. vbg.: dh. nicht erröthend, 
ſchaamlos, Hipp., Artem. [p. 168D. 
ἄχρως, ὧν, gen. ὦ, att. f. &ygoos, Pl. Charm. 


ἄχρωστος, ον, (χρώζω) a) unberührt ᾿ τινός, 


ἀχρεῖος, ον, αἰ) 3 Diose., ion. ἀχρήϊος, Hes., | von etw., Eur. Hel. 837. b) ungefärbt, Plut. b. 


Hadt., (χρεία) nußlos, unnüß; untauglich, unbraud)- 
bar, Hat., Att.: v. Menſchen aud Ὁ. friegerifcher u. 
polit. Untauglichkeit, ſchwach, untüchtig, feig, thöricht, 
ἀνήρ, ein Thor, Hes. — Adv. ἀχρεῖον, nußlos, zwed- 
lo8, ἀχρεῖον ἰδών, albern, verlegen. vor fich hinje- 
hend, 11.2, 269.; ἀχρεῖον ἐγέλασσε, fie lachte über 
Nichts, ohneBeranlafjung,Od.18,163 (A. |. l. verftellt); 
ἀχρεῖον χλάζειν, zur Unzeit bellen, Theoer. — Dav. 
«408100, unbrauchbar machen, Pol. 5. 
ἄχρεος, ον, — ἀχρεῖος, Tıyph. 125. 
ἀχρήϊστος, ον, ion. — ἀχρεῖος, Mus., Nonn, 
ἀχρημᾶτίέα, ἡ, Geldmangel, Armut), Thuc,, 
DH. u. A. x 
ἀ ἄάτιστος, ον, (χρηματίζω), ἡμέρα, Tag, 
απ Se teine öffentl. —* —— — Fe 
m. p. 2131). [gen, arm, Hdt., Aesch., Arist. 
ἀχρήμᾶτος, ον, (χρήματα) ohneVeld, Vermö— 
ἀχρημονέω, ein ἀχρήμων fein. 
ἀχρημοσύνη, ἡ, Armuth, Od., Theogn.,Soph.;d. 
ἀχρήμων, ον, (χρῆμα) arm, Eur. Med. 460. 
ἀ-χρήσιμος, ον, unbrauchbar, unnütz, Th. 
ἀχρής, ἐς, (χρόα) = ἄχροος, EM. 
ἀχρηστέω, (-στος) ungebräuchlich ſein, Gr. 
ἀχρηστία, ἡ, Unbrauchbarkeit, Pl., Plut. u. A.: 
der Nichtgebrauch, id. pol. p. 333D.; v. 
ἄτχρηστος, ον, adv. -στως, 1) pass. a) un» 
brauchbar, unnüß, εἰς od. πρός τι, zu etw., Hdt,, 
att. Br.; ἄχρηστον πέπτει ϑέσφατον, geht nicht in 
Erfüllung, Eur.: übel, jhlimm, ϑεοί, λόγοι, Hdt.; 
γάμος, Xen. Ὁ) ungebraucht, neu, ἑμάτεα, Luc., Ath. 
e)ungebräudlid, Gr. — 2) nicht benugend, συνέσει, 
unverjtändig, Eur. Tr. 667. — 3)fein Orakel empfan- 
gen habend, Ath. p. 98 B. — Adv. -nozws, Dem.; 
ἄχρηστον, vergeblich, Batr. 70. — Dav. 
ἀχρηστόω, unbraudbar machen, verderben, Eust. 
«you. (unatt.) ἄχρες, (verw. m. ἄκρος) 1) adv. 
zu’äußerft, an Ὁ. Oberfläche, Il. 17, 599.: bis aufs äu— 
Berfte, gänzlid), ib. 4, 522. 16, 324. — 2) praep. m. 
gen., bi8, Ὁ. ὃ. Raume, &yoı ἥπατος, Tim. L.; e. 
τῆς πόλεως, DH. u. A.: ὃ. dv. ὃ. Zeit u. ὃ. Maaße, 
ἄχρι μάλα χνέφαος, bis tief in Ὁ. Nacht, Od.; &. τῆς 
τήμερον ἡμέρας, Dem. u. A.; a. τοῦ ϑαμβῆσαι, 
Dem. ; ἄχρι του, bis zu einem gewifjen Grade, Dem. 
u. A.; nadıgel., γήραος ἄχρι, Phoc.: bisw. m. πρός, 
Luc.: m. adv., ἄχρι νῦν, bis jeßt,Lue.; ἄ. δεῦρο, bis 
bieher, Plut.; &. σπιόρρω, Luc. — 3) conj., αἰ) ἄχρι 
οὗ, a) bis, bi8 daß, Har., Xen. u. A. b) fo lange als, 
m. ind., Xen., Plut. u. X.; conftr. in beiden Bdtgn m. 
conj. u. ἄν, Xen. u. W.; au ohne ἄν, Bion, Plut. 
(Im Ganzen felten δ. den Att.) Vgl. μέχρι. 
4Axoıavn, ἡ, St. in Öyıfanien, Pol. Ὁ. St. B. 
ἄτχριστος, ον, nicht gefalbt, -bejchiniert,Hesych. 
ἀχροέω, ἀχροιέω, ohne Farbe-, blaß fein, Hipp. 
@ygore, ἡ, Barblofigkeit, Bläffe, Th., Qu. Sm. 
ἄχροιος, ον, —= ἄχροος, Hipp. 
ἄτχρονος, ον, ohne Zeit, von furzer Dauer,Plut. 
m. p. 908C. — Adv. ἀχρόνως, ohne Verzug, Them. 
ἄχροος,ον, ‚193: ἄχρους, (χρόα) farblos, blaf, 
Nie.; comp. στρούστερος, Arist., Th, 
Ayovkts, ἡ, e. Stlavin, AP. 6, 173. 
d-40000 πέπλος, ον, ohne Goldgewand, Sim. 
45 zw. (Bergk χρυσόπ.) - [p. 231 
ἄ-χρῦσος, ον, ohne Gold, ΡΙ., Arr.: arın, Ath. 
ἀ-χρωμάτιστος, ον, (χρωματέζω) ungefärbt, 
Th., Piut. ᾿ 


ἄ-χύλος, ον ‚, ohne Saft, -Sejhmad, Th. 
ἀχυμέα, ἡ, Saftlofigteit, ΤᾺ. hpl, 6, 12, 6. 
ἄ-χυμος, ον, = ἄχυλος, Th., Plut. 
ἀχύνετος, ον, (χέω) fi) weit ergießend, ὕδωρ, 
Nic. al. 174.; λύσσα, Dionys. δ. Schol. ARh. 3, 530. 
ἀχύνωψ, ὃ, e. ährentreibende Pflanze, Th. hpl. 
7, 11,2; ἢ Plut. m. p. 658 ἢ. 
d«yvoivos, 3, (ἄχυρον) von Spreu erzeugt, φλόξ, 
@yvoitıs, ıdos,n, —d. bbg., AP. 9, 438. 
ἀχυρμιά, ἡ, Ort, wo ὃ. Spreu hinfällt, 11.5,502. 


ἀχύρμιος, 3, = ἀχύρινος, ἄμητος, Erndte, die | 


nur Spreu gibt, Arat. 1097. 

& υρμό ς, ὃ, Spreuhaufe, Ar. vesp. 1310 u. a. 
Com. (überall früher &yvoos.) 

ἀχύροδόκη, u. -ϑήκη, Schol.1., ἡ, (δέχομαι) 
Spreubehälter, Xen. oec. 18, 7. [Com., Xen. u. 2. 

«40009, τό, Spreu, Hülfen, Kleie, gew. pl., Hdt., 


ἀχύρότριεψ, Los, ὁ, ἡ, (τρίβω) die Hülfen aus- 


dreſchend, AP. 6, 104. 
ἀχυροφαγέω, (φαγεῖν) Spreu effen. 
ἀχυρόω, mit Kleie anmachen od. mengen, Arist.; 


μᾶζα ἠχυρωμένη, Kleienbrod, Polioch. b. Ath.p.60B. 


ἀχυρώδης, ες, (εἶδος) ſpreuartig, Arist. 


ἀχυρών, @Vog, ὃ, — ἀχυρμός, Ar. vesp. 1310. 


ἀχύρω 
ha. 9, 7. 

ἀχύτλωτος, ον, (χυτλόω) ungebadet,Nonn.9,25. 

ΧΩ, (υπποίαπιπι, noch in der ρα. F. ἄχομαι 
u. ἄχνυμαι, w. ſ., vorhanden, von dem bie andern 
δῦ. durch Anjegung der att. Rebupl.; im tranf. Bdotg 
ἔν ἅπέεπ, betrüben: δου. 2 ἤχαχον, inf. ἀκαχεῖν, 
f. 1 ἀχαχήσώ, aor. 1 ἀχάχησα, vgl. ἀχαχέζω; in 
inte. Bdtg betrübt fein, τενός, umImd, aud) zuwd, 
od. m. folg. part. (f. ἀκαχέζω): praes. pass. ἄχομαι 
(w. f., vgl. ἄχνυμαι), aor: 2 ἠχαχόμην οὗ. ἀχαχό- 
μην (aud) ἀχαχών intr. Hes. th. 868.), pf. ἀκάχημαι 
u. ἀκήχεμαι, 3pl. ἀκηχέθ αται od. ἀκηχέαται |. ἀπή- 
yeyraı, imp. ἀκάχησο, inf. ἀξάχησϑαι, part. ἀχα- 
χήμενος U. ἀκηχέμενος, 3 pl. plsgpf. ἀχαχείατο, 
Ep., jelten Ὁ. Lyr. 

ἀχώ, ἡ, dor. f. ἠχώ, Pind., Tr. 

ἀ-χώνευτος, ον, nicht geſchmolzen, =zu ſchmelzen. 

ἄχωρ, ὧρος, ὃ, böfer Orind, Ar. fr., Gal. 
ἀ-χώρητος, ον, nicht zu fafjen, Theoph. ad Autol. 
ἀ-χώριστος, ον, a)ungetrennt, eigtl.abgefondert; 
unzertrennlich, Pl., Arist. u. A. Ὁ) dem fein Plaß an» 
gewiejen, Xen. Lac. 9, 5. — Adv. -ρέστως, Nicom. 

ἀχώριστος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἄτχωστος, ον, nicht aufgejchüttet, Hel. 9, 8. 

&ıy, adv. 1) Ὁ. Orte, zurüd, viidwärts-, gew. m. 
Berb. der Bewegung, Hom.; ἂψ dıdoveı, zuvid- od. 
wiedergeben, Il.; ἂψ ὁρᾶν, rüdwärts-, von etw. weg- 
fehn, ib. — 2) Ὁ. ὃ. Zeit, wieder, wieberum, Hom.; 
verft. dıy αὖτις, ἂψ πάλιν, id. (Ep. W., doch Ὁ. Herm. 
Aesch. suppl. 465 hergeft.) ᾿ 

ἀψάλακτος, ον, (ψαλάσσω) unberührt, Soph, 
fr., Crat. b. Suid.: ungerupft, ungeſtraft, Soph., Ar. 
Lys. 275., Crates. ἷ ᾿ 

ἄ-ψαλτος, ον, a) ungefpielt. Ὁ) nicht zu fpielen. 

ἀ-ψάμᾶϑος, U. ἄςψαμμος, ον, ohne Sand. 

ἀψαυστέω, (-στος) unberührt laffen, m. dat., 


σις, εως, ἡ, Beimiſchung Ὁ. Spreu,Arist. 


E. | App. b. Suid.: pass. unberührt bleiben, Poll. 1, 9. 


ayavort, adv. 2. folg., Plut. m. p. 665F. 
ἄ-ψαυστος, ον, 1) unberührt, unberührbar,Hdt., 
Thue., Th. — 2) act.nicht berührend, rıvog,Soph.,ARh. ° 


* 


᾿ ἀψεγής --- ἄωρος 


᾿ἀψεγής, ἐς, (ψέγω) ungetadelt, Soph. El. 487. 
— ‚Ad dv. ep. -γέως, ARh. 
N ἄψεστος, ον, Ξ- ὃ. Ὁδα., "Theogn. 199. br 
ἀψεύδεεα, ἡ, (-Ins) Zrugloſigkeit, Wahrheitslie⸗ 
be, Pl., Arist.:-dte, Them 
ἀψευδέω, nicht lügen, i Ὁ. Wahrheit ſagen, Att.; 
ἀψευϑθής, ἔς, δὰν. -δῶς, (ψεῦδος) — 
nur, All zuverläſ fig, Ὁ. Per. u. Sachen, Hes., Pind,, 
., Att 
rer ς, ἥ, eine Nereibe, n: 
᾿Ἀψεύδ ἧς, ους, ὃ; ath. Archon (DL. 86, ὦ DS. 
ἀὠἀψευστέω, = ἀψευδέω, Pol. 3, 111 u. Sp.; v 
ἄψευστο 5, ον, = ἀψευδής, Ῥ κε, AP. 
ἄψηκτος, ov, (ψήχω) nicht abgerieben, ungegerbt, 
| x0Jogvog, , Ar.: ungefämmt, χόμαι, ARh. [8, 21. 


ἀ-ψηλάφητος, ον, unbetaftet; nicht geprüft, Pol. | 


᾿ψήφης, ö, e. Arhener, Inser. [Ar. vesp. 752. 


ἀψήφιστος, ον, (ψηφίέξω) nicht geftimmt haben, 9, 1. 


 Avynplov, π᾿ ἅψεφ., ὃ, 8) e. ath. Arhon (Ol 
77, 4.0, Mm. Par., DL. b) e. a. Xthener, Dem. 

| ἄτψηφος,ον, ohne Stein, δαχτύλιος, Artem. 
οὐ ἀ-ψηφοφόρητος, ον, wer feine Stimme noch 
nicht aögegeben. hat, Pol. 6, 14. 

| ἁψυδοειδής, ἕς, (εἶδος) gewölbartig, DC. 
᾿ἁψεδόω, (ἁψίς) tingsherum anfügen, AP. 6, 90. 

ἁψέτϑυμος, ov, =D. folg. 9, 3. 

„ar ὕκάρϑιος, ον, (σαρϑέα) herzergreifend, MAnt. 

awixogtle, ἡ, Veränderticteit in Geſchmack οὗ. 
Neigung, Pol., Plut.; 

ἁψίξκορος, οΥ, ner Sache bald überdrüſſig wer- 
dend, unbeftändig in Gefhmad u. Neigung, Pl.; πρὸς 
τὰς ἐπιϑυμίας, und. in feinen Neigungen, Arist.: τὸ 
-g09, = Ὁ. obg., Luc., Plut. 

Aylkaı, οἵ, ſihch "Volt, Arr. 

ἁψὺμὰχ ἕω, (-Xos) plänfeln, zum Kampf reizen, 
Plut.; ey zanfen, zıvt, mit Kmd, Pol. x... 

— — ἡ, Geplänfel, Yeichter ' Angriff, DH., 
Plut.: Bänterei, Aeschin., Lue.; χειρῶν, Schlägerei, 
DH.; Ὁ. [reizend, DH,, Plut. 

ἁψιμᾶχος, ον, adv. -μάχως, (μάχη) zum Kampf 

ayıuıola, N, (μῖσος) Feindſchaft über Kleinig- 
feiten, Suid. : 

“Ἁψένης, ὁ, e. Rhetor aus Ὁ. 3. Jahrh. πὶ Chr., 
Suid., von dem noch Schriften vorhanden find. 

ἀψένϑιοι, οὗ, thrak. Völkerſch. Hdt. 

ἀψένϑιον, τὸ ‚ Wermuth, Xen., Men. u. A.; Ὁ. 
St. B. ἀψύνϑιον. — Dav. 

ἀψινϑίτη ς, οὔ; ὁ, sc. οἶνος, über Wermuth ab- 
| ge3ogener Wein, Diose. 


ἅψις, ἕως ἥ, (ἅπτομαι) Berührung, Pl. ἜΝ 
| B een —X übte. φρενῶν, Berrüden des Berftandes, 

Ip 

Δ μοχόλος, ον, (χολή) jähzornig 

ἀψόρροος, Ὃν, 393. -govs, (op, δέω) zurück⸗ 
füeßend, ὠχεαγός, in fic ko 3 ! ar * ganze Se 
| — nl. 18, = Od. 


GR.-D, 


257 
ver, antworten, Od. 9 282 (aber ib. 501 wieder zu 
Imdm fprechen). (ep. W.) 
ἅψος, εος, τό, (ἅπτω) Verbindung, ἅψεα de- 
guoü,Opp.: Glied, Gelent, ἅψεα πάντα AvIEv,Od. 
ἄψος, 6,81. Sliyriens, Str. 
ἀψόφητέ, adv. 3. folg., Pl., Dem., Luc. u. A. 8. 


ἀψόφητο ς, ον, (ψοφέω) geräufchlog, ftill, ὀξέων 
κωκυμάτων, ohned. Gerkufeh lauter Wehflagen,Soph. 


ἄτψοφος, ον, — Ὁ. vhg, Soph., Eur. 
ἄ-ψ ὑχτος, οὗ, nicht teilt werbend, Pl. Phaed. p. 
106 A. [Lye. St. B. 


ἀψύνϑιοι τ. ἄψυνϑος, a. Schr. f. ζψενϑ', 

Anvorides νῆσοι, αἱ, 2Infeln im adriat. Meer, 
ji. Osero u. Oherse, Apd., Str., St.B.; Em. Teig. 
ARh. u. ψυρτοι, St. B.; ben. nad "[Apd,, Luc. 

Ayvo τος, ö, ©. des Neetes, Br. der Pieden,ARh,, 

ἀ- ψυχἄγώγητος, ον, nicht herzerfreuend, Pol. 
[den, Hipp. 
ἀψυχέω, (χος) leblos, ohnmächtig fein od. wer- 

ἀψυχέα, ἡ, a) Xeblofigteit, Ohnmacht, Hipp. b., - 
Plut. Ὁ) Feigheit, Aesch., Bur. b. v 

ἄψῦυχος, ον, (ψυχή) a) leblos, „Xen. u. F.; 
βορά, Speiſe von Lebloſem, vehelabiuſche Sp., Eur. 
b) —— feig, A.esch., Xen. u. A. 

sy υχρος, ον, nicht kalt. 

ἄψωρος, ἤῆ, Sufel u. St. an der illyr. Küſte, Ptol. 
* ————— St. B. 

Stamm. 3. ἄημι; dab. nur impf. @ev,ARh. 

2 AR, (AEL2) Stammf. 2. ᾿αὔω, Ἰαύω, ἀωτέω, 
ΒΟΥ. ἄεσα, Ὁ. 1. 

342, nur inf. pr. ἄμεναι [α], 3193. 1. ἀέμεναι, f. 
ἄσω [a], aor. do«@, 3 8. praes. pass, ἄαται [συ], 
Hes., aor. med. ἄσασϑαι, act. fättigen,-zıva τὸ: 
vos, Imdn mit etw,, Hom.: med. ſich Ken 
weiber, =erquiden, τινός, an etw., Ep.: auch Das 
act. in dieſ. Botg, γόοιο, 11. 28, 157; u. I. 21, 70 
ἑεμένη (bie Sanze) χροὸς ὄμεναι. 

ἀώϑης, ες, (om) geruchlos, Th., Plut. 

ἀῶϑεν, dor. f ἠῶώϑεψ. 

ἀών, όγος, ὁ N Fiſchn. Epich, b. Ath.p.321D. [a] 

gov, φόνος, ἡ, ον. “ ἠϊών, Mosch, I 91. } 

Aöos, Paus. od. 4wos, Str., Paus., 6, ᾽δί Illy⸗ 
riens 1. Vaiusa, 

dmg ἕω (ὦρα) ſorglos ſein; vernachläſſigen, Suid. 

&wot, adv. 3. ἄωρος, zur Unzeit, δεῖ. in tiefer 
Nacht, Heracl. com., Luc.; gem. m. δ, 86 (τῆς) vu- 
κτός, (τῶν) νυκτῶν, Antiph., Ar.u. 2. 

ἀωρέα, N, Unzeit, ϑέρους, zu früher Sommer, 
Plut. ; γυκτός, tiefe R.,Alciphr. 3, 47.: -ρέαν u. -ote, 
ale adv., —=b. bhg., Ar., Lue.; eigtl. fem. Ὁ. 

ἀώ 106, ov, — ἄωρος, ὕϑατα, zu ungünſtiger 
ΡῪ ἢ Th. cpl. 2, 2, 2.; τύμβος, zu frühzeitig, AP. 
7, 600. 

ἀωρο-ϑάνατος, ον, zu friih — od. geſtor⸗ 
eben, BA. u. fo nad) Dind Ar. fr. 

ό-λειος, ον, zur Unzeit ἀπ d. i. der ſich 
— pur 6 Iusreifien der Haare glatt gemacht (vgl. unter 
πισσοχοπέω), Crat. fr, 9., Ael. na. 13, 27., Lex. 

ἀ ὠρόγυχτο te ‚Aesch. ch.34. 
ἄωρος, ον, (ὡρα) 1) — unteif, a) eigtl., 
Ὁ. Früchten, Ael., Aleiphr.: au) χϑύς, Nicom. b) 
übtr. 5. Menſchen, zu jung, zu etw πρός τι, Epic. b. 
ΟἹ. Al. str. 4, 71.; δεῖ. α) zum Heirathen, “πρὸς ya- 
μον, Plut. , auch οὔτις Beiſ. 8) zum Tode, &. ϑαγεῖν, 
Eur, u’ ἀπωλέσης ἀώρον, id., Apoll. com.: Ὁ. 
N Dingen, θεῖ. v. frlipem Tode, ϑάνατος, 
Eur.; τύχη, Aesch., νι ; τάφος eines früh Verſtor⸗ 
‚ |benen, Alciphr.: übhpt ınpafe nd, μέλλησις, DH, 
γάμος, d. i. zu ipät, id. 4, 7.; —— ρως ἄω ρότερα 
πράττειν, Dinge, die id fürs Iter nicht Berlen, 
Plut, — * ungeſtaltet, ἢ πόδες, Od.; — 
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Pl., Xen. — 3) πόδε, Vorberfüße, Philem, fr. 143, 
— Adv. -ὡὥρως, Plut. \ 
ἄωρος, ὃ, 3193. ὦρος, ber Schlaf, Sapph. fr, 57. 

ἀωρότοκος, ον, (τέχτω) zu früh geboren. 

OT O, ep. plsgpf. pass.zu ἀεέρω, hing, ſchwebte, II. 

ἀώς, ἡ, dor. ἢ. ἡώς, ἕως, Pind., Tr. 

ἀωσφόρος, ὃ, dor. f. ἑωσφόρος, Pind. 

ewr£n,(AR2)Hlafen, πάγνυχον οὐ. γλυκὺν ὕπνον, 
Hom.; ohne ὕπγον, Sim. fr. 37, 7. (ἀΐ 

ἄωτον, τό, U. ἄωτος, ὁ, (δ. Hom. ift Ὁ. Genus 


nicht zu erkennen, b. Pind. nur ὁ, ebenfo b. Theocr,, 


ἄωρος --- Βαδιαμαῖοι 


b. ARh. u. ©p. τό) 1) eigtl. $lode, Ὁ. ἄημι, b. Hom. 
οἱὸς ἄωτ., Geflod des Schaafes, Wolle u. das 
daraus Gefertigte, ἐύστροφον οἱὸς &., Ὁ. Ὁ. Schleu- 
ber,Il.; außerdem λένοιο λεπτὸν &., vom feinern Lin- 
nen,id. 9, 661.; χρύσειον, goldenes Bließ, Orph., 
ARh.; ἄχρον ὕδατος, Ὁ. Quellwafjer, Call. h. Ap. 
112. — 2)das Feinfte, dh. Ὁ. Schönfte, Herrlichfte,Pind. 
(in versch. DaB) Aesch., Theoer. — 3) Berherrli- 
hung, Glanz, Ruhm, ἕππων, ἀρετᾶν, yeıpov,Pind.[&] 
&wros, ον, (ovs) ohne Ohren, a) nicht hörend, 
Plut. m. p. 963B. b) ohne Hentel od. Griff, Ath. 


B. 


Δ, β, βῆτα, indecl., 2. Buchſt., dh. als Zahlzeichen 
β' = δύοιι. δεύτερος, aber β —,2000; weicher als 
Ὁ. deutſche B, dh. Ὁ. Ὁ. Späteren an der Stelle des röm. 
V, Βάρρων. --- Bei den Aeolern wird. es als Afpira- 
zion vor g gebr., Boodor f. δόδον ıc.; aud) wird es 
der bequemern Ausjpr. wegen zwijchen μλ u. uo εἰπε 
gejhoben, ZB. μεσημβρία, μέμβλεται. --- Vertauſcht 
wird eg: a) m. y, vgl. βλήχων, γλήχων, γλέφαρον, 
aeol. f. βλεφ. Ὁ) m. δ᾽ δ. ὃ. Aeolern u. Böotern, vgl. 
ὄδελος f. ὀβ., σάμβαλον. c) m. L bei ὃ. Arkaden, 
vgl. ζέρεϑρον. d) m. 1, εν μεμβράς. 6) m. 7, vgl. 
βατέω, βυτένη; ἀβλοπές, txet. |. ἀβλαβές. f) m. p b. 
Ὁ. Mafed., Βέλιπιπος, Bovyes f. Pl. Bovyss, u. b. 
Ὁ. Dorern χολυμφᾶν f. κολυμβ. u. umgekehrt Außov- 
005 f. dugyo. g) m. vb. Sp. in Diphthongen, χαλά- 
Booy ἴ. καλαῦροψ. 

βᾶ, f. βασιλεῦ, ο König!, Aesch. suppl. 869. 878. 

Βαάλ, phön. Gottheit, LXX. 

Βααρσάρης, ὃ, Sl. Babyloniens, Ptol. , 

βαβάζω, ἄξω, 1) redupl. f. βάζω, 1) raſch τι. un- 
deutl. jprechen, fehnattern, Hesych. — 2) tanzen, id. 

βἄᾶβαϊ od. βαβαΐί, Arcad., u. βαβαιάξ, Ausruf 
der Berwunbderung, pah! poß!, auch m. gen., Pl.; er= 
fteres auch verdoppelt, Chrysipp., u. m. art., Alexis in 
BA. p. 84, 1. Letzteres nur b. Com, 

Βάβαι, αἱ, St. in Libyen, Ew. -αἴος, St.B. | 

βάβακοι, (βαβάζω) „Schnatterer, Ben. der Zi- 
kaden δ. den Eliern u. der Fröſche am Pontos, Hesych. 

βαβάκτης, ov, ὃ, (βαβάζω) 1) „Schuatterer‘, 
Schwätzer, auch Schreier, Sänger, Lex. — 2) = 
βαχχευτής, Crat. 

Baßavouov, ro, St. in Pontus, Str. ' 

βάβαξ, ατος, ὃ, (βαβάζω) Schwäger, Schreier, 
Arch., Lye. 

Βαβέλυμα, ἡ, Pythagoreerin, Tambl. 

Βάβης, ov, 6, Öflavenn., AP. d.; verm. = Ba- 
Bus, ſ. Bergk Lyr. p. 326. 

Βαβέας, ὃ, Titel einer Kom. des Ariftophanes. 

Baßıpa, ἡ, St. in Afrika, Ptol. 

Βαβέλα, ἡ, St. Urmeniens, Ptol. 

βάβιον, τό, nad) Phot. bibl. bei ὃ. Syrern bie 
neugebornen Kinder, nah e. Göttin Βαβέα ben. 
(Berm. onomatop., das „Lallende“, Lob, rhem. p,326); 
nach Bergf herzuft. δ. Ar. Plut. 1011 f. βάτιον. 

Baßıos Σύριος, R. des Pherefrates, Suid. 

Baßlov u. Baßwv, wvos, e. Mileſier, Inser. 

Baßogave, ἡ, Gegend Hodhafiens, Ptol. 

βαβράζω, [hwirren, zivpen, Ὁ. Ὁ. Zikaden, Anan. 
b. Ath. p. 282B. 

Βαβράντιον, τό, nad) St. B. e. Ort in ὃ. Nähe 
von Chios; wahrih. = Βάβρας, αντος, St. in 
Yeolis, Ew. -dvrıog, id, 

Baßgıos,ö,N. eines Fabeldichters. 

Βαβύκα, ἡ, N. einer Brüde δ, Sparta, Plut. 


| Βαδεωπολέτης, St. B.; δ. Ptol. Βαδεώ. 


Lye. 6. Pelop. 17.; nad) Arist. b. Plut. Lye. 6 lafon. 
ἢ. γέφυρα, Brüde. > 

Baßvkos, ὃ, e. Delphier, Ins. ΨΦ τ᾿ 

Βᾶβὕλων, vos, ἡ, St. a) Aſſyriens, jest Rui— 
nen Ὁ. Hillah, Hdt. u. ϑί. — Ew. -Awvıog, Hdt.u. N. 
u. -Awvevs, St. B., fem. -Awvis. — Adj. -λώγιος, 
3, auh2Arr., u. -Awvıazos, 3, Alexis: -Amvla χώρα, 
od. bI. -Awvie, Gebiet v. B., Hdt. u. A. Ὁ) in Aegyp- 
ten, j. Ruinen Babul, Str. 

Baßvoo«, St. Armeniens, Str. j 

Baßvoras, ö, e. Mefjenier, Pol. 

Baßvs, vos, 0, a) = Typhon, Hellan, b)-(aftat.) 
Männern., Hippon., Str., Ath. Vgl. Bergk Lyr. p. 326. 
Baßvraxn, ἡ, St. in Perfien; Ew. -nvos, St. B. 
Baya, ἡ, Vaga, St. Numidiens, Plut. : 

Βαγαδαγία, ἡ, Theil Ὁ. Kappadokien, Str.; Ὁ. 
St. B. -δαονέα; Ew. -δάογες, id. 

Βάγαζος, ὁ, e. Perier, Ath. p. 609 A. 

Beyet, αἱ, Kaftell in Sogdiana, Arr. 

Βάγαι, αἱ, St. in Üydien, Ew. -nvog, Hieroel. 

Βαγαῖος, ὁ, perſ. Männern., Hdt., Xen. τι. W. 

Βαγαπαῖος u. -πάτης, ὁ, perſ. Männern.,Ctes. 

βαγαρός, 3, = χλιαρός, Hesych, 

Βαγασάκης, ὃ, e. Perſer, Hdt. 

Βάγεια, ἡ, Vgbg Karmaniens, Arr.; -γέα, Ptol. 

Beyıvve, Ort Armeniens, Ptol. 

Bayloaoe, ta, Ort bei den Ichthyophagen, Arr. 

Baylorave, St. Mediens, St.B.; dad, -azevos,, 
3, DS.: τὸ Baylorevov, Berg Mediens, id., St. B. 

Bayıoravns, ὃ, e. Babylonier, Arr. 

βάγμα, τό, (βάζω) Rede, Aesch. Pers. 628. ] 

Βαγόραζος, ὃ, e. Perfer, Otes. [86 Boeckh. | 

βαγός, ὁ, laton. — ἀγός, Führer, Fürſt, Inser. 1, 

Bayoadas, ὁ, Sl. im karthag. Gebiet, j. Meds- 
Jerda, Str. . [Zigris, Ptol. 

Beygavavdnvn, ἡ, Öegend an Ὁ. Quellen des 

Päywas,DS.,Arr.u.d.,Ba@yoos,Str., ö,e.Berfchnit- 
tener, Perf. B f. εὐνοῦχος; d. aldn. pr.derf., Arr., Ael. 

Βαϑαΐς, ίδος, ἡ, St. Arabiens, Ptol. 

Badaxn, ἡ, St. in Oufiana, DS. 

Βαδάκης, ὃ, π΄ pr., Inser, [Gedroſien, id. 

Βαδάρα, ἡ, St. a) in Karmanien, Ptol. b) ἱπὶ 

Βαδᾶς, ὃ, δ΄. Syriens, Str. 

Βαδάτιον, τό, St. im taur. Cherſones, Ptol. 

Βάδαυσα, τά, St. in Mejopotamien, Ptol. 

Βάδεως πόλις, ἡ, St. im glüdl. Arabien; Em. 


βἄϑην, adv., (βαίνω) 1) Schritt vor Schritt, im! 
Schr., opp. δρόμῳ, 1]., Xen. ; ϑᾶττον ἢ βάδην, Ὁ. i. 
fchnell, Xen., Men.; βάδην ταχύ, im Sturmſchritt, 
Xen, ; übtr. πεινῆν, mehr u. mehr, Ar. — 2) gehend, 3; 
Buß, opp. Reiten, Fahren u. Schiffen, Aesch., App.) 

Badnooos, &t. ariens, Pto]. j 

Βαδιαμαῖοι, οὗ, ind, Völkerſch., Ptol. 


Badıla — βαϑύνω 


a ἐξα, ἡ, St. in Bruttium, Pol.; Ew. -ılarog, 
5 


St. B. ἢ 

βᾶδέξω, f.att. vonumı, b. Sp. ἔσω u. -ιῶ, pf. 
βεβάδικα, Arist., a) ſchreiten, gehen , bei. Schritt vor 
Schritt, opp. τρέχω, h. Hom, u. U.; übhpt gehen, 
fi) wohin begeben, εἰς, πρός, ἐπί τι, Att.; ἐπέ τινα, | 
auf Imdn losgehn, Plut.; ὁδόν, aud) ὁδῷ (Luc.), 
and ohne Zuf., einen, Weg-, eine Reiſe machen, Xen. 
τι, 4; Ὁ. Truppen, marfhiven, Dem.; auch v. Schif⸗ 
fenden u. Reitern, Xen. Ὁ) übte. &) ἐπέ od. εἴς τι, an 
etw. gehen, ſich an etw. machen, Dem., Arist. u. A. 
8) e. Wandel führen, KS. γ) Ὁ. Dingen, Fortgang ha⸗ 
ben, Dem. u. A.; αἱ τιμαὶ ἐπ᾽ ἔλαττον ἐβάδιζον, 
die Preife ſchlugen ab, id. j 

Badıs, ἡ, Ort in Karamanien, Arı, Ind. 32. \ 

βάδισις, eos, ἡ, (βαδέξω) Ὁ. Gehen, Einherſchrei⸗ 
ten, Gang, Ar., Xen. u. 31. ᾿ 

βάδισμα, τό, Gang, Schritt, Xen., Dem. u. X. 

βαδισμᾶτέας, ov, δ, ber gern geht, Crat. δ. 
Pol. 3, 92. | 

βαδισμός, ὃ, = βάδισις, Pl. Charm. p. 160 C. 

βαδιστέον, auch pl.-oree, adj. verb. 5. βαδέζω, 
Soph., Ar. u. A. 

βαδιστής, οὔ, ὃ, Fußgänger, Eur., Opp.— Dav. 

βαδιστικός, 3, zum Gehen gefchiet, Th.; gut zu 
Buße, Ar. ran. 124. — Adv. -χῶς, Zon. 

βαδιστός, 8, gangbar, Arr. Ind, 43, 

βᾶδος, 6, Gang, βάδον βαδίζειν, Ar. av. 42. 

Βάδρης, ὃ, e. Perſer, Hat. [Inser. 

Badoouıwv, ὁ, Lampfacen. — Bondgouiwn, 

Βάξιον, τό, Vorgeb. Aethiopiens, Ptol. 

Βάζιρα, τά, St. Indiens, Arr. 

Ba Lo, reden fprehen, ſchwatzen, ἄρτια, ἀνεμώ- 
λια, γήπια 2c., Hom., Pind., Tr.; τιγά τι, etw. zu 
Einem jagen, I., Bur.;' τινὶ ἄχραντα, Aesch. ; ἐπέ 
τίγι, id.: beten, Anth, app. 238. (Außer pr. u. impf. 
nur πο βέβακται ὃ. Hom. — ἡ. W. 

Βαϑάνατος, 6, Führer der Gallier, Ath. 

αϑεῖα, ἡ, Badia, St. Spaniens, Plut. 

βαϑέως, adv. Ὁ. βαϑύς, Theoer., Plut. 

Βαϑιᾶται, οἱ, e. ilſyr. Volksſtamm, App. 

Βάϑιππος, ὃ, e. Athener, Crat., Dem. 

βάϑιστος, 3, supl. Ὁ. βαϑύς. > 
Bas und or», adv., (βαϑιμός) ftufenweis,Ath,p.1C. 

Baywis,ldosu. idos,n, 1) Fußgeftell, Pind,, 
AP. — 2) Zritt, Stufe, Ios. 1. X. — 3) Schwelle, dh. 
αἰῶνος ἀχρᾶν βαϑμίδων ἄπο, Pind. — 4) Höhlung 
in den Knochengelenten, Hipp. u. a. Med. 

βαϑιμοειδής, ἔς, (εἶδος) fufenförmig, Plut. 

αϑιμός, ὃ, 1)Stufe/Zritt, Schwelle, Soph.,Luec.: 
Ehrenftufe, KS. — 2 Gang, Dio Chr. 

Büsog, εος, ro, Tiefe u. (je nad) ὃ. Standpunkt) 
Höhe, Breite, Att.; Länge, τριχῶν, Hdt,: Tiefe der 
Schlachtordnung, Xen., Tact.; οἱ ἐν βάϑει, die tief 
im Lande Wohnenden, Ar.: Ὁ. d. Zeit, αἰώγων, Syn.: 
übte. χαχῶν, Aesch.; πλούτου, Soph.; Tiefe des 
Geiftes, Pl. Theaet. p. 183E.; ἐν βάϑ εἰ πόσιος, tief 
im Öelage, Theoer. 

Βάϑος, τό, Dit Arkadiens, j. Bathy Rheuma,Paus. 

Τα Τῇ ἡ, τε βάϑρον, .EG., gebräuchl. nur in 
Zitgn, wie ἀπο-, ἐπιβάϑρα. --- Dar. 

βαϑράδιον, τό, dem, Ar. fr. 433, 

᾿βαϑρεία, ἡ, = βάϑρον, Aesch. suppl. 839. 

βαϑοιχόν, τό, Treppchen, Inser.; Ὁ. 

Ἴων ΟΥ, τό, eigtl. Alles, worauf man tritt u. 
keht, ἣ insbeſ. a) Tritt, Stufe, Schwelle, Soph,, 

ür.: Dh. 
nächfte Rahe der Gefahr, Eur. Üyel. 352. b) oben, 

(kauivos, Soph., Eur. ὅ. c) Bafis, Boflament, 

ind, Hdt. d) Grund, Grundlage, Aesch., PI.; dh. 
Ὁ. Tr. „Geumdfefte” f. Palaft, ohnung, Imitov,. 


. 
- 


fr. χινϑύνου βάϑρα, Ὁ. Schwelle, ὃ, i.|N. 3, 51 


χῶρον, 
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Κυχλώπωϊ,, Eur.; ἐν βάϑροις εἶναι, βεβηκέναι, feft- 
ftehen, Eur., Pl.; ἐκ βαϑρῶν, von Grund aus, DH,, 
Lue. 1. U. 6) Banf, Sit, Hdt.; dh. v. ὃ. Schulbanf, 
Pl., Senatovenbanf, Lys.: ἑππτοχράτειον, Einrichte- 
banf um Einrichten vervenfter Glieder), Gal. [AP. 
βαϑυαγκής, ἕς, (&yzos) mit tiefen Thalern, Th., 
Βαϑύας, ὁ, n. ΡΥ.) Inser.  [Aesch. Pers. 138. 
βᾶϑύὕύβουλος, ον, (βουλή) von tiefer Einficht, 
βᾶάϑύγειος, ον, Th., Call., -yeos, Hdt. (?), att. 
πγεως, @v,Th., (γῆ) von tiefen Erdreich, Dh. fruchtbar. 
βαϑυγένειος, ον, (γένειον) mit tief herabwal- 
lendem Bart, Poll., Τα]. 
βαϑύγηρως, ων, gen. ὠ, (γῆρας) in hohem Al⸗ 
ter, abgelebt, AP., SEmp. 
βαϑύ-γλυπτος, ον, tief eingejchnitten,Paul.Sil. 
βαϑυγνωμοσύνη, ἡ, tiefe Einfiht, KS.: v, 
βαϑυγνώμων, ον, (γνώμη) von tiefer Einficht, 
Babr. 127, 5 Hart., Suid, ᾿ 
βαϑύ-δενδρος, ον, dicht mit Bäumen bewach— 
jen, -bepflanzt, ροῦν, b. Plut. m. p. 1104 E., Nonn. 
βαϑυθιτνή εις, ἐσσα, ev, 1.21, 1δ., u. -Θένης, ᾿ 
ου; ὁ, Ὁ. tiefwirbelnde, ὠκεανός, ποταμός, Hom., 
βαϑυδινής, ἕς, -Ξ- Ὁ, vhg. Dem. Bith. δ. St.B. 
βαϑύδοξος, ον, (δόξα) hochberlihmt,Pind.P.1,66. 
βυϑυεργ ἕω͵ (ἔργον) tief bearbeiten, -adern,Geop: 
1, 23, 14. 
βαϑύξωνος, ον, (ζώνη) tiefgegürtet,, d. i. micht 
unter, d. Bruft, jondern über Ὁ. Hüften geolirtet, als 
Bezeichn. e. ſchönen Frauentracht, dann δ. prachtvoll 
gekleidet, Hom. u. a. Dicht.; auch ΗΕ]. 3, 2. 
βαϑύ-ϑροιξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit dichtem Haar, 
δειρή, δἰ ἐπιξβηϊα, Opp. ce. 1, 814.; μῆλα, dihtwol- 
fig, h. Ap. 412. [6, 306. 
βαϑυκχαμπής, Es, (zauren) tief eingebogen, AP. 
βαϑυχήτης, ες, (κῆτος) tief gehöhlt, πόντος, 
Theogn. 175. , _ 
βαϑυκχλεής, Es, (χλέος) ---βαϑύδοξος, AP.9,575. 
βαϑύ-χληρος, ον, hochbegütert, ep. Hom. 17., 
Col.; θεῖ. wer große Landgliter geerbt hat, vit. Hom., 
Poll... Arkader, Plut., DL. c) e. Bildhauer, Paus. 
Βαϑυκλῆς, ἕέους, ὃ, a) e. Myrmidone, I. b) 6. 
βαϑύ-χολπος, ov,'a) tiefbufig, — βαϑύξωνγος, 
Hom., Pind. b) vollbufig, στήϑεα, Aesch. ὁ) übte. 
γᾶ, tiefe Thäler habend, Pind, ΝΣ 
Basv-zouns, ov,6,— βαϑύϑριξ, Poll. 2, 24. 
βαϑύκομος, ον, --Ξ- Ὁ. vhg., ὄρεα, Dihtbewalbet, 
Ar. fr. 
βαϑύ-κρημνος, ον, tief abjchüffig, Pind,, Dp. 9. 
βαϑυ-κρήπες, τδος, ὃ, ἡ, tiefbegründet, Mus,, 
Nonn. 
βαϑυ-χρύσταλλος, ον, ſtark beeift, Paul. 51. 
βαϑυχτέᾶγος, 0V, (#renvov) von großem Ver— 
mögen, reich, AP., Nonn. . 
βαϑυχύμων, ον, (züue)tiefwogend,Mus.,Nonn. 
Βαϑύλαος, ὁ, Phthagoreer, Iambl. 
Βαϑύλας, 6,n. pr., Inser. 
βαϑύλειμος, ον, Ὁ. folg., 11. 9, 151. 
βαϑυ-λεέμων, ον, mit tiefen, üppigen Wiefen, 


Pind. P. 10, 15. [bar, Ep. 
βαϑυλήϊος, ον, (λήϊον) mit hoher Saat, frucht 
Βαϑυλις, ö,n.pr., Ael. na. 11, 35. 
Βάϑυλλος, ὃ, a) männl. τι. pr., Dem. u.%. — 

Αἀ). -ϑύλλειος, ον, Ath. Ὁ) e. Quelle, Paus. 
Βαϑύλος, ὁ, — ὃ. vhg., Inscr., Aleiphr. 3, 68,1. 
βαϑύ-μαλλος, ον, didt-, langmwollig,Pind.,App. 
βαϑυμῆτα, 860]. f.-unrns, ὁ, — Ὁ, folg., Pind, 

. 8,51. [AP. app. 9, 23. 
Basu-voos, ον, 393. -vous, ovv, tiefen Geiftes, 
βάϑύνω, f.-vo, (Bass) vertiefen, aushöhlen,” 

I.; ποτήριον, Anacr. u. W.: φάλαγγα, eine 

Schlachtorbnung vertiefen, ὃ. i. mehre Reihen hinter 
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einander ftellen, in Kolonne formiven, Xen. — Pass, 
fi) vertiefen, Th., Polyaen.: hohl fein, Nonn. 
βαϑύξῦλος, ον, (ξύλον) mit tiefem, Dichtem Ge⸗ 
hölz, Eur., Arist. 
βαϑύπεδος, ον, (πέδον) eine Ebene in der Tiefe⸗, 
zwiſchen Bergen bildend, Pind. N. 3, 27. 
βαϑύπελμος, ον, (meine) didbejoblt, AP.7,413. 
βαϑύ-πεπλος, ον, mit langem Gewande, Qu. 
Sm., Nonn. Diosc. 
βαϑύ-πἴκχρος, ον, fehr bitter; τὸ β., Abfinth, 
βαϑυπλεκῆής, ἕς, (πλέκω) tiefverflochten, Opp- 
h. 4, 638. ἧδε Geop. 
βαϑύπλευρος, ον, (πλευρα) tief-, langrippig, 
αϑυπλήξ, jyos, ὃ, ἡ, (τλήσσω) tiefperwuns 
dend, σχορπίος, Nic. fr. 20. u.a. Ep. 
βαϑυ-πλόχᾶμος, ον, dichtlockig, Mosch., ARh. 
βαϑύπλοος, ον, (rw) tief im Wafjer gehend, 
γαῦς, DS. 3, 40 (ὦ. 28. βαϑύπρῳρος). 
βαϑυ-πλούσιος, ον, --Ξ Ὁ. folg., Poll. 3, 109. 
βαϑύ-πλουτος, ον, jehr reich, Tr., Ar., Alciphr. 
αϑυ-πόλεμος, ον, tief im Kriege begriffen οὗ. 
ſehr kriegeriſch, Pind. P. 2, 1. 
βαϑυ-πόνηρος, ον, jehr ſchlecht, Procl. 
βαϑυ-πρήων, ὃ, ἡ, — βαϑύκρημνος, Paul. Sil. 
βαϑύπρῳρος, ον, (πρῴρα) mit tiefgehendem 
Schiffsvordertheil, |. βαϑύπλοος.. ὲ 
βαϑυ-πύϑμην, ενος, ὁ, ἡ, tiefgründig, EM. 
βαϑυ-πώγων, ον, langbärtig, DS., Luc. u. A. 
“βαϑυρρείτης, ov, ὃ, (ῥέω) =D. folg., Il., Hes. 
βαϑυρρείων, ον, οντος, — βαϑύρροος, ARh. 
2, 659. 795. | 1250. 
βαϑύρρηνος, ον, (δήν) lang-, dihtwollig, AP. 6, 
βαϑυρριζέα, ἡ, das iefwurzeln, Th. (2); Ὁ. 
ΩΣ ον, (ῥέζα) tief gewurzelt, Soph., 
Th. 8. u. 2%. ‚[mend, Hom., Soph. 
βαϑύρροος, ον, (δέω) 3183. πρους, ουν, tiefſtrö⸗ 
βαϑύρρωχμος, ον, (δωχμήλ) tiefflüftig,Qu.Sm. 
686 


βᾶϑύς, εἴα, ion. &n, ύ, (2 End. h. Hom., Call,, 
vgl. Ath. p. 189D.) comp. -ὕτερος, Ῥ. βαϑέων ({), 
dor. βάσσων, supl. -ύτατος, ἢ. βάϑιστος, adv. βα- 
ϑέως, 1) tief, hoch (je nachdem man fteht), dann übh. 
son jeder räum!. Ausdehnung, lang, breit, Hom. u. 
ὅ.; φάλαγξ, tiefe Schlachtordnung, Xen.: übtr. a) 
5. Zuftänden, ὄλεθρος, Ar.; εἰρήνη, ὕπνος, Luc. 1. 
A.; zivövvos, Pind. Ὁ) v. ὃ. Zeit, ὄρϑρος, früher 
Morgen, Pl.; νύξ, ἑσπέρα, ſpät, Luc.; τὸ βαϑὺ τῆς 
ἡλιχίας, Ar. c) d. Ὁ. Farbe, dunkel, ſchwärzlich, Ael. 
1.4. 4) dv. ὃ. Seele, flug, weile, φρήν, φροντίς, 
ἤϑεα, Pind., Aesch., Hdt.; βαϑὺς τῇ φύσει, τῇ ψυ- 
χῇ, Huger, weifer Dann, Pol., AP.; β. στρατηγος, 
Posidipp.; μέριμνα, ernfter Fleiß, Pind.: b. Men. 
nad) Suid, αἰ — πονηρός, — 2) tief, ὃ. i. veichlich, 
dicht, did, ἄμαϑος, ὕλη, λήϊον, Hom. u. A.; ἀήρ, 
dichtes Gewölk, Homı; λαῖλαψ, heftiger Sturm, I1.; 
πώγων, ſtart, Luc., Aleiphr.; λεμός, Luc.; Ὁ. Glücks- 
gütern, χλῆρος, Pind.; πλοῦτος, Plut. ; ἀνήρ, e. rei⸗ 
‚ her Mann, Xen.: fruchtbar, Ὁ. Feldern, Kur. Vlut. u. A. 
Βαϑύς, 6, R. mehrer Flüffe, Ptol. 
Βαϑὺς λιμήν, ὁ, Ort Bdotiens, DS. 19, ΤΊ. 
βαϑύ-σκαρϑμος, ον, tiefipringend, Nonn. 10, 
238. [EI. 435. 
βαϑυσχᾶἄφής, ἔς, (σκάπτω) tiefgegraben,Soph. 
βαϑύσκϊος, ον, (σκιά) 1) tiefbefchattet, -ichattig, 
h. Hom., Th, u. X. — 2) tiefbefchattend, Mus. 111. 
βαϑυ-σχόπελος, ον, hodhklippig, Orph. u. A. 
ἣ — τό, (βαϑύνω) Bertiefung, Th. hpl. 4, 
11, 8. 
βαϑυ-σμῆριγξ, ιγγος, ὃ, ἡ, dichte, langborftig, 
-haarig, ἔϑειρα, ὑπήνη, No 


’ 


on. 
Beasv-annkuyf, vyyos, 6, ἡ, tiefhöhlig, Nonn. 


βαϑύξυλος — βαίνω 


dh. fruchtbar, γύαι, Eur., Orph. 
ferBruft, Akwv,Pind.; ala, Ὁ, breite Erbfläche, fr.Hom. 


βαϑύσπορος, ον, (σπορά) mit tiefer Saat, 
βαϑύστερνος, ον, (στέρνον) von breiter, ftar- 


βαϑυστολέω, (στολή) lange Oberkleider tragen, 
Str. p. 530. 7, 413. 
βαϑύ-στολμος, ον, mit langem Oberfleide, AP. 
᾿βαϑύστομος, ον, (στόμα) tiefihlundig, Str.: 
tieffehneidend, βουπλήξ, Qu. Sm. ſſtert, Mus. 266. 
βαϑύςστρωτος, ον, hoch-, dh. aud) weichgepol- 
βαϑύ-σχοινος, or, tief mit Schilf bewachſen, Il. 4, ι 
388. h. 8, 3., Nonn., ποίη od. χλόη, hohes Schilf- 
gras, Babr. 46, 2. 
βαϑυ-τέρμων, ον, tiefgehend, ναῦς, Opp.c.2,87. 
βαϑύτης, τος, ἡ, ΞΞ- βάϑος, Pol., Luc. 
βαϑύυδρος, ον, (ὕδωρ) mit tiefen Waller, 
Schol. Hom. 
βαϑύ-υπνος, ον, in tiefem Schlaf, Nie. th. 394. 
βαϑύφρων, ον, (φρήν) = βαϑύνους, Pind.,Plut. 
βαϑύφυλλος, ον, (φύλλον) dichtbelaubt, πλά- 
τανος, Mosch. 5, 11. 
βαϑυ-χάϊος, ον, altadelig, Aesch. suppl. 839. 
βαϑυχαιτήεις, εσσα, εν, — d.folg., AP.app.3. 
βαϑυϊχαίτης, ου, ὃ, langhaarig, -mähnig, Hes., 
Orph. Procl. | 
βαϑυ-χεύμων, ον, (χεῦμα) = βαϑυχύμων, 
βαϑύΐχϑων, ον, — βαϑύγειος, Aeh. sept. 288. 
βαϑυχρήμων, ον, (χρῆμω) fehr reich, Man. 
βαϑύχροος, ον, 3[6λ. -χρους, ovv, (χρόα) von 
dunkler farbe, Diose. 
Βάϑων, wvos,6,N. eines Dichters, Stob. 
Bade, ἡ, Bg in Kephallenia; Bew. Baıdrns,St.B. 
Βαΐαι, ὧν, ai, Bajae, St. in Kampanien, Str. 
Βαιάκη, ἡ, St. in Chaonien; Ew. -@xaios,St.B. 
Βαῖβαι, αἱ, ©t. in Karien; Ew. -αἴος, St. B. 
Βαιβαρσάνα, ἡ, St. Afiens, Ptol. 
Batßıos, ὃ, der rim. N. Baebius, Pol., Plut. 
Βαίδυοι, οἱ, fpan. Völkerſch. Ptol. 
Βαικολικὸν ὄρος, τό, Dit in Afrika, Prol. 
Βαικόρ, Ort in Spanien, App. Pol. 
Βαιχοῦλᾳ οὗ. Βαίχυλα, ©t. in Hifp. Bätika, 
Beivög, ὄν, (βαΐς) von Palmzweigen, Symm. 
βαένω, f. βήσομαι, dor. βασεῦμαι (f. βήσω u. 
δου, ἔβησα |. 11) 2)), aor. ἔβην, ep. βῆν, 3 dual. ἐβή- 
τὴν u. βάτην, 3 pl. ἔβησαν, ep. Bjoav, ἔβαν, βάν, 
imp. βῆϑι, conj. βῶ, ep. βεέω, opt. βαέην, inf. βῆ- 
ver, ep. Pnueveı, part. Bas, βᾶσα, βάν; pf. βέβηχα, 
hiezu die poet. δ. 1 pl. βέβαμεν, 89]. βεβάασι, inf. 
βεβάμεν, part. Beß&ws, auie, att. βεβώς ὥσα, neutr. 
βεβώς; plgf. ἐβεβήκειν, sync. 3 pl. βέβασαν; außer- 
den ep. δου, med. (ξῥήσετο, Hom. (früher (ἐ)βή- 
σατο, was nur im fauf. Sinne in ἀναβησάμεγοι Od. 
15, 475 ſich findet). 
1) intr, eigtl. die Beine ausfpreigen, ἀμφί zıvı od. 
περί τινος, auf etw. rittlings jigen, Od. 5, 371.130.; 
dh. 1) fchreiten, gehen, wandeln, Hom. u. %.; χέλευ-" 
ϑον, e. Pfad ἤει Pind.; σαῦλα, zierlid) einherge-, 
ben,h. Hom.; ἁβρόν, Eur. ; μεγάλα, ſtolz εἰπῇ. Lue.; | 
ἔσα τινί, gleichen Schritt mit Imd halten, Dem. u.) 
U.: m. ὡς u. πρός (d. Berf.), εἰς, ἐπέ, κατά, zusmdil 
od. etw., Ὁ. Dicht. auch m. DI. ace.; dh. χαὶ νῦν μὴ} 
ὀδύνα βαίνει, Schmerz kommt num über mic), Eur.; | 
αἶνον ἔβα χόρος, Sättigung folgt dem Lobe, Pind.: | 
ἀμφί τινι, um Imd herum fchr., zum Schutge, Il.; us- 
τὰ iyvıd τινος, Imd nachgehen, μετά zıve, daſſ, od. 
verfolgen , Hom.: ἐχτός od. ἔξω τινός, die Gränzem 
von etw. üiberfchreiten, dariiber hinausgehn, Pl. u. A.: 
übte. πῇ ὅρκια βήσεται ἥμιν, wo werden bie Eide 
uns hingehen, was wird aus ihnen werben, Il. — Mit, 
part. zur genaueren Beftimmung bes Gehens, ἔβη 
φεύγων = ἔφυγε, ἔβη ἀΐξασα, Hom.; m, part. ἵν 


zur EB. der Abficht, ἔβη ἐξεναρίξων, id.:. m. inf, 
βῆ δ᾽ μεν, ſchrut aus um zu geben, begann zu g, 
Hom.— 2) kommen, ankommen, ὡς ἀκμαῖος, εἰ βαέη, 


— Soph. dgl. OT. SL τ΄. U. — 3) fort-, wegges 


en, ἀπό πὶ κατά τινος, von etw. weg ob. herab, | 
Hom. u. W.; u. one Angabe Ded'term, a quo, ἐν 
γηυσί, 1.; ἴω βέβησεν ἥμιν ὃ ξένος, Soph.: δέν: ἐν- 
γέα ἐνιαυτοὶ βεβάασι, find vergangen, ἡχμὰς ἔβη, 
verſchwand, Π.; ἐκ βροτῶν βῆναι, aus d. Welt geben, 
Soph.; dh, euphem. f. ϑνήσχειν, ὦ τέχγον, ἔβας, 
Eur. ὃ, — 4) in Umfcdr.: δε ὀδύγης β., eigtl. durch 
Schmerz wandeln, ſich im Schmerz befinden, Eur.; 
ebenfo δεὰ μόχϑων, id.; διὰ δίσας ἔβα γέμεσις & 
“Ἑλέναν, erreichte firafend d.9.,1d.— 5) pf. ıt. plsgpf. 
wohin gegangen fein, Dh. ſich wo befinden , übh. ſein 
ſich befinden, ἐν μοίρᾳ ἐσϑλῆ, ἕν 702016, Soph. ‚EU, 
feſt ſtehen, stück ᾧ fein, Han Soph; οὗ ἐν τέλει. βε- 
βῶτες, Soph. u. in ἐθπί. Bb sogen ο. δ. Dicht; ἐπὶ 
μέσου, Pl.; ἐπὶ γῆς βεβηκότες, αἴ Ὁ. Erde fußend, 
fiebend, Xen.; ; πύργοι ἐπὶ πλοίων Beßnröres, auf 
Sch. ſichende 'DS.; βεβηκυῖα μάχη, pugna stataria, 
Plut. (83. Hom. bedeutet βέβηκα „gegangen fein,“ βέϊ 
Bao bat Präfensbdtg „gehen" ı. ὃ. plsgpf. gew. Ao— 
riftödtg.) — IT) tr. 1) betreten, befteigen, νέας, u. med. 
βήσετο ϑέφρον, Hom.: Ὁ. Thieren, beſpringen, Pl., 
" Lue., Long. ; 5. pass. Kefprungen werben, Haät. Ὁ) ἔρον 
ten, χοσμοσάνθαλα, darauf ein herſchreiten Phereer. 
e), χαλλαβίδας, die x. tanzen, Eup. — 2) faufatin, f. 
βήσω, aor. ἔβησα, „geben machen, in Bewegung fessen, 
ὥτας βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, brachte fie vom Wagen 
Gera, 11. u. nur Ὁ. Dicht. — Anders arlenialfen 
ift βαίνειν πόδα, den Fuß vorwärts ſetzen, Eur. 
βαΐον, τό, — βαΐς, NT., 
Bwıos, 3, Klein. (im den Derichiebenften Beziehun- 
So gering, umbebeutend, wenig, kurz 2c., Pind,, att. 
.; βαιῆς, & ro, non Hein auf, AP. — βαιόν, als 
as ‚aud) βαιά, Hes., Soph., Ar.; κατὰ βαιόν, nach 
u. nad, Dp. ‚On Br. παν ὃ. Hi pp) 
Baios, ö, Steuermann des Soöffens, nad) bem bie 
St. Bajae benannt fein fol, Lye., Str. 
Βαῖρος, ö, ©t. in Mogbonien, Ptol. 
Bars, ἦδος, ἡ ἡ, Palmzmeig, Palmblait, Porph. 
Βαισάμψα, ἡ, St. am arab, Meerbuſen; Ew. 
-nvös, St. B. 
Βαΐταρρα, 7, &t. im narbon. Gallien, j. Bezie- 
res, Str., St. B.; Ew. -ἔτης, St. B. 
Βαιταρροῦς, οὔντος, ὃ, Dit in Paläſtina; Em. 
-600.05, St. B 
Betten, N, N od. Bauerkleid von Fellen, Hdt., 
Theocr. 
Βαιτιχή, ἢ, ſüdweſtl Theil Spaniens, Str.; 
Βαῖτις, τος, ὅ, Hauptfl. der Βαιτική, 1. ——— 
quivir, id. 
Betrıov, τό, St.in Makedonien; Ew.-ıevs,St.B. 
Βαιτόριξ, ıyos, ὃ, 8. Sygambrer, Str. 
Βαιτουλών, ὁ, 31. Spaniens, j. Besos, Piol. 
Βαιτουρία, ἡ, "nordiweikl. Theil d, Βαιτική; Str. 
βαιτοφόρος, ur (φέρω) eine βαύτη tragend, 
DS. exc. Vat. Ρ. 15, 1 (n. Coni.) 
βαίτυλος, ὁ 6,4. ἀτύλιον, τῶ, e. Art Meteorfteine, 
|| Die göttlich verehrtwurden, οὗ, den @ättern geweiht wa⸗ 
ven, auch αἵ Amulete getragen wurden, bei. der Stein 
| ss Rhea dem Kronos zu verſchlingen gab, Damasc. 
b.Lex. 
᾿Βαιτύλος, 6, Sllavenn, Chien ep. 4. 
Boitwv,ö, 'n. pr., Ath., 
| βαϊφόρος, 0v, (βαΐς, φέρω) e. Palmzweig tra- 
| gend, 6 ἑορτή, Falmjonntag, KS. 
Ba ἐών, ὄνος, ὁ, ὁ. siebte Siſch, ſonſt βλέννος, 
Epich. δ: Ath. p. 288 A 
FE ἥ, "St. Sigitiens, DS. 


- 


Ν ἢ 


βαΐον — βάκχευμα 


Βάκαλες, οἱ, ε. libyſche Völlerſch., Hat. 4, 171. 
‚Nonn. 13, 376 (0. 88 Καβαλερ). 

Βακαλῖτι ς, ἥ, Gegend Aethiopiens, ῬΊΟΙ. 

Βακάρας, α, 6, Öl, im karthag Gebiet, Ptol. 

Bazaals,n, ©t. Spaniens, j. Manresa, Ptol. 

Buaxäraı, ol, Bolt in Marmarika, Ptol. 
Βακένας, 6, Ἶ, Drihomenier, Inser. Ὁ 

Bexnvos, ö,n. pr., LXX. 

βάκηλος, ὃ, 6, (dor. βακέλας, ΑΡ. 1,109. Hverſchnit⸗ 
tener Diener der Kybele, Luc. — 2) geiler Menſch, 
Antiph. δ. Ath. p. 134 B. 

βᾶκχέξω, wehrfagen wie Bakis, Ar. pax 1072.; Ὁ. 

Βάκις, ἴϑος, ὁ, alter Seher ang Böotien,Hdt.u.d. 

Βακζαῖοι, οἱ, Bolt Spaniens, Vaccaei, Plut. 

βακκάριος, 3, bon, βάχκαρις bereitet, “μύρον, 
Magnes ir. 6., Ar, fr. ‚ Hipp. ig 

βάκκἄρις, De Diose., 11, ως, Soph. 11. W., 
ion. τος, Hippon,, Achse. u. 4. 5, e. unbeſt. Pflanze 
ως — Wurzel, aus der man Oel bereitete; 

Ὁ. vhg 

᾿βάκλα, te, — τύμπανα (lat.®.),Aes:,Scho].Ar. 

Βακουᾶται, οἵ, Bolt Mauretaniens, Ptol. 

βακτᾶρικροῦσα, —— W. des Zriballers δ. 
Ar. av. 1629 

βακτὴρ εὖ ω, ſich auf einen Stab ſtützen, Greg. u 

βακτηρία, = = βάχτρον, ati. Pr. — Θαῦ. 

βακχτηριάζω, auf einen Stab ἤθει, Dio. Chr. 

Bar τηρέδιον, τό, -- Ξε: ὃ, folg., Hesych. - 

βαχτήριον, τό, dem. Ὁ. βακτηρία, Ar. Ach. 
448. fr. 133 Bergk. 

Βάκτρα, τά, Haupiſt Ὁ. Baktriana in Aſien Hat. 
— Dav. Boxrouos, 3, baktriſch, Hdt. u, W.; ἡ Βα- 
κτρία, θεῖο. πτριαγή, bie Landſchaft ſelbſt, Hat, Ser.; 
Em. -&vos, Hdt. u. A., auch Βάκτριος, "Hat, 
Aesch., auch als ad). 

βάχτρευμα, τό, Stab, (εἶδε, Eur. Ph. 1539.; v. 

βαχτρεύω, ΞΞΞ βακτηρεύω, Suid, 

βάπτρον, τό, (BAQ, βιβάζω) Stod, Stüße, Tr. 

βακτρο-προσαίτης, ου, ὃ, mit dem Stabe (ein- 
hergehend u) bettelnd, AP. ar 410. 

βάχτρος, 6, = βάκτρον, AP. 6, 298. 

Bax 7906, 6, Sl. Ὁ. Baltra, Str._, 

βακτροφόρας, ου, ὃ, (φέρω) Stodträger, Beim. 
des Kyn. Diogenes, Cercid. b. DL. 6,76.  [Lex. 8. 

βάχχαρις, ἥ, ΞΞ βάκκαρις, "Cephis. fr.. 3, Due. 

βακχᾶς, ὃ, — ΞΞ βακχχευτής, Soph. fr. 508. 

τ Baxx χιρός, 6, = Baxy χεύμα, Phot. 

βαχχάω, αἰ) ſchwarmen, Aesch. sept. 480. 

Bar; χέβακχον ἄσαν, dem Bakchos ein Lied fin- 
gen, —* Βάκχε, Βάκχον — anfing, Ar. eg. 408. 

‚Baxyete,n,]. Βάκχχειος 3). — U) Drti in Alba⸗ 
nien, Ptol. 5 

Banryeldas, ὃ, e. Silhonier, Ath. —J 

Bexyeiov, τό, “" Βάχχειος 4). PR? 

Ba ἔχχειον, To, ein Drt auf Xesb93, Luc. . 

Βάκχειος, Bany., 3, den Bakchos υδ. feine Feier 
betveffend, πῶ ον Θῆβαι, Soph.; ὄρχησις, Pl.; 
δυϑμός, Ken.: Art der Priefter od. Briefterin- 
nen des Batchos, ————— begeiftert, χάρα, vo- 
μος, Eur.: trunten, Aıovvoos,h.Hom.; 980g, Soph., 
οὗ. ϑεσπότης, Ar., Balchos. — Als subst. = Box- 


χος, Hät., FPaus. — 2) ὁ ß., sc. πούς, auch βαζχεια- 
κός, Bersfuf v-— DD. ——u,,Gr. — 8) ἡ βαχχεία, 
— Eur.x.W. : δέν. Raferei, Wuth, Pl, Eur. ; 
Eur, Bacch. 218. — 4) τὸ Boxysiov, Batchos- 
Ar.: Balchosfeier, pl., Ar.: Batchanal, IE 
fenheit, Eur, 
Βακχεῖος, ὃ, n. pr., Pl. 
Βαχχείων, wvos, ö 6,n pr., Theognost. 
βάκχευμα, τό, balchiſche Sanblung, Beides, 
Bur,, Plut,, Luc. i 
—J 
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Baxyevs, ἕως, 6, τ Βάκχος, Soph., Eur. (in lyr 
Stellen), \ 
βαχχεύσιμος, ον, bafdhifch begeiftert, Eur., Plut. 
βάκχχευσις, εως, N, Batchosfefl, »feier, das Bege- 
ben deff., Eur., Plut. 

Baxyevrns, οὔ, ὁ, Bakchant; jeder in relig. Be- 
geifterung τι. Verzückung Verfegte, Orph., AP. b) als 
adj. bakchantiſch, ῥυϑμός, AP. 11, 64. 

βαχχευτικός, 3, — βάχχειος, Arist. [Inser. 

βαχχεύτωρ, 0005, ὃ, — βαχχευτής, AP.9,524., 
βαγχεύω, 1) intr. a) ὃ. Bafchosfeft feiern, Idt.: 
poet. übtr. auf e.Ort, Bur. IT. 1244. Ὁ) begeiftert οὗ. 
verzückt ſein, raſen, Tr., Plut. — 2) tr. in Begeifte- 
rung od. Wuth verfegen, Eur., Plut.: dh. pass. in 
intr Bdtg. wie 1) Ὁ), Nonn. ὃ. 

Baxx£-yooos, ον, bakchiſche Neigen führend, 
Διόνυσος, Orph. 

βάκχη, ἡ, 1) die Bakchantin; übh. jede Verzückte, 
Wüthende, Tr., Pl.; Ἅιδου, withende Dienerin des 
9., Eur. — 2) e. Birnenart, Nic. th. 513. al. 354. 

Bazyıadaı, ὥν, ol, patr. Ὁ. Βάχχις, w.f., 6. 
Herrſcherfamilie in Korinth Ὁ. 777—651 Ὁ. Ehr., von 
Kypfelos geftürzt, Hat. u. A. 

«βακχχιάζω, — βαχχεύω, Eur. 

βαχχιακός, 3, —= βάχχιος, Orph., AP. 

Baxyıas, «dos, ἡ, = βάκχη, AP., Nonn. 

Baxytdas,ö,n.pr., Ath. 

Βακχέδης, ὃ, τι. pr., Plut. 

Baxyızros, ὃ adv. -χῶς, Lue.u.W.u. βάκχιος, 
3, au) 2 Luc. Öcyp. 3.—= βάχχειος, Soph., Ar. — 
2) subst. ὁ Βάχχιος, a) ⸗ Bazyos, Soph., Eur. Ὁ) 
— οἶνος, Eur., Antiphan. fr. 240. — II)n. pr., Dem., 
Inser. d.— Dav. . 5 

βακχχιόὼ, in bafchiiche Begeifterung ſetzen, Soph. 
fr. 782. (im pass.) 2 

Baxyts, δος, n,— βάχχη, Soph. Ant. 1116. 
— ID n. pr., Inser.; δεῖ. e. Hetäre, Ath., Al- 
ciphr. u. X. — 2) e. St. in Aegypten, Ptol. 

Βάχχις, ıdos, ὃ, n. pr., Inser.; δεῖ. ein ©. des 
Prumnis, Nachk. des Herafliden Aletes, Stamm. der 
Bafchiaden, Paus. ΐ 

βακχιώτης, ου, ὃ, = Baxyevrns,Soph.0C.683. 

Baxyovnoitcı, οἵ, Ew. Ὁ. Baxyov γῆσος, In- 
[εἴ im arab. Meerb., Ptol. ——— 

Bazxos, ὃ, 1)d. Gott Bakchos od. Dionyfos, daſſ. 
W. m. Ἴακχος, aljo v. ἐάχω, ta, in, erſt jeit Hdt. 

ebr. N.: poet. übtr., Ὁ. Wein ſelbſt, Eur., AP. — 2) 

afhospriefter, Bakchant, übh. jeder Gottbegeifterte, 
Berzücte, Rafende, Tr., Pl.; Aıdov Baxyos, e. wlithen- 
ber Diener des H, Eur. Hf. 1119. --- 8) πα Lex.hieß jo 
in ὃ. Mofterien der Zmweig, der Kranz u. der heil. 
Leuchter (pavos). — 3) Fiſchn., Ath. p.356B. 

Βακχυλέδης, ov, ὃ, a) ἴον. Dichter aus Julis in 
Keos, um 470 Ὁ. Chr., e. Neffe des Simonides. b) 
e. opuntifcher Flötenfpieler, Pl. com. 

Βαχχυλές, (dos, ἡ, τι. pr., AP.6, 174. [111 Ὁ. 

βάκχχὕλος, ὁ, Achenbrod, δ. den Eleern, Ath. p. 

Βακχχύλος, ὃ, τι. pr., Inser. [Arr. Ind. 8. 

βαχχώδης, ες, (εἶδος) rafend, supl. -δέστατος, 

Βάχχων, wvog, ὃ, π. pr., Plut. 

Βάκων, ὠνος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Βάλα, ἡ, St. in Galiläa, Ios.; (τυ. -αἴος, St. B. 

Βάλαγραι, ei, St. in Kyrenaifa, Paus. 

Βάλακρος, ὁ, mafed. f. Φάλακρος, DS., Arr. 

Bäläv-ayoa, ἡ, 1) Schlüffel ([. βάλανος 4),Hdt., 
Xen., Arr. τι u. X. — 2) Thürſchloß, Pol. u. X. 

Βαλαναία, ἡ, Küftenft. Syriens, Str.: bei St. B. 

“»-ἔαι, Ew. -εώτης. : ME 
βᾶἄλδνει-ὀμφᾶλος, ον, φιάλαι, d.ungew.Bdtg, 
Crat. δ. Ath. p. 501 Ὁ. Babewaffer, Plut. 

βἄλἄνεϊον, τό, Bad, Babeftube, Ar., Pl. τι, A.: 

ὧν. 


Βανχχεὺς -- βαλβίς 


βᾶλᾶνείς, ἕως, ὁ, Babemeifter, Baber,Pl.,Ar.u.. 

βαλανευτής, ö, — Ὁ. bhg., Chrysost. 

βαλανευτιχός, 3, zum Bab gehörig, χογέα, 
Geop.; ἡ -τική, das Baden, Pl. ὁ 

βαλανεύτρια, ἡ, Babemeifterin, Lib., Poll. ὦ 


βᾶλἄνεύω, Bader fein, dh. das Bad heizen, Ar. 


Lys. 337.; (den Badenden) übergiegen, dh. kom. f 

reichlich einſchenken, Ar. pax 1103., Pherecr. fr. 124. 
βαλανῆον, τό, aeol. f. -εἴον, Inser. 
βἄλᾶἄνηρός, 3, zur Eichelgattung gehörig, Th. 
βἄλἄνη φὰγ ἕω, Eicheln effen, App., Poll. 
βᾶλἄνηφᾶδγίέα, ἡ, Ὁ. Eichelnefjen, Philo; v. 
βᾶλἄνηφἄγος, ον, (φαγεῖν) Eicheln efjend, or. 

Ὁ. Hat. 1, 66., Alc. 91., Plut. [Hat., Ath. 
βᾶλἄνηφόρος, ον, (φέρω) Datteln tragend, 
Bäldviio, 1) δρῦν, Eicheln abſchütteln, AP. 11, 


417. — 2) τινά, Einem ein Seifenzäpfchen fegen,Hipp. \ 


βἄλανζνος, 3, von Eicheln od. Datteln bereitet, 
Th., Diose. 


B&l&vıov, τό, dem. Ὁ: B«Aavos;a)b.Nicoth. b. 


Ath. p.'34 E. βαλ. ἑψεῖν wird Eicheltrank“ überſetzt; 
b) tleines Seifenzäpfchen, Med. 
βαλανές, dos, ἡ, — d. vhg. b), Hipp. 
βαλανιστέον, adj. v. Ὁ. βαλανέζω, Paul. Aeg. 
βαλάνισσα, ἡ, = βαλανεύτρια, AP. 5, 82. 
βαλανίτης, ὃ, = βαλανεύς, Pol. 30, 20. 
βαλανίτης, ov, ὃ, eihelförmig, Aldos, ein 
Edelſtein, Plin.: ἔδπι. -ἴτες, ıdos, ἡ, e. Kaftanienart, id. 
βαλανο-δόχη, ἡ, Loch ind. Thürpfofte, in das 
der Bolzen eingreift, Acn. τ. 18. 
βαλανοειδής, Es, (εἶδος) eihelförmig, Diose. 
βαλᾶνος, ἡ, 1) Eichel, Od, Hes: jede eichelförm. 


J 


Frucht, als Behennuß, Dattel ꝛc., Hdt.; Auög B.; eß⸗ 


bare Kaſtanie, auch Nuß, Diosc, Ath. b) Baum, der 


dieſe Früchte trägt, Eiche ᾽ς. Hipp., Th. — 2) Art 


Seemufchel (ver ὃ 
U. — 3) der vordere Theil des männl. Gliedes, Eichel, 
Arist. 1. W. — 4) länglichter eiferner Bolzen, der durch 
Ὁ. vorgejchobenen Riegel (μοχλός) in ein an Ὁ. Thür- 
pfofte befindliches Loch (βαλανοδόκη) geihoben u. Ὁ. 
Definung der Thür m. einem Hafen (βαλανάγρα) wie- 
der herausgezogen ward, Thuc., Ar.— 5) e. Art Sei⸗ 
fenzäpfchen, Hipp. u. a. Med. 

Βάλανος, ἡ, Baumnymphe, Ath. p. 78 B. 

βαλανοφαγεῖν u. -pdyos, — βαλανηφ. 
Schol., Lex. 

βἄλἄνόω, die Thür durch den eingeftedten Bolzen 
verichließen, Ar., vgl. βάλανος 4). 

βαλαντίδιον, τὸ, dem. v. βαλάντιον, Eup.,Hel. 

βαλαντιητόμος, = βαλαντιοτ., Ar. ran. 772. 

βαλάντιον, τό, a) Beutel, Geldbeutel, Com.,Pl. 
u. A. Ὁ) b.©p. e. Summe von 250 Denaren, EG., 
ΚΒ. — Dionyfios Ὁ. Aelt. brauchte ὃ. 90. f. ἀκόντιον, 
Ath. p. 98 Ὁ. (Wird auch m. λλ geichr.) 

βαλαντιοτομέω, beuteljchneiden, ΕἸ. u. A.; Ὁ. 

βαλαντιοτόμος, ὃ, (τέμνω) Beutelichneider, 
Pl., Com. u. 4. 

Balavadns, ες, (εἶδὸς) ——— Th., Diosc. 

βαλανωτός, 3, (-vow) 1) mit e. Bolzen (βάλα- 
vos 4) verjehen, ὀχεύς, Parmen. — 2) mit eichel- 
artigen Zierrathen werfehen, φεάλη, Ath. p. 502 B. 

Βάλαρα, ra, Θι. Indiens, Phil.- 

Βάλαροι, οἵ, Bolt Sardiniens, Str. 

Βάλας, a, ὁ, Bein.des fyr. Königs Alerander, Str. 

βαλαύστιον, τό, Blüthe des wilden Granat- 
baums, Diose. 

Βάλαυχος, 6, Makedoner, Pol. 


βαλβτιδώδης, ες, (εἶδος) ſchrankenartig, Hipp. 


Βαλβῖνος, ὃ, Balbinus, vöm. Kaifer, Hdn. 
βαλβίς, ἴδος, 


(von denen der Lauf begann u. an denen derſelbe wie- 


ehnlichk. wegen jo gen.), Arist. u. ı 


ἧ; die Schranken der Rennbahn 
eg 


— — — 


— — 


nt — — — — — 


BeAßog — βαλσαμών 


ber enbigte), Ar.u. A.: Standort beim Diskoswerfen, 
Phil.: Schwelle, Eur. Hf. 867., Phil.: übte. a) 
Grundlage, τοῦ λόγου, Phil. Ὁ) Anfang, εὐθὺς ἀπὸ 
βαλβίδων, Ar.: ἐκ βαλβίδος εἷς τέρμα, Them. 6) 
Ende, Ziel, Opp. e. 1, 518.; ἐπ᾽ ἄκρων βαλβίδων, 
oben am Ziel (näml. Ὁ. Mauerzinne), Soph. Ant.-131.; 
βίου, Eur., Lyc. } 
Βάλβος, ὃ, der röm. Name Balbus, Str. 
᾿Βάλβουρα, ων, τά, St. Lykiens, Str. 
Βάλδος, ἡ; St. Phönifiens; Ew. -αἴος, St. B. 
βάλε, o daß doch! m. opt., Alem. fr. 21. (12.) 
Bäinv, auch βαλλήν, jvos, ὁ, König, Aesch., 
Soph. (Beriv, mit Bel, Βαϊ, Baal, vgl. Mein. 2. Eu- 
phor. fr. 127.) — Dav. 
βαληναῖος, ον, föniglid), Plut. fuv. 12,3. Ὁ 
Βάλης, evros, ὁ, Ὁ. vom. N. Valens, Lib,; Βα- 
Anrtos, St. B. 
βάλῃσϑα, |. βάλλω. | 
Βαλητέα, n,n.pr., St. B. in. v. Βρέττος. 
Βαλιαρεῖς, αἱ, St. B., od. Βαλιαρίδες νῆ- 
σοι, DS., Str., die Balearen; Ew. -ρεῖς, οἱ, Pol., 
Str.; adj. -αριχός, Str. ὦ ; ; 
Βαλέϑων, ὃ, äghpt. N. ,siget aus Βαλ u. Θων, 
dh. Βαλέϑωνος &rgo, Bgbg. bei Thapſos Str. , 
᾿βᾶλιεός, 3, (βάλλω) 1) gefledt, jchedig, Avyzes, 
πῶλοι, Eur.; dh. Βαλέος, ὃ, N. eines Pferdes des 
Adilleus , „Schede‘‘, Il. — 2) ſchnell, ἀέλλαν, Opp.; 
αὖραι, Nenn. (Ὁ. W.) 
-, Βᾶλες, a) 6, n..pr., Ξξ9 Βάλ, Βῆλος, u. b) ἡ, ©t. 
Libyens; Ew. -έτης, St. Β. 
Βάλισσος, 6, δ΄. Mejopotamiens, Plut: [5..Β. 
Βάλλα, ἡ, St: in Makedonien, Str.; Ew. -αἴος, 
Βαλλάδη, ἡ, Duelle Indiens, Ctes. 
βαλλάντιον, To, |. βαλάντιον. 
βαλλάριον, τό, eine Pflanze, Diose. 
,βαλλήν; |. βαλήν. , \ 
Βαλλήναδε βλέπειν, Wortipiel 6. Ar. Ach. 
234., das auf βάλλω u. zugl. auf Ὁ. att. Demos ITaA- 
Anvn geht. 
βαλλητύς, vos, ἡ, das Werfen, Ath. p. 406 f. 
βαλλέζω, (βάλλω) Die Füße hin, u. her werfen; 
db. tanzen, Epich. u. Sophr. δ. Ath. p. 362 A. 
βαλλιρός, ὁ, ein Fiſch, Arist. ha. 8, 20. 
βαλλεσμοὸς, ὃ, Ὁ. Zanzen, Alex. b. Ath.p.362C. 
Βαλλέων, ὃ, e.Spötter, Axionie.b. Ath. p. 166C, 
βάλλω, f. βάλῶ (βαλλήσω, Ar.), aor. ἔβαλον, 2 s. 
opt. U. conj., 860]. u. dor. βάλοισϑα U. βάλῃσθα, 
Hom., pf. βέβληκα, plsgpf. ἐβεβλήκειν (ep. βεβλ., ὃ. 
in-Bbtg. des aor. Hom.), pf. pass. βέβλημαι (ep. aud) 
βεβόλημαι, βέβλημαι, bei den älteren Ep. Ὁ. förperli- 
cher, βεβόλημαι von geiftiger Verlegung, ὃ. i. Krän- 
fung 2c.), plgpf. ἐβεβλήμην, ep. BeßA., 3 pl. βέβληντο 
u.ion. βεβλήατο, aor, ἐβλήϑην (daneben ep. funk. 
ἔβλητο, βλῆτο, conj. βλήεται, Od. 17,472., opt. βλεῖο, 
part. βλήμενος), f. 1 βληϑήσομαι, f. 3 βεβλήσομαι. 
A) act. 1) τι. 1) werfen, jhleudern 20., Av- 
μᾶτα εὶς ἅλα, τὺ ἐν πυρί, πῦρ ἐν νηυσί, Hom. 
u. dgl. F.; insbeſ. a) von Wurfwaffen, βέλος 2c., 
Hom. u. ζ5.; abs. ſchießen, Hom. u. W.: zıva, Imd 
merfen, treffen, u. ala Folge, verwunden, hinftreden, 
erlegen. (u. zwar nur m./Wurfw.), Hom. 11, %.; τινά 
τι, Imd wohin treffen, 2. 35. τινὰ ἧπαρ, απ τινὰ 
«κατά od. πρὸς τι, id.; ohne Beiſatz, treffen, verwun- 
ben, Hom. b) übtr. zıva τινι, Imd mit etw. werfen, 
verlegen, berwunden, τινὰ χαχοῖς, φϑόνῳ, ψόγῳ, 
Soph., Eur., Ar. u. fp. Pr., im pass. ἄχεϊ, πένϑεϊ 
βεβολημένος, von Schmerz, Trauer verwundet, Hom. 
9) treffen (ohne den Begr. der Verwundung), berlih- 
ven, dh. — beftreuen, beſprengen, beſpritzen, Ὁ. 
Staub, Blntstropfen ‚„Babe- od. Weihwaſſer, Hom., 
Tr.: übte. οὖς οὔποτ᾽ ἠέλιος ἀκτῖσιν ἔβαλλε, be- 


ſtaude anbaut, pflegt, Balſam 
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| firahlte,Od.; auch ἥλιος od. ἡλίου ἀκτὶς βάλλει γαῖαν, 


ϑόνα u. ähnl., Eur.: κτύπος οὔατα βάλλει, ſchlägt 
and. Ohr, Π.; φϑογγὰ βάλλει με, ὀσμὴ μὴ βάλῃ 
ἡμᾶς, Soph.: Ὁ. Befledung durch Schuld 2c., χηλὶς 
ἐβαλέ νιν μητροχτόγος, Eur.; ὡς μὴ μύσος με σῶν 
βάλῃ προσῳφϑεγμάτων, daß der Fluch deinerWorte mich 
nicht treffe, id.u.f.b. Tr..d) übh. werfen, hinwer⸗ 
fen, ſchütteln, fioßen, treiben 2c., νῆας ὃς πόν- 
τον, ποτὶ πέτρας, Od.; εὐγάς, den Anker auswerfen, 
Od.; τοὺς ἵππους πρόσϑεν, vorwärts treiben, I1.; 
χάτωϑε τὰ μοσχία, herabtreiben, Theoer.; Ὁ. Wir- 
[εἴπ u. Woofen, PI. u. A.; πολλὰ καὶ χαλὰ β., oft ε. 
παρ Wurf thun, Plut.: übte. εἰς χακόν, ins 

nglüd ſtürzen, μετὰ νείκεα, in Streit verwideln, 
Hom.; ἐς ἔχϑραν, φόβον, δεῖμα ς., Tr., Hdt.; ἐν 
αἰτίᾳ β. τινά, beihuldigen, Soph.; τὸ φίλημα βάλ- 
λει τὴν καρδίαν, rührt, Ach. Tat. 6) θ πε, weg- 
werfen, verädhti. τοῦτον εἰ βαλεῖτέ που, βαλεῖτε 
χὴἠμᾶς, Soph.; ἄϑαπτόν rıvo,id. )herabwerfen, 
λέϑον κεφαλᾶς, vom Kopf, Pind. g)niederwerfen, 
ἄχϑος ἀπὸ φροντίδος, Acseh.,olxov,zerftören,id.-2)in 
milderem Sinne, jegen, legen, ftellen, μῆλα ἐν νηυ- 
of, κύκλα ἀμφὶ ὀχέεσσις., Hom.: χάρη ἑτέρωσε, auf 
die Seite neigen, finken laffen, 11.: Ὁ. Kleivern, Waf- 
fen 2c., anlegen, anziehen, id., Pind., Bur.: yei- 
ρας ἀμφέ τινι, d.i. umarmen od. anfafjen, Hom.; 
χεῖρα ἀμφὶ φασγάνῳ, d.i. das Schwerbt ergreifen, 
Od.; ἐν πύλαισιν axoev, das Dhr an Ὁ. Thür legen, 
Eur., gem. m. ἐν, doch auch m. εἰς τι. ἐπέ, ὕπνον ἐπὺ 
βλεφάροις, Od.; auch m. bl. dat., deurlors φάρη, das 
Gewand auf ὃ. Lager legen, Soph.: übtr. σκότον du- 
μασι, Eur.; λύπην τινί, verurfacdhen, Soph.: φιλό-- 
τητα ner ἀμφοτέροισι, Freundſchaft ſtiften, I; μέ- 
vos ἐν στήϑεσσι, einflößen, Hom.; f.rı ἐν ϑυμῷ, 
Imdm etw. in d. Sinn geben, eingeben, Hom.; ἐν χαρ- 
δίαις, εἰς νοῦν, Pind.; ϑυμῷ οὗ. ἐς ϑυμόν, etw. zu 
Herzen nehmen (gew. med., f.B)3), Tr. b) lenten, 
richten, πρόσωπον, ὄμμα, αὐγὰς εἰς OD. πρός τι, 
Eur. 6) fallen laſſen, δάκρυ, vergießen, Od. τι. A.: 
ὀδόντας, verlieren, wechſeln, Arist. — II) intr. ftür- 
zen,fallen, vennen 2c., ποταμὸς eis ἅλα βάλλει, 
D.; ἕπσοι περὶ τέρμα βαλοῦσαι, um ὃ. Zielvennende, 
ib. u. ὃ. ſp. Ep.: βαλὼν χάϑευδε, lege did) hin u 
fchlafe, Ar.,Ep.: βάλλ᾽ ἐς μακαρίαν,ἐς κόρακας, geh. 
zum Henker, Ar., ΡῚ. u, er — B) med. = act., nitr 
m. Bzhg auf Ὁ. Subj., θεῖ. 1) ſich um-, anlegen, 
Ὁ. Kieidern 2c., Hom.— 2) [1 beneß.en, χρόα Aov- 
τροις, h. Cer. 50 (vgl. I) 1) ο).). — 3) übtr. β, τε ἐν 
φρεσί od. ϑυμῷ, ſich etw. zu Herzen nehmen, beach⸗ 
ten, erwägen, Ep: fich einprägen, merfen, Hom.: 
bedenken, überdenken, worauf finnen, νόστον, II.: 
meinen, glauben, ib. 20, 196.5 εἰς od. ἐπὶ νοῦν, er- 
wägen, fi) vornehmen, Plut., DH.: abs. ἑτέρως ἐβά-- 
λοντο, Od. 1, 234, deutete man „ſie beftimmten es 


"andres'', jest lieft man ἐβόλοντο (f. ἐβούλοντο). --- 


4) ἐπ᾽ ἑωυτοῦ, etw. auf od. über ὦ nehmen, Hdt.; 
ἐφ᾽ ἑαυτῷ, DH. — 5) εἷς γαστέρα,, empfangen, Ὁ. 
weibl. Thiere , Hdt. — 6) in vielen Redensarten, wo 
Ὁ. Mebialbegr. faft ganz zurüdtritt, ἀγκύραν, Anker 
werfen, Hdt,, Philein.; χαράχωμα, aufwerfen, Pol. ; 
χρηπῖδα, den Grumdftein legen, Pind., Luc.; übtr. 
ἀρχήν, Pl.: velxen, Zank u. Streit anrichten, ARh. 
βαλλωτή, ἡ, e. Pflanze, porrum nigrum,.Diose. 
βαλὸς, dor. f. βηλός, Aesch.| 
βαλσαμένη, ἡ, e. Bilanze, Didse., j 
βάλσἄμον, ro, 1) Balfamftaude, Th., auch βά A- 
oawog, ἡ, Pallad. — 2) das wohlriechende Harz ἢ 
derf., Th.’ hr RE 
βαλσαμουργός, όν, (EPTN) ber bie Balſam-⸗ 
ärtner, Pallad. 


alſamgarten, Pallad.} “ὦ 
ἈΝ 
| * * 


βαλσαμῶν, ὥνος, ὃ, 


264 


βαλσαμώ δὴς, ες, balfamartig, Plin. 
Βάλτη, ἡ, Nympbe, M. des Epimenides, 
Βαλύρα, ἡ, δ΄. Meffeniens, Paus. 
Βάλωμον, τό, Ὅτι der Ichthyophagen, Ar.Ind.27. 
βᾶμα, τό, dor. f. βῆμα, Pind. 
βαμβαένω, ftammeln, lispeln, vor Furcht οὗ. 
Froft m. den Zähnen klappern, Il., Bion, AP. 
βαμβακύζω, Hippon. 27., Pseudo-Plut., Them. 
n. βαμβαλύζω, Arist., BA., Nbnf. 5. βαμβαένω. 
Βαμβαλέων, ὃ, eig. Ὁ. Stotterer, n. pr., DC. 
βαμβάλω — βαμβαίνω, Hesych. u. nad) Valde- 
naer Mosch. 3, 7 (λαμβάνω vulg.). 
Baußas, ὁ, ε. te R., BA. 
βαμβρᾶδωών, ὄνος, ἡ, dor. f. βεμβράς, weu- 
βράς, Epich., Sophr. 
Βαμβύκη, ἡ, St. Syriens, Str., Plut. 
βᾶμες, dor. f. βῶμεν, Ὁ. βαίνω, Theoer. _ 
βάμμα, τό, (βάπτω) Alles, worin etw. einge 
taucht wird, bei. Farbe, Pl.: Brühe, Nie.; Σαρδεανι- 
χόν, fardiiche Purpurfärberei, fom. Ὁ. ein. blutig Ge- 
hauenen, Ar. Ach. 112. ΩΝ 
Βαμωνῖτις, ıdos, ἡ, Gegend Paphlagoniens, 
Büv,ep.f. ἔβαν, u. dies f. ἔβησαν vd. βαίνω. 
βανά, ἡ, boeot. ἢ. -γυνή, die Frau, Corinn.; pl. 
βανῆκες, Ahrens dial. aeol. 172. 187. 
Bavadaonos, ὃ, K. der Japygen, DC. 
βαναυσέω, ein βάναυσος fein, Syn. 
Bävavole, ἡ, das Handwerk, Hdt.: Lebensart u. 
Berfahren der Handwerker, dh. das Handwerfsmäßige, 
@eiftlofe, Hipp , Arist. 
βαναυσικὸς, 3, zum Handwerker gehörig, μέρος, 
die Handwerker, Arist.; τέχνη, Handwerk, handwerfs- 
mäßig betriebene Kunft, Xen.; Ὁ. x \ 
βάναυσος, ον, eigtl. am Ofen od. Kamin arbei- 
tend, Lue.; dh. iibh. eine fiende, Ὁ. den Alten verach— 
tete Arbeit betreibend, 8. reyvirns, Arist. u. ὁ βάν., 
Xen., der Handwerker; τέχγη, gemein, Soph., u. jo 
βίος, ἔργον, Arist., DA. u. A.; dann übtr. von jeder 
niedrigen Sinnesart, illiberal, gemein, philifterhaft, 
dummftolz :c., Pl. u. A. — Adv. Bavavows, Cl. Al. 
(Abltg zw.; n. E. Ὁ. βαῦνος u. αὔω f. βαύναυσος, 
n. a. verl. aus βαῦνος f. βαύνασος, κατ᾽ ὑπέρϑεσιν.) 
βαναυσοτεχνέω, (τέχνη) — d.folg., Str.p. 182." 
βαναυσουργ ἕω, ein Handwerk treiben, Po1l.7,6. 
Bevavoovoyle, ἡ, Handwerk, arbeit, Plut., 
Poll.; v. ; 
Bavavoo uw ς, 6, ([ΕΡΓΩῚ Handwerker, Poll., 
Βάνδιος, ὃ, e. Nolaner, Plut. 
Bavdoßnvn,n, Gegend am Choaspes, Str. 
Bavıloueveis,Bölferidh. Arabiens, DS. 
Bavrta, ἡ, Θί. a) Illyriens, Pol. Ὁ) Apuliens, 
Plut.; Ew, -ıavot u. -ıöraı, St. B. 
Bevrıoı, οἱ, e. thraf. Bolt, St. B. 


Plut. 


βάξις, εως, ἡ, (βάζω) Rebe, —— —* Sage, X 
t. 


δεῖ. Orakelſpruch, Theogn., Tr. u. a. Dich 

βαπτέον, adj. verb v. βάπτω, Cl. Al. 

βάπτης, ov, ὁ, Untertaucher, Priefter, der die Rei— 
nigung vollbringt, Str.: Βάπται, Titel einer Komö— 
bie des Eup. 

βαπτέζω, 1) εἶπε, untertauden, εἰς 1. πρός τι, 
auch ἔν τινι, Plut., Hel.: dh. anfeuchten, begießen, 
übtr. betrunfen machen, Aristophon: βεβαπτισμένοι, 
Betrunfene, Pl., Luc.: übh. überichütten, überhäufen, 
ὀφλήμασι βεβαπτισμένος, mit Schulden liberladen, 
Plut.; συμφορᾷ, Hel.; ung τῆς ὀδύνης, ἀγνοίᾳ, ΟἹ. 
Al.: ὕπνῳ, in Schlaf verfenten, AP.; pass. in 
Schlafverfallen,Hel.; μειράκιον βᾳπτιζόμενον, (durch) 
die Sophiftereien des Gegners) zugebedt, Pl. — 2) 
Ihöpfen, φιάλαις ἐκ πέίϑων, Plut. — 3) taufen, NT. 
KS. — Dav. ) [Ios., ΚΒ. 
ἵσες, ews, ἡ, Ὁ. Eintauchen, Bader, Zaufen, 


u; 
zu 


Pant 


bei. Taufzelle, εἴαρος, KS. 


᾿ βαλσαμώδης — βάρβαρος 


βάπτισμα, τό, = Ὁ. vhg., δεῖ. δ. Taufe,NT,KS. 


βαπτιστήριον, τό, Badegefäh, -ort, Bad, Plin.: 
f ὶ 4) 5 


βαπτιστής, οὔ, ὃ, Eintaucher, bef. Täufer, Ios., 
βαπτός, 3, 1) eingetaucht, gefärbt, v. Kleidern, 
Ar.,Pl.u.4.— 2) geichöpft, zu ſchöpfen, Eur. Hipp.123. 
βάπτρια, ἡ, Färberin, Eup. δ. Poll. 7, 169. 
βάπτω, f. βάψω ᾽ς., aor. 2 pass, ἐβάφην (δον. 1 
ἐβάφϑηγ, Ar.) 1) tr. tauchen, εἶπε, untertauchen, εἴς 
τι, ἔν τινι, Xen.u.4.; τινί, Hipp.; τινός, Arat.; 
πέλεκυν εἶν ὕδατι, um e8 zu härten, Od.; dh. βαπτό-- 
wevog σίδηρος, gehärtetes Eifen, Plut.: übtr φάσγα- 
γον εἴσω σαρχός, Ὁ. ἰ. hinein ftoßen, Eur. u. f. Ὁ. 
Tr. Ὁ) in Farbe tauchen, färben, Th.; τὰς τρίχας, 
AP. ; εἵματα βεβαμμένα, Hdt.; dh. abs. βάπτεσϑαι, 
ſich Ὁ. Haar färben, Men.: auch glafiren, Ath. p.480E.: 
ſprichw. 4 τινὰ βάμμα Zupdıavızov, Einem eine 
fard. Purpurfärbung geben, ὃ. i. bis aufs Blut peit- 
ſchen, Ar.Ach. 112. ec) baden, waschen, Ar. ecel. 215. 
a) durch Eintauchen füllen, ſchöpfen, Eur., Theoer. u. 
A. — 2) intr. ναῦς ἔβαψεν, ſant, Bur. Or. 707.; m. 
gen., 60ov, Arat. 857. » 
βαραγχιάω, EM. u. βαράγχιον u. βάραγ- 
χος, Hippon. in EM., ραγχ. 
Βάραϑρα, τά, fumpfige Gegend in Xegypten, DS. 
βάραϑρον, τό, ion. βέρεϑρον, Kluft, Abgrund, 
Dem., Plut., δεῖ. zu Athen ein Felfenichlund im De- 
mos Keiriadä (mabchen, in der Nähe des Peiräeus), 
in den zum Tode verurtheilte Verbrecher geftürzt wur— 
den, Hdt., Ar., Pl. u. A.: dh. übtr. Untergang, Ver— 
erben, Dem., Luc. u. A. (Nach Lob. aus βέϑρον verl.) 
Βάραϑρον, ἡ, ϑὲ. einer Hetäre, Ath, 
βάραϑρος, ὃ, βαράϑρου &Eros,Lue.pseud.17. 
βαραϑρώδης, ες, (εἶδος) einem Abgrund ähn- 
lich, Plut. u.A.: voll Abgründe, Schliinde, πέλαγος, 
Philo.; übtr. βέώος, id. 
βάρακες, of, Epilye. δ. Ath. p. 140 A., v, un- 
gew. Bdtg, nach Ath. Brodte; A. deuten es τολύπαι, 
od. ἀπ προφυράματα τῶν μαζῶν. 
Βαράκη, ἡ, Sufel bei Gedrofien; Ew. -arog,St.B. 
Βαραχίας, ὅ, νι. pr., NT. 
Βάραττα, ἡ, St. Lykaoniens, Ptol. [|ρτ., KS. 
βαρβάρα, ἡ, e. Art Pflafter, fp. Med. — 1 τ. 
βαοβᾶρέζω, ἴ ίσω, att.,ıo, 1) fi) wie ein Bar- 
bar od. Ausländer betragen, δεῖ. jo reden, Hdt., Pol. 
u. A.: die eigene Sprache fehlerhaft fprechen od. jchrei- 
ben, Pl., Luc. — 2) e8 mit den Barbaren, δεῖ. ben Per— 
fern, halten, Xen. u. A. Ἷ N 
Baoß&oızos, 3, 1) ausländiſch, fremd, ungrie- 
Sich, beſ. ρου ἢ} ἃ), κόσμος, Aleiphr.; τὸ -z0V, die Bar- 
baren, opp. τὸ Ἑλληγικόν, Thuc.u.%.; τὰ β., Plut.; 
auch Ὁ, Berferheer, Xen. — 2) nad) Art der Barbaren, 
Ὁ. i. roh, ungefchliffen, Luc. u. U. — Adv. -χῶς, 
en. 11, 4. - um 
Βαρβάριον, ro, Vgbg Lufitaniens, Str., Ptol. 
βαρβαρισμός, ὃ, Ὁ. Reben (od. Schreiben) einer 
fremden Sprade od. nach Art der Ausländer, ὃ. i. feh- 
lerhaft; fehlerhafter Ausdrud, Arist., Luc. 
Βαρβαρισσός U. -Aı000s, St. B., St. am 
Euphrat, Ptol.; Ew. -nvos, St. Β. 
βαρβαριστί, adv., auf barbariſch, in ausländi- 
ſcher Sprache, δεῖ. ρου, Ar., Luc. u. X. 
βαρβαρόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) a) e. fremde 
Sprache ſprechend, Schol. Lyc. Ὁ) das Griechiſche 
fehlerhaft jprechend, Str. ' Sib. 
βαρβαρό-ϑῦμος, ον, barbarifchen Gemüths, Or. 
βαρβαρόκτονος, ον, (χτείνω) von Barbaren 
getöbtet; aber -χτόνος, Barbaren -tödtend, Thom. M. 
Bagß&gos, ον, onomatop. W., eine rauh tönende 
Sprache bezeichnend, vgl. Str. p. 662.; in Diefer Botg 
δ. Hom. in Ὁ. comp. βαρβαρόφψωνος. Später, als 


* 


\ 
die Volksthümlichkeit der Hellenen im Ganf. der Nicht | 
Hellenen mehr hervortrat, entftand Die Scheidung in ſonſt Χρυσορρόας. 


Griechen u. Barbaren, u, β. bed. dh. dann: umgrie=- 
chiſch, αὐ 81 ποδὶ ἄν, wie zuerft or. δ. DS. exe. Vat. 
p 19 u. Hdt.; ἡ β., se. γῆ, Ausland, Thuc, Dem.; 
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Βαρδέγης, ö, δῖ. Syriens, j. Barada, St. B., 
> [Str., DS. 
Βάρϑοι, οἱ, Barden, Sänger δ. ben Eelten, Posid., 
Βαρδυῆταε, οἱ, Bolf Iberiens, Str. ᾿ 

Βάρδυλις u. -Akıs, ὁ, illyr. König, DS., Luc., 


φωγή, μήτηρ %c., Tr., urfpr. nod) ohne gehäffigen od. | Plnt.: gen. -ύλεω Ὁ. Arr., alfo nom, -ύλεως. 


verächtl. Nebenbegr., ven das M. οὐ zur Zeit Der 'Per- 
ferfriege erhielt, u. fo hin u. wieder auch noch, PI., 
Xen. u. Sp.; τὸ β., die Ausländer, DH. Bon diefer 
Zeit an hießen Ὁ. Verfer porzugem. fo, dann die Ne- 
gypter, Thrafer τι. A. — 2) Über. ὁ. allen Gebrechen, 
welche die Griechen an ven Fremden als ihnen eigen- 
thümlich wahrgenommen hatten, bei. d. Tyrannenherr- 
ſchaft, knechtiſcher Unterwärfigfeit u. den daraus ent- 
ſpringenden Laftern, vom Mangel an geiftiger wie für- 
‚ perl. en Beratung aller intellektuellen wie 
mor. Bildung; δεῖ. hinſichtl der Sprache, vom fehler- 
baften, eines freien gebildeten Mannes unwürdigen 
Ausdrud, φωνή, Pl.; 9. Perfonen, Lue. u. dgl. A. — 
comp. -οώτερος, Xen. Eph.; supl. -οὕτατος, Thuc., 
Xen. — Adv. -ἄρως, Str. — II) ὁ, ſp. ἢ. pr., Inser. 
βαρβαροστομέα, ἡ, (στόμα) fremdartige, bar- 
bariſche Art zu reden, Str. 4 
βαρβαρότης, τος; ἡ, Reben u. Betragen eines 
βάῤβαρος, Schol. Eur., Tzetz. 
βαρβαρόφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) barbariichen 
Simnes,Or.Sib. (die griedh.Spr.iprechen,Str.p.663.; Ὁ. 
βαρβαροφωνέω, wie ein Barbar, δ, i. ſchlecht 
Beoßeoopwvos, ον, (gwvn) a) hart, rauh ſpre— 
end, Käoes, 11. 2,867. b) e. fremde, nichtgriech. 
Sprade ſprechend, οὐ. Ὁ. Hdt., Nonn. ec) das Griechiſche 
ſchlecht ſprechend, Str Lex. 
᾿βαρβαρόω, zum Barbaren machen, pass. verwil⸗ 
bern, Eur, Or. 485.: οἶστρος βεβαρβαρωμένος, vom 
wilden Gefchrei der Vögel, Soph. Ant. 988. 
,βαρβαρώδης, ες; (εἶδος) barbariich, Scho!. Ar. 
᾿Βάρβας, ὁ, Ὁ. rom. N. Barba, Phot. 
Βαρβετέων, ö,n.pr., Lib. 
Βαρβήσολα; ἥ, Θὲ. in Spanien, Fl. dabei -00- 
λας, ὃ, Ptol. : [DC. 
Βἀρβίλλος, ὁ, ein Aſtronom unter Beipafian, 
βάρβιλος, ἡ, Ὁ. wilde Pfirichenbaum, Geop. 
Baoßivog οἶνος, Ath. p. 27B. 
a οβύτέξζω, auf dem βάρβιτον fpielen, Ar. fr. — 
ab. 


βαρβιτιστής, οὔ, ὁ, Barbitonfpieler, Titel einer 
Komddie des Magnes, Schol. Ar. 
„Baoßirov,ro,u.-ros, ἡ, leierähnliches, vielſai— 
tige3 mufif. Inſtrument, verm Durch Länge τι. die nad) 
oben weiter ausgefchmweiften u. dünneren Arme ıt. tie- 
feren Ton von der Lyra verfchieden(T. δ. Sarı in Ger- 
hardt Denfm. 1858 p. 144); dann au) f. λύρα, Eur. 
n. A.; Ὁ. fp. Dicht. u. Ath. p.635 Ὁ. auch ὁ βάρβιτος. 
βαρβιτῳδός, ὄν, (φδή) zum Barbiton fingend, 
Lue. Lex. 14, x ν 
Βάργ αλα, τά, St. Makedoniens, Hierocl. 
ı _Beoyaoe, Stadt Katiens, Str; Ew. -nvös, St. 
B.; nad) Βάργασος, ὁ, ©. des Herakles ben. id. 
Ba0yn,7, M. des Βάογασος, St. B. 
Βαργόσα, ἡ, ©t. Indiens, j. Barkatsch, Str. 
Βαργόντιος, ὁ, Ὁ. rom. N. Varguntejus, Plut. 
Βαργούσιοι; oi, ſpan. Völterfch., Str. 
Bapyykıa, τά, ©t. Kariens, Pol., Str., nach dem 
Erbauer Βαργύλος ben.,St.B.; Ew.-Ararns,St.B., 
Amts, ὃ, Pol.: adj.-Amrızög, 3, id. u. Ξυλιχός, St.B. 
| Βαρϑδησάᾶνης, od. -ισάνης, ὃ, e. ἴον. Schriftft., 
im 2. Sahrh. 5. Chr., Fragım. Ὁ. Eus. 
| Βαρδιαῖου, οὗ, d.Leibwächter des Marius, wahr 
ſcheinl bon εἶπ. illyr. Volke, Plut. 
"Baodroros,3,Y.f. βράδιστος, supl. Ὁ. βραδύς, 
Il., Theocr.; comp. βαρδύτερος, Theoecr. 29, 30. 


Beoere u.-rra, St. in Vorderaſien, Hierocl. 

βἄρέω, f.n0w, 1) tr. beſchweren, belaften, Luc., 
Plut. 2..W.; ὠδένεσσιν βεβαρημένος, Theoer.; πά- 
ϑεσι βαρούμενος, ΟἹ. Al; βρομέῳ, weinſchwer, trun⸗ 
fen, AP.; ſo μέϑη, Cl. Al.; ohne Zufat Ρ]. symp, p. 
203 B. — 2) intr. im pf. βεβαρηότες, otvo,trunfen, 
Od. 3, 139. 19, 122. 

βαρέως, adv. Ὁ. βαρύς, w. |. Perſer, Arr. 

Βαρζάνης, ὃ, a) König v. Armenien, DS. b)e. 

βάρημα, τό, Belaftung, Laſt, DH. 10, 16. 

Βαρήνη, ἤ, St. Mediens, Ctes.; Em.-nros, St.B. 

Baons, ὁ, —='Badens, Hdt. τ 

βάρησις, εως, ἢ, Belaftung, Tambl. [St. Β. 

Βαρήτιον, τό, Drtam abriat. Meere, Eiw. -ἦνος, 

Βαρϑολομαῖος, ὁ, jüd n. pr... NT. 

Βαρῖνος, ὃ, τι. pr., Schol. ARh. 

αρΐβας, euros, ὃ; (βαένω) der einen Kahn be— 


ß 
fteigt u. Darauf fährt, Soph. fr. 453. 


Bagıov, τό. St. Apuliens, [. Bari, Str. 

βᾶρις, δος, ion. τος, 7, 1) ägypt. Nahen, Art 
Floß, Hdt., DS., Plut.: übh. Kahn, Nachen, Tr. — 2) 
großes Haus, Thurm, Palaft, LXX. 

Beoıs,n,a) St. Pifidiens, j. Zsbarteh, Ptol. b) 
Bg in Armenien, Jos. 

Baotloons,ö, e. Perſer, Otes. ; 

Βαρκπκάνιοι, οὗ, Bolt Barthiens, Ctes 

Βάρκας, 6, karthag. n pr., Pol. u. A. 

Βαρχέτις, εδος, ἡ, τι. ΡΥ.» T. eines 
δ, Ταῖς, " 

Βάρκη, ἡ, a) St. Afrika's, Hdt., Str.; auch -αέα, 
St, B.— Adj. -καῖος, 8, Soph., Pol.; Ew. -αἴος u. 
-gıarns, St. B. b) Flecken in Baftrien, Hdt. 

Beou * ς 


bosporan. 


00005, 6, Bunter, Pal. 
Βάρνα, τά, Dit der Ichthyophagen, Arr. 
Βαρνάβας; α, ö, fü. n. pr., NT., ΚΒ. 
᾿Βαρναῖος, ὃ, e. Tyrier, Inser. . 
Βαρνίέχιος, ὁ, δ΄. in Elis, ſonſt Enipeus, Str. 
Βαρνοῦς,͵ oüvros, ὃ, Öt.Mafedoniens,Pol.,Str. 
B&oos, 805, τό, 1) Schwere, Gewicht, Drud; 
übte. Beichwerde, Kummer, ram, Αἰ; τῶν 
ἐπιταγμάτων, φόρων, Drud, Pol. — 2) Maſſe, 
Ueberfiillfe, πλούτου, Eur., Plut, d.— 3) Gewicht, 
Anfehn, Würde, Plut.: Einfluß, Madt, Pol., DS.; 
τῶν στρατοπέδων, Stärke der Deere, Pol.: Heftig- 
feit, τῆς ὑλακῆς, Aleiphr. _ 
βᾶρος, ὃ, e. aromat. Kraut, Mnesim. fr. 4, 62. 
BagoviAxös,f. βαρυολχός. 
Bagovoocı, αἱ, Inſel im ind. Meer, Ptol. 
Βάρρων, ὁ, ὃ. rim. N. Varro, DH. u. A- 
Βαρσαέντης, ö, e. Perfer, Arr. 
Βαρσήμεος vd. -ήνιος, ὁ, König ὃ. Atrener,Hdn, 
Βαρσένη, n, perl. τι. pr., DS., Arr., Plut. 
Βαρτίμαιος, ö,jüb.n.pr., NT. - 
βαρυδής, ἕς, (amuı) a) ftarf athmend, ὕπνος, 
tief, Opp. e. 3, 421. Ὁ) ftarf- oder übelriechend, 
Nie. th. 43. 
βαρυαλγής, ἐς, (ἄλγος) ſchwer leivend, Orph. 
-- 2) {chwere Leiden verurfachend, AP. [Ai. 198. 
βαρυάλγητος, ον, (ἀλγέω) — ὃ. vhg. 2),Soph. 
Βαρυάξης, ὁ, ε. Meber, Arr. — 
βαρυᾶχής, ἔς, (ἄχος) ſchwer ächzend, ⸗ſtühnend, 


Soph. oG 1561: (A. nehmen es auch hier höchſt ges 


zwungen f. ὃ. folg.) 


12 Va 
“βαρυαχῆς, ἕς, 


dor. f. βαρυηχῆ. 


᾿ ηχής, Ασομ νιον ας. 
βαρυαχϑής, ἕς, (ἄχϑος) ſchwer ἑκὰς Ὁ S 
ἮΝ Ἢ = 


— 
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βαρυβόας 


βαρῦύβόας, ov, ὁ, (βοήν ſtark fehreiend, Pind. fr. 
DERUAR endens u. Rh ra ἢ, τ αι 
ou, ὃ, fem, -μέτειρα, ἡ, Orph., ὠω, βρομέω 
ſchwer ob. furchtbar bonnernd, oe Zn 
βαρύβρομος, ον, — Ὁ. vhg., fr. Hom., Eur., 
Ar. u.a. Diet . 
βαρυβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκχω) ftark [τοῖς 
ſend; übte, beftig quälend, En ep 
Beopvyala, τά u. ἡ, St. Indiens, Arr., Ew. 
πτηνὸς, St. B. 
βαρύγδουπος, ον, Ὁ. f. βαρύδουπος, Pind.u A. 
βαρύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit fchwerer , bei- 
Bender Zunge, Nonn., Eust. 
βαρυγούνᾶτος, ον, Theoer. 18, 10., u. βαρύ- 
yovvos, ov,(yovv) mit ſchweren Knieen, langſam, 
träg, Call., Col., Nonn. [mübdend, AP., Opp. 
Pepvyvıos, ον, (yvioy) gliederbefchiverend, er⸗ 
βαρυδαιμονέω, (-δαίμων) von e. böfen Dä- 
mon bejejjen fein, Ar. eq. 558. [Antiph., Lys. 
βαρυδαιμονέα, ἡ, ſchweres Geſchick, Unglüd, 
βαρυδαιμονεάω, — βαρυδαιμονέω, Hel. 1,24. 
βαρυ- δαίμων, ον, mit ſchwerem Geſchick belaftet, 
unglücklich, elend, Eur., Ar. u. A. 
βαρυδάχρυος, ον, AP., Nonn., τ. βαρ ὑ-δᾶ- 
χρυς,υ, gen. vog, heftig weinend, AP., Nonn. 
βαρύ-δεσμος, ον, ſchwergefefſelt, Nonn. 
Begvdizos, ον, (δίχη) ſchwere Rache übend, 
Aesch. ch. 924. [sept. 960. 975. 
βαρυ-δότειρα, n,Unglüdsgeberin, Moige,Aesch. 
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βαρύ-δουπος, ον, ſchwer od. dumpf tofend, Fra= |" 


hend, donnernd, Mosch., Mus., Nonn. 
βαρυ-εγκέφᾶλος, ὃ, Schwer-, Dummfopf,Plut. 
m.p. 1086 E. 
βαρυεργέω, angeftvengt arbeiten, Geop. 11 p. 
159 Niel. ; Ὁ. [beitend, App: οἷν. 1, 83. 
βαρυεργής, ἕς, ([ΕΡΓΩῚ ſchwer od. mühſam ar- 
βαρύ-ζηλος, ον, jehreiferfüchtig,Lye.,AP.,Nonn. 
βαρυηκοέω, (-κοος) ſchwer hören, Hipp. u.a.Med. 
βαρυηκοΐα, ἡ, Schwerhörigfeit, Hipp.; v. 
βαρυήχοος, ον, (ἀκούω) 1) ſchwerhörig, Hipp., 
SEmp. — 2) fhwerhörig machend, νότοι, Hipp. 
βαρυηχής, Es, (ἠχέω) ſchwer-, lauttönend, -brau- 
fend, Orph., DS. u. X. Daf. -Unyos, ον, Lex. 
Ἢ Bao 0-9 0005, ον, heftig lärmend, =fchreiend,Mosch. 
βαρυϑυμέω, (-Iumwos) ſchwermüthig⸗, traurig 
fein, App. u. W.; ἐπέ rıyı, DS. ; aud) med., Plut. 
βαρυϑυμέα, ἡ, Schwermuth, Mismuth, Plut.; Ὁ. 
βαρύ-ϑυμος, ον, [hwermiüthig, mismuthig, Eur., 
Call., Plut. — Adv. -ϑύμως, ἔχειν, m. fein, Aleiphr. 
βᾶρύϑω, beichwert fein, niedergedrückt werden, 
eig. u. übtr., ὑπό τινος, Il., Hes.; rıyl, ὑπό τινι, 
ARh., Nie.; ſchwer fein, AP.: fchwerfällig, träg, ſchlaff 
fein, Nonn. — Pass. βυρύϑεσϑαι, Max. π. κ. 212. 
βαρυκάρδιος, ον, (καρδία) ſchweren, verftod- 
ten Herzens, LXX., Nonn. 
βαρυκέφαλος, ον, (κεφαλή) von ſchwerem Kopfe, 
KS.: δ. Vitr, v. Gebäuden, gebrüdt. 
βαρύ-χομπος, ον, bumpfbrüllend,Afovres,Pind. 
βαρύ-κοτος, ον, ſchwer grollend, Aesch. 
βαρυκτῦπηής, ἕς, -Ξ- Ὁ. * Or, Sib. 
βαρύ-χτῦπος, ον, ſchwer-, furchtbar tofend, -Don- 
nernd, von Zeus, ἢ. Cer., Hes.; Ὁ. Pofeidon, Hes,., 
Pind. [AP. 9, 247. 


— βαρύς . i - 


᾿ βαρύ-μαστος, ον, mit ſtarken Brüften, Str.p.827. 
βαρυμηνεάω, ſchwer zürnen,=grollen,Hel.1,15.; Ὁ. 


‚ βαρυμήνιος, ον, dor. -μάγνιος, Theoer, 15, - 


138 u. βαρύ-μηνις, ı, g. 105 (aud) ἐδος), ſchwer od. 

underföhnlich zürnend, Aesch., Orph., AP. 
βαρύ-μισϑος, ον, von ſchwerem Lohn, theuer, 

AP. 5,2. | 


βαρύμιτον, To, (uiros) eigtl. das „Tiefſaitige“ 


nad) Po]. 4,59 = Baopırov.Wahrid.e. Abltgsverſuch) 
βαρύτμοχϑος, ον, mühfelig, ſchwere Drangfal 
duldend, Soph., AP., Nonn. 

βαοῦνέω, |hwerfallen, läftig werden, Theoer, 2, 
3 (richtiger βαρὺν εὐντα). , [ούνω. 

βάρυνϑεν, ep. u. 860]. f. ἐβαρύνϑησαν, Ὁ. βα- 

βαρύ-νουσος, ον, [hwerfranf, Nonn. 

βάρυνσις, εως, ἡ, Mühfal, Plage, Artem. 1, 17. 

Bagvvrızos, 8, a)beihwerend, Arist. θ)τσεβαρυ- 
rovov, Gr.;d. 

Beotvo,f. ὕνῶ, 1) beihweren, belaften, Od. 5, 
321.: beläftigen, drüden, plagen, τινά, Hom. u. F. 
— Pass. beſchwert-, geplagt-, ermübdet‘ werben, zıvi, 
bon etw., Att.; ὑπό τινος, Pol., DH,; γυῖα, χεῖρα, 
müde werden an den Gliedern, gelähmt werden an ὃ. 
Hand, D.; τὰ σκέλη, τὴν κεφαλήν, Pl.; βαρύνεταί 
μοι τὸ σκέλος, Ar.; τὴν γαστέρα, ſchwanger fein, 
‚Lue.: übtr. mismuthig, unzufrieden fein od. werden, 
Pind., Soph., Thue. ; δεά τι, Über od. mit etw., auch 
τὶ, rıve,DH., Plut. u. 31. : zıvd, Einem zürnen, Call. 
— 2) den Gravis fegen, Gr. - 
βαρύ-νωτος, ον, mit [hwerem Rüden, Emped. 
δ, Plut. m. p. 618 B. 

βαρυοδμέα, ἡ, widriger Geruch, Aret.; Ὁ. 

βαρύοδμος, ον, (ὀδμή) von widrigem od. betäu- 
bendem Gerud), Nie., Plut., Gal. ; 

βαρυολκός, ὃ, U. βαρουλχός, (βάρος, ἕλκων) He- 
bewinde, Erfindung des Archimedes, Tzetz. 

βαρυόπης, ov, ὃ, (49) von ftarfer Stimme, 
Pind. P. 6, 24. 

βαρυόργητος, ον, — βαρύμηνις, AP. 5, 107. 

βαρύοσμος, ον, — βαρύοδμος, Arist. u. W. 

βαρυπᾶϑεέω, ſchwer leiden, jehr unzufrieden fein, 
Plut. m. p. 167 F.; Ὁ. ; 

βαρυπαϑής, ἕς, (παϑεῖν) ſchwerleidend, Euseb. 

βαρυπᾶλᾶμος, ον, (παλάμη) εἶπε ſchwere, ge— 
wichtige Hand führend, Pind. P. 11, 23. 

βαρυπειϑής, ἐς, (πεέϑομαι)τοοεν folgend,Nonn. 

βαρυπενϑής, ἕς, (πένϑος) .1) ſchwer-, tief trau— 
ernd, AP. 9, 254 (n. Conj., ὅας, βαρὺ πένϑος). — 
2) ſchwere Trauer verurfadhend, Tzetz. 

βαβρυπένϑητος, ον, — d. vhg. , AP. 7, 743. 

BaovmevsLle,n,fchwere, tiefe Trauer, Plut. m. 
p. 118 B. [Eum. 347. 

βαρυπεσής, ἕς, (πεσεῖν) ſchwerfallend, Aesch. 

βαρυπήμων, (πῆμα) ſchwerleidend, Suid. 

βαρύ-πγοος, ον, (πγνέω) = βαρυαής b), Nie. 

βαρύ-ποτμος, ον, = βαρυδαίμων, Tr., AP.; 
comp. -ότερος, supl. -ὅτατος, Plut., -wrarog, Eur. 

βαρύ-πους, ὁ, ἡ, ſchwerfüßig, API. 104. , 

βᾶρύς, εἴα, v, comp. -Vregog, supl. -ὕτατος, 
ſchwer (v. Gewicht), opp. κοῦφος, Pl. u. A.; δεῖ. von 
Schwerbewaffneten, τὸ βαρύτατον τοῦ στρατεύμα- 
τος, Xen.; τὰ βαρέα τῶν ὅπλων, Pol. u..: dh. 
übtr. a) gewichtig, mächtig, vermögend , γεέτογες ıc., 
Po]. u. A.: βαρυτάτη μερίς, Haupttheil, id.: ſtark, 


βαρυ-λαΐλαψ, ἅπος, ὁ, ἡ, gewaltig braufend, | gewaltig, χεέρ, Hom.; ἀνήρ, Nie. b) iibh. heftig, 


αρύλλιον, τό, dem. Ὁ. βάρος, Art Wage, um 


ß I 
„ben Gehalt der Flüffigfeiten zu mefjen, Syn., Priscjan. | ; ἑ 
αρύπτλογος, ον, von läftiger Rede, ἔχϑεα, in | A.; ὀδμή, Hdt.; db. c) beichwerlich, läſtig, 


β 
mähungen fich äußernd, Pind. P. 2, 55. 
in Hr ον, (λύπη) ſchwer gefränft od. be» 
ven Fa ἥν p. 114 E. 
[2 - ® 


tark (gew. m. d. Nbnbgr.des Beihwerlichen), νεῖκος, 
μῆνις, ἐπιϑυμέία, νόσος, ζημέα, Pind., — 
widri 

widerlich, drückend, hart, verderblich, ἄτη, ἔρις, ne 
τῆς 16., Hom. ; δουλέα, πένϑος, Pind., Aesch.; δη- 
μαγωγοέ x., Xen. u. U; δαίμων, Eur.: χωρίον, 


ungefünd, Xen.: v. Nahrungsmitteln, ſchwer verdau- 
li, Th. 8.; ἄρτος, Ath. 4) ſchwer Ὁ. etw., belaftet, 
παντοδαπῆς ὠφελείας, von Beute Schwer, Pol.: 
übte. γήρᾳ, νόσῳ, Soph.; ὑπὸ γήρως, Ael.; ὑπὸ 
μέϑης, trunfen, Plut.; m. inf. ἀεέρεσϑαι, zu matt um 
ſich zu erheben, Hdt. 6) v. Ton, ftarf, heftig, τρϑόγ-! 
γος, Od.; αὐδά, Soph.; βαρὺ ἀναβοᾶν, Aesch.: tief, 
dumpf, opp. ὀξύς, Xen. τι. 31.; βαρυτάτη χορδή, Die 
tieffte Saite, ῬΙ.: Dh. βαρεῖα (sc. προσῳϑδέα), accen- 
tus gravis, Gr. — Adv. βαρέως (b.Hom, -ρύ 1. -ρέα, 


orsvayeıv, laut od. heftig jeufzen), βαρέως φέρειν τι |- 


(ἐπέ τινι. Lys.). etw. übel aufnehmen, ſich wodurch 
gekränkt fühlen, Xen.u. X. ; βαρύτατα p., Pl.: β. ἔχω 
7005 es iſt mir etw. widerwärtig, Arist.: 8, ἀκούειν, 
ungern hören, Xen | [Plut. Aem. P. 18. 
βαρυ-σύδηρος, on», ſchwer von Eifen, bougpala, 
βαρυ-σχίύπων, ον; mit ſchwerer Keule, Call. 
βαρυ-σμἄρᾶἄγος, ον, = βαρύχτυπος, Nonn. 
βαρύ-σπλαγχνος. ον, heftig zürnend, Philo. 
βαρυσταϑμέω, ſchwer wiegen, Diose.;d. Ὁ 
βαρύτ-στάϑμος, ον, ſchwer an Gewicht, Ar, 
Arist. u. W. E 
βαρυ-στενάχων, ουσα, ον, [wer ſeufzend, II. 
(jest geir. βαρὺ or.) * 
βαρύστομος, ον, (στόμα) Heindringlich redend, 
* Nonn. — 2) f[hmerz, tief einfchneidend, Opp.,Qu.Sm. 
βαρύστονος, ον, (στένω) 1) ſchwer-, tief feuf- 
zen, ſtöhnend, ὑποχριταί, Dem., Plut. u. A.: λέϑος, 
tönend, AP.: βουπλήξ, Opp.— Adv. -στόνως, Aesch. 
— 2) [hier 31: beflagen, Häglid), Soph., orac.b.Paus. 
βαρυσύμφορος, ον, (συμφορά) von ſchwerem 
Unglüd getroffen, Hdt., App., DC. 7, 
βαρυ-σφᾶρᾶγος, ον, ſchwer donnernd, Pind. 1. 
βαρύσφῦύρος, ον, (opvooy) mit ſchoeren Knö— 
cheln od. Füßen, Philes. !Schol. Pind, 
βαρύσωμος, ον, (σῶμα) fehmwer-, Δ 
15, ἐς, (τάρβος) heftig, jchredend, 


βαρυταρβήῆς, 
Aesch. fr. 
βαρύτης, nros, ἡ, a) Schwere, Gewicht, Laft, 
νεῶν, Thue,, Pol.u.X.: Schwere in Ὁ. Gliedern, Plut. 
b) Beichwerbe, Drud, Härte, läffiges, widriges Weſen, 
Widerlichleit, Isoer., Dem. u. 31}; ὀσμῆς, Th.: ὃ. 
Nahrungsmitteln, Schwerverdaufichkeit, Th. ce) Tiefe, 
v. der Stimme, Pl.: dh. d) accentus gravis, Gr. 
ἐαρύτηῃ οὐ ον, (τιμήν) 1) ſchwer von Werth, 
theuer, foftbar , Str. — 2) theuer verfaufend, Hel. 2, 
30. — 8) hochgeehrt, ϑεοί, Aesch. suppl. 28. » 
- βαρύ-τλητος, ον, Uſchwer duldend, Naumach.b. 
Stob. — 2) pass. unerträglich, API. 245. 
βαρυτονέω, den Gravis ſetzen, mit dem Gravis 
bezeichnen, DH. u. a. Gr. — Adj. v. -τονητέον, id. 
Dap. Gr. 
Peovrovnoıs, εως, ἡ, Betonung mitd. Gravis, 
βαρύτονος, ον, (τεένω) a)ftraff geipannt, prall, 
στῆϑος, Xen. Ὁ) ftarf tönend, Arist. ce) ftarf, nach⸗ 
brüdlich betont, Rhet.' ἃ) 6. Sylben, mit dem Gravis 
bezeichnet, dh. unbetont; Ὁ. Wörtern, Deren letzte Sylbe 
fein Tonzeichen hat, Gr. ΐ τ 
βαρύ-υπνος, ον, in tiefem Schlaf, Nonn: 
βαρυ-φϑέγκχτης, ov, ô, (φϑέγγω) Pind. u. βα- 
ὑ-ιρϑογγος, ον, (φϑογγή) ftark-, tief tünend, 
-brülfend, h. Hom., Pind., Nie. [80]. 20: 
 Baov-pAoıoßos, ον, ſchwertoſend, Procl. h. in 
βαρύτ-ῳφορτος, ον, ſchwerbelaſtet, Nonn. 
᾿βαρυφροσύνη, ἡ, Schwer-, Mismuth, Plut.; Ὁ. 
βαρύφοων, ον, (φρήν) Schweres finnend, zor— 
nig, wild, ταῦρος, δαίμων, Lye., Opp.: Gewichti— 
ge8=, Großes im Sinne habend, Theoer., ARh. 
βαρυφωνέω; e. ftarke, grobe Stimme haben, 
Arist. } [Alex., Arist.;.v. 
Stimme, Hipp., 


βαρυφωνία, ἡ, ſtatke, tiefe 


βαρυσίδηρας --- βασίλειος 


28. Unterfircher, εἶπ, Dem., Ar. 


. 


267 


βαρύφωνος, ἦν, (φωνή) bon ftarker, tiefer Stim- 
me od. Ausfprache, Arist., Men, DC. , [API. 20. 
βαρύ-χειλος, ον, mit ſchweren, diden Lippen, 
βαρύχορδος, ον, (χορδή) tiefllingend, φϑογ- 
γος, AP. 12, 181. [Soph. Ai. 312. 
βαρύψῦυχος, ον, (ψυχή) ſchwer⸗, Heinmüthig, 
βαρυώδης, ες, (ὄξω) = βαρύοϑμος, Nic.th.895. 
βαρυώδῦνος, ον, (ὀδύνη) ſchwere Schmerzen 
duldend, Nonn. N 
Βάρχις, ἢ, n. pr., Inser. 
Bas, βᾶσα, βάν, part. aor, 23. βαένω. 
βᾶς, alt. nom. f. βασιλεύς, wow. νος. βᾶ, W. |. 
Βασανᾶραι, οἱ, indifche Völkerſch, Pro. ὁ 
ἀσαναστρᾶγἄλα, ἡ, (ἀστράγαλος) Duälerin 
der Andchel, Luc. tragod. 199. " 
βᾶσανέξω, f. low, att. τῶ, 1) am Probierftein 
(βάσανος) reiben; dh. Die Aechtheit od. Beichaffenheit 
von etw. prüfen, übh erproben, erforschen , verhören, 
Hdt., att. Br.; περέ τινος, Pl. ; δεῖ. durch die Tortur, 
foltern, Or.; db. martern, quälen, Plut.; übtr. vom 
Stil, βεβασανέσϑαι, gefchranbt, gezwungen fein, DH. 
Βασανίσαι, οὗ, e. thraf. Völkerſch. St. B. 
βασανισμός, ὁ, (-ίζω) Yolterung, Marter, A- 
lex. δ. Ath. p.80 E. f 
βασανιστέος, 3,adj. verb. Ὁ. βασανέζω, zu prü⸗ 
fen, zu erforfchen, Ar., Pl.; -oreov, Pl., Dem. 
βασανιστήριος, 3, zum Unterfuhen, Yoltern 
gehörig, ὄργανα, Porph: τὸ -orngıov, a) Werkzeug 
αὐ zum Prilfen, Probierſtein, χρυσοῦ, Them.,Syn. 6) 
zum Foltern, Char. b) $olterfammer, Theop.,Polyaen. 
βασανιστής, οὔ, ὃ, fem. -νέστρια, 7, Prüfer, 


Beoavitıs, ἡ, Landſch Baläftinas, LXYX. 

βάσᾶνος, 7, Probierfteit, Pind., Theogn. u. W.: 
Abte, Priifung, Unterſuchnng, Hdt., Pind, u. F.; β. 
διδόναι τινός. Probe von etw. ablegen, Xen. u. W. ; 
λαμβάνειν, anftellen, Pl.: δεῖ. Unterſuchung durch die 
Folter, Folterung, auch pl., Or.: durch Tortur ausge= 
preßtes Geftändniß, Dem. p. 1254: übh. Dual, 
SEmp. u. 4. * 

Βασγοιδάριζα, ἡ, St. in Armenien, Str. 

Baonoe, τά, St. Bhönifiens; Ew. -nvevs, St.B. 

Βάσϑης, ὁ, e. Sfythe, Luc. , 

Baolas,ov, ö, e. Arkader u. e. Eleer, Xen. 

Βασιλᾶς, ὃ, n. pr., Inser. 

βασιλέα, ἡ. P. f. βασίλεια, Pind. N. 1, 39. 

Bäotkeıe, ἡ, Königin, Fürſtin, Hom.; γυνή, Tr.; 
ϑεά, Pind., Ar. ' 

Βασέλεια, ἡ, 1) Schwefter u. Gattin des Hype⸗ 
vion, DS. — 2) Inſel an der Küfte v. Gallien, DS. 


B&oikele, ἡ, ion. -Anin, 1) königl. Herrſchaftf; 


Reich, Königreiy, Hdt., att. Pr. — 2) Amt des Ar- 
chon βασιλεύς, Paus. 1, 2, 3.; Amt eines Beamten in 
Epheſos, DL. 9, 8.— 3) Diadem, DS. 1, 17., Inser. 
Βασιλείδης, ov,6,.n.pr., DL., Inser.: δεῖ. 
ein bev.Önoftifer, ΟἹ. Al: : οὗ -λεῖδαι, N. mehrer Ge- 
fehlechter in ben jon. St. Arist, 
Βασιλειδιανός, 6, Anhänger des Bafileides, 
OI. Al: [Plut. Ages. 3. 
βασιλεέδιον, τό, dem. v. βασιλεύς, Heiner König, 
βασίλειον, τό, ion. -λήϊον, aeol. -λῆον, Me- 
linno , a) tünigl. Wohnung, Refidenz, σεῖο. pl., Hdt,, 
Xen. u. A. δ) föniglider Schatz, Hat., DS. οὐ Td- 
nigliche Sauptbinde, Diadem, Plut. ἃ) Königreich, 
Plut., Inser. ' ᾿ 
βασίλειος,ον, auch 3 Tr., Paus., DS., ion. ıt. 
aeol. (Ale) -Anios, 3, föniglih, fürſtlich, Hom.u.%; 
β. Ζεύς, 3. Götterfönig (fonft Z. βασιλεύς), Luc.nav. 
31.; στοά, Säulenhalle in Athen, wo der ἄρχων βαᾶσι-- 
Asus.Gericht hielt, Ar., Dem.; σῦκα, ,» Bnigsfeigen“, 4 
e. Art edler Feigen, Philem., Ath. p.. A. 10 ἜΝ 
; 5 u αν 
} ᾽ 
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Βασέλειος, 6, 1). Mefopotaniens, Str. — 2) 
ip. Mannsn., KS., Suid. 

Βασιλεόδωρος, ὃ, π΄. pr., Inser. , 

βᾶσϊλεύς, ἕως, ἴον. -ἥος, aevl. -ηος, 6, irr. 
acc. βασιλῆ (or. b. Hdt., Eur.), 1) König, Fürft, 
Herrſcher, Hom. u. $.; drorgepns, weil die Königs- 
wiirde Ὁ. Zeus felbft eingefeßt, id.: jeder Vornehme, 
δεῖ. Königsſohn, od. mit dem König nah Verwandte, 
Od.: übh. Grundherr, Hausherr, I], 18, 556., Pind. 
O1. 6, 80. — 2) N. des zweiten Archon in Athen, dem 
Ὁ. Oberaufficht über Ὁ. Kultus u. die Leitung der Kri- 
minalprozeffe oblag, Pl., Or. u. .: auch die Yebens- 
länglichen u. zehnjährigen Acchonten heißen bisw. fo, 
als Nachkommen des Kodros: αὐτῷ e. Beamter in Ephe- 
ſos, |. βασιλεία. — 3) von den Perjerkriegen an bief 
der Perſerkönig βασιλεύς, meift ohne Artikel, auch ὁ 
μέγας β. (jeltner β. ὁ μέγας), |. Kr. 8. 50.3.4; 
fpäter ὃ. röm Kaifer. — 4) = συμποσίαρχος, Luc. 
Sat.4.—- 5)übtr. jeder Erſte, VBorzüglichfte in feiner Art, 
οἱωνῶν, vom Adlet, Aesch.; ἐν λόγοις, Luc. u. N. 
— Das W. war urfpr. adj., Dh. ἀνὴρ β., Hom., comp. 
-λεύτερος, 1.; β. γένος, Od. ; superl. -λεύτατος, 1]., 
Hes., Tyrt. 

Βασιλεύς, ö,n.pr., ARh. [bar, Arist. 

βασιλευτός, 3, von Königenbeherfchtod.beherrich- 

BaoıkeuVTwg,0005,6,—PBeaoılevs,Antim.inEM. 

βᾶσϊλεύω, 1) König fein, herrichen,, regieren, ἐν 
᾿ϑάχκῃ, κατὰ δῆμον, Hom. u. $.: = ἄρχων βα- 
σιλεύς fein, And., Paus., Inser.: König werben, δεῖ. 
im aor., Histor., Luc. — 2) beherrfchen, gebieten, rı- 
vi, Hom., Pind.; fp. gew. m. gen. (απὸ ſchon Od. 
11, 285.), Hat. att., Br. — Pass, beherrfcht werden, 
unter einem König ftehen, ὑπὸ νόμου, unter Ὁ. ©. fte- 
ben, Lys. or. fun. 19.— 3) von der fönigl. Partei fein, 
Plut. Sull. 12. — 4) übtr. wie ein König leben, NT. 

βασίλη, ἡ, τ-- βασίλεια, Soph, fr. 292 τι. viell, 
Pind. N. 1, 39 (wo βασιλέα, |. Beraf). 
᾿ς Βασιληΐδης, ov, ὃ, ion. f. -eidns, DB. des He- 

robot, Hdt. 

βασιληΐη, ἡ, -τλήτος, ion. f. βασιλεία, -ἔλειος. 

βασιληΐς, δος, ἡ, = βασίλειος, Il., Hes., Eur. 

βασέλης, = βασιλεύς, βασίλαι, bei den Eleern 
PVriefter des Kronos, Paus. 6, 20, 1. 

Βασιλιανός, ὃ, Basilianus, DC. [Arist. 

Βασιλέδαι, οἷ, vornehmes Geflecht in Erythrä, 

βασιλέζω, von der königl. Partei fein, Plut. Fab. 


16. — Med: fich fünigl. betragen, App. οἷν. 3, 18. | 


Mithr. 109. 

B&oikizos, 3, 1) königlich, fürftlich,yEvos, Aesch., 
Pl. u. 31. : eines Königs würdig, übh. herrlich, präch- 
tig, Xen, u. X. — Adv. -χῶς, Isoer. u. X. — 2) ἡ 
-χή, sc. olzl« od. στοά, fünigl. Wohnung; — ἡ βα- 
σίλειος στοά, Pl.; in Rom ähnlich gebaute Hallen, die 
zu Gerichtsftätten u. zum Handelsverfehr dienten, u. 
in der chriſtl. Zeit die nach diefem Mufter errichteten 
Kirchen. — 3) τὸ βασιλικόν, a)— ἡ βασιλική, DC. b) 
sc. ταμιεῖον, der königl. Schat, DS... e)e. Salbe, 
Al. Tr. [ων b. Ar. av. 1677. 

βαστλῖναῦ, jagt der Triballer f. βασέλιννα, βα- 

βᾶσϊλένδα, τἂν. ἡ β. παιδιά, das Königsfpiel, 
Lex. 

βασίλιννα, ἡ, — βασίλεια, Men. 

βασιλές, δος, ἡ, 1) subst. a) = βασίλεια, Tr., 
Plut. u. X. b) fönigl. Haus, Palaft, DS. exc. leg. p. 
623. — 2) adj. königlich, ἑστέα, εὐνή, Eur.; νύμφη, 
Anaxandr.; 2ogades, e. eble Art getrodneter Feigen, 
Ath. p. 76 F.; vgl. βασίλειος. & [St.B. 

Bd oulıs, ἡ, Flecken Arfadiens, Paus.; Cw.-Irns, 
ee ἢ ὁ, 1) dem. 5. Bwoıleus , a) Kleiner 

ig, Pol. u. X. Ὁ) Eidechfenart, Bafilist, Hel. 3,8. 
ce) Heiner Vogel, Zaunfönig, Plut. 4) Seefiſch, Opp. 


« 


Βασίλειος --- βαστάζω 


βασίλισσα, ἡ, -- βασίλεια, a) Königin, Com., 
Xen., Pol. u. X. b) Gem. des ἄρχων βασιλεύς, Dem 
* Βασιλισσηνή,, ἡ, Gegend am Euphrat, Ptol. 
'Βάσιλλος, 6,n. pr., App., Plut. ξ 
Βασιλοϑδέχα, ἡ. τι. pr., Inser. 

Βασιλοκλῆς, ὁ, ἃ. pr., Plut. 

Βάσιλος, ö,n. pr., Parthen. 1, 4. 

Βασιλώ, οὔς, ἡ, T. des Ariftippos, Call. 

βἅσἵμος, ον, worauf man fußen od. gehen kann, 
μὰ gangbar, feft, Xen., Dem. u. A.; zugänglich, 

πο. | 


Baoıvvot, oi, ε. arab. Bolt, St. B. 

Paoıs, εως, ἡ, (βαίνω) 1) Schritt, Tritt, Gang, 
Tr., Hdn., Hel. u. A. — 2) womit man geht, Fuß, 
Arist. u. A. — 3) worauf man geht od. febt, Grund, 
Bafis, Grundlage, -pfeiler, Piedeftal, eigtl. u. übtr., 
Pl. u. A.: Grundfläde, id. — 4) gengmäßige Bewe⸗ 
gung, δεῖ. rhythmiſche, db. Rhythmus, Takt, Pl. u. A.: 
Bersfuß, Arist.: rhythm. Ausgang eines Sabes, Rhet. 

Paoxalvo, f. &vo, a) Imdm Uebles nachreden, 
verleumben, verflatfchen, zıva, Dem., DS. u. A. Ὁ) 
Imdn befreien, behexen, Pherecr., Arist., Theocr. 
c) beneiden, τενέ, Dem.; zurl τινὸς od. ἐπέ τινος, 
an Lue.: τιγά Tıvos, Ael.; τινός, Luc. ; τὶ, Hdn, 
— Dav. 


βασκᾶνέα, ἡ, a) Berleumdung, Dem. u. X. b) ' 


Beherung, Pl.,Arist. e) Neid, Pol.u.W. [Ar.fr.,Str. 
βασκάνιον, τό, Mittel gegen Beherung, Amulet, 
βάσκχκἄνος, ον, (βασκαίνω) 1) adj. a) neidiſch, 

verleumderifch, Com., Dem., Luce. u. X. Ὁ) beherend, 

ὀφϑαλμός, Plut., Aleiphr. : adv. -κάγως, Ios. — 2 

subst. a) Klätſcher, Verleumder, Dem. τι. A. b) Be- 

freier, Neider, Scheellichtiger, Luc. u. 4. 
βασχαντιχός, 3, zum Verleumden, Beheren ꝛc. 

geneigt, -geſchickt, Plut. m. p. 682 D., Philod. π. 

vr. 25. 


βασκᾶς, eine Entenart, Ar. av. 885., Arist. 
βάσχε, βάσκετε, imper. Ὁ. βάσχω — Balve, 
blos in dieſen F. αοῦν. in d. I. u. b. ARh. nur ind. Vbdg 
βάσκ᾽ 1, (eilig) geh hinweg!; ebenſo βάσκετε, Ar. 
thesm. 783.: aber Aesch. Pers. 653 u. 658 fomme! 
Βάσκισα, τά, Gebirge in Marmarika, Ptol. 
βασκοσύνη, ἡ, = βασκανία, Diose. poet. de 
vir. h. 
Βασοροπέϑδα, Gegend Armeniens, Str. 
βᾶσσα, ἡ, dor. f. βῆσσα, Pind. 
Βᾶσσαι, ai, Dit Arkadiens, Paus. 
Ba00a#ns, εω, ὃ, e. Perfer, Hat. 
Beo0oxoe,n, thraf. od. vielm. oriental. W. a) = 
ἀλώπηξ, Fuchs, Schol. Lye. b) Tracht der thraf. 
Bafhantinnen, Lex. ec) Baldhantin, Ath. p. 198 E.; 
dh. jedes freche, zügellofe Weib, Lyc. — Da. 
Βασσᾶρεύς, ἕως, ὃ, Bein.d. Bafchos,Phurn.30. 
βασσαρέω, — βαχχεύω, Anacr. fr. (Ὁ) 
βασσαρικός, 8, --- βαχχικός, AP. 6, 165. 
βασσάριον, τό, dem. Ὁ. βασσάρα, e. Fuchsart, 
Hat. 4, 192. [Anacr., Nonn. 
βασσαρίές, δος, n, = βασσάρα, Baldantin, 
Βάσσαρος, ὃ, = Βασσαρεύς, Cl. Al. 
Βασσαχεῖται οὗ. -itaı, οἱ, Volk in Marma- 
vita, Ptol. ὃ r 
"Baooıavös, ὃ, früherer N. desHeliogabalus,Hdn. 
Βασσίδαι, οἵ, äginet. Geſchlecht, Pind. 
Βάσσος, ὃ, Ὁ. vom. WR. Bassus, Luc. τι. A. 
βάσσων, ον, dor. comp. 2. βαϑύς, Epich. b. Suid. 
βάσταγμα, τό, 1) Laſt, Tracht, Eur,, Pl. — 2) 
act. was trägt od. ſtützt, Stüße, Stab, Sp.; v. 
βαστάζω, f. ἄσω, δον. pass. ἐβαστάχϑην, 1) be 
ben, empor⸗, aufheben, λᾶαν, τόξον, Od.: übtr, erhe- 
ben, preifen, Pind. — 2) tragen, fgen, aufrechthal⸗ 
ten; in Händen halten, Tr., Com.: übte. ἐν γνώμῃ, 


- 


x 


yasıt, im Sinne haben, erwägen, Aesch., Ar.; Bov-, 
ευμα, Eup. — 3) wegtragen, nehmen, Pol. u. Ir 
4) berühren, betaften, Tr. -- Dav 
βαστακχτός, 3, getragen, zu tragen, AP. 12, 82. 
! Βαστάρναι, aud) -έρναι, Plut., οὗ, ‚gerntan. 
Volkerſch. am fie, Dp., Ath. — Adj. -γικός, 8, Str. 
Βάστας, ὃ, ε. Ehier, Eup., Luc, fr, Str, App. 
Βαστητανοί, οἱ, ſpan Bölferfch. , Rand, -γέα, 
᾿βαστραχηλέξω, (verm. ἜΝ boeot. f. 
τραχηλίζω; Ὁ. — (βάσταξ), boeot. f. τράχης 
λος, Lex. ἶ M. Schmidt z. Hesych. ° [645 Β 
βασυνίας, sc. "ἄρτος, ein Badwerf, Ath. p. 
Baro, τά, St. im afiat. Sarmatien, Str. x 
Buraßot od. Βαταάουσφι, οἱ, die Bataver, Ptol. 
Baroxns, ov, Priefter der Kybele aus Peſſinus, 
Plut.; Berr., DS. 
βαταλίξομ αι, richtiger βαττ., wie ein βάταλος 
leben οὗ. handeln, Theano ep. 1. 
βάταλος, 6, richtiger Berr., nad) Ὁ. Gr. 
χέίγαιδος, nad) A. = πρωκτός, u. fo Eup.; vgl. Mein. 
ἃ. fr. 80. : Spottn. bes Demofthenes, Aeschin., Dem., 
Plut. u. U; vermuthl. mit Anfpielung auf βατταρίζω, 
ΟΙ. Al. paed. 3, 23. (Uripr. N. eines wegen feiner 
Weissriiteit bertichtigten Slötenjpielers, Luc. adv. 
ind. 23., Semfth. 3. Ar. Plut. p. 364.) 
Bardvaßos, Ort i in Ara ien; Ew. -nvös, St. B. 
Bäravn, „= : πατάγη, Matr. δ. Ath. p. 136 Ὁ. 
Bazayıov, τό, dem. Ὁ. vhg., Com. ö., Lex. 
Βατάνωχος, ὁ, e Perſer, Aesch. |! 
Βάτεια, ἡ, 1) Φ. des Teukros, Apd. — 3) e. 
Najade, Apd. [b. den Delphiern — rarew, Plut. 
Päreo, a) befteigen, beipringen, Theoer., AP. b) 
Bern, ἡ, att. Demos der Phyle Aegeie; dab. adv. 
τῆϑεν, Isoer., Inser., St. B. & 
βάτην; ep. f. ἐβήτην Ὁ. βαίγνω. 
“ B&ıno, ἤρος, ὃ, a) die Schwelle, Amips. b. Poll, 
2,200., Schol. 1]. b) die Schranken, Gr., dh. auch das 
Ziel, Poll. ὁ) δὲν Stab, Nie. th, 377. ἃ) — x0006- 
tovov, Nicom. [syeh. 
βατηρία, ἡ, = βαχτηρία, Herodas fr. 10., He- 


B&rnoros, ον, zum βατήρ gehörig; λέχος, 


ὀχεία, Pseudo-Phocyl. 187. 


βάτης,ου, ὃ, Belhiingei: Befcheler, Hesych, 

βᾶτηρίς, ἴδος, ἡ, κλῖμαξ, Oteigeleiter, AP.7,365, 

βᾶτέα, ἡ, = βάτος, Dornftraud), Pind. 

Βατίαι, ai, St. a) in Epeiros, Str. b) in Ita- 
lien, DH. [748 A. 
βατιάκη, ἢ, Art Trinlgeſchirr, Diph.b: Ath,p.484E. 

Barıazıov, τό, —=d.vbg., Ath. p. 480 Fu. f. 

βατιδοσκόπος, ον, ᾿(σχοπέω) nad Rochen gie- 
tig, “Ar. pax 811. 

Barteıa, ἡ; Hügel Ὁ. Troja, ΤΙ. 

Βατινῆτις χώρα, ἡ, Gegend Ὁ. Priene, Inser. 

Βατίνιος, ὅ, Ὁ. rim. N. Vatinius, Plut. 

βάτινος, 3, vom Doruſtrauch, Gal. 

βάτιον, τό, 1) dern. Ὁ, βάτος, Brombeere, Ar. 
Pl. N Ath. p: 51 F. — 2) = βατιάκιον, ΓΝ 
Ρ. 784 

are, δος, ἡ, 1) fachliche Rochenart, Com. ὅ. 
u. A. — 2) auf Dornbitfhen wohnender Vogel, Arist, 
ha. u" 3. — 3) e. Pflanze, Meerfenchel, Plin. 

᾿Βατίς, ἢ, Schw. des Metrodoros, DL. 10, 23. 

Barıs, ὃ, ε. Eunud), Arr. 

᾿ βατοδρόπος, ον, (δρέπω) Dornen ausvodenb 
(um e. Zaun daraus zu machen), h.Merc. 190." 

βατόεις, εσσα, ev, dormig, Nic. 

Bar τον, τό, Dornbeere, Brombeere, DS.; Ὁ. 

'1Bäros, 'n, (δ. Ar. Th., Pol, LXX,, Long. auch 
ö) Brombeerftraud , übh. jedes agjfiche Buſchwerk, 
ὯΝ 24, ‚230., Th. ‚AP.; Tote , Sümbeerftrand, 

iose,. "> i 


᾿ς βαστακχτὸς — Bavnıouos. 


2Büros, ö, Stifelciße; Arist. ha. 2, 13. 

βᾶτός, 3, (βαίγω) gangbar, erfteigbar, Soph. fr., 
Xen., Men. u. 2. 

Βατουσιάδης, ö,n. pr., Archil. 

᾿ Bargayagra, 7, "St. in Babylonien, Prol. 
" Bäroayeıos, ον, zum Froſch gehirig; τὰ βατρά- 
xeıa, Froſchfarbe, Frofchgrun Ar., 

βατράχεος, ον, —d. vhg., — Fr 

Βατράχη, ἢ, St. Sarmatieng,, Ptol. [Plut. 

βατραχέδιον, τό, dem.d. βάτρα os, Pseudo- 

βατραχέξω, mie ein Froſch ſich ftveden, Hippiatr. 

βατράχιον, τό, a) ranunculus, e. Heilfraut, viell. 
Sahnentamm, Eipp., Paus. b) — βάέραχος d), Ptol. 
de ortu et occ, mov. 24. 

βατραχιοῦν, ro, Gerichtshof in Athen, v. Ὁ. 

Farbe fo gen., Paus. 1, 28. 8. 

Baroaxts, ἡ, 1) gen. idos, dem. ὅ. βάτραχος, 


Nie, th. 416. --- 2) gen. ἔδος, a) — Kleid, 


Ar. DO. Ὁ) = βατράχιον a), Alex. 

Βατραχέων, ὁ, e. Koch, Luc. 

Βατραχομυομιἄχέα, ἢ, Z ſchmäuſelrieg, paro- 
diſches dem Hom. ἐᾷ zugejchriebenes Ey 

βάτραχος, ὃ, a) Froſch, Hom. u. F e. Fiſch, 
Meerfrofc), Com., Arist. ı, 4. 9) e. — 9 
Aöt. d) ὃ. hohle Theil am Fl τὰν Geop. 

Βάτραχος, ö,.n.pr., Com. ——— zur aut 
der 30 Tyrannen, Lys. 

Barraxns, 6, ſJ. Βατάκης. ° 

bg ö, |. βάταλος. --- ID ἃ. pr., AP. 

p. 34. m. A. 

Berka ἔξω, ftottern, ftammeln, Hippon., Luc. 

Βαττιάδης, Call., AP. τ|. -τέδης, ου, ὃ, Pind,, 
Nachkomme des Battos. 

βαττολογέω, (λέγω) plappern, — Zeug 
ſchwatzen, NT., Simpl. — Da ſſchwätz, KS. 

βαττολογία, HR Das Blappern, unnüßes Ge⸗ 

Βάττος, ὁ, 1) δὲ . mehrer Könige Ὁ. Kyrene, Hdt. 
wa; αν γα να Βάττου σίλφιον, Ὁ. großem Reich⸗ 
thum, Ar. — 2) Anführer der Korinthier, Thuc. 

βατύλη, ἡ, Zwergin, Schol. Ar. Pl. 1011.,Suid.; 
Titel e. Komödie des Theop., Schol. ibid, 

βατώδης, ες, (eidos) 8) dornartig, Str. 
Dornen bewachien, Pol. 

Βάτων, wVvos, ὃ, 1) Wagenlenfer des Amphia- 
raos, Apd. — 2) Söriftft. aus Ὁ. 2, Jahrh. Ὁ. Ehr., 
Str., Name 3) fom. Dichter, Ath. — 4) ποῦ andere, 
Str., ΡΟ. 

βαῦ — Naturlaut der Hunde, Com. an. 

βαυβαλέζω, — βαυκάλάω, Alex. in BA. 

βαυβάω, ihlummern, ſchlafen, Soph., Eur. fr. 

Βαυβώ, οὔς, 7, R. der Demeter, Emped. 

βαύζω, R Balkon, (onomat. W.)bellen;kläffen, Crat,, 
Sophr, (βαύξας), Theoer. u. W.; ri, anbellen, Plut.: 
übh. rufen, ſchreien, ſchimpfen, ichmähen , 'Crat,, Ar.: 
wehllagen, τὴ od. zıva, bejanmern, Aesch. 

βαυκαλάω ἴϊ. "to, BA., einſchläfern, einfingen, 
einlullen, Luc., Ael. — Dab 

βαυκάλημα, τό, Wiegenfieb, ep.Socr.27. [KS. 

βαυκάλιον, τό, 6. enghalfiges Gefäß, Alex.probl., 

βαύχἄλις, ἡ, "Irdenes rg zum Ablühlen des 
Waffers od. Weines, AP, 

Βαύχαλος, ὁ, n. pr., ΤῸ 

βαυκίδες, αἱ, Art Bern Beiserfgube, Ar. 
fr., Alex., Luc. 

᾿Βαυκιδεύς, ö, n. pr., Inser. 

τ a —— chun, Alex. b. Ath.p. 1348. 
— Act. -iw, BA. 

Bevxıs, dog, ö, trözen Athlet, Paus. 

Βαυκίς,͵ n,n. pr., "AP. 7, 710. 712. ’ 

βαύκισμα, ro, das Spröbethum, Lex. * 
βαυκισμόςῳδ, zierlicher Tanz, Lex, Schol, 


b) mit 
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Bavxo-nä&vovoyos, ὃ, ehrbar thuender Schurke, 
Arist. eth. 4, 7. & 

βαυχός, 3, ſchön od. ſpröde thuend, Arar., Lex. 

Bavxw, oüs, ἡ, — Βαυχές, AP. 7, 712, 

Βαῦλοι, of, Dit b. Bajä, j. Bauli, DC. 

βαῦνος od. βαυνός, ὁ, (αὔω) (tragbarer) Ofen, 
Fenerheerd, MTyr., Poll. — βαύγη, ἡ, Hesych. 

βαυρία, ἡ, meſſapiſch ἢ. οἰκέα, EM. — Dav. βαυ- 
ριόϑεν, aus, von der Wohnung, Cleon Sie. ib. 
(Bergk Lyr. p. 522.) 

βαύσδω, dor. f. βαύζω, Theocr. 6, 10. 

Büyelov, τό, Färberei, Str.; Ὁ. 

Bägyevs,£ws, ὁ, (βάπτω) Färber, Pl.,Diph.u.d. 

βᾶφή, ἡ, (βάπτω) das Eintauchen, 1) des glühen- 
den Eifens in kaltes Waffer, um es zu harten, Stäh— 
lung, od. in fettige Fliffigfeiten, um e8 geſchmeidig zu 
maden, Aesch., Soph. — 2) in Farbe, das Färben, 
Färbung, Aesch., Phil. u. U.; 8. χρωμάτων, Luc.: 
Ὁ, Farbe jelbft, Luc.u.A. : iiber. τυραγννέδος, Plut. Dav. 

Bagyızös, 3, zum Färben gehörig, Färbe- Boravn, 
Lue.: ἡ βαφική, Färbekunſt, Plut. 

Βαφύρας, ὃ, δ΄. Matevoniens, Paus., Ath. 

Bawıwos, ον, zu färben, Iambl.; Ὁ. 

άψις, εως, ἡ, 8) Ὁ. Eintauden, χαλκοῦ, Härten, 

Antiph. b) Färbung, Farbe, Perictyone b. Stob. 

Baw, alte ὅδ. 3. βαίνω, βάσκω, nur noch δ. Crat. 
in BA. p. 371, 2. 

βδάλλω, f. βδᾶλῶ, faugen, melfen, Pl., Lue, u. 
A. — Pass. gemolfen werden, Milch geben, Arist.; 
βδαλλόμενοι μαζόν, ΟἹ. Al. — Dav, 

βδάλσις, εως, ἡ, das Saugen, Melken, Gal. 

βδέλλα, ἡ, 1) Saug-, Blutegel, Hat. u. A.: Neun- 
auge, Str. — 2) = βϑέλλιον, Arr., Gal. u. U. — 
(Bwdt. m. βδάλλω.) --- Dav. 

βδελλέζω, σὴν anjeten, Gal. 

βδέλλιον, τό, Weinpalme; das von ihr fommende 
wohlriehende Harz, Diose. u. U. 

βδελλοτ-λάρυγξ, yyos, ὁ, tom. W., Blutegel- 
ſchlund, zur Bezeichn. e. unmäßigen Efjers, Crat. fr.40. 

βδέλυγμα, τό, das Verabſcheute, Scheufal, (Luc.) 
Philop., NT.. KS. 

βδελυγμέα, ἡ, Efel, Abſcheu, Crat., Xen. : Ges 
ftanf, Hipp. RK” Ar. 

Βδελυκλέων, ovog,ö,fingirt. N,, „Kleonhafjer“, 

βδελυκτός, 3, efelhaft, ΤΕΣ NT. 

βδελύχττροπος, ον, von efelhaften Wefen, 
ſcheußlich, Aeseh. Eum. 53. N [214, 24 

βδελύρεύομαει, ſich fheußlidh betragen, Dem, p. 

βδελύρέα, ἡ, Weien des βδελυρός, Scheuflichkeit, 
Scaamlofigfeit, Or., Th.: Ekel, Abſcheu, Hipp.; d. 

Bdervoos, 3, ſcheußlich riechend; unflätig, ſchaam— 
los, abſcheulich, Pl.u. A. — Aarau Dem. — Dav. 

βδελύ σσίττ)ω, Geſtank-, Ekel-, Abſcheu verurſachen, 
LXX.; ἐβδελυγμένος, verabſcheut, NT.,KS.— Gew. 
βδελύττομαι, f. Soucı, δον. ἐβδελύχϑην, Etel, Ab- 
ſcheu haben, τὸ, vor etw. ,, verabjchenen, verwünjchen, 
Ar., Luc. u. 2. [p: 321 Ὁ. 

βδελυχρός, 3, — βδελυρός, Epich. b. Ath. 

βϑέω, f. βδέσω, fieften, e. heimlichen Wind laſſen, 
Ar., AP.: βδεόμενος, angefieftet, Ar.: übtr. ftinfen, 
Gal.— Dav. 

βδόλος, ὁ, Fieſt, Geſtank, auch Lampendunft,Com. 
an,ın . ᾿ 
βδύλλω,-εβδέω: tr. anfieften; übtr. verabſcheuen, 


βαυχοπανοῦργος — βέλεμνον᾽ 


βεβαιύότης, 
verläffigfeit, α εἰ, P 


βεβαιόω, 1) act. befeftigen, ἀρχήν, Thuc.: beftä- 


| tigen, ἔργῳ, buch die That, id.; γόμους, Dem.: feſt 


zujagen, Wort halten, Xen.; ἐπαγγελίας, halten, 
Pol.; τὴ» πρᾶξιν, ins Werk fegen, leiften, Xen. : ver⸗ 
bürgen, Or.— 2)Med. befeftigen, σφᾶς αὐτούς, Thuc. : 
fid) (sibi) fihern, ſich Imds Freu δὴ verſichern 2c., 
id. * —— laſſen, Pl.: begründen, beweiſen, id. 
— Dav. 

βεβαίωμα, τό, Ios., u. βεβαίωσις, εως, ἡ 
Befeftigung, Begründung, Zuficherung, Thuc., DE. * 

βεβαιωτέον, adj. verb. Ὁ. βεβαιόω, man muß 
beftätigen, halten 2e., DL., Philo. 

βεβαιωτής, οὔ, ὁ, Beftätiger, Berficherer, Pol. u. 
A.: Gewährsmann, DH. u. A. - 

᾿βεβαιωτιχός, 3, zum Betätigen, Berfihern ge- 
eignet, gehörig, Epict. ench.: ἐπιρρήματα, adverbia 
confirmativa, Gramm, 

βεβάμεν, ep. f. Peßnzevaı, Ὁ. βαίγω, 

βεβᾶρηως, ep. part. pf. Ὁ. βαρέω. 

βέβασαν, βεβαώς, vie, ep. sync. 5%. d. Bat- 
vo, W. |]. 

βέβηλος, ον, (βαίνω, βηλός) a) zugänglich, wozu 
man freien Zutritt hat, dh. ungeweiht, ———— YA 
Ὁ) δ. Dienichen, nicht heiltg, ungeweiht, Pl. u. X. ; un- 
heilig, unrein, Eur., Hel.— Adv. -λως, Philo. — Dav. 

βεβηλόω, entheiligen, befleden, Hel.10,36. Dav. 

βεβήλωσις, εως, ἡ, Entweihung, LXX., " 

βεβιασμένως, (βιάζομαι) gezwungen, DS.3, 25. 

βεβέηκε, 3 sing. pf. act. Ὁ. βιάω. 

βέβληαι, 2 sing. pf. pass. 5. βάλλω. [βάλλω. 

βεβλήαται, -naro, 8 pl. pf. u. plsgpf. pass. 2. 

βεβολήατο, 8 pl. plsgpf. pass. 3. βάλλω. 

βεβολημένος, part. pf. pass. δ. βάλλω. 
βεβουλευμένως; (Bovlevoucı) mit Ueberlegung 
Dem. p. 527. 

Βέβρουκες, oi, Volk a) in Bithynien,ARh.,Apd.; 
sg. Βέβρυξ, Luc. ; Land, Βεβρυχέα, ARh. b) Anwoh⸗ 
ner Iberiens, St. B.; adj. -vxıos, 3; fem. auch BE- 
βρυσσα, St. B. [0] 

βέβρυχε, |. βρύχω. 

βεβρώϑω, p. βιβρώσκω, Il. 4, 35. 

Βεβύλας, ὁ, e. Epheſier, Inscr. 

βέβρωκα, βεβρῶὼς ᾽ς. |. βιβρώσκω. 

Βέβων, ὁ, Bein. des Typhon, Plut. 

βεβώς, 3193. f. βεβαώς, Ὁ. βαένω. 

— Ἧς in ΠΝ Ἢ ὅν δῷ ; 

v, τὸς phryg. W., Waffer, Luft, Orph., Philyll. 
— ———— 
βέῃ, 2 sing. Ὁ. βέομαι. 

βέϑρον, τό,--- βάραϑρον, Cratesu.Euph. in EM. 
(Rad Ein. aus βέρεϑρον fynk., nach Lob. urſpr. Form.) 

Beloucı, |. βέομαι. ) 

Pelw,conj. aor. 2 f. βῶ, 3. Balvw. 

βεκκεσέληνος, ον, altfränfifch, kindiſch vor Al- 
ter a einfältig, läppiſch, Ar. nub, 398., Plut. m. 


p. 
βεκός od. βέκος, τό, Brot, Hdt. 2, 12, Hippon. fr. 
82.; gen. βέκους, Aristid. (phrygijch. οὗ. fopriich. 4.) 
Βελβένα οὗ. Βέλβινα, ἡ, 1) Inſel im myrtoi- 
fchen Meere, j. S. Georg d’ Arbora, Str, — Ew. -vi- 
της, ὃ, Hdt. — 2) Ort Lakoniens, Plut.; Ὁ. Paus. 
Βελεμίνα: Öebiet -μινᾶτις, ıdos, ἡ, Pol. 2, 54.; 


Ar. eq. 224.: auch vor Imd Angft haben, id.Lys.354. | δα. Βλεμινᾶτις, Str. 


βέβαιος, 3, att. gew. 2, (βαίνωλ) feftitehend , feit, 


Βέλγαι, οἱ, Belgae, Str.; adj. -ıx05, 3, Land, ἡ 


4 Arr.; χρύσταλλος, Thuc.: dh. zuverläffig, ficher, -χή, αἰ) -γαέα, St. B 


aubbaft, ftanbhaft, Ὁ. Perf. u. Saden, Hdt., Art. 
— Adv. βεβαίως, Att.; αὐτῷ βέβαιον, Peßare,DS.exc. ; 
comp. -τέρως, Xen. U. Dav. 


βεβαιοσύγη, ἡ, τε ὃ. ielg Ignat. 


βελεητφόρος, ον, Geſchoſſe führend, AP. 

βέλεκοι, ol, = ὄσπρια, Ar. in EM. 

βέλεμνον, τό, — βέλος, Geſchoß, I. (p2.), Ὁ. ὃ. 
Art od. δ. Beil, Aesch. Ag. 1475. 1501. (sing) 


ητος, ἡ, Feſtigkeit, Sicherheit, Zu» 
= 


— 
ne 
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Βελέριον --- Beowvıris ι 


Βελέριεον, τό, Rap im nördl. Britannien, DS. 
βελεσσιχᾶρής, ἕς, (χαίρω) pfeilfvoh, Beim: des 
Apollon, AP. ‚Statthalter Ὁ. Lykien, Xen. 
ΙΒέλεσυς, vos, ὃ, 1) e. Babylonier, DS. — 2) 
Βελήδα, ἡ, Veleda, DC. 3 
- Βεληδόγιοι, οἱ, e. Volk am Ocean, Parth. b. 
St. B. Itan. (Hebr. W.) 
Βελέαλ, NT. u. Βέλέας π. πέαρ, KS,, der Sa— 
οἰ Βέλες, 6, Sonnengott der Gallier, Han. 8, 3. 
Βελισάριος, ὃ, byzant. N., bei. ber. Feldherr 
des Suftinian, Procop;, Suid. 
Βελιστέχη, ἡ, n.pr., Paus. 
Βελιτανᾶς, ὃ, Perſer, Ctes. — 
Belıravot, οἱ, = Aovoızwvot, St. B. 
Βελιτάρας, ö, e. Perfer, Plut. [6, 23. 
βελέτης, ὁ, κάλαμος, Rohr zu Pfeilen, Geop. 2, 
» Βέλιτρα, ἢ, ©t. Velitrae, j. Velletri, in Latium.; 
Ew. -avos, St. B: 
Βελέττας, ὃ, e. Skythe, Luc. 
Βελιών, ὥνος, ὃ, Sl. in Rufitanien, Str... 
Βελλεροφόντης, ου, Hom.u.N,, (eigtl. Mör- 
ber des Βέλλερος, δὲ, Ὁ. Korinth, Apd.) u.BeAle- 
ροφῶν, ὥντος, ὁ, Theoer., griech. Heros. 
Βελλοάκοι, οἱ, Bellovacı in Belgien, Str. 
Βέλλων, wvog, ὃ, 6. Spartaner, Inscr. 
βελο-ϑήκη, ἡ, Pfeilbehälter, Köcher, Lib. 
βελόνη, ἡ, (βέλος) 1) Pfeilfpite, Nadel,Eup., Ae- 
schin. u. U. — 2) Hornhedjt, Com., Ath.p. 319 C. 
. βελονές, ἔδος, ἡ, 1) dem. v.ohg., kleine Nadel, 
Hermipp. — 2)—=ße40vn 2), Poll.7,42., Schol. Opp. 
βελονοειδής, ἕς, (εἶδος) nadelförmig, Gal. 
βελονο-ποικέλτης, ου, ὁ, der Ötider, Hesych. 
βελονόπωλης, ου, ὃ, fem, -νόπωλις, δος, ἡ, 
Nadelhändler, -hänplerin, Poll.; als fingirt. n. pr., ὁ, 
berücdhtigt.ath.Wujerer,Ar.P1.175.  [gung,Hero,Poll. 
“ βελοποιέα, ἡ, Bfeil-, Gefchoß-, bei. Geſchützferti⸗ 
βελοποιικός, 3, die Fertigung d. Geſchoſſe od. Ge- 
ſchütze betreffend; ἡ -κή, d. Geſchützbaukunſt, Hero bel. 
3. Philo bel..5.; τὰ -χά, Titel zweier Schr. über die 
Conſtruction d. Gejhüte des Hero u. Philo Byz.; Ὁ. 
ιβελοποιός, ὄν, (ποιέω) Pfeile, Geſchoſſe, Ge- 
ſchütze machend, Poll. 
βέλος, &og, τό, (βάλλω) Wurfwaffe, Geihoß, a) 
eigtl., bei. Pfeil, Wirrfipieß, dann Alles was als Wurf- 
waffe dient (wie in Od. e. Felsſtück, e. Schemel u.f. w., 
vgl. d Defin. δ. Hero bel. 3.), Hom. u.%., δεῖ. Dicht.; 
ἕλχειν ὑπὲκ βελέων, aus Ὁ. Bereich der Geichoffe zie- 
ben, I.; ἔξω βελῶν od. βέλους, außerhalb Ὁ. Ochuf- 
weite,opp.&vrög β., Xen., Luc u. A.: aud) Ὁ. Schwert, 
Tr., Ar.; 5. Bliße, Pind., Tr, Hdt. b) übtr. β. ὀξύ, 
Geburtswehen, I. 11, 269.; v. dem, was ſchnellen u. 
tiefen Eindrud auf ὃ. Gemüth macht, äugoov, Aesch. 
u. 0:5 Ὁ. verwundenden Worten, Aesch., Pl. 
βελό-στἄσις, ξεως, ἡ, a)Bettung, worauf d. Wurf⸗ 
maschinen aufgeftellt werden, Geſchützſtand, Pol., DS. 
b) Wurfmafchine, LXX. 
βελο-σφενδόνη, ἡ, Pfeilfehleuder; bei. m. Werg 
umwickelte u. gepichte Brandpfeile, Plut. Sull. 18. 
βελουλχέω, Pfeile herausziehen, Plut. m.p.977A, 
βελουλκίέα, ἡ, das Ausziehen der Pfeile, Eust: 
βελουλκεχός, 3, Ὁ. βελουλκία betveffend, Paul. 
Aeg. [ftrument dazu, Oels. 
βελουλκός, 3, (&ixw) pfeilausziehend;, τὸ £., In- 
βέχτερος, 3, BeAterog,Pp.comp.u.supl,zudyesos. 
βελτεόω, verbeflern, Arist. u. A. 
Βελτίς, ἐδος, ἡ, τι. pr., Inser. 
βέλτιστος, 8, supl. 3. ἀγαϑός; οἱ βέλτιστοι, 
auch τὸ βέλτιστον, die Optimaten, Xen.; ἀπὸ τοῦ 
βελτέστου, auf d. Beite, DH. 


“βελτέων, ον, gen.ovog, comp. ἡ. ἀγαθός. ſu. A. mais, Inser. 


f 


"ou 


βελτιωτικός, 3, zuv Befferung dienlich, ϑέρα- 
πεία, Cl. Al. E 

Βελών, ὥνος, ὃ, δί. u Θὲ. (j. Ruinen Bolonia) 
in Hifp. Bät., Str; Ew. -wvıog, St. Β. [1465. 

Beuprrzıao, fih wie ein Kreiſel drehen, Ar. av. 

Beußixito, wie einen Kreifel drehen, Ar. vesp. 
1517. - > A496 A. 

βεμβτιχώδης, ες, (εἶδος) kreiſelförmig, Ath. p. 

B£u ßDva, (u. -ıvos, Hellan.), n, $leden in Argo- 
lie, Ὁ. Nemea, Str. — Ew. -γαῖος, 6, Theoer,, it. -/- 
τῆς, U, -@rns, ion, -ἥτης, Rhian.u. Panyas.b.St.B.; 
adv. -ἔνηϑεν, aus B. u. -ade, nah B., St. B, 

βέμβιξ, τκος, ἡ, a) Kreiſel, Der mit der Peitſche 
getrieben ward, Ar., Oall. Ὁ) Wirbel, Strudel, Opp. 
h. 5, 221. c) ein ſchwirrendes Infekt, Nie. al. 183, 

βεμβράς, ἀδος, ἡ, auch μεμβράς, τ. f.,e. Sar⸗ 
delleniart, Com. b. Ath. p. 287. 801. [Ath. p. 281 C. 

βεμβρ-αφύη, ἡ, Gericht daraus, Aristonym. b. 

Bevdideıov, τό, a) Tempel der Bendis, Xen,, 
Lue. Ὁ) Βενθδέδεια, τά, Felt der Bendis, Pl. 

— 5 ὃ, -δ ώρα, ἢ, n. pr., Inser. 

Bevdis,idos, acc, ἔν, die thrakiſche Artemis, 
auch zu Athen verehrt, Luc., Gr. 

Βεγνεβεντός, ἡ, St.B., (Ath.p.31C. Beveßevrö 
u. Plut. Pyrrh)25 Bevgßevrov, Sinten. Bevovevror, 
als acc.) u. Bevsovevrov, τό, Str., St. in Samnium, 
Beneventum ; &w. -ivog, St. B. 

Βένετος u. πιος, e. Beneter, AP. 

Βενεφραγὸς οἶνος, aus Venafrum, Ath. 

Βεγϑεσιπκύμη, m X. der Amphitrite, Apd. 

βένϑος, &os, τό, p. f. βάϑος, wie πένϑος f. πά- 
ϑος, Ziefe, θεῖ. Meerestiefe, geiv. pl., Hom., Pind., 
Ar.; ἄλιον, Eur. ; βένϑεα ὕλης, die Tiefe, das innerfte 
Didicht des Waldes, Od.; βένϑοσδε, in Die Tiefe, ib. 

B£vva, ἡ, a)eine ders Phylen in Ephefos, Ephor., 
Inser. Ὁ) St. in Thralien; Em. -γάσιος u. adj. 
-yıx0g, St. B. 

᾿Βενυσέα, ἡ, St. in Apulien, j. Venosa, Plut. 

βέντιστος, 3, dor. f. βέλτιστος, Thever. 5, 76. 

βέομαι, aud βείομαι, Il. 23, 432., 2 5. βέη, 
entw. ep. fut, od. conj. m. Futurbbtg, ich werde ἴδ 
ben, I1.; vom Lebenswandel, Aıös φρεσί, nach Zeus’ 
Sinne leben, handeln od. thun, Li. 15, 194. (Berm. Ὁ. 
e. Stamm BEIN, wov. βίος; noch N. von BAQ, 
βαίνω, aljo eigtl. gehen, wandeln.) 

βέρβεια, eine Göttin, Eriph. b. Ath. p. 84 C. 
(@mw., nad) Eust. e, indifches W.) ΙΡ- 93 B. 
,βέρβερι, εος, τό, Perlmuſchel, Androsth.b. Ath. 

βερβέριον, τό, ärmliches Kleid, Anacr. fr. 19. 

Beoy£nokıs,n,©t.d.Abderiten; Ew. -irng,St.B. 

Βέργη, ἡ, St. in Thralien; Ew. -αἴος, St.B. Ge- 
burtsort des lügenhaften Komik. Antiphanes, dh. Beo- 
γαῖον διήγημα ἴ. Ὁ. υ. Münchhauſiade, Str. p. 100, u. 
βεργαΐζεεν |. δ, a. unverſchämt lügen, St. B. 

βέρεθρον, τό, — βάραϑρον, Hom., Th., Sır. 

Begexruvraru, Begexvvres, οἱ, phryg. Bolfs- . 
ſtamm, Str. — Adj. -χύντιος, 3, fpät. auch -ϑιος, 
vouös, Gegendiin Phrygien am Bg Βερέκυντος, wo 
Kybele verehrt wurde, Call.: Landſch ἡ -zuvria, Str.; 
b. Aesch. fr. Βερέκυντα χῶρον, alſo nom. Βέρεκυς. 

βερεκυντίας, ὁ, N. eines Windes, Th. 

Begevaen,n, maled.f.Deogevizn, R.1)v. Frauen: 
θεῖ. a) Dalbichw. u. Gem. des Ptolemäos Lagi, Theoer, 
u. A. Ὁ) des Ptol. Euergetes, deven Haar unter die 


| Sterne verfeßt ward, Pol., Ael. c) aus Chios, Plut, 


- 2). Städten: a) in Oberägypten, Arr. b) in Ky- 

venaifa, früher Ἕσπερές, in deren Nähe d. Gärten ver 

Hejperiden, Str. c)nod a. Ὁ. St. B.; Em. -εύς, id. _ 
Begeviridcı, fp. att. Demos dev Phyle Btofe- 


Beirloous,ewg,‘,‚Berbefierung,gen.‚Plut,SEmp. | Begevızla, ἔδος, ἡ, St. in Epeiros, Plut, ἣ ΕἸ 


272 


Βέρεξ, e. indifches Voll, St. B. 
Βερέσχεϑοι, οἱ, fingirt. N.; f. Einfaltspinfel, 
Ar. eq. 635. 
Βερηνέα, 9, Ὁ. rim. N. Verenia, Plut. [St..B. 
Be£ons, nros, ἡ, ©t. in Thrafien, Ew. -ἤσιοι, 
Βερκχέλλαι, ὧν, αἱ, St. in Öallien, Vercellae, 
i. Vercelli, Plut. 
Βέρμιον, τό, Gebivg Mafedoniens, Hdt, Str. 
Βερνειχίδης, ὃ, e. Athener, Inser. £ 
Βερόη, ἡ, myth. n. pr, Nonn.: αἰ!) — ὃ. folg. 
B£ooıa, aud) Βέρροια, ἡ, St. a) Makedoniens, 
i. Verria, Thuc., Str.; Ew. τ-οιεύς u. oreiog, Pol., 
Arr., St. B. δ) Syriens, j. Aleppo, Str.; aud) -00n 
u. ρόεια, St. B.: Ew. Begorevs u. Begoevs. 
Beoovızıavös, ὃ, τι. pr., Eun,, Inser. 
B£oons, ov, ὃ, Ὁ. vönt. W. Verres, Plut. 
Βερούκωσσος, ὁ, Ὁ. röm. N. Verrücosus, Plut. 
Beorioxos ὅρος, Berg Makedoniens, Str. 
Βέρυτις, ἡ, St. in Troas; Ew. της, St. B. 
Βερώ, οὔς, ἡ, τι. pr., Inser. 
Βέσβικος, ἡ, Infel in der Propontis, Str. 
Βέσβιος, ὁ, DC., od. Βεσούβιεον, τό; Str., Ὁ. 
Veſuv. 
Beoxta, ἡ, Vescia, St. in Latium, j. Sessa, St. B. 
Beoovriwv, wvos, ὃ, Vesontio, j. Besancon,DC. 
Βέσσοι, οὗ, thrak. Völkerſch., Pol., Str. ır. A.; Ὁ. 
Hdt. Bn000t. 
Βετούριος, ὃ, Ὁ. vom. N. Veturius, Plut. 
»Be£rreoes, ei, St. in Spanien, Veteres, Str. 
βεῦϑδος (nit βεῦϑος), εος, τό, e. koftbareWei- 
berffeidung, Sapph., Call. fr. 105., poet. δ. Parth. 11. 
Βεύη, ἡ, St. in Mofedonien; Ew. «vos, St. B. 
βέφυρα, ἡ, boeot. ΐ γέφυρα, Stratt. fr. 47. 
Βέχειρες, οἱ, ſtyth. Bolf, ARh., Dp. 
βῆ, Naturlaut der Schafe, Crat: fr. 41., Ar. fr. 
βῆ, γι]. ἔβη. Θ᾿ 
Βῆγις, ἡ, St. in Illyrien, Ew. -έτης, St. B. 
βῆγμα, τό, (βήσσω) Auswurf, Huften, Hipp. 
Βηϑανέα, ἡ, St. in Paläftina, NT., KS. 
Bpıoı, οἱ, ©t. Veji, Plut. - [1, 591. 
βηλά, ov, τά, = πέδιλα, Panyas. b. Schol. I. 
Βήλ «ιος, ὃ, n. pr., Plut., Lib. 
Βήλαυρον, τό, Ὁ. Velabrum in Rom, Plut. 
βηλός, ὃ, (Batvo) Schwelle; p. f. Wohnung, Wohn- 
fit, I1.: ἀστεῤόεις, Ὁ. Himmel, Qu. Sm. 13, 483. 
Βῆλος, ὃ, orient. W., 1) der babylon. Gott Baal, 
δ. Hat. Ζεὺς Βῆλος: ai Βηλίδες πύλαι, Thor in 
Babylon, Hdt. — 2) ©. des Pofeidon, 35. des Aegyptos 
u. Danaos, Aesch., Apd. — 3) V. des Ninos, Hdt. 
Βήλουρις, vos, ὃ, e. Perfer, Plut. 
βῆμα, τό, (βαίνων) 1) Fußtritt, Schritt, Tr., Xen. 
u. 4.: Fußtapfen, h. Hom. — 2) Stufe, erhöhter Ort, 
δεῖ. Rednerbühne, Eup., Or.: Schaubühne, Pl.: Rich— 
terftuhl, Ar., Isoer.: = ϑυμέλη, Poll. — 3) Längen- 
maafß, 10 παλαισταί, 21, Fuß, Hero. 
Bnudoxıos, ὁ, e. Rhetor, 1,10. j 
βημᾶτέζω, (βῆμα) ſchreiten, Aes.: aus», abjchrei- 
ten, durch Schritte abmefjen, Pol, Str. — Dav. 
«τιστής, od, ὃ, der mit Schritten Abmef- 
fende, Ath. p. 422 * 
juev, βῆν, p. f. ἔβημεν, ἔβην u. βήμεναι, 
5, f. πῆμ Ὁ. ῥιένας 4 Moberttatten, Str. 
Βήνᾶκος λέμνη, ἡ, Benacus lacus, Gardaſee, in 
βήξ, βηχός, ἡ, (βήσσω) der Huften, Phryn.com,, 
Arist.; ὁ β., Thuc. 2, 49. [Beifp.) 
βήρηξ, ηκος, ὁ, Art Brod, Ath., Poll. (nom. ohne 
Βήριϑρος, ἡ, St. in Troas; Ew. -έϑριος, St.B. 
Βῆρις, cos, ὁ, δ΄. in Pontos, Arr. per. “ 
Βηρισάδης, ὁ, König in Thrafien, Dem., in 
Pontus, Macho δ. Ath. [simus, Inser,, Hdn. 
Bijoog, τίσσιμος, ὃ, ber vöm, N. Verus, Veris- 
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| βήρυλλος, ὃ π΄. ἡ, meergrümer Edelftein, Beryll, 
Lue., AP. 
Βήρυλλος, ö,n. pr., Inser, * 
Bnovrös, ἡ, St. Phönikiens, j. Beirut, Dp., Str.; 
Em. vrıog, St. B. —— 
Ι ΒΒήρωσος. wo0oos, ὃ, babyl. Geſchichtſchr im 
13. Zabıh. Ὁ. Ehr., Ath., Paus. ν 3* 

βῆσα, ας, & aor. 13. βαίνω, w. ſ. 

Βῆσα, au Βῆσσα, ἡ, 1) Stadt in Lokris, Π., 
Str. — 2) att. Dentos dev antioch. Phyle, Sır!: Em. 
-αεύς οὗ. -αιεύς, Isae., Str.; fem, -nig, Harpoer.: 
Βήσαζε, nad) B., Isae. 

βησάμην, βήσομαι, aor.imed. u. fut,3. βαένω. 

Βήσαρα, ΘΙ. in Paläftina, Ios. 

Bnoäs,ö, ägypt. N., AP. 

βησασᾶ, ro, e. Pflanze, Alex. Tr. (Syrifches W.) 

βῆσσα, ἡ, (βαϑύς) Waldthal, -ſchlucht, Hom., 
Hes., Pind,, Tr.; pl. f. sing., Od. 10, 210. 

Bnooageis, οὗ, indiſches Volk, Arr. 

βησσήεις, εσσα, εν, waldig, Hes., Dp. 

Βησσοί, |. Beooot, 


Βῆσσος od. Βῆσος, ὁ, e. Perfer, Arr., Plut.u. A. 


Bnoovyau. Βήσυγγα, Ptol., τά, St. in In- 
dien am Sl. Βησσύγας, ὃ; Ew. -γέτης, St. B. 

βήσσω, att. βήττω, f.£o, huften,Ar.,Xen.‚Philem. 

Βηστέας, α, ὃ, Ὁ. rom. N. Bestia, Plut. 

βηταρμός, ὁ, (βαίνω, ἁρμός) Taktiritt, Tanz, 
ARh. 1, 1135. — Dav. ' 

βητάρμων, ovog, ὁ, Tänzer, Od.: adjsmraiuös, 
Nonn.; ὀρχηϑμός, taltgemäß, Man. 

Bntiwv, wvog, ὃ, n. pr., DL. 

Βηφύρας, ὃ, —= Βαφύρας, Lye. 274. 

βηχίας, ov, ὃ, sc. φϑόγγος, (βήξ) Heiferkeit, 
frankbaft grobe Stimme, Nicom. 

βηχικός, 3, mit Huſten geplagt, Hipp.: gegen den 
9. wirfend, Med. 

βηχίον, τό, 1) Huflattig, Hipp. — 2) dem. ὃ. 
βήξ, e. kurzer trodner Huften, Hipp. 

βηχώϑδης, ες, (εἶδος) huftend, huftenartig, Hipp. 

βία, ἡ, ion. βέη, 1) Körperfraft, Stärke, Gewalt, 
Ὁ. Menſchen u. Thieren, Hom.: Geiftestraft, 1. 3, 45. 
— als Umfchreib. ftarfer Männer, Bin Ἡ οακλῆος u. 
Houzinetn ıc., Hom., Pind., Tr. — 2) Gewaltthat, 
Gewaltthätigfeit, Hom. u. W., aud) Prof.: übtr. ave- 
μων, 11.; Blaı πνευμάτων zer τυφώνων, Arist.: 
βίᾳ, πρὸς βέαν, mit Gewalt, mit gewaffneter Hand; 
gegen Imds Willen, Imd zum Trotz, Hom. u. F.; 
daſſ. 2x βίας, Soph.; ἀπὸ βίας, DS. — II) perfon. 
1) &. des Pallas u. der Styr, Hes. — 2) Hunden.,Xen. 

Βιάϑας, ὃ, π. pr., Inser, 

Βιαδινούπολις, ἡ, ©t. bei Gythion, Inser. 

βἵάζω, f. ἄσω, (Blu) bezwingen, Od., Aleae.com. 
in BA. — Gew. als dm., im praes. n. impf. bisw. 
(Il., Soph., Thuc.) im pf. βεβέασμαι meift u. aor. 
ἐβιάσϑην ftets in paſſ. Bdtg: 1) Gewalt anthun, be- 
drängen, zwingen, bezwingen, bewältigen, τεῦ ά, Hom. 
u. %.; τοὺς vowovs, verlegen, Thuc.; τὰς ναῦς, τοὺς 
πολεμίους, mit Öewaltzurüddrängen, forgiven, Thue., 
Xen.; τὴν ὕλην, fid) davliberweg, arbeiten, Luc. ; zıya 
ποιεῖν rı,Xen.:yuvveiza,nothzüchtigen,id.,Aeschin. ; 
ἑαυτόν, fid) entleiben, Pl. — 2) etw. mit Gewalt 
durchfegen, erzwingen , ri, Thuc. u. W.; τὰ σφάγια, 
günftige Vorzeichen erzwingen,Hdt.: βεβεασμένα oyn- 
ματα, geihraubte Wendungen, DH.: m. inf. ſich an- 
ftvengen etw. zu thun, ἀνελχύσαι, Alciphr,; εἶσελ- 
ϑεῖν, Cl. Al. — 3) abs. Gewalt brauchen, gewaltfam 
verfahren, Thuc. u. A.: im part. Ὁ. einem andern 
Berbum, βιασάμενον ἐκτελεῖν, die Ausfahrt erzwin- 
gen, Thuc.; συνεξέρχονται αὐτῷ καὶ ἄλλοι βιασά- 
μενοι, aud Andere gehen mit ihm hinaus mit Ge- 
walt, gegen feinen Willen, Xen.: εἴσω £., mit Ge- 
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walt hineindringen, id.; διὰ τῶν φυλάκων, ον gen Βέίβλενα, οὗ. e. Gegend Βιβλίψη, St. B., od. Bı- 


brechen, Thuc. 
βιαιτοϑᾶν ἃ σέα, ἡ, gewaltſamer Tod, Alex. apot. 
βιαιοϑᾶνδτέω, emesgewaltfamen Todes fterben, 
Plut. m. p. 1152 B.; v. 


βλέα, Ath., in Thrafien, Hes. u. W.; πῶμα, "Eur. 
βιβλιογραφέω, Bücher ichreiben. 
βιβλιογρἄφέα, ἡ, das Bücjerfchreiben, DL.;v. 
RER ον, (γράφω) Bücher ſchreibend 


Bıaro-Iavaro ς, ον, gewaltfamen Todes Bee, | Antiphan., Luce 


Alex. apot., Schol. Pind. 
βιαιο-χ λώψ, ὥπος, ö, mit Öemalt ftehlend, EH 
βιαιομάχας, αἰ ὃ, (udyn) mit ἢ ὧμ ftveitend, 

AP.6, 129 (cod. Pal. βιαιϊομάχος). — Dav. 

\ βιαίομ ἂχ έω, mit Gewalt ftreiten, Pol. 

Btaros, 3, au) 2 Pl., (Bla) 1) gemwaltfam, gewalt- 
thatig, & ἔργα, "0a. π. F.; ᾿ δίκη, ‚Klage über Gemaltthä- 
tigkeit, Or.: übh. heftig , πνεύματα, Arist.; voros, 
Paus. — 2) pass. gezwungen, erzwungen, opp. Exov- 
σιος, Pl., Arist. — Adv. βιαίως, mit Gewalt, Od.n. 
rd Blue, Aesch. suppl. 801.; πρὸς τὸ βίαιον, id. 
As. 130.; ἐχ τοῦ βιαίου, DH. — Dav. 

βιαιότης, nTos,M, Gewaltthatigkeit, Or. 

Βιαντιάδης, ὃ, ©. des Bias, d. i. Zalaos,ARh. 

Βιάνωρ, 000g, ὁ, ion, Βιήνω a) e. Ttoer, ΤΙ. 
b) Enigrammenbichter zur Zeit des Wıgufus u. Tibe⸗ 
rius. c) Schwager bes Amadokos Dem. 

Bıaoxns, Es, (βίος, ἀρχέων hinlänglichen Lebens- 
unterhalt Genährend; AP., Nonn. 

ν. Blas, αντος, ὃ, 1) N. mehrer Perf., bei. a) ©. 
des Amythaon, 39. des Talaos, Apd., Pas. Ὁ) Br. 
des Melampus, Hdt. JB. aus Biene, einer der 7 
Weiſen, Hdt. — 2) δῖ. Mefjeniens, Paus. 

Βιάσας, ὁ, δ. paphlagon. N., Str. [Str: u. A. 

βιασμός, ὃ, Gewalithätigkeit, Plut.; Nothzucht, 

βιαστέον, adj. verb.'d, βιάζομαι, Eur. 
βιαστής, οὔ, ὁ, a) ſtark, mutbig, gewaltig, Pind. 
| ὃ. (ind. . βιατάρ). b) gewaltthätig, Polem., Ada- 

, ‚mant.; δεῖ. Räuber, KS. [— Adv. -κῶς, Phil, 

| βιαστικός, 3, zum Zwingen geeignet, νόμος, Pl. 

βιαστὸ 3, erzwungen, Lib. 

Bıaras, οὔ, ὁ, = βιαστής, W ᾿ 

βιάω, bezwingen, i im act. nur pf. βεβίηκα, Il. — 
Gew. med. βιάομαι, == βιάζομαι, \Ep., Lyr., jon. 
Pr., auch Aesch.; ψεύδεσσι, überliften, νῶϊ μισϑὸν 

, βιήσοτο, entzog ung mit Gewalt den Lohn, 1:— Pass,., 
Adt., AP. 

BEßE ζω, 1) = felvo, Soph. OC. 382. : beiprin- 
gen, befegen, Arist.; Ὁ. Menſchen, Alcae. com. — 2) 
> beipringen laſſen, Arist. 

Bißaxta, τά, Inſel u. St. in Arr. 

Bıßas, ἄσα, ὧν, part. Ὁ. βίβημιεξ, — βαίνω, 
μακρά, weit ausfchreitend, L.; oıpı, Ἢ "einherfohrei- 
| tend, Bezeichn. ſtolzen Selbftgefüihls, 1. 13, 371. 

; βιβάσϑων, ουσα, ov, part. Ὁ. βιβάσϑωἙ -- = 
βαίνω, μακρά, lang, ausfehreitend, n. 

βίβἄσις, ws, ἡ, Art Tanz, Poll. 

βιβαστής, ὃ, der Beſcheler 

» ΞΒέβαστος, ἡ, St. in Thrafien; Ew. -dotios,Str. 

Pıß&o, p. Nbnf. v. βαίνω; ſchreiten, πέλωρα Bı- 
βᾷ, macht ungeheuve Siritte,h. Hom.; &B(Baoxe,ib.; 
βιβῶν, βιβῶδα, μακρά, Hom.; χοῦφα, Pind. 

| Bißuos, -vavos, 6, Ὁ. von. N. Vibius, -anus, 
“ Inser., Phot. 

βι ιβλαρέϑιον, τό, τὶ Ὁ. folg., NT. [11, 78. 

βιβλάἄριον, τό, dem. Ὁ. ΡΣ Büdjlein, AP. 

Bıßkrayoäpos, ätere δ. | f. BıßAroyo., Crat. 

7 βιβλιακός, 3, in Büchern bewandert, Plut.; ; χα- 

‘ ραχέτης, |. Ὁ. [6, 3. 

βιβλιάριον, τό, = βιβλάριον, Antisth. b. DL. 

βιβλιαφόρος, ον, = βιβλιοφ., DS. 2, 20. 

βιβλιδάρεον, τό, Ar. fr, u. βιβλέδιον, τό, 
= βιβλίον, Antiphan., "Dem. , Aleiphr. [τ AP.] 

Βίβλτϑος μὸ, τ. Pr., Nonn. 

Βέβλενος οἶνος, ὃ, Wein v. den Bibliner Ber- 

GR.-D. Ξ 


βιβλιεο- ϑήχη, ἡ, N Büdherfamm- 
fung, Crat. min., Pol., DS [4. 24. 

βιβλιο-χὅπηλος, ὁ, διδειδαπιο τς, adv.ind. 

βιβλιολᾶϑιας, α, ὁ, — Beiw. 
bes Gramm. Didymos, Ath.p. 

βιβλέον, to, dem. Ὁ. Ba Zuchlein, Buch, 
Hat. u. A.: Brief, Hat. 5, 14.: Papier worauf man 
fchreibt, Hdt. 1, 125. 3, 42, Plut. Lys. 19. 

βι βλιοπωζεῖον, τό ‚Buchhandlung, Ath. Ρ.14.; Ὁ. 

βιβλιο-πώλης, ov, ὃ, Buchhändler Com. u. U. 

βιβλεογ όρος, ον, (φέρω) Bücher⸗, Schriften οὗ. 
Briefe tragend, Pol. 4, 22. 

βιβλιο-ρύλἄκιον, τό, Dit, Bücher aufzubewah- 
ven, LXX, 

βιβλές, δος, ἡ, bej.pl,—=PıßAlov; Seil aus Baft 


gedreht, richtiger βυβλές. 


Βιβλές, έδος, ἡ, Duelle Ὁ. Milet, Paus. 

βίβλος, ἡ, 1) Baft der Bapyrusftaude, f. βύβλος. 
— 2) daraus gemachtes Bapıer, Buch, Schrift, Aesch., 
Hat. ı. X. — II) Sl. auf Naxos, St. B. 

Βιβούλλιος, Ὁ. rom. R. Vibullius, Inser. 

Βίβρακτα, τά, Hauptſt. der Aeduer, Str. 

βιβρώσκω, f. pass. βεβρώσομαι (Od. 2, 203.), 
pf. βέβρωχα (part. sync. Peßows, Soph. Ant. 1009, 
unatt, aor. p. ἐβρώϑην 11. f. pass. βοωϑήσομαι, fonft 
dafür die FF. v 2090), effen, verzehren, Mm. acc, 
auch m. gen., Hom., Soph., Call., Pol.: δεν. τῶν 
μελῶν, Ar. vesp. 462. 

Βιδήριος, 6, e. gall. Heerflihter, Polyaen. (3.) 

Bıdıcioı, οἵ, au) Bideoı, Dbrigfeit in Lake— 
Damon, Died. Aufficht über bie Wetttämpfe der Jugend 
hatte, Inser. 

Bid og, ἡ, e. Raftell in Sicilien, Ew. -ivos, St. B. 

Bievvo, ἡ, St. in Gallien, 1. Vienne, Plut. — Ew. 
παῖος, St. B. 

Btevvos, n, St. in Kreta, Ew. Evvıos, St. B. 

Βιζύη, ἡ, St in Thrafien, Ew. -vnvos, St. B. 

Bıtovn, ἡ, &t. Niebermöftens, Str. ‚nad St. B. 
in Pontug; Em. -αἴος, ιος, ἕτης, id. 

βιημᾶχος, ον, ΞΞΞ βιαιο 'ἀχας, AP. 

ΠΡ Ἴ οὗ, aus Thrakien eingemanberte Vol⸗ 
kerſch. Kleinaſiens, Hdt. u. A. B. Θρᾷπες, Thuc.: 
fem. Βιϑυνίς, Xen. u. U; mie, AP., aud -vv u. 
-ἰᾶς, St.B.; ἡ Βιϑυγίς, auch Ξε ἡ, Bisuvia (Str. u. 
4.) Sitänien, Xen. 11. A. — Βιϑύνιον, τό, St. in 

Str.; Ew. -ıevs u. -ἰάτης, St. B. 
᾿Βιϑυόπολις, ἡ, Θι., Ew. -λέτης, St.B. 

Βέϑυς, ὁ, Freund des K Lyſimachos, Ath., Plut. 

βικία, nd. folg. 2), Geop. 3, 6, 7. 

βικέον, τό, (N. -ἰδέον, Suid.) 1) dem. v. Bi- 
#05,Diose., ‚Geop. — 2)--- χύαμος, vieia, Gal.,‚Geop. 

βῖκχος, 6, irdenes Gefäß zu Wein, Waffer 1, dgl., 
Hdt., Xen. u. Αἴ: Art Becher, Ath. p. 784D. 

Bixtos, ὁ, m. Pr. DL. 

Βέκτωρ, 0006, ὁ, εἰ rom. N. Victor, Zenob. 

Βιλιστέχη, ἢ, ἢ .pr., Ath, 

Βιλλαῖος, 6, dl. Siihyniens, ARh., Arr. 

Βέλλαρος, ὁ ö, e. Sinoper, Str. - - 

Βέλλιος, ὃ, der τὔπι. N. Pillius, Plut, 

βέλλος, ὃ, — πέος, bei den Ephefiern, Arcad, 

Bivaı, ai, ε. Ortsn. Th. lith. 12. 

Βίνδαξ, ὃ, 6. Spanier, Vindez, Luc. Ner. 5. 

βιενέω, (βαίνωγ Beifchtaf üben, def. außerehelichen, 
Unzucht treiben, m. ace. beſchlafen, im act, u. pass.; 
Com., Lue.; ; ach med., Ar. eq. 1242 (βινεσκόμην).. —* 
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βινητιάω, desid. v. βινέω,, heftigen Trieb zum 
Beiſchlaf haben, Ar., Luc. u. A. 
Βιόδαμος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
βιοδότης, ὃ, (διδόναι) Leben gebend, Heos, Pl. 
legg. p. 921 A. [Tr., P1., Cl. Al. 
βιόδωρος, ον, (δῶρον) Leben ſchenkend, gebend, 
βιοδώτης, ὃ, AP. 9, 525, fem. -δῶτες, ıdos, ἡ, 
Orph., = βιοδότης. 
βιοδώτωρ, 0005, ὃ, = βιοδότης, Orph., AP. 
βιοζῦ γής, ἔς, (Levyyuuı) Leben verbindend,Nonn. 
BıroF+akuıos,ov,(IalAw)lebenskräftig,h.Ven.190. 
Βιοϑέα, n,.Öem. des Nikokreon, Ath. 
βιοϑρέμμων, ον, gen. ovos, (τρέφω) Leben 
nährend, Ar., Orph. 26, 13. 
βιο-ϑρέπτειρα, ἡ, Lebensunterhalterin, Orph. h. 
βιολογέω, (-Aöyos) nad dem Leben darftellen, 
Longin. [δέαι, Mimen, Suid. 
βιολογιχός, 3, Ὁ. βιολόγος betreffend, κωμῳ- 
βιολόγος, ὁ, (λέγω) Lebenſchilderer, Darfteller 
des Menſchen nad) dem Leben, Mine, AP. app. 402 
(t. 3 p. 970). 
βιομηχᾶνέα, ἡ, Betriebſamkeit fi) Lebensunter- 
halt zu verfchaffen, Antiph. Ὁ. Poll. 7, 189.; Ὁ. 
βιομήχἄνος, ον, (ungern) betriebjam ſich Le— 
bensunterhalt zu verichaffen, Arist. 
Bıovevs, ὃ, e. Zeitgen. des Herakles, Ptol. Heph. 
βιόπλαγκτος, ον, (σιλάζω) —d. folg., Nonn. 
βιοπλᾶνής, ἕς, (σιλάνη) feinen Lebensunterhalt 
umberirrend fuchend, Bettler, Call., Nonn. 
βιο-πονητικός, 3, U. βιο-πεόγνος, ον, fid) den 
Lebensunterhalt erarbeitend, Hippod. δ. Stob. 

Los, ö, 1) Leben, Lebenszeit, -Dauer (δεῖ. Leben τι. 
Wirken eines vernünft. Weſens, opp. ζωή, ὃ. bloße Exi⸗ 
ftivren), Hom, u. F.; διάγειν, διατελεῖν τὸν ß., hin- 
bringen, Pl.u.N.; pleon. ζωῆς βίος, id. — 2) Xebens- 
weife, -wandel, Att.; βέον ζῆν οὗ. βιῶναι, e. Leben 
führen,id.: Gewerbe, DH., Alciphr.: übte. Wohnftätte, 
ἂν Θρακίᾳ τοὺς βίους ἱδρύσαντο, DH. — 8) Lebens- 
ee Belt, Vermögen, Hes. u. %.; τὸν P. πορί- 
ζεσϑαι, συλλέγεσθαι, κτήσασϑαι, ἔχειν, ποιεῖσϑαι, 
feinen Unterhalt wovon haben, Thuc. u. X. — 4) die 
Lebenden, Welt u. Menjchen, DH., Luc. u. X. — 5) 
Lebensbeichreibung, Plut. 
βιός, ὃ, Bogen, — τόξον, Hom. 

Bios, ὃ, τι. pr., Inser. 

βιοσσόος, ον, (000) lebenrettend, Nonn. 

Bıoorsons, Es, (στερέω) des Lebensunterhaltes 
beraubt, Soph. OC. 751. 

βιοτεέα, ἡ, Lebensart, Xen., Pol. 

Βιοτέλης, ὃ, 6. Athener, Inser. 

βιοτέρμων, ον, (τέρμα) das Leben begvenzend, 
Man. 4, 77. Ὁ. 

βιότευμα, τό, Leben, Lebensweife, ep. Socr.29.; 

Bıorsvw, leben, e. Lebensart führen, Pind., Xen. 
u. X; fein Leben erhalten, Thuc.; ἀπό. τινος, Ὁ. etw. 
leben, Xen. τι. W. 

βιοτή, ἡ, = βίος, Od., Hdt., Tr. (in Iyr. St.), 
Xen,, Cl. Al.: Lebensunterhalt, Soph. 

βιότης, ntos,n,— Ὁ. vhg., h. Hom. 7, 10. 

βιοτήσιος, ον, lebenerhaltend, ARh. u. a.fp. Ep. 

βιότιον, τό, dem. Ὁ. βίος, Färglicher Kebensun- 
terhalt, Ar. Plut. 1166. 

βέοτος, ὃ, —= βίος, Ep., Lyr., Tr., feltner δ. Com. 

Btor(r)os, 6, u. Bıorn, ἡ, n. pr., Inser. 

βιοτο-σκόπος, ον, ὥρή, Stunde, in der man Ὁ. 
Nativität ftellt, Man. 4, 572. 

βιοφειϑής, ἐς, (φείδομαι) den Lebensunterhalt 
fparend, fparjam, ὄλπεη, AP. 6, 251 


᾿βιοφϑορέα, ἡ, Vernichtung des Lebens, Orph. h. 
[Pseudo-Phoc. 39. 


58.; ὃ, 


βιοφϑόρος, ον, (φϑείρω) das Leben verderbend, 


βινητιάω --- βιωτικός 


βιόω, pr. τι. impf., felten b. Att., ergänzt durch ζῆν, 
f. βιώσομαι (βιώσω, Pol., Luc. DL.), aor. 1 ἐβέωσα 
(Xen,, Pl., ὅ. δ. Pol.), gew. aor. 2 ἐβέων, inf. Bıo- 
vor (inf. o. in Prälensbdtg), pf. βεβέωχα, u. pass. 
im Ausdr. βεβέωταί μοι u. part. βεβιωμένος; tr. F. 
βιόμεσϑα, h. Ap.258 (Wolf: βεόμεσϑια) 1) act., le- 
ben, e. Lebenswandel führen, Att.; βεβέωταί μοι, ἰῷ 
habe gelebt, Dem.; τὰ ἐμοὶ βεβιωμένα, was ich im 
Leben gethan, id.; τὰ βεβιωμένα, die Handlungen, 
id., Luc. u. U.; ἐπιτηδεύματα ἃ βεβίωται, was er 
im Leben getrieben, Luc. ; βεβεωμένγος βίος, e. geführ- 
tes Leben, Dem. — 2) med. wovon Ieben, Hdt.2,177.: 
fein Leben führen, Arist. Ὁ) tr. lebend erhalten, σὺ 
γάρ μ᾽ ἐβιώσαο χούρη, Od. 8, 408. [βιάω, Od. 

βιόωνται, βιόωντο, 3 pl. pr. U. impf. med. Ὁ. 

Βίππος, ὃ, e. Argeier, Pol. 

Βιργέλλιος, ὁ, der vöm. N. Virgilius, AP. 

Βιρκέννα, ἡ, π΄ pr., Plut. _ 

βέρρος, ὃ, Art Oberfleid, Artem. 

Βισάλται, οἱ, thraf. Bolt am Strymon, Hdt.: 
Land ἡ -aAtie, id., Thuc. (dies aud) St. in Makedo— 
nien, Ew. ἄλτιος, Lyc., St. B.): adj, -ἄλτιος, 3, Hdt, 
u. -αλτιχός, 3, Thuc. : 

Βισάλτης, ὃ, e. Abybener, Hdt. 

Βισάν ϑη, ἡ, St.an Ὁ. europ. Küfte des Hellespont, 
j. Rodosdschig, Rodosto, Hdt., Xen. — Ew. -nvos, 
St. B. - 

Βισϑιάνης, ὃ, e. Perfer, Xen. 

Btoovpyıs, εδος, ὁ, Visurgis, Ὁ. Weſer, Sır. 

Βέστα, ἡ, n. pr., Inser. \ . 

Βέστονες, οἱ, thraf. Bolt, Hdt. u. U. — Ad). 
πόγιος, 3, biſtoniſch, ARh. u. W.: Land ἡ -via,Orph.: 
fem. aud) -ovfs, Dp., Str. u. 31. : ἡ -ovis λέμνη, See 
b. Abdera, Hdt.; Ὁ." 

Βίστων, »vos, ὃ, Stammo. der Biftonen, Schol. 
ARh. 160., Paus. 

Piowv, wvos, ὃ, wilder (ταῦ) Ochſe, Opp. 2, 

Βέτα, ἡ, τ. pr., Inser. 

Βιτάλη, ἡ, e. Pythagoreerin, Tambl. 

Bırakvog,ö,n. pr., Herod, ep., Lib. 

Βιτέλλιος, ὃ, Ὁ. röm. N. Vitellius, Suid. 

Βιτέη, ἡ, n. pr., AP. 6, 268. 287. 

Βιτέννα, ἧ, τι. pr., AP, 6, 207. 

Bırovoıyes, oi, Volk im aquitan. Gallien, Str. 

βέττακος, ὁ, viel. ein Kleiner Vogel, Eub. b. Ath. 
p.65E. ' 

Βέττιον, ἡ, τι. pr., AP. 6, 286. “ 

Βιττίς, δος, ἡ, n. pr,, Hermesian., AP. 

Βιττέων͵, ὠνος, ὃ, DL. 4, 54. [196. 

Βιττώ οὗ. Βιτώ, οὖς, ἡ, π΄ pr., AP. 5, 207. 9, 

Βιτύϊτος, ὁ, e. Öallier, Ath. : 

Βίτυς, ὃ, e. Argeier, Arist. mir. 166. 

Bitwv, wvos, ὃ, N. mehrer Perf., Xen., Atl, ; 
δεῖ. der Br. des Kleobis, Hdt., Paus. 

Bıw, οὔς, nn. pr., AP. 7, 484. 

βιῴατο, 8 pl. opt. pr. med. Ὁ. βιάω, Π. 

βιώλεθρος, ον, (ὄλεϑρος) Leben verderbend, 
Herod. epim. ᾿ 


Biwv,wvos, ὃ, a) N. mehrer Berf., Ath., DL.; | 


δεῖ. ath. Archon (1. 80, 3.), DS. b) θεῖ. Spyllendichter, 
Bıwvidas, ὃ, e. Lakedämonier, Pol. 4, 22. 
βιώσιμος, ον, 1) zum Leben tauglich, lebensträf- 

tig, lebensfuftig, Th., Arr. — 2) zu leben, χρόγος, 


Eur.; οὐ βιώσιμόν ἐστέ wor, ich ἴαπι nicht leben, 


Hdt., Soph., Eur. 
βέωσις, &ws, ἡ, das Leben, NT., ΚΒ. 
βιώσκομαι, aufleben, Arist. met. 1, 14.: 
Arr, Ind, 9. 
βιωτέον, adj. νοῦν. Ὁ. βεόω, Pl. 
Βιώτης, ov, ὃ, e. Athener, DH. 
βιωτικός, 3, 1) zum Leben gehörig, -dienlich, Pol, 


leben, 


βιωτός — Bhanvivapog 


DS. u. ik: ἡ -χή, die (wahre) Lebensfunft, Moral, 
MAnt. 7,61. — 2) ΞΞ Brou ἥχανος, Arist. ha. 10, 16. 
βεωτός, 3, zu leben, — βίος οὐ β., Ὁ. i. 
απευίτἀα! νοι, Soph.n.%.: βιωτὸν ἔστι, man Tann 
leben, Pl. ὅ,, Com, 
βιωφελή ς, ἔς, (ὄφελορα fürs) Leben ek 
Luc., Aleiphr. τι. A. φειδί ft “ μὰ 
βλαβε αὐγή ς, ἔς, (αὐγή) verderblich ſtrahlen 
— I, ὀλέσει) (ist verderblich, h. 
Hom,; Hes,, Xen, u. %.; supl. -ὠτᾶτος, Alex. 
βλάβη, ἥ, Sceben, Nachtheil, Verberben, Att.; 
βλάβης δίκη, Säjebentlage,Or.: übte. ἡ πᾶσα βλάβη, 
ee der ganz Berberben iſt, Soph. : 
βλ ἀβόεις, εσσα, εν; = βλαβερός, Nie. al. 186. 
βλάβομαι, = βλάπτομαι, nur 8.8. βλάβεται; 
Hom., Anaer. [ΡΙ., Xen, u.%. (feltner als βλάβη). 
βλάβος, ἔἐος, τό, — βλάβη, Hät., Eur., Ar., 
βλᾶδαρός, 8, -εΞ: — — oder ſchwammg; 
Gal. : übtr. ‚albern, Hesych. 
«Βλαηνή, ἡ, Gegend Paphlagoniens, Str. 
βλαισός, 3, auswärts gekrümmt, -gebogen, bei. Ὁ 
Ὁ Beinen (opp. ᾿δαιβός u. χυλλός), Hipp. ‚Xen, Arist.: 
übh. gekrümmt, gemwunden, κισσός, πλατάνιστος, 
P.; τὰ βλαισὰ τῶν ὀπισϑίων, Ὁ. auswärts gebo⸗ 
gene Theil der — an dem die Bienen Wachs 
eintragen, Arist. 
Βλοΐῖσος, ὁ, tom. Dichter, Ath, - [außen, Arist. 
βλαισότης, ητος, ἦ, Krimmung der δῆς nach 
2 βλαισόω, auswärts — Arist. ha. 2, 1. — 
ad. 
βλαέσωσις, εως, ἧ, 8) = — Gal. b) 
übtr. wenn man e8 mit 2 Parteien zugleich hält, Arist. 
rhet. 2, 23. [Stumpfiinn, Pl, Xen. u. U; Ὁ. 
βλαχεία, ἡ, Zrägheit, Feigheit; Dummbeit, 
βλαχεύω, a) [ὥταῇν träge, muth!o8-, einfältig 
ſein, Xen., Acl. u. De — τρυφᾶν, jömwelgen,Luc., 
Arr. u. X. — Med. — ϑρύπτομαι, ſpröde οὗ, vor- 


nehm thuen, ΗΠ]. 7, 27. 


> 


βλακιχός, 3, einen βλά & betreffend, οἷ träg, nach⸗ 
läſſig, dumm 2c., PI. Xen. u. X. — Adv. -x@s, Ar. 

βλακώδης, ἐς, (eidos) einem βλάξ ähnlich, träg, 
Xen., Luc. u. A.: vornehm thuend, βλακῶδες γε- 
λᾶν, Hal. 10, 31, u. PA. βαίνειν, id. 4, 7. 

Piduue, To, (βλάπτω) τ᾿ βλάβη, Cie., Poll. 

βλάξ, BAaxds, ὃ, ἡ, δος. βλᾶχα, nom. "pl. βλᾶ- 
χες AC., laff träg, —— εἰοτρίοῦ, feig; einfaltig, 
dumm, Xen., Luc. 11, W.: b. Sp. aud) weichlich, zärt⸗ 
lich, ſproͤde vornehm — Eum. — Comp. -χώ- 
τέρος, supl, -κώτατος, Xen. mem. 3, 13,4 1.4, 2, 
40, dafür Butt. BAaxız. (Berm. aus ᾿μάλωξ--- τες μα- 
Anke entit., Orion.) 

βλαπτήριος, ον, Opp. h. 2,456. u. βλαπτι- 
#05, ὃ, ſchädlich, Αὐτ,, ἘΡ. τ. A. — Adv. -205,Proel. 

βλάπτω, f. vo, ἢ med. avouer (in paſſ. Botg Ὁ. 
Thue. 6, 64.), pf. act. βέβλάφα, (Dem.,Pol.), pf. pass. 
βέβλαμμαι, aor. 1 pass. ἐβλάφϑην ᾽. den ion. n. 
— sch), aor. 2 pass. ἐβλάβην (Ὁ. Den jün⸗ 
gern Att. auch ſchon b. Hom. τ. Pind.), 1) untaug- 
li machen ΝΣ hindern, πόδας, γούνατα, 
Hom.: τινὸς, an, etw. hindern, zıva χελεύϑ ou, Od.: 
ὁδοῦ, Opp.: ἐνὶ dio βλαφϑήναι, an einem Baum- 
famm aufgehalten werden, κατὰ χλόνον, ins Schlacht⸗ 
getümmel verwickelt werben, IL.: übtr. φρένας ἔβλα- 
νυ we, verwirrte den Verftand, and) τινά, Imd verblen- 
” den, täuschen, — Hom, ; dh. βλαφϑείς, finn- 
verwirrt, Il. 9, 512., Mosch,, vgl. Theogn. 223.; 
aber, βεβλαμμένος ἢ ἦτο am. Herzen geihäbigt, di. 
getöbtet, Il. 16, 660 el. βεβλημένον). — 2) (nad) 
Hom.) verlegen, beſchädigen —— benachtheiligen, 
Tıyd, d. m. acc. πολλά 2C., Batr. ‚ Pind., Com. „tt. 
Pr.; zwi, Aesch, Eum. 631.: τινά τι, Imd um. etw. 


'Th., Luc. u. 


Roede; Beſchſmpfuug Eur, Pl. π΄. Ἢ 
] ΤῊ. ὃ) Gottesläfterun ἃ, NT. ΚΒ. 


275 


bringen, etw. rauben, Pol., App.: pass. Nachtheil er- 
leiden, ὑπό τινος, durch Imn Att, [al. 64. 

βλάσδμον, τό, p. ‚Umftelfung f. βάλσαμον, Nie. 

Βλασκών, ὥνος, ἢ, Inſel b. Gallia Narbon Str. 

en f. βλαστήσω, aor. ἔβλαστον (Ὁ. Hipp. " 
A. auch ἐβλάστησα) ; pf. ἐβλάστηξα, 
1) intr. keimen, iproffen, bexsorjproffen, ee ug: 
übte. 9. Menſchen, sufwachfen, ἀπό τίνος, Ὁ ἀπὸ 
abfiammen, Tr.; ἀνθρώπου φύσιν βλαστεῖν, die 
Netur eines Menſchen haben, Soph.: übh. entiprin- 
gen, Pind,, Tr. — 2) tr. hetorbeingen, wachſen ma⸗ 
chen, zeugen, Fipp., ARh., Nonn.; b. Med. Fleiſch⸗ 
warzchen hervortreiben bei Geſchwüren 

βλαστεῖον, τό, = βλάστη, Nic, al. 622. 

βλαστέω, M. -ἀω, Schol. Pind.) = βλαστάνω, 
1) intr., Arist., Th. u. A. — 2) tr., Aesch, ch, 582. 
— Pass, , Soph. ir. 239, 

βλάστη, 7, a) Keim, Sproß, Soph., PL.d. Ὁ) 
übtr. pl. Urſprung, Geburt, Soph.; τέχνων βλάσται, 
p. b. Plut. m. p. 116 

βλάστημα, τό, ἢ Keim, ee Isoer. u. A.: 
üben, Sprökling, Abkimming, Tr. 
b) Ausichlag, Aret. 

αἀστημός,; ὃ, τ-Ξ ἡ Ὁ86.8), Aesch, suppl. 313.: 

Wachsthum, id. sept. 1 

βλαστήμων, ΟἿ, ΞΞΞ — βλαστικχός, Nie. al. 561. 

βλάστησις, NG N, ἡ, Das Keimen, Spuofjen, Wac- 
fer, Lycurg., Th. 

ὁλαστητικός, 3, leicht od. bald keimend, Th. ὃ: 

βλαστιχός, 3 ‚a)= 
dernd, ὥρα, Th. fi, 4, 

βλαστοκοπέω, (ἀὀπτωλ) junge Triebe —— 

βλαστολογέω, (λέγω) junge Keime abnehmen, 
"Th. cpl. 3, 16, 1. — Dad 

βλαστολυγία, ἡ m Alkmehtnen | junger Keine, Th. ö. 

βλαστόν, τό, —= βλ — Nie, fr. 2, 20. 

βλαστός, ὁ, 1 Keim, Trieb, Schößling, Hdt., Th. 
u. A.: übtr. Sprößting, ‚Sohn, Soph. fr., ARh,, "AP. 
— 2) ὃ. Sprofjen, ὁ τοῦ βλαστοῦ χαιρός, DS. 17, 82. 

Βλάστος, ö,n. pr., Inser. ['Th. pl. 1, 11, T. 

βλαστοφυέω, (φ ὕω) Sproſſen erzeugen, treiben, 

βλασφημέω, pf. ἐβλασφήμηκα, and) βεβλασ 
unze (Dem.), a) ehvemrührig veden, den en af 
eines Andern verlegen, verleumden περί od. κατά 
τινος, Isocr. u. U.; εἴς τινα, Pl. u. u; ; τινά, Plut.; 
πᾶσαν βλασφημίαν, alles Böfe nechfagen, Pl.: 99: 
ſes wünfchen, id., Th.; ſchmähen, τινὰ εἴς τι, wegen 
etto., Aleiphr. b) gottesläfterliche Reden führen, Pl. 
Ale. II p. 1496. 

βλασφημέα, n,2)ehrenvithrige, verleumderiſche ee. 
Verwünſchung, 


βλάσφημος, ον, a) afteend —— Dem. 
u. A.; supl. Luc. Ὁ) gotteöläfterliche Reben führend, 

NT, “ΚΒ. -- Adv. πφήμως, Phil. ‚ App., Babr. (Ὁ. 
βλάξ π. φημί; nah A. Ὁ. βλάπτωῳ, φήμη). 


βλασφημοσύνη, nn ,βλασιρημέα, Syn. 

βλαττόω, — σαὶ ἀριεύομαι, Hesych. 

Βλαῦδος, ἡ ἡ, Θι. Großphrygiens, Str. 

λαύτη, ἡ, meiftpl. βλαῦται, ὧν, ei, e, elegantere 

Art Halbſchuhe od. Pantoffeln, die mit Riemen an 
den Knöcheln befeftigt ——— Pl. u. A.; sing. Her- 
mipp., Lysipp. 

βλαυτέον, τό, dem, Ὁ. ken! Ar., Ath. 

βλαυτόω, mit — serfehn, darm ſchlagen, 
Poll. 7, 87.; Hesye 

βλαχά, dor. — Aesch. 

βλαψιγονέα, ἡ ἥ, (ψονή) Verlegung der J — 

βλάψις, zws, ἡ, (βλάπτω) Beſchädigung, P 
legg. p. 952E. lin Welck. syll. [7 

βλαψέ-τἄφος, ον, Srabmäler ΤΑΝ ἢ 


18 


Ὁ. Ihieren, Eur. _ 


— vhg. b) das Keimen — 
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βλαψέφρων, ον, (φρήν) 1) = φρενοβλαβής; 
am Berftande verletzt, Aesch, sept. 707. — 2) act. 
den Verſt. verlegend, ἄτη, Tryph. ; φάρμακα, Euph. 
βλεῖο, 2 8. opt.aor. sync. m.pafj. Bdtg Ὁ. βάλλω, Π. 
βλεές, = βληϑείς, part. aor. 2 Ὁ, βλῆμι --- βάλ- 
40, Epich. in EM. Od 
Βλεισσήνη od. Βλέση, ἡ, Bgbg auf Kreta, Schol. 
βλεμεαίένω, (veriw. m. βρέμω, nad) A. m. φλέω, 
gen a) trotzen, jtolz fein auf etw., Il. (nur in Ὁ. 
erb.: σϑένεϊ βλεμεαένει. vd. - κων.) Ὁ) — μενεαέ- 
vo, verlangen, ftreben, m. inf., Batr. 210 (jet anders). 
Βλέμιενα ıc., |. Βελέμινα. 
βλέμμα, τό, (βλέπω) Blick, das Anbliden, Att.; 
PA. τακερὸν βλέπειν, ſchmachtende Blide werfen, Alci- 
phr.; pl. die Augen, Aesch. fr. 224.: übtr. εἰς ἐστέ- 
σχεψιν τῶν πραχτέων τὸ βλ. ἐπιστρέφειν, Hel. 
1,5. [Theocr, 
Βλέμῦὕες, Βλέμμυες, οἱ, äthiop. Bölterfch.,Str., 
Βλένινα, ἡ, St. Arkadiens, Paus. 
βλέννα, ἡ, Hipp., Gal., βλέννος, τό, Arist,, 
Schleim, Rot, Schlamm. 
βλένγος, ὁ, e. ſchlechte Fiſchart, Opp. Ath. 
βλεννός, 3, verſchnupft; übtr. dumm, ὁ βλ., Dumm- 
fopf, Sophr. in BA.; aus) βλέννος betont, Oenom. 
βλενγνώϑδης, ες, (εἶδος) ſchleimig, voßig, Hipp., 
Arist. 
Βλεπαῖος, ὃ, e. Wechsler in Athen, Alexis, Dem. 
βλεπε-δαίμων, ον, yeifterfehend, abergläubig, 
Poll. 1, 21.: nach Paus. b. Eust. p. 206, 27., Lex. 
Spottn. der Sofratifer. ξ 
βλέπησις, εως, ἡ, das Sehen, Dliden, Ar. Ὁ. 
Poll. 2, 56. [Theoer. 23, 12 (feit Dtein.). 
βλέπος, τό, — βλέμμα, Blid, Ar. nub. 1176., 
βλεπτέον, adj. verb. Ὁ, βλέπω, Pl., Arist. 
βλεπτικός, 3, geihidt zum Sehen, αἴσϑησις, 
AP. app. 304.; supl. -wrazog, Herod. 
βλετιτός; 3, jehenswertb, Soph. OT. 1337. 
Βλέπῦρος, ὃ, e. Athener, Ar. 1 
βλέπω, 1. you. woucı, 1) bliden, fehen, abs., 
opp. τυφλὸν εἶναι, m. acc., anfehen, anbliden; εἰς 
od. πρός τι od. τινά, nad) etw. od. Imd binjehen, 
auch ἐπέ τε; φϑονερὰ βλ., neidiſch ausjehen, Pind.; 
σεμγὸν καὶ πιεφροντιπὸς βλ., ernftu. forgenvoll ausſ., 
Eur. ; δεῖ. ἥρην, χάρδαμον ὀρέγαγον u. dgl., friege- 
rich, Sauer aussehen, Com.; γλέσχρον βλ., filzig aus- 
ſehen, Euphron. ; δριμύ, πολεμικόν, φονῶδες, &yon- 
γορός, Aleiphr. u. bt. A.: σκότον βλ., blind fein, 
Soph. ; πῶς βλέπων, qua fronte, id.; φάος, ἥλιον, 
auch bl. 82., leben, Tr. — 2) nach od. auf etw. fehen, 
εἷς, 77005 τι od. τινά, Ὁ. i. berücfichtigen, beachten, 
Att.; eis ϑεούς, auf die Götter vertrauen, Soph. b) 
nad) etw. ſehen, um e8 zu begehren, μεῖζόν τι, Pl.: 
m. inf. wollen, ſuchen, Ar., Ael.: [{ vor etw. hüten, 
τὶ u. ἀπεό τινος, ΝΎ, KS. — 3) übtr. erkennen, εἰπε 
ſehen, Tr.: poet. τὰ βλέποντα, das Klare, Einleuch⸗ 
tende, m. ἀλήϑη vbdu, Aesch. ch. 831. — 4) wohin 
zu gerichtet, «gelegen fein, εἰς u. πρός m. acc.,Xen.n.. 
Βλέσος, ὃ, e. Bythagoreer, Laur. Lyd. 
Βλετονήσιοι, οἱ, barbar, Völkerſch., Plut. 
βλέτυς, = βδέλλα, Hesych. 
βλεφᾶἄρέξω, blinzeln, Cl. Al.; v. 
βλεφᾶρίς, δος, ἡ, Augenwimper, Ar., Xen. u. 
U. ; aud βλεφαρίτιδες τρίχες, ai, Paul. Aeg. 
βλέφ ρον, τό, (βλέπω) a) Augenlid, Hom. (ftet8 
pl.) u. F. Ὁ) poet. d. Auge, Hes., Tr., Crat. 
Βλεφάρων, ὃ, n. pr., Plaut. [p. 622 A. 
βλέφυρα, ἡ, boeot. f. γέφυρα, Stratt. b. Ath. 
Βλεψιάδαι, οἱ, Geſchlecht auf Aegina, Pind. 
λεψίας, ὁ, ein Fiſch, Dor. δ. Ath. p. 306F, 
Bi wias,ö,n. pr., Luc., Ath. 
Βλεψίδημος, 0, e. Athener, Ar. 


βλαψίφρων — βλοσυρός 


. |suppl. 330. : eu re Hdt. 3,35. — 2) Ge 


Βλέψος, ὁ, π. pr., Plut. - \ 

βλήδην, adv. (βάλλω) wurftveis, Hesych. 

βλήεται u. Aline: vos, ep. 3 8. conj. u. par 
aor. syne. m. pafj. Bdtg zu βάλλω, Od. 17, 472. 

βλῆμα, τό, (βάλλω) 1) Wurf (mit Würfeln), Eur 


Ihoß, Pfeil, Philo. —#) Dede, Hülle, Hipp., AP. 
βλῆρ, τό, aeol. = δέλεαρ, Alem, δ. Hesych. 
Βλήρα, ἡ, St. Etruriens, Str. 

Bing, = βλητός, poöt. Ὁ. Schol. Il. 23, 254. 

βλῆσϑιαι, ep. inf.aor. sync. m. paff. Bdtgz. βάλλω 
Βλησέγων, ὃ, Öt. auf Korfifa, j. Vescovata, Str 
βληστρίέξω, hin- u. herwerfen, Hipp. u. a. Med, 

Xenophan, 8, 9 Bergk, Aret. Ἵ [Hipp 
BANoTgLou0s,ba8 Hin- u. Herwerfen ; d. Unruhe 
βλήτειερα, ἡ, Ὁ. Werferin, Alex. Aet. ep. 4. 
βλητικόν, τό, = βλητόν, Ath. p.314B,, ſ. βλη 

τός 2). \ ἄλλω 
βλῆτο, ep. 3 sing. aor. sync. m. paſſ. Bdtg ἢ 
βλητός, 3, (βάλλω) 1) getroffen, ὑπό zivog, Call. 

vom Schlage gerührt, Hipp. — 2) τὸ βλητόν, sc. ζῷον 

Thier, das mit e. Stachel verwundet, BA. zur daze| 

τον, Ael.na.3,32., Schol. Nie. (verm. -τεχκόν herzuft. 
βλῆτρον, To, Klammer, Nagel, Bolzen, Il. 15,678 
βληχάζω, —d. folg., Autocr. in BA. p.336, 27 
βληχάομαι, auch βληχέομαι, Theocr., dm. 

(βληχή) blöten, v. Schafen, Ar. u..; 5. Heinen Kin 

dern, Ar. vesp. 570. Pr 
βληχάς, ados, ἡ, blöfend, rs, Opp. e. 1, 145. 
βληχή, ἡ, Geblöf, οἱῶν, Od.: 5. Gefchrei der Kin! 

der, Eur. Cycl. 48. 59.; αἱματόεσσαι, Gewimmei 

durch Mord fterbender Kinder, Aesch. sept. 330. 
βληχηϑμός, ὁ, Ξε ὃ. — ὅ, 51. Nonn 
βληχητά, ve, blöfende Thiere, Ael. na. 2, 54. 

fohreiend, τέκνα, Eup. δ. Schol. Ar. nub. 997, A 
βλῆχνον, τό, ein Farrenkraut, Diose. " 
βληχρός, 8, ſchwach, kraftlos; fanft, gelind, ἄγε: 

μοι, Alcae.; ποταμοί, ſanft fließend, Pind. ; πυρε: 

τοί, jchleichende Fieber, Hipp., Plut. — Adv. -ὡς 

Hipp. (jon. ®., u. nie δ, ält. Att.) epl. 1, 7,4 
βλῆχρος, ἡ, e. ſpätblühende holzige Pflanze, Th 
βληχώ δης, ες, (εἶδος) blöfend, ſchafartig, dumm 

Polem. phys. p. 252., Babr. 93, 5. 
βλήχων, wvos, βληχώ, οὖς, ἡ, 1) att. f. Ὁ. ion 

γλήχων, Polei, Gr. — 2) = ἐφήβαιον, Ar. Lys 

89, [pax 711 
βληχωνέας, ὁ, mit od. von Polei bereitet, Ar 
Bilaoos, fur f. Meußkieoos, St. B. | 
-BAllo, = βλίττω, EM. 
βλτιμάξω, 1) betaften, befühlen, Hipp.: bei. 4110: 

ner, um zu prüfen ob fie fett find, Ar., Phil.: in obſe 

Bdtg, Crat., Crates, Ar. Lys. 1164.,Luc. Lex. 12. — 

2) = βλίττω, Lex. (vwdt m. ϑλέβω, βλέττω.) 
Bkıornots, ἔδος, 7, (BAlırw) χείρ, zeidelnde 

Hand, AP. 9, 226. N 
Βλίέστιχες, ἡ, — Βελιστέχη, Cl. Al. 
βλιτάδες, ai, ſ. v. a. gemeine Weiber, Men. b.Suid. 
βλίτο-μάμμας, dbumm, wie e. Kind, das immer 

nad) ber Peutter ruft, Dummkopf, Ar. πὰρ. 1001. 
βλέτον, τό, ο. Küchenkraut, Melde,Hipp ‚Com.,Th, 
βλέττω, f. Bliow, aor. ἔβλισα, beſchneiden, zei- 

bein, Soph., Arist:;; τὰ σμήνη, Aleiphr.: übtr. v, 

Denfhen,Ar. Mach Ein. v. μέλε; nach Lob. v. βλεῖν", 

= ϑλᾶν, ϑλίβειν, βλιμάζενν.) [SEmp. 

βλέτυρι, Nachahmung des Saitenflangs, DL.,, 

βλιτυρέζξομαςλ, diefen Ton von ſich geben, Gal. 

βλῖχαᾶνω δης, Es, flebrig, Diphil.b. Ath.p. 132E. 

5 5, ὃς, ausgepreßt, dürr, Hipp., Euph. 

26. 


βλοσῦρός, 3, auch 2 Hes, a) furchtbar, ſchrecklich 
von Anſehen, vom Geſicht des Ajas, I. 7, 212. u. dem 


© 


fr. 


Βλόσσιος — Βοηϑοίδης 


Augenbrauen Heltors, ib. 15, 608. (X. deuten es in 
Bdig Ὁ), doch vgl. βλοσυρῶπις; noch W. leiten es 
von βλύω ab u. deuten es an erfterer St. „„bausbäl- 
fig‘, eigtl. „ftrotend‘‘, and. zweiten „buſchig“), Hes. ö.; 
αἵμάτων ἄγος, Aesch.; δάκος, Nic.: gewaltig, #U- 
ara, AP.; ἄχρη, ARh.: übh hart, derb, irre, 
roopn, ὕλη, Th. Ὁ) Ehrfurcht einflögend, ernft, Luc.; 
σεμγὸς καὶ BA., Pl., Ael.; ψυχή, Eup. — Adv. -os, 
Hel. > 
Βλόσσιος, ὃ, ſtoiſcher Philoſoph, Plut. 
'BA00T0g,6,n. pr., Inser. 
βλοσυρόφρων, ον, (φρήν) mann-, heldenhaft, 
Aesch., suppl. 813. 
βλοσυρώπης, ὃ, Opp. e. 1, 144, fem. -Hrrıs, 
ıdos, ἡ, (wı)) furchtbar blickend, Tooyw, 1]. 11, 36. 
βλοσυρωπός, ὄν, — Ὁ. vhg., Dp., AP. 
τ ιΒλουτέα, ἧ, n. pr., Inser. 
βλύξω u. βλύττω, Pl. pol. p. 564 Ἐ)., = βλύω 
(aber βλύσσουσι, Nonn. par. 7, 38 if fut., Lob. rhem. 
᾿φ.. 101), AP. 1, 21. Κ. τ 
βλύσις, ews, ἡ, AP. 9, 819. u. βλύσμα, τό, 
Herod. ep., das Aufjprudeln, Weberfließen. 
(Bivooıos, ὁ, e. ital. Kumäer, Plut. 
-Βλύσων, wvog, ὁ, V. des Herafleitos, DL. 
βλύω, f. BAvow, 1) intr, nn überfließen, 
ſich ergießen, Qu. Sm.; Dh. voll fein, λυαίῳ, AP. — 
2) tr. aus⸗, vergießen, AP., Nonn. [v verl. ARh. 3, 
223.]. [wachfend, ὁ. Pflanzen od. Bäumen, Ep. 
βλωϑοός, 3, (βλώσχω) hoch aufſchießend, hoch— 
βλωμιαῖος, 3, ἄρτος, gelerbtes Brod, Philem. 
δ. Ath. p. 114E. (π. Conj.) 
. βλωμέδιον, ro,dem, δ. folg., Eust. [240. 
βλωμός, ὁ, ein Biffen, δεῖ. vom Brot, Call. fr. 
εβλώσκω, praes., Nic. th. 450., δον, &ßAw&a,Lyc. 
448. 1327., gehen, fommen. Bgl. μολεῖν. 
Boa, ἡ, e. Setäre, Ath. 
᾿Βοαγίθης, 6, Herakles, = βοηλάτης, Lye. 652. 
"Bodyoıov, ro, Schild von Fell eines wilden Och- 
fen, Hom., Lyc., AP. 
“Βοάγριος, ὃ, Gießbach in Lokris, II.; fp. Md- 
γῆς, Str: . Ἢ .. [v..Ap. 6, 24. 
Boayoos, ὃ, (βοῦς, ἄγριος) wilder Ochfe, Phil. 
βοαϑρόμος, dor. f. βοηϑρόμος, AP. 1, 231. 
Βοάϑοιος, οὗ. οος, ὁ, delph. Monatsr., Inser. 
Βοάκτης, ὁ, δ΄. Üguriens, Ptol. 
Boaue, ro, Geſchrei, lauter Auf, Aesch., Ar. 
"Boculizus, α, ὃ, Ὁ. larth. N. Bomilcar, Pol. ; 
| Bouilxes, DS. N ᾿ 
βοάνϑεμον, τό, = βούφϑαλμον, Nic., Gal. 
βόαξ, ἄκος, ὃ, 3195. βῶξ, e. unbelannter Meer- 
fiſch, Ar. u. a. Com. ὅ., Ath. jochende, Lye. 
 Bocoule, ἡ, Ὁ. der Athene, die Ochjen zuſammen⸗ 
βοᾶτις, ıdos, ἡ, dor. fem. 3. fonzns, Aesch. 
‚ Pers. 567. ὃ 
” Βοαύλεια, 9, ©t. der Skythen, St.B. 
βοαύλιον, τό, Orph., βόαυλος, 6, Theoer,, 
᾿βόαυλον, τό, ARh., (βοῦς, αὐλή) Ochjenftall. 
᾿ς βοάω, ἴ, βοήσομαι (βοήσω b. ſp. Dicht. wie ARh., 
Nonn.), ion. 3]9. βώσομαι, aor. ἐβόησα, ion. ἔβω-- 
) σα, aor. pass. ἐβοήϑην (nit b. Att.), ion. ἐβώσϑην, 
part. pf.Beßwu&vos, (βοή) 1) intr. ſchreien, vor Freude 
‚od. Schmerz, rufen, Hom. 11. $.: Ὁ. lebl. Dingen, er- 
‚ tönen, braufen, heulen, ἠϊόνες, κῦμα, D.; χλύϑων, 
\ Aesch.; τὸ πρᾶγμα βοᾷ, res clamat, Ar. — 2) tr. 
rufen, herbeirufen, anrufen (bef. um Hilfe), τινά, 
 Pind., Att ; eis χορόν, 
᾿ preifen, Alex,; dh. pass. befannt-, berühmt fein, Hdt. 
| u. A. Ὁ) laut rufen, =befehlen, fund thun 2c., m. inf., 
‚ Tr, Xen,, Alciphr.; m. folg. ὅτε od. ὡς, Com., ἃ ἐξ. 
| Br.: m. bl. ace., laut fordern, ἄχρατον, Men.: m. 
' acc. des abftr. Obj., βοήν, ὅπα, Ἰωήν, μέλος, Tr.; 


* 


"men Ὁ. Rindsfell, h. Ap. 487. 503. 


Ar. fr.: laut nennen, Yaut|1 
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ἄλγος, ein herzzerſchneidendes Geſchrei erheben, Eur.; 
pass. Mm. ace,, ὑμέναιον, id. Hel, 1434. 

Böyns, ὁ, ein Perfer, Hdt., Paus. 

Boyodıarooos, ὁ, e. Önlatier, Str. 

Boyos, ὁ, Fürft in Maurufien, Str. Ὁ 
‘ Boyxeı, οἱ, Boll am Euphrat, St. B. . 

Bodeyxos, ὃ, einheim. N. des Po, Pol, 

Boeln, ἡ, |. βόειος. : 

βοειχόςπι. -απκός, EM., 3, ΞΞΞ ὃ. folg., ζεύγη τι. 
dgl., mit Rindern befpannte Wagen, Ar. fr., Ὑπας,, 
Xen. τι. 9. 

βόειος, 3, ion. u: p. ἀπ) βόεος, (βοῦς) a) vom 
Rind, deoua,Od.; αὐχένες, Ῥιπά. ; xoew,Hdt.; γάλα, 
Kuhmilch, Bur.: übte. ῥήματα, gleich]. „ochfige”, Ar.: 
βόειον ἐπειιβλέπειν᾽ τινί, Stier Smon anfehen, Syn. Ὁ) 
bon Nindsleder, ἑμάς, χνημῖδες, U.: ἡ Boeimu. βοέη, 
sc. δορά, Rindsfell, Hom.; Schild, 11. 17, εἶ Rie⸗ 
h. Ap. 

Bosvs,&ws, ὃ, Riemen v Rindsleder am Segel,Od., 

βοή, ἡ, 1) Öejhrei, Ir Subel, als Wehklage; Hilfs⸗ 
Ueldrft, Mom. u. %., δ. dieſem gew. (auch Thuc. u. U.) 

chlachtgeſchrei, Schlachtlärm; b. Hom. auch Ὁ. Schlacht 
ſelbſt; βοὴν ἀγαϑός, tüchtig im Kampfgeichrei οὗ. 
Kampfe, id. Ὁ) flehender Anruf, Gebet, Tr. ὁ) Ὁ. Lebt. 
Dingen, vom Xeier- od. Flötenton, D.; αὐλῶν, Av- 

ἄν, Pind.; σάλπιγγος, Aesch.; vom Meergebraus, 
Od. Sprichw. ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεχεν, mit bloßem 
Feldgeſchrei od. blinden Lärm, nur zum Schein, Thuc,, 
Xen, 1. U — 2) = βοήϑεια, herbeigerufene Hilfe, 
Beiftand, Aesch., Soph. [μέλισσαι, AP. 9, 363. 

Bomyevns, &s, (TEN2) von Rindern entiprofjen, 

Bondote, ἡ, Ort in Böotien, Th. 

βοηδροομέω, (-doouos) 1)aufe. Hilfsgeſchr 
zulaufen, zu Hilfe eilen, Eur., Plut. τι. X. — 
Geſchrei Taufe, App. εἰν. 2, 119. Ann. 42. 

Βοηδρόμια,ων, τά, |. unter Βοηδρομιών. 

βοηδρομέη, ἡ, das Helfen, Beiftehen, Maxim. 

Bond oouıos, ον, = βοηδρόμος, Beim. des Apol- 
lon, Call. h. Ap. 68. Paus. 

Βοηδρομιών, ὥνος, ὃ, 6. att. Monat, ohnge- 
fahr unfer September, in dem Ὁ. Βοηδρόμιεα gefeiert 
wurden, zum Andenken des Sieges des Thefens tiber 
Ὁ. Amazonen (vgl. Plut. Thes. 27.), Men. ; 

βοηδρόμος, ον, (δραμεῖν) zu Hilfe eilend, hel- 
fend, ü. subst. ὁ, ἡ, Helfer, -in, Eur. 9. 


ei her⸗ 
2) mit 


βοήϑαρχος, ὁ, (ἄρχω) 1) Anführer der Hilfsndl- 


ter, Pol, — 2) Obrigkeit in Karthago, App. Pun. 70. 

βοήϑεια, ἡ, a) Silfleiftung, bei. im Kriege; übhpt 
Hilfe, Beiftand, Pl.u.W.; zıvos, gegen etw., Pl.,Pol. 
Ὁ) Helfer, δεῖ. Hilfsheer, pl. Hilfstruppen, att. Br. e) 
Derfolgung, Thuc. 3, 24. — II) att, Schiffer., Inser. 

βοηϑέω, (βοηϑός) zu Hilfe eilen, beiftehen (im 
Kriege), abs. od. zıyd, Imdm, ἐς od. ἐπέ τινα τό- 
πον, nad) ein. Ort zur Bertheidigung ausriiden, Hdt., 
att. Pr.; ἐπέ wie, gegen Imd ausr., Hdt., Thue.; 
τινὶ πρός οὗ. ἐπί τι, Imdm gegen etw. beiftehen, 
Thuc., Dem.; m. dopp. dat., Imdm womit beiftehen, 
rıyı ναυσί, Xen.: iibh. beiftehen, helfen, ἑαυτῷ, feine 
Rechte ihüßen, Isoer.;, zıvi τὰ δίκαια, Imdm in fei- 
nen Gerechtſamen beift., Dem. — Pass. Beiftand er- 
halten, dh. geheilt werden, Apd., Diose. 

βοήϑημα, ro, Hilfe, Beiftend, Pol.: Hilfsmit- 
tel, Arznei, Med., DS., Plut. ° 
βοηϑηματικός, 3, — βοηϑητιχός, Diose. 
βοηϑήσιμος, ον, dem zu helfen ift, ΤᾺ. hpl. 9, 
Bl. [fteben 2c., Xen. u. A. 
βοηϑητέον, adj. verb. ὁ. βοηϑέω, man muß δεῖς 


βοηϑητικός, 3, zu helfen bereit od. tüchtig, θεῖς. 


fend, hilfreich, Arist., DS. u. A.; ß. πρός τι, zur Abe 
mehr von etiv. geichidt, Arist. [04. 
Bonsoldns, ov, 6, ©. des Βοηϑόος, Eteoneus, 


a 
ὡς. 
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βοηϑόος, ον, (Bon, ϑέω) a) ins Schlachtgetiin- 
mel eilend, kriegeriſch, I.z ἅρμα, Streitwagen, ib. Ὁ) 
helfend, ὁ, Helfer, Theocr., Call. 
βοηϑός, ὄν, — d. vhg., belfend, beiftehend, Hdt., 
Berg vijes, Hdt., Thuc.; ὁ, Helfer, Hdt., Com,, 
att. Dr. 
Βόηϑος, 6, N. mehrer Perf., Paus., Str. u. U. 
βοηλᾶσέα, ἡ, 1) Wegtreiben der Rinder, Rinder- 
raub ‚Il. 11, 672. — 2) Rindertrift, AP. 7, 626. — 
3) das Reiten auf Stieren, Hel. 10, 31. 
1βοηλᾶτέω, (βοή, ἐλαύνω) Geſchrei erheben, 
Opp. ce. 4, 64. 
2βοηλᾶτέω, 1) Rinder wegtreiben, Lye. : =treiben, 
hüten, Ar. fr. — 2) Rinder ſtacheln; dh. kom. f. auf- 
reizen, Sosith. b. DL. 7, 173 (4 Nauck); Ὁ. 
βοηλᾶἄτης, ov, ὃ, fem.-Aarıs, ıdos, (βοῦς, ἐλαύ- 
vo) 1) Rinder wegtreibend, vaubend, Lyc., AP. — 
2) Rinder tveibend, hütend, Pl. — 3) mit R. fahrend, 
Ael., Lib. — 4) Rinder plagend, uvwıy, Aesch. — 
5) διϑύραμβος, der ein Rind als Preis Davonträgt, 
Pind. — Dav. 
βοηλᾶτικός, 3, Ὁ. Hüten od. Pflegen der Rinder 
betreffend, ἡ -χή, Rinderhut, szucht, Pl. Euth.p.13B. 
βόημα, τό, (βοάω) — βοή, DC. 
βοηνόμος, ον, — βουνόμος, Theoer. 20, 41. 
βόηξ, ion. f. βόαξ, Num. Ὁ. Ath. p. 286F. 
Bontns, οὔ, ὃ, Schreier, Hipp. Inser. 
βοητός, 3, laut geſungen, ὑμήγναος ϑρήνοισι P., 
βοητύς, vos, ἡ, ion., δ. Gejchrei, Od. 1, 369. 
βοθϑοεύω, Gruben graben, aushöhlen, Geop. 
βοϑρίέζω, Orib., π΄ πεάζω, — ὃ. vhg., Nonn. 
41, 69 (n. Eonj., -ϑρέω vulg.). 
βόϑριον, τό, dem. Ὁ. βόϑρος, a) Kleine Grube, 
Aleiphr., Geop. b) e. Geſchwür auf der Hornhaut des 
Auges, Hipp., Paul. Aeg. ᾿ [Hipp. 
βοϑροειδής, Es, (εἶδος) grubenartig, ausgehöhlt, 
βόϑρος, ὃ, Grube, Hom., Th., Alciphr.: übh. 
Bertiefung. Xen. — Dav. 
βοϑρόω, e. Bertiefung machen, aushöhlen, Med. 
βόϑυνος, ὃ; = βόϑρος, Crat., Xen., Th., Ath, 
βοῖ, inter)., «?ßoi Bor, Ausdr. des Hohns, Ar. 
Bote, ἡ, n. pr., Inscr. , 
Βοιαί, αἱ, ©t. Yafoniens, Pol., Paus.; δ. Str, 
οία: Ew. -arns, ὁ, Paus.: adj. -arızög, 3, χόλ- 
πος, id. 2 
‚Boialkavot, οἱ, —= Βωλανοί, DH. |[jano, Str. 
Boi&vov, τό, Bovianum, St. der Samniter, j. Bo- 
Botßn, ἡ, St. Thefjaliens, Il., Str. — Dav. -βηΐς, 
ἦδος, ἡ, beibeildh, λέμγη, I1., Hat. u. A.: να. «βεάς, 
άδος, ἡ, Hes., Pind., u. Bofßtog, 3, Aluvn, Eur. 
βοιδάριον, τό, dem. Ὁ. βοῦς, Ar.av.585.fr.52. 
βοέδιον τ. βοΐδιον, Dem,, Arist.u.U., τό, dem. 
Ὁ. βοῦς, Ar., Hermipp. — II) 7, n. pr., AP., Plut. 
(wo jonft Bot.) 
Βοιδέων, ὃ, π. pr., Sosip. δ. Ath. [{επ.) 
βοὶϊκός, 3, = βοεικός, DI. 8, 87. (0. Gr. verwor⸗ 
Βοΐλλαι, ei, Bovillae, St. Latiums, Str., Ew, 
avös, DH. [fpäter in Oberitalien u. Deutſchl. 
Βοῖοι, Pol. od. Böioı, Str., of, Boji, gall. Volt, 
Βοιόν, Thuc. od. Boiov, Str., DS., τό, St.in 
Ὁ. dor. Tetrapolis; Ew. -ἰάτης, St. B. [Ath. 
Βοῖος, ö, 1) ©. des Heralles, Paus.— 2) Schrftft., 
Βοιριβέστας, ὁ, e. K. der Geten, Str. 
Βοΐσκα, ἡ, u. Bolozıov, ἡ, n.'pr., AP. 7, 
493. 6, 289. 
Βοΐσκος, ὃ, n. pr., Xen., Polyaen., Inser. 
Boiort, adv., nad Ochfenart, λαλεῖν, in Ὁ. Och⸗ 
ſenſprache reden, Tambl., Porph. 
Βοιτηγός, ὃ, τι. pr., Inser. f 
Βοιώ, oüg, ἢ, eine delphiſche Dichterin, Paus. 
βοιωταρχέω, ein Bbotarch fein, Thuc.; Ὁ. 


βοηϑόος --- Bohr 


v 


᾿βοιωτ-άρχης τ. -WTapxog,ov, ὁ, Bbotar 
eine ber ΠΥ Obri Kelten τὶ Theben, Histor. 4 

ἤρεσε OERORR ® ἣ 

οιωτέα, ὃ, Bbotien, Landſch. im eigtl. 

— dich im eigtl. Hellas, 
,᾿βοιωτιάξω, 1) ſich böotiſch (d. i. albern, einfäl- 
tig) benehmen, Com. b. St. B.; τῇ φωγῆ, Ὁ. ſprechen, 
Xen., Arr. — 2) es mit den Böotern halten, Xen., 
Aeschin. u. A. [Hellanifos, Schol. I. u. Ar. 

Βοιωτιακχός, 3, — Βοιωτιχός; -χά, Schrift des 
„ Βοιωτίδιον, τό, dem. Ὁ. Βοιωτός, Heiner Bbo⸗ 
tier, Ar. Ach. 872. ἢ 

βοιω ττέζω, — βοιωτιάζω, Plut. 


mt des Bbotarchen, Ael., Plut. ' 


Βοιωτιχός, 3, bbotiſch, Xen. — Adv. -κῶς, Str. , 


Βοιώτιος, ὃ, e. Spartaner,Xen.; Botwruog, 3, 
böotifch, Π., Hdt., Att. [beit, zo«vos, Xen., Ael. 
βοιωτιουργής, &s, (EPT2) von bbotiſcher Ar- 
ΜΒοιωτίές, έδος, ἡ, Büoterin, δεῖ. fem. zu Boıw- 
τιος, Βοιωτός, Xen.; γῆ, Böotien, ARh,, Str. 

Βοιωτοί, oi, das frühere Θάλαμοι, Str. 
„Boıwwros, ὃ, 1) der Böoter, I., 
für plump, roh, einfältig (dh: ὃ. Sprihww. Borwria 
vs, Pind., Βοιώτιος νοῦς, Paroem.) N. gefräßig, Com. 
b. Ath. p. 417. — 2) Sohn des Pofeidon u. der Arne, 
DS. — 3) e. Athener, Dem. 
Βόκχχορις, ö, ägypt. König, DS., Ath. 

Βόχχος, ὁ, König von Mauretanien, Str. 

Βοκώγμος, ὃ, Ὁ. vöm. N. Voconius, Plut. 

βολαῖος, 3, (βολή) ϑύννος, anftirmend, poöt. Ὁ. 
Plut. Lue. 1. 

βολ-αυγέω, Lichtftrahlen werfen, Man. ' 

βόλβα, ἡ, Ὁ. lat. vulva, AP. 11, 410. 

BoAßagıov, To, — βολβέδιον, Epict. ench. 7. 

Βόλβαι, ai, St. in Karien, jp. aud) Ἡράκλεια 
gen.; Ew. -αἴος, St. B. 

‚BoAPßn,n, 1) B. λίμνη, Thuc., See in Mafedo- 
nen, Aesch. — 2) M. des Olynthos vom Herakles, 
Hegesand., b. Ath. 

βολβέδιον, ro, Heine Art Tintenfifhe, Hipp., Ὁ. 
Gal. βολβέτιον, Ὁ. Arist. ha. 4, 1 βολίταινα u. ὄζο- 
Jıs, Ὁ. Ath. p. 318 E βολβιτένη, Ὁ. Epich. ib. βολ- 
βιτές gen. 

βολβέγνη, ἡ, eine weiße Art βολβός, Th., Ath. 

βολβέον, τό, Hipp., U. -/0xog, ὃ, dem. Ὁ. βολ- 
βός, AP. “ [δέον. 

βολβιτέγη, -βέτιον, -Bıris,idos, |. BoAßt- 

Βολβιτίνη, ἡ, St. im ägypt. Delta, Hecat.: -βέ- 
Tıyov στόμα, die zweite Nilmindung (von Rofette), 
Hdt., Str. 

βόλβἕτον, τό, -Tog, ὃ, att. βόλιτον U. -os, (βό- 
4os) Auswurf, Mift, δε]. Aindermift, Hipp., Com,, 
Th, u. 9. 

βολβοειδής, Es, (εἶδος) bollen-, zwiebelartig. 

βολβός, ὃ, e. eßbare, in ſüdl. Gegenden wildwach— 
fende, Zwiebelart, dann jede Bolle od. Zwiebel, Com. 
d., Th. u. X. 

Βολβός, ὃ, e. Tänzer, Ath. 

βολβο-φακῆ, ἡ, Zwiebelbohnenbrei, Ath. p.5S4D. 

Bold ς, ες, — βολβοειϑής, Th. hpl. 7, 13,9. 

Βόλγιος, ὃ, gall. Heerführer, Paus. 

Βολεοί, οἱ, Sleden in Argolis, Paus. 

βολεών, @vos, ὃ, Miftplaß, Din. u. Philem. in 
Oram. 


n. 
βολή, ἡ, (βάλλω) 1)d. Werfen, Ὁ. Wurf, Od.,Hes., 


Eur.: fie galten 


« 


Hdt,, Att.: ἀνϑέων καὶ στεφάνων, dag Streuen von ' 


Blumen u. Kränzen, Plut.: χιόνος, Schneefloden, -ge- 
ftöber, Eur.; ὀφθαλμῶν, βλεμμάτων, Blid, Od,, 
Aesch.; ἡλίου, Strahl, Tr.; χεραύνιος, Blitzſtrahl, 
Aesch. ; χρυσοῦ, Schimmer, AP. — 2) Das Abwerfen, 
Berlieren, Th. — 3) = ἐμβολή, das Einfügen, λές 
ϑου, Ὁ. Faßen, Lex. 


» 


βολίζη — Βόρειον 


βολέζη, ἡ, Stlavin, kret. W. Aue . 261 Ο. 
βολέξω, (PoAts) ὃ. Senkblei NT,, Eust. 
“Βολιναῖος, ὁ ὁ, SI. Achajas, Paus. 
Βολένη, ἡ, St. Achajas, Paus.;, Ciw. -αἴος, St. B. 
βολένϑος, ὃ, — βόνασος, Arist. mir.-1. 
βολές, ἐδὸς, ἡ ἡ, (βάλλω) das Geworfene, Wurf⸗ 
waffe, Pfeil, Orph., Opp., Plut., LXX.: Würfel, AP. 
9, 767.;.Da3 ausgemorfene Sentblei, Scho1.11.24, 80. ; 
auch — ᾿μολύβὸ aıvo a), Schol. Il, a. a, SD 
BöAıo(o)os, ἡ, St. auf der Küfte Ὁ. Xeolis, Thuc.; 
Em. -ἔσσιος, St..B. ‘ [m. p. 977 E. 
βολιστιχός, 3, (βόλος) mit Netzen zufangen, Plut. 
βολίταινα, N, Ἴ. βολβίδιον. 
‚Bokirivos, 3, von Miſt od. Koth, Ar. ran. 295. ; Ὁ. 
βόλτΥ ἵτον, τό, f. βόλβιτον. ι 
Βόλκων, ὠγνος, ὃ, e. Syvakufier, DL. 
βόλλα, 800]. f. βουλή, Inser. »βόλλομ 


αι, 860]. 


“ἢ βούλ,, Thever, 28, 15. βολλεύτης κ. βολλεύω 


Würfel, Würfelwurf, AP. 9, 7167. 


aeol. f. ᾿βουλευτής, βουλεύω, Inser. 
Βολογεσίφορα, ἡ, St. in Perſien; Ew. -nvos 
u. -εὖς, St.B. (Mein, -YE00.) [-σιηνός, St. Β. 
Bokoy&ooıas, ἄδος, ἡ, St. am Cuphrat; Em. 
βολοχτύπέη, ἡ, (zrunew) Schall der fallenden 
[234., 16, 387. 
βόλομαι, — βούλομαι, nur I. 11, 810. θα. 1, 
όλος, 6, (βάλλω) 9 das Werfen, Knıf ın. Wür- 
feln, Poll.; , mit dein Netz, Arist.: dh. Fiſchzug, =fang, 
mit u. ohne ἐχϑύων, Aesch., Plut., Aleiphr. — 
Fiſchernetz, orac. Ὁ. Hdt.: ‚ Stellnes des Vogelſtellers, 
AP.: übtr. ἐς βόλον ἔρχεσθαι, χαϑίστασϑαι, ins 
Net geben, Eur. — = Ὁ. Bahnen, Zahn wechſel, Arist. 
Bökovgos, ἡ, St. in Illyrien, St. B. 
Bouß&koßoußas, kon. Polterwort, Ar.th.48.; Ὁ. 
βομβάξ, fon, Aust. der Verwunderung, Ar.th. 45. 
βομβαύλιος, ὃ ὁ, Sadpfeifer, Ar.Ach.886.(tom.W.) 
᾿βομβέω, tief-, dumpf tönen, Hom., ARh.; übh. 
en, Grimmen, ſummen, Pl., "Ar, Arist. (onoma- 
38) — 
ἡ ΤᾺ — „ſummend, ARh., Luc. 
Boußneıs, εσσα, ev, brummend, fummend, μέ- 
λισσα, API.; κῦμα, tofend, Nonn. LXX. 
ἢ upn σις, Eos, n, Ὁ. Summen; Bienenfhwarm, 
— o, ἑσμός, der fummende Bienen- 
—— AP. 6 
βό μβυ, τό, en ὃ. Skythe b. Ar. th. 1176. Boußos. 
Βομβομαχίδης, ὁ, fingirt. n. pr., Plaut. 


Boußos, ὃ, jeder dumpfe, tiefe Ton, das Rauschen, 


Brauſen, Summen, PI., Hel. 

Böußos, Zenob. sd. Bo ußoos,0,Plut.,e. ©eher. 

Boußvxn, ἡ, τι. pr., Theoer. 

βομβυκέας χώλαμος, Rohr, was {1 zur Flöte 
(ῥόμβυξν, eignet, Th. ΒΡ]. 4, 11, 3. 

Boußvzıov, τό, 1) Puppe der Seidenraupe, Co— 
con, Arist. — 2) fummende⸗ Inſekt, Arist.,Schol.Ar. 

Βομβυλεέα, ἡ, St. Bbotiens, Lye. 

βομβυλιάξω, — βορβορύξω,͵ Arist, pr. 27, 113w. 

Bow βὕλιοςοὔῦ. -λιός, δ π᾿ ἡ, -ὑλη, ἡ, Schol. ARh., 
1)e. J—— Inſekt, Biene, Huͤmmel, αἰτὸ Mücke, 
Isoer., Arist. — 2) enghalfiges Gefäß, das beim Yus- 
gießen einen gluchfenden Ton gab, Hipp., Ath., Luc. 

βομβυλές, Ldos, ἡ, der gluchfende Baffertropfen, 
Hesych. 

BoußvE,uxos, 6, 2) Seidenraupe, Arist.: Ὁ, Seide 
ΤΗΝ Aleiphr. — 2) Theil der Flöte, Poll.: Art von 
Flöte, Aesch., Plut. — 3) Luftröhre der Bögel, Arist. 
— 4) lacon. = στάμνος, ΒΑ. 

. βομβώ δδης, ες, (εἶδος) vem Summen ähnlich, 
ἦχος, ſummender Tor, Ael. na. 4, 51. 6, 37. Eust. 

Βομέλκας͵, ὁ, Rarthager, DS.; Boau. — Pol. 

βόνασος, ὁ 6, wilder Ochs, Anerocs, Arist. 

Βόξος, ö, e. Perſer, Str. 


BooyAmvos, 0v, (γλήνη) ochfenäugig, Nonn. 
βοο-δμητήρ, ὃ, Rinberbändiger, Qu. Sm. 
βοόκλεψ, επος, ὃ, (ὑλέπτω)ϑιϊποονοῖοῦ, Soph.fr. 
βοοκλόπος, ον, (σ“λέπτω) Rinder ftehlend,Orph., 
ὍΠΗ. [Nonn. ὃ. 
βοόχραιρος, ον, (πραῖρα) mit Rinderhörnern, 
BooxrrT&oie, ἡ, (ἀτείνω) das Rindertödten, ARh,, 
AP. 6, 263. . 
βοόκτζ ἵτος, ον, (“τέζω) δῶ ein Kind gegrün- 
bet, τεέχεα Θήβης, Nonn. 25, 415. 361. 
βοοῤραίστης, ου, ὁ ,(ζαίω) Schfentäbte, Tryph. 
Boös αὐλή, ἡ, δ. e auf Euboa, Str. 
Βοὸς κεφραλαΐέ, οἵ, Ort in Kleinafien, St. B. 
βοοσκόπος, ον, (σχοπέω) nad Rindern. jpä- 
hend, Nonn. 
Βοὸς οὐρὰ, ἡ, St. auf Kypros, Str. [Nonn. 
ß000000s, ον, (σεύω) Kinder treibend, Qu. Sm., 
Boögrokos, ον, (στέλλω) vom ‚Stier getragen, 
Nonn. 7, 66. AP]. 101. 
Booopäytn, N, (σφάττω) Das Rinderfchlachten, 
βοοτρόφος, ον, (τρέφω) Rinder nährend Dp.: 
in Athen βουτρόςρος e Prieſterſchaft, der die Pflege 
der zu Öffentl. Opfern beſtimmten Finder oblag, BA. 
βοότροχος; ον, (τρέχω) von Rindern durchlau— 
fer, Nonn. zw [Eust. 


ep. f. βοάω. — (βοῦς) zum Kind machen, 


N, — — Fraß (für Thiere), Speiſe 


2)} (- Meenten, Hdt,, 


βόραϑεν, |. — menfrucht, Diose. 

: βόρασσος, ὁ, die in ihre Dede — Pal⸗ 

βόρατον, τό, ᾿δεδευπατί, DS., LXX 

βορβορίζω, nad) Koth, Mift riechen, Ὁ iose. 

Βορβορότζωμος, ὁ, tom. Parafitenn., Aleiphr. 

βορβρρός ϑυμος, 0», miftzornig, fom. W., Ar. 
pax 753. [fom. Froſchname, Batr. 228. 

Βορβορο-χοίτης, ov, ö, (κοίτη) Schlammlieger, 

βορβορόπη, ἢ, „Ohmutslod‘‘,e.gemein. Schimpf- 
wort, Hippon. 110., Com. an, fr. 124. 

βόρβορος, ὃ, Schlamm, Schmuz, Koth, Mift, 
Aesch.,Pl.,‚Philem, u. A. — 19 Fl. in Makedonien, Plut. 

Bo oBo ροτἄραξ ἐς, ὅ, (ταράσσω) Schlammum- 
rührer, Wirbelfopf, Ar. eg. 309. 7 

βορβορόω, bejubeln, NT.: pass. [hmuzig, fothig 
werben, Arist. [Xeibe, Med., Luc., ΟἹ, 

βόρβορυγμός, oͤ, Das Gurren od. Kollern ih 

βορβορώδη ς, ες, (εἶδος) ſchlammig, fothig,Hipp., 
Pl. a. %.; πίττα, ſchmuzig, unvein, Th. 

Booyns, ὃ, 8. Zhrafer, Polyaen. 

Βορεάδης, ου, ὃ, ©. des Boreas; gew. pl. Ὁ. 
Zethos u. Kalais, Alex, DS. 

βορδών, @vog, ὁ, burdo, Mauleſel, Act. 

βορεάξω, das Borengfeft Feiern, Hesych. 

βορέας, ov, ὃ, ion. βορέης, 3193. βορῆς, ἕω, att. 
βορρᾶς, ὦ, a) Nord dwind, genauer: Rord-Nord-Oft, 
Hom. u. 5, perionif. e. den Nordwind beherrfchender 
Dämon Boress ©, des Aſträos u. ber Eos, Hes., Hdt.u. 
A. Ὁ) Ὁ. Norden, πρὸς βορέαν τιγός, αὐτο Hometto,, 
Thuc. [918 fem. adj. — ἡ βόρειος, Aesch. 

Bogeas, «dos, ἡ, 1) Φ, des Boreas, Soph. — 2) 

Βορεασμός, ὁ, Feier des Borengfeftes in Athen, 
Hesych. 

βορέηϑεν, adv., ion. = βορρᾶϑεν, Dp. 79. 

βορέην δε, ion. ady. ‚nad Norden, Ὦν. ὅ. 

βορεῆτ ἐς, ἐδος, 7, fem. 3. βόρειος, Dp. 243. 

βορ eualog, ὃ, — - βόρειος, ΑΡΙ. 230. 

βορειάς, άδος, ἡ ἢ, 2. ἴδτα. f. ἡ B6os1og,Orph, DB; 
‚ Bogeiyovoı, οἵ, „Aborigines, Lye. 

“βορεινός, 3, jp. ᾿ξ. f. βόρειος. 

βορείοϑεν, Ὁ. ἴ. βορέηϑεν, Nonn. 6, 127. 

Βόρειον, τό, 3366 ἘΠ Hafenpl. ἐπ —5 . 
Tajunı,.Str. Ὁ) auf Taprobane, Ptol. 
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Βορειόνης, ov, ὃ, berl. F. f. Βορέας, Βορειό-- 
v&o (ion. gen.) σεαῖδε, die Söhne des B., Opp. c. 2, 
623 (vgl. Lob. path. οἱ. 1 p. 484... 

βόρειος, ον, nördlich, Soph., Ar., Xen, u. W.: 
supl. -ότατος, Dp. — Βόρειον ὄρος, Gbg Arkadiens, 
j. Koavari, Paus.: Βόρειος λιμήν, Hafen Ὁ. Tene- 

08, Arr. N 

Ἐβορεύς, ὃ, — βορέας, gen. ep. -ῆος uſw., Arat., 
AP., Nonn.: nom. pl. βορεῖς, Aleiphr. 1, 1. 

βορεῶτις, εδος, ἡ, — βορεάς, Paul. Sil. 

Βόρζος, ὁ, e. Berfer, Polyaen, 

Bognias, @dos, ἡ, p; f. βορεάς, AP. 

βορήϊος, 3, ion, f. βόρειος, Hdt. _ 

βορηΐς, δος, ἡ, — βορεάς, Nonn. 33, 211. 

Βορῆς, ἕω, ὁ, Hund des Aktäon, Apd. 

Βορϑαγόρας, ὃ, e. Argeier, Inser. 

Βοριάδης, ö, ε: Aetoler, Thuc. 

Boozavıoı, οἷ, e. afiat. Völkerſch., DS. 2 

Boouloxog, ὁ, e. Ort in Makedonien, wo Euri- 
pides von Hunden zerriffen worden fein foll, St. B.; 
Em. -fozıos, id. 

βόρμος, ὃ, — βοόμος, EM., Hesych. 


, 


βορός, 3, (Boo«) gefräßig, Arist. τι. A. — Adv. 


. κῶς, ἐσϑίέευν, Ath. 


βόρραϑεν, richt. -ὥ ϑεν, b. Hipp. unridt. βόρα- 
ϑεν, von Norden her, Th. DL. ὺ 
᾿βορραῖος, 3, Aesch., 2 AP, = βόρειος. 
Βόρραμα, τά, Bergſt. Paläftina’s, Str.; Em. 
-ηνός U. -Eus, St. B. P 
βορρ-απηλιώτης, ov, ὃ, Norboftwind; Norboft, 
Procl. — Dav.-wrıxos, 3, nordöftlich, id. 
Booo&s,&, (auch -οὔ, Aristonym, b. Hesych.) ö, 
att. 3193. T. βορέας, Com., pl. βορραῖ, Schol. ARh. 
Bogoökııy, Pos, ὃ, Norbweftwind ; Nordweſt, 
Procl. — Dav. -λεβικός, 3, nordweſtlich, id. 
Βόρσιππα, ra, St. Babyloniens, Str. 
βόρυες, οὗ, unbek. libyſche Thierart, Hdt. 4, 192. 
Βόρυζα, ἡ, St. in Pontos; Ew. -αἴος, St. B., 
Herod. 3 PR 
Βορύς, ὃ, Ort in Teuthrania, Inser. / 
Βορυσϑένης, ovs, ὃ, 1) Fl. im euvop.Sarmatien, 
j. Dniepr, Hdt. u. U. — Dav ὁ -virns, Men., Luc., 
fem. ἡ -νῖτις, Anwohner des B., δ. Hdt. -veirns. — 
2) St. an diefem Fl. „auch Βορυσϑεγίς, ἡ, j. Kudak, 
Hat. u. A. 
Βόρχος, ὃ, n. pr., AP. 7, 622. 5 
Βοσίραρα, ἡ, St. in Aegypten; Ew. -αρήτης͵ 
St.B. a [Ep. 
B6 015, εως, ἡ, Fraß, Hutter, Weide, Hom. ü. a. 
βοσχάδιος, 3, geweibet, gefüttert, Nic. al.228.; v. 
βοσκάς, «dos, ἡ, 1) adj. weidend, ſich nährend, 
Nie. : ὀρταλίς, Haushenne, id. — 2) subst. e. Enten- 
art, Arist. * 
βοσχή, ἡ, Butter, Weide, Aesch., Eur., Arist. 
βόσκημα, τό, 1) das Geweidete, Vieh auf der Zrift, 
Viehheerde, auch e. Stüd Vieh, Att.. — 2) Weide, 
Nahrung, Aesch. suppl. 615., Soph. El. 364. — Dav. 
βοσκηματώδης, ες, ( εἶδος) viehartig, -mä- 
fig, Str. p. 224. j Y 
βόσκχησις, εως, ἢ, das Weiden, Füttern, LXX. 
βοσχκήτωρ, 0005, ὃ, — βοσχός, EM., Hesych. 
βοσκητέον, adj. verb. δ. βόσκω, Ar. 
Bo0x0s, ö, ὃ. Dirt, AP., Diose., Aes. 
βόσκω, f. βοσχήσω, I) act. a) weiden, auf bie 
Weide treiben, Hom. Ὁ) füttern, nähren, erhalten, gew. 
Ὁ. Thieren, doch auch v. Menſchen, Od. 14, 325., Al- 
ciphr. 3, 58.; ἐπιχούρους, vavrızov, Hdt., Thuc. u. 
4; γαστέρα ß., Ὁ. Magen weiden, Od. ; νόσον, Soph. 
— 2) Med. u. pass. Ὁ. Heerden, weiden, Hom. u. A.; 
χατά τι, ΤΙ.; τὶ, etw. verzehren, Aesch.; ἀπό rıvos, 
fi von etw. nähren, Eup.: übtr. ἐλπέσι, Tr. (fo im 


— 


Βορειόνης --- βοτρυόδωρος ΓΛ ᾿ 


act. αἱ δ᾽ ἐλπίδες βόσχουσι τοὺς χεγούς, Com.): 
ſchwelgen, τενέ u. περέ τι, AP. Br 

βόσμορον, τό, 1, -ρος, ὃ, Str., 6. DS. βόσπο-" 
00», τό, eine Getreidenrt. 

Βοσπόριχος, ö,.n. pr., Dem. 

Βόσπορος, ὃ, (βοῦς, πόρος) Rinderfurt, 1) N. 
mehrer Meerengen, bef. a) Θρῴκιος, aud) bI. B., ziwi- 
ſchen Thrakien u. Kleinaſien, Hat. u. X. Ὁ) Kıu- 
μέριος, welcher die Palus Maeotis m. dem Pon- 
tus Eurin. verbindet, Hat. u. X. — 2) Küfte Des 
fimmer. Bo8p., Dem. — Dad. -o@vot, of, Anwohner 
diefer Küſte, Str., Luc.: auch -oıevög, Luc., DL., τι. 
-gnvos, St. B. u. -ρέτης, Soph. — Adj. Βοσπόριος, 
3, ποταμοί, Ὁ. i. Ὁ. Hellespont, Soph. — 3)— 771α»-- 
τικαπταῖον, Inser. [St. B. 

Βόστρα, ἡ, St. in Arabien; Ew. -ηνός u. -αἴος, 

Boortonvos, ὃ, δ΄. Phönikiens, Dp. 

‚Boorovf, ὕχος u. βόστρῦὔχος, ὃ, pl. auch τὰ 
βόστρυχα, AP.,Eum., 1) Locke, fraufes Saar, Aesch., 
Ar., Luc. u, A.: übte. alles Gefchlängelte, v. Bit, 
Aesch. Pr. 1046.: v. Laube der Bäume, Phil. — 2) 
geflügeltes Infekt, Arist. — Dav. 

Boorgeüxndorv, adv., lodenartig, Luc. 

βοστούχέξω, Fräufeln, Anaxil. b. Poll: übtr. 
διαλόγους, ausſchmücken, DH. de comp.p.2083.E.R. 

βοστρύχιον, τό, dem. Ὁ. βόστρυχος, —S 
AP.: ὃ. Heinen Ranken od. Gäbelchen des Weins, der 
Bohnen, Melonen 2c., Arist. 

βοστουχόω, — βοστρυχίζω, Ach. Tat., Eum, 

βοστρυχώδης, ες, (εἶδος) lodenartig, Phil. — 
Adv. -δῶς, Gal. 

βοστρύχωμα, τό, Gelod, Geringel, Eum. 

βοτάμια, ων, τά, Weidepläge, Thuc. 6, 53 (zw., 
A. παραποτάμια). 

βοτάνη, ἡ, Sutter-, Weidekraut, Hom. u. F. 

RN adv., von der Weide her, Opp. 

οταγηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) grasfreffend, Opp. 

N peyeid) geadfreffend, Opp 

βοτανηφόρος, ον; (φέρω) Kräutertragend,Nonn. 
βοτανέζω, Unkraut ausjäten, Th., Geop. 

Boravızos, 3, von Kräutern, Kräuter, φάρμα- 
χα, Plut.: ἡ -xn, Pflanzenfunde, Diosc. [Diose, 

βοτάνιον, τό, dem. Ὁ. βοτάγη, Antiphan,, Th. 

βοταγισμός, ὁ, das Jaten des Unkrauts, Geop. 

βοτανολογ ἕω, (λέγω) Kräuter lefen, Hipp. 

βοτανώδης, ες, (εἶδος) frantartig, -reich, Ath., 
Diose. ᾿ 

βότειερα, %, fem. Ὁ, βοτήρ, Hirtin, Eust, 

βοτέω, --- βόσχω, im pass..Nie. th. 394. fr. 2, 46. 

βοτήρ, ἤρος, 6, Hirt, Od., Tr., DH. u. A.; οἱω- 
γῶν, Vogelſchauer, Aesch.; κύων, Hirtenbund, Soph. 
— Dad. [zn, Plut.; χύπελλα, AP. 

Borngıxös, 3, zum Hirten gehörig, Hirten-, &oo- 

βότης, ου, ὃ, Ὁ. = βοτήρ, ep. Hom. 11 

Βοτιάειον, τό, St. Phrygiens; Emw.-aevg,St.B. 

βοτόν, τό, eigtl. neutr. adj. verb. Ὁ. βόσκω, — 
βόσκημα, Veidevieh; dann übh. Vieh, I1., Tr., Ar., 
Pl. u. A.; au Vögel u. Fiſche, Ar, Opp., Dp. ' 

Βότριχος, ὃ, e. Heralleote, Inser. 

ßorovdıov, τό, dem. Ὁ. βότρυς, a) Träubdhen, 
Alexis, Long. u. W. Ὁ) e. Obrgehänge, Com! an. 

Botovdorv, adv., traubenweis, -fürmig, Th., Luc. 
u. 4. ; πέτονται, fliegen ſchwarmweis, 1]. 2, 89. 

βοτρυηρός, 3, traubig, traubenartig, Th. 

βοτρυηφόρος, ον, (φέρω) traubentragend,Philo, 

βοτρύζϊος, ον, φυτόν, Weinftod, AP. 6, 168. ᾿ 

βοτρυΐτις, δος, ἡ, a) traubiger Galmei, Gal. 
b) e. unbel. Ebelftein, Plin. 

Βοτρυλέων, ö, Titel einer Komödie des Anarilas, 


y' 


DL., Poll. [ 


pax 520. 
βοτρυόδωρος, ον, (δῶρον) traubengebend, Ar. 


. Phoen. 1491 (n. 


βοτρυοειδής, Es, (εἶδος) traubenartig, Diose. 

βοτρυόεις, εσ σα, εν, voll Trauben, olvas, Ion.; 
χισσός, AP.: traubenartig, übte. πλοχμοί, ARh.2,677. 

βοτρυό-χοσμος, oV, — Orph. 

βοτρυόομαι, Trauben anlegen, T 

Borovov, To, = βότρυς, Th. hpl. y 8, 3. 

ΩΝ νἦ, Trauben zeugend, Theoer. 
ep. 4 

Borovoor &yns, ἕς, (στάζω) Trauben tröpfelnd, 
-tragend, ἔρνος, Archestr. b. Ath. p. 29 Ὁ. 

ßo Ka Ay ον, traubenbefvanzt, Archyt. 
b. Plut. m. p. 295 A 

βοτρυο-φρορέω, Trauben ragen, Philo. 
a βοτρυο-χαίτης, ου, ὅ, mit Trauben im Haar, 
AP. 9,5 

ee vos, 6, 1) Traube, bei. Weintraͤube, II. 
u. F., dann jebe tranbenartige Frust, Th. u. 1 — 


Bi: wohleiecjenbe Pflanze, Diese. — ar — — 


χαίτης, κόμης, ἐϑείρης, AP., Nonn. — 4) e. 
hänge, Ar. fr. 316. 
4 Börouvs, vos, 1) ὃ, n. pr., Pol., Ath., Inser, — 
2) ἡ, Θι. Phönigiens, Pol,, Str.; Em. -ηγνός, St. B. 

‚Boroüyos, ὁ, 1) Trauhenftengel, Gal. — 3) = 
βόστρυχος, Phereer., Archestr. 

βοτφύχώδης, ες, (εἶδος) ἴράϊαᾳ,, umlockt, Eur. 
Conj.). [Eur., Th. u. A. 

βοτρυώδης, ες, (εἶδος) tranbenartig, traubig, 

Borrte, Thuc., Pol., -ıe{/«, Thuc. U. πεα εὺς 
χώρη, Hdt., u. Borzuzn, Thuc,, ἡ, Zaudſch. Make⸗ 
Donieng; Em. παἴοι, Hdt., 'Thuc. 

Βότων, @vog,ö, Lehrer des Kenophanes, DL. 

Bov- in Zitsgn bezeichnet nach ber eigenthüml. Be- 
fafenpeit des Stiers (βοῦς), wie „ochſig“, οὗ. 
ſier⸗“, Das Große, Ungeheutere, Gefräßige; hal. δεῖ. 
Lob. path. el. 1 p. 203 8ᾳ. 

βου-αγός, ὁ, Auffeher einer βοῦα, Ὁ. i. einer Ab- | β 
theilung der ἤρατε. Jugend, Inser. 

Βουβάκης, ὁ ö, Perfer, Arr. 

Bovßalıe, τά, 1) AtSchmud, Beine Com, 
Lib,, ΟἹ. Al. — 9) Spring- οὗ, Purgirgurke, Hipp. 
b. Gal,, Diose. 

οὐβαλις, 105,9, -Aog, ὃ, Pol.,DS. »Opp-, afrik. 
Hirſch⸗ ob, Gazellenart, Hat., Tr., Anist. 

Bovßaons, ὃ, e. Beufer, Hat. 

Βούβαστις, ΠΝ ἡ, 1) ἄσορε, Mondgdttin, Hat. 
— 2) ΞΞ ὃ. folg,, 

N N, — des γομὸς 'Βουβαστί- 
της in Unterägypten, Stri; Ew. -izns, -itıs, St. B. 

- βουβόσιον, To, (βόσχω) Nindertrift, Call., Arat.: 
pl. Kindoiehzucit, Str. mährend, zowvess, id. 
βουβότης, ov, ὁ, Kinderhirt, Pind.: adj. Rinder 
βούβοτος, ον, von Nindern bemeibet, Od., AP. 
βούβρωστις, εως, ἡ, (βιβρώσχω) eigtl. ᾽, Οὗ» 
—— d. 1. ae übh. Hunger, Noth, I. 
24, 532 (U. deuten Viehbrem! e.), Ip. Ep. 

βουβών,͵ ὥνος, ὃ, a, Drufen en der Shan, 
Schaamgegend, Il., Com. Luc. u. %.: die Schaam 
felöft, Men. b) die geſchwollenen Drüſen daſelbſt, 
Hipp., Ael. ep. 2.: übh. Drüſengeſchwulſt, Cass. pr, 

Βουβών, ὥνος, ἡ, St. Tyfiens, Str.; Ew. -νεύς, 
St.B. Ar, Callias. 

βουβωνιάω, geſchwollene Schaamdtuſen haben, 

βουβωνικός, 3, den βουβών betreffend, ſp. Med. 
βουβώνιον, To, gegen, den βουβών gebrauchte 
Afterart, Diosc, P. Aeg 

βουβωνίσχος, ὃ, "die Reiftenbinde, Gal.; auch 
πτωγο-ρύλαξ, eixos, ὁ, |p. Med. ' Poli. 

βουβωνοειδής, * (εἶδος) dem βουβών ähnlich, 

βουβωνο-πήλη, ἡ, Leiſtenbruch, Med., Cels. 
βουβωνόομαι, Gefehwulft an den Schanmdrifen 
befommen, Hipp, ΄. 


Dhrge- 


βοτρυοξιδής — βούχερως 


x fpannt, ΟἹ. Al. paed. 2, 139. 
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‚Bovy&tos, ö, Greta) übermiithig, aa rahuen 
nur νος, ala Sceltio ‚ Hom. 

Bovyekos,ö, n. Ὅτ, DL. 

βουγενής, &,— Bonyevns, u£lıoocı, AP.; Aıo- 
γυσος, Plut. p. 299 C.; ἀνδρόπρῳρα, Ungeheuer mit 


I e. Stierförper u. e. Menfcientopf, Emped. b. Plut. m. 


p. 1123 C. [Hesych. 
βου-γέρων, ovros, ὁ, verächtl., abgelebter Greis, 
—— ς, ὅ, 4) Ochfenzunge, ein Kraut, 

Diose. Ὁ) e. Scholl enart, Timoecl., Arist. u. A.; ᷣ 4. 

Archestr. δ. Ath..p 288 A.; ; τὰ ß, pl., Opp.h.1,99. 

(Beides v. ὃ. Geftalt) 

Βούδεια, ῆ, Beim. der Athene, ΤΠ, γα. 

Βούδειον, τό, St. Böotiens, 1. 

Βουδῖνοι, οἵ, ſkyth. Völkerſch. Hat. 

Βούδιοι, οἱ, e. Volksſtamm der Nieder, Hdt. 

Bovduos, ὁ, ἢ, pr,, Lysipp. 

Βούδορον 1. -060L0V, DS., τό, Vorgeb. mit 
Raftell ἀμ der Inſel Salamis, Thuc. - 

Bovd ὅρος, ον, (δέρω) Finder ſchindend, Babr. 
97,7.; ἡμέραι, R. aufveibend, Hes. ἐστὶ 506. 

Boudvas, ὃ, indiſcher König, A 

βουϑδύτης, οὐ, ὃ, (δύω) Kleiner Vogel, Kuhſtelze, 

Opp. ix. 3, 2. 

Βουξζύγης, ὁ ὁ, eigtl. Rindeinfpanner (βοῦς, ξεύ- 
yvvuı) 1) a) Bein. eines att. Heros, des Triptolemos 
od. Epimenides, der zuerft Rinder ins Joch fpannte, 
Lex.; dh. Ὁ) der beim feufinifchen Aderfefte bie heiligen 
Stiere ins Joch ſpannte, Inser., Gr. — Das. — 
yıos οὗ. -ζύγειος, 3, den B. betreffend, Hadt.; ου- 
ζυγία, eine von 9. abſtammende Familie in then, 
Gr.: ὁ Βουζύγιος, se. ἄροτος, Aderfeft im. Athen, 
Plut. m. p. 144 A., u. τὰ -ζύγεα, Philo, — 2) Bein. 
Des Demoftvatos, Eup. — 8) 6. Athener, Aeschin, 

βουξύγιος, ov, das Stiereinſpannen betveffend, 

ß. ἀρά,. Fluch gegen den der Ochs u. Efel zufammen 
ἱλειμών, Soph.Tr.187. 

βουϑιερής, ἕς, (ϑέρω) Ninder ſömmernd, weidend, 

Βούϑηρος, ὃ, 6. . Ῥυϊαρουξέν, Iambl. 

Boväte, ἡ, St. Joniens; Em. -ταῖος, St. B. 

Βούϑιος, ὁ, e. Buthagoreer, Iambl. 

, Βουϑόη, ἡ, St. Illyriens; Em. -αἴος, St. B. 5 
. βουϑοένης, ov, ö, (ϑοινάω) Rinderſchmauſer, 

Beit. des Herafles, "APL. 123. [suppl. 297. 
βουϑιόρος, ον, (Hogeiv) Kühe beipringend, en. 
„Boüsos, ὁ, 6. pyth Sieger, ſprichw. 8. περεφοι-- 

τῷ, von e. Einfaltepinfel, Crat. b. Zenob. 
᾿βουϑρέμμων, ον, (τρέφω) Rinder haltend, Aes. 

Βουϑρωτόν, τό, 1. τωτός, ἡ, St. B., ©t. in 
Epeiros, j. Buthrinto, Str; €. -ὥτιος, St. RE 

βουϑὺύσέα, ἡ, Kindexopfer, Pind., DS. u. A.; 0. 

βουϑύτέω, (βούϑυτος) Rinder ſchlachten od. 
opfern, Tr., Xen. u. 4: übh. Schlachten, vv, Ar. 

βουϑῦ ὕτης, ου, ὃ, kinder opfernd, Ath:p.660.A. 
βούϑῦτος, ον, (330) zu Rinderopfern gehörig, 

-beftimmt, &ozie, ἐσχάρα, ἡμέρα, Tr., Ar.: damit 

verbunden, προστροπή, ἡϑογή, Eur. 

βουκαῖος, ö, berl. aus βοῦχος, Ochfenhirt, σἰτεὶς 
ber, Nie. th. 5. : dh. auch Pflüger, id., Theocr. 

βου-»ἄπηλος, ὃ, Ochienhändler, Pon. 

Βουκάρτερος, ὁ, Berg Aftens, Nie. 

Βουκατία, Dun n. pr., Inser. 

Bovza τιος, ö, böot. Monatsn. „— att. Gamelion, 
Plut., Inser. 

βουχέντης, ου, ὃ, (χεντέω) Ochſenſtachler, zanz 
treiber, Diogen. 

βού-κεντρον, To, Ochſenſtachel, Greg. Naz. 

βουχέραος, ον, = βούκερως, Nonn. 

βούχερας, wos, To,e.Ochotengemwädhs, Bodshorn, . 
Th., Nie. ; auch βούκερον, Th. hpl. 8, 8, ὅ. 

βούκερως, ὧν, gen. ὦ, (κέρας) D adj. mit Rinds⸗ 
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börnern, Hdt., Aesch. u. WU. — 2) ὃ, Ὁ, ohg., | 
Diose. s 
Bovz£gpalau.-aleıa (St.B.), τά, Arr,m.-pe- 
λέα, ἡ, St. Indiens am Hydaspes, Ew. -/rne, St.B. 
— 2) Borgeb. Ὁ. Trözene, Paus. 
Βουχεφάλας, ὃ, ὃ. Hafen in Argolis, St. B. | 
(daf. Mein.)., Plin. 210 A. 
βουκεφάλιον, τό, Ochſenkopf, Lys. b. Ath. p. 
βουχέφᾶἄλος, ον, (zeye)n) ochſenköpfig; bei. von 
e. edlen thejjal. Pferderace, EM., dh. ὁ β., edles Roß, 
β. καὶ κοτιπιατίας (τὸ. f.), Ar. fr. 40. 41.; dh. -ἄλας, 
«, ὃ, (mafed.) vorzugsw. ὁ. Leibpferd Aleranders, Str., 
Arr.u. W.— U) Βουχέφαλοι, of, e. fingixtes Volt, Lie. 
βουκιν lo, buccinare, trompeten, blafen, oroou- 
βοις, SEmp. ce. m. 6, 24. [St. B. 
Bovzıyve, ἡ, St.inSicilien; Ew.-afosu.-irns, 
Bovzlov, wvos, ὃ, tom. Parafitenn., Aleiphr. 
Βουκχκλείδης, ὃ, n. pr., Inser. 
βουχολέω, (-λος) 1) act. Ninder weiden, hüten, 
abs. od, βοῦς, Hom.; übh. weiden, ἵππους, N. ; Zie- 
gen, Eup.: Ὁ. Menfchen, erhalten, evnähren, Ar., Phil. 
b) übtr. lindern, belänftigen, φροντέσι 776905, Aesch.: 
auch täufchen, betrügen, Ar., Luc. u. ©p. — 2) med. 
weiden, qrafen, Il. Ὁ) übtr. von den am Himmel wan— 
deinden Sternen, Call.: πόνον, immer Mühſal ha— 
ben, Aesch. ce) fich täufchen laſſen, ἐλτείσι, Aleiphr., 
KS.; ἐπιϑυμίαις, Luc. — Dar. [Schol. Ar. 
βουκόλημα, τό, Linderung, λύπης, Babr.; Troſt, 
βουχόλησις, εως, ἡ, das Tröften, Täufchen, Plut. 
βουκολέα, ἡ, Ὁ. Rinderheerde, h.Hom., Hes., Hdt, 
βουχολιάζω, dor. βωχολιάσδω, f. ἄξω, Hirten- 
lieber fingen od. dichten, d. med., Theoer. — Dav. 
βουχολιασμός, ὃ, Ὁ. Singen eines Hirtenliedes, 
Ath. p. 619 A. [tenliedes, Theoer. 
βουχολιαστής, ὁ, Sänger od. Dichter eines Hir- 
Βουκολέδης, ὃ, ©. des Βούκολος, Sphelos, 1. 
Bovzokıxos, 3, dor. Bwx., hirtlich, ländlich, 
Theoer.; ποίημα, DS.; dh. τὰ -ız& , Hirtengedichte. 
— II) Βουχολιχὸν στόμα, e Nilmündung (1.d.f.),wahr- 
ſch. — Parmırızov, Hdt.2, 17, daſ. Bähr exe. VI. 
βουχόλιον, τό, 1) Rinderheerde, Hdt. u. U. — 
2) Linderungsmittel, zrevins, AP. — II) τὰ Bovzo- 
λια, jumpfige Gegend Unterägyptens, wo Hirten wohn- 
ten, Hel. 1, 5. 
βουκολές, ἡ, zur Rinderweide gut, DH. 1, 37.39. 
Bovzollov, wvos, 1) ö,n.pr., Paus,, δεῖ. a) 
©. des Laomedon, Il. b) des Lyfaon, Apd.; πα δῖος: 
jem ben.: 2) ἡ B., ©t. Arkadiens, Thue. 
βουχόλος, ὅ, dor. -βωχ., Mosch., Rinderhirt, 
übh. Hirt, δεῖ. größeren Viehs, Hom. u. A.: δ. Aesch. 
suppl. 552 von der Bremfe, die die Io umhertreibt. 
Βούχολος, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 
Βουχκόλων πόλις, ἡ, ©t. Syriens, Str. 
Bovzonvizıns, ö, tom. Barafitenn., Aleiphr. 
βουκόρυζξα. ἡ, viel Najenfhleim, ftarfer Schnu- 
pfen, Suid. aus Men., Eust.— Adj. -κόρυζος, ον, der 
denſelben hat: übtr. ganz verbummt, Hesych. 
Poüzxos, ὃ, dor. Aozog, —Bovzeiog, Theocr.10,38. 
βουχρᾶνιον, τό, 1) e. Pflanze, Diose, — 2) 
chirurgiſches Inſtrument, Orib. — 3) — Ὁ, folg., EM. 
Bovzo«vov, τό, Ochſenkopf, Procl., ἘΜ. 
βούκρᾶνος, ον, (χρᾶνον) odjjenköpfig, Emmped.; 
χράνος, Plut. m. p. 358 D. 
Βουλαγόρας, ö,n.pr., Dem. u. A. 
βουλαῖος, 3, vathgebend, Ζεύς, ϑηνα, Antiph,, 
Plut. u, A. j 38. 
βουλαρχέω, im Rath der Erſte ſein, Arist. pol. 4, 
βούλ-αρχος, ὃ, 1) ber Erſte im Math, Inser.; auch 


-άρχων, ib. — 2) Urheber des Rathes, Aesch. 
βοῦλβα, ἡ, u.dem. BovAßıov, τό, vulva, Al. Tr. 
Βούλγαροι, of, die Bulgaren, Suid., Byz. 


Bovr&pala — Βουλίας i 


βουλεέα, ἡ, Rathsherrnwürbe, Ar., Din., DC. 

— ἴον, τό. —S——— — ΓΝ 12. 

βούλευμα, τό, Rathſchlüß, Beſchlu ntſchlu 
Nath, Pind., Hat, Att. re 
en u τό, fom. dem, v. vhg., Ar. equ. 
Βουλεύς, ἕως, 6, ©. des Herakles, Apd. 
βούλευσις, εως, ἡ, 1) Berathung, Weberlegung, 
Arist. — 2) βουλεύσεως γραφή, Klage a) wegen Nach-⸗ 
ftellung nad) dem Leben, Ὁ) wegen falichen Einjchret- 
bens in das öffentl. Saufdregifter, Or., Arist, 

βουλευτέον, adj. verb. Ὁ. βουλεύομαι, Att. 

βουλευτήριος, ον, zum Rathen geeignet, ὁ, Rath- 
geber, Aesch., Arist.; τὸ -rngıoV, «) — βουλεῖον, 
Rathhaus, Att. 8) Rathsverſammlung, DH. γ) poet. 
übte. Nathgeber, Eur. Andr. 446. 


‚ 


βουλευτής, οὔ, u.-n0,-7005,Hesych., ὁ, Raths- 
herr, D.u.Sp.: übh. wer zu etw. räth, ϑανάτου, πλη-- 
γῆς, Antiph.: fem. -ris, {dos, 7,Pl.com.fr.88. Dav. 

BovkAsvrızos, 3, 1) den Rath od. Rathsheren 
betreffend, ὅρχος, von ihm zu leiftenber Eid, Xen.; 
γόμοι, Dem.: τὸ βουλ., a) Nathsverfammlung, DC. 
β) im ath. Theater Plat des Nathes zunächit der Or— 
cheſtra, Ar. — 2) zum Rathen geſchickt, klug, PI. Arist. 

Βουλευτῖγος, ö,n.pr., Inser. 

βουλευτός, 3, a) berathichlagt, überlegt, Aesch. 
b) zu berathen, Arist. 

βουλεύω, ]) act. 1) rathen, ὃ. i. a) Rath halteı, 
rathichlagen, Hom.; απ) βουλὰς ß., id.; τινί, fiir 
Imdm, ihn berathen, 11. 9, 99. Ὁ) e. Beſchluß fallen, 
befchließen, περί τινος, Od., Thuc.; ἐπέ τινε, Paus.; 
ἐς μέαν, einftimmig b., 11.2,349.: τὲ, etw, befchließen, 
auch erfinnen, erdenfen, ausdenken, ἀπάτην, πῆμα, 
ὄλεϑρον, φόνον ic. rıvi,Hom.; δρησμόν, αὐ δὶς Flucht 
denfen, Hdt.; m. inf., Il. 9, 458., Od. 9, 299. ὁ) ra⸗ 
then, Nath ertheilen, τενέ, Att. — 2) im Kath fiten, 
Rathmann fein, Xen. u. X. — II) Med, fich berathen, 
berathichlagen, τὸ, über etw., Dh. etw. erwägen, Xen.; 
gew. etm. befchließen, Il., Hdt. u. W.; m. inf, Pl.; 
regt Tıvos, Über etw. e. Beſchluß fafjen, att. Pr.; m. 
bl. gen., Plut.; πρὸς ταῦτα β., danach od. denıgemäß 
feinen Beſchluß falfen, feine Maßregeln treffen, Hadt., 
Xen. — III) Pass. befchlofjen werden, τὰ βεβουλευ- 
μένα, Beichlüffe, Plut. — Pf. βεβούλευμαι, medial, 
Att.; βεβουλευμένος, der etw. erwogen, beſchloſſen 
hat, Thue.; paſſ. πῶς σφῷν βεβούλευται, Pl. u. A. 
— Der δου. pass. medial, DH. p. 2319 R.; v. 

βουλή, ἡ, Nath, Ὁ. i.a) Rathichlag, Hom. u. F.: 
b. Hom. auch weifer, guter Rath, N. 1,258 u. F. Ὁ) 
Berathung, Berathſchlagung, Hdt., Att.; ἐν βουλῇ 
ἔχειν Tı., fid) über etw. berathen, bevathichlagen, Hat. 
ce) Rathſchluß, Beſchluß, Plan, Wille, Borhaben ꝛc., 
Hom. u. %.; βουλὴν ποιεῖσθαι, beſchließen, Hdt. 
4) Rathsverfammlung, γερόντων, 1].: dh. der Rath 
als obrigfeitl. Behörde, in Athen bei. der der500, doch 
auch Ὁ. Areopag u. a. obrigfeitl. Behörden, att. Br. 

βουληγορέω, (-γόρος) vor der Rathsverſamm— 
fung reden, App. 

βουληγορέα, ἡ, das Reben im Rathe, Poll.; Ὁ. 

βουληγόρος, ov, (ἀγορεύω) im Rathe ſprechend, 
Poll. Sol. 14. 


BovAneıs, εσσα, εν, wohlberathen, Sol. b. Plut. 

βούλημα, τό, d.Gewollte, Wille, Abficht, ῬῚ. τι. A. 

—— εως, ἡ, Ὁ. Wollen, Wille, Abſicht, Eur., 
att. Dr. 

βουλητός, 3, zu wollen od. zu wünſchen, PL,Arist. 

βουλη-φόρος, ον, rathbringend, -gebend, auch 
m. gen., Aycıov 1ς., Π.; ἀγορά, Od., Pind. — Adv. 
-φόρως, Men. 

Bovklag, ö, e. Athener, Demetr, de el.; B. dı- 
χάζει, ſprichw. von dem, der die Entfcheidung immer 


᾿βουλιμία — βοῦς 


aufſchiebt, ταν αν G 88 Bobyac, f. Schneidew. 3. 
Zenob. 2, 67. 8 
'Bovirula, 3 (λιμός) γερο Hunger, Heißhun⸗ 
ger, Timocl. ὃ, Ath, p. 455 F., Med, 
, βουλεμίᾶασις, εὦ ς, ἡ, δὰ8 Heifgungechaben, Pint. 
βουλεμιάω, f. ἄσω, Heißhunger haben, Xen., 
Com. 11. 
βούλτμος, 6, —— Plut., Med. 
"βούλιος, ον, — βουλευτιχός 3), Aesch. ch. 661. 
᾿Βουλῖνοι, οἵ, e. τε. Voll, Seymn., St.B.; nad) 
Artem. b. St. B. δῶ. einer ©. Ξένη 
Βοῦλις, 1) vos, ὃ, e. ihre, τος Lue. — 
2) εδὸς, ἢ ἡ, St. in Pholis Pans, 
βούλομαι, f. λήσομαι;, aor! ἐπουλήθην, att. ἠβ., 
pf. βεβούλημαι, brüct ei H. ein „auf Grunden beru- 
hendes, überlegtes u. vernnftiges Wollen‘ aus, wäh- 
vend ἐϑέλω bi. Neigung od. Geneigtheit} iedod wird 
dieſer Unterſch. nicht ftvengbeobanhtet, 1) wollen, ſich ent- 
fließen, vornehmen ; wuünſchen, verlangen, gem. m. 
inf. (auch fut.), euch m. ace. ce. inf., Hom. u. %.; el- 
fipt.. Τρώεσσι ἐβούλετο γέχην, beichtoß den Tr. Sieg 
zu geben, D.; εἰς τὸ βαλαγεῖον β., ins Bad wollen, 
Ar.: τὸ Bovis vevoy, Wille, Abſich Enſchluß Eur., 
att. Br.: Lu, Neigung haben, σίτου ὕπτεσθαι, 
Xen.: τά τέγος 8, es mit Imdm ‚halten, Thuc. 6,50.: 
übtr Ὁ. Saden, er βούλεται οὗτος ὃ μῦϑος, Pl., 
Arist.: τέ βούλεται ταῦτα, τοῦδ bat das zu bedeuten, 
Luc., Hel. ı. X: βούλεται εἶναι --- μέλλει ob. zıv- 
δυνεύει eivoı, ῬῚ.: 
zungen m, 1 pers: conj., βούλει φράσω, in. Du, 
Daß ich — Pl., 6. Sp. wie Luce, au m. fut.: εἰ δὲ 
βούλει, in Steigerungen, mern du willſt auch das noch, 
Pl.: ὁ βουλόμενος, auch ὃς (ὅστις)βούλει, der Exfte, der 
Belte, id.: ἔστε (γίγνεται, Hdt.) wor βουλομιένῳ, 8 
ift ine weht, genehm, att. Pr. — 2) lieber wollen, 
Borziehen, ὁ. m. ſolg ἤ, ΠῚ m. μᾶλλον verb. 
Hom. u. 
Βουλόϑ' ewıs, e. Narier, Inser. .. 11262. 
βουλόμᾶἄχος, ov, (μάχομαι) ftreitfüchtig, Ar. pax 
Βουλτούρκιος, ὁ, Ὁ. τῦπι. N. Veltureius, App. 
βουλύσιος, οΥ, ὥρη, = βουλυτός, Arat., Hom. 
Bovkvous, N, =». flg., Cie. ad Att. 15, 37. 
βου-λυτός, ὁ ‚Avo)dieTageggeitd. Ohfenausipan- 
nens, Abend, Ar., ARh., Luc. u. X. — Adv. βουλυ- 
τόνδε, gegen Abend, Hom. 
βού-μασϑθϑος, Maerob. ‚U.-@0Tog, ὃ, e.größtrau- 
bige Rebenart, Colum., Plin, auch -Aler.) 
βουμέλιος, N, (μελέα) e. Eſchenart, ἽΝ. (ὑπ: 
᾿βουμολγός, ὁ, (ἀμέλγω) Kühe meltend,AP.6,255. 
Βούλων, ὠνος, ὃ, u. pr., — Be 
Bovuvzoı, os, (uvzcaucı) „Dfengebrüll”, Art 
unteriehifegen Series, 5 probl.28. 
en ὃ, δ. Aſſyriens, j Ghasir, Arr. 
βουναία, ἡ, Beim. der Hera, don ihrem am Wege 
en Alrokorinth auf e. Höhe (βουνός) ſtehendem Sem. 
Ῥεῖ, = = ἀχραία, Paus. 2, 4, 7. 
Bovvaorıs, ἡ, Θὲ in Lydien; Ew. -ἔτης, St. B. 
Bovvas, o, ſ. -Βουλέας. 
Βούνειμα, τά, ©t. in Epirns, St. B 
Bov-veßoos, ὃ, großes Hirſchkalb, 
Bovvuas, άδος, ἡ, e.längliheRübenert,Th.,Ath. 
Bovvilo, aufgäufen, LXX. 
βούνιον; τό, e. Doldenpflanze, Diose,; [757. 
βοῦνις, ıdo. 55 ἡ, Dinefig, Aesch.suppl. 110.121. 
1ßovvizns, 6 , Düge bewohner, απ, AP. 6, 106. 
2Bovvirns, or, 6, οἶνος, mit βούγιον angemad)- 
ter Wein, Diose. 
Boövvos,n, e. illyr. ©t.; Ew. -os, St. B. 
βουνο-βἄτέω, Suůgel deſteigen πρῶνας,ΑΡ. 6,218. 
— NS, ἔς, in hügelartig, higelig, Pol., 


βούλει οὗ, βούλεσθε in Aufforde⸗ 
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βουνό wo ἧς, ον, (γέμων 1) Kinder weidend, näh⸗ 
vend, dern, Soph.: aber ἀγέλαι, Heerden weidender 
Kinder, id. OT. 26. — 2) βούνομος, ov, von Rin- 


dern beiveiet, Aesch., Ar, 


Bovvös, ö, Hügel, "Anhöge (nach Hat. 4, 199 kyre⸗ 
naiſch), Philem. ö., Pol., Str. 1. A. 

Boüvos, 6, ©. ves Hermes, Paus. 

βουνώδης, ἐς, = βουνοειδής, Pol., Plut. 

Bovovöucı, οὗ, Bolf am Phafis, Orp h. 

Bov-naus, 6,1) großer, erwacjferrer I Sunge, Com., 
ARh. (nad) Lob. path. el, 1». 204 παῖς ὁ 208” 
ἡλικίαν βοῦς.) — 2) = βοηγενής, AP. 1, 36. 

βουπᾶλης, ες, (πάλη) — "Stierfainpf 
(vgl. Lob. path. el. 1 ». 205.), πα, A gewaltiger 
Ringkampf, API. 4, 67. 

Βούπαλος, ὃ, Bildhauer u. Architekt, Paus., 
Hipponer feiner Dummheit wegen perhöhnt, ——— 
Adj. -πάλειος, ev, Call., AP.: e. anderer, Inser. 

βουπᾶμων, τὰ ἢ ro, (πάομαι) veich an Rin⸗ 
dern, AP. 6, 268. 7 

Βουπάρης, ὁ, ᾽ς. Maſer, Arr. 

βού-πεινα, = = βουλιμέα, Lyc. 

Bov-n ελἄτης, av, 6, Hinderhirt, Nie.,ARh.,Opp 

βου-πλᾶνό-χτεστος, οΥ, a en πνέει 
fen eines Kindes bebaut, Aöıpos, Lye. 29., Apd. 3,11. 

βου-πλάστης, 6, bex Auhbibner, Ὁ. Feen, 
AP. 9, 734. 

Bov- πλευρὸν, τό, 6. Dotvenpflange, Nie. 

Bo υ-πληϑή ς, ἔς, (τλήϑωγοοί von Rindern ‚Euph. 

βούπληξτρος, ΟΝ, Ξ-- ὃ. folg., ἄκαινα, AP.6,41. 

βουπλήξ, ἤγος, ἡ π. ὃ, (πλήσσω) Hinberfteden, 
Stachelſtab, Hom., Lue.: Beil, Streitart, Qu. Sm., 
Nonn. 

βου-ποίητος, ΟΝ, — Bonysvns, AP. 12, 249. 

Bov-molunv, vos, ö, Rinderhirt, AP. 2% 622. 

βου-πομπός, ὄν, &oorn, Feſt mit e. Aufzug von 


"| Rindern, Pind. fr, 205. 


Βούπορϑμος, ὃ, Berg in Argolis, Paus. 

βου-πόρος, ον, vinderdurchbohrend, — 
e. ganzen Ochien Davanzufteden, Hdt. m. X 

Βουπράσιον, τό, Ochſenfurt (περᾶν), St. 
u. Gegend v. (6118, 11.: (δ. -σεεύς, fem. Βούπρασις, 
τι. -0:05, fem. -ole, Str.: Ὁ. απὸ -iwv, St. B. 

βού-π ηστις, ee ἡ, a) giftiger Käfer, der Ὁ. 
Kindern gefreflen Entzunbung verurſacht, Nie. b) e. 
Rraut, Th. 7, 7,3. 

βούπρῳρος, ον, (τρῷρα) 1) mit dem Geficht 
eines Nindes, zuzog, Soph. Tr. 12.; ; πρόσωπα, Phil. 
— 2) ἑχατόμβη, Opfer 9.100 Schafen u. einem Stier 
voran, Plut. m. p. 6680 

Βοῦρα, ἡ, & AUdajas, Hdt., Str, — Ei. -ραῖος, 
ö, Lye., Paus., u. -gr0g, Pol. — Adi. τραῖκός,8, Paus. 

Βουραέα, 7, St. in Italien; Eiv. ταῖος, St. B. 

Βουρδίγαλα, ἡ, Θί. Kgnitaniens, j. Bordeaux, 
Str. ν 
\ Βούρτνα, ἡ, Duelle auf Kos, Theoer. 75 

Bovoıs, ὃ, 6. Spartaner, Plut. 

Βούριχος, ὁ, π΄ pr., Ath., DS. 

- Βοῦρθοι, οἵ, e. germen. Bölkerfh., DC. 

Βούρχανις, h, Sufel Ὁ. Oftfriestend, St. B.; δ, 
Str. -Βυρχαγίς. 

βοῦς, gen. βοός (Ὁ. Acsch.u.Soph.inBA.aud) βοῦν, 
δος, βοῦν (βόα AP., βῶν 11.), n. pi. βόες (βοῦς Ar.), 
gen. βοῶν (βῶν Hes.), dat. Bovoi (Ὁ. βόεσσι, auch 
Boot AP.T, 622.) ὁπ. ἡ, 1)Stier, Kuh, bh. Kind; τοῦ 
Ὁ. Geſchl. nit genauer beftimmt erben ſoll, gem. fem., 
Hom.u.%.; . ἄρσην, ß. ταῦρος, id. — ἡ ß., a)übtr. 
Ὁ. Weib, Aesch. Ag. 1117. Ὁ) Rinbshaut, Eust,; dh. 
γέρρα Me βοῶν, von meiken Rinbeshäuten, Xen.; . 
= ©) ber mit Rindsleder überzogene Schild, 11. d. — 

) ὁ ß., bummer, einfältiger Menſch, Mach. b; Ath. 
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p 349 C., Eust. — Sprichw. βοῦς ἐπὶ γλώσση βέ- 
βηχε, von denen, welchen d. Zunge durch Geld (πῃ al⸗ 
ter Zeit mit dem Gepräge eines Stiers, Plut. Thes. 
25.) gebunden ift, übh. von denen, die nicht reden dilv- 
fen, Aesch. Ag. 36., vergl. Theogn. 815., ähnl. Tul., 
Synes., Paroem. — 3) e Seefiſch, Arist., Acl. 

Βουσαί, οἱ, mediſcher Volfeft., Hdt. 

Βούσελος, ὃ, e. Athener, Dem.; patr. -ἔδαι, id. 

Βούστρις, ı dos, 1) ὃ, alter König Ὁ. Aegypten, 
Isoer., Apd. — 2) ἡ, ©t. Unterägyptens, Hat. u. N. 
— Ew.-gfrns, ὁ; -ρέτης νομός, Diſtrikt v. B., Hat., 
Ar. — 3) Titel e. Komödie des Crat., Antiph., u. a. 
Com. 

βουσχἄφέω, (σχάπτω) eigtl. durch Stiere un— 
tergraben ; δικέλλῃ, ἴ, Ὁ. a. gänzlich zerftören (f. Lob. 
path, el. 1 p. 205), Lye. 454. 
= Βοῦσος, ὃ, --- Ἔβουσος, Dp. 457. 

βουσσόος, ον, — βοοσσόος, Call. fr. 46. 

βού-σταϑμον, τό, Ochfenftall, Eur.; au ὁ 
-Huos, id. [d. vhg., Geop. 

βουστασέα, ἡ, Luc,u.-010V, To, ((ornu)— 

Bovor&cıs, εως, ἡ, — Ὁ. vhg.,Aesch.,DH.,DL. 

βουστροφηϑόν, adv., (στροφή) nad) Ὁ. Art, wie 
der Stier ſich beim Pflügen wendet; ὁ. einer fehr al- 
ten Schreibweife Ὁ. den Griechen, die ὃ. erfte Zeile Ὁ. 
ber Rechten zur Linfen, die zweite von der Linken zur 
Rechten od. umgekehrt u. fo fort fehrieben, Pans. 5, 
17,6.;, fo die figeifche u.a. Infchr., BInser, 1,3. 27. 43. 

βούστροφος, ον, (στοέφω) 1) von Rindern um— 
gewendet, gepflügt, Lyce. — 2) act. βουστρόφος, ον, 
Rinder Ientend, μύωψ, δεσμά, AP. 

βού-συ ον, τό, e. große Feigenart, Lex., Varr. 

Bovopay£o, (σφάζω) Kinder ſchlachten, Eur. 

Βουτάδαι, οὗ, 1) att. Demos der Phyle Deneis, 
Ip. Uegeis, Lex. — 2) Nachkommen des Butes, ange- 
jehenes Gejchledht in Athen, auch Ereopovradaı, τὸ. 1. 

Bovrazidng, ov, ὃ, e, Krotoniat, Hdt. 

Βουταλέων, ὁ, Titel einer Komddiedes Antiphan, 
‚u. Xenarch. 

Βούτας, ὃ, a) alerandr. Dichter, Plut. Ὁ) e. Mi- 
leſier, Paus. c) Freigelaffener des Cato, Plut. 

Bovrs)ivos, ὃ, 6. fränf. Heerführer, AP.app.312. 

Bovrn, ἡ, = Βουτώ, Ael. vh. 2, 41. 

βούτης, ov, ö, das Rind betreffend, Ninder-, po- 
vos, Ὁ. i. Hefatombe, Eur. Hipp. 537.; 8. &vno, Eur., 
gew. ohne av., als subst. Ninderhirt, Tr., Dp. — II) 
n. pr. ©. a) desTeleon, Nrgonaute, Apd. Ὁ) des Pan— 
dion u. der Zeurippe, Stammv. der Butaden, Apd., 
Paus. 

βούττμος, ον, (τιμή) e. Rind werth, Lex. 

βούτομον, τό, U. -μος, ö, Sumpfpflanze, Gal- 
gant, Ar., Theocr., Th. 

Bovroves, of, germ. Volk, Str. 

Βοῦτος, ἡ, — Βουτώ a), Str.— ΑΔ]. -Tı2ög,id. 

Bov-to&yos, ὃ, Stierbod, fabelh. Thier, Phil. 

Bovroıov, τό, St. Umbriens, j. Butrio, Str. 

Bovroogos, |. Boöro. ὴ 

βουτύπος, ον, (τύπτω) 1) Ninder fchlachtend, 
ARh., Ath. — 2) subst. ö, = oloroos,Opp.h.2, 529. 

βουτύρινος, 3, von Butter, μύρον, Diose.; Ὁ. 

βού-τυρος, ὃ, Gal.; gew. -voor, ro, 1) Butter, 


Med.: δ. Plut. m. p. 1109 B. e. Art Salbe. — 2) ὁ ß., 


e. Pflanze, Atk. p. 395 A. 

βουττροφάγας, ὃ, (φαγεῖν) Butterfreffer, Ana- 
xandr. δ. Ath. p. 131 B. (τ. Conj.) 

Βουτώ, οὖς, ἡ, ©t. a) Unterägyptens, mit e. 
berühmten Orakel der Leto (Die Davon ebenfalls fo hieß, 
St. B.), Hdt. 2, 83 u. f., au) Bovros, w. ſ. b)ind. 
Nähe Ὁ. Arabien, j. ZI-Bneib, id.2, 75. ς 

Βουφάγιον, τό, Dit Arfadiens, Paus. 

‚Povgpäyos, ον, (φαγεῖν) Rinder freſſend, λέων, 


᾿Βουσαί — Βράγχος 


AP.; Beiw. des Herafles, Luc., AP.; bes Koronos, 
Orph. Geros, Paus. 
Βουφάγος, ö, 1) Fluß Arkadiens, Paus. — 2) e. 
βούφϑαλμον, τό, (ὀφϑαλμός) Ochfenauge, 
e. Pflanze, Diose.; auch βοὸς ὀφϑαλμός, AP. 
Bovgte, ἡ, e. Ort Sikyoniens; Ew. -ıevs, St.B. 
βουφον ἕω, (-yovos) Rinder fchlachten, Il. 7, 466. 
βουφόνια, ὧν, τά, (-φόνος) se. ἑερά, Felt mit 
Stieropfern in Athen, Ar. nub. 985. 
Βουφονιών, ὥνος, 6,Monatsn.inTenos, Inser. 
βουφόνος, ον, (yovevw) a) Rinder ſchlachtend, 
-opfernd, h. Mere. 436.; ὁ, Opferpriefter, Paus. 1, 28, 
10. δ) wober Rinder geſchlachtet werden, Aesch. Pr.529. 
βουφορβέω, (-βός) Rinder weiden, Eur. Ale. 8. 
βουφόρφβια, ων, τά, Rinderheerde, Eur. ; Ὁ. 
βουφορβό ς, ὄν, (φέρβω) Rinder nährend, Eur. 
IT. 462.; ὁ β., der Hirt, Eur., Pl. 
Bov-pogrog, ον, = πολύφορτος, AP. 6, 222. 
Bovgoas, «dos, ἡ, Hafen Diefjeniens, Thuc. 
Bovyavdns, Es, (zavdavo) ungeheuer viel [ας 
fend, λέβης, AP. 6, 153. 
Βούχετα, τά, St.in Epeiros, Dem.; b. Str. Bov- 
χέτιον, b. Pol. Bovyeröv. — Adj. Βουχέτιος, Call. 
ßo ύ-χτλος, ον, Kinder nährend, Aesch., AP. 
Bowdns, ö,n.pr., Pol. [2, 26. 
βοώδης, ες, (εἶδος) rind», ftierartig, Adam. phys. 
βοών, ὥνος, ὃ, Rinderftall, Phryn. in EM. 
Bowvns, ov, ö, (ὠνέομαι) „Rinderkäufer“, in 
Athen e. Behörde, die den Ankauf der Opferthiere be— 
forgte, Dem., Inser. 
βοώνητος, ον, fir e. Rind gefauft, Hesych. 
βοωνέα, ἡ, Amt des Bowvns, BInser. (n. Conj.) 
βοῶπις, δος, ὃ, (wıp) ftieräugig, ὃ. i. großäu- 
gig, Beim. fhöner Frauen, Hom., Pind., Eup. 
Bowrns, ov, ὃ, 1) der mit Stieren pflügt, Lyc., 
AFP. — 2) = ἀρχτοῦρος, Od. 5, 272., Arat. 93. 
βρᾶ, aeol. f. δέα, δεῖα, Gramm. ' 
βρᾶβεία, ἡ, Amt des βραβεύς; ἴδ. Entichei- 
dung, Eur. Phoen. 453, 
Boäßerov, ro, Kampfpreis, Men.mon., Opp.,NT. 
βρᾶβεύς, ἕως, π. -ευτής, οὔ, ὃ, Pl. u. Sp., 
Anordner der Kampfipiele, Kampfrichter, Soph., ΡΙ. : 
itbh. Schiedsrichter, δέκης, λόγου, Eur. u. A. μόχϑων, 
Anftifterin, id. Hel. 703 (wo es fem.).: Lenker, Be— 
fehlshaber, Aesch. — Dav. 
βρᾶβεύω, Kampfipiele anordnen, Kampfpreife er- 
theilen, ἅμιλλαν, iibh. entſcheiden, beftimmen, lenken, 
anordnen, τὰ δίκαια, Dem. u. A.; χρέσεις, Plut. 
Bo@ßns, ov, ὃ, — βραβεύς, ep. b. Dem. p. 322, 
11 (00... Theoer. u. A.; vgl. Ath.p. 49 F. 
βράβὕλον, To, bie Frucht des βράβυλος, w. ſ., 
Poaßükos, ἡ, 1) e. Straud), der wilde Pflaumen 
od. Schlehenbaum, Geop. — 2) — Ὁ. bhg., AP. 9,377. 
Βράγγας, ὃ, ©. des Strymon, GrinderOlynths, 
Conon 4. 
βοαγχαλέος, 3, beifer, Hipp. 
βραγχάω, heifer fein, Arist. u. A. 
Βραγχήσιος, |. Boayyos. 
βράγχεα, ων, τά, Fiſchkiemen, Alexis, Arist. u. A.; 
sing. πτέρωμα βραγχίου, Floßfeder, Ael. na. 16,12. 
Boayyidaı, οἱ, Nachkommen des Branchos, erb- 
liche Sriefter des Apolfotempels zu Didyma, Hdt.u.Y.: 
αἱ Bo., der Ort mit dem Tempel u. Orakel, id. — 
Boayzıdav ἄστυ, St. in Sogdiana, Str. 
βραγχιοειϑής, Es, (εἶδος) fiemenartig, Arist. 
1βράγχος, ὃ, 1) Heiferfeit, Bräune, Thuc.,Arist., 
Med. — 2) = βρόγχος, Arist. 
Ὡβράγχος, εος, τό, pl,&iihliemen,Opp.h.1,160. 
Βράγχος, ὃ, ©. desApollon, Stammv. δου Bran—⸗ 
chiden, Luc., Str.u. A. — Dav. Βράγχιος, 3, vom 
Br., Beim. des Apollon, Orph., u. Βραγχήσιος, 3, Lye, 


übir träg, ſtumpfſinnig, I; opp. ayxfvovs, Pl., Ar. 


(ei 


βοαγχὸς — 


«βοαγχός, 3, beifer, AP. 6, 54. 11, 382. 
ann ov, 6, 2. Büotarh, Str. - Ἢ 
βραγχώδης, ες, (εἶδος) 1) wie heifer, etwas hei- 

ſer, Arist, — 2) heifer machend, ὕδατα, Hipp. 
Bo@divos, 3, aeol. f. dadıyös, Sapph. fr. 90.104, 
βράδος, Eos, τό, Langſamkeit, Xen. hipp.-11,12. | 
βρᾶδύβαμων, ον, gen. ovos, (βῆμα) langſam 
ſchreitend, Arist. 
βραϑδυγλωσσίττ)ος, ον, von langlamer Zunge 
od, Sprache, (Luc.) Philop. 13. ‚end, Nonn. 
Boadvdivns, Es, (dıvew)langfammirbeind, -Trei- 
βραδυήξοος, ον, (ἀκοή) langlam- od. ſchwer hö— 
rend, EM. ar t 5, 17, 6. 
βροαδύ-καρπος, ον, mit ſpäten Früchten, Th. cpl. 
βραδυκινησέᾳ, ἡ, langſame Bewegung, Aristid. 

uint.; Ὁ. 3 J 

— τος, ον, ſich gen bewegend, Gal. 
Bo&dvikıs, vos, ὃ, e illyr. Heerführer, Hellad. 
βοαδυλογέα, ἡ, das Langſamreden, Poll.; 9. 
βραϑδϑυλόγος, ον, (λέγω) langjam vedend, Scho!. 
N ——— 
βραδυμᾶϑής, Es, (μιαϑεῖν) langſam lernend, 
— ἡ, Stumpffinn, opp. ἀγχέν., DL. 1, 
93.50. NE N 
βραδύ-γους, ovv, iwäg-, ſtumpfſinnig, RS. 


u 


Bo&duvo, f. vivo, 1) intr. zögern, ſäümen, Eur, ἢ 


Ar., Pl. u. 3.; βοῇ, mit ber Hilfe, Assch.: περ τι, 
ettv. aufichteben, Long., Him.: βραδύγεν ὁ πόλεμος, 
zieht fich in die Ränge, App., Phil. — Med., mit inf., 
A.esch. sept. 605. — 2) tr. verzögern, ὁδὸς βραϑύ- 
vercı, Soph. ΕἸ. 1498.: τἀπὸ σοῦ βραϑύνεται, dei- 
nerfeits wird gezögert, id. OC. 1024, 
Boadvmerdns, Es, (σεεύϑομιοαι) langfam zu über⸗ 
veden, Schwer gehorchend, AP., Nonn. »" 
βραδυπεπτέω, (πέπτω) langſam verbauen, 
Diosc, ἣν Dav. — A 
αδυπεψέα, ἡ, langfame Berdauung, Gal. 
ὌΝ δυπλοέω,(πλέω)ταπααμι ſchiffen, Artem, ND. 
βοαδύπνοος, ον, (πνέω) Ihwer athmend, Aret. 
βοαϑδυπορέω, langjam gehen, Plut.m.p.907E.; Ὁ, 
βραδυπόρος, ον, (πείρω, 70005) Hlangſam ge- 
hend, ⸗durchgehend, -Dringend, ὅρασις, Plut. m. p. 
626 A.; 9. Speiſen, ſchwer zu verdauen, Med. — 2) | 
βοαϑύπορος, langlanı od. ſchwer durchfahrbar, πέλα- 
γος, ib. p. 941 Β. d Schritt, Bur., AP! 
βραδύ-πους, ὃ, ἡ, mit langſamem Fuß od 
Bo&dvs, εἴα, v, langſam, opp. @xus, ταχύς, 
Hom.u.5.; ın.inf.,Eur.; fo. δραμεῖν, Ar.fr.: τὸ βρα- 
δύ, Rangjamfeit, Thue., Pl.: ον. Zeit, ſpät, Tr., Thue.: 


— Adv. βραδέως u. Pgedv, Hdt,, Att.; 60. βουλεύε- 
σϑαι, mit Bedacht bersthen, Thuc. u. U.; m. gen. 
βο. τῆς ἡμέρας, τῆς ἡλικίας, DL.,Hel. — Comp. 11. 
supl. neben βραδύτερος (βαρϑύτερος, Theoer.), 
τύτατος, auch βραδίων, Hes., Plut. u. U. u. βράο- 
σων Il., βάρδιστος 1]., Theocr. — Adv. comp. βρα- 
δυτέρως, Aen. τ. 16, 7. [ 

βραδυσπελής, ἕς, (σκέλυς) mit langſamen Schen- 
tel, lahm, AP. 6, 101. [ipreien, ΟἹ, Al. 


βραϑυστομέω, (στόμα) langſam-, ſchwerfällig 


βραδυτής, ἤτος, ἡ, τὶ. -δύτης, a) Langſamkeit, 
Schwerfälligkeit, Trägheit, U. u. F.; pl., Isoer., Dem. 
b) Stumpfſinn, Th., DC. Σ [vend, Arist, 
βροαϑδυτόκος, ον, (τίχτω) langſam- ſchwer gebä- 
βοάξω, 1) fieden, ſchäumen, Al. Aphr., Geop. — 
2) brummen, vom Bären, Poll.’ [dina, Med. 
βράϑυ, τό, der Sade- od. Sevenbaum, herba sa-, 


Βραισέα, ἡ, T. des Kinyras, Apd. ᾿ 4 

Βραισοί;, οἵ, e. mafed. Völkerſch, St. Β. 

Boozaı, ὥν, wi, braccae, δὶς Beinkleider Her Gal⸗ 
lier, DS. 5, 30.5 vgl. ἀναξυρές. — 


βραχυδάχτυλος 


βοὔἄκἄνα, τά, das lat. brassica, e. wilde Gemüſe⸗ 
art, Phereer., Luc. 2 : 
βρᾶχος, τό, 860]. [: δάκος, fofibares Frauenkleid, 
Sappho 70, Theocr. 28, 11. 
Βρασέα, n, myth. τι. pr., Apd. [St. B. 
Boevıct, αἱ, — Τρασιαΐ, Paus.; Ew. -ἄτης, 
Βρασίδας, οὐ, ὁ, Braſidas, ©. δ: Tellis, ber. 
Seldherr ber Spartaner im pelop. Kriege, Thuc. m. A. : 
auch 2. ſpart. Ephor, Xen. — Adj. Βρασίδειος, 3, 
Thue, — 
Beodoikäs, o, 6, e. alter Heros auf Kos, Theoer. 
βράσμα, τό, — βρασμός, KS., Eust. 
βρασματέας, ου, 6,— βράστης, DL. 7, 154. 
βρασματώδης, ες, γέλως, erſchutterndes Lachen, 
Greg, Naz. ᾿ 
βρασμός, ὃ, das Sieben, Med.: Erſchütterung, 
γῆς, χϑονός, Arist. u... " 5 
βρασσίττ)ω, f. ἄσω, πα Ὁ. Gr. wie βράξω — 
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ζέω, ſieden (intr.). — Gew. tr. a) fieden, fochen (tr.); " 


pass. ſieden, auffohen, -breufen, -wallen, Bo«ooo- 


μένη ϑάλασσα, ARh., Opp., AP. b) erichitttern, ' 


IHätteln, σκυμνὸν παρ᾽ ἀγκαλῇσε, Lye. 461.: hervor⸗ 
ſchütteln, ϑηλῆς χύσιν, vom ſaugenden Kalbe, Nic. al. 
359.; Dh. pass. βράσσεσϑαι ὑπὸ τοῦ γέλωτος, vor 
Lachen ſchuttern, Luc. eun. 12. c) auswerfen, Ὁ. Meere, 
τινὰ Eis ἠϊόνα, σκολόπενδραν ἐπὶ σχοπέλους, AP. 
7, 294. 6, 222.; pass. ib. 7, 288.; ausſpeien, τεῦχος 
hen, Nic. d) bei. worfeln, Ar. fr. 297., Pl. soph. p. 
152 BR. 
βοάσσων, ον, ονος, comp, zu βραδύς, w. |. 
βοάστης, ov, 6, σεισμός, e. Art Erdbeben, Arist. 
de m. 4. [Herm. b. Stob. 
- βραστικός, 8, zum Sieden zc. gehörig od geſchickt, 
Βραυρώ, oüs, n, Gem. des Pittafos, Thue. 
Βραύρων͵ ὠνος, ὁ, τι. pr., Inser. ; 
Βραυρών, ὥνος, ὃ, Ort in Attifa, der ein ural⸗ 
tes Bild der tauriſchen Artemis befaß, j. Praona, Hdt. 
— Adj. -owvıos, 3, “ἥρτεμις vd. ϑεά, Br. Artemis, 
Eur, u. M; -ρώγεα, ta, 568 Feſt a) der Br. Artemis, 
Ar. 8) des Dionyfos, Ar. fr. — Adv. -ρωγνόϑεν, von 
DBr., Dem., Plut.; -eovade, nah Br., Ar.; -ovı, in 
Br., St. B. 
Boayxäs,ö,n. pr., Inser. 
Boageiv, |. βοάχω Ἔ, 
βοᾶχείς, εἴσα, ἕν, part. aor. 2 
βραχέως, adv. Ὁ. βραχύς, Ὁ. 1. 
Βραχέα, ἡ, der arab. Meerb. Antw. -ıarnsu.nvös, 
βρᾶχτονιστήρ, jg0s, 6, Armbaud, Plut. Rom. 
16.; von _ i se, 
1ßo&yvov, ονος, ὃ, der Arm, brackium, Hom. 
u. %.,; πρυμνὸς βραχίων, die Schulter, I. (jo auch 
ohne πρ.); ebenfo v. Thieren, Arist. ha, 8, 5. 
2Bo&xtov, ον, gen. ονος τι. βράχεστος, comp. 
it. supl. zu βραχύς. ᾿ [DS.; nad) Arr. e. Bol. 
Βραχμᾶνες, οὗ, Ὁ. indiſch. — Str., Lue,, 
βοάχος, ξος, τό, pl. βοάχεα, 393. βράχη, au 
βραχέα, ſeichte, flache Stellen — Waſſer, Kar ie 
Arr. u. U. (sing. erſt b. Byz.) 
βοαχυβᾶμων, ον, (βῆμα) kurz ſchreitend, Arist. 


pass. Ὁ. Bo&yw. 
[St. 


comp. Ξεώτερος, Arist.; supl. -ειώτατος, Str. — Dav. 


βοαχυβιότης, nros, n, kurzes Leben, Arist., Th. 


. βραχυβλᾷᾶβῆς, Es, (BAarro) von geringem Scha- 
den, Luc. trag. 323. E 
βραχύ-βωλος, ον, turzſchollig, dh. unfruchtbar, 
χέρσος, AP. 6, 238,: von geringem Boden, dh. klein, 
Ἴχος, ib. 1, ἃ... *8 
βοαχυγνώμων, ον, gen. ογος, (γνώμη) von 
geringem, beſchränktem Berftande, im comp., Xen, 
ipp. 4, 18. 


Bo« — τυλος,ον, turzfingerig, Polem, % * 


J 


B.- 


βοαχύ-βζος, ον, bon furzem Leben, Pl. u. U.;. 


iR 
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βοαχυεπής, &s, (ἔπος) wortfarg, KS. κ 

Se ον, (zarainyo)a) mit kur- 
ἣν οἷδε endend. Ὁ) um einen Fuß zu kurz, Gr. — 

ad. -ληχτέω u. subst. -Anfi«, ἡ, iid. [noer. 

βραχυ-χέφᾶἄλος, ὃ, a N. e. Fiſches, Xe- 

Bo ——— kurzes Haar haben, Sır. 

βραχυκωλέα, ἡ, der Gebraud) furzer Nedeglieber, 
Hermog. p. 337 Sp. 

βραχύκωλος, ον, (κῶλον) a) kurzſchenkelig, σφεν- 
δόνη, Str. Ὁ) von kurzen Nedegliedern, Rhet. 

Βραχύλη, ἡ, St. ὃ. Kereten; Ew. -αἴος, St. B. 

Βραχύλλης,ου, ὃ, n. pr., Dem.: e. Böotard), 
Bol! v. 

βραχυλογέω, kurz reden, Plut. — Dav. δα], verb. 
-λογητέον, Anaximen. rhet. [Pl. u. Ὁ. 

βοαχυλογέα, ἡ, Kürze im Reben, im Schreiben, 

βραχυλόγος, ον, (λέγω) kurz im Neben, im 
ſchet Ausdruck, Pl. τι. A. 

βραχυμερής, Es, (μέρος) aus Heinen Theilen 
ang u. subst. -μέρεεα, ἡ, das Beftehen aus 
fl. Th., Sp. 

βοαχυμογής, Es, (μογέω) furze Zeit leidend, 
Hipp. [-yie, Gr. 

βραχύ-μῦϑος U. -μυϑίέα, ἡ, —= βραχυλόγος, 

βραχυντικχός, 8, verkürzend; Ὁ. 

βοἄχύνω, (βραχύς) verkürzen; e. Sylbe kurz brau- 
den, τοὔνομα, Plut., Metr. [Str. u. DS. 

βραχύνωτος, ον, (voroy) furzviidig, orae. Ὁ. 

βοαχυ-όγνειρος, ον, furz od. wenig tränmend, 
PI., Plut. 

ραχυπαράλησξστος, ον τι. adv. -ήχίως, (στα- 

ραλήγω) mit vorletzter kurzer Sylbe, Gr. — Dav. -λη- 
χτέω, die vorl. Sylbe kurz haben, Gr. 

βραχύπνοια, ἡ, kurzer Athen, Gal.; v. 

ραχύπνοος, οΥ, 3/95. -ύπγους, ovy, (πνέω) 

kurz?, ſchwer athmend, Med. 

βραχύπολις, |. βραχύπτολις. 

βοαχύ-πορος, ον, mit od. von furzem Gange, 
revupoget, von furzem Umlauf, Pl.; εἴσπλους, eng, 
Plut.; ὄογεϑες, nicht weit fliegend, Phil. Ἷ 

βραχυ-πότης, ov,ö, Hipp. 1. -π ότος, ον, (σιί- 
v0) der wenig trinkt, Gal. 

βραχύπτερος, ov, (aregoy) mit kurzen Flügeln, 
Arist. Lye. 911. 

βραχύ-πτολις, εως, ἡ, P. f. -molıs, Kleinſtadt, 

βραχυρρήμων, ον, (ῥῆμα) wenig ſprechend, 
Them. 


βραχυρριζία, ἡ, Kürze der Winzeln, Th.; v. 
βοαχύρριζος, ον, (δέζα) kurzwurzelig, Th. 
βρᾶχύς, εἴα, (ion. βραχέα, Hdt.), ύ, comp. -χύ- 
τερος (βραχίων, Gr.), supl. τύτατος, aud) βράχιστος, 
Pind., Soph., Ar., furz, v. Raum u. Beit, Pind. u. 
5.: . Silbenmaafe, Metr.: dh. auch Klein, gering, 
unbedeutend, λίϑος, Thue.; οὐσέκ, Isae; τάλαντον, 
Diph. u. A. b. ©p. flein, noch nicht ausgewachfen, 
γήπιοι καὶ βοαχεῖς, Artem.: nicht wichtig, λόγοι, 
Soph.: niedrig, βραχὺς ὀχλάσας, id.; ap ὑψηλῶν 
βραχὺν ᾧχισε, Ὁ. 1. verjeßte ihn aus der Höhe in Nie- 
prigfeit, Bur.: gering an Zahl, βραχεῖς, wenige, Pol., 
DC. — Abverb. Ausdrüde a) ἐν βραχεῖ, αὐ in Kurs 
zem, bald, Hat.u.A. β) kurz, mit kurzen Worten, Att.: 
ebenjo ἐν βραχέσι, Dem.; ἐν βραχυτέροις, Pl.; ἐν 
βραχυτάτῳ, Xen.; απὸ δεὰ βραχέων, Pl. 0) βραχύ 
abverb. αὐ kurz, wenig, v. Raum ı. Zeit, Att. βὺ) we⸗ 
nig, intenfiv, φροντέζειν τινός, Dem.; βρ. μέλει, 
Aleiphr. — In beiden Bdtgen auch ἐπὸ βραχ., Dem. c) 
χατὰ βραχύ, allmälich, Thue.; ein wenig, Pl. d) με- 
ὰ ßo., nad) kurzer Zeit, Aleiphr. e) παρὰ βραχύ, 
um e. Wenig, faum, id. f) πρὸς βραχύ, auf e. kurze 


* 


βραχύδρομος --- βρενϑύομαι 
χύτ-δρομος, ον, von kurzem Lauf, Xen. eyn. | Zeit, Phil, — Adv. βραχέως, Thue. u. %.; comp. 


gew. -χύτερον, Xen., εὐ b. Sp. -£ows. Pind. 
βραχυ-σΐδηρος, ον, mit kurzem Eifen, ἄχων, 
βραχυσκελής, ἕς, (028.05) turzichenkelig, Arist., 
Geop. 45 [Ach. Tat. 
Boayvozxtos, ον, (oxıd) mit kurzem Schatten, 
βραχυστελέχης, ες, (or&.eyos)kurzftimmig,Th. 
βραχύστομος, ον, (στόμα) mit enger Mün— 
dung od. Deffnung, λεμήν, Plut., Str. ; ὀπαί, Hel. 
βροαχυσυλλὰᾶβίέα, ἡ, Kurziylbigteit, dh. Kürze, 
Call. ep. 9.; Ὁ. | 
βραχυσύλλᾶἄβος, ον, (συλλαβή) Turziylbig, DL. 
βραχυσύμβολος, ον, (σύμβολον) wenig bei- 
ftenernd, AP. 9, 229. LXX. 
βραχυτελής, Es, (τέλος) furz endigend, kurz, 
βραχύτης, ητος, ἡ, (βραχύς) Kürze, Thuc. u. 
d.; γνώμης, geiftige Bejchränftheit, id. 
βραχυτομέω, furz ab- od. befchneiden, Th. ορ]. 
3,14, 2., Geop.; b. [ten, Th. epl. 3, 2, 3. 
βραχύτομος, ον, (TEuvo) furz ge- od. beichnit- 
βραχυτογέω, geringe Spannung haben, Philo 
bel. 10.; v. 
βραχύτονος, ον, (τεένω) von geringer Spanıt- 
kraft, σχορπίοι, Plut., Philo bel. 
βραχυ-τρἄχηλος, ον, furzhalfig, Arist. u. A. 
Bo«yv-varvos, ον, von furzem, wenigen Schlaf, 
Arist, / (leuchtend, λύχνος, AP. 6, 251. 
βοαχυφεγγίτης, ov, ὃ, (φέγγος) kurze Zeit 
βραχύφυλλος, ον, (φύλλον) mit wenig Blät- 
tern, AP. 9, 612. [lyaen. 1, 21, 2. 
βραχυφωνέα, ἡ, (φωγή) ſchwache Stimme, Po- 
βραχυχρόνγιος, ον, (χρόνος) von kurzer, gerin- 
ger Dauer, Pl... _  |nioch. δ. Ath. p. 483 E. 
βραχύωτος, ον, (ovs) furʒhenkelig, χώϑων, He- 
Roaxw*, nur δου. ἔβραχε, βράχε, (imomatop.) a) 
dv. Xeblojem, vafjeln, Inarren, krachen, erdröhnen, χαλ- 
χός, τεύχεα, ϑύρετρα, χϑών u. dgl., Hom., Hes.: 
braufen, ῥέεϑρα, 11, Ὁ) Ὁ. Xebend., fchreien, brüllen, 
ftöhnen, Ὁ. Ares u. e. fterbenden Pferde, 11.5, 859.863. 
6, 468. :mit Gejchrei befehlen, sq. inf., ARh. 2, 573, 
Boe£e, ἡ, ©t. in Thrafien, Crat.; Ew. -aöos, St.B. 
Βρεαλλωγέδης, ὃ, τι. pr., Inser. 
βρέγμα, τό, (βρέχωλ) 1)derBorderfopf, Oberichä- 
del (der bei Kindern am längſten feucht u. weid) ift), 
Batr., Strattis, Arist. u. A. — 2) = ἀπόβρεγμα, 


DS. 3, 32. 
βρεγμός, ὃ, = βρέγμα, Lex. For Aes. 
βρεκεκεκχ ἕξ, lom. Nachahmung des Froſchgequaks, 


Bo£uıov ὄρος, τό, Öbg in Phrygien, Conon. 

βρέμω, nur pr. u. impf. (onomatop.) fremo, brau- 
jen, raufchen, vom Deere u. Sturme, D., Soph. : dann 
von jedem tiefen, hohlen, vumpfen, faujenden Ton, 
λύρα, ſchallt, Pind.; νάπαι, hallen wider, Eur.; τεγέ, 


von etw., Aesch.: toben, id.: felt. m. ace., ἑερὰ παί- “ 


γματα, erichallen laffen, Eur. — Med., I., Pind., 
Aesch., Ar. u. a. Dicht. ; vom Kindergeſchrei, Aesch. 
Βρέμων, ovros, ὃ, 1) π. pr., Qu. Sm. — 2) e. 
Hundename, Xen. [fadien, Paus. 
Βρενϑεάτης u. -ιάτης, St.B., ὁ, Quelle in Ar— 
βρένϑιξ, εχος, ἡ, Lex., u. βρένϑις, ἡ, Nie. b. 
Ath. p. 69 B., b. den Kypriern — ϑρῖδαξ, 
ρένϑιον (od. -£10V) μύρον, τό, eine wohl 
riechende Salbe, Pherecr. b. Ath. p. 690 E., ΟἹ. Al. 
paed. 2, 64., u. 860]. -£iov, Sappho b, Ath. a. α. Ὁ. 
βρένϑος, ὃ, 4) ein unbel. Vogel, der am Wafjer 
Lebt u. fich ftolz gebehrbet, Arist. Ὁ) das ſich Brüften, 
Ath. p. 611 E. 
βρενϑύομαι, dep., nur pr. u. impf., vornehm 
od. ftolz thun, fich brüften,, πρός τινα, gegen Imd., 
Ar., Pl. ; ἐπέ rıyı, ftolz fein auf etw., Ath., Alciphr. ; 


΄ 


τινί, Them. ; vornehm⸗, unzufrieden fein, fi mofiven, 


“ Lue.: πρὸς ἑαυτόν τι, Luc;; Bo. καὶ ἀγανακτεῖν," 
Ael. (Rad) ὃ. alten "Gr. Ὁ. βρένϑεον (Ὁ. Philod. π.] δέν, φρήν, 


in. 18 βρένϑυ ς); verm. Ὁ. βρένϑυς -ΞΞ βρένϑος, 


Βρέννος — βρογχωτήρ 
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βρέζω, f. ἔξω, einfchlafen, ſchlafen, Aesch., Eur, : 


Acsch.: ſchläfrig, unthätig fein, 11. 4, 323. 
Beil, ἡ, ὃ. Göttin der Weiſſagekunſt in Delos, 


Hesych.; vgl. δεῖ. Semfterh. 3. Luc. d. mort. 10, 8.) | Ath. p. 335 A, . 


Βρέννος, ὃ, Brennus, Anführer d. Galler, Str. 
Βρεντέσιον, Hdt., ἀἸ -50L0oV, τό, Alciphr., 
u -δ στον, Ptol., Brundusium, Hafenft. in Cala- 
bria, 1. Brindisi, h 

Bo&vrıov, τό, b. ven Meſſapiern der Hirſchkopf, 
Str.. St. B. — F 

‚Boe&fıs, εως, ἢ, (βρέχω) Benetzung, Xen.hipp.5,9. 

ER τό, ἐμοῦ πὶ bölzernes Götterbild, 
Tr, in Pr. erft b. Str., DC.u.4.: Bezeichn. e. Dumm- 
kopfs, Anaxandr. in BA. - . 

Βρεττανία, ἡ, Britannia, DS.u.U.— Ew..Bosr- 
Tavos,6,Pol.u.X.,poet.Bosrevös, Dp. — Ad}. -vızös, 
3, brittauniſch, Pol., νῆσοι, bie brit. Inſeln, Ptol., eud) 
Βρεταγνίδες, Str.,Dp.; ἡ -ı=n, Britannien, Pol, Sir. 

Βρεττία, ἡ, Bruttium, j. Calabria, Pol. — Em. 
Βρέττιοι, οἱ, Pol. — Adj. “ταγὸς, 3, Pol. u. -vos, 
Ar. fr.; daf. Βρουττέα, -ιανός, St.B.,u. Bovrrios,Luc. 

Βρεῦκου, οἱ, Völlerſch. Pannoniens, Str. 

Boeüvor, οἱ, Völkerſch. Illyriens, Sir. 

βοεφικός, 3, kindiſch, Kind-, Philo, Schol. . 

βρεφοκχκτόνος, 09, (χεείνω) Kinder morbend, 
Lye. 229. ἢ 

βρέφος, εος, τύ, a) die ungeborene Frucht im 
- Mutterleide, U. Plut. Ὁ) das Neugeborne, das Kind 
᾿ς (δεῖ. dev Säugling), Pind. u. F.; das Sunge, Hdt,, 
Call., Ael.; ἐχ' βρέφους, von Kindheit an, AP., Ael.; 


ἀπὸ ßo., NT.; daf! βρεφόϑιεν, Dust. (Vwdt. m. | Thuc. — Ew. -ἰάτης, St 


ἕρβω, τρέφω.) [ Luc. 
— — ον, τό, dem, Ὁ. βρέφος, Kindlein, 

βροεφώ δης, ες, (εἶδος) findiih, Philo, Cl. Al. 

βρέχμα, τό, —= βρέγμα, ſonſt Alciphr. 3,5 Gi. 
βρέγμω. A 

βρεχμοός, ὁ, — βοέγμα, βρεγμος, 11. u. a. Ep. 

βρέχω, ἔ. -ξω, 1) benegen, beſeuchten, beſprengen, 
Xen. 11. W.; pass. naf werden, Hdt.; beregnen, Te- 
lecl., Pol.1. ©p. ; pass. δένδρα βρέχεται, Antiphan., 
Th. — 2) übtr. a) trinken, Anser., Ath.; pass. ſich 
betrinfen, Plut.; dh. ὁ βεβρεγμένος, betvunien, Ath.; 
Beßo. zul Ξεκωθϑωγιοσμέγνος, Hub.; μέϑη βρεχϑείς, 
Eur. 6) überſchütten, überhanfen, bei. mit Gegen u. 
Wohlſtand, Pind. * 

0700, ion, f. βρά 

Bor-, unabtrennbare 
Kraft, dav. βρεάω nfio. nach Str. 

βοῖ, verk. = βρεϑύ, Lex., αὐ) — βριαρόν, Hes. 

Βρίαδα, τα, Öt. Bifidiens, Str. j 

Βριάκας, gen. αἰ ὃ, e, Aeginet, Paus. [Hdt. 

Βριαντιξή, ἡ, se. χώρα, Kandihaft in Thrakien, 

Boi&osws,.gen. &w, auch -7og, Nonn,, ὁ, e. hun⸗ 
dertarmiger Rieſe, von Ὁ. Menichen Aegaeon genannt, 
Il., Hes., Com, ; aud) Ὀβριάρεως, Hes.; γεωμετρι- 
xös Bo., Ὁ.. Archimedes, Pint.; Βρεάρεω στῆλαι, ül- 
terev N. der Säulen des Herakles, Ael. 

Ber&oös, 3, ftark, feft, Hom. ı. ſp. Ep., Timocl. 
Ὁ. Ath. p. 224 A. 

βροιαρό-χειρ, 81005, ὃ; ἡ, ſtarkhändig. 

βρζάω, (βρι-) a) ftärken, ftark τι. mächtig machen, 
Hes. Ὁ) intr. ſtark jein, id., Opp. 

Botyes, |. Bouyoı. ἐ 

Botyavres, οἵ, Völkerſch. Britanniens, Paus. 

Βριγάντιον, τό, St. in Rhätien, j. Bregenz, Str. 

βοίγπος, ὁ, eine Haifiſchart, Com. u. X. δ. Ath. 
p. 924 C. 

‚Bote, ἡ, eine Getreideart in Thrafien u. Makedo⸗ 
nien, j. Wrisa, unſerm Roggen ähnlich, Gal. 

Boltaxe, ἡ, St. Armeniens, Ptol. 

Botlove, e. δῖ. in Berfien, Arr. Ind. 39, 7. 


ῳ, Hi 


' βριϑοσύγνη, ἡ, — 


’ ν 


βοϊήπῦος, ον, (ἀπύω) ſtaxkſchreiend, 11. 13,521. 
βοῖϑος, εος, τό, (βρέϑω) Wucht, Gewicht, Schwe- 
τὸ, Eur., Hipp. u. U. 
y Ὁ. οὕ.» Il., Nonn. x 
βροεϑύχερως, ὧν; gen. ὦ, (κέρας) ſchwerhörnig, 
ἔλαφος, Opp. h. 2, 290. 
βοτιϑύενοος, ον, mit gewichtigem Berfiande, dh. 
tung, “πόλλων, AP. 9, 525. 
Bersus, εἴα, ὑ, (βοέϑωλ) wuchtvoll, ſchwer, ἔγχος, 
Il., Eur. ;compar. -vzegos, Aesch. Ag. 200. 
βρούϑω, f. βρίσω, aor..EBoroe, pf. Beßoide, 1) 
intr. a) Wucht od. Gewicht haben, ſchwer fein, ἔρις 
βεβριϑυῖα, Ὁ. laſtende, Drüdende, I. Ὁ) mit etw. be- 
lajtet fein, zıvi, Hom.; voll fein, ſtrotzen, zıvos, Od., 
Bacchyl., Phereer.; auch med., Hom. u. a. Ep. c) 
ſich unter der Laſt fenken, ΡῚ. π. A. d)üßtr. αὐ mit 
Wucht, mit Macht auf bie Feinde eindringen, fie be— 
drängen, Il.; vgl. ἐπιβοίϑω. 6) ſich zum Unter- 
gange neigen, Philo. y) das Nebergewicht heben, über⸗ 
legen fein, &£dvors, mit Brautgeſchenken den Steg δας 
Son tragen, Od.: im Kampf, Pind., Soph. — 2) tr. 
belaften, beſchweren, Hes., Aesch., Opp.: trop. τιγὰ 
πλούτῳ, Emen mit Reichthum überſchütten, Pind. 
βοέζελοι, οὗ, nach Hesych. — a) ἑστόποδες. Ὁ) 
βάρβαροι. ©) Towyıza προσωπεῖα, aus Orat. 
Βριχίέννεαι, ei, Kaſtell in Sizilien, j. Zi Brisgi, 


.B. 

Βριλησσός, ὁ, Bg in Attila, Thuc. u. A.; adj, 
“ἥσσιος, Aleiphr. * ἶ 

βριμάξω, —d. folg., Lex. } 

Bo en Ar., u. βοτμόομαι, dmn., εἰσί, 
ſchnauben, gew. heftig ziirnen, zıyl, Xen.; Ὁ. 

Berun,n, Kraft, Stärke, Wucht, h. Hom. 28, 10., 
ARh. 4, 1677. - 

Betundor, ady,, mit Schrauben, Nonn. 

βούμημα, τό, (βριμάομᾳι) = Blum, AP. 
103 (n. Sonj.). 

Βριμέας, ὃ, ἕ olymp. Sieger, Paus. ἡ 

Beruooue., |. βοιμάομαι. 

Boruw, ἡ, (Bofun) Veiw der Hekate od. Berfe- 


| Phone, Die Zürnende, Dräuende, ARh., Lye., Lue. 


00 PP: 
Vorſchlagsſilbe mit verftärkter | 


den Kopf durchzuſtecken, Ios. 


Boruwdns, ες, (εἶδος) heftig, Stob. 

BöıEta, ἡ, ©t. der Infubrer, j. Breseia, Str. 

Boioe, n, Babg auf Lesbos; adj. -αἴος, St. B. 

Boro-@ouärcs, ον, wagenbelaftend, Zons, h. " 

Hom,, Hes. sc. 441. “ Dav. 

' Βρτισεύς, ἕως, ep. 705, 6, 35. ber Briſeis, I. — 
Boronts, δος, ἡ, patren., deſſen I., D. 
Boiowv, wVös, ὁ, ein Mafeboner, Arr. 
Boiröuugres, ἢ, e. kretiiche Nymphe aus Ὁ. Ge- 

folge der Ürtemis; dann and) mit δ. Artemis iventifi- 

zivt, Call., Str., Paus. 
᾿Βριτόμαρτος, ὃ, e. galliſcher 8., Plut. 
Βρόγγος, ὃ, 1) Nebenfl. des Sfter, Hdt. — 2) n. 
pr., Nonn. 
βοόγχια, wv, τά, (βρόγχος) a) Ende der Tuft- 
röhre, Das in die unge ausläuft, Med., Arist. Ὁ) Die. 
ſchwammigen Beine oben in δὲν Nafenhöhle, Hipp. 

„ugorze#nin, ἡ, Kehlgefgwulft, Kropf, Med. — 
ab, s \ 
Beoyxoxnkırös, 3, Tropfig, Diose. - 
βροογχο-παράταξις, ews, ἡ, tom. W., „Reh 

len= od. Schlundfampf"‘, Ath.p. 2988. | 
βρόγχος, ὃ, 8) Kehle, Schlund, Luftröhre, Med. 

Ὁ) ein Schlud, Arr. Ep. 3, 12, 17. eg 

᾿βρογχωκπήρ, ἤρος, ὁ, Halsöffuung am ee 


᾿ 
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βρόδον, τό, aecol. f. ῥόδον, Sapph. 5. 
} er ö, ἡ, aeol. f. ῥοδόπηχυς, 
7x5. : 


Βρομερός, ὃ, ε. Makedoner, Thuc. 


βρομέω, = βρέμω, ſummen, v. Flie jen, Il.; to= | 
fen, braufen, Ὁ. Wind, ſp. Ep.; Ὁ. fochendem Waffer, | tend, Orph. lith. 750. 


Nie. 
Booufe, ἡ, e. Stlavin, Plaut. [9, 774. 
βρομιάζομαι, = βαχχεύω, von Βρόμιος, AP. 
βρομιάς, «dog, ἡ, 1) fem. zu βρόμιος, Anti- 
phan. δ. Ath. p. 449 Ὁ. — 2) e, Art Becher, Ath, 
p. 784D. 2 
βρόμιος, 3, (βρόμος) I) lärmend, rauſchend, φόρ- 
ıyS, Pind. — 2) Βρόμιος, ὁ, N. des Bakchos, „der 
Sikmenden, Tr., Com.: der Wein, Eur., AP.; u. als 
adj.. dazu 3) βρόμιος, balchiſch, zum Wein gehörig, 
Eur., Ar. u. 4. — IH) ©. des Aegyptos, Apd. 1 
βρομιώδης, Es, (εἶδος) zum Balchos gehörig, 
AP41,27. 
βρομιῶτις, dos, ἡ, fem. adj. baklchiſch, πιῖδαξ, 
Opp. ec. 4, 340.; die Bakchantin, ib. 300. 
1ßo0uos, ὁ, (βρέμω) jedes laute Geräuſch, Rau— 
ichen, Prafjeln, Knattern, Krachen, Dröhnen, I. u. f. 
Dicht, Arist. u. fp. Br. ; vom Flöten- u. Paukenſchall, 
h. Hom, Eur. ; das Brüllen, A&ovrog, Eur. 
2800 wos, ὃ, der Hafer, 'Th. u. U. 
βρονταῖος, 3, (βοοντή) den Donner betreffend, 
Donner-, Ip. Ep.; Ζεύς, der Donnerer 3., Arist. 
de m. 7. 
βοοντάω, bonuern, Hom. u. W.; βροντᾷ, es don- 
nert, Ar. fr., Arist.: übtr. Ὁ. Redner, Ar. — Boov- 
τάς, part, aor., Öorinna fr. 34. [Poll. 
βροντεῖον, τό, Donnermaſchine auf dem Theater, 
βροντή, ἡ, a) der Donner, Hom. u. F. Ὁ) =2u- 
Boovrnote, Berdußtheit, Hdt. 7, 10, 5. — Dav. 
βροντηδόν, bonnerartig, Or. Sib. 
βρόντημα, τό, das Donnern, Acsch. Pr. 993. 
Βρόντης, ov, ὁ, einer der Kyklopen, die Zeus’ 
Donner ſchmiedeten, Hes. u. 4. [nub. 265. 
βοοντησι-κέραυνος, blitdonnernd, vepeln,Ar. 
βροντιαῖος, 3, vom Donner od. Gewitter her- 
rührend, ὕδωρ, Hipp. 
Boovrivos, ὁ, ε. Pythagoreer, DL., Iambl. 
βροντοτιοιός, ὄν, (ποιέω) donnermachend, (Luc.) 
Philop. 4. 24. 
Boovroozonte, ἡ, (0207180) Beobachtung des 
Donners, Laur. Lyd. [ἀγαβρόχω u. χαταβρόξεις. 
βρόξαι, ſchlucken, ſchlürfen, γάλα, AP. 9, 1., 1. 
βοόταχος, ὃ, ion. = βάτριχος, Xenoph.inEM, 
Boor£as, ὁ, V. u. ©. des Tantalos, Paus. 
βρότειος,ον, Tr., Alex., fem. aud) -rei«, Eur., 
βρότεος, 3, Ep., Pind., Aesch. Enm. 164., u. -τ ή- 
0105, 3, Hes., Eur., (βροτός) ſterblich, meuſchlich. 
(p. W.) [πὶ hinſchreitend, Theoer. fist. 13. 
βροτοβάμων, ον, gen. ovos, (βῆμα) iiber Men- 
βροτό-γηρυς, v, gen. vos, mit menfchlicher 
Stimme od. Rede, ıy/rrazos, AP. 9, 562. 
Boorosıdns, ἔς, (εἶδος) menjhenartig, ähnlich, 
Nonn., Man. ; 
οτόεις, £00«, ἕν, (βρότος) blutig, mit Men- 
ichenblut beipritt, ἔναρα, Il., Hes. [399.; 5. 
Boorozrovew, Menſchen morden, Aesch. Eum. 
βροτοχκτόγος, ον, (zreivo) Menſchen mordend, 
Orph.; ϑυσίαι, Menſchenopfer, Eur. IT. 384. 
βροτο-λοιγός, όν, Menſchen verderbend, tödtend, 
Beim. des Ares, Hom., — des ig 9 ὃ, 180. 
οτός, ὁ, (μεέρομαι f. μορτός) der Sterbliche, 
ΑΝ opp. ἥδιστον ob. ϑεός, Hom. 1. f. Dicht. ; 
ἡ Bo., Od., AP. ' 
ἀκα τον, 6, das durch Verwundung aus dem Leibe 


βρόδον — Βρύγοι 


des Menſchen fließende od. ſchon ausgefloffene, ge 
Sapph. | nene Blut, Hom. (meift mit eiuarocıs) u. ſp. Dicht. 
: [zw. | (Ἰτῆρυ. wohl „Strom“ Ὁ. δέω od. μύρω, ν᾽ 
Βρόμβιος, ὃ, Beiw. des Zeus, Nonn. 13, 544 | τόεις βρ., „Blutftrom‘'.) 


αἷμα- 
[Eum. 476. 
ß0070-0x%0 05, ον, Menſchen beobachtend, Aesch. 
βροτοσσόος, ον, (0000, 0WLw) Menfhen vet- 
aßt, Aesch. 

Boorooı ὕγής, Es, (στυγέω) den Menſchen ver- 

βροτοφεγγής, Es, (φέγγος) Menſchen erleuch- 
tend, AP. 9, 399. : | 

βροτοφϑόρος, ον, (φϑεέρω) Menſchen verber- 
bend, Aesch,, Bur. fr. 

βροτόω, I) (βρότος) a) blutig machen, βεβροτω- 
μέγα τεύχεα, Od. 11, 41., Qu. Sm. — II) (βροτός) 
pass. Menfchengeftalt annehmen, KS. 

βροῦχος, ὁ, eine ungeflügelte Heufchredenart, Th. 
fr. 14, 4., Lex. (au) βροῦχος geſchr.) 

Βρούκτεροι, of, δ. german. Völkerſch., Str. 

Βρουσιὰς γῆ, ἡ, Conon, Βρουσίς, n,St.B, 
e. Theil Mafedoniens; Ew. Βροῦσοι, οἱ, St. B. k 

EWR ία, ἡ, ©t. in Hisp. Baetica; Ew. -«- 
vot, St. B. 

Βροῦτος, ὃ, röm. N. Brutus, DH. u. A. 

Boovrria, ἡ 2c., |. Βρεττέα. 
. βροχετός, ὁ, (βρέχω) AP. 6, 21. u. βροχή, ἡ, 
Benegung, Regen, Sibyll. b. ΟἹ. ΑἹ., Th., Geop. 

βοοχϑέζω, a) ſchlucken, verfchluden, Arist., ΟἹ, 
Al. ὃ) ὃ. Kehle netzen, τενέ, mit etw., Clearch, com. 
b. Ath. p. 6230. ; v. [b) ein Schlud, Hipp., AP. 

βρόχϑος, ὃ, (βρόχος) a) Kehle, Gurgel, Theoer. 

Βρόχιλλα, ἡ, n. pr., Inser, 

βρόχιος, 8, die Schlinge betreffend, μόρος, Tod 
durch die Schlinge od. den Strid, Nonn. 

βροχές, ἡ, 1) dem. Ὁ. βρόχος, Heine Schlinge, 
Fangſchlinge, AP. 9, 76.; pl. ὃ. Net der Spinne, AP.; 
Fiſchernetz, Opp., Hel. — II) (βρέχω) „Netzgefäß“, 
Dintenfaß, AP. 6, 295. j 

Bo0yoı, οἱ, Ort in Batanea, Pol. 5, 46. ᾿᾿ 

βρόχος, ὃ, Schlinge, zum Aufhenken od. Erdroj- 
ſeln; Od., Tr., Com. u. W.; Fangſchlinge, Eur., Pl. 
u. A; Maſche, Xen.; βρόχοι. ἀρκύων, Fallſtrick, Eur. 
Hf. 729.; βρόχων πλεχταὶ dvayzcı, Ὁ. Net, Xe- 
narch.: übtr. Marter, Qual, Luc. pseudol. 19. [Erfte 
Silbe in arsi verl., Theocr. 10, 79.] [pho 2, 6. 

βροχύς, adv. -χέως, aeol. f. βραχύς, -XEws, Sap- 

Bodalo, (Bodo) ftrogen, Orph.; zıvd, Ὁ. etw.,id.; 
δέπας ἀφρῷ βουάζον, iberfließend, Timoth. b. Ath. 
p. 405 Ὁ. : übtr. von Kraft, Sreudigfeit überfprudeln 
2c., ἌΡ; ſich gittlich thun, fich freuen, Epie. δ. Plut., 
τινί, über etw., Aes. — Dav. 

βρύάχτης, ov, ö, Beim. des Pan, dev Luftige, 
Ausgelaffene, Orph. b. Stob. 

Bovakızral, οἱ, e. Art Tänzer, Stes. fr. 79. 

Βρυάλιχος, ὃ, n. pr., Poll. [-ἄγνιος, St. B. 

Bovavıov, τό, Öt. in Thesprotien, Str.; Ew. 

Βρύαξις, ıdos, ὃ, ein ath. Bildhauer, Paus. 

βρύας, ov, |. βύας. 


Bovas, αντος, ὃ, n.pr., a) ©. des Dareios, Hdt. _ 


b) e. Argeier, Paus. ὁ) 6. Bythagoreer, Tambl. 
βουασμός, ὁ, (βουάζωλ) die Ausgelaffenheit,Epie. 
b. Plut. m. p. 1107 A. 

βρύγδην, adv., (Bovzw) beißend, AP. 9, 14. 

Βρυγία, ἡ u. Bovyıov, ro, St. in Mafedo- 
nien; Ew. -ύγεος, St. B. 

βούγμα, τό, der Bi, Nic. th. 483. 

Bovyuos, 6, a) das Beißen, Eup. fr. 162., Nie. 
th. 716.: das Knirſchen, KS., Lex. Ὁ) e. Speiſe, 
Ephipp. fr. 13. 

Bovyoı od. Boüyoı,Scymn.,ARh., οἱ, e. thrak., 
mafedon. u. illyr. Völkerſch, Hdt., Str, auch Bovyaı, 
Βρῦχκαι, St. B.; nad) demſ. aud) Βρύχες (sg. Βρύξ, 


ἯΙ 


- 


βούζω — βύβλός 


fem. Βρυγίς τ. ion. -nls), Βρυκεῖς U. ion. -ἤεοι; 31} β u 
34 ir t Fptoifen, treiben, Th. 8.; 


venf. gehören die Βρέγες, Die nad) Hat. 7, 73 aus 

Maked nach Afien wanderten u. dann «Φρύγες hießen. 
βρύζω, ſchlürfen, βοῦτον, Archil. fr. 81 3w. 

᾿βρυκαγάομαι, : βουχανάομαι. 

Boüxw, 1) ι΄. beißen, zerbeißen, -Fauen, -malmen, 
Hom., Eur., Ar. u. A.: verſchlingen, aufzehren, ver- 
zehren, Crat., AP.: von e. Krankheit, Soph.; verpraſ⸗ 
fen, Diph. — 2) intr. βοῦξον στόμα, der zugebifjene 
Mund, Nie. al. 226. [νός, St. B. 

Βρύλλιον, τό, ©t. an der Propontis; Ew. -wa- 

βούλλω, Ar. eg. 1126, u. βρῦν εἰπεῖν, „bryn 
ſagen“, d. i. nach Trinken rufen, Laut Fleiner Kinder, 
Ar. παρ. 1386. [βούχα, Opp. h. 2, 588. 

BovE*, gen. βρῦχός, ἡ, der Meeresichlund, acc. 

βρύόεις, εσσα, εν, mooſig, voll Moos, ποτα- 
μός, Nie. τι. A.: übh. feimend, üppig grünend, Nic. 

βοῦον, To, (βρύω) 1)Moo8, bei. Seemoos, Hipp., 


. Th.; Baummoos, Diose. — 2) die traubenförmige 


a 


, 


männlihe Blüthe mehrer Gewächſe, ver Hafel, der Ei- 
he 2c., „das Kätzchen““, "Th.: Bfüthe übh., id., Nic, 
Bovoyopos, ον, (φέρω) Kätzchen tragend, 3. B. 
δάφνη, der männl. Zorbeerbaum, Th. ΠΡ]. 2, 11, 4 
βούόω, (βρύον) mit Moos beveden, Arist. 
Bovoazıov, τό, ©t. Illyriens; Ew. -axot,St.B. 
Bovosıci, ὥν, «ei, ©t. in Lakonika, .; -σέαι, 
Paus., -σταέ, St. B. 
βρύσις, εως, ἡ, (βούω) das Auf-, Hervorguel- 


Ten, -jprudeln 10., Gramm, 


BovoxtLöng, ö,n.pr., Inser. 

βρύσσος, ὁ; e. Art Meerigel, Arist. ha. 4, 5. 

Βρουστακία, ἡ, St. der Denotrer, St. B. . 

ἹΒρύσων, ὠνος, N. mehrer Berf., Sim., Pl. u.X. 
vreo u. βρύτιεα, ὧν, ra, Gal. Treſter, Ueber⸗ 


"Steißfer ausgepreßter Trauben od. Dliven, Ath. 


Βρυτέδαι, οἱ, ε. Geſchlecht in Athen, Dem. 
βρυτικός, 3, dem βρῦτον ergeben, γραῦς, Anti- 
phan. fr. 44. 
βούτινος, 3, d.Bovrov betreffend, Crat.b.Hesych. 
βοῦτον, To,u. βοῦτος, ὁ, ein geiftiges Getränk, 
bei. aus Gerfte, alſo Art Bier, auch aus allerlei Obſt, 
Wurzeln, Dicht. Ὁ. Ath. p. 447., Th. 
Bovrtuoı, ſ. Βρέττιοι. 
βουχᾶνάομαι, dm., Nic. al. 221. (Schn. Bovx.) 
u. Bovxdoucı, dp., (βούχωλ) brüllen, eigtl. vom Lö— 
wen, dann Ὁ. Stier, Elephanten 2c., Soph., Plut.; 
vom Menſchen, vor Schmerz od. Trauer ftöhren,Soph., 
Aleiphr.; hohl od. dumpf tofen, 2. B. Ὁ. e. Erdbeben, 
DC. — Hierzu pf. mit Präfensbdtg , Beßouys, Beßov- 
χῶς U. plsgpf. ἐβεβρύχει, Hom., Soph,, Ὁ. Tojen ὃ. 
Meeres u. Ὁ. dem Todesſchrei eines Berwundeten, 1]. 
βουχή, N, (βρύχω) 1) das Zähneknirſchen, -Kap- 
pern, m. u. ohne ὀδόντων, |p. Ep. — 2) Gebrüll, 
Qu. Sm. 4, 241. [— 2) brillfend, Nonn. 
βρυχηδόν, adv., 1) zähneknirſchend, ARh., AP. 
βουχηϑμός, ὃ, Gebrüll, Geheul, Opp. c. 4, 171. 
Bovxnug, zo, — d. ohg., Ζεόντων, Opp.; μή- 
λων, Geblöf, Aesch, fr.; Geheul, Plut. 
βουχητής, οὔ, ὃ, brüllend, AP. 6, 57. 
βρυχητικός, 3, brilllend, tofend, ΚΒ. 
βρύχιος, ον, aud) 3 Acsch., (βούξ) ὃ. Meeres- 
tiefe betveffend, tief im Meere, ARh.: übh. tief, ἅλμη, 
Aesch., ἴρ. Ep.; πόντος, Archestr, b. Ath.: ἠχώ, 
Aesch. Pr. 1084, παῷ (δ. Wideghall vom Meere her, 
nah U. tiefer, hohler W., nad) Herm. unterivdifches 
Getöfe; βρύχιον ἀναστενάζειν, tief ftöhnen, Hel. 
βρύχω, nur pr. u. impf., ὀδόντας, Hipp., KS,, 


ὀδόντα, AP., die Zähne zufammen beißen, Inivfchen, 


“u. ohne acc. intr. knixfchen, Hipp., Hermipp. (fr. 41) 


b. Plut. Per. 33 210. 28. Makedonien, Lye. 
ἘΒρύχων, wvog, ὃ, 1) n. pr., Inser. — 2) Sl. in 
GR.-D. 
® 
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1) intr. üppig feimen, 
ἡ γῆ βούει, Ὁ. Erdboden 
treibt, wirb grün, Xen. ; πηγὴ βούει; quillt hervor, 
ΟἹ. Al.; αἷμα, Ael. u. A.: übh. ftrogen von etw., m. 
dat., ἔρνος ἄνϑεϊ βρύει, 11.; βίος βρύων μελίτταις, 
Ar. u. a. Att.; au) mit gen., νόσου, Aesch.; ἄμπέ- 
Aov, Soph. U. a. Att. — 2) tr. üppig herboriproffen 
laſſen, ῥόδα, Anacr.; λειμῶνας, grünen maden, 
Him., Philes u. a. ©p. 3. er 
Βρυώ, ἢ, e. Pythagoreerin aus Argos, Tambl. «. 
Boüwdns, ες, (βρύον) moosartig; voll Moos, 
Arist,, Th. ) 
βοῦώνη, Nie. th. 939. -ωνές, δος, ib. 858. u. 
τωγνέα, ἡ, Diose. A, 184, ein wildes Rankengewächs, 
Hundsfürbis, drgonia vitis alba. 
βρῶμα, τό, (βιβρώσκω) a) das Zerfrefjene, Ar- 
gefvefjene, Hipp. ; Bo. ὀδόντος, hohler Zahn, Diose. 
Ὁ) die Speife, Hipp., Thuc. u. %. c) der Biß, Hipp. 
1ßowuaou«ı, dm., brüllen, Ὁ. Eſel, Ar. vesp. 616. 
2Powucouer, dm., ftinfen, Arist. ha. 6, 29. 
βρωμάτιον, τό, dem. Ὁ. βρῶμα, Ath. p.111 A. 
βρωμἅτο-μιξ-πᾶἅτη, ἡ, durch gemischte Spei- 
fen bewirkter ſchädlicher Genuß, AP. 9, 642. 
Bewuätwdns, ες, = Bowuwdns, Diose. 
βρώ μη, ἢ, = βοῶββα, Speile, Od. u. |. Ep. 
Bowuneıs, απ) -£eıs,Herod., ἐσ σα, εν, (βρω-- 
μαάομαι) briillend wie ein Ejel, Nic. al. 409. 485. 
βρώμησις, εως, ἡ, Ejelgebrüll, Ael. na. 3, 7. 
Bowuntns, 00,6,1U.-n70p, 0005, ὃ, Nie. th. 
357, „Bruͤller“, Beiw. des Ejels, id. fr. 2, 30. 
" Bowuloxos, 6, St, auf Chalkidike, Thuc. 
βρωμολόγος, ον, (λέγω) Stinfreden führend, 
Lue. pseud. 24. [re, Gal., Diose. 
1βρῶ wos, ὃ, Geſtank bodender od. brünftiger Thie- 
2Bo@wos, 6, — βρῶσις, Arat. 1021. 
- βο ὡὠμώ δης, ες, (εἶδος) ſtinkend, bodend, Ath., 
PIut, ΑΕ], πι. 3. . lhungert, Call. fr. 485. 
βρωσξέω, desid. Ὁ. βιβρώσκω, ich äße gern, mid) 
βρώσιμος, ον; eßbar, Aesch., Com.an.,LXX.; v. 
βρῶσις, εως, ἡ, (βιβοώσχω) 1) Speife, Hom. u. 
F. — 2) das Zerfrejfen, NT. 
βρωτέος, 8, adj. verb. Ὁ. 
eßbar, Luc, paras. 9. 
βοωτήρ, ἦρος, ὁ, Efjer, Sreffer, Aesch., Orph,: 
übtr. als adj. αἰχμαί, Ὁ. vernichtenden, Aesch. Bum 
770,; ὀδόντες, die beißenden, Nic. al. 421. 
Bowrızos, 3, Ὁ. Eſſen betreffend, δυνάμεις, Ap- 
petit erregende Mittel, Chrysipp. b. Ath.p. 335 D.; Ὁ. 
βρωτός, 8, adj. verb. d. βιβοώσχω,, eßbar, Th., 
Archestr.: τὸ Bomzov, τὰ βρωτά, Shpeilen,Eur.,Xen. 
mg. [lox. δ. Ath. p. 147D. 
βρωτύς, ύος, ἢ, ion. — βρῶσις 1), Hom., Phi- 
Bveoı, οἱ, libyſche Völkerſch, Nie. Dam. 
βύας, ov, 6, der Uhu, Schuhu, dudo, Arist.,DC.; 
auch βρύας, Artem,, u. βύ ζα, ἡ, Nie. u, Corinn. b. 
AL. 10. 
Βύβαι, οἱ, e. thrafifches Bolf, St. B. 
Βύβασσος, ἡ, St. in Karien, Ephor., Parth. Ὁ. 
St. B., auch Βουβαστός, DS.: dav. Βυβασσίη 
XE000vn0os, 6. Dav. ben. Yandzunge, Hdt. 
Bußkvavos, ὁ, e. Milefier, St. B. ; 
βύυβλῖνος, 3, von βύβλος gemacht, ὅπλον veos, 
Od.; ὅπλα, ἱστία, Hdt. — II) Βύβλινα ὄρη, e, Obg 
in Aegypten, Aesch. 
βυβλέον, απῷ βύβλιον, τό, der Baft des By- 
blos in nerarbeitetem Zuftende, Lex.: auch f. 83,8. f. 
βιβλίον, to: ſ. ᾿ 
Βυβλές, δος, ἡ, e. Duelle in Milet, Theoer. | 
Βύβλις, Schw. des Kaunos, Parth. 11. 
βύβλος, ἡ, ie ägyptiiche Papierf 
papyrus, deren Stengel u. Wurzeln die Armen aßen, 
19 


» 


do, nur pr. τ|, impf., 


βιβρώσχω, zu effen, 


De, cyperus 
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Aesch,, Hdt. τι. X. b) deren Baft, der zu Tauen, Se- 
geln, Matten, Deden, Schuhen u. Papier verarbeitet 
wurde, Hdt., Hermipp., Th. — 2) ß. στεφανωτρίς, 
e. unbe. Pflanze, Theop. b. Ath., Plut. 

Βύβλος, ὃ, a) uralte Stadt in Phönikien, Str. u. 
U. — Ew. οἱ Βύβλιοι, Luc.; fem. Βυβλία, 3. B. MAc- 
tewıs,id., u. Βυβλιάς, ἡ, Nonn. b) ©t. in Unter- 
äghpten, St. B. 

Rule, ἡ, |. βύας. 

Βυζακία, ἡ, St. B., -χὶς χώρα, Pol., Gegend in 
Afrika; Ew. -χηνός, ὁ, St. B., au) adj. 

Βύζαντες, oi, e. libyiches Voll, St. B. 

Βυζάντιον, τό, a) St. in Thrafien am Bospo- 
708, j. Konftantinopel, Hdt. u. A.; adj. -«vruos, 3, 
Com.; Ew. οὗ Βυζάντιοι, Com.; adj. aud) -τιαχός, 
3, Str., erft ſpäter -Tövos, fem. -tıds U. -τές, AP. Ὁ) 
©&t. der Βύζαντες in Libyen, St. B. 

Βύζας, avros, au ΜΒύζης, St. B., ὁ, Grün» 
der von Byzanz, ©. des Pofeidon, DS.; dh. Βύξαν- 
τος πόλις, Byzanz, Opp. h. 5, 521. 

βύζην, adv., voll, dicht, vollgedrängt, Thuc. u. 4. 

Βύζηρες, οἱ, Völkerſch. in Pontos, ARh., Str. 
u. A.; adj. -ız05, λιμήν, St. B. [bylon, Conon. 

Βύζης, ov, ὃ, a) e. Narier, Paus. b) 8. von Ba- 

βύξζω, 1) f. βύσω, — Aret. — 2) f. βύξω, 
Ὁ, Uhu, jehreien, heulen, DC. 

Bvlwvot, οἱ, e. unbef. Bolt, Zenob. 

βύϑαωῳ, in der Tiefe fein, Nie. th. 504. 


4 
Βυϑημανεῖς, οὗ, e.Bolf am avab. Dieerb.,Phot. | 4, 32 


βύϑέξω, verjenken, untertauchen, Arist., Pol. u. 
A.: übte, τὸ νῆφον ὑπὸ τοῦ πάϑους βυϑέζεται, 
wird überwältigt, Aleiphr. 1, 13.; χλύϑωνι κακῶν 
βεβυϑισμένος, Hel. 14.12, e ἂν ἢ 

βύϑιεος, 3, auch 2 Gal., 1) was in der Tiefe ift, 
verjenft, tief, βύϑιον ὑποδῦναι, Luc. Ὁ) übtr. «) 
vom Tone, Plut. β) f. Ὁ. a. gründlich, λογισμός, 
Philo. — 2) ὃ. Meerestiefe, übh. Ὁ. Meer betreffend, 
Meer⸗, See, ,πτόλεμος, Opp.; τέχνη, das Fiſcher— 
handwerk, id.; Koovidns, Poſeidon, AP. [2. €. 

βυϑισμός, ὃ, Ὁ. Verfenken od. Berfinfen, Η 6]. 9,8 

βύϑῖτις, ıdos, ἡ, ⸗ βυϑία, ψάμμος, AP.I,290. 

βῦϑός, ὁ, Tiefe, Xen., Com, τι. A.; δεῖ. Dieeres- 
tiefe, «grund, u. auch geradezu f. Meer, Aesch. u. f. 

Dicht. ü. fp. Pr., wie Plut., Luc., KS.: übtr. Ab- 
grund, «reyvins, Hipp.; ἀπωλείας, Plut. 

βυϑοτρεφής, Es, (τρέφω) im Meer genährt, =Ie- 
bend, LXX. 

βυκανάω, Co, SEmp., trompeten,Pol.,DH.; Ὁ. 

βυχάνη, ἡ, Zuompete, buceina, Pol., DH, 

βυχἄνημα, To, (βυχανάω) Trompetenftoß, App. 
Pun. [ter, Pol., App. 

βυκανητής τ. -ιστής, Pol., DH., οὔ, ὁ, Trompe- 

βυχανιεσμός, ὃ, das Trompeten, Nicom. mus. 

Βύχελλος, ὁ, e. Sikyonier, Paus, 

βύχτης, ov, ὁ, (βύζω) ſchwellend, ἄνεμοι, Od., 
Orph.; dh. subst. — ἄνεμος, Lye. 138. 757. (M. U. 
Ὁ. βύζω 2) alſo heulend τι. als subst. der Heuler.) 

Büxyıs, ἡ; aeol. f. Βακχίς, EM. 

Ῥυλάζωφα, τά, St. in Obermöfien, Pol. 

Βυλλέονες, auch -ıdeig, St. B., οὗ, Völkerſch. 
Illyriens, Str; Yandich. -ἀκή, ἡ, Str., von der St. 
Βύλλις, ιδος, ἴδ. ben. 

Βύμαξζος, St. der Päonen, Ephor. b. St. B. 

Buvdazls, (dos, ἡ, n. pr., Jambl., zw. 

βυνέω, att. f. Abo, Ar. pax 645., Arist. 

βύνη, Gerſtenmalz zum Bierbranen, Aöt. 

Βύνη, ἡ, alter N. der Meergöttin Ino od, Leuko— 
thea, Lye.; δάχρυκ Βύνης, Ὁ. Meer jelbft, Euph. 


Βυξεντῖψος οἶνος, Wein aus gend von Bu- 
zentum (j. Policastro) in Iufanten, φ. 27A. | F | 
‚ Hät.,, Eur, u, | Spinnarbeit, Od. u. W., u. m. dat, Tryph.u.0.©p. 


βύρσα, ἡ, abgezogene Haut, 


| βύβλος - Bio 


U: dv. d. Haut des noch lebenden Thieres, Theoer. 
25, 238. 272.: Weinſchlauch, Luc. Lex.6. — IT) n.pr., 
die Burg von Karthago, Str. Ba Ar. eg. 

Bvoo-aleros, ὃ, Lederadler, fom. Bezeichnung des 

βυρσεύς, ἕως, ὃ, Fellbereiter, Gerber, Artem., 
Aes. — Dav. 

βυρσεύω, gerben, Hesych. 

βυρσικχός, 3, — βύρσινος, Geop. 

βυρσένη, ἡ, ein Leberriemen, Ar. eq. 59.; als 
fom, n. pr. ft. Mvooivn, mit Beziehung auf Kleons 
Handwerk, id. 449.; fem. Ὁ. 

βύρσϊνος, 3, von Fellen gemadt, DC. 

βυρσές, δος, ἡ, dem. Ὁ. βύρσα, Hesych. 

βυρσοδὲψ ἕω, gerben, Gerber fein,Ar.,Artem.; Ὁ. 

βυρσοδέψης, ov, ὁ, (δέψω) der Häute knetet, 
Ὁ, i. Öerber, Ar., Pl. — αν. 

Bvooodeıızös, 3, das Gerben betreffend, davon 
herrührend, ῥοῦς, Hipp.; κόπρος, Th. 

βυρσοδέψιον, τό, Öerberei, Inser. 
‚Bvgoonäyns, Es, (πήγνυμι) von Fellen gefer- 
tigt, ῥόπτρα, Plut. Crass. 23. 

βυρσο-πᾶφλἄγωών, ὄνος, ὃ, ber Lederpaphla— 
gonier (ὃ. Gerber Kleon), Ar. eq. 47. 

βυρσοποιός, ὃ, (now) — Bvpoevs,Din.b.Poll. 

βυρσοπώλης, ov, ὃ, (πτωλέω) Leverhändler, Ar. 

Bveoorevns,&s, = βυρσότονος, Eur. He]. 1361. 

βυρσοτομέω, Leder zerihneiden, Poll. 7, 81.; v. 
βυρσοτόμος, ον, (τέμνω) Leder ſchneidend, Man. 
‚320. 

βυρσότονος, ον, (τεένω) mit Leder überfpannt, 
κύκλωμα, — τύμπανον, Eur. Bacch. 128. 

βυρσόω, (βύρσα) mit Fellen od..Leder bededen, 
Ath. mech. [codd.; Mein. Maowieas). 

Bvorias, Ὁ, e. Wucherer, Aleiphr. 1, 26 (die beit. 

Βύρχανις, ἡ, e. Infel, Str. 

βυσ-αύχην, ενος, ὃ, 7, dem ὃ. Hals zwifchen den 
Schultern ftedt, furznadig, -halfig, Ar. Ὁ. Poll.2, 235.; 
βολβός, Xenarch. b. Ath. p. 63F (βυσσ. Dindorf). 

Βύσιος, 6, —v9ros, delphifcher Monatsn., Plut. 

βύσμα, τό, (βύω) Pfropf, Spund, Hipp., Ar. fr. 

Bvoveioı, οἱ, e. Stamm Ὁ. Bebryfer; Ὁ. e. K. 
Βύσνος, St.B. 
βύσσα, ἡ, — βυσσός, Opp. — II) n. pr., T. des 
Sumelos, in e. Nachteule (βύζα) verwandelt, AL. 15. 

Βυσσᾶτις, ıdog, ἡ, — Βυζακίέα, Pol. 8, 23. 

βύσσινος, 3, aus βύσσος gemacht, Hdt., Tr. u. A. 

βυδσοδομεύω, (douco)urfpr. inder Tiefe bauen; 
dh. übte. im tiefften Herzensgrunde erfinnen, δεῖ. von 
böfen Anfchlägen, κακά, Od.; μύϑους, ib,; δόλον, 
Hes.; ὀργήν, heimlichen Groll nähren, Luc. cal. 24.; 
τὰ βυσσοδομευόμενα, heimliche Anſchläge, Hel.7, 11. 

βυσσόϑιεν, ady., vom (Meeres)grund aus,Soph., 
Mosch.; iibh. v. Grund aus, Eratosth.b. Ath.p.36F. 

βυσσομέτρης, ov, ὃ, (μετρέω) Tiefemefjer, AP. 
6, 193. 

βυσσός, ὃ, = βυϑός, 1|., Hdt., Arist. u. 31. 

βύσσος, ἡ, a) Baumwolle, Str., Phil.; auch Ὁ. 


feiner Leinwand, dgl. Βεῖ. Bed. Char. 3 ©. 181 ἢ, ἡ 


2. Aufl. b) die Seide ber πέννη, Arist. 
βυσσόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) tiefbentend, 

fchlan, Aesch. ch. 641. ' Ἵ ; 
βύσσωμα, τό, = βύσμα, δ. Neben, bie den Fi- 

ſchen Ὁ. Weg verfperven, AP. 6,33. [Ath. p.143 A. 
βύσταξ, ἄχος ὃ, μύσταξ, Antiphan. b. 
βύστρα, ἡ, = βύσμα, Antiphan. b. Poll. 10, 172. 
βυτένη, ἡ, = πυτένη, taventinifch, Hesych. 


« I 


Bürraxos, ὃ, e. Mafedone, Pol.; e. Athener, .. 
Inser. 


-pfvopfen, Hät.; bh. anfüllen, mit gen., νήματος, mit 


βύω, £ Bow, γί, p. βέβυσμαι, a) vollſtopfen, 


ΠῚ 


ν 
J 


=. Bö— Iößol 


b) ver-, zuftopfen, τί τινε, Ar. u. W.; βεβυσμένος 


τὰ ὦτα, dem die Ohren verſtopft find, harthörig, 


auch ber feine Ohren für etw. hat, Luc.; β' τὴν dive, 
der. nie Naſe voll hat, Hegesipp., u. dgl. 3, c) etw. 
wohin ftopfen, -fteden, τὸ ὑπὸ πῇ πτέρυγει, Ael. na. 
11,18. d) εἷμα Beßvouevov, ein dichtes Gewand, 
‚Hipp. — Da8 pr. erſt b. Arist.; δα. Ὁ. Att. βυνέω, 
βῶ, conj. aor. 2 act. Aa 
Boyxıs, ἡ, ©t. in Xethiopien; Ew. ἔτης, St. B. 
Bwdazodrns, ὃ, π. pr., Inser, 
βώδιον, τό, dor. f. βοΐδιον. ᾿ ; 
Βωδώγη, ἡ, St. ἴπ Thefjalten, ben. nad) e. He- 
108 -wvos; (δ. -ωγναῖος, St. B. 
βωϑέω, ion. χα). f. βοηϑέω. 
Βώκαρος, ὃ, δῖ, auf Salamis, Lye. 451., nad) 
Str. p. 394 fp. Βωχαλέας gen. (werm. e. Slofjem). 
βωκχαλές, ἡ, e. indiſcher Vogel, Ael. na. 13, 25. 
βωκολιάσδω, βωκολιαστής, βωκόλος, βω- 
χολικός, βῶκος, dor. f. βουκολιάζω uf. 
Βῶλα, ἥ,τπ. Boicı, αἱ, Vola, ©t. in Latium, 
DS., St, B. — Ew. -αγός, ὁ, DH. [228.; v. 
βωλἅκιος, 3, ſchollig, dh. fruchtbar, Pind. P. 4, 
βῶλαξ, ἄχος, N, —= βῶλος, Pind., Theoer., ARh. 
Βῶλαξ, ακος, ἡ, St. in Elis, Pol. 
βωλάριον, τό, dem. 8. βῶλος, Str., MAnt. 
βωληϑόν, adv., jhollen- od. Hoßertig. 
Βωλέγγαι͵ οἱ, ε. indiſches Bolf,Dionys. b.St.B. 
βωλέον, το, dem. Ὁ. βῶλος, Ar., Arist. 
Βῶλις, δος, ὁ, ϑὲ. ε. Kreters Pol, [Geop. 
Bwktrns,ov, ὃ, ein eßbarer Pilz, boletus, Gal., 
βωλοειδής, ἕς, (εἶδος) ſchollig, klößig, Humpig, 
Th. — Ady. -δῶς, Diose. [ep. 19. 
βωλοκχοπέω, Erdklumpen zerſchlagen, Ar.fr., Ael. 
βωλοκοπσέα, n, d. Zerſchlagen von Erdklumpen; Ὁ. 
βωλοκόπος, ον, (zorro) Erdſchollen zerſchla— 
gend, Crat. b, Poll, ὅγα.; σφῦρα, ein Schlägel Erd⸗ 
tlöße zu zerfchlagen, Geop. 
βωλο-ποιέω, zu Schollen, Klößen machen, Hipp. 
βῶλος, nu. Ὁ. Sp. 6, (wahrſch. non βάλλω) Erd- 
ſcholle, oß, Od. u. F.; Erdreich, Aleiphr. : Land, .41- 
ϑιόπων, Nie,: Grundſtück, πατρῴα, Syn.: Klımp, 
μολίβδου, DS; χουσίου, Str.;, bildl. f. Ὁ. Sonne, 
Eur. Or. 983. h [den, pflligen, Geop. 
βωλοστροφέω, (στρέφω) die Erdſcholſen umwen- 
βωλοτόμος, ον, (τέμνω) die Erdſchollen ſpal⸗ 
tend, durchwühlend, AP. 9, 438. 
βωλώδης, ες, (εἶδος) — βωλοειδής, Th., Diose. 
βῶμαξ, ὃ, ἡ, ΞΞ βωμολόχος, Lex. 
βωμιαῖος, 8, --Ξ- βώμιος, Soph, fr. 36. 
Βωμιεῖς, οἷ, altatt, -τἧς, ἐ. ätol. Völterjchaft, 
Thuc. u. X. - 5 Yan. be 
βώμιος, ον, aud) βωμέα, (βωμός) 1) auf-, bei 
dem Altar, zum Alter Bl Tr, N 2) ὁ ß., ς. Del- 
phiſcher Monatsn., Inser. — 
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“ 
Bou ts, δος, ἡ, dem. Ὁ. βωμός, Stufe, Hdt.2,125. 
βωμέστρια, 7, ὃ. Altardienerin, Nic. al. 217. 
βωμοειδής, Es, (εἶδος) altarförmig, Plut. 
Them. 32. — 
βωμολόχευμα, τό, das Betragen ꝛc. eines 0- 
PEN ——— Krieherei, Ar.; Ὁ. k 
βωμολοχεύομαιε, dm., gemeine Poſſen treiber, 
e. Woffenzei er, Speichellecker 2c, fein, Ar., Isoer.u.W.; 
opp. σεμγύγομαι, Isocr. [betteln, Poll. 
βωμολοχέω, — βωμολοχεύομαι, Plut., Syn.; 


ς 


βωμολοχ έα, ἡ, Poſſenreißerei, Speichellederei 2c., 
Pl. u. X. ; Bettelei, Poll. h 
βωμολ οχεπό ς, 8, pofjenveißerifch, Luc. 
᾿ βωμολόχος, ον, (koyaw) eigtl, der an den Al— 
taren lauert, um vom Opfermahl etw. zu erbetteln οὗ. 
zu erfchnappen, Phereer. Ὁ. Harpocr. ;,dh. Lumpenge- 
findel, -pad, δεῖ. ver durch Spaßmacherei od. Schmei- 
chelei eine Mahlzeit zu erjagen fucht, Dh. Poſſenreißer, 
Schmarotzer, Speichelleder 2c., Ar., Arist.u.W.: au 
mit Ὁ. Nebenbegr. der Verſchlagenheit, dh. Nänte- 
ſchmied, Ar.: βωμολόχον τι, e. Kniff, id. eg. 1194, 
—— ς, ov, ὃ, (γνέχη) 1) in Läkedämon der 
Süngling, der fih um die Wette mit andern am Altar 
der Artemis geißeln läßt τι. durch Standhaftigkeit fiegt, 
Hygin. — 2) e. lakon. Obrigfeit, Inser. 
βωμός, 6, (BAR, βαίνω) jede Art von Erhöhung, 
darauf zu tveten od. etw. darauf zu ftellen, Unterjag, 


| Geftell, Stufe, Tritt, Hom.; Piebeftal, AP. 2, 1.: bei: 


Altar (Ὁ. ἐσχάρα durch Höhe u. Stufen verſch.), Hom. 
τ. %.,b. Tr. pl. f. sing.; ſp. auch) Grabhügel, AP, 
βῶν, dor. f. βοῦν. ' ἰ 
βωνίτης, ου, ö, --- βούτης, Call. fr. 157 zw. 
Bovovta, ἡ, Bononia, ©t, im cifalp. Gallien, 
j. Bologna, Str, ᾽ [Ath, u. 9. 
βῶξ, βωπός, ὃ, 39. f. βόαξ, Diphil. Siphn. b. 
Bwowxos, ö,n.pr., Inser. j 
βωρεύς, £ws, ὃ, e. Fiſchart, Xenocr.de ag. 76.78. 
a —— su.Bo_wos,0,e.Mariandyner,Aesch,, 
th, 3 
Βῶρος, ου, ὃ, a) ©. des Perieres, I., Apd. Ὁ 
e. —* 1. ὦ Ὁ. δ —— — 
βωσας, 393. part. aor. 1 act. Ὁ. Bodo, 1]. 
βῶσὶ, 3 pl. conj. aor. 2 act. zu βαένω, Od. 
Βώσταρος . -ωρ, 0005, ὃ, 6. Punier, Pol. 
βωστρέω, (βοάω, βοαστήρ ὃ) rufen, herbei zufen, 
anvufen, δεῖ. um Hilfe, τινά, Od., Ar., Theoer. : πε 
befehlen, τινὶ ποιεῖν τι, Opp. 
Βωσφόῤος, ὃ, n. pr., Conon. 
Boräs, 6, 6, = Βώσταρος, App. Pun. 43. 
Βωταχέϑαε, ol, Dit Arkadiens, ben. nah Bo- 
teyos, Nic. Dam. b. St. B. 
‚Borıavsioa, ἢ, (βόσκω, ἀνήρ) Männerernähre- 
rin, Bei. fruchtbarer Gegenden, Hom. 
Porwe, 0005, ὃ, = βούτης, Hom. / 


T. 


γ, γάμμα, ion. γέμμα, Eust,, 


8000; vor 7, 2, 7 wird e8 τοῖς ν ausgelprochen. — 
Dial, Beränderungen ſ. β, δι z, 4. Außerdem εὐ εἶπε 
es als e. Art von Aſpirazion in γαῖα, γδοῦπος τ.γνό-- 
ges, γνῶναι, bei. vor A, wie γλαύσσω, γλήμη, γλάξ. 

uch wird e8 in der lingus rustiea der Aeolier hinter 
ev gern eingefhoben, σλαδεύγω, παρασκχευγή U, a., 
Inser, — Ein im Weſen v. y ganz verſchiedenes nur 
äußerlich mit Demf. zufammenhängendes Zeichen ift Ὁ. 


jog. Digamma aeolienm (7), eine in ber älteft. Spra- 


T, ach, 3. Bud | he gebraͤuchl. Aſpirazion fi) dem lat. V u. unſerm 
ſtabe; dh. als Zahlzeichen γ΄, Drei, der Dritte, aber γ, | W 


annähernd, die fi) im Aol. u. bbot. Dialekte am 
längften erhalten hat u. von der außerdem noch Spu- 
ven in ben homer. Gedichten (wo 68 neuerdings von 
Befter wieber hergeftellt worden) τοῖς in mehrern aus 
dem äol. Dialekt ins Ratein. übergegangenen WW, 
als Folvos, &ic, vinum, ovis u. a. übrig find, 
y&, dor. 1. boeot. f. γε, Ar., Theocr. 
y&, dor. f. γῆ, die Erbe, Pind, 
Toße, St in Judän, Ios.; Ewunvos, 
Topßeı, st. a) in Sogdiana, Arr, (U. 
19* 


id. 
-Βαγαΐ) 
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᾿ Γαβαῖος --- 
b) in Perfis, Ptol. — (τυ. -ηνός, 6, Plut.: Gebiet, | 
-ιαγή, ἡ, Str. od. -ιηνή, DS. 
ΓΤαβαῖος, ὁ ὁ, 2. perl. Satrap, Xen. 


Γάβαλᾶ, τά, St. in Syrien, j. Gebileh, Hecat., 
Str.; Ew. -εύς u. ἔτης, St. B. 

Γαβαλεῖς, ot, gall. Völkerſch. Str. 

Ταβαούπολις, ἡ, St. in Salilän, St. B. aus 
Ios., wo Ταβάων πόλις; Ew. -irns, St. 'B. 

Tapßäou, τά, St. Ἀν Paläftina, Em. -ηνός, Ios. 

Taßivuos, ὁ, Ὁ. röm. N. Gabinius, Str. 

Tapı ot, ol, ᾽ν. St. Gabü in Latium, DH., Str; 
Ew. -izaı, DH. 

Tapoo, od. ὦν, ἡ, St.inYudäa,NT. [Str.,Ptol. 

Ταβρῆτα ὕλη, ἢ. öſtl. Theil des Thiringerwaldes, 

Γαβριήλιος, ὃ, der jemit. N. Gabriel, AP. 

Tayaı, ai, St. Lykiens; Ew. -αἴος, St. B. 

γἄγἄτης, ου, ὃ, Sagat, ein fteinhartes ſchwarzes 
Erdpech, Pechloble Ὁ. ὃ. lykiſchen St. Tayar, οὗ. ὃ. 
Sl. Teyns ben., Orph, Gal., Diose. [Hesych. 
yayyükilo, ip. 5. Ἢ γαργαλίζω, daf. — 
γαγγαμεύς, ἕως, 6, Aufternfiicher, Hesych.; 
yayyüun, ἡ, Str. p.307., γάγγαμον, τό, fo. 
h. 3, 81., Heines rundes Neb, δεῖ. zum Aufternfang ; 
übte, ἄτης, Aesch. Ag. 352 

γαγγαμουλκός, ὁ, (ἄλκω) --- = γαγγαμεύς, EM. 

γαγγαμών, ὄνος, 6,d.Neb im Leibe,Poll. 2,169. 

Γάγγη, ἡ, St. in Indien, Str. 

—J— ov, ὃ, 1) der Ganges, FI. in Indien, 
Str., Arr. τ, A Das adj. -nrızög, 3, fem. au 
-ἥτις, ıdos, ἡ, vom ©., aus Indien, Str. u. X. — 2) 
K. der Xethiopen, Phil. 

γάγγλιον, τό, ſchmerzloſe Geſchwulſt unter dev 
Haut von einer übergefchlagenen Flechſe am Gelenk, 
Ueberbein, Med. — Dav. 

yayykı ώδη ς, ἐς, (εἶδος) wie ein Ueberbein, Hipp. 

Γάγγρα, ἡ, St. a), in a πὰ δ j. Chan- 
greh, Str., Ath.; Ew. nvös, St. B. b) im glückt, Ara- 
bien,, St.B 

γάγγραινα, ἡ, (γράω) e. heftige- Entziinbung, 
die weder" vertheilt, πο zur Eiterung gebracht werden 
fann, bei der aber ποῦ Empfindung ftatt findet, nach— 
her σφάκελος, Med. — Dav. Gangräna, Diose. 

γαγγραινικός, 3, adv. -γικῶς, von der Art der 

yayyguıvoouaı, pass., von der Gangräng er- 
griffen werden, Hipp. [Gangräna, Hipp. 
γαγγραιγώδης, ες, (εἶδος) von δὲν Art der 
γαγγραίνωσις, εως, N, (γαγγραινόομαι) das 
von der ©. Befallenwerden, Hipp. 

Tayns,ov, ὃ, δ΄. u. Gegend in Lykien, Diose. 

Γάδαρα, ὧν, τά, St.in Paläftina, Str. ; u. in 
Köleiyrien, St. B. — Em. -ρεύς U. -ηνός, ὃ; Ge⸗ 
gend, -ofs, ἡ, Str. 

Ταδάτας, @uU.ov, ὃ, perl. n. Pr, Xen. 

Γάδειρα, ων, ion. "Ind. St. Spaniens, j. Cadix, 
Pind., Hdt.u. A. — Ew -τῆς, -ρεύς, πραγός, τραῖος, 
St. B., adj. τρικός, Com., Pl., u. τπραῖος; fem. au 
-ρίς, ἴδος, 7, Str., St.B.: adv. ᾿όϑεν, Euth. b. Ath. p. 
1106 Ὁ. (jonft-&4 ev), AP., von ©. — -τραῖος πορϑμός, 
die Strafe Ὁ. Gibraltar, Plut., DH. 

—— ὁ, e. Fiſch, fonft & ὄγος, Dor.b.Ath.p.315E. 

Ταδρωσέα, n,-woot, oi, = Γεδρωσία, -woot, 


Arr. 
γάζα, ἡ, (perl. W.) der kön. Schatz, ſow. Ὁ. Ort 


| 
Plut. u. A. 


d | Wein, Ar. fr. 490. 


als die Reichthiimer felbft, Th. u.4.: e. große Summe 
Geldes, Pol. 11, 34. 22, 26. 

‚Tale, ἧς St a) in "Sogdiana, Arr., Ptol. b) in 
Paläftina, Plut.u. 4. — το. -αἴος u. -ἕτης; Γαζίτης 
οἶνος, Wein aus G. ΑἹ, Tr. 

Γάξακα, ἡ, St. in Medien, Str.; b. Arr. nad) St. 
B. aud) -x05; Em. τηνός. 

Ταζακηγή, ἡ, Sandie. am Pontos, 


γαλαχτιχκὸς 


Γαξίουρα, τά, Θι. in 39 Str., DC. 
Γάζος, ἡ, St. in Indien, St. B. aus Dion.; „ Em. 
Γάζιος. en, DS. 17, 74. 


[g 
γαζοφύλακέω, Ὁ. Schatz ——— beaufjichti- 
γαζοφυλάκιον, ro, Schatzkammer, Str. 
γαζο-φύὕλαξ, ἄχος, ὃ, Schatzwächter, -meifter, 
‚[daf., Paus.; Ew. -ἅται, St. B. 

Tas eat, ai, St. in Arkadien u. Γαϑετας, Fl. 
γαϑέω, ᾿γέγαϑα, dor. f. γηθϑέω, —— Pind. 
u. A. ‚nur. Sp. 
γαῖα, ἡ, Ῥ. f. γῆ, Hom. u. f. Dicht. ; * ſelten 
yaı-&oyos, ov, dor. f. γαιήοχος, Pind,, Tr 
γαιηγέγής, ἐς, . 1. γηγενής, ARh. 3, 1186. 
γαίηϑεν, adv., (γαῖα) dom Lande her, *. Ep. 
yaınıos, 3, der Erde entjproffen, υἱός, v. Tityos, 
324.; def. fem. yaınis, Antim.; u. yaınıds, 


γαιήοχος, ον, (ἔχω) p. f. ynovzos, a) erdumfaf- 
ſend, nah A.d. Erde zuſammenhaltend, Beim. des Po⸗ 
eiden Hom. u. a. Dicht. b) Yand hirmend, Ζεύς, 
Aesch.; ;Agreuıs, Soph. 
yaınp&yos, ον, — Erde freſſend, Num. b. 
Aih. p. 305 A., [158 (n. Conj.). 
γαιοδἅτης, ου, 6, (det) Landmefjer, Call. tr. 
γαιομέτρης, — γεωμέτρης, Man. 4, 210. 
Teiov, τό, Heiligthum er Gäa, Paus. 
γαιόομαι, pass., zu Erbe od. εὐδίᾳ werben, Syn. 
y&ıos, ον, dor. 1. yyıos, a) im Lande befindlich, 


ch | Aesch. suppl. 806. b) unterirdiſch, ib. 153°n. Conj. 


Τάιος, ὃ, Ὁ. im. N. Caius, DH. u. 4. — Ei 
-iayog, 3, De. [Sy 
γαιοτρεφή ς,) Es, (τρέφω) von der Erde gem 
γαιοφάγος, ον, = γαιηφάγος, Nie. th. 784. 
γαιοφᾶνή 6, ἔς, (palvoucı) a) erdförmig, Stob. 
b) erdfarbig, Archigen. it erichaft, Pol., Str. 
Γαισάται u. Teatoaroı, oi, ε. galliſche Vvol⸗ 
yaioos,nad) Arcad, -0 ς, ὃ, απ τὸ yaioov,BA., 
ein leichter galliſcher u. ipanifcher Spieß, Po1.,DS.u. 9. 
Ταίσυλος, ö, e. Spartaner, Plut. 
Talowv,wvos, ὃ, Il. in Jonien, Hdt. 
Taırovio, οἵ, e. afrifan. Völkerſch. am Berge 
Atlas, Str.; auch — 2 Artem. b. St. B.; Landſch. 
πλέα, Ath. 
yalo, altes W., ftolz fein auf etw., Darauf troßen, 
ſich freuen, 1. ftets 'zudei γαίων, από) Emped. 
γαιών, ὥνος, ὃ, (γαῖα) Erbhaufe,=hügel, tab.Her. 
Taıwwväs, ὃ, n. pr., Inser, 
γἄλὰ, ‚gen. γάλακτος, (jelten γάλατος, γάλατι, 
— —— 106 n. Conj., Gr. ‚ auch indecl. Gr.), τό, 
a) Ὁ. u der Menfchen u. Thiere, Hom. u. $.: auch 
ausgeprefßter Diane aft, Med., Th.: γάλα δοῦναι, 
fäugen, Xen.; ἐν γάλαχτι (γάλαξι, Pl., Ael.) εἶναι, 
τρέφεσϑαι, geläugt werden, Eur., Pl.: ᾿δρνίϑων Yu 
ſprichw. Ὁ. feltenen u. koſtbaren Dingen, Glüdsgi- 
tern, Ar., Luc. b) übte. «@) 4poodtıns γάλα, Ὁ. 
β) 1. Amme, Call. ὦ) οὐράνιον 
y., aud bloß y., — die Milchſtraße. ἃ) ὄργεϑος 
γ. N. e, Pflanze, N 
Γαλάβριοι, ol, F illyr. Bolt, Str. 
Γάλαδα, -ἡνή, α «πῖτις, ἡ, e. Landſchaft Ara- 
biens, St. B. [id. ; adj. -«ixos, Pol. nad) St. B. 
Takadge, ἦ, Θι. in Mafedonien,Lyc. ; Ew.-eüos, 
γἄλαϑηνός, ὁν, mildjaugend, dh. jung, ἢ zart, 
Bl Ὁ, Thieren, Od., Hat. , Com. u. W.; nd De 
Ath. p. 396 ©. 
Talatoos, ὁ, 1) Sl. b. Tarent, Pol. — 2) a, 
γάλακες, wi, e.Art rn Mufcheln, Arist. fa τ 
γᾶἄλακτιάω, viel Milch haben, Poll. 3, 50. 
γαλαχτέζω, milhweiß fein, Dosith.: pass. 865 
fäugt, aufgeflittert werben, Philo. 
γαλακτιυχός, 8, mildig, mildweiß, Diose. 


δ 


τί 


* 
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γαλάχτινος * Τάλλος 


γαλάκτενος, 8, ΞΞΞ Ὁ. vhg, AP. 5,193. 
— ΥΧΥΣΧᾺ τὸ, dem. Ὁ. γάλα, etwas Milch, 
MAnt. 5, 4. : pl. Milchfpeifen, Aleiphr..fr. 6, 10. 
γαλακτὶς πέτρα, ἡ, Orph. lith, 2, 11, u. γαλα- 
“τίύτης λίέϑσς, 6, ein Stein, der angefeuchtet u. ge- 
rieben einen Milchfaft gibt, auch γαλαξίας, Diosc, 
γαλαχτοειδής, ἐς, (εἶδος) milhartig, -Ahnlid, 
Plut., Stob. ; ; ᾿ Ἢ 
γαλαχκτοθρέμμων, ον, (τρέφω) milhgenährt, 
Antiphan. fr. 53 (wo γαλατοϑο. τ. Conj.). 
γαλακτόομαι, pass., zu Mild werden, in Milch 
od. e. milchigen Saft ausarten, 'Th., Plut. 
᾿γαλαχτοπᾷᾶγής, ἕς, (πήγγνυμι) von geronnener 
Milch, wie geronnene Mil), χρώς, AP. ὅ, 60.; ἄργα, 
ib. 12, 204. — ka 
yahazronooie, ἡ, das Milchtrinken, Hipp. u. A. 
γαλακτοποτέω, Mildytrinten,Hipp.,Th.u.d.; Ὁ. 
γαλαχτοπότης, av, ὃ, (σίνω) Mildtrinter, 
Hdt., Eur. ἢ x " 
γαλακτοτροφέω, (τρέφω) mit Milch nähren od. 
aufziehen, Philo. — Da. ὲ , 
γαλακτοτροφέα, n,das Aufziehen durch Milch, 
Philo, 
γαλακχτουργέω, aus Milch bereiten, Poll.; Ὁ. 
yalazrovoyos, ὄν, (EPIQ) Milchſpeiſen be— 
reitend, Ath. p. 806 A. 
γαλακχτουχέω; Mild haben, ſäugen, Poll. u. jo 
Plut. m. p. 640 F zu lejen. 
γαλακτουχία, ἡ, Ὁ. Säugen, Cl. Al.; Ὁ. [Poll. 
γαλακτοῦχος, ον, (ἔχω) Mil) haben, fäugend, 
γαλαχτοφᾶγέω, Wild ejjen, Phil. v.s.2,7.; v. 
γαλαχτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Milch efjend, da- 
von lebend, SEmp.,Poll. — II) n.pr., ſtyth. Völkerſch., 
Str. [habend, Nic., Opp. 
γαλακτο(όρος, 0V, (φέρω) Mil tragend od. 
γαλακχτό-χρως, ὠτος, ὁ, ἡ, mildhfarbig, Com. 
b. Ath.p. 110. 380 F.: im gen. auch γαλακτὸ- 
09005, Opp. c. 3, 478 (wo des Metrums wegen 
γαλατόχο. DD. γλακτόχρ. conj. Wird). ἐν 
γαλα;τώδης, ες, a) — γαλαστοειδής, Arist., 
ΤῊ. κ. 3... : zoogyn, Miljfpeife,Arist. Ὁ) milchlau, Med. 
᾿ γαλάχτωσις, εως, N, (-zrooucı) Berwandlung 
in Mil: bef. Ὁ. Ausarten Ὁ. Saamen u. a. Pflanzen- 
theilen in e. mildhigen Saft, Th. ep. 4, 4, 7. 
Ταλαπκώ, οὖς, ἡ, e. Duelle in Kolchis, Paus. 
yäkavae, Aesch., u. γάλαἄνεια, ἡ, dor. f. γα- 
Amvn, Eur. 1 ? 
γαλαξαῖος, 3, a) ſäugend, Nonn. b) milchweiß, id. 
Γαλαξαύρη, ἡ, e. Dteanide, h. Cer., Hes. 
γαλαξήεις, 2000, εν, mildhweiß, Nonn. 22, 18. 


"varasıc, τά, das Milchfeſt zu Athen, zu Ehren der |. 


Kybele, Ὁ. ὃ. geopferten Milchbret, yalasla, ben. Lex. 
γαλαξέίας, ov, 6, mit u. ohne κύκλος, die Milch- 
ſtraße, DS., Lue. u. X. — Uebr. |. γαλακτίς. 
Ταλαξίδωρος, ὁ, e. Thebäer, Xen. 
Γαλάξιος, ὃ, e. Bad) in Ödotien, Plat.. 
Ταλάρινα, ἡ, St. auf Sizilien, DS.; Ew. -οἷ- 
vos, DS., auch -oıyeios, St.B.; Gebiet -ρέα χώρα, id. 
. Tühareıa, ἡ, e. Rexeive, D.u.W.; auüch n. pr., 
Ath.: Schiffsn., Inser. 
Ταλάτης, ὃ, Bg in Phofis, Plut. a ; 
Ταλατέα, δ. Ὅρ. Γαλάτη, ἡ, 8) Landſch. inKlein- 
afien, Str. u. X. 8) Gallien, nad) DS. ὃ. ε. Γαλάτας, 
©.d. Herafles ben., Ew. (von beiden) -araı, Call., 
Pol., DS., au T. e. Komöd. des Apollod. u. Posi- 
dipp.; adj. -rızös, 0v, Pol,, DH. u. A.; adv. τχῶς, 
Plut. 
γαλατοϑρέμμων, γαλατόχρως, |. yahazr. 
Ταλάτω 2 Er Maler, Acl. Ἵ 
Τάλαυρος, ὁ, König der Taufantier, Polyaen. 
Τάλβας, «a, ὁ; Ὁ. rom. N. Galba, Plut. 


* 
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γαλε-άγρα, ἥ, a) Wiefel- od. Marderfalle, Th. 
b) e. Käfig (fiir wilde Thiere), Ath., Piut,, DL.; Ὁ. 

Y&kfn, 3195. γαλῆ, ἧς, ἡ, a) Wiejel, Marder, δεῖ. 
Kaße, Batr. u. $.; y. βδέουσα, Iltis; γ. ἀγρέα οὗ. 
Aıßvrn, Ὁ. Sretthen,Str. Ὁ) ein Meerfijch,Ael.na.15,11. 

γαλεόβδολον, τό, — γαλίοψις, Diosc. 4, 9. 
᾿γαλεοειδής, ἔς, = γαλεώδης, Arist. ha. 6, 10. 

γαλεο-μυο-μαχία, ἡ, Raten- u. Mäufekrieg, 
ὅν, eines Gedichte des Theod. Pr, , 

γαλεός, ὃ, 8) ε. fledige Fiſchart, Com., Arist. u. 
A. b) = γαλέη, Diose. 2, 21. ce) — ἀσχαλαβώτης, 
Philyll. b..St, B. — II) n. pr., e. ©. Apolls, 8t. B. 

γἄλερός, 3, heiter, vergmügt, adv. -Q@s, πένειν, 
AP. 12, 50.. 

Tah£tns,06,n.pr., Ael. 

γαλεώδης, Es, (εἶδος) Ὁ. γαλεός ähnlich, von. 
Gaͤttung defjelben, Arist. 

"YalEwrns,ov, 0,2) — ἀσχαλαβώτης, Ar. hub. 
174., Men. fr. 185. b) δὲν Schwertfiih, ξιφίας; Pol, 
Str. — D) pl. e. ficil. al μῶν Ael. vh. 
12, 46., nad) St. Β. v. Γαλεός ben. 

γὰ λῆ, ἡ, |. γαλέη. 

γαληναέία, ἡ, Ὁ. ἴ. γαλήνη, ſp. Ep. 

γαληναῖος, 8, Ὁ. —= γαληγός, AP., Nonn. 

γᾶἄλήνη, ἡ, 8) Meeresftille, Windftille, Od. u. F. 
Ὁ) das ruhige Meer, γαλήνην ἐλαύνειν, das ruhige 
Meer befayren, Od. c) übh. Ruhe, Stille, Heiterkeit, 
Soph.; ἐν τῇ ψυχῇ, Pl.; βίου, Luc. — 2) Bleierz, 
Bleiglanz, Lex. — 3) eine Art Gegengift, Gal. — II) 
n.pr., a) e, Nymphe, Hes. u. %.; dor. Ταλάγεια, 
Eur. Ὁ) e. Schriftftelleritt, Ath. 

γαληγῆής, &s, — γαληνός, Arist.- 

yaknvıalo, Hipp. τ. Sp., πὶ πεάω,, windftill, 
übh. ruhig, heiter, ftill fein, Opp., Alciphr., Them, jo 
Ὁ. pass. (γαληνιασϑῆναι), Simplie.: Windftille ha— 
ben (Ὁ. ὃ. Schiffenden), ΟἹ. Al. 

yvalyvllo, 1) windftill machen, dh. beruhigen, _ 
Hipp.: erheitern, Eur.,Alex. — 2) intr. ruhig od. fill 
fein, Alex. b. Ath. p. 421E. u. A.; fo pass. τὰ ya- 
ληνιζόμεγα, Ὁ. ruhige Meer, Xenocr. aqu. 55. 

γαλήνιος, ον, — γαληγός, Lue. hale. 2. 
γαληνισμός, ὃ, Ruhe, Stilfe, Epie.6.DL.10,83. 
Γαληνός, ὁ, a) e. ber. Arzt u. Schriftft. im 2. 
Jahrh. n. Chr., Ath. Ὁ) fing. Sijchern., Aleiphr, 
y&ınvos,ov, windſtill, vom Deere, Pol. 1:. A.: 
γαληνά; — γαλήνη, Eur.: übte. ruhig, heiter, fanft, 
id., Pl,, Luc. u. U.; εἴς τίνα, Eur. — Dav. [141]. 
γαληνότης, ητος, N, — yalyvn,SEmp.c.m.11,. 
γαληνώδης, Es, (εἶδος) wie windftil, Schol. 
Aesch. 
Γαληψός, οὔ, ὁ, ©t. an Ὁ. makedon. Küfte, j. 
Kriti, Hdt,, Thuc., Eup.; Ew, -ἥψιος, St. B. 
αλιτάγκων, ὠνος οὗ. -κών, ὥὦγος, ὃ, ἡ, mit 
einem durch frühe Verrenfung zu furzem Arm, Med. 
γαλεδεύς, ἕως, 6, das Junge der γαλέη, Crat. 
in BA. ; [Str. u. W.; Ew. τ-αἴος, NT. 
Γαλιλαία, ας, ἡ, Landſch. von Paläſtina, ΝΎ, 
Γαλινϑιάς, &dos,n,n.pr, AL. 
γάλιον, ro, Labkraut, Dios. Η 
γαλίοψιες, εως, ἢ, e. nejjelartiges Kraut, Diose. 
Γαλλαϊκὴ χώρη, ἡ, Landſch. ın Thrakien, fpät. 
Boıavrırn, Hdt. 
γαλλερέϑδας, 0, e. Meerfiſch, fonft ὀνέσκος, Dorio 
δ. Ath. p.315F.; aud) γελλαρέας οὗ. -ns, ib., U. ͵χαλ- 
λαρίας, id. ib. p. 312 Ὁ. [B. δὲ. daf., zw. 
Ταλλήσιον, τό, Bg bei Epheſos, Str., nad) St. 
Ταλλέα, -ı205, — Γαλατία), -ı205, Plut. 
Ταλλόγραικοι, οἱ, — Γαλάται (in Afien), Str.; 
deren Land, -Ce, id. 
Τάλλος, ὃ, a) Prieſter der Kybele (Der fich felbft 
entmannt haben mußte), dh. jeder Entinannte, AP.; 
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294 γαλουργέω 
bab. adj. -αἴος, denſ. betreffend, ib.; bei. nach b) e. 
gl. — — Str.,Hdn. c) dröm. N. Gallus, Plut. 
tr. d) e. Gallier, Plut. ᾿ 
γαλουργέω, -εγαλαχτ., Poll., u. γαλουχέω, 
-ovyla, = γαλακτ., Geop. u. a. Sp. 
γἄλόως, ἡ, gen. γαλόω, nom. pl. γαλόῳ, 11, 
att. γάλως, gen. γάλω, ἡ, Schwägerin, Mannesjchwe- 
ſter, glos. ; Str, 
Γαμαβρέουοι (-βρίουιοι Mein.), e gern. Volk, 


Τάμαλα, e. Ort in Syrien; Ew.-evg, Ios.,St.B. | Ad 


Γάμβαρος, ἡ, Fürſt in Syrien, Str. 

Γάμβρειον, St. B, Taußoıov, Xen., τό, St. 
in Jonien; Ew. -&uevs, St. ». 

γαμβρεύω, verihwägern, LXX. : pass. verſchwä-— 
gext fein, Ios. ant. 14, 12. 

yaußoıos, ον, dentyaußoog gehörig, στολή, Ath. 
p- 30 A.; daf. -ειος, Suid. 

yaußooxrövos, ον, (χτείνω) bräutigamtödtend, 
Lye., Nonn. 

γαμβρός, ὃ, (γαμέων 1) jeder durch Verheirathung 
Verwandte, alio a) Schwiegerfohn, Eidam, Hom. u. 
F. b) Schwager, αὐ Schweitermann, II., Hdt. 8) der 

rauen Bruder, Soph. OT. 70. c) — πεγνϑερός, 

chwiegervater, Eur. — 2) Bräutigam, dor. u. aeol., 
Sapph. v. Pind., Theoer. [γυνὴ γ. 

γὰἃ μετή, ἡ, fem. zum folg., Gattin, Hes. u. %.; ὅ. 

γαμέτης, ov, ὃ, (γαμέω) Gatte, Ehemann, Tr.; 
felten in Pr., Xen., Luc., Ael. — fem. -wErıs, ıdos, 
ἡ, Gattin, AP. 5, 180. 

yauto, f. γαμέω, I., att. 3i95. γαμῶ, Xen., b. 
Sp. auch, τοῖς δ. Luc., γωαμήσω, fut.med. -ἔσομαι, ep. 
-ἔσσομαι, 1., u. -μοῦμαι, aor. 1 ἔγημα, Ὁ. Sp.aud), 
wieb. Luc., ἐγάμησα (ἴδε. ſ. unten I) 3) ), med. ἐγη- 
uaunv, pf. γεγάμηκα, δου. 1p. ἐγαμήϑην, Ὁ. Theocr. 
απ γαμέϑην. --- 1) act. 1) heivathen, zum Weibe neh- 
men, τιγά, Hom. u. %., auch abs., Hom. τι. A.: y. 
rap ἐλευϑέρων, τ. Frau freier Eltern b., Plut.; ἐκ 
μειόνων, aus geringem Stande 5. 
φίλων ἀνδοῶν, Eur.; π|. gen. part. ᾿ἀδρήστοιο ϑυ- 
γατρῶν, εἶπε von Adrafts Töchtern, 11. 14, 121.; ἃς 
οἴχέα τινὰ y., als Gattin heimführen, Hdt.; γάμον 
γαμεῖν, e. Ehe eingehen, Tr.; zıvog, ehelichen, Eur.; 
απ λέχος, λέχτρα, Tr.; auch m. dopp. acc. γάμους 
τοὺς πρώτους ἐγάμεε δύω ϑυγατέρας, ehelichte zu⸗ 


erft zwei Töchter, Hat. 8, 88.; als en 9, 33 


heirathen (im Ggſtz Ὁ. παλλακή), Dem. — 2) e. Weibe 
außerehelich beimohnen, nur Od. 1, 36 u. δ. Sp., wie 
b. Luc. — 3) im δον. ἐγάμησα, zumWeibe geben, Men. 
— IT) med. verheirathen, u. zwar 1) vom Weibe: a) 
fich verh., rıv£, Hom. u. %.; εἴς τινὰ τόπον, ſich wo- 
bin v., AP.; εἧς τύρανγα, in e. Sürftenhaus, Eur. Ὁ) 
ε, Manne auferehelich beiwohnen, Call.— 2) von ben 
Eltern, verheirathen, a) dem Sohne eine Frau geben, 
1. 9, 394 (wo aber j. γε μάσσεται ft. γαμέσσεται 
fteßt, ſ. μαίομαι); αὑτῷ θυγατέρα, Ὁ. i. feine Toch⸗ 
ter heirathen, Parth. ) feiner Tochter einen Mann 
geben, Eur. Med. 257. — III) pass. a) γαμηϑῆναι, 
eheirathet werden; γαμεϑεῖσα νύμφα, e. umfveites 
äbchen, Theoer. 8, 91.; fp. b. Plut., Luc. u. A. gan 
wie ὃ. med,, fi einem Manne vermählen. 
γαμήλευμα, τό, — γάμος, Aesch. ch. 616. 
γαμηλέα, ἡ, (sc. — das Opfer u. der damit 
verbundene Schmaus, den der neue Ehemann bei der 
Einſchreibung der Gattin in feine Phratria den Glie- 
dern ber. ausrichten mußte, dh. -Alav εἰσφέρειν, Or. 
yüumkıos, ον, απ 3, zur Hochzeit gehörig, hoch— 
κεἰ, Com,, Ath., Plut., δεῖ. subst. ἡ γαμηλέα, w. |. 
γαμηλιών, ὥνος, ὃ, ber 7. Monat des att. Sah- 
res von γαμέω, weil in ihm bie meiften Ehen geſchloſ⸗ 


Xen., Hdt.; ἀπὸ |- 


— γανόω 


«unoelo, desid. Ὁ. γαμέω, heivathsluftig fein 
Aleiphr 19. Ὁ ΤΩ — — 
γαμητέον, adj. verb. Ὁ. γαμέω, Eur. Ὁ. Plut. 
— verheirathen, med., heirathen, Apoll. 

ysc. 
γαμιχός, 3, fow. die Hochzeit, als die Ehe betref- 
fend, Hochzeit⸗, ὕμνοι, Hochzeithymnen, Hippol. ὃ. 
Ath.; νόμοι, Ehegejege, Pl. u. W.; τὰ γαμικά, ſow. 
Hochzeitfeterlichkeiten, Thuc., als Ehefahen, id. — 
Υ. -χῶς, ἑστιᾶν, Arist. 
γάμιος, ον, auch 3, hochzeitlich, Mosch., Opp. 
γαμίσκω, — yaullo, Arist. u. A. 
γάμμα, ro, Buchftabey, Pl., Xen. u. A. 
γαμμάτιον, τό, dem., feines Gamma, Inser. 
γαμμοειϑδής, ἔς, (εἶδος) wie e. ©. geitaltet, P. 
Aeg. [-feier, se. ἱερά, Ael, na. 12, 34. 
yauodaloıc, ὧν, τά, (δαίς) Hochzeitſchmaus, 
γαμοκλοπέω, buhlen, Pseudo-Phocyl. 3, 
γαμοκλοπέα, ἡ, Buhlerei, or. Sib.; Ὁ. 
γαμοχλόπος, ον, (χλέπτω) veritohlen heira— 
thend, buhlend, Tryph., AP. [Ath. p. 180 ©. 
γαμοποιέα, ἡ, (now) das Hodyzeitausrichten, 
y&u000os, ὁ, dor. f. γεωμόρος, Hdt., Aesch. 
yawos,o,1) Hochzeit, a) Hochzeitfeter, Hom. u. 
%.; ἐχτελεῖν, ἀρτύειν, ausrichten, Od.; δεῖ. Hoch⸗ 
zeitiämaus, Hom.; γάμον δαιγύναι, Od., in Pr. 
ἑστιᾶν οὗ. ἐπιτελεῖν, ποιεῖν, ϑύειν, Ὁ. Ὁ. ausrid- 
ten. b) Bermählung, Beilager, Hom. u. A., bej. Dicht. ; 
Beilchlaf, Dem., Sp. 5. — 2) Ehe, Heirath, d. plur., 
Att. — 3) Ehefrau, Eur., DH., Plut. — ΠῚ) τ. pr., 
AP., Inscer. 
γαμοστόλος, ον, (στέλλω) die Hochzeit berei- 
tend, vermittelnd, Beim. der Aphrodite u. der Hera, 
Orph., AP.; απ, νύξ u. dgl., AP. — Dav. 
γαμοστολέω, die Ehe vermitteln, Schol. Pind. 
Γαμοχαέρων, ὃ, fingirt. n. pr., Hochzeitsfreund, 
Aleiphr. 
yaupal, Lye. 152., u. γαμφηλαί, ὥν, αἱ, 
(γαμψός, γναμπτός, κάμπτω) Kınnbaden, nur von 
Thieren, Rachen, Hom.: von Vögeln, der Schnabel, 
Eur., Ar. " 
γαμψός, 8, (χάμπτω) gekrümmt, krumm, Arist.; 
οἶνος mit ἐπ πάπαν Krallen, Ar. — Φαῦ. ἢ 
γαμψότης, ητος, ἡ, Krümmung, Arist. ha. 
ἘΠῚ , 32. 
γαμψόω, frümmen: pass. fi) krämmen, Arist, ha. 
γαμψωλη, ἡ, = γαμψότης, BA. 
γαμψῶνυξ, ὕχος, ὁ, n,U.-vüxog, ον, Arist., 
Lue., Ath,, (ὄνυξ) mit rummen Klauen od. Krallen, 
Hom., Hes., Tr., Arist. 
, yävao, (γάνος) 1) intr. glänzen, fhimmern (nur 
im ep. zerd. part. γαγόων ıc.), von Waffen, Il.; πρα- 
σιαὶ yavowocı, lahende, prangende Gartenbeete, Od.; 
νάρκισσος γανόων, h. Cer. 10.: übt. fich freuen od. 
laben, Ὁ. Der Saat, Ζιὸς νότῳ γανᾷ, Aesch. — 2) 
tr. glänzend erhalten, Arat. 190.: übtr. feiern, preifen, 
Aesch. suppl. 997 (nad) Herm. yavaevres vulgo). 
Tavdageı, Hecat., u. -άριοι, Hdt., -έδαι, 
DS. u. fo ft. Ταργαρίδαι Dp. 1144 zu fhr., u. τῖται, 


ὃ vn } : : 
Plut., οἱ, indiſches Volk im heutigen Kaſchmir; Land⸗ 


fchaft u. -ρῖτες, Str. 
Tavts, δος, ἡ, ©t. in Thrafien, Aeschin. 
Tavva, ἡ, τι. Γάννυς, ὃ, e. keltiſches δῶν, DC. 
‚Iyavos, εος, τό, (γαίω, γάνυμαι) Glanz, Schmud, 
Zierde, Aesch.: bel. Erquidung, Labjal, bei. als p. 
Ausdr. f. Waffer, Wein, ὑπ Bonig, Tr., Lyc. 
2γάνος, ὁ, --Ξ ὕαινα, Arist. ha. 8, 5. 
Tavos, ἡ, St. in Thrafien, Xen.; τὸ Σ΄, Aeschin. 
yävoo, (1 γάγος) glänzend od. blant machen, 


ὃ: 
fen wurden (— ber letzten Hälfte unferes Januars 11.d. | liren, auch falben, firniffen, Plut.; δεῖ. verzinnen, 9 


erſten des Februars), Th., Plut. 


- 


γεγανωμένα, Überzinnte Kıupfergefäße, fp. Med. b) 


x 


Γανύκτωρ 


übtr. exheiterit, pass. 
Aleiphr: u. ©». t 
Τανύξτωρ, 0005, 0,0. pr., Paus. 
y&vvusı, pass., nur praes. u. impf., fut. γαγύσ-- 
σεται, Il, part. pf. yeyavvuevog, Anacr.®.,fic) er- 
heitern,, zuv£, ſich freuen über etw., fi ergötzen an 
etiw., Hom. 11. a. Ep., u. jp. Pr. wie Luce. ; ἐπέ τινι, 
Eur.; au) ὑπό τιγος, Pl. Phaedr, p. 234 D.; aud) 
m. gen., Eur., Phjl, 
Τανυμή δα, ἡ, alter R. der Hebe, Paus. 
T&vüundns, Eos, 3193. ovs, ὁ, Ganymedes, ©. 
des Tros, Liebling u. Mundſchenk des Zeus, L.; auch 
n. pr., Inscer. 4% 
yavvozoucı, — yavvucı, ep. Socr. 18 u. Sp. 
yavvoua, To, — 1yavos, Paul. Sil. 6, 5,'4. 
γανώδης, ες, (εἶδος) glanzartig, γῆ, Th. hpl. 
γάνωμα, To, (γαγόω) a) Ölanz, Schimmer, Plut. 
u. A. Ὁ) Glaſur, Verzinnung, Sp. 
γάνωσις, εως, ἡ, 8) das Glänzendmachen, Poli- 
ven, Firniſſen 2c., ῬΙαῦ, ugdl.: Glaſur, Berzinnung, 
Symmach. ΄ Ἧ ὍΝ; 
yanedov, τό, dor. f. γήπεδον, Or. [τής uſw. 
γαπετής, yanovos, γάποτος, dor. f. γηπε- 
γάρ, aus γὲ u. ἄρα entit., vereinigt in ſich argu— 
mentative, explifative u. konkluſive Bdtg, 1) argument. 
Denn, Hom. x. F.: bisw. wird der begründende Sat 
dem zu begründenden vorangeftellt, wo es dann mit ja 
od, doch od. auch) mit weil überjegt werden kann, 
Ἀτρείδη, πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι χαρηκομόωντες A- 
χαιοί, 1]. u. f. in Poeſie u. Profa; ftellt man die Satz⸗ 
glieder um, jo kann man απ) denn beibehalten: d. 
euch in parenthetiſchen Sägen, nämlich, τὸν οὖν 
ἄγάϑωνα, τυγχάνειν γὰρ ἔσχατον καταχείμενγον 
μόνον, δεῦρ᾽, pn, φάναι, Σώχρατες παρ᾽ ἐμὲ κα- 
τάκεισο, Pl. u. A.: biew. wird das Subjekt des zu 
begründenden Gaßes in den begründenden aufgenont- 
men, τῶν δὲ πᾶν γὰρ ἣν τὸ πλῆϑος αὐτῶν μεταί- 
τιον, οὐκ ἐδέχοντο τοὺς λόγους, f. οἱ δέ, ἦν γὰρ — 
μεταΐίτιον, οὐκ 208. ufw., Hdt. Ὁ) bisw. muß der zu 
begründende Satz ergänzt werden, u. dann ift es durch 


ſich ergötzen, ſich freuen, Ar., Pl., 


‘ja, doch, freilich zu überf., ἐπιστευόμην ὑπὸ τῶν 


Aezedaınoviov' οὐγὰρ ἄν με ἔπεμπον πάλιν πρὸς 
ὑμᾶς, sc. εἰ μὴ ἐπίστευον, Xen.; ebenſo in Antwor⸗ 
ten, wo die eigentl. Affirmazion od. Negaz. zur ergän- 
zen, χαὺ δῆτ᾽ ἐτόλμας τούσδ᾽ ὑπερβαίνειν νόμους; 


. od γάρ τί μοι Ζεὺς ἦν ὁ κηρύξας τάδε, Soph.; u, 


in Einwendungen, τούτῳ γὰρ οὐ νικήσετε, damit 


freilih ufw., Ar. — 2) explikat. nämlich, φράσαι | 


ϑέλω σοὶ τἀμαυτοῦ᾽ τὸ γὰρ πρᾶγμ᾽ οὔτ᾽ ἔδρασα, 
Soph.; fo d. in Säßen auf die durch ein pron. od. adv. 
demonstr. hingewiejen wird, ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος 
χραδέην .. ἵκάνει᾽ Ἕχτωρ γάρ ποτε φήσει, 1].; π. 
nad) den Einleitungsformeln, σχέψασϑε δέ, ἐδήλωσε 
δέ, δῆλον δέ, φανερὸν δέ, σημεῖον od. τεχμήριον 
δέ; eben fo nad) ὃ δὲ μέγιστον, ὃ δὲ δεινότατον τι. 
δα. 2. B. ὃ δὲ δεινότατόν γ᾽ ἔστιν ἁπάντων ὁ 
Ζεὺς γὰρ ἀετὸν Eornzev ἔχων͵ ἐπὶ τῆς κειραλῆς, Ar. 
— 3) fonflufiv nur a) in Fragen, gew. denn, πα- 
τροχτονοῦσα γὰρ ξυνοικήσεις ἐμοί; willft du denn, 
od. [0 μι δι: als Mörderin ufw., Aesch.; u bef. b. 

tagewörtern, τίς γάρ, τί γάρ, ἡ γάρ τι. dgl. Ὁ) in 

ünſchen u. ξεν πὶ πέρ doch, — — 20- 
#05 γὰρ ἐξόλοιο, Daß Did) Doc) der Henker hole, Eur.; 
ἴο εἰ od. αἱ γάρ, εἴϑε γάρ: in Ausrufungen u. Befeh- 
len, σὺ γὰρ .. πρῶτος ἐν τῇ οἱχίᾳ σου ποίησον 
δημοχρατίαν, ἴο führe du denn, od. du doch — De- 
mofvatie ein, Plut. — In Berbind, mit andern Partik. 


. 8) ἀλλὰ - γάρ, f. ἀλλά. Ὁ) γὰρ ἄρα, denn ja, Att. c) 


γὰρ δή, denn wirklich, denn fürwahr, denn freilich; 
γὰρ δήπου, denn doch wohl. ἃ) γάρ νυ, denn ja, Ep. 
a) γὰρ - οὖν, fo denn, I1., Hdt.: denn fürwahr, denn 
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doch, Att, in der Erwieberung, freilich wohl, denn 
freilich, allerdings, iid, ; 
(δὲ ſteht nie zu Anf. des Sabes, ſondern gew. an Ὁ. 
zweiten, u. falls die erften WW. eng verbunden find 
od. hervorgehoben werben follen, an Ὁ. 3. u. 4. Stelle; 
Ὁ. Komif. tritt e8 noch weiter zurüd, vgl. Antiphan, u, 
Athenio Ὁ. Ath. p. 339 B. 660. E. [ἅ ; b. Ep. imarsi 
vor 2 Küivgen auch ἃ, b. Att. hingegen ziw.] ; 
Ταράμαντες, οἱ, e. libyſche Völkerſch, Hadt., 
Str. W. " [adesp. 83, 12 Bergk., ΑΒΗ. 
Ταράμας, avros, 6, ©. des Apollon, fr. Iyr. 
Τάργαζα, ἡ, St. im taur. Cherfor., DS.  ; 
Taey&vov ὅρος, od, τὸ Γ', Gbg in Apulien, j. 
monte Gargano, Ptol, u. X. ' 
γαργαΐέρω, ὃ ἀρῶ, (yapyaga) wimmeln, τινός, 
von etiw,, Crat. u. Ar. δ. schol. Ar, Ach. 3. 
γαργᾶλής; Es, lielig, ἕππος, Ael. πα. 16, 9. 
Yyaoyarllo, unatt. γαγγαλέζω, fiseln, Suden 
verurſachen, Pl. πὶ U: übh. die Sinne reizen, Plut.; 
pass. Kite! od. Jucken empfinden, id. — Dap. 
‚ γαργάλισμα, τό, Eum.,uU.-Aı0wos,ö, Com, 
Pl.u. .,u.y9&0YeAos, ὃ, Ar., Lue., das Kißeln, 
Suden, eigtl. u. übtr. [Schol, Ar. Ach. 3. 
γάργαρκ, ra, Haufen, Menge, Sophr., Com. b. 
Γάργαρα, τά, St. m Myſien, auch ἡ -os, Alcm. 
b. St. B. Sir.; Ew.-gevs, ἕως, ὁ, id.; Gebiet, -ἔς, id. 
γαργαφεώγ, ὥνος, ὃ, Her Zapfen im Munde, 
Hipp., Arist. - ᾿ 
Γαργαρέδαε, |. Γανδάραι. 
γαργαρέξω, gurgeln, Diose. 
γαργαρισμός, ὃ, das Gurgeln, Plin, 
Γαργᾶρον, τό, a) der füdl. Gipfel des myſiſchen 
Idagbgs, Il., Str.; auch τὰ Γάργαρα, Epich. Ὁ) N. 
mehrer ©t,, St. B. ᾿ 
Ταργαφέα, ἡ, e. Duelle in Böotien, Hdt., Paus.: 
auch ργαφέα, Parth., Nic., Aleiphr. 
Τάργη, ἡ, St. in libyen; Ew -αἴος, St. B. 
Ταργηττός, 6,1) 2. des Ion, Paus. — 2) att. 
Demos der ägeiichen Phyle, Str., Inser.; Ew. -ἥττιος, 
i Adv. -όϑεν, aus ©., Ar.; -οἴ, in G., Str, 
Plut. ; -ovde, nad) ©., St. B. 
Γαρεάϑυρα, τά, St. in Kappadokien, Str. 
Γαρεάτης, ὃ, Bl. in Arfadien, 1. Bach v. Do- 
liana, Paus.; dab. -e&zer, οὗ, e. arkad. Völkerſch., id. 
Ταρινδαῖοι, οἵ, e. arab. Volk, Str. 
— πι γαρέσκος, ö,‘.e. unbek. Fiſch, Marc. 
1G, . 


5 
γάριον, τό, dem. Ὁ. γάρον, Arr. Ep. 
ΓΤαρμᾶνες, οὗ, e. indiſche Bölferich., Str. 
Γάρμος, ὁ, e. babyl. K. Phot, 

Ταροέας, ὃ, indischer SM, Str., Arr. 

. y&oov, ro,u.att.y&oos, 6, Aesch. fr., Soph, 

fr., ein aus marinivten Stichen auf mannichfache Weife 

zubeveiteter u. mit manchexlei Ingrebienzen verfetzter 

Drei od. Brühe, e. Lieblingsſpeiſe der Athener, d. bei 

Com,, Aleiphr. Pflugſtier, Ath. p. 98 ἢ. 
γαρότας, u, ὁ, (ἀρόφ) das Land pflügend, βοῦς, 
Taoovvas, 0, ὃ, δί. in Gallien , j Garonne, Str. 
Taooaovoe, τά, St.in Rappadotien, j. Kirshehr, 

Str.; Gebiet, -σαυρῖτες U. -σαυρέα, 7, id. 
Ταρσύηρις, ıdos, ὁ, ſyriſches n. pr., Pol. 
Taoroodas, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
γᾶρυύω, dor. f. γηούω, Pind. 

Τασάνϑαι, οὗ avab. Bölferfe)., DS. [Paus. 
Τάσηπτον, τό, Heiligthum der Τῇ in Lafonien, 

»)7αστερόχειρ, ὅ, 1, |. γαστρόχειρ. 

.γαστήρ, ἡ, gen. γαστρός, Ὁ. auich γαστέρος πἴτο,, 
dat. plur, γαστράσι, Ὁ. Hipp. αι, γαστῆρσι, 1)Baud,, 

Unterleib, Hom.u.%. — 2)pon einzelnen Theilen d Bau⸗ 


ches, a) der Magen als Werkzeug der Verdauung, Boom. 
u. F.; dh. für Eßluſt, Freßgier, Od.,ıCom. u. A.; 


* 
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αστρὸς ἐγχρατής od. ἄρχων, ὃ. i. mäßig, Xen.; 
— — οὗ. — dem Bauche fröh⸗ 
nen, id. τι. W.; γαστέρι νέχυν πενϑῆσαι, einen 
Todten mit dem Magen, ὃ. i. mit De a n. 
Di. Se opp. ποτόν, Xen. u. ἊΝ Schlem⸗ 
mer, Schweiger, Hes., Long. b) Under ib, Hom. u. 
A. & Mutterleib, ſchoos Il.; 2x γαστρός, bon Mut- 
terfeibe an, Theogn,; ἐν γαστρὶ φέρειν, ἔχειν, ſchwan⸗ 
er fein, Hdt., PI.u. 4; κατὰ γαστρὸς ἔχειν, — 
ἣν γαστρὶ λαβεῖν, empfangen, Arist. — 3) M 
als "Spei e, Magenwurft, Od. ‚Ar. — 4) =D. folg., 


ἀσπίδος, Tyr. 7, 24. 
γάστρα, ion. yaoron, ἡ, Bauch, Wölbung e. 
Gefähes, Hom., Ath. u. KL: des Schiffs, Poll. 
γαστραία, ἡ, lafon., die runde Nübe, Hesych.,u. 
fo an Dind. Ath. p. 369 A. 
A ὁ, e. Geſchützart, „Bauchſpan— 
ner’, Hero bel. 7. [ 
γαστρΐδιον, zo, dem. ὕ, γαστήρ, Ar. nub. 
γαστρέ-δουλος, ὅ, Sklave bes Bauchs, Schlem- 
mer, DS. exc., KS. 
yaoroliw, (yaorgıs) 1) e. Bauch machen, füt— 
tern, mäften, Luc. ἃ. mer. 10, 4., Aleiphr. 3, 46. — 
Med. fich den Bauch füllen, freffen, ſchlemmen, Bocia. 
Luc. Aleiphr. — 2) auf den Bauch ſchlagen, ein διῶ, 
terftveich, Ar., SEmp. [Hipp., Luc., ΟἹ. Al.; 
yaorgı μαργέα, ἡ; Gefräßigteit , —— 
‚yaorol-uaoyos, ον, von gierigem Magen, freß— 
gierig, gefräßig, Schlemmer, Find., Pl. u. 2%. 
γαστρίον, τό, dem. a) von γαστήρ, Bäuchchen, 
Archestr. b. Ath. p. 286 D.: ürftchen, Com. b) 
von γάστρα, Hermias. c) von γάστρις, ein Sejam- 
- gericht, Lex. 
ἄάστρις, ἐεδος, ὁ, , dickbäuchig, auch πέϑος, ΑΕ]. 
na.14, 26. ;bh.ge gerräbig, compar.-{oTegos, Pl. com. — 
Als subst. a) Schlemmer, Ar., Epier., Arist. b) = 
γαστρίον c), Chrysipp. Ὁ. Ath. p. 647 F. 
γαστρισμός, ὃ, ὑγασερίχω) das Füttern, dh. 
Schlemmen, Sophil. fr. 6. 
yaorooß&ons, ἐς, (βαρύς) ſchwerbauchig, ὃ. t. 
ſchwanger, AP. 5, 54. [Poll. 
γαστροβόρος, ov, (βορά) — γαστρίμαργος, 
Ταστροδώρη, ἡ, π. pr., Anaer. 
— —— Es, (εἶδος) baudig, ναῦς, Plut. 
Per. 2 
γαστροιίς, έδος, n,baudig, χύλεκας γαστροιί- 
das (Mein. -οίδεας), Pherecr. δ. Ath. p. 481 C. 
yaoroo-zvnun, ἡ, Gal. -#vnule, ἡ, Hipp., 
Arist., Luc., u, -χανήμιον, τό, Poll., die Wade. 
γαστροΐο ἔα, ἡ, (λόγος) Lehre von der Bauch⸗ 
pflege, edichts ὅν Archeſtratos, Ath. d., fonft 
yaoroovoula, Borihrift Ὁ. >. Bauchpflege gen.,id. 
γαστρο-μαντεύομαι, dem., aus dem Bauche 
weifjagen, Aleiphr. 2, 4, 15. 
αστρο-πίων, ογος, ὃ, ἡ, Fett, Schmeerbaudh, 
DC. 65, 20. [fieden, Poll. 
γαστρό πτης, ὁ, (ὀπτάω) e. Geſchirr zum Wurft- 
γαστρορ ρἄφία, ἧ (ζαφή) das Zuheften des 
—— Ba Bauches, M 9, 232. 
γαστροφορέω, cn) im Bauche — AP. 
γαστρο-χἄρυβδ 19, 1059,0,9, Vauchdarbbdis, 
fom. W., Crat. in BA. p. 33. 
γαστρό-χειρ, εερος, 05,9; ΩΣ 
Str. p. 372 (wo γαστερο͵ &10.). , Hipp, A 
γαστρώδης, ες, (εἶ ος) bauchig, I bu Tele 
γάστρων, wvog, 6, Didbaud, Schlemmer, Ar., 
Ath, u. X. — ΠῚ e. Yafone, Polyaen. 
Taovs, ὁ, paphlag. n. pr., Str. 
Τάταλος, ὁ, e. armate, Pol, 
yarou£w, dor, f. γητομέω. 
Ταυάνης, ὁ, ©. des Zemenos, Hdt. 


* 
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γάστρα --- γὲ 


Ταύας. ὁ, Bein. Ὁ. Adonis, Lye. 831. ι 
Tavyaunka, ων, τά, St. in Aſſyrien, ὅτ durch 
die —— Ichlacht, >j. Karmalis, Arr. u 
Taödos, ἢ, neunt Call. fr. 39 Ὁ. Sanfei ὃ. ‚Kalypfo. 
Ταυλάνη, ἡ ἡ, St. in Paläſtina; Landſch. -αγνῦτες, 
ἡ, adj. — Ios. "ὴ > 
yav 1205, 3, zum γαῦλος gehbri art, 
Schaffsladung, -twaaren, Xen. an. 5 ὕ' xein 
Γαυλ έτης, ὁ ὁ, a) e.Karer, — * ee 
Γαῦλος, ἡ, Snf.b. Date, viell. Gozzo od. Comino, 
Ptol.; Ew. — St.B. . 
γαυλός, αυλές, ἡ ‚ Opp. e. 1, 126, jedes 
geioölbte Gefäß, a4 Melteimer, Gelte, oA. „ Theocr,, 
Aleiphr.; Schöpfeimer , Hadt. 6, 119.; Krug οὗ. dgl., 
Antiphan, fr. 224. Ὁ) γαῦλος, ὃ, phönizifches δια), 
Kauffartheiſ chiff, HUdt. Ar. πὶ A. ᾿(ὐϊοπίαί. W.) 
yavvazcı, od. ες; οἱ, Teppiche, Matragen, ΟἹ. 
αὐσάπαι). x 
Sihter i ind. ΑΡΙ. 152. 
Ben vom Bg Gaurus in Cam 
[81 Prahlhans. 
γαύραξ, ἄχος, ὃ, ion. γαύρηξ, Alcae. b. DL. 1, 
γαυρεύς, ἕως, ὃ, der — t in Bamphylien, 
von der Anfel Ταῦρις, ἡ, ben,, Arist. 
γαυρίαμα, re, Hoffärtigkeit, Stolz, Plut,, ταὶς 
γαυρίάω N. dou αι al8 dep., Xen., Theoer,, 
(γαῦρος) we — ausgefaffen fein, auch 
Ποῖ; thun: übh ftolz fein, fih brüften, zıwd od. ἐπί 
τινι, Dem., Plut.; v0 τινος, Phal.: vom ftolgen u. 
febhaften Gang des Pferdes, Xen. eg. 10, 16.: ſprin⸗ 
gen, Theoer. 25, 133. 
Γαύριον, τό, Hafenft. auf Andros, Xen., DS., 
Gaureleon, Liv., i. Port Gaurio, 
καῦρος, ον, (γαίω) eigtl. freudig, gew. ausgelaf- 
fen, muthiwillig, of, fi be rüſtend, Archil,, Eur,, Plut., 
Lue.; τινί, auf etw. ſtolz, Eur. : ἐν ehrwitrdig A DC., 
Dio Chr. — Dav. v. Pferden, Feuer, id. 
yavgorns,nros,n,©&tol;, usgelaffenheit, Plut. ; 
γαυρόω, hoffärtig- , übermiüthi machen, DC. — 
Gew. pass. = γαυριάω, Batr. u. W.; zıvf, ib, etw., 
Eur., Plut. u. U; ἐπέ τινι, Xen. [stid. 
γαύρωμα, τό, worauf man ftolz ift, Eur., Ari- 
γαύσᾶπος, ὃ, ᾿οῦ. BOTEN θὲ, ö, ein zotti= 
ges Wollenzeug, Str., 1. ὃ. fat. Wörterbb. 
γαυσός οὗ. γαῦσος, 3, gefrümmt, gebogen, μη- 
ροί, Hipp. 
Ταψέας, ὃ, τ. pr., Inser. 
γδοῦπος, γδουπέω, 1. d 
y&, dor. u. boeot. γὰ, ΠΗ͂. Batite, ftellt Wörter 
οὗ. Sabglieber, in e. Gegenfak zu andern u briidt 
entw. e. Beihränfung od. e. Steigerung u. Hervorhe⸗ 
bung aus; am meiſten entſpricht ihr das lat. quidem; 
Doch ift fie auch oft im Lateinifchen, wie πο häufiger 
im Deutichen, unüberſetzbar, 1) befepränfend , a) we⸗ 
nigfteng, χολαστέον ἄρ᾽ ἂν εἴη κατά γε τὸν σὸν 
λόγον τὸν πατέρα, Xen. b)und zwar,und das, bei. 
in χαί-γε, παρῆσάν τινὲς καὶ πολλοί γε, Pl.; jo 
Ῥεῖ. in Enigegnuugen, die e. Beſchränkung od. €. nä⸗ 
here Beſtimmung des Vorhergehenden enthalten, οὐ 
χραυγή τις ἀχούεται-; Ἕρμ. vol, οὐκ ἀφ᾽ ἑνὸς γε 
χώρου, U. das nicht bon einem Orte ber, Lue.; fo in 
ber Formel καλῶς γε ποιῶν (wozu das Hauptverb. 
od. die Bejahung aus Ὁ, Vorhergehenbeit zu ergänzen), 
ἔπεμψέ τίς σοι νυμφίος ταυτὶ χρέα-; Aux. καλῶς 
γὲ ποιῶν (Se. ἔπεμψε οὗ. vet), Ar. c) HART σὺ δ᾽ 
οὐ λέγεις γε, δρᾷς δέ μ᾽ εἷς ὅσον δύνῃ, Eur. d) 
doch od. nur, bei. b. imperat. u. in Winden, δρᾶ 
γ᾽ εἴ τι δράσεις, fo ‚handle doch, Eur. ; Τρῴαν ἴσως 
οἶσϑ᾽ -: ὡς μήποτ᾽ ὠφελόν γε, id. — 2) fteigernd, 
a) eben, gerade, φέλους τιϑέντες τούς γε πολε- 
μιωτάτους, eben οὗ. gerade die feindfeligften, Eur. Ὁ) 


Γαυράδας, ὁ He. 
Tavgavös olvos, 
panien, Ath. 
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gar, fogar, χαὐτή γε λυπεῖ καὶ κακῶν κοιψωνὸς 
εἶ, jogar du⸗, Eur. 6) in nachdrücklichen Bejahungen, 
πάνυ γε, καλῶς γε, ὀρϑῶς Ye 1ς., σφόδρα γε, ja 
wohl, recht [ὦ ὅπ, ganz vecht, ganz τι. gar u. dgl. Weit 
häufiger kann ihre Kraft nur durch nachdrucksvolle Be- 
tonung des Worts, worauf fie fich bezieht, angedeutet 
werden, 3. B. ποίου γε τούτου πλὴν Ὀδυσσέως 
ἐρεῖς, τὸ εἴ ὦ εὐ Andere ift es ufw., Soph. 

Die Partikel ift an Teine beftimmte Wort- od. Satz⸗ 
— doch ſteht ſie ſelten bei Fragwör— 
tern. Auch erſcheint fie nicht ſelten im ein. u. demſelb. 
Satze bei zwei Wörtern. 

Stellung. Die Part. fteht nach dem Worte zu dem 
fie gehört, auch zwiſchen dem Artik u. Subft., οἵ γε 
ἀγαϑοί; u. tritt e. Präpofizion hinzu, zwiſchen diefer 
2. dem Artikel; kann jedoch auch Durch μέν u. δέ von 
ihrem DB. getvennt werben, ἐσώϑη δέ γε ὁ πατήρ: ὃ. 
Com. wird fie bisw. zwiſchen pron. u. ı dem. einge- 
nee αὑτηγί, τουτογί 2c.; auch in Ziegn ἐνγεταυ- 

L, Ar. | 

εὐ Sn Verbindung mit a. Partik, bezieht fich ys in den 
Vallen, wo e8 Partikeln voxhergeht, nicht αὐ Diele, 
fondern auf das vorhergehende Wort, ſo γὲ δή, γὲ δή- 
σίου, γὲ μήν τι. a.; iſt es nachgefeßt, jo hebt es entwe⸗ 
ber; dieſe hervor, op. beſchränkt fie; es wird mit aller 
Art Konjunkzionen verbunden, ald ἕως od. πρίν γε, 
bis od. bevor eben od. nämlich, ὅτε γε, da ja, εἴ γε, 
wenn nämlich ufw.; Ὁ. Weitere fehe, man unter Ὁ. be- 
treff. Konjunfz. ; ift γὲ von ὃ. Bart. durch e. Wort ge- 
tvennt, jo bezieht es fich auf Ὁ. eingeſchobene Wort, wie 
in ἀλλὰ μήν - γε, καὶ μήν - γε, οὐ μήν - γε, bie 
erft b. Sp. wie DS. u. A. zufammengeftellt werben. 
Ueber μέν γε, δέ γε, καί γε. μέν, δέ, καί. 

.- γέα, ἡ, τ--Ξ γῆ, nur nòm. pl, AP. 9, 480. --- ΤῸ 
“ΘῈ. in Arabien; Ew. Τέϊος, St. B. 

γεύοχος, ον, dor. f. γαιήόχος, Pind. 

Τέβαλα, Ios, u. -ηνή, ἡ, Landſch. Baläftinas ; 
Ew. -ηνός, St. Β. ᾿ 

Teßeleilıs, δ᾽ e. Gott der Geten, Hdt. 

Teßewvircı, οὗ, = Γαβαωνῖται, St. B. 

γέγαα, ysydareufw., |. γίγνομαι. 

γεγάκειν, dor.f.yeyaxevaı, — γεγονέγαι, Pind. 

Tey vie, ἡ. vöm.n. pr., Plut. [£r. 103. 

γέγειος, ον, ion. f. ἀρχαῖος, verw. m. γῆ, Call, 

γέγηϑε, γέγήϑει, 3 5. pf. u. plsgpf. Ὁ. γηϑέω. 
γεγηϑότως, adv. part. pf. Ὁ. γηϑέω, mit Freu— 
den, Philo, Hel. 7, 5. 

γέγονα, pf. zu γίγνομαι. ; 

γέγωνα, pf. mit Präfensbdtg, part. γεγωγώς, 
Hom., conj. γεγώνω, Soph., imper. γέγωγε, Tr., 3 
pl. γεγωνασι; daneben wie Ὁ, γεγωνέω, 3 sing. im- 
per. γεγωγείτω, Xen., inf. yeywveiv, 1]., ep. -&uev, 
11. 8, 223., impf. γεγώνευν, Od., 3 s. ἐγεχώνει, Il., 
fut. γεγωγήσω,, Eur., aor. yeywvnodı, Aesch., a) 
vernehmlich-, verftändlich rufen, ὅσον τε γέγωγε βοή- 
᾿ σας; Ὁ. i. joweit Imd fehreiend rufen kann, d. i. jo 
weit fein Rufen reiht, Od.; τενέ, zufchreien, Hom,, 
Xen.,DC. — τι βοᾶν, verſtändlich rufen, Luc. 
ἐς οὖς, ins Ohr ſchreien, Eur. b)e. Schall geben, Arist. 
de an. 2,8. 0) aut reben, dh. tr., verkünden, Fund 
thun, preifen, m. ace.,Pind.; übh. fagen, melden, zuvi 
τι, Tr., Pl. — Dav. [m. p. 722 F. 

γεγώνησις, εως, ἧ, Rufen, lautes Reden, Plut. 

YEyoVvnTEonv,adj. verb. Ὁ. γεγωγέω, Pind. 

yEyovlozo, verl. Präfensf. f. γέγωνα, verfün- 
den, erzählen, Tr., Thuc. DC. 

͵γεγωνο-χώμη, ἡ, die im Dorf Verrufene, Be- 
zeichnung einer Hetäre, Com. b. Eust. 


γεγωνός, ὄν, 1) adj. vom part. γεγωνώς, Yaut | 


gerufen, vernehmlich, ἔπος, Aesch.; βοή, Antiphan.; 
&yno, mit vernehmlicher Stimme, AP., u. dgl. ὅ. 


‚DS. 13, 48.; neutr. yeizov, Inser. -- 
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ibid. πὶ in fp. Pr., δεῖ. im comp. — 2) neutr. Ὁ, part. 
yEyavos, Ael. vh. 2, 44.; adverb. laut, u gall. 1. 
εγώς, ὥσα, part. pf. zu ylyvouaı, το. ἢ. - 
ee n,,Arr., au) "Kede. DS,, e. Provinz 
Perſiens, j. Mekran,; Ew. -ὥσιοι, -wonvot, Str., 
πωσοί, Dp. 
γέενγα, ἡ, (jemit. W.) die Hölle, NT., ΚΒ. 
Τεζατόριξ, 6, paphlag. Fürft, Str. υ 
γεηπόνος UW., = γεωπόγος uſw., Philo. 
γεηρός, 8, (ψέα) von Erde, εὐδίᾳ, Pl., Arist. 
YEL&00TN0,71005,Tzetz.;1.-00 75, ου, ὁ, (γέα 
ἀρόω) Erbpflüger, Adersmann, AP. 9, 28. ΑΡΙ, 94., 
γείνεαι, ep. f. γείνηαι, 2 conj. aor. 1 med., Od. 
-yelvowaı, pass. Ὁ. yalro*,. im pr. U. impf. — 
γίγνομαι, Hom. (Beller yıyv.) u. a. Dicht.; im aor., 
ἐγεινάμην, dor. απὸ ἐγεγάμην, Archim.,gebären, er⸗ 
zeugen, v. Bater u. Wtutter, Hom.,u. οὗ γεινάμεγοι, Die 
Eltern, Hdt. u F. γειναμένη, die Mutter, id.; Die 
Kindbetterin, Arist.:d. Vaterland, Eur. Hebr.|.yyrauaı. 
γειόδεν, δᾶν. --Ξ γῆϑεν, Call. fr. 
γειόλοφος, ὃ, Ὁ. ΞΞΞ- γεώλ., Herod. epim. 
γειομόρος, -πόνος, -τόμος, Ὁ. — γεωμό- 
ρος ufw., |p. Ep. ; 
γειοφόρος, ον, (φέρω) Erde tragend, AP. 6,297. 
Γείρ, 0,51. in Libyen, Ptol. N 
ysıolov, τό, dem. v. γεῖσον, Ios. Ὁ. I: 5, 5, 6. 
γεισιποδέζω, Das’yeroov ftüßen, Isae. Ὁ. Lex. 
— Da. ' [renfopfveihe, Lex. - 
γεισιπόδισμα, To,died.yEioov ſtützende Spar- 
ysıol-movs, odos, ὁ, Kragftein- od. Sparren- 
fopf, Die d. γεῖσον od. die Krvanzleifte ſtützen, Lex. 
γεῖσον οὗ. γεῖσσον, τό, ſp. τος, ὃ, Ios., LXX,, 
jeber vorkragende Theil e. Gebäudes’, δεῖ. a) Das vor⸗ 
tragende Kvanzgefims (ſpeciell Ὁ. Kranzleiften), worauf 
das Dad) ruht, Th., Pol.; dh. Ὁ) au) Dach, Eur. c) 
vorfragende Manerzinne, id. d) Sragftein, Inser, e) 
übte. Ὁ. Vorſtoß am Kleide, Ar. fr. u 
γεέσωμα οὗ. γείσσ., τό, — γεῖσον, Arist, 
γείταινα, ἢ, N. fem. 3. γείτων, BA. 
γειτνέα, ἡ, — γειτονία, Hipp. 
ysırvıoazös, 3, nachbarlich, Ios. ἀπε. 2, 14. 
ysırvlaoıs, ἡ, a) die Nachbarſchaft, Mh. u. A.: 
Aehnlichkeit, Arist., SEmp. Ὁ) die Nachbarn, Plut.; Ὁ. 
γειτνίιάω, τ. δ. Sp. -ἄ ἕω, benachbart fein, nah 
umgrenzen, Ar., Dem. τι. A.: übtr. ähnlid) fein, Luc. 
yEıTovsüo,—d.bhg., Xen.,Str.u.Y.; med.,Hipp. 
γειτογνέω, —d. vhg., Aesch., Pl. u. A. — αν. 
γειτόνημα, To, 6. Nachbarſchaft, benachbarter 
Ort, Pl, Ael. 
γειτόνησις, £05, ἡ, Nachbarſchaft, Luc. u, A. 
γειτονέα, ἡ, — Ὁ. vhg., Pl., Arist. 
γειτονιάω, — γειτνιάω, Theop. in BA. 
γειτόσυνος, 3, benachbart, AP.9, 407.;n-ovvn, 
Nahbarichaft, Str. p. 591. - 
γείτων, 0vos, ὃ, ἡ, Nachbar, -in, Od. u. F.; 8. 
als adj., benachbart, nah angrenzend, m. gen. u. dat., 
τινί u. τινός, Od,., Batr., Pind. τι. %.; ἐν γειτόνων, 
in der Nachbarſchaft, Luc.: δέν, ἐν y. εἶναι, verwandt, 
ähnlich fein, id.; ἐκ od. 22 τῶν γειτόνων, aus, auch 
in der Nachbarſchaft, Ar., PI. u A.; ἀπὸ γειτόνων, 
II) n. pr., 6. 
Athener, Inser. 
γειῶραι, ὥν, οἱ, die Eingewanderten, LXX. 
Γέλα, ας, ion. ης, ἡ, St. auf Sizilien, Hdt. u. W. 
— Ei. -ὥος od. -ᾧῷος, id. u. X. [ero«, Sapph., Gr. 
γέλαιμει, aeol.f. γελάω, Gr.; part. pr. γέλαις, 
γέλαν f. ἐγέλασαν, poet. Iyr. p. 1076 Bergk. 
γελανής, ἕς, (γελάω) lachend, heiter, Pind. 
Τελανέων, o,n.pr., Schol. Od, εὖ 
Τελάνωρ, ορος, ὁ, 8. von Argos, Apd., Paus. 
Τέλαρχος, ὁ, e. Athener, Dem. 
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Teiles, α, ὃ, Fl. auf Sizilien, j. Alume di terra 
nuova, 'Thuc. 

γελάσεέω, desid. Ὁ. γελάω, ich habe Luft zu la- 

γελᾶσϊμος, ον, lächerlich, Luc. somn. 5. — U) 
ὁ T., e. PBarafit, Stratt,, Plaut. 

γελᾶσϊνος, ὁ, (γελάω), 1) der Lacher, Beiw. des 
Demofrit, Ael. vh. 4, 20.; fem. -o/vn, Anaxandr. in 
ΒΑ. —2) of γελασῖνοι, a) sc. ὀδόντες, die vordern 
Zähne, die beim Lachen fich zeigen, Poll. Ὁ) die durch 
das Lachen fich bildenden Grübchen auf den Wangen, 
Martial.: die Grübchen. auf den Hinterbaden, Al- 
'eiphr. 1, 39, 5., AP. 5, 35. 

γελάσκω, Ῥ.-ΞΞΞ γελάω, AP. 1,621. 

γέλασμα, ατος, τό, das Laden; χὑμάτων, Ge- 
‚pläticher, Aesch. Pr. 90. [C1. ΑἹ. 

γελαστέον, adj. verb.v.yeAdw, man muß lachen, 

γελαστής, οὔ, ὃ, Lacher, Verlacher, Soph. OT. 
1422. — Dav. 

yelaorızös, 3, lachen fönnend,Luc.; ζῷον, SEmp. 

γελαστός, 3, lächerlich, belachenswerth, Od., Att. 

γελαστύς, vos, ἡ, ion. f. γέλως, Call. Del. 324. 

γελάω, f. -ἄσομαι, felten u. fp. -ὥσω, dor. -λά- 
ἕξω, laden, fowohl als Ausdruck der Freude, als der 
Schadenfreuden. des Spottes, ἁπαλόν, ἡδύ, ἀχρεῖον 
ulw., yei., ἢ. Ὁ. WW. ; χείλεσι, mit den Lippen, d. i. 
ſchadenfroh lachen, Π.; ἐμὸν ἐγέλασσε κῆρ, „Das Herz 
lachte mir im Leibe’, Ausdr. der höchften Freude, Od.; 

‚gew. ἐπεί rıvı, über Imd od. etw. l. Hom. u.%.; aud) 

τινί, Tr., Ar.: εἴς τινα, verlacdhen, Soph. Ai. 79.; 
ἐπί riva, SEmp.; fo rıvös, Soph. Phil. 1110,, Pl. 
Theaet. p. 175 B. (wo von And. richtiger Ὁ. gen. als 
gen, absol. gefaßt wird), Lue.: gew. zıya, τὶ, Imdn 
perl. etw. belachen, Xen. u. X.; sq. εὖ, id.: P. von 
lebloſen Gegenftänden, wie ἐγέλασσε δὲ πᾶσα περὶ 
χϑών, gewährte einen fröhlichen, heiteren Anblick, I. 
u.a. Dicht.: vom ruhigen Deere, Aleiphr, 

γέλγη, τά, a) Heine Waaren, Tröbellvam, auch 
Naäfchereien, Eup., Lex. Ὁ) der Marftplag dafür, Luc. 
Lex. 3. 

γελγιδόομαι, pass. an der Wurzel Kerne anſetzen, 
Ὁ. Knoblaud), Th. h. 7, 4, 11.; v. 

γέλγις, δος, ἡ, vihtiger T905, AP., aud) γ ελ- 
γίς, (dos, Th., Diose., u. im pl. γέλγεις, Th., der 
Kern im Kopfe des Knoblauchs. [mipp.;®. 

γελγοπωλέω, NRurzwaarenhandel treiben, Her- 

γελγοτπτιώλης, ov, ὃ, fem. -ὀπωλίς, ıdos, ἧ, 
(σωλέω) mit γέλγη bandelnd, Crat. b. Poll. 

Τελέας, ὁ, e. Tegeat, Inser. 

Γελέοντες, of, e. der 4 alt. jon. Phylen in Athen, 
Eur. u. W., ben. nad) Τελέων, ©. des Ion, Hdt.; nad) 
Plut. Sol. 33 eigtl. = γεωργοί. 

Teltags,ö,.n. pr., Pol. 

Τελλέας, ὃ, e. Agrigentiner, DS., Ath. 

Τέλλιος, ὁ, Ὁ. vom. N. Gellius, Plut. 

Τελλώ, oös, ἡ, ein gefpenftartiges Weſen, welches 
Heine Kinder äffen u. rauben jollte, Zenob., Hesych. 

Τέλλωτες, οὗ, lacon. f. Eilwres, Epilye. fr. 2. 

γελοιάζω, f. ἄσω, (γέλοιος) lächerliche Dinge ſa— 
gen, Spaß maden, Aristarch. b. Ath., Plut. — Dav. 

γελοιασμός, ὁ, das Spaßmachen, LXX. 

γελοιαᾳτής, οὔ, ὁ, Spaßmacher, Poffenreißer, 
Ath, p. 246 C., KS. 

yehoıdo, ep. f. γελάω, Od., h. Hom. 

γελοίιος, ep. f. γέλοιος. Il. 2, 215, [7, 719. 

γελοιομελέω, (μέλος) luftige Lieder machen, AP. 

γελοῖος, 8,8. alt. γέλοιος, adv. γελοίως, a) lär 
cherlich, zum Lachen. Ὁ) Lachen erregend, ſpaßhaft, 
herzhaft, witzig, in beiden Botgn, Cora., att. Pr. ὃ. 

yehoıdrns,mtos, ἡ, Läherlichkeit, Ath.p. 497 F. 

γελοίωντες, Ὁ. ἴ. γελῶντες, Od. 20, 390, wo⸗ 
für m. Buttm. u. U. γελοιῶντες Ὁ. γελονάω zu ſchreiben. 


en, Pl. u. U. | 


Γέλας — γενεαλογέω 


γέλος, ὃ, 860]. f. γέλως. 60 [Ὁ. γελάὼ, Od, 

γελόω, γελόωντες, ep. I γελῶ, -WVTeg 

γελοω μΐλέα, ἡ, (ὁμιλία) das Laden zur Gefell- 
ſchaft, opp. κλαιωμιλέα, tom. W., AP, 9, 573. 

Γέλων, wvos, ὃ, n.pr., bei. bef. Tyrann von Sy- 
vafııs, Hdt., Thue.; andere, Plut., Inser. 

Tekovot, οὗ, ſtyth. Völkerſch., Hat., ben. nad 
Τελωγός, ὃ, ©. des Hevafles, id.; 7 Πελωγός, St. 
der Gelonen, id. , 

Τελῶοι, |. unter Ta. [γελοιῶντες zu [ὥγ.).Ψ 

γελώοντες, Ὁ. f. γελῶντες, Od. 18, 111 (wahrich. 

γέλως, -ωτος, ὃ, ep. dat. γέλῳ, Od., acc. γέ- 
λων, Od., att. Dicht, u. Ip. ὅτ. τι γέλω, Od., ARh,., 
a) das Lachen, Gelächter, jow. Ausdr. der Freude als 
der Schadenfreude u. des Spottes, Hom. u. F.: γέ- 
λωτα παρέχειν, κινεῖν, παρασχξυάζειν, ποιεῖν u. 
dgl., Gel. erregen, Att.; ὀφλεσχάγειν, ausgelacht zu 
werden verdienen, iid.; εἰς γέλωτα τρέπειν, Thuc., 
Ar., u. ἐμβάλλειν, Dem., ins Lächerliche ziehen; fo 
ἐν γέλωτι ποιεῖσϑαί τι, Luc.: ἐπὶ γέλωτι, des La⸗ 
chens wegen, zum Scherz, Ar., Hdt.; σὺν od. ἅμα γέ- 
λωτι, Xen., Plut., u. μετὰ γέλωτος, unter Lachen, 
Plut.: übtr. Ὁ. Gepläticher der Wellen, Opp.h. 4, 334. 
b) Gegenftand des Gelächters, lächerliche Sache, Gejpött, 
Hdt., Att.: dh. γέλωτα τέϑεσθαι οὗ. ποιεῖσθϑαί τε 
u. dgl., etw. zum Gefpött madjen, Hadt., Long.; 7. 
γίγνομαι, εἰμέ, Dem. - 

A τ κ, Gelächter erregen, Spaß maden, 
att. Br. / 

γελωτοποιέα, ἡ, Spaßmacherei, Xen., Luc.; Ὁ. 

γελωτοποιός, ὄν, (ποιέω) Lachen erregend, 
Aesch. fr. 359. ; ὁ y., Pofjenreißer, att. Pr. 

Γέμελλα, ἡ, π΄. pr., AP. 

Γέμελλος, ὃ, τι. pr., Aleiphr., AP, 

γεμέζω, (γέμω) füllen, τινός, mit etw., Att.; 
ὕδωρ, Waffer f.,ſchöpfen, Paus. 3, 13, 2.; bei. Schiffe 
befrachten, Xen., Dem. u. W.; med. ſein Sch. befr., 
Dem. — Pass. voll-, befrachtet fein, zevos, Dem. u. 
A.; αὐτῷ τὶ, AP. 

Teulvıos, ὃ, der vöm. N. Geminius, Plut. 

Teuıvös, ὃ, e. Tyrier, Artem. 

γεμιστός, 3, gefüllt, gemäftet, Ath. p. 381 A. 

γέμος, τό, — γόμος, Ὁ. den Eingeweiden, Aesch. 
Ag. 1194.; v. — 

y£uo, nur pr. U. impf., vol, angefüllt fein, τενός, 
Ὁ. etw., eig. u. übtr., Att.; ſeltn. zıwd, Dionys. com,, 
Carein. τ f 

γενάρχης, ου, ὃ, (γένος, ἄρχω) der Urheber ei- 
nes Geſchlechts, Stammoater, Orph., Call, DS. 

Tevevvoı, οἵ, e. rhätiſche Völkerſch., Str. 

γενεά, ἄς, ἡ, ion. εή, (TENL2)'a) Stamm, Ge- 
ſchlecht, Hom.; γενεῆς τινος εἶναι, γενεὴν εἶναί rı- 
γος, von Imd abftammen, 14.: von Thieren, Rage, 
Il. b) Geburtsftätte, Hom.; Stammähnlichkeit, -typus, 
Hom.; dh. Ὁ. Horft des Adlers, Od. 15, 175. c) Nad)- 
fommenfchaft, I. u. fo jp. ὅτι; χρήματα καὶ ye- 
veav ἀποδιδόναι, Habe u. Familie, Plut.: u. Ὁ. Ein- 
zelnen, Sprößling, Nachfomme, Pind., Tr. — 2) Ge- 
neration, Geſchlecht, Hom, u. %.; db. Ὁ) als Zeitbe- 
ftimmung, Alter, ὁπλώτερος, νεώτερος 10. γεγεῆ, 
jünger, Hom.: Menfchenalter, e. Zeitraum Ὁ. 8816 $., 
Hdt., Thuc.: Zeitalter, übh. größerer Zeitrsum, Hdt., 
Att. — 3) Abftammung, Geburt, Hdt., Att.; γ. ἐστέ 
rıyı ἔχ τιγος, Imd ftammt von Imdm, Il. 21, 157.; 
dx γενεῆς, Hdt., ἀπὸ γενεᾶς, Xen. u. A., Ὁ. Geb. an. 
— 4) die Erzeugung, das Gebären, Opp. h. 1, 479. 

Tev£a, ἡ, e. Sleden in Korinth; Ew.-eerng, St.B. 

γενεαλογέω, ion. γενεηλ., die Abſtammung, das 
Geſchlecht, die Abkunft ausmitteln, aufzählen, τὴν πα- 
τριήν, τὴν γένεσιν, Hdt.; τινά, Imds, id., Pl., Xen.; 
τινὰ ἀπό rıvos, Luc., οὗ. τεγός, Plut., die Herkunft 


yevenhoyia — γενγάω 


Imds son Imd herleiten; als Kind Imds angeben, 
Plut.; abs., iid.: den Urfprung von etw. ermitteln, 
περί τινος, Luc. : ᾿ Pl... A. 
γενεαλογ ἔα, ἡ, Öeihhlechtsherleitung, Genealogie, 
γεγεαλογικος, 3,die Genealogie betreffend, ΡΟ]. 
γενεαλόγος, ὃ, (λέγω) der Genealog, DH. 
γενεάρχης, οὐ, 6, — γενάρχης, Apd. 
γενεᾶτις, ἡ, -ειᾶτες, dor. fem. 3. γενειήτης, 
Soph. δ, Ath. p. 324 F. 
γενεῆϑεν, adv., von Geburt an, Arat., AP. 7,445. 
. γενέϑλη, ἡ, dor. -έϑλα, Soph., Ῥ. = yeven, 1) 
Stamm, Geſchlecht, γενέϑλης od. ἐς γενέϑλης εἶναι, 
abftammen, Hom.; Race von Pferden, TI.: Ort der 
Abſtammung, Vaterland, ἀργύρου, 1|.: Nachkommen⸗ 
haft, Sprößling, Il, h. Hom,, Soph., fh. Ep. — 2) 
Geburt, Erzeugung, AP. — 3) Zeitalter, Opp.h.5, 459. 
γενεϑληΐϊος, ὃ, ſp. ion. %. = γενέϑλιος, Procl. 
γενέϑλια, τά, |. γενέϑλιος. --- Dad. [184. 
γενεϑλιάξω, den Geburtstag feiern, App. οἷν. 4, 
γενεϑλιαπός, 8, a) zum Geburtstage gehörig, AP. 
Ὁ) = γενεϑλεαλόγος, Gal., Gellius. a 
γενεϑλιαλογέω, die Nativität ftellen’Str., ΚΒ. 
γενεϑ'λιαλογέα, ἡ, Nativitäteftellerei, Ios. 
γενεϑλιαλογιξός, 8, das Nativitätsſtellen be- 
treffend, yev.,nieNativitäteftellevei, Philo, Tambl.; Ὁ. 
γενεϑιλιαλόγος, ὃ, (λέγω) Rativitätsiteller, Hier. 
γενεϑλιάς, ἀ δος, ἡ, beſ. fem. zu γενέϑιλιος, Nonn. 
γενεϑλέδιος, ον, --- γενέϑλιος, AP. [Paus. 
Τενέϑλιον, τό, Theſeus' Geburtsort in Argolis, 
γενέϑλιος, ον, fem. -λέα, Lyc. a) den Stamm 
od. das Geſchlecht, die Familie betreffend, Stamm-, 
ϑεοί, Aesch. u. 3... δαίμων, πατήρ, Pind.; doet, 
ber Eltern, Aesch. ; alu, das angeftammte Blut der 
Mutter, Eur. Ὁ) die Geburt betreffend, Geburts⸗, do- 
σις, Aesch. U. A.; ϑεοί, Died. Geburt beichtigen, Pl; 
bei. ἡ γεν. se. ἡμέρα, Öeburtstag, Plut.u.Y.! τὰ ye- 
‚ γέϑλια, Geburtsfeier, θύειν, mit Opfern begehen, 
‚ Eur., Pl.; ἑορτάζειν, Pl., ἑστιᾶν, Plut., Kent, mit 
Schmauſen begehen; y. ἄγειν, feiern, id. — NM) ὁ Γ΄, 
n. pr , Inser. 
γενεϑλέωμια, τό, — γέννημα, Schol, 
γένεθλον, τό, a) Stamm, Tr.; δεῖ. Sprößling, 
Tr., jp.Ep. Ὁ) Abftammung, Urfprung, Aesch. suppl. 
287. f [Theoer. 11, 9. 
γενειά ζω, Ὁ. — YEveıdo, AP., dor. γενειάσδω, 
γενειάς, ddos, ἡ, (γένειον) 1) subst. a) Bart, 
Barthaar, Od., Theoer. b) Kinn, Soph., Eur.: Wange, 
Eur.— 2) als adj.fem., zum Rinne gehöri, Gal.,Poll. 
γενειάσκω, — γενειάω, Pl., Xen, u. N. 
γενειάω, γῇ, yeyevelaza, Philem., (γένειον) e. 
Bart bekommen, mannbar werden, Od., Xen. τι. A.: 
e. Bart haben, Ar. ᾿ m. 2. 
γενειήτης, ov, 6, bärtig, Theocr., Call., Luc. 
ἔγειον, To, a) das Kinn u. die angrenzenden 
Theile, Kinnbaden, Hom. u. %., pl., Theoer. Paus.: 
ſprichw. von Außerfter Diagerfeit, γένειον καὶ κέρατα, 
„Haut und Kochen‘, Ar.: die Kinnlade, Arist, Nie,: 
Ὁ) der Kinnbart, Hom.u. %.: Ὁ. Thieren, Ὁ. Mähne,Luc. 
γενειοσυλλεχτάϑδαι, ὥν, oi, (συλλέγω) Bart- 
haarleſer, font. f. Bartpfleger, Ath. p. 151 Β. 
γέν εο, ep. f. ἐγένου. [St. B. 
Τενέση, ἡ, ©t. in Lakonien; Ew. -αἴος τι, -ἄτης, 
γενέσϑαι, inf. aor. zu γίψνομαι. 
γενεσιάρχης, ου, ὁ, — γενάρχης, LXX., ΚΒ. 
Τενέσιοψ, τό, Sleden in Argolis, Paus. E 
γενέσιος, ον, Ξεεγενέϑλιος, a) ϑεός, Stammgptt, 
Plut.: auch Beim. des Poſeidon, Paus. Ὁ) τὰ γενέ- 
σεα, «) die jährl. Feier des Todestages, Hdt. β) das 
allgemeine Todtenfeft zu Athen,Lex. y) Geburtstags- 
feier, Aleiphr., Philo, DC. a KS.; dv. 
γενεσιουργέω, erſchaffen, -έα, ἡ, Erihaffung, 
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γενεσιουργός, ὄν, (EPTQ) Erzeugung bewir- 
fend, fchaffend, Hess, φύσις, Stob. u, a. Sp. 
᾿γέγεσις, εως, n,(TEN2) 1) Entftehung, Ur» 
fprung, Hdt., Att.; ᾿Ωχεανὸς ϑεῶν γένεσις, Ürquell, 
ΤΙ.: Urfache, Plut. — 2) Erzeugung, Erſchaffung, Att.: 
| dh. a) libtr. von den Zeugungsgliedern, AP. 9, 311., 
Porph. b) Berfertigung, ἑματίων u. dgl., Pl. — 3) 
das Entftandene, Erichaffene, das Gefhlecht, Pl. 
γενέτειρα, n, fem. von yeverno, a) Erzeugerin, 
Pind.,ip.Ep. Ὁ) die Erzeugte, Tochter, Euphor.fr 47. 
γεγετή, ἤ; — γενεώ, ἐκ γενετῆς, don Geburt 
an, Hom.. Arist. u. f. ὅτ. ; 
EVETNO, ἦρος; ὃ, — γενέτης, Arist.; plur., 
bie Eltern A übtr. ἀοιδῆς, id. 
γενετήριος, 3, erzeugend, Syn. 
γενέτης, ov, ö, 1)Erzeuger, Bater, Eur., AP. b) 
der Erzeugte, Sohn, Tr. — 2) Ξε γενέϑλιος, ϑεοί, Tr. 
γενετήσιος, ον, ὁρμή, Öefchlechtstrieb, AP.15,12. 
Γενετυλ)λές, δος, n, Schubgöttin der Erzeu— 
‚gung, Ar., Paus., Aleiphr. u. U. 
γενέτωρ, 0005, ὁ, — γενέτης, Erzeuger, Bater, 
Eur., Archyt. u. %.; übh. Ahnherr, Hat. — ID) τπ τῇ. 
n. pr., ©. des Lykaon, Apd. 
γεγή, ἡ, (TENL2) = γένος, Call. fr, 241. 
yevnts,tdos, ἦδος, ἡ, ΞΞΞ γένυς, Beil, Soph. 
Ant. 349. ' ι 
Γενήτης u. Γένης, nros, Soph. nad) St. B., ὁ, 
Fl. u: Hafenort in Pontos. — Adj. -ταῖος, dh. -ταΐα 
ἄκρα, Rap baf., ARh. [ἀΐδιος, Arist., SEmp. 
γενητός, 3, (γενέσϑαι) geworben, gefchaffen, opp. 
Τένϑιος, ὃ, — Γέντιος, Ath. 3 
γεγνικχός, 3, (yEvos) a) das Geſchlecht, die Gattung 
betreffend, generell, opp. e2dıxos, Th., DH., Lue. u. 
U — Adv. -χῶς, Gal. Ὁ) den Stamm betveffend, 
vARt, tribus per gentes distinctae, DH. 4, 14. e) die 
—— betreffend, ἁμαρτήματα, in der Liebe, Hdn. 
6, 1. 4) ἡ γενιχή, sc. πτῶσις, der Öenitiv, Gr. 
γέννα, ἢ, Urprung, Geburt: Geſchlecht, Stamm: 
Naͤchkommenſchaft: Sprößling, Pind., Tr., au) Crat., 
1589. b. Poll, 3, 6. 
yevvadas,ov,ö, edel, (von Geburt, u. Gefin- 
nung), Ar., Pi. u. A., (gew. nom. 11. voc., δος, Luc, 
hist. c. 9.) 
Tevvadıos, ὁ, ſp. n.pr., AP. 
Τεννκέα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
γενναιοπρεπῶς, ady., wie es einem Edlen ge- 
ziert, Ar. pax. 988. 4 
γενναῖος, 8, auch 2, Eur. Hec. 592., (γέννα) d) 
der Geburt od. der Herkunft angemefjen, οὐ γάρ wor 
γενναῖον, e8 ift nicht in der Art meines Geichlechts, 
ll.; dh. gew. Ὁ) edel von Geburt, adelig, Att.: von 
Thieren, von edler Race, Pl., Xen. u.W. ce) v. e. dem⸗ 
gemäßen Berhalten in phyſiſcher wie moralifher Hin- 
ſicht, brav, wader, tapfer, bieder, edel in Gefinnung u. 
Handlung, Att.; ὦ γενναῖε, ὃ. in Anreden, auch ἴσος 
niſch, πᾶ.: γενναῖος ei, „biſt fehr gütig", Ar.: τὸ γι, 
Adel der Gefinnung u. Dgl., Att. d) 5. Dingen, edel, 
ächt, übh. im feiner Art vortrefflich, σῦκα, Pl.; τεῖχος, 
ſtark, Hdn.; χώρα, fruchtbar, Pol. u. dgl.: and) 6) Ὁ. 
dem, was durch feine Kraftfülle ſchadet, gewaltig, heftig, . 
Ὁ. Lebenden mie Leblofem u. Zuftänden, δύη, Soph.; 
σεισμός; Phil.; πολλὰ-- ἄλλα γενναῖα ἐποίησεν ὁ 
ἄνεμος, ἀτὰρ παὶ-, gab viele andere Beweife feiner 
Heftigkeit, Xen.— Adv. -efws, in allen diefen Bhtgen, 
Att. — Comp. -οτέρως, Pl.— Τ ὁ Γ΄, n.pr., Inser. 
YEVVRLOTNS,nTos, N, das Weſen des γενναῖος, 
AdeW Edelſinn zc., Eur., Thuc.: Tüchtigfeit, Tapfer- 
feit, Pol.: vom Boden, Fruchtbarkeit, Xen., Pol. 
Tevvals, δος, n, = Γενετυλλίς, Paus. 1,1, 5. 
γενγνάω, (γέννα) zeugen, Ὁ. Vater, Pind., Att.; 
auch immed.,Pl.; felten Ὁ. der Mutter, gebären, Apd.,. 
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Lue., Plut. ; ὁ 
νήσαντες, die 
en, βλάβην χαὶ λύπην, P).; σῶμα μέγα γεννᾶν, 


. 1. δὲ großen Körper baben, Soph. Ai. 1056 , val. 


φύειν: entitehen laſſen, d. i. als entftanden anfehen od. 
angeben, Arist. d., SEmp. — Dav. ἡ 
γέννημα, τό, a) das Erzeugte, Kind, Junge 2c., 
Att. u. 4: v. Pflanzen, die Frucht, Pol. u. A. Ὁ) Er- 
jeugung, Aesch. Pr. 852., Pl. soph. p. 266 1). 
Tevvnocoitıg λέμνη, der See Genezareth, Str. 
γέννησις, εως, ἡ, Erzeugung, Eur., Pl. 
γεννῆται, oi, (yEvve) die Öenneten od. Stamm— 
verwandten, in Athen die Bürger, die zufammen ein 
γένος 2) β) ausmadıten, Or. [p. 410 ©. 
γεννήτειρα, ἡ, bei. fem. zu γεννητής, Pl. Crat. 
γεννητής, οὔ, ὃ, Zeuger, Erzeuger, Pl. u. A; 
pl. bie Eltern, Soph., Pl, u. W. [Hipp. u. A. 
γενγνητικχός, 3, zur Zeugung 2c. gehörig, geichidt, 
γεννητός, 3, (yErvam)gezeugt, erzeugt, Pl.u.W.; 
υἱός, leiblich, ΡῚ. : ſterblich, Luc. [π, 


γεννήτωρ,ορος, ὃ, --- γεννητής, Aesch., Pl. 
γεννιχὸς, 3, adv. -χῶς, — γεγγαῖος, Com,, 
att. Br. 


γενγνο-δότειρα, ἡ, Berleiherin e. Nachlommen- 
Ihaft, Beiw. dev, Aphrodite, Orph. h. 54, 12. 

Tevoeioı, οἷ, e. moloffiiher Stamm, St. B. 

γένος, εος, 3l93. ous, τό, (ΓΕΝΩ) 1) Abftam- 
mung, Urſprung, Hom. u. %.: γένος (acc.) εἶναι ἔχ 
Tıvos οὗ. τιγός, von Imd abftammen, Hom.: οἱ γέ- 
γει πολῖται, von Geburt, Dem.; γένει ὕστερος, mi- 
nor natu, jünger, Il.: bef. edle Abkunft, Hat., Pl.u.X.: 
auch hinfichtl. des Baterlandes, ἐξ ᾿Γϑάχης γένος εἰμί, 
ich ſtamme aus Jth., Od. u. %.: dh. geradesu Bater- 
land, Call., Dp. Ὁ) Verwaudtihaft, οἱ ἐν γένει, 
die Berwandten, Soph., Or.; ἄγχιστα, ἐγγύτατα γέ- 
vovs eiver, nah verwandt fein, Or.: auch fonfret, τὰ 
γένη, die Verwandten, bei. die Deizendenten, opp. 


συγγενεῖς, die Kollateralen, Or. — Gew. 2) das Ge- | 


ΤΙ εὐ, «) der Stamm, Hom.u.%.: v. Thieren, Race, 
zvvov, Xen.: auch von Einzelnen, Sprößling, Kind, 
VNachkomme, U., Hdı. u. A.: Familie, Hdt. db. £) in 
Aben e. Abtheilung Bürger, deren 30 e. Phratrie aus- 
madıten, Or. „ Bolfsftamm, Nation, Hdt. u. W. b) 
Geſchlecht f. Menfchenalter, χρύσεον, ἀργύρεον, Hes., 
Od. ὦ e. Gefammtheit übh., Y. ἀνδοῶν, ὠνϑρώπων, 
βοῶν u. dgl., Hom., Tr.; ϑεῶν, βρότειον, Tr.; gı- 
λόσοιρον ũ. dgl., Pl. d) Gattung, opp. εἶδος, Spe- 
zies, Pl. u. A.: db. Elemente, πτήσει ΡῚ, 6) natürli⸗ 
des Geſchlecht, sexus, Pl. u. A.: grammatifches, Gr. 
T£vova, b. St. Β. τόα, ἡ, Hafenft. Liguriens, j. 
Genua, Str, 
γενούστης, ου, ὃ, — γεννήτης, wahrſch. f. 28. 
PI. Phil. p. 30 Ὁ. ing * (a 
γέντα, τά. (ἐντός) Eingeweide, Nie., Call. (thraf. 
Τέντα, e. St. Indiens; Ew. -αἴος, St. B. 
γεντιαγή U. yeyrıas, Androm. b. Gal., 7, 
Enzian, Diose., Gal. 
Τεντῖνος, ἡ, Stadt in Troas; Ew. - ἔνιοι, St.B. 
T£yrıos,ö,K. von Illyrien, Pol., DS. u. 4. 
γέντο, 1)aeol, f. ἕλετο, er fafte, er griff, U. — 2) 
sync. f. ἐγένετο, Theoer. 
Τενύκεος, ὃ, Ὁ. röm. N. Genucius, Plut, 
„y£vüs,Vog,n,plur., yevdes, γένῃς, 1) Unter- 
finnbaden, Kinnlade, Od, Xen. u. W.; γένυες, beide 
Kinnbaden u. die angrenzenden Theile, dev Mund mit 
den Zähnen, Hom. — 2) Schärfe, Schneide, δεῖ. des 
Beils, Tr., Das Beil jelbft, Soph.; auch ἀγκέσᾳρου, 
Opp.; zuvoayoes, Nie, [vin γένυν verl., Eur. Ὁ 54] 
ΓΈΝΩ, Thema zu yelvoucı u, γέγνομαι. 
γεοειϑδής, ἔς, (γέα, εἶδος) erdig, erdartig, Arist. 
γεόομαι, pass, zu Erde werben, DS. 3, 40., KS. 


— der Vater, Aleiphr.; of yer- 
Iteın, Pl.: übh. erzeugen, bervorbrin- 


γέννημα δὴ Γεργῖνοι 


| Tegadas ", -δάτας, ὦ, ὁ, e. Spartaner, Plut. 
γεραιός, 8, (γῆρας) alt, Hom. (bei dief. m. d. 
Nebenbegriff der Würde, durch Alter ehrwürdig, bei. ὁ 
γεραιός, der ehrwürdige Alte) u. F.; b. Att. au alt 
an Jahren; πόλις u. dgl., Tr.; comp. γεραίτερος, 
| Hom.; οὗ γεραέτεροι, die Öreife, Bolfsälteften 2c., Die 
man zu ben wichtigiten Staatsämtern zu gebrauchen 
pflegte, Att.; βαρ]. γεραέτατος, Ar., Pl., Theoer. [«: . 
auch verf.] — Dav. [AP. 6, 102. 
γεραιό-ρλοιος, ον, mit alter, runzliger Rinde, 
γεραιόφρων, ὃ, ἡ, (φρήν) der die Denkweife ei» 
nes Greiles hat, dh. übh. alt, greifig, Aesch. suppl. 
356 (nad) Burges u. Herm., γεραφρονῶν vulgo). 
γεραιραί, ai, |. γεραρός. 
γεραέρω, (γέρας) mit e. Ehrengeichenf auszeich- 
nen od. belohnen, itbb. ehren, beehren, τενά τινε, Hom. 
u. f. Dicht., feltner in Pr., Pl., Xen. u. W.; ἑορτήν 
τινι, e. Feſt zu Ehren eines Gottes feiern, Dem, 
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Τεραιστός, οὔ, ὃ, a) myth. n. pr., Apd,, St. B. 


U. |b) ὁ u. ἡ, Kap u. St. auf Eubda, Od., Hdt. u. A. — 


Adj. Σεραίστιος, 3, aud) 2, Eur., T. Κρόνου παῖς, 
τ ΕΝ Τεραίστια, Felt deifelben,Schol.Pind. 
γεραίτερος, γεραίτατος, |. γεραιός, 
γεράνδρυον, τό, (yequıös, δρῦς) alter Baum 
od. Stamm, Th. u. X. [v ARh., ὕ AP.] 

Γεράνεια, au -Ce, Suid., e. Bergrüden zwi- 
ſchen Megaris u. Korinth, j.Makri Plagi, Thuc.,Paus. 
u. A.; Bew. -εὖς τι. -ειάτης, St. B. 

Γεράνϑραι, |. Γερόνϑραι. 

γερανίας, ου, ὃ, (γέρανος) Kranichhals, Lang- 
bals, Phryn. in BA. 

γεράνιον U, -@v&ıov, Th., τό, a) geranium, 
Storchſchnabel, eine Pflanze, Diose. b) eine Art von 
Trüffel, Th. e) eine Hebemafchine, Lex. 

γερανές, δος, ἡ, e. Art Verband, P. Aeg. 

γερανῖτις, ἡ, (ϑς. λέϑος) e. unbek. Edelftein, Plin. 

γερανοβοσέα, Poll., u. -βοτέα, ἡ, Pl. polit.p. 
264 C., (βόσκω) das Kranichebalten. 
γερανομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Kranidfampf,Str.p.70. 
γέρᾶνος, ἡ, a) Kränich, I., Com, u. A., fpäter 
auch ὃ, Ael., Aes. Ὁ) e. Meerfiſch, Ael. na. 15, 9. ce) 
e. Hebemafchine, e. Kran, Lex. d)ein Tanz, vom Flug 
der Kraniche benannt, Luc. — II) n. pr. Ort in δ 8, 
Str. Phryn. in BA. 
γερανώϑδης, ες, (εἶδος) von der Art des Kraniche, 

Γεράνωρ, 0005, ὃ, e. Opartaner, Xen. 

γερᾶός, ἡ, ὄν, Ῥ. |. γεραιός, Soph., Nie. ( 

γερᾶρός, 8, (γεραίρω) ehrwürdig, ehrfurchtgebie— 
tend, D. u. a. Dicht., ſeltner in Prof., Xen. u. A.:? von 
Saden: ftattlich, anſehnlich, Xenoph.; -gef, Vriefter- 
innen des Dionyſos, Dem. c. Neaer. 73, 78. 79. (0.88 . 
γεραιραί, γεραῖραι.) 

γέρας, τό, gen. γέραος, att. 148. γέρως, π. pl. 
γέραα, γέρα [att. ἃ, ep. ἃ], ion. γέρεα, a) Ehren- 
ir ‚ Ehrengeichent, dergleichen δεῖ. die Heerführer von 
der Kriegsbeute außer ihrem Antheil (μοῖρα) erhielten, 
Hom.: itbh. Auszeichnung, Ehre, Belohnung, Geſchenk, 
| Od., Att.; ϑαγόντων, lette Todtenehre, Hom. b) 
Ehrenamt, Würde 2c., Hom.; ἱερά, Priefteramt, DH. 

Τέρασα, ἡ, St. in Kölefyrien; Ew. -nVos, St. B. 

yEodouıos, οΥ, (γέρας) a) ebrend, h. Mere. 122,, 
Orph. b) ehrwürdig, δεῖ. durch Alter, Eur. 

Γεράστιος, ὃ, e. ſpartan. Monatsır., Thuc., Ath. 

γερασφόρος, 0), (φέρω) Ehre davontragend, 
Pind. P. 2, 43. [δὲς, Ath. p. 56 D., Eust. 

γεργέριμοι, al, — δρυπεπεῖς ἐλᾶαι U. loya- 

Γεργίϑιον, τό, Flecken bei Kyme τι. Sampfalos, 
DH,, Str, k 

Teoyivoı, οἱ, Schmaroger am Hofe der Eyprifchen 
Könige, Clearch. b. Ath. p. 255., ben. nad) e. St. in 
Troas, urfpr. T£pyıva, τά, Clearch. a. a. D., ſpä⸗ 


Teoyıs — 
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ter Τέῤγις, τϑος, 7, Xen.,u. Γέργεϑες, αἵ, Ἠδι., λώνγη, DH., Arr. e)geflochtener Wagenkorb, Str. Ὁ 


ς 


Str., Τέργιϑα, τά, Ath. p.256 C., u. Τέργιϑος, ἡ, | = αἰδοῖον, 
St. B.; Em. Τέργιϑες, Hdt., -ἔϑιοι, -εϑεῖς, -ἴται, | Pfeil, Alcm. fr. 132. 


u. fem. -ῦτες, St. Β. ; adj. -ἔϑεος, Xen. . 
Τέργις, ὅ, per]. n. pr., Hdt. 


Τεργοουέα, ἡ, St.in Aquitanien, j. Gergovia, Str. | 


Τερεᾶτις, ἢ, τα τ ne *— 
. ψεργύρα, ἡ, od. τὰ γέργυρα, lac. f, γοργύρα, 
— Graben, Schleuße, en fr. (1 ᾿ 
Τέρην u. -nvts, ἡ, Ort auf Xesbos, St. B. 
Teonvıos, ὁ, Beim. des Neftor, der Gerenifche, 
Hom., von der mefjen. Stadt ἡ Γέρηνος, Hes. tr., 
od. τὰ -vo, Str. 
Te&ons,nros, ö,n. pr., Ar., Paus. u. X. — Dav. 
Τερητοθϑεόδωροι, Ὁ. 1. Leute wie ©. u..Theo- 
dor08, Ar. Ach. 605. — — 
γερηφορίέα, ἡ, (φέρω) das Tragen einer Würde, 
IE N, — — Deutſchland, Str.; Ew. 
Ξαγοί, id — Adj.-Vvızös, 3, id. u. A. als vom. Bein. 
Germanicus, Plut. 
Τερμάνιοι, οἵ, fonft Kopuevot, e. per). Völber⸗ 
fchaft, Hat. ‚,  *[or. Sib. 
Τερμαν-ολέτης, ov, ὃ, de Germanentödter, 
᾿ Τέρμη, ἡ, ©t. am Hellespont; Ew. -nvös, St. B. 
Τερόνϑραι, Inser., Γεράνϑραι, ai, Paus., ©t. 
in Lakonien, j. Zieraki, (το. Γερανϑρᾶται, Paus. 
γεροντἄγωγ έω, (ἄγω) €. Greis führen, warten, 
Soph,,Plut.,01.Al. ;e. Greis erziehen,fom.,Soph.fr,,Ar. 
γερόντειος, 3, (γέρων) den Greis betreffend, 
Greiſen-⸗, Ar. fr. f ᾿ 
ΓΤερόντειον, Bgin Arfadien, Paus. 
γεροντεύω, Senator fein, Inser. 
γεροντέα, ἤ, = γερουσία, Xen., Nicol. Dam. . 
Teoovrıadns, ὁ, n. pr., Inser. 
γεροντιαῖος, 3, greiienhaft, Bust. 
γεροντίας, ov, ὃ, bäterliher Großvater, Schol.ll. 
γεροντιάω, altern, kindiſch werden, DL. 3, 18. - 
“,γεροντέζω, = γεροντιάω, Al. Tr. 
γεροντιχός, 8, — γερόντειος, Pl. u. A.: τὸ ye- 
ροντικόν, — γερουσία, Pol. — Adv.-ı2&s, Ar.,Plut. 
yegovrıo, jagt der Skythe b. Ar, th. 1212. f. 
γερόντιον. 
γερόντιον, τό, dem. Ὁ. γέρων, Hipp., Com.u.X. 
γεροντοειδῆής, ἔς, (εἶδος) greiſenaͤhnlich, Eust. 
γεροντοπομεῖον, τό, (κομέω) Hospital für 
Alte, Sy. ᾿ ᾿ : ᾿ 
εροντογράᾷδιο, τό, (γέρων, γραῦς) ein alter 
ΓΙ δὲ ein {8 Meib, 39 —— δ. Ar.th.1199, 
γεροντο-διδασκᾶλος, ὃ, ἡ, Lehrer der Alten, 
Pl. Euthyd. p. 272 C. 
γεροντο-μᾶνέα, ἡ, Öxeifentollheit, Titel e. Ko- 
mödie des Anarandrides, Arist. rh. 3, 11. 
Τερούνεον᾽ τό, ©t. in Daunia, Pol., aud) -vvie, 
St. Β δ. -vivos, id. 
γερουσέα, 7, a) Rath δὲν Alten, Senat, bei. in 
Sparta, Att. b)—= πρέσβεέα, Eur. Rh. 936. — Dav. 
γερουσιαστής, οὔ, ὃ, Rathsherr, Senator, 
Pol., Inser. \ 
γερούσιος, 3, die Alten od. Rathsherren betvef- 
fend, ὅρκος, den die Aelteften leiften, 11. 22, 119.; οἷ- 
vos, den die Vornehmſten im Volk beim König trinfen, 
Ehrenmwein, ib. 4, 259. Od. 13, 8. 
Τέρρα, ἡ, St. in Negypten u. Arabien u. am Eu- 
phrat, Str, St. B.; Em. Ξαῖος, St.B. ’ 
γέρρον, τό, (εἴρω, nad N. m. δέρμα verw.) das 
von —* Gehlodtene, bei. a) ein dns Nuthen 665 
flochtener vierediger, mit rohem Rindsfell überzogener 
Schild, wie ihn die Thrafer, die afint. Völker, δεῖ. die 
Perſer filhrten, Hdt., Xen. 1. A. Ὁ) eine aus Keifern 
geflochtene Hütte, Bude, Dem. c) e. geflochtene Wand, 
Verzäunung, Schranke, Ar. fr., Dem. d) — γερροχε- 


Comie. g) = σταυρός, Phereer., Eup:: 


Τέρρος, ὃ, δ΄. u. Landftrih in Sfythien (Diefer 
απο) T’eogoı), Hdt.; Ew. T’Eoocor, St. B. 

γερροφόρος, ον, (φέρω) -ooı, €. leichte m. yEo- 
ρα bewaffnete Truppengattung, Xen., Pl. τι. A. 

£000-7EAwvn, N, e. Ὁ. Belagerungen gebraud)- 
tes Schirmdach v. Flechtwerk, Philo Byz. in. Math. 
v. p. 96. — 

Τερτοῦς, ouvros, n, St. in Illyrien, Pol. 

Τέρυλλος, ὃ, e. Argeier, Inser. ᾿ 

γέρῦνος, “ = γύρινος, Nic. th. 620. al. 576. 

γερωΐα, ἤ, |. γερωχέα. 

οἰ δῶν; οντὸς, 5 1) der Alte, reis, Hom.n.%.; 
οὗ γέροντες, die Volfsälteften, die Nelteften u. Ange— 
fehenften im Volk, dh. Die Senatoren, die Rathsherren, 
δεῖ. in Sparta. — Auch adj. δ. Hom. u. a. Dicht, jelt- 
ner in Brofa; meift masc., doch auch γέρον σάκος, 
0a. 22, 184.; au) = major, um einen d. Zeit nad) 
Aelteren von einem fpäteren Gleichnamigen zu unter- 
jheiden, Avziyovos ὃ γέρων, Plut. -— 2) der Spinn- 
roden, Poll. — 11) n. pr., a) e. Athener, Inser. Ὁ) Sl. 
in Elis, Str. | 

γερωχέα, ἡ (U. nad) Conj. yeowia), lacon.==ye- 
ρουσία, Ar. Lys. 980. 

ΓΤέσξων, vos, 6, = Γίσξων, Pol. ὃ. 

Τέσσιος, 6,.n. pr., AP. 

Τέτας, ὃ, der rum. N. Geta, Str. 

Terns, ov, ὃ, der Gete, ein thraf. Völkerſtamm, 
Hdt., Men., Str.; auch) Ternvos, Arr.; fem. Γέτες, 
ıdos, ἡ, St. B.; adj. -ı205, 8,14. Das Land Tezie, St. 
B., od. Γετική, ἡ, Luc. J 

Tevdıs, ὃ, δ΄. in Aſien, Nonn. ὃ. (v. Ls. Εὗὑδις). 

γευϑιμός, ὃ, = γεῦσις, Nie. al. 398. 468. 

γεῦμα, τό, (γεύω) a) das Gefoftete, Probe zum 
Koften, Eur, Ar. u. A.; oh. auch Vorſchmack, Pl.u. A.: 
Speife u. Tran, Hipp. b) das Koften, Plut. 

γεῦσις, ws, 7, a) das Koften, Plut. u. A.: der 
Geſchmack, Arist. u. A. b) Speiſe, LXX. * 

Γευσιστράτη, n,n.pr., Ar. 

γευστέον, adj. verb. von γεύω, Pl. 


γευστήριον, τό, Gefäß zum Koſten, Becher, Com. 


γεύστης, ου, ὃ, der Kofter, Inser. - 
γευστιξός, 3, zum.Roften gehörig, Geſchmacks-, 
Arist.) DH.; δύναμες, der Geſchmack, Al. Aphr. 
γευστός, 3, adj. v. Ὁ. γεύομαι, zu koſten, Arist. 
γεύω, 1) act. foften lafjen, zu koften geben, τενά 
rıvos,'Att.; τιγά τι, Hat., Eur.; übhpt Imd etwas 
genießen laſſen, τιμῆς, ἐλευϑερίας, Pl., Com., Plut. 
— 2) häufiger med., foften, zıvos, etwas, Hom.u.$., 
feltener τὸ, Antig. Car. 20., AP. 6, 120., eig. u. übtr.; 
dh. a) von etwas eſſen od. freflen, Thuc. u. W.: etwas 
aufzehren, Soph. Ai. 831. b) übhpt etwas empfinden, 
erfahren 2c., ſowohl Angenehmes , als Unangenehmes, 
wie δουρὸς ἀκωχῆς, ὀϊστοῦ 1ς., Hom.; ἀρχῆς, Hdt.; 
μόχϑων, Soph.; νόμων, Ρ].1.3[.; ἀλλήλων ἐγχείαις, 
fi) mit Ὁ. Speeren an einander verfuchen, Il. 20, 258. 
Τεφροῦς, οὔ, n,.e. St. in Köleſyrien, Pol. 
γέφυρα, ἡ, 1) Damm, Erdwall, I.; πόντου γέ- 
φυρα, e. Meerbamm, Ὁ. Ὁ. forinth. Landenge, Pind. — 
2) in Il: meift der Zwiſchenraum zwifchen den Schlacht⸗ 
linien, dh. Ὁ. Wahlftatt, das Schlachtfeld, immer zo- 
λέμοιο γέφυρα vd. γέφυραΐ. --- 3) die Brüde, γέ- 
φύυραν ζευγνύναι οὗ. γεφύρᾳ ζευγνύναι ποταμόν, 
eine Brüde bauen, über einen Fluß ſchlagen, Hdt., 
Art. Bei ſehr Späten aud) ð, AP., —— -M n. 
pr., a), alter N. Ὁ. Tanagra, Str., St. B.; dh. Ew. 
Ξαῖοι, Hdt. Ὁ) St. in Syrien, Ptol. — Dab. 
γεφυρέξω; zügellos u. — ſchimpfen od, 
fpotten, Plut. Sul. 6, 13. (weil b. d. Prozeſſionen nach 


* 
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Eleuſis, beim Uebergang über eine Brüde, fich d. Volt 
Spöttereien ungeftraft erlauben durfte.) 
γεφύριον, τό, dem. von γέφυρα, Ael. vh.8,14, 
γεφυρισμός, ὁ, das Verhöhnen, Schimpfen, Str. 
p. 400.; vgl. γεφυρέζω. [Sull. 2. 
γεφῦυριστής, οὔ, ὁ, ber Spötter, Läſterer, Plut. 
γεφῦροποιέω, Builden bauen, Pol. 3, 64.; Ὁ. 
γεφῦυροποιός, ὃ, (ποιέω) Brüdenbauer, Plut. 
Num. 9 (Üeberf. Ὁ. pontifex), 
T£gyvoos, ὃ, n.pr., ARh. 
yepigom, (γέψυρα) dämmen, χέλευϑον, durch 
e. Damm gangbar machen, e, Weg bahnen, Od.; δεά- 
βασιν od. δύσπορα, Pol., Luc. ; πᾶν ὑγρόν, Epin.; 
ποταμὸν νεχροῖς, ὃ. Str. mit Leichen d. , Luc.: gew. 
überbritden, Hdt., Att.; u. fo v. e. umgeftürzten Baum, 
γεφύρωσε ποταμόν, überbrückte Ὁ. Fluß, I.: über. 
γόστον τινί, Ὁ. i. die Rückkehr ermöglichen, Pind. — 
Dav. 
γεφύρωμα, τό, bie Brüde. [Str., Arr. 
γεφύρωσις, εως, ἡ, Ὁ. Dämmen, Ugberbrüden, 
Τεφυρώτη, ἡ, St. in Libyen; Ew. -αἴος, St. B. 
γεφυρωτής, οὔ, ὃ, Brüdenbauer, Plut. Luc. 26. 
γεωγρᾶφέω, die Erde abzeichnen, beſchreiben, 
Arist.: τὰ γεωγραφουμενα, Erdbeihreibung, Ath. 
γεωγρᾶφίέα, ἡ, 1) Erbabzeihnung, Weltkarte, 
Plut. 11. A. — 2) Erdbeichreibung, DL. [-χῶς, id. 
γεωγραφιχός, 8, geographiich, Str. u. U.; adv. 
r γεωγράφος, ον, (γῆ, γράφω) erbbejchreibend, 
ὃ y., ber Erbbejchreiber, Gr. ' Arist. 
γεωδαισία, ἡ, (δαίω) Land- od. Adertheilung, 
γεώδης, ες, (εἶδος) εὐδίᾳ, erbartig, Pl.,Xen.u.d. 
γεωλοφέα, N, Erdhügel, Str.; Ὁ, 
y&o-kopog, ον, hügelig, Lye., Str.; ὁ y., ber 
Erdhügel, Xen. u. A.; aud) τὸ y., Theoer.1,13.5,101. 
γεωμετρέω, Land od. Feld meſſen, übhpt aus- 
mefjen, τὶ, Pl., Xen. u. A.; Ὁ. 
γεωμέτρης, ou, ὃ, (μετρέω) Land-, Feldmeſſer, 
Pl., Xen. u. W. ᾿ 
γεωμετρία, ἡ, Land-, Feldmeßkunſt, Geometrie, 
Hdt., Pl. u. A., aud) plur., P] ab. 
γεωμετρικός, 8, zum Land» od. Feldmeſſen ge: 
börig, geometriſch, Darin erfahren, Pl.u.X.; ἡ -τριχή 
(se. τέχνη), Ὁ. Geometrie, Com., Pl. u. U. — Adv. 
-χῶς, Cie., Plut. ‚ [Plur., Strab. 
γεωμῖγής, ἔς, (μίγνυμι) mit, Erde gemifcht, 
γεωμορέω, (-μόρος) ΞΞ γεωργέω, ΚΡ. 
γεωμορία, ἡ, (μόρος) abgetheiltes Stüd Land, 
Feld, Opp., Nie.: Bejtellung dejjelben, Alciphr., AP. 
εωμοριχός, 3, die Adertheilung betreffend, vo- 
wos, DH. 10, 39. ᾿ 
εωμόρος, ὃ, N, dor. γαμόρος, ep. γειομόρος, 
(μείρομαι) 1) δα 5ξ. a) wer bei der Adervertheilung 
ein Stück Land erhalten hat, Grundbefiter, Pl. u. U.: 
dh. im den doriſchen Staaten (wo das Hauptvermögen 
im Grundbeſitz beftand) Reicher, VBornehmer, Hdt., 
Aesch, ; in Athen Ὁ. Bauernftand, Plut. Thes. 25. b) 
die rom. decemviri agris dividundis, DH. 9, 52. — 2) 
als adj. das Land beftellend, adernd, βοῦς, ARh. 1, 
1214. ; τέχγη, Geſchicklichkeit des Feldbaues, Inser. 
γεωνόμος, ὃ, (νέμω u. νέμομαι) a) der das Land 
vertheilt, Hesych. b) Ὁ, Kolonift, dem Land zugetheilt 
ift, DC. δ. δ. Phryn. in BA. γεωγόμης. 
γεώπεδον, τό, ion. f. γήπεδον, Hdt. 7, 28 (v. 
18. γεωπέδιον). y 
γεωπείνης, ov, ὁ, (πένομαι) arm an Orunds 
ſtücken, wenig od. ſchlechtes Land befitend,Hdt.,Aristid. 
γεωπονέω, Land bebauen, bearbeiten, Philo, — 
Dav. [Phoeyl. 161 (149), jet Yen. 
γεωπογέα, ἡ, Landbau, Aderbeftellung, Pseudo- 
τς γεωπογεκός, 3, ben Landbau betveffend, γεωπο- 
ua, e. Schrift über die Landwirthſchaft; Ὁ. 
ν᾽ 


. 
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γεωπόνος, ον, (πογέω) das Land bauend ,öy., 
Adersmann, Bauer, AP., Philo. _ * 
γεωργέω, das Land bauen, Ackerbau treiben, u. 
m. acc. χῆν, ἀγρόν ıc., Ὁ. L. den Ader ıc. bebauten, 
beftellen, Com., Pl. u. Y.; aud) οἶνον, ἐλαίαν, ἔλαιον 


| 26, Wein, Delbau treiben 2c., DC., Geop. u. U.; τὰ 


γεωργούμενα, angebaute, gepflegte Pflanzen, Th.: 
ἴδεν. τέχνην, e. Gewerbe — EN pfle⸗ 
gen, Plut.; γ. ἔχ τινος, von etwas Erwerb ziehen, 
Dem. : befruchten, düngen, Νεῖλος γεωργ εἶ τὰς ἀρού- 
ρας, Hel., Phil. u. a. Sp. — Dav. 
γεώργημα, τό, Feldarbeit, PI. legg. p. 674 C. 
γεωργήσιμος, ον, beitellbar, Arist., Pol. 
γεωργέα, ἡ, a) Landbau, Landwirthſchaft, Com., 
att. Pr. b) Aderland, Pl., Isoer. u. A. — Dav. 
γεωργικός, 8, adv. -ἰχκῶς, a) den Landbau be- 
treffend 2c., σχεύη, βίος, Ar., att. Br.; γεωργιχά, 
Schrift darüber, Ath.: ἡ -ızn, ὃ. Landwirthfchaft, od. 
Kunde derſelben, Pl. u. U.; οἱ -zof = γεωργοί, ΟἹ. 
Al. b) der Sandwirthichaft fundig, Xen. c) den Land 
bay liebend, Xen., Plut. 
γεώργιον, τό, a) Ader, angebautes Land, Thea- 
gen., Str. Ὁ) Adeybau, Philo. c) Frucht deſſ., KS. 
Γεώργιος, ö,jP.n. pr., AP. u. A. 
γεωργός, ὄν, (EPT2) das Land bearbeitend οὗ. 
beftelfend, ὄχλος, βοίδιεον, Ar., DH.; gew. subst. 6Y., 
Landbauer, -wirth, Com., Pl. u. A.: Pflanzer, Phil., 
Winzer, Ael. 
γεωργώδης, ες, (εἶδος) ländlih, nach Art e. 
Landwirthes, Plut. m. p. 8B. 
γεωρύχέω, in der Erde graben, Hdt., Ael. u. A.; 
τὶ, ausgraben, ΟἹ. Al. ; 
γεωρυχέα, ἡ, das Graben in der Erde, Umgraben, 
Ael. na. 6, 43.; 5. [umgrabend, Str. p. 144. 
γεώρῦὕχος, ον, (ὀρύσσω) die Erde od. das Land 
γεωτομέα, ἡ, das Aufreißen des Landes, das 
Pflügen, Max. π. z..499.; Ὁ. end, AP. 
γεωτόμος, ον, (τέμγω) bie Exde aufreißend, pflü— 
γεωτρᾶγέα, ἡ, (τρώγω) Nahrung von Erd— 
früchten, Hipp. 
γεωφάνειον U. -pavıoy, (φαίνεσϑαι) Lex., 
Ort, wo edle Erdarten zu Tage gehen, Grube von ed- 
ler Thonerde. Bei Th. lap. 61. τὰ γεω φανῆ. 
γεω-φύλαξ, 6, Landbewacher, Suid. 
γεωχᾶρής, Es, (χαίρω) ſich des Bodens freuend, 
von Pflanzen, dh. tief im Boden ftedend, Iul. 
γῆ, ἡ, γα. f. γέα, gew. att. $., ſchon b. Hom., ep. 
γαῖα, w. ſ. dual. Aesch. Pers. 722., pl. ſehr jelten b. 
ältern Schhriftftft., gen. γεῶν, Hdt., δος, γᾶς, Str., 
1) Ὁ. Erde a) als Weltförper, Hom. u. $., 11. zwar im 
Ggſtz α) der Unterwelt, Dr. od. 8) des Himmels, Pl. 
u. U. b) im Ggſtz des Meeres, χατὰ γῆς στέλλεσϑαι, 
zu Lande reifen n dgl.,Att. — 2) Theil der Erde, das 
Land, πατρὶς γαῖα, Vaterland, Hom.; γῆν πρὸ γῆς 
ἐλαύνεσϑαι, φεύγειν, aus einem 2. ins andere ujw., 
Aesch., Ar., ſp. Pr.; ἡ ἡμετέρα γ. (aud) bloß ἡ ἦμ.), 
unfer Vaterland, Att.; Ὁ. Tr. ö. 'v. ὃ. Heinern griech. 
Staaten; dh. ſcheinb. fiir Stadt. — 3) Erdboden, reich, 
dh. auch Feld, Ader, Grundſtück, Areal, γῆς ἀναδα- 
σμός, γῆν ἐργάζεσϑαι, Yeganeveyu.dgl.,att.Pr.: 
Ὁ. Ὁ. Todtenajche, Soph. El. 237. 1465. 
ynyeverns,ov, ὃ, = Ὁ. folg.,Eur. Ph. 130. Ion 
ynyevns, ἕς, (TENS) 1) exdgeboren, ausd. Erde 
entjtanben, βολβός, Kenarch, ; φύσημα, Ατ.; ϑρέμμα, 
Antiphan.; σεῦρ, Str. — 2) v. Menſchen, ὃ. als subst., 
a) Erdenſohn, δεῖ. Ὁ. den Titanen u. Giganten, Soph. 
u. U; v. Argos; Aesch.: in verächtl. Bdtg, Ar, nub. 
852. b) = αὐτόχϑων, Hdt,, Pi. üi. A. . 
Γή εις α, ion. f. — ® 
yydıov, τό, dem. vd, γῆ, bei, Landgütchen, klei⸗ 
nes Grunbftiid, Ar., Xen, u, 9, * ΜᾺ 


γηϑαλέος --- γιγγίς 


,γηϑαλέος, 3, freudig, Andron. δ. 68]. 
γῆϑεν, ady., aus od. kon Ὁ. Exrde,Tr.,Luc,SEmp. 
Indevs, ἕως, ὃ, 2. Hunbename, Xen. 
yvnFEo,f. 700, pf. γέγηϑα, ὦ freuen roh fen, 
abs. od. τιγέ, ὃ. ἐπί tıyı, Hom. u. %.; m. ace., 1]. ; 
m. part., ἐδόντες γήϑησαν, Od., Tr. (pr. nur B 
nichtatt. Dit; : δ. Att. nur p£. (u. ler) u. zwar 
in Pröfensbötg, in Pfätbbig — N.3,33) mM. 
γῆϑος,͵ εος, τό, : ‚ Orph., Lüc,, Plut. 
γηϑοσύνη, ἡ, Freude, m Ep.: DL, h.Hom,, 
ARh. — Il) n. pr., Polyaen. 
γηϑόσῦνο 5:3; froh, freudig, τινί, ber etiv.,Hom., 
AP. — Ady. -quvos, Hipp. Πέτης, St.B. 
Tn9oüooe,n,©&t. in Libyen; Ew. -wöos, ἐος τι. 
'ψηϑυλλές, ἴδος, n, dem. Ὁ. folg., Com., Nic. 
γήϑυον, τό, Porrezwiebel, Gene, Ar, Th. u. %, 
ἌΝ Ξξε- γηϑέω, nur b. Sp. wie Orph. -— Med, 
im nn οἴ»: Ep., — γήϑογνται, SEmp. c. m. 
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γῇ ivog, ΟΥ, a) von Erde gemacht, irden, Pl.,Xen. 
—6) αὐδῶ, verganglich, PI. τι. A. 
= Ὁ. bhg., AP, 
, (Τῆλοι, Do.) ei, "Bolt am ὦ ἐν ες 
Sir.; (ἢ St.B. (im sg.) INA v8. Del. 286. 
γηλεχή ς, ἔς, λέχος) auf d. Erbe gebettet Call. 
γήλοφος, ον, bügelig, Bor .u ὃ γ., Erhhügel, 
Pl., Xen. u. X. 
γῆ αν, γήμας, γή 09, . γαμέω. ι 
— 5 Ei Gallien, j. or leans, Str. 
γηοχέω, ion. Ἶ γηδυχ., Sand. befigen, Hät. 7,190. 
γη-πᾷ ττᾶλος, ὃ δ, „Erdpflocd”, Art Rettig, Luc, 
Lex. 2. 
γή-πεδον, τό, Grundſtück, bei. innerhalb der 
Stadt, Garten, Aesch. Pr. 820 11. Herm. Pl, Arist. 
γηπετής, ἐς, (πίπτω) zur Erbe gefallen, Eur, 
Ph. 668 (in der dor. F. PER). 
γηπον ἕω, dor. ya, = γεωπογέω, nr 
γηπονέα, ἢ, = == γεῶπσε., Them., Hel.; 
γηπόνος, ὃ, = yewre., Eur, Them. ı. ‘q 
γή-ποτος, 0V, dor. yasr., don der Exhe getrun⸗ 
fen, Aesch, [Ait. 
yno 7— ς, 3, (2 Antiph.) alt, bejahrt, Hes., Hdt,, 
. γηρᾶλέος, 8, Ξε == ὃ, dbg., Pind,, Äesch,, Crat, 
γήρανσις, εως, N, δὰ 8 Alten, Arist, 
γὴρ αὖ ς, 09, = γηραιός, AP. app., 141. 
Ynod $, part. aor. 2 411 γηράω, γηράσχω. 
γῆρας, τό, gen. γήραος, att, Bin: γήρως, dat. 
γήραϊ, attı ἜΝ γήρᾳ, 1) ὃ. Greiſena ter, Hom.u.F.: 
perfon. ©. der Nacht, Hes.: δὲν, μιάσματος, Aesch, 
— 2) die alte Sant, melde ὃ. Schlengen abitveifen, 
Arist.; Dh. τὸ γ. ἀποόύεσϑαι » ἐχϑύεσϑαι, fid) ver- 
fingen, Ar., Lue. — Dev, 
γηράω 1. γηράσκω, f. ἅσω, gew. ἄσομαι, aor. 
ἐγήρασα (πῇ. γηρᾶσαι, Xen. ; 8, aber γηρᾶναι, 
part. ynods, Il., Hes.), pf. γεγήρακα, 1) αἴξοντι, al- 
tersſchwach werden, Hom. u. v4 — 2) tr. alt werben 
laſſen, Aesch, suppl. 871 (ἐγήρασο). --- 
σχομαι, Hes. fr. 163 Göttl, 
Τήρεια, 9, St. in Indien; Em. suerns, St. B. 
Re τό, — πάππος 2), Arat. 921., Nic. 
γηθροβοσκέω, (-800x05) e. Alten-, bei. alte El⸗ 
tern hie οὗ. pflegen, Eur, — Pass. im Alter Be 
pflegt werden, Sim., Ar. [Alex., Plut.; 
Unonpnwanen, 7, Pflege eines Alten ob. im δίς, 
γηρο-βοσκός, 0», e. Alten⸗, δεῖ. alte Eltern er⸗ 
ΓΝ 2 — οι. ΑἹ. — Dant dp 
ege ım Alter, ἐλπέδες, Hoffnun au 
— Hoffnung auf Bit 


ynooxows ἴον, τό; = γεροντοχομεῖον, \ 
γηροκομέω, — γηρυβοσχέω; Gall., Luc. ' 


7 


u. A 
Them. 


— Med. γηρά- 


' Söhne der Gaca, 


oxzoule, N, ynooßoözte, Plut., Ios. 
 ηροκομικός, 3 6,8 uns Pflege Des Alters gehörig, 
Gel., Stob. ı [Opp., Ios., Aleiphr. u. 4. 
γηροκόμος, ον, (σομέω) -ΞΞ γηφοβοσκός, Ἐ Hes,, 
γῆοος, τό, = γῆρας, LXX. (nom. nur b. Gr.) 
Tmodorgeros, ὃ, 8. Arkader, Arr. 
γηροτροφεῖον, τό; = γερογτοκομεῖον, Suid. 
γηθοτροφέω, (τρόφορ) = Ξε. γηροβοσχέω, P are 
γηροτροφέα, N, Ξ- γηροβοσκπία, Plut. ἴπ. 31 
γηρο-τρόφος, ον, — γηροβοσχός, Pind, ‚er. 
Runen, (φέρωλ im Alter tragen, Plnt. m. 
Isyr. 6 (in dor. 8. -ova). 
Ἢ 4 "τ νη; ἢ, DENN) Kind des Schalles, Theoer. 
ynovug, zo, Ton, Schell, Aesch., Plut. 
Tnoveuns,, Pind., Het. u. U, Tnovovsvc,Hes., 
u. Γηρυών, ὄνος, "Aesch., ὁ, ©. des Chryſaor u. 
der Kellirrhos Rieſe mit 3 Seibern euf Erytheia. — 
Tnovavnis, Cdos, ἢ, Gedicht d des Steſichoros, Paus. 
ae vos, n, Stimme, Ton, Schell, I., Tr. 
U. (p. W. απῷ Plut, m. Ῥ. 397 ©) } 
— ρυτάδης; ὁ, Titel εν Komödie des Ar. 
γηρύω, Ῥιπᾶ,, Örph. u. yngvoueı als dm., dog. 
γᾶρ., 8. γηρύσομαι, aor. γηρύσασϑαι, (ψηρυϑῆναι, 
Aesch.), γηρῦσαι, Ar., einen Laut von ſich geben, τὲς 
den, Tagen, erzählen, τὶ, Hes., Tr.: fingen, befingen, 
τὶ, a τινί, mit Krb ππὶ ὃ. Bette fingen, Theoer.: 
Ὁ. "Nindergebiit, id. ; duch αὐδήν, ὅπα, φϑόγγον, er⸗ 
tönen laflen, Tr.,Ar. ‚Orph, —8.Tr. „mir dep.,b. Pind. 
meift act. Nur ». W ſpr. it, impf. ὕ, ſonſt τ] 
γηρωβοσχέω, γηρωκομέω 2C., andere Schrbrt 
Ὁ. — viell. nur Ὁ. Sp. zu dulden. 
γήρως, 3ig3. gen. Ὁ. γῆρας f. γήραος. 
γήτειον, τὸ, τα γήϑυογ, Com., Th.; auch verk. 
πῖον, Alex. — Tr. 32. 
της, ö, χἴαλι απ γηέτης (γῆ), andmann, 8Soph. 
ον 3 die Erde fpalten, ſchürfen, in dor. F. 
yar., ARh. „Lye.; Ὁ, AP. 
γη- τόμος, ον, d. Erde ſpaltend, δίκελλα, Aesch., 
γηφὰγ έω, (δτϑε eſſen, Arist.; 9, 
γηφᾶγος, ον, — γαιηιράγος, Call. fr. 58. . 
γίγάντειος, 3, giganliſch, vielenhaft, Luc., AP. 
γιγαντία, N, Gigantentaunpf, Phil. p. 518. 
γιγαντιαῖος, ὃ, = γιχάντειος, Aes., Suid, 
γιγαντιάω, ben Rieſen ſpielen, poẽt. 6. Suid. 
yıyavrios,3, — γιγάντειος, los. 
Tıyavris, ἔδος, ἡ n, e. alter δὲ, Arkadiens, St. Β. 
yıyavr-oh&ıns, ov, AP. (Lue.) Philop. 4, π. 
πλέτωρ, 0005, ὃ, Luc. Tim. 4., Gigantentöbter, 
Beiw. des Zeus, Apoklon u. Dionyfos. — Fem. -λέ- 
τις, ιδος, Beim. ber Pallas (Luc.) Philop. 8.; -λέ- 
zeıoc, Suid. 
Yyıyavro-udyie, ἧ, Gigantenſchlacht, ῬΙ. u. A. 
ıyavroolaıoros, ον, (dato) Gigantenzertrüm— 
merer, vertilger Lye. 63. 
γιγαντοφόνος, ον, (φονεύω) Giganten mor— 
dend, Eur., Nonn. (Phurn. 20, 
γιγαντοφόντις, εἐδος, ἡ γιγαντολέτις, 
7:7} αντωώ δῆς, ες, (eidos) Helenhaft,Philo, LXX. 
γίγαρτον, τό, Weinbeerfern, Ar., Th. u. A.: 
pl. ip. Die Zreftern, 'Geop. 
Τίγαρτον, τὸ, St.am — Str. 
Τιγαρτώ, οὖς, ἡ, Ὡ. ῬΥ.» 
2 — €, (eidoc) Yen dseinbeeifeen ihn 
-Tiyas, nn 6, gem. pl., ind. Od. e. wildes, 
rieſiges u. v. — endlich ertilgtes Bolt; b. Hes. 
Dh. = γηγενεῖς; Ὁ. Aesch, an auch 
xellat jeder xiefige, wilde Menich. [7 = ‚Sib.] 
Τέγγη;, ἡ, τι. pr, Ctes Diose., Gal. 
; upgstdog; τό, 8. dem Paſtinak inlihe Pilanze, 
γιγγές, έδος, ἡ, Rübe, Al. Tr. 
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900, Ὁ. dem Extrage des Lanbgutes, Dem. — 2) wer⸗ 
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304 γίγγλαρος — γιγνώσκω 


γίγγλαρος, ὃ, dem. -ώρεον, τό, e. ägypt. Flöte, | den, als Ausbr. der Veränderung, mit genauerer Be- 


Poll. 4, 82., BA. * ſtimmung des Prädikatsbegr. dürch subst., adj. u. 


γιγγλυμοειϑδής, Es, (εἶδος) nad) Art des γίψ- |adv., πάντα y., zu Allem werden, χάρμα, φόως τινί, 
γλυμος, Hipp. — Adv. -δῶς, Gal. * Imdm zur Freude, zum Heil rn Hom. u. 53 
γιγγλυμόομ αι, pass., Wie. γέγγλυμος in εἶπε γίψνεται ἔκ πλουσίου πένης, Xen.; παντοῖον y., |. 
ander greifen, Hipp. | παντοῖος; τί γένωμαι; zu was fol ich werden? was 
νίγγλυμος, ὃ, jede harnierartige Vergliederung, | ſoll aus mir werben? Aesch., Theoer,, Luc. (jeltner 
db. a) Knochengelenf des Elinbogens u. —— auch τές, was A. ohne Grund läugnen) Oft periphr. 
Hipp., Arist. Ὁ) die Gelenfe am Panzer, Xen. δα. | «) m. subst., κωλυτὴς γ., = κωλύω, Thuc. u. U. ) 
2,6. x a. 4,4. m. part., μὴ a ἡμᾶς γένῃ, = μὴ προδῷς 
γιγγλυμώϑης, ες, = γιγγλυμοειδής, Arist. ἡμᾶς, Soph. u. A.; od. m. adj., ἔξαρνον y., läugnen, 
Γιγγλυμώτη, ἡ, St. Phönikiens, St. B. - 7]. ἔξ, y) m. adv., ἐχποδών, ἐγγὺς 10. y., fich fortmas 
γιγγλυμωτός, 3, vergliedert, Math. vet. den, ſ. 2x. ꝛc. Ὁ) m. gen., «) Imds (Eigenthum) 
yıyyoalvos, ον, von der γίγγρας, αὐλοί, =yly- | werben, in praeter., Imdm angehören, ἡ γέχη γίγνε- 
yocı, Ath. p. 174F. . Ath. p. 175B. | ταί τινος, wird zu Theil, Xen. u. U. : ἑαυτοῦ y., [εἰς 
yıyyoavrös, 3, αὐ Ὁ. γίγγρας gefpielt, Axion. | ner Herr werben od. fein, fein eigner Herr fein, Soph., 
‚ylyyoas, ov, U. ylyyoos, ὃ, a) e. furze γῇ δε, Pl, Dem.; τῆς ἐπιϑυμίας, Stlave der Leidenſchaft 
nit. Flöte von Shwirrendem u. klagendem Tone, Com. | werden, DC.; ἐλπέδος, ſich der 9. überfaffen, Plut.; 
δ. Ath. p. 174F f., Poll. Ὁ) ὃ. Spiel auf dieſer Flöte, τῆς φυσικῆς ϑεωρίας, der Phyſik huldigen, SEmp.; 
Ath. p.618C. c) Tanz nad) diefem Spiel,Po11.4,102. | 8) Theil od. Glied wovon werden, wozu gehören, τῶν 
Τίγις, ἡ, Magd der Paryfatis, Plut. γεραιτέρων γ.; Xen.; τῆς βουλῆς, Senator werden, 
Tiy)wv, ὃ, n. pr., Nonn. ᾿ DC. c) m. dat., Imdm werben, α) zu Theil werden, 
γίγνομαι u. (im ion. Pr. u. Ὁ. Arist. an) yrvo- | zufallen, auch m. part. beim dat., οὐχ ἂν ἔμοιγε ἐλ- 
μαι, f. γενήσομαι (γενησοῦμαι Lysis ep. ad Hipp. | πομένῳ τὰ γένοιτο, Ὁ. ti. ich dürfte wol das nicht 
p. 53., γενηϑήσομαι, Pl. Parm.p. 141E.), aor. 2ye- | hoffen, Od. u. %.; m. inf., dann ὁ. — möglich fein, 
γόμην (3 pers. sync. ἔγεντο, yEvrob.Hes.,Pind.,ARh,, | fönnen, γίγνεταί μοι τοῦτο ποιεῖν, Isocr. u. W.; 
ἐγενήϑην, Archyt.u. Sp., wiePol.)u.aor. 1 2yeıva- auch m. ὥστε u. inf., Xen. Cyr. 8, 2, 2. ) zuftehen, 
μὴν (der eigtl.zu yelvoucı, w.f.,gehört), δ. Call.h.Cer. | zufommen, 6 τῷ ϑεῷ γίγνεται ἀργύριον, Thuc. ἃ) 
58u.Or. Sib. in Ὁ. Bdtg von ἐγενόμην), pf.yEyovean. | m. praep.: &7ro Tıvog γ., von etw. fommen, etw. ge— 
γεγένημαι, daneben b.Ep.u.Lyr.y&yaa(inf.yeyauev, | than haben, ἀπὸ δείπνου, gefpeift haben, Hät.: I 
Ὁ. Pind. yeyazeıy, part. 3193. γεγώς, γεγῶσα Ὁ. Tr., | Ὁ. Imd entfernen, Xen. vgl. 1). — διά τινὸς, dur 
auch Com.), dm., 1) werden, ὃ. i. in Ὁ. Dafein fom-= | etw. gehen, ὁδὸς δεὰ γηλόφων, Xen.; ὃ, ibtr. dia 
men, entjtehen, a) v. Menſchen u. a. lebenden Wefen, | φόβου, δι᾿ ὀργῆς 2c. y., |. did. -ἔχ τέγος, aus etw. 
geboren werden, zıvog, ἔκ od. ἀπό τινος γεγονγέ- — —— ἐξ ἀνθρώπων, Ὁ. 1. fterben, Hdt., Paus.; 
γαι, Smds Kind fein, von Imd abftammen,Hom.u.$.: | ἐξ ὀρϑαλμῶν, aus ὃ. Geficht fommen, Hdt. (Uebr. ſ. 
χαλῶς, χκαχῶς 2C., Ὁ. guter, niederer Abkunft fein, | oben 1.) — εἴς τε, zu etw. werden, Theogn.: ſich 
Hdt., Ar., Isoer. u. W.: ın. acc. der Zeitbeft., ἔτεα | wohin begeben, ἐς “αχεδαίμονα, Hdt., And.: εἴς 
τρία καὶ δέκα yeyovws,:13 Jahre alt, Hdt., Att.; | zıya, Einem anheim fallen, Isae. — ἔν rıyı, ivgend- 
jelten m. gen. (der nad) Cobet ausjchliegl. mit dem | wohin kommen und ſich dafelbft befinden, Hdt., Pl.; 
Aor. γενέσϑιαι verb. wird), γεγονὼς πλειόνων ἐτῶν |&v αὑτῷ (αὑτοῦ) y., in ſich gehen, Soph.,Xen. ; ebenfo 
ἢ nevrnzovre, Pl.; auch m. der Ordinalz., τέταρτον | ἐντὸς ἑωυτοῦ y. „Hadt.: ſich mit etw. abgeben od. be- 
zer ὀγδοηχοστὸν ἔτος γεγ., Luc. Ὁ) d. Dingen, ſchäftigen, ἐν ποιήσει, Isoer., u. in manderlei Umfchr., 
Handlungen u. Zuft., entftehen, fich eveignen, |2v πεέρᾳ y., |. πεῖρα; ἂν αἵτίᾳ γ. πρός τινα, ver- 
-zutragen, geſchehen; zu Stande fommen, er= klagt werden bei Imd, Plut. — ἐπί rıyog, auf etw. 
folgen, ſich bilden zc., o. m. dem Nebenbegr. der | gelangen, ἐπὶ τοῦ ὄρους, Xen.; libtr. ἐπ᾽ ἐλσείδος 
Fortdauer, dh. f. v. a. fein (nicht nur im pf. u. aor., |Y., ὃ. t. hoffen, Thuc.; ἐφ᾽ ἑαυτοῦ y., allein fein, Ae- 
fondern auch im pr. u. impf.), Hom. u. ὅδ. ylyvov- | sehin.: ἐπεί τινι, wohin fommen und fich dafelbft be- 
ται τραγῳδοί, Tragddien werden aufgeführt, Ae- | finden, I. 8, 180., Hdt. u. W.; in Imds Gewalt fom- 
schin.; Ὀλύμπια y., werden gefeiert, Xen.: bisw. | men, ἐπεὶ βασιλεῖ, Xen.; iiber etw. gefeßt werden, οὗ 
γίγνεται imperf., m. folg. int., Theogn., od. ὥστε, | γεγενημένοι ἐπί τινι τῶν κοινῶν, Dem. — κατά 
“Xen. u. W.; dh. τὸ γιγγόμεγον od. ra-ve, das was | τε, wohin fommen, Xen. u A.; χαϑ᾽ αὑτοὺς yeyo- 
wirklich geichieht od. tft, τὰ γεγενημένα, Ὁ. früheren | vevaı, für ſich fein, Dem. — μετά τέγος, bei δε, 
Ereigniſſe, Thuc. u. A.: τὰ ἱερὰ γίγνεται, Ὁ. Opfer | auf Jinds Seite fern, Xen.: σύν τινε, ji Imdm an- 
fallen gliidlich aus, Xen. u. X. ὁ) Ὁ. ὃ. Zeit «) Tome | jchließen, id. — παρά τινε, wobei gegenwärtig fein, 
men, beranfommen, ὡς δὲ τρέτη ἡμέρα τῷ παι-} an Ὁ. Seite Ὁ. etw. gelangen, Thuc.; παρά τε, auf 
δίῳ ἐχχειμένῳ ἐγένετο, Ὁ. i. den 3. Tag, als der | etw. beruhen, Dem. — πρός τινι, wohin fommen οὗ. 
Knabe ausgefett worden war, Hdt. u U. P) δεῖν gelangen ‚ Xen.; ſich mit etw. beicjäftigen, πρὸς τῷ 
freien, verfließen, ἐν ταῖς γιγνομέναις ἡμέ- | πράγματι, Plut.; πρὸς ἑαυτῷ, mit ſich zu Rathe ge⸗ 
ραις, Xen.; πρὶν ἡμέρας τιέντε γενέσϑαι, bevor | hen, id. — ὑπέρ τι, etw. überſchreiten, τὰ στρατεύ- 
5 T. verftridhen, Lys., Pl. u. X. 4) vom Ergebniß der | ouue ἔτη, Xen. — ὑπό τινι, unter etw. fömmen, 
Rechnung, ὁ γεγονὼς ἀριϑμός, Ὁ. herausgefommene ὑπὸ ταῖς unyevais,Xen.; unter Imds Botmäßigkeit 
Zahl, Pl.; τῶν ἑκατὸν εἴκοσι στατήρων γίγνονται |t.,Histor. Webr. ſ. unter den einzelnen Präp. ὁ) m.adv. 
τρισχίλιαι τριαχόσιαι ἡἤῥροντα δραχμαί, die 120 καλῶς, εὖ, κακῶς, ſich gut od. ſchlecht befinden, gut 
St. geben 3360 Dr., Dem. :, dh, τὸ γιγνόμενον, Erz | od. übel gehen; μετρίως, ἱκανῶς, mäßig, hinreichend 
ebniß, Ki Summe, Rednung, Thuc. u. U; | fein. f) gelten, zu ftehen fommen, m. gen., αὲ 
Kefuttat einer Unterfuchung, Epiet. e) Ὁ. dem Ertrag | τριχέδες εἰ γενοίαϑ᾽ ἑκατὸν ὀβολοῦ, Ar.; πολλοῦ 
od. Gewinn, der woraus gezogen wird, οἱ yıyvousvonddggnolov y., theuer fein, Xen. 
δασμοί, Ὁ. eingehende Tribut, τὸ ἀπὸ τῶν alyu γώσκω τ. γεγώσκω (f. Ὁ. vhg. 3. A), £. 
λώτων γιγνόμενον ἀργύριον, Ὁ, aus den Gef. g ucı, aor. ἔγνων, pf. ἔγνωκα, pf. pass. &yvo- 
ὁ Summe, Xen.; τῶν ἐκ τῆς ἐσχατιᾶς yıyvou ) erfennen, a) fennen lernen, bemerken, wahr- 
u, m. acc, Hom, u. %.; biew, m. gen., Od. 21, 


τὸ. 


γι 2 ἃ 


j 


‚ Wels, Com., Arist. 


auszuhöblen, Poll. 10, 147., 


8) T. des Dangos, Apd. c) τ 


Tiyovog 


36. 23, 109. ; — ae bemerkte, daß er ἀβπιοι 

11, Pl. u. U: οἵᾳ. ὅτι, ὡς, εἶ, 

auch part., — gi olwvor ἐόντα, Od.; ἔγνων 

ἡττημένος, Ar. u.A., 1. 8r. 8. 56. 1. U. 1.; ; Y. “τινά 
τινα, Einen als Einen — Xen. b) wiſſen, ein⸗ 
fehen, verſtehen, δῇ. ὁ ὁ γιγνώσχων, ὃ, Einfichtige, Ver⸗ 
ſtaͤndi Pl.: χάριν, = χ. εἰδέναι, Dank wiſſen, DC. 
u. a. - 9) u iett. als feine Meinung anerkennen, 
meinen, ans entſcheiden, beſchließen, (richterlich) 
erkennen, Hdt., Att. (im al ©. folgt in die⸗ 
fer Bdtg ſtets ber inf, |. Kr. Gr. 8. 56. 7.4. 9.): ver⸗ 
dammen, Aesch. suppl. 71.: ἐγνωσμένος ϑάγατος, 
ficherer Top, DH. — 2) „erfennen” (im altteftamentl. 

Sinne vom ehel Beiſchlaf), Call., Plut., Phil. — 3) 

rühmen, feiern, preifen, Pind. 01. 13, 3 (wenn nicht 

γνώσομαι, contemplabor mihi). — Pt. pass. &yvw- 

oucı, τὰ bin entſ ſchieden, Dem. p. 303, 27. 

Tiywvos, ἡ, St. in Mafebonien, Hat. u. A; auch 

vis, ἡ, St.B.; ; Em. ὦνιος, id. 
γιζέ οὗ. γέξι, ἡ, Art der Pflanze Caffia, ( Gal,Syn.; 

aud) γέζερ, Diosc. 

Τίλγαμος, ὁ, König v. Babylonien, ΑΕ]. 

" Γίλδα, ἡ, St. in Libyen; Em. -ἴτης, St. B. 
Γιλιγάμ αι, οἱ, Libyfehe Vörkerid., Hdt. 
Τίλλος, ὁ, e. Terentiner, Hat,, AP. 

Tıydaves, of, e. libyſche Bölterich., Hät. 
Τίέγδαρα op. ἦρος, ἡ, Dit b. ποία, Str., 

Ptol.; Ew. τεύς, St. Β. 
γῖννος, ὃ, a) junges Maulthier, Arist. b) Elei- 

nes verfriippeltes pferd, Str. (Die Schrb. ſchwankt 

zwiſchen yivvog, γῖνος, γιννός, ἵννὸς, ivvos, ἵν- 
vos, ὕγνγος.) 
χίγομαι, γενῶ 0x0, 1. γίψν. 
Tloxwv, wvos, oͤ, e. Punier, Plut. 
Γίσχαλα, τά, ©t. iıt Galiläa, Tos. 
Γιτιάϑας, ö, e. Lakonier, Paus. 
΄, Γέττα, ἦ, &t.in —— Em. -@005,St.B. 
Γλαβρέων, wvos, ὁ, Ὁ. τῦτι. Sl. Glabrio, Plut. 
γλἄγάω, milchen, AP. 9, 384, 23. [154. 
γλαγερός, 8, ΞΞΞ ὃ. folg., Opp. ce. 1, 201., AP.6, 
γλᾶγόεις, εσσα, εν, Saul, voll Mich, mich⸗ 
farbig, Nic, Opp., AP. innen machend, AP.6,35. 
γλαγοπήξ, ἢ ἤγος, ὁ, ἡ, engen) Ὁ. Milch 86: 
γλᾶγος, εος, τό, -- γάλα, ‚Ep. 
γλαγότροφος, ον, (τρέφω) mit Milch genähtt, 
‚Lyc. 1260. 
γλάζω, — χλάζω, kei, ertönen lafjen, Pind. — 


γλ BER, ον, (γλάγος) = Yakazroy.a- 
“γος, mw. f., 1. 13,6. -- ΤῊ n. pr., δ. ſkyth Volk, Hes. 
| fr. 189. [γλαμυξιάω, Hesych. 


ykauco, αἴξ. = Anudo, Poll. 2, 65., Moer.; 
ne ER triefäugig, Hipp.; γλαμυξός, ἘΜ. 

λάμων, ωγος, ὁ, ἡ, Ξε Ὁ. 06.» Ar., Eup., Lys. 
as δος, τος ἴι. εως, ὁ ἤ Paus.), e. Art 


Tievıs, ὁ, 1) Br Des Bafıs, Ar. — 2) Il. 
‚ Eampaniens, Lyc. Ὁ) Iberiens u. Το) — St.B. 
yhavos, ö, die Syäne, Arist. ha. 8, 5 
γλάξ, ἡ, 63 anze mit milchigem Saft, Gr.; : ὃ, 
Diose. 4, 141 [ἃ ſchlich λαῦξ. 
γλαρ ks, tdos,n, — ſel, um Stein u. Holz 


Τλαυγανῖχαι οὗ. Tietoai, Ptol., οἱ, e. in- 


diſches Volk, Arr. 


γλαῦκα, N, Ξε γλαύξ, Th. char. 16. 
Thavx£ıns,ö,n.pr., Ar., Dem. u. 2. 
Γλαύκη, ἡ, 1) Frauenn., 8) e. Nymphe, 11. u. A. 
des Kreon v. Korinth, 
Apd ἃ) Citherſpielerin, Theoer.; 
| Aleiphr. — 2) Hafen Ὁ. Mokale, Thuc. 

| γλαυχλήπορος,ον, REN, Emped. 
GR.-D. 


Hom. 1.%.; dafür 


7: 
a) | durd) e. bläutiche Haut, übh. Staar, Arist, 
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A Τλαυκχέα, ἡ, ©t.in Sonien; En. -χεώτης U.-xLog, 

t. B. 

Τλαυκέᾳς, ὁ, N. mehrer Perj., Alex., Paus.u. X. 

γλαυχκιάω, außer b.Opp.c. 3, 70, wo ————— 
σι, nur gebr. ep. part. γλαυκιόων τι gew. %. -χιῶγ, 
ΠῚ 7, 10. 1) funtefnde Augen Gebe glogäugig, Ὁ. 
Wwen, Il., Hes.; v. Panther, Opp.; Ὁ. Menſchem Hel.; 
λέϑος, funfelnd, Dp. — 2) ein γλαύζωμα befommend, 
Qu. Sm. 12, 408. [2., 

Τλαυκέθης, ὁ, n. pr., Pol.; ath. Archon, Si 85, 

yAavzidıov, To, dem. Ὁ. "yiuuzog, Antiphan. 
b. Ath. p. 295D. 

γλαυκέξω, ſchillern, Str.5 p. 222. 

a 1.) τό, dem. Ὁ. *yAavxivos, ein 
Seefiſch, | Ὁ. Ath. p. 2958. 

γλ αὐπιγος, ὃ ὐϊάπί ὦ, Plut., Poll, 

γλαύκεον, τό, a) 6, blaufiche Pflanze,Diose,, Gal. 
Ὁ) blauaugiger Waffersogel, Ath. p. 395C. 

ΤῬλαυκέππη, %,n. pr., Aleiphr. ; e. Danaide,Apd. 

Τλαύκιππος, ὃ N. mehrer Perf, And. u. A.; 
beſ. e. athen. Yıdon, O1. 92, 3., DS. 

γλαυχέσχος, ὃ, a)e. bläuficher διῶ, Com. ö., 
Ath., AP. b) e. Pflanze (wahrſch. γλαύχεον), He- 
gesand. b. Ath. p. 62D, 

Τλαυχοϑέα, ἡ, M. des Aeſchines, Dem. [AP. 

yhavz-ou dros, ον, mit funfelnden Augen, Pl., 

Thavzovoun,n N, ©. Nereide, Hes. 

γλαυχόομαι, pass. erblinden, den Staar befom- 
men, Hipp. 

ykauxd 5, ὃ, (γλαύσσω) a) hellglänzend, funteinb, 
blinfend, ἀώς, Theoer. ; ἀστέρες, Him.: δεῖ. Ὁ. 
Augen, Arist. u. W.; ; ἔϑγνος, mit feurigen , — 
Augen, Hdt.; δράκοντες, Pind.; : ϑάνα, Eur.: Ὁ. 
Meere, ‚Seen, "glißernd, ſchillernd, i Tr. u.a. Dicht. 
bh. γλαυκή = ϑάλασσα, Hes. th, 440. b) bläufidh, 
blau-grün (fofern δεῖ. diefe Varbe bie ſchillernde Ei- 
genſchaft bat), ἐλαέα, ὀπώρα, Soph.; χλόη, Eur:; πέ- 
tukoı, AP [Ath. 

ykavr0os,ö,e. ſchillernder Seefiſch, Com. v. Arist, 

Γλαῦκος, ὁ 6, 1) häuf. n. pr., Hom. u. F.; in def. 
8) Θ. des Sifyphos, D. des Bellerophon, TA. ὃ Hor- 
γιεύς, 1]. ‚Apd. Ὁ) deſſen Urenkel, Fuͤrſt der Lykier, II, 
Hdt. ὁ) ὁ Πόντιος, e. Fiſcher aus Anthebon, ſp. in 
e. Meergott verwandelt, Eur. ἃ) aus Chiog, der die 
Wthung des Eiſens erfand, Hadt.; dh. ſpuchw οὐχ ἡ 
Τλαύκου τέχγη, das ift feine Hexerei, Pl. — 2) δ. ἷπ 
Kolchis, Str., in Karien, id. 

γλαυκότης, ἼΩΝ HR die funkelnde Beichaffen- 
heit der Augen, Arist., Plut. Diosc. 

ykavz- ὀφϑαλμος, ΟΥ, ykavzo ματος, 

γλαυκοχαίτης, ου, (χαίτη) mit glanzendem 
Haar, Gr. [ἔλαα, Pind, ΟἹ. 3, 14. 

γλαυκό-χρως, gen. -χροος, ὁ — γλαυκός, 

γλαυκώ Ins, ες, (γλαυξ, εἶδος) eutlenartig,Arist. 

λαύκωμα, τό, Berbunfelung des Augenfterns 

„Med. 

Γλαύκων, wvog, ὁ, N. mehrer Perf, Hat, PI.u.F. 

Γλαυκωνέδης, ὁ ὁ, ©. Athenet, Dem. 
, Γλαυχώπιον, τό, Sik der Τλαυκῶπις, Benen- 
nung der Burg zu Athen, Str.; Ὁ, 

γλαυκῶπις, ıdos, ἡ, (ὧψ) a) mit funfelnden, 
fenvigen Augen, gew. Beim. der Athene, Hom.,Pind,, 
felten δ. att. Dicht.; Ὁ. der Here, AP. Ὁ) von glän= 


u. jonft Frauenn., |. 


zenbem, blinkendem Anfehn, Ὁ. Mond, Emped.; Ὁ. Ὁ. 
Dlive, wie γλαυκός, ΡΒ. 

ykavzwnös, όν, ΞΞ- ὃ. 586., Acl. na. 17, 23. 

— εῶς, N, — : γλαύζωμα, Hipp. ᾿ 
N Pind,, ’ 


— ὥπος, ὃ, ἧ, — χλαυκῶαεις, 


ἐλαύξ, att. γλαῦξ, κός, ἡ, (ykavcow) a) 
—* (vom Leuchten der Augen), — ἔκ 0, 2 


N Sa m. —J *3* 


306 


εἰς A9nvas, ſprichw. etw. Ueberflüſſiges (hun, Ar. Ὁ) 


Minze mit dem Gepräge einer Eule,Ar. c) Art Tanz, | Schlitpfrigfeit, Arist. u. 


Ath. p. 629F. Uebr. ἢ. γλάξ. 
γλαύσσω, glänzen, leuchten, Lex. \ 
γλἄφυ, τό, Säle, Grotte, Hes. op. 531. 
Τλαφύρα, ἡ, τι. pr., DC., Inscr. 
Τλαφύραι, ai, St. Thefjaliens, I1.; Ew. -ρεύς, 
ykägvole, ἡ, Glätte, Feinheit, Artigfeit,Plut.; Ὁ. 
γλᾶἄφῦύρός, 3, adv. -ρῶς, a) hohl, geböhlt, Ὁ. Fel- 
fengrotten u. Schiffen, auch Ὁ. der bauchigen φόρμιγξ, 
Hom.; ἅρμα, Pind.; λιμήν, tiefliegend, Od. Ὁ) ge- 
glättet, polixt, fein, nett, zierlih, Com., Arist. u. A. 
Γλάφυρος, ὃ, π. pr., AP,, St. B. 
᾿ γλἄφυύρότης, ητος, ἡ, — γλαφυρία, Luc, u. A. 
yıkagyo, aushöhlen, Ὁ. Löwen, der vor Wuth mit 
den Süßen die Erde aufjcharrt, Hes. sc. 431. 
γλεῖνος, ὃ, |. yAivog. [reer. 
γλευχ-ἄγωγ ς, ὄν, Moft führend, βύρσα, Phe- 
. yAevzıvos,3,vonMoft, uugov,Diosc. ; οἶνος, Gal. 
γλευχοπότης, ου, ὁ, (πίνω) Mofttrinfer, AP. 
6, 44., AP]. 235.; ὅ. 
γλεῦκος, £05, τό, Moft, ungegohrner od. einge- 
fochter füßer Wein, Set, Nie., Luc, u. 4. 
γλέφᾶαρον, τό, dor. f. βλέφαρον, Pind. 
γλή μη, ἡ, = λήμη, dav. dem. γλημίον, τό, Hipp. 
Ἰγλήν, ἡ, apok. f. γλήνη, Hermes. fr. 1 Bach. 
Tinveus, ὃ, a) e. Keutaur, Nonn. b) = Tin- 
vös, DS. 
γλήνη, ἡ, 1) Augenftern, auch Augapfel, Hom., 
Soph. u. X. — 2) Puppe, Püppchen, ἔρρε χακὴ γλή- 
vn, weg feige Dirne! 1]. 8, 164. — 3) Kuochengelenk— 
vertiefung, Gal. — 4) Bienenzelle, Lex. 
Γλῆνις, ὃ, τι. pr., AP. 
Γληγνίς, δος, ἡ, π. pr., AP. [Hipp 
γληνοειϑής, Es, (εἶδος) einer γλήνη 3) ähnlich, 
γλῆνος, εος, τό, 1)Schau-, Pradhtitüd,Il.,ARh. ; 
Ὁ. den Sternen, Arat. — 2) = γλήγη 1),Nie. [DS. 
T}nvos,ö,©. bes Heralles, Apd.; derf. TAnvevs, 
Τλῆτες, oi, e. iberifches Volk, St. B. 
γλήχων, ὠνος, ἡ; h. Cer. 209., dor, γλάχων, 
Ar. Ach. 861 nad) Bergf, = βλήχων, Polei; dane— 
ben Ὁ. F. γληχώ, Nie., dor. yAayw, Ar. Ach. 874 
(ace.; dh. Buttm. yAnyo, als Ablürz. Ὁ. γλήχωγα). 
— Dad. [tev Wein, Geop. 
yAnywvirns, ov, ὃ, οἶνος, mit Polei zubereite- 
γλέα κυ. γλένη, ἡ, Leim, Gr. lart, Th. 
γλῖνος od. γλεῖνος (jo Wimmer), ö, ε, Rüſter— 
Τλιντιδίωνες, οἱ, e. illyr. Bolt, App. 
γλινώδης, ες, (γλίνη, εἶδος) leimartig, Gcop. 
Τλίσας, «vtog, ὃ, ©t. in Böotien, Ul., Hat. u. 
A. — Ew. -oavrıos, St. B. 
γλισχραίνομαι, pass. klebrig-, zäh werden, Hipp. 
γλισχρ-αντιλογ-εξεπίτριπτος, ΟΥ, fom. 
W. δ. Ar. nub. 1004, wer wider Ὁ. Gegner „imBet- 
telhalunkenprozeſſe“ fiht, Wolf, ein Rechtsfüchlein zäh— 
ablazbalgendes Handels, Voß. 
γλίσχρασμα, τό, Zähigkeit, Ὁ. Schleimigte,Hipp. 
γλισχρεύομαι, dm., zäh od. filzig fein,MAnt.5,5. 
γλισχρέα, ἡ, Ὁ. Kuiderei, Schol. Ar. 
λισχρολογέομαι, (λόγος) dm., e.Kleinigfeits- 
främer fein, Philo, — Dab,. _ 
γλισχρολογέα, ἡ, Kleinigfeitsfrämerei, Philo. 
γλίσχρος, 3, 1) leimig, zäh, Phereer., Hipp., 
Th.: fhlüpftig, PL, Arist. — 2) übte. a) fniderig, 
————— u. * γλίσχρον βλέπειν, ltnickerig 
ausſe 
Plut. deirrvov, Kot: tümmerlich, id.: dh. kleinlich, 
Dem. u.%. b) anhaltend, beharrlich, Ar. Ach. 452.: 
dh. hartnädig, von denen die ohne Rückſicht auf die 
— etw. hartnäckig behaupten, opp. ἀληϑινός, 
 Isoer. Phil. 142, — Adv, γλίσχρως, Pl. u. . 


γλαύσσω — γλυχυϑυμία 


[St. B. | 


Ῥ. 645 D. 


en, Euphr.; τέχναι, id.; χωρία, unergiebig, | 4 


‚Plut. u. A. — 2) Gemitthejcwäde, yA. πρὸς τὰς ndo- 


λισχρότης, ητος, ἡ, a) Zähigfeit, Klebrigkeit, 
) Arist. u. W.: eine Stoff, AIHOBE 
Ὁ) übtr. Kargheit, Filzigkeit, Kleinlichkeit, Arist. τι. A. 
— ολος, ον, mit Galle vermiſcht u. zäh, 

ipp- 

γλισχρώδης, ες, (eos) von zäher Art, Hipp. 

ykloxowv, wvos, ὁ, ε. kärglich lebender Menich, 
Ar. pax 193. 

ykiyoucı, dep., meift pr. u. impf., (aor. ἐγλε- 
ξάμην, Pl. com.b.Zon.) eig. an etw. Teen, Ὁ. i. nad 
etw. verlangen, fi) um etw. bemühen, zıvog, Hdt., 
Com., att. ὅτι; περί τινος, Hdt.; ri, Pl.; m. inf., 
Dem. ; m. ὡς u. ind. fut., Hdt. 

γλοιά, ἡ, Xein, Hesych. 

γλοίης, τος, ö,fem. γλοιάς, adog, ἡ, tückiſch, 
ἵππος, Soph. fr. 863 zw. 

γλοιόομαιε, zäh-, Hebrig werben, Diose. 

γλοιο-ποιέω, zu einer zähen Maſſe mahen,Diose. 

γλοιοπότις, ıdos, ἡ, (lvo) Oelſchmalz einfau- 
gend, AP. 6, 282. 

γλοιός, ὃ, dasdide, ſchmuzige Del, das aufd. Ring- 
plag vom Körper träufelt od. im Babe heruntergeftri- 
chen wird, übh. jede Hebrige Feuchtigkeit, Hdt., Sim. : 
über. glatt, tückiſch, Ar. παν. 449. i 

γλοιώϑης, ες, (εἶδος) von zäher, Hebriger Art, 
Hipp., Pl. u. 4. 

γλουκού, boeot. f. γλυκύ, Corinn. fr. 18. 

Τλοῦς od. Τλῶς, ὁ, e. Aegypter, Xen., Polyaen. 
— τά, zwei Erhabenheiten des Gehirns, 

al.; Ὁ; 

ykovrös, ὁ, Hinterbaden, Gefäß,Hom., Hdt. u. A. 

γλύκαάζω, 1) tr. ſüß machen, Ath.: rıya, Imdm 
e. füßen Gefhmad verurfachen, SEmp., Cl. Al.: pass. 


. ‚2. fügen Geſchmack befommen, SEmp. — 2) intr. füß- 


lid) fein, οἶνος, Ath., Diose., Gal. 1 
yközalvo, ſüß machen, im pass. füß werden, 
Xen., Th. u. U.: übtr. ἀκοήν, das Ohr kitzeln, DH. 
comp. p. 90, 1 Reisk. 
γλυκχαῖος, 3, füßli), Syn. 
γλύκανσις, εως, ἡ, Berfüßung, Th. 
yhvzavyrızos,3,adv.-x@s,verjüßend,DL.,SEmp. 
γλύκασμα, τό, Süßigkeit, LXX. | 
γλυκασμός, ὃ, Ὁ. Süßmachen, Süßigfeit, LXX. | 
γλυχ-έλαιον, τό, füßes Del, Gal. u.a. Med. | 
Τλυκχέρα, ἡ, τι pr., Detäre, dem. -0:0V, T6,Men., | 
Ath. πὶ 9.  [Dicht., Them. — II) ὁ, n. pr., Inser. | 
‚ γλύκερός, 3, — γλυχύς, Hom., Pind. u. a. 
γλυχερο-στἄφῦὕλος, ον, jüßtraubig,Opp. e.1, | 
464. [per, AP. 7, 207. 
γλυχερό-χρως, wros, ὁ, ἡ, von lieblicheni Kör- 
Γλύκη, ἡ, π΄. pr., Ar. Ath. 
Γλυχίέα, ἡ, n. pr., Inser. 
γλῦὔκέζω, τινά, Imdn ergötzen, Inser. 
ykuzivas, ὁ, e. Kuchenart δ. den Kretern, Ath. 


Thvzıyve, ἡ, τι. pr., Inser. 

Τλυκῖνος, ὃ, e. Bythagoreer, Tambl. ' 

γλ υκισμός, ὃ, Verſüßung, Ath. p. 200 A. 

yhuzösıs, ἐσσα, εν, — γλυχύς, Nic. al. 444. | 

γλύκος, τό, — γλεῦχος, Nie, (nach Schneider.) | 

γλυχύ-δἄκρυς,υ, gen. vog, füße Thraͤnen wei- 
nend od. weinen madhend, "Eows, AP. 

γλυκυδερκής, ἔς, (δέρκω) füßblidend, Or. Sib. 

ykvrzudwgos, ον, (δῶρον) fühe Gaben ſpendend, 
——— χράτος, — γλυχὺ δῶρον, Opp. h. 


γλυκυηχής, ἕς, (ἦχος) füßtönend, AP. 9, 26. | 
γλυχυϑυμέω, (- μος) Wohlbehagen machen, Hier. 
γλυκυϑὺ μέα, ἡ, 1)behagliche Gemütheftimmung, 


7 


γάς, ſorgloſes Sichhingeben am jede Πππί. Reizung, 


1 


‚Ih 


ΓΝ j. 1, ymbiada, Pol. 


plaftifeer Kinftler, ἌΡΙ. 142 


; ἐγχράτεια τῆς yı., Bezähmung ber, Stob. — 


3) Sutmüithigeit, Gemüthlicheit, Plut. ; 
λυχύ-ϑυμος, ον, a) milden, rend. Sinnes, 
D.b)d, Behagtigteit lebend, Luc. e) Ὁ. —— er⸗ 
heiternd, ὕπνος, ἔρως, Ar.; μέλος, Bion. - 
γλυχυκαρπέω, ſüße Früchte tragen, Th.; ΠΝ 
γλυκύτχαρπος, ον, mit füßer Frucht, Theoer. 
᾿ τ πετέφεως, ων, fußfleiſchig Sophr. b. Ath. 
Ρ. S6E Eur. 
ykvx ὕλογος, οΥ, (λέγω) angenehmvebend, Schol. 
Yhvzvuaois,tdos,n,e.ArtGtenmufchel,Xenoer. 
ykuxv-welkiyos,oV, A ſchmeichelnd, . Hom. 
yhvzv-umkov, τό, Θ᾿ βαρεῖ, beſondere Apfelart, 
Sapph. fr. 93.: ale Se τ Theoer. 11, 39. 
γλυχυμυϑέω, \üß veben, AP. 12, 122.; 9. 
γλυκύ-μῦϑος, ſüß vedend, AP. g, 158. 
γλυκχύτνους, ουν, -Ξ γλυχύϑυμος a), Polem. 
γλυκύ-παις, ὃ, ἡ, liebliche Kinder habend, AP. 
12, 52 
γλυκυ-πάρῤϑενγος, ἡ, lüße Jungfrau, AP.9, 16. 
via ὑ-πἴκρος, ον; bitterfüß, Sapph., AP. ud. 
yAvavo-0 ἐξα, n, U. τριζον, τό, Süßmurzel, 
moraus.d. Sinuiriienfat — wird, Geop. 
yhüzus, εἴα, ὑ, adv. -χέως u. zu, füß, übh. an- 
— bei. für den Geihmad, dann Übtr. Ὁ. allem 
Meblichen, Hom. 1. F.: fpäter Ὁ. Meni ſchen, —— 
zend, einnehmen, freundlich, Soph. u. X; ind. An⸗ 
τὲ als Schmeihelwort, ὦ γλυκεῖα, ὦ γλυχύτατε 
‚Com. ö., Pl.: auch tadelnd , einfältig, Pl.: γλυχὺ 
— angenehm duften, Com. u. A.: subst. ὁ γλυ- 
χύς, SC. οἶνος, passum vinum, Hipp., Arist.; auch zo 
yAvzü, Nie., Diose.: ἡ γλυχεῖα, — γλυχύρριζα, Th, 
— Comp. -ὕτερος, supl. -ὕτατος, Pind., Att., γλυ-- 
χέων Ep., γλύσσων Xenophan., γλύκχιστος Ael., 
γλυχτότερος AP. app. 183 Conj.). 
Τλυκὺς λιμήν, ὁ, Hafen in Epeiros, Str. 
Re ἡ, Bäonie, G©idjtrofe,Hipp.,Pl.com., 


γλύχυσμα, ro, Süßigfeit, Lib. 
Yhöni-oroug γος, ον, ſüßlichherb, ΤῊ, 

᾿ ψλὺχὕτης, ητος, ἡ, Süßigkeit, Hat. u. A.: Lieb⸗ 

lichkeit, DH.: Rrenublichleit, Plut,. 

. γλὺχ ὕ-φὰγίέα, ἡ, Ὁ. Eſſen v. Süßigfeiten, Al. Tr. 
γλυκ υφωνέα, ἡ, füße Stimme, Rede, DS.; Ὁ. 
γλυχύφωνος, ον, (porn) füßftinmig, Poll. 
——— u. -χῦμος, ον, ſüßſaftig, Hipp., 

Gal [Sreund! Ar. ecel. 985. 

yad ὕκων, ὁ, ὦ γλύχων, mein Süßer! mein füßer 
Τλύκων, — n. pr., AP., Plut. — Dev. 
Τλύκώνειος, 3 ‚ glyfoneifch, Bezeichnung einer 

Versart, Gr. [bure, Eup,, Str,, AP. 
γλύμμα, τό, (γλύφω) Das Eingegrabene, Gra⸗ 
᾿Τλύμπεις, οἱ, Flecken Lakoniens, nordäftl. Ὁ. 

[20., "Ath. Ρ. 31E. 
γ λύξις, εως, N, = γλεῦκος, Phryn. b. DL. 4, 
γλυπτήρ, ἤρος, ὃ, —d.folg,, σιϑήρεος͵ ---γλύ- 

puvos, AP. ἀν 08. 

γλύπτης, οὐ, 6, —— Graveur, übh. Bildner, 

[Pol. 
BÜRTELANE, 3, ‚sum Graviven gehörig od geſchickt, 
γλυπτός, 3, 1) in Hol, Erz, Stein gegraben, 

εἶπε; ausgeihnigt, grabirt, AP., LXX. — 2) zu gra⸗ 

bien, λέϑος, Th. lap, 5. — ID Τλύπτος, ὃ, π. 

Pr, Inser. k 

; γλύσσων, irr, — ἀκ !. 

Τλυτό ςὶ ὅν, πὶ 
. γλύφανος γὸ, Schnigmeffer, Grabftichel, Meißel, 
Br Hom., Theoer.; χαλάμου, Febermefjer, AP. 
ykupsiov,to,— γλύφανος, Luc. somn. 13. 
yıı φεύς, ἕως, ὁ, — γλύπτης, Ios., Schol. U. 
γλῦφή, % 1) das Eingraben, Schniben, LXX.; d. 


γλυκύϑυμος — γλωσσοστροφέω 


Arr.; 


Zunge den Magen fü 
8. 
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Schnitz⸗, Seulpturwerk {εἴθ}. Gravure, DS, Plut.,AP. 
— 2) = γλυφίς, Aes 

γλῦφές, δος, ἡ, ) erde am Pfeilſchaft, a 
er auf d. Sehne aufliegt, Hom.,Hdt.u. A.: Pfeil ſelb 
Eur.,AP. — 2) dovazwv, Sebermeffer, AP.6,62. ΤΩ — 


[3) Dieiicli, Triglyph am dor. Fries, ARh, 3, 218.; Ὁ. 


γλύφω, f. yo, aushöhlen, δεῖ. in Stein, Erz, Sol; 
eingraben , grabiren, σφραγῖδας, ϑαχτυλίους, Hadt., 
Pl.: ἀπϑῖ τῶ πὶ en, ναῦς, Ar.: Ερωτα, d. Bildhauer, 
Str.: übtr, τόκους, genau berechnen, AP. 11, 289. 
(11.08, ἡ), nur pl. yAozes, dieHadeln ber Aehren, 
Hés. sc. 398. 
Τλώριππος, ὁ, e. Phthagoreer, Iambl. 
Τλῶς, 1. Τλοῦς. 
γλώσσα, ης, ἡ, att. γλῶττα, 1) Ὁ. Zunge der Men- 
hen u. Thiere, als Körpertheil u. als Laut- οὗ. 
Sprachorgan, Hom. u. $. — 2) Sprade, Sprachver⸗ 
mögen, Hom.u.%.; γλῶσσαν ἱέναι dd. νομέζειν, eine 
©pr. veden, Hdt., Thuc.; ; γλώσσῃ χρῆσϑαι,Ηαι. „At, ; 
γλώσσης χάριν, nur um zu veben, Hes., Aesch.: ἀπὸ 
γλωσσης, α) ταϊπ ὦ, opp. Ihriftlich, "Hat., Thuc., 
; dh. obenhin, ungenau, Aesch. Ag. 7180 Herm. 
β) der Rede, dem Borgeben nad), Theogn. 63.: Dia- 
left , iid, u. %.: Provinzialismus, veraltetes, eigeit- 
thüml. gebrauchtes Wort, Arist. u. X. Ὁ) Sprech⸗ 
tüchtigfeit, a =gabe, Ar.: übte. Ὁ. Men⸗ 
ſchen, σὺ δ᾽ ὦ μεγίστη γλ. τῶν “Ελληνέδων, Crat., 
Ar. fr. — 8) ὃ. Wundftüd eines Blnsinfruments, bei, 
der Flöte, Aeschin., Arist. u. X, — 4) ὃ. zuigenför- 
mige Schuhriemen, Plat. com., Poll. [Poll. 
γλωσσ(ττ) αλγέω, 5 os) HG haben, 
γλὼ σσ(ττὴ αλγέα, ἡ, Zungenichmerz (f. ὃ. folg. dh 
dh. Geſchwatzigkeit, zügelloſes Reben, Eur.,Plut.u..; 
γλωσσί(ττ)ὴ-αλγος, ον, dem die Zunge re 
(von vielem Neben), dh. ge (Omwäßig, Philo, Poll.‘ ᾿ 
yhooo(rr)-aoyla,n, Draulfaulpeit, Luc. Lex.19. 
γλωώσ σ(ττ) αργος, ET χα θρολγθο ΘᾺ Chr., 
Lex. 
γλωσσάριον, τό, ΓΝ Ὁ. γλῶσσα, Gal. 
γλώσσημα, τό, 1) unbefanntes, veraltetes Wort, 
MAnt. — 2) Spike, άμαχος, Aesch. fr. 158 Herm. 
Ykwoonuärızos, 3, von der Art unbefannter 
u. vevalteter Wörter, DH. ö. u. A. 
γλωσσ(ττ)έδιον, τό, dem. Ὁ. γλῶσσα, Zenob. 
γλωσο(ττ)έζω, züngeln, ſchnäbeln, AP. 5, 129. 
γλωσσ(ττ)ικός, 3, zur Zunge gehörig, Atist. 
Yhooco(tz)is,Ldos,n, a) Ὁ. Stimmrigenkörper 
des Kehlfopfes, Gal., Orib. Ὁ) Mumpdftitd eines Blas- 
u bei. der Flöte, Luc. Harmon. 1., Poll. 
-- 3)e. Vogel, 
γλωσσ(τε)ισμός, ὃ, Zungenfuß, AP. 5, 132. 
γλωσσογ — —— 0005,0,9, (γαστήρ) mit der 
end, duch die Rede [{ nährend, 
Poll. 2, 10 
γλωσσογρᾶφος, ογ, (γράφω) veraltete, fremde 
Wörter aufzeichnend u. erklärend, Ath. p. 1148. 
γλωσσί(ττ)ο- δεψέω, fellare, Lex. 
γλωσσ(ττ)οειδής, Es, (εἶδος) zungenähnlich, 
Arist. [ftrument, P. Aeg. 
yho000-2@royos, Zungenhalter, e. chirurg. In⸗ 
λωσσ(ττ)οχομ εἶον 1. -χόμον, τό, (σομέω) 
Futteral für Flötenmundftiide; δῦ. Zutteral, Behäl- 
ter, Com., Plut. τι. A.: obfcön f. weibl. Scham, Eub. 
γλωσσ(ττ)οποιέω, a) Mundſtücke machen. Ὁ) 
= γλωσσοδεψέω, Ar. vesp. 1282. 
γλωσσ(ττ)οποιέα, ἡ, Berfertigung von Mund- 
ftüden, Poll. 7, 153.; v⸗ 
γλω σσ(ιτ)οποιός, 6, (ποιέω) ber Mundſtücke 
macht, Poll. 2, 108. 4, 7 
γλωσσ(ττ)ο- ΤΙ bie 3 dr ja u 
wenden, ein Zungendreſcher fein, Ar. πὰρ. 7 a 
20 — 
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γλωσσο-τέχνης,ου, ὃ, ——— Dio Chr, 
γλωσσό-τμητος, ον, mita 
LXX.; daf. -τόμητος, ΚΒ. ᾿ [Plut., LXX. 
γλωσσοτομέω, (τέμνω) dir Zunge abjhneiden, 
Τλωσσοτράπεζος, ὁ, Zungentiſch, Parafitenn., 
Aleiphr. 
γλωσσοχαρϊτέω, — χαριτογλωσσέω, LXX. 
γλωσσώδης, ες, geihwäßig, LXX. 
γλῶττα, ἡ, att. f. γλῶσσα. 
γλωχίς, b.Gr.aud γλωχ έν, ἴνος, ἡ, jede zungen- 
ähnliche Spige, vom Außerften herabbängenden Ende 
des Sochriemens, Il. 24, 274.; δεῖ. Sp. ſchneidender 
Werkzeuge, 3. B. des Pfeiles 2c., Soph., AP.: Ede, 
Winkel, Dp. 184. [— dem. Tvasetvıov, ἡ, Ath. 
Γνάϑαινα, ἡ, Hetärenn., Ath., Aleiphr. u. W. 
γναϑμός, ὃ, —d. folg., Ep., Eur. 
γάϑος, ἡ, 84) Kinnbaden mit den angrenzenden 
Theilen, Ὁ. Menſchen u. Thieren, ep. Hom., Hdt., 
Att.: dh. Baden, Mund, Xen. u. W.: Zähne, Gebif, 
Ar., AP. b)p.übtr. αὐ Schärfe, Schneide, σφηνός, 
Aesch.; aut) πυρός, u. Ὁ. Krankheit u. Gift id., Bur. 
. Bd) Schlund, Engpaß, πόντου, Aesch. Pr. 728. 
yv&soo,aufd. Baden ſchlagen, Phryn. fr. 28. 
γνἄάϑων, wvos, ὃ, Did», Pausbad: δεῖ. N. der 
Parafiten in d. neueren Komödie; auch Aleiphr. 
γναϑώνειος, ον, parafitenartig,Plut.m.p.707E. 
Τνκαϑωνέίέδης, ὃ, Parafitenn., Luc. [π| A. 
Τνάϊος, Γναῖος, ὁ, Ὁ. röm. N. Cneius,Pol., Str. 
γναμπτός, 8, gekrümmt, gebogen, Ep., Pind.: 
biegſam, gelenk, Ὁ. den Gliedern der Tebenden, Hom.: 
übtr. νόημα, biegfamer Sinn, I1. 24, 41.; Ὁ. 
γνάμπτω, f. ψω, a) krümmen, biegen,Ep.: übtr. 
γόον, bewegen, Opp.; ἐμέ, ὥστε ᾧ ράσαι; Aesch. b) 
um e. Ort biegen, fahren, m. ace., ARh. ö. 
γναπτ-, γναφ-, |. unter χναπτ,- zvap-. 
γνάφαλος, ὃ, e Vogel, Arist. ha. 9, 16. [Lex. 
Τνής, nros, αἰ Ἴγνης, ὃ, e. vhodifcher Volksſt., 
γνήσιος, 3, adv. -σέως, ynk. f. γενήσιος Ὁ. yE- 
γέσϑαι) von echter Abkunft, ehelich erzeugt, opp. γνό- 
$os, Hom. u. $.: rechtmäßig, ehelich, γυνή, Xen. ; 
γυμφεύματα, Eur.: Ὁ. Sachen, echt, von der wahren 
u. erforder. Beichaffenheit, ἀρεταί, Pind., Isocr. u. 
A.; ὕϑωρ, in natürl. Zuftande, Ael. — Dav. “ΨῈ 
γνησιότης, ητος, ἡ, echte Abkunft, VBollbürtig- 
feit, Arist. 
Γνησέοχος, ὃ, e. Megarer, Schol. ARh. 
Γνήσιππος, ὃ, ἃ) δ. Athener, Xen. b) e. Dich- 
ter, Ath. [Geizhals bezeichnend, Luc., Aleiphr., 
Γνίφων, vos, ö,fing.n. pr., einen Knauſer, Filz, 
Tyıywviödns, ὃ, e. Athener, And. 
"γνοίην, opt. δου, 2 act. zu γιγνώσχω. 
#yoüoos, ὁ, B. des Auacharſis, Hat. 
γνόφαλλον, τό, 860]. f. γνάφαλον, zvay αλον, 
w, f., Ale. fr. 34. 
γνοφερός, γνοφέω ic., |. δνοιρερός 1ς." j 
γνύη, ἡ, verk.f. 2yvun,Theoer. 25,242 (nah Mein.). 
γνῦϑος, τό, Grube, Vertiefung, Lye. 485. 
γνύξ, adv., (γόνυ) mit gebogenem Knie, Ep. (b. 
Hom, nur in d. Bbdg γνὺξ ἐρισεεῖν). 
γνύπετος, ον, — γογυπετής, in die Knie fin- 
tend, db. ſchwach, ohnmächtig, Lex. — Dav. [Hesych. 
γνυπτέω, auch -πόω, ſchwach, ohnmächtig fein, 
γνῶ, 98. ind, aor. 2act.ion.f.&yvo, auch 1 5, σοπ]., 
aber γνῷ 3 8. conj., U.Yv ὦ ϑι imper. Ὁ. γιγνώσκω. 
Γνῶϑις, ὃ, e. Thefjaler, Paus. 
γνῶμα, τό, (γνῶναι) 1) Kennzeichen, Beweis, 
Hdt.: Kennzahn, Arist. ha.%, 23. — 2) Erkennt» 
niß, Soph.: Meinung, Aesch., Eur. 
γνωμάτευμα, ro, Meinung, Urtbeil, Eust.; v. 
γνωμᾶἅτεύω, erfennen, erproben, beurtheilen,Pl., 
Them, u. A. ᾿ > 


geichnittener Zunge, 


γλωσσοτέχνης — γνώμων 


γνώμεγαι, ep. f. γνῶναι. > 

ee ἡ, (yravaı) 1) das Erfenntnißvermögen, 
Berftand, Vernunft, übh. Geiſt; Sinnesart, Stun, 
Pind., Hdt., Att.; τὴν γνώμην ἔχειν πρός τι, feinen 
Geift auf etw, hinvichten, Thuc. (σερός rıvı, Aesch.); 
σιρός τινα, ſich Imdm zuneigen, id.; ἔς τινα, Paus.; 
ἐν γνώμῃ γίγνεσϑαί τινος, nad) Imds Sinn fein, 
ihnt Lieb fein, Hdt.; γνώμην ἔχειν περί τινα, gegen 
Imd geftimmt fein, Isoer.; γνώμην ἐμπιπλάναι τι- 
vos, Imds Wunfch erfüllen, Xen. — 2) die Erfennt- 
niß, Einfiht, γνώμην ἱχανός, einfihtsvoll, Hat.; 
γνώμῃ ἐχόλαζεν, aus richtiger Einficht, aus Grund- 
fat, Xen. — 3) Meinung (au falihe M., Wahn, 
Soph. Ai 52), Urtheil; Entſchluß, Beſchluß (δεῖ. von 
Senatsbeſchl.); Vorfhlag, Antrag, γνώμην ἔχειν 
περί Tıvos, eine Mein. über etw. haben, mit folg. ws 
u. part.-glauben, meinen, daß 2c., Thuc,. u. N.; ταύ- 
τη τῇ γνώμῃ πλεῖστός εἶμε, diefer Anſicht bin ich 
ganz u. gar, Hat. (f. πλεῖστος); γνώμην ποιεῖσϑαι, 
dafür halten, beſchließen, vorichlagen, id. u. W., auch 
λαβεῖν, Alciphr.; γνώμην λέγειν, ἀποφαίνεσθϑαιεις,, 
feine Meinung od. feinen Willen fund thun, Hdt., Att. ; 
γνώμην εἰσφέρειν od. τέϑεσϑαι, vorschlagen, Hdt.: 
ἀπὸ γνώμης, mit Berftand, -Ueberlegung, nad} Ueber⸗ 
zeugung, Att.; ἀφ᾽ ἑαυτοῦ γνώμης, aus eigenem An- 
triebe, Thuc.: παρὰ γνώμην, wider Willen, -Erwar- 
ten, id., Dem.: κατὰ γνώμην τινός, nad) der Mei- 
nung, -Ueberzeugung, nad) dem Sinn, Wunſch Imds, 
Hadt., Att.: aud) abs. γνώμην ἐμήν, nad) meiner Dei- 
nung, Ar.! wı&yvoun οὗ. ἐκ μιὰς γνώμης, einftimmig, 
Thuc. u. A.: δεὰ μεᾶς γνώμης εἶναι, einerlei Mei- 
nung fein, Isocr. : σὺν γνώμῃ τινός τι ποιεῖν, etw. 
mit Zuratheziehung Imds thun, Xen. — 4) Sinn, In- 
halt, τῆς Ἰλιάδος, Phil. — 5) Sinnſpruch, Sentenz, 
Gnome, Xen., Isocr. u. A. — 6) Kennzeichen, Theogn. 
60.: Kennzahn, Arist. ha, 6, 22. : 

Γνώμη, ἡ, 8) Hetäre, Ath. b) Schiffen. , Inser. 
9) Sunden,, Xen. γεσϑαι, DH. 8, 43. 


yvoundorv, adv., Stimme für Stimme, πυνϑά- | 


γνωμΐδιον, τό, dem. Ὁ. γνώμη, verächtlich, Ar., 
Lue. τι. 91. ΐ ᾿ 

yvouızog, 3, in Denkfprüden, in Form einer 
©entenz, Plut, u. A. 

γνωμο-διώκτης, ου, ὃ, Sentenzenjäüger, Crat. 


γνωμο-λογέω, in Denkſprüchen od. Sentenzen 
reden, Arist., Plut. — Adj. verb. -γητέον, Anaxim.rh. | 


γνωμολογέα, ἡ, das Reden in Denkſprüchen, PI., 
Arist.: Sammlung von Denfipr., Plut. 

γνωμολογιχὸς, 3, zum 
geeignet, Dem. Ph., vit. Thuc. — Adv, -z@g, Theo. 

γνωμονιχός, 3, 1) urtheilsfähig, einſichtsvoll, 


Xen.; m. gen., Pl. — 2) zur Sonnenuhr gehörig, AP. 


14, 139. — Adv. -χῶς, Str. 
γνωμόνιον, τό, dem. Ὁ. γνώμων, Ptol. 
γνωμοσύνη, ἡ, Beurtheilungstraft, Sol. fr. 16. 


γνωμοτὕπέω, Denkſprüche prägen, Ar. th. 55., | 
-r u71120 5,3, zum Schmieden von Denkſprüchen geeig- | 


net, Ar. eq. 1379.; -Tuzros, ον, (τύπτω) Dentipr 
he prägend od. ſchmiedend, Ar., Arist. rhet. 2, 21. 
(Komifche Ausdr. f. γνωμολογέω, -Aoyızös, -λόγος.) 


γνώμων, ονος, ὃ, (γνῶναι) 1) Kefiner, Beur- | 


theifer, Aesch., Thuc., Xen.: Unterfucher, Plut.: in 
Athen, die Aufjeher iiber die heiligen Delbäume, Lys. 
— 2) Anzeiger, a) Zeiger an der Sonnenuhr, Plut., 


Luc., Aleiphr.: db. Sonnenuhr felbft, Hde. u. W.; | 
απ) Wafferuhr, Ath. b) Kennzahn mander Thiere, 
Xen.,Arist. c) Richtſchnur, Maaßftab,"Theogn., Luc. ; 


Winkelmaaß, Arist., Luc.: b. den Pythagoreern γνώ- 
woveg bie 5 einfachen ungeraben Zahlen, weil fie geo- 
metrifch dargeftellt Aehnlichkeit mit e. Winkel haben, |. 
Prantl 3. Arist. phys. p. 489. d) Tarif, BA. . 


even in Denkſprüchen 


2 


εγνῶναι, inf.aor, 2act.,N. γνώ ouev, ep. f.yvo- 
μεν, 1 pl. conj. aor. 2 ὃ. yıyvaoza,. 
γνωρέξω, ἴ, ἔσω, att. τῶ, 1) befannt-, fenntlich 
N anzeigen, erklären, fehren, τί τινι, Aesch, 
Ath.u. 3; ; τινὰ τινι, Einen Einem empfehlen, Plut. 
App. — Pass. befannt-, beriihmt werben, Plut. — 2) 
erkennen , kennen, Tonnen lernen; uffterfuchen, Att.: 
„Tennen“ 1. 5. a. ᾿δείαπιι! fein mit Imd Pi., Plut. 
γνωρΐμος, ον, (au) 3, Pl., Tuuc.) fenntlich, be- 
fannt, τινί, Bl. u. A.; ἐς ἅπαντας, Allen befannt, 
Paus.: bh. a) befannt, Befreumbet, ὁ ὁ, Belannter, Freund, 
Od.,Xen,u.Y., fow. m. gen. ‚al dat.; ‚ Schliler, Plut., 
ΟἹ. ΑἸ. u. N. '») angefehen, οἱ γν., bie Bornehmen, 
Xen. u. U. — Adv. -gfuws, Bur,, Dem. u. X. Dav. 
γνωριμότης, nrTos, ἧ, Befanutcheft, Stob. 
γνώρισις, εως, ἧ, 8) Bekanntſchaft, τινός, mit 
Imd, Pl,, Plut. Ὁ) Keunniß Pl. Luc. τ, A. 
— σμα, τό, Kennzeichen, Meıfmal, Xen, Luc. 
γνωρισμός, ὃ 5, das Exfennen, Lex. 
γνωριστής, οὔ, ὃ, der kennen lernt, Antiph. p 
140, 37. (b) zum Merkmal dienend, Pol. 
γνωριστικός, ὃ, a) zum Exfennen fähig, Pl, Plut. 
γγῷς, γνῶσι, 2 sg. u. 3 pl: aa aor. 20. yı- 
γνώσχω. 
Τνωσέας, ὁ, e. Syrakuſier, Xen. 
Γνωσέδημος, ὃ, Iyrann Ὁ. Dreos, Aeschin. 
Tvwoldızos,, 6, ᾿ξ, des Hippofrates, Gal. 
Ivo σίλαος, ὁ, . delphiſcher N., ἈΝ 
Yvooiuayeo, (γνῶσις, ὄχομαι) die eigene 
Meinung Gekfimbfen, Meinung. od. Vorſatz — 
Hdt., Eur., Ar.,.Isoer.: πρός τίνα, mit Einem über 
abweichende Meinungen ftreiten, DH. — Dav. 
yvooınayla,n, Meinungsverichiedenheit, Philo. 
Τνυώσιππος, ö,e. Spartaner, Ath. 


γνῶσις, &ws, % 1) Einſicht, Sıfenntnif,, Kennt |, 


niß, Pl. u. A.: γνῶσιν ἔχει τι, e8 wird etw. erkannt, 
id, Theaet. p. 206 B. b) bie Erkennung e. Wabes 
Beiſchlaf, Cl. Al. ec) richterliches Erkeuntniß, Or.: 
Dekret, Luc. — 2) das Befanntlein, Belanntihaft, 
Aeschin. b) Ruf, Ruhm, Luc., Han. 
yvo στέον, ἘΠ verb. Ὁ. γιγνώσκω, ΡΙ. 
Tvoorn, N, Schiffsn Inser. 
" γνωστήρ, ἦρος, 6, Bürge, Zeuge, Xen. [Plut. 
γνώστης, οὔ, ὁ, a) Kenner, NT. b) --- γνωστήρ, 
,. γνωστικός, 3, da8 Erkennen, Einfeben betreffend, 
n-en, das Sıfenntni — Pl., auch τὸ τόν, 
Plut.; οὗ γνωστικοῖ Ὁ. ΚΒ., € altchriftl, he Die bie 
Grill. Lehre mit oriental. Religionsphilo? ophie ver⸗ 
band. — Adv. -χῶς, Poll., ΚΑ, 
γνωστός, 3, 8) zu erkennen, erfennbar, Att. Ὁ) be- 
fannt, befreundet Aesch., LXX. — Adv. -στῶς, 
LXX., Longin., KS. : 
γνωτός, 8, (aud) 2 Soph.) p. = Ὁ. vhg., a) er⸗ 
fennbar, Od. 24, 182.; gen. b) gefannt, befannt, 
. Hom, Tr. c) befreumbet, Ἢ tsverwandt, Hom., ARh.: 
Bruder, Schweiter, I. 15, 350. 
R@zogovns, oW, (BENS) FREE, 
onn 


| γνωτοφόντις, ıdos,N, Brubermörberin, 8 


| yvoo, ep. con). aor. 2 3. γιγνώσκω. 
ἢ Τόαισος, ὁ, arab. König, Luc. 
᾿Τόαξις, ιος, ὃ, ἃ, Edoner, Thuc. 

Γοαρέα, n, St. in ι Palmyeene Ptol.; 

| -αρηγνή N. πάρεια, ἡ, δι. 

| Toogıs, τος, ὁ, Bl, Indiens, ΡιοΙ. 

| γοάω, (ep. inf. yonuevaı, i ifhpf. γόων u. γοάα- 

᾿ὅχον, aor. ἐγόησα, AP., τ. γόον, Il.) wehtlagen, 

jammern, u. mit acc. bejammern, befla en, Ep.: med,, 

, D.21,124., Tr.,Xen.: pass. beweint werben, ‚Aesch. ‚AP. 
Τοβολῖτις, ἡ N, Landſch Idumaas, Ios. 
Toysonvn,n, Landſch. Armeniens, Str. 


᾽ 


Landſchaft 
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ae ee, ἐς, (εἴϑος) einem — ähn⸗ 
lich, Arist. 

— ον, (κτείνω) Meeraale tödtend, 

[2) Knorren an Bäumen, Th. 
en ς, ὁ, 1) Meeraal, Com. d., Arist. 1.W. — 
yoyyoovn, ἡ, 1) Auswuche am Salfe, Kropf, 

Hipp. — 2) = γόγγρος 2), Gal. 

y0Y γύξωῳ, ἡ, murven, — fein, Arr., MAnt. 
u. U. : guxren Ὁ. Tauben, Poll. 

yozyukn, gemein f. yoyyükfs,n,Ar.pax 28.,Str. 

yo λέῤιον, τό, dem. Ὁ. vhg.; Pille, Gal. 

' γογγυλέζω, zurunden, Schol. Ar.; τὴν yeiom,bal- 
fen, Eust. 

γογγυλίς, δος, ἡ, Rübe, Hipp., Com. ὅ., Th. 

γογγύλλω, — yoyyuklio, Ar. th. 56. 61. 

yoyyvkos, 3, — στρογγύλος, rund, Aesch,, 
Pl., Ath. 

γόγγυλος, ὅ, die Fauſt, Gr. 

Τογγύλος, 6, R. mehrer Perf., Thuc., Xen.‚Ath. 

yoyyükadns, ες, (εἶδος) rundlich, Schol. Ar. 

yoyyüoıs, εως, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. folg., LXX. 

γογγυσμός, ὃ, das Murren, Ummoile, Anaxandr., 
LXX 

—— 3, (wie μαχεδγός) -ΞΞ- Ὁ. folg., Aesch. ὃ. 

05,8, 2) jammernd, Elagend, Eur., Kl u. A. 
b) ikg ich, beweinenswerth, Aesch,, ARh, 
yonuevaı, f. γοάω. 

γοήμών, οὖν, — yoegös, APl., Nonn. 8. 

ἔπη AM = γοερός, Lye. 1057. 

γόης,ητος, ὁ ‚(y06.0) Heuler, Wehllager, Aesch.: 
δεῖ. Der Zauberformeln mit heulendem Tone anspricht, 
Zauberer, Gautier, Betrüger, Hdt., Eur., Pl. u. 9. 

γοητεία, ἧ, (γοητεύω) Zauberei, Gaufelei, Be⸗ 
teilgerei, Pl.u. A.; Zauber, Reiz, DS., Plut. R 
γοήτευμα, τό, Bauberftüd, Sautelfpiel, Pl.u.X. 
γοητευτιχός, 3 ‚= yontırog, Porph. — Adv. 
-»@s, Poll. 

γοητεύω, bezaubern, blenden, täufchen, PL. u. A. 

γοητικός, ὃ, gautleriſch DL. — Adv.-zag, Poll. 

γοῆτις, udos, ἡ, fem. 3..y0ns, AP. 12, 192; ἔ 

γοῖ, er Nachahmung des Schweingrunzens, 
AP.11, 

Bon der Berg Golgatha, NT. 

‚Tolyot, οὗ, St. auf Kypros, Theoer. ‚Paus.; ‚auch 
τὸ Τόλγιον, St. B.; Ew. -ıos, id.; -fa u. nis, Bein. ᾿ 
der Aphrodite, id, 

Γολόσσης, ὁ, Gulussa, ©. bes Maſiniſſa, Pol. 

Γόμορρα, nu. τά, ©t. in Jubäa, LXX., NT. 

γόμος, ὃ, Siftelebung, übh. Fracht, Saft, Ge⸗ 
päd, Hdt., Acsch., Dem. — Dav 

youdo, befrachten, Babr. 111, 9. : 

youg ἄριον, τό, dem. Ὁ. γόμφος, Schol. Opp 

γομφιάξω, beim Durchbrechen der Badenzähne 
(γομφίοι) Schmerz empfinden, LXX. 

youplacıs, ems, 7, —». folg., Diose. 2, 63. 

γομφιασμός, οὔ, ὃ, Schmerz beim Durchbre⸗ 
Ὁ; Badenzähne, LAX. 

—J—— ον, um die Zähne raſſelnd, 
AP. 6, 233. 

γομῳ Los, 6, sc. ὁδούς, 1) Badenzahn,Hdt.,Com., 
Xen. u.W.— 2) Bart am Schlüffel, Ar. th. 423. 

γομφόδετος, ον, (δέω) durch Nägel verbunden, 
Aesch. suppl. 826.. 

Tougpoı, οὗ, St. in Theffalia Heftiäot., j. Ruine 
δ. Kastrakis, | Plut, Str.; Ew..-peis, —5 — 

yo οπᾶγή 6, Es, (anyvu 4) dur e ver⸗ 
ἐδ θήματα, Ar. 824. (bon Aeſchylos kühnen 

tzgen) 

Kar ö, Pflock, Bolzen, Tue! (jow. 5. Eifen, 
ala bon Sn δεῖ. beim Sciffeb au, Od., Aesch,, 
Arist. u, 4: 166. Bindungsmittel, Hes,, Luc, τ A. 

Bi 
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δ. Hat. 2, 96 find γόμφοι lange Stücken od. Latten 
zum Zufammenbalten der Planfen, aus denen der Kahn 
beftebt: Schreibegriffel, Nonn. par. Nonn, 
youpö-rouos,ov,(rfuvo)vonNägeln durchbohrt, 
γομφόω, I) durch γόμφοι verbinden, δεῖ. Ὁ. Schif- 
fen, ἔχρια,. Νοόπη.: pass. γεγόμφωται σχάφος, iſt 
efugt, Aesch ; ναῦς γομφωϑεῖσα, fertig gezimmer- 
tes Schiff, AP. : Übtr. youpovusve πάντα, vorberei- 
tet, Ar. — 2) γάλα, gerinnen maden, Emped. — Dav. 
γόμφωμα, τό, das Gefuge, der Verbaud, der 
Schiffbrüde,Plat.Marcell.15.; des Sciffes,Long.2,26. 
youpwobs, ewg, ὃ, das Fugen, Schol. Theoer.: 
Knochenvergliederung, Gal. [9, 31. 
γομφωτήρ, ἦρος, ὁ, Schifjszimmermann, AP. 
γομφωτὶιχός, 3, zum Fugen gehörig od. geichidt, 
Pl. polit. p. 280 Ὁ. [fe verbunden, πλοῖα, Str. 
youpwrös, 3, adj. verb.d. γομφόω, durch Pflöf- 
γόνα, yovva, |. γόνυ. [nien, Pol., Str. 
Tovaräs, &, ὃ, Bein. des Antigonos v. Mafedo- 
yovärilo, 1) tr. a) mit ὃ. Knie ftoßen, BA. b) 
fnieen laſſen, Aquil. LXX. — 2) intr. fnieen, Crat. Ὁ. 
Poll. 2, 188, 
yov&rıov, τό, dem. Ὁ. γόνυ, a) Lende, Hüfte, 
Luc. as. 10., Schol. Nie. b) e. Theil am Pfluge, EG. 
ce) Knoten am Halme, Tzetz. 
γονἄτόομαι, pass. Kniee od. Knoten befommen, 
wie Getreide- u. Rohrhalme, Th., Diose. 
γονἄτωδης, ες, (εἶδος) mit Schußfnoten, Iah- 
resſchüſſen, Th., Diosc. 
yovdns, ὃ, paphlag.—= ὕειον τέμαχος, Schol.Luc. 
Tovdocı, of, e. thraf. Volk, St. B. 
γονεῖα, ἡ, Erzeugung, Herod. 
γονεύς, ἕως, ὃ, Erzeuger, Vater, pl. Eltern, h. 
Hom. u. $.: Ahn, πεμπτός, Hdt.: von Thieren, Die 
Alten, Hdt., Arist. [Th.: Brut feßen, Plut. 
γονεύω, zeugen, Ὁ. Pflanzen, anfegen, Keime ıc., 
γονή, ἡ, (TEN2) 1) Zeugung, Gebären, Ge— 
burt, Pind., Att.: γονῇ γεραϊτέρᾳ πεφρυχέναι,, älter 
fein, Soph.: μηδὲν ὧν γοναῖσιν, von niederer Ab- 
funft, id. — 2) das Erzeugte, Kind, Nachkommen— 
fchaft, Hom. u. %.; das Junge, Brut, Ὁ. Thieven, Ae- 
schin.: die Frucht der Erde u. Pflanzen, Pl.: Stamm, 
Geſchlecht, Eur. Med. 1255. — 3) das Erzeugende, 
der Saame, Hes., Pind., Hdt., Att. Ὁ) γοναί, Ge- 
burtstheile, Hipp. [günftiger Wind. | 
yovias χειμών, Aesch. ch. 1063 wird erklärt e. 
yovızös, 3, a) den Saamen betreffend, ἔχχρεσις, 
Saamenausleerung, Arist. Ὁ) elterlich, KS. 
yovımos,ov, auch 3, 1) zeugungsfähig, -Fräftig, 
ἕλεα, Bur.; φλέψ, Zeugungsglied, AP.; ἡλικέα, 
Hipp. u: U; Bd, opp. ἀνεμιαῖα, Arist.: übh. frucht— 
bar, γύαι, poet. Ὁ. Plut.; γῆ, Cl. Al.; übte. ποιη- 
τής, ſchöpferiſch, Ar.: m. gen., zur Zeugung von etw. 
eeignet, ὕδατος, Arist. u. U. — 2) ἔμβρυον, παι- 
ὅρον, lebensträftig, Arist. — 8) ἡμέρα, μήν, ἔτος, 
an denen die Krankheiten fich anders geftalten, kritiſch, 
Hipp. ö., u. da diefe ungerade find, |. v. a. ungerad, 
Plut. — 4) = γγήσιος, echt, wirklich, yovınov καὶ 
ἀληϑές, Pl,, Men., AP. 
yovıuadns,&s, (εἶδος) fruchtbar, Orph.h.54, 19. 
Τόννος, ἡ, Hdt., Lyc., Str., Tövvor, οἱ, Pol., 
&t. in Theſſalia — — eigtl. aeol. ft. Tovv., nad) 
Tovveus, w. ſ., ben., St. B.; Ew. Γονατᾶς u. Γόν- 
vıos, id. 4 
γονοειδής, £s, (εἶδος) jaamenähnlich, Hipp. 
γονόεις, εσσα, ἐν, (γόνος) fruchtbar, Nic., 
Nonn. ö. ! 
Γονόεσσα, ἥ, St. in Sikyonien, Il. [m.p.1162B. 
yovozrov£o, (zreivo) fein Kind morden, Plut. 


youporouog — Γοργιάδας 


Tovowä@vot, ol, Cenomani, gall. Volk, Poll. 
γονδ-ποιέω, befruchten, zeugen, LXX., Geop. 


a. 


Ὁ * 
γονοποιΐα, ἡ, Befruchtung, Zeugung, Alex.Aphur 
γονόρροια, ἡ, (δέω) Saamı u, Cal. - 

γονορροΐχός, 3, Med, U. τόρροιος, ον, Ios., 


τορρυής, Es, (δέω, δυῆναι) den Saamenfluß ha- 


bend, LXX., Cl. Al. — Dav. j 
yovogoveo,den Saamenfluß haben, LXX. 
γόνος, ὁ, (TEN2) 1) pass. Geburt, Abkunft, Od.; 

γόνῳ vios, leibliher Sohn, Dem.. Ὁ) das Erzeugte, 

dh. Abkömmling, kollekt. Nachkommenſchaft, Geichlecht, 

Hom., Hes., Hdt., Tr.: das Junge, v. Thieren, Arist., 

ἡ y., Eur. e) Geſchlecht, sexus, ἄρρην, Hdt. — 2) act. 

a) Zeugung, χτέζειν γόνῳ, erzeugen, Aesch. suppl. 

163. Ὁ) das Erzeugende, dh. «) Saame, Hipp. 4) Zeu- 

geglied, id. 

Tovovoe, ἡ, = Γονόεσσα, Paus., Lye. 

Tovovooe, ἡ, St. inPerrhäbien; Emw.-oios,St.B. 

γόνυ, τό, gen.yovaros, auch γόγυος, Gal., dat. pl. 
γόνασι, ion. U.ep. γούνατος, γούνασι, ep. gen. αὐ 
yovvos, pl. γοῦνα, γούνων bisw. αἰτοῦ Ὁ. att. Dicht., 
aeol.pl.yovva, St. B.u. γόνα, Ale.tr.39, vgl.zeyyo- 

vov; das Knie, Ὁ. Menſchen u. Thieren, Hom. u. F.; 

γόνυ χάμπτειν, das Knie beugen, ſich niederlafjen, 

ausruhen, id., AescH. Die Berührung des Knie's war 

Ausdr. demüthiger Bitte, dh. ἅψασθαι od. ἑλεῖν 

γούνων, λαβεῖν γούνων U. γούνατα, ἐκέσϑαι γού- 

γατα u. ähnl. Ausdr. δ. Hom. τ. Tr.; πέστειν od. 

προσπίπτειν πρὸς τὰ γόνατά Tıvog, auch τινε, Imdm 

zu Füßen fallen, Att.: b. Dicht. au προσπέστειν 

γόνυ, jeltner γόνασί Tıvos, πάρος γονάτων, ἀμφὶ 
γόνυ τινὸς πίπτειν, προσπίπτειν τινὰ γόνασιν 

u. dgl.; aud ἐς γόνατα πίπτειν τινί οὗ. τινός, 

Soph., Hdt. — Die Alten betrachteten die Knie als 

Hauptfig der Körperfraft, dh. γούνατα λύειν τινός, 

Ὁ. i. lähmen, tödten, Hom.; dauvav, die Knie, Ὁ, Kraft 

(ähmen, Π.: ἐς γόνυ βάλλειν, zAlveıv, δίπτειν, nin- 

τειν, bildl. f.niederbeugen, ftürzen, in Verfall gerathen, 

Hdt., Aesch.: aud) {{{γόνατα ber Schooß, ἐπὲ od wori 

γόνασι, aufden Schooße, Il.: ἐν τοῖς y.,Pl.; ἐπὶ yova- 

σιν &yeıv,aufden Schoofehaben, Xen. : ϑεῶν ἐν γού- 
γασι χεῖται, ruht im Schooß der G., hängt von dem 

Willen der ©. ab, Il. — 2) an Pflanzen, Abſatz, Kno— 

ten, Jahrestrieb, Hdt., Xen. u. U. [Hipp. 
γονυαλγής, ἕς, (ἄλγος) an Knieſchmerz leidend, 
yovi-zauw-erlzvgorog, ον, das Knie ganz 

krumm biegend, Luc. trag. 200. 
γονυκαυσαγρύπνα, ἡ, (καίω, ἄγρυπνος) buch 

brennenden Knieſchmerz Schlaflofigkeit verurſachend, 

Luc. trag. 200 (vulg. γονυχλαυσάγρυπνα). 
γονυχκλενέω, (χλένω) das Knie beugen, τα λὲν ns, 

&s, mit gebogenen Knieen, -κλεσέα, ἡ, fußfälliges 

Slehen, KS. 
γογνύχροτος, ον, (z00TEw) mit ſchlotternden, zit 

tevnden Rnieen, Arist., Anacr., 
γονυπετέω, auf die Kniee fallen, Pol., Hel.; zı- 

vi u. τινά, fußfälig anflehen, NT., KS.;v. ὁ 
γονυπετής, ἕς, (πέπτω) fußfällig, 
γονώ δης, ες, = γονοειδής, Hipp. 
γόον, ep. f. ἔγοον, 3 pl. aor. 2 3. γοάω. 
γόος, ὁ, Geheul, Gewinfel, δεῖ. Todtenklage, Hom. 

u. f. Dicht.; γόους τέϑεσθϑαι, Klage erheben, Eur. 
γοόω, ep. f. γοάω. ᾿ 
Τόραμα, e. Landſch. Arabiens; Ew. -nvot, St. B. 
Τορβεοῦς, οὔντος, ὁ, St. in Phrygien, Sır. 
Tooyas, ados, ἡ, — Γοργώ, Soph. tr., Lyc. 


Τόργασος, ὁ, ©. des Machaon, Paus.; fherzh. 


Ὁ. Lamachos, Ar, 


Τόργειος, 3, von der Gorgo, χεφαλή, Gorgo- | 


οὗ. Medu ſenhaupt, Hom., Hes., auch τὸ Γόργειον, Cic. 


Tooyn,n, a) T. des Oeneus, Lye., Apd. b)e. 


Danaide, Apd. 
Topyıadas, ὃ, e. Spartaner, Inser. 


Eur. Ph. 300." 


== ——— 


| 


| 
| 
| 


Ἄρης, AP.; ὁπλίτης, Bur., Xen.; ὄμμα, 


γοργιάζω — Γραικός 


᾿γοργιάζω, wie Gorgias reden, durch künſtliche 

Redefiguren glänzen wie Öorgias, Phil. ὃ, ; Ὁ. 
Tooytas, ov, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. beriihmter 

Sophift aus Leontini auf Sizilien, Xen. u. A. — 


᾿Τοργίειος, ον, vom ©., in des ©. Art, Xen. ' 


Tooyiodas, ὁ, e. Thebaner, Plut., Polyaen. 
᾿Τοργέππεια, St.B.u. -πέα, ἡ, Str.,©t. an der 
Oftfüfte des Pontos Eur.; Ew. -evs, St. B. 
Τοργιππέδας, ὁ, ε. Spartaner, DL., Inser. 
ΤΓόργιππος, ö,.n. pr., Din., Inser. 
Tooylov, wvos, ὃ, a) e. Ereirier, Xen. b) e. 
Spartaner, Inser. o 
ΟΠ οργολέων, ovros, ὁ, e. Spartaner, Elut. 
γοργολόφας, ov, ὁ, fem. -λόφα, ἡ, (λόφος) Die 
Goͤrgo auf dem Helm habend, Ar. Ach. 567, eq. 1181. 
Γοργόνα, ἡ, Hetärenn., Luc. d. mer. 1 (5w., Co⸗ 
bet Tooywv.) ’ 
Τοργόνειος, ον,ΞΞΞ- Γόργειος, Aesch.; Tö-veiov, 
Gorgonenhaupt, Plut. ‚. ‚Eur. 
Tooyovadns, ες, (εἶδος) εν Öorgo ähnlid),Schol. 
γοργότνωτος, ον, die Gorgo auf bein Rüden ha- 
bend, Ar. Ach. 1142. [Xen. eg. 10, 4.; Ὁ. 
yooydoucı, pass., wild od. unbändig werden, 
γοργός, 3, Fuͤrcht erregen, furchtbar, martialiſch, 
δ Aesch.; 
y. ἰδεῖν, ὁρᾶσϑαι, furchtbar anzujehen, Xen. u. A,; 
γοργὸν βλέπειν, furchtbare Blide werfen, Ael.: übh. 
beftig, hitzig, Xen., Cl. AL; v. Ausdr. rauh, DH. — 
Adv. -ὥς; Cl. Al. 
Γόργος, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt., Pol. u. 4. 
 Τοργοσᾷᾶς, ὃ, τ. pr., Inser. 
Τοργοσϑέγης, ὁ, ε. Theräer, Inser. 
yooyorns,nros, ἡ, Yeitigleit, Hermog.,Gramm. 
‚ooyoroule, N, (rEuvw) Das Abſchneiden des Me- 
er Str. p. 379. [jeus, id., Paus. 
Tooyoyovn, T. des Danaos, Apd., des Per- 
γοργο-ρόνος, ον, auch porn Eur., Öorgotöbtend, 


32) 


“ Orph., Eur. — II).n. pr., ©. des Elektryon, Apd. 


Τοργυϑέων, wvog, ὃ, ©. bes Priamos, 1. 

Τόργυϑος, ö, Komödie des Antiphanes, Ath. 

Τοργύλος, ö, 1) π. pr., DL. — 2) δῖ. Tafo- 
niens, Pol.- 

Tooyvoa, ἡ, Gattin des Acheron, Apd. 

Tooyvoe, ἡ, Ort auf Samos; Ew. -εύς, αἰ 
Bein. des Dionyſos, St. B., EM. 

yooyvon,n, unterirdiicher Graben, Abzug, Gr.; 
auch unterivdiiches Gefängniß, Hdt. 3, 145. 

Tooyw, 005, 3193. oüs, aeol. Tooyws, Sapph., 7, 
Gorgo, e. tödtl. Schreden einjagendes Ungethiim, δεῖς 
fen Haupt als δεῖ. grauenvoll erwähnt wird, Hom. — 
Hes. u. Sp. nennen ihrer 3, Euryale, Stheino u. Me— 
duſa, IT. des Phorkys u. der Keto, von denen letztere 
als Die furchtbarſte vorzugsw. Gorga gen. — 3. Hes. 
Τοργών, won. Ὁ. den Att. pl. Γοργόνες, im sing. aber 


ziehen fie die hom. F. vor. — 2)lafon.n,pr., αι, τι. 31. | 


Τόργων, wvog, ὃ, e. Athener, Inser. 
Τοργώπας, ὃ, e. Spartaner, Xen. 
yooyanıs, ıdos, n,—d. folg., ϑεός, ’Eoydvn, 
v. Ὁ. Athene, Soph. — 2) n. pr. a) Aluvn, in Mega- 
ris, Aesch., Crat. Ὁ) Schiffen., Inser. 
γοργωπός, 0v, auch γοργώψ, Gros, 6, 7, 
Eur., (oı) mit furchtbarem Er dern Blid, Tr. 
Τορδιανός, ὁ, rom. Kaiſer, Hdn. 
Τορδέας, ov, 6, KRorinthier, Arist. 
Τόρδιον τ. -έειον, St.B., τό, St. Phrygiens, 
Xen., Str.; Ew. -εύς, St. Β.; ben. nad) 
Toodıuogs, ö, (Ὁ. Hdt. gen. Toodtew, wie Ὁ. Tog- 
δίας) e. phrhg. K., B. des Midas, Hdt.; auch fpäter 
phryg. 8., id. — Τορδίου τεῖχος, Kaftell in Phry- 
dien; Ew. -τοτειχέτης, St. B. 
Toodos, Ort in Troas, Str. 
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Τορδυαέα 1. -nvn, Ptol., Str., ἡ, Landſch. Groß- 
armeniens, Str.; adj.-vaios, 3, id.; Ew. -υαῖοι, Str. 
u. W., u..-nvof, Plut., au) -vades, Γόρδοι u. Γόρ- 


Da. | doxor, St. B. 


Toodvs, ö, ©. des Triptolemos, Str. τς 
Γόρξα, ἡ, St. in Afrika, Pol. [tember, Plut. 
Togrıavos μήν, ö, e,mafed. Monat, röm. Sep- 
Τορσιάδας, ö,n. pr., DL. ἦ 
Toortvv,vvog, ἡ, ©t. 8) Kreta’s, Hom. u. X. Ὁ) 
Arkadiens, Paus. Beide aid) Τόρτῦνα, ns, ἡ, genannt, 
Pol., Paus., Str. — Adj. -γαῖος, -vızos U. -Vıos, 3, 
Thuc. u. A. 
Τορτυνία, ἥ, St. Mafedoniens, Thuc. 
Τορτύνιος, ö, Sl. Arkadiens, Paus. 
Τόρτυς, vvos, ἢ, τι. pr., Paus. | 
Γότϑοι, au) Γόττοι, οἱ, die Gothen, AP., Τα]. 
Τορύαγδις, vos, N, Drt in Indien, Nonn.  . 
γοῦν, (γὲ οὖν) veitringivende Bart. mit dem Begr. 
a) der Folgerung, der mehr od. weniger hervortritt, 
wenigjtens alle, wenigften®, Att. b) der Befräf- 
tigung, allerdings, freilich, bei. in Antw., Att.; 
auch wonifch, Eur. Phoen. 627. c) bei Anfithrung εἰσ 
nes Beweifes od. Beijpiels, auch wir. „wenigſtens“, 
Ast. — Bei Sp. geradezu für yag od. δέ. — Selten 
getrennt γὲ οὖν, Ar. pax 497., Pl., ob, mit dazwiſchen 
geftelltem ἄν, 3.8. γ᾽ ἂν οὖν, Thuc. u. N. - 
γοῦνα, γούνατα, γούνων ᾽ς, |, γόνυ. 
γουνάζομαι, dm., Imds Knie umfaffen, fußfäl- 
lig bitten, zıva, Imd, ὑπέρ τενος, für Einen, πρός 
Tıvos, auch τινός (Od. 11, 66.), bei Imd, Ep.; γού- 
γων yovv., bei den Knieen, 11. 22, 345. ᾿ 
Tovvas, Ort in Syrien; Ew. -ναΐτης, St. B. 
yovvaoue, ro, fußfälliges Slehen, Lye. 1243. 
Tovvevs, Eos, ὃ, Führer der Mfarnanier,Il.,Eur. 
Tovvns, ὃ, Großv. des Amphitryon, Paus. 
γουνόομαι, -ovucı, — yovvaloucı, Ep., Lyr. 
γουνοπᾶχής, Es, (παχὺς) did an den Knieen, 
Hes. sc, 266 (MX. yovvorayns, Die Knie lahmend). 
yovvös, ὃ, b. Hom. gew. ἀλωῆς, nad) der gew. 
Ableitung von TEN, „fruchtbares Gefild, Frudt- 
land, Flür“; dem widerftreitet weniger y. “ϑηνάων 
Od., y. ϑανᾶν Pind., y. ᾿Ελευϑῆρος Hes., wohl 
aber y. Σουνιαχός, Hdt. 4, 99. Man erklärt es dah. 
für omwbt, mit γόνυ, γῶνος, u. deutet es vorjpringende 
Ede, Erhöhung, Höhe, A. Krümmung, Windung. 
Τουραῖοε, οὗ, ind. Bolt, am δ΄. -oatos, Arr. 
Tovocvıoı, οἵ, e. armen. Volk, Str. 
Τοῦργος, ὃ, τι. pr., Inscr. ͵ 
γοῦρος, ὃ, e. Backwerk, Sol. b. Ath. p. 645 E 
γουττᾶτον, To, guitatum, e. Badwerf, Ath. p. 
647 C. . [fäftina, St. B. 
Toyvırızn, ἡ, Landſch. um Ὁ. ©t. Topya in Pa- 
yo@dns, ἕς, (εἶδος) flagend, kläglich, PI Arist. u A. 
Γρααῖοι, οὗ, e. päoniſches Volt, Thuc, 
γοάβιεον, τό, Kienfadel, Stratt. δ. Ath. p. 699 E. 
yo«dıo, jagt Ὁ. Sfythe b. Ar. th. 1194 f. yoadıor. 
yoadıov, τό, ἤν f.yoeidıov, Ar., Philyll., Dem. 
γραϊζα, ἡ, die Alte, altes Weib (eigtl. fem. eines 


{4 


adj. γραῖος ſt. γεραιος), Od., Tr., ΟἹ. Al.: auch als 


adj. alt, eingefhrumpft, auch Ὁ, Pflanzen u. Sachen. 


Tr., Hipp., Theoer. — II) n. pr. a) Tocicı, αἵ, ZT, 
des Phorkys u. der Keto, Hes. b) Τραῖα, ἡ, St. Böo- 
tiens, 19. Tanagra, Il., Xen. [Ar., Xen. 
» γραΐϑδιον, τό, dem. Ὁ. γραῦς, altes Mütterchen, 
γραΐξω, Ὁ. γραῦς 2) abſchöpfen, Ar. fr. in. BA. 
ΤΓραικέτης, ov,6,—d. told, grieailß, Lye, 
Τραικός, 6, Graecus, alter W. der Griechen, frii- 
her als "EAAnv (Arist., Apd., ben. nad) Τραῖκος, des 
Theſſalos ©., St. B.), Soph., Call. τι. X.; fem. -xts, 
St. B.; metapl. pl. Tocixes, αἱ, Alcm. — 2) ver⸗ 
ächtl. das lat. Graeculus, Pol. u. A. — 


Erg τω ὁ ς 


ἢ 
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γραϊκός, 3, Atweiber-, ὕϑλος, wıIvguowol,C1.Al, 
γραιόομαι, pass., zur γραῖα werben, altern, AP. 
νρᾶΐς, ἴδος, n,—= γραῦς, Char. 
ἤδάμμα. τό, ER! das Eingegrabene, δεῖ. 1) 
Schriftzeihen, Buchſtabe, Buchſtabenſchrift, auch In— 
fohrift, Hat., Att. b) Muſikzeichen, AP. 11, 78. .c) Zif- 
fer, AP. 10, 43. d) mathematifche Figur. DL. e) ge- 
malte Figur, Pl. u. A. — 2) Schrift, Buch, Brief, 
Papiere (δεῖ. öffentliche Aktenſtücke), Rechnung, Rech— 
nungsbuch, VBerzeichniß, gew. pl., Hdt., Att. — 3) pl. 
Lefen u. Schreiben, Efementarkenntniffe; Wiffenichaf- 
ten, Xen., Pl. u. X. — 4) beichriebenes Täfelhen (mit 
dem man die Richter in Athen wählte), Ar. — 5) Ge- 
wicht, „1, einer Unze, Geop. 
yoauuädidaozäkldns, (yoauuod.?), ου, ὃ, 
= γραμματοδιδάσχαλος, Ath. p. 588 B., DL. 10,2. 
γραμματεία, ἡ, Amt des γραμματεύς, Plut. 
γραμματείδιον, τό, dem, Ὁ. γραμματεῖον 2), 
Dem. p. 1268, 14. 1283, 4., Men. _ 
γραμματεῖον, τό, 1) Schreibtafel, Pl., Com. 
— 2) Schrift, gefchriebene Urkunde, Teftament, Schuld- 
verihreibung, Schuld», Rechnungsbuch, Or., Aleiphr.: 
ληξιαρχικόν, ſ. An&. — 3) Elementarſchule, Ath. p. 
210 ΕἸ, Poll.. 
γραμμᾶτεύς, ἕως, ὃ, 1) Schreiber, δεῖ. Staats- 
ſchreiber, von fehr verſchiedenem Range, att. Br., Ar. 
— 2) Borlefer, weil er die Alten vor Gericht verlefen 
mußte, Aesch. fr. 320 Herm. [baben, att. Br. 
γραμματε ύω, Schreiber fein, das Amt eines Schr. 
γραμματηφόρος, | γραμματοφ. 2 
γραμματέδιον, τό, dem. a) Ὁ. γραμμάτιον, 
Schriftchen, Briefen, Antiph., Aleiphr. b) δ. yoau- 
ματεῖον 2), Plut. 8. (γραμματείδεον Ὁ) k 
γραμματιδιοποιός, ὃ, (moı&w) Schhreibtafel- 
verfertiger, Ath. p. 280 Ὁ. — ἀκ 
γραμματέζω, — γραμματεύω, Inser, (tt Der 
Bao N 27 [AP. 9, 169. 
yoauuarızevoucı, dm., Grammatifer fein, 
‚yoaunarızös,3,adv.-xwg, 1) die Buchftaben 
richtig {efend u. fhreibend, in den Elementarfenntnif- 
fen gut unterrichtet, Com., Xen., Pl.: ἡ -χή (sc. τέχ- 
vn), Elementarwiffenichaft, Pl. u. A., auch Das Alpha- 
bet, Plut.: ὁ -χός, Glementarlehrer, Plut. — 2) [1 
‚mit Erklärung der Schriftfteller befhäftigend, ὁ yo., 
Spradjforicher, »fenner, Pol. u. W.; ἡ -χή, Die Ge- 
lehrte, Ath. — 3) grammatiſch, Pl., Arist. u. U. — 
4) mit Buchftaben od. Schrift verfehen, &xrzwur,Men.; 
ποτήριον, Ath., Luc. — II) n. pr., ö, Inser. _ 
γραμμάτιον, τό, dem. Ὁ. γράμμα, Schriften, 
Briefchen, Luc. ö. (m. Ὁ. 88. -εἴο»ν.) ! 
γραμματιστής, od, ὃ, a)&lementarlehrer, Schul- 
meifter, Xen., Pl. u. X. b) = γραμματεύς, Hdt. 
γραμματιστικχός, 3, graminatiſch; ἡ -χή, bie 
Grammatif, SEmp,, Philo u. X. 
γραμματοδιδασκχαλεῖον, τό, Schule, Plut. 
γραμματο-δίδασκᾶἄλος, ὃ, — γραμματι- 
στής, Teles b. Stob., Plut. 
γραμμα-τόχος, ον, Buchftaben — AP. 
6, 63 (viell. γραμμοτόκος, Linien erzeugend). 
γραμματο-χύφων, wvog, ὃ, ſchimpfl. Benen- 
nung Des γραμματεύς, Aktenhoder, Dem. p. 297, 27. 
yoa«uuaro-Llzoigpıs, ıdos, ὃ, grammatijcher 
QDuerfopf, AP. 11,140. 
γραμματοφορέω, τον tragen,beftellen,Str.; Ὁ. 
α ατοφορος, au ραμματηφ., ον, 
φίδι) Sriefe Eigen οὗ, beite ed, Pol, Lue. u. A. 
yoaunaroyd)äxeiov, Plut, SEmp., τι. -Ad- 
zı0v, Plut., Inser,, τό, Aftenbehälter, Archiv.; Ὁ. 
yoauu ατο-φύλαξ, ἄχος, ὁ, Ardivar, Inser. 
γραμμή, ἡ, (γράφω) 1) Θεῷ, Linie, fow. beim 


γραϊχός — γραφή 


Schreiben, Schriftzug, PI., als beim Zeichnen, Umriß, 
Kontour, Archyt., Pol. τι. X. — 2) der Strid am An= 
fang τι. Ende der Rennbahn, dh. a) — βαλβίς, Ar. b) 
das Ziel, Ende, Pind., Eur. — 3) pl. die Linien auf 
dem Damenbret, deren mittlere ἑερὰ yo., von der man 
— 59 nur in der äußerſten Noth wegzog (vgl. ke— 
005), auch vorzugsweis γραμμή, τὸν ἀπὸ γραμμῆς 
zıveiv λίϑον, das Yeuferfte — A 18: 
γραμμαί, aud das Spiel jelbft Poll. — Ein anderes 
Spiel war διὰ γραμμῆς παίζειν, |. διελκυστένδα. 
— 4) γ0. μαχρά (au bloß μακρά, Ar.), der lange 
Strich, den die Richter als Zeichen der Verurtheilung 
auf die Stimmtäfelchen zogen, Poll. 

— ς, 8, adv., -χῶς, in Linien beſtehend, 
zu 2. gehörig, δεῖ. geometriih, ἀπόδειξις, ἔφοδος, 
geom. Beweis, geom. Verfahren, Plut. u. X. 

Τραμμές, ἡ, τι. pr., Luc. 

Τράμμιον, τό, ©t. auf Kreta; Ew. -ἴται u. 
πέτιοι, St. B. [Quint. — Adv. -dws, Arist. 

yoauwosıdns, ἔς, (εἶδος) linienartig, Aristid. 

γραμμο-ποέκξλος, ον, buntgeftreift,Ath.p.319B. 
γραμμώ dn ς, ἐς, = γραμμοειδής, Th. 

Toavıavos, ὃ, e. Sikyonier, Paus. . 

Toä@vizos, ὃ, ion. Γρήν., Fl. Myſiens, j. Kodsha 
Su,1.u.%. ı 

Γράνιος, ὃ, rim. N. Granius, Plut. 

Toavıs, δος, ὁ, δ΄. Perſiens, Arr. 

γραολογίέα, ἡ, (γραῦς, λέγω) das Altweiberge- 
ſchwätz, SEmp. ce. m. 1, 141. 

γραο-πρεπής, ἕς, alten Weibern anftehend, Iul. 

Y0@000ßns,ov, ὃ, (σοβέω) alte Weiber in Be» 
wegung jeßend, Ar. fr. Tanagra, Xen. 

Τραὸς στῆϑος, τό, Hügel zwiihen Theben ı. 

Τραουΐσκοι, St. in Etrurien, Str. 

γραό-φιλος, ον, alten Weibernfreund,Schol.Ar. 

γραοσυλλέχτρα, ἡ, (συλλέγω) altes Sammel- 
weib, Spottn. des Geſchichtſchr. Timäos, Suid, 

γραπές, έδος, ἡ, dieabgeftreifte Haut der Schlan- 
gen 2c., Lex. [zu malen, Xen., Luc, 

γραπτέος, 8, adj. verb. Ὁ. γράφω, zu ichreiben, 

γραπτήρ,ἤρος, ὁ, — γραφεύς, AP., Man. 

γραπτός, 8, adj. verb. Ὁ. γράφω, gemalt, Eur. 
fr., AP., Plut. u, A; mit Schrift verfehen, Theocr.; 
geichrieben, NT., ΚΑΘ, 

γραπτύς, vos, ἡ, Riung, Od. 24, 229. 

To&s, ὃ, myth. n. pr., Str., Paus., Ath. 

γράσος, ὃ, Bodsgeftanf unter den Achſeln, Com., 
— Schmuz u. Geſtank (an der Schafwolle), Syn., 

nt. 

Γράσος, ὃ, Feld in Troas, Nie.  [Hippiatr.; v. 

γραστέζω, mit grünem Futter füttern, Geop., 

Τράστιλλος, ὃ, St. in Makedonien, St. B. 

γράστις, εὡς, ἡ, (γράω) Gras, grünes Futter. 

,γράσων, wvos, ὃ, ἡ, παρῇ Bock οὗ. altem Schweiß 
viechend, Ath. p. 585 F.: = γράσος, MAnt. 

Γρατιανός, ὁ, rum. Kailer, Phot. 

Τρατέων, wvos, ὃ, e. Öigant, Apd. 

γραῦις, ıdos, ἡ, Ῥ. f. γραῦς, Call. fr. 

Τραυκχέγιοι, oi, Bolf am Iſtros, ARh. 

γραῦς, gen. γρᾶός, ἡ, (γεραός) 1) Greiſin, alte 
Frau, Hom. u. %.; γυνὴ yo., Od., Eur., Dem.; δεν, 
yo. παλαιή, Od.: bon einem in ein altes Weib ver- 
Heideten Alten, Ar. — 2) runzlige Haut über Milch 
2c., Com., Arist. u. A. — 3) e. Seekrebs, Artem. 

yoäwelov, τό, das, womit man jhreibt, zeichnet, 
malt, Griffel, Pinfel, Pl. u. A. (auch δ, falih γρα- 
φίον geſchr) 

γρᾶφεύς, ἕως, ὃ, 1) Schreiber, Geheimfchreiber, 
Xen. u. X. — 2) Maler, Pl, Eur. u.4. 

γρὰᾶφή, ἡ, 1)bas Schreiben, Pl.d.: bef.a)die Schrift, 
Das — Abgefaßte, Brief ꝛc., Att.: δεῖ. οἷς [ὦν {ΕΠ 


Klage gegen einen Staatsverbrecher (vgl. δίκη), δ}. 


fchmere Anklage, Xen. u. A., bei. Or., 1. γράφω. Ὁ)" 


Schreibart, Str, Gr. e) pl. Kanzlei, Ar. eq. 307. d) 
6. KS. die heil. Schrift. — 2) das Zeichnen, Malen, 
die Malerei, Hat., Att.: bas Gemälde, iid.; aud) bloß 
Umriß, Hat., Pl.: 9. bunter Stidereis, Aesch.'n. W.; 
᾿ ἀπὸ χερχίδος, Aristaen.: Schminke, Phil. - 


γραφέδιον, ro, dem. v. γραφίς, Theo p. 


100 Sp. 


yo&yıros, 3, 1) zum Schreiben gehörig, κάλα-, 


05, Schreibfeder, LXX., Geop.; μέλαν, Tinte, ΤΉ, 
daft. ῥέεϑρον, AP. : δύναμις, Geſchicklichkeit im ſchriftl 
Ausdrud, Rhet.; λέξις, ſchriftl. Ausdrud, Arist.; 
ὑπόϑεσις, Stoff zum Schreiben, Plut.: ἁμάρτημα, 
Schreibfehler, Pol. — 2) zum Zeichnen od. Malen ge- 
ſchickt, darin erfahren, Pl., Luc. u. U. : dazu gehörig, 
maleriſch, πρόσοψις, DS.; übtr. v, Stil, ἐνέργεια, 
DH.: gemalt, Ἔρωτες, Plut.: ἡ -κή (sc. τέχνη), Ma- 
lerkunſt, Pl.u. 31. — Adv. -χῶς, Plut,, Luc. u. A. 
— II) ὁ, n. pr., Inser. h 

γρᾶφές, δος, ἡ, a) = γραφεῖον, δεῖ. Schreibe: 

riffel, Ar., Pl. u. X. .8) Gemälde, auch von bunter 
Shiferei, AP. ὦ Nadel zum Stiden, API. 334. 

yodyos, τό, Schrift, Inser. ö 

γράφω, f. vw, pf. γέγραφα ıc., aor. pass. ἐγρά- 
φην, f. γραφήσομαι, f. 3 γεγράψομαι, 1) raten, 
tigen, eingraben, αἰχμὴ γράνψεν οἱ ὀστέον ἄχρις, 
ritzte ihm ſtreifend den Knochen, 11.17, 599.: σήμα- 


za ἐν πίνακι, Zeichen in der Tafel eingraben, von | 6 


einer Art Zeichenſchrift, ib. 6, 168. (ſonſt nicht δ. 
Hom.) — 2) δεῖ. mit e. Griffel Züge, Linien, Figu— 
ren machen, zeichnen, 4. 35. mathemat., Pl., Arist.; 
insbef. Buchftaben, dh. jchreiben, τὶ, nieder-, aufichrei- 
ben, εἴς τι od. ἔν τινι, auf etw. ſchr., Pind., Hdt. u. 
®.; πρός, aud) ἔς τινα, an Imd ſchreiben, Longin., 
Lue. 1.4; τινί, Einem fhreiben, Thuc., Alciphr.; 
περί τινος, Über etw. ſchr, Xen. u. W., ὑπέρ τινος, 
"Pol.: yo. τινὰ χληρονόμον, ἐπέτροπον, Imdn tefta- 
mentariſch zum Erben, zum Vormund beftimmen, Pl.: 
yo. τινά τιγων, Imdn eintragen unter-, Xen.; οὐ 
Ko£ovros προστάτου γεγράψομαι, Ὁ. i. man. foll 
mich nit als einen Klienten des Kr. anfehen, Soph.: 
γόμους, Geſetze vorzeichnen od. geben (auch ohne vo- 
μους), Dean γράφεσθαι νόμους, fih ©. geben 
laffen (v. Boll), Xen. u. A.: πότμος ἔγραψε, das 
Schickſal hat beftinumt, Pind.: dh. gejetslich beſtimmen 
οὗ. beſchließen, auch in Vorſchlag bringen, beantragen, 
m. acc. οὗ. inf., Or. — Med. fi etiv. auffchreiben, 
Hdt., Att.; πρόσοδον πρὸς τὴν βουλήν, ſchriftl. um 


Zutritt bei nem Senat einfommen, Dem. — 3) in der 


att. Gerichtsipr. im med, γραφήν, e. Klage anftellen, 
τινά, gegen Imdn, πρός τινα, bei Imbm, and δὲς 
χήν, Dem., Men.; yo.tıva τιγος, Imdn eines Staats—⸗ 
verbrechens anflagen, Pl., Or. u. A.; δωρεάν, als ge⸗ 
ſetzwidrig angreifen, Dem.; m. acc. c. inf., Ar. pax 
107.(act.in dieſer Bbtg,id.av.1053., Antiphan. fr.242.): 
dh. οὗ γραψάμενοι, die Ankläger, Ar., Xen. u. W.; 
τὰ γεγραμμένα, die Klagepunfte, Lycurg.; τὸ γε- 
γραμμένον, die ſtreitige Geldſumme, um die Einer 
\ verklagt iff, Dem. — 4) malen, Pl. u. A.; olxiav, 
- ausmalen, And.: übte. f. 9. a. fehildern, Darftellen, 
τινά, Aleiphr.2, 4, 20.: med. fid) (sibi) malen laffen, 
Hdt., Plut., Lue. 
γραψαῖος, ὃ, = κάραβος, Ath. p. 106. Ὁ. 
yo&w,nagen, eſſen, Call. fr. 200. [Gal. u. X. 
γραώδης, es, (εἶδος) nad alter Weiber Art, Str., 
. Tonyopäs,-ooıos, 6,1. -ορέα, ἡ, ſp. n. pr. 
γρηγορέω, — γρήγορα, wachen, LXX., NT. 
yonyoonoıs,&ws, ἡ, das Wachen, LXX. 
yonyogcıs,Ews, 7,—d. vhg., Philo u. A. 
Fonvıxos, ὁ, |. Towvızos. 


γραφίδιον - γρυπός 
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Tonotvoc, ἰῷ -ἔνη, Zon., ἡ, St. in Thrakien; 


Ew. -/vıos, St. B. 
Τρηστωνέα, Thuc., Touıor., Ath., ἡ, 1. Ko. 
yonös, ἡ, ion. f. γραῦς, p. auch γρη ὕς, Hom. 
Toivos, ö, König 5. Thera, Hdt. 
Τρίον, rö, Gebirge Rariens, Str. 
γρτιπεύς, ἕως, ö, Fiſcher, Bucol., Babr,, AP. 
yornsvo, -LLo. filhen (aud) übtr. — gewinnen), 
Lex.,u.-10.u«, τό, Yang, Gewinn,iid.,cod,pseudep. 
vet. test. j 
γοτπηΐς, τέχνη, ἡ, Fiſcherkunſt, AP. 6, 223. 
γρῖπος, ὃ, ἃ) Fiſchernetz, AP., Artem. b) Fiſch- 
zug, Fiſcherei, DL. 1,:32. — II) e. δ εν.) Plaut, 
γρίπων, wvog, 6, — γριπεύς, AP. 7, 504. 
yorpevo, Räthſel aufgeben, Ath. p. 451 B. 
yoipos,ö, Fiſchernetz, Opp., Plut.: übtr. dunfle 
Reden, womit man Imdn zu fangen jucht, Räthſel, 
Com., Lue,, Ath. 
yorpwdns, ες, (εἶδος) väthfelhaft, Ath., Luc, 
yoougyıs, ἡ, Mutterſchwein, Hippon. fr. 67. 
γρόνϑος, ὃ, 1) vorftehende Ede, Apd., Pol. — 
2) = παλαιστή, Hero. 
γρόνϑων, ὁ, die Anfangsgründe im Flötenfpiel, 
Anſatz der Tippen u. Finger, Poll. 
Τρόγϑων, wvos, ὃ, Parafitenm., Aleiphr. ᾿ 
γροσφομᾶχος, ον, (μάχομαι) mit Dem γρό-- 
σῴφος ftreitend, οἱ yo. — γοροσφοφόροι, Pol. 
γρόσφος, ö, Art Wurfſpieß hasta velitaris, Pol. 
22 [tend, οὗ ye., Die velites, Pol. 
γροσφοφόρος, ον, (φέρω) δέπ γρόσφος füh- 
Τρουμέντον, τό, ©t.Lufaniens, j. il Palazzo,Str. 
γρουνγός, ὁ, |. γρυνός. - 
γρόφω, ion. f. γράφω, BlInser. 
γρύ οὐ. γρῦ, nah ὃ. Gr. Schmuz unter den Na- 
geln, od. nach Schol. Ar. Naturlaut der Schweine, 
οὐδὲ (μηδὲ) γρῦ, auch nicht einen Dreck, einen Deut, 
ἀποχρίνεσθϑαι, Ar., δεαιρέρειν, λέγειν, Men., ἀπαγ- 
γέλλειν, Dem., φροντέζειν, Luc. — Dav. ' 
γρύζω, f. ξομαι, grunzen, Ὁ. Schweine, Aleiphr.: 
muchjen, einen Muchs tun, Ale. com., Isae. 
υχτός, 3, adj. verb. Ὁ. vhg., ἀρὰ γρυχτόν 
ἐστιν ὑμῖν; dürft ihr. noch mudhjfen? Ar. Lys. 656. 
γουλλέζω, att. γρυλέξω, dor. fut. γρυλλιξῶ, 
Ar. Ach. 746, grunzen, Ar., Arist,, Ael. ς 
γρυλλισμός, att. γροῦλ. ὁ, das Grunzen, Arist. 
Τρυλλέων, wvos, ὃ, π. pr, DL.u. %., e. Barafit, 
Aleiphr,, Ath. p 
γρυλλέων, ονος, ὃ, att. yovA., Ferkelchen, He- 
sych.; dem. v. [Mteeraal, Nie. τι. Diphil. δ. Ath. 
youvkkog, att. γοῦλος, ὁ, Ferkel, Schweinen; 
FovAAog,o,n.pr., DS., Paus., δεῖ. B. des Xe- 
nophon, DL.u. A. [Lex.: Geriimpel, Com., Them. 
γρύὕμαϊζα, vihligerr γρυμέα, ἡ, Rumpelfaften, 
Τρυμαία, ἡ, ἐ. Detäre, Ath. N [Lex. 3. 
γοῦύμεοπώλης, ov, ὁ, (πτωλέω) Tröbler, Luc. 
Tovvera, n, Hdt., Γρύνειον od. Γρύνιον, 
Xen.,Str.,ro, Tovvoı, St.B., ©t. in Xeolis, mit e. 
Tempel des Apollon Tovveios, Str.; Ew. -evs, fem. 
nis, aud) -ἰκός, St. B. 
Τρυνεύς, 6, τ. pr., AP., . [brand, Lye. 
γρυνός, auch γρουνός, ö, durres Holz, Feuer⸗ 
youn-aleros, 6, (γούψ) Öreifadler, fabelh. Thier, 
r. ran. 929. ᾿ 
γρυπ-ὰάλωπηξ, εκος, ὅ, mit gekrümmten Len- 
denmusfeln, von 6. ausgemergelten Menſchen, Hipp. 
γουπάνιος, ον, vor Alter krumm, Antiph. 
Tevros,ö,n.pr,, Inser. 
youros, 3, gelrimmt, γαστήρ, Xen.; στέφανος, 
Eub. ı. A.: vorzugsw. don der Geftalt der Nafe „mit 
e. Auen, habichtsnäfig (opp. σιμός), Xen.u.Q, 
— αὖ, " 


’ 
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γρυπότης, ητος, ἡ, Eigenſchaft des γρυπός, das 
Gekrümmtſein, Krümmung, ὀνύχων, Plut.; θεῖ. der 
Nafe, Xen., Arist. u. W.; Des Schnabels, Plut. 

γρύποόω, frümmen, biegen, Hipp. ’ 

yovouös, ὃ, d.Örunzen, Agathoel.b.Ath.p.376A. 

γρυτάριον, To, dem. Ὁ. γρύτη, Zenob. 

γρύτη, ἡ, a) Gerümpel, Kram, Gr. Ὁ) Toilette, 
Sapph. 254: 

yovrodozn, ἡ, (δέχομαι) Rumpelfammer, AP. 6, 

Τούττος, ὁ, ein Athener, Ar. 

yovı, gen. γρῦπός, ὁ, der Greif, fabelhaftes vo- 
gelartiges Thier, Aesch., Hdt., Paus. u. U. 

Γρώνεια, ἡ, St. in Pholis, St. B. 

γρῶνος, 3, (γράω) ausgefreffen, dh. ausgehöhlt, 
Nie., Lye.: ἡ yowvn, Höhle, Loch, Nie.; Badtrog, 
AB. 7, 736. ; 

γύαια, τά, = πρυμνήσια, AP. 10,1. 

γυάλαι, ὧν, ai, bei den Megarern Die Becher, 
Ath. p. 467. 

γύδλον, τό, (wahrſch. vwdt. m. κοῖλος) Höhlung, 
Wolbung, Iwonzos, W. des Panzers, bei. Das ge— 
wölbte Bruftftücd defjelben (im Ggſtz zu dem flachern 
Rückenſtücke), IL; bon beiden 11. 15, 530 ϑώρηξ 
γυάλοισιν ἀρηρώς, aus 2 Panzerblättern zufammen- 
gefügter Harniſch, den Paus. 10, 26, 6 γυαλοϑώ- 

αξ nentt: von andern Wölbungen, zoarnowv, Eur.; 
def Ὁ. Thälern, Gründen, Schluchten, ITaovnoooio, 
h.Hom., Hes., Tr.; γύαλα Bofßov, von Delphi, Eur.; 
πέτρας, Örotte, Soph.; αὐϑέρος γύαλα, Hinmelsge- 
τοῦϊδο, Orph. ᾧ. 98.) | [Str. 

Toaoos, ἡ, eine fyflad. Insel, j. Dschura, Luc., 

Τύαρτα, Öegend bei Syrafus, Plut. Dio 37. 

Tiyadas, ὁ, Schatz des Gyges in Delphi, Hdt. 

Töyetn, ἡ, 1) T. des Amyntas, Hdt. — 2) λέμ- 
vn, ἡ, See in Lydien, Il., Hdt., Str. 
, Γύγας, 6, Vgb in Troas, Str. 

Tüyns, ov, 6, N. mehrer Perſ., δεῖ. König Ὁ. Ly— 
dien, befannt durch feine Schäße, Hat. u. A. 

γύγης, ov, ö, ein Waffervogel, Eutecn. 

Τύζαντες, ot, Bolf Libyens, Hdt. 

yvns, ov, ὃ, 1) Krummbolz am Pflug, woran un- 
ten der Scharbaum mit der Pflugſchar fitt, Hes’— 2) 
Aderland, Saatfeld, Tr. — 3) e. Ackermaaß, Schol. 

”Hom. 

Tüns, ου, ὃ, einer der Centimanen, Hes. 

ΓΤύϑειον, aud) Γύϑιεον, τό, Hafenft. Lakoniens, 
Xen.u.4.— Ew. -εἄτης, ὁ, Paus.; adj. πεαχός, Luc. 

Τυϑυμέα, ἡ, Ὁ. pr., Parth. ζ [529. 

γυιαλϑής, ἕς, (ἄλϑος) Ölieder heilend, Nic. th. 

yvıakzns,&s, (ἀλκή) gliederſtark, Opp. h. 5,465.: 
ib. 2,477 παλαισμοσύγη, was man deutet ſtarke Glie— 
ber erforbernd; paffenber iftd. Ls a. Hoſchrr, γυεαρχής. 

yvıaozns, Es, (dozEw) Ölieder ftärfend, Pind. 
P. 3, 6. 

γυιοβᾶρής, Es, (βαρέω) Glieder beſchwerend, 


Aesch., AP. vend, Hes., Opp., AP. 
γυιοβόρος, ον, Gooch Glieder frefjend, abzeh- 
yvıodauos, 3, (ϑαμάω) die Glieder, den Leib 


bewältigend, Pind.!. 5, 59. 

γυιόχολλος, ον, (κολλάω) Ölieder leimend, -bin-* 
dend, ⸗ umſchließend, Lyc. 1202. { 

yviov, τό, Ölied, δεῖ. Knie, Dann Fuß, Arm, Hand, 
Hom. (ftet8 pl.): sing. zuerft b. Pind., δ. dem e8 auch 
ben ganzen Leib bed.: Mutterfchoos, h. Hom., Call. 
(p. Pi doch auch b. Hipp. τι. Plut.) 

yvıonäyns, es, (πήγνυμι) Glieder ſtarr ma— 
hend, vıpas, AP. 6, ῥ 

γυιο-πέδη, ἡ, Fußfeſſel, Eind, Aesch., Opp. 

yvıös, 7, ὄν, gliederlahm, gelähmt,Call.,Lye.,AP. 
“ γυιοτἄκής, ἔς, (τήκω) a) Die Glieder abzehrend, 
AP. 6, 30. b) mit hinſchwindenden Gliedern, ib. 6,71. 


:| νέα, St. B. 


griech. Staaten), dem die Leitung der die Gymnaſien 
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γυιοτόρος, ον, (τορεῖν) Körper durchbohrend, 
Christod. ecphr. 226. ἢ 
γυιοῦχος, ον, (ἔχω) Glieder haltend, Lyc. 1076. | 
γυιό-χαλκος, ον, mit ehernen Gliedern, AP.15,26. 
‚yvıow, (γυιός) die Glieder lähmen, lahm machen, 
ἵππους, 1].: übh ſchwächen, enfräften, Hipp. x 
Γυλάκεια, ἡ, St. in Illyrien, ſonſt Arollo- 
yökı-avynv, ενος, ὃ, ἡ, mit dünnem u. kurzem 
Hafs, Ar. pax 789.; v. 
γὕλεος od. γυλιός, ὃ, Art Kober, worin die Sol- 
daten den Munbbebarf hatten, von der Geftalt einer 
Fiſchreuſe, ὃ. i. nah der Deffnung zu berengert, 
Com, Lex. 
Γύλιππος, ὃ, e. ſpart. Feldherr, Thuc. 
Tülısu. Γῦλος, AP., ὃ, e. Spartaner, Xen. 
Τύλων, wvog, ὃ, e. Athener, Dem., Aeschin. 
yvuvalo, eigtl. Leibesübungen nadt anftellen [ας 
fen, dann übh. praftiih üben, geſchickt machen, ſow. 
förperl. als geiftig, zıva, Impn, περέ τι, in etw.,att. 
Pr; απὸ zwi, Xen.: übtr. pladen, Aesch, — Pass. | 
(öfter) prakt. geübt werden, fich üben, ἔν zıvı, περί 
τι, inetw., πρός τι, zu etw., Hdt., att. ὅτι, auch 
γεγυμνασμένος τι, Arist., u. tıvog, Phil.: Ὁ. Schif⸗ 
fen, manoeupriren, Xen. — Med. γυμνάσασϑαι TO 
εἰωϑὸς γυμνάσιον, feine gewohnte Uebung treiben, 
Ael. vh. 5, 6. ὶ . 
γυμνάς, ddos, 1)6, ἡ, — γυμνός, a) nackt, 
Eur.: zum Türnen entfleidet, Luc. Ὁ) geübt, ἕπποι, 
ποδὶ y., Eur. — 2) ἡ, = γυμνάσιον, AP. app. 171.) 
γυμνᾶσέα, ἡ, Uebung, Pl., Isoer. u. A. 
Τυμνασέὰ, ἡ, — Τυμνίας, DS. 
γυμνᾶσικρχέω, Gymnaſiarch fein, Lys. u. A. v. 
γυμνἄσιάρχης τ. -σέαρχος, ὅ, (6040) Gym- 
nafiach (e. Ehrenamt, λειτουργία, in Athen u. in a. 


᾿ 


betreffenden Angelegenheiten, in älterer. Zeit insbei. , 
die Beforgung beiliger Spiele und der Feierlichkei— 
ten des Fackellaufs oblag, Pl., Or. ©. bei. Krauſe 
Agon. ©. 181 ff. 2. A. 
γυμνᾶσιαρχέα, ἡ, Amt des Öymnafiarhen,Xen. 
γυμνὰ σιαρχικός, 3, den Gymnaſiarchen be- 
treffend, Plut. 12,716, 29. 
yvuv&oldıov, τό, dem.d.yuuvdoıov, Arr. Ep. 
yvuva&oıov, τό, 1) öffentl. Ort, wo nadt Leibes- 
übungen angeftellt werden, Turnplaß, übh. Uebungs— 
platz, Ringplatz, Xen. u. X. — 2) Uebung od. Leibes- 
übung ſelbſt, Pind., Hdt., Xen. u. X. — ID), n. pr., 
Inser., Plaut. Η 
Γυμνάσιος, ὃ, τι. pr., 11}. 
γύὐμνᾶσις, εως, 7, = γυμνασία, Poll. 
γυμνασιώδης, ες, (εἶδος) fiir einen Uebungs⸗ 
plat paffend, Cie, ad Att. 1, 6. 
γύμνασμα, τό, Üebung, Luc., Plut. u. X. 
γυμναστέον, adj. verb. Ὁ. γυμνάζω, Pl. u. A. 
γυμναστήριον, T0,—yvuvaoıov,Aristaen.2,3, 
υμναστής, οὔ, ὃ, Lehrer in den Gymnaſien 
be. der Athleten, Fechtmeifter, Xen. n.W. _ 
γυμναστικχός, 3, zu den Leibesübungen 
darin geübt, Pl.;.n -χή, sc. τέχνη, Gymnafti 
funft, id. u. U. — Adv. -z@s, Ar. 
yvuvns, Atos, ὃ, — γυμνός, Blogs, DS.: gew 
(eiht Bemafneter Krieger ἤν “πῇ, * —— 
Tvuvnoıcıu.Tvuvnrıdes νῆσοι, ai, griech 
N. der Balearen, DS. u. W.: Ew. Τύμνητες, οἵ, 
Str., od. Tuuvnoıoı, App. 
γυμνητεία, ἡ, Nadtheit, Phurn. 
γυμνητεύω, 1) nadt-, entblößt fein, DC. u. A. 
— 2) leicht bewaffnet fein, Plut., DC. _ | 
γυμνήτης, ου, ὁ, fem. γυμνῆτις, Wdos, = γυ- 
wvns, Str. u. A.; βίοτος, AP. 7, 65. | 


ehörig; 
Turn“ 


un u απν - u m το. 


» 


γυμνητία — γυνή 


γυμνητέα, ἡ, das leichtbewaffnete Fußvolk, Thuc. 
‚37. : ὸ τόν, 

γυμνητικός, 8, λτπ|ιγυμνής gehörig,örie,Xen.; 
πη ς, ἡ, St. der Sfythiner,, Xen. 
yvuvızös, 3, bie nadt angeftellten Leibesübungen 
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yövalzınıs, &ws, ἡ, das Weibiſchthun, weibiſche 


[τὸ -x6v, =D. vhg,, Str. | Weſen, Ar. th. 863. 


yövaızıouös,o, weibiſches Wefen, Pol. u. A. 

ybvarzıori, adv., nad) Weiberart, Ath.p.528F. 

yövaızößovkos, ον, (βουλή) unzıdes, weibi- 
617 οἱ 


betreffend, ἀγών, Wettlampf in Leibesübungen, opp. | ὅγε Anfchläge, Aesch. ch. 617. 


μουσιχός, Hät., att. Pr. [laffen, Luc. eyn. 1 3m. 


yöivaıxoynovros, ον, (γηρύω) aus Weiber- 


γυμνοδερκέομαε, (δέρκομαι) ſich nadt fehen | mund, Aesch. Ag. 487. (U. γυναιχο-χήρυκτος, 


γυμνό-χαρπος, ον, 
ohne Hilfe, ΤῊ. hpl. 1, 17, 8. [ 

γυμνοπαιδέα, ἡ, auch pl., jährlich zu Ehren der 
b. Thyrea Gefallenen in Sparta gefeiertes Feft, wobei 
Tänze von 2 Chören nadter Männer τι. Knaben auf- 
geführt wurden, Hdt., Thuc. u. A.; der Tarız felbft 
γυμνοπαιδική, ἡ, (sc. ὄρχησις) Ath., vgl. Krane 
Agon. ©. 828 ff. A 

γυμνοποδέω, baarfuß gehen, Epist. Socr. 


, 


γυμνό-πους, ὃ, ἢ, πουν, nadt-, baarfüßig, Str., 
08. - ἔ 1,106 


Ψ, OS EEE 
᾿γυμνορ-ρὕπᾶἄρος, ον, nadt u. ſchmuzig, DL. 
——— 1) nadt, entblößt, gänzlich unbeklei— 
bet, Hom. u. %.; m. gen. ἐσϑῆτος, DS., Aleciphr.: 
olzlas, obdachlos, id. Ὁ) Ὁ. Sachen , entblößt, τόξον, 
ὀϊστός, aus dem Köcher genommen, Od.; ξίφος 2c., 
bloßes Schwert, Xen., ARh, u. W.; auch πὶ. gen., 
υμνὸν κολεοῦ φάσγανον, Pind.: devdoov, ohne 


aub, Poll. : κοῦρος, ohne Bart, ARh.: ἕππος, uns, 


gefattelt, Arr.: γυμνὸν τὸ ἔργον διηγησάμην, jo wie 
τ ift, in ar Wahrheit, Lie, — 2) 6 bekleidet, 
um bloßen Unterfleide (yırov), Hes., Ar., Dem. τι. A. 
b) unbewaffnet, Hom. u. U.; ὅπλων, Hdt.: τὰ yv- 
uva, v. Bemwaffneten, die Blöße, die v. Schilde nicht 
gebedte Seite, Thuc. u. A. (vgl. Kr. 8. 43.4. X. 20.) 
— Ady. γυμνῶς, Sp. : 
γυμνο-σοφισταί, ὥν, οἱ, Öymmojophiften, 
nackt lebende indiſche Weife, Str. u. A. 
yvuvo-on£oudrosu.yvuvoorrsouos, ον, 
mit blofliehenbeht Saamen, ΤῊΝ NR 
yvuvorns,nros, ἡ, Blöße, Nadtheit, LXX. 
Γυμνοχαέρων, 6, fingirt. Parafitent., Aleiphr. 
 _Yuuvoxpovg, 005, ὃ, ἡ, (χρώς) mit nadtem 
‚ Körper, Nonn. 
᾿ς γυμνόω, entblößen, enthilllen, τέ zıvos, τὰ ὀστέα 
᾿ τῶν χρεῶν, Hdt.: pass. ἐγυμνώϑη δαχέων, machte 
ſich bloß von-, Od.: nadt machen, beranben, τενά τι- 
ı vos, Pl. u. A.: 8. pass., bei. entwaffnet werben, Hom. 
| (nur pass.), Hes., Thuc. u. A.: τεῖχος ἐγυμνώϑη, 
\ war bloßgeftellt, I. — Dav. Plut 
\ γύμνωσις, εως, ἡ, Entblößung, Blöße, Thue., 
| γυμνωτέος, 3, ad). verb. Ὁ. yvuvoo, Pl. 
| Yyüvaıx-avno, ὃ, weibifher Mann, dat. pl. γυ- 
| verzavdgeooı, Epich. [eom. 
γύναικχάριον, τό, dem. 5. γυνή, Weiblein,Diocl. 
γύναικεϊος, 3, (2 Tr., Luc.) weibiſch, ven Frauen 
1 eigen, zufommend, Weiber-, βουλαί, Weiberanjchläge, 
᾿ Od,; λουτρόν, Hes.; δόλος, Hdt.; ἑμάτια, Xen. u. 
A. : verächtl. δράματα, Ar. u. W.: Heu, bona dea ber 
Römer, Plut. — 2) τὸ γυναικεῖον, a) = γυναικω- 
ψῖτις, LXX.; auch ἡ γυναικηΐη, Hdt. Ὁ) das weibl. 
Geſchlecht, Luc. — 3) τὰ γυναικεῖα, a) die monatl. 
Neinigung, Ar., Th. β) Reinigung-der Kindbetterin- 
nen, Hipp. y) die weibl. Gefohledhtstheile, Hipp. — 
Adv. -χεέως, Pl 
γύναικεραστέω, Weiber lieben, Poll.; Ὁ. 
Yövaız-eoaorıns, ὃ, Weiberliebhaber, Poll. 
| ὕναικήιος, 3, ion., Hdt., Hipp., u. yvvaıxy- 
005, 3, = γυναικεῖος, Diocl. com. 
Yövaıztag,ov,ö, weibiiher Menſch, Luc, pisc. 31. 
᾿ γὕναιχέζω, a) weibiſch fein, ſich w. benehmen, 
‚ Ar. ebenſo pass, Hipp., Pol. Ὁ) muliebria pati, Luc. 
γυναικιχός, 3, weibiſch, weichlich, Arist. 


. | Iyzel., Theoer., AP. 


mit bloßliegender Frucht | von Weibern verfindet.) 


yuvarzosıdns, ἕς, = γυναιχώδης, Schol. Ar. 
yövaıxo-Holvas, ou, ὃ, von Weibern bewirthet, 
Paus. 8, 48, 4. Σ Imuth, »3orn, Pol. 
γύναικό-ϑυμος, ον, adv. -ϑύμως, mitWeiber- 
γύναιχό-χλωνψ, wrrot, ὅ, Weibervieb, Ehebre— 
her, Lye, 771. ον [aor,Poll. 8, 112. 
γυναικοχόσμοι, of, (χοσμέω) — Yuvarzovo- 
yovaızo-zoar£oucı, von Weibern beherrjcht 
werden, Arist. u. 9, — Dap. '[Str. 
yvvaıxzoxzoatla,n,Weiberregiment, Arist.,Plut., 
YUVvRmLzoxTovVos,oV,(xtelivo)Weibermörder,Ios. 
γυναικομᾶνέω, weibertoll fein, Ar. th. 576.; v. 
γύναικο-μᾶγη ς, ἕς, weibertofl, Luc.u.Y.— Dav. 
γῦναικομᾶνέα, ἡ, Weibertollheit, Chrysipp. δ. 
Ath. p. 464 Ὁ. 
γὕναικό-μτμος, ον, Weiber nachahmend, Tr. 
γύναικόμορφος, ον, (μορφή) in Weibergeftalt, 
Eur., Philo, 
γύναικονομ ἕω, e. γυναικονόμος fein, Artem. 
yurvaızovoule, ἡ, Amtderyuvarzovöuoı, Arist. 
yivaızovouot, wv, ol, (νέμω) obrigkeitl. Per- 
fonen in aviftofvat. Staaten, fpäter auch in Athen, Die 
die Aufficht iiber die Sitten der Weiber führen, Com., 
Arist., Ath. u. W. Υ Ρ' 
γύναικόομαι, weibiſch werden, Hipp. 
ὕναικοπ ἃ ϑέω, (σπιαϑεῖν) weibiihe Neigungen, 
Sitten haben, Ath. p. 523 C. Aesch., Eur. 
γύὐναικοπληϑής, ἐς, (στυλῆϑος) voll vonWeibern, 
γυναιχόποινος, ον, (ποινή) Weiber rächend, 
πόλεμοι, vom troj. Siege, Aesch. Ag. 218. 
Τυναικόσπολις, St. B., οδ. Γυναικῶν πό- 
Ars, Str., ἡ, St. im ägypt. Delta; Em. -οπολέτης, 
St. B.; Gebiet νομὸς -οπολίτης, id.; auch e. ©t. der 
Phönikier, St. B. 
yüvcızongenns, ἕς, (πρέπω) Weibern gezie- 
mend, Plut. m. p. 102E. Weibesgeſicht, Schol. 1]. 
γυναιχοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit e. 
γύὐναικοφΐλης, ὃ, (φιλέω) Weiberfreund, Po- 
[her Geſinnung, Eur. fr. 
γύναικόφρων, ον, gen. ογος, (φορῆ) don weibi- 
γύναικοφύὕης, ἕς, (φυή) von Weibernatur, Em- 
ped. [me, Ar. th. 192. 
γύναικόφωνος, ον, (φωνή) mit weibiſch. Stim- 
yovaızWdns, ες, (Eidos) weiberartig, weibifch, 
Pol, DS. u. 4. „5, 
γύναιχών, ὥνος, 6,—=yuvarxwvirıs,Xen.Cyr, 
yivaızmvirns, ὃ, sc. οἶχος, Poll., gew. fem. 
-yerıs, δος, ἡ, Frauengemach, Lys. u. A.; meton.— 
die darin wohnenden Frauen, Plut., Luc.: αὐλή, Hof 
dor dem Frauengemach, DS. 
γυναιμᾶνέων, part. bon Ἐγυναιμανέω, -:-: Ὁ. 
folg., Qu. Sm., Nonn. ὃ [Ep., Ael. 
γύναιμᾶνής, Es, — γυναιχομανής, 1]. u. fp. 
γύναιον, τό, das Weib, 5. verächtl., Weibsbild, 
Ar., att. Pr; eigtl. neutr. Ὁ. : ν 
γύναιος, 3, — γυναικεῖος, δῶρα, Geſchenke an 
ein Weib, Od.; φίλτρα, Orph. ᾿ "AR 
γύνανδρος, ον, (ἀνήρ) männlichen u. weiblichen 
Geſchlechts zugleich, Ziwitterhaft, Soph. fr., Ael.b.Suid., 
Τυνδάνης, 6, e. Skythe, Luc. [Hdt. 
Τύνδης, ὃ, Bl: Aſſhriens, j. Diala od. Diyala, 
yövn, ἡ, gen. γυναικός iC., voc. γύγαι, 8.60]. γύ- 
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316 'γύννις — 
vn, Ale., (TENQ, γονή, aeol. γυνή) 1) das Weib, 
bie Frau, als Ggf des Mannes, ohne Rüdjicht auf 
Stand u. Alter, Hom. τι, $.: pl. in Ὁ. Od. o. die 
Mägde: in Vbdg mit einem zweiten Subft., y. rauen, 
δέσποινα, ἀλετρίς 2c., Hom., ſ. ἀνήρ: sing. coll., 
das ganze weibl. Geſchlecht, Hdt. 7, 39. b) Ehefrau, 
Gattin, Hom. u. A.: Kebsweib, 11, 24, 497. c) die 
fterbliche Frau_im Ggit der Göttin, Hom. — 2) das 
Meibchen, v. Thieren, Arist. τι. A. — Als adj. fteht 
es den alten Erkl. aufolge Il. 24, 58 γυναῖχα ϑήσατο 
μαζόν; allein richtiger wird μαζόν alsnähere Beftim- 
mung von yuraiza ertl. (Ace. sing. γυνήν u. pl. γυ- 
vas Pherecr., nom. pl. γυναί Philippid.) + 

γύννις, ıdos, ὁ, weibifher Menſch, Weichling, 
Ar., Theocr., Ael. 

γυπάριον, To, dem. δ. γύπη, Ar. eq. 790. 

γύπη, ἡ, (γύψ) Geierneit; übh. Höhle, Schlupf: 
winfel, Hesych. 

γυπιὰς πέτρα, ἡ, Öeierfels, Aesch. suppl. 777. 

γύπινος, 3, vom eier, Geier-, πτέρυξ, Luc. 

yunwdns, ες, (εἶδος) geierhaft, Arist. 

Γυραί, ὧν, ai, Feljengruppe bei Euböa (Qu. Sm.), 
Od.; daff. Γυραίη πέτρη, ἡ, ib. “" 

Γυραιεῖς, οἱ, Phyle in Tenos,Inser. ;fem.-afs,ib. 

γυρᾶλέος, 3, = γυρός, Opp.c. 1, 57. 

γύὐργᾶϑος, 6, aus Weiden geflochtener Korb, Ar.: 
Brotkorb, Lue.: Fiſcherreuſe, Arist.: Net, Aen.t.18,5. 


δᾳδουχέω 


γῦρος, ὁ, Rundung, Kreis, Pol., Plut.: runde 
Grube zum Bäumepflanzen, Th., Ael., Aleiphr. 
γυρόω, runden, frümmen, αὐχένα, Opp., Phil., 
Hel.: freisförmig fr., Opp. h. 4, 419.: φυτά, mit Öra- 
μὰ ἢ το umzichen, Geop.: übh. rings umgeben, Opp. 
Γυρτιάδης, ov, ὁ, des Öyrtios ©., 1. 
Tvorwv, ὥνος, ἡ, St. Thefjaliens am Peneios, 
ARh,., Str. — Adj. (u. Ew.) -wvios, 3, Thuc., Pol. 
Tvorovn,n,—=d. vhg., I. 2, 738. 
γύρωμα, τό, f. 38. f. ϑύρωμα, Th. hpl. 5, 5, 2. 
‚yvowoıs, εως, ἡ, das Aufgraben der Erde um 
einen Baum 2c., Geop. 
γύψ, gen. γῦπός, ὃ, ber Geier, Hom., Arist.u. A. 
Γυψηΐς, ἡ, Inſel bei Aethiopien; Ew.-nirns,St.B. 
γύψινος, 3, von Kreide od. Gyps, BA. ı 
γύψος, ἡ, a) Kreide, Hdt. Ὁ) Gyps, Th., Arr. 
yvıoo, mit Kreide od. Gyps überziehen, Hat. 
Τωβάρης, ὃ, per. R., Luc. 
Γωβρύας, ion. -ns, ὃ, pers. N., Hdt., Xen., Pl. 
Toßevs,ö,n.pr., AP. 
Toyäve, Ort an der Küfte von Perfis, Arr. Ind. 
Γὼγ αρηγή, Landſch. Großarmeniens, Str. 
γωλεός, ὃ, pl. auch τὰ γωλεά u.ywAsıd, Schlupf- 
winfel, bei. Lager des Wildes, Arist., Nie. u. X. 
γῶν, ἴοῃ. f. γοῦν, Hdt. ᾿ 
γωνέα, ἡ, 1) Winkel, Ede, Hdt., Xen. u. A. — 
2) Winfelmaaf, ΡΙ., Plut. — 3) ediger Pfeiler, DS. 


γυρεύω, umbergehen u. juchen,Str.p.250., Babr. 

A. 

γυρητόμος, ον, (τέμνω) einen Kreis fchneidend, 

Tvoidas, ὃ, e. Spartaner, Pol. 

yvolvn, ἡ, — γυρῖνος, Luc. tragod. 158. 

Γυριννώ, ἡ, Freundin der Sappho, Sapph. 76 
(wo 860]. gen. -fvvog). 

yödoivos, auch γύρτνος, ὁ, fugelfürmige, δὲς 
ſchwänzte Froſchbrut, Raulquappe, Arat., Ael. πὶ. W.; | 
βάτραχος Y., Pl. 

yvorvadns, ες, (εἶδος) von der Art od. dem An- 
fehen einer Kaulquappe, Arist. h. 6, 13. 

γύριος, 3, (γῦρος) freisförmig, rund, Lex. 

yöoıs, εως, ἡ, das feinste Weizenmehl, Ath.,Diosc. 

γυρίτης, ov, ὃ, Brod von γῦρις, Geop. 20, 41. 

γυρο-δρόμος, ον, im Kreife umlaufend,AP.9,20. 

γυρόϑεν, adv., im Kreiſe, rings herum, Lib. u. A. 

yvoo-uavrıs, 6,— ἀλευρόμανεις, Artem. 2,69. 

γυρός, 3rrumd, ausgebogen, AP.d.; y. ἔην ὦμοι- 


[AP. 9, 274. | 2, 8 
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; [μα, Pl. com. fr. 67. 
γωνιαῖος, 3, edig, στυλές, DH.3,21.; übte. δῆ- 
γωνιασμός, ὃ, das Richten nad) dem Wintel- 
maaß, übtr. ἐπῶν, das Abzirkeln, Ar. ran. 956. 
yovidıov, τό, dem. δ. γωνία, Lue., MAnt. 
γωνιο-βόμβυξ, vxos, ὅ, „Winkelſummer“, 
©Spitsn. ber Grammatifer, Herodie. δ. Ath. p. 222 A. 
ωγιυειδής, Es, (εἶδος) winkelförmig, ΤῊ. 6. 
(jetst nad) d. Hoſchrr. γωγοειδής Ὁ. γῶνος, lac. γῶ- 
voo = γωνία, Lob. path. el. 1 p. 288), Diose. 
y@vıo-movg, ποδος, ὃ, n,chiefbeinig ,. DL. 9, 
116. ſtern, "Th. 
γωνιόφυλλος, ον, (φύλλον) mit edigen Blät- 
Yovıoo, winklig machen; pass. w. werden, Diose. 
ΓΤώνιππος, ὃ, δ. Mejjenier, Paus. 
γωνιώδης, ες, = γωγιοειδής, Thuc., Plut. 
Γωρυδάλη, ἡ, St. Indiens, Str. 
γωρῦτός, ὁ (ἡ AP. 6, 34.), Bogenbehälter, Od., 


σιν, d.i. von gewölbten, breiten Schultern, Od. 19, 
246.; γρηῦς yvon ποδός, mit frummen Füßen, AP. 


Lye., Luc. — I) n. pr., Inser. 
Γωσέϑρης, ὃ, perf. R., Luc. 


Δ. 


A, ὃ, δέλτα, indecl. 4. Budhft., dh. als Zahlz. d’ — 
τέσσαρες U. τέταρτος, auch τετράκις, aber δ᾽ — 
4000. Nach den verich. Mundarten fteht e8 1) dor. f. 
ß,w.f. b) * in δᾷ f. γᾶ, γῆ; aber γνόφος f. dvo- 
φος. c) im nfange des W. bei den Lafonen f. ἢ 
Aevs f. Zeus, δυγὸν f. ζυγόν u. a. — 2) ion. f. σ, | 
ὀδμή f. ὀσμή. Db. aus ἔδμεν (ft. f. οἴδαμεν) att. 
ἴσμεν. > 

δἄ-, untrennb. Vorſylbe mit verftärfender Bdtg, 
δάσχιος, δαφοινός. (Wie das gleihbedeut. ζα- aus 
διά entft.), 

δᾶ, nad) den Gramm. dor. f. γᾶ, γῆ, gew. νος, 
φεῦ δᾶ, ὦ δᾶ, Acsch., Eur., Ar.; aud) acc. οὐ δᾶν, 
d.i. οὐ μὰ τὴν γῆν, Theoer. 4, 17.; hingegen nad) Ah⸗ 
ren® dial. dor, p. 80 ift es e. von γᾶ verih. W. u. 
hängt mit Adv, Aıös, Ζιώνη zufammen. 

Idcı, (auch Adocı, St. B.), οἵ, ſtyth. Völkerſch. 


Pol., Str, 


[Theoer. 2, 110. 


dayua, τό, — δῆγμα, Nic. . 
Berer, 


dayvs, ὕδος, ἡ, wächſerne Buppe der Zau 
Aade, ἡ, ε. Kreterin, Nicol. Dam. 
Addayos, ö, τι. pr., Inser. 
“ἄδἄκης, ὁ. e. Berfer, Aesch. 
Auadtzeı, of, perl. Bolfsftamm, Hdt. 
δάδινος, 3, (ds) von Kiefernholz, Gal. 
δᾳδέον, τό, dem.d. des, kleine Fadel, Luc.nec. 7. 
δᾳϑές, ἡ, ἡμέρα, Hadelfeft, Luc. Al. 39. 
“αδόκερτα, ἡ, e. Kaſtell Armeniens, St. B. 
δᾳδοκοπέω, (χόπτω) u. δᾳδουργέω (-Yos), , 
πεύκην, e. Fichte anbauen, um das Harz zu gewin- 
nen, Th. epl. 5, 16, 2.; pass. πευκη-χοπουμέγη, ib., 
u. -γουμέγη, id. hpl. 4, 16, 1. 
δᾳδόομαι, pass., fienig werben, ΤῊ, 
“ἀδος, ö,n. pr., Inser. [3, 9,.3. 
δᾳδουργός, ὁ, (ΕΡΓΩ) Fadelmader, Th. hpl. 
δᾳδουχέω, Yadeln halten u. damit worleuchten, 


r 


Eur., Luc. u. W.: τὰ μυστήρια, (unter Fockelſchein) 
feiern, 'Them.: mit Sadeln erleuchten, Ath. p. 148 C! 
δαᾳϑθουχέα, ἡ, das Bortragen Ὁ. Fackeln, Vorleuch⸗ 
ten, Plut., Lue.; Ὁ. \ 
δᾳδοῦχος, ον, (ἔχω) Fackeln haltend, vortragend, 
ὁ, Fackelträger; Andovyor, Prielter der eleuſ. Deme- 
ter, bie b den Myſterien derſelben die Fackeln trugen, 
Xen, τι. W.; übtr. δοδοῦχοι τῆς σοιρέας, Priefter ber 
Weisheit, Plut. — II) ὁ, n. pr., Inser. 
δᾳδοφορέω, 1) Kien tragen οὗ. erzeugen, Th. 
hpl. 9, 2, 8. — 2) Sadeln iragen, Luc. N 
δοδοφόριος, ὁ, |. δαιδαφ. 

δαϑδοφόρος, ον, (pEow) Fadeln tragend,Bacchyl. 

“Δἄδυβρα, ἡ, St. in Baphlagenien, Hierocl, 

δαδώφθης, ες, (εἶδος) fienig, Th., Plut. [11,3. 

δάδωσις,ἑως, N, Das Kienigmerden, Th, epl. 5, 

4 ἄενυρα, 7,3193. Actom, ARh., (denvaı) bie Wif- 
fende, Bein. ber Perfephone, Aesch., Lye.; nad) Pans. 
e. Okeanide. [Poll. 

δαειρίτης, 6, Prieſter δὲν Perſephone Daeira, 

d&elw, ep. conj. aor. 2 pass. f. δαῶ, 5. 2.42. 

δάήμεναι, δαῆναι, |. 4.42. Opp.; ®. 

δᾶημοσύνη, ἥ, Renntniß, Erfahrung, ARb., 

‚, ϑᾶἄήμων, ov, gen. 0v05,(1AN)kundig,erfahren, ἔν 

τινι, Τὶ; τινός, Od., Arr. — Supl.-wov£orgros, Xen. 

δαήρ, Laos, ὁ, Mannesbruder, Schwager, IL. [δαέ- 
ρῶν zweililbig, Il. 24, 769,1 

Adns, ου, 6,R. eines Schrfift., Str. p. 612. 

δάηται, |. δαέω. 

dantos, ὄν, fundig, Ὁ. 38. Orph. 919. ; 

δαί, Bart., in d att Umgangsipr., nur nachFragww., 
δεῖ. τί dal; πῶς der; zum Ausdr. der Verwunderung 
od. Neugier, was denn? wie 102 was weiter? Com,, 
ΕἸ. x. einigemal 6b. Bur. 

dar, ep. f. daidı Ὁ. δαΐς. | 

“αΐδᾶλα, τά, 1) geogr. N. a) St. Kariens, Str. 
Ὁ) Bg Lykiens, id. — 2) Felt in Blatä£, Paus. 

δοιδάλέοδμος, ον, (ὀδμή) künftlih duftend, 
Bi Emped.; v. 

αιδάλεος, 3, auch 2 AP., (δϑαιδάλλωλ) 1) fünft- 
lich od. funjtveic, gearbeitet, verziert, ζωστήρ, ἔντεα 
γς,, Hom. ; 9. ©tiderei od. Weberei, Hes., Eur.; χες 
7@wV,Theop, com.: bunt, Nonn. --- 2) kunſtreich, =fer- 
tig, χείρ, τέχνη, AP. 

δαιθαλεύτρεα, ἡ, KRünftlerin, Lye. 518.; v. 

δαιδαλεύω, — δαιδάλλω, Philo, 

ΖΔαιδάλεια, ἡ, St. Italiens, ſp Juka, St. B. 

Acıdaktdaı, οἵ, att Demos der Phyle Kexoo- 
tlg, St. B. 

Acıdallwv, ὠνος, ὃ, 358. des Autolyfos, Paus. 

daıdarim,f. «io, Tunfinoll ausarbeiten , künſt⸗ 
lich verzieren, 2. 35. mit Gold, Silber, Elfenbein, 
Hom.: übh. ſchmücken, verherrlichen, Pind. (Mach Ein. 
Ὁ. 1A2, δαῆνγαι, τι. A. vritiger 8.1AIR, alſo urſpr. 
ſchnitzen; vgl. Aaldakog.)ı 

δαίδαλμα, ro, Kunſtwerk, Theoer., Luc. 

δαιδαλόεις, εσσα, εν,Ξε δαιδάλεος, Qu Sm. AP. 

δαιδαλο-εργός, ὄν, finfil. arbeitend, Paul. 51]. 

δαίδᾶλος, ον, — δαιδάλεος, μάχαιρα, Pind.; 
πέπλος, Aesch. --- τὸ δαίδαλον, eigtl. Schnitwert, 
übh Kunftwerf, gew. pl., Hom., Hes., Pind.; 5. Webe- 
rei, DL. 14, 179, 

Actödukos, ὁ, der Sage nach berühmter Bild- 
bauer aus Knoſos auf Kreis, Minos' Zeilgen, Hom. 
u. %., aber eigtl. Kolleftion. Der älteſten att. u. kre— 
tiſchen Bildner, alſo urſpr. Holzſchnitzer, von 1AIQ, 
Müller Ach, 8. 70; vgl. Overbed Geſchichte der ge. 
Plaſtik 1 ©. 37; außerdem N. mehrer Künſtler, Pans,, | 
Ath. — Adj. -&Asıos, ον, Eur., Com., Luc. 

δαιδἅλό-χειρ, ὁ, ἡ, mitiunftreichen Händen, AP. 

δαιδάλόω, — δαιδάλλω, Pind., Opp. 


δαδουχία — δαίμων Ἢ ͵ 
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daıdapooros,ö,e.velph.Monat,Inser.(f.dadop). 
dätrlo, f. &w, part. pf. pass. δεδαϊγμένος, part. 
aor. pass. δαϊχϑείς (daioselsEur.), (AAL2) their 
len, zertheifen, zerhauen, zerzaufen, Hom., Aesch.: 
niederhauen, tödien‘, Hom., Pind., Tr.: πόλιν, ver⸗ 
wülen, Aesch.: übte. ἐδαΐξετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
σιν, war getheilt in Zwieſpalt, δαϊξζόμενος κατὰ ϑυ- 
μὸν διχϑαάδια, Ὁ. ἴ. jehwantend, unſchlüſſig, φρεσὶν 
ἔχων δεδαϊγμένον ἤτορ, (von Kummer) zerrijjenes 
Herz, Hom. ir 

Avitos, 6, e. Spartaner, Thuc. 

 Autrins, £ovs, ὁ, e. Meſſenier, DH., Inser. 

δϑάϊκτάμενος, 3, in der Schlacht getöbtet, II, 
Qu. Sm., Nonn. 

δαϊχτήρ,ῆρος, τ. -κτή 5,08, ὃ, (detlw)Zertheiler 
2C., γόος, herazerreikender Sammer, Aesch. suppl.899.; 
deieıns m. Conj., -ὑχτός vu!go,) φϑόγος, Pseudo- 
Anacr. 40 (42), 10, 

δαϊκτός, 3, adj. v.d. δαΐζω, zu vernichten, Orph. 
Arge. 979. ; [suppl. 779. 

δαἵΐχτωρ, ορος, ὃ, = deixrno, γάμος, Aesch. 

ΖΔαΐλοχος, ὃ, π. pr., Xen. AP 

“αΐμαχος, ὃ, Ὁ, pr., Thuc, 11. A. 

Δαὶϊμένης, ους, 6, Ὁ. des Tiſamenos, Paus.; e. 
anderer, DS. 

δαιμονάω, in der Gewalt eines Dämon fein, 
δαιμονᾷ δόμος zaxois, das Haus ift Durch Götter⸗ 
willen im Unglüd, Aesch.; in der Gewalt eines böſen 
Damon ftehen, von ihm bejeljen fein, Eur., Lug, : übtr. 
ἄχη, gepeinigt werden Ὁ. 2c., Ar.: verrädt fein, Plut. 

ΖΔαιμονεῦς, ὃ, π. pr, 

δαιμονιάω, — δαιμογνάω, Ios. 

δαιμονέξομ αι, 1)pass.vergöttert werden,Soph.fr. 

180. — 2) ΞΞ: Φαιμογάω, ἄλλος κατ᾽ ἄλλην δαιμο- 
γίζεται τύχην, jeder ift auf feine Ast vom Götterwil- 
ten abhängig, Philem.: von 6. böjen Geifte befeffen 
fein, NT. [®. fommend, Pint. 

δαιμονικός, 3, von e. Dämon beſeſſen; von e. 
δαιμόνεον, τό, eigtl. neuir. Ὁ. δαιμόνιος, a) 

Gottheit, das Weſen u. Wirken ber Götter, danıı = 
eds, Tr., Xen. u. A. Ὁ) der dem Menſchen inwoh⸗ 
nende Schutzgeiſt, Genius, wie der des Onfrates, Pl. 
u. A. 6) der böſe Geift, NT. d) Gefpenft, Luc. 

daLucVvıonAnzTos, ον, (πλήσσω) vom Dämon 
geihlagen, u. -πληξέα, ἢ, deifen Zuftand, Procl. 

- δαιμόνιος, 3, auch 2, 1) von einem Dämon er- 
griffen, u. DH. entw. betbürt od. unglücklich, b. Hom. 
d., aber nur im γος. als Anrebe, αὐ Verblendeter, Un- 
bejonnener, Thor. 8) Unfeliger, Unglüdlicher, Seltia- 
mer, Wunderlicher; ne: ξείνων, Od., ebenfo d. 
ἀνδρῶν, Hät., Com.; b. den Att. σεῖο. ironifh, När- 
riſcher; b. Ar. auch in ſchmeichelnder Anrede: Ὁ. KS. 
vom Teufel beieffen. — 2) von dem, was von einer 
Gottheit herrührt od. verhängt ift, Pind., Hdt., Att.; 
τὰ δαιμόνια, göttl. Schickung, Eur., Thuc.; dh. 705 
wohl glücklich, Xen., als unglüdiih, Pi. u. A. — 3) 


ven göttliger Natur, göttlich, νύξ, h. Mere. 97., dh. 


göttlich groß, Ihn m. übernatürlich, Uübermenſch— 
lich, Att. — Adv.-vios, durch göttl Fügung, Aeschin. 
τι, U: (ebenfo δαιμονέᾳ Pind.): wunderboll, außeror- 
dentlich, Alex., Pl.; d. ἐρωτικός, Aleiphr.: ebenfo 


-δαιμόγεα, Ar, pax 585. 


'δαιμονοβλἄβεια, ἡ, (βλάπτω) von der Gott- 
heit verhängter Wahnſinn, Pol. 28,9. 
δαίμων, ovos, ὃ, ἧ, 1) (1.412, theilen) a) Gott, 
Gottin (au mit Hess wechſelnd), Hom., Hdt., Tr. 
b) Gottheit, göttl. Weſen, ſofern es waltet u. wirfet, 
numen, Hom, (gem. Bdig.): feltner von der gütigen 
©. (11. 11, 792. 15, 403.), gew. von der boͤſen die 
Menſchen bethävenden, ins Verderben führenden ©., 


mit u. ohne Beiw.; dh. Geſchick, πρὸς δαίμονα, ge _ 
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gen das Geſchick, I.; δεῖ. böfes ©. u. gradezu f, Ver- 


derben, Tod, N. 8, 166.5 ebenfo δ. den Tr. bald von | P 


Schidjalägottheiten, δεῖ. böſen (fo nie ϑεός), bald Ὁ. 
Menſchenloos, dh. Berhängniß, Glück, Unglüd, Tod. 
e) b. Η 65. find δαίμονες Dienichenfeelen aus dem gol- 
denen Zeitalter, die zwiichen Erde u. Himmel verwei— 
len u. die Thaten der Menſchen beobachten u. dieſe be- 
ſchützen, aljo Mittelwejen, niedere Gottheiten, die bie 
Verbindung zwifchen Göttern und Menſchen vermit- 
teln, welde Vorftellung bei. von den Pothagoreern 
ausgebildet wurde, dh. Schußgätter, -geifter (ſowohl 
einzelner Menjchen als Gegenden und Städte), und 
fo gew. b. Pl. u. A.; oft auch ϑεοί und δαίμονες 
(niedere Oottheiten) verb.; ἀγαϑὸς d., der gute Dä- 
mon des Landjegens, Weinbaues ufw., deſſen gem. beim 
Mahle gedacht wurde, Ath., Plut, (Preller ὃν Myth. 
1©.336. 4) b. Sp. wie Lue. Seelen der Abgeſchie— 
denen, ähnl. ſchon δ. Aesch. u. Eur. Geift, Schat- 
ten; auch Geift, Gejpenft; db. d) Teufel, NT., KS. 
— 2) = denuwv, fundig, m. gen., daluoves εἶσι 
μάχης, Arch. fr. 4 Beryk. — 11) n. pr., AP. 
Acftvas, ὃ, τι. pr., Inser. 
δαίνυ᾽, 2 sing. impf. med. v. δαίγυμι, f. ἐδαένυσο. 
δαίνυμι, f. δαίσω, eigtl. 1) act. vertheilen, bie 
Portion beim Efjen zutheilen, ϑαῖτά τινι, Imdm ein 
- Mahl geben, τάφον, γάμον, einen Leichen-, Hochzeit» 
ſchmaus ausrichten, Hom.; γώμους, ὑμεναίους, Eur. ; 
ebenjo med., Phil.: τεγά, Imdn bewirthen, τεγέ, wo- 
mit, Hdt,, Tr. — 2) Med. ſich bewirthen lafjen, ſchmau— 
fen,Hom.; m. acc. δαῖτα, κρέα, id., Hdt., Com.: ver- 
zehren, παῖδα, Soph.; τῶν σπλάγχνων, Arr.; Ὁ. Ha⸗ 
des, verſchlingen, Soph.: übtr. genießen, ἵμερον τέκ- 
vov, Soph. δ) ſchmerzen, peinigen, von e. Wunde, 
Soph. (f. dafoucı.) [δαίνυμι. 
δαινῦτο, -νγνύατο, 3 sg. U. pl. opt. pr. med. v. 
δαίομαι, med. (act. δαΐζω), f. δάσομαι, aor. 
ἐδασάμην (diejer auch Ὁ. Hat., Eur., Xen.), (für ſich) 
zertbeilen, zerlegen, dh. a) in Theile theilen, πάντα 
ἄνδιχα, D.: vertheilen, zutheilen, τὴ, τενέ τι, Hom., 
Hes., Pind., Xen.; unter fi) theilen, χτήματα u. dgl. 
Hom.: eintheilen, Hdt.; τὸν στρατὸν τρεῖς μοίρας, 
das Heer in dei Theile theilen, id.; pf. pass. δέδα- 
oucı (3 pl. δεδαέαται, Od.), getheilt, vertheilt fein, 
Hom. ὃ., Hdt.,Eur. Ὁ) zerſchneiden, »reißen, =fleifchen, 
Hom. , Eur, Vr. 450.; übtr. daferef μοι 7rog, wird 
zerrifjen, Od. 1, 48., Opp., u. ſo δαέομαι, ARh. 3, 661. 
δάϊτος, 3, aud) 2 Eur.,I)ion. dniog (w.f.), feindlich, 
verderblich, vernichtend, Tr., aud) Ar.; daioı = no- 
λέμιοι, Aesch.— 2) elend, unglüdlich, Tr. (In diefer 
Bdtg nie δήϊος). — II) (δϑαῆναι) fundig, erfahren, 
API. 119. [γόος, Aesch. sept. 901 (Con. f. ee): 
δαϊόφρων, ον, (φρήν) Elendes denkend, Häglich, 
“ἀϊππος, ὃ, τ΄ pr., DL.: e. Bildhauer, Paus. 
“αἴρα, ἡ, |. Aasıya. 
δαίρω, = δϑέρω, ſchinden, abprügeln, Ar. πὶ Sp. 
däts,tdog, ἡ, (ϑαίω) 1) Feuerbrayd, Kienfadel, 
pl., Od., Hes.; 3193. δᾷς, Δεῖ, — 2) Krieg, Schlacht, 
apoe. dat. dei, Il, Hes., Aesch., Theocr.; acc. δαΐν 
nur b. Call., AP. 
δαίς, δαιτός, ἡ, aecol. δάις, Gr., (δαέω) Gaft- 
mahl, Schmaus, Hom., Hes., Hdt., Tr., Xen.; Opfer- 
παν 11.24,69.: Speiſe, pl. Speifen, Hom., Eur.,Nie. 
Acıolag,ö,n.pr,, Archipp. h 
= δαέσιος, ὁ, e. maled, Monat, der att. Thargelion, 
Plut., Inser. [App. Selonoı. 
“αισιτιᾶται, ol, e pannonifches Voll, Str.; b. 
“Ἰαἵσκος, ὃ, τ. pr., Phal. - 
δάϊσφαλτος, ον, (σφάλλω) im Kampfe nieder- 
ſtreckend, πάλη, Lyc. 170. 4 
δαιταλάομαι, verzehren, ὠμόσιτα, Lyc. 652. 
δαιτἅἄλεύς, £ws,ö, (datvum) Schmaujer, Saft, 


* 


Acivas — Δ ἄχοι 


Dr Ω e. Kom. des Ar., Ath. u. W.: iibtr. Aesch. 
r. 1024. j 


δαιτἄλουργέα, ἡ, (ἔργον) Kochkunſt, Lye. 199. 
δαίτη, ἡ, = δαίς, Hom.: v. Fraß der Thiere, 
Opp., Nic. 
δαέτηϑεν, adv., vom Mahle ber, Od,, Theocr. 
«Ἱαίτης, ὃ, Heros der Trojaner, Ath. 
δαῖτις, ıdos, ἡ, Knoblauchsbolle, Gal. 
“αἴτος, ὃ, n.pr., Paus, 
δαιτρεία, N, —S— Herod. epim. 
δαιτρεύω, (δαιτρός) vorſchneiden, trandiren, 
Od.: austheilen, II.: übh. zerlegen, Ath.: ſchlachten, 
ARh., Nonn.: zevreißen, Ὁ. wilden Thieren, auch med., 
Opp. [fein beftimmtes Maaß trinten, 1]. 
δαιτρόν, τό, das Zugetheilte, δαιτρὸν πένειν, 
δαιτρός, ὁ, (datw) Zerleger, δεῖ. des Fleiſches b. 
Mahlzeiten, Od., Lyc., Plut., Ath. 
δαιτροσύνη, ἡ, das Vorichneiden, Od, 16, 253, 
δαιτύμωών, όνος, U. μονεύς, Νοπη,, ὁ, (ϑαίς) 
der Bewirthete, Gaft, Od., Hdt., Pl., Strato, Alciphr.: 


übh. Tifchgenoß, Od. 4, 621.: der Eſſende, der Frej- . 
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fende, τῶν ξένων, Eur. Cyel. 605. 8 
δαιτύς, vos, ἡ, ion. — δαίς, das Mahl, 11. 22, 
“Ἰαιτώνδας, ὃ, ε. Sifyonier, Paus. 
Aaltwo,0g05,ö,n.pr„D. 
Acigpavrıns,ö,e. Phokier, Paus. 
“αἵφαντος, ὃ, e. Thebäer, Ael., Plut. 
Awipaovns, ὁ, e. Perſer, Xen. 
δάΐφρων, ον, gen. ovog, ὃ, ἡ, (AAR, φρήν) 

fundigen, erfahrenen Sinnes, dh. fundig, bef. a) friegs- 

od. fampflundig, tapfer, Il. ö. u. a. Ep. Ὁ) übh. fun- 
dig, erfahren, einfichtsvoll, flug, Od., h. Cer., Pind., 
in Il. παν 24, 325. Nah A. Hier in Bdtg a) Ὁ. das.) 

— II) ὁ 4., ©. des Aegyptos, Paus. 

A ATS, nur im med. δαέομαι, w. f., gebr. 

δαΐίω, nur pr. u. impf., in Brand ſetzen, anbren- 
nen, πῦρ, φλόγα, Hom., Aesch.; χώραν, Dem.: übtr. 
πόϑον, ARh. — Pass. nebft pf. 2 d&d'ne, nur praes. 

u. impf., u. δάηται 3 sing. conj. δου, 2, Il., in Flam— 

men ftehen, flaınmen, entbvennen, Hom., Sopk.: übtr. 

ὄσσε δαίεται, funteln, Od,; πόλεμος, ἔρις 2c. δέδηε, 
ift entbrannt, wüthet, Il.; οὐμωγή, Ὁ. 1. ertönt, Od. 

20, 353.,; ὄσσα δεδήει, Ὁ, i. verbreitete ſich ſchnell, I. 

2, 93. — Dazu part. pf. δεδαυμένος (nad) Anal. v. 

χαίω), verbrannt, Sim. 135 Schn., Call.ep.53 (n.Conj.). 
Δακάμας, ὃ, e. Numidier, App. [Sim. 
δἄχέ-ϑυμος, ον, herzfreſſend, kräukend, Soph., 
ϑάχετον, To, — δάχος, Ar., Th. 
δακνάζομαι, απ) -άζω, AP. 7, 504., zerfauen, 

AP.; tom. τὴν Εὔβοιαν, Com. an. 348.: pass. Übtr. 

fich betrüben, traurig fein, Aesch, Pers. 571. 
δακνηρός, 3, fränfend, Hermes b. Stob. 
δάκνω, f. ϑήξομαι, aor. ἔδἄκον (Ὁ. Hom. nur 

aor, U, zwar 11.), pt. δέδηχα, Babr. 77, 1.; beißen, a) 

eigtl, Ὁ. Hunden, I. u. %.; von Mücken fliehen, Π. : 

στόμιον, in ben Zaum b., Ὁ. Pferden, Aesch.: aüch Ὁ. 

Rauche wie unfer „‚beißen”, Ar.: auch den Mund zu— 

fammen fneifen, morsicare, Luc. as. 32.: ἑαυτόν, ſich 


auf die Lippen beißen, fich zügeln, Ar.; jo γλῶσ- 


σαν, χεῖλος ; letzteres auch als Bezeichn. der Kraftan- 
firengung, Ausdauer, Tyrt.: τὸν δάχτυλον, an den 
Nägeln kauen, vor Berlegenheit, Luc.; ϑυμόν, feinen 
Grimm verbeißen, Ar.; jo χόλον, ARh.: nagen, ber- 
legen, kränken, μῦϑος daxe φρένας, Il., Hes., Att.; 
von der Xiebe, Eur., Pl. u. A. — Pass., δεῖ. aor. ἐδή- 


χϑην τ. pf. dednyugı, gereist, gelränkt werben, wu-_ 


χήν, im Geifte, Theogn.; καρδέαν, im Herzen, Eur, 

Pl., Ar.; ἐπί τινι, iiber etw., Xen.; m, partic,, id. 
δαχνώδης, ες, (εἶδος) beißend, veizend, Hipp. 
A&xoı, οἱ, Bolt am unteren Theile der Donan, 

DC.: adj. Aezızos, 3, id.: Land Aaxla, ἡ, St. B. 


τ 


u ala Ψ 


ϑάκος — 


δάκος, E05, τό, (δακεῖν) 1) durch Biß od. Stich 


δαμάζω 
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δαχτύλοδεέκτης, ov, ὁ, (δείκνυμι) mit dem 


chaͤdliches, gefährliches Thier, Pind., Tr. — 2) Biß, Singer zeigend, Poll. 


f 
Opp. h. 2, 454. 
δάχρυ, vos, τό, p. f. δάχρυον, 
(auch Soph.) u. acc. sing. U, dat. pl. dazovoıv (bie- 
fer auch δ. Tr., Thuc.) a ἶ 
δαχρύδιον, τό, dem. Ὁ. δϑάχρυ, δεῖ. Ὁ. Saft 
der Burgierwinde, scammonium, Med. 
δάκχκρυμα, τό, 1) Ὁ. Weinen, Klagen, Aesch.,Eur. 
— 2) Gegenftand der Thränen, orac. ὃ. Hdt. 7, 169. 
daxovyovos, ov, (TENL) Thränen erzeugend, 
Aesch. suppl. 665. h 
δακχρύόεις, eooe, εν, thränenvoll, a) weinend, 
Hom., Eur. ; δαχρυόεν, als adv., unter Thränen, I. 
6,484. Ὁ) Thränen erregend, πόλεμος, μάχη ?C.,Ep., 
Anacr., Eur. 
δάπχρῦον, τό, 1) Ὁ. Thräne, Hom. u..%. — 2) = 
δάχρυμα 2), ΑΡ. 1,521. --- 3) jedes tropfenweis Bor- 
quellende, Harz, Gummi 2c., Arist., Th. u. U. 
δακρυοπετής, Es, (πίπτω) Thränen rinnen ma- 
chend, Aesch. suppl. 112. i ‚[b. 55, 6. 
δαχρυό-τεμος, ον, durch Thränen gefeiert, Orph. 
δακρυ-πλώω, in Thränen ſchwimmen, Ὁ. Trun- 
fenen, denen die Augen übergeben, Od. 10, 122. 
δαχρυρροέω, 1) in Thränen zerfließen, heftig 
weinen, Tr., Alex., Hipp., Plut.; zıya, beweinen, 
Philo, — 2) Ὁ. Pflanzen, Saft ausihwigen, [. δά- 
χρυον 3), Th., Geop.; v. . R n 
δασρύρροος, ον, (δέω) in Thränen zerfließend, 
weinend, Eur. ἡ [Aesch. Pr. 398. 
δαχρυσίστακτος, ον, bon Thränen triefend, 
δακρυτός, 3, adj. verb. Ὁ. δακρύω, beweint; zu 
beweinen, Tr., AP. [freuend, AP. app. 98. 
daxgvy&ons, Es, (χαίρω) ſich an Thränen 
δαχρυχέων, ουσα, ον, (χέω) Thränen vergie- 
end, weinend,Ep.,Aesch. — daxzovy&soze,Nonn.par. 
δᾶχρύω, f. vow (ύσομαι, Tryph.), 1) weinen, 
Thränen vergießen, Hom. u. F., gew. ἐπέ τινι οὗ. 
m, partie.: γόους, unter Thränen lagen, Soph.: mit 
Thränen benegen, βλέφαρα, Eur.; δεθάκρυνται πα- 
geıet, find mit Thr. benegt, Hom. vgl. 1. 16, 7.; δῇ. 
δεδαχρυμένος, verweint, Pl., Plut. u. A. — 2) be- 
weinen, m. ace., pass. beweint werden, Att. — 3) = 
δαχρυρροεῖν 2), Ath.p.465 B., Luc.; u. M. acc. z0 u- 
μι, Arr. per. [v, nur b. ſehr jp. Dicht. ὅ] — 
᾿ δαχρυώδης, ες, (εἶδος) a) thränenvoll, kläglich, 
μὰς, y. auet. 14.: thränenartig, tropfend, Th.; ἕλκος, 
Hipp. 
Gunzulets, έως, ὁ, e. Meerfiſch, Ath. p. 307B. 
δακτύλήϑρα, ἡ, a) Handſchuh, Xen. b. Ath. 
p. 6D. b) e. Marterwerfzeug, Syn. [DS. 
daxtükıeios, 3, fingerlang, -dick, -breit, Hipp., 
δακτύλίδιον, τό, dem. Ὁ. δάκτυλος, Ar.,Luc. 
δαχτῦύλιχός, 3, a) die Finger betreffend, Fin- 
ger, ψῆφος, Singerring, AP.; αὐλοί, Ath., ὄργανα, 
Poll., die mit den Fingern gejpielt werben. Ὁ) dafty- 
liſch, δυϑιμός, Longin. [Ale. 1 p. 1280. 
δαχτύλιογλύφέα, ἡ, Steinichneidefumft, Pl. 
δαχτῦύλιογλύφος, ὃ, (γλύφω) der Siegelringe 
ſchneidet, Steinfchneider, Pl. u. Crit. b. Poll., DL. 
δακτυλιο-ϑήκη, ἡ, Sammlung von Siegelrin- 
gen, Gemmenjammlung, Plin. 
“δακτύλιον, τό, Ὁ. Burgirfraut, Diosec. 
Δαχτύλιος, 6, a) Ring, Finger-, Siegelring, 
Hdt., Ar., Pl. b) ὃ. After, Lue., Diose. 
δαχτύλιουργός, 6, (ΕΡΓΩ) = δαχτυλιργλύ- 
φος, Phereer. b. Poll. 7, 179. 
dazrulls, dos, ἡ, e. Weintraubenart, Plin. 
δαχτύλϊτις, ıdos, ἡ, N. einer Pflanze, Diose. 
δαχτύλοδεικτέω, mit dem Finger weiſen, =be- 
zeichnen, Dem. u.4.;0. ὁ 


ὑπὸ χερσί τινος, Hom,, ΔΑ 
age 


αχτύλό-δεικτος, ον, mit Fingern gezeigt, dB. 


b. Hom. im nom, | berühmt, bewundert, Aesch.; adv. -e£, Herod. epim. 


δακτυλόδικτος, ον, (dızeiv) mit den Fingern 


| geworfen, gefchnellt, μέλος, Ὁ. Schall der Handpau- 


fer, Aesch. fr. 58 Herm. (n. Conj.). . [Poll. 
δατυλο-δόχ μη, ἡ, Ὁ. Breite v. KQDuerfingern, 
δαπστυλοειδής, ἔς, fingerähnlich, Ath.p.A68E. - 
δαχτυλο-χαμψ-όδῦὕνος, ον, die Finger unter 
Schmerzen beugend, API. 18. 
δάχτῦλος, ö, (δ. Theoer., Nonn. u. AP. pl. απὸ 
τὰ δάχτυλο) 1)d. Finger, ἐπὶ δακτύλων συμβάλλε- 
σϑαι, an den Fingern zuſammen rechnen, Hdt.; 6 μέ- 
yas d., Ὁ. Daumen, Ael. — 2) Fußzehe, τοῦ ποδός, 
Eur., Ar., Xen.; auch ohne Zuf., Arist. — 3)d. Hein- 
fte griech Längenmaaß, Singerbreite, Zoll, Hero de 
mens.: Dh. Ὁ. einer jehr furzen Zeit, Alcae., AP. — 
4) Ὁ. Dattel, Artem. — 5) — δαχτυλές, Colum. — 
6)d.Bersfuß , auch Ὁ. daktyliſche Versmaaß, Ar,, 
Pl. u. 4. — 7) “Ιάκτυλοι Ἰδαῖοι, Dämonen (verm. 
Bilder der vulkan. Kräfte), im Dienfte d. Kybele, nad 
der Mythe die Erfinder der Bearbeitung des Metalle, 
in Phrogien u. Kreta verehrt, ARh. (f. δεῖ. Schol. 3. 
1, 1126 ff.), Str. u. X. Nahhom. W.) 
δαχτύλό-τριπτος, ον, mit den Fingern gerie- 
ben, ἄτραχτος, AP. 6, 247. ΄ 
δακτυλωτός, 8, (-0w) gefingert, δαχτυλωτόν, 
mit u. ohne ἔχπωμα, e. Trinkgeſchirr mit fingerför- 
migen Henfeln, Ath. p. 468C—F, ΄ \ 
Aazrvdas, ὃ, e. Bythagoreer, Tambl. ΄ 
Adıdıs, ıdos,n, ©t. in Lydien, Artem., Suid.; 
δ; Ptol. Ζ“άλδεια. 5 
δαλέομαι, dor. f. δηλέομαι. 
δαλερός, 3, brennend, heiß, Emped. 
δαλίον, τό, dem. Ὁ. δαλός, Ar. pax 959. 
Achts, δος, ἡ, 1) Frauenn., T. e. Komödie des 
Apollophanes,Ath.— 2) ©t. aufd. Inſel Panchäa, DS. 
a — s, 3, St. Iſauriens, Ptol.; δ, St. 
.-00. 
Aulktov, ὃ, Sl. in Elis, Str. 
ΖΔαλματεῖς, Pol. Str.,u. 7 αλμάται, οὗ, App., 
die Ew. Ὁ. αλματέα, ἡ, Dalmatien, Str. 
ΖΔάλμιον, τό, Hauptit. v. Dalmatien, St. B.; δ, 
Er “έλμιον, b. App. Aeluivıov, auch “έλμιενον, 
τ, B. 
δαλός, ὃ, (dalw) Feuerbrand, brennendes Stüd 
Holz, Ep., Tr., Plut.; auch erlojhener Feuerbrand, 
Lue.: Scheit (Stüd Brennholz), Od.: Fadel, aus- 
ae Feuerzeichen, AP.: — μα Arist. 
ἄμάγητος, ὃ, dor. f. Anu., R. mehrer Perf. 
Pind Trac u ἢ ἄς ΤΡ ΟΝ 
A@ueyooas,ö,n.pr., App., AP. 
Acudcyov, ὃ, ε. Spartaner, Thuc. 
δᾶμ ἄξω (praes. Ὁ. Hes. τι. Pind. απ, b.Hom. da- 
für δαμνάω u. δάμγημι), f. dauzow, att. δαμῶ (3 
sing. δαμᾷ, 1]. 1, 61, was Einige als pr. nehmen, Ὁ. 
ἐ. F. δαμάω, ep. zerd. daude u. 3 pl. δαμόωσιν, 


| Il), δον. 1 ἐδάμἄσα, ep. -σσα, pf. δέδμηχα, pass. 


δέδμημαι, aor. pass. ἐδαμάσϑην, ἐδμήϑην u. 2da- 
unv, 3 pl. ep. u. dor. δάμεν f. ἐδάμησαν, conj. ep. 
— ep. inf. δαμήμεναι (jümmtl. b. Hom.), ἔπε. 
3 dedunooueı, h. Ap. 543, ep. 3 sg. conj. med. δα- 
μάσσεται ft. -@onreı, I. 11, 478.: bändigen, 1) 9. 
Thieren, zähmen, bändigen, ins Joch fpannen, dreffi- 
ren, Hom., Xen. — 2) e. Mädchen gleich]. ins Ehe- 
joch jpannen, ἀνδρί, verheirathen, pass. zıyd, von 
Imdm Gewalt erleiden, II. — 3) üibh. bewältigen, be- 
zwingen, befiegen, δεῖ. im Kriege, pass. τενέ, ὑπό. τινι, 
Hom. απ ὑπό τινος: 


el zurichten, Od.: auch 


- 


πληγῆσι, durch Schl 
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durch Bitten, erbitten, I1. 9, 158.: unterwerfen, im pf. 
u, plsgpf. pass. gehorchen, dienftbar fein,Hom. Ὁ) 
erichlagen, töbten, Hom., Pind,, Tr. c) übtr. Ὁ. Zu— 
änden, entträften, erſchöpfen, Ὁ. Froft, Feuer, Schlaf, 
eidenjchaften 2c., Hom., Pind., Tr. — Med., φρένας 
οἴνῳ, ſich den Berftand mit Wein betäuben, Od.; τές 
αὐτὴν τιημονὴ δαμάζεται; Eur. (p. W., in der frii- 
beren Zeit nur b. Xen.) 
Aduelveros, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
«ἅμαῖος, ὃ, πατήρ, Beiw. des Poſeidon b.Pind., 
dv. δαμάω, d. Bündiger. 
JIcucxiwv, ovos, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
dauaın, ἡ, = δάμαλις, Eur., Theoer. 
δαμαλή-βοτος, ov, von jungem Rindvieh bewei- 
det, ἄχρη, API. 230. ᾿ 
dauasns, ου, ὃ, 1)Bändiger, Bezwinger, Ἔρως, 
Anacr. fr. 2. — 2) junger Stier, Arist., Babr., AP. 
vgl. δάμαλις. 
ν 4 a ον, (φαγεῖν) vinderfreffend, AP. 
x, 8 
δᾶμᾶαλέζω, bändigen, bezwingen, Pind. P. 5, 129. 
4Aauakiog, ö,n.pr., Τὴν. 
δαμᾶλις, εως, ἡ, 4) junge Kuh, Kalb, Aesch., 
Aen. t. 27, 6., Luc. (al8 masc. DH. 1, 35. 39, wo 
wahrich. -ἄλης herzuft.) Ὁ) Mädchen, AP. 7, 292. 
δαμαλο-πόδιον, τό, Kalbfuß, Al. Tr. 
δάμαρ, αρτος, ἡ, (δαμάω) Gattin, Ehefrau, 
Hom., Pind., Tr., Dem. u. A. 
“ἀμᾶρέτη, ἡ, dor. f. Anu., n.pr., δεῖ. Gem. des 
Gelon υ. Syrafus, DS.: dav. -ρέτειον νόμισμα, id. 
JGU&DETOS, 6,n.pr., Paus. 
δαμαρίππεως, e. Feigenart, Eup. 
Aauagıg, δος, ἡ, n. pr., NT. 
“Ιαμάριστος, ὃ, τ. pr., Inser. Ι 
Jaucolwv, ὃ, π. pr., Inser. 
Aaucousvldas, ὃ, n. pr. Inser. 
Aaudgwevog, ὃ, n. pr., Paus., Iamb]. 
AGUGGMXOS, ô, dor. ἢ. Anu., n. pr., Paus. u. A. 
Aauaus, avros, ὁ, N. mehrer Berf., DS. u. N. 
Isucoavdoa,n,M. der jüngern Lais, Ath. 
δαμάσϑδω, dor. f. δαμάζω, Theoer. 
JIäu&onvwo, 0005, ὁ, Tyrann Ὁ. Milet, Plut. 
«χμασία, ἡ, Feite in Bindelicien, Str. [u. A. 
Aaucolas,ov,ö,®. mehrer Perf., Eup., DH. 
αἱ ἀμἄσέϑυμος, ὁ, K. von Kalydnä, Hdt. 
Aauaoız)os, ὃ, DB. der Erimede, Schol. ARh. 
“ἅμᾶσι-κόνδυλος, ὃ, „Hauftzwang”, kom. 
Benenn. e. Fauſtkämpfers, Eup. 
Adudol)as,ö,n. pr., Inser, ᾽ 
δάμἄσίέμ-βροτος, ον, Sterbliche bändigend, 
»töbtend, Pind., Sim. 
“ἄμἄσέππη, ἡ, π. pr., Plut. 
δᾶμασ-ιππος, ον, Pferde bändigend, Lamprocl. 
fr. 1 Bergk. — II) N. mehrer PBerf., Pol. u. U. 
δάμᾶσις, ἡ, (δαμάω) Bändigung, Schol. Pind. 
Adueoıoroarn, ἡ, u. pr., Inser. 
Aaueoloroaros, ὃ, 1) alter König der Platäer, 
Apd., Paus. — 2) V. des Theopompos, Paus. 
δᾶμᾶσίφρων, ον, g.0vos, (φρήν) den Muth 
bändigend, χρυσός, Ὁ. Zügel, Pind. O1.11,78. [Sim. 
δάμᾶἄσίτφως, ὁ, ἡ, — δαμασέίμβροτος, ὕπνος, 
“ἄμδσίχϑων, ovog, ὁ, mwytb,n.pr., Apd.,Paus. 
AI au «0205,97, Damastos, Hauptft. Syriens,Str.— 
Adj. -σχηνός, 3, U. οἵ -0xnvot, die Ew.,id., Ath. — 
Dav. δαμασκηνόν, τό, die Pflaume, Ath.p.49D, 
ΑΙ ἀμᾶσος, ὃ, π. pr., 11., Hdt. u. A. 
“ΑΙ «μασπέα, ἡ, Gem. des Artorerres, Ctes. 
δαμαστήριον, τό, Zwangsmittel, KS. 
“ἅμάστης, ὃ, a) = Προχρούστης, Plut. 
Geſchichtſchr,, Zeitgenoß Herodots, DH., Str. 
Aayaorıov, τό, Dit in Epeiros, Str. 


b) 


Aauaiverog — “αμοτέλης 


͵ 


“ἁμαστορίδης, ὁ, ©. des Damaſtor, der Lykier 
Tlepolemos, Il.; der Ithakeſier Agelaos, Od. 

δϑαμασώνιον, τό, Froſchkraut, Diose., Plin. 

Aauartas, ὃ, Heerführer der Kadufier, Xen. 

δἄμᾶἄτειρα, ἡ, Bindigerin, AP. 11, 403. | 

Aauärno, dor. f. Anuntne, Pind.; voc. ὦ Ad- 
ματερ, auch ῥ᾽ Att. wie Ar., Aleiphr. 

Acuürole, ἡ, dor. ..“ημητρία, Plut. 

“ἁμᾶτριος, ὃ, dor. f. Ζ]ημήτριος, Paus. — 2) 
bdot. Monaten., der att. Pyanepfion, Plut. 

δαμάω,. δαμάζω. 

A&u£as, ὃ, dor. f. Anu., Paus., Inser. 

dauslo, δάμεν, δαμήμεναι, |. ϑαμάζω. 

“Ι΄ αμέσας, ö,n. pr., Inser. 

Auuewv, wvog,ö,n.pr.,Paus. [Hdt., Paus. 

Aaule, ἡ, Gottheit der Epidaurier, viell. Demeter, 

Acauıadas, ὃ, e. Spartaner, Inser. 

Aauıavı), ἡ, u.-@vos, 6,n.pr., Inser. 

JIauisdins, ὃ, e. Arkader, Paus. 

Aaulvdas,ö,e. Spartaner, Plut. 

AIauıvov τεῖχος, τό, Dit in Thrakien, Seyl. 

Aawvos, ὃ, τι. pr., Biton. ) 

Aduınnos, ὃ, e. Spartaner,Anaxipp.,Pol.,Plut. 

“ἄμις, ıdog, ὃ, τι. pr., Pol., AP., Luc. u. X. 

Aautoxos, ὃ, e. Mefjenier, Paus. 

“Ια μέων, ὃ, e. Spartaner, Inser. 

δαμνᾷ, 2 5. pr. pass. δ: dauvnuıf. dauvaoaı,l. 

“αμναγόρας, ὃ, π. pr., Hipp. 

“1 #5 N ὁ, einer der idäiſchen Daktylen, 
Str., Nonn.; nad) Cl. Al. str. 8, 46 bei ὃ. Pythag. 
die Sonne. [Sapph. 

δαμνάω, — δαμάζω, nur pr. U. impf., Ep., 

δάμνημι, τε ϑαμάζω, Hom.; 3sing. 860]. δάμγνη 
od. ϑάμγαι, Ale; pass., Il., Aesch.: med., Od,, 
Hes., Tr. [ö, n. pr., Lys. 

dauv-ın og, ον, Rofje bändigend, Orph. — II) 

“αμνώ, οὖς, ἡ, Gem. des Agenor, Schol. ARh. 

A&uoödızos, ὃ, π. pr., Inser. [&, wie in fänmtl. 
folg. nn. prr.] 

“Ιαμοϑέτας, ö,n. pr.,Inser. 

“αμοϑοΐδας, ὃ, ε. Lepreat, Paus. 

Aawoitas, α, ὃ, ε. Hirt, Theoer.; ε Fiſcher, AP. 

“«Ἱαμοκλέα, ἡ, ε. Argeierin, Inser. [Plur. 

“Ιαμοκχλείδας, ὁ, dor.f. Anu., e.Thebäer, Paus,, 

Aauozxrkijs, £ovs, ὁ, N. mehrer Perſ., Pol. u. A. 

Aauoxzoarteıc,n,n.pr., AP.; -ia, Inser. 

Aauozoarns, ὁ, NR. mehrer τ Plut., Ath. 

Δαμοχρατέδας, ὁ, e. X. der Argeier, Paus. 

“αμόχρατες, ἡ, Argeierin, Inser, 

Aauoxo£wv, οντος, ὁ, n. pr., Inser. 

Aawozotivns, ὃ, τι. pr., Inser. . 

“αμοκρέτα, ἡ, e. Lakedämonierin, Plut. 

Aawözxgııog, ö, dor, f. Anu., Pol., Paus, u. A. 

“αμομένης, ö,n. pr., Theocr. 

“αμονΐίκα, ἡ, πὰ. pr., Inser, 

Aawoviengu.-vızldag,ö, ε. Spartaner, Inser. 

Aauoövizog, ὃ, dor. f. Amu., Paus. 

Aawo$eve, n,n.pr., Inser. 

Aauoferidas, ὁ, ε. Mänalier, Paus. 

“«μόξενος, ὁ, N. mehrer Perf., Eup., Pol.u.U. 

δᾶμος, ὃ, aeol. u. dor. f. ϑῆμος. 

Δαμοσϑένεια, ἡ, ε. Spartanerin, Inser. 

“αμοσϑένης, ὁ, ε. Argeier, Inser. 

δαμόσιος, 3, dor. f. δημόσιος, nur οἱ περὶ δᾳ- 

οσίαν (sc. σχηγνήν), Die ———— des Königs Ὁ. 
Sparta, Xen. ὃ. MET ; 

Acuooroara, ἡ, ε. Sifyonierin, Inser. 

Aauooroarelau.-tia,9,n.pr., AP. DC. 

Aau6orgaros, ὁ, dor. f. Anu., Dem. u, 4. 

“«μοτάγης, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 

Aauor£ins, ὃ, dor. f. Anu., Pol., Plut. 


Aaudrıuog — Δάρδανος 


‚Aeuörtiwos, ö,n.pr., Thuc., Dem. 
JIou Oro ας; ὁ, ε. Böoter, Inser. 
“αμούρας, ὁ, — Ταμύρας, Pol. 
“Φαμουχέδας, ὃ, ε. Kerkyräer, Inser. 
Φαμοφάνης, ὃ, dor. f. Ζημι., Inser. _ 
Aauopavrog, ὃ, dor. f. Anu., Plut. 
“αμοφέλη, ἡ, dor. f. Anu., Ὁ. pr., Aleiphr. 
Aanowıkos, ὃ, dor. f. Ζίημ., Pind., Paus., DS. 
“Ἰαμοφῶν, ὥντος, ὁ, dor. f. Anu. Paus. 
Aauoxäoıs, ıdog, ö,n.pr., AP. 
δαμόωσεν, |. δαμάξω. 
“αμύλας, ὃ, π. pr., Inser. x 
“ἄμυλλος, ö,n.pr., Luc. 
“μυρίας, ὃ, δῖ. Siziliens, Paus. 
“ἁμώ, oüs,n, dor. f. Anuw, DL., AP. 
δαμωώματα, τά, — τὰ δημοσίᾳ ἀδόμενα, Ar. 
pax 198 au$ Stes. fr. 84 (39). - : 
Icuwv, wvos, ὁ, N. mehrer Berf., δεῖ. ber. Mu—⸗ 
fifer, Lehrer des Perikles, PI. u. 31. 
Acuwvtldas, ὁ, e. Spartaner, Hdt. 
Adv, ὁ, boeot. f. Zav, Ζεύς, Herod. 
δᾶν, οὐ δᾶν,]. δᾶ, ᾿ 
Δάνα, ἡ, St. Rataoniens, Xen. 
Ivan, ἡ, T. des Akrifios, M. des Perfeus, 11. u. 
U. — Dad. ΖΦ αναΐδης, 6, Perſeus, Hes. 
davaxns, ὃ, Heine perj. Münze, wenig über e. 
Obolos, Lex.; vgl. M. Schmidt 3. Hesych. s. v. 
4&v&0s, 0, ©. des Belos, Br. des Negyptos, Grün—⸗ 
ber Ὁ. Argos, Hdt. u. W.: dh. οὗ Ζ΄ αναοί, = Aoyeioı, 
die Griechen übh, Hom.: tom, supl. -αώτατος, Ar. 
fr. — Dav. οὗ -δαι, av, οἱ, bie Nachkommen des 
D., dh. = Aavoot, Hes.: -Ud eg, αἱ, α) die 50 TT. 
des Danaos, Pind. u. W.; ἐς τὸν τῶν Awvaldwv 
πέϑον ὑδροφορεῖν u. ähnl., ὃ. i ſich vergeblich ab- 
j Sau Lue., Alciphr, u. A. β) Ὁ. Argeierinnen, Bar. 
r. 874. : 
Δανάλαᾳ, Ort Öalatiens, Str. [Gerſte, Poll. 
davdakis, δος, ἡ, Kuchen vom Mehl geröfteter 
I4evdawıs, vdos, ὃ, e. Brachmane, Arr., Plut.: 
e. Sfythe, Luc. ; 
Iovdagıoı, οἱ, faufaf. Völkerſch. Str., Plut. 
“ἄνδης, ὁ, e. Argeier, Sim, DS. ° 
δανεεακός, 3, zum Darlehn; adv. -χῶς, Aes. 
᾿ δᾶνεέζω, 1) act. als Darlehn geben, leihen, abs. 
od. τὶ od. τέ τινε, ἐπέ τινι, aufetw., auch εἴς τι, 
Com., att. Br. ; ἐπὶ τόκῳ, auf Zinfen, Lys. u. X. — 
2) med. ſich Geld Leihen lafjen, borgen, ἐπὶ τόκοις, 
auf Zinfen, παρά od. ἀπό τινος, Ὁ. Imd, Ar., Xen. 
u. 4. ; übtr. ἃ ἐδανείσασϑε ἐν τῷ λόγῳ, Pl. 
δάνειον, τό, als Darlehn gegebenes od. empfan- 
genes Geld, Dem. u. 4. [δανείζεσθϑαι, Thuc. 
δάνεισμα, To,—Dd. vhg.,Or.; d. ποιεῖσϑαι:: 
δαγνεισμός, ὃ, Ὁ. Ausleihen des Geldes (auf Zin- 
jen), dh. Wucher, PI., Arist. : übtr. Eur. El. 858. 
δανειστης, οὔ, ὁ, Gläubiger, Wucherer, Dem., 
Alciphr, - Ἶ τ 
.δανειστικός, ὃ, zum Verleihen geneigt,Plut.,Lu. 
“ανϑαλῆται, St.B., τηλῆται, Str., Ζ εν ϑή- 
Anroı, οἷ, Pol., e. thraf. Völferich.; das Land 
-Antızn, ἡ, Ptol. 
“Θανέξω, ſchl. 5. f. δανείζω, AP. 11, 309. 
δᾶνος, εος, τό, Gabe, Euph., Lyc.: δεῖ. auf Zin- 
fen verliehenes. Geld, Call., AP. . [supl., Ar. 
δανό ς, 3, (ϑαέω) ausgedörrt, troden, ξύλα, Od.; 
„Iavovßuos, ὃ, die Donau (9. Urfpr. bis Ariopo⸗ 
(ἰδ in Möfien; das übrige Ἴστρος), Str, DS.; b.'St. 
B. u. Schol. Pind. Aavovßıs, 105 u. -σις. - 
h en (ϑάκνω) mit den Zähnen beißend,Opp. 
δαξασμός, ö, Ὁ. Yuden, Tim. Locr. p. 103A. 
daEımos, ὁ, π΄. pr., Inser. 
GR.-D, 
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Aufınwvirtıs, ıdos, ἡ, Ebene in Pontos, Str. 

400090, ἡ, T. des Illyrios, App. 

Awogıcoı, οἱ, Völkerſch. Dalmatiens, Str. 

“δάος, εος, τό, (delw) Brand, Fadel, Ep. 

Acos, ὃ, Davus, Sflavenn., Men., Str. a 

4Acoı, οἱ, — Accı, Hdt.; nad) Str. alter N. der 
dAoxot. - : 

“αοῦχος, ö, e. Perjer, Xen. : 

“Ζ΄ἄοχος, ö, e. Theſſaler, Dem.; Spartaner, Pol. 

δαπᾶνάω, f. 1700, a) Aufwand maden, Thuc.: 
aufs, verwenden, τὸ εἴς τι, πρός τι, ἀμφί τε, τινέ, 
Att, — Med.(aor. δαπανηϑείς, Isae.) von dem'Sei« 
nigen verwenden, Hdt., Pl.u.4.; δαπάνας, Koſten 
aufwenden, Lys. Ὁ) im übl. Sinne: verichwenden, 
act. u. med. (das Seinige, od. von dem Geinigen), 
And., Dem. u. W.; πόλιν, erihöpfen, Thuc. 4, 3.: 
übh. zu Grunde richten, τοὺς ὁφ ϑαλμούς, App.; 
pass. zu Grunde gehn, ὑπὸ νόσου, Plut.; Ὁ. 

δάπᾶἄνη, ἡ, (δάπτω) Ausgabe, Aufwand, Koften, 
auch Mittel dazu, Gelpmittel, Hes., Pind., Eur., att. 
Pr. d., auch pl.; im übl. Sinne, Verſchwendung, 7 
ἐν τῇ φύσει d., natürlicher Hang zur Berihmendung, 
Aeschin. [Zufubr, $ourage, Pol. 9, 42. 

δαπάνημα, τό, -ΞΞ Ὁ. vbg., auch pl., Xen., DS.: 

δαπᾶνηρός, 3, 1) verihwenderiih, Aufwand 
machend, Xen., Dem., Arist. — 2) Aufwand erfor» 
dern, foftfpielig, πόλεμος, Dem.; λειτουργία, Arist. 
— Adv. -ρῶς, Xen. 

δαπάνησις, εως, ἡ, Ὁ. Aufwand, Arist. b. Eus. 

δαπανητικχός, 8, verſchwenderiſch; im adv. -κῶς͵ 
SEmp.: aufzehrend, zexftörend, Act. 

δάπανος, ov, verihwenderifch, Thuc. u. Sp.; 
m. gen., verſchwenderiſch mit etw., Ath., Plut. 

δάπεδον, τό, Boden, Erdboden, Od.: übh. Erde, 
Gegend, auch pl., Pind., Eur. u. A. γῆς d., Erdbos 
den, Ar.: gew. Fußboden im Zimmer, Hom., .Hdt., 
Xen. (τοὶ Ὁ. gem. Erkl. eigtl. dor. f. γήπεθϑον; ver- 
worfen Ὁ. Ahrens dial.Dor. p. 80.) [wo « verl., beffer 
γάπεδον zu fhr., vgl. Herm. 3. Aesch. Pr. 830.] 

δαπέδιον, ro, dem. Ὁ. folg., Hipparch. com. 
b. Ath. p. 4118. μι, 3. 
δάπις, ιδος, ἡ, Zeppid), Fußdecke, Com., Xen. 

δαπταί, ei, blutfaugende Injetten, Lye.1403.; v. 

δάπτω, 1) zerreißen, zerfleifhen, v. wilden Thie- 
ren, Il, Ar. fr.: zernagen, Pind. fr.; von Waffen, Il., 
Pind.: v. Feuer, zerftören, 11., Tr. : übte, nagen, quü» 
len, δάπτει τὸ un vdızov, Soph."— 2) zum Auf- 
reiben geben, AP. 8, 213. 

ΖΔ άπυξ; ὃ, e. getiſcher Fürft, DC. 

Δαραϑά, St. Arabiens, Str. (U. σάραβα.) 

Δαράδαξ, αξος, ὁ, δῖ. Syriens, Xen. . 

Ζαραΐ, «iu. ἴ». Δ ἄρας, St. in Meſopotamien, 
Em. -nvos u. los, St. B. 

δάρατος, ὃ, thefjal. Brot, Ath. p. 110D. ΐ 

Δάραψα, τά, St. Baltriens, Str.; Ew. -ηνός 
u. πιαγός, St. Ὁ 

“άρϑδαι, οὗ, e. indiſches Volk, Nonn, 

δαρδαένω, bejubeln, Hesych. ᾿ 

Δαρϑανεύς, ὃ, Ὁ. pr., ITambl. 

Δαρϑδὰᾶνέα, ἡ, a) Öt. Troja (f. Aaodavos), 1]., 
Str. Ὁ) Zandih.in Troas, ARh., Str.; auch -ν ἐκή, 
Str. ec) Landſch. in Slyrien, Ath.; aud) -vız7, Pol., 
Str., Em. -ayıöreı 11. -avıoı, Str.; au) -aveis, Pol. 
d) alter N. Samothrafes, Paus. ’ 

Δάρδᾶνος, 6, a) ©. des Zeus u. ber Eleltra, 
Gründer Ὁ. Dardania od. Troja, 1]. : als adj. 1. ἀνήρ, 
e. troifcher Mann, ὃ. οὗ Adodavor, die Dardaner od. 
Troer, 1]. — Adj. Aagdavıos, 3, dardaniſch, troiſch, 
Il., Tr., u. -ϑάγειος, 3, Pind.: fem. auh -δαγές, 
ἔδος, 11.,Pind., Ar. — -vidns, ov, 6, des D. ©. od. 
Nachkonime, Ὁ. Priamos τι. Ilos, II.; v. Anchiſes, h, 

; 21 Ὁ 
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Ven.; Aaodavı@veg, ol, = Acodevor, 1]. 1,414. 
Ὁ) e. Sophift, Phil. 


Acgdavos,n, St. am Hellespont, Hat., Thuc.: | bar, Hdt., Xen. 


Em. ὁ -νεύς, ἡ -vis, Xen. -δϑάνειον, τό, 0d.-de- 
vis ἄχρα, Borgbg dabei, DS., Str. 


δαρϑάπτω, verft. f. δάπτω, zerreißen, Il, Ar.:| 


übtr. χτήματα, χρήματα, verprafien, Od.; πόϑος 
με Öd., reibt mich auf, Ar. 

δαρειχός, ὃ, perl. Goldmünze mit e. Schligen- 
bilde, nad) Dareios Hyftasp. ben. (nach A. von zara, 
im Zend „Gold'), = 20 att. Silberdracdhmen (etwas 
über 4 Thlr.), Thuc. u. 4. [mend, Aesch. 

“Δἀρειογενή ς, ἐς, (ΓῈΝΩ) vom Dareios abftam- 

“Ι΄ ἀρεῖος, ὃ, N. mehrer perf. Könige, nach Hadt. 
dem griech. ἑρξεέης entjprechend, id. ır. A.; b. Aesch. 
auch “σ΄ αρειάν (doch ſ. Herm. 3. Pers. 653. 665). — 
Auch e. Athener, Dem., Inser. Landſch. -εἴτες, Ptol. 

Acoeirae, οἱ, Bol am kaſp. Meere, Hdt. — 

A&ons, nros, ὃ, 1) e.Troer,D. — 2) Dieter aus 
Phrygien, Ael. ſſchlafen, Od. 20, 143. 

δαρϑάνω, nur aor. 2 ἔδαρϑον, ep. ἔδοἄϑον, 

Awoınzns, ὃ, —= Aapeios, Str. 

Aaglxıos, ὃ, ε. Thrater, Lib. 

Acove,n, St. Mediens, Ptol. 

δαρόβιος,ον, dor. f. dnooßıos, Aesch. 

δαρός, 8, dor. f. δηρός, τὸ. |. 

“αρσανία, ἡ, St. Inviens, Nonn., St. B. 

δάρσις, εως, ἡ, (ϑέρω) das Abhäuten, Gal. 

δαρτός, 3,1) adj. verb. Ὁ. δέρω, Gal. — 2) τὰ 
δαρτά, Art Fiſche, die in der Küche abgehäutet wer- 
den, Ath. p. 357 C. — 3) χιτών, eine Ὁ. den Häu- 
9— die die en Med. 

«o ἡ, 1. δραχμή. 

& Fee 5, ER f. δαΐς, (dato) 1) eigtl. 
Span, δεῖ. Span od. Scheit 5. Kienholz, auch übh. 
Kienholz, Thuc., Pol. u. W.: dh. Fadel, Kienfadel, 
Com. τι. W.; ἐπὶ τὴν δᾷδα, bis zur Leichenfadel, ὃ. i. 
bis zum Tode, Plut. — 2) Krankheit der Bäume, Art 
Harzfluß, Th. [δασάσκετο. 

δάσασϑαι, inf. aor. 5. δαίομαι; dav. ep. 3ind. 

AuoEe, ἡ, St. Arkadiens, Paus. — Ew. -εάτης, 
St. B. 

Ζ4ασεάτας, α, ὃ, ©. des Lykaon, Paus. 

JIa0etog, ὃ, τι. pr., Inser. 

δᾶσέως, adv. Ὁ. δασύς. 

4 άσδιος, ὃ, e. Apulier, App. 

δάσκιλλος, ὃ, ein Fiſch, Arist. 

δάσκζος, ον, jehr ſchattig, Hom., Tr., Ar.: übtr. 


γενειάς, dicht, Aesch., Soph. (de- u. oxı«, nad) A. 


fonf. ans δασύσκιος). 

Auozulms, ov, ὃ, D. des Gyges, Hat. 

“Ζασκύλιον τ. -λείον, τό, N. mehrer St. Klein- 
afiens, St. B., δεῖ. Stadt Bithyniens, Ηαι.: in Jo— 
nien, Xen. u. U. — Da. fem. -λῖτες σατράπεια, 
Saträpie Ὁ. D., Thuc.; Aluvn, See Bithyniens, Str. 

“ἀσκυλος, ô, V., aud ©. des Lykos, ARh. — 
AuozilLov χώμη, Drt Kariens, Paus. 

Aaozwv, wvos, ὃ, 1) Ort δ. Syrafus, Thuc., 
DS. — 2) e. Syrafufaner, Gründer Ὁ. Kamarina, 
Thue.; Ew. -γιος u. -οωγνίτης, St. B. 

δάσμα, τό, — δασμός, Hesych. 

Δασμένδα, Bergfehte in Kappabofien, Str. 

δάσμευσις, εως, ἡ, Vertheilung, Xen. an. 7, 
1.207, [Dem., Lue.; zıva, Ὁ. Imd, Isocr. 

δασμολογέω, Tribut einfammeln, -eintreiben, 

δασμολογ ία, ἡ, Eintreibung des Tributs,Plut.; Ὁ. 

δασμολόγος, οΥ, (λέγω) Tribut eintreibend,Str. 

δασμός, ὁ, (δαίω, δάσασϑαι) 1) Theilung, Ver⸗ 

theilung, Il, tes. — 2) Abgabe, Steuer, Tribut, φέ- 
εἰν, ἀποφέρειν, ἀποδιδόγαι, ἀπάγειν, Tribut od. 
teuer zahlen, Att. 
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ϑασμοφορέω, Tribut zahlen, Aeschi, Xen.; Ὁ. 
δασμοφόρος, ον, (φέρω) Tribut zahlend, zins- 


Adouwv, wvos, ὃ, e. Korinthier, Paus. 

dgooudı, ſ. 3. δαίομαι. 

δᾶσος, &os, τό, 1) Dieticht, dichtes Gebüſch, Ael., 
Str. — 2) Rauchheit, σώματος, Aleiphr. 3, 28. 

δάστοφρυς, v, mit dichten Augenbrauen, Adam. 

δασπλής, ῆτος, ὃ, ἡ, Sim., Nonn, AP., u. de- 
σπλῆτιες, ἡ, furchtbar, jchredlich, Od.,Orph.,'Theoer. 
(Abltg zw., gew. Ὁ. da u. πελάω οὗ. Ὁ. πλήσσω.) 

“ ασσαρῆται, οἵ, ilyr. Bolf, Pol.; δ. Str, -ρή- 
τιοι; aud) -gnvolu.-garivoı, St.B.; Land derſ. 
ρῆτις, ἡ, Pol. 

4000000, ἡ, T. des Illyrios, App. 

δϑάσσασϑαι, p. f. δάσασϑαι Ὁ. δαίομαι. 

Δάσταρκον τό, Bergfefte in Kataonien, Str. 

Acorsıoa, ἡ, St. Armeniens, Str. - [Tzetz. 

δασυγένειος, ον, (γένειον) mit dichtem Barte, 

δασύ-ϑριξ, ὁ, ἡ, dichthaarig, Polem,,AP.,Geop. 

δασύ-κερχος, ον, rauchſchwänzig, Theocr. 5,12. 

δασυχνήμις, Tdos, ὃ, Nonn., U. δασύχνη- 
wos, ον, τ. -κνήμων, ον, APl. 233 (χνήμη) mit 

ichtbehaarten Schenteln, Πάν, AP., Nonn, 

Aaovkkıos, (δασύς) Beim. des Bakchos, vom 
Belauben des Weinftods, Paus. 1, 43, 5. 

δάσυμα, τό, — τρίχωμα, Aöt. 

δασύ-μαλλος, ον, dichtwollig, Od, Eur. . 

ϑασυμέτωπος, ον, (μέτωπον) mit dihtbehaar- 
ter Stivn, Geop. [tus asper zu verjehn, Gr. 

δασυντέον, adj. verb. Ὁ. δασύνω, mit Ὁ. Opiri- 
δασυντής, οὔ, ὃ, der (borzugsmeis) den Spiri- 
tus asper gebraucht, von den Attifern, Gr. 

d&ovvo, f. ὕνῶ, 1) rauchhaarig machen, Diose.: 
pass. haarig werben od. fein, Ar., Hipp., Arist, — 2) 
verdichten, btr. ἄνεμος δασύνει τὸν οὐραγόν, bewölkt, 
Th. — 3) mit dem Spir. asper verjehen, Ath.u. Gr. 

δασυπόδειος, ον, vom Haaſen, γάλα, Arist.; Ὁ. 

δασύ-πους, ποδος, ὁ, der Haaſe, eigtl. Rauch— 
fuß, Com. d., Arist. 

δϑασύ-πρωκτος, ον, mit rauchem Hintern, Rauch⸗ 
arſch, Pl. com. δ. Ath. p. 456 A. & 

δασύτεῦγ ος, ον, (στυγή) Ξεεδ. ohg.,Schol. Theoer. 


| dichtbehanrt, rauch, opp. λεῖος, 
fellen, Xen. b) dihtbelaubt, ὁῶπες, Od.; dvd, 


δασυ-πώγων, ὃ, ἡ, dichtbärtig, Ar. th. 33. 
δασύς, εἴα, v, 1)didht bewachſen, a) mit Haaren, 
Od,, Ar., Xen. u. A.; 
| Y£ooa δϑασειῶν βοῶν, Ὁ. rauhen od. rohen Rinder: 
&0, 

Aır. e) mit Bäumen dichtbewachſen, opp. ψιλός, Hat, 
att. ὅτι; m. δένδρεσι, δένδρων, Xen.; τὸ δασύ, 
τὰ δασέα, ιάιώι, id.: νεφέλαι, DS. — 2) mit dem 
Spir. asper verjehen, DH. — Adv. δασέως, Arist. 

δασύσκιος, ον, (σχιά) Dicht-, jehr ſchattig, Erkl. 
Ὁ. daqzıos, Schol. 

δασυσμός, ὃ, Rauheit, - μοὶ φωνῆς, Diose, 

δασύστερνος, ον, (στέρνον) mit behaarter 
ruft, Hes., Soph. Gal 


, ’ 


δασύστομος, ον, (στόμα) von vauher Stimme, 


Schärfung durch den Spir. asper, Pol., DH. u. X. 
δασύτρωγλος, ον, (τρώγλη) = δασύπῤῥωχκτος, 
AP. 12, 41. 
δασύτ-φλοιος, ον, rauchſchalig, Nie. al. 269. 
δασυχαίτης, ὃ, (χαίτη) dichte, rauchhaarig, AP. 
6, 32. * 
“Ι«τάμας, Xen. u. -ung, ov, Arr,, ὃ, e. Perſer. 
“Ιαταφέρνης, οὗ, ὁ, e. Perſer, Arr. ὴ 
δάτέομαι, dep,, Nebenf. 5. δαίομαι, nur pr. 


| ut. impf., 1) theilen, aus-, zutheilen, Anide, Il.; χϑό- 


ve, Pind., Hdt.: übtr. nulovor χϑόγα ποσαὶ δα- 


τεῦντο, legten den Weg ſchrittweis zurück (nach W. zer⸗ 


» 


δασύτης, nros, 5, 1) Raudheit, Arist. — 2) 
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δατήριος --- δέ 


ſtampften Den Boden), 11.23, 121.; μένος "“4ρηὸς δα- 


zEovrar, theilen Ὁ. Kraft bes A. unter einander; δ. t. 
kampfen mit wechfefnbern Erfolg , ib. 18, 264. — 2) 
zertheilen, χρέα, Od.: zermalmen, 1]. 20, 394. 


ee, 3, bertheilend, m. gen., Aesch.sept.693. 


δότηδις, ews, ἡ, Theilung, Poll. 

d&rntns, οὔ, ὁ, Bertheiler, Aesch. sept. 926. 

ΖΔᾶτες, δος, ὃ, perl. Feldherr, Hdt. τι. U. 

A&rov, τό, Hdt., Str., Aeros, 7, App., St. 
Thrakiens, 1. Zski- Cavallo. 

Aurtvkentor, οὗ, e. thral Volk, Heracl.6.St.B, 

"devn, ἡ, St. Arabiens; Ew. -ηγός u. αἴος; St.B. 

δαύφειοῦ, τό, Nie, u. δα ῦπκος, ὃ, Th, Paftinaf. 

ΖΔαυλίς, δος, ἡ, St. in Bholis,Il.; Aavito, ἡ, 
‚Thue. u. A. u. 2 αὐλεον, τό, Pol. — Ad). I. Ew. 
Δαύλωος, ὃ, Hdt. u. X. (auch n. pr., Tyrann dv. Kriſa, 
Str): “αυλιεύς, Ὁ. Dreftes, Aesch.: fem. AnvAıes, 
Ὁ. der Philomele, Thuc.; “αυλία ποριόνη, Tom. Ὁ. 
der Nachtigall, Ar. fr.; auch Aavifs, Ὁ. der Schwalbe, 


ΠΡ δε, m.p.727D. ° 


δαυλός," ὄν, dicht, rauch, Aesch. fr.: übte. dav- 
λοὶ πραπίδων δάσχιοί TE “τόροι, Ὁ. verftedten u. 
heimlichen Anichlägen, Aesch. suppl. 79. 

“Ζαυνέα, ἡ, Landſchaft im Norden Apuliens, auch 
früherer N. Apuliens, Pol., Str... U. — Adj. Ζαύ-- 
γιὸς, 3, u: Eiw.,-Lye., Pol., Str. u. A.; auch Zavvi- 
ται, Lyc.,St.B.— “Ταύνεον τεῖχος, ©t. in Thra⸗ 
tien; Em. -ἰοτειχέτης, St. B. 

Aavolons, ὁ, Schwiegerſ. Ὁ. Dareivs Hhft., Hdt. 

Ζαύσαρα, St. bei Ehefja; (το. -nvös, St. B. 
᾿ δαυχνοφόρος, 0», lae. f. δαφνῆφ., Alcm. fr. 

16 (nad) Berg). 

δ αὖ ὦ; aeol. = ξάύω, fchlafen, Sapph. fr. 82. 

Α΄ ἀφίδας, ὃ, e. Grammatiker, Str. 

“αφναγόρας, ὃ, n. pr., Xen. : “ 

δαφναῖος, 3, 1) vom Lorbeerbaum, Lorbeer-, AP. 
2, 260. — 2) = dapvnpöoos, Beim. des Apollon u. 
ber Artemis‘, Paus., Nonn., AP. — II) ἢ. pr., ὁ 4,, 
Arist. τι. A. 

δαφγεέλαινον, τό, Lorbeeräl, Sp. 

ϑάφνη, N, Lorbeerbaum, bei. Ὁ. gemeine 2, lau- 
rus nobilis T. dem Apoll heilig, Od., Hes. u. $.; 0. 
πλατύφυδλος, Th., od πλατυτέρα, ὃ. breitblätterige 
2.; ἀγρία, tinus, der lorbeerartige Schneeball, Th.; 
δ. ἀλεξάνδρεια, — χαμελαία, Diosc. 

Ζάφνη, ἡ, 1) Bergnymphe, Paus. Ὁ) T. des La⸗ 
don, in den Lorbeerbaum verwandelt, Paus. e) T. des 
Teireſias Paus. — 2) St. a) in Syrien, Str.; Em. 
tens, St. B. Ὁ) δεῖ. in Unterägypten, v. Hdt. Ζ6- 
φνᾶι wi 11ηλούσιαι gen.; (δτό. -αἴος, St. B. c) πο 
andere, St. B. 

δαφνήεις, εσσα, εν, lorbeerreich, Nonn. 

δαφνηρεφής, ἔς, (ἐρέφω) von Lorbeer befchat- 
tet, Porph. - 

δϑαφψηφάγος, ον, (φαγεῖν) Rorbeer effend, u. 
weil δ: Kauen des X. Begeifterung erwecken jollte, }. Ὁ. 
a. begeiftert, Dyc. 3. RN 
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δάφνιος, 3, — Ὁ. ohg., δαφνέα, Beim. dev Ar- 
temis, Str. P. 848. 
dagpvis,tdog,n, die Lorbeere, Th. u. W. 
“άφνις, ιδος, 1) ὃ, e. Abydener, Hdt. — 2) e. 
Sirt, Theoer., AP. 8. u. W. — 8) ἡ, e. Nymphe, Paus. 
dapvirns, ov, ὃ, 8) = δάφγινος, οἶνος, Geop. 
b) Beim. Des Apollon b. Ὁ, Shyrafufiern, Der lorbeerbe⸗ 
franzte, Lex. — fem. -vörıg, ıdog, 7, e. Pflanze, 
Diose: [freuend, πόλλων, AP. 9, 525: 
δϑαφνογηθῆς, Es, (γηϑέω) fih des Lorbeers 
δαφνοειδής, Es, (εἶδος) lorbeerähnlich, -artig, 
Th. ö.; τὸ d., daphne oleoides, Z., Diose,, Plin, 
δαφνοχόμης, οὐυ, ὃ, Opp. τ δαφνόκομος, 
ov, (κόμη) lorbeerumlaubt, mit Lorbeer umfranzt,AP, 
δαφνοπώλης, οὔ, ὁ, (πτωλέω) Rorbeerhändler; 
tom. v. Apollon, Ar. nach Hesych. Ἷ 
«άφνος, ö, 1) 8. in Lokris, Plut. — 2) n, pr, 
Inser., δεῖ. epheſ. Arzt, Ah. . 
dapvoorlos, ον, (σκια) von Lorbeerbaumen be- 
fchattet, ἄλσος, Diogen. tr..b. Ath. p. 636. A. 
“αφνοῦς, odVyros, ἡ, St. in Bhofis, Thuc,, 
Str.; Ὁ. Euph. Aeypvovoe; adj. u. Ew. -ούγτιος, 
πούσιος, fern. auch -ουσίς, St.B. ᾿ 
Aogpvoöds λιμῆν, ὃ, in Aegypten, Str. 
Ζαφνουσὶς λίμνη, in Bithynien, St. B. 
δαφνοφορέω, falid f. daypvnp., DC. 37, 21. 
δαφνώδης, ες, a) = δαφνοειδής, Th. cpl. 9, 
10, 1. Ὁ) vol 2orbeerbäume, γύαλα, Eur. Ion 76. 
δαφνωτός, 8, nad Lorbeeren jhmedend, Geop. , 
δάς-φοινεός, 1l., u. da-poıvos, 09 (8 Opp.), 
ἢ. -φοινήεις, ἑσσα, εν, Nonn., a) ganz biutig, 
bfuttriefend, Koss, Hes.; wieros, Aesch.; ἄγρα, 
Pind. Ὁ) blutroth, eize δι αἵματι φώτων, U.; δὰ: 
λός; Aesch.: braunroth, rothgelb, δράκων, δέρμα 
λέοντος, ϑῶες, 11. ΓῺ 
ΑΙ αφοινεύς, ὁ, fingirt Ὡ. pr., Nom. 
Aayıvapadns,o, Ὁ. ſüdliche Theil Vorderindiens, 
ij. Dekhan, Arr. Ind. E 
δαψέλεια, ἡ, Üeberfluß, reichlicher Borrath, Pol. 
u. A.: Aufwand; Plut. letw., Philo Byz.; Ὁ. 
δαψιλεύομαι, dm., Ueberfluß haben, zıvZ, an 
δαψ͵λής, ἐς, (δάπτω) 1) viel aufwenbend, freis 
gebig,Epich., Plut. — 2) liberflüffig, reichlich, δωρεά, 
Hädt.; δεῖπνον, Plut.:; ergiebig, χώρα, πηγαί, Plut.: 
übh. groß, ἐρημία, Lys. — Adv. δαψιλέως, -λῶς, 
ξῆν, Löftlich leben, Xen.; βαρ]. -λέστατα, id. ; 
AAR, ungebr. Stammmw,, mit den Begriffen 1) 
lehren, nur im aor. 2 act. δέθαε, εὐ lehrte, rıva zı 
u. m. inf., Od.; ἔδαε it. dee, Theoer., ARh, — 2) 
lernen, pf. δεδάηκα, -κώς, dedaws, δεδαημένος, 
aor. pass. ἐδάην, conj. διαῶ, δαείω., inf. danver, 
δαήμεναι, part. δαεές, unterrichtet fein, wiſſen, Ep., 
Picd., Tr.; πολέμοιο δαήμεναι, des Kr. Tundig fein, 
D.; ει ϑαήσομαν; σεῶς ἐμεῦ δαήσεαε; wie wirft du 
9. mir erfahren? Od.: Ὁ. pf. gebildet Ὁ. Medialf. de- 
δάασϑιαι fennen lernen, erforſchen, Od. 16, 316. [ἃ] 
— Dan. — —* 
δέαιϑ δή (wie uev aus μή») abgeſchwächte, u. Ὁ. 
Hom. an überall gebr. Bart, dient zur Gegenüberftel- 


lung von Sätzen od. Satzgliedern od. Begriffen u. 


zwar nicht blos folder, Die ihrem Inhalt πα einan- 
der entgegengeſetzt (adverſativ) find, fondern au in 
anderem. ΣΎ zu einander ftehen. Soll auf dieſe 
Gegenüberftelung im Voraus hingebeittet werben, jo 
fteht im erſten Sate od. Sasgliede μέν (w. f.). Die 
Hauptfälle des Gebr. find folgende: 1) in adverſativen 
Sägen, aber, wohl aber (u. fo auch bei vorherge—⸗ 
gangener Negazion beſſer als durch ſo n dern) zu.über- 
ſetzen; zB. αὐτὸς δὲ οὐκ ἐπὶ χακῷ, ἐπ᾽ ἐλευθερώ- 
σει δὲ τῶν Ἑλλήνων παρελήλυϑα, Thuc. Hieher 
gehört auch der ellipt. Geörauch in Anreden a. im 

2 * — ν 
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Wechſelgeſpräch, fow. in Frage als in Ὁ, Antwort, wo 
δέ auf — 8*— Gegen as zuriidweift, wir aber 
od. Behr wie Il. 15, 244 u. 0; εὐ 
οὐχ ἔχω τί χρήσομαι; Eur., ὦ γύναι, ὄνομα δέ σοι 
τί Ras: Xen τ παπάς ift 2) ber Gebr. der 
Bart. in nichtzadverf. Sägen, wo dieſelbe mehr an— 
tniipfend erfcheint; insbef. a) wenn neben Ὁ. Hauptge- 
banken etw. Anderes nur beiläufig erwähnt wird, bei. 
näher beftimmende Zufäte parenthetiſch gemacht werden, 
wo wir o. nämlich od. δ ἐπὶ πὶ gebrauchen, Il. 14, 417. 
u. A. Ὁ) wenn mehre in feinem Zimmbg m. einander 
ſtehende Ereigniffe nach einander aufgezählt werben, 
two e8 durch und, auch, ferner u. ähnl. Ausdrr., oft 
auch gar nicht zu überjegen ift, II. 1, 43—49. u. f. c) 
wenn einem Gegenftande mehrere Prädikate beigelegt 
werben, τοῦ τότε βασιλέως, πατρὸς δὲ τοῦ γὺῦν, 
Xen. d) bei Wiederholung defjelben Wortes σάχος 
eile, εἶλε δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, 1].; ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐχείγῳ 
πάντα λεχτά, πάντα δὲ τολμητά, Soph. 6) nad) 
Zwiſchenſätzen od. nach ausführlicher Erörterung, um 
die Rede wieder aufzunehmen, bei. nach pron. de- 
monst., wo wir alfo od. fag’ ich gebrauchen, od. um 
auf ein vhg. Subj. od. Obj. noch ein Mal nachdrückl. 
binzumeiien, ταῦτα δὲ ἀγασϑεὶς ὁ Κῦρος, .... τού- 
τοις δὲ ἡσϑείς, Xen. f) im Nachſ. der Zeitfäte, 
ber bypothetiichen und der Vergleihungsiäge wo es 
ew. dem beutichen jo entipricht, Hom. u. F., nur 


aß δ. Hom. in Zeitj. diefer Gebr. häufig, δ. den 


Art, aber felten ift. Hierher gehört auch der Fall, wo 
nad) vhgdem partie. das verb. fin. anafoluthijch ange- 
reiht wird, χρεὼν γάρ μιν μὴ λέγειν τὸ ἐόν, ... λέ- 
7γει δ᾽ ὧν, Hdt. — Verbdg mit andern Part.: δ᾽ ἀλλά, 
aber doch, aber wenigftens, Eur., Ar.: δὲ ὥρα aber 
nun: δὲ - γάρ, wie ἀλλὰ (}. d.) γάρ, Hdt., Att.: .dE 
&, δέ - γε ‚aber wenigftens, aber doch, Tr.: δὲ δή, 
hi: δ᾽ οὖν, f. οὖν: δέ που, doch wol, Tr.; δέ γέ 
που, doch wol wenigitens, Pl.: δέ τε, und aud), und 
dann, Ep. — Die Bart. nimmt gew. die zweite Stelle 
im Sat ein, jedoch αἰ) die 3. u. 4., namentl. wenn 
bie vhgden WW. eng zu verbinden; b, Dichtern findet 
fie fi) κε" bisw. am Ende des Verſes. Vgl. Kr. Gr. 
8. 68,5. 9.1.4. \ 
de, unabtrennbare enkl. Partikel, die bei. a) ar no- 
mina angehängt wird zur Bezeichnung einer Bewegung 
od. Richtung nad) einem Ort hin, οὐρανόνδε, ἅλαδε, 
in od. nad Ὁ. Himmel, himmelwärts, ins od. nad 
Ὁ, Meere, meerwärts u. dgl.; wiederholt ift fie in Ὁ. 
bomer. Bhrafe ὅνδε δόμονδε, in fein Haus: δ. Att. 
meift Ὁ. Ortsnamen, ᾿Ελευσινάδε u. dgl., außerd. bei 
menigen appellat. wie οἰχόνδε. Uebr. vgl. le. Ὁ) an 
— dem., öde, τοιόσδε, der da, verftärft es die 
emonftrat. Kraft. 
“εάλκης, ö,n.pr., Hipp. 
Ascvaf,xros, e. Sybarit, Tambl. 
δέατος, — δέους, wie Ὁ. δέας Ἐ, — δέος, Soph. fr. 
. δέᾶτο, einzige F. Ὁ. δέαμαιν, ſcheinen, nur Οὐ, 6, 
242 ἀειχέλιος δέατ᾽ εἶναι. 
 A&Baı, of, e. arab. Bolksftamm, Str, 
δέγμεγος, ep. part. aor. sync, d. δέχομαι. 
AEywevos, ö,n. pr., Paus. u. A. 
δεδάασθϑαι, δέδαε, δεδάηκα, — 
γος, δεδαώς, |. 4.42. 
δεδαίαται, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ, ϑαέομαι. 
δεδαὶϊγμένος, part. pf. pass. Ὁ. δαΐζω. ' 
δέδασται, 3 sing. pf. pass. Ὁ. δαέομαι. 
δεδαυμένος, |. δαίω a. δ. 
δεδέαται, 8 plur. pf. pass. zu δέω, ion, f. δέ- 
δένται, Hdt. 
δεδεγμένος, δέδεξο, δεδέξομαι, ſ. deyo- 


ΨΥ δεδήει, 3 sing. pf. u, plsgpf, zu δαέω. 
» u 


ὦ παῖδες, ὑμῖν δ᾽) 


de — δείδω , 


δέδια, δέδιμεν, δέδιτε, δεδέασι, δέδεθε, 
ſ. δεέδω. , DH., DC. 
δεδιότως, adv. Ὁ. part. pf. dedıws, furchtſam, 
δεδίσκομαι, I) = δειδϑέσχομαι, Od. 15, 150.— 
II) (δέομαι) = ὃ. folg., h. Merc. 163., Ar. Lys. 564. 
δεδίσσομαι, f. ξομαι, dm., δειδίσσομαι, 
ſchrecken, in Furcht ſetzen, τενά, Pl., Dem. u. A. 
dedunero, ion. 3 pl. plgpf. pass. Ὁ. δαμάω. 
δὲ ———— part. pf. pass. zu δαμάω τ. δέμω, 
u. dedununv, nro, nero, plgpf. zu daucw. 
δέδοικα, part. δεδοικώς, pf. zu δείδω — Dan. 
δεδοιχότως, adv., = dedıorwg,Phil.v.Ap.4,20. 
δεδοίκω, dor. = deldw, Theocr. 15, 57. 
δεδοκημένος, |. δέχομαι. 
δέδορκα, pf. zu deoxw, Hom. 
δεδουπώς, ep. part. pf. act. zu dovrrew, 1]. 
δεδραγμένος, part. pf. pass. Ὁ. δράσσω, 1]. 
δέελος, 3, ep. — δῆλος, 11. 10, 466. 
δέημα, τό, — Ὁ. folg., Ar. Ach. 1059. 
δέησις, εὠως, ἡ, (δέομαι) a) das Bitten, die Bitte, 
Pl. u. A. δ. δεῖσθαι, bitten, Isae., Plut., Aleiphr. 
b) das Bebürfniß, Pl., Arist. 
δεητικός, 3, zum Bitten geneigt, geſchickt, Arist.: 
bittend, λόγος. φωγή, Plut. 
dei, conj. den, opt. δέοι, inf. δεῖν, part. δέον (att. 
δεῖν zw.), impf. ἔδει, ion. ἔδεε, fut, δεήσει, aor. 1 
ἐδέησε, impers. Ὁ. δέω, a) 68 ift nöthig, es muß, abs. 
od. sq. inf., od. acc. c. inf., τέ δεῖ πολεμιζέμεγαι 
Τρώεσσιν Ἀργείους, Hom. u. F.: feltener m. dat. u. 
inf., δεῖ ἐπεσάξαι τὸν ἵππον Πέρσῃ ἀνδρί, Xen., 
Tr.; u. δεῖ. σ᾽ ὅπως, sq. fut. ind., Soph. Ai. 555. 
Phil. 54.: pleon. ἀναγκαῖον ἡγούμεϑα δεῖν μὴ πα- 
ραλιπεῖν, 1). Ὁ) δεῖ τινος, 68 thut einer SacheMots, 
ift nöthig, Att.; πολλοῦ, ὀλίγου 2c. δεῖ, es fehlt viel, 
wenig daran, Att.;.sq. inf, οὕτως ἔχειν, Pl.; od. 7z., 
64. δεῖν, eig. jo daß viel od. wenig daran fehlte, Att.; 
πολλοῦ γε (καὶ) δεῖ, zu Ende e. Gates, I. d. a. durch” 
aus gar nicht, Pl.,Dem.; οὐδὲ π΄. οὗ. ὀλέγου dei, nad 
e.Negazion, |. Ὁ. a. keineswegs, Or.; felten ὀλέψον τς. 
dei: δεῖ τεγέ τινος, e8 bedarf Imd etw., Att., ſeltner 
δεῖ μέ τινος, 'Tr., Arist., Luc., aud) ὃν δεῖ μοι, Eur. 
suppl. 594. : part. δέον, da es nöthig ift od. war, οὐ- 
δὲν δέον, da es nicht nöthig ift od. war, Att.; ebenſo 
δεῆσαν, da es nöthig war, Plut.: δέον ἐστέ od. ἦν, 
— ἔδει, Pol. u. a. Sp. 
εἴγμα, τό, (δείκνυμι), 1) was man aufzeigt, 
Probe, Srobeftid, Bowweie Ark δ τινος —— 
Pol., προιρέρειν, Pl., πταρέχειν, DH., eine Probe ıc. 
wovon geben; δείγματος ἕνεχα, zum Beifpiel, Dem. 
u. U: ὁ. ποιεῖσϑαι, muthmaaßen, Pol. — 2) e. Bla 
im Peiräeus u. in a. Häfen, zurAusftellung von Waa— 
ven, Bazar, Xen., Or. 
δειγματέζω, als Beifpeil aufftellen, NT. 
δ εέδεκτο, δειδέχατο, 8 βῖπρ. u. pl. plgpf., u.deıde- 
χαται, 3pl. pf. med zu δείκνυμι, bewilltommnen, 11. 
δειδήμων, ον, (δείδω) furchtſam, 5, Ἂν Nonn. 
δείδια, ας, ε, ep. f. δέδια, pf. Ὁ. deldw, w. f. 
Aeldıos, ὃ, Ὁ. rom. N. Didius, Plut. 
δειδέσκομαι, dm., nur pr. u. impf., (δεέχνυμι) 
a) begrüßen, bewillfommnen, δεξιτερῇ χειρέ, Od.; 
δέπαϊ, zutrinfen, id. b) — δεέκνυμε, zeigen, ARh. 
‚558. 
δειδέσσομαι, dm., (δείδω) 1) fhreden, in 
Furcht fegen, rıva, 1].; τινὰ ἀπὸ νεχροῦ, wegſcheu- 
hen, Il. — 2) intr. fidy fürchten, Il. 2, 190., ARh.: 
τὶ, vor etwas, Orph. A 
δείδοικα, ep. f. δέδοικα, Hom. 
δείδω, 1 p. Hom.; deldere, AP.; deidousv,DH.; 
ἔπε. δείσομαι, 1].: aor. 1 ἔδεισα, Ὁ. Hom. &d0., pf. 
mit Präfensbdtg δέδοικα u. δέδεα, mit den fynf. 85 
δέδιμεν, δέδιτε, imper, δέδεϑε, part. δεδιώς, 


κ 


δειελεάω — δεῖν. 


Ν 


Ep. δείδοιχὰ, δείδια, δείδεθι, (δείδτϑι, Nie.) uſw. 
(πὶ Ὁ. feltnen FF. δείδεε als imper. u. imperf., Qu. 
Sm, 
wechfelm 
Ausſchluß der andern δέδοικα, δέδεμεν, δεδίασιν; de- 
διέναι; Do δεδοιξέναι, Pl.; δεδοίκαμεν, Men.; δέ- 
διε, Dem.; δέδια, ας, Sp. wie Plut.; δεδευῖα, Eub., 
Plut.; δεεδυῖα, ARh.; 3 pl. pisqf. ἐδεδοίκεσαν 1. 
ἐδέδεσαν; Att.; Die nicht ſynk. FF. δεδέαμεν, de- 
δίατε, ἐδεδέεσαν erſt Sp. wie Fhal. u. 31. (doch δὲ- 
δίαμεν Isae. 5, 22.); conj. deıdin, Xen., opt. de- 
διοίη (Bekfer δεδεξίη), Pl. a) fürchten, in Furcht 
fein, abs., Hom. u. %.; im abhängigen Satze gew. μή 
m. opt. u. con),, M. ind, aor. Od, 5, 300, u. ὅπως 
μή m. ind. fut., Att., m. conj., Dem.; ὡς, Xen.; 
ὄφρα, ARh.; 1. μὴ οὐ, vereor, ne non, Att.; ſeltner 
m. inf, ih igeuen, D., Thuc,: m. acc, c. inf., ϑα- 
veiv σε δείσας, firchtend du möchteſt fterben, Eur., 
Arr. 3, 24, 2.; περί τινος, um Imd od. eiw. beforgt 
οὗ, in Angſt fein, Thuc. u. W.; ὑπέρ τινος, id, ; sol 
τινι, D., Thuc.; auge τινι, Aesch.: τὸ δεδιός, 
Scheu, Thuc. 1, 36., DH. 6, 36. b) fürchten, ſcheuen, 
au Fromme Scheu hegen gegen —, m.acc., Hom.1.%. 
δειελεάω, (δείελος) abennlich fein, Die Abendzeit 
ee nur δενελιήσας, 04,17,599 (n. A. zu Abend 
ejjen). " 
δειελινός, 3, — Ὁ. folg, Theoer. 13, 33.; v. 
δείελος, ov, Ὁ. δείλη betreffend, nachmittäglich, 
αδεποι ὦ, ἤμαρ —= δεέλη,, ber Abend, Od., Theoer.; 
ὥρη, ARh.: subst. dielekos οψὲ δύων, Der fhäte, fin- 
tende Abend, Il.u. a. Ep.: τὸ δείελον, Das Abendbrod, 
Call.&.10. ὃ 
δειχάνάομαι, (δείκνυμι) = δειδίσκομαι, be 
grüßen, ἔπεσσι, δέπασσι, Hom. — Act.-vdw, hin- 
zeigen, zeigen, Theocr., Arat. ᾿ 
,δεέκελον, AP., u. δεέκηλον, τό, (δείκνυμι) 
a) Darftellung, bef. mimiſche, 38. der Leiden des Si 
xi8, Hat. 2, 171.- Ὁ) Bild, Abbild, Bildfäufe, ARh,, 
Lye. Υ̓ 5 
δεικηλέκτης; ö, dor. f. -ιστής, οὔ, ὁ, der Dar- 
fteller, b. Ὁ. Lated. Schaufpieler, bei. im poſſenhaften 
Stil, Plut,, Ath, Part., . ᾿ς 
δεέκνυμι u. δεικνύω (Hes., Xen. u. A., nah 
Cobet erſt b. |p. Att., 9. Men. an), ἢ, δείξω, δου. 1 
ἔδειξα, pf. δέδειχα, pass. δέδειγμαι, ion. δέξω, 
ἔδεξα, δέδεγμαι, ep. δεέδεγμαι, dad. ὃ pl. δειϑέχα- 
ται, δ. αἵ pr., U. 3 sing. plgpf. δείδεχτο, 1]. als 
impf., plur. δειδέχατο, I, (ΔῈ ΚΛ 1) zeigen, ſicht⸗ 
bar machen, zum Vorſchein bringen, r£oes, σῆμα 2C., 
Hom. 11, A.: τενέ, vor Imd, im med. I. 23, 701. Ὁ) 
Ὁ. Rünftler, darftellen, Ada, Luc. c) wozu machen, ve- 
κρόν, DS., Lib. — 2) auf-, vorzeigen, fund machen, 
ΟΠ; ὁδόν, Od.; γράμματα, χωρίον, Thuc. u. A.: 
deutlich od. begreiflich machen, τέ zıvı,Od. u. A.: an⸗ 
, zeigen, Denumziren, Soph., Str.: nechweilen, beweiſen, 
ı ‚erweijen, abs, vd. zi 11. τέ zıvı, Od. sq. ὅτε, Att., od. 
| m. part. , δείξω αὐτὸν πολλῶν ϑανάτων ἄξιον ὅν-- 
τα, ἰῷ will beweiſen, Daß er — würdig ifl, Dem.; der- 
\ zvuw ἑσπουδακώς, ἰῷ zeige mid) erttft, Men. ; ἔδειξε 
, πολὺν ἄγων χρυσόν, er zeigte daß er viel Gelb bei 
ſich führe, Lue. u. j. Att.: αὐτὸ δείξει, die Sache 
᾿ jelbft wird es zeigen, Pl. — 3) hinzeigen, ἔς rıve, auf 
| πὸ, Hdt., im med. h.:Merc. 367. — 4) intr. δείξει, 
ἐδ wird fi) zeigen, Ar. ran. 1261. — 5) im med. and) 
— = δειδίσχομαι, beivilffomment,, begrüßen, zıva, 
‚‘ Hom, (δεῖ. in Ὁ. FF. δείδεκτο u. δειδέχατο); μύ-- 
ϑοισι, Od. ; κυπέλλοις, zuteinten, I. 
"δεικτέον, adj.verb.d. δείκνυμι, Xen.,Dem.n.A. 
\ ἰδεικτηριάς, ἦδος, ἡ, Darftellerin, (herumzie⸗ 
e) Komöpiantin, Pol. b. Ath. p. 576F.; Ὁ 


Ρ © 


᾿, δεέχτης, ou, ὁ, Zeiger, Vorzeiger, Orph. h.7, 16, 


In zwiſchen beiden δ 5., fe gebrauchen fie mit 


a 


u. ἐδείδιον, ες, &, id,, Nonn. d.); Die guten Att. | 


325. 


δειχτιχός, 8, adv. -@s, zeigend; demonſtrativ, 
SEmp,Gr. , ν .  [Lue., Aes. 

δειλαένω, (δειλός) feig fein, Arist,, Plut.—Med., 

δείλαιος, 8, verl.$.v. δειλός, elend, unglücklich, 
Ὁ. Berfonen u Sachen, θεῖ. δ. Tr., Com., auch Ae- 
sehin. u. fp. Pr. [-Y u]. — αν. 

δειλαιότης, τος, 7, Elend, Schol. Ar, | 

δειλαχρέων, ὠνος, ὁ, jammerlicher Menſch, 
Memme, Feigling, Ar. pax 193. av. 148.; Ὁ. a 

δείλ-ἄκρος, 3, jehr elend, Ar. Plut. 973., Ath. 
p. 697C. i 
δειλανδρέω, (ἀνήρ) e. Feigling fein, Ios. 
δείλανδρος, ον, (ἀνήρ) feig, Sp. ᾿ 

δεΐλαρ, ἅτος, τό, = δέλεαρ, Call. fr. 458. 

δ είλη, ἡ,Βο: ὥρα, (veriv. m. εὕλη) eig. die Zeit, wann 
die Hitze fich verbreitet, d. i. die erſten Stunden οὗ, ὃ. 
Mitte Ὁ. Nachmittags, dann übh. ὃ. ganze Nachmittag, 
σαί, Il. 21, 111.; dieſer wurde in πρωΐα u. ὀψέα 865: 
theilt, früherer u. jpaterer Nachmittag, Hdt., Thuc. πὶ 
A.; gew. aber tft dein 8. Att. — δείλη ὀψέα, Der 
fpäte Nachmittag bis zum Abend, auch der Abend ſelbſt 
bis zum Eintritt der Nacht (aber Xen. an. 1, 8, 8 der 
frühe Nadım.); bh. δείλης, adv., Abends, Pl.; περὶ 
δείχην, gegen Abend, Thuc.; περὶ δείλην ἑσπέραν, 
Hdn.; πρὸς τὴν δείλην, Nachmittags, Arist.: δ, Sp. 
auch Ὁ. Tageszeit überh., dh. d. ἕῴα, der Morgen, Syn. 

δειλέα, ἡ, (δειλός) Furchtſamkeit, Feigheit, Hdt., 
Att. — Dap. 

δειλιαίνω, furchtſam machen, LXX. 

δειλέασες, εὦ ς, ἢ, Berzagtheit, Plut. Fab.17.; Ὁ. 

δειλεάω, jagen, DS., DL. rin] 

δειλιγνός, 3, 319%. f. δὲειελενός, nachmittäglich, 
abenhlich, zur Abendzeit, Com. an., Plur., Luc.: τὸ, 
δειλινόν, a) als adv., des Abends, Luc. β) subst. 
das Abendbrod, Αἰ. p. 11E. 

δειλόομαι, (δειλός) pass., zagen, LXX. 

δειλός, 8, (δείδω) a) furchtſam, feig,Hom., Att.; 
πρός τι, Plut., U. τενός, vor eiwas, AP., ım. inf, ib.; 
dv. Dingen, λόγος, Eur.; φόβος, βίος, Pl.; τὸ δειλόν, 
die Feigheit, Eur. Ὁ) ſchlecht, nichtswürdig, Ὁ. Perſonen 
u. Sachen, Hom. u. a. Dicht. c) elend, unglücklich, Ep. 
(Att. δείλαιος), Ὁ. Dingen, γῆρας, Hes.; & δειλέ, ἃ 
δειλοί, du Armer, ihr Armen, Ηοτα,, m. gen., ἃ δειλὲ 
ξείνων, armer Fremdling, Od., Call. — Dab. |Ios. 

δειλόψυχος, ον, (ψυχή) von ſurchtſamer Seele, 
᾿ δεῖμα, τό, (δείδω) a) Furcht, Schred, Anaft :c., 
Il., Att.; pl., Thuc., Ar. u.W. Ὁ) act. Schredbild, 
Ungeheuer, Tr. — Da. 

ΖΔειμαυν ἕτη, ἥ, τι. pr., Luc. πὶ 

δεὺμαένω, f. &vo, a) in Furcht fein, ſich fürchten, 
h. Ap., Att.; augpl vıvı, für Imd flichten,Soph.; κερί 
tıyı, Hdt.; ὑπέρ τινος, id.; περί τινος, Arr.;, sq. 
μή, Hdt., 'Soph., Arr.; m. inf., Eur, Mosch.: mit 
acc., fürchten, Hdt., Tr. Ὁ) tr. in Furcht ſetzen, er> 


ſchrecken, Aesch.,Pl.: dh. pass. in Furcht fein, Qu.Sm. 


deıu@lEos,3,a)füxcchtiam,Mosch.,Opp. Ὁ) furcht- 
bar, [το ἢ, Batr., Theogn, — Ady. -A&ws,Or.Sib. 
Asıuaruog, ὃ, der Schredende, Ζεύς, DH. 6, 90. 
δεέματο, 3sing. aor. 1 med. zu δέμω, Od. 
- deınärosıs,/eooe, ev, ſurchtſam, AP. 9, 244. 
δειματοστἄγηής, Es, (στάζω) Furt einträi- 
felnd, -einflößend, Aesch. ch. 829. u. (nad) Herm. f. 
αἱματοῦτ.) Eum. 358. —— 
δειματόω, in Furcht ſetzen, erſchrecken, Hdt., Ar. 
u. A.: pass. fi) fürchten, Tr., Pl. 
Δεῖμις, δ, e. Samier, Inser. een 
dielwowev, ep. vert. f. δείμωμεν, 1 pl. conj.aor. 
1 μι deu, ΤΙ. oe 
δειμός, ὁ, Furcht, Schreck; perfonifleirtes mythi⸗ 
ſches Weſen, Il., nad) Hes. ©. des Ares. 
δεῖν, att. f. δέον, part. von dei, PL(.R.F. 


$ 
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‚ Herm. 3. Pl. Charm. p. 171 A), Lys: ὁ. Ale. 1, 7., 


“cs 


Luce. Iup. εἰ 15., Philo, 
δεῖνα, 
δεῖνα, pl. 4 ufw., indeel, Ar, th. 622., der u. 


der, ein ewifjer, den man nicht nennen will ob. kann, Com. δ. Ath. p. 467 ἢ, b) ber Frei 
ber bewu te, Com., Luc.; ὁ d, καὶ (ἢ) ὁ δ᾽, derit. der, | ibid. 


der οὗ. jener, Dem.: nentr. τὸ δεῖνα, wenn Imd, 
was ihm pblich einfällt, gleich vorbringt, um es wicht 
zu vergefjen, ad) ja, noch Eins, Ar., Luc. 
Asıvayooas, ὁ, e. Spartaner, Bu 
Asıyazwv, wvog, ὃ, n. pr., Insc 
Δείναρχος, ὁ, n. pr., DH. u. 1, 
Redner (360—319 v. Ehr.). 
Acıwiädng, ὃ, n.pr., Ath., dor, -άδας, e. Spar- 
taner, Thuc. fein Schriftſteller, Plut. 
— ——— häuf. n. pr., Thuc., Dem. u. A.; 
—— ddos, > Schuhe a la Deinias, Ath. 
47 
—— er: ὃ, ἃ. ΡΥ. Hipp. 
Acivıs, ıdos, ὁ ὃ, n. pr. (= Atırlag), Pind, 
Asıylya,ı, Gem. des Königs Archidamos, Paus. 
Br eher ov, ὃ, (Bla) furchtbar ſtark, Orph. 
- Ab [anftiftet, Mosch, 7, 1. 
εἰνοϑέτης, ου, ὃ, (τέϑημι) der [ἀνοαιἰο Dinge 
δεινοχάϑεχτος, ον, (κατέχω) ſchwer zuſam— 
menzubalten, φύσις, Orph. h. 9, 7. 
Δεινοκράτης, ους, ὃ, τι. pr., Pol., Plut. 
δειγνολεχής, ἕς, Ga) Fungtücich vermählt, 
Orph. 904. (αἵνολ. ἃ. Dind.) 
δεινολογέομαι, dm., (Ayo) ſich heftig beflagen, 
laut lagen, Hdt., Plut. — "Dad 
ὃ εἰγολογέα, ἡ, beftige ΠΝ διατέϑεσϑθϑαι, — 
Ὁ. vor., Pol. 88, 5, 8 
Δεινόλοχος, ὁ, n. pr., Patıs. 
Asıvouayn, N, M. des Altibiades, Ath., Plut. 
Δεινόμαχος, ὃ, e. Stoiker, Luc. 
Asıvou£vns, ovs,Öö,n.pr., δεῖ. V. des Hieron 
u. Gelon, Pind., Hdt. — λα). -ἕγειος, παῖς, Pind. 
δεινοπάϑέω, (δεινὰ παϑεῖν) über aufnehmen, 
ſich —* — Dem. it. X.: ἐπί τιν, über etwas, 
DS., [de Thue. 23. 
ὃ neh, ‚groß machen, übertreiben, ri, DH. 
δεινό-πους, 6,9, πουν, TO, gen. modos, mit 
ſchrecklichem Fuße, Aoa, Soph. OT. 418. 
δεινοτιροσωπέω, (πρόσωπον) ein furchtbares 
Geſicht machen, arg. Eur. Phoen. 
δεινός, 3, (δείδω) was Furt, Staunen, Scheu 
erregt; dh. a) entießlich, furchtbar, Hom. u. δ; δει- 
γόν, δεινὰ ὁμοκλεῖν, ἀντεῖν, ſchledůch ſchreien, L.: 
τὸ δεινόν u. τὰ δεινά, dag Ungläd, die Gefahr, Hdt. 
u. ὅ.; δεινὸν γίγνεται μή, es iſt Gefahr, fteht zu δὸς 
fürchten, daß -, οὐδὲν δ. un, e8 hat feine Par: ift 
nicht zu befürchten, Daß,-, Hat., Att.: aud δεινοὶ 
ἔσονται un ἀπαστόωνται, e8 wirb nicht zu al He 
fan: daß fie-, Hdt.: δεινόν τι ἡγεῖσϑαι, füre. 
τὰ halten; ποιεῖσϑαι u. ποιεῖν, Aufhebens —— 
übel nehmen, Hat. u. U.; auch ünrech thun, Dem.; 
in dieſem Sinne auch δεινὰ foyalsohaı, Att.: δεινὰ 
(jelten δεινὸν) παϑεῖν, ε. unvechte, gewaltfame Be⸗ 
handlung erleiden, Hät., Att.; aud — δεινοπαϑεῖν, 
Dem.; jo aud) δεινῶς φέρειν, id.: δεινῶς ἔχειν, übel 
daran fein, Xen. b) außerordentlich, gewaltig, erftaun- 
Di σάχος, ἀγορή, Hom.; ἵμερος, Hdt., ἔρως, Pl. 
€) ehrmoiirdig, erhaben, zu αἰδοῖος, Hom. d) 
—— fonbert ar, δεινόν γ᾽ εἶπας, Soph,; δει- 
γὸν ἄν ein, das wäre fonderbar, Att. 6) ausgezeichnet, 
ἰδίᾳ, ἢ, geihidt, Hät., Att.: der Gegenft. ὅ. 
im inf., fo d. λέγειν, εἰπεῖν, φαγεῖν, ftarf, gewaltig 
imRebenzc., Att.; od. im ace. δ᾽, τι, Πατῖ in etw., Xen, 
aud) περί od. ut τι, Plut. u. A., u. περί, τινος, 
Pl., κατά τε, Ael.: im moval. Sinne, das im Guten 


δεῖ. bef. att. 


‚dedeinynza (Xen. Bl:5 


δεῖνα — deinvor 


was zavov, 


ΠΑΝ im Böfen, Arist, — Adv. = 
-Hom. nur 


εἰνόν, δεινά), sußerovbenttih, 


ἡ, τὸ, gen. δεῖνος, dat. δεῖνι, acc. b. adj. δ. μέλας, λο]. na. 4,5 


δεῖνος, ὁ, = δῖνος, a) δι rundes. Trinkgeſchirr 
Areh hedic. 
ce) 6. den Kyrenäern = ποδονιπτήρ,, Ath. ib. 
FE. d) die Tenne, Ath. ib. 
Δεινοσϑένης, ους, ὃ, e Spartaner, Paus, 
Asıyvootoaros, ὁ, n. pr., Inser. 
δεινότης, ητος, 7, (δεινός) a) das διινόέβανο, 
Schredliche, Die Härte 2c., νόμων, Thue. u. U. b) aus« 
geaeichpete Tüchtigkeit, Kraft, Geſchicklichkeit zu etivag, 
1. u. A bei, kraftvolle, nachdrückliche Beredſamkeit, 
Thue. u. W.; auch vollſt. ἡ ἐν τοῖς λόγοις οὗ. περὶ 
λόγους d., Isoer.; d. λόγων u. λόγου, Plut. 
δεινόω, (δεινός) fehredlic od. groß machen, über- 
treiben, ἐπὺ τὰ μείζω, Thue., Plut. 
Acıvw, οὔς, ἡ, τς ber Gräen, Apd. 
Asivov, wvos, ὃ, n. pr., Xen., Dem., Pol.; be. 
e. Geſchichtſchreiber zur Zeit Philipps, Ath., Luc, nd. 
δεινωπός, ὄν, = ϑεινώψ, Hes. sc. 250, 
δείνωσις, ἑως, N, (δεινόω) Das Schredlic- οὗ. 
Großmachen, Uebertveiben, Pl.: als Redefigur, exag- 
geratio, Arist. „DH. 
δεινεώ ,»ὥπος, ὁ δ, 7, von furchtbarem Blid οὗ. 
Anblid, Soph. oc 
dere ἐς, ἑως, ἥ, (δείκνυμι) a) das Zeigen, ϑεῶν, 
Ὁ. Zitiven, Aleiphr.2,4, 15. b) das Aufzeigen, Beweis, 
Probe, Han. ὦ) Borlefung, öffentliche Dellamazion, 
Ath., Plut 
— kut. zu δείκνυμι, aor, 1 ἔδειξα. 
"δεῖος, τό, ep. f. δέος, nur gen. deloug, 11.15, 4. 
δειπνάριον, τό, dem. Ὁ. deinvor, Diphil., AP. 
Asınvevs, ἕως, ö, (δεῖπνον) Gott der Küche i in 
Adaja, Ath. p. 89 C. 
δειπνέω, f. 700, auch ἡσομᾶι (DS. u. W.), pf. 
davon ὃ. ſynk. FF. deder- 
nvauev, δεδειπνάγαι, Com.b. Ath.p.522F.), (dei- 
zvby) δ. Hom. übh. ς, Mahlzeit — ([. dei- 
zvov); b. Ὁ. Att. ſtets von der Haupimehlzeit: mit | 
acc. ſpeiſen, efjen, ἄρτον, Hes. u. 
deinvnoros, ὁ Eſſenszeit, Od. 17, 170., Nie. 
(Rad) ὃ. Gr. ift δ᾽ είπγηστος die Zeit des Eifens, δει- 
πνηστός die Mahlzeit felbft.) 
δειπνητήριον, τό, Speifezimmer, Plut., 105. 
δειπνήτης, ου, ὁ, Tiihgaft, Pol. ὃ, 57. 
. δειπνητικός, ΟΝ die Mahlzeit betverfend, ἐπιστο- 
Act, Ath.; Dazu geneigt, — * 1, 36. — „Adv. 
-χῶς, Ar. ; Ew. -πιεύς, ib. 
Akınvıas, ἄϑδος, ἡ, Sleden Sheffafiene Call. b. 
δειπνέζω, bewirthen, ipeifen, τενά, Er Com., 
Xen ; δεῖπνα ἃ. τινά, Matro δ. Ath. 
δειπνῖτις, dos, ἡ ἡ, zum GSaftmaht gehörig örig, στο- 
λή, DC. 69, 28. 
δειπνοθήρας, ου, ὃ, (ϑηράω), = δειπνολό- 
χος, Philo. 
δειπνοκλήτωρ, ορος, ὃ, (καλέω) PER 
mahl Einladende, Lex.: — - ἐλέατρος, Ath. p. 
δειπνολογέα, ἡ, Rede 10. dom ΠΥ τῳ | 
p.AE.;d. [-bandelnd, ; P-29 A. | 
δειπνολόγος, ον, (λέγω) vom Ga maß vebeud, 
δειπνολόχος, 3, (λοχάω) den Gaftmählern aufs 
lauernd, nachgehend, "Hes. op. 702. 
δειπνομᾶνής, ἕς, — toll auf Schmau⸗ | 
fereien, Tim, b. Ath. p. | 
δεῖπνον, τό, a) Dahieit, Mahl, δ, Hom. * 
die * ordentliche Mahlzeit, opp. ἄριστον u. do 


πον; Ὁ. Ὁ. Att. ftets Die Bauptmapfgeit Ce kurz bot 
od. bei "Sonnenuntergang ann), che chat "ἢ 
δεῖπνον ano. omveidos, ὃ Pikenik, Ath., f. sing. & 


plür., Eur. ἧι. W.; ἀπὸ Peer nad —* Mahlgeit. | 


δειτενοσείϑηκος. — δεκαρχία 


8) von Thieren, das Freſſen, Sutter, I1., Hes., Aesch.; 
δ. συνῶν, μυρμήχων, Ad. 

μεν Neal BR 

sdr araſit, 

2 4 RER eine Mash 
Polyaen. — Med. fig. eine Pa 
nehmen, Thuc., Xen. — Dab. 

δειπνο ER , ἡ, 208: Zubereiten οὗ. Einnehmen 
der Mahlzeit, DS. 17,3 

δειπνο-σοφιστής, οὔ, ὁ, ber beim Eſſen ge- 

lehrte —— führt; "li (im 2. Sahrh.n. Chr.) 
nannte jein antiquarijdes ert Ζειπνοσοφισταί. 

uaroouenm ἡ, tom. f. δεῖπνον, Matro b. Ath. 
Ῥ. 134 Ὁ. Poll; v. 
en, Le, ἡ, das Bringender Mahlzeit, Isae. 
δειπνοφόρος, ov, (φέρω) das Eſſen tragend, 
bringend, Arist.: αὖ -pogor, Jungfrauen im Feſtzuge 
Bei den Ofepophoriert i in then, Hyperid., Lys., Plut. 
Asıgades, οἱ, att. Demos, Inser.; Em. -διῶται, 
ib,, Plut. 
ὀειραῖος, ὁ 3, (δειρή) bergig, ἄχρα, Lyc. 994. 
δειράς, ἀδος, ἡ, AI EISEN Feilen. Hom,, 

Pind. u.a. Dit. b) — δειρή a), Opp. cyn. 1, 180. 

me Sea b. Korinth, Dad. -ıwrns Ἡπόλλων, 

Paus. 

δεέρας, part. aor. 1 zu δέρω 
Be χϑής, ἕς, — —— AP. 6, 

179. Brund δειραγχής, halswärgend.) 

. δεερή, ἡ ἡ, (ϑέρω) a) Dals,Hom. u. a. Dicht. Ὁ) 

— δειράς 8), Hes., Pind. (p.®. )— H)n.pr., Aeton, 

Br * Kap in Yethiopien, Str.; Anen, Ptol. 

— τό, geſuchter Msbr für e. 
Hang figes Trinkgeſchirx, Luc. Lex. 7. 
δεὶρό-παις, durch den Hals gebärend, Lyc.843. 
dergoron ἐω, (τέμνω) den Hals abſchneiden, kö— 
pfen, τενά, Hom. 
δεέρω, δεν, F. |. δέρω, Hät. * Crat., Ar. Phil. 
Jets, ὁ έν, gen. δεγός, (ἄοϊ. δένος) — — Eis, wohl 
Age im neutr.; u. im Θρίθ. Ὁ. οὐδείς (Job. path, el. 
1, p.98.), Ale. ἫΝ 76.,Democr. 
δεισαλέος, 8, (ὀεῖσα, Schlamm, Roth, Lex.) 
kothig, ſchmutzig, ΟἹ. Al. protr. 55. paed. 8, 75. 
δεισήγωρ, ορος, ὃ, ἡ, (δείδω, ἀνήρ) den Mann 
; fürhtend. οὗ. ΩΝ Aesch. Ag, 154.— IDn.pr., II. 
dei σιδϑαιμονέα, ἡ, Furcht vor Den Göttern, 

Gottesfurcht, Pol.; τῶν ϑεῶν, DS.: anf, abergläubi- 

ſche, ängſtliche Furcht Aberglaube, iid.; 

δεισίδαίμων, ον, ογος, (δείδω, — die 

Götter od. Dämonen firdtend, bh. a) gottesfiivtig, 

fromm, Xen., Arist.: δεῖ. Ὁ) die Götter knechtiſch lc 
tend, abergläubifch, bigott, Men., Th., Pol., Plut. ı. 
Y. — Ady. -όγως, Luc. 

δεισίτϑεος, ον, --- Ὁ. vorherg., ‚Poll. 
δεέσ-οζος, 6, Kothiprößling, AP.6,305.(n. Mein. 

Ὁ. ὄζω, nad Koth riechend) 

. δέχ, οὗ, αἷ, τ, indecl. decem, zehn, Hom. τι. F: 

a δ᾽ δέχα, "die Zehnmänner, welche ἐπ Athen, an die Stelle 
‚ber 80 Tyrannen traten, Len u. A.: οὗ τὰ δέκα (ἔτη) 
ἀφ᾽ ἥβης, bie ſchon 10 Jahre feit der 7ßn über die 

‚gejesmäßigen Jahre ‚gedient haben, Xen. hell. 3, 4,23. 

ὃ near da dnas, ον, zehnflufig, Philo.. 

—— ον, (βαένω) mit zehn Intervallen, 

τάξις, bon der Lyra, Ion Chius fr, 3, 1. 
—5 ς, ον, (βοῦς) zehn Odfen werth, Plut. 
Yied, Luc, Herm, 77. 
δὲ A ΤῊ eo, ἥ, (γονή) Sortpflanzung bisi * zehnte 
ὃ καγράμμτος, 0», von 10 Büchſtaben, Ath. 
455 [DC., DL. b) 10 Singer breit, ‚Hipp. 

α΄ δάχτὕλος, ΟἿ, 8) zehnfingerig, χεῖ 2 
δεκαδαρχέα, 7, τῶν bes decurio, Arr., 

‚nl. δεκαρχία; Ὁ ' N 


eit bereiten, Alciphr., 
Izeit bereiten, fie ein⸗ 


The 


| fend, ἀριϑμός, bie Zehn, Ks. 
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Ψ 


δεκάδ ἄρχος, feltn. -ὃ ἀρχης, ὁ (ἄρχωλ Anfüh- 
ver von zehn Mann, — Xen., "Arr., DH. κι. %.; 


6, Schmausaffe“, komiſcher ων δεχάρχης. A 


δεκᾶδεύς, ἕως, ὃ, zu 6. decuria gehörend, Xen. 
εδεχκαδιχό ς, 3, adv. -ὥς," δίε Zal lZehn betref- 
> οἱ δέκα, Lys. fr. 
der — ö, (δεκάδα ἔχων) decemvir, οἱ ὃ., 
δεχαδύο, ὃ. Sp. = δώδεχα, Barnab. 
δεχάδωρος, ον, (δῶρογ) von. zehn Handbreiten, 
ἅμαξα, Hes. op. 424. εζχα. 
δεκαέξ, (ξξ) δ. Sp. wie Asclep., Ael. — ᾿ἑχκαί. 
ϑεχαέτηρος, ον, (ἔτος) zehmjährig,, χρόνος, }. 


Zeitraum, Pl. lege. ἢ p. 7172. — Bel. fem. -ρές, tdog, 
ἡ, πανήγυρις, alle zehn Jahr geichehend, C. 57, 24. 
δεκαετής, &s, —d. vhg. παῖς, Hdt.; πόλεμος, 


Thuc. — Dav. 

δεχαετία, ἢ, Zeit von zehn Jahren, DH. u. 9. 

dexzalo, befteh 1, vorzugsw die Richter, Isoer. 
u. U.; pass. fi) beftechen laſſen, Luc. 

Δεκαίνεος, 6, e. Öeie, Str. 

δεκάκις, adv., zehnmal, II., Pl., Xen. u. X. 

δεχάκλενος, Ὃν, (zAlvm) 2) zehn Tiſchlager faf- 
fend, στέγη, Xen.; olxos, Poll: Ὁ) zehn Enger 
lang, χρήνη, Arist. mir. 58. [14 

dezaxorükos, ον, zehn ᾿χοτύλας haltend, Str. “ 

δεχαχυμέα, ἡ, (εὔμα) zehnfach ftarke Fluth, Au- 
etus decumanus, Lue. merc. c. 2. 

δεκάζωος, ον, ‚ (@@4.oy) mit zehn Gliedern. 

δεκάλιτρον, To, (λέτραλ e. Münze von 10 Obo⸗ 
Ien, Sophr. Ὁ. Poll. 4, 81. 

δεχάτλογος, ὃ, die zehn —— RS. 12. 

dezaumvıncog, 3,—d.folg., χοόνος, Plut. Num. | 

δεκάμηνος, ον, (μήν) a χρόνος, 
Plut.: zehn Monat alt, Xen., Arist.: im zehnten Mo— 
nat, Men. Ὁ. Gell. 

δεκα-μέα, Plut.. Num. 3 πρὸ δεκαμιᾶς χαλαν- 
δῶν ΠΠαΐων, ante diem XI. Cal. Mai. 

‚ exe γαῖος, ὃ, — δεχάμγους, Pol. 13, 3, 3. 

Asxauvıyos, ὁ, e. Makedoner, Arist, 

δεχάμνου ς, ὀυν, Ge eh na ριον, werth, 
Ar.; δεχάμνοοι, Moschio δ. Ath. p. 207 B. 

δεχκάμφορος, 0v,. zehn ἀμφορεῖς haltend, Eur. 
Cyel. 386, Sosith. DS., Str.; πλοέων, Pol. 

δεκαγαΐα, N, (ναῦς) Geſchwader von 10 Schiffen, 

ϑεκανέα, ἡ, — δεκάς, decuria, Arr. U. Ael. t. b., 
Asclep. [perft. πάλαι, Ar. eg. 1154.} Philonid. 

δεχαά-πᾶἄλαι, adv., fchon vor langer "Zeit, om. 

δεκαπηχυαῖος, 3, Geop., 11. δεκά πηχύς, υ, 


zehnellig, Hdt., Pol., Luc. 


δεχαπλάσιος, ον; δε πα, Pl. u. A.: zuvos, 3 
größer als-, Pol.; 7 -σία, sc. τιμή, das Behnfach, 
Dem. 102. 

dexa πλεϑρος, ον, von zehn “πλέϑρα, Thue. 6, 

δεχάπληγος, N, (ainyn) δὲ zehnfache Strafe 
od, Plage Aegyptens, or. Sib., Cl. Al. 

δεχάπλοκος, ον, — zehnfech gedreht, Al- 
vob, P. Aeg. 

δεχαπλοῦς, = δεχαπλάσιος, Din., Dem. 1. 1. 

δεχά-πολις, ἡ, Zehnftadt, Gegend in PBaläftina, 
NT „Dang, στοιχεῖον, Ar, 600]. 652. 

δεκά-πους, ὁ 6, ἡ, πουν, τό, gen. ποῦος, 10 Fuß 

δεχά-πρωτοι, οὗ, bie zehn erften a 
Inser. - 

δεκάρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) a) Anführer von zehn 
Mann, decurio, Hdt,, Arr., aud) δέκαρχος, DH. 2, 
14. b) Mitglied der δεκαρχία, decemvir, DH.; in Dief. 
Bdtg δ. DH. 10, 60 auch δεκάδαρχος, -- Dab,, 

δεχαρχέα, 7, a) die aus zehn Männern beftehen- 
de, in den mit Lakedämon verbündeten Staaten Ὁ. 805 


H. | fander eingeſetzte oberfte Negierungsbehörbe, Xen., 


Isoer.: ingl. die Gefammtheit der thefjal. Dimaften, 
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bie unter Philipp zu makedon. Vaſallen herabfanten, 
Dem.: bei den Römern das Decempirat, DH. In dieſ. 
Bdtig ftebt in den Hdichrr. u. Ausgg. auch ö. δεχαδ- 
agyla, Ὁ) Stelle des dexdoyns, deenrionatus. 
εχώς, δος, ἡ, ἴδέχα) ein Zebend, eine Anzahl 
ton Zehn, Hom., Hdt. u. W.: δεῖ. von Soldaten, de- 
curia, Xen.; übtr. f. Ὁ. a. Klaffe, Eur. suppl. 219.: ἡ 
Arrızn δι, die zehn attiihen Nebner, Luc. 
δεχασμός, ὃ, (δεχκάζω) Beftehung, DH. u. A. 
δεκάσπορος, ον, (omelow) χρόνος" Zeit von 
zehn Ausfaaten, d. i. von zehn Bahren, Eur, Tr. 20. 
δεχαστίέτηρος, ον, gehn στατῆρας (als Löhnung) 
befommend, Arr. 7, 23; 3.4. tr 
δεχάστεγος, ον, (στέγη) von zehn Stodwerfen, 
δεχά-στυλος, ον, zebnfäulig, Vitr. [Plut. 
δεχάσχημος, ov, von zehn σχήματα, στίχος, 
δεχάσχοινος, ον, zehn σχοίνους haltend. 
δξέχαταϊος, 3, zehntägig, βρέφος, Lue.: am zehn- 
ten Tage, Pl., Plut. u. A. Poll.; v. 
dezerälevıla, ἡ, Summe von zehn Talenten, 
δεχατάλαντος, ον, (τάλαντον) von zehn Ta- 
lenten, λέϑος, Ar, fr., Plut.; din, Aeschin, 
δεχατεία, ἡ, Dezimirung, Plut. Ant.39. [13,25. 
δεχάτευμα, τό, (δεκατεύω) der Zehend, AP. 
δεχάτευσις, ἑως, N, das Nehmen des 10ten 
Eheils, χρημάτων, DH.: das Dezimiren, id. 1, 24. 
δεχατευτήριον, τό, Dit, wo der Zehend einge- 
nommen wird, Xen. hell. 1, 1, 4. 
δεχατευτής, ὃ, der Zehendeinnehmer, Hesych. 
δεχᾶτεύω, (δεχάώτη) a) den Zehend eintreiben, 
Ar. fr., Dem. (bei. gehäjfiger Ausdruck) Ὁ) den zehn⸗ 
ten Theil von Imd (zıva, auch τὰς οὐσίας, Alex.) 
nehmen, umihn einer Gottheit zu weihen (zıvf), Hdt., 
Xen.; pass. gezwungen werben, den zehnten Theil des 
Seinigen zu weihen, Xen. ec) den 10ten Dann zur 
Hinrichtung ausheben, dezimiven, DH. 9, 50. 
δεχάτη, ἡ, a) fem. von δέχατος, der zehnte Theil, 
Zehend, Hdt.u. X. Ὁ) Feft δὲν Namenertheilung am 
zehnten Tage nach der Geburt, τὴν δεκάτην ἑστιᾶσαι 
ὑπὲρ υἱοῦ, den Tauftag des Sohnes mit e. Schmauſe 
feiern, Dem.; auch δεχάτην ποιεῖν, id., ϑύειν, Ar. 
δεχατηλογία, ἡ, (-λόγος) Einfammlung des Ze- 
bend, Poll. 1, 169. 
δεκατηλόγιον, Tö,— δεχατευτήριον, ῬΟ]].9,28. 
δεκατηλόγος, ὃ, (λέγω) Zehendeinnehmer, Dem. 
p. 679, 29. . [924 A. 
δεχατη-μόριον, To, der zehnte Theil, Pl.legg.p. 
δεχατηφόρος, ον, (φέρω) den Zehend bringend, 
ἀπαρχαί, der Zehend, Call. Del. 218. 
δεχατισμός, ἡ, — δεκασμός, Them. zw. 
δέχἄτος, 3, (deze) der, Die, Das zehnte, Hom, u. 
8.: ala runde Zahl zur Bezeichnung dev Vielheit über— 
haupt,Hom.: τὸ δέχατον (u£oos),derzehnteTiheil,App. 
δεχατόσπορος, ον, (σπείρω) in der zehnten 
Saat, d.i. im zehnten Menjchengejchlecht geboren, AP. 
app. 108. [τινά, NT. 
δεχατόω, (δεχάτη) mit dem Zehend belegen, 
δεχα-τρεῖς, dezergie, dreizehn, Dem, u. 
δεχατώνης, ov, ὁ, (ὠνέομαι) Zehendpächter, 
Anaxil. b. Poll. u. -wvıov, τό, = δεχατευτήριον, 
Antiphan. ib. j 
δεχάφυιος, 09, (gun) zehnfach, Call. fr. 162. 
δεχάφῦλος, ον, (φυλὴ) in zehn Zünfte (φυλαῶ 
getheilt, Hat. 5, 66. 
δεχάχαλκον, τό, ber röm. denarius, aus zehn 
zak2oi beftehend, Plut, Cam. 13. 
δεχαχῆ, adv,, in zehn Theile, DC. 55, 24. 
© δεχάχτλοι, 3, (χίλιοι) zehntaufend, Ul., (Luc.) 
Philop. 6. ; Ἔ 
δεχάχορδος, ον, (χορδή) zehnfaitig, λύρα, Ion. 
“εκέβαλος, ὁ, König der Thraker, DC. 


Pr. \ 


δεχάς — δέλτα 


Δεκέλεια, ion. -λέη, ἡ, Flecken in Attika, nach e. 
Heros Ζέχελος ben. wi Ko: ug, Ἷ μω — 
kleides ; Ew. -λεύς, ὁ, Hdt. u. ϑί., u. -λειεύς, St. B.; 
Δα]. -λεικός, 3, felten τειχός (Alex.), πόλεμος, ber 
peloponnefifche Krieg nach der Befeftigung von Defes 
leia, 413 Ὁ. Chr., Isoer. u. X. — Adv. -λεῆσεν; Hdt., 
τλειόϑεν, Lys., λειᾶϑεν, St. B., von D.; -λειᾶζε, 
nad) D., St. B.; -λειῶσι, in D., Isoer., Aleiphr. 

δεχέμβολος, ον, (ἔμβολον) mit 10 Schiffsſchnä⸗- 
bein, Aesch. fr. 129. 

AezEußovos, ὃ, December, Plut. 

“Ιεκέντιοι, οἷ, e. pannonijches Boll; fem. -τάς, 


Str. | St. B, y 


δεκετηρίς, Cdos, ἡ, Zeitraum von 10 Jahren, 
δεχέτηρος, ον, AP. u. δεκέτης, ov, ὁ, (ἔτος) 
zehnjährig, χρόνος, Tr., Pl. u. 3(.; παῖς, Pl. — Dav. 
fem. -χέτις, ıdog, ἡ, Ar., 
δεκήρης, ες, (ἄρω) zehnruderig, ναῦς, Pol., Plut. 
Δεκιῆται, oi,e. Kigneifche Völkerſchaft, Pol., Str. 
Aexuos,ö,d. rim. R. Decius, Pol. u. A. 
A&zwos, ὃ, ber vöm. N. Decimus, Inser. 
δέχομαι, ion, f. δέχομαι. eyn. 2, 5. 
δεχόργυιος, ον, (ὀργυιά) von 10 Klaftern, Xen. 
Aezoıavös, ὃ, τ. pr., Luc. ἢ 
δεχτέος, 8, adj. verb. Ὁ. δέχομαι, Str., Luc. 
δέχτης, ου, u. δεχτήρ, 7005, Lex., ὁ, (δέχο- 
μαι). εἰφεῖ, — dh. Bettler, Od. 4, 248. 
δεχτιχός, 8, (δέχομαι) zum An- od. Aufnehmen 
geihidt, Ath.; ἐπιστήμης, Pl., Arist. 
δέκτο, ep. sync. 3 sing. aor. d. δέχομαι, ΤΙ. 
δεκτός, 8, adj. verb. Ὁ. δέχομαι, angenommen, 
annehmlich, Tambl., NT.; angenehm, d. καὶ χαρέεις, 
Alciphr. [ξείνων, Arch. 18 Bergk., AP. 11, 400. 
δέχτρια, ἡ, fem. zu δεχτήρ, die Aufnehmerin, 
€2T@P, 0005, der etwas auf fi nimmt, veav 
αἵματος, Bertheidiger, Aesch. Eum. 195, 
δελαστρεύς, ἕως, ὃ, Ὁ. f. δελεαστρεύς, δεν mit 
Köder fängt, Nic. th. 193. ; 
Δέλδων, wvos,ö, K. der Baftarner, DC. 
δελεάζω, (δέλεαρ) a) mit Köder locken, anfödern, 
firren, eigtl. u. üibt., Keriiden, τινά, τινά τιγι, Xen., 
Or. u. 1. ; abs. Lockſpeiſe brauchen, ἐπέ τινα, Luc. b) 
als Lockſpeiſe — γῶτον ὑὸς περὶ ἄγκιστρον, 
Hdt.2, 70. e) mit Köder verfehen, ἄγκριστον ἰσχάδι, 
Luce. — Med. an [ὦ loden, Aes. 
δέλεαρ, ατος, τό, (δέλω ἜἘ, vwdt mit χέλω) 8 ὅ- 
δεῖς Podipetfer eigtl. u. übtr. Anlodung, Reizung, Eur., 
‚u. 


δελεάρπαξ, ἄγος, ὁ, ἡ, (ἁρπάζω) den Köber 
wegimappend, πέρκη, AP. 7, 504. 
ελέασμα, u. -ἅ μα, Suid., To, (δελεάζω) — δέ- 
λεαρ, Ar., Plut. [Ath. p. 147 A. 
δελεασμάτιον, τό, dem. vom bor., Philox. Ὁ. 
δελεαστικός, 3, U. adv. -κῶς, lodend,'Cl. Al. 
δελέαστρα, u. δελέαστρον, ro, Köbderfalle, 
Crat. u. Nicoph. b. Poll. 10, 156. [305 A. 
δέλειαρ, τό, p. — δέλεαρ, Numen, b. Ath. p. 
δέλετρον, τό, a) — δέλεαρ, Opp, b) Leuchte, 
Laterne, Timachid. b. Ath. p. 699 Ὁ. 
δελήτιον, zo, dem. von δέλεαρ, Sophr. in EM. 
δελχανός, ö, e. Fiſch, vom thrak. Fl. Ζέλκος ben., 
Ath.p.118B. 
Δέλλιος, ὃ, ber rim. N. Dellius, Plut., Str. 
δέλλις, εϑος, ἡ, U. dem. -έϑιον, τό, e. Wes⸗ 
penart, Lex. 
“ελματεύς, — Ζαλματεύς, Pol. 
Δέλμιον, Aelulvıov, Δέλμινον; ſ. Ζάλμ. 
δέλος, εος, To, — δέλεαρ, Opp.h.3,437.,Geop. 
δέλτα, τό, indeecl.a) der vierte Buchſtab des griech. 
Alphabets, Pl. u. X. Ὁ) = γυναικεῖον αἰδοῖον, Ar. 
Lys. 151. — II) n. pr., wegen ber Geftalt a) (der von 


x 


ben Nilarmen umgebene Theil Unterägyptens, Hdt. 2. , 


U.; Em. -Irns, St. B., auch e. St. daj., Em. -ηνός, 
St. B. 8) ε. Gegend in Thrafien, Xen. ec) Iniel in 
der Mündung des Indos Str., Arr. d) Dit in Ar- 
908, Paus. u. νύ Ἢ ὦ 
δελτάριον, τό, dem. von δέλτος, Pol., Pluüt. 
δελτέον, To, dem. von δέλτος, Hdt. 1, 239. 
δελτογοζφος, ον, (γράφω) in die Schreibtafel 
ſchreibend; übtr. φρήν, eingevenf, Aesch. Eum. 272. 
δελτοειδής, £s, (εἶδος) deltaförmig, Dreiedig. — 
-δῶς, Ruf. . „ [suppl. 179.; Ὁ. 
δελτόομαι, ſich etwas qufichreiben, re, Aesch. 
δέλτος, ἡ, Schreibtafel, von δέλτα, wegen ber äl- 
teften dreiedigen Form, Batr., Hdt. u. A.: Brief, Pl.; 
Teftament, Luc.; δέλτοι φρενῶν, — die Gedenktafeln 
des Herzens, Gedächtniß, Aesch., Soph. fr. — Dav. 
δελτωτός, 3, a? dreiedig, σῆμα, Arat. 
δελφᾶκειος, ον, vom Schwein od. Ferkel, πλευ-- 
od, Phereer.; oıyov, Alex. 
SeiAp&xivn, n,—ldeipa£,Epich.b. Ath.p.277F. 
δελφάκιον, τό, dem. Ὁ. deAyas, ein Ferkelchen, 
Ar., Eub,, Plut. u. 9. [Ar. Ach. 786. 
δελφᾶκόομαι, vom Ferkel zur Sau heranwachien, 
δέλφαξ, ἄξος, ἡ, auch ὁ, Schwein, Hdt., Com. ὅ. 
u. A.: Ὁ. Arist. an Ferkel. 
δελφέν, ὃ, — δελ(ίές, Mosch., Ael. u. A. 
Δελφένη, N, aud) -vvn (-vvns), Apd., u. Ζελοί- 
vns, Dp., Nonn., ὅ, die Schlange Python, die Apollon 
erlegte. (Setst überall -vv.) fr. 156 Herm. 
deAprvnoos, 3, (δελφίς) vol Delphine, Aesch. 
δελφενέζω, wie ein Delphin köpflings untertau- 
dert, κάρα, Luc. Lex. 5. 2 
Aelptlvuos, 6, (Δελφίένη) Bein. des Apollon, h. 
Ap. 495., Plut.; dab. 1) Ζελφένιον, τό, a) Tempel 
des Apollon in Athen, u. dabei ein Gerichtshof, ἐσὲ 
“ελφινέῳ, Dem. u. X. b) geogr. R., α) Kaftell auf 
Chios, Thue. u. X. 8) Hafenort in Attifa an ber boot. 
Grenze, Str, — 2) Jeiplvın, τά, ἃ. Belt des Apollon 
ἐπ Athen u. Aegina, Lex. — II) appell. eine Pflanze, 
viel. Ritterfporn, Diose. ἃ 
δελφτνές, ἐδος, ἡ, τράπεζα, Luc. Lex. 1, entw. 
= δέλφιξ od. e.T., der Füße in Delphinengeftalt hat. 
δελφινίσκος, ὁ, dem. Ὁ. deAfs, Arist. ha.9, 49. 
δελφενοειδής, ἕς, (εἶδος) delphinartig, Diosc. 
δελφινόσημος, ον, (σῆμα) mit dem Zeichen des 
Delphins, Lye. 658. : 
δελφινοφόρος, ον, (φέρω) a) e. Delphin tra- 
gend, Aesch. fr. b) κεραία, die Raa mit Ὁ. δελφίς 
b), Thue..7, 40., Phereecr. fr. 10. 
δέλφιξ, ἵκος, ἡ, Tiſch mit drei Füßen, mensa 
Delphica, Plut. Tib, Gr. 2 ‘ [Plaut. 


Ζέλφιον, 1) τό, e. Bg,, Arist.— 2) 7, e. Hetäre, 


delpis, ivos, ὃ, a) Delphin, Tummler, Meer- 
ſchwein, Hom. u. %. Ὁ) ein ne Kriegs- 
werkzeug von Blei od. Eifen, das an einer Raa aufge- 
zogen u. auf das feindliche Schiff niedergefenft ward, 
Pherecr. fr. 10., Ar. equ. 762.: übh. Bleigewicht, Opp. 
9) ein Geftirn, Arat. — Schiffsn. Inser. 
| Δέλφις, ıdos, a) ὁ, Manns., Theoer. δ) 7, 
Srauent., DL. - 
᾿ς Δ ελφέων, vos, ὁ, ἃ. pr., Xen., Inser. 
Δελφοί, ὥν, οἱ, Delphi, Ort u. Drafel in Pho⸗ 
His, urfpr.. IZuSo, j. Kastri, nach AEArpos, ©. des Apol⸗ 
ἴοπ u. der Keläno, benannt, h. Hom., Aesch. u. F.; 
Δελφοῖς, zu D., Thuc. — Adj, Aeipızos, 3,:Soph. 
u. 5., u. Ζέλφειος. h. Ap. — Ew. Asiyos, ὁ, Hdt,, 
Tr. 1. A.; aud) adj. 1. ἀνήρ, Bur. u. 91. ; fem. Ael- 
pls, ἔδος, ἡ, Eur.;aud; adj. Βάκχαι, Soph. [St.B. 
Asckpovola, ἡ, ὃ. Εἰ. Arkablens; Ew -ıdras, 
Μελφοῦσσα, ἡ, Duelle b. Delphi, St. B. 
δελφύς, vos, ἢ, die Gebärmutter, Hipp. u. U, 


δελτάριον --- devdooronie 


ln 
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δέμα, ατος, τό, (δέω) Band, Strid, Pol, Phi- 
lo Byz. . — 
δέμας, τό, (ϑέμω) nur nom. u, acc., ὃ. Hom. 
nur ace. , Körperbau; Leibeswuchs, Statur, gew. von 
Menſchen, Hom.; von Thieren, Od. 10, 240. 17, 307. 
Batr. 106.; δ. Tr. u. ſp. Dicht. übh. Körper, δεῖ. als 
Umfchreibung, μητρῷον d., f. μητέρα, Aesch.; rov- 
μὸν δέμας, Soph.1.d.; au) ταύρειον δέμας, Eur., 
τ΄ ὕλης d., Orph. b) ὃ. Pl. com. b. Ath.p.5C. = 
πόσϑη. c)alaadv. mit gen., nad) Geftalt od. Art, 
instar, δ, πυρός, Il., Soph. fr. 239. (Ὁ. W.) 
δέμνιον, τό, (dEuw) gew. pl., Bettftelle, Lager, 
Bett, Hom. u. a. Did. Y 
δεμνεοτήρης, ov, ὃ, (τηρέω) das Bett hütend, 
bettlägerig, Aesch. Ag. 1424.: von Vögeln, das Neft 
hütend, ib. 53. 
δέμω, aor. ἔδειμα, pf. 1 dedunze, pf. 2 dedo- 
μα, pf. pass. δέϑμημαι, (pr. u. impf. felten, h.Mere., 
Od.) bauen, erbauen, πόλιν, rloyovg2c., Hom.u.X., 
aud) Pr., Arr., Luc.; übh. anlegen, ὁδόν; ἁμαξιτόν, 
Hdt. : med. fid) (sibi) b, Hom.; ἄστη, τέμενος, Pl. 
τ. A. Nicoph. 
δενδαλίς, Ldos, ἡ, —= δανδαλές, Eratosth,, 
δενδίλλω, (δινεῖν τοὺς iAAovs)nurpart.pr., ſich 
umjehn nad) Imd, εἴς τινα, I. 9, 180.; ὀξέα, [ἰῷ 
ſcharf umfehen, ARh, 2, 281. 
δεγδράς, δος, ἡ, (δένδρον) baumreich, ὕλη, 
Nonn. ; χαέτη, buſchig, id. ᾿ 
δένδρειον, τό, — δένδρεον, Arat., Nic. 


δενδρεό-ϑρεπτος, ον, Bäume nährend, δεύ- 


ματα, Emped. b. DL. 8, 59. [Pind,, Hdt. 
δένδρεον, ro, ion. u. poet. — δένδρον, Ep., 
δενδρήεις, 2000, εν, a) baumreih, Od. τι. Ip. 
Ep. Ὁ) = δενδρικός, πόϑος, Verlangen nad Bäu—⸗ 
men (Oliven), Opp. h. 4, 270. 
δενδριακός, 3, — δενδριχός, AP. 6, 22. 
δενδρέζξω, zum Baum werben. (?) 
δενδρικός, 3, (δένδρον) den Bann betreffend, 
vom Baum, zu den Bäumen gehört 
δένδροιον, To, a) dem. von 
649 F. b) aeol. ἢ. δένδρεον, δένδρον, Ale. fr. 44. 
δενδρέτης, ov, ὃ, fem. -ῖτις, ιδὸς, ἢ, zum Baum 
gehörig, Baum⸗, χαρπός, Th.; γῆ, gut zur Baum- 
sucht, DH.; ἄμπελος — ἀναδενδράς, νύμφη, 
Drhade, AP.: ἀπ Beim. des Bakchos, Plut. — Aev- 
δοῖται, os, fingirte Mondbemohner, Luc. 
δενδρο-βἄτέω, Bäume befteigen, AP. 11, 348. 
δενδροκολάπτης, οὐυ, ὃ, —= δρυοχολάπτης. 
δενδροει δής, ἕς, (εἶδος) baumartig, P. Aeg: 
δενδροκόμης, ου, 6,—=dEvdooxouos, AP.5,19. 
δενδροκομικχός, 8, (κομέω) die Baumzucht be⸗ 
treffend, σοφέα, Ael. na. 13, 18. ) 
δενδρόκομος, ον, (χόμη) mit Bäumen bebedt, 
waldig, ὀρέων zopupel, Ar.; ἐναύλεια, Eur. - 
δενδροκοπέω, (χόπτω) Bäume fällen, Xen.: 
χώραν, aushauen, ὃ. i. verwuͤſten, Dem. Ἷ 
δενδρο-λάχᾶνα, τά, hechſchießende Küchenge— 
wächle, Th. 
δενδρο-λέβἄγος, ἡ, ver Weihrauchbaum, Geop. 
δενδρο-μἄλἄχη, ἡ, die hochſchießende Malve, 
eop. [Att. 
δένδρον, τό, Baum, Baumftamm, Pind., Hdt., 
δενδρόομαι, pass. zum Baume werden, Nonn. 
δενδροπήμων, ον, gen. ovos, (Aue) den Bau- 
men ſchädlich, Aesch. Eum. 918. 


% Th. 4 
evdoov, Ath. p. 


/ 


δένδρος, τό, ion. f. δένδρον, Hdt.6,79.— Dad. 
devdon, Eur. fr., dat. δένδρεσι, Ὁ. Att. als Thuczy 


Pl. gewöhnlicher als δένδροις. 
δὲν δροτομέω, (τέμνω)--- δενδροχοπέω, Thuc.; 
χώραν, DS.: Hör. vote, Ar. fr, [Synes. 
δενδροτομέα, ἡ, das Fällen der Bäume, Philo, . 
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330 + δενδροφορέω — δέον 


δενδροφορέω, Baumzweige tragen, bh.—= ϑυρ- | rechte Flügel, Xen. u. A.; ἐπὶ δεξιά, ἐπὶ τὰ ὃ, 
σο(φορέω, Fe, Artem. 2, 37. ἢ rechtshin, nad) der Rechten, Il, Hdt., Att., u. εἰς de- 
ενδροφορέα, ἡ, a) Fruchtbarkeit an Bäumen, | Sa, Pl.; ἐχ τῶν δεξιῶν, von der Rechten, rechts, Pol., 
Geop. b) = ϑυρσοφορέα, Str..p. 468.; Ὁ. Plut.; auch χειρὸς eis τὰ δεξιά, Soph.; ἐπὶ d. χει- 
δενδροφόρος, ον, (φέρω) Bäume hervorbrin- ρός, Theoer.; χατὰ d. χειρός, Arat.; ὑπὲρ δεξιῶν, 
gend, baumreich, Th., Ath.; supl. τρώτατος, Plut. | ἴδεν der R., d.i. rechts oben, Xen. b) glüdverkündend, 
δενδοόφῦτος, ον, (φύω) a) mit Bäumen δὲ: | günftig, bef. vom Vogelflug u. Götterzeichen, weil der 
wachſen, Plut. Ὁ) πέτρα, ber Dendrachat, Denbrit, | griech. Seher bei der 55 ſich gegen Mitternacht 
Orph. lith. 230. wandte, u. dh. die glücverfündenben, im Morgen 
δενδρούφιον, τό, dem. von δένδρον, Th.,Diose. | fihtbaren Zeichen von rechts her ihm erfcheinen mußten 
δενδοώδης, ες, baumartig, Diosc.: Νύμφαι, | (Il. 12, 239.), ὄρνις, Hom., Tr.; ἀετός, βροντή, Xen. 
Baunnyınpben, AP. 7, 196. [127.\u. U; vgl. ἐνδέξιος, ἐπιδέξιος. ce) übtr. geichidt, 
δενδρώεις, 8000, εν, — δενδρήεις, Nonn. 18, | gewandt; Hug, geicheibt, Pind., Att.; λέγειν de- 
δενδρών, ὥνος, ὁ, Baumgarten, LXX. ξιόν τι, etwas Gefcheidtes fagen, Ar.; τὰ δεξιὰ 
δένδροωσις, εως, ἡ, (δενδρόομαι) das Erwad)- | καὶ χομψά, Pl. legg. p. 634 A.; in diefer Bdtg auch 
fen zum Baum, ΤῊ. ΟΡ]. 2, 15, 5. | comp. ıt. supl.— Adv. -@g, geiidt, Com., Pl., Luc., 
δενδροῶτις, ıdos, ἡ, a) mit Bäumen bewachien, | im supl. -srare, Ar. — II) A&£ıog, ὃ, n. pr., DL., 
Eur. Hf. 770. b) = δενδρῖτες, ὥρα, Obft, Aesch. fr. | Inser, 


“Δενϑηλῆται, f. «Τανδ, δεξιόσειρος, ὃ, ἵππος, das rechts auf der Wild- 
“ένϑις, ὃ, τι. pr., Nonn. (0. 28. Ζέτϑις.) bahn dene alfo nuran Strängen (σειραί, nicht ander 
δεγνάξω, beihimpfen, verhöhnen, verfpotten, m. | Deichſel) ziehende Pferd im Viergeſpann, das in den 


acc., Theogn., Tr., Lye.; χαχὰ ῥήματα d., Schimpf- | Rennbahnen beim Umbiegen den größten Bogen zu 


reden ausjtoßen, Soph. Ai. 239.; Ὁ. laufen hatte, dh. das ftärkjte fein mußte; dh. Ὁ. Ares, 
δέννος, ὃ, cäol. [. δεινός) Schimpf, Befhimpfung, | Soph. Ant. 140., ftarfer, gewaltiger Helfer; vgl. σει-- 
Hat. 9, 107., Lye. 777. | gmpogos. [ten ftehend, Poll. 
δένος, aeol. f. τινός, Ale. fr, 76.,1. δεές. edroor&rns, ou, ὁ, (Farnuı) im Chore zur Rech⸗ 


δεξαμενή, ἡ, (fem. part. aor. 1 von deyoum| δεξιότης, nros, ἡ, (δεξιός) a) Geſchicklichkeit, 
mit veränd. Alz.) a) Behälter, δεῖ. Wafferbehälter, Zi- | Gewandtheit, opp. ἀμαϑέα, Thuc., Ar.: gewandtes 
fterne, Hdt., DS. τι. X. Ὁ) bei Philos. die Materie, die | Benehmen, πρός τινα, Luc. b) = δεξίωσις, Pans. 
eine Form annimmt, Pl. — II) n. pr. -uevn, e. Ne- | 7, 7,5. [dafelbft vudernd, Lex. 
reide, I. [janiva, Apd., Paus. | de£ıo-rorgos, ον, am — ſeiend, 
“Ιεξαμενός, ὃ, a) 6. Kentaur, Call. b) V. der De-| δεξιοφᾶνής, ἐς, ((ῥανηναι)τοῦ 8 ericheinend,Plut. 
“εξανδρέδης, ö,.n.pr., Inscr! m. p. 930 B. 
“έξανδρος, ὃ, e. Korinthier, Plut. δεξιόφεν, ἐπὶ δ᾽, zur Rechten, Il. 13, 398, 
«Ἱέξαροι, oi,e. chaoniſcher Volksſt. Hecat.b.St.B.| δεξιόχειρος, ον, (χείρ) mit gejchidter Rechte, 
δεξιά, (sc.xelo, eig. fem. bon δεξιός) a) die Rechte, v. 28. f. δεξεόσειρος. 
die rechte Sand, Hom. τι. F.; auch volljt.d. χείρ, Tr.,| Zfe&foxos, ὃ, n. pr., Nonn,, Inscr. 
Ar. u. 4; ἐκ δεξιᾶς, von der Rechten her,id.: auh| “εξέππη, ἡ, τ. pr., Inser. 
zur Rechten, Xen.; ἐν δεξιᾷ, τινός, Hdt., Thuc.u.| “]έξιππος, 6,n.pr., Xen.: δεῖ. a) e. athen. Ge- 
U.. u. ἐπὶ δεξιᾷ, Arist., zur R. Ὁ) Handihlag, Ver— τὴ τως um 216 π. Chr. b) e. Xriftotelifer um 


trag, I. 2,341. 4, 159.; dh. Berfprechen, δεξιὰς dov- | 359 n. Chr. [Eur. IA. 1182. 
var χαὶ λαβεῖν. Verſprechungen leiften u. empfangen, | de£imügos, ον, (δέχομαι) Aufnahme, Empfang, 
Xen.; φέρειν, Verſprechungen überbringen, id. “εξίστρατος, ὃ, ε. Argeier, Inser, 
AsEıadns, 6, patron., des Dexios Sohn, I. |. deEitegos, 8, p. verl. f. δεξιός, rechts, auch ἡ d.— 
“ΖΙεξέας, ὅ, ἢ. pr., Inser. ᾿ ἡ δεξιά, Ep., Pind., Antiphan. 
“εξιδημέδης, ö,n.pr., Tit.e. Komödie d. Amphis. Ζεξιφάνης, ὃ, τι. pr., Str. 


“Ἰεξιϑέα, ἡ, e. Nymphe, Apd., Plut. “Ιεξέφιλος, ὃ, π. pr., Inser. 

“εξέϑεος, ὃ, n. Ῥγ., Dem. u. U., δεῖ. a) ε. Dich⸗ δεξέωμα, τό, (δεξιόομαι) a) gute, freundliche 
ter in Athen, Ar. Ὁ) athen. Archon, DI. 98, 4. DS. | Aufnahme, pl., Soph., DS. b) was man geru u. wil- 

Asfıroarn 5,ö,n. pr., Inser. ;e. Komöbdiend., Lex. | lig aufnimmt, willfommen, Eur. fr. 


Δεξιχρέων, ὃ, π. pr., Plut. δεξιώνὕῦμος, ον, (ὄνομα) eigtl. mit e. glitdbe- 
“έξιλλα, ἡ, τι. pr., Inser. deutenden Namen; dann — δεξιός, χείρ, Aesch. 
As&luweyos,ö,n. pr., Aleiphr., Inser. suppl. 602. τ 
δεξίμηλος, ον, (μῆλον) Schafe auf- u. anneh- | : δεξέωσις, εως; ἡ, (δεξιόομαι) die Darreihung 
mend, δεῖ. als Opfer, Eur. Ν der Rechten, ———— Aufnahme u. Behandlung, 
AesElvizos, ö,n. pr., Ar. [Pind. ΟἹ. 9, 119. | Plut., Long. : Anhalten um ein Amt, id. Pomp. 67. 
δεξιόγυιος, ον, (γυῖον) mitgewandten Öliedern, | δέξο, imper. δου, sync. Ὁ. δέχομαι, I. 
δεξιολάβος, ö, der Schüße, NT. AeEo00osg,6,n.pr., Plut. 210. i 
AeEıovızos,ö,n.pr., AP. “εξώ, οὖς, ἡ, Nehmerin, tom. gebildeter N. einer 


δεξιό — dm., a)die Rechte reihen, τινά, ſow. Beſtechlichen, Crat. 
zur Bewilllommnung als zum Abjchied, dh. begrüßen, “εξώνδας, ὃ, e. Delphier, Inser. 
h. Ap. u. h. Hom. (bai. poet. 3. pl. impf. ἐδεξιόωντο,  Aeolzns, ὁ, e. Kobride, Paus. 
wozu man fälſchlich e. Form desıaoucı annahm, f.| δέομαι, |. δέω. 
ἐδεξιοῦντο), Att.; Abihied nehmen, Xen., Plut.u.Ü.;| Aeou&veıa,n,n. pr., Paus. 
πᾶσαν δεξέωσιν δ᾽. τινά, mit aller Freundlichkeit be- | δέον, οντος, τό, (eigtl. neutr. part. pr. v. dei, 
willfommnen,Long.; πυχγνὴν auvorıvd.,einen Trunk als subst.) das was fein muß, das Nöthige, Exrforber- 
auf den andern zutrinfen, Eur. Ὁ) ϑεοῖς d., Die Rechte liche 2c., auch Schuldigkeit, Pflicht, ὅ. plur., Thuc. u. 
(flehend) zu den Göttern erheben, Aesch. Ag. 826. U: ἐν δέοντι od. ἐν τῷ δ. (sc. χαιρῷ), zur rechten 
δεξιός, 3, rechts, rechter Hand, auf ber rechten Zeit, Hdt,, Att.; ebenfo ἐς δέον, iid.: εἰς τὸ δέον, zur 
Seite, opp. &ororeoog, Hom. u. %.: ἡ δεξιά, f. beſ.; Gebühr, zum Vortheil, aud) nöthiger Weile, üd.; ἐς d. 
τὸ δεξιόν (sc, χέρας, was auch ὃ. dabei fteht), der γεγονέναι, feinen Zwed erfüllt haben, Hdt.; zu Stat⸗ 


% 


— —— 


dd — δέσμα . : 


_ tern lommen, Dem, ; mad τὸ ϑέόδν m. οὐδὲν δέον, 


—— Weiſe, gegen Gebühr, Att.; auch 
ἐς οὐδὲν δέον, Dem. “" Nr 
dEov,ep.f. ἔδεον, impf. Ὁ. δέω, binden, Od, 
δεόντων, 8 pl. imper. Ὁ. δέω, binden, Od. 
δεόντως, δᾶγ. Ὁ. δέον, gehöriger, billiger, ſchick⸗ 
licher Weife, Pl., Pol. u. X. 

Asavvoos,f. Aevvuoog. τὶ | 

δέος, gen. δέους, τό, (δείδω) a) Furcht, Belorg- 
niß, Angft, Scheu, Hom.u. F.; τενός, Furcht vor Ind 
od. etiw., Thuc, u. %.; ἀπό τινος, Han.; δέος ἐστί, 
μή, es tft zu fürchten, daß, Att. u. A. ; mit inf., II. 12, 
246.; m. folg. Relativſ. δέος ἔσχετε μηδὲν 60° αὐϑῶ, 
vor dem was ich fage, Soph.: δέει, vor Furcht, Att.; 
τεϑνηχέναι δέξι τοὺς ἀποστόλους, Ὁ. i. heftig fürch⸗ 
teıt, Dem. p. 53, 10.; ἀδεὲς δέος δεδιέναι, leere Furcht 
haben, Pl. symp.p. 198 A.; vgl. φόβος. b) Urjache der 
Furcht, οὔ τοὺ ἔπει d\, σοὶ δ᾽ οὐ ὃ. ἔστι, du haft nichts 
zu fürchten, Hom. c) Schreckbild, im pl. deu, Ael. 
na. 8, 10. 13, 27. { 

δέπας, αὃς, τό, plur..nom. dere, Od,, p. dat. 
δεπάεσσι u. δέπασσι, D. a) Becher, Bofal, Ep.,Eur.; 
gew. Ὁ. edlem Metall; v. Thon εὐ AP.: Miſchkrug, 
1.11, 632. b) dev goldene Nachen, in welchem Helios 
allnächtig von Abend nad) Diorgen ſchwamm, Phereer. 
b...Ath, p. 470 6. — Dav. 

δεπὰαστραῖζος, 3, zum Becher gehörig, im B., 
ποτά, Lyc. 489.; Ὁ. ες {468 A, 

δέπαστρον, τό, --- δέπας, Δυίϊπι. b. Ath. p. 

δεράγχῆ, ἡ, (ἀγχω) Halsichlinge, AP. 6, 109. 

δεραγχής, Es, balewürgend, AP. 6, 107. 

Atocı, ei, Dit in Mefjene, Paus., Ζέρα, St. B.; 
Ew. ταῖος u. -εάτης, id. ὁ 

Ζέραια, St. in Arkadien; Ew. -εύς, St. B. 

δέραιον, τό, Halsband, jow. ala Schmud, Eur., 
Alciphr,, al8 der Hunde, Xen., Ar — Dav. 

δεραιο-πέϑη, ἡ, Halsichlinge, AP. 6, 14. . 

δέρας, τό, p. ἴ. δέρμα, Eur. ῖ ' 

“Ἱέρας, τό, Kaftell in Sikyonien, Xen. 

JIsoßn, ἡ, St. in Lykaonien, Str.; Ew. -βήτης, 
id; παῖος, NT. 

Atoßızes, οἵ, e. Bolt in Margiana, DS., Str.; Ὁ. 
Dp. Asoxeßıor, Ὁ. St. B. Ζερβίχχαι, b. Ctes. Aco- 
Bıocot. j 

δέργμα, τό, (δέρκομαι) Blid, Anblid, Tr. 

“έρδαυ, οἱ, eine indiihe Völkerſchaft, Str. 

‚d£odes, α, ὃ, 8) ©. des Arrhidäos, Thue. u. A. 
b) Fürſt v. Elimiotis, Xen. 

deon,dor. δέρα, ἡ, — deren, Hals ıc., Tr., Xen. 

A£odevıs, ξος, ὃ, DB. des Zerpander, marm. Par. 
Δ έρϑων, νος, ὃ, St. in Ligurien, j. Torione, 
Str., au) Ζερτῶνα, Ptol., u. “]ερτών, ἡ, St. B.; δ. 
-ὦνιος, id. 128. (nad) Hofer, δέρη »ulg.) 

δέρις, og, ἥ, — ϑέρη, Poll. 2, 235., Alciphr, 1, 

Δερπεταῖος, ὁ, τι. pri, Blut. 

AsoxErns,ov,ö,n.pr,Ar " 

Asozero, oüs,n, eine ſyr. Göttin, M. der Se— 
mivamis, DS., Luc. [fend, Nie. al. 67. 

δερκευνής, ἔς, (εὐνήν) mit jehenden Augen fchla- 

δερσιάομαι, Ὁ. [ ϑέρκομαι, Hes. th. 911. 

τ έρπιτεπος, ὃ, ἡ. pr., Men., Inser, 
δέρχομαι, pf. δέδορχα mit Prälensbdtg, δου. 
ἔδρἄκον, Ep., aut) Tr., mit ρα . Form ἐδράκην, 
Pind., u. ἐδέρχϑην, Tr., dp., a) bliden,.fehen, Hom. 
4.1. Dicht. ; εἰς zıvo, Hes.; δεδορχώς, δερχόμεγος, 
jehend, opp. τυφλός, Tr.; σχότον d.,,blind, Eur.: 
δεινόν, furchtbar bliden, Hom. ; ὄγρεα, Hes.; ὀξύτα-: 
τον, ſehr ſcharf jehen, Il. u. dgl. U.; πῦρ ὀφϑωλμοῖσι 
δεδορκώς, Feuer aus den Augen blidend, ſpruͤhend, 
δὰ 10, 446.; u. [0 ρην δεδορκώς, Aesch. sept. ὅ8.: 
abs 


᾿ 


. aud) — das Sonnenlicht Jehen, leben, Hom.: ὃ. 


͵ 
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δεδορχώς, lebend, Tr. Ὁ) ἐν; anfehen, anbliden, er- 
bliden, m. acc., Hom,, Tr.; dh. übh. wahrnehmen, 
χτύπον, Aesch. sept. 99. c) prägn., ſcharf fehen, dh. 
δεϑορχὸς βλέπειν, ſcharf ſehen, Chrysipp., u. übtr. 
τὸ δεδορπός, der Scharffinn, Plut. ἃ) φέγγος, φάος 
δέδορχε, der Glanz, das Licht ſtrahlt, Teuchtet, Pind. 
(Sn Pr. exft δ. Plut. u. Lue.) 4 
Asozvlldas (od. deoxvAl.),ovn. 
tan. Feldherr, Thuc., Xen. u. 2. 
ΖΙἐρχύὕλος, 6,u.1&0x2vAkos, n.pr.,Ar., Orm. A. 
Ag£oxuvos, ὃ, ©. des Pojeidon, Apd. ᾿ 
δέρμα, ατος, τὸ, (δέρω) 1) die abgezugene Haut, 
Balg , Fell, Pind. u. F. b) die Haut (am Körper Der 
Menichen u. Thiere), Hom. u. $.; von der Schale der 
Schildkröte, Ar, Luc. ec) Schale (an Früdten), Eh. 
— 2) das aus Fell Gearbeitete, Leber, dh: Schlauch, 
Od. (nirgends Ὁ. Tr.) g ! 
δερματιπκόν, τό, sc, ἀργύριον, in Athen Haũt⸗ 
geld für Die verfauften Stute, Blajen uf. der Opfer- 
thiere, Dasin die Staatsfaffefloß, Lycurg.fr.; neutr. Ὁ. 
δερμᾶτικός, 3, haut- od. Jederartig, ὑμήν, κε- 
λύφη, Arist., Th. d. 
δερμαᾶτἕνος, 8, von Fell, ledern, τροποί, Od.; 
ἀσπίς, Hdt., Pl.; σίσυρα, Pl. u. A. 
δερμᾶτζον, τό, dem. bon δέρμα, Pl. u. 2. 
dsgu«rovoyızög,3,d. erben betreffend, Pl.; Ὁ. 
Degu@ronveyös,6,(EPTN)Lederbereiter, Gerber. 
deouaropayEw, (φαγεῖν) Leber freifen, Str. 
δερματοφόρος, ον, (φέρω) Felle tragend, Mir. 
δερματωώ δης, ες, (εἶδος) fell-, lederartig, Arist., 
Th. ν Soph. fr. 397. 
δερμηστής, οὔ, ὁ, (ϑέρμα, ἐσϑέω) Pelzmotte, 
δερμόπτερος, ον, (πτερόν) mit häutigen Flür _ 
geln, wie Sledermäufe, Arist. h. a. 1, 5. 
A£ovns, ὃ, per. Satrap Ὁ. Arabien, Xen. 
Aso&tag, ö,n.pr., AP. 
δέρξις, εως, ἡ, (deozoueı) das Sehen, or. δ. 
Plat. m. p. 432 B. 
δέρον, impf. f. ἔδερον Ὁ. δέρω, Hom. 
δέρος, εος, τό, 2. f. deowa, Tr., ſp. Pp- 
δέρρα, N, aeol. f. deren, Gr. Nr 
Δέρριον, τό, Ort in Lakonika mit einem Tempel 
der Artemis 1egeıarıs, Paus. 
deopıs,&ws,n, au δέρρος, τό, LXX., (dE- 
05) a) lederne Dede od. Oberkleid, Eüp. b) Dichte 
eberne Deden bei Belagerungen u. auf Kriegsſchiffen, 
die Wirkung der Geſchultze zu entkräften, Thuc., Pl. 
com., DS. Arr. u. X. — II) n. pr., Δέρρις, εως, 7, 
Kap a) in Ihrafien, j. Cap Drepano,, Ptol:, Str. 8) 
in Afrika, Ptol. 
δέρρω; aeol. f. δείρω, Gr. 
Asgoovioı, ot, Völkerſch. in Thrafien, Hdt., Thuc.; 
Ὁ. St. B. Ζ΄ερραῖοι. 
δέρτρον, τό, (dEow)a)die Netzhaut, Net, Darm: 
fell,-Od., Hipp., Antim. Ὁ) δέρτρα ϑρυλεγμάτων, 


α, 6, e ſpar⸗ 


ſpitze Bruchſtücke, Lye. 880. 


“έρτων, ſ. 4έρϑων. 

4Δερτῶσσα, ἡ, St. in Spanien, j Tertosa, Str. 
. δέρω, verl. δεέρω, f. δερῶ, aor. ἔδειρα, aor. pass. 
ἐδάρην, jelten ἐδάρϑην, Nicoch. in BA., abhäuten, 
finden, βοῦν, μῆϊε, Hom., Com. u. W.; ἀσχὸν δέ- 
oeıv teva, p. Ὁ. Plut. Sol. 14.: dh. ſchinden — quä- 


len, Pl. 8) Imd durchgerben, durchprügeln, Ar.; 


ſprichw ὁ μὴ δαρεὶς ἄνϑρωπος οὐ maudsVerai,Men. 
δέσις, εως, ἥ, (δέω) das Binden,Hdn.; Verbin⸗ 
dung, Pl.; Verwickelung in der Tragödie, opp. λύσις, 
Arist. : — — 
‚deoue, τό, (δέω) Ὁ. f. δεσμός, ſtets pl., Bande, 
Beier, Od.: dh. von der Hauptbefleidung der Frauen, 
Feſſeln des Saupthanres, 1]. 22, 468. (von den im Fig, 
aufgeführten Gegenftäuden). .. 


er 
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δεσμευτιχός, 3, zum Binden tauglich, Pl. lege. 
p. 847 D.; ὃ. . 
δεσμεύω, (δεσμός) binden, feffeln, h. Hom., 
Eur., Pl.: an», zufammenbinden, Hes. u. A.z λαμιστά- 
δας, Fadeln binden, Pol.; ἔχ τινος, an etw. b., Apd. 
δεσμέω, — δεσμεύω, Hel. 8, 9. 
δέσμη, ἡ, (δέω) Bund, Bündel, Auuov, Alex., 
Th. u. X., δ. Dem. p. 934, 26 δεσμή. 
δέσμιον, τό, Band, Feſſel, AP., Hel. 
δέσμιος, ον, aud) 3 Soph,, a) ΟΝ gefeffelt, 
gefangen, Tr., DS. b)fefjelnd, bindend, φρενῶν, Aesch. 
δεσμίς, δος, ἡ, — δέσμη, Hipp., ΤῊ. 
δεσμός, ö, plur. δεσμοί, Od., Tr., Pl. u. A.; 
gew. δεσμά, h. Hom., Tr., Ar. u. A. (δέω) 1) alles 
zum Binden Dienende, Band, dh. die Halfter, 1.u. A. ; 
übh. Riemzeug, Xen.; das Ankertau, Od.; der Thür- 
riemen u. dgl., ib. u. A.; gew. Bande, Feffel, Hom. τι. 
8.: δ. auch Gefangenschaft, Gefängniß, att. Pr. 
ἐσμο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Öefangenwärter, εἶπ, 
Lue. u. ©p. 
δεσμόω, — δεσμεύω, Luc. Iup. tr. 20. — Dav. 
δέσμωμα, τό, die Feſſel, Aesch., Soph. 
δεσμωτήριον, τό, Öefängniß, δεῖ. öffentliches, 
Staatsgefängnif, Com. att. Pr. 
δεσμώτης, ov, ὃ, a) der Gefefjelte, Gefangene, 
Hdt., Soph,, att.Pr.: adj: gefeffelt, gefangen, Aesch., 
Luc. b) = δεσμοφύλαξ, Crat. fem. 3. vhg. 
δεσμῶτις, ıdog,n,adj., Soph.,subst., Str., Hel.; 
εσπόζω, (δεσπότης) a) uünumſchränkt beherr- 
fchen, gebieten, τινός, h. Cer.u. f. Dicht. u. Pr.; πό- 
dıv, Eur. Hf. 28.; abs., Aesch,, Pl. u. A. Ὁ) fich einer 
Sache bemeiftern, e. Sache Herr werben, ἕπστων, Eur. ; 
λῃστῶν, 1)5.: δέν, λόγου, verftehen, Aesch.— Pass. 
[ὦ beherrſchen Laffen, gehorchen, Pl. u. A. 
δέσποινα, ἡ, Herrin, a) Hausfrau, Od. (δα. auch 
ἄλοχος οὗ. γυνὴ δ΄, dies aud) Men.), Pl. u. A. b) 
übh. Gebieterin, Königin, δεῖ. von Göttinnen, Pind. 
u. 5; in Athen vorzugsw. die Perſephone, Pl. 
εσποσιοναῦται, ὥν, αἷ, freigelafjene Helo- 
ten, als ſpartan. Schiffsbemannung, Myro b. Ath. 
p. 271 F. [suppl. 825. 
δεσπόσιος, ον, = δεσπόσυγνος, ὕβοις, Aesch. 
δεσποστός, 3, adj. verb. Ὁ. δεσπόξω, unum- 
ſchränkt zu beherrſchen, Arist. [102. 
εσποσύνη, ἡ, unumſchränkte Herrichaft, Hdt. 7, 
deonocüvos, ον, a) dem Hausherrn gehörig, λέ- 
05, Herrnbett, h. Cer., Tr.; königlich, iid., Ar.; τὰ 
δεσπόσυνα, das Eigenthum des Hausheren, Xen.,Phi- 
lod. — subst. ὁ d., = δεσπότης, Tyrt., Plut. Lye. 
28. Ὁ) der Sohn vom Haufe, Anaxandr, fr. 40, 33., 
pp. [I., Isoer. u. A. 
δεσποτεία, ἡ, (-Tedw)unumfchränkte Herrfchaft, 
δεσπότειος, 3, = δεισπόσυνος, ὠλέναι, Lyc. 
1183. 
δεσπότειρα, ἡ, fem, zu δεσπότης, Soph. fr. 
δεσποτέω, — deonolw, τινός, Pl.; pass. be- 
herrſcht werben, Tr.; v. 
εσπότης, ov, ö, acc. auch δεσπότεα, Hdt., voc. 
δέσποτἅ, a) Gebieter, Herr, Hausherr, δεῖ. im Ggſtz 
des Gefindes od. der Sklaven, Com. ὅ., Pl.u.Q.; 
δόμων, olxlus, id.; dh. δέσποτ᾽ ἄναξ u. ὦ ἄναξ 
δέσποτα, Ατ.: ἰδ. unumichräntter Gebieter, Beherr- 
her, Hdt. u Att.: ber freie Grieche nennt gem. nur 
bie Götter δεσπότας, Eur., Xen., δ. Dicht. δεῖ. vom 
Eros; in der Anrede an Götter, δέσποτ᾽ ἄναξ, Ar, 
b) Befiter, Eigenthümer, ἵππου, Pind.; ὅπλων, 
Soph. u. f. Tr.; τοῦ δαχκτυλέου, Luc. 
δεσποτέδιον, τό, dem. Ὁ. ohg., Aristaen. 1, 24. 
δεσποτιχός, 8, a) den Herrn betreffend, συμφο- 
αἵ, Unglüdsfälle bes Heren, Xen. b) herrifch, lie 
ὑπ , δερο ὦ, ΡῚ, τι. 31. ---- Adv. -τιχῶς, Xen.u.W. 


δεσμευτιχός — δευτερεύω 


δεσπότις, δος, ἡ, = δέσποινα, Tr, ΡῚ. 5. A. 
deomorloxog,ö,dem.d.deozorns,Eur.Cycl.267. 
dern, ἡ, (eigtl. fem. v. adj. verb. δετός, 3, Ὁ. δέω, 
sc. Aaurıas) zufammengebundene Späne, Hölzer οὗ. 
Fadeln, II, Ar. vesp. 1361. 3341. δεσμεύω. 
“ευδόριξ, ὁ, Fürft der Sygambrer, Str. 
δευήσεσϑαι, inf. fut. med. zu 2 δεύω, Hom. 
Δευχᾶλζδης, δ, patron. von e. F. Ζεύχαλος 
(ΞΞ “:ευκαλέων) = Ὁ. ng, Idomeneus, Il.; pl. die 
Nachkommen des theffal. Deufalion, ΑΒΗ. 
Asvräilov, wvos, 1) ὁ; Mannen.,bei. a) Minos' 
©., K. von Kreta, Hom., Paus, b).©. des Prome⸗ 
theus, V. des Hellen, 8. in Theffalien, Hes. fr., Pind,, 
Hdt.; plur. οὗ “ευκαλέωνες, die Nachkommen deſſel⸗ 
ben, Theoer. e)e. Troer, I. — Adj. -ὥνειος, 3, ἡ 
-ώνεια, Titel e. Werkes des Hellanifos, Ath.— 2) ἡ 
A., e. Inſel bei Theffalien, Str. 
δεῦμα, τό, (δεύω) das εὐνήν δεύματα κρεῶν, 
e. fünftlich zugerichtete Fleifchipeife, Pind. ΟἹ. 1, 50. 
Δεύνῦυσος, ö, ion. f. Ζεόνυσος, Διόνυσος, Anacr. 
dsvolaro, p. f. δεύοιντο, Ὁ. 2 δεύω. 
δεύομαι, p. f. δέομαι, |. 2 δεύω. 
δευρίέ, verft. devoo, Com., Dem. τι. N. 
Asvolonos,n, Landihaft in Makedonien, Str.; 
Em. -όπεοι, id. 
δεῦρο, adv. 1) Ὁ. Orte, a) hieher, ſow. Ὁ. Ver: 
bis der Bewegung, Hom. u. F., verft. δεῦρο τόδε, id., 
als δ. Verbis der Ruhe, wodurch der Begriff der vor- 
ansgegangenen — mit angedeutet wird, alſo 
ſcheinb. fhier, z. B. δι παρέστης, N.; πάρεστι 
δεῦρο — ἦλϑε δεῦρο ὥστε παρεῖναι; Soph. u. A., 
b. ©p. wie Max. T. geradezu f. hier: κἀκεῖσε καὶ τὸ 
δεῦρο, dorthin u. hieher, Eur.; δεῦρο κἀκεῖσε, hieher 
u. dorthin, DS. u. i 
μέχρι δεῦρο τοῦ λόγου, id. Ὁ) in Aufforderungen, 
δεῦρ᾽ ἔϑι, komm bhieher, Il.; db. als Aufmunterungs- 
partifel, hieher, auf, wohlan, ἄγε δεῦρο, δεῦρ᾽ 
ἄγε, sq. imper., Hom.; fo auch Att., χαέ μοι δεῦρο 
εἶπέ, wohlan, fage mir, Pl.; aud) ohne Berb., Od. u. 
fo aud) Ὁ. Att., devoo, “ημόσϑενες, Dem. — 2) von 
der Zeit, bisher, bis jett, δεατέτριφα PLu. A.; 
δεῦρ᾽ ἀεί, bisher immer, Tr., Ar.; μέχρι τοῦ d., 
Thue.; μέχρι δεῦρο, Plut., Ath.; εἰς δεῦρο, Hel. 
δεύρω, — δεῦρο, jet Il. 3, 240 aus Herod. gr. 
“Ζεύς, boeot. ἢ. Ζεύς, Ar. Ach. 911. 
δευσοποιέω, färben, [hminfen, Aleiphr. 3, 11. 
δευσοποιέα, ἡ, Schönfärberei, Poll.; Ὁ. 
δευσοποιός, ὄν, (δεύω) a) ächt färbend, nicht 
ausgehend; φάρμακον ?c., Luc., Ael., τι. bloß δευσο-- 
ποιόν, Alex., ἄφες Farbe. Ὁ) ächt gefärbt, Diph.; db. 
dauerhaft, τὸ βαφέν, Pl.: unverganglid, δόξα, id.; 
πονηρία; Din. u. 4. x 
δεύτατος, ber leßte,supl. Ὁ. δεύτερος, Hom,,AP. 
δεῦτε, adv. (n. Buttm. δεῦρ᾽ Tre) ſtets m. pl, 
bierher! heran! herzu!, Hom. u. a. Dicht., auch Plut. ; 


abs. od. als bloße Interj. auf! m. imper. od. m.conj,, ᾿ 


δεῦτ᾽ ἄγετε, ΤΙ.; δεῦτ᾽ ἄγε, Od. 8, 11. 
δευτερᾶγωνιστέω, e. δευτεραγωνιστής fein, 
Poll. 4, 124. 
δευτερᾶγωνιστής, οὔ, ὁ, (δεύτερος, ἀγωνί- 
Coueı) wer auf dem Theater die zweite Rolle hat, übtr. 
der in irgend einer Sache die zweite Rolle fpielt, Dem., 
Luc. [δευτεραίῃ, am folgenden Tage, id. 
δευτεραῖος, 3, am zweiten Tage, Hdt. u. U; τῇ 
δευτερεῖα, τά, (ἀϑλαὴ a) ἐμ ἢ Kampfpreis, 
zweite Belohnung, Hdt., Pl.u. A. Ὁ) zweiter Rang 
od. Platz, Hdt., Pl.; sing. DL. 2, 133. 
δευτερεύω, (δεύτερος) der zweite fein, dem Ran- 
ge, der Ordnung od. der Beſchaffenheit nach, dh. δ᾽ Tr 
vos, Imd nachftehen, Diose., SEmp.: τινέ, nad) εἰς 
nem Andern die zweite Rolle fpielen, Plut. 


U; μέχρι δεῦρο, bis hieher, Pl.; ᾿ 


uf 


δευτερίὰ — δέχομαν 


'δευτερἕα, 7,— δευτερεῖα b),/Ios. 
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1dedw,f. devow, 1) benetzen, befeuchten, τέ zıvı, 


N, 0 ; 5 = \ 
“δευτερεάζ ω, die zweite Rolle ſpielen, Ar.eccl.634. | etw. mit etw., γαῖαν 2c., Hom. (nur pr. u. impf. act. 


δευτέρίας, οὐ, ὃ, οἶνος, Nahwein, Lauer, Tre- 
fierwein, Poll. BERN τ 
δευτέριος, 8, von der zweiten Qualität, Geop.; 
οἶνος = δευτερέας, Nicoph. in BA. zw. ' ! 
δευτεροβόλος, ον, (βάλλω) die Zähne zum zweis 
tenmal wechlelnd, Hier., Poll. 3 
δευτερο-γαμέω, zum zweiten Male heivathen, u. 
-γαμέα, ἡ, die zweite Heirath, KS. . ῖ 
'δευτεῤρογενής, ἐς, (ΓΕΝΩ) = ὑστερογενής, 
Antig. Car. ö J 
devrspod£oueı,(ödos)wieberholt werden, Tambl. 
δευτεροκοιτέω, (κοίτη) zu zweien, Ὁ. i. mit Ei⸗ 
nem zuſammen ſchlafen, Ath p. 584 B. 
δευτερολογέω, (δευτερολόγος) a) der zweite 
Sprecher fein. Ὁ) wieberholen, LXX., RS. 
δευτερολογέα, ἡ, die Rolle des zweiten Spre- 
ders, Liban.; ὃ. [ἰστής, Teles δ. Stob. 
δευτερολόγος, ὁ, (λέγω) --Ξ δευτεραγωνι- 
“ευτερονόμειον, τό, (νόμος) δα8 zweite Geſetz, 
Titel des fünften Bud Mofis, LXX. 
δεύτερος, 3, (δύο) ber zweite, a) der Zahl, Ord⸗ 
nung u. dem Range nad, Il.u. F.; δ. αὐτός, Selb-, 
zweiter, ‚ern. ein Anderer, Hdt.; δ. μετά τινα. ber 
zweite nad) Imd, Hdt., Xen.; dh. Imdm nachftehend, 
Thuc.; gew. m. gen. οὐδεγὸς d., Keinem nachſtehend, 
Hdt.u. W., m. μετά u. acc., Thuc. ; ἄγειν, ἡγεῖσθαι, 
ποιεῖν, τιϑέναι τινὰ δεύτερόν τινος, Imd einem 
Andern nachſetzen, geringer achten, Att.: auch ἐν δευ- 
τέρῳ τέϑεσϑαι, ἡγεῖσθαι, ποιεῖσϑαι, in den zweiten 
Rang ftellen, Plut., Lue.; τὰ δεύτερα — δευτερεῖα, 
Hdt., att. Br.; τὰ d. φέρεσϑαν, α) den 2ten Itang 
τ haben, Hdt;; Bben 2ten Preis davon tragen, Luc, b) ber 
Zeit nad), Hom. u. $.; ϑεύτερος ἦλϑε, ev. fam als der 
zweite, ὃ, ἱ. fpäter, Il.; ἐμεῖο δεύτεροι, Spätere als 
ih, .d.i. mid) Ueberlebende, ib. 23, 248.; δευτέρῳ 
, χρόνῳ, in ſpauterer Zeit, Pind.: δευτέρῳ ἔτεϊ, δευτέ- 
ρᾳ ἡμέρᾳ, das Sahr, ven Tag darauf, Hdt., Att.; m. 
gen. d. ἔτεν τούτων, Ἠάι., 0d. ἀπὸ τούτων, id.: τὰ 
δεύτερα, die Nachgeburt, Med.: neutr. δεύτερον, ad⸗ 
verbial, zum zweitenmale, wiederum, b. Hom. ὃ. m. 
αὖ, αὐτις u. ὃ. Att. m. πάλιν, αὖϑις verb.: auch τὸ 
d.,Att.d:,u. τὰ δεύτερα, Thuc. ; 2x δευτέρου, Luc., 
Aes.: τὸ δεύτερον, bei subst. ἡ τῆς Τροίας ἅλωσις 
τὸ δ᾽, = ἡ δευτέρα, Pl. c) = ἕτερος b. Sp., εἷς zul 
8, Ios., εἰς ἢ d., Aleiphr, — Adv. -&owg, Pl, 
Arist. [Glied Stehende, Them. 
δευτεροστἅτης, ου, ὁ, (ὕστημι) der im zweiten 
δευτεροτᾶγης, ἔς, (τάσσω) andie zweite Stelle 
geitellt, Nicom. - : 
δευτεροτόκπος, ον, (Tixrw) a) zum zweiten Mal 
gebävend, Arist. b) pass. δευτερότοζος, ον, zum zwei⸗ 
tem Mal geboren, Chrys. 
᾿ δευτερουργέω, wieder auffragen, Ὁ. Kleidern, u. 
-ovoyns,&s, neu. aufgefrakt, χλαῖνα, Poll. 7, ΤΊ. 
δευτερουργός, 09, (EPIN) a) bei einer Hand⸗ 
lung den zweiten Plat einnehmend, felundär, χενήσεις, 
Pl.: untergeorbnet, τέχνη, Poll. b).ö devr., der Rei⸗ 
niger od Auffrager ſchmuziger Kleider, Poll. 7, ΤΊ. 
“δευτεροῦχος, ον, (ἔχω) den zweiten Platz ein- 
nehmend, Lyc. 203. Nonn. 
δευτερόφωνος, ον, (φωνή) widerhallend,7xo, 
δευτερόω, etw. zum zweiten Mal machen od. thun, 
UXX.; τὸν ἀγρόν, zum zweiten Mal pflügen. 
-δευτέρωσις, εως, ἡ, 1) der zweite Rang, LXX. 
(Ὁ) --- 2) die Traditionen u. Die danach beftimmten Ge⸗ 
brauche der Suden, ΚΘ. [Rabbiner, KS. 
‚sevregwrns, οὔ; ὁ, Ausleger der Traditionen, 
εδευτήρ, ἦρος, ὁ, (devw) Geräth der Köche u. 
Bäder zum Einrühren, Poll. 10, 105. 


u. pass.) 4. %.; Tıvös τι, Eur., Phoen. 674. b).etw. 
vodenes mit e. Feuchtigkeit vermiſchen, ἄρτον üdarı, 
einrühren, Xen.; δεῦσαι zei μάξαι, einmachen τι, 
fneten, id., DH.; δίζαν ὄξει, anmaden, Th.: beftrei-- 
hen, δᾷδας πίσσῃ, Hdn. — 2) vergießen, aiue, 
Soph. Ai. 369. } 
2devw, aeol. u. ep. f. δέω, fehlen, ermangeln; 
vom act. nuraor. ἐδεύησεν δ᾽ οἵήϊον ἄκρον ἱχέσϑαι, 
er verfehlte das Ende des Steuerruders zu treffen, Od. 
9, 540. — (δεῖν. med δεύομαε, f. δευήσομαι, a) be- 
dürfen , entbehren, τινός, Hom., Eur.; ϑυμοῦ devo- 
wevos, bes Lebens beraubt, Il. ; οὐ πολέμοιο δεύεσϑαι, 
immer zu kämpfen haben, ib.; abs. δευόμενος, beblrfs 
tig, ib., fp. Ep.; τετράκις εἰς ἑκατὸν δεύοιτό χεν, 88 
mödten-4 zu 100 fehlen, ARh. 4,914. : m. inf. verlan- 
gen,id. 3,1138. b) nadıftehen, τενός, Imdm, 11.23,482.; 
μάχης πολλὸν ἐδεύεο, im Kampfe ftandeft du jehr 
— ib. 11, 142. : 
δέφω, f. ψω, eigtl..weich Ineten, gew. objeön. ma- 
sturbari, τι. zwar im med., Ar. d.:u. fo im act., ἑαυ- 
τόν, Eub., u. δεσπότην, Artem. ᾿ 
᾿'δεχάμμᾶτος, ον, (δέχα, ἅμμα) zehnmaſchig, 
&oxus, Xen. cyn. 2, 5. 
Aeyds, ados,n,n.pr, AP. 
δέχαταε, ep. 3 plur. pf. 5. δέχομαι, Il, 12, 147. 
δεχήμερος, ον, (δέκα, ἡμέρα) zehntägig, von 
zehn Tagen, Thuc. u. A.; τὸ δεχήμερον, Zeit von 
zehn-Zagen, Poll. EN 
δέχϑιαι, ep. inf. aor. syne. Ὁ. δέχομαι, Il: 
δέχνυμαε, Ὁ. f. δέχομαι, Orph., Parth. 
δέχομαε, ion. (nit ep.) δέχομαι, f. δέξομαι, 
pf. dedeyuoı, plsgpf. ἐδεδέγμην, aor. pass. ἐδέχ- 
IV, ep. sync. aor. δέχτο, δέξο, δέχϑαι, δέγμενος, 
dm., I) nehmen, an=, hinnehmen, empfangen, Hom. u. 
ὃ.) τὸ παρά τινος, etw. von Imdm, id. u. 5.5 ἔχ uı- 
vos, h. Merc., Soph., u. bl. τινός, I1., Tr.; aber χρυ- 
σὸν ἀνδρὸς ἐδέξατο, fie nahm Gold für ihren Diann, 
verkaufte ihn, Od. a) Imd freundlich od. gaſtlich auf- 
nehmen; bewirthen, τινά, Od,, Xen. u. W.; ἐν ueya- 
ροισι, 11.. δόμοις, Tr.: τῇ πόλει n. ἐς τὴν πόλιν, 
Thue. u. A.: auch ins Bündniß aufnehmen, id.; auch 
ξύμμαχόν τινα, id. Ὁ) gnädig aufnehmen, od, von 
den Ödttern, Il.; mit πρόφρων, ib.; ἑέρά zırı, Opfer 
von Einem, Ar., Aeschin.: übtr. gut od. beifällig aufs 
nehmen, τοὺς λόγους, Aesch. u. %.: dh. billigen (e. 
Behauptung 2c.), beiftimmen, Pl. u. 31.; τὰ πεπραγ- 
μένα, gut heißen, Thuc.e) geduldig hinnehmen, er» 
tragen, Κῆρα, Il.; χαλεπὸν μῦϑον, Od.: dh. ſpäter 
0) ertragen — zulajjen, geftatten, Pl. u. A. 6) über 
fi) od. auf fi nehmen, δαπάνην, Pol. —2) zıyt τι, 
Imd etw. abnehmen, von Imd annehmen, fich geben 
lafien, zıyi σκῆπτρον, δέπας, 1]., Pind., Tr. — 3) 
warten, erwarten, abiwarten (b. Hom. nür in folg. 
Formen: pf. δέδεγμαι, 3 pl. δέχαται, part. ep. auch 
δεδοχημένος, plsgpf. als παρῇ. &dedeyunv od. ἐδέγ- 
μην, part, dedeyuevos u. δέγμενος, fut. δεδέξο- 
μαι), 84. ὁπότε, εἰσόξζε, - 1l.; 84. acc. ce. inf., φῶτα 
ἐλεύσεσϑαι, Od.; auch παρϑένου πόδα, Eur.; δεῖ. 
b) in feindl. Sinne, Imd beitehen, ihm Stand halten, 
τινὰ δουρί, 11.; πολεμίους, τὴν ἔφοδον u.dgl., Hdt., 
Thuc. u. A.; εἰς χεῖρας d., im Handgemenge beſte- 
ben, Xen. — 4) übtr. nachhom. a) mit dem Ohre dur 
nehmen, vernehmen, ὠσὶν ἠχήν, ὀμφάν, Eur. Ὁ) als 
etw. annehmen, δεῖ. 6. Borbedeutung u. Prophezeiung, 
τὸ χρησϑέν, οἱωνόν, τὸν ὄρνιν, Ar.; τὸ ῥηϑέν, 
omen accipere, Hdt.: dh. woflir nehmen, halten, μηδὲ 
συμφορὰν δέχου τὸν ἄνδρα; Soph. ; deuten, 54. acc. 
e. inf, Str.,.Gr. 9) wie αἱρεῖσϑαι, (unter mehren 
Dingen) nehmen; dh. wollen, wünfchen, J inf., -0U- 


= 
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Js ἂν ϑέξαιτο τὴν αὑτοῦ φεύγειν, Thuc. U. A.; 
μᾶλλον d., lieber wollen, att. Pr. ᾽ απ μᾶλλον ὃ. 
ἀντί τινος, Pl.; δι ἢ, ἰά,, δ, πρό τινος, id. — 5) 
intr, od. pass. δέχεται χαχὸν ἐκ χαχοῦ, folgt aus dem 
andern, Il. 19, 290., Hes. th. 800.; 2x δὲ τοῦ στει- 
- γοῦ τὸ Aorsuloıov δέκεται αἰγιαλός, angustias las 
Artemisium exeipit, Hdt. 7, 116. ſchen, gerben, Hat. 
δέψω, f.n0w, erweichen, χηρόν, Od,; gar ma- 
10 €0, f. δήσω, aor. ἔδησα, ep. δῆσα, pf. δέδεκα, 
pf. pass. δέδεμαι, wor. ἐδέϑην, fut. δεδήσομαι (un- 
att. δεϑήσομαι), 1) act. a) binden, anbinden, fefjeln, 
Hom. u. $., eigtl. u. übte; zıva τίνι, Imd mit etw., 
I. u. ὅ1.: ἐν δεσμῷ, ἐν πέδαις, Hom., Hdt. u. A.; 
τινὰ χεῖράς Te πόδας τε, an Händen u. Füßen, Od.; 
πρός τι, an etw., Thuc. u. A.; auch ἔχ zıvos, IL, 
Hdt., Ar., Lys.; auch mit bloßem dat. z/omı, an bie 
Säule, Soph.; ıt. m. gen. μέρμιϑα οὐρᾶς d., DS.: 
ὃ. abs. — in Fefjeln ſchlagen, einferfern, Att. Ὁ) übtr, 
"πῶς ἂν ἐγώ σε δέοιμι; wie fol ich dich binden, beim 
Worte balten?, Od.; μέγος καὶ χεῖράς, d. i. bie Wirk⸗ 
ſamkeit hemmen, 11.; κέρδει καὶ σοφίᾳ δέδεται, Find. 
u. U; bei. buch Zauber fefjeln, — AP.  ο Ἴωσι 
a. hindern, χελεύϑου, an der Fahrt, Od. — Med. fid) 
etw. anbinden, ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, περί τι, παρά 
τι, ὅπλα ἀνὰ νῆα, ἐπὶ χληῖσιν ἐρετμά, Hom. 0) 
faft = act., δράγματα ἐν ἐλλεδάνοισι, Ὁ. Schnittern, 
τ. (Die At. fontrahiren &o in ou, f. Kr. $.32,3.%. 2.) 
δέω, f. δεήσω, aor. ἐδέησα, 1) act. ermangeln, 
τινός, δῆσεν (f. ἐδέησεν) ἐμεῖο, er entbehrte 2c., 1]. 
18, 100.: dh. bedürfen, παραδείγματος αὐτὸ τὸὐσπια- 
ράδειγμα δεδέηκεν, der Beweis bedarf ſelbſt wieber 
eines Beweiſes, Pl.; πολλοῦ, ὀλίγου (μικροῦ), To- 
σούτου δέω, sq. inf. es fehlt bei mir viel, wenig, jo 
siel daran, daß ich ufw., τῷ bin weit uſw. entfernt, 
Att.; m. acc. τοσοῦτον δέω, Pl., d. δ. Plut. u.a. Sp.; 
αἰ) τοσούτῳ δέω, Dem. 9, 17. 18, 111.; abs. τοῦ 
παντὸς δέω, Aesch.; πολλοῦ γε δέω, Pl.;' impers. 


δεῖ, ſ. δεῖ. — im partie. o. zur Umſchreib. v. Nume— 


rafen, bei. der m. 8 u. 9 zufammengefetten, eixooı 
ϑυοῖν δέοντα, 20 weniger 2 — 18, Att.; ἑνὸς δέον 
εἰχοστὸν ἔτος, das 20. Jahr weniger 1, =d. 19, 
Thuc. Erſt δ. Sp. wie Plut. αὐτῷ εἴκοσι δυοῖν δεόν- 
τοῖν. Bgl. Kr. $. 24, 2. U. 9. — II) pass., f. δεήσο- 

αἱ, aor, ἐδεήϑην, pt. δεδέημαι (Xen., Isae.,ldem.), 

angel leiden, dh. bedürfen, nöthig haben, brauchen, 
τινός, Hdt., Att.; deöuevos, bebürftig, iid.: oft mit 
hinzugefügt. τὶ, οὐδέν, μηδέν, ἤν τε δέωνται. Aaze- 
δαιμόνιοι βασιλέως, Thuc. u. U. Ὁ) fich bedürftig 
fühlen od. zeigen, dh. begehreit, verlangen, dh. auch 
bitten, zıvös, umetw., σταρά τινος, Ὁ. Imd, Att.; 
m. gen. pers. Imdn bitten, τενός, um etwas, Hadt., 
Thae. u. U; δέησίν τινὰ δεῖσϑαί τινος, ε. Bitte 
an Imd richten, Or.; aud) τοῦτο ὑμῶν δέομαι, Pl.; 
ξύμφορα, Thuc.; sq. inf. Imd bitten etw. zu thun, 
Hdt., Att.; au) sq. ὥστε, Thuc.; ὅπως, Plut. — 
τινά, Thne, 5, 36 fehr zw. 

8δέω, aeol. = δήω, Ale. fr. 103. 

“ἐών, ὃ, n. pr., Inser. Αἵ 

δή, Bart. urſpr. — ἤδη, fteht einige Fälle b. Ep. 
wie δὴ γὰρ, δὴ πάμπαν, δὴ τότε (letteres auch Ὁ. 
Pind. u. Aesch.) ausgenommen nie zu Anfange des 
Satzes, 1) temporell, eben, ſchon, bereits, Hom. 
u. F.; fo ὅ, in Berb. mit andern Zettabverbien, πά- 
λαι δή u. δὴ πάλαι, ſchon längft, Pind., Att.; δή 
core, ſchon od. bereits einmal, Il.; u. mit and. Par- 
tikeln, δὴ γάρ, denn schon, I. (zu Anf, des Sates); 
χαὶ δή, und ſchon, ja ſchon, ib. u. F., andy: fo eben, 
τε: dient bisw. zur Annahme eines Falles, χαὶ δὴ 
δέδεγμαι" τίς δέ μοι τιμὴ μένει, fac me accipere, 
Aesch., libr. |. 2), b) von ber unmittelbaren Gegen= 
wart, jetzt, jo eben, χαὶ δή μοι γέρας ἀφαιρήσε- 


δέψω — δηάλωτος 


σϑαι ἀπειλεῖς, Il.; ὅταν τις ἀἵρεσες ἦν ὧν δὴ ἔλε- 
yes, Pl.; häuf. νῦν δή, jegt eben, Hom: m. δ:} auch: 
jegt num, jet erſt, Ar., Pl; δὴ νῦν, Tr. c) von der 
nächften Zukunft, nun, gleich, ſogleich, χωρῶμεν 
ϑὴ πάντες ἀολλεῖς, Soph. u. f. Att.; fo χαὶ δή, Pl. 
u.a. d)erft, endlich, noch, bei. in Vbog mit an⸗ 
dern Zeitpart. od. Zeitadverb. ὀψὲ δή, erſt ſpät, II. 
u.4.; δή ποτε, endlich einmal, ὕστερον ϑή, ſpäter 
noch, Att.; job. ὅτε, ὁπότε u. dgl.; 116 — 2).auf das 
Borhergebende zuriidweifend, γίψνονται δὴ οὗτοι gt- 
λεοις jo beläuft fih Denn ihre Zahl auf 1000, Xen.; 
δεῖ. δ. Einführung des Nachſatzes, εἰ yon μαϑιεῖν os, 
πάντα δὴ φωνεῖν χρεών, jo muß man nun) od. denn 
Alles jagen, Soph.; ebenfo nad) εἰ, ἐπεί un. ähnl., Hom. 
u. %.; u. in Anreibungen, καὶ τὸ μέγιστον ϑή, was 
endlich ufw., Art,: nad Einfchiebjeln u. Zwijchen- 
fägen, um auf das Gejagte zurüdzumeifen, aljo, nun, 
ἐστὶν ἄρα συλλήβδην ὁ ἔρως τοῦ τὸ ἀγαϑὸν αὑτῷ 
εἶναι- ὅτε δὴ τούτου ὁ ἔρως ἐστί, ῬῚ,: jo in μὲν δ 

wodurch eine Sache als abgemacht hingeftellt wird, 
τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτα, Aesch. π΄ f. Att., m. in χαὶ 
δή, welches mit Hinweiſung auf das Borhergegangene 
anveiht, und demnach, Pl. u. A. b) endlich in Fra— 
gen, bei, des Unwillens, u. b. Aufforberungeu, τί δὴ 
κατηφεῖς ὄμιμε zur δακρυρροεῖς, was ſchlaͤgſt du aljo 
das Auge nieder, Eur. u. W.; ἄχουε δή, fo höre denn, 
λέγε δή, jo ſag es doch, PI.; Doc) häufig auch deter⸗ 
minativ (f. 3) zur Bezeichn. der ungebuldigen Eile, 
böre nur, ſprich nur ꝛe u. fo ὅ. ind. Formeln, ἄγε 
ϑή, φράζεσϑον δή, εἶα δή, ἴϑε δή u. a. — 3) deter- 
minativ zur Bezeihn. des Grades οὗ, Maaßes eines 
Begriffs, eben, grade, nur, gar, erft, ſo 4) b.pron. 
x) pers., demonstr. u. rel. τοῦπερ δὴ ϑυγάτηρ, dei- 
fen Tochter eben, 11.; σὺ δὴ ἐὼν τοῦδε τοιούτου ἐόν- 
τος παῖς ἐτόλμησας, du grade ufw., Hdt.; τοιούτου 
δὴ ἕνεκα, διὰ τοῦτο δή, lediglich deshalb, Att.; ov 
δὴ ἕνεχα, iid.; τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο, das befannte 
Sprichwort, iid. A) indef. zur Steigerung ber Unbe- 
fimmtheit, ὅστις δή, δή zus, wer. 68 trgend fei, irgend 
einer ,.jei e8 wer es wolle, Att.; ἄλλοι δή, wer fie ir- 
gend fein mögen, Il, Xen.; jo δή ποτε, bordem ein- 
mal, Od., u. in οὕτω δή τι u. ὡς δή τι, Hdt. 8) b. 
adj. bald beichräntend wie b. μόγος, ganz allein, 
Soph., bald fteigernd, zo«rıoror δή, die allerftärkften, 
II. 1, 266.; bei. δ. μέγας, πολύς, πᾶς, b. compar. τ. 
supl. gar groß ufw., Att, ὁ) δ. subst. hervorheben, 
ἐξ Ἰλίου τοι δὴ... ναυστολῶ, ὃ. Ylion (u. nit απο 
derswoher), Soph. d) b. verb. θεῖ. imper. ([. oben 2) 
b)); oft mit μή, μὴ δὴ-- ἔλπεεο, hoffe nur nicht, 1]. 
(onft μὴ δή aew. temporell, nicht gleich, nicht fofort, 
II.), in Erwiederungen zur Bekräftigung deſſen, 
was der Andere geſagt hat, ἐρώτα ἐρωτῶ δή, gut, 
ich frage, Xen.; ſonſt durch grade, allerdings zu 
über]. — 4) in Berb. mit Partik. (außer den genannten) 
a) δ. affirm. u. negat. wahrlich, {τῶ erlich, δή, ἡ 
μάλα δή, καὶ δή, οὐ δή, Hom., Att. b) bei Exflä- 
rungspart.eben, οὐ γὰῤ δὴ ἐποίησε τὸ προσταχϑέν, 
er that nämlich eben Das Befohlene nicht, Hdt. (δὴ γά 

ift δ. Ep. gew. temporell; doch auch beftätigend, Den 


wahrlich, 11.); οἷα od. ὡς δή, wie eben —— letzteres 


oft ironiſch, scilicet, 11. 1, 110.5 ὡς σὺ βραχέα 
ταῦτα δ᾽ ἐν καιρῷ λέγεις, freilich, wie du ἘΠῚ jo 
bündig fprichft, Soph. ὁ) m, Fragw., πῆ δή, wohin 
nur, 11. 2, 339.; in indiv. Fragen, ib. 11, 219. Ὁ. die 
nalpart., ὡς δή, ἵνα δή, damit nur od. eben, Il, 
Hdt. d) ἀλλὰ δή, aber eben, Pl.; δὲ δή, aber mn, 
Eur., aber vollends, Xen. — Im der Krafis od. viel- 
mehr elidirt in δ᾽ οὕτως, δ᾽ αὖτε, δ᾽ αὖ, μὴ δ᾽ οὕτως, 
wiewohl es in δ᾽ αὖτε, δ᾽ αὖ wielleicht noch zw. J 
δῃἄλωτος, ὃν, Hg. f. dmiakwmrog, Aeseh. 
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τό, — um. an; Arist. u. 81.: 
πὰ ἰδῆς; 'Aesch. ; —— 
κι ὀς, 6, das Bei en, Ka ae das Krim: 
chneiden im Leibe Hipp. τι. .; übte, λόγοι 
5* — beipenbe Worte, Sr 
δηϑά, elid. 099, δήν, adv!, Hom.; δὴ ϑὰ 
μᾶλα, ſehr lange Zeit, id.; : οὐ μετὰ δηϑά, nit arg] τ 
hernach, ARh. — Dav 
δηϑάξι τ. ea adv., bänfig, oft, Nic. — 
δῆϑεν u. d79e, Bur. Bl. 268., verſt. δή, 1). ὃ 
Zeit, τό δὴ ἀνδρωϑέγντες δῆϑεν ποιήσουσι, wenn fe 
zum vollen Mannesalter gelangt find, Hdt.;-worı Ö., 
eben erft, Pl. — 2) gem. vom deinbaren, wie e8 den 
Anſchein hat, —— dh. nämlich, freilich, dem 
Borgeben nad, angeblich, au ironiſch Hät., Ατι.; 
δῆϑεν μέν - τὸ δ᾽ ἀληϑές, Hel.; ὡς δῆϑεν od. δῆ- 
ϑὲν ὥς, damit nämlich), Aesch., Eur; δῆϑεν ὅτι, 
weil nämli, Eur. — 8) —= ἐντεῦϑεν, von der Zeit 
an, Anaer. — - Steht felten zu Anf. des Satzes [p: 175. 
““ῆϑος, ὃ, boeot.f.Zij%og, |. Ahrens de dial.aeol. 
δηϑύνω, (6794) verweilen, zaubern, zögern, Ep. 
Ini-aAmrog, ον, Friegagefangen, Eur. Andr. 5. 
Amiavsıoa, ἡ; ᾧ a) des Denens, Gem. des He- 
rafles, Soph. τι. X. b) des Nerens u, der Doris,-Apd, 
“Ἰητάρης, ὃ, τι. pr., Aeschin. 
— = δηιόω, δηιάασκον, ΑΒΗ. 2, 142. 
ηϊδάμεια, 9 a) Tochter des Ayfomedes, Gem. 
des sites, M. D88 Nenptolemos, Bion u. A, Ὁ) T. 
u. Schwefter des Pyrrhos, Paus, DS. 1.9. ° 
Ani#o@v, ὦντος, ὃ, πὶ ©. des u. der 
Megara, Paus. b) e. Tioer, D 
Sure 0, 0. pr., Paus.. 

Anil£ov, οντῦς, ὃ; . Argonant u, W.,ARh,, Gal. 
Antuayos,, ὁ, R. mehrer myth. Perf., ἈΝ ‚Apa. 
Anivöoun,n, e. Troerin, Paus. [Bdt, π΄, 31. 
Ζηϊόκης, οὔ, ion. εω, 6, erſter König 9. Medien, 
Aniovedgn, ᾿Δηϊονἐδη ς, 6, |. «Ζηϊῶν. 
Ζ;ητϊόπῆη; NM. des Triptolemos, Arist,, Paus, 
Anionirns, ου, ὃ, τι. pr, I. 
δήτζος, 3, ep.u.ion. Ἐ ϑάϊος, feinblich, Ep., Aesch, 

[ὕ; bei langer Endſylbe ft ne m. Synizeſe zu fefen. ] 
Anior&bos,ö, Dejotarus, Bierfürt a Galatien, 
Str. u. N. 
δηϊοτής, Aros, ἥ, (ϑήϊος) Geöttgögeihrunhel, 
Schlacht, Kamnf, Hom.,Hes. : Zodesfampf,Od. 12,257. 
Antoxos, ὁ, Ὦ. pr., 1l.; e. Hiftorifer, DH. 
δηΐόω, zig. ᾿δηόω, Ἐϑηώσω (die 7193.,%. δ. Hom. 
nach Bersbebarf), ᾿((ϑήϊος) feindlich Behr; nieder- 


bauen, erfchlagen, Hom.; ἀσπίδας, zerhauen, ἔγχεϊ, 


a λχῷ, 11: zexrdißen, Ὁ. Wolfen, ib.; περέ τινος, um 
md fümpfen, ib, : verwüſten, verheeren, γῆν, χώραν, 
ἄστυ u. dgl., Hdt., Att.: übtr. ὁ τὸν πώγωνα dednw- 
μένος, der um den Bart gekommen äft, Luc. — διᾳοῦν, 
Inser. . dee Divmedes, Apd., DS. 

Anindan, ἡ, Σ, des Adraftos, Gem. des Tybeus, 

Aninvkös, 6, n. pr, Il. 

Aninv 06, 6, n. pr, . u. v. 

δηΐς, ὕδος, we Ξξξξ  δαΐς, Schol, ΑΒΗ. 2, 114. 

Aniooos, δ, n. pr., AP. 

An: ἐφόβη, ἡ, fumanifche Sibylle, Schol. Pl. 

ΖΦηϊφοβος, ὁ, ©. a) des Hippolytos, Apd., DS. 
b) des Priamos, I, Eur. u. 91. 

Ani ipovos, ὃ, ἐ Seher aus Apollonia, Hdt. 

Anipovrns,ov, ὃ, δὲ. von Argos, Apd. u. 9. 

nto, = ϑηϊόω, -ARh. 3, 1374.; ϑήϊον, AP. 6, 
122. 7, 656 nad) Mein. 

Aniov, ὄνος, ὃ, ©. a) des Aeolos,/ 8. in Phthio- 
tis auch ‚Anioveis, ἕως, Str., Apd., Paus.: patr. Anto- 
— deſſ. ©. Kephalos, Call. ‘b) des Enrotos, 

. Ὁ. αι, 'Ζηϊονεύς. ce) des Herakles u. der Me- 
Bi Apd. 


οδῆγμὰ — δῆλος Ὁ. 


ätzend, φάρμαχον, — Teizend, 
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ϑήχοτε; δή κοτε, ion ἢ, ϑήζοτε, ἨΔ, Ὁ 

ὃ — θεά 5 οὕ, beifjend; χαρδίας, tränkend, Eur. 

Hee. 239 , [APl.; λόγος, Plut. — Dav. 
δή zn 5, 00, 6, (δάκνω) Beier; beißend, στόμα; 
δηκτιχός, 8, beißend, beißig, πλάγια, Arist.: 

rankend, id., Plut. 
— Adv. -z@s, Schol. ) 

(δή κω) ungebr. Thema, }. dazvw, 

δηλαδή, eigtl, δῆλα δή, es ift ganz offenbar, dh. 
offenbar, natürlich, allerdings, freilich, auch irom., 
Hdt., Att. 

δὴ ηλέομαι, dm., Pf. pass. δεδηλῆσϑαι. paffiv. ἢ 
Hdt., (δαέω, delere) "perberben, verlegen, bei ſchaͤdigen, 
derwunden, τινά, Hom.; ορρ. ὀνίνημι, k. Mere.: 
töbten, Od:: plündern, berauben, id.: — ὑσεὲρ 
ὅρκια, wider die Verträge beleidigen, Π.: abs. Scha⸗ 
ben ftiften, ib.: zerftören, verwüſten, χαρπόν, Hom.; 
ynv,Hdt. Ὁ) bethöven, ποτῷ, Theoer.; οἴνῳ, Parth. 

δηλήεις, εσσα, εν, = δηλήμων, "Orph. 3 

ϑήλημα, τό. ‚Schaden, Berberben (act.), h. Ap. 
δηλήματα νηῶν, von den Stürmen, Od.; ὁδοιπόρων, 
ΝΑῚ » τοῖς γονεῦσιν ϑηλήματα, Soph. 

ἥμων, ον, gen. ovos, Schaden ftiftend, ver- 

— Hom.; m. gen. ὄφεες ἀνθρώπων δηλήμο- 
γες, Hdt.: subst. Verberber, βροτῶν, Od. Th. 
ϑήλησις, ἕως, ἢ, Beihädigung, Berlegung, Hdt,, 

δηλητήρ, ἦρος, ὄ, Derderber, ep. Hom. 15, 8. 
— Dav. [u. 1.5 dh. τὸ δηλητήριον, Gift, Plut,, Han, 

δηλητήριος, ον, ſchädlich, φάρμαχον, Gift, Hdn. 

δηλητηρειώδης, ες, (εἶδος) von ſchädlicher Art, 
rist. 

Ankıo, τά, se. ἱερά, Feſt des Apollon a) in De- 
los, das aller 4 Sahre ‚gefeiert wurde, Pl., Xen. 8) in 
Delion, Schol. 

“ηλιάδης, 6, ©. des Glaufos, Apd. 

Ankıazos, 3,7: Ana 0%. 

Amkıds, ἦδος, ἡ, θεῖ. fem. zu Ζήλιος, a) δ, De⸗ 
lierin, κοῦραι, Die del. Nymphen, h. Ap.; mit neutr. 
ΖΙηλιάσιν γυάλοις; Eur. IT. 1202 nad) Seidler τ. 
Herm. b) = ϑεωρίς, w. |. οὐ Ankıddes, Luſtſpiel des 
Kratinos Feſte, Lycurg. fr. 

“ηλιασταί, οὗ, athen. Gejandte zum deliſchen 

Ankıov, τό, a) St. in Böotien, j. Dramesi,Hdt. 
u. A. Ὁ) Orti in Rafonien, Str. 

Ankuos, ὃ, n.pr., Plut. ἡ 

ϑήλομαιν, dor. f. ᾿βούλομᾶι, Theocr. 

δηλονότι, adv. richtiger getv. δῆλον ὅτι, es ift 
offenbar, ausgemacht, daß-, ὅ. in Verbindung. nit Ὁ, 
— Wörtern, 8. auch parenthetiſch, — 86 

τοὶβ, ῬΙ. πὶ A.: auch nämlich, id. u. A.: Ὁ. Gr. ſ. Ὁ 
das heißt, in Erklärungen. 

᾿δηλο-ποινέω, — machen, Plut. Per. 33; 

Anköntıyos, ὃ, .Pr., 

Ankos, 1) ἡ, Deios, e. * iadiſchen Inſeln, ἢ. 
Dili, hochberühmt als Geburtsland des Apollon u. der 
Artemis u. durch die Demi, gefeierten. pane egyrifchen 
Feſte σήήλια, jo wie als allgem. Meßplatz Ὁ. Öriegen- 
land, Hom. τι. ὅς. — Adj. Anlios, 8 τι. 2, dor Ad- 
Auos, Eur., Thue. 11. A., u. δεῖ. tem. “ηλιάς, το. Ἶ.; 
οἱ Ankıor, δ. v. D. ‚Hat. u.%.; Ζηλιακός, 3, Thuc., 
Arist. — 2 ὁ “Δῆλος, ἐ. Bg in Böotien, Plut. 

δῆλος, 3, aud) 2 Eur., Luc, (ep. auch δέελος, Ὁ. 
f., danvaı), offenbar, einleuchtend, deutlich, Ὁ. Hom, 
nur Od. 40, '333., häufig Hdt. u. Att.: δῆλόν ἔστιν 
ὅτι, es ift offenbar, daß, δῆλον γίγνεται, ὅτι, es zeigt 
fich, erweift fi, Xen. u. A: ‚gem. aber δῆλός εἶμι m. 
part., 3. B. δῆλος ἦν ἀνιώμενος,, e8 war. offenbar, 
daß er ſich betrübte, id. u. 9.5 auch m. ὡς u, part., 
δῆλος ἢ nv :Κῦρος ὡς σπεύδων, id,, Soph, Lys.; τ 
δῆλός εἶμι ὅτε Od. ὡς, Ar,, Thuc. u. ἐς απ m. 
ὅτε U. part., Luce. Iup. tr, nie m. inf, δῆλος ὁρᾶσϑαι, ᾿ 


ar 


=) 
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Eur. Or. 344.: δι ἐστέ τινι, ift durch etw. offenbar, 
Att.; ἔχ τινος, Xen., ἀπό τινος, Dem.: δῆλον ποι- 
= en, offenbaren, zeigen, erllären, barthun, 
Thuc. u. X.: m. nom. part. δῆλον ἐποιήσατε οὐδὲ 
τότε τῶν Ἑλλήνων ἕνεχα μόγοι οὐ μηδίσαντες, ihr 


babt gezeigt, daß ihr 2c., Thuc. — Adv. ϑήλως, ver= | 
[Polus b. Stob. 1 p. 196 Mein. | her des δῆμός, bh. a) in Aegypten Difteiktsoorfteher, 


mworfen Ὁ. Poll. 
δηλοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) ſichtbar eriheinend, 
δηλόω, fut. pass. gew. dnAwoouaı, (δηλωϑήσο- 
αι, Thuc.) (δῆλος) 1) offenbar od. ficytbar, deutlich, 
efannt machen, erklären, darthun, beweifen, zeigen, τὲ 
u. τενί τι, Att., aber auch τὸ εἴς rıva, Thuc., u. πρός 
τινα, Soph.,Xen.; aud) περέ τινος, ὡς, Thuc.; gew. 
sq. ὅτι, ὡς, feltner m. acc. c. inf, Hdt., Att.; απ 
m. partie,, u. mit Auslafjung des partie. ὦν, δηλώσω 
σε καχόν, sc. ὄντα, Soph.; mit nom. partic. δηλώσω 
πατρὶ un ἄσπλαγχνος γεγώς, ἰῷ werde dem Vater 
zeigen, daß ich nicht feig Ὁ. Natur bin,id.; δηλοῖς ὡς 
τι σημανῶν γέον, du zeigft, daß du etw. Neues ver⸗ 
fünden willft, id. u. A.; “Ζιβύη δηλοῖ ἑωυτὴν ἐοῦσα 
περίρρυτος, Hdt.; mit dem pleon. inf. ὁρᾶν, Soph. 
OT.792. — 2) intr. offenbar werden, fich zeigen, gem. 
als impers. δηλοῖ, δηλώσει, ὅτι; ε8 zeigt ſich daß, 
Hat., Pl. u. A. — Dav. 
ϑήλωμ α, τό, Anzeige, Kennzeichen, Pl., Plut. 
δήλωσις, ἑως, ἡ, a) das Offenbaren, Anzeigen, 
die Anzeige, αὐτὶ Pr.; ἡ τῶν ἀρχόντων δ᾽, Befehl der 
Obern, Pl. Ὁ) Erklärung, Manifeft, Hdn. 
δηλωτέον, adj. verb. 5. δηλόω, Pl. u. A. 
Inkwrızös, 3, dasAnzeigen, Erklären betreffend, 
dazu geihidt, παραφροσύνης, Hipp. — Adv. -x@s, 
Aen. 
Anueynros, ὁ, Geſchichtſchreiber, Schol. ARh. 
“ημαγόρας, ὃ, π. pr., DH. u. 4. 
δημᾶγωγ ἕω, a)e. δημαγωγός ſein, dasVolk durch 
Rede u. Rath in den Vollsverſammlungen lenken, gew. 
das Volt durch Schmeichelei u. a. niedrige Künfte ge- 
winnen u. leiten, Ar., att. Br.: übh. für ſich gewin- 
nen u. leiten, τοὺς ἄνδρας, Xen. Ὁ) Imd populär 
machen, App. 
δημᾶγωγ ἔα, ἡ, Führung des Volks, Handlungs- 
weile, Kniffe u. Reden, das Volk zu gewinnen u. zu 
leiten, Ar., Arist. u. A. 
δημᾶγωγικχός, 3, demagogiſch, nach Art der De- 
magogen, Ar., Pol. — Adv. -κῶς, Poll.; v. 
δημᾶγωγός, ὃ, (δῆμος, ἄγω) eigtl. Volksfüh— 
ter, ἀξίου u. Rathgeber des Volks, urſpr. tadellos, z. B. 
Ὁ. Berifles, Isoer.; gew. aber, jeitvem in Athen nichte- 
würdige Menſchen, wie Kleon u. A. durch Redegabe τι. 
niedrige Künfte das Volk nad Willführ zu Ienfen ver- 
mochten, in übler Bdtg, Demagog, Thuc. u. A. 
Anuädns, ou, ὁ, ber. Redner u. Staatsmann in 
Athen zu Philipps u. Aleranders Ὁ, Gr. Zeit, Dem. u. 
4. Das, “Ἰημάδειος, ον, Demetr. Phal. 
“Ἰημαινέτη, ἡ, n. pr., Hipp., Luc. 
Anuelveros,ö,n. pr., Hipp., Xen., Aeschin. 
δημ-αίτητος, ον, vom Volk gefodert, Syn. 
dnhäazidıov, τό, tom. dem. Ὁ. δῆμος, Ar.eq.823. 
Anuavsns,ö,n. pr., Inser. 
δημ-άρᾶτος, ον, eigtl. vom Volk erwünfcht,Gr., 
em. n. pr. Anu., ö, N. mehrer Perf., δεῖ. a) ©. des 
rifton, König Ὁ. Sparta; lebte ald Verbannter am 
Hofe des Dareios u. Xerres,Hdt. u. A. b) ein ath. Ar» 
chon, Thuc. ce) Vater des 2. Tarquinius Priscus, Pol. 
᾿Ζημαρέτη, ἡ, πι. ΡΥ.» Ath,, Inser. 
“ημάρετος, ὃ, π. pr., Dem., Paus., Plut. 
Anudoıov, ἢ, dim. Ὁ. Anuw, AP. 
Anuuaolorn, ἡ, M. TZimoleons, Plut. 
“ημάρμενος, ὃ, e. Laledämonier, Hdt. 
δημαρχέω, e. δήμαρχος fein, Dem. u. 9.; in 
R ihn fein, Plut. u. A. 


Dem.; in 


δηλοφανής --- “Ἰημήτριος 


“ημάρχη, ἡ, — AP. 

δημαρχέα, ἡ, Amt od. Würde des δήμαρχος, 
Ka) om Das Tribunat, DH. u. A. *2 

“δημαρχικός, 3, den δήμαρχος betreffend, ihm 

eigen, Plut., DH,, DC. Ε ᾿ 
δήμαρχος, ὃ, (ἄρχω) eigtl. Herrſcher od. Borfte- 


Hat. b) in Athen der VBorfteher einer Gemeinde od. 
eines Gaues (dor Kleifthenes ναύχραρος), Pher.,Ar., 
Dem. «) in Rom Boltstribun, DH.u.9. — Il)n.pr., 
Hipp., δεῖ. e. fyralujanifcher Heerführer, Thuc. u. A. 
χημᾶς, ἂ, ὃ, τι. pr., Inscr., 
Anu£ag,ov, ὃ, π. pr., Thuc. u. A. 
δημτεραστῆς, οὔ, ὃ, Bolksfreund, Pl. Ale. I 
p. 132 A. — Dav. ' : 
δημεραστέα, ἡ, Liebe zum Volk, Poll. 
δήμευσις, εως, ἡ, Einziehung des Vermögens u. 
damit verbundeneAdht, un. u. ohneyonuarwv,Pl.u.Y.;v. 
Inuevo, (δῆμος) a) das Vermögen eines Bürgers 
für Staatseigenthum erflären od. einziehen u. ihn äch- 
ten, χρήματα, Thuc.; τὰ ὄντα, τὰ χωρία, Dem.; 
ἀγρούς, DH. ufw.; auch τινά, int pass., Hdn. b) dem 
Volke geben, δεδήμευται χράτος, ift dem Bolfe ge- 
geben, Eur. Cycl. 119. 9) veröffentlichen, pass., Pl. 
δημεχϑής, Es, (ἔχϑος) dem Volke verhaßt, Call. 
in BA. p. 1188. 
δημηγορέω, e. δημηγόρος οὗ. Bolfsrebner fein, 
zum Bolte ſprechen, Ar., Xen. u. A.; ın. acc. λόγους, 
λόγον, Dem.: übtr. weitjchweifig veden, Ὁ. Denen, bie 
nicht das Wahre u. Nügliche, jondern nur die Ergdz- 
zung u. Täufhung der Zuhörer bezweden, Pl. 
δημηγορέα, n, a) Volls- od. Staatsrede, opp. ὃ. 
Gerichtsrede, Pl. u. X. b) weitläufige Rebe, die nur 
aufErgögung od. Täuſchung der Zuhörer berechnet ift, 
Pl.; dh. aud) Ὁ. der Dicht- u. Redekunſt, id. 
δημηγορικός, 3, volks- od. ſtaatsredneriſch, σο- 
φία, τέχνη, Pl., die Kunft vor dem Volke zu reden; 
λόγοι, Reden vor dem Volke, Arist.; Ὁ. Perfonen,Xen. 
— Adv. -χῶς, Poll. 
δημηγόρος, ον, (ἀγορεύω). zum Voll vebend, 
στροφαί Gewandtheit des Volksredners, Aesch. ; zu- 
μαί, die Ehre des Volksredners, Eur.: ὁ δι, subst. der 
Volks- od. Staatsredner, Pl., Xen. u. A. 
Önunr&ote, ἡ, Berbannung, Aesch. suppl.6.; Ὁ. 
δημήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) aus dem Volke ver- 
trieben, verbannt, Aesch. suppl. * — 
Anuntno, gen. Toog, ep. auch τερος, acc. au 
— u. Sp., Demeter, Ceres, Schutzgöttin des 
Aderbaues u. Landlebens, Hom.; Anunzepog ἀχτή, 
id., u. “ήμητρος καρπός, Hdt., Xen., Getreide: ap- 
pellat.— ἄρτος, Brod, Opp. h. 3, 463. (wahrſch. γῆ 
μήτηρ, Mutter Erde) 
“Ἰημητρέα, ἡ, π. pr., Ar. nub. 678., Inser. 
“ημήτρια, τά, (ἱερά) Felt a) der Demeter in 
Eleufis, Poll., Schol. Ὁ) in Athen zu Ehren des De- 
metrios Poliorfetes, Plut., Ath. [AI. Aphr., Geop. 
Anuntgıazös, 3, — Ζημήτριος, ον, καρπός, 
Ayla nektlei «dos, ἡ, 1) Θὲ, 4) in Eiefalien, 
Ὁ. Demetrios Poliorketes erbaut, j. Ruine b. Volo; 
Em. -roıevs, Pol. u. A. b) in Afiyrien, unweit Ar- 
bela, Str. c) jpäterer N. Ὁ. Sikyon. — 2) Benennung 
e. athen. Phyle u. des letsten Tags im Monat zu Ehren 
des Demetr. Boliorf., Plut. d 
“ημήτριον, τό, Heiligthum der Demeter, Plut. 
Anuntoros, ον, Ὁ. Demeter betreffend, Ὁ. ihr 
herrührend, βέος, Aesch.; χαρτσός, Feldfrucht, Inser. 
Anuntoıos, ö,.n.pr., bei. a) 4.6 Πολιορχήτης, 
der Städteeroberer, ©. des Königs — König 
Ὁ. Makedonien 294—287 Ὁ. Chr. b) ©. des Königs 
a τ Ὁ. Maledonien, Br. des Perfeus, DS. ὦ) 
2 ſyr. Könige, D. Soter 161 — 150 u. Nikator 145— 


sine ih, Yabeit, Werk, χειρῶν, DH. τι. 


u ᾿ ἢ 


se 


τ 


ΓΝ — Güter, Ar. u 


-erwählt, Od.; πρῆξις, Bolfsangelegenbheit, opp. ἰδέη, 


“ ι * 
ες Ζημῆτρις -- 


1260. Chr., DS. d) A. ὁ «Ῥαληρεύς, Redner, Schü⸗ 
lex. esTheophraftos, unter.Kaffandvos Statthalter von 
A Pi DS. Außerd. er viele —5 — 
ημῆτορις, ὃ, — τριος, Inscr. 
en a γ, re ἤν es Monats Munychion 
in ken, zu Ehren des Demetr. Poliork. jo ben.,Plut. 
nutdiov, τό, fom. dem. Ὁ. δῆμος, Ar. 
dan ἔξω, ἐδ mit dem Bolke Halten u. e8 fo betrü⸗ 
gen, Ar. vesp. 699. 
δημιοεργός, ὄν, ep. u. ion. f.dnuiovoyog,Od., 
Hdt.; ὄρϑρος, der die Arbeit fördernde Morgen , h. 
Hom. [auf hat, χτήνη, Aesch. Ag. 128. 
FR εοπληϑής, Es, (πλῆϑος) was das Volk voll- 
μιόπρατα, τά,. mare? eingezogene 11. 


ἥμιος, ov, b. Att. auch) biew. 3, (δῆμος) 8) Das 
Bolt betreffend, Volks⸗ od. Staats», öffentlich, olzos, 
Od. ; ἱερά, βωμοί, Aesch.; αὐσυμνῆται, vom Bolt 


ib, u. U.; abverb. δήμια πίνειν, auf öffentliche Ko⸗ 
ſten trinken, U. Ὁ) subst. τὸ ϑήμιον, = τὸ χοιγόν, 
das Gemeinweſen, Aesch. (im διε]. Boigen nur 9.) P) 
ὁ dnuıog (sc. δοῦλος), der vom Staat beftellte Scharf- 
tichter, Henfer, Ar., Pl. u. X. 
δημιουργεῖον, To, BWerkflätte, App. Pun, 93. 
δημιουργ ἕω, ε. ϑημιουρ γός jein, ein Gewerbe 
— τινί, für Imd, Pl.: übh. machen, fertigen, 
ſchaffen, herborbringen zi,id. u. A.ʒ τὸν υἱὸν εἰς 
ἀρετήν, zur Tugend bilden, Plnt.: Stantögefcäfte be- 
—— Aa — Dav. | 
oynuu, τό, Wert e. ee οὗ. | 


δημιουργέα, ἡ, a) das Derborbringen, Berferti 
gen ic. , Pl.u. A. Ὁ) Gewerbe, Kunft, Pl.: τῶν re- 
χνῶν, Betreibung, id. ce) Berwaltung ber öffentlichen 
Angelegenheiten, — Arist. pol. 5, 10 2. A. 
δημιουργικός, 3, 1 e. Gewerbe "Hetveffend, 
Handwerk», τέχναι, τεχνήματα, Pl.; ἔϑνος, Zunft, 
id. — 2) Staatsgejchäfte betreffend , ſtaatsmanniſch 
Arist. pol. 4, 4. — Adv. -κῶς, wie ein Kunftverftän- 
diger, Ar. 
PM ἡμιουργό ς,ὅν, ep. u. ion. δημιοεργός, (δῆ- 
ἜΡΓΩ) 1) eigtl. öffentliche, dem © einmwohl 
niigliche Geſchäfte betreibend, getv. subst. ὁ, ἡ, in Od. 
Ὁ. Wahrfagern , Aerzten, Zimmerleuten, Sängern u. 
Herolden; b, Att.v. Gewerbtreißenben aller Art, Hand⸗ [1 
werker, auch Ὁ. Künftlern, Pl., u. Aerzten, id.: "δ, Hat. 
Ὁ. Honigbereitern ; dh. fp. bei. Rucdenbäder, Kuchen⸗ 
bäderin, Ath.; b. Com. ſcherzweiſe Ὁ. Buhldiinen. b) 
übh. jeder Verfertiger Erzeuger Ὁ. etw. τινός, Schd- 
pfer, χαχῶν, Eur.; χόσμου, Xen, — 2) Staatsver⸗ 
walter, in den dor. Staaten die höchſten obrigkeitli⸗ 
chen Perſonen, Thuc. Dem. u. A. — II) n. pr., AP. 
ἡμιίωστέ; adv. "ffentlichertweife, Eust. u. 4. 
ὃ ἡμοβόρος, ον, (Boo«) Boltafreffer, die Güter | 
des Wolke berzehrend, βασιλεύς, ΤΙ. 1, 231. 
Anwoy&vns,ö,n.pr,, DS 
ημο-γέρων, οντος, ὃ, Boltsätefter, der Durch 
Alter u. Stand im Bolt geehrt it, zunächft nad) dem 
Fürſten, U. Eur., Arist.: der δίμῃ ſelbſt, IL. 11, 372. 
Anuoddues, αντος, ὃ, ε, Dichter, Ath., St.B, 
δημο-δδάσχἄᾶλος, ὁ ö, Boltsfehrer, Syn. 
Anuodtzn, ἡ, τι. pr., Call. 
en“ NT. Des Ugenor, Hes. 
Anwodoxos, ὃ, π. pr., Thuc. u. A.: δεῖ. e. blin- 
ber Sanger b. den Bhäaten, Od. 
δημοειδής, ἔς, (eidog) bolfsmäßig, gemein, zı- 
— Hipp. 
ηἡμόϑεν, ᾿ἄν., a) aus Ὁ. Bolfe, opp. οἰχόϑεν, 
Δα, Ὁ) von Volkswegen, auf Koſten des Volks, Od. 
19,197. ©) aus dem Gau od. der Gemeinde, Inser.,AP. 
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- δημοϑοινέω, (ϑοίνη) das Volk ſpeiſen, BInser. 
Ὁ IL p. 1057. — Dav 
δημοϑιοινία, N, Vollsſchmaus, Arist., Luc. 
Inu een ovv, a)im Volfe δεϊρτοώεπ, volks⸗ 
funbig, Eur φήμη, Aesch. δ) ἀγα ἀρχία, ‚ Herrenlofig- 
feit, wo leg’ “πῶ einander ſchreit, esch. Ag. 857. 
AnuozdAkızas (Anuozalktas), ὃ, n. pr., 
Com. an. 
δημο- κατάρᾶτος, ον, vom Volk verflucht, KS. 
δημοχηδής, Eos, ὃ, (zndoueı) Volksfreund, 
Str., DH., Plut. — II) Anpoxiöns, n. pr., δ. ber, 
Arzt aus Kroton, Hat. ‚DH. ‚Ath., 
Anuoxkefdns, 5, n. pr., a e. re Kepner, 


Amuözkeıros, ö, n. pr., 

UOTE ἕους, 0,9 Be ‚ n.pr., Theogn., 
Dem. Tier, e. (δεῖ hichtfehreißer aus Phigalia, 
Str., DH 


Anwozkos, ὃ, n. pr., Con 
δημό 6-20: V0g,0V, 1) ben Bolf gemeinfam, Lyc. 
δ. Ath. p. 420 B. — 2) gew. ὁ δημ., Henker, Sole 
ἔπει, Or. u. X. Lu 
δημο-χόλαξ, ἄχος, ὃ, Volksſchmeichler, DH. 
δημοποπέω, die Bolfsgunft durch Kunftgriffe 1. 
f&lchte Mittel zu gewinnen ſũchen, Plut., App. — Dav. 
δημοχόπημα, arog, To, das Erf ſchleichen der 
Volksgunſt, App. εἰν, 1, 24. 
δϑημοχοπέα,ὴ, Haſchen nad Volksgunſt, DA.u.A. 
ϑημοκχοπικό 6,3, nad) Volksgunſt haſchend, Pl. 
(. δημοτικός); περὶ ᾿ἀνϑρώπους, MAnt. — Adr. 
-χΖῶς, Eust.; Ὁ, 
δημοχόϊ 705, ον, (ζόπτω) Volksſchmeichler, der 
die Voͤlksgunſt δεῖ. durch — u. ſchlechte Mittel 
zu gewinnen ſucht, DH. u. 
Anuozowv, ὠντος, ᾿ ©. des Briamos, I, 
δημόκραντος, ον, (χραίνω) vom Bolt vollen. 
det, ἀρά, Aesch. Ag. 445. 
δημο-“ρἄτέομαι, pass., vom Volke beherrjcht 
ek eine demokratiſche Verfaſſung haben, Hdt., 
att 
nuszuhans,aus.6, n. pr., Pl, Xen. u. A. 
δημοκρατέα, ἡ, Demokratie, Bolfsherrfchaft,Ar., 
att. —* — τ} athen. Schiffsn. Inser. 
Anwozoärtidng, ov, ö, e. Athener, Dem. 
δημοκοάτέζο, demofratifch gefinnt fein, App. 
μοχρᾶτιχός, 3, Die Demokratie od. Bolfsherr- 
Inf betreffen, demofratif ſch, νόμοι; PI. u. A.: demo- 
lratiſch gefinnt, id. τι. U. — Ady. -χῶς, Str., DS. 
Ζημοχρατίς, (dos, ἡ, Srauenn., Inser. 
Anuöroiros, ὃ, Ὁ. pr.; Hat. u. Y., δεῖ. ber. Bhi- 
loſoph aus Abdere, Arist, U. W.; adj. -ἔτειος, als 
Βαβι, ὁ 4. , Schüler des Demofritos, Plut. u. A. 
Δημοχὕδης, ὁ ö, ε. Athener, Inser. 
δημόλευστος, ΟΥ, (00) vom 9501} gefteinigt, 
Lye.; govos, Tod durch Steinigung, Soph. 
“ημολέων, οντος, 0, πι. Pr., 1]., Plut,, DS. 
ϑημολογέω, = „Imudogen, μείλιχα, AP. 7,440. 
δημολογιπὸς, 3, zum Volfsrebner gefchickt, Pl. 
Anwokoy ογλέων, ὃ, ber duch Volksreden be- 
rühmte Demagog Kleon, Ar. vesp.361 (Κλέων, κλέος). 
δημολόγος, 6, (λέγω) Volksredner, Syn. 
Δημομέλης, ovs, ὃ ὃ, τ. pr., Dem., Aeschin. 
; — ἡ, Dniel Ὁ. Ghäftebon, Arist.: Ew. 
-γνήσιος, ὃ, St. B 
Amwovirn, ἡ, T. des Ugenor, Ap. 
“ημόνικος, ὁ ὁ, n. pr., Inser., Dem. u. A. 
ΖΙημόνους, ὅ, τ: pr., Hat. 4 
δημόομαι, (δὴμ 06) dem Volke zu Gefallen’ chen, 
das Bolf erbte) beluftigen, übh ſcherzen, ſpaßen, 
γλυχύ τι, Pind. ἍΕ!. — Act. δημόω — ϑημροιεύῳ, 
Lex. 
Anwoweldns, ous, ὃ, τ. pr, Inser _ * a ὼ 
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ſchmeichler, Ar. ran. 1085. 


δημορριφής, Es, (ῥίπτω) ἀραί, vom Bolt ge- dnuoaig |. bei. 


ſchleuderte 


οὐ. freie Volk, Udt. u. A.: db. 
u. 4; ἡ τοῦ δήμου διάλυσις, Aufhebung der D., 
Thue., Xen.; ἔσχατος δῆμος, zügelloſe Demokratie, 
Arist. ἃ) Bolf, = Schwarm, Schaar, νεχρῶν, Luc.; 
ὀρνέων, Alciphr. — 2) das Land, Gebiet, Bezirk, als 
Wohnſitz e. Volfes, meift mit e. gen., 3. B. ἐν δήμῳ 
᾿ϑάχης, Avzins u. dgl., Hom. u. fp. Ep.; übtr. dj- 

os Ονείρων, das Reich der Träume, Od. 24, 12. — 
3) in Athen einzelne VBolfsabtheilungen, urfpr. nad 
ihreh Wohnörtern benannt, als Unterabtheilungen der 
zehn Phylen, Gemeinde, Gau, dh. 22 δήμου, aus 
dem Gau, dort geboren, 3. B. Σωφάνης ἐκ δήμου 


" Asze)enYev, Udt,, αἰ, Pr.; auch ohne praep., id. 3, 


55.; au τῶν δήμων, Pl., Dem., Plut. u. A. (falſch: 
τὸν δῆμον»). 

δημός, ὁ, eigtl, Fetthaut, gew. Talg, Fett, Schmeer, 
Ὁ, Thleren, Hom., Hes, Ar., Arist.; v. Menjchen, 11. 
8, 380 u. |. 

Δἣμος, ὃ, τι. pr., Ar, Eup. u. A. lmokles, Ath. 

“ημοσάτυροι, οἱ, Zitel einer Komödie des Ti- 

Δημοσϑέγης, ous, 6, acc.vnv, Thue., vn, Dem., 
n. pr., θεῖ. a) ber. Feldherr der Athener im pelop. 
Kriege, Thuc. u. A. b) ber. athen. Redner, Aeschin. 
u. A. — Dav. adj. -Eveios, 3, Longin., U. -evız0s, ὃ, 
Luc.: adv. -χῶς, Rhet. [Cie. 24. 

Inuochevilw,denDemofthenes nahahmen, Plut. 

AnuoodYevis,n,n.pr., AP. 

δημοσίᾳ, adv., (dat. fem. Ὁ. δημόσιος) von 
Seiten, im Namen, auf Koften des Volks od. Staats, 
Ὁ. Bolfg- od. Staatswegen, publice, Hdt., Att.; d. 
ἀποϑνήσχειν od. τελευτᾶν, nad) Volksbeſchluß, Ὁ. i. 
durd) den Scharfrichter fterben, Xen.u.%.: übh. öffent— 
lich, id. u. U. [sost. ; Ὁ. 

δημοσίευσες, eng, ἡ, Belanntmachung, Chry- 

δημοσιεύω, 1) tr. allgemein maden, Dh. a) = 


- δημεύω, χρήματα, Xen. Ὁ) übtr, τὴν τοῦ σώματος 


ὥραν, djfentlid) Preis geben, DH. c) verbreiten, Plut. 
mor. p. 340.; τὰ dednuooıevulve, das allgemein 
Herbreitete, Allbelannte, Arist. — 2) intr. a) Ὁ. Per- 
fonen: dem Staate dienen, Ar,, Pl. u. A.; opp. 2dıw- 
τεύω, Pl.; ὁ. öffentliches Gefhäft haben, Ὁ, Arzte, id.: 
übte. φροντέσι, auf das Wohl des Staats bedacht fein, 
Plut. b) von Dingen, zum öffentlichen Gebraud) die- 
nen, βαλανεῖον, Plut. . 
'δημόσιος, 3, Ὁ. Bolt od. Staat betreffend, ihm 
angehörend, fjentlic), opp. ἴδιος οὗ. ᾿ἰδιωτιχός, Ar., 
att. Pr.; δημόσιον ylyveodaı, zu — — 
gemacht, ὃ. i. öffentlich verfauft werben, PL — als 
subst. a) ὁ δημόσιος (bisw. m. οἰχέτης), jeber ðf⸗ 
fentlihe Diener, als «) der Öffentlihe Ausrufer, Hdt. 
8) der Öffentliche Schreiber, Dem. γ) der Gerichts- od. 
Polizeibiener, Aeschin.; bei. of δηβῴσιοι, die aus öf⸗ 
entlichen Sklaven gebildete Stadiwache, Lex. δ) ber 
ffeutliche Folterlnecht, Henker, Aeschin. u. 4. = 


’ 
' 
ω. 


δημοτείϑηκος — Amuoxdeng - 
δημο-πίϑηκος, ὁ, Volksaffe, hinterliftiger Volts- 


\ 


5 b), Ar. eq. 1136. b) τὸ δημόσιον, «) ber 
! 


taat, Hdt. κ΄. U. ; ἐκ δημοσίου, von Staatswegen, 


Ὁ. 
dnkocıow, Öffentlich machen, d.i. a) zum Staats⸗ 


ἘΝ Plut. 

ημοσιώνης, ou, ὃ, (ὠνέομαι) Pächter der 

Staatepölle od. Einkünfte, DS., — 
δημοσιωνία, ἡ, Verpachtung Öffentl. Einkünfte, 

Memno ὃ. Phot. 

δημοσιώνιον, τό, die Staatszölle, Plut. 

Anuoorodrn, ἡ, .n. pr., Inser, 

Anwooroaridns, ὃ, τι. pr., Inser. 

Anuooroartis,{dos, ἡ, π. pr., AP. 

“ημόστρατος, ö,n.pr., θεῖ. e. Volksredner in 
Athen im pelop. Kriege, Ar., Xen. u. A. 

δημοτελής, Es, (τέλη) auf Volls- od. Staatsko- 
ften, öffentlich, ϑυσέα, Hdt.; ἑορτή, Thue. u, A. 

Anworeins, ous, ὃ, π΄ pr., Thue. u. 4. 

δημότερος, 3, P. a) = δημοτιχός, ARh., Arat. 
b) = δημόσιος, χρήματα, AP. [Pl., DH. 

δημοτερπής, Es, (rEonw) das Voll ergötzend, 
δημοτεύομαι, dm., ſich zu einem δῆμεος halten, 
dazu gehören, Dem., Lys. 

δημότης, ov, ὃ, fem. δημότις, ıdos, n, ſow. 
subst. als adj. a) vom od. aus dem Volk, der gemeine 
Diann, plebejus, auch Privatmann, Udt. Tr., Xen.: 
οἱ δημόται, das Volk, Eur.; die gemeinen Leute, Xen. 
u. W.; fem., Pol. Ὁ) Mitglied defjelben δῆμος, Ar., 
Dem. u, A.; Mitbürger, tribulis, Pind.; fem., Ar.: 
Sandsmännin, Theocr. 

δημοτικός, 3, a) zumBolf gehörig, gemein, ple- 
bejus, Ar., Xen. u. W.; ἀγωγέα, Wettlampf mit Leu— 
ten aus dem Bolfe, Xen.; γράμματα, opp. ἱρά, Hdt.; 
τέχνη, gemein, niedrig, Luc.; τὸ dyu., das Volk im 
Gegenſatz zum Senat, DS. Ὁ) dem Bolfe günftig 2c., 
geneigt, opp. öAryagzızös, Thuc. u.4.: ὁ δι, Volks- 
freund, Xen.u.4.; τὸ δημοτικόν, Leutſeligkeit, Plut. ; 
dem B. nützlich, οὐδὲν δημοτιχὸν πράττειν, id. ce) 
= δημόσιος, χρήματα, DH.; τὰ dnuorıza, Staats- 
angelegenheiten, δεαπράττειν, Alciphr. d) den Bür- 
gern eines δῆμος eigenthümlich, ἑερώ, zu denen alle 
δημόται b) beitragen, Dem. — Adv.-ız0s, Dem. A. 

4Anwörıwos, ὃ, π. pr., DL. 

Anuoriwv, wvos, ö,n.pr., Xen. u. X. 

Anuo-ruvddoswg,ö,Tit.e.Romödied. Polyzelos. 

δημοῦχος, ον, (ἔχω) das Volk lenfend, γϑονός, 
Ὁ. Thefeug‘ Soph. OU. 1350.: im Bolfe wohnend, ib. 
459.; γᾶς, Bewohner eines Landes, ib. 1089. — II) 
movor, 1: 7 [Theogn. 1181. 

δημοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) = δημοβόρος, 

Δημοφάνης, ovg, ὃ, π΄. pr., Lys., Pol., Plut. 

Anuogevros, ὃ, π. pr., And, Dem. u. U. | 

δημοφϑόρος, ον, (φϑείρω) das Voll verber- 
bend, Callistr. st. 14. | 

Anuögıkos, ὃ, πι. pr, Hdt. u, W. 

Anuopoov, wvrog, ö,att. @v, ὥντος, π΄. pr., 
Dem. 11, U, δεῖ. a) ©. des Keleos, Ὁ. der Demeter er- | 
zogen, h. Cer. Ὁ) ©. des Perjeus u. der Phädra, REur. 
u. A. — Dav. “ημοφωντίδαι, οἱ, die Familie des 
Demophon, Plut. m 

Anu οχάφη ς, οὖς, ὃ, n.pr., δεῖ. ἃ) Neffe des De- 
mofthenes, Redner u. Staatsmann, u. dejjen Groß- 
vater, Dem., Pol. u. X. b)e. Geſchichtſchreiber, Luc, 


 Anugagıs — did 


Anwögepıs, ıdos, 
b) kn, Inser. . ° 2 TR * 
᾿δημοχᾶριστής, οὔ, ὃ, (yapkloucı) der dem 

Sale m Behalten lebt, Tun. Hec” 193. — 

Anuviasıu.-A&s, ὃ, τ. Pr Inser. 

Antvkos, ὃ, Ὁ. pr., Paus,, Luc. u. A. 

Anuw, os, ἡ, a) T. des Keleos u. der Metaneira 
in Eleufis, h.Hom. b)N. der kymäiſchen Sibylle, 
Paus. 

Inuwdns, ες, (εἶδος) a) volksmäßig, gewöhn— 
lid), gemein, μουσική, σωφροσύνη, Pl.; οἱ δημώ- 
δὲις, τὸ Önumdes πλῆϑος, die gemeinen Teute, Hdn.: 
moral. gemein, AP. b) beim Bolf, dh. allgemein δὸς 
fannt, Plut., Luc. u. W. [Sefänge, Ar. pax 798. 

δϑημώματα, τὰ, (δημόομαι) das Volk ergötzende 

Anuwv,wvos,ö,n.pr, Dem. u. 91. 

“Ἰημῶναξ, ἀκτος, ὃ, τ. pr., Hdt., bei. e. Kyniker 
aus Kypros, im 2. Jahrh. n. Ehr., Luc. ὁ 

Anuwvdooe, n, a) X. des Amphiaraos, M. des 
Tifamenos, Paus. b) Hetäre, Luc. 

AnuwvXöns,ö,n.pr., Plut., Inser. 

Inuwgeins, Es, (ὠφελέω) dem Bolt nützlich, 
gemeinnützig, Pl., Luc., Plut. u. A. 

δήν, adv., lange, fange Zeit her, Hom. u. a. Ep., 
auch Aesch. Pers. 576.; δὴν ἤν, ex lebte lange, Il; 
ἐπὶ δήν, ARh. [vor dem ὁ wird δ. Hom. der kurze 
Vokal ſtets Yang]. — Da. 

Invaros, 3, 1) lange dauernd, umvergänglich, 
»A£os, Theocr. 16, 54.: 1. febend, 1.5, 407. : ἐπὶ dn- 
γαιόν N. ἐπὶ δηναιὸν χρόνον, lange Zeit, ARh.; dn- 
v010V, = δήν, id. — 2) was wor langer Zeit war, 
alt, χόραι, $oovor, Aesch., Lye., Call. — 3) nad) 
langer Zeit, ſpät, = χρόνιος, ARh.: dh. δηναιή, 7, 
Berfäummiß, Emped. [Groſchen, Plut. u. A. 

δηνάριον, τό, Denar, e. röm. Minze, 4 bis 5 

δήνεα, τά, (δήω) Rathſchlüſſe, Beichlüffe, im gu— 
ten Sinn ἥπεα οὗ. δέκατα, Hom.,Hes.; im ſchlimmen, 
böfe Anfchläge, Ränke, 6Aoy wie, Od., ARh.; Kunft- 
griffe, Sim., Opp. [fen des Pferdes, Xen. eq. 3, 11. 

γεύματα, ὧν, τά, ἵππου, die Tiiden od. Mul- 
δήξ, δηκός, ὁ, (ϑάχνω) Holzwurm, Tzetz. 
'δηξίέ-τϑυμος, or, herzuagend, Acsch. Ag. 122.; 
übh. beißend, ἅλμη, Sopat. b. Ath. p. 101B. 
δῆξις, εως, ἡ, (ϑάχνω) das Beißen, Biß,Arist.; 
übte. αὐ μετὰ παιδιᾶς καὶ σχωμμάτων δήξεις, Nek⸗ 
kereien, Plut. γος. 14. 

δῃόω, zig. f. δηϊόω, w.f. 

δήποϑεν, beifer δή ποθεν, ivgend woher, wo— 
ber e8 auch) jei, ὁπόϑεν d., Dem. p. 925, 5. 

δήποκα od. δήποκα, dor. f. δήποτε. 

δήποτε, richtiger δή more, irgend einmal, Att.: 


"eben erft, Eur. Hec, 480.: 5. in Fragen, τέ δήποτε, 


mas in aller Welt, Att. (Wo b. Hom. ποτέ zu δή 
tritt, behält jene Part. ihre eigenthümliche Botg) 
δηποτοῦν οὗ. δήποτ᾽ οὖν od. δή nor’ οὖν, 
an indefinite u. indirekt — Relativpronomina 
angehängt, wie ὅστες u. ühnl., ὅστις δή rar’ οὖν --Ξ 
ὅστις ϑήποτε, wer auch immer in der Welt, Dem.; 
οἷος δὴ ποτ᾽ οὖν, was für einer e8 auch nur immer 
fein mag, Diose. 
δήπου, ohne Zweifel, doch wohl; οὐ δήπου, doch 
wohl nicht, oft ironiſch, Att.; ind. Frage, etwa gar,iid. 
δήπουϑιεν, verft. δήπου, offenbar doch wohl, doch 
wohl ausgemacht, ohne Zweifel, Att. 
Anoeıvos, ὁ, Beiw. des Apollon, Lye. 
Anoslrns, ov, ὃ, ©. des Harpalos, Paus, 
Ayoıaöns, ov,ö, uralter König von Indien, Nonn. 
δηρΐζάομαι, dm., (δῆρις) ftreiten, kämpfen, II.; 


\ χεερί τινος; ib.; mit Worten, zanfen, hadern, Od.; &u- 


4 τινι, am etw 1.» zevd, mit md, ARh. — Act, 
norao, wetteifern, wettfämpfen, Pind., ARh. 


ö, a) ein Dichter der AP, , 
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“ηριμάχεια, ἡ, Amazone, Qu. Sm. 

δηρίομαι, f. ἔσομαι, —= δηριάομαι, b. Hom. nur 
aor. med. δηρέσαντο (ἐπέεσσι), Od., ARh., u. 3dual, 
aor. pass. δϑηρινϑήτην,1]., δηριγϑῆναι, ARh.,Orph.: 
praes. zıyı zreol τινι, Pind,, fut., ἐπδέ τινε, Theocr,, 
ἔπε, act. τενέ, Lyc. _ 

Anoıovn, n,.e. Amazone, Qu. Sm. Ἢ 

δῆρις, vos, ἡ, Kampf, Streit, Wettftreit, Hom. 
τ. 0. Dicit., geiw. ace.; nom., Aesch. suppl. 412.; 
gen. dnoros, id. Ag. 942. an 

δηρίφᾶτος, ον, (BENL) im Kampfe getödtet, 

δηρό-τβιος, ον, lange lebend, |. δαρόβ. 

δηρός, 3, (θήν) lange dauernd, Lange, worz. δηρόν 
Ξε ϑήν, Ep., Tr. (Ὁ. dieſen ſtets δαρόν); ἐπὶ δηρόν, 
auf lange Zelt, Ep. u 

Anoovsıesioı, οἱ, perl. Volksſtamm, Hdt. 

Anow, οὖς, ἡ, ἃ. Nereide, Apd. 11. 
δησάσκετο, 3 5. aor. 1 med. f. ἐδήσατο Ὁ. δέω, 

δϑῆσε, ep. 1. ἔδησε, Ὁ. δέω, binden, aber auch f. 
ἐδέησε, Ὁ. δέω, fehlen. ᾿ ι 

δῆτα, Part., nahbrüdlicher als δή, allerdings, in 
der That, in Wahrheit, ganz u. gar, δεῖ. a) in Erwie⸗ 
derungen , um genehmigende, anerfennende Bekräfti— 
gung zu bezeichnen, ξυμβόλαια δὲ λέγεις κοινωγή- 
were, 7 τι ἄλλο; ξοινωγήματα δῆτα, Pl.u.f.b. Att.; 
οὐ d., ganz u. σὰν nicht, Att. b) in Fragen, die auf 
anzuerfennende, zuverläffige Beantwortung dringen, 
τί δῆτ᾽ ἐν ὄλβῳ μὴ σαφεῖ βεβηκότες οὐ ζῶμεν ὡς - 
ἥδιστα μὴ λυπούμενοι, Bur.; ταῦτα δῆτ᾽ ἀνασχε- 
τύ; Soph.; τέ d. olousda; was follen wir erft glau— 
ben? Pl. c) δ. Minfoen, Aufforderungen u. Befehlen, 
um diefen Nachdruck zu geben od. Ungeduld u. Unwil- 
fen auszubrliden, ἀπόλοιο δῆτ᾽ ὦ πόλεμε, πολλῶν 
ἕνεχα, Ar.; μὴ δῆτα πρὸς ϑεῶν τοῦτό u’ ἐργάσῃ, 
ja niit, Soph. ; σκόπει Ö., betrachte doch nur, Pl. d) 
in der Ironie, Ὁ, Tat. scilicet, εἴπω τε δῆτα χαλλ᾽, iv’ 
ὀργέζη πλέον͵, Soph. — καὶ δι, u. in der That, u. 
traun, 7 δι, traun ja, Att. (Faſt nur Ὁ. den Att. gebr., 
nie Ὁ. Ep. τι. Lyr., felten Ὁ. Hat. vorfommendes W.) 

δηῦτε, — δὴ αὖτε, Sapph., Ale., Anacr. d. Vgl. 
Ahrens de dial. 460]. p. 104. [finden, autreffen, Ep. 

δήω, ep. fut. od. praes. mit Futurbdtg, ich werde 

An, οὖς, ἡ, = Anunzng, h. Hom., Tr., Com. 
u. X. — Adj. Ζηῷος, 3, AP.,Nonn. — /notvn, 7, 
T. der Deo, Berjephone, Cal. (Wahrſch. v. dnw, Die 
finden will, die Suchende.) j 

At, Ὁ. dat. Ὁ. Ζεύς, 3193. f. Zul, Pind. 

διά, praep. M. gen. 11. acc,, ὃ m. gen.: 1) vom 
Raume,durd, hin durch, Durd-hin, du’ μου ἠλ-- 
ϑὲεν ἔγχος 26.,Hom.; τιτρώσχειν διὰ τοῦ ϑώρακος" 
Xen. u. W.: διὰ νήσου Ἰών, Hom. u. %.; δεὰ Χαλύ- 
βων πορεύεσϑαι, durch dasGebiet der Ch.,Xen.; 80- 
ούβου διὰ τῶν τάξεων lovros, id. u. 91. vo. unfet 
über, ἔρχεσθαι dı’ ὄρεσῴι, 1].; διὰ τοῦ χρυστάλ- 
λου πορεύεσϑαι, Ῥ].: neben hin, längs, παρήχει 
διὰ τῆσδε τῆς ϑαλάσσης ἡ ἀχτὴ αὕτη, Hdt.; παρὰ 
τὴν χηλὴν διὰ τῆς ϑαλάσσης, Thue. b) zur Andeu— 
tung einer Verbreitung mit dent Ausdr. Des Borzugs, 
vor, über, ὁ δ᾽ ἔπρεπε χαὶ δ. πάντων; I., Hat. 
(nie Att.) ὁ) zur Begeichn. Ὁ. Zwiſchenräumen, d. 
πέντε σταδίων, in einer Entfernung 9. 5 ©t., Hdt.; 
ὃ. δέχα ἐπάλξεων πύργοι noav, 'Thue.; δ. πολλοῦ, 
ὃ. μαχροῦ, δι᾽ ὀλίγου, in großer, geringer Entfer- 
nung, id. τι. A.: distributiv, ἄλλος δι᾽ ἄλλου, Einer 
um det Andern, Eur. ; χρόγος d. χρόνου προὔβαινέ 
μοι, 88 verging mir eine 3. um die andere, Soph. — 
Mit dieſer lofalen Bedeutung hängt eine große Anzahl 
Rebensarten zufammen, vorz. m. ἐέναε u. ähnl., d. 
μάχης ἐλθεῖν τινι, mit Imdm handgemein werden, 
Hdt., Att.; δι πάσης ἀγωγίης ἔχειν, auf alle Ramıpf-- 
übungen fi erftveden, Hdt.; d. δικαιοσύγης ἱέναι, 
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auf dem Wege der G. wandeln, Pl.; δι δέκης ἐλϑεῖν, 


τινι, mit Imdm rechten, Soph.; δὶ φιλίας Ἰέναι τινί, 
= φίλον εἶναι, ὃ. φόβου εἶναι, in Furcht fein, de 
αἰτίας ἔχειν, anlagen, d. χειρὸς οὗ. χειρῶν ἔχειν 
in der Hand baden, unter den Händen haben, δι γλώσ- 
σῆς ἱέναι, reden, Sprechen, Att.; οὕτω d. στέργων 
ἔχειν, fo-glfinnt fein, Soph. ufw. Dann gradezu in 
adv. Nebenbeftimmungen, δὶ ταχέων οὗ. τάχους, = 
ταχέως, δι᾿ ἀχριβείας, — ἀχριβῶς, δ. σπουδῆς, 
eilig, δ. βραχέων, δ. μαχρῶν, fürzlich, weitichweifig 
ulw., Att.; de’ οὐδενὸς ποιεῖσϑαι, für nichts achten, 
Soph.— 2) Ὁ. der Zeit, durch, bindurd, während, 
διὰ παντὸς τοὺ χροόγου, d. ἡμέρας, νυχτός ᾽ν. διε 
ἔτους, ἐνικυτοῦ, ein J. lang, Hdt., Att.; d. παντός, 
beftäudig, immer, δὶ τέλους, bis zum Ende hindurd), 
bejtändig,Att.: felten mit Ordinalzahlen, d. τῆς ἑβδό- 
uns, während 7 Tagen, Luc. Ὁ) ὃ. b. Zeitabjtänden, 


jeit, nad), δι πολλοῦ od. μαχροῦ χρόνου (auch ohne: 


χοῦ), Hat., Att.; δὶ χρόνου, nad) einiger Zeit, αὐ 
nad) langer 3., Att. (von 3. zu 3., Soph.): mit Ordi— 
nalzahlen zur Bezeichn. δὲν Wiederkehr nad) einem be— 
ftimmten Zeitpunft, δι τρέτου ἔτεος, alle 3 Jahre, 
Idt. ὃ. (aber: du?’ Evdiezarov ἔτεος, nad) 11 Fahren, 
id.); di’ ἐνάτου ἔτους, Pl. — 3) v. Mittel u. Werk— 
zeug, Durch, wermittelft (. Pind. an, vgl. ID 3)), 
u. zwar vom eigentl. u. nächjten Mittel, per, während 
δ. m. acc. die entferntere Beranlafjung bezeichnet, 
propter, πεσόντ᾽ ἀλλοτρίας d. γυναιχὸς, Aesch. ; 
δι᾿. ἀγγέλου od. ἑομηνέως λέγειν, Hdt., Xen. ; δὲ 

ἑαυτοὺ, durch ſich jelbit, ohne fremde Beihilfe, Dem. 
ufw.: δι μέλανος γράφειν, mit Tinte, Plut. b) v. 
Stoff, — ἐχ, χατασχευάζειν εἴδωλα δι᾽ ἐλέφαντος 
χαὶ χρυσοῦ, DS. — II) m.ace.: 1) vom Kaume, 
dur, hindurch, entlang, βὴ δ. δῶμα, Hom,, 
Pind., Tr. (nie in τοῖα) : ἐρατὴν δ. στόματ᾽ ὄσσαν 
ἑεῖσαι, aus Ὁ. Munde ertönen lafjend, Hes., Tr.: νό- 
μοι δι᾽ αἰϑέρα τεχνωϑέντες, IM Aether, Soph. — 
2) Ὁ. ὃ. Zeit, während, διὰ νύχτα, Ep. (mur in die— 
fer Berb.); δι γλυκὺν ὕπνον, Mosch. — 3) Ὁ. veran— 
lafjender Einwirkung, mit periönl. Begr., auf Veran— 
laliung, durch Wirkſamkeit, durch Schufd, 
mit ſachlichen, Durch, wegen, da’ 4ϑήνην, mit Hilfe 
der Ath., Od.; d. τοὺς εὖ μαχομένους αἱ μάχαι χρί- 
yovreı, Xen. u. A.; felten wie m. gen., Odvooeos 
λόγος ἐγένετο δι᾿ Ὅμηρον, Od. gelangte in Ruf durch 
9., Pind.: δε ἀτασϑαλίας, wegen ihrer Frevel, dıa 
βουλάς, in Folge der Rathſchläge, Hom.; d. τοῦτο οὗ. 
ταῦτα, deswegen, deshalb, δὲ δ, weswegen, δεὰ τέ, 
warum?, d. πολλά, aus vielen Gründen, ufw,, Att. 
b) Ὁ. Zwed, Thuc. 4, 40. 102. — Bei. zu bemerken 
die ellipt. Wendung, εἰ μὴ διὰ-, Μιλτιάδην eig τὸ 
βάραϑρον ἐμβαλεῖν ἐψὴρμ ίσαντο, καὶ, εἰ μὴ d. τὸν 
πρύτανιν, ἐνέπεσεν ἄν, Ὁ. i. wenn es der Pr. nicht 
verhindert hätte, Pl. — In der Zſſtz bezeichnet d.: a) 
Bewegung u. Verbreitung in Raum u. Zeit, διεαβαί- 


var, διαδιδόναι, διαγίγνεσθαι; dh. auch Vollen- 


bung, δεαφϑείρειν, Auszeihnung, διαφέρειν, dıe- 
πρέπειν. Ὁ) Trennung, unier zer, δεαιρεῖν, δεα- 
λαμβάνειν. ὁ) Wechſelwirkung πὶ Wetteifer, mit-, 
unter einander, dıedem, δεαδεκάζεσθαι, διαλέ- 
γεσϑαι. 4) Miihung, dı@levzos, διάχρυσος. [τὰ 
aber Ὁ. Hom. 7 zu Anf. des Verſ.; ἃ in Ὁ. Arfis ὅ. δ. 
Ep., δ. Aesch. dann dead; b. Ar. einigemal einfilbig, 
dann viell. ζά zu ſchr. — Die Anaftrophe exleidet es 
nad den Gr. nie.) Kreta, Str. — 3) Schiffstt., Inser, 
Jia, ἡ, 1) alter N. Ὁ. Naros, Od. — 2) Inſel b. 
“τα, ἡ, 1) N. der Hebe zu Sikyon u. Phlius, Str. 
— 2) T. des Eioneus od. Deioneus, DS. 
δικα-βἄδέξω, durch, hindurchſchreiten, Thuc.: hin 
u. ber jchreiten, Luc. u. A 
δια-βάϑρα, ἡ 


. Jia — διαβιβάζω 


διάβἄϑρον, τό, Art niedriger Schuhe, δεῖ. der 
Frauen, Alex. b. Ath,"Aleiphr. _ } 

δια-βαίνω, f. βήσομαι, 1) mit geipreizten Beinen 
geben, ausfchreiten, eu dıeßas, weit ausichreitend, Il., 
Alth., Ar., Xen. u.4.; μεγάλα, Lue.: übtr. ὀνό- 

ara διαβεβηκότα, jehr fange Worte, DH. — 2) über» 
—— überſpringen, τάφρον, Hom. u. Y.; zore- 
μόν, über einen- Fl. jegen, Hdt. u. 4. ; δεὰ ποταμοῦ, 
Xen.; abs, überfegen, εἰς, ἐπέ od. πρὸς τόπον, Od., 
Hadt., Att.: übtr. übergeben, τῷ λόγῳ ἔς τινα, ſich 
an Imdn wenden, Hdt. j 

δια-βάλλω, ἴ. βαλῶ, 1) hindurch-, hinüber brin- 
gen, führen, νέας, Hdt. b) abs. überjegen, ἐς od. 
πρός Tıya τόπον, Udt., Att.; m. acc, γεφύρας, Eur.; 
τὸν Ἰόνιον, Thuc. — 2) vor=, hinwerfen, Ar. pax 
643. — 3) durdhfteden, τὲ διά τέγος, Arr.; δάχτυλον 
τῆς ϑύρας, DL. — 4) übte: mit Worten durchziehen, 
verleumden, verhaßt machen, zıya πρός od. εἴς rıve, 
6. Imd, Hdt., Thuc. u. A.; zıve τι, Imdn in etwas, 
Ar., Xen.: bh. pass. rıyi, auch εἰς od. πρός τινα, 
a) Einem verhaßt werben, Hdt., Thuc. b) gegen Imd 
aufgebracht werden, Thuc., Pl. — 5) mit Worten täus 
chen, beſchwatzen, betrügen, Hdt., Pl., Ar.; auch med., 
Hdt. 9, 116., Ar. av. 1648., Crates. — 6) aus einan= 
der bringen, entzweien, opp. συμβάλλειν, Pl. — 7) 
διαβάλλεσϑαι τοῖς κύβοις πρός τινα, mit Imd um 
die Wette wilrfeln, Plut, 

δια-βαπτίζομαι, dm., [ὦ mit einem Andern 
um bie Wette untertauchen, πρός rıva,Polyaen.: übtr. 
τινί, = διαλοιδορεῖσϑαι, Dem. 

δια-βἄσαἄνέζω, dur u. durch-, genau prüfen, 
·unterſuchen, Pl. u. Sp. [wollen, DC. 
᾿ διαβᾶσεέω, desider.d. δεαβαέγνω, gern überſetzen 

Jıaßäcıs, εως, ἡ, (-βαίνω) 1) das Hinübergehen, 
Uebergang, Ueberfahrt, Hat., att. Br.: übtr. ὡρῶν, 
Wechſel ver Jahreszeiten, Ael. — 2) Mittel zum Ueber- - 
gehen, Brüde, att. Pr. — 3) Ort wo man übergeht, 
Surth, Paß,Thue.7,74.,Xen. — 4) Zwijchenraum, DH. 

δια-βάσκω, einherftolgiren, Ar. av. 486, 


‚leiter, Str.; bei. Schifisleiter, Lex. "bringen, 8 


δια-βαστάζω, 1) durch-, hinübertragen, LXX. 
— 2) mit der Hand wägen, abwägen, Luc., Plut. 
διαβᾶτέος, 3, adj. verb. Ὁ. δεαβαένω, überzus 
gehen, zu paffiven, ποταμός, Xen. : . 
ιαβἄτήρια, Te, (sc. ἱερά) 1) Opfer für eine 
glüdlihe Ueberfahrt Jop. einen gl. Uebergang, τρία 
ϑύεσθαι, e. Opfer δὶ folher — darbringen, 
att. Pr.; ϑύειν, Plut| — 2) Uebergang, DC. — 3) 
Paſchafeſt, Philo, ΚΒ. 
διαβἄτης, ov, ὃ, (διαβαίνω) 1) der Ueberſetzende, 
Ar. δ. Poll. — 2) = διαβήτης, Lex. ὸ 
dıaßärızös, 3, tranfitiv, Gr. 
διαβᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. δεαβαένω, zu paſſiren, 
ποταμός ;ς., Hdt., att. Pr. 
δια-βεβαιόομαι, dm,, feft verſprechen, τ ον 
chern, Dem.; περί τινος, etw., Pol. u. 4. 
διαβεβαιωτιεκῶς, adv., verfihernd, SEmp. | 
διάβημα, τό, (-βαίνω) das Schreiten, Schritt, 
XX. [zeios, ὃ, St. B. 
JAıeßircı, αἱ, Injeln Ὁ. Syme, Ew. Ζιαβα- 
διαβήτης, ov, ὃ, (διαβαίν ὦ) 1) der Zirkel, wegen 
feiner auseinander ftehenden Schenkel, Ar., Plut. — 
2) Blei⸗, Lothwage, Pl. — 3) Doppelheber, Hero spir; 
— 4) Harnruhr, Med, N 
δια-βιάζομαι, durchaus zwingen, Eur., Pol.; 
τὴν γῆν, Ὁ. Pflanzen, welche die Erde durchbrechen, 
Th., vgl. Pl. Tim. p. 84 D 
δια-βίβάζω, f. @ow (Xen.), βῶ (Pl.), 1) hin= , 
durch⸗, hinüber führen, bringen, Hdt., att. ὅθ το; τὸν. 
ποταμόν, Über den Fl., Pl. u. A.: übte. λόγον εἰς 
πέρας, zu Ende bringen, Hel. — 2) 9, ber Zeit, zus 
ehol. — Dav, 


| 


" 


διαβιβασμός 


διαβίβασμοός, ὁ, Ὁ. Uebergang, Apoll. de pron. 
. διωβίβαστικός, 8, tranfitid, Apgil. de synt. 
διαξβιβρώσπω, durchfreſſen, zernagen, Pl. u. A. 
dra-Bro@, durch-, verleben, χρόνον, βίον, Pl. u. 
U: intr. fein Leben hinbringen, id. u.X. ; m. folg. part., 
δοζῶ μελετῶν -βεβιωκέναι, Xen. ! 
διαβιωτέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Pl. 
δια-βλαστάνω, ausfhlagen, keimen, Th-—Dav. 
‚ διαξβλάστησις, εὡς, 7, Das Ausſchlagen, Th. 
δια-βλέπω, ſcharf jehen, -aujehen, Dionys.com., 
Arist.; 97005 od. εἴς τινα, Plut.: ſtarr wor ſich hin ſe— 
ben, Pl. Phaed. p. 86D. ; 
διαβλητέον, adj. verb. Ὁ. διαβάλλω, Cl. Al. 
διαβλητιχός, 3, — διαβολιχός, Poll. :[Man. 
διαβλήτωρ, 0005, ὁ, (διαβάλλω) Berleumder, 
δια-βλύξω, ergießen, Nonn. 
δια-βοάω, laut durch einander ſchreien, m. folg. 
ὡς, Thue., Lue.: ausſchreien, ἄχη, Aesch.: befannt-, 
berühmt od. beviichtigt machen, Pl. u. A. — Med., um 
die Wette fchreien, Dem. — Dav. . [p. 455B. 
διαβόησις, εως, ἡ, das laute Schreien, Plut. m. 
διαβόητος, ον, befannt, berühmt, berüchtigt, ἐπέ 
τινι, wegen etw., Luc,, Plut. u. X. 
dıaßoAn,n,(-BarArw)1)faljche Beſchuldigung, VBer- 
leumbung, Borwurf, Hdt., att. Pr.; δεκβολὰς ἔχειν, 
ὡς, beſchuldigt werden, Isder., daſſ. ἐν διαβολαῖς εἰ- 
var, Ῥο].; ἐν διαβολῇ τινος γενέσθαι, einer Sache 
beſchuldigt werben, Plut. dh. b) ſchlechte Meinung, die 
durch nachtheiliges Gerede Anderer Ὁ. Imdm exweckt 
worden ift, ἐξελέσϑαν τινὸς τὴν διαβολήν, Einem 
die üble Meinung non fich Benehmen, Pl. — 2) Abnei- 
gung, πρός τι, Plut, [324. [an beiden Stellen «.] 
διαβολία, ἡ, = Ὁ. vhg.,Pind.P. 2,140., Theogn. 
draßoAızös,3,verleumberiih,C1.Al. :teufliih,IKS. 
διάβολος, ον, (-βάλλω) verleumdend, verläfternd, 
Ihmähjlichtig, Pind., And., Men.; -λώτατος, Ar.: ὃ, 
»Berleumder, Ath. ; Teufel, NT., ΚΒ. — Adv, διαβό-- 
λως, auf verleumbderiiche Weife, Thuc., DC. 
δεια-βορβορύζω, — διαχορχορυγέω, Hipp. 
ια-βόρειος, ον, ſich nad) Norden erſtreckend, 
Str. 2. p. 86 (vulg.). Ἷ 
διαβόρος, ον, (βιβροώσκω) 1) act. durchfreſſend, 
νόσος ὃ. πόδα, den Fuß durdhfr., Soph. — 2) pass. 
διάβορος, Durch=, zerfreffen, id. "Ir. 674. - 
δια-βοστουχόω, ganz in Loden legen, Archil. 
δια-βουχολέω, hinhalten, täufchen, Luc.: pass. 
τινί, fid) an etw. ergdßen, Them, _ 
δια-βουλεύομαι, fid) berathichlagen , überlegen, 
Men att. Pr.: m. inf, im Sinne haben, Luc. 
— Dav. 
διαβούλιον, τό, Rath, Berathichlagung, Pol. 
δια-βοὰἂβεύ ὦ, als Preis od. Belohnung geben, Aes. 
διαβρεχής, Es, durchnäßt, benebt, Luc.tr. 33.; ὁ. 
᾿ς δια-βρέχω, durchnäſſen, benegen, Hipp.: einwäſ⸗ 
ſern, Aeseh. : übte, διαβεβρεγμένος, trunfen, Hel,' 
᾿ς διαβρέμάομαι, berft. βριμάομαι, Them, 
\ .dıeßooyos, ον, (διαβρέχω) —= διαβρεχής, Eur., 
Hipp.,Pol.u.%.; v. Schiffen, led, Thue.: übtr. ἔρωτι, 
Ὁ. Liebe abgemergelt, Luc.; τῇ μέϑη, betrunken, id. 
εἰ διά-βρωμα, τό, (ὡβιβοώσχω) das Durchfreſſene, 
Wurmloch, Str. 
dıaBowors, εως; ἡ, das Durxchfreſſen, Gal. 
dıo-Puveo, — Ὁ. folg., im med. ſich (sibi) durch⸗ 
floßen, ὀϊστοὺς διὰ τῆς χερός, Hdt.4, 71. 
δια-βύνω, Hdt., u. δεα-βύω, Hipp., durch eine 
Deffnung hineinftoßen od. ftopfen. 
δεα-γ ἄλην ζω, ganzerheitern, τὰ πρόσωπα, Ar, 
eq. 646. ς 7 Da. 
δι-ἀγἄναχτέω, Sehr zürnen, Dem., Plut. u. X. 
᾿ διᾶγαναζτησις, ἡ, heftiger Unwille, Plut. ἡ 


— διαγορείω 


"bogen, Plut. τα. p. 644 
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'δι-αγγέλλω, 1) durch einen Boten melden; an— 
‚zeigen, πρός τινα, Dem. u. 31... τενί, Thuc. — 2) 
überallhin verfiindigen, verbreiten, τὶ, m. ὅτι od.ace. 
e.int,, Pind., Att, — Med. einen Befehl einander mit- 
theilen, Xen. — Dav. ‘ Madhricht, LXX. 

διάγγελμα, τό, durch einen Boten überbrachte 

διάγγελος, ὃ, 1) Zwiſchenbote, — ἐξάγγελος, 
Thuc. — 2) Adjutant, der die Befehle des Feldherrn 
bekannt macht, Plut., DS. 

διατγελάω, 1) verlachen, auslachen, τινά, Pnr,, 
Xen., Luc. u. X. — 2) intr. lächeln, ſich aufheiteri, 
vuhig jein, Ὁ. Witterung 2c., Th., Plut. u. A. 


Θια-γεύομαι, durchkoften, Plut., Geop. — Dad. 


διάγξυσις, ἕως, ἡ, das Durchkoſten, Geop. 
Araynoßeis, οἱ, Volksſt. Sardiniens, Str. 


dıu-ylyvouann.-yivoucı,1)eine Zeit hindurch 


fein, fortbeſtehen, ſich erhalten, fein Leben hinbringen, 


Ar., Pl. u. 31. ; ἀπὸ τῆς τέχνης, von ſeiner K. leben, 


Arist,; τὴν νύχτα οὕτως διεγένοντο, ſo brachten fie 
die W. zur, Xen.: θεῖ. p. m. part..&. att. Pr., δι αγέγο- 


vev ὑμᾶς κολαχεύων, er hat euch immer geſchmeichelt, 


Dem, dgl. διατελέω. --- 2) dazwiichen fein, bei. Ὁ. 
zwifchenliegenden Zeiträumen, dazwiſchen verlaufen, 
ϑέχα ἐτῶν διαγενομένων, nad) Verlauf von zehn J., 
Dem. u.%. ἢ 
δεα-τγιγνώσκω τ. -γτνώσκω, 1) genan erfen- 
nen, unterſcheiden, Il.; τὶ, Att.; εἰ, Hut.: ὅτι, Pl.; 
dısyvozxevan, ὅτι, die fefte leberzeugung haben, Isoer.; 
τὴ πρὸς Tı,’ etwas wovon unterfch., Th. — 2) genau 
prüfen, Pl., Luc. — 3) entfcheiden, Xen. u. W.; Ji- 
χήν, einen Ötreit, Aesch.; χρίσις διεγνωσμέγη, aus- 
geiprochenes Urtheil, Thuc. — 4) ſich enticheiden, bes 
ſchließen, Hdt., Pl. u. X 
fen, Thue, — 5) durchlefen, Pol., Acl. 
dıayzökkoucı, —d. folg, Han. 1,14 3. €. 
διταγκύλόομαι, med., den Wurfipieß beim Ye 
deren Shmwungriemen (ἀγκύλη) faffen u. ihn fo zum 
Wurf bereit halten, übh. ſich wınfrertig machen, Xen; 
περαυγὸν διηγχυλωμένος, ſchußfertig mit dem Blitze, 


Lue.; τὴν λόγχην διηγχυλωμένος, bereit mit.ic., - 


Chion. ep. 4, Damasc. — Dat. 
dı-ayzwvilou αι, fich auf den Ellnbogen ſtützen, 
Jıayzwvıouds, ὁ, das Aufſtützen auf ven Elln- 
δια-γλαύσσω, bellglänzen, ARh. 1, 1281. 
δια-γλάφω, ausgraben, -höhlen, Od. 4, 438. 

ἁ ——— ov, durch⸗, ausgeſchnitten, AP. 

* *8 in 

οδεα-γλύφω, ausihneiden, -meifeln, bei. Ὁ. ver- 

tiefter Arbeit, opp. ἀναγλ., DS., Ael. [Thne. 
δια- γνώμη, ἢ, = διάγνωσις, Enticheidung, 

\ dıe-yvouwv, ον, unteriheidend, enticheidend, 

ὁσίων, Antiph., Damase. [2) befannt machen, NT. 
dıa-yvogLLo, 1) genau unteriheiden, Schol. — 
διάτγνωσιες, n,Unterfheidung ; Entiheidung, Bes 

urtheilung, att. Br.,Men.; τῆς ἀξέας, Beftimmung, 

Pl. Ὁ) Dingnofe, Med. 
διαγνωστέον, adj. verb. Ὁ. διαγιγνώσχω, Luc. 
δεαγνώστης, ov, ὃ, der Entſcheider, Isoer, 
διαγνωστιχός, 3, zum Unteriheiden geſchickt, 

abs. od. m. gen., Luc. u. A. 

.διαγνωστός, 3, zu unterſcheiden, Gal. 
διαγογγύζω, verft. γογγύζω, Hel., NT. 
Ζιαγόρας, ὃ, N. mehrer Berf., bei. a) δεῖ, König 

Ὁ. Jalyſos auf Rhodos, Pind.: dab. oi-o/dcı, Paus. 

b) Philoſoph Ὁ. Melos, mit dem Bein. ὁ ἄϑεος, Ar,, 

Lys. 11. U. ; 
διαγόρευσις, n, Beitimmung, Porph.; Ὁ. 
δι-ἄγορεύω, 1) deutlid u. bejtimmt jagen, aus— 

fagen , Hdt.: beſtimmen, feftleßen, DH. n. U.: befeh— 


᾿διαγγελία, ἡ, Meldung dürch e, Boten, Ios.; ©.” Ten, Plut. — 2) der Reihe nach durchſprechen, angeben, 


.; διέγνωστο, es war δε [05 


342 διάγραμμα 
DH. 11, 19. — 3) Einen mit Reben durchnehmen, 
χαχῶς τινα, Luc. pisc. 26. 
διάγραμμα, τά, (-yocpw) 1) alles mit Linien 
Umgogene; Zeichnung, Nik, Figur, δεῖ. mathent.,Xen., 
Pl. u. W.: muſikaliſches Schema, Skala, Phanias Ὁ. 
Ath.; bb. ὥσπερ ἀφ᾽ ἑνὸς διαγράμματος, wie aus 
Einer Tonart, Plut. — 2)Regifter, Liſte, Or. — 3) Be- 
fehl, Dekret, Plut. . [— Dar. 
διαγραμμίξζω, im Bret jpielen, Philem., Poll. 
διαγραμμισμός, ὁ, Spiel auf einem durch Fel- 
ber abgetheilten Bret mit 60 ſchwarzen u. weißen Stei⸗ 
nen, Bretipiel, Poll. 9, 99. k | 
διάγραπτος, ον, durch⸗z, ausgeftrichen, den, 
aufgehobener Prozeß, Lex. _ “ἡ 
διαγρᾶφεύς, ὃ, ber ein διάγραμμα macht; in, 
Athen der, welcher das Schema zu Kriegs- u. anderen | 
Steuern entwarf, Lex. ᾿ 
διαγρᾶφή, ἡ, 1) dasAbzeichnen, Pl.; Zeichnung, 
Bigur, Plat. u. U. : Berzeihniß, Arist. — 2) Eintheis 
ung, Diphil. b. Ath, — 3) Dekret, Edikt, DH. — 4) 
Zahlung duch Anweifung, Affignation, Pol, 32, 13. 
— 5) dag Durchſtreichen, d. i. Abweifung eines Rechts | 
handels, Lex.; Ὁ. £ 2 | 
dıe-yo@gyo, 1) mit Linien umziehen, abzeichnen, | 
e. Schema entwerfen, übh. entwerfen, genau beſchrei⸗ 
ben, τὴν πόλιν, τὶ τῷ λόγῳ, Pl. u. Sp. b) vorzeich- 
nen, =jchreiben, νόμον, DH. c) zufchreiben, ab⸗, ver- 
theilen, τενέ τε, Plut., DS. d) aufzeichnen, συνϑη- 
zes, Pol.: στρατιώτας, ausbeben, id. — 2) durch-, 
ausjtreihen, verwerfen, verachten, Eur., Ar., Pl.: m. 
gen., τενὰ τοῦ πατρῴου κλήρου, ausjchlieken, Them.: | 
δέκην, e. Klage zurüdweifen, Ὁ. Vorſitzer des Gerichts= 
bofes, ἡ δέχητφεται, wird zurückgewieſen, Ar. Dem. 
— Med. -ψασϑαι δίκην, κατηγορίαν, vom Rechts- 
handel abftehen, die Klage zuviidnehmen (0. Kläger), 
Or. — 3) Geld durch Anweijung zahlen, übh. auszah- 
len, Pol. [b) aufwachen, NT. 
δια-γρηγορέω, a) durchwachen, Han. 3,4, 8. 
διαγριαένω, verft. ἀγριαένω, Plut. ea 
δι-αγρυπνέω, die ganzeNaht durch ſchlaflos fein, 
Ar., Plut. u. U.; τὴν νύκτα, DS. — Dav. J 
διαγρυπνητής, οὔ, ὃ, die Nacht durchwachend, 
Schol. Ar. [— Med. tüchtig tumen, Gal. | 
δια-γυμνά ζω, z tüchtig Üben, τὸ σῶμα, Polyaen. 
δι-άγχω, erjtiden, Luc. Anach. 31. | 
δι- ἄγω, 1) hindurch⸗, hinüber führen, überfahren, | 
überſetzen, Od., att. Pr. Ὁ) weiter führen, eine Linie | 
verlängern, Eucl. — 2) durch-, hin⸗, zubringen, m. | 
acc. ber Zeit, alöve, τὸν βίον xc., h.Hom,, Att.; 
ἑοστήν, feiern, Ath.: 0. ohne acc., fein Leben hinbrin» | 
en, leben, Pl. u. A.; ἐν φιλοσοφέᾳ, fein Leben mit | 
dem Stubium der Ph. hinbringen, id.: verweilen, ἐν. 
προαστείῳ, Hdn.: dh. zögern, Thuc., DC.: m. adv., 
Πώ in einem Zuftande, εἶπεν Lage befinden, ἐν τοῖς. 
χαλεπώτατα, Thuc.; @oıore, Xen.: in Vbdg m. part. | 
bezeichnet ἐδ e. fortdauernden Zuftand, ψυχή μου 020- 
ποῦσα διῆγεν, überlegte fortwährend, Xen. Kr. 
8.56, 59. 3. — 3) durchbringen, erhalten, Dem. 18, 
89.; τενά zıvı, Imdn mitetw.,Arr., Phil.: womit er- 
götzen, Phil.; ἔν rıyı, Lue. : Übtr. τέτταρσιν ὀβολοῖς, 
ὥσπερ ἀσϑενοῦντα, τὸν δῆμον διάγειν, binhalten, 
Dem. pr. — 4) führen, leiten, Ienfen, τὰς πόλεις ἐν 
ὁμονοίᾳ, ἴδοοτ, u. A. — 5) weg», abführen, τενὰ ἀπὸ 
τινος, Phil,Ios. — 6) volführen, κάλλιστα πάντα, 
Pl. — Ὁ. } | 
dıäyayn, ἡ, 1) Lebensführung, «weife, -att, m.u. 
ohne βέου, Pl.u.%.: Unterhalt, DS. — 2) Zeitvertreib, 
Unterhaltung, Beluftigung, Arist. u. A. — 3) Leitung, 
Führung, τῶν ro«yudrwv,DC. — 4) Zögerung, DC. | 
— 5) Standort der Schiffe, Hdn., Polyaen. — Dav, 
dıäywyızös, 3, τέλος, Weberfahrtägeld, Str. 


— διάδημα 
διᾶγώγιον, τό, Durchgangszoll, Pol. .. 
Αιάγων, 9, Bl. zwifchen Elis u. Arkadien, Pans. 
δι-ἄγωνιάω, in großer Angft od. Furt fein, 
Pol. ; τοὺς “Ῥωμαίους, un, vor den R., id. 
“δι-ἄγων ἔζομαι, mit Einem kämpfen, wettfäns 
pen (ſow. mit Waffen ala Worten), wu πρός τε- 
γα, Xen. u. U; τὴ, um etw., id.; ἀγῶνα, befteben, 


᾽ 


Luc. — 2) eifrig fämpfen (m. d. Nbubgr. des Wett⸗ 


eifers), abs., rıyl, πρός τινα, mit Imd, περί τινος, 
um etiw., ὑπέρ τινος, fir etw., att. Pr. 
διαγώνιας, ον, (γωνέα) von einem Witttel zum 
andern, ἡ δι, Diagonale, Aristid. Quint. [Diose. 
διαγωνιστέον, adj. νοῦν. v. διαγωνέζομαι, 
δι-αγωνοϑθετέω, in Barteifampf bringen, Pol, 
δια-δαίομαι, nuraor,dıedaogumnv, 1)zer-, ver— 
theilen, διὰ παῦρα δασάσχετο, 1]., Pind., Hdt. — 


’ 


, 2) zerftören, or. Ὁ. Hdt. 7, 220. 


ὁ εα-δάχκνω, zerbeifen; übte. “λέξανδροον, Pol. 
— Med. ſich mit Imdm herumbeißen, τενέ, Plut. 
δια- δ κρύω, dazwiſchen weinen, DH. 10, 17. 
δια-δάπτω, zerfleiichen, χρόα, 1]. (tm.) 
δια-δἄτέομαι, vertheilen, διὰ κτῆσιν δατέοντο, 
Il., Hes.: pass. γῆς διαδατουμένης, Ap 
δια-δείκνῦμε, 1) hindurch zeigen; 
hen, darthun, zeigen, ὅτε od. ὡς, Hdt., Plut.; m. 
part., vov τις διαϑεξάτω βηδόμεγος, er zeige, daß 
er 2c., Hdt. — Pass. διαδειχνύσϑω ἐὼν πολέμιος, 
er [εἴ ala F. erklärt, id..— 2) intr., διέδεξε, es zeigte 
fi, Hat. ΄ [tact. 22, 9. 
διαδεχκτήρ, ἤρος, 6,—d. folg.; Aufnehmer, Aen. 
διαδέκτωρ, 0008, 6, (-δέχομαι) 1) der auf fich 
nimmt, χαμάτου, Man. — 2) pass. durch Exrbichaft 
— πλοῦτος, Eur. Ion 478. 
ἐα-δέξιος, ον, von fehr glüdliher Vorbedeu— 
tung, Hat. 7, 180. [gang, Hipp., Aret. 
διά-δεξις, εὡς, ἡ, (-δέχομαι) Nachfolge, Ueber⸗ 
δια-δέρχομαι, durchblicken, -[chauen,Il.; νῆσον, 
überbliden, Stas. δ. Tzetz. chil. 2, 713. 
διά-δεσμος, ὃ, durchgehendes Band, Hipp., Aret. 
δια-δεσμόω, feftbinden, Gal. 
διάδετος, ον, (- δέω) hindurch-, feftgebunden, 
χαλινοὶ διάδετοι γενύων ἱππείων, die durch der 
Pferde Maul gehenden, feftgebundenen Zäume, Aesch. ; 
δαχτύλιος τὸν κύκλον ἠλέχτρῳ διάδετος, Hel.; διά-- 
δετος ταινίαις τὰς κόμας, das Haar mit Binden um«- 
wunden, Lib. 
δια-δ χομ αι, 1) (v.einem früheren Befiter) über, 
an⸗, aufnehmen, befommen, τὸ παρά τινος, Pol. u. 
A.; λόγον, Imds Rede aufnehmen, nad) ihm ſprechen, 


Ρ. 
deutlich mas 


Pl.; auch ohne λόγον, Hdt., Pl.; τενέ τι, τὴν ναῦν. 


wor Ö., das Sch. von mir übernehmen, vom Zrierar- 
chen, Dem.: m. bl. dat., auch abs., Imdn ablöfen, 
Soph., Xen., Pl. — 2) zırd, auf Einen folgen, Imdn 
ablöfen, Pol. u. A.z dh. οὗ -ξάμενοι, die Nachfolger, 
id.; οὗ ΤΙύρρου d., die N. des P., App.: erwarten, 
Plut. — 3) τὸν ὕπατον, dem Conful einen Nachf. 
geben, DS. exc. 

δια-δέω, 1)herums, umbinden, feft binden, zirıvı, 
etw. womit, Hdt.; διαδεδέσϑαι μίτρᾳ, διαδήματι 
τὴν χεφαλήν, eine M., eine D. um den Kopf gebun- 
den haben, DS., Luc.: δεαδήσασϑαι, fid) mit einem 
Diadem ſchmücken, Plut. Demetr. 41. — 2) abs, un- 
terbinden, Arist. ᾿ . 

δια-δηλέομαι, fehr beſchädigen, zerfleiichen, Od., 
ARh., Theoer. ᾿ tend, att. Pr. 

διά-δηλος, ον (3 Arist.), ganz deutlich, einleuch- 

“ιάδηλος, ὃ, π. pr., Inser. 

διαδηλόω, ganz deutlich od. offenbar machen, 
darſtellen, Plut. u. X. ν 

διάδημα, τό, (διαδέω) eigtl. umgeſchlungenes 
Band, Binde, δεῖ. das blaue, weißdurchwirkte Band 

J 


“Διαδήματος — dinbevgıs 


um den Turban (zidegıs, τιάραν) der Perſerkönige; 
dh. Diadem, königl. Krone, Xen. u. A.  [fus, Plut. 
Αιαδήματος, ὁ, diadematus, Bein. bes Warcel- 
dındnue@rogooEo, e. Diadem tragen, Ios.; Ὁ. 
διαδημᾶτοφόρος, ον, (φέρω) ein Diadem tra- 
gend, Plut. Ant. 54. vgl. Ath. p. 537 F. x 
δια-δειδράσπκω, entlaufen, entfliehen, rıva, Ei-, 
nem, Hdr., Ar., ett. Br. ᾿ ! 
δια-δέϑωμι, 1) herumgeben, son Hand zu Hand 
— λαμπάϑια ἀλλήλοις, Pl.: vertheéilen, mitthei— 
en, τῶτινι, att. Pr.: Über. χόρας ἀλλήλοις, einan- 
per ansehen, Eur.;,Aoyov, φήμην 2c., verbreiten, aus⸗ 
ſtreuen, Pol. τι. W.; ἀλλήλοις λόγον, zu einander ſa⸗ 
gen, Plut.; τῇ σάλπιγγι σιωπῆς διαδοθείσης, das 
eichen zum Schweigen gegeben war, id.: vom Unter- 
leibe, 6#Anoe, von ſich geben, Hipp. — 2) intr. a) ſich 
vertheilen, verbreiten, Arist. ha. 1, 16. Ὁ) nadlaf- 
fen, Hdt. h 5 
δια-δἵκάζω, einen Prozeß als Richter ſchlichten, 
»entiheiden, abs. od. τὶ, Xen. u. A. — Med. einen 
Prozeß anfangen, führen, περέ τινος, über etw., zı- 
vi u. πρός τινα, mit Imdin, Pl, Dem. -2u09 va — 
χάσασϑαι, DL.) Ὁ) {τῷ richten laſſen, iid. h 
δια-δίκακόω, mit Erwägung nach beiden Seiten 
geltend machen, Thuc. 4, 106.: verfechten, DO. 
διαδίχασέα, ἡ, 1% (διαδικάζω) enticheidendes 
Urtheil, Entfheibung, Xen. — 2)- (διαδικάξζομαι) 
Rechtshandel zwiſchen zwei Parteien, von deuen jede 
behauptet, daß ihr etw. eher zukomme od. weniger, zu⸗ 
gemuthet werben dürfe als Der andern, Or.; -σίαν 
ἀπογράψασϑαι (γράφειν, Aeschin.) πρός rıva, e. 
ſolche Klage gegen Inid einreichen, Dem. Ὁ) Prozeß 
egen die Staatslafje, wenn Imd an das fonfiszirte 
Vermögen eines Andern Anſprüche mat, Lys. — 3) 
ib}. Streit, DH, ME 
dıadizaoue, τό, Objekt einer Diadikaſie, Lys. 
1dıadirzEw, verft. adızEw, DC. (ten, DC. 
2 διαϑίχέω, (dizn) 1) prozeffiven, Plut. — 2) rich— 
dıadizog, 6, der. Prozeſſirende, Hesych. 
διά-δύπλος, ον, Doppelt zufammengefügt, Diosc. 
 dıe-digpesvo, weitfahren, IIElowy πελάγεσι διε- 
δίί(ρρευσε Μυρτίλου φόνον, 5, wetteiferte mit Dem 
Meer um des M. Tod, indem er ihn vom Wagen (ins 
Meer) ſtürzte, Eur. Or. 984. 
διαδοιδυκίζω, διεδοιδύκισε, διέστρειψε 
τὴν χεῖρα στρογγύλην, Hesych. ' 
ἐν Sn durchprüfen, unterfgeiden, τὰ 
χαλά τε καὶ χίβδηλα ἀργύρια, Xen. oec. 19, 16, 
διαδοκίς, δος, ἦ, (δοχός) Duerbalfen, Hesych. 
διάδομα, τό, das Bertheilte, Inser. | 
διαδοξάξω, verft. δοξάζω, enticheiven, Pl. 
δια-δορᾶτίζομαι, dm., mit der Lanze’ gegen 
Imd ftreiten, Pol., Longin., MAnt. — Dav. — 
διαδορᾶτισμοός, ὁ; Kampf mit der Lanze, MAnt. 
dıadöcıuos, ον, von Hand zu Hand gehend, 
fortgepflanzt, Syn. 


dıa-docıs, ews, ἡ, Dertheilung, Austheilung, | 
A: δεαδόσεις μειδιαμά- 


δεῖ. an das Volk, Dem. u. 
τῶν, gegenjeitiges' Zulächeln, Plut.- 
διᾳαδοτέος, 3, adj. verb. Ὁ. δεαϑύίδωμι, Pl. u. A. 
Ayadovusvıavos, ὃ, ©. des Mafrinus, Hdn. 
lu evos, ὃ, Platon. Philoſoph, Plut. 
διαδοχή, ἡ, 1) Nebernahme einer Sache von einem 


Andern, νεώς, Des Befehls über ein Sch., Dem. — | 


db. 2) Aufeinanderfolge, Nach⸗, Erbfolge, Pol. u. A.: 
Abldiung, Xen.; δῆμος ἀνάσσει διαδοχαῖσιν ἐν μέ- 
ρει ἐνιαυσίαισιν, wechjelsweisnacd einander ein Jahr 

indurch, Eur.; διαδοχαῖς Ἐρινύων ἠλαυνόμεσϑα, 


᾿ς abwechieind von hen Er., id.: διαδοχαῖς, der Reihe 
nad), abwechielnd, Aesch., Eur.; daſſ. zaza διαδὸξ 
χήν, Thuc.; ἐκ διαδοχῆς, Bol.; ἐκ δι ἀλλήλοις, einan- 
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ber ablöfend, Dem.; χατὰ διαδοχὴν zoovov, zu ver⸗ 
fehiedener 3., Thuc, b) Geſchlechtsfolge, τῶν Fnı- 
γιγνομένων, auch abs., Thuc, Arist. u. A.: Die Wachs 
folger der Philoſophen, Schule, Pius. τι, A. 
διάδοχος, ὃ, ἡ, (διαδέχομαι) 1) der etwas (an 
Eines Statt) übernimmt, τῶν σῶν πόνων, Aesch, 
— 2) worauf folgend, womit abwechſelnd, νῆες, Thuc.; 
m. gen., ὕπνου { ἔγγος διάϑοχον, Soph.; ὃ. Mm dat,, 
χαχὸν χαχῷ διάδοχον, Eur,; λύπη τις An ὃ. z0- 
χῶν χαχοῖς, Trauer, bei der Unglüd auf lluglüd folgt, 
id.; δὶ Kieardow ἁρμοστής, Xen.: subst. ὁ δ: le: 
bernehmer, Nachfolger, zıvösg, Thne. 11. 3... δι. γενό- 
usvos Μεγαβάζῳ τῆς στρατηγίας, der der Nachfols 
ger des M. im Kommando geworben, Hdt.; οὗ drado- 
you, bei. von den Nachfolgern Aleranders Des Gr., 
Plut.: Erbfolger, Erbe, χληρονομίας, Isoer.; δόμων, 
Eur.: οἰκίας, Nachkomme, DH. ' .[MA,, DL. 
δια-δοαμᾶτέζω, ein Schauspiel zu Ende ſpielen, 
dıedo&ueiv, inf δου. 2 zu διατρέχω. 
διαδρασἵπολϊται, οἵ, Bürger, die ſich den bür⸗ 
gerl. Laſten entziehen wollen, Ar.ran.1014,.: v. [105.Ψ 
δια ϑρᾶσις, εως, ἡ, (-διϑράσκω) das Entlaufen, 
διεα-δούσσομαι, ἀλλήλων, eimanbergreifen,Pol. 
δια-δρηπετεύω, Überlaufen, πρός zıra, Hdt. 
4, 19 (nad) Eonj.). 
διαδρομή, ἡ, -dowusiv) 1)das Hinzu.Herlaufen, 
Hipp.,Arist., Pol.u.W.; dozwyei dıadooua», Raub in 
der Verwirrung, Aesch. — 2) Stelle, wo man durch— 
kommen fan, Durchgang, Xen. — 3) Waffergraben, 
ἐχϑυοτρόφος, Plut. 
Aıadoouns, 20, ὃ, ε. Thespier, Hdt. 
1διάτδρομος, ὃ, Durchgang, Luc, Hipp. 6. ' 
ϑδιάδρομος, ον, durch einander Kaufen, unftät, 
φυγαί, Aesch.: veränderlich, λέχος, Eur.: δ᾽. χίοσιν 


υ. ἔμβολα, durch einander ſtürzendes Säulengebälf, id, 


διαδύνω, — διαδύω, Hipp. 

διάδύῦσις, &05, ἢ, (-δύω) 1) das Durchkommen, 
bringen, ἔς τι, Tim.Loer.,Th.: pl,d, Ausweichen, Aus⸗ 
fludt, Winkelzüge, m. gen., Dem., Plut. u. X. — 2) 
pl. unterivdifge Gänge in Bergwerken, DS., eines 
Stromes unter der Exde, Str. 

διαδύτικός, 3, Duchdringend, Th.;b. 

διατδύω, auch -Dvoueı, hindurchgehen, -Fommen, 
durchſchlüpfen, entkommen, διὰ τοῦ τείχους, Thuc., 
Xen.u.4.; zıva, Imdm entrinnen, Pl.: Ausflüchte 
brauchen, Winkelzuůge machen, Dem. 42, 23. 

διτάδω, 1) um die Wette fingen, zıyd, Arist, — 
2) zwiigenfingen, im Drama zwiſchen dem Dialog, 
Arist. — 3) mißtönen, Heracl. δ. Arist. de m. 5 

διο-δωρέομαι, ala Geichenf vertheilen, τεγέ, an 
Sind, Xen. 

διάει, f. διάημι. 

διά-είδομαι, durchſchauen laſſen, deutlich zeis 
gen, ἀρετήν, 11, — 2) fich deutl, zeigen, ἀρετὴ διαεί- 
derer, I., ΑΒΗ. 

διᾶεΐδω, p. f. διάδω 1), Theoer. 

διαειμένος, part. pf. pass. 5. δεέημι, 

διαειπεῖν, ". -πέμεν, ep. f. διειπεῖν. 
᾿δι-αέριος, ον, durch die Luft, φυγή, Luce. u. W.; 
διαέρια λέγειν, non den Dingen in der Luft reden, id. 

dıo-Law, durchleben, βίον, ἡμέρας, Xen., Eur. 
u. 2.: fein Leben hinbringen od. friſten, voun, Pl.; 
ἀπὸ τινος, von etiw., Soph., Ar.; ἔχ τινος, SEmp.; 
Mm. part,, moıngay£ovres, von Kräutern leben, Hdt. 
“ διαζευγμός, 6, Trennung, Pol. 10, 7.; Ὁ. 

δια-ζεύγνυμε, auch -νύω, auseinander fponnen, 
trennen, τί τινος, Aeschin.; ἀπό τινος, Xen.— Med. 
fi) trennen, Luc. ; von ver Ehe, Pl. 

διαξζευζτικός, 3, zum Trennen gefchidt, σύνδε- 
Ouos,particuladisjunctiva, DL., Gr.— Adv.-205,Gr. 

διάξευξις, εως, ἡ, — διαζευγμός, Pl. u, Ur 


344 διαζηλεύομαι 


δια-ζηλεύομαι, dm., mit Imdm wetteifern, | 
Hipp. 310. (fein, τενέ, Ath.; πρός τινα, Pol. 
δια-ζηλοτὕπέομαι, dm., auf Imdn eiferfüchtig 
dıalnoıs, εως, ἡ, (-Law) das Durchleben, Porph. 
δια-ζητέω, burhforichen,Pl.: erfinnen,Aoyovs,Ar. 
διάζομαι, die Fäden auf dem Webftubl aufziehen, 
das Gewebe anfangen, indem man die Fäden kreuzt u. 
fo das Gewebe anlegt, Nicoph., Poll. 
διαζύὕγέα, ἡ, = διαζευγμός, AP. 5, 9. 
δια-ζωγρᾶφέω, abmalen, Pl., Ael. u. A. 
dıa-Lwuen. Ip. -oue, τό, 1) Schaamgürtel, σεερὶ 
τὰ αἰδοῖα, Thuc., Lue.: dh. die Streifen im Stein, 
Diose.: ſchmaler Landſtrich, Plut. Phaoc. 13. — 2) 
Band, das 2 Dinge von einander trennt, Plut. m. p. 
132 A.; Zwerchfell, Arist.— 3) der Fries, Th.,Plut.,Ath. 
δια-ζωμεύω, zu Brühe zerkochen, Hipp. Ὁ. 
δια-ζώννῦμι, 1) umgürten, διεζωσμένος, mit 
einem Gürtel verfehen, Thuc.: dh. rings umgeben, 
τὰς νήσους, mit der Flotte, Plut.; φλὸξ διαζώσασα, 
τὴν πόλιν, id.: med. ſich womit umgürten, etw. ums | 
nehmen, ἀκινάκην, ἐσϑῆτα 2.,Luc. — 2) durch Gür— 
ten a) zufammenziehen, γαστέρα, Hel. b) trennen, τὸν 
αὐχένα ἐρύμασι, die Erdzunge durch Feftungswerke, | 
Plut.: διεζῶσϑαι, durchſchnitten fein, ῥάχει, Pol. | 
διάζωσμα, τό, |. διάζωμα. [Poll. 2, 179. | 
διαζωστήρ, ἦρος, ὃ, der zwölfte Riidenwirbel, 
διαζώστρα, ἡ, = διάζωμα 1), Persae. δ, Ath, 
p. 607 ὦ. 
διαζώω, ion. f. διαζάω, Hdt, 
δι-ἄημι, durchwehen, -blafen, τινός, δεά zıvos, | 
τὶ, Hes.; impf. δέάει (U. dien), Od. PBN12 | 
δια-ϑἄλασσεύω, durch e. Meer trennen, Alciphr. | 
δια-ϑάλπω, durchwärmen, Plut. mor. p. 799 B. 
διαϑαρρέω, verſt. ϑαρρέω, Ael. na. 4, 14. 
δια-ϑεάομαι, genau betrachten, Xen., Pl. 
διαϑεᾶτέον, adj. verb. Ὁ. vhg. Pl. | 
δια-ϑειόω, Duchichwefeln, δῶμα, Od. 22, 494. 
διάϑεμα, «πος, τό, (-ϑεῖναι) Stellung, mit | 
u. ohne ἀστέρων, Konftelazion, SEmp. d 
δια-ϑερέζω, a)den Sommer zubringen. b) durch- 
mähen, Sp. — αὐ. 
δια-ϑερμαίνω, durchwärmen, Pl., Dem. u. U. | 
διαϑερμᾶσέα, ἡ, Durchwärmung, ὑπὸ τοῦ oi- 
vov, Plut. [tig, Hipp., Arist. | 
διά-ϑερμος, ov, durch u. durch-, jehr warn, feu— 
διάϑεσις, εως, 7,1) das Auseinanderftellen, in 
Ordnung ftelen, Anoronung, Arist.; πολιτείας, Ein- 
richtung des Staats, Pl. u. A.: teftamentariihe Ans 
ordnung, Teſtament, Lys. u. A.: VBertheilung der Fi- 
guren in einem Bilde, Ath.; db. bie bargeftellten Ge⸗ 
genftände ſelbſt, id., Plut.: Darftellung jow. durch 
arbe als durch Worte, Pl.,Str. u. A.: rednerifche Be- 
andlung eines Stoffes, Pol. u. A. — 2) das Ausftel- | 
fen der Waaren zum Berfauf, Isoer, u. A. — 3) Vers 
faffung, Zuftand, Sage, Beſchaffenheit; Geſundheitszu— 
ftand; Gemüthszuftand, Gefinnung, Pl., Po]. u. X. — 
4) die genera des Verbums, Gr. Plut. 
δια-ϑεσμοϑετέω, durch Geſetze beſtimmen, ΡῚ., 
dieF#Eerno,n00s, ὃ, —d.folg., χωρῶν, Pl. 
δια-ϑέτης, ov, ὃ, (-Heivan) Ordner, Anorbner, 
χρησμῶν, Hdt. [Sehol. in Pl. | 
διαϑέτησις, εως, ἡ, verſt. ἀϑέτησις, Herm. | 
διαϑετικχός, 3, zum Ordnen gefhidt: ῥήματα, 
Die einen Zuftand ausdrüden, Gr. 
δια-ϑέω, 1) durchlaufen, Xen. u. X. ; übte. φόβος. 
διαϑέων ἐν τῇ στρατιᾷ, ſich ſchnell verbreitend, id. | 
— 2) mit Imd um die Wette laufen, τενέ, πρός rıve, | 
P1,, Plut.; λαμπάδα, im Fadellauf, Plut. — 3) hin 
u. ber», herum laufen, ἐν τῷ ἄστει, Thuc.u.4.; dore- 


x 


Boy, Hel, — 2) wettlämpfen mit Imd, zevi, Con.; 


| Xen. U. 


oes-ovres, Sternjchnuppen, Arist, 
δια-ϑεωρέω, genau betrachten, SEmp.c.m.7,438. 


— διαιρετός 


δια-ϑήκη, ἡ, Anorbnung, beſ. Teftament, d. pl., 
en 


Pl., Or.: Bertrag, Ar.: Bündniß, LXX., NT. 


δια-ϑηλύνω, ganz weibiſch machen, Th. το 
ἐιστϑηράω, Phil., u. -τϑηρεύω, Pl., auffpil- 
ven, eripäben. | J 
'1-In01060, ganz wild od, zornig machen, Plut. 
δια-ϑλάω, durchaus zerdrüden, zerquetfchen, Ael., 
onn. 4 
δι-αϑλέω, 1) durchkämpfen, ἀγῶνας, Hierocl.; 


7005 τινα, ΛΕ]. f 
δια-ϑλίβω, Sehr rüsten, bebrüden, Call. fr. 67. 
δια-ϑολόω, ganz ſchwärzen, trüben, Plut. 
δια-ϑορῦ βέω, ganz unruhig machen, veriwirren, 

Thue., Lue. : heftig lärmen, Plut. A, 
διάϑραυστος, ον, leicht zerbrechlich, Th. Jap. 
δια-ϑραύω, ganz zerbrechen, zer& μιχρά, Pl., 

Ar., Th. [ben, τοὺς ἀγρούς, Ael. 
δι-ἄ ϑρέω, durchſpähen, Ar., Luc.; nad) etw. fpä- 
δια-ϑριαμβεύω, ε. Triumph halten, App. 
διαϑρέζω, verk. f. -ϑερίζω, durchhauen, Qu. Sm. 
δια-ϑροέω, ausprengen, unter die Leute bringen, 

Thue., Xen. 
δια-ϑρυλέω, durch das Gerücht verbreiten; bei. 

pass. allgemein verbreitet werden, Xen. u. A.: δια- 

τεϑρούλημαι, ic bin übertäubt,vrro zıvog,id. ; ἀκούων, 

Pl.; -Anu£vos τὰ wre, id.: ἡ ἐχκλησία διετεϑρύ- 

λητο, ertönte Ὁ. Gejchrei, Luc. [δ. Ath. p. 661 F.;v. 
dıa-Iovuuarts,tdos,n,e.Kuchenart, Antiplian. 
διαϑούπτω, durch-, zerbrechen, zerftoßen, &y og 

διατρυφέν, 1].; ἀσπίδες διατεϑρυμμέναι, Xen. u. 

A. — 2) übtr. entkräften, ſchwächen, verweichlichen, 

verzärteln, Xen. u. A.; δεατεϑρύφϑαι τὸν βίον, in 

Schwelgerei leben, Ael.; τῷ βίῳ, Plut.: δῦ. pass. 


durch üppige Lebensart, Schmeichelei sc. aufgebläht 


od. eitel gemacht werden, Xen.; χολαχεέαις τὰ ὦτα 


᾿διατεϑρουμμένος, Plut.: fich brüften, zAourp,Aesch. 


; Med. ſpröde thun, fich zieren, ὁ. gefallfüchtigen Wei- 
ern, zıvd, gegen Einen, Theoer. — Dav. : 

διάϑρο υψις, Eos, n, zieriges Wefen,Chrys. [548. 

δια-ϑρώσκω, aus einander fpringen,Opp. hal.1, 

διάϑῦρα, τά, (ϑύρα) die Schranten border Thür, 
Vitr. 6, 7 (10), 5. 

διαί, p. f. δεά, το. ſ. 3. €. -[Opp. 

δι-αἴγδην, (διαΐσσω) adv., hindurchſtürmend, 
Ataı$os, ὃ, n. pr., Schol. [4, 4, 10. 

δι-αιϑριάζω, [ἰῷ aufklären, v. Simmel, Xen.an. 

δέαιθϑρος, ον, (αἴϑρω) ganz heil, heiter, Plut. 

δι-αιϑύσσω, durchfächeln, αὖραι, Pind.: übtr. 
ἐλπὶς διαιϑύσσει (φρένας, Bacch. 

δέαιμος, ον, (eine) blutgemifcht, blutig, Hipp., 
Eur... Pol.; δέαιμον ἀναπτύειν, Blut fpuden, Plut. 

dralvo,f. «vo, aor.2öinve, 1) benegen, anfeuch— 
ten, Il., Th. — 2) beweinen, πῆμα, Aesch. — Med. . 
weinen, Aesch, 

Δέαιξις, ὃ, e. Perjer, Aesch. 

Atavog, ὃ, e. Achäer, Ῥο]., Paus. 

δὲ ΤῸΝ σις, εως, ἡ, Theilung, Bertheilung, Hdt., 

οΣ Eintheilung, Pl., Arist. : Divijion, Eucl. : 

Unterfheidung, Pl., Arist.: Entiheidung, Aesch.: 
Eintheilung der Rede, Rhet.: χατὰ διαέρεσιγ, ge: 
trennt, Lue., Ath. 

διαιρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. δεαιρέω,, Pl. u. A. 

διαιρετιχός, 3, zum Trennen, Sondern, Unter- 
ſcheiden gehörig od. geſchickt, PI.— Adv. -κῶς, mit 
genauer Eintheilung, Plut. 

διαιρετός, 3, Utrenn-, theilbar, opp. σύνϑετος, 
Xen., Arist.; ναῦς, πλοῖον, da8 aus einander genom- 
men werben fann, Arist., DS. — 2) beftimmbar, Thuc. 
1, 84. — Uber (mit veränd. Az.) διαέίρετος, ον, 
getheilt, μοῖρα, Soph., Tr. 162. ! 


* 


διαιρέω — διαχελεύομαι 


dark, 1) ans einander nehmen, trennen, in 
Theile zerlegen, a) ſpalten, zerlegen, aus einander rei- 
ἤει, 11. 20, 280 (tm) u. δ. πυλίδα, aufbreden,000- 
φρήν, abbeden, Thuc.; σταυδούς, wegreißen, Xen. b) 
in feine Theile zerlegen, trennen, fondern, Xen., Pl. 
wR.; τέ τιῖος, etwas wovon wegnehmen, Pl. e)thei- 
len, αὐ einteilen, τὴ, τὴ εἰς μοίρας od. μέρη, Hit. 
Ait χατὰ μέρη, Pl.; d. τι μοίρας od. μοίρας τινός, 
etrogs in Theile zerlegen, Hdt. 1, 94 δα]. Krlig., Pl. u. 
U. PB) vertheilen, zutheilen, ze 11, τέ zum, Xen. — 2) 
"ans einander ftellen, -Tegen, a) umterfcheiben, Xen., 
Pl. u. A. Ὁ) erklären, beftimmt behaupten, τὲ, Hat., 
att. Br.; περί τινὸς, Pl., Is. ce) ausfegen, Träume 
2c., Plut. d)enticjeiden, beſtimmen, Ichlichten, drccpo- 
ράς, Hdt.; φόνου δίχας, Aesch.; ἀμφίλογα, Xen ; 
ψήτῳ περὶ τοῦ πράγματος, Aesch, — Med. a) fi) 
etwas eintheilen, αὐτὶ Pr. b) unter ſich theifen, τιμάς, 
Hes., Att.; zo ἔργον, die Arbeit, Thuc.; auch ‚ohne 
τὸ ἔργον, id. 5,114. e) umtericheiden, τοὺς ἀμείνους 
χαὶ τοὺς χείρονας, Pl. d) erklären, beftimmt behanp- 
ten, Hdt., att. Br. e) auslegen, τέρας, σημεῖον, DH. 
dı-atlow,1)tr. anf, erheben, ἄνω rovavyEva,Xen.: 
τὸ στόμα, den Mund öffnen u. die Stimme erheben, 
Dem. ; προσωπεῖα διηρμένα τὸ στόμα, mit aufge- 
"pervten Munde, Ime.: übte. δεαέρεσθϑαι πρὸς ἀλα- 
ζογνείαν, übermüthig werben, Plut.; διηρμένος, exrha- 
ben, vom Stil, DH., Lue. — 2)intr. aufbrechen, über—⸗ 
leben, εἧς Svolov, nat) Ὁ. τὸν πόρον ἴδον vie.,Pol. 
1. U. — Med.a) fiherheben, Arist. b) Bazrnotev, feinen 
Stock erheben, Luc., Plut.: auf fih nebmen, τόσον, Pl. 
δι-αισϑάνομαι, deutlich empfinden, unterſchei— 


den, Bl, Arist. | 


πδιαΐσσω, ſ. διῴσσω. [Soph. Tr. 881. 
δι-ἄϊστόω, gänzlich ungeſehen machen, vernichten, 
- διαισχύνομαι, verſt. αἰσχύνομαι, Luc. 
δίαιτα, ἡ, 1) Leben, Lebensart, -weile, -mandel (in 
jeber Bzhg), Hdt., Pind., Thuc. u.%.; auch mit ζόης, 
‚ Hdt., δεῖ. auch Ὁ) die vom Arzte vorgeſchriebene Le— 
bensart, !Hipp., Thuc. u. Y. — 2) Lebensunterhalt, 
vedürfniſſe, att. Br.; δίαιταν ἔχειν παρά τίνι, bei 
Einem leben, Hdt.: Mehlzeit, App. — 3) Aufenthalt, 
Wohnort, τὴν δίαιταν ποιοῦμαι od. ἔχω, ſich auf- 
halten, Hdt., att. ὅτι; das Zimmer, Plut. — 4). 
Schiedsrichteramt, Entſcheidung, Or.u.X. ; τὴν δίαι-- 
ταν ὀφλεῖν, verurtheilt fein, Dem. — Dan. 
δίαιτάω, ἴ, ἤσω (mit unvegelm. Augm, pf. dop⸗ 
pelt augm., δεδιήτημαι, impf. u, aor. bald einfach 
(ἐδεαέτησα, διήτησα), bald doppelt, Diefes b. comp., 
wie χατεδιήτησα, |. Kr. 8. 28, 14. 3. 13.) 1) zu le— 
ben geben, ernähren, Med. — 2) 0. Arzt: e. Lebens⸗ | 
art vorſchreihen, um Die Krankheit zu heben, DH. übh. 
furiren, τινά, Hipp. u. A.; τοὺς νοσοῦντας, Plut.: 
übte. mildern, Hel. — Pass. m. f. med, phyſiſch un— 
terhalten werden, e. gewiſſe Lebensart führen, leben; 
fi aufhalten, wohnen, Hdt., Att.; δέαιταν din va- 
σθαι, e. Leben führen, Plut.; ἐς ϑεοὺς νόμιμα de- 
διήτημιαιν, habe erfüllt, Thuc. — 3) Schiedsrichter 
‚ fein, als ſolcher entfcheiden, zıvd, Ὁ. Imd, Dem. τι. N. ; 
auch m. acc. der Perſ. id. p. 1142, 26.; τοῖς παισὶ, 
τὰ φιλήματα, liber die Rüffe der Knaben enticheiden, | 
Theoer.: Yeiten, regieren, Pind.: anordnen, Lue.: 
verſöhnen, τινά τινι, Imd mit Einem, App.: beile- 
gen, ἔρεν, πόλεμον, Str. u. X. — Dav 34 
διαίτημα, τό, Lebensweife, -einrihtung, pl., 
Thue. u. W.: Lebensmittel, Xen.: Wohnung, Hel. 
a ἐν Πύρρον ον, ſchiedsrichterlich, Isae. Ὁ. Poll. 
De | 
‚  Φδιαέτησις, &og, ἡ, Xebensweife, Hipp. | 
δεαντητέον, adj. verb. Ὁ. δεαιτάομαι, Hipp. 


Ϊ 


διαιτητήριον, τό, Wohnftube, Xen. oec. 9, 4. 
διαιτητής, οὔ, 0, Schiedsrichter, Hdt., ῬῚ., Or. 
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διαιτητικός, 3, 1) ur Lebensweiſe ob. Diät ge- 
börig, dh. ἡ -χή, sc. τέχνη, Diätetif, Hipp. — 2) 
ſchiedsrichterlich, λόγος, Str. 
Alcıros, ö,.n.pr., Inser. 
δι-ατωνέξζω, fort-, ewig dauern, Philo. 
δι-ἀεώγιος, 3, ewig, immerwährend, Pl. τι. Sp. 
δι-αιωρέομαι, pass., ſich durch etw. hin u. ber 
bewegen, Pl. Tim. p. 78 E. 
dıazäns, ἕς, (διακαίω) fehr heiß, ἀήρ, Th., Lue.: 
üb!r. ζήλῳ δι, Luc,Hel. — Αἀν.-χαῶς, ἐρᾶν, Aleiphr, 
δια-χ ϑαέίρω, durch τι. durch⸗, ganz reinigen, eig. 
u. übtr., and) med., Pl.: Ὁ. Bäumen, ausputen, Th.: 
oble. τὰ τῶν γυναικῶν τρυβλία, Ar. ecel. 847. 
δια-χἄϑαάρέξω, — Ὁ. vhg. NT: 
δια-χάϑαρσις. ἧς gänzliche, völlige Reinigung, 
Pl.: das Ausſchneiteln der Bäume, Th. 
δια-χαϑέζομαι, ῬΙαῖ., τ. -κάϑημαε, id., fi 
nieberfeßen. [trennt ftelfen, Xen. 
δια-χαϑέζω, abgefondert niederſetzen laſſen, ge» 
δια-καΐω, Uburch- ausbrennen, Hdt.,Ar.: evhiten, 
Arist., Th.: διαχκεχαυμένος, fonnberbrannt, Luc. — 
2) iiber. anfeuern, in Leinenichaft fegen, zır«, Plut. 
διακἄλοχαγαϑίξομαι, dm., in der Rechtſchaf⸗ 
fenheit (χαλοκαγαϑέα) mit Imd wetteifern, Diog. b. 
Stob. fl. 4, 112. 
δια-χἄλύπτῳ, ganz enthälfen, ri, Dem.u. ©p.: 
med. τὸ ἱμάτιον, Auriidmwerfen, Ael. 
δια-κάμπτω, umbiegen.LXX. | 
dıa-zaveto, ducchraufhen, διεχάγαξε τὸν λά- 
ρυγγα, gluchſte den Schlund hinab, Eur. Oycl. 167. 
δια-χάρα δοκέω, vollends abwarten, Diph.; πό- 
Aeuov, Plut. [ὀδύνη, Ios. 
διακάρδιος, ον, (καρδέα) durchs Herz gehend, 
δια-χαρτερέω, ausharıen, ausbauen, ἐς τὸ 
ἔσχατον, Hdt.1.Ü.; εἷς τὴν reretde,imBaterlande, 
Lyecurg,; πολεμοῦντα, im Kriege, Xen.; m. inf, 
Arist.; τὲ, ertragen, Pol. ἱ 
δια-κατελέγχομαι, gänzlich überführen, NT. 
δια-κατέχω, 1) zurüd-, aufhalten, in Schranten 
halten, Pol., DS.; πόλεμον, in die Länge ziehen, DS. 
— 2) inne haben, behaupten, Pol. u. A. 
'δια-καυλέω, in den Stengel fhießen, Th. ' 
δια-καυνιάξω, e8 aufs Loos anfommen Yaffen, 
Ar. pax 1081. _ } [m. p. 892 E. 
dıazavoıs, ἡ, («καίω) durchdringende Diße, Plut. 
δια-χεάζω, dumh-, zeripalten, Od., ARh. (tmes.) 
dıa-zsıucı, inf. διακεῖσθαι, 1) ſich in ivgend 
einer Lage (kKrperl, ur. geift.) befinden, beihaffen-, ge- 
firnt-, geftimmt fein, ftets m. adv. od. abverb. Be- 
timmung, gew. Ὁ. Verf , zıyd οὗ. πρὸς τεῦα, gegen 
Imdn, Eur., att. Br.; ἄμεινον ὑμῖν dınzeloereı, 
e8 wird beffer um euch fiehen, Xen.; ὁρᾶτε, ὡς διά- 
χειμαι ὑπὸ τῆς νόσου, in welchem Zuftande ich mid) 
durch die Kr. befinde, Thuc.: bisw. paſſive, ὑπόπτως, 
ἐπιφϑόνως τινί, Ὁ, Imd in Verdacht, Neid ftehen, 
Thue.; φιλικῶς tivi, Xen. an. 2, 5, 27 dal, Krüg. 
— 3.) διάκειται, e8 ift beftimmt, ὡς οὗ διέχειτο, ſo 
τοαῦ 8 bei ihm beftimmt, Hes.; ἐπὶ dıezemevors, UN- 
ter feftgejeßten Bedingungen, Hdt., DH. — 3) da lie- 
gen, aufgeftelft fein, Phil., Hdn. { - 
δεατπείρω, zerſchneiden; übtr bereiteln, ἔπος, II. 
8, 8.: τὰ σχευάρια διακεχαρμέγος, der die Kleidung 


od. Rüſtung verkauft het, Ar. vesp. 1313, 


dıazezoiuevms, adv. part. pf. pass. Ὁ. dıazol- 
vo, unterſchieden, beſonders, Arist., Gal. 

διαχέλευμα, τό, Rath, Befehl, Pl.; Ὁ. 

δια-χελεύομαι, dm., zureden, ermuntern, zevf, 
Imdn,e m. inf. od. acc.., zu etw., Hdt., att. Br.; m. 
folg. ὅπως, Ῥ].: ἀλλήλο!ς, einander ermuntern, Xen.; 
ebenio abs., Hdt. 1,1. 3,77.: τινὶ περέ τινος, Einem 
über etiw. Rath ertheilen, Isoer. — Dav, : 


er 
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dıazeisvouög, ὃ, das Ermuntern, Thne., Ios. ‚Eur, Arist.: 
 διαχελευστέον, adj. verb. v. διαχελεύομαι, Pl. — Dav. 


διαχενῆς, richtiger δεὰ κενῆς, vergebens, ums 
font, Thne., Eur., Com. u. A.z δι ἄλλως, Ar.; ὅδ, 
μάτην, Pl. com. 

διά-κενος, ov, 1) dazwiſchen leer, τὸ διάχενον, 
ber Ieere Zwiichenraum, Thue., Pl.: db. hobl, draze- 


διαχελευσμός — διαχόντωσις 


med. ſich den Mund ansfpülen, Arist. 
Diose, 


διάκλυσμα, τό, das, womit man etwas ausipült, 
διαχλυσμός, ὃ, das Aus- od. Abipülen, Diose. 
dın-zvalo, zerſchaben, zerreiben, iibh. zerbrechen, 
zerfplittern, χάμαχα, Aesch.: übte. vernichten, Eur., 
—* πόϑος u ἔχει διαχναίσας, veibt mich anf, Ar.: 


vor βλέπειν, bohl bliden, Lue.: mager, ἕξις, Plut.z| pass. αἰχέαις, μόχϑοις, gepeinigt werden, Acsch;; 


χίονες, zu bilnne, id. — 2) nichtig, τὰ τῶν voumv, 
Pl. — Adv. -χέγως, Ios. 
δια-χενόω, ganz ausleeren, Hipp. 
δια-χεντέω, durchſtechen, Hipp. — Dat. 
δι αχέντησις, ἕως, ἡ, das Durchbohren, Hipp. 
δια-χεράννυμε, darunter miihen, Phil. 
δια-χερμᾶτέζω, in Heines Geld umſetzen, Ar. 
vesp.-821. 
δια-χερτομέω, veripotten, DC. 
διαχκεχὕμένως, adv. part. pf. Ὁ, διαχέω, aus- 
geaofjen, übtr. ausgelaffen, γελᾶν, Suid. 
ια-χηρυχεύομαι, dm., Durch einen Herold m. 
Imdm gegenſeitig unterbandeln, πρός τενα, Thuc.4,38. 
δια-χηρύσσω, durch den Herold verkünden od. 
ausbieten lafjen, οὐχέαν, Phil., Plut.; ἐν διακεχηρυγ- 
μένοις, im offenen Kriege, Plut. — Med. einen He- 
told abſchicken, DS. [Ar., Hipp 
δια-χιγπκλέζω, immer hin u. 
διακινδυνευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Pl. 
δια-χινδυνεύω, e. Gefahr wagen, ſich in e. ©. 
(δεῖ. in dev Schlacht) ſtürzen, 706 τινος, fiir etwas, 
att. ὅθ τι; πρός τινα, e8 mit Einem aufnehmen, 114.: 
m. inf. wagen, εὐσπλεῦσαι, Thuc. — Pass. in Ge- 
fahr-, gefährdet fein, Dem. ; διαχεχινδυνευμένα φάρ- 
uaze, mit Gefahr verfnüpfte, Isocr. 
δεα-χτν ἕω, 1) heftig bewegen u. dadurch in Unord- 
nung u. Bermirrung bringen, Thue,, Plut.: med, ſich 
bewegen, Hdt. Ὁ) durchforſchen, νοῦν, Ar. ce) τενὰ 
περί τινος, Imdn über etw. unterrichten, Sosipat. — 
2) Ichwach od. leicht bewegen, Hipp., Plut. 
1@210Vd@, ion. f. διαχεράννυμι, Hipp. 
δια-χίχρημε, an Mehre verleihen, Dem. p. 817,2. 
διάχλᾶσις, &ws, ἡ, Kraftloſigkeit, To. Chrys.; Ὁ. 


δια-χλάω, durch-, zerbrechen, τόξα, I. : übir. ver⸗ 


weichlichen, entfräften, δι αχεχλασμένος, verweichlicht, 
Luc.; ᾿Ιωνικῶς, ſich weichlichen, joniſchen Tänzen hin= 
geben, Ar.; διαχλώμενοι δυϑμοί, opp. ἀνδρώ- 
ders, DH. [zu einem Orte, εἰσόδων, Ios.; Ὁ. 

διάχλεισις, ἕως, ἡ, das Abichneiden vom Zugang 

δια-χλείω, durch Ab- od. Ausſchließen trennen, 
abichneiden, τινὰ ἀπό τινος οὗ. τινά τινος, Smdn 
wobon, Pol., DH.; τινὶ τὰς χορηγίας, Einem die 
Zufuhr abjchneiden, Pol. 

δια-χλέπτω, durch-, wegftehlen, Dem.: ἑαυτόν, 
fi) wegft., Plut.; ebenfo pass., Thuc.; τινά, Impn 
heiml. einer Gefahr entziehen, Hat.: übte. τὴν ἀλή- 
ϑειαν τοῖς λόγοις, durch feine Reden liſtig zu verber- 


gen ſuchen, Dem.; τῇ ἀπολογίᾳ τὴν κατηγορίαν, Lys. 
ἕω, πα mehren Seiten hin ver⸗ 


δια-χληρονομ 
theilen, Longin. 12, 4. 

δια-χληρόω, verloofen, durchs Loos ver-, zuthete 
len, τέ τινι, τινὰ ἐπί τινι, Aesch., Pl.: looſen laf- 
fen, τενά, Xen. — Med. unter fich foofen, Thuc., Xen.; 
πρὸς σφᾶς αὐτούς, Dem, ; τὴ, um etw., App. — Dap. 

διακλήρωσις, εως, ἡ, Wahl durchs Loos, App. 

διακλιμἄκίζω, veuft, χλιμαχέζω, Pl. com. fr. 
116 Mein. 

δια-χλίνω, 1) ausweichen, vermeiden, ri, Pol,, 
Plut. — 2) intr. weggehen, weichen, abs. u. (ἀπό) Tı- 
vos, von ὁ. Orte, Pol. — Dav. 

διάχκλζἴσις, Ews, 7, das Ausweichen, Plut. [Sp. 
᾿δια-χ λον έω, durchſchütteln, erſchüttern, verwirren, 

δια-χλύζω, aus-, abe, beſpülen, τενέ, mit etwas, 


vbemwegen,oopvr, | 


τὸ gene διαχεχνκισμέγος, unnatürlich bleich, a 
. δια-χγέζω, zerkragen, -zanfen, reißen, Arist.,Th.; 
übte. mit Worten durchziehen, =heheln, DH.deviDem.35. 
διά-χοιλος, οΥ, durchaus hohl, DS. 17, 115. 
δια-χολἄχεύω, ſchmeicheln, Schol.: med, um 
die Wette fchmeicheln,uroös τὸν ἐχεένου πλοῦτον, 
feinem Reichthume, Isocr. 
dı0-2014.«0, verleimen, verfitten, δεάδρομος A- 
ϑῳ διακεχολλημένος, mit verfitteten Steinen ausge- 
legt, Luc. Hipp. 6. — Dav. 
διαχόλλημα, τό, -- ἀναπλήρωμα, Eup.b. Phot, 
δι-ἄχολουϑέω, woraus folgen , fi) ergeben, sq. 
acc. c. inf., SEmp. c. m. 7, 275. 
δια-χκολυμβάω, durch-, hinüüberſchwimmen, Pol. 
διαχομῖδή, ἡ, das Hinüberbringen, Ueberjegen, 
Thuce. 3, 76.; Ὁ. ν᾽ 
δια-κομίέζω, a) durch-, hinüber bringen, führen,» 
ſetzen, τα ἐπ, Hdt., Thuc. u. A.z ZrıoroAnv, über- 
bringen, Syn.: med., das Seine zuriidholen, Thue. 1, 
89.: pass. hinübergeben, -fommen, id., Pl. Ὁ) einen 
Kranken herftellen, erguiden, σετέοισι, Hipp. — Dan. 
διακομιστής, οὔ, ὁ, Meberbringer, ἐπιστολῶν, 
Syn. [Berletsung, Hipp. 
διάχομμα, ατος, τό, (-χόπτω) die nde, 
δια-χομπέω, großprahlen, τὶ, mit etw., Pind. fr., 
Posidon. δ. Ath. p. 212 B. y 
δι-ἄκονω, Sehr ſcharf-, ſpitz machen. 
διᾶχονέω, ion. dınz., impf. ἐδιακόγουν, Ale., 
ı fp. διηχόγουν, aor. &drazovnoe, ſp. dınz., pf. δεδεα- 
χόγηχα, |p. dedınz., vgl. Kr. 8. 28, 14. U. 13. (διάχο- 
vos) dienen, abs. od. mit dat., Imd dienen, ihn bes 
| dienen, (bei Tiſch) aufwarten, ven Tifch beichiden, Pl. 
u. F.; übh. Dienfte verrichten, leiften, τὶ, Pl. u. A.; 
τινί τι, Imd e. Dienft verrichten, id., wozu behilflich 
fein, Hdt.; πρός τι, Pl. — Med. fich jelbft bedienen, 
fein eigner Diener fein, Soph.; ἑαυτῷ, Ar.: απ) — 
act., Luc., Arr. u. U; οὖνόν τινι χρυσίῳ διακονεῖ- 
σθαι, Imdm Wein in goldenem Becher reihen, Luc. 
as. 53. — Dap. ! 
διᾶκόνημα, ατος, τό, a) Dienft, Dienftleiftung, 
δουλιχόν, Pl. b) Geräth zur Bedienung, Ath. 
διᾶχκόνησις, εως, ἡ, die Bedienung, mit.dat., Pl. 
διᾶχονία, n,a) Geſchäft des δεάχονος, die Bedie- 
nung, der Dienft, Dienerfchaft, Thue. u. A. b) Geräth 
dazır, Hausgeräth, Moschio δ. Ath.p. 208 A. ce) Amt 
des διάχονος b), NT. 
dı@zovırös, 3, zum Dienft, zur Bedienung ge- 
hörig, geidhjidt, Ar., Pl. u. U. — Adv. -χῶς, wie ein 
Diener, Men. b. Ath. p. 172 Ὁ. [645 A. 
διαχόνιον, To, e, Kuchenart, Phereer. δ. Ath. p. 
δια-κονίω, beftanben: med. fid im Staube wäl— 
| zen, von e. Pferde, Hipp.; ſich nach Athletenart mit 
Staub beftreuen, dh. fih zum Kampfe vüften, Plut. 
δίάκονος, ὃ, ἡ, ion. διήκ., (κονέω) 8) Diener, Be— 
diente, Hdt., Att.; παῖς d., Dem.; fem. Dienerinn, 
Ar. u. A.; der Bote, Soph.; comp. δεαχονέστερος, 
ei Ἂμ Epich. b) Diafonus, jpez. Almojenpfle- 
er, NT. ᾿ 
᾿ διτἄχοντίζω, mit dem Wurffpieß durchbohren, 
Eus.;: med. im Wurffpießwerfen wetteifern, Xen.; 
πρός τινα, Th.; mit dern Wurffpieß gegen einander 
kämpfen, Ios. [17, 58 
διακόντωσις, &05, ἡ, — κόντωσις, Ael..vh. 


“δικ οπή, ἡ, (δια χόπεω) das Zerichneiden, Tren- 
nen, Med.: tiefe Wunde, üd, Plut ; δεῖ. ein Knochen: 
Aıazonnvn, ἡ, Landie. bei Amafen, Str. 
δίαάΞκοπρος, ον, ſtark geblingt, Th. epl. 4, 12,3. 
drLa-x07rT w,1)tr.a)burhhauen,zerhauen, -bredhen, 
Ἰόχλον u.dgl.,Thuc.n.X.; durchſchneiden, verwundert; 
ef. von tiefen Wunden, Xen. u. M: durchbrechen, re- 


ἕξεις, id. u. A. Ὁ) übte. unterbrechen, ὕπνον, Plut.; | 


übh. Wien, trennen, τὰς διαλύσεις, συγϑήξας; Pol. 
w.dgl.U.; πόλεμον, beendigen, Plut. — 2) intr. Dureh- 
breden, fich durchſchlagen, Ken Cyr. 3, 3, 66.; βέλος 
διακόψαν ἄχρι τοῦ διελϑεῖν, Inc. Nigr. 37. [Luc. 
διαχορεύω, (κόρη) entjungern, rıya, Eine, Ar., 
διάχκορ ἕω, —d. vhg, Lue., Ael., Poll. 
δια χορή ς, ἔς; (zop&vvvuı) durchaus fatt, über— 
fättigt, -Drüißig, τινός, Pl. τι. W.; τινί, Plut. 
δεαχόρησις, εως, N, (διαχορέω) die Entjungfe- 
tung, Ios, ὶ ᾿ . 
διακορέζξω, — diezopeiw,Lex: [Ar.nub.386. 
d10-200200dyEw, hindurch rumpeln od. kullern, 
διάπορος, οΥ, — διαχορής, γῆ, (dom Waffer) 
gefättigt, Hdt.; ἀλλήλων, einander überdrüßig, Xen. 
— Adv. -χόρως, übermäßig, πένειν, DC. 
" Ataxos, 3, adj. Ὁ. Ζἴοι;, w. ſ., Thuc, 
διαποσιάσις, adv., zweihundertmal, Suid.; Ὁ: 
» διαχόσιοι, αἱ, α, ion. dınz., zweihundert, sing. 
ἵππος διακοσία, 200 Mann Reiter, Thnc. 
διαχοδιοντά-χους, οὐν, zweihundertfach, Str. 
διαχοσὶιοστός, 3, der Zweihunbertfte, DH. 
διακοσιοτεσσαραξοντά-χους, οὐν, zWei- 
humdertundvierzigfach, Str. p. 881. 

10-200 u£w, auseinander ordnen, abtheileit, ἐς 
δεκάδας, I. ; in Reih’ u. Glied ftellen, ib.: anordnen, 
einrichten, in Stand fegen, τὴ, Hat., att. Pr. — Med. 
ganz in Ordnung bringen, uEyaogov,fänbern,Od.—Dav. 

διαχόσμησις, ews, ἡ, Anordnung, Einvichtung, 
τῶν νόμων, Pl.; τῆς πόλεως, Verwaltung, id. u. A. 
 Hıa200unTıxos,3,5ur Anordnung gehörig, Tambl. 
‚dıd-zo0wos, ὁ, a) Ξ-- διακόσμησις, Arist. u. A.: 
bie Schlachtordnung, Thu?., Plut. b) das Schiffsver⸗ 
zeichniß im zweiten Buch der Ilias, Str., Schol. 
᾿δια-κουῳέξζω, a) erleichtern. b) intr. ſich befjern, 
von Kranten u. Krankheiten, Hipp. 
δι-ἃ κούω, völlig od. genau anhören, dann ih. 
— ἀκούω, τὶ, Xen. u. W.; τινός, e Sade, ΕἸ. u. W.; 
τί τινὸς, etw. von Imd hören, id.; παρά τινὸς, 
Theop.; περί τινος, worüber hören, Pol.; δ. τιγός 
τι, Imbds Schiller in e. Wiſſenſchaft fein, etw. Ὁ. Imd 
hören, DL.; u. mit gen. rei, τῶν μαγιξῶν λόγων, 
Plut., Arr. 
διάκοινις, εως, ἧ, = διαχοπή, τῆς συκῆς, das 
Berfchneiden, Th. epl. 5, 9, 11. Lex. 
L0-zoddelvo, zerwerfen, hin u. her werfen, 
δια-χράξω, durd) einander ſchreien, Ar. av. 307.; 
mit Imd um die Wette fehreien, zıvf, id. eq. 1403. 
dıe-zoäreo, 1) fefthalten, erhalten, behalten, 
Phylarch., DH.; τινά, Imd zurüdhalten, App. — 2) 
intr. ſich erhalten, ἐσεισεόνως, Plut. — τῶ 
ιαχρἄτησις, ἕως, ἥ, 1) das Feſthalten, Diose. 
a Bei, Schol. ἢ — 
dıazoärnrırös, 3, feſthaltend, rıvos, SEmp. 
διακρέκω, verft. χρέχω, χέλυν, die Kithar mit 
Nachdruck ſchlagen, API. 307. 
εαζρημνέξω, verft. χρημνγίζω, Tos. 
διαπρηνόω, dor. διαχοᾶν., (zonvn) herborgiel- 
ten laſſen, fließen madjen, Theoer. 7, 154. 
Avaxole, ἡ, der nordöſtliche Theil Attikas, vom 
Pentelifon bis zur Nordgrenze; Ew. Ζεάχριοι, οὗ; bei. 
als polit. Partei zur Zeit des Beififtratos, Ar., Plut.: 
Aıazpıe, τά, Lyc. 


"diaxonn) τὰ διαχτενίζω ᾿ 
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διταχρτβολογέομαι, zu fehrgenan nehmen, un⸗ 
terfuchen, περί τινὰς, Pl.; τὲ, DC. 

διταχρτβόω, genau, forafaltig machen od. nach» 
bilden, τὸν Ἔρωτα, Sim. u. W.; διηζριβωμένος, ges 
nau, forgfältig, Pl.: genau erörtern, Arist.: genau fen» 
nen, τὰς τάξεις, Xen. -— Med. genau auseinander- 
fegen,Pl.; dh. unterfudjen, περί τινος, Isoer.— Dav. 

διαχρίβωσις, εὡς, ἥ, genaue Beldhreibung,Ptol. 

᾿διαχριβωτέον, adj. verb. v. -βόω, Plut. 

διαχρῖδόν τ. διαπριδά, Opp. ς. 2, 496., adv., 
abgefondert; entichieden, beftimmt, m. supl., II. Hdt., 
AP.: übtr. χόμη ὃ. ἠσχκημένη, forgfältig geordnetes 
Haar, Luc. am. 3. — 

dıa-rorro, a) auseinander ſcheiden, abſondern, 
trennen, τὶ, Hom.ı. %.; κόμην, ſcheiteln, Plut. ; τὰ 
τινος, etw. wonon, Pl. u. W.; trennen, auseinander 
bringen, von Streitenden, 11. b) unterfcheinen, σῆμα, 
Od., Pl.; med., Pl. ὁ) entidjeiden; Pind., Hdt., att. 
Pr.; med. unter ſich enticheiden, νεῖκος, beilegen, Hes.; 
πόλεμον, beendigen, Hdt. d) auslegen, ὀνείρατα, 
Paus. — Pass. a) gefhteden-, gejondert werben, ſich 
fondern, Hom. u. X. Ὁ) fich trennen, auseinander 665 
hen, Hdt.; ἀπ᾽ ἀλλήλων, Thuc. τις 9..: auch friedlich 
auseinander fommen, ſich vergleich, den Streit δεῖν 
legen, Il., Pl.; περί τινος, Pl. e) ſich mit Einem mei- 
fen (m Rampfe), dh. kämpfen, ſtreiten, μάχῃ πρός 
τινα, Hdt.; ὅπλοις ἢ λόγοις, Dem.; τιγέ, m. Imd, 
Pol.; τὶ πρός τιγα, etw. mit Imd ausmachen, id.: 
zweifeln, NT. ; 

Ζιακρές, ἡ, eine att. Phyle, Poll. 

διάκρῦσις, Eos, ἡ, (διαχρίνω) Abfonderung, . 
Trennung, Pl.: Zrifchenraum, Xen.: Streit, Kampf, 
Arat., Pol.: die Unterſcheidung, ΕἸ.: Die Entfeheidung, 
Beurtheilung, id.,Xen.u.%.: Die Auslegung, σημείων, 
DS; ὀνειράτων, Paus. 

dıazoite£ov, adj. verb. 5. δι ασρέγνω, e8 {ft zu un- 
terſcheiden, DL.; διαχριτέα, e8 tft zu entſcheiden, δίς 
»cıs καὶ λόγοις, Thuc. 1, 86. 

διακρἵτικός, 3, zum Sondern, Unterſcheiden 
dienlich, geſchickt, PI.u. U; ἡ διακριτική (mit u. ohne 
τέχνη), Die Kunft zu unterfheiden, id. — Adv. -χῶς, 
geirennt, SEmp. - 

διά χρἕτος, ον, unterſchieden, Man.: ausgezeich— 
net, Theoer,, Opp. — II) “Πάχρετος, ô, n.pr., Thuc. 
u. A. [-- Dav. 

δι-αχροβολίζομαι, plänfeln, τοῖς ὅπλοις, Ios. 

διαπκροβολισμός, ὁ, das Plänfeln, Str. 

dıa-200T£0, a) durchſchlagen, brechen, Plut.; zer⸗ 
legen, in feine urjprünglichen Beftandtheile wieder 
aufldfen, opp. συγπρότέω, Pl. b) im obſeönen Simt 
—= διασποδέω, Eur. Cycl: 180. ᾿ 

dıaz00v0LS,xewsg, ἢ, 4) Entfernung, Abwendung 
(einer Gefahr), Plut. Ὁ) Aufenthalt, Verzögerung, Dem. 

διαχρουστιξζός, 8. etwas abzuwenden 2c. geichidt, 
τιγός, ΟἹ. Al. r 

δια-χρούω, 1) act. a) durch etw. durchſchlagen, 
durchtreiben, opnves, Th. Ὁ) an ein irdenes Gefäß 
klopfen u. 68 fo prüfen, Luc. : dh. übte. prüfen, unter- 
fuchen, Pl. e) unterbrechen, hindern, ἑαυτὸν ἐν πράγ- 
μασι, Plut.; diazeovosnvaı τῆς τιμωρέας, an der 
Beftrafung gehindert werben, Dem. — 2) med, a) 21:15 
rückſtoßen von fi), abwehren, τὺ, DH., Plut.; τινά, 
zuriid-, abweiſen, Plut.; απ) τὰς δεήσεις, τεροσχλή- 
σεις τι, dgl.,id. b) Imdm οὗ. einer Sache (duch Aus⸗ 
flüchte) fich zu entziehen fuchen, ri, Dem. u. A.; τὸ 
δοῦναι δίχην Ö., [ der Strafe entziehen, entrinnen, 
Dem, ὁ) Imd (mit eitlen Verſprechungen) hinbalten, 
hintergehen. τενά, Hdt., Dem., DH. d) verzögern, 
aufichieben, τὸ, Dem. u. A. Fr 

HraxevVnTo, verſt. χούπτω, ῬΟῚ]. Toueve, Phil. 


δια-κτενέζω, durchkämmen, μειράκεα dıezrevi- - 


- 
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διακτενισμός, ὃ, ein Haarſchmuck, ΟἹ. Al.paed. 
8,3, 16. [Dienftleiftung, AP., Nonn. 
διαχτορέα, ἡ, (dıeztogoos) Botenbienft, übh. 
Aıwaztooidns,ö,n.pr., Hdt. 
διάχτοοος, ὃ, (dıdzw*, — διώχω) Beiw. des 
Hermes als Boten od. Herolds der Götter, Hom. (nad 
A. Ὁ. διάγω, alſo Geleiter, Begleiter): auch = ψυ- 
χοπομπός (vgl. Lue. Char. 1.). 3. jp. Dicht. Bote, 
bon der Eule als Athenes Botin, Call., vom Adler des 
Zeus, AP.; übh. Bote, Diener, Nonn.; auch als adj., 


ἔγχεα διάχτορα δηϊοτῆτος, Bringer des Kampfes, id. | d 


διάκτωρ, 0005, ὃ, -- Ὁ. vhg, Gr. 
διακύβερνάω, verſt. χυβερνάω, Pl., Plut. 
δια-χύβεύω, a) mit Inid würfeln, περί τινος, 
um etw., Plut. b) übte. aufs Spiel fegen, wagen, 
χερί τινος, Plut. 
δια-χύχαάαω. durcheinander mengen,Aoyovs, Dem. 
δια-χὕλιν δέω, bin u. her-, auseinander wälzen, 
τὰ oe, Arist. ha. 9, 8. 
δια-κυλέω, — Ὁ. vhg., Aristaen, 
δια-κυμαίνω. in wogende Bewegung feteı, ſtür— 
miſch machen, τὸ πέλαγος, Lue.: δέν, aufregen, Dio 
Chr. ' [οὥμαι, Eust., Hesych. 
dıa-zuvop Mu ἔζομαι, -εὑποβλέπομαι, ὑφο- 
δια-κύπτω, duch e.Deffnung (Thür od. Fenſter) 
heraus=,hervorguden,dıc τῆς yopyvons,Hdt.,Ar.,Luc. 
δια-χύρίττομαι, ſich unter einander ftoßen, im 
en mwetteifern, 20:0, Syn.; ϑεῷ, wiberfpenftig 
ein, id. 
διαχωδων ἔζω, verft.zwd.,a) ausforichen, prüfen, 
τιν, Dem.u.X. b) auspofaunen, befannt madjen, Str, 
διακώλυμα, τό, das Hinderniß, Pl. 
διαχώλῦσις, &ws,n,die Berhinderung, Pl., Rhet. 
διακωλυτέον, adj. verb. v. δεαχωλύω, Pl. 
διακωλυτής, οὔ, ὃ, Verbinderer, Hdt., Pl. « 
dıazwAvtızos,3,binderlich, abbaltend, Pl..Arist. 
δια-κωλύω, verhindern, abhalten, τὶ u. zıve, 
Att.; τινά τινος, Imd von etw., DS.: auch sq. inf., 
Ar., Thue. u. U., bisw. m. μή verb., Pl. 
δεα-χωμῳδέω, in einem Luftipiel verfpotten; 
übh. verfpotten, durchziehen, m. acc., Pl., Arist, u. A. 
dıdzwyn,n, = ἀναχωχή, a) der Stillftand, das 
Nachlaſſen (der Belt), Thuc. 3, 87. Ὁ) der-Waffenftill- 
ftand, DC. (att. veralt. W.) [fen, DH. 
διαλᾶβή, ἡ, (διαλαμβάνω) das Faffen, Ergrei— 
δια-λαγχάνω, verloofen, Durchs Loos vertheilen, 
χρήματα u. dgl., Hdt., Att.; dh. übtr. in Stücke zer- 
reißen, ἀχτέωνα κύνες διέλαχον, Eur. Bacch. 1291. 
δια-λαιμοτομέω, eigtl. die Öurgel abfchneiden: 
Mnesim.b. Ath. p.403 A fom. f. verfchlingen (v. τόμος). 
δια-λᾶκέω, zerkrachen, plagen, Ar. nub. 407. 
διατλαχτέζω, in Stüde zerreißen, ποσὶ χλαῖ- 
vev, Theocr., Plut. 
δια-λᾶλέω, mit Einem plaudern, ſich unterhalten, 
πρός τινα, Pol.;-rıvf, Plut.; ὑπέρ τινος, Pol., τενὶ 
περί τινος, mit Einem über etw., id.: τενί rı, etw. 
mit Imd beipredhen, Eur. Cyel. 175., Ath. — αν. 
διαλάλησις, εως, ἡ, das Gerede, Schol. 
δια-λαμβάνω, 1) abgeiondert od. befonders em— 
pfangen, feinen befondern Antheil, feine Porzion erhal- 
ten od. nehmen, Xen. u. A.: dh. mit χωρίς, διχῆ u. 
dgl. verb., Pl. — 2) zwiichen beiden Händen faſſen, 
bei. als t. t. der Ringer, Imd rund um den Leib paf- 
fen, Ar., Plut.: dh. a) umzingeln, umgeben, τόπον 
πύργοις, DH.; ὅρους στήλαις, Dem. Ὁ) feſt ergrei- 
fen, faffen, fefthalten, m. acc., Hdt.; Pl. — 3) auseinan= 
der nehmen, trennen, theilen, ποταμὸς διαλελαμμέ- 
γος πανταχοῦ, Hdt., att. Pr.: eintheilen, Pl.: δοὺς 
theilen, ϑώραχες διειλημμένοι τὸ βάρος ὑπὸ τῶν 
τοῦ σώματος μερῶν, deren Schwere auf die verſchie— 
denen Theile des Körpers richtig vertheilt ift, Xen. Ὁ) 


διαχτενισμός — διαλείχεω 


‚aor.dıe)£yInv(dielkynv,Arist.),u.dıeleidunv,Hom., 


uuräländben, trennen, tee bef. im pass., 
χώρα χαράδραις χαὶ φάραγξε διειλημμένη, dur 
ſchnittn von Gräben zc., DS. ı. ὅ{.: ᾿ — 


Dav. Arist. 
dıakauwıs, ws, ἡ, das Durchſcheinen, Leuchten, 
δια-λανϑάνω, beim Ueberzählen, Ueberdenken :c. 

entgehen, verborgen fein od. bleiben, abs., διεαλαϑών, 

unbemerkt, abs. od. τινά od. m, folg. part., att. Br. 
διάλαος, ὃ, Crat. fr. 331 Mein, Ὁ. zw. Bbtg. 
u — durchfurchen, χῦμα, Opp. hal. 

9, 264. - 
διαλγέω, verft. ἀλγέω, ἐπί τινι, Pol., Plut. 
διαλγής, ἐς, (ἄλγος) 1) heftige Schmerzen Tei- 

dend, Plut.— 2) act. [hmerzbringend, ἄτα, Aesch.ch.66, 
δια-λέγω, 1) act. a) auseinander leſen; auslejen, 

Hdt. u. A.; ausjcheiden, Xen., Pl. b) durdhgraben, τὴν 

ὀπήν, Ar. Lys. 720 (nad) Schol.). — 2) dp. διαλέ- 

γομαι, f. διαλέξομαι, (διαλεχϑήσομαι, Dem., DC.), 


pf. dıeileyucı, a) fid auseinander legen, übtr. über- 
denten, erwägen, rin μοι ταῦτα διελέξατο ϑυμός, 
Hom.: gem. Ὁ) fich unterreden, beiprechen, [ὦ unter- 
halten, τενέτι. πρός τινα, mit Einem, περί τινος, 
über etw., att. Pr.; unterhandeln, auch mit folg. 
inf., Thuc., Dem.; d. τί rıvı u. πρός τινα, etw. mit 
Imdm durchſprechen, Xen. τι. W.; feit Pl. δεῖ. Ὁ. dem 
dialeftifhen Verfahren der Sofratifer, dh. gewandt 
fein im Neben. ce) d. = εἰπεῖν, Sprechen, reben, Att. 
a) e. Sprache od. e. Dialekt ſprechen, χατὰ ταὐτὰ d., 
diefelbe Sprache od. Mundart reden, Hdt.; yomwızı- 
ort, Pol. e) — συνουσιάζω, vom fleiſchlichen Ver— 
fehr, Ar., Plut., Aleiphr. Konj.) 

δια-λεέβομαι, zerfließen, PIut. m. p. 136B (n. 

διάλειμμα, aros, τό, (διαλεέπω) a) der Zwi- 
ſchenraum, Pl. u. A.; Lücke, Plut. b) die Zwifchenzeit, *' 
Pol., Plut. 

διαλειπτόν, τό, (diekiipw) sc. φάρμαχον, 
Mittel zum Einreiben, Hipp. 

δια-λείπω. 1) dazwiichen laffen, Zeit od. Raum, 
dh. a) von der Zeit, Zruavrov διαλιπών, e. Jahr δας 
zwilchen laffend, ὃ. i. nad) einem Sahre, Dem.; οὐ 
πολὺν χρόνον d., nad) kurzer Zeit, Pl.; auch d. χρό- 
γον, nad) einiger Zeit, id.; od. οὐ πολύ d., Thuc.; 
ungew. m. gen. μεᾶς ἡμέρας διαλιπών, Hdn.; πυ- 

ετὸς διαλείπων, Wechielfieber, Hipp.; φωγὴ d., 

odend, Plut. b) vom Orte, διαλέλειπιτο, e8 blieb 
ein Zwifchenraum, Hdt. c) m. part., ablafjen, unter- 
ἴα ει, aufhören, οὐ πώποτε διέλιπον ζητῶν zei 
μανϑάνων, nie unterließ ich zu forſchen u. zu lernen, 
Xen. u. W.; m. part. pass. οὐδένα διαλέλοιπα χρό- 
γον διαβαλλόμενος, bin ſtets verleumdet worden, 
Isoer. — 2) intr. a) v. der Zeit, dazwiſchen fein, dıe- 
λιπούσης ἡμέρας, nad einem Tage, Thuc.; duakı- 
πόντων ἐτῶν τριῶν, πα einer Zwiſchenzeit von-, 
id. Ὁ) v. Raume, auseinanderftehen-, liegen, πέτυες 


» 


Α΄ διαλείφω — διαλύω 


διαλείσουσαι, Ken.; ἀπό τινος, entfernt fein von-, 
Thue.; fonft nı. gen.; τὸ δεαλεῖπον, der Zwilchen- 
taum, Xen. ; [Ath, 
δι-ἀλείφω, durch-, auswifchen, -löſchen, Plut,, 
δεα-λείχω, ausleden, beleden, Ar. [Hipp. 
διώλειψις, εως, ἡ, (ϑιαλείπω) Unterbredhung, 
διαλεχτέον, δα]. verb.d. διαλέγομαι, ΙΒοοτ. "1. 
“Θιαλεχτιχεύομαι, dm., in der Dialektik geübt 
jein, MAnt., Gal.; Ὁ. ; 
‚Jıakexrızös,3, zum Geſpräch, bei. zum Difpu- 
tiremgehörig, darin geübt od. geſchickt, dialektiſch, PL. 
u. U; ἡ διαλεκτιχή, se. τέχνη, die Dialektik, id. u. 
U. — Adv. -χῶς, Pl. u. 9.; Ὁ, 
διάλεκτος, ἡ, (διαλέγω) α) Geſpräch, Unterrebung, 
Pl. u. A.: Redeweiſe, Rede, ἐν τῇ διαλέχτῳ, in ber 
gewöhnlichen Sprache, gewöhnlichen Rebe, Arist.; Art 
u. Weife zu veden, Dem. b) Mundart, Dialelt, Alex. 
διαλελυμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δεαλύω, 
getrennt, Ath., Gr. 
dıahefıs, εως, ἡ, a) Unterredung, Geſpräch, δε]. 
wifjenfchaftliches, dispuzatio, Plat. u, W.: Geſchicklich— 
feit im Ausdruck, Ar. Ὁ) Rebe, Neußerung, pl.,.Pl.: 
Dialeft, DC., Gr. τινέ, Ar. nub, 1496. 
δια-λεπτολογέομαι, mit Imd fpitfindig reden, 
διάλεπτος, ον, verſt. λεπτός, Ar. nub. 160 vulg. 
δια-λεπτύνω, ganz dünn machen, Hipp. 
δια-λευχαίνω, a) weiß madjen, Phil. j. im. 12. 
Ὁ) deutlich machen, erfläven, Diose. [Plnt,, Str. 
διάτλευκος, ον, mit weiß untermifcht, Arist., 
διάληξις, εὦ ς, ἡ, (dıeAgygavw)Berloofung,Lex. 
διαληπτέον, adj. verb. Ὁ. δεαλαμβάνω, Pi., Pol. 
διαληπτικὸς, 3, (διαλαμβάνω) genau unter 
ſcheidend, MAnt. [iieden, Epic. b. DL. 10, 27. 
διαληπτός, 3, adj. verb. Ὁ. διαλαμβάνω, unter- 
διάληψις, ἕως, ἡ,(ϑιαλαμβάνω) a) geiftiges Auf- 
faffen, Betrachten, Meinung, — Pol. Ὁ) Tren⸗ 
ap Zwiſchenraum, Arist.; Geräumigfeit, DS.; ἐκ 
διαλήψεως τύπτειν, ftichweife, Pol. ἢ 
διάτλίϑος, ον, hin u. wieder mit edeln Steinen 
beſetzt, -ausgelegt, Ar., Men., DS. u. 4. 
δια-λιμπάνω, = διαλείπω, ausfegen, Gal. 
δια-λίνάω, durchs Garn gehen, BA. p. 36, 22. 
Araktugiegevs, ὃ, Ὁ. rim. lamen Dialis, DC. 
δια-λιχμάομαι, — διαλείχω, Iambl. 
Arakxng,ö,n, pr., Paus. 
διωαλλᾶγή, ἡ, (διαλλάσσω) Umtaufh, Wechſel, 
τῶν ἀρχόντων, DC.: Unterfchied, DH. : beſ. Wechfel 
der Gefinnung, Ausgleihung, Berföhnung, Friedens- 
ſchluß, gew. pl., πρός rıya, mit Imdm, Hdt., att. 
Pr. ; perfonif., Ar. [der Unterſchied, DH. 
διάλλαγμα, ατος, τὸ, a) der Taufd), Eur. Ὁ) 
διαλλαχτήρ, ἤρος, ὃ, P. ϑιαλλακτής, Aesch., 
DH. — Dav. [λόγοι, DH. 
διαλλαχτήριος, ον, zum Ausfühnen gejchidt, 
διαλλακτής, οὔ, ὃ, Verſöhner, Friedensitifter, 
Eur., Thue.; Schiedsrichter, Dem.; v. 
δι-αλλάσσω, att. -Tro, f. ἕω, 1) tr. verändern, 
vertaufhen, τό zıvog οὗ. ἀντέ τινος, etw. für etw., 
Att.; rıva zueol rıvog, Einen gegen einen Andern aus⸗ 
taufchen, DH.; ἄλλον τοῖς zarw νεχρόν, e. andern 
Todten den Unterivdifchen geben, Eur.: etw. eintau- 
ſchen, Att.; ἐσϑῆτα, e. anderes Kleid anlegen, Plut.: 
τὴν χώραν, Ὁ. i. Durch ein Land ziehen, Xen. u. jo 
med. Pl. Soph. p. 233 D.: libtr, die feindliche Gefin- 
nung Imds verwandeln, dh. aus⸗, verfühnen, τινά 
τινι od. πρός τινα, Att.; abs. einen Streit fchlid;- 
ten, als Schiedsrichter, Dem. Ὁ) med, unter fid) od. 
mit einander vertauſchen σε, u. A.: für ſich vertau- 
jhen,.ri ἀντί τινος, DH. ὁ) pass. αὐ ınit fut. med. 
u. pass. (διαλλαχϑήσομαι, Ar., u. διαλλαγήσομαι, 
Pl.) u. aor. pass., ſich mit Imd aus⸗, verjähnen, τινὶ 


οὗ. πρός, τινα, Att.; auch πρός τινα περέ rıvo 
Isoer.; aud) τὴν ἔχϑραν, DH.; τῆς ἔχϑρας εἰς 
λους, Eur. 6) im pf. verjhieben fein, zıvi, in etw., 
τινός, von Imd, Thuc., DH., DS. — 2) intr. a) vers 
ſchieden ſein, zuvös ze, att. 3 τ., auch zuvi τε, Hdt.; 
τινί τινος, durch etw. von Imd, Luc.; τὸ δεαλλάσ- 
σον, die Verfchiedenheit, τῆς γνώμης, Thuc. b) ſich 
auszeichnen, zıvi, durch etiw., DS. u. A.: übertreffen, 
τινός u, τινά, DH. . [Schluß, SEmp. u. A. 
διάλληλος τρόπος, ὃ, (ἀλλήλων) der Zirkel im 
διαλλοιόω, verft. ἀλλοιόω, Th. IPlut. 
δι-τάλλομαι, durch-, Darlüberjpringen, τὶ, Xen., 
ΖΔέαλλος, 6,n.pr., Paus. 


δίέαλμα, zo, (δϑιάλλομαι) Sprung hindurd) od. 


hinüber, Schol. Pind. ἢ 
διαλοάω, verſt. ἀλοάω, Acl. na. 1, 9. 
διαλογή, ἡ, (δϑιαλέγω) 1) Auswahl, Abzählung, 
᾿νήψων, Arist. — 2) = διάλογος od. διάλεξις, vita 
Hom. Ä 
δια-λογέξομαι, dm., 1) mit Einem ab- od. zujam- 
menrehnen, πρός rıva, Dem. 11. A.; dh. erwägen, 
bevathichlagen, PI. u. A. πρὸς ἑαυτόν, bei fid), PI. 
u. U. — 2) ein philof. Geſpräch führen, Xen., DH. 
u. 4. — Dav. j ’ ἷ 
διαλογικός, 3, adv. -χῶς, zum Geſpräch gehörig 
od. geſchickt; geſprächsweis, διαί αἰ ὦ, Rher. 
διαλόγισμα, ατος, τό, ΞΞΞ Ὁ. folg. b), Epic. b. 
DL. 10, 68. 85. 3 ! 
διαλογισμός, ὃ, a) Berehnung, Abrechnung, 
Dem. b) Neberlegung, Gedanke, Pl., DH.u. A. ὦ) 
Unterrebung, Plut. [Plut. 
διαλογιστιχκός, 3, zur Ueberlegung gejchidt, 
διάλογος, ὁ, (dıeAeyoucı)Unterredung, Geſpräch, 
Dialog, Pl. u. X. — II) n. pr., AP, (wo 1). 
δια-λοιδορέω, heftig jhelten, τὴ, Lib. — Med. 
heftig ganfen, ſchimpfen, Dem., zıvi, auf Imd, Hdt. 
— Dar. Ἶ [pfen, LXX, 
διαλοιδόρησις, ως, nheftigesgantenu.Schim- 
διαλοξεύω, verſt. λοξεύω, τὸ ὄμμα, Lib. 
διάλοξος, ον, verſt. λοξός, Lib. 
δια-λυμαίνομαι, a) ſehr mißhandeln, ganz 
ſchmählich — 5—— verſtümmeln, Udt., Att.; τὴν 
πρᾶξιν, eine Handlung (buch falſchen Bericht) ent- 
ftellen, Plut.; pf. pass. διαλελύμασμαι, in pafj. Bdtg, 
Hat. 9, 112. b) verfälichen, Maaß τι. Gewicht, Ar. th. 
348.5 τινά τινι, Einen womit betrügen, id. Plut. 436. 
διάλυσις, εως, ἡ, (διαλύω) a) Auflöfung, Tren- 
nung, Att.; γάμου, Scheidung, Plut.; τῶν γεφυρῶν, 
das Abbrechen, Thuc.: Entlajjung, Pl: ἀγορῆς, die 
Zeit, wo man den Markt verläßt, Hdt. Ὁ) das Sins» 
ſchwinden, Abfterben, Luc. ὁ) Beendigung, Beleiti- 
ung, χαχῶν, Eur. d) Beilegung, τοῦ πολέμου, 
‘Uhuc., fo auch d. allein, Friedensftiftung, sing. u. pl., 
Dem.,Pol.u.%. e) Abzahlung, χρεῶν, Pl. ; δανείων, 
Plut, u. X. 
διαλυσί-φΐλος, ον, Freunde trennend, AP.5,21. 
διαλυτέον, adj. verb. zu διαλύω, Arist, 
. dıakürns, οὔ, ὁ, Auflöjer, ἑταιρίας, Thuc.3, 82. 
διαλύτικός, 3, zum Auflöfen 2c. σε δε, zuvös, 
Pl.; νότοι, exichlaffend, Hipp. 
διάλῦτος, ον, aufgelöft, erichlafft, Plut., Luc. 
διαλῦτός, 3, auflösbar, trennbar, zerftörbar, Pl. 
u. 31. [Auslöfung, αἰχμαλώτων, Pol. 
dumivrowoıs, εως, ἡ, (λυτρόω) die gegenjeitige 
διατλύω, auflöfen, in allen Bdtgen des deutſchen 
W., bei. a) e. Berfammlung 10. auflöfen, trennen, σύλ- 
Aoyov, τὴν στρατιάν, τὸ στράτευμα, τὴν παγήγυ- 
gıv 10., entlaffen, verabſchieden, Thuc. u. A.: pass. 
auseinander-, weg=, Davongehen, Hdt., Thue u. 9.; 


auch) med., Thuc. 2, 12.: τὴν συνουσίαν, τὸν διάλο- 


γον, beendigen, Pl., Luc. Ὁ) e. Verbindung aufl., 
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ὁμολογίας, aufheben, Isocr, ; gew. im med., ξεινέην, 
Bis, φιλίαν, Plut. c) Streit, Feindſchaft 2c. Löfen, 
eilegen, dh. ausjühnen, abs., Thuc.u.Q.; τενὰ πρός 
tere, Pol.: gew. med. ἔχϑρας, πόλεμον, Or.; ohne 
Beil. πρός τινα, fi mit Imd verſöhnen, vergleichen, 
Xen. , Or.; περέ tıvog, ſich r etw. verſtaͤndigen, 
Isoer.: abs. pass., fi verjöhnen, Xen., νεέχους, ſich 
des Streites entihlagen, ihn aufgeben, Eur. d) e. Ber- 
bindlichteit auflöfen, bei. e. Schuld bezahlen, χρέος, 
χρέα, Pol. u. A.ʒ τιμάς, bezahlen, Dem.; τὴν δαπά- 
vnv, die Koften beftreiten, Hdt.; aud bl. δεαλύειν 
τινά, Imdn bezahlen, Dem.: med. fich bezahlen laſ— 
fen, Dio Chr.; aud) wie act., Plut., Arr. 6) e. Span- 
nung aufheben, Ar.; db. evichlaffen, u. part. pf. p. 
διαλελυμένος, erſchlafft, Hipp. H auflöfen — aufhe- 
ben, vernichten, zu Grunde richten, ἀρχήν, Xen. u. A.; 
pass. aufgelöjt werben, fterben, id.: zu nichte machen, 
τὰς διαβολάς, τὰ ἐγχλήματα, entlväften, Thue.; 
widerlegen, Pl. — b. Rhet. δεαλελυμένη λέξις, kurz, 
fonzis, DH. [Ueb. Quant. f. λύω.) 
δεαλφἕτόω, (ἄλφιτον) ganz mit Gerftengraupen 
ahfüllen, Ar. παν. 669. [fonft med., Pol., Str. 
δεαλωβάω, Ὁρι. λωβάω, im part. pf.pass., Plut., 
δεα-μᾶγ εὖ ὠξ mit Zauberſchmuck ausftaffiven, τενά 
zıyı, Luc. am. 41. 
διᾶμἄαϑύνω, verft. ἀμαϑύνω, Aesch. Ag. 824. 
διαμάλαξις, εως, ἡ, die Erweichung, Gal.; Ὁ. 
δια-μᾶλάσσω, durch u. duch erweichen, Luc. 
Pr: 13.0:° νος, 108. 
δια-μανϑάνω, erforihen, zi, Phil.; περέ τι- 
δια-μαντεύομαι, a) ſich weifjagen lafjen, ein 
Orakel befragen, περί u. ὑπέρ τινος, DH., Plut. Ὁ) 
durch e. Ovatel beftimmen, Pi.: weijjagen, id. 
διτάμαρτάνω, ganz verfehlen od. abirren; etwas 
nicht erreichen, verfehlen, m. gen., att. Br. — Dav. 
‚dıiaudornur, τό, verft. ἁμάρτημα, Arist. 
dıauaorie,n,das Abirven,Berfehlen, rıv0g,Plut. 
u. A.: ἡμερῶν, Verſehen in den Tagen, Dhue.: das 
Nichterhalten,isosiwv,Lue.:übh. Fehler, Srrthum,Luc. 
δια-μαρτύρέω, a) als Zeuge auftreten, entw. 
für den Kläger, um zur beweilen, daß die Einführung 
einer. Klage zuläffig jet, od. fiir den Beklagten, um fie 
als ungerecht zu verhindern, sq. μή u. int.'od. ὡς οὐ 
u. ind., Or. b) einen foldhen aaın fiellen, Din. 
— Pass. bezeugt werben, Isae. [geiv, Or. 
διαμαρτύρέα, ἡ, die Handlung des δεωμαρτυ- 
διατμαρτύρομαι, dm., a) Gott od. Menſchen 
zu Zeugen anrufen, wenn man fid) über erlittenes Un— 
recht beſchwert od. gegen eine falſche Anklage verthei- 
digt, Dem. b) bezeugen, verfihern, τὶ od. ὅτι, Pl., 
Dem. u. %. ce) etwas dringend verlangen von Imd, 
Imd dringend bitten, beſchwören, Pol., DS., Plut. 
δια-μάσάομαι, zerlauen, Arist. 1.4. : übtr. τὴν 
σπουδήν, Phil. — Dan, [Med. 
διαμἄσημα, ατος, To, ArzneimittelzumKauen, 
διαμάσητός, 3, zerlaut, zum Zerfauen, Hipp. 
δια-μάσσω, att. -ττω, dDurdy>, zerfneten, Ar.: 
iibtr. λόγον, id. [E. — Dav. 
δια-μασττιγόω, durchpeitſchen, Pl. Gorg. p. 524 
δια-μαστίγωσις, εως, ἡ, die Geißelung, δεῖ. 
der Knaben in Sparta am Felt der Artemis Orthia, 
Plut. m. p. 2390, 
δια-μαστροπεύω, verluppeln, τὴν ἡγεμονίαν 
γάμοις, Imbm die Herrſchaft durch eine Heirath zu- 
wenben, Plut. Caes. 14. 
δια-μασχᾶλέζω, unter ven Arm paden; dırue- 
σχαλίσας αὑτόν τινι, der ſich unter dem Arm mit et- 
was bepadt hat, Ar. fr. 249. [λύπας, Pl., Plut. 
dırndzyn, %, (διαμάχομαι) der Kampf, πρὸς 
διαμαχετέον, auch διαμαχητέον, ad). verb. Ὁ, 
διαμάχομαι, Bl, 
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διαμᾶχέω, — διαμάχομαι, πρός τὶ, Ios. 
‚IJıo-u Ζ χομαι, —— — ſtreiten, wett⸗ 
eifern, τενέ od. πρός τιγα, über etw., zrepMod. ὑπέρ 
τινος, Ar., Pl. u. U.: e. Sache —2 gegen 
etw. ankämpfen, πρός τι, Dem., auch ri, bekaͤmpfen, 
Pl.; gew. sq. «u. inf., Pl.,.Xen.; auch τὸ un ϑα- 
veiy, Bur.: verbieten, sg. μή, Thuc.: im Gegen. zu 
Sem. behaupten, sq. acc. c. inf. od. ὅτε, Pl. - 
δι-ἃ μάω, durchmähen, χιτῶνα, durchhauen, BV.; 
λαιμόν, ARh.: παρηΐδα, zerkratzen, Bur.; auffragen, 
χϑόγα, id. — Med. auficharren, χάχληχα, Thuc., 
Arr.; τὴν ψάμμον, App. τι. A. 
δεα-μεϑέημι, los-, fahren laffen, überlafjen, Eur. 
δι-ἀμείβω, wertaufchen, verwechleln, ri πρός τι, 
etwas gegen etwas, Pl.; “σιήτιδα γαῖαν Εὐρώπης 
Ö., Ὁ. i. aus Europa nad) Afien fommen, Eur. ; ὁδόν, 
e. Weg zurüdlegen, Aesch. sept. 316. — Med. abs. 
tauſchen, wechſeln (in dev Xiebe), Hdt.; dha a) ſich εἰς 
was eintaujchen, τέ τινος, Pl. Ὁ) etwas vertaufchen, 
τινέ τι ἀντί τινος, an Jindn, Pl.: ἀγοράς, werhan- 
dein, DH. c) Ὁ. Ort, φῦλα, Durchwandern, Aesch.; 
χώρας, verändern, Pl. 
δεα-μειδεάω, anlädeln, Pl., Plut., DC. 
διἄμειστος, ον, (διαμείβω) abwechjelnd, unbe 
ftändig, p. b..Apoll. de pron. p. 384 C. N 
δια-μειρἄχιεύομαι, dm, ſich Inabenhaft {νεῖν 
ten, τενέ, mit Indm, Plut. comp. Dem. e. Vie. 2. 
διᾶάμειψες, εως, ἡ, (διαμείβω) Auswechslung, 
Umtauſch, Plut. ö. 
δια-μελαίνω, a) ganz ſchwärzen od. verdunkeln, 
τὸν ἀέρα, Plut. Flam. 4. Ὁ) intr, ganz ſchwarz wer- 
den od. fein, id. m. p. 921 FE. 950 A. 
δια-μελεῖστέ, adv., Glied für Glied, glieberweis, 
Od. 9, 291. 18, 339 (j. getvennt δεὰ a. ταμών)., 
(Luc.) Philop. 9. [wo ἃ ver.) } 
διατμελεέτάω, geindlic üben u. betreiben, τὶ, Pl. 
δια-μελίζομαε, im Singen wetteifern, Plut. 
δια-μελέζω, zerftüdeln, m.ace.,DS., Plut.— Dav. 
διαμελισμός, ὁ, Zeritüdelung, Plut. 
διαμέλλησις, εως, ἡ, das Zaudern, Verzöge— 
rung, ὀεκμέλλησιν ποιεῖσϑαι φυλακῆς, mit Schuß» 
maapregeln zaudern, Thuc. 5, 99.; v. 
δεατμ ἕλλω, immer nur thun wollen, dh. zaubern, 
zögern, abs. od. m. part., Thuc. u. A. 
δια-μέμφομ αι, hart tadeln, beihuldigen, durch- 
ziehen, m. acc., Thuc., Isocr. u. W.: τενὰ ἐπί rum, 
wegen etwas, DC. 
δεα-μένω,, a) verbleiben, verweilen, Thuc. u. A.; 
ἔν τινι, wobei ausdauern, ausharren, Pl. u. A. aud . 
ἐπί τιγι, id., Xen., u. ἐστέ τινος, Pol., App., Luc.: 
ἐν ἑαυτῷ, bei Berftande bleiben, Pol.; Pol.; m. part. 
διαμένῳ λέγων, = διατελῶ, Dem. u. A. Ὁ) fort- 
dauernd bleiben, Beſtand haben, Pl. u. A. 
dı=usollo, zertheilen, vertheilen, Pl.: zerftüdeln, 
id., Men.: pass. uneinig fein, NT. — Dav. 
διαμερισμός, ὃ, 1) Bertheilung, DS., Plut. — 
2) Spaltung, Uneinigleit, NT. f 
διά-μεσος, ον, zwilchen etw. befinblich, DC. 
dıd-ueorog, οὗ, ganz voll, Antiphan. b. Ath, 
p. 45A. — Dav. 
διαμεστόω, ganz anfüllen, Arist. 
διατμετρέω, I)durde, ausmeſſen, abmefjen, χῶ- 
ρον, 1). u. U; auch med., τὴν “περίστασιν τῆς 02n- 
γῆς, Pol.n.U.: διαμεμετρημένη ἡμέρα, die nad) der 
Klepiydra zugemeffene Zeit fir Die Reden por Gericht, 
Or. — 2) nad dem Maaf vertheilen, Xen.; Dh. zur 
mefjen, verkaufen, zıyı σῖτον τῆς χαϑεστηκυίας τι- 
μῆς, für den geſetzmäß. Preis, Dem. : med. ſich zur 
mefjen laſſen, nad) dem Maafe faufen, Dem.; nad dem 
M. unter ſich vertheilen, Xen. — 3) intr, (due uergog) 
gerade entgegengefett fein, τινί, Man. — Dav. 
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᾿διαμέτρησες, ἢ, das Zumefjen, Plat., LXX. 
διαμετρητός, 3, abgemefjen, 11. 3, 844. 
διάμετρος, ἡ, (μέτρον) 1) Durchmeſſer, durch e. 
Mittelpunkt gehende Linie, Diagonale, Pl: m. A; ἐξ 
διαμέτρου, gerade entgegengejegt, Luc.; χατὰ dıa- 
weroov, Pl., Pol. — 2) Wertzeug, den Durchmefjer zu 
giehen, Ar. — 3) das Durchkreuzen, κατὰ -rgov zıvei- 
σθαι, Vorder- u. Hinterbeine liberzwerd) ſetzen, v. 
vierfüß. Thieren, Arist. — 4) das Zugemeffene, Sold 
u. Koft des Soldaten, Plut. 
 διαμήδομαι, = undoueı, ep. Hom. 4, 12 2}. 
διαμηκίξζω, (μῆκος) = διαμετρέω 3), Procl. 
διεαμηνύω, verſt. μηνύω, Str. 2 
dırungilw, (47905) die Schenkel auseinander 


hlafen, Ar., SEmp. — Dav. 
Guös, ὁ, Beiſchlaf, Plut,, DL. 
0d0, aufwideln, Hero autom. 
/övsoneı, dm., ftets im Werke haben, 
1. folg. inf, ob. ὅπως, Ar., Pl [Plut. 
γυμε, durch einander mijchen, Pl. com,, 
okoy£ouaı, dm,, gegen Imdn kleinlich, 
πρὸς τινὰ περέ τινος, Plut. Sol. 80. 
'λάομαι, dep., mit Einem ftveiten, wett- 
, Tune ob. πρός τινα, Pl. u. A., περί od. ὑπέρ 
΄ς, um etiw., ἔν τινὲ, Pl.; τινὲ περέ τι, πρός τι, 
τε, Blut: m. gen. ber Sache, λεεοτέρας ὁδοῦ, 
mteu pass., Luc. paras. 58. — Dav. 


διάμορφος, ον, (μορφή) zur Geſtalt ausgebil- 
δεῖ, Emped. 74. 


διαμοτόω, eine Wunde durch Charpie (μοτός) 
offen halten, Paul, Acg. — Dav. Orib. 
διαμότωσις, εως, ἡ, Auflegung von Charpie, 
δια-μοχλεύω, auseinander hebeln, übte. τὸν 
‚vovv, Phot, - [mit u. ohne gen., Att. 
διαμπάξ, (διαναπηγνύγαι adv, durdfl. durch, 
δεαμτείρω, P. f, διαναΖεείρω, durchbohren, Qu. 
Sm. 1, 613 (n. Eoönj.). — 
Ζιαμπερές, Thor von Argos, Plut. 
διαμπερές, τρέως, Hipp. , Nie,, (δεά, ἀνά u. 
πέρας od. avanelow) adv., 1) Durch u. durch, Durd)- 
gehends, Ep., Tr., Pl., Xen. u. A.: m. gen, 11., ARb. 
— 2) Ὁ. ὃ. Zeit, ununterbrochen, fortwährend, auch) 


διαμέἔερησις — διανέομαν 


pleon. d. αἰεί, ἤματα πάντα d., Ep.: 'm. tmes. δεὰ 
δ᾽ ἀμπερές, Hom.z Ὁ. As» 
διαμπερής, Es, buchgehend, eindringend, Hipp. 
δια-μυδᾶλέος, ον, ganz durchnälfend, Aesch. 
Pers. 537. f ' 
διοσιμυδάω, vor Näffe verfaulen, Hipp. 
διεα-μῦ ϑολογ ἕω, Duxch-, ausiprehen, τὰ γλώσσῃ, 
Aesch.: ſich unterhalten, bejprechen, πρός τινα, mit 
Imd, zeol τινος, über etw.,Pl.: τὴ, etw. beſprechen, id. 
dıauvzrnotiw, verft. μυχτηρέζω,, DL. 9, 113. 
δια-μυλλαένω, die Lippen höhnijch verziehen, Ar. 
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διταμῳφάἄδην, adv., offenfundig, Poll. 
dıaugidvos, ον, abgeſondert, verjchieden, we- 
λος, Aesch. Pr. 554.;. . [903. 1136. 
dı-augpis, adv., abgejondert; beiderfeits, Dp. 5. 
διταμφισβητέω, unter einander ftreiten, Arist. 
uU; πρός τινα περέ τινος, Dem,, Pol.; auch τινὶ" 
Ζσεερί τιγος, Ath.; τινί τινος, Imdm etw. ftveitig ma- 
en, Plut.: -τεῖται, e8 wird geſtritten, Arist.; τὰ 
-rovuevo, bie ftreitigen Punkte, Dem — Dav. 
διαμφισβήτησις, wg, ἡ, gegenfeitiger Zwei—⸗ 
fel; -σὲν ἔχειν, zweifelhaft fein, Axist., Plut. 
διαμῳφοῦὺ ἕω, ſich auf dem Sch Meiveg (ἄμφοδος) 
trennen od. verirren, SEmp., Eust. BO. — Dav. 
dro-uw24oweı,dm,,verlachen,verfpotten,Tambl., 
διαμώκχησις, ἕως, ἡ, Berhöhnung, Ath.p.220B. 
διταναβάλλομαι, dm., immer aufichieben, Los. 
δε-αν αγιγνώσκω, durchleſen, Isoer., ΡΟ]. u. A 
δι-τἄναγπαάζω, zwingen, Xen.,Pl.: πόρους, mit 
Gewelt öffnen, Hipp. — Dav. [ftrument dazu, Hipp. 
διᾶναγκασμος, ὃ, das Einrenken, aud) das Juͤ—⸗ 
διτανἄγω, bis an etwas hin empor heben, Gal. 
διανακαϑέξζω, verſt. ἀνακαϑέζω, Hipp. , 
διβανακύπτω, den Kopf aufrichten, um etw. zu 
ſehen, hineinfehen, Philo. : 
διταναλέσκω, gänzlid) aufzehren, DC. 
διανάπαυσις, ἡ, das Zwilchenausruhen, Arist,, 
SEmp.; Ὁ. ? 
διτ-αν παύω, dazwiiherausruhenlafjen,zıve,Pl., 
Pol.u. A.: unterbrechen, Luc.-— Med. dazwiſchen ausru- 
ben, fid) erholen, Pl., Hipp., Luc. ſſchlaf halten, ΤᾺ. 
δεατ-ναρχάω, fortwährend ftarı fein, den Winter: 
διαναρτάω, — ἀναρτάω, lTambl. 
“ιάνασσα, ἡ, |. Jıwvaooe. 
δεα-νάσσω, dazwiichen ftopfen, τὰ ἀραιώματα 
βούοις, falfatern, Str. [brud), Hipp., Xen., Pol. 
διτανάστᾶσις, ἡ, das Aufitehen u. Weggehen, Auf- 
διατναυμὰχ ἕω, gegen Einen zur See fechten, abs. 
u. τινί, Hdt., att. Pro: übtr. δι τῷ φϑόνῳ, Plut. 
διατνάω, durch-, zujammenfliegen, Th., Plut. _ 
dı-avdiye,adv., auseinander, in zwei Theile, zAj- 
ϑρα κλέγεται, thut ſich auseinander, wird geöffnet, Bur.; 
ἀξαι, eutzwei breden, ARh., Theoer.; σοὶ d. δῶκε, 
Ὁ. i. Ὁ. zweien Eins, Il.; δι μερμήριξε, er überlegte nach 
beiden Seiten, war unſchlüſſig, U.: διὰ δ᾽ avdıya, 
Hes. 5 
Aıuuveis,oi, Bolt in Öallatien, St. B. 
dıaverns, &s, att.:— dimvezis. . [App- 
διανέμησις,. ἡ, (dıevsum) Bertheilung, Plut., 
διανεμητέον, ad). verb,. 5. dıev&uw, Xen. 
διανεμητικός, 3, 1) zum Bertheilen geneigt, 
Pl., Arist., Pol. — 2) pass. vertheilbar, Plut. u _ 
δι-ἄνεμόομ αι, pass., imWindeflattern,Lue., AP, 
δια-νέμω, 1) vertheilen, aus⸗, zutheilen, τέ zum 
u. ἐπί τινα, Ar., Xen. u. A.: εἴς τι, eintheilen in, 
Pl.; m.bopp. acc. μέρη dıeveusıv τι, etwas in Theile 
theilen, id. — 2) verwalten, ἄστυ, Pind. — 
ter fich theilen, Hat, Pl. u. X. — 
dıa-vEouau, 3ig;. -νεῦμαι, durchgehen, ἔργα oao- 
φροσύγης, AP. 2, 34. Pr * 
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dıa-vevo, 1) zuniden, zuwinken, τινί, Alex, 
Lue. u. X. — 2) tr. vermeiden, ausweichen, 72, Pol. 
δεα-ν ἕω, durch-, hinüberſchwimmen, ἐς Σαλαμῖνα, 
Hdt.; ποταμόν, Luc., Ael.: übte. λόγον, Pl.; mit 
Mühe enttommen, ταῦτα μόγις, Pl. 
dıa-vnu@, τό, Geipinnft, Faden, Pl. 
διά-νηξις, ἡ, das Durchſchwimmen, Schwimmen, 
Hermes b.,Stob. ecl. phys. 1, 52. 
δια-νηστεύω, falten, Hipp., los, [Ath.p.11D. 
διανηστισμός, ὃ, „Vernüchterung“, Frübhſtück, 
δια-νήχομαι, — διαγνέω, εἰς od. πρὸς τόπον, 
Lue., Plut., Arr.: duch Schwimmen entfommen,Plut.: 
um die Wette ſchwimmen, Ael. na. 6, 15. 
dıa-vnwıs, ἡ, das Berdampfen, χυμῶν, Aret. 
διανϑής, ἐς, (ἀνϑέω) 1) zwei Blüthen’ haben, 
ἄνϑη διανϑῆ, volllommene Zwitterblumen, Th. — 2) 
ſtark blühend, ἀσῳ όδελος, Nic. th. 584. 
διτ-ανϑέζω, mit Blumen ftiden, χλαμύδες dınv- 
Jıoufvaı,Plut.: übh. bunt machen, verzieren, Luc. u. A. 
διἄντάω, verſt. dvıco, pass. ſich fehr gekränkt füh- 
len, Ael. vh. 1, 24. 
δια-νέζω, aus-, abwaihen, Aomadas ıc., Com. 
Aıdvuog, ö,.». pr., Lib. 
διανέπτω, = διανίζω, Poll. [Pind.,Nie.,Opp. 
δια-νίσσομαι, durchs, übergehen, Nic.; m. gen., 
dı-eriornuı, 1) tr. aufrichten, übtr. φρόνημα, 
DH.: aufftehen lafjen od. heißen, aufweden, DH... 
— 2) intr., med. nebjt pf. u. aor. 2 aect., aufftehen, 
fi) erheben, herborbreden, Pol. u. U.: διαναστάς 
— ἀποστάς, Thuc. 4, 128. 
διά-νεψις, ἡ, das Abivafchen, Hipp. 
δια-νοέομαι, δον. διενοήϑην, dp. m. f. med,, 
1) durchdenken, überdenken, überlegen, abs. od. m. 
acc. od. m. indir. Frage, aud) περί zıvos, Xen., Pl. 
u. 4X. — 2) denten, glauben, meinen, τοῦτο od. οὕτω 
περί τιγος, jeltner περί τις m. folg. ὡς od. ὅτι, 
Xen., Pl. u. X.; m. part. U. ὡς, ὡς ἀνίατον τοῦτον 
ὄντα, ὡς πετόμεγοι διαγοοῦνται, fie glauben zu 
fliegen, id. u. 3(.: πρός τι, auf etw. denfen, Pl.: ge- 
finnt fein, οὕτω πρός τινα, id. — 3) im Sinne ha— 
ben, beabjihtigen, τὴν ἀπόβασιν, att. Br.; gew. mn. 
inf. (auch des fut.), Hdt., att. Pr.; ebenſo m. part. f. 
u. ὡς, Pl. Menex. p. 241 D. — διαγνοηϑέν, pass.,Pl. 
legg.p.6540.ep.7.p.328B.— Dav. [Entihluß,Xen.u.2. 
διανόημα, τό, das Gedachte; Gedanke, Meinung, 
διανόησις, εως, ἡ, 1) das Nachdenken; Dent- 
vermögen, Verftand, Pl. — 2) Meinung, Gedanke, P]. 
διανοητέον, adj. νοῦ}. Ὁ. διαγνοέομαι, Pl. 
διανοητιχός, 3, zum Nachdenken gefchict, Arist.: 
Ὁ, Verſtand betreffend, Pl. — Adv. -z@s,Arr. [Eust. 
διανοητός, 3, verftändlid), Arist. — Adv. -τῶς, 
διάνοια, ἡ, 1) das Denken; Nachdenken, denkende 
Dermögen, Denkkraft, Verftand; übh. Seele, opp. σῶ- 
μα, Xen., Pl. u. A, Ὁ) Gefinnung, Denfart, Att. — 
2) Gedanke, Vorhaben, Entſchluß, Vorſatz, Hdt., att. 
Pr.: Meinung, Pl.; τὴν διάγοιαν ἐπί τινι ἔχειν, 
auf etw. bedacht fein, Isocr.,aud) χερός rıvı, Anthipp. 
δ. Ath. p. 404D. — 3) Sinn od. Inhalt einer Stelle 
od. Schrift, Bebeutung, Pl. 
δι-ανοίγω, dfinen, ὀρϑαλμούς, Pl., Luc, u. X. 
δι-ανοιχέζω, wieder herſtellen, Phil. [Ruf.Eph. 
διάνοιξις, εως, ἡ, (διανοίγω) das Deffnen, 
δεα-νομεύς, ἕως, ὁ, Vertheiler, Plut. 
δια-νομή, ἡ, 1) Bertheilung , Austheilung, Xen. 
u. — 2) Leitung, τῶν πραγμάτων, Plut. | 
“δια-γομοϑετέω, 1) einen Vorſchlag zu einem 
Geſetze durchſetzen, Geſetze geben, νόμους, Pl. (aud) 
in ©. — 2) durch Geſetze anorbuen, DC. 
 Jdıa-vo0£o, jehr-, lange trank fein, Hipp. 
4 — φέζω, trennen, einteilen, Arist., Dp., 
τ Ὁ. — Med. bejeitigen, πατευάϊαρειι, DS, 
Δ ὶ ᾿» P 
a, 
\ A 
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διανεύω — -διαπιαρϑενεύω 


διτανταῖος, 3, (2 Eur.) gerade durchdringen, 
βέλος, πληγή, Aesch., DS.; aud) -ταία allein, gerade 


durchfahrender Dieb, Acsch.: übtr. ὀδύνη, Eur. ; μοῖ- 


ρα, unerbittlich Durchgreifend, Aesch. [teor. 4, 9. 
διαντικός, 3, (dıelvw) zum Benegen, Arist.me- 
dı-avr)Ew,ausichöpfen; jtets übtr.,mit Mühe aus- 

halten, πόλεμον, νόσον 2c., gleich]. bis auf den legten 

Tropfen ausleeren, ausdulden, Pind., Eur., Pl.u. Sp. 
διαντός, ὃ, (dıelvw) zu benegen,Arist.meteor.4,9. 
δια-νυχτερεύω, durchnachten, νύχτα, Xen.; 

abs., Luc., Hdn.; zıvf, mit etwas, Phal. 
δι-κνῦσις, εως, ἡ, Vollendung, bei. des Weges, 

der Weg jelbft, Ptol. [Reife, Pol. 

" dıdvvoue, τό, das Bollendete, bei. vollbrachte 
διανύσσω, verſt. νύσσω, Aristaen. 1, 19. 
δι-ἄνύω, auch -νύτω (Xen.), ganz vollenden, zu 

Ende bringen, ἔργα, Luc.; ὁδόν, χέλευϑον, zuriid- 

legen, h, Hom., Xen. u. U. (abs. εἰς od. πρὸς τόπον, 

den Weg wohin zurüdlegen, Po1,,DS.): πέλαγος, die 

Fahrt über das Meer zurücklegen, Hes.; χώραν, durch- 

wandern, Pol.: m. part., οὔχτω καχότητα διήνυσεν 

ἣν ἀγορεύων, noch hatte er fein Unglück nicht big zu 

Ende erzählt, Od.; σὲ πόνοις διδοῦσα ϑιήνυσεν, ließ 

Dich das Leben unter Drangfalen hinbringen, Eur. 
δια-ξαίγω, durchkrämpeln, ἐρέον, Diose.; ἐσϑῆ- 

τας, aufträmpeln, Str.: übtr. zıva, auseinander zau— 

jen, Ar.; πολλῇ μερέμνῃ χαρδέην, Babr.; übh. zer- 

reißen, Ael. u. 4.; τὴν ϑάλασσαν, aufwühlen, Opp. 
δια-ξέω, abglätten, poliven, Poll. 
δια-ξηραίνω, ganz austrodnen, DS. 1, 10. 
διά-ξηρος, ον, durchaus troden, Geop. 
dıa-Eipilowa:, din., mit dem Schwert gegen 

Imd fechten, τινὲ περί τινος, Ar. eq. 788. — Dav. 
διαξῖφισμός, ὁ, Schwerterfampf,Plut.m.p.597E. 
διά-ξὕλον, τό, Querholz, Apoll. poliore. 
δια-ξύράομαι, fid) rafiven, Arr. Ep. 1, 2, 29. 
διάξυσμα, τό, 1) das Abgefchabte, Chrysipp. Ὁ. 

Plut. — 2) der Säulenrief, Sannelüre, DS.13,82.; Ὁ. 
dıa-Fdo, durch Schaben vertilgen, ausftreichen, 

Arist. [Plut. m. p. 811}. 
διαπαγκρᾶτιάζω, im παγχράτιον wetteifern, 
dıa-nardaywy£w, Kinder od. junge Leute füh— 

ven, übh. führen, leiten, Pl., Plut.: übtr. unterhalten, 

ergögen, οὐκ ὠμούσοις ἡδοναῖς τὴν πόλιν, Plut.: 

τὸν χαιρόν, bertreiben, id. ᾿ ἢ 
δια-παιδεύομαι, pass. die erforderliche Zeit uns 

terrichtet werden, Xen. Cyr. 1, 2, 15. 
δια-παΐίζω, 1) durdipielen, παιδεὰ δεαπεπαι.- 

σμέγη, ἘῚ. ---- 2) verfpotten, verladhen, zıva, Plut. πὶ 4. 
δια-πᾶλαέξω, mit Einem tampfen, τινί, Plut.; 

σιρὸς τινα, Ach. T.; abs. vingen, Xen. Eph.: übh. 

kämpfen, Ar. ς 
δια-πἅἄλη, ἡ, Wettringen, Kampf, Plut. 
δια-πάλλω, 1) durchſchütteln, erſchüttern, Aesch., 

Arist.,Opp. — 2) durchs Loos zutheilen, χϑόνα very 

εἰν, Acsch. [Eur. Phoen. 1170. 
δια-π ἄλύνω, zermalmen, zerichmettern, χρᾶτα, 
δια-παννὕχέζω, die ganze Nächt wachend hin— 

bringen, Plut. m. p. 775D. — Dav. ᾿ 
διαπαγννῦχισμός, ὁ, das Durchnachten, Nacht» 

feier, DH. ant. 2, 19. 
δι-απαντάω, entgegenfommen, Porph. 
Jıazavros, adv.f.dıa nevros, durchaus, durch- 

gängig Ammer, Att. —* 
δια-π απ ταένω, ſcheu umherſehen, Plut. Fab. 11. 
διαπαρασΐωπάω, verſt. παρασιωπάώ, los. 
διαπαρατρώγω, verft.zegere@yw,Schol.Luc. 
διαπαρασύρω, verft. παρασύρω, Schol. Luc. 
διαπαρϑέγευσις, εως, ἡ, Entjungferung,Hdn. 

ep. Ρ. 20.; v. ; 
δια-παρϑενεύω, entjungfern, Hdt., Com.,Plut. 


dienapdevin’— διάπλασις 


διαπαρϑέγια, ὧν, τά, (δῶρα) Geſchenk an die 

Braut für die geraubte Jungfrauſchaft, Hagias com. 

b. Poll. 3, 36. 
διάπαρσις, εως, ἡ, (διαπείρω) das Durchſpie— 

Ben, Durchbohren, Aret, ſruch, Th., Luc. 
διά-τπασμα, τό, Streupulver, bei. zum Wohlge- 
δια-πασσἄλευω, att.-zarzel., ausipannen u. 

annageln, Hdt., Plut.; e. Xeber, Ar., Plut. _ 
δεα-πάσσω, att.-rarro, zwilhenftreuen, zıvös, 

von etwas, Hdt., Th.; übh. beſtreuen, σμύρνῃ τὴν 
ὁδόν, Eub. 
διαπασῶν, eig. διὰ πασῶν (χορδῶν) συμφω- 
vio, der Akkord durch alle 8 Saiten, Dftave,DH.,Plin. 
dı& marco, dert. ἀπατάω, Pl., Arist., Plut. 

_ δια-πᾶἄτέω, durchtreten, τὴν χιόνα, Pol. 3, 55. 
διάπαυμα, τό, Zwilchenruhe, erholung, Pl. 
δια-παύω, dazwiſchen od. wechſelsweis ausruhen 

lafjen, Xen. — Med. dazwischen ausruhen, -aufhören, 

Pl., Th. — Pass. αὖ στρατιαὶ διεπέπαυντο, wurden 

aufgelöft, beftanden nicht mehr, Xen. h. A, 4, 14. 
θιάπεζος, ον, (Ele) ἱμάτιον, entw. bi8 auf 

die Süße veihend (— ποϑήρης), οὗ. mit einer Kante, 

Een, Saum (rede, reits) vexiehen, Callix. b. Ath. 

Ρ. 198C. 
δι-ἅπ ειλέω, heftig drohen, abs. od. m. ὡς u. fut., 

Hat.: ebenfo med., τινί, Imdm, Alex., Aeschin., nı. 

inf, Pol. 
δια-πεξεν άω, inf. διαπεινῆν, (πεινάω) mit ein- 

ander od. um die Wette ungern, Ar. Ach. 751. 

᾿ς διά-πειερα, ἡ, Verſuch, Probe, Pind., Hdt., Dem. 

u. A.; εἰς -ράν τινος ἀφικέσϑαι, etw. fennen lernen, 

Edt -oov λαμβάνειν, e. Verſuch machen, probiven, 

ı zıvos, mit Imdm od. etwas, Dem,, Th, 

δια-πειράζω, — dem folg., 108. 

dıa-mero &w, ’verfuhen, δωροδοχέαις, zu befte- 

ı den ſuchen, Plut. — Gew. med. im. aor. pass., ver⸗ 

fuchen, m. inf., Pl.; zıvos, womit einen Verſuch ma- 

ı den, auf die Probe ftelfen, Hdt., att. Br. 

θια-πεέρω, Durhbohren, Eur., Plut., Luc. 

δι ἀ-“έμπω, 1) an verijiedene Drte od. Perſonen 

ſchicken, Hat. att. Br. — 2) hin-, zufenden, πρός 

tıye, Ar., Pol.; τενέ τι, Thuc. u. X. — Med. a) εἰσ 
was von fich zufenden, τενέ zu, Thuc. u. W.; πρός 
τινα, Plut. b) Gejandte od. Boten jchiden, πρός τι- 
ve, zu Imdm, περί τινος, wegenetw.,Pol. c) = με- 

ταπέμπεσϑαι, DH. 3, 57 (2). [23. 

δεα-πέεν ϑέω, durchtrauern, ἐνεαυτόν, Plut. Popl. 

διαπεπογημέγνως, adv. part. pf. pass. Ὁ. -πο- 

γέω, mühſam, forgfältig, Isocr. ep. p. 419 B. 

δια-περαένω, vollenden, endigen, λόγους, Eur. ; 

ὁδόν, Xen.; ebenfo med., Pl., Arist.: volftändig er⸗ 
zahlen, Eur., Pl. 

δια-περαιόω, überjegen, überfahren, act. in tr., 

pass. in inte. Bdtg, Hdt., Thuc. u. X. — Med,, δεα- 

περαιώσασϑαι πελάγη, Pl. — Als wirkl. pass. δέε-- 
σεραιώϑη ξίφη, wurden hin u. her geſchwungen, Soph. 

Ai. 717. — Dap. 

διαπεραέωσις, &ws, 7, das Ueberfahren, Schol. 

Thue. [Ptol. 

διαπέραμα, τό, Meerenge, Ort zur Ueberfahrt, 

 διαπεραντέον, adj. verb. Ὁ. διαπεραένω, Pl. 
| δὲ α-περάω, hindurch-, hinüber gehen, paffiven, 
πόλιν 2c., Ar., Xen.u.%.; πελάγη, Isocr.; εἰς Κέρ-- 
zvoov,lüberjegen,Plut.: xununv,hinduchbringen,Bur.: 
ἴδεν. Boy, hinbringen, Xen.; μόχϑους, überftehen,Eur.: 
durch⸗, abmachen, Pl. — 2)rıva, Smdn überfegen,Luc, 
δεα-περδικέζω, durchs Garn gehen, Hesych. 
dıo-n £090, von Örund aus zerftören, verwüſten, 
πόλιν, ἄστυ, Hom.: aor. med. δεεπράϑετο in paſſ. 

Bdtg, Od. 15, 384. 

δια-περιπᾶἄτέω, überall herumfpazieren, Ath. 
GR.-D. ὲ 


393 


δια-περονάω, mit der Nadel durchſtechen, übh. 
durchſtechen, σιδήρῳ, σαυγνέῳ, DS., DH., Luc. a 
διτ-απέρχομαι, zwiſchendurch davon gehen, δὲς 
fertiren, Ὁ. Solhaten, Dem. Γ 
“διαςπεσσεύω, att. -ττεύω, τὴν ἐλπίδα, ſein 
Glück mit den Würfeln verfuchen, Luc. am. 16. 
δια-πέσσω, att.-zrw, durchkochen, verbauen, τὴν 
τροιρήν, Arist. [DS. — Dan. 
δια-πετάνγυμι, auseinander breiten, Ar.,Arist., 
διαπετής, ἕς, ausgebreitet, entfaltet, Hipp. 
δια-πέτομαι, einen Raum durchfliegen, dahin 
fliegen, D.; διὰ τῆς πόλεως, Ar.; λέμνην, Luc.: 
übh Ichnell hindurchfahren, Ὁ. e. Pfeil, IL; Ὁ. Bliß, 
Schiff, Eur.: Davon.fliegen, Od.: übtr. verfliegen, Ὁ. 
der Zeit, Eur.; übh. vergehen, Ὁ. der ©eele, PI.: Ὁ. 
einem Gerücht, ſich berbreiten, Hdn., App. [Ag.808. 
δια- πεύϑομαι, — διαπυνϑάνομαι, Aesch. 
διάτπεψιες, ἡ, Verdauung, τροφῆς, Hipp. 
διά-πηγμα, τό, eingefugtes Querholz, Math. 
διαπηγμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg. Math. 
δια-πήγγυμει, ganz feft-, gefrieren machen, Th.: 
ned. σχεδίας, ji Kahne zufammenfügen, Luc. Vgl. 
χειμάθϑιον. 4 
δεας-σπηϑάω, 1) νῷ, darüberſpringen, τάφρον, 
Ar., Xen.; einen Satz machen, Ὁ. Pferde, Xen.: eitt- 
fpringen, Dem. — 2) heroordringen, Gal. — Dav. 
διαπήδησις, εως, ἡ, das Herbordringen Des 
Blutes aus den Blutgefäßen, Hipp., Gal. 
dıaznvixtiw, verft. πηνικέζω, λόγον, zum Täu⸗ 
ſchen einrichten, Crat. fr. 296 Mein. . 
διάπηξ, nyos, ὃ, — διάπηγμα, Math.: adj. 
μόχλοι διαπῆγες, Duerbalfen, Philo. [mes b. Stob. 
διά-πηξιυς, ἕως, ἡ, Berbindung, σωματική, Her- 
δια-πταένω, jehr fett machen, Theoer. 16, 91, 
διατπεδύω, 1) durchſeihen, durchſickern laſſen, 
ὕδωρ, Arist. — 2) intr. dürchſickern, Arist. 
δια-πτέξζω, zuſammendrücken, Luc. Lex. 11. 
διαπίϑανεύομαι, verft. πιϑανεύομαι, SEmp. 
δια-πίϑηκέζω, mit einander wie Affen. fpielen, 
Lex. [πρὸς γύναια, Plut. m. p. 457 A. 
dıa-rixoaivoucı, pass., ganz erbittert fein, 
δια-πΐἴχρος, ον, jehr bitter, ὕδωρ, DS. 2, 48. 
δια-πίμπλημιε, ganz füllen, erfüllen, pass. anf 
allen Bunkten angefüllt werden, τινός, mit etw.,Thuc.: 
übte. λόγων, DC.; διαπεπλησμένος τινός, Imds 
überdrülfig, And. {πᾶ entzlinden, Nic. 
δια-πέμπρημε, verbrennen, ναῦς, Pol.: pass. 
δια-πένω, 1) um die Wette trinfen, Hdt., Pl.: 
med., zıvi, mit 9mdm, Hedyl. b. Ath. p. 486 0. — 
2) Dazwischen trinfen, Arist. j 
δια-πιπράσκω; verlaufen, οὐσίαν τιμῆς τῆς 
τυχούσης, für jeden Preis, Plut. 
δια-πέπτω, durchfallen, dh. 1) durchkommen, a) 
entfommen, ἐν τῇ μάχη, Xen. b) ſich durchſchlagen, 
πρὸς τοὺς ἑαυτῶν, Xen.; εἴς τινα τόπον, Pol. ce) 
auskommen, v. einem Gerliht, εἰς τὰ στρατεύματα, 
Plut. — 2) fi) in feinen Erwartungen täufhen, Ar. 
u. A.: fih irren, DL.: τινός, um etw. fommen, Ae- 
schin.: vd. Sachen, mißlingen , fehlſchlagen, gem. m. 
dat. ner Perf., Der etwas mißlingt, τὸ συκοφράντημα 
αὐτῷ διέπιπτεν, Aeschin,, Pol. u. 3[. — 3) zerfal- 


τ 


len, auseinander fallen, Pl. 


δια-πὶστεύω, anvertrauen, zıyl τι, Aeschim, 


Pol., Plut.: vertrauen, glauben, Arist. — Pass. δια- 
σειστεύομαι, Mir wird vertraut, Dem. 4 
δι-απιστέω, durchaus mißtrauen, zıvi, Dem., 


Arist,, Pol. — Med. fi) mißtrauen, Pol. N 
δια-πλἄνάω, irreführen, Plut., Arr. — Me« BP 
überall umherirren, DS. EDER 


 dıamkäcıs, ἡ, 1) Geftaltung, Al. Ap 
das Wiederformen eines verlegten Gliedes, ( 
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διάπλασμα, τό, das Gebildete, Geformte, 
Schol. Ar. 
διαπλασμός, ὃ, — διάπλασις 1), Plut;d. 
δια-πλάσσω, ait. -ττω, 1) ausbilden, gejtalten, | 
eigtl. u. übtr., AP., Acl., Plut. — 2) ein Glied wies 
der einrichten, Gal. — 3) beſchmiexen, πηλῷ, Th. 
διαπλᾶτύνω, dert. πλατύνω, breit machen, 
Chrys. Tyan. b. Ath, p. 648 A.: die maden, τὰ σώ- 
ματα σίτῳ, Xen. 
διάπλεγμα, τό, — καίρωμα, Eust.; Ὁ, 
δια-πλέκω, 1) dazwiihen-, zufanımenflechten, ver— 
fleöten, h. Hom., Hdt.: übtr. ἀγάν, Wintelziige ma— 
hen, ϑοῆνον, e. Klagegefang Funftvoll anlegen, Pind. 
— Med. χόμην, ſich das 9. flechten, Aristaen. — 2) 
auseinander flechten, Verbundenes trennen, στρατόν, 
trennen, Plut.; ausdehnen, Pl. — 3) übtr. τὸν βίον, 
a) das Gewebe des Lebens-vollenden, Hdt. b) das ft. 
hinſpinnen, hinbringen, Ar., Pl. 
διά-πλεος, ον, att. -πλεως, ὧν, auch fem. δεά- 
πλεαι, Plut. Timol.11., ganzs, jehr voll, Grat. Th. u. A. 
δια-πλέω, hinüberſchiffen, überſetzen, εἰς-, Ar., 
att, Br.; abs., Luc.; πέλαγος, über das M., Plut., 
Luc., Hdn.: v. e. Schiffe, hindurchſegeln, Thuc. : übtr. 
τὸν Blov, das L. hinbringen, Pl. 
‚ δια-πληκτέζομαι, dm., 1) im Fauſtkampf wett 
fämpfen, Luc.: übh. ftveiten, plänfeln, zıvc, gegen 
Imd, Plut.; m. dat. der Sache, ἀκροβολισμοῖς d.,| 
id.: ἴδεν. σκώμμασι, neden, id. — 2) ſchäkern, γυ- 
γναιχί od. πρὸς γυναῖχα, Plut. — Dav. [Plut. | 
διαπληκτισμός, ὁ, Ötreit, πρὸς Σωχράτην,, 
διαπληρόω, verft. πληρόω, Aen. tact. 16, 5. 
δια-πλήσσω, att. -ττω, zerſchlagen, zevipalten, 
δρῦς, Il.: pass, πρός τι, über etwas erftaunt od. be= 
— fein, Epiet.! 
δια-πλίσσωῳ, auseinanderfpreizen, pf. offen ftehen, 
στόμα διαπεπλιχός, Hipp. — Med. mit gefpreizten | 
Beinen gehen, οὐ φιλέω μέγαν στρατηγὸν οὐδὲ dıe- | 
σπεπλιγμένον, Arch. fr. 60 Bergk, | 
δια-πλοκή, ἡ, dasBerflehten; Verbindung, Ver—⸗ 
einigung, Hipp. ᾿ 
διαπλόκιγος, ον, —d. folg.,Str.p.818. [Hel. | 
διάπλοκος, ον, (διαπλέχω) durd)-, verflochten, 
διά-πλοος, 3193. διάπλους, ὁ, das Durch-, Ueber- | 
ſchifſen; Ueber-, Durchfahrt (auch Ὁ. Dit), Aecsch,, | 
Thuc., Pl, u. U. 
δι-ἄπλόῳ, auseinander falten, Eus, 
δια-πλύνω, durch-, abwaſchen, Ar, δ. Poll. 6, 49. | 
δια-πλώω, ion, f. δεαπλέῳ, durchſchiffen, ARh.: , 
übtr. Bfov, AP. ; πτερύγεσσι, Nic. | 
διαπνεέω, ep. f. δεαπνέω, Nonn. | 
διάπνευμα, τό, Hauch, Wind, Hipp. 
διάπνευσις, εως, ἡ, das Ausdünften, Gal.,Geop. | 
διαπνευστικός, 3, das Ausathmen od. Aus- | 
dünſten fördernd, Aret. A 
δια-πνέω, 1) durchwehen, vom Winde, Xen., Th. | 
— 2) intr. verduften, verfliegen, διαπνεούσης ϑερ-᾿ 
μότητος χαὶ ὑγρότητος, Th.; verſchwinden, dıe- | 
πινεύσαντος τοῦ πάϑους, Gal. — Gewe pass. ver— 
weht ἡμᾶς ἢ verdunften, verwelfen, hinwelken, hin- | 
Ihwinden, Pl, Arist., Th.: ausbünften, transjpiriren, 
Gal. — 3) dazwiichen zu Athem fonımen, ſich erholen, | 
ἔχ τινος, von etw., Pol., Plut. — Dav. 
ιαπνοή, ἡ, 1) das Durchwehen, Arist. — 2) das 
sathmen, Ausdünften, Gal. u, U. — 3) Oeffnung 
zum Ausdinften, Pore, Plut. 
= dıaravore,n,—d. vhg. 2), Geop., Poll. 
διάπνοος, 3193. -πνους, ὁ, das Auspiinften, Hipp. 
ἐα-ποδίέζω, bin u. herhlipfen; genau unterju- 
den, Lex. — Dav. ἡ .  [Xam, Poll. 4, 99, 
διαποδισμό ς, ὁ, bag Hin- u. Herhüpfen, e. Art 
δι-αποζεύγνυμι, abiondern, Philo. 


|b) Geſandiſchaft, The. 


διάσιλασμα — διαπορέω 


διταποθϑνήσκω, fterben, fallen, Poll. 16, 81. 
δεα-ποι ἕω, vollenden, DH. 5, 45 (3110... 
δια-ποικίλλω, ganz bunt machen, verzieren, aus- 


ftaffiven, ἀργύρῳ ϑυρεούς, Plut.: gew. δέν, πᾶσι 


τοῖς εἴδεσι τὴν ποίησιν, Isoer., Pl. 
dıa-molzilos, ον, hin u. wieder bunt, Hipp., 
Arist.: bunt gekleidet, Luc. 
δια-ποιμαίνω, βίον, friften, Man. 
δια-ποοιπνύω, eifrig betreiben, begehen, ὄργεα 
Ζήμητρος, Hermes. b. Ath. p. 597 D. 
διταποχρίνω, unterjcheiven, Philod. oec. 15. 
δια-πολεμέω, 1) den Krieg durchführen u. endi- 
gen, Hdt,, att. Pr.; πόλεμον, Pl.: pass. m. f. med., 
ausgefämpft werden, vom Kriege, Thuc., Plut. — 2) 
eine Zeit mit Kriegführen hinbringen, Plut. Fab. 19. 
25. — 3) mit Einem fortwährend Krieg führen, zuvi 
od. πρός τινα, Pl., Pol. u. A.: übh. mit Imdm füm> 
pfen, τεγέ, Xen. — Dav. | 
διαπολέμησις, εως, ἡ, das Beenden des Krie- 
ge8, Thuc. 7, 42. [ven, Thuc. 3, 17. | 
dıe-mokioozEw, die Belagerung zu Ende füh- 
διαπολττεέα, ἡ, Zwilt im Innern des Staats, | 
Parteiftreitigfeit, Plut., Cie.; Ὁ. 
δια-πολττεύομαι, dm., mit Imdm in der | 
Staatsnerwaltung jtreiten, Imds politifcher Gegner | 
fein, Aeschin.; zıy£, Marcell. vit. Thuc. — Dap. 
διαπολττευτής, οὔ, ὁ, politiiher Gegner, App. 
διτ-απόλλυμι, durchaus verderben, Th. 
dıa-mourevo, a) bis zu Ende im Aufzuge ge- 
hen,Luc. b) herumgeben, ὕδωρ, Οὐ, δ. Ath.p. 600E. 
dıa-mousen, ἡ, a) das Hin- u. Wiederſchicen App. | 


dıamounnaus, εως, ἢ, = d.dhg.,C1. Al. [Opp. | 
διαπόμπιμος, ον, libergejeßt; weriendet, DS., 
δια-πονέω, 1) mit Anftvengung arbeiten, durch⸗ 
arbeiten, verrichten, betreiben, bearbeiten, abs, u, m. | 
acc., Pl. u. U.: übtr, οὗχον, == διοικεῖν, verwalten, 
Aesch. — 2) durch Arbeit od. Anftvengung üben, bil- 
den, abhärten, τὰ σώματα, Xen.; τοὺς γέους, Luc. 
u. X. — 3) ausarbeiten, τὴν περιουσίαν τοῦ αἵμα- 
τος, Gal. — 4) intr. fi anftvengen, περέ τε, Mühe 
auf etw. verwenden, Pl. u. U. — Med, (au) m aor. 
pass., Plut.) ji) anftvengen, angeftvengt thätig fein, | 
Xen. u. U; ταῖς πορείαις, ſich auf den Märfcyen abs ı 
härten, id.: περέ zıya, fih um Imd bemühen, Arist.; | 
εἴς rı,Pl. Ὁ) etwas mit Anftrengung betreiben, ἔργα 
τέχνας, Xen., Pl. u. U. — Dan. Ἢ 
ϑεαπόγημα, τό, angeftvengte Arbeit; Uebung, Pi. | 
δὲ ἀα-πεογηρεύομ αι, dm,, jid) ganz ſchlecht betra⸗ 
gen, πρός τιγα, gegen Imd, ἜΣ de 1586. 3. | 
LENOVNOLS, ἕως, ἡ, das Durcharbeiten 
Luc., ΟἹ. Al.; Bereitung, Plut. ὼ ’ Hebung: 
„Jıa-novos, ov, ausdauernd, durch 
härtet, Plut. — Adv. -πόγως, mit Mühe, id. 
δια-πόντιος, ον, 1) jenjeits des Meers, über— 
ſeeiſch, yn, Aesch. ; πόλεμος, Thuc.; στρατεία, Xen.;. 
oyuuazoı, DS. — 2) übers Meer hin, d. πέτεται, 
Ale) b. Ath. p. 165 A,, Plut. | 
‚Jıazopeia, ἡ, 1) ver Durchweg, Lauf de | 
ftirne, Pl. — 2) Re seh Pi. — 
δὲ ἀτπορέυω, a) darüber bringen, -jegen, Xen. 
— Pass. m. fut. med., dutchgehen, durchmarichiven, 
χώραν, att. Pr.; διὰ τῆς χώρας, Arist.; ὁδούς, zu⸗ 
rüdlegen, Pl.; εἰς Εὔβοιαν, Hdt., Pl.: übte. τὸν βίον, 
Pl. Ὁ) durchgehen, auseinander fegen, Pol.u.4. ἢ 
dıanog ἕω, 1) verft. ἀπορέω, durchaus ohne Mit⸗ 
tel, im großer Verlegenheit fein, Pl. u.W.; Zul zum, 
wegen etw., Pol.; σιερέ τιγος, Plut. Ebenjo med, m. 
aor. pass., Pl. — 2) unterfuchen, Arist., Plut., Lon- 
gin. — Pass. διαπορεῖταί τι od. περέ τινος, Ma 
ift über etw: in Verlegenheit, Pl., Arist. — Dav, 


Arbeit abges 


διαπόρημα — διαρϑρόω 


διαπόρημα, τό, Berlegenheit, Zweifel, Noth, , 
Hipp., Arist. 9 ἢ 
διᾳαπόρησις, Verlegenheit, Zweifel, Pol.28, 3. 
διαπορητέον, adj. verb. Ὁ. διαπορέω, man muß 
unterfuchen, Longin. 2, 1. > { 
διαπορητικός, 3, jehr ungewiß,Plut. m.p.395 A. 
διαπορϑέω, — διαπέρϑω, 1]., Tr., DH.; dıe- 
σεεπόρϑημαι, ich bin verloren, Soph. 
δια-πορϑμεύω, 1) überfahren, -jegen, στρα- 
τιήν, Hdt. darüber ſetzen, ποταμόν, id.: eine Bot- 
ſchaft iiberbringen, id. 9, 4., Pl. — 2) intr. liberfah- 
ren, Iambl. 
διαπορία, ἡ, — διαπόρησις, DL., Plut. 
δια-πορπακέζω, bie Hand durch, die Handhabe 
fteden, Lex. j [Diose. 
- δια-πόρᾳφὕρος, ον, mit Purpur untermifcht, 
διταποστέλλω, verſchicken, Überihiden,Pol,DS. 
— Dav. ſſchicken (eines Abgejandten), Pol., DH. 
διαποστολή, ἡ, Verſendung, gegenfeitiges Zur | 
δια-πραγμᾶτεύομαι, dwm., 1) genau unterju- 
hen, Pl. — 2) vorhaben, DH. 3, 12. 
διαπρᾶϑέειν, ἐν. inf. aor. 2 zu διαπέρϑω. 
᾿δι-ατιραχτέωῳ, durchaus nichts ausrichten, Ios. 
διάπραξις, ἡ, (τ-πράσσω) Vollbringung, Ge— 
τῷ, πολιτική, Pl. f 
διά-πρᾶσις, ἡ, ( -πιπράσχω) der Berlauf, DH., 
Plut, k 
δια-πράσσω, att. -ττω, 1) vollenden, vollbrin- 
gen, χέλευϑον, Od. (ohne χέλ., διέπρησσον πεδίοιο, 
vollendeten den Weg durchs Gefilde, 11.) ἤματα διέ- 
πρησσον πολεμέζων, I.; χαὶ eis ἐνιαυτὸν ἅπαντα 
οὔτι δϑιαπρήξαιμι λέγων ἐμὰ κήδεα, ἰῷ würde nicht 
fertig werben mit Erzählen, Od.: übh. vollbringen, 
ausrichten, bewirken, Att, ; m. inf., bewirken, Daß 2c., 
Xen.; τινί τι, Imdin etiw. auswirken, Hdt., Pl,u.A.; 
τὴ παρά τιγος, Luc. — 2) abthun, zu Grunde rich— 
ten , tödten (immer pass.), Tr., Plut. — Med. feine 
Geſchäfte vollbringen, übh. ausrichten, leiften, τὶ, Hdt., 
att. Pr., Ar. : τέχνην, betreiben, Luc : ſich erwerben, 
erlangen, ri, Hdt., att. Pr.; τὸ παρά τινος, Xen., 
τινί τι παρά τινος, id.; ο. M.inf,, m. u. ohne ὥστε, 
αἰ ὅπως, Ken, τι, W.; δ. παρά τινος m. inf., von 
Imdm erlangen, daß, id.: abs, feinen Zwed οὗ, jeine 
Abficht erreihen, Hdt., att. Pr.: unterbandeln, dı’ 
ἑρμηνέων, Hdt.; πρός τινὰ περί τινος, mit Imd 
iiber etw., Xen., Pl. 
δια-πραύνω, ganz befänftigen, Phil. 
διαπρεπής, Es, (ς-πρέπω) hervorftehend, aus- 
gezeichnet, Pind., Eur., att. Pr. — Adv. -πῶς, Plut. 
“ικπρεπής, ö,n.pr., Pl. 
διεα-πρέπω, 1) hervorſtechen, fichtbar fein, h. Hom., 
Aesch.: dh. fich auszeichnen, τινί, durch etiw., τενός, 
vor Imd od. etw., Pind., Eur., Ael. u. A.; ἐν od. ἐπέ 
τινι, AP., Luc. — 2) tr. ausſchmücken, Eur. Ὁ. Pl. 
Gorg. p. 485 E. ı Ὁ. 
διαπρεσβεέα, ἡ, gegenfeitige Gefandtichaft,Pol.; 
διατπρεσβεύομαι, Gejandte herum- od. zu eins 
ander ſchicken, Xen,, Pol. u. X. — Dar. [App. 
dıemo£oßevors,n,d.Herumjhidenv.Gefandten, 
διαπρήσσω, ion. f. διαπράσσω. [πετεύω. 
διαπρηστεύω, zw.%8.b. Hdt.,4, 79., |. du«den- 
διάπριστο ς, ον, durchgelägt, Poll.; Ὁ. 
δια-πρίω, durch-, zerfägen, Hipp., Pl., Ar.: 
übtr, τοὺς ὀδόντας, zufammentnirfhen, Luc. — 2) 
med. mit den Zähnen knirſchen, heftig zͤrnen, ΝΎ. ΚΘ. 
δια-πρτωτός, 3, durchbohrt, Hipp. 
dıa-7700, hindurch u. wieder heraus, durch τι. 
durch, auch m. gen., Il., Ath, 
διάπροϑθϑιε, adv., Ξε: Ὁ. bhg., Nic. al. 3. 


ιαπροστἄτεύω, verſt. προστατεύω, dueßov- | 


Aov, beantragen, Pol. 4, 13. 
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διαπρύσιον, adv., weithin, weit durchdringend, 
αὔειν, βοᾶν, κιϑαρέζειν, Ep.: πρὼν πεϑίοιο dıa- 
πρύσιον᾽ τετυχηχώς, ein ſich weithin in die Ebene er- 
ſtreckender Hügel, Il. 17, 748.; neutr. Ὁ. 
διαπρῦύσιος, 3 (2 h. Ven. 19.), durchgehend, ſich 
weithin erſtreckend, ἄπειρος, Pind.: δεῖ. 5. Schall, 
durchdringend, weithin ertönend, ἢ. Hom., Tr., Call.: 
übte. πόλεμος, gewaltig, DJ.. : χεραϊστής, offenbarer 
Schelm, ἃ. Merc, 336. 
δια-πταέω, anftoßen od. ftottern, Luc. somn. 8. 
διαπτερνιστής, οὔ, ὃ, — πτεργιστής, Cl. Al. 
δια-πτερόω, mit einer Feder reinigen, Hipp. 
δια-πτερύσσομαι, dm., hin u. her flattern, Plut. 
διαπτέρωσις, 7, (διαπτερόω) das Reinigen 
mit einer Jeder, Erot. 
δια-πτοέω, ep. -πτοιέω, augeinanderiehreden, 
verſcheuchen, ἐπέεσσι γυναῖχας, Od.: übh. beftürzt 
machen, Eur., Plut.: pass., Pl., Pol, Plut. — Dav. 
διαπτόησις, ἡ, heftiger Trieb, τινός, zu etw.,Pl. 
διάπτυξις, ἡ, Entfaltung; Erklärung, Gal,, Cl. 
ΠΟ 
δια-πτύσσω, 1) entfalten, entwideln; ans Licht 
bringen, erklären, Soph., Eur., Pl, Th. u. ©p. — 2) 
durcheinander wideln, verwideln, τὰς πλεχτάνας, 
Arist. — Dav. [μάτων διαπτυχαί, Eur. 
διαπτῦχή, ἡ, Zufammenfaltung, δέλτου, γραμ- 
δια-πτύω, beipeien, Acl. ; übtr. verabfcheuen, ver⸗ 
achten, m. acc., Dem., Luc. [über v f. πτύω.] 
διτάπτω, entzinden, Phal, 
διά-πτω μα, τό, Fall, Irrthum, Philem. Pol. u. A. 
διά-πτωσις, ἕως, ἡ, das Fallen, Fehlen, Plut., 
SEmp. 
δια-πισέω, in Eiter ausbrechen, Med. — Dav. 
διαπύημα, τό, Durchbruch der Eiterung, Med. 
διαπύησις, ἡ, das Durchbrechen des Eiters, Med. 
διαπυητιχός, 3, die Eiterung befördernd, Gal. 
dıanvioxw, in Eiterung ſetzen; pass, in Eiter 
übergehn, Hipp., MAnt, =). 
δια-πυκτεύω, mit der Kauft kämpfen, übh, ſich 
fireiten, zıv£, mit Imd, Xen., Luc. ; zregf zuvos, Ath. 
διαπύλιον, τό, (σεύλη) Thorzoll, Arist.oec.2,14. 
δια-πυνϑάνομαι, dm,, durchforſchen, ſich genau 
nad) etw. erkundigen, τὶ, Xen., Pl.; περί τινος, Plut.; 
τινός, Imd befragen, Pl.: τέ τέγος, etw. von Imd 
erfunden, Plut. . 
διά-πῦος, or, eiternd, geſchworen, Hipp, 
δια-πύρζάω, erhigen, Hipp. 
διάπῦρος, ον, (πῦρ) vom Feuer durchdrungen, 
glühend, ſehr heiß, Eur., Xen., Pl. u. A.: übtr, feurig, 
heftig, leidenjchaftlih, Pl. u. ϑί.; πρὸς ὀργήν, δόξαν, 
Plut.; μῖσος 10., id. u. U. — Dav. 
διαπῦύρόω, in Flammen fegen, im med. Τροίαν, 
Eur.: pass. τῷ ϑυμῷ, Plut. [hin glänzen, Phil. 
δια-πυρσαένω, τοῦ οὐρανοῦ, durch den Himmel 
δια-πυρσεύωῳ, mit der Fackel leuchten, erleuchten, 
übte. τῇ δόξῃ τὰς πράξεις εἷς ἅπαντας avdgwzous, 
Plut. — Med, ein Feuerzeichen geben, πρός τενα, Pol. 
διάπυστος, ον, (διαπυνϑάγομαι) überall be- 
kannt, Hdn. 2, 12. ᾿ τς [p. 2946. 
δια-πῦυτίξω, wegipuden, οὖνον, Arched, δ, Ath. 
δια-πωλέω, (vereinzelt) verkaufen, Xen., Plut. 
δια-τπωρόομαι, pass., verharichen, Hipp. 
διαραίρηται, ion. f. δεήρηται, Ὁ. διαιρέω. 
δι-ἄράσσω, att. -ττω, durchſchlagen, -brechen, 
Hes., Hdt. 2 h 
δϑιτάργεμος, ον, weißgefledt, Babr. 85, 15. 
διτάρϑδω, durhuäffen, Los. [fern, Syn. 
διᾶρετέζομαι, dm., (ἀρετή) an Tugend wettei— 
Διάρης, ους, ὃ, τι. pr., Arist. " EN ARM. 
διταρϑρόω, 1) zergliedern, übtr. Deutlich ausein- 
ander ſetzen ır. erflären, Pl. u.A,; beutl, ausſprechen, 
Mi - 
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artiluliven, Plut. — 2) vergliebern, e. Glied mit dein 
andern verbinden, Hipp., Arist.: geftalten, ausbilden, 
Pl., Luc., Gal. u. W.: med,, φωνήν, geftalten, Pl. 
— daB. . 
διάρϑρωσις, εως, ἡ, 1) Zerglieverung; Ver— 
deutlichung, Longin.: deutliche Ausiprache, Arist. — 
2) Bergliederung, Gliederverbindung, Med., Arist. — 
3) Gelentigeit, Plut. [lichen geſchickt, Epict., SEmp. 
διαρϑρωτικός, 3, zum Zergliedern od. Verbeut- 
δι-ἀρεϑμέω, 1) auseinander zählen, herzählen, 
berrechnen, ψήφους, Eur., Ar., Pl.; ö. med., Pl.: 
trennen, Aeschin, — 2) med. unterſcheiden; unterju- 
hen, beurtheilen, Pl. — Dav. 5 
διᾶρέϑμησες, ἡ, das Herrechnen,Plut. m. p.27C. 
δι-αριστάομαι, um die Wette frühſtlicken, τενέ, 
mit Jmdm, βοῦν, Ath. p. 412F. 
dı-&oıorsvoueı, dm., mit Imdm um den Vor— 
zug ftveiten, πρός rıve, Longin. 13, 4. 
JIıeglorn, ἡ, Frauenn., Lib. 
διάρκετια, ἡ, (-χής) Sinlänglichkeit, τροφῆς, Th. 
δι-αρκέω, 1) zu-, binreihen, genügen, εἧς οὗ. 
πρὸς τι, Pind., Pl. u. A.: τενέ, das Nöthige gewäh- 
ven, Ὁ, Lande, Plut. — 2) gewachien fein, πρὸς ἀϑλον 
2c., Luc.; λύπῃ, Phal.: abs., aushalten, Xen. u. W.; 
m. part., πολιορκούμενον, die Belagerung aush.,id.: 
τῷ βέῳ πρὸς τὸ τοῦ πολέμου τέλος, das Ende des 
Krieges erleben, Plut.: fortdauern, βουλαί, Aesch. — 
3) tr. zıva, Imdn vollfommen unterhalten, zıwi, wo- 
mit, Aeschin. ep. 5. — Dav. 
διαρκής, Es, ganz hinreichend, χώρα, Thuc.; 
zoopn, Dem.; eis od. πρός τι, DH., Plut.: anhal- 
tend, ὑετοί, Luc. — Adv. -χῶς, Ael., Plut.; supl. 
πχέστατα, Xen. ᾿ 
δέαρμα, τό, (διαίρω) 1) Erhebung, 133. δε8 Stils, 
Longin., Plut.; ψυχῆς, DL. — 2) Ueberfahrt u. der 
Ort dazu, Pol., Str, 
διαρμένιεος, ον, (ἄρμενον) mit zwei Segeln,Syn. 
διταρμόζῷῳ od. -μόττω, 1) trennen, Eur. — 
2) dazwiſchenfügen, einpaffen, ordnen, auch med., Pol., 
Plut. [ Ὅν σὲ 
διαρπᾶγή, ἡ, das Zerreißen; Plündern, Pol. u. 
‚Iı-eonralo, zerreißen, zerfleifchen, II., Pl.; aus- 
einander-, einreißen, Xen.; τὰ ἔχνη,, veriwehen, id.: 
plündern, rauben, ausplündern πόλιν, Hdt., Eur., 
att. Br. 5 [Hipp. 
διαρρἄγή, ἡ, (διαρρήγνυμι) das Durhreißen, 
διαρ-ραέγω, bejprengen, LXX. : zerfprengen, zer- 
theilen, Arist.: pass. hie u. da herabfließen, Soph. 
δμαρ-ραέω, gänzlich verwüften, -vertilgen, -ver- 
nichten, »zerveißen, Menſchen u. Ieblofe Dinge, zer- 
Ihmettern, ἄστυ, στρατόν. νῆα 2c., Ep., Aesch.: f: 
med. in pafj. ®btg, Il. 24, 355. [p. 978 A, 
διάρραμμα, τό, (-οάπτω) die Naht, Plut. m. 
διαρ-ρἄπέξζω, durchhauen, -ohrfeigen, ΗΕ]. 
διαρ-ράπτω, ver-, zunähen, τραῦμα, Plut., Gal, 
δέαρ-ρ ἄχ ζω, zerreißen, zerlegen, Eub.fr.15 Mein. 
διαρ-ρέπω, hin u. ber ſchwanken, Hipp. 
διαρ-ρέω, 1) durchfließen, τὴν χώραν, Isoer., 
Po]. u. M; διὰ τῶν δαχτύλων, Luc.; m. bl. gen,, 
Ael.: auslaufen, led fein, Lue.: übtr. τῶν χειρῶν, 
aus den Händen entichlüpfen, id.: pass. idowrı, von 
Schweiß triefen, Hel. — 2) auseinander-, zerfließen, 
dh. a) ſich rar Pol. u.%.: fid) verbreiten, -aus= 
breiten , bei. v. Gerüchten, Ael. u. W.: übtr. χείλεσι 


διερουηχόσι., mit aufgeiperrtem Munde, Ar. Ὁ) ver- | S 


gehen, hin=, verſchwinden, eigtl. u. übtr., Soph., Ar., 
Dem. ce) in Ueppigfeit zerfließen, entnervt werden, 
Plut., Lue. u..; τῷ βέῳ, e. lockeres Leben führen, Ael. 

διαρ-ρήγνυμι, bucchreißen, πλευρὰν φασγάνῳ, 
durchſtoßen, Soph.: durchbrechen, ἐπάλξεις, 11. (im 
med.) — Pass, zerriſſen werben, zerplaten, bevften, 


διάρϑρωσις — διασαλεύω. ; 


Xen. u. W.; ὑπὸ τοῦ φϑόνου, Luc, auch ohne Beif., 
Ar., Dem. ; weudöusvos, vor Lügen, Dem., Luc. 

διαρρήϑην, adv., (δεαρρηϑῆναι) mit ausdrüd- 
— Worten, Bent, h. Hom,, att. Pr. 

ἐάρρηξις, ἡ, = διαρραγή, ποταμῶν, los. 

δὲ ἀρ ησις, ἡ, ausbrildfiche Beftimmung, Pl. 

διαρρήσσω, — διαρρήγνυμι, Babr. 38,7.,NT., 

διαρτρικνόομαι, — τὴν ὀσφὺν φορτιχῶς πε- 
οιάγειν, Orat. fr. 221 Mein. 

διάρτριμμα, τό, das Hinundherwerfen des Kör- 
pers, Kreiz- πὶ. Querfprung, Xen. ven. 4, 4. 

διαρ-ρτνέω, durchfeilen, Arist. — Dab, 

dı dopivno:s, ἡ, das Durchfeilen, Orib. 

διαρ-οτπέζω, durchfächeln; zerſtreuen, verwehen, 
Hel.; εἴς τινα, hinwehen, id. 

διαρριπτέω, Ὁ. folg., nıtv pr. u. impf., 1) 
zumerfen, τέ zıvı, Ar, Xen.: hin u. her ſchlagen, ov- 
ραῖς, Xen. — 2) τὰ μέλη, die Ölieder (zum Sprunge) 
ausſpreizen, Arr.: intr, Springen, ἐν τῇ daAdrrn,Xen, 

διαχαρ-οέπτω, 1) hindurchwerfen, -[chnellen, dırg- 
ρέπτασχεν ὀϊστόν, Od. — 2) zuwerfen, τενέ zı,Plut. 
— 8) auseinander, umherwerfen, zerſtreuen, Ar., Pl. 
u. A.: übte. τὸ ὄμμα, Ar.; ἀστέρες τοῦ οὐρανοῦ 

5. zerftreut, Luc. — 4) verwerfen, 
adv 


διερριμμένοι, am 
a ha ΤΊ, — Dav. [fen, Xen., Plut. 
διάρριψιες, &ws,7, das Auseinander-, Umherwer— 
διαρροή, ἡ, (-οέω) das Durchfließen, Durch-, Ab- 
fluß, πνεύματος -ooet, Durchgänge des Athems, Luft- 
röhre, Eur.; ἡ ἄνω τε zul χάτω τοῦ ὠχεανοῦ δὶ, 
Ebbe u. Fluth, DC. [gen, Aesch. sept. 194. 
διαρ-ροϑέω, χάχην τινί, Imdm Feigheit einja- 
διάρροια, ἡ, — διαρροή, bei. Duchfall, Thue., 
Pl., Ar.u.Sp.; auch mit dem Zuf. τῆς γαστρός, Plut. 
διαρ-ροιζέω, hindurchrauſchen, -jaufen, (ἰὸς) 
στέρνων διερροίζησε, Soph. Tr. 568. 
διαρροΐζομαε, den Durchfall haben, Al. Aphr. 
διάρ-ρους, ὁ, Durchfluß, DS., Str. [eh. 67. 
διαρρύδαν, dor. f. -gudnv, zerfließend, Aesch. 
διαρ-ρυϑμέζω, zufammenfügen, LXX. 
διαρρυπτιχός, 3, veinigend, Gal.; d. 
διαρρύπτω, veuft. δύπτω, Gal. 
διάρ-οὔσις, ἡ, Durchfluß, ὕδατος, Hero. 
διάρ-οὕτος, ον, durchfloſſen, bewäſſert, ποτα- 
μοῖς, Str. : 
διαρ-οωγή, ἡ, Riß, Zwifchenraum, Med. 
διαρ-οώξ, ὥγος, ὃ, durchriſſen, -brodyen,Eur. : 
ἡ ὃ. — ἀπορρώξ, Ορρ. ἢ. 5, 216. 2 
δίταρσις, ἡ, das Aufheben, ἱστίων, Aufziehen, 
DS.: ἡ ἐκ διάρσεως μάχη, Kampf auf Hieb, Pol. 
2, 33. 
διαρτάζω, zerlegen, anorbnen, Aesch, fr. 322. 
δεαρτὰμ έω, verſt. ἀρταμέω, Aesch., Anaxandr., 
Opp. [nad Herm. 
διαρταμή, ἡ, Zerftüdelnng, Aesch. sept. 909 
dı-aorao, 1) aufhängen, Pol.: übtr. in Erwar- 
tung od. Angft Segen, hintergehen,Men. DH. — 2)tven- 
nen, fcheiden, ἀπό τινος, abjchneiden, Plut. : übtr. un- 
terbredhen, τὰς ἀκολουϑέας, DH. — Dav. [SEmp. 
διάρτησις, ἡ, Trennung, Niht-Zufammenhang, 
δι-αρτέζω, zurecht machen, geftalten, LXX., Lex. 
dt-@oxoı, οἱ, die zwei Hellanodiken, Lex. 
διτάρχω, ein Amt bis zu Ende führen, Lys., DC. 
Δίας, avrog, ὃ, 1) n. pr., Phil. — 2) Aıas, 
«dos, ἡ, a) altatt. Tribus, Poll. b) ©t. en. 
t. B. ‚3. 
διασαίνω, verft. σαίνω, ταῖς οὐραῖς, Xen. ven. 
διασαίρω, verit. σαίρω, dab. part. pf. δεασεση- 
ows, höhnifch lachend, Plut. Mar. 12. [1169. 
διασἄάλακωνέξω, verft. σαλακωνέζω, Ar. vesp. 
δια-σᾶἄλεύω, durch und durch bewegen, heftig er⸗ 
füttern, Pol. u. A.: übte. τὴν πόλεν, in VBerwir- 


2) Mißbrau 
Ar 


ἢ 
rung bringen, Luc.; -σεσαλευμένος τὸ βάδισμα, 
τὸ βλέμμα, von unftäten Gang, Blid, Luc. ΄ 

δια-σάττω, vollftopfen, tıvos, mit etw., Mach. b. 
Ath. p. 244 C.; τιγνέ, Gal. Na 
διασαυλόομαει, verft. σαυλόομαι, Ar. fr. 522. 
διασᾶφέω, (σαφής) deutlih machen, jagen, 
-[prechen,, erklären, τὲ, Eur., Pl.; ὑπέρ od. περί rı- 
vos, Pol., DS. 
dıa-o&pnvtio,—d. vhg,, Xen. 
διασάφησις, εως, ἡ, Erklärung, LXX. 
διασαφητέον, adj. verb. Ὁ. -φέω, ΤῊ. 
διασᾶφητικός, 3, erflärend, Gr. 
διάσεισις, εως, ἡ, Erſchütterung, Paul. Aeg. 
δεασεισμὸς, ὃ, 1) das Durchſchütteln, Eust. — 
* des Amtes zu Erpreſſungen 2c., Schol. 
ν [schin., Men. ; Ὁ. 
διάσειστος, ov, umgefhüttelt, ἀστράγαλοι, Ae- 
δια-σείω, durchſchütteln, erſchüttern, Pl. u. A.; 
ταῖς οὐραῖς --- διασαίγειν, Xen.: ὃ. δέν, verwir⸗ 
ven, arrevra,Dem.; τὰ τῶν Adnvalov φρονήματα, 
Hdt., Pol. u. U.; ἐλπίσι τινά, Luc.: med. τὸν τρί- 
ode, Luc. 
δια-σεύομαι, hindurchſtürmen, -vennen, Ὁ. Hom. 
nur 3 5. aor. 2 sync. διέσσυτο, λαόν, durch das 
Kriegsvolf, ὅ. m. gen., τάφροιο, durch den Graben, 
στέρνοιο, durch die Bruft, ἐκ ueyaooıo,Hom.u.|p.Ep. 
δια-σήϑω, durxchſieben, Diose. 
δια-σημαίνω, 1) bezeichnen, deutlich angeben, 
Hdt,, Xen. u. W.; zıvi ὡτραπόν, Luc. — 2) intr. fi) 
zeigen, Hipp. — Med. a) für fich bezeichnen, an Kenn- 
zeichen unterſcheiden, Arist., Str. Ὁ) von fich zu er- 
tennen geben, Plut. c) Beifall ‚zurufen, DS. ὁ 
διασημασέα, ἡ, Bezeihnung, Ptol. 
διάσημος, ον, (σῆμα) jehr erkennbar, ausge- 
zeichnet, Plut.; xgxvos, prächtig, id.: vernehmlich, 
διάσημα Fonveiv, Soph, - 
δια-σήπω, durchfaulen machen; pass. ganz ver⸗ 
faulen, Th., Luc., dazu ρὲ, -σεσηπέναι, Geop. 
‚ Arücıc, τά, δεῖ! des Zeus μευλέχιος in Athen 
im Monat Anthefterion, Thue. u. U. 
dia-0 ἔξω, ausziſchen, Arist. 
δια-σελλαίνω, verhöhnen, Luc., Alciphr., Iambl. 
διασιλλόω, — Ὁ. dhg,, DC. 
διασττία, m, (σῖτος) öffentliche Speifung, Hipp. 
δια-σϊωπάω, 1) immerfort-, noch ferner ſchwei⸗ 
gen, Xen., Eur. — 2) tr. verſchweigen, Eur. 
dıa-0%0 ἔρω, durhhlipfen, ARh. 1, 574. 
dıaoxälsiw, Ξε: Ὁ. folg., Plut..m. p. 980E. 
dıa-0x&AAo,durd-, aufiharren,Plut.m.p.981A. 
δια-σχανδιεχέζω, Kerbel effen, Telecl. b. Ath. 
p. 96 D.; Tom. übte. b. Ar. eq.19 „in Euripides Ma⸗ 
nier reden’, Eohlen (weil defien Mutter mit Kerbel u. 
a. Lüchenkraut handelte). [χέαν, Lys., Plut. 
δια-σχάπτω, ç durchgraben, -bredhen, τείχη, ol- 
‚Ira-0x&orypaouwı, dm., aufſcharren; übtr. δοὺς 
ftöven, zerrütten, τὰς εὐτυχίας, Isoer. |[str.2, 119. 
δια-σκὰτόω, verumreinigen, Diogen. b. Cl. Al. 
δια-σχεδάγνῦυ μι, δ) gzerſtreuen, auseinander wer⸗ 
fen, Od, att. Pr.; στρατόν, auseinander gehen laj- 
jen, Hdt.: übtr. φήμην, verbreiten, Hdn. b) zeriplit- 
tern, zerichmettern, νῆα, Od., Ar.: vernichten, δὲ- 
ξιώματα, Soph. U. W.; ἀγλαΐας τινί, den Dinkel 
vertreiben, Od. — Pass. ſich zerſtreuen, ſich auflöfen, 
Hdt., Xen. u. X. — Dap. 
διασχεδαστιχό ς, 3, zertheilend, Diosc. 
δια-σχεπάζω, ber, verdeden, αὐγήν, DC. 
Fi — ad). verb. Ὁ. διασχέπτομαι, Pl., 
rist. ἢ 
διασχεπτικός, 3, überlegend, Poll.; Ὁ. 
δια-σχέπτομαι, dm., 1) durchſchauen, durch— 
denfen, überlegen, abs. od. τὸ od. περί Tıvos, Hdt,, 
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Eur., Pl. u.%.; πρὸς £evrov, bei fi, Pl.: m. inf., 
worauf denfen, Luc.: pass. δεεσκέρϑαι καλῶς, Ar. 
— 2) fi) vings umfehen, Xen. ᾿ 
ια-σχευάξζω, 1) fertig zubereiten, zurichten,Pol. 
u. A.: ausrüften, Heiden, “τωλοὶ διεσκευασμένοι, 
gerüftet zum Kampfe), yuvaizes πολυτελῶς -σμέ- 
vo, id. u. W.; ἄνδρες εἰς Σατύρους -ouevor, ganz 
wie ©. gekleidet, Plut, — 2) (e. Schriftwerf) umar⸗ 
beiten, verbefjern, auch interpolicen, DS., Ath. — 
Med. 8) fi) (se) rüften, ὡς ἐς μάχην, Xen.; dıa- 
σχευασάμενος, gerüftet, Dem.: üibtr. πρὸς τοὺς dı- 
χαστάς, ſich mit Kniffen gegen die Richter rüften, Xen. 
b) fi (sibi) zurüften, ἐὰ ἄλλα ὡς ἐς πλοῦν, Thuc. 
6) τὴν οὐσίαν, jein Bermögen durchbringen, Dem. 
— Dav. arbeiter einer Schrift, Gr. 
διασχευαστής, οὔ, ὁ, der fritifche 355, Ueber— 
δια-σκευή, ἡ, 1) Anordnung, Zurüſtung; Anklei- 
dung; Ausfhmidung, Pol., Phil. — 2) Ueber-, Um- 
arbeitung, δράματος, Ath. Intetpolazion, Gr. 
δια-σχευωρέω, zubereiten, Pl.: med. τὴν πόλιν, 
einrichten, id. 
διάτσχενψις, ἡ, Betrachtung, Pl., Luc. u. A. 


δι-ασχέω, ausfchmücken, Luc., Ath.: eifrig betrei- 


ben, τὰ δητορικά, DL.: üben, τοὺς νέους, Luc. 
δια-σκηνέω, 1) ſich in Quartiere vertheilen, ver— 
theilt lagern, Xen. — 2) auseinander gehen, Xen. 
dıaoznvnt£ov, adj. verb. Ὁ. vhg. 1), Xen. 
δια-σκηνέπτω, zerkneipen, -breden,Nic.th.193. 
δια-σκηνόω, 1) (Zelte, Hütten) hin u. wieber 
aufihlagen, χαπηλεῖα ἐπὶ τῶν τειχῶν, ΑΕ]. — 2) 
aus einander lagern, Xen. 
δια-σκηρίπτω, ftüßen, AP. 6, 203. 
δια-σχέδνημε, Ὁ. ἴ. διασκεδάννυμι, 11., Hes., 
Plut.: χνῖσα ἐς τὸν οὐρανὸν διασχέδναται, verbrei- 
tet fih am 9., Luc. sacr. 13. 
δια-σκιρτάω, hin u. her fpringen, Plut,, Phil. 
δεια-σκοπέω, — διασκέπτομαι, abs. od. τὶ, au) 
περί τινος, Ar., att. Pr. — Med. ſich umfehen, πρὸς 
τὰ ἔξω, Thuc. 6, 59.: = act., τὸ U. περί τινος, Pl., 
Plut. [fen Seiten jehen, auskundſchaften, Il. 
δια-σκοπεάομαι, von der Höhe herab nad) al- 
δια-σκορπέζω, auseinander werfen, zerfiveuen, 
Pol. u. U. — αὐ. 
'διασχορπισμός, ὁ, Zerftrenung, LXX. 
δια-σκώπτω, unter einander jherzen, Xen.: ἑαυ: 
τόν, verfpotten, Plut. [webes, Cail., Nonn. 
δέασμα, τό, (διάζομαι) Aufzug, Anfang des Ge- 
δια-σμά 


ἄ ὦ, ion. -μέω, auswiſchen, -[pülen, reini- 
gen, ποτήρια, Hdt., Hel. . 
δια-σμήχω, =D. vhg., Ar., Plut. 
δια-σμτλεύω, ausihniten,-pußen, übtr. B/BAovs, 
AP.; διεσμιλευμέναν poovzidss, Alex. 
δια-σμύχω, ee μεῖς Philo. 
δια-σοβέω, zeriheichen, zerftreuen, Plut.: übtr. 
ἀἀχαιμένει διασεσόβηται ὃ γάμος, ift geftört, Hel. 
Ὁ) aufregen, τὴν Ἑλλάδα, Alciphr..— Med. ſich brü- 
ften, Plut. — Dav. ' 
διασόβησες, 7, das Verſcheuchen, MAnt. 11, 22. 
δια-σοφέζομιαι, dm., ganz wie ein Sophift han- 
deln od. reden, Ar. av. 1619. [27. 
δια-σπἄϑ'ἀω, verzetteln, verſchwenden, PIut. Cie: 


διασπᾶραχτός, 3, zerriffen, zerfleifcht, Eur., 


Ael.; v. [Ar., Eub,, Plut.: übtr. τῷ λόγῳ, Luc. 
διατσπᾶράσσω, att. -zrw, zerveißen, Aesch., 
διάσπᾶσις, εως, ἡ, das Auseinanderziehen, Zer- 

veißen, Trennen, Th., Plut. 
διάσπασμα, ατος, To 
διασπασμός, ὃ, Zrennung, Zerftreuung, Plut. 

“διασπαστέον, adj. verb. Ὁ. διασπάω, Arist. 


διάσπαστος, ον, auseinander gerifien, Zrıoro- 


Aut, Briefe in abgebrochenen Sätzen, Aleiphr.2,2,3 vulg. 


Trennung, Lüde, Plut. 


am 


ἡ δ ὁ ΓΝ ς 
358 διασπάω --- διασυχοφαντέω : 4 


J " 

δια-σπάω. 1) auseinander ziehen, zerreifzen, eigtl., δεώ-στενος, ὃν, ſehr eng, βάσις, a, 
u. übtr., Hdt., Eur., Pl. u. W. (au) med, Eur., Ar., διάστερος, ον, (ἀστήρ) mit Sternen befegt, λέ- 
Dem., Luc.): niederreißen, vernichten, eigtl. u. übtr., | Fors, mit Edeljteinen τοῖς mit St. geziert, Lne. 
Xen., Dem., Pol. — 2) übh. trennen, ὠπό rıvos, | δια-στηλόω, an eine Säule Ios. 
Xen.: ltr. τὰς πόλεις, verumeinigen, Pl.; τὴν pa- | «ἄστημα, τό, (διαστῆναῦ 1) ; ᾿ 
λαγγα, die Bh. in einzelne Abtheilungen auflöſen, Abftand, Xen. u. A.; τετραετές, Pol.: im der Mufit, 
Xen. — Pass. jerriffen:, getrennt werden, bei. Ὁ. Sol- Intervall, Pl., Damox. — 2) — δίαρ, ‚ Erhebung, 
daten, Hdt., att.Pr.: übtr.deeom@uevos πρὸς Tonev- ΕΣ — Dav. a 
—* Be he * πῷ gu - vielen Dienſtgeſchäften ἝΩ —— —— een Ios. 

en muß, Lac. ἃ. d. 24, 1. * Nuurızos, 3, adv. -χῶς, Mi 

δ ἐια-σπείρω, aus-, zerſtreuen , μνέας τῇ στρα- ἜΝ οὗ. δα, opp. συνεχής, Aristox., Ios.u.9. 
zı7, Hdt., Pl. u. A.: übtr. λόγον, e. Gerüdt, Xen.: Aa ζω, verit. στηρέζω, Hipp., AP. 
verſchwenden, Soph. — Pass. ſich zerftreuen, att. Pr.; ἐαστέ, adv., (Διός) in der Sprache des Zeus, 


auseinander laufen, Soph. Dio Chr. 1 p. 315 (nad) Eajaub.). 
δια-σπεύδω, eifrig betreiben, mit folg. ὥστε, δεα-στέξω, tippeln, mitPunkten bezeichnen,Nonn.: 
Pol.: med. fich mit einander bemühen, DC. interpungiren, Arist.: untericheiden, Stob. 
διά-σπῖλος, ον, felfig, Arr. διαστιχός, 3, (διάζομαι) weberiih, ἡ -κή, We- 
διασπλεχόω, verſt σπλεχόω, Ar. Pl. 1082. befunft, Theodos. gr. 
δια-σποδέω, beidhlafen, Ar. eccl. 939. δ ιασστέλβω, durchſchimmern, Ar., AP., Plut. 
δια-σπορά, ἡ, Aus Berftreunng, Plut. — Day. | δεάτ-στιεξες, ἡ, Interpunkzion, Gr. [1, 179. 
διασποράδην, adv., zerjtreut, ΟἹ. Al. δια-στοιβάζω, daʒwiſchenſtopfen, τέ τινος, Ἠάι. 
διασπορεύς. ἕως, ὁ, Ausjtreuer, Poll. ἐατ-στοιχίζομαι, ver⸗, zutheilen, a 


fhnuppen, Arist., Plut. δια-στομόω, öffnen, Arist. ha. 10, 2. — Däv. 
διαστἄδόν, adv., (διαστῆναι) 1) auseinander- διαστομωτρίς, ἔδος, ἧ, sc. μήλη, = διαστο- 
fieyend, in gewifjer Entfernung von einander, ARh. | AEvs,Gal. [durKbligenlafjen, Mosch.2,86(tm. vulg.). 
— 2) einander gegenüber, m. dat., ARh., Opp. διταστ ρθάπτω, durchblitzen, ἕμεερον, Verlangen 
δια-στά ἕξω, durch⸗-, auslanfen,Geop. [suppl.201.) δεα-στρἄτεύο @:, dm., jeine beftimmte Dienit- 
δια-σταϑμάομαι, ab», zumefjen, τεγνέ τε, Eur. | zeit als Krieger durddienen, DC. 58, 18. 
δια-στἄλάσσω, herabträufelnt, δάκρυον, Lib. δεα-σ τρἄτηγέω, 1) das Feldyerrnamt (im röm. 
διάσταλμα, τό, (διαστέλλω) Trennung, ΟἹ. ΑἹ. | Sinn die Prätur) bis zu Ende führen, DC.: tr. τὰν 
διάσταλσις, εως, ἡ, (διαστέλλω) Vertrag, LXX. | ἄρχάν, Polus b. Stob.: τὸν πόλεμον, den Krieg als 
διασταλτικχός, 3, adv. -χῶς, zum Trennen ob. Feldherr hinziehen, Plut. — 2) durch ——— aus- 
Untericheiden geichidt, Eust. führen , ri, Pol.; τεγά, durch Kriegs. täuſchen, id. — 
δια-στἄσιάξζω, 1)unter od. gegen einander atıf- | 3) fi im das Amt des Feldherrn mischen, Plut. 
wiegeln, Plut., Luc.; rıya πρός tıve, Arist. — 2) διαστρεβλόω, verft. στρεβλόω, Aeschin. 
intr. in Uneinigfeit fein, πρὸς σφᾶς, ἀλλήλους, unter | διάστρεμμα, τό, Berrenfung, Hipp.; Ὁ. 
fi, Pol.; zıwf, DC. δια-στρέφω, 1) verdregen, verrenfen, Xen. u. A. 
dıd-orävıs, n, 1) das Auseinanderfteben, Zwi⸗ | pass. ſich verrenfen, Ar.; διεστράφην ἰδών, ἰῷ habe 
fhenraum; Trennung, Entfernung, Hdt., Pl. u. 4. ; | mir den Hals ſchief gegudt, id.; διεστραμμένος τοὺς 
ἧς, Erdipalte, Arist.: Unterſchied, Pl.: Ziwieipalt, | πόδας, mit übereinander geſchlagenen 5 
——S πρός τινα, Thuc., Pl. u. 4.: Eheſchei⸗ — 2) Übtr. in Unordnung bringen, τοὺς κατόπιν, τὴν 
dung, Plut. — 2) Ausartung, don Pflanzen, Th. — φάλαγγα, Pol.: verdreht machen, Arist. u. A.; τὸ 
3) Verrenkung, Med. ἀληϑές, verbreben, entjtellen, Dem.: weränbern, τὸν 
dırorärızös,3,zumZTtennengeididt, Tim.Locr., χρηστὸν τρόπον, Eur.; ἔχνος τὸ πρόσϑεν φρενός, 
Plnt.: λόγοι, aufrübrerifch, Plut.: δι τῶν ὀνομάτων, | Aesch. f1.; rajch durdftreichen, Alaphr, 
deutlich ausfprehend, DL. — Adv. -z@s,Porph.; v.| δια-στροβ ἕω, durchwirbeln, poet. δ. Plut. Luc. 
'διάστατος, ον, ady. -τως, (διαστῆναι) vonein | δεαστροφή, ἡ, (διαστρέφω) Verdrehung, Ber- 
anderſtehend, getrennt, Plat. u. A: veruneinigt, Men. | renfung, Hipp., Arist., Th.: übtr. Verfehrung ins 


δια-σταυρόω, verpallifadiren, DC.: med., Thuc. Schlechtere, Plut.; τοῦ δήμου ἐπὶ τὸ χεῖρον, Pol. 
dıa-oreißw, 1) hindurch ſchreiten, Pind. fr. 242, δεάστροφος, ον, verdreht, — ζῷα, Hdt.; 
4. — 2) niebertreten, Nonn. zopte, Eur.; τὸ σῶμα, Luc.; ὀφϑαλμός, bredjendes, 
δια-στεέχω, 1) durchgehen, m. acc., Eur.; m. | Soph.: übtr. φρένες, verrüdt, verwirrt, Tr. — Adv. 
gen., Nonn.: ἰδές. πλούτου, ſich in Reichthum befin- -ὄφως, SEmp. ‚zurecht ma Alh, Lone. 
ben, Pind. — 2) weggehtit, Theoer. ze ἐια-στρώννῦμι, mit Deden od, offer elegen, 
δια-στέλλω, auseinander thin, fremmen, öffnen, | διαστύλεον, τό, Säulenweite, ä 


΄ - 


Lne., Plut.: übte. unterfheiden, fondern, Pl., Str:| διά-στῦλος, ον, mit Säulenmeiten von 3 Säulen 
beftimmen, auordnen, τινὶ περί τινος, DS.: inter- | Durchmeffer, Vitr. 

pungiren, Gr. — Med. aneinander jegen, ri, Pol.;| δια-στυλόω, durd Säulen, δῖε in gewifjer Ent- 
περί τινος, Arist.: beftimmen, eıflären, Pl., Arist. | fernung von einander ftehen, ftüß Pol,, DS, 

u. ἃ: unterf&heiben, SEmp. — Pass. fid) ausdehnen, | δια συγχέω, verft. συγχέω, Plut. m. p. 1078 A. 
Gal.: τὸ διαστελλόμενον, der Befehl, NT. διασυχοφαντέω, berit. συχοϊραγτέω, los. 


dı#-ovviornu:, beutlich auseinander ſetzen, DL. 
ὩΣ: [einander ziichen, Apollon. 
)ıa-svollo, durchziſchen, pfeifen, LXX. durch- 
διασυρμός, ὁ, eigtl. das Auseinanderzerren, übtr. 
das Durcchziehen, Berhöhnen, Verſpotten, DS., Artem. 
διασυρτέον, adj. verb. Ὁ. δεασύρω, Arist. 
᾿διασυρτικός, 3, zum Berfpotten gehörig, ψό- 
γος, C1..Al.; 5. 
δια- σύρω, 1) auseinanderziehen, Med.: ausein- 
anbertreiben, σύγοδον, Pol. — 2) durchziehen, ver- 
höhnen, veripotten, Com., Or. u. 4.; τέ τινος, etw. 
an Imd, Luc. [pfeblumg, ΟἹ. AI. — Dav. 
δια-σύστᾶἄσις, ἕως, ἡ, Betätigung, Philo: Em- 
διασυστατικός, 8, empfehlend, ΟἹ. Al. 
διάσφαγμα, τό, Riß, Spalt; Σινδισὸν διάσφ. 
== γυναικεῖον αἰδοῖον, Hippon. fr. 65 Bergk. 
ἐα-σφαιρέζω, wie einen Ball Hin u. herwerfen, 
zerreißen u. umherwerfen, σάρχα Hev$Ews, Eur. 
Bacch. 1134. [dend, σίδηρος, AP. 7, 493. 
διασφαπκτήρ, 005, ὁ, (διασφάττω) zerichnei- 
δι-ασφάἄλέζομαι, med., fehr ſtark befeftigen, 
Pol.: Dazwifchen bef., Philo. £ 
διασφάλλω, verft. σφάλλω, τὴν τέχνην, zu 
Schanden maden, Luc.: pass. gänzlich verfehlen, τῆς 
συμμαχίας, Aeschin.; τῆς ἀληϑείας, DS. 
διασφάξ, γος, ἡ σφάττω) Schnitt, Spalt, 
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ἡ, (δια 
δεῖ. Felſenſpalt, felfiger Engpaß, Hat. u. Sp. 
διάσφαξις, ἡ, = διασφάξ, Hipp. 
διασφάττω, att. f. διασφάζω, zerſchneiden, ab- 
ſchlachten, Lib. 
δια-σφενδονάω, zerihleudern, zetreißen, τενά 
od. ze, DS., Plut. — Pass, berften u. in Stüden um- 
hevfliegen, Xen. an, 4, 2, 3. ) | 
διασφετερίζομαι, δου σφετερέζομαι, Phil. 
δια-σφρηχόω, a) in Wespengeftalt bringen, δὲε-- 
σφηχωμένος, in Wespengeftalt, Ar. vesp. 1072. Ὁ) 
feſt zuſammenſchnüren, zıve, Nonn. [ten, Lex. 
δια-σφηνόω, auseinander keilen, gewaltſam fpal- 
δια-σφέγγω, durd)-,feftbinden,Med,Luc.-Dav. 
διάσφιγξις, ews, ἡ, das Feftbinden, Aret. | 
διάτσφυξις, εως, ἡ, das Schlagen, φλεβῶν, der | 
Pulfe, Hipp.; τῆς ἀρτηρίας, Aret. | 
δια-σχημᾶτέζω, durch- od. ausbilden, geftalten, | 
Pl. u. A. — Med, ausihmiden, Pl. Tim.p.53B.— Dav. 
"διασχημᾶἅτισις, &ws, i, Öeftaltung, Procl. 
dıaoyrdns,£s,geipalten,öaßdos,Ath.p.488B..; v. 
δια-σχέζω, zerreißen, -Ipalten, trennen, Hom., 
Pl.u.U.; ἀρούρας, pflügen, Dp. — Pass. getrennt | 
werben, Pl.; τρίβῳ zıvd, durch eine Straße vom We- | 
ge abfommen, Xen.: uneinig werden, Char. — Dav. | 
διασχές, idos, ἡ, — διάσχισμα, Riß, Spalt, 
φλεβός, Hipp., Gal. [Them. 
ιάσχἴσις, ἕως, ἡ, Spaltung, Ath.: Ὁ. Wege, 
διάσχεσμα, ατος, τό, eigtl. ein abgefhnittenes 
; Die Hälfte der δίεσις, Mus. | 
ιασχολέω, verſt. ἀσχολέω, pass. ſehr beſchäftigt 
fein, πρός τι, mit etw., Hdn. x 
δια-σώζω, durchretten, ὃ. i. glücklich durchbrin⸗ 
gen, erretten, erhalten, m. acc., Hdt., Eur., att. Pr.; 
τινὰ ἐκ χκιγδυνὼν, Isocr. U.W.; τὰ παλαιά, die alten 
Sitten bewahren, Isoer.; τὴν πίστιν τινί, Imdm die | 
Treue bewahren, Xen.: im Gedächtniß bewahren, id. 
mem. 3, 5, 22.: med. ſich (sibi) od. das Seine erhal- 
' ten, behaupten 2c., τὴν εὐδαϊμογέαν͵ τὴν εὐπραγίαν, 
Thuc. u. U.: beibehalten, τὴν τῶν Μήδων μαλα- 
#lav, Xen. — Pass. glüdlid) davonfommen, δεῖ. von 
e. Krankheit, id., Dem. u. A.; εἴς rıva τόπον, ſich 
wohin retten, entfommen, Thuc. u.W.; πρὸς τὴν λ- 
λάδα, Xen. [πάω, Pind. O1. 13, 91. 
δια-σωπάομαε, f. ἄσομαι, aeol. — διαδιω- 
διασωστέον, ad). verb. Ὁ. διασώζω, Pl., Plut. 
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διασωστιπός, 3, zum Retten geſchickt, geneigt, 
MTyr., Poll. ᾿ „__ ffeit wetteifern, Syn. 
δια-σωφρονίζομαι, in Mäfigung od. Sittiam- 
δια-σώχω, zerreiben, Nie. th. 696. | 
διατἄγη, ἧς, N, (διατάσσω) —d. folg., NT. 
διάταγμα, τό, Anordnung, Befehl, DS., Plut. 
διατάκτης, 6, Anordner, Hermes δ. Stob. 
διατάχτωρ,ορος, ὃ, --Ξ Ὁ. vhg., Schol. Hom. 
δια-τἄλαιπωρέω, bei Mühſal aushalten, ΚΘ. 
δια-τάλαντόω, hin u. her ſchwenken, pass. hin 
u. ber ſchwanken, Ach. Tat. 3, 1. id. 
δια-τἄμιεεύω, verwälten, verwahren, Pl.; med., 
dıarauvw, ion. f. δεατέμνω, Ὁ. |. 
δια-τἄνύω, ausbreiten, ARh. 4, 601 (im.). 
διάταξις, εως, ἡ, (διατάσσω) a) Anordnung, 
Stellung, Aufftellung, Hat., Pl. u. A.: Einrichtung, 
Plut. u. X. Ὁ) Verordnung, Befehl, Pol.: legter Wille, 
Teftament, id.: Vertrag, id. ς 
διαττἄράσσω, att. -ττω, verwirren; in Beſtür⸗ 
zung on. außer Faſſung bringen, beſtürzt machen, zıve, 
Pi. u. Dav 


A. — ἵ 

διατἄρἃἄ χή, ἡ, Berwirrung, Plut. . 

δι ΠΕΤΑ͂Ι εως, ἧ, (διατείνω) Aus⸗, Anjpan- 
nung, Aleiphr.: übtr. Anftvengung, τῆς χεφαλῆς, Pl. 
u. A; Heftigfeit, Leidenſchaft, Arist. u. A. 

δια-τάσσω, alt. -ττω, anordnen, in Ordnung, 
an feinen Platz ftellen, bei in Schlachtordnung, στρα- 
τόν, Hdt., Att.: anoronen, feſtſetzen, beftimmen, vo- 

ον, Hes,, Att.; bejehlen, sq. acc. ce. inf., Hdt. u.4.; 
Anordnungen treffen, Xen. — Med. a) fi in Ord⸗ 
nung, in Reih' u. Glied ftellen, Ar., Xen. 1. X. b)anord- 
nen, beftimmen, Pl. u. W.; περέ τινος, Arist.; durch 
ein Teftament verfügen, περὶ ταφῆς, Plut.; M. acc. 
e. inf, AP. c) = act. an jeinen Plaß ftellen, Pl. — 
Pass. angeordnet⸗, in Reih’ u. Glied aufgeftellt werben, 
auch bie u. da, an verſchiedenen Orten aufgeftellt wer; 
den, Hat., Att.; beauftragt fein, ἐπορᾶν, Hät. 1, 110. 

Ötarartızos, 3, (διατείνω) angeipannt, SEmp.; 
nachdrücklich, Pol. fr. 

δια-τἄςφρεύω, durch einen zwifhengezogenen Gra⸗ 
ben trennen, Achützen, Pol., Plut. 

διατἄχους π, διατἄ χέων, richtiger dıa τά .- 
Ζους, dıa ταχέων, in Eil, ſchnell, ſogleich, ſ. δεά 
u. τάχος. ᾿ 

διατεθρυμμένως, adv. part. pf, pass. 5. δεα- 
ϑρύπτω, mweidjlicherweife, Pl. legg. p. 922 C. 

δια-τείνω, 1) act. a) tr. ausjpannen, =ftreden, 
ἐπὶ τὰ λεχάνια τὰς χεῖρας, Xen. u. A. Ὁ) intr. αὐ) 
wohin gelangen, fich begeben, εἰς od. πρός τι, Pol., 
DS. ) ſich exftreden, reichen, Arist.; ἀπό τινος ἕως 
εἴς τι, Pol.; auch v. Perf., διέτεινε πρὸς τὸν Zrı- 
πίωνα, lebte πο zur Zeit des ©c., Plut.: auch ſich 
auf Imd od. etiw. beziehen, ihn angehen, Pol., Plut. 
— 2) med. a) fi anſpannen, anftvengen, beitreben, 
11005 τι, Xen.; OD. 54. inf., Pl., Arist.; διατεταμέ- 
vos φεύγει, flieht aus Leibesfräften, Xen. Ὁ) mit lau- 
ter Stimme ausſprechen, τὸ, Dem. u. A.; ſchreien, 
Lue.; au) nachdrücklich od. feft behaupten, τὶ, m. folg. 
ὡς, περέ τινος ὥς, Mm. inf., Pl. u. A. ce) τὰ βέλεα, 
fein Geſchoß geipannt vor ſich hinhalten, Hdt.; τὰ 
παλτά, Xen.; τὰ δόρατα, Hdn. 

δια-τείχέζω; duch eine Mauer fperren, τὸν 
203 u0v, Lys,, od. trennen, τὴν πόλιν ἀπὸ τῆς &xges, 
Pol. τ΄ X: übtr. ὑψηλὴ ῥὶς διατετείχιχε τὰ ὄμμα- 
τα, Xen,, vgl. Luc. hist. c. 7. 

διατείχιον, τό, Ξξ- Ὁ. folg., DS. 12, 163. 

“διατείχισμα, ατος, τό, Mauer, wodurch zwei 
Platze getvennt werden, Zwiſchenmauer, Pol. u. A.: 
Scheidewand (übtr.), Luc.: ein von der übrigen Stadt 
durch eine Zwiſchenmauer getvennter Theil, Seite, Thuc. 
3, 34. — —J m 
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ἡ δια-τεχμαίρομαι, bezeichnen, beftimmen, ἔργα, 
es., Dp. τέ 
δια-τελευτάω, ganz vollenden, 11.19, 90 (intm.). 
δια-τελέω, vollenden, vollbringen, ausführen, 7, 
Pl. u. W.; χάριεν, Eur.; βέον u. dgl. (auch ohne βίον), 
das Leben binbringen, Pl. u. A. ὁδόν, zurücklegen, 
auch ohne ὁδόν, Xen.: beharren, aushalten, ΡῚ. m. 
part., zur Bezeichnung der Dauer od. Beharrlichkeit, 
meift durch ein adv. zu überſ., ſtets, immer, beftändig, 
fortwährend, ϑεραπεύοντες διατελοῦσι, dienen im- 
mer, Pl. u. #.; απὸ m. del, τὸν βίον u. dgl., δεα- 
τελεῦσι αἰεὶ ἐόντες ἐλεύϑεροι, Hdt. In demf. Sinne 
mit dem adj., wo man gew. ὧν ergänzt, z. B. dopa- 
λέστατος διατελοίη, Thuc.u.%.; αὐτῷ ἐν novyLa,Plut. 
διατελής, ἕς, fortwährend, beftändig, βρονταί, 
Soph.; τυραννίς, Pl.; üdwe, ſtets fließendes, ὃ. ἰ. 
Duellwafjer, Ael.(Stattd.adv. wird διὰ τέλους gebr.) 
διεα-τέμνω, ion. -τάμνω, Hipp., durchſchneiden 
2c., D. u. F.; übh. trennen, theilen, Att.; δέχα, χωρὶς 
d., iid.; τὴ ἀπό τινος, Pl.» übtr. τὴν πολιτείαν d., 
verumeinigen, Aeschin. τ 
dıarevns, Es, (διατείνω) fich erftredend, bezie- 
bend, πρός τι, auf etw., Th. c. pl. 2, 15, 2. 
διατετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, διατεί- 
ro, mit aller Anftrengung, Arist., Plut. 
δια-τετραίνω, |. διατιτράω. ᾿ 
δια-τήκω, zerihmelzen, κηρόν, Ar., Th., Luc.; 
pass. ſchmelzen (intr.), Xen., Plut. u. A. 
δια-τηρέω, a) bewahren, (aufrecht) erhalten, τὶ, 
Dem. τι. U.; τὴν τάξιν, feinen Platz behaupten, nicht 
verlaffen,id.; τὸν πόλεμον, fortjegen, Plut. Ὁ) genau 
auf etw. achten, beobachten, τὲ, Pl.; sq. un, Dem.- Dan. 
διατήρησις, εως, ἡ, Bewahrung, DS. 2, 50. 
διατηρητέον, adj. verb. Ὁ. -τηρέω, MAnt. 
διατηρητικός, 3, zum Erhalten 2c. gefhidt, pL- 
λων, MAnt. u. A. , 
δια-τίϑη με, 1) act. ἃ) auseinander legen οὗ. ftel- 
len, Hdt. u. A.: dh. in Ordnung bringen, ordnen, an- 
ordnen, Thuc., Xen. u. X. Ὁ) ın einen Zuftand, eine 
Lage verjegen, gew. m. adv., εὖ οὗ. χαχῶς τινά, gut 
od. fchlecht behandeln, übel zurichten, Att.; ἀπόρως, 
in Armuth verf., Lys.; ἀνηχέστως τινά, Hdt.; ine. 
Stimmung veriegen, οὕτω, fo ſtimmen, Att. — 2) 
pass. in eine Lage od. Stimmung kommen, verſetzt 
merben, gew.mit adv., οὐ ὁᾳδέως, nicht glimpflich be- 
bandelt werden, Thuc.; εὐμενῶς, δυσκόλως πρὸς 
od. εἴς τινα, wohlwollend, übel ‚gefinnt gegen Imd 
fein, Isoer.; ἐρωτικῶς τινος, in Imd verliebt fein, 
Pl. u. X. — 3) med. a) das Seinige auseinander οὗ. 
in Ordnung legen, dh. bei. feine Waare zum Berfauf 
auslegen, verkaufen, goorov, Hdt., att. Pr. Ὁ) dh. 
λόγους, δημηγορίαν u. dal., jeine Rede geordnet bar- 
legen, e. Rede vortragen, Pol., DH.; auch τὸ, vortra- 
gen, Pol.; τοῖς ὀνόμασιν εὖ τι, etwas in Ausdrücken 
gut darftellen, Isoer.: erklären, darlegen, τὰ οὐράνια, 
Str. c) das Geinige in einen Zuftand, Stimmung 
verließen, ἅτε χαχῶς διέϑεντο τὰ αὑτῶν διὰ τὸν 
ἔρωτα, PI. u. A. 4) unter ſich feftfegen, beftimmen, vo- 
ους, Pl.; διαϑήχκην τινέ, e, Vertrag machen mit 
md, Ar.; ἔρεν ἀλλήλοις, unter fich beilegen, Xen. πὶ 
dgl. U. e) etw. zu feiner Dispofizion haben, verfügen, 
τὴν ϑυγατέρα ἐπιτρέπω διαϑέσϑαι, meine Tochter 
itberlafje ich Dir fiber fie zu verfügen, Xen. u. A.z τὴν 
ὥραν χαλόν, auf eine Schöne Weite anmenben, id.; 
δεῖ. teftamentarifch verfügen, beftimmen, τὸ, ῬΙ. τι. A.; 
τιγί τι, etw. Imd vermächen, Isae.: etw. anwenden, 
benußen, τὴν σχολὴν εἴς τι, Luc. u. A. 
δια-ττλάω, faden, Hippiatr. [Dav, 
δια-τέλλω, zerrupfen, φόβην, Soph. fr. 587. — 
διάτιλμα, «τος, τό, das Zerrupfte, διατέλμα- 
τα φύλλων, zerrupfte Blätter, AP. 6, ΤΊ. 
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δια-ττμάω, fehr ehren, Aesch.: med. abſchätzen, 
τὸ ἀδίκημα ταλάντων πεντακοσίων, DS. — Da. 
διατέμησις, εως, ἡ, Abihätung, Ath. p. 214 E. 
δια-τἵνάσσω, a) auseinander ſchütteln, σχεδέην, 
zerichmettern, Od. 5, 363 (tm.); δῶμα, μέλαϑρα, 
Eur. b) hin u. ber ſchütteln, κάρα, Eur.; τὰ orew- 
ματα, aufſchütteln, Hierocl. b. Stob. 
δια-τινϑᾶἄλέος, 3,’ — τινϑαλέος, Ar. vesp.329. 
δια-τιτράω τ. -τετραίνω, Hdt, U.-Tırgal- 
vo, Th., f. διατρήσω, durchbohren, Löchern, -ftechen, 
Ael. u. A.; außerdem Ὁ. FF. ῥιξχίξοη πρύμνας, 
App.; διατιτράντας τὰς ὑπογείους ὁδούς, ὈΟ. --- 
Med. ὦτα διετετρήνατο, bohrte ſich Ohren ein, Ar. 
δια-τἵτρώσπκω, durchbohren, DC. 63,"3. 
διατμέω, (ἀτμός) durchdünſten, Hipp. , 
dıa-Tunyo,ep. f. διατέμνω, durchſchneiden, zer- 
hauen; trennen, zerftreiren, Hom., Theocr., ARh. ; 
vnyousvos διέτμαγον λαῖτμα, ἰῷ durchſchnitt Die 
Bluth, Od., Call.; ὠλκα, Ὁ. i. adern, Mosch. — Pass. 
auseinander fplittern od. berften, fich trennen, -zer- 
ſtreuen, Hom, (διέτμαγεν, 3 pl. pass. f. dıeruayn- 
σαν). --- Med. ἀρούρας (mit Ὁ. Pfluge), ARh. 
δι-ατμέζω, 1) tr. verrauden-, ausdampfen laj- 
fen, Th., Plut. — 2) intr. aus-, verdunften‘, Arist., 
Th.; fo pass., Arist., Plut., DL. 
διατοιχέω, — ἀνατοιχέω, Eub. in BA. p. 89, 
20., Aristid. x ( 
διατομή, ἡ, (-τέμνω) a) Durch-, Einſchnitt, 
Ael.; ὀδόντων διατομαί, ſchneidende Zähne, id. Ὁ) 
Trennung, Spaltung, Aesch. sept.917. |Mare,Cap. 
διάτομος, ον, getheilt, σελήνη — διχότομος, 
διατονθϑορύ ζω, verft. τονϑορύζω, DC. 73, 8. 
διατονικός, 8,}. διάτογος c). 
Aıwatovıov, τό, St. auf Kreta, Pol. . 
διάτονος, ον, (-Teivw) a) angejpannt, heftig, 
Th. b) quer hinüber gefpannt, von einem Ende zum 
andern gehend, Vitr. ὁ) in der Wuſik von einer Art 
Melodie, die wegen der einfachen Intervalle der Töne 
die natiirlichfte war, ueApdie, DH.; μέλος, Aleiphr.; 
auch τὸ διάτονον, DH.,u. διατονικὸν γένος, Aristid. 
Quinet.; vgl. ἐναρμογιπός U. χρωματιξὸς. ἵ 
διατοξεύσιμος, ον, mit dem Pfeile zu bejchie- 
fen, χώρα, die Schußweite, Plut. Luc. 28.; ὃ. ; 
δια-τοξεύω, mit dem Pfeile ſchießen; übtr. λό-- 
γον, zufchreien, Hel. 5, 32. — Med. im Bogenſchießen 
wetteifern, Xen.; τενέ, mit Imd, Parth., Dio Chr. 
δια-τορεύω, — τορεύω, Ael. γῇ. 14, 7. 
διαττορέω, durchſtoßen, bohren, ξύλα, Soph. fr. 
295 (Conj.)., anon. δ. Suid. j 
δια-τορνεύω, ausdrechſeln, Plut., Lib. 
διάτορος, ον, (-TooEw)durhbohrt,reder,Aesch., 
Soph.: übte. durchgedruͤngen, vom Schall, laut, üd.; 
μέλος, Ael.; dh. διάτορον τε βοᾶν, φϑέγγεσϑαι, 
Luce., Plut. 
δια-τρἄγῳ δέω, mit Webertreibung a. Redeprunt 
vortragen, Dem, p. 232, 22 (v. 38.).. [Poll. 2, 184. 
dıa-ro&uıs, ὃ, ἡ, = λισπόπυγος, Strattis Ὁ. 
διατρανόω, verft. τρανόω, Iambl. 
δια-τρἄχηλέξω, über Hals u. Kopf werfen, ftür- 
zen, εἴς τι, Plut.: niederwerfen, Teles. 
δια-τραχύνω, rauh machen, Plut. ἢ 
διατρεμέω, verft. ἀτρεμέω, Arr. per. P. 6 Huds. 
διατρεπτικός, 3, abmahnend, λόγος, Plut. — 
Adv. -χώτατα, Cl. Al.; v. \ \ 
δια-τρέπω, wenden, δεῖ. abwenden, zıva τινος, 
Imd von etw. abwendig maden, Pol.: bejhämen, 
Hdn. u. X. — Pass. feinen Vorfa Ändern, Dem.; 
beſchämt ᾽ς, werden, fich ſchämen, Hipp., DS., Plut.: 
beſtürzt werden, Pol.; m. ace., fi) vor Imd od. etw. 
fcheuen, Plut., Epict. 
δια-τρέφω, fortwährend ernähren, Pl., Xen. u. A. 


. διατρέχω 


'δια-τρέχω, 1) durchlaufen, abs. od. m. Ὁ. acc., 
ἐχϑυόεντα κέλευϑα, buchfegeln u. dal., Od.;- τὸ 
στρατόπεδον, Thuc.; πρός τινα, Hel.: übtr. τὸν 
βίον, τὸν λόγον, Pl. ; τὰ ἡδέα; alle Genüſſe genießen, 

: Xen.; abs. διέδραμε, φήμη, verbreitete fi), Hdn.; 
νεωτερισμὸς, Plut. 11. 91. : von der Zeit, verlaufen, 
vergehen, Hdn., Hel. — 2) hin u. ber laufen, laufen, 
discurrere, Ar. u. U.; ἀστέρες διατοέχοντες (dgl. 
dıe00w), von Sternfchnuppen,id. ſſtreuen, II, Plut. 

δια-τρέω, aus Furcht auseinander laufen, ſich zer- 

διάτρημα, ro, Oeffnung, Schol. Luc. 

διάτρησες, εως, ion. -106, N, (ττιτράω) das 
Durchbohren; die Definung, Hipp. 

dıazoißn,n, eig. das Zerreiben, dh. 1) Verbrau- 
chen, bei. der Zeit, a) Verzögerung, Aufenthalt, Eur., 
att, Br.; aud) d. χρόνου, Thuc. u. A., ö. im plur.; 
διατριβὴν ἐμποιεῖν, πεαρέχειν, ἐμβάλλειν, ποιεῖν, 
BZögerung veruurfachen, δι ποιεῖσθαι, zögern, att. Br.: 
Zeitaufwand, im pl.,'Pl.; τοῦτο ἔχει διατριβήν, ver⸗ 
langt Zeitaufwand, Luc. Ὁ) Verweilen an einem Ort, 
Aufenthalt, Pl. u. A.; auch pl. ce) das Hinbringen der 
Zeit bei etw., dh. Beihäftigung, Studium, περί τι, 
Pl. u. U.; ἔν τινι, Plut.; διατριβήν τι. ποιεῖσθαι, 
fi) mit etw. befchäftigen, Luc.: auch Geſchäft, δουλο- 
πρεπής, Xen.: Umgang, μετά τινος, Aeschin.u.4.; 
διατριβὰς διατρίβειν, umgehen, id.: Unterhaltung, 
-vedung, Gefpräch, Pl. u. A. ; bei. wiflenichaftliche, 9 
Unterricht, ναξιμένους, Pl. 8) Verkürzung der Zeit, 
Zeitvertreib, Ergdglichkeit 2c., Spaß, Scherz, Ar. u. 
U.; παρέχειν τινί, Plut. d) ὁ. Ort, wo man ſich des 
Studiums od. Vergnügens halber aufhält, Luc., Plut. 
— 2) Reibung, Zmwift, DH, 10, 15.5 3. 

δια-τρέβω, 1) zerreiben, ταῖς χερσὶ ῥίζαν, 1. 
u. A.; πρός τε, an etwas reiben, Arist.: aufreiben, 
χρήματα, Theogn. ; χάχιστα διατριβῆναι, umkom- 
men, Hdt.; vernichtet werden, Thuc. — 2) gew. von 
der Zeit, a) hin-, zubringen, χρόνον περί τι, att. 
Br.; ἐπί τινι, Pl.; u. fo ἡμέραν, ἐνιαυτόν u, bgl., 
Att. — Gew. ohne χρόνον, ſcheinb intr. a) verweilen, 
zögern, zaudern, Il., Ar., att. ὅτι; 70660, womit, 
ὁδοῖο, mit der Abfahrt zögern, Od. 2, 404., u. im 
med., un τι διατριβώμεϑα πείρης, daß wir ung nicht 
mit Berfuchen aufhalten, ARh.; auch mit part. 6) an 
e. Orte verweilen, fich aufhalten, Hdt., att. Br.: ue- 
τά τινος, mit Imd umgehen, ſich unterhalten, Pl. bei. 
y) die Zeit hinbringen mit ob. bei etwas, mit part., 
ἀναπαυόμενοι. διατρίβομεν, Pl. u, A.: dh. bisw. — 
immer etwas thun, ἕνα un za” ἕκαστα λέγων di, 
daß ich nicht fortwährend jedes einzelne erwähne, Dem.: 
fid) mit etw. befhäftigen, gem. περί rı, auch ἔν τινι, 
ἐπί τινι, πρός τινε, att. Pr.: auch ἀμφί τι, Xen., 
u. πρός τι, Luc., οὗ. m. part., περὶ ἐκεῖνα πραγ- 
ματευόμενος διατρίβω, Pl. u. X. b) etw. verzögern, 

“(durch fortwährende Verzögerung) hintertveiben, τὰ 
σεάντα, γάμον, Od.; χόλον, 5 ll.; ἄριστον, 
Ar.; πράξεις, Pl.: mit Dopp. acc. δεατρέβει “χαιοὺς 
γάμον, fie hält die X. mit Der Hochzeit hin, Od. 2, 204. 
ἴδ, δου. 2 pass. ἢ] ; 

διατριπτικός, 3, zum Zerreiben (1. zugl. zum 
Verzögern) geichidt, μύρον, Ar. Lys. 943. 
dıa-roiros, ον, am dritten Tage wieberfehrend, 
dreitägig, Met, SEmp. [διὰ τρίχα). 
διά-τρὶχἅ, adv.,— τρίχα, dreifach, Ep. (richtiger 
διατροπή, N, (-ToErw) Abwendung; Abmahnung 
u. dadurch bewirkte Sinnesänberung; dh. δεῖ. Rüh- 


zung, DS.: Schaam, Cic.: Beftüirzung, Pol.: Efel, Plut.| D 


διάτροῆος, ον, abgefehrt; verijieden, Eur. IA. 
959 (Ὁ). [Men. u.A. 
διατροφή, ἡ, (-Teeyw) Lebensunterhalt, Xen, 
δια-τροχάξω, vom ferde, traben, Xen. 
dımaovyLos, ον, (τρύγη) ὄρχοι, Od. 24, 342, 


— διαυχένιος Ὁ ne 


] 
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Kebengelände, zwischen denen Getreide geſäet wird; n. 
U. deren Trauben zu verſchiedenen Sahreszeiten reifen. 
dıe-toun eo w,duchbohren, Luc.; aushöhlen,Arist. 
δια-τρύφάω, verft. τρυφάω, Pl. u. ©p. 
dıargügp£v, neutr. part. aor. 2 pass. 901: δια- 
ϑρούπτω, 1]. [Adl., DC. 
διαττρώγω, zernagen, zerfreffen, Ar., Pl. com., 
διαττάω, att. f. διασσάω, durchſieben, Pl., Th. 
wen ὁ δ τοὺς [693 E. 
διάττησις, εως, ὃ, das Durchſieben, Plut. m.p. 
διάττω, att. f. διάσσω, διαΐσσω, το. f. 
δια-τυλέσσω, aus einander- od. entwideln, τὴν 
Ὁμήρου ποίησιν, SEmp. ὁ. m. 1, 281 
δια-τύπόω, a) ausbilden, formen, geftalten, DS. ; 
γόμους, geben, Luc. b) übtr. ſich einbilden, vorftellen, 
2, darftellen, DH.; λογισμῷ, Luc.; φαντασέᾳ, 
Lib. — Dav. € 
διατὕπωσις, εως, ἡ, a) Ausbildung , Geftal- 
tung, Arist. b) Darftellung, Plut.u.W.  _ 
'διατύπωτέον, adj. verb. von διατυπόω, DH. 
διατωθάξω, dverift. τωϑάζω, verhöhnen, zıva, 
‚Alciphr. 2, 4, 4. ε 
διτ-αυγάξω, durchglänzen, -leuchten, vom Blitze, 
Plut.; δικυγάζει (se. ἥλιος od. ἡμέρα), es wird heil, 
es wird Tag, NT.; ἅμα τῷ en mit anbre⸗ 
chendem Tage, Pol. — αν." ὙΠ 
διαυγασμός, ö, δὲν durchbrechende Glanz, Plut. 
διαύγεια, n,,a) — Ὁ. vhg., Them. Ὁ) Deffnung, 
durch die Licht einfällt, DS. 17, 82.; von y 
διαυγέω, — διαυγάζω, ἡμέρα, der Tag bricht 
an, DH., Plut. 
διαυγής, &s, (αὐγή) durchglänzend, ἄστρα, Luc.; 
νᾶμα, \piegelhell, glänzend, AP.; ποταμός, Luc. u. 
W.; χαλκός, Call. — Adv. -yos, Philo. 
δαυγέα, ἡ, Ξξ- διαύγεια, Greg. Νὰ. (?) 
διαύγιον, τό, dem. Ὁ. δεαύγεια Ὁ), Hero spir. 
δι-αυϑιαέρετος, ov,um fein jelbft willen gewählt, 
Stob. ⸗ SEmp. c. m. 7, 425. 
διαυϑεντέω, (αὐϑέντης) zuverläffig miljen, 
διαύλειον π. διαύλιον, To, (αὐλός) Zmiihen- 
fpiel der Flöte zwiſchen dem Chorgefang, Gr. 
διαυλοδρομέω, den Doppellauf laufen, Schol, 
Ar.: übtr. wieder zurüdfehren, ὥσπερ τῆς φύσεως 
διαυλοδρομούσης, Arist. [λος, Pind. P. 10, 9. 


διαυλοδρόμης, ov, ὃ, der Wettläufer im δέαυ-- ἡ 


διαυλοδρομέα, ἡ, Doppellauf, das Hin- u. Zu- 
rücklaufen, Laur. Lyd. 

διαυλοδρόμος, ον, (δραμεῖν) 8) die Doppelbahn 
laufend. b) d. ὁ ἀλεχερυὼν yiveraı' διὰ γὰρ τῆς 
αὐλῆς τρέχει, Tom. Erfl. des Artem. ; 

δέίκαυλος, ὃ, al doppeltes Stadion, Doppellauf, bei 
welchem ber Wettläufer bis zur Säule am Ende des 
Stadion u. von δὰ wieder zurücklief, feit Ὁ. 15. DI. 
gewöhnl. während früher nur das gewöhnliche Stadion 
bis zur Säule durchlaufen ward, Pind. u. F.; diav- 
λον ἁμιλλᾶσϑαι, Pl.; übtr. τοῦ βίου, Alex.; vom 
Wettlauf der Pferde, Eur.: jeder Doppelte Weg, Rüd- 
weg, Aesch., Eur.; δέαυλοι κυμάτων, hin u. her wo⸗ 
gende Wellen, Auctus reciproci, Eur. Ὁ) Engpaß, 
Mieerenge, Eur.; der Durchgang, Straße, Aristaen. 
— In. pr., AP., Inser. 

dıaviwvie, ἡ, (αὐλών) Bergſchlucht, Eust. 

διαυλων ζω, (αὐλών) eine Schlucht, e. Paß pal- 
fiven, Arist.: Zug haben, bon einem Orte, dem die 
Luft von beiden Seiten durchzieht, Ath. p. 189 Ὁ. — 
Dan. [enge Deffnung, Eust. 
διαυλωνισμός, ὃ, das Duchgehen durch eine 
δι-αυχενέζομαι, den Naden emporheben, zu- 
rückwerfen, eig. Ὁ. Pferden, dann v. Menichen, Bun. 

διαυχένιος, ον, (αὐχήν) durch den Hals gehend, 
μυελός, Pl. Tim. p. 73 E, ZI, E% 


RM 
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369 ῷ 


διαφὰγεῖν, inf. aor. 2 zu διεσϑέω, w.|. lv. 
διαφἄδηνπ, διαφάν δην, adv., offenbar, Poll.; 
dra-palvo, durchjei — βῆναι laffen, ent⸗ 
büllen, τὲ, Theoer., Pol., Plut. — Gew. intr. a) durch⸗ 
The „leuchten, διαφαινούσης ἡμέρης, Hdt. u. Al: 
übtr. ἐγαλοπρεπὲς διὰ τῶν σχημάτων διαιραί- 
veı, Xen. b) von zwei Seiten leuchten, χκαιομένα δ᾽ 
αὐτῷ διέφαινε πυρά, Pind. P. 3, 33, — Pass. bin- 
durchſcheinen, -[himmern, fihtbar werben, νεκύων, 
zwilchen den Todten, II. Xen. u. %.: hell leuchten, von 
e. glühenden Holze, Od.,9, 379.: übtr. hervorleuchten, 
Thuc. u. U. 
διαφάνδην, ἴ. διαφάδην. [ΡΙ.; 5. 
διαφάνεια, ἡ, das Durchſcheinen, Durchfichtigkeit, 
διαφἅνής, ἕς, (-palvo) a) durchſcheinend, ich⸗ 
tig, ὕαλος, Ar. u. U; χειτώνια, glänzend, Ar.: glü— 
bend, λίϑος, χλίβανος, Hdt. Ὁ) übtr. deutlich, εἶπε 
leuchtend, Soph. u. X.; berühmt, Pl. u. W. — Adv. 
-vos, deutlich, Pl. 
Avapavns, ους, ὃ, Öpartaner, Inser. [Plut. 
δια-φαρμᾶκχκεύω, duch Arznei reinigen, rıya, 
διάφᾶσις, εως, ἡ, (-φαίνω) das Durchſcheinen, 
das durch einen durchſichtigen Körper fallende Licht οὗ, 
Bild, Th. lap. 30.: iibtr. Plut. m, p. 354 B. 
δια-φαυλέζω, ganz ſchlecht machen, od. alsschlecht 
darftellen, Plut.: verachten, id.; τέ zıvı, an Imdm 
etw., Pl. [Plut. m. p. 929 B; v. 
διάφαυσις, &w5,N,dasDurhfcheinen, τοῦ ἡλίου, 
δια-φαύσπω, ion. -φ᾿φώσκχω, durchleuchten, licht-, 
heil werden, ἅμ᾽ ἡμέρη διαιωσχούσῃ, Mit Tages- 
anbrud, Hdt.; ἄρτι διαφαύσκοντος, eben mit Ta- 
gesanbruch, Pol. \ [am. 26 
dıap εἐγγή ς, ἕς, (φέγγος) glänzend,im comp.,Luc. 


διαφερόντως, adv. part. pr. act. von dıepe- 


ow, a) verſchieden, auf andere Weife als-, sq. 7, Pl. 
u. A. b) auf eine ausgezeichnete Weile, vorziiglich, be- 
fonders, Att.; δι τῶν ἄλλων, vor allen übrigen, iid.; 
mit 7, πιοῦν αἴ, iid. 


διατ-ῳφέρω, I) tr., 1) durchtragen, a)binz, über- | 
bringen, κηρύγματά τινι, Eur. u. A.: überjegen, zı- | 


va &ls-, App.: übte. γλῶσσαν, die Zunge zum Spre— 


hen bringen, Soph. Tr. 323 (Wund. διήσει, vgl. | 
bringen, Plov, αἰῶνα | 


Inuı). Ὁ) dis ans Ende tragen, 
u. dgl., hinbringen, Hdt., Eur.; abs. — βιοῦν, Eur. 
Rh. 982.; im med., Soph. Ai. 511.: von der Leibes— 
frucht, austragen , Eur., Hipp., Xen.: ertragen, erdul- 
ben, ῥᾷστα, χαλεπῶς, Soph., Xen. u. 4.: fortwäh- 


vend führen, σχῆπτρα, Eur.: in die Läuge ziehen, 7o- 
λεμον, Hdt. (auch unausgeiet fortführen u. vollen- | 


ben, id., Thue, u. X.) — 2) aus einander», nad) 
verſchiedenen Seiten tragen, bringen, führen, 
ἕχαστα εἷς τὰς χώρας τὰς 10007200005, Xen.u.4.; 


ftreuen, σποράδες διαφερόμενοι, Plut. u. W.: aus— 
ftreuen, verbreiten, von Geriichten 2c., λόγος δεαιβέ- 
era, Plut,u. A.: τινά, Imds Ruhm überall bin 


verbreiten, Pind.: übtr. zerftreuen, erheitern, τινὰ A0- | 


yoıs, Eur. b) τνῆφον, die Stimme abgeben (von Meh— 


ven die verſchieden abftimmen), περέτεγος, iiber Imdn, 


Hät., Eur., Or., 0 aud) Thuc. 4, 74. c) wiedıapo- 
ρεῖν, zerreiien, πάντα ἄνω καὶ χάτω, Eur.; τὸν αὔ- 
τιον, Aesch. u. X. d) entzweien, δεῖ. pass. fid) ent- 
zweien, uneinig werben, fich ſtreiten, h. Merc. 225; 
περί τινος, Hdt., Ar., Dem.; πρός τινὰ od. τινί, 


mit Imdm, Pl., Xen. u. W.; sq. ὡς, Dem.: τὸ δεα- | 


φέρον, das Entzweiende, der Streitpunft, Thuc. u. A. 


— II) intr, 1) austragen, d. i. a) verfchieden fein, | 


abs. od. τινός, von etw., Pind., Att.; οὐδέν, Att., 
zur’ οὐδέν, Luec., οὐδενί, id., nicht Ὁ. fein; rı- 
vos re ob. τεγί, von. Imd in etw., Att.; οὐδὲν δια- 
φέρει 2 τι οἱ πρόγονοι ἡμῶν ὄντα 


2 ὦ 


᾿διαφαγεῖν --- διαφιλοσοφέω : 


ἐμνημόνευον αὐτά, find in nichts verſchieden von je- 
nen, wie fie 2c., Xen.: ὃ. impers, drap£oeı, e8 macht 
einen Unterfhied, οὐ δι, macht feinen Unterfchied, tft 
einerlei, Att.; db. Ὁ) m. dat. pers. δεα(ρέρει μοι, e8 
kommt mir darauf an, mir liegt daran, Att.; sq. ed, _ 
ob, Bur.; τέ δ᾽ ὑμῖν διαφέρει, was hilfts euch, Dem.; 
οὐδέ τί οἱ διέφερε drrodavkcıy, machte fich nichts 
daraus, Hdt.; @ ἐχείνους σωϑῆναι μάλιστα διέφε- 
ρεν, Dem.: dh. τὰ δεαφέροντα, das was Imd am 
Herzen liegt, wichtig tft, Nuten, Vortheil, Intereffe, 
Att, ec) ἐφ von Andern unterfcheiden, ſich auszeichnen, 
τινός, vor Imd (Ὁ. Sp. wie DH, aud) παρά τινα) 
od. etw., τεγνέ, ἔν τινι, ἐπί τινι, εἴς τι, χατά τι, 
πρός τι, durch od. in etiw., Att.; auch blos τὶ, iid.; 
auch m. inf. μεταβιβάζειν τὰς ἐπιϑυμίας --- οὐδὲν 
τούτων διέφερον ἐχεῖγοι, --- ἂν τῷ μετ., ΡῚ. π. 31.; 
ftatt de8 gen. m. 7, πολὺ διαφέρει ἤ, ε8 ift beſſer, al8-, 
Xen.: wieder tranfit, gewandt, τεγά, Imd übertreffen, 
τινί, in Etwas, Pol. u. a. ©p. (in ll. u. Od. findet 
fih dag MW. πο nicht). 
δια-φρεύγω, entfliehen, entlommen, abs. od. m. 
ace., Imdm od. einer Sache, Hdt., Att.; τινὰ 22 τῶν 
χειρῶν, Ken.; δὶ νόσημα, durch eine Krankheit fom- 
men, Arist. u. ſ.; auch fo abs., Thuc. u. A.; ἔχ τι- 
γος, id. u. U. ; ἐκ πόνων eis ἀγαϑά, Pl.; διαφρεύχει 
μέ τι, 88 entgeht mir etw., Pl., e8 entfällt mix, Isocr.: 
jeinen Abfluß anderswohin nehmen, εἰς τάφρον, von 
einem Fluffe, Xen, — Dav. 
δειαφευχτιχός, 3, leichtentfliehend, Luc. Tim.29, 
διάφευξις, εως, ἡ, das Entfliehen, Entkommen, 
Thue. u. X. [maden, Arat., DH.; med., Dp. 26. 
διατ-φρημίζω, durchs Gerücht verbreiten, berühmt 
διαφϑαρτικός, 3, verberbend, Poll.; Ὁ. 
δια-ρϑείρω, a) gänzlich zu Grunde richten, zer- 
ftören, πόλιν, D.; ἔργα, verwüften, Hdt. u. dgl. Att. 
ὃ... βέον, fein Bermögen duchbringen, iid.: δεερϑαρ- 
μένος, verfault, verweft, Pl.: Ὁ. Perſonen, ermorden, 
umbringen, tödten, Hdt., Att.: die Leibesfrucht ver- 
derben Fabortiren, Isae. u. A.; τὰ ἔμβουα, Hipp.; 
auch med., id! — Pass. zu Grunde gehen, getödtet 
werden, umkommen, Hdt., Att. Ὁ) zum Schlechtern 
verändern, verſchlimmern, Achlechtern, Att.; opp. βέλ- 
τιον ποιεῖν, ῬῚ.; τοῦ χρώματος (gen. part.), die 
Farbe verändern, id. : verfälſchen, γραμματεῖον, Isocr. 
u. A.: verführen, verleiten, τοὺς νέους, Pl. τι. X.; d. 
γυναῖκα, |händen, Lys. u. W.: beftechen, zıva, Hat. 
u. att. ὅτι; τινί, womit, νομῇ χρημάτων τὸν δῆ- 
μον, Aeschin. — Pass, verdorben, verſtümmelt, be— 
ſchädigt ze. werden, τὴ, an etiw., διέρϑαρμαι τὸ πᾶν 
δέμας, Soph. ; τὴν ἀκοὴν διεφρϑαρμένος, taub, Hdt. 
1, 38.; τὰ ὄμματα, τοὺς ὀφρϑαλμούς, blind, Pl. u. 


A.; ähnl. aud) τῷ σώματι, Luc.; abs., διερϑάρϑαι, 
ἀγγελίας, bier u. dorthin bringen, Luc.; dh. a) zer= | 


verfrüppelt fein, Hdt. — Das pf. 2 διέφϑορα brau- 
hen die ält. Att. nur tr, Die Sp., wie Plut,, Luc., fo 
wie Hipp., intr., verdorben 2c. fein; auch Il. 15, 128, 
διέφϑορας, du vennft ins Verderben. [Thuce. 
διατῳϑονέω, beneiden, rıyd, LXX., Marcell. v. 
διαφϑορά, ἡ, (-φϑεέρω) a) Vernichtung, Unter- 
gang, τῆς πόλεως, Hdt., Thuc. u. dgl. Att.; διαρϑο- 
ραὺ Aclov, Ermordung, Soph. u. 4.; ὀμμάτων, 
δεργμάτων, Blendung, Soph., Eur. b) Serfchlimme, 
rung, Verderbniß, Att.; μορφῆς, Entftellung, Aesch. ; 
veoy , Berführung, Nen.: Schändung, Hdn., Luc. ; 
χριτῶν, Beftehung, Arist. c) das Abortiren, Abtrei- 
ben der Leibesfrucht, Med. — Dav. 
διαφϑορεύς, ἕως, ὃ, Verberber,. Verführer, 
Schänder, νόμων, νέων, Pl., Eur. [u. 4. 
δι-αφίημε, wege, entlajjen, τὸ στράτευμα, Xen. 
δεα-ρἴλον εκ ἕω, untereinander ftreiten od. wett- 
eifern, Plut,, DL.; ἐν λόγοις, Arist. [Heracl, Pont. 
δια-φιλοσοφέω, durd-, genau philofoßhiren, 


. bie Wette beeifern u. eine Ehre worin ſuchen, m. part., 


- DH.; 


13 ἀν: 


διαφιλοτξιμέομαι 


δια Υλοτεμέομαι, ſich mit einem Andern um 


Th. ; zivi ὑπέρ τινος, Plut.; πρὸς Tıva, Ael. 
δια-ρ λέγω, durchbrennen, Plut.: übte. τὰς wv- 
x&s, entzünden, τὰ, . [Ai. 332. 
dre-porßalow, in heftige Wuth verjeßen, Soph. 
διαφοιγνέσσω, verit. φοινίσσω, Hipp. 
διαξροιτάω, ion. -τέω, a) hin- u. her⸗, umher⸗ 
gehen, umherſchweifen, Hat., Xen.; διὰ τῆς χώρας, 
Ar.; τῆς Ὑταλίας, Plut. Ὁ) auseinander gegen, übtr. 
fich verbreiten, ἡ φήμη διειροίτησεν, Han., Luc. u. 
U; λόγος διεφοίτησεν εἰς Ῥώμην, verbreitete fich 
bis nad) Rom, Plnt. ; 
διαφορά, ἡ, (-pEow) 1) Unterſchied, Berfehieden- 
heit, Pl.u. X.; παρά τι, DH.; ϑεοῦ πρὸς ἄνϑρω- 
πον, Plut. dh. Ὁ) die Gattung, Art, Spezies, Th. u. 
U. 9) Vorzliglichkeit, Trefflichfeit, Pl. Tim. p. 23 A. 
— 2) Uneinigteit, Zwift, Stveit, Feindichaft, πρός τι- 
vo, mit Imd, att. Pr.; περέ τινος, über etwas, iid.; 
διαφοράν τινι ἔχειν, Str. mit Imdm haben, Eur. ; 


-plur., Hdt., Thuc., Pl. 


διαφορέἕέω, 1) act. auseinander tragen, nad) ver- 
ſchiedenen Seiten hintragen, a) verbreiten, χλέος, Od. 
19, 333 (in tm.). Ὁ) (nach allen Seiten) wegſchlep⸗ 
pen, tragen, Thuc.; dh. ranben, plündern (Ὁ. Meh— 
tern), χρήματα, πόλιν, χώραν, Hdt., Dem. u. N. c) 
auseinander- οὗ. zerreißen, Neiſchen, Adt. Eur., Ar.: 
itbh. auflöfen, zerftören, τύχη ταῦτα διεφόρησε, Pl.: 
zerftreuen, Pl.; zoaı aan τὴν zoaırainv, vertreiben, 
Plut.; οὐσίαν, durchbringen, id. u. dgl. ; zextheilen, e. 
Geſchwulſt, Med. — 2) pass. ausbunften, verdunſten, 


Med. — 3) intr. zweifelhaft fein, περ τινος, Plut. Ὁ) 
ſich auszeichnen, Ath. --- πο. [ball, Lex. 


dıapoonue, τό, das Hin⸗ u. Hergewoifene, Spiel- 
dLapoonoıs, εως, 7, a) das Seren. Plün⸗ 
dern, ze ἁρπαγαὶ χρημάτων, Plut.: übtr, Zerſtreu— 
ung,id. m. p. 389 A. Ὁ) die Abführung, Auflöſung, 
Gal. [börig od. geihidt, Med. 
διαφορητικός, 3, zum Zertheilen-, Abführen ge- 
ὃ διαφόρητος, ov, zerriiien, Eur. Cycl. 344 (n. 
onj.). 
διαφορέα, ἡ, — διαφορά, λέξεως, DH. 
διάτρορος, ον, (-pEow) a) verſchieden, verichieben- 
artig, Hdt., Att.; τινός, von etiwas, Eur., Pl.; aud) 
τιγέ, Bur. Med. 579. Ὁ) entzweit, ameinig, feindlich, 
Feind, Gegner, τινέ, Hdt., Att.; τινός, Dem. u. N. 
ce) ausgezeichnet, bortrefflih, Pl. u. M; τινός, wor 
Imd od. etwas, Pl.; πρός τι, int etwas, Plut.; dh. d) 
vorzüglich dienlich od. nützlich zu etwas, πρός τι, Pl. 
— 2) τὸ διάφορὸν u. pl. τὰ διάφορα, 4) der Unter⸗ 
ſchied; Nußen, das Intereffe, Thuc., Dem. τι. X. Ὁ) 
Uneitigteit, Otveitigfeit, Thue. u. M: auch die feind- 
liche Partei, DH.: auch der Streitpunft, ftreitige Sa- 
He, pl., Thuc, ce) der Aufwand, die Koften, Arist., 
dh. das Geld, Po]. u. X. — Adv. δεαφόρως, 
berfihieden, mit Unterſchied, Thuc. u. X. Ὁ) ausge- 
zeichnet, Pol. u. X. — Dan, [Pl., Ael. u. A. 
dıapoporns,nros, ἡ, Unterſchied Verſchiedenheit, 
διάφραγμα, &ros, To, a) Zwiſchenwand, Schei- 
dewand, Thuc. 11. Sp. Ὁ) Zmerchmusfel des Zwerd)- 
fells, als Scheidewand ver Bruſtu Bauchhöhle, Gal.; v. 
dıe-poayvonı, durch einen Zaun od.eine Schei- 
dewand jperren, Hdn.: befeftigen, verpallifadixen, ξύ- 
λοις τὸ στο ατόπεδον, Plut. 
διαφρᾶδέως, adv., deutlich, Hipp.; v. 
dra-poato, deutlich u. beftimmt anfagen, atızei- 
gen, nur ep. aor. 2 διεπέ(ρᾶδε, τινί τι, Ep. | 
διαφῥάττω, = διαφράγνυμι, Hdn. u. A. x 
δια-φρέω, durchlafien, τὴν zrioav διὰ τῆς ro- | 


| δρᾶμα, Ael. 


Aews, Ar.; τοὺς πολὲμίους, Thuc. 7, 32. 
ϑιαφρύσσω, δεν! ἐρῥέσσω, Poll. 
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διατφροντέζω, dird>, überdenken, überlegen, 
Epier. δ. Ath., Arist.: bea'ten, Hipp.: ausdenken, 


IL-&poos, ον, — ἀφρίξων, Gal. 
δια-ρ 
behaupten, übte. διεαπεςρούρηται βίος, A 
280 Herin. ’ 
διαφυᾶς, ddos, ἢ, — διαφυή 2), DS. 1, 47. 
ἐαφυγγάνω, — dıdyevyo, Thue, Aeschin. 
dra-poyH, ἡ, Entfliehung, Gelegenheit zu entffie> 
hen, τενός, ἔξ τινος, Pl., Plut. 
dıa-wün, ἡ, alles Dazwiihengetvachfene, dh. 1) 
Knoten an Rohrftengeln, Long: Gelenk am antinal. 
Körper, PI.: Einſchnitt an Nüffen ꝛc., Xen. u W.: 
Spalte zwifchen den Zähnen, Plut. — 2) Aber im 
Stein 2c., Th., DS. Xen., Arist. 
διαφύλακχτέος, 3, adj. verb. Ὁ. διαφυλάσσω, 
διαφύλαχτικός, 3, bemahrend, erhaltend ‚rı- 
vos, Pl., Plut.; Ὁ. R 
δια-φύλάσσω, att.-rrw, fortwährend bewachen, 
bewahren, erhalten, Hdt., Eur,, Ar., Xen. u. A.; auch 
med., πόλιν, feine Stadt, Eur.: im Gedächtniß δός 
halten, Luc. [Gmw.. 
διάφυξες, ἡ, — διάφευξις, Plut. Tib. Graech. 5 
dıa-pVvodo, 1) durchblafen, -wehen, αὔρα, Luc. 
— 2) weg-, zerblafen, zerftreuen, Pl. — Da. 
διαφύσησις, ἡ, Ansdinftung, Arist. 
δια-ῳὐσζκεύομαι, die Natur der Dinge unter- 
juden, Iul. [dev Keime, Th.— 2) = dınpun, Arist. 
διεά-ρῦσες, ἡ, Ndas Durchwachſen, Durchbrechen 
διταφύσσω, 1)ganz herausſchöpfen, οἶνον, Od. — 
2) herausteißen, Hom. 
δια-φὕτεύω, verhflanzen, Th.: pflanzen, Ar.: 
bepflanzen, νῆσον δένδρεσι, Phil. h 
ἐα-φύω, nur pass. M. δου. dıepvv u. pf. die- 
πέφρυχα, 1) durchwachſen, auskeimen, Th. — 2) da⸗ 
zwiſchen wachlen, Th.: übh. dazwifchen fein, χρόνος 
διέφυ, verlief Dazwischen, Hat.: übte. διαπεφυκέγαι 


1. fr. 


5 4 Ἦν 
ουρέω, einen Wachtpoften bis ans Ende 


τιγός, a) mit etw. verwachſen fein, daran feft bangen, ᾿ 


τῆς τυρανγίδος, Plut. b) einer Sache ganz fundig 
fein, DO. — 3) auseinander wachlen, übtr. διαπερυ- 
χέναι ἀλλήλων, der Natur nad) von einander verſchie— 
den fein, Phil. [über v f. φύω.] 

δια-ρωνέω, 1)auseinander tönen, nicht ſtimmen, 
Pl.: gew. übte. nicht übereinftimmen, uneinig fein, 
τινί, Pl., Arist.; πρός τινα, Jambl.: pass. (τοῖς ovy- 
γοαφεῦσι) διαπεφώνηται ὁ περὶ αὐτοῦ λόγος, ftim- 
men in ihrer Erzählung nicht überein, DH. — 2) nicht 
fiimmen, d. i. fehlen, re τῶν χρημάτων, Pol. — 3) 
umlommen, Philo u.N. * 

διαφωνέα, 7, Mißklang, übtr., Theano ep. 3.: 
übh. Verſchiedenheit, PL, Luc. u. 93... Ὁ. 

διάφωνος, ον, (φωγή) nicht zufamntenftimmend, 
verſchieben, DS.; τεγέ, von etw., Luc.; διάφωνον 
ἕλχεις, Damox. —- Adv. -φώνῳως, SEmp., Ol. Al. 

διαφώσκω, |. διαφαύσξω. 

δια-ρωτέξω, be, erleuhten, Luc.: übtr, τὴν 
ψυχήν, Plut.: βίᾳ δ. τόπον, ſich mit Gewalt Zugang 
zu einem Orte Schaffen, id. [act., id. 

διαϊχάξομαι, auseinander weichen, Xen.; ebenſo 

διαχαάλᾶσες, ἡ, das Nachlaſſen, τῆς δαφῆς, Hipp. 

διαχάλασμα, τό, das Nachlaffen, die Paufe, 
DH. de comp. p. 168, 1 Reisk.; Ὁ. 

. δια-χἄλάω, 1) auseinander gehen od. erichlaffen 
lafjen, Epier. b. Ath.: öffnen, μέλαθρα, Eur. — 5) 
in ſanfte Bewegung bringen, Xen. — 3) intr. ausein- 
ander gehen, Hipp., ΤῊ. [Plut‘, DH. 

“δια-χάῤάσσω, att. -rrw, zerſchneiden, trennen, 
δια-χἄρέξζομαι, unter Mehre verichenten, DS. 
19,20. [Ar., Plut.: a N Sriäten, Th. 


δια-χάσκω, δον. -χἄνεῖν, ἃ 


Hafen, _ 


Ban 
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διαχειμάζω 
δια-χειμάζξω, durhwintern, den Winter durch 
zubringen, Thue., Xen. τι. A. 
δια-χειρέζω, 1) act. handhaben, behandeln, ver- 
walten, Xen.u. W.: auch med., Hipp.; ἕκαστα πάϑη, 
leiten, Plut. — 2) med., Sand an Einen legen, er= 
morden,Pol.u.A.— Dav. [πραγμάτων, Thue. 1.97. 
drayelgıcıs, εως, ἡ, Handhabung, Berwaltung, 
διαχειρισμός, ὁ, Handhabung, Zubereitung, 
φαρμάχων, Hipp. 
δια-χειροτονέω, durch Stimmenmehrheit (mit 
Handaufheben) enticheiden, abftimmen; durch St. wäh- 
len, Pl., Xen., Dem.; iibh. erwählen, DC. — Dav. 
διαχειροτονία, ἡ, Entſcheidung durch Hand— 
aufheben, Xen. u. A.; -viav διδόναι τῷ dnum, ab- 
ftimmen lafjen, Aeschin. 

10-4 £0,a)auseinander-, ausgießen aus einem Ge- 
fäß ins andere, Hdt.: zergießen, zerihmelgen, χαλκόν, 
Paus.; χιόνα, Xen.; zertheilen, e. Geihwulft, Th. 
u. A.: pass. aufgelöft werden, ſich auflöfen, vezoos, 
Hat. u. A.z weich werden, Th.: übtr. σώματα dıa- 
χεχυμένα ὑπὸ μέϑης, Pl.; ſich ausbreiten, χῶμα ἐπὶ 
πολὺ διαχεῖται, Thuc, b) zertheilen, zerlegen, v. ge- 
ſchlachteten Opferthieren, Hom. (nur 3 pl. δου. dıe- 

evav): zertrümmern, νῆα διέχευαν ἄελλαι, ARh.: 
übtr. βουλεύματα, vereiteln, Hdt. c) zerftreuen, er- 
heitern, pass. ſich erheitern, {πη werden, Pl., Luc. 
u.4.; διακεχυμένῳ τῷ προσώπῳ, mit heiterenm Ge- 
ficht, Plut. 

δια-χλαινόω, ganz umhüllen, Nonn. 2, 166. 

διαχλευάζω, veift. χλευάζω, τινά, Pl, Dem. 

διαχλιαένω, verft. χλιαίνω, Hipp. 

διαχλδάω, verft. χλιδάω, διακεχλεδώς, Ar- 
chipp. com. δ. Plut. Ale. 1. 

διά-χλωρος, ον, grüngelb geftreift, Philo. 

δὲ ατχόω, 1)χῶμα, einen Damm durch-, aufführen, 
Hdt., Str. — 2) durch einen Damm trennen od. ſchüt— 
zen, Str. p. 356. 

δια-χράομαι, ion. χρέομαι, 1) m. dat., fort- 
während gebrauchen, übh. gebrauchen, [ὦ bedienen, 
ἐσϑῆτι, ἔϑεσι ıC., Hdt., Ar., Xen. u. 9.: Ὁ. feiden- 
den Zuftänden, συμφορῇ μεγάλῃ, mit großem Un- 
glüd behaftet fein, μόρῳ, ὀλέϑρῳ, Hdt. — 2) m. acc. 
a) verbrauden, aufreiben, γόσος -μένη τὸ σῶμα, 
Plut.: dh. tödten, morden, Hdt., Thuc., Xen., PJut., 
Arr. Ὁ) behandeln, Str.; τοῖς &vavriors τὸ ἔδιον δέ- 
μας, auf δῖε entgegengejette Art, Luc. 

διαχρέομαι, |. Ὁ. vhg. [109 E. 

διάχρηστος, ον, verit. χρηστός, Lyne.b. Ath.p. 

διάχρτσις, εως, ἡ, das Salben, Geop. 

διάχρισμα, τύ, alles zum Beftreichen Dienende, 
Salbe :ς., Geop. ὺ 

διάχριστος, ον, befalbt, Diose,: τὸ -στον οὗ. ἡ 
στος, die Salbe, Gal.; v. 

dıa-zoiw, beftveidhen, beialben,-Hipp., Arist. 

διά-χρῦσος, ον, mit Gold durchwirkt, vergoldet, 
‘Dem., Po]. u. 4. 

dıa-yV)os, ον, durch u. durch faftig, σάρξ, Arist. 

διάχύσις, ἡ, ( (χέων) 1) das Zer-, Ergießen, jBlis 
λιμνώδης, in einen Sumpf, Plut.: das Ausſtreuen, 
σπέρματος, Th. — 2)itbtr. Zerftvenung, Erheiterung, 
Plut. u. A. — Dav. nend, Pl., Th. 

dıeyürtızos, 3, zum Zergießen, Zerftvenen die— 

δια-χωρέω, 1) durchgehen, dı’ ὕδατος, Pl.: dh. 
8) χάτω -ρεῖ τινι, e8 hat Imd den Durchfall, Xen,, 
ohne dat., Pl.; ἄπεπτα, von fich geben, Arist. Ὁ) von 
Statten gehen, glüden, Pol.,DC. c) in Umlauf-, αἷς 
tig fein, von Münzen, Luc. — 2) auseinander x en, 
fi trennen; fich erweitern, ausbreiten, Arr. — Dab. 

διαχώρημα, ro, Abgang, Unvath, bej.pl., Med., 
Str. ἰδιάρροια, Hipp., Arist. 

διαχύρησις, ἡ, Stuhlgang, δεῖ. der gelinde, opp. 


— διγονία 


διαχωρητικός, 3, a) leicht durchgehend, =ber- 
daulich, Aret. b) den Stuhlgang fördernd, Hipp. 
δια-χωρέζω, abjondern, trennen, eigtl. u. übtr., 
Ar., Epierat., Xen. u. X. — Dav. 
διαχώρισες, ἡ, Ablonderung, Trennung, Arist. 
διαχώρισμα, τό, Kluft, Spalt, Luc. vh, 2, 43. 
διαχωρισμός, ὃ, Trennung, Plut., Ios. 
διά-χωσις, ἡ, Befeftigung durd) e. Damm, DS. 
δια-ψ «έρω, 1) durdy-, abreiben, γλώσσῃ, ablef- 
fen, Eur.: πόδεσσι, mit den F. dürchſcharren οὗ. 
durchſuchen, Opp.: αὖραι -govoı πλεχτάγην κάπγου, 
durchſtreichen, Ar. — 2) intr. οἱά τε γήρεια -ρουσιν 
ἀέλλαις, e. Spiel der Winde werden, Nic. 
διαψάλλω, verft. ψάλλω, Eup. fr. 67. — Dav. 
διάψαλμα, τό, das δοῦν. Selah, LXX. 
διαψαύω, δου. ψαύω, Plut. m. p. 1080E. . 
διαψέγω, verft. τνέγω, Pl., Ael. 
δια-ῳφεύδω, gänzlich betrüigen, täuſchen, Dem. — 
Med. lügen, durch Lügen täufchen, And. — Pass. ge- 
täufcht werden, ſich taufhen, τινός, περί τινος, in 
etw., Pl.; m. gen. pers., fi in Imd täujchen, Dem. ; 
τοῖς λογισμοῖς U. τῶν λογισμῶν, ſich in feiner Be- 
rechuung f., Pol., Plut. — Dav, 
διάψευσις, ἡ, Die Lüge, Stob. 
διαψευστῶς, adv., λέγειν τὸ ψεῦδος, wilfent- 
lich eine Lüge jagen, Stob. Aeg. 
δια-ψηλᾶφαω, durchfühlen, =taften, Orib. Paul. 
δια-ψηφέζομιαι, der Reihe πα abftimmen, abs. 
u. Br tıvos, Xen. u. A.; auch ταῦτα, darüber, Lys. 
— Dav. 5 
διαψήφισις, ἡ, das Durch-, Abftimmen (vorz. 
der Gemeinden, um e. unächten Bürger auszuftoßen), 
Pl.,Or.; προτεϑέναι τὴν -oıv, abftimmen laffen,Xen. 
διαψηφισμός, ὃ, τες Ὁ. vhg., Ath. p. 218 A. 
διαψηφιστός, 8, durch Abftimmen erwählt,Arist. 
dra-wisVoLLw, untereinander ziſcheln, flüftern, 
Pol.; πρὸς ἀλλήλους, Luc. 
διαινυκτικός, 3, abfühlend, Hipp. 
διάψυξις, ἡ, das Austrodnen, Plut.; Ὁ. 
δια-ψύχω, auslüften, abkühlen, Hipp., Xen.: 
trodnen, austrodnen, ναῦς, σκαφέδιον, Thuc., Luc.; 
τοὺς βότρυς πρὸς τὴν εἵλην, Ael.: übtr. δύναμέν 
τινος, ſchwächen, Plut. Rhes. 215. 
δίβαμος, ον, (βῆμα, βαίνων) zweifüßig, Eur. 
δέβάφος, ον, (βάπτω) zweimal gefärbt, zuerſt 
mit Scharlad), dann mit Purpur, dh. ἡ δ᾽, sc. ἐσθής, 
ächtes Purpurkleid, Cie. ad div. 2, 16, 7. 
δι βολέα, ἡ, (βάλλω) 1) doppelſpitzige Wurfwaffe, 
Hellebarte, Ar., Hdn., Plut. — 2) — δέβολος περό-- 
vn, Plut. m. p. 154 F. [περόνη, AP. 
δέβολος, ον, (βάλλω) zweilpitig, ἄκων, Bur.; 
δεβρᾶχυς, gıa, v, aus 2 furzen Silben. befte- 
αι, Gr. ΐ P 
ἔβροχος, ον, (βρέχω) zweimal eingeweicht, 
— Rt das zweite Weeffen οὗ. Erwehhen ge⸗ 
wonnen, Diosc. [Ks. 
διγᾶμέω, (Ilyauos) zum zweitenmal heirathen, 
dıyaute, ἡ, die zweite Heirath, KS. 
δέγαμμα, τό, Doppelgamma, F, Gr., |. T. 
δί-γάᾶμος, ον, 1) zweimal-, doppelt verheirathet, 
Stes., Man. — 2) zum zweitenmal verheirathet, KS. 
διγενής, ἕς, (γένος) Ὁ. zweierlei Gefchlecht,Eust. 
Atynooı, οἱ, thraf. Völterich., Pol., St. B. 
δέγληνος, ον, (yAnyn) mit doppeltem Augapfel, 
ὦπες, beide Augen, 'Theoer. ep. 6, 2. 
δίγλωσσος, ον, att. -ττος, (γλῶσσα) 1) gwei- 
zingig, στόμα, AP. : zweier Spradyen kundig, Thuc., 
Plut., Arr.; ὁ d., Dolmetſcher, Plut. — 2) Übtr. zwei⸗ 
züngig, tückiſch, Or. Sib., LXX. 
δίγνωμος, ον, (γνώμη) zweifelhaft, Simpl. : 
διγονέα, ἡ, zweite Geburt, Arist. gen.an.1,11.; Ὁ. 


δίσγονος, ον, zweimal geboren, Ὁ. Bakchos, AP.: 
übh doppelt, beide, σώματα, Eur. El. 1179. 
δίδαγμα, ro, Meehre, Unterricht, Ar., Xen. u. 
U. — 2) = διδάσχαλος, Eur. fr. 293 Nauck. 
διδακτέον, adj. verb. Ὁ. διδάσχω, Pl, 
διδαχτήριον, τό, der Beweis, Hipp. 
διδακχτικός, 3, zum Unterricht geſchickt, Philo. 
Audaxtızös, ὃ, 6. Athener, Inser. 
διδακτός, 8, auch 2, a) lehrbar, Pind., Tr.,Xen. 
u. U. Ὁ) gelehrt, eingelernt, νουϑετήματα κείνης δὲ- 
δακτά, von jener eingelernt, Soph.: Ὁ. Perf., unter- 
richtet, τινός, in etw., LXX. 
δίδακτρον, τό, = διδασχάλιον 2), Poll. 
διδακτύλιαζϊος, 3, zwei Singer lang, -breit,Gal., 
SEmp.; Ὁ. 
δι-ϑάχτύὕλος, ον, — Ὁ. vhg., Th. h. pl. 9, 5. 
δίδαξις, ews, ἡ, (dıdaozw) das Lehren; ber 
Unterricht, Eur, Hec. 600. ᾿ 
“έδας, ὃ, e. Xegypter, Fauftfämpfer, Paus. 
AıdaozauAmavdas, ὃ, ein Kreter, Pol. ı 
ϑιδϑασχκἄλεῖον, ro, Säule, Sosip., att. Pr. 
διδασκᾶλέα, ἡ, 1) Lehre, Unterricht, Unterwei- 
fung, Pind., att. Br.; -λίαν ποιεῖσϑαι Hd. παρέ- 
xew, lehren, Thuc.: das Andeuten durch Worte, Arist. 
— 2) Einübung od. Aufführung eines dramat. Ge— 
dichts, χορῶν, Pl., Plut.; das Drama jelbft, Plut.; die 
anze Tetralogie, ro«yızn, id. — 3) διδασκχαλίαι, 
Verzeichniſſe der aufgeführten Dramen mit Angabe der 
Berfafjer, Der Zeit τι. des Erfolgs, mit Dem fie aufge- 
führt worden, Arist. u. A. 
διδασχᾶλιχός, 3, zum Lehren od. Unterrichten 
gehörig, -geſchickt, darin gebt, περέ τινος U. περί τι, 
au) zıvos, Xen., Pl. u. A. — Adv. -κῶς, Pl., Pol. 
διδασχάλιον, To, 1) das Gelehrte, Kenntnif, 
Hdt., Xen, — 2) Xehr-, Schulgeld, pl., Plut. 


διδάσκἄλος, 6, 1) Lehrer, Lehrmeifter (ἡ, Lehve- | 


‚tin, h. Hom,, Eur., Theocr., Lue.), übh. wer Schule 
halt, Tr., att. Br.; εἰς διδασκάλου, au) -λων, φοι-- 
τᾶν, in die Schule gehen, πέμπειν, ſchicken, PI. ü. A. 
— 2) χοροῦ d., aud) bl. δι, vom dithyr. od. trag. 
Dichter, infofern er feine Werke den Schaufpielern 
felbft einlehren mußte, Ar. 

δύδασπκω, f. Ew, aor. ἐδίδαξα (p. auch ἐδιδάσκη- 
σα), pt. δεδίδαᾶχα, pf. p. δεδέδαγμαι, (AAN) 1) 
lehren, unterrichten, τὸ, τεγὰ u. m. dopp. acc, τενά 
τι, Hom, u. $.; περί τινος od. τιψὰ περί τιγος, 
Thue., Ar.; m. int ἄρτεμις δίδαξε βάλλειν; u. m. 
acc. pers. ϑεοί σὲ διϑάσχουσιν ὑψαγόρην ἔμεναι, 

‘Hom.: übh. klar⸗, vollftändig auseinanderjegen, ent- 
wideln, beweifen, Att.: bilden, durch Unterricht wozu 
machen, τινὰ ποιητήν, Imdn zum Dichter, Bur., Pl. 
u. A.: auch = med,, unterrichten-, bilden lafjen, Pl, 
Piut. — Pass. gelehrt werden, lernen, m. inf., Att. ; 
τὶ, Pl. u. U. ; τὲ πρός τιγος, I1.; διδασχόμεγος ro- 


λέμοιο, ein Lehrling in der Kriegsfunft, ib. — Med. | 


a) tıva, Einen unterrichten laffen, τὸ, in etw., τεγά τι, 
τινὰ ποιεῖν τι, τινὰ ἱππέα, Einen zum Reiter bil- 
den lafjen, Xen., Pl., Ar. u. A. b) fich unterrichten, 
lernen, Soph. Ant. 354. c)—=act., zıvd,Pindy Sim,, 
Ar., Pl., Luc. — 2) διϑάσχειν δρᾶμα, e. Stuck auf- 
führen, vom dithyr od. trag. Dichter, der die Schau— 
Tpieler felbft einübte u. die Aufführung Yeitete, Hat., 
Ar.,Pl.u. N. — Dad. [χὴν ποιεῖσθαι, belehren, Thuc. 
Iidäyn,n,Xehre, Unterricht, Hat.,att. Pr.; διδα- 
δέδημι, ep. Nbnf. Ὁ. δέω, binden, δέδη, 3 sing. 
impf. f. 2007, 1]. ; 3 pl. imper. dıdevrwv, Od.; dı- 
δϑέασι, Xen. 
Ζιδνασίδης, 6, ©. des Dibnajos, Nonn. 
δέδοι, dor. imp. praes. Ὁ. dldwuı, Pind. 
διδοῖς, διδοῖσϑα, διδοῖ, ion. 2 u. 3 sing. 
pr. Ὁ. δέδωμι, Hom., Hdt., Hipp. . 


δίγονος — δίδωμι 


‘| οἵδ᾽ befommen, Thuc.: 


oh ZUM 


” ΕἸ 


J 
‚ διδοῦναει, ep. f. dıdovaı, 11. 24, 425. 
διδραχμιαῖος, 3, Criti. Ὁ. Poll, u. -χμαῖος, 
ον, Eudem. Ὁ. Gal.,, =D. folg. 
δέδραχ μος, ον, (δραχμήλ) von 2 Dramen, 2 Dr. 
werth, Arist.; ὁπλῖται, Schwerbewaffnete, die 2 Dr. 
τὸ -uov, Doppeldracdhme, 
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Gal. u. N. 
“{δύμα, τά, Dit Ὁ. Milet mit einem Tempel u. 
Orakel des Apollon, j. Jeronda od. Joran , Hdt. u. X. 
— Day. Ζιδυμαῖος, Ζεύς, Nie. δ. Ath.: Audvuevs, 
ἀπόλλων, Orph. u. A.: τὸ Audvuoiov, Tempel des 
Ap., Plut.: τὰ Ζιϑδύμεια, Feftipiele des Apollon Div., 
Marm. Ox. j 
Ald vu ὄρη, τά, in Theffalien, Str. 
Διδύμαρχος, ὁ, n. pr.,.Hipp. 
Aldvua τεέχη, τά, Dit Myſiens, Pol. 
διδυμάνωρ, 0005, (ἀνήρ) zwei Männer betref- 
fend, χαχά, Aesch. sept. 849. [Orph., Long. 
OLdvudrozxos,dor.f.dudvuoroxos,Call.,Theoer., 
dıdvuawv, ovos, ὁ, ἡ, Zwillingsbruder, nur 
dual. u. pl., bald mit, bald ohne παῖς, Il.: Doppelt, 
zwei, Nonn. 
διδϑυμεύω, Zwillinge haben, LXX. 
Διδύμη, ἡ, 1) eine der lipar. Injeln, Thuc.,Paus. 
— 2) Fraͤuenn. Call, Ath. [in v. Adoie. 
διδυμητοκέω, — διδυμοτοκέω, Hecat. b. St.B. 
Jıdvuias, ὃ, τι. pr., And., Ath. 
δίδυμνος, Ὁ. f. didvuos, Pind. 
διδυμογενής, ἔς, (LEN) als Zwilling gebo- 
ven, Bur. Hel. 205. 
διδυμόζῦγος, ον, U. didvuoLvE, ὕγος, 6, 
ἡ, (ζυγόν) Doppelgefpannt, Doppelt, Nonn. 
διδυμό-ϑροος, ον; döppeltönend, Nonn. 
Atdvuoı, οἱ, Sleden in Argolis, Paus. 
dıdvuo-xTürog, ον, zwiefad) toſend, Nonn. 
Aidvuorv τεῖχος, ro, St. Kariens, Ew. Audv- 
μοτειχῖται, οἵ, St. B. 
δεέδύμος, 3, απὸ 2, (dis) 1) doppelt, zwiefach, 
Od. u. .: διδύμα χεῖρε, beide Hände, Soph.: dı- 
dvue πραπίδων γνώμα, d. i. verſchiedene, Eur.:-di- 
δυμοι, Zwillinge, Il.; υἱοί, Pind.; τέκνα οὗ. τέχεα, 
Tr.; δύο διδυμω, Eur.: auch δίδυμα f. δίδυμοι, 
Arist., Plut.: χασίγνητος, Zwillingsbruder, Pind.: 
οἱ Aldvuoı, Zwillinge, Sternbild, Arat. — 2) οὗ di- 
δυμοι, die zwei Hoden, Gal., AP., Geop. 
Atdvuos, ὃ, ber. aler. Gramm. zur Zeit des Au— 
guftus, Plut. u. A. [heit, Pl. Phil. p. 57 Ὁ. 
διδυμότης, nros,n, das Doppeltfein, Zwiefach- 
‚dıdvuorox£w, Zwillinge gebäven, Arist. 
dıdvuoroxta,n,das Zwillingegebären, Arist.; Ὁ. 
διδυμο-τόκχος, ον, Zwillinge gebävend, Arist. 
διδυμόχροος, ον, (χρόα) Doppelfarbig, Mus.59. 
διδυμόχρως, οος, ὁ, ἡ, — Ὁ. vhg., Nonn. 
Διδύμων, vos, 6,n.pr., AP., DL. 
ΖΔεδώ, οὖς, ἡ, %. bes Belos, Gründerin Ὁ. Kar- 
thago, Str. u. A. 
ὀέδω δι, ep. imper. pr. Ὁ. δίδωμι ft. δέδοϑε. 
δέδω μι, f. δώσω, ep. au διδώσω, aor. 1 ἔδωκα 
(nur ind, u. δεῖ. sing., vgl. Kr. Gr. 8. 30, 8. 1.), 
2 ἔδων, Sterativf, δόσκον, pf. δέδωκα, pf. pass. δέ-: 
ϑόμαι 2c. (7. Ὁ. ©r.), 1) geben, ſchenken (u. zwar 
freiwillig, ohne Verpflichtung od. Zwang, vgl. azzodit- 
δωμι), τινέ τι, auch ὁ. m. einen inf. zur näheren 
Beil., δώσω σοι Kapirwv μίαν ὀπυέευν, um fie zu 
heirathen, Hom. u. %.; m. bl. inf., πεεῖν διδούς, zu 
trinken gebend, Soph.; τέ τινος, etwas fiir etwas ge- 
ben, Luc.: verleihen, gewähren (θεῖ. Ὁ. den Göt- 
tern), κῦδος, νέκην, Hom., Xen. u. A.: verhängen, 
ἄλγεα, ἄτας, πημονάς 2c., Hom., Aesch.: darbrin- 
gen, weihen, ἑερά, ἑκατόμβας, χοάς, Hom.,Soph.: 
ἀκοήν, Gehör jchenken,-Soph.; zagıv d. τενέ, = χα- 


% 
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ρίζεσϑαι, Tr.; βουλήν, überlegen, Hat. b) geben 
wollen, anbieten (nur pr. u. impf.), Hom., Hdt,, 
Att.; ὅρχον, aud) ὅρχους, e. Eid antragen, Or. c) ın. 
acc. pers., binz, übergeben, überliefern, τινὰ 
χυσίν, ὀδύνησι, πληγαῖς 2c., Hom., PL u. A.: v. 


Eltern, zur Frau geben, verheivathen, Iuya- |: 


τέρα ἀνδρί, Zaunvde ἔδοσαν αὐτήν, verheivatheten 
fie nach ©., Hom., Hdt., Eur., att. Pr. (in Pr. gew. 
ἐχδέδωμι). β) τινά τινι, Imdn einem Anderu zu Ge- 
fallen losgeben, begnadigen, Xen.: τενέ ze, verge- 
ben, verzeihen, Eur., Dem. d) εὖ od. χαλῶς ὁ. τιγί, 


Glück verleihen, Tr., Xen.; απ τὴν τύχην ev d.,| 


Eur. ; 20800009 Ö. τινί, den Vorzug geben, id. e) d. 
ἑαυτόν rıvı, ſich Imdm hingeben, in — Schuß ıc., 
auch mit dem Zuf. φίλον, δοῦλον, Hdt., Soph., Thuc. 
u. A.: ſich einer Sache hingeben, -ergeben, τοῖς δει-- 
vois, Dem.; gew. m. praep., &2s οὗ. ἐπέ τι, id., Pol. 
u. A.: εἷς τόπον, ji wohin begeben, Pol., NT. — 2) 
gewähren, erlauben, gejtatten, nt. inf. od. acc. 
(aud) dat.) c. inf., Hom. u. %.; abs., δόντων αὐτῷ 
vouwv, Isae.: sugeben, einräumen, mit ὅτε, Luc. — 
3) intr. ſich ergeben od. überlafjen, ἡδονῇ, Eur.; 
δρόμῳ φέρεσϑαι, ſich auf die Beine machen, Aleiphr.; 
εἷς δϑημοχοπίέαν, DS. — Das pass. b. Hom. nur 1]. 
5,428. 

h δέδων, aeol. inf, praes. Ὁ. δίδωμι, Theoer.29, 9, 

δέε, p. f. ἔδεε, impf. v. δέω, Hom. 


δι-εγγύάω, 1) Bürge fein, Bürgſchaft Leiften, | 
Imdm, Isoer.; τριά-᾿ 


τινά, für Imdn, πρός τιγα, Ὁ. 
zovre, ταλάντων, mit 30 T., Plut.: pass. δεεγγυη- 


ϑεῖσα ὑπὸ Στεφάνου, da ©t. für fie Bürgich. gelei- | 


ftet hatte, Dem.; zıv£, auf die Ὁ. Einem geleiftete 
Bürgihaft freigegeben werben, Thuc. — 2) verpjän- 
den, τέ τινος, etw. für etw., DH. — 3) med. fich ver— 
blrgen, zıvos, mit etw., Isoer. — Dav. 
διεγγύησις, εως, ἡ, Berbürgung, Dem. 
διτ-εγείρω, aufweden, ermuntern, Hipp., AP., 
Plut., Hdn. — Dav. [Eust. 


διέγερσις, 805, ἡ, Erweckung, Ermunterung, | 
διεγερτικός, 3, zumAufweden, Aufınuntern ges | 


idhidt, τενός, Ath., SEmp. 
δι-εγκἄλέω, anklagen, τινὶ περί τινος, Ios. 
διεγκόπτω, verſt. 2yzonto,Sıob. [γείρω, AP. 
διεγρόμενος, 3, part. aor. pass. sync. v. δὲε- 
διέδεξε, ion. aor. 1 Ὁ. διαδείκγυμι. [2.; d. 


dıedole, ἡ, Uneinigkeit, Feindſchaft, Arist. ha. 9, 


δέεδρος, ον, (ἔδρα) 1) auseinander ſitzend, feind- 
li, opp. σύνεδρος, Arist. — 2) ὁ d., Doppelgeftell, 
Ath. p. 1918. 

δεέεργον, p. impf. Ὁ. dıeloyw, I. 

διεζευγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, δεαζεύ- 
γνυμι, getrennt, abgejondert, KS. 

διειδής, ἐς, durchſichtig, hell, ὕδωρ, Th., Luc.; Ὁ. 

dı-sidov, inf. dıldeiv, δου, 2 zu ὀτοράω, durch- 
ſchauen, unterſcheiden, Eur., Pl. — Pass. νῆσος dısı- 
δομένη, die weithin gejehen wird, Call.; ἀτραπὸς 
-μένη redloro, durch die Ebene hin geſehen, ARh. 

δι-ειλέω, ausemander wideln, βιβλία, Plut. 

διειλημμένως, adv. part. pf. pass. zu duelau- 
βάνω, getvennt, db. beftimmt, genau, Xen. oee.11, 25, 

δι-ειλύω, durchwickeln, -winden; pass. entſchlü— 
pfen, zıvös, durch etw., ARh. 4, 35. 

1δέειμι, f. dıelooueı, Nic., (εἶμι) 1) hindurch⸗ 
geben, ἀέρα, Ar. u. W.; διά τινος, Thuc,: vorüber⸗ 
gehen, Ar.: vergehen, Ὁ. ber Zeit, Th.: λόγος δεήει, 
e8 verbreitete fi) Die Rede, Plut. — 2) übte. durchge— 
ben (in Rebe od. Schrift), genau barftellen, zi, Ar., 
Pl. u. 2. 
2dtsımı, f. διέσομαι, (elut) fortwährend fein, m. 
part. „beitändig, immerfort‘ zu überſ., Xen. mem. 2, 
1,.24 (jeßt διοίσει). 


δίδων a 


dısunleo 


δι-εῖπον, durchſprechen, ἀλλήλοισιν, mit einan- 
‚ber, Od.: volljtändig u. bejtimmt jageı, zıwd, Il.: δοὺς 
kündigen, τὸ, Soph.: auseinanderfegen, Pl.: αἴνιγμα, 
löfen, Soph. — Med. διεέπασϑαι, mit Imdm ver- 
abreden, Arist., Iamb]. 
δι-εέργω, ion. διέργω, auseinander halten, tren- 
nen, D., Hdt., Thuc. u. W.; τενός, von etw., Pol., 
Plut.: ab», zuriichalten, Pl.; m. folg. μή, Polyaen.: 
ſcheinb. intr., dazwiſchen liegen u. daͤdurch trennen, 
| Xen. an. 3,1,2, ' [gen, Pl., Dem, u. 4. 
dıelonze, pf. zu δεεῖπον, deutlich, beftimmt ja- 
διεέρομαι, ep. f. δεέρομαι,, durch-, ausfragen, 
᾿τιγά τ. τινά τι, Ep. (nur pr.) 
δι-ειρύω, ion. f. δεερύω, durch-, hindurchziehen, 
| Tas νέας τὸν ἰσϑμόν, über die Landenge, Hdt.; τέ 
| zıvos, ARh. 
δι-εέρω, pf. διεῖρκα (Xen.), Ndurch-, hineinftef- 
fen, τὶ δεά τινος, Xen., Luc. ; τὶ εἴς zu, Luc.; εἰς 
τὰ στενὰ ὥσπερ τὰς βελόνας δ. τινά, an Verlegen- 
heiten wie an Nadeln fädeln, Aeschin. — 2) aneinan- 
ber reihen, λόγος dısıgousvos, ohne Abſatz fortlau- 
jende Rede, DH. ; δεεέρων ἀπὸ τῆς προρρήσεως, e. 
Rede anhebend, Phil. 
διειρωνόξενος, ον, (εἴρων, ξένος) Fremde un- 
ter dem Schein der Gaftfreundichaft betrügend, Ar. 
pax 623. 
δι-εισδύνω, hineingehen in etw., τὸ, Al. Aphr. 
Arsırg&gns, 0, — Aurgegns, Inser. 
διτέχ, vor Bot. διεέξ, durch u. heraus, ganz durch, 
m. gen., Hom, 11. W.; m. acc., h.Hom., ARh. (ep.W.) 
᾿ dı-szßelvo, dur etw. hindurd) u. herausgeben, 
| τὰ ὄρη, Str. 
' διξεχβάλλω, 1) durch etw. hindurch u. herausmwer- 
| fen, Gal. — 2)intr. hindurchgehen, τόπον, Pol., Plut. 
| zooFuov, überſetzen, Plut. — Dav. 
| δεεχβολή, ἡ, Ueber-, Durchgang, Pol.: Ausgang, 
,DS. [frucht, Hipp. 
‚ διεχβόλιον, τό, Mittel zum Abtreiben der Leibes— 
διεχδίδωμι, = διαδίδωμι, mittheilen, Hipp. 
δι-εχ δρομή, ἡ, Hindurchbruch, ΟἹ. Al. 
διέκδῦὕῦσις, ἡ, Ausweg, Ausflucht,Plut.: Schlupf» 
winfel, Ath.; Ὁ. [ihlüpfen, Hipp., Lue., Plut. 
δι-εχκ δύω, durch etw. hindurch herausgehen, Durch- 
δι-εκϑέω, durch u. herauslaufen, Arist., Plut. 
διπεκϑοώσκχω, durch etw. hindurch herausfprin- 
gen, Opp.; τοῦ σχότους, ΟἹ. Al. 
διτεχλάμπω, durch etw. heroorleuchten,Hel.2,31. 
διτεχλανϑάνομαι, ganz u. gar vergefjen, Qu. 
Sm. 13, 380 (tm.). 
᾿ς δισπεχλύω, auseinander löfen, Gal. 
\ διπεχμυζάω, herausfaugen, Geop. 7, 15, 2. 
| dı-eza αέω, mit Gewalt hindurchbrechen, ſich durch⸗ 
ſchlagen, Arr., Lue.; m. acc., App. u. W., m. gen., 
Phil. ; ebenfo med. m. ace., DH. u. A. [Soph., Xen. 
διτεκπεραίγω, ganz zu&nde bringen, vollenden, 
διεκπεραιόομαι, verft. περαιόομαι, Str. 
δι-εχπεράω, 1) bindurchgehen,Pl.; τὴν ἄνυδρον, 
' Hdt.; διὰ τῶν πολεμίων, DS.; Ἡραχλέας στήλας, 
| hinduürchſchiffen, Hdt: τὸν ποταμόν, überſetzen, id., 
ARh. abs. ἐς χϑόνα, Aesch.: übtr. τὸν Blov, Eur. 
| — 2) vorübergeben, zi, bei etw., Ar. Plut. 283. 
δι-εχπέπτω, mitten durchfallen, Tommen, ſtür⸗ 
zen, Arr. Gal. u. A.: ſich durchſchlagen, entkommen, 
τινός, Plut. ; διά τέγος, Luc.; m. acc., Hel.; εἰς 
Θήβας, DS. - 
διτεκπ λέω, ion. πλώω, zu Schiffe hindurchfahren, 
hindurch⸗, durchſegeln, τὸν Ἑλλήσποντον, Hdt.u.X.; 
beſ. die Schlachtlinie der feindl. Schiffe durchbrechen, 
dabei die Seiten u. Ruder derſelben beſchädigen, ſich 
bie ug wenden u. fie von hinten angreifen, Thuc. 
u. αὖ. 


᾿ διέκσηλοος — διεξετάζω" 


διέκπλοος, 6,3195. ϑιέχπλους, Durxchfahrt, Dit, 
dazu, Hdt., Pl., DS.: Das Durxchbrechen der Linie der | 
feinbl. Schiffe, Thuc, ı. U. (1. das ohg.): ‚du&ezdovv, 
τῇσι νηυσὶ δι᾿ ἀλλήλων ποιεῖσϑαι, die Sch. zwi⸗ 
fchen einander durdjfahren laſſen, Hdt. 6, 12. 
διεκπλοω, ion. f. διεχπλέωῳ. 
διτεκπγέω, heraus u. durchwehen, Arist.— Dev. 
διεεχσ οἥ, ἡ, das Herauswehen, Aushauchen, dün⸗ 
ſten, Th., Plut. 
᾿διεχπορεύομαι, verft. ἔσπορ., DH., MAnt. 
διτεχπτύω, tingsher ausfpeien, Phil. im. 2, 23. 
διέχπτωσις, ἡ, (-πίπτω) das Durchfallen, Gal. 
dı-ex0£w, herauäfließen durch etwas, Eust.— Dap. 
διέκροος, ὁ, Das Herausfließen durch etw., Aus- 
fluß, Hat, 7, 129. 


dıEzra&oıs, ἡ, das Yusftreden, DH., ΟἹ. Al.; 9. 
δι-εχτείνω, ausftreden, Hipp. [p- 683 E. 
διτεχτέλλω, durch u, hervorwachſen, Nic. δ. Ath. 
διεχτέμνω, verſt ἐχτέμνω, Ios. 
δε-εκτρέχω, durch u. herauslaufen, Philo. 
διεκφαίνω, verſt. &zyelvo, Eust. [Plut. 
διεχφεύγω, ον. ἐχφεύγω, ARh.; χέγδυνον, 
διε χέω, verft. ἐχχέω, Aret. 
διέλᾶσις, ἕως, ἡ, 1) δα8 Durchtreiben, «[ ας 
gen, Plut. m. p. 659 D. — 2) da8 Durchreiten, Parade 
der Reiterei, Xen. hipp. 3, 4.; v. ᾿ 
δι-κελαύνῳ, 1) durhtreiben, ἵππους τάφροιο, 
Il.; ὄχους, Eur.: übte. durchſtoßen, bohren, ἔγχος 
λαπάρης, Durch, die Weichen, Hom., Hdt.; τινὰ do- 
ρατίῳ, Luc. — .2) intr. durcheilen, ὄρη, h.Hom.; 
durchreiten, Ducchbrechen, durchreiſen, Xen.: ἡμέρα 
διήλασε, brach hervor, Eur. Heracl. 788 zw. 
διελεγκτιυχός, 3, wiberlegend, ΟἹ. Al.; v. 
δι-ελέγχω, ganz widerlegen, Pl., Pol. u. 2. 
διελτενύω, verit. ἐλενύω, Hipp. 
διπελέσσω, att. -ττω, ausernander-, entwideln, 
τὴν ἀλαζονείαν τοῦ λόγου, Plut. 


διελχυσμός, ὃ, das Auseinanderziehen, Fort- 
ſchleppen, DH..de comp. 20., arg. Ar. Ach. 

dıehzuozivda, adv., Das Ziehfpiel, wobei ein 
Theil den andern über eine beftimmte Grenze zu zie⸗ 
ben jucht, Tauziehn, Poll, 9, 112. ν 

διελχύω, gibt die abgel. Tempp. 5. διέλχω. 

δι-ἔλχω, f. κύσω, auseinanberziehen, τοὺς ὀρϑαλ- 
μους, Pl.: hindurchziehen, διά zıvos, Ar., DS.: übtr. 
ziehen , zechen, τῆς τρυγός, Ar. fr. 163 u. wohl auch 
pax 1131.: βίον d,, hinſchleppen, Plut.: übh, in die 
Yänge ziehen, τοῦ χρόνου διελχομένου, Pol. 

δέεμαι, pass. Ὁ. Inge, ſcheuchen (nur im compos. 
Erdinue) ; dab. außer 1 s. d/ewer, Aesch. Pers. 701. 
702 (nad) Herm. Ὁ. δέομαι) 3. pl. δέενται, 11. 23, 
475., Nie, th. 755.5 inf, δέεσθαι, U. 12, 304 u, 3. 
con). δίηται, ARh. 2, 330., 1) ſich jagen-, ſcheuchen 
lafjen , fliehen, ἕσποι. πεδίοιο δίενται, fliehen durch 
das Öefilde, I; σταϑιμοῖο d., ſich vom Gehege wegja- 
gen lafjen, ib. ; ın. int., Aesch. — Die übr. hieher ge- 
zpgenen StSt gehören zu δέω, τὸ. ſ.; vgl. Hewn. 2. 
Aesch. a. a, D. — 2) tr. [heuchen, |. δέω. 

δι-εμ βάλλω, durch u. hinein werfen, Gal., Ath. 

διπεμ μένω, ftets darin bleiben, Gal. 

διέμπελος, ον, (Rikos) ganz mit Filz bededt, 
Lue. Lex. 13. 
οἰδιτεμπέπλημιε, ganz anflilfen, LXX. 

Leu πέπτω; verit. ἐμπίέπτω, εἴς, Pol. 38, 1. 

dı-zurtolew, 1) verfaufen, Eur. (med., Soph.): 
Übtr., τινὰ πρός τινα, an Imbn verrathen, Soph. — 
2) erhandeln, Ar. Ach, 914. 


Ἷ ἤπέμσεορος, ὁ, e. Bbotarch (431 9. Chr.), Thuc. 
«-εμφαένω. duchbliden lafjen, πολὺ γοργόν, 
Lue. Alex. 3, 
διτεμφρακπέξω, — Ὁ. bbg., Aristaen. 2, 16. 
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δι-εν εελέω, jehr verwideln, λόγος πολλαῖς ὁδοῖς 
διενειλημένος, (Luc.) Philop.1. . 

διενείργω, verft. ἐνείργω, Gal. 

διενεΣτέον, adj. verb. Ὁ. δεαφέρω, man hat fich 
auszuzeichnen, τὶ, in etiw., Luc, astr. 1. [3, 75., Ios. 

διενεργέω, verit. ἐνεργέω, Criton δ. Stob. ἢ. 

διτενϑυμέομαι, duchdenten, NT., KS. 

dı-evLavriio, ein Jahr durchleben, Hat. 4, 7. 

di-Evos, ον, zweijährig, Th. [Luc., Philo τι. A. 

δι-ενοχ λέω, unaufhörlid) beunruhigen, τενέ, DH., 

διτενσχήπτω, hereinbrechen, 105. 

δι-εντέλλομαι, befehlen, Ios. 

διεντέρευμα, arog, τό, (ἔντερον) Darınfor- 
fung, kom. W., Ar. aub. 167. Σ 

διέξ, 1, διέ. ἡ 

διεξ- ἄγω, 1) durch-⸗ u. hinausführen, zu Ende 
bringen, Plut. u. A.; βίον (auch ohne β.), leben, Pol, 
Plut.; ἀμφισβήτησιν, endigen, beilegen, Pol. — 2) 


beſorgen, verwalten, τὰ χατὰ τὴν φυλαχήν u. ogl., 


id. — Ὁ. 

δεεξἄγωγη, ἡ, das Durchführen, τοῦ βίου, das 
Hinbringen (aud) ohne 4., Stob. u. 31.), DS.; Leben, 
Lebensart, id.: Vollendung, id.: Beendigung, Pol.: 
Beilegung eines Streites, id. 

διεξαιρέω, verſt. ἐξαιρέω, Demetr. Phal. 323. 

dıed-0100w, att.-«rro, ſchnell hindurch od. her= 
ausfahren, Arist., Theoer, 

διεξάνϑημα, ατος, τό, — ἐξάνϑημα, Aret. 

διεξανϑέζω,, verſt. ἐξανϑίζω, Eub. b. Ath. p. 
679 E (n. Eonj.). 

διεξάπτω, verſt. ἐξάπτω, los. 

διεξ-ατμέζω, ganz ausbünften, Hipp. 

δι-έξειμι, 1) dürch etw. hinausgehen, redlonde, ' 
ins Feld, I.; διά τινος, durch od. zwilchen etw. hin- 
durchgehen, διὰ πάσης Εὐρώπης, Hdt. 1.31.5. m. 
acc., ττᾶσαν τὴν Mılnoiyv,id., Pol.; durchlaufen, 
χύκλον, περίοδον, Pl. — 2) übtr. durchgehen, «) ge- 
nau durchgehen , unterfuchen, Eur., Aeschin. 6) ge- 
nau erzählen, darſtellen, Hdt., Pl. u. X.; περί τινος, 
Pl. u. U; vortragen, ἐγκώμιον, Plut. 

διἐέξέλἄσις, εως, ἡ, das Hindurchbrechen, Plut.; 
das Hindurchreiten, Hel.; Ὁ. ἢ 

διεξ-ελαύνω, eigtl. hindurchtreiben; intr. hin- 
durch reiten, fahren, ⸗marſchiren, reifen ıc., mit acc., 
τὴν χώρην, τὰς πύλας, Hdt,, Plut. 1. U.; m. gen., 
τῆς “Ρώμης, Plut.; au) χατά τι u. παρά τι, Hdt. 

διε-εξ ελέγχω, vollftändig überführen, widerlegen, 
m. acc., Plut., Lue. u. A. 

δι-εξελέσσω, auseinander wideln, Hdt. 4, 67. 

δικεξεργάζομαι, 1) vollbringen, κακά, anrich- 
ten, Pl. — 2) gänzlich zu Grunde richten, DH. 

δι-εξερέομαι, genau ausfragen, rıvd rı,1l.,ARh. 

δι-εξερευνάω, ausforihen, Pind.; med. χώραν, 
τὸ χαϑαρὸν vov, Pl. ichleichen, Arist. | 
᾿ δι-εξερπύζω τ. -ἔέρπω, heraus Friehen od. 

διεξερύγησις, εως, ἡ, (ξξερεύγω) das Heraus- 
ſpeien durch etwas, Ὁ. Diinften, Die fi} feinen Muss 
weg bahnen fünnen, Porph. Ὁ. Eus. 

„Jı-eSeoyoueı, 1)durd etwas hinansgehen, ganz 

hindurchgehen, durchlaufen, δεὰ πόλεων, Pl. u. A. 
πόλεις, Hdt.; χώραν, PI. u. A.; ἐπί od. εἴς bis 
zu etwas gelangen, id., Xen.; ὁδὸν d., e. Weg δεν τ᾽ 
legen, Pl.: übtr. βίον, binbringen, id.; πόνους, er= 
tragen, Soph.; αἰσχρόν, durchmachen, Isocr.; δεὰ 
πάντων Ö., zu Allen (dev Reihe nach) fommen, Hdt.; 
διὰ πασῶν τῶν ζημιῶν, es mit allen Strafen ver- 
ſuchen, Thuc. — 2) durchgängig aufzählen, volitän- 
Dig erzählen, τὶ, Hdt., Pl. u. U.; περέ τινος, Pl: ἴεν 
fen, βιβλέον, Plut. — 3) vorlibergehen, verſtreichen, 
Ὁ. der Zeit, Dem.; ἡμέρα διεξέρχεται, Plut. 

διτεξετάξω, genau erforschen, Ios. 


SU VPE, 
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Ὕ διεξηγέομαι — διετής 


δι-εξηγέομαι, auseinanberfeßen, erzählen, Xen., δὲ ἑρμηνευτής, οὔ, ὃ, Ausleger, ΝΎ, ΚΘ. Ὁ. 


mem. 4, 2, 12. : 
δι-εξέημι, 1) durd) u. bevauslaffen, τενὰ διὰ τοῦ 
ἄστεος, Hdt. 4, 203. — 2) intr. fi) ergießen, ποτα- 
μὸς διεξιεὶς ἐς ϑάλασσαν, Thuc. 2, 102. 
δι-εξιχνέομαι, ganz hingelangen, Pol. 10, 29. 
δι-εξιππάζομαι, durchreiten, Polyaen. 5,16,5. 
δι-εξιστορέω, genau erzählen, 105. 
δεεξἕτέον, adj. verb. Ὁ. δεέξειμει, man muß aus- 
einanderjegen, Pl., Arist. 
dı-e£olevow, 1) durch od. vorbei- u. herausgehen, 
Hipp. — 2) ır., betreiben, δὸς od. abhandeln, τὸν πεοὶ 
ῥητοριχῆς λόγον, SEmp. ὃ. (au) im pass.) 
δεεξοδικός, 3, 1) den Durchgang betreffend, τὸ 
dıs£odıxov, der Theil des Körpers, durch den die Er- 
fremente fortgehen, Arist. — 2) ausführlich, weitläu- 
fig, ἱστορία, Plut. Fab. 16. — Adv. -χῶς, Iambl.; v. 
διτέξοδος, 7,,1) Durhweg, -gang, Ausgang, 
Hat., Pl.; ἡλέου τι. Ὅφί., Bahn, Eur., Hdt., Pl.: End- 
ausgang, Ende, βουλευμάτων, Hdt. u. A.: Ausweg, 
Ausflucht, PI. — 2) krieg. Auszug, Erpedizion, DH.; 
ταχτικαὶ δ᾽, Manöver, Pl. — 3) vollftändige Ausein— 
anderjegung, Darftellung, Pl. u. X. ; zar« διέξοδον, 
ausführlich, Gr. 
δι-εξοίγνυμει, öffnen, Qu. Sm. 13, 41. 
διτεξοι δέω, ringsum aufſchwellen, Phil.im. 1,13. 
δι-εξουρέω, ganz wegharnen, Hipp. 
δι-εξῦ φαίνω, ganz fertig weben, Plut. Rom. 2. 
διτ-εορτάξζω, αἷς od. ganz feiern, τὰ Ἴσϑμια, 
Thuc., Plut. : 
διεπέφρᾶδε, ep. aor, 2 zu δεαφράζω, Hom. 
διτεπιφώσκω, anbreden, ἡμέρα, DH. 9, 63. 
διέπρᾶϑον, -ϑόμην, δου. 2 act. U. med. zu 
διαπέρϑω, Hom. [Hom. 
dıentarto, 3 sing. δου. 2 med, zu διαπέτομαι, 
dı-Errw, bejorgen, verrichten, verwalten, τὴ, Hom. 
u. a. Dicht., auch Hdt., Arist. u. |p. Pr.: in Ordnung 
halten, befehligen, στρατόν, Il.; σχάπτῳ d., beherr= 
ſchen, Pind.; ἀνέρας σχηπαωγίῳ, mit dem Stabe ver- 
treiben, Π.: γόοις διέπομαι — διαπογοῦμαι, Eur. 
διέραᾶμα, ατος, τό, der Durchſchlag, Plut. m. 
p. 1088 E.; Ὁ. 
διτεράω, durchſeihen, Plut. m. p. 692 Ὁ. 
διτεργάζομαι, durcharbeiten, γῆν, bearbeiteit, 
Th.: volbringen, τὶ, Pol. — 2) umbringen, vernich— 
ten, zıva u. τὴ, Tr., Hdt., Pl. u. W.; pass. διέργαστο 
ἄν τὰ Περσέων πρήγματα, Hdt., Eur. 
δι-εργατένης, ὁ, jtets rüftig, m. fem. δεεργατέ- 
vers παλάμαισι, AP. app. 323 (Conj.). [Dav. 
δι-ερεϑέζω, fortwährend reizen, Pol., Plut. — 
διερέϑισμα, ατος, τό, heftige Reizung, App. 
δι-ερείδω, hindurch od. dazwiſchen ftoßen, ftügen, 
Plut. — Med. a) fic) ftügen, τινί, auf etw., Eur., Ar. 
b) fi) gegen etw. ftämmen, zzo05 τι, Pol., Plut. ; περί 
τι, um etwas fümpfen, Pol. ‚[p. 72 Mein. 
dıegelzo, verit. ἐρεέίκω, aor. 2 διήρἴχον, Euph. 
“διπερέσσω, dUchrudern, χερσί, mit den 9. fort- 
rudern, Od,: bin u. ber fhwingen, φλογέας δαλοῖσι 
χέρας, Eur. Tr. 1258. ᾿ 
διτερευνάω, durchſpüren, -ſuchen, -forſchen, eigtl. 
n.übtr., m. ace., PI. u. Alj med., Pl., Xen. u.A. - Dav. 
διερεύνησις, εως, ἡ, Düurchforſchung, Tambl. 
διερευνητέρφν, ad). verb. Ὁ. δεερευγνάω, Pl. 
διερευνητής, οὔ, ὁ, Durchſpürer, Späher, Xen., 
DH. [geichidt, Ptol. 


dı8g£uvnTıxös,3,adv. -πῶς, zum Durchforſchen 


δι-ερέζω, unter einander ftreiten, ep. b. Gell.noect. 
att. 3, 11.— Med. τινέ, mit Imbm ftveiten, Plut. 
Cat. m. 15. 

διερμήνευσις, εως, ἡ, genaue Auslegung, Pl. 

dıegunvevr£ow,ad).verb. v.diegunvevw,Philo. 


6 


.- 


1-80 UNvEvw, auslegen, überſetzen, Pol., Phil. 
—— ıdos,ö,.n. pr., Inser. 
διτέρομαι, 'ep. δεείρ., w. f., genau ausfragen; 
aor. 2 dıngoumv, διερέσϑαι, Pl., DC. 
dregos, ὃ, (dımvaı Ὁ. διαίνω) a) eigtl. feucht, db. 
friſch, munter, τα), dıeo@ ποδέ, Od. 9, 43.; ulwvot, 
Ar.; dısoös βροτός, munterer, Od.6,201. (wo Nitich 
als Grundbdtg „‚flüffig, fließend‘‘ annimmt,f.b)); db. 
rege, beweglich), ſo δεερὰ μέλη, die fließenden Töne der 
Nachtigall, Ar. Hingegen πὶ Vehrs fommt das homer. 
διερός Ὁ. δέεσθαι, ift alfo von dem nachhom. d. ver- 
ſchieden, διερῷ ποδέ, mit flühtigem Fuße, aber δὲε- 
ρὸς βροτός, act. ein Menſch der Flucht od. Sucht 
verurfadt. b) flüſſig, naß, befeuchtet, wie, Aesch.; 
ὁδός, κέλευϑος, ARh.; ἠήρ u. dgl., Hipp., Arist., Th. 
δι-ερπύζω, ſp. Ep., Hel., u. τέρπ ὦ, durchtrie- 
hen, -gehen, rue, duch das Feuer, Soph.; δεά rı- 
vos, Plut. [dingeworfen, nachläſſig, Pol. 3, 58. 
διερριμμένως, adv, part. pf. p. Ὁ. δεαρρέπτω, 
διέρρωγα, pf. zu διαρρήγνυμι. 
δέερσις, &w ς, ἡ, (διείρω) das Durchfteden, Durch- 
ziehn, Alvov, Aen. t.31,11.: das Einflemmen, Arist. 
dı-£od #005, ον, voth untermiſcht, Diosc. 
δι-ερύπκω, auseinander bringen, -balten, aıpıua- 
χίαν, hindern, Plut., in tmes. Arat. 299. 
διτπέρχομαι, 1) hindurd gehen, -[reiten, abs. 
od. m. acc. zwi, ἄστυ, 11., Att.; δεὰ τινος, Hdt., 
Att.; m. gen., μεγάροιο, Od.: durchdringen, durch— 
brechen, ſich durchſchlagen, Thuc. u. W.: übtr. hin— 
durchgehen, durchdringen, ὁ. (Θεϊ ἤει, abs., Il; 
49905,0d.: Ὁ. Gerüchten, ſich verbreiten, Basıs διῆλϑ'᾽ 
Ayeuovs, Soph.; λόγος διῆλϑε, Thuc. u. A. Ὁ) bis 
an e. Ziel od. ans Ende gehen, ὁδόν, zurüdlegen, Xen.; 
εἴς τι; bi8 wohin gelangen, id.; παιδεέαν, durchma— 
hen, id.; πόνους, erdulden, Eur.; βέου τέλος, βίον, 
hinbringen, Pind., Pl.; χρόνον, Plut. — 2) durchge- 
ben in Gedanfen, μετὰ φρεσί τι, h. Ven.277.; πρὸς 
ἑαυτόν, Isocr.: umgekehrt, ἐμὲ διῆλϑέ τι, ging mir 
duch den Sinn, Eur.: δεῖ. darftellen, erzählen, er- 
Häven, τὲ od. τιγέ τι, Ati.; τὲ πρός τινα, Plut.; 
auch περέ τινος, Pl. u. A., u. ὑπέρ τινος, Pol; ἐπί 
τινος, in Betreff von etwas, Isoer.: durchleſen, Xen. 
— 3) vorüber-, vergehen, verſtreichen, Ὁ. der Zeit, 
Hdt., att. Pr.; διελϑούσης τῆς πανηγύρεως, Pol. 
διερῶ, fut. zu δεεῖπον. ; ᾿ 
διτερωτάω, durch-, ausfragen, τινὰ, τινὰ τι, 
Imd nad) etw., Pl., Xen. u. A. 
δι-εσϑέω, durchfreſſen, zerfrefjen, zernagen, Hadt., 
Th. u. A.: übte. ὁ πάντα διεσϑέων φϑόνος, DL. 
διεσιαῖος, 8, ausBierteltönen beftehend,Musie.;v. 
δίεσις, ws, ἡ, (διέημι) 1) das Durchlaſſen, 
Hipp., Arist.; das Loslaffen, Plut. — 2) das Zerlaj- 
fen, Auflöfen, Diosc. — 3) t. t. der Mufit, e. Zonver- 
ſchiedenheit, ἐλαχέστη, DH.; gew. Halbton; χρωμα- 
τική 4 Ton, ἐναρμόνιος (auch ohne Zufag) 4 Ton, 
Music. [rroueı, vorſichtig, Xen. oec. 1, 18. 
διεσκεμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. διεασχέ- 
διεσπασμέν w#, adv.part. pf. pass. Ὁ. διασπάω, 
zerriffen, unterbrodpen, Hipp., SEmp. 
διεσπουδασμέγως, adv. part. pf. 
σπουδάζω, jorgfältig, fleißig, DH. 1, 18. 
διέσσῶὔτο, 3 sing. aor. sync. δ. δεασεύω, Hom. 
διεστραμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δια- 
στρέφω, verdreht, verkehrt, Hel. 2, 19. ΟἹ. Al. 
δὲ ἐσφαλμένως, adv. part. pf. pass.d.dıeoypal- 
λω, verberbt, fehlerhaft, Arr. Ep. 3, 23, 3. [LXX. 
διετηρίς, ἔδος, ἡ, Zeitraum vom zwei Jahren, 
διέτηρος, d. folg., Inser. 
διετής, ἕς, U. τέτης, ϑέετες, (ἔτος) 
ven, zweijährig, χρόνος, Hdt.; σπονδαέ, DH. u. 


pass. b. dıe- 


von zwei Jah⸗ 


ai 


| el. 1 p. 496. 
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ee 3 ”n Te hr ὡς οδ Zr = 


369 


.. Ἢ A ' 
ἀπὸ διετοῦς; vom zweiten Jahre an, Arist. (N. Ein. dıswevouevos, adv. part. pf. pass. Ὁ-διαψεύ- 


wurde drerns von der Zeit Übh., διέτης vom Alter ge 
braucht, n. A. ſollen Die Att. διέτης agent. haben.) 
διετήσιος, ον, jährlich, Thuc., DH., Lue. — 

Adv. -fws, Ar. fr. ᾿ 

᾿ διετία, ἡ, Zeit von zwei Sahren, NT. 
“διετέζω, (ἔτος) ein Jahr hindurch dauern, =leben, 

Arist,: Ὁ. Bilanzen, durchwintern, Th. 
"duerußyerv, ep. 3 pl. aor. 2 pass. Ὁ. διατμήγω, 


T. duerudynoav, 1]., διέτμαγον, 1 sing. aor.act., Od. 


dıeusEerew, verſt. εὐθετέω, os. 

διευϑυντήρ, ἤρος, ὃ, Lenter, Ordner, Man.; Ὁ. 
᾿ δι-ευϑύνω, richten, lenfen, Man., Them.; zu- 
rechtweiſen, Luc. Pr. 19. 

διπευχρῖν ἕω, genau fcheiden, trennen, Luc.: in 


| Ordnung ftellen, Xen.: genau untericheiben, unterſu⸗ 


en, απο enticheiben, zu, Pol., DS.; περί τι. ὑπέρ 
τινος, Pol. — Med. genau beitimmen, τὶ, Pl., Dem. 

δι-ευλᾶβέομαι, a) ſich ſehr hüten, εἶπ Acht neh— 
men, τὸ, vor etw., Pl. u. W.; 54. μή u.conj,,id., οὗ, 
inf,, id.; m. gen., id. Ὁ) verehren, τινὰ ὡς πατέρα, 
id. legg. p. 879 ©. — Das. 

διευλἄβητ ἕον, adj. verb. Ὁ. vhg., Pl. 

δι-ευνόάω, in Schlaf, zur Ruhe bringen, τὸν βίο- 
τον, Eur. Hipp. 1377. 

d1-Evr08YEw, durchaus glücklich fein, Ios. 

διευρτπέζω, (εὔριπος, w. 1.) hin u. her fluthen, 


v. der Luft, Arist, probl.25, 22. (Dind. δεαρριπέζω.) 


διτευρύνω, weit machen, erweitern, Hipp., Arist. 
Aen.t. [DH. comp. p. 57, 5 Reisk. 
δι-ευστοχ ἕω, durchaus das Ziel treffen, nie irren, 
δι-ευσχημονέω, durchaus Anfterd u. Würde δ. 
haupten, Plut. Ages. 29. 
dı-evreilio, ganz u. gar verachten, Ael.vh.14,49. 
kg vrov£o, jeine Kraft durchaus behalten, Th., 
Poi. 
δι-ευτύχέω, durchaus glüdlich fein, Com.; zıvi, 
in etw., Dem.; σεερί τι, Theop,, DH. u. A.; m. gen.., 
Ael. na. 17, 27. 
Avsuyns,ovs,6ö,e. Wit, Ash., Gal. 
Διευχέίϑας, ὃ, ε. Geſchichtſchreiber, Ath.; b. Plut. 
Lye. 2 ΖΦιευτυχέδας. “ [Hipp., Com., Arist. 
δέεφϑος, ον, (διέψω) durchgekocht, Kr gekocht, 
διέφρασαι f. διέρϑαρσαι, Ibye. vgl. Rob. path. 


διέχενα, ἡ, Trennung, Arist. Quint.; Ὁ. 
διεχής, Es, (διέχω) auseinander gehalten, ge- 
trennt, Plut., Arist. Quint. 

διεχϑραίνω, verft. 2y9., rıvi,SEmp. c.m.1,49. 

διπεχϑρεύω, durchaus feindlich gegen Imd ge- 


‚ finnt fein, zıwe, DH., Arr. u. U; τὸ διεχϑρεῦον, 


feindl. Geſinnung, Alciphr. 2, 3, 13. 

δι-έχω, 1). a) auseinander halten, dh. αὐ tren- 
nen, ἀπ᾿ ἀλλήλων τὰ ῥέεϑρα, Ὁ. einem Fluſſe, Hat. 
τι 4. βὺ) χεῖρας, αα) ausbreiten, Plut. Ant. 20. ββ) 


1 Bildi., Die Hände dazwiſchen halten, f. vermitteln, Pol. 


4, 52., Plat. Tib. Gr. 12., auch) ἐν μέσῳ τὰς χ., id. 
Cim. 19. y) fern halten, τὸ πλῆϑος, τοὺς ἐραστάς, 


.jid. Ὁ) mit beiden Händen gefaßt halten, κοντούς, 
| Paus. — 2) intr. a) durchreichen, ὀϊστὸς ἀντικρὺ 


διέσχε, vagte an ber andern Seite wieber hervor, I.; 
di’ ὦμου ἔγχος ἔσχεν, ib.; διὰ τοῦ ἥπατος διέχει 
(geht indurch) ἡ μεγάλη φλέιν, Arist.: fich exftvel- 
ten, ἀπὸ τοῦ Νείλου ἐς τὸν “ραβικὸν κόλπον, Hdt. 
b) auseinander ftehen, getrennt jein,-a κέρατα, Χοα.; 
auseinander treten od. weichen, Plut.; τινί, vor Imd, 
id. : beriten, ſich palten, γῆ σεισμῷ, Phil.: verfchie— 
den fein , «0 Tıvos, Anaxandr. £) entfernt fein, 
Theoer. ; ἀπό zıyos, Thuc. u. W., u. gew. Tıvög, id. 
u. ὦ) --- διαφέρω, fih auszeichnen, τόλμῃ, App. 
Pun. 132. \ 3 
GR.-D, 


dw, fälſchlich, Str., MAnt. 
διτέψω, Ὀπνῶ 98. gar kochen, Hipp. 
δίζημαι, f. -ἠσόμαι, Od., δον, ἐδεζησάμην, He- 
‚raclit., dın., ſuchen, aufjuchen, m. ace., Hom. 1. a, 
Ep., Hdt.; zu erlangen ſuchen, ſich um etw. mühen, 
vaoroy, Od.; νόστον ἑταίροισιν, den Gefährten zu 
verſchaffen ſtreben, ib.; ὠνάσϑω ἐέδγοισιν διζήμε- 
γος, ex werbe, mit Brauigeſchenken ſich bemuͤhend ib.; 
m. ink, ſuchen, ſtreben, wünſchen, begehren, Phocyl., 
Aesch. suppl. 801 (Ὁ. Att, nur hier), Hdt.: urterfu- 
Sen, erforschen, 235. τὸ μαντήϊον, den Sinn des Ora— 
keig, Hat. d. (Nur ep. u: ion. W., nad) Ὁ. Formazion 
auf we mit Beibehaltung des n, Doch auch b. Aesch. 
a. a O. u. b. Ci. Al. str. 1, 2.) 
διζήμων, ον, ſuchend, auffuchend, Nonn. par. 
JIılnoos, (AfL. St. B.) δ, δὲ. Illyriens, Lye. 
N δέξησις, vos, %, das Suden, die Unterfuchung, 
Parmen,, Theoer. 
δέζομαιε, = δέζημαι, Hes., ſp. Ep. 
διξζύγέα, ἡ, ein Zweigeſpann, Geop.; ὃ. 
δέζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (levyvuuı) zweilpännig, ὅπ:-- 
ποι, 1].; ἤπειρος, die beiden Seftländer, AP.; πῦρ, 
Nonn. [Ii. 16, 713,, or. 6. Hat. 1, 65. 
δέζω, (dis) ungewiß, zweifelhaft, unſchlüſſig jein, 
δέζωος, ον, (ζωή) doppeltebig, AP. 15, 26. 
dı-ny&oucı, dm., guseinanderfegen, ‚erzählen, 
erklären, Ar., att. Br. — Deo. 
dınymue,aros, τό, Erzählung, Geſchichte, Pol. 
u. U: Gegenftand ber Erz, δ. γέγονα, Charit. 
διηγηματικχός, 3, zur Erzählung gehörig, »ge- 
fidt, Arist.; ἢ -ızn (se. τέχνη), Erzählungskunſt, 
id. — Adv. -κῶς, im Erzählungstone, DL. 
διηγημάτιον, τό, dem. Ὁ. διήγημα, das Ge- 
ſchichtchen, Str. p. 651. [u. X. 
διήγησις, εως, ἡ, Ὁ. Erzählen, Erzählung; Pl. 
διηγητής, οὔ, ὁ, Ὁ. Exzänler, Ach. Tat. 4, 15. 
διηγητικός, 3, zum Erzählen geſchickt, Arist. 
AunyvAıs, τος, ὃ, K. von Thrakien, DS. u. 4. 
διηέριος, 3,ion. f. ϑιαέριος, Durch die Luft, ſp. Ep. 
διτηϑέω, a) ir. durchſeihen, ⸗ſchlagen, Pi.u. W.: 
ausfpitlen, τέ zevı, Hdt.: οἶνόν τινι, Imd einiräpfeln, 
id. Ὁ) intr, durchſickern, Hat. 2, 93. (fo pass., Arist.) 
— Dav. [Plut. 
διήϑησις, ws, ἡ, d. Durchſeihen, -[hlagen, Th,, 
διηϑητέον, adj. verb, 31 διηϑέω, Diose. 
dınzov&o, διήκογος, dın%6cuoı, ion.f.dıez. 
διηπριβωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. δεακρε- 
βόω, jehr genau, Pi., Arist. 
διτήκω, Duchgehen, -fommen, -Dringen, ἡ διὰ 
πάντων διήκουσα δύναμις, Arist.; 9. Geruͤchten u. 
dgl., βάξις,, στόνος διήξεϊ πόλιν, verbreitet ſich, 
Aesch,, Suph.; m. gen., δεῆξε τοῦ ϑήμου ϑόρυβος, 
Plat.; abs. διῆξε φήμη, Eur.: ſich erſtrecken, veichen, 
ἐχ ϑαλάσσης τῆς Boonins ἐπὶ τὴν νοτέην, Hdı.; eis, 
πρός, ἐπέ τι, Th., Lue. 
διήλᾶἄσε, 3 sing. aor. 1 zu διελαύνγω, 1]. 
διῆλϑον, aor. 2 zu διέρχομαι. 
δι-ηλεόω, durchſonnen, durch 
brennen, Th. cpl. 4, 12, 12. . 
δεηλζφής, Es, (ἀλείφω) durchſalbt, Soph. tr. 148. 
διτηλόω, durchnageln, LXX. 
διτήλῦσις, εως, ἡ, Durch-⸗, Ausgang, ARh.4,1573. 
δι-ημερεύω, den ganzen Tag zubringen, ἄσετον ἡ 
καὶ ἄποτον, Xen. u. MA; ἐν τῷ κυβεέῳ, Aeschin. u. 
U.; τοῖς χιγδύγοις, DS. £ 
διτημερόω, ganz zahm od. urbar maden, γῆν, - 
Th. cpl. 3, 20, 6. [ucı, το}. Ὁ 
δέημε, im act. nur im comp. ἐνδέημι; med. δέξ-. 
δι-ηγεκής, ἔς, atı. jeltner au δέαν., Pl., Ana- 
zandr,, ununterbrochen fortlaufend zuſammenhan⸗ 
4 Ba ——— 
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gend, dh. laug, breit, weit, δέζαι, ἀτραπιτοί τ. 
Hom.; σώματα, Pl. —— Arr. ; ὄρος, Str. 
γος, Luc. u.%.: in Bezug auf d. Zeit, fortdauernd, 
beftändig, νόμος, Pl.; σπουδή, vylee, Luc ; dunve- 
κεῖ vuxti, id.; εἰς τὸ d,, für immer, App. , Hel. — 
Adv, διηγνεχέως, att. -κῶς, Aesch. u. W., im Zuſam— 
menbang fort, von Anfang bis zu Ende, ausführlich, 
ἀγορεύειν, Od. u. a. Ep.; dh. deutlich, beftimmt, Od. 
4, 836.; fortwährend, ARh., Plut. u.W.: auch δεηνεχές 
abverb., Call., ARh. 

Aıyv£xns, ὃ, e. Spartaner, Hdt, [Tr. 327. 

διήνεμος, ον, (ἄνεμος) luftig, hochgelegen, Soph. 

διῆξε, 8 aor. 1 5. δεαΐσσω f. διήιξε, aber διῆξε 
von δεήχω. [λασσαν, AP. 9, 708. 

δι-ηπειρόω, ganz zu feftem Lande machen, Ia- 

διήρεσα, aor. 1 δ. διερέσσω, Od. 

διηρεφής, ἕς, — ἐπηρεφής, Qu. Sm. 6, 325. 


dal., 


; λό- ſch 


διηρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. dıaıgew, | 


getbeilt, befonders, MAnt., Hel. 

διήρης, ες, (δίς, ἄρω) a) zweifach gefiigt, dh. τὸ 
διῆρες μελώϑοων, zweite Verbindung der Gefchoffe, 
d. τ Obergejchoß, Eur. Ph. 90.; δ. ὑπερῷον, Pl. com, 
b) v. Schiffen mit? Deden, zwei Ruderreihen, Poll.; 
auch bloß τὸ d., Plut. m. p. 77E. 

διηυχρῖνημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. dısv- 
χριγέω, jorgfältig, DS. 1, 93. 

δι-ηχέω, a) durchtönen, Plut. m. p. 901 F. Ὁ) tr., 
dirchhtönen laffen, dh. weiter verbreiten, Plut. Tim. 21. 

διηχής, Es, (ἦχος) den Schall fortpflanzend, Plut. 
in. p. 721 E. 

διϑἄλασσίττ)ος, ον, (ϑάλασσα) zwischen zwei 
Meeren, τόστος, NT.: zwei Meere bildend, πόντος, 
Str., DP. 

δίσϑηκτος, ον, zweijchneidig, Aesch. Pr. 865. 

δίίξϑρονος, ον, zweithronig, χράτος “Ελλάδος, 
zw. Macht der Atriven, Aesch. Ag. 103. 

di-9%0005, ον, doppeltönend, Nonn. 

δέϑυμος, ον, uneinig, LXX. 

διϑύραμβέω, ε. Dithhramb fingen,Ath.p.628 A. 

διϑυραμβικός, 3, dithyrambiſch, DH. u. A; 
διϑυραμβιχά, Dithbyramben, Arist. — Adv. -χῶς, 
Dem. Ph. [do8, AP. 9. 524. [wo ἢ] 

δίϑύραμβογενής, ὅ, (TENL) Bein. des Bal- 
- δεϑυραμβο-δῖδάσκἄλος, ὃ, e. Dithyramben- 
dichter, Ar. pax 829. (ten. — Dav. 


δεϑυραμβοποιέω, (-ποιός) Dithyramben dich- 


δεϑυραμβοποιητικχή, ἡ, se. τέχνη, die Kunft 
Dithyramben zu Dichten, Arist.poet.1. Tter, Arist.u.N, 
δεϑυραμβοποιός, ὁ, (now) Dithyrambendich— 
δεϑύραμβος, ὃ, ἃ) Beim. des Bakchos, von zw. 


Bbtg, Eur. Bacch. 526. b) δ. Dithyrambos, urfpr. e. | 


Päan auf den Dionys, der von d. Methymnäer Arion 
(Hdt. 1, 23.) um 616 Ὁ. Chr. zu einer befondern Gat- 


tung Ὁ. lyr. Poefie umgeſchaffen u. insbei- durd) La= | 


ſos Ὁ. Hermione (um 500) ausgebildet wurde; ex war 


von leidenjchaftlich bewegtem Charakter, der ſpäter 


in Schwulſt ausartete; erſt antiſtrophiſch, dann mo- 
noſtrophiſch, nahm er ſpäter bef. in Athen einen dra— 


mat. Charakter an, bis er endlich in Ὁ. Tragödie iiber- | 


ging; Lyr., Aesch.u.X. vgl. bei. Hartung in Schnei- 
dem. Phil. 1 ©. 397 ff. in Pind. W 4 ©. 196 ἢ: 5. 
e. Ihwilftigen Rebe, Pl. (Abltg u. uripr. Bdtg zw., 
bie verſch. Abltgu ſ. Ὁ. Hartung.) — II) n. pr., e. Thes⸗ 
ἘΝ Ἔα, 7, 227, Dith 
τϑυραμβοχώνα Movoe, ἡ, (χώνη) die Dithy- 
ramben ———— Muſe, AP. 13, 21. 
δειϑυραμβωώδης, ες, (εἶδος) dithyrambenartig, 
bb. Ihmwillftig, bombaftifch, Pl.u. U. — Adv. -δῶς, Syn. 
#000, ον, (ϑύρα) a) mit zwei Thüren, νεώς, 
Plut;; τὰ δίϑυρα, Loge mit Doppeltbüren, Pol. b) 
= δέπτυχος, σπέρματα, Th.; γραμματίδιον, δελ- 


ἰ - 
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ſich trennen, Hdt.: τινί, Einem aus dem 
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τοί, Schveibtafel, Men., Luc. u. X.: τὸ δ᾽, eine Mus» 
elart, Arist. . 
Öd-9vo00V, τό, e. Doppelthyrfos, AP. 6, 172. 
dı-Laußos, ὃ, Doppeljambus,-Gr. 
διζδεῖν, inf. zu δεεῖδον, w. |. 
δίτδρος, ον, (ἱδρώς) μάλλον: ον ‚db. feucht, 
Gal. — Dav. [geben, Hipp., Gal. 
διεδρόω, durxchſchwitzen, durch Schweiß von fich 
δι-έη με, a) hindurchſenden, -lafjen, oroareuu« 
διὰ τῆς χώρας, Xen. u. U.: übtr τοῦ στόματος dı- 
ıevaı τι, hevauslafjen , erwähnen, Soph.;" Ὁ. Waffen, 
διὰ δ᾽ ἧκε σιδηροῦ, er Schoß durd) ὃ. Eifen, Od.; &- 
φος λαιμῶν, hin durchſtoßen, Eur., Plut, Ὁ) ausein- 
ander lafjen, entlafjen, τὸ στράτευμα, Xen.; dısı- 
μένος, entlaffen, Plut. ec) zerlafjen, auflöfen, auch an= 
machen, ἐν ἐλαίῳ, Hipp.; ὄξει, Ar., Alex. u. A. 
διεϑυντήρ, ἤρος, ὃ, Lenker, Kegierer, Man.; v. 
δι-εϑύνω, zwiſchen od. hindurdrichten, lenken, 
τὸ σκάφος, Them.; vom Schiffe ſelbſt, geraden Lauf 
halten, AP. 9, 107. ’ 
δι-ικ μάζω, durchfeuchten, -näffen, Th. cpl. 3,4,3. 
διπικμάω, durhworfeln, Th. cpl. 4,12, 9 
δι-ικνέομαι, a) durchkommen, hindurchdringen, 
wohin gelangen, πρός τι, Tim. Loer., Plut.: Ὁ. Ge- 
ſchoſſen, erreichen, treffen, Thuc. Ὁ) tr. „durchgehen“, 
auseinanderjegen, erzählen, πάντα, Il., πείρα᾽ ἀέϑ- 
λων, ARh. —— | 
διικτικός, 3, durchdringlich, Arist., j. durzızog. 
Atios, ον, (Atos) vom Zeus, Pl., Plut., Them. 
1δἵτπετής, Es, τ. δέοπ. Hdt., Eur., Aristophon, 
Luc. u. W., (dıös, πέπτω) vom Zeus-, d.i. vom 
Himmel gefallen, b. Hom. u. Hes. Ὁ. Strömen, him— 
melentftrömend; ὕϑατα, Regenwafjer, Plut.; ἀγαλ- 
μα, Eur.; πέλτη, DH. u. U; αἰϑὴρ -ετέστερος, 
διαυγέστερος, hell, glänzend, Eur. Bacch. 1268. vgl. 


2 δἵιϊπετής, ες, (πεέτομαι) den Himmel durchflie— 
gend, οἱωνοί, h. Ven. 4. — Daf. δέοπ., ἀετός, Al- 
eiphr. 3, 59, 4. (Mein. dur.) U. algent. διειπέτης. 

Διιπόλια, τά, And., 393. er, auch “]πό-- 
λεια, Ar. pax 420, nraltes Felt des Zeus Polieus in 
Athen. — Dav. μι, altväterifch, Ar. nub. 984. 

Aundıwdns, ες, 3163. Aün., (εἶδος) altfrän- 

διέππευσις, εως, ἡ, das Durchbrechen der Rei- 
terei (durch Ὁ. Feinde), Asclepiod. 7, 3., Ael.t. 18, 
4. (Daf. δειππεασέαᾳ, ἡ, Lex.); v. | 

διπιππεύω, hindurchreiten, DS.; δεά τινος, DC. 
διτίπταμαι, — διαπέτομαι, durchfliegen, kldn., 
Luce. 3 

διισϑμέζω, (᾿σϑμός) über e, Landenge bringen, 
διισϑμίσαντα, Pol. 4, 19 (vulg. -ἤσαντα). 

δέισϑμος, ον, durch e. Landenge getrennt,Or.Sib. 

διιστάγω, = διέστημι, DS., App. 

δειστέον, ad). verb, zu δεεεδέναι, Eur. 

διτέστημι, 1) act. a) auseinander od. getrennt 
ftellen, Thue. : dh. trennen, Plut.; ſcheiden, zer’ εἴϑη, 
Pl.; ri rıvog, etwas wovon unterſcheiden, Ath. p. 
303 D. b) veruneinigen, entzweien, τενά zıvog, Ar., 
Xen. u. W., od. ἀπό τινος, DH. — 2) med. διέστα-" 
μαι, ποῦ pf. διέστηκα, u. δου. 2 διέστην, ausein- 
ander treten, fid) trennen, II., Att.: nad) d. Kampfe 
ege geben, 
Plut.: v. Soldaten, an verſchiedenen Orten aufgeftellt 
werden, διέστησαν κατὰ διακοσίους, Thuc., Xen.: 
ϑάλασσα διίστατο, wid auseinander, Il.: v. der 
Erde, fish Spalten, Soph.: übtr. a) fid) entzweien, ver- 
uneinigen, Il. 1, 6., att. Pr.; εἰς δύο μέρη, fi im! 
zwei Parteien trennen, Dem.; τριχῇ, Cl. Al.; πρός, 
τινα, Plut. b) ſich unterſcheiden, verichieben fein, rı- 
vög, Pl., Xen, 

διπεστορέω, durcherzählen, Ios., Paul, Sil. 


διισχάνω — 
δι-εσχάνω, P.f. διέχω, unterbrechen, ARh.4,1696. 
διιεσχναένω, verft. loyveivo, Hipp. Α 
δεισχυριεέω, — Ὁ. folgab), Hipp. \ 
| de-rogvolloue:ı, dm., 8) fih auf etw. ſtützen, 
'τεγνί, Or. u. A. b) fteit u. feft behaupten, z2,Pl.u.Y.; 
"περί τιγος, id.; od. sq. acc. 6. inf. οὗ. ὅτι, id.u. 4.5, 
'πρός τινα, Hel. — Dav. * 
| διεισχυριστέον, adj. verb., Str. 
 d1-toyo, — διέχω, Th. hp. 3, 11, 8 Getzt διέχω). 
I dılzeov, adj. verb. zu δέξεμι, Pl. 5 
| drırızög, S. διικτικός. τ, ' 
| “γεττρέφης, ous, ὃ, n. pr., bei. e. Feldherr ὃ. 
Ahener, Thuc., Ar. u. U. Vgl. Aıore. 
_ Attgıkos, ὃ, ind. codd, hin u. wieder vorkomm. 
— f. Ζέφιλος, u. jo Dem, Neaer. 58. 
ι-ἰχνεύω, Durch- od. aufſpüren, Opp., Pol. 
dire Co, f. δικάσω, ion. dız@, Hdt., pt. ϑεδίϑα- 
χα, Ath., (δίκη) 1) act. Recht ſprechen, richten, vich- 
terlich erfennen, entfcheiben,Hom, u, F.; m. dat. τινί, 
D., Hdt., Att.;.25 μέσον ἀμφοτέροισι, beiden Par- 
teien gleiches Recht fpr., 11.: δίκην, e Richterſpruch 
fällen, Hes., Hdt.u. X. ; τὶ, etw. entſcheiden, iiber etw. 
Redt fpr., ϑέκας, εὐθύνας, yoagpnvec., att. Br.; m. 
en,, Xen. Cyr. 1,2,7. Ὁ) übh. e entſcheidenden 
Ausſpruch thun, ὁ. Orakel u. Wahrfagern, Eur. Or. 
164. Hat. 1, 84. c) beſchließen, zour1000«,11.1,542. 
— 2) med. rechten, vor Gericht feine Sadje filhren, 
Iprozeffiven, Od., Thuc. τι. 31.; zıyi od. πρός τινα, 
egen Imd, Pl. u. W.; τινός τινι, wegen etw. mit | 
md, Or.; zıyı περέτιγος, Dem., Luc.; δίκην, e. 
Prozeß führen, Or. — 3) pass. entſchieden werden, 
Att.: Ὁ. Perſonen, gerichtet-, wor Gericht gefordert 
werden, αἰσχρὰς δέκας. δεδέκασμαι, Lys. u. U. 
| ΑἸέκαιτα, ἡ, St. in Thratien, j. Kurnu, Hdt. u. N. 
| “Πικαιάρχεια, ἡ, ge. N. Ὁ. ©t. Puteoli in Ita- 
lien, DS., AP. u. U. — Em. -χεέτης, Pol. 
Aıxalaoxos,ö,n. pr.,Pol., Ath., θεῖ. ber. Geo— 
graph, Schiller des Ariftoteles, Str. u. U, 
δικαεεῦν, f. δικαιόω. 
διχαϊκχός, 3, — δίκαιος, MAnt, zw. 
Ζικαιογένης, ους, ὃ, π΄. pr., Lys. fr., θεῖ. e. 
Tragifer, Arist. — 
ἱπκαιοδοσέα, ἡ, (δικαιοδότης) a) Rechtserthei- 
fing, Rechtspflege, Rechtſprechung, Pol., Str. u. A 
b) e. Otaatönertrag, nad) dem jeder wegen Ungered)- 
tigkeit im Hanbelsverfehr mit Fremden Angellagte in 
feinem Vaterlande nad) den beſtehenden Gefegen ge- 
richtet werden follte, Pol. 32, 17. 
δικαιοδοτέω, Recht ſprechen, Pol., Str., Plut. ; Ὁ. 
 διχαιοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) Rechtsertheiler, 
Richter, Str. p. 797. 
4Δικαιοκλῆς, ὁ, e. Grammatiker, Ath. 
duxaroxgiote, ἡ, gerechtes Gericht, NT.; 5. 
dıxa1o-20Erns, ὃ, der gerechte Richter, LXX. 
διχαιολογέομαι, dm., feine Gerechtſame σοὺς 
theibigeft, Iibh. rechten, Or. u. 31.; περί τινος, fiber 
etw., Lys.; ὑπέρ zıvog, Luc.; πρός τινα, mit οὗ. ge- 
gen Imd, Pol. u. 31. ; τινί, Luc.; felten act. οὗ dı- 
ποιολογοῦντες, die Advofaten, Sachwalter, Luc. Tim. 
111.— Davn. [fame, Demad., Pol. u. A. 
δικαιολογέα, ἡ, Bertheidigung feiner Gerecht⸗ 
᾿ διχαιολόγος, ὃ, (λέγω) wer Gerechtfame ver- 
theibigt,-Gr. 
δικαιονομέω, — δικαιοδοτέω, Philo; Ὁ. [22. 
διχαιτογόμος, ον, (VEuw)—dıxaıodörns,DC.78, 
ἐκαυό-πολις, εως, ὁ, ἡ, Gerechtigkeit in den 
Städten handhaben, Pind. P. 8, 23. — II) n.pr., a) 
ö, Mannen.,Ar. b) ἡ, jeit Agathofles N. der ©t. Se- 
gefta auf Sizilien, DS. 


᾿ 


δικαιοπρᾶγ ἕω, reden) gerecht handeln, Arist. 
ad. ! 


u. %.; πρός τίνα, Plut. — 


J 
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δικαιοπρᾶγημα, τό, gerechte Handlung, Arist., 
ut. Z Plut 


dızaıongayle, ἡ, d. Rechthandeln, -thun,Arist., 

δικαιοποαγμοσύνη, ἧ, — Ὁ. vhg., Heracl. Ὁ. 
Brad  , 

δίκαιος, 8, 6b. Eur,, DS., Aleiphr. aud) 2 End., 
(Ien) Gerechtigkeit übend, feine Pflichten gegen 
Götter u, Menſchen erfiillend, Hom. (in Od. δεῖ. das 
Gaſtrecht ehrend) τι, F. b) Ὁ. Handlungen, Zuftänden 
u. Dingen, geresht, billig, vehtmäßig, gebührend, Hom. 
u. %.; τὸ δίκαιον, d- Recht, Gerechtigkeit, Hes.,Hadt., 
Att.; τὸ σὸν d., dein R., was du R. nennft, Soph.: 
τὰ δίκαια, @) = τὸ δίκαιον, Pl., Com. u. A. β) die 
Rechte, Gerechtfame, Or. u. U.: τὰ δ. ποιεῖν περί 
τινος, Smom Recht widerfahren lafjen, Xen.; dlzuı« 
λαμβάνειν, Xen., od. τῶν δικαίων τυγχάνειν, Η., 
fein Recht erhalten; τὰ δίκαια πράξασϑαί τινα, 
Imd thun was Rechtens tft, ihn zu gebührender Strafe 
ziehen, Aesch.: τὰ πρὸς τινα δίκαια, Verträge, Pol. 
τ. A. ἐπὶ συγκχειμέγοις τισὶ δικαίοις, DH.; & τι. 
μετὰ τοῦ δικαίου, adverb., auf gerechte Weile, Lys.: 
τὸ ἐκ τ. O., das Recht, Thuc.; σὺν τῷ dızalo (σὺν 
δι, Aleiphr.), mit gutem Recht, παρὰ τὸ δίχαιον, 
wider Recht, ungerehterWeife, att. Br. — 2) von ge- 
höriger Beichaffenheit, was fo ift wie es fein ſoll, recht, 
tüchtig, brauchbar, von lebenden mie lebloſen Sub- 
jeften, Znzoos, Hipp.; συνήγορος, Aesch,; συγγρα- 
φεύς, Lue.; ἵππον δίκαιον ποιεῖσϑαι, ein Pferd - 
gerecht maden, zureiten, Xen.; yndıov, fruchtbar, id. ; 
ἅρμα, brauchbar, id.; σῶμα, proporzionirt, Hipp. u. 
dgl. A. Ὁ) bei Zahlen, gerade, juft, αἱ &xurov ὀργυιαὶ 
δίκαιαι, gerade hundert Klaftern, Hat. 2, 149. — 3) 


. δίκαιός eiuı, Mm. int., im Sinne von δίκαιόν ἔστιν 


ἐμέ sq. int. (was jelten [ὦ findet, Hdt. 1, 39., ohne 
ἐστί dftexer, auch, wiewonhl jeltner δέκαια m. inf.) a) 
ἰῷ bin bevestigt, befugt, habe Ὁ. Recht, ἀπολαβεῖν 
τἀργύριον δίκαιος εἶ, Ar., δικαιότατοί εἶσι ἀπι-- 
στότατοι εἶναι, fie haben gerechte Urſache ganz mis- 
trauiſch zu fein, Thuc. u. X. 8. Ὁ) ich bin verpflichtet, 
gehalten, muß 2c., δίκαιοί ἔστε ἱέναι, ihr müßt fom- 
men, Bät. u. A.; ic) verdiene, δίκαιός ἐστ᾽ ἀπολω- 
λέναι, ex verdient umzufommen, Dem. u. A. — Comp. 
-81078905 U. supl. -αιόταος, Hom. u. A., nad) Lex. 


. | comp. auch -£oregos. — Adv. δικαίως, gerecht, mit 


Recht, Hom. u. %.; μνᾶσϑαι, nad) Sitte u. Brauch, 
wie ſich's Shidt, Od.; διχαέως zadtzws, gerecht u. 
ungerecht, Ὁ. i. auf alle nur mögliche Weife, Ar., An- 


| doc.: wirklich, δ. ἐμός, in Wahrheit mein eigen,Soph., 


Pl. u. 4. — Comp. -ότερον, felten -οτέρως, Isocr.; 
supl. τότατα, Ar. u. A. — II) ὁ 4i%., n. pr., Hdt., 
Inser. — Dav. ü 
δικαιοσύνη, ἡ, ἃ) Gerechtigkeit, Geſetzmäßigkeit, 
Rechtlichkeit, in Gefinnung u. Handlung, Theogn., 
Pl, Xen, u.Q. b) Rehtspflege, Pl. Gorg. p. 464 C 
u. ſ. e) rechte Beichaffenheit, Gleichheit, Gal. — Per- 
fonif. ἡ Aıx., AP. — 11) ath. Schiffen., Inser. 
Δικαιοτέλης, ους, ö,n.pr., AP. εν [Arr. 
δικαιότης, τος, ἧ, ΞΞ- δικαιοσύνη, Pl.,Xen., 
δικαιόω, f. ὥσω τ. ὥσομαι, Thuc., eigtl, gerecht 
od. recht machen, τὸ βιαιότατον, Pind.: dh. a) für 
recht od. billig halten, als Recht erkennen od. erachten, 
Plut. : urtheilen, meinen, Thue.: gew. verlangen, wol- 
len, wünſchen, τὶ, vd. m. inf., Hdt., Att.; Sore,Soph. 
Ὁ) richten , bejtrafen,, verurtheilen, Hdt., Thuc., Pl. 
u. A.; übh. prüfen, διχαεωϑείς, Acsch. Ag. 393. — 
b. Hdt. die jon. 3193. 5%. δικαιεῦν, δικαιεῦσι, dı- 
χαιεῦντος UjWw., wie Ὁ. διχαιέω. --- Dav. 
δικαίωμα, ατος, τό, a) gerechte Handlung, 
Arist.; au) Recht u. Gejeß, id. b) gerichtliche Be- 
ftcafung, Strafe, Pl. c) Rechtsgrund, gerechter Grund, 
Grund uͤbh., Thuc. u. N. ᾿ ." ; 
* J 
24 a χ 


u 


Ask 


372 


δικαίως, aeol. f. δικαίους, ἐδικαίους, 2 9. impf. χκαιόὸν ἔστι, Aesch.u.4.; δέκη, U, Tr., σὺν δίχη, 
‚ Tr. u. A. μετὰ δίχης, Pl., ἐν ten, Att., mit Recht; 
δικαίωσις, ἕως, ἡ, a) gerichtl. Vertheidigung, ähnl. χατὰ δίχην, Eur, u. πρὸς δίκης, Soph.; δίκης 
Lys. δ. Harp,; auch gerichtliche Berdammung, Beftra- | ἄτερ od. βίᾳ δίχης, Aesch., gegen das Recht; in Br. 
fen , Thue., DC. b) Rechtsanfpruch, übh. Forderung, σου. παρὰ δίκην; ἄνευ δίκης, Eur., od. δέχα δέκης, 
' Plut., ohne Urtel u. Recht. $) ET, die Göttin ver] 

hemis, Hes., Pind., 

Att. y) pl. δ. Hom. die Rechtspflege, Auzinv εἴρυτο, 
δίκῃσι, Il., fo auch Hes., Pind. c) Rechtsverfahren, 
Rechtshandel; Prozeß, Klage, auch Gericht, actio, rı- 
vös, wegen etiv., Att.; "ἐς δίκην ἄγειν DD. ὑπάγειν," 


Ὁ. δικαιόω, Sapph. fr. 29 (n. Conj.). 


njpruch, Thuc., Plut. οὐ Meinung vom Recht, DH., 
DC.: dh. Gutdünken, Willtühr, Thuc. 3, 82, d) Recht⸗ 
fertigung, NT. [Iunesb. Stob. 
διχαιωτήριον, τό, Zuchthaus, Strafort, Pl., 
διχαιωτής, ὃ, Richter, Strafer, Plut. 
δικᾶν, ion. ἢ. δικάσειν, Hdt. 1, 97. 
" διχανικός, 3, a) vehtsfundig, in Handhabung 
des Rechts geſchickt, -geüibt, PI., Xen., Luc. Ὁ) zu den 
Rechten od. Gerichten gehörig, gerichtlich, δεῖ. fachwal— 
terifch, δημάτια, Ar.; λόγοι, Isoer. τι, U.; ἡ -χή (sc. 
τέχνη), die Kunft des Sachwalters, Pl.: übte. um- 
ſtändlich, δεῖ. weitſchweifig, langweilig, id., Luc. — 
Adv. -χῶς, Charit. 
διχάρδιος, ον, (καρδία) mit zwei Herzen, Ael. 
na. 11, 40.: τὸ d.,,. Lattichart, Geop. 
dızaonvos, ον, dor. -ρᾶγος, (#Eomvov) zwei— 
föpfig, Batr. 300., AP. 6, 306. ‚9; Ὁ, 
διχαρπέω, zweimal Frucht tragen, Th. epl. 1, 
δίχαρπος,; οΥ, zweimal Frucht tragend, Th., Str. 
διχασία, ἡ, Prozeß, Streit, LXX. 
δικάσιμος, ον, (δικάζω) gerichtlich), Gerichts-, 
ἡμέρα, Men.; μῆνες, Pl., Philetaer, u. W. 
διχασμός, ὃ, das Rechtſprechen, Philo. [Nor.48,61 
δικασπολέω, Recht ſprechen, Diotogen. b.Stob. 
διχασπολέα, ion. -Ln, ἡ, das Richten, Rechtipre- 
chen, Orph., AP.; v. 
διχασπόλος, ὃ, (πολέω) Rechtspfleger, Richter, 
Hom. u. ἃ. Ep.; adj. σχῆπτρον, Nichterftab, ARh. 
διχαστεία, ἡ, = δικαστήριον, Inser. 
δικαστήρ, 7005, ὃ, — δικαστής, Bahr. 118, 8. 
διχαστηρίδιον, τό, e. Gerichtshöſchen, -pläß- 
en, Ar. vesp. 803. ; fom, dem. Ὁ. 
δικαστήριον, To, Gerihtshof, -plaß, Hdt., att. 
Pr.: απὸ ſ. Ὁ. a. die Richter, Ar, Pl. 
διχαστής, οὔ, ὃ, Nichter, Hdt. Att.; 
Räder, Eur. Hf. 1150. — Dav. 
διχαστικός, 3, den Richter od. die Gerichte be- 
treffend, ὅρκος u. dgl., Luc. u.4.: in der Rechtöpflege 
erfahren, Xen.; δῇ. ἡ -χή, sc. τέχνη, die Erfahrung 
barin, Pl.; δεῖ. τὸ δικαστιχόν, der Nichterfold, Ar. 
uU. — Ααν. -χῶς, nach Art δον Richter od.Gerichte,Luc. 
διχάστριεα, ἡ, ἴοπι, zu δικαστήρ, Luc. pisc. 9. 
Διχκάτας, ὃ, e. Delphier, Inser. x 
δι-χκαυλέω, zwei Stengel haben, Th. hpl. 6, 6, 8. 
δικεῖν, inf. 6. defeet.aor. ἔδεχον, id) warf, part. 
dızov, Pind,, Tr.; irrthüml. Ὁ. Aristaen. 2,1 e. 
pr. δέχει (vielm. dıxeü)gebildet. [Phocyl,, Tr.,Th.u.X. 
δέχελλα, ns, ἡ, (κέλλω) zweizintige Hade, Karft, 
διχελλίτης, ov, ὃ, der Hader, Luc. Tim. 8. 


δίχεντρος, ον, (zEvroov) mit zwei Stacheln, 


Ael. na. 6, 40. [fen, AP. 6, 141. 
διχέραιος, ον, (κεραία) mit zwei Hörnern, Zak— 
δίσχερας, τό, das Doppelhorn, Callix. δ. Ath.p, 

202 B. [zwei Sörnern, h. Hom,, AP. 
δέχερως, wros, ὃ, ἡ, U. neutr. των, Arist,, mit 
Δικέτας, ὃ, e. Bboter, Pol. | 
διχέφἄλος, ον, (χει αλή) greitöpfig, Arist., DC, 
dfzn, ἡ, 1) urip. Sitte, Gebraud, das Herkömm- 

liche, nr’ ἐστὶ δίκη βασιλήων, was Gebraud u. Sitte 

bei den Königen ift, Od.; αὕτη δίκη ἐστὶ βροτῶν, 
das ift das Geſchick der Sterblichen, ‚ib. d.: ἡ γὰρ δέ- 
χη, ὁππότε-, denn fo pflegt e8 zu gehen, wenn-, ib. 

19, 168. — dh. acc, δέκην adverb., nach Art u. Weife, 

m, gen,, Pind., Att. Ὁ) Recht, Gerechtigfeit, Hom. u. 

3 δίσης ἐπιδευὲς ἔχειν, des Rechts mangeln, 11.; 
ἔχην εἰπεῖν, Recht Iprechen, ib.; δέχη ἐστί = δί- | 
- 


— 


᾿ δικαίως --- δικολογία 


αἵματος," 


Gerechtigkeit, T. des Zeus u. der 


δίχίδιον, τό, kom. dem. Ὁ. δέχη, Prozeßchen, Ar. 
Ζικκώ, ἡ, ἃ. ΡΥ., Inser, ᾿ 

διχλίς, δος, ἡ, zweiflügelig, v Thüren, Εἴοπι., 
ip. Ep., auch Hipp.; auch bloß αὐ διχλέδες od. ἡ 
δϑιχλίς, Doppel- od. Flügelthüren, AP.; Hofthor, 
Theoer. 14, 42. (Nach Ein. v. zAels, nach A. σ. χλένω.) 
διχογρᾶφέα, ἡ, gerichtlicher Auffab, Isoer. ant.2, 


os, Isoer. Ὁ. Poll.; ὃ. 


dızoyo@gyos 
her Auffäße (fiir Andere), DL. 6, 15 
διχοδίφης, ou, ö, (διφάω) 
fucher, Luc. Lex. 9. [API. 313. 
δικολέχτης, ov, ὃ, — διχολόγος, AP. 10, 48. 
δικόλλυβον, τό, Minze von 2 χόλλυβοι, Ar. 


fr. 3 (nad) Bergk; ?droz., vulg.) 


δικολογέω, vor Gericht ſprechen, Arist. 


διχογραφικῶς, adv., nad Art des διχογρά- | 
ö, (γράφω) Verfertiger gerichtli- | 


Prozeß⸗ od. Händel- 


| 
δικολογία, ἡ, das Reben bor Gericht, Arist.; v. 


τ —— 5, 6, (λέγω) Gerichtsredner, Anwalt, 
Plut. ὃ. — ΔῈ ; 
δι-χόλουρ 05, ον, zweimal abgeftumpft, Nicom. 


Sykophant, (Com. in) ΒΑ. 
 δέχολπος, ον, mit doppelten Bufen, Gal. 
δικο-μήτρα, N, Prozeßerzeugerin, (Com. in) BA. 
᾿ Ζικόμης, ὁ, K. der Öeten, Plut. 
διτχόνδὕλος, ον, zweigelenfig, δάκτυλος, Arist. 
δικορρἂφ ἕω, Prozeffeanzettehtt, Ar.,Apoll. com. 
dixoppäyta, ἢ, das Prozeßanzetteln, Man.; Ὁ. 
διχορρἄφος, ὁ, (δάπτω) Prozeßanzettler, Ra— 
‚bulift, Aristaen., BA.; aud) διχορράπτης, ὁ, BA. 
0200005, ον, (x000n) zweiköpfig, Lex. 
διακόρυμβος, ον, ΞΞ ὃ. folg., Luc. Char. 5. 
δικόρὕφος, ον, (κορυφή) mit boppeltem Gipfel 
od. Dopp. Spite, πλάξ, σέλας, Eur.; Ἰταλέα, Str.: 
mit doppeltem Scheitel, Arist. 
δικοτέχνης, ὃ, (τέχνη) Rechtsfünftler, Dio Chr. 
dıxortüdog, ον, (κοτύλη) a) zwei Mäßchen faf- 
ſend, Com., Polyaen. b) mit zwei Reihen Saugwar- 
zen, Arist. 
δίκραιος, ον, (κεραία) zwielpaltig, Hipp. — Dav. 
διχραιότης, ητος, ἡ, vie ©baltung, Hipp. 
‚dıxgaıow, in zwei Theile fpalten, Hipp. 
δίχραιρος, ον, (κραῖρα) zweiſpitzig, -gehörnt, 
ARh., AP. [del, Luc. Tim, 12, 
δίκρανος, ον, (κρᾶνον) zweiköpfig, τὸ d., d. Ga⸗ 
δικρᾶτής, ἐς, (χράτος) doppelherrihend, Arosı- 
δαι, das Herriherpaar der Atr., Soph. Ai. 252. ; λόγ- 
χαι, die beiden fiegenden (nad) U. pass., von zwei Hän- 
den geführten) Tanzen, id. Ant. 146. 
| δέξροος, 3, gem. 393. δέκρους, -ovv, ſeltner 2, 
auch δικρόος, 3/93. διχροῦς, aud) δίκρος, 3, Th, 
hpl. 9, 11, 3., mit zwei Spiten, zwiefpaltig, gefpal- 
ten, Pl., Hipp., Arist u.Y.; ἀποσχαλιδώματα, Xen,, 
δα. αἵ διχρόαι, id. cyn. 9, 19.; ξύλον, Gabel, Ti- 
Imocl.; jo δικρᾶ (= δ᾽, ξύλα), Ar.; ἡ δι, Spalt, Arist, 
᾿ δέγχχροσσος, ον; mit doppelten Franzen od. Saum, 
Poll. 7, 72, 
δέκροτος, ον, (χροτέω) 1)act. a) zweimal hinter- 
einander fchlagend oyvyuos, Gal. b)auf beiden Seiten 
ſchlagend, κῶπαι, Eur. IT. 408. — 2) pass. auf beiden 
Seiten geſchlagen, ἁμαξιτός, qd. i. mit doppeltem Gleiſe, 
Eur: E1.775.: v. Schiffen, mitzwei Reihen Ruderbänken 
über einander, = διήρης, ναῦς, Xen.; πλοῖον, Pol. 
u. A.; αὐτὸ δέκροτον, App. 
δίσχρουνος, ον, mit zwei Quellen od. Röhren, 
Cum Damox. b. Ath. p. 469 A. - 
#Tauvov, τό, δέσταμνος, ὃ τ. ἡ, u. δέ- 
χταμον, τό, Das Kraut Diptam, welchesdie Kraftha- 


Acht nur in Kreta an den Bergen Dikte u. Ida, Th. u. 
U. — II) Ζέκτ., ro, St. auf Kreta, Ptol. ᾿ 
| διχτάτωρ,ορος, Pol., ὠρος, ὃ, DH., Plut., 
der vom. Diktator. — Dav, 
διχτατωρεύω, Diktator fein, DC. 
διχτατωρέα π. -εέα, DH,, ἡ, die Diftatur, Plut. 
Ζέκτη, ἡ, 1) Bg auf Kreta, j. Zassiti, Str. u.A.; 
adj, -«ios, ὃ, Call, DH.; Ζεύς, Call. — τὸ -αἴον, 
Tempel bes dikt. Zeus, Str. — 2) Ort bei Sfepfis, Str. 
διχτυᾶγωγός, ὁ, (ἄγω) Netzieher, Fiſcher, Poll. 
ὅ, 1 Fa [geit, Syn. 
| διχτυᾶλωτος, ον, (ἁλέσχομαι) im Nete gefan- 
| διχτυβολέω, Netze auswerfen, AP. 6, 186.5 Ὁ. 
| διχτύβόλος, ὃ, (βάλλω) der Netwerfer, Fiicher, 
| Opp. ἢ. 4, 578,, AP. 6, 105. 
| διχτυεέα, ἡ, die Nebfifcherei, Ael. na. 12, 43. 
διχτύδιον, τό, dem. Ὁ. δίστυον, Poll. [4, 192. 
δέζτυες, οἱ, e. unbe. Thierart in Libyen, Hdt. 
διχτυεύς, ἕως, 6, Netzfifcher, Str., Ael. 


δικολόγος — δίμιτρος, | 3 


διχολύμης, ὃ, (λυμαίγνομαιν) Rechtsverbeiber, 


"ben Sollte, Pfeile aus der Wunde zur ziehen; e8 wuchs |. 
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ΖΔίκτυννα, ἡ, Bein. der Artemis als Jagdgöttin, 
wörtl. die Gavnerin, Hdt., Eur., Ar. u. W,; τὸ -uv- 
veıov, «)LempelderD.,Str. A)Kap auffreta,j.Spada,id. 

δικτυοβόλος, ον, — διχτυβόλος, Poll. 7, 137. 

διχτυοειδής, ἔς, (εἶδος) neßähnlid, Gal 

διχτυοϑηρευτιχή, ἥ, (ϑηρεύω) Netzfiſcherei, 
Poll. [σπεῖραι, poet. Umſchr. f. Netz, Soph. Ant. 343. 
διχτυόχλωστος; ον, (Σλώϑω) netzgeſponnen, 

δέχτύον, τό, (dızeiv) a) Fiiherneß, Od. u. A. 
gew. Ὁ) Jagdnetz, Stellgarn, Ar., Pl. u. W.; übte. δ. 
ἅτης u. dgl., Tr. 

διχτυοπλόχος, ὃ, (πλέχωλ) Netzflechter, Poll. 

διχτυουλκχός, ὁ, (ἕλκω) Nebzieher, Fiſcher, Poll, 
Iambl.; Arzrvovixot hieß ein Stüd des Neichylos,Ael. 

διχτυόω, 8) netzförmig machen, -arbeiten, LXX. 
Ὁ) mit dem Net fangen, im pass.. Babr. 107, 11. 

Öd-ztünos, ον, boppel-,widertönend, nxw,Nonn. 

Ζέκτυς, vos, ὃ, a) myth. n.pr.,Apd. Ὁ) Schriftft. 
aus Kreta, Suid. 

διχτυώδης, ες, — διστυοειδής, Poll. 

διχτυωτός, 8, (διχτυόω) neß-, gitterfösmig ge- 
arbeitet, ϑυσανός, DS.; gegittert, ϑύραι, Pol.; ϑὺυ- 
ols, UXX. 

Od-zürAos, ον, zweikreiſig, -väberig, ὄχημα, 
Lib.; τὸ δίκυκλον, zweiräderiger Wagen, DC. 76,7. 

ÖL-zvoros, ον, mitzwei Budeln, κάμηλος, Geop. 

δέχκωλος, ον, (πῶλον) a) zweiglieberig, σφενδό-- 
vn, Lye. b) von zwei Satzgliedern, Dem, Phal. u. 
a. Rhet. U 

Atzov, wvos, ö,n.pr., Call., Iambl, 

δικωπέω, (δίκωπος) zwei Ruder regieren, Ar. 
660]. 1091. (obſe.) [das Ruderpaar, Schol. Thue,; Ὁ. 

δικωπέα, ἡ, 8) zweiruderiger Kahnı,Luc.Char.1. b) 

δίκωπος, ον, (κώπη) zweiruderig, Eur., Pol.. 

δι-λήκῦϑον, To, Doppelflafche, Ath. p. 129 C. 

δίπλημ μα, ατος, τό, Doppelſatz, dilemma, eine 


Schlußart in der Logik, womit man den Gegner auf 


zwei Seiten faßt, fo daß ex eins won zweien nothge- 
drungen zugeben muß, Gr. — Dav. 
διλήμμᾶτος, ον, ἴι. adv. -arws, aus zwei Sät- 
zen beftehend; τὸ διλ. — δέλημμα, Schol. 
διλογέω, zweimal ſprechen, περί τινος, Xen.,DS. 
διλογέα, ἡ, das Zmeimalfagen, Wiederholung, 
Xen., Rhet, [zweierlei vedend, trügeriſch, N’. 
διλόγος, ον, (λέγω) zweimal ſprechend, Poll.: 
δέλογχος, ον, (λόγχη) mit 2 Tanzen (od. mit 
doppeltem Looſe von λαγχάνω), Bevdis, Crat.; übte. 
ἄτη, Aesch. Ag. 629. j 
δίσλοφος, ον, zweigipfelig, Sopb. Ant, 1126. 
διλοχέα, ἡ, e.boppelter λόχος, Pol., Tact.— Dav. 
διλοχΐτης, ὃ, Anführer einer dıloyie, Tact. 
δαμᾶκρος, ον, von zwei langen Silben, Drac 
nen, ὁ, St. in DER. Pol. er 
ἐμἄχαιρος, ον, (μαάχαιραὶ mit zwei Schwer- 
ἘΠῚ ER ἈΠ Ob Artem, * = 
ἐμἄχης, ov, 6, (μάχομαι) der zweifach, ὃ. i. zu 
Fuß zu Pferde, käzmift, Ds. 5, 88. 
διμερής, &s, (μέρος) aus zwei Theilen beftehend, 
Arist,, Th. 1, X. — Adv. -ρῶς, Geop. [199 Ε΄. 
διμέτρητιος, ον, 2 μετρητάς haltend, Ath. p. 
δέμετρος, οΥ, (μέτρον) aus zwei Bersfüßen be- 
ftehend, Gr. [$ronten, App. οἷν. 5, 33. 
διμέτωπος, ον, (μέτωπον) mit 2 Stirnen od. 
διμηνιαῖος, 3, Hipp., τ, δέμηνος, ον, (μήν) 
zweimonatlih, ΤῊ, u. 3(.; τὲ d., Zeit von zwei Mo— 
naten , id., Plut. u. W.; δεμήνου, zwei Monate Yang, 
DS., DH.; ἡ δέμηγος, Pol. 
διμήτωρ, 000g, 6,7, (μήτηρ) zwei Mütter ha- 
bend, Beiw. des Bafchos, Alex. (in dor. F. διμάτωρ), 
Orph. ı. A. [σέα, Plut. Demetr. 41. 


* 


ὃ ᾿ μἵτρος, ον, (μέτρα) mit doppelter Mitra, zo * 
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διμναῖος, auch -@ αἴος, Them.,3, (μεν) von zwei 
Minen, zwei M. wertb, σῶμα dıuveror-rıunoaoseı, 
Arist. oec.2,5.; ἔλυσάν σφεας διμνέως (ion. f. dıu- 
valovs) ἀποτιμησάμεγοι, Hdt. 5, 7.; μισϑώμα- 
τα, Luc. ἃ, mer. 14. 

Aluvos, ö,n.pr., DS., Plut. 

διμοιρία, 7, (μοῖρα) a) zwei Theile, doppelte 
Porzion, αὐ doppelter Sold, Antiphan., Xen., DH., 
Luc. b) halbe Rohorte, Ael. tact. — Dav. 

διμοιρέτης, ov, ὃ, a) wer eine doppelte Porzion, 
doppelten Sold erhält, Arr., Luc. b) Anführer einer 
halben Kohorte, Ar., Luc,, Tact. 

δέμοιρος, ον, (μοῖρα) unter zwei vertheilt, πά- 
ϑη, Aesch.: übh. getbeilt,id.: τὸ δέμεοιρον, die Hälfte 
a) εἶπεν Drachme, 3 Obolen, Pl. b) einer λέτρα, Plut. 

δέμορφος, ον, (μορφή) zweigeftaltig, Lyc., DS. 


διμόρφωτος, οΥ, — Ὁ. vhg. Man. 
δέμυξος, ον, (μύξαν) mit zwei Dochten, λύχνος, 
Com. δ. Ath. p. 700 F. [Ath. p. 333 F. 


dıyalo, = δινέω Ὁ), wirbeln, τόπος, Artem, b. 


Διναῖος, ὃ, n. pr., Inser. 

Atvaoyos,ö,n.pr., AP. 

Δινδρύμη, ἡ, St. Makedoniens; Ew.-aros,St.B. 
“«ινδύμη, ἡ, M. der Kybele, DS. 


Atvdvuorv, ro, Gbg a) bei Kyzikos, Str. b) in masc., Bei. der Könige u. Firften, als von Zeus 
Phrygien, ARh., Str., dev Kybele heilig, dh. dieſe 4. v- | eingefetst u. unter feinem befonderen Schuß ftehend. — 
dvunvngen., Hat. u. W., b. Plut. Dem. 30 -&vn, | ID π. pr., Aoyevns, ovs, acc. ἡ U. nv, ὁ, bei. a) bef. 


aud) -μέη, ARh., u. -μές, Nonn. 

δίνευμα, ατος, τό, das ſich im Kreife Dreben, 
Xen.,Orph.; Χαρέτων, —=yooeluere, Ar.th.122.; Ὁ. 

δενεύω, nur pr. u. impf., u. gew. dıv&w, (δέγη) 
a) tr. im Wirbel od. Kreife drehen, σόλον, im Kreije 
ſchwingen, Il.; uoyAov, herumdrehen, Od. u. A.: ζεύ- 
γεα, im Kreife berumtreiben, I1.; ἵππους, herumtrei= 
ben, Aesch.; Anunreoos ἀχτήν, ausdreſchen, Hes. 
op. 596 (in ὃ. δ. δέν): ἑαυτόν, [ὦ herummäl- 
zen, Luc. b) intr. jich im Kreife herumdrehen, von Tarı= 
zenden, Il., Eur.: übh. fich umhertreiben, HHom., ARh.; 
Ὁ. Vögeln, freifen, hberumfliegen, Il. (fo pass. Plut.); 
δινεύων βλεφάροις, mit vollenden Augen, Eur.; m. 
acc. Ὀφιοῦχον, umfveifen, Arat. — Cbenfo pass., 
Pl.; Ὁ. Geftirnen, Arat.; Ὁ. Tanzenden, Xen.; ὄσσε 
δινείϑην, vollten umber, Il.; wirbeln, Στρυμὼν dı- 
νηϑείς, Eur.: umber ſchweifen, ἐπὶ ἄστεα, κατὰ νῆ- 
σον, Od.: κατὰ τριόδων, Pind. 

δένη, ἡ, Kreis, Wirbel, bef. a) Strudel im Waffer, 
δεῖ. im pl., D., Eur., Xenarch. u. A., feltnev im 
i ., Pl. u. X. b) Luftwirbel, Wirbelwind, Eur., 
ἐς ἴδεν, ἀνάγκης, Aesch. ce) kreiſende Bewe— 
gung, das Herumdrehen, Ar.; τῆς ἀτράκτου, Pl. 

τνήεις, εσσα, εν, a) wirbelnd, jtrudelnd, Beiw. 

von Flüffen, Hom., Sim.,Eur. b) gerundet, τάλαρος, 
Mosch. 2, 55. 

δίνησις, εως, ἡ, das (Sich-) Umdrehen im Kreife, 
Wirbelbewwegung, Arist. d., Epic. δ. DL.,Plut. [394. 

δτνητός, 3, (dıvew) im Kreife getrieben, AP. 7, 

Aıvlas,ö,n.pr.,Inser. [Ahrens dial.aeol.p. 59. 

Auvvou£vns,ö,(aeol. f. fsıvou.)n.pr., Ale; vgl. 

Atlvvvs, ö,.n.pr., Inser. 

δίννω, 860]. f. δίνω, Choerob. _ 

δῖνος, ὃ, a) Wirbel, Strudel; Wirbelwind, Ar. u, 
4A. Ὁ) Schwindel, Hipp. ὁ) die (gerundete) Tenne, 
Ael. ἃ) ein rundes, bauchiges Gefäß, Ar. vesp. 618. 
— I) Ortön., Artem. δ. Ath, p. 333 F. 

Αινύττας, ὁ, e. Arkader, AP. app. 374. 

δίνω, — δινεύω, Hes,, Call, 

δεν δης, ες, (εἶδος) voll Strudel, ὕδωρ, DC. ; 
τὰ διν᾿ώδη τοῦ ποταμοῦ, Plut. 

Alvov, ὁ, ε, Delphier, Inser. 

δινωτός, 8, (dıvom — δινεύω, Lex.) im Kreife 


διμναῖος — διοίγνυμι 


Ἀ, 


λέχεα, κλισίη, Hom.; λέϑος, ΑΡΙ. 306.; ἀσπὶς δι- Ι 
γοῖσι βοῶν καὶ χαλκῷ δινωτή, ein aus Rindshäuten 
u. Erzplatten vund gearbeiteter Schild, I. 18, 407, 
διξᾶς, &vros, ὃ, eine fizil. Kupfermlinze, — 2 
χαλχοῦς, Arist. δ. Poll. . 
δέξοος, ον, (££w)zweifpaltig, ξύλα, ΤᾺ, hpl.5,1,9. 
διξός, 3, ion. f. δισσός, doppelt, Anaer,, Hdt. 
διό, Ὁ. i. δι᾽ δ, propter quod, weßhalb, weßwegen, 
auch deßhalb, darum, att. Pr.; b. Pol. b. zur Anfnit- 
pfung e. unterbrochenen Rede. Vgl. διόπερ. 
ıoßims,itos, ὃ, ἡ, Schol. Pind. u. “Ζι6βλη- 
τος, ον, vom Zeus, Ὁ. t. vom Blitze getroffen, Ael., 
Plut. u. A. 
Δϊόβολος, ον, vom Zeus geworfen, πλᾶκτρον 
πυρός, Eur. Ale, 128.; χτύπος, Ὁ. i. Donner, Soph: 
Aıoy&ltns, ὃ, π. pr., Inser. 
Διογείτων, ovos, ὃ, n. pr., Antiphan., Or,, 
Ath.; boeot. -γέτων, Inser. 
Ζιογένεια, ἡ, myth. n. pr., Apd. 
Arvoy&vsıos, ὃ, e. Üthener, Inser. 
“ιο-γενέτωρ, 0005, ὃ, Erzeuger des Zeus, Ev- 
avsoı, Öeburtsftätte des Z., Eur., Bacch. 122. 
JAvoyevns,&s, (TENL) Zeusentftammt,von Zeus’ 
Geſchlecht, ϑεοί, αἷμα, τέκνον, Tr., δ. Hom. nur im 


Kyniker aus Sinope, ὁ Κύων genannt, DL. u. A. Ὁ) 
ὁ Βαβυλώνιος, e. Stoifer, DL. u. viele Andere, And., 
Pol., Paus. u. A. [7 δ. Hom,, fonft furz.] — Dav. 
Aıoyevıavos, ö,n.pr., Plut.; auch -sıevos, Gal. 
Aıoyevıouög,oo, ὃ, des Diogenes Lebensart, Iul. 
Avoysvıoral, ai, Anhänger des Diogenes, Ath. 
p. 186 A, 
διτογκόω, aufblähen, -blafen, τὸ στόμα, Her- 
mog. p. 291 Sp.: pass. anjchwellen, Plut., Artem. — 
Dap. : [Plut., Gal. 
διόγκωσις, ἕως, ἡ, das Aufſchwellen, Geſchwulſt, 
Atoyvnros, ον, 363. f. “Πιογένητος, = Jıoye-' 
vns, Hes. — 2) häufiges n. pr., Or., δεῖ. zwei ath. Ar» 
Konten, DI. 72, 1, DH., u. Ὁ. 129,1, marm.Par.u.W. 
Aıoyv@oros,ö,n. pr., Artem. 
Atoyovos, ον, — Aıoyevns, Eur. Hipp. 560. 
διοδεία, ἡ, das Durchgehen, reifen, Arist.,Artem. | 
διοδεύσιμος, ον, durchgangbar; Ὁ. | 
διόδευσις, εως, 7, — διοδεία, Hipp.; Ὁ. Ι 
“δι-τοδ εύω, durchgehen, »reifen, χώραν, Pol. u. A. 
Διόδημος, ὃ, e. Rhamnuſier, Inser. | 
δι-οδοιπορέω, — διοδεύω, Hdt. 8, 129. 
δι-οδοποιέω, Durchwege durd) etw. machen, Th. 
ign. 59. (Dind. δέοδον ποιεῖ.) ’ 
δίοδος, ἡ, a) Durchweg, Weg Durch etw,, iibh. 
Be Hdt., Ar., att. Br. Ὁ) das Ducchgehen (durch 
ein Land), Aesch. , δέοδον αἰτεῖσϑαί τινα, Ar., Ae- 
schin. 11. X. c) Stublgang, Hipp. 
Aıödoros, ὃ, häuf. n. pr., Thue., Or. u. 4. 
διτοδύρομαι, dm., fehr bejammern, =beflagen, 
τὶ, Dem. p. 1248, 20. 
Iıodwoe, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
“«ιοδωρέδης, ov, ὃ, τι. pr., Inser. | 
Aiodweos, ὁ, häuf. n. pr., Alex., Dem., Ath. πὶ, 
U., bei. a) ein Freund des Sokrates, Xen. -b) e. Ko- 
möbdiendichter, Ath. c) ὁ Σικελός, bef. Hiftoriker zu 
Zul. Cäſars Zeit. 
δίσοζος, ον, zweiaftig, Th. hpl. 1, 8, 3. 
διτοζόομαι, pass. ſich in zwei Xefte theilen, Hipp. 
ALOFEV, adv., vom Zeus her, nad 3. Willen τι. 
Rathſchluß, I1., Hes., Tr. 
“ἴοι, οἱ, e. thraf. Volk, Thuc.; adj. Ζεακός, id. 
δι-τοίγνυμι, Ar., Arist., u. dıolyo, öffnen, er- 


gebreht, δεῖ. auf der Drehbank, dh. gerundet, rund, öffnen (eigtl. durch Auseinandermachen öffnen), xAj- 
ΓῚ 


΄ 


, Er μπῇ 
PER δίοιδα — διομολογέω 


. τ" 
ϑρα, Soph.; γγάϑους, Ar.; στόμα, Arist.: übtr. λό-- 
yovs, Pl. ν [Att. 

δίποι δὰ, durch u. durch kennen, wiffen, zuwe od. τὶ, 


διξοιδ αένω, — Ὁ. folg., τὰς ψυχάς, [ὦ aufblä- | 


ben; v. Stolz 2c., Hdn.; αὖ ψυχαὶ διεοιδαίένουσί, id. ; 
ἔχϑραι, emporwuchern, ΟἹ. Al. 
διτ-οιδέω, ganz aufſchwellen, dumdnxeı τὰ σχέλη, 
Lue. u 31. ; anſchwellen, Ὁ. Deere, Str.; med. übtr., 
ΗΕ]. 7, 7. 
διοιδής, Es, aufgeſchwollen, Nie. al. 90. 
διοιθέσκομαιν, = διοιδέω, Gal. 
δι-οιχέω, a) gejondert bewohnen, οἰκίας, Pl.: 
med. — wohnen, χατὰ χώμας, Xen. b) gew. 
durch Das Haus walten, haushalten, verwalten, anord- 
nen, leiten, τὴν οἱκέαν, τὴν πόλιν, τὸν κόσμον τ. 
dgl.,att Pr.; τὸν βίον, einrichten, Isocr.; τὰ ἀν- 
ϑοώπιγα, Pl.; von der Behandlung e. rhetor. Stof- 
fe, Ὁ. Anordnung dev Rede, im act. 11. med., DH.: v. 
Geldern, verwenden, aufwenden, Dem,, Mach.; ven 
Aufwand beftveiten, Dem. p. 834, 19.; von Speifen, 
verbauen, Med., DL. : m. acc. pers., erhalten, ernäh- 
ren, αὑτὸν εὐτελῶς, Plut.; τὰ ὑποτίτϑια γάλακτι, 
Ath.: aud) behandeln, καλῶς τὴν ἀδελφήν, Dem.; 
οἷά we Erilxovoos διοικεῖ, Alciphr. — Med. — act. 
etw. für ſich, zu feinem Vortheil einvichten, anordnen 
2c,, Dem., Pol., Lue., δεῖ. etw. (durch Liſt od. Kniffe) 
auszurichten fudhen, Dem.; διοικεῖσθαι πρός τινα, 
fi mit Einen vergleichen, id. (Statt δεῳχημένος, part. 
pf. p., joll Antiphan. au) δεδιῳκημένος gebraucht 
haben.) — Dav. 
διοέκησις, εως, ἡ, a) Wirthihaft, Haushaltung, 
οἱχέας, πόλεως, Berwaltung, Pl. u. A.; δεῖ, Berwal- 
tung bon öffentlichen Geldern, Dem.: ὁ ἐπὶ τῆς διοι-- 
κήσεως στρατηγός, der die Verw. führende Str., id.: 
bie Verwendung derf., Ausgabe Iibh., id u. A. b) Bro- 
bins, Str. p. 629. 
διοικητής; οὔ, ὁ, Haushalter, Verwalter, Al- 
eiphr.; βασιλικοί, fünigl. Berw. ὁ. Provinz, Pol.; d. 
Schatmeifter, Plut. [Plut., ΟἹ. ΑἹ. 
διοικητικός, 3, zur Verwaltung geſchickt, τινός, 
διΞκοι κέξω, auseinander wohnen laffen, in gefon- 
derte Wohnfite führen, Or., Arist., δεῖ. die Einwoh— 
ner einer (eroberten) Stadt, τετραχῇ, Xen.; χατὰ 
χώμας vertheilen, Pol., DS. τι. X. ; tiennen, Pl., DH. 
— Med. wegziehen, && KoAvrrov εἰς... οἰκέων, Lys. 
διοίκισις, &ws, ἡ, das Aus- od, Umziehen, Lys. 
in Diogit. 14. (n. Eonj.) . [fite, DH., Plut. 
dr oımı 010 5,6, das Verſetzen in verſchiedene Wohn- 
διτοικοδομέω, a) bazwiihen bauen, σϑμόν, 
‚Pl. Ὁ) dur) e. Bau trennen, abbauen, στοάν, Thuc.; 
γῆσον τείχει, DS.: übhpt ſperren, ὁδούς, στενω- 
πούς, DS. ᾿ 
διοιχογνομέω, verft. οἰχονομέω, Arist., Poll. 
διτοινοχοέω, durch den Mundſchenk vertheilen, 
Ath. p. 153 C: [lege. p. 775 C. 
διοινόω, verft. olvöow, pass. ſich beraufchen, Pl. 
δίοιξις, εως, ἡ, (διοίγνυμι) Deffnung, Th., 
ΡΟ]].; τῶν γραφῶν, Offenbarung, ΟἹ, Al. 
διοιστέον, adj. verb. zu διαφέρω, man muß 
‚wenden, ὄμμα πανταχῆ, Bur. Phoen. 272. 
διτοϊστεύω, einen Pfeil hindurchſchießen durch 
«etiw., τινός, Od.; abs. bis zu einem Bunkt fchießen, 
χαί χεν διοϊστεύσειας, Ὁ. i. einen Pfeilſchuß entfernt 
davon, ib. 12, 102. 
διοιστρέω, verft. οἰστρέω, DS., Phil. ἃ 
dıolow u. διοίσομαι, fut. zu διαφέρω. 
Avoltas, ö,.n.pr., Bolyaen. 
δέοιτο, opt. med. Ὁ, δέω, Od. 
δι-οιχνέω, hinducchgehen, αἰῶνα, Aesch.; οὔ- 
was, Lye.: umbherwanbelit, &v rerocıs,h.Hom.18,10. 
διτοέχομαιν, bahingehen, vergehen, αὖ ἡμέραι, 
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Hdt.; zu Ende gehen, ὁ λόγος διοίχεται, Soph.,Eur.; 
bahin=, verloren gehen, “εἶπ, umlommen, Ὁ. Berf., 
Tr., Ar., Luc. u. 4.‘ : 
“ιόκλεια, n,n.pr., AP., Inser. 
“ιοκλείδης, dor. ας, ὃ, n. pr., Phryn., And,, 
Theoer. u. A.; eigtl. patron. Ὁ. Ζιοκλῆς.- 
Ζιοχλέων, τοντος, ὃ, τι. pr. Aristaen. 
AuoxAns, ἕους, Ὁ. 705, ö, feit Hom. bäuf. n. pr., 
δεῖ. a) Tyrann Ὁ. Megaxa, Ar., Plut. Ὁ) ath. Archon, 
Ol. 92, 4., DS. ln 
Arozintıavös, ὁ, der röm. N. Diocletianus,Lib. 
Ato2k0g,ö,n.pr., h. Cer. 153. 
δι-τοχνέω, jehr fürchten, Ath. p. 607 R. 
Aıwoxopvorns, ὁ, myth. n. pr., Apd. 
Auoxztunos, ον, (χτυπέω) vom Zeus niederge-. 
Donnert, jonft Aesch. suppl. 146 (j. Ἡλιόκτυτος). 
διτολισϑαίνω, att. -&vo, Pol. u. A. a) durch⸗ 
gleiten, ⸗ſchlüpfen, ὑπὸ τοὺς δακτύλους, Hipp.; τῶν 
χυμάτων, Luc. Ὁ) ausgleiten, Hdn.: δι τὴν γλῶτ- 
ταν, mit der Zunge ſtraucheln, d.t. lallen, von 6. Trun⸗ 
fenen, Luc. v. auct. 12. ὁ) gew. entſchlüpfen, geben, 
τινά οὗ. τὶ, Ar,, Pl, [8, 322. 
διολκή, ἥ, (-ἐλκῳ) das Verdrehen, SEmp. c. m. 
δίολκος, ὃ, Durchzug; N. a) einer Stelle des ko— 
rinth. Iſthmos, auf welcher Die Schiffe aus Dem ſaro— 
niſchen in den forinth. Meerbuſen gezogen wurden, 
Str. Ὁ) e. Nilmindung, Ptol. 
dı-oAAvuıu.-Uw, Them., durchaus vernichten, 
zu Grunde richten, verderben, Tr., att. Br.: ganz u. 
gar aus dem Gedächtniß verlieren, Soph. OT. 318. 
— Med.i.pf. δεόλωλα, gänzlich untergehen, zu Grun⸗ 
de gehen, Att.; m. part. διόλλυνται τὸν κένδυνον 
ὑφορώμεγοι, ſie lönnen es nicht ertragen ufw., Thuc. 
3,40 3m. 
διόλου f. du’ ὅλου, ſ. ὅλος. [τόν, Pol. 22, 9. 
διολοφύρομαι, verſt, ὀλοιφρύρομαι, πρὸς αὖ- 
να μ λέξαι, fih durchaus er bleiben, gleich- 
mäßig handeln, SEmp., Plut., Longin. — Dav. 
dıoudkıauös, ὁ, das Öleichjein, -bleiben, τῶν 
πράξεων. SEmp. Pyrrh. 3, 244. c. m. 11, 206. 
δι-ομὰ λύνω, ganz gleih machen, Plut.m.p. 130D. 
dt-oußoos, ον, durchregnet, enäßt, Arist. 
Διομέδων, οντος, ö,n.pr., Arist., DL. ; δεῖ. 
athen. Seldherr, Thuc., Xen. Re 
Atöueıe, τά, ein att. Demos ber ägeiſchen Phyle, 
Ar., Eup., pon Slouos, w. f., einem att. Heros ben., 
Ew. -μεύς, ἕως, ὁ, Ath., u. -ειεύς, St. B., Suid. 
ΖΦιομει-ἄλαξων, ὄνος, ὃ, der Diomeiawind- 
beutel, Ar. Ach. 605: 
Avouevns, ὃ, e. Athener, Dem. 
Ζιομή δη, ἡ, myth.n. pr., Π,, Apd. 
Atoundns, εος; ὅ, ἃ) ©. des Tydeus, Hom. u. 
A. — Adj. -nderos, (b. Dp. 483 -ἤδεος) ον, auch 3, 
diomediich, -νῆσοι Ζιομήδειοι, 5 Inf. des adrat. Mee- 
ves, Arist.,Str., d. größte Aroundese gen., jonft Tot- 
ıT05, j. Zrimiti, Ptol.: Ζιομήδεια ἀνάγζη, Ar,Pl, 
ſprichw vom Diom., der den Odyfjeus beim Raube 
des Palladiums voranzugehen zwang. b) ©. des Ares, 
König der Biftonen, Bur. 2. X. — Außerdem ἢ. pr., 
And., Plut. ; 
Arounis πύλη, e. Thor in Athen, Aleiphr. 3, 3. 
51. (Eigtl. ion. fem. adj. zu -fıouete). 
ΖΔιόμιλος, ö, ε. Andrier, Thue. 
Ζιομηνέα, ἡ, (μῆνις) Zown des Zeus, Orph. 
ΖΔιόμνηστος, ὃ, τ. pr., Lys., Plut. u. A. 
διτόμνυμι, act,, Soph., Lyeurg., Phil,, ge. dm: 
-ucı, ſchwören, eidlich verfihern, τοὺς ϑεούς, bei den 
Göttern, Din.; fonft zz od. m. acc. c.inf., Att.: m. 
inf. u. un, abſchwören, Dem.; ὅρκον, 6, Eid ſchwö— 
ven, Lys. "BER 
διτομολογέω, veriprechen , zugeftehen, mit inf., _ 
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Xen., Luce. — Get. med., ſich unter einander verſtän— 
digen, itbereinfommen, περί τινος, Isae. 11. W.: πρός 
τινα, Xen,, Or.; fich gegenfeitig zufagen, rt, Dem.; 
m. inf., Isae: zugeftehen, -gebeu, τὴ, Pl. u. A.: feftjet= 
zen, τὶ, Pl. u. WU. — Pass. pf. διωμολόγηται, 88 ift 
beftimmt, Acschin.; impraes.,Pol.— Dab. [Po1.,DS. 
διομολόγησις, εως, ἡ, Hebereinfunft, Vertrag, 
διομολογητέον, adj. verb. Ὁ. -λογέομαι, Pl. 
διομολογέα, ἡ, = διομολόγησις, Isae., Arist. 

“έομος, ö, a) e. att. Heros, Schol. Ar., St.B. b) 
e. Sisilier, Ath., DS. 

Aiov, τό, 1) Kap a) auf Eubda, auch St. daf., I., 
Str. b) auf Kreta, j. Sassoso, Str. — 2) ©t. a) in 
Makedonien, j. Agia, Thue. u. A. Ὁ) mehrere a. Ὁ. 
St. B. — Ew. Διεύς, St. B., alt. att. pl. Διῆς, 
Thue., δ. Paus. Ζιάστης, ion. auch Aımvos, epigr. 
b. St. B.; adj. Ζιακός, 3, u. fem. auch Sıds, id, 

δίον, impf. Ὁ. δέω. 

Aıövizos,ö,n.pr., Luc. 

διτονομάζω, a) befonders od. zum Unterfchied 
benennen, Pl. polit. p. 263 D. b) durchweg od. über— 
all nennen, dh. berühmt machen, nur pass., bef. im 
pf. befannt, berühmt fein, Isocr., Arist. u. A. 

Διονῦς, ver. f. Διόνυσος. νος ZIıovv, Phryn. 
fr}: [Crat. (Mein. Com. fr. 1 p. 413.) 

“ιονυ σ-αλέξανδρος, 6, N. einer Komödie des 

Aıuovvoäs, ὃ, n. pr., Inser, 

Διονυσέα, ἡ, a)n. pr., Inser. b) ©t. in Stalien 
(aud) -ἰάς, -adog), Ew. -τεύς St.B. 

“Υονύσια, τά, sc. ἱερά, das Dionyſosfeſt, δεῖ. in 
Athen, Ar. u. W.: näml. a) τὰ zar’ ἄστυ, ἐν ἄστει, 
ἀστιχά, μεγάλα od. hledhthin Ζεογύσια, die ftäbti- 
chen. od. großen Dionyfien im Monat Elaphebolion. 
b) τὰ za’ ἀγρούς vd. ἐν ἀγροῖς, die ländlichen od. 
Heinen D., auch nach dem Orte der Feier, τὰ ἐν TFeı- 
ραιεῖ, im Monat Pofeideon. c) die νϑεστήρια, 
Thnue. 2, 15. d) die “ήναια, w. |. 

Aıovvoıdalo, das Dionyfosfeft begehen; bakchan— 
tifch Teben, =fich betragen, -fich Heiden, Ath., Luc, 

Aıovvoıaxös, 3, den Dionyfos betreffend, dio- 
nyſiſch, bafhiih, ϑέατρον, Thue.; ἀγῶνες u. dgl., 
att. ὅτ, ; τεχνῖται, Schaufpieler , Arist. ; Arovvore- 
χά, den bakchiſchen Sagenfreis behandelnde Gedichte, 
wie Das des Nonnos. 

Διονυσιάς, ados, ἡ, δεῖ. fem. 21: Ζεονυσιαχός, 
Eur., Ρ].: al8 subst. a) eine Pflanze, = ἀνδρόσαι- 
μον, Diose. b)e. Quelle bei Pylos, Paus. ce) αἱ Aıo- 
γνυσιάδες, zwei Infeln bei Kreta, DS. 4) die Inſel 
Naros, DS. 6) pl. in Sparta Jungfrauen, Die beim 
Dionyſosfeſt im Wettlauf kämpften, Paus. 

Arovvoıaoral, οἱ, die das Dionyſosfeſt Feiern- 
den, Inser, 

Διονυσίδης, ὃ, e. trag. Dichter, Str. 

“ιονυσιχλῆς, £ovs, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

Διονυσιοχλῆς, ἕους, ö,.n. pr., Ath. 

Arovvoro-zolüxes, ot, |. Διονυσοκόλακες. 

Jıovöoıov, To, unatt. -&ov, sc. ἱερόν, Heilig- 
thum , Tempel des Dionyfos, Com, Thuc., ΡῚ. u. W. 

Διονυσιο-πηγανό-δωρος, ὃ, tom. R., AP. 
9, 17. [fr. 89. 

“ιονύσιος, 3, dionyfiih, δῶρα, Ὁ. i. Wein, Sim. 

Atovocıos, ὁ, bäuf.n. pr., Ber. a) ὁ MıAnouog, 
e. Logograph, um DI. 65, DS. ıt. A. b) ὁ πρότερος, 
Tyranu von Syrafus, 405—367 Ὁ, Ehr., Xen. τι. W. 
c) ὁ νέος, ©. u. Nachfolger des vor., 367—343 v. Chr., 
id. u. A. d) A.o Ἁλιχαρνασεύς, Rhetor τι. Hiftori- 
fer feit 31 Ὁ. Chr. in Nom. e) 4.6 περιηγητής, bi- 
daft. Dichter unter Auguftus. 

Aıovvoodoros, ὃ, Bein. des Apollon zu Phlius, 
Pans.: außerd,. n. pr., Ath., Inser. IInser, 

Διονυσόδωρος, ὃ, n.pr., Pl. u. W., fem. -woe, 


διομολόγησις -- διοργάνωσις 


“ιονυσοκλῆς, £ovs, ὃ, τι. pr., Str., Ath, 
“Διονυσο-κόλακες, Dionyſosſchmeichler; Spottn. 
der Schaufpieler, Arist. rhet. 3, 2., Aleiphr. 3, 48. ; 
auch der Platonifer, DL. 10, 8.5 u. von den Schmeich- 
lern des Tyrannen Dionyfios, mit Anspielung auf 
deffen Namen, Ath. p. 249 F. 435 E. (wo fonft Aıo- 
γυσιοχ.) Wuth ergriffen fein, Phil. 
“ιονυσομᾶνέω, (μαίνομαι) von balchiſcher 
Διονυσόπολις, ἕως, ἡ, St. in Bontos, Arr. 
Atovvoos, ὃ, Ὁ. Ep. u. Lyr. auh Arwvvoos, 
Dionyios, Bakchos, Gott des Weins u. des Weinbaus, 
dh. auch der Dichter. Begeifterung, ©. des Zeus ır. der 
Semele, Il. u. F. 
Διονύσου πόλις, εως, ἡ, N. mehrer St, bei. 
St. in Pontos, friiher Koovvoi, St. B.; δ. Arr. Aıo- 
γυσόπολις; Em. Arovvoonoiltns, St. B. 
Διονυσοφάνης, ovs, ὃ, e. Ephefier, Hdt., Paus. 
διοξειῶν, ἡ, Ὁ. ἱ. ἡ δι᾽ ὀξειῶν χορδῶν συμφω- 
γέα, die Duinte als muſik. Atkord, |. δεαπιασῶν. 
διόπαι, ai, (eigtl. fem. Ὁ. 2 δέοπος) Ohrgehänge, 
Ar. fr., Inser, [Apollon, AP. 9, 525. 
Aro-nars, παιδος, ὃ, Zeusfohn, Bein. des 
Διοπεέϑης, ovs, ö, häuf. n. pr., Com., Xen. 1. 
U.; δεῖ. ath. Feldherr, Dem., Arist., u. 4. 
διόπερ od. διό περ, a)mwehhalb, deßhalb, Com., 
att. Pr. b)= dia τοῦτο, διόπερ, deßhalb weil, Xen. 
mem. 4, 8, 7., Dem. Ol. 3, 19. 
δοπετής, &s, ες, |. dur. 
Aıonn, ἡ, St. Arkadiens, Pherecyd. δ. St. B.; 
Em. -πεύς u -πέτης, id. 
Aronı$ovVo«,n, M. des Ganges, Plut. fluv. 
διοπομπέομαι, = ἀποδιοπομπέομαι, Lex.; 
— Das. [e1. ΑἹ. 
διοπόμπησις, &wg, ἡ, Ξε ἀποδιοπόμπησις, 
“ιόπομπος, ö, e. Athener, Pl. 
1δέοπος, ö, (διέπων) Verwalter, Aesch. fr.; Be- 
fehlshaber, βασιλεῖς, id.; στρατιᾶς, Bur.; βασιλικοί, 
Plut.; δεῖ. Aufſeher auf dem Schiffe, Später ἐπέσλους 
gen., Hipp. [Ath. p. 176 F. 
2 δίοπος, ον, (ὀπή) mitzwei Deffmungen, αὐλοί, 
διτοπτεύω, a)genau aufpafjen, umherſpähen, II. 
Xen. Cyr. 8, 2, 10;; nt. ace., genau befehen, betvach- 
ten,Soph. c) beauffichtigen, ὁ διοπτεύων τὴν ναῦν, 
der Superfargo, Dem. b) erforihen, DC. 52, 37. 
διτοπτήρ, ἦρος, ὁ, a) Späher, Kundſchafter, 
στρατοῦ, Il. b) διάγγελοι καὶ διοπτῆρες, Die optio- 
nes U. tesserarü der Römer, Plut. ce) eine weibliche 
Sonde, At. [Kundfchafter, Eur, DC. 
διόπτης, ov, 6, der Durchfchauende, Ζεύς, Ar.; 
δέοπτρα, ἡ, τ. δίοπτρον, τό, Ale., Alles, wo- 
durch man etw. fieht od. εὐξεππί, dh. Ὁ. Wein, δέοπ- 
τρον ἀνθρώποις, weil er gleich]. in das Innere der 
Menfchen hinein bliden läßt, Ale. 53.; δεῖ. a) e. opti- 
{ches Werkzeug mit Vifiren, δεῖ. zum Höhenmefjen u. 
Nivelliren, Pol. u. A.; Bifir, Vifivöffnung (an Ge- 
fchiigen), Philo bel. 32. Ὁ) Senfterfcheibe von Frauen- 
glas, Str. ὁ) = δεοπτήρ ec), Gal. 
διοπτρεέα, ἡ, das Nivelliven, Hero geom. 
διοπτρικός, 3, jur δίοπτρα 4) gehörig, ὄργανα, 
Str., Plut.: ἡ -χή, Höhenmeßkunſt, Procl. 
διόπτριον, τό, dem. Ὁ. δίοπτρα c), Orib. 
διοπτρισμός, ὁ, (-LLo*) die Anwendung des» 
διοπτήρ c), P. Aeg. 
διορ arızös, 3, zum Durchfehen gefchidt, ſcharf— 
fichtig, zuvös, Luc. salt. 4 (supl.), ΟἹ, Al.; v. 
διτοράω, hindurchſehen, Plut. Crass. 25., dh. τὲ, 
hindurchſchimmern fehen, Xen. an. 5, 2, 30.: übtr., 
durchſchauen, erkennen, unterfcheiden, m. acc., id., Pi. 
u. A. £ Dad. 
διτοργάνόω, ausbilden, organifiven, Tambl, — 
dıooyavmoıs, ἡ, Ausbildung, Tambl. 


δι-οργέζομαι, pass., heftig zürnen Pol., 
dıoayvıos, ον, (ὀργυ!α) von 2 Rlaftern, Hdt., 
διορϑεύω, ΞΞ Ὁ. folg., Eur. suppl. 417.° 
διτορϑόω, 1) act. a) gerade mahen, τὰ Eyzdı- 
ϑέντα, Hipp.: gew. 8) übtr. vichtig machen, λόγον, 
richtig darftellen, Pind.: eg Ὅμηρον, 

Plut.: auf den τείεπ Weg zuruͤckbringen, zurechtwei— 

fen, verbeſſern, beſſern, Isoer. u. A.; λόγοις ἔριν, θεῖ: 

legen, Bur.; bh. berichtigen — bezahlen, τὰ προσο- 
φειλόμεγα, Pol. — 2) Med. a) = act. mit Bzhg auf 
das @uhj., τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν, Isoer. u. A.: als rich— 
tig behaupten, Aeschin. b)=act., Pol.: ὑπεέρ τεῖος, 
für Imdn forgen, περί τενος, in Bezug auf etw. rih- 
tig verfahren, Dem. — Das. !Plut. 

διόρϑωμα, ro, Berihtigung, Berbeflerung, Arist., 

διόρϑωσις, ἢ, a) das Gerademachen, dh. Ein- 
richten eines verrenkten Oltedes, Hipp. : gew..b) übir. 

a) Verbeſſerung, verbeſſerte od. zwedmäßige Einrich⸗ 

tung, Berichtigung, Pi, Arist, u. A. 8) Bezahlung, 

Pal, y) verbeilerte Ausgabe eines Buches, Gr. 

διορϑωτήο, ἦρος, ὃ, —d. folg., Inser. 
διορϑωτής, ὃ, Berbefjerer, Berichtiger, Plut. u. %. 
dıogdwrıxros, 3, zum Berichtigen od. Derbeffern 
gehörig, Arist. 
διτορίζω, 1) abgyenzen, a) durch Grenzen tren- 
nen, Hdt. τι. U; τὸ ἀπό τινος, DS., Lue.: übh, tren- 
net, Att.; theilen, ſondern, ſcheiden, auch unterſchei— 
den, Att.; διώρισταί τί τιγος, es iſt etw. von etw. 
verichteden, Pl.; τὸ πρός τι, Lue. hist. e. 7. Ὁ) δὲς 

grenzen, beftimmen , feſtſetzen, Heois γέοα, Aesch. u. 

ὁ. b. den Att.: definiren, Pl. — Med, unter ſich od. ge- 
meinſchaftlich beſtimmen, feitjegen, mit u. ohne πρὸς 

ἀλλήλους, att. Pr.; 8. auch ganz wie das act., P}. τ. 

A; Beitimmt behaupten, Dem. — 2) iiber Die Grenze 

eines Landes bringen, vertreiben, τὸ δέρλον ἔξω τῶν 

ὅρων, Pl.; πόϑα ἐκχ γῆς, b.t. aus dem Lande fliehen, 

Eur.; στράτευμα κώπῃ Τροίαν ἔπι, πο Tr. über⸗ 

ſetzen, id.; πόλεμον εἰς τὴν ἤπειρον, nadı dem Feſt⸗ 
lande ſpielen, Isoer.; ὑπὲρ ϑυμέλας τὸ παιδίον, 
über den Opferplag hinaus ſchaffen, Eur. — 8) intr. 

iiber Ὁ. Grenze gehen, Pol. 4, 43, 7.— Dav. [777 B. 

διόρισις, εως, n, Unterſcheidung, Pl. legg. p. 
διόρισμα, To, das Yeltgefette, Porph. _ 
διορισμός, ὃ, Übgrenzung, Scheidung, Beftim- 
mung, Definizion, Pl., Arist. u. X. ; 
οἰ διορεστέον, adj. verb. Ὁ. διορέζω, P!. u. U. 
διοριστιπκός, 3, adgrenzend, SEmp.c.m. 10,128. 
διτορκισμός, ὃ, eiblihe Verficherung, Pol, 
διτορμίζω. vor Unter gehen laſſen, τὰς ναῦς, 
Long. : itbtr. βέον, Hier. [54 
᾿ς διπόργυμα!ι, yindurheilen, δι᾿ so@v,Aesch.suppl. 
᾿ δεόροφος, ΟὟ, ἴ. 8. ἴ. διώροίος. 
δετορϑόω, durchaus in Molfen verwandeln, ΗἸρΡΡι: 
pass. ganz zu Dt. werden, id., Arist. u. A. — Dav, 
διόρρωσις, ἡ, Verwandlung in Molfen, Hipp. 
διορύγή, N, T. διωρυγή. 3 
διόρυγμα, τό, Graben, Mine, Thuc., DS. u. X. 
Aısovuxros, 6, Kanal, durch den Leukas vom feften 
Lande getrennt war, Pol., DH. 

ι διτορύσσίττγω, 1) Durd=, entlang hin graben, 
τάφρον, Od. 21, 120.; διώρυχα, e. Durchſtich machen, 
Hadt. 2, 158. — 2) durcharaben, =ftechen, τοὺς τοίχους, 
Thue. u. A.: dh. untergraben, interwühlen, zum Sin- 
ſturz bringen, πύργον %e., Xen.;. τὰ modyuorte,Dem.: 


᾿διορωρύγμεϑα, ἰᾶ. Ὁ. 118, 11, wo &. erkl, wir find 


ρωρυγμένα δωροδοξέᾳ, Plut.; durchwühlen, um etw. 
zu Suchen, DH. übtr. durchforſchen, βέβλους, Bato, Plut. 
m. p. 87. C. — 3) vergraben, DS. 4, 43. 
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[Xen. | mbar im Tanzen mwetteifern, zıvf, Ar. 


iſolirt (eigtl. durch Gräben abgeſperrt), πάντα deo- | 
Thue. u. 


377 
διτορχέομαι, 1) durchtanzen, Opp- 42) mit 


δῖος, die (ep. τι. Iyr. δέᾳ att., δίη nur Hes. th. 
260.), δῖον, 2 Enr. (63. f. δίηος Ὁ. Ζεύς, Auos), vom 
Zeus, v. 3. entftammt, Tr,; bon göttt. Abftemmung, 
D. 9, 538.: 8. allgem. göttlich, gewaltig, iibermenfch- 
lich, hehe, herrlich, vorkrefflich, b. Verf. ı1. Sachen, b. 
Hom. c«) als Bei: der Götter ſelbſt, aber nur fem., 
δῖα ϑεά, Ayoodtın 2c., ὃ. ϑεάων, (die hehre Göt- 
tin) auch Tr; δῖος δαίμων, Hes. β) Ὁ. ausgezeichne⸗ 
ten Menichen, meift in Bezug auf Geburt, Stand, 
Thatkraft, Tapferkeit, (auch Ὁ. Volksſtämmen, δι Ayuı- 
οἵ, Πελασγοί) doch auch in fittlicher Beziehung, 
δῖος ὑφορβὸς, Ὁ. trefflihe Sauh., δῖος «Ῥιλοέτιος, 
0d.Tr, γ)5. bortueffl. Thieven, v den Kampfroſſen des 


Achilleus τ. Adraſtos δὴ von großen Naturgeftaltun- 


gen u. -gewalten (o. m. dem Begr. des Heiligen), «i- 
ϑέρος ἐκ δίης, εἰς ἅλα δῖαν, δῖα χϑών, ἠώς, ebenfo 
bei Tr. δέοα  λλὰς χϑών 2c. ε) δ, alten u. ehrwürdi⸗ 
gen Städten, b. Hom. nur 9, Elis, Ariebe u. Lakedä— 
mon, ſp. 5, Athen; δῖα Πυϑών, Pind. 
Atos, 6, 2) ©. des Priamos, II. b) 35. des Hefio- 
908, Ephor. ce) ©. des Amphimachos, Paus. —* 
Ζιὸς ἱερόν, τό, St. Joniens, Thuc.; Ew. Aıoo- 
ἐξρέτης, Inser,, St. B, 
Ζιόσ-δοτος, ον, Ὁ. Zeus gegeben, Pind., Aesch. 
dıo-onuele,n,%.-ule, Ar. Ach. 171., Zeichen 
vom Zeus, Gdtter-, Hintmels-, Wunderzeihen, Plut) 
u. U. — Die F. dioonusior iſt falſch. 
διοσχέω, nad) etw. umherſpähen, Anaer. fr’ 32. 
Φιοσκορέδης, ov, ὃ, a) berühmter Arzt απ Ana⸗ 
zarbos um 64 n. Chr, Ὁ) e. Dicht. der Anthol. ἢ 
“Τό σ-κοροι, Ält. att. $. f. Φόσκουροι, οὗ, bei 
Ὁ. Alt, Att. meift im dual Mooxood, u. auch ſonſt in 
Anzufungen, Zeus’ Söhne, vorzugsw. Kaftor 1:, Boly- 
deufes, inter Ὁ. NR. Ζέδυμοι, w.f., amden Simmel 
verfegt, bei. als Schutzgötter zur See verehrt, indem 
fie in der Geftalt Des Sankt Elms od. Helenasfeuers (e 
eleltriſchen Lichtglanzes, dec fich bei Stürmen am ben 
Maſt⸗ u. Raaſpitzen zeigt) den bebrängten Schiffern 
Rettung bringen ſollten (wat. Hemſth. 2. Luc. d. ἃ. 
26, 2.), h.Hom,, Hät. u. U. — Φιοσχούρων κώμη N, 
Dit in Libyen; Em. -owzwunzns, St.B. 
Ζιόσκορος, ὁ, 1) n. pr., Ga. — ZN. eines kre⸗ 
tfoper Monats, Maccab. 5 
Awo0xoVoeıov, att. ΖΙιοσκόρειον, τό, Tempel 
der Dioskuren, Thuc. u. X. — τὰ Aroozovoeın, Felt 
der Dioskuren, Inser. - 
ΖΔιοσκουριάς, δος, ἡ, Θί. in Kolchis, Str... ; 
Em. -εὐς, St. B. 
“ιοσχουρέδης, ὃ, n. pr., DH., DL., Ath. u. W. 
ΖΔιοσκούριον, ro, Ort in Bhliafia, Pol. 
Aıo0-mokıs, ἡ, R. mehrer St., bei. a) in Bon- 
t98, Str. Ὁ) in Baläftina, Ios. ὁ) ἡ μεγάλη, Ip. N. 
des ägypt. Theben, Str., |. Θῆβαι. 4) ἡ μικρά, St. 
im Agybt. Delta, Str. ; Em. Aioomoilıns, 6, St. B. 
διόσπυρον, τό, ἃ. διόσπυρος, ὃ, Baum mit 
kirſchähnlicher Frucht, Th., Gal. . 
διόστεος, ον, (ὀστέον) zweiknochig, Arist.ha. 1, 
4Διοτέλης, ovs, ὃ, Beripatetifer, DL. 
διότι, a) — di ὅτι, weßhalb, weßwegen, warum, 
Bdt., Com., att. Pr. Ὁ) = διὰ τοῦτο, ὅτι, deßhalb 
weil, weil, Hdt, Com., att. Br. c) — ὅτι, daß, Hdt., 
Isocr., ΕἸ., Dem., häufig Ὁ. Arist. an, au) |p. Com.; 
m inf., Poi., DS. [Eue. 
Διοτίμα, 7, e. weife Frau aus Mantinea, Pl; 
Aıoriuos, 6, häuf.n. pr., bef. a) e.ath. Strateg, 
Ὁ) zwei ath, Archonten, DI. 88,1. 106, 
3., DS. ὁ) Demagog, Dem,, Arr. $ 
Arorpegpns, Es, (τρέφω) vom Zeus ernährt, τοῦς 
zogen, Beiw. der Könige u. der Vornehmſten im Bolt, 
» { 
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auch des Sfamandros, Hom., Hes. — II) n. pr., Str., 

δεῖ. ath. Archon, Ol. 99, 1. DS. [Ptol. 6.Syn.p.312D. 
dıorgogyns,Es, (Toopn)götternährend, ἀμιβροσία, 
δι-ουρέομαι, auf den Harn wirken, Hipp. — Dav. 
διουρητιχός, 3, das Harnen fördernd, Arist,,Gal. 
διουρέξζξω, ion. f. δεορέζω, Hat. 

“Διοφάνης, ovs, ὃ, n.pr., Dem. u. W.: bef. a) 
Strateg der Achäer, Pol., Plut. 

Jıoy «vrns,ö,n.pr., Arr. 

“Ἰιόφαντος, ὃ, häuf.n. pr., Or., Theoer. u. A.; 
bei. a) e. ath. Archon, DI. 96, 2., DS. b) e. Redner, 
aus Sikyon, Luc. 

Aıopov, övros,ö,n.pr., AP. 

Jıoyalıns, ὃ, e. Bythagoreer, DL. 

Aroydoovs πύλαι, e. Thor 5. Athen, Str. 

διοχετεία, ἡ, Wafferleitung, Str.; Ὁ. 

διτ-οχετεύω; duch Kanäle leiten, Pl., DS. u. A.; 
χώραν, durch Kanäle bewäfjern, Str. 

διοχή, ἡ, (διέχων) Abftand, Philo bel. 54. 57. 

διοχής, &s, f. Schrb. ἢ. δεωχής, w. ſ. 

Aıoylıns, ὃ, Ort in Aegypten, Str. 

διοχλέω, verit. ὀχλέω, beunrubigen, beläftigen, 
τινά, Lys., Plut.; zur, Plut.; περέ τινος, mit etw., 
Luce. (Nic. al. 226. 

δι-οχλέίξω, auseinander hebeln, gewaltfam öffnen, 

διοχύὕύρόω, verſt. ὀχυρόω, Pol. 5, 46. 

δέοινες, ἡ, das Durchfehen, Durchſicht, Plut.: übtr. 
Erfenntniß, Einfiht, id.: Anſchauung, Pl.; Ὁ. 

διόψομαι, fut. zu διοράω. [ὁ, id., Hat. 

Δέπαια, ἡ, St. Arkadiens, Paus.: Ew. Auzauevs, 

δέίςσπαις, ὃ, ἡ, 2 Kinder babend, Aesch. suppl. 
314.: von 2 Kindern kommend, ϑοῆνος, id. ch. 331. 

διπὅλαιστιαῖος, 3, — d. folg., Geop. 
διπᾶάλαιστος, ov, (παλαιστή) 2 Palmen od. 
Hände breit od. lang, Xen., Pol. 

δίςπαλτος, ον, 1) zwiefach-, δεῖ. v. Zweien od. Ὁ. 
2 Händen gejhwungen, ξέφη, Eur.; πῦρ, Ὁ. Zeus m. 
beiden Händen, ὃ. i. gewaltig geſchwungen, id. — 2) 
2 Speere ſchwingend, fpeerbewaffnet, στρατός, Soph. 

δίςπηχυς,υ, von zwei Ellen, Hdt., Xen. u. A. 

dımläduos, ον, Ὁ. f. διπλάσιος, AP. 11, 158. 

διπλάζω, 1) = διπλασιάζω, Eur., And., Alex., 
Men. — 2) intr. Doppelt fein, Soph. Ai. 261. 

δίπλαξ, @zos, ὃ, ἡ, doppelt zufammengelegt, aus 
zwei Lagen, δημός, Π.: doppelt, ϑεσμός, Orph. — 
2) subst. ἥ, a) Doppelmantel, großes Obergewand, das 
man boppelt umſchlagen kann, Hom., u. jo nach Herm. 
Aesch. Pers. 275 πλαγχτοὶ δίπλακες von denim Meer 
treibenden weiten Gewändern der getödteten Perſer (A. 
beuten „doppelt übereinander gelegte Schiffsbohlen‘‘). 

διπλᾶσιάζω, 1) verdoppeln, Xen., Pl. u. A.: 
als milit. t. t., Asclepiod. 10, 17ff.; ro βάϑος, Pol.: 
das Doppelte einbringen, Lys. — 2) Doppelt ſoviel 
fein als ıc,, m. gen., DS. 4, 84. — Dav. 

διπλᾶσιασμός, ὁ, Verdoppelung, (P].) Plut.: 
als milit. t. t. Berd. der Front od. der Tiefe (κατὰ 
μῆχος, κατὰ βάϑος), Asclep. 10, 17 ff., Ael. t. 29.: 
bie jon. Verdoppelung der Mitlauter (700005), and) 
bie Reduplifazion, Gr. ft. einem Salben, Jambl. 

διπλᾶσι-εφ-τήμισυς, ἡ, Summe von 2 Ganzen 


διπλᾶσιολογέα, ἡ, (λόγος) das Zweimalfagen, | 


Doppelreberei, Pl. Phaedr. p. 267 C. 
dırr)&oıos, 3, ion. διπλήσιος, doppelt, ὃ. jo 


viel, jo groß 2c., mit gen. od. 7, Hdt., Att.; τὴν" 


-σίαν καταδιχάξειν, zur Bezahlung des Doppelten 
verurtheilen, Dem. — Adv. -σέως, Ar., Pl. u. A 
Dav. [Thue. 1, 69. 
διπλάσιόω, berboppeln, pass. fi) verdoppeln, 
dır).äolov, ον, — διπλάσιος, Plut. u. W.; λό- 
γος, quadratiſches Berhältniß, Eucl. 
διπλασμός, ὃ, — διπλασιασμός, Eust. 


΄ ΗΝ 


διοτροφής --- διπόταμος 


Ὁ) e. Rhetor, Str., Plut. | 


διπλεϑρία, ἡ, — τὸ δέπλεϑρον, Inser. 
δίπλεθρος, ον, zwei πλέϑρα groß, Xen., DS., 
Lue.: τὸ δέσιλ., zwei πλέϑρα, Pol. 34, 12. 
δίπλευρος, ον, (πλευρά) mit zwei Seiten οὗ. 
| Fronten, Ael. t. 86, 4. 5. 
| διπλῆ, ἡ, (eigtl. fem, 8. δεπλοῦς) 1) krit. Zeichen 
von der Geftalt eines liegenden großen Npfilon = od. 
eines lieg. lat.>, auch ‚DL., Gr.— 2) e Tanz, Poll. 
διπλῇ, (eigtl. dat. fem. v. διπλοῦς) doppelt, ziwei- 
mal, Haveiv, Eur., Pl.: πο einmal fo viel, Pl.u.W., 
m. folg. 7, id.: beiberfeits, Soph. 
διπληγίς, tdog, ἡ, = διπλοῖς, Pol. 1, 47. 
διπλήϑης, ες, (πλήϑω) doppelt voll, Nie. al. 153. 
διπλήσιος, 3, ion. f. διπλάσιος. ἢ 
διπλοείμᾶτος, ον, (εἷμα) mit doppelt umge- 
ſchlagenem Geha, Cereid. b. DL. 6, 76. 
διπλόη, ἡ, Doppeltheit, Zwiefachheit, Plut.,C1.Al. : 
bei. a) Scharte im Eiſen, Pl., Philo bel. 47.: übh. 
Tehler, τῆς ψυχῆς, Plut b) Zweideutigkeit, Plut. nı. 
p. 407 C. 408 F. ὁ) Höhlung zwiſchen 2 Knochen— 
blättern, Hipp.; dh. Höhlung im Schwanz des Skor⸗ 
pions, Ael. na. 9, 4. 1123: 
διπλό-ϑριξ, ὃ, ἡ, mit boppeltem Laub, Opp. ix. 
διπλοίΐδιον, τό, dem. δ. δεσελοΐς, Poll. 
διπλοίζω, διπλοΐζω, --- διπλασιάζω, Aesch. 
διπλοΐς, δος, ἡ, = δίπλαξ a), AP. 1, 66. 5) 
— διπλόη e), Hipp. 
δίπλόος, on (διπλέη, Hdt.), ὁ ον, 3193. διπλοῦς, 
7, οὔν, ſp. Dicht. wie Opp., AP. 10,101 plur. διπλά 
ver. f. διπλᾶ (Lob. path. el. 1 p. 300), 1) Doppelt, 
zweifach), Hom. (die zſgz. F. nur in διπλῆ χλαῖνα — 
δίπλαξ 8) u. %.; m. gen. Doppelt fo groß, fo viel als 
'Pl.; τὸ διπλοῦν, das Doppelte, Xen..u. W.; διπλῆν 
παίειν, zweimal ſchlagen, Soph.: pl. = δύο, ἄμφω, 
Tr.: ὀνόματα, zujfammengejegte W., Arist.: διπλοῦν 
οἰκίδιον, zweiftödig, Lys.: ἄκανϑα, gekrümmtes Rüd- 
grat, Eur. b) doppelt fo groß, lang, -wiel, βέος, δέ- 
χη, Pl.; wie διπλάσιος, m. gen., Pl., DH.: comp. 
σκεύη διπλότερα τούτων, App. hist. pr. 10. — 2) 
übtr., v. doppelter Gefinnung, hinterliftig, falſch, opp. 
ἁπλοῦς, ἀνήρ, Eur., Pl., Xen. Schol, Ar. 
διπλο-σήμαντος, ον, von doppelter Bedeutung, 
διπλόω, verdoppeln, τὴν φάλαγγα, Ken.: roi- 
βωγα, über einander ſchlagen, DL.: ai μάχαιραι δὲ- 
πλοῦνται, legen fi um, befommen Scharten, Plut. 
δίπλωμα, vo, das Berboppelte, Arist.: bei. a) 
zufanmengelegtes Schreiben, Empfehlungsſchreiben, 
Geleitbrief, Cie., Plut. b) Gefäß, das in ein größeres, 
mit ſiedendem Waffer angefülltes gejegt wird, um 
darin zu fochen, Gal., P. Aeg. 
δίπλωσις, εως, ἡ, Berboppelung, Hesych.: Zu— 
fammenfegung mehrer Wörter, Arist, 
δέπγοος, οΥ, (von) mit 2 Luftlöchern, Gal. 
διπόδης, ες, od. δίποδος, ον, (πούς) 2 Fuf 
lang :c., Xen.,oee. 19, 3. (v. 48 -δεαῖος.) 
διποδέα, ἡ, (δίπους) a) das Zweifüßigfein, Arist. 
b) e. laton. Tanz, Crat., Lex. ὁ) Verbindung zweier 
Versfüße zu einem Versgliede (μέτρον), Longin. 
διποδιάζω, die διποδέα 2) tanzen, Ar.Lys.1143. 
“ίέποινα, ἡ, τι. παι, ὥν, ei, St. Arkadiens, Paus. 
Alnoıvos, 6, Bildhauer aus Kreta, vor 500 Ὁ. 
Chr. (vgl. Overbed Geſch. Ὁ. Plaft. 1 ©. 80 f.), Paus. 
διποληΐς, δος, ἡ, in zwei Städten, φήμη, Man. 
Ainokıa, τά, u. Φιπολιώδης, ες, ). Aum. 
δί-πιολις, ἡ, aus 2 Städten beftehenh, Str. 
διπολίτης, ov, ὁ, Bürger zweier Städte, Man. 
δέπολος, ον, (πολέω) zweimal gewendet, -ge— 
pflitgt, Aesch. fr. 222 daf. Herm., Procl. 
δέςπορος, ον, mit 2 Wegen, Zugängen, Eur. Tr. 
1097. suppl. 621. 
δι-πότἄμος, ov,an2Flüffen, πόλεις, Theben, Eur. 


δί-πους, ὁ, ἢ, δίπουν, Psth b.Iambl. δ έπος, 
ov, 1) zweifüßig, λέαινα, Ὁ der Klytämneſtra, Aesch.; 
ζῷον 2c., Pl.u. U; μῦς, Springhaje, Hdt. — 2) 
zwei Fuß lang, Pl. - 
δι-πρόσωπος, ον, a) mit boppeltem Geficht, 
Han. : itbtr. Doppelfinnig, χρησμός, Luc. Iup. tr. 43. 
b) zwei Perſonen bezeichnend, Apoll. Dyse. 
δίπρυμνος, (πρύμνα)ι. δίπρῳρος, ον, (πρῷ- 
o«) ναῦς, e. Schiff mit zweifachein Hinter- u. Vorder- 
theil, Ὁ. 1. an beiben Enden, hinten u. vorn mit einem 
Steuer verfehen, Ath. p. 204 A. 489 Β. 
,δέσπτερος, ον, a) zweiflligelig, Arist. Ὁ) ὁ d., e. 
rings bon ὁ. doppelten Sänfenftellung umgebener Tem⸗ 
Ῥεῖ, Vitruv. 3, 1. - 
διπτέρὕγος, ον, (πτέρυξ) = d.-uhg., AP.: τὸ 
δι, Kleid mit 2 herabhängenden Enden, Inser. 
δίπτῦχος, ον, αν -χή ς, ἐς, Arist. ha, 3, 5., 1. 
δίπτυξ, υχος, ὅ, ἡ, (nur ace. δίσττυχα, ΑΒΗ. 2, 
32, u. in δέπτυχα ποιεῖν) (πτύσσω) 1) Doppelt ge- 
faltet -zulammengelegt, Auzın, Od.; δελτίον, Hdt.; 
δίπτυχα ποιεῖν, (sc. zvioay) die Fetthaut od. das 
Schmeer Doppelt (um das Opferfleifch od. ὃ. Lendenftitde) 
herumlegen, Hom. — 2) = δισσός, Soph., Eur.: — 
ἄμφω, Ar., Lyc. Gr. 
δέπτωτος, ον, (πτῶσις) mit 2 Kafusendungen, 
δέπῦὕλος, ον, (στύλη) zweilhorig, Soph: in Athen 
hießen Die Θρεάσιαι πύλαι, τὸ δίπυλον, („Doppel- 
thor‘) Pol., Plut., Luc., Aleiphr.: τὸ τοῦ Ἰάνου δί- 
πύυλον, der zweithorige Janustempel, Plut. _ 
διπύρηνος, ον, (πυρήν) zweilernig; τὸ d., ein 
chirurg. — Art Sonde, jp. Med, 
- δι-πύρίτης, ov, ὃ, sc.&oros, zweimal gebadenes 
Brod, Ziwiebad, Hipp. 
ἐπῦρος, ον, (rVo)a)mit doppelter Flamme, Auu- 
παᾶάδες, Doppelte Fadeln, Ar. ran. 1361. b) zweimal 
im Feuer geweien, ἄρτος od. bl. d., — Ὁ. vhg, Com., 
Ath. p. 410 A., Poll. i 
dt-gaßdog, ον, zweiftreifig, Arist.b. Ath.p.305D. 
AItoxn,n, 1). des Helios, Gem. des Lykos, Apd. 
— 2) DOxelle u. Flüßchen b. Theben, Pind., Τὰ, u. X, 
— Dav. adj. Ζιρκαῖος, 3, Tr., Str. 
δέρερυϑμος, ον, aus 2 Rhythmen beftehend, Gr. 
διρρυμέαᾳ, ἡ, Doppeldeichiel, Aesch. fr.; Ὁ. 
δίρ-ρυμος, ον, mit 2 Deichfeln, Aesch. Pers. 47. 
Alogvs, vos, 7, Berg &ubdas, Eur., Euph.; daf. 
Διρφωσσός, Lye., adj.vog,3; ἡ -va, Hera,St.B. 
δές, adv., zweimal, doppelt, Hom. u. F. δεῖ. o. m. 
τόσος %. Zahlw.; d. χαὶ τρίς, wiederholt, Pl. 8. — 
In der Zſſtzg „zweimal, zweifach“; dann verliert es 
vor Konfon. das o, das nur vor a felbft, vor 9, τ, u, 
7: u. χ zuw. bleibt. (85. δύω f. das ungebr. δυές.) 
-dıs, Suffirum wie -de, e. Bewegung wohin be- 
zeihnend, wie in ἄλλυδις ıc. i 
“11Σ, «Διός ıc., |. Ζεύς. 
δισάρπᾶἄγος, ον, (ἁρπάζω) zweimal gevaubt, 
Lye. 513. 15, 26. 
δίσευνος, ον, (εὐγνή) mit 2 Bettgenoffinnen, AP. 
dtonßos, ον, (ἡβη) zweimal jung, dor. dıoaß,., 
AP. 15, 26. Ξ 12,22. 
δισϑᾶνής, ἐς, (ϑανεῖν) zweimal fterbend, Od. 
δίσσκαλμος, ον, mitdoppelten Ruderbänfen, Syn. 
δέσκευμα, τό, der Diskoswurf, Tzetz.; Ὁ. 
δισχεύω, Rur., Plut. u. A.,u. δεσκέω, mit der 
Wurfſcheibe (δέσκος) werfen, Anacr., AP., Luc; 
ἀλλήλοισιν, unter einander um die Wette, Od.. bh. 
werfen, ſchleudern, DL., AP.; πετραῖον ἅλμα dı- 
σχεύεσϑαι, vom Felfen herabgefchleudert werben, Eur.: 
übtr· v. Geſang, μακρὰ δισκήσας, weithintveffend,Pind. 
δίσκη Γ α, To, a) das wie der δέσκος Geworfene, 
übh. das Geworfene, Eur. Tr. 1121. b) = δέσκευ- 
μα, Soph. {r, 26. 


x 


δίπους — διστιχία 


δίσκηπτρος, ον, (σχῆπερον) zwei Szebter füh- 
vend, zivei Reiche beherrichend, zuun, Aesch. Ag, 48. 
δισκοβολέω, den Disfos werfen, Inser.; Ὁ. 
δισχοβόλος, 6, Disfoswerfer, Bilpfäule Des My— 
ton, Luc. philops. 18. f Plut. u. A. 
δισχοειδής, Es, (εἶδος) distos-, ſcheibenförmig, 
δισ-χόραξ, ακος, ö, „Doppelrabe“, kom. ge— 


bild. W., Ὁ. Tiſias, dem Schüler des Korax, mit Be- 


ziehung auf Die Diebifche Eigenfchaft des Rabens, Luc. 
pseudol. 30. ἷ 
δίσκος, ὃ, (δικεῖν) 1) die Linfengeftaltige Wurf- 
ſcheibe, welche fchon in der früheſten Zeit zu einer be— 
ſondern gymnaft. Uebung diente. Sie war urfpr. von 
Stein, |päter von Erz, Hom. u. %. Uebr. nal. σό- 
Aos: οἱ δέσκοι, Dit, wo man fid im Disfoswerfen 
übte, Schol. — 2) übir. alles Scheibenförmige, bef. a) 
Schüſſel, Teller, AP., Poll. Ὁ) runder Metalljpiegel, 
AP.6,18. ο) Sonnen-, Mondſcheibe, Plut., Alex. Aphr. 
δίσχουρα, τά, (οὖρον) Wurfweite des Diefos, 
ἐς δίσκουρα λέλειπτο, bis auf Wurfw. blieb er zurüd, 
11. 23, 523. [phil. 8. 
.dıoxopögos, ον, (φέρω) distostragend, Luc. 
δισκόω, |heibenförmig machen, Io. Lyd. 
δισμυρέπανδρος, ον, mit 20,000 Einwohnern, 
Str. [sing, ἵππος δισμυρέα, 20,000 Reiter, Luc. 
δισ-μύριοι, 3, zwanzigtauſend, Hdt., Xen. τι. A.; 
Δισόραιε, οὗ, e. thraf. Volk, Hecat. δ. St. B. 
δισπίϑἄμαϊος, 8, ἃ. δια πέϑαμος, ον, (σπι-- 


᾿ϑαμή) von 2 Spannen,-Diose. 


διτσπόνδειος, ὃ, Doppelſpondeus, Gr. 
δισπορέω, (σπορα) zweimal fäen, Str. p. 768. 
drooazıs, -xı, zweimal, zweifach, Arat., fp. Ep. 
δισσάρχης, ov, ὃ, (ἄρχων -χαι βασιλεῖς, das 
Herrſcherpaar, Soph. Ai. 382. ‚3. 
δισσαχῆ, adv., an 2 Stellen, zweifach, Arist. an. 
δισσαχοῦ, att. dızr., adv.,—d.bhg., Th.lap.25. 
δισσογονέω, (TEN) zweifadh-, zweimal gebä- 
ven, Arist. gen. an. 1, 11. 
δισσολογέω, boppeltfagen, wiederholen, Syn.; Ὁ. 
δισσολόγος, ον, (λέγω) a) zweimal jagend. Ὁ) 
zwei Sprachen vedend, Man. : 
δισσός, 8, att. διττός, ion. διξός, a) zweifach), 
Doppelt, pl. o. = δύο od. ἄμφω, Batr., Hdt., Tr., 
Crat., Xen, u. U.; δύο λήμασι δισσοί, in ihrem Wil- 
len zwei, Ὁ. i. entziweit, Aesch, Ὁ) zweidentig, ὄνεεροι, 
Soph. El. 635., vgl. Luc. Alex. 10. Philop. 15. — 
Adv. δισσῶς, zum zweiten Mal, Eur. 
δισσοτόκος, ον, (τεκεῖν) 1) zweimal gebävend, 
Nonn. — 2) pass. dı000T02og, ον, zweimal ge- 
boven, Βάκχος, Nonn. [Nonn. 
δισσοφῦής, Es, (φυή) von zweifacher Natur, 
δισσυλλᾶβέω, 2 Silben haben, Gr. 
δισσυλλᾶβέα, ἡ, Zweifilbigfeit, Gr. 
δισσύλλᾶἄβος, ov,(ovAAußn)zweifilbig, DH.N.A. 
δισσυμφωνέω, mit 2 Konjon. gefhrieben od. 
geſprochen werden, αὐ: Ὁ. Jod. ausgeſprochen, Gr. 
ἰστσυμῴφωνος, ον, mit 2 Konlon. gejchrieben 
δι —— ς; 6, Zweifel, Ungewißheit, Plut., Schol. 
δι-στἄδεος, ον, von 2 Stadien, App. Ann. 37., 
Schol. 
διστά ξω, zweifeln, ungewiß fein, sq. εἰ, μή, ὅτι, 
Pl., Arist. u. W., περί τινα, Plut.: δισταζόμεγος, 
zweifelhaft, DS, — Dav. 1% 
„Jıoraxrıxos, 3, adv. -κῶς, zum Zweifel gehö- 
rig, einen Zw. ausprüdend, Gr. 
διστάσιος, ον, (στάσις) von boppeltem Gewicht 


‚od. Werth, yovotov, (Ρ].) Hipparch. p. 231.D. 


διστεγία, ἡ, Hans von 2 Stodwerfen, Poll.; Ὁ, 
δέστεγος, ον, (στέγη) von 2-Stodwerfen, Str., 
Geop. [pelaugenbrauen, Med.; Ὁ. 
διστἵχέα, ἡ, Doppelreihe, Diftichon, 2 : Dop- 
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διίιστἴχος, ον, von 2 Zeilen, -Reihen, zweizeilig, 
χριϑαί, Plut.: von 2 Berfen, ἐπίγραμμα, AP., Lue.: 
τὸ δ᾽, e. Herameter u. e. Pentameter, AP. - 
διστοιχέα, ἡ, Doppelreihe, »zeile, Th., Ael.; Ὁ. 
δέίσστοιχος, 0», von, mit od. in doppelter Reihe, 
ὀδόντες, Arist.; χρεϑαί, Th. 
δέστολος, ον, (στέλλω) paarweis, ἀδελφεαί, 
Schweſterpaar, Soph. OC. 1058. 7 
δέστομος, ον, (στόμα) doppelmindig, Ῥοδα- 
γός, Pol., Arr.; δεῶρυξ, Str.; πέτρα, mit zwei Deff- 
nungen, Soph.; ὁδοί, Doppelwege, die in e. zufammen- 
laufen, id.: zweifchnetbig, ξέφος, Eur. τι. U. 
δισυλλαβέω x. = δισσυλλαβέω 2C. 
δι-σύναπτος, ον, doppelt zufammengebunden, 
στέφανος, Philox. δ. Ath. p. 685 Ὁ. 
δισ-ὕπἅτος, ὃ, zweimal Konful, Plut.m.p.777B. 
δισχίδής, ἐς, (σχίζω zweigelpalten,v.Thieren m. 
geipaltenem Huf, Arist.; χόμη, geicheitelt, Callistr. 
δισχιδόν, adv. zweigeipalten, BA. p. 1171. 
δισ-χίλιοι, 3, zweitaufend, Ar., Pl. u. W.; sing. 
b. collect., δισχιλίη ἵππος, Hdt., Xen. 
δίσχοινος, ον, 2 oyoivoı lang, Str. p. 558. 
δισωμᾶτος, ον, (σῶμα) mit zweierlei Leibern, 
DS.; χροέη, Doppelfarbe, Orph. 
δέσωμος, ov, —=d. vhg. Man., SEmp. 
“τσωτήριον, τό, 3193. 7. fuo, Tempel des Ζεὺς 
σωτήρ auf der Burg zu Athen, BA. [Hdt., Dem. u. A. 
διτάλαντος, ον, 2 τάλαντα werth od. ſchwer, 
Aıtd)zwv, wvos, ὃ, e. Hispanier, App. 
διτοχεύω, Nie., u. -£w, Arist., Zwillinge od. 
zweimal gebären; Ὁ. [gebärend, Anacr. fr. 114. 
διτόχος, οΥ, (τεκεῖν) Zwillinge od. zweimal ge- 
διτονέω, doppelten Ton haben, Gr; Ὁ. 
δίςτονος, ον, von 2 Tönen; τὸ δέτογον, Zwei 
ton, bei uns die große Terz, Plut. m. p.430 A. 1021F. 
διτορμία, ἡ, (τόρμος) Doppelzapfen, Hero bel. 
16. 17. 
δι-τρἴχιάω, doppelte Augenbrauen haben, Gal. 
δι-ττρόχαιος, ὃ, Doppeltrochäus, Gr. 
dırr., |. δισσ. 
Aıurtvkas, ὃ, Sklavenname, Ar. 
δί-τὕλος, ον, mit 2 Budeln, κάμηλος, DS. 2,54. 
διύβρίζω, verft. ὑβρίζω, Tos. 
δι-ὕγιαέίνω, fortwährend gefund bleiben, Tambl. 


δι-ὕγραίνω, ganz durchnäſſen, Hipp., Th. ὃ. 


δεῦγρος, ον, Ducchnäßt, Hipp.: χροέη, fahl, id.: | 


übte. δέυγρα τριπάλτων πημάτων, von dreifachen 
Weh betroffen, Aesch. sept. 972. 

διυλάζομαι, (ὕλη) ſich Durch die Materie ver— 
breiten, Pl. Tim. p. 69 A. 

dı-vAlto, durchſeihen, abklären, οἶνον, Plut. u. A.: 
übtr. δευλισμένα ἀρετά, geläutert, Archyt. δ, Stob.; 
διυλιζόμεγνοι βαπτίσματι, ΟἹ. Al. 

διύλισις, εως, 4, — διυλισμός, Suid. 

διύλισμα, τό, das ——— Gal. 


διῦλι σμός, ὁ, das Durchſeihen, Läutern, ΟἹ. Al. 


διυλιστήρ, ἦρος, ö, Durhichlag, Sieb, ΚΒ. 
διυλιστός, 3, durchgeſeiht, Gal. 
Alvkhog, 6, n. pr., e. forinth. Bildhauer, Paus.; 
Geſchichtſchreiber, DS. 
διτυπνέξω, 1) aus dem Schlafe weden, Ael., AP. 
— 2) intr, aufmachen, Luc. ocyp. 108. 
dı-üpalvo, durchweben, Luc., Ael. u. A. 
διτῳ ἄλαγγαρχία, ἡ, Amt eines Anführers einer 
διφαλαγγία, Acl. t. 9, 9. 
διφαλαγγία, ἡ, (φάλαγξ) „Doppelphalanr", 
als Zruppenabtheilung etwa Doppelbrigade, Pol., 
Tact. 
δῖφάσιος, 3, — διπλάσιος, pl. f. δύο, Hat. 8. 
u 


o 


ὅτῳ άω, auffucdhen, ⸗ſpüren, II., Call.: erforſchen, 
durchſuchen, Hes., Th. ch. 10, 2. 
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δίστιχος — διφρουῤγία 


‚ δεφέω, ion. = ὃ. ὅ88., AP. 9, 559. 
᾿ς δεφήτωρ, ορος, ὃ, Aufſucher, Ausforicher, βυ- 
ϑῶν, Ορρ. h. 2, 435. ; χρυσοῦ, AP. 8, 230. 
διφϑέρα, ἡ, abgezogenes u. zubereitetes Fell, Le— 
der, Thue, u. A.; übh. alles Daraus Verfertigte, bei. 
1 ἃ) Kleid von Leber, Ar., Pl., Luc. u. A. b) Zelt aus 
Leder, Xen., Ath. c) lederner Ranzen, Xen., Plut. ἃ) 
vohes Pergament, vor Erfindung des Papiers gebräughl.., 
Hdt.; dh. Schrift, αἱ βασιλικαὶ d., die königl. Urkun- 
den, DS.; ἑεραί, heilige Schriften, Plut. Nach Roß 
Rhein. Muf. 8 ©. 293 orient. 58.) _ 
διφϑερίας, on, ὁ, der eine δεφϑέρα, ein Leber- 
fleid trägt, Posidipp. b. Ath. p. 414 E. (n. Conj.), 
Luce. Tim. 8. (Nad) Varr. r. r. 2, 11 erſchienen in die⸗ 
[ἐν Tracht in der Tragödie die Greife, in der Komödie 
die Yandleute.) [δέαι, Xen,, Str. 
διφρϑέρινος, 3, von Leder, ledern, πλοῖα, σχε- 
διφϑερίς, idos, ἡ — διφϑέρα, AP. 9, 546. 
διφϑερῖτις, ıdog, ἡ, fem. zu δεφρϑερίας, Poll. 
διφϑεροπώλης, ὃ, (πωλέω) Lederhändler, Ni- 
coph. b. Ατῇ. p. 126 E. [p. 831. 
εν διφϑερόω, mit Fell od. Leder iiberziehen, Str. 
δίςφϑογγος, ον, boppellautend, ἡ d. u. τὸ d., 
Doppellauter, -vokal, Gr. — Dad. -έξω u. τό, mit - 
e. Diphthong verſehen od. ausiprechen, u. dupsoyyo- 
γραφέω, mit e. D. jchreiben, Gr. k * 
Arvgikos, ὁ, N. mehrer Perſ., Thuc., Or. u. A.: 
δεῖ. Dicht. der neuen Komödie, Ath.: u. e. Grammat., 
id.: ath. Archon, DI. 48, 3., DS. 
διφορέω, 1) zweimal tragen, -Frucht tragen, Th. 
ö. — 2) auf doppelte Art ausſprechen od. Ichreiben, 
Gr. — Dav. 
διφόρησις. ἡ, doppelte Schreibart, Eust. 
διφρόρος, ον, (φέρω) zweimal tragend, συχῆ, 
Com., Th. 
δέφραξ, ἄκος, ἡ, Ὁ. f. δίφρος, epigr. Hom,, 
Thever. — δεφράς, «dos, ἡ, vit. Hom. 33 310. 
διφρεέα, ἡ, das Fahren, Führwerk, Xen., Lib. 
διφρ-ελἄτειρα, ἡ, Wagenlenkerin, AP]. 359. 
διφρευτής, οὔ, ὁ, Wagenführer, Ἥλιος, Soph. 
διφρεύω, 1) intr. fahren, Eur, — 2) tr. befah- 
ren, πέλαγος, νῶτα, Eur.; dıvide, Archestr., 
διφρηλᾶσέα, ἡ, das Fahren, Pind.; v. 
διφρηλᾶτέω, e. Wagen lenten, fahren, ἵππους, 
Eur.; οὐρανόν, den H. befahren, Soph.; Ὁ. 
διφρηλᾶἅτης, ου, ὁ, Wagenlenter,Pind,, Tr.,Luc. 
dıp BI τος, ον, zu Wagen einherfahrend, Eur. 
prol. Rhes. in argum. Plut. 
Αιφρίδας, ὃ, e. fpart. Heerführer, Xen.: e. Ephor, 
διφρέον, τό, dem. v. dipoos, Stühlen, Tim. lex, 
δίφροιος, 3, zum Wagen gehörig; δέφρεα συρό- 
μένος, am Wagen geichleppt, AP. 7, 152. [nub. 31. 
διφρίσκος, ὃ, dem. Ὁ. δέφρος, Wägeldhen, Ar. 
| ἡ έφροι, e. phönif. ©t.; aud) Em. deri. St. B. 
δίτφῥοντις, ıdos, ὃ, ἡ, getheilten Sinnes, zwei- 
felhaft, Aesch. ch. 196. 1485. 7, 6. 
διφροπηγία, ἡ, (πήγνυμι) das Wagenbauen, Th. 
δέφρος, ὃ, heterofl. pl. τὰ δέξρρα Ὁ. Call. u.Nonn. 
(8 Ὲ f. διφόρος, zwei tragenb), 1) der gerumbete Dop- 
| pelfit des Streitwagens, der den Wagenlenfer (ἡνέο- 
xos) u. den. Kämpfer (raoaıßarns) faßte, Il.: der 
anze Streitwagen, ib. : zweifigiger Neifewagen, Od. : 
be. a) Wagenfig, Pind., Xen. u. A. b) der Wagen 
ſelbſt (nie: Laſtwagen), Hes., Pind,, Tr. (b. Soph. faft 
immer pl.), Xen. u. A.: übtr. δι Moıo@v,' von der 
Dichtkunſt, Pind. — 2) Sit, Sefjel, Stuhl ohne Leh— 
ne (Zabouret), Hora., Com., Pl. u. W.: sella eurulis, 
Pol., Plut.: Rachtftuhl, Aristid.: Säufte, DC. [285. 
᾿ς διεφρουλκέω, (ἕλκω) den — ziehen, AP.9, - 
διφρουργέα, ἡ, (EPFQ2) = διφροπηγία, Th. 
hpl. 3, 10, 1. 


διφοοῦχος, ον, (ἔχω) einen Wagenftuhl habend, 
ἅρματα, Melanipp. b. Ath. p. 651 F. : 
 dıpoogoo£&o, ben Seſſel tragen, δεῖ. Ὁ. Feſtauf— 
zügen, Ar.: in einer Sänfte tragen, Ath., DC. — Pass. 
fich in ὁ. Sänfte tragen laſſen, Hat., DO.;d. 
διφροφόρος, ον, (φέρω) den Seſſel tragend, 
Plut.; ὁ δι, Seffelträger, Ath.: 7 d., in Athen bie 
Jungfrau, die der Korbträgerin (zuvngpogos) einen 
Sefjel nachtrug, Ar. u. a. Com. [Art Galmei, Gal. 
διφρύγής, Es, (povyw) zweimal gebörrt; τὸ d., 
διφύής, ἕς, (yur) von doppelter Natur, Geſtalt, 
Hät., Soph., Isoer. u. W.; "Eows, von dev Gemein- 
ſchaft beider Geſchlechter, Orph.: übh Doppelt, ziwei- 
fach, ὀφρύες, Arist.: χόραι, Ion δ. Philo. — Dav. 


dıypvla, ἡ, zweifache Natur, Philo: Theilung, | 


Spaltung, Arist. 

δίφυιτος, ον, — διφυής, σῶμα, Antagor. b. 
DL.4,24.: Τανταλέδαι, die beiden &., Aesch. Ag.1447. 

δέίφυλλος, ον, (WuAkov)zweiblätterig, Theognost. 

δέφωνος, ον, (φωγή) zweiftimmig; 2 Sprachen 
redend, Philist. b. Poll., DS. 

ITyü, adv., (065) 1) in 2 Theile getheilt, -getrennt, 
zweifach, δόχα πᾶντας ἠρίϑμεον, in 2 Haufen, Od, 
Hat., att. Br.: übh getvennt, abgefendert,Pind.,Soph., 
att. Pr.; δι ποιεῖν, trennen, Xen. b) übtr von zweierlei 
Meinung, uneinig, Hom,, Theogn., Hdt.u.X.: verſchie— 
den, ψηφίξεσϑαι, Xen.; μαϑήσεται ὅσον τό τ᾽ ἄρ- 
χειν καὶ τὸ δουλεύειν d., Aesch. — 2) m. gen. (b. 
Dicht. gew. hinter diefent) als praep., abgejondert, ge- 
trennt, entfernt von, Att. (auch ἔχ Tıvos, Soph.): jon- 
der, ohne, Tr., Tim. Locer. u. Sp.: ohne Wiffen, -Ge- 
heiß, πόλεως δ᾿, Soph.: aufer Aesch. sept. 25., DH. 
7, 19., SEmp. Pyrrh, 1, 179. \ 

διχάδε, adv,, nad) beiden Seiten hin, Pl. 

“ δγχάζω, zertheilen, trennen, τὶ, Pl., SEmp. ὃ. 

διχαίω, — dıyalo, Arat. 495. 807. 

δέχαλκον, τό, Doppelhalfus, der vierte Theil 
eines Obolos, AP., Poll. f 

διχαλός, ον, — δϑέχηλος, Arist., Luc. u. N. 

dıyas, ἄϑος, n, 1) die Hälfte, Arat. — 2) e. Län- 
genmanß, 2 παλαισταί, Math. 

δέχἄσις, εως, ἡ, Theilung, Arat. 737. 

διχαστήρ, ἦρος, ὃ, Schneidezahn, Poll. 

διχάω, halb fein, aud) med,, Arat. 

διχῇ, adv., — δίχα, Aesch., Pl, Dem. 

διχηλεύω, Philo, ΟἹ. ΑἹ., 1. -λέω, gefpaltene 
Klauen haben, LXX.; v. 

δέχηλος, ον, (χηλή) mit gefpaltenen Klauen, Hdt., 
Eur., DS.; von der Zange, AP. 6, 92. 

διχήρης, ες, (Low) getheilt; act. δὶ μηνός, Ὁ. 
Vollmond, den Monat theilend, Eur. Ion 1156. 

διχϑά, adv.,P.f. δέχα, Hom.; d. zoadin 
zwiefach ſtrebte das Herz, war unſchlüſſig, I. — Dav. 


διχϑᾶδιος, 3, zweifach, doppelt getheilt,Il., ARh.: 


κῶλον, beide Füße, APi. 15. 
διχϑάς, ἄδος, ἡ, dei. fem. 3. vhg., Mus.-298. 
δι-χέτων, wvos, 6,n, mit doppeltem Leibrock, Sp. 
διχόβουλος, ον, (βουλή) verichiedener Meinung, 
Νέμεσις, die anders will als die Menſchen, Pind. 


ız0yvwuov£o, (-ΚἩἀνωμέω, Poll.), verjchiede- | 


ner Meinung⸗, uneinig od. zweifelhaft fein, Xen., DC. 
διχογνωμοσύνη, ἡ, Uneinigfeit, Poll.; v. 
διχογνώμων, ον, (γνώμη) von verſchiedener 
Meinung, zweifelhaft, Plut. — Adv. -μόνως, Poll. 
ı20%EV, adv., von 2 Seiten vd. Theilen, Aesch., 
Ar., Thuc,, Dem. feinig, DL. 1, 78 (n. Conj.). 
διχότϑυμος, ον, getheilten. Sinnes, mit ſich un- 
᾿ διχοέγἕχος, on, 2 χοίνικας haltend, Ar. nub. 640, 
δέχολος, ον, (χολή) mit2 ©allen, Ael.: Übtr. ſehr 
feindlich γνῶμαι, Achae. δ. Hesych. [b. Arat. 
διχόμην, nvos, — διχόμηνος, im dat. u. acc, 
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dıyounvta, ἡ, (-vos) Vollmond, der den griech. 
Monat in 2 Hälften theilte, Plut. Dion 23. 
διχόμηνιες, εδος, ὃ, ἡ, — Ὁ. folg.,Pind., ARh.; 
ἡ ὃ. (mit u. ohne ἡμέρα), idus, DH. 
διχόμηνος, ον, (μήν) in der Mitte od. Hälfte 
des Monats, σελήνη, Vollmond, h.Hom., Plut.; auch 
δ. ἡ d., Arat. 808. 
διχότμυϑος, ον, doppelte Rede führend, zwei— 
züngig, trügeriſch γλῶσσα, Sol. b. DL.; νόημα, Pit- 
tac. δ. DL. 1, 78.; διχόμυϑα λέγειν, Eur. f 
διχο-νοέω, = διχογνωμονέω, Poll. u. a. ©p. 
διχόνοια, N, Verſchiedenheit des Sinnes, Unei- 
.nigfeit, Plut., App.; Ὁ. \ - [Philo. 
διχό-γους, ovv, getheilten Sinnes; trügertich, 
δέχορδος, ον, (χορδή) mit 2 Saiten, πηκτίς, 
Sopat. b. Ath.; aud) τὸ d., Euphronib. Ath. p. 3808. 
διτχόρειος, ὃ, Doppelchoreus- oder -trohäus, 
Longin. 
διχορέα, ἡ, (χορός) Doppelchor, Poll. 
διχορρᾶγής, Es, (δήγνυμι) Doppelt geborften, 
κίων, Eur. Hf.1007.. [neigend, ſchwankend, Aesch. d. 
διχορρόπως, adv., (δέπω) fi) auf beide Seiten 
διχοστὰσέα, ἡ, Uneinigfeit, Streit, Zwietracht, 
Zwiſt, Sol., Hdt., Dem. u. A. 
dıyoor&r£w,(orivaı)auseinsnder treten, ſich ver⸗ 
uneinigen, Tr.; πρός τινα, Eur., Pl.: mit fi in 
Zwieſpalt, dh. zweifelhaft fein, Alex. probl. 1,1. [fr. 
dıyo-oTowos, ον, (στόμα) zweiſchneidig, Sophr. 
διχοτομέω, (-uos) in zwei Theile ſpalten, »chnei- 
a Pl., Arist. u. A.: zerhauen, Pol. 10, 15. 
αὖ. 
διχοτόμημα, ατος, τό, das Durchgeſchnittene, 
Halfte; das Abgefchnittene, ©tüd, Philo, LXX, 
διχοτόμησις, εως,ή, SEmp. d., u. -roule, ἥ, 
das Zertheilen in 2 Hälften, Arist., Th. 
διχότομος, ον, (rEuvo) in 2 Theile gefchnitten, 
-geipalten,uvxrno, Arist.; oeAy?n, Halbmond, id., Plut. 
διχοῦ, adv., Ξε δέχα, διαιρεῖν, Hdt. 4, 120. 
δέχους, ovv, gen, οὔ, 2 χοῦς fafjend, ποτήριον, 
Posidon. ὃ. Ath. p. 495 A.; τὸ d\., 2 χοῦς, Diose. 
διχο-ρορέω, unſchlüſſig fein, Plut. m. p. 447 C. 
(mo -φρογνέω vermuthet wird.) “ 
διχοφρονέω, (-Fowv) verſchiedener Meinung 
fein, Plut. m. p. 763 E. 
διχοφροσύνη, ἡ, Uneinigfeit, Plut., Porph.; ὃ. 
διχόφρων, ον, (φρήν) zwieträchtig, πότμος, Ὁ. ἰ. 
Ὁ. Zwietracht verhängende Geſchick, Aesch. sept. 881. 
διχοφυέα, ἡ, = διφυία, Gal. 
διχοφωνέα, N, (φωγή) Uneinigfeit, Tambl. 
διχόων, ep. part. zu dızaw, Arat. 
δέχφοια, ἡ, (δίχροος) Doppelfarbe, Arist. 


δέχρονος, ον, zweizeitig, von zweifacher Silben» + 


länge, anceps, DH., Plut. — Dav. -νέω, zweizeitig 
fein, Gr. [Arist. 
δέχροος, ον, 3193. δέχρους, (χοόσ) yweifarbig, 
δέχρωμος, ον, (χρῶμα) — Ὁ. vhg., Gal., Luc. 
δϑέχρως, 6,9%, ὧν, — δίχροος, Arist. 
διχῶς, ἀᾶν., =dtye, zweifach, Aesch., SEmp. 
δέψ ἄ, ης, ἡ, ἃ) der Durft, Π., Theogn., Thue. u. 
f. Att. (δεῖ. Die älteren.) Ὁ) übtr. heftiges Verlangen, 
τινός, nad) etiw., Pind. — pl. δ. Arist. 
δέψαισι, 3 pl. pr. Ὁ. dlıyauı, aeol. = dıyao, ἡ 
f. diyoor, Ale. 
“δέψακος, 6, 1) Durftfranfheit, Med. — 2) eine 
Pflanze, Kardendiſtel, Weberfarden, Diose. δ 
ἐψαπός, ὃ, π. pr, ARh. - 
διψἄλέος, 3, durſtig, Batr., Call. u. W.: troden, 
ϑουαλλίδιον, Luc. u. W.; ὀδύνη, Duaal des Durftes, 
epigr. Ὁ. Luc. dips. 6. [eiphr. 3, 67. 
“ιψαναπαυσέίλυπος, ὁ, tom. Barafitenn., Al- 


διψάς, &dos, ἡ, 1) fem, zu δέψίιος, durftig, trof- 
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ten, ARh., Opp.: übte. πόρνη, gierig, AP. — 2) subst. 
a) giftige Schlange, deren Biß beftigen Durft verur- 
fat, Nie. u. A. Ὁ) e. dorniges Kaut, Th. i 


dıyao, inf. δεινῆν, f. δεινήσω, durften, Od. u. 
5; (med., Hermipp. δ. Ath. p. 426 F.): übtr. nad) | 


etw. durſten, heftig verlangen, zıvos, Pind.,Pl., Arist. 
u.4.; m. ace., APl., Teles b. Stob., NT.; m. inf., 
Xen., Ael. 

dıwEw, ion. ἢ. δεινάω, Archil., AP. 

διψηλό ς, ὃ, — ὃ. folg., Eum. 

διψήρης, ἐς, Nie., 1, δεψηρός, 8, — δέψιος, 
Arist., Posidipp., Str. 

δέψησις, εως, ἡ, das Durſten, Ath. p. 10 B. 

διψητιχός, 8, Durft erregend, Arist., Diose. 

δέψιος, 3, (2 Nonn.) durſtig, ὥρη, Zeit, wo man 
durftig ift, Nonn.; πῦρ ϑεοῦ, Sommerhite, Eur.: 
ἐδ. troden, dürr, χόγις 2c., Tr.: σήψ, = διψάς 2) 
a), Nie. th. 147. u. 2. 

δέψος, εος, τό, — δέψνα, Xen., Plut., Antiphan. 

dıwozEo, getbeilter Seele-, zweifelhaft fein; -Ca, 
ἡ, Ungewißbeit, Zweifel, KS., Eum.; Ὁ. 

δέψυχος, ον, (ινυχή) zweifelhaft, unentjchloffen, 
Philo, NT, ΚΒ. 

δὲψ ὠδης, ες, (εἶδος) a) durftig, σῶμα, Plut. b) 
durftervegend, Hipp., Ath.: τὸ d., Durft, Plut. 

διειν ύω, — διψάω, AP. u. fp. Ep. 

δέω, nur δ. Ep. u. Aesch., zu ἐδ εέω, fürchten, ge- 
börig, 1) act. nux 3 s. u. pl. impf. δέε u. δέον ftets 
intr. a) ſich ſcheuchen od. jagen laſſen, flüchten, περὶ 
ἄστυ, 1]. 22,251. b) ſich fürchten, θέε νηυσέν, er fürch- 
tete für die Sch, D.; ποιμένι λαῶν, μή 2C., ib. — 2) 
med., dab. inf. δέεσϑαι, conj. δέηται, δέωνται, Hom. 
u. ἵν. Ep., part. dıouevos, Aesch., gew. tr. ſcheuchen, 
jagen, wegjagen, Feinde 2c:, I1.; μητέρα ἀπὸ μεγά- 


g0:0, Od.; vom Jagen Des Wildes durh Hunde, ib.; | 


μάχην ναῦφιν, die Schlacht v. den Sch. zurücktreiben, 
Π.: verfolgen, zuva, Aesch. 
διωβελέα, Xen. (n.Conj.), Inser, od. -βολέα, ἡ, 
Arist., (δϑεώβολον) in Athen die an hohen Feten ftatt- 
findende Zahlung zweier Obolen fir den Tag aus dem 
Schatz an die Bürger. 
διωβολιαῖος, 3, 2 Dbolen ſchwer, Gal.; v. 


διώβολον,τό, (ὀβολός) Doppelobol, Ar.u.a.Com. | 


δίωγμα, «τος, τό, (dıwzw) 1) was verfolgt 
wird, dh. das Wild, Xen. — 2) = δίωξις, das Verfol⸗ 
gen, pl., Aesch., Eur.; Verfolgung, Pol. 3 übtr. πλού- 
του, das Jagen nad) 2c., Pl.: d. ξιφοχτόγον, Ὁ. tödt- 
lihe Schwertftoß, Eur. Hel. 354. 

δῖωγμός, ὁ, DBerfolgung, sing. u. pl., Tr., Xen. 

Aıwdns, ὃ, e. Kephilter, Inser. 

διώδῦνος, ον, (ὀδύνη) ſehr Ihmerzhaft, Soph. 

δι-ωϑέω, 1) auseinanderftoßen, -treiben, χρημ- 
vor, auseinander reißen, 11.; στρατόν, zerfprengen, 
Aesch.: τῶν ὀφϑαλμῶν τὰς διεξόδους, verhindern, 
ῬΙ. --- 2) durchſtoßen, διὰ τρημάτων σαρίσσας, Pol. 
u. A.— Med. 1) fid bindurchdrängen, ın,acc., ὄχλον, 
durch⸗, Xen.; τὰς τάξεις, Pol. u. A. durchbre— 
hen, τὰ γέρρα, Hdt. — 2) von fi) ftoßen, treiben, 
στρατόν, zurüdjchlagen, Hdt.; ὄχλον, Xen,: übtr. 
τὰς τύχας, von fi abwehren, Eur. ; ἐπιβουλήν, κιν-- 
δύνους ıc., Dem., Pol. u. A.: ab-, zuriidweifen, τιγώ, 
Hdt., Thuc.; εὔνοιαν, Hdt.: ablehnen, verihmähen, 


perwerfen, Thuc., Dem. u. A.: widerlegen, . λό- 
γον, Pl. — 3) fid) von- od. auseinander ftoßen, Thue. 
2, 84 [— Dav. 


δι-ωϑέζω, — Ὁ. vbg., im med:, App. b.c. 2, 117. 
διωϑισμός, ὁ, das Durchftoßen, Plut.Cam, 2%(p7.) 
δῖωκ ἄϑωυ, att, verl, $. Ὁ. διώκω, Ar., Pl. u. A. 
δῖωκτέος, 3, adj. verb. Ὁ. dıwzw, Hdt., Att. 
διωκχτήρ, ἦρος, ὁ, Verfolger, Babr. 6. 
διώκτης, 0%, ὃ, . bbg., NT. 


διυψάω — δίωξις 


διωχτός, 3, adj. verb. Ὁ. δεώχω, verfolgt, ge- 
jucht, Arist., Chrysipp.: vertrieben, Soph. 

diwxTüs, vos, ἡ, ion. f. δέωξις, Call.Dian. 194. 

διώχκτωρ, 0005, ὁ, — διωχτήρ, AP. 10, 101 
(n. Buttm.). 

διώκω, f.£w (Pind., Xen., Dem. u. ©p.), gew. 
Soueı, (δέω) in helle Bewegung fegen, dh. 1) ver- 
folgen, nachſetzen, opp. φεύγω, τινά, Hom. u. F.: 
nachfolgen, -jagen, τενά, Hdt., Att.; πρός, κατά, εἴς 
τι, bis an e. Ort, iid.: dh. a) Imdm nachlaufen, an- 
hängen, zıy&, Xen. u. X. b) nadhjagen, »trachten, 
᾿ἀχίχητα, 1]., Pind., Att.; Ὁ. Pflanzen, τοὺς ξηροὺς 
᾿ τόπους, lieben, Th.: auch med., τὸ πλέον ἔχειν, DH. 
ὁ) in Ὁ, Rede ꝛc. verfolgen, ὕμνῳ ἀρετάς, befingen, 
| Pind.; λόγον, e. Unterfuhung verfolgen, Pl.; τὴν 
Ἡρακλέους παίδευσιν, erzählen, Xen. — 2) treiben, 
a) wegtreiben, ovrıya, Od.; τινὰ ἔκ τινος οὗ. τινός, 
von e. Orte weg, Hdt., Arist.: aud) med,, vor ſich her 
treiben, διώχεσθϑαέ τινὰ πεδίοιο, Imdn dur d. 
Gefilde, II.; δόμοιο, vom Haufe weg, Od.; πόλεως, 
Aesch. ch. 286 Herm.: pass., δεώχομαι μολεῖν, id) 
| werde angetrieben zu kommen, Soph. Ὁ) übh. in Be- 
wegung jegen, αὐ νῆα, Od.; φόρμιγγα πλάχτρῳ, 
ſchlagen, βέλος χερί, ſchwingen, Pind.; doue,Aesch., 
| or, b. Hdt.; πόϑα, Ὁ. t. eilen, Tr. 4) abs. ohne acc., 
daherjagen, 11. 23, 344.-424.; fahren, Chares δ. Ath.; 
daherſprengen, Plut.; eilen, Aesch., Xen. — 3) in Ὁ. 
Gerichtsſpri, gerichtl. verfolgen, anflagen, opp. φεύ- 
| ya, τινώ, Or.; ὁ δεώχων, Ὁ. Kläger, Aesch., Ar., 
Pl. u. A.; τινά τινος, Imdn wegen etw., Hdt. u. W., 
| regi τινος, Xen, Dem., τενὸς &vexe, Hdt., m. inf., 
| App.; Mæm, γραφήν, e. Civil-, Kriminalllage an- 
bängig maden, rıva, gegen Imdn, Or.: φόνον, e. 
Mord rächen, Eur. - [Armen, Arat. 202., AP. 7, 711. 

διωλέγνιος, 2 u.3, (ὠλένη) mit ausgefpannten 

διωλύγιος, ον, fid) weithin erſtreckend, weit, 
μήκη, Pl.; πνεῦμα, Call. fr.: übh. fehr groß, φλυα- 
ofe, Pl. u. Sp. (Abltg zw.) 

διωμοσία, ἡ, (διὸ des Klägers u. des Bellagten, 
zum, auch nur Ὁ. Einen von Beiden, Or. 

dıwuoros, ον, (διόμνυμι) durd) einen Eid ge- 
| bunden op. verpflichtet, m. inf,, Soph. Phil. 589. 
ἴων, wvos, ὁ, häufiges n. pr., Xen. u. A.: bei. 
a) Ὁ. Syrafufier, Schwager des ἃ, Dionys u. Freund 
Platons, Pl. ep., DS.,Plut. b) ὁ χρυσόστομος, Stoi- 
fer u. Rhetor aus Prufa, Phil. — Dav. “ιώγειος, 3, 
bom Dion, Pl. ep. [Plut. “ἄνασσα. 

Aivyaooe, ἡ, M. des Lykurgos, Schol, Pl., δ. 

Itwvdas, ὃ, e. Athener, Dem. 

Atovn, ἡ, a) Oleanide, Hes. od. nad) Apd. T. 
des Uranos u. der Gäa, M. der Aphrodite, D. u. 
A.: ip. auch Aphr. ſelbſt, Theoer.u.A. — Dav.-verog, 
3, Κύπρις, Theocr.,Ayg0dtrn, Dp., auch Sıwvatn 
— Aphrodite, id. Ὁ) b. den Epeivoten τὸ Ἥρα, Sır. 
p. 329. ὦ e. Nereide, Apd. [Ew. -&rns, ib. 

“ιωγέα, ἡ, St. auf Kypros, Theop. Ὁ. St. B.; 

διωγνύμέα, ἡ, Doppelname, Man., Gr.;®. ΄ 

διωνὕμος, ον, (ὄνυμα, ὄνομα) 1) (δίς) doppel- 
namig, Eur, Phoen. 689. — 2) (δεά) weit u. breit be- 
rühmt, Plut., App. 

Διώνῦσος, ὃ, ep. f. “ιόνυσος. 

διωξὶ-χέλευϑος, ον, zum Wege od. Gehen an- 
treibend, χέντρα, AP. 6, 246. 

Ζιω ξίππη, ἡ, e. Danaide, Apd. 

διώξο-ιππος, ον, Nofje antreibeud, Pind., AP. 
9, 322. — UI) ὁ, n.pr., Ael., DL.: δεῖ. e. Komö- 
diend., Ath. . 

δίωξις, εὡως, ἡ, (διώκω) Ὁ. Verfolgen, Nachjez- 
\zen, auch pl., δέωξιν ποιεῖσϑαι, verfolgen, Thue. u. 
—* übtr. a) das Nachjagen, Trachten nad) etw., τενός, 
Pl.,Plut, Ὁ) Anflage, Dem.; τῶν ἀδικούντων, Plut. 


; —— “ιώρης --- δοκέω. 


ΖΔιώρης, εος, ὃ, a) Führer der Epeier, I. b) 99. 
des Automedon, ib. c) ©. des Aeolos, Parth. 

διωρέα, ἡ, (0005) Bertagung, Ios. 

διωρισμένως, adv. part. pf. pass. v. δεορέζω, 
beftimmt, bejonbers, Arist., Plut. [App. Pun. 95. 

Jıwpopos, ον, (0ooyos) mit doppeltem Dad, 

διωρὕγη, ἡ, (διορύσσω) Ὁ. Durchgraben; der 
©raben, Put. u. A. — Auch dıwouyn, Dem., Arist.; 
dtogvxn,Lib.; dıogvyn, Them. τι. A. 

διῶρυξ, ὕχος ι ὕγος, ἡ, (δϑιορύσσω) Graben, 
Kanal, Deine, Hdt., att. Br. (Die Form mit x ift bie 
ältere, Die. mit Y bei Pol., DS. u. ὅς. die gem.) 


(3 
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δέω σις, ἡ, (-ωϑέωλ) 8) Ὁ. Auseinanderſtoßen, Arist. 


b) ὃ. Wegftoßen, Abwenden, Arist. 

δεωσμός, ὃ, —d. vhg., Aret., P. Aeg. 

διωστήρ, ἤρος, ὃ, (διωϑέω) a) Stange zum 
Durchfteden, LXX. b) Inftrument zum Durch- u. 
Serausftoßen, P. Aeg. : 

διώστρα, ἡ, (διωϑέω) e. Latte am ſchweren Ge- 
ſchütz, Hero bel. 6 f., Phild bel. 52 f. 

ΖΦιωτογένης, ους, ὃ, e. Pythagoveer, Stob. 

δέωτος, ον, (οὖς, ὠτός) zweidhrig ; zweihenfelig, 
Pl., Ath. Paus. b.. Eust., Lex. 

δεωχής, Es, (ὠχέωλ) zweifigig, δέφρος, Pherecr., 

dundeis, part. aor. 1 pass. 3. δαμάζω. 

ῆσις, εως, N, (δαμάζω) Ὁ. Bezwingen, Bän- 

digen, Zähmen, ἕππων, 11. 17, 476. 

δμήτειρα, ἡ, Bezwingerin, Il. 14, 259.; fem. Ὁ. 

Ann 770, ἦρος, ὁ, Bezwinger, Bändiger, h.Hom., 
Alcm. ; 


AunTwg, ορος, ὁ, König Ὁ. Kypros, ΘΟ. 

διμωή, ἡ, eigtl. die Bezwungene, — Krieg in 
Knechtſchaft Gerathene, übhpt Sklavin, Leibeigene, 
Magd, Ep., Tr. (ſtets pl., sing. δ. Qu. Sm., AP.), in 
Pr. nur Xen. Cyr. 5, 1, 6. Vgl. duws. 

δμωιάς, ἀδος, Qu. Sm.,u.duwls, έδος, ἤ, 
Tr., ARh., Plat., — Ὁ. vbg. 

duwıos, ou, von einem Sklaven, βρέφος, ΑΡ.9,401. 

δμῶος, 6, — Ὁ. folg., Hes. op. 428, 

du@s, ωός, ὃ, (δαμάζω) eigtl. Ὁ. Bezwungene, 
durch Kriegsgefangenihaft Sklav Gewordene, übh. Ὁ. 
Leibeigene, gem. pl., Od., Soph,, Eur., ARh.: ὃ. ganze 
Hangsgefinde, Il. 19, 333. — sing., Od., Hes. u. Eur. 

Avevs, St. in Lydien, Gramm. 

δνοπἄλίέζω, f. ξω, hin u. her Schwingen, -[ehleu- 
bern, ſchütteln, ἀνὴρ ἄνδρα, 1]. 4, 472.; τὰ σὰ δά- 
χεὰ δγοπαλέξεις, Du wirſt deine Lumpen (auf Ὁ. Lei— 
be) ſchütteln, d. t. tragen, befjer αἴϑ Ὁ. gew. Deutung 
„umwerfen“, Od. 14, 512.: pass. πουλύποδος γυῖα 
δνοπαλίζεται, zappeln, Opp: h. 2; 295. Mach ὃ. 
Gr. Ὁ. dovew; nad X. Ὁ. e. aus dovos τι. πάλλω zu= 
fammengef. adj. δνοπαλής od. δνόπαλος (Lob.path. 
el. 1 p. 182); Neuere wollen 68. mit dvogos, verpos 
in Bbdg gebracht wifjen u. überſetzen „umhüllen, ver- 
finftern, dh. auch töbten‘‘.) 

δνοφερός, 3, dunkel, finfter, ſchwarz, Od., 
Theogn., Pind., Tr. u. A.: übtr.-z&dos, Pind. 

δνοφόεις, εσσα, εν, — de vhg/ Emped. 

δνόφος, ὁ, Dunkelheit, Finſterniß, Aesch., Sim. 
— γνόφος, Arist., Luc. 11. 3]. 

dvogwdns, Hipp., U. χνοφ ώδης, ες, (εἶδος) 
dunkel, finfter, Eur., Plut., Geop. 1p.470. 
τ δοάν, ὃ. Alcm. f. δήν, BA.; vgl. Lob. el. path. 

δοάσσατο, homer. Aorift in d. Bhtg „es ſchien, 
es däuchte“, ftets in Ὁ. Vbog wde δέ οἱ φρονέοντι. 
δοάσσατο κέρδιον εἶναι; dazu 3 sing. conj. ὡς & 
σοι πλήμνη. γε δοάσσεται ἄκρον irkosaı, bis Ὁ. 
Radnabe dir dicht daran zu kommen ſcheinen wird, Il. 
23,339. (Rad Buttm. m. δέαμαι vwdt, wov. noch 
ϑέατο, w. 1.) Vgl. δοιάζω. 

40000, τά, Ort in Karien, Inser, 


m“ 


‘stellt, Folgerungen daran 
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400xo0s,ö,.n. pr, Lib. [Umw. οὐ Aoßnoes,Hdt. 
ΖΔόβηρος, ἡ, St. Päoniens, Thüe., AP.: Em. u. 
όγμα, ατος, τό, (ϑοχέω) Meinung, Pl. u, A.: 
Beſchluß, Verordnung, d. ποιεῖσϑαι, e. Beſchluß fal- 
fen, Xen. u. A.: Lehrfatz der Philofophen, Plat. u. A. 
δογματέας, ov, ὃ, voll von Lehrſätzen, Phil. 

δογμὰᾶτέζω, ε. Beſchluß feftfegen, beftimmen, m. 
inf,, DS.; erklären für, τινὰ καλήν, AP.,9,576.: ale 
Lehrſatz aufftellen, DL. 3, 52., KS. ’ 

δογματικός, 3, Lehrfäße enthaltend, belehrend, 
διάλογοι, Quintil.: ὁ d., der gewiſſe Grundfäge auf- 
eht 2c., opp. ἐμπειριχός, 
SEmp., Plut. 1. X. — Adv. -χῶς, SEmp. 

δογματιστής, ὁ, (-ἐζω) = ὁ δογματιπός, ΚΒ. 
δογμᾷᾶτολογέα, ἡ, (λέγω) Vortrag einer Lehre, 
SEmp. c. m. 8, 367. ᾿ * 

δογματο-ποιέω, ε. Beſchluß faſſen, Pol. 1, 81. 

δογματοποιέα, 7, Ὁ. Aufftelen von Lehrfägen, 
Aristob. b. ΟἹ. Al. KS. Com., Arist. 

δοϑιήν, Nvos, ὁ, Hemes Blutgeſchwür, Hipp., 

δοι ἀ ζω, (dem) zweifelhaft machen, βουλὰς dora- 
ζεσκε, war zweifelhaft in ihrem Entihluß, ARh. 3, 
819.: med. δοιάζοντο λεύσσειν, vermeinten zu fehen, 
id. 4, 576. — Berk. δ. δοάζω, ὁπότε δοάσσαι (3 
s. opt. act.), wenn fie wähnte, ARh. 3, 955., u. med. 
δοάσσατο, war unſchlüſſig, id. 3, 770. 

Aotavros πεδίον, T0,aud) Aoıavrıov, Wohn- 
ſitz der Amazonen am Pontos, ARh.; δάπεδον Aolav- 
τος, Nonn.: Aoravreıov, Tö,e, Hain daf., St. B.; 
Ὁ, Aolas, Br. des Amon, id. 

Aoıdakloös, ὁ, ὃ. bithyn. K., Str.’ 

δοιδυκχοποιός, ὃ, (στοιέω) Mörferfeulenverferti- 
ger, Plut. Phoc. 4. [fürchtend, Luce. tr. 200. 

doLduxopoße, ἡ, (φοβέομαι) die Mörferfenle 

δοίδυξ, vxos, ὁ, Mörfertenle, Ar., Th., Nic. 
(Abltg zw.) [Antag. b. DL. 4, 26. 

don, ἡ, Zweifel, ἐν dom, zweifelhaft, D., Call, 

δοιοί, 3,—0dVo, zwei, beide, dual. dorw (indecl.), 
Ep.; dor als adv., in zweierlei Hinſicht, Od.2,46.: 
sing. δοιός, — δισσός, zweifach, Doppelt, Call., AP. 
(ep. W., auch b. Aret.) 

δοιο-τόχος, ον, Zwillinge gebärend, AP. 7, 742. 

δοκάζω, — δοκεύω, beobachten, πλόον, Sophr. 

δόχανα, τά, in Sparta 2 uralte Bilder des Ka- 
ftor u. Pollux, in 2 aufrechten, durch Querhölzer oben 
π, unten verbundenen Stangen bejtehend; dh. pas noch 
übliche affvon. Zeichen f. Ὁ. Zwillingsgeſtirn (IT), Plut. 
m. p. 478 A. 

δοχκεύω, (δέχομαι) zu erhaichen fuchen, dh. nach⸗ 
ftellen, belauern, τινά, Il., Pind., Theoer.: iibh. ins 
Auge fafjen, beobachten, Hom.: belaufchen, Eur.: be- 
traten, jehen,Orph.,Nonn.: meinen, glauben, Coluth. 

δοκέω, f. δόξω, aor. ἔδοξα, pf. m. ῥα. F. de 
doyucı (Ὁ. Dicht. απὸ) £. δοχκήσω, aor. ἐδόκησα, pf. 
δεδόκηχα, pf. pass. δεδόχημαι, dieſes auch δ, Hdt.), 
1) tr. meinen, glauben, wähnen, m. folg. inf. οὗ, 
acc. c. inf., Hom. u. %.; περί τινος, Hdt. 9, 65.: do- 
χῶ in Ὁ. Rebe eingefchaltet, wie unfer „denk' ich, mein’ 
ich", Att.; ebenſo πῶς δοχεῖς; mas meinft du? denk’ 
einmall, Eur., Arr.: m. dopp. ace., τί τούτους do- 
χεῖτε; was meint ihr von Diejen?, Xen.; δοχῶ ἰδεῖν, 
Ὁ. Traͤumenden, ich glaube zu fehen, es ift mir als ob 
ich jähe, Bur., Pl. u. %.: aud) fir gut befinden, zive 
πέμπειν δοκεῖς, Aesch.; vgl. 2) e) ß). — Pass, ge- 


glaubt⸗, angenommen-, vermuthet werden, Eur., Pl. - 


u. 4, ; δεδόκησαι παρ᾽ ἐμοὶ γενναῖος ἀνήρ, du giltft 
mir für einen edlen Maiyı, Eur.: in Ὁ. Gerichtäfpr. 
für überführt gelten, Dem. p. 629, 17. — 2) intr. 
ſcheinen, Ὁ. i. fow. erfcheinen, ala den Anfchein 


haben, m. dat. u. inf. (des pr. οὗ. fut., Äp. auch Des ΄ 
aor.), Hom. u. F.; pleon. δοχεῖ φαίνεσϑαι, Xen, 
— 


J “12 ἂ,; ᾿- ἢ 


τ 
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δόχη — 4Δολίχη 


ΕῚ , 
ΡΙ.: v. Träumenden, ἐδοξάτην μοι δύο γυναῖκες der Prüfende, Unterfuchende, Ρ]., Men. u.4.: der etw. 


ἐς ὄψεν μολεῖν, Aesch.: δοκῶν, ovo«, οὖν, 
bar, anjcheinend, ὃ. durch offenbar οὗ, fchein- 


ſchein- | erprobt befindet n. billigt, Dem., DC. 


bar, vermeintlich u. ähnl. zu überſ., δοχοῦσαι. 


ἡδοναί, εὐπάϑειαι, Pl. u. A.j ἡ δοκοῦσα μήτηρ, 
d. angebliche Mutter, Dem., Long. — Insbeſ. a) 
δοχῶ wor, ich ſcheine mir, dünke mir, ich meine, 
glaube, Hdt., Att.: als Ausdr. der Beicheidenheit, 
auch wo von feinem Zweifel die Nede, gew. m. inf. 
füt., aber aud) des pr. u. aor., αὐτὴ γὰρ ὑμῶν 
ἕνεχά μοι λέξειν δοχῶ, id) will, es beliebt mir, Ar. 
u. ο. b. den Att. b) fich. Anfchein geben, fich ftel- 
len, d. m. Negaz., dissimulare, m. inf., Hdt., Ar., Xen. 
u. A. ὦ) als etw. erjcheinen, dh. — νομέζεσϑαι, für 
etw. gelten, μετ᾽ ἀρετῆς dozovons, die wirkl. dafür 
gilt, Thuc.: οὗ δοχοῦντες εἶναί τι, aud) bl. οὗ O., 
angeſehene Xeute, Eur., Pl. u. A. dh. τὰ δοχοῦντα, 
opp. τὰ μηδὲν ὄντα, Eur. d) in Ὁ, Gerichtsfpr., für 
überführt gelten, Dem. p. 643, 25. e) impers. «) do- 
κεῖ, δοχεῖ μοι, 88 ſcheint mir, m. acc. c. inf., Hdt., 
Att.; dh. neben ὡς ἐμοὶ δοχεὶ οὗ. ἐμοὶ δοχεῖ, aud) 
ὡς ἐμοὶ δοχεῖν od, ἐμοὶ δοκεῖν, meiner Meinung 
nad), iid. βὲ) es [εἶπε οὗ. gefällt mir, ich halte fir 
gut, befchließe, Hdt., Att.: δοκεῖ, ε8 ſchickt fi), Eur. 
IT. 1402.: θεῖ. Ὁ. Senats- u. Volksbeſchlüſſen ἔδοξε 
u. δέδοχται, 88 hat gefallen, e8 ift beſchloſſen, =be- 
ftimmt, angenommen, Hdt., Att.; au) δεδογμένον 
od. ὃ, pl. -μένα ἐστί, Tr., Xen. u. A.: τὸ δοχοῦν 
od. τὰ δοχοῦντα, was Einer fir gut findet, die Mei— 
nung, Soph., Xen. u. A.z παρὰ τὸ δ. ἡμῖν, gegen 
unjere Meinung, Thuc.: ace. abs. δόξαν (δοχῆσαν, 


Eur. Heracl. 186), da man beſchloſſen hatte, Hat., | 


att.Pr.; auch δόξαν ravra u. δόξαντα ταῦτα, Χοι,, 
Pl. ©. fr. 8. 56, 9,5. b. 
δόκη, ἡ, = δόκησις, Aesch. Ag. 410 (n. Conj.). 
δόχημα, aros, ro, Schein, Scheinbild; Mei— 
nung, Eur. [reer., Callias. 
δοχησι-δέξιος, ον, fich geſchickt dünkend, Phe- 
doxnol-vovs, ovv, fid) flug dünkend, Callias. 
δόχησις, εως, ἡ, 1) Meinung, Vermuthung, 
Hdt,, Tr.: Schein, Wahn, Eur.: Anſchein, ἀληϑείας, 
Thuc. 2, 35., Plut. 8. — 2) guter uf, Luc. am, 15. 
(Selten in att. Pr.) 
δοχησισοφέα, ἡ, Weisheitspünfel, Pl. com.; Ὁ. 


Cl. Al 

dozntet, οἱ, e.guojftiiche Sekte, δὲς nur e. Schein- 
förper Ehrifti ftatuirten, KS. 

δοκίας, ov, ὃ, — δοχός 2), Suid. 

δοχίδιον, τό, dem. Ὁ. δοχός, Suid. 

“Ἰοχκίϑεος, ὃ, e. Athener, Inser. 

δοχκικῶ, tom. f. dezw; Hermipp. δ. Hesych. 

doxiudlo, (δόκιμος) 1) prüfen, unterfuchen (Ὁ. 
Aechtheit), τὸ od. τινά od. m. Fragſatz, Hdt., att, 
Pr.; Ὁ. Truppen, muftern. — 2) als erprobt od. ächt 
annehmen, billigen, für gut u. nützlich achten, τὴ, auch 
m. inf., att. Pr.; mit acc. pers., nad vorgängiger 
Prüfung auswählen, Xen. — 3) im att. Spradhgebr. : 
nad) vorhergegangener Prüfung a) e. Knaben unter ὃ. 
ἔφηβοι aufnehmen u. ſomit mündig u. zum Bürger 
maden; db. δοχιμάζεσθαι (aud eis ἄνδρας d., 
Isoer. Panath. 28.) fiir mündig erklärt u. jomit zum 


Biirger gemacht werden, Ar., Pl, Dem. Ὁ) Imdn zu. 


e. Staatsamte erwählen, gew. pass. geprüft u. erwählt 
werben, Pl., Or. — Med., Men. δ. Stob. — Dav. 
dozıuaole, ἡ, Prüfung, Unteriuhung, Pl., Plut. 
u. U. , bef. die der Jünglinge u. der zu Staatsämtern 
Ermählten (ſ. Ὁ. vhg. ), Xen., Or.: d. Soldaten, 
Mufterung, Xen., Pol. Plut. 


v τ΄ δοχιμαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. δοκιμάζω, Luc, 
“ἣν δοχκιμαστήρ, ἦρος, Pol. 25, 8, u. -ἧς, οὔ, ὁ, 
ὧν er 


4 4 a δ 


[33 61. Herm. (403). | 


δοχησί-σοφος, ον, ſich weife bünfend,Ar.,Philo, | 
ΠΝ 


710. 
doxıuaorngıov, τό, — δοχέμιον, — 
doxıuaortızas, adv., zum Prüfen gehörig,Stob. ' 
δοκιμαστός, 3, exprobt, bewährt, DL., Stob. 
Aoxiweıov, τό, Ort in Phrygien; Em. -evs u. 

-nvös, St. B.; b. Str. Jozıutle, ἡ, dad. -ulıng λί- 

ϑος, e. Marmorart, id. 
δυκίμιον, τό, Prüfungswerkzeug, «mittel, DH., 

Plut. u. X. — Daf. -εἴον, Inser, u. Pl. Tim, p. 65C 

nach Belt. : 

δόχἵμος, ον, (δέχομαι) a) annehmbar, db. v. 
Münzen, gut, gültig, gangbar, Dem., Luc. u. A.: 
übtr. erprobt , Acht, Beisährt, tadellos, Pind., Xen. u. 
A.; δι, τενί, Imdm genehm, Pind, Ὁ) angejehen,Hdt., 
Tr., Pl.; δὶ παρά rırı, bei Imdm a., Hdt.; ποτα- 
μοί, anſehnlich, id. — Adv. δοχέμως, unbeftritten, 
ausgemacht, Xen, 

“δόκιμος, 6, maked. Feldherr, DS. u. N. 

δοκιμόω, — dozıualw, Pherecyd. b.DL.1, 122. 

dozluwuı, aeol. — d. vhg., Sapph. 69 nad 

Bergk de prooem. Emp. p. 25. u. Ahrens (vgl. de 

dial. 460], p. 134). 
doxfov, τό, dem. Ὁ. 1 δοχός, Arist., DS, 
dozis, (dos, ἡ, dem. Ὁ. 1 δοχός, Hipp. u. A.: 

Stäbchen, Ruthe, Xen., Poll. 

“οκχλεᾶται, οὗ, κε. illyr. Bolf, App. 

1δοκός, ἡ (ὁ, Luc., DL., Apd.), 1) Balfen, bei. _ 
die d. Dede des Hanfes bildeten u. d. Dach trugen, 
Hoim., Ar.; übh. Balien, Ar., Thuc., Po], u. U. — 
2) feurige Lufterfcheimung, DL. 5, 81. 

Ὡδόχος, ὁ, = δόκησις, Meinung, Xenophan., 
Ar. fr., Call. fr. 100. Bgl. Herm. 3. Aesch. Ag. 403. 

ὃ * o, aus Balken zuſammenfügen, SEmp. Pyrrh. 
3, 99. 

002W, 00g, 343. οὖς, ἡ, = δόκησις, Bur.El. 747. 

δόκωσις, εως, ἡ, Ὁ. Öebält, SEmp. Pyrrh. 3, 99. 
ce. m. 9, 343. [-αἴος u. ηνός, ib. 

“όλβα, ἡ, St. in Adiabene, Arr. b. St. B.; Em. 

δολερός, 3, liftig, betrügeriſch, falih, Hdt., Att.: 

Ὁ. Sachen, trüglid, εἵματα, Hdt. — Adv. -ows,Poll. 
δολιεύομαι, hinterliftig handeln, LXX.; λόγος 

δεθολεευμένος, verfänglid, SEmp. Pyrrh. 2, 229. 
δολίζω, verfälihen, Diose. [731 nad Well. 
δολιό-μητις, ὃ, ἡ, = dolöu., Ww|.., Aesch.suppl. 
δολιόμυϑος, Ὁ. 18. f. δολόμ. 

“ολίονες, οἱ, Bolt in Myſien, ARh., Str.; b. He- 
eat. -τεῖς; adj. -όγιος, 3, ARh., St.B.: d. Land, -ovig, 
δος, ἡ, Str. [einbexfehreitend, Soph. El. 1384. 

δολιό-πους, ö, ἡ, πουν, liftigen Fußes, d.i. leis 

δόλιος, 8, b. Att. auch 2, liſtig, ſchlau, trügeriſch, 
ἔπεα, τέχνη, Od., Pind. u, Tr.; ἤϑη, Pol.; zUxAog, 
trügeriſcher Kreis (der Stelfnete), Od. 4, 792.; Ἕρ- 
uns, Ar.; dv. Menſchen, Tr., Xen., Pol. — Adv. do- 
λίως, DL. ᾿ 

Aoklos, ov, ὁ, Sflavenn., Od, [Ar. 

Joktorns,nros, ὃ, Berichlagenheit, LXX., Schol, 
δολιόφρων, ὁ, ἡ, (φρήν) liſtigen Sinnes, Tr. 

δολεόω, liftig jein, betrügen, ND., LXX. 

δολϊχ-αέων, ὃ, ἡ, langlebend, ϑεοί, Emped. 

δολιχάορος, ον, (ἀορ) mit langem Schwerte, 

Asnveln, Philetas. ; 
δολίχ-αυλος, ον, langröhrig, αἰγανέη, mit lau- 

ger Röhre od. Dille (f. αὐλός 1, b), Od. 9, 156. 
δολιχ-αύχην, ὃ, ἡ, langhalfig, Eur. 
δολιχεγχής, ἔς, (ἔγχος) mit langem Speer, 11. 

21, 155. 
δολιχεύω, = δολιχοδρομέω, AP. 11, 82.: über. 

σιολλοὺς πλοῦς, viele lange Seefahrten bin u. ber 

machen, Ael. δ. Suid. > 

“ολίχη, ἡ, 1) ſporadiſche Iniel, Ip. Ikaros, Call.; 


_ 


Ew eis, StB. — 2) St. a) in Perrhäbia, Pol. b) 
in Kommagene; adj. αἴος, 3; Ew. -nvos, St. B. 
δολιχή-πους, ὃ, 7, πουν, langfüßig, Num. b. 
Ath. p. 305 A. s 
δολιχήρετμος, ον, (2oeruos) mit langen Ru— 
bern, jow. Bei. der Schiffe ala Seefahrt treibender 
Länder u. Völker, Od.; Alyıva, Pind. 
δολιχήρης, es, lang, Nie., Opp. 
Aokıylorn,n,—= Aoilyn 1), Ew. ἐστεύς, St.B. 
doAıyoyoägLa,n,(yocdpw)langesSchreiben,AP. 
“δολιχόδειρος, ov, P. δουλ., (δειρή) langhalfig, 
κυζγος, 11. 2, 460. 15, 692. ᾿ς .[Gtes. 91.50. 
δολιχοδρομέω, den δόλιχος laufen, Aeschin. in 
δολιχοδρόμος, ον, (δραμεῖν) den δόλιχος lau- 
fend, Xen., Pl., Plut. [AP. 6, 4. 
δολιχόεις, εσσα, εν, Ὁ. δουλ., — δολιχός, 
δολιχό-καυλος, 2, mit langem Stiel od. Schaft. 
δολιχόουρος, ον, (οὐρα) langihwänzig, Ὁ. Ver 
ſen, Die e. Silbe zu viel haben, Gr. 
δολΐχός, 3, lang, v. Raum ı. Zeit, Ep., Aesch., 
Archipp., Pl.: -yov, als adv., 11. 10, 52. 
|. doAlyos, 6, 1) ὃ. Langlauf, defjen Länge verfchie- 
| den angegeben wird; wahrfeh. — 12 δίαυλοι od. 24 
| Stadien (vgl. Kraufe Agon. ©. 348 ff), Xen. u. A.: 
5. Wettlauf zu Pferde, Inser.: übtr. δόλιχον τοῖς 
ἔτεσι τρέχειν, Epier. b. Ath.; τὸν δόλιχον τοῦ πο-- 
λέμου φοβοῦμαι, Plut. — 2) dh. langranfige Fafele, 
Laufbohne, Th. Ἢ 
Ζόλιχος, ὃ, Fürſt v. Eleuſis, h. Cer. 155. 
| doAıyooztos, ον, (σκιά) langſchattig, lang, ἔγ- 
χος, Hom.; οὐρή, Opp.; ὀδμή, weit fi) verbreitend, 
Nonn. [186. 
δολιχούατος, ον, (od«s) langohrig, Opp. c. 3, 
| “δολιχόφροων, ον, (φρήν) mweithinaus denkend, 
Emped. ὃ. Piut. m. p. 1113C. 
Aokoaorıs,ö,e. ägypt. Nomarch, Arr. 
Ζ᾽ολοβέλλας, 0,0,d.rum.R. Dolabella,Str,,Plut. 
A640yxoı, οἱ, e. thrafifches Volk, Hdt , Ew. 
᾿τόγκιος, -ογκιάς, -ογκιάδης, St. B.: nad) Ζόλογκος 
Br. des Bithynos ben., id. 
δολόεις, εσσα, ev, liftig, verſchlagen, Od., Eur., 
ARh.: übtr. δέσματα, Od. 8, 281. 
δολοεργής, Es, τ. δολόεργος, ον, (ἘΡΓΩ) 
hiftig handelnd, Man. [479. 
δϑολοκτᾶἄσέα, ἡ, (zteivo) Meuhelmord, ARh.4, 
Aokoundns, ὁ, früherer N. Safons ; f. Jahn in 
Gerhards Dentin. 1854. p. 208. 
Aokounvn, N, Gegend Aſſyriens, Str. 
| δολομήτης, ov, ὃ, 1]. 1, 540., u. δολό-μητις, 
ὃ, ἡ, δ. τος, liltiger Anſchläge voll, verſchlagen, Od., 
| ἀπάτη, Aesch.; Ὁ. Eros, Sim. fr. 43 (fo Bergk; do- 
‚ Aoundns ὃ. undos, vulg). [Rniffe voll, Sim. fr. 43. 
ı Θολομήχᾶνος, ov, (ungern) ſchlauer Künfte οὗ. 
δολό-μυϑος, ον, von liftigen Worten, d. χέν- 
| roe, von dem der Dejaneira tüdiich aufgeredeten Mit- 
‚ tel des Neſſos, Soph. Tr. 886. 
ı  Aokones, οἱ, thefjal. Volksſt. am Enipeus, fpäter 
am Pindos in Epeiros, II. Hdt. u. W.: Land, Ζολο- 
πία, 7, Thuc. u. A. -πηές, ἡ, ARh. — Ad). -zı- 
χός, 3, Str.; -710g, ARh. = 
Aokonıovidng, ὃ, Philoftet, Euph. 
Aokontiov, ογος, ὃ, e. Troer, 1. [Nonn, 
δολοπλᾶγνής, Es, (πλάνος) durch Lift täufchenn, 
᾿ς Φδολοπλοκέα, ἥ, das Liftenflechten, liftiger An- 
ſchlag, pl., Theogn., Hipp.; 5. 
 doAonköxog, ον, (πλέκω) liſtenflechtend, ränke— 
voll, Sapph., API.; 3 Eno., fr. Iyr. adesp. 133 Bergk. 
 Φδολοποιός, ὄν, durch Tüde bereitet, δι ἀνάγχα; 
tüchiſcher Zwang, Ὁ. Ὁ. Lift Ὁ. Nefjos, Soph. Tr. 829. 
δολορρὰ φέω, (-ράφος) Ranke anzetteln, Ctes. 
δολορρἄφής, Es, hiftig angezettelt, Opp.h. 3, 84. 
‚GR.-D. * 
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δολορρᾶἄφέα, ἡ, Ränke, Kniffe, AP. 5, 286.; 5. 

δολόρρἄφος, ον, (δάπτω) Kiften anzettelnd, Sp. - 

δόλος, ὁ, (δέλος, δέλεαρ) Köder, Lockſpeiſe, Od. 
12, 252.: jedes fünftlihe Mittel zu betrügen οὗ. zu 
fangen, Ὁ. troj. Pferd, ib.; EuAıvos, Maufefalle, Batr.: 
übh liſtiger Anſchlag; Verſchlagenheit, Tiide 2c.,Hom. 
u. F. [Dem., Pol. u. X. 

doAoporeo, hinterliftig, meüchleriſch morden, 

δολοφόνησις, &ws, ἡ, App. Syr. θ9., u. -po- 
γέα, ἡ, Meuchelmord, Arist., Pol.; ὃ. 

δολοφόνος, ον, (BENL) hinterliftig od. meuch— 
lexiſch mordend, Aesch. Ag, 1100. [h. Hom., Pind, 

δολοφρᾶϑης, Es, (goaloucı) auf Lift denkend, 

δολοφρρομέων, ουσα, 0V, (-powy) Kift erfin- 
nend, Ep., Arch. ΠΣ 

δολοφροσύνη, ἡ, liftiger Anſchlag, Luft, IL, 

δϑολόφρων, ον, (φρήν) = δολοιρραϑής, Aesch,, 
AP. Ic) ©. des Hermes; day. adj. -πήεος, 3, ARh. 

Aokow, οπος, ὃ, a) e. Toer, 11. Ὁ) e. Örieche, ib. 

δολόω, a) überliſten, betrüigen, Hes., Pind., Hdt., 
Tr.; ὑς ἀγρίους πλέγμασι, fangen, Xen. Ὁ) verfäl- 
hen, verftellen, οἶνον, Luc.: ἔρια, färben, Poll.: μορ- 
nv, fi) verkleiden, Soph. — Dap. Nie 

δόλωμα, ατος, ro, Lift, Betrug, Aesch.ch.997. 

δόλων, wvos, ὃ, 1) Heiner Dold) der Meuchel— 
mörder, Plut. T. Gr. 10. — 2) das kleinſte Segel am 
Bordertheile des Schiffs, Pol., DH. 

Δόλων, ωνος, ὃ, e. Troer, 1]., Bur. — Dad. -@- 
vera, ἡ, Öelfang Ὁ. Dolon, das 10. Bud) Ὁ. Ilias, Ὁ. 
Ael. vh. 13, 14 -ωνέα; απὸ) T. e. Komödie des Eub. 

δολῶπις, ıdos, ἡ, (@y) mit trüglichem Blid, 
Soph. Tr. 1039. 

006401 5,n,2.Betrügen, Berliden,Xen.Cyr.1,6,28. 

δόμα, τό, (δίϑωμι) Gabe, Geſchenk, PI., Plut. 

δομαῖος, 3, (doun) zum Bau gehörig; ὁ d., sc. 
λέϑος, Srundftein, ARh., API., Nonn. 

Αομανῖτις, εδ ος, ἡ, Landſch. Paphlagoniens, Str. 

δόμεν, δόμεναι, ep. fl. δοῦναι, inf. aor. 2 Ὁ. 
δίδωμι. : 

Δομετιαγνός, Plut., Hdn., Ζομέτιος, ῬΟΙ., 
Plut., τέτεος, Pol., fJounrıos, ὃ, Str., vöm. δὲ, 
Domitianus, Domitius. [λέτης, St. B. 

Aoweriovmokıs, ἡ, St.inIfaurien; Ew. -orro- 

δομέω, = ϑέμω, Arr. u. Sp.; med. b. Lyc. 

doun, ἢ, (δέμω) = δέμας, ARh., Nie, γα. 

dounoıs, εως, ; (dousw) der Bau, 105. 

Aouve£xkeuos, ὃ, galat. Tetvarch, Str.  [Suid. 

Aouvivost. Jouvtov, ö,Lib., fp.n.pr., AP., 

δόμονδε, adv., nad) Haufe, heim, Hom.; ὅνδε 
δόμονδε, in jein Haus, id.: in den Männerſaal, Od. 
—— 

δόμος, ö, (δέμω) Bauwerk, dh. 1) Haus, Woh- 


nung, fow. Ὁ. den Tempeln der Götter (gem. sing.), 


als den Wohnungen der Menfchen, Ep., att. Dicht. u. 
A.; O. Aidos, Unterwelt, Hom., Tr.: die Schafhürde, 
ll. 12, 301.; Wespenneft od. Bienenbau, ib. 169.; 
Höhle Der Schlange, Ael. Ὁ) Haus, ὃ. i. Familie, Ge- 
ſchlecht, Tr. ec) Hauswefen, Tr., Luc. d) Baterhaus, 
Heimath, Tr. (in diefen Bdtgen meift pl.) — 2) Ge- 
mad), Zimmer, Od., Theoer., Call. — 3) alles Auf- 
gebaute, Zufammengefchichtete, Schiht, Lage, δόμοι 
πλίνϑων, Hdt., Pol., DS.: aus Holz Gezimmertes, 
Kifte, Xade, Eur. Ale. 161, (ὅπ. 1. u. 2. Bbtg der 
Pr, fremd, dafür orxos, o2%Le.) 

δομοσφᾶλής, Es, (σφάλλω) das Haus erſchüt— 
ternd, Aesch. Ag.1515. \ ; : 

δογᾶκεύομαι, ion. δουν., mit Rohr od. Leimru⸗ 
then fangen, AP. 9,264.; v. I 

δονᾶκεύς, ἕως, 6, 1) Röhricht, Geröhr, Il. ; pl. 


Opp.: Rohrhelm, AP. 6, 64. — 2) Bogelfteller mit - 
Leimruthen, Opp. c. 1, 73. τ τῇ a 
25 in, 


- Thespiä, Paus. 9, 31, 7. 
᾿γψέω) 1) Robr, sing. u.pl., Hom.,Tr., Ar. Th. u. Al; do- 
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δονακῖτις, dog, ἡ, 1) adj. von Rohr, ψήκχτρα, 
AP. 6, 307. — 2) e. Rohrart, Diose. 
δονᾶἄχογλύφος, ον, (γλύφω) Nohr zufchnei- 
dend, σμῖλα, Federmeſſer, AP. 6, 295. 
δονᾶκοδέφης, ov, 6, (διφάω) Rohrftengeliu- 
her, AP. 10, 22 (n. Conj., in der ion. F. dovv.). 
δονᾶκόεις, εσσα, Ev, voll Rohr, Eur.Hel.209.; 
δόλος, Ὁ. ὃ. Leimruthe, AP. 9, 273. [Nonn. par. 
dovaxoroepns, Es, mit, im οὗ, Ὁ. Rohr genährt, 
δονακοτρόφος, ον, (τρέφω) Rohr nährend 
οὗ. hervorbringend, Theogn., Eur. 
δονακοφοίτης, vulg, AP. 10, 22., 1, -δέφης. 
δονακόχλοος, ον, (xAoe) von Rohr grünend, 
acc. δοναχόχλοα, Eur, IT. 400. 
δονᾶκωώδης, ες, (εἶδος) voll Rohr,Bacch.,ARh. 
δονἄκωών, ὥνγος, ὁ, Röhricht; N. eines Ortes bei 


δόναξ, ἄκος, ὃ, dor. δῶγαξ, ion. δοῦναξ, (do- 


vazxss χαλάμοιο, Rohrhalme,h.Merc.47. — Alles aus 
Rohr Gemachte, a) Pfeil, D., AP. Ὁ) Angelruthe, AP.: 
Leimruthe, vgl. δονακεύς, δοναχόεις, e)Hirtenpfeife, 
Aesch., Pind., Theocr. ἃ) ὑπολύριος, Steg der 
Leier, Ar. ran. 233. — 2) e. Fiſch, Ath. p. 90 Ὁ. 

δονέω, f.170w, (fut. med. in pafj. Bdtg, h. Ap. 
275) bewegen, ſchütteln 2c., ὁ. Winde, II. ARh., Luc. 
u. A.: Shwingen, ſchwenken, ἄκοντα, Pind., Hdt., 
Aesch.: jheuchen, Od. 22, 300.: erregen, ϑρόον 
ὕμνων, ertönen laffen, Pind.: übtr. aufregen, beun- 
ruhigen, von Gemüthsbewegungen,, id., Ar.; auch Ὁ. 
angenehmen Empfindungen, ὀσμὴ μυχτῆρα δογεῖ, 
Mnesim.; ἡμᾶς ἐδόνησεν ἡ μουσική, Aleiphr. — 
Pass. [) bewegen, fohwanfen, Ar., Theoer. u. A.: 
berumfchweifen, Theoer.: übte. in Unruhe, Aufruhr 
jein, Hdt., Hdn., App.; v. Gemüth, Pind. — Dav. 

doynue, τό, d. Schwanken, devdgov,Lue.salt.19. 

Aovovola, ἡ, jporad. Infel bei Rhodos; Em. 
-000105, St. B. 

Aovovo(o)«, ἡ, Ort Ὁ. Sifyon, Paus. 

Aövras, ὁ, e. Lakedämonier, Paus. 

δόξα, ἡ, (δοκέω) 1) Meinung, Borftellung, Er- | 
wartung, Att.; ἀπὸ δόξης, wider Erwarten, Hom., 
in Pr. παρὰ δόξαν, παρὰ δόξαν ἢ ὡς αὐτὸς κατε- 
δόχεε, Hdt.: b. Pl. u. den Afadem. o. „bloße Mei- 
nung” v. etw., im Ggnf. der Kenntnif (ἐπιστήμη od. 
yvooıs) davon, od. der wahren Beichaffenheit (ἀλή- 
Fee), dh. auch Wahn, Einbildung; aud Schein: Ὁ. 
einer Traumerjcheinung, Eur. Rhes. 780. Ὁ) Anficht, 
Urtheil, περί τινος, Pl. u. A.; Beſchluß, Eur. Tr. 
179.: philoſoph. Lehrſatz, — δόγμα, Arist.; zvolaı 
δόξαι, Epie. — 2) Meinung, in der man δ. Anderen 
fteht, Öffentliches Urtheil; ob. Auf, Ruhm, Ehre, An— 
jehen, Hdt., Att.: jeltner, Schlechter Auf, ftets m. adj., 
αἰσχρά ?c., Pl. u. 4. ; δόξαν ἔχω m. inf., ich ftehe in 
— daß 2c., id. — II) athen. Schiffsn., Inser. 
— dad. 

δοξάζω, f. άσω, 1) fi) e. VBorftellung bilden, dh. 
meinen, wähnen, vermuthen, abs. od. τὴ, περί τιγος, 
Att.; ἐπὶ τελέον τι αὑτὸν Ö., e. höhere Meinung von 
fih baben, Thue. : pass. wofür gehalten werben, gel- 
ten, Xen., Pl., Dionys. com. — 2) rühmen, u 
δεδοξασμένος, berühmt, ἐπέ zıvı, Pol., ἔν rıvı, DS. 

Ao&uavdgog, ö,.n. pr., Arist, 

Ao&cons, ὁ, e. indiſcher Fürſt, Arr. 

δοξάριον, τό, dem. v. δόξα, Heiner, nichtiger 
Ruhm, Isocr., Luc. 

δοξᾶσέα, ἡ, (δοξάζω) das Meinen, DC. 53, 19. 

δόξασμα, τό, 1) Meinung, Wahn, Pl., Eur, — 
2) Ruhm, LXX. [SEmp. 
δοξαστής, οὔ, ὁ, Ὁ, Meinende, Pl., Antiph., 

δοξαστικός, 3, zum Meinen od. Wähnen gebö- 
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vig, urtheilsfähig, Pl., Arist. — Adv. -χῶς, Philod., 
SEmp. [priefen, LXX. 
δοξαστός, 3, 1) vorftellbar, Pl., Arist. — 2) ge- 
δόξις, &ws, ἡ, = δόξα, Democr. b. SEmp. c.m. 
7, 137. [bildete Schönheit, Pl. Phil. p.49D., ΟἹ. Al. 
dofoxrdkle, ἡ, (καλός) Schönheitswahn, einge- 
δοξοχοπέω, nah Ehre traten, ehrfüchtig han- 
bein, Pol., Plut. — Dav. 
δοξοχοπία, ἡ, Ehrſucht, Plut., Luc. u. A. 
δοξοχοπικός, 8, ehrfüchtig, Apollon. δ. Stob.;v. 
δοξοκόπος, ον, (χόπτω) ehrfüchtig, Philod. 
oec. 22., Teles b. Stob., Philo. 
δοξολογ έω, rühmen, preilen; - νέα, ἡ, das Rüh— 
men; -λόγος, ον, (λέγω) rühmend, preifend, KS. 
δοξομᾷᾶν ἕω, vafenden Ehrgeiz haben, Philo; v. 
δοξομᾶνής, Es, (μαίνομαι) vajenden Ehrgeiz 
habend, ruhmtoll, Chrysipp. δ. Ath., Tambl. — Dav. 
dofoudvie, ἡ, vajende Ruhmſucht, Plut. Sull.7. 
δοξο-μᾶταιό-σοφος, ον, von eitlem Weisheits- 
dünkel, epigr. b. Ath. p. 162 A. 
dofo-uruntns, οὔ, ὁ, beim Nachahmen feiner 
Einbildung (nicht der Ertenntniß od. Wiſſenſchaft) fol- 
gend, Pl. soph. p. 267 E. — Dan. 
δοξομτμητικχός, 3, zu einem δοξομιμητής ge- 
börig, Pl. soph. p. 267 E. 
δοξόομαι, pass., im Rufe ftehen, m. inf., Hdt. d. 
δοξο-παιδευτικός, 3, ſcheinbar belehrend, Pl. 
soph. p. 223 B. 
δοξο-ποιέω, eine Meinung beibringen, γένος 
ἀνϑρώπων δεδοξοποιημένον, das voller Einbildun- 
gen ift, Pol. 17, 15. 
δοξοποιία, ἡ, Einbildung, Cl. Al. 
δοξοσοφέα, ἡ, Weisheitspiinfel, Pl., Plut.; Ὁ, 
δοξό-σοφὸς, ον, fid) weife dilnfend, Pl., Arist. 
δοξος ἄγ έα, ἡ, (φαγεῖν) Heißhunger nad) Ruhm, 
Pol. 9, 6. 
δου ά, ἡ, (δέρω) das abgezogene Fell, Haut, Hdt., 
Att.; aud) des Menſchen, Plut.: noch auf Ὁ. Körper 
befindliche Haut, Hel. 3, 8. 9, 18. 
δϑορατέζομαι, dm., mit Ὁ. Speer kämpfen, Lex. 
δοράτιον, τό, dem. Ὁ. δόρυ, Hdt., Com, att. Pr. 
δορατισμόύς, ὁ, Speerfampf, Plut., Lib. 
doo«röoykügyos, ον, (γλύφω) aus Holz ge- 
ſchnitzt, poet. dovo., Lye. 361. 
δορατοϑήκη, — δουροϑήκη, Lex. [pfen, Lex. 
δορατομαχέω, (μάχομαι) mit Ὁ. Speer käm— 
δορατοξόος, ον, = δορυξόος, Nic. th. 170. 


δορατοτεἄχής, Es, (maxvs) jpeerdid, Xen.cyn.' 


10, 3. 
δορατοφόρος, ον, = δορυφόρος, DH., Tact. 
Δόρδαλος, ὃ, e. Kuppler, Plaut. 
δόρει, δόρη, |. δόρυ. (b. Poll. 7, 205. 
δορεύς, ὁ, e. gewifjer Wurf im Witrfelfpiel, Eub. 
δορήιος, 3, (δόρυ) hölzern, AP. 15, 14. 
δορίαλλος, ἡ, objceön f, γυναικεῖον αἰδοῖον, Ar. 

in EM. u. Schol. Ar. [4, 52.; v. 
δοριἄλωσέα, ἡ, Eroberung im Kriege, App. οἷν. 
δορι-ἄλωτος, ον, p. dovg., Soph., fpeerge- 

fangen, ὃ. i. friegsgefangen, Hdt., Eur., Xen.: im 

Kriege erobert, πόλεις, Xen,,Isocr. (In den Hdſchrr. 

u. Ausgg. findet fih ο. δορυάλωτος wertheidigt Ὁ. 

* 3. Soph. Ai. p. 162; ebenſo die übr. Zſtzgn mit 

001-.) 
‘ool-yaußoos, ον, durch Bermählung od. Ber- 

ſchwägerüng Krieg erregend, “Ἑλένη, Aesch, Ag. 672. 
dogl-dunros, ον, |. δορέτμητος. 

Aogleıov, τό, St. Phrygiens; Ew. -εεύς, St.B. 
δορι-ϑήρατος, ον, mit dem Speer-, im Kriege 

erjagt, =erbeutet, Eur. Hec. 105. Tr. 574. 
δορικᾶνής, Es, (χαίνω) fpeergetödtet, Aesch. 

suppl. 965 (n. Sonj.). 


Aesch. ch. 360. 
δοριχός, 3, (δορά) von Fell, ἑμάτια, Pelze, 
Hipp. de nat. p. 27 (vgl. Struve opusc. 2 p. 153ff.). 
δορίχχτητος, ov, ep. dovo., auch 3, mit dem 
Speer erworben, im Kriege erobert, -gefangen, Il., 
Eur., Pol. u. 2. 
᾿δορί-χτῦπος, ον, ſpeerklirrend, Pind. 


im Kriege genommen od. gefangen, Tr., Phil., Man. 

. Aogıkkos, ὁ, e. Tragiker, EM.; vgl. Bergf 3. Ar. 

fr. p. 1102. [tet, Aesch. fr. 
δοριτλύμαντος, ον, mit dem Speer vernid)- 
dopım&vns,&s, (μαίνομαι) fanıpfgierig, Eur.: 

δουριμ., poät. Ὁ. Hel. 3, 2.: dovpouavns, AP.9,553. 
δορέ-μαργος, ον, fampfgierig, Acsch. sept. 669. 
δορί-μᾶχος, ον, fpeerfämpfend, Timoth. fr. 7.: 
ep. δουρέμι., or. Ὁ. Schol. Il. 2, 543. " 
ο,Ζορίμαχος, ὁ, e. Aetoler, Pol. 
 dogp1-unoTwe, ὃ, Berather im Kampf, Triegsge- 
waltig, Ἐνυάλιος, Eur. Andr. 1016. 
Aogıos, |. Jovgrog. 
δορέπαλτος, ον, (naAhw)peerfiiwingend, χείρ, 

Ὁ. 1. Die vechte Hand, Aesch. Ag.116. |Eur. Tr. 1003. 
dogı merns, &s, (πίπτω) durch den Speer gefallen, 
δοριπόνος, ον, (nov&w) 1) fpeerfämpfend, &v- 

does, Eur.; ἀσπίδες, ım Kampf aushaltend, id. — 2) 

pass. δορέπογος ον», ſpeerbedrängt, πόλις, Aesch.; 

»ara,Ritegeleiden, id. [ὀστέα νεχρῶν, AP, 7, 297. 
δορι-πτοίητος, ον, durch Ὁ. Speer zerftreut, 
dopis, Ldos, ἡ, (δέρω) Mefler, Opferthiere abzu= 

bäuten, Anaxipp. b. Ath. p. 169. [Aesch., AP. 
δορισϑ'εγής, Es, (o9Evos)Tpeergemwaltig, h.Hom., 
Ζορίσκος, ὃ, Ebene m. St. Thrafiens, j. Tusla, 

Hdt. u. A. Ew. -ἔσχιος, St.B. 
δορι-στέφᾶνος, or, ſpeerumkränzt, ſpeerum— 

ſchirmt, Σπάρτα, AP. 9, 596. [140 (jonft (dopvr.). 
δορι-τένακτος, ον, fpeererfchilttert, Aesch. sept. 
δορίττμητος, ον, vom Speer zerſchnitten, durch— 

bohrt, Aesch. ch.343 (mo Stanl. δορίδμητος, jpeer- 
gebändigt, =befiegt, vgl. Herm.). ; 
δορίςτολμος, ον, jpeerfühn, -muthig, API. 46. 
δορχἄδειος, 3, vom Reh, ἀστράγαλοι, vegbei- 
nern, Pol. 26, 10. Gal. 
δορπκα δέξω, jpringen wie eine δορχάς, Ὁ. Puls, 
δοῤκάδιον, τό, dem. Ὁ. δορχάς, LXX. 
δορκᾶλές, δος, ἥ, 1) = δορκάς, Call., Opp.; 
παίγνια δορκαλέδων, Würfel aus den ἀστραγάλοις 

bes Rehs, AP. 7, δ78,: übtr. 5. 6. Mäbchen, ib. 5, 

592. — 2) Beitfche aus Rehleder, KS., Suid. 
ϑορχάς, ados, ἡ, (δέρχω) hirihartiges Thier 

mit ſchönen, hellen Augen, Reh, Gazelle, Hdt., Eur., 

Xen. u. X. — II) Stlavenn., Luc., AP. 

Aogxevs, ὃ, n.pr.,Inscr.: bei. ©. des Sippofoon, 

Paus.; nad) ihm e. Duelle σορκεία ben., id. 
δόρκη, ἡ, — δορχόάς, Eur. Hf. 376. 
4Aooxta, n,n. pr., Ath. 

A60xvoV, ἡ, Däbchenn.,AP.,Terent.; daſſ. 10g- 
Is, ἐδος, ἡ, Lit. e. Komödie des Alex. _ 
Aooxvs, τος; ὃ, ſpartan. Feldherr, Thuc. 
00x05, ὃ, — δορχάς, Opp. 

00xwV, wvos, 6,1) = doox«s, Ath.p. 397 A., 

LXX. — 2) η. pr., Ath., Long. [Luc. am. 16, 
δόρξ, dogxös, ἧ, — δορχάς, Opp. c. 2, 315. 
δορός, 6, (δέρω) lederner Schlauch, -Sad, Od. 

- δορπέω, zu Abend effen, Hom. . 
δορπήιον, τό, — δόρπον, Nie. al. 166. . 
δορπηστός͵ ὁ, Zeit des Abendeffens, Abend,Hipp., 

Ar., Xen.: bei Ein. au) = ἄρεστον, Ath. p. 11D. 
δορπέα, 5, erfter Tag des Apatuvienfeftes, der mit 

e. Abendmahlgeit gefeiert ward, Hdt., Philyll. 


' 
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dopızums, Atos, ὅ, ἡ, (zduvo) fbeerbedrängt, δόρπον, ro, a) Abendmahlzeit, Nachtkoſt, Hom.: 


übh. Mahlzeit, Pind., Ar., fp. Ep.: Frühſtück, h. Ap. 
511., Opp. e. 1, 132. b) Speife, fp. Ep. ὅ. — ὁ döo- 
πος, Nie., AP. 

δόρυ, α. δόρατος, ἃ: dogarı2c. (att. Pr.), p. bef.ep. 
zuw. δούρατος (au) Pind.), δούρατε (aud) Soph.), 
gew. δουρός, δουρί (auch Pind.), b. att. Dicht. δορός, 
δορί (δόρατος, Ar.); f. δορέ (auch in Pr. in Ὁ. Vbdg 
δορὶ ἑλεῖν, λαβεῖν, Thuc., App,) Ὁ. den Tr. auch, bei. 


b. Soph., δόρει; dual. δοῦρε; pl. dovgara, dovga,- 


dovowv, δούρεσσι, δούρασι Ὁ. Ep., δοράτεσσι, Qu. 
Sm., δούροις, Opp., nom. pl. δόρη, Eur., Theop. 
com., Hol; 11. zwar a) lebendiges, dh. Baumftamm, 
Od. 6, 167.; gew. Ὁ) Balfen, Bauholz, Hom. τι. U.; 
δόρυ νήιον τ. δοῦρα νεώς, Schiffsbohlen, id.;. dh. 
Schiff jelbft, Tr., Opp. ce) Lanzenſchaft, dann übh. 
Speer, Lanze, Hom. u. Ü.; eis δόρυ (eis δόρατος 
χεληγὴν) ἀφικνεῖσθαι, in Ὁ. Bereid) des Speerwurfg 
kommen, Xen,: ἐπὶ δόρυ, zur Rechten (weil man Ὁ. 
Speer in ber Rechten flihrte), daſſ. παρὰ δόρυ u. εἰς 
δόρυ, id. u. W.; ἐκ δόρατος, von ber Rechten, Pol.; 
ὑπὸ δόρυ πωλεῖν, sub hasta vendere, I)H., Str.; 
Schwert, Aesch. sept. 605 (daß Serm. u. Sart.): 
v. Beil, id. Ag. 1108. übtr. Krieg, Kriegsgewalt, 
Schlacht, Il. 6, 708., Tr.; δορὶ ἑλεῖν, friegsgefangen 
machen, Thuc.: Heer, Tr. 
δορυάλωτος, ον, |. δοριάλωτος. 


δορυβόλος, ov, (βάλλω) [peerwerfend,Ios.,Philo. 


δορύδιον, τό, dem. Ὁ. δόρυ, Orib. 

δορυ-δρέπᾶνον, τό, Sichellanze, Stange mit 
fihelförmiger Spite, ein Belagerungswerkzeng, aud) 
als Enterhafen gebr., Pl., Pol. u. A. 

doov-# 
Nonn,,-peertühn, kriegsmuthig. 

Aoovzauve, n, e. Duelle, AP. app. 323. 

Aogvrkeidus, ὃ, e. Bildhauer, Paus 

“ορύκλειοι, οἷ, gewiſſe Berbannte δ. den Me— 
garern, Paus. 1, 40, 4. 

Aogvrkevs, ὃ, ©. des Hippofoon, Apd. 

Aoovxlos, ὃ, a) ©. des Priamos, 11. b) olymp. 
Sieger, Pind. 

dopvzvıov, τό, e. Öiftpflanze, Plut., Diose. 


δορύ-χρανος, fpeerhelmig, λόγχη, oben fpiß, . 


Aesch. Pers. 144 

Δορύλαιον, au) -ἄεεον, St. B. u. -dıov, (1. 
Mein. 2. St. B.) zo, St. Phrygiens, Str., DS. ; Em. 
-αεύς, St. B. [dates, Str. τι. X. 

Ζορύλαος, (1.-Ads, EM.) o, Feldherr des Mithri- 

δορύμᾶἄχος, |. δορίμαχος. 

Ζορυμέγης, ους, ö, e. Aetoler, Pol. 

dogv-Sevos, ὁ, Speerfreund, ὃ. i. ein aus einem 
Veind im Kriege gewordener Freund (Plut.m.p.295 C.), 
übh, Freund, Verbündeter, Tr. — Auch) adj., -os, ον, 
befreundet, δόμοι, Aesch.; &ozia, Soph. 

δορυξόος, ον, Plut. u. A., 3ig3. -ξοῦς, Poll., 
auch δορυξός, Ar. pax 451., (ξέω) jpeerglättend, Ian- 
zenſchäftend. 

doovmäyns, Es, (σταγῆναι) aus. Balken zuſam— 
mengefügt, νῆες, Aesch. suppl. 724.; ion, dovouzz., 
ἔργον, Opp.,&oue, Nonn. 

δορυπετής, δορυσϑενής, ἐς, |. dogın-. 

δορυσσόος, (p. ἀπ δορυσόος, Aesch, sept.118.) 
ov, 3195. -σοῦς, Soph. (σεύω) ſpeerſchwingend, Hes,, 
Theogn., Aesch. u. A. 

4A00v000g,6,n.pr., Hdt. Paus. 

δορύσσω, mit dem Speere kämpfen, Soph. Ai. 
1167., Eur. Heracl. 774. (W. Dind. u. Schneidem. δ. 
Soph. δορυσσοήτων, u. exfterer Ὁ. Eur. δορυσσόητα, 
Ὁ. δορυσσόης, ες, — δορυσσόος.): s 

δορυ-τέναχτος, or, |. dogırıv.  [6. Hesych. 

δορυφόνος, ον, = δολοφρονῶν, Ar. u, Telecl. 
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388 δορυζρορέω 


δορῦ φορέω, ε. δορυφόρος fein, Imdn als Tra— 
bant begleiten od. ſchützen, τενά, Hdt., att.Br.; τινί, 
Xen., App. : übtr. -ρεῖσϑαι τῇ τῶν πολιτῶν εὐνοίᾳ, 
Isoer.; ὑπὸ μαγίας, ].: übh. begleiten, geleiten, rıva, 
Ael.: ſchützen, σωτηρίαν τινός, Dem. — Dav. 


δορυφόρημα, ατος, τό, a) Leibwache, Plut. b) 


ftumme Perion, Statift auf Ὁ. Theater, weil Ὁ. Fürſten 
im Trauerſpiel mit Trabanten auftraten, Plut.,Lue.,Lul. 

δορυφόρησις, ἕως, MAnt. 1, 17 u. -φορέα, 
ἡ, Begleitung der Leibwache, Xen., Plut. 

δορυφορικός, 3, zur Leibwache gehörig, Pl.; τὸ 
-x0v, Leibwache, Luc., DC. ; v. . 

δορύφόρος, ον, (φέρω) jpeertragend, gew. ὁ, 
nit dem Speer bewaffneter Krieger, Hdt., Att.: Stau— 
genträger, Xen. an. 5, 2, 4.: δεῖ. Trabant, Soldat der 
Leibwache, Eur., Ar., Xen. u. A.: v. den Prätoria- 
nern δ. den Römern, Plut., Hdn,: übte, τῶν τοῦ zaı- 
δὸς ἐπιϑυμιῶν, Luc.: als adj., ἡδοναί, Pl. — I) 
n. pr, Inser. 

δός, imper. aor.2 Ὁ. δίδωμι. 

δόσις, εως, ἡ, (δίδωμι) 1) Geſchenk, Gabe, Hom., 
Hdt., Att.; O. τενέ, Aesch., Pl., εἴς τινα, Pl.; δόσεις, 
Spenden an Ὁ. Bol, Hdn.: δεῖ. Schenkung dur) ὃ, 
Zeftament, Legat, dh. χατὰ δόσιν, nad) den Teſta— 
mente, opp. χατὰ γένος, Ori— 2) Porzion, Dofis, 
Lue., Plut., Gal. — 3) dag Geben, Schenfen, att. 
Pr. ; ἐμβολῶν, — ἐμβολαί, DS. 13, 10. — 4) δόσιν 
ποιεῖσϑαί τινος, = φροντίδα X. T., DH.de viDem, 
18, 48. 51 (zw.; viell. ἐπίδοσιν re. τ.). 

460201, οἱ, e. mäotiſche Völkerſch., Str. 

δόσχον, ep. aor. 2 Ὁ. dldwuu. 

ΖΔοτάμας, ὃ, e. Perſer, Aesch. 

δότειρα, ἡ, Öeberin, Hes., Pind., Nic. 

δοτέος, 8, adj. verb. Ὁ. δίϑωμε, Hdt., Xen. u. A. 

δοτήρ, ἦρος, ὃ, Geber, Berleiher, II, PH. u. A.; 
zıyt, der Einem etw. gibt, Aesch., DH.; Austheiler, 
Xen, Cyr. 8, 1,9. 

δότης, οὐ, ὃ, — d. vbg., LXX. — Dav, 

δοτικός, 3, zum Geben geneigt, Arist.; ἡ -χή (m. 
u. ohne πτῶσις), Dativ, DH. u. A.; adv. -@s, ım 
Dat., Gramm. 

dorov, τό, Geſchenk, Inser. 

Aoüßıs, ὃ, Sl. in Gallien, j. Doubs, Str. 

“Ιουέλιος, ὃ, Ὁ. vöm. N. Duilius, Pol, 

δουλ-ἄγωγέω, in Knechtſchaft führen, zum Skla— 
ven machen, DS.u.4.: übtr,, Longin., Charit. — Dav. 

δουλαγωγία, ἡ, Ὁ. Knechtung, KS. 

δουλᾶπᾶἅτέα, ἡ, (ἀπάτη) Stlavenbetrug, Arist. 

δουλάριον, τό, dem. a) Ὁ. δούλη, Ar., Metag. 
b. Poll., Arr. Ep. b) Ὁ. δοῦλος, Luc. Lex. 20. 

δουλεία, ἡ, 1) Knechtſchaft, Sklaverei, be. auch 
Unterwärfigfeit unter e. fremden Staat, Att. — 2) 
Dienerichaft, Gefinde, Sklavenftand, Thuc., Arist. 

δούλειος, ον, knechtiſch, ſtlaviſch, Od. Pind., Att. 

δουλέχδουλος, ὃ, Sklave vom Vater her, Ath. 
Ρ. 267.D. [Eur. Or. 221. — 2) Sklav, Knecht, Tr. 

δούλευμα, aros, τό, 1) Dienft, Dienftleiftung, 

δούλευσις, εως, Sklavendienſt, Porph. 

δουλευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Eur., Isocr. 

δουλεύω, (δοῦλος) Knecht fein, als Kn. dienen, 
übh. unterworfen fein, dienen, τινί, eigtl. u. übtr. (wie 
ndoveis, γαστρί, τεάϑει u. dgl.), Hdt., Att.: καιρῷ, 
ſich nad) ὃ. Zeit bequemen, AP. 9, 411. 

δούλη, ἡ, Sllavin, fem. Ὁ. δοῦλος, Hom. u. F. 

δουληίη, ἡ, ion. f. δουλείᾳ, Hdt., AP. 

δουλία, ἡ, = δουλεία, Pind. P.1,75. [-os, Luc. 

δουλικός, 8, —= Ὁ. folg., Ar., Xen. u. A.; adv. 

δούλιος, ον, knechtiſch, ſtlaviſch, Hdt., Tr.; Ὁ. 
Hom. nur δούλιον ἤμαρ, Tag der Knechtichaft, an 
bem e. Freier zum Knecht wird. — fem. δουλέα als 
0.28. b. Aesch., Soph.; δϑουλέῃ jetzt b. Hdt. 3, 14. 


- 


— δοῦπος 


δουλές, dos, ἡ, = δούλη, AP. 5, 18. 
Jovklyıov, τό, echinadiſche (j. unbek.) Juſel; 
Ew. ὁ -χιεύς, Hom. u. ϑ(.; Ζουλέχιόνδε, nad) D.,id. 
δουλιχόδειρος, δουλιχόεις, |. δολ. 
“Ιουλχίτιος, ὁ, fp.n.pr., AP. J 
δουλό-βοτος, ον, von Sklaven aufgezehrt, Phil. 
Jovkoypägeiov, ro, ſchriftl. Kontratt, durch 
den Einer zum Sklaven wird, Eum. — 
δουλογρᾶφ έω, (γράφω) Imdn als Sklaven εἶπ: 
ſchreiben, zu Imds (τιν Sklaven machen, Eum, 
δουλο-δδάσκ ἄλος, ὃ, Sklavenjchulmeifter, Ko- 
mödie Des Pherefvates, Ath. 
δουλο-χρἄἅτέομαι, von Sklaven beherrſcht wer- 
den, DO.: wie e. Sklav beherricht werden,Lib. — Dan. 
δουλοχρᾶτέα, ἡ, Sklavenherrfchaft, los. [Lyd. 
δουλομαχέα, ἡ, (μάχομαι) Stlavenſchlacht, Io. 
“ουλόπολιες »d. Aovkwv πόλις, ἡ, ΘΙ. a) 
Kretas, Plut. b) Libyens, c) e. ägypt. Ort, St. B. (aus 
Crat., Hecat.); Ew. -ozoAlzns, id. [lecl. b. Poll. 
δουλο-πόνηρος, ον, ſchlecht wie e. Sklav, Te- 
δουλοπρέπεια, ἡ, Knechtſinn, niedrige Den- 
kungsart, Pl., Theop. com., Luc.; Ὁ. 
δουλοπρεπής, ἕς, (πρέπω) fir e. Sklaven paj- 
fend, zovos, Hdt.: dh. — niedrig an Geſinnung 
od. Betragen, opp. ἐλευϑέριος, att.Pr.; comp. -£ore- 
ρον, Xen.; supl. -£orara, Crat. — Adv. -πῶς, DU. 
δοῦλος, ὁ, Knecht, Sklav, Hdt., Att. d.; Ὁ. un- 
terjochten u. Ὁ. monarchiſch od. deſpotiſch beherrſchten 
Völkern, Unterthan, iid.; Ausdrud der Beratung, 
Lys.: übtr. γνάϑου, Eur. u, f. Att.: übh. Diener, 
Tr., Xen. — 2) adj. δοῦλος, 3, ſtlaviſch, knechtiſch, 
unterwäürfig, Tr., Pl. u. X.; comp. Alyurrrov dou- 
λοτέρην nomoag, Hdt. 7, 7.: τὸ δοῦλον, Knechte, 
Silaven, Eur., Knechtſchaft, id., DH. [Nonn. 
δουλόσπορος, ον, (orElow)d, Sklaven erzeugt, 
dovkoovvn, ἡ, δι πο γα, Od., Pind., Hdt., Att.) 
δουλόσῦὕνος, ον, dienftbar, τινί, Bur. Hec.452. 
doukoyärns, Es, (φαίνομαι) von ftlaviſchem 
Anfehen, σῶμα, Ios. Ὁ. jud. 2, 7, 2. [suppl. 731. 
δουλόφρων, ον, (φρήν) tnechtiſch gejinnt,Aesch. | 
δουλόνψυχος,ον, (Wuxn) mit Sflavenfeele,Procl. 
δουλόω, f. wow, zum Sklaven machen, unterjo-| 
hen, zıya, πόλιν, Hdt., Att. : übtr. φρόνημα, nieber- 
beugen, Thuc,; τῇ γνώμῃ δεθουλωμένοι, id. u. A. 
— Med. fid) (sibi) unterwerfen, in feine Gewalt brin- 
gen, Eur., att. Pr.; aud) pf. δεδούλωμαι, DH. u. A. 
Aoviwv, ὁ, Spottn. des Mufiters Philorenos, | 
Hesych. (au8 Com.) I 
δούλωσις, εως, ἡ, Unterjohung, Thuc.,Pl.,Plut. 
“ούμαϑια, ἡ, St Arabiens; Ew. τηνός, St. B. Suid. 
δοῦν, poet. apokop. f. douvar, Phoenix Vol. b. 
Ath. p. 360 A, u. in ueradovy. | 
δουνακ.., 7]. dovaz... > 
“οῦναξ, ακος, ὃ, Bg in Thrafien, Str. | 
δουπέω, f. ήσω, pf. δέδουπια, dumpf tönen, to= 
fen, δ. Hom. nur vom fallenden Krieger, δϑούπησε 
πεσών, er dröhnte od. krachte im Falle, auch ohne 
πεσών, hinkrachen, Il. 13, 426.; dedounoros Oldı- 
πόδαο, als D. gefallen, ib. 23, 679., ὅ. δ. fp. Ep., |; 
Lye., Euph. u.%., bei X. felten; χεὲρ δουπεῖ yurar-' 
χῶν, erdröhnt (bei Dev Wehklage), Eur.; τεῖχος &ov- 
πησε, Luc.: = χρούειν, Xen. an. 1, 8, 18., Arr.;| 
ἐδουπήϑησαν, fie wurden niebergeftvedt, AP. 9, 283. 
— Daf. ydouneo, vgl. 11. 11, 45, — Dav. - ii 
δούπημα, arog, τό, —= δοῦπος, Or. Sib. 
δουπήτωρ, ορος, ὁ, tofend, χαλκός, AP.4,3,59.| 
δοῦπος, ὃ, jedes dumpfe Geräufch, Getöje, bei. Ὁ. 
Sclahtenläum, Ep., auch bisw. Tr., geporinzrou, 
planctus, Soph., jehr felten in Pr., ‘Uhue, 3, 22. (U. 
wögog), Xen, an. 2, 2, 19. (Onomator. W.) — Die 
5. γδοῦπος nur im Compof. ἐγέγδουπος. 


| 


m‘ 


— 


| 
δοῦρα, δό. Ἢ [τηγός, St. Β. 
Aovoa, τά, St. in Mefopotamien, Pol,; Em. 
. δοῦρας, τό, ἴρ. F. f. δόρυ, fragm. Iyr. adesp. 
105 Bergk, AP. 6, 97 u. epigr. 5. Jakobs 2. Anth. 3 
p. 574.; gen. dovgaros ufw., |. δόρυ. ö 
δουράτεος, 3, (δόρυ) hölzern, Od., ARh., AP. ὃ, 
dovoätoyAüpos, |. dogar. 
δούρειος, 3, —= δουράτεος, Eur., Pl., Diph.u. 4. 
δουρηνεξής, Es, (δόρυ, ἐνεγκεῖν.) Soweit ein 
Speer trägt, neutr. adv., 6. Speerwurf weit, 1.10,357. 
δουρι- u. dovev-, Ῥ. f. δορι- U. δορυ-, τὸ. |. 
Aovolus, ὁ, $1.Oberitaliens, j. Dora Baltea, Str. 
Aovoule, ἡ, e. Ser, Herod, 
δουρι-κλειτός, Hom., Hes., u.-#AUTös, fpeer- 
beriihmt, Hom., Arch., Aesch. (Nur mase.) 
Aovgrzooröou, ἡ, Str., 4. fov00x0_TogorV, 
to, Ptol,, Hauptft. der Remer, j. Rheims. 
δούριος, 3, — δουράτξος, Ar., Pl, com., AP,, 
DH., Ath. [δ΄. Spaniens, j. Duero. 
Aovovos, Str, 4 ὄριος, App., ΖΦ] ὥρεος, ὈΟ,, ὁ, 
δουρί-πληκτος, ov, ion. f. δορέπλ,, jpeergetrof- 
fen, Aesch. sept.278(f. %8.; Borf. δουρέληπτα, Her. 
δουρίσπηκτα, an Tanzen. befeftigt). 
Ζοῦρις, ιος, ὃ, N. mehrer Perf., δεῖ. ber. Ge- 
ſchichtſchr aus Samos, Str. u. A, [0«, AP. 6, 103. 
δουριτῦύ πής, &s, (τύπτω) Holzichlagend, σφῦ- 
δουρίφᾶᾶτος, ον, (ῬΕΝΩ, πέφαμαι) fpeerge- 
tödtet, Opp. h. 4, 556. 
dovgodoxn, ἡ, (δέχομαι) Speerbehälter,Od.1,128. 
εδουρο-ϑήκη, 7, τξΞ Ὁ. vhg. Poll. 
“4ουσαρή, ἡ, e hoher Felsberg in Arabien, nad) 
e. Gotte dovomoog ben.; Bew. -onvos, St. Β. 
δουροτόμος, ον, (τεμεῖν) Holz ſchneidend, -fpal- 
tend, Opp., AP., Qu. Sm. 1, 250 (mo jonft dovoz.), 
δϑοχαῖος, 3, zum Aufnehmen bienend, Nic.; do- 
χαίη στομάχοιο, ber aufnehmende Theil des Magens, 
id. al. 21. 
δοχεῖον, τό, ion. -nıov, AP. 6, 66, Ort od. Ge- 
faß zum Aufnehmen, Lue.; γονῆς, Ὁ. Weibe, Luc. 
am. 22., μέλανος, ὃ. Tintenfaß, AP. a. a. D., vgl. 63. 
δοχεύς, ἕως, ὁ, der Aufnehmende, Syn. 
δοχή, ἡ, (δέχομαι) 1) Aufnchme, Bewirthung, 
Mach. δ. Ath., Plut. NT. — 2) Gefäß im anim. Kör- 
per, τοῖς in ὃ. Xeber, Eur. El, 828,, Pl. Tim. p. 71C. 
δοχμή, ἡ, (δέχομαι) e. Längenmaß, Crat., Arzeq. 
318. (Rad) ven meiften Gr. eine Breite von 4 Fingern 
— παλαιστή (Duerhand), nad Andern — σπιϑα- 
un, eine Spanne.) — WBersart, Gr. 
ϑοχμιαχός, U. -ἰκὸς, 8, dochmiſch, in dochm. 
δόχμιος, 3, 1) in die Duere gehend , quer, jeit- 
wärts, χέλευϑος, Bur.; δόχμια, als adv., feitwärts, 
auf die Seite, Il., Eur.; fteil, χλετύες, Eur. — 2) 
πούς, der dochmiſche Versfuß, dejfen Grundf. u — u 
viele Abweihungen Hat, Gr. ὁ. : 
δοχμό-λοφος, ον, mit ſchrägem, fich auf bie Seite 
neigendem Helinbuſch, Aesch. sept. 109. 
δοχμός, 3, (2 Hipp.) = δόχμιος, Theoer., Nic., 
Opp.; ϑοχμὼ ἀΐσσοντε, von der ©eite, her anftlir- 
mend Il.: doyud, al8 adv., Nie. — Dan. | 
δοχβόω, biegen, krümmen, auch med., Nonn. : 
δοχμωϑείς, vom Eher, dev ven Rüden zum Angriff 
frlimmt, Hes.sc. 338 : zujammengedudt,h. Merc. 146. 
δοχός, ὄν, (δέχομαι) aufnehmend, m. gen., Th. 
epl. 2, 4, 13. 
“Ζραβῆσκος (Δραβησκός Dein. 3. St.B.), Thuc. 
(6. Str. u. App: jonft -βίσκος), ἡ, St. Thrafiens. 
ἔγγαι, οἱ, e. perl. Volk, DS., Str.; fem. 


ua ἊΣ 
-ηίς, St. B.: Land δεῖ. Ζ“ραγγή, Str., Joayynvn, ἢ; 


St. B., u. -ιαμή, Str. ' 
doaydnv, adv., (δράσσομαι) faſſend, greifend, 
Qu. Sm. 18, 91. 
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δοάγμα, To, (δράσσομαι) fo viel man mit der 
Hand faflen kann, e. Handvoll, δεῖ. fo viel Aehren der” 
Schnitter beim Abficheln mit der linken Hand umfaj- 
fen, οὗ. der Nehrenlefer mit einem Mal vaffen Tann, 
Aehrenbündel, H. Xen., Theoer. u. W.: auch die πο 
ftehenden Aehren, Saat, AP., Luc. 

δραγματολόγος, ον, (AEyw)ährenleiend,Hesych. 

δραγματηφόρος, ον, (φέρω) Aehrenbündel 
tragend, Babr. 88, 16. ΠῚ. 18, 555. 
δραγμεύω, Aehren zu Garben zufammenlefen, 
δραγμές, dos, ἡ, fo viel man mit 3 Fingern 
faffen kann, Prife, Hipp. [Qu. Sm. 1, 350. 

δραγμός, ὃ, das Faſſen, Greifen, Eur. Cycl. 169., 

Aoayuos, St. in Kreta; Ew. -ἰος od. -ἔτης, St. B. 

δραίνω, (δράω) — δρασείω, Il. 10, 96. 

δράκαινα, ἢ, f. zu δράκων, h.Hom.,Eur., Com., 
Plut.: von einer Erinys, Aesch. Eum. 124., Ὁ. Eur. 
IT. 286 Aıdov do. 3 [p. 322 E. 

δραχαινές, idos, ἡ, e. Fiſch, Ephipp. δ. Ath. 

Δοακαλέων, wvog, ö,e. Athener, Inser. 

ΖΔράκαλος, 6, e. Athener, Inser. 

Aodzavov, τό, St. u. Borgeb. auf der Inſel 
Ikaria, Theoer., Str.; auch ἡ Agazavos, AP.; b. St. 
B. Aoazovov ; Ew. -ovıos U. -ovevs, id. 

δράκαυλος, ἡ, (αὐλή) Beiw. der Athene, bei dem 
Drachen wohnend, Soph. fr. 569. 

Ζράκης, ὃ, π΄. pr, Ar. 

Ζράκιος, ὃ, Anführer der Epeier, Il. 

δράκον, ὃ. f. ἔδρακον, aor. zu δέρκομαι. - 

δρακονϑ-εόμτλος, ον, mit Drachen Gemeinſchaft 
habend, Aesch. suppl. 264 (τ. Conj.). 

δρακόντειος, ον, vom Drachen, dradhen- od. 
fohlangenartig, Eur., AP., Luc. Aphr. 

δρακόντευν, τό, Drachenblut, e. Färbeftoff, Al. 

δρακοντιάδης, ὃ, (δράκων) Drahenfprößling, 
Matro δ. Ath. p. 136 B. 

δρακοντίας, οὐ, 6, — ϑρακόντειος, 8) πυ os, 
e.Weizenart, Th. hpl. 3, 21, 2. Ὁ) σικυός, e. Gurken⸗ 
art, Ath. p. TAB. e) λέϑος, e. Edelſtein, Tzetz. [ἔν 

δρακοντιάς, &los,n, πελειάς, e.Laubenart, Nie. 

“ρακοντίδης; ὃ, n.pr.,Ar., δεῖ. a)einer der 30 
Tyrannen, Ar., Xen. u. X. b) Bein. des Kekrops, Ar. 
vesp. 438. 


’ 


δραχόντιον, τό, 1) dem. Ὁ, δράκων 2), Hipp. 
e. Pflanze, e. Art Natterwurz, Hipp., Th. — 4) e. δεῖς 
genart, Ath. p. 78 A. 
Aoaxovrıov, Komödie des Timofles, Ath. 
Aoaxovruos, ὃ, δ. Spartaner, Xen. 
δρακοντές, δος, ἡ, e.Bogel, AL. 9. 
δραχοντό-βοτος, ον, von Drachen od. Schlan- 
gen beweidet, Nonn. 
δραπκοντογενής, ἐς, (γένος) Drachenentftammt, 
5080]. Soph, [Orph. lith. 536. 
δρακχοντο-έϑειρα, ἡ, drachen-, jchlangenhaarig, 
δραχοντοειδῶς, (εἶδος) adv., Ihlangenartig, 
in Schlangenwindungen, Str. p. 424. — Adj. -eıdns, 
ἕς, Ὁ. Sp. Da 
δρακοντόχομος, ον, (xz0un) drachenhaarig, 
δρακοντ-ολέτης, ου, ὁ, Drachentödter, AP.9,529. 
δρακοντό-μαλλος, ον, drachen-, ſchlangenlok— 
fig, Aesch. Pr. 801. [pat. b. Ath. p. 230 E. 
δρακοντό-μτμος, ον, Drachen daritellend, So- 
δραχοντόμορφος; ον, (μορφή) bradengeftal- 
tig, Lye. 1042. 1:2 
Agdxovros νῆσος, ἡ, Inſel bei Libyen; Ew. 
Ζιρακοντογήσιος1ϊ. -νησίτης, 80. Β. (Orpn. 1136 
vos, ον, (BENL) brachentödtend, 


δϑρακοντοίρό 
ὄφρουρος, ον, (φρουρέω) von Dra- 


δραχοντόφρ 


hen bewacht, Lye. 1311. ! 
dns, ες, (εἶδος) vol Schlangen, πόραι, Ν Pr 


δρακοντώ 


Ἂν ὡς 
ν᾿ 
— 20 


| — 2) der Fadenwurm, e. Krankheit, Plut., Gal. — 3) . 


a 
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von den Furien, Eur. Or. 249.: drachenähnlich, Plut. 
m. p. 551 E. “ 1481. 
δράχος, Eos, τό, (δέρχομαι) das Auge, Nic. al. 
Agdxukkog, ὃ, π. pr., Ar. 
δράκων, ovrog, ὃ, wahrſch. 5. degxoueı) Dra- 
he, große Schlange, dicht. Fabelthier (Lindwurm), 
Hom., Pind., Tr.: Schlange, Il. 12, 202., Pind., Ar., 
Arist.u.W.: als Feldzeichen, Luc., Them.: als Zierrath 
am Bruſtharniſch, Posidipp. com. — 2) e. Meerfiſch, 
Epich., Arist. — 3) ſchlangenartig gearbeitete Arm— 
od. Halsbänder, Luc. am. 41., AP. 
Aodxzwv,ovros, 860]. wvos od. ovog, Ahrens 
dial. aeol. p. 119., ö, n. pr., δεῖ. a) δεῖ, Gefeßgeber 
der Athener, Crat., Arist. u. W.: adj. -χόγντειος, 3, 
Xenarch. com., Ath. b) Heerführer aus Pellene, Xen. 
e) Schrftſt. aus Kerkyra, Ath. 
δρᾶμα, τό, (do«w) That, Handlung, Aesch., Al- 
ciphr., Phil.: Geſchäft, Pl.: δεῖ. e. auf der Schaubühne 
dargeftellte Handlung, Schaufpiel, bei. Tragödie, Ar., 
Pl. u. A.: übte. wie unſer „Schauſpiel“, Pl. apol.p. 
35 B., Pol. u. X. — αὐ. 
δραματικός, 3, dramatifch, Arist. u. A. 
δραμάτιον, To, dem. Ὁ. δρᾶμα, Plut. Dem. 4. 
δραμᾶτοποιέω, dramatiſch darſtellen, Arist. 
δραματοποιέα, ἡ, dramatiſche Darftellung,Phi- 
10; d. [Plut. 
δραματοποιός, ö,(ro0rw) dramatischer Dichter, 
δραματουργέω, — δραματοποιέω, διάλογον, 
Ath.: — e. Drama fertigen, Alciphr. 
δραματουργέα, 1, — δραματοποιία, τραγική, 
Luc.: übtr. τοῦ βέου, Sopat. δ. Stob.; v. 
δραματουργός, ὄν, ΕΡΓΩ)---δραματοποιός: 
übtr. Erfinder, Urheber, Ios. 
δρᾶμ εἴν, inf. aor, zu τρέχω. [Tr. 
δράμημα, aros, τό, (δραμεῖν) der Lauf, Hdt., 
δρᾶμητέον, adj. verb. Ὁ, τρέχω, SEmp. 


δράμιξ, ızos, Art Brod bei den Athamanen, |" 


δράμις bei den Mafedonen, Ath. p. 114 B. 
δρᾶνος, τό, (do«w) That; Thatkraft; Werk; 
Werkzeug, Hesych. [&riff, Batr. 240., Porph.,LXX. 
δράξ, &x0s, ἡ (ὁ Stob.), (do«oow) e. Handvoll; 
δραπετ-ἂὰγωγός, ὁ, Zurüidbringer entlaufener 
Sklaven, Tit. einer Komödie des Antiphan. δ. Ath. 
δραπετεύω, bavonlaufen, ausveißen, Xen., Pl. 
u. A παρά τιγος, Luc.; tive, Pl.; ἔχ τινος, id.: übtr. 
fid) e. Sache entziehen, Dem.; 22 prAooopleas, Plut.;%. 
δραπέτης, ov, ὃ, (διϑράσχω) 1) Ausreißer, 
Sfüctling, δεῖ. entlaufener Sklav, Ar., att. Br. — 2) 
als adj., ἀνήρ, Soph.; ἄνϑρωπος, Pl.; πούς, flüch- 
tig, Eur. Or. 1498., Aeschin. in Otes. 152. 
δραπετίδης, ου, ö,—d.vhg., Mosch. 1, 3. 
δραπετιχός, 3, Ὁ. δραπέτης betreffend, ϑρέαμ- 
Pos, Triumph über Ausreißer, Plut. Pomp. 31. 
δραπέτις, ıdos, ἡ, f. zu δραπέτης, Lue.: adj., 
στέγη, Soph.; ψυχή, AP.: N. einer Komödie des Crat. 
doanerlozog,ö,dem. Ὁ. δραπέτης, Luc.fug. 33. 
δρασεέω, desider. Ὁ. ϑράω, ich will, möchte gern 
thun, Tr., Ar., Ael. na. 5, 5. 
δράσἕμος, ον, — δραστήριος, Aesch.sept.536, 
δρᾶσις, εως, ἡ, das Thun; Wirkfamkeit, Luc. 
trag. 275. 117, 6 
δρασκάζω, veraltet f. ἀποδιδράσκω, Lys. p. 
δρασμός, ὅ, ion. donou., (διδράσκω) das Entlau- 
fen,Ausreißen, Flucht, Hdt. Tr., Aeschin.,Pol.; pl. Eur. 
δράσσίττ)ομ αι, dm., greifen, fafjen, (be. jo viel 
it der Hand faffen fann), m. gen. κόνιος de- 


δράχος — “ρέπανα 


langen, γέκης, AP.; μεέζονος οἴχου, Call. — Act. Ὁ. 
Poll. 3, 155. 

δοαστέον, adj. verb. Ὁ. do«w, Tr., Pl. 

ιδραστήρ, ion. δρηστήρ, ὁ, (διδράσκω):Ξ- δρα- 
πέτης, ληστής, Babr. 6. ; 

2 δραστήρ, ὃ, fem. δράστειερ α, ἡ, jon.donor., 
(δράω) der (die) Thuende, Arbeitende, Diener, in, 
Od., ARh., Babr., Nonn. — 2) adj. thätig , thatkräf⸗ 
tig, EM. — Da. 

δραστήριος, ον, 1) thatkräftig, unternehmend, 
Eur., Thue., DH. u. W.; in 661. Sinne, frech, Eur.: 
kräftig, wirkffam, μηχανή, Aesch.; φάρμακον, Eur.: 


ῥήματα, verba activa, DH.: τὸ -oıov, Thätigkeit, ἢ 


Thuc. — Adv. -ρέως, Philo u. a. ©p. — 2) fir den 
Diener gehörig, ἔργον, Nonn. — Da. 
δραστηριότης, τος, ἡ, Thatkraft, Eust. 
1δράστης, ov, dor. -στας, ὃ, = δραπέτης, ϑὲ- 
ράπων δέ οἱ (τῷ καιρῷ), οὐ δράστας, ὀπαδεῖ (Wo 
zu do. aus ὁπ. das Gegentheil zu ergänzen), εὐ folgt 
der Gelegenheit, kehrt ıhr nicht den Rüden, weiß fie 
immer zu benuten, Pind. P. 4,287 daf. Hart. (A. über]. 
die niederen Diener.) - 
2dog«0Tns, ου, ὁ, als adj. thätig, thatkräftig, Man. ; 
ἀσκὸς in obfeön.Sinne,Arch.fr.74(in ion.F.donorns). 
δραστικχός, 3, — δραστήριος, Pl., Plut., ΟἹ. Al. 
δραστοσύνη, n,ion.donor., Geſchäftigkeit, Thä- 
tigfeit, Od., Inser. [häutet, σώματα, Il. 23, 196. 
δρᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. δέρω, f. δαρτός, abge- 
δραχμαῖος, 3, — δραχμιαῖος, Nie. ; Ὁ. 
δρᾶχμή, ἡ, (ϑράσσομαι) Dradıne, a) Silber- 
miünze von 6 DObolen (4,30 Gramm Schwer), ungef. 7 
Sgr. 1% Pf., Com., att. Pr. b) als Gewicht betrug 
der att. Dr. 821/, Bar. Gran od. 1 Quentch. 11% hol. 
Aß,Com,att. Pr. [An einigen StSt. der Com. findet 
fi) die erfte Silbe lang, wo aber Bergk die von He- 
sych. angeführte F. δαρχμή herzuftellen vorſchlägt.] 
δραχμήιος, 3, ion. f. δραχμαῖος, Nic. 
δραχμιαῖος, 3, fo ſchwer, jo groß, fo viel 
als ein Drachme, Ar., Pl., Arist. 
δραχμίον, τό, dem. Ὁ. doayun, Aristeas de 
δὺ & τὴ ἅπος, Wort d. Im. Θ δίς Ar.inCram., an. 


werth 
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Aocıyaxra,rd,Öt.Baktriens, viell.j. Kundus,Arr. | 
10040, f. δράσω, δον. 1 ἔδρᾶσα, pt. dedoaze, 


pf. pass. δέδραᾶμαι, auch δέδρασμαι, aor. pass. ἐδρά- 


σϑην, 1) intr. thum, thätig fein; bei. als Diener auf- | 


warten, alıya κεν εὖ δρώοιμιε μετὰ σφίσι, ic) würde 
geichiet unter ihnen αἴ Diener aufwarten, Od.: übh. 
Harder opp. σεάσχειν, Att. — 2) tr. ausführen, boll- 
bringen, τὶ, δεῖ. etw. Gewaltiges, im guten u. böfen 
Sinne, Att.; ὁ δράσας, der Thäter, Schuldige, PI.; 
ὁ δεδραχώς, Soph., DH.; πάντα do., Alles aufbie- 
ten, verfuchen, Att.; τέ δρῶ, τέ do«ow, was foll ic) 
thun?, Tr., Ar.; 0009’ ὃ δρᾶσον (= δρᾶσον, 0109 
δ), weißt du was du thun mußt? Eur., Ar.: τοῦτο 
δράσω σοι, Mnesim.: τὸ δρῶν, Beiftand, Soph. OC. 
1600.: τινά τι, Imdm etw. anthun, εὖ, χακῶς τινα, 
Imdm wohlthun, Böfes anthun, απ) ἀγαϑόν τι, κα- 
χὰ do. τινα, Att.; aud) τὸ εἴς τινα, Soph., DC.: τὲ 
περί τι, etw. bei od. mit etw. th., Pl.; m. dat. οἷον 
δρῶμεν τοῖς ποιμγίοις, wie wir e8 bei den Schaaf- 
heerden thun, id.; aber Ael. 1, 58 Imd etw. anthun: 
εὖ γε δρῶντες, daran thun fie wohl, Mnesim.: rovri 
τί δρᾷ τὸ ποτήριον; 
b) opfern, Ath. p. 660 A. — Pass. gethan, verübt 
werben, dh. τὰ δρώμενα, That, Unternehmen; auch 
was im Werfe ift, Anschlag, Plan, Att.; μετὰ τοῦ 
— kräftigem Verfahren, Thuc. [@, nur Ὁ, 
ehr Sp. ἅ 

2δράω, δρῶ, — ὁρῶ, Gr. 

Agexavov, τό, Borgeb. auf Kos, Str. 

Aoenava, τά, St. Siziltens, j. Trapani, Pol, 


was bedeutet diefer Becher ?, Ar. | 


] 


DS.u. 3..; τὸ -vov, DS. — UI) -ave, ἡ, St. Ly⸗ 
fiens, St. B.- 

doeravn,n,— δρέπανον, Ep., Plut. Cleom. 
| 26., Alciphr. 3, 19.— II) n. pr., die Infel der Phäa— 
ει, ARh.; auch e. St. Bithyniens, poet. b. St. B.; 
IEw. -evs, fem. -nis, id. — Dav. [fr. 29. 


Ζρέας, ὅ, τι. pr., Men 
“ρἴλαι (Δρίλλαι, Arr, per.), οὗ, Volk fühl. 9. 


δριμύμωρος, ον, --- ὀξύμωρος, Gal. 
dozuvs, εἴα, δ H durchdringend, Scharf, beißend, 


art, fireng, ἀλάστωρ, id.; γέρων, Alciphr.: heftig, 
8 4 


ſcharfſinnig, klug, liftig, Eur., Pl. u. Sp. 

 δρεμύτης, τος, ἢ, a) durchdringendes, herbes 
eruh, Com, 
| Th; v. Rau, Pol.: Heftigfeit, Pl. Ὁ) übtr. τῶν 
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΄ 


σκωμμάτων, Lue,: Schärfe des Geiftes, des Verftan- 


.\ des, πρὸς τὰ μαϑήματα, ΕἸ.: Schlauheit, Plut., Luc. ; 
‚Schärfe in ver Behandlung eines Stoffes, Rhet. 


doruugpäyte, ἡ, (φαγεῖν) das Eſſen ſcharfer 
Speifen, Diose. 

Agıuo, ἡ, τι. pr., Suid. 

Aotov, τό, Berg in Daunia, Str. 

δρΐος, τό, pl. Beteroft. τὰ δρία, Didiht, Wal- 
bung, ὕλης, Od., Opp., AP.; pl. Hes., Soph., Eur,, 
ARh, (nur nom. 11. acc. sing. 11. pl.) ἵ 

Aoios, τό, Berg Adajas, DS. [-ιος, St. B. 

Aooyyıkov, τό, Dit Thrafiens, Dem.; Ew. 


δροίτη, ἡ, hölzerne Badewanne, Aesch., Nie.- 


Lye.; Zrog; dh. Sarg, Aesch. 

δρομάασκε, zw. Sterativf. v. e. alten W. δρο- 
μάω = τρέχω, Hes. fr. 221. (Lob. δρώμασκε od. 
nad) Ὁ. Schol. 2. 11. φοέτασκε. [Xen. 

δρομαῖος, 3, (2 Eur.) laufend, eilig, Tr., Ar., 

δρόμαξ, απος, ö, gut zum Laufen, Geop. 16, 22. 

ϑρομάς, «dog, ὁ, ἡ, 1) laufend, im Lauf, ſchnell 
laufend, Soph., Eur., DS. u. A.: ἐχϑῦς, von ben 
Thunfiſchen, Arist. v. den Augen, vollend, Eur. : läu⸗ 
fiſch, geil, Phryn. com. Ὁ. Poll. — 2) = φοιβᾶς, bie 
begeifterte Seherin, Brophetin, Eur. Tr. 42.; βάκχα, 
id. Hipp. 549. (Gew. fem., doch bei Eur. auch δρο- 
μάσι βλεφάροις, Or.835, 1. doouadı zwAw,Hel.1301.) 

“Ιρομέας, ὁ, e. Paraſit, Ath. 

δρομεύς, ἕως, ὁ, Läufer, Att.; dat. pl. δρομέσι, 
Sat fr. — 11) n. pr., an 

όμημα, τό, — δράμημα, Eur., Arist. 

ee ου, ὃ, ἘΠΕ ἢ Eratosth. b. Ath. 
p. 254 D.: e Krebsart, Ael. na. 7, 24. 

δρομικός, 3, adv., -κῶς, tüchtig zum Laufen, 
fchnellfaufend, Pl., Arist. u. W.: τὰ δρομικά, Κοα. u. 
τὸ δρομικόν, DC., Wettlauf. 

Apouıyalrns, 6, K.der Odryfen, Pol., App. u. A. 

ϑρομο-κήρυξ, ὕκος, ὁ, Eilbote, Courier, Or- 
donnanz, Aeschin., Aen. t., DC., Polyaen. 

Aoowoxkeidns, 6, n. pr., Plut., Inser.; bef.ath. 
Archon (ΟἹ. 76, 2), DS. 

δρόμος, ὁ, (δραμεῖν, δέδρομα) 1) das Laufen, 
der Xauf, Hom. τι, $. (au) pl, Hipp., Aesch,), δρό- 
wo, im Lauf, eilig , Schnell, im Sturmſchritt, Aesch., 
att. Br.; δρόμῳ ϑεῖν, eiligft laufen, Att. Thue. u. 
A.: δρόμον δραμεῖν, Men.; ἅπαντι χρῆσϑαι τῷ 
δρόμῳ, mit aller Kraft laufen, Luc.; Lauf, Bewegung, 
νεφέλης, Eur.; ἡλίου; PI. Ὁ) Wettlauf, -vennen, veiten, 
fahren, Pind,, Tr.,Pl. u. A.: übtr. περὶ τοῦ παντὸς 
δρόμον Feiv, den Entſcheidungskampf beftehen, Hdt.; 
ὁ περὺ ψυχῆς δρ., Ar., Pl. — 2) freier Platz zum 
Laufen, Od. 4, 605.: Lauf-, Rennbahn, Ererzierplat, 
Tr., Eup., Xen. u. W.: Spaziergang, Pl.; Yxcddnuov 
ϑεοῦ, die Akademie, Eup.: jprihw. ἐχτὸς od. ἔξω 
δρόμου φέρεσϑαιν dd. πίπτειν, vom Ziel ablommen, 


Aesch., Pl.; πυϑέσϑαι οὐδὲν ἔξω δρόμου, Ungehö- ἡ 


viges, Aesch. ch. 507. 
Φρόμων, ὠνος, ö,n. pr., θεῖ. Sflavenn., Com,, 
Luc., Aleiphr.; au) e. Komifer, Ath. 
Agorızot, οὗ, Volksſtamm in Perfien, Hdt. 
δροσαλλίς, Ldos, ἡ, ἄμπελος, e.Rebenart,Geop. 
δροσερός, 3, thauig, bethaut, feucht, Eur., Ar., 


Th.: friſch, λάχανα, Ar.: übte. weich, zart, Orph., 
AP [Plut. © 


δροσέξω, bethauen, befeuchten, Ar., Posidon,, 
δρόσιμος, ον, Plut. m. p. 918 A., u. δροσε- 
vos, 3, — 00008005, AP. 9, 570. * 
Aooots, δος, 7, n. pr.,.Dem., Luc. (früher 
Ao00n); daff. doootov», Inser. 
δροσοβολέω, Thau werfen, Plut. m. p.659B.; 5. 
δροσοβόλος, ον, (βάλλω) Than werfend, -gebend, 
Th, Plut. — — 
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δροσοείμων, ον, gen. ovos, (εἷμα) thaubeklei- 
bet, Orph. h. 20, 6. 50, 6, [Nie.: zart, χείλεα, AP. 
δροσόεις, εσσα, εν, — δροσερός, Eur., ARh., 
δροσό-μελι, ἵτος, τό, Honigthau, Gal, 
δροσοπᾶγής, ἔς, (πήγνυμι) durch Thau geftärkt, 
Philo Byz. de 8. mir. 1. 
δροσο-πάχνη, ἡ, Reifthau, Arist. 
δρόσος, ἡ, Thau, Hdt., Att.: übte. a) Waffer, Tr., 
Ar. Ὁ) jede Feuchtigkeit, yowwla, Blut, Aesch.; au- 
πέλου, Nebenfaft, Pind.; Ὁ. Honig, Phil. ce) alles Fri- 
ſche, Zarte, do. zei yvoös, Flaumhaar, Ar. nub. 984.; 
vgl. Aleiphr. 1, 20 ἧπαρ δρόσῳ προσεοιχός: Ὁ. jun- 
gen Thieren, Aesch. Ag. 139. 
δροσόω, bethauen, Pseudo-Anacr. 54, 12. 
δροσώδης, Es, (εἶδος) thauartig, feucht, Phe- 
recr., Plut.: zart, Anacr.; χρεάδεα, Alex. 
“ρουεντέας, ὃ, Nebenfl. der Rhone, j. Durance, 
Str.; b. Ptol. Agov&vrıog. [der Gaflier. 
Aogovidaı, DS., Apvidaı, Str., οὗ, die Priefter 
4000005, ὁ, vom. N. Drusus, Str. u. A. 
Δρύαινα, ἡ, St. in Kilikien, fp. Χρυσόπολις; 
Ew. -ἔτης, St. B. 
“ρύαλος, ὃ, e. Kentaur, Hes. 
δρύακες, @i,—0dovoyoı,Hesych. [eigtl.patron.b. 
Aovavridas, ὁ, fing. R.e. Landmanns, Aleiphr.; 
“ρύας, αντος, ὃ, n.pr., a) e. Xapithe, Il., Hes. 
Ὁ) ®. des thraf. Lykurgos, Π., Soph. ce) falydon. Iä- 
ger, Apd. d) e. Hirte, Long. 
Agöds, «dos, Baumnymphe, gew. pl., Paus. 
u. U. — 2) αἱ δρυάδες, — δρύοχοι, Plut.m.p.321E. 
Aov-ayaovesüs, ἕως, ὁ, hölzerner, gefühllofer 
Adarner, Ar. δ. Lex. 
δρυηκόπος, ον, (κόπτω) holzhauend, Lye. 1379. 
“ρυΐϑδαι, ſ. ρουίδαι. [Eichen aufhält,Nie.th.471. 
δρυΐνας,ου, 6, Schlangenart, die fi in hohlen 
dovıvos, 3, von Eichen, -Eichenholz, Od., Eur., 
Th., Pol.; πῦρ, euer von Eichenh., Theocr.; μέλι, 
aus Eichenftammen, AP. 9, 72. 
δρυΐτης, ov,ö, e. Cyprefjenart, Th.epl.1,2,2. 
δρυΐτις, ıdos, ἡ, sc. -λέϑος, e. unbek. Edelſtein, 
Plin. , [Lye. 83. 
δρύκαρπον, τό, (χαρπιός) Baumfrucht, Eichel, 
δρύχολάπτης, ὃ, τ-- δρυοχολ. Ar.480.979., δέν. 
Aovuas, ὃ, Beiw. des Apollon, Lyec. 522. 
δρυμάσσω, Nbnf. vd. δρύπτω, im obſe, Sinne, 
Com. b. Poll. 5, 93. [Cram. an. 
δρυμίδες, Νύμφαι, Waldnymphen, Alex. in 
δρῦ μόνεος, 8, (δρυμών) waldig,Orph.h.35,123W. 
Aovuös,n,a) St. in Bhofis, Hdt.; b. Paus. σρυ- 
alfa, 6.St.B. Ζρυμία; Ew. -μαῖος, Paus., u. 
πμιεύς, St. B. b) fefter Ort in Attila an der boot. 
venze, Dem. 
AR ὁ, (δρῦς) Eichenwald, Pol.: übh. Ge- 
bölz, Waldung, Hom, (nur heterokl. pl. δρῦμά, wie 


. auch ſp. Ep., b.Dp.u.Opp. dovuc), Tr., Xen., Arist. 


u. A. — II) als n. pr. e. Waldgegend in Eubba bei 
Dreos, Str. [Ew. -αἴος, St. B. 
Aogvuovo(o)e, ἡ, Inſel b. Klazomenä, Thué. Pol.; 
δρυμοχᾶρής, ἔς, (χαίρω) älder liebend, Orph, 
δρυμώ δης, ες, (εἶδος) maldig, DS., Plut. 
δρυμών, ὥνος, ὃ, — δρυμός, Opp.,Babr.,Ios. 
“ρύμων, wvos, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 
Agvv£uerog, ὁ, Ort Öalatiens, Str. 
δρῦο-βἅλᾶνος, ἡ, Eichel, Str. 
δρυογόνος, ον, (TENL) Eichen erzeugend, ὄρη, 
Ar. th. 114. Y Str. p. 626., Nonn. d. 
δρυόεις, εσσα, εν, voll Eichen od. Bäume,poöt. 
δρύοκοίτης, οὔ, ὃ, (χοίτη) auf der Eiche od. dem 
Baume wohnend, AP. 7, 190. 
δρυο-χολάπτης, ov, ὃ, Baumhader, Specht, 


δροσοείμων — δρῦς 


Ἵ 


δρυο-κόπος, ον, Bäume behadend, ὄρνεϑες, — 
d. obg., Arist. p. ἃ. 8, 1. 

δρὕοπ ἅγή ς, ἐς, (πτήγνυμι) aus Eichenholz zufam- 
mengeflgt, «verfertigt,Soph.ir.629. [51.8.6 Hermione. 

αἱρυόπη, ἡ, ©t. nad) Schol. ARh. in Doris, nad 

“Ιρυοπίς, ἡ, |. Jovo. 

δρυοπτερίς, (dos, ἡ, e. an Bäumen wachlende 
Farrenart, Engelfiiß, Diosc., Plin. Thuce. ἢ 

Agvoszepakat, αἱ, Engpaß des Kithäron ‚Hdt., 

δρυοτομία, ἡ, das Eichen- od. Baumefällen, 
σπάγιν δρυοτομίας eiyor, d.t. fie fonnten ſpärlich 
Bäume fällen, Pl. legg. p. 678 Ὁ. 

δρυοτομική, ἡ, (sc. τέχνη) Kunft Holz zu fällen, 
Pl. polit. p.288 D. [Gal., Ael. (Bgl.doveorowos.) 

doVorouos,ov,(reueiv)Holzfälend,o,Holzhauer, 

δρὕύοχος, ὁ, (ἔχω) 1) pl. Od. 19, 574. nad) der 
gem. ci. u. den Alten die eihenen Schiffsrippen, u. 
io Hiero δ. Ath. p. 209 C., aud) ARh, 1, 723., Pro- 
cop. b. Goth. 4, 22.; in ὃ. ©t.d. Od., wo die in einer 
graden Linie nebeneinandergeftellten Aexte damit ver- 
glichen werben, ſcheinen es eichene, aufrecht in 2 Linien 
geftellte Pfähle zu fein, die beim Bauen des Schiffes 
zur Grundlage u. Stüße dienten (jo Grashof); ganz 
unwahrſch. Döderl.: die Bäume einer Allee: ναυπη- 
γεῖσϑαι σχάφη dx τῶν δρυόχων, von Grund ausneu 
bauen, Pol.: übtr. οἷον ἐχ δρυόχων, Pl.; δρυόχους 
τιϑέναι δράματος ἀρχάς, die Grundlage zu einem 
Dr. machen, Ar. tb. 52. — 2) Waldung, AP. 6, 16. 
— 3. Eur. El. 1163 heteroff. pl. τὰ δρύοχα. ᾿ 

δρύοψ, οπος, e. unbef, Bogel, Ar. av. 306. 

Aovow, οπος, ὃ, 4) ©. des Priamos, Il. b) ©. 
des Apollon, h. Hom., Paus. 6) οὗ Apvores, ὁ. pelas- 
giſcher Volksſtamm am Deta, der von den Doriern 
endlich bis in den Pelop. gedrängt wurde, Hdt., Thue. 
u.A.: dav. fovoris, Ldos(b. St.B.aud) -πηΐς u. -πέα), 
ἡ, I&hmaler —— von den Thermopylen bis zum 
Parnaſſos, das ſp. Doris, Hdt. 

δρύὕπεπής, ἕς, (πέπτω) auf dem Baum gereift, 
vollveif, bei. von Dliven, ἐλαῖαι, Com. δ. Ath. p.56., 
Th., aud) bl. αἱ -πεῖς, Ar., Th,, Aleiphr.; aud) poi- 
γιξ, Ael.; tom. uälaı, Crat. Uebr. ſ. ὃ. folg. 
δρὺύπετής, ἕς, (πίπτω) vom Baume fallend, v. 
übevreifen Früchten; übtr, ἑταῖραι, verblühte Buhl- 
dirnen, Ar. fr. (b. Ath. p. 133 A., wo Mein. δρυπε- 
πεῖς). Faſt durchgängige Bar. v. δρυπεπής, filr das 
an den meiften StSt. die befferen Hdfchrr. ſprechen. 

δρύπεψ, eos, ἡ, = δρύτιπα, AP. 6,191 (acc. 
δρύπεπα, wo U. δρύππαν herft., doc) ſ. Lob. path. 
el. 1 p. 331, 5.). 

ΖΔρυπῆτις, ἡ, %. des Dareios Kodom., DS., Ὁ. 
Arr. «“Ἱρύπετις. 10, 5. 

dounis, δος, ἡ, (dovrrw)e.Dornart, Th. hpl. 1, 

δρύππα, ἡ, druppa, veife Olive, AP. 6, 299.- 

δρύπτω, fragen, zerkratzen, χάρα, Bur.; παρειάς, 
ARh.; τινὶ βλέφαρον, die Augen ausfraten, id.; 
ἀπὸ μυώγων, Ὁ. i. von den Muskeln entblößen, I. — 
Med. ſich gegenfeitig zerfragen, Od. 2, 153.: [{ felbft 
zerkraten, παρειάν, Eur., ebenfo abs., Xen. — Pass. 
abgefhunden werden, AP. 7, 2. 

δρῦς, δρῦός, acc. δρῦν (δρύα, Qu. Sm.), nom. 
u. ace. pl. δρῦς (felten δρύες, δρύας, Hom., Soph,,. 
AP.), urfpr. jeder hochgehende Baum, vorzugsw. bie 
Eiche, Hom. u. F.; doch us bon e. harzigen Baum, 
Soph. Tr. 763., u. vom Oelbaum, Eur. Oyel. 615.: | 
ſprichw. οὐχ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ὀαρέζειν, 
nad) Ein, nicht von der Eiche od. dem Felfen aus plau= | 
dern, ὃ. i. in Ruhe traulicher Gefpräche pflegen, 11.22, 
126.; nach X. nicht von der Eiche od. vom Felſen (eigtl. 
davon anhebend) plaudern, ὃ, i. ungeftört über gleich- 
ültige Dinge pl., ähnl. Η 68. th.35 τέη μοι ταῦτα περὶ 


Arist,, Th., DH. — Daf. -χόλαψ, Euteen.ix. 1,12. | δρῦν ἢ περὶ πέτρην;--οὐκ ἀπὸ δρυός ἐσσι, οὐδ᾽ ἀπὸ 


800]. p. 128. 
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πέτρης, bu ftammft Doch nicht von der Eiche od. vom Fel- 
fen, ὃ. t. Bift doch nicht vom Himmel gefallen, Od. 19, 
163., Pl.,Plut. (Ganz abweichend deuten dieſe Sprich- 
wörter Ödttl. 7. Hes. a. a. D. τ. Herm. op. 6 p. 155.) 
— 2) übtr. e. alter Knaft, AP. 6, 254., Artem. [dovos, 
Hes. op. 414.] 
Aoüs, vös, ἡ, St. inThrafien, Dem., Seyl.; Ew. 
-υεύς, St. B. lu fp. Ep. [Ὁ in arsi Qu. Sm.] 
δρύτόμος, ον, = δρυοτόμος, holzfällend, TI. 
δρύφακτον, To, (-κτος, 6, Ar., Lib.) a) der höl⸗ 
zerne Verſchlag, bei. die hölzernen Schranfen um die 
Gerichtsplätze u. Die Ratheverfemmlung, Ar., Xen. 
(σεῖο. pl., sing. b. Ar.): Einhägung, Th.: Geländer 
(an der Enterbriide), Pol. b) der überhängende Theil 
an Gebäuden, Balkon, Heracl. Pont., Lib., Schol. 
Ar. (Ubltgzw.; nad) Ὁ. Alten Ὁ. δοῦς u. φραχτός, mit 
Ausftoß des ο; π΄ X. v. dovgiaoow, deſſen Abltg auch 
zw. ift; vgl. Lob. paral. p. 15.) — Dan, 
δρυφακτόω, einzäunen, Pol. 8, 6. — Dan. 
δρυφάχτωμα, τό, eingezäunter Platz, Str.p.629. 
δϑρυφάσσω, durch Unzäunung ſchützen, Lyc. 578. 
δρυφή, ἡ, (δρύπτω) das Zerfragen, δρύφος, 
τό, Das Abgekratzte, Lex. 
δρύψελον, τό, das Abgeſchabte; dh. Schale, οὐ- 
δὲ δρύψελα, nicht das Geringfte, Parth. in EM. 
δρύψιον, τό, — d. vh, τυρῶν, AP. 6, 299. 
δρυψο-γέρων, οντος, 6, U. -παις, παιδὸς, 
ὁ, e. abgelebter Greis, 6, verlebter Knabe, Hesych. 
Aovwv, νος, ὃ, e. Vallener, Paus. 
“Ἱρῶοι, οὗ, thrak Bolf, Thuc. 
δρώοιμι, ep. f. δρῷμε, opt. pr. Ὁ. ϑράω. 
δρωπάξζω, (2 dorw) umher jehen, Apoll.deadv. 
δρωπᾷὰπκέζω, die Haare vermittelt der Pechmütze 
ausziehen, = πειττοῦσϑιαι, Luc. Demon.50. — Dad, 
᾿δρωπᾶχισμός, ὃ, das_Ausziehen der Haare 
durch Die Pechmütze, Diose. [lid), Gal. 
- δρωπακιστός, 3, zum Ausrupfen dev Haare dien- 
δρωπακέστρια, ἡ, = παρατίλτρια, Lex. 
δρῶπαξ, ἄχος, ὁ, (δρέπω) Pechmütze, um bie 
Haare auszuziehen, Gal. u. a. Med., Syn. 
Aowrtöns, ὃ, a) Bruder des Solon, Pl., DL. 
b) e. Mafebonerv, Arr. c) ath. Archonten, Ol 34, 1 1.46, 
4.,marm. Par.u.Phil, 4) -ἔδας (dor.),e.Delphier,Inser. 
Ζρωπίων, wvos, ὃ, KR. der Päonier, Paus. 
δρώπτω, wird durch διαχόπτω erfl., verm. — 
δρωπάζω, Aesch. Ὁ. Hesych. 
Aoonvilov, ὃ, e. Athener, Inser. 
δρώψ, ὁ, — ἄνϑρωπος, (2 δράω) weil nur ber 
Menſch ein Antlit hat, ΟἹ. Al. str. 5, 49. Porph. 
δύ, 3 sg. δου. Ὁ. δύω, ep. f. ἔϑυ, I. [1025 ©. 
duadixös, 3, zur Zwehzahl gehörig, Plut. m. p. 
δυάξω, a) verdoppeln, pass. Doppelt fein, =erichet- 
nei, SEmp. c. m. 7, 193. : med. fic) mit e. Zmeiten 
verbinden, Eust. b) im Dual ausdrücken, Eust. c) 
haldiren, Theol. ar. 
dvazıs, adv., —= δίς, Ar. fr. 
δυάς, δος, ἡ, Zweiheit, Doppelheit, Pi. u. X. 
δυασμός, ö, (δυάξω) Verbindung mit e. Zwei- 
ten, Eust. ε 
δύω (nad) Lob. rhem. p. 186 δυό ὦ), (δ ύη) un- 
glücklich machen, δυόωδιε (ep. ind; pr.) ἀνθρώπους, 
Od. 20, 195. 
δυγόν, τό, boeot. u. lacon. f. ξυγόν, Gramm,, 
vgl. Ahrens d: aeol. p. 175. dor. p. 195. 
δυεῖν, |. δύο. “ [xim. 
δύερός, 3, (δύη) unglücklich, elend, Inser., Ma- 
δύεσσι, 8360]. ἢ. δυσί, Eust., vgl. Ahrens dial. 
5 [Sammer, Od., Tr., fp. Ep., App. 
dvn, ἡ, Unglüd, Elend (fow. förperl. als geift.), 
δύηπαϑεια, EM., ion. -ϑίέη, ἡ, (-παϑής) das 
Elendleiven, Elend, ARh., AP. 
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δύηπαϑέω, Unglück erdulden, Nonn.; Ὁ. 


δὕηπᾶἄϑηής, ἐς, (ταϑεῖν) Unglüd erleidend, elend, 


, 


ARh., Opp., AP. — ϑαῖ. δυήπαϑος, ον, h. 
are 486. _ δ 
υϑμή, ἡ, dor. f. δυσμή. 
; δυΐκό ς, 3, zwei eier τὸ δυΐχόν u. ὁ δυϊχός, 
der Dual, Gr. — Adv. -χῶς, im Dual, Gr. 

δύιος, 3, — δυερός, Aesch. 

“ὕμα η, ἡ, = Aöun, Euph. fr. 68. 

Avuevaraı, oi,e, Stamm der Sikyonier, Adt. 

Avuäves, St.B., οὗ, einer der 3 Stämme der Do- 
vier, fem. -avfs, δος, 7, poet. Ὁ. St. B., u. Ayuoıva, 
Euph.; von Svuav, @vos, d. Δ ύμας, avrog, 6, 
einem ©. des dor. Königs. YXegimios, Paus., Apd.; 
day. Avudvreıos, ov, vom Dymas, Lyc. 

Avuas, αντος, ὃ, a) 2. der Hefabe, II., Apd. b) 
e. Bhäcfe, Od. c) f. ὃ. vhg. A) e. Pythagoreer, Tambl. 

δύμεναι, ep. inf. aor. 2 act. zu δύω. 

“ὕμη, ἡ, ©t. in Achaja, h. Ap., Hdt. u. U.: Ge- 
biet -ucde, 7, Str.: adj. (τ. 610.) -μιαῖζος, 3, Ephor. 
τι. U.,u. ΖΦ ὕμιος, Antim. 

δϑύνἄμαε, dep. 2 pers. δύνασαι (p. τι. Sp. δύ- 
vn), impf. ἐδυνάμην, ἐδύνω (niht: ἐδύγασο), f. δυ- 
γήσομαι, pf. δεδύνημαι, aor. ἐδυνήϑην, b. Hom., 
Hat. u. Xen. auch ἐδυνάσϑην, außerdem ἐδυνησά- 
μὴν Ὁ. Hom., Arat. u. in AP. Bei den Att. ır. fp. 
Brof. im impf. τι. aor. fow. einfaches ala Doppeltes 
Augm., b. Hdt. u. Hipp. vorzugew. Das einfache. 1) 
Ednnen, vermögen, fähig- im Stande fein, 
im. inf. pr, u. aor., Hom. u. % ) 
teren felten, 0. δ. Sp. (0. auch ohne inf., der leicht aus 
Ὁ. Zimmbg 21: ergänzen, bei. in Bbdgm. velat. Pron. 
οὗ. Bartif. u. vem Suberl., ὡς ἐδύνατο τάχιστα, ſo 
ſchnell ala möglich, Xen.; ὅσους ἐδύνατο πλείστους 
ἀϑροίσας, fo viele als er nur konnte, id. u. W.): mit 
acc., δεῖ. μέγα, μέγιστον ıc. d., viel, ſehr viel ver⸗ 
mögen, παρά τινι, Ὁ. Imdm, Hom. u, %.; ebenſo 
auch abs., mächtig, vermögend fein, οὗ duvauevor, 
die Mächtigen, Vermögenden, Eur, att. Br 
μασι, durch Reichthum mächtig fein, Lys.; σώματι, 
ftark-, Fräftig fein, Aeschin.; πολλοῦ d., Aleiphr. 1, 
93. E. 5) ἔδηππει (in Bez. auf den eigenen Willen), 
über fihgemwinnen, 02. «οὐ δύναμαι προλιπεῖν, 
e8 ift mir unmöglich 2c., Od. ; οὐκ ἠδύνατο βιοτεύειν, 
er konnte es nicht über ſich bringen zu leben, Att. Man 
kann hier d. durch wollen, mögen überf., Soph. Tr. 
542.; οὐ δύναμαι un γελᾶν, Ὁ. i. ἰῷ muß lachen, Ar.) 
— 2)0. Saden: gelten, a) aus machen, 5. Öelbe, 
ὁ σίγλος δύναται ἑπτὰ ὀβολοὺς καὶ ἡμιωβόλιον, 
Xen., Stratt., Ael. u. W.: ähnl. τριηχκόσιαν ἀνδρῶν 
γενεαὶ δυνέαται μύρια ἔτεα, Hdt. Ὁ) bedeuten, v. 
Wörtern 2c., Hdt., Thuc, Com. u. W.:zu bedeuten 
haben, bezweden, αἱ ἀγγελίαι τοῦτο δύγανται, 
Thue. 11. A. e)in Ὁ. Mathem. v. Zahlen u. Linien, 
ein Quadrat geben, Pl. Theaet. p. 147 E., Ath. 
p. 418 F. — 3) impers. δύναται = δυνατόν ἔστι, 
in, acc. e. inf, Plut.m. p.440 E.; τοῖσί Σπαρτιήτη- 
σι χαλλιερῆσαι .. . οὐκ ἐδύνατο, den Sp. follten die 
Opfer nicht glücklich ausfchlagen, Hdt. 7, 134 [v Od. 
1, 276. 11, 4141. 

Δυναμένη, ἥ, (δύνω) e. Nereide, Il., Hes. 

δύνδμικός, 8, -vermögend, wirkſam, mächtig, 
ftauf, κατά u. πρός τι, Th., Pol. u.4.; 0. 

δύναμις, Ews, ion. vos, 7, Vermögen, Kraft, Fä— 
bigfeit etw. auszurichten, fow. v. Lebenden Weſen als 
von Sachen, Hom. u. %.; εἰς -ıw, nad) Kräften, ἃ Εἰ. 
Br., daſſ. zur& (κὰδ Hes.) -ıw, Pl.; πὰρ (in Pr. 
παρὰ) -ıv, über Vermögen, Il., dafj. ὑπὲρ -ıv, Dem. 


teit, Geſchicklichkeit (in geift. wie körperl. Hinf.), Za- 


επί, Xen., Pl.u. W.; ἡ τῶν λεγόντων d., Beredt- 


.; m. inf, £. Ὁ. den Ael⸗ 


PBr.; χρή-" 


Insbeſ. a) Körperkraft, Stärke, Hom. u. A. b) Fähig⸗ 


s 


a Be ai Zu - 
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famteit, Dem. ; daff. ἡ τῶν λόγων d., Arist. (δ. DH. 
Kraft der Rede). — 2) übtr. a) Macht, öffentl. Gel- 
tung, Einfluß, Vermögen, Anfehen, Hdt., att. Br.: 
obrigfeitl. Amt, Xen. b) Kriegs-, Heeresmacht, Heer, 
Truppen, {ἰδ}. Kriegsmittel, sing. τι. pl., Hdt., att. 
Pr. οὐ Ὁ. der Arznet, Heilkraft, Hipp., Com.; τῶν 
φυομένων dx τῆς γῆς. Xen.: meton. die Arzenet felbft, 
Hipp., DS. τι. X. ἃ) Werth, Gehalt, Geltung, «) von 
Münzen, Thuc., Plut. 8) Ὁ. Worten, Bedeutung, Pl., 
Pol. u. X. y) math. t. t., in der Arithmet. Quadrat- 
wınzel, in Ὁ. Geometr. Seite eines Quadrate, Pl., 
Eucl. — ID) n. pr., DC.: ath. Schiffsn., Inser. 
δύναμόω, ſtark machen, befeftigen, LXX., ΚΒ. 
δύνᾶσις, εως, ἡ, — ϑύναμις, Pind., Tr. 
δύναστείέα, ἡ, Macht, Herrfchaft, bei. im Staate 
die höchſte Macht Einzelner, die dann in Wriftofratie 
od. Monarchie übergebt, dh. auch Ariftofratie, Soph., 
att. Pr. [Arist. 
δυναστευτιχός, 3, den δυνάστης betreffend, 
δυναστεύω, ε. δυνάστης, e. Madıthaber, Vor— 
nehmer im Staate fein, Hdt., att. Pr.: berrfchen, m. 
gen., Posidon. δ. Ath., DS.; ın. dat., Ath. p.624D.: 
ἡ πόλις τῶν λοιπέων ἐδυνάστευε μέγιστα, war un: 
ter den übrigen am mächtigften, Hdt.: übtr. νότος, 
Hipp., πάϑος, Pl. — Pass. beherrfcht werden, Gal.; 
αὔξησις δυναμένη τε καὶ δυναστευομέγη, Ὁ. i. dei 
Kubüs, Pl. 
Avvdorn, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
δύνάστης, ov, ὃ, (δύναμαι) Machthaber, Gebie- 
ter, Oberherr, Soph., Pl. u. A.; δεῖ. König eines klei— 
nen Gebiets, Pol.; übh. e. Bornehmer im Staate,Hdt., 
Xen.,Diod. com. : iibtr. Ὁ. den Geftirnen, Aesch. Ag. 6. 
δυναστικός, 3, zum δυνάστης gehörig, gewalt- 
haberiſch, ὀλεγαρχέα, Arist. 
δυνάστις, dos, ἡ, f.d.duvdorns, Dem.Ph.311. 
δυνάστωρ, 0005, 6, — δυνάστης, Eur.IA.280. 
δυνατέω, (δυνατός) viel vermögen, NT. 
δυνάτης, 6,—= δυνάστης, Aesch. Pers. 661 (j. 
δυνάστης). 
δύνᾶτός, 3, (2 Pind.) 1) könnend, im Stande 
feiend, dh. tauglich, fähig, tüchtig, m. inf., Pind., Att.; 
auch τὶ, κατά οὗ. πρός τι, Xen., Pl. b) kräftig, ftark, 
χερσὶ καὶ ψυχᾷ, Pind.; σώμασι καὶ ψυχαῖς, Xen., 
auch ohne Beif., id. u. A.: χρήμασι, veich, Thuc., Pl.: 
mädtig, einflußreich, τι. al8 subst. οἱ δυνατοί, die Rei⸗ 
hen, Mächtigen, Angefehenen, Hdt., att. Pr. c) itbtr. 
5. Dingen, tüchtig, προτείχισμα, Pol.; χώρα, frucht- 
bar, Geop. — 2) was gejchehen kann, möglich, thun— 
lich, ausführbar, Hat., Pind, Att.; ὁδὸς δυνατὴ πο- 
ρεύεσθαι, gangbar, Xen.; χατὰ od. εἰς od. ἐπὶ τὸ 
δυνατόν, ἐχ τῶν δυνατῶν, nad Möglichkeit, att. 
τ, ; δα. ὅσον γε δυνατόν, Eur.; ὡς δυνατόν, zur 
Berftärk. des supl., ὡς d. βέλτιστος, Xen. u. U. — 
Adv. -ros, fräftig, tücchtig, fehr, Thuc., Aeschin. u. 
U; δι ἔχει μοι, — δυνατόν ἔστι, Hdt.: supl. -τώ- 
τατα, Pl. — II) Ζυνατή, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
Avvd&oov,ro, &t. in Karien; Ew. -evs, St. B. 
δύνω, ſ. 2 δύω. 
δύο, Hom. u, %., daneben b. Ep., Eleg., Lyr. (au- 
fer Pind.), Bucol. it. Tambogr. aud) δύω; ὃ. befjern 
Att. u. Hdt. haben nur δύο, gen. u. dat. δυοῖν, über— 
all außer δ, Ep., die das Wort indecl. gebrauchen (wie 
aud) 8. Hdt. u. att. Pr.); daneben e. angeblid att. 
Form δυεῖν (nad Einigen nur gen., nad A,nuv als 
fem. gebr.), die aber von der andern fait gen ver» 
drängt, in neuerer Zeit hier u. da wieder hergeſtellt 
worden iſt, dat. pl. δυσέν, Hipp , Men., Arist.u, %., aber 
nicht δ. ὃ. ält. Att.; Ὁ. von Einigen verworfenen ion. 
©; δυῶν. δυοῖσι ftehen ficher bei Hdt. — zwei, duo, 
ὦ πὶ. plur. Ὁ. Subft. verb. (jedoch δυοῖν nurb. fp. Br. 
v. Arist, an, nirgends b. d.ält. Att.,]. Herm.3.Aesch.Ag. 


"μὰ he DE 


᾿ δυναμόω — δυσαής 


1344.): als unbeftimmte geringe Zahl, Theoer. 14, 45.; 


δεῖ. ἕνα καὶ δύο Einen u. den Andern, Il., Pol.; auch 


δύο (δύ᾽) ἢ τρεῖς, Ar., Xen.; εἰς δύο, je zivei, bin, 
Xen., b.KS. δύο δύο; σὺν δύο, zu Zweien, Il. 10,24; 
δυοῖν (mit u. ohne ϑάτερον) ἢ -n, eins bon beiden, 
entweder - oder, Att.; τὰ δύο μέρη, zwei Drittheile, 
Thue., Str.; δύο ποιεῖν τὴν πόλιν, entzweien, Arist. 
[δυοῖν einfilbig Soph. OT. 640.] 
υογόν, To, von Pl. Crat. p: 418 Ὁ. gebildet zur 
Ableitung von ζυγόν. 38: f. dund. 
δυόδεκα, δυοδεκαταῖος, δυοδέκατος, 
δυοειϑδής, ἕς, (εἶδος) von zweierlei Art od. Ge- 
ftalt, Porph. v: Pyth. 50. [a. Dicht., u. Ip. Pr. 
δυοκαίδεκα, οἱ, ai, ra, — δώδεκα, Hom. u. 
δυοχαιδεχάμηνος, ον,--- δωδεκάμηνος, Soph. 
Tr. 645. 
δυοκαιδεκάς, ados,n, die Zwölfzahl, Procl. 
δυοκαιδέχἄτος, 3, der ıc. zwölfte, Hipp., Ath. 
δυοχαιεικοσί-πηχυς, v, von 22 Ellen, Eust. 
‚Ivoxaımevrnxzoortös, 3, der 10. zwei u. funf- 
zigſte, Archim. Arist. 
δυοποιός, ὄν, (row) zwei herborbringend, 
δυοστόν, τό, der zweite Theil, die Hälfte, Schol. 
ur, 
δυοτοχκέω, d.%8 f. dıroxew, Arist. 
δύπτης, ου, ὃ, a)der Taucher, Call., Lye., Opp.; 
b) e. Wafjerbogel, = αὔϑυεα, Lye. ; Ὁ. 
ύπτω, (δύω) tauchen, ἃ) tr. eintauchen, ARh. 1, 
1008. b) intr., Antim. fr. 6., ARh., Lyec. 
Avoas, «, 6, e. Bad) in Theffalien, Hat. 
Avoßaioı, οὗ, e. battriſche Bölferich., Ctes. 
Avogazıov, τό, St. in Epeiros, früher Epidam- 
108, j. Durazzo, Ptol., Paus. u. X.; Gebiet, -αχέα, 
7,Euph. — Ew.-ynvös, ö, St.B., fem.-yls, dos, AP. 
δύρομαι, Ῥ. f. ὀδύρομαι, Tr. 
“ύρτα, τά, St. in Indien, j. Dhir, Arr. 
δῦ σ-, untrennb. VBorfilbe, daß deutfche „un, miß“, 
das Schlimme, Unglüdliche, Schwierige, Mifliche ei- 
ner Sache bezeichnend, opp. ev, auch bisw. fich der Bhtg 
des ἃ priv. nähernd (Lob. path. el. 1 p. 199); b. WW. 
von Schlimmer Bdtg verftärkt es dieſelbe, ὃ. Dichter 
verb. es bisw. m. nom. pr. u. gebrauchen es gern in 
Gegenfägen, Πάρις “ύσπαρις, γάμος δύσγαμος; 
vor oT u. 09, auch vor or, op, σχ füllt o weg. 
δύς, δῦσα, δύν, part. aor. 2 zu δύω. 
δυ σ-άγγελος, ον, böfe Botſchaft bringend,Nonn. 
20, 184. '[tet, Man., Poll. 
δύῦσαγής, ἐς, (&yos) mit [hwerer Schuld behaf- 
υσαγχόμιστος, ον, P. f. dvoavaz., Aesch. 
Eum. 252. 
Övodyzoitos, ον, Ὁ. f. δυσανάκρ., (ἀναχκρένω) 
ſchwer zu erforichen, -zu erfennen, Aesch. suppl. 119. 
ὑσ-αγνος, ον, unvein, unkeuſch, φρένες, Aesch. ; 
χοῖται, Luc.; χρεανομέα, Ol. Al. er 
δυσ-αγρέω, im Fangen unglüdlich fein, Plut. 
Ant. 29.; Ὁ. In ες — Dav. 
υσαγρής, ἕς, (ἄγρα) unglüdlich gefangen, Opp. 
— ἡ; unglüdlihe Sagb, Poll, 5,18. 
δυσάγωγος, ον, (ἄγω) |hlimm od. ſchwer zu 
führen, zu leiten, DH., Luc. ; ἐπέ τε, DH. 
δυσ- ἄγων, wvos, ὃ, ἡ, mit [hwierigen Kämpfen 
verbunden, στρατηγέα, Plut. Tim. 36. 
δυσ-ἄγώνιστος, ον, ſchwer zu befämpfen, Poll. 
δυσ-ἄδελφος, ον, unglüdlich werbrüdert, v. der 
Antigone u. Jsmene, Aesch. sept. 852 im supl. 
δυσᾶερέα, ἡ, ſchlechte Luft od. Witterung, Str. 
δυσάερος, ον, (ἀήρ) von ſchlechter, ungeſunder 
Luft, Dio Chr. - r f 
δυσᾶής, ἐς, (@nuı) a) wibrig od. heftig wehend, 
von Winden, Hom. (δυσαήων Ὁ. verl. gen. pl., Od. 
13, 99.), AP.; aud) χρυμός, Call.; καῦμα, heftig, 
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δυσάϑλιος - - 


Qu. Sm. b) übelriehend, φώχη; φάρμακα, Opp. 
δυσ-ἄϑλιος, ————— οὔ 331. 
dvo-uluxros, ον; ſehr jammervoll, LXX. 
"δυσαιᾶγής, ἔς, verſt. αἱαγής, Aesch, Pers.-273. 
δυσ-αέϑριος, ον, trüb, ὄρφνη, Eur. Her. 860. 
—— ς, ον, [ὐϊο ἐδεΐσοι, Orph. Arg. 1347 

zw [Eur 

δυσ-αίνιγμα, ἅτος, τό, Unglüdsräthfet, Schol. 
δυσ-αέρετος, ον, ſchwer zu En οὗ. zu er⸗ 

obern, Poll. 1, 170. 

Fi δυσ-αισϑησία, ἡ, Unempfinbtctit, Stumpf- 

fin, Tim, Locr.; als Krankheit, G 
δυσαισϑ'η τέω, — — Fein, ΑἹ. Trall. ; 
δασ- -αέσϑητος. ον, a) unembfindlidh, ποθι, 

Philod. π. ὕπ. 24., ip. Med. : τὸ ὁ. = δυσαισϑηρία, 

Gal. — 2) pass. ſchwer, zu bemerken, !yvn, Poll. 
δυσ-αέων, wvog,ö,n, elend lebend, Soph.; αὐών, 

βίος, Semmerleben, Eur. Bal. ἀβέωτος. 
δυσαλγής, ἐς, (ἄλγος) heftigen Schmerz verur— 

ſachend, Aesch., Plut., Qu: 'Sm. 
δυσάλγητος, ον, (ἄλγος) a) gegen Schmerz un» 

empfindlich, Soph., Philo.” Ὁ) — Ὁ. vhg., Eup. b. 

Poll. 3, 130. 
δυσαλϑή ῆς, ἕς, u .-dAImTos, ον, ſp. Ep., (ἄλ- 

90) ſchwer zur heilen, unheilbar, Hipp., Pl. u. Y.:v. 

Gift u. dat., tödlich, ποτόν, Nic. ; γάλα, AP. 
δυσάλιος, ον, dor. f. ὀυσήλιος, Eur. Rhes. 247. 
δυσ-αλλοέωτος, ον, ſchwer zu ändern, fp. Med,, 

od. zu kochen, Hipp. Man. 
Övo-aAvxros, ον, ſchwer zu vermeiden, Nic., 
δυσ-ἅλωτος, ὃν, ſchwer zu fangen, zu erobern, 

ἀρχή, Aesch., Pl. u. A; ; χαχῶν, vom Unglüd ſchwer 

zu erreichen, Soph.: ſchwer an Segreifert, ῬῚ. 
ϑδϑυσάμβᾶτος, ον, pef. δυσαγνάβατος͵ Sim.fr.58. 
et ον, verft. &uuogos, ſehr unglüd- 

ἰῷ, I 
δυσαναβέβαστος, ον. (ἀναβιβάζω) ſchwer zu 

etw. zu beiegen, πρός τι, ΚΒ, 
δυσ-ανάβᾶτος, ſchwer zu erfteigen, Phurn. 
δυσ-ανάγνωστος, ον, ſchwer zu lefen, Poll. 
δυσ-ανἄγωγος, ον, ſhwer heraufzubringen, beſ. 

aus der Bruſt, ſchwer -auszumerfen, Diose., \ 

δυσ-ανάδοτος, ov, ſchwer zu verbauen, Ath. p 

ME - [verdunften, Artem. 1, Ἢ 
᾿δυσαναϑῦμ έᾶτος, ΟΝ, (ἀναϑυμιάω) ſchwer zu 
δυσ-ανάκλητος, ov, a) ſchwer zürückzurufen, ab- 

zuhalten, Jos. Hel. b) [ρος zu beſchwichtigen, Plut., 

οὗ. zu beruhigen, MTyr. — Adv. -λήτως ἔχειν, mit 

Mühe wieder zu fich gebracht merden, Diose. 
δυσ-αναχόμιστος, ον, ſchwer zurüdzubringen, 

-herzuftellen, Plut. Rom. 28. 
δυσανάκχρᾶτος, ΟΥ, —— ſchwer zu 

miſchen, zul vereinigen, Plut. m. p. 1024 Ὁ 

υσανάληπτος, ον, (ἀναλαμβάνω) 8) ſchwer 
herzuſtellen, Hesych. b) wobon man ſich ſchwer wie⸗ 
der erholt, Jul. KS. 
δυσανάλυτος,ον, area) ſchwer aufzulöfen, 
δυσανάπειστος, ον, (ἀναπείϑω) ſchwer zu 

überreden, Pl. Parm. p. 135 A. 
δυσανάπλους, ουν, Str. p. 189., (ἀναπλέω) 

u. -άπλωτος, ον, id. p. 222. Ichmer ſtromaufwärts 

zu beſchiffen. 
δυσ-αναάπνευστος, ον, ſchwer ausdünſtend, σῶ-- 

μα, Gal.: widrig ausbiinftend, Arist. 
δυσαναπόρευτος, ον, (ἀναπορεύομαι) ſchwer 
zu peffiven, Philo. : [toiederhevguftellen, Al. Tr. 
ϑυσανασχεύαστος, ov, (ἀνασκευάξω) ſchwer 
δυσανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλομαι) fi 
ſchwer wieder erholend, Hipp. Fr 
υσανασχετέω, etw. unerträglich finden, 


395 
nen, Plut.; über etw., ἐπέ τινι, id; πρός τι, Pol.; 
περί τινος, Phal.; v. [SEmp. P. 1, 55., Poll. 
δυσ-α ανάσχετος, ov, U. adv.-Tws, unerträglich, 
δυσανάτρεπτος, Er ——— ſchwer um⸗ 
zuſtoßen, Plut. Caes. 4., [App. eiv. 1, 7. 


ϑυσανϑδρία, ἡ, ΠΣ Mangel an Männern, 
δυσάνεκτος, ον, — δυσανάσχετος, Xen. mem. 


δυσατεόσπαστος 
⸗ 


2,2, 8. 


ϑυσᾶ γεμος, ὃν, f. δυσήνεμος. 
δυσαγϑής, ἕς, (ἄνϑος) ſchwer blühend, Pon. 
δυσᾶάντζος, ον, (ἀνία) ſchwer betrübt; zur Trauer 
fehr geneigt, Hipp., Antiph., Arist., Men. 
δυσᾶντϊζῶν, ὥσα, ὥν, (ἀνιάω) ſchwer betrübend, 
Plut, m. p. 106 D. 
“δυσ-άνοδος, ον, ſchwer zu erfteigen, Ceb. tab. 
δυσάνολβος, ον, verſt. &voAßos, Emped. b. ΟἹ. 
Al. str..3, 14. [DL., Poll! — Adv. -ἔστως, Poll. 
δυσ-αντἄγώ vıoros,ov, ſchwer zu befämpfen, 
dvoavıns οὗ. -ἧς, ἕς, — ὃ. folg. a), ip. Ep. 
δυσάντητος, ον, (ἀντάω) a) dem man ungern 
begegnet, δῇ. twibrig, Yäftig , feindlic) 2c., Luc., Orph. 
b) ſchwer zu widerftehen, πάϑη, Plut. m. Ρ. 118 D. 
δυσαντέβλεπτος, ον, (ἀντιβλέπω) a) dem man 
nicht leicht ins Angeficht fehen kann, dh. ſchrecklich, 
gräulich, Plut., Phurn. Ὁ) zu dem man das Auge nicht. 
zu erheben wagt, erhaben, Phil. iun. pr. 
δυσ-αντίλεχτος, ον, ſchwer zu wiberfegen, zex- 


Kae μαρτυρίαι, DH.: umtoiberftehlich, ἐπιϑυμία, 


fadv. -ntws, Pol. 9, 31. 

een? gnTos, 0v, (ἀντερεῖν) ==d. obg., „im 

δυσαντοςρϑάλ, μῆτος, ον, (ἀντορϑαλμ ἕωλ)τοαϑ 
man ſchwer anbliden kann (ohne davon ὙΠ πε τ ein⸗ 
genommen zu werden), Pol. 23, 8. 

δυσάνωρ, οφος, ὃ, ἤ, (ἀνήρ) γάμος, Bermäh- 
lung mit einem ihlimmen Manne, Aesch.suppl. 1049. 

δυσαπάλλαχτος, ον, (ἀπαλλάσσω) a) wovon 
man fich nicht leicht losmachen δῦ. befreien kann, ὀδύ- 
var dgl., Soph., Pl. u. A. b) der nicht leicht von 
etw, loefommen kaun, ἀπό τινος; Pl.; τινός, Arist. 

ad 

δϑυσαπαλλαξέα, ἡ, Schwierigkeit von etw. los⸗ 
zufommen, Pl. Phil. p. 46 C, (Cor. f. Auxria.) 

δυσ-άπιστος, ον, höchſt ungehorfem, we 
tig, AP. 12, 179. (Bgl. "Lob. path. el, 1 p. 194.) 

δυσαποβύβαστος, ον, (ἀποβιβάξζω) ſchwer her- 
unter zu bringen, Gal. 

δυσ-απόδειξτος, ον, ſchwer erweislich, Pl. pol. 
p. 487.E. [zu verlernen, Ios. 

δϑυσαποδίδαςτος, or, (ἀποδιδάσζομαι) ſchwer 

δυσαπόδοτος, ον, (ἀποϑίδϑωμι) Schwer ee 
zugeben, SEmp., Orig. [Wiederherftellung, Gal.; 

Svoamoxardordcıs, εως, ἧ, Schtoierigfeitber 

δυσαποκατάστἄτος, ον, (ἀποκαϑίστημι) 
ſchwer herzuftellen od. wieder zut zu machen, Gal. Mant. 

δυσαποκίγητος, ον, (ἀποκινέω) ſchwer wegzu⸗ 
bringen, ©p. 

δυσ-απόκρτος, ον, ᾿(ἀποχρένομαι) a) ſchwer 
zu beantworten, Luc. vit. auct. 22. b) ſchwer antwor⸗ 


tend, P. Aeg. 


δυσαπολόγη τος, 09, (ἀπολογέομαι) ſchwer zu 
entſchuldigen, ἁμαρτέα, Pol,, Philo. — Adv. -nzos, 
Pust. [Gal. u. A. 
ϑυσ-απόλῦτος, ον, ſchwer abzuldfen,adv.-urog, 

δυσαπόνιπτος, ον, (drrovilw) ſchwer abzuma- 
ſchen, Schol.Soph.: fehwer zu tilgen, Schol. Eur.,KS$. 

δυσαπόπτωτος, ον, (ἀποσείπτω) ſchwer ab⸗ 
fallend, Th. hpl. 1, 11, 8. 

ER σπάστος, ον, (ἀποσπάω) ſchwer ab- 
zuveißen od. zu trennen, Posidon.; ; τινός, von etw. ἡ 
Plut. υἱὲ, Hom. — Adv. -άστως, Pl., DS. u. U. b 


aufnehmen, τὸ, Thuc., Plut.; dh. each werden, zür- wovon man fich ſchwer losreißt, Char. ’5, 8. 


"ὦ ἥν 
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ichmer enthält, SEmp, c. m. 9, 152. 
δυσαποτέλεστος, ον, (ἀποτελέω) ſchwer ins 
Werk zu fegen, Eust. [Plut. 
δυσ-απότρεπτος, ον, ſchwer abzuhalten, Xen., 
δυσαπότριπτος, οΥ, (ἀποτρίβομαι) ſchwer von 
Π zu entfernten, Plut., Gal., Philo. 
δυσατιούλωτος, ον, (ἀπουλόω) ſchwer zu ver— 
narben, ſchwer zuheilend, fp. Med. 
δυσᾶἄρεστέω. a) misbergnügt-, unzufrieden ᾽ς, 
jein od. werden, Misbehagen fühlen, Arist. u. A.: gew. 
rıyi, Über Imd od. etw., Pol. u. A; au δυσαρε- 
στοῦμαι, abs. u. τενί, Hipp., Pol., DH. b) Imom 
misfallen, zıyd, DS. 18, 62. — Dav. 
δυσαρέἔέστημα, ατος, τό, Unannehmlichkeit, 
Antyll. δ. Stob., Gal. 
δυσαρέστησις, εως, U. -ρεστέα, ἡ, ΟἹ. Al. 
pacd. 2, 81., Misvergnügen, -behagen, Unwille, Pl. 
u. U; τενέ u. ἐπέ τινι, über etw., Pol.; v. 
δυσ-ἄρεστος, ον, misvergnügt, unzufrieden, un— 
willig, Att., τὶ od. πρός τι, Luc., Dio Chr.: dem 
etw. πίε recht ift, im comp., Xen.: unverföhnlich, 
Aesch. Eum. 888.: τὸ δυσάρεστον, —d. vhg., Plut. 
δυσ-ἀρίϑμητος, ον, jchwer zu zählen, App. 
eiv.2, 73. [ten Sohnes (Thetis), Il. 18, 54. 
δυσ-ἀριστοτόκχεια, ἡ, Unglücksmutter des edel- 
δύσαρκχτος, ον, (ἄρχω) ſchwer zur beherrfchen, 
Aesch., Plut.; comp., Luc.; supl., App. [%;%. 
δυσαρμοστέα, ἡ, Disharmonie, Plut. Aem. P. 
δυσ-τ-άρμοστος, ον, ſchlecht verbunden, locker, 
App.; dh. uneinig, Plut. [App. eiv. 5, 17. 
δυσαρχία, ἡ, (δύσαρκτος) ſchlechtes Regiment, 
“υσαύλης, ου, ὃ, myth. π. pr., Paus. u. Ἢ 
δυσαυλία, ἡ, Schlechtes Lager od. Wohnen, bef. 
unter freiem Simmel, Aesch., Philo; Ὁ. 
1δύσαυλος, ον, (αὐλή) wobei ſichs Schlecht über— 
nachtet, δυσαύλων πάγων αἴϑρια, die Kälte des dem 
nächtl. Lager feindlichen Keifs, Soph. Ant. 354. 
2δύσ-αυλος, ον, ἔρις, unfeliger Wettftveit auf 
der Flöte, AP. 9, 266. [jend, Th. d., Ios. 
δυσαυξής, Es, (αὐξάνω) Schwer, langfam wach— 
δυσαύξητος, ον, — Ὁ. vhg, Th. epl. 1, 8, 2. 
δυσαυχής, ἕς, (αὐχέω) widrig prahlend, ARh. 
3,076... 
δυσ-αφραίρετος, ον, ſchwer wegzunehmen, Arist. 
dvoayns,&s, (ἠχέω) dor. f. δυσηχής. 
δυσᾶχής, ἐς, (ἄχος) ſchwer zu beilagen, Aesch. 
Eum. 140. 
δυσαχϑής, &s, (ἄχϑος) fehr läftig, Tryph. 42. 
Övoßa@oavıoros, ον, (βασανέζω) Schwer zu er— 
forichen, or. 510. 
“ δυσ-βάσταχτος, ον, ſchwer zu tragen, zu er= 
tragen, Plut., NT. u. Sp. — Adv. -ws, Schol. Soph. 
δύσ-βᾶτος, ον, ſchwer gangbar, unwegſam, att. 
Ἔτι; τὰ δύσβ., unwegfame Gegenden, Xen. u. A.: 
übte. ἀμαχανέαι, Schwer zu bewältigende Schwierig- 
feiten, Noth, Pind. N. 7, 97. 
δυσβάῦκτος, ον, (βαύζξω) jehr jammernd οὗ. 
Elagend, Aesch. Pers. 566.; «ie, ib. 1026. 1030. (wo 
U. δύσβατος, zum Unglüd betveten). 
δυσ-βίοτος, ον, das Leben elend machend, πεγέη, 
AP. 7, 648. 
δυσβλαστέω, ſchwer od. langfam feimen; Ὁ. 
δυσβλαστής, ἔς, (βλαστεῖν) ſchwer od. langlam 
feimend, Th. ö 
δυσβοήϑητος, ον, (βοηϑέω) dem ſchwer zu hel- 
fen od. Schwer abzubelfen, DS., Diose. 
δύσβολος, ον, (βολή) unglücklich werfend, Poll. 
. δυσβουλέα, ἡ, (βουλή) Schledhtberathenheit,ichlech- 
ter Beihluß, Thorheit, Tr.; auch im pl., Ar. 
δυσβράκανγος, ον, = δυσχερής, Crat. δ. He- 


βράψαι, μάρψαι.) 
δύσ-βρωτος, ον, ungenießbar, Plut. m.p.668E. 


F X — — 
Övoassdoyerog — δυσδιατύπωτος 
δυσαπόσχετος, ΟΥ, (ar&youcı) deſſen man ſich sych. (Nach E. von βράκανα, nad) Lob. Ὁ. βράξαι = ) 


δύσ-βωλος, ον, ἔχον νιν unfeuchtbar, γῆ, 


χϑών, ep. Hom.7., AP. 1, y 
δυσγὰἃμέα, ἡ, unglückliche Che, Man.; Ὁ. 
δύσ-γἄμος, ον, unglücklich in der Ehe, γάμος d., 
Unglüdsehe, Eur.; δι αἰσχύνη od. αἶσχος, unglüdli- 
der Ehe Schmad), id., Lye. 
δυσγάργᾶλις, ı, (γαργαλέζω) ſehr Kitselig, ὅπ- 
πος, Xen., Ar.; daff. -y&Aroros, ον, Poll., Geop., 
τι. -γαλος, ον, Lib. 
δυσγένεια, ἡ, a) unedle Geburt, Tr., Plut.; im 
pl. Pl.pol. p. 618D. Ὁ) unedle Gefinnung, Plut., Phi- 
10; v. JAr, Arist.u.A. Ὁ) gemein, b. Öefinnung, Eur. 
δυσγενής, Es, (γένος) a) unebel, unadelig, Tr., 
δυσγεφύρωτος, ον, (γερυιρόω) ſchwer zu liber- 
brüden, Str. p. 193. [adern, zu bebauen, Str. p. 840. 
δυδγεώργητος, ον, (γεωργέω) ſchwer zu be- 
δύσγνοια, ἡ, (γνῶναι) Irrthum, Zweifel, Eur. 
Af. 1107. [zu ertennen, Poll. 
δυσγνώριστος, ov, adv. -ws, (γνωρέζω) Schwer 
δυσγνωσέα, ἡ, Schwierigkeit zu erfennen, Eur. 
El. 767.5; 0. [ben, »begreifen, Pl., Pol. 
δύσ-γνωστος, ον, ſchwer zu erfennen, zu verfte- 
δυσγοήτευτος, ον, (γοητεύω) ſchwer zu berük— 
fen, zu täufchen, Pl. pol. p. 413 E. 
δυσγράμμᾶἄτος, ον, (γράμμα) a) ſchwer zu 
ſchreiben, Aristid. Ὁ) ſchwer lernend, Phil. [vig, Lib. 
δυσγρίπιστος, ον, (γριπίζω, fiſchen) habgie- 
δυσδαιμον ἕω, unglüdlid) fein, Longin. 9, 7. 
δϑυσδαιμονέα, ἡ, Unglück, Eur., Andoe.; v. 
δυσ-δαίμων, ον, unglücklich, Tr., Pl.u. U. — 
Comp. -ογέστερος, Andoc. 
δυσ-δάκχρυτος, ον, a) fehr zu beweinen, Aesch. 
Ag. 446. b) fehr weinend, AP. 12, 80. 
δύσ-δάμἄρ, αρτος, ὃ, ἡ, durch die Gattin un- 
glücklich Aesch. Ag. 1292. [C1. Al. str. 5, 82. 
δύσδεικτος, ον, (δείκνυμι) ſchwer zu beweiſen, 
δυσδέρχετος, ον, Ὅρρ. eyn..2, 605. τ. -κής, 
ἕς, (δέρκομαι) ſchwer anzufehen, fcheußlich, ib. 3, 263. 
ὑσ-δηρις, ı, gen. ἐος, ſchwer zu befämpfen, Nie. 
th. 738. [zu paffiven, Pol., DS. u. X. 
δυσ-διάβἄτος, ον, [wer zu begehen 2c., ſchwer 
dvo-dıayvworos, ον, ſchwer zu unterfcheiben, 
DH. 2, 71., Cie. [zu regieren, πόλις, Str. p. 757. 
δυσδιάἄγωγος, ον, (διάγω) a) ſchwer zu leiten, 
δυσδιάϑετος, ον, (διατίϑημι) a) ſchwer zu ord⸗ 
nen, =beizulegen, Plut. u. X.: ſchwer zu behandelt, id. 
b) Schwer abzufeßen, -an den Mann zu bringen, κόρη, 
en. Xenoer. 
δυσ-διαίρετος, ον, ſchwer zu theilen, 'Th., 
δυσδιαίτητος, ον, (διχιτάω) ſchwer zu entichei- 
den, zu, ſchlichten, σχέψις, χρίσις, Plut. 
δυσδιᾶκόντιστος, ον, (διαχοντέζω) ſchwer 
mit dem Wurffpieß zu Durchbohren, Ael. na. 17, 44. 
δυσ-διάχρἔτος, ον, ſchwer zu unterfcheiden, zu 
beurtheilen, Ath., Str. u. A. , 
δυσδιάλλακτος, ον, adv. -wg, (διαλλάσσω) 
fchwer zu verföhnen, Ammon. 
δυσ-διάλύτος, ον, ſchwer aufzulöfen, τάξις, 
Pol. u. X.: ſchwer auszulöhnen, Arist. πὶ 8. Eur. 
δυς-διανόητος, ον, ſchwer verftändlih, Schol. 
δυσ-διάπνευστος, ov, a) ſchwer zu durchwe— 
ben, Th. cpl.1,2,4. b) ſchwer zu verfliichtigen, Diosc, 
u. a. Med. [Pol. 15, 15. 
δυσ-διάσπαστος, ον, ſchwer zirtrennen, τάξες, 
δυσδιάτηκτος, ον, (διατήκω) ſchwer zu zer— 
feßen, Th. cpl. 2, 15, 2. 
δυσδιατύπωτος, ον, (διατυπόω) ſchwer aus- 
zubilden, KS. ἐ 


δυσδιάφευκτος, ov,u.-dıapvxros, on, ſchwer 
zu entrinnen, Lex. [ftens, Cass. pr..66; Ὁ. 
δυσδιαφορησέα, ἡ, Schwierigkeit des Ausdün⸗ 
δυσδιαφόρητος, ον, (δια ορέω) a) ſchwer zu 
verdauen οὗ. auszudünften, [ρ. Med. Ὁ) [wer aus- 
dilnftend, Gal. ; 
δυσδιαχώύρητος, ον, (διαχωρέω) a) ſchwer δοὺς 
daulich, Med. b) ſchweren Stuhlgang habend, Al.Aphr. 
υσ-δύδακτος, ον, ſchwer zu unterrichten, Hipp. 
δυσδιέγερτος, ον, (διεγείρω) Schwer zu erwel- 
fen, Al. Tr. [gen, βίος, Porph. 
δυσδιέξακτος, 09, (δεεξάγω) ſchwer hinzubrin- 
δυοδιεξὕτητος, ον, (διέξειμι): δυσέξιτος, Syn 
δυσ-διέξοδος, ον, a) woraus od. wodurch ſchwer 
zukommen, dvoywolaı, DS.; ἕλη, DC. Daf, τό δευ- 
τος, ov, KS. b) = δυσδιαχώρητος a), Gal. 
δυσδιερεύνητος, ον, —— ſchwer zu 
durchforſchen, τόσος, Pl., DC. u. X. 
dvodınynros, ον, (διηγέομαι) ſchwer zu erzäh- 
len, LXX. Daf. -όδευτὸς, ον, Sp. 
δυσ-δέοδος, ον, wo ſchwer durchzukommen, Pol. 
δυσϑιοίκητος, ον, (διοικέω) a) ſchwer zu δοὺς 
walten, Poll. Ὁ) ſchwer zu verbauen, Xenoer.,P. Acg. 
δυσ-διόρϑωτος, ον, [wer zu beffern, ΚΘ. 
δυσδιόριστος, ον, (διορέξζω) [hier zu beftim- 
men, SEmp. ὁ, m. 5, 74. 7, 416. 303. 
“δύσ-δωρα, δῶρα, Unglucksgeſchenke, Opp. h. 3, 
δυσ-έγερτος, ον, ſchwer zu weden, fp. Med, 
δυσεγκαρτέρητος, ον, (ἐγκαρτερέω) ſchwer 
zu erivagen, SEmp. ce. m, 9, 152. 
δυσεγχεέρητος, ον, (ἐγχειρέω) ſchwer zu un- 
ternehmen, Ios. [hltten, Str.'p. 740 (n. Eonj.), 
δϑυσέγχωστος, ον, (ἐγχώννυμι) ſchwer zu ver- 
,δυσεδρος, ον, (ἔδρα) übel fiend, a) ᾿Εριγύς, 
durch ihren Sit od. Aufenthalt Weh bringend, Aesch. 
Ag. 726. Ὁ) von Sachen, nicht paſſend, DH. comp. 
p. 40,-10 R. % 
δυσείδ εῖα, ἡ, Misgeftalt, Häßlichkeit, DL.,Sp.; 9. 
δυσειδής, Es, (εἶδος) misgeftaltet, häßlich, Hat., 
Soph,, Pl. u. A. [nen, Th., DH. u 4. 
δυσ-εέκαστος; ον, ſchwer zu errathen, -zu erfen- 
δυσειματέω, ſchlecht gefleibet fein, Plut. m. p. 
299 E.; Ὁ. ἥ [Β]. 1107. 
δϑυσεέμᾶτος, ον, (εἷμα) Schlecht gefieivet, Eur. 
δυσειμογέα, ἡ, das Schlechtgefleidetfein, Schol. 
Bur.; Ὁ. [det, p. b. Ath. p. 116 A. 
dvosluwv, ον, gen. ογος, (eiuc) ſchlecht geffei- 
δυσείσβολος, ον, (εἰσβάλλω) ſchwer eindring- 
bar od. angreifbar, fehwer zugänglich, Eur, fr., Aen. 
t., DS. u. A.; supl. Thuc. 3, 101. _ 
δυσείσπλους, ovv, gen. οὐ, Str. p. 183., tt. 
ππλωτος, ov, Schol. Thuc., (εἰσπλέω) ſchwer hin- 
einzufegeln. lzukommen, DC., Sp. 
δυσέχβᾶτος, ον, (ἐκβαίνω) wo ſchwer heraus- 
——— ον, (ἐκβιάζομ αι) unbezwinglich, 
αὖ, D, : 


δυσέχδεκτος, or, (ἐκδέχομαι) Schwer zu ertras | 


gen, Gal. [zu-entfommen, Nie. al. 14. 
δυσέκδρομος, ον, (ἐχϑραμεῖν) woraus ſchwer 
δυσεκϑέρμαντος, ον, (ἔκϑερμαίνω) |hwer zu 

erwärmen, Plut., Gal. u. A. 
δυσέχϑδῦτος, ον, (82900) ſchwer durch Opfer 

zu ſühnen ob. abzuwenden, σημεῖα, Plut. Crass. 18. . 
δυσεχχἄϑαρτος, ον, (ἐχκαϑαέρω) ſchwer ganz 

zu veinigen, DH. 4, 24, Ἶ 

vo-£xx0Lros, ον, ſchwer auszufcheiden οὗ, zu 

verdauen, Ath. u. A. e. m. 7, 23. 
δυσ-έχχρουστος,οΥ, ſchwer zu vertreiben, SEmp. 
δυσεκλάλητος, ον, 

fprechen, DH. de Lys. 11. [Plut. m. p. 829 A. 
δυσέκλειπτος, ον, (ἐκλείπω) ſchwer aufhörend, 
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(ἐχλαλέω) ſchwer auszu— 


—— 
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δυσεκλόγιστος, ον, (ἐχλογέζομαι) ſchwer aus- 
zugrübeln, συ], ᾿ - 
δυσέκλύὕτος, ον, (L2Avo)chwer aufzulöfen, Sp.; 
ady.--wg, Aesch. Pr. 60. [ſchwimmen, MTyr. 
δυσέκνευστος, ον, (ἔκνέω) ſchwer zu durd- 
δυσέκνιπσπτος, ον, (ἐκνέπτω) ſchwer auszuwä— 
ſchen, -auszulöfchen, Pl., Cercid. fr, 4., Acl. u. A. 
δυσεκπέριαντος, ον, (ἐχπεραίνω) ſchwer zu 
endigen, Eur. Hipp. 678. 883 (fonft -ατο ς). 
δυσ-ἔζπληξτος, ον, ſchwer zu erſchrecken, Arist. 
δυσ-έχπλους, ovv, gen. οὐ, wo ſchwer heraus— 
zufegeln, τόποι, Pol. 34, 2. [mafchen, Plut., Philo. 
δυσ-έκπλῦτος, ον, ſchwer auszufpiilen, -auszu= 
δυσεσπόρευτος, ον, (ἐκπορεύομι αι) wo ſchwer 
herauszufommen, Philo, Ios. [zu bringen, P. Acg. 
δυσεχπύητος, ον, (πυέω) ſchwer in Eiterung 
δυσέχτηπτος, ον, (ἐκτήκω) nicht leicht abzufüh— 
ren durch Schweiß od. Stuhlgang, Hipp. p. 383, 12 
(U. δύστηκτος). 
δυσέχφευκτος, U. -PVzros, ον, (ἐκφεύγω) 
woraus ſchwer zu entfliehen, χρίσις, ἀπορία, Theo- 
dect. b. Stob., Pol.u.W. — Adv. -φύχτως, APl. 198. 
” δυσ-έχφορος, ον, ſchwer auszufprechen, DH., 
Schol. — Adv. -00ws, Str, 
δυσεχφώγητος, ον, (&#pwveo)—d. vhg.,Eust. 
δυσέλεγκτος, ον, (ἐλέγχω) ſchwer zu widerle— 
gen, »zuüberführen, Luc, Str. [1387 
Avo-eA&va, ἡ, Unglüdshelena, Eur. IA. 1316. Or. 
δυσ-έλιχτος, ον, ſchlimm verwidelt, Bust. - 
δυσελκῆς, ἕς, (ἕλκος) mit ſchwer heilenden, bös— 


artigen Geſchwüren, Hipp.; ἕλχος, ſchwer heilendes, 


bösertiges Geſchwür, id. — Dan 


δυσελκέα, ἡ, Ἰώτοονοβ Heilen der Gefcjtwlire,Hipp. 


ϑύσ-ελπις, δος, ὃ, ἡ, hoffnungslos, verzwei- 


felnd, Aesch., Xen. u. A. 

δυσελπιστέω, verzweifeln an etw., τινί, ἐπέ 
τιγι, περί τινος, Pol. [lung, Pol. u. A.; ὃ. 

dvosAnıoria, ἡ, Hoffnungsloſigkeit, Berzweif- 

δυσέλπιστος, ον, a) = δύσελπις, p. Ὁ. Pl. ep. 
1 p. 310 B., Plut. Ὁ) unverhofft, 2x δυσελπίστων, 
Xen. Cyr. 6, 1, 24. — Adv. -έστως, hoffnungslos, 
ἔχειν, διαχεῖσϑαι, verzweifeln, τιγέ, an etw., Pol. 

δυσ-έμβἅἄτος, ον, worauf ſchwer zu fußen, Tryph. 
102.; tibtr., Plut. m. p. 661 Ὁ. a 

δυσέμβλητος, ον, (ἐμβάλλω) ſchwer wieder 
einzurenfen, Hipp. 

δυσέμβολος, ον, (ἐμβάλλω) a) wo ſchwer einzu- 
fallen, χώρα n. dgl., Xen. u. X. Ὁ) =D. vhg. Hipp. 

δυσέμετος, ον, = δυσεμής, Syn., Ὁ. Hipp. 
δυσήμετος. 

δυσεμέω u. δυσημέω, Schwer fich erbrechen, Hipp. 

δυσεμής, Es, (ἐμέω) ſich ſchwer erbrechend, Δ], 

δυσεμπρηστός, ὄν, (ἐμιπέπρημι) ſchwer zu ver- 
brennen, Philo Byz. 

δυστέμπτωτος, ον, nicht leicht in etw. verfal- 
lend οὗ. einfallend, Gal., Nicom. 

δυσέμφᾶτος, ον, (Zupelvo) a) unklar, undeut- 
li, Nicom. Ὁ) von fhlimmer Bedeutung, Damasc. 

δυσένδοτος, ον, (ἐνδίδωμι) ſchwer nachgebend, 
ΚΕ. [Hinterhalt zu legen, δός, App. Hisp. 88. 


δυσενέδρευτος, ον, (ἐνεδρεύω) wo ſchwer e. 


δυσεντερέα, ἡ, τ. πέριον, τό, ©p., Leibſchnei— 
— ſtarkem Durchfall, Ruhr, Hdt., Hipp. u. A. 
ad. 
δυσεντεριάω, an der Ruhr leiden, jp. Med. 


δυσεντερικός, 3, Plut,, Gal. u. V., u. δὺυσέν-. 


τερος, ον, (Evreoov) an der Ruhr leidend, Nie. 
al. 382. 


δυσέντευκτος, ον, (ἐντυγχάνω) [wer zugänge 
lich, οι ſprechen, Dh. unfreundlich,Pol.,Plut.u.4.— Dev. 


" 


δυσεντεριώδης, ες, (εἶδος) ruhrartig, Hipp. 
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δυσεντευξίέα, ἡ, vornehmes Wefen, jo daß man 
Niemand vor [ὦ läßt, DS. 19, 9. [MAnt. 11, 8. 

δυσένωτος, ον, (ἑνόω) ſchwer zu bereinigen, 

δυσεξάγωγος, ον, (ἐξάγω) ſchwer auszuführen, 
-herauszubringen, Hipp. 

δυσεξάλειπτος, ον, (ἐξαλείῳ ὦ) ſchwer auszu- 
wifchen, »zu tilgen, Pol., DS. u. U. 

δυσ-εξἄνλωτος, ov, ſchwer aufzuveiben, Hipp. 

dvosfänarnros, ον, (ἐξαπατάω) ſchwer zu 
betrügen, »zu täufchen, Pl., Xen. τι. A. 

δυσέξαπτος, ον, (ἐξάτιτω) a) ſchwer zu ἐπί ε}- 
feln, ψυχή, Plut. Rom. 27. b) ſchwer zu entzünden, 
Pallad. [zuzählen, Pol., Plut. 

δυσεξἄρέϑμητος, ov, (ἐξαριϑιμέω) ſchwer aus- 

δυσεξέλεγκτος, ον, — δυσέλεγχτος a), Pl. 
Phaed. p. 85 ©. Ὁ) ſchwer zu entbeden, DH. 3, 5. 

δυσεξέλιχτος, or, (ἐξελίσσω) ſchwer heraus- 
zuwideln, Ael. na. 14, 8.: übtr. ſchwer zu entwideln, 
-zu erklären, DH., Plut. u. A. 

δυσεξερεύνητος, ον, (ἐξερευνάω) Schwer zu 
erforichen od. zu durchluchen, Arist. pol. 7, 11. 

δυσεξεύρετος, ον, (ἐξευρεῖν) ſchwer aus- od. 
aufzufinden, Arist., Plut. [ren, DL. u. X. 

δυσεξήγητος, ον, (ἐξηγέομαι) ſchwer zu erflä- 

δυσεξημέρωτος, ον, (ἐξημερόω) ſchwer ganz 
zu zähmen, ϑηρία, Plut. Art. 25. 

δυσεξήνυστος, ον, (ἐξανύτω) unauflöslich, de- 
σμός, Eur. Hipp. 1237. 

δυσεξίλαστος, ον, (ἱλάσχομαι) ſchwer zu be- 
fänftigen, πένϑη, Plut. m. p. 609 E. 

δυσ-εξύτηλο s, οΥ, [wer auszutilgen, zu verwi— 
ſchen, Plut., Str. u. U. 

δυσ-εξἕΐτητος, ον, φάραγγες, Sanchun., u. 
δυσ-έξἕτος, ον, wo man [hwerherausfommen kann, 
DS. 3, 44. 

δυσ-έξοδος, ον, von ſchwierigem Ausgang, -Aus- 
weg, Arist. Lye.: von ſchlimmem Ausgang, Hipp. 

δυσ-έξοιστος, ον, ſchwer zu erklären, Porph., 
KS. [verbejjern, Theo p. 122 Speng. 

δυσεπανόρϑωτος, ον, (ἐπαγνορϑόω) ſchwer zu 

δυσεπέχτατος, ον, (ἐπεχτείνω) ſchwer auszu— 
dehnen, Pallad. 

δυσ-επίβἄτος, ον, ſchwer zu betreten,DS.,Poll. 

δυσ-επίβολος, ον, ſchwer anzugreifen, Aen.po- 
liore. 8. 

δυσ-επιβούλευτος, ον, durch Nachſtellung ſchwer 
zu fangen, zu nehmen, Xen. (comp. u. supl.), Plut. 

δυσ-επίγνωστος, ov, ſchwer zu erfennen,App. 
u. ©p. [pr. 

δυσ-επίϑετος, or, ſchwer anzugreifen, Aen. tact. 

δυσεπιχούρητος, ον, (ἐπιχουρέω) dem ſchwer 
zu helfen od. abzuhelfen ift, ἀπορία, Alcidam. 

δυσεπίκρἵτος, ον, (ἐπικρίνω) Schwer zu beur— 
theilen, Ap. Vyan. ep. 19. 

δυσ-επίμιχτος, ov, mit dem ſichs ſchwer ver— 
fehrt, Plut., Str. ö. [fen, MAnt., Iul. 

δυσεπινόητος, ον, (ἐπιγνοέω) ſchwer zu begrei- 

δυσ-επέστροφος, ον, [hwer umzumenden, App. 
Mithr. 42. 

δυσεπίσχετος, ον, (ἐπισχεῖν) Schwer auf- od. 
zurüdzubalten, fp. Med.; aud) im adv. -£rwg, iid. 

δυσεπίτευχκτος, ον, (ἐπιτυγχάνω) ſchwer ge- 
lingend, ſchwer zu erreichen, DS. 17, 97. [KS. 

δυσ-επιτήδευτος, ov, ſchwer zu bewerfftelligen, 

δυσ-επιχείρητος, ov, [wer anzugreifen, eigtl. 
u. übtr., Arist., Plut. 

δυσ-έραστος, ον, a) ber Liebe od. den Liebenden 
unginftig, AP. 5, 172. 173. Ὁ) unglüdlich Tiebend, 
Max. T. KS. 
"dvofoyaoros, ον, (ἐργάζομαι) ungern thuend, 

δυσέργημα, ατος, τὸ, Beichwerbe, Diose.; Ὁ. 
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δυσεργής, &s,—= δύσεργος, Plut., App. 
δυσεργέα, ἡ, a) Schwierigfeit-, Hinderniß beim 
Handeln, Plut. Aem. P. 16. b) Trägheit, App., Cl. 
Al. v. 
δύσεργος, ον, (ἔργον) a) ſchwer zu bearbeiten, 
Th., Paus.: ſchwer zu thun, ſchwierig, Pol.u.W. Ὁ) 
ſchwer arbeitend, dh. träg, faul, Plut., App. u. W,; 
χεῖμα, Bion 6, 5, wie δ. Virg. hiems ignava colono. — 
Adv. -ἔργως, κινεῖσθαι, Plut. Demetr. 43. 
δυσερεύνητος,ον, — δυσεξερεύγητος, los. 
δυσ-έρημος, ον, fehr einfanm, -öde, AP. 9, 561. 
δύσ-ερις, ı, gen. ıdos, a) fehr ftreitfüchtig, Pl., 
Isoer. u. X. b) act. unglüdfeligen Zwift erzeugend, 
Plut. Pelop. 4. 
δυσέριστος, ον, (ἐρίζω) mit dem ſchwer zur ftrei- 
ten, ſchwer zu befämpfen, «iu, ſchwer zu bef. Blut- 
gier, Soph. El. 1377. [fläven, NT. 
δυσερμήνευτος, ον, (ἑρμηγνεύω) ſchwer zu er— 
δυσερνής, ἕς, (ἔρνος) |hwer wadhjend, Poll. 
δύστερως, wros, ὃ, ἡ, a) heftig-, mit verderbli— 
her Leidenschaft liebend, τινός, TRuc., Lys. u. A.; 
τῶν ἀφροδισίων, der ſinnlichen Liebe ergeben, Xen.; 
χέλυς, Ὁ. Anakreons Leier, APl. 306. Ὁ) unglüd- 
li in der Liebe, τενός, zu Imdm, Eur.; ἔρως, un- 
glüdliche Liebe, Plut. c) ſchwer liebend, nicht zärtlich, 
‘Theoer., Call. — Dav. 
δυσερωτιάω, heftig verliebt fein, Ach. Tat., 
Poll.: heftiges Berlangen haben, τενός, nad) etw., Plut. 
δυσερωτικός, 3, zum δύσερως gehörig, Poll. 
δυσετηρία, ἡ, (ἔτος) απ δίανε, Poll. 
δύσετο, ep. 3 sing. aor. med. Ὁ. δύω. 
δυσετύμολόγητος, ον, (ἐτυμολογέω) deſſen 
Ableitung ſchwer aufzufinden, Phurn. 10. 
δυσ-ευνήτωρ, 0008, ὁ, Schlimmer Lagergenoffe, 
δράχοντες, Aesch. sept. 275 (in dor. %.-@rwe). [Tr. 
δυσ-ευπόριστος, or, [hmwerherbeizufchaffen, Al. 
δυσ-εύρετος, ον, ſchwer zu finden od. zu ent- 
deden, Tr., Xen., DH. u. A. 
δυσ-έφικτος, ον, ſchwer zu erreichen, Pol. u. X. 
δυσ-έφοδος, ον, ſchwer zugänglid, DS. 1, 57. 
δυσζηλέα, ἡ, heftige Eiferfucht, Ath,p.589B.; Ὁ. 
δύσ-ζηλος, ον, a) in heftigen Eifer gerathend, 
jaähzornig , Od. 7, 307 u. a. Ep., ἐπί τινι, ARh. b) 
jehr eiferfiihtig, πέστιος ὁρμή, Emped. δ. Cl. Al. 
str.5,9.; yvvn, Plut.; τὸ δύσζηλον, Eiferfucht, Neid, 
id. ; auch adv. -λως ἔχειν πρός rıva,id. 9) ſchlimm 
(d. 1. in ſchlimmen od. gefährlichen Dingen) mwettei- 
fernd, τινί, βίος αἰϑυίῃσι δύσζηλος, ep. Hom. 8. 
δυσ-ζήτητος, ov, ſchwer zu fuchen,Xen.cyn.S,1. 
δυσζωέα, ἡ, elendes Leben, Pallad.; v. 
δύσζωος, ον, (ζωή) elend lebend, AP. 9, 574. 
δυσήκεστος, ον, (dx£ou«ı)fchwer zu heilen, Hipp. 
δυσηκοέω, ſchwer hören, Med. 
dvonzota, a) ſchweres Gehör, Plut.m.p.1073D. 
b) Ungehorfam, ib. p. 794 D.; Ὁ. 
δυσήκοος, 0v, (ἀκοή) 1) ſchwer hörend, AP., 
Poll. dh. b) ſchwer gehorchend, ungehorfam, roös τι, 
Plut, — 2) pass. ſchwer zu hören, Poll.,Phil. [Nonn. 
δυσηλάχᾶτος, ον, (ἠλακάτη) Unglück jpinnend, 
δυσήλᾶᾶτος, ον, (ἐλαύνω) ſchwierig zum Reiten 
od. Fahren, χωρέα, Poll. 1, 186. 
δυσηλεγής, ἐς, nach der gew. Abltg Ὁ. λέγω, 
λέγομαι, a) ſchwer darnieder ftredend, hart bettend, 
Beim. des Todes τι. Ὁ. Krieges, Hom. dh. b) hart, 
ſchmerzlich, widrig, läftig, πηγάδες, Hes.; δεσμός, 
id.; au πολῖται, hartherzig, Theogn. — Döperl. 
bom. ©I..n. 112 leitet e8 Ὁ. ἀλγέω ab u. deutet 
„ſchmerzhaft, ſehr widrig“, doch ift auch dieſe Abltg 
wie die gew. nicht ohne Bedenken. 


δυσ-ήλιος, ον, dor. δυσᾶλιος, w. ſ., ſchlecht be- 
fonnt, ſchattig, finfter, Tr., Plut., Luc. 
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δυσημερέω, (ἡμέρα) einen unglüdlichen Ta 
en ne 
δυσημέρημα, τό, Misgeſchick, Schol, Hom. 
δυσημερία, ἡ, Unglüdstag, Misgeſchick, Soph. 
fr., Ar. ran. 1287. aus Aesch., Flut. (8. plur.) 
δυσ-ήμερος, rauh, unbändig, Str. p. 155. 
δυσήμετος, δυσημέω, |. duoeu. 2 
δυσήνεμος, ον, dor. δυσᾶν., (ἄνεμος) mit hef- 
tigen od. widrigen Winden, ſtürmiſch, Soph. Ant. 
587 (wo am beiten dvoaveuov (dvonv.) αἵ Adverb. 
genommen wird, im Sturm), χϑών, Dp. 759. 
δυσηνέαστος, ον, (nvıalo*) d. folg. 1), 
adv. -&07ws, Syn, 
δυσήνιος, ον, 1)(nvla) ſchwer zu zügeln, ἕππος, 
Phil., Poll. — 2) b. Gal., Erotian, irrthümlich für 
δυσάγιος (arte). [οὗ. zu lenken, Luc. abdie. 17. 
ϑυσηγνιόχητος, ον, (ἡνιοχέω) ſchwer zu ziigeln 
δυσήγνῦὕτος, ον, (ἀνύω) ſchwer zu vollenden, aus- 
zuvichten, Ios., KS. 
δυσήρης, ες, (ἄρω) [hwierig, Lex. : 
δύσηρις, ὕύσερις; αἴϑ τι pr., ὁ 4., Anacr, 
109., Hipp. [frutehtbar, Call. Del. 268., Poll. 
δυσήροτος, ον, (ἀρόω) ſchwer zu beadern, 1π|5 
δυσ-ήττητος, οΥ, ſchwer zu befiegen,Poll.1,157. 
δυσηχής, Es, (ἠχέω) a) wibrig-, heftig tönend, 
tofend, lärmend, Beiwort des Krieges, U., AP. Ὁ) 
übel od. widrig klingend, χρυσὸς χαὶ λίϑος, Plut. ; 
δὺσ. τὸ 0, DH.: übtr. θάνατος, deſſen Name mistönt, 
dh. greulich, Il.; dos, übel berufen,h. Ap.64. (Nach 
A. iſt das W. ind, hom. St. von 4X abzul. u. bed. 
„kummervoll, ſchmerzensreich“.) 
ÖvVoH&ins, Es, (ϑάλλω) ſchwer od. langſam grü— 
u wachſend, Orat., Alex. Mynd. b. Ath.p.393 A. 
— 20. . 4 
δυσϑᾶλέα, ἡ, ber Miswachs, Sophr. b. Ap. Dysc. 
δυσϑαλπής, ἔς, (ϑάλπω) a ſchwer erwärmend, 
χειμών, falt, 1.17, 549. Ὁ) drüdend heiß, Qu. Sm. 
11, 156. 
dvosäväreo, Th., Plut., u. -7&o, einen ſchwe⸗ 
ren Tod haben, mit dem Tode ringen,Hdt,,Pl.u.A.; 0. 
δυσ-ϑάνἄτος, ον, 1) eines ſchweren Todes fter- 
bend, Gal. — 2) act. e. j hweren Tod bringend,Hipp., 
Eur. ; [ftorben, AP. 9, 81. 
δυσϑιἁνής, ἐς, (Haveiv) eines ſchweren Todes ge- 
δυσ-ϑέατος, ον, 8) widrig anzuſehen, ſchrecklich 
2c., Tr. b) ſchwer zu fehen, undentlich, Ael., Plut, 
δυσϑιενέω, (σϑέγος) fraftlos jein, Hipp. 
δύσ-ϑεος, ov, a) gottlos, Aesch. d. Ὁ) gotihev- 
haft, Soph. El. 289. 
Öuvo-Heo&zwevros, ον, ſchwer zu heilen, Hipp., 
RS.: ſchwer zu warten, Soph. Ai. 602: [syeh. 
δυσϑιερής, &s, (ϑέρω) ſchwer zu erwärmen, He- 
δυσ-ϑέρμαντος, ον, ſchwer erwärmend, Gal. 
δύσ-ϑερος, ον, brüdend heiß, Poll. [πὸ a. Med. 
δυσϑεσέα, ἡ, ſchlimme Lage, Verfaſſung, Hipp. 
δυσϑετέω, in ſchlimme Lage 2c. jegen: pass. in 
übler Kage, -Stimmung fein, Pol., τινί, unzufrieden 
fein mit etw.,id.; aud) fich ungefchickt benehmen, Xen. 
Cyr. 2, 2,5. — Act. intr., DS, 14, 113.5 ©. 
δύσ-ϑετος, ον, a) ſchlecht gelegen, τὸ δύσϑετον 
τῆς χώρας, die jchlechte Lage, Ios. 0) ſchwer einzu⸗ 
richten od. herzuftellen, Hipp. [texfuchen, Arist. τι. A. 
“δυσ-ϑεώρητος; or, ſchwer zu betrachten, zu un- 
δυσ-ϑήρατος, ον, ſchwer zu erjagen, -zu fangen, 
Arist.: übte. τάληϑές, Plut. d. 
δυσ-ϑήρευτος, ΟΝ, — Ὁ. phg.,Pl.soph.p.218D. 
δϑυσϑηρέα, ἡ, ſchlechte Jagd, Poll. ὅ, 13.; Ὁ, 
δύσϑηρος, ον, (ϑήρα) unglüdlich auf der Jagd, 
πόνος, Opp. 3, 431., Poll. 
δυσϑησαύριστος, ον, (ϑησαυρίέζω) ſchwer auf- 
zubewahren, καρπός; Pl., Arist. 
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δϑύσ-ϑλαστος, ον, ſchwer zerbrechlich, Th. hpl. 
8, 4, 1 (im comp.). [pr., Eur.; aor., Schol. Luc. 
δυσ-ϑνήσκω, — δυσϑανατέω, πᾶν im part. 
δύσ-ϑραυστος, ον, ſchwer zu zerbrechen, Diose. 
δυσϑρήνητος, ον, (ϑρηγέω) heitig Lagen), 
jammervoll, ἔπος, Soph. Ant. 1190.» ϑρῆγος, Eur. 
IT. 143, [voll, Pind., Aesch. 
JV0o-H0005, ον, mis-, Häglich tönend, klagen— 
δυσϑυμαένω, h. Cer.363. 1.-9uuew, U. med., 
Eur., Gal., mismuthig od. traurig fein, Hdt., τενέ, 
itber etw , Plut.: τὸ -ovv, — d. folg., id. — Dan. 
δυσϑυμέα, ἡ, Mismuth, Traurigkeit, Rur. PI. u. A. 
δυσϑυμικχός, 3, zumMismuth 2c. geneigt, Arist. 
δύσ-ϑυμος, ον, mismuthig, traurig, Soph., Pl. 
u. A.: zıvd, über etw., Soph.; τὸ δύσϑυμον, der 


Mismuth, Plut. — Adv. -ϑύμως, Pol., Plut. 


δυστατέω, ſchwer heilbar fein, P. Aeg. 
. δυσ-ίατος, ον, ſchwer zu heilen, unheilbar, eigtl. 
u. übtr., Att. 
δυσ-ίδρως, wros, ὃ, ἡ, ſchwer in Schweiß fom- 
mend, Th/sud. 18. [veo&w, Plut. ὅ. 
δυσζερ ἕω, (iegeVw)unglüdlic opfern, opp. καλλ- 
δυσίϑαλασσί(ττ)ος, ον, (δύω, ϑάλασσα) ins 
Meer tauchend, δίκτυα, AP. 6, 38. 
δύσικμος, ον, (ixuas) zu wenig feucht, Hipp. 
δυσ-ίμερος, ov, a) unlieblih, ARh., Nonn. b) 
zu (eignem od. Anderer) Unglüd Iiebreizend, Nonn. 
δύσ-πιππος, ον, ungünjtig für Reiterei, χωρίον, 
für R. ung. Terrain, Plut.; fo τὰ δύσιππα, Xen. 
Övors, εως, ἡ, (δύω) Ὁ. Untertauden, δεῖ. a) Ὁ. 
Untergeben, Untergang, δεῖ. d. Sonne u. Sterne, Att., 
ip. Ep.; περὶ δύσιν, um Die Zeit des Untergangs, 
Att.: Dh.D.Hinmelsgegend des Untergangs, Ὁ. Weiten, 
mit u. ohne ἡλέου, Thuc., Pol., ὃ. pl., Pl.; “πρὸς 
ἡλίου δύσιν, gegen Weften, Thuc. Ὁ) Zufluchtsort, 
Schlupfloch, Opp. hal. 1, 330. 
δυσέχνευτος, ον, (iyvevo) ſchwer aufzufpiren, 
Schol. Soph. p. 952 Ο. 
δυσκᾶής, ἕς; (χαίω) ſchwer brennend, Plut. m. 
δυσκαϑαίρετος, ον, (Σαϑαιρέω) fchwer nieder- 
zureißen, Zzu zerſtören, zit befeitigen, Philo, Ios. 
δυσκάἄϑαρτος, ον, (χαϑιαίρω) a) ſchwer zu τεῖς 
nigen, πνεῦμα, Plut. Ὁ) ſchwer auszujöhnen, -zu be- 
fänftigen, “Aidov λιμήν, Soph.; δαίμων, Ar. ΄ 
δυσ-χάϑεκτος, or, [wer zu zligeln, -zu bandi- 
gen, Xen,, Luc. u. U. N [35. 
δυσ-χάϑοδος, ον, ſchwer Hinabzugehen, Conon 
δυσχαμπής, ἕς, u. δύσκαμτπτος, ον, Schol. 
Ar., (χκάμπτω) ſchwer zu biegen, νεῦρα, Plut. u. A.: 
ſchwer zu Ienfen, ἕππος, Poll. 
δύσ-χαπνος, ον, a) widrig rauchend, ξύλα, Th. 
b) räudjerig, δώματα, Aesch. Ag. 750. 
δυσχαρτέρητος, ον, (καρτερέω) ſchwer auszu— 
halten, unerträglich, Plut. — Adv. -nzws, Porphyr. 
ÖvVo-zuraywyos, ον, ſchwer herunter- οὗ. zu- 
rüdzuziehen, Philo Byz. 
δυσκατἄγωνιστος, ον, (καταγωγίζομαι) a) 
ſchwer zu befämpfen, Pol. τι. A. Ὁ) ſchwer zu wiberle- 
gen, DH. rhet. 8, 3. . 
‚Svoxaraderos, ον, (κατατέϑημι) [hier zu be- 
ftimmen, =bewegen, πρός τι, Iambl. 13, 7,4. _ 
δυσ-χάτακτος, ον, ſchwer zerbrechlich, Th. hpl. 
δυσ-χατάληπτος, ον, ſchwer zu begreifen,DS., 
MAnt.u.%. [verföhnen, Atk., Plut. 
δυσκατάλλακχτος, ον, (207011000) ſchwer zu 
δυσκατάλῦτος, ον, (χαταλύω) ſchwer aufzuld- 
fen, zu zerftören, δυναστεία, Ios.: ſchwer beizulegen, 
πόλεμοι, Str. ne 
δυσκαταμἄϑητος, ον, (ξαταμαγϑάνω) ſchwer 
zu erlernen, zzu begreifen, Pl. u. U. — Adv. -ϑήτως, 


Isocr. 
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Övoxarauäynros, ον, (καταμάχομαι) ſchwer 
nieberzufämpfen, DS., Lib. — DS, ἐπ τᾺ u. A. 

δυσχατανόητος, ον, (χαταγοέω) ſchwer zu ver⸗ 

δυσχατάπαυστος, ον, (χαταπαύω) ſchwer zu 
ftillen, ἄλγος, Aesch.: ſchwer zu beruhigen, =zu be— 
änftigen, ψυχή, Eur.: dv. Menſchen, Plut.; τὸ -nav- 
στότερον (τῶν χυμάτων), Th. vent. 35., "Plut. 

δυσ- κατάπληκτος, or», Schwer zu erſchrecken, 
Pol. 1, 67. 

δυσχαταπολ Eumrtos,ov,(zeranoleuco){chwer 
nieberzulämpfen, DS. 2, 48. 

δυσκαταπόνητος, ον, (zarenoreo)ihwer zu 
erarbeiten, =zu vollenden, MAnt., Arr. Ep. [fen, Aöt. 

δυσχαταποσία, ἡ, das — —3 

Övoxautenorew, ſchwer verichluden, fp. Med.; 

δυσκατάποτος, ον, (καταπίγω) ſchwer zu ὑπ 
ſchlucken, Arist. sens. 5. 

δυσκατάπρακτος, ον, (χκαταπράσσω) Schwer 
ins Werk zu jeten, Xen. Cyr. ᾿8, 1,12, 

δυσκατάσβεστος,ον, ᾿(ἀατασβέννυμι) ſchwer 
zu löſchen, =zu ftillen, DS., Plnt. 

δυσχκατάστᾶτος, ον, (χαϑίέστημι) ſchwer wie- 
der beizulegen, Xen. Cyr. 5, ἢ 

δυσκαταφρόνητος, οΥ, — nicht 
gut zu verachten, Xen. Cyr. 8,1 

δυσχατέργαστος,ΟΥ, εἰς ΟΡ ΌΤΑΝ a) ſchwer 
zu verarbeiten, λίϑος, Str. u. A.: ſchwer zu verbauen, 
Th. u. A. Ὁ) ſchwer zu — Xen. mem. 4,2,7 
9) ſchwer zu erlegen, zu tödten, Luc. tyrann, 15. 

δυσχατόρϑωτος, ον, (κατορϑόω) ſchwer zu 
ordnen, τ2:1 verbejjern, Chion, Dem. Phal. 

δυσχατούλωτος, ον, (χατουλόω) ſchwer ver⸗ 
narbend, Diose. 3, 87. 

ὃ υσ-κάτοχος, ον, ſchwer feſtzuhalten, Luc. Tim.29. 

δύσκε, ion. f. ἔδυ, 3 sing. aor. 2 act. Ὁ, ϑύω,ΤΙ. 

δυσικέλᾶδος, ον, mistönend, ὕμνος, μοῦσα, 
Tr.; φάμα, übler Ruf, 'Eur.: tofend, πόντος, ARh.; 
lärmend, φόβος, 1].; ζῆλος, ihlimme: Gerüchte berbrei- 
tend, Hes. — 11) n. pr., ἡ Ivox., e. Infel im abriat. 
Meere, ARh. [Gal. 

δυσχένωτος, or, (χενόω) ſchwer auszuleeren, 

δυσ-χέραστος, 0», ſchwer zu mifchen, =zı1 verei- 
nigen, Plut.; πρός τι, id. [gend, Opp. h. 2, 417. 

δυσχερδή ἧς, ἔς, (z£odos) ſchlechten Gewinn bein» 

dvozndns, ἔς, (κῆδος) ſorgenſchwer, voll, νύξ, 
Od. 5, 466. 

δύσκχηλος, ον, (#n).£0) unheilbar (παῦ Ὁ. Schol), 
Aesch. Eum. 789 δύσκηλον στῆσαι χϑόνα, ns 
fruchtbar machen; nad DO. Müller: das Land zur®ild- 
niß machen; Hartung (Ὁ. χήλεος) : ſchlimm verfengt. 

dvoxivn σία, ἡ, ER RER UN ER Unbebilf- 
lichfeit, Arist., Plut. u. 4. ; 

ÖvVo-zTvnrog,orv, Eon beweglich, a) eigtl., Pl. 
u. A. Ὁ) langjam, träg, id.; πρός τι, zu etiw., Plut. 
e) ftumpffinnig, Plut. d) unbeugfam, feft, id.; ; umer- 
bittlih, AP. 7, 321. — Adv. -nzws, ἔχειν, ΡΙ. 

ϑυσκχλεής, ἐς, (χλέος) a) ruhmlos, — 
11. (au m. p. acc. δύσκλεὰ) Ὁ) übefberiichtigt, 7 
Xen. — Adv. δυσχλεῶς, Tr., Plut. [δυσχλεής — 
ſilbig, οὗ. δυσχλής geſchr., "Simmias eher. (AP. 
15, 22.) — Dav 

ϑύσκλεια, ἦ, a) Unberühmtheit, Dem.; Schande, 
Eur., att. Pr. Ὁ) Unglücksnachricht, Soph. "At. 143, 

δυσχλῃδόγιστος, ον; (κληδών) von ſchlimmer 
Borbedeutung, Luc. am. 39, 

δυσκληρέω, a) unglücklich loofen, dh. e. Amt 
(was verlooft wird) nit erlangen, Pl. legg. p. 690 0. 
b) hei —— fein, ΚΞ. — Dav 

δυσχλ non μα, @Tog, τό, N. ἐξ; ἡ, KS., Un- 
τ΄ glüdsloos, nelid, Pol., DS. exc. 
ἐυφικληρές, ον, im Loofen unglücklich, BA. 
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δυσχαταμάχητος --- δύσλοφος 


ee, ΜΝ 


δύσ-χλητος, ον, übel berüchtigt, verrufen, Dioel. 
b. Ath. p. 1201). 

δύσ-χλυτος,οΥ, übel berühmt, berlichtigt,Hesych. 

Öuvozxofkuog, ov, — ſchweren Leib machend, 
unverdaulich, Plut. m. p. 137 A 

δυσχοινώνητος,ον, (σοινωγέω) zur Gemein- 
ichaft-, zum Umgang unpaffend, Pl., Plut. [Hipp.; v. 

δυσκοιτέω, ſchlecht-, umrubig liegen οὗ. 1 ichlafen, 

δϑύσκοιτος, ov, (κοίτη) a) Ihlecht liegend. Ὁ) 
ein ſchlechtes Lager gebend, παρϑένος, Aristaen. 2, 7. 

δυσκολακένω, unzufrieden, mürriſch, verdrießlich 
fein, Ar., Pl. u. U; τινί, über etw., Xen., Plut.: οὔ-- 
ρησις -λαίνουσα, mit Befchwerde berbunden, Hipp. 

δυσκχολέα, ἡ, (dvoxoAos) Unzufriedenheit, mürri- 
ſches Wefen, Ar., Pl. u. A.: Schwierigfeit, Dem,, 
Arist. u. A. 

δυσ-χόλλητος, ον, ſchlecht geleimt od. verbun⸗ 
den, Gal.: ſchwer zu verbinden, Luc. 

δϑυσκολό-χαμπτος, ον, ſchwer zu biegen, Ar. 
nub. 971. 

δυσχολόχοιτος, ον, (κοίτη) ſchweren, unruhi— 
gen Schlaf bereitend, μέριμνα, Ar. nub. 420. 

δύσκολος, ον, (x04ov) der efel u. gewählt im 
Eſfen ift, Ach. p. 262 A.; db. ſchwer zu befriedigen, 
misvergnügt, mürriſch 2c., Att.: von Sachen, läftig, 
verdrießlich, ſchwierig, Pl. u. U. — Adv.-olwg, δια- 
κεῖσϑαι, Pl., od. ἔχειν πρός τινα, Isocr., unzufrie> 


den mit Imd fein, φέρειν τε, ungern ertragen, Plut. 


— (U. nehmen e8 f. ϑύσπολος Ὁ. πέλομαι, „Ni 
ſchlecht befindend‘‘.) ἱστήρ, AP. ἢ; 183. 
δίσ-κολπος, ον, mit unglücklichem Schooße, γα- 
δυσ-κόμιστος, ον, ſchwer zu ertragen, Tr., AP. 
— ov, (#070) fchwer zu zerftofen, Da- 
mocrat. b. G 
en 6, = — Opp. h..2, 517. 
δυσχρασία, ἡ, (δύσχρατος) ſchlechte —2 
δεῖ. der Säfte, Plut.Dion2.; ἀέρος, Th., od. τοῦ πε- 
ριέχοντος, Plut., ſchlechte Temperatur der Luft. 
Svoxoärns, ἐς, (χρατέω) ſchwer zu en 
λόγος, Stob. flor. 33, 10 (im supl.) ‚8. 
dvoxgärnros, ογ, (χρατέω) ſchwer : πενίαν 
ϑύσκρᾶατος, oV, (εράννυμι) ἀήρ, Ἢ chlecht tem⸗ 
perirt, ἀήρ, Str. — Adv. -χράτως, Gal. 
Övoxogivns, Es, Plut. m. p. 922A., u. δύσκρϊ- 
τος, ον, (χρίνω) ſchwer zu unterfcheiden , zu erfen- 
nen, bh. unfenntlid), verworren, Att.: fchwer zu ent⸗ 
foheiden, Luc. — Adv. -irws, Tr,: ὃ. ἔχω, unent- 
fchiebenr fein, Ar. ran. 1433. 
δύσ-χτητος, ov, ſchwer zu erwerben, Pol. 3, 32. 
δυσκύβέω, (κύβος) unglüdlich fein im Birfel- 
fpiel, Ath., Poll 
δ ὑυσχύμαντος, ον, (κυμαίνω) zum Unglück wo- 
gend, χαχά, das Vogenumbeil, Aesch. Ag. 636. 
δυσκωφέω, fehr taub fein, AP, 7, 181.; v. 
δϑύσιχωφος, ον, jehr taub, Hipp., Arist. u. 4. 
δύσ-λεκτος, ον, ſchwer zu fagen, Aesch.Pers. 688. 
δύσλεκτρος, ον, (λέκτρον) unglücklich — 
Schol. Soph. 211. 
δυσλεπής, Es, (λέπος) ſchwer zu chaltn Nie, 
δύσ-ληπτος, ον, a) ſchwer on faſſen, zu greifen, ΄ 
zu fangen, Luc. Anach. 27. b) ſchwer zu begreifen, 
Plut. u. Aesch. 
δυσλέμεγος, ον, (λι nv) — ϑύσορμος, Schol. 
ϑυσλογέω, (λόγος) ſchmähen, BA. 
δυσλόγιστος, ον, (λογίζομαι). ſchlecht überlegt, 
πρὸς τί δυσλόγιστον ᾿2δ᾽ ἡξεν χέρα, zu welch unbe= 
fonnenen Beginnen ufw., Soph. Ai. 40.: ſchwer zu be= 
rechnen, zu begreifen, unbegreiflich Plut. m. p. 981E. 
δύσ-λοφος, ον, a) ſchwer für den Naden od. zur 
tragen, Aesch. Pr. 933. b) act. den, Naden ungern 
unters Joch biegend, widerſpenſtig, αὐχήν, Theogn.; 


WW VeLSUTE PR: U TREUE BE ΒΥ 
— * 


δύσλυτος — δυσόλεϑρος 


ἡ μέογοι, Ael. — Adv. -λόφως, φέρειν τι, mit Wi- 

ee ertragen, Eur. . 
δύυσ-λῦτος, ον, ſchwer zu Löfen, unlösbar, Tr, 

Lue. — Adv. -λύτως, Xen. 25.; 


δυσμᾶϑέω, ſchwer od. nicht erkennen, Aesch.ch. 


δυσμάϑηής, ἐς, (uaselv) a) act. ſchwer lernend, 
ungelehrig, Pl. b) pass. ſchwer zu erkennen, =zu faffen, 
Tr.; δι ἐδεῖν, unkenntlich, Eur. — Adv. -ϑῶς, 
— Da. —— [ΡῚ. (auch pl.) 
δυσμαϑέα, ἡ, ſchweres Lernen, Ungelehrigkeit, 
δυσμανής, Es, (uevos) nit dünn, ὕϑατα, Th. 
hpl. 7, ὅ, 2 zw. ᾿ Gal. 
δυσμἄσητος, ον, (μασάομοαι) ſchwer zu kauen, 
δυσμᾶχέω, (μάχομαι) böelich od. heftig gegen- 
fämpfen, widerftreiten, τινί, Soph.; πρός. τι, Plut. 
δυσμᾶχητέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Soph, 
δυσμάχητος, ον, —d. folg.; δῶρα Μοισᾶν, 
ſchwer zu erfämpfen, fr. Iyr. adesp. 85 Bergk. 
δύυσμᾶχος, ον, (μάχομαι) ſchwer zu befämpfen, 
-zu bezwingen, Att.; iibh. ſchwer, Aesch. Ag. 1562. 
δυσμείλικτος, ον, (ueıklooo)fhwer zu befänf- 
tigen, Plut. 
dvousvalvo, (dvouevns)übel, feindfelig gefinnt 
fein, geollen, τενέ, Imdin, Eur., App.u.%.; ἐπί τινι, 
über etw. mismuthig fein, Dem... 
δυσμένεια, ἡ, Feindſeligkeit, Feindſchaft, Att. 
δυσμενέων, einzeln ftehendes partie., übel, feind- 
lich gefinnt, nur masc., Od, ARh, ᾿ 
δυσμεγής, &s, (uEvos)übel od. 588 gefinnt, feind, 
feindſelig (auch von Sachen), zıvi, Hdt., Att.; δυσμε- 
γέες, die Yeinde,Hom. — Adv. -v@s,Pl.u.X:; δι ἔχειν 
τιγέ od. περός τινα — δυσμεναίνειν, Xen., Ör.; 
ion. -v&os, Nonn. [γέδης gebildet), Ael. vh. 3, 7. 
“Θδυσμενέϑδης, ὃν, ὃ, — δυσμενής (nad) εὐμε-- 
δυσμενικός, 3, nad) Feindes Art, feindlich, feind- 
felig, λόγοι, ὀργή, Pol. — Adv. -@s, id. 
δυσ-μετάβλητος,ον, ſchwer zu verändern,Hipp., 
Plut,, od. zu verbauen, Al. Tr. [tbeilend, Str. p. 806. 


δυσμετάδοτος, ον, (μεταδίδωμι) ungern mit, 


δυσ-μετάϑετος, ov, ſchwer zu verändern, Pol., 
Plut. [zu bewegen, Ios. 11. X. 
εδυσμετακένητος, ον, (μεταχιγέω) ſchwer weg- 
δυσμετάκλαστος, ον, (μετακλάω) ſchwer zu 
bemegen, zu rühren, Schol. Soph. 
δυσ-μετάχκλητος, ον, ſchwer von etw. abzu—⸗ 
bringen, Geop. 19, 2, 13. 
δυσμεταχείριστος, ον, (μεταχειρίζω) ſchwer 
zu handhaben, δίχτυα, Xen.; ſchwer anzugreifen, ΔΕ, ; 
ſchwer zu behandeln, σεαῖς, Pl. ; übh. ſchwierig, Aei. DC. 
δυσ-μέτρητος, ον, ſchwer zu meſſen, Antipho 
b. Poll.: πέλαγος, ſchwer zu befahren, Phil. 
δυσμή, ἡ, (δύω) = δύσις, gew. pl. (sing. nur 
Gall. fr. Ὁ. Schol. zu Il. 11, 62.. in dor. F. δυϑμή) 
Untergang , δεῖ. der Sonne u. Geftivne, Hdt., Att.; 
ἀμφὶ od. περὶ ἡλίου δυσμάς, gegen Sonnenunter- 
gang, iid. ; βίου, Xebensende, Emped., Pl. τι. A. 
dvVo-unvıs, ı, gen. τος, heftig zürnend, Poll.; 
χόλος, heftiger Zorn, AP. 6, 69, 
dvounviros,ov,—Dd. vhg., AP. 7, 141. 
δυσ-μήτηρ, E0os, ἡ, böfe Mutter, Od., Lyc. 
το βττως: (dor. -ἄτωρ) 0005, ὁ, ἡ, κότος, 
Zorn der ungluckl Mutter, Aesch, suppl. 65. [p. 
δυσμηχὰνέω, --- dungevew, Aesch. Ag. 1333. ; 
 _ Övounxd&vos, ον, (ungern) a) ſchwer ins Werf 
zu. richten, =zit erfinzen , Epimen,, AP., Opp. Ὁ) fi 
nicht zu helfen wiſſend, πρός τι, Them. 
Övouızös, 3, (dvoun) weſtlich, Str., Ptol. u. A. 
δύσ-μικτος, ον; a) ſchwer zu vermijchen, zu ver- 


binden, Pl., Plut., τεγέ, mit etw., Plut. Ὁ) ungefellig, |vıorıxos, 3, Suid. 


Poll. — Adv. -ufzzws, Plut. Luc. 
δυσ-μίμητος, ον, ſchwer νὼ, 


GR.-D, — 


9. im Gedächtniß behaltend, Pl. Tim. p. 74E. 
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δυσ-μέσητος, ον, jehr gehaft, Lye. 841. 
᾿ δυσ-μγημόνευτος, ον; a) ſchwer im Gedädht- 
niß zu behalten, Arist., DS., Aen.t. Ὁ) act. “ἢ 
928. 
δύσμοιρος, ὃν, (μοῖρα) --- δύσμορος, ον. ΟΟ. 
δυσμορέα, 2 unglüdliches 2008, AP. Ὁ, 351.; Ὁ, 
δύσ-μορος, ον, der ein unglüdl. Loos hat, un- 


Pl. gllefich, Ham. u. f. Dicht, auch Luc. de luet. 16. — 


Adv. -00ws, Aesch. [Philo; Ὁ. 
δυσμορφία, ἡ, Misgeftalt, Häßlichfeit, Hat., 
δύσμορφος, ον, (μοριρή) misgeftaliet, häßlich, 

Eur‘, Lys., Men. monost., Luc. 
δυσμουσος, ον, (Movoe) von den Mufen nicht 

geliebt, AP.9,216. [Plut.,DC.— ID)n.pr., Dem.u.Y. 


δυσγνίκητος, ον, (vıxao) ſchwer zu befiegen, - 


Övovırros, ον, (νίπτω) ſchwer wegzumwafchen, 
wegzutilgen, Soph. Tr. 680. 
dvovipos, ον, (νέψ) ſchneebelaſtet, Nonn. 
δυσνοέω, (δύσνοος) feindlich gefinnt fein, τεγέ, 
Plut., Dem. Phal. — Dav. [Eue., DL. 
δυσνόητος, ον, ſchwer einzufehen, zu begreifen, 
δύσνοια, ἡ, (dVovoos)üble, feinpliche Gefinnung, 
Tr, Pl. u. X. ν * Hes. 
dvovouie, ἡ, Öejetlofigfeit, So1.4,32.: perfonif., 
δύσ-νομος, ον, gejeßlos, gottlos, AP. 6, 316. 
δύσ-νοος, ον, %i93. -vovs, ovv, 688 =, feindlich 
gefinnt, abgeneigt, m. dat., Att. — Adv. dvoyws, 
Poll. [Eur. Tr. 75. 
δύσΞνοστος, ov, νόστος, unglüdlihe Heimkehr, 
δυσνύμφευτος, ον, (νυμῴφεύω) unglüdlic ver- 
mähft, iibtr. χϑών, AP. 7, 401. 
δύσνυμφος, ον, (νύμφη) als Braut unglücklich, 
γύμφη, κούρη, unglidl. Braut, Eur.IT.216. Tr. 145. 
δύσ-ξενος, ov, ungaftlih, Poll. 9, 22. 
δυσ-ξήραντος, ον, ſchwer zu trodnen, Th. 
δϑυσξύμβλητος, ον, (ξυμβλῆν αι) ſchwer zu ver- 
einigen, ζῷα, Artem.; ſchwer (Durch Bergleihung) zu 
verftehen, unverftändlich, DC. 56, 29. 
ϑυσξύμβολος, ον, (ξυμβάλλω) mit dem ſichs 
übel verkehrt, mitdem nicht gut ausfommenift, Pl.,Xen. 
u. A. b)=d.dvhg., Poll. [berftändlid), Eur., Xen, 
δυσ-ξύὔνετος, ον, pass. ſchwer zu verſtehen, un- 
δυσ-ξύνϑετος, ον, Übel zuſammengeſetzt, -verei- 
nigt, Plut.m. Ρ. 9158. P. 12. 
dV0-0y20s, ον, ſehr Yäftig, πλοῦτος, Plut. Aem. 
δυσοδέω, ſchlechten Weg haben, Plut., Arr: Ep. 
δυσοδέα, ἡ, |hlehter Weg, App.: übtr., Plut. 
δύσοδμος, ον, |. δύσοσμος. 
δυσ-οδο-παέπἅλος, ον, unwegſam durch Schroff- 
heit od. fteileWindungen ([. παιπαλόεις), Übtr. nicht 
erreichbar, Aesch. Eum. 366. 
δύσ-τοδος, ον, unwegſam, Thuc. 1, 107. 
dvooLLo, (οἴξω ἢ) eigtl.janımern, dh. betriibt fein, 
Eur.; m. inf., id.: m. δος, fürchten, Aesch. 
δυσ-οίκητος, ον, unwohnlid), Xen., Str.’ 
δυσοιχονόύμητος, οΥ, (οἱκονομέω) ſchwer zu 
verdauen, Ath. j [Soph. 
δύσποικος, ον, zum Wohnen unbequem, Schol. 


δύσ-οιμος, ον, = δύσοδος, übtr. τύχη, unglid- 
lich, Aesch, ch. 933. 
δύστοινος, ον, W. von 210. Bdtg, Poll. 6, 21. 
, δύσ-οιστος, ον, ſchwer zu ertragen, unerträglich, 
Tr.; ἀήρ, Str. — Adv. -oiozwg, Poll. ’ 
δυσοιωγέω, (olwvos) Worte non unglüdl. Vor- 
bedeutung ſprechen, BA. [bedeutung, Hesych. 
δυσοιωνισμοός, ὃ, (olwviloue:) unglüdl. Bor- 


δυσοιώνιστος, 06V, (olwvlloucı) von unglüdt. 


Daf. -oıw- 
[MAnt. 5, 1. 
ÖÜ0-0xV0s,ov,fehrträg, -zögernd. — Adv.-0xvws, 
δϑυσόλεϑρος, ἴ. δ. f. δυσώλεϑρος.. 

20 


Borbedeutung, Luc, DE., Hermog. — 


* 
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δυσόλισϑος, ον, (ὀλισϑεῖν) ſchwer gleitend, 
Ya ih 5 
δύστομβρος, ον, wibrig vegnerifch, βέλη, wi- 
drige Neden-Beikhoffe (des Zeus) , Ungewitter, Soph. 
Ant. 355. 
δυσομίλητος, ον, Hier. Ὁ. Stob. 84, 15., u. 
δυσ-όμτλος, ον, a) ſchwer umgänglich, Plut. De- 
metr. 42. Ὁ) durch feinen Umgang Unglüd bringend, 
Ἐρινύς, Aesch. Ag. 726. [Aesch. Eum. 366. 
δυσόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) ſchlecht ſehend, blind, 
δυσ-όμοιος, οΥ, — ἀνόμοιος, Stratt. nad) Βα]. 
δυστόνειρος, ον, böfe Träume habend, Plut., od. 
bringend, id. . 
00-0777 05,09, (ONMTA)IHmer zu fehen, unkennt— 
lid), Hipp.: τὸ δύσοπτον, die Düfterheit, Pol. 18, 4. 
δυσ-ορᾶτος, ov, a) — ὃ. vhg., Xen.; τὰ d., 
Schlupfwinkel, id. b) ſchlecht won Anfehen, häßlich, 
App. Hisp. 97. 
δυσοργησέαν. δυσοργέα, ἡ, Jähzorn,Hipp.;d. 
δυσόργητος, ον, Babr. 11, 12., Poll.; adv. -yn- 
tws,DH. τ. δύσοργος, ον, (ὀργή) jähzernig,Soph. 
δυσ-όρεκτος, ον, zum Schaden od. Nachtheil er- 
regt, Androm. Cret. [Din. jud. 5. 
δυστόριστος, ον, ſchwer zu beftimmen, DH. de 
δυσορκέω, (ὅρκος) falſch ſchwören, BA. 
δυσ-όρμιστος, ον, ſchlecht zum Landen, Poll. 
δύστορμος, ον, — Ὁ. hg, mit ſchlechtem Hafen 
od. Landungsplatz, Aesch., Plut.: πγοιαί, widrige 
Winde, Aesch.: τὰ δύσορμα, unwegfame Stellen, 
too man nicht gut fußen kann, Xen. cyn. 10, 7. 
δύστορνις, Los, ὃ, ἡ, = δυσοιώγιστος, Plut.: 
οἵωνός, unglücdliche Borbedeutung, Eur.: übhpt un- 
glüdlich, Aesch. sept. 820. 
δυσ-όρφναιος, ον, jehr finfter, Eur. Phoen.329. 
δυσοσμέα, ἡ, Übler Geruch, Geftanf, Soph., Ar., 
App., Alciphr.; Ὁ. 
δύσοσμος, ion. -οὗμος, Hdt,, Arist., ον, (ὀσμή) 
a) übelriechend, Hdt. Ὁ) ſchwer riechend, Arist. οὐ ſchwer 
zu riehen, οὗ ὄμβροι τὴν γῆν ποιοῦσι δύσοσμον, 
erſchweren (den Hunden) Ὁ. Witterung, Xen. cyn.5,3. 
δυσούλωτος, ον, (οὐλόω) ſchwer vernarbend, 
fp. Med.; ἕλκος, Poll. [Aret. — Dav. 
δυστουρέω, ſchwer harnen, Harnzwang haben, 
δυσουρέα τ. -έασες, Suid., ἡ, Darnzwang,Hipp., 
Th. Plut. 
δυσουριάω, — δυσουρέω, Diose. [Cie. 
δυσουρικός, 3,d. Haruzwang betreffend, πάϑη, 
δυσούριστος, ον, (οὐρέζω) vonzum Unglück gün- 
figem Winde herbeigeführt, νέφος (Ὁ. Ὁ. Blendung 
des Debip.) (τ. A. unentrinnbar), Soph. OT. 1315. 
δυσ-τ-όφϑαλμος, ον, häßlich Ὁ. Geficht, Telest. 
b. Ath. p. 616 F, 
δυσπάϑεια, ἡ, a) ſchweres Leid, Plut. Ὁ) Unem— 
pfindlichfeit gegen Leid, Plut.: Feftigfeit, ϑωράκων, id. 
Övon&adeow, a) ſchwer od. heftig leiden, Mosch,, 
Plut. b)ungeduldig fein im Leid, db. iibh. betrübt, un— 
willig fein, ἐν u. ἐπέ τινι, auch πρός τι, Plut.; Ὁ. 
δυστιἄ ϑής, ἐς,(παϑεῖν, πάϑος) a) ſchwer leidend, 
Plut.: fehr empfindlich, unleidlich, id. b) Schwer em— 
pfindend, unempfindlich, abgehärtet, Luc., Plut. 
δυσ-παίπᾶἄλος, ον, a) fehr gezackt, Ὁ. Felfen, 
db. ſehr fchroff, fteil, Nic., p. δ. Hephaest. _b) jehr 
borftig, -ftachlig, λάχνη, Opp. h. 2, 369. [Soph. 
δύσ-παις, aaıdos, ὃ, ἡ, Unglückskind, Schol. 
δυσπᾶἅλαιστος, ον, (παλαίω) a) Schwer zu be— 
fampfen, unmwiderftehlich, Tr., Xen. b) ſchwer durchzu— 
Lämpfen, zu vollführen, πράγματα, Aesch. supp]. 463. 
Övonr&läuos, ον, (παλάμη) a) ſich nicht zu hel⸗ 
fen wifjend, bilf-, vathlos, im adv. -wg ὀλέσϑαι, 
Aesch. Ὁ) fid auf ſchlechte Kunftgriffe verftehend, 
tüdifch, δόλοι, id. 


δυσόλισϑος — δυσπέμφελος 


δυσπᾷᾶἅλής, Es, (πάλη) wogegen ſchwer anzurinz 
en ift, δένη, Aesch.: ὁῖζαι, ſchädlich, ARh.: übhpt 
Beer; ſchwierig, Pind,, Sappho. [Ant. 27. 
δυσ-παράβλητος, ον, unvergleichlic), Plut. 
δυσπαραβοήϑητος, ον, (παραβοηϑέω) dem 
ſchwer zu helfen ift, Pol. 5, 22. 
δυσπαράβουλος, ον, (βουλή) der ſich ſchwer 
berathen läßt, Aesch. suppl. 110. ᾿ 
δυσπαράγρἄφος, ον, (παραγράφω) ſchwer zu 
begrenzen, Zu bejtimmen, Pol. führen, Poll. 
δυσ-πᾶρἄγωγος, ον, ſchwer zu berleiten, zu ver— 
δυσ-παράδεκτος, 0ov, a) ſchwer annehmend, 
πέστεως, ΟἹ. Al.; -δέχτως ἔχειν, nicht glauben wol- 


len,Po1.12,4. Ὁ) Schwer anzunehmen, unglaublich, KS. 


δυσπαράϑελκχτος, ον, (παραϑέλγω) ſchwer zu 
bejänftigen, οἴχτοι, Aesch. suppl. 381. 
δυσ-παραίτητος, ον, ſchwer zu erbitten, zu be— 
ſchwichtigen, Aesch., Pol., Plut. [Schol. Soph. 
δυσ-παράκλητος, ον, ſchwer zu befänftigen, 
δυσπαρᾶκολούϑητος, ov, (παρακολουϑέω) 
a) dem man jchwer folgen kann, Dh. ſchwer zu begrei- 
fen, πρᾶγμα, Men., Demetr. Ph., DH. 
ſchwer begreifend, MAnt., Iambl. 
δυσπαραχόμιστος, ον, (παραχομέζω) ſchwer 
fortzubringen,Plut.: πλοῦς, ſchwierige Schifffahrt, ΡΟ]. 
δυσπαραμύὕύϑητος, ον, (ταραμύϑέομαι) ſchwer 
zu tröften, Pl.: ſchwer zu beruhigen, ἔρως, Plut. 
δυσπαράπειστος, ον, (παραπεέϑω) ſchwer zu 
überreden, Arist. [porbeizufghiffen, πιαραλέα, Str. 
δυσπαράπλευστος, ον, (παραπλέω) ſchwer 
δυσπαράπλους, ουν, — Ὁ. vbg., DS. 3, 44. 
δυσπαραποίητος, ον, (παραποιέω) ſchwer 
nachzumachen, zu verfälichen, Ammon. 
δυσπαρατήρητος, ον, (παρατηρέω) ſchwer zu 
beobachten, Antig. Car., Porph. [verleiten, Poll. 
δυσπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) ſchwer zu 
δυσ-πάρευνος, οΥ, zum Unglüd vermählt, λέ- 
χτρον, unglücdliche Ehe, Soph. Tr. 788. 
δυσπαρηγόρητος, ον, (πιταρηγορέω) Plut.m.p. 
74 E., τι. τήγορος, ov, ſchwer zu tröften, zu befänf- 
tigen, Aesch. Eum, 362. 
Avo-r&oıs, εδος, ὁ, Unglüdsparis, 1]., Luc, 
δυσ-πάρϊἵτος, ov, ſchwer vorbei od. durchzukom— 
men, Schwer zu pafjiven, Xen. an. 4, 1, 25, 
δυσ-πάροδος, ον, ſchwer zugänglich, Apd. b. 
Ath. p. 682 D., Str. p. 728. 
δυσπάτητος, 09, (πατέω) ſchwer zu betreten, 
ὁδός, Lue. trag.-226. 
δυσπείϑιεια, ἡ, Ungehorfam, App. eiv.1,48.; v. 
δυσπειϑής, &s, (neldoucı) ſchwer zu überre- 


den, zu überzeugen, Pl.: ſchwer gehorchend, ungehor- - 


fam, wiberfpenftig, Pl.u. A. — Adv.-90s,Hero, Plut. 
δυσπειρία, ἡ, (πεῖρα) Schwierigkeit Berfuche 
anzuftellen, Hipp. \ 
δύσπειστος, ον, (πεέϑω) ſchwer zu überreden, 
zu überzeugen, Arist. u. W.: ungehorfam, Xen. — 
Adv. -πείστως, ἔχειν, Isocr., Plut. 
δυσπέλαστος, ον, (πελάζω) dem ſich zu nähern 
ſchwer od. gefährlich ift, unnahbar, Soph. fr. 663. 
δύσ-πεμτιτος, ον, ſchwer zu entienden, zu ent— 
fernen, Aesch. Ag. 1163. 
δυσπέμφελος, ov,W. von zw. Abltg u. Bdtg; 
a) Beiw, des ftürmifchen, gefährlich ‘zu befahrenden 
Meeres, D.,16, 748., Hes. th. 440.; ναυτιλέη, ſtürmi- 
fche Fahrt, Hes. op. 616. b) ὃ. Menſchen, deutet man 
es mulrriſch, unfreundlich, Hes. op. 720., AP. app. 35. 
Max. 7. x.363.: pebantifch, Herodie.b. Ath. p. 220 B. 
(Alte unhaltbare — Ὁ. πέμπω; nad) A. vwdt 
mit πέμφιξ, alfo eigtl, ſtürmiſch, od. Ὁ. φέλω,, alfo 
von Wogen —7 — aufgeregt, nad) Lobeck Ὁ. PAR, 
παιφάσσω; bh. δ. Lex. d. Schrb. duomaugpekos.) 


b) act. - 


δυσπένϑερος --- Avogayıov 


δυσ-πένϑερος, ον, vom bbſen Schwiegernater, | 


 seoug, des bölen Schiw., Norn. ὃ, 309. 
᾿ς δυσπεγϑ'έω, sehr trauern, Plut, m. p. 106.A,; Ὁ. 
ϑυσπεγϑῆής, Es, (πένϑος) a) mit ſchwerer Tianer 
verbunden, trauervoll, χάματος, Pind.; δόλος, ſchw 
Zrauer dringend, id. Ὁ) ſehr betvenert, vexus, ΟΡ. h. 
4, 261., [Schol. Soph. 
δυσπέπαντος, ον, (πεπαΐνω) ſchwer veifend, 
δυσπεπτέω, ſchwer verdauen, Diose.; Ὁ. 
δύσπεπτος, ον, (πέπτωλ no nicht ger gelcht, 
unger, unreiſ, Pl.: σπέρμα, Th.; übtr γόνος, Nie; 
Ὁ. Sefhwlisen, Diose.: chwer zu kochen, zu erweichen, 
ΤΊ. : fhwer zu verbauen, Nicom., Diose, 
δυσ-πέρδτος, ον, ᾿. -περαΐωτος, ον, (18- 
6u160) Paliad., Schwer zu paſſiren, Str.: αὐών, ein 
mühleltg binzubringenbes Leben, Eur. Med. 648. 
δυσπεριἄγωγος, ον, (neoıdyo) ſchwer herum-— 
zuführen, Arr. tact. (bewältigen, Philo. 
δυσπεριγένητος,ον, (περιγίχγομαι) ſchwer zu 
δυσπεριχϑαίρετος, ον, {περιχαϑαιρέω) 
ſchwer rings wegzunehmen, Th. hpl. ὅ, 1, 1. 
δυσ-π ερίληπτος, ον, ayjiniwer zuumfaffen, yo- 
στήρ, Posidon. ; devdon, Sir.; πόλες, ſchwer zu uͤm⸗ 
zingeln, Arist, b) ſchwer zur begreifen, DS. 1, 3. 
δυσπεριγόητος, ον, (περιγοέωλ ſchwer zu be— 
greifen, Philo. 3 
δυσπεριόριστος, ον, (περιορίξζω) ſchwer zu 
begrenzen, zu beflimmen, Eust. 
δυσ-περέψυκτος, αν, ſchwer abzukühlen, Diose. 
δυσπετέω, es fällt mir etw. ſchwer, dh. ſchwer— 
muthig, unwillig, traurig fein, Lex. 
δυσπέτημα, ατος, ro, Anglücksfall, LXX. 
δυσπετῆς, ἔς, (rinıo)ihwerfeilend, ſchwer, μα- 
Helv οὐ duon.,Soph. — Adv. -ετῶς, Aesch., tor. 
“τέως, Hdt. — Comp. -εστέρως, Hipp. [chon, Gal. 
δυσπεν ἔα; ἡ, (δύσπεπτος) Unverbanlichteit,Ma- 
δυσπήμαντος, ον, (πημαίνω) κῶγοονοϑ Leid drin- 
gend, Aesch. Bum. 479 (nach Eont.). 
δύσ-πηχῦύς, v, dor. δύσπαχυς, ſchwer zu meflen, 
unermeßlich, Sappho (fr. 11 Neue (?)). [Phil. 


δυσπῇγής, ἐς, (σπένος) ſehr fhmuzig,Soph.,Ar., | Pi 


δυσπιστέω, ſchwer glauben, trauen, Plut. 
ϑδϑυσπιαστέα, ἡ, Schwergläubigkeit, KS.; ὃ. 
. δυσ-πιστος, ον, 8) ſchwer glanbend, ungläubig, 
-πίστως ἔχευν τερὸς τι, etwas nicht glauben wollen, 
Pi., DH. b) pass. ſchwer zu glauben, Palaeph. ἡ 
δυσπλᾶνος, ον, (πλάνη) anter Mähe u. Gefahr 
umherivvend, Aesch. Pr.611.902. [Poll., Schol.Pind., 
δυσπλήρωτος, ον, (πληρόω) ſchwer zu füllen, 
δυσπλοῖα, ion. -in, ſchwierige, ſchlimme See- 
fahrt, AP. 7, 630.; Ὁ. [defptfter, AP. 7, 275. 
δύσπλοος, ον, (πλέω) ſchwer nd. gefährlich zu 
δυσ-πλῦὕῦτος, ον, ſchwer zu waſchen, Hipp. 
δύσπλωτος, ον, (πλώωῳ)-:- ϑύσπλοος, ΑῬ.1,699. 
δυσ7εγ ἕω, ion.-0:Ew, ſchwer athmen, Hipp. Dar. 
δυστνόητος, 0%, = δύσπγοος a), Hipp. _ 
δύσπνοια, ἡ, ſchwerer Athen, Engbruſtigkeit, 
Xen., Aret. 
δύσπνοος, οΥ, 494. -rvovs, ovv, Grv&o) a) ſchwer 
athmend, athemios, engbrüſtig, Soph., Hipp., Nic, 
b) ſchwer einzuathmen, ano, Th. ὁ) widrig wehend, 
Soph. Ant. 584. Gen, Aesch., Isoer. u. A. 
δυσπολέμητος, ον, (ποολεμέω) chwer zu befxie- 
δυσ-πόλεμος, ον, unglücklich im Kriege, Acsch. 
Pers. 974. ᾿ 
δυσπολιόρκητος, 0v, (πολιορκέω) ſchwer zu 
belagern u. einzunehmen, Xen., Pol. u. W. 
υσπολττευτὸος, οΥ, (nolırsvoucı)zur Staats- 
verwaltung untauglich, Plut. Dion 32. e 
δυσπογής, ἐς, (πονέω) arbeitsvoll, mühfelig, d. 
χάματος, Od. 5, 493. — Adv. -γέως, Maxim. 
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dvonovntos,ov, (noveo) a) ſchwer zur erarbei- 
ten, zu erwerben, τροφή, Soph. OC. 1610: δ) Muh⸗ 
fol dringend, daluov, Aesch. Pers. 507. “ 
δυσπονΐία, ἡ, ſchwere Arbeit, MUhſal, Man.; v. 
dVo-movos, ον, mühfelig, Soph. Ant. 1262. 
Avorovrıov, τό, Öt. in Elis, Str.,St.B.; rad) 
2. ©. bes Ῥείορδ Avonovrıos den.,id. — Em. 
πόντιον, Paus. u. -eis, St. B. [DO. 
δυσ-πόρευτος, ον, unwegfam,ungangbar,Xen., 
δυσπορέω, e. ſchwierigen Weg haben, 105. 
δυσπορέα, ἢ, Schwierigleit des Weges, Xen. 
ϑυσπόριεστος, ΟὟ, (τορέζω) ſchwer zu verfhaften, 
DH., Plut., Luc.; τὸ -orev, die Schwierigfeit etw. 
herbeizufchaffen, Plut. unwegſam, Pl., Xen. π| W_ 
δύσ-πορος, ov, ſchwer zu beveifen, «21: paifiven, 
dvonoru£o, ungfüglic fein, Pol. δ. Suid, - 
dvomorute, ἢ, Unglüd, DH., Them.;, Ὁ. 
δυσ-ποτμος, ον, den ein ſchlimmes Loos trifft, 
unglüelid,att, Di$t.,DH.— Adv.-noruns,Assch. 
δύσποτος, ον, (lvo) widrig zu trinken, Aesch. 
Eura. 256. [Plat.; 165. unglücklich fein, Aesch. 
δυσπραγέω, unglücklich in e. Unternehmen jein, 
dvoreayrs, lieſt DH. in Od. ἢ. δυσπονής, w.f. 
dvoroayle, ἢ, Unglück in Unternehmungen, Un— 
glück, Mißgeſchich Antiph., Eur. 
δυσπραγμᾶάτευτος, ον, (πραγματεύομαι) 
ſchwer zu behandeln, Plut. m. p. 848 R. αὐ. 
δύσοεπραπτος, ον, ſchwer zu thun, Schwierig, Poll, 
δυσπραξέα, ἢ, -ἰὐδυσπραγία, ati. Dicht., Isoer. 
u. A— Imöbte des Antiphanes u, des Epifrates, Ath. 
δυσ-πρᾶτος, ον, ſchwer zu verlaufen, N. e. Ko⸗ 
δυσπρέπεια, n, Unanſtändigkeit, Ios.; Ὁ. 
dvozrosmns,gs,(moerw)unihielie),Eur.Hel.307. 
ϑύσ-πριστος, ov, ſchwer zu zerfägen, Th. 


ϑυσ-πρόπτωτος, ον, nicht leicht hin⸗ u zerfal⸗ 


lend, μέλει, Gal.: e. ſchweren Fall thuend, id.  IDC. 
δυσ-πρόσβᾶτος, ον, ſchwer zugänglid), Thuc., 
δυσ-πρόσβλητος, ον, ſchwer anzugreifen, ΚΒ. 
δυσ-προόσδεκτος, ον, a) ſchwer annehmend, 

-glaubend, MAnt. 1, 5. Ὁ) pass. unangenehm, Yaftig, 
αὖ, 


δυσ-προσήγορος, ον, Schwer zu ſprechen, τς 
freundlich), mürriſch DC., Poll. — Adv. -yöows,Poll.- 
δυσ-τερόσζτος, ον, ſchwer zugänglich, -angreif- 
bay, DH.; von Berfonen, — Ὁ. vhg, Eur. IA. 345. — 
Adv. -irwos, Poll. [befanınfen, Plut. Tim. 21. 
δυσπρόσμ ἄχος, ον, (προσμάχομαι) ſchwer zu 
δυσ-πρόσμιξτος, ον, ὐδιαὔποϊο), λεμεήν, ΟΠ]. 
δυσ-πρόσοϑδος, οΥ, 8) ſchwer zugänglich, -angreif- 
dar, χωρίον, Thuc.; τάξις, Pol. U. U, 
ſonen, unzugänglich, ungefelig, Thue., Xen. u. X. 
δυσπρόσοιστος, οΥ, (Tooopeeoua)—=d.ühg. 
b), Seph. ΟΟ. 1279. 
δυσπρόσοπτος, ον, (προσορύω, -Sıyoumı) τοῖς 
drig anzufehen od. zu ſchauen, κάρα, ὀνείρατα, Soph.; 
ὄψες, Plut. 
δυσπροσόρμιδτος, ον, (πτροσορμέζωῳ) unglin- 
fig zum Senden, von Kuſten, Häfen 2c., Pol., DS.; d. 
ἀπόβασις, œſchwierige Landung, DS. 1, 31. 
δυσπροσπέλαστος, ον, (προσπελάξω) dem 
man ſich Schwer nähert, Plut. Pomp. 28. 5 
δυσπροσπόριστος, ον, (προσπορίζω) fr Zu- 
fuhr ungunſtig, Aen. tact. 8, Poll. 
δυσ-προόσρητος, ον, ſchwer anzureder, mürriſch, 
δϑυσπρόσωπος, 0%, (πρόσωπον) von widrigem 
Anſehen, Plut., Poll. = 
vorünTos, ον, (πυέωλ ſchwer zum Litern zu 
bringen, Gal. 
δυσρὰᾶγής, ἐς, = δύσρηκτος, Luc. de gymn,24. 
Avooayıov, τό, brauchte Alex. Eph. nach St. 
B. f. Ζυρρ.; nad) Mein, anal, Alex. p. 374 e, adj. 
26 * 3 
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δυσράχιος, ον, (δαχία) mit böfer Brandung, ſehr 
brandend, "Erztdauvos. [e. m. 5, 
δύσρευστος, ον, (δέω) ſchwer fließend, SEmp. 
δύσ-ρηχτος, ον, ſchwer zu zerreißen, =zu durch— 
brechen, DC. 62, 8. [od. auszusprechen, Gal. 
δύσ-ρητος, 0», fehwer zu fagen, Dem. Phal., 
δύσ-ρτγος, ον, jehr empfindlich gegen Froft, ζῷα, 
Hdt., Com., Arist. u. A. Iben, Arr. Epiet. — Dav. 
δυσροέω, (δέω) Schlecht fliegen, übtr. Unglüd ha— 
δυσροητικός, 3, zum Misgeſchick führend, Arr. 
Epict. 
δύσροια, ἡ, Misgeſchick, Arr. Epict. 
δυσσέβεια, ἡ, Öottlofigteit, Ruchloſigkeit, Tr.; 
Anſchuldigung derjelben, Soph. Ant. 915. [Dav. 
δυσσεβέω, gottlos handeln, -veden, -Denfen, Tr. — 
δυσσέβημα, ατος, To, gottlofe Handlung od. 
Rebe, DH., LXX. 
δυσσεβής, £s, (σέβομαι) gottlos, verrucht, ruch— 
108 (v. Perf. u. Handlungen), att. Dicht.,Lyc.,Geop. 
— Adv. -βῶς, Eur. fr., Cl. Al. .  [Aesch. 
δυσσεβία, ἡ, ion. -in, Nonn., p. f. δυσσέβεια, 
δυσσϑ-, δυσσπ-, δυσστ-, δυσσφῳφ- δυσσχ-. 
Sn diefen Zſſtzgn wird das Endfigma in δυσ- aus— 
geftoßen und find folche dh. unter δυσϑ-, dvor- ujw. 
nachzuſehen. 
δύσ-σηπτος, ov, nicht leicht faulend, Gal., Plut. 
δύσ-σοος, ov, ſchwer zu vetten, ala Scheltwort, 
beillos, Theoer. 3, 24. 4, 44. [rı, Plut. m. p.661C. 
δυσ-σύμβἄτος, ον, ſchwer ſich vereinigend, πρός 
δυσσύμβλητος, dvoovußokos, f. δυσξ. 
Övo-ovuugpüros, ον, ſchwer zufammenwachjend, 
Gal. [zubringen, πλῆϑος, Ios. 
δυσσύνακτος, ον, (συνάγω) |hwer zufammen- 
δυσ-συνειδήτως, mit bbfem Gewiffen, KS. 
δυσ-σύνοπτος, ον, ſchwer zu überjehen, -zu er- 
fennen, Pol.; übte. ſchwer zu begreifen, Tambl. 
δύσ-ταχτος,ον, |hwerzuordnnen,Pl.legg.p.781A. 
δυσ-τάλᾶς, αὐνα, αν, gen. &vos, fehr unglüd- 
lich, jehr elend, Tr. u Arist. 
δυστᾶἄμίέευτος, ον, (ταμιεύω) ſchlecht verwal- 
δυστάραχος, ον, (ταραχή) jehr unruhig, Sp. 
δυστἅἄτέω, (στῆναι) auf ſchwachen Füßen ftehen, 
bin u. her ſchwanken, Plut. mor. p. 993 E. 1024 B. 
δυσ-τέχμαρτος, ον, ſchwer (an gegebenen Zei- 
hen) zu erkennen, Zyvos, Soph.; dh. dunfel, unver— 
ſtändlich, τέχνη, Aesch. ; ποικέλον τι καὶ δυστέχμαρ- 
τον, Eur.; γνώμη, Plut.; τέλος, DH. 
δυστεκνία, ἡ, Unglüd mit Kindern, Man.; Ὁ. 
δύστεκγνος, ον, (τέκνον) unglüdlid) mit Kindern, 
#Soph. OT. 1248. 
δυστερπής, ἔς, (τέρπω) ſchlecht ergötzend, ὃ. i. 
fehr fränfend, Aesch, ch, 279. [Plut. 
δύσ-τηκτος, ov, ſchwer zu fehmelzen, Hipp., 
δύστηνος, ov, dor. -@vog, (verw. m. στῆναι) 
eigtl. fchlecht ftehend , e. ſchlimmen Stand habend, dh. 
a) [εν unglüdlich, elend, Hom. u. f. Dicht., feltner in 
Proſa, Dem., DH., Plut., Aleiphr.; b. Hom. nur Ὁ. 
Menſchen; Ὁ. Zuftänden u. Sachen, μόχϑος, Pind.; 
776305, DE. u. A. b) ſchlecht, erbärmlich, λόγοι, Eur, ; 
hoyaoıc,Dem.; in fittl. Bdtg, elend, abicheulfich,Soph.: 
adv. supl. -γοτάτως, Eur. suppl. 967 (nad) Conj.). 
δυσ-τήρητος, ον, ſchwer zu bewachen, Pseudo- 
Phocyl. 205., Plut. Plut. 
Övorißevrog, ον, (στιβεύω) ſchwer aufzuſpüren, 
Övo-tTi®@0Evrog, ον, ſchwer zu zähmen,Str.u.A. 
δυσ-ττμάω, misehren, nicht ehren, «achten, Aesch, 
sept. 1031 nad) Herm. 
δυσ-τλήμων, ον, ſchwer duldend,h.Ap.532.,Man. 
δύσ-τλητος, ον, ſchwer zu dulden, Tr., Plut. 
δυστοχεύς, £ws, ὃ, der unglüdliche Erzeuger, 
δυστοχέες τοχέες, AP. app. 225.; Ὁ. 


δύσρευστος — δυσφημέω 


δυστοχέω, a) ſchwer gebären, Hipp., ΡΙ. u. A. 


75.|b) gu Unglüd gebären, Ar., Luc. 


υστοχία, ἡ, ſchwere Geburt, Arist. u. A.; Ὁ, 
δύστοκχος, ον, (τέκτω) ſchwer gebärend; b.Eur. 
b. Ael. na. 14, 6. pass. zum Unheil geboren. 
δυστομέω, Einem Bdjes nadhreden, τινά rı,Soph. 
0C. 990.; v. [API. 361.; v. Pferde, Hippiatr, 
δύστομος, ον, (στόμα) δὺ8:, hartmänlig, yevvs, 
δύστονος, ον, (στένω) jehr zu beklagen, jammer- 
voll, χήδη, κακά, Aesch. : 
δυστόπαστος, ον, (τοπάζω) ſchwer zu errathen, 
Eur., Plut.; d. εἰδέναι, ſchwer zu erfennen, Eur.. 
Övoroxaorog,ov,(oroyalouau)jchwer zu treffen, 
χαιρός, Plut. Ant. 28.  [genießend, Eur. ΗΠ, 384. 
dvoro@nelos, ον, (τράπεζα) ſcheußliche Speifen 
δυστρᾶπέλεια τ. -πελέα, n,DS.4,11.,Iambl., 
eigtl. Unbeweglichkeit; dh. vom Charakter, Starrfinn, 
Lex. ; von Orten, ſchwer zu überwindende Beichaffen- 
heit, DS.; übhpt Schwierigkeit, id.; Ὁ. 
δυστράπελος, ον, (τρέπω) ſchwer zu drehen od. 
zu wenden, φλέψ, Hipp.: vom Charakter, ftarrfinnig, 
unbiegjam, jtörrig, Soph.: mit Schwierigfeiten δοὺς 
fnüpft, ſchwierig, πρᾶγμα, Henioch., Plut. — Adv. 
-πέλως, unbequem, hinderlich, Xen. 
δυστρᾶτοπέδευτος, ον, (στρατοπεδεύω) un- 
günftig für d. Aufichlagen eines Lagers, Aen. tact. 8. 
δυστροπία, ἡ, Unbeweglikeit, Hartnädigkeit, 
Lex.; γοσήματος, Al. Trall. 
δύστροπος, ον, (τρέπω) ſchwer zu wenden; von 
Ὁ. Sinnesart, unbiegjam, ftarrfinnig, mürriſch, Eur., 
Dem. u. X. — Adv. -όπως, Phil., Poll. [11, 243. 
δύστρος, ὃ, der März bei ven Malebonern, AP, 
δύστροφος, ον, (τρέφω) [hwerzunähren, groß 
zu ziehen, -zu erhalten, Th., Geop. 
δυστρύπητος, ον, (τρυπάωλ) ſchwer zu durch— 
bohren od. zu durchlöchern, Th. hpl. 5, 6, 3. 
Θδυστύχέω, (δυστυχής) Misgeſchick haben, un— 
glüdlich fein, Att. ;- gew. τενέ, in etw., auch ἔν zıyı, 
Ar. u. %.; περί τιγος, Eur.; περί τι, Plut., Luc. (in 
Bezug auf etwas); aud) εἴς τι, Pl., u. πρός τι, Plut., 
m. bloßem ace., πάντα d., in Allem, Eur., Diph. ; 
ἄμορφον γυναῖχα d., d.i.e. häßliches Weib zu [εἰς 
den haben, AP. 11; 281.: τύμβος δυστυχῶν, weil es 
nicht in δον Heimath war, Soph. — Pass. non Misge— 
τ τα betroffen werden, verungliden, Pl., Plut. u. A.; 
τὰ ὑφ᾽ ἑτέρων δυστυχηϑέντα, das von Andern her- 
beigeführte Misgeſchick, Uys. fun. 70. — Dav. [u.Y. 
δυστὕὔχημα, ατος, τό, Unglüd, Unfall, Pl., Xen. 
δυστῦύχής, ἐς, (τὐχη) Unfall od. Misgeſchick er— 
leidend, unglüdlid, Att. — Adv. -@s, id. — Dav. 
δυστύχέα, ἡ, das Mislingen, Misglücken; Mis- 
geſchick, Unglüd, Att. , | 
dveüdeoos, ον, (ὕδωρ) wafjerarın, Ios., Philo. 
dvovave£o, ſchwer einfchlafen,Pl.legg.p.790D.;d. 
δύστυπνος, ον, ſchwer einſchlafend, Oribas. 
δυσύποιστος, ον, (ὑποφέρω) ſchwer zu ertra- 
gen, βέος, AP. 5, 163., 108. 
dvo-vrouevnrog, SEmp., u. -uovnros,ov, 
Philo, ſchwer auszuhalten, >zu erbulden. 
δυσύὕπογόητος, ον, (ὑπονοέω) ſehr mißtrauifch, 
Philo, [derftehen, DS., Plut. 
δυσ-υπόστατος, ον, [wer abzuhalten, zu wi- 
δυσφαής, ἐς, (φαίνομαι) ſchwer jihtbar, Plut., 
Them.: vos, finfter, Plut. (fonft δ υσφανής). 
δυσ-φάνταστος, ον, das Bild von etwas ſchwer 
aufnehmend, Plut. m.p. 43220. ν 
δύσ-φᾶτος, ον, a) übel auszufprechen, bh. heil» 
los, Aesch. Ag. 1123. b) unverftändlic), Lyc. 10. 
δυσφεγγής, ἕς, (φέγγος) ſchlecht erleuchtet, dun— 
tel, χωρέον, Poll. ᾿ 
δυσφημέω, häßliche, unheilvolle Worte gebrau⸗ 


͵ 


chen, δῇ, a) Worte von böfer Vorbedeutung ausſpre⸗ 
den, opp. εὐφημέω, Soph:, Plut.: rıya, Imdm e. 
Unheil verfünden, Eur. Hec. 182. b) beſchimpfen, 
fhmähen, τινά, Tr. — Dav. [p. 1065 E. 
δυσφήμημα, aros, τό, — Ὁ; folg. a), Plüt. m. 
δυσφημέα, ἡ, böfe Rede, dh. a) Worte von δ: 
fer Vorbedentung, Plut.: v. Klagen, Soph. b) Schmäh- 
veben, Läſterungen, DH.,Plut. c) bbſe Nachrede, fchlech- 
ter Ruf, Soph. fr. 185. x - 
δύσφημος, ον, (φήμη) U. τφήμιστος, οΥ, 


Suid., a) von böfer Borbedeutung, Hes., Eur., Pl. d) ὃ 


ſchmähend, Plut., Hdn. ce) von übelm Huf, χλέος, 
Pind. — Ady. -ws, Sp. 

δύυσ-τφϑαρτος, ον, ſchwer verberbend, durch 
Fäulniß ufw., Hices. u. Diphil. b. Ath. p. 87D. 
121 C., Xenoer. 

δύσ-τ-ρϑεγκτος, ον, Poll., u. δύσ-φϑογγος, 
ον, übel klingend, Dem. Phal. 246. Tr, 

Svopiins, Es, (φιλέω) nit geliebt, verhaft, 

δυσφορέω, etwas ſchwer od. übel tragen, -ertra- 
gen, unerträglich finden, Dh. ungehalten, unmwillig, be— 
trübt fein, Hdt., τινέ, über etw,, Att.; δεά τι, DS.; 


ἐπέ τινι, Aesch.; ti, Isoer. ep. 10.; m. part,, Plut.: | 


ſich übel befinden, unruhig fein, Hipp. u. W. — Dav. 
δυσφόρητος, ον, ſchwer zu tragen, Hesych. 
δυσφορέα, ἡ, (δύσ(φορος) das ſchwere Ertragen, 
Beläftiguig, Mebelbefinden, Hipp. [Eur. IT. 224. 
δυσ-φόρμιγξ, ιγγος, ὁ, ἡ, traurig-, mistönenD, 
δύσφορος, ον, (YEOw) a) ſchwer zu tragen, ἀσπί- 
des, Xen.; σώματα, |hwerfällig, Pl.; ἕπεπος, das 
einen ſchleppenden Gang hat, Xen.; gew. b) unerträg- 
lich, drlidend, Yäftig, Pind., Att. c) = παράφορος, 
verfehrt , verwirit, γνῶμαι, Soph. Ai. 51. — Adv. 
όρως, ἔχειν, Soph.; ἄγειν τί τινι, Einem etwas übel 
nehmen, ib.; d. φέρειν τι, aegre, moleste ferre, Hdn. 
δυσφραστος, ον, (φράζω) Ihmwer anzugeben, 
χέλευϑα, Opp.: unerflärlich, PI.— Adv. -ἄστως, Lye. 
δυσῴφρον ἕω, mismuthig fein, δυσφρονέων, Hes. 
th. 102. (nad) W. Dind. gen. plur. 9.) 
 dvopeoovn, ΞΞ Ὁ. folg., vgl. δύσφρων. 
dvopooovvn,n,Kummer,Sorge,pl.,Hes.,Sim.;b. 
δύσφρων, ον, (φρήν) a) fummervof, traurig, 
Tr.: τὰ δύσφρονα; Traurigkeit, Pind. O1. 2, 52 (jegt 
nach W. Dind. δυσφρονᾶν ὃ. δυσφρόνη). Ὁ) übelge- 
finnt, feindfelig, zıvi, Tr. ec) unfinnig, thöricht, Tr.— 
Adv. φρόγως, Aesch. [mend, Th. d. — Dav. 
,δυσφῦής, Es, (φύομαι) Ihwer wachſend οὗ. fei- 
dvopvie, ἡ, ſchweres Wachſen od. Keimen, Th. 
epl. 4, 8, 2. 
δυσφῦλακτέω, ε. ſchlechte Wache halten, Gr. ; v. 
δυσφύλακτος, ον, (φυλάσσω) a) ſchwer zu be— 
wachen, -zu erhalten, Eur. fr., Str. u. A. Ὁ) wovor 
man fid} nicht leicht hüten Fan, Bur,, Pol. u, 4. 
δυσφωνέα, ἡ, Miston, Misklang, Dem. Phal,, 
Poll,; v. [Poll. 
δύσφωνος, ον, (φωνή) mistsnend, Dem. Phal,, 
δυσφώρᾶατος, ον, (φωράω) ſchwer zu ergreifen, 
zu erwiichen, Plut., Gal.u. U. . ᾿ς [64]. 
δυσχἄλένωτος, ον, (χαλινόω) ſchwer zu zügeln, 
δυσχάριστος, ον, (χαρίζομαι) unfveigebig, mit 
etivas, τινός, Aesch. fr. 121 
δυσχειμερῖνός, 3, Th. hpl. 8,8, 1.,u. -yel- 


μερος, 09, (χεῖμα) a) mit ſchwerem Unwetter od. 


Winter, fehr winterlich, ſtürmiſch 2e., II. Hdt., Tr., 
‚Arist.u.Y.: übte. ἄτη, Aesch. Ὁ) den Winter.od. Froft 
ſchlecht vertragend, Dagegen empfindlich, Arist.,Geop. 
δύσχειμος, ον, f. 48. f. ϑύσχιμος. ἢ 
δυσ-χείμων, ον, gen. ovos, Kihs ſtürmiſch, AL- 
wvat, ARh. 4, 635. k 
δυσ-χείρωμα, wros, τό, das ſchwer zu Bekäm— 
pfende od, 21: Befiegende, Soph. Ant. 126. 
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δυσχείρωτος, ον, (χειρόω) ſchwer zu befiegen, 
zu bezwingen, Hdt., Dem. u. U. 
δυσχεραιγνόντως, adv. part. praes. Ὁ. δυσχε- 
ραέγω, mit Widerwillen, Arist, 
δυσχεραένω, 1) e. δυσχερής fein, unwillig, un- 
zufrieden, bevdrießlich fein, zıyc, über Imd od. etw., 
Or. u. 9. ; ἐπί τιγι, Isoer. u.N.; περί tı,Pl.; κατά 
τινος, gegen Imd, Luc.; πρός τι, DH.; ἐν τοῖς λό- 
γοις, ſich pedantiſch an die Worte halten, PI.: Schwie- 
rigkeiten bei etw. machen, misbilfigen, verwerfen,Isoer..: 
em, m. ace., etw. nit vertragen, leiden; verdrießlich 
od. ärgerlich auf Imd fein, Att.; m. part., ἐδυσχέραι- 
γὲς ἡμᾶς συμπλέοντας, daß wir mitihiffen, Luc. — 
Pass. verhaßt ſein, Plut.; ὑπό τινος, gehaßt werben, 
id. — 2) eine Sache erſchweren, τὴν ὁδὸν δένδρα κότε-- 
Tovzes, App. III. I8.: Unwillen erregen, Soph.0 0.1284. 
δυσχεραντέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Pl. 
„ δυσχεραντικός, 3, zum Unwilligwerden geneigt, 
ärgerlich, MAnt,, Hier. 
ee ατος, To, Weſen; im 
pl., von den Behauptungen mürriſcher Philoſophen 
ner ee a — 
δυσχέρεια, ἥ, Schwierigkeit im Handhaben οὗ. 
Behandeln, a) von Sachen: Schwierigkeit, Unbequem— 
lichkeit, Pl. u. A.: das Widrige, Laſtige, Unangenehme 
e. Sache, auch im pl., Soph., Pl. u. ὃ", τοῦ στόμα- 
τος, Aleiphr. b) von Perſonen, widriges Wefen οὗ. 
— Th.: Verdrießlichkeit, mürviiches Weſen, 
von 
δυσχερής, Es, (χείρ) ſchwer zu handhaben, zu be- 
handeln; dh. a) von Saden: αὐ ſchwierig, ſchwer, PL., 
Xen. u. A.; λόγοι, argute, fi) widerſprechende od. 
verfängliche Sätze, Dem.; auch τὼ δυσχερῆ, Arist. 6 
läftig, wibrig, unangenehm, Att.,; βίος, ein mlihle- 
liges Leben, Dem.; τὰ δυσχερῆ, wibrige Vorfälle, 
Misgeſchick, Dem.: von böfer Borbedeutung, efelhaft, 
τὰ ἀποχωροῦντα, Xen. Ὁ) von Perfonen, wibrig in 
jeder Beziehung, Dem., Th.: δεῖ. mürriſch, eigenfin- 
nig, verdrießlich, Pi. u. W.; περὶ τὰ σιτία, delifat, 
ſchwer zufrieden zu ſtellen, Pl. — Adv.-oss, mit 
Mühe, φέρειν, Hipp. u. A.: δυσχ. ἔχειν, unzufrie- 
den, unwillig fein, πρός τινα, Pol ; δ΄, ἔχω πρὸς τι, 
es {Π| miv etwas zuwider, Pl.; ἀποδέχεσθαι, mismu= 
thig aufnehmen, id. [3, 10. 1 (gebt ἀσχιϑής). 
ὃ "σχεδή ς; Es, (σχέζω) ſchwer zu ſpalten, ΤῊ, hpl. 
δύυσχὕμος, ον, — δ 
χϑὼν Mndwv,Bur.: ἴδεν, σταγόνες dvoyiuov πλημ-- 
μυρίδος, heftiger (ſtürmiſcher) Thränenftvont, Aesch.; 
ſchrecklich, ſchaurig, δράκων, id. 9561. μελάγχιμος. 
ϑδϑύσχιστος, ον, ſchwer zu fpalten, "Th. epl. 5, 
16, 4. [pl., Eur. 
δυσχλαινέα, ἡ, (χλαῖνα) ſchlechte Kleidung, auf 
δυσχορήγητος, 09, (χορηγέω) durch großen 
Aufwand jehmwierig, Plut. m. p. 712 E. 
δύσ-χορτος, ον, ohne Futter, dh. unfruchtbar, 
unwirthlich, Eur. IT. 208. 
δυσχρηστέω, a) Schwierigkeiten machen, Pol. 
27, 6. Ὁ) unbrauchbar fein, id. 2, 10. c) in Berlegen- 
heit jein, ſich nicht zu helfen wiſſen, περί τι, Pol.;öf 
ter [0 d) im med., Pol. u. 
Eifen nicht zu helfen wiffen, Ath.; πράγμασι, Pol.; 
in Verlegenheit fommen, Philod. ; ὑπό τινος, durch 
etiw., Ath.; ἔν τινι, Pol., διά rı,id.; ἐστέ τινι, WO= 
bei in Noth gerathen, DS.; πρὸς πᾶν, zu Allem un- 
fähig, ganz u. gar vathlos fein, Pol.— Dav. [fin.3,21. 
Övoyonornuu, aros, ro, Schwierigkeit, Cie, 
δυσχρηστίέα, ἡ, Schwierigkeit, Unbequemlid)- 


feit 2c., Pol.,Plut.: Berfegenheit, Nathlofigfeit, Pol.; v. 


δύσχρηστος, ον, (χοάομαι) ſchwer zu gebran- 
Shen, unbrauchbar, untauglid), στράτευμα, κύνες, 
Xen., Mnoc, ſchwer zu lenken, Plut. u. W.; 9. Men⸗ 


δυσχείμερος, ὄρη, Aesch.; 


U.; τῇ βρώσει, fi) beim " 
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chen, ſchwer umgänglich, Dem. — Adv. -jorwg, 
Str.; δ δεαχεῖσϑαι πρός τι οὗ. σεερέ τινὸς, untaug- 
lich zu etw. fein; Ὁ. Perf., in Verlegenheit fein, Pol.; 
ἔχειν, nichts nutzen, Plut. 
δύσχροια, ἡ, garftige, Üble Farbe, Gal.; v. 
δύσχροος, ον, 3183. ους, ovv, (χρόα) Ath., Gal., 
u. δύσχῥως, ωὠτος, ὁ, ἡ, (χρώς) von garftiger, 
übler Farbe, Hipp. [Gejhmad, Xenocrat. 12. 
δύσ-χυλος, ον, von widrigem, ſchlechtem Saft οὗ. 
δυσχυμέα, ἡ, wibriger Saft od. Geſchmack, Arist., 
Th.; von Ν 
δύσ-χυμος, ον, = δύσχυλος, Th. 
δυσχώρητος, ον, (χωρέω) wo ſchwer herauszu— 
fommen, verivorren, ἀχρεσέα, Pol. 24, 1 (A. δυσχώ-- 
ριστος οὗ. δυσχείριστος). 
δυσχωρέα, ἡ, (χῶρος) ſchwierige, unbequeme Be— 
ſchaffenheit eines Ortes, ungünftiges Terrain, att. Pr. 
δυσ-χώριστος, ον, ſchwer zu trennen, zu Löfen, 
Plut. m. p. 51 A. [Att. — II) n. pr., ὁ ., Hipp. 
δυσώδης, ες, (0%) übelriechend, ftinfend, Hdt., 
ı δυσωδέα, ἡ, übler Geruch, Geftant, Arist. u. A. 
δυσώδενος, ον, (ὠδίν) von ſchwerer Geburt, 
AP. 6, 272. [zabfterbend, Ὁ. Pflanzen, Th. ὃ. 
δυσώλεϑρος, ον, (0489005) ſchwer umkommend, 
δυσώμοτος, ον, (ὄμνυμι) ungern ſchwörend, 
Poll. ſſchlecht faufen, bieten, feilſchen; Ὁ. 
δυσων ἕω, Pl.com., AP.,u.-v£oucı, Ath.p.384B., 
δυσώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαι) der ſchlecht bietet, 
feilſcht, Ath. p. 228 C., Lex. 
δυσώνὕμος, ον, (ὄνομα) 1) mit e. böfen Na- 
- men, dh. verhaßt, verabfchent, greulich, Hom. u. fp. 
Ep.: λέχτρα (bevDedipus), Soph. b) deſſen Name eine 
böfe Borbedeutung enthält, Ares, Soph. Ai. 897. c) 


6. Soph. fr. 109 (84 Nauck) wird e8 „unberedt“ exkl. 


δυσωπέω, (ὧψ) act. a) einen unangenehmen 
Eindrud aufs Auge machen, Plut. Lye. 9.: Dh. zıya, 
Einen bewegen den Blid niederzufchlagen, beſchämen, 
τινά, Plut.: Scheu einflößen, Skrupel machen, Philo, 
Ios.: Imd od. etw. zuriidweifen, widerlegen, SEmp.: 
Einen erbitten, fo daß er die Bitte abzumeifen fich ſchä— 
men muß, Luc., Aes.,Hel. b) = pass., ſcheuen, fürch— 
ten, τὴ, Plut., mit μὴ οὐ, DH. ſchlecht fehen, Luc. 
Lex, 4. — Pass. furchtſam fein, ſcheuen, fürchten, Xen.; 
δεῖ. ein beworftehendes Uebel, Pl. u. W., sq. μή, id. 
υσώπημα, ατος, τό, das Beihämende, Neue 
Berurfachende, Ios. [bitten, KS. 
δυσώπησις, εως, ἡ, Belhamung; Scheu; das Er⸗ 


ÖvowrnTızös, 8, adv. -ὥς, zum Beihämen od. |_ 


Erbitten geeignet, KS., Scho]. 

δυσωπέα, ἡ, das Niederfchlagen der Augen aus 
Schaam, dh. Schaan, Scheu, Plut., Cl. Al. 

δυσωρέω, (ὠρος Ἐ —= 2ovgos) e. bejchwerliche 
Wache halten, II. 10, 183 (friiher das med.): 

“ύσωρον, τό, Bg in Makedonien, Hdt. 

δύσωρος, ον, (ὥρα) widrig hinfichtlid) Dev Jah— 
veszeit od. Witterung, χωρέον, Poll. 5, 109. 

Avrtevrog,ö, e. pontiſcher N., Str. 

δύτης, ov, ö, der Taucher, Hdt. 8, 8. — Dav. 

δύὕτικχός, 3, a) zum Tauchen geichidt, ζῷα, Arist. 
b) (δύσις) — dvouızös, Al. Aphr., Poll. 

1δύω, f. δύο. 

δύω, Ff. δύσω, aor. 1 ἔδυσα, aor. pass. ἐδύϑην, 
einhüllen; werjenfen, eintauchen, nur Th. hp). ὅ, 4, 8., 
fonft in comp., wie χαταδύω; intr, aber außer med. 
das part. δύων, D. 21, 232., Od. 5, 272., u. das 
impf. Bion 16 (9), 6. — Med. δύομαι, nur intr. 
hinein⸗, daruntergehen, fut. δύσομαι, aor. ἐδυσά- 
μην mit Ὁ. alt. ep. Nbnf. der 2 u. 3 sing. δύσεο, δύ- 
σέτο, imper. δύσεο, Hom,, Hes. u. part. δυσόμενος, 
Od, 1,24., Hes.; intr. ift ferner δου. 2 ἔϑυν, 3sg. ep. 
δῦ, conj. δύω, δύης, δύῃ, Hom., Pl., opt, dünv, 3 


δύσχροϊα -- δωδεχάδωρος 


sg. δύη (ft. ulm) Od. 18, 348, 20,286 (jeit Belk.; 
ὃ un v.); Iterativf. δύσχον, 1].; pf.dedüx« (dedüza in 
ἐχδεέδύχα, AP. 5, 73.), hat nad) Mein. Philol. 14, 1 
©.31 tr. Bdtg, vgl. ἕσταχκα; außerdem neue Präfengf. 
δύνω, wov. vom part. aor. δύγαντος u. δύναντα, 
Pol., Paus., Ael., in intr. Bdtg. 1) εἶπε, hinein-, dar⸗ 
untergehen, a) von Berfonen, in einen Ort, ſich hinein- 
begeben, δ. Dicht. m, ace., πόλεν, σπέος, Hom.; u, 
jo πόλεμον, μάχην u. dgl., fich in den Krieg, in den 
Kampf begeben, id.; πόντον, in das Meer tauchen, 
id.; αἰϑέρα, χάσμα χϑογός, Tr.; εἰς (δαο,ὲς πόν-- 
τον, Hom.; ἐς τὴν ϑάλασσαν, Hdt.; δύσχεν εὶς 
«Αἴαντα, ducdte fi zum Aj., verbarg ſich hinter ihm, 
1. ; ὑπὸ πόντον, Od.; κατὰ σπείους, ib.; κατὰ γῆς, 
Pl.; χατὰ τὸ τῆς γῆς βάϑος, id.: fo von Zuftänden, 
ἄχος ἔδυ κραδίην, ἦτορ u. dgl., drang ins Herz,Hom.; 
τ Ὁ. Saden, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, Hom.; ἀκίδες 
δεδυχυῖαι διὰ φλεβῶν, Plut.: abs. δύνει ἀλοι(ή, 
das Fett dringt ein, I. b) b. Dicht. bei. Ep. 5. Rlet- 
dern, Schußwaffen, ἔντεα, τεύχεα, χιτῶνα, eigtl. ſich 
in dieſelben hineinfteden, fich Dief. anlegen, umthun, 
Hom.; auch τεύχεα ἀμφ᾽ @uoıoı, id., u. bloß @wuor- 
σι, D.; aud) m. praep. ἐς τεύχεα, ἐν τεύχεσι, ὅπλοι- 
σιν ἐνί, Hom.: ἴδεν, δύσεο ἀλκήν, lege Kraft an, 1].: 
ἀνάγκας λέπι αδγον, das Joch der Nothwendigfeit auf 
fi) nehmen, Aesch. ec) untergehen, Ὁ. Sonne, Mond 
u. Sternen (eigtl. ins Meer tauchen), Hom. u. %.: 
db. übh. verfchwinden, vergehen, νῆσος ὑπὸ σεισμῶν 
ϑῦσα, verfant, Pl.: οὐκ ἔδυ πρόπας δόμος, Aesch.; 
βίου δύντος, id. [υ in ϑύω, δύομιαι im pr. u. impf. 
δ, Hom. furz, Ὁ. jp. Ep. bisweilen lang, b. Att. ftets 
lang. Die übr. 3%. haben langes v, mit Auen. Ὁ. δου. 
Ρ. ἐϑύϑην u. des tranfit. pf. dedüze, ſ. oben.) 
δύώδεκχα, οἱ, «fi, τά, ep. 1. ion. f. δϑώδεχα, 
zwölf, Hom., Pind,, Hdt. [T1. 23, 703. 
ϑδϑυωδεχάβοιος, ον, (βοῦς) zwölf Rinder werth, 
δυωδεχά-δρομος, ον, zwölfmallaufend od. den 
Umlauf vollendend, Pind. ΟἹ. 2, 50. \ 
δϑυωδεκάμηγος, ον, = δωδεκάμ., Hes. 
δυωδεχάμοιρος, ον, (μοῖρα) in zwölf Theile 
getheilt, AP, 7, 641. 
δυωδεχάπαις, παιδος, ὃ, ἡ, |. dudexan. 
δυωδεχάπηχυς, υ,-- δωδεχάπηχυς, Hdt.2,153. 
δυωδεχάπολις, ı, gen. -ıos, |. δωδεκάπολις. 
Jvwmdez-@gı9 wos, ov, zwölfzählig, Nonn. 
δυωδεκχκάς, ados, ἡ, — δωδεχάς, ὁράων, AP. 
δυωδεχἄταῖϊος, 8, amzwölftenTage, Hes.op.749. 
δυωϑδέκατος, 3, ep. f. δωδέκατος, Hom. 
δυωχαίδεκα,-: δώδεκα, Hdt. 8, 121. 
δυωκαιεικοσίμετρος, ον, (μέτρον) zwei 11. 
zwanzig Maaß haltend, τρίσους, 11. 23, 264. 
δυωχαιεικοσί-πηχυς, v, von zwei u. zwanzig 
Elfen, 11. 15, 678, 2 
δῶ, τό, abgel. ep. Form f. δῶμα, nur nom. u. ace., 
Hom., als pl. f. δώματα nur Hes. th. 933. β con). 
δῶ, 1 sing. conj. aor. 2 act. d. δίδωμι, aber δῷ, 
δώδεχα, of, ai, τά, (δύο, deze) zwölf, Hom.n. 
%., bei. Att.: Daneben δυώδεκα u. δυοκαίδεκα, w.. 
dwdexa-Bwuos,ov,mitzwölfAltäven,Laur. Lyd. 
δωδεχάτγναμπτος, ον, τέρμα, das Ziel der 
Rennbahn, um das beim Wettfahren zwölfmal herum— 
gebogen werden mußte, Pind. Ol. 3, 33. [m.p.363A. 
δωδεχάγωγον, τό, (γωνία) das Zwölfed, Plut. 
δωδεχα-δάκτῦὕλος, ον, a) zwölffingerig, ἔκφυ- 
σις, der Zwölffingerdaum, ΤΡ. Med.; auch ὁ d., 114. 
b) von zwölf Zollen, Apollod. poliore. 
δωδεχάδαρχος, ὁ, (ἄρχω) Anflihrer von zwölf 
Bet στο [men won Dem. Eon τι 
᾿ωδεκάδρἄχμος, ον, (δραχμή) zwi rach⸗ 
δωδεκά τος; ον, (δῶρον) * zwölf, Span⸗ 
nen, AP. 6, 96. 


© δωδεκάεδρος ἘΞ Adigıov 


δωδεχάεδρος, ον, (ἔδρα) mit zwölf Orundla= 
gen od. Seiten: dh. τὸ δι, das Dodefaäder, Tim. 
Loer., Euel,, Plut. [Kampft habend, AP. 99. 
δωδεχ-ξεϑλος, ον, zwölfmal gekämpft od. ge- 
δωδεκαετηρίς, δος, ἡ, Zeitraum von zwölf 
Sahren, Geop. 1, 12.; αἱ -ρέδες, N. eines orphiichen 
Gedichte, Tzetz. [Ath. u. U. — Das. 
δωδεκαετής, &s, (ἔτος) von zwölf Jahren, Plut., 
δωδεχαετέα, ἡ, zwölfjähriger Zeitraum, ὑπὲρ 
τῆς -ετίας (λόγος), Titel einer Rede des Demabes, 
δωδεχαήμερος, ον, (ἡμέρα) von zwölf Tagen; 
τὸ δι, Die12 Sage Ὁ. Weihnachten bis Epiphanias, RS. 
δωδεχάϑιεον, τό, (eos) e. nad) den Zwölfgöt⸗— 
ten ben. Arznei aus 12 Stoffen, P. Aeg. 
δωδεχάκις, adv., zwölfmal, Ar., Arist. 
δωδεχάκλτενος, ον, (zAlvn) von zwölf Tiſchla— 
gen, Anaxandr. Ὁ. Ath. p. 131 B. 
δωδεκά-χρουνγος, ον, zwölfquellig, στόμα, Crat. 
δωδεχκάκωλος, ον, (κῶλον) zwölfgliedrig, Schol. 
Ar. [Xen., Poll. 
δωδεχάλζἵγος, ον, (λίνον) zwölffädig, -Drähtig, 
δωδεχάμηγος, οΥ, (μήν) don zwölf Monaten, 
Pind.N. 11, 10. 
δωδεχαμήχᾶνος, ον, (μηχανή) zwölf Künſte 
verftehend, Ar., Pl. com.; ἄστρον, die Sonne, weil 
fie durch Die zwölf Zeichen des Thierkreiſes geht, Eur. fr. 
δωδεκά-παυς, παιδος, ὃ, ἡ, mit zwölf Kin- 
bern, API. 132 (in ὃ. F. Muod.). [eq. 1154. 
δωδεκά-πᾶλαι, adv,, vor fehr langer Zeit, Ar. 
δω δ εκά-πηχυς, v, zwölf Ellen lang, Hecat. 
δωδεκαπλᾶσειος, 8, zwölffach, Plut.m.p.1028C. 
δωδεχά-πολις, ı, gen. τος, aus zwölf Bundes- 
ftaaten beftehend, "Toves (1651 ion. %.dvuwd.), Hdt.7,95. 
᾿ δωδεχά-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. ποῦος, 
zwölf Fuß haltend, δωδεχάποδος, sc. -σκιᾶς, wenn 
der Schatten an der Sonnenuhr zwölf Fuß lang if, 
Ὁ. ἔραν Ejjenszeit, Men. b. Ath. p. 243 A. [2,4,4. 
δωδέχαρχος, ου,--Ξ ϑωδεκάδαρχος, Ken. Cyr, 
δωδεχάς, δος, ἡ, die Zahl Zwölf, Pl. lege. p. 
756 B., AP. 5, 181.: in Ὁ. $. δυοχαιδ', Proc. 
δωδεχάσημος, ον, (σῆμα) mit zwölf Zeichen, 
Arist. Quint. . 38. 
δωδεχάτ-σκαλμος, ον, zwölfrudrig, Plut. Caes. 
δωδεχάτσκυτος, ον, σφαῖρα, ein aus zwölf 
(bunten) Lederſtücken zuſammengeſetzter Ball, Pl.Phaed. 
p. 110 B. [dien, Str, Ath. 
 dwdexraort@duos, ον, (στάδιον) von zwölf Sta- 


δωδεχαστάσιος, ον, (tornuı) zwölfmal das | 


Gewicht-, den Werth habend, Pl. Hipp. p. 231 Ὁ. 
δωδεκαταῖος, 8, an, mit, ſeit dem zwölften Tage, 
P]., Th., Theoer. 11. A. 
δωδεκατημόριον, To, (μέρος) das Zwölftheil, 
PI. — Adj. -όριος, ον, in zwölf Theile getheilt, ἄστρα, 
Man. [δέκατον, das Zwölftheil, Str. 
δωδέκατος, 3, der zwölfte, Hom. u. %.; τὸ dw- 
δωδεχαφόρος, ον, (φέρω) zwölfmal im Jahre 
tragend, Luc. v. hist, 2, 13. Th, 
ωδεχάφυλλος, ον, (φύλλον) zwölfblätterig, 
δωδεκάφυξος, ον, (φυλή) von zwölf Stämmen, 
Or. Sib.; τὸ d.,.die zwölf Stämme, NT. 
δωδεχάωρος, ον, (ὧρα) zwölfſtündig, SEmp.b. 
δωδεχέτης, ου, 6, U. fem. -τις, ıdos, ἡ, (ἔτος) 
zwölfjährig, Crat., AP. 11, 70. 
δωδεκήρης, ες, (Low) ἡ d., ein Schiff mit zwölf 
Auderbänfen, Αἴ. p, 203 D., vgl. τριήρης. 
Avdwvrn,n, Dodona, wralter Orakelſitz in Epei— 
ros, wahrſch. in δὲν Gegend Ὁ. j. Jannina, Hom. u. 
A., u. vom nom. Audav*, Aud@vos, -ὥγι, -ὥγα, 
Soph. 11, X. b. St. B., 1. /odo, Simmias Rhod. b. 
St. B.— Adj. -γαῖος, 3, dodonaiſch, Beiw. Ὁ. Zeug, 
N.; fem, aud) Awdwvts, (dos, Hdt., ARh. — Adv, 


“Ἕωῳϑδώνηϑε; aus Dodona, Call., dor. -&Hev, Pind. 

δώῃ π. δώησε, ep. f. δῷ, 3 sing. conj. aor. 2 
act. δ. didwuı, Hom. 

δῶμα, aros, τό, (dEuw) 8) Haus, Wohnung, 
der Götter wie der Menfchen, ὃ. im pl., Hom. ı. f. 
Dicht.; δῶμ᾽ Aldo, die Unterwelt, Hom.; ſo 7Aov- 
tovos,Eur.; «Ῥερσειόνας, Pind. δ) Übtr. wie „Haus“! 
1. v. a. Gefhledht, Stamm, “Ζαβδάκεια, Soph., πλού- 


σια, Eur.: dh. Kadueioy, Ὁ. Theben, Soph. 6) Zim- 


mer, Gemach, δεῖ. der große Sheife- u Berfammlıngs- 
faal, Hom., bef. Od,, Call. 4) das platte Da, LXX., 
NT, ᾧ. ®.u. Ὁ. Hdt., außerdem in der alerandr. Pr.) 
δωμάτιον, τό, dem. Ὁ, δῶμα, a) fleines Haus, 
Lue. am. 10., Lex. Ὁ) gew. Gemach, Zimmer, bejon- 
ders Schlafgemach, Ar., Pl. u. A.: obere Gemächer 
ibh., Hdn. a { 
Owuärirns, ov, ὃ, zum Haufe gehörig, Bein. des 
Poſeidon Ὁ. den Lakedäm. Paus., u. des Apollon in Ae— 
gina, Schol. 4. Pind.; fem. -irıs, ıdos, ἡ, ἑστία, 
Aesch. Ag. 942. 
δωματοφϑορέω, (pIelow) Haus u. Hof δῶ: 
bringen, Aesch. Ag. 922 (Conj. σωματορϑ'. vulg.) 
δωματόω, e. Hans banen; dab. Aesch, suppl. 
950 pi. pass. δεδωμότωμαι οὐ σμικρῷ χερί, ἰῷ habe 
fein kleines Haus; π. 9. ἰῷ bin wohl mit Häuſern 
u. Gemächern verfehen. 
ϑωμάω, (dEuw) bauen, im act. u. med., ſp. Ep. 
δώμησις, ion. δωμητύς, ἡ, das Bauen, der 
Ausbau, Hesych. - 
δωμήτωρ, ορος, ὁ, Bauer, Erbauer, Man. 
δωμός, 6, Ἰὰς. f. ζωμός, Epilye. fr., nad) Conj. 
δῶγαξ, ὁ, dor. f. doves, δοῦναξ, Theoer. _ 
Awvstrivoı, oi, e moloffiiher Volfsft., Rhian. 
6. St. Β. - [δῶμεν. 
δώομεν, 1 pl. conj. aor. 2 Ὁ. δέδωμι, 1]., ep. f. 
δωρεά, ἡ, Gabe, Geſchenk, Ehrengeſchenk, Att.; 
Legat, Hdt., Or.; δωρεά τινι, Gabe fir Smd, Dem.: 
δωρεάν, als Geſchenk, λαβὼν ὃ. τὸ χωρίον, Lys., 
Dem. u. A.; db. umfonft, gratis, Pol.; aud) ἂν δω- 
ρεῷ, als Geſchenk, διδόναι, προσνέμειν, Pol. 
δωρέω, (δῶρον) 1)act. [chenfen, Hes.; beſchenken, 
ϑυσίαις Ἑρμᾶν, beehren, Pind.— Pass. bej.imaor.u. 
pf. gejehenft werden, Hdt., Soph., Pl.; beſchenkt wer— 
den, τεγνί, mit etw., Pl. — Gew. 2) als dm., jchenfen, 
δεῖ. αἴϑ Ehrengeſchenk geben, τινί τι, 11. u. &.; dh. Ὁ. 
Opfern, Pl.: aud) Imd womit bejchenfen, beehren, zı- 
vo τινι, Hdt., Att. — Dav. th 
δώρημα, arog, τό, Geſchenk, Gabe, Att.; mit 
dat., Geſchenk für Imd, Soph., Ar. — Dav. [8,60. 
δωρηματικός, 3, zum Schenken geneigt, DH. 
δωρητήρ, ἦρος, ὁ, Geber, AP. 6, 305. 
ϑωρητιχός, 3, = δωρηματιχός, Pl., Philo. 
δωρητός, 8 π. 2, a) beihentbar, durch Geichenfe 
verföhnbar od. beſtechlich, II. 9, 526. b) gelenkt, ver⸗ 
ſchenkt, δωρητὸς aeyn, Soph., Plut. u. A. 
Awoıalo, den Dorier, δεῖ. die doriſche Tracht 
nachahmen, ſich doxiſch kleiden, bon Frauen, ὃ. i. jehr 


bloß gehen, Anacr. fr. 58., Lex.; Dorijch reden, Phil. 


v. soph. 1, 24. 

Δωριαχός, 3, or. δ. Thuc. 2, 54., u. -ıx0s5, 3, 
Hdt,, Att., u. πέος, 3 u. 2, Att. doriſch: letztere F. bei. 
Ὁ. dor. Tanz, Harmonie u. Versmaaß. 

Awoıds,cdos, ἡ, Sflavenn., Antiphan. 

“ωρέδας, ὃ, n. pr., Paus. 

Ζωριεύς, ἕως, 6, der Dorier, Ζωριεῖς, οἵ, alt- 
att. -uns, die Dorier, Od. u. F.; auch N. der Metropo— 
lis der Dprier, Thue.: adj., λαός, κῶμος, Pind. — 
2) Dor.n. pr., Hdt., Thuc. [Theoer., Str. u... 

Δωρίξζω, — Awgıdlo, θεῖ. doriſch ſprechen, 

Awgı%0s,ö,n.pr., DS. 

Awgıov, 1) ro,a) ©t. in Neftors Gebiet, M., Paus. 
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b) Bg in Elis, Paus. ce) Ort in Doris, Aeschin. — 
2) ἡ, e. Danaide, Apd. - 

“ωρίππη, ἡ, n. pr. Inser. 

“ωρίς, δος, ἡ, eigtl. adj. fem., doriſch, Pind., 
Att.: subst, a) se. γυνή, die Dovierin. Ὁ) sc. γῆ, ©) 
Landſchaft in Hellas, Hdt.u.A. 4) in Kleinaften, Hdt. 
6) sc. μάχαιρα, das doriſche Meffer, Eur. El. 819. — 
2) als n. pr., δεῖ. a) e. Nereide, Il. Ὁ) e. Dfeanide, 
Hes. οὐ Gem. des Altern Dionyfios, DS. u. N. 

-Awoıowös, ὃ, doriſche Mundart, Dem. Ph., 
Schol. Ar. 

Awgıorl, adv., doriſch, nad) doriſcher Sitte, in 
doriiher Mundart ufw., Pl., Arist. u. W.: b. Ar. eg. 
989 mit fom. Nebenbeziehung auf δῶρον Ὁ. Kleons 
Beftechlichkeit. : 

δωρέτης ἀγών, ὃ, ein Wettfpiel, wobei der Sie— 
ger ein Geſchenk erhält, Plut. m. p. 820 C. 

Awoly«,n,n.pr., Sappho, Posidipp. 

Awgıyos, ὃ, 8. Öyrafufter, DS. 

Awglwv, vos, ὃ, n. pr., Mnesim., Luc., Inser. 

δωρόδειπνος, ὃ, (δεῖπνον) der die Speifen her- 
umgibt, παῖς, Ὁ. Ath. p. 701 B. gebild.W. [LXX. 

δωρο-δέκτης, ου, ὃ, der gern Geſchenke ninmt, 

δωροδοχέω, (-00%05) a) Gefhente annehmen, u. 
zwar als Beftehung, fich beftechen laffen, abs., Or.; m. 
acc., ἀργύριον, Hdt.; χρυσόν, Pl.; ἀπό od. παρά 
τινος, Ὁ. Imd, Ar. u.W.; ἐπέ τινι, zu etw., ἔν rıvı, 
beietw., Or. Ὁ) durch Geſchenke beftechen, τινά, DS., 
Luce. u. a. Spätere. (Dem. p. 122, 23 ift es jett als 
Gloſſem — — Pass. ſich beſtechen laſſen, Pol., 
DH. u. A. — Dav. ſſchenk, Beſtechung, Or. 

δωροδόκημα, aros, To, angenommenes Ge— 

δωροδοκηστίέ, adv., durch Beftehung, kom. W., 
Ar, eq. 996. mit Anfpielung auf Φωριστί. 

δωροδοκία, ἡ, Beſtechlichkeit, Or. 

δωροδόχος, ον, (δέχομαι) a) beſtechlich, Pl., 
Dem. u. A. Ὁ) beftechend, Aret. zw., Gramm. 

δωρο-δότης, ov, ὁ, Geber, AP. 12, 49. 

Awo0odoxn,n,M. der Penelope, Schol. Od. 

4Δωροϑέα, ἡ, n. pri, AP. 

“ωρόϑεος, ö,n. pr., Xen. u. A. 

“ωροκλείέδας, ὃ, π. pr., Inser. 


δωροχκοπέω, U. -ία, ἡ, = δωροδοχέω b), -ie, 
[mer, LXX. — Dav: 


LXX. 
δωρολήπτης, ov, ὃ, (λαμβάνω) Geſchenkneh— 
δωροληψέα, ἡ, das Annehmen von Gejchenfen, 

DC. u. 4. i 
δῶρον, τό, (δίδωμι) 1) Gabe, Gefchent, Ehren- 

geigent, Hom. τι. %.; δῶρόν τινι, das Imdm darge- 

rachte Geſchenk, τὰ παρ᾽ ἡμῶν δῶρα τοῖς ϑεοῖς, 

Pl.; δῶρά rıvos, die von Imdm fommenden Gaben, 

δεῖ. ϑεῶν, die Schidungen od. Fügungen der Götter, 

Hom.; δι Ayoodtrns, Liebe, Liebreiz, Liebesgenuß, 

Il., Eur. ; ὕπνου δῶρον, die Labung des Schlafes, Il.; 

Μουσῶν καὶ ἠπόλλωγος, Pl., od. “Ἑλικωγιάδων 

doo«,AP.,vond. Dichtkunſt· Tribut, 11. 11,225. b)t.t. 

der att. Gerichtsfpr., δώρων γραφή, Klage wegen Be— 

ftehung, Or.; δι δίωξις, Plut.; δώρων ἑλεῖν, Imd 

ber Beftehung überführen, Ar.; pass. ἁλῶγαι, Them. 


B.; Δῶρα, 1ο5. u. U. b. St.B.; Ew. -ρέτης, St.B., 
43, 66 


Δωρίππη — E 


2) = παλαιστή, die Breite der flachen Hand, Plin.; 
als Yängenmaß, Nic. th. 348.; vgl. ἑχκαιδεκάϑωρος. 

δωροξενίας γραφή, ἡ, Klage gegen den ξέγος, 
der ber ξενέα angeklagt die athen. Richter beftochen 
hatte, Or. δ. Harpocr. 

A000os, ὃ, n.pr., δεῖ. a) ©. des Helfen od. des 
Xuthos, Stamm. der Dorier, Hes., Eur. Ὁ) e. Thef- 
faler, Thue. 

Aog0s,n, St. in Phönikien, Hecat. u. X. b. St. 


auch -grevg, id. ὰ 
δωρο-τελέω, Geſchenke entrichten, or. b. Dem. 
δωροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Geſchenke freffend, 

Danach gierig, Hes., Pol. 6, 9. 
δωροφορέω, (-φόρος) Geſchenke darbringen, Pl. 

u. A. τιγέ τι, Imd etw. ſchenken, Ar., Pl.; τεγά, 

Imd beſchenken, Ael. vh. 1, 32. 
δωροφορία, ἡ, das Gejhenkebringen,Aleiphr.1,6. 
δωροφορικπός, 8,8) Geſchenke bringend, Pl. b) als 

Geſchenk dargebracht, Ael. vh.-1, 22.; Ὁ. 
δωροφόρος, ον, (φέρω) a) Geſchenke bringend, 

Pind. b) zinsbar (b. Ὁ. Herafleoten), Euphor. fr. 73. 
δωρύττομαι, dor. f. δωρέομαι, τινί rı,Theoer. 
Ζωρώ, οὖς, ἡ, fom. erdichtete Göttin der Befte- 

Hungen, Ar. eq. 529 (nad) Crat.). 
δώς, ἡ, dos, ®abe, nur nom., Hes. op. 354.; als 

n. pr., h. Cer. 122, nad) Lob. wow od. Awow zu 

ſchreiben. [v. δίδωμι, Hom. 
δωσέμεναι, δωσέμεν, ep. f. δώσειν, inf. fut. 
Awoıddns, ὃ, n. pr., a) e. Hiftorifer, Ath. b) e. 

Dichter dev AP., Luc. Lex. 25. 
δωσίδζἴκος, ον, (δίκη) [1 der Gerechtigkeit über— 

gebend, dem Rechte od. Gericht fich unterwerfend (im 

Ggnſ. der Selbſtrache), Hdt. 6, 42., Pol. 4, 4., Inser. 
Aw0{9&£og,ö,n.pr., AP. 
δώσων, οντος, ὃ, part. fut. von dldmuı, geben 

wollend (aber nichts gebend), dh. ὁ Awowv, Bein. des 

zweiten Antigonos von Makedonien, Plut. 
Awrtadas, ὃ, K. von Mefjene, Paus. 
δωτήρ, ἦρος, u. dWrns,ov, Hes. op. 353., ὁ, 

der Geber, δωτῆρες ἐάων, Geber des Guten, von ὃ. 

©öttern, Od.,Hes.; fem. δώτειρα, Linus. [2,180.;5 Ὁ. 
δωττνά ζω, Geſchenke einfammeln, annehmen,Hdt. 
δωτένη, ἡ, abe, Geſchenk, Hom., Hdt.; acc-dw- 

τίγνην, als Geſchenk, gefchentsweis,iid. ; umfonft, Them. 
ΖΦώτιον, T0,&t.,u.Awrıov πεδέον, τό, Öe- 

gend Ὁ. Thefjalien am Offa, Hes., h. Hom., Str. — 

(δ, Awrtlevs, Soph. fr. u. Phereeyd., fem. Aorıds, 

άδος, ἡ, χώρα, Soph. fr., u. “ωτηΐς, (dos, Rhian. 
ϑδϑῶτις, ἡ, δίε Gabe, τᾶς “μφιχτιογιχᾶς πομ- 

πᾶς, wahrſch. der Beitrag zu diefem Feftaufzug, Inser. 

— 10 πὶ pr., “σωτίς, (dos, ἡ, Ath. 

Aoros, ὁ, Heerführer der Paphlagoner, Hdt. 
δωτύς, vos, ἡ, ion. f. δωτέγνη, Lex. 

ΖΙωτώ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Il., Hes. 

δώτωρ, 00085, ὃ, = δωτήρ, ὃ. ξάων dv. Hermes, 

Od., h. Ηοπι., Luc.; ϑεοί, Theogn. 
δώωσι, ep. f. δῶσι, 3 pl. conj. aor. 2 act. von 

δίδωμι, 1]. 


E. 


E, &, ἔ ψιλόν, 5. Buchſt. dh. als Zahlz. ε΄ — πέν- 
re u. πέμτιτος, aber ε — 5000; bei den älteren Grie- 
hen nad) der Analogie der übrigen einfilb. Buchft. in 
εἰ verlängert, db. Ὁ. FF. eiavos, εἶαρ f. ἑανός, ἔαρ 
2c., u. umgefehrt, λφεός, μέζον ἴ. Al peıös rc. Bisw. 
erſcheint es in der älteften Zeit vor W., die mit ε od. ἡ 


anfangen, als ο, Art VBorfilbe, Zedve, ἐείκοσι, ἕηκα 
2c., u. als Einfchiebfel in ἀδελφεός, zeveos2c.; ε8 fällt 
weg in κεῖνος f. ἐκεῖνος, ὁρτή |. ἑορτή ıc. — Dial. 
Veränd.: Beid.Dor.u. δεῖ Böotern geht es bisw. in « 
über, ya [. γὲ, Agrauıs f. Agreuıs, ἱαρός ἵ. ἱερός 
ufw.: bei ὃ, Böot. bisw. vor e. Vokal in ı, δεῖ. ϑεός 


A Hi u ὩΣ 


are ee 


τ > 7} , 
x A { € {τ 
( Bftan) 1. ϑεός, Κλίων f. Κλέων; vgl. Ahrens 
αἰαΐ, dor. p. 178. 179.; auch Ὁ. Ὁ. fizif. Dortern, ἑστία 


| N ἑστέα, ἱστιῶν f. ἑστιᾶν u. a. Ahrens dial. dor. p. 
20 f. : 


genährt, enfproffen, μῆλον, Acıuoves,Orph., 


&, getv. verdopp. € &, od. viermal wiederholt, Ausr. 
des Schmerzes od. der Trauer, weh! weh! Tr., Ar. 
(In den Hoſchrr. fälſchlich meift m. spir. asp., Herm. 
3. Aesch. Pr. 578.) A 
'&, encl. acc. pron. 3 pers. fi), 1. οὗ. 

ἔα, od. verdoppelt, Ausr. der Ueberraſchung, Be- 
forgniß u. des Unmillens, oh! ach!, auch zur Ermun— 
terung, att. Dicht, Pl. Prot.p. 314D. GWahrſch. im- 
per. d. ξάω f. ἔαε.) [6. Dicht. d. einfildig.] 

Fü, f. Zus, Ὁ. f. εἴα, 3 sing. impf. 5. dam. 

ἔα, 1 sing. impf. von eluf, ion. f. ἦν, D., auch 2 
sing. ἔας u. pl. Eure, Hdt. 

ἐᾷ, αὐ τὰ * ὃ 5. pr. ὅ. 200. 

«ἔᾶγα, ξάγην, |. ayvuuı. 

gada,pf. 2}. BAAR !. 
εἰ 2&An, 3sing. aor: 2 pass. 3. εἴλω, Il. 

ἑάλωκα, νῇ, u. ἑάλων, aor. 3. @Alozouar. 

ἑαλώκειν, lac. f. ἑαλωχέναι, Plut. Lys. 14. 

ἐν (εἰ ἄν), απῷ ἤν, ἄν (m. 1.), 1) Bebingungs- 
part, in der Kegel mit conj,, wenn, wofern, im 
Fall daß, fteht, wenn e. Bedingung als muthmaßlich 
in der Wirklichkeit eintvetend, aber Ὁ. Umftänden ab⸗ 
hangig ausgeſprochen wird (ſ. εἰ); die Bedingung geht 
dh. auf die Zukunft, Att, — Mit opt. vor Ariſt. nur 
in orat. obl.,, u. zwar felten, 8. nad) Arist.. u. auch in 
orät, reet.: m. ind. nur δ. ©p. — ἐὰν μή, ellipt., 
wenn od. wo nit, wofern nit, außer, Or. u. 
A.: ἐώνπερ, wenn anders, Tr.,Pl.u. X. — 2) Sra- 
gepart. in abhängigen Fragen, ob wol, ob, ebenf. mit 
eonj., Δ; ἐάν τε - ἐάν τε, οὔ - oder ob, ſei e8 
daß - oder daß, Xen., Pl. u. A.; auch ἐάν τε - καί, 
Soph. — 3) = ἄν, nad) relativis, NT., LXX. 

ἑᾶνός, ὃ, (ἔννυμι) verl. eiavos, Gewand (mir v. 
weibl. Kleidung), Ep. ᾿ς 

Eavos, 3, nachgebend, weich, biegfam, πέσλος, λι- 
τί, χασσίτερος, 11.; ἑμάτιον, Sapph., aud) ip. Ep. 
[bei diefen zum. &] (Mach den Alten, Lob. τι, U. v. 
EL, bvvruu, eigtl. „anziehbar‘, u. ſonach eines Stam- 
mes mit Ὁ. ohg.; nach Buttm. u. a. Neuern v. ἐάω.) 

ἔαξα, δον. 1 act. zu ἄγγνυμι, w. |. 

ἔδρ, τό, 3fg3. ne (Alem., Hipp., Aret.), δ. ſp. Ep. 
απο εἶαρ, gen. ἔαρος, ep. εἴαρος (Opp., Nic.) u. 
ἦρος (Lyr.,auch Att.), 1) $rilhling, Hom. u. F. ἔαρος 
δέον ἱσταμένοιο, im neu begonnenen Frühling, Od.; 
ἅμα ἦρι od. τῷ ἔαρι, mit Anbrud) des Tr., πρὸς (τὸ) 
ἔαρ, περὶ τὸ ἔαρ, um bie Frühlingszeit, att. Pr.: 
übtr. γενύων ἔαρ, erftes Barthaar, AP. 6, 242.; bon 
der höchjften Blitthe τι. Fülle, χαρέτων, ὕμνον no- 
90V ἔαρ, Ariphr. Ὁ. Ath., AP.; ἔαρ τῆς πόλεως, Ὁ. 
den Epheben, Demad.; ἔαρ ὁρᾶν, heiter-, freundlich 
bliden, Theoer. — 2) Saft, der im Frühjahr in die 
Pflanzen tritt, ἐλαίης, Del, Nie.; auch Eag allein fiir 
Oel, Call.: Ὁ, Menſchen u. Thieren, Blut, Nie., Euph., 
Opp. [ἔαρε zmeifilb. Hes., ἔαρ einfilb., id.] - 

Zdol-dgerros, ον, im Frühling gepflüct, Pind. 

ἐαρέξω, 1) den Frühling zubringen, Xen., Ath. 
— 2) Srühling haben, wie im Fr. grünen τι. blühen, 
Philo u. ©p.: au) med. ἄνϑεσιν ἐαρίζεσϑαι, im 


eg des Frühlings prangen, (Pl.)Axioch. 


2&otvös, 3, ep. εἰαρινός, Fruhlings⸗, frühlings⸗ 
mäßig, ὥρα, Frühlingseit, II., Pol.;, ἄνϑεα, 1].; 


. πλόος, Hes.; ϑάλπος, Xen. Bgl. ἠριγνός. 


"Eaoıvos,ö,n.pr., DC. 

ξαροτρεφής, Es, (τρέφω) dom od. im Frühling 
Mosch. 

ἐαρόχροος, 09, (χρόα) frühlingsfarbig, grünlich, 
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ἤασπις, Orph. lith. 264. (U. leſen ἀερόχροος, fuft- 
farbig, ob. χεραόχροος, hornfarbig.) 

ἐάρτερος, 3,2. f ξαριγός, Nie. th. 380. - 

ξᾶσα, dor. f. οὖσα, Tim. Locr. 

ἔασι, 3 pl. pr. v. εἰμί, ep. f. εἰσί, Hom. 

ἕζταιε, ion. f. ἧνται, Ὁ. nucı, Eürof. nvro, 1. 

ἑδτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ξάω, a) der zu laſſen, dem 
zuzulaffen ift, ım. inf., Har., Pl. u. W.; ἐατέον. man 
muß zufaffer, Eur., Pl. b) den man lafjen, aufgeben 
muß, Eur.; gew. ἐατέον, man muß unterlafjen, Pl. 
u. A. [1192 

ἔαυτον, = ἔα αὐτόν, Schneidew. 3. Soph. OC. 

ἑαυτότης, ητος, ἡ, Selbftheit, Procl.; Ὁ. 

᾿ξαυτοῦ, ἧς, οὔ, pl. ἑαυτῶν ıc., ion. ἑωυτοῦ, 
att. 393. αὑτοῦ, pron. refl. der 3 Perſ., a) feiner 2c., 
Adt., Att. (ὃ. Homer nur getrennt, ἕο KÜTODAC.); ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ, aus eigenem Antriebe, δι᾿ ἑαυτοῦ, durch ſich 
felbſt, za” ἑαυτό, an τι. ἢν ſich, att. Pr.; ἐφ᾽ &av- 
τοῦ εἶναι, fein eigener Herr, unabhängig fein, Hdt., 
Att. b) = ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, jedoch nur da, wo die 


richtige Berfonalbezeichnung felbftberftändlich iſt, Att. 


d. Kr. 8.51, 2.4. 15.) ὦ pl. ἑαυτῶν = ἀλλήλων, 
Pl.u. 2. 

ἑάφϑη, hom. %., nur II. 13, 543 u. 14, 419 ἐπὶ 
δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη, ἐπ᾿ αὐτῷ ἀσπὶς ἕάφρϑη, Das 
Schild war befeftiat, haftete daran (nach A., geſellte ſich 
dazu, od. nad) X. Ichlug darauf), von ἅπτω, &y. ἅπτω, 
3 s. aor. 1 pass. f. 74:97. 

?do, ep. au) eläw, f. ἐάσω, impf. εἴων (Sterativf. 
εἴάσχον ἔασκον), aor. εἴασα (ion. ἔασα), pf. Eiaze, 
£. in paſſ. Botg ξάσομαι, aor. pass. εἰάϑην, pf. εἴα- 
μαι, lajfen, d. i. 1) zulaffen, geſchehen laſſen (ſow. 
abſichtl. als aus Nachläſſigkeit), abs. od. m. acc. u. 
inf. od. m. bl. inf., Hom. u. $.: οὐχ ἐᾶν, nicht zulaf- 
fen, ὃ. 1. Hindern, abhalten, verbieten, Hom. u. F.: 
m. bopp. acc., Soph. Ant. 538.: οὐκ ἐᾶν, ἀλλὰ-, wo⸗ 
bei bisw. χελεύειν zu ergänzen, Hdt.: pass. οὐκ ξᾶ- 
σϑαι, verhindert-, abgehalten werden, Eur., att. Pr. 
b) τιγί τι, Imdm etw. laffen, überlaſſen, Soph., Hdn. 
— 2) gehen, fahren-, fein laffen , χόλον, aufgeben, 
ἔναρα, im Stich laſſen, 11.; τὰ ἀλλότριει, unangeta= 
ftet lafjen, Xen.; ἔα ταῦτα od. τοῦτο, laß das, Pl. u. 
A.; πόλεμον, aufgeben, Xen.: ἐᾶν τινα, Imdn ger 
hen⸗, unverfehrt-, laufen Yaffen, I., Pl. u. U.; jo χαί- 
oe ἐᾶν, Aleiphr.: δ. Or. ungeftzaft laffen, nicht vor 
Gericht fordern. Ὁ) unterlaffen, aufgeben, m. inf. χλέ- 
ψαι. &uoouev,D.; ϑεὸς τὸ μὲν δώσει, τὸ δ᾽ ἐάσει 
(ϑοῦγναι), Od., Att. [Nur bet jehr ſp. Dicht. ἄ im f. u. 
aor.; imper. ἔα u, 8 5. ἐᾷ, bisw. einfilb., Ὁ. Ep. bisw. 
ἐῶμεν, zweifilb.; ἐάσουσιν, dreiſilb E 

ἐάων, ep. gen. pl. f. ἐήων zu 2vs, w. 1. 

ἔβαν, aeol. u. ep. f. ἔβησαν Ὁ. βαίνω. 

ἑβδεμήκοντα, dor. f. ἑβδομήκοντα, Inser. 

ἑβδομαᾶγενής, ἐς, (TENS) am T. Tage gebo⸗ 
ven, Beiw. des Apollon, der am 7. T. des Monats ge— 
boren fein ſoll, da an dieſem feine Feſte gefeiert wür— 
den, Plut. m. p. 717 D. ©. d. fol 


6. —— 
- ἑβδομαγέτης, ov, ὁ, (yo) Siebenfürſt, Beim. 
des Apollo, weil ihm am 7. Tage jedes Monate 


geopfert ward, Aesch. sept. 782, vgl. Hdt. 6, 57. 
ἑβδομᾶδεκός, 3, fiebentägig, wöchentlich, Gal. 
ἑβδομαῖος, 3, am 7. Tage geſchehend od. etw. 

thuend, att. Br. 
ἑβδομᾶἅκις, adv., fiebenmal, Call. Del. 251. 
ἑβδομώς, &dos, ἡ, dieZahl&ieben, Philo,Stob.; 

Anzahl ὁ. Sieben, APl.; δεῖ. Zahl v. 7 Tagen, Mode, 

Arist.; Zeitraum von 7 Sahren, Plut. 
ἑβδόμᾶτος, ον, — ἕβδομος, Ep., AP. 
ἑβδομείκοντ ἃ, boeot. f. ἑβδομήκοντα, Inser. 
ἑβδόμειος, — ἑβδομαγενής, Inser. ὁ 
ἑβδομεύω, ben 7. Tag nad der Geburt eines 


Br 
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Kindes feiern u. letzterem den Namen geben, pass., , 
Gr. aus Lys. 

&ßdounzovre, indecl,, fiebzig, ΡῚ. u. A. 

ἑβδομηκονταετηρίς, ἔδος, ἡ, Zeitraum von 
70 Sabren, ΟἹ, Al. 

ἑβδομηχονταετής, ἕς, ΟἹ. Al., n.-zovrov-, 
της, ου, ὃ, fem. -τοῦτις, ıdog, ἡ, (ἔτος) fiebzigjäh- 

ab. 


vig, von 70 Jahren, Luc. — Dav 
Eßdounzovraerte, ἡ, Zeitraum von 70 Jah— 

ren, Jul. Afr, 

. ἑβδομηκοντάκις, adv., fiebzigmal, NT., LXX. 
ἑβδομηχκοστόδυον, μόριον, τό, Ya, Plut. 
ἑβδομ N200T0u0voV, τό, !/-,, Archim. 
ἑβδομηκοστό ς, 3, der 2c. fiebzigfte, Hipp. 

Ἑβδομέσκος, ὁ, n. pı., Inser. . 

ἕβδομος, 8, deric,fiebente, Hom.u.®.; ἡ ἑβδόμη, 

der 7. Tag, δεῖ. im Mondmonat, Hes., Hdt. u. X. 
ἐβένη, ἡ, = ἔβενος, Th. hpl. 4, 4, 6. 

EBEvivo ς, 3, von Ebenholz, vit. Alex. Μ. ; Ὁ. 
ἔβενος, ἡ, Ebenbaum, -holz, Hdt., Arist. u. A. 

. Ἔβεσος, ἡ, ="EBovoog, DC. 
ἐβίσχος, ἡ, —= Ἰβίσκος, Gal. 

ἔβλἄβεν, acol. u. ep. f. ἐβλάβησαν, Ὁ. βλάπτω. 

ἔβλητο, 1. βάλλω [rameda, Str. 
EPßovoe,n, St. am Bätis, j. S. Lucar de Bar- 
Eßovgwves, ot, felt. Bolf, Str. [j. Zviza, Str. 
Ἔβουσος, ἡ, eine der Balearen, mit gleichn. St., 
Ἑβραῖος, 3, hebräiſch, subst. Hebräer, Paus. u. 

U. — Dav. Ἕβραϊχός, 3, hebräiſch, ΝΎ. δεῖ. fem. 

Eßoefs, {dog , los., NT.: Ἕ βραΐζω, wie ein Hebräer 

fprechen, denten, handeln, Ios., KS.: adv. Ἑ βραϊστί, 

auf hebräiſch, NT. | [Str. 
Ἔβρόδουγον, τό, Dit in Gallien, j. Embrun, 
“Eßeos, ov, ὃ, Hauptfl. Thrafiens, 1. Marütza, 

Eur. u. A. 

Ἔγγαδα, Ort im ftein. Arabien; Ew. -nvos, St.B. 
ἔγγαιος, ον, (3 Aesch.) &yysıos, Aesch., 

Xen. u. A. 
2y-y&hnvilo, darin ftill od. ruhig fein, DL.10,37. 
&yya@uıos,ov, (Yauos)in der Ehe, ehelich, Procl. 
ἐγ-γαστρίεμαντις, ὃ, = ἐγγαστρίμυϑος,ΡΟΙΙ. 
ἐγ-γαστρι-μἄχαιρα, ἡ, dere. Meſſer im Leibe 

bat, tom. Benenn. eines-gierigen Freſſers, Hippon. ὃ. 

Ath. p. 695 C. 

᾿ἐγ-γαστρίεμυϑος, ὁ, ἡ, Bauchredner , “τοῦτος 
rin, =prophet, Hipp., Luc.: mLXX.u.b.KS. Todten- 
beichwörer. 
ἐγ-γάστριος, or, im Mutterleibe, Man. 
ἐγγαστρίτης, ov, ὃ, = &yyaoroluvdos,Schol. 

Ar. [fein, leben, Hom., ARh. 
ἐγ-γέγδα, ep. pf. 3. ἐγγίγνομαι, darin geboren 
?y-yeivoueı, nur 3 pl. conj. aor. 1, -wyraı, 

darin erzeugen, Il. 19, 26. 
ἔγγειος ἃ. -παιος, ov, (yEa, γῆ) in=, auf der Er- 

de, «dem Lande, dh. a) in der Erde befindlich, Aldor, 

Plut.: φυτόν, opp. οὐράγιον, Erdgewächs, Pl., aber 

b. Th. Yandpflanze (opp. ἔνυδρα). A) im Innern der 

Erde, unterirdiſch, 020705, ϑεοί, Plut., AP. Ὁ) im 

Lande, inländiſch, Acsch. ce)». Beſitz, «) innerhalb 

ber Landesgrenzen, opp. ὑπερόριος, Xen. β) κτήσεις, 

Grumdbefit (opp. bewegl. Vermögen), Inser.; ἔγγεια, 

Grundftüde, Dem. y) auf dem feften Lande, οὐσία, 

Lys.; dh. 70x01, Landzinfen (opp. ναυτικοί, Bodmetei), 

συμβόλαιον", Dem. d) zu Yande, opp. ϑαλάττιος, 

φόβοι, Aristid, 
ἐγγειό-τοχος, o», in der Erde erzeugt, Th. hpl. 

1, 6, 9 (wo ἐγγεοτόχω). [de, Th. hpl. 6, 6, 7. 
ἐγγειό-ρυλλος, ον, mit den Blättern auf der Er- 
ἐγ-γείσωμα, ατος, τό, Bruch der Sirnfchale, 

bei dem ὁ. Theil des Knochens den andern wie e. γεῖ- 

σον überragt, Gal. u. a. Med, 


‚ od. darzuftellen, φωγή, Pl., 
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ἐγγελαστής, οὔ, ὁ, Verlacher, Spötter, Eur. 


Hipp. 1000. ; Ὁ. 


ἐγ-γελάω, anlachen; gew. verlachen, verhöhnen, 
τινί, Tr., Eub.; χατά τινος, Soph.: üktr. αὔρα χύ- 
μασιν ἐγγελῶσα, die Wellen anfächelnd, Sosierat. b. 
Ath. p. 474. A. - 
ἐγ-γενέτης, ov, ὃ, ber &ingeborene, ARh.4,1549. 
ἐγγενής, ἔς, 1) (ἐγγίγνομαι) eingeboren, ein- 
heimijch, Hat, Att.; Heof, die Landes-, Stammgötter, 
Tr. Ὁ) angeboren, angeftammt, Pind., νοῦς, Soph.; 
χῆδος, Aesch.; νέμεσις, Plut. — 2) (γένος) zum Ge— 
Ichlecht gehörig, verwandt, Soph, — Adv. -@g, Soph. 
ἐγγεοτόχος, ον, |. ἐγγειότοχος. 
ἐγ-γεννάω, darin erzeugen, τεγνέ τι, Plut. ὃ. u. A. 
ἐγ-γεύομαι, ankoften, often, τενός, Pol. 7, 18. 
ἐγγήραμα, τό, das wobei man alt wird, Beſchäf— 
tigung für's Alter, Plut., Cie.; Ὁ. 
ἐγ-γηράσκω, a) in od. bei etw. alt werben, Pol., 
DS.u. U. Ὁ) altern, ſchwach werden, ἐπεστήμη, ver⸗ 
kümmern , einvoften, Thuc.; ἀκμὴ τῆς ἐλπίδος, Plut. 
ἐγγηροτροφέω, — γηροτροφέω, Poll. 2, 13. 
ἐγ-γίγνομαι τ. ἐγγίν., dm., 1) darin werden, 
-entjtehen, geboren werden; darin fein, darin geſche— 
ben, zıvf, feltner ἔν zıvı, Hdt., Att. (feltner Dicht.) 
— 2) hineinfommen, dazu od. dazwiſchen fommen, 
-jein, χρόνου ἐγγενομένου, Hdt., αἰ, Pr. — 3) ἐγ- 
γίγνεται, m. inf., e8 gebt au, ift möglich, Hdt., att. 
θυ. ἐγγενόμενον, da es möglich ift, Isae. u. A. Dal. 
ἐγγέγαα κι. ἐγγείνομαι. [nen, Aret. 
ἐγ-γιγνώσκω τ. 2yyrv., darin od. daran erken— 
ἐγγέζξω, (ἐγγύς) 1) intr., nahe kommen, ſich nä— 
hen, τεγός u. τινί, Pol. u. W.; πρός οὗ. εἴς rı, Ce- 
bes, LXX.,NT. : verwandt fein, LXX. — 2)tr., nähern, 
nahe bringen, τί rıyı, Pol.; τενὰ πρός τινα, LXX. 
?yylov, comp., ἔγγιστος, supl., Ὁ. ἐγγύς. 
ἔγ-γλαυχος, ον, bläulid, DS. 1, 12 u. Sp. 
&yyküzos, ον, (γλυκύς) etwasfüß, ſüßlich, Diose. 
10. . [püre, Them: 
ἔγγλυμμα, To, (-go) das Eingefchnittene, Gra> 
ἐγγλύσσω, (γλυχύς) füßlic) fein, Hat. 
ἐγ-γλύφω, enjchneiden, eingraben, eingradiven, 
δεῖ. in Stein, Hdt., Th. u. A. 
ἐγγλωττογάστωρ, ὃ, = γχωσσογάστωρ,, Ar. 
av. 1695. 1702. [gen, abdrefchen, Ar. eq. 782. 
ἐγγλωττοτυπέω, (τύπτω) mit der Zunge ſchla— 
ἐγ-τγνάμπτω, einbiegen, I. 23, 731 (tm.). 
ἐγ-γοητεύω, ein=, anzaubern, Phil. Ap. 3, 8. 
ἐγ-γομφόω, einz, annageln, Gal. — Dav. 
ἐγγόμφωσις, ως, ἡ, Befeftigung der Zähne in 
der Kinnlade, ſp. Med. 
ἔγγονος, ὃ, ἡ, (ein u. daff. W. m. ἔχγογος, w.f., 
aus — durch Aſſimil, enſtanden, Bergk Lyr. p. 
523.) eigtl. der Sproß, insbeſ. Enkel, Enkelin (für 
das fem. auch ἡ ἐγγόνη, Artem.), Pl., Dem. u. A.: 
Urenfel, Inser.: ἰὴ. Nachkomme, ib.: τὸ - γον, von 
Thieren, das Junge, Arist., Ael. u. A. 
ἐγ-γο ὥ 


᾽ 


ἀμμᾶτος, ον, in Schriftzeichen dargeftellt 
SEmp. u. A.: ῥῆσις, Be- 
ſchreibung der Schriftzeichen, Ath. p. 414 D. 
ἔγγραπτος, ον, — ἔγγραφος, Pol., DS. u. X. 
Eyyoavkıs, εως, ἡ, e. feiner Fiſch, fonft ἐγκρα- 
σέχολος, Ael.na.8,18.; au -@uAns,ov,Schol.Op 
ρἄφή, ἡ, das Einfchreiben, Einichreibung, ın 
Athen bef. der Namen der zu einer Geldftrafe Verur— 
theilten auf die auf der Akropolis ausgeftellten Schuld- 
tafeln, Dem., Arist. u. A. x BR 
ἔγγρἄφος, ον, εἶπε, aufgejchrieben, fchriftlich, 
Pol. u. ϑί. --- Adv. -γράφως, Inser. b. Fellows Ly- 
cia 2 p. 391.; v. EN 
?y-yo&yo, einvigen, dh. a) Einfchnitte in etw. 
machen, Th. b) eingraben; darauf malen, Hdt., Pl., 


! 


Plut., DC.: aufſchreiben, ἔν τινι, Hds,, Att.; zıvi, 
Aesch.; εἴς τι, Dem. ce) εἶπε, hineinſchreiben, eintra⸗ 
gen, δεῖ. in e. Verzeichniß, εἴς τι, att. Br., bei. Or.; 
παῖδας Eis ἄνδρας 1ς., in Die Klaffe der-, Dem. ; εἰς 
τοὺς δημότας, unter die Bürger, id. ; Tom. εἧς τοὺς 
σοιιστὼς τὸν μάγειρον, Alex.; sc. λόγον, fich zur 
Rechenſchaftablegung (bei d. Kogiften) melden, Lys. ὁ. 
Nicom. ὅ.; μύϑοις τι 2yyo., Unter die Fabeln 
zählen, Ael. 8) in Die Rechnung eintragen, Dem. 7) 


in bie öffentl. Schuldtafel eintr., Pl. ıt. 31... bh. pass. | Sp 


m. ace,, um e. gewifje Summe geftvaft werden, ἐγγρα-- 

φῆναι τὸ διπλοῦν, Dem. 0) pass. angeflagt werden, 

λειπτοταξέου, Aeschin. 4) übte. δεανοίας ἀνθρώποις, 
einprägen, Xen. 6) med. [{ (5101) einfchreiben, δέλ- 
τοις φρενῶν, Aesch. 

ες ἐγγύδλέζξω, ἴ. &o, (yiakov) eigtl. in Die hohle 

Hand geben; dh. einhändigen, übergeben, verleihen, 
Ep., Pind. ’ € 

ἐγγύάω, m. dein augm. gew. ἠγγύων, ἠγγύησα, 
aber pf. &yyeyunze, jedoch auch ἐνεγύων u. ἐνεγύη- 
σα Ὁ. Isae., (£yyvos) 1) act. zur Verwahrung od. als 
Pfand in Die Hand liefern, bei. verloben, παῖδα vd. 
ϑυγατέρα τιγί, Hdt., Bur., Dem.! pass. &yyvouat 
τινα, ic) werde mit Einer verlobt, Hdt., Dem.; ἐγγε- 
γυῆσϑαι ϑυγατρί, Pl.; and v. Weiße, Plut. m. p. 
13 E. — 2) med. fi) verbürgen, Bürgſchaft leiften, 
ſicher verfprechen, get. ın. inf. £., auch m. ὅτι, Pind,, 
Ar., Xen. u.%.; ἐγγύην &yy., Pl.; δειλαὶ δειλῶν 
ἐγγύαι ἐγγνυάασϑαι, mislich iſt's für Elende fich zu 
verbfirgen, Od.: τινά, fich fir Imdn verblivgen, Pl. 
u.Y.; τινά τινι od. πρός τινα, fir Einen bei Einen, 
Pl., Dem.: m. acc, δὲν Sache, τὸ μέλλον, Die Zu- 
funft verbürgen, Dem. u. U. 

, ἐγγύη, ἡ, 1) Bürgfchaft durch Einhändigung eines 
Pfandes, übh Bürgſchaft, Kauzion, Od., Att. ; ἐγγύην 
ὁμολογεῖν, DB. geben, DH., Plut. — 2) Verlobung, 
P}., Luc. u. X. [ὕ, Ὁ AP. 9, 366.] 

" 2yyvnoıs, Eos, ἡ, Berlobung, Isae., Aleiphr. 
ἐγγυητής, οὔ, 6, Bürge, ἐγγυητὰς καϑιστάνγαι, 
B. ſtellen, ΡΊ., Xen. τι. W., παρέχειν, Pl., διδόναι, 
Pol. u. A.:: ἐπ᾽ ἐγγυητῶν, unter Bürgihaft, Xen.; 
&yyunrtös, 3, adj. νον}. Ὁ. ἐγγυάω, verlobt, Dem. 
ἐγγύϑιεν, adv.,a) v. Orte, aus der Nähe, von Na- 
hem; auch wo wir nad) unferer Auffaffung Des Stand- 
punkteg ‚tz dev Nähe, in die Nähe“ brauchen, 3.8. ἐγγ. 

ἐλϑεῖν, προσελθεῖν εἶναι, ἑστηκέναι 1.., Hom. u. 

%.; m. gen. u. dat., Hom., Eur,, Theoer. Ὁ) von der 

Zeit, nahe bevorftehend, II. 18, 133. 19, 409. ce) nahe 

verwandt, Od, 7, 205. 

ἐγγυ-ϑήκη od. 2yyvos., ἡ, Behälter zur Auf⸗ 
δεῖσαι ειηϊα, Lue.: Gefteile, für Keffel 2c., Ath. 
ἐγγύϑι, adv., nahe, in der Nähe, abs. od. m. gen., 

Bom. u. f. Ep., Theoer.: Ὁ, Ὁ. Zeit, Il. 10, 251. 

ἐγγυιόω, (yvioy) in die Hände geben, LXX. 
?y-yuuvdalo, darin od. daran Üben, τενέ, Luc.: 
d. med,, ſich in od. an etw. üben, Pl., Plut. u. A. 
ἐγγυμναστέον, adj. verb. 5. ἐγγυμνάξω, Them. 
"Eyyvov, ’Eyyv.ıov, Plut., ro, Θέ. auf Sizilien, 
j. Gangi, Ew. ’Eyyvivos, DS., -vıos, Blut. [1|. 
&yyvos, ον, Blrgfchaft leiftend, ὁ, der Bürge, Xen. 
ἐγγύς, adv., comp. ἐγγυτέρω Soph., Thuc. u. 

U. ; ἐγγύτερον Xen. u. W., ἔγγιον Hipp., Po]., Phi- 

lod. (als adj. ἐγγύτερος 3, Jul.), supl. ἐγγύτατα 

u. -τάτω Att., ἔγγιστα, Hipp., Antiph., Luc. u. 4. 
(αἵϑ δα]. ἐγγύτατος Thuc,Lue.,&yyrorosInser.), 


nahe, in δὲν Nähe, a) Ὁ. Dite, abs. od. m. gen.,| 


Hom. 11. %.; ım. dat., Paus. u. A. Ὁ) 5. der Zeit, παῦε 
bevorftehend, Il., Att.; ὃ ἐγγύτατα χρόνος, Xen. c) 
Ὁ. Zahlen, beinahe, faft, att. Br.; m. gen., μυῤίων, 
nahe an-, Xen. d) übtr. auf andere Berhältniffe, nahe 
kommend, ähnlich, m. gen. u. ἅδε, be. o. im comp. 
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u. supl., att, Pr.; ἐγγὺς τείνειν τινός, |. τείγω: 
&yy. τιϑέγαι τί Tıvos, etw. mit etw. vergleichen, Luc: 
dh. verwandt, οὗ Ζηνὸς ἐγγύς, Aesch., Eur.; ὁ. mit 
dem Zuf. γένους od. γένει, Aesch., Pl., Dem.: ἐγγὺς 
εἶναι τοῦ m. inf., nahe daran fein etw. zu thun, Pl.; 
ἐγγὺς Ἰέναι ἀδολεσχίας, ΟἹ. Al.: οὐδ᾽ ἐγγίς, auch 
nicht einmal nahe fommend, ganz u. gar nicht, Dem, 
Lue. 1.4. — αὐ. 

ἐγγύτης, ἡτος, ἡ, die Nähe, Alex. Aphr. ı. a. 
Ä [Gramm. 
ἐγγωνιάζω, m Winkeln fteden, =fich bewegen, 

ἐγγώνιος, ον, (γῶνος) einen Winkel (θεῖ. e. rech⸗ 
ten) bildend, Thuc,, Th. u. A. 

ἐγγωνοειδής, 'ἕς, (εἶδος) von der Art eines ἐγ- 
yoawvıos, φύλλον, Th. hpl. 5, 10, 5. 

Eysıolya,n,n.pr., Insex. [EM. 

ἐγειρόφρων, ον, (φρήν) das Gemüth erregend, 

ἐγείρω, ft. ἐγερῶ, aor. ἤγειρα, pf. &ynysoxa, pf. 
pass. ἐγήγερμαι, aor. ἠγέρϑην, Sync. κου, ἠγρόμην, 
inf. ἔγρεσθϑαι, daneben pf. 3) ἐγρήγορα, 3 pl. ep. 
ἐγρηγόρϑασι, erwacht fein, wahen. 8. fp. Ep. gibt 
es auch e. pr. pass. ἔγρομαι. 1) act. weden, erwecken, 
ἐξ ὕπγου, ὑπνώοντας; Hom.; εὐνᾶς, Eur.; ohne 
Beiſ., Att.: von ben Todten erwecken, Nonn.: übtr. 
erregen, anregen, anfeuern, aufreizen, Π., Hes.; ὁρ- 
γήν, Pind.; Aone, μάχην, πόλεμον τς., Hom., Hdt,, 
Att.; λαμπάδας, anfachen , Ar.; λύραν, δόξαν, μέ- 
Aos, ϑρῆνον, μῦϑον, ertünen laffen, anheben, Pind., 
Crat., Soph., Pl. b) Ὁ. Kranken, herftellen, NT. 9) 5. 
Gebäuden, aufführen, AP., Call., Luc., Aleiphr. — 
2) pass. erwachen, Od. Pl. u. A.: δον, Wache halten, 
ἀμφὶ πυρήν, 1]: ---- Act. intr., Bur, IA. 624, 96. 
ἐγρήγορα. 

Ἐγέλαστα, ἡ, St.in$ilpan.Tarr.,i. Yniesta, Str. 

ἔγεντο, Ῥ. fyul. f. ἐγένετο, |. γίγνομαι. 

ἐγερστιβόητος, ον, durch Geſchrei wedend, ἀλέ- 
x*T00, Nonn. : 

ἐγερσί-γελως, ὃ, ἡ, Lachen erregend, AP. 11,60. 
; E77 2200s, ov, (HEuroov) die Zuſchauer 
im Theater ervegend, API. 361. 

ἐγερσιμάχας, ου, ὃ, AP. 1, 424., 1. ἐγερσί- 
μᾶχος, 3, (μάχη) Kampf erregend, ὁ εά, AP. 6,122. 

ἐγερσέίςμοϑιος, 0v, — Ὁ. dhg., Opp., Nonn. 

ἐγέρσϊἵμος, ον, (ἐγείρω) erwedbar, ὕπεγος, opp. 
Todesſchlaf, Theocr. 24, 7., Nonn. 

ἐγερσέ-νοος, ον, 3193. -vovs, geiftertwediend,Nonn. 
᾿ἔγερσις, εως, 7, das Erwecken, Hipp.: Aufre⸗ 
gung, Pl., Arist.: Errihtung, τειχῶν, Han.: Aufer- 
jtehung, NT. [λέϑος, Feuerſtein, AP. 6, 5. 

ἐγερσϊφᾶης, &s, (φάος) Flammen anfachend, 

ἐγερσΐ-χορος, ον, Chöre erregend, Opp.c.4,236. 

ἐγερτέον, adj. verb. d. &yelow, Eur. 

ἐγερτήριον, τό, Anveizungsinittel, zıvog οὗ, εἴς 
τι, zu etiw., Ael. na. 18, 14. vh. 2, 44. 

Zyeori, adv., a). anfenernd, ermunternd, Soph. 
Ant. 419. b) munter, wach, Eur. Rhes. 524, 

ἐγερτικός, 3, erwedend, ermunternd, Pl., Plut.; 
Ὁ. Gr. τὰ -χά, ὃ. Enflitick, die den Gravis des vor— 


A. herg. W. ind. Akut umwandeln. 


‚ Eyeorög, 3, woraus man erwedt werden kann, 
ὕπνος, Arist. de somn. 1. 

Eyeora, ns, ἡ, St. Segefta auf Sizilien, Thue. 
u. U: Ew. -σταῖος, Hdt., Thuc. 
&yny£g&ro, ion. f. ἐγηγερμένοι ἦσαν, Ὁ. ἐγείρω. 
ἐγήημα, aor, act. Ὁ. γαμέω. τς 
ἐγ-χαϑαρμόζξω, einfügen, einpaffen,Ar.Lys.684. 
ἐγ-καϑέζομαι, ſich darein, darauf fegen, Ar. u. 
U: ſich worin feftfegen, Ὁ. Heeren, Völkerſchaften ze., 
Thue., DH. u. I. 

ἐγ-καϑεῖσα, barin gründen, =ftiften, im med, 
ἐγχαϑείσατο (U. --ϑίσατο), Eur. Hipp: 31. 


». 


+ 
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‚ty-za9Eeloyo, au -yrvmı, darin einfchliehen, 
einiperren, Plut. u. Sp. 

ἐγχαϑειρκτέον, adj. verb. Ὁ. bhg., Cl. Al. 

ἐγ-κάϑετος, ον, angeftellt, angeftiftet, bef. zum 
Auflauern , (Pl.) Axioch., Dem. u. X.; ὁ 2yx., Auf- 
pafjer, Pol. — Adv. -ϑέτως, DS. 16, 68. 

ἐγ-χαϑεύδω, darin od. darauf Schlafen, Arist., 
Plut. : dabei ſchlafen, fahrläffig fein, Ar. Lys. 614. 

ἐγ-χαϑένω, darin abfochen, Hipp. 

ἐγ-χαϑιηβάω, darin feine Jugend verleben, dh. 
darin mit Luft leben, Eur. Hipp. 1096. 

ἐγ-χάϑημαι, darin-, darauf fiten, Xen.: Aldoı 
ἐγχκάϑηνται ἐν τοῖς τρίβωσιν, find verſteckt, Ar. ; εἴς 
τι, Antiphan.; von Truppen , in einem Orte ftazio- 
nirt fein, liegen, auch im Hinterhalt liegen, Ar., Ae- 
schin., Pol. 

ἐγ-χαϑιδρύω, darin errichten od. aufftellen, zuvd 
od. ἔν τινι, Eur., Ath.: pass. darin feinen Sit haben, 
Arist. de m. 6. 

ἐγ-καϑέξω, 1) tr. darein od. darauf ſetzen, εἰς 
»oovov, Pl.; στρατιὰν ἐν 2c., poftiven, Pol. — 2) 
intr. u. med. a)darauf ſich feten, fiten, ϑρόνῳ od. εἰς 
ϑρόγον, Pind,., Hdt. b) darin Poſto fafjen, fich feft- 
fegen, med., Thuc. 

ἐγ-χαϑίημι, in etw. hinab-, hinein laſſen, =thun, 
εἴς τι, Ar.; hinein ſchicken, Pol., Plut., τενέ τι, (δὶ: 
nem etw. eingeben, Aesch. fr. 

ἐγχάϑισμα, τό, (ἐγκαϑέζων a) Sitzbad, Diose. 
b) ὃ. Anhalten bei der Ausſprache ſchwieriger Laute, DS. 

ἐγκαϑισμός, ὃ, a) — Ὁ. Ὁ0ᾳ. a), Th., Nonn. b) 
— d. vhg. b) DH. c) das Liegen im Hinterhalt, KS. 

ἐγ-χαϑίστημι, a) hinein fegen,=legen, τενὰ Mv- 
χήναις, Eur.; φρουρὰς ἐν 2c., Dem. u. A.: einfegen, 
τοὺς παῖδας ἡγεμόνας, Thuc., Dem. u. A. Ὁ) darin 
berftellen, δημοχρατίαν, Arr. — Pass. nebft δου, 2., 
pf. u. plsgpf. act., eingefetst werden (im pf. τι. aor. 
εἶπα. fein), Thuc., Lys., Plut.: πόλιν τύραννον ἐγ- 
χαϑεστάγαι ἐῶμεν, laffen wir d. St. unumſchränkte 
Herrin fein, Thuc. 1, 122. 

?y-20.900«0, a)darin erbliden, Plut. b) fein Auge 
auf etw. heften, abs., (Pl.) epin.p.999 E.; τινί, Plut. 

ἐγ-χαϑορμέζω, in den Hafen bringen; med. in 
den Hafen — Thuc. 4, 1., Arr. DC. — Dav. 

ἐγχαϑόρμισις, ἡ, das Einlaufen in den Hafen, 
Arr. 1,18, 9. 

ἐγ-χαϑῦύβρέξω, ſchwelgen in etw., Eur. Tr. 997. 

ἐγκαίνια, τά, (zewos) Erneuungs-, Einwei- 
bungsfeft, LXX., NT., ΚΒ. — Dav. 

ἐγκαινίζω, erneuen, einweihen, NT. — Dav. 

ἐγκαίγισις, N, U. -νισμός, ö, U. -γισμα, 
«os, τό, KS., Erneuung, Einweihung, LXX. 

ἐγκαιρία, ἡ, gelegene, vechte Zeitz das Angenef- 
fene, Pl., Aret.; Ὁ. 

ἔγτ-καιρος, ον, zu gelegener, vechter Zeit, fhicklich, 
Pl.— Adv.2yzafows, Aristaen.— II) ö, n.pr.,Inser. 

2y-zalo, 1) einbrennen, στίγματα, Luc.; βοῦς 
ῥόπαλον ἐγκεκαυμέναι, denen die Figur einer Keule 
eingebrannt ift, Arr.: durchglühen, Eur.: οἴχον, hei= 
zen, Lue.: πῦρ, anziinden, Plut.; τῷ “πόλλωγι, ein 
Opfer anbrennen, Paus. — 2) enfauftiich malen, Plin. 

ἐγχἄκέω, (20205) Δ) fich wobei ſchlecht benehmen, 
befinden, LXX. Ὁ) ἐνεχάχησαν τὸ πέμπιειν,, unter 
ließen aus Schlechtigkeit 2c., Pol. 4, 19. 

ἐγ-κἄλέω, 1) zurufen, zevi τι, δεῖ. a) un ihn zu 
mahnen, e. Schuld einfordern, χρέος 2c., Isocr., Xen., 
Dem. u. A. b) um ihm etw. vorzumwerfen, bh. Schuld 
geben, τινί, fich über Imd befhweren, Xen. τι. A.; 
τινί τι, Imdm etw vorwerfen, Imdn einer Sadje be- 
ſchuldigen, au τινὶ ὅτι od. ὡς. Att.; auch m. inf, 
Xen. ; τιγί τινος, Plut.; τὲ χατά τιγος, Soph.: ohne 
dat. pers, tadeln, misbilligen, Pl. 4) Imdm etw. ge- 


ἐγκαϑείργω — ἐγκαταβιόω 


richtl. vorwerfen, Imdn über etw. belangen, τενέ τι, 
Or. u. A.ʒ τινὶ δίκην, e. Klage gegen Imdn anbrin- 
gen, Dem. : pass. -oducı, mir wird e. Befhuldigung 
gemacht, ich werde δεῖ uldigt, Dem. u. A.; ὑπέρ τι- 
γος, DH.; m. gen., τῆς ἀσεβείας, DC.; ἐπέ τινι, 
DS. ; auch -λεῖταί μοί τι, Arist.; τὰ -λούμενα οὗ. 
ἐγχεχλημένα, Beſchuldigungen, Dem., Pol. — Med. 
= act., Eur. fr, 494 Nauck (j. γοᾶσϑαι), Aeschin. 
Tim. 66. — 2) ans, herbeirufen, ri, Str. 
ἐγ-χἄλινδέομαι, pass. ſich worin herumwälzen, 
Yauuoıs, Aret.: übtr. λιχνείαις, Ath. p. 262 B. 
ἐγ-καλλωπέζομ αἰ, med., ſich mit etw, ſchön 
machen, fich darin gefallen, ſich damit. brüften, τενέ, 
Plut. u. A. — Dav. ſu. U. 
ἐγχαλλώπισμα, τό, Prunkſtück, Thuc., Them. 
ἐγ-χαλοσχελής, ἕς, (πᾶλον, σχέλος) dieBeine im 
Stod habend, Ὁ. fchlechten Zahlern, fom.W.b. Hesych. 
eyzäkvuuös, ὁ, («λύπτω) die Einhüllung, Ar. 
av. 1496 (ovyzaA. f.ö 2yx., τι. Conj. f. συγκαλυμμός). 
ἐγκἄλυπτήρια, τά, om. opp.d. ἀνακαλυπτή- 
θια, Verhüllungsfeier (bei e. häßlichen Braut), Phil. 
V. soph. 2, 25, 4. 
ἐγ-χἄλύπτω, eins, verhüllen, τέ rıvı, Aesch,, Ar. 
u. 4; ὁ ἐγκεχαλυμμέγος, ein Trugichluß, Luc. v. 
auct. 22. — Med,, fi) od. das Seinige verhüllen, ΡῚ,, 
Xen. u. U. ; δεῖ. das Geficht aus Scham, dh. ſich ſchä— 
men, Ar., Or. ; ἐπέ τινι, über etw., Aeschin.; ϑεοὺς 
ὧν ἔμελλε δράσειν, ſich vor den Göttern wegen fei- 
nes Borhabens, App. οἷν. 1, 16.: τὴν γόσον, aus 
Scham verheimlichen, Aristaen. — Dav. - 
ἐγκάλυψις, ἡ, Berhülung, Scham, Str, MAnt. 
?y-zauvo, bei etw. evmüben, τινί, Ios. 
ἐγ-χάμπτω, einbiegen, Xen. u. ©p. 
ἐγ-κἄνά ζω, eingießen, Ar., χύλικα, Alciphr. 
ἐγ-κἄνἄχάομαι, dm. e. Schall auf etw. hervor— 
bringen, χκόχλῳ, auf der Mufchel blafen, Theoer. 9,27. 
ἐγχανϑίς, δος, ἡ, (κανϑός) der Karunkel im 
ordern Augenwinkel, bei. der gefchwollene, Med.,Poll. 
ἐγ-χάπτω, pf. &yz&zepe, AP. 9, 316., hinein 
ſchnappen, gierig einfchluden, Com., Ath.; αὐϑέρα, 
Luft einschl. (u. feſthalten), zur Bezeichn. tiefen Schwei— 
gens, Eur. Cycl. 625. 
ἐγχαρδιαῖος, 3, Iambl., u. 2yxdodıos, 
ον, (χαρδέα) im Herzen, herzlich, AP., DS.: τὸ 2y- 
χάρδιον, Kern des Holzes, Th. ü. A.: τὰ 2yz., die 
innerften Gedanfen, ΟἹ. Al. "N 
ἔγχκἄρος, ὃ, (χάρα) Gehirn, AP. Lyec. - 
ἐγ-καρπέζω, Imdn in den Genuß von etw. fegen, 
τινὰ Tıvos, Syn. 
ἐγχάρπιος, ον, Hipp., U. ἔγχαρπος, ον, mit 
Früchten, fruchttragend , -bringend, χάλυχες, Soph.; 
σπέρματα, Pl.; γῆ, Th. u. ἃ; τέλη, Abgaben von 
Früchten, Soph.: ἔγκαρσα, τά, Fruchtſchnüre, Feftons, 
e. ardhit. Ornameunt, Vitruv. : übtr. φελέα, λόγος, Plut., 
Aristid, \ 
‚2y-2d00r0s, 3, auch 2, ſchräg, chief, Hdt., Thuc., 
Arist, u.A.: übte. ἀποδείξεις, indirekte Beweife, Plut. 
ἐγ-καρτερέω, in od. bei etw. ausdauern, aushal- 
ten, τινί, Plut.u. A: m. δος, ftandhaft ertragen, Eur,, 
Xen.; ftandhaft beibehalten, Thuc.: abs. ftandhaft 
bfeiben, an ſich halten, Xen.; πρός τι, in Bezug. auf 
etww., Plut.; μὴ ποιεῖν τι, ſich enthalten zu thun, id.: 
freiwillig den Hungertod leiden, DS. 17, 118. 
ἐγκάς, adv., im Innern, in dev Tiefe, Hipp. 
ἔγχἄᾶτα, τά, das Innere, Eingeweide, intestina, 
Ep., Lue.: dat. pl. ἔγκασι, 1]. 11, 438. : sing. ἔγκα- 
τον, Luc. Lex. 3. [m. ace., Pind.; m. dat., DS, 
ἐγ-χαταβαίνω, in etw. hinab od. hinein fteigen, 
ἐγεχαταβάλλω, in etw. hinabwerfen, zıvd, ARh.; 
εἴς τι, Alex. Aphr. [Plut., Longin. 
?y-zataßioo, fein Leben in od. bei etw. zubringen, 


Ὺ 
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Ὃ 
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ἐγ-χαταβρέχω, darin befprengen, Geop, 13,1,7. 
ἐγχαταβυσσόω, (βυσσός) tief Yineinbringen; 
Plut. m. p. 735 A. [li, Aeschin. p. 64, 31. 
ἐγ-χαταγέλαστος, ον, Dabei od. dadurch Jacher- 
ἐγ-χαταγηράσκω 1τ.. -ράω, Them,, τινί οὗ. ἔν 
τινι, in einem Zuftande alt werden, Plut., Them.: in 
Einem veraltern, Din. p: 105, 20. 
y-zartoyo&g o,darımter eintragen, Acl.b.Suid, 
ἐγ-χκατάἄγω, in etw. hineimführen; med. darin 
einfehren, Poli. 1, 73. 
ἐγ-καταδάμάξω, zu bewältigen anfangen, ὑπὸ 
χωνώπων -μασϑέν, von Mücken angeftohen, Hipp. 
ἐγπκαταδαρϑάνω, darin, dabei ſchlafen, ein- 
ſchlafen, Plut. 
ἐγ-εκαταδέω, darin feſſeln od. bannen, PI. u. Sp. 
ἐγ-χαταϑύνω, in etw. hinabtauchen, untergehen, 
ἥλιος, Hipp.; m. dat., AP., m, acc., Opp. 
!y-zaralsvyvvuı, etw. in etw. hineinfpannen, 
τί τινι, übte. νέας βουλὰς νέοισι τρόποις, mit 
neuer, veränderter Sinnesart e. neuen Plan faffen, 
Soph. Ai. 724., - 
ἐγ-χαταϑνήσκω, darin fterben, ARh. 2, 884. 
ἐγ-κατακαέω, darin verbrennen, Luc..pisc. 52. 
ἐγ-κατάχειμαι, 1) darin Liegen, -ichlafen, 
Theogn., Ar.-— 2) anliegen, drücken, Arist. 
ἐγ-χατακεράγγυμε, darunter mischen, Eust. 
ἐγχατακλειστέον, adj. verb. Ὁ. folg., Geop. 
ἐγ-εχατακλεέω, darin verſchließen, einfchließen, 
Hipp.,-Alex., Th. [Davanf lagern, τινί, id., Plut. 
ἐγ-κατακλύνω, darin nieberlegen, Ar.: pass. ἢ 
ἐγτ-κατακοιμάομαι, pass. m. f. med;, darin 
ſchlaͤfen, Hat. 8, 134. _ 
ἐγ-καταξρούω, darin feſtſchlagen, Cl. Al. ; dabei 
ſtampfen, χορείαν ποδί, poet. f. tanzen, Ar. ran. 
991... a j [Tos. 
ἐγ-καταχρύπτω, darin verbergen, Inser., Lye., 
ἐγεχκαταλαμβάνω, darin ergreifen, -gefangen 
nehmen, =ertappen, Thuc., Or. u. A.: ὅρκοις, durch 
Schwüre feſſeln, Thuc. 4, 19.: pass. umzingelt-, ab- 
geſchnitten werden, id. u. X. 
ἐγ-εκαταλέγω, 1) hinein od. darunter leſen, fam- 
meln, Thue.: dazu zählen, reinen, τισί, Luc., ΟἹ. 
Al. : dazu wählen, εἴς τινας, DC.: werben, AP.— 2) 
ἐγκατέλεκτο, er War darauf gebettet, ARh, 4, 431. 
ἐγκατάλειμμα, τό, Üeberbleibjel, LXX., ΟἹ. 
Al., Synes.; Ὁ. 
ἐγ-καταλεέπω, darin-, dabei zurücklaſſen, Hes., 
Eup.,att. Pr.: im Stiche laffen, Hdt.,att. Pr.: pass. 
darin, Dabei zuriidbleiben, Hdt., Hipp., Pol. 
᾿ς ἐγ-χατἄλεέφω, darin einveiben, Hipp. 
ἐγκατάλειψιες, ἡ. das Darinzurtidbleiben, Hipp. 
ἐγτκατάληψις, 7, das (an e. Drte) Exgriffen-, 
Abgeſchnittenwerden, Thuc. 5, 72. [Arist. u. 4. 
ἐγ-ξαταλιμπάνω, — ἐγχαταλείπω, Hipp., 
ἐγ-καταλογέξομαι, dm., darunter, dazu rech⸗ 
nen, Isae. p. 88, 36. — [Arr. τι. A. 
ἐγ-κατα μένω, darin od. daſelbſt verbleiben, Th., 
ἐγ-καταμίγνυμε τι. -μιγνὕ ὦ, Luc., darein od. 
Darunter en -ftreuen, Hipp... Th., DH. u. 31. 
ἐγκαταμικτέον, adj. verb. 3. vhg., ΟἹ. Al. 
&y-zatavalw, aor. 1 ἐγκατένασσα, darin woh- 


nen lafjen, hinein verfegen, οὐρανῷ, Moer. b. Ath. p. 


491 B.; ARh. 3, 116. 
ἐγκαταντλέω, damitübergießen, Hippiatr. — 
BO rn. Hipp. 
ἐγκατάντλησις, ἡ, das Vebergießen mit etw., 
ἐγ-καταπάλλομαι, pass., aor. syne. ἔγκατέ- 
παλτο, ſich hinein ſchwingen, πόντῳ, Opp. h. 4, 661. 
y-ratannyvvuı, feſt hinein ftoßen, ξέφος zov- 
120,0d.; κεφαλὴν δόρατι, auf e. Speer fteden, Han. 
ἐγεκαταπέμπρημι, darin verbrennen, Phal. 5. 
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ἐγεχαταπίνω, hinein verſchlingen; pass. darin 
verſchlungen werben, Philo. 
ἐγ-εκαταπέπτω, darin od. darauf fallen, ſich dar— 
ein od. darauf ſtürzen, ARh. 3, 655., AP. 9, 82. 
ἐγεκαταπλέκχω, darein verflechten, Xen., DH., 
Plut. . Verſchlingen, Philo. 
ἐγχατάποσις, ἡ, (-πένω) das Hinuntertrinken, 
ἐγ-κατὰριϑιμέω, ΟἹ. Al., τ. -μόω, mit dazu 
zählen, Hermogen. 
ἐγ-καταρράπτω, einnähen, Xen. Aen. t. Orph. 
ἐγ-καταρρίπτω, herab u. hinwerfen, Hel. 9, 5. 
- &y-zaraoßevvuuı, darin auslöjchen, =tilgen,Plut. 
&Y-zaTaonmoucı, pass., darin verfaulen, Stob. 
ἐγ-κατασκευάζω, darin herrichten, anftellen, DS. 
ἐγκατάσκχευος, ον, (κατασκευή) tünftlic) herge- 
ftellt, ausgeziert , aufgeftußt, opp. ἁπλοῦς, λόγος ?C,, 
DH. u. U. — Adv. -σχεύως, SEmp. 3 
ἐγ-κατασκήπτω, 1)tr. darauf werfen οὗ. ſchleu— 
dern, χαχά Tıvı, βέλος, Tr., Cl. Al. — 2) intr., dar= 


auf fallen, v. Blitz eis τινα, DC.; Ὁ. ber Peft, εἰπε 


dringen, Thuc. — Dev. [φόβου, Diose. 1, 4. 
ἐγκατάσκηψις, ἡ, das Befallen, πάϑους ὑδρο- 
ἐγ-κατασκιρρόω, darin verhärten, ἐγκατεσξιρ-- 

ρωμέγαι κηλῖδες, eingewurzelte, Hipparch. b. Stob. 
Ey-zataonelow, darin od. Darunter ausſtreuen, 


| Plut. u. X. — Dav. 


ἐγκατασπορά, ἡ, Das Hineinſtreuen, ΟἹ. Al. 
2y-zataornoiio, darin feſtſetzen, RS.  [Plut. 
ἐγ-χαταστοιχείόω, al8 Element einpflanzen, 
ἐγ-καταστρέφω, darin herumdrehen, Antiphan. 
5. Ath. p. 15 A, zw. [Dem. 31. 
ἐγ-κατασφά ζω, darin ſchlachten, morden, Plut. 
ἐγ-κατασχάξω, darin einvigen, Diose. _ 
ἐγ-κκατατάράσσομαι, pass. mitunter in Un- 
ordnung gerathen, Plut. m. p.592 A. , 
ἐγ-εκατατα σσίττγω, darein od. darunter ordnen, 
einfegen, Longin. u. X. ἢ ᾿ς [Hipp. 
!y-zatar£uvo, darin ein-, zerſchneiden, Pl., 
ἐγεκατατέϑημι, 1) act. darin niederlegen od. 
anbringen, Orph.: darin feſtſetzen, orac. b. Plut. — 
2) Med. fitr fich hinein- od. darauflegen, ἑμάντα κόλ-- 
zo, ſich um die Bruſt legen, Il.; γλυφέδας vevon, 
ARh.: übtr. deutet man τελαμῶνα &7 ἐγκάτϑε- 
το τέχνῃ, verwandte feine Kunft auf- (natürlicher 
Ameis nah einigen Alten τελαμῶνε Env &yx. τέχ- 
vnv), Od. 11, 614. Ὁ) fi) etw. aufbewahren, οἴκῳ, 
Hes.: übtr. σὺ ταῦτα ἐνικάτϑεο ϑυμῷ, nimm es dir 
zu Herzen, Od.; φρεσὶ BovAav, Theoer.; εἰς γοῦν, 
DC.: ἄτην οὐ πρόσϑεν ἑῷ ἐγχάτϑετο ϑυμῷ, hatte 
nicht erwogen, Od. τ  [letbe, Hipp. 
ἐγ-κατατομή, ἡ, da8 Zerſchneiden im Mutter- 
ἐγ-χατατρίβω, darin üben, Syn. 
ἐγ-καταφλέγω, darin verbrennen, Geop. 9,6, 2. 
ἐγεχαταφυσάω, darin aufblafen, Hippiatr. 
ἐγ-καταφύὕτεύω, hinein pflanzen, CL.Al.pr.2,13. 
ἐγ-εχαταχέω, Darin-, Dabei vergießeit, φόνον, 
AP. app. 285. 
ἐγ-καταχρτω, darauf aufftreichen, Diese, 
2y-xataxwvvvuı, darin od. gänzlich verſchüt— 
ten, DH., MAnt. u. A. 
&y-zataywolto, einftellen, einfegen, Orig. 
ἐγ-κατειλέω, darin εἶπε, verwideln, Arist.,Philo. 
ἐγ-κατέχω, darin feſthalten, in fich enthalten, 
umjchließen, Inser., Plut. 
ἐγκάτϑιεο, ep.syne. [. ἐγκατάϑου, ἐγκάτϑετο, 
f. ἐγχατέϑετο, aor; 2 med. Ὁ. ἐγκατατέϑημι. 
ἐγκατίλλω, — ἐγκατειλέω, Hipp. 


I 
ἐγ-χκατιλλώπτω, anhöhnen, τενέ, Aesch. Eum. ὦ 


113 u. jo nad) Conj. Philem. 119 (f. zerıAR.). 
&yxarösıs, 2000, ἐν, (ἔγκατα) Eingeweide ent- 
haltend, χεκρύφαλος, Nie. th. 580. — 
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ἐγ-χατοικέω, darin wohnen, τινί, Hdt. Eur.fr., 
Lye., Pol. ‚ 


ἐγ-χατοιχέζω, darin od. darauf (tivi) anfiedeln, 


e. Sitz anweifen, Lye., Luc. : übtr. einpflanzen, Plut. 
ἐγ-χατοιχοδομέω, a)dariı od. darauf erbauen, 
Thuc. b) feft einfchließen, Aeschin., Arist., Plut. 
ἐγ-κάτοιχος, ον, darin wohnend, Schol. 
Eyzarov, |. ἔγχατα. [Philo. 
ἐγ-κατοπτρίζομαι, ſich darin Spiegeln, Artem., 
ἐγκάτοπτρον, τό,--Ξ κάτοπτρον, Eum. 
ἐγ-κατορύσσ(ττγω, darin vergraben, DH.,C1.Al. 
ἐγ-καττύω, darein einfliden, Alex. fr.96, 8. [Ar. 
ἐγχατώδης, ες, (ἔγκατα) eingeweideartig, Schol. 
ἐγκαυλέω, f. 28. f. &xz. 
ἔγτχαυμα, τό, a) das Eingebrannte, Brandınal, 
Pl., Luc. u. A.; Brandblafe, Luc. Ὁ) enfauftifches 
&emälde, Dicaearch., Plut. c) Zunder, Poll. 
&y-zavoıs, ἡ, a)das Einbrennen, enkauſtiſche Ma— 
lerei, Inser. Ὁ) Erhitzung durch d. Sonne, Plut. 
ἐγ-χαυστής, od, ὃ, der enkauſtiſch malt, Plut. 
ἐγ-καυστικός, 3, enkauſtiſch; ἡ -χή, Enkauftif, 
Plin. 
&y-zavoros, ον, eingebrannt, enfauftisch gemalt, 
ſ. d. lat. Wörterbb.: τὸ ἔγκ. u. ἡ -στή, die Purpur- 
tinte, mit der die vom. u. byzant. Kaifer umterzeichne- 
ten, Basilic. , 
ἐγ-καυχάομαι, dm., fid) womit brüften, LXX. 
ἔγκἄφος, τό, (ἐγκάπτω) ein Mundvoll, Eup. 


fr. 365. 


ἐγκαψικίδαλος, ον, (ἔγκάπτω, κίδαλον) Zwie- 
bein jchludend, Luc. Lex. 10. 

ἔγ-χειμαι, darin-, daran-, darauf liegen, -be— 
findlich fein, m. dat., Hom., Hes., Xen. u. A.; ἔν 
τινι, Aleiphr.; οἱ πρὸ τῆς Ἰτύχης &yzeluevor To- 
ποι, die nahe vor Ut. gelegenen Derter, Pol.: übtr. 
auf Zuftände, fih darin befinden, βλάβαις, Hon- 
yoıg ?c., Tr., Pol.; m. acc, ARh. 2, 629. — 2) anlie= 
gen, δεῖ. a) Imdn beprängen , heftig verfolgen, τινί, 
Ar., att. Br.; βαρὺς ἔγχειμαι, ich bedränge hart, 
DH.: übtr. 76905 ἔγχειταί μοι, Ar.: aud mit Wor- 
ten losfahren, losziehen, πολὺς (πολλὸς) ἐνέχειτο 
λέγων, Hdt., Thué. b) mit Bitten anliegen, in Imd 
dringen, τινί, Plut., Ael., Long. 6) verſeſſen fein auf 
Imdn, τινί, Theöer. 3, 33.; großes Gewicht auf etw, 
legen, τοῖς συμβεβηκόσι, Dem. : 

ἐγ-χείρω, nur ἐγκεκαρμένῳ κάρᾳ, mit fahl ge- 
ſchorenem Haupt, Eur. El. 108. 

ἐγ-χέλᾶἄ δος, ον, Yarm machend, vaufhend,Schol., 
EM. — In. pr., a) ein Gigant, Eur. u. A. b) ©. 
des Aegyptos, Apd. 

ἐγχέλευσις, ἡ, Ermunterung (αἴ8 Handlung), 
Poll., Them. [ὦ ), Xen., Cie. 

ἐγκέλευσμα, τό, Zuruf, Erminteriing (als Sa— 

ἐγκελευσμός, ὃ, = Ὁ. bhg., Arr. 2, 21, 14. 

ZyzEl&votızo s,3,zum Ermuntern geſchickt, UTyr. 
- ἐγχέλευστος, ον, aufgemuntert, angetrieben, 
Xen., DH. 

ἐγ-κελεύω, Ὁ. DH., Longin. u. a. ©p. auch ala 
med. , innerlich anregen, ermuntern, anfeuern, abs. 
ob. m. dat., Aesch., Xen.u.U.; -Aeveodaı τὸ πολε- 
μικόν, mit der Trompete zum Angriff blafen, Plut. ; 
τὰ παρακλητιχὰ τῆς μάχης ab σάλπιγγες ἔνεχε- 
λεύσαντο, ertönten zum W., DH. 6, 10. 

ἐγ-χέλλω, barauf ftoßen, Hipp. 

2y-zevrollo, a)pfropfen (Ὁ, Bäumen), Th... : 
pass. gepfropft werden, ſow. τ, Bäumen als von 
Pfropfreis, id. Ὁ) anfpornen, LXX. 

?y-#evrolg, δος, ἡ, a) Stachel, Sporn, Ar. τι. 
a. Com., Xen, b) Griffel zum Schreiben, Poll. ce) 
Bußftahel, um fi) damit beim Klettern anzuhalten, 
Aristaen. 1, 20. * 


ἐγχατοικέω --- ἐγχλητός 


ἐγκέντρισις, εως, ἡ, Colum. u. -τρισμός 
ὃ, das Pfropfen (dev Bäume), Cl. Al., ἜΣΧΕ NR 
ἔγχεντρος, ον, mit einem Stachel verſehen, Arist. 


ἐγ-κεράνγῦμει, einmiſchen, durch Miſchung her⸗ 


richten, οἷνον, χρητῆρα, U., Kub.s darein-, beimi- 
ſchen, Pl., Arist. — Med. für fi einmifchen, beifügen, 
Pl. : übtr. anzetteln, πράγματα μεγάλα, Hdt.: ante 
— σιαιδεάν, Pl. — Dav. 
γχέραστος, ον, ein-, beigemijcht, Plut. m. p. 
660 C. [TA. 1006. 
ἐγ-χερτομέω, ſchimpfen, ſchmähen gegen-, Eur. 
ἐγ-κέρχνω, heiſer machen, Hipp. 
‚tyr£päkos, ον, (zeya)n) a) im Kopfe befind- 
id, μυελός, Gehirn, Gal. (αὐτῷ ἐγκεφαλέτης 
#., id.); δεῖ. ald subst., ὁ ἐγκ., Kopfmark, Gehirn, 
Hom. 11. F. b) v. der Palme, das obere eßbare Mar, 
Palmfohl, Xen., Th. c) Διὸς ἐγχέφαλος, e. ledere 
Speife b. den Perfern, Ephipp. fr. 13., Ath.p. 529 Ὁ. 
ἐγχέχοϑα, γῇ. zu ἐγχέζω. ἱ 
ἐγ-κηδεύω, darin begraben, Inser. b. Fellows 
Bycia 2 p. 420 f., LXX,, los. 
ἐγ-κηρόω, mit Wachs überziehen, Geop. 
ἐγ-κίϑαρέζω, vor Einem od. unter Mehrern Ὁ. 
Kithar fpielen, h. Ap. 201. Mere. 17. | 
ἐγχίκρημε, dor. f. ἐγχεράγνυμι, Sophr. 
?yzıktzilo π΄ -ζομαι, (Kilı$) ἃ filikiſch, ὃ. 1. 
treulos, boshaft aufführen, zıvd, gegen Einen, Phe- 
recr. fr. 194., Ar. fr. 110. [Ar. fr. 
ἐγ-χενέομαι, med., an-, aufregen, aufwiegeln, 
ἐγκίνὕμαι, ep. pass. f. τοῦμαι, Qu. Sn, 13,245 
ἐγχίρ vnuı,=?tyzeo@vvvuı,Pind.‚Lysisb.Iambl. 
€y-#10005, ov, blaßjgelb, Diose. 1, 12. ὃ 
ἐγ-χισσάω, anfangen e. Gelüfte zu empfinden, 
wie [hwangere Weiber ; ſchwanger werden, LNX.,Lex. 
ἐγκισσεύομαι, pass., (κισσός) fi) wie Epheu 
darum (Tıvi) ſchlängeln, Hipp. 
ἐγκλαστρίδιεα, τά, Art Ohrgehänge, Poll.5, 97. 
ἐγ-χλάω, einkniden, ἐγκεχλασμένη φωνή, ge 
brochene Stimme, Philod.: vereiteln, Call.: pass. 


bewegt⸗, gerührt werden, App.civ. 1,33. ©. &vızlaw. 


ἐγχλειστέον, adj. verb. v. ἐγχλείω, Geop. 
ἐγ-χλεέω, ion. -ληίω, altatt. -λήω, 1) act.a)eit-, 
verſchließen, τὰς πύλας, Hdt.; ἐγκεκλῃμέγη ϑύρα, 
Pl. b) einiperren, τινί, ἔν τινι od. εἴς τε, un etw., 
Soph., DS. u. A.j ım. gen., Soph. Ai. 1253.: übtr. 
γλῶσσαν, στόμα, unter Schloß u. Riegel Tegen, 
Soph., Eur. — 2) Med. ſich verſchließen, verborgen 
halten, Xen., Luc. Ὁ) bei ſich verborgen halten, Luc. 
Alex. 41. 

ἔγχλημα, τος, τό, (ἐγκαλέω) 1) Anſchuldi— 
gung, Borwurf, Beihwerde, (τινός od. ὑπέρ, Über 
etw., Thuc., Lys., εἴς τινα, über Imbn, Thuc.) auch 
das an Einen begangene Unrecht, Vergebung, Soph., 
att. Pr.; ἐγχλήματα ποιεῖσθαι, Beichwerden füh- 
ven, απ) ἔχειν, τινί, auch πρός τινα, wider Imdn, 
att. ὅδτι: ἐν ἐγκλήματι γίγνομαι οὗ. εἰμί, es trifft 
mich e. Borwurf, Dem., Arist.; ἔγκλημα ποιεῖν τι, 
etw. als Schuld angeben, Thuc. : Οὐ ταν, Xen. — 2) 
Anklagefchrift, Or. — Dav. 

ἐγχλημᾶτικός, 3, zu Vorwürfen geeignet, -füh— 
rend, -geneigt, Arist, 

ἐγκλήμων, ον, beichuldigend, AP. 5, 188 4m. 

&y-2),n005, ov, a) im Belize einer Erbſchaft, be- 
gütert, Eur. b) zum Erbtheil gehörig, πεδέα, Eur. c) 
theilhaftig, ὑμεναίων, Soph. d) = σύγκληρος, ἔγ- 
κληρα λαχεῖν τινι, gleiches Looſes mit Imdin theil- 
haftig werben, id. Ant. 831.  [werden, Ael. vh, 8,1. 

ἐγ-κληρόομαι, pass., durchs Schidfal eingepflanzt 

ἔγ-τκλησις, ἡ, Ὁ. Beihuldigen, Anlagen, Cl. Al. 

ἐγκλητέος, 3, adj. verb. d. ἐγχκαλέω, Plut., Poll, 

ἐγκχλητός, ὄν, zum Vorwurf zu machen, Plut. 
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ἐγκλιδόν — ἐγκρατής 


ἐγχλῖδόν, adv., jeitwärts geneigt ſchräg, ſchief, 
h. Hom. 23., ΑΒΗ. 1, 790. - 

ἔγκλίμα, τό, 1) ſchräge Richtung; dh. a) Abda- 
ung, Pol. Ὁ) ὃ. Weichen, ὃ. Flucht, Poi. — 2) das 
Angelehnte, e. enklitiihes Wort, Gr. ; v. 

ἐγ-κλίνω, 1) tr. a) wohin neigen, -beugen, Pl., 
Xen.u.Y.; pass. ἐγχλίνεσϑαί τινι, fi) an Imdn an- 
lehnen, Xen.; übte. πόνος ὕμμι ἐγκέκλιται, Ὁ. Ur- 
beit liegt euch ob, Il.: προσώπῳ τινὸς νῶτον, Jude 
Geſicht d. Rüden zufehren, Eur.: auf Ὁ. Seite neigen, 
ſchräg richten, Arist.: pass. e. ſchräge Richtung ha— 
ben,Xen. Ὁ) zum Weichen bringen, zıva,ARh.,App.; 
ὑπείκει χαὶ ἐγχλίνεται, Soph.; πολιτεία ἐγκεχλι- 
μέγη, dem Untergange zu geneigt, Plut. ὁ) inkliniven; 
mit den Gravis betonen, Gr.: fleftiven, konjugiren 
od. dekliniren, DH. — 2) intr. fid) wohin neigen, πρός, 
au) ἐπέ τι, Arist. u. A.: ἐγκ. τῇ χεφραλῇ, den Kopf 
(vor Ermattung) hängen laffen, Piut.: weichen, ſich 
zurückziehen, von Truppen, Xen., Pol.: übhpt nach- 


geben, Plut. u. A.; τινά, vor Imdin ſich zurildz.,Pol.; 


τινί, Xen., DH.: ἴδεν. Blog &yzexlızos, verſchlech- 
texte Lebensweiſe, Plut. — Dab. 
ἔγκλζἕσις, εως, ἡ, Hinneigung, Beugung,Pi., 
Arist.u.W.: bei. Neigung in geogr. u. aſtron Hinſicht, 
Arist, — 2) Ὁ. Gr. a) Slerion nes Verbums, δεῖ. der 
Modi. Ὁ) Suflinazion des Alzents, Ifliniven, Gr. 
ἐγκλιτέον, adj. verb. Ὁ. &yzAlvo, man muß in— 


ἐγχλίτικός, 3, adv. -χῶς, enklitiſch, feinen Afz |: 


zent auf ὃ. vhg. Wort zurückwerfend, Gr. 
ἐγχλοιόω, (xAoıös) ins Halseifen bringen, LXX. 
ἐγ-πλονέομαι, fi darin Drängen, Hipp. Dav. 
ἐψ-χλύδαάζομαι, darin fluthen od. wogen, Hipp. 
ἐγκλύδαξεις͵, ἡ, Ὁ. Wogenimdnnern,Diocl.b.Gal. 
ἐγχλύδαστικός, 3, innerlich wogend, Hipp. 
2y-#AvCo, a) inwendig ausfpülen, zıvi, mit etw., 
DS.: δεῖ. kIyſtiren, τενά, Diose. Ὁ) in etw. abfpülen, 
Diose. — Dav. 
ἔγκλυσμα, τό, Klyftier, Diose. 
γ-κνήϑεω, einveiben, einjcjaben,Nie.th.911.a1.368 
ἔγχνισμα, τό, Stück gebratenes Fleifch bei den 
Argeiern, Plut. m. p. 297 A. 
2y-2V0000, ὃ. &vızy., darin ſchlafen, Mosch. 2,6. 
ἐγξχοιλκένω, ες Höhlung worin machen, Hdt., Th. 
&yxolkıos, ον, (κοιλέα) im Bauche; τὰ -λια, Öe- 
därme, Eingeweide, DS.: Rippen im Schiffstaude, 
Th, Ath, ° 
ἔγ-κοιλος, ον, a) inwendig hohl, vertieft, Arist., 
Th.; τὰ -λα, Vertiefungen, Pl. Ὁ) v. Ὁ. Augen, tief- 
liegend, Hipp., Arist, 
ἐγ-χκοιμάομ αἱ, pass. M. f. med,, darin od. dar- 
auf ſchlafen, zuv£, δεῖ. in e, Tempel ſchl., um e. 
Orakel οὗ. jonft e. göttliche Eingebung zu erhalten, 
od. von e. Krankheit geheilt zu werben, Str., Plut. 
2.U r [DS. OI. Al. 
ἐγχοίμησις, ἡ, das darin od. darauf Schlafen, 
ἐγκοιμητήριος, 3, worauf man fehläft, Poll. 
ἐγκοίμητρον, τό, Beitinatraße, Amm. 
‚ ?y-zorullo, darin einichläfer, AP. 7, 260. 
ἐγχοισυρόομαι, ganz zur Κοίσυρα, einer itp- 
pigen, reihen Athenerin, werden, Ar. nub. 49. 
ἐγκοιτάζομαι, Math. vett,, τι. ἐγχοιτάω, -(2ol- 
τη) darauf⸗, darin ſchlafen, DC. 65, 8. [AP. 7, 626. 
ἐγκοιτάς, ἄδος, ἡ, (xolrn) zum Lager dienend, 
ἐγκόλαμμα, τό, da8 Eingegrabene, LXX. 
ἐγκόλαπτος, ον, eingegraben, Ath., LXX.; Ὁ. 
ἐγ-κολάπτω, eingraben, einſchneiden, ἔν οὗ. ἐπέ 
τινι, TiwG,Hdt.‚Luc.u.l.; ἐπέτινος, ΑΡ.; εἴς tı,Plut. 
ἐγχοληβάξω, Ar. eq. 233, wie einen χόλλαβος 
— nach A.: einen Tritt auf den Bauch 
geben. Ξ 
ἐγ-κολλάω, daran Yeimen, Hero. 


. Fu 
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ἔγκολλος, ον, angeleimt, Philo. \ 

ἐγ-χολπίας, ov, ὃ, ἄνεμος, Wind, der im Meer- 
buſen entiteht, Arist. de mund. 4. 

ἐγ-χολπέξω, 1) act. a) einen Meerbufen bilden, 
Str. ὃ) in e. Bufen hinein ſchiffen, Str. — 2) med., 
a) in feinen Bufen od. Schooß faffen, Plut. : übh. um⸗ 
faffen, DH., Philo, ΟἹ. Al.: ἰχϑῦς τῇ σαγήνῃ, Ὁ. i. 
fangen, Aleiphr. 1, 18. 

᾿Εγκόλπιος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἐγπκόλπιος, ον, (κόλπος) im Bufen, ΚΒ. . 

ἐγ-κολπόω, einbaufchen, falten, Orph.: pass. ſich 
bufenförmig einbiegen, Arist.: med. in Ὁ. Bufen (in 
Ὁ. Taſche) ſtecken, DC. u. A. ᾿ 

ἐγ-κομβόομαι, als med., ſich etw. angürten, 
ἐπωμίδα, Apoll. Car. fr. 3.: übtr. feft zu eigen ma- 
Shen, NT. — Dav. 

2yzoußwue, τό, e. Ueberwurf, Art Bloufe, bei. 
der Sklaven od. Hirten, Long. 2, 33., Poll. 

ἔγ-εχομμεα, τό, Anftoß, Hemmung, LXX. 

ἐγ-κογέω, eilen, geſchwind u. flinf jein, Tr., Ar., 
Luce, Anach. 4.; δ. Hom. nur in Ὁ, Vbdg στόρεσαν 
λέχος ἐγκονέουσαι, fie bereiteten Amfig das Nager: 
m. ace., πάλιν χέλευϑον, einen Weg zurückelen, 
Aesch.; m. inf., Opp., Qu. Sm. — Dav. [N. 3, 35. 

Eyzovnri, adv., in Eil, mit Anftvengung, Pind. 

ἐγ-χοντομαι, med., jih im Staub od. Sand 
wälzen, Xen., Luc. Ἷ 

ἐγκονίς, ἡ, Dienerin, Lex. 

ἐγκοτεεύς, ὁ, (-207Tw)derMeißel, Luc. somn. 3, 

ἐγκοπή, ἡ, ἃ) (δἰπ πίε, Gal. b) Anftoß, Stö- 
rung, DH., DL., Longin. 

ἔγ-χοπος, ον, ermüdet,-AP., LXX. 

ἐγχοπτιζός, 3 hemmend, Rust. 

ἐγ-χόπτω, a)einichlagen, πάτταλον, Th. b) hem⸗ 
men, unterbrechen, m. dat., Hipp., Pol.; m. ace,, NT. 


ἐγ-κορδύλέω U. -ἔζω, Syn., zw., in Deden ein- . 


wideln, Ar. nub. 11. [der, Lye. 558. 
ἐγ-κορύπτω, πληγήν, e. Stoß verjeßen, Ὁ. Wid- 
ἐγ-χοσμέω, eingrbnen, darin in Ordnung ftellen, 

τεύχεα νηΐ, Od., DH. u. 2. 
ἐγκόσμιος, ον, (χόσμος) in der Welt, Syn. 
ἐγ-χοτέω, auf Einen zürnen, τινί, Aesch., App. 
ἐγκότησις, ἢ, Ὁ. Zürnen auf Einen, Zoın,LXX. 
&y-2oTos, ον, ingrimmig, geollend, στύγος, ϑό- 

vos, Aesch., AP. — Adv. -ozwg, Philo. 

_ €yxoTos, ὃ, Der Zorn, Ὁ. Hdt. 8. (aud) δ. DH.) in 

Ὁ. Bbdg ἔγκοτον ἔχειν τινί, auf Imdn zürnen, zı- 

vog, wegen etw.; auch τὸ ἔγκοτον, κατὰ τὸ ἔγκο- 

τόν τινος, aus Zorn über-, DH. 8, 84. 9, 7. 
&yzorüdn, ἡ, athen. Spiel, bei dem Ὁ. Sieger mit 

den Knien auf der hohlen Hand (κοτύλη) getragen 

ward, Ath. p. 479 A. [140 Herm. 
Fe ἃ «dos, ἡ, ein Dedengemälve,Aesch.tr. 
ἐγ-χρά ζω, anlveilcen,-zıvf, Ar.; ἐπί rıve,Thuc, 
ἐγ-Σσραιπᾶἄλαω, in etw. tauimeln, Hdn. 2, 10. 
Eyroavis, ἢ, ἃ, ἔγκρανον od. -vıov, τό, Ὁ. 

Heine Gehirn, Gal. ſſchung, theol. ar. 
ἔγχραᾶσις, εως, ἡ, (-ze0avvuu) Ein-, Beimi— 
&yzoaoiyokos, δ. ἡ, e. Sardellenart, Arist. u. A. 
ἐγκράτεια, ἡ, (-τής) Enthaltſamkeit, Selbftbe- 

herrſchung, geiftige Stärke u. Feſtigkeit, τινός, αἰ) 

περί N. πρός τι, in etw., Xen., Pl. u. X. 
ἐγκράτευμα,τό, Probe der Enthaltſamkeit, Iambl. 
ἐγ-χρἄτεύομαι, dm., &..2yzoarns ſein, enthalt- 

ſam fein, SEmp., NT. 
ἐγχρατευτής, οὔ, 6, der Enthaltfame, u. adj. 

πικός, 3, denfelben betreffend, 3, ΟἹ. Al., Bu Ὶ 
ἐγπκρᾶτέω, τινός, etw. in ſeiner Gewalt haben, 

Metop. 8. Stob.; Ὁ. 

&yzoärtns, Es, (zowros) 1) in dem Kraft od. 

Sa ift, kräftig, mächtig, Att. — 2) in feiner Gewalt 
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habend, Herr iiber etw., dh. τενός, Aleiphr.; δεῖ. ent- 
haltſam, mäßig, zıvös, in etw., Hdt., Att. — Adv. 
ὥς, mit Kraft, Men.; -τῶς ἔχειν τινός, in etw. enth. 
fein, Pl. Ὁ [DL. 6, 77. 
ἐγ-χράἄτησις, ἡ, Ὁ. Au-, Zurückhalten des Athens, 
?y-zosuavyvvuı, hinein od. daran hängen, gew. 
pass. -μάγγὕμαι (τ. ἐγκρέμαμαι, darin, daran ban- 
gen), ἔν τινι, εἴς τι, au) τινός, LXX.,Geop.; Übtr., 
von etw. abhängig fein, LXX. [eoph. 
ἐγκρδο-πώλης, ov, ὃ, Küchenhändler, Ar., Ni- 
ἐγ-χρἵχόω, eintingen, Hipp. 
ἐγ-κρίνω, darein od. Darunter wählen, -zählen, 
aufnehmen, mit εἰς, auch) ἐν, Att.; dh. fir probehaltig 
erklären, für gut befinden, billigen, Xen., P].; ἄνδρ᾽ 
ἄριστον, für den beften erklären, Eur.: pass. 2y2g1- 
ϑῆναι ὁμίλῳ, ſich unter Ὁ. Schaar einveihen, ARh. 
ἐγχρίς, (dos, ἡ, e. Kucdhenart, Com. Ὁ. Ath. p. 
56 E. 645 E., Poll. Lue. u. A. 
Eyzoloıs, ἡ, (-zolvo) Zulafjung zum Wettkampf, 
&yzoit£ov, adj. verb. Ὁ, ἐγχρίγνω, Pl. u. X. 
ἐγχρἵτήριος, ον, οἶχοι, Gemächer, wo Ὁ. Wett- 
fampfer vor Ὁ. Kampfe unterjucht wurden, Inser. 
ἔγχρἵτος, ον, filv muftergültig befunden, Pl. 
ἐγ-χροτέω, 1) darein-, daran flopfen, =fchlagen, 
HVocıs,AP.; ἐς ἕν μέλος ποσσί, nad einem Ahyth- 
mus mit Ὁ. Füßen, Ὁ. i. taftmäßig, auftreten (beim 
Tanz), Theocr. 18, 7.: πυγμαὶ ἦσαν ἐγχροτούμε- 
γαι, Fauſtſchläge Inallten auf, Eur. — 2) feft einfii- 
gen, Phil. 
ἐγ-χρούω, einpochen, Hopfen, παττάλους, ἥλους, 
Ar., Th.: τινί, an etw. anfchlagen, AP. 7, 190. 
ἐγκρὕύβω, = ἐγκρύπτω, ἐγκρύβεσθαι, DS. 1, 
80.; b. Apd. 3,13, 6 j. ἐγχρυβοῦσα (δον. 2 Ὁ. ἐγ- 
χρύπτω). frie..; Ὁ, 
ἔγκρυμμα, τό, Ὁ. Verſteckte, Hinterhalt, Iul. 
ἐγ-χρύπτω, darin verbergen, verfteden, τέ rıvı, 
Od.; τὶ ἔν τινι, Arist.; τὶ εἴς τι, Sotad., Apd, Luc.; 
πῦρ, in Ὁ. Ajche erhalten, Ar. [jpielen, Ar. eq. 822. 
ἐγκρύφιάζω, fid verborgen halten, Verſteckens 
ἐγκρυφίας, ου, ὃ, ἄρτος, unter heißer Ajche ge- 
badenes Brod, Hipp., ΜΙ δῶν: b. Ath. p. 110 A., 
Lue., Ath,, ΟἹ. Al. [darin verborgen, verftedt, Nonn. 
ἐγχρύφιος, ον, AP. 5, 124, U. &yxoVügpos, ον, 
ἐγ-χτάομαι, dm., in einem Sande, δεῖ. einem 
auswärtigen, Beſitzungen erwerben, Hdt., Xen.,Dem. 
ἐγτ-κτερ εἴζω, darauf beftatten, Ὁ. Todtenfeter voll- 
ziehen, ARh. 1, 1060. u. Boden, Or. 
ἔγ-χτημα, τό, Beſitz v. Gütern auf fremdem Grund 
ἔγ-κτησις, ἡ, Recht fi auf fremdem Grund u. 
Boden anzufaufen, Inkolatrecht; e. ſolche Beſitzneh— 
mung felbft, Xen., Inscer.; vollft. (in dor. Dial.) &y- 
χτασις γᾶς καὶ olzı@v, pseph. Ὁ. Dem, p. 256, 7. 
ἐγχτητιχόν, τό, der Kaufpreis des Jukolatrechts, 
Inscr. Ξ 
ἔγκτητος, ov, darin erworben, LXX. [328 E. 
ἐγ-χτίζω,, darin od. darauf gründen, Plut. m. p. 
?y-zößeovaw, darin ftenern, DL. 9, 1. 3 
2y-zv£oueı, pass. drinnen im Mutterleibe fein, 
τὸ -obuevor, der Fötus, Theo pr. p. 69 Sp. 
!yzunoıs, ws, ἡ, (ἐγκύω) Schwangerichaft,Th. 
ἐγ-χύκάω, einrühren, Ar, Lyc. 
ἐγ-κυκλέω, darin drehen; pass. fi) darin drehen, 
Hipp. ©. ἐχκχκυκλέω. [= τὰ ἐγκύχλια, Arist. 
ἐγχύκλημα, τό, |. ἐχχύχλ.: τὰ ἐγκυχλήματα 
ἐγ-κύκλιος, ον, auch 3Orph.,a)freisförmig, rund, 
χοροί, Eur., Aeschin.; φορά, Kreisbewegung, Plut. b) 
im Kreiſe umlaufend, veihum gehend, λειτουργίαι, 
Leiftungen, zu denen e. jeber Bürger der Neihe nad) 
verbunden ift, Dem.: δέχαια, allen Bürgern gemein- 
ſame Rechte, id. : dh. übh, allgemein, gewöhnlich), tri— 
bial, Arist, u. A. c) &yr. παιδεία, auch ἐγκ. μαϑή- 
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ματα u. bl. τὰ ἐγκύκλια, Kreis Ὁ. Wifjenfchaften u. 
Künſten, den e. jeder freie Grieche als Knabe u. Jüng- 
ling durchlaufen mußte, bevor er e, befonderes Stu- 
dium verfolgte od. in Ὁ. bürgerl. Xeben eintrat, Arist. 
u. 4; ἀγωγή, Unterricht darin, Str, — Adv. -χλέως, 
im Kreiſe, Arist. 
ἔγεχυχλος, ον, a) kreisförmig, rund, πλακοῦς, 
πέτρα, Matro, AP. b) τὸ &yx., e. weibl. Oberkleid, 
Ar., Inser., Ael. 
ἐγ-κυκλόω, im Kveife herumbewegen, ὀφιϑαλμόν, 
Eur.: ἐγκυχλωϑεῖσαι. σπεῖραι, Freisförmige Win- 
dungen, DS. — Med. kreisförmig umgeben, umzin- 
geln, Eur., Ar., Plut. u. A.: rings Dhwandern,DS. 
3, 24 (in dieſ. Bdtg aud) im aor. pass. ib.). 
ἐγκύκλωσις, ἡ, Umringung, Umzingelung, Str. 
ἐγ-κυλινδέω, — ἐγκυλίω, KS. 
ἐγ-χύλίνδησις, ἡ, das fid) darin Herumwälzen, 
=treiben, Plut. Otho 2. 
ἐγ-κύλέω, darin wälzen, ἑαυτὸν πράγμασι, Phe- 
reer. — Pass., fi) darin wälzen, Th.; übtr. ἀπορίᾳ, 
SEmp., μέϑαις, Ol. Al.: εἴς τι, [{ in etw. verwil- 
fein, DH.:aud) med., Luc. [fein, ΟἹ. Al. 
ἐγ-χυμαίνομαι, pass., in heftiger Bewegung 
ἐγχκυμονέω, ſchwanger fein, τινά, mit e. Kinde, 
Apd. ; τὸ -γούμενον, Leibesfrucht, DH. 
ἐγκυμόνησις, ἡ, Empfängniß, Arist. 
ἐγκύμων, ον, (200) ſchwañger, trächtig, befruch- 
tet, Ὁ. Menſchen, Thieren u. Pflanzen, Pseudo-Phoc., 
Xen. u. %.: übte. womit angefüllt, τινός, Eur.: Ὁ. 
Geifte, opp. zevös, Pl. 
Ἐγκύμων, ovos, ὃ, Schiffen. (Ὁ. zUue),Aleiphr. 
ἔγκὕὔος, ov, = ἐγκύμων, Hdt., Arist. 
ἐγ-χύπτω, a) ſich hinein Duden, χατά τι, zit etw. 
bineinguden, Pl.; εἴς τε, auf etw. hin guden, Hdt., 
cl. nr b) ſich vorwärts büden, fih Duden, Ar., 
att. Pr. Κα; 
ἐγ-χὕρέω, Arch. fr. 72., τι. ἐγ κύρω, impf. ἐνέ- 
χῦρον, f. ἐγκύρσω U. τήσω, aor. ἐνέχυρσα U. ύρη- 
σα, hineingevathen, darauf treffen, -ftoßen, τινί, ἘΡ., 
Pind., Hdt., Hipp., Soph. El. 852., Pol., Arr. u. A.; 
ἐγκύρσαις ἑχατονταετεῖ βιοτᾷ, der e. 100jähriges 
Alter erreicht hat, Pind.; m. gen., Hdt. 7, 208 3 w. 
(jon. u. altp.W. Die vegelm. Form -700, -n0« vorz. 
erft in Ὁ. fp. Pr., doch aud) Crat. fr. 33.) — Dav. 
ἐγκύρησις, εως, ἡ, das Daraufftoßen, SEmp. 
ἐγκυρσεύω, — ἐγκυρέω, Heraclit. _ } 
ἐγκύρτια, τά, (χύρτος) ἀ das in ὃ. Fiſch— 
reuſen Eingewebte; übtr auf e. Theil des Schlundes, 
Pl. Tim. p. 78B. [(Com. in) EM. 
ἐγχυσίχωλος, ον, (z0005, χωλός) lendenlahm, 
ἔγκυτα, τά; Ἰας; f. ἔγκατα, Hesych. ; 
ἐγχὕτέ, adv., (κύτος) bis auf die Haut, χεχαρ- 
μένος, Arch., Call. . ) - 
ἐγ-χύω, ſchwanger ſein, Arist. 
ἐγκωμιάζω, impf. ἐνεκωμίαζον, f. -ooucı, jelt- 
ner -0w , pf. ἐγκεκωμίαχα, (ἐγκώμιον) Lobpreifen, 
τινά od. τὶ, τί τιγος, etw. don Einem, τενὰ ἐπέ rıyı, 
Einen wegen etw, auch χατά u. διά τι, Pl., Xen. u. 
9(.; ταῦτα καὶ ἄλλα τοιαῦτα ἐγ. δικαιοσύνην, dieſe 
u. ähnl. Lobeserhebungen Ὁ. d. ©. maden, ΕἸ. ---- Dav. 
ἐγκωμιαστής, οὔ, ὃ, Kobrebner, KS. — Dav. 
ἐγκωμιαστικός, 3, lobrednerifh, Pol. u. U. — 
Adv. -χῶς, Poll. E ἔ 
ἐγχωμιαστός, 8, adj. verb. v. -μεάζω, Philo 
ἐγχωμιογρἄφος, 6, (γράφω) Lobredenfchrei- 
ber, Inser., Artem. 
ἐγκώμιον, τό, öffentl. ausgefprochenes Lob, Lob- 
vede, -gedicht, ſpruch 2c., τενός, auch τεγνέ, κατά τι- 
vos, εἴς τινα, Com,, att. Pr.;b. 
ἐγκώμιος, 0v, 1) (κῶμος) zu einem (bakch.) Feſt- 
aufzug gehörig, bef. zu einem folchen, in dem ber fier 
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gende Wettlämpfer heintgeleitet wurde, μέλος, ὕμνος 
2c., auf ben Sieger, Pind. — 2) (zwun) in Dorfe, 
einheimiſch, Hes. op. 342. — II).n. pr., Suid. ξ 

ἔγκωπον, τό, (κώὠπη) der Theil des Schiffes zwi-- 
jpen ben Rudern, Ath. p. 204 B. 

Eyvarlo,n,.a) St. Apuliens, j. Torre d’Agnaz- 
20 οὗ. d’Egnasia, Str. Ὁ) ’Eyv. ὁδός, via Egnatia, Ὁ. 
Apollonia nad) Makedonien, Str. 

2y-E£o, eingraben, -vigen, Eur. fr. 

ἐγ-ξηραέγω, darin trodnen, Hipp. 

ἔγξὕλος, ον, (ξύλον) in od. von Hol, δέλτος, 
Holztafel, Aen. t. 31, 8. 

ἐγ-ξύω, einfhaben, Hipp, Th. 

"Eyoa,n, ©t. Arabiens; Ew--nvos, St. B. 

ἐγρε-χύδοιμος, ον, (ἐγείρω) Kriegslärm erre- 
gend, Beim. der Pallas, Hes., Stes. 

«ἐγρεμἄχας, ὁ, — Ὁ. folg., Soph. OC: 1057. 

τ χα ον, (μάχη) Ihlachtervegend ; ἔγρε- 
μάχη, Beim. ber Pallas, h, Cer. 424. . 

ἐγρέμοϑος, ον, famyf- od, ftreiterregend, Nonn. 

"Eyoswos, ὃ, n.pr., ©. des Eurynomos, Schol.Il. 

ἐγρεσί-κωμος, ov, zum Feltzug ervegend, Beim. 
des Dionyjos, AP. 9, 524. _ 

ἐγρήγορα, erwacht fein, wach, munter fein, pf. 2 
zu ἐγείρω (ὃ. Hom. &yonyoose), Att.; übtr. aufge- 
wedt, lebhaften Geiftes jein, Xen.; -ρὸς βλέπειν, e. 
lebhaften Blid haben, Aleiphr.: πῦρ ἐγρήγορε, brennt, 
Ar.: πῆμα, ruht nicht, Aesch, 

᾿ς 2yonyoonois,.n, Wachſamkeit, ΚΒ. 

?yonyooıxös, 3, im Zuftand des Wachens ge- 
Ichehend, πρᾶξις, κένησις, Arist. 

&yonyooos, ον, ſp. adj. v. ἐγρήγορα gebildet, 
ταῦ, wachſaͤm, munter, KS.; com. -ρώτερος, anon. 
Byz. 7. στρατ. 27, 6. [Plut., Lye. 

ἐγρηγορότως, adv, part. zu ἐγρήγορα, wachend, 

ἐγρηγορόων, ep. part., gleich). Ὁ. ἐγρηγοράω, 
wachend, Od. 20, 6. ‚ [Phereer. in EM.; v. 

ἐγρηγόρσιος, ον, munter-od, wach erhaltend, 

ἐγρήγορσις, εως, ἡ, das Wachſein, Munterkeit, 
Hipp., Plut. _ 

&y0nY0_ETT, adv., wach, im Wachen, Il. 10, 182. 

ἐγρήσσω, Ὁ. ἐγρήγορα gebildete Präfensf., wa- 
heit, wad) fein, Hom., ſp. Ep., Hippon. 89. 

ἔγρομαι, |. ἐγείρω. ξ 

Ἐἐξγχαίνω, |. ἐγχάσκω. 

ἐγ-χᾶλάω, nadjlaffen, Plut. m. p. 690 A. 

2y-x&krvoo, 1) aufzäumen, ἐλέφαντας, Luc.; 
pass., Xen.; ἐγκεχαλινῶσϑαι τὸ στόμα, das Gebiß 
im Munde haben, Hdt. — 2) zligeln, Piut. Lys. 21. 

&y-yakzxos, ον, 1) mit Geld verſehen, AP. 211, 
425.,Men.mon. 365. — 2) Erz enthaltend, Ath.p.584E. 

ἐγχανϑδής, Es, (xavdavo) weit, geräumig, Nic. 

ἐγχὰρ ἄγή, ἡ, Einſchnitt, Apoll. pol. 

ἐγχἄραγμα, τό, das Eingegrabene, dh. a) wilder 
©raben, Fiumare, Pol. 12, 20. Ὁ) Gravüre, Sp. 

ἐγχἄραξις, ἡ, Ὁ. Einſchneiden, graben, Inser.: 
Ὁ. Schröpfen, Med.; 9. 

2y-40.0600(Tr)o, eintragen, -graben, -fchneiden, 
τί τινι, εἴς τι, κατά τινος, Arr., Luc., Plut. u. W.: 
e. Einſchnitt machen in etw., τὸ πρέμνον, Geop.: 
ſchröpfen, Med. 

&y-xaolloucı, = χαρέζομαι, AP. 9, 114. 

ἐγ-χάσκω, f. ἐγχᾶνοῦμαι, aor. ἐνέχαγνον, a) an⸗ 
δ gähnen, πρὸς τὴν σελήνην, Lue.: gierig πα etw. 

Ihnappen, πλακοῦντι, Aleiphr. 1,22. b) mit offenem 
Munde ins Geficht lachen, verhöhnen, τινί, Ar.d., Luc, 
ἐγ-χέζω, hinein (in die Hoſen) kacken, Ar.; τινά, aus 
Furcht vor Imdm, id. vesp. 627. [felnd, Pind.01.7,43. 
ἐγχειβρόμος, ον, (βρέμων mit dem Speer raf- 

&yxeln, ἡ, ep. Ronf. 9. ἔγχος, Hom., ΑΒΕ; ἐγχείῃ 

ἐχέχαστο, zeichnete fich im Speerkampf aus, 11. 
GR.-D. - : 


_ ἐγχέω 


ἐγχεέῃ; ep. f. ἐγχέῃ, Ὁ. ἐγχέω. 

ἐγχει-χέραυνος, ον, ——— Blitze wie 
Speere ſchleudernd, Ζεύς, Pind. 

ἐγ-χειμά ζω, darin überwintern, Poll., Iul.: pass. 
vom Sturme bebrängt werden, KS. 

ἐγχεέμαργος, ον, — ἐγχεσέίμαργος, EM. 

ἐγχειρέω, (χείρ) a) Hand anlegen, etw. angrei- 
few, unternehmen, an etw. gehen, etw. verſuchen, abs. 
od. τινί, auch m. inf., Att.: insbeſ. etw. behandeln, 
«) philoſophiſch, Plut. 6) ärztlich, Med. Ὁ) feindfich 
angreifen, über Einen herfallen, zıvC, Thuc., Arist., 
Pol. ; 2yx. ποι, ivgendiwo e. Angriff machen, Xen.an. 
5,1,8.— Da, [übl. Sinn, Soph., Antiphan,, att. Pr. 

ἐγχείρημα, τό, Ὁ. Unternehmen, Beginnen, bef. im 

ἐγχείρησις, εως, ἡ, Ὁ. Angreifen, Beginnen εἰς 
ner Sade, DS., Plut. i 

ἐγχειρητέον, adj. verb. Ὁ. ἐγχειρέω, Xen.u. 2. 

ἐγχεϊρητής, οὔ, 6, Unternehmer, Ar., Philo. 

ἐγχειρητιπός, 3, zum Unternehmen gefickt, un- 
ternehmend, Archyt., Xen. 

ἐγχειρίέα, ἡ, — ἐγχείρησις, Behandlung, Hipp. 

γχειρίδιος, ον, (χείρ) was man in der Hand 

hat od. hält, χλάδοι, Aesch.: τὸ -dıov, a) Sandhabe, 
Griff, Th., Ath. Ὁ) Handmeſſer, Dolch, Hdt., Com., 
att. Pr. c) Handbuch, Phil., Longin. 

&yxeıollo,f. τῶ, aor. ἐνεχείρισα, pf. ἐγκεχεί- 
ρικα, einhändigen, überkiefern, anvertrauen, τεγνέ τι, 
Hdt., att. Pr. — Pass. ἐγχειρίζομαί τι, e8 wird mir 
etw. liberlaffen od. anvertraut, Luc., Ael. u. W. — 
Med. über fich nehmen, Thue., DC. u. X. 

ἐγχειρίτϑετος, ον, eingehändigt, -Ferov πα- 
ραδιθόναι, Hdt. ὅ, 108. 

ἐγχειρογάστωρ, ὅ, — Y00TgöyEıo,Ath.p.AD. 

ἐγχειρόομαι, = ἐγχειρίζομαι, DU. 

ἐγεχειροτονέω, (Hinein) erwählen, ἐς τὴν ὕπα- 
τείαν, zum Konſulat, DC. 41, 39. N 

ἐγχ εέω, ep. f. ἐγχέω. 

᾿Εγχελᾶνες, Pol., -λεῖς, &wv, οἵ, Hdt. u. W.; 
Ὁ. Scymn. u. Str. -έλεεοι, illyr. Völkerſchaft; ben. 
nad) ᾿Εγχελεύς, App. 

ἐγχέλειος, ον, vom Aal, τέμαχος, Stüd Aal, 
auch blos τὸ &yx.u.d.pl. ἐγχέλεια, Nalfleifch, Com. ὃ. 


Fälſchl. wird von Ein. an einigen St. der pl. 


Aeıa als dem. Ὁ. ἔγχελυς gefaßt.) 
ἐγχελεών, ὥγος, ὃ, Nalbehälter, Arist. 
ἐγχέλυον, Phereer., u. ἐγχελύδεον, τό, Am- 
phis, Ephipp., dem. Ὁ. ἔγχελυς, Heiner Aal. 
ἐγχελυοτρόφος, ον, (τρέφω) Aale fütternd, 
haltend, Arist. 
ἔγχελυς, vos, ἡ, der Aal, Hom.u. F. — Gew, att. 
pl. ἐγχέλεις, εων; Ὁ. Arist., Luc. auch ἐγχέλυες u. 
-Aug: masc. ὁ &yy., Luc. 210. 1, 35. 
ἐγχελυωπός, ov, (ὧψ) mit Xalaugen, Luc. vh. 
ἐγχεσίςμαργος, ον, ſpeerwüthend, Lex. 
ἐγχεσίμωρος, ον, mit dem Speer kämpfend, 
Hom. Mit Anfpielung auf μωρός, AP. 11, 16. 
&yxeol-yeıp, εὐρος, ὃ, das Speerhandwerk trei- 
bend, kom Kriege lebend, Orph. x. σεισμ. 18. [gend,l. 
ἐγχέσπᾶλος, ον, (πάλλω) fpeer-, lanzenſchwin— 
ἐγχεστ-φόρος, ον, fpeertragend, Pind. N. 3, 59. 
ἐγχέω, eingießen, einjchenfen, Hom. u. %.; πεεῖν, 
zum Trinken, Com., Xen. u. A.: χρητῆρα, φιάλην, 
Soph., Xen.: 297. τινος, Ὁ. Becher füllen, um auf 
Imds Wohl zu trinken, Alex., Nieostr., AP.: e. In⸗ 


fufion geben, Hipp. — Insbeſ. a) τιψέ, «) Imdm εἰπεῖ 


ſchenken, zum Behuf des Libivens, Xen., m. σπονδήν 
verb., Ar. 8) ὕδωρ τινί, Einem Wafjer in Ὁ. Klepjy- 
dra füllen (1, χλεψύδρο), Or.; auch bl. &yy. τινε Luc. 
b) einfchlitten, &Agpıra, Od. — Med. a) id). (sibi) ein- 
gießen, Od., Ar.; εἰς τὴν χεῖρα, Xen. b) fi) ein- 
ſchenken laſſen, Xen. symp. 2,26. _ " 
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ἐγ-χϑόνιος, ον, inländiſch, κύλιξ, API. 235. 

ἐγ-χλαινόω, mit der χλαῖνα befleiden, -οὔσϑαξ 
τι, ſich mit etw. befleiden, Lyc. 974. 1347. 

ἐγ-χλίω, τινί, wie ἐντρικρᾶν τιψι, an Imdm [εἰς 
nen Uebermuth auslaffen, Aesch. suppl. 892. 

ἐγ-χλοάω, ç grũnlich od. gelblich fein, Nic. th, 154. 

ἔγχλοος, ον, (χλόω) (auch mit dem heterofl.ace. &y- 
χλοα), ΝΊς,, u.&y-740g0s, ον, grünlich, gelblich, Th. 

ἔγ-χνοος, ον, 3/93. -vovs, ovy, mit feinem Flaum 
bededt, Nie. th. 762. [chig. δ. Gal. 

ἐγχονδρίζω, Körner (χόνδρους) aufftreuen, Ar- 

&y-yovdoos, ον, fnorpelig, brödlig, Diose. 

&yyoodos, ον, (χορδή) bejaitet, Poll. 4, 58. 

ἐγ-εχορεύω, darin=, darauf tanzen, Plut., Philo. 

ἔγχος, E0g, τό, a) Speer, Spieß, Lanze, Ep., 
Pind., Tr. b) Schwert, Tr.: übh. Waffe, Geſchoß, πτε- 
ρωτὰ &yyn,Eur.: goovridos, Wehr der Klugheit, Soph. 
’ ἔγχουσα, 7, att. f. ἄγχουσα, Xen., Amips. u. Sp. 

ἔγ-χράω u. -αὐω, daran ftogen, ſchlagen, ἐνέ- 
χραεν (Ἰ. ἐνέχραυεν) ἐς τὸ πρόσωπον τὸ σχῆπτρον, 
Ihlug ihm den Stab ins Angeficht, Hdt. 6, 75.; ἔσαν 
δὲ πρός τινας καὶ ἄλλους ἐγκεχρημέγοι, sc. πόλε- 
wor, auch gegen einige Andere waren heftige Kriege 
ım Gange, id. 7, 145. 

ἐγ-χρεμετέζω, darein wiehern, Poll. 10, 56. 

ἔγχρεμμα, ατος, τό, Anipudung, Plut.; Ὁ. 

ἐγ-χρέμπτομαι, anjpuden, Luc. gall. 10. 

ἐγ-χροήζω, dabei nöthig haben, εἴς zı,Geop.; τὰ 
ἐγχρήζοντα, das Nöthige, Bedarf, Luc. hist. c. 22. 

2y-yolurto τι. τίπτω, Hipp., Phil., u. d. als 
Bariante in den Hdſchrr., 1) tr. hinanftreifen , =beiwe- 
gen, annähern, ἅρμα τέρματι, 11.23, 334. (wo U. 
88 intr, fafjen); βᾶριν τῇ γῇ, ans Land ftoßen, Hdt.; 
ἐς ἄλληλα τὰ ὀστέα, Hipp.; pass. fi) nähern; eu— 
phem. Ὁ. Beilchlaf, wie πλησιάζειν, Hat. 4, 113.: 
δεῖ. mit Gewalt annähern, anfchlagen, -ftoßen, -Drän- 
en, τὸ zEvroov, hineinftoßen, Ael.: pass. αἰχμὴ 
ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα, die bis auf Ὁ. Knochen getrie- 
ben, gedrungen war, D.; ἀσπέδι ἐγχριμφϑείς, ge 
drängt an Ὁ. Schild (A. feft an ſich drückend d. Schild), 
ib. ; δεῖ. nahe herandringen, eindringen, νωλεμὲς &y- 
χρίμπτοντο, fie drangen mit Gewalt (auf einander) 
ein, ib.; πύλῃσιν, an Ὁ. Thore,ib.; ἐλάφοις, angreis 
fen, jagen, Eur. u. A.: v. Krankheiten befallen, Hipp. 
— 2) intr. fi hinanbewegen, nähern, τινί, Hdt. 9, 
98., Soph. El. 886.: ſich auf etw. ſtemmen, -ftoßen, 
eng berühren, ἐς od. πρός τι, Hipp.: v. Naub- οὗ. 
gift. Thieren, anfallen, ARh., Nic. Opp., Phil. (ep. 
u. ion. W., in Pr. nur Ὁ. Sp. wie Phil., App. u. 9.) 
ἔγχρτσις, εως, ἡ, a) Einfalbung, Hipp. 0) Biß, 
Stich, Ael. na. 3, 22. 

ἔγχρισμα, τό, das Eingeriebene, Salbe, Hipp. 

ἔγχριστος, ον, eingerieben, zum Einveiben, Arist., 
Theocr.; Ὁ. 

2y-zoto, 1) einveiben, »fchmieren, Duris b. Ath., 
AP., DO. — Med. ſich einfchmieren, Luc. u. X. — 2) 
in etw. eindrüden, zıyı χέντρον, Ael.. Phil.; ἔγχρι- 
σϑεὶς ἰός, durd) e. Stich eingeflößtes Gift, Acl. — 
3) intr, eindringen, Pl. Phaedr. p. 251 Ὁ. 

2y-zoovLCo, darin od. dabei Zeit hinbringen, “δ: 
gern, Thuc.; ἔν τινι, DC.; zıyl, Pol.; πρὸς τὸν 
γάμον, Arist.: veralten, einwurzeln, Philo; fo d. pass. 
voonue ἐγχρονισϑέν, Pl., Arist, u. U. — Dav. 

ἐγχρονισμός, ὃ, Zögerung, Aöt. 

&y-yoovos, ov, in der Zeit, zeitlich, kurzdauernd, 
Ocell.1,2,7.; σπονδαί, deren Dauer πο nicht abge- 
laufen, App. δ. Suid. 

£y-40000g, ον, goldfarbig, DS., Phil. 

ἐγ-χρώννυμι, au -χρώ ξω, anfärben; übtr. 
einprägen, πάϑος ἐγχεχρωσμέγον τῷ βέῳ, Arist,; 


- 


vöuoy ἐν τοῖς ἤϑεσι ἐγχρώξζεσϑαι, Archyt. 


Φ.΄, "δὲ . 


ξ΄ 


ἐγχϑόνιος -- 


ἔδαφος 


ἐγεχυλίέζω, 
fen, Th., Diose. 
ἔγ-χυλος, ον, faftig, Th. B.; χρεάδεα, Alexis. 
ἔγχὕμα, τό, (-χέω) das Eingegofjene, Infufion, 
Gal. — Dav. piatr. 
ἐγχύμᾶτέξω, eingießen , -[prigen, Diose., Hip- 
ἐγχύματισμός, ὁ, Eingießung, ſp. Med. 
ἐγχυματιστέον, ad). verb. Ὁ. -τέζω, Geop. 
ἐγχυματιστός, 8, eingegoffen, -geipritt, Diose. 
Ey-yumos, ον, jaftig, KOmadhakt, Pl., Arist., 
— d. Ergießen u. Vertheil 
γχύμωσις, εως, ἡ, Ὁ. Ergießen u. Vertheilen 
der Eat dur den ganzen Leib, Hipp. 
ἔγχὕσις, ἡ, (-χέω) das Eingießen, Plut. u. A. 
ἐγχύτέον, adj. verb. Ὁ. ἐγχέω, Geop. 
ἔγχὕτος, ον, adj. verb. Ὁ. ἐγχέω, eingegoffen, 
einzugießen, einzufprigen; Med.; τὰ -τα, = ἐγχύ- 
ματα, iid.: ὁ ἔγχυτος, sc. πλακοῦς, in e. Horn ge- 
gofjener Kuchen, Men., Evang. u. Chrysipp. δ. Ath. 
p- 644 C. D., 647 D., AP. 
᾿ ἐγ-χύτρέζω, Kinder in e. Topfe ausſetzen; δῇ. 
übh. umbringen, Ar. vesp. 289. — Dav. 
ἐγχυτρίστρια, ἡ, a) Weib, das Kinder in e. 
Topfe ausjeßt, Schol. Ar. b) e. Weib, das beim Be- 
gräbniß eines Ermordeten d. Blut des Sühnopferthie- 
τοῦ in e. Topf ſammelt, od. nad Böckh, e. Weib, das 
Ὁ. Gebeine der verbrannten Leihe in e. Urne jam- 
melt, Pl. Min. p. 315 D. 
ἔγχωμα, τό, Erdaufwurf, Pol. 4, 39.; Ὁ. 
ἐγ-εχώννυμι, zuſchütten, zudämmen, τάφρον ?c., 
Pol. u. X. ; ἐγχῶσαί τι εἴς τι, den Schutt Ὁ. etw. in 
etw. werfen, App. civ. 2, 75. 
ἐγ-χωρέω, eigtl. Raum geben; Übtr. zugeben, ge- 
ftatten, abs. od. m. inf., Xen. u. 31. : gew. impers. 
-gei, es geht au, ift möglich, m. dat. od. acc. u. inf., 
ἔτι ἐγχ., πιο ift es Zeit, Pl. u. A. 
ἐγχώριος, ον, auch 3, (χώρα) a)inländifch, einhei- 
mich, vaterlandifch, Ὁ. Menjchen u. Saden,Hdt.,Pind., 
Att. Ὁ) lofal, Th. €) auf dem Lande, ländlich, Hes. 
ἔγχωρος, 0v,— ὃ. bbg., Soph., Lyc. 
ἔγεχωσις, ἡ, Ὁ. Zuſchütten, Zudäͤmmen, Arist. u. A. 
ἐγχωστήριος, ον, zum Zuſchütten od. Ausfül— 
fen dienlich, ὄργανα, App. εἶν. 5, 36. 
ἐγώ, 860]. ἔγω, gen. ἐμοῦ ufw., pl. ἡμεῖς, ich, 
ἔγωγε, ich für meine Perfon, Hom. u.%. In Antww. 
». als Bejahung, mit der Negazion als Verneinung, 
mit ΝΑ τον des aus der Frage zu ergänzendei Ber- 
bums, f. Roft’8 Gr. 8. 123. 6. 11. Matth. 8. 465.2. 
Selten mit dem Artikel, τές ὧν οὗτος ὁ ἐγὼ τυγχά- 
vo, Plut. m. p. 1119 A.; τὸν ἐμέ, Pl., |. Roft’s Gr. 
8. 98. 3. A. ec. d. Kr. 8. 50.5. ὃ. 4, — Die Neben- 
formen dieſes Pron. u. die Dialeftff. der cas. obl. ſ. 
an ihrer alphab, Stelle. ᾿ [οἶμαι. 
ἐγῴῷδα, ἐγῴμαι, att. Krafis f. ἐγὼ οἶδα, ἐγὼ 
) zur Vermeidung 


zu Saft machen, den Saft ausdrük— 


ἐγών, dor. f. ἐγώ, auch b. Hom. 
des Hiatus, u. b. Aesch. Pers. 895. 

ἔγωνγα, dor. f. ἔγωγε, Alem., Ar. 

2danv,aor 2 zu AR, τὸ. |. 

ἔδἄκον, aor. 2 zu δάχγω. 

ἐδάμην, aor. 2 pass. zu daudlo. Ν 

ἐδᾶνός, 3, (ἔδω) efbar, τὸ ἐδανόν, Ὁ. Speife, 
Aesch. Ag. 1381. fr. 362. 

ἑδᾶνός, 3, ἔλαιον, Hom., nad) den alten Ausll. 
v. ἡδύς, ἁνδάνω, lieblich, angenehm. 

ἐδἄφίζω, ἢ. τῶ, a) zu ε. Eſtrich maden, eben 
ſchlagen, Th., Pol. Ὁ) zu Boden werfen, Syn.,LXX.: 
dem Boden gleich machen, zerftören, KS.; Ὁ. 

Ed agıos, ὃ, fp. τι. pr., Phot. ΐ 

ἔδᾶφος, εος, τό, (ἕδος) Grundlage, Grund, dh. 
δεῖ. a) Boden, vnös, πλοίου, Od., Phereer., Dem.; 
ποτηρίου, Phereer.; ποταμοῦ, Yuldoons, Xen., 


τε ϑανὰ = — 
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Arist.: ἐς ἔδαφος καϑελεῖν 2c., bis auf den Grund, _ ἔδρα, ἡ, ion. ἕδρη, 1) der Sit, Seſſel, Hom. τ. 


von Gr. aus zerſtören, att. ὅτι: Grund u, Boden, F. (auch pl.): δεῖ. Ehrenplag, Hom., 


αὐτῶν τῶν ἐδάζφων κινδυνεύειν, 


Aeschin.; ὑπὲ 
Sefabr, Dem.: Boden, Erdreich, Th.: 


Ὁ. der größten 


Grundſtück, Inser. Ὁ) Fußboden, Duris b. Ath., Plut. 


” 


ἐστί, es ift nicht Zeit mü 


u. X. ce) Grundtert, Gal., ΚΘ. 
Ἔδδανα, ἡ, ©t. am Euphrat; Ew. vos, St. B. 
ἔδδεισα, ep. δου. 1 Ὁ. δείδω. 
ἐδέατρος, ὃ, bei den Berfern der VBorfofter, der 

auch die Anordnung der Mahlzeit hatte, Ath.p.171Bf., 

Lex. [-ησσήνιος, St. B. 
Ἐδεβησσός, ἡ, St. Lykliens; Ew. -ησσεύς 1. 
ἐδέγμην, |. δέχομαι. [Ὁ. δέω. 
ἐδεϑδέατο, ion. f. ἐδέδεντο, 3 pl. plsgpf. pass, 
ἐδεϑμήατο, ion. f.&dedunvro, Ὁ. deum. 
ἐδέϑλιον, ARh.. Lye,, Nonn. u, ἔδεϑλον, τό, 

Nonf. Ὁ, &dos, Sit, bei. Götterfig, Tempel, Antim., 

ARh,Lye . [δείδω, δείδια. 
ἐδείδῖμεν, -δίσαν, ep. 1u.3 pl. plsgpf. 2 v. 
Ἐδεκών, ὥνος, ὃ, Yürft ὃ. Edefonen in Spa— 

nien, Pol. Pl. u. 
ἔδεσμα, τό, (ἔδω) Speiſe, Gericht, Batr., Com,, 
ἐδεσμάτιον, τό, dem.d. ἔδεσμα, Procl. [Od. 
ἐδεσματο-ϑήκη, ἡ, Speiſekammer, Poll.,Schol. 
Ἔδεσσα, ἡ, St. a) Makedoniens, j. Zdissa οὗ. 

Moglena, Str., Plut. Ὁ) Mejopotamiens, Lue.: Ew. 

-σαῖος, id. U. -ηγός, St.B. men 
ἐδεστέον, adj. verb. zu ἔδω; ἐσϑέω, Pl. 
ἐδεστής, οὔ, ö, Efjer, Sreffer, Hdt., Antiphan. 
ἐδεστὸς, ὃ, a) gegeien, verzehrt, Soph. : ἐδεστὸν 

ἐξ αὑτοῦ, von fich ſelbſt verzehrt, id. Tr. 674. b) zu 

eſſen, eßbar, Arist.; τὰ -στά, Eßwaaren, Pi. u. N. 
Ederovol, oi,e. hispan. Völkerſch. Pol. 
ἐδήδοκα, ἔδήδοται, 2dndws, ſ. ἔδω. 
ἐδηδών, ὄνος, N, = φαγέδαινα, Hesych. 
ἐδητύς, vos, ἡ, Speife, Eſſen, übh. Nahrung, Ep. 
ἔδικον, |. διχεῖν. : 
ἔδμεναι, ep. fynk. f. ἐδέμεναι, |. ἔδω. [933.; Ὁ. 
ἑδνάομαι, e. Mitgift geben, ausftatten, Eur. Hel. 
&dvov, τὸ (Pind., Call., AP.), gew. pl. ἕδνα, ep. 

ἔεδνα, hochzeitliches Geſchenk, a) Geſchenke, Die der 

Freier dem Mädchen darbringt, Brautgefchenfe, Hom., 

‚Aesch. Ὁ) Gejhenfe, die Ὁ, Jüngling dem Vater der 

Geltebten darbringt, um v. ihm die Tochter zur Gattin 

zu erhalten, Od., Paus. c) Ausſteuer, Mitgift, die Ὁ. 

Eitern dev Tochter ertheilen, Od., Pind., Eur. ἃ) Hoch⸗ 

zeitgeſchenke, Pind., Orph., DC. (eb. W., auch b. Aesch. 

u. Eur., in Pr. nur Ὁ. Sp. — Im der Il. nur &dve, 

in Ὁ. Od. beide FF.) [Eust. 
ἑδγνο-φορέω, der Braut Geſchenke darbringen, 
ἐδνόω, ep. &edv., 1) act. gegen Geſchenke verlo⸗ 

ben, Theoer. — 2) med. a) fid) verloben laſſen, heira- 

then, AP.7, 648. b) ϑύγατρα, Ὁ. Tochter ausftatten u. 

verheivathen, Ὁ. Vater, Od. 2, 53. 
ἑδνωτή, ἡ, die verlobte Braut, Hesych. 
Edvmrns, οὔ, ὃ, ep. &edy., ber die Braut ausftat- 

tet, der Vater derfelben, N. 13, 382. 
ἔδομαι, f. Ὁ. ἔδω, ἐσϑέω. 
ἔδον, ep. u. dor. f. ἔδοσαν, Ὁ. δίδωμι. 
ἕδος, εος, τό, (ἕζομαι) 1) das Siken, οὐχ &0. 

ἢ zu figen, II. — 2) ὃ. Sitz, 

a) ©efjel, Ep., Hipp. Ὁ) übtr. Wohnſitz, «) der Göt- 

ter, Ὁ. Olympos 2c., Ep., Pind., Tr.: Tempel, Heilig- 

thum, Aesch., Pl. u. A.: Götterbild, Statue, Soph. 

El. 1366., Xen., Isocr., DH., ἐς, vgl. Poll. 1, 7., 

Tim. Lex. β) der Menſchen, UPind., Tr. c) Grund, 

Grundlage, worauf etw. ruht, ξάντων £., Ὁ. Ὁ. Erde, 

Hes. th. 117., AP. app. 373 . ἔδος Θήβης, I90- 

κῆς, Umſchr. f. Θήβη, 19., Hom. u. a. Dicht. (Meift 

p. B., Doc) in Bdig 2) Ὁ). t jelten in Br.) 

ovoL, οἱ, = Aldol lut. 


Xen.: Thron, 
ἐχβαλεῖν ἕδρας Κρόνον, Aesch. Ὁ) übtr. Sitz, Ort, 
τοῦ ἥπατος, ῬΙ. 1. A.; einer Krankheit, Med.: Auf- 
enthalt, Wohnfig, Wohnung, Standort, Att.; ϑεῶν 
ἕδραι, Tempel, Tr.; ναύλοχοι, Lagerftatt der Sch., 
Soph. — 2) Alles, worauf etw. fit, ruht ꝛc, Grund, 
Grundlage, Baſis, Plus. u. W.; ἕδραν στρέφειν τινί, 
Imdm die Örundlage umſtürzen, ὃ. i. ein Bein unter- 
ſchlagen, Th.: ΤΠΙαρνησοῦ ἕδραι, poet. Umſchr. für 
Παρνησός, Aesch. u. a. Dicht. — 3) das. Gefäß, der 
Sintere, Hdt., Hipp.u.4. — 4) das Siten, Situng, 
Od. 3, 31. 8, 16., DC.; ἕδραν ἔχειν, Situng halten, 
And.: δεῖ. das Sigen Schußflehender an Altäven ıc., 


ἕδραν ἔχειν, ϑοάζειν, προσϑακεῖν, als Schutzfle⸗ 


hender an 6. Orte fein, verweilen, Tr. — 5) d. Ber- 
weilen, Zaubern, Hdt., Att.; οὐχ ἕδρας ἔργον οὐδ᾽ 
ἀμβολᾶς, Bacch. — Ὁ. 

ἑδράξζω, e. Sit οὗ. Pla geben, begründen, DH., 
Hel.,, AP,: pass. e. Plat erhalten, fich feſtſetzen, feft 


A. | auffigen, Callix. b. Ath. p. 204 D. ; ἡδρασμένος ϑε-- 


μελίοις, ΟἹ. Al. 

ἔδρἄϑον, ες, ε, Ὁ. δου, 2 2. δαρϑάγω. 

ἑδραῖος, αἴον; auch 8, 1) Πδεπὺ, ε, fitende Le— 
bensiweife führend, Xen., Pl. Ὁ) im Sitzen gefchehend, 
mit Siten verbunden, ἔργον, τέχνη, βίος, Hipp., 
Poil., AP; ὕπνος, im ©iten, Hipp.; ἑδραῖοι ἐν 
πόλει ἀρχαΐέ, Aemter, bei denen man ruhig ind. Stadt 
bleibt, Pl. — 2) e. Sit darbietend, Eur. Rhes. 783. 


— 3) feftftehend, feft, unbeweglich, ftabil, Eur., Pl. u. 


U. — Adv. ἑδραέως, Hdn., Ath, — Dav. 
ἑδραιόομαι, pass. Stabilität befommen, (Luc.) 
Philop. 16., KS. 
ἑδραιότης, ἡτος, ἡ, Stabilität, ΟἹ. Al. 
ἑδραέωμα, αἀτος, τό, Ötüße, NT. 
ἔδρᾶἄκον, δου. 2 3. δέρκομαι, W. 1. Α 
ἔδραν, ep. 3 pl. aor. 2 Ὁ, διδράσκχω ft. ἔδρασαν. 
. ἔδρἄνον, τό, 1) Sig, Wohnſitz, Hes., Tr, Orph. 
— 2) εἶδε, AP. 6, 28. Al. 
ἕδρασμα, τό, (ἑδράξω) Stile, Eur, Philo, Cl. 
ἑδραστέον, adj. verb. Ὁ. ἑδράζω, Geop. 
ἔδρη σα, ion. f. ἔδρασα, aor. 1 Ὁ. δράω. 
&00:60, fißen, Theoer., Orph., ARh,; δ. Hom. u. 
Hes. nuv med. ἑδριάομαι; ep. W. 
ἐδροικός, 3, zum Gefäß gehörig, Med. 
&dgrrns,ov, ὁ, ber als Schußflehender Sitende 
(j. ἕδρα), EM. [des verengten Afters, Med. 
ἑδρο-διεαστολεύς, ὁ, Inſtrument zu Deffnung 
ἑδρο-στρόφος, ὁ, Ringer, der den Gegner durch 
Beinunterfchlagen befiegt, Theoer. 24, 109. 
&dvv,1s.aor. 23. δύω, aber ἔδῦν, 3 pl. 
ἐδύνα, ἡ, aeol. f. ὀδύγη, Greg. Cor. ᾿ 
ἔδω (pr.b. Ep., auch b. Hipp., Eur., Ale. com., 
Eub. u. ©p., b. d. att. Br. dafür 209), impf. ἔδον 
(04.; 3 8. ἔδεσκχε, 1.), £. ἔδομαι, pf. 2öndox« (ep. 
part. ἐδηδώς), πον. &payov, pf. pass. ἐδήδεσμαι (ep. 
3 5. &öndoraı, Od. 22, 56.), aor. ἠδέσϑην, 1) effen, 
opp. zeivo, Hom., Pind. 11. A.: Ὁ. Thieren, freffen, 
zerreißen, Hom., δεῖ. D.; von Wiirmern, nagen, zer- 
negen, id. —.2) ver-, aufzehren, βίοτον, οἶχον ıc., 
Od.; ἡμέτερον κάματον; verkrafjen, ib. — 3) tibtr. 
χαμάτῳ TE χαὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες, in Mühfal 
u. Kummer Das Herz verzehrend, ὃ. i ſich abhärmeno, 
Od. 9, 75. — Dav. 
ἐδωϑδή, ἡ, a) Ὁ. Efjen, Speife, Nahrung, Hom,, 
Hes., Eub., Xen. u. A.: Sutter der Thiere, IL; Lock 
jpeife der διε, Theocr. Ὁ) das Eſſen, d. Genuß, 
τοῦ λαγώ, Cl. Al. paed. 2, 83. — Da. 
ἐδώδιμος, ον (3 Hdt.), eßbar, genießbar, Hdt., 
att. Pr.: übtr., Luc. Tox. 16, — 
ἐδωδός, 09, ſtark eſſend, Hipp. 


u 
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ἑδωλιάζω, 1) = καϑέζομαι, Lycurg. — 2) die 
len, Suid. z 
ἑδώλιον, τό, (ἕδος) a) meift pl., Sit, Wohnfig, 
Aufenthalt, Gemach, Tr.; fom. χριβάνων, Ar. fr. Ὁ) 
Sit der Ruderer, Ruderbanf, Hdt., Tr. c) Stuhl des 
Majtbaums,Arist.(sing.) 4) Sitreihe im Theater,Poll. 
ἕδωλον, τό, = ἑδώλιον Ὁ), Lye. 1320. 
ἕέ, ep. f. ἕ, acc. Ὁ, οὗ. 
ἔεδνα, ἐεδνόω, ἐεδνωτής, ep. f. ἕδνα ıc. 
ξειχοσάβοιος, ον, (βοῦς) 20 Rinder werth, Od, 
ἐείκοσι %., ep. f. εἴκοσι "ς. 
ἐείλεον, ep. f. εἴλεον, Ὁ. εἰλέω. 
&elo, ep. Ξξξὶ εἶο, οὗ, ARh. 
ἔειπα, ἔειπον, ep. f. εἶπα, εἶπον. 
ἕεις, ep. f. εἷς, Hes. 
εισάμην, ep. aor. med. 3. εἶδον. 
ἐεισάσϑην, — εἰσάσϑην, 3 dual, aor. 1 med, 
ep. Ὁ. eu, gehen, I. 15, 544, 
ἐέλδομαι, ἐέλδωρ, ep. f. ἔλδομαι, ἔλϑωρ. 
ἐέλμεϑα, ἐελμένος, pf. pass. 3. εἴλω, εἰλέω. 
ξέλπομαι, ep. f. ἔλπομαι. 
ιξέλσαι, inf, aor. 1 act, zu eo. 
?eoyasdo, |. ἐργάϑω. [εἴργω. 
ἔεργε, ἐεργμέγνος, ep. ἴ. εἶργε, εἰργμέγος, Ὁ. 
ἐέργνυμει, ξέργω,, ep. f. εἴργνυμι, εἴργω. 
ξερμένος, part. pf. pass. 3. εἔρω. 
ἐέρση, ἐερσήεις, ep. f. &0on, ἑρσήεις. 
ἔερτο, ep. 3 8. plsgpf. pass. 3. εἔρω. 
ἐέρχατο, ep. 3 pl. plsgpf. pass. δ. εἔργω. 
ἑέσσατο, ἕεστο, |. ἕννυμι. 
Ἐζεκίας, ὁ, König Ὁ. Judäa, LXX., NT. 
ἕζομαι, ſich ſetzen, fiteen, ἔν τινι, εἴς τι, ἐπέτινος, 
ἐπέ τινι, ἐπί τι, πρός τι, Hom. u. a. Dicht.; κατὰ 
χλισμούς, Od.; ἀμφέ τιγι, ὄρνις ἀμφὶ κλάδοις ἕζο- 
μένα (weil er die Zweige mit * 
Eur. Phoen. 1516.; m. bl. ace., Il., Tr.; m. dat. 
Nonn.; ϑύραζε, ſich an die Thürf.,Od.; ἐπὶ χϑονὶ ἑζέ- 
σϑὴν (auffallende F. f. ἐζέσϑησαν), fie fenkten ſich 
dem Boden zu, 11. 8, 74 (unächt. ©t.) Nur Ὁ. Dicht. ; 
act. ἕζω kommt nicht vor). Manche läugnen auch Ὁ. 
. &ou. u. ſchreiben im Präf. ἕζομιαι u. erkl ἑζόμην 
ür e. Aoriſtf. — εἶσα ac. f. δεῖ. 
ἔῃ, ion. 3 8. conj. pr. d. εἰμέ [. ἢ. 
ἕηχε, ep. f. ἧχε, 3 8. aor. 13. ἕημι. 
ἔην, ep. f. ἦν, 3 s. impf. 5. εἰμί, αἴϑ 1 pers. nur 
I. 11, 762, wo {εἴ Spitsn. ἔσν. 
ἑήνδἄνε, ep. f. ἥνϑανε, Ὁ. ἁνδάνω. 
ξῆος, gen. 3. ἐύς, des guten, wadern, 5 mal in ὃ. 
11., 2 mal in d. Od. [gen. fem. Ὁ. &ös. 
Ens, ep.f.75, 5. ὅς, nur 1]. 16, 208.: aber ἑῆς, 
ἔησϑα, ep. f. ἧς, 2 8. impf. v. eu. 
ἔῃσι, ep. f. 7, 3 8. conj. pr. v. εἰμί. 
ϑάς, ados, ὃ, ἡ, 4) gewohnt; τινός, gewöhnt 
an etw., Thuc., Hipp.; m. dat., Hipp. , Opp., μὰς, 
b) gewöhnlich, Hipp. ὁ) zahm, Them. 
ἔϑειρ α, ἡ, ἃ) Ὁ. Haupthaar des Menfchen,Pind., Tr,, 
Theoer. (aud) pl.) b) b.Hom. (nur 11. u. ftets pl.) bl. 
Ὁ, den Mähnen der Pferde od. den Helmbüſchen; Mähne 
bes Löwen, Theocr., Opp.; Borften des Ebers, Opp.; 
Federn der Henne, id. cyn. 3, 123. : übtr. Blithenbit- 
[εἴ der Pflanzen, Mosch. 2, 68. ῳ. 39.) _ 
ἐϑειράζω, behaart fein, Theoer. 1, 33. 
ἐϑείρω, (How, ϑεραπεύω) nur 1], 21, 347 χαί- 
ρει δέ μιν (ἀλωήν) ὅστις &Ielon, wer das Aderfeld 
pflegt, bearbeitet, u. Orph. Arg. 932 χρυσέαις φολί- 
δεσσιν ἐϑείρεται, ift mit goldenen Schuppen ge 
ſchmückt. ‚10. 
ἐϑελ-άστειος, ον, fein u. artig fein wollend, Hel. 
ἐϑέλ-εχϑρος, ον, feindlich gefinnt, Crat. — Adv. 
-£/900s, ἔχειν πιρός τινα, Dem., Philo u. A. 
ἐϑελημός, ὄν, u. ἐϑελήμων, ον, Pl. Crat. 
% « 
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ἑδωλιάζω — ἐϑηήσαντο 


Krallen umklammert), | 3 


Ρ. 406 A. (ἐϑέλω) willig, freiwillig, Hes., ARh,, 
all, u 


[Eue.; ὃ. 
ἐϑελοδουλεέα, ἡ, freiwillige Knechtſchaft, PI., 
ἐϑελοδουλέω, freiwillig Knecht od. Sklave fein, 


05.9 ᾽ 
ἐϑελό-δουλος, ον, freiwillig dienend, ſich gut- 
willig unterwerfend, Pl. — Adv. -δϑούλως ἔχειν, Ὁ. 
Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. [NT.,KS. 
ἐϑελο-ϑρη 0x8 La, ἡ, jelbftgewählter Gottesdienft, 
ἐϑελοκὰκέω, mit Willen Schlecht fein, Pol.u.4.: 
δεῖ. Ὁ. Soldaten, feig fein, pflichtvergefjen handeln, 
Hdt. 3. — Dav. 
ἐθελοκάχησις, εως, ἡ, vorſätzliche Vernachläſ⸗— 
figung feiner Pflicht, δεῖ. im Kriege, Pol. ὃ. 
ἐθϑελό-κἄκος, ον, mit Willen fchlecht, feig, KS.; 
adv. -χάκως, App. 
ἐϑελο-κίνδυνος, ον, Öefahrfuchend, waghalfig, 
Poll. 3, 134. — Adv. -δύγως, App. 
ἐϑελοκωφέω, ſich taub ftellen, Str., ΟἹ. Al.; 9. 
ἐϑελό-κωφος, ον, der ſich taub ftellt, Suid. 
ἐϑιεγοντη δόν, adv., freiwillig, von freien Stük— 
fen, Thuc., Pol., DC. 
&#elovrnv,adv., — d. vhg, Hdt., Xen., Pol. 
ἐϑελοντήρ, ἦρος, ὃ, -ΞΞ Ὁ. folg., Od. 2, 292. 
ἐϑελοντής, οὔ, ὃ, freiwillig, Hdt., att. Pr. 
ἐϑελοντί, adv., = 29elovrndov, Thuc,DS.n.X. 
ἐϑελοντίς, (dos, ἡ, fem. 3. ἐϑελοντής, Syn. 
ἐϑελοπονέα, ἡ, Arbeitsluft, Arbeitfamfeit, Xen. 
oee. 21, 6.; d. 
ἐϑελό-πονος, ov, willig zur Arbeit, Xen., Ael. 
ἐθελό-πορνος, ον, der Hurerei aus eigner Nei- 
gung ergeben, Anaer. fr. 21 (19), 7. 
ἐϑελο-πρόξενος, ὁ, ber fic) jelbft (ohne Auftrag) 
zum πρόξενος einer andern Stadt aufwirft, Thuc. 
70. [{π|, Crates. 
ἐϑελό-συχνος, ὃ, der gern öfters kommt od. etw. 
ἐϑελουργ ἕω, gern arbeiten, Ael. na. 7, 13.; Ὁ. 
ἐϑελουργία, ἡ, Arbeitfamkeit, Cyrill. 
ἐθϑελουργός, ὄν, ( EPTR) willig zur Arbeit, ar- 
beitfam, Xen., Ael. — Adv. -γῶς, Poll. 
ἐϑελούσιος, ον, auch 3 Xen., freiwillig, Xen. 
u.4.; τὸ ἐρᾶν ἐϑελούσιόν ἔστι, die Liebe ift e. Sache 
des freien Willens, id. — II) ö, ἢ. pr., Inser. 
ἐθέλω τ. ϑέλω ([. 3. €), f. ἐϑελήσω,, wollen (j. 
βούλομαι), 1) Luft, Neigung haben, beveit fein, wün— 
Schen, freiwillig, gern thun, auch beabfichtigen, gem. πὶ. 
inf. (pr. u. aor.), Hom. τι. %.; m. ὥστε u. inf., Eur. 
Hipp. 1327.; m. ace. (Ὁ. den e. inf. gew. zu ergän- 
zen), Hom. u. $.: ϑέλοντί ἐστί μοι, e8 ift mir recht, 
erwünſcht, Soph.: ἐὰν ϑεὸς ϑέλῃ, jo Gott will, Att.: 
ὁ ϑέλων, wer Luft, Neigung hat, dem e8 beliebt, att. 
Pr: ἐϑέλων od. ϑέλων neben e. verb. fin., bereit», 
freiwillig, gern, Hom. u. F.: ϑέλεις, m. folg. 1 pers. 
conj., ϑέλεις μεένωμεν αὐτοῦ, willſt du daßzc.,Soph.: 
7 ἔϑελε m. folg. inf., wie ποῖ, laß dir's nicht εἰπε 
* Hom., Eur. u. W.: fut. m. inf. zur Umſchr. des 
fut., ϑελήσω λέγειν, Ar. — 2) Ὁ. lebl. Dingen, wol- 
len, mögen, im Stande fein, ὕδωρ οὐκ ἔϑελε προρέ- 
εἰν, 1]., Pl.u.%.: follen (wo μέλλω gebräudlicher), 
Hdt. d,, Ar. Ὁ) pflegen, Hdt., att. Pr. (Die δ. ϑέλω 
b. Hom. nie, δ. den fp. Ep. fehr felten; im jamb. Tri— 
meter der att. Dramatiker hingegen BI. ϑέλω ; b. ben 
Bukolik. findet {ὦ ϑέλω ebenfalls; Ὁ. Hat. beide 58: ; 
bet ben att. Pr. ἐϑέλω vorherrſchend, dh. bei ihnen 
impf. ἤϑελον, aor. βέλησα, pf. ἠϑέληκα, DS.; e. 
aor. pass. FeAndel πῶ, gewollt, Ὁ. KS. _ 
ἔϑεν, acol. ἔϑε ep. u. att. Dicht. f. ἕο, οὗ, 
feiner, ihrer. } — 
ἐθηεῖτο, ἐϑηεύμεθα, -σϑα, ἐϑηεῦντο, 
ion. f. ἐϑεᾶτο ıc., Ὁ. ϑέάομαι. 
ἐϑηήσαντο, ion. f. ἐϑεάσαντο, δ. ϑεάομαι. 
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ἐϑημοσύνη 


ἐϑημοσύνη, ἡ, Gewohnheit, Suid.; Ὁ. 0 
ἐϑήμων, ον, (ἔϑω) gewohnt, Mus, Nonn. 
ἔϑην Ὁ. ἴημι, aber ἔϑην Ὁ. τέϑημι. 
ἐϑέξω, f. νῶ, pf. εἴϑεκα, Xen., gewöhnen, zıva, 
Imdn, m. inf. (bei dem bisw. τό), Xen. 1. U.; τινὰ 
πρός τι, Luc.; ἔϑος τι 29. τινά, Imbm e Gewohn- 
beit beibringen, Pl.; ταὐτὰ ἐϑ. τινά, Xen. — Pass, 
gewöhnt werden, fid) gewöhnen, im pf. gewohnt fein, 
im. ace., geiv. m. inf, Eur., Com., att. Pr.; τινί, au 
etw., Th. Auch act. ſo παΐζειν εἴϑεζον καὶ σκω- 
στειν, Plut. Lye. 12. ᾿ 
ἐϑικός, 8, gewöhnlich, Plut., Stob. ἐν : 
ἔϑῦμος, ον, gewöhnlich, DS. ; ἔϑεμα καὶ νόμιμα, 
Gewohnheiten u. Gebräuche, Ath.p.151E. [Χθα., ΡῚ. 
ἔϑισμα, ατος, τό, da8 Gewohnte, Gewohnheit, 
ἐθισμός, ὁ, Gewöhnung, Gewohnheit, Posidipp., 
Arist. τι. 91. : 
ἐϑιστέον, adj. verb. 9. ἐϑέζω, Xen. u. A. 
ἐϑιστός, 3, adj. verb. von ἐϑέζω, angewöhnt, 
Arist.; anzugewöhnen, id.  [Statthalter, NT, LXX. 
ἐϑνάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Volksbeherrſcherx, Luc. : 
᾿Ἐϑυνέσται, oi, e.thejjal. Volk; ben. nad) -ἔστης, 
©. des Neoptolemos, Rhian. δ. St. B. : 
ἐϑνηδόν, adv., volksweis, Ios. 3 
ἐϑνικός, 3, a) zum Bolf gehörig, Dem D. eigen, 
volksthümlich, Pol. u. A. b) heidniſch, NT, ΚΒ. c) 
ausländiſch, Gr. — Adv. -κῶς, DL., ΚΒ. - 
ἐϑιιστής, Hesych., U. τέτης, οὔ, ὃ, Suid., der 
Landsmann. 2 
ἔϑνος, Eos, τὸ, a) Schaar, Menge, Haufe, Eral- 
ῥων, ἔϑνεα πεζῶν rc, Hom.; übte. Ὁ. Thieren, ἔϑ- 
ver μελισσάων ?c,,id. u. a. Diht.; ἐχϑύων ἔϑγος, 
Pi. b) Stamm, Nazion, Völkerſchaft, Geſchlecht, att. 
PBr.; μερόπων, ἀνέρων, γυναικῶν, Pind.; ϑῆλυ, 
Xen. c) Menjchenkiafje, dnwioveyıxov, Pl., Xen. d) 
pl. Provinzen des röm Reis, DC. e) pl. die Hei- 
ben, NT. a? 
᾿Ἐϑοδαΐα, ἡ, T. der Niobe, Apd. 
ἔϑορον, δου. 20.900080. 
ἔϑος, ξος, τό, (ἔϑω) Gewohnheit, Gebrauch, Her- 
fommen, Att.; ἐν ἔϑει εἶναι, gewöhnlich fein, τυνέ, Ὁ. 
Imdm, Thuc.; ἐν ἔϑει γίγνεσϑαί τινος, an etw. ges 
möhnt fein, Hdn.; κατὰ οὗ. διὰ τὸ ἔϑος, gewöhnlich, 
iid.; ἐξ ἔϑους, aus Gewohnheit, Pl.; ἐξ ἔϑους πα- 
λαιοῦ, εἶπον alten Sitte gemäß, Put. ὃ 
ἔϑω, ich bin gewohnt, pflege,nur part., κακὰ πόλλ 
ἔρδεσχεν &Iwv, pflegte viel zu ſchaden, I. 9, 540.; 
οὃς παῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες, velzen Knaben 
nad) ihrer Gewohnheit, ib. 16, 260. — αν. pf. εἴω- 
9, ion. u. aeol. (Gr.) ἔωϑα, ich din gemohnt, habe 
bie Gewohnheit, pflege, part. εὐωϑώς, gewöhnlich, ge— 
wohnt, Hom. u. 5.5; κατὰ τὸ εἰωθϑός, nach Gewohn- 
heit, wie gewöhnlich, σεαρὰ τὸ ei.,gegen Ὁ. Gemw., Thuc. 
εἰ, A) Bedingungspart.. wenn, m. folg. ind., opt. 
u. auch conj. 1) m. ind., wenn ὃ. Bedingung vein ob- 
jeftio ausgejprochen wird, a) m. ind. od. imper. tm 
Nachſ., wen ὃ. Folge als faktiiches u. nothw. Ergeb— 
niß zu betrachten, εἴ τὸ χρήζεις, φοάζε, Soph. u. A. 
Ὁ) m. opt. u. ἄν im Nadhjj., wenn biefer eine Ὁ]. mög- 
liche od. wahrſcheinl. Folge enthält, οὐκ ἄν με σαό- 
φρονα μυϑήσαιο ἔμμεναι, εἰ δή σοί γε βροτῶν ἕνε- 
κα πτολεμίζω, 11. τι. F. Hier auch zum. εἰ m. ind, 
fut., οὐ δεινὰ ἂν αὖ ἐγὼ πάϑοιμι, εἰ μὴ ἐξέσται 
οι ἀπιέγαι, Pl. c) εἰ m. ind. der hift. Tempora u. 
ım Nachſ. viefelben Temp. mit ἄν, um die Nichtwirt- 
lichkeit od. Unmöglichkeit der Bedingung u. der Folge 
auszubriiden, ἔγωγ᾽ ἂν εἶπον, εἰ πταρὼν ἐτύγχανον, 
ich würde e8 gejagt haben, wenn ich da gemejen wäre, 
(m. Ὁ. Nebenbegr.: ich war aber nicht da), Ar. — Zum. 
fehlt auch bier ἄν δ. dem ind. der Hift. Temp., 7. Roft’s 
θυ. 8.120.%. 2. 121. A. 6. — Bisw. hat hier εὖ πο 
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ἂν bei ſich, wenn die Bedingung felbft wieder v. einer 
Bedingung, die gem. nicht ausdrückl. da fteht, abhängt, 
f. Roft$. 121. X. 7. — 2) m. opt., wenn die Bedin- 
gung vein ſubjektiv, als bl. Borftellung, ohne irgend e. 

ückſicht auf Wirklichkeit, ausgefprohen wird, a) mit 
opt. u. ἄν im Nachſ., um auszudrücken, daß fich aus 
einer bi. angenommenen Bebingung e. wahrfheint. 
Folge ergeben werde od. könne, Τρῶες μέγα zev χε- 
χαροίατο, εἰ τάδε πάντα πυϑοίατο, Il,u.%. Ὁ) m. 
ind. im Nachſ., wenn in dieſem ber Erfolg aus Ὁ. an- 
genommenen Bedingung als ficher eintvetend betrach- 
tet wird, Hom. u.%.: m. ind. u. ἄν im Nachſ., εἰ οὖν 
εἰδεῖεν τοῦτο, ἵεντο ἂν χτὲ., Xen. — Ueber εὖ πι. ἄν 
b. opt. f. ἄν 28). — D. fteht ed m. opt. wegen indir. 
Rede, jow. f. εἰ m. ind. αἴϑ ἐάν m. conj. c) ohne 
Nachſ, bei Winfchen, wenn doch, ἀλλ᾽ εἴ τις χαλέ- 
σειε ϑεῶν Θέτιν @000V ἐμεῖο, U., Tr. ©. εἰ γάρ. 
d) wie e. Zeitpart., wenn von einer in der Bergangen- 
heit ὃ. wienerholten Handlung die Rede, [0 oft, εἰ 
μὲν ἐπίοιεν οἱ AImvaioı, ὑπεχώρουν, Thuc. — 3) 
m. conj., 9. δ. Ep., Lyr., auch, jedoch feltener, Ὁ. Tr., 
Ar. u. Hdt. u.att. Pr.; Crat.fr; 29 häufig b. Sp. (mo 
es an mehreren StSt. wieverhergeftellt worden.) ©. 
Krüg. z. Xen. an. 3, 1, 36., Cobet var lectt. p. 363. — 
4) mit inf. in indiv. Rede, Hdt. ὅ., Thuc. 4, 98., Luc. 
ἃ. merc. ὁ. 33.,.Hel. 5, 21. (jehr ſelt. b. Att. — 5) m. 
part. höchft jelten, τι. muy dann, wenn das part. durch 
e. Ellipſe (wie ἐστέ, Herm. 5. Aesch. Ag. 404) οὗ. 
durch e. Anakoluth zu erklären. — B) ſynonym m. ὅτι, 
daß, nad) ϑαυμάζω τι. ä. Begriffen, wenn der Um- 
ftend, durch den ὃ. Affeft erregt wird, noch als zwei— 
felhaft zu betrachten; jedoch δ. den Att. aud) Ὁ. ausge- 


machten Thatfahen, um e. Behauptung mit einer ge- " 


wilfen Beſcheidenheit vorzubringen, f. Roſt 8. 121. 1. 
A. 5. Kr. 8. 65.5.9. 7. — C) ob, das lat. an, in in- 
div. Fragen, a) m. ind., σάφα δ᾽ οὐκ old” el ϑεός 
ἐστι, Hom. u. F. Ὁ) ım. opt., ἐνέβησε eis φροντίδα, 
εἴ κως δύναιτο, Hdt., Att, Auch hier (wie bei ind. 
der hiftor. Tempp.) tritt ἄν zu εἰ hinzu, vgl. oben A) 
1) c), ἠρώτων, εἰ δοῖεν ἄν, Xen. u. W.; οὐκ old” ἂν 
εἰ πείσαιμι, |. ἄν bef. Bemerff. 4). c) m. conj., went 
gefragt wird, was gefchehen folle od. müffe, ἐς τὰ χρη- 
στήρια ἔπεμιπε, εἰ στρατεύηται, Hdt.; οὐκ old” εἰ 
δῶ, Xen. — Nah Begr. der Ungewißheit entfpricht 
es o unferem ob nicht, Od. 3,216., Att.— B. Hom. 
fteht εἰ zum. in indir. Sr. ellipt., wo fein Verb. σοὺς 
hergegangen, von dem die Fr. abhängt, wevolveov, εἰ 
τελέουσιν, Ὁ i. dem Sinne nad), fie ftrebten, indem fie 
verjuchten, ob fie e8 vollenden köunten, U. — In der 
Doppelft. εἰ - 7 οὗ. εἴ - εἴτε, Hom. u. F. — In di- 
rekter ὅν, nur NT., LXX. — Das Nähere über die 
Konſtr. der Bart. ſ. in den Gr. — Die Verbindung ın. 
andern Part. f. bei, in der alphab. Ordnung. 

ei, wo, dor. f, ἡ τ. οὗ, Gr. ᾿ 

εἶα, Ὁ, lat. eia, he! heda! drauf! ὅ. εἶὰ δή, wohlan 
denn, m. imper., aud) im pl., felten abs,, Tr., Ar., 
Pi., Theoer.; ἄγ᾽ εἶα, ΑΥ΄: οὐκ εἶα, Eur. 

εἶάζω, εἶα rufen, Bur. fr. 

εἰὰ μενή, ἡ, niedrige ‚grasveiche Gegend, Niede- 
rung, Marſchland, ἕλεος, Il., ARh., Theoer.: liber- 
ſchwemmte Gegend, ARh. 3, 1202 (Ὁ. efarcı, ἧται, 
ἡμαι). Ἶ 

εἱᾶνός, 3, ep. f. ἑαγνός, Il. 16,9. 

εἶαρ, εἰἄρτνός, Ὁ. f. ἔαρ, ἐαριγνός. 

Elaoivos, ὃ, e. Mafebone, Inser. 

ElRQOEIS, εὐσα, εν, — 2agıvös, Man. 

εἰαρό-μασϑος, ον, mit jugendlich frifchen, ftroz- 
zenden Brüften, AP. 5, 76. [freuend, Orph. 

εἰροτερπής, Es, (τέρπω) des Frühlings ſich 

εἴας, 2 sg. impf., U. εἴασα, ας, €, aor.d. ξάω. 

εἴασκον, ep. Iterativf. v. ἐάω f. εἴων, Hom. 
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elärteı, εἵατο, 3 pl. pr. U. impf.,\p. f. Ὁ. ion, 
ἕαται, Euro, u, dies f. ἧνται, ἦντο, Ὁ. μαι. 

el&ro, 3pl. impf. med, v. edui f. ἦντο, Ὁ. i. ἦσαν, 
nur Od. 20, 106., wo Bekk. nach Buttm. εἕατο. 

ei@ro, 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. ἕνγυμε f. &ivro, fie 
batten an, 1]. 18, 596. 

&ißo,». f. λείβω, träufeln, tropfenweis vergießen, 
δάχρυον U. κατὰ δάκρυον εἴβ., Hom.; daxova εἴς 
βεσϑαι Soph. Ant. 523. — Pass. niebertropfen, rin: 
nen, Hes., ARh. (8. Hom. nı wo Ὁ. Metr. λεήβων 
nicht zuläßt; δ. Sp. auch am Versanfang.) 

εἰ γάρ, denn wenn, Hom. u. %. — 2) daß doch! 
m. opt., Hom. (Ὁ. dem jedod) αὐ γάρ gewöhnlicher), 
od. m. ind. impf., wenn Ὁ. Gedanke in der Gegenwart, 
Xen., Long., m. ind, aor., wenn er in der Vergangen- 
beit als nicht wirklich vorzuftellen ift, Eur. Bgl. erde. 

εἴγε οὗ. εἴ γε, betontes „wenn““, wenn nur, wenn 
nämlich, wenn wirklich, wenigftens wenn, inwiefern 
nämlich, Hom. u. 8. 

εἰ δ᾽ ἄγε, als Ermunterungspart., wohlan denn! 
auf denn!, m. folg. imper., auch im pl., Ep., Theocr.; 
werft. εἰ δ᾽ ἄγε δή, Hom., ARh.; auch felbft im pl., 
εἰ δ᾽ ayer’-- πειρηϑῶμεν, 1.22, 381. (Eigtl. ellipt. 
Rdnsart = εἰ δὲ βούλει, ἄγε. 

εἰδαίνομαι, Ὁ. 6001. f. εἴδομαι, aor. εἰδήνατο, 

ähnlich fein, τενέ, Nie. al. 76. 613, 
εἰδαλἵμος, 3, (εἶδος) 1) [hun von Geftalt, Od. 
24, 279. — 2) ähnlich, AP. 7, 491. N 
“εἶδαρ, aros, τό, (ἔδω, p. ged. f. *Ldao) Effen, 
Speile, Ep.; Futter, N.: Sodibeite Köder, Od., AP. 
εἰ δέ, wenn aber, Hom. u. F. Häufig ellipt. (wie 
εἰ δ᾽ ἄγε), εἰ δὲ καὶ αὐτοί, φευγόντων, — εἰ δὲ 
"zer αὐτοὶ βούλονται, φ., εἰ δέ (βούλει), σὺ μέν μευ 
ἄχουσον, 1]. Dit fteht εἰ δέ, two man εἰ δὲ μή erwar— 
tet, Pl: conv. p. 212 ©. u. f. Ebenfo εἰ δ᾽ ovv,Soph. 
Ant. 718. Ueber εἰ δὲ μή |. εἰ μή. 
Εἴδεκτος, ὃ, e. Korinther, Paus. t 
εἰδεχϑής, ἐς, (εἶδος, ἔχϑος) a) von widrigem 
Ausſehn, ſcheußlich, efelhaft, ΡΟ]. ϑί.; Κορυδέως eid- 
εχϑέστερος, ſprichw., (Com. δ.) Zenob. b) faul, 
ftinfend, Hipp. - 
εἰ δέω, ep. f. εἰδῶ, con). Ὁ. οἶδα. 
εἰ δή, a) wenn nunmehr; Ὁ) wenn wirklich, wenn 
doch; ὁ) wenn gar, wenn vollends; d) angenommen 
daß,Hom.u.$.; e) in indir. Frage, ob wirklich, Od.1,207. 
εἴδημα, τό, (εἰδέναι) das Wiffen, Oenom. 
εἰδήμων, ον, wifjend, fundig, erfahren, zuvos, in 
etw., AP. 9, 496., ΚΒ. 
εἰδησέμεν, ep. f. εἰδήσειν, inf. f. 3. εἰδέναι, Od, 
εἴδησις, εως, ἡ, das Wiffen, Kenntniß, Einficht, 
SEmp., Cl. Al. Ι 
εἰδήσω, fut. zu εἰδέναι. , 
εἰδικός, 3, a) formell, Plut. b) fpeziell, opp. γε- 
γιχός, Gal. — Adv. -χῶς, Inser. 
Εἰδοϑέα, ἡ, ep. -ϑέη, a) e. Meergdttin, T. des 
Proteus, Od.: δ. Dp. -ϑεεέη. Ὁ) Frauenn., AP. 
ΕἸἰδόϑεος, ὃ, n. pr., Schol. ARh. 
εἰδοί, «i, die Idus der Römer, DH. u. N. 
εἰδομαλίδης, ov, ὃ, (μῆλον, μᾶλον) deſſen 
Geficht wie ein Apfel ausfieht, Ale. b. Bust. (fr. 151), 
vgl. ῥεϑομαλίδης. τς [@vios, St. B. 
Eidou£vn, ἡ, ©t. Makedoniens, Thuc.: Ew. 
Eidouevn, ἡ, %. des Pheres, Apd. 
εἰδοποιέω, e. Bild Ὁ. etw. (τὴ) machen, darfiel- 
len, geftalten, Plut. u. U. — Dav. 
εἰδοποίησις, Tambl., u. -woıle, ἡ, Str., Lon- 
gin., Cl. Al., — — Formung. 
eldoroıös,ov, (εἶδος, ποιέω) ς, Art od. Spe- 
ies machend, ſpezifiſch, Arist. 
e εἶδος, Eos, τό, (ELAL) 1) das Ans, Ausfehen, 
Geftalt, Form, εἶδος ἄριστος, ἀγητός ?c,, Hom. u, 
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8; απ Ὁ. Thieren, Od., Xen.; πόλλ᾽ εἴδη φέρων 
Ἔρως), Alex.: ſchöne Geftaft, Hat. b) δ. Tr. zum. 
zur Umfchr. der Perfon, wie δέμας. ce) die Form 
opp. ὕλη, die Materie, Arist. u. A. d) Urbild, Idee, 
Pl., Arist, ὁ) die Figur, Konfigurazion, Eucl. — 2) 
Beichaffenheit, Seftaltung, Art, Thuc. — 3) Art (von 
e. Gattung), Spezies, opp. γένος, Thuc., Pl. u. 4. 
— 4) Methode, Thuc. 6, 11. [big, Aeschin., Arist. 
εἰδότως, adv. Ὁ. part. εἰδώς, mit Kenntniß, fun- 
— — darſtellen, DH. 7, 72. 
El0.0POX0S, ὁ, (φέρω) — ζωοφόρος, der Fries 
Inscr., f. — Lycia 2 F — u 
Eiövia, ἡ, Gem. des Aeakos, Lye. 
εἰδύλλιον, τό, dem. Ὁ. εἶδος, Genvegedicht, klei— 
nes Gedicht, welches Situazionen aus dem menſchlichen 
Leben ſchildert, Gr. 1 
εἰδυλίς, los, ἡ, — εἰδυῖα, Call. fr. 451. 
.„EIA2, video, ungebr. altes Thema, deſſen St. 
ὁράω vertritt. Die dav. abgeleiteten Tempp. bilden 2 
Familien, deren einer der Begriff der finn!. Wahrneh- 
mung, vorzugsw. durch Das Geficht („ſehen“), dann auch 
der geiſtigen, der andern nur der Begriff ber geiſtigen 
(„wiſſen“)eigen. 1) Zur erſteren gehören: aor. Ri 
aud) ἔδον, imper. 20€ 2c., δ. Hom., Hdt., Tr., Theocr. 
auch aor. med. εἰδόμην, Ἰδόμην, imper. ἐδοῦ ıc. (αἵϑ 
praes. wird ὁράω, als pf. ἑώρακα, als f. ὄτνομαι gebr.) 
jehen, erbliden, bemerken, anjehen, m. δο6., 
Hom. u. %.; ὀφϑαλμοῖσιν ἰδεῖν od. ἐδέσϑαι, auch 
ἐν 69. od. ὄμμασι, Hom. u. A.: 25, ἐπέ od. πρός 
τι od. τινά, Sum etw. od. Imdn binfehen, Hom., Tr., 
Xen. u. A.: zufehen, di. zu erfahren fuchen, ἔδωμ᾽ 
οτι» ἕργα τέτυχται, I. b) τινά, Imdn ſehen u. mit 
ihm ſprechen, Thuc., Xen., Luc.; Imdn befuchen, 4v- 
τιόπην, Luc. — 2)übtr. mit dem Geifte fehen, ein- 
jeben, erkennen, inne werden, erfahren, ἐγὲ 
φρεσίν, 1]. u. %.; χάριν τινός, die Huld Imds er- 
fahren, D.; betradpten, erwägen, unterſuchen, 
Pl. ©. ὃ. Weitere unter ὁράω. --- Hierzu gehört das 
ep. U. ion, pass. eldowar U. 2eid. nebft δου. εἰσάμην 
u, ἐεισάμην, a) gefehen werden, erfheinen, &- 
δέεται ἡμαρ, ἄστρα, Hom. u. a. Ep.: ſcheinen, τὸ 
δέ τοι κὴρ εἴδεται elvan,id.: fi das Anfehen ge- 
ben, ſich ftellen, εἴσατ᾽ ἔμεν ἐς Anuvov, Od. u. 
ö. b) m. das, ähnlich fein, gleichen (gew. im δου. 
u. part. pr.), ἐεέσατο φϑογγὴν Πολέτῃ, an Stimme 
gli) ev dem P., Hom., Pind., Hdt. — II) Zur zwei- 
ten gehören das pf. (im Ὁ. Bdtg des pr.) οἶδα, 860]. 
öide, "Ale. fr. 146., u. plsgpf. dev, ion. ἤδεα, att. 
ἤϑη (über die verſch. δ. des pf. u. plsgpf. f. d. Gr.), 
f, εἴσομαι, jeltner u. meift ep.e2djow, 1) eigtl. „wahr⸗ 
genommen haben‘, dh.wiffen, inne haben, verfte- 
hen, einfehen, fennen, m. acc., Hom. τι. ἴδ. pl- 
λα εἶδ. τινί, freundlic gegen Imd gefinnt fein, Hom.: 
χάριν ed. τινί, Imdm Dank wiffen, rıvos, fir etw., 
tom., Att.; περί τινος, von etw. τοί ἐπι, Xen. u. A.: 
(der abhängige Sat m. ὡς, ὅτε, Ὁ. Hom. aud) 6, Il. 
8, 197., od. in indir. Frage mit εὖ, bei Hom, auch 


> 
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7 — ἢ, D. 10, 342.; od. bloß ἡ, Od. 4, 109.), ob. 
ὅπως, häufig m. folg. part., τὸν ἡΠῆδον ἔσμεν ἐκ ΄ 
περάτων γῆς ἐλϑόντα, wir wiffen, daß 2c., Thuc.; 
οἶδα ἐξαπατώμενος, ἰῷ weiß, daß ich 2c., Ar., u. fo 
ö. b. Att,; bisw. aud) ὡς δ. part., ὡς μηδὲν εἰδότ᾽ 
ἴσσι u’ ὧν ἀνιστορεῖς, Soph.; feltner ftatt nom. 
part. Der ace. m. pron. refl., οἶδα ἐμαυτὸν ἥττονα 
ὄντα, Xen.: felten m. folg. inf. ftatt part., Aesch. 
Pers. 423., 11. in Ὁ. Botg „lernen“ (in urechtweifun⸗ 
gen), Soph. Phil. 1329., Eur. Tr. 1041., Ar. vesp. 
376.; außerdem f. unter 2) u. 3). — 2) [1 verfte- 
ben aufetw., m. acc., γοήματα, μήδεα 2c., db. m. 


adj. als subst. u. gew, im part., ἀϑεμέστια ıc. εἰδώς, 
Hom.; auch m. gen., ὃς σάφα ϑυμῷ εἰδείη τεράων, 


\ 


geiv. im part., τόξων 1ς. εὖ εἰδώς, id.; auch m. inf., 
ΤΙ. 7, 238., Soph. Ai. 666.: part. aud) abs. wiffend, 
tundig, erfahren, εἰδότε τοι ἐρέω, Pind., Att.; 
auch wifjentlih, Od. 12, 156. — 3) im Stande fein, 
fönnen, m. inf., Soph., Eur., Dem. — Bel. Nedens- 
arten: a) ἔστω Ζεύς, ϑεός, das wiſſe 3. οὗ. ©., Hom, 
u. A. Ὁ) oide, σάφ᾽ od. εὖ οἶδα, ἔσϑι, σάτρ᾽ od. εὖ 
ἔσϑε, unabhängig mitten in der Rede, ebenfo οἶδ᾽ ὅτι 
2c., Att. ce) 080.9 δ, 0809" ὡς in. folg. imper. in der 
Frage, 0009” ὡς ποίησον; = ποέησον, 0l09” ὡς; 
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kann, Hdt., Eur., ohne ὡς, Soph. 6) durch Nachäf- 
fung verfpotten, Xen. conv. 6, 8. 

22090, att. verl. f. εἴκω, weichen, nachgeben, 
Soph. d., ARh. (Einige erklären εὐχάϑω als conj. 
aor. 1, fchreiben dah, im inf. εὐχαϑεῖν u. im part. 
εἰχαϑών.) 

εἰ χαΐ, |. καί zu E. 

εἰ χατολογ έα, ἡ, das unüberlegte Schwatzen, Philo. 

εἰχκαιολόγος, ον, (λέγω) unbedachtſam ſprechend., 
Philodem, 


weißt dur, wie du's machen mußt? Soph., Eur. 
Εἰδώ, οὖς, ἡ, — Εἰδοϑέα, Eur. 
εἰδωλεῖον, τό, Götzentempel, NT. 
“εἰδωλιπός, 3, bilderartig, reich, ΟἹ. Al. INT. 
εἰδωλό-ϑύτον, τό, das einem Götzen Geopferte, 
"εἰδωλολᾶτρεέα, ἡ, Götzendienſt, NT. [NT. 
εἰδωλολάτρης, ου, ὃ, (λάτρις) Gößendiener, 
εἰδωλόμορφος, ον, (μορφή) nad) einem Bilde 
geformt, =geftaltet, Geop. 
" εὔἴϑδῳλον, τό, (εἶδος) 1) Bild, Geftalt, eigtl. u. 
übtr. Hom. u. %.; εἴδωλα καμόντων, die törperlo- 
fen Schattenbilder der Abgeſchiedenen, id. u. 31. : Ge— 
fpenft, Lib. Götzenbild, NT.: οὐράγια, Sternbilder, 
ARh. — 2) bei δ. Stoifern ὃ. Bild in der Seele, Bor- 
ſtellung, Cie. fall. 66. ; Ὁ, 
εἰδωλοπλαστέω, bilden, nachbilden, Heracl. 
» εἰδωλό-πλαστος, ον, abgebildet, wovon e, Bild 
in der Seele zurückbleibt, Lye. 173. ἶ 
εἰδωλοποιέω, (-ποιός) e. Bild mahen, etw. 
durch e. Bild darftellen, Pl.. DS. 1. X. — Dav. 
εἰδωλοποίησις, 7, das Darftelen in einem 
Bilde; Borftellung, SEmp. Pyrrh. 2, 222. 
εἰδωλοποιέα, 7, Darftellung in einem Bilde, 
Erzeugung eines Bildes, Pi., DS.: als rhet. t. t. bie 
Rede, welche e. Todten in den Mund gelegt wird, Her- 
mog. prog. 9. [gefchiet, Pl. 
εἰδωλοποιικός, 3, zur Erzeugung eines Bildes 
εἰδωλοποιός, ὄν, (moı&w) bildend, im Bilde 


εὐχαιομυϑέω, unüberlegt veden, Lex.; Ὁ. 
εἰχαιό-μευϑος, ον, — εἰχαιολόγος, KS. ; 
εἰχαιορρημονέω U. -οἡμων, ον, (δῆμα) &- 
χαιοιιυϑέω, -μυϑος, Suid. 
εἰχαῖος, 8, 8) unüberlegt, unbefonnen, Ὁ. Berf., 
Pol. b) eitel, vergeblich, σχολή, Soph., Luce. u. A. ὁ) 
was Der Zufall darbietet, das erſte δα 8 befte, Luc. — 
Adv. εἰκαίως, DL., Ios. — Dav. [b. DL: 5, 11. 
εἰχατοσύγη, ἡ, Unbeſonnenheit, Eitelfeit, Timon 
Elzaıorns,nros,n,—d. vbg.,Philo, DL.u.X. 
Eixzavdoos,ö,n.pr., AP. 
‚ &leds, «dos, ἡ, die Zahl Zwanzig; der 20fte Tag 
im Monat, Hes., Pl. u. A., auch pl., Ar., Plut.; εἰς 
χάδες, der 6fte Tag der Eleufinien, Eur., Plut. 
ἐϊχάσδω, aeol.f. εἰκάζω, Sapph. fr. 104. 
‚elzaole, ἢ, (εἰκάζω) a) biloliche Darftellung, Ab— 
bildung, Xen. u. A. Ὁ) Bergleichung, Plut. οὐ Vermu⸗ 
thung, Pl., Luc. 


Ὁ) Vermuthung, MTyr. [ßen, Lue., Plut. 
- εἰχασμοός, ὃ, Das Rathen, Bermuthen, Muthmaa— 
εἰχαστής, οὔ, ὃ, Exrather, Thue., Ios. 
εἰχαστικχός, 3, a) zum Abbilden gehörig od. ge- 
ſchickt, P}.; ἡ -κή (se. reyvn), Runftder bildlichen Dar- 
ſtellung, id. Ὁ) zum Exrathen geſchickt, Luc. — Adv. 
πχῶς, vermuthungsweife, Poll. 
εἰχαστός, 3, vergleichbar, Soph. 
εἴχᾶτι, dor. f. εἴχοσι, Theoer. 


darftellend, Pl. soph. p. 239.D. 

εἰδωλουργιχός, 3, (ΕΡΓΩῚ) = εἰδωλοποιι- 
χός, PI. soph. p. 266 1). 

εἰδωλοφᾶγής, ἕς, (φανῆναι) einem Bilde glei- 
hend, Plut, m. p. 908 E. τὴ Syn. 

εἰδωλοχᾶρής, ἔς; (yelow)fihanBildern frenend, 

εἶεν, att, 3 pl. opt. Ὁ. eiuff. εἴησαν, a) es mag 
fein! es_fei! nun gutl genug Devon! nun weiter!, 
Att. Ὁ) Ausdr. der Berwunderung, εἰ}, Ar., Pl. [-- 05 
als Spondeus Aesch. ch. 646, Ar. pax 663.|. 

εἴην, opt. aor. 2 δοί, δ. ἕημι. 

εἴϑιαρ, adv., (εὐθύς) ſogleich fofort, Ep., Theoer. 

εἴϑ'ε, wenn Do! o daß doch!, m. opt., wenn der 
Wunſch als noch erreichbar gedacht wird, m. ind. der 
biftor. Tempp. wie δ. εἰ γάρ (Aw. 7.), Hom. u. F.: aud) 
m. inf., AP. 9, 284: 408. . 

εἰϑέζξω, Ὁ. ἴ. ϑέζω, Pyth. carm. aur. 

εἰϑισμένως, adv. part. pf: pass. Ὁ. ἐϑίζω,, ges 
wohnter Weife, DL. 4, 35. 1 

εἴκα, att. f. ἔοικα, τὸ. |. ἢ 

εἰχάδισταί, ὥν, οἱ, (εἶχάς) Bein. δὲν Epiku- 
veer, weil fie ben 20ften Gamelion als den Geburtstag 
ihres Stifters feierten, Ath. p. 298 Ὁ. 

εχάξω, f. ἄσω u. -ἄσομαι (αἵ. ἀντεικάξω) 2C., 
δου. Ὁ. den Att zuw. 7x00@.2c., a) im Bilde darſtel⸗ 
len, übh. αὔτ, nachbilden, Hdt., Att.: γραφῇ, abma- 
Yen, malen, Hdt. u A.: glei) od. ähnlich madjen, τρεῖς 
gen, ἑαυτὸν τινι, Ar. u. %.: pass. gleid) od. ähnlich 
werben, bh, im praet. gleichen, revi, Att.: πρός τινα, 
Ar. Ach. 783. b) vergleichen, τέ rıvı, Att., πρὸς τι, 
Arist, ce) in einem Bilde reden, Hdt. 4, 31. 4) (durch 


εἴ χε, εἴ κεν, |. unter χέ. 
εἰχελτόνειρος, ον, tranmähnlich, ἀνέρες, Ar. 
av. 687. [Hdt. 8, 8. 
εἴχελος, 3, (82x05) ähnlich), vergleichbar, zıvd, Ep., 
τεϊκελόφωνος, ον, (φωνή) ähnlich) an Stimme, 
AP. 6, 247. 
εἰχέγαιε, att. f. ἐοικέναι. 
εἰπῇ, adv., auf gut Glück, ins Gelag hinein, plan- 
108, ohne Grund u. ohne Zwed, Att. 
εἰχοβολέω, ins Blaue hießen, Pol. fr.: anf gut 
Glück vathen, Bur. fr,, Ar. fr.; zzeol τινος, ΟἹ. Al. 
εἰχονίζξω, e. Bild od. zu einem Bilde machen, ge- 
ftalten, Plut.: ἀλήϑειαν, den Schein der Wahrheit 
geben, Aphthon. prog. init. 
εἰχονικός, 3, a) δ. treues Bild gebend, Ὁ. Sta— 
tuen τι. Gemälden, Callix. b. Ath., Plut. Ὁ) ſcheinbar, 
ἀποχή, Scheinguittung, AP. [6. Ath., Plut. 
εἰχόνιον, τό, dem. Ὁ. eizwv, Bildchen, Polem. 
εἰκόνισμα, To, Abbild, AP., Porph. 
eizovıouos, ὁ, Abbildung, Plut., Senec. ep. 
εἰκονογρἄφέω, im Bilde darftellen, τὸ, Philo: 
malerifch ſchildern, Longin. [on 
εἰχονογρὰφέα, ἡ, Darftellung im Gemälde, Str.;. 
εἰχκογογράφος, ον, (γράφω) Bildmaler, Ma- 
Ver, übh Schilderer, Arist., Them. [dern, PI. 
εἰχονολογέα, ἡ, (λόγος) das Sprechen in Bil- 
᾿ εἰκογοποιός, ὁ, (ποιέωλ) e.Bildner, Arist.poet.25. 
εἶχός, ότος, τό, neutr, part. Ὁ. ἔοεχα, das Glei- 
Sende, Aehnliche, be. Has dem Wahren od. Rechten 
Aehnliche, dh. ſow. das Wahrfcheinliche, als das Bil 
Geblihrende, Att.: als adj. εἰκός (gem. ohne dort). 


Bergleihung) errathen, vermuthen, zıvi, ἔκ od. ἀπό 
τινος, Hdt. Att.; ὡς εἰχάσαι, fo. viel man vermuthen 


ift wahrſcheinlich, natürlich, ſchicklich, Billig; im δ 
wort εἶχός γε 00. γοῦν, natürlich, billiger Wei 
ς » 
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εἴχασμα, ατος, τό, 4) Abbild, Bild, Aesch. Plut. 
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ΟΞ ἡ -στή, eine Abgabe, der 
γ einer Sache, Thu, 


ferd. in folg. Verb. Ὁ. Att. δι: ὡς od. ὥσπερ εἰχός, 
οἷον οὗ. οἷα εἶχός, aud) 7) εἰκός, Xen., U. ὡς τὸ εὐχός, 
wie es wahrfcheinlich, billig 2c. ift; auch χατὰ τὸ εἰχός, 
Thuc., &x τοῦ εἰκότος, id., ἐκ od. ἀπὸ τῶν εἰχότων, 
der Wahrfcheinlichkeit od. Billigfeit nach, wahrſcheinli— 
her, billiger, gebührender Weiſe, att. Pr.: παρὰ τὸ 
εἰχός, über die Gebühr, Thuc. — Comp. εἰχότερος, 
Antiph, -  [wertb, Od. 
εἰχοσάβοιος, ον, ep. ἔεικ., zwanzig Rinder 
εἰκοσά-γωγνος, ον, zwanzigedig, Iambl. 
εἰχοσάεδρος, ον, (ἕδρα) von zwanzig Flächen 
od. Seiten, Plut. [χρόνος, Plut. — Dad. 
εἰχοσαέτης, ες, (£ros)zwanzigjährig, παῖς, Hit; 
εἰχοσαξτέα, ἡ, Zeit von zwanzigJahren, Philo, Ios. 
εἰχοσαετίς, δος, ἡ, die zwanzigjährige, Pl. 
εἰχοσάκις, ep. 2eıx., jwanzigmal, Hom, u. F. 
εἰχοσάκωλος, ον, (κῶλον) zwanzigglieberig, 
Schol. Ar. 
εἰχοσάκωπος, ον, (κώπη) zwanzigruderig, Lex. 
εἰχοσάμηνος, ον, (μήν) zwanzig Monatesnlt, 
AP. 7, 662. [βελοτι. 6. 
εἰχοσαμναῖος, 3, (uva) zwanzigminig, Philo 
εἰχοσά-πηχυς, v, von zwanzig Ellen, Chares Ὁ. 
Ath. p. 538 D., Luc. 
e?200«nAaoıos, 3, zwanzigfältig, Pl., Plut. 
εἰχοσαπλᾶσέων, ov, —d. vhg., Archimed. 
εἰχοσάς, άδος, ἡ, — εἰκάς, Luc., SEmp. 
elzooaor&dıos, ον, (στάδιον) von zwanzig 
Stadien, Str. p. 426. ſtern, Th. 
εἰχοσάφυλλος, ον, (φύλλον) mit zwanzig Blät- 
εἰχοσετηρίς, £dos, ἡ, Zeitraum von zwanzig 
Sahren, DC. 58, 24. [εἰκοσαέτης, AP. 
εἰχοσέτης, ους, ἡ, fem. εἰχοσέτις, (dos, ἡ, 
εἰ χοσήρης, ες, mitzwanzig Rudern, Ath.p.203D. 
εἴχοσι, Ὁ. ξεέκ., οἱ, αἷ, τά, indecl., zwanzig, Hom. 
5. Bor Bof. εἴχοσιν, aud) εἰχοσ᾽, Od.) 
εἰχοσιδύω, zweiundzwanzig, Eust. 
εἰχοσίεδρος, ον, — εἰκοσάεδρος, Tim. Locr. 
εἰκοσιεννέα, neunundzwanzig, Ath. p. 608 A. 
εἰχοσιέξ, jehsundzwanzig, vit. Eur. 
elzocıen td, ſiebenundzwanzig, Hipp., DS. 
εἰχοσιέτης, ες, fem. εἰχοσιέτις, ıdos, ἡ, = εἰ- 
χοσαέτης, DC. [AP. 7, 343. 
εἰχοσικαιτέτρᾶτος, 3, der vierundzwanzigite, 
εἰχοσίχκλινος, ον, (χλένη) oizos, ein Zimmer 
von zwanzig Tiſchlagern, Ant.Car.b.Ath.p. 548 A.,DS. 
εἰχοσίμνως, (μνᾶ) von zwanzig Minen, Lys. 
fr. u. Poll. 310. (nad) ob. εἰκοσέμγεως.) 
εἰχοσι-νήρτἵτος, ov, zwanzigfach, unzählbar, D. 
22, 349 (wahrich. εἴκοσι νήριτ᾽ getrennt zu ſchr.). 
εἰχόσιοι, ſp. %. f. εἴκοσι, AP. app. 262. 
εἰκοσιοχτώ, adhtundzwanzig, DS. 14, 102. 
εἰχοσιπενταέτις, ıdos, ἡ, fünfundzwanzig- 
jährig, AP. app. 209, 8. 
εἰχοσιπέντε, finfundzwanzig, Dem. 35, 10. 
εἰχοσίπηχυς, v, = εἰχοσάπηχυς, Hdt. [DS. 
22001780 0&gEs,neutr. α, bierundzwanzig,Xen,, 
εἰχοσόργυιος, ον, (ὀργυια) von zwanzig Klaf- 
tern, Xen. ven. 2, 5. 
12600005, 0v, Ῥ. ἔεικ., — εἰκοσήρης, Od., mit 
u. ohne ναῦς, Nicostr., Dem. 
εἰχοσταῖος, 3, am zwanzigften Tage geſchehend 
od. etw. thuend, Hipp., Th. 
εἰχοστή, ἡ, |. εἰκοστός. [Plut. m. p. 1027 F. 
εἰχοστο-έβδομος, 3, der fiebenundzwanzigfte, 
εἰχοστολόογος, ὃ, ἡ, (λέγω) ber den Zwanzig- 
ften einfammelt, Zollpächter, Ar. ran. 363.; Ὁ. 
εἰκοστός, 3, Ὁ. &eız., ber zwanzigfte, Hom. u. F. 
zwanzigfte Theil vom 
[m. p. 9 
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: 0 ἢ. 
στο-τέταρτος, ὃ, Ὁ. bierundzwanzigfte, Plut. 
ων — 
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εἰχοσάβοιος --- Εἰλείϑυια 


εἰκοστώνης, ου, ὃ, (ὠνέομαι) δεν Pächter vom 
Zolle des Zwanzigſten, Arr. Epiet. 4, 1. 

εἰ χοτολογ έω, (εἰχός, λέγω) nah Wahricheinlich- 
feit reden, lich -[chließen, Str., Philo. — Dav. 

εἰχοτολογία, ἡ, die wahricheinlichite Erflärung, 
Archyt., Str. 

εἰχότως, att. adv. part. pf. v. ἔοικα, 1) natürli- 
cher, begreiflicher, wahrjcheinlicher Weife, Att.: billiger 
Weiſe, von Nechtswegen, iid.; οὐχ εἰχότως, gegen 
Recht u. Billigfeit, Thuc. — 2) ähnlich, SEmp. 

eixzt£ov, adj. verb. Ὁ. εἴχω, Philo, [Them. 

εἰχτικχός, 3, (εἴκω) gern weichend od. nachgebend, 

ἔιχτο, 2 sing. plsgpf., ἔικτον 3 dual. pf., &lx- 
τὴν 3 dual. plsgpf. Ὁ. ἔοεχα, Hom. 

EIK2, ungebr. Thema, wovon nur 3 impf. εἶχε, 
es ſchien, e8 dünkte gut, II. 18, 520., die übrig. tempp. 
ſ. unter ἔοικα. (Nach A. apof. plsgpf. für 2o/zee.) 

εἴχω, ſ. ξω, aor. εἶξα, weichen, d. i. a) fich zurück— 
ziehen, abs. od. τενέ, vor Imd, Hom. u. %.; αἰ) 
ὀπίσσω εἴκ., zurückweichen, Il.; m. gen. des Ortes, 
προϑύρου, Ὁ. dem Eingange weichen, Od.; πολέμου 
χαὶ δηιοτῆτος, 1].; χάρμης Ἀργείοις, vor den Arg. 
aus dem Kampfe weichen, ib.; τινὶ τῆς ὁδοῦ, Imd 
aus dem Wege gehen, Hdt.: übtr. εἶκε ϑυμοῦ, laß ab 
von deinem Zorn,Soph.: auch Imd aus Ehrerbietung 
Pla machen, Hom.; γέρουσιν ἕδρης, Phocyl. b) 
Imdm nachſtehen, τινί rı,.Imdm in etw., Hom,; auch 
τινὶ πόδεσσι, Imdm an Schnellfüßigfeit, Od. ce) 
nachgeben, zıyf, Att.; avayzn, unterliegen, Aesch.: 
dh. fih von etw. beftimmen-, verleiten laſſen, folgen, 
fih hingeben, ὄκνῳ καὶ ἀφραδέῃσε, βίῃ καὶ κάρτεϊ, 
Hom.; ὕβρει, ϑυμῷ u. dgl., Tr.; ζημίαις, Xen. 
Scheinbar tr. εἶξαι ἡνία ἵππῳ, dem Roffe nachgeben 
an den Zügeln, Ὁ. i. die 3. ihm nachlaffen, I.; ἂν 


πλοῦν ἥμιν εἴχη, wenn er am Fahrwind uns nachge- 


ben, ὃ. 1. uns τς. fenden wird, Soph.; fo auch Pl. legg. 
Ρ. 781 A.; flatt des acc. der inf. Evoos Ζεφύρῳ εἴς 
ξασχε διώχειν, Euros überließ e8 dem Zephyros ihn 
zu verfolgen, Od. 5, 332. 4 
εἰχών, ὄνος, ἡ, mit den ſynkop. FF. gen. eixovs, 
Eur.; acc. εὐχώ, Tr., Hdt.; acc. pl. εἰχούς, Eur., Ar., 
(ἔοικα) a) eigtl. Bild, Bildniß, dh. fom. durch Kunft 
Abgebifdetes od. -Abgeformtes (durch Malerei u. Pla- 
ſtik mit Zufägen, wie γραπτή od. γραφῇ εἰκασμένη, 
χαλκὴ u. dol., u. ohne diefelben), Statue, Gemälde, 
als natürliches Bild, Spiegelbild, Hat., Att : dh. aud) 
Schattenbild, Eur. b) itbtr. Gedanfenbild, Vetftellung, 
Pl. u. X. 8) Bild, Gleichniß, Ar., Pl., Xen. u. X. — 
Adv. &}zove, instar, nad) Art, Pl., Long. 
“ εἰκώς, part. zu ἔοικα, w. ſ. 
εἰλαδόν, adv., (εἴλη) = ἐλαδόν, Hdt. 1, 112. 
Εἰλαῖος οὗ. Ιλαῖος, 6, N. eines Monats δ. den 
Delphiern, Inser.  [Hom., Pind. (nur pr.) — Dav. 
ellänivalo, (eilarlvn)ichmanfen, zu Gaſteſein, 
εἰλᾶπῖναστής, οὔ, ὅ, Schmaufer, Mitſchmau— 
fer, D., Ath.: b. ven Kypriern Bein. des Zeus, Ath. 
p. 174 A. [abgeleitet Ὁ. πένειν κατ᾽ εἴλας.) 
elläntvn, ἡ, Feſtſchmaus, Hom., Eur. (E8 wird 
εἴλαρ, τὸ, (εἴλω) nur nom. 11. acc., eigtl. Bebel- 
fung, dh. Schuß, Schugwehr, Il.; κύματος, gegen die 
Woge, Od. [DC., Inser.; ὃ. 
εἰλαρχέω, Anführer eines Reitergeſchwaders fein, 
εἰλάρχης, gew.2idoyns, ov, ὁ, (εἴλη, ἴλη, ἄρ- 
χω) Führer eines Haufens, Plut. — 
Etlartöns,ö,p.patr.f.’ELartdöns,©.des Elatos, 
eihütivos, 3, |. ἐλάτινος. Ἢ 
Εὶλατέων, wvos, ö, Theffaler, Luc. 
Eileßin,n,n.pr., Parth. , 
εἴλεγμαι, f. λέλεγμαι, pf. pass. Ὁ. λέγω, w. |. 


Εἰλείϑυια, ἡ, Jithyia, die Geburtsgöttin, δίς 
den Gebärenden zu Hilfe kommt u. die Geburtswehen 


lindert, Hom. u. A.: auch) pl., II. Ὁ) = Artemis, 
Gall. . [πὸ A.: Ew. -ϑυιοπολίτης, ὃ, St. B: 
Εἰλειϑυίας πόλις, ἡ, St. in Negypten, DS. 
ἘΕλλεέϑυϊον, τό, Tempel der Ilithyia, Eust. 
Eileol, αἱ, St. in Xrgolis, j. Zlos, Paus, 
εἰλεός, ὃ, (εἰλέω) 1) Darmbverſchlingung, Mife- 
vere, Hipp. — 2) e. Weinftodart, Ath, — 3) Schlupf- 
winkel der Thiere, Lex.— 4) Schladht-, Kiichentifch,Lex. 
Eil&oıov, τὸ, St. Bbotiens, B Ew.-o1Levs,6,St.B. 
εἱλετίας, ὃ, e. Rohrart, Th. h. pl. 4, 11, 13. 
εἰλέωιι. εἱλέω, in der alten Sprache auch ei w, 
Hom,, u. fpäter εὔλλω, εἵλλω, f. εἰλήσω, pf. pass: 
εἴλημαι, part. aor. pass. εἰληϑείς, Daneb. die p., bei. 
δ. Ep. vorfommenden 5%. 3 pl. δου, 1 ἔλσαν, inf. 
ἔχσαι, U. ξέλσαι, part. ἔλσας, pf. pass. ἔελμαι, part. 
ἐελμέγνος, δου. p. &&Anv, 3 pl. ἄλεν, inf. dAnvaı, 
ἀλήμεναι, part.dAels, ἀλέν; qw. iſt impf. 2oAeı, Pind. 
u das plsgpf. pass. ἐόλητο, ARh,, a) drängen, db. 
αὐ zufammenbrängen, -treiben, bebrängen, abs. οὗ. 
gew. τινά, κατὰ ἄστυ, κατὰ τείχεα, Hom.; m. dat., 
ϑαλάσσῃ Ἀχαιούς, zum Meere hindrängen, 11.; 97- 
ρας ὁμοῦ, zufammentreiben, Od.; ἐν ITlog... στρα- 
τόν, zufammenziehen,. Pind,: δεῖ. pass. ἐς ποταμὸν 
— εἰς — &Aev,ib.; ſich zuſammendrän⸗ 
gen, ἀμφὶ βίην Atoundeog, ib.; περέ τινα, Plut.: v. 
Souden, ἀλὲν oo planten; D.; γῆ εἴλ- 
λομένη, die um die Are fid) andrängende Erde, Pl.: 
ἢ heruntveiben,.zreol zı, Luc. u. A. τῶν ἐν ποσὶ 
εἱλευμένων τοῖσι. ἀνϑθροώποισι;, Ὁ. i. in der Nähe der 
Menſchen, Hat. : fi herum wälzen, -kreifen, Ὁ. Ster- 
nen, Lue.: fi) herum winden, zur’ αὐτὸν ἕλιξ ei- 
λεῖται, Theoer.; περὶ δ᾽ αὐτὸν. . εἱλεῖέο φλόξ, 
Mosch, u. X. βὺ) übte. μὴ νῦν περὶ σαυτὸν εἶλλε 
τὴν γνώμην del, Ὁ. it. berwickele dich nicht in deine 
Gedanken, Ar. b) einfchließen, einengen, ἔν rı- 
vı od. χατά τι, Hom.: ὃ. Blitz, das Schiff eindriiden 
in die Meeresiwogen, Od. 5, 132. 7, 250 (al. ἐλάσας). 
9) im pass. ſich zufammenduden, ὑπ᾽ ἀσπίδι, 
I., Ar.; ſich nieberduden, Il.; Ζιὸς βουλῇσιν ἐελμέ- 
vos, zurückgehalten, ib. — jo im act. ὑπ᾽ ἀσπίδος... 
nroo ἔλσας, Callin. d) aufhalten, zurückhalten, 
11. 2, 294., Aesch. fr.; tıvog, Inser. 
εἱλέω, (EiAn), an der Sonne wärmen, Eust. 
εἰλεώϑδης, ες, am εἰλεός 1) franfend, Med. 
εἴλη, ἡ, Ὁ. δ 8 f. ἔλη, Hdt., Arr. taet. [Ael.u.. 
εἵλη, ἡ, Sonnenwärme, Wärme; Sonnenlicht, Ar., 
εἰληδά, adv., (εἴλη) hanfen-, ſchaarenweis, Arat. 
916. [ἔδησε, er umſchlang, AP. 9, 14, 6. 
εἰληδόν, 8) ΞΞΞ- Ὁ. vgh., Poll. b) verflochten, εἰλ. 
εἱληϑερέω, fich fonnen, ſich an der Sonne wär- 
men, Hipp., Xenarch. δ. Ath. u. A.: fo pass., Gal., 
Luce. rhet. pr. 17.; v. _ [märmt, gefonnt, Hipp., Gal. 
εἱληϑερής, Es, (Ein, Heow).an der Sonne ge- 
Εἰλήϑυια, ὃ. Ὁ. 88 f. Εἰλείϑυια, |. Schäfer 3. 
Greg. Cor. p. 9111. $ 
elAnAovHan. elAnAovdeıv, ep. pf. u. plsgpf. 
f. Anlvda, ἐληλύϑειν zu ἔρχομαι. Dav. εἰλήλου- 
ϑμεν, 1 pl.\pf. ep. f. ἐληλύϑαμεν. 
εἴλημα, ατος, τό, (εϊλέω) 1) Hülle, Dede, SEmp., 
anon. b. Stob. — 2) = εἰλεός 1), Hipp. ı ; 
εἴλημμαι, pf. pass. zu λαμβάνω. 
εὔλησις, E05, ἡ, (εἰλέω) das Wickeln, Drehen; 
der Wirbelwind, Lex., Schol. _ 
εἵλησις, εως, ἡ, (εἱλέω) das Sonnen, übh. Wär- 
me, Site, Pl. u. A. [Arist. 
εἰλητικός, 3, att. εἷλ., Π wälzend, ſich windend, 
εἰλητός, 3, gewidelt, gedreht, Schol, Ar. u. A. 
εἴληφα, pf. act. zu λαμβάνω. 
Eilny a, pf. act, zu λαγχάνω. 
ellıyyıao, Ol.Äl.,u. eiAıyyos, ö, ARh,,Nic., 
= ἐλιγγιάω, ἔλιγγος. 
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eilıy uog, ion.1.P.f. &lıyuös,w.f.,Orph.h.37,12. 
εἱλιχόεις, εσσα, εν, Ὁ. f. ἑλικόξις, gewunden, 
geringelt, ἀσπές, Nie.th. 201.; χτίλοι, mit gewunde- 
nen — Opp.1, 388. — 
εἱλικόμορφος, ον, (ἕλιξ, uoogn) von gewun— 
dener ΘΕ ΠΕ ἢ χέρας, Opp.-eyn. δ δέ. : 
εἰλικρίνεια, ἡ, Reinheit, Th., SEmp. 
εἰλικρὺῦνέω, 1) veinigen, ſäubern, Arist. — 2) 
unterſcheiden, Buther. Ὁ. Stob. ecl. 1 p. 16.3 Ὁ. 
eilixoVvns, Es, (εἵλη, κρίνω) am Sonnenlicht 
betrachtet, geprüft; dh. acht, vein, lauter; unverdor- 
ben, tadellos, Hipp., Pl. u. A.; geſondert, abgefondert, 
ὕλα, Xen. Cyr. 8, 5, 14.: deutlich, offenbar, jonnen- 
lav, ddızla, id. — Adv. -vos, rein, ächt, lauter, Pl. 
(Nach U. Ὁ. εὔλη = ἔλη, nad) Schaaven gefondert.) 
εἰλιπόδης, ov, ὁ, — εἰλίπους, Nonn,. 
elAlmovs, ὃ, ἡ, gen. Todos, (εἴλω, πούς) fchlepp- 
füßig , Die Füße, bei. Die hinter, im Gehen fchwerfäl- 
lig nachſchleppend, Beiw. der Ainder, Hom. (der nur 
dat. u. acc, hat), Hes. th, 983., Theocr.; dh. auch 
alleitt = βόες, Theoer. 25, 131.; Eup.b.Ath.p.286B. 
braucht eg ſpottweis von den Weibern. - 
Εἰλισσός, ö,n.pr., Qu. Sm, 
εἱλέσσω, Ὁ. τ. ion. f..£Aloow, U., Hdt., Tr. 
"eilltevns, ἕς, (ἕλος, τείνω) fid) durch Sümpfe 
erſtreckend, durch Sümpfe hin wuchernd, Theocr. 13, 
42. MNach A. Ὁ. εὕλω u. τείνω, ſich in Windungen ver- 
breitend.) j 
εἱλίχατο, ion. 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. ἑλέσσω. 
εἴλλω, 1. εἰλέω. 
εἱλοϑερής, ἕς, = εἱληϑερής, Aesch. suppl. 65. 
εἷλον τ. εἱλόμην, aor. 2 act. U. med. 3. αἱρέω. 
“ eiAomedoy, To, — ϑειλόπεδον, Eust., EM. 
εἴλοχα, pf. Ὁ. λέγω, ἰῷ ſammle. ' 
εἰλύαται, 8 pl. pf. pass. Ὁ. εἰλύω, Hom. 
εἰλυϑμός, ὁ, (εἰλύω) Schlupfwinfel, Nic. th. 288. 
εἴλυμα, ατος, τό, (εἰλύω) Einhüllung, Dede 
Tuch, Kleidung, Od. 6, 179., Anacr., ARh. 
εἰλυός, 6, — εἰλυϑιιός, Xen., Nie., ARh. 
“ εἱλυσπάομαι, rihtiger ἐλυσπάομαι, w. |. 
εἰλυφάξζω, --Ξ εἰλύω, a) tr. wirken, umhertrei- 
ben, φλόγα, 11.20, 492. b)intr. fid) daherrollen, auf- 
wirbeln, Hes. sc. 275. 
ellüpeco, —b. vhg. a), U. 11, 156.; pAoya,Hes. 
εἰλύω, f:v0w, 1) wälzen, winden, pass. fid) fort- 
wäßen, friehen, Soph. u. a. Dit. — 2) umhüllen, 
Arat.: gem. pass. umhüllt, bebedit werben, νεφέλῃ 
εἰλυμένος, in Nebel gehüllt, Il.; ebenio εἰλυμένοι 


αἴϑοπι χαλκῷ u. dgl., Hom. u. a. Ep. (Na) Buttm. _ 


hat εὐλύω urſpr. nur den Begriff des Einhüllens, ἐλύω 
den des Zufammenfrimmens od. Windens , was auch 
die homer. StSt. beftätigen.) [v Ὁ. ὃ. ält. Dicht. lang, 
b. Sp. anceps; im fut. ut. pf. pass., außer in der 3 
pl. pf. pass. εἰλύαται, ftets lang.] 

εἴλω, |. εἱλέω. 

εἵλως, οτος, ὃ, auch εἱλώτης, ου, ὃ, Der He— 
{ot od. ſpartaniſche Staatsfflave, uripr. Ew. der von 
den Spartanern unterjochten St. Helos, Hdt., Thuc. 
u. A. (nach A. appellat. v. ἑλεῖν.) [Arist. 

eilwrele, ἡ, Selotenftand; Leibeigenfchaft, PI., 

εἱλωτεύω, Helot fein, τινί, als Leibeigner dienen, 
Isocr. [die Seloten, Plut.; blos τὸ εἷλ., Paus. 

eiAwrızrös, 3, helotiſch, τὸ εἱλωτικὸν πλῆϑος, 

εἱλωτές, δος, ἡ, fem. 3. Mos, Plut. 

εἶμα, ατος, τὸ, (ἕννυμι) Anzug, Kleid, Gewand, 
Mantel, pl. der ganze Anzug, Hom., Hdt. b) Dede, 


Teppich, Aesch., Hipp. [e) pf. pass. zu ἕζω, f. ἥμαε. 
εἶμαι, a) pf. pass. δ. &vvuuus Ὁ) pf. pass. δ. ἕημῖ. 


εὕμαρμαε, pf. pass. Ὁ. μείρομαι, Ὁ. |; 
εἱμαρτό en 3, durchs Schidjal beftimr 1, X0 
Plut. Alex. 30. 5Ξ 


ἃ en 


εἰ μέν, mit folg. εἰ δέ, häuf. Entgegenfegung 
zweier Bedingungen, wenn-, wenn aber, Hom.u.%.: 
oft fehlt bei dem einen od. dem andern Gliede der 
Nachfatz, εὐ μέν τι σὺ ἔχεις πρὸς ἡμᾶς λέγειν (sc. 
λέγε δή)" εἰ δὲ μή, ἡμεῖς πρὸς σὲ ἔχομεν, Xen. u. 
fo ſchon ΤΙ. 1, 185. 

εἰμέν, ep. u. ion.f. ἐσμέν, 1 pl. pr. Ὁ. eduf. 

εἶμεν, a) dor. f. εἶναι. b) att. 3/93. f. εἴημεν. 

εἱμένος, part. pf. pass. zu ἕνγυμι. 

εἰμές, dor. f. ἐσμέν, 1 pl. pr. Ὁ. εμέ, 

εἰ un, wenn nicht, wo nicht, e8 fei denn, daß, Hom. 
u.%.: bäuf. ohne Berbum, außer, o. nad) ἄλλος, Hom.; 
οὐχ ὁρῶντας οὐδὲν εἰ un τῆς δίχης τὴν ἡλύγην, 
Ar. u: εἰ un διά, |. διά 8): εἰ μὴ εἴ, außer wenn, 
Pl.: e2 δὲ μή, wenn od. wo aber nicht, Att., gew. 
nach affım. Säten; nach negativen πρὸς τῶν ϑεῶν 
μὴ οὕτω λέγε" εἰ δὲ μή, οὐ ϑαρροῦντά με ἕξεις, 
wenn du aber doch ufw., Xen. τι. A.; e2 μή-- γε ift 
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bisw. zu überſetzen mit „nur, wie Ar. thesm. 898 11. | 


f.: ellipt. e2 un τι, ἀλλὰ; Pl. Men. p. 86 E. 

εἶμι, inf. 2evas (die übr. 5%. |. in Ὁ. Grammat.) 
ohne fut., da das praes. ind. b. Att. mit wenigen Aus— 
nahmen (wie in einigen StSt. δ. Aesch. u. in fp. 
Profa wie δ. Str, Plut. u. X. 8.5; Thuc; 4, 61 braucht 
nicht nothwendig in Präfensbdtg gefaßt zur werden) 
Futurbdtg hat, wogegen e8 Hom, noch oft in Präfens- 
bdtg braucht, Der Daher ein fut. εἴσομαι, 3 s. δου. εἴς 
σατο, 2eloaro u. 3 dual. ἐεισάσϑην hat; die Übrigen 
Modi hingegen behalten b. Att. meift wie Das impf. 
ihre eigtl. Botg, (Stamm 12) 1) δ. lebend. Subj., 
a) geben, fommen, häuf. fpeziell, ſow. weg», fort- 
Deren; als zurüdgehen, -fehren, Hom. u. %., in 
etsterer Bdtg fonft πάλιν Ἰέναι, id. u. F.: ὅ. m. acc., 
ὁδόν͵ κέλευϑον, e. Weg gehen, id.u. %.: «) m. term. 
ad quem, gew. εἰς, ἐπί, πρός, παρά τινα οὗ. τι, zu 
Imd, an e. Drt, πὰς; ες ἀἰδαο, Ὁ. 1. fterben, Hom., ; 
u. übte. ἐς λόγους τινί, m. Imd e. Geſpräch anknü— 
pfen, in Unterhandlung treten, Hdt., att. Pr.: b.Hom. 
auch μετά τινα; εἷς συμμαχίαν u. dgl., dem Bünd— 
niß beitreten, Thue.; πρός od. ἐπέ τι, an etw. gehen, 
zu etw. übergehen, att. Pr.: πρός u. δεῖ. ἐπέ τινα 
od. τε, auch in feind!. Beziehung, auf Imd od. etw. 
losgehen, angreifen, Hom. u. $.: δ. Dit. auch mit 
bloßem acc. des Ziels, δόμον, Pind., οἴκους, Soph., 
ing Haus gehen. A) m. term. a.quo, ἔκ τινος, aus οὗ. 
bon e. Orte weg 2c., Hom.u.%. y) außerdem δεά rı- 
vos, durch e. Ort ꝛc. Od.u. F.: δ. δ. Subft., die einen 
Zuftand bezeichnen, διὰ μάχης, διὰ yıllaz τς. Ἰέναι 
τινί, einen Kampf durchmachen, -kämpfen, mit Imdm 
in Freundſchaft leben 2c., f, δεά 1) ©); ἐδει εἰς μέ- 
Inv ἱέναι, trunken fein, Pl.; eis ἀπιστίαν ἱέναι, in 
Zweifel ziehen, Arr.: b. Hom. auch m. bloßem gen., 
Ἰὼν πεδίοιο, χροὸς εἴσατο, durchs Feld hingehend, 
drang durch die Haut. 9) m. part. fut. bezeichnet es 
die Abficht od. das Beginnen einer Handlung, die man 
im Begriffe ift zu thun, eZuı ὀψομένη πείρατα γαίης, 
um zu fehen, Π.: ὅταν ἀριϑιμήσων ἴῃ, Pl.u.A.; aud) 
ἡνίχ᾽ ἀποθανούμενος ἤει, αἴϑ er im Begriff war zu 
fterben, id.; fo δ. Hom. e. inf. ἐεισάσϑην συλήσειν, 
D.: m. part. pr. zur bl. Umfchreibung ἤιε αἰνέων, er 
ging fid) in Lobeserhebungen, Hdt. b) Ὁ. andern Be— 
wegungen, ἐπὶ νηὸς Ἰέναι, zu Schiffe fahren, Od.; 
ἐπὶ ἵππων, veiten, DO.; dv. Fluge der Vögel u. Bie- 
nen, Hom. — 2) Ὁ. leblofen Subj., Ὁ. der 


u. dgl., id.: φάτις εἶσι, Od.; ϑορύβου διὰ τῶν τά- 
ξεων ἰόντος, Xen. u. dgl. A.; εἴς τίνα, Imdn tref⸗ 
jen, Soph. El. 314; ; τοῦτο ἴτω ὅπῃ τῷ ϑεῷ φίλον, 

as gehe wie Gott will, ΡῚ.; fo d. ἤτω b. Tr. allein, 
zur Bezeichnung dev Refignazion od. Ergebung, ἴτω, 


eweg. Der, 
Wolfen, vom Sturme, vom Lauf der Geftirne u dgl.y 
Hom.: Ὁ. Eindringen fchneidender Werkzeuge, Wa fen, 


” 
6) ’ 

— εἰμι 
τί μοι ζὴν κέρδος, Eur. ; ἔτω ποιήσω πᾶσαν αἰσχύ- 
vnv ἀφείς, Soph. — 3) imper. ἔϑε, oft wie ἄγε, ab- 
verb.,wohlan,?3ı dn,Hdt.,Att.;audypl.irs,ire dn,iid. 

εἰ μέ, inf. εἴν αι, (die übrigen 5%. 1. inden Gramm.), 
Stamm, ER,jein, Dv —— fein, eriftiren, 
von Begebenheiten, Statt finden, fich ereignen, dh. 
Ὁ. lebenden Subjeften leben, Hom, u. F.; οὗ ὄντες, 
die Lebenden, ΡΟ]. οὗ οὐκ ὄντες, die Todten, Thue.; 
οἱ ἐσόμεγοι, die Nachkommen, Hom.; τὰ ὄντα, das 
Vorhandene, Die Dinge, auch die Habe, Pl.: ἔν τινὲ 
τόπῳ, an irg. 6. Orte fein, fich aufhalten, Thue, u. 
A.: wirklich fein, im Ggnft des Scheins, οὐ γὰρ do- 
χεῖν ἄριστος ἀλλ᾽ εἶναι. ϑέλει, Acsch.; dh. τὸ ὄν, 
die Wirklichkeit, Wahrheit , τῷ ὄντι, in Wahrheit, in 
der That, wirklich, Att.; auch pl. τὰ ὄντα λέγειν, 
Thue.: auc mit dem Begriff der Dauer, fortbeſte— 
hen, ὡς ἔστιν ἡ ψυχὴ ἀποϑαγόντος τοῦ ἀνϑρώ-. 
που, Ἐ].; ἕως ἂν ὁ πόλεμος ἢ, folange der Kr. dauert, 
Thuc.: δεῖ. a) εἰσὲν of, es gibt Leute, welche-, Att.; 
ἔστιν ὅστις, in der Frage, u. οὐκ ἔστεν ὅστις, gibt 
es Einen der-, ift Imd, der-? eg ift Niemand der-, 
Att.; οὐκ ἔσϑ᾽ ὃς - ἀπαλάλκοι, Niemand wird ab- 
wehren, 11.1. %.: ἔστιν οἵ, abhängig vom Verbum, 
durch Genera u Kaſus, dh. fleftirt, —= Error, Einige, 
Πελοπογγήσιοι ᾧκεσαν τῆς ἄλλης Ἑλλάδος ἔστιν 
ἃ χωρία, Thue.; ἔστιν οὕστινας ἀνθϑοώπους τε- 
ϑαύμακας ἐπὶ σοφίᾳ, Xen., vgl. Kr. Gr. 8. 61,5, 
3.: ebenfo in Derb. m. velat. Adverbien, ἔστεν ἔνϑα, 
ἕνα, ὅπου, οὗ, irgendwo, an manchen Orten, manch— 
mal, Att.; ἔσϑ᾽ ὅπῃ, irgendwie, Pl.; ἔστιν n, ge- 
wiffermaßen, Hdt., Eur. ; ἔστεν ὅπως, auf ivgend eine 
Art, Eur. u. U. ; οὐχ ἔστιν" ὅπως, auf keine εἷς, Hdt. ; 
οὐχ ἔστιν ὅπως ov,auf jedenfall, Ar.; ἔστιν öre,zumets 
(en, Thuc.u.l.vgl.Kr.$.61,5. b) ἔστε sq.inf.,eigtl.esfin= 
det Statt, es ift geftattet, möglich, erlaubt, man kann, 
Hom.u.$., gew.in.dat.,bisw.auch m.ace.pers.,ra@s ναῦς 
οὐχ ἔστιν ἀγελκύσαντας διαψῦξαι, Thuc. τι. A. c) 
ἔστι μοι, α) es ift für mich da, ὃ. ἱ. ich habe, ich be— 
fie, Hom. u. F. 8) e8 wird mir zu Theil, νέχην αὐ- 
τοῖς ἔσεσϑαι, Thuc. u. A. y) es geveiht mir zum 
Nutzen, Vortheil, ift mir nützlich, σχεψώμεϑα, τέ 
τοῦτ᾽ ἔσται τῇ πόλει, was dies dem Staate nüßen 
wird, Dem. — hingegen Präpifatsverbum ift es m. εἷς 
nem partie. der Verba ‚wollen, wünjchen‘‘, ἐμοὶ δέ 
χεν ἀσμένῳ εἴη, e8 wiirde mir lieb fein, D.; οὐχ ἂν 
σφίσι βουλομένοις εἶναι, es ſei nicht nad) ihrem Wil- 
len od. Wunſche, Thue. u. X. — 6 λόγος ὁ τοῦ τί ἦν 
εἶναι, Wefensbegriff, Arist. (ſ. Prantl z. Phyſ. p. 473.) 
— ID Präbdifatsverb. 1) Ropula zur Berbind. des Sub- 
jefts u. Prädikats, Hom.u. %.: häufig wird es in dieſ. 
Bdtg ansgelaffen: bisw. kann es überfetst werden be— 
deuten, befagen, ausmachen, τὸ γὰρ εἴρειν λέ- 
ysıy ἐστίν, Pl., οἱ δοκοῦντες εἶναί τι, die fich etw. 
zu fein dünken, fich etw. einbilden, att. Pr.: τὰ δὲς 
πέγτε δέκα ἐστίν, 2 mal ὃ macht 10 u. dgl.: ὃ. dient 
e8 mit Dem partie. zur Umfchreibung des verb. fin., wie 
τετληότες eluev — τετλήχαμεν, Hom.; οὐ σεωπτή- 
σας ἔσει, Soph.; δεδραχότες εἰσίν, Thue. u. ſo ö., 
δεῖ. Dicht.: auch fogar mit ὦν, ὑπόμνημα ἦσαν ὄν- 
τες οἱ στέ αγοι, Dem,,f. Kr. $.56, 3. (ἢ 3.— 2) bei 
einem die Stelle des Prädifats vertretenden a) gen., 
τι. zwar αὐ der Geſchlecht, Geburtsort, Alter bezeichnet, 
rergös δ᾽ εἴμ᾽ “ἀγαϑοῖο, id) fbamme von gutem Va— 
ter, ΤΠ]. ; Ξενοφῶν πόλεως μεγίστης ἦν, Xen.; εἶναι 
ἐτῶν τριάκοντα, 30 Jahr alt fein, Pl. A) der Das 
Ganze anzeigt, zu dem Imd od. etw. gehört, od. wor- 
aus etwas befteht, εἶ γὰρ τῶν φίλων, du gehörft zu 
den Freunden, Ar.; ἡ χρησές ἔστι λίϑων μεγάλων, 
Hdt.; ἔστι τῶν αἰσχρῶν — αἰσχρόν ἔστι, Dem. γ) 
der-dben Heren, Eigenthlimer οὗ. Beſitzer bez., ἔστε τι-- 
γός τι οὗ. τις, etw. gehört Imdm, Imd tft in der Ge⸗ 


Ι 
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walt Imds, Hat., Att.; dh. ἑαυτοῦ εἶναι, fein eigner 
Herr fein, id. ἔστι τοῦ λέγοντος, ἢν φόβους λέγῃ, 
δὲ fich als Eigenthum dem hin, der- Soph. δὴ der 
* Gebührende, Zufommende, Eigenthümliche 2c. bez, 
τῶν vırwvrov τὸ ἄρχειν ἐστίν, das Herrchen iſt 
Sache der Sieger, Xen.; ἄρχοντός ἔστι τῶν ἀρχο- 
ıevov ἐπειμελεῖσϑαι, es ift — des Herrſchers id. 
n. S. häuf.; in diefem Falle kann es auch durch „kön⸗ 
nen, pflegen, müſſen“ (auf d. gen. bezogen) üͤberſetzt 


werden. b)dat., |. I) c) 3. E. ce) adv., ev, καλῶς, 00- 


ϑῶς 2orı, e8 ift [ ὅπ, vecht, richtig, Att. u. job. vie⸗ 

fen andern Adverb.: m. andern umſchreibt es das Ver— 
bum, dx&ov, ἀκὴν εἶναι, ſchweigen, Hom.; duape- 
ρόντως εἶναι — διαφέρειν, Pl.: andere Ab. bei. bes 
Ortes a. der Zeit können als indeklin. Adjektiva be- 
tradhtet werden, τοῖς ἐγγύς, πόρρω, χωρίς" τινος ei- 
γαι, nahe, fern, getrennt von etw. fein, Att. ; fo auch 
ὀψέ u. ἅλες; in welchem Falle daın eivaı veine Kopu⸗ 
Ya ift, vgl. Kr. 8. 62, 2.9. 3. 4. — ID) m. praep. bil⸗ 
det eivaı eine Menge Redensarten, in denen es zum 
Theil in Bdig 1), zum Theil in Botg IT) zu faffen ift, 
3. B. ἀπό τιγος εἶναι, ὁ. Imd ſtammen, woraus ent⸗ 
ftehen, απ) Ὁ. Imd entfernt fein, Att.; ἀμφί τι εἶναι, 
m. etw. beichäftigt fein, Xen.; δεά τινος εἶναι, als 
ümſchr, wie διὰ φόβου εἶναι, ſich in Furcht befinden, 
fürchten, Att.; διὰ μόχϑων εἶναι, mühjelig fein, Xen.; 
u. ſo ἔχ τινος, ἔν τινι, ἐπέ τινος, ἐπέ τινι εἶγαι N. 
dgl. , die unter den betveff. praep. nachzuſchlagen find. 
— IV) fiir ung pleonaft. ſteht dev inf. εἶναι, a) bei. 
nach den Verbis „nennen, ernennen, erwählen‘', 00- 
φιστὴν δή τοι ὀνομάζουσί γε τὸν ἄνδρα eivan, Pl.; 
σύμμαχόν uw εἵλοντο εἶναι, Hdt. τι. U. u. jo das 
homer δῶκε ξειγήιον εἶναι. Ὁ) Ὁ. einigen pron. u. 
adverb., die dann einen für fich beftehenden Zwiſchen⸗ 
Tat bilden, wie τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι, was den be— 
trifft, Xen.; τὸ ἐπ᾽ &xelvorg εἶναι, fo viel an jenen 
Yiegt, Thue.; u. δεῖ. &xwv, τὸ νῦν u. τὸ τήμερον Ei- 
vor, Att. — V) Ausgelaffen wird δεῖ. der ind. pr., 
wenn es Ropula ift; außerdem bei gewifjen Subft. als 
ἀνάγκη, χρεών, ϑέμις, den adj. verbal. in τέος, den 
adj. ἕτοιμος, ῥάδιον, χαλεπόν u. α. tooriiber, fo τοῖς 
über die (von U. aeleugnete) Auslaffung in andern 
tempp. u. modis, die Grammat. zu vergl. 

Inklinirt wird Ὁ. ind. praes., aber bloß als Ropula, 
mit Ausnahme der 2 pers. ed; wogegen Ὁ. Ὁ. εἰς 11. 
2001 ebenfalls enklitifch find. Im Imfange eines Saz⸗ 
zes wird die 3 sing. pr. ἔστε betont; ebenfo nad) den 
Bart. ὡς, οὐκ, καί, εἰ, ferner nad) den elibirten τοῦτ᾽ 
u. ἀλλ᾽; diefelbe Betonung findet Statt, wenn e8 in 
Bhtg I) fteht, wie ϑεὸς ἔστιν; dh. auch ἔστιν οἵ, 

Eiuwv, ovos, ö, ©flavenn., Inser. 

εἶν, poet., δεῖ. ep. f. ἂν, in, Hom., aud) Tr. in lyr. 
Stellen; im Trimeter, Soph. Ant, 1226 zw. 

ξέν, Nebenf. von ἔν, Antim., Corinn. 

ElVGETNS, ες, (ἐννέα, Eros) neunjährig, Orph. ; 
εἰνάετες, ady., neun Sahre lang, Od. 14, 240. — 
Dav. - 1179. 

εἰνἄετέζομαι, neun Jahre alt fein, Call. Dian. 

εἰναέτις, ıdos, ἡ, fem. δ. εἸναέτης, AP. 7,643. 

εἶναν, inf. aor. 2 act. Ὁ. ἕημι, jenden. 

» εἰνάκεις, adv., ep. f. Zvvaxıs, Od. 14, 230. 
εἰναξόσιοι; 3, ep. u. ion. f. ἐννακόσιοι, Hdt. 
εἰνάχξέδενος, 3, (ἐν dA dıvov) im Meer herum— 

ſchwärmend, αὔϑυιαι, Arat. 918. 
εἰνάλιος, 3, ep. f. ἔνάλιος, Od., auch Pind,, Tr. 
εἰναλέφοιτος, ον, (ἐν all φοιτῶν) im Meere 

wandelnd, ji im Meere bewegend, AP. 6, 16. 
elvavoyes, ep. adv., (ἐννέα, νύξ) neun Nächte 

Yang, 1.9, 470. 
εἰνάπηχυς, v, ep.f. ἐννεάπηχυς, Lyc. 860. 


elvds, άδος, ἡ, ep. f. ἐννεάς, Hes. 


Eiuov — Εἰραφιώτης 


236, 2., Dp. Albltg zw.; nad) Döderl. von ἐρέι 


497 


εἰνάτερες, αἵ, die Frauen der Brüder des Gat⸗ 
ten, Schwägerinnen, Il., Call. 

Εἰνατέα, ἡ, Beiw. der Eileithyia, Call., 5. Eivo- 
τία, ἡ, vd. Elvarog, ὁ, od. Eivarov, τό, St.B., Lex., 
ein Dirt in Lykien od. Kreta. 

elv&rtog, 3, ep. f. ἔνατος, 1]. [Lye. 101. 

εἰνἄτφώσσων, ον, gen. @Vog, mit neun Segeln, 

εἵνεκα. εἵνεκεν, |. ἕνεχα. - 

εἱνέτης, ες, — εἰναέτης, Call. Dian. 14. 43. 

εἰν, ep. f. ἔν. lauch Tr. 

εἰνόδεος, nu. α, ον, ep. f. ἐνόδιος, L., ſp. Ep-, 
slvootyvihog, ον, (ἔνοσις, φύλλον) laubſchüt- 
teind, dh. belaubt, waldig, Beiw. waldiger Berge, Hom. 

εἴξασι, boeot. u. att. f. Zolzaoı, ἡ ἔοιχα. ° 

εἴξασχε, ep. Sterativf. des aor. v. eixw, Hom. 

εἴξις, εως, N, (eixw) Das Weichen, Nachgeben, 
DL., SEmp., Piut. u. U, 

εἶο, ep. gen. f. ἕο, οὗ, feiner, Hom., Hes. 

eloızviaı, ep. f. Zoızviaı, I. 

gios,].&wg3. ©. 

εἶπα, |. εἶπον. 

εἰπέμεν; ep. f. εἰπεῖν, Hom. 

ei-meo, ein verſt. εἶ, went wirklich, wenn anders, 
wenn nämlich, Hom., Att., Thuc. Ὁ) went gleich, 
jeloft wenn, wenn ποῦ fo fehr, m. ind,, opt. U. con)., 
Hom.’ c) elliptiſch e. Satz für ſich bildend, ἔπειτ᾽ 
ἀπὸ ταρροῦ τοὺς ϑεοὺς ὑπερφρογεῖς, ἀλλ᾽ οὐκ ἀπὸ 
τῆς γῆς, εἴπερ (sc. χρὴ ὑπερφρονεῖ»), Ar., PL.U. 
U,‘ Rr. 8. 66, ὅ, 11. 

εὖ ποϑεν, wenn- od. οὐ irgend woher, Hom. 

εἴ ποϑιε, = εἴ που, Od., Soph. 

εἶπον, ep, ἔειπον u. Iterativf. εἴπεσχον, defekt. 
aor. 2 (dazu als fut. ἐρῶ, als pf. εἴρηχα) conj. Erw, 
εἴπωμι, Od., 2 sing. ep. εἴπησϑα, opt. εἴποιμι, 
imper. εἶπέ, part. εἰπών, inf. εἰπεῖν. Daneben aor. 
1 εἶπα, bei Att. gew. in den δ. εἶπας, εἴπατε, ei- 
πάτω, jelten 1 s. εἶπα, imper. &inov, opt. εἴσεαι μι, 
Pl., 3 Ὁ. εἴπειε, Dem., Arist., med. εἰπάμην in 
comp. tie ἀπείπασθαι, διείπασϑαι, συνείπασϑαι, 
τοδοπ, fagen, ſprechen, absol. οὗ. ri, od. m. folg. 
Objeftipfatse, Hom. u. F.: berfagen, ἔπη, Pl.: τιγί, 
zu Imd veben od. fagen, τὸ, etw., Att., auch πρός τι- 
γα; felten εἴς τινα, Eur.; περί τινος, über Imd οὗ. 
etw., Od., Att.; ἀμφέ τινε, Od.; m. bloß. gen., Od. 
11, 174.: heißen, befehlen, m. inf. εἶπεν ἥκειν, 
Pl. u. X. — εἰπεῖν τινα, α) zu Imd Sprechen, Imdn 
anveden, nur Ep. βὺ Imd nennen, m. einen zweiten 
ace. des Namens, Od., Soph. Y) von Imd jagen, 1, 
6, 474., Pl., Dem, ; Ὁ. Imd verfiinden, Pind.; db. εὖ 
εἰπεῖν τινα, Imd rühmen, Od. u. A.; χαχά τινα, 
Imd Ihmähen, Ar.— ὡς ἔπος εἰπεῖν, |.Erros. — Bisw. 
fteht εἶπέ, wo Mehrere angevebet werben, εὐπτέ μοι - 
ὦ δημόται, Ar. d., Dem, 

εἴποτε οὗ. εἴ ποτε, a) wenn irgend einmal, wenn 
je, ob einmal ob. je, Hom., verft. εἴποτε δή, I1.; ei- 
ποτ᾽ ἔην γε, homer. Ausdrud wehmüthiger Erinne- 
vumg an etivas, was früher war, dang αὐτε ἐμὸς 
ἔσκε κυνώπιδος, εἴποτ᾽ ἔην γε, er war mein Schwa- 
ger, wenn er es denn einft war, Ὁ. i. leider nicht mehr. 

εἶπος, — ἧπος, die Mäuſefalle, Call. fr. 233. 

εἴ ποῦ, wenn itgendwo, wenn etwa, ob irgendwo 
od. etwa, Hom., Att.; εἴ τί που ἔστιν, wenns mög- 
ich ift, Od. Ἔ 

εὔπω μι, ep. f. εἴπω; conj. zu εἶπον, w. f. 

el og, wenn od.obirgendivie, Hom.u.4. - [’Zo«. 

Eioe, ἡ, Bgu. St. in Mefjenien, Paus.; b.St.B. 

ΕἸρανέων, wvos, 6, Spartaner, Inser. 

Etods, ados, ἡ, Frauenn., Plut. ; 

Εἰρἄφιώτης, ου, ὁ, Bein. des Bakchos, k. Ho 
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der „Belvänzter, nach Wiefeler von ἔρραος, ἔρρ. 
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428 - eloyadon 
εἰδγάϑω, Ὁ. verl. f. εἴργῶ, Tr. 
εἰργμός, ὃ, att. eioyuos, das Einfperren; das 


Gefängniß, Pl., Dem.: Feſſel, Bande, Ael. — Dav. 
εἱργμο-φύὕλαξ, ἄκος, ὃ, Kerferwärter, Xen. 
hell. 5, 4, 8. [niß werfen, And, adv. Ale. 27. 
eloyrvuın. εἵργνύω, — b. folg., ins Gefäng- 
εἴργω π. εἵργω, f. εἴρξω, fut. med, εἴρξομαι 
(in γαῇ. Bdtg, Xen., Aeschin.), u. ep. &oyw, w. ., 
1) einschließen, einfperren, δεῖ. ing Gefängniß, τενά, 
ins ©. werfen, Ar., att. Br.: abhalten, fern halten, 
D. 23, 72 (nur bier δ. Hom.), Att.: gew. τινά τινος 
οὗ. ἀπὸ τινος, jeltner ἔχ τινος, Tr., Xen.; abwehren, 
τὶ ἀπό τιγος, Eur. τι. X.; τί τινι, Aesch. — dh. 2) 
ausschließen; verhindern, auch verbieten, τινά, Att.; 
bei. ὁ γόμος eioyeı, Or.: dh. pass. εἴργομαι, mir 
wird verboten, Xen.; gew. sq. inf., Att.; bisw. mit 
μή, Tr., Pl., od. μὴ οὐ, Hdt.; auch sq. ὥστε un, Xen. 
— Pass. ſich enthalten, efoyov, Soph.; m. gen., einer 
Sade, verichonen, Hdt. — Die Bdtgen 1)u. 2) waren 
nach den Gr. δ. Att. durch den Spiritus unterfchteben, 
indem fir erftere die afpirirte, für die andere die F. 
εἴργω gebraucht wurde. Sp., wie Plut. u. A. beobad)- 
ten jedoch diefen Unterfchied nicht. 
εἰρέαται, ion. 3 pl. pf. pass. zu ἐρέω, ἐρῶ, f. 
εἴρηνται, Hdt. [uripr. 8. f. Ἑρμῆς, Pl. 
Elo£uns, ὃ, nad) ſcherzhafter Abltg. von εἴρω, 
εἴρερος, ὃ, (1 εἴρω) Gefangenschaft, Kuechtichaft, 
nur Od. 8, 529. 
εἰρεσέα, ἡ, (ἐρέσσω) 1) das Rudern, Od. τι. F.; 
εἰρεσίην ποιεῖσϑαι, rudern, ARh., Arr.; εἸρεσίῃ 
χροῆσϑαι, Hdt.; pl., Pol.; εἰρεσίας ζυγὸν ἕζξεσϑαι, 


fi) auf die Nuderbanf fegen, Soph. b) die NRubder- | 


banf, Pol. c) Rudermannfchaft, Polem., AP. 7, 287, 
6(n. X. bier das Schiff). — 2) das Ruderlied, nad 
dem gerudert wurde, Plut., Luc. — 3) übtr. jede hef- 
tige Bewegung, πτερῶν, Luc.; γλώσσης, Dion. b. 
Ath. p. 669 A.: dh. das Schlagen, Stoßen, μαστῶν, 
Eur. Tr. 570. ; 

Eloeole, ἡ, πέτρα, bei Salamis, Schol. Ar. 

Etoeolaı, ei, ©t. Theſſaliens, h. Apoll. 32. 

Εἱϊρεσίδαι, αἷ, Inser., DL., od. Εἰρεσιάδαι, 
Lex., att. Demos; Ew. -ἐδης, Inser. 

εἰρεσιεώγνη, ἡ, (eloos) a)ein mit Wolleummunde- 
ner, mit allerhand Früchten geſchmückter Delzweig, 
den man nad) uralter Sitte an den Hausthüren auf- 
hing; δεῖ. gefchah dies an den Erndtefeften Πυανέψια 
u. Θαργήλια, nachdem er von Knaben unter Gejan 
umbergetragen worden, Com., Plut. u. A. Ὁ) Das bei 
diefem Aufzuge abgefungene Lied; auch e Art uralter 
Bettlerliever, deren eines fich unter den epigr. Hom. 


15 befindet. ec) ὁ. Kranz, der einem Todten zu Ehren |‘ 


aufgehängt ift, Alciphr. 3, 37. 

Elo£roıe, ἡ, ep. f. ᾿Ερέτρια, N. 

εἰρέω, ion. f. ἐρέω, jagen, nur part. fem. praes. 
ep. εἰρεῦσαι, Hes. th. 28. Vgl. ἐρῶ. r 

εἴρη, ἡ, Berfammlungsort, Berfammlung, im gen. 
pl. e?o«wv, Il., u. dat. pl. εἴραις, Hes. (Nach Schol. 
— ἀγορά, Ὁ. ἐρεῖν.) ΄ 

εἴρηκα, ]. ἐρῶ. 

elonv, £vos, ὃ, ion. Zonv, Hät. 9, 85., ber lake— 
däm. Singling vom 20ften Jahr an, wo er jchon in 
den Ilen die Süngeren beauffichtigen u. im Kriege εἰς 
nen Heerhaufen führen durfte, Plut. Lye. 17. 

εἰρηναῖος, 3, (εἰρήνη) friedlich, v. Menſchen, zu- 
γί, gegen Imdn, Hdt., Thuc., Ar.: τὰ εἰρηναῖα (yE- 
ρεα), Ehrengaben, die im Frieden gegeben wurden, 
Hat. 6, 57.; τὸ Elonvaioy, Sriebenstempel, DC. — 
II) Εἰρηναῖος, ὁ, n. pr., Inser. 


εἰρηναρχικός, 3, zum εὐρηνάρχης, Friebens- | u 


richter, gehörig, Schol. Ar.  (Pyth. 16.; 5. 
εἰρήνευσις, &wg, ἡ, Friebensftiftung, Tambl. v. 


Tide οὖν 


— εἴρω 


εἰρηνεύω, 1)in Frieden bringen, beruhigen, DC. 
Dio Chr.; στάσιν, Babr. — 2) intr. Frieden halt 
in Frieden leben, Pl. u. Sp.; im med., elo. πρός τ' 
ve, mit Imd in Fr. leben, Arist.; χώρα εἰρηγευομέ 
vn, Pol., App. 

εἰρην ἕω, — Ὁ. bhg. 2),.DL., DC. 

εἰρήνη, ἡ, dor. -άνα, b. Tr. -nva , (1elow) dei 
Friede, Die Friedenszeit, Hom. τι. F.; εἰρήνην ποιεῖ" 
σϑαι, Friede machen (unter fi), Aeschin. u. W.; ποι: 
eiv Agusvlois καὶ Χαλδαίοις, Fr. ftiften zwiſchen 
u. Ch., Xen.; auch πράττειν od. χατεργάζεσϑαι, 
Andoc., διαπράττεσϑαι, Xen., Fr. zu Stande bri 
gen; εἰρήνην ἄγειν, Fr. halten, att. Pr.; πρός τινα, 
Pl. u. A. u. τιγί, Ar.; εἰρήνην ἔχειν, Br. haben, bei 
Friedens genießen, Xen.; πολλὴ εἰρήνη, tiefer Frie 
de, id. u. A.: übtr. Ruhe, Eur. ; τῶν τοιούτων (davon! 
πολλὴ εἰρήνη γίγνεται, Pl.: Seelenruhe, id.; ἐν εἶ 
ρήνῃ, ruhig, id. — II) perfonif.a) eine der Horen, Hes 
b)die Sriedensgöttin, Ar.,Plut.; aud)n.pr., Ath.,Inser 

‚etonvırös, 3, ben Frieden betveffend, friedli 
λόγος, Isoer.; ἐπιστήμη, ἔργα, ὄρχησις, die im FU 
geitbt werden, Xen,, P].: friedlich gefinnt, Isoer. — 
Adv. -χῶς, ἔχειν, fich friedlich verhalten, Xen. u. W 

Etonvıov, To, weibl. n. pr., dem. Ὁ. -7vn, AR 

Eionvınmos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Elonvis, δος, ἡ, τι. pr., Lycurg. 

elonvodizcı, ὥν, οἱ, (δίκη) Yriedensrichter 
-gefandte, die röm fetiales, DH. d.; sg. -έκης, id. p 
2325, 7 R. 

εἰρηνοποιέω, in Frieden verfegen, beruhigen 


LXX., NT.; im med., Hermes b. Stob. — Dav. | 
εἰρηνοποίησις, εως, ἡ, Beruhigung, ΟἹ, Al. 
εἰρηνοποιός, ὄν, (ποιέω) Frieden Hiftend, dh 


ὁ elo., Friedensunterhändler, Ken., DC.; fetialis‘ 
Plut. b) = εἰρηνικός, NT. 
elonvopü)dzEo, Friedenswächter fein, Philo; v 
εἰρηνο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Friedenswächter 
Xen., Aeschin.: fetialis, Plut, Num. 12. 
εἰρένεος, ον, ion. f. ἐρεοῦς. wollen, Hdt.; v. 
εἴριον, τό, ep. 1. ion. f. &orow, Hom,, Hdt., gew 
pl. Vgl. εἶρος. y 
Eloloxos, ὃ, e.Pythagoreer, Iambl. [dern,Soph' 
εἰρκτέον, adj. verb. Ὁ. εἴργω, man muß verhim 
eioxrn, ἡ, (eioyw) jeder ümzäunte Ort, Xen.) 
δεῖ. Gefängniß, Hdt. u. Att.; im pl., Eur. — II) πὶ 
pr., ὁ ἐπὶ τῆς Εἱρκτῆς τόπος, ein Ort in Sizilien, Pol 
εἱρκτοφῦλᾶκχ ἕω, Öefängnißwärter fein, Philo; Ὁ. 
εἱρχτο-ρὕλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Gefängnißwärter 
-in, Philo, Ios, [be, Plut. u. A 
εἷρμός, ὃ, (εἴρω) Verknüpfung, Verbindung, Rei 
Eioödoros, ὁ, boeot. = Ἡρόδοτος, Inser. | 
εἰροχόμος, ον, (κομέω) Wolle bearbeitend, ſpin 
nend, D., ſp. Ep. [a. Ep 
elooucı, ion. f. — ſ. 2 Hom. u 
εἰρο-πόκος, ον, wollſchürig, wollig, ὄεες, Hom 
u.a. Ep. Ξ Lex‘ 
εἰροπόγος, ον, (novew) in Wolle arbeitend 
eloos, τό, Wolle, Od. 
Εἴρος, τό, Gbg in Indien, Arr. [τάλαρος, AP. b, 39 
elgoxaons, Es, (χαίρω) [ἰῷ der Wolle freue 
elovarc«ı, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ. ἐρύομαε, ἵ. εἴ 
ρυνται, Hom. "Ueber die Profodie |. ἐρύωα. δ) | 
εἰρὕμεναι, Ὁ. inf. praes., aber εἰρυμέγαι, nom! 
plur. fem. praes. δ, εἰρύω, | 
εἰρὕσιμον, τό, ep. f. ἐρύσιμον, Nie. [0.1 
εἰρύω, elgvoueı, P. u. ion. f. ἐρύω, ἐρύομαι 


> 


1εἴρω, aor. εἶρα u. ἔρσα, Inlipfen, verbinden, zu 
ſammenreihen, orepdvovg, Pind.; ἠλέχτροισιν dep, 
£vog (ep. part. pf. pass. f. — eingefaßt, be 
ſetzt m. Elektron, Od.; μετὰ δ᾽ ἠλέκτροισιν ἔερτο 
(3 sing. plsgpf. pass.), ib. λέξις εἰρομένη, lodereu 


ἂμ Ba a αν Ti ἴω ΣΝ 


εἰρωνξέα, ἡ, DBerftellung im Reden, Anſchein Ὁ. 
Unwiſſenheit, δεῖ. um einen Anden zu neden od. zu 
beihämen, Ironie, Pl. u. A.; auch Berftellung im Han- 
deln, der Gebrauch Ὁ. Borwänden ü. Ausfllichten, um ſich 
feiner Schuldigfeit zu entziehen, Dem., vgl. Th. char. 1. 
εἰρώνευμα, ατος, τό, ironiſche Rede, MTyr. 
εἰρωνεύομαι, (εἴρων) dm., fi) in Reden ver- 
fielen, bei. um einen Andern zu neden οὗ, zu beichä- 
men, Pl. u. X.; bh. 1) verftellen, heucheln, Ar., Dem. 
u. Q.; πρός τινα, Pl., Din. — Dad. 

εἰρωνευτής, οὔ, 6, — εἴρων, Timon 6.DL.2,19. 
εἰρωνευτικός, 3, heuchleriſch, Schol. ARh, 
εἰρωγέζω, = εἰρωνεύομαι, Phil. v.soph.1,7,1. 
εἰρωνικός, 3, verftellungsfähig, ironiſch, wuun- 
τής, Pl.: τὸ εἰρωγνικόν, Die Heuchelei, id. — Adv. 
-χῶς, ironiſch, Ar., Pl. F 

elows, 6, boeot. f. ἥρως, εἱρωάϑων f. ἡρωίδων, 
Corinn. lauch εἰρωτέω, Hdt. 
εἰρωτάω, ep, U. ion. f. ἐρωτάω, Od., Hdt., ion. 
| " εἰς, ion,, dor. u. altatt. ἐς, b. Dicht. nad) Versbe⸗ 
pirfnißg wechſelnd (Ὁ. Hom. εἰς nur vor Vokalen je⸗ 
| doch auch ἐς, alleinige Ausn. in efoßeıvov), doch b. 
Tr. u. Com. erfteres mehr vor Vokalen, letzteres vor 
Konfonanten, u. dieſes auch ſtehend in ἐς κόρακας 1. 
| ἐς μακαρέαν; dor. ἐν, boeot. ὃς, Inser.; alte Grundf. 
| 2vs Gr.: praep. im. ace. bie Bewegung ob. Richtung 
nad) etw. hinein ob. hin bezeichnend, 1) drtlich, a) bei 
allen Berbis δὲν Bewegung , in, an, auf, nad, zu, 
hinan, hinein, nicht nur bei Orts-, fonbern auch bei 
perfönt. Begriffen, als Völfernamen, eis Ifegaas, eis 
τοὺς Βοιωτοὺς πορεύεσϑαι u, dgl., wo das Bolt für 
das Land fteht, nad) Perſien, nad) Bbotien; u. vor Kol- 
Yeftiven, eds τὸν δῆμον παρελϑεῖν, u. vor plur. 2ov- 
τες εἷς ὑμᾶς; ὃ. Ep. u. Hdt. aud) bei ber Bezeichnung 
e.reinzelmen Berfon, σπεύδομαι εἰς AyuÄma, I. ; jehr 
feften fo δ. Att., doch δ. Spät. ὃ. b) elliptiſch in d. 
Berbog εἰς Aldo, sc. δόμον, Hom. u. Ὁ. Att. eis 
Aov, εἷς διδασκάλου od. διδασχάλων φοιτᾶν, 
Pl.; εἰς ἐμαυτοῦ, zu mir, id.; ἐς σεωυτοῦ, Hdt. τι. 
᾿ dgl.; fo b. Götternamen, εἰς Anumrtoos (sc. ναόγ od. 
ieoov), Att. c) brachylog. Gebr. α) ὃ. den Verben bie 
ein Sein od. Verweilen an e. Ort ausdrilden, wo der 
Begriff der vorgängigen Bewegung aufgefaßt , aber 
nicht duch e. Verbum ausgedrückt wird, παρεῖναι, 
στῆναι ᾽ς. eds τόπον, eigtl. nad) einem Ort gehen und 
da fein od. ftehen, Att. d.; jo ἐφάνη λῖς eis ὁδόν, kam 
auf den Weg u. zeigte ſich dafelbft, I.; erſt b. Spätern 


ϑύας μύες τιϑασοί, Ael.u. X. 3) b. den Verb. die 
eine Bewegung von einem Drte aus bezeichnen, λι- 
πὼν ὃ γε πατρίδα γαῖαν εὶς Θήβας, er verließ das 
VBaterland (u. fam) nah Th., Hes.; ταύτην τὴν πό- 
λιν ἐξέλιπον οἱ ἐνοικοῦντες ἐς χωρέον ὀχυρόν, fie 
verließen die Stadt (u. flüchteten) nach einem feften 
. Ott, Xen. u. X. γ) bei andern Verbis, bei denen ein 
entiprechendes Verb. der Bewegung ergänzt werben 
muß, πισζεράσκειν͵ πωλεῖν εἴς τινὰ τόπον, an 6. Dit 
bin verfaufen, Il, Dem. ;.eds ἀγορὰν ὑφαίνειν, zum 
Markte jpinnen, d. i. um das Gelpinnft auf den M. zu 


fteht eds geradezu für ἐν, τρέφονται εἰς τοὺς Zuv- 
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tragen u. dort zu verkaufen, Dem. 9 δ. Subft., b. δὲς 


nen das Verb. aus dem Zuſammenhange zu ergänzen, 
οἱ στρατηγοὶ οἱ εἷς Σικελίαν, nüml. πεμφϑέντες, 
Andoc. " ἐπὶ τοὺς ἐς Μυτιλήνην πολεμίους, die nach 
M. gegangenen Feinde, Xen. d) bie Richtung nad) e. 
Orte beg., τὸ ἐς HeAAnvnv τεῖχος, Die gegen 15. gele- 
gene Mauer, Thuc.; jo im homer. eis ὦπα ἰδέσϑαι, 
ins Angeficht fehen u. dgl.; λέγειν, εἰπεῖν ic. eis τινα, 
eigtl. gegen Imd hin veden, Dh. 21: Imd fprechen, εἶσι, 
ἐς τοὺς Ἕλληνας, vor οὗ. unter den 9. jagen, Att.; 
ähnlich, καλὰ ἔργα ἀπεφήναντο οἱ πατέρες εἷς πάν- 
Tas ἀνθρώπους, vor allen Menſchen, Ρ].; πεαρέχειν ἑαυ-- 
τὸν σοφιστὴν εἷς τοὺς Ἕλληνας, vor dend.,id.; δῇ. 
απῷ ἐλλόγιμος ἐς τοὺς ἄλλους Ἥλληνας, ῬῚ. --- 2)in 
Zeitbeft. zur Angabe a) δὲν äußerſten Grenze, bis, ἐς 
ἠῶ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, Hom.; ἀπὸ τῶν Mndı- 
κῶν ἐς τόνδε τὸν πόλεμον, Thue.; ἐς ἐμέ, bis zu 
meiner Zeit, Hdt.; ἐς πότε, bis wann, Soph.; ἐς οὗ, 
bis daß, Hdt. Ὁ) der Zeitdauer, auf, für, dh. eis 
ἐνιαυτόν, auf e. Sahr, e. Sahr lang, Hom., Hdt,, 
Xen.; ἐς ἑσπέραν, zum od. auf den Abend, Ar.; ἐς 
ϑέρος, ἐς ὀπώρην, zum od. im Sommer, zum Herbft, 
Hom.; ἐς τρίτην, m. u. ohne ἡμέραν, auf den britten 
ob. am britien Tage, Att.; D5. m. Adv. es ἀεί, auf 
immer, εἰς ἅπαξ, auf einmal, εἰς τήμερον, εἰς τότε 
u, bgl., Hdt,, Att. — 8) b. Zahl- u. Maaßbeſtimmun⸗ 
gen bezeichnet es ebenfalls Die äußerfte Grenze, bis an 
od. auf, bis gegen, dh. aud) höch ſt en s, ἐς τριαχά- 
das δέκα, δ ἐπ 300, Aesch.; ἐς πεντακοσίους, 
an 500, Thuc.; ἐς δέσκουρα λέλειπτο, bis auf Di8- 
fosweite, Il.; ἐς δραχμήν, bie zum Belauf einer Drad)- 
me, Thue.: in adverb. Ausdrüden, ἐς ἄπειρον, ins 
Unendlihe, ἐς τὰ μέγιστα, ἐς τὰ μάλιστα, im höch⸗ 
ften Grade, Hdt., Att.; u. Ὁ. Zahladverb., ἐς τρίς, bis 
dreimal, dreimal, Pind., Hdt., Att.: u. in taftijchen 
Angaben, εἰς δύο, eis τέσσαρας, zu Zweien, zu Vie- 
ven (marſchiren u. dgl.), Xen. — 4) zur Ang. des Zie- 
(es einer Ihätigfeit, Dh. a) des Zwedes, zu, behufs 
2C., εἷς πόλεμον ϑωρήσσεσϑαι, [1 zum Kriege vii- 
ften, U.; παρασχευὴ eis πόχεμον, Thuc.; πῶλοι 
eis δασμὸν τρεφόμενοι, Ken.; εἷς ἀγαϑὸν εἰπεῖν, 
zum Guten veven, 11. ; εἰς κέρδος τι δρᾶν, um e. Bor- 
theil zu getvinnen, Bur.; ἀγαϑόγ, καλόν, χρήσιμον 
ἔς τι, gut, nützlich zu etw., Att.; ἐς τέ, wozu, zu wel- 
Gem Ende?, Att.; ἐς ὅ, weshalb, Hdt.: κόσμος eis 
ἑορτάς, Yeltihmud,Xen.; ἐς χλαῖναν πόχον δωρεῖ-- 


σϑαι, zu e. Kleide, Theoer. b) Des Rejultats e. Hand⸗ 


lung od. e. Ereignifjes, ἐς δύο τεμεῖν, διελεῖν, in 
zwei Stücke jchneiven, Att.; zuragatveıv ἄνδρα εἰς 
φοιγικίδα, Ar.; δῆ. ἐς ἄνδρα τελευτᾶν, zum Manne 
werben, Pl.; ἔς τε τελευτῶν, auf etw. hHinauslaufen u. 
dgl., Att.: dh. in ſp. Gräcität b. Prädilatsbeftimmun- 
gen, bie früher appofitio hinzugefügt werden, τὸ προσ- 
τυχὸν εἰς ὅπλον ἁρπασαμένη, das erſte beſte als 
Waffe ergreifend, He). — 5) ausgehend von dem Be= 


griff der örtl. Richtung ift Ὁ. Begr. a) der Nichtung - 


ivgend einer Thätigfeit, gegen, u. zwar «) in feindl. 
Beziehung, eds τὴν Ἀττικὴν στρατεύειν, ἵεσϑ'ιαι εἴς 
τινα u. dgl., anf Imd losftürzen, Att.: Ὁ. der Geſin— 
nung, τῇ ὀργῇ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας, 
Thuc.; ἐξαμαρτάνειν εἷς ϑεούς, Aesch.; u. ſo ὑβρί- 
ἕξειν, ὑβριστὴν εἶναι εἴς rıva, Att.; ἡ ἔχϑρα εἷς τοὺς 
Ἀργείους, Thue. τι. X. PB) in freundlicher Beziehung, 
εὐσεβεῖν εἴς τινα, Soph.; εὐεργεσία ἐς βασιλέα, 
Thue. b) ganz allgemein zur Bezeichnung irgend einer 
Beziehung, in Bezug od. in Hinſicht auf, in Be- 
trat, wegen, εὐτυχεῖν ἐς τέκνα, hinfihtl. der Kin- 
der, Eur.; φοβεῖσθαι ei@rtı, wegen etw. im Furcht 
Pl.; ἀγαϑός, κακὸς εἴς τι, in etw., id.; εἧς za 


r * 


fein, Soph. ; ἐπαινεῖν τινα εἴς τι, wegen etw loben, 
Sr] hi * 
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im Webrigen, Thuc.; τὸ εἰς ἐμέ, was mich anlangt RR 


” 


- 
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Eur.; εἰς ᾿μὲν ταῦτα, was das anlangt, Pl; eis 
ὃ, in μα worauf, Hdt. u. dgl. häuf. überall: 
dh. ὃ. jurift. Ausdrüde, εἰς χρήματα, εἰς ἀργύριόν 
τινὰ ζημιοῦν, δίκην λαμβάνειν, χαταψηφέζεσθϑαι, 
Imd um Geld ftrafen, zur Geldftvafe verdammen, PI., 
Or. — 6) 3. Angabe des Berhältniffes, nach, gemäß, 
nad Art, εἰς ἕν μέλος ἐγχροτέοισαι ποσσί, nad) 
einer Weile, Theoer. ; ἐς τἀρχαῖον τῇ πόλει Evvol- 
σει, Ar.; εἰς τὸν αὐτὸν λόγον, Pl.; εἷς τὸ Aazw- 
γιχὸν χεχαρμέγη, Luc. 1. 31. — 7) bildet εἧς e. An- 
zahl adverb. Ausdritde, εἰς ὑπερβολήν, bis zum Ueber— 
maaß, übermäßig, Aeschin.; εἷς πλῆϑος, in Menge, 
hinreichend, Thuc.; εἰς δύναμιν, nad) Kräften, Pl.; 
ἐς τάχος, ἐς κάλλος γράφειν, Ὁ. Sp. ταχυγραφεῖν, 
χαλλιγραφεῖν; ἐς τὸ φανερόν — φανερῶς, Thuc.; 
eis καλόν, zu pafjender Zeit, Soph., Pl.; ἐς τὰ μάλι- 
στα ἷ. 3), eis ἅπαν, ganz u. gar, Plut. u. viele an— 
dere. — Bismw. ift e8 bei Dicht. von feinem subst. durch 
mehre WW. getrennt, II. 8, 115., Sol. fr. 17, 5.; aud) 
wird e8 feinem subst. nachgeftelft, wie II. 15, 59 u. f. 
— Pleonaft. fteht e8 in eis ἅλαδε, Od. 10, 359. — 
In der Zitsg bezeichnet es: hinein, ται, -zu, darein, 
an, zu. 

εἷς, μέα, ἕν, gen. ἑνός, μιᾶς, &vog, ep. αἰ) 
ἕεις, Hes., Übr. |. ἴος, einer, eine, eines, unus, 1) als 
num. card. , Hom. u. %.; ἕνα χαὶ δύο, ſ. δύο. Ὁ) f. 
DOrdinab. μέα μὲν - δευτέρα, eine - die andere, DH.; 
in Berbdg m. Ordinal;., τῷ Evi καὶ τριηκοστῷ (ἔτει), 
Hdt., DS., DH. c) Einer im Gegenfab zu Mehrern, 
Hom. 11. F.; berft. εἰς οἷος, Ep.; εἷς μόνος, Hom,, 
Att.; μόγος εἷς, DH.; eis χαὶ uovos, Luc,, DH.; jo 


εἷς allein, Xen. Cyr. 4, 1, 17., Theoer. 6, 22.: ὅ. m. 


supl. zur Berft., εἰς ἄριστος, Hom, u. A., vgl. Kr. 
8. 49, 10, 5.5 zur Herborhebung des Gegenfages wird 
es d. m. Artik. verb., αἱ μὲν ἄλλαι εὗδον - ἡ δὲ ul 
οὔπω παύετο, Od.; οἱ πολλοί -- ὁ εἷς, Pl. u. 31... εἷς 
οὐδείς (richtiger eis οὐδ᾽ εἷς), nullus unus, fein ein- 
jiger, Hdt., Thuc.; οὐχ εἷς, non unus, Ὁ. i. mehre, 
viele, Tr.; οὐδ᾽ od. und” eis, nachdrücklicher als οὐ- 
δείς, μηδείς |. μηδείς; ἕν οὐδ᾽ ὁτιοῦν, durchaus 
nichts, Dem.; εἷς οὐ, εἷς μή, = οὐδείς, μηδείς, Ar., 
Xen. u. A.; εἷς ὁ πρῶτος, ber exfte befte, 15., Dem. 
4) in Brbdg m. praep. ἕν av vos, Eines fir ὃ. 
Andere, b. Gr. ſ. ὁ. a. fynonym, Ath. u. A.: dp’ ἑνός, 
auf einmal, Lue.; εἰς ἕν, in Eins, συνάγειν, ἀϑροί- 
ζεσϑαι, συνέστασϑαι U. dgl., Att.; eis ulav (sc. 
βουλὴν) βουλεύειν, einftimmig fein, D.; fo aud) zu9” 
ἕν γίγνεσθαι, zufammen kommen, fic) vereinigen, εἰς 
γαι, vereinigt fein, Thuc., Xen.: fonft ift «9 für 
fid allein, Hdt., Att.; dh. Distributiv, χαϑ᾽ ἕνα, sin- 
guli, iid.; dafiir inkorreft zu9” εἷς u. εἷς 209” εἷς, 
LXX.,NT.: ἕν παρ᾽ ἕν, wechfelsweife, Plut. ; ἕν πρὸς 
ἕν, Eins gegen das Andere, im Vergleich mit Ὁ. An— 
bern, Hdt., Pl. e) Einer im Ggnfß zu einem Andern, 
εἷς χαὶ ὁ αὐτός, ein u. derfelbe, Pr. δεῖ. Sp.: auch 
ὁ αὐτὸς καὶ εἷς, Arist.; εἰς χαὶ ὅμοιος, Pl., DS.: 
auch εἰς allein, m. dat., derfelbe, ἐκ μιᾶς οἱ νοχόης 
᾿Επικούρῳ πεπωχότες", Plut.: ἕν μέν - ἕν δέ, das 
Eine - das Andere, Arist.; ὁ μὲν - εἷς δέ, Od,, Pl.; 
εἰς μὲν - ἕτερος δέ, Xen., Thuc, — 2) Einer aus 
einer gewiffen Zahl, irgend Einer, Thuc.; εἷς χάπη- 
los, Ar.; εἰς τῶν ἐφόρων, Thuc.; ἐὰν εἷς αἰσϑά- 
γνηταῖι, Pl. u. A. bei. Sp.: häufiger noch eis τις od. 
τὶς εἰς, Att,; εἰς ὁστισοῦν, Dem. u. A.j εἷς ἕχαστος, 
unus quisque, ein jeder, Thuc. u. W.; χαϑ' ἕν ἕχα- 
στον, jedes Einzelne, αἰ, Pr. 
εἷς, 2 sing. ind, pr. Ὁ. εἰμέ u. εἶμι. 
eig, part. aor. 2 zu in 

„eioay befeft. aor. 1., inf. Eocı, p. ἕσσαι, imper. 
εἰσον, part. ἕσας, Od., u. εἴσας, Hdt., (Stamm, Ω) 
ich ſetzte al legte, ἐν χλισμοῖς, κατὰ χλισμούς ᾽ς, 
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Hom,, ARh. ; εἷσεν ἄγων εἰς ϑρόνον, Hdt.; εἷσέ μ' 
ἐπὶ βουσί, εὐ ſetzte mich über die Rinder, Od.; δῆμο 
εἶσεν ἐν Σχερίῃ, er ließ das Volk fich anfiedeln, Od. 
σχοπόν, einen Späher binftellen,, λόχον, e. Hinter 
halt legen, Hom.: δ. Att. act. felten(Soph. OC. 717.) 
ὃ. aber b) das med. εἱσάμην, Ὁ. ἑσάμην, part. εἷσά 
wevog u. ἑσάμεγος (wohl Thuc. 3, 58 herzuft.), fu 
εἴσομαι, ARh. u. (in Bdtg ich werde mid) ſetzen 
Phylarch. Ὁ. Ath. p. 142 C.: id) erbaute, gründete 
bei. Tempel u. Altäre, Pind., 4 
Att.: = act., ARh. [Sofbeamter, Hat., DS. u. A 
εἰσαγγελεύς, ἕως, ὃ, Anmelder, in Berfien, e 
εἰσαγγελέα, n, a) Anmeldung, Angabe, Pol. Ὁ) 
in Athen gerichtl. t: t., Anklage, «) beim Rathe od. 
beim Bolte wegen eines Staatöverbrecheng, δεῖ. eines 
in den Geſetzen nicht ausdrüdlich benannten od. unte 
außerordentlihen Umftänden verübten, das dh. ei 
außerordentliches Verfahren erforderte, od. A) wegen 
χάκωσις vonMündeln, beim Archon Polemarchos, od. 
y) gegen e. Diäteten wegen Ungerechtigkeit, Pl.,Or.; Ὁ. 
εἰσ-αγγέλλω, a) hineinmelden, hineingehen τι. 
anmelden, Ὁ. ϑυρωρός, Hdt., Xen. u. A.; übh. anfün« 
digen, melden, τό rıvı od. πρός τινα, Eur., att. Pr. 
b) Imd !eines Staatsverbregens wegen anflagen ([. 
εἰσαγγελία Ὁ), τινὰ περί τινος, Imdn wegen etiw., 
Dem.; τιγὰ ἀποβεβληκότα τὰ ὅπλα, daß er δίς W. 
weggeworfen, Lys.; 54. inf., DH; zi οὗ. περέ τινος, 
über etw. Anzeige machen, Plut., DC.; m. inf, DH.; 
εἴς τινα, bei Imbm, Or.; u. πρός τινα, Pl., Isae.; 
rıvi, Imdm, Pl., And.; τινὰ εἷς τὸν δῆμον ἐπὶ τυ-- 
ραγγίδος αἰτίᾳ, DH. — Dav. [def. p. 414 C. 
εἰσάγγελσις, εως, ἡ, εἰσαγγελέα 4), Pl. 
εἰσαγγελτικός, 8, die εἰσαγγελέα b) betreffend, 
γόμος, Dem.; λόγος, DH. 
εἰ σ-τἄγ εἔρω, darein fanımeln, verfammeln, ἐρέτας 
ἐς νῆα, Hom.: med. fid) darein od. hinein verſam— 
meln, Od.; übte. νέον ἐσαγείρατο ϑυμόν, er janı= 
melte fich wieder Muth, faßte ſich wieder, Π., ARh. 
Eio«ayöoas, ὃ, --- Ioayogas, Inser. 
e20-0yw, a) hinein-, hinau⸗, hinzu», hinführen, 
bringen, εἰς od. πρός τι, τινά, Hom.u.%.; m. dat., 
δόμοις, ins Haus, Eur.; δ. Dicht. m. bloßem acc. ; 
m. dDopp.-ace., ἑταέρους Κρήτην, Od.; τινὶ ατρόν, 
den Arzt zu Jind kommen lafjen, Xen.; τὸν ποταμὸν 
ἐς λέμγην, leiten, Hdt.: übtr. τενὰ ἐς τὰς σπονδάς, 
zum Biindniß bringen, Thuc. — Med. zu ſich einfilh- 
ven, bei fich aufnehmen, rıya, Thuc., Pol.: in e. Ge- 
noſſenſchaft einführen, Hat.: γυναῖκα, heimführen, 
heivathen, Hdt. d.; im act., id. 5, 40.; ὀργίονας, fid) 
(sibi) als Priefter einfegen, h. Apoll. 389. Ὁ) Ὁ. Waa⸗ 
ven, Getreide 2c. einführen, Hdt., att. Br.; von Sit— 
ten u. Gebräauchen, τελετάς, Eur. u. jo Hdt., Dem. 
u.Y.: übte. bringen, verurfadhen, πόγον, χάριν τιγί, 
Tr.: in Schriftwerken aufführen, ἂν τραγῳδίαις Ἥραν 
ἠλλοιωμένην, Pl.; auf die Bühne bringen, δράματα, 
Θυέστας ἢ Oldinodas, id. ce) publ. τ. ὁ, α) παῖδα 
εἷς τοὺς φράτορας, zu den Phr, führen u. einfchrei- 
ben lafjen, Dem. (vgl. Arrerovgıe.) PB) der att. Ge— 
richtsſprache, αὐ) eine Klage dem Gerichte vorlegen, Ὁ. 
BVorftande, δίκην od. ἀμφισβητοῦντας &0., Dem. 
AP) vom Ankläger, τενὰ εἰς δικαστήριον u. dgl., vors 
Gericht rufen, Xen., Pl. u. A.; ohne Zufaß, anlagen, 
Dem.; τινά τιγος, Imd wegen etw. , Pl.; auch τινὰ 
διαφϑείροντα τοὺς νέους, daß er ufw., id.; δέκηγ, 
δίκας, eine Klage anhängig machen, Aesch., Pl. u. A. 
elo&ywyesvs, ἕως, ὁ, a) Einführer, zıvös,Arist. 
u. A. Ὁ) in Athen der Vorſtand des Gerichts (ſ. ὃ. 
vhg. c) β) «α), Dem. : übtr. Pl. legg. p. 765 A.; Ὁ, 
εἰσἄγωγή, ἡ, a) Einführung, τενός, Pl.u.X. b) 
Einführung der Klage od. der Parteien in das Gericht 
durch den Borftand, PI.u. A. ὁ) Einleitung, in eine 
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Wiſſenſchaft, übh. wiffenihaftliche Abhandlung, DH.; 
SEmp. u. 31. — Dav. > [gehörig, ΚΗ. 
elo&ywyızös, 3, zur Einleitung, Einführung 
εἰσάγώγεμος, ον, a) was man einführen kann 
od. darf, bei. Waaren, übh. fremd, ausländiſch, PL., 
Arist.: übte. σωτηρία, von fremder Hand, Eur. b) 
ὃν gerichtlichen Verfahren geeignet, δέκη, zuläffige 
lage, Dem.; auch χρήματα, id.; δωροδοχία, Din. 
Ἐϊσάδικοι, οἱ, Volk im Kaufafus, Str. 
e2odelow, εἰσαίρω, med., zu ſich nehmen, 
Theogn. 976. ° [Thever. 
εἰσ-αϑιορέω, anfihtig werden, erbliden, IL.,jp.Ep., 
εἰ σταίρω, hineintragen, τράπεζαν, Ar. ran. 518, 
εἰσ-αἴσσω, att. -grro, hineinftürzen , -[pringen, 
Ar., Aristid. j 
τεὔσαιττο, opt. aor. med. zu EIAR, 1]. 2, 215. 
εἰσ-αἴω, ».f. εἰσακούω, anhören, vernehmen, rı- 
γός, Theoer.n.jp. Ep.; τὸ, jp.Ep. [Ued. Duant. f. ἀΐω] 
εἰσᾶἄκοή, ἡ, (εἰσακούω) Das Anhören, Philo. 
εἰσ-ἄξοντέζω, Wurfipieße hinein-, worauf, οὗ. 
— ſchleudern, abs. οὗ. ἔς τε, Hdt. Epin. com., 
att. Pr. 
εἰσ- ἀκούω, a) auf etw. hören, etw. anhören, ver- 
nehmen, hören, abs., Il.; τὶ, h. Cer, Thuc.; τί zuvos, 
Tr.; ζῶντα παῖδα, daß das Kind lebe, Eur. ; m. gen. 
rei, Eur., Theocr. Ὁ) auf Imd hören, gehorcdhen, abs,, 
Thuc., Xen.: τινί, Imd Gehör geben, Hdt.; ταῦτα, 
darin,id. 9, 60. ec) hinein hören, ὃ. 1. einen Schall 
von außen im Haufe höven, Arist. probl. 11, 37. 
εἰσακτέον, adj. γον. Ὁ. εἰσάγω, Xen,, Ar. 
εἰσ-ἀλεέφω, δὶπεϊπ] ηπίενει,, τὶ ἔς τι, Hipp. 
εἰσ-άλλομαι, dm., darein od. daran |pringen, εἰς 
τὰ τείχη, erſtürmen, eindringen, Xen. ; Mitacc., πύρ- 
γον, πύλας, teiyos,l.,Pind.; ἐπὶ χρατέ μοι πότμος 
δυσχόμιστος εἰσήλατο, ſtürmte auf mein Daupt,Soph. 
εἰσ-ἄμείβω, hineingehen, πόλιν, Aesch.sept.540. 
εἰσάμην, ep. aor. med. a) zu eur, Ὁ). ſ. b) zu 
EIA2, εἴδομαι, Hom. cd 
. εἱσάμην, aor. med. zu εἶσα, w. |. 
“εἰσ-αναβαέγω, hinauf- u. hineingehen, Ἴλιον, 
ὑπερώιον u. dgl., erſteigen, befteiger, Elom., Soph. 
u. ip. Ep. —— 

εἰσαναβολή, ἡ, — ἀναβολή, DC. 46, 41 zw. 

εἰσ-ἀναγκάξω, zu etw. zwingen, zıva, Asch. ; 
m.inf, Pl, 

20-098 yo, hineinführen, einführen, zıva εἴρε- 
ρον, Imdn in Knechtſchaft, Od.; Ἴλιον, nad SI., 
Tryph.; οὐρανόν, AP.; τινὰ πρός τινα, Pol. 

elo-avaAloxw, darauf verwenden, τὶ εἰς ἑαυτόν, 
Antiph. b. Ath. p. 104 A. [παισέν, ARh, 1, 874. 

εἰσκανδρόω, mit Männern anfülen, Ajuvov 
εἰσανεῖδον, (BIAR) nach etwas hinauffchauen, 
οὐρανόν, nad) dent 9,,11.16, 232, [e2oavıwv,ll.,Hes. 
elo-aveını, daran hinauffteigen, ἥλεος οὐραγὸν 
εἰσ-ανέχω, fid) an etw. erheben, τινός, ARh.; 
rehayos εἰσανέχει γαῖαν, erſtreckt [{ tief ins Land 
hinein, id. [νόν, Qu. Sm. 
εἰσ-ανορούω, davan in die Höhe fahren, οὐρα- 
eio-avra, adv., entgegen, gegenüber; ἐδεῦν, auch 
ἐδέσϑαι, grad anfehen, ins Angeficht fehen, Hom. 

εὐσ-αντ λέω, einihöpfen, einfüllen, Clearch. b. 
Ath. p. 410 Β. lüberhaupt, Piut., Paus. 

εἰστάπαν, adv., auch εἰς ἅπαν, ganz τι, gar, 

εἰσάπαξ, adv. f. eis ἅπαξ, auf einmal, ein für 
allemal, Hdt., Att.: mit einem Mal, Aesch., Pol.: 
nur einmal, Soph. Phil. 443. 

εἰσταποβαίνω, aus etw. heraus u. in od. auf 
etw. fleigen od. gehen, m. .acc., ARh. 

εἰσ-αποκλεέίω, darin verichließen, Sever. rhet. 
56]. 64]. p. 229. 

εὐσ-αποστέλλω, hineinſchicken, AL. 41. 
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εἰστἄράσσω, εὐ -ττω, hinein-, Darauf werfen, 
τὴν ἵππον, die Neiterei auf das Fußvolk zuriidwer- 
fen, Hdt.; τοὺς λοιποὺς ἐς τὰς νέας, id., DC. 
εἰσταρπάζω, hinein veißen, Lys. + 
εἰσ-αρτέξω, hineinfügen, -pafjen, Hipp. 
 εἰσ-ἄρύομαιν, dm., hineinihöpfen, Hipp. 
Εἰσᾶς, ὃ, e. Athener, ΓΙ βου. ᾿ 
εἰσάττω, |. εἰσαΐσσω. 
elo-avyalo, anfehen, anbliden, AP. 5, 106. 
„ εἰσαῦϑιις, adv. od. eis αὖϑις, αὐ ein ander Mal, 
in Zukunft, hernach, Att. [für morgen, Plut. 
εἰσαύριον, adv., vihtiger eig αὔριον, auf od. 
εἰσαυτέκα, adv., verſt. αὐτέκα, Ar., Arat. 
εἰσαῦτις, adv,, ion. f. εἰσαῦϑις, ἴῃ. Ep., AP. 
εἰσάφασμα, ατος, τό, gewaltjames Antaften, 
Angreifer, Aesch. fr. 204 Herm.; Ὁ. — 
εἰσ-τἄφασσω, hineinfühlen; med. τὸν δάχτυλον, 
mit hineingeftedtem Singer befühlen, Hipp. 
εἰσ-ταφίημι, hineinfchiden, hineinlaffen, τινά, 
Xen., Str. u. X.: bineinwerfen, Aen. ARh. 
elo-apir&vw, — Ὁ. folg., πατέρα, Hom., Hes., 
εἰσ-αφικνέομαι, hinein- od. hinkommen, abs., 
Hat., Pl. u. Y.; in. δος. Ἴλιον, nad) 51., Hom., Eur., 
Xen.; συβώτην, zum Sauhirt, Od.; δημόσια zaza- 
γώγια, Xen.; εἰς ἐμπόριον, Dem.; m. dat., Hdt.: 
e. Ziel erveichen, treffen, τὶ, Od. 12, 84. 
εἰσ-τἄφύσσω, einſchüpfen, med., ARh. 4, 1692. 
εἰσ-βαένω, A)intr., eingehen, hineingehen, Il.; ἐς 
ποταμόν, Hät:; δόμους, Eur.; πρὸς λιϑόστρωτον 
χόρης νυμφεῖον, zur Jungfrau ins ſteinerne Braut- 
gemach hineinfteigen, Soph.; δεῖ. e. Schiff befteigen, 
ſich einſchiffen, mit u. ohne ἐς ναῦν od. dgl.,Od.,Hdt., 
Phuc. Ὁ) übtr. χαχά, in Unglüd gerathen, Soph.; 
ἄτης ἄβυσσον, Aesch.; ἐμοὺ οἶχτος εἰσέβη, mid) er- 
griff Mitleid, Soph. — 2) tr., im aor. 1 act. εἰσέ- 
βησα, hineinführen, bringen, ἑχατόμβην, 1]. 1, 310 
(tm.).; τινά, Eur.; τινὰ ϑάλαμον, Imd in das Ge⸗ 
madh,id. 
εἰσ-βάλλω, 1) tr. hineinwerfen, τὸ ἔς τι, Thuc. 
u. A.; v. einem Fluffe, τὸ ῥέεθρον ἐς τὸν Εὐφρή- 
την, ſich ergießen,Hdt.: ſchnell wohin bringen, στρα- 
τιὰν ἐς Milintov, ins milefiihe Gebiet „werfen“, 
Hdt.; δύο λόχους ἐς τὸ διάκενον, Thuc.; βοῦς 70V- 
τον, ind Meer, εἰς ἀρούρας, auf ὃ. Felder treiben, 
Eur.: libtr. τινὰ εἰς πῆμα, ftlivgen, Aesch. — Med. 
εἰσβάλλεσϑαί τινα ἐς τὴν νέα, an Bord bringen, 
Hat. u. A.; auch abs., Thuc. — 2) intr. a) ſich hin- 
einmwerfen, einfallen, einbyechen, einen Einfall thun, 
abs. od. εἴς τινα χώραν, Hdt., Thuc. u. A. m. blo- 
gem ace., Eur.; εἰς τινὰ, Imd angreifen, Thuc. u. 
A.; πρὸς πόλιν, die Stadt berennen,id.: iibh. wohin 
fommen, εἰς τόπον, Th., DS.; auch zufällig wohin 
gevathen, πόλιν, Eur. Cycl. 99. : ὃ. Fieber, an-, δὲς 
fallen, Med.: 5. Flüſſen, ſich ergießen, mit eis, Hdt., 
Thuc, u. A. — Bei ©p., wie Gal., beginnen, anheben, 
εὐσβᾶσις, εως, N, (εἰσβαένω) das Hineingehen, 
-fteigen, Eur. (pl.), Arr.; δε. das Befteigen der Schiffe, 
Thue., DC. 
εἰσβᾶτός, 3, zugänglich, γῆ, Thuc. 2, 41. 
εἰσ-βύα ζομ αι, dm., mit Öewalt hineingehen, ein- 
dringen, Lue.; εἰς τοὺς οἴχους, Plut.;&rs τὸν Βόσ-. 
πόρον, DO.: ſich ein- od, zu etw. Drängen,Ar.,Dem. ; 
πρός τιγα, zu Smd,DS.; παρὰ τὴν ϑύραν, |. ϑύρα. 
εἰσ-βύβάξω, hinein bringen, führen, legen, εἴς 
— δεῖ. m. 11. ohne ἐς τὰς einſchiffen, id., 
att. Pr. 
εἰσ-βλέπω, hineinfehen, ἐς ὄμματα, Eur.: ἀπ, 
binfehen, auf Imd od. etw., Xen.; gew. ın. εἰς, Hdt., 
Xen.; m. ace., Eur. Or. 105. ΜΝ ΣῈ ἢ, 
εἰσβολή, ἡ, (βάλλω) a) der Einfall, Angriff, 
Eur., Hdt., Thue. u. A.: Ὁ. Sieber, Der gu Med, 
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εἰ ; Eingang, Zugang, Paß, Eur., Hdt., Thuc. u. 
. (au 
ce) der ri Anfang einer Rede od. Schrift, Eur., 
Ar., DH., Longin. [βους, die Aufnahme 2c., DO.; Ὁ. 
εἰσγρᾶφή, ἡ, das Einfchreiben, ἡ ἐς τοὺς ἐφή- 
εἰ σιγρἄφω, einihreiben,Ae).,DO.; ἐς τοὺς συμ- 
μάχους u. dgl., unter die Bundesgenoffen aufnehmen, 
DC. — Med. a) Πῷ etw. aufſchreiben, Soph. Tr. 1157. 
Ὁ) fich einfchreiben laſſen, ἐς τὰς σπονδάς, ſich in das 
Bündniß aufnehmen laffen, Thue. 1, 31. 
εἰσ-ὁνείζω, auf etw, leihen (nach A. durch Wu- 
cher an ſich bringen), Pl. pol. p. 555 C. [KS. 
εἴσδεξις, εως, ἡ, (εἰσδέχομαι) Auf, Annahme, 
εἰσ-δέρχομαι, anjehen, erbliden, wahrnehmen, 
m. acc., Hom., fp. Ep., Eur. 
εἰσ-δέχομαι, dm., aufnehmen, einlafjen; anneh- 
men, auch ine. Gemeinſchaft aufn., abs., Thuc., Xen. 
u. A.; m. ace., Att.; ἔς τε, Hdt., Thuc.; oixov, in 
jein Haus, Eur, suppl. 876.; rıy& ἄντροις, id. Cycl. 
35.; γῆς, τειχέων, ins Yand, Soph., Eur.: pass. &io- 
“εχϑῆναι, eingelaffen werden, Luc. [peripl. 
εἰσδοχεῖον, τό, Ort etivas aufzunehmen, Arr. 
εἰσδοχή, ἡ, bie Aufnahme, δόμων, in das Haus, 
Eur. El. 396. [Thuc. 
εἰσδρομή, ἡ, (εἰστρέχω) Anlauf, Angriff, Eur., 
εἰσδύῦσις, εως, ἡ, Eingang, Plut., Geop. 
εἰσ-δύνω, Hdt. u. Sp., gew. e2o-dvouet, m. 
aor.2elo£duv, pf.elodedvzea, a)eingehen, hineingehen, 
εἴς τι, Hdt., Com., Xen. u. U.; ὡς τινα, Apd.; 
dxovrıorvv, fih in den Speerfampf wagen, Il. : trop., 
εἰς ἀμφιχτυονίαν, id) eindrängen, Dem.; ἡ ἀλήϑεια 
εἰσδύεται εἷς τὰς ψυχάς, Pol.: einjchneiden, οἱ 
ἱμάντες εἰσεδύοντο εἰς τοὺς πόδας, Xen. b) an— 
fommen, wandeln, δειγόν τι ἐσέδυνέ μοι, ἴαπι mir 
in den Sinn, Hdt.; m. acc. zıyd, Soph. 
εἴσεαι, εἴσομαι, fut. zu EIAQ, Hom. 
εἰσ-εάω, einlafjen, Geop. 
εἰσ-εγγίζω, [ἰῷ annähern, Pol. 12, 19. 
εἰσ-εῖδον, aor. zu εἰσοράω, W. |. 
εἴσ-ειμι, inf. εἰσϊέναι, 1) hinein gehen, meift von 
Perf., abs. od. wer’ ἀνέρας, Od.; ἔς τι, Eur., Thuc. 
u. A.; ἐπί, πρός, παρά, ὡς τινα, zu Imd,att. Pr.; 
ἐπί τινα, in feindlicher Abficht, Xen.: m. acc. do- 
μους, Eur.; οὐχ Ayılmos ὀφϑαλμοὺς εἴσειμι, ἰῷ 
werde den Achill nicht vor die Augen treten, 1]. : von 
Dingen, τὰ εἰσιόντα, was man zu fih nimmt, Ὁ. 
Speijen,Xen.— Bei. a) t.t. der att. Gerichtsfpradhe: vor 
Gericht ericheinen, fow. Ὁ. ὃ. Parteien, abs. u, εἰς dı- 
χαστάς, δίκην, γραφήν, als Ὁ. der Rechtsfache jelbft, 
vor Gericht fommen, Or. Ὁ) ἐς τοὺς ἐφήβους, aufge 
nommen werden, DC.: ähnl. ἐς σπονδάς, beitreten, 
Thuc. ὁ) ἀρχήν od. ἐς ἀρχήν, e. Amt antreten,Dem., 
Plut.; auch ohne ἀρχήν, Hdt., Dem., DH. 4) auftre- 
ten (um zu ſprechen), Thuc.; δεῖ. Ὁ. Schaufpielern u. 
Ὁ. Chor, Pl. u. A.: eine Rolle ſpielen, m. acc., τοὺς 
τυράνγους, Dem. — 2) einfallen, in den Sinn kom— 
men, von Empfindungen, ergreifen, gemw.im. acc. pers., 
ἐπεὰν σφέας ἐσέῃ oloroos,Hdt.,Att.; m.dat.,Eur.,Pl. 
εἰσέλἄσις, εως, ἡ, das Einfahren, Eindringen, 
Plut; Art. 7. [lastieus. 
εἰσελαστιχός, 3, ſ. ὃ. lat, Wörterbb, unter ise- 
εἰσ-ελαύνω, ν. εἰσελάω, 1) tr. eintreiben, ποι-- 
μὴν εἰσελάων, Od.; hineintveiben, ὕσεπους, 11. : übtr. 
τινὼ εἷς λόγους, Aeschin.: se, ναῦν, binantreiben, 
bineinrudern, Od. 13, 113. — 2) intr., hineinziehen, 
‚reiten, »fahren, -ſchiffen, -marſchiren (f. ἐλαύνω), 
Xen., Plut. u. W.; λεμένα, ARh.: δε. im Triumph 
einziehen, διὰ ϑριάμβου, auch ϑρέαμβον εἴσελ., εἷ- 
nen Triumpheinzug halten, Plut. 
εἰ σ-τέλκω, δον, εἰσείλκυσα, hineinziehen, =fchlep- 
pen, Hdt., Ar., Xenarch. 
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pl.): die Mündung eines Fluffes, Hat. τι. X. | Thuc. u. 4. 


εἰσέπειτα, adv.,f.eis ἔπειτα, fiir hernad),Soph., 
llegg. p. 952 D. 
elo-erıdnu£o, als Fremder wohin tommen, Pl. 

εἰσ-τέργνυμι, einfließen, Hdt. 2, 86. 

εἰ στερπύζω, hineinfriehen, Lue., Plut. u. U. 

εἰστέρρω, δου, εἰσήρρησα, pf. εἰσήρρηκα, hin- 
eingehen, ich hinein paden, Ar., Syn. 

εἴστερσις, ἡ, Einfügung, Schol. Thuc.  _ 

20-8000, hereinziehen, νῆα σπέος, e. Schiff in 
e. Grotte, Od. 12, 317. 

εἰσ-τέρχομαι, 1) hineingehen, -fommen, hinan- 
gehen, m. bl. acc,, Hom. u. a. Didt.; οἰχόνδε, I.; 
eis τι, Pr.; πρός τινα, zu Imdm fommen, Xen. u. 
U; ὥς τινα,15.; εἷς τοὺς ἐφήβους, unter die Jungl. 
aufgenommen werben, Xen.: eingehen, -fommen, Ὁ. Ein- 
fiinften, id. — Insbef. a) in der αἰ. Gerichtsfpr., vor 
Gericht erfcheinen, vollſt. εἰς δικαστήριον, Pl., v.Rlä- 
ger u. Beklagten, Doch meift Ὁ. letzterem, gew.ayove, 
γραφήν, δίκην, Ὁο auch abs., Pl.,Or. Vgl. εἴσειμι. 
b) auftreten, ὁ. einem Chor, Künftler, Pl., Xen. c) 
ἐς σπονδάς, einem Bündniß beitreten, att. Pr. d) 
e. Amt antreten, ἐς τὴν ὑπατείαν, DC.; abs., An- 
tiph. — 2) übtr. μένος ἄνδρας εἰσέρχεται, πείνη 
δῆμον, kommt über 2c., Hom.; εἰσῆλϑε τὸν ἀκού- 
σαντα, als er gehört hatte, fiel ihm ein, Hdt.; u. fo 
gew. φόβος 2c. εἰσέρχεταί we (jeltner m. dat.), er- 
greift mid), id., Att. [noch immer, Theoer., Luc.u.N. 

εἰσέτι, adv., f. εἰς ἔτι, bis πο, ὃ. i. πο jeßt, 

εἰ στευπορέω, reichlich herein ſchaffen, χρήματα 
τῇ πόλει, DS. 16, 40. ᾿ 

εἰ στέχω, intr. hineinreichen, fich hinein erſtrecken, 
χόλπος ἐχ τῆς Boonins ϑαλάσσης ἐσέχων ἐπὶ Al- 
ϑιοπίης, Hdt.; ἐς ποταμόν, ἐς ϑάλασσαν, id., Paus. 
n.4; ϑάλαμος ἐσέχων ἐς τὸν ἀνδρεῶνα, ε. Aus- 
gang habend 2c., Hdt.; ἐς τὸν οἶχον ἐσέχων ὁ ἥλιος, 
hereinicheinend, id.: τὸ εἰσέχον, ber Schatten (an 
&emälden), Phil, v. Ap. 2, 20. 

ἐέση, nur ind. Femininf. vorf. adj., v. ἐέσος, w. ſ. 
— loog, glei), nur in 5 Bbogen Ὁ. Hom.: δαὶς ἐέσῃ, 
gleichvertheiltes, gemeinfames Mahl, wo jeder eine 
gleiche Portion erhält, νῆες ἐΐσαι, gleichſchwebende, 
nach feiner Seite ein Uebergewicht zeigende Schiffe, 
ἀσπὶς πάντοσ᾽ ἐίση, der überallhin gleiche, wohlge- 
rundete, freisrunde Schild, ἕππὸι σταφύλῃ ἐπὶ vo- 
τον Zioer, ſchnurgleich iiber den Rücken, φρένες &v- 
dov ἔϊσαι, ein fich gleichbleibender, feftftehender Sinn. 
(U. ſehen ἐέση als e. vereinzelte Femininalf. and. einem 
masc. *ẽc, Ὁ, EIKR, in der Bdtg „paffend, gut, 
ſchön“.) 

&20-ny£oucı, dm., 1) einführen, &90s,DH. ; δημα- 
γωγίαν, Pol. u. A.: vorichlagen, beantragen, vorſtel⸗ 
len, Borftellungen machen, τὶ, auch περί τινος, m. 
inf., m. ὡς (örtws, Plut.), att. Br. — 2) vortragen, 
darftellen, τινί τι, Pl.; λόγον; erzählen, id. — Dav. 

elonynue,ro,Bortrag,Borichlag,Aeschin.,Isocr. 

elonynoıs, wg, ἡ, das Vorſchlagen, Borichlag, 
Anftiftung, Thuc., Plut., DC. 

εἰσηγητέον, ad). verb. Ὁ, εἸσηγέομαι, Thuc. 

εἰσηγητής, οὔ, ὁ, Einführer, Beranlaffer, Thuc., 
Lue. u. 4. r 

εἰσηγήτρια, ἡ, fem. zum vhg., καιγοῦ ϑεοῦ, 
Rhet. al. 

εἰσ-ηϑέω, hineinjprigen, κατὰ τὴν ἕδρην, Hdt. 

εἰσ-ήχω, hineinfommen, -gehen, Ar., DC.: hin» 
gelangen, ἡλέου πρὸς ἀντολάς, Aesch. 

εἰσηλῦύσέη, ἡ, das Hineingehen, AP. 9, 615. 

εἶσϑα, 25. pr. Ὁ. εἶμι, aeol. τι. ep. f. εἷς. 

εἴσ-ϑεσις, ἡ, das Hineinjegen, bringen, Philo.: 
Eingang, Anfang, Schol. [πρὸς ἡμᾶς, Ar. 

εἰ σ-ϑιέω, hineinlaufen, εἴσω, DC. : herbeilaufen, 
20-4418, hineindrüden, Plut. m. p. 688 B. 
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εἰστϑρώσχω, hineinfpringen, abs., I.; δόμον, 
ing Haus, Aesch.; διὰ βραγχίων, Ael. na. 14, 24. 

Eloids,n, Εἰσιγένης τι. a. — Ἰσιάς, Ἰσιγέ- 
γῆς, Inser. 

εἰσ-ειδρύω, hinein gründen od. bauten, ἐσίδου- 
ταί oyı Aonos ἱρόν, Hdt. 4, 62. 

εἰσ-έξζομαι, ſich hineinfegen, λόχον, fich in e. Hin⸗ 
tevhalt legen, Il. 13, 285. 

εἰσ-ίη μι, hineinwerfen, -thun, -laffen, Hdt., DC.; 
Ὁ. Flüſſen, τὸ ὕδωρ ἔς ſich ergießen, Hdt. — Med. 
zu ſich hereinlaſſen, Xen.: αὖλὲν ἐστέμεναι, fi in 
das Lager begebend, Od. 22, 470 (wol richtiger als 
part. praes. med. Ὁ, εἴσειμε zu nehmen). 

eloldun, ἡ, (εἴσειμι) Eingang, Od.6,264., Opp. 

᾿εἰσ-τιχνέομαι, dm., hineinfommen, Hdt.; m.acc., 
Hermes. el. 23. 

εἰστιππεύω, hinein zeiten, DS., DC, 

εἰσ-ίπταμιαιει, |. εἰσπέτομαι. : 

εἰσύτήριος, ον, (εἴσειμι) zum Eingang od. An—⸗ 
fang gehörig, τὰ -oıa (ἕερα), Opfer beim Antritt ei- 
nes Amtes, auch des θέα! 8 in Athen, Dem., DC.; 
ϑυσίαι, Hel. . 

εἰσιτητέον, adj. verb. d. εἴσειμι, Luc. 

εἰσιτητός, 3, (εἴσειμι) zugänglich, Aleiphr. 1, 
23., Schol. Luc. 

Eiozadte, ἡ, St. Spaniens, App. 

εἰσ-χαϑοράω, herab-u. hineinfehen,roAıv, Anacr. 
fr. 1, 5 Bergk. 


elo-2&AEo, hereinzufen, ein-, vorladen, Ar., Xen. | 


u. U. — Med. zu fich hereinvufen,11.24,193 (tm.)., Pol. 
- εἰσ-κκαταβαίνω, in etw. hinabſteigen, m. acc., 
ὄρχατον, Od. 24, 222., or. Ὁ. Hdt. 5, 92. 
“«,εἰσ-καταδύνω, ſich Hineinbegeben, dxAoıo πε- 
ρίστασιν, Timon Ὁ. DL. 4, 42. [6, 32. 
εἴσ-κειμαι, hineingelegt fein, darin liegen, Thu. 
εἰσ-κέλλω, hineintreiben; intr., darin anlanden, 
σχάφει χώραν, Ar, thesm. 877. 
εἰσ-κηρύττω, durch den Herold hereinrufen, σους 
laden, bei. zum Wettfampf, Soph., Ar., DC., 
εἰσ-χλύζω, hineinfpülen, Str. 5 p. 213. 
εἰσ-χλύω, Ὁ. f. εἰσακούω, Opp. h. 2, 107. 
εἰσ-κολυμβάω, hineinſchwimmen, Schol. Thuc. 
e20x0uLdn,n,da8 Hereinbringen, Einfuhr, Thue.;d. 
εἰσ-χομέξω, himeintragen, -bringen, nad) Haufe 
bringen, Hes,, Att. — Pass, hineinſommen, Plut.; 
εἰς χωρίον, ſich in ὁ. Platz fliichten, Thuc. — Med, 
für fi hineinführen, bringen, τὰ ἐκ τῆς χώρας, 
Thue. ; abs., fi) Zufuhr verſchaffen, id. 
€20-2gTvo, hineinbringen, pass. hineinfommen 
od. dringen, DL., Geop., Poll. — Dav. 
eloxgoloıs, ἡ, das Hineinkommen, Plut. 
εἰσ-προύω, hineinfchlagen, Phereer. b.P011.10,79. 
εἰσ-χτάομαι, ſich dazu erwerben,Eur. fr. 
εἰσ-χύκλέω, hineindrehen, be. im Theater das 
ἐχκύχλημα (vgl. ἐχχυκλέω); übtr. herein bringen, Ar., 
Lue., Ath. — Dad. ᾿ x 
εἰσχύπκλημα, τό, ἐφ᾽ οὗ εἰσάγεται τὸ ἐχκύ- 
ἄλήημα, εἰσκύκλημα ὀγομάξεται, Poll. 4, 128. 
εἰσ-χὕύλτω, hineinwäßen, ϑαλάσσῃ,, Call.: ver⸗ 
wideln, eis πράγματα, Ar. τ 
ἐέσχω, ep. veul. aus ἔσχω, w. |., nur pr. N.impf., 
a) ähnlich machen, αὐτὸν ἤισχε δέχτη, gab ſich das 
Anjehen eines Bettler, Od., Hes. Ὁ) ähnlich finden, 
gleich achten, τάδε νυκτὶ 2loxeı 2c,, Hom., Theoer.: 
vergleichen, zıva τινι, iid. ὁ) (nad) der Aehnlichkeit) 
dafür halten, muthmaßen, ın. acc. c. inf., οὔ σε &- 
σκομὲν ἠπεροπῆα ἔμεν, Hom.; ὡς σὺ ξέσκεις, wie 
Du a, — 
εἰσ-χὼ μά ζω, eigtl. in feſtlichem Aufzuge in einen 
Drt einziehen, Ἡδὴ. mit Ungehim. 4 einſtuür⸗ 
men, Lye., Luc.; ὁ ἄργυρος εἰσεχώμασεν, das Sil- 
GR.-D. ᾿ 
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ber (als Duelle des Luxus u. der Schwelgerei) brach 
herein, Ath. p. 231E. 
εἰσ-λάμπω, hineinleuchten, Th., Plut. 
εἰσ-λεύσσω, anjehen, betrachten, Soph. Ai. 260. 
elo-ucloucı, nur ep. δου. ἐσεμάσσατό με ϑυ- 
μὸν ϑανών, ſein Lob hat mir das Herz gerührt, II. 
.£L0-46000, att. -ττῶ, nur med., a) intr. hinein- 
fühlen, ἐς τὴν χοιλέην, Hipp. Ὁ) tr., bineinfteden, 
χεῖρα ἐς κόλπον, Theocr. [vhg. Hipp. 
εἰσματτεύομαι, auch εἰσματεύομαι, τ: Ὁ. 
εἰσ-ναίομαι, wohin ziehen u. daſelbſt wohnen, 
γῆσον, Hermes. [durd) etwas, Thuc., Ael. 
εἰσ-νέω, hinein-, hinüberihwimmen, χατά τι, 
εἰσ-γήχομαιε, --- Ὁ. — Ael. na. 14, 24. 
εἰσ-ν ED, wahrnehmen, bemerken, erkennen, Hom., 
ARh., AP. 
εἰσοδιά ξω, einjammeln, Eust., KS.: pass. εἶπε 
fommen, Ὁ, Gelbe, LXX. 
εἰσόδιος, ον, a) en οἱ eloodıoı εἴσω, 
die Beſuchenden, Antip. b. Stob. 3 p. 48. b) εἰπε 
fommeitd, τὰ eloodıa, das Einfommen, LXX.;v. “ 
εἴσ-οδος, ἡ, 1) Ein-, Zugang, Od., Pind. u. %.: 
das Hineingehen, Xen., Plut.; pl., Aesch.; τῆς δίκης 
eis τὸ δικαστήριον, Pl.: Zutritt, παρὰ βασιλέα, 
Hdt.: übte. ἐπιχωρίων καλῶν, Zugang od. Weg zu 
heimiſchem Ruhin, Pind. — 2) das Einfonmen, Pol. 
εἰσ-οιδαίνω, aufſchwellen, Aret. . 
εἰσ-οικειόω, zum Freunde machen, Xen., Plut. 
εἰ στοικέω, hineinmwohnen, ſich anfiedeln, AP. 7, 
320. — Dan. 
εἰσοίκησις, ἡ, das Einziehen; Anfievelung,Soph. 
εἰσ-τοικέξω, anſiedeln, Pol. — Pass. 11. med,, 
ſich anfiedeln, einwandern, εἴς τι, Hdt. u. W.; olxoy, 
beziehen, Plut.: übtr. fich einniften, Pl. — Dav. 
εἰσοικισμός, ὁ, Einzug in ein Haus, Hel. 8, 1. 
εἰσ-οικοδομέω, hinein verbauen, πλίνϑους ἐς 
τὸ τεῖχος, Thuc. 2, 75. [veit, Dem. 
εἰσοιστέος, 3, adj. verb. Ὁ. εἰσφέρω, einzufüh- 
εἰσ-οιχνέω, hineingehen, m. acc, Od., Aesch. 
εἰσόκε,-κεν, dor.-x0, (εὶς ὃ χε) a) bis Daß, meift 
m. conj., Hom.; m. opt., Il. 15, 70.; m, ind. aor., 
h. Hom., ARh. u. jp. Dit. Ὁ) fo lange als, m. 
eon)., 11. 9, 609. 10, 89. a 
εἴσομαι, a) f. 3. οἶδα. Ὁ) ep. f. 3. ei. 
εἰστομόργνυμαι, hinein abbrilden, Chaerem, 
Ὁ. Ath. p. 6080. _ | 
eioov,imper. Ὁ. εὗσα, Od. 
εἰσόπιν, (ὄπις) adv., nachher; m. gen. χρόνου, 
in der Folgezeit, Aesch. suppl. 617. 
εἰσ-οπΐσω, adv., fir Die Zukunft, fünftighin, h. 
Hom,, Soph. u. a. Dicht. 
εἴσ-τοπτος, ον, anzufehen, fihtbar, Hdt. 2, 138. 
εἰσοπτρέζω, im Spiegel zeigen, Plut.: pass. ſich 
im Spiegel bejeden, id. [Plut. m. p. 920 E. 
εἰσοπετρικός, 3, ini Spiegel dargeftellt, εἰκών, 
εἰσοπτρίς, δος, ἡ, — εἴσοπτρον, AP. 6, 307. 
εἰσοπτρισμός, 6, Abipiegelung,Plut.m.p.936F. 
εἰσοπτροειδής, ἕς, (εἶδος) [piegelartig, Stob., 
Plut. [Plut. u. X. 
εἴσοπτρον, To, (ὄψομαι) Spiegel, Pind,, 
εἰστοπωπέομαι, — d.folg., Euph. 5. Schol. 
Eur. Ph, 682. 
€20-00&o, a)-.anfehen, anfchauen, Hom., Pind., 
Tr., Xen.: bewundernd anfehen, Od. 20, 166.: τας 
fend anfehen, nicht ungeftraft laſſen, Soph, OC. 1370. 
b) berütdfichtigen, πλοῦτον, Eur.; ἔς τι, Hdt. c) gei- 
ſtig anfeheit, betrachten, bedenten, Tr. d) verft. δρᾶν, 
erbliden, gewahren, Hom., Tr. — Med. ſich (sibi) 
etwas ae, auch) = act., Hom., Tr., ARh. (in Pr. 
feltenes W.) h * — 
e20-00 uso, 1)eindringen, πρός τινα, auf Einen, "1 
r r 
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Plut. Ebenfo pass. ϑάλαμον, ins Gemach, Soph. — 
2) tr., baftig hineinbringen, AP. 7, 707. 
εἰστορμίζομαι, aor. εὐσωρμίσϑην U. -σάμην, 
in den Hafen eimlaufen, Xen., Plut. 
27005, Ὁ. Gr. angen. Maskulinf. 3. ἐέση. 
εἰσ-ότε, richtiger εἧς ὅτε, bis daß, Od, 
εἰσ-τ-οχετεύω, bineinfeiten, Hel. 9, 3. 
εἰσοχή, ἡ, (εἰσέχω) das Einwärtsftehen, Vertie- 
fung, opp. ἐξοχή, Sir. SEmp. 
εἴστοψις, ἡ, Ans, Hinblid;-itbtr. Eur. El. 1085. 
εἰ σ-πκέω, hineinftürnen, m.gen., Soph., m. acc., 
- Eur.; abs., Xenarch. 
€20-7«gadvoucı,unvermerkteindringen, Philo. 
Εϊσπέλλον, τό, ©t. Umbriens, Str. 
εἰσ-πέμτεω, hineinſchicken, befördern, Att. 
εἰ σ-τι 8040, nach) einem Orte hin übers Meer fez- 
zen, Χαλχίδα, nach Ch. überfegen, Hes., Orph. 
εἰσ-πέτομαι, aor. εἰσεπτάμην, δ. Sp. αἰ) 
εἰσέπτην, hineinfliegen, τὸ u. εἴς τι, in etw., Il, Ar., 
Plut, u. A.: übte. φήμη, χληῃδών, Hdt.: πον, elosıwe- 
τάσϑην, Arist, ha. 9, 40. [u. 4. 
εἰσ-πηδάω, hineinfpringen, εἴς τε, Hdt., Xen. 
εἰσ-πίέπτω, hineinfallen, »gerathen, εἴς τὰ, Thuc. 
u. 3[.; ἐς τὴν εἱρχτήν, ins Gefängniß geworfen wer- 
den,id.; m. bl. acc.,Eur.; εἧς τὰ iyvn, auf die Fährte 
fommen, Xen.; ἡ ϑάλασσα ἐσπίπτει, ſtrömt herein, 
Thue.: δεῖ. einfallen, dringen, e. Einfall thun, εἴς 
τι, Hdt., Att ; δόμοις, Eur.; ἐπὶ τὰς ϑύρας, Plut.: 
übte. ὁρμὴ ἐσπίστει rıvt, fommt bei, Thue. 4, 4. 
εἰσπίτγω, — Ὁ. vhg., Eur. Tr. 746. 
εἰσ-πλέω, hineinschiffen, einfahren, abs. od. εἴς τι, 
Hdt., att. Br. ; m. bl. acc., Att.; οὐδὲν εἰσπλεῖ τινι, 
es befommt Imd feine Zufuhr zur See, Thuc. u. A. 
εἰσ-πληρόω, anfüllen, DL. 10, 142. 
εἴσ-πλοος, ὁ, 3193. εἴσπλους, das Einfaufen der 
Schiffe, Einfahrt; dann Ort, wo die Schiffe einlaufen, 
Crat., att. Pr. 
εἰσ-πνέω, 1) einathmen, Arist., Med. — 2) an— 
wehen, -hauchen, Phil.; τινά, Ar.: bei den Lakedäm. 
— ἐρᾶν, Ael. vh. 3, 12. — Dav. 
εἰσπνήλας, ov, ὃ, der Liebhaber eines Kıraben 
bei den Lafedäm., Call. fr. 169. 
etonvnkos,6,—=d. Ὁ06., Theoer. 12, 13. 
εἰσ-πνοή, ἡ, das Einathmen, Aret., Plut. 
εἴσπνοος, ov, einathmend, einfaugend, Hipp. 
εἰσ-ποιέω, hineinthun, hineinbringen, ἑαυτόν 
τινί, ſich in etwas eindrängen, Arr. τι. 9(.; ἑαυτὸν 
χοιγωγόν, fi) zum Theilnehmer aufdrängen, Din.; 
bei. υἱόν, παῖδα, in ein Geſchlecht Imdn als Kind ac. 
aufuehmen-, adoptiven laffen, εἰς τὸν οἶχόν τιγος, 
ἐς γένος τινός, Or.; Auuwvı ἑαυτόν, fich für einen 
Sohn des X. erkläven, Plut.: pass. εἰσποιεῖσϑαι roös 
τινὰ οὗ. ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, in Imds Familie als 
Adoptivfohn aufgenommen werden, Dem. — Med. 
τινά, Imdn aboptiven, Isae.; ἐχϑροὺς ἑαυτῷ, fich 
Feinde machen, DC. — Dav. 
εἰσποίησις, εως, ἡ, Adopzion, Isae., Plut. u. A. 
εἱσποιητός, 3, adoptirt, Dem. u. N. 
εἰσ-πορεύω, hineimführen, Eur. — Pass. ın. f. 
med., hineingehei, Xen. 
εἰσπράκτης, ov, ὁ, Eintreiber, Einnehmer, LXX. 
εἴσπραξις, εως, ἡ, das Einfordern, Eintreiben, 
Thuc., Plut.; Ὁ. 
εἰσ-τπράσσω, att. -ττω, eintveiben , einfordern, 
Pl., Or.; τιψά τι, etw. Ὁ. Einem, Isocr. u. W.; τὶ 
πιαρά τινος, Lib. — Med, fiir fi) eintreiben, Eur,, 
Com.; τὶ παρά τιγος, ſich Ὁ. Imdm etw. bezahlen 
laſſen, Dem.; τενά τι, Luc. — Pass. εἰσπράττομαί 
τι, τ: wird etw. v. mir beigetrieben, DC. 
εἰ στρέω, hineinfließen, »fteömen, Eur., Pl. u. A.: 
übtr. πλοῦτος εἰσρεῖ εἰς τὴν πόλιν, Isoer.; νόμισμα 
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εἰσερρύη εἴς--, ἴαπι in Umlauf, Plut. u. W.; m. ace,, 
πόϑος εἰσερούη πάντας, erfaßte Alle, id. — Dav. 
εἰσροή, ἡ, = εἴσροος, Ael. na. 1, 53 u. ©p. 
“εἴσροος, ὁ, 5193. -govs, der Einfluß, Arist. 
£20-07760, hineinziehen, LXX. 
εἰ σ-ττελέω, hineinzählen, -rechnen, εἴς τι, Pl. 
εἰσ-τέϑημι, hineinlegen, bringen, εἴς τι, med. 
das Seinige od. für 1, Hdt., Eur, Thue. u. W. 
εἰσ-τιτρώσκω, hineinverwunden, Aret. 
εἰσ-τοξεύω, hineinjchießen, Hdt., DC., Hel. 
εἰσ-τρέπω, hineinkehren, Arist. [Men., Theoer. 
εἰ σττρέχω, hineinlaufen, hineinftürmen, att. ὅθ το, 
εἰσ-τρυπάω, hineinbohren; ſich einjchleichen, Ael. 
Dion. Ὁ. Eust. 
εἰ σ-φαίνω, anzeigen, Philomnest.b. Ath.p.75A. 
εἰσ-(ρέρω, himeinktagen, bringen, -ſchaffen, gew. 
τὶ εἴς τι, Od.u.%.; πόλεμον, πένϑος χϑογί ;ς., 
über ein Land bringen, Eur.; νόσον γυναικί, id. 
Insbeſ. a) Ὁ. Abgaben 2c., beitragen, beijtenern, χρή- 
ματα, Xen. u. A.; auch abs., Pl., Dem. u. W.; τενέ, 
für Imdn, zırı εἴς τι, Dem. b) hineinführen, νέον 
eis τοὺς ἄλλους, Pl.: einführen, χαινὰ δαιμόνια, 
Xen.; λόγους καινούς, aufs Tapet bringen, Eur. ce) 
e. Meinung, e. Vorschlag vorbringen, dh. vorſchlagen, 
vouoy, Or.; γνώμην, Hdt., att. Pr.; abs. e. Gejet 
vorfchlagen, beantragen, Thuc., Xen.: Bericht erſtat⸗ 
ten, Pl.: itbh. berichten, erzählen, weudos, Pol. — 
Pass. hineingerathen, ἐς τὴν ὕλην, Thuc. — Med. in 
ſich hineinbringen, d. t. zu fi) nehmen, Arist.: mit fi) - 
fortführen, ποταμὸς πολλὰς δρῦς εἰσφέρεται, 11.: 
für fi) hineinbringen, σῖτον, Thue.: εἧς τὸν οἶχον, 
dem Panne (als Mitgift) zubringen, Dem.: an ven 
Tag legen, beweilen, σπουδήν 2c., Pol, u. A.: einfüh- _ 
ren (als feine Erfindung), vortragen (als fein Werk), 
Eur. [KS. 
e2o-pHElgoueı, zum Verderben in etw. gerathen, 
εἴσφλᾶσις, ἡ, Einquetichung, Hipp.; ὃ. 
εἰσ-φλάω, hineinguetichen, -Drüden, Hipp. 
εἰ στὶροιτάω, oft hineingehen, befuchen, Bur., Ar.: 
übtr. hinkommen, Ὁ, Waaren, DC, 
εἰσ-φορά, ἡ, 1) das Eintragen, Einernten, Xen. 
— 2) Abgabe (an die Staatskaffe), bei. Kriegsftener, 
übh. außerordentliche Abgabe der Bürger u. Metöfen, 
att. Pr. Vgl. φόρος, τέλος. — 3) Vortrag, Vor— 
ſchlag, νόμου, DC. [fen, Od., Thue. u. U. 
εἰσ-(( ορέω, — εἰσφέρω, hineintragen od. [ας 
εἰσ-φρέω, f. φρήσω, 1) hinein=, zulafjen, Ar., 
Dem.; ἑαυτόν, hineingehen, Phil.; efjen, Arist. — 
Med. zu fic) einlaffen, Eur., Dem. — 2) intr. hinein 
gehen, Pol., Aleiphr. 
εἰσ-φᾳύρω, hinein mengen, MTyr. > 
εἰσ-χειρέζω, einhändigen, τέ τινι, Soph. 
εἰσ-χέω, eingießen, Eur.: pass. hineinftrönen, 
-ſtürzen, Il. (aor. sync. ἐσέχυντο), Hdt. 
εἴσω, ἔσω, advy., (εἷς, ἐς) 1) hinein, nach in— 
nen, Hom. u. F., ὃ. Hom, o. nad) Berb. der Bewe- 
ung noch zum ace. hinzugefügt, 3. B. δῦναι δόμον 
Aıdos εἴσω; feltner m. gen, b. Hom. (nur Od. 7, 
135. 8, 290.), ὃ. δ. Att. u. fp. Ep. — 2) dariannen, 
innerhalb, gew. m. gen., Att.; εἴσω ξίφους, in 
Schwertsbereich, Eur.: übtr. εἴσω λογισμοῦ εἶναι, 
verftändig fein, Phil. — 3) von d. Zeit, inmerhalb, 
binnen, m. gen., arg. 2 Ar. equ. — Comp. ἐσω- 
τέρω, weiter hinein, Hdt., Hipp.; supl. ἐσωτάτω, ᾿ 
Hipp. (8. Hom. häufiger εἴσω als ἔσω, ebenfo bei 
den Tr; die Com. u. Pl. haben ἔσω gar nicht.) 
εἴσωϑεν, Hipp., ſonſt nur ἔσωϑεν, (ἔσωϑε, 
Aesch.?), 1) von innen her, Hdt., Arist. u. W.; m. 
gen., Eur. — 2) darinnen, abs. od. m. gen,, Hdt., 


Tri, ΘΟ — leindrängen, Xen. 
εἴσ-τω ϑέω, hineindrängen, Aret, — Med, ſich hin— 


nn ” 
εἰσωϑίζομαν 


εἰσωϑθέζομαι, = εἰσωϑέομαι, App. εἰν. 4,78. 

εἰσωπός, ὄν, (ὧψ) im Angeficht, m. gen., εἴσω-- 
. ποὺ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, fie befamen Die Schiffe ins 
Geſicht, 11. entgegenz-, zugefehrt, m. dat., ARh., Arat. 

eite, adv. 1) zur Bezeichn. einer Zeitfolge, Dann, 
Darauf, hernad), ferner, bei. in den Wendungen, 
πρῶτον-- εἶτα, πρῶτον μέν - εἶτα δέ, Od. εἶτα ohne 
δέ, Akt. Häufig nad) Partizipien faft pleonaft., ἐξά- 
gavres εἶτ᾽ ἐλαύγετε, Soph. u. f. δ. Att.; auch vor 
dem Partiz., Ar. nub. 859. 3561. Kr. 8. 56, 10. 4. 3. 
— 2) in Sragen, zum Ausdr. der Berwunderung οὗ. 
des Unwillens, u. Dh. auch in iron. Frag, und nun? 
und doch? ſo? ei wirklich?, Att.; εἶτα τέ τοῦτο; 
was denn nun weiter? was verichlägt denn das?, Ar., 
Pl. Bol. ἔπειτα, χᾷτα. 

εἶται, ὃ Sing. pf. pass. δ. ἕνγυμι. . 

εἴτε-, εἴτε, eig. ſowol wenn - als wern, dann 
gleichwiel Ὁ - oder ob; [εἰ espaß - oder daß; 
ob - oder ob, Hom. u. %.; 0. fehlt Das erftere εἴτε, 
σὺ δ᾽ aiveiv εἴτε μὲ ψέγειν ϑέλεις ὅμοιον, Aesch. 
u. 0.-b. Att., εἴτε -- εἴτε zul, Hdt. u. A. εἴτε καί - 
εἴτε καί, att. Pr.; εἴτ᾽ οὖν - εὔτ᾽ οὖν, Acsch,, Pl.; 
εἴτε - 9, Att.; εἴτε -- ἠὲ καί, 1.; εἰ - εἴτε, Hdt,, Att.; 
εἶ μέν - εἴτε, Xen. u. W.;7 - εἴτε, Tr. 

εἶτε, ἴ. εἴητε, Od. [Hdt. nad) Ael. Dion. 

εἶτεν, ion, f. εἶτα, Seymn. deser. orb. 501., aud) 

εἴτις, εἴ τι, 1) wenn Jemand, wen etwas, Hom. 
u. 8. ; 0. ohne Berb., Alyıryzaı καὶ AImvaioı, καὶ 
εἴ τινες ἄλλοι, βραχέα ἐχέχτηντο, Thue.: δῇ. 0. = 
ὅστις, Hom. u. %.; & zul τις ἄλλος οὗ. εἴ τις καὶ 
ἄλλος, wenn fonft Jemand, Att. — 2) ob Jemand, ob 
etiwas, Hom. u. %. 
. E20, ep. f. ἐάω. R 

εἴω, ep. conj. pr. ὃ. εἰμέ [. &w, ὦ. 

εἴωϑια, pf. 2 5. dem bl. ep. ἔϑω, w. |. 

εἰωϑότως, adv., nad) gewohnter Weife,Soph.,Pl. 

εἵἴως, ep. f. ἕως, w. 1. 

ἐχ, vor εἰ Vokal ἐξ (felten vor Konf. ἐξ “Ῥηνείας, 
ἐξ σέϑεν, Inser., ebend. and) ἐγ gejchrieben vor ß, δ᾽ 
A πὸ u), 1) praep. m. gen., aus, opp. eis, 1) Ὁ. Orte 
in mannigfacher Berbdg, aus, heraus, von - aus 
od. weg od. her od. an, δεῖ. Ὁ. Berb. ner Bewegung 
1. Trennung, wie ἐέναι, ἔρχεσϑαι 2c., Hom. 1:. %.; 
ἐκ νηῶν, Ὁ. den Schiffen aus, Il.; ἐκ ϑαλάσσης, Ὁ. 
dev Seefeite her, Thuc. u..: übtr. μεταστρέψαι ἦτορ 
ἐχ χόλου, vom Zorn wegwenden,Il.; ἐλευθεροῦν τινὰ 
ἔχ τινος, παύειν ἐκ καχῶν, Soph., Eur. βὲὺ) ἐξ ἀρι- 
στερᾶς, δ. der Linken, zur ἃ, 2x δεξιᾶς, zur Rechten, 
ἐκ πλαγίου (f. πλ.), Att. γ) δ. supl. π. ähnl., 2x 
πάντων μάλιστα, aus-, vor Allen am meiften, 1]. ; 
ἔτος ἐς πάντων μάλιστα ἄνοσον, Thuc.; μοῦγος ἐξ 
ἁπάντων, Hdt. u. A. δ) Attrakzion: οὔτοι τόν γ᾽ ἔξ 
ἰίδα παγχοίνου λίμνας πατέρ᾽ ἀνστάσεις, d.t. τόν 
γ᾽ ἕν Aldo παγκοίνῳ λίμνῃ ἐξ αὐτῆς χτὲ., Soph.; 
οὗ x τῶν νήσων χαχοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ᾽ αὐτοῦ, 
die Räuber auf den Snfeln, Thuc. ö. u. A.; ὁ ἥλιος 
ἐχλιπτὼν τὴν ἐξ οὐρανοῦ ὁδόν, Hdt,; τὸ ἐξ Ἔπι- 
ϑαύρου τεῖχος ἐΣλιπεῖν, Thuc. Bol. Kr. 8. 50,8. 
A. 14.16. 8. 68, 117. 3(.8. Ὁ) außer, außerhalb, 
fernvon, ἐχ χαπνοῦ, ἄστεος 2x σφετέρου, ἐξ βε- 
"λέων, anfer Schußweite, Hom. Ueber ἐκ τόξου ῥύ- 
ματος |. δῦμα. ce) unfer: an Ὁ. den Begriffen des 
„Antnüpfens" 2c., ἐκ πασσαλόφι κρέμασεν «φόρ- 
μιγγα, an den Pflock (fo daß fie v. dieſem herab hing), 
Od. u. 5. δ. Hom.; ἐχ τοῦ βραχίονος ἐπέλκειν, am 


Arme, Hdt.; τὰ στρώματ᾽ ὦ παῖ δῆσον dx τῆς. 


ἀσπίδος, Ar. u. ο. b. Att.; vgl. Kr. 5. 68, 17.4. ὅ.: 
auf, χαϑῆσϑαι ἐκ πάγων, auf den Höhen fiten (mit 
dem Nebenbegr. des Hinabfchauens); Soph.; vgl. Od. 
21,419 ., 1]. 14, 154. — 2) ‘zur Bezeichn. des Stof- 
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ποιεῦνται τὰ πλοῖα, Hdt., Att. — 3) zur Angabe 
des Urſprungs, der Urfache, Beranlafjung, Des Bemweg- 
grumdes, Mittels, von, aus, durch, wegen, nach, 
zufolge, gemäß, & zıvos εἶναι od. γενέσϑαι, pü- 
var 2C., von Imdm ftammen, abftammen, Hom.u.%.; 
ὄναρ Ex Ζιός ἔστι, fommt vom 3., 1].; οὗ &x περι-- 
πάτου, die Verivatetifer, Luc.; ἐκ ϑεόφιν πολεμί- 
ξεῖν, auf Antrieb der Götter, Il.; ἐκ ΖΙαρείου, auf des 
D. Befehl, Hdt.; unvıos ἐξ ὀλοῆς, wegen bes verberbl. 
Zornes, Od.; ἐκ τούτου, deshalb, 2x τέγος οὗ. τοῦ, 
weshalb ?, ἐξ ὧν, deshalb weil, Att.; 22 ϑυμοῦ φι- 
λεῖν͵ |. ϑυμός; δακρυχέων ἐκ φρενός, Aesch.; ἔχ 
παντὸς τοῦ νοῦ, Ὁ. ganzer Seele, ΡΙ.; ἐξ ἔριδος μά- 
χεσϑαι, aus Haß, 11.; τελευτᾶν ἔχ τοῦ τραύματος, 
in Folge der W., Hdt.; ἐκ τῶν νόμων, ἔναξε der Ge- 
fee, Aesch.; ἐχ τῶν πἀρόντων, den Umftänden ge- 
mäß, Thue. u. o. δ. den Att.; ὀνομάζειν ἐκ γενεῆς, 
nad) dem Geſchlecht benennen,Il.: dh. δ. den Verb. „bo- 
ven, wiſſen“, χλύειν, μανϑάγειν, πυνϑάνεσϑαι, 
λαμβάνειν, αἱρεῖσϑαι ἔχ τινος, Hom. u. %.: o. ſtatt 
des dat., ἐξ Ἰωῆς ἀνέμοιο, durch das Braufen des 
Sturmes, 1]. ; & βίας (= Pie), mit Gewalt, Soph. 
b) = ὑπό, 5. Paſſiven, ἐφέληϑεν ἐκ Διός, Hom., 
Hdt., Tr., jelten Br., |. Kr. 8, 52, 5. U. 2. u. zu Arr. 
1, 18,4. ce) in δος, mit dem neutr. der adj. o. zur 
Bildung adverbial. Ausdrüde, ἐκ τοῦ ἐμφανέος, προ- 
φανοῦς, öffentlich, ἐξ ἀέλπτου, imerweartet, ἐκ τοῖ 
παραχρῆμα, ſogleich, ujw., Hdt., Att.; ἐξ ἅπαντος, 
anf alle Weife, Luc.: aud) b. fem., ἐξ ὑστέρης, nach⸗ 
mals, ἐχ τῆς TIelns, geradezu, Hdt.; ἐξ ἑχουσίας, 
freiwillig, Soph. — 4) Ὁ. der Zeit, von-an, auf, 
nad, jeit, ἐκ νεότητος ἐς γῆρας, Hom. u. %.; bei. 
ἐχ παιδός, παιδίου od. παίδων, Ὁ. Kindheit an, 
Att.; ἐχ πολλοῦ, jeit langer Zeit, ἐκ παλαιτάτου ıc., 
Thue. u. X,; ἐξ οὗ, feitbem, Hom. u. %.; ἐχ τοῦ οὗ. 
τοῖο (Hom.) od. τοῦδε (Att.), von da ἀπ; ἔχ τούτου 
οὗ. τούτων οὗ. τῶνδε, darauf, demnächſt, Att.; ἐξ 
ἀρίστου, gleich nad) dem Frühftiid,Xen.; ἐς τῶν πρό-- 
σϑεν δαχρύων γελᾶν, gleich) nad) dem Weinen Ia- 
den, id.; τὰ χαινὰ ἐς τῶν ἠϑάϑων ἡδίον᾽ ἐστίν, 
das Neue nad) dem Gewohnten ift angenehm, Bur.; 
δέχεται 2020V ἐκ zazov, |. δέχομαι; λόγον ἐκ λό- 
yov λέγειν, eine Erzählung πα der andern vorbrin⸗ 
gen, Dem.; ἄλλος ἐξ ἄλλου, Einer nad) dem Andern, 
Att. u. in ähnl. Vbogen; ὑπὸ στέγαισί τε οἵαισι 
voio βασιλικῶν ἐκ δωμάτων, unter welchem Dad) 
ich haufe, nachdem ich im Königspalaſt gewohnt, Eur. 
Hieher gehören aud) Ausdrucksweiſen, wie; γέψνομαι 
τυφλὸς ἐκ δεδορχότος, ἰδ) werde blind, nachdem ic) 
friiher gefehen, Soph. Zum. wird der Zeitpunkt durch 
ἐχ genannt, v. dem an etw. beginnt, ftatt des Zeit- 
raums, in dem es gefchieht, ἐκ νυχτός od. νυχτῶνγ, 
in der Nacht, des Nachts, Od., Eur., Xen.; ἐξ ἡμέ- 
ρας, f. u. — 11) adv., ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα, 
u. Daran, N. 18, 480, — B. den Ep. wird ἐκ o. dem 
gen. nachgefett u. hat dann den Alzent. — In der 
Zſſtzg bezeichnet 22: a) Entfernung, aus, heraus, 
weg. b) Urfprung. c) Vollendung. 

Exuaßn, ἡ, Gemahlin des Priamos, IM.u.f. 

Exeadnuie, ἡ, alte F. 1. Axadnuie, DL. 3, 1. 8. 

ἑχἄεργος, ὃ, (ἕχάς, ἔργον) der weithin Wirkende, 
fernhin Treffende, Bein. des Apollon, Hom., Pind.— 
Fem. Eraeoyn, dor. -ya, Beiw. der Artentis u. als 
N. einev Hyperboreerin, Call,, Paus. ἣ 

ἔχδἄην, aor. 2 pass. v. καίω. ; 

ἔχἄ θεν, adv., von fern, aus der Ferne, Hom.,Pind,, 
Aesch,, Hipp., DC. b) = &xas, entfernt, Od. 17, 25. 

Ἕ χκάλειος, 6, Bein. des Zeus, deſſen Felt Ἔχα- 
Anoıov, Plut. Thes. 14. * 

Ἕκδλη, ἡ, 1 alte rau, bie den Thejeus als πῶς 


fes, aus dem etio. gebildet, aus, von, οὐκ ἐκ ξύλων Ying bewirthete, Plut. — 2) auch Era, Demos ber 4 
Be 28 * — 
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436 Erakim — 
att. Phyle Leontis, dad. “Εχαλῆϑεν, aus H., Dem.; 
-λήνδε, nad) H., -Ajcı, in 9., St. B.: Ew. Εχά- 
λιος, ὁ, id. 

Ἕ καλίνη, ἡ, dem. Ὁ. “Εχάλη 1), Plut. Thes. 14. 

Exaundn,n, T. des Arfinoos, I. 

&zds,adv., nad) Apollon, att. ἕχας, (2x) 1) fern, 
entfernt, o. m. gen. (auch nachgeftellt), Hom., Pind., 
Tr., Thue. 1, 69.,80.: comp. ἑκαστέρω, m. u. ohne 
gen., Od., Hdt., Eur.; ἑχαστοτέρω, Theocr. 15, 7 
zw.; supl. &z«ora&to,1l.,Hdt. — 2) Ὁ. der Zeit, οὐχ 
ἑχὰς χρόνου, in naher Zeit, Hdt. [ἅ, nur Call. durch 
Arfis ἃ] 

ἝἭκας, αι ὃ, e. Wahrfager, Paus. 

ἑχαστάκις, adv., jedes Mal, Inser. 

ἑχαστάτω, |. ἑχάς. 

ἑκασταχόϑεν, adv., von jeder Seite her, att. Pr. 

ἑχασταχόϑι, adv., auf jeder Seite, überall, 
Plut., DC. 

ἑχασταχοῖ, adv., überallhin, Plut. 

ἑκασταχόσε, adv. — Ὁ. bhg., att. Pr. 

ἑχασταχοῦ, adv., überall, att. Pr. 
ἑχαστέρω, |. ἑχάς. 

ἑχάστοϑεν, adv., — ἑχασταχόϑεν, DL. 1, 93. 

ἑχάστοϑι, adv., — ἑκασταχόϑι, Od., Aen. 

ἕχαστος, ἡ, ov, jeder, ein jeder, jeder einzelne, 
gew. im sing., doch αἰ biew. im pl., Hom. u. F.; 
als Kolleftivw. ὁ. ın. den verb. im pl., Hom. u. W.; 
ebenjo o. nach vhg. pl. als Appofizion, οἱ δὲ κλῆρον 
ἐσημήναντο &zaorog, jeder Ὁ. ihnen, II. u. A. Im 
Vboͤg mit e. subst. fteht dieſes mit u. ohne Artifel, u. 
ἕχ. jow. vor ald nad) dem subst. Vgl. Kr. 8. 50, 11. 
A. 23. — ὅστις &z., jeder welcher, Hes.; εἰς &., jed- 
weder, Hdt., Att.; ἕχαστός τις, aud) τὶς ἕκ., jeder= 
mann, Pind., Att.; αὐτὸς &z., felbft jeder, j. allein, 
Hdt., αὐτὰ ἕχαστα, alles u. jedes, id., Aesch.; za 
ἕχαστον, einzeln, Mann f. Mann, Stüd f. Stüd, 
Att.; παρ᾽ ἕκαστον, bei jeder Gelegenheit, Pol.; ὡς 
ἕχαστοι (aud) -os), jeder für fi, Thuc. u. X. — 2) 
— ἔχατερος, DH. 3, 2. 6,42. [Hdt., Ar., att. Pr. 

ἑχάστοτε, adv., jedes Dial, bei jeder Gelegenheit, 

ἑχαστοτέρω, |. &xds. 

Ἑ καταία, ἡ, Frauenn., Inser. 

Ἕκχαταῖα, τά, das der Hekate am 80. jedes Mo— 
nats zur Reinigung der Häufer aufKreuzwegen Darge- 
brachte Opfer, beftehend aus Eiern, Zwiebeln u.dg!.,Dem. 

Exdraxov, τό, Statue u. Kapelle der Hekate, Ar. 

Ἑ χαταῖος, ὃ, R. mehrer Berf., bef. ber. Geſchicht— 
ſchreiber aus Miletos, Hdt. u. A. 

Ezat£dwgos,ö,n. pr., Inser. 

Ἑ κάτειον, τό, = Exareıov, Ar, 

ἑχατεράκις, adv., ein u. das andere Mal, beibe 
Mal, Xen. Cyr, 4, 6, 2. [Hom., Aret. 

ἑχάτερϑε, vor Bof. -Fev, adv. = ἑχατέρωϑεν, 

ἑχατερίς, (dos,n, ein Tanz, bei dem man ab- 
wechſelnd mit den beiden Ferſen an den Hintern ſchlug, 
Poll. 4, 102. [den Seiten, Poll. 2, 138. 

ἑχατερο-μάσχᾶἄλος, ον, mit Aermeln an δεῖς 

ἑχάτερος, 3, jeder Ὁ. beiden (für fi) befonders), 
opp. ἀμφότεροι (Lys. p. 193, 44.), Pind,, Hdt., Att.; 
δ. subst. hat dieſes gew. den artic. (Sr. $. 50, 11. X. 
19. u. zu Arr. 5, 22, 6.), 209” ἑχάτερον τὸν ἔσπλουν, 
Thuc. u. U.; ὡς ἑκάτεροι, wie ὡς ἕκαστοι, Thuc.; 
als Kolleftiow. bisw. m pl., τεῖχος ἑκάτερος τειχί- 
σασϑαι ἔφασαν, Κοη.; ἐξ ἑκατέρων, von od. zu bei- 
den Seiten, Lue.; χαϑ'᾿ -ρα, zu beiden Seiten, Xen.; 
ἐφ᾽ -ρα, nad beiden Seiten, Thuc. — Dav. 

ἑχατέρωϑθεν, adv., von od. auf beiden Seiten, 
o. m. gen., att. Br. 

ἑχατέρωθθι, adv., auf beiden Seiten, Pind., Plut, 

ἑχατέρως, adv., auf beiverlei Arten, Pl. 

. ἑκατέρωσε, adv., nad) beiden Seiten hin, Pl.,Xen. 
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ἑκατονταξἕτης 


Ἑκἄτη, ἡ, T. des Perjes τι. der Afteria, fpäter mit 
der Artemis identifizirt, als myſtiſche Göttin, die bei 
Beſchwörungen umd Zaubereien angerufen ward, Hes. 
u. %.; Exarns δεῖπνον, — Ezereie, Luc.: Ἔχά- 
της γῆσος, kleine Snfel bei Delos, Ath. — Adj. Ἑχά- 
ταιος, 3, Soph. 

ἑχἄτηβελέτης, ὃ, — Ὁ. folg., Hom., Hes. 

ἑχἄτηβόλος, ον, (ἑχάς, βάλλω) weithin wer— 
fend, treffend, Beiw. des Apollon, FHom., Hes., Pind. 
(als subst. ὁ &z., II.); der Artemis, h. Hom. 

Ezartn)oıov, τό, — Ἑκάταιον, Plut.: -τήσια, 
τά, Belt der Helfate, Poll. 

'Ἑχάτης νῆσος, ἡ, |. Exarn. 

ἕχατι, dor. u. att., ἕχητι, ion., a) nad) dem Wil- 
len, durch Gnade, m. gen., Ζιός, Eouelao, Ἀπόλλω- 
vos ἕχ., Od. (nie I.), Hes. (b. dieſen ftets nachgefekt), 
Pind. u. a. Dicht. (Ὁ. dieſen auch vorgef.) Ὁ) = ἕγε- 
za, wegen, &. ποδῶν, Pind., Tr. ὁ) was anbetrifft, 
Aesch., Eur. (viell. alter Dativ, verw. m. ἑχών.) 

ἑχατόγγυιος, ον, (ἑκατόν, yvioyv) aus 100 δεῖς 
bern beftehend, Pind. δ. Ath. p. 573 BE. 

ἑχατογκάρηνος, f. ἑκατονταχάρηγος. 

ἑχατογχεφάλας, ὃ, — Ὁ. folg., Pind., Ar. 

ἑχατογχέφᾶαλος, ον, (κεφαλή) hundertköpfig, 
Eur., Ar. [Pyth. 8, 16. 

ἑχατόγκρανος, ον, (20Evov) —d. vgh., Pind. 

ἑκατογ-χρήπες, Dos, ὃ, mit hundertfacher 
Grundlage, Iul. ep. 24. 

ἑχκατόγ-εχειρ, ὃ, ἡ, hunderthändig, Plut., Luc. 

ἑκατόγχειρος, οΥ, —d. bhg., Il. 1, 402. . 

“Εκατόδωρος, ὃ, e. Bildhauer, Pol. 

ἑχατό-ζὕγος, ον, ep. f. ἑκατόνζ., mit 100 Ru— 
derbänfen, Il. 20, 247. 

ἑχατόμβαια, τά, (ἑερα) Fefte, an denen den Göt— 
tern Hekatomben geopfert wurden, Str., Eust. 

Ἑ χατόμβαιον, ro, Ort Adhaja’s, Pol. 

ἑχατομβαιών, ὥνος, ὃ, erfter att. Monat, un— 
gef. unferm Julius entfprechend, in dem die ἑχατόμ- 
βαια gefeiert wurden, Arist. u. A. 

ἑχκατόμβη, ἡ, (ἑκατόν, βοῦς) eigtl. Opfer v. 100 
Nindern, übh. jedes große, feierliche Opfer, auch von 
andern Thieren, Hom. u. F. 

ἑχατόμβοιος, on, (βοῦς) 100 Rinder werth, Il.; 
ἑχατόμβοιον, Preis Ὁ. 100 Rindern, ib. 

Ezatouvos, ὦ, ὁ, Satrap v. Karien, Isoer.; b. 
DS. "Ezarouvos. 

Ekaröounedov, τό, Ort in Epeiros, Ptol. 

ἑχατόμπεδος, (dor.) 1. -modos, ον, (πούς) 
100 Fuß lang, Il., Pind., Thuc., Pol. Bom Parthe- 
non nurdieß. -edos, παρϑενών, νεώς, απ ὁ &x., Plut. 

Ἑκχατόμπεδος, ἡ, Plug in Syrafus, Plut. 

ἑχατομπλᾶσέων, ov, hundertfach, Lex. 

ἑχατόμ-πολις, mit 100 Städten, Κρήτη, I.; 
Aazwovırn, Str. [Soph. Οὐ. 718. 

ἑχατόμ-πους, odos, hundertfüßig, vielfüßig, 

ἑχατομπτολίέεϑιρος, 09, — ἑχατόμπολις, Eur. 
fr. Oret, 2. 

ἑχατόμπῦὕλος, ον, (πύλη) hundertthorig, Θῆ- 
βαι, 11., Ep. — I)n.pr.,n, ©t. a) Parthiens, Str. 
Ὁ) Libyens, DS. [dert getödteter Feinde, Paus., Plut. 

ἑχατομφόνια, τά, (φόνος) Opfer wegen hun- 

&z&rov, οἱ, αἷ, τά, indecl., hundert, Hom. u. F. 

Ἑ χατόγνησοι, «ei, Infelgruppe zwifchen Lesbos 
τι. Aeolis, Str.; b. Hat. getr. ᾿Εχατὸν νῆσοι, Ὁ. DS. 
aber νῆσοι αἵ Ἕχατόν: Cw. -γήσιος, ὁ, St. B. 

ἑχατοντἄ-δόχος, or, hundert fajjend, Iul. 6 0.24. 

ἑχατοντάδραχμος, ον, (δραχμή) von hundert 
Drachmen, Gal. 

ἑχατονταετηρές, δος, ἡ, Jahrhundert, PI.; Ὁ. 

ἑκατονταέτηρος, ον, (ἔτος) yundertjährig,Orph, 

ἑκατονταέτης, ες, (ἔτος) — d. vhg., Pind. 
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ἑχατονταξτία — ἐχβιάζω 


ἑχατονταετέα, ἡ, Zeit v.-100 Jahren, ΑΡΡ. 8 
Ρ. 6.13 Schw. ep. 24. 
ἑχατογτα-ϑυύυσᾶνος, ον mit 100 Troddeln, Tul. 
- ἑχατονταχἄρηνος, ον, (zonvoy) hundertkö- 
pfig, Aesch. Pr. 355 (Herm. ἑχατογχάρηγος); dor. 
-χάρανος, Pind. [1]. ep. 24. 
ἑκατονταχέφᾶλος, ον, — ἑχατογχέφαλος, 
ἑχατοντάκις, adv, hundert Mal, Hero. 
ἑχατοντάχλεγος, ον, (zAlın) mit 100 Tiſchla— 
gern, οἶκος, σκηνή, Chares b. Ath., DS. 
ἑχατοντἄλαντίέα, ἡ, Summe Ὁ. 100 Talenten, 
Poll. 9, 52.; Ὁ. [wer od. werth, Ar. equ. 440. 
ἑχατοντέλαντος, ον, (τάλαντον) 100 Talente 
ἑχατοντάμἄχος, ον, (μάχομαι) mit Hunder— 
ten fampfend, Ios. [beftehend, Iul. ep. 24. 
ἑχατόντανδρος, ον, (avno) aus 100 Mann 
᾿ἑχατοντά-πηχῦς, v, von 100 Ellen, Ios.b. Iud. 
2, 10, 2. (viel, Xen. 
ἑκατονταπλὰᾶσέων, ον, hundertfältig, -nıai jo 
ἑχατοντάπλεθρος, ov, (πλέϑρον) 100 Ple— 
thren enthaltend, Iul. ep. 24. 
ἑχατοντάπῦὕλος, ον, — ἑκατόμπυλος, AP.— 
ΠῚ π. pr. = Ἑχατόμπυλος, Pol., DS. 
ἑχατονταρχέω, ein ἑκατοντάρχης fein, DC.; v. 
ἑχατοντάρχης, ὁ, (ἄρχω) Anführer von hun— 
dert Mann, Aesch., DH., Plut. [b)e. Ceuturie, DC. 
ἑχατονταρχέα, ἡ, Amt des ἑκατοντάρχης, DO. 
ἑχατόνταρχος, ὁ, — ἑκατοντάρχης, Ken. 
ἑχατοντάς, ἦδος, ἡ, die Hundert; Anzahl von 
Hundert, Hdt., Pl., Luc. [Th..h. pl. 6, 6, 4. 
Exarovrapvikog,ov,(puikov)hundertblätterig, 
ἑκατοντάχειρ, ὃ, ἢ, — ἑκατόγχειρ, Plut. 
Exurovreysıola, ἡ, ©t. in Epeiros, Palaeph. 
ἑκατοντά-χοος, ον, 3193. -χοὺς, hundertfälti- 
ges Maaß gebend, Th. h. pl. 8, 7, 4. [app. 50, 3. 
ἑχατοντόπῦὕλος, ον, — ἑκατοντάπυλος, AP. 
ἑχατοντόργυιος U. ἑκατοντορόγυιος, OV, 
(ὀργυιά) von 100 Klafterıt, Pind. fr., Ar. av. 1130 
(n. Sonj.). [1, 82. 
ἑχατόντορος, ον, (ἐρέσσω) hundertruderig,Poll. 
ἑχατοντούτης,ου, ὃ, (ἔτος) f. -τοῦτις, ἡ, 310. 
f. -ταέτης, Yundertjährig, Luc., Ath. 
ἕχατος, ὃ, (ἕκάς) weit-, fernhin treffend, Beiw. 
des Apollon, als subst. Ferntreffer, Π., AP. 
ἑχατοστιαῖος, 3, τόχοι, Zinjen von !/ıyo Π105 
natlich, alfo von 12/90 jährlich, Inser. 
ἑχατοστοεικοστόγδοον, τό, 1{.8 Nicom. ar. 
ἑχατόστομος, ον, (στόμα) hundertmündig, Eur, 
Bacch. 404. [- στή, der 100Ite Theil wow., Ar., Xen. 
ἑκατοστός, 3, der hunderifte, Hat., att. Br: ἡ 
ἑχατοστύς, vos, ἢ, — ἑχατοντάς, Xen., Plut. 
Ἕκάτων, ὃ, ſtoiſcher Philoſoph, DL. 
Ex«atavvuos,ö,n.pr., Xen., AP., Iuser, 
ἐχ-βάζξω, herausfagen, verkünden, Aesch. Ag.498. 
. χ-βαέίγω, 1) intr. herausſchreiten, »treten,-fteigen, 
δεῖ. aus δ. Schiffe, Hom., Thue. u. A.; auch νηός οὗ. 
dx τῆς νεώς, L., Thue.; ἀπήνης, aus dem W. fteigen, 
Aesch.; (ἐχ) τοῦ σώματος, verlaffen (0, der Seele), 
ΡΙ übtr. τύχης, Eur.; πονηρᾶς διαίτης, aufgeben, 
Pl. u. A.: τέγος βοὴ πάρανλος ἐξέβη γάπους; ließ 
fi) höven aus 2c., Soph. b) aus- u. hinaufichreiten, 
aufwärts fteigen, πρὸς τὰ ὄρη, Xen.: übh. wohin ge- 
hen, ἄλλοσε, δεῦρο, Eur., Pl.; ἐς τοῦτ᾽ ἐχβέβησ ἀλ- 
yndovos, Eur. c) drüber hinausgehen, überichreiten, 
in. acc, “Ζσωποῦ ῥοάς, τὰ τριάχοντα ἔτη, ?c., Eur., 
Pl. u. W.; τὸν δόπκον, übertreten, Pl. 4) abſchweifen 
(in dev Rede), ἔνϑεν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην, ἐπάνειμι, 
. Xen., Dem, 6) ausgehen, fich ereignen, erfolgen, ge- 
ſchehen, werben, ἢν un ταῦτά τοι ταύτῃ ἐκβῇ, Hdt.; 
τοιοῦτον ἐχβέβηχεν, Soph.; κατὰ γνώμην, Dem.; 
. ἐχβαένει τις καχός, wird ſchlecht, Eur.: βασανιζόμε--: 


Tim, 17. 


* 
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γος ἀχήρατος ἐχβαίγει τις, geht makellos hervor, PI. ᾿ 


£) zu Ende gehen, πρὶν ἐχβῆναι τῷ ἀδελφῷ τὴν 
στρατηγίαν, App. -- 2) tr. im aor. 1 ἐκβῆσαι, aus-, 
and Land ſetzen, Hom., Eur, Scheinb.tr. ἐχβὰς ἁρμά- 
των πόδα, den Fuß aus den W. ſetzend, Eur. 

?z-P a2yevo, in bafhifche Wuth od. Begeifterung 
jegen, Bur., Pl., Alex.: 5. pass. in bakch. Wuth ver- 
feßt-, wild aufgeregt werden, Eur., Pl. u. W.; in δου. 
Bdtg med. b. Eur. suppl. 1001 u. act. b. Alex. Ὁ, 
Ath. p. 124 A, Ὁ) σοφιστικὰς ὑποϑέσεις, mit wil- 
der Begeifterung ausfprudeln, Phil. 

ἐχ-βάλλω, 1) tr. aug-, herauswerfen, εὐνάς, die 
Anker answ., Hom.; δίρρου, ἕππων, vom Wagen 
herabftoßen, Il. τι. X. b) aus einer Gegend, aus Ber- 
hältniſſen ze. entfernen, dh. ausftoßen, vertreiben, ver— 


drängen, verbannen 2c., τινά, ἐς τῆς χώρας, πόλεως, ᾿ 


auch ohne nähere Beftimmung, att.Pr.; ἕδρας Κρό- 
γον, vom Throne ftoßen, Aesch.; ἐχ τοῦ ϑεάτρου, 
von der, Bühne jagen (v. Schaufpieler), durchfallen 
laffen, aud) ohne Beif., Ar., Dem. ; 2x τῆς τιμῆς, ἀρ- 
χῆς, Xeu., Pl.; πλούτου, des Vermögens berauben, 
Soph, u. A.: ϑυγατέρα, verftoßen, Dem.; τέχγον, 
Eur.; ϑεούς, den Göttern entjagen, Ar.; σωφροσύ- 
γὴν 2c., Pl.; εὐμένειαν, χάριν, Bon fich ftoßen, Soph.; 
μῦϑον, λόγον, λόγους, verwerfen, verichmähen, Pl.: 
ἔπος, (aus der Kenntniß dev Menfchen) verprängen, 
Soph. OT. 849. c) herausfchlagen, χειρός τινί τι, 
Imdm etw. aus der Hand, Od. 2,396.: δοῦρα, Baum- 
ſtämme fällen, ib.: πύλας, ϑύραν, erbredhen, Eur, 
Dem.: ἄρϑιρον, aus-, verventen, Hipp. d) fallen Iaf- 
fen, mit u. ohne χειρός, ἔγχος, 1]. 14,419.; ξίφος, 
Eur. : wegwerfen, doov, Od.; οἱστούς, Xen.: 16h. 
verkieren, um etw. fommen, τἀγαϑὸν χεροῖν ἔχοντες 
οὐχ ἴσασι, πρίν τις ἐκβάλῃ, Soph.; ἔνϑεσιν, Ar. d.; 
τοὺς ὀδόγτας, Die 3. verl., Bur., vd. wechſeln, Arist. 
e) ἐς τὴν γῆν, ans Land werfen, verichlagen, Hdt,, 
Pol.; ἐς πέτραν, Eur. f) απ dem Simmern, Verbor- 
genen herbortreiben od..»treten laſſen, δάχρυα, ver 
gießen, Od., Eur.; ἔπος, λόγον, önua, vorbringen, 
Hom., Pind., Hdt,, Att.; ἀπόκρισιν, e, Antw. ὌΝ 
Pol. 8) gebären, Hipp., Plut.: abortiven, Th. Y) στά- 
χυν, Aehren treiben, Bur.; ZovAovg, Phil. 9) ἐπέπε- 


"de, Ebenen legen, Επο]. — 2) intr. herborfließen, 


entſpringen, ποταμός, Pl. — Med. ausſchiffen, Hat. 
6, 101.: über Bord werfen, Dem. p. 926, 17. 
22-8. 0ß&00 0, zum Barbaren machen, verwildern 
laſſen, πόλιν, Pl., Isoer. — Dav. 
&xßuoßaowoıs, Eos, ἡ, VBerwilderung, Plut. 
bringen, übh. ausforſchen, Ios., Phil. 
&2-B&ocvtio, durch die Folter zum Geſtändniß 
ἐκβάσιος, ον, zum Augfteigen gehörig, das Lan— 
den befdrdernd, Beim. des Apollon, ARh. 1, 966.; Ὁ. 
ἔχ-βἄσις, ἢ, das Derausgehen, NAusfteigen, στρα- 
τοῦ, Aesch., Pol. Ὁ) Ausweg, -gang (θεῖ. aus Thä- 
lern, Schluchten), Xen.; ἁλός, Laudungsplatz, Od. c) 
das Entfommen aus, ἄτης, Eur. — 2) Erfolg, Quintil. 
Ἔ βάτανα, ὧν, τά, Hauptft. Mediens, j. Za- 
madan, Xen. u. A.: Ew. ’ExBaravnvos, ὃ, St. B. 
ἐχβἄτήριος, 3, zum Ausfteigen gehörig, beim 
Ausgehen gebrauhti), μέλη, Him.; ra -oıe, Dpfer 
nad glitdlicher Landung, übtr. ἐχβ. τῆς γόσου ὃ ύ- 
σας, Phil. 
ἐχβάω, dor. f. ἐχβαίνω, Thuc. 5, 77. 
?z-Beßaroouaı, med.,beftätigen, befeftiger, Plut., 
Hel. — Dav, [85 C. 
ἐχβεβαίωσις, εως, ἡ, Beltätigung, Plat. m. p. 
82-8700, aushuften, Hipp., Arist. 


ἐχ-βζάζω, mit Gewalt heraustreiben, vertreiben,’ 


Plut. — Gew. dp. a) herausprängen, verdrängen, Pol. 
u. A. Ὁ) erzwingen, Han., DL.; εἴς ze, fi) mit Ge— 


walt zu etwas drängen, erzwingen, Arı, ς) mit Ge _ 
͵ | ee 


[ 


a 


. 


“N 


438 


walt durchbrechen, Pol, — 2) als pass., im aor. ἐχβια- 
σϑῆναι, Pol., Plut.; im pf. τόξον χειρῶν. ἔχβεβια- 
σμέγον, aus den Händen geriffen, Soph.; ἐχβεβια- 
σμένα καὶ χατάπονα, mit Mühe u. Anftvengung ge— 
arbeitet, Plut. 

ἐχ-βὶβά ζω, a) hevansgehen-, ausfteigen laffen, 
ausjegen, δεῖ. aus dem Schiffe, att. Br. b) weg-, ab- 
leiten, zorauov ἐκ τοῦ αὐλῶνος, Hdt.; τῶν ὁδῶν, 
Xen.; τοὐρνέϑιον ἐχ τοῦ βουτόμου, wegjagen, Ar.: 
übte. τῶν δικαέων λόγων τινά, Thuc. 

ἐχ-οβιβρώσκω, ausfrejfen, Soph., Geop., Cornut. 
. ἔχ-βζος, ον, uns Leben gebracht, Artem. 4, 32. 

ἐχ-βλαστάνω, 1) ausfeimen, ausfchlagen, Th., 
Lue.: entfeimen, Pl. — 2) entfeimen laſſen, Hipp., 
Aret. — Dav. 

ἐχκβλάστημα, τό, Sproß, Schöfling, Philo. 

ἐχβλάστησις, ἡ, das Ausfeimen, Ausfchlagen, 
Diosc., Geop. [Phil., Aristid. 


ἐχ-βλέπω, aufbliden, anfangen zu fehen, Aecl., |- 


ἐχβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐκβάλλω, Pl., Arist. 
ἐχβλητιχός, 3, zum Heransziehen dienlich, τῶν 
τοξευμάτων, Arist. ha. 9, 6. Izuwerfen, Heraclit. 
ἔχ-βλητος, ov, 1) ausgeworfen, Eur. — 2) weg- 
ἐχ-βλύ Lo, 1) heraus-, hervorfprudelit, Orph., Plut. 
— 2) tr., herausfprudeln laſſen, Eust. 
ἐχ-βλύω, —=d. vhg. 1), ARh. 4, 1417. 
ἔχ-βοάω, aufichreien, Gefhrei erheben, Xen.u. A. 
ἐχβοήϑεια, ἡ, das Ausriiden, um Beiftand zu 
leiſten; Ausfall Belagerter, Thuc., Arist.; Ὁ. 
ἐχ-βοηϑέω, ausrüden, um Beiftand zu leiften, ἐς 
τὸν Ισϑμόν, Hdt.: e. Ausfall thun, Thuc. u. A. 
ἐχβόησις, ἕως, ἡ, (ἐχβοάω) das Auffchreien, 
Philo u. A. 
ἐχβολάς, δος, ἡ, (ἐκβάλλω) 1) einen Abortus 
gemacht habend, μήτρα, Hipparch. τι. Sopat. b. Ath. 
p. 101 A. — 2) Ausſchuß Des rohen Erzes, Str. 
ἐχβολβίζω, (βολβός) ausfchälen, wie e. Zwiebel 
aus ihren Häuten, kom. τενὰ τῶν χωδίων, Ar. pax 
1123. [Bdtg. 
— Dionys. ὃ. Ath. p. 401 F. v. ungew. 
ἐχεβολή, 1) Auswerfing, bef. der Ladung aus dem 


Schiffe, Dem,, pl. Arist.; übtr. Aesch. sept. 751. b) 4, 12 


Berftogung, Bertreibung, Alwvos, Pl. u. A.: Bertil- 
gung, δόξης, PI. οὐ Aus⸗, Bervenfung, ἄρϑρου, Hipp., 
Plut. ἃ) Abtreibung der Yeibesfrucht, Hipp. e) das 
Hervorwerfen, Entblößen, μαστῶν, Pol. — 2) das 
Ausgeworfene, ἐχβολαὶ νεώς, von einem geftrandeten 
Schiff, Eur.; yrpov, die aus der Urne ausgefchüitte- 
ten Stinmfteinchen, Aesch. ; διχέλλης, Aus-, Aufwurf, 
Soph.; δὐρεία, Ὁ. in Gebirgen ausgefeßten Kindern, 
Eur. — 3) das Hervorbrechen, ofrov, dag Schöffen 
des Getreides, Thue.; ἐχβολαὶ δαχούων, Thränen- 
firöme, Bur. : ποταμοῦ, Ausflug, Mündung, auch p)., 
Hdt., Thuc., Pl. u. A.: der Paß, τοῦ Κιϑαιρῶνγος, 
Hdt.; εἰς Συρίαν, Plut.: Flaum des Barthaares, Phil. 
— 4) Abjhweifung, Digreffion, λόγου, Thue. 1, 97 
daſ. — — αὐ. 
ἐχκβόλιμος, ov, 1) verworfen, Plut. — 2) zu früh 
geboren, Arist. [besfrucht abzutreiben, Hipp. u. U. 
ἐχβόλιον, τό, sc. φάρμακον, Mittel die Leis 
ἔχ-βολος, ov, 1) ausgeftoßen, οἴχων, Eur., Luc,; 
subst. ἔχβολον κόρης, ein ausgefetstes Kind, Eur. — 
2) unzeitig zur Welt gebracht, Eur. — 3) ναὸς ἔχβο- 
λα, Wrad, Eur. — 4) ὁ ἔκβ. πόντου, Borgebirge, Eur. 
?z-Boußnoıs, ἡ, das Ausbrechen in tofenden Bei- 
fall, Them. € ὀδύνη, Aristaen. 
ἐχ-βόσκω, gew. med,, abweiden, Nic.; -σχεταί 
ἐχ-βράξω u. -σσω, 1) herborfodhen, -fprubeln, 
Apd, — 2) tr., auswerfen, δεῖ. Ὁ. Meere, an deu 
Strand ſchleudern, Hdt, DS. u. A.; ἑαυτόν, Ael. b) 
in Maſſe hervorquellen laffen, Hipp. — Dav. 


ι 


ἐχβιβάζω --- ἔχδεια 


ἔκβρᾶσις, εως, ἡ, das Herborquellen, Lex. 

ἕχβρασμα, To, Das Hervorgequollene, Diose, 

ἐχβράσσω, |. ἐκβράζω. 

ἐχ-βροντάω, 1) durch den Donner herausſchmet— 
tern, Aesch. Pr. 362. — 2) losdonnern, Poll. 1, 118. 

ἐχ-βρυχάομαι, dm., herausbrülfen, Eur. 

ἔχεβρωμα, τό, das Ausgefreffene, σερέονος, Sä- 
gefpäne, Soph. "Tr. 700. Nistr. stat, 14. 
ἐχ-βύϑέζομαι, aus der Tiefe herauffommen, Cal- 
᾿ἐχ-εβύρσωμα, τό, π΄ -σωσις, ἡ, Hervorragung 
eines Knochens τι. dgl. aus der Haut, Med. 

ἐχογὰλακχτόω, zu Mild machen; pass. zu M. 
werben, in der M. ftehen, Th. — Dav. [pl. 4, 4, 7. 

ἐχγαλάχτωσις, ἡ, das zu Mild Werden, Th. e. 

ἐχ-εγἄμέομαι, aus der Familie heivathen, Lex. 

?x-y&ullo, aus dem Haufe verheivathen, NT. 

?x-y&ulozoucı, verheivathet werden, NT. 

ἐχ-γαυρόομαι, mit Stolz rühmen, Eur. IA. 101. 

Exyeyda,!.pf. 3. ἐχγίγνομαι, Dad, inf, ἐχγεγά- 
ne», part. ἐχγεγαώς. [198. 

Ezyeyaovraı, ep. fut. zu ἐκγέγνομαι, h. Ven. 

ἐχ-γελάω,, loslachen, laut auflachen, Hom., Hes., 
Xen. u. A.: übte. χῦμα ἐχγελῶν, hervoriprudelnd, 
Pl.; ἐχγελᾷ povos, viefelt heraus, Eur. — Dav. 
ἔχγελως, wros, ὃ, lautes Auflachen, Pol. 6,199. 

ἐχγενέτης, ov, ὃ, — &xyovos, Eur. 

&xyevns, Es, (γένος) familienlos, Soph. OT. 
1506 (n. Conj.). Auch b. Aesch. suppl. 952 will es 
Herm. herſtellen. 3 

ἐχ-γενγάω, erzeugen, Eup. b Ath. p. 373 E. 

ἐχγῖγαρτέζω, (ylyaproy)ausfernen,Diose.,Gal. 

&z-ylyvoucın. γένομαι, daraus-, davon er— 
zeugt=, geboren werden, im pf. abſtammen, zevos, von 
Imdm, Hom., Hes., Hdt., Eur.; m. dat, D. 14, 115. 
b) ausfcheiben, fich entfernen, τοῦ ζῆν, Xen. c) ver- 
fließen, χρόγος, Hdt. 2, 175 (al. 2yy.). 4) impers. 
ἐχγίγνεταί wol τι οὗ. ποιεῖν τι, es gelingt mir etw., 
Udt. Ar., Aeschin. u. A. — 2)aor. med. in alt. Bdtg 
geboren haben, Luce. trag. 4. [ven, Hipp. 

ἐχ-γλευκέζομι αι, Moft zu fein aufhören, ausgäh- 
ἐκγλύφηή, ἡ, das Yufpiden, Ausbrüten, Ael. na. 


᾽ τ 


med. b. Plut. 
ἐχγοητεύω, bverft. γοητεύω, Ios. b. iud. 1,11,3. 
ἔχτγογος, ον, erzeugt, entiproft, dh. ὁ ἔχγ., der 
Sproß, a) der Sohn, Hom. u. Fe; ἔχγογοι ἐκγόνων, 
Enfel, Pl.: ἡ &y., Tochter, Od., Soph., Eur. .β) übh. 
Nachkomme, Tr., Pl. u. A.: übtr. χώρας &xyovor, 
Pl.; ἀδικίας, δειλίας, id.: τὰ ἔχγονα, Nachlommen- 
ſchaft, Tr., Pl.; χϑογός, Erzeugniffe, Soph.; ζωγρα- 
φίας, Pl. Ὁ) dv. Thieren, λέοντος, ἵππιου, Pl. — fem. 
ἐχγόγη, Eur. Hel. 1667 (n. d. Hdidrr.). - 
ἐχτγράφω, 1) aus-, abſchreiben, Inser. — Med., 
für ſich abſchreiben od. abfchreiben laſſen, Ar., Dem. 
2) ausftreichen (aus einer Lifte), And., DH. 
ἐχγρουτεύω, (γρύτη) aus altem Geritmpel her- 
ausfuchen, Lex. 
ἐχ-δαδόομαι, fienig werden, 'Th. c. pl. 6, 11,9. 
ἐχ-δάῆν κι, genau kennen, ARh., Man. 
ἐχ-δάχκνω, aus, losbeißen, AP. 12, 15. 
ἐχ-δάχρύω, 1) in Thränen ausbrechen, Tr., Plut. 
— 2) (Harz od. Gummi) ausfehwiten, Plut. 
22-d dvello, auf Zinfenausleihen, Arist. — Dav. 
ἐχδάνξισις, εως, ἡ, die Ausleihung, Inser. 
ἐχδανειστής, οὔ, ὃ, der Ausleiher, Inser, 
ἐχδᾶάπᾶἄνάω, verſt. δαπανάω, Pol. b. 
ἐχδ εής, ἕς, (δέω) mangelhaft, Lex. — Dav. 
ἔχδεια, ἡ, τῶν φόρων, Rückſtand mit Abgaben, 
Thuc., Dem. Bgl. ἔνδεια, 


᾿ἐχεγλύὕφω, ausgvaben, ausmeißeln, Pl.; τυρὸς, 
ἐξεγλυμμένος, Eup.: aufpiden, ausbrüten, Ael.; 


3,8, 
Erdeixvuut 


ἐχ-δείκνυμε, hevans-, vorzeigen, Soph,, Eur, 

ἐχ-δ sıualvo, — Ὁ. folg., Hel. 9, 8. 

ἐχδειμᾶτόω, verſt. δειματόω, in Schreden fez- 

zen, PI., DH. NIT 
ἐχδειγόω, berft. δεινόω, übertreiben, Ios. ant.iud. 

22-dsınvEeo, abgefpeift haben, Poil. 6, 112. 

ἐχ-δεχᾶτεύω, verzehnten, DS. 4, 21. 

ἐχϑέχομαι, ion. f. ἐχδέχομαι. 

ἐχδεχτέον, ad). verb. Ὁ. ἐχϑέχομαι, es ift dar- 
aus zu entnehmen, Ath. p. 189 ἢ. 

ἐχ-ϑέχτωρ, ορος, 6, Abnehmer, πόνων, wer εἷς 

rem Andern e. Arbeit abnimmt, Aesch. fr.205 Zerm. 
ἔχϑδεξις, εως, ἡ, das Aufnehmen; Nachfolge,Hdt., 
Hipp. ἢ [477. 

ἐχ-δέρκομαι, herausfehen, zıvos, Ὁ. 88. Il. 23, 

ἐχϑερμᾶἄτέξω τ. -τόω, (δέρμα) abhäuten, jhin- 

den, Lex., Schol, 

ἐχ-δέρω, 1) abhäuten, ſchinden, Od., Hdt., Eur,, 
Xen. u. X. — 2) ausgerben, ausprügeln, Com, 

ἐχ-δεσμεύω, anbinden, Übtr: τὴν ἑκατέρων πί- 
στιν ἐς ἀλλήλους, Pol. 3, 33. 

ἔχτ-δετος, ον», angebunden, AP. 9, 97. 

ἐχε-θέχομαι, 1). δε, aufnehmen, Pl. u. A; τί 

τινι, Imdm etw. abır., von Imdm emipfangen, IL, 
Aesch.: παρὰ πατρός, vom V. lernen, Lidt. Ὁ) über- 
nehmen, iberfommen, τὴν βασιληέην, Hdt., Luc.: 
dh.abs. folgen, nachfolgen, Hdt.: ἡ Περσικὴ καὶ ἀπὸ 
ταύτης ἐχκθεχομένη Aocovoln, Ὁ. i. ſich anfchließend 
an, id. — 2) erwarten, τοὺς Σχύϑας ἐξεδέξατο no- 
vos, Hdt.: anders χεῖνον ἐνθάδ᾽ ἐχϑέχου, Soph.; 
χαιρόν, abwarten, Pol.; τὶ τῶν ἐχείγοις rerrgayue- 
vo», auf etw. lauern, Dem. — 8) auffafjen, verſtehen, 
auslegen, λόγους, Pol. DS., Tambl. 

“ ἐχι δέω, αἷς, vavan binden, δοῦς &zdeov ἡμιό- 
vov, fie banden Eichen an Mauleſel feſt, d. i. Ipannten 
M. zum Fortziehen davor, U.; τὴ ἐπέ τινος, Luc.: 
σανίδας ἐχϑῆσαι, die Thür zubinden, verſchließen, 
Od.; χέρας βρόχοισιν, die Hände mit Striden an 
einander binden, Eur. — Med. fid) etw. anbinden οὗ. 
umbängen, ἀγάλματα, Hdt.: m. dat, an etw. anbin- 
den, dzrais πεισμάτων ἀρχάς, Eur. 

ἐχδηϑύνω, berſt. δηϑύνω, Aret. 
"Exdnkos, ὁ, π. pr., Paus,, Plut. 
ἔχδηλος, ον, verft. δῆλος, fehr hell, ganz offen- 
bar, Dem., Pol.: ſehr ausgezeichnet, μετὰ πᾶσιν, un- 
ter A. 1. — Adv. &xdnAws, Ath. 
ἐχδηλόω, verft. δηλόω, Th. ὃ. 
ἐχ-δημἄγωγέω, burch Demagogenkinfte gewin- 
nen, DH.d. τὸς [berreifen, Adt. Soph., Pl. 
᾿ ἐχδημέω, (-uos) außer Landes gehen od. fein, 
ἐχδημέα, das Berreifen, Auswandern, Aufent- 
halt außer Landes, Exil, Eur., Pl., DS. 
ἐχδημοκοπέω, veift. dnuozorrew, Chionep.15. 
. ἔχτδημος, ον, ausheimifch, außer Landes, Ὁ. Perl. 
u. Sachen, abs. u. mit gen., Eur., att. Pr. 
"Exönwos, ὃ, 6. Megalopolitaner, Pol. 
ἐχϑημοσιεύω, verft. δημοσιεύω, DC. 61, 12. 
ἐχ-διαβαίνω, ganz hindurd) gehen, τάφρον, N. 
10, 198. 
ἐχκ-δεαιταομαι, in der Lebensart abweichen, zı- 
vös, von etw., Thuc., DH.; im. ace., Philo : ausarten, 
εἰς ἀναρχίαν, id.: im guten Sinne, Mndeıa εἰς τὰ 
ἀμείνω ἐχδεδιῃτημένη, Ath. — Dad. Ä 
΄ 8xdieirnoıs, ἡ, Abweichung von der gewohnten 
Lebensweije, Plut., Philo. 
ἐχ-διαπρέζω, ganz durchſägen, App. οἷν. 4, 20. 
ἐχδίδαγμα, τό, Vrobenrbeit des Lehrlings, Eur. 
Ion 1419.; Ὁ. 


ἐχ-δὺδά σκῳ (δου. ἐξεδιδάσχησα, Pind.), gründ⸗ 


lic) Iehren, τενά τι, Hdt., Pind., Att.; τεγὰ γεγνγαῖον, 
Imdn zu e. Edeln heranbilden, Ar,; m. folg. inf. οὗ. 


| Eur, 
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ὡς, Soph., Ar. — Med,,, unterrichten-, heranbilden 
laffen, Eur. ı [entfliehen,-Hdt., att. Br. 
ἐχεδιδοάσκω, ion. dg70zw, heraus-, entlaufen, 
ἐχδιδύσκω, — ἐχδύω, ansplündern, Ios., LXX. 
ἐχεδίδϑωμι, 1) tr. herausgeben, a) δεῖ. ans 
den Haufe, τὸν παῖδα ἐπὶ τέχνην, in die Lehre ge- 


ol.: ϑυγατέρα 2c., auch im med., verheirathen, Hdt., 
u. A.; m. dem Zuſ. πρὸς γάμον, DS.; ganz 
abs., Thuc. 8, 21., Pl.: feine Frau einem Andern ab⸗ 
treten, Dem. p. 1311, 17. Ὁ) aus feinem Befit her- 
ausg. wiedergeben, ausfiefern, “Ἑλένην, 11.; χώραν, 
nökıy, Hdt., Att. 6) ἀργύριον, ausleihen, Dem. 1. 
A: αὐλήν, vermiethen, Hdt.; ἀνδράποδα, Xen. Y) 
überlafjen, =geben, preisgeben, Pind., Att.: med. ϑὺυ- 
μὸν πρὸς ἥβαν, fein Herz der Luft ergeben, Pind. ὁ) 
verdingen, um etw. au machen, χαλινὸν χαλκεῖ, σπκευά- 
σαι, Pl, Dem. τι. A. d) unter die Leute bringen, her 
ausgeben, Bücher 2c., Isocr., Pol. u. W.; λόγον, ein 
Gerücht verbreiten, DS. 6) hervor⸗, von ſich geben, 
&xdıdovor τὸ ἤλεκτρον αἱ αἴγειροι, Luc. 11. U. — 
2) intr, ſich ergießen, ὁ. Flüffen, Hät. - 
ἐχ-διηγέομ αι, vollftändig erzählen,Tos.,‚Rhet.u.l. 
ἐχεθεϑυραμβόω, in dithyramb. Schwulft aus— 
arten machen, Phot. cod. 79. 
ἐχ-δῖχ άζω, 1) δίκην, e. Rechtshandel zu Ende 
führen, ihn enticheiden, v. Nichter, Xen. u. A.; ohne 
en tom. Ar. ecel, 984. — 2) radjen, Eur. 
— Dad. 
ἐχδέχαξις, ἡ, dor. ἢ, ἐχδίκησις, Inser. ἡ 
ἐχϑύχαστής, οὔ, ὁ, der Rächer, Eur. suppl. 1153. 
ἐχδύχέω, (&xdızog) vähen, ftrafen, beftrafen, m. 
acc., DS. u. W.; τινὰ ἀπό τινος, gegen Imdn ver— 
theidigen, NT. — Dav. : 
ἐχσθΐχημα, ατος, ro, Beftrafung, DH. 5, 50 (2). 
ἐχδίκησις, εως, ἡ, Rache, Beftvafung, Pol, NT. 
ἐχδῖκητής, οὔ, ὁ, Rächer, Strafen, los, - 
ἐχδίχητικός, 3, vächend, ſtrafend, Tzetz. 
ἐχδύχέα, ἡ, 1) = &xdtznoıs, Apd., Char. — 2) 
Erlaß am Pacht, DC. 38, 7. 
Exdtxuos, ὃ, n. pr., Lib. b 
t205,0v, (δέχη) 1) gefeßlos, widerrechtlich, 


ee Xen.; παῖδα εἰς ἑτέραν olztav, zur Adopzion, 


ἔχὸ 
ungerecht, Tr., aud) adv. -δέκως. --- 2) rähend, 6, a) 
der Kächer, Hdn., Luc. Ὁ) = ovvdızos, Stantsan- 
walt, Cie., Plin. 
Exduxos, ö, e. Lakedämonier, Xen. 
ἐχεδὶφρεύω, aus dem Wagen werfen, Lue. 
ἐχ-δεψάω, fehr durften, Th. Plut. 
ἔχδεινος, ον, (dpa) ausgedurftet, DS. 19, 109. 
ἔχϑιωχτέόν, adj. verb. d. folg., Plut. 
ἐχ-δγώχω, 1) herausjegen, vertreiben, 'Thuc., 
Men.; οἰχέας, Luc. — 2) et verfolgen, Dem. 
ἐχ-δονέω, herausfhwingen, übte. φρένες 2xde- 
ϑόγηντο, AP. 11, 64. [Dav. 
ἐχϑδορά, ἡ, (ἐχδέρω) das Abſchinden, Diose. — 
ἔκϑδόριος, ον, zum Abziehen der Haut gehörig; 
τὰ Exdogıg, sc. φάρμακα, Mittel, Die die Haut weg- 
beizei, Diose, 
ἐχδόσιμος, ον, verdungen, Poll. 7, 200.; v. 
€z-d001s,n,da8 Herausgeben, Auslieferung, Hat.: 
Das Mebergeben, ὁμηρειῶν, Pl. b) Berheirathung, Pl., 
Dem. 11. %. c) Ausleihung u. ausgeliehenes Kapital, 
δεῖ. auf Bodmerei, Dem. d) Berdingung, Pole) 
Ausgabe od. Rezenfion einer Schrift, Gr. er 
ἐχδοτέον, adj. verb: Ὁ. ἐχδίδωμι, Ar., Pl, PH 
ἐχϑότης, ou,6, Der etwas verdingt, Inser. 


ἔχϑοτος,ον, (ἐκδίδωμι) ausgeliefert, &xdorov . 


ποιεῖν od. διδόναι od. παραδιδόναι, ausliefern, auch 
preisgeben, verrathen, Hdt.,Or.; ἔχϑοτον γίγνεσθαι, 


ausgeliefert werben, Hdt., Eur.; παρέχειν ἑαυτὴν &x- 
daroy, fich ganz hingeben, Luc. 


= 
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ἐχδοχεῖον --- ἕχηλος 


ei, 


ἐκδοχεῖον, τό, Behälter, Sammelplat, Tos.; v. zur Berftärkung in Vbdg m. andern Pron., m. οὗτος, 


ἐχ-δοχή, ἡ, a) Aufnahme, τοῦ ὕδατος, Ios.: 


Ueber= | Soph., Eur.; οὗτος ἐκ. τὸν σὺ ζητεῖς, das ift eben 


nahme, ἐχϑοχὴν ποιεῖσϑαι τοῦ πολέμου, den Kr. fort- | jener, Hdt. u. A.; ὅδ᾽ 2x. ἀνήρ, Ar.: τοῦτ᾽ od. τόδ᾽ 
ſetzen, Aeschin. Ὁ) Folge, Nachfolge, Aesch., Eur. c) | ἐκεῖνο, von einer ſprichw. Aonsart, die eben jetst ihre 


ffaſſung, Auslegung, Deutung, Pol. u. A 
σϑαι οὗ. λαμβάγειν- χήν, abnehmen, id. 

ἐχδόχιον, τό, — ἐκδοχεῖον, AP. 14, 60. [542. 

ἐχ-δρἄχοντόω, zum Drachen machen, Aesch. ch.“ 

ἐχ-δρέπομαι, herauspflüden, Aristaen. ep. 1,3. 
- ἐχδρομή, ἡ, (ἐχτρέχω) a) das Auslaufen, Ausfall, 
Angriff der Ausfallenden, Steeiferei, Thuc., Xen., Arr. 
b) Abichweifung in dev Nebe, Aristid. c) das Aus- 
ſchießen der Pflanzen, Th. 

Ex doouos, ὃ, Ausläufer; od ἔχδρομοι, Solda- 
ten, die aus der Schlachtreihe gegen den Feind anrük— 
ten, Thuc., Xen. 

ἔχδυμα, τό, (22000) das Ausgezogene,AP.5,199. 

ἐκδύγω, — ἐχδύομαι, f. ἐκδύω 2). 

ἐχδύσιος, ον, zum Ausziehen gehörig, τὰ ἐχδύ- 
σια, das Enthüllungsfeft, AL. 18.; Ὁ. 

ἔχ- δύσις, ἡ, 1) das Herauskriechen, τὴν ἔχδυσιν 
ποιεῖσϑαι, herauskriechen, Hdt. — 2) das Entfommen, 
Hät.: Ausflucht, Pl. — 3) Ausgang, opp. ἔσοδος, Hdt. 

ἐχ-δυσωπέω, Imdn (tive) erbitten, Hel., KS. 

ἐχ- δ ύω, 1) pr. u. impf. act., f. ἐχϑύσω, aor. ἐξέ- 
δυσα, ausziehen (einem Anden), χιτῶνα 1ς., τινά, 
Imdn ausziehen, zıra τι, Imdm e. Kleid ausz., Od., 
Att.: pass. ausgezogen werben, gem. Ὁ. der Berf., ἐχ- 
δυϑῆναι, Antiph.; ἐχδέδυμαι τὸν χιτωγίσκογ, Lys.; 
von der Sache, ἅμα χιϑῶνι ἐκδυομένῳ,, Hdt. — 2) 
med. u. ἐχδϑύνω, m. aor. ἐξέδυν u. pf. ἐχδέδυχα, 
ſich ausziehen, ablegen, abs. od. m. acc. wie τεύχεα 
2c., D., Att.: übte. τὸ γῆρας, Ar.; τὸ ἄγριον, Plut. 
b) bherausfriechen, entihlüpfen, abs., Ar.; m. gen., 
μεγάροιο, aus dem Haufe, Od.; übtr. zexov, δέκης, 
Eur.: m. ace., ὄλεθρον, I1.; τὸν φϑόγον, entgehen, 
Plut.; τὰς λειτουργίας, ſich entziehen, Dem. [Ueber 
die Quant. |. δύω.] [Hat. 8, 73. 

ἐχδωριόομαι, pass. ganz zum Dover werden, 

"Exdwoos,ö,.n.pr., Stob. 

ἐχεῖ, adv., a) Dort, dafelbft, bef. in der Unter- 
welt, οὗ ἐκεῖ, die Berftorbenen, Att. b) — ἐχεῖσε, 
dorthin, Hdt., Att. e) = τότε, in jener Zeit, Damals, 
Soph. Phil. 394., Xen., Dem. 

ἐχεῖϑιεν, adv., a) von dort her, von Dort; Ὁ. jenem 
Punkte aus, Ὁ. jener Seite, Att.; χομέζειν τὰς ἐχεῖ- 
Hey ναῦς, die dort befindlichen Sch. von dort holen, 
Thuc.; εἴργειν τοὺς ἐχεῖϑεν ἐπιβοηϑεῖν, id. u. A. 
vgl. Kr. 8. 50, 8 A. 15. b) Ὁ. der Zeit: von jener Zeit 
an, von da an, darauf, DS. c) Ὁ. der Beranlaffung, 
daraus, daher, 3. B. ἐχ. εἰδέναι, γιγνώσχειν ?C., 
Isoer. u. W. 

ἔχεῖϑι, adv., a) — ἐχεῖ, dort, Od., Hdt. Ὁ) = 
ἐχεῖσε, Aesch. sept. 810. Bgl zeidı. 

ἐκείνῃ, als adv., a) an jener Stelle, dort, Ildt., 
Thue. u. A. b) auf jene Weife, Pl. 


ἐχείγνινος, 3, (ἐκεῖνος) kejchaffen wie jenes, von 


derjelben Art wie jenes, Arist. metaph.-6, 7. 8, 7 
ἐχεῖνος, ἐχείνη, ἐχεῖνο, pron. demonstr, 

(ἐκεῖ) jener, der dort, in Bezug auf eine entfern- 

tere, abweſende Perf. od. Sache, opp. οὗτος, Hom. 


τ", : χατ᾽ ἐκεῖνα, dort, Xen. u. A.; τὸ ἐπ᾽ ἐκεῖνα, 
gegengefetste Seite, id.; ἐξ od. ἀπ᾽ ἐχείγου, 
fei , id., Luc.; μετ᾽ ἐχεῖγα, nachher, Thuc.; ἀλλ᾽ 


ἐχεῖνο, das franz. mais ἃ propos, Pl., Luc.: za’ 
?zeivo Ζαιροῦ, DC. u. A. — In Vbdg m. subst. fteht 
gew. b. diefen der art., doc) bisw. auch nicht, χεῖνος 
ἀνήρ, Pind.; ἐκείνην ἡμέραν, Soph., in dieſer Stellg 
ohne art. nur p.; aber ἡμέρας ἐχείνης, Thuc. 3, 59, 
2 daf. Kr.; m. Ὁ. art. fteht 2x. entw. voran, ἐκείνῃ τῇ 
ἡμέρᾳ, id, ob. nad), τὴν στρατιὰν ἐκείγην, id. b) 


: zrorei- | Anwendung findet, da, haben wir'sl, Eur., Luc. u. A. 


e) δειχτικῶς, dort, ρος ἔχ. ἧσται, fit dort, Od.; 
γῆες ἐχεῖναι ἐπιπλέουσι, 88 find Sch. dort im Au— 
zug, Thuc. d) in Bezug auf das nächft Vorhergehende, 
u. οὗτος auf das Entferntere, Xen., Dem.; vgl. Kr. 8. 
51,7. X. 10.; auch ohne Gguſ. Ὁ. οὗτος, Xen. u. U.: 
dh. 2x. u. αὐτός in einem u. demſ. Satze, Pl.Eutyphr. 
p. 14 Ὁ. n..d., Plut.: ſcheinb. in Bezug auf die eigene 
Perf. des Nedenden, weil der Schriftft., nachdem ex Ὁ. 
einer andern Perf. erzählt, im feiner eigenen Perf, wei— 
ter erzählt, Xen. hell. 1, 6, 14u.X. e) jener befannte, 
ee dx. ἡνίχ᾽ ἣν Θουκυδίδης, Ar. u. A. ἢ 
nad) subst. in ein. τι. demſ. Satze um dieſe hervorzu— 
heben, Xen.Cyr. 6, 1, 17 u. A.; ähnl. nad) vhg. relat., 
ib. 1, 4, 19. — Adv. ἐχεένως, auf jene Art, Antiph. 
com., att. Pr. — Die Ep. u. Hdt. haben 2x. u. xei- 
vos, Pind. nur zeivog, b. Tr. 0. des Verjes wegen, Ὁ. 
Ar. nur b. Nachahmung des trag. Pathos u. des Jo— 
isn. , dev att. Pr. aber ift χεῖγος fremd: b. den Att. 
and) verſt. ἐχεινοσί, jener Dort: aeol. χῆγος, Sapph.: 
dor. τῆνος, "Theoer. u. dor. Pr. 

ἐχεῖσε, adv., dorthin, dahin, Att,; m. gen., ἐκ. 
τοῦ λόγου ἄνειμι, Hdt.: in die Unterwelt, ἀποδη- 
ueiv 10., Pl.: δεῦρο κἀχεῖσε, dahin u. dorthin, Eur, ; 
daſſ. 2x. χαὶ τὸ δεῦρο, τῇδε κἀκεῖσε, ἐκ. κἀκεῖσε, 
id. Ὁ) = ἔχεξ, dort, Hipp., Pol. u. X. 

ἐκέκαστο, 3 plsgpf. zu καίνυμαι. 

ἐχέκλετο, 3 8. aor. zu κέλομαι. 

ἐχεχειρία, ἡ, (ἔχω, χείρ) a) Einftellung ber 
Feindfeligkeiten, Naffenftilifiand , πρός τινα, -olav 
ποιεῖσθαι, W. ſchließen, -olev ἄγειν, W. halten, 
-ρέαν ἔχειν, W. haben, Thuc., Xen. u. A.z πολέμου, 
DH. b) Stillſtand ivgend einer Thätigleit, Ferien, 
Luc. u. A. ο) ὑπέχειν τὴν -ρίαν in tom. Doppel- 
fin, Ar. pax 908. 

᾿Εχεχειρέα, n,.n. pr., Paus. 

ἔχζεμα, ατος, To, alles durch Hitze Herausge- 
triebene, beſ. Ausſchlag, Diose., Gal. 22,21. 

ἔχζεσις, εως, ἡ, Das Aufbraufen, Cl. Al. pacd. 

ἔκζεσμα, ατος, τό, — ἔχζεμα, Diose. 

ἐχζεστός, ὄν, auf-, abgefocht, Diphil. b. Ath. p. 
811 Α.; Ὁ. Ἶ \ 

ἐχ-ζέω, auffochen, Aret.: aufbraufen, übtr Aesch. : 
ζῶσα εὐλέων ἐξέζεσεν, ging lebendig in Würmern 
auf, Hdt.; ebenfo φϑειρσίέ, ΔΕ]. bo) rächen, NT. 

ἐχ-ζητέω, 1) aus-, auffpüren, Aristid., NT. — 

ἐχ-ζοφόω, ganz verfinftern, Nicet. ἊΥ 

ἐχ-ζωόομαι, pass. voll Ὁ. Thieren-, wurmftichig 
werden, Th. c. pl. 4, 8, 4. 

ἐχ-ζωπὕρέω, glimmendes Feuer wieder anfachen ; 
übtr. wieder erwecken, erneuern, πόλεμον ?c., Ar.,Plut. 

ἐχζωπύρησις, ἡ, das Wiederanfachen, Plut. 

&xna, ας, &, ep. aor. 1 Ὁ. χαέω. 

ἑχηβελέτης, ου, 6, — ἑκηβόλος, Orph.fr. 28,11. 

ἑχηβολέω, weithin werfen, MTyr. diss. 7, 3. 

ἑχηβολίέα, ἡ, das Werfen od. Treffen in die Ferne, 
Il..(pl.), AP., Str.; ὦ, 

ἑκηβόλος, ον, (£xds, βάλλω) weit werfend, =tref- 
fend, Bei. des Apollon, fow. adj. als subst., Il, ἢ, 
Hom., Soph., ARh.; τόξα, σφενδόναι, Tr.; μάχαι, 
DH.; supl. ἑκηβολέστατος, Archyt.b. Tambl, — Adv. 
-βόλως, Ath.; supl. -Aurare, Syn. 

ἕκηλος, ον, ruhig, ungehindert, ungeftört, forg- 
los, behaglich, Ep., Pind,, Tr.: müßig, Theoer.: von 
einem brachliegenden Uder,h. Cer.451.— Alsadv. &2n- 
λα, Soph. (verw. m. ἑχών, ἕκητι; n. U. Ὁ, κηλέω, 
οὗ. πι ἀχῶ, ἀχήν, ἀκαλός verw.) 


ι 


ἕχητι, ἴ. ἕχατι. [p- 82. 

ἐχεϑἄλαττόδμ αι, ganz zu Meer werben, Str. 1 

ἐχεϑιάλσω, erwärmen, Syn,.: pass. erglühen (v. 
Liebe), Soph. fr. 430 Nauck. » 

ἐχ-ϑαμβέω, ganz betäubt werden, [Ὁ entfegen, 
Orph.; ebenfo pass., NT, INT 

ἔχσϑαμβος, ον, ganz betäubt, 


ἐχϑαμνέζω, (Iauvos) mit dem Stanım ausrot- | 


ten, Aesch. sept. 72. 
ἐχϑαμνόομαι, pass., (IEuvos) zum Strauch 

werben, ſtrauchig wachfen, Th. h. pl. 1,3, 3. - [Inser. 
ἐχ-ϑάπτω, aus der Grabftätte herausnehmen, 
ἐχ-ϑαρρέω, viel Zutrauen od. Muth haben, zung, 

durch etwas, Plut. — Dav. ἢ 
ἐχϑάρρησις, ἡ, Ermuthigung, Zuverficht,Porph. 
ἐχϑάρσημια, τό, Öegenftand, der ermuthigt, Plut. 

22-9 avuclo, jehr bewundern, DH., Longin. 

ἐχ-ϑεάομαι, dm., genau fehen od. betrachten, 
Soph. OT. 1253. 

ἐχ-ϑεατρίζω, aufs Theater bringen, übh. zur 
Schau ftelfen, Pol., Ath.: öffentlichem Spott οὗ. 
Schimpf ausfegen, Pol.: entblößen,id.5,15. fr. X. 

ἐχ-ϑειάζω, vergöttern, eigtl. u. übtr., Luc., Plut. 

ἐχϑειασμός, ὃ, Begeifterung, Schol. Ar, 

22-9 8100, — ἔχϑειάξζω, DH., Plut. j 

ἔχτϑεμα, τό, öffentlicher Anſchlag, Edikt, Pol. 

ἐκϑεόω, 1) — ἐχϑειάξω, Acl. — 2) Ὁ. Tempeln 
od. Derteri, weihen, App. b. c. 3, 3. 
ἐχ-ϑερἄπεύω, a) außheilen, Pol.: med., Hipp. 
. b) durch Aufmerkfamfeitsbezeigung ganz gewinnen, 
ſchmeicheln, τενά, Aeschin., Plut. u, W. 

ἐχ-ϑιερέζξω, aberndten, abmähen, Dem., Th.: übtr. 
βίος, -οἔζεται, Bur. [Bähung vertreiben, Plut. 

ἐχ-ϑερμαένω, a) erwärmen, Arist,, Th. Ὁ) durch 

ἔχτϑερμος, ον, erhikt, Gal. 

&2-9 8015, ἡ, a) Ausfeßung eines Kindes,Hadt.,Eur.: 
Austellung, DS.: pass. Nusfa (im Spiel), Aleiphr. 
b) Auseinanderfegung, Erklärung, Arist., Gr. e) 
Schluß, τοῦ δρόματος, Schol. 

ἔχτϑεσμος, ον, außer dem Geſetz, geſetzwidrig, 
Philo: gräufi), ὄναρ, Plut.— Adv. ἐχϑέσμως, Syn. 

ἐχ-ϑεστεέξω, einen Befehl erlaffen, Ios. 

ἐχϑετέον, adj. verb. Ὁ. ἐχκτέϑημι, Plut. 

ἐχϑετικός, 3, erklärend, Rhet., Eust. f 

&x-FETog,ov, ausgefeßt, γόνος, Eur. Andr. 70. 

ἐχ-ϑέω, a) hevauslaufen, Ar., Xen.; einen Aus— 
fell thun, Xen.: Ὁ. Gefchoffen, herausfliegen, Plut. b) 
auslaufen, Arist. 

ἐχ-ϑέωσες; ἡ, Bergötterung, Weihung, Philo. 

ἐχ-ϑηλά Co, ausfaugen, Arist., Ael. [Hipp.;b. 

ἐχ-ϑήλυνσις, ἡ, Berweihlihung, Erſchlaffung, 
ἐχ-ϑηλύνω, a) ganz verweichlichen od. verzärteln, 
Hipp., Po].,Lue. X b)zum Femininum machen, EM. 
ἐχ-τϑηράομαι, dm., wegfangen, Xen., Plut. 
ἐχ-ϑηρεύω, — Ὁ. vhg. Hdt., Plut. 
ἐχ-ϑηριόω, zum wilden Thier machen, wild ma— 
hen, Eur, Long. - [23 3w. 

&x-In0avollw, aus dem Schate nehmen, Phal. 

ἐχεϑλίβω, ausquetichen, =prefien, wegbrängen, 
Xen., Arist, u. X) — Dav. 

ἔχϑλιμμα, τό, Quetſchung, Gal. 

ἔχϑλενψις, ἡ, a) das Herausauetichen, -drücken, 
Hipp., Arist. b) Ausftoßung eines Buchftaben, Gr. 

ἐχεϑνήσκω, a) eriterben, im Sterben Tiegen, 
Soph.,, Ael.: ohnmädhtig werden, Pl., Arist.: γέλῳ 
ἔχϑαγον, Yachten ſich halbtodt, Od.; γέλωτι od. ὑπὸ 
γέλωτος, Piut., Aleiphr.; ὑπὸ δέους, ὑπ᾽ αἰδοῦς, 
ſich zu Tode fürchten, ſchämen, Lue.: ἐξέϑνησχον ἐπὶ 
τῷ πράγματι, Antiphan. δ. Ath. b) fterben, DC. 

Br mu owueı, dp., ausfreffen, ἧπαρ, Aesch. 
r. 8 £ 
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2x-900Vvvucı, — ἐκϑρώσχω, Aret., MAnt. 
ἔχϑορον, Ὁ. aor. 231 &29000zw, 1]. 
ἐχ-ϑορύβέω, aufſcheuchen, Aret., Poll. 
ἔχτϑοεψις, 7, das Auferziehen, Ael., Cl. Al. τ 
22-9 0nVv£o, laut beflagen, Luc. ocyp.113. [Gal. 
22-90 0€@, 1) auspofaunen, Poll. — 2) auffheuchen, 
ἐχ-ϑρομβόω, gerinnen lafjen, Paul: Aeg. — Dav. 
22-900 ußw 01 5,7,da8 Öerinnen, eduetos,Diose. 
ἐχ-ϑρυλέω, ausſchwatzen, Poll. 6, 207. 
ἐχ-ϑρώσκω, hexaus=, hervorſpringen, χραδέη 
ἕξω στηϑέων, d. i. ſchlägt heftig,D.; m.gen. allein, roo- 
μάχων, δίφρου, ναός, χϑογός, Τ|., Tr.; ἀπὸ τοῦ 
ὕπγου, Luc.; m. ace., AP. 9, 371. 
ἔχϑυμα, τό, (ἐχϑύω) Hautausfchlag, Hipp. 
22-Ivuclvo, in Wuth gevathen, AL. 1. 
229 vule, ἡ, geiftige Aufregung, Pol. 3, 115. 
ἐχ-ϑυμιάω, verdampfen Yaffen, Eur.: pass., ber- 
dampfen, Diose., MAnt. > 
ἔχτϑυμος, ον, aufgeregt, leidenſchaftlich, Aesch., 
Plut. — Adv. ἐχϑύμως, Pol. u. A. 
ἐχϑυὺσέα, ἡ, — ἔχϑυσις, Sühnopfer, Zos. — Dav. 
ἐχϑῦσιά ζω, als Sühnopfer darbringen, Or. 510. 
22900105, ον, zu fühnen, Plut. m. p.518C.; v. 
" ἔχϑῦσις, ἡ, 1) Sühnung, Sühnopfer, Plut. — 2) 
ἔχϑυσις, das Ausbrechen eines Ausſchlags, Hipp. 
2x-IT0, hinopfern, δεῖ. als Sühnopfer, Soph., 
Eur. — Med. durch e. Opfer fühnen, -abwenpen, übh. 
verſöhnen, Hdt., Eur.; ὑπέρ τινος, fiir Imdn ein 
Sühnopfer darbringen, Plut. 
22-900, herborbredien (0. Hautausfchlägen),Hipp. 
ἐχ-ϑωπεύω, ſchmeicheln, τενά, DC. 49, 313. 
ἐχ-ϑώπτω, durch Schmeichelei gewinnen, Soph. 
fr. 772 Nauck. 
&#x-2a yxalo, in lautes Gelächter ausbrechen, ἐπέ 
τινι, Xen.; ἀϑρόον, Arist. 
22-269 «low, a) ausreinigen, ausfegen, οὐρούς, 
Il.,Hdt., PI. u.A.; poliven, putzen, einen Schild, Xen.; 
τί τιγος, etwas bon etwas veinigen, Aesch.; ἑαυτὸν 
ἀπό τινος, NT.: übtr. τὸν λογισμόν, die Rechnung 
berichtigen, Plut. Ὁ) wegfegen, ansjäten, Pl., Arist. 
u. 4. — Dav. [b. Stob. 
2220900015, ἡ, Reinigung, Säuberung, Muson. 
ἐχ-καϑεύδω, draußen ſchlafen, ὃ. i. Nachtwache 
halten, Xen. hell, 2, 4, 24. u. X. 
ἑχχαέδεχα, οἱ, ai, τά, (ἕξ, deze) ſechzehn, Pl. 
, Exraıderä-Idxzrtükos, ον, 16 Binger lang, 
Ath. de mach. 10, 12. [tem, 1. 4, 109. 
&2xu1dexadwg0g,0V, (δῶρον) von 16 Handbrei- 
ἑκχαιδεκαἕέτης, ους, ὃ, (ἔτος) ſechzehnjährig, 
Plat., DC. 
ἑχχαιδεκάκωλος, ον, (κῶλον) von 16 Gliedern, 
Schol. Ar.. Xen. ven. 2,5. 
ἑχχαιδϑεκαάλῦνος, ον, (λένον) jehzehndrähtig, 
ἑχκαιδεχαπᾶλαιστος, ον, (παλαιστή) οι 10 
Hendbreiten, Poll; 2, 157. 


ἑκχαιδεκά-πηχυς,υ, von 16 Ellen, Dem.,Pol. 


ἐχχαιδεχκατοστἄδιος, ον, von 16 Stadien, Str. 
ἑχκαιδεχκα-σύλλἄβος, ον, jechzehnfilbig, He- 
phaest. Ar. 
ἐχχαιδεχαταῖος, 3, am ſechzehnten Tage, Schol. 
ἐχχαιδεκατάἄλαντος, ον, (τάλαντον) von 16 
Talenten, Men. , 
ἑχκαιδέχᾶτος, 8, der jechzehnte, Hipp. 
ἑχκαιδεχέτης, ου, (ἔτος) ſechzehnjährig, Plut.: 
fem. -χέτις, ıdos, ἡ, AP. 1, 600. Pol., Plut. 
ἑχχαιδεκήρης, ες, (ow) mit 16 Ruderreihen, 
ἑχκαιεβδομηκονταετηρές, ἔδος, ἡ, berjedhs- 
unpfiebzigjährige Zeitfveis des Kallippos. 
ἔχτχαιρος, ον, über die Zeit hinaus, veraltet, 
δυτίς, AP. 11, 417. Be. > 
ἐχικαέω, att. ἐχκάω, 1) ausbrennen, Todsopsal- 


” u 


- 


«ἢ 


x 


442 


wovs, Pl.; τὸ φῶς, Eur, : ausbörren, Th., Long. — 
2) anbrennen, τὰ πυρά, Hdt., Eur.: übte. anfachen, 
πόλεμον, ἐλπίδα 1.., Pol. u.4.; τινά, Imdn in 
Flammen feßen, Luc. ; χαχὸν ἐχχαόμενον, Pl.;-209aı 
εὶς ἔρωτα, in Liebe entbrennen, Alciphr. 3,67. [NT. 

ἐχχᾶχέω, (χαχός) muthlos, milde werden, Pol, 

?r-zd)dudoweı, dın., herausangeln, übtr. Ar 
vesp. 609. 

?z-z&hEo, herausrufen, τεγνώ, I. u. F.; τινὰ δό- 
uov, Eur.; herausloden, Pol.: übtr. hervorrufen, δὲς 
zu δίχαν ἐξεχάλεσε καὶ φὄγος φόνον, Eur, — Med. 
(8. als act.), zu fich heraüsrufen, Od., Soph. τι. 4.: 
übte. (durch fich) hervorrufen, herausloden, dazovor, 
Aesch.; erregen, ὀργήν 2C., Aeschin. u. A.; τῇ urn- 
un, Luc.: auffordern, aufregen, Soph., Dem., Pol. 
ι- 908}. [m. p. 463 A. 

?z-zahvuue, ro, Enthülung, Nachweis, Plut. 

ἐχχἄλυτιτικός, 3, adv. -χῶς, zum Entbülen 
geeignet, τινός, von etw., SEmp.;d. 

ἐχ-οχἄλύπτω, enthüllen, aufdeden, eigtl. u. ibtr., 
med. [ enthüllen, Od., Att. 

ἐχ-χάμνω, ermüden, ermatten, m. part., πολε- 
μοῦντες ἐξέχαμον, Plut. d.; m. ace., ὀλοφύρσεις, 
ermüdet unterlajjen, Thuc.; πρός τι, zu etwas Kraft 
u. Luft verlieren, Plut.: übtr. reis γνώμαις, Ary.; 
σίδηρος ἐξέχαμε πληγαῖς, das Schwert ward ſtumpf 
von Hieben, Plut. 

?z-zdvelo, a) austrinfen, Eup. fr. 272., Acl. 
ep. 4. b) ausfchenfen, Eur. Cyel. 152 (n. Eonj.). 

ἐχ-χἄπηλεύω, aus-, verhöfen, Phil. 

ἐχ-χαρδιόω, entherzen, τινά, Al. Tr. 

ἐχχαρπέω, (χαρπός) Saamen treiben, Hipp. 

ἐχ-χαρπέζομαι, med., a) entfruchten, τὸ ἔδα- 
os, ausfaugen, Th. Ὁ) als Frucht treiben, Aesch. 

‚tz-z0on6oucı, med., Frucht od. Bortheil davon 

ziehen, Thuc.: m. acc., Bortheil wovon ziehen, DC.: 
τιγά, Einen ausjaugen, Dem.; ἄλλης γυναικὸς παῖ- 
das ἐχχαρπούμεγος, von einem anderen Weibe Kin— 
der erzielend, Eur, 

ἐχ-χατεῖδον, von etwas herabfehen, 11, 4, 508., 
Qu. Sm. [— Dav. 

?z-z«v)£o, in den Ötengel ſchießen, Arist., Th. 

ἐχχαύλημα, τό, ausgetriebener Stengel, Gal. 

ἐχχαύλησις, ὃ, dasin den Stengel Schießen, Th. 

?z-zavAllo, mit Stumpf u. Stiel ausvotten, Ar. 
equ. 824. 

€z-zavue, τό, Zunder, Hol zum Anzinden, 
Soph., DS.: übtr. Veranlaffung, τόλμης, Eur. 

ἔχχαυσις, εως, ἡ, das Anzünden; Entzündung, 
Erhitung, Arist., Αὐτοῦ. [Ael. vh. 11, 12. 

2zzavortızös, 3, anzufachenz, zu erhiten gefchickt, 

ἐχ-χαυχάομαι, herausprahlen, Eur. Bacch. 31. 

22240, |. ἐχκαίω. 

Ez-zeıucı, 1) ausgefett fein, Ὁ. Kindern, Hdt. u. 
Sp.: ausgeftedt fein, σχοπὸς ἔχχειται, Arist.: aus⸗ 
hängen, 2£ezeıro ἡ (φάσις, Dem.: offen daliegen, DH. 
u. U.: aus=, feftgefetst fein, μεσϑοὶ ἔκκεινται, Str.: 
preisgegeben fein, Luec., Aleiphr. — 2) hervorftehen, 
ragen, zıvös, Soph., DC. u. U. — Dav. 

ἐχχειμένως, adv., offen Daliegend, 2x2. τοῦ 
ἤϑους ἔχω, offen ὁ, Charakter, Phil. v. soph. 2, 14. 

ἐχζεινόω, p. f. ἐκχκενόω, Aesch. Pers. 761. 

Exrzeıös, ὁ, δ΄. in Kiyrenaifa, Seyl. 

ἐχ-κείρω, abſcheeren, abſchinden, Soph., ARh. 

ἐχ-χέλευϑος, ον, ab vom Wege; ra dxz., abge- 
legene Pfabe, Lyc. 1162. 

ἐχ-χενόω, aus», entleexen, entvölfern, Att.: übtr. 
ϑυμὸν ἐς σχεδίαν Ayeoovros, den Geift entladen in 
διά. Nachen, Theoer. 16, 40. 

ἐχ-χεντέω, ausftechen, τὰ ὄμματα, Arist.: Durdh-, 
nieberftechen, Pol., Luc. — Dab. 
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ἐχχαχέω — ἐχχλησιαστύς 


ἐχχέντησις, εως, ἡ, das Ausſtechen, Euseb. 
ἔχεχεγτρος, οΥ, exzentriſch, Math, — Dav. 
ἐκχεντρότης, ητος, ἡ, Exzentrizität, Tambl, v. 
Pyth. 6, 31. 
ἐχ-χένωσις, εως, ἡ, Ausleerung, KS. 
ἐχ-χκερᾶνζω, ausbauen, πέτυν, AP.9, 312: gan 
verwillten, Zeoov, Call. Cer. 50. p. 38 A. 
ἐχοχεράννυμι, ausgießen u. mifchen, οἶνον, Ath. 
ἐχχεχύμένως, adv. part. pf. pass. von ἐχχέω, 
ausgegofjen; ausführlich, λέγειν, Pl.: unmäßig, ἀγα- 
πᾶν, Aristaen.: ζῆν, locker leben, Isoer. 
ἐχ-χηραένω, austilgen, μένος, Aesch.Eum.124. 
ἐχχηρυγμός, ὁ, Berbannung durch öffentl. Aus- 
ruf, Schol, : [ftoßen, KS. ; v. 
ἐχχήρυχτος, ον, durch öffentl. Ausruf ausge— 
ἐχ-χηρύσσω, att. -ττω, a) durch den Herold laut 
ausrufen-, verfiinden laffen, m. inf., Soph. b) durch 
öffentl. Heroldsausıuf aus der Stadt od. Dem Lande 
verbannen, verjagen, Hdt., Or. u. A.: ausftoßen, ἐκ 
τοῦ γένους, Pl. 
ἐχχἵναιδίζομ αι, verft. χιναιδίζομαι, Ὁ .50,27. 
?2-2Tv&o, herausbewegen, aufregen, Soph.; ἔλα- 
(ον, auffcheuchen, id. : übte. νόσον, id.; ῥῆμα, aus- 
ſtoßen, id.; ἐχχινεῖσθϑαί τινι, durch etw. außer Faf- 
fung gebracht werbeit, Plut. m. p. 631 Ὁ. 
ἐχ-χίω, herausgeben, Od, 24, 492 (tm.). 
ἐχ-χλάζω, exrtönen laffen, ὄπα, Eur. Ion 1204. 
ἐχιχλάω, ab-, zerbrechen, PI., Aleiphr.; τὸ ϑρά- 
005 ἐχχέχλασται, it gänzlich gebrochen, Plut. 
ἐχ-κλείω, ἴοι. ἐχκληίω, altatt. -7o, a) ausſchlie— 
ßen, ausfperven, abs. od. τεγός, aus od. von etw., 
Idt., Eur., Or. u. A. Ὁ) verhindern, εἰρήνην, Ae- 
schin.; m. inf., λόγου ruyyaveıy, Dem.; &xzAnıous- 
vor τῇ ὥρῃ, durd) die Zeit ausgefchlofjen, -beengt, 
Hdt.; ᾿ἐχχλείομαι ποιεῖν τι, 88 wird mir unmöglich 
gemacht etwas zu thun, DS. > 
ἐχ-χλέπτω, a) wegftehlen, heimlich bei Seite brin— 
gen, wegführen, Il., Hdt., Att.; ἐκ Anuvov, Thuc.; 
χϑογός, Eur.: übtr. τὸν χαιρόν, binterliftig entzie- 
ben,Dem. ; ἐκ δόμων πόδα, fich aus dem Haufe weg- 
ihleihen, Eur.; φόνου, unfichtbarer Weife vom Tode 
befreien, id., daf. ἐξέχλενψα un Faveiv,id. b) ver⸗ 
heblen, λόγον, Soph., Pl: e) hintergehen, berüden, 
τινά, Soph. Phil. 55. 968. 
ἐχχληέω, |, ἐχκλείω. τὸ B.1, 4. 
ἐχ-εχλημᾶτόομαι, indie Ranken treiben, Th.c.pl. 
ἐχχλησία, ἡ, (ἔχκκλητος) a) Bollsverfammlung 
(iu Freiftaaten durch den Herold zufammengerufen), 
-σίαν συλλέγειν, συνάγειν, ἀϑροίζειν, roreiv, eine 
V. veranftalten, att. Pr.; ἄγειν, Plut.; ποιεῖσθαι, 
halten, Dem,; ὠποδιδόγαι περί τινος, wegen etwas 
halten, Lue.; ἀναστῆσαι, entlaffen, Xen.; ἐν -σίᾳ, 
ἐπ᾽ -σίας, in der V., Thuc,, Xen. Bgl.zYgros, σύγ- 
χλητος: Berfammlung des Heeres, Eur., Xen. u. A. 
b) -σέαν ποιεῖν vd. διδόναι τινί, erlauben zum Volk 
zu reden, Ar, 11. A. — 2) Berfammlungsort, Luc. ; db. 
die Kirche, NT., KS. — Dav. 
ἐχχλησιάζω, f. σω, m. augm. gew. ἐξεχλησίω- 
ζον 2c., ἠκκλησέαζον, Dem., zw. ἐχκλησέαζον (ἷ. Kr. 
3. Thue. 8, 93.), 1) e. Boltsverfammlung befuchen, 
daran theilnehmen, in einer V. berathen, περί τινος, 
auch ὑπέρ τινος, Ar, att. Pr.; τοιαῦτα, dgl. in der 
V. verhandeln, Thuc. — 2) zur Berfammlung rufen, 
verfammeln, DS., Aen. tact. Ὁ) zur Kirche rufen ; 
pass, in die Kirche kommen; im der 8. gebraucht wer- 
den, ΚΒ. — Dav. - llung, Pol. 
ἐχχλησιασμός, ὃ, das Halten einer Berfamm- 
“ἐχκκλησιαστήριον, τό, Ort zur Volksverſamm— 
lung, DH. 4, 38 u. Sp. ΓΝ 
ἐχχλησιαστής, οὔ, ὁ, Mitglied der Vollsver— 
fammlung,Pl.: Redner in dev Volksv. Arist. Luc. Dav, 
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“ἐχχλησιαστικός, 3, 1) fir den ἐχχλησιαστής 
gehdrig, πέναξ, Lifte der zur Theilnahme an der Volks— 
verfammlung bereshtigten Bürger, Dem.:. τὸ ἐχκλ., 
- in Athen der Gold für die Theilnehmer ander Volks— 
verfammlung, früher in Einen ‚feit Agyrrhios aber. (Ol. 
96, 3.) in 3Dbolen beftehend, Ar.; au) μεσϑός, Lue.: 
ınpor, Abſtimmungen in der V., Plut. — 2) σῶς 
Yid, KS. FPlut. 
€2-2Anous, ἡ, Das Herausrufen,-fordern, Po]., 
ἐχχλητεύω, — χλητεύω, Aeschin, 
ἐχχλητικός, 3, hervorzürufen geeignet, zıvog, 
etw., Diose., Cl. Al. 5 

&x-zAmros, ov, a) aufgefordert, δεῖ, zur ſchieds— 
richterlichen Entſcheidung, Aeschin., Plut.; zn, — 
ἐφέσιμος, Arist. u. A. Ὁ) οὗ ἔχκλητοι, Mitglieder εἷς 
nes Volksausſchuſſes, Volfsverfammlung, Eur., Xen. ; 
ἔχχλ. ὄχλος, Eur. 

ἔχεχλύμα, τό, Ausbiegung, DS. 20, 12 3w. 

22xAlvns, Es, auswärts-geneigt, -gelviimmt, Arist. 

ἐχχλίνω, 1) tr. aus-, —— ovou@, Pl. — 2) 
intr, ausweichen, fi) zurückziehen, abs., Xen. u. A.; 
ἀπό τινος, Thuc.; τινά, vor Imdm, Pol.; ri, etw. 
vermeiden, Pi., Pol.: ſich hinneigen, es djuov, Arist. 
— Dad. [da8 Vermeiden, Epict., SEmp. 

ἔκχλσις, εως, ἡ, Abweihung, σελήνης, Plut.: 

ἐκπκλιτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχχλέγω, zu vermeiden, 
Ath. fabweicht, DL. 2, 130 210. 
ἐχχλίτης, ov, ὃ, der bon der gewöhnt. Ordnung 
ἐχχλίτικός, 3, advy. -χῶς, ausweichend, Arr. 
ἔχκλἕτος, ον, daß, was man vermeidet, Simpl. 

ἐχ-χλύζω, 1) ausſpülen, »wajchen, Pl., Arist.u. A. 

) intr,, ausfvömen, Apd. — Dav. [Ρ- 1089 B. 

“ξχχλυσμα, To, dasUnsgelpilte, Schmuz, Plut.m. 

22-zvalo, aufreiben, erſchöpfen, ertödten, &xzvar- 
σεῦντι dor. f. ἐχχναίσουσι, Theocr. 15, 88. 

27-2960, aus-, abkratzen, Hdt. 7, 239., Aen. 

&x-roßaktzevoueı, dm., durch Roboldsftveiche 
Affen od. ſchabernacken, Ar. equ. 270.‘ 

ἐχ-χοιλαέγνω, aushöhlen, Pol. 10, 48, 7. 

ἐχκοιλέζω, (χοιλέα) aus dem Bauche nehmen, 
ausweiden, Mithaec. b. Ath. p. 325 F. 

ἐχοχοιμάομαι, aufwachen, Pl. legg. p. 648 A. 

ἐχ-κϑιτέω, Nachtwache halten, Ios. [Aen. tact. 

ἐκχοιτέα, ἡ, Berrihtung der Nachtwache, Philo, 

ἐχ-χοχκκχέζω, ausfernen; τὰς πόλεις, entvölfern, 
τὰς τρίχας, ausraufen, τὸ γῆρας, austreiben, σφυ- 
gov, ausrenfen, οὐσίδιον, durchbringen, Com. 

ἐχ-χολάπτω, a) ausmeißeln, mit dem Meißel 2c. 
mwegtilgen, Thuc., Dem. Ὁ) auspiden (bebriitete Eier), 
übh. ausbrüten, Arist. u. U. — Dav. 

ἐχχόλαψις, εως, 7, das Ausbrüten, Arist. 

ἐχοχολυμβάω, durch Schwimmen entlommen, 
Eur., DS. u. %. 

!xzouldn, 7, des Hinausſchaffen, a) Rettung, 
Hdt. 8, 44. b) Hinaustragen einer Leiche, Beftattung, 
DH., AP.; v. 

 ἐχεχομέξω, 1) hinaus-, heraus fchaffen, =bringen, 
führen, v. Sadıen u. Berf., Eur., att. Br.: retten, 
&z-, Hdt. — Med. das Seinige fortichaffen (um es zu 
retten), Hdt., Thue. u. A. — 2) e. Todten heraustra- 
gen, begraben, Pol. u. M— 3) herauswerfen (das Fut- 
tev aus der Krippe), Xen. — 4) bis zu Ende ertragen, 
τὸ πεπρωμέγον, Bur. Andr. 1269. — Dav. 

ἐχχομισμός, ö, Ausfuhr, Str. 3 p. 142. 

ἐχχομπάξω, verft. κομπεάζω, fi rühmen, χατά 
τι, wegen etwas, Soph. El. 569. [Eur. IA. 333, 

ἐχτχομψεύομαι, zierlich u. witzig darſtellen, 

ἐχεχοπεύς, ὃ, Meſſer zum Ausſchneiden, Gal. 

ἐχεχοπή, ἡ, a) das Aus-, Umhanen,devdowv, Ber- 
hau, Pol.; λόφων, Abtragung von Anhöhen, Str. b) 
das Ausſchneiden, Plut.c)Aus-,;Einfhnitt,Ath.demach, 
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ἐχ-χοπρέω, Hipp. 3W., -20770/Co, Hipp., -z 0- 
7000, aus-, entmiften, Aret. — Dad. 
ἐκχόπρωσις, 7, Entledigung von Mift, Hipp. 
ἐχεχόπτω, 1) aus-, umbauen, devdoe«, Hdt., 
att. Br.: ausichlagen, -ftoßer, ὀρϑαλμόν, Ar., Or. 
u. A.: erbrechen, ϑύρας, πύλας, olziev, Lys., DS., 
4: — 2) ausrotten, vevtilgen, tödten, ὄνδοας, Hdt. ; 
notes, Dem.: zerftören, νήσους καὶ πόλεις, Plut. 
u. 4; ὕϑατος ἀγωγούς, Hdh.: übtr. ϑρασύτητα, 
Pl. 1.U.; ἐξεχέχοπτο τὴν pwryv, hatte die Stimme 
vehloren, Luc. ; τὰς ἀκροβολίσεις, ein Ende machen, 
Xen. — 3) prägen, γόμεσμα, DS. 11,26.— Hheraus-, 
herabwerfen,, τοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ, Ken. — 5) exfom- 
muntjiven, KS. 
ἐχ-χορέω, 1) ausfegen, -fehren, χλένας, Th.; ol- 
χίαν, Syn.: übte, un &22608 τὴν Ελλάδα, Ὁ. 1. ver⸗ 
wüſtẽ H.nicht, Ar.: übh. wegfchaffen, τῦφον, Alciphr.;' 
ἀλλ᾽ ἐχχορηϑείης, packe dich fort!, id., Men. — 2) 
mit Bezug auf 2007, — διαχορεῖν, entjungfern, Ar, 
thesm, 760,, u. nad) Ein. eben fo 3. U. eines Hochzeit- 
liedes, ἐχκόρει κόρην, κορώγη ; nach. vulgär f. ὑπο- 
κουρίζομαι, W.f., die dann 22., χόρη χορώγη leſen, |. 
Bergk? Lyr. p. 1031. - 113. 
ἐχχορέζω, (20015) auswanzen, Bup., Ar., AP. 9, 
22-2000 0m, λόγον -(ὦσω, id) werde e. Öegen- 
ftand Dev Hauptſache nach vortragen, Hes. op. 106. 
ἐχ-χοσμέω, ausſchmücken, Aristid. — Dav. 
ἐχχόσμησες, εως, ἡ, Ausſchmückung, Diose. 
ἐχ-κουφέξζω, erleichtern, erheben, Plut, 
ἐχχραγγάνω, -Ξ Ὁ. folg., Lex. 
ἔχ-χράξω, aus-, auffchreien, Soph., PIut, Luc,u. A. 
ἐχεχραυγά ζω, -ΞΞ: Ὁ. vhg, Plut. m. p. 1098 0. 
ἐχοχρέμαμαι, daran hangen, Hipp., Pl.: übtr. 
ἐλπέδος, AP.; τῆς ἐπιϑυμίας, Plut. 
ἐχεκρεμάγννυμι, herabhangen Yaffen, Daran hän— 
gen, τὺ ἔκ τιγος, Ar., Apd., τέτινος, AP.: übtr. 
ἐλπίδας eis ἀπάτην, feine Hoffnungen auf e. Betrug 
ſetzen, ib. — Med. ἐκχρεμάνγνυμαι, ſich an etw. od. 
Imd hängen od. Klammern, τινός, Thuc., Luc. u. A.: 
übte. Imdm ergeben fein, 4oeos, Eur. — Dav. 
ἐχχρέμᾶσις, εως, ἡ, das Davanhangen, Hipp. 
ἐχκχρεμής, ἔς, herabhangend, fchwebend, zıvos, 
= τινι, AP., Hdn., Rhet. 
zzonuvnur, = ἐχχρεμάννυμι, ἐχχρημνὰς τὴν 
δέλτον, — — Ne re χχρε- 
μάνγυμαι, Eur. Hf. 520. : act., χέρας δό- 
πτρων, id. Ion 1012. lien. 76 ; v. 


ἐχεχρένω, ausſcheiden, -[ondern, Xen., Arist.: δῇ. 
a) ausftoßen, Xen., Luc. u. A.: ὅσα διὰ γαστρὸς 
ἐχχρέγεται, abgeht, Arist. Ὁ) auswählen, -Iefen, 
Soph., Thuc. — Da. [mente felöft, Arist. u. A. 
€2z0l015, εως, ἡ, Ausiheidung, auch die Erfve- 
ἐχχριτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχχρίγω, Pl. 
ἐχχρἵτικός, 3, zum Abfondern-, Ausſcheiden ge- 
ſchickt od. gehörig, Th. c. pl. 6, 1, 3. 
ἔχχρῦτος, 09, ausgeichieden, ausgewählt, κριταί, 
ΕἸ. - δῦ. auserleſen, vorzüglich, Tr., Plut.: ἔχχρετον, 
als adv., πόλεων ἔχχρ. μισουμένη, vor allen ©t. ge⸗ 
haßt, Eur. — II) n. pr., Führer der Heloten, Thue. 
® ἐχ-χροτέω, a) herausihlagen, τῶν χειρῶν τὰ 
ὅπλα, Ios. Ὁ) ausbilden, BA. p. 39, 3. 
&x-200T0os, ov, jehr lärmend; Ὁ. Styl, rauh, hol- 
perig, Phot. [Xen. 
ἔχχρουσις, εως; 7, das Herausfchlagen, =ftoßen, 
ἐκχρουστιχός, 3, herausftoßend, vertreibend, 
τοῦ ἐλεοῦ, Arist., Arr.; Ὁ. ; ; 
ἔχχρουστος, ον, herausgefchlagen, von getricbe- 
ner Arbeit, Aesch. sept. 524. : Ὁ. > ö 
2x-20000, 1) herausfchlag 


en, -ftof N, παττά- . 
λους, Ar.; ἐκ τῶν χειρῶν, Χο Morktre dent, beitvei- 
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ben (δεῖ. im Kriege), att. Pr.: übtr. aus dem Kon: 
zepte bringen, Dem,; τενὰ ἐλπίδος, der 85. berauben, 
Pl.: ab- zuriidweifen , λόγους, id. : vereiteln, Plut.: 
verschieben, εἰς τὴν ὑστεραίαν, Dem.; χαιρόν, tem- 
pus terere, Plut. — Med., τοὺς πύνϑαχας, Ar. — 2) 
intr., hervorbrechen, χέρατα Tor χροτάφων, Phil. 

ἐχ-χτὕπέω, mitÖetöfe hervorbrecheuüͤ, Po11.1,118, 

ἐχ-χύβεύω, 1) auswirfeln; übtr. τοῖς ὅλοις, 
ὑπὲρ τῶν ὅλων, das Wohl des Ganzen aufs Spiel 
jegen, Pol. — 2) pass. im Spiel verlieren, χιλίους 
-ϑεῖσα δαρεικούς, Plut. 

ἐχ-χύβιστάω, ſich Fopfitber hinausſtlürzen, Plut.: 
ὑπέρ τινος, e, Purzelbaum über etw. hinweg machen, 
Xen.: übh. ſich kopfüber ftürzen, id ; ἐς χρᾶτα πρὸς 
γῆν, Eur. 

ἐχ-εχύέω, gebären, hervorbringen, AP. 7, 385. 

ἐχ-χύκλέω, bevausdreben, δεῖ. auf dem Theater 
durch das ἐχχύχλημα, w. ſ., vermittelft dejjelben zei- 
gen, Sehen laſſen, ἀλλ᾽ ἐχχυχλήϑητι, zeige dich doch!, 
Ar.; τῷ ϑεάτρῳ τοὺς ϑεούς, ΟἹ. Al.: übh. befannt 
machen, τὲ εἰς ἀγοράν, Plut. — Dav. 

ἐχχύχλημα, τό, e. auf Rädern ruhende Mafchine, 
durch Die der Hintergrund der Bühne geöffnet u. den 
Zuſchauern das Innere eines Haufes gezeigt ward, 
Poll., u. a. Gr. Bgl. ἐξώστρα. (ἐγχύχλ. ift wahrſch. 
ὉΠ. Schreibfehler.) 

ἐχχύχλησις, ἡ, Berdffentlihung, ΟἹ. A). 

ἐχεχὕλίνδω, == ἐχκυλίω, Soph., Ar. 

ἐκχὕλιστος, οΥ, στέφανος, e. Kranz, ber fo feft 
gewunden ift, daß man ihn vollen kann, Archipp. fr. 
40 Mein. \ 

22-2020, hevauswälzen ; übh. herauswerfen, -rei= 
pen, ἐς χϑόνα, γαίης πίτυν, AP.: übte. ϑηρὸς βίην, 
zu nichte machen, ib.; εἰς μόρον, ins Verderben ftiir- 
zen, Opp. — Pass. a) ſich herauswälzen, -wickeln, ἐκ 
τῶν διχτύων, Xen.: herans-, herabftürzen, 2x δέρρου, 
D.: übte. herausgerathen, τέχνης, Aesch. Ὁ) ſich bis 
wohin wälzen, (zöue) ὑπὸ τρόπιν ἐξεκυλίσϑη, ARh.: 
übtr. wohin gelangen, εἰς ἀγορὰν τοῦ διηγήματος 
ἐχχυλισϑέντος, Plut.; εἰς ἔρωτας, εἷς φαυλότητα, 
fi) hineinftürzen, Xen., Arist. 

ἐχ-χυμκένω, 1) intr. überwogen; im Marfchiven 
über die Yinie hinausfommen, Xen. — 2) tr. auswer- 
fen, pass. πρὸς τὰς ἀχτάς, DH., Ath., Plut. 

ἐχ-οχυματίζω, — Ὁ. vhg. 2), Str. 6 p. 284. 

ἐχχὕνέω, (-vos) vom Spürhund, dev nicht Einer 
Spur folgt, fondern immer veviert, Xen., Poll. 

?2-20ynyet£o, jagen,verfolgen,Aesch.‚Eur.‚Lyc. 

ἔχχύνος, ον, (κύων) vom Spürhunde, vewierend, 
nicht Eine Spur verfolgend, Xen. eyn. 7, 11. 

ἐχ-χύπτω, 1) heraug-, hervor guden, Ar., Plut.: 
hervorragen, ὄμματα, ἐχχύπτοντα, Ath. — 2) tr. 
hervorſtecken, τὴ», χεφαλήν, Acl. 

ἐχ-χυρτόω, ganz krümmen, Phil. iun, im. 12. 

ἐχ-χωδωγέζω, ausklingeln, auspofaunen, Ath. 
p- 2198. ᾿ 

ἐχ-χωμάζω, mit Jubel od.Ungeftiim herausziehen, 
εἷς ἄλλην χϑόνα, Ὁ. der Helena, Eur. Andr. 604. 

ἐχ-κωφέω τ. -,όω, libertäuben, betäuben, τὰς 
᾿ἀϑήνας ἐχχεχώφηχας βοῶν, Ar.; τὰ ὦτα ἐχχεχώ- 
φωχε, ῬΙ., Luc.; übtr φρένες ἐχκεχωζφέαται, Anacr.; 
ἐς τὸ κάλλος ἐχχεχώφηται ξέφη, find abgeftumpft, 
Eur. ; πρὸς (εἷς, Ael.) τὸ χάλλος -μμέγος, verdußt 
über-, Am. 

?x-Layzydvo, durchs Loos od. vom Schickſal zu- 
getheilt befommen, δ), Soph., Ar. 

?z-Lazriio, mit den Füßen hinten ausfchlagen, 
Hipp., Eup.z; τὸ σκέλος, Ar.: übte. mit Verachtung 
von ſich ſtoßen, KS.— Dvd. 2 

ἐχλάστισμα, τό, Tanz, bei dem die Beine nad) 
te werben, Poll. 4, 102. 


ἐχχτυπέω — ἐχλείπω 
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ἐχ-λἄλέω, ausplaubern, ausfprechen, Eur, Dem, 
DC. — Dav. * 
ἐκλἄλησὶις, εως, ἡ, das Ausſprechen, Poll., ΚΘ, 
ἐχελαμβάνω, a) heraus-, wegnehmen, βέᾳ τοὺς 
παῖδας, Isocer.: auswählen, τὴ, Pol. u. A. Ὁ) Ὁ. Imd 
nehmen, befommen, ἀριστεῖα, Soph.; τὸ παρά τινος, 
Isoer.: übtr. λόγους, vernehmen, Bur.: annehmen, 
ἐϑισμοὺς χαὶ νόμους, Pol. β) bedungene Arbeit über- 
nehmen, ἔργα, Hdt.; παρὰ τῆς πόλεως πίνακα γρά- 
pet, Plut. e) verftehen, deuten, Plut. Per. 6., Gr. — 
Med. von Imd befommen, ri παρά τινος, Din. 
ἔχσλαμπρος, ον, ſehr glänzend, -hell, LXX.; 
-προν γελᾶν, hell auflachen, Ath. p. 158 Ὁ. 
ἐχελαμπρύνω, vorleuchten laffen, werherrlichen, 
τινά, MTyr., Ios.: pass. hervorfeuchten, DH. 
ἐχελάμπω, 1) bervorleuchten, -glänzen, -ftrahlen, 
Att.; ἔχ τινος, Hipp.: übte. ὀμμάτων ἐχλάμπει πό- 
ϑος, fteahlt aus den Augen, AP.; ἡ δικαιοσύνη, Pl. 
u. A.: fich deutlich vernehmen laſſen, ἐξ αὐτῆς (τῆς 
χραυγῆς) ἐξέλαμψε τὸ χαλεῖν τὸν βασιλέα, Pol. — 
2) tr., leuchten lafjen, anzinden, σέλας, Eur., Lyc.; 
πῦρ, App. — Dan. [Poll. 
ἔχλαμψις, Ews, ἡ, das Hervorleuchten, LXX., 
?2-LavIavo, gänzlich vergeffen laffen, Movao«ı 
αὐτὸν ἐχλέλαϑον (ep. ἢ. ἐξέλαϑογ) κιϑαριστύν, lie- 
pen ihn fein Zitherfpiel vergeffen, U.; τενά τινος, h. 
Ven.40.— Med., m. ep. u. aeol. aor. ἐχλελαϑέσϑαι, 
bergefjen, m. gen., Hom., Tr., Sapph., Pol.; m. acc., 
Eur., Arr., Lue.; m. inf, Od., Apd.; m. folg. ὅτε, Pl. 
22-),aFe0w, auspoliven, LXX. t 
!x-Löndlo, — ἐξαλαπηάζω; herauswerfen, mit 
gen., ἑδωλέωγ, Aesch. sept.438. [berfehlingen, Lye. 
ἐχ-λάπτω, ausſchlappen, -faufen, Ar. (auch med.): 
ἐχελατομέω, in Stein aushauen, LXX. 
?2-L&yalvo, ausgraben, -höhlen, ARh., Tryph. 
?z-)Ädy&viloucı, dm., Kraut od. Küchengewächſe 
abſchneiden, Th. c. pl. 7, 11, 3. 
ἐχ-λεαίνω, aus-, abglätten, ῥυτίδας, Pl., Hipp. ; 
glätten,eben machen,ödov,Plut.,DS.:üibtr.z07rovs,Plut. 
ἐχελέγω, a) auslefen, -fuchen, att. Pr.: ebenjo 
med. (eigel. für fich), Hat., Att., att. Pr. b) heraus- 
leſen, megnehmen, 2x τοῦ γενείου τὰς πολιάς, Ar, 
u. A. ce) von Imdm erheben, eintreiben, τὲ παρά τι- 
vos, Thuc., Or.; τὲ ἔχ τινος, Xen., Dem.; τέ zıya, 
Aeschin. [die man im Munde zergehen läßt, Med. 
ἔχλειγμα 0d.2218ıxT0V, τό, (ἐκλείχω) Arznei, 
ἐχλειχτιχός, 8, zum Aus, Zerleden, Hipp. 
?r),eıoroißew, —d. folg., Diose. 
ἐχ-λειόω, zerveiben, Al. Tr. 
ἐχλειπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχλείπω, Aristid. 
ἐχλειπτικός, 3, zur Sonnen-, Mondfinfterniß 
gehörig, Plut.; Ὁ. 
ἐχ-λεέπω;, 1) tr. a) aus-, weglafjen (in der Rede), 
ὄχλον λόγων, Aesch., Pl. u. W.:Avdoov, übergehen, 
nicht dorthin fommen, Hdt. Ὁ) verlafien, Βοιωτίαν, 
Thue. u. A. ; πόλιν εἰς ἄλλην, e. Stadt verlaffen u. 
in e. andere ziehen, Hdt. u. W.; dh. 2x2. εἰς--, wohin 
auswandern, id. (vgl. Kr. $. 68, 21 U. 4.); τὸν Blow, - 
fterben, Antiph. u. W.; φάος, Eur.; τὴν ὄψεν, fid) 
dem Anblid entziehen, Xen im Stiche laffen, τὸ 
στρατόπεδον ?c., Thuc. u. W.; dh. abs. defertiveit, 
Xen.: aufgeben, τὴν τυραννίδα, Hdt.: wov. ablaffen, 
ϑρήνους, Eur. ὁ) fi einer Sache entziehen, oro«- 
τείαν, Xen.; φοράν, Paus.: nicht halten od. beobad)- 
ten, ξυνώμοτον, 6020v, bredyen, Thuc., Eur.: abs. 
unterlaffen, Isoer. — 2) intr. ab», nachlaſſen, α ἔπε- 
ϑυμίαι ἐχλείπουσιν, Pl, u. A.: abnehmen, vergehen, 
aufhören, Hdt., Att.; m. part., τεμῶσα οὐδέποτε 
ἐχλείσεει, Pl.; m. gen., τοῦ χορηγεῖν, Plut. Ὁ) ohn= 
mächtig werben, Hipp.: fterben, Pl., Isae.: fehlen, 
mangeln, τῶν ἀναγκαίων ἐχλιπόντων, DS. ὁ) ſich 


΄ 


verfinftern (5. Some u. Mond), ait. Pr. — Pass. 
erſchwinden, Aesch. Zum, 97. 
ἐχ-λειτουογ ἕω, λειτουργίαν, eine veiſtung über⸗ 
nehmen ı. ausführen, 1586. 7, 40. : 
ἐχτλεέχω, aus-⸗, aufleden, LXX,, Diose. 
ἔχλειινις, 205,7, (ἐχλείπω) 1) das Verlaſſen, 


im Stich Seflen, Hät. DC, — 2) inir. das Aushleis | 


ben, Verſchwinden, λιμνῶν zer ποταμῶν, Plut.: 

Untergeng, πολέων, Hdt. u. U: ἡλίου, σελήγης, 

Sonnen», Morhfinferniß, Alex, ati. Br. 
ἔχλεκτέος, 8, adj. verb; Ὁ. ἐχλέγω, Pl. 
ἐχλεχτικχός, 3, auswählend, -Iefend, DH.; οἱ 

ri. ,. Efieitiler, Philoſophen, die aus den Lehrſätzen 

anderer Schulen einzelne ausmwählten, DL. ſu. A. 
ἐκλεχτός, 3, auserleſen, ausgewählt, Thuc., Pl. 
"Exrkexrtog, ὃ, Ὁ. pr., Hdn., DC, ; 
ἐχλελάϑεῖν, -ϑέσϑαι, f. ἐχλανϑάνω. 
ἐχλελύμένως, adv. part. pf. pass, bon ἐχλύω, 

Iofe, nachlaſſig, Isoer., Plut.: ausgelaffen, ζῆσαι, Ath. 
ἔχελεμμα, τό, das Abgefchälte, Rinde, Hipp. 
ἔχελεξιες, ἡ, Auswahl, Pl. Phaedr. p. 231 Ὁ. 
ἔχλεο, 2 8. impf. Ὁ. χλέω, χλεέω, ep. f. ἐκλέξο, 

Il, Call. 
ἐχελεπέξω, — ἐχλέπω, Bipp., Philo, 
ἔχγτλεπτος, ον, jehr dünn, =fein, Hipp. 

“ ἐχ-λεπτουργέω, fein ausarbeiten, Syn. ;RS. 
dx-lentürvo, ſehr blinn od. mager machen, Geop., 
ἐχλεπυρόω, -Ξ Ὁ. folg., Apoll, inBA. p. 581, 1. 
ἐχελέπω, ausihälen, Hipp.: ausbrüten, Hdt,, 

Crat., Arist.: Tom. κέρματα, Ar. 
ἐχελευκαίνω, ganz. weiß machen; pass. ganz 

bleich werben, Th. e, ol. 5, 9, 9. 

, ἔχ-λευκος, ον, ganz weiß, Hipp., Arist,, Th. 
ἐχ-λήγω, ganz aufheren, χαρᾶς, Soph. Bl. 1304. 
ἐχληϑάνγω, = ἐχλανϑάγω, Od. T, 220 (tm,). 
ἐχληπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐχλαμβάγῳ, mon muß 

verfiehen, Schol, -΄ 115, 26,8. 
ἐχ-ληρέω, ganz thöricht⸗, poſſenhaft haudeln, Pol. 
ἔχ-λησις, ἢ, gänzliches Bergeſſen, Od. 24, 485. 
ἔχπληινις, ἡ, das Auſnehmen, Auffangen, Diese. 
2#-ki9oA0yEn, Steine ableſen, Th.c. pl. 3,20, 5. 
ἐχελιϑόω, in Stein verwandeln, Taetz. 
ἔχλτμέα, ἢ, (λιμός) Heißhunger, LUXX. 
ἔχ-λεμνα ζω; -Ξ: Ὁ. folg., App. οἷν. 4, 197. 
ἐχελιμνόω, ganz zum Sumpf, Teih, See ma— 

chen, DH. 1, 61. 12, 4, 6. 
&x-Aiuos, ov, ansgehungert, abgemagert, ΤῊ, c. pl. 
ἐχελιμπάνω, = ἐκλείπω, Eur. 

&x-Airalvo, feit machen; pass., fett werben, v. 
Boden, Plut.: übtr. ſpiegelglatt machen, πέλαγος, 
Posidipp. ὃ. Ath. p..318 D. ͵ : 

ἐχ-λεπᾶρέω, a) erbitten, durch Bitten beiwegen, 

τιγά, Str.: pass., ih evbitten laſſen, DH., Plut. Ὁ) 

dringend bitten, Plut., DL. 
ἐχλἵπής, Es, (ἐκλείπω) a) mengelnd, fehlend, 

τοῦ ἡλίου ἐχλιπές τι ἐγένετο, Ἰατι e. theilmeife Son- 

nenfinfternig Stett, Thue,, Arr., DC. Ὁ) ausgelaſſen, 

überſehen, Thue. 0 
ἐχελιχμάομαι, ablecken; aufzehren, ψυχήν, Phi- 
ἐχ-λογέομαι, dm.,fich gusreden, fi) wegen etw. 

entſchuldigen, in.ace., sen., περί tıvos,m.inf., App. : 

als Entſchuldigung anführen, τὴν ἀνάγκην, id. 
ἐχλογεύς, ἕως, ὃ, (ἐκλέγω) Eintreiber, Einneh- 

πῖον, Ὁ. Abgaben 2c., DC. u. U. ἑ 
ἐκλογή, ἡ, 1) Husmwahl, Wahl, PI., Arist. u. 4; 

χατ᾽ ἔχλογήν, mit Auswahl, Pol.: Aushebung, τῶν 

ἀνδρῶν, ἰὰ. Ὁ) das Einfordern, Eintveiben, σίτου, 

Crates b. Ath.; χρημάτων, DC. — 2) das Ausge- 

wählte, bei. ausgewähltes Stück aus einem Schrift- 

ftefler, Ath., Gr.: dh. das Borzüglichfte, Beſte, Pol. 

- ἐχλόγησις, εως, ἡ, Erforfchumg, DL. 10, 144 (2). 
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,. ἐχελογίζομαι, dm., ἃ) auß=, bevedinen, ῬΟ], 
Plut., Taser. (aor. pass. ἐξελογίσϑην, Plat.): δέδεπε 
fen, überiegen, Hat., Eur,, Thuc. u. W.; περέ zıyos, 
Thue,, Dem, δ) aufähfen, auseinanberfeen, Pol., 
DH. ec) Rechenſchaft ablegen, App. — Dur. 
ἐχλογισμός, ὃ, Ausrechnung; Schätung, Plat.: 
Veberlegung, Pol., Plut.: Darlegung, DH. 
 ἐχλογιστής, οὔ, 6,a)— ἐχλογεύς, Philo. Ὁ) 
ΞΞ ταμίας, LXX. + 
ἐχλογιεστία, ἡ, Berehnung, Lex.: Berechnung 
u Berwaltung bes Hausweſens, LXX. 
ἐχλογιστικός, 3, geſchickt zu berechnen, τινός, 
etw., Musen. b. Stob. ; 
18#2-A0/05, ὃ, Erzählung, Aesch. fr. 232 Herm.' 
2Ex-Aoyos, av, 1) auserlefen, Philo. — 2) un⸗ 
verftändig, Eust. ; 
ἐχλουτήριον, τό, τ: 2. folg., Inser. 
ἔχλουτρον, τό, Gefäß zum Yuswafchen,Poll.; Ὁ. 
ἐχ-λούω, aus-, abwaſchen, Pol.: med. ſich abwa— 
ſchen, Aesch., Hipp. Th. [Lex. 
ἐπκλοφέζξζω, (λόφος) aus dem Hügel herausholen, 
ἐχ-λοχεύω, ausgebären, Eur.: med., id., Lye.: 
übte. ὅπᾳ λείριον, hervorbringen, Orph., AP. 9, 602. 
ἐχλοχέξω, (λόχος) aus einer Kohorte auswählen, 
LXX. "fe. pl. 3, 19, 1. 
ἐχτλοχμόομαι, ganz zum Bulche werben, Th. 
ἐκ-λυγέζξω, herauswinden, -drehen, Porph., KS. 
ἔχ-λύσιες, ἡ, 1) Erldfung, Befreiung, κακῶν 2c., 
Tr., Theoer., AP. — 2) Entkräftung, Abſpannung, 
Schwäche, Hipp., Th.: übtr. πόλεως, Dem. ? 
ἐχλυσσάω, berft. λυσσάω, Acl., Ios. 
ἐχλύτηήριος, ον, zum Aufiöfen od. Exlöfen dien- 
li, Soph.: τὸ ἐχλ,, sc. ἑερόν, Sühnopfer, Eur. 
€x-AUrTos,ov, a) ausgelöſt; loje, leicht, Bar. Ὁ) 
erſchlafft, entkväftet, Med., Luc. ὁ) ungezügelt, dwe- 
ροι, Tim. Loer. — Adr. ἐχλύτως, Plut, 
ἐχελύτρόομαε, gegen Löſegeld auflöfen, befveien, 
Schol., KS. — Dan, 
ἐχλύτρωσις, εως, ἡ, Ausiölung, LXX. 
ἐχ-λύω, 1) auslöfen, erlöfen, befreien, τινά τινος, 
Tr.; τινὰ ἔκ τινος, Pl, Pol. Ebenſo med., Od,, Tr., 
Pl... — 2) aufldien, 108 machen, gowovs, öffnen, 
Bur.; στόμα, Soph.: nachlaffen, abfyannen, τὰ τό-- 
&a, Hat. Ὁ) erſchlaffen machen, Ihwäden, Arist.: ὃ. 
pass., ermatten, körperl. u. geiltig, Xen., Or. u. A.; 
shnmädhtig werden, Hipp. u. U; auch Ὁ. Dingen, 
ὀσμή, abuehmen, T'h.; ῥοῦς, Pol.; βέλη ἐκλυϑέντα, 
matt, ἔνα 8, Luc. c) bejeitigen, entfernen, δασμόν, 
“μόχϑον, Soph., Eur.; ἔριν, Dem. 11. A.; auch med., 
τὰς παρασχευάς, die Zurüſtungen einftellen, Dem. 
ἃ) δάνειον, bezahlen, Plut. ’ 
ἐχελωβάομαι, pass., M. τὲ, e. Schmach erleiden, 
Soph. Phil. 350. [Tr, 921 (tm.). 
ἐχ-λωπέξω, enthüllen, enthlößen, zrAevoav,Soph. 
ἐκμᾶγεϊον, τό, (&xucocn) a) Teife, worin 


eigtl. u. Abtr., id., Plut. u. A.: ἐκμ. πέτρης, der ſich 
an Klippen herumbritelende Sifher, AP. 9 das wor⸗ 
ar men ſich abwiſcht, Handtuch, Tim. Locr., Aret., 
Poll. — ſdruck, Abbild, Poll, 

ἔκμαγμα, τὸ, (ἐκμάσσω) das Abgedrückte, Ab- 

ἐχεμαίνω, in Wuth, Zorn od. ſonſt e. Leidenſchaft 
feßen, Med. ; τέτρωρον Oyov,Bur.: δεῖ. zur Xiebe eitt= 
flammen, Theoer., Luc. ; ἐπέ τινι, gegen Imd, Ar.; 
7τόϑον ἐχμῆναι, heftige Sehnſucht entziinden, Soph.: 
ἐχμῆναΐ τινα δωμάτων, Imdn in Wut) heraustrei- 
ben, Eur. — Pass. nebft pi. 2 act., in heftige Wuth 


Luce. u. U.; τοιαῦτα εἴς τινα, jo gegen E 
then, Hät.: δεῖ. vor Liebe vafen, | ur 
Anaer.; περί τινα, Plut.; zıvi, Aristaen, 


ἃ “ 
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men etw, abbrüdt (Wachs 2c.), Pl.: Abdruck, Abbild, 


ob. Leidenſchaft gerathen, wüthen, κατά τινος, Hipp.,. _ 


446 


« 


*?zueloucı, dab. ep. δου, ἐχμάσσατο τέχγην, 
er erfand 2c., h. Mere. 511. 


&x-UUXTOS, ΟΝ, aus-, abgedrückt, Th.desens. 16. | Med. ſich befleden, ven 


μαχτροῦ, τό, — ἔχμαγμα, Eur. El. 535. 
ἐχ-μἄλάσσω, erweidhen, τὴν ὀργήν, Ios.: 
weichlichen, τὰ σώματα, Plut. 
ἐχμᾶνής, ἐς, (ἐχμαίνομαι.) ganz vafend, πρός 
τι, αὐ etw., Ath. p. 491 E. — Adv. -νῶς, id. 
ἐχ-μανϑάνω, a) (d. Grund aus) erlernen, ri, 
Haät., Tr., Pl. u. U.; τὸ παρά τινος, Luc.: übh. ten- 
nen lernen, vernehmen, τεγός, Ὁ. Imdm, Soph. {{ A. 
b) genan unterfuchen, Hat. 7, 28., Eur., Xen. ὁ) fid) 
feſt einprägen, τὴν ἔχϑοαν, Isocr.: Auswendig lernen, 
ὅλους ποιητάς, PI.n. A. [ichen, Arist. 
ἔχμαξις, ἕως, ἡ, (ἐχμάσσω) das Aus-, Abwi- 
ἐχ-μ ἄραίνω, ausdörren,trodnen; verwelten laj- 
jen, 'Ih., Theoer., AP. οἰ[φρένας, Eur. Tr. 992. 
ἐχεμαργόω, ganz toll machen, ἐξεμαργώϑης 
ἐχεμαρτύρέω, a) als Zeuge ausſagen, bezeugen, 
abs, u. M Aesch., DH.; εἰς πολλούς, vor Dielen, 
Aeschin. b)abwejend fein Zeugniß geben, Or. — Med. 
μαρτυρίαν πρός τινα, Isae. — Dav. [Kranfen, Or. 
ἔχμαρτύρέα, ἡ, Zeugniß eines Abwejenden od. 
ἐχ-μᾶσάομαι, ganz zerkauen, Philo. 
?x-ud00@,ätt. -ττω, 1) auß-, abwifchen, Hipp., 
Ar., Arist.; τέ τινι, etw. womit, Plut., Luc.; εἴς τι, 
woran, Arist.; χηλῖδϑα, wegwiiden, Soph. Ὁ) aus⸗ 
drücen, σπόγγους, Arist. — Med. fid) abwifchen, AP. 
5, 43. — 2) aus-, abdrüden, abformen, nachbilden, 
Pl. u. A.: übte, αὑτὸν &xu. TE καὶ ἐνιστάναι eis 
τοὺς τύπους, ſich modeln u. in gewiffe Formen fügen, 
id. — Med. abdrüden, ποδῶν iyvn, 'Theoer.: treu 
nachbilden, -darſtellen, τὸν Avorazov χαρακτῆρα, 
DH.; ἐξεμάξατο τὸν διδάσκαλον, war e. Abbild jei- 
nes Lehrers, Alciphr.: fid) einprägen, τὴν ἰδέαν τοῦ 
σαιδός, Plut. 
ἐχ-μαστεύω, ausfpähen, Acsch. Eum. 238. 
ἐχεμεϑύσκω, ganz bevaufehen; übte. anfüllen, 
Th.; τιγός, mit etw., AP. [gen, Plut., App, DC. 
ἐχ-μειλίσσομ αι, med., ganz bejänftigen, begüti⸗ 
ἐχ-μείρομαι, vorzugsweiſe theilhaftig werben, 
ἐξέμμορε τιμῆς, Od. 5, 335. 
χομελαΐίγω, ganz ſchwärzen, ΟἹ, Al. 
ἐχμέλεια, ἡ, (-Ans) 1) das Berfehlen des Tons, 
Difjonanz, DH. — 2) Sorglofigfeit, Ios., Zos. _ 
ἐχ-μελετάω, jehr od. jorgfältig üben od. betreiben, 
gründlich fernen, Pl., Antiph., Luc. u. A.: durch Ue— 
bung gründlich unterrichten, τινά, Pl. 
?zuehns, Es, (μέλος) mistönend, unharmoniſch, 
opp. ἐμμελής, Tim. Loer., Plut. u. A.: übertrieben, 
φιλοτιμία, Plut.: widrig, ὄνομα, Phal, — Adv. 
-«λῶς, Poll., Zos. 
ἐχεμελίξω, in Stüde hauen, LXX. [14 p. 680. 
ἐχ-μεταλλεύω, Bergwerke ganz erſchöpfen, Str. 
?z-uero£o, aud-, vermeffen, Eur., DL.: übtr. 
χρόνον, hinbringen, Eur. — Med. ſich od. für fic) 
ausmefjen, Xen., Pol.; ἄστροις χϑόνα, e. Land nad) 
den Geftirnen vermeffen, fid auf ver Wanderung nad) 
den ©. richten, Soph. OT. 795. — Dav. 
ἐχμέτρησις, εως, ἡ, Ausmefjung, Pol.5,98, 10. 
ἔχμετρος, ον, (μέτρον) ohne Waaß, a) ohne 
Metrum, opp. Zuweroos, Luc, Ὁ) übermäßig, Soph., 
Luc. — Adv. ἐχμέτρως, Poll. 
ἐχμηκύνω, verft. μηκύνω, DH. 
ἕχμηνος, me μήν) ſechsmonatlich, Soph., 
Arist.: ὁ ἕχμ. (zo6Wog), Halbjahr, Pl., DC.: ἡ &xw., 
halbjährige Amtsdauter, Pol. 
ἐχ-μηνύω, anzeigen, verrathen, Plut. 
_ 2z-ungdower, med,, fid) herauswideln, v. einem 
Heere, paſſiren, abs, Xen.; τὰς δυσχωρίας 1ς., Pol.; 


. he αὑτὸν διὰ στενῆς ϑυρίδος, ſich durchzwängen, Plut, 
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ver⸗ Bu abbilden, τὰ zoile, Xen. — 


ee. 


ἐχμαίομαι --- ἐκνύήχομαι > 


ἐχ-μηχᾶνάομαι, tünſtlich zurichten, Tos.” 7 
ἐχ-μζαένω, ganz befleden, verumveinigen, Opp. — 
aamen laſſen, Ar., Hipp. 
ἐχ-μτμέομαι, dm,, getven nachahmen, Eur,, Ar.: 
— Dav. [Eust. 
zuTunoıs, ἡ, getreue- Nachahmung, arg. Ar. av,, 
ἐχ-μτσέω, jehr.bafjen, Plut. 
ἐχεμισϑόω, vermiethen, gegen Kohn werdingen, 
Xen. u. U. — Med. miethen, Them. — Dav. [KS. 
ἐχμίσϑωσις, εως, ἡ, Vermietung, Berdingung, 
ἐκ μολεῖν, inf. aor. 2 Ὁ. ἐξέμολον, ep.3 5.ἔχμολε, 
heraus⸗, hervorgeben, Il., ARh. 4 Bit. 
ἐχ- μορφόω, ausbilden, Acl.: abbilden, abformen, 
ἐχεμουσόω, Imdn worin gründlich unterrichten, 
τινὰ τι, Eur., Ael., Phil. 

ἐχ-εμοχ ϑέω, a) mit Mühe ertragen, durchkämpfen, 
zovovs,Tr.; mit Mühe zuStande bringen, -erringen, 
βίον, εὔκλειαν, Eur.; πέπλους, fertigen, id.; Ἑλένην, 
erringen, id. b) e. Gefahr vermeiden, τύχας, Eur. 

ἐχ- μοχλεύω, heraushebeln, πύλας, Ar.: mit&e- 
walt herausveißen, Hipp., Plut. 

ἐχμυελέζω, (μυελός) entmarken, LXX. 

ἐχ-μυζάω, (ion. -L&w, Al. Aphr.) ausfaugen, Il., 
Lue. u. 4. — Dav. [Das Ausjaugen. 

ἐχμυζηϑιμός, ὁ, Gal. τ. ἐχμύζησες, ἡ, Diosc., 

ἐχ-μύ ζω, — ἐχμυζάω, Aristid. 
ἐχμυϑόω, (μῦϑος) zur Fabel οὗ. 
ftand einer Fabel machen, Phil. im. 1, 8. 
> χεμυκάομαι, herausbrüllen, Phal. ep. 5. 
χμυχτ ἔζω, δου. μυχτηρίζω, veripotten 
— ηρέξω, verſt. uuzrnglio, verſpotten, 
ἐχεμὕσάττομαε, verſt. μυσάττομαι, Philo. 
ἐχ-μύττομαι, med,, ſich ſchneuzen, Gal. 

ἐχεναρκάω, gänglich erſtarren, Plut. Cor. 31. 

ἐχεοναυσϑλόομαι, pass., δ. den Wellen ausge- 
worfen werben, Lyc. 726. [-- Dav. 

?z-vealo, jugendlich aufwachfen, Luc. am. 33. 

ἐχνεασμός, ὃ, Erneuung, Simpl. 

&z-v&uoneı, med. ΠΙ. aor. pass. 2Feveundnv, 
augz, abweiden, Th.,Nie.: übtr. zernagen, λύπης τὴν 
διάνοιαν ἐχγνεμομένης, Luc.: aber πόδα, den Fuß 
hinausſetzen, Soph. Ai. 362. 

?2-VEeortsdo, ausbrüten, Arist. mir. 138, 

&x-vevollo, die Sehnen herausnehmen ; übtr. ent- 
fräften, Dem., Plut., DC. 
ἐκγνευρόω, — Ὁ. vhg. ΚΒ. — 
ἔχνευσις, ἡ, das Ausweichen (eigtl. mit auf die 
Seite gebogenem Kopfe), PJ., Poll.; Ὁ. 

x-vevo, 1) fid) feitwärts neigen, τῇ κεφαλῇ, mit 
dem Kopfe, Xen.: dv. Pferde, vom οὐ, iiber den Kopf 
abftreifen, id.: übh. ausweichen, ausbeugen, Eur. ; m. 
ace., einer Sache, Orph., DS. Ὁ) fich neigen, ἐς οὐ- 
des, Eur.: übtr. ἐς ϑάνατον, dem Tode entgegenge- 
hen, Bur. — 2) wegwinlen, τεγὰ ἀποστῆναι πρόσω, 
Eur. lvorkommend, ἥλιος, Th. h. pl. 8, 10, 3. 

ἐχνέφελος, ον, (vepdn) aus den Wolken her- 

ἐχνεφίας, ου, ὃ, (νέφος) sc. ἄνεμος, e. Orkan, 
wenn Gegenwinde in den Wolfen zufammenprallen τι, 
daraus hervorbrechen, Alex., Arist.u.W.; v6705,DS.; 
ὄμβρος, Regen mit Sonnenſchein, Hipp. 

?z-vepooueı, zur Wolfe werden, Th. fr. 5, 7. 

ἐχ-νέω, herausfhwimmen, durch Schwimmen ent- 
kommen, Pind., Eur., Thue.; εἧς τὴν γῆν, Luc. : übh. 
entfommen, entrinnen, Eur. 

ἐχνηπιόω, (νήπιος) des Kindifchen berauben; 
pass. Hug werben, Phil. 

ἐχ-νηστεύω, ausfaften, Hipp., Plut. 

22-vn7po, wieder nüchtern werden, Lyne. Ὁ. Ath, 
p. 130 B.: übte. ſich eines Sinnenrauſches entfchlagen, 
Plut., NT. 

ἐχ-νήχομαι, = ἐχγέω, Arist., Luc, u. A. 
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 ἔχϑηψις, ἡ, (χνήφω) das Nichternwerden,LXX. 
 22-v7200, durchaus fiegen, einen vollfommenen 

Sieg davon tragen, Pcl.; im. ace., ilbey etw. od. Imdn, 
Eur., DO.u, A.: τὸν δῆμον, das Volk gewinnen, Ael.; 
οὐχ ἐξεγικήϑη, οὐ wurde nicht dazu gebracht, id. Ὁ) 
v. Dingen, Die Oberhand gewinnen, überhand nehmen, 
fich geltend machen, ἅπασι, tiber Alle, Thuc., Paus,, 
Eue.: ἐπὶ τὸ μυϑῶδες &xvevıznzevar, ins Yabel- 
hafte entartet fein, Thuc. 1, 21. — Dav. 

22 VTznue, τό, das Erkämpfte, Bust. 
ἐχγίχησις, ἕως, ἡ, Belegung, KS. 
ἐχενέπτω, aus-, abwaſcheñ, ἐχνενιμμένη κύλιξ, 
Eub.: beſ. e Befledung durch Sühnmittel entfernen, 
ſühnen, Eur., Dem., Plut. u. A. — Med. von ſich ab» 
weichen, fi Ὁ. einer Anklage, Schuld 2e. reinigen, 
Orph., Dem. 11. A. [p- 230 B. 
ἐχγυίτρόω, mit virgov veinigen, Alex. b. Ath. 
ἐχονοέω, ausfinnen, DC. fr. 78. 
ἔχνοια, N, (ἔχνοος) Sinnloſigkeit, Arist. 
ἐχεγομή, ἡ, das Abweiden, Weide, DH. 1, 39. 
ἐχεγόμιος, ον, ungewöhnlich, ungeheuer, Pind., 
Orph. — Adv. -ἕως u. supl. -ıwrare, Ar. 
€2-vouog, ον, ungeſetzlich, ungerecht, Orph., Acl,, 
Poll.: außerordentlich, entjeglich, τιμωρίαι, DS.U.N. 
— Adv. ἐχνόμως, freventlich; außerordentlich, Aesch. 
Ἔχνομος, ὃ, Pol., auch Ἔν. Aoyos,DS., u. 
τὸ - μον, Plut,, Berg bei Gela in Sizilien. 
ἔχ-νοος, ΟΥ, 395. -ovs, unverſtändig, Plut. O. 
Gracch. 19. : [Philo. 
ἐχενοσηλεύω, von einer Krankheit ganz heilen, 
22-00 0890, ausbrüten, St. B. 
&z-vooglioucı, dm., daraus entwenden, AP. 
15, 24, 12. 
ἐχ-ξὕλόω, ganz zu Holz maden, Th. h. pl.1,2, 7. 
ἑχοντηδόν, adv., — ἔχοντί, Apoll. Dyse. 
ἑκοντής, οὔ, ὃ, freiwillig, Epict.b. Stob.; ἕκον- 
τήν, als adv., Inser., Arr. [Phoc., AP., Plut. u. A. 
ἑχοντΥ, adv., (χων) freiwillig, von freien Stüden, 
ἑχουσιάξομαι, dm,, freiwillig tbun, LXX. 
ἑχουσιασμός, ὃ, freiwillige Handlung, LXX. 
ἕχούσιος, 3, auch 2, (ξκων) freiwillig, vorſätzlich, 
fow. Ὁ. Ber. als Handluiigen , Die freiw. gethan wer- 
den, Att.; ἑχούσιόν ἐστί wor, Mm. inf,, ich bin beveit 
zu-thun, DH. ; ἑχουσίῳ τρόπῳ, freiwillig, Bur. ; daſſ. 
ἑχουσίᾳ, Dem.; ἐξ &xovolas, Soph.; 20%” ἑχουσίαν, 
Thue. — Adv. -σέως, Bur., att. Br. 

» ἐχπαγλέομαι (mir part. pr.), fich höchlich ver- 
wundern, abs., od. m. folg. ὡς, Hdt. : m. δος, höchlid) 
bewundern, Aesch., Eur., DH.; v. 

. ἔχπαγλος, ον, (durch Metathefis f. ἔχπλαγος, 
σ, ἐχπλήσσω) Staunen, Schreden, Entſetzen erregend, 
erſchrecklich, entfetlich, Ὁ. Perf. u. Dingen, Ep., Pind,, 
felten b. Tr., in att. Prof. nur ὅπλα ἐχπαγλότατα, 
Xen. — Adv. ἐχπάγλως, Hom. u. fp. Ep., Theocr., 


ἐχ-παιδεύω, auf-, groß ziehen, Eur., Lye.: voll- 
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gen herausgeſtürzt, getänfcht, Eur. — Med. ſich durch— 
Ihlagen, δια τῶν πολεμίων, Plut. — 2) intr. her— 


‚aus=, entkommen, Anaxil., Polyaen. 


Poiyae εἶπον 
ἔχπάλαι, adv. f. ἐκ πάλαι, [εἶ langer Zeit, Plut. 
ἐχ-πᾶλαέω, gegen die Ringergeſetze handeln,Phil. 
im. 1,6. ° 
ἐχ-πᾶλέω, aus dem Gelenk Springen, Hipp. ; v. 
ἐχπᾶἅλής, ἔς, ausgerentt, ausgefprungen, Hipp. 
ἐχπάἅλησις, εως, ἡ, Ausrenkung, Hipp. 
ἐχ-πάλλω, herausſchwingen: med., herausſprin⸗ 
gen, μυελὸς ayowöviioy ἔχπαλτο (aor, 2 syne.), 
jpritte aus den Rückenwirbeln, Il. 20, 483. = 
ἐχπᾶνουργέω, dert. πανουργέω, Schol. Ar, 
ἐχπαππόομαι, pass., δ. Federkrone (πάππος) 


"auf dem Saamen anfeten, ΤῊ., Diose. 


ἐχ-παρϑενεύω, entjungfern, Schol. Luc, 
ἐχ-πᾶταγέω, lbertoben, τὰ ὦτα, Them. 
ἐχ-πᾶτασσω, heraus ftoßen; übtr. außer Faffung 
feßen, erſchrecken, Pur. AP.; φρένας ἐκπεπαταγμέ- 
vos, finnlos, Od. 18, 327. - [DL, 9, 3. 63. 
ἐχ-πᾶτέω, vom Wege abtreten, bh. feitabgehen, 
ἐχπἅτιος, ον, (πιάτος) von der gewöhnl. Bahn ab- 
gehend, außerordentlih, ἄλγος, Aesch. Ag. 50. — 
Adv. -τέως, Gr. (aufhören, Thuc. 
ἐχ-παύω, gänzlich ruhen Yaffen, Bur.: med. ganz 
ἐχ-παφλασμός, ö, das Anfjpringen u. praſſelnde 
Zerplaten der Blaſen beim Kochen, Arist. probl. 24, 9. 
ἐχπᾶχύνω, verſt. παχύνω, Th. c. pl. 4, 1,4. 
ἐχπεύϑιω, verſt. πείϑω, τινά od. m. inf., Tr., Plut. 
ἐχ-πειράζω, — Ὁ. folg., NT. 
ἐχ-πειράω, NUT med. m. aor. pass., ausproben, 
die Probe maden,Eur.; τινός, m. Imdm, Hdt.; ἔσσεει- 
0& λέγειν, Du verſuchſt mich, ob ich es ſage, Soph.: 
ausforfchen, Pl.; τί τινος, Imdn worüber, Ar. 
ἐχπέλει, = ἔξεστι, es ift erlaubt, Soph.Ant.47A. 
ἐχ-πελεκάω, mit dem Beil aus-, abbauen, Th. 
b. pl. 9, 7, 2. 
ἐχπεμπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., Plut. 
ἐχ-πέμπω, a) ausſchicken, enden, entſenden, 
weg⸗, fortichieen, m. gen. des Ortes, Hom. u. 8.5 ἐχ 
τόπου, Pl. 11. A.; εἧς τόπον, Hat. u. 31. : entlafjen, 
πρέσβεις, Pol.: gew. Ὁ. Der Abſendung eines Heeres, 
einer Geandtichaft, Kolonie 2e,, Histor.: v. Xeblofent, 
abfenden, ausführen, κειμήλια ἔς τινας, 1]. u. A.: ©. 
einem Orte aus zufenden, zuführen, δῶρα, Hdt.; σῖ- 
τόν rıyı, Thuc. Ὁ) heraus-, forttreiben, Att.; γυγαῖ- 
χα, verftoßen, Hdt., Or.; wegwerfen, χαϑάρματα, 
Acsch. ὦ) herausfommen laffen, Sopk. Ant. 19.; Dh, 
med. zu fi) herausk. I., id. OT.951. — Pass. fterben, 
id.OC. 1660. — Med. von fic) fort-, wegſchicken, auch 
— act,, Od., Soph., Pl. u. U. — Dav. [Plut. 
ἔχπεμψις, εως, ἡ, Aus-, Abjendung, Thuc., 
ἐχ-πεπαίνω, ganz reif machen, Th., Plut., Geop. 
ἐχπέποται, 3 5. pf. pass. Ὁ. ἐχπένω, Od. 
ἐχπεπτἄμεένος, 3, part. pf. pass. 3. ἐσπετάγγυ- 
με, ausgebehnt,Hipp.: adv. -μένως, ausgelafjen,Xen. 
ἐχπέπτω, Nebenf, Ὁ. ἐκπέσσω, 9. in Hoſchrr. 
ἐχεπεραένω, zu Ende bringen, bemerfftelligen, 
βίοτον, Eur.; πράγματα, ῬΙ. τι. W.: pass. Ὁ. Ora— 
u Erfüllung gehen, Eur. 
ἔξσπέραμα, τό, Ausgang, Herauskommen, δωμά- 
των, Aesch. ch. 644.; Ὁ. : 
ἐχ- περάω, 1) intr. herausgeben, μελάϑρων, δω- 
μάτων, Eur. Ὁ) hindurchgehen, durchdringen, Ὁ. 


Pfeil 2e., Hom.; τὸ ἄκρον αὐτῶν (δεν Leinen) ἔχσεε- 
ράτω ἔξω διὰ τῶν δακτυλέων, gehe duch, Xen.: Ὁ. 
Perf. , durchſchiffen, überſetzen, μέγα λαῖτμαν 0d.; 


ὠμὸς 


ο 
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vos ἔχπ., unverdroſſen fortwanderır, Xen. — 2) tr., 
überfegen, LXX. ΄ av. 768. 


χαπερδτικχέζω, wie e.Rebhuhn entwilhen, Ar. 
πέρϑω, gänzlic) zerftören, zrodıy,Ul.,Tr.,Phil.: 
zu Boden werfen, τινά, Pl. 
ἐχ-περιάγω, weg u. herum führen, Pol.,-Lysis 
Ὁ. Iambl. [Luc., Hel. 
ἐχ-περέειμι, v. einem Orte aus umgehen, Xen., 
" ἐχ-περιέρχομαι, — Ὁ. vhg., Pol., Luc. u. A. 
ἐχ-π eod-ı$ı5,9,d.Heraus- u. Herumkommen,Syn. 
ἐχ-περιλαμβάνω, ganz umfaſſen, KS. 
ἐχ-περινοστέω, ganz umgehen, -durchwandern, 
Ελλάδα, Syn. 
ἐχ-περιοδεύω, ganz umgehen, Plut.: genau be— 
trachten, SEmp. [aus umfciffen, Pol., Plut., Arr. 
ἐχ-περιπλέω, ion. -πλώω, Arr., 5. einem Drte 
ἐχ-περιπορεύομαι, ganz umreiſen, LXX. 
ἐχπερισπασμός, ὃ, Das Heraus- u. Herumzie— 
ben; e. Evoluzion der Reiterei, Dreiviertelſchwenkung, 
Pol., Tact. 
ἐχ-περισπάω, die Dreivierteljhwenkung machen 
laffen, Asclepiod:. 10, 11. 12, 7. 21. 
ἐχ-περιτρέχω, heraus- u. herumlaufen,Aristaen. 
ἐχ-πέρῦσι;, adv. feit einem Jahr, Luc. soloec. 7. 
22-77 € 600, Att.-zzw, auskochen; verdauen,Hipp.: 
ausbrüten, Arist.: zeitigen, reifen, Th. Ὁ 
ἐχ-πέτἄᾶλος, ον, ausgebreitet, weit, offen, auch 
comp. -ὥτερος, Ὁ. Trinfgeihirren, Ath. 
ἐχ-πέταμαι, aus=, wegfliegen, Arist. I 
d2-neravyvvaı, ausbreiten, ausfpannen, bei. die 
©egel, Eur., Pol. u. W.; dizrvov, or. Ὁ. Hdt.; πτέ- 
ρυγας, AP., Luc.; πώγωνα, Luc.; τὰ ὦτα, Ar.; 
στέφος, zerreißen, Bion: libtr., ἐπὶ κῶμον ἔχπετας- 
σϑείς, ausgefpreizt zum Tanz, Eur. — Dav. 
ἐχπιέτἄσις, ἡ, Ausbreitung, Deffnung, Plut.,Eust. 
ἐχπέτασμα, ατος, τό, das Ausgebreitete,Ptol. : 
e. Schrift des Demofritos, DL. 
ἐχπετήσιμος, ον, (ἐκπέταμαι) veif zum Aus- 
fliegen, Ar., Acl.: übtr. Ὁ. mannbaren Mädchen, Foll. 
ἐχ-πέτομαι, = ἐκπέταμαι, Hes., Ar., Arist. 
" ἐχ-πεύϑομαι, p. f. &zrvvdavoueı,Aesch.Pers. 
916. 
ἔχ-πεψις, ἡ, das Auskochen; Reifen, Arist. 
ἐχ-πήγνῦυ μι, feſte, fteif-, erſſtarren machen, Plut.; 
bei. Ὁ. Froſt, Ih. — Pass. feſt-, troden werden, Str., 
Plut.: gefrieren, ΤῊ. 
ἐχ-πηδάω, ion. -δέω, a) heraus-, hervor ſprin— 
gen, Hdt., Soph., Xen. u. A.: einen Ausfall maden, 
Xen.: übtr. 22 τῶν τεχγῶν εἷς τὴν φιλοσοιρίαν, 
zur Ph. überfpringen, Pl.; τοῦ προσήκογτος, Phil. b) 
entipringen, entkommen, Pol., DS. u. A.— Dav. [1349. 
ἐχπήδημα, τό, das Herausſpringen, Aesch. Ag. 
ἐχπήϑδησις, &ws, ἡ, Ὁ. Heraus-, Wegfpringen,Pl. 
ἐχ-πηκτικός, 8, das Gefrieren bewirtend, ἀήρ, Th. 
?2-nnvlloucı, aushajpeln; Einem das Vermö— 
gen durch Advolatenfnife nad) u. nad) abprefjen, ab- 
zwaden, Ar. ran, 578. 
ἔχ-πηξις, ἡ, das Gefriereumachen, Froft, Th. 
ἐχ-πιδύομαι, hervorquellen, Aesch. Pers. 801. 
ἐχ-πτέζω, herausdräden, sprefjen, Hipp., μων. 
A.: heraus», weg⸗, zurildprängen, Pol. — Dav. 
ἐχπΐεσις, ἡ, Das Herausprefjen, Arist. 
ἐχπίεσμα, τό, das Ausgedrüdte, Ausgepreßte, 
Ath. u. A. 
ἐκπῖεσμός, 6, —= ἐχπίεσις, Arist., Epic. 
c χπιεστήριον, τό, Werkzeug zum Ausdrüden, 
Preffe; Poll. 10, 135. 
ἐχπιεστό 5,3, ausgebriidt, ausgebbrrt, ξύλα, Arist. 
ἐχεπῖχράζω, — ἐκπιχρόω, Hipp. 
ἀχ-πικραίγνω, = ἐκπικρόω; pass. bitter-, 301: 


werben, πρός τι; ἐπ „DH. Ἵ 
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ἔχεπἴκχρος, ον, bitter geworben, Arist.probl.4,29, 
ἐχ-πικρόω, bitter maden; pass. bitter werden. 
Hipp., Arist., Th. 
ἐχ-πίμπλημι, a) aus, anfüllen, τέ τέγος, etw. 
mit etw., Eur. ; παγταχῆ γὰρ ἄστεως ζητῶν νιν ἐξέ- 
πλησα, d. 1. id) habe die ganze Stadt durchlaufen, id.: 
übt. fättigen, befriedigen, peAoveızlav, Thuc.; drı- 
ϑυμίας, DÜ.; — Xen. b) erfüllen, τὸν vo- 
ον, μοῖραν, τοῦ ὀνείρου τὴν φήμην, Hdt.; ἀράς, 
in Erfüllung gehen ἔα ‚Eur. ; ὁμαρτάδε, δὴ em, 
Hat. c) erfüllen, vollzählig machen, τὸ ἐλλεῖπον, τὸ 
inzıxov, Xen.: vollenden, vollbringen, δρόμους, 
Eur. : ausftehen, μόχϑους, κακά 1... id.: hin-, ver- 
bringen, ἐνιαυτόγ, Soph.; βίον, δέκ᾽ ἔτη, Eur. 
ἐχ-πῖγω, aus-, wegtrinfen, Od., Hdt., Att.: übtr. 
ausleeren, erſchöpfen, ὄλβον, Eur. ; yoyuare,Pl.com. 
ἐχ-πιπράσκω, ausverlaufen, Dem. 9, 39. 
ἐχ-πέπτω, 1) heraus-, herabfallen, -ftürzen, abs., 
od. m. gen., δέφρου xc., in att. Pr. gew. ἔχ rıvog, 
Hom. τι. %.; ἀπό τινος, Eur. : umfallen, Ὁ. Bäumen, 
Xen., Th.: v. Flüſſen, fich ergießen, Pol. Insbe). a) 
herausftürzen, e. Ausfall thun, ἔκ τινος, χατὰ τὰς 
πύλας, Xen.: entlommen, entfliehen, “ϑήναζε, πρός 
τινα, att. Pr. Ὁ) ablommen, ἐκ τῆς ὁδοῦ, Xen.; dh. 
vom rechten Cours (auf der See) αὐΐ,, verſchlagen wer- 
den, πρός od. εἴς τινὰ τόπον, att. Pr.; πρὸς πέ- 
τραις, Eur. : (in dev Rede) wov. (τεγός) αδῇ,, Isoer. ; 
übh, abfommen, aufgeben, ἀπὸ τῶν ἐλπίδων, Thue. 
φιλοσοφίας, Pl.: ἑαυτοῦ, außer fic) gerathen, Phil. 
c) wie pass. Ὁ. ἐχβάλλω, «) heransgetrieben-, vertrie- 
ben ‚werben, abs. aus d. Vaterland vertrieben werden, 
τιγός, ἔκ Tıvos,Hdt.,Att.; ὑπό τιγος, Ὁ. Imdm, Hdt., 
att,Pr.; πρός τινος, Soph. ; παρά τιγος, Dem.: ang 
Land geworfen werden, Ὁ. — Schiffbrüchigen, 
Xen. τι. A.: dh. um etw. gebracht werden, etw. verlie- 
ven, ἔχ τιγος, Hdt., Isoer.; zugayvidog, χράτρυς, 
Aesch. £) durchfallen, Ὁ. Redner, Schaufpicler ἐς, 
Dem., Arist. u. U. — 2) ausfallen, ausjchlagen, εἴς 
τι, zu eiw., in etw. übergehen, ἡ στάσις ἐς φίλια 
ἐξεπεπτώκχει, Thuc.: ausarten, εἰς ἀλλότριον εἶδος, 
ΡΙ. : verfallen, εἰς λήϑην τινός, vergeffen, Aeschin. 
— 3) heraus⸗, hervorkommen, ἐχπέσπτει φωνὴ ἐξ ἄλ- 
σους, Plut.; ἐξέπεσον ai ψῆφοι, wurden ausgeſchüt— 
tet, Xen.: δεῖ. Ὁ, Orakelſprüchen, ertheilt werden, Lue., 
Ael. u. U: befannt werden, unter die Leute kommen, 
eis ἀνθρώπους, Pl., Pol. [Aesch. Pr. 914. 
ἐχπιτγέω, πον. ἐξέπιτγον, poct. f. ἐχπίπτω, 
ἐκπλᾶγής, ἕς, (ἐχπλήσσω) erſchrocken, verblüfft, 
Pol., Str., Luc., AP. 
ἐχ-πλεθϑρέζω, im πλέϑρον in immer kürzerem 
Lauf εἰ " ab vennen, Gal. 
ἔχπλεϑρος, ον, (ἕξ, πλέϑρον) ſechs Plethra in 
der Ausdehnung, ἀγών, — er Eur. 
ἐχπλεον ά ζω, verft. πλεονάζω, τροφὴ -valovoe, 
ganz überflüſſig, Arist. pr. 5, 14. 
ἔχ-πλεος, 3, att.&xılews, ὧν, Ὁ. ἔχπλειος, AUS-, 
angefüllt, gefättigt, δαιτός, βορᾶς, Eur.; χώρα πά- 
σης εὐπορίας ἔχπλ., DH.: dh. volftändig, volgählig, 
hinveichend, Xen. u. A. 
ἐχ-πλέω, ion. ἐκπιλώω, ausſchiffen, aus⸗, abfe- 
geln, Ὁ. Schiffen u. Perſ., gew. ἐκ τόπου (m.bl.gen., 
Soph.), εἰς od. πρὸς τόπον, Hdt., Att.; ἐπί τινα, 
egen Imdn, Thuc.; auch νηΐ, id.; m. acc. ἔξω τὸν 
λλήσποντογν, über den 9. hinausfchiffen, Hdt.: Ὁ. 
Fiſchen, herausſchwimmen, id.: übtr. ἐκ τοῦ νοῦ, ἐκ 
τοῦ φρονεῖν, Ὁ. 1. um den Berftand, Ὁ. Sinnen kom— 
men 
ἔχπλεως, ων, att. f. ἔχπλεος. 
ἐχπλήγνυμι, — ἐχπλήσσω, Thuc. 4, 125. 
ἐχπληκτιχός, 3, erfchredend, Furcht u. Bewun- 
derung einflößend, att. Pr. — Adv. -χῶς, furchtbar, 


hi 
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πος ἔχησληκτος 


DS.: "mit Staunen, freudiger Ueberraſchung, Pol.: 


supl. -πκωτάτως, Ael.; 
ἔχπληξτος, ον, (ἐχπλήσσω) 1) eriäreit, betäubt, 


verblüfft, Poll.: adv. -ἤχτως, ΑΘ]. — 2) erichredend, | sus dem Wege, weg, fort, opp. Zurr., gew. m. Verb. 


Orph., Luc. im. 4. 
ἐγ-πλημμῦυρέω, ausfluthen, -firönten, Phil. nun. 


τς ; 
— ἐκπονξω 
entfeeit, Sir, — 2) ausathmend, Hipp.; μύρων, 


©. duſtend, Posidipp. b. Ath. p.596C. 
ἐχποδών, adv., (ἐκ ποδῶν) weg vor den Fü 


Br 
en, . 


ber Bewegung ob. ber Ruhe, m. u. ohne gen. u. dat., 
Hät., Att.; ἔχσε. στῆναΐξ τινι, Imbm aus dem Wege 


ἔχ-πληξες, ἡ, 1) Betäubung durch einen plößlt- ! treten, Thuc.; ylyveodaı, aus dem WB. korımen, be 


en Schlag, Hipp.: dh. heftiger Schred‘, Beſtürzung, 
Att.: Ehrfurcht, Hochachtung Arc. — 2) heftiger Trieb, 
ἔν τινι, Pol. : { 
ἐχ-πληρόω, and, enfülen, τέ τινε, etw. womit, 
Eur.: aber λιμένα Ναυπλέξιον, hurchſchiffen id.; bei. 
a) e, Anzahl vollmachen, Bis auf e, gewiſſe Zahl ver- 
mehren, ſich bis auf e gewiffe Zahl belaufen , Hadt., 
Xen.; δέχατον ὄχον, d.i. die Zehnzahl Der 
vollmachen, Soph. Ὁ) ergänzen, das Fehlende herbei- 
ſchaffen, Xen. ; χρέος, abtragen, Pl. οὐ erfilllen, ὑπό- 
04.017, Hdi.; τὰς ἐλπίδας χαὶ τὰς ἐπαγγελίας, 
Pol, — Dav. 
ἐκπλήρωμα, τό, Ausfüllung, Hipp. 
ἐχπλήρωσες, ξως, ἢ, Aus⸗, Erfüllung, Philo u. 
W.; ἐπιϑυμιῶν, Sättigung, DH. 6, 86. 
ἐχπληρωτής, οὔ, ὃ, Erfüller, Vollfüller, DO. 
ἐκ πλήσσω, ati. -rrw, herausſchlagen, »werfen, 
verſcheuchen, Aesch., Thue.; τινὰ ödov, Bur.: gew 
Imdn (wie durch e. οἱδθί. Schlag) außer ſich ſetzen, 
erſchrecken, betäuben, verwirren, Hom, u. %.; τινὰ εἴς 
τι, Imdn durch plögl. Ueberraſchung zu etw bringen, 
Pol. — Pass. in Schreden zc. geraihen, erſchreckt⸗, 
außer fi gefett werben, φρένας, im Herzen, τινί, 
ὑπό τινος, ἐπί τινι, διά, κατά, πρός τι, Hom. 
(meift in tmes.) u. F. Il. ace., vor etw. od. Imd er⸗ 
ſchrecken, ſich entlegen, etw. od Imdn fitchten, anftau- 
nen, Hdt., Att.: bei. auch v. Leidenſchaften ergriffen-, 
bewegt werden, ἔρωτι, ὑπὸ τοῦ ἔρωτος ?., Eur, 
Xen. u. U. :udxmanrrounı, πῶς-, ἰὼ ſtaune, wie,AP. 
egeln ausbrechen, Isae. 
ander falten, Hipp. 
delung, Artem. 4, 57. 
ἢ), ἔχπλους, a) das Ze: 
usfehrt, Aesch. Xen. τι. A.; 
b) Ort Dazu, 


uslaufen, Thuc. 


ἐγεπλύνω, 
reinigt, als v Dem, was man herauswäſcht, Hdt,, ΑΥ., 
Pl. τι. U; τέ τύνος, etw. aus etw., Arist. — Den. 
ἔχπλῦτος, ον, ausgewaſchen, Pl.; ἀλουργές, 
Purpur der ausgeht, Inser.: übtr. geſühnt, μεαγνϑέν, 
Pl. ; uleoue, Aesch. : 
221100, ion. f. ἐχπλέω, w.f. 
ἐχπνεέῳ, ep. f. ἐκπνέω, 1. |. 
ἐχεπνευμᾶτόω, a) auzfüften; austreiben, rü- 
gov, Piut. Ὁ) in Luft verwandelt ; pass. zu L. werden, 
Th.b.Piut. c) durch Wind in Bewegung jegen,Arist., 
. Th. d) aufsläben, übtr. Philod. 7. σε. 10. — Dar. 
ἐχπγνευμἅτωσις, E05, ἡ, das Ausathmen, Epic. 
δ. DL. 10,114. 
ἔχπγνευσιες, 7, ὃ. Aushauchen, atmen, Arist.; v. 
ἔ;-σεν ἕω, ep. ἐκπνείω (Qu. Sm,), 1) aushauchen, 
-aihmen, opp. ἀναπγέω, abs., Pl.; πνεῦμα, Aret.: 
übir. χεραυνὸς ἔχπνέων φλόγα, Aesch.; ϑυμόν, 
Zorn ſchnauben, Eur.; ἀράς, id.; βίον, fterben, Tr.; 
auch abs., den Athen aushauchen, fterben, Eur., Plnt. 
u. A. ὑχιό od. πρός τινος, Tr. — 2) ausmehen, 8.1. 
Δ) von einer Gegend her mehen, ἐκ x047rov, Thue.; νέ- 
φους ἐχπγνεύσας χειμών, herborftärmen, Soph. Ὁ) 
nachlaſſen ἊΣ Winde, Th.: übh, nachlaifen, ermatten, 


Arist.; (ὁ δῆμος) ἴσως ἂν ἐκπνεύσειε, dürfte ruhi- 
ger werden, Eur. — Dav. ; 
οὐ ἔχ] δα 8 Aushauchen, -atömen, Eur., Pl. 


Ὁ, α). .ἔχπγους, ouv, 1) athemlog, 


Ἢ ΕΝ 


auswalhen, fow. Ὁ. der Sache, die man 9 
| ἐχπολέμωσις, ἡ, Berfeindung, Plut. Aem.P. 13, 


jeitigt werben, fierben, Xen. u. W.; ποιεῖσθαι, fort- 
haften, tödten, Xen.1.W. (auch ποιεῖν, Pol); ἔχειν, 
fie) fern halten, τινός, d. etiv., Bur.; ἔχ. ἑαυτόν, ſich 
fern halter, Aesch., Pl,u. W.; εἶναι, entfernt fein, 
τινός, wob., Eur., Xen., Dem.; λέγειν, duch Reben 
entfernen, Aesch: ἢ 
᾿ἔχ-τοϑεν, adv,, irgend woher, m. gen., ARh.ut.Y. 
ἐχ-ποιέω; I) tr., 1) beraus-, losmachen, ἑαυτὸν 


τοῦ διχαυτηρίου, Phil.: abs., ven Saamen Yaffen, 
Arist.: τεγὰ εἰς ἕτερον γένος, Einen in e anderes Ge 
ſchl aufnesinen-, aboptiven Laffen, DO.; Bein 
werben, Isae., DO. — 2) fertig machen, δεῖ. aus-, απ 
denen, Gebäude, Schiffe zc., Hdt., Inser,, DC. x. 4.; 
κὴἠμὲ uohduxov ἐξεποίησε σιδαρέω, mid) ans einem 
eifernen zu einem weichen machte, Theocr. — II) intr. 
eusyeichen, Th, Ath.: d. impers., ἐχπονεῖ, ε8 ilt hin- 
reichend; es {{ möglich, πὶ. inf. Hipp., Pol. u.,4. — 


Med. aus fich hervorbringen, erzengen, Ar. — Dap. 


ἐχποίησις, eos, ἢ, das Bonfichthun ; δεῖ. Saa⸗ 
menergießung, Hät.: das Weggeden eines Kindes zur 
Adopzion, τῶν rexvov, Poll, 

ἐχποίητος, ον, weggegeben, Ὁ. Kindern, die man 
v. einem Anbern bat adoptiven leffer, Aeschin.; eis 
οἶχον τινος, Isae.; τιγός, Ὁ. Imd, id.: δεν, za- 
χέας, Plut. ; , 

ἐχποικίλλω, verſt. ποικέλλω, MTyr. 

ἐχ-ποκέζω, Floden vd. Häare ausranfen, Ar. 
thesm. 567. j 

ἐχ-πολεμ ἕω, a) Rrieg führen (0, einem Orte aus) 
Thue. Ὁ) zum Krieg anzeigen, τενά, Xen. ce) befrie- 
gen, τινά, Pol. 

ἐχ-πολεμόω, Imdn zum Rriege mit Einem rei- 
zen, in Kr. mit Einem verwwideln, τινά, τινά τινι οὗ. 
πρὸς τινα, Hät., Thuc., Dem. u. W.: δῇ. verfein- 
den, enizweien, Luc. — Pass, in Krieg verividelt-, 
verfeindet werben, τινί, mit Imdm, Hdt., Thuc.u. _ 
U; πρός τινα, Plut. — Day. 


ἐχ-πολέζω, ganz mit zur Stadt ziehen, Aristid. 

ἐχ-πολζορκέω, eine belagerte Stadt erobern, ein⸗ 
nehmen, τινά, Imdn durch Belagerung zur Uebergabe 
zwingen, auch durch Bel. aus einer Stellung treiben, 
αἷς, Br.; übte. Aug τινα, Lue. 2 
ἐκ-πολττεύω, entblirgern, e Bolt durch perän- 
derie Berfaffung feiner Eigenthümlichkeit berauben, 
J.XX, [tr., an den Pranger ftellen, DS., ΚΒ. 

ἐχ-πεομτέεύω, 1) ftolg einheriähreiten, Luc. — 2) 


| Ar. 


ἐχηεομπή, %, 1) das Ausienden, ἀποικεῶν, Pl.; 
ληστῶν -net, Streifzäige, Thue. — 2) Berftoßung 
(der Frau), Antiph. 

ἔχεπον ἕω, augarbeiten, dh. 1) durch Arbeit vollen- 
den, fertigen, be. künſtlich ausarbeiten, Sapph.,Thue., 
. πο φί, ; οὐραγνίσχοι ποικίλμασιν ἐκπεπονημένοι, 
geziert, Ath.; πέπλοισιν, mit Gewändern ſchmücken, 
Eur. : ins Wert jegen, ausführen, τἀντεταλμένα, id., 
Xen.u.%.; τὸ ναυτικὸν ἐχπονηϑέν, hergeftellt, Thuc. ἢ 
(such med., Bur. Med. 241.; τέτταρας βίβλους, αἴι8: 
arbeiter, Long.): erarbeiten, erringen, herbeiſchaffen, 


ἄχη, Aesch.; πατρέδος σωτηρίαν, Eur.;oire, zubes Ἅ 


‚reiten, Xen.: zıya, m. folg. inf, Imdn zu etiug nöthi= 
gen, Eur. — 2) bearbeiten, verovs, Theoer.;, ἄροτον, 
Eur.: τινά, durch Unterricht bilden, Ayılje,id.— .; 
3) durcharbeiten, mit Anftvengung üben ob, betreiben, » + — 


τὰ πρὸς ὁ Χοπ.; τὸ σῶμω, id. Τίας.; ὃ. 


a —5 


᾿ ἐχπονηρξύω 


ονημένος, αὐοἰϊδέ, τοὺς πόδας, gilt zu Fuße, 
Xen. b) βών, βίοτον, ſich mühſam durchs L. arbei- 
ten, Eur,, AP.; ἄϑλους, mühſam beftehen, Theoer.: 
abs. fich abmühen, Eur. Or. 653. suppl. 218.; m. inf. 
γράμματα μαϑεῖν, AP.; ebenfo med., Ael., DC. — 
4) alts=, verarbeiten, verbauen, τὴν δέακιταν, τρο(ήν, 
auch abs., Xen, Arist. Ὁ) niederarbeiten, 6, 
-γούμενος ταῖς φροντίσι, Plut., Str. — 5) heraus⸗ 
arbeiten, ausforfchen, τὴν τεχοῦσαων, τύχας τιγός, 
Eur. ; ἄλλης μνηστεύματα yvvarzös, ſich ſuchen, id. 
— 6) durch Amftvengung abwehren, ϑάγατόν τινος, 
Ὁ. Smdm, Eur. Hf. 581. 
ἐχ-πιονηρεύω, gänzlich verichlechtern,Syn.ep.114. 
ἐχπόρευμα, ατος, τό, das Auegegangenp, τοῦ 
πατρός, vom, δεῖ. Geifte, KS. [μάτος, KS.; Ὁ. 
ἐχπόρευσις, εῶς, ἡ, das Ausgehen, τοῦ πνεύ- 
ἐχ-πορεύω, berausgehen Lafjen, -holen, τεμά, 
Eur. — Med. m. aor. pass., au3=, herausgehen, =viit- 
fen, Xen., Men., Pol. 
ἐχπορϑέω, — ἐχπέρϑω, gänzlich zerftören, ver— 
wüften, πόλεις, χώραν, Eur., Aeschin. u. A.: plün- 
dern, τὰ ἐνόντα, Thuc.: — ἐχκπτολιορχέω, DS. : übtr. 
ὑπ᾿ ἄτης ἐχπεπόρϑημαι, Soph. — Div. 
ἐχπόρϑησις, ἡ, gerftörung, Str. [suppl. 1222. 
ἐχπορϑήτωρ, 0005, ὃ, Zerftörer, πόλεως, Eur. 
᾿ ἐχ-πορϑμεύω, zu Schiffe wegführen, Eur. Hel. 
1179.: med., ib. 1517. 
ἔχτ-πορ ἔζω, 1)ausmitteln, ausfindig machen, καὶ- 
γὴν ungarnv,»Ax.: herbeifchaffen, βέον, Ar., Soph.; 
τινί τι, Imdm etw. verschaffen, Pl. u. U. — Med. 
fich verfchaffen, att. Br. — 2) anftiften, verüben, vei- 
#05, ἄδικα, φόνον, Eur. 
ἐχπορνεύω, verft. rooveio, LXX., NT. 
ἐχποτάομαι, ſ. Ὁ. folg. 
ἐχποτέομαι, ion. f. ἐχπέτομαι, aus, herabflie- 
gen vıpades Arös ἐκποτέονται, 11., Qu. Sm.,Babr.: 
btr. ϑυμὸν ἐχπετόταᾶμαι, in meinem Sinne fliege 
ich hoch hinaus, Eur.; πᾶ τὰς φρένας ἐχπιεπότασαι; 
wohin verfteigft du δἰ Ὁ, Theoer. Vgl. Sapph. 68 
Bergk. 
ἕχ-πους, ὃ, ἡ, ſechsfüßig, Inser. 
ἐχπράκτης, ου, ὃ, Eintreiber, Aq. Iob. 8, 9, 7. 
ἔχπραξις, ἡ, das Eintreiben, daveiov,DS.1,79.; Ὁ. 
ἐχ-πράσσω, att. -ττω, 1) vollenden, vollführen, 
Tr., Pl.; τινὰ μάντιν, Eine zur Seherin machen, 
Aesch.; τὸ χαλλέίνιχον ἐξέπραξας eis γόον, haft das 
Subellied in Sammer verkehrt, Eur. — 2) eintreiben, 
einfordern, τέ zıve, etw. Ὁ. Imdm, Thuc. u. A.; αἵ- 
ματος δίκην, φόνον, ven Mord beftrafen,Eur. ; ebenſo 
med., ἐχσερήξασϑαι φόνον τινὸς πρός τινος, Imds 
Mord an Imdm rächen, Hdt. — 3) abthun, tödten, 
Soph., Eur. 
ἐχ-πραύνω, ganz mildern, befänftigen, Plut. 
ἐχ-πρεμνέζω, mit Stumpf u. Stiel ausrotten, 
- Dem., Phil. 
ἐχπρέπεια, ἡ, Borzüglichkeit, Tambl.; Ὁ. 
ἐχπρεπής, ἕς, (ἐχπρέπω) a) ausgezeichnet, herz 
vorragend, ἐν πολλοῖσι, 1]. τι.ὄ %. b) tadelnd, über 
das Schickliche hinaus, ungebührlich, Thuc. — Adv. 
-πῶς, Thuc., Pol. ; supl. -πέστατα, Xen. 
᾿Εχπρέπης, ους, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
ἐχπρεπόντως, adv., — ἐκπρεπῶς, DC.; Ὁ. 
ἐχ-πιρέπω, fid) auszeichnen, εὐψυχέᾳ, Eur. He- 
racl. 597. [Lys. 12, | 
ἔχ-πρησις, ἡ, das Entzünden, Entzlindung, Plut. 
227070 105, ὁ, Ὁ. Ziſchen fievenden Wafjers,Schol. 
ἐχτιφρήσσω, ion. f. ἐχσιράσσω, W. |. 
ἐχ-πρίασϑαι, abe, erfaufen, τενά, beftechen,Lys.; 
κινδύνους, Ὁ. Gefahren mpg. abwenben,id. 
u. A. (Nur aor,, bie übrigen tempp. gibt ἐξωνέομαι.) 
ἐχπρέζω, — ἐχπρίω, Geop., Paul. Aeg. 


’ 


— ἐχπυρόω PER 
. 
ἔχπρτσις, εω ς, ἡ, das Herausfägen, Paul. Aeg. 
ἔχπϑισμα, τό, Das Ausgefägte, Arist.; v. 
ἐχ-πρίω, ausfägen, -ſchneiden, Thue., Plut. 
ἐχπροϑεσμέω, einen beftimmten Termin nicht 
halten, Ip. in Dem.; Ὁ. 
ἐχ-πρόϑεσμος, ον, einen beftimmten Termin 
nicht haltend, ἐχπρ. τῶν Ente ἡμερῶν, über die be- 
ftimmten 7 Tage hinaus, Luc.; τοῦ ὀφλήματος, nicht 
zur beftimmten Zeit zahlend, id.; τοῦ ἀγῶνος, feines 
hohen Alters ‚wegen nicht mehr zum Kampfe tauglich, 
id.; φιλοτιμήματα, zu fpäte (unnüte) Zeichen des 
Ehrgeizes, id. yn. 
— * Αἰ δ ὼς heraus⸗, hervorspringen,Orph., 
χπροϑυμέομαι, verft. προϑυμέομαι, M. inf., 
Eur. — ἜΝ ——— 
ἐχ-προΐημι, heraus-, hervorlaſſen, Eur. Ion 119. 
ἐχ-προικέζω, ausftatten, Phal., Eust. » 
ἐχ-σιροχ ἅλέομαι, med., zu ſich herausrufen, =hev- 
ausfommen lafjen, τινὰ μεγάρων, Od.; ἐκ μεγάροιο, ' 
h. Hom.: anrufen, ἄστρων o&Aas,Orph. [Phoen.214. 
ἐχ-προχρίγνω, ee = αν. u. vorziehen, Eur. 
ἐχ-πιρολεέπω, herausgehend verlaffen, λόχον, 
Od.: übh. verlaffen, Theogn,, Phoc. 
ἐχ-προμολεῖν, herausgehen,Orph.; τινός, ARh. 
(Nur als aor.;d. pr. gibt βλώσκχω.) 
&x-ngorinıow, herausfallen, Orph. lith. 319. 
22-7 000€, daraus hervor-, herausfließen, τινός, 
AP., Orph. . [hevaustveten, Eust. 
ἐχπροσωπέω, (πρόσωπον) aus feiner Perſon 
ἐχ-προτεμάω, vorzüglich ehren, Soph. Ant. 904. 
ἐχ-προφαίνω, herausnehmen u. jehen laffen, 
Orph. h. 70, 7. [AP., Orph.; nt. gen., Hel. 
ἐχ-προφεύγω, herausfliehen, entfliehen, m. acc., 
 ἔχ-σεροχ έω, heraus-, ausgießen, λοιβάς, Orph.: 
übtr. πλοχάμους, ausbreiten, ἐαχάν, ertönen laj- 
fen, AP. - 
ἐχ-πτερόω, beflügeln, Hipp. 

22-7 7000, herausſcheuchen, 
ἐχπτοέω, verſt, πττοέω, 
ſchrecken, Eur., Pol.: freudig il 

ἔχτπτυξι ς, ἡ, das Ausjpreize 
ἔχπετῦσις, ἡ, Ausipudung, A 
ἔχπτυσμα, τό, --Ξ Ὁ. οὔᾳ., Ὁ BD. 
ἐχ-πτύω, ausipeien, -[puden, τὲ, Od., Theoer.; 
abs., Ar.: auswerfen, v. Fehlgeburten, Ael.: übtr. 
ausplaudern, ἀπόρρητα, id. : verabfcheuen, NT. 
ἔχστπτωμα, τό, ausgerenttes Glied, Hipp. 
ἔχπτωσις, εως, ἡ, a) das Herausfallen, Abfall, 
DL.: übte. πρὸς τὸ χεῖρον, Verfall, Str.: Unglüd, 
Ceb.: δεῖ. Vertreibung, Verbannung, Pol., DS., Str. 
Ὁ) das Herausfallen eines Gliedes, Bervenfung, Hipp. 
ἐχ-πυέω, vereitern, zum Eitern bringen, Hipp.: 
aud) intr., eitern, id. — Dav. (Hipp. 
ἐχπύημα, To, vereiterie Wunde od. Geſchwür, 
ἐχπύησις, εως, ἡ, das Vereitern, Hipp. 
ἐχπυητικπός, 3, zum Citern bringend, Hipp. 
ἐχπυΐσχω, — ἐχπυέω, Hipp. 
“ἐχ-πυνϑάνομαι, 1) ausfragen, -forſchen, I. 
(tm.), Eur.; tıvös, Ar., Eur. — 2) erfahren, τὰ, Tr., 
Ar., Plut. ; παρά τινος, Luc. 
ἐχπυόω, — ἐχπυέω, Diose. — 
ἐχπυρηνέζω, (πυρήν) auskernen; den Kern zwi— 
ſchen den Fingern wegjchnellen, ausquetichen, Simpl.: 
Her, Arist. — Dab. [Eust. 


* ΠΝ 
Sr 


erhiten, τόπον, Th. — Pass. verbrennen, τινί, * 


etwas, Eur.: etitzündet⸗, heiß werben, Arist. m. du 
ἐχ πυρσεύω, 1) entflammen, übtr. in Leidenſchaft 
feßen, SEmp.,Long. 2) Benerzeichen geben, τεγέ, los. 
&x-nVgwoıs, ἡ, das Aus-, Verbrennen, κόσμου, 
. Τὰς, SEmp.: Exhigung, Arist,, Str.: b. Ath.p. 6298. 
'ἔχσε. κόσμου, ein Tanz. 
ἔχ-πυστος, ον, δεΐαππί, ruchbar, Thuc., Plut. u. A. 
&x-nurilo, ausjpuden, Alex. b. Ath. Ἰ. 1248. 
ἔχ-πωμα, τό, Trinfgeräth, Becher, Att 
ἐχπωμάτιον, τό, dem, d. ἔκπωμα, Diph., Str. 
ἐχπωμᾶτοποιός, ὁ ö, (τοιέωλ) Begermacher, Na⸗ 
me einer Komödie des Alexis, Ath., Poli. |Lys. 576. 
ἐχεραβϑέξω, unter Schlägen heraustreiben, Ar. 
ΠΕΣ ΒΟΥ, 1 pass. Ὁ. χεράγγυμι. 
ἐκ ραίγω, ausiprigen, Soph., Eur. ᾿ 
ἐχ-ραέω, ganz zerftören, Orph, lith. 597 (im). 
ἐχτ-ρέω, 1) aue=, wegfließen, Hom. (tm.), Pl.: ſich 
allmahlig verlieren, "PL, Ar.; d£os ἐξερρυηχός, Plut.; 
ἐξερρύησαν οἱ Θεμιστοκλέους λόγοι τῶν Ἑλλήνων, 
entfielen den Hellenen, i id. — 2) tr. verlieren, AP.11,374. 
ἔχρηγμα, τό; a) das Aus-, Ab-, Losgerifiene, 
Stück, Hipp.: Durhbrud) eines Stroms, Th. u. A. 
b) herborbrechender Ausſchlag, Hipp.; 
ἐχερήγγυμι, 1) tr. aus⸗, en. aus-, αὖ 
reißen, vevonv, U., Nie.; m. gen., ὕϑωρ ἐξέρρηξεν 
δοῖο, hatte aus dem Wege ausgeriffent, Il.: 108=, aus⸗ 
wechen laſſen, ὄμιβοον, Plut. : ὀργήν, Luc. — ὌΝ intr, 
heraus⸗, hervor⸗, oshrechen, ἄνεμος, Arist.; μάχη, 
Soph. "Sen. pass. , ἔνϑεν ἐχραγήσονται ποταμοί, 
Aesch., ΤᾺ. 1. A.: übte. ἐς τὸ μέσον ἐξερράγη, wurde 
piögich befannt, Hdt.; ἐκραγῆναι εἴς τινα, gegen | 
u (m. Worten) losfahzen, id.: zerplatgen, Lug) 
aD. 
ἔκρηξις, ἡ, Aus-, Φυνάθεπό, Hipp. 
Er0N000, = =: ἐχρήγγυμι, Thean.3. 


[Dav. 


ἐχεριζόω, eittwurzeln, aüsrotten, NT., Geop. —| 
πριν, 1,7. 
᾿ἐχ-σπεύϑω, hinaus⸗ — eilen,Ar.thesm. 277. 


ἐκρέζωσις, εως, ἡ, Yuscottung, Hust. 
ἐχριζωτής, ὃ, Entwurzler, Ber Uger, LXX. 
> ἔχτρτν, ἐνὸς, ὁ, ἡ, mit hervorftehender Nafe,Aret. 


ἐχ-ρτνέω, augfeilen; übtr. abnagen, τὴν zao= | 


δίαν ‚Alciphr. 3, 33, [Philop, 22. 
ἐκρτγνέζω, (δῶ) Ausfpliren, auswittern, (Luc.) 
&x-girrico, anfachen, entflammen, Arist, u. A.: 

übtr. wieder erwecken, Plut. — Das. 
ἐχρεπισμός, 6,da8 Anfachen,Epic. b. DL.11,101. 
ἐχορέπτω, auch TE (Plut.), herausiwerfen, Fort- 

jagen, ἔκ τινος, Soph., Aeschin. u. A.: ἔπη, ΝΗ 

Ben, Aesch, 


ἐχροή, N, —* 
ἔχρουιοι, 1, = — ἔχροος, Schol. Luc. 
3 χεροιβὸ ausſchlürfen, Mnesim,b. — Δ08Α. 


ip. ἔχρους, das Aus⸗, Heraugfließen, 
8, Hdt., Arist, u. 4. 
ansichlünfen, -trinfen, Ar., Pl. com., 
1. 40509, Ar. 
ἔχτρυϑμος, ov, ohne Takt, SEmp., Phil. 

αι, aus einer Gefahr ‚veißen, erretten, 
Rh. (tm.) ſſpülen, τὸ ἀδικεῖν, Philo. 
— ausreinigen, Poll.: med. von ſich ab⸗ 
= ἔχροος, Pol.: e. Art ber Vehlge- 
t.: τριχῶν, das Ausfallen der Hag- 


η1 εὐω, mit dem Garn fangen, Plut. m. 
2 


; * herausſchütteln,— jchlendern, AP. 5, 
8x0 — exret en, Ep., Archil.; 
ER aus de Meere, 0a. ἴῃ ᾿ 
ἐχ-σαρκέζω, entfleifchen, — 
?x-000200, iherm Ara vn Aufegen, Tipeee ; 
ebenſo pass., Tun — Dab 


—* 


Heere u. 
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etztes Fleiſch, Diose., ‚al. 
-fegen, Eust. 

hütteln, werfen, Hdt., Ar., 
verwerfen, DS.: 


“γύνω, Ath. p. 661 E. 
treiben; nur pass., Gerausge ἰὸς 
αν ἄνϑρωπος, ἐξ ἀνθρώπου, 


ἡ ἐξεσύϑη!.: Heraus“) 
ARh.; übte. βλεφάρων 
‚04,; ; φαρυγὸς ξξέοσ- 
[1182. 
Ὶ , ausfprechen, Soph. El. 
ἐχ-σήπομαι, pass, τ Gut üibergehen, Th. 
2xorydo, δὲ yaw, AP. 7, 182. 
ἐχτσεφωνέζω, ΤΣ dem Heber abzapfen, LXX. 
ἐχ-σϊωπάω, {π| ſchweigen, Arr.: -σεηϑιείς, zum 
Schweigen gebracht, Pol. 
ἐκ-σχαλεύω, auskratzen, -[harren, Ar. Lys. 1028. 
E7-024.nT0, ‚ausgraben, Gal. [gen, Ar.eq. 795. 
ἐχ-σχεὸ ἄνν vu, herausjagen u. zerſtreuen, fortja⸗ 
ἐχ- σχκευάζω, die Geräthe wegſchaffen, ἡ γεωρ 
ἐξεσκευάσϑη, wurde, Der Seräthe bevaubt, D 
Med. wegbringen, χρήματα eis Σοῦσα 
ἔχτσκευος, ον, mit feiner Larve verſel 
ἔκσπηνος, ον, (σκηνή) außerhalb dei 
ἡλίου, nicht mehr auf δὲν Sonne wohne 
adv. math. 9, 73. [διπτᾳ, Plut. m. p 
ἐχεσχορπισμός, ὃ, das Herausmwerfen, 2 
ἐχτσμάω, aus-, abwijchen, Hdt. 3, 148. 
 22-00ß&o, herausjpengen, 1 Men., "AP. 
"22-0776 w, hevausziehen, U., Ar., "Pol.: 
χξα ἐχοπασσαμένω, 1. ; ; βόλον, Eur. 
ἐχ-σπένϑω, den Göttern als Trankopfer ausgie⸗ 


med. ἔγ- 


ἢ] fen, Eur., Eub, 


ἔχ-σπερμἅτέξω, -- — σπερματέζω, LXX. 
ἐχ-σπερματόομαι, in Samen ſchießen, Th. 


ἐχ-σπογγίζω, mit dem Schwanme aus-, abwi- 
fen, Eub. Ὁ. Poll. 9, 91., Aen. tact. 31, 7. 

ἔχσπογδος, ον, ᾿(σπονϑδή) 1) vom Bundniß οὗ. 
Frieden ansgefchloffen, att.Br.; τῶν ovvdnzav,Pol. 


1 — 2) gegen den Vertrag handelnd, DAH., Phal. 


22-0T@dıos, ον, außerhalb des Stadions, Lue. 
nav. 39. [Aufruhr fein, Poll. 

ἐχ- στἄσιαξω, in uhr bringen; pass., in 

ἔχ-στᾶσις, N, Beruiicung Ὁ. der Stelle; Uınwand- 
lung, εἴς τι, Arist.; φύσεως, Entartung, Th.; Ent- 
fernung, Plut.: übte. Geiftesverrüdung, Hipp. — 
heftige Bewunderung, Staunen, Longin., NT.: ἡ 
περὶ τὰ ἀφροδίσια, ἔχστ., heftiger Gefhlecptstuieh, 
Arist. — Dab. 

ἐχοστἄτικχός, 3, 1) von feiner Stelle bewegend, 
Arist., Plut.: bei. den Geift verrüdend od. verzlidend, 
Hipp. ‚Th. — 2) fih abbringen lafjend, Aoyrowov, 
Arist.: außer ſich, verriidt,id.,Plut. — Adv. Bo Ele, 

ἐχ-στέλλω ‚ ausfchmiicden, Soph. OT. 1269, 

ἐχ-στέφω, 6) entkränzen; v. Trinkgefäßen, aus⸗ 
leeren, Paus. b, Eust, -- 9) mit Kra nzen ausigmichen, 
Soph., Eur.: übh. zieren, voo is δώρῳ, Opp. 
— 9) ἐξέστειψε ϑαάλασσαϊ DB ringsum Das Meer 
wie einen Kranz aus, 3. 


drüicen, Diose. 
ἐχστρᾶτείέα, ἢ, Fi 
Heer, Luc., DO.; 9. er ΠΣ 
&x-0T Grein, 1) ausriiden, 8 Feld ziehen, v. 
Adherrn att. Br. — 2) tr., ing Feld — 
ten laſſen, DH. — Med. a) = act, 1), Hdt,, att. Pr. 
b) den Feldzug endigen, Thuc. 5, 55. 
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ἐχ-στρἅτοπεδεύω," 


nr N 

—— 
0, att. -TTW, 
‚Antiphan., Luc.: 
heftig ziſchen, DC. ir, 

2-00 0, herausreißen, -jhleifen, Ath., AP. 
ἐχ-σφενδον ἄάω, heraus-, wegſchleudern, Eum. 
ἐχσφεν δονίζω, -ΞΞ Ὁ. vhg., Hel. 9, 5 (?). 
?x-opo&yllo, ausjhliegen, -ſperren, δόμων, 

Eur. Hf. 53. — Dav. 


= 


- ΜᾺ 
ἐχ-σωρεύω, aufhäufen, Eur. Ph. 1202. 
τ, ep. 35. aor. zu χτεέίγω. 
θην, adv., (ἐχτεένω) ausgeftredt, χεῖσϑαι, 
ent, Eur., Luc., Alciphr. 
ἄδιος, 3, aud) 2 Opp., (ἐχτεένω) ausgeflxedt, 
nt, lang, κόμη, AP.; ὅπλα, Orph.; οὔρεα, 
; zAaive, weiter Mantel, I. - 
ἐχτἄδόν, adv., --- ἐχτάδην, Lib. 
ἔχταϑεν, 860]. u. ep. f. ἐχτάϑησαν, Ὁ. χτείνω. 
ἑχταῖος, 3, a) am fechften Tage, DS. u. X. Ὁ) der 
jechfte, μοῖρα, AP. τὰ [Ael. 
ἔχ-ταχτοι, οἱ, die außer dem Zuge, Asclepiod., 
ἐχ-τἄλαντόω, um fein Geld bringen, Sopat. Ὁ. 
‚Ath. p. 230 F. 
 txrräue, τό, (&zreivo) Ausdehnung, Schol. 
ἔχτἄμε, ep. f. ἐξέταμε, Ὁ. ἐχτέμνω. 
ἔχταμεν, ep. f. ἐκτάνομεν, 1pl.aor.2d.xreivw. 
ἐχτάμνω, ep. 11. ion, f. ἐχτέμγω. ᾽ 
ἔχτᾶἄν, Ῥ. 3 pl. aor. 2 Ὁ. χτείγω. 
- ἄχετἄγνὕω, Ῥοεί. — ἐχτεέίγω, a)ausdehnen, -ftref- 
fen, -jpannen, ἑμάντα, Od. (tm.); δέρμα, Pind.; βρα- 
χίονας, χέρας, Theoer., ne pass. fi) ausbreiten, 
ξξετανύσϑη ἄμπελος, h. Hom. b) hinftveden, zu 
Boden ftreden, pass., der Lange nach hinftürzen, 1]. 
ἔχ-ταξις, ἡ, Aufftellung, bei. eines Heeres zur 
Schlacht, Pol. 165 C 
ἐχ-τἄπεινόω, Heinmüthig machen, Plut. m. p. 
ἐχτἄρακτιχός, 3, Durchfall erregend, Hipp. 
ἐχτάραξις, ἡ, Beunruhigung, χοιλέης, Durd)- 
fall, Hipp. ; v. ; 
ἐχ-τἄράσσω, att.-rro, fehr beunruhigen, τὸν 
δῆμον, aufwiegeln, Plut., DC. — Pass. in Unrubes, 
Schrecken gerathen, ὑσεό Tıvos, Isocr., πρός τι, Ταῖς, 
ἐπί τινι, Alciphr.: am Durchfall leiden, Med. 
ἐχταρσόω, verft. ταρσόω, Hipp. p. 277, 27 (n. 
Eonj.). [Pl.: Verlängerung eines Vokals, Gr. 
ἔχ-τἄσις, ἡ, —— 7 — Ausſpannung, Hipp., 
ἐχ-τάσσω, att. -Tzo, herausführen u. orbnen, 
δεῖ. das Heer aus dem Lager führen u. in Schlachtord- 
nung ftellen, ut. ace, abs., Xen., Pol. u. X.: übh. 
in Ordnung ftellen, Philo. — Med. fid) (in Schladt- 
ordnung) aufftellen, Xen. 
ἐχτἄτέον, adj. verb. Ὁ. Zxreivw, Cl. Al. 
ἐχτατικχός, 8, ausbehnend, verlängernd, Apol- 
lon. — Adv. -χῶς, Eust, 
ἐχτᾶτός, 3, (ἐχτείνω) ausgedehnt,Pl.Tim.p.44E, 
ἐχ-τἄφρεύω, ausgraben, Los. 


ἐχστρατοπεδεύω — ἐχτεύχω 


RN 


ἐχτέἄτο, ion. 3 pl. plsgpf. Ὁ. χτάομαι. 
ἐχ-τείνω, 1) ausdehnen, -reden, -ftreden, νέκυν, 


ν κῶλον, Aesch., Eur.; σχέλη 2c., Xen. u. W.; pass. 


fi hinftreden, v. Schlafenden, Tr., Xen,; fic) ertref- 
ten, v. Gegenden, Xen., Dp., Long.: ξέφος εἷς ἧπαρ, 
hineinftoßen, Eur.: τὴν χεῖρα, τὰς χεῖρας, ausſtrek⸗ 
ten, zıvi, nad) Imdm, Eur., Pl. ; übte. nad) etw. σοὺς 
langen, Pol.; die Hand bieten (als Zeichen der Freund- 
ſchaft), πρός τινα, id. Ὁ) nieberjtveden, übte, ἕν σ᾽ 
&xtevei Enos, Eur. — 2) aus-, anfpannen, πάντα 
χάλων, |. κάλως; πᾶσαν προϑυμίην, Hdt,; ϑυμόν, 
And.; ἀγωνίαν, Dem.: ἕπστον, anjpornen, Xen.: 
ἐχτέταμαι, ic) bin gefpannt, Soph. — 3) in die Länge 
ftreden, verlängern, στρατόν, λαόν 2c., Tr., Xen. U. 
A.: übte. βίον, Eur.; περιπάτους, Xen.; πολὺς ἐχ- 
τέταται χρόνος, ift verfloffen, Soph.: δεῖ. Ὁ. der Rede, 
ausdehnen, u. b. Dicht. auch |. dv. a. Sprechen , vortra- 
gen, Tr., Pl. b) e. kurzen Vokal verlängern, Ge, 
ἐχ-τειχέξζω, mit Burg u. Mauern verfehen, befe- 
fligen, χωρίον, Thuc.: τεῖχος ἔχτ., Ὁ. Grund aus auf- 
bauen, Ar., Xen., Arr. — Dav. 
ἐχτειχισμός, 6, Befeftigung durch Mauern, Arr. 
ἐχτεχμαίρομαι, verft. rexu., orac. b. Eus. pr. 
ev. 9, 23. ’ 
ἐχ-τεχνόω, Kinder zeugen, im med.,Eur.Ion438. 
ἐχ-τελέϑι, entftammen, τινός, Emped. 
ἐχ-τελειόω, ganz vollenden, Th., Ios, — Dat 
ἐχτελεΐωσις, ἡ, gänzlihe Vollendung, ΤῊ. τ 
ἐχτελεόω, — ἐχτελειόω, Th.: pass, U. med,, 
vollftändig-, vollfommen werden, id. 
ἐχ-τελευτάω, ganz beendigen, Pind., Tr.: m. 
inf.,Pind. ; intr., zu Ende kommen, ταῦτα -τήσει χα- 
Aos, Aesch. 
᾿ἐχ-τελέω, ganz vollenden, vollbringen ; ins Wert 
richten, ausrichten, ausführen, be. e. Wunſch, e. Wort 
erfüllen, Ep., Pind., Att.; τινὲ yovov, Imdm einen 
Sprößling geben, L.: Ὁ. der Zeit, hinbringen, ἑξή- 
zovra ἤματα, Hes.; εἴχοσιν ἐνιαυτούς, Pind.; βίον, 
DS.: pass. verftreihen, μῆνές τε zur ἡμέραι ἔξετε-- 
λεῦντο, Od. , - ' 
ἐχτελής, Es, (τέλος) vollendet, ἀγαϑά, ἄνδρες, 
Aesch,.: voll ausgewadien, νεαγνέας, Eur.: völlig 
reif, Hes. 
ἐχ-τέμνω, ep. U. ion. &zrduvo, heraus-, aus-, 
abſchneiden, ri, Hom., Pind., Bur., Pl. u.W.; τὴν 
λάρυγγά τινος, Smdm die Kehle abjchneiden, Ar.: 
übtr. ἐλπέϑας, abſchneiden, vauben, AP.: αἴγειρον, 
vnıov, ὕλην, aus⸗, ab-, umbauen, Hom., AP.; dh. 
γῆν, verwüſten, durch Umhauen der Bäume, DH.: 


. | τοὺς ὄρχεις, kaſtriren, entmannen, Soph., gew. zıya, 


Hdt., Xen, 1.4. (ἐχτάμγω ftet8 ὃ, Hom., auch Hdt. 
8, 105., Erye. in AP. u. Aret.) — 
ἐχτένεια, ἡ, Ausſtreckung; beſ. An ung der 
Kräfte, beſ, um Imdm zu dienen, Dienſtfertigkeit, Cie. : 
Behartlichkeit, NT., LXX.: Nachhaltigkeit, reichlicher 
Borrath, Hdn. 7, 2, 8. 8, 2, 15.; Ὁ. 
ἐχτεγής, £s, (ἐχτείνω) aus-, angefpannt; ange- 
ftvengt thätig, Aesch. suppl. 952 (Herm. &xyeveis)., 
DS.: dienftfertig, Pol.: anhaltend, ftätig, veichli 
NT., Poll. — Adv. -vog, heftig, fehr, & 
Machon u. A.; willfährig, Pol., DS. ; re 
ἔχτεξις, ἡ, (ἐκτίκτω) das Ausgeb 
SEmp. 4; 
ἑκτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἔχω, Ar., Pl. 
ἐχτεταγμένως, ady. part. pf. pass. Ὁ. 
σω, geordnet, Schol. ARh. 
ἐχτετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐχτεένω, 
ausgeftredt; gedehnt, lang, Ath., Gr. 
ἑχτεύς, ἕως, ὃ, ber ſechſte Theil des uedıuvos, 
sextarius, Ar., Hipp. u. A. Ω ἂ 
ἐχ-τεύχω, ausarbeiten, verfertigen, Hipp. 


᾿ἐχύεφρόω 


Im suese, ganz zu Aſche brennen, Plut., Str. 
— dab. } 

ἐχτέφρωσις, ἡ, Verbrennung zu Aſche, Str. 

ἐχ-τεχνάομαι, austunſteln, einen Kunftgriff an- 
wenden, τὴ, Tihuc. 6, 46. f 

ἔχ-τήκω, 1) herausſchmelzen, γράμματα, wegtil- 
gen, Ar.; ὄμματα πυρί, ausbrennen, Eur.; τὸ τῷ 
σώματι, herausſchwitzen laſſen, Plut.; dh. pass. her⸗ 
ausdringen, αἷμα, Hipp.; μήποτ᾽ ἐχτακείη, möge ε8 
nie entſchwinden, Aesch. — 2) zerichmelzen, 'Th.: übtr. 
a) erweichen, τενὰ εἰς δάχρυα, bis zu Thränen, Plut. 
b) abzehren, abquälen, erichöpfen, δαχρύοις ὀφϑαλ- 
μὸν 2c., Eur.; ϑυμόν, Pl. u. 31.; bei. pf. ἐχτέτηκα 
in paſſ. Botg, Eur., DH,, Lye. τι. 2. 

ἑκτημόριος, ον, (ἕκτος, μόριον) e. Sechſtel be- 
tragend: οὗ -ριοι, die den ſechſten Theil alles Lander— 
trags als Zins zu entrichten haben, Plut. Sol. 13., Poll. 

ἐχτημορίτης, ov, ὃ, der jehfte Theil, Gal. 

“Εχτῆνες, οἱ, die Ureinwohner Bdotiens, Paus. 

ἔχ-τηξις, ἡ, Das Ausfließen, Durchfall, Hipp. 

ἐχτίϑαἄσεύω, verſt. τιϑασεύω, Poll. 4, 28. 

ἐχ-τέϑημε, 1) ausjegen, herausftellen, λέχος, Od. ; 
παῖδα, Eur., Isocr. u. A.; απο abs., 6. Kind ausf., 
Ar. nub, 531.: ans Sand aus|., Soph.: lidtr. einer 
Gefahr ausf., Plut. — Med, λείαν εἰς Βιϑυγούς, 
feine Beute dorthin bringen, Plut.: von ſich geben, 
ἀπόχρισιν, τὴν ἑαυτοῦ γνώμην, Pol. — 2) ausjtel- 
Yen, zur Schau, vouov, Dem. 11. A.; zum Berkauf, 
DC.; als Preis, λέβητας, Soph.; ἀϑλα, Pol.: ὑπό-- 
δειγμα, 2. Beiipiel geben, id. (in biefen Botgen auch 
Ὁ. med.) Ὁ) herausgeben, τὰς τοῦ πατρὸς ποήσεις, 
Marm. 0x. — 3) auseinanderſetzen, erzählen, Pol. 10, 


9, 3.; med., DS. 12,18. 


22-TiInVEo, ernähren; med. übtr. Zvvoles, Plut. 
ἐχτικεύομ αι, dm,, ΠΕ ὦ fein, Al. Tr.; v. 
ἐχτικός, 3, (&ıs) 1) e. Eigenschaft habend od. be— 
treffend, Arist.; adv. -κῶς, Plut. — 2) fertig, gelibt, 
DS,., Arr.; adv. -χῶς, DS. — 3) hektiſch, Gal. 
ἐχ-τέίέκτω, durch Geburt ans Licht bringen, PI.u.A. 
22-111 co, durch den Stuhlgang von fi) geben, 
Schol. Ar. j h 
ἐχ-τίλλω, ausrupfen, reißen, Anacr., Dem.,Arist. 
ἔχτττμάω, Sehr ſchätzen, ehren, Soph., Pol.u.4.: 
überſchätzen, Arist., Longin. — Dav. 
ἐχτίμησις, , Hochſchätzung; Schagung, Str. 
ἔχττμος, ον, (τιμή) nicht ehrend, Soph. El. 242. 
2rtivayuös, ὃ, das Herausſtoßen, Erſchütterung, 
LXX. 
ἐχτίναξις, ἡ, =D. Ὁ06., Procl., EM.; Ὁ. 
ἐχ-τἵνάσσω, —— ἐν ἐχ δὲ τέναχϑεν ὀδόν-- 
τες, U., Plut.: abfhütteln, κάρυα, Geop.: vertreiben, 
ἕλμινϑας, Diphil. Ὁ. Ath. p. 51 F. — Med. τὸν xo- 
γιορτὸν τὼν ποδῶν, [Ὁ von den Füßen ſchütteln, ND. 
ἐχτίνυμι, = &xılvo, DS. 16, 29. 
ἐχ-τίνω, abzahlen, wieder erftatten, erlegen, ab- 
büßen, ζημίαν, δίκην ıc., Hdt., Att.; χάρεν, abftat- 
ten, Pl.; εὐεργεσίας τινί, vergelten, Hdt. u. A. — 
Med.fid) (sibi) büßen Yafjen, ftrafen, rächen, Tr.— Dav. 
ἔχτἕσις, ἡ, Bezahlung, Büßung, Pl., Dem. u. N. 
ἔχτισμα, ατος, τό, erlegte od. zur erlegende Stra- 
fe, Buße, Pl., DH. 
ἐχετιτϑεύω, auffäugen, Arist. ha. 3, 20. 
ἐχ-τὕτραω, ausbohren, Orib., Poll. 
ἐχ-τίτρώσκω, a)unzeitig gebären, βρέφη, Diose. 
Ὁ) intr., fehlgebären, abortiven, Hdt., Arist. u. A. 
&x-Tunuo, τό, ber Aus-, Abſchnitt, τῆς γῆς, Ὁ. 
den Zonen, Arist. met. 2, 5. 
ἐχτμητέον, ad). verb. zu &xreuvo, man muß 
herausſchneiden, MTyr. 
Exrodioxrns, ὁ, Parafitenn., Aleiphr.3,5.3w. 
Ἱἔχτοϑεν, adv., (&xtos).p.f. ἔχτοσϑεν, von au- 
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ἐγ 4 δος . hr 4 4 
fen her, m. gen., Re. R : Eur. αὐλῆς, drau⸗ 
ὧν, fern von, i 


ἐχ-ττολμάω, lühn machen, Ios. ant. 17, 1 
ἐχ-τολὕὔπευύω, abwideln, dh. übtr. etw 
viges vollenden, πόνον, Hes., Aesch. 
ἐκτομάς, ἡ, mit u. ohne πυλές, €. 


ipp., Th 
ἔχ-τογος, ον, außer dem Tone, mistönig, ΟἹ. Al. 
ἐχ-τοξεύω, 8) herausſchießen, losichtegen, Xen., 
εἴς τινα, Arr., ἐπί τινος, DC.: verſchießen, βέλη, 
Hdt., DC.: übtr. βέον, verleben, Ar. Ὁ) intr., ent- 
ſchwinden aus etw., φρενός, Eur. 
ἐχτοπέζω, a) entfernen, ἑαυτόν, Arist., Pol.; 
ἔϑνη ἐχτετοπισμένα, entfernt wohnend, Str. Ὁ) intr., 
ſich entfernen, auswandern, Arist. u. 31. 
ἐχτόπιος, 3, auch 2, a) — ἔχτοστος, weg nom 
Orte, Soph.; ἠνύσατ᾽ ἐχτοπίαν pAo, ἤματος, 
habt entfernt, id.: fremd, ausländiſch, A 
hörig, frevelhaft, ὁρμαί, Orph. u 
ἐχτοπισμός, ὃ, Entfernung, Str. 15, 1 p. 702.; 
ἐχτοπισμοὺς ποιεῖσθαι, fortztehen, Arist. 
ἐχτοπιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐχτοσεέζω, Cl. Al.. 
ἐχτοπιστικχός, 8, zum Entfernen vom Orte od. 
Wandern geneigt,iioe, Arist.;Blos, Wanderleben, id. 
ἔχ-τοπος, ov, a) entfernt (ὁ. feinem Drte), auch 
m. gen., Tr.: δ. Anderer, Soph. Tr. 1122. Ὁ) außer- 
gewöhnlich, außerordentlih, Ar., Pl., ΤῊ, τι. 31. — ᾿ 
Adv. ἐχτόπως, außerordentlich, jehr, Pol. u. 31. 
Exrrtoosıos, Exrogeos, |. Ἕκτωρ. 
ἐχ-τορέω, aushöhlen; αἰῶνα, das Leben ranben, 
bh. Mere. 42. 
Exrooidns, ov, ö, Hektors Sohn, L. 
Ἑκχτόριος, 6, Mathematiker, Tzetz. 
ἐχκτορμέω, (τόρμη) vom geraden Wege abſchwei— 
fen, Paus. b. Bust, 
ἕκτος, 3, (ξξ) Her fehfte, Hom. u. %. 
ἑχτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἔχω, was man haben od. 
beſitzen kaun, DL. 3, 105. 
ἐκτός, adv., (ἐχ) 1) außen, draußen, außerhalb; 
fern von, abs. u. m. gen., Hom. u. %.; οὗ ἔχτός, die 
Fremden, Pl, die Andern, Pol.; σὺ ἐχτὸς εἶ τοῦ 
μέλλειν ἀποθνήσκειν, bift weit entfernt zu 2c., Pl.; 
αἵτίας, ſchuldlos, Tr.: außer, praeter, ἔχεις τε ἔχτὸς 
τούτων λέγειν, Pl.: ἐχτὸς δοχημάτων, wider Er- 
warten, Eur.: drüber hinaus, Ὁ. Der Zeit, ἔχε. πέντε 
ἡμερέων, Hdt. — 2) nad) außen, hinaus, γώρει ἔκτ. 
Eur.; ῥέστειν τινά, Soph., Pl. u. W.; übtr. Zoye- 
σϑαι, ἃ. Beriprechen nicht halten, Soph. — 3) ἐχτὸς 
el μή (auch ἐχτὸς ei, Hel.), außer wenn, e8 fei dent 
dh, Luce. — Day. 
ἔκτοσε, adv., heraus, χειρός, aus der Hand, Od. 
ἔχτοσϑε, -αϑεν, außen, Soph. u. A. gew. m. 
gen., Draußen, außerhalb, ἔ. πυλέων, reiyeos, αὐλῆς, 
Hom. u. a. Ep. [feitdem, Arist., DS. u. A. 
— A — ἔχ Ὁ τ a Ann! 
χατρᾶγῳδέω, durch tragiſch pomphafte, fürch⸗ 
terliche od. Hägliche Erzählung Übertreiben, Pol.; 7 
νά, Imd dadurch in Berruf bringen, Luc. 
&xto&nelos, ον, (τράπεζα) außer dem Tifch; 
τινὰ ἀποφαίνειν, vomZiid ausichließen, Luc. gall.4. 


ω κ 


Dunge 


πελογάστωρ,ορος, ὃ, N, (γαστήρ) Uns 

ch —— Ἐὰν b. Ath. p. 315 F.; Ὁ. 
ἕλος, ον, (ἐχτρέπω) (dom gewöhnlichen 
veichend, ungewöhnlich, Pher., Ael. u. a. 

Adv. -ἔλως, AP. 11, 402. 

χετρἄχηλίζω, 1) über den Naden ab- od. her- 
unterwerfen, Ὁ. ‘Pferde, Xen.; dh. übh. herabwerfen, 
πῆρε, Ar.; pass., ſich herabſtürzen, id. u, X. Ὁ) ins 
παρα 

Ve 

b) 


zen, Luc., Aleiphr.; pass., köpflings ins 
ſtürzen, Dem, — 2) ftol3 machen, Dio Chr. 
ochtrabend vortragen, Hermog. 
ἐχ-τραχύνω, rauh machen, dh. ἐχτετραχυσμέ- 
vos τὴν ἐπιφάνειαν, vauh, Luc.: üibtr. zornig mas 
henerbittern, Plut.: pass. zownig werden, πρὸς Tı- 


ve, gegen Imd, id. 
22-70 ‚ion. -τράπω, 1) weg-, abwenden, Tr.; 


ἀσπίδας ϑύοσοις, mit den Schilden vor Thyrſos 
ftäben fliehen, Eur.; ableiten, τὸ ὕϑωρ πρός τινὰ 
τόπον, Thuc. τι. W.: δεῖ. ab- u. wohin lenfen, κότον 
εἴς τινα, Aesch. κι. A. — Pass. fid) wovon weg- u. 
wo andershin wenden, ἐπ᾿ A9nveov, Hät., att. Pr.; 
τὴν χαϑύπερϑε ὁδόν, einschlagen, Hdt.: auch Ὁ. der 
Rede, Pl.: τοῦ πρόσϑεν λόγου ἔχτρ. τι, in etw. ὃ. 
der früheren Rede abweichen, Soph.; ἔχτρ. τιγά, 
Imdin ausweichen, Hdt., Dem. u. A.: vermeiden, flie- 
ben, τὸ, Luc. ; verabicheuen, Pol. — 2) verwandeln, 


εἴς τι, UL Ael.: pass. übergehen, Pol. 

ἐχ-τρ , aufs, groß-, erziehen, Att.: pass. her⸗ 
anwachjen, id. — Med. für fid) aufziehen, auch wie 
act., h. Cer., Batr., Pr, Ὁ) Ὁ. Pflanzen, τὸ ἐχερέφον 
τὴν δίζαν, was der Wurzel Nahrung gibt, Hdt.; τὸ 
σπέρμα εἷς καρπόν, reifen, Xen,.: übtr. τὸν εὐαίωνα 
πλοῦτον ἔχτρ., Soph. 

ἐχ-τρέχω, a) herauslaufen, Ar.; τῆς συγκλήτου, 
Han.: δεῖ. einen Ausfall maden, ἐς τῆς πόλεως, 
Thuc. u. A.; einen Streifzug machen, Xen., Hdn.; 
hindurchdringen, dıe rıvos, Phil.: übtr. überſchreiten, 
m.acc.,DL.: ϑυμὸς ἐχδραμών, ausſchweifend, Soph. 
b) Ὁ. Gewächfen, aufichiegen, Th. 

ἔχτρησις, εως, ἡ, (τιτράω) Loch, Höhlung, Med. 

ἐχ-τρϊαινόω, mit dem Dreizad herausbewegen, 
erihüttern, “Ελλάδα, Luc. pseud, 29. 

2ztolßn,n, = ἔκτριψις, Bust.; Ὁ. 

» ἐχ-τρίβω, a) herausreiben, durch Reiben herans- 
(oden, πῦρ, Xen. : reiben, ἐν πέτροισι. πέτρον, Soph, 
b) ausreiben, «) duch N. entfernen, δύπον, Plut.: 
χῖδρα, ausdrefhen, Nie. β) reinigen,poliven,zas zravo- 
rhtas, Pol. ο) abreiben, abnuten, ὁπλάς, Plut.; 
χαλχέοισι νώτοις οὐρανόν, = οὐρανῷ νῶτα, Eur.: 
dh. ausrotten, vertilgen, ποίην 2x τῆς γῆς, Hdt.; πές 
τυος τρόπον, d.i. nit Stumpf u. Stiel vert., id.; 
πρόρριζον, id, Eur.; χάχιον ἐχτριβήσεται, wird 
elender umfommen, Soph. d) χαχῶς βίον, hinbrin- 
gen, Soph. OT. 249. — Day. ἢ 

ἔχτριμμα, τος, τό, a) Aufreibung, Verwun— 
dung durch Reiben, Med. Ὁ) Tuch zum Abreiben, 
Philox. b. Ath. p. 409 E. 

ἔχτριψις, E05, ἡ, (ἐχτρέβω) das Ausreiben, die 
Reibung, νεφρῶν, DL. 2, 9. 

ἐχτροπή, ἡ, a) (ἐχτρέπω) Abwendung, »lenfung, 
ποταμοῦ, Ableitung, Thuc.; übte. &xro. μόχϑων, 
Acsch. b) (Ὁ, med.) Abweichung, Ausweidhung, λό- 
yov, Digreffion, Aeschin.; aud) blos ἐχτροπή, Pl., 
Pol.: Ort, nad) dem man, um auszuruhen, vom Wege 
abbiegt, deverticulum, Ar., Xen., Plut.; Nebenmeg, 
DS.; ὀνόματος, Nebenform, Ath. 

ἐχτροπίας, ου, ὁ, (ἐκτρέπω) οἶνος, unıgeichla- 
gener, berborbener Wein, Aleiphr, 1, 20. 

?zroönıov, τό, Fehler des Augenlids, wenn es 
ſich nach außen kehrt, Paul, Acg. 

ἔχτροπος, ον, abweichend, Cie., ΚΑ, 


d Ἶ i u 
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ἐχτροφή, ἡ, (ἐχτρέφω) das Aufziehen, Erzie— 
hung, Bun Arist. τι. X 2 ——— 
ἐχ-τοοχάζω, — ἐχκτρέχω, Apd.: erzählen, Geop. 
ἐχ-τρυγέζω, abhefen, Geop. 5, 2, 13. 
ἐχ-τρυπαάω, a) ausbohren, -höhlen, Geop. b) 
intr. durch ein gebohrtes Koch entjchlüpfen, Ar. eecl. 
337. — Dad. [6, 3. 
ἐχτρὕύπημα, ατος, τό, Bohrfpäne, Th.h. pl.5, 
ἐχτρύπησις, εως, ἡ, das Heraus-, Durchboh— 
ven, Hipp. 
ἐχ-τρυφάω, in Schwelgerei verfallen, Plut., Ath. 
ἐχ-τρυχόω U. -τρύχω, DC., arg. 2 Ar. pax, 
anfreiben, erſchöpfen, Thuc. u. W.; δάχη ἐχτετρυχω- 
μένα, abgetragene Lumpen, Luc. Tox. 29. 
ἐχ-τρώγω, ausfreffen, ausnagen, Ar. vesp. 155. 
ἔχτρωμα, ατος, τό, (ἐχτιτρώσχω) zu früh ge- 
borene Leibesfrucht, Arist,, NT. — Dav. 
ἐχτρωμᾶταϊος, 3, zur Fehlgeburt gehörig οὗ. 
geneigt, von zu friiher Geburt,Hipp. [ren,Hipp.,Arist. 
ἔχτρωσις, εως, ἡ, das Fehl- οὗ. zu früh Gebä- 
ἐχτρωσμός, ὃ, — Ὁ. vhg, Arist., Diose. 
ἐχ-τύλέσσω, entwideln, τὰν ἕλικα xivaoıy, 
durchlaufen, Tim. Locr. p. 97 C. 
ἐχτυλόω, beift. τυλόω, Aöt., Orib. — Dav. 
ἐχτυλωτικός, 3, Schwielen verurfahend, ver- 
härtend, Orib., Paul. Aeg. 
ἐχτυμπᾶνωσις, εως, ἡ, (tuuravoy) das trom- 
melartige Anſchwellen, τῆς γαστρός, Str. 16 p. 773. 
EXTÜUTTE, 3 sing. aor. 2 zu χτυπέω, Hom. 
ἔχ-τύὕπος, ον, a) aus- od. abgedrüdt nad) einer 
Form, be. von erhobener Kunftarbeit, hevvorftehend, 
ectypus, roorou«t,DS. 18,26 δ) im Umriß entworfen, 
τὸ ἔχτυπον, der Entwurf, Marcell. v. Thuc. — Adv. 
-ύπως, ausgedrüct, deutlich, SEmp. 
ἐχ-τὕποω, aus- od. abdriden, δεῖ. in erhobener 


Arbeit a et Pl., Xen. u. A.; auch) im med., 
Pl., Luc. — Dav. 

ἐχτύπωμα, ατος, τό, 1) das Abgedrückte, erho- 
ben Gearbeitete, Nelief, Men. u. A.: übh. Abbild, Pl. 
— 2) ἔχτ. βροντῆς, Ort, wo der Blitz einſchlug u. 
Spuren hinterließ, Criti. fr. 9, 32 Bach. zw. 

ἐχτύπωσις, εως, ἡ, das Aus-, Abdrüden, Ab- 
bilden in erhobener Arbeit, Aresas δ. Stob, 

ἐχ-τύφλόω, ganz blind machen, Blenden, Hdt., 
Ar.u. U; über. λαμπτῆρες ἐχτυφλωϑέντες, Aesch. 

Extügos, ον, aufgedunfen, ſchwülſtig, μοῦσα, 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5, 21.; Ὁ. 

ἐχ-τυφόω, Pol., Diose., U. ἐχττύφω, f. ἐκϑύ- 
vo, a) in Rauch od. Dampf verwandeln, verqualmen 
od. verglimmen laffen, pass. verdampfen, Diose.; 
med. ἔρωτα ἐπὶ πλέον ἐχτύφεσϑαι, die Liebe mehr 
u. mehr entziinden, Alciphr. Ὁ) aufichwellen: pass. 
ἐξετύφην κλαίουσα, ἰῷ verſchwoll durch Weinen, 
Men.: übte. aufgeblafen-, hochmüthig werden, Pol. 
16, 21. [aor. p. &&ervgpnv.] 

ἕχτωρ, 0005, ὃ, (ἔχω, ἕξω) fefthaltend, τριχῶν 
ἕχτορα χεχρύφαλον, AP.: subst. der Anfer, Luc. 
Lex. 15. vgl. Lyc. 100. — I) π. pr., Hektor, Pria- 
mo8’ Sohn, Hom. u. X. Dav.-00E0s, 3, Hom.u.W., 
u. -00&108, Lyc. [Ep., Plut. 

ἐχύρά, ἡ, Schwiegermutter (in Profa πενϑερα), 

ἑχῦρός, 0, Schwiegervater, Schwäher (in Profa 
rev#egos), 11. [Ὁ εὐ! ©p., AP. 14, 9.] 

dz-p&ayeiv, aor. zu ἐξεσϑίω, aus- od. heraus- 
freffen, aufefjen, Ar.; übtr. AP. 9, 151. 

ἐχ-φραιδρύνω, ganz glänzend machen, auspußen, 
ausfäubern, Eur. Bacch. 678. 

ἐχ-ιραένω, heraus-, hervorzeigen, zum Vorſchein 
bringen, ἄνδρα φόωσδε, ans Licht bringen, Il..; ὃς 
φάος καχά, Eur. τι. A.: befannt od. deutlich machen, 
offenbaren, m. ace. od. τέ rıyı, Hdt., Att.; τὴ ἔς τινα, 


Arr., DL. ; πόλεμον πρὸς τινα, Imdm offen den Krieg 
erklären, Xen.: pass. herausſcheinen, 0008 ἐξεφράανγ-- 
ϑεν, I.ʒ gew. zum Vorſchein fommen, fihtbar werden, 
fid) zeigen, Hom. u. %.; Χαρύβδιος, aus der Ch. her- 

> vorkommen, Od. u. a. Ep. 

ἐχφᾶλαγγέω, aus der φάλαγξ, aus Reih τὸ 
Glied treten, Dem. Phal. 8. 84.. 
!xpavdnv, adv., = ἐκφανῶς, Phil. v.Ap.T, 20. 
ἐχῳᾶνηής, ἔς, (κφαίνομαι) hervorſcheinend, χά- 
ρυὸν Exp. ἐκ λεπίδων, AP.; ſichtbar, deutlich, offen- 
bar, Att,; hervorleuchtend, ausgezeichnet, Pol. u. a. 
©». — Adv. -vos, Pol. u. X., supl. -έστατα, id. 
Exrpevns, ovs, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
ἔχφανσις, E05, 7, (ἐχραίνω) das ans vicht 
Bringen, Bekauntmachung, Bezeichnung, Syn.u.0.©p. 
&x-pavraloucı, in Gedanken haben, rd, Al- 
ceiphr. 1, 13. εν [Arist,, Ath. 
Exgpevridns, ὁ, Dichter der alt. att. Komödie, 
ἐπφραντικός, 3, (ἐκφαένω) anzeigend, deutlich 
machend, offenbarend, Tambi. — Adv. -χῶς, Plut. 
Ex pavros, ον, (ξξφαίνομαι) offenbar, deutlich, 
befannt, Poll. — ΠῚ ὁ ’E.,n.pr., Dem.,Polyaen,,Stob, 
ἐχφάσϑαι, inf. pr. med. zit ἔχφημι, Od. 
ἔχφᾶσις, εω ς, ἡ, (ἔκφημι) das Ausiprechen, die 
Erklärung, Hdt. 6, 129. 
ἐχ-φατνέζξω, eigtl. aus der Krippe werfen, dh. 
ἐχφατνιζόμενα σωρεύματα, Haufen Ὁ. Ueberreſten 
(Ὁ. Speifen), Posid. b. Ath. p. 540 6. --- Dan. 
ἐχφάτνισμα, &Tos, τό, a) die Breter an der 
Kıippe, die man beim Reinigen wegnahm, Poll, Ὁ) 
εἰσί, Das aus der Krippe Weggeräumte, dh. Abfall, 
eberreft (v. Speifen), pl, Ath. p. 270 D, Phil. 
, £*x-Q&rws, adv., (£xypnuı) ausgeſprochen; aus— 
drücklich, Aesch. Ag. 689.: bas adj. ἔκφατος, 2, Ma- 
xim. π. #. 451. 
ἐχ-φαυλέξω, ſchlecht od. gering machen, verflei- 
nern, verachten, -[ymähen, τὶ, Luc., Arr.; m. inf., Ael, 
&xpavkıo wos, ὃ, Berkleinerung, Verachtung, Jos. 
ἔχφαυλος, ον, verſt. φαῦλος, Heliod. de chrys. 
— Adv. -Aws, Phil. [Phurn.; med., Aen. t. 22,3. 
ἐκφερομυϑ'έω, = μῦϑον ἐχιέρω, ausplaudern, 
ἐχ-φέρω, 1) tr. hevaus-, forttragen , -bringen, τί 
οὗ. τενά τινος οὗ. ἔκ τινος, Hom.u.%.; bei. ©) um 


ἐχφαλαγγέω --- ἐκφορά 


Begräbniß) hinaustragen, beftstten, τινά, Hom. u. F. 
β) Davon tragen, ἄεϑλον, Il.; gew. im med. χλέος; 
δόξαν u. dDgl., Hdt., Att. γ) heimlich davontragen, 
entwenden, Od. 15, 470. Ὁ) zum Vorſchein od. ans 
Licht bringen, herbeiführen, μεσϑοῖο τέλος, die Zeit 
der Tohnzahlung, 11.; μῖσος εἴς τινας, an den Tag 
legen, Pol.; dh. δεῖ. @) v. der Erde, hervorbringen, 
χαρπόν, Hdt. τι. A. 4) vor=,.bei-, herbeibringen, λό-- 
γον, γράμματα u. dgl., Att.; dh. verrathen, mitthei- 
len, πρὸς οὐδένα τοὺς λόγους, Plut. Y) unter die 
Leute bringen, befannt machen, bei. Geheimes ausplau- 
dern, verrathen, πρὸς οὐ. εἴς τινά τι, αἰτῷ τέ τινι, Hdt., 
Att.; Bffentlich befannt machen, χρηστήριον, Hadt.; 
δεῖ. vor das Volk bringen, publiziven, προβούλευμα, 
ψήφισμα, Or. u. A. τέλος, ein, Edikt erlaffen, DH., 
Plut.: 5. Schriftwerken, herausgegeben, ὁ. bramat. 
Dichtern, aufführen, Plut, Ὁ. Gr. ausfprechen, δεὰ 
τοῦ v στοιχείου, Ath.; διὰ μέτρων, poetiſch Dar- 
ftellen, Arist. ὁ) im med. γνώμην, feine Mei- 
nung ausſprechen, Hdt. c) heraus- u. wohin tra⸗ 
gen, bringen, τινὰ ἐπὶ Ταίναρον, Hdt.: dh. übtr. 
βάσις εὖ σ᾽ ἐκφέρει, führt dich recht, Soph.; ἐξη-- 
νέχϑην εὶς ἅπερ Πρωταγόρας λέγει, wurde auf das 
—— EPL; δεῖ. α) Ὁ. Leidenſch. hinreißen, πρὸς ὁρ- 
ynv, Soph.; ἀπαιδευσίᾳ ὀργῆς πλεῖστον ἔχφερό- 
μένοι, Thuc.; λέγων ἐξηνέχϑην, habe ich mid) fort- 
veigen laſſen, Pl. β) πόλεμον πρός rıyo, Krieg gegen 
Imd offen u. thätlich anfangen, Xen.; zuvi, Pol. d) 


> 


455 
δ... - 
bis an e Ziel od. ang Ende tragen, v. Schwangern, 
Ὁ. Leibesfrucht austragen, Hipp., Arist.; übh. bis an 
e. Biel führen, aus od. vollführen,, Pin 

ae. 


— 2) intr. (se. ἑαυτόν) herborrennen, 
fen) auslaufen, I. Ὁ) ausveißen, du 
Xen. ce) im Erfüllung gehen, uevrevue 

zu Ende gehen, Soph. — 3) med. dag Seine 
fragen; für πώ, mit fich — ‚ Auehmen, Att. 
(ogl. oben 1) β) Ὁ) aus fich her u8 fragen, zeigen, 
Soph. Tr. 497. (vgl. 1) b) δ). — 
ἐχ-ρεύγω, herausfliehen, wegfliehen, gem. ent- 
fliehen, entfommen, m, gen. des Orts, ἁλός, Od. u. A.; 
ἔχ tıvos, AP.; v. Geſchoſſen, Davonfliegen, χέερος, 
ent, 


€ 
aus der Hand, Il. ; m. acc. der Sache, der — 
entvinnt, ϑάγατον, κῆρα, auch der Perſon, Hom.,Hdt. 
Att.; auch ἀπό τινος, Soph.; auch Exp. τὸ μή mit 
inf., dem entgehen, daß, Pl.u. A.; auch sq. μὴ οὐ 1. 
inf., Pl.: ἐκφεύγει μέ τι, e8 entgeht mir eiw., Tr., 
Dem. — Dab. 

ἔχφευξις, εως, ἡ, das Entfliehen, Apollon.lex. 

&x-pnuı, aus-, herausfagen, »veben; nur. inf. pr. 
med. ἔχῳ ἄσϑαι — ἐξκφάγαι, Od., U. ὃ S.impf. med. 
ἔχρᾶτο, ARh. j 

&x-pIelow, gänzlich zu Grunde richten, πόλιν, 
Scymn. 343, — Gew. pass. gänzlich zu Grunde gehen, 
Eur. Hec. 669.: ſchlecht weg fommen, Ar. pax 72.; 
ἐχῳϑεέρου, pade dich zum Denker, Luc. dial. mer. 15. 

ἐχ-ῳφϑένω, gänzlich zu Grunde richten, verzehren, 
ἐξέφϑῦτο (3 5. plsgpf. p.) οἶνος νηῶν, dev Wein war 


aus den Schiffen aufgezehrt, Od.; βλεφάρων ἐξέφρϑι-͵ 


To Adyvyn, war verihwunden, Nie.; ἐξέφϑεντο νᾶες, 
waren zu Grunde gegangen, Aesch.; μυριὰς ἀνδρῶν 
ἐξέρϑινται, id. [Ueber d.Prof.f.p9ivo.] [ben,Inser. 
€x-pilE&o, ablüffen, zıvg, AP. 12, 250.: ſehr lie- 
ἐχ-ρλαίνω, hervoriprudeln, Bur. fr. 
ἐχ-τῳφλαυρέζω, --- ἐχφαυλέζω, zu, Plut.d. 
ἐχκφλεγμᾶτόομαε, (φλέγμ ἃ in Schleim 
übergehen, Hipp. N j 
ἐχ-φλέγω, anbrennen, übtr. leidenſchaftlich ent- 
flanımen, τὴν πόλιν (zum Kriege), Ar., Plut. 
ἐχῳφλίβω, ion. = ἐχϑλέβω, Hipp. 
ἐχ-φλογέζω, = ἐκφλέγω, entflammen, Stob. 
ἐχ-φλογόω, — ἐκφλέγω; pass. in Flamme aus- 
brechen, Arist,, Th. — Dab. [115. 
ἐχῳλόγωσις, εως, ἡ, 098 Verbrennen, DS. 17, 
ἐχφρλύαρέω, — ἔχφραυλέζω, Schol, Ar, 
ἐχ-ρλύξω, f. vEo, tr,, herausiprudeln, übtr. γόον, 
den Schmerz auslaffer, ARh. 1, 275. 
?z-pAvvdavo, —d.folg.; ἕλχεα ἐκφλυνδάνει, 
es brechen Geſchwüre aus, Eipp. [Gal. lex. 
ἐχ-ῳλύω, intr. hervorſprudeln; hervorbrechen, 
ἐχ-φοβέω, herausſcheuchen, zwa ἐξ δεμνέων, 
Eur.: heftig erjehreden, Att.; m. dopp.'ace., Thuc. 6, 
11 (Kr. Sr. 8. 46, 11 W. 2.). — Pass. heftig erſchrek⸗ 
fen (intr.), Tr.: ſich flichten, τενά, vor Imd, Soph. 
ἐχφόβημα, τό, Schredniß, Schol. Aesch. 
ἐχφόβησις, &ws, ἡ, das Erichreden, Schol. 
&x-poßos, ον, erſchreckt, voll Schreden, Arist., 
Plut, π. 3. . ἢ 
ἐχφοινέσσω, berft. φοινίσσω, Eur. 
ἐχ-φουτά ὦ, a) heraus-, tweggehen, Soph.; &x τῆς 
ἀχροπόλιος, Hdt.; ἐπὶ ϑήρην, id.; τῆς σχολῆς, 
DL.; εἴς τι, in etw. gerathen, Ael. b) ausfommen, 
befaunt werden, Plut,, DO. — Dav. 
ἐχφοίτησις, εως, ἡ, das Befanntwerden, τῶν 
λόγων εἰς τοὺς πολλούς, ΟἹ. Al. 
ἔχφορά, ἡ, (ἐχφέρω) 1) das Heraustragen, Weg- 
tragen, χρεῶν, Wegtragen τι. Wegſchenken, Euphr. Ὁ. 
Ath. p 380 A., atıch bios ἐχφορά, Ar. Plut..1138. 
— Bel. a) die Beftattung, Att. Ὁ) das Austragen, 
Ausplaudern, Ar. thesm. 472 (j. ἔκφορος); λόγων 
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ἀπορρήτων, DL. c) das Anrennen, Xen; ἡ τοῦ 
πνεύματος, das Ausathmen, DS. 2, 12. ἃ) Auslauf 
od. Vorſprung am Gebäude, Vitr. — 2) Ausdrud, 
Bezeich der Gedanken durch Worte, Gr. 

ἐχ-φορέω, --- ἐχφέρω, Δ) heraus tragen, «bringen, 
Hdt. τι. W.: δεῖ. Todte, Od., Plut. u. A. dh. ἡ πόλιες 
ἐχφορεῖται, wird verheert, DS. Ὁ) austragen, aus- 
plaudern, Hermes. — Pass. herbordringen, νηῶν, 
aus den Sch. II. — Med. fiir ſich fortfchaffen, ἄρνας, 
Eur. ; fortichaffen laſſen, Dem. 

ἐχκφόρημα, ατος, τό, das Hervorgebrachte, Ὁ. 
der Frucht, Poll. [λείας, ΟἹ. Al. 

ἐχφόρησις, εως, ἡ, das Heraus-⸗, Forttragen, τῆς 

ἐχφοριχός, 3, zum Ausdrud gehörig, τὸ ἔχῳ., 
der Ausdrud, die Fähigkeit mit Worten zu bezeichnen, 
Plut.; adv. -χῶς, id. 

ἐχφόριον, τό, das Hervorgebrachte, Frucht, Poll.; 
Ertrag, ἐχφόρια τοῦ καρποῦ, Hdt., Arist. 

Ex 0005, ον, (φέρω) 1) pass. a) heraus-, fort- 
zutragen, Ar. b) befannt zu machen, Pl., πρός τινα, 
Eur. ὁ) fortgeriffen, ὑπὸ τοῦ πάϑους, Syn.; das 
Maaß od. die Regel überfchreitend, Plut. — 2) tr., 
wegtragend, τῶν δυσσεβούντων ἐχφορωτέρα πέΞ: 
λοὶς, mögelt du vielmehr die Gottlofen (als Leichen) 
wegtragen, Aesch. Ὁ) ausplaudernd, λόγου, Ar. c) 
οἱ ἔχφοροι, ein Segeltau, — ϑρίοι, τὸ. |., Schol. Ar. 
eg. 438. [den, Soph. Ant, 1025. 

ἐχ-ρορτίζομαε, pass. verhandelt, verrathen wer- 

ἐχ-ρρά Lo), ausfagen; genau erzählen, beſchreiben, 
Tr., Plut. 

?zpoazrızos, 3, (ἐκφράττω) zum Exdffnen e. 
Berftopfung gehörig od. geihidt, φάρμακον, Med. 

— εως, ἧ, (ἐχφράζω) Auslegung, ge- 
naue Beichreibung, DH., Luc. 

ἐχτφράσσω, die Berftopfung heben, Al. Tr.: 
übh. öffnen, διώρυχα, DS. 18, 35. 

— 3, (ἐχφράζω) zum Auslegen, 
Erklären 2c. gehörig od. geſchickt, DL. 5, 65. 

ἐχ-ιρρέω, P.-Elw, Ar. vesp. 125., f.70w, ib. 156., 
imp. &zpoes, ib. 162 (n. Conj. f. ἔχφερε), herauslaf- 
fen, — ἐξέφρησα ἐμαυτόν, id) ging hinaus, 
Luc. Lex. 9. [fübermüthig werden, DC. 

ἐχφρονέω, e. ἔχφρων fein, unfinnig handeln, 

?z-poovr£lio, ausdenfen, ausfinnen, ze, od. m. 
indir. Ftagſ. Eur., Thuc., Ar., Plut. 

ἐχφροσύνη, ἡ, (ἔκφρων) Unfinn, Unvernunft, 
Tim. Locr. p. 102 E. 

ἐχ-ιρρύττω, ausbörren, Al. Trall. 

ἔχφρων, ον, gen. 0vog, (φρήν) von Sinnen, au- 
er fih, betäubt, verblüfft, erihroden, att. Pr. — 
Adv. ἐχφρόνως, Poll. 

ἐχφῦάς, δος, ἡ, (ἐκφῦναι) Auswuchs, Arist. 

ἐχτφυγγάνω, ἐχφεύγω, Aesch., Hipp., 
Diph., Pol. πὰ FR 

ἔχφῦὕγε, ep.3 5. aor. 2 Ὁ. ἐχφεύγω, f. ἐξέφυγε. 

2 4 14000, ſicher bewachen, jorgfältig beſchüt— 
zen, Tr.; ἔχνος δ᾽ ἐχιρύλασσ᾽ ὅπου τέϑης, ſiehe zu, 
wo-, Eur. Ton 741. 

ἐχ-ιρυλλοφορέω, ausftogen dur Blätter, vom 
athen. Rath, 7 dem bie Stimmen auf Delblätter ge- 
fchrieben wurden, Aeschin. Tim. $.45. Vgl. BA. p. 
248. — Dav. k 

ἐχφυλλοφορία, ἡ, Verdammungsurtheil durch 
Delblätter, Lex.; auch ἐχφρυλλοιρόρησις, ἡ, Tzetz. 

ἔχφυλος, ον, (φυλή) nicht zum Volksſtamm ge 
börig, dh. fremd, fremdartig, Str., Ael., Luc.; Dh. 
ungewöhnlid, ὄργανα, Ath.; außerordentlich, wider- 
natürlich, σῶμα, ἀνήρ, Plut. 

ἔχφυμα, τό, Auswuchs, Ausſchlag, Lex. 

ἐχφῦναι, inf, δον, 2 zu ἐχφύω. 

ἐχφύρω, verft. φύρω, LXX. 

» A ° 
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ἐχφορέω — ἐχχόλωσις. ἷ Y 


?x-pVoco, 1) heransblafen, aushauchen, τὸ πῦρ 
χατὰ τῶν ὑπεναντίων, Pol.; Ὁ. Elephanten, der das 
Waffer durch den Rüffel herausſchnaubt, id.: übtr. Ὁ. 
e. Sluffe, ausftrömen , μένος, Aesch. : πόλεμον, er 
regen, Ar.: ὕπνον, Ὁ. ἱ. ſchnarchen, Theocr. — 2) 
intr, ſchnauben, Lyc.743.; φλόγες dxpvonoaoaı,her- 
vorbrechende Flammen, Arist. de mund. 6. — Dav. 

ἐχφύσημα, aros, τί, das Aufgeblafene, Ge- 
Ihmwulft, Poll.: Durch Vulkane Ausgeworfenes, Schol. 
ARh. Gal 


ἐχφύσησις, Ews, ἡ, das Ausblafen, -athmen, 

ἐχφυσιάω, ὃ. f. ἐκφυσάω, Aesch. Ag. 1390. 

ἔχιρῦσις, εως, ἡ, (ἐκφρύω) a) das Hervorfeimen, 
-wachjen, Arist., Th.; übtr. ἀρετῆς, Pl. b) das Her- 
vorgewachjene, Keim, Schößling, ΤῊ. τ. A.: Auswuchs, 
Diose.: Ὁ. e. Geſchwür, Arist. 

ἐχ-ρὕτεύω, 1) verpflanzen, Arist. — 2) bepflan- 
zen, Heracl. Pont. 11. 

ἐχ-φύω, f.vow, a) aus etw. erzeugen, Tr.; gebä- 
ren, Eur. Med. 1059.: hervorwachſen laſſen, Arist., 
Th. b).intr. im pf. ἐχπέφυχα, ep. ἐκπέφῦὕὔα, δου. 2 
act. U. im med., aus etw. entftehen, hervorkeimen, 
wachen, χεφαλαὶ τρεῖς ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι, 
Π.; μητρὸς Κρήσσης, Soph. u. F. [Ueber Quantit. 
f. φύω.] 25: 

ἐχφυῶς, τἂν. außerordentlich, m. supl., App. Ill. 

ἐχ-φωνέω, aufſchreien, ausrufen; ausjprechen, 
Plut., Luc., Gr. — Dav. ſſprechen, Gr. 

ἐχφώνησις, εως, ἡ, der Ausruf, Plut.; das Aus- 
ἐχιρωτέζω, verſt. φωτέζω, Cl. Al. 

?2-yähco, nachlaſſen, herablaffen, τεγέων δέ- 
μας, AP. 11, 354. 

ἐχ-χἄλτνόω, abzäumen, Plut. Pelop. 33. 

?x-yahrEVo, aus Erz arbeiten, Ios. [41, 9. 

ἐχοχἄρἄδρόω, aushöhlen, durchbrechen, Pol. 4, 

ἐχ-χἄράττω, ausfragen, Plut., Dio Chr. 

ἐχ-χἄρυβϑδέξζω, wiee. Charybdis hinterfchlingen, 
fom. W., Pherecr, Ὁ. Ath.p. 485 Ὁ. 

?2-yavvoo, aufblähen, aufgeblafen machen, (τὴν 
πόλιγ) λόγοις, Eur.: τὸν πολὺν ὄχλον, fr fich ge- 
winnen u. taufchen, Hipp. 

ἐχ-χέξω, taden, Dem. Phal. 8. 126. 

ἐχχεύω, "Ὁ. — ἐκχέω, Nie. fr. 234. L 

ἐχ-χέω, 1) ausgiegen, ausſchütten, οἶνον, Il.; un- 
Toös αἷμα πέδῳ, Aesch. u. $.: vergießen, δάκρυα, 
Pl. (aber Thränen hervorloden, Plut. Alc.6.); ἔτνος, 
verſchütten, Pl.: übte. a) verſchwenden, verthun, Tr., 
Pl. u. A.: verlieren, ὄλβον, Aesch.; zu nichte machen, 
τὸ πᾶν σόφισμα, Soph.; τὴν δόξαν τῶν προβε- 
βιωμένων, Plut, b) „ausſchütten“, f. Ὁ. a. vorbrin- 
gen, Ὁ. Worten, Aesch., Ar. — 2) ausbreiten, Ave, 
ARh.; τὰς ὀϑόνας, Luc. — II)pass.m.ep.aor. sync, 
ἐξέχὑτο u. &xyvro, part. ἐχχύμεγνος, [ὦ ergießen, 
heraus= od. hervorftrönten, Hom., Hdn.: übtr. von 
Menjhen od. Thieren, Hom., Posidon, b. Ath, p. 
2120. ; δεσμὰ μελαϑρόφιν ἐξεχέχυντο, Ὁ. der Dede 
herab ergofjen fich, Ὁ. i. hingen, Od. Ὁ) übtr. αὐ 2£e- 
χύϑην, war vor Freude außer mir, Ar. vesp. 1469.; 
γέλωτι, ſich vor lachen ausſchütten, Aleiphr., auch γέ- 
λως ἐξεχύϑη, id. P) εἴς τινα, fih Imdm hingeben, 
Pol. y) μέλεσιν ἐξεχύϑη, fie ſank dahin, AP. 5, 55. 
— Med. für fi, zu feinem Gebrauch ausſchütten, 
ὀϊστούς, Od,; jo im act., Pl. Ion p. 535 B. 

?x-yrkooucı, pass., γῆ ἐχκεχιλωμέγη, unbebaus 
tes, nür Futtergras hervorbringendes and, Paus., Lex. 

ἐχ-χλευάζω, verſt. χλευάζω, Lib. 

ἐχ-χλοιόομαι, pass., grünlichgelb werden, v. 
Gelbfüchtigen, Hipp. 

ἐχχολάω, (χολή) von ber Galle befreien, Geop. 

ἐχ-χολόω, in Galle verwandeln, Med. — Dad. 

ἐκχόλωσις, εως, ἡ, das Vergällen, Med. 
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ἐκχονδρίζω — 


ἐχχονδρέξω, (xovd aA Benni, Gal. 
22200800, (χορδή) den Saiten entloden, Sopat. 
b. Ath. p. 175 C. 2 
ἐχ-χορεύω, a) aufjauchzen, jubeln, Hel. Ὁ) εἴς 
τι, in etw. ausbrechen, ζῆλος ἐς βαρεῖαν ἄτην ἐξεχό- 
θευσε, Opp. — Med. τινά, aus dem Chor ausftoßen, 
Eur. Hel. 381. ; 
122-4060, aus-, hinreichen, genügen, τιν, Hat, 
8, 70.5 χῶς ταῦτα βασιλέι ἐχχρήσει. περιυβρίσθαι; 
wie wird dem König dieſer Uebermuth behagen?, id, 
3, 137. [Pind. (tm.), Soph. 
222-yoco, als Orakel ausfprechen, verfünden, 
ἐχεχρέμπτομαιει, aushuften, ausfpirden, Hipp. 
Exxonutrlloucı, Geld erpreffen, τινά, von 
Einem, Thue., DC. ; Pind. 
ἐχ-χρησμῳδέω, als Drafel verkünden, Schol. 
- - 22400vvvuı, verfärben, entfärben, Theodect. 
b. Str. 15 p. 695, ἐ [Hipp., Arist. 
ἐχεχυλέξω, den Saft ausdrücken, ausjaugen, 
ἐχοχυλόω, — Ὁ. vhg., pass., Gal. [or. Sib. 
ἔχχύὕμα, arog, τό, (ἐκχέω) das Ausgegoffene, 
ἐχχὕμενος, ſ. ἐχχέω. , 
ἐχοχυμέζω, = ἐχχυλέζω, Arist. 
2x-yuvuooucı, pass., fid) ergiegen, bef. unter der 
Haut e. biutunterlaufene Stelle bilden, Hipp. — Dan. 
ἐχχύμωμα, ατος, τό, ἃ. ἐχχύμωσις, εως, 
ἡ, blutunterlaufene Stelle, Hipp., Gal. 
ἐκχύνω, — ?xy&o, Luc., LXX., NT. 
ἔχχὕσις, εω ς, ἡ, (£24Ew) das Ausgießen, Ergie- 
ßen, VBergießen, Arist,, Th. u. X. |vit. auet. 24. 
ἐχχύτης, ov, ὃ, der Ausgießer, Vergießer, Luc. 
ἔχχῦὕτο, |. ἐκχέω. 
, ἔχχῦὕτος, ον, (ἐκχέω) ausgegoſſen, ausgebreitet, 
χόμη, AP.; hingeftvedt, ib.: τὸ -τον, e. flüffiges Ge- 
richt, ib. 9, 395. 
ἐχ-χωνεύω, einihmelzen, νόμισμα, DC. 68,15. 
ἐχεοχώννυμι, durch aufgebämmte Erde erhöhen, 
Hdt. 2, 137., darauf erbauen, id. 2, 138.; verſchläm— 
men,id. 2, 11. \ 
ἐχ-χ{ρέω, heraus-, fortgehen, Hdt.; m. gen. des 
Drts Pol. u. A. od. ἔκ τινος, Adt. u. A.; ἐκ τοῦ ζῆν, 
fterben, auch abs. fo, Pol. : zıvs, Imdm Play machen, 
Soph.; zıvi τινος, Imdm in etw. nachſtehen, Pol.; 
απὸ) Imdm etw. abtreten, id., DS.; fo au) zıyi τι, 
"DL., Hel., τι. abs, Berzicht leiſten, Dem. — Dan. 
ἐχχώρησιες, &wg, das Herausgehen, Ausſtrö— 
men, τοῦ ἀερώδους, Plut. m. p: 903 Ὁ. 
ἔκψηγμα, ατος, τό, — ψῆγμα, Cl. Al. 
ἐχεοψ 7 se ὦ, ausathmen, den Geift aufgeben, fterben, 
Hipp., Iambl., NT. 1220. 
Exo,f. ἔχω, fagt der Sfythe b. Ar. thesm. 1197, 
ἑκῶν, ἑκοῦσα, &x0V, a) freiwillig, auf eignen An- 
trieb, gern; abſichtlich, mit Bedacht od. Fleiß, Hom. 
u.%., ἐμοῦ οὐχ ἑκόντος, wider meinen Willen, Soph.; 
οὐκ ἐμοῦ γ᾽ ἑκόντος, Eur.; ἐξ ἑχόντων, freiwillig, 
Pol.; B..part., τοῖς ἑχοῦσιν ἀποστᾶσι, Thuc., vgl. 
Kr. 8.57, 54. 2,; oft in Verb. mit eivaı, ἑχὼν εἶναι, 
in fo weit ἐδ von Einem abhängt, [0 daß man freien 
Willen hat, freiwillig, abſichtlich, Hat., Att., gew. in 
negat. Sägen, ſeltner in pofitiven, Hdt. 7, 164., Pl. 
legg. p. 646 ©., vgl. Kr. 8.55, 1X. 1. Ὁ) v. Saden 
— ἑχούσιος, bon istt, Soph. OT. 1230. 
ἐλάα, ἡ, att.f. Act, w. ſ., der Oelbaum u. die 
Frucht deffelben, Die Dfive,' Att. [u — — Att., vu — 
nur Alex. δ. Ath. p.60A,t. 20, AP] 
ἐλάαν, ep. inf.v. ἐλάω, ἐλαύνω, f. ἐλᾶν, Hom, 
ἐλάδεον, τό, a) dem. v. ἐλάα, Aleiphr. 3, 13. 
Ὁ) dem, Ὁ. ἔλαιον, ein wenig Del, Com. 6. Ath. p. 
292 F.293 D. 582 A., Epiet. 
ἐλαέα, ἡ, ion. ἐλαέη, att. ἐλάα, a) Delbaum,Hom. 
u. F.; ſprichw. φέρεσϑαι ἐχτὸς τῶν ἑλαῶν, Über die 
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Oelbaume hinausrennen, die am Ende der ath. Renn— 


bahn ſtanden, dh. Ziel τ. Maaß überſchreiten, Ar. ran. 
995. b) die Frucht des Oelbaums, Olive, Dem. u... 
6) Sieden, Muttermal, Syn. — II) n. pr. 1) N. ; 
rer Städte, δεῖ. a) St. in Aeolis, Pol. u. 
Pens, ö, id.; adj. ᾿Ελαϊτικός, 3, Str.; das Gebie 
’ Ekeirıs, 9,id. Ὁ) Ἐλαίας λιμήν, Hafen in Epeivos, 
Ptol.; dh. EAuarıs, ἡ, e. Gegend in Thesprotien, 
Thuc. — 2) Kay in Kypros, Ptol. Han 


’ ᾿ 


Ἐλαιαγάβαλος, ὃ, Ὁ. röm Kaiſer Heliogabalus, 


ἐλαιήεις, εσσα, εν, ion. f. ἐλαιάεις δῆροιι 
Delbaum,Nie., Nonn. b) mit Delbäumen Kepflanzt, 
AP. e) voll Del, Nonn. ; 
ἐλαιηρός, 8, δία, ölartig, Pl. u. A. 
ἐλαϊχός, 3, vom Delbaum;"adv. -χῶς, nad) Art 
des Oelbaums, Arr. Epict. 2, 10, 
ἐλαΐνεος, 3, —d. folg., Od. 9, 320. 394. 
ἐλάξζνος, 3, vom Oelbanm, von Oelbaumholz, 
Hom,, Th. u. 4. - 
ἐλαιοβᾷφης, ἕς, (βάπτω) in Del getaucht, Psell. 
ἐλαιοβρᾶχής, Es, Paul. Aeg., -βρεχής, ἕς, 
Gal,, π. ἐλατόβροχος; ον, (βρέχω) mit Del genett, 
Ath, p. 393 B. 
ἐλαιόδευτος, ον, (δεύω) — Ὁ. vhg., Lex. 
ἐλαιοδόχος, ον, (δέχομαι) Del enthaltend, Lex. 
ἔλατοει δῆς, ἕς, (εἶδος) olivenartig,-farbig, Aret. 
ἐλαιοϑέσιον, To, |. Ὁ. latein. Lexik. 
ἐλαιόϑηλος, ον, (τέϑηλα) Delbaume nährend, 
epigr. b. Welcker syll. 49, 6. [b. Phot. 
ἐλαιόϑρεπτος, ον, (τρέφωῚ ölgenährt, Method. 
ἐλαιο-κάπηλος, ὃ, Delhändler, Lib. 
ἐλαιοκομέω, Delbäume ziehen, Poll. — Dav. 
&laroxowte, ἡ, Oliven- od. Delbau, Poll. — Dav. 
ἐλαιοκομικός, 3, zum Delbau gehörig, Poll. 
ἐλαιοκόμος, ον, (χομέω) Delbäume ziehend, 
Poll, b) ἐλαιόχομος, mit Delbäumen bepflanzt, Nonn. 
ἐλαιολογέω, Dliven Yefen, Philo, LXX.; Ὁ. 
ἐλαιολόγος, ον, att. ἐλαολ., (λέγω) Dliven le— 
ſend, einerntend, Ar. vesp. 712. 
ἐλαιό-μελι, ἔτος, τό, Manna aus angeſtochenen 
Delbaumaäften fließend, Diose. 
ἐλαιο-μετρ ἕω, Delzumeffen, zutheilen, τδὺς Bov- 
λευτὰς zu) πολίτας, Inser. 
ἔλαιον, τό, (ἐλαία) a) Olivenöl, Baumdl, δεῖ. 
Salböl, Hom. u. %. b) jedes Fett, Schmalz, Hipp., 
Ar. u. A.; & ὑός, Schweinefett, Hipp. c) der Ort, mo 
Del verkauft wird, Men., Poll. ἢ 
Ἔλάιον, τό, Bg. in Meffene, 1. Keira, Paus, 
ἐλαιοπεγής, &s, (ntvos) blbefchmuzt, Hipp. 
A ϑής, ἐς, (πέμπλημι) voll Del, BA. 
p. 40, 6. 
ἐλαικοποιέα, ἥ, (ποιέω) Delbereitung, Poll. 
ἐλαιόπρῳρος, ον, (πρῷραλ) vorn wie ein Del- 
baum, Arist. phys. 2, 8. 25, 47, 
ἐλαιοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Delhändier, Dem. 
ἔλαιος, ὃ, —= κότιψος. der wilde Delbaum , olea- 
aster, Paus., ἄγριος, Pind., Soph. — IN) ale n.pr., Ὁ 
Veſte in Wetolien, j. Messolunghi, Pol. b) Ἐλαιός, 
Ort in Meffenien, Rhian. Ὁ. Paus. c) Ἐλαῖος, 1. in 
Bithynien, Arr. x 
ἐλαιόσπονδα, wv, τά, (σπένδω) sc. ἱερά, 
Zranfopfer aus Del beftehend, Porph. de abst. 2, 10. 
&Acıooräpükos, 6, (σταφυλή) ein auf einen 
Weinftod gepfropfter Delbaum, Geop. 9, 14. 
ἐλαιοτρίβεῖον, τό, (τρέβω) Delmühle, KS. _ 
ἐλαιοτρόπιον, τό, (τρέπω) — Ὁ. bhg., Geop. 
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ἐλαιότρὕγον, τό, (τούξ) Oeltreſter, Hesych. 
ἐλαιουργεῖον, τό, Delmiühle, -preffe, Arist.,DL. 
αιοῦς, οὔντος, 6, a) att. Demos, Inscr.; 
τούσιος, ib.; adv. ᾿Ελαιοῦντι, zu El. -ουντό-- 


kiſchen Cherſones, j. Kritia, auch Ελεοῦς, Hat. 
A.; Ew. -ούσιτος, Thuc. ce) Stain Epeiros, Pto]. 
 ᾿ἙΕλκιοῦσσα, ἡ, N. mehrer Infeln, δεῖ. Jufel an 
der Küſte v. Kilikien, Str. u. A. γέτης, St. B. 

᾿Πλαίου τεῖχος, St. Lyliens, Ew. ᾿δλαιοτει- 

ἐλαιοτρἵλο-φᾶγος, ον, gern Oliven freffend, 
Epich. b. Ath. Ρ. 64 F. [od. Del tragend, Eur., Th. 

ἐλαιοφόρο ς, ον, att. ἔλαοιρ., (φέρω) Delbäume 

ἐλαιοφῦής, ἕς, (yvo)Delbäume hervorbringend, 
Eur. Ion 1480. 

ἐγαιοφὕτεία, ἡ, Delpflanzung, St. B.; v. 

ἐλαιόςφῦὕτος, ον, (φύω) mitDelbäumen bepflanzt, 
bewachſen, Aesch., DS. u. W.; τὸ ἐλαιόφυτον, — 
ἐλαιών, Plut. m. p. 524 A. 

ἐλαιοχριστέα, ἡ, (χρίω) das Salben mit Oel, 
τς ἧς TI (nad) Conj.; ἐλαιοχρηστία Delgebratih, 
codd,). 

ἐλαιτοχυτέω, (χέω) mit Del begießen, Paul. Aeg. 

ἐλαιόω, (ἔλαιον) a) mit Del falben, Soph.,Arist. 
b) Dliven fammeln, Poll. 

ἐλαΐς, ἴδος, ἡ, Dlivenpflanze, att. pl. ἐλᾷδες, 
Ar. Ach. 998.— II) αἴϑ n. pr., St. in Bhönifien,Dp. 

ἐλαϊστής, οὔ, ὃ, u. ἐλαϊστήρ, ἦρος, ὃ, (ἐλαΐϊ- 
ζω) Dlivenfammler, Poll. 

ἐλαιώδης, ες, = ἐλαιοειδής, Arist. u. A. 

ἐλαιών, ὥνος, 6, Dlivenhain, LXX.; der Oel- 
berg Ὁ. Serufalem, NT., Ios. 

᾿Ελαμαῖοι, ’Elauiteı, οἱ, die Clamiter, Ios. 

ἕλανδρος, ον, (ἑλεῖν, ἀνήρ) männerfangend, 
Aesch. Ag. 698. 

ἑλάνη, ἡ, (ἕλη) Fadel, Ath. p. 699 Ὁ. E. 701 A. 

ἐλαολόγος, ἐλαοφόρος, |. ἐλαιολ., ἐλαιοφ. 

ἐλαπρός, όν, f. ἐλαφρός, fagt der Skythe b. Ar. 
thesm. 1180. [τό, Söhte auf Eubba, Str. 

᾿Ελάρα, ἡ, myth.n.pr., ARh., Apd.;dav.’EAdoıor, 

ἔλἄσα, ἐλάσασχε, ἐλασαέατο, |. ἐλαύνω. 

ἐλᾶἄσᾶς, ἃ, ὁ, ein erdichteter Bogelname, Ar.av.886. 

ἐλᾶσεέω, desid. Ὁ. ἐλαύνω, ich möchte gern wo- 
bin marſchiren, Luc. Char. 9. 

ἐλᾶστα, ἡ, = ἔλασις, Xen. hipp. 4, 4, Ios. 


ἐλἄσέβροοντος, ον, (ἐλαύνω, βροντή) den Don— 


ner jchleudernd, Pind. fr.; ἔπη, Ar. eq. 626. 

2120105, 3, (ἐλαύνων vertreibend; οἱ 24., die die 
fallende Sucht Bertreibenden, Plut. m. p. 296 F. 

ἐλάσιππος, ον, (ἐλαύνω, ἵππος) Roſſe treibend 
od. lenfend, Pind., Orph. — II) ö, mytb. n. pr., Pl. 

ἔλἄσις, εως, ἡ, (ἐλαύνων) 1) das Treiben, An- 
treiben, Xen.; das Wegtreiben, βοσχημάτων, Plut.; 
dh. Vertreibung, Thuc., Luc. — 2) intr., das Neiten, 
bei. ununterbrochener Nitt, Xen.; Neiterangriff, DH.: 
Neiterei, Plut.: das in's Feld Ziehen, Feldzug, Hdt. 
u. U: auch Aufzug, pompa, Xen. [Pind. fr. 

2),@01-49:0vV, ὁ, Beiw. des Pofeidon, —2vootyIwV, 

ἔλασμα,τό, (ἐλαύνω) mit dem Hammer getrie- 
benes Stüd Metall, Platte, Paus., Str. 

ἐλασμάτιον, ro, dem. δ. ἔλασμα, Diose.,Poll. 

?),a0uös, ὃ, a) = ἔλασμα, DC. Ὁ) = ἔλασις, 
Hippiatr, ( 

"Ελᾶσος, ὁ, e. Trotaner, I. 

ἔλασσα, P. f. ἤλασα, «ον. 13. ἐλαύνω. 

ἐλασσόνως, att. -ττόνως, adv. 3. ἐλάσσων, We- 
niger, Hipp., Antiph. 

ἼΒλασσος, ὃ, π. pr., Paus. 

ἐλασσόω, att. -ττόω, Hleiner=, geringer machen, 
verringern, beeinträchtigen, rıvös, an etwas, opp. 
προστιϑέναι, Thue.; τὴν πόλιν, Isoer. u. U. — 
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El. -οὔντάδε, nad) El, St. B. b) St. auf 


— ᾿Ἐλάτρεια 


Pass. kleiner werden, Ah. Werthe finfen, Thue.: 
zu kurz kommen, Schaden leiden, in Nachtheil gefetzt 
werden, abs. u. ri, ὑπό τινος, durch Imdn, att. Pr.: 
nachftehen, τενέ, an etw., ἐμσεειρίᾳ, Thue. ; πολλαῖς 
γαυσίν, viel weniger Sch. haben, Xen.; τῷ πολέμῳ, 
im Kr. den Kürzern ziehen, Thuct: m. gen. pers., der 
man nachfteht, Pl., Dem. u. W.: abs. beftegt werden, 
unterliegen, Pol.: beraubt werden, τοῖς ὄμμασι, der 
Augen, id.; ϑατέρου τῶν ὀρϑαλμῶν, Hel. — Dav. 
ἐλάσσωμα, τό, att. -rroue, Verkleinerung, 
LXX.: Berluft, περὶ τοὺς βίους, Pol.; τὸ χατὰ τὴν 
ὄψιν ἐλ., DH.: Niederlage, Pol., DH.: Fehler, περὶ 
τὴν λέξιν, DH. 
ἐλάσσων, att.-Trwv, ον, (comp. 3. ἐλαχύς --- 
μιχρός) a) kleiner, geringer, opp. μεέζων, unbeden- 
tender, jchlechter, I1., Att.: ἐλάττω γέγνεσϑαι, abneh- 
men, Ar., Dem.; unterliegen, Xen.: ἔλασσον ἔχειν, 
nachftehen, τῇ μάχῃ, im Kampfe, Hdt., ἐν ἑππομα- 
χίᾳ, Thue.; ὑπό τινος, dur Einen Schaden erlei⸗ 
den, Lys.; abs., Dem. u. A.: περὶ ἐλάττονος ποιεῖν 
od. ποιεῖσϑιαί τί τινος, etw. geringer ſchätzen als etw., 
Lys. τι U; dafj. ἐν ἐλάττονι ποιεῖσϑαι, Heracl. 
Pont., u. ἐν ἐλ. τίϑεσϑαι, Pol.: dı’ ἐλάττονος, in 
geringerer Entfernung, Thue.: ἐλ. χρημάτων, dem 
Gelde unterliegend, geizig, Xen.; ἡδονῆς, Sklave der 
Luft, Hel. Ὁ) weniger (an Zahl), opp. πλεέων, Hdt., 
Att. — Adv. ἔλασσον, att. -rrov, weniger, Att.; ἔλ. 
ἄπωθεν, näher, Thuc.; ἔτη μὴ ἔλ. &nzovra yeyo- 
vos, nicht weniger als 60 3. alt, P).; ἐτῶν γεγονὼς 
μὴ ἔλ. ἢ πεντήχοντα, id.: ἐλάττω — ἐλαττογάκις, 
Pl. Crit. p.53 A. 
ἐλαστής, οὔ, ὃ, — ἐλατήρ, EM. 
ἐλαστρέω, ἴοπ. 11. p. f. ἐλαύνω, a) treiben, ζεύ- 
γεα, 11.; Ὁ. den Erinyen, Eur.; δαεμογέοις τισὶ χό-- 
λοις ἐλαστρηϑέντες, DH.; e. Schiff mit den Rudern 
treiben, Hdt. Ὁ) intr. ſich herumtveiben, einhergehen, 
Theogn. 600. 
᾿Ἐλάτεια, ἡ, St. a) in Phofis, j. Elefta, Hat. u. 
U.: (τυ. -τεύς, ὁ, Paus.: adj. -τιχός, 3, Plut. Ὁ) in 
Epeiros, Dem. Ὶ 
ἐλάἄτειρα, ἡ, fem. δ. ἐλατήρ, Treiberin, Lenkerin, 
ϑοᾶν ἵππων, Pind.; βοῶν, Nonn. 
ἐλᾶτέον, adj. verb. 3. ἐλαύνω, Xen, 
ἐλάτη, ἡ, 1) die Fichte od. Tanne, Ep., Eur., Pl. 
u. A. — 2) δεν. das aus Tannenholz gearbeitete Ru— 
der, Hom.; Schiff, Eur. — 3) der junge Trieb der 
Palme, Gal., Diose.: = βόρασσος, Diose. — Dav. 
ἐλᾶτηίς, δος, ἡ, fihtenähnlich, Nic, al. 610. 
ἐλᾶτήρ, 7008, ὁ, (ἐλαύνω) 1) der Treiber, δεῖ. 
Roſſetreiber, — D.; ἵππων, Aesch.: Ru—⸗ 
derer, Luc.: βροντῆς, Dounerſchleuderer, Pind. ; λύ- 
ρας, Leierſchläger, AP. b)Weg-, Bertreiber, h. Hom. ; 
IInkoyovov, Call.; νεφέων, Opp.— 2) langes Brod 
od. Kuchen, Com. ab. 
ἐλἄτήριος, ον, treibend, vertreibend, Aesch.: zo 
-o:0, Abführungsmittel, Med., Th. 
ἐλἅτης, ου, ὃ, τ-- ἐλατήρ, ποίμνας, Eur. . 
᾿ἐλᾶτικχός, 3, zum Treiben od. Antreiben gehörig 
οὗ, dienlich, Schol. Ar. 
ἐλἄτἕνος u. εἰλ., 3, (auch 2 Anax. b. Ath. p. 
558 0.) (ἐλάτη) 1) fichten, tannnen, Hom., Eur, — 2) 
vom jungen Palıntrieb, ἔλαιον, Diose. 
’El&rttovidns, ὃ, patron. Ὁ. Ἔλατος, h. Hom. 
᾿Ἐλατέων, vos, ὁ, Schiffern., Aleiphr., 
'Ἔλᾶτος, ὃ, 4) ©. des Arkas, Paus., Apd. b) V. 
des Bolyphemos, Apd. c) e. Kentaur, id. 4) Bundes- _ 
genofje δὲν Troer, auch Freier der Penelope, Hom. e) 
e. Spartaner, Plut. ᾿ 
ἐλᾶτός, 8, adj. verb. Ὁ. ἐλαύνω, getrieben, was 
ſich treiben läßt, χαλκός, Arist. 
᾿Ελάτρεια, τε Ἐλάτεια b), Str. 
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εὖς, ὁ, ὁ. Phäale, Od. 
&xıs, adv., (ἐλάττων) weniger 
‚eovazxıs, Pl., Arist, 
αττογέω, a) — 2100000, LXX. Ὁ) intr., we- 
niger haben, LXX., NT. 
fein, Tamb].; Ὁ. 
ἐλάττων, ον, |. ἐλάσσων.᾿ 5 * 
ἐλάττωσις, ἢ, Berrin erung, Berminberung, ΡῚ.: 
Mangel, Plut.: Nachtheil, Niederlage, Pol.u.W. Dav. 
ἐλαττωέξικός, 8, zum DBermindern, Verringern 
geeigitet, -geneigt, Arist. ; ἑαυτοῦ, Porph., MAnt. 
᾿Ελαύτα, ἡ, Kaſtell auf Shzilien; Em. ᾿Ελαυιά- 
της, St, B. x 
— f. ἐλάσω (auch Xen. u. ©p.), att. ἐλῶ, 
ἐλᾷς T., aor. 1 ἤλασα, Ὁ. ἔλασα, ἔλασσα, ep. Ite- 
vatiof. ἐλάσασκε, pf. ἐλήλἄχα, pf. pass. ἐλήλἄμαι, 
aor. ἠλάϑην (umatt. ἐλήλασμαι u. ἠλάσϑην), aor. 
med. ἡλάσάμην, 1) tr. 1) in Bewegung ſetzen, 
treiben, zıva ἐς μέσσον, μῆλα ὑπὸ σπέος, Hom. 
u.8.; ἐξ ὄσσων δάξρυ ἐς γαῖαν, d.1. vergiefen, Eur. 
Insbeſ. a) Ὁ. Pferden, Wagen, Schiffen, Hom., Hdt., 
‘Ar., Xen. u. X. ; pass. v. ‘Pferde, laufen, Xen. ; νῆα, 
tubern, Od., Ar., Pl.; νηῦς ἐλαυνομένη, das fegeinde 
©d)., Od.: dh. b) gew. ohne ace., fahren Gr Magen 
od. Schiffe) , Hom., Hdt.; v. Wagen felbft, Xen. an. 
1, 8, 10.: reiten, Hdt,,Xen.n. A: rudern, om,, 
Ar., att. Pr.; m. acc., γαλήνην, |. γαλ.; τὰ ἕσπερα 
γῶτα, Eur. €) στρατόν, στρατιήν, 6. Heer in Bewe 
gung fegen, führen, Pind., Hdt., it. ohne ace. (fheinb, 
intr.) marſchiren, ziehen, rücken, Hdt., Xen. u. 4. 
— 2) wegtreiben, -führen, βοῦς ıc., Hom. So 
δεῖ. im med. (fiir fi) ἐλάσασϑαι, id., Pl.; ἤλσατο 
βοῦς, Ibye.; λείαν, Plut.: fortjagen, τινὰ ἐκ δή- 
μου, 1].: ἄνδρὰς ἀπ᾿ Olvoves, Pind., τι.; γῆς, 
aus dem Sande, Bur.; φυγῇ ἀιδέῳ ἐλαϑείς, auf im- 
mer berbanyt, DH.; dh. b) entferiten, ἄγος, ihnen, 
Thuc.; μύσος dp’ ἑστίας, Aesch.; μίασμα χώρας, 
Soph. — 3) in bie Enge treiben, bedrängen, 
τινὰ ἄδην πολέμοιο, ἄδην κακότητος, Hom.: dh. 
quälen, peinigen, plagen, χεὶρ ὀξεέῃς ὀδύνη- 
σιν ἐλήλαται, Od., Tr., Pl.; μήτι δαιμόνιον τὰ 
πραγματα ἐλαύνῃ, Dem.; -νεσϑαι τὴν γνώμην, Ὁ. 
Wahnfinn getrieben werden, Phil.: mishandeln, 
beihimpfen, Dem.; zuxois τινα, ſchimbpfen, Eur. 
— Aſchlagen, ftoßen, ἐλάτῃσι πόντον, τινὰ σκή- 
πτρῳ, χϑόνα μετώπῳ, Hom.; κειϑάραν πλήζτρῳ, 
Eur.: hauen, verwunden, τινὰ ξίφεϊ, μαχαέρᾳ, 
Il., Pind.; τενὼ ὦμον, an der Schulter, I. (6. Hom. 
nied. Wurfwaffen); διὰ στήϑεσφιν doov, hindurch- 
ftoßen, ib.; χαλχόν, Pind.; ὀιστὸς διὰ ζωστῆρος 
ἐλήλατο, war hindurchgefahren, IL; οὐλήν we σῦς 
ἤλασε, hieb mir die Wunde, Od. b) abbauen, x0- 
gv&os pakoy, II.; herausfchlagen, χαμάδις ὀδόντας, 
ARh. — 5) odfe. = βενεῖν, yuvaiza, Com. — 6) 
unterjohen, Τωνέαν, Aesch. — 7) treiben, in 
übte. Bdtg a) Ὁ. Erz, ἀσπίδα, aus Erz treiben, I1.; 
πτύχας, ib.; dh. ἐληλαμένος, gejchmiebet, Mimn., 
ARh,, Plut., Paus. b) etw. in einer Richtung hinzie- 
hen, τάφρον, τεῖχος, αὔλακα, ὄγμον ıc., Ep., Hdt,, 
Pind.; ὠμπελίδος ὄρχον; Ar. — 8) hervorbrin- 
gen, erzeugen, ἀρετάς, Pind.; χολῳόν, erregen, 
Il. — II) intr. fort, vorfchreiten, εἰς z000v τινός, 
e3 bis zur Ueberfättigung worin treiben, Tyrt.; ἐς 
πᾶσαν κακότητα, Hdt., πρόσω τῆς πλεονεξίας, 
Xen.; πόρρω φιλοσοφίας, Pl.; ἐγγὺς μανεῶν,Βατ. : 
9— τ φρογεῖν, Ὁ. Verftande kommen, id. Uebr, 
vgl. 1) e). , 
ἐλάφειος, ον, vom Hirsch, χρέα, Hirſchwildpret, 
Xen.; χέρας ıC., Arist. u. U. { [Soph. 
ἐλἄφηβολέα, ἡ, (βόλος) Hirſchjagd, Call.; pl, 
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- ἔἐλάφιος, 6, — ἐλαφηβολιών in Elis, Paus. 
ἐλαφίς, δὸς, ἡ, ὁ. Bogel, viell. — γλωττές, 
Eutecn. κ [Paſtinak, Diose. ᾿ 
?1ayoß00xov, τό, (βόσχω) Hirfchfutter,; wilder 
&Adgyoyev&s, τό, (TEN2) Hirſchmark, Hesych. 
ἐλαφοειδής, ἔς, (Eidos) hirſchartig Str. _ 
ἐλαφόχραγνος, ὃν, (zgävoy) hirſchköpfig, Str. 
ἐλαφο-χτόνος, ον, hirjchtödtend, Eur. IT. 1143. 
"E)öpovnoos, ἡ, jporadife Infel, Em. -vn- 
σιος, ὃ, St.B. A 1 — 
ἐλἄφό-πους, ποδος, ὁ, hirſchfüßig, ppiatr. 
ἔχαφο ς, δι. ἡ, Hirſch, Hirſchkuh od. Hindin, 
Hom., Pind., Att.; χραδέην ἐλάφοιο ἔχων, e. Hir 
herz habend, d.i.feig, Il. Wo es Gattungsbegr., brait- 
Sen die Att. ὃ. fem. b) Hirſchhaut, πήρα ἐλάφου, 
Long. 3, 15. — 2) Kuchenari, Ath. p. 646 E. 
Ἔλαφος, ὁ, Öl. Arkadiens, Paus. , * 
ἐλαφο-σχόροδον, ro, Hirſchlauch, wilder Knob⸗ 
lauch, Diose. [hete, AP. 6, 253. 
ἐλᾶἄφοσσοΐη, ἡ, (0EVo) das Hirſchjagen, Hirſch— 
᾿Ελαφόστιστος, ö,e. Athener, Lys. ὁ 
ἐλαφρέα, ἡ, 1) Leichtigkeit, Erleichterung, ἄχϑιεος, 
Aret. — 2) Zeihtfinn, NT. ., 
ἐλαφρέξζω, 1) leicht machen, empor heben, dov- 
eure, Orph.; χούρην, Mosch.; &evrov, Ael.: übtr. 
erleichtern, Nonn.: leicht ertragen, μάχην, Archil. — 
2) intr., leicht-, behend fein, Eur., Call., Opp. 
ἐλαφρόγειος, ον, (γῆ) von leichter Erde, Geop. ' 
ἐλαφρό-γοος, ον, leihtjinnig, Phoc., Nom. 
ἐλἄφρός, 3 (2 Pind. N. 5, 20), leicht, 1) in der 
Bewegung, behend, flinf, [ πεῖ, gewandt, ὅσεστοι, 
ἀνήρ, γυῖα, πόδες, χεῖρες, Hom., Aesch., Pl. u.4.; 
ϑείειν, im Laufe, Od,; nAızla, das rüftige, zum Kriegs⸗ 
dienft fähige Alter, Xen. — 2) an Gewicht, opp. βα- 
οὐς, λᾶας, Τ|.; ὅπλα, Pl.: übtr nicht beſchwerlich, =lä- 
ftig, πόλεμος, U.; ἐλαφρόν, Mm. inf., e8 tft leicht, 
Pind., Aesch.; ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖσϑαί τι, etw. leicht 
aufnehmen, Hdt. Ὁ) fanft, mild, zıvi, gegen Imdn, 
Isocr., Pl., Theoer. — 3) geringfügig, unbedeutend, 
ſchwach, λύσσα, Bur.; Ὁ. einem Sluffe, Pol. — 4) un- 
beſtändig, leichtſinnig, Pol. 6, 56, 11.— Adv. πφρῶς, 
leicht, ΕΝ Mithe, Od., Pind., Ar.; gewandt, ὀρχεῖ-: 
σϑαι, Xen. — Ὁ. - j ᾿ 
᾿ἐλαφρότης, τος, ἡ, Leichtigkeit, Gewandtheit, 
Pl. legg. p. 795 BR. \ 
ἐλαφρύνω, leicht machen, erleichtern, τινά τινος, 
Char. 6, 6., Babr. 111, 6. 
ἐλὰφωδης, ες, = ἐλαφοειδής, Phot. cod. 169. 
Ἔλαφῶεν ὄρος, Bg auf Xrginufa Ὁ. Aſien, Arist, 
ἐλαχιστάκες, adv., ſehr felten, Hipp.; v. 
ἐλάχιστος, 3, supl. Ὁ. ἐλαχύς, a) der kleinſte, ge— 
vingfte, unbedeutendſte opp. ueyıoros,h. Hom., Hdt., 
Att.: τὸ -στον, zumWenigften, att. Pr.; ἐπ᾿ -ozov, 
fo wenig als möglich, Thuc. b) Ὁ. der Zahl: am we- 
nigften, jehr wenig, opp. πλεῖστος, Pl., Plut. ‘c) Ὁ. 
der Zeit: jehr kurz, βουλή, Thuc.; du’ -χέστου, in 
ſehr kurzer Zeit, id. — Adv. ἐλάχιστα, Thuc. ara; 
οὐκ ἐλ., ganz bejonders, Pl.; ἐλαχίστως, Hipp. — 
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ἐλᾶχός, = Big, Call, fr. 349. [Pind.P. 4,17. 
λᾶχυ-πτέρυξ, ὃ, ἡ, furzfloſſig, v. Delphin, 
ἐλᾶχύς, ἐλάχεια, ὑ, Hein, kurz, gering, gew. 
fem., h. Hom. u. [. Ὁ ἘΡ.; 
λάχεια. 
ἐλάω, feltmes p. pr. f. ἐλάύνω, H 
"Ei ß£orıoı, of, Bolt Libyens, St. 
Ἑλβία, 7, Helvia, Cicero’8 M., Plut 
Elßovsıs, ἡ, St. zwifchen Aegh t. 
Ew. -Hrns, ὃ, St. B. u 
Ξλβώ, οὕς, ἡ, Inſel 6. Aegypten, Hat. ; Ew.’EA- 
βῷος, ὁ, St. B. St. B. 
Ἔλγος, ©t. Lydiens, Ew.” EAyıos u. ᾿Ελγαῖος, 
ἔλδομαι, ὃ, ἐέλδομαι, dep., nur pr. u. impf., 
wünjchen, ſich ſehnen, m. inf., Hom., Pind.; zıvos, 
nad) etw., Hom., Hes.; τὲ, Hom.: als pass. nur I. 
16, 494. — Dav. 
ἔχδωρ, ftets in Ὁ. verl. F. ἐέλδωρ, τό, Wunfdh, 
Verlangen, Hom., Hes.: als fem., Ib. fr. 19 Bergk. 
(nut nom. u. 866.) 
ἕλε, Ὁ. f- εἷλε, ὃ aor. 2 zu αἱρέω. 
ἐλέα, ἡ, e. Sumpfvogel, Arist. — II) n. pr., ©t. 
Velia in Lukanien, Str.: Ew. ᾿Ελεάτης, ö, Th. u. Q., 
fem. τᾶτις, ἡ, Str.: adj. -τιχός, 3, Pl. 
Ἐλεάζαρ τ. -ξζαρος, ὃ, jüdiiher N., NT., Ios. 
ἐλεαέρω, p. f. ἐλεέω, «ον. ἐλέηρα, ARh., Mitleid 
gie abs., od. τινά, bemitleiden, Hom., ARh., 
‚ Luce 


’EledAxng, ovg, ö,.n. pr., Hipp. 

21 eds, ἃ, ὃ, e. Vogel, viel. Kircheule, Ar. 

“Eksartcı, οἱ, Eww. der St. Helos in Lafonien, 
Theop. b. Ath. Mahlzeit, Ath. p. 171 B. C. 

ἐλέατρος, ὃ, (ἐλεός) Tischbeforger, Anordner der 

ἐλεγαένω, muthwillig-, üppig jein, EM. 
᾿Ελέγεια, ἡ, St. Rleinarmeniens,j. Zlidscha, DC. 
ἐλεγεέα, ἡ, Elegie, in Diftihen (ἐν ἐλεγείοις) 
gefchriebenes Gedicht, Str., Plut. u. A. — αὐ. 
ἐλεγειαχός, 3, elegiſch, in Diftichen geichrieben, 
ἐπινίχιον, βιβλία, Ath.: dazu gehörig, DH. 
ἐλεγειο-τγρἄφος, ὃ, Elegienfchreiber, Schol. 
ἐλεγεῖον, τό, 1) das aus Herameter u. Pentame- 
ter beftehende Diftichon, als Bersart der Elegie, Thuc., 
Pl.u. A. Ὁ) der Pentameter, Plut. m. p. 1141 A., Gr. 
— 2) pl: mehre zu einem Ganzen verbundene Difticha, 
elegifches Gedicht, bl. m. Nüdficht auf die metrifche 
Eye nicht auf den Inhalt, Pl., Lycurg., Paus. 11. 

: aud) = ἔλεγος, Klagelied, Paus., Luc. — 3) weil 
dasDiftihon gewöhnliches Metrum zu Infchriften, dh. 
ἐλεγεῖα poetische Grabfchrift, Dem., Lycurg. 

ἐλεγειοποιητής, οὔ, ὃ, --- d.folg.,Gr. [Ath, 

ἐλεγειοποιὸς, ὃ, (ποιέω) Elegiendichter, Arist., 
ἐλεγεῖος, 8, elegiich, zur Elegie gehörig, Gr.,Schol. 

᾿Ελέγη, ἡ, T. des Proetos, Ael. vh. 3, 42. 

ἐλεγῖνοι, οἵ, e. Art Fiſche, Arist. 

ἐλεγκτέος, 3, adj. verb, Ὁ. ἐλέγχω, Pl., Str. 

ἐλεγκτήρ, ὃ, der Ueberführer, Antiph. 

2} eyzrızös, 3, adv. -χῶς, zum Weberfihren-, 
Widerlegen, Tadeln gefchidtt od. bereit, Xıa., Pl., 
Arist,u.W.: -χώτατα, Luc. 

ἐλεγκτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἐλέγχω, Hesych. 

ἐλεγμός, ὃ, = ἔλεγξις, LXX. 

ἐλεγξί-γᾶμος, ον, die Che prüfend, -bewährend, 
AP. 9, 125. 

ἐλεγξῖνος, ὃ, ber Tadler, DL. 2, 109. 

ἔλεγξις, εως, ἡ, Beweis,NT.: δεῖ. Ueberführung, 
Widerlegung, Phil. 

ἔλεγος, ὁ, Klagelied, Trauergefang (0. der in die- 
fen Liedern wieberfehrenden Formel ἔ ἢ λέγε), Eur., 
Ar. Weil diefe Lieder vorzugsw. in Diftichen abge- 


-χὺ σκάφος, AP. Bol. | ? 


ἑλειογενές 


faßt wurden, fo hieß fpäter jedes in diefem M 

fertigte Gedicht fo, Paus., AP. 
“ἐλεγχείη, ἡ, Vorwurf, Schimpf, Sch 
ἐλεγχής, Es, mit einem Vorwurf 


ἔχειν, widerlegt werden können, Hdt., Thuc. — 2) 
Prüfung, Unterfuhung, Pind., Att.; οὗ περί τινα 
ἔλεγχοι, Thuc. ; εἰς ἔλ. ἐξιέναι od. Ἰέναι, unterfuchen, 
prüfen, δα. ἔλ. λαμβάνειν τινός, Soph., Pl. u. A.; 
εἷς ἔλ. ἐξέρχεσϑαι, geprüft werben, Eur. ; ἔλ. χειρός, 
Entſcheidung durch Zweilampf, Soph.; ἔλεγχον διδό-- 
γαι τινός, etw. unterfuchen laffen, Pl., Dem. 

ἐλέγχω, f. ξω, pf. pass. ἐλήλεγμαι, 1) Schande 
machen, befhimpfen, τινά, Od.: verſchmähen, veracd)- 
ten, wüsov, D. — 2) zu Schanden machen, a) liber- 
führen, widerlegen u. dadurch befhämen, τινά od. τὶ, 
Att.; τιγὰ περί τινος, Ar.; m. part,, ἐλεγχϑήσεται 
γελοῖος ὦν, daß er 2c., Xen. Ὁ) be-, erweifen, Hdt,, 
att. Pr. c) bejiegen, στρατιὰν ὠκύτατι, Pind. d) 
zurecht weifen, tadeln, Att. — 3) unterſuchen, erfor— 
ſchen, prüfen, ausfragen, zıya od. ri, οὗ. m. abhäng. 
Vragf., Att. 

ἐλεδεμνάς, Ὁ. i. ὁ ἐλαύνων ἐκ τῶν δεμγνέων, 
aus dem Lager treibend, Aesch. sept, 83., wof. jet 
richtiger ἐλέδεμὰας, ὃ. i. ἑλὼν τὸ δέμας. 

ἑλεδώνη, ἡ, Art Heiner Dintenfifche, Arist., Ath. 

ἑλέειν, ep. f. ἑλεῖν, inf. δου. 2 zu αἱρέω. 

ἐλεεινο-λογέομαι, durd Sprechen Mitleid zu 
erregen ſuchen, Rhet. — Dav. [Phaedr. p. 272 A. 

ἐλεεινολογέα, ἡ, Mitleid erwedende Rede, Pl. 

ἐλεεινός, 3, (ἔλεος) 1) mitleidswerth, Häglich, jäm- 
merlich, Hom. u. F. — 2) mitleidig, δάκρυον, Od. : 
τόξον, Soph.; τὸ -vov, das Mitleid, Pl.: ἐλεεινά 
als adv., erbärmlich, Hom.; mitleidig, ARh. — Adv. 
-γῶς, Att. — Bei den Tr. u. Com. nur ἐλεινός, auch 
h. Cer. 285. Vgl. Lob. Path. 1 p. 255. — αὐ. 

?Aesıydıns,n, 1) = ἔλεος, Schol. Eur. — 2) 
Kläglichkeit, ΚΘ. 

ἐλεέω, f. 700, bemitleiven, Mitleid haben, τενά, 
mit Einem, u. abs., Hom., Att.: bedauern, beflagen, 
II. Pl.;Aoyoıs τινά, Soph.; τινά τινος, Imdn we⸗ 
gen etw., Luc.: τὸ ἐλεούμεγον, das Mitleid Erre- 
gende, Pl. - 

ἐλεημονιχός, 3, zum Erbarmen geneigt, Olymp. 

ἐλεημοσύνη, ἡ, 1) Mitleid, Erbarmen, Call. — 
2) Unterftiitung, Almofen, DL., NT.; v. 

ἐλεήμων, ον, mitleidig, barmherzig, Od.; m. 
gen.,Ar.: comp,-uov&o7£oos, Arist.; supl. μογέστα-- 
τος, Lys., Isoer. — Adv. -μόνως, Poll., Eust. 

’Ek&ns,nros, ö, δ. Ὁ. ᾿Ελέα, Str, 

ἐλεητικός, 3, — ἐλεημονιχός, Arist. 

ἐλεητύς, ύος, ἡ, ion. f. ἔλεος, Od. 

᾿Ελεέϑυια, ἡ, = πὶλεέϑυια, Call. ; 

ἑλειήτης, ου, ὃ, Sumpfbewohner, λέων, Call, 
104 ( Bergk. Anth. Iyr. p. 133). 

᾿Ελειμιῶται, |. ᾿Ελίμεια. 

ἐλεινός, 3, |. ἐλεεινός, 3. E. 

ἑλειο-βάτης, ov, ὁ, Sümpfe durchſchreitend, 
Sumpfbewohner, Aesch. Pers. 39. 

ἑλειογενές, τό, (ΓῈΝΩ) = ὄρυζα, Hesych. 
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WE, 1. Le ne ra 4 δον ἰὼ ν᾿ « 
“Ἔλειοι — 
Man - a 
"Ehtvoı, οἱ, Bolt Arabien, Str. . 
\ ἑλειονόμος, ον, (veuoucı) fumpfbewohnend, 


| Νύμφαι, ARh.: in Sumpfen befindlich, Orph. 


‚©: des Perſeus, Apd. \ 
ul Heros οὗ. 2A.,o,e, Mäuſeart, viel. ver Bobak, nach 
Undern Ὁ. Eichhorn od. ὃ. Siedenfchläfer, Arist., Gal. 


v —— 


᾿ἑλειοσέλτνον, τ ό͵ ΘΠ feppid), Th. [Ath.p.305F. 
 &he1örgopos,oB,(zgep in Sümpfen gewachſen, 
ἐλειόχρῦσος, ὁ = ἐλέχρυσος, Th. Pr 
 Elexro, ex legte fi, |. λέγω. 
ἣ λεῦ, aud) ἐλελελεῦ, Kriegsruf, Achae.Eretr., 
Ar.: üibb. Yautes Gefchrei, Plut.: Wehruf, Aesch. 
᾿1ἐλελέξω, f. ξω, verit. ἑλέσσω, 1) im Kreife her- 
umbrehen, herumwirbeln, σχεδίην, Od.: ſchwingen, 
Aue. Pind.: erzittern machen, erjhüttern, 
5 


Ὁ av, Π|: χραδίην, ARh.; φόρμιγγα, ſchlagen, 
Pind,; γυῖα ἐλελίχϑη, zitterten, D.; ἐλελέζετο πέ- 
᾿ zuhos, flatterte, h. Hom. --- 2) 71 umkehren, vom 


plöglie en Wenden δὲν Krieger der Flucht gegen 
den Feind, Il. — Med. ſich in Windungen ſortſchnellen, 
: Innngelnb dahinfahren, ὁ. Drachen, Il.: wie pass. 
beben, evzittern, ἔγχος ἐλέλιχτο, ib. (Das pr. b. Hom. 
nit; nur Ὁ. W.) 
2ἐλελίζω, f.Ew, a) das Kriegsgefchrei (ἐλελεῦ) 
erheben, zıvf, zu e. Öott, Xen.: e. Klagegeſchrei exrhe- 
ben, Eur.; im med., id. Hel. 1111. Ὁ) tr., beflagen, 
Ἴτυν, Ar. av. 210. [Diose.; ὃ. 
ἐλελισφᾶκττη ς; οἶνος, mit Salbei angemacht, 
ἐλελίσφᾶκον, To, Diose., U. -σφἄκπος, ὃ, Art 
60x05, Salbei, Th. u. A. > 
᾿ ξλελίχϑων, ον, erderſchütternd, ὁ. Poſeidon, 
Pind.; ὁ Θήβας &., Shebens Landerſchütterer, v. Bal- 
chos, Soph. ; 
ἑλένᾶας, ἡ, (ἑλεῖν, ναῦς) Schiffe fahend, Selena, 
mit Anfpieling auf ihren Namen, Aesch. Ag. 674. 
“Ἑλένη, ἡ, 1) bei. n. pr., δεῖ. T. Des Zeus u. der 
Leda, Gemahlin des Merelaos, Hom. u. %. — 2) In— 
fel b. Attifa, j. Makronisi, Str. 
ἑλέγη, ἡ, geflochtener Korb, in dem men beim Felte 
der — die heiligen Geräthe trug, Poll. 10, 191. 
ad. — ΠΝ Δι 3 
ἑλενη-φορέω, den Korb beim Feſte der Helena 
tragen, Diphil. δ. Ath. p. 223 A (n. Conj.). — Dav. 
ἑλενηφόριῶω, ων, τά, das welt Der Helena, Poll. 
10, 191. ἀν ἐν πὸ [Hesych. 
᾿Ελέγνια, τά, sc. ἕερα, Feſt zu Ehren der Helena, 
ἑλένιον, To, e. Kraut, viel. Alant, Th. u. 2. 
“Ἕλενος, ὃ, τ. pr., bei. troifcher Seher, ©. des 
Priamos, 11. u. A. [Deliern, Ath. p. 173 A.B. 
v2A8o-durns, ov, ὃ, Küchen- od. Tafeldiener Ὁ. den 
. ἐλεό-ϑρεπστος, ον, jumpfgenährt, in Sümpfen 
wachſend, I., Nic. [poer. p. 70, 5. 
ἐλεοκόπος, ὃ, --Ξ- ὃ τὰ ἕλη χόπτων, Lys.b.Har- 
ἐλεόν, adv., jämmerlich, Hes. op. 207. 
ἑλεόν, τό, Küchentiſch, Ar., Gr. 
ἔλεος; 6, 1) Mitleid, Erbarmen, zıvös, mit Imdm, 
., Att.; pl. Pl., Dem.; ἔλεον ποιεῖσϑαι ἐπέ τινι 
mit Imdm M. haben, Dem. ; ἔχειν, M. errege 
— 2) Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 833 
&., LXX., NT.— ID) π᾿ pr., Gott ὃ 
den Athenern, Apd., Paus. 
ἐλεός, ὃ, 1) Kiichentifch, die 


Ἡπεοῦς, 1 Ἑλανοῦξι τ 


erobernd, Beiw. der Iphi 
—— auf ihren 


t | befreit Ὁ. etw., m. gen., Att: abs. ſchulden 
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ἐλεύϑερος ὃ 
Ξ 


5 * 
lagerungsmaſchine von Demetrios Po 
DS., Plut.; auch ἐλ. μηχανή, DH. ὦ 
 &Aeozis, (dog, n,— ἕλος 
derung, ARh. 1,1266. [daß fie zu 
ἑλετός, 3, (ἑλεῖν) fang-, ergrei 1 
᾿Ελευϑεραί, ὥν, wi, St. in Atifa, Xe 
— Ew.’Elevdegevs, ὁ, auch Bein. des Bakchos, 
ἐλευϑερέωα, :n, Freiheit in jeder Bzhg, 
hängigteit, Ὁ. Staaten u. einzelnen Menſchen 
Att.; m. gen. od. ἀπό, Pl. Ὁ) ὅτ. von allem Zwange, 
Ὁ. bindenden Rüdfichten, PI. τι. W.; Ὁ. lebl Gguſinden, 
ἀγϑέων, ἀέρων, Phil. c) geiftige Sr., Su.non Leiden- 
ſchaften, Borurtheilen 2c., Xen. u.U. ἃ) Ungebunden- 
heit, ἀκολασία καὶ &., Pl. 
᾿Ελευϑερέα, ἡ, Ödiffe- u. u, Inser. 
ἐλευϑέρια, ων, τά, sc. ἱερά, Freiheitsfeft, δεῖ. 
a) das zu Platak aller 5 Sahre zum Andenken am de 
Sieg über die Perſer gefeierte, DS., Plut. u. W. b) in 
Syrafus zum Andenken an die Abſchaffung der Tyran- 
nis des Thrafybulos, DS. 11, 72. e) der Samier zu 
Ehren des Eros, Ath. p. 562 A. 
ἐλευϑεριάζω, frei od. wie e. Freier reden, -han- 
deli, Pl., Arist. u. A.; τοῖς λόγοις, aus dem Stegreif 
veben,Plut.m,p.6E. [τεχός, πολιτεία -ρικωτάτη,ΡΙ. 
ἔλευϑε θιχό ς; ὃ, frei, opp. ἀνελεύϑερος, δεσπο- 
᾿Ελευϑέριον, τό, Bach in Argolig, Pauso 


ἐλευϑέριος, ον, 1) wie ὁ. Freier denkend — 
dend, «hanbeind, bh. edel, freifinnig, opp. δουλοπρε- 
ens; freigebig, gern mittheilend, Xen. u. M: übte 
auf das Aeußere, von edlem Anfehen, id. u. 31.: auch 
ἵππος, id. Ὁ) v. Zuſtänden, Handlungen ꝛc, eines 
Freien würdig, edel, anftändig, Xen., u. -- 2 Ὁ 
Ζεύς, der befreiende, rettende, Pind., Hdt., Thuc. u. 
8... “Ἥλιος, Paus. — Adv. -ρέως, comp. -gı@reoovV, 
supl. -gısrtere, Xen., Arist. — Da. * 
ἐλευϑεριότης, τος, ἢ, das Weſen eines ἔλευ-- 
ϑέριος, δεῖ. Freigebigkeit, Pl., Arist.u.YW, 5 
᾿Ελευϑερίς, dos, ἡ, a) St. in Attika, Theop. ; 
Ew. -ρέτης, 0, St. B. Ὁ) πέτρα, Felfen b Efeutherä, 
Eur. ἴσκιος, St. B. 
Ew. πρί- 
᾿Ελευϑερίων, ὧν os, 6, e. Koer, Inscr. u 
᾿Ελευϑέρνα, ἡ, St. auf Kreta, Do.; Ew. -veros, er 
ὃ, Pol. > [λιχκία, DS 3 
᾿Ελευϑεροκίλζκες, οἱ, Eww. v. Ἐλευϑέρα Kı- 
᾿Ελευϑερολάξωγες, οἵ, Die freien δ ιν. Ὁ. La- 
konike zur Zeit der Aömer, Paus,, Str. ἷ 
ἐλευϑερό-παις, ὃ, n, freier Eltern Kind, API. - 
359. [lo, Arr,, Plot. 
ἐλευϑεροποιός, ὄν, (ποιέω) frei machend,Phi- 
ἐλευϑεροπραξέα, ἡ, (πράσσω) Freiheit im 
Handeln, Or. 510. 
ἐλευϑεροπρασίέου δίκη, ἡ, (πιπράσχω) Kla- 
ge wegen Verkauf eines Freien als Sklaven, ΒΟ]].8,78. 
ἐλευϑεροπρέπεεα, n,Anftand eines Freigebore⸗ 
nen,Poll.3,119.; 5. [$reigeborenenanftändig,PlL,DC. 
ἐλευϑεροπρεπῆής, Es, ady. -πῶς,(πρέπω) den 


* 


᾿Ελευϑερέσκος, ὃ, ©t. Mafedonieng, 


" ἐλεύϑερος, 3 (2 Aesch., Eur., Plot.), 1) eigtl. 


der hingehen kann, wohin ex will (u. EAEYO2 — 
ἔρχομοζ), jein eigner Herr, frei, im Ggnf. des Knech— 
elten, Att.; ai) πόλις 2c., Pl. u. A.; ἀπ᾽ 


, Mmabhängig Ὁ. einander, id.; δ. Hom. nur 
Tag der Freiheit, die Fr. ſelbſt, 1. χρητήρ 
5 sreiheit zu Ehren gemifcht wird; τὸ -oov, 
Hdt., Thuc., Pl., ud) — οὗ ἐλεύϑεροι, 
uftänden 2c., los, Pl. 2 περιεωπή, freie Um- 
ht, Ael.; ἀγορά, Xen. ; φυλακή, freie Haft,DS. b) 
freifinnig, edel, Ξε ἐλευϑέριος, yonv, Pind.; ὑπόκπρι-- 
σις, Hdt.; λόγος, φρονήματα ıC.,Eur., ee 2) frei, 
ee 
᾿ . ἘΠ u 
Rp Sr Ma 
“΄. » Pt, « 4 a 
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— Adv. -9Eows, Handle 


Σ er Ψ 
‚6, δ΄. a) Phönitiens,Str,, Ath. b) 


τ ομέω, freimithig veden, Aesch.,Eur. 
οι τομία, ἡ, δυεϊπιὶ thigteit, DH.; ὃ. 
υϑὲρ μος, ον, (στόμα) freimüthig, 
000, Adel . suppl. 926. 
εὐυϑερόω, befreien, frei machen, Hat., Att.; m. 
τινὰ χρεῶν, Pl. u.4.; τὴν πόλιν ano τῶν 
iu.; πόδα ἐκ δρασμῶν, den Fuß Ὁ. der 
a ἩΒΕΣ zu fliehen, Bur.; πᾶν ἐλευ- 
ϑεροῖ στόμα, er hält den Mund ganz frei Ὁ. der Ber 


ſchuldiguug, Soph.: los-, [νεῖ lafjen, Aesch., Pl.: los- 
fprehen, Xen. — Med, — act., Aesch. suppl. 802. 
— Dav. I \ [vens p. 136 f. 
ἐλευϑέρωμι, 800]. Ξε ἐλευϑερόω, Gr.; |. Ah- 
ἐλευϑέρ ehe, εως, ἡ, Befreiung, Freilaffung, 


arte: Ungebundenbeit, Pl. 
ἐνϑερωτέον, adj. verb. Ὁ. ἐλευϑερόω, Pol. 
ἐλευϑερωτής, οὔ, ὃ, Befreier, Lue., DC. 
᾿Ελευϑήρ,ἤῆρος, 6,1) = ᾿Ελευϑεραί, Hes. — 
2) ©. des Apolon, Apd,, Paus. 
᾿ῬἜλευϑώ, οὖς, ἡ, — Εἰλείϑυια, -Pind., AP. 
Ehsvoividns, ov, ὃ, Sohn des Eleufis, Ὁ. i. 
Keleos, h. Ger. 105. 
λευσίς (-σίν, Str., Ptol.), ἔνος: 1) ἡ, St. u. 
08 in Attika, ber. durch den Tempel der Demeter 
ΐ leuſin. M — drama, h. Hom, Pind., 
Hat. u. A: -oivade, nad) El., Xen. u. W.; -6iyı, zu 
ΕΙ, id. A; -γόϑεν, bon E. ἀπά πὶ ἧι -- Δα). 
υσίνιος, (or, h. Hom., Soph. ), 3, aus El., eleu= 
— Ew. Ὁ. El., h. Hom,, Thue. u. U; Ga 
zmg, Hat. u. A.; γώ; Soph., απ ἡ vie, Pl 
-olıcı (Feat), Demeter 1. Berfephone, Luc., a 
- eiphr.: τὸ -σίνιον, Tempel der eleuf. Demeter, Thuc. 
u. A.: τὰ -σίνια, das eleuf. Feft dev Demeter, «) die 
® großen Elenfinien in Athen u. Eleufis, die 9 Tage 
dauerten, 8) die Heinen, zu Agra am Jüſſos gefeiert, 
Paus. , Lue. Ὁ) ᾿Ελευσιγιαχός, ὃ, eleuſiniſch, Str., 
th. — 2) 6, aud) ᾿Πλευσῖνος, e. Heros, Erbauer Ὁ. 
euſis, Paus,, Apd., Lex 59. 
ἔλευσις, εως, ἡ, das Kommen, Ankunft, DH. 3, 
ἐλευστέον, adj. verb. 31: ἔρχομαι, LXX, 
᾿Ελεύτιοι, οἱ, Bolf Jappgiens, St. B. 
λε φαίρομαι, dm., (vwdt m. ἔλπ ) durch leere 
ru täuichen, übh täufchen, Ὁ. Träumen, Od. 19, 
565 (m. Bezug auf ἐλέφας); m. acc., 1]. 23, 388.: 
—— Ὁ. nemeifchen «öwen, Hes. th. 330. 
ἐλεφαντ- ἄγωγό ς, ὁ, Glephantenflihrer, Poll. 
ἐλεφαντάρχης, 6, (ἄρχω) Befehlshaber der 
Sriegdeleppante u. ber Krieger auf ihnen, Plut., Ath. 
εφανταρχέία, ἡ, Amt des ἐλεφαντάρχης; die 
v. ihm kommandirte Ablheilung von Elephanten, Ael. 
128. 


> 


ἘΣΤΕ ἄντειος, ον, vom Elephanten, Opp. Diose. 

 Rlepavriaoıs, ἕω ς; ἥ, Art Ausfak,d. der Aehn⸗ 
chkeit mit der Elephantenhaut, Plut., Celsus. 

hi φαντιάω, an der Elephantiafis leiden, Diose, 


! λεφαντίδης, ö,.n. pr., Lys. 
avriveos,d, — ἐλεφάντινος; ἃ 
τὰ avılvn, ἡ, Nilinfel in T ἰδ 
gen St., j. Gez — Assua mo 

: Ew. -τιγίτης, ὁ, St. B 

ἐλεφώντῖνος, 3, aud) 2 (Luc), 
ἌΣ Pl.w.2, δίφρος sella curulis, Po 
weiß wie Elfenbein, εἴ Ai δάχτυλοι 


᾿Ἐλεφαντίς, fd, 1) Gattin ὃ 
Apd. — 2) = 7λ vn, St. B. 
ἐλεφαντίσχᾳ τό, dem. Ὁ. ἐλέφας, jun; 


Elephant, Α 6]. na. 8, BT 
τιστής ΟῚ 1) Elephantenführer, Arist. 
=D Edild ans Sieyhantenfant, App Pun. 46. 


ar —* 
Et Ὡς PR Ve. n 


᾿Ελεύϑερος — -Ἑλίχη 


a 
ἐλεφαντό-βοτος, ον, von Elephanten beweidet, 


yein, Nonn. 


ἐλεφαντό-δετος, ον, mit Elfenbein verbunden, 
Ar.; damit verziert, δόμοι, Eur. [Agatharch. 
ἐλεφαντοϑήρας, ὃ, (ϑήρα) Elephantenjä 
ἐλεφαντο-χόλλητος, ον, mit Elfenbei 
ausgelegt, ΟἹ, Al. paed. 2, 3. [Ael. n 
φαντοκομία, ἡ, (χομέω) Elephante 


ἔλεφ αγτόκωπος, ον, (χώπη) mit οἰζοπθείπου" : 


nem Griffe, Leu —— 
ξιφίδιον, Long. (Pomp. 52.;b 
ἐλᾷ ᾿αντομᾷχία,, * a Plut. 
αἀντομᾶχος,ΟΝ, oucı) mit 
ten kämpfend, πῶς 115. Br Ben jr. 
ἐλεφαντό-πηχυς, ὁ 
ἐλεφαντό-πους, ὁ, ἡ, mit elfenbeinernen Fü- 
Ben, “λέγη, Pl. com., Lue., DC. [c. 2, 514. 
ἐλεφαντο-τό u ᾿ ς, ον, Elfenbein ſchneidend Opp. 
ἐλεφαντουργός, ὃ, ζΕΡΓΩ) s— 
Phil., Them, ſend, Str ua 
ἐλεφαντοφᾶ ος, ον, (φαγεῖγ) Elep hanten en ef- 
ἐλεφαντώδη ες, (εἶδος) elephantena 
ἐλέφας, αντος, ὅ, 1) der Elephant, Hdt. 
— 2) Elephantenzahn, ' Elfenbein, Hom., Hes., Pin 
Hdt., Att. (denn Ὁ. Elfenbein kannte man durch ἔχ" 
delsvertehr viel früher als Ὁ. Thier). — 3) e. Trinkge— 
ſchirr, Ath. — 4) e, Edelſtein, Th. — 5) = - ἐλεφαν- 
τίασις, Gal. u. a. Med. 
Ek£gas, αντος, ὃ, a) Berg Arabieng u. Maure⸗ 
taniens, Str. Ὁ) Bein. des Makedoniers Nifanor,Pol. 
Ἐλεφήνωρ, ορος, ὁ, Anführer ber Abanten, ῃ., 
Apd., Paus. 
ἐλεφιτίς, (dos, ἡ, e. δι, Hipp 
λεών, ὥγος, ὁ, 8) ΘΙ. —S— II. Str.: 
᾿πλεώγιος, ὁ, Hat. b) BD. des Deimachos, Plut. 
ἕλη, ἡ, = εἵλη, ἀλέα, Lex., Eust. [gen w 
ἕληαι, ion. 2 sing. conj. aor. med, f. ἕλῃ zu ἃ 
ἑληϑερέω, — εἱληϑερέω, Gal. 
ἐληλᾶκχα, ἐλήλᾶμαι, pf.act. τι. pass. δ. ἐλαύνω. 
ἐλή λεγμαι, pf. pass. 3. ἐλέγχω. 
ἐληλῦϑα, pt. 2 3. ἔρχομαι. - 
᾿Ἐλήμων, ö,n. pr., Inser. 
Ἔλϑεμος, ὁ, τι. pr., Ios 
zafver" ἡ, St. b. Zareſos, Ew. — 
[88 


ἑλίγϑην, adv. J ſich windend, Aesch. 
ἕλιγμα, To, 1) das Gewundene, Gefräufelte, χό- 
μῆς, Die Loden, "AP. Dede, στρουϑωτὰ ἑλίγματα, 
Sophr. b. Ath, p. ΑΒ ΠΕ 2 Wind dung, ἱμάντων, 
Ephipp. δ. Ath. p. 509 D. Mr spir. p. 217. 
ἑλιγματώδης, ες, —— ἑλικοειδής, Lex. de 
ἑλιγμός, ὁ, das Winden; Windung, δεῖ. ber 
Schlange, Nic.; "zuverodeı ἑλιγμούς τινας, Ὁ. Tan⸗ 
zenden, Orph., Plut.: Gewinde der Schnede, Arist.: 
Ὁ. hummen, gewundenen Gängen u. Wegen, τρίβου, 
λαβυρίνϑου, ῬΊαῦ,, Hdt.,Xen.: Wirbel, Strudel, ΡΊ αι. : 
Verwicklung (eines Kuotens), id. 
wer ὃ, 3 des Kephiſſos, Plut. 
2-4 ve, ὕκος, ὃ mit um ngenen 
id, Pi! fr. 45, 18. οἷ |. € 
Ἵ ὄρος, ö,.n. Pr, Inser. 
SE; (αὐγή) πταδίεπιο ἤπεπο, Orph. 
ovos, ὁ, ©. des Antenor u. A., Il, 


) Windung, der Schnedenhäufer, 
des großen Bären, v. feinem 
‚Arat., ARh. — 3) die Weide, 
t (arka Ἰοϊ ὦ), Th.h.pl. 3, 13, 17. 
Achaja's, 373 Ὁ. Chr. Be 
Π., Hes., Hdt 
-χαεύς, Paus.; ὦ — 


heop. com.; ; Epos £ 


er 


6, 


δύ 


Ew. 


ὃ, ἢ, mit ΓΕ = 


8, vet. ε 


’ 


‚Ael.: adv. λίκηϑεν, aus H., Theoer. 
liens, Hes. ., Str. — 2) weibl. n. pr., Arat., Paus. 

‚Ehıando. v,adv., a in Bindungen, Hipp. 
Th, Luce. 9. Bliken, Arist, de mund. 4: 


ἑλικέας, ον, ὃ, der Gejplängelte, e. befondere Art τ 


Ehızo-BAEpäoos, ον, mit gewundenen Wimpern, 
ΓΝ mit Ihönen Augen, h. Hom, Hes., Pind., Sim. 
ἐν Ὁ ἐπο-βόστρῦχος, ον, mit gefodtem Haubpthaar, 
u fr. 314. 
Ἂν; ἐκογρἄφέω, (yasıpo) eine Schnedenlinie be- 
- fehreiben, fid) ſhlangeln Agathem. 2, 10. 
ἑλιχο-ϑρόμος, ον, in limmungen od. im Kreife 
laufend, Orph., Eur. 
| ἑλιχκφειδής, ἐς, (εἶδος) wie ——— gedreht, 
- Plut., Aret. — Adv. -δϑῶς, Cl. Al., 
ἑλικόρ- 000 ᾿ ον, iu —— fließend, ſich 
ſchlängelnd, or. Ὁ, Pans. 4, 20, 1. 
ἑλικός, 3, — ἑλιχτός, wirbelnd, ἑλικώτατον 
ὕδωρ Alonnov, Call. fr. 290. 
Ektizoavov, τό, St. in Epeiros, Pol. 
ἑλιχτή 0, ἦρος, 6, jeder gewundene, gebrehte Kör- 
per, βοστρύχων, ἴναιε Locken, Callistr.: δεῖ. Ohrge⸗ 

hänge, Lys. u. A. 

. ἑλιχτός, 3, (ἑλέδσω) a) gewunden, geringelt, 
geſchlängelt, βοῦς κεράεσσιν ἑλικτάς, h. Hom.; χισ- 
σός, Eur.; ἴουλος, Th.; ; δράχων, Soph.; χλῖ αξ, 
Wendeltreppe, Ath.; Auxrov nöde χρούειν, Ὁ. Tan- 
zenben, Eur. Ὁ) übt. falſch, trügeriſch, Eur. Andr. 

> 448. verworren, dunkel, ἔπη, Lye. 1466. 

j ἑλικώδης, Eh ἐλιχθειίδῆς; Plut,, Nonn. 
ἑλικών, ὥνος, ὃ, ε, viereckiges muftfal, Inſtru⸗ 
ment mit 9 "Saiten, Ptol., Aristid. Quint. 

, Ekırwv, ὥνος, ὃ, 2) Gbg Böntiens, dem Apol⸗ 

᾿ lon u. den Muſen heilig, 1. Palaeo- Vuni' od. Sagara, 

Hes. u. X. b) N. zweier Flüffe, Ptol., Paus. ο) Män- 

wnern., Plut,, Ath. — Dad. 

“Ελικωνιάδες, αἕ, mit τι. ohne παρϑένοι,. die 

Bewohnerinnen des Helikon, die Muſen, Hes., Pind. 

Elızwvıds, άδος, N, Frauenn Inser. 
Eiızovid Er ei, — “λικωγιάδες, Tr., Call. 
Ἡλιχώνιος, 3 ‚a) helikoniſch παρϑέγοι, die Mu- 

fen, Pind. b) Bein. "des Pofeidon, I.,Hdt. (v. Ελίκη 8). 

Ekızwvis, dos, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
ἑλιχῶπις, ἐδος, ἡ n, fem. zu ἑλέκωνν, Ep., Pind. 
ἑλικωπός, 0, — — ἑλέχωψ, Orph. h. 5, 9. 
ἑλύκωψ, @mos, ὃ, ἢ, (ἑλίσσω, ὧψ) mit rollen⸗ 
den Mugen, mit munterm, lebhaften ΘΠ, richtiger: 

mit vunden, gewölbten Augen, Ayauot, D. 

“ Ἐλίμεια, Arist., Str., δ. Xen. Ehuia, St. u. 
Sandjchaft Mafevoniens: Eww Ἐλιμιῶται, oi,Thuc., 

"Str: ᾿Ἐλιμιῶτις, ἡ ‚ Umgegend diefer ©t., Arr. Ὁ 


Gebiet, Ew. ᾿Ἐλιγῖνος, St. B. 
mo 5,6, (ἑλέσσω) Geringel, Geranf, ala, 
[fio, Pol.; 
ve ΤῊΝ αἱ, Raft-, Feiertage, die vöm. re 
ἐλινύω. ἐλινύω, f. ὕσω, ruhen, valten, un⸗ 
thä ätig ſein, Hdt. Hipp., Dem., ’ARh,, Plut. u. A.; 
ἔργων, Ὁ. dev Arbeit vaften, DH.; ἀγάλματα ἐλιγύς 
σοντα, die an ihrem Ort bleiben ſollen, Pind,; οὐκ 


ἐλινύσοντας αὐτοὺς (ὕμνους) εἰργασάμην, die nicht, 


! müßig baliegen, fondern befannt werben ſollen, id.: 
zögern, zaudern, Aesch., Ar.: verweilen, Luc.: an- 
halten, aufföxen, Call. [δ im pr.) 

1EALE, Vxos, ὁ, ἢ, gewunden, geringelt, gekränſelt, 
— ———— ; 4Aoa,Eur. ; gedreht, ἄτραστος, 
Nonn.; σειρή, — ſich Drehen, Ὁ. Tanz 
Nonn.: Ὁ. Hom. u. Hes. > auch Ὁ. Soph. u. Theocı 
ſtets ‚Beim. der Rinder, — eiklnovs, nad) Andı 

„mit gebogenen, ge undenen Hörnern“. x 

> subst. 1). Ales Gewundene, 


2 ἕλιξ, ὃ ἕκος, ἢν 


Ἴ) eſa⸗ ὶ 


Aha 


ihuwor, οἱ, t esprotiiches Bolt, Elia, defien | 5 


ὮΝ τ, Ar., Th. 
OEL, Salmenug) Abe 9) 
- y) Zretrad, Philo. he. 
die äufere Obrfeifte, Arist., 
lingung, des Drachens,Bur.: 
des Schnedenhaufes, der Eingeweide, Arist.; übtr. 
künſtl. Verſchli g "der Rebe, DH. b) Wirbel der 
Luft, Arist.; des Rauches, ARh. c) freisfärnt. Bewe⸗ 
gung der Geſtiene, Tim. Loer., Arist., Plut. 
Ἕλιξ, ἕκος, 6, ©. des Lufaon, Apd ER 
ἕλεξις, εως, ἡ, das Winden, Widel 
dung, Aret. [nen Hörner 
ἑλιξόχερως, ὠτος, ὃ, ἥ, (κέρας) m 
ἑλεξό-πορος, ον, gewundene Wege ia 
λήγῃ, Man. Ju. A. 
Ἔλιεξος, ὃ, a) Sl. auf Keos, Str. 
Ἐλισάρων χώρα, ἡ, τι φαΐ, Krabien, 
Ἑλισοῦς, οὔντος, ὃ, Sl. in Elis, Theoer.; 
᾿Ελέσων οὗ. "Ehe, Str. 
’Ekio0@iog,ö,n.pr., LXX. 
“Ελισσοῦς, οὔντος, ὃ, St. Arladiens, DS. 
ἑλέσσω, att.-Tro, f. Em, p. u. ion. &)l00@ (auch 
Luc. u. Ach, Tat.), m. Augım. er, pf, pass. εἵλιγμαι 


verſchiedener 

El 
aalthier um 

‚Gal. — 2) Sind) a CH 


ren 


(&iykıyucı Paus. ), wälzen, drehen, inden, 1) um- 
drehen, wenden, ἵππους περὶ τέρμα, 1.; Ὧν , - 
wieder umgewandt (0. der Flucht), ib.: im Kreiſ 


umtveiben , drehen, pass. ἑλισσόμεγοι περ 
ib.; χόγιν, aufwirbeln, Aesch.; ἄτρακτον, ἃ 
nen, Ar.; βλέφαρα, χόρας, herumbrehen 
ἑλισσομένη καλαύροψ, durch bie ie Ä 
Ἥλιος εἱλίσσ v φλόγα, im — 
Eur., Aesch. 
wurde rings um den A. herumget πὰ 
σους, Keigentänze aufführen, id. (abs 
235.; ϑεόν, durch Reigentanz ehren 
2), winden, hlingen, τὶ περί τι, Hdt. Abvo 
κάτᾳ, Eur. ‚ Pl.1.4.: umſchlingen, umgeben, N 
ἀμφίές, Dp.; ; ὅπλοις ἑλίσσεσϑαι, Eur. Ὁ) üb 
γους, verdrehen, verwideln, id.; βέου 70 
Pfad des. verwideln, Pind. — 3) hin u 
ben, fHwingen, πλάταν, rudern, Soph.; πόδα} 
fen, Eur. (ebenfo abs. id. Or, 1202 IA. 215.; βωμόν, 
um SEN laufen, Call.): übtr. en } ἔ 
231., ; μῆτιν, ARh. — 
τι, ——— Call. — 
en, ἀμφί τι, h. Hom.: fid 
zov,l. ‚ARh.; ; διὰ βήσσας, 
DS.; δίνῃς εἱλιγμένος, wirbelnd, Hes.; σεερὶ 
Br die €. fließen, Aesch.: aufwwirbein, π᾿ ν΄ * 
: fi im Kreiſe Drehen, tanzen, E 
Be Pind, = ia zul —— u. ὕει 


ΠΝ h Gleubern, D. € 
fig, fel Amen, | 


; 


— aor. 1 — 


» 


ἕλκἄνον, τό, — ἕλκος, Hesye 
— ἑλκαίνω, id. * 


—— 


ἑλκεσΐ-πεπλος, ον, gewandnachſ ‚I 
ἑλχεσίχειρος,ον, drehe), Hand nad) [ὦ zi 
hend, τρύπανα, AP. 6,100. ὁ Kent 


7 N x — 
ἑλχκε-τρίβων, wvog, ὃ, Mantelſchlepper, Spottn. 
eines Lakedämoniers, Pl. com. fr. 116. ° 
ἑλκε-χἵτων, ὠνος, ὃ, mit ſchleppendem Leibrod, 
Beiw. der Sonier, D,h.Hom. 


2 


ἑλχέω, f. 700, verft. ἕλκω, hin u. her zerren, 
ſchleppen, vezuv, Il.: gefangen fortichleppen, ib. 22, 
62.: zerreißen, Ὁ. Hunden, ib.: mishandeln, Antw, 
Od.: πέπλοιό τινα, am Gewande zerren,Arat. — Dav. 

ἑλχηδόν, adv.,ziehend, πύξ τε καὶ &x., im Fauſt- 
fampf u. im Ringen, Η 68. [1, 162. 

ἑλχήεις, ἐσσα, εν, (ἕλκος) voll Wunden, Man. 
λχηϑμός, 6, das Gefangengejchlepptwerden, Il. 
ρον, τό, e. Theil des Pflugs, viel. = 
Th. h. pl. 5, 7,6. [568. 
nuc, τό, das Fortgeſchleppte, Beute, Eur. Hf. 
χητήρ, ἦρος, ὃ, der Ziehende, χτέγες ἑλκητῆ- 
ie Egge, AP. 6, 297. 

ξλχοτποιέω, a) verwunden, Geop. Ὁ) Bergefje- 
nes wieder in Erinnerung bringen, Aeschin.; Ὁ. 

ἑλκοποιός, ὄν, (ποιέω) Wunden machend. Aesch. 
sept. 380. 

ἕλκος, εος, τό, a) die Wunde, Il. u. F.: Ge— 
ſchwür, Hipp. u.A. Ὁ) Einſchnitt, in einen Baum,Plut. 
e) Übtr. Schaden, Unheil, Uebel, Sol., Tr. — Dav. 

ἑλχόω, jhwärende Wunden verurfachen, Hipp.: 
übh. verwunden, χρῶτα, Eur.: v. Bäumen, beſchädi— 
gen, Th.: übte. φρένας, οἴκους, Eur. — Pass. ſchwä- 
τ τ 


ern, Xen., Plut. 

τέον, ad). verb. zu ἕλκω, Pl. 

#05, 3, ziehend, ans, hinziehend, Pl., Ael. 
3, gezogen; zu ziehen, ziehbar, Arist. 
ον, τό, dem. v. ἕλχος, Hipp., Ar., Lys. 
05, 6, das Schleppen, Schleifen, Tryph. 
» ἦ, das Ziehen, Einziehen, Αὐτοῦ, 


: τ ἕλχημα, Man. — 2) = σχωρία, Abgang 
geſchmolzenen Silber, Diose., Gal. 
‚zu 0 405, ὃ, da8 Ziehen; Zug, Reihe,Philo,Plut. 
ἑλχυστάζω, p. f. ἕλκω, ſchleppen, jchleifen, Il. 
ἑλχυστήρ, 7005, ὃ, 1) alles womit man zieht; 
Eulen Ähhange, Hipp. b) der Zügel, Schol. Hom., 
Gr. — 2) als adj., πόγος, die Mühe des Ziehens, 
Opp. h. 5, 20. [Diose.; übtr. anziehend, Ath. 
ἑλχυστιχός, 3, ahzuziehen geſchickt, τινός, etwas, 
ἑλχυστίν δα, — διελκυστίνδα, Eust. ι 
€ 65,8, gezogen, zu ziehen, Gr.: gefchmei- 
dig, v, Inser.; d,. [nige tempp. gibt. 
ἑλχύω, ſp. Präjengf. f. ἕλκω (f. d.), zu dem ε8 εἰς 
ἕλχω, impf. &4209, t. ἕλξω (ἑλχύσω Geop.), aor. 
εἵλκύσα (εἰλξα Phil, ἕλξα Orph., AP.), pf. ελκῦχα, 
. pf. pass. εἵλκυσμαι, aor. εἱλκύσϑην, f. ἑλκυσϑήσο- 
tehen, fortziehen, Hom. u. %.; νῆας ἅλα- 
vos,id. u. U.; ἄροτρον veroio, durchs 
Elpos, das Schw. ziehen, Soph. u. A.: 
19 ἔχ τοῦ χάραχος, herausführen, Pol.: 
ehen, Od.; vevonv, τόξα, jpannen, Hom,, 
 zuhlvdovs, |. τιλ.: übte. λόγους ἄνω χά- 
hierhin, bald dorthin ziehen, hin u. her re- 
Insbeſ. a) zerven, ſchleppen, fortichleppen, ἐξ 
eos δοχόν, 1].; übtr. aufgreifen, zernyoglev,Pol.: 
τινά, Imdn ſchleifen, ποδός; ποθῶν, an den Fü⸗ 
1|.; übte. τενὰ ῥινός, . δίς: τινὰ ἀπὸ τοῦ βή- 
Ὁ. der Nebnerbühne reißen, Xen.: bef. Imd 
Geri od. in's Gefängniß ſchleppen, Ar., Plut. 


thun, mishandeln, auch ohne Al«,Eur., 
ιϑος ἑλχυσϑῆ- 
vr’ [3 


: zerzaufen, reißen, ὑπ 


βίᾳ, © 
u. Ἔ 3% 


ανόω, 
’ 
J 


| ϑοιμάτιον, Com. Ὁ) aufziehen (e. Wage), 


sh > 
fer: U - c — 
ΩΣ να Aravov — Elia 
— Be 5 


veı, Hdt.; ὀνύχεσσι παρειάν, Eur.; übtr. Νεοπτό- 


. |2guov ἔπεσι, Pind.: παιδέσκην, zur Unzucht veizen, 


ys. βὺ nach fich ſchleppen, γύχτα, I.; 
wiegen (Ὁ. der getwogenen Sache), Hdt., Pl. u. 31. ; 
übtr. Pol. 8, 21,2. ὦ an fie, in fich ziehen, ἥλεος 
ἕλχει ὕδωρ, Ar. u. A.: in langem Zuge ſchlürfen od. 
trinken, @uvoruy 2c., Eur., Ar., Lye.; μαστόν, ſau- 
gen,Eur. ἃ) übtr. anziehen, anloden, τὶ ἐπέ od. πρός 
τι, Xen. U, U.; ὑπὸ τῶν παραυτῖχα ἡδονῶν ἕλκε- 
σϑαι ἀπὸ τῶν ἀγαϑῶν, id.; abs. τὸν πολὺν λεών, 
Pl.; ἔυγγι ἕλκομαι nroo, Pind. 6) herziehen, herneh- 
men, ἐντεῦϑεν τὸ 7rE50ogoV ἐπὶ τὴν τέχνην, Pl.; 
τὸ γένος ἀπό τιγος, herleiten, Str. ; ὄνομα, Dp.: απ- 
nehmen, χρῶμα, Ath. f) hinziehen, in die Länge zie- 
ben, πόλεμον, Pol.; τὴν σύστασιν, Hdt.; χρόνον, 
Pol.; βίοτον, ζωάν, hinſchleppen, Eur.: προφάσεις, 
lange Ausflüchte machen, Hdt., Ar.: zögdose, den 
Zanz K. langfam tanzen, Ar. g) ἡ ϑυρὶς ἕλχει, zieht, 
madt Zug, Th. — Med. ξέφος, fein Schwert ziehen, 
χαίτας ἐς κεφαλῆς, ſich die Haare ausraufen, — 
ἀσσοτέρω πυρός, ſich den Seſſel ziehen, τόξον ἔπέ 
τινι, den B. gegen Imdn fpannen, Hom.; τινὰ ἐς 
'&xerov, in feinen Kahn ziehen, Hermes.: übtr. rı- 
ugs, ἄφεγος, an ſich vaffen, Theogn, — Pass. a) v. 
Holze, ſich werfen, veißen, Th. Ὁ) {ὦ hinziehen, ὃ. 
Slüffen 2c., Lye., Dp. 

ἑλχώδης, Es, (εἶδος) a) voller Geſchwüre, χρώς, 
Eur., Med. b) reizbar, Pol., Plut. 

ἕλχωμα, τό, (ἑλκόω) der verwundete-, ſchwären— 
de Theil, Geſchwür, Hipp., Th. — Dav. 

ἑλχωματικός, 3, Geſchwüre machend, Diose. 

ἕλκωσις, ἡ, Berwundung, Eiterung, Hipp.,Thue.; 
Ὁ. Gewächſen, Th. 

ἑλχωτικός, 3, — ἑλχωματιχός, Diose. u. A.: 
übtr. verwundend, δριμύτης, Plut. 

"Elke, ἡ, Ort Afıens, Ew. “Ελλαῖος, St. B. 

ἔλλἄβε, p. f. ἔλαβε, aor. 235. λαμβάνω. 

“Ελλαϑδάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) obrigkeitl. Perſon 
in Griechenland, Inser. 

“Eiradte,n,n.pr., AP. 2 ſu. 4. 

“Eik&dizos, 3, (Ελλάς) helleniſch, Xenoph., Str. 

“Ελλάδιος, ὃ, τι. pr., Inser. 

“EAlkadıs, ὃ, n. pr., Inser. 

ἔλλαϑιι, aeol. f. ἔλαϑι, Sim. an Diose., 108. 

ἐλελαμβάνομαι, med,, anfallen, ergreifen, m. 

“Ελλαμένη, ἡ, M. des Phobios, Al. Aet., Parth. 

ἐλελαμπρύνομαι, med., fid) in etw. glänzend 
zeigen, fich womit brüften, abs. u. m. dat., Luc., DC., 
Phal. 

ἐλ-ελάμπω, darin-, darauf leuchten od. feinen, 


“ 


Arch., Plut., Plot. — Med, fid) in etw. auszeichnen, : 


τινί, Hdt. — Dav. : ; ΡΙαΐ, 
ἔλλαμψις, ἡ, das Drein-, Draufſcheinen, ἡλίου, 
“Ελλανιχός, 3, 1) dor. ἢ. “ΕἘλληνιχός. --- 2) Ελ- 
λάγεχος, ὁ, N. mehrer Perf. , δεῖ. ber. alter Gefchicht- 
ihr. aus Lesbos, Thuc. s 
“Ἐλλάγιος, 3, dor. f. “ΕἘλλήγιος. 
“Ellavts, 1) dor. f. “Ἐλληγίς. -—- 2) n. pr., AP. 
“Ελλανο-δύχκαι, ὧν, of, eigtl. Hellenenrichter, 
ὃ. i. a) die Kampfrichter in den olymp. Spielen, deven 
geh verfchieden angegeben wird, Arist. τι. A. b) Die 
Richter im Heere der peloponn. Symmachie, Xen. 
“Elhavodızaıav, ὥνος, ὃ, Wohnung der Hel⸗ 
lanodiken zu Elis, Paus. (Bell. -zewv.) , [ven, Paus. 
ἑλλανοδῖκέω, das Amt eines Kampfrichters füh— 
“Ελλανοκράτης, ὃ, τι. pr., Arist. 
λλαπένη, ἡ, 860]. f. εἰλαπίγνη, ἘΜ. 
Ἑλλάς, «dos, ἡ, 1) adj. Ξε “Ἑλληνικός, γῆ 1ς., 
t., Tr., ΠΗ. ; govn, Luc. u. A.: sc. γυγή, bie Grie- 
in, Eur.; aud) ö, Soph., Eur. — 2) subst. ἡ, a) St. 
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ee δ᾿ ΨΥ ΠΣ vn 4 
ἑλλεβοριάω 


Theſſaliens, dann dieſer ganze Theil Theffaltens, den 
die Myrmidonen bewohnten, ſonſt Phthiotis, Hom.; 
fpäter das eigenil, Griechenland, dann das 0. Hellenen 
bewohnte Land mit Einfluß Ὁ. Kleinafien, Hes., Hdt., 
Thuc. 1, A.: ἡ μεγάλη E., Großgriechenland, Unter- 
italien, Str.; opp. ἡ ἀρχαία “E,, Altgriehenland, 
Plut. Ὁ) abstr, pro corer., die Hellenen, Pind., Eur, 
Thue. u. A. c) Weibern., Xen. ᾿ 
ἑλλεβοριάω, Nieswurz nöthig haben, 8. i. ver— 
ruckt ſein, Callias b. Schol. Ar. vesp. 1489. 
ἐλλεβορέξω, durch Nieswurz heilen, zur Ver— 
nunft bringen, Hipp., Dem,, Piut,, Luc. 
ἐλλεβορέγη, ἡ, = ἐπιπακτίς, Th., Diose. 
ἑλλεβορισμός, ὃ, Nieswurglur, Hipp. 
ἑλλεβορίτης οἶνος, 6, mit Nieswurz angemad- 
ter Wein, Diose, wurztrankes, Hipp. 
ἐλλεβοροποσέα, ἡ, (πένωλ) das Tinten des Nies- 
ἐλλέβορος τ. EAA., ὃ, 1) Nieswniz, ale Heilmittel 
δε]. gegen Seelenkrankheiten, Wahnſinn, Blödſinn, ge- 
braucht; der beite wuchs beim phokiſchen Antikyra, Pl. 
u. A.; pl., Hipp. — 2) goldener Halsſchmuck der 
Grauen, Com. [Garben, ſtets pl., Hom., Hes. 
ἐλλεδᾶνός, ὁ, (εἴλω) Strohſeil, zum Binden Der 
ἔλλειμμα, τό, Mangel, Fehler; Ruͤckſtand, Ver⸗ 
ſäumniß, Dem., Arist. u. A. 20. 
ἐλλειπασμοὸς, ὁ, = ἔλλειμμα, (Luc.) Philopat. 
ἐλλειπής, ἐς, fehlerh. F. für ἐλλισής. 
ἐλλειπόντως, ady, mangelhaft, Plot. 
ἐλλειπτικός, 3, adv. -κῶς, mangelhaft; eliip- 
εἰ, Gr. 
ἐλ-λεέποω, 1) tr. darin zurücdlafien, &472/0e,Eur.; 
τί τινι, etw. worin, ARh. 
Pi.: dh. unterlaffen, ri τῶν vouluov,Xen.; τὰς elo- 
φοράς, δὲς Abgaben zu geben unterl., Dem.; οὐδὲν 
προϑυμίας, 88 an gutem Willen nicht Fehlen laſſen, 
Aesch., Xen. u. A.; m. part. οὐκ ἐλλείψει εὐχαρι- 
στῶν, Dem.: ἑαυτῷ πολλά, fi) 35. veriagen, Xen.; 
οὐδὲν ἐλλεέψω τὸ μὴ οὐ πυϑέσϑαι, ic) werde nichts 
unterisflen zu-, Soph. e)-im Stiche laſſen, verlaſſen, 
m. ace., Pol. — 2) intr. zurückbleiben, ἔν zıvı, h. 
Hom.; ἔν τῷ ἔργῳ, in ber Ausführung, Thue.: in 
Reſt⸗, Ihuldig fein, Dem. ; nadj-, zurückſtehen, τινός 
τινι, EI. u. A. τὰ τῶν ἱκανῶν ἐλλείποντα, was 
geringer als hinlänglich ift, Xen. Ὁ) fehlen, mangeln, 
opp. παρεῖγαι, τινί, Imdm, Soph., Xen. u. A. τῷ 


 ἐλλείποντι τῆς ἐπιστήμης, aus Mangel an-, Thuc.: | 


impers. 68 fehlt, m. gen., an etw., τινί, Smom, Pl., 
Dem. 6) ermangeln, entbehren, ἐπιστήμης, PI.; πολ-- 


λῷ ἔτι πλέον τούτου ἐλλείπομεν, darin fiehen wir | 
πολλοῦ γε καὶ τοῦ 


πο weit mehr zurück, Thuc.; 
παντός, Aesch. — Pass. zurlichbleiben, τιγός, hinter 
etw., Pl.; m. part. εὖ ποιῶν, Xen, b) fehlen, zıvi, 
Einem, Xen., Dem. [b. Hesych. 

ἐλ-λεέχω, einleden, beleden, τῶν “ϑηνῶν, Com. 


ἔλλειψις, %, 1) d68 Zurlid- , Unterlafien, Aus- | 


bleiben , Mangel, opp. ὑπερβολή, Pl., Arist. — 2) 

Auslaflung, Slipe Ath,, ee — 
᾿Ελλέπορος, ὃ, δ΄. Unteritaltens, Pol. 
ἔλλερα, — κακά, Call. fr. 434., Gr. 

ἔλλεσχος, ον, (ἐν, λέσχη) im Gerede, in aller 
Munde, weltbefannt, Hdt. 1, 153. ’ 

“Ἔλλη, ἡ, T. des Athemas, Apd. u. U. 

Ἕλλην, nvos, 6, 1) Ὁ. des Deufalion, Stammo. 
ber Dellenen ("EAAnves), Hes., Hät;, Thuc. u. X. — 
2) alö adj, στρατός, Pind.; ἀνήρ, πόλεμος 1... Tr., 
Thue. u. A.: auch als fem. perıs, Aesch.; στολή; 
γῆ, Bur.: mit einem neutr., ἐν χωρέῳ Ἕλληνι, Them. 

ἑλληνέξω, f.ı@, 1) intr. fi) wie e. Grieche zei- 
gen, die Griechen nahehmen, τῇ φωνῇ, Aeschin. : 
abs., griechiich fprechen, Xen., Pl.u. U. — 2) tr., eim. 
griechiſch machen, helleniſiren, τὴν βάρβαρον, Lib.; 

GR.-D. - 


Ὁ) auslaſſen, übergehen, | 
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griech. überſetzen, DO. — Pass. ἐλληνισϑῆναι τὴν 
γλῶσσαν ἀπό τινος, dv. Imdm griedh. veben lernen, 
Thue. 2, 68. 2 
“EAkmvırog, 3, griechiſch, helleniſch, Hat., Att.; 
τὸ -χόγ, das Hellenenthum, die Griegen,Hdt., Thuc.; 
das griech. Heer, Xen.; τὰ -χά, die hell. Verhältniffe, 
Geſchichte ver Hellenen, Thuc. u. W.: comp. -χώτε- 
οος, Plut.; supl., Dem. — Adv. -χῶς, Hdt., Eur., 
Xen.u. 2. ü 
. "Elinvuos, 3, dor. ᾿Ελλάγιος, — Ὁ. vhg., δεῖ. 
von den Helles ſchůtzenden, ihm δεῖ. eignen Gottern, 
Pind,, Hdt., Eur., Ar.: τὸ “Ελλήγιον, a) Heiligthum 
der Griechen in Aegypten, Hät. Ὁ) Ort in Sparta, 
Paus.' [EAR., die Griechin, Eur. ' 
“Ελληνές, δος, ἢ, = “Ελληγική, Pind., Att.; ἡ 
ἑλληγνιαμὸς, ὁ, griech. Spradjeigenthilmlichkeit, 
Ath., DL.,Gr.; griech. Feinheit, Bildung, Sitte,Syn., - 
LXX.: die griech., ὃ. 1. heidniſche Bildung im Ggnſ 
der chriſtlichen, KS. 
ἑλληνιστής, ὃ, Nachahmer griech. Sprache 11. Le— 
bensweife; griech Jude, Judenchriſt, NT.: Seide, ΚΒ. 
ἑλληνιστί, adv., griechiſch, Xen., πιο’, Plut. Ρ 
“Ἐλληνο-γαλᾶται, οἱ, Gallograeci, Bewohner 
v. Galatien, DS. [Pol.: den Griechen Spielen, id. 
ἑλληνοπκοτέέω, (κόπτω) ben Griechen ſchmeicheln, 
᾿Ελληνόπολις, ews, n, St. Bithyniens, Ew. 
-πολίτης, St. B. 
“Eiinvoräute, ἢ, Ὁ. Amt der folgenden, Xen. 
“Ελληνο-τἄ μέαι, ὦν, οὗ, Berwaiter Griechen- 
lands, ὃ. i. die Ὁ. Athen eingejegten Schagmeifter, 
welche -(feit O1. 76, 2.) die Kriegsbeiträge Der griech. 
Staaten zum Kriege gegen Perfien zur Bundeskaſſe 
|auf Delos (feit Perikles auf der Burg v. Athen) be— 
ſtimmten u. verwalteten, Thue. u. X. r 
ἑλλησποντίας, ὃ, ion. -τίης, e. vom Hellefpont 
ber wehender Wind, Hdt., Arist., Th. 
EAAno-movros, ὃ, bas Meer der Helle, Die darin 
ertrank, Meerenge der Dardanellen; auch Ὁ. Gegend 
um jenes Meer, Il., Att. — αὐ. a) -πόντιος, 3, 
helleſpontiſch, ὁ, Der Helleipontier, Hdt., Xen.; ἡ -zie, 
Gegend am Helleip., Str. Ὁ) -ποντιακχός, 3, πόλεις, 
Xen. c) -ποντιάς, adog, ἡ, 940000, Archestr. ἃ) 
-ποντίς, δος, n, Soph. ‘ 
ἐλ-λίμενέζω, a) im Hafen fein, dahin fommen, 
Syn. Ὁ) den Dafenzoll einnehmen, Ar. — 60. \ 
ἐλλίμενικός, 3, τέλος, Safenzoll, Pl. 
ἐλ-ελίμέγνιος, 3, im Dafen befinbfih, σεύργος, 
Sir.: τὸ -yıov, Hafenzoll, Eup., Arist., Pol. 
ἐλλίμένιεσις, ews, das Einlaufen in den Ha⸗ 
fer, Schol. Soph. "fu. ©. 
ἐλλμενιστής, ὃ, Einmehmerdes Hafenzolls, Dem. 
ἐλλιπής, ἕς, (ἐλλείπεω) 1) act. etw. untexrlafjend, 
τῆς αἱρέσεως, Pl.; abs. nachläſſig, id. — 2) pass.,: 
| dem od. woran etw. fehlt, mangelhaft, opp. &vreins, 
Ath.; τὸ -πές,. d68 Wiangelbafte, Fehlerhafte, τῆς 
γνώμης, Thuc. u. A.: m. gen., ermangelnd, κάλ- 
λους, Pl.; μνήμης -πῆ ylyveoseı, vergeffen, Thuc.: 
-πῆ eival τινι, worin zurüditehen,id. — Ααν. -πῶς, 
Iambl. u. %.: mit Auslaſſung, m. gen, Gr. . 
ἐλλίσάμην, 2. . ἐλισάμην, aor. v. λίάρομαι. 
ἐλλιτάνευε, Ὁ. τ., Ὁ. λιταγεύω. 
ἐλλόβιον, τὸ ς) Ohrring, Ohrgehäng, 
Lue. u. A. Σ h. Ὁ]. 6, ὅ, 4.; Ὁ. 
ἐλλοβότκαρπος, ον, mit Schotenfrüchten, Th. 
\ ἔλελοβος, ον, mit Schoten verjehen, τὰ ἔλλοβα, 
Schotengewachſe, Th. — Dep. 
ἐλλοβοσπέρμᾶτος, ον, (σπέρμα) mit Sag- 
en in einer Hulſe, Th. h. pl. 7, 8, 2. 
ἐλλοβώδης, Es, (εἶδος) nah Art der Hülfen- 
früchte, Th. h. pl. 8, 2,5. — 


ἐλλογέω, (λόγος) anrechnen, Inser, NT. ER ἈΝ 
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ἐλλογέξω, — Ὁ. vhg., Cl. Al. str. 3, 3. 

®)-LoyLuos, ον, I) was in Rednung Anſchlag 
fommt, dh. namhaft, der Rede werth, —— be⸗ 
rühmt, Zrrd τίνι, wegen etw., Pl., Pol. 1.4. — 2) ge= 
lehrt, Philo. — Adv. -γέμως, mit Ruhm, Phil. 

ἔλ-λογος,, ον, vernünftig, vernunftbegabt, opp. 
ἄλογος, Arist., Syn. — Adv. ἐλλόγως, Eust. 

“Ελλοί, οἱ, = Σελλοί, Pind,, Str. 

᾿Ελλόμενον, τό, Ort in Leufadien, Thuc. 

᾿Ελλοπία, ἡ, a) das Land um Dodone, Hes.,Str. 
Ὁ) Landſch, auf Eubba, Str.; Ὁ. Hdt. ἡ ᾽Ελλ. μοίρη: 
Ew. -πεεύς, ἕως, ὃ, Schol. Soph.; der Euböer, Call. 

᾿ΕἸλοπίδης, ὃ, Freund des Dionyfios, Ael. 

ἐλλοπιεύω, (ἔλλοψ) filhen, Theoer. 1, 42. 

᾿Ελλόπιον, τό, St. Aetoliens, Ew. -πιεύς, ὁ, 
St. B. ᾿ 

ἔλλοπος, 6,— ἰχϑύς, Emped. 

ὝἭλλος, ὃ, Mannsn., Qu. Sm. 

ἑλλός, ὃ, junger Hirſch, Hirſchkalb, Od., Soph. 

22205, 3, ftunm od. (Ὁ. ἐλαύνω) ſchnell, Beiw. 
der Fiſche, Soph., poät. Ὁ. Ath. p. 277 D. 

ἑλλο-φόνος, ον, junge Hirfche tödtend, Beiw. 
der Artemis, Call. Dian. 190. ; 

ἐλ-λοχάω, im Hinterhalt liegen, auflanern, zıyg, 
Pl., Ael.: pass. 6 Νεῖλος ἐλλοχᾶται τοσούτοις κα- 
χοῖς, der Nil hat jo viele Ungeheuer im Hinterhalt, Al- 
eiphr.: med., im Hinterhalt liegen, verborgen fein, Phal. 

ἐλλόχησις, ἡ, der Sinterhalt, anon. δ. Suid. 

ἐλλοχέζω, 8) — ἐλλοχάω, Eur. Ὁ) τενά, in den 
Hinterhalt legen, Plut. 

ἔλλοψ, οπος, a) αἴϑ adj., — ἐλλός, ἰχϑύς, Hes. 
b) ὁ, subst. der δι ὦ, Nie., Lye.; als fem., id. 796. 
ß) e. bei. Meerfiih, viel. Schwertfiſch, nad) U. der 
Stör, Arist., Ath. Bgl. ἔλοψ. 

"Elkon, ὃ, ©. des Jon, Str. 

21107705, 0v, (λύπη) in Trauer, traurig, Plut. 

ἐλλύτης, ὃ, e. Kuchenart, Inser., Hesych. 

2), vyvıalo, mit einem Docht verfehen,Diose.; v. 

ἐλλύχνιον, τό, (ἔν, λύχνος) Yampendodt, Hdt,, 
Hipp., Th.; b. Att. ϑρυαλλές. --- Dav. 

ἐλλυχγνιωτός, 3, von Lampendocht, μότος, Med. 
ἐλελωβάομαι, auf Einen ſchimpfen, εἴς τινα, 
AL. 11. 

Ἑλλωτέα οὗ. -τίς, δος, ἡ, Bein. der Athene; 
dh. τὰ Ἑλλώτια, e. Felt derf. in Korinth, Pind.; 
nach Ath. p. 678 A. u. EM. aud) Bein. der Europe, u. 
ἑλλωτίς nad) Ath. u. Hesych. e. Kranz, den man 
bei jenem Feſte umhertrug. 

᾿δυμανεική, ἡ, ©t. der Vaccaei, Pol. 

ἑλμένϑιάω, an Wilrmern leiden, Arist. ha. 9, 6. 

ἑλμένϑιον, τό, dem. Ὁ. ἕλμενς, Hipp., Arist. 

ἑλμινϑιώ δης, ες, (εἶδος) wurmartig, Arist. ha. 
4, 11. 

ἕλμινς, Hipp., u. ἕλμες, Arist,, Th., ἡ, gen.&)- 
μινϑος (ἕλμιγγος, -ίγγων, Hipp.; ἕλμεν Diose,, 
τοὺς ἕλμεις ἰὰ,, ταῖς ἑλμῖσι Opp.), Wurm, δεῖ. Ein- 
gemweider, Spulwurm. 

ἑλξένη, ἡ, a) Pflanze mit vauchen Saamenfapfeln, 
Nie, Diose. b) antirrhinum aegyptiacum, Diose. 


ἕλξες, εως, ἡ, (8420) Ὁ. Ziehen, Anziehen; Schlei- 
fen, eppen, Pl., Arist.„dauc.; τόξων, Spannen, 
Phil. ἢ [Hipp.; v. 


ἑλόνομος, ον, (νέμομῦ ) ἐπ Sümpfen wohnen, 

ἕλος, £0g, τό, a) feuchte Niederung, Wieſe, Wie- 
fengrund, Hom,, ARh.: δεῖ. pl. die feuchten Niede- 
rungen Aegyptens, Hdt., Thuc. Ὁ) ftehendes Waſſer, 
Sumpf, Hat., Pl. u. A. — II) ἡ. pr., Sleden, a) u 
foniens, II. Thuc. u, X. Ὁ) in Elis, 11. 

’Ekovnrreoı, οἱ, die Delvetier, Str, 

’Ekovıog, ö, der rim. W. Helvius, Pol. 

’Ekovof, of, die Helwü am Rhodanus, Str. 

Tr . 9 ϊ 
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ἐλλογίζω --- ᾿Ελυμία 


“Ekovgoı, οἱ, ſtyth. Vol, St. B. [St. B. 
᾿Ελοῦσα, ἡ, St. Paläftina’s, Ptol.: Ew. -omvos, 
ἔλοψ, ὁ, a) = ἔλλοψ b) 8), Epich., Matron. Ὁ) 
unſchädliche Schlangenart, Nie, 
ἐλόωσι, ep. 3 pl. praes. Ὁ. ἐλάω, ἐλαύνω. 
᾿Ελπαγόρας, ὁ, e. Athener, Is. 
Ἑλπήνωρ, 0005, ὁ, Geführte des Odyffeus, Od. 
᾿Βλπέα, ἡ, St. in Daunia, Ew. -avos, ὁ, St. B. 
Ἑλπέας, ὃ, e. Schullehrer zu Athen, Dem. 
’Einıdte, ἡ, Frauenn., Inser. 
᾿Ελπιδιανός, ὁ, Maunsn., Inser. 
Ελπιδιφόρος, ὃ, π. pr., Inser., Artem. 
ἐλπῖδο-δώτης, ὁ, Hoffnunggeber, AP.9,525, 6. 
ἐλπίδοκοπέω, (χόπιτω) mit Hoffnungen hin- 
halten od. ſchmeicheln, τενά, SEmp. c. m. 6, 26. 
ἐλπδο-ποεέω, Hoffnung machen, Schol. 
᾿Ελπίζουσα, ἡ, Sranenn., Inser. 
ἐλπέζω, f. ἐῶ, erwarten, 1) hoffen, m. acc., ri 
παρά TUvos, ὃ. m. inf. od. acc. c. inf, (gew. inf. fut., 


auch inf. aor. m. u. ohne ἄν), Hdt., Att.; m. ὅπως. 


od. ὡς U. ind, fut., Soph., Eur.; m. ὡς u. inf. fut. 
(or. obl.), Xen. ; m. ὅτε u. fut., Arr,, NT.: τῇ τύχῃ, 
auf das Glüd h., Thuc.; ἐς od. ἐπέ τι, ἐπί od. ἔν 
τινι, LXX., NT. — 2) meinen glauben, gem. m. int. 
pr., Hdt., Att. — 3) bejorgen, befürchten (jeltner) , πὶ. 
acc., inf, fut., auch aor. u. pr., Hdt., Att.; m. folg. 
μή, Hdt. — 4) hoffen laffen, Luc. d. mort. 5, 2 zw. 
(πο nit b. Hom., Hes., Pind.) 
᾿Ελπένης, ὃ, Archon in Athen. DL. 106, 1., DS. 


‚Eknuvian, ἡ, Schw. des Kimon, Eup., Plut.,DS. 

Eintvixos, ὃ, τι. pr., Inser. . 

ἐλπίς, δος; ἡ, Erwartung, 1) Hoffnung, sing. 
u. pl., Od. (j. «ioe) u. %.; σωτηρίας, auf Rettung, 
Ar. u.A.; ἐλπέϑα od. -δὰς ἔχειν, ἐν ἐλπέδι od. -σὶν 
εἶναι od. γίγνεσϑαι, 9. haben, in Ὁ. fein, m. inf. 
fut. od. aor. m. u. ohne ἄν, aud m. folg. ὡς τι. ὥστε, 
Att.; εἰς ἐλπίδα ἔρχεσϑαι, 9. fallen, Thuc., daſſ. 
ἐλπίδα λαμβάνειν, Xen.; ἐς ἐλπίδας καϑιστάναι 
(ὑπάγειν Aesch,) zıva, Imdm 9. machen, Thuc.; 
τὰς ἐλπίδας ἔν (ἐπί) τινι. ἔχειν, feine H. worauf 
jeßen, Xen., Eur., ῬΟ].; ἐλπέδα καταλῦσαι, ὑπο- 
τέμγειν, vereiteln, Att. u. a. Redensarten, 1. die betr. 
Verba: αἱ ὑμέτεραι ἐλπίδες, die auf euch gejetten 
9., Thuc.; παρ᾽ ἐλπίδα od. -das, ἀπ᾽ οὗ. ἐκτὸς 
ἐλπέδος, aud) ἀπ᾿ od. ἐξ ἐλπέδων, wider Erwarten, 
Pind., Att. b) abstr. pro coner., das worauf man 
feine 9. jeßt, Ὀρέστης ἐλπὶς οἴχεται douwv,Aesch., 
Thuc. u. U. — 2) Bejorgniß, Sucht, Att. — II) n. pr., 
a) Göttin der Hoffnung, Η 68. u. A. Ὁ) Weibern., AP. 

ἔλπεσμα, τό, das Sehoffte,Doffnung,Epie.b.Blut. 

ἐλπιστικός, 3,dieHofinung betreffend, ἐπεστή- 
μη, Arist.: οἱ -χοί, e. Philoſophenſchule, Die d. Hoff- 
nung für den einzigen Halt des Lebens hielt, Plut. 

Ehnıoros, ö, e. Athener, Inser. 

ἐλπιστός, 3, gehofft, zu hoffen, Pl., Arist., Plut. 

ἔλπω, 1) act., hoffen lafjen, Hoffnung machen, zı- 
va, Od. — 2) med., ἔλπομαι, ep. ἐέλσε., pf. Eokrre, 
plsgpf. ἐώλσεειν (in Bdtg des pr. u. impf.), hoffen, 
Hoffnung begen; erwarten, meinen, glauben; im 
Ihlimmen Sinn, fürchten, m. acc., gew. m. acc. c. 
inf., od. m. bl. inf., gew. des fut,, aud) des aor. m. u. 
ohne ἄν, od. des pr., auch m. ὡς u, ind. fut., Ep., 
Pind., Hdt. (nie b. Att.) 

2,7009, ἡ, = ἐλπίς, Od.,ARh. (aud) pl.), Orph. 

ἔλσαι, inf. ἔλσας, part. aor. 13. εἴλω, 

ἔλυμα, τό, Scharbaum am Bitug, auf den die 
Pflugihar geftedt ward, Pflugbaupt, Η 68, 

᾿Ελυμαῖοι, οἱ, Völkerſch in Perfien (im j. Iran) 
u. in Großmedien, Pol. u, A.; Landihaft "EAyueie, 
ἡ, Str,, geiw. ’Eivuals, -ίδος, Pol,u.4. 

᾿Ελυμέα, ἡ, Sleden in Arkadien, Xen. 


’ 
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᾿Ελύμνιον 


ο, ᾿Βλύμνιον, τό, Inſel Ὁ. Eubba od. e. Ort-auf. 
Eub., Com., St. B.: adj. ᾿Ελύμνιος, 3, Soph, 

᾿ ἔλύὕμος, ὁ, 1) Art Flöte aus Buchsbaum, Soph. 
fr., Poll. — 2) Getreideart, italienifcher Hixfe, — με- 
Alvn, Hipp., Ar., Th. — 3) Hülfe, Sutteral , δεῖ. fr 
die Zither u. den Bogen, Hesych. 

"Eivwos, ὃ, ες, Trojaner, DH., Str., 

der” Eiyuor, οἱ, Bolf in Sizilten, Thuc. 


Stammv. 


"EAvoos, ἡ, St. auf Kreta; Ew. Ἐλύριος, ὁ, Paus., 


ἔλυτρον, To, (Ivo) Hülle, Bededung, Futteral, 
Hipp., Ar,, Pl. u. W.; Ὁ. Körper, ala Hülle der Seele, 
Lue.; Schaale des Krebſes, Ael.; Flügeldeden der 
Käfer, Arist.; Hülſe der Früchte, Diose., Alciphr.; 
MWafferbehälter, Kifterne, απῷ τῶν vderwv,Hdt. — Dad. 

ἐλυτρόω, enthüllen, bededen, Hipp. 

ἐλύω, wälen, wideln 2c.; nur δου. 1 pass. ἐλύ-- 
σϑην, fih wähen, -winden, -kriimmen, δυμὸς ἐπὶ 
γαῖαν ἐλύσϑη, ε8 jchleifte die Deichjel über den Bo— 
den, προπάροιϑε ποδῶν Ayıımos ἐλυσϑείς, ih 
wälzend, Il. , ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑείς, gelrümmt, ver⸗ 
ftedt, Od. u. ].b. Ep.; ἔρως ὑπὸ zupdLav ἐλυσϑ είς, 
Arch. j 

ἑλώϑδης, ἐς, (ἕλος, εἶδος) ſumpfig, Arist. u. A. 

€) wv, impf. Ὁ. ἐλάω. 

ae τό, (ἑλεῖν) nur nom. u. acc.,1) Raub, Gang, 
Beute, bef. Ὁ. unbeftatteten Leichnamen, Hom., Soph,, 
Orph., ARh.; ebenfo pl. ἕλωρα, Phoc., Aesch.: Ὁ. 
Saden, Od. 13, 208. — 2) Πατρόκλοιο ἕλωρα ἀπο- 
τίνειν, Sühne für den erfchlagenen BP. leiften,L1.18, 93. 
. "Ei woeVs, ὁ, Bein. des Hephäftos, Schol. Il. 

ἑλώριον, τό, — ἕλωρ, sing. ARh., pl. 1.1, 4. 

ἑλώριος, ὃ, ε. Wafjervogel, Clearch. Ὁ. Ath. 
p. 332 E. | 

“Ἕλωρις, ὃ, ἃ: pr., DS., Iambl. 

‚. "Eiwoos οὗ. "EA., ὃ, a) δ΄. in Sizilien, j.Abisso, 
Pind., Hdt. b) eine an diejem gelegene St., Em. -oi- 
της, ὃ, St.B. 9) "EAworvn ὁδός, Strafe von der ©t. 
Heloros, Thuc. i 

ἐμαυτοῦ, ἧς, ion. ἐμεωυτοῦ, pl. ἡμῶν αὐτῶν 
%., pron. refl. δὲν 1 Perf., meiner (jelbft), Att. (b. 
Hom. nur getvennt, 3. B. ἔμ᾽ αὐτόν.) 
ἔμβα, abgel. att. imper. δου. 23. ἐμβαίγω. 
ἐμ-βᾶ βά ζω, anfchreien, ἀλλήλοις, Hippon. fr. 38 
(53 Bergk) nad) Conj. f. ἐμιβιβάξαντες. 
"Eußadas,6, Beim. des Anytos, Theop. com. 
ἐμ-βᾶδίξω, darauf einhergehen, ταῖς ὄχϑαις, 
Ael.: übh. einherſchreiten, DC. Ἷ 
ἐμβάδιον, τό, dem. Ὁ. ἐμβάς, Ar. ῖ 
ἐμβᾶδο-μετριπκός, 3, zur Flächenmeſſung ge- 
hörig, Hero math. 
2Zuß&dov, adv., (Zußalvo) einherſchreitend, zu 
Buß, zu Lande, Il., Paus. Flächeninhalt, Math. 
ἐμβαδόν, ro, Grundfläche, Pol., Math., Eust.: 
᾿ἔμβαϑρα, τά, Art Schuhe, Poll. 7, 93. 
ἐμ-βᾶ ϑύνω, 1) tief hinein machen, aushöhlen, βό-- 
00%, Aleiphr.: tief eindringen laffen, τὴν χακίαν 
ἑαυτοῖς, Plut. — 2) intr., tief eindringen , verfinten, 
Philo, LXX,, ΚΒ. 
ἐμτ-βαένω, 1) intr, a) hineinjchreiten, betreten, be- 
fteigen, νηΐ u. ἐν νηί, Hom.; eis τὰς ναῦς, Pl.; gew. 
abs. zu Schiffe gehen, Π., Eur., Dem. u. A.: ὕπποις, 
δίφροις, 1l., Eur.: eis τι, Att.: m. gen. γῆς, ὅρων, 

Soph.: m. acc., στέγην, Eur., Pi.; λέμβον, Pol.: 

übtr, τῷ ἐπιτηδεύματι, ΡΊ.; εἰς κένδυγον, ſich unter- 


ziehen, Xen.; εἰς πόλεμον, beginnen, Pol.; εἰς ἔτος | 


ἑπτακαιδέχατογ, antreten, DH.: darauf treten, zıvf, 
aufImdn,Od. ; übtr. Περσῶν γενεᾷ, insultare, Aesch. 
B) pf. darauf ſtehen, ὕπποισι καὶ ἅρμασι, Il.; Ze 
ἀπήνης, Soph.: daran befeftigt fein, κατὰ κέρας, L.: 
fih Darin befinden, ἐν zuuivo, Archestr.; ἐν der- 
γοῖς, Dem. Ὁ) einherihreiten, ἁλουργέσιν, Aesch.; 
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πρὸς δυϑιμόν, Luc, : vorwärts ſchreiten, Il. 23, 403., 
Eur,, Ar. ce) dazwischen fommen , dazu kommen, I. 
16, 94. — 2) tr. im aor. 1 act., hineinbringen, Od.; 
befteigen Τα εἴ, zıva dipoov, Eur.: übtr. ἐς poov- 
τέϑα, verjeßen, Hat. — Anders ὄχοις ἐμβεβὼς πόδα, 
Soph. u. ἐς ἄντλον ἐμβήσει πόδα, Eur.; vgl. &rrı- 
βαίνω. 
ἐμ-βακχεύω, wogegen vafen, Hel. 2, 4. 
ἐμ-βάλλω, 1)tr.a) hinein-, Darauf merfen, -[chleu- 
dert, γηὶ χεραυγόν, πῦρ, Hom, u. A.; ἅρμα εἴς 
τινα, zu Wagen auf Imdn eindringen, Xen.; abs. 
auf Imdn werfen, Il. 12, 383.; τινὰ χερσί Tıvos, in 
Imds Hände fallen laſſen, ib. 21, 47.; in Pr. gew. m. 
εἷς, εἷς τὰ δίχτυα, in die Neße treiben, Xen.: übtr. 
εἷς ἀτυχίαν, in's Ungl. ftiirzen,Aeschin.; εἰς ἔχϑραν,. 
verhaßt machen, Dem.; eis λόγον, auf e. Geſpräch 
bringen, Pl.; εἷς γέλωτα, zum, Gelächter machen, 
Dem. 20, --- Ellipt. find folg. Ausdrr.: Zuß. κώπης, 
se. χεῖρας, Hand an Die Ruder legen, Od.,Pind.,ARh.; 
dh. abs. vudern, Ar., Xen.: μόχλον, sc. τῇ Yvog, 
den Riegel vorjhieben, Xen.: χιλόν, χόρτον (sc. Eis 
τὴν garynv) ἵσεστοις, den Pf. vorwerfen, Plut.: ψῆ- 
gov (sc. εἰς &yivov), Ὁ. 1. feine Stimme abgeben, 
περί τιγος, Xen. — πληγάς τινι, Brügel aufzählen, 
id, ; dh. abs. ſchlagen, id. hipp. 8, 4.: τάφρον, auf- 
werfen, Plut. b) hinein=, darauf ftellen, -legen, -jegen, 
ῥήγεα, Od.; τὴ χερσίν, etw. in die 55, gebe, Hom.; 
χαλινὸν insew, anlegen,Xen.; τὴν δεξιάν, die Rechte 
in bie eines Andern legen, die δὲ. geben, Ar., Dem. ; 
χειρὸς πίστιν, N. πίστις.: einschalten, PI.u. W.: ©. 
Bäumen, — ἐγκεντρίζω, Dem. 6) übte. ἕμερον, μέ- 
γος, ἐπιϑυμέαν ἴς. τινί, einflößen, Hom., Xen. u. 
A.: λόγον περί τινος, e. Geſpräch worüber einleiten, 
Xen., Plut.; βουλὴν eis τὸ στράτευμα περί τινος, 
worüber berathen laſſen, Xen.; abs., id. Cyr. 5, 5,43. 
— 2) intr. hineinfallen, a) e. Einfall machen, eis-, 
Xen. 11. W.: angreifen, abs. od. m. dat., ταῖς ναυσί, 
τοῖς πολεμίοις, Thue. 1. A.: v. Schiffen, die mit den 
ἐμβόλοις ©. anderes angreifen, ib.: auf Imdn Losftir- 
zen, τῷ ἀεὶ ἁἀπαντῶντι, Pl. Ὁ) ſich eilig wohin bege- 
ben, εἧς τὴν ἀγοράν, Plut. : dreift wohtn gehen, Ly- 
eurg. 5. fr. 75. ce) Imdm begegnen, Plut. Tim. 26. 
ἃ) Ὁ. Flüffen, hineinfallen, Pl. u. X. — Med. für ſich 
ı Sineinmwerfen, χλήρους, 11. ; δεῖ. in's Schiff, übh. Ia- 
den, Lue., Pint.; μαρτυρίαν, sc. εἷς τὸν ἐχῖνον, fein 
Zengniß abgeben, ebenfo ὅρχον, Dem.: übtr. ϑυμῷ, 
lich in's Herz legen, μῆτιν, Od.; dh. ſich einfallen laſ⸗ 
fen, vorhaben, φύξιν,1].; ἐς νοῦν, Dem. u. A. Ὁ) [{) 
auf Die Feinde werfen, Xen. Cyr. 4, 2, 21. ec) in fi 
bineinwerfen, τῶν λαγῴων, zu fi) nehmen, Ar. 
ἔμβαμμα, τό, Zinte, Brühe, Xen., Ath. 
ἐμβαμμάτιον, τό, dem, Ὁ. vhg., Anaxipp. Ὁ. 
Ath. p. 404 Ὁ. 
Zußenrtilo, — ἐμβάπτω, τινί, Nic. Plut., Syn. 
ἐμ-βάπτω, ein-, hineintauchen, τὶ εἴς τι, Ar.; 
ἔν zıvı,NT.— Med, ſich (sibi) etw. eintauchen, Ar.,Luc. 
£ußagos, οΥ, — ἠλίϑιος, μωρός, Men. fr. 489. 
ἐμ-βάᾶρυύϑω, ſchwer darin od. daran fein, ſchwer 
laften, eigtl. u. übtr., Nic., Opp. 
ἐμβάς, δος, ἡ, (ἐμβαίγω) der Männerfchuh zum 
gem. Gebrauch, Hdt., Isae. Erft in fp. Zeit, wie Ὁ. 
Luc., Plut., Ath, foimmen ἐμβάδες χρυσαῖ, χρυσο- 
γραφεῖς, πορφυρίδες vor. 
"Eußes, ὁ, e. armen. Heerführer, Xen. [469 A. 
ἐμβᾶσϊ-χοέίτας, ov, ὃ, e. Trinkgeſchirr, Ath. p. 
ἐμβασίέκοιτος, ον, (xolrn) zum Lager flihrend, 
Man.4,247. [jein, zıvi, Ep., Pind.; m.gen., Theoer. 
ἐμ-βὰ σϊλεύω, darin od. Darüber herrſchen, König 
ἐμβάσιος, ον, ὃ. Einfteigen ins Schifj befördernd, 
Beim. des Apollon, ARh.; Ὁ. r 
Eu-ß&015,n,1)das Hineinjchreiten,-fteigen, εἰς τὰς 
\ D b 30 * * 
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γαῦς, Pol.: Ort wo man einfteigt, Anfuhrt, id. Ὁ) d. 
Einherſchreiten, εὔταχτος, τοῦ ποδός, Luc. — 2) das 
worauf man tritt od, gebt, Schuh, Aesch.: Huf, Fuß, 
Eur. — 3) Badewanne u. das Baden darin, AP., Ath. 
— Dav. [Mäufen., Batr. 
ἐμβασίχυτρος, ὃ, (χύτρα) Topftriecher, kom, 
ἔμ-βαστά Lo,barin?,daruntertragen,Luc.ocyp.14. 
ἐμ-βᾶτεύω, a) hinein gehen, -treten, betreten, 
πόλιν, Eur.; m. gen., πατρίδος, Soph.: Ὁ. Göttern, 
als Schirmherr inne haben, wie ἀμφιβαίνω, m. acc., 
Tr., m. dat., DH. Ὁ) εἴς τι, in e. Erbſchaft, in e. Be- 
fi eintreten, ihn antreten, Or. c) bejpringen, Ὁ. Thie- 
ren, Pal. 40, 3. 42. 
ἐμβᾶἄτέω, a) — ἐμβατεύω a), Nic.; f. med,, 
Lyé. Ὁ) =d. vhg. ec), AP. 1, 657. 
ἐμβάτη τ. -βατή, ἡ, Badewanne, Hipp., Gal. 
ἐμβάἄτήριος, ον, 1) zum Hineingehen gehörig, 
τὰ -τήρια, Sc. ἱερά, Opfer beim Einfteigen ins Schiff, 
Phil., auch -g:os Hvol«,Hel. — 2) bein Einherſchrei⸗ 
ten-, Marjchiven gebräuchlich, παιάν, μέλος, Plut., 
Ath., δεῖ. Schlachtgeſang od. Marſch der Spartaner, 
gew. bl. τὸ -gıov, Polyaen., MTyr., aud) der Arkader, 
Pol.; ῥυϑμός, Takt des Marſches, Plut.; χιγήσεις 
τριοι χαὶ χορευτικαί, viel. e. Art Waffentanz, Ath. 
ἐμβάἄτης, ov, ὃ, (ἐμβαένω) Art Halbftiefel od. 
hoher Schub, Fußbelleivung der Neiter, Xen.; dem 
Kothurn ähnlich, dh. ö. Ὁ. tragischen Kothurn, Luc. 
u. N. Chios, Thuc.; τὰ "Eußere, Polyaen. 
"Eußerov, τό, Meerenge zwiſchen Exythrä. u. 
ἐμβᾶτός, ὄν, zugänglich, gangbar, Pol. DU. u. A. 
Zußagıos, ον, (ἐμβάπτω) zum Eintauchen: τὸ 
-pıov, flaches Gefäß zu Brühen, Hipp.; Gefäß, das 
als Lampe dient, Hdt. 2, 62. 
(Zußeß&o) ep. pf. 3. ἐμβαίνω, dad. Zußeßaws, 
-βαυῖα; Zußeß&oev, ſynt. 1. ἐμβεβήκεσαν. Ἷ 
ἐμβελής, ἔς, (βέλος) innerhalb des Pfeilichuffes, 
dem Pfeilſchuß ausgefegt,DS.; δεάστημα, Entfernung 
eines Pfeilſchuſſes, Pol. x 
Eußn, ep. [. ἐνέβη; Zußnn, |. ἐμβῆ Ὁ. ἐμβαίγω. 
ἐμ-βίβαζω, hineinbringen, εἰς ὄχημα, Pl.; τὰς 
δυνάμεις εἰς Mexedoviav, Plut. Ant. 7.; τινὰ τῇ 
“Ἐλλάδι,Ῥαιι8.: δεῖ. ine. Schiff, einfchiffen, e2s πλοῖον 
2c., auch abs., att. ὅθ τι: iiber. worauf bringen, zıva 
εἷς τὸ λῷστον iyvos, auf den beften Weg leiten,Bur.; 
τινὰ εἷς τοὺς λόγους, Dem.; εἷς δικαιοσύνην, Χεη.; 
τινὰ eis ἀπέχϑειαν, Imdm Haß einflößen, Pol. — 
Med. = act., Xen., Luc. 
ἐμβιβαστέον, ad). verb. Ὁ. vhg., Geop. 
ἔμ-βἴος, ον, 1) am Leben, Long.: ὃ. Pflanzen, 
die einfchlagen u. gedeihen, Th.; dh. τὸ ἔμβιον, das 
Belleiben, Ael. — 2) lebenslänglid, τιμωρία, DC. 
ἐμ-βϊοτεύω, —d. folg., ſich fetfegen, Aret. 
?u-Blow, darin leben, ἐν τόπῳ, DS.u.U. ; πέντε 
ἡγεμονίαις, unter fünf Regierungen, Plut.: Ὁ. Pflan- 
zen, fortfommen, bekleiben, Th. — Dav. 
ἐμβέωσις, ἡ, das barin Leben; Gedeihen, Beflei- 
ben, Plut., LXX. [19. 
ἐμβιωτήριον, τό, Aufenthalt, Wohnung, DS. 5, 
ἐμ-βλαστάνω, darin wachſen, Th. c. pl. 5, 15, 
4. — αν. [5, 4, 3. 
ἐμβλάστησις, ἡ, das Wachſen in etw., Th.c. pl. 
ἔμβλεμμα, τό, Ὁ. Hinbliden auf etw., Xen. eyn. 


ἐμβασίχυτρος 


᾿ἐμ-βλέπω, ins Angeficht ſehen, anbliden, τινί, 
εἴς τι od. τινά, Xen., Pl. u. W.; m. acc, AP.,LXX,, 
NT.: δεινὸν 20. ἐμβλ., ſchrecklich drein blicken, Pl., 
Plut. ; πῦρ ἐμβλέπειν, Feuer aus den Augen Teuchten 
laffen, Phil.: wie βλέπειν, ins Auge faffen, ποῖ Zu- 
βλέψασα, im welder Abficht, Soph. — Dan. 
ἔμβλεψις, ἡ, Anblid, Blid, Hipp. 
ἔμ-βλημα, τό, alles Ein= od. Angefegte, Plut., 


od. 


— ἐμβριϑύς 
Poll.; δεῖ. das zum Schmud Eingefegte, DC. Dal. 


die lat. Wörterb. sah en, Hipp. 
ἔμβλησις, &wg,n,das Hineinwerfen; Dereindrin- 


ἐμβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐμβάλλω, Pl. 

ἐμ-βοάω, ans, dreinichreien, Thuc., Luc., Plut.; 
τινί, Einem zurufen, um ihn anzufellern, Xen.,DH.u.R. 

ἐμβόημα, τό, -- Ὁ. folg., Eust. 

ἐμβόησις, ἡ, das Anrufen, Anfchreien, Aret. 

ἐμ-βοϑρεύω, e. Grube hineinmachen, Phil. 

Eu-ß09:005, ov, mit einer Grube, ausgegraben, 
Th. hp. Dior τὼ, 

ἐμβοϑρόω, grubenartig aushöhlen, Hipp. 

ἐμβόλαιον, τό, Modell, Hero Bei. 20. 

ἐμβολάς, &dos, ἡ, Pfropfreis, Plut. m.p. 640 B. 

ἐμβολεύς, ἕως, ὃ, Ὁ. Pflanzholz, mit dem beim 
Kohlpflanzen Löcher in die Erde gemacht werden, AP. 
6721, 6.2 Pflod, Pfropf, Her. sp. 

&ußokn, ἡ, 1) das Hineinwerfen, fügen, ἄρϑρων, 
Hipp., Pl.: der Wurf, Eur., Pol., Plut. — 2) das 
Hineinfallen, Einfal (in Feindes Land), Xen. u. A.: 
Anlauf, Angriff, Thuc., Xen., Eur. u.%.: Andrang, 
τοῦ πγεύματος, ὑετῶν, Plut., Ael. b) Stoß eines 
Schiffes mit dem Schnabel auf die Seite eines anz= 
dern, Aesch,, Thuc. u. U.; -λὰς ἔχειν, ſolche Stöße 
empfangen haben, Xen. — 3) Drt zum Eindringen, 
Paß, ἡ πρὸς Θεσπιῶν, Xen., Plut. b) Mündung, 
ποταμοῦ, Hdt., Th., Plut. — 4) der Kopf des Sturm- 
baltens od, Widders, Thuc. 2, 76. 

’Eußokıuc, ων, τά, St. Indiens, Arr. 

ἐμβολιμαῖος, 3, eingejchaltet, Auson, ecl. de 
rat. dier. 12.; Ὁ. Hdt., DS., Plut.; ἡμέρα, DC. 

Zußokiwos, ον, eingejhoben, eingefchaltet, μήν, 

ἐμβόλιον, ro, 1) Art Wurfſpieß, DS. — 2) Art 
Wurfnetz, Poll. — 3) Einfchiebel, Intermezzo, Cie. 

ἐμβόλισμα, aros, ro, das Eingefette, im pl., 
eingeflidte Lappen, LXX. [Asclepiod. 7, 3. 
ἐμβολοειδής, Es, (εἶδος) keilförmig, τάξες, 
ἔμβολον, τό, τ. -λος, ö, alles was hineingeitedt 
gejhoben wird, Keil, Pflod, in der Achſe vor ὃ. 
ade, Poll.; dh. v. einem keilförmigen Landſtrich zwi- 
hen 2 Flüſſen, Hdt. 4, 53. Def. a) ὃ. eherne Schna- 
bel der Kriegsſchiffe, womit die feindl. Schiffe ange- 
bohrt u. verſenkt wurden, Pind., Hdt., Thuc. u. A. 
(gew. ὁ); dh. οὗ ἔμβολοι, Ὁ. Rednerbühne (rostra) 
in Nom, Pol. u, b) die nach vorn feilartig zuge- 
ſpitzte Schlachtordnung, Xen., Pol. u. A. (gew. 70); 
aud die zum Durchbrechen der feindl. Schlachtlinte 
geordnete Angriffsfolonne des Offenfivflügels, Ael., 
tact. c).d. vorgejchobene Thürriegel, Eur. Ph. 115.; 
Querbalken an der Räucherpfanne, Inser. ἃ) ὃ. Säu⸗ 
lengebält, Eur. Bacch. 590. e) ὃ. Pfropfreis, Geop. 
ἢ) = πέος, Ar. b. Ath. p. 29 A. [ep. 123. 
tu-BoußEow, darin fummen, ταῖς ἀκοαῖς, Syn. 
ἐμ-βόσκω, darin od. darauf weiden, Philo. 
ἐμ-βρὰ δύνω, darin-, dabei verzögern, τενέ, Luc. 
ἔμ-βοἄχυ, adv., in aller Kürze, um es furz zu 
fagen, überhaupt, Com., Pl, 

Eu-Bosywa, τό, feuchter Umfchlag, Aret. [627. 

ἐμ-βρέμομαι, hineinbraufen, ἀήτης ἱστέῳ,11.15, 

ἔμτβρεφος, ον, im Kindes Alter, AP. 4, 111. 

ἐμ-βρέχω, einweichen, benegen, Plut., Ios.: med., 

ic, . [iürde, Eust.; v. 
ἐμβρίϑεια, ἡ, Gewicht, Schwere; Nahdrud, 

ἐμβρτιϑής, Es, (βρῖϑος) 1) jchwer, — 
Pl. : kompakt, feft, haltbar, Hdt.: übte. a) Τὰς, drük— 
fend, καχόν, Aesch.; τῆς ἀνάγκης οὐδὲν -ϑέστερον, 
Soph. b) ſchwierig, ὄνομα, Pl.; πρᾶγμα, Isoer. c) 
ſchwerfällig, οἱ -9Eoregor, Pl. — 2) ernft, gefeßt, 
ῆϑος, Pl.: ftandhaft, beharrlich, Plut. — 3) zornig, 
heftig, Hän. — Adv. -ϑῶς, einfthaft, DC. : ſtand- 
haft, Pl.: heftig, Han. 


* ἐμβοίϑω--- ἐ ἐμενής 


 ἐμ-βρέϑε, ſich m. Gewalt darauf ſtürzen, ΔΡ.1,582. 
Zu-Boruaouc:ı, darein ſchnauben, ὁ. Pferden, 

Aesch.; darein murren od. brummen, Luc.: übtr. 
Zorn od. Unmuth an od. bei etw. äußern, zıvf, ΝΎ, 
Lib, ; τῷ πνεύματι, im Öeifte ergrimmen, NT. 

2Zußoovraiov, τό, (βροντή) der vom Blitz ge- 

teoffene Ort, das röm. bidental, DS. exc. p. 549, 171. 

Zu-Boovrew, andonnern, durch den Blitzſtrahl 
betäuben, Xen.: übh. betäuben, verblüffen, Dem., 

Plut. u. A. — Dav. x 

Zußoovrnote, ἡ, Betäubung durch den Blitz; 
dh. Blödſinn, Wahnfint, Plur. τι. W. 
ἐμβρόντητος, ον, angedonnert, ἐμβρόντητόν 
τινὰ ποιεῖν, durch 6. Gewitter erfchreden, Xen.: itbh. 
verblüfft, blöpfinnig, Com., Pl. u. W. [Geop.4,3,7. 
Zußooxas, ddos, ἡ, Senfreis des Weinitode, 
ἐμβροχή, ἡ, 1) (ἐμβρέχω) das Anfeuchten; feuch- 
ter Umſchlag, Plut., Luc., Gal. — 2) (βρόχος) bie 

Schlinge, Luc. Lex. 11. 

ἐμβροχέξω, (βρόχος) verftriden, Apd. 2, 5, 4. 

ußovsıov, τό, wahrſch. das Fleiſch eines Zu- 

ßovov, Ar. fr. 476. 

ἐμ-βρύκω, ein-, anbeißen, Nic. 

ἐμτ-βρῦο-δόχος, οὐ, den Embryo aufnehmend, 
ἔντερον, Luc. Lex. 6. 

ἐμβρυοϑλάστης, ου, ὃ, (ϑλάω) Snftrument zur 
Zerftüdung einer todten Frucht im Mutterleibe, Gal. 

2Zußodoızos, ον, (ἔν, βούον, olxEw) in Seemoos 
wohnend, ἄγκυρα, AP. 6, 90. 

- £ußovov, τό, a) die ungeborene Leibesfrucht, Ὁ. 
Menſchen, Diose., Luc., u. Thieren, Aesch., Arist. 
τ. X. b) das neugeborene Tamm, Od.; neutr. Ὁ. 

‚ 12ußovos, ον, (Bovw) alles in einem andern 
Körper Eingefloffene u. darin Wachfende,Boeipos, — 
"δ, ohg., Phoe.: befruchtend, ὑγρότης, Th. 
2ἔμβρῦος, ον, (βούον) voll 908, moofig, Nonn. 
41, 29 (j. ἔγχλοον). 
ußovoroue&o, (TEuvw) das Kind aus dem Mut— 
terleibe ſchneiden, Proel. ·Dab. [im Fruhthalter,Poll. 

Zußovorouie, ἡ, Das Zerſchneiden des Embryo 

ἐμβρυουλκέω, das Kind aus dem Mutterleibe 
ziehen, Colum.7,3,16. Jaus dem Mutterleibe,Gal.; v. 

ἐμβουουλκέα, ἡ, das Herausziehen des Kindes 

ZußovoviAxos, ὁ; (ἕλκω) Entbindungszange,Gal. 

ἔμβρωμα, 70,2) Imbiß, Ath. b)-uere ὀδόντων, 
angefvejjene Stellen an den Zähnen, Diose. — Dan. 

ἐμβρωμᾶτέξω, zu efjen geben, Eust.: med., 
Speife zu fic) nehmen, id., Apoll. lex. 

ἐμ-βῦ ϑέξω, in die Tiefe verfenfen, Plut. m,p.981A. 

ἐμ-βύϑιος, 3, auch 2, inder Tiefe, auf dem Grun- 
de, Orph., Opp., AP., DH, 

Zu-PÜx&vam, darauf blafen, κέρασι, DH. 2, 8. 

2u-ßv0000, in e. Tel ſtecken, Plut. m. p. 1150. 
᾿ἐμ-βύω, ein=, berftopfen, Ar. vesp. 128. 

ἐμ-βώμιος, ον, auf dem Altare, Iul. ep. 24. 

ἐμέϑιεν, Ὁ. f. ἐμοῦ; 860]. &usFEV,Gr.; ἐμ ei, dor. 
f. ἐμέ; ἐμεῖο, ep. f. ἐμοῦ. 

"Eusva, ἡ, Platz in der Nähe Ὁ. Myfene,Eust.,Lex. 

ἐμέμηκον, |. μηκάομαι. ἷ 

ἔμεν τι. ἔμεναι, ep. inf. Ὁ. εἰμέ ἴ. εἶναι: ἐμέν, 
1 pl. pr. f. ἐσμέν, Call. fr. 294. N 

ἔμεν π. ἕμεναι, Ὁ. inf. aor. 2 Ὁ. ἕημι f. εἷναι. 

ἑμέρα, ἡ, alt f. ἡμέρα, Pl. Crat. p. 418 

"Eusoo,ns,n, ἀπὸ τά, St. Syriens, j. Zems 
od. Höms, Hän., Lib. u. A.: τυ. Ἐμεσηνός, ὁ, St 


μεσέα, ἡ, Neigung zum Erbrechen, pl., Hipp. ὁ 
ἔμεσις, εως, ἡ, da8 Brechen, Erbrechen, Hipp. 
Eweoue, τό, das Ausgebrocdhene; Brechen, Hipp. 
Zuernollo,ein Brechmittel geben, Hipp. 
ἐμετήριος, ον, Brechen erregend, φάρμαχον, 
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Brechmittel, Hipp.; ohne φ., Aret. robl. 3, 19. 
 ἐμετιάω, Neigung zum Brechen habe, Arist. 

ἐμετικός, 3, 1) Brechen erregend, φάρμακον, 
Arist. — 2) zum Brechen geneigt, Hipp.: Einer, der 
ſich häufig zum Brechen veizt, Plut. - ς 

ἐμιετο-ποιέομ αι, zum Brechen reizen, Hipp. 

ἔμετος, ὁ, — ἔμεσις, Hdt., Hipp., Luc. u, W. 

ἐμετός, 3, ausgebrochen, Suid. 

ἐμετώδης, ες, adv. -ἕέως, (εἶδος) nad) Art des 
Brechens, Hipp. 

ἐμεῦ, ep. U. ion. f. ἐμοῦ; aeol. u. dor. ἐμεῦς. 

ἐμέω, t. ἔσω u. οὕμαι, aor. ἤμεσα, pf. ἐμήμε- 
καὶ, απ|85, wegbrechen, αἴμια 2c.,Il., Hdt,, Hipp.;Aesch.: 
abs. fi) erbrechen, Hipp., Xen. u. X. 

ἐμέ, alte F. ἢ. Zuuf, εἰμί, Inser. Sig. 

ἐμέας, ὃ, — καχόφωνος, Eup. fr. 376. 

&wixTo, ep. δου. m. paſſ. Bdtg 0. μέψγυμι. 

ἐμέν, dor. f, ἐμοί; ἔμινγα f. ἔμοιγε. 
ἔωμα, τό, acol. f. εἴμια, Gr. 

ἔμμᾶϑ'ε, ep. f. ἔμαϑε, |. μανϑάνω. 

Zu-wa ένομ αι, babei valen, τινί, Ios.,, NT, 

ἔμ-μαλλος, ov, wollig, zottig, Luc. 

ἐμμᾶνής, &s, (uevie) in Rajevei, vafend, toll, 
Hdt., Tr., Pl. u. X. — Adv. -vos, DC.; supl. -ve- 
στατα, Luc. _ [Nie. th. 809. zw. 

ἐμμᾶπέω, raſch handeln, auf der Stelle thun, 

ἐμμᾶπέως, adv., jofort, fogleich, raſch, Hom,, 
Hes. wahrſch. Ὁ. μαπέεεν --- μάρπτειν, αἴἴο Ὁ. MAL, 
im Griff.) 

ὠμαάρτύὕρος, ον, (udorvo) mit Zeugen, dur 
Zeugen erwieſen, a en Eudt. Υ 

ἐμ-τ-μά σσ(ττ)ομαι, dm., hineinfneten, -drüden, 
— αὐχένι κέντρον, Nie.; Übtr.öoynv τινι, Call. 
u. U. — Act. ἐμμάσσω ὃ. Eust, 

ἐμ-μἄτέω, darin herumfühlen, duch Hineinſtecken 
des Fingers zum Erbrechen reizen, Nie. al. 137. 

ἐμ-μᾶχομ cı, darin od. darauf kämpfen, Hdt., DC. 

ἐ μτμέϑοδος, ον, adv. -ϑόδως, methodijch, funft- 
mäßig, Philo, SEmp.  [vaufchen, τοῖς ἁγίοις, Ios. 

ἐμ-μεθϑυσχομαι, pass., ji) in od. bei etiv. be- 

Zu-ueıdıco, bazu-, dabei lächeln, Xen., Phil. 

ἐμμέλεια, ἡ, (-λής) 1) tihtiges Zufammenftim- 
men im Geſange, Plut.; dh. angemefjene Modulazion 
der Stimme im Sprechen, DH., Plut.: übtr. das Zu— 
fammenftimmen, Angemefjenheit, Plut.; χονϑδύλου, 
Ar. — 2) ὁ. trag. Tanzweiſe, PI., Ath., Luc. ; fatyr. 
Zanzweile, Luc.; ἐμμέλειαν αὐλῆσαι, diefe Tanziv. 
auf der Flöte ſpielen, Hat. 6, 129. 

ἐμ-μελετάω, in etw. üben, zıva τινε, Plut.: fi 
an etw. üben, Pl. — Dav. 


“ἔμμεν, ἔμμεναι, ep. flr eivar. 
ἐμμενετέος, 3, adj. verb. Ὁ, ἐμμένω, Plnt,, 
‘DL., Cl. Al. & zıvı, Schol. 
Euweverıxös,3,beharvend bei etw.,in.dat., Arist.; 
ἐμμενής, Es, beharrend bei etiw., ftandhaft, Tim. 
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Phl. Ὁ. Plut. m. p. 446 ©.: ἐμιμενές als adv., ἔμμ. | Beftimmung im gen., δαὴρ ἐμὸς ἔσχε κυνώπιδος 
edel, beharrlich, unabläffig, Hom. — Adv. — ebenſo ἐμὸς αὐτοῦ (f. ἐμαύ νοῶ, Hom., Tr. — objet- 
ἐμμενητικχός, ὃ, = ἐμμεγετιχός, Pl., Stob.— | tiv, ἐμὴ ἀγγελίη, |. ayy.; ἡ ἐμὴ αἰδώς, gegen mid), 
Adv. -χῶς, DL. [Pind. | Aesch.; ἡ ἐμὴ δωρεά, das mir gegebene δ᾽ Xen. — 
᾿Εμμενέδαι, οἱ, Herrfherfamilie in Agrigent, οἱ ἐμοί, die Meinigen, Xen. u. U. : τὸ ἐμόν, gew. pl. 
Euuevides,ö,n. pr., Inser. τὰ ἐμά, das Meinige, aud) — οὗ ἐμοί, Soph., Pl. u. 
ἔμμεν ος, 860]. f. εἱμένος ; vgl. ἐπέμμενγος. A.; τὸ ἐμόν, übh. Alles, was mich angeht, mein Vor- 
ἐμ-μένω, a) dariu bleiben, μελάϑοοις, Eur.; gew. | theil, Nugen, auch τὰ ἐμά, Att.; db. o. bl. Umfchr. f. 
m. ἐν, Xen. u. X.; abs, Thuc, b) übtr, @) v. Perſ., ἐγώ, Att.: τὸ μὲν ἐμόν, τό γ᾽ ἐμ., was mid an— 
bei etw. verbleiben, beharren, treu bleiben, m. dat., | langt, Hdt., Eur., Pl.: ἐμόν ἔστι, e8 ift meine Sache, 
ὅρχοις ?C., Hdt., Att.; αὐτῷ ἔν τινε, 'Thue., Pol.: treu | m. inf., Eur., Pl.: ἡ ἐμή (sc. γνώμη), meine Mei— 
anhangen, zıyd, App. P) dv. Sachen, worin fortbefte- | nung, iid. p. 354 C. 
ben, abs. beftehen, dauern, Hdt., Att, ἐμοῦς, syrac. u. boeot. gen. zu ἐγώ, Apoll.depr. 
ἐμμέριμνος, 2 (μέριμνα) beforgt, KS. tun, |. ἔμπας. 
ἐμ-μεσττεύω, vermitteln, Cl. Al, str. 7, 52. ἐμπάζομαι, nur pr. u. impf., dep., fi) um etw. 
ἔμ-μεστος, ον, angefült, voll, rıvös, von etw., | Himmern, darauf achten, m. gen., Hom., Bion, Tim. 
Pl. ep. p. 338 ἢ. Phl., Col.; m. ace., Od, 16, 422. 
ἐμ-μεστόω, anfüllen, Soph.Ant.420.E1.713(tm.).| ἐμπᾶϑής, ἐς, (στάϑος) in heftiger Gemüthsbe— 
ἐμ-μετεωρέζω, worin in die Höhe heben; pass., | wegung, leidenſchaftlich, πρός τι, Plut.; yılda, Al- 
fih worin erheben, αὐϑέρε, Phil. v. Ap. 1, 5. eiphr. — Ady. -ϑῶς, Pol., Plut. 
ἐμτ-μετρέω, daran-, danach abmeſſen, AP. 4, 8." Eu-n aıy a0, τό, Scherz, Spott gegen Imdn,LXX. 
ἐμμετρέα, ἡ, Ebenmaaß, Pl.; Ὁ. ἐμπαιγμός, ὁ, Berfpottung, LXX., NT. 
ἔμτμετρος, ον, a) im od. nad) dem Maafe, dh. u-raıdevo,.darin-, dabei erziehen, Phil. v. 
richtig, pafjend, mäßig, Pl., Pol. Ὁ) nach dem Bers- | soph. 1, 4. " [DC., Ios, 
od. Silbenmaaß, metriſch, Pl., Arist. u. A.z zomzei,| ἐμ-παιδοτρϊβέομαι, fi in etw. Üben, zuv£, 
Ὁ. ep. u. trag. Dichtern, Dem. — Adv. duuerows, | ἐμ-παιδοτροφέω, darin-, dabei erziehen, Dem. 
im rechten Maaß, angemejjen, Pl.: in Verfen,Plut.,Luc. | 44, 23. 
μήνιος, ον, (μήν) monatlih; τὰ ἐμμήνια,)] ἐμτ-παΐέζω, a) worin od. worauf fpielen, zıvd, 
monatliche Reinigung der Frauen, Hipp. Eur., Luc. b) verfpotten, zum Beften haben, Soph., 
Eu-umvıs, ı, dor. -@vıs, im Zorn, 3orig, Inser. | AP.; τενέ, Hdt., NT. ce) χοροῖς", mittanzen im Nei- 
ἔμμηγος, ον, (μήν) a) einen Monat dauernd, | gen, Ar. th. 975 (ovuz.?). — Dav. 
σερέοδος, Tim. Locr.; ἔργον, Pl. Ὁ) monatlich), ieoa| ἐμπαέκτης, ov, ὁ, Berjpotter, Betriiger, NT. 
2c., Soph., Pl. u. U; δέώκαι, die in Monatsfrift ent | 1&uzeros, ον, fündig, erfahren, m. gen., imetw., 
fchieden werden mußten, Dem. Od., Lye. [αὐ kurz Od. 20, 379.) 
ἔμμηρος, ὃ, = ὅμηρος, Demetr. com. fr. 2. 2ἔμπαιος, ον, (παίω) dareinſchlagend, , plötzlich 
ἔμμητρος, ον, (μήτρα) Kern od. Mark enthal- | hereinbrechend, τύχαι, Aesch. Ag. 180. 
tend, ξύλα, Th., Antiph. δ. Ath., Theoer, ἔμ-παις, παιῖδος, ὃ, ἡ, ſchwanger, Crat. fr. 375. 
Zul, aeol. f. εἰμέ, Sapph. ἔμπαισμα, ατος, τό, das Eingejchlagene, bei. 
ἐμ-μίγνυμε, binein-, vermiſchen, zwvi, Arist., | in Metall eingejchlagene Figur od. Zierrath, Eust. 
Plut., Ath.: intr. handgemein werben, Soph. ἐμπαιστικὴ τέχγη, ἡ, Kunft durch Schlagen 
ἔμ-μιλτος, ov, mit Röthel gefärbt, Diose. Zierrathen in Metall einzuarbeiten, Ath. p. 488 B. 
?u-uluvo,!. f. ἐμμένω, Emped., Qu. Sm. ἐμπαιστός, 2, miteingefchlagener, vertiefter Me— 
Eu-uıroHos, ον, im Sold, um Lohn gedungen, v. | tallarbeit, Eust. ; Ὁ. 
Perſ., Thuc.,. Pl.; dv. Saden, für Lohn, Pl., Plut.:| ἐμ-παέω, 1) tr. hineinfchlagen, -prägen, oxizwv 
Lohn empfangend, zıvos, für etiw., Luc., Plut.: Un= | χρυσᾶς ἕλικας ἐμπεπαισμένος, Ath. — 2) intr., = 
terſtützung erhaltend, Plut. [Pl. Gorg. p. 479 D, | ἐμπίέπτω, hereinbrechen, Eur. 
ἐμμογῆή, ἡ, (- μένω) das Darinbleiben, Beharren, | ἐμτπακτόω, darin werftopfen, Hdt. 2, 96 (tm.). 
ἔμμονος, ον, (ἐμμένω) darin od. dabei δε.) ἐμ-πᾶἄάλάσσω, darin verwideln, verftriden, ἐν 
bend, ausbauernd, beftündig, Xen. u. X. — Adv. | ἕρχεσι, Hdt.; τῷ ayxlorew, Ael.; abs., Thuc. 
-όνως, Plut. ἔμπἅλιν, p. απὸ -λὲ (Orph., AP.), adv, 9. m. 
ἔμμορα, ἔμμορον, f. μείρομαι. art. τὸ ἔμπ., gew. zſgz. rovum., τὰ ἔμπι., τἄμπ., 
ἔμ-μορος, ον, theilhaftig, zıvos, Od.: abs., glüd- | 1) rückwärts, zurück, βαίνειν, h. Hom. u. A.; rovun. 
fi, APl. [perlih, ἄγαλμα, Plut. | od. εὃς τοὔμτπι. ἔρχεσθαι 2c., zurückgehen, Xen.u.A.; 
ἔμμορφος, ον, (μορφή) mit Geftalt begabt, für- | Zur. ὁδός, Rüdkehr, Luc. — 2) umgekehrt, im Ge- 
Eu-uworos,ov, mit Charpie belegt, dh. e. eiternde | gentheil, τὸ od. τὰ Zurr., das Gegentheil, χραένειν, 
Wunde habend, wobei Charpie aufgelegt wird, Hipp. : | Aesch., Hdt. τι. W.; τοὔμπι. ἱέναι, in entgegengefeß- 
τὸ ἔμμοτον, sc. φάρμακον, mit Chavpie aufgelegte | ter Richtung, Xen.;’ ἐκ rovaz., von der entgegeuge- 
Salbe, Med.; übtr. δώμασιν Euuorov, Heilmittel, | fetten Seite, Thuc.; οὗ ἔμσε. ὑποδούμενοι, die ſich 


Balfam, Aesch. [-ovowg, Eust. | die Schuhe verkehrt anlegen, ΡΙ. :- πολὺ rovuze., weit 
ἔμ-μουσος, ον, = μουσικός, Nicom,. — Adv, | im Gegentheil, Ar.: m. gen., γνώμας, wider Erwar- 


ἔμτ-μοχϑος, ον, mit Arbeit, Mühſal verbunden, 
βίοτος, Eur. ; δάγμα, Nic. 

?u-udEo, in etw. einweihen, Ar. Pl. 845., Iul. 

ἐμός, 8, pron, poss. ber 1 Perf., mein, meus, Hom, 
τι. 5., m. art. zſgz. οὑμός, τοὐμόν, Att., aud ſcho 
D. In Vbdg m. subst. b. den Att. ftets m. art., wei 
Ὁ. subst. auch ohne pron. den art. haben würde, 
ἐμὸς υἱός οὗ. ὁ υἱὸς ὁ ἐμός, mein ©,., hingegen ἐμὸ 
υἱἷ, vd. vi. ἐμ., ε. ©. bon mir, ſ. Kr. 8. 51, 4. 4. 8. 
auch mit fubft, gebrauchten Adj., ὁμογενὴς Zuös,Eur.; 
τοῖς ἑοῖς εὔνοις, Ken. — Bisw. mit einer nähern 


ten, τέρψιος, Pind.;-ra& Eur. — τῶν ἄλλων 
ποταμῶν, Die entgegengefetste Natur haben, Hdt.; 


| ben, Eur.: m. folg. 7, Hdt., Luc.: m. dat., MTyr. 
8) -- αὖ, wieder, Nie, Orph, τ — 
ἐμ-πάλλω, hineinwerfen; med. hineinſpringen, 
‚Qu, Sm.; 2yirr., ARh. [e. Feſttag begehen, Plut. 
Zu-rävnydolto, in, bei,itber etw. e. Feſt halten, 
ἐμ-παραβάλλομαι, ſich in etw, hineinftiirzen, 
τιμωρίαις, Phal.132. ; aber τῇ ψυχῆ, es fich einfallen 


Tajjen, id. "a 
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ἐμπαραγίγνομαι 
ἐμ-παραγίγνομαι, hineinfommen, über ben 
Hals kommen, zıyd, LXX. 2 
ἐμ-παρασκευάξω, darin hervorbringen, φό- 
βὸν τινί, Clin. δ. Stob., Aen. tact. 
ἐμ-παρατίϑημι, in etw. niederlegen, v. Lucae. 
ἐμ-παρέχω, darreichen, liberlaffen, preisgeben, 
Plut., Lue.; ἕαυτόν, fich Gefahren ausfegen, App.: 


| zugeben, geihehen laſſen daß, m. inf., T’huc. 


7 


ἐμ-παρίημιε, hineinwerfer: insr., hineinfahren, 
ταῖς πύλαις, Plut.: pass., Dabei ermatten, ὠδῖσι, 
Greg. Naz. i [daneben ftehen, Hel. 7, 19. 
ἐμ-παρίστημι, darin daneben ftellen; pf. darin 
ἐμτ-παροινέω, a) ſich wobei wie e. Betrunkener 


ἐφ: — I 
— Zu7regLEgxoUaL 


auffühven, dh. fich gegen Imdn unverichämt, frech be— 
tragen, τινί, Luc.: gegen etwas verſtoßen, Ios. b)abs., 
fid in Wein itbernehmen, Luc. Tim. 14.— Dav.- 
ἐμπαροίνημα, τό, aan frecher od. ſchimpf⸗ 
licher Behandlung, Long. 4, 18. > 
ἐμ-παρρησιάξομαι, gegen Einen freimüthig, 


dreiſt veben od. handeln, τιν Pol., Ios. 


ἔμπας, ion, u. ep. ἔμπης, aud) ἔμπαν, Pind. (?, 
ſ. Bergk 3.N. 10, 82.) u. ἔμπᾶ, id., Soph., (ἐν πᾶ- 
σι) adv., Bei dem Allen, gleihwohl, dennoch, doch, 
ἀλλ᾽ Euze., aber dennoch, verft. ἀλλὰ καὶ -£ur., aber 
auch dennoch, auch m. vhg. δέ (aud) Zur. δέ), Ep., 
Pind,, Tr. Oft m. περ beim partic., wo beide Par- 
tif. durch „wie fehr auch, wenn auch noch fo ſehr“ iider- 
fett werben fünnen, Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν Ἰαχή, 
πίνοντά πὲρ ἔμπης, dem N. entging das Geſchrei 
nicht, wie jehr er auch tranf, eigtl. den N. entg. ὃ. ©. 
doch nicht, obgleich er tr., Il. u. fo dB. δ. Hom. Hier 
ift ἔμσε. nicht m. περ zu verbinden, fondern es fteht 
(wie ὅμως) beim part., obgleich e8 dem Sinne nad) 
zum Vhgon gehört, Diefe Erkl. beftätigen II. 17, 229. 
24,522,, Od. 11, 351.; ἔμπα, κεῖ, Soph., ἔμπα, καί- 
περ, Pind. (Alle anderen angenommenen Bdtgn find 
unbegrändet.) In Pr. nur b. Aret. 

du-n 060m, att, -ττω, einſtreuen, einmifchen, εἴς 
τι, Th.; τῆς τέφρας, U. hineinftvenen, Pl.: übtr. ein- 
weben, Il. “ 

ἐμ-πᾶτὰαγ ἕω, dreintlatichen, Them. 4 p. 50 B. 
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scol. δ, Ath. — comp. -δώτερος, Luc. — 2) (πέδη) 
εἶπ Feſſeln, Luce. Lex. 10. % j 
"Ἔμπεδος, ὃ, π. pr., Paus., Tambl. ὃ ; 
ἐμπεδοσϑενής, ἐς, (σϑένος) von feſter Kraft, 
ftenphaft, βέοτος, Pind. N. 1, 98. 
ἐμπεδόφρων, ον, (φρήν) feften Sinnes od.Der- 
fiandes,-Phal.'ep. 115. x ‚[ped. 
ἐμπεδόρυλλος, ον, (φύλλον) ftetsbelaubt,Em- 
ἐμπεδόω, impf. url ser, Xen., im Boden be- 
feftigen, übh. befeftigen, beftätigen , δεῖ. was man ver⸗ 
ſprochen hat, halten, ὅρχον, σπονδάς ıc., Eur., Ar., 
Xen. u. A. — Med, — act,, Luc. 
᾿Εμπέδων, vos, ὃ, τι. pr., Aeschin., Inser. 
ἐμπέδωσις, ἡ, Beftätigung, τῶν ὅρκων; das 
Halten der Eide, DH. 5, 10. [Pol. 15, 35. 
ἐμ-πειράζω, e. Berfuh womit machen, τινός, 
ἐμπείρᾶμος, ον, Ὁ. f. ἔμπειρος, Lye-u. A. 
ἐμπειρέω, fündig fein, χώρας, Pol.; ὁδοῦ, LXX. 
ἐμπειρέα, ἢ, a) die Erfahrung, ygonıreowv,Xen. 
u. * dh. a) die ſich auf Erfahrung gründende Er- 
kenntniß, Einficht, Gefchielichkeit, τινός, in etw., auch 
περί τι, Thuc., Xen. 11. A. δὲ) die bloße Erfahrung 
im Ggnf. zur Theorie, opp. τέχνη od. ἐπιστήμη, Pl. ' 
u. W.; δεῖ. Ὁ. der Arzneifunft, die nur nad) Erfahrung 
gelibt wird, Pl., SEmp. — Auch pl., Pl. 1.4. — Dav. 
ἐμπειρικός, 3, wer Erfahrung hat u. darnach 
handelt, ἁλιεύς, Arist.; v. Aerzten, die Der Erfahrung 
buldigten, SEmp., Plut. — Adv. -20s, Alex., DS. 
ἐμπειρό-πλους, ovv, der Schifffahrt: Fundig, 
Tzetz u. A. 
ἐμπειρο-πόλεμος, ον, Triegserfahren, DH. 
ἔμπειρος, ον, (πεῖρα) der etw. aus Erfahrung 
fennt, erfahren, fundig, τινός, Hat., Att.; περί tun. 
π: τινος, Xen., Pl.: abs. erfahreit, einſichtsvoll, ge— 
ihidt, Soph., Xen. u. W.: ναῦς, erprobt, Thuc.: zo 
-00y, die Erfahrung, DH.; τὸ ἐμπειρότερον, größere 
Erf., Thuc. — Adv. ἐμπείρως, Pl. u. 4:5 ἔχειν rı- 
vos, aus Erfahrung kennen, Xen.; τ-ροτέρως ἔχειν 
τιγὸς περί zıvos, etw. befjer als e. Anderer kennen, 
Aeschin. [ven habend, Hipp. 
ἐμπειρότοκος, ον, (rızeiv) ſchon einmal gebo- 


ἐμ-πᾶτέω, hineintreten, gehen, m. ace., μέλα- 
#00V, Aesch.: Darauf treten, vexoovs, Ios. 
ἔμπεδα, adv., |. ἔμπεδος. 
ἐμ-πεδαω, ion. -£w, fefjeln, Hdt. 4, 69. 
Eunedlas,ov, ὃ, e. Lakedämonier, Thuc. 
"Eunedlov,wvos, ö,.n.pı., DS., Inser. 
ἐμπεδό-καρπος, ον, ftet3 Früchte tragend, Th. 
pl. 1,18, 2. 
᾿Εμπεδοχλῆς, ἕους, ὁ, ber. pythag. Philoſoph 
grigent, um 443 v. Chr. Dav -δόχλειος, ον, 
— llaufend, χρόνος, Nonn. 
ἐμπεδό-κυκλος, ον, ftets im gleichen Kreife um- 
ZunedoAwßns5;6,(AwPßn)ftetsfchadend,Man.4,196. 
ἐμπεδό-μητες, ὃ, ἡ, feften Entſchluſſes, unwan— 
delbar, Nonn. Pind. ΟἹ. 1,59. 
ἐμπεδό-μοχϑος, ον, ſtets in Drangfal, βέος, 
ἐμπεδό-μυϑος, ον, wortfeft, Nonn. 
ἐμπεδ-οορκέω, feſt bei feinem Schwur beharren, 
Hdt., Ar., Xen. 
ἔμπεδος, ον, 1) (πέδον) im Boden, δίέζα, AP.: 


> 


ἐμ-πεέρω, hineinfteden, Ath.: befchlagen, χαλ- 
χοῖς ἥλοις ἐμπεπαρμένη βαχτηρία, Aleiphr. 
ἐμ-πελᾶγέξζω, auf Ὁ. Meere fein, Ach. Tat. 5,9. 
ἐμπελάδην, adv., fi andrängend, Nic. al. 215. 
ἐμπελᾶδόν, adv., nahe daran, m. dat., Hes., 
Eum.;». 
ἐμ-πελάξω, 1) tr., annähern, näher bringen, δὲς 
φρους, zum Kanıpf aneinander bringen, Hes.— Pass. 
fih nähern, nahe fommen, τινί, DC., Phal.; zıvög, 
Sopb. — 2) intr., nahe fommen, fi) nähern, τενέ, h. 
Hom,, Soph., Arist. u. A. — Dav. 
ἐμπέλἄσις, εως, ἡ, Annäderung, SEmp. 
ἐμπελαστιχῶς, heitig andrängend, Schol. Nie. 
ἐμπελἄτειρα, ἡ, Beilchläferin, Call. fr. 170. 
ἐμπελάω, == ἐμπελάζω, Nie, aud) im med. 
ἐμτ-πέλιος, ον, etwas gran, Nic. th. 782. 
ἐμ-πέμπω, hineinfenden, εἴς τι, LXX. 
ἐμπέπτας, ὃ, Art Kuchen, Ath. p. 645 Ὁ. 
ἐμπέρᾶμος, ον, — Zuneloauos, Call, AP. — 
Adv. -ράμως, Call. = 


dh. feſt auf feinem Platze, feftftehend, unerkhüttertich| Ἐμπέραμος, ὁ, e. Spartaner, Paus. 


Ep., Pind., Eur.: unverändert, unverjehrt, χρώς, roi- 
σι ἔμπεδα κεῖται (γέρα), 1].: Ὁ. der Zeit, δεβεηνίς, 
fortdanernd, φυλακή, zouıdn 1ς., Hom., Pind., Tr,: 
übtr. beftändig, ftanbhaft, νοῦς, nrog 2c.,Hom., Soph.; 
auch Ὁ. Perſ. Il. 20, 183. — Neutr. -δὸν ale adv., 
verit. Zur. alel, ἀσφαλέως, Zum. ἀσφαλὲς αἰεί, 


ἐμπερής, ἕς, Ὁ. f. ἔμπειρος, Soph. fr. 412. 
ἐμ-περιἄγω, darin herumfünren, Ios. 
ἐμ-περιβάλλω, darin umfaffen, Aristid. 
᾿ ἐμ-περίβολος, ον, mit Schmud angethan, Ao- 
γος, Rhet.; σχῆμα, Eust. [SEmp., Poll. 
μ-περιγοἄφω, darin umfchreiben, sumgrenzen, 


Hom., Pind.; zuverläjfig, Soph.: Zurrede, Nie.,ARh., 
ΔῈ: — Adv. ἐμπέδως, Tr., auch Pol.; οἶδα, ficher, 


. Bl: aud) ἐμπεδῶς (wie Ὁ. ἐμπεϑής), Sim. u. -ϑέως,͵ 


ππεεριεχτιχός, 3, im ſich enthaltend, ὅροι; 
ΟΙ. Al, Gr. [trachten, Philo. 
ἐμ-περιέρχομαε, umwandeln; übte. genau be- 
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ἐμ-περιέχω, in fich enthalten, umfaffen, Arist. 
Thun.“ τὰ ἣν ΠΝ ἊΣ 


ἐμ-περικλεέω, einjchließen, Eust. 

ἐμ-περιλαμβάνω, in fich begreifen, enthalten, 
Arist. u. 31. — Dav. [SEmp., Gr. 

ἐμπεριληπτικός, 3, in ſich enthaltend, m. gen., 

ἐμπερίληψις, os, das Inſichbegreifen od. 
enthalten, Arist,, DH. 

ἐμ-περινοέω, von allen Seiten dabei betrach- 
ten, Epie. fr. de nat. p. 20, 5 Or. \ 


ἐμ-περίοδος, ον, a) periodiih, adv. -odws, 


Corn. b) in wohlausgearbeiteten Säßen, Ὁ. Stil,DH. 
ἐμ-περιοχή, 7,da8 Darinenthaltenfein,Cleom.1,3. 
ἐμ-περιπἅἄτ έω, a) darin od. darauf A 

ἐμβάταις, ὑποδήματι, Luc.; ἔν τισι, NT.; dabei h., 

τῷ συμποσίῳ, Lue.; τινὰς διαύλους, e. paar Mal 

darin hin u. ber geben, Ach. Tat. Ὁ) auf Imdm her— 

umtreten, ihn verhöhnen, zıvi, Plut. [794. 
ἐμ-περιπείρω, vingsher durchbohren, Str. 17 p. 
ἐμ-περισπούδαστος, ον, um was man [ἰῷ 

eifrig bemüht, ſehr befucht, Ὁ. Tempeln, Ios. c. Ap.2,35. 
ἐμ-περονάω, mit Spangen od. Nadeln daran 

befeftigen, med., ϑώραχα, Hermipp. δ. Ath.: worein 
befejtigen, ἧλοι ἐμπεπερονημένοι, Ath. — Da. 
ἐμπερόνημα, τό, e. mit Spangen über den 

Schultern befeftigtes Gewand, Theocr. 15, 34. 
Zuregovnrols, dor. -γνατρίς, ἡ, —d.vhg., Poll. 

᾿ἐμπερπερεύομαι, — περπερεύομαι, Arr.,Cie. 
ἔμπεσον, Ὁ. δου. 23. ἐμπίπτω, f ἐνέπεσον. 
ἐμπετᾶλίς, (dos, ἡ, Speiſe Ὁ. Käfe, in e. Blatte 

(πέταλον) bereitet, Hesych. 
ἐμ-πετάννῦμι, -νύω, Davor od. darüber aus- 

breiten, entfalten, Xen. u. W.; ἐμπεπετασμένος τινί, 

mit etw. überdeckt, Socr.Rhod.b.Ath.p.147F.— Dav. 
ἐμιπέτασμα, τό, Dede, Vorhang, Ios. 
ἔμπετρον, τό, (πέτρα) e. auf Felſen wachſende 

Pflanze, Diose. m 
ἐμπευκχής, ἔς, (nern) etw. bitter, Nic. al. 202. 
Euren, (ἐμπῆ ), dor. [. πῆ, AP. 13, 5. 
ἐμ-πήγνῦμι, -νύω, hineinftoßen, -[hlagen, -ftet- 

fen, Hom. (tm.); ἕλχος καρδίᾳ, Pind.; 74ov, Plut.; 

τάφροις βλάστας, Nic. — Pass. nebft pf. u. plsgpf. 

2., a) bineingeftoßen werden, darin haften, -fteden, 

Ar., Th., Pol.: übte. ἐμπέπηγα τῷ διακονεῖν, bin 

e. eingefleifchter Diener, Diphil. Ὁ) darin gerinnen, 

ΜΕ ΡΟ Ih, 7 Ca ἣ 
ἐμ-πηϑάω, hineinjpringen, =ftürzen, εἰς, Pol., 

DC.; m. dat., Ios.; mit Füßen ftoßen, τεγέ, Hadt.: 

übte. darauf losfpringen, Luc. — Dav. 
ἐμπήδησις, ἡ, das Darauffpringen, Hipp. 
ἐμπηκτέον, adj. verb. Ὁ. ἐμπήγνυμι, Geop. 
ἐμπήκτης, ov, ὁ, ber die Öefeße der Behörden 

anichlägt, um fie zur öffentl. Kenntniß zu bringen, He- 

sych., EM. ἢ 
ἔμ-πηλος, ον, lehmig, ſchmuzig, Geop. 
ἔμ-πηξις, ἡ, das Hineinftoßen, Gal. [DH. 
ἔμ-πηρος, ov, verſtümmelt, befchädigt,Hdt.,Hipp., 
ἔμπης, |. ἔμπας. j 
ἐμπήσσομαι, — 2unnyvuucı, EM., Schol. 

Hom, [Dav. 


ἐμ-πτέζω, eindrüden, einzwängen, Hipp.‚Plut. —. 


ἐμτιΐἵεσμα, τό, Berlegung durch Eindrüden, 
Hirnſchalenbruch, Gal. IImdn, Hat., DC. 
?u-nizoalvower, pass, erbittert fein, zıvf, auf 
ἔμ-πἵχρος, ον, etwas bitter, Diose., 
ἐμ-πτλέω, hinein, zufammenpreffen, Pl., DS. 
ἐμ-πίμελος, ον, etwaß fett, Br ἢ μάν ἐς: 
ἐμπίμπλημι, -πίμπρημι, |. ἐμπίπλ., ἐμ-- 
— RR ingeräl), befatht, DL. 5, b7. 
ἐμπνής, ἐς, mit dem σεένος, dem Fettglanze (vom 
ἐμ-πένω, in ſich trinken, einfchlürfen, auch — πέ- 
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᾿ ἐμπεριέχω — ἐμπλαστός 


vo, Eur., Ar., Xen.; τοῦ αἵματος, Hdt.: ſich voll- 
trinken, Theogn.: fich betrinfen, Ar. 
ἐμ-πἵπίσκω, tränfen, benegen, Pind.; τὺ, wo- 
mit tränken, Nie.; Νύμφαις ἐμπισϑέν, Ὁ. den N. 
getränft, id. — Med. ἐμπέσασϑαί τέ τινε, etw. τοῦτ 
mit anfeuchten, Nic. 
Zunınldo,p.$%.f. Ὁ. folg., DC. u. A. 
ἐμπιπλέω, -- Ὁ. folg., Hat. 7, 39., Hipp. 
ἐμ-πίπλημι, nicht ἐμπίμπλημε, aber Zvertu- 
πλὴν (7. Kt. 8. 36. 2.), a) ἀπο, volfülten, τί τινος, 
etw. mit etw., Hom. u. $.: übte. ϑυμὸν ὀδυνάων, 
Od. ; rıya ἐλπίδος ıc., Pl.; ἁπάντων τὴν γνώμην, 
mit Verſprechungen, Xen. u. X. b) fättigen, Od. 17, 
503.; τιγὰ τοῦ πολεμεῖν, des Krieges überdrüßig 
machen, Isocr. c) befriedigen, τινά, Plut. — Med. 
fi) (sibi) od. das Seinige anflillen, νηδύν, Od., Hdt., 
Att.; μένεος ϑυμόν, 1].: fi) fättigen, Od. 7, 221. — 
Pass. angefüllt-, vol werden, ſich fiillen, zanfiillen, m. 
gen. Hom. u. $.; m. dat., ἀμπελίνῳ καρπῷ, Hdt.; 
ἐμπίπλαται αἵματι ὁ βωμός, Paus.: ſich jättigen, 
σαρχῶν, Eur. u. W.; übte. υἷος ἐνιπλησϑῆναι ὁφ- 
ϑαλμοῖσιν, ſich mit den Augen am Sohne laben, Od.: 
überbrüßig werden, τῶν χαλεπῶν, Isoer. u. 4.: m. 
part., ὑπισχνούμενος οὐχ ἐνεπίμπλασο, du fonn- 
teft.nicht genug verfprehen, Xen.; ἔμπλησο λέγων, 
vede Dich) fatt, Ar, 
ἐμ-πιπράσκω, darin verkaufen, Poll. 7, 9. 
ἐμπιπράω, —d. folg., Xen., Pol., Plut. 
ἐμ-πίπρημει, nit ἐμπίμπρημε ([. ἐμπέπλη- 
μι), anzinden, in Brand fteden, Hdt., Att.: pass. 
übtr. in Zorn gerathen, Luc. 
ἐμ-πίύπτω, 1) hinein, darauf fallen, m.dat., Hom. 
u. F.; εἴς τι, Xen. u. 4. ; ἔν zıvı, I. 11, 155. — 2) 
in=, auf etw. gerathen, hineingerathen, &2s τὰ δίκτυα, 
auch abs., fi) fangen, Xen,, Luc. u, W.; eds δεσμω- 
τήριον, ins ©. fommen, Dem.; εἰς Τάρταρον, Pl.u. 
Q.: bei. ine. Zuftand, εἴς τε, Att.; ἐπὶ συμφορήν, 
Hdt.; ἔν ἀπορίᾳ, Pl.; m. dat., ἀνομίᾳ, id. b) wors 
auf fommen (in dev Rebe), eds τὰ πεπραγμένα τοῖς 
προγόγοις, Dem.: Ὁ. der Rede jelbft, Zumeoovrog 
λόγου ὅτι, darauf gefommen war daß, Pl.: dh. εἶπε 
fallen, in den Sinn fommen, χαΐ μοι ἔπος ἔμπεσε 
+vuo,Od.; ἐμπίπτει τι τῶν πρὸς Φίλιππον, wird 
erwähnt, Dem.: λόγος ἐμπέπτωχέ wor, ift mir zu 
Ohren gefommen, Soph.; φήμη φύλαξιν ἐμπέπτω- 
κεν, Eur. — 3) einfallen, -ftürmen, ὑσμένῃ, προμά- 
ζχοις, Hom.; πολεμίοις, Xen.; αὐχένι ἔμπεσεν los, 
drang in-, I1.: blindlings hineinftürmen, abs., Hat. 
3, 8l.: hineinbrechen, ἐμπεσεῖται τὸ ὕδωρ εἷς-, 
Dem. : üibtr. ἄλλοισιν, verhöhnen, Pind. — 4) befal- 
(en, überfallen, plötzlich eintreten, χακὸν ἔμπεσεν 
οἴχῳ, Od.; νόσημα ἐμπέπτωχεν eis τὴν ᾿ Ἑλλάδα, 
Thue.; χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, I. u. δ.} m.ace., Soph. 
ΟΟ. 946.: abs., οἶστρος, Soph.; στάσις, ῬΙ. [u.X, 
ἐμπές, δος, Stechmůcke, Schnafe, Ar., Arist. 
ἐμ-πιστεύω, 1) darauf vertrauen, τεγέ, LXX. 
— 2)anvertrauen,zıvi τι, DS.,Plut.: pass.-orevouaı, 
M. acc., mir wird anvertraut, τὴν ἀρχήν, Luc., Geop. 
ἐμπέτνω, p. f. ἐμπίπτω, Aesch., Soph, 
1ἐμ-πλάξζω, darin herumirven, dyvıeis, Νῖο,; 
ebenfo pass., Emped., Orph., Plut. ' 
2ὲμπλάζω, p. f. ἐμπελάζω, Nie. th. 779. [2,29. 
ἐμ-πλᾶνάομαι, pass., darin herumirren, Hel. 
ἐμ-πλάσσω, att. -tro, a) hineinfchmieren, κη- 
ρὸν εἴς τι, Arist.: einhüllen in-, ἐν σμύρνῃ, Hdt.: 
veritopfen, τοὺς πόρους, Gal., DS. Ὁ) darin bilden, 
χηρέα, DC. e) eindritden, Hipp. — αὐ. 
ἐμπλαστικός, 3, eins, verichmierend,Diose.,Gal. 
ἐμπλαστός, 3, ein-, aufgefhmiert; τὸ -στόν 
(φάρμακον), Pflafter, Salbe, Hipp. B. Diose, u. A. 
u 


daf. ἔμπλαστρον, τό, U. -07008, ἡ. 
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ἐμπλαστρόω, auffchmieren, Diosc. - g 

ἐμπλαστρώδης, ες, (εἶδος) pflafterartig,Diose. 

ἐμτπλᾶτυνω, Derin ausbreiten, LXX.: med. 
-τύνεσϑαι τοῖς λόγοις περί τινος, ſich weitläufig 
über etiv. verbreiten, Str. 8 p. 385. 

ἐμ-πλέγθδην, adv., eingefchloffen,Nicom. 4,83. 

ἔμπλεγμα, τό, Berflehtung, Geflecht, Artem. 

ἔμπλειος, 3, ep. f. ἔωπλεος, Od. 

ἔμπλεκτον, τό, Art Mauerwerk, wo Ὁ. Raum ziwi- 
hen 2 Stivnmauern mit Schutt ausgefüllt ift, Vitr. 

ἐμπλέχτρια, ἡ, Haarkräuglerin, Lex. 

ἐμ-π λέω, a)ein-, hineinflechten, εἰς, Th.; στέφα- 
vov χαλύκεσσι, 2, Kranz mit Knospen umflechten, 
Theoer.; χεῖρα, "οἷο ö. herumſchlingen, Bur.; Zu- 
Trercheywevos, mit geflochtenem Saar, Ath.: übtr. 
αἰνίγματα, Aesch. Ὁ) worein verflechten, verwickeln, 
εἴς Tu, Ev τινι, τι 


“γί, At; τινὰ εἷς φιλίαν τιγός, Pol. : 
ὄνομα zıvı,.beilegen, Pl.: ἐμιπλέκεσϑαί τινι, ſich 
mit Imdm einlaſſen, verbinden, Pol., γυναικί, DS. 
— Dad. — — (uovos, Pl. 

ἔμ πλεξὶς, ἡ, Einflehtung, Einwebung, τοῦ στή-- 
ἐμ-πλεόνάζω, αἵματι, Blut in Ueberfluß ver- 
gießen, Heraclit. ep. 4. 

ἔμππίλεος, 3, att, ἔμπλεως, ὧν, angefüllt, ganz 
boll, m. gen., Hdt,, Pl. u. W.: metapl. ἔμπλεα zyu- 
βην, Nie. al. 164. “Ψ [ᾶ 60}. 
ἔμπλευρος, ον, (πλευρα) mit vollen Geiten, 

ἐμπλευρόω, in die Seiten fpringen, Soph.fr.50. 

ἐμ-πλέω, 1) darin fchiffen, πλοίοις, Hdt.;.abs. 
Ὁ. der Bemaunung eines Schiffes, Thuc., Xen. Abuc. 
— 2). Speifen, Aufſtoßen verurſachen, Aret. 

ἐμ πλήγ δην, adv., (ξμπλήσσω) unilberlegt,opp. 
πινυτος, Od. 20, 132. Aa; 

“ ἐμπληγῆς, &s, = ἔμπληκτος, Nie. al. 
ἐμπλήδην, adv., (ἐμπίπλημι) in 
Nie. al. 129. BR RR 

ἐμπλήϑης, ες, — ἔμπλεος, Nie. th. 948. 

ἐμ-πληκτικχός, 3, leicht zu betänben, in Stau- 
nen zu jegen, Ῥ'.. τ΄ 

ἔμπληκτος, ον, (ἐμπλήσσω) a) betvoffen, vev- 
bfüfft, Xen.: unfinnig, Dumm, Plut. Ὁ) umbefonnen, 
wanfelmüthig, Soph., Eur,, Pl,, Plut. — Adv. ἐμ- 
πλήχτως, unfinnig, Luc.: unbefonnen, Isocr.; τὸ 
ἐμπλ. ὀξὺ, unbeſonnene Eile, Thuc. 

ἐμπλήμενος, part. aor. med. m. paſſ. Bdtg, Ὁ. 
ἐμπίπλημι, Ar. 

ἐμπλή μην, opt. aor. med. πὶ. paſſ. Bdtg, 9. du- 
πέπλημι, Ar. . im. 1, 29. 

ἐμ-πλημμυρφέω, darin, dabei liberfluther, Phil. 

1ἔμπλην, adv., (ἐμπελάζω) nahe bei, gleich da⸗ 
neben, τινός, Il., Call., Lyc.; abs., Hes. 

2ἔμπλην, adv., verft. πλήν, ausgenommen , ge= 
fondert, m. gen,, Arch., Call. 

ἐμπληξέα, ἡ, (ἐμππλήσσω) Betroffenheit, Unbe- 
jonnenbeit, Aeschin.; Verſtandesloſigkeit, Plut. 

ἔμπληξις, 7, -ΞΞ- Ὁ. vhg., Ath., Ael. 

ἔμπλησες, ἧ, (ἐμπίπλημι) An, Erfüllung, τῆς 
«ὀρέξεως, Befriedigung, Epict. b. Stob: fl. 5, 93. 

ἐμ-πλήσσω, ep. auch ἔνιπλ., 1) intr. darauf, 
darein fallen, hineinftiirzen, m. dat., Ep.; abs., ARh. 
— 2) tr., τινὰ κεράεσσιν, mit den 9. auf Imon los— 
ſtürzen, ARh.: φόβον τιγέ, Furcht einjagen, Opp. Ὁ) 
verblüffen, Dio Chr. 

ἐμπληστέος, 3, adj. verb. 3. ἐμισεέπλημι, Pl. 

‚Zurkoxn,n, (nero) das Einflehten, Flechten, 
χόμης, Str.: Geflecht, ΟἹ. Al. — Dan. 

ἑμπλόκιον, τό, Haarſchmuck der Frauen, Mach, 
b. Ath. p. 579 D., Plut. ἷ 

ἐμ-πλύνω, darin waſchen, ΟἹ. Al. paed. 2, 81. 
᾿ς ἐμπλώω, ion. f. ἐμπλέω, Nic. ᾿ 

ἐμπνεέω, ç p. f. ἐμπινέω. ὦ 


159. 
ΠΝ vol, 
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ἐμ-πΡευμὅἄτόω, mit Luft, Wind anfülen, blä- 
hen, Diph. Ὁ. Ath., Plut.: dur Wind in Bewegung 
fegen, Luc. — Ὁ. Er 

ἐμπνευμάἄτωσις, ἡ, das Anfüllen mit Wind, 
Aufdlafen, Blähen, Plut., Ath.: Windfucht, Med, 

ἐμπνευστός, 3, eingeblafen, ὄργανα, Blasin- 
firumente, Plut., Ath.; Ὁ. ἢ 

ἐμ-πνέω, 1) intr., hinein-, anblafen, vom Winde, 
τινί, Hes., Eur.; abs., Pind., Th.: αὐλοῖς, auf der 
Flöte blafen, AP.: anjchnauben, μεταφρένῳ, DU. — 
2) tr., m. ace., ἑστέον, aufblähen, h. Hom. b) eitt- 
blaſen, einhauchen, μένος, ϑάρσος τινί, Hom.,Pind., 
Pl. u. W.; τενὺὴ φρεσέν, m. inf., φᾶρος ὑφαίνειν, in 
den Sinn geben, e. Gewand zu weben, Od.: dh. be- 
geiftern, Plut., Luc. — 3) athmen, leben, Tr., Ar., 
Pl., Plut.; τῷ r&yvg, in der Kunft leben, AP. — 4) 
m. gen., a) wonad) riehen, Aoaßins oduns, Perict. 
b. Stob. Ὁ) φόνου χαὶ ἀπειλῆς, ſchnauben, NT. 

ἐμ-πνέγω, darin erftiden, KS. 

ἐμπνοή, ἡ, das Anblafen, -wehen, Str. 4 p. 182. 

ἔμπνγοεα, ἣ, — Ὁ. vhgi, δαιμόνιος, Luc. 

ἐμπγνοίησις, ἢ, — Ὁ. vhg., Ecphant. δ. Stob. 
fl. 41, 22. 

ἔμπγοος, ον, 3193. ἔμπνους, ovv, (πνοή) ath- 
mend, dh. Vebendig, δεῖ. von denen, δὲς dem Tode nahe 
find u. nur nod) ſchwach atmen, Hdt., Eur., att. Br. 

ἐμποδιξομένως, adv. part. pr. pass., mit Sin- 
derniß, Pl. Crat.'p. 415 C.;, Ὁ. 

ἐμ-ποδέζω, 1) im Wege fein, m. ace., Hdn.: bh. 
hindern, hemmen, τινά od. ri, Att.; τοῦ levar), am 
Gehen, Pl.; πορείας, DS.; τιγὰ πρός τι, Imdm in 
Bezug auf etw. dinderlich fein, Isoer.; m. μή 1. inf., 
Pl. b) m. dat., Imdm od. einer Sache im Wege-, hin- 


derlich fein, Arist u. A.; ταῖς χορηγίαις τῶν πολε-: 


᾿μίέων, die Zufuhr abfchneiden, Pol. — 2) fefleln, bin- 
den, Hdt. 4, 60.: σχάδας, Feigen "zum Trocknen) 
anveihen, Ar. - Bi 
unodıos,ov, (πούς) im Wege ftehend, hinder- 
lich, τινί, τινός, Hdt., Pur. Ar., att. Br.; πρός τι, 
Pol.; m. inf., Thuc. 
ἐμπόδισμα, τό, Hinderniß, ΡΙ., Dem. 
Zuntodıouo s,ö,dasBerhindern,Hinderniß,Arist., 
Pol. 
Zumodıorns, ὁ, Berhinderer, 105. ant. 17,10, 3. 
ἐμποδιστικός, 8, hinderlich, verhindernd, Arist., 
MAnt. 
"Eurodos, ὃ, e. Schriftfteller, Ath. 
rodooräre£o,imBege ftehen, DL,LXX.; 9. 
μποδοστἄτης, ου, ὃ, (ξμποδών, στῆναι) im 
Wege ftehend, KS., Suid. ν΄ — 
ἐμποδών, adv.,—2v ποσὶν ὧν, vor den Füßen, 
dh. 1) im Wege, Hinderlich, zıvt, Att.; ἵστασϑαι οὗ. 
στῆναί τινι, Imdm in den Weg treten, Thuc. u. A.; 
εἶναι od. γίψνεσϑιαΐ τῦνι, hinderlich fein od. werden, 


, 


auch τοῦ μὴ τι. inf., Ar., att. Pr.; ἔρχϑαϑιαί τινος, 
verhindern, Eur.; τὸ ἐμπ., das Hinderniß, Hdt., 
Thue. 11. X. — 2) ö, der Einem in den Weg od. Wurf 


‚Eur. Ph. 706.; οὗ Zur. ἄϑλοι, Plüt. ; Zur. eivat uı- 
γὲ καὶ γνωρέζεσϑαι, Einem nahe liegen u. befannt 
fein, Pol. — 3) fogleidj, Polem. b. Maecr. Sat. 5, 19. 

ἐμ-ποιέἕω, hineinmahen, πύλας ἐν πύργοις, 11., 
Ἄτ.; ἔχνεσιν ἴχνη, Xen.; ἐς τὰ Ιουσαίου χρησμόν, 
einihalten, Hadt.: itbh. hineinthun, bringen, worin 


μίαν, αἰδῶ x., att. Pr.; φϑόρον, στάσεις; ταρα- 
'χάς, iid.; χρόγους, διατριβὰς τοῖς πράγμασι, Auf- 


Ueberzeugung beibringen, daß 2c., Xen. --- Med. — 


enthalt veruxf., Dem.: τινί m. folg. ὡς, Imdm die 


ὙΥ 


τινός, an etiw., m. folg. inf., etw. zır thıtn, od. m. μή 
u. inf., od. m. μὴ οὐ u. inf., od. m. folg. αὸ un εἶναι, 


fommt, Hdt.: dh. τὰ Zur., das Nächte, Vorliegende, 


hervorbringen, herbeiführen, veruirfaghen, τενὶ &uusu- 


* 
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act., h. Merc. 527 (tm.).; Ἑλιχῶνι χορούς, Reigen 
4J dem Hel. anſtellen, Hes. — Dan.“ — ἢ 
ἐμτποίησις, ἡ, Gewohnheit, DC. 37, 16. 
ἐμποιητικός, 3, hineinbringend, barin ervegend, 
m. gen., φόβου 2c., Cl. Al. 
ἐμ-ποικέλλω, (Buntes) bineinftiden, -weben, 
γῖχαι ἐμπεποικιλμέγναι, Plut. Tim. 8, 
ἐμ-ποίνἕμος, ον, der Strafe unterworfen, δρ- 
χος οὐκ &ur., Eid, deſſen Verlegung nicht geftvaft 
wird, poöt. b. Stob., Phurn. — Adv. -γέμως, Rust. 
ἐμπολαῖος, 3, (ἐμπολή) zum Handel gehörig, 
Beiw. des Hermes als Beſchützers des Handels, Ar. 
— f. 700, b. Sp. auch -λέω, handeln, 
Handel treiben, dh. 1) tr. m. acc., a) einhandeln, fau- 
fen, erwerben, erhandeln, gewinnen, Soph., Ar., Luc. : 
übtr. δόξαν, Eur.; χέρδος, Gewinn bringen, Soph.; 
τὴν φρένα rıyog , ertaufen, Ὁ. i. täufchen, id.: ἔχ rı- 
vos τετραχισχιλέας (δραχμάς), woraus gewinnen, 
Isae. b) verfaufen, δρέσεανον πεντήκοντα δραχμῶν, 
Ar.; οὐ πλεῖον, Xen. — 2) abs. Handelageichäfte 
machen, βέλτιον, Ar.: übtr. ἄμεεινον Zurr., beſſere 
Geſchäfte machen, ſich beſſer befinden, Aesch. ; ἀρ᾽ ἦμ- 
πόληκας, ὥσπερ ἡ φάτις χρατεῖ; ift es dir fo ergan- 
gen, wie die allgemeine Kunde fagt?, Soph. — Med. 
βίοτον πολύν, ſich viel Gut erhandeln, Od. (Gew. 
τι. dem Augm. vorn, ἠμπόλων, no«, ἡχα, b. Isae. 
ἐνεπόλησα, Ὁ. Luc. ἐμπεπόληκα.) [DC. 
ἐμ-πολεμέω, barin srignfühnen, And., Plut., 
‚tu-no)£uros, ον, im Kriege, zum Kriege gehö- 
tig, ben Kr. angehend, Hat.,Pl.; ϑεοί, Kriegsgötter,DC. 
ἐμπολεύς, ἕως, ὃ, der Käufer, AP. 6, 304, 2. 
ἐμπολή, ἡ, a) womit Handel getrieben wird, Kauf— 
mannsgut, Pind., Soph., Xen. ıt. X. b) das durch den 
in Erworbene, Pal. : δεῖ. Ὁ. Gewinn der Huren 11. 
urenwirthe, DC.u.X. ce) Handel, Eur.: Einkauf, Xen 
„‚tunohnuosrö,a)das Erhandelte,Erworbene, Th. : 
übtr. Zur. τῆς ἐμῆς φρενός, Soph. b) Waare, Eur. 
ἐμπόλησες,, ἡ, das Einkaufen, Poll. 3, 25. 
ἐμπολητός, 3, eingehandelt, exfauft,Soph. Phil. 
415. [DH.—2) (πόλος) mit dem Bol einfligen,Ptol. 
ἐμπολέζω, 1) (πόλις) in die Stadt aufnehmen, 
ἐμ-πολιορχέω, darin .belagern, Str. 16 p. 752. 
ἔμ-πολις, εως, ὃ, ἡ, Mitbürger, -vin, Soph. 
0C. 1158., Eup, 
ἐμ-πολττεύω, 1) Bürger einer Stadt fein, im 
©taate leben, Thue.; ebenfo med., Pol. u. X., u. aor. 
pass. οὗ -τευϑέντες, Isoer. : einheimifch werben,dpgo- 
ovvn ἐνεπολίτευσε τῷ ἔϑνει, Ios.; med., Phil. Ὁ) 
ἐμπολιτεύεσϑαί τινι, mit Imdm politifiven, Cie. — 
2) tr., einheimiſch machen, Heraclid. 
ἐμπολόωντο, ep. 3 pl. impf. med. Ὁ. ἐμμπολάω. 
ἐμ-πομπεύω, a) in einem Aufzuge einherziehen, 
DC. u. U. b) übte. geoßthun, τενέ, mit etw., Luc. 
ἐμ-πονέω, barin arbeiten, Aleiphr. 3, 25. 
ἔμ-πονος, ον, voll Mühe, ἥβη, po&t.b.Hephaest.; 
— Aret. [οέα u. ἐμπόριον. 
ἐμπορεέαν. ἐμπορεῖον, o. als v. 88. Ὁ. ἔμπο- 
ἐμπόρενμα, τό, Waare, Kaufmannsgut,Xen.; Ὁ. 
ἐμ-πορεύομαι, med., 1) hinwandern, reifen, 
πρός τ. ἐπί m. acc., Soph., Ar.: übh, einherziehen, 
Epich., Ach.: übtr. εἰς Ἰατρικήν, um dieſe zu erler— 
nen, Hipp.; δέμεταν, e. Lebensweife führen, Eur. — 
2) in Handelsgeſchäften reifen, χρηματισμοῦ χάριν, 
Pl.; εἰς Πόντον, Chion: bh. Handel treiben, att. 
Pr. Ὁ) Waaren einführen, πορφύραν, DL., Luc. u. 
U.: übtr. ἀρετήν, Chion. ο) τὴ, Geſchäfte womit ma— 
den, Ath. p. 569 F.: betrügen, NT.: gewinnen, τὴ 
παρά τινος, Syn. — Act. ΠΝ reden, ΡΟ]. 38, 4,39). 
ἐμπορευτέα, adj. verb. Ὁ. vhg. 1), Ar. 
ἐμπορευτιχός, 3, zum Handel gehörig, Pl.: des 
Handels fundig, Eust, 


. 


᾿ἐμποίησις — ἐμπρίω 


» 


ἐμπορία, ἡ, (-005) 1) Großhandel, Seehandel, 
— Hat, Ar,, alt Pr.: übh. Gefchäft, ee 
u. U. — 2) Handelswaare, Xen., Dem., Plut. u. A. 

Ἐμπόρια, -ρεῖα, τά, Gegend Afrikas bei der 
Heinen Syrte, Pol.; -gıov, App. 

?umogıxös, 3, zum Handel gehörig, Zur. χρή-- 
ματα, a) Güter, die man nur dürch Sanbelsverfehr 
erlangt, übh. Kaufmannsgut, Ar. 8) Geld zur Betrei- 
bung des Handels, Dem. ; νόμοι, Handelsgeſetze, id.; 
δίκη, Prozeß vor dem Handelsgericht, id.; ἡ -χή (τέ- 
zn), die Handelswiffenfhaft,Pl. ; ἐργασίαι, Handels- 
geichäfte, DS.; τάλαντον, μνᾶ, Handelstalent, mine, 
verhielten fich zu den ſoloniſchen 138 :100,Inser. ; 
διήγημα, Kaufmannsnadhridt, nzuverläffige, 
Pol. — Adv. -χῶς, faufmännifc, ἢ 

Eurogıxös, ὁ, ε. Athener, Inser. ἶ 

ἐμπόριον, |. Ὁ. folg. - )n.pr., N. mehrer 
Stk, bei. St. Spaniens, j. Ampurias, App., δ. Pol. 
u. Str. -geiov, Ὁ. Ptol. -ρέαε; Ew. -ρέτης, ὃ, Str. 

ἐμπόριος, 3, 1) 3 Handel gehörig; dh. τὸ 
-orov, Handels-, Stapelplatz, Hdt., Ar., att. Pr.; Ὁ, 
einem Handelsplatz des Binnenlandes, DH.; in Athen 
Stapelplaß fir den Großhandel zur See, Packhof, 
Xen., Or.; οὗ τοῦ -ρέου ἐπιμεληταί, die 10 durchs 
2008 erwählten Vorſteher deffefben, Dem. — 2) τὰ 
ἐμπόρια, Handelswaaren, Xen. 3W.; Ὁ. 

EZuroots, δος, ἡ, Srauenn., Inser. 

ἔμ-πορος, ὃ, (als fem. Eur.) a) Pafjagier auf e. 
fremben Schiff, Od.; bildl. Acsch. choeph. 650. Ὁ 
jeder auf e. Fahrt, e. Reife Begriffene, Neifender, 
Wanderer, Soph., Eur. e) δεῖ. Kauffahrer, Großhänd- 
ler, opp. χάπηλος, Ar., att. Br.; übte. &uze. βέου, 
v. der Phädra, die gleichl. ihr Leben verfauft, Eur.; 
ὥρης, ber mit der Jugend handelt, AP.: χακῶν, d.i. 


‚mit Un Ebelaftet, Aesch. 4) adj. ναῦς, Handels- 


fohiff, DS: — II) n. pr., e. Athener, Inser. 
ἐμ-πορπάω, ion. -7rew, mit einer Spange daran 
befeftigen; med., fi e. Gewand mit Spangen über 
der Schulter befeftigen, ὁ. Spangenkleid anziehen, Hdt., 
Lyeurg., Plut. m. W. 
ἐμ-πορπόω, = &unoonaw, LXX. [Diose. 
ἐμπόρφῦὕρος, ον, (Hoopvge) etw. purpurfarbig, 
ἔμ-ποτος, 09, trinkbar, Aret. 
"Eurovoe, ἡ, geipenftiiches Ungeheuer Des Ere— 
608, Ar., Dem. u. W.; b. Ar. fr. 462 f. die Hefate. 
ἐμπρακτικός, 3, thätig, wirkſam, Diosc.; v. 
Eu-nogexrog, ον, 1) ausführbar, μηχανά, Pind. 
— 2) wirffam, thätig, DS.; τὸ -zrov, überzeugende 
Kraft der Rede, Longin. — Adv. ἐμπράχτως, Plut. 
ἐμπρεπής, ἕς, herborglänzend, πᾶσιν, vor-, 
Anan. b. Ath. ; γόοις, durch Klagen, Aesch. ; b. 
ἐμ-πρέπω, 1) darin-, darunter hervorglänzen, 
Βάχχαις “Ιελφίσιν, Ar.; abs., Hdt., Aesch.; ἐν τοῖς 
ὅπλοις, DC.; ἐσϑήμασι, damit geſchmückt fein,Soph. : 
übtr. &Ayeoı, mit Leiden gleich]. geſchmückt, angethan 
fein, id. — 2) wohl anftehen, τενέ, Pind,, Plut., Luc.: 
ἐμπρέπει, 8 ziemt ſich, m. inf., Hel. ! 
ἐμ-πρήϑω, 1) — ἐμπίπρημι, 1]. (gew. in der 
ep. 8. ἐνιπρήϑω u. in Vbdg mn. πυρί, m. Ausn. Ὁ. 
nl. 9, 589.); πυρὸς αἰϑομέγνοιο, vermittelft Feuers, 
ib. — 2) hineinblafen,, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον 
ἱστίον, blies mitten ins Segel, Π.: ἐμπεπρημέγνη 
ds, e. aufgeſchwollene, dide Sau, Ar. — Dav. 
ἔ —— ἡ, das Anzünden, Verbrennen, Hdt., 
1:02 


ἐμπρησμός, ὃ, — ὃ. bbg., Plut., Luc. u. A. 
ἐμπρηστής, ὃ, Anzinder, Brandftifter, Procl., 
LXX. 
2u-noio, 1) ein-, hineinfägen, Hipp. — 2) hinein- 


beißen, τοὺς ὀδόντας, DS.; τοῖς ὀδοῦσί τι, mit den 


3. in etw., id.; γένυν χαλινοῖς, die Kinnbaden fnir- 


> A —— 
Eurtoodev 


ſchend in das Gebif einbeißen,Opp.h.5,183.— 3)intr:, 
beißen, beißend ſchmecken, Nie.al.533.; ftechen, id.th.71. 
Eu 7009 EV, — ἔμπροσθεν, Theoer. 9, 6. 
ἐμτ-πρόϑεσμος, ον, innerhalb einer feſtgeſetzten 
Zeit, Luc., Plut., Phil. — Adv. -ϑέσμως, Philo. 
ἐμπροίκιος, ον, (προίξ) als —— gege⸗ 
ben, App. eiv. 1, 10, Mithr. 75. 
ἐμ-προμελετάω, in etw. vorüben, rıvi, Philo. 
ἔμπροσϑια, dor. f. &urtooosev, Tab. Heracl. 
ἔμπροσϑε, Nönf. Ὁ. folg., Hdt., Isoer. u. A. 
ἔμ-προσϑιεν, adv., aber 6. auch m. gen., 1) vom 
Drte, a) dor, wovor befindlich, vorn, abs. τι. m. gen, 
Hadt., att. Pr., feltner Ὁ. Diht.: δεν. ἔμπρ. τῶν 
πραγμάτων εἶναι, den Exeigniffen zuborfommen, 
τοῦ δικαίου, vor dem Rechte fein,Dem.: εὃς τοὔμπρ., 
nad) vorn zu, Eur.; εἧς τοὔμπρ. τινος προϊέναι, 
über etw. hinausgehen, PI.; ἐχ τοῦ Eurze., gegenüber, 
Xen. Ὁ) weiterhin, im DBerfolg der Rede, Sp. — 2) 
Ὁ. der Zeit: vorher, vordem, ὀλίγον, σμικρὸν Eune,, 
kurz vorher, Pl. u. A.; daſſ. μιχροῖς, ὀλίγοις Euro. 
xoovaıs, Pol.; πολλαῖς ἔ. ἡλικίαις, Plut.: m. gen., 
vor, τὰ ἔμπρ. τούτων 6 ἑτέρη γνώμη 
as. 


ῥηϑέντα, Pl.; 
&. ταύτης ἠρίστευσε, vor diefer, Hdt. — D 
ἐμπροσϑέδιος, 3, — Ὁ. folg., Apoll. 
ἐμπρόσϑιος, ον, der vordere, Hdt.,Xen., Plut.; 
τραύματα, vorn am Körper, DH, ® 
ἐμπροσϑό-κεντρος, ον, den Stachel vorn ha- 
bend, Arist. ha. 4, 7. 
Zur00090rTovto, ἡ, krampfhafte Spannung nad) 
port, Med. [leidend, Med.; Ὁ. 
ἐμπροσϑοτονιπός, 3, an der ἐμπροσϑοτογία 
᾿ ἐμπροσϑότονος, ον, (τείνω) nad) vorn ge- 
jpannt; subst. (ὁ od. ἡ Ὁ), = ἐμσεροσϑοτονία, Hipp. 
ἐμπροσϑοιφᾷᾶγης, &s, (φαΐξϑῳ) an der vordern 
Seite eriheinend, Gal. Tıvi, Phal. ep. 13. 
ἐμ-πρόσωπος, 0», vor Augen, im Angeficht, 
ἔμπρῴῳρος, ον, (πρῷρα) nad) dem Vordertheil 
geneigt, Pol. 16, 4. 
Zuntelo, — ἐμπαίω, Lye. 105. 
ἔμπετῦσες, ἡ, Blutauswürf ohne Huften, Aret. 
ἔμπτυσμα, τό, Speichel, LXX.;d. 
ἐμ-πτύω, anfpuden, εἴς τι, Hdt., Plut., Ath.; 
τινί, LXX., NT. 
ἐμπτωσέα, ἡ, —Dd. folg., ΟἹ. Al. str. 2, 9. 
ἔμ-πτωσις, n,dasHineinfallen Anfall,DH.,Long. 
ἔμ-πτώτος, ον, hineingefallen, MAnt. 10, 7. 
ἐμπύυελέδιον, ro, dem. Ὁ. folg., Hero aut. 
‚tunüekts, ἐδος, ἡ, (πύελος) Büchſe, Loch, wo⸗ 
rin fich e. Zapfen bewegt, Hero aut. [Hipp. — Dav. 
ἐμ-πυέω, innere, δεῖ. Lungengefhwüre haben, 
ἐμπῦη, ἡ, Geſchwür, δεῖ. Lungengeſchwür, Aret. 
ἐμπύημα, τύ, — Ὁ. οὔᾳ., Hipp. u. U. — Dan. 
ἐμπυηματιχός, 3, an inneren Geſchwüren lei— 
dend, Al. Tr. 
ἐμπύησιες, ἡ, —&unön, Hipp., Aret. [Hipp. 
ἐμπυητικός͵, 8, innere Geſchwüre herborbringend, 
ἐμπυΐκός, 3, — ἔμπυος, Gal. u. A. 
ἐμπυΐσπω, a)e. Geſchwür, bei. der Lunge, verur- 
ſachen; pass., daran leiden, Hipp. Ὁ) innerlich ſchwä— 
ven, Gal. [ozeı, ift verſteckt, hinterfiftig, Mosch.1,15. 
ἐμ-πὺ κάζω, darin verfteden, νόος οὗ ἐμιπεπύκα-. 
ἐμπύλιος, 3, (στύλη) an derZhiir,Orph.Arg.900. 
Ἔμπουλος, ö,e. griech. Rhetor, Plut. 
?urvooucı, — ἐμπυΐσκω Ὁ), Hipp. - 
ἔμπουος, ον, (πῦον) 8). inneres Geſchwür habend, 
Hipp.,Or.; βάσις, der ſchwärende Fuß, Soph. b)wo- 
τοί, Charpie, Hipp., Arist. 
ἐμ-πύώρετος, ov, in Fieberhite, Al. Tr. 
ἐμπύρευμα, τό, Ölutkohlen, die unter der Afche 
RE halten werben, übtr. Syn., Long.: übh. 
eberveft, Eust.; Ὁ. ; 


ET EM 


— ἐμφ 


1 SEmp. 


“ 


j 


αντιχός 475. 
ἐμ-πϑοεύω, anzünden, anbrennen, Ar.: übte, 
entflammen, avuynv, Arist. — Med. fid) Feuer anma- 
den, Th., Phil. } 
ἐμ-πῦρἵβήτης, ου, 6, (βαίνω) ing Feuer ſchrei- 
tend, über dem Feuer fiehend, τρίσους, N. 13, 702. 
ἐμπιῦρέξω, verbrennen,durd Feuer verwüſten, DS. 
ἐμπύριος, ον, — ἔμπυροζς, Tambl. j 
ἐμπῦρισμός, ὃ, das Anzünden, Verbrennen, 
Hyp., Pol., DS. N ; 
ἔμπῦὕρος, ον, (io) 1) in Feuer, in Flammen, 
γεχρός, Ὁ. Bliß. getroffen, Eur.; ὀρϑοστάται, bren- 
nend,id.; βωμός, AP.; σκεύη, die am Feuer gebraucht 
werbeit, Pl.: im od. am euer bereitet, χϑύς, ἂς ; 
χρέα, DO.: dem Feuer od. der Sonnenhige ausge— 
fett, heiß, τόπος, ἀήρ ?c., Th., Str.; ὁδοιπορέα, DS. : 
τέχνη, Kunſt der, Feuerarbeiter, Pl. — Insbeſ τὰ 
ἔμπυρα, Brandopfer, vorzligl. ſolche, aus denen der 
Kabrfager die Zufunft verfündete, Pind., Tr., Pol. 
m. U: daff. Zurrvgos ϑυσία, DH.; φλόξ, Flamme 
eines folhen Dpfers,Eur. , z&yvn, 8. aus Brandopfern 
zu weiffagen , ıd. — 2) an Sieberhite leidend, Hipp: 
— Ady. -vows, ἐρᾶν, heftig, Poll. 
ἐμπύροσκόπος, 6, (σκοπέω) der aus dem 
Brandopfer weiliagt, Eust., Schol. Hom. 
ἔμ-πυρρος, ον, vöthli, Th. col. 44. 
Zu-nvowoıs, ἢ, Entflammung,Arist.de resp.16. 
ἐμ-πυτεάξω, die Milch worin gerinnen lafjen; 
pass., darin gerinnen, Diose. 
2uv, boeot. f. ἐμοί, Apollon, ’ 
ἑμύς, ὕδος, N, e. Seeſchildkröte, sphargis mer- 
curialis οὗ. testudo coriacea, Arist., Th. — 
&u-päyeiv, ) hineineſſen, δεῖ. ſchnell⸗, gierig 
eſſen, abs ı. τὸ, Hipp., Xen.; τινός, Aret., DC. — 
2) darauf effen, Luc. nav. 20. ᾿ 
Zu-palvo, 1) darin fehen laſſen od. zeigen, ἐν 
κατόπτρῳ, Pl. — Pass. darin erfheinen, ἐν κατό- 
πτροις, Pl. u. W:: ſich zeigen, bemerflich werben, rı- 
γέ, an Imdm od. an, bei a Xen.: übh. fich zeigen, 
ericheinen, Pol., Plut.: m. inf., fid) zeigen daß, Plut. ; 
m. part., Pal. — 2) vorzeigen, darftellen, τὴν δέων 
τοῦ σώματος, Plut.: übh. zeigen, anzeigen, andeu— 
ten, Th., Pol.u1.%. — 3) impers. ἐμφαίνει, esſcheint, 
leuchtet ein, Ceb. τ [1ο8.; Ὁ. 
ἐμφᾶν εεα, das Erſcheinen, Sichtbarwerden, Th., 
ἐμφᾶνής, ἐς, (ἐμφαίνω) 1) darin zeigend, ab- 
ſpiegelnd, καὶ λεῖος, Pl. — 2) fi) zeigend, fichtbar, 
eigtl. u. übtr., offenbar, klar, deutlich, Pind., 3 
Att; ἐμφανῶν κατάστασις, das Aufweiſen Ὁ, Do— 
fumenten, um einen Beweis zu führen, Or.; -νὲς κα- 
ταστῆσαι, aufweilen, Dem.; eis rouupavss ἱέναι, 
fihtbar werden, Xen.; ἐν τῷ - νεῖ, voor Aller Augen, 
Thuce., Xen.; ἐκ τοῦ -v&os, -νοῦς, offenbar, offen, 
Hdt,, Xen. b) bekannt, gmgeiebenffierne, DS. u. 4. 
vgl. Enr.Bacch. 22, — Adv. -vog, ion. -νέως, ficht- 
lich, offenbar, öffentlich, Hat., Att.; λέγειν, geradezu, 
Ar.; wirklich, ορρ." λόγοις, id. — Dav. - 
ἐμφᾶνέξω, f. τῶ, fihtbar machen, aufzeigen, τὰ 
χρήματα, Isae; dh. an den Tag legen, deutlich-, Klar 
maden, Xen. u. W.5 ἑαυτόν, feine Gefinnung zeigen, 
Pol.: 36h. anzeigen, τὰς ὥρας, Xen; τινί τι, πρὸς 
τινα διότι, Pol. — Dav 
ἐμφάνεσις, ἡ, Nachweifung, Arist. - 
ἐμφᾶνέσκω, — ἐμφανίζω, Tambl. ν. Pyth.260. 
ἐμφανισμός, ὃ, das an den Tag Legen, Zeigen, 
Anzeige, Pl., LXX. 
Zupevıor£ov, adj. verb. Ὁ. ἐμφανέζω, Pl. 
ἐμφανιστικχός, 3, verdeutlichend, Pl., Longin., 
[u.%. b) fi) einbilden, Gal., Eust. — Dav. 
&u-pavrdaloucı, a) darin exrfcheinen,zevi,/MAnt, 
Zugevräocıs, ἡ, Einbildung, Vorſtellung, Plot. 
ἐμφαντικός, 3, (ἐμιραέίνω) bezeichnend, zıvos, 


“ 
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etw., Plut., Tambl.: ausdrucksvoll, nachdrücklich, πα- 

θάχλησις, Pol.; λόγος, Plut. — Adv. -χῶς, Pol, 

Plut.; -χώτερον, Pol.; -zorere, Philo. 
ἐμ-ᾳφαρμάσσω, darauf ftreichen, Gal. 
ἔμ-φρᾶσις, ἡ, 1) das Erſcheinen auf der Oberfläche 


eines Körpers, — Arist. u. A.: übte. Ab⸗ 


bild, ἀληϑείας, Plut- b) die äußere Erſcheinung einer 
Perf. od. Sache, Das Aeußere, Pol., Plut. ce) Erfchei- 
nung im Ggſtz des Seins, opp. ὑπόστασις, Arist, 
u. 9. : db. Anfchein, Schein (bei. triiglicher), Pol. it. 
U; ἔμφασιν ποιεῖν ὡς-, ſich ftellen als-, id.; ἔμφα- 
σιν ἔχειν", den Schein haben als ob, DS. — 2) An- 
deutung, Bezeichnung, Darftellung, Ausdruck, Pol. u. 
A; -σιν ποιεῖν κατά τινος, Imdn anlagen , id.: 
Beweis, Plat. — 3) Kraft od. Nachdrud des Ausdruds, 
der mehr bedeutet als er ausfpricht, Emphafe,Plut.u.X. 

ἐμφᾶτικός, ſchl. Schrb. f. ἐμιφαντιχός. 
Eu-p&ros, or, mit Anfpielung gefagt, Hesych. 
ἐμ-φέρβομαε, p. Zrup., revi, darin ſich nähren, 

Mosch. 2, 80. [etw., Plut. u. A.; Ὁ. 

ἐμφέρεια, ἡ, Achnlichkeit, πρός τε, in, auch mit 
ἐμφερής, ἐς, gleihfommend, ähnlich, τινί (an 
etiw., τὸ), Hdt., Tr., Ar., Th. τι. A. — Adv. -ρῶς, 

Timon b. DL., Ath. u. A. (acol. acc, Zupeonv, 
Sapph. fr. 84.); Ὁ. 

ἐμ-ῳφέρω, 1)hineintragen; med.,infich h. verſchlin— 
gen, Arat. — 2) vorhalten, vorwerfen, zıyd rı,Soph. 

— Pass. fid) darin bewegen, -befinden , Hipp., ARh., 
Opp.,AP. b)gleichen, Nic. al. 471 (viell.ovup. zu ſchr.) 

ἐμ-ῳ εύγω, hineinfliehen, εἴς τε, Luc. pseud. 27. 
ἐμ-ῳϑέγγομαι, dm., dabei vernehmen laſfen, 

Lue. eun. 7. 

— ἧς, ἕς, (φϑορά) darin umgekommen, Nic. 
— 5, 5. 
ἐμ-ῳἴληδέω, fih an etw. vergnügen, ruc, MAnt. 
ἐμ-ρίληϑονέω, — Ὁ. vhg., Porph. abst. 2, 47. 
?u-prlozälfo, in etw. Ehre od. Ruhm fuchen, 

abs. od. m. dat., Plut. „ [x0s, KS., Schol. Eur. 

ἐμφύλόνεικος, ον, adv. -γείχως, --- φιλόνει-- 
ἐμ-φιλοσοφέω, iiber etw. nachdenken, Phil,KS. 

— Dad. [fens, Greg. Naz. 

ἐμφιλοσόφημα, τό, Gegenftand des Nachden- 
ἐμ-φλόσοςος, ον, philofophifch behandelt, DL. 
— Adv. -σόφως, Schol. Luce. 
ἐμ-φιλοτεχνέω, an etw. feine Kunftliebe zeigen, 
bei einer Unterfuchung mit Liebe verweilen, MAnt.7,54. 
2 u-p :L0/wg£w, gern an e. Drte verweilen, zuvt, 

Alciphr. u. A.: übte. τῇ μνήμῃ, Luc. 

?u-pldo, ion. f. ἐνϑλάω, eindriiden, Hipp. 
ἐμ-φλεβοτομέω, in Adern zertheilen, Hipp. 
ἐμ-φλέγω, απ-, entzinden, Nie., AP. 
Eu-pAoıos, ον, mit Rinde verfehen, Th.h.p1.5,1,2. 
ἐμφλοιοτσπέρμᾶᾶτος, ον, (σπέρμα) defjen 

Saame eine Rinde hat, Th. ΒΕ Ρ]. 7, 3, 2. 3. 

ἔμ-ρλοξ, πέτρος, Feuerſtein, AP. 6, 5, 5. 
£u-yoßos,ov, a) fürchtſam, NT., LXX. Ὁ) got- 

teöflir tig, KS. οὐ fürchtbar, Soph. OC. 39. 

ἐμ — 


a 


-φογνεύω, darin morden, Geop. 16, 19. 

Zupooao, — ἐμφορέω, Lib. 

ἐμφόρβιος, ον, (pooßn) abweidend, aufzehrend, 
τινός, Nie. th. 629. k 

ἐμφορβιόω, bie lederne Mundbinde (φορβιά) 
beim Kiötenfpiel anlegen, Ar. av. 865. 

ἐμ-φορέω, 1) in od. auf etw. fragen; δῇ. pass. 
anf etw. einhergetragen werben, κύμασιν, auf ben W., 
Od., ARh. — 2) hineintragen, bringen, πληγάς τι- 
γι, verſetzen, Plut. u. A. ἄχρατον, einfüllen, DS.: 
ὕβρεις εἴς τινα, Imdn chikaniren, Alciphr. — Med. 
m. aor. pass. (aor. med. DS.), im Uebermaaf zu ſich 
nehmen, m.gen., ἀχράτου, Luc. u. A.j m. acc. ἄχρα- 
τον, Ὅδ., br. ἀγνοίας, Isoer., Plut. u. A.: τοῦ 


ἐμφαρμάσσω --- ἔμφυτος 


μαντηίου, das Drafel fehr oft befragen, Hdt.; ἐξου-- 
σίας, misbrauchen, Plut. — Dav. [Genuf, Ath.u.A. 

ἐμφόρησις, ἕως, ἡ, Meberladung, unmäßiger 

ἔμτφορτος, ον, belaftet, beladen, τινός, m. etw., 
DL., Opp. — Dav. 

ἐμφορτόω, beladen; med., ναῦν, fein Schiff,Aes. 

ἔμφραγμα, τό, Berftopfung, Hipp., Plut.: übtr. 
a δ 0} ἁμαρτημάτων, Isocr. 

αγμός, ὃ, = ἔμφραξις, LXX. 

— κός, ὃ, KerHohfung bewirfend, Hipp. 

ἔμφραξις, Ems, ἡ, das Berftopfen, Verftopfung, 
Arist. u. 2. j \ 

δες δώ το att. -7ro, a) hineinftopfen, φύλλα 
εἷς τὰς ὁπάς, Geop.: im med., τέ tuyı, Nie. Ὁ) δοὺς: 
ftopfen, verfperren, att. το: übtr. hemmen, hindern, 
τὰς τιμωρίας, Aeschin., DS.— Med. = act. οἶμον, 
Nie.; τὸ χεχηνός, Luc. [Hipp. 

Zupoov&o, (ἔμφρων) zur Befinnung kommen, 

ἔμτφροντις, ὃ, ἡ, in Sorge, beiorgt, Them. 

ἐμφρονώ δης, ες, (ἔμφρων, εἶδος) wie Ὁ. einem 
Verjtändigen, ἐμβλέψιες, Hipp. 

ἐμ-φρουρέω, darin Wache halten, -als Befaung 
liegen, Thue., DC.; πόλεν, befett halten, DC. — 
Pass. darin eingefperrt gehalten werden, Phal. 

ἔμφρουρος, ον, (φρουρά) 1) auf der Wache, οἱ 
Zugpo., die Befagung, Xen.: noch dem Kriegspdienft 
unterworfen, id. — 2) pass. bewacht, eingefperrt, ταύ-- 
0, Phal.: mit Befagung verfehen, beſetzt, Dem.,Pol. 
u.a. [Tiebe) vergehen, Ael. na, 14, 18. 

Zu-pooyo, darin dörren; libtr. -yeodaı, (vor 

ἐμ-φρύττω, -- Ὁ. vhg. Poll. 6, 64. 

ἔμφρων, ον, (φρήν) a) bei Befinnung, opp. &x- 
φρων, Tr, Antiph. u. A. b) bei Berftande, verſtändig, 
flug, opp. ἄφρων, Pind., Att.; σωφροσύνη, Thuc. 
u. U. — Adv. ἐμφρόνως, Pl., Antiph. com., Poll. 
1.4; Zugpooveorere, Plut. 

ἐμφῦής, Es, (Qupvo) angewachlen; angeborei, 
ἦϑος, Pind.: eingepfropft, Τὰ]. 


μῳύὕύλιος, ον, (φῦλον) in demfelben Stamm, , 


ſtamm⸗, blutsverwandt, Soph., Pl.; αἷμα, Berwand- 
tenmord, Pind., Bürgerblut, Pl., Blutsverwandte, 
Soph.;Aons, Bürgerkrieg, Aesch.; πόλεμος 2c., Pol. 
u. A.: γῆ, Vaterland, Soph. Geop. — Dav. 
ἐμ-φυλλέζξω, zwiichen Holz u. Rinde pfropfen, 
ἐμφυλλισμός, ὃ, das Pfropfen zwifchen Holz u, 
Rinde, Arist., Geop. — Geop. 
ἔμφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern, befaubt, 
ἔμφῦλος, ον, — ἐμφύλιος, ἀνήρ, Od.; αἷμα, 
Soph. ; στάσις, Sol., Hdt. u. A. Ῥ. ἐνιφ., Opp. 
ἐμτ-φύφω, hineinmifchen , τἔπείοπ, Aesch., Lyec.; 
?u-gvoao, εἶπε, hineinblafen, zıyd u. εἴς τι, 
Aret., Geop.: anblafen, Diose., NT.: qufblafen, Hipp., 
Arist., Lue.; übte. -σώμενος τῇ κολακείᾳ, durch 
Schmeichelei aufgeblafen, Clearch. b. Ath. — Dav. 
uypvonue, ατος, τό, das Hineinblafen; a) der 
göttl. Anhauch, heilige Geift, ΚΒ. Ὁ) e. fufthaltige 
Geſchwulſt zwifchen Haut u. Fleiſch, Med. - 
ἐμφύσησις, ἡ, das Aufblähen der Eingeweide Ὁ. 
Winden, Blähung, Ath. p. 32 E. 
υσιόω, — ἐμφυσάω, Übtr. aufblähen, ftolz 
machen, Cl. ΑἹ, LXX. [Charond. Ὁ, Stob. 
ἐμφῦύσιόω, (φύσις) einpflanzen, Hipp., Xen., 
ἔμφῦὕσιες, ἡ, (Zupio)bas&inwadhien, Orib. [Th. 
ἐμφῦτεέα, n,das Einpflanzen, Einpfropfen, Arist., 
?u-pörevo, einpflanzen, -pfropfen, Th., DS.: 
übte. σώμασιν ἐμφυτευϑῆναι, Ὁ. der Seele, Pl.: 
einführen, μονάρχους τοῖς Ἕλλησι, Pol. ᾿ 
ἔμφῦὔτος, ον, eingepflanzt, angeboren, uevrıxn, 
Hadt.; ἔρως, ἐπιϑυμέα, Pl. u. A.j opp. ıdaxrös, 
id.: angeftammt, vererbt, καχά, Eur.; πατρὸς ἄλα- 
στον αἷμα, Soph. — Adv. -pvrws, Cl. Al.; v. 


etw. feſthalten, m. dat., ἐλπέσι ıc., Plut. 


Zu-pbo, einpflanzen, anerichaffen, ἔρωτά τινι, 
Xen. u.%.; ϑεός wor ἐν φρεσὺν οἴμας παντοίας 
ἐνέρυσεν, Od.: τοὺς ὀδόντας, die 2. feit einbeißen, 
Ael. — Gew. intr. im med. nebft δου. 2 ἐνέςῦν n. 
pf. ἐμπέφυκα, ep. ἐμπέφῦα, worin: od. woran ent- 
ftehen, wachen, zoiyes χρανέῳ ἐμπεφύασιν, 1.; 
dureeipuzaoıy ἐν αὐτῇ φοίνικες, Hdt.: dh. a) darin 
od. Daran geboren-, angeboren werden, zıyl u. ἔν rı- 
γι, Hdt., Att. Ὁ) [{ feſt an etw, halten, ſich feft an— 
Hommern, ἔχετο Zurrepvvie, fie hielt ſich feft ange- 
Uammert, ἔν 7’ ἄρα οὗ φῦ χειρί, ex faßte ihn feſt bei 
der Ö.,Hom.; τοῖσιν ἐπισπαστῆρσι, Hdt.; λέων ἔνε- 
πεφύκει τῷ λαιμῷ, Luc,; τινί, Smdn feft umfaffen, 
Soph,, Plut. ; ἐμφὺς ὡς βδέλλα, fi) anfaugend wie-, 
Plut.; ὀδὰξ ἐμφῦναι, ſich einbeißen, Nie. (abs., Hdt. 
3, 109.); ὀδόντες ἐμπεφυκότες, Ael. ec) wi Ἢ 
u. A. 

ἐμ-φωλεύω, ſich worin verſtecken, m. dat., Plut. 

ἔμφωνος, ον, (porn) ftimmbegabt, Ael. 

ἐμτφωτέξω, erhellen, erleuchten, Cl. Al.str. 6,15: 

ἐμτανάω, daran wilden; med,, ſich daran wiſchen, 
χεῖράς τινι, Call. fr. 121. 

ἐμ-ψηφέζω, ein-, anrechnen, Hesych. 

Zu-bog eo, darin ſchallen, ἔν zıvı, Hipp. 
Eu-wogpos, ον, ſchallend, klingend, AP. 5, 244. 
μψυκτικός, 3, zum Abkühlen dienend, Gal. 

ἔμψυξις, ἡ, (ἐμ ψύχωλ) Abkühlung, Aret. 

ἐμψυχέα, ἡ, 1) (ἔμψυχος) das Befeeltiein,Plut,, 
SEmp. — 2) (ψῦχος) Kälte, 510)». 

ἔμψυχος, ον, 1) (ψυχή) bejeelt, belebt, Hdt., 
Att. : übtr. lebendig, lebhaft, λόγος, Luc. u. 31. : adv. 
-ψύχως, Plut.— 2) (ψῦχος) fait, Th.de sens. 53 210. 

ἐμ-ψυχόω, bejeelen, beleben, AP. 9, 774. 

"Zu-ıvxow, ablühlen, kalt machen, Ath. u. X. 

ἂν, Ὁ. απῷ ἐνέ, edv u. εἶνέ (Ὁ. Ep. u. Lyr. nad) 
Versbedürfn., fehr felten δ. att. Dicht.), I) praep. m. 
dat., zu Bezeicdhn. des Seins od. Verweilens im In— 
nern eines Gegenftandes, in, 1) Ὁ. Orte, jow. Ὁ. dem, 
was innerhalb eines Raumes, als Ὁ. dem, was auf der 
Oberfläche wovon gedacht wird, in, auf, ἐν οἴκῳ ıc., 
ἐν οὔρεσι 2c., auf Bergen 2c., Hom.u.%. — Elliptiſch 
(wie εἰς) fteht ἐν m. dem gen., wobei ϑόμῳ rc. zu ἐὺς 
gänzen, iv Aldo, ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς 1ς., Hom.; 
ὃν ἸΤυϑέου, Thuc.; ἐν Aoigpoovos ἐπαιδεύετο, Pl.; 
ἐν αὑτοῦ, id. Ar. u. 0. Ὁ. den Att. — Vom Maaße 
der Entfernung, ἐν τετταράκοντα σταδίοις ἀντι-- 
στρατοπεδεύειν, in einer Entfernung v. 40 St., DS. 
u. A. b) vom Umgebenfein, οὐρανὸς ἐν αἰϑέρι χαὶ 
γνεφέλῃσι,11. ; θεῖ. Ὁ. Kleidung, Schmud 2c., ἐν ἐσϑῆ- 
τι, angethan mit einem Kleide, ἐν χλαμύδι, ὅπλοις, 
τόξοις 2c., Pind., Hdt., Att.: Dh. ἐν μεγάλοις φορ- 
τίοις, beladen mit ſchweren Laften, Xen. ; ἐν Bader 
πώγωνι, mit einem langen Bart, Lue.; dh. α) vom 
Sein in einer Mehrzahl, unter, ἐν Yoyeloısıc.,Hom. 
u.%.; ἀριϑμεῖσθϑαι ἔν τισι, |. ἀρ.; ἄρχειν, ἀνάσ- 
σειν ἔν πολλοῖς, unter Vielen, d. i. über Biele herr— 
ſchen, id. 6) vor, in Gegenwart, ἐν πᾶσιν, nor 
Allen, Od., Xen.; ἐν μάρτυσι, Pl.; ἐν ϑεοῖσι τὴν 
δίχην δώσειν, Soph. Vgl. Ant. 916. γ) ἐν τοῖς beim 
supl. zur Verſtärkung deſſelben, vor Allen, bei Wei- 
tem, τοῦτό μοι ἐν τοῖσι ϑειότατον φαΐνεται Ye 
γέσϑαι, Hdt.; ἂν τοῖς πρῶτοι, Thuc., Pi.; b. Sp 
auch Ὁ. μάλα, σφόδρα, πάνυ, |. Kr. Gr. 8. 49, 10. 
U. 6. ὁ) vom unmittelbaren Daranfein od. der un- 
mittelbaven Nähe, ἐν δυμῷ, an der Deichel, ἐν τόξῳ, 
am Bogen 2c., Hom,; ἐν πέτροις πέτρον ἐκτρίβων, 
Soph.; δεῖ. bei Ortsnamen (da diefe die umliegende 
Gegend mit einfhlofjen), οὗ ἐν Κύπρῳ varueyn- 
σαντες, bei K. Hdt. u. o. in att. Pr., 1. Ar. Gr.$.68, 
12.4.1. d)v. Mittel od. Werkzeug, ſobald dieſes 


entw. e. Darinfein vorausſetzt, wie ἐν δεσμῷ δῆσαι, 
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ſ. δέω, od. ὃ. Mittel durch e. Art Prolepfis zum Ort 


der Aufnahme wird, ἐν χειρὶ λαβεῖν, mit der Hand : 


fafjen, in die 45. nehmen;Hom.u. A. Vgl. unten 3) c). 
6) πίνειν ἔν τινι, aus etw. trinken (Ὁ. 1. e. worin be—⸗ 
findliche Slüffigteit), Xen., Luc. £) jheinbar f. εἰς Ὁ. 
Berb. der Bewegung zur Bezeichnung des erreichten 
Zieles , ἐν χονέησι πεσεῖν, ἕν χερσὶ 2. τυϑέναι, ἐν 
ἀμφιφορεῦσιν ἀφύσσειν u. dgl.,Hom.; ζει μάντιν 
ἐν ϑρόγοις, Aesch.; ἐν ἐμῷ χαάρα ϑεὸς ἔπαισεν, 
Soph.; ἐν τῇ γῇ καταπεφευγέγαι, Thuc.; ἐν ταύτῃ 
τῇ ἀπορίᾳ ἐνεπεπτώκειν, Ev ἅδου διαπορευϑείς, 
Pl. Bei τιϑέναι, κατατ.; ἱστάναι, καϑιστ., ἵζειν, 
χαϑέζειν U: κρύπτειν ift diefe Bhdg gewöhnlicher als 
die m, εἷς, fonft ift diefer Gebr. Ὁ. att. Schritftft. größ- 
tenth. auf das pf. u. plsgpf. beſchränkt; vgl. Kr. 8. 68, 
12.4.2. Bei ©p. fteht ἐν geradezu f. eds. — 2) Ὁ. 
der Zeit, in, binnen, innerhalb, ὥρῃ ἐν edaoıvn, 
Hom. u. $.; ἂν onovdais, während des Waffenftill- 
ftandes, Tihue, ; ἐν τούτῳ (τούτοις), während dem, 
unterdeß, Hdt., Att,; ἐν ᾧ (οἷς, ὅσῳ), während, iid.; 
ἐν χρόνῳ, mit ber Zeit, Pind., Soph. — 3) üßtr. a) 
Ὁ. jebem Zuſtande, ſow. äußerem als innerem, in dem 


fic) etw. befindet, ἐν πολέμῳ,, ἐν εἰρήνῃ, ἐν πένϑει. 


2c., Hom, u. F.; dh. ἔν τινι εἶναι od. γίγνεσϑαι, 
fih mit etw. δε σοι, wie ἐν ποιήσει 2c., Hdt., 
Att.; οὗ ἐν φιλοσοφέᾳ, Philojophen, οὗ ἐν πράγμασι, 
Staatsmänner, Thuc: u. A. u. ähnl. Umſchrbgn; dh. 
auch als Umſchr. Ὁ. Adv., ἐν τάχει, πεῖ, ἐν σπου- 
δῇ, eilig, ἐν δέοντι, nothwendig 2c., Att. Andere pe- 
viphr. Vbdgen S. unter beit betreffenden WW. Ὁ) zur 
Bezeihn. des Gegenftandes, auf den etw. anfommt, 
von dem etiv. abhängt, ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι πεῖ- 
ται, |. γόνυ; εἶναι Hd. γίγνεσθαι ἕν rıyı , in Imds 
Hand od. Macht ftehen, auf Einem od. etwas beruhen, 
Pind., Att.; ἐν σοὶ πᾶσ᾽ ἔγωγε σώζομαι, auf dir 
beruht mein ganzes ©lüd, Soph.; dh. c) zur Bezeichn. 
einer Urfache od. eines Mittels, inwiefern folches Die 
Kraft etw. zu bewirken od. zu vermitteln im fich ent- 
hält, Pind. ὅ.; ἐν μιᾷ πληγῇ πολὺς κατέφϑαρται 


ὄλβος, Aesch,; ἐν ὄμμασι ὁρᾶν, Hom., Eur.; ἐν 


γομοϑέταις ϑέσϑαι Od. λῦσαι vouov,Dem,.; ἐν τοῖς 
δικασταῖς χοὺχ ἐμοὶ τόδ᾽ ἐσφάλη, d.i. Durd) die 
Schuld der Richter, Soph. Bel. häufig ift dieſer Gebr. 
Ὁ. den Verb. „offenbar machen, werben, zeigen“ 2c. 
d) zur Bezeichn. defjen, worin od. woran fich e. Hand⸗ 
Yung od. Thätigkeit zeigt, χινδύνευμα κινδυνεύειν 
dv ἐχϑροῖς, Xen.; δεινοὶ ἔν ἱμάντεσσι, Theoer.: 
dh. αὐτῷ v. Perſ., an denen etw. vorgenommen οὗ. 
bemerkt wird, ἐν σοὶ πειρώμεϑα βασανέζειν ταῦτα, 
ΡΙ.; ἔν τινι ὑβριστὴν γίγνεσθαι, an Imdm freveln, 
Soph. ; ἐν γυναιξὶ ἄλκιμος, vor οὗ. bei den Weibern, 
Eur.; φϑογερὸς ἐν αὐτῷ εὑρίσχεται ἐών, Hdt. e) 
zur Bezeichn. einer Gemäßheit, Angemefjenheit, χαχὸν 
τὸ λῆμα, κοὺκ ἐν ἀνδράσι τὸ σόν, Eur.; ἐν νόμοις 
βασιλεύειν, Pl.; ἐν μέτρῳ, dem Maafe nad, Thuc. 
f) zur Bezeichn. Des Wuäsikatsbegr., λαβεῖν Ev φέρνῃ, 
als Mitgift empfangen, DS. g) zur Angabe des Oub- 
fivats , an dem fic) etw. zeigt, @oyvoos ἐν ἐχπώμα-- 
σιν, Silber, das in Bechern befteht, Plut.; vgl. Pol. 
8, 40. — II) ohne cas. als adv. in allen Bdtgen der 
Präpoſ., bei. in der Formel ἐν δέ, und darin, darun— 
ὦ, Hom,, Hdt., Tr. — II) 
Was Ὁ. Stellung anlangt, [0 wird ἐν δ. Ep. u. Dra- 
mat. feinem Subſt. ο. nachgeſetzt, wenn noch e. Ad- 
jektiv nachfolgt, αὔσῃ ἐν ἀργαλέῃ, U.; χϑονὶ dv τῇδε, 
Soph., jedoch auch ohne Adjekt. δόμοις Ev, Od.; δεῖ. 
aber ἠδ es in der Form ἐνέ (ὅπη anaftrophirt Eve) 
nad. Auch ift eg bisw. Ὁ. feinem Subft. getrennt, Od. 
9, 535. 11, 115., Pind. P. 3, 96., Hdt. 6, 69. — IV) 
In der Zjmmfeg a)ım. Verb. hat ἐν gew..d. drtl.Bhtg, 
darin, ein, hinein; Daran, darauf, Dabei ; bisw. bezeich⸗ 
— F 
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net e8 auch das Haften des Zuftandes an einem Ge- 
erg od. die Neuerung der Handlung an einem 
bjelte, wie ἐνορᾶν, ἐνυβρέζειν τς. Ὁ) m. Adjelt.: «) 
deren Stamm e. Abjekt. ift, bezeichnet es Ὁ. Annähe- 
rung an den Begr. des einfachen Adjekt., Zurrızoos, 
etw. bitter, ἔγγλαυχος ıc. 6) deren Stamm e. Subft. 
od. Verb., drückt es d, Verſehenſein, e. In- od. Anfich- 
haben aus, ἔναεμος, ἔνοινος, ἔμφρων, ἔνδικος ie. — 
Bei Ὁ. Zimmitg gebt das v vor fibpenbucft über in 
μι, vor Gaumb, in y, vor A wird es affimilivt (ἐλλεί- 
70), vor o ift Ὁ. Affimilazion felten, wie b. ἔρρενον. 
v, dor. u. boeot. ἢ. εἰς, m. acc., Pind., Inser, 
ἐν-ἀβρύνομαι, [1 brüften od. zieven mit etw., 
τινί, DH., Luc. u. U. ϊ 
ἐγ- ἄγαμαι, daran bewundern, Philo. 
ἐν-αγγειο-σπέρμᾶτος τ. -τόσπερμος, 0%, 
(σπέρμα) den Saamen in einer Kapfel enthaltend, Th. 
ἐν-ἄγείρω, darin od. darein fammeln, verjam- 
meln, Nie., ARh., Opp. 
ἐν-ἄγελάζομαι, med., fih eine Heerde darin 
verfammeln, Epiet. b. Stob. fl. 5, 113. 
ἐνᾶγής, ἔς, (ἄγος) 1) ſchuld-, fluchbeladen, ver- 
flucht, Hdt., att. Br.; m. gen., der ſich an einer Öott- 
heit verfündigt, ihren Fluch auf fich geladen hat, ϑεοῦ, 
Thuc., Aeschin., ebenfo Soph. OT. 656. — 2) heilig, 
geweiht, ϑεοῖς, Aesch. 
2v-&y ζω, Opfer bringen, nur Ὁ. Opfern, die man 
Todten od. Herven Darbringt, zıvi, Hdt., Paus., Luc.; 
τί τινι, Plut. u. A. ἢ 
ἐνἄγικός, 3, zum ἐναγής gehörig, χρήματα, das 
Vermögen der von Staatswegen als Verbrecher Er— 
τίει, Plut. m. p. 825 C. [Lue. u. 2. 
«ἐνάγισμα, τό, dargebrachtes Todtenopfer, Ar., 
ἐναγισμός, ὁ, Darbringung eines Todtenopfers, 
Plut. u. W. 
ἐν-αγχἄλίζομαι, med., in die Arme nehmen, 
umarmen, Plut. u. A.: als pass., τῶν βρεφῶν - ὑπ᾽ 
αὐτῆς -ζομένων, DS.3,58 ſehen, Nen.; med., Ael. 
ἐναγπύλάω, mit dem Wurfriemen (ἀγκύλη) δοὺς 
Zvayxv)l£o,—d. vhg. DS., Ach. Tat. 
ἐναγπύλέζω, — Ὁ. vhg., Pol. — Med. — δὲ- 
αγχυλέζομαι, Ach. Tat. [brüften, Eust. 
ἐν-αγλᾶτζω, womit ſchmücken; med., fich womit 
ἐναγρόμεγος, ep. part. aor. pass. sync. Ὁ. ye- 
γείρω. Xen. u. W.; ἔν. τοῦ χρόνου, DH. 
en — ς, adv. (ἄγχι) neuerdings, kürzlich, Com., 
ἐν- ἄγω, 1) hinein führen, Tim. Locr., Jambl.; 
δεῖ. vor Gericht führen, anklagen, m. gen., Ios. — 2) 
wozu bringen, bewegen, abs. u, va, Thuc., DC.; 
τῇ συμβουλίῃ, Hdt.; τινὰ εἴς τι, aud) med., Plut., 
App.; τινὰ ποιεῖν τι, Hdt., DH., u. τινὰ ὥστε, 
Hdt.: U, betreiben, anvathen, τὴν στρατείαγ᾽ "ς., 
Thue., DH. — Dav. x 
ἐνἄγωγή, ἡ, Borladung vor Gericht, Lib. 
ἐν-ἀγωνίζομαι, darin od. darauf ftreiten, Thuc., 
Plut. : unter den Kämpfenden fein,Hdt. ; τερέ, mit Ei- 
nem, id. r 
Zväywvıos, ον, (ἀγώγ) a) zum Kampf, bei. 
Wettkampf gehörig, ihn betreffend, ὄρχησις, DH. u. 
U; zum Wettf. tüichtig, παῖς; Pind.; “Ἑρμῆς, der dem 
Wett. vorfteht, Sim., Pind. u. X. b) im Kampf, zum 
Streit, Krieg gehörig, Pol. u. A. ἐσθής, Kriegs- 
Heid, Plut.; σχῆμα, kriegeriiches Ausſehen, DH. ὁ) 
zum Nechtsftreit, Prozeß gehörig, λόγος, πγεῦμα, 
DH.; τὸ -vıov, Ὁ. dazu Mahenbe Redeweiſe, ib.: bh. 
beftig, #lvnoıg, πιάϑος, DS., Longin. — Adv.-vios, 
mit Anftvengung, -Deitigfeit, Plut., Longin. 
ἐν-ἄδημον ἐώ, darın in Angft fein, Ios. ant. 15, 
ἐνξα δολεσχέω, darin, dabei ſchwatzen, Philo. 


ἐγ Feige ‚ barin erheben, ARh. 4, 171. 
ΕΗ 


γά-ε « ἰώ jährig, einjährig, Th. h. pl.8,11, 5. 
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“ἐν — ἐνάλιος 
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2v-&EEo, darin wachſen laffen, Nie., Dp. 
ἐν-αερέζω, in die Luft erheben, Hesych. 
ἐγ-αέριος, ον, in der Luft, μῖξις, Luc.: im der 
2. ſchwebend, ζῷα, Tim. Locr. 
ἐνάερος, ον, (ἀήρ) luftartig, farbig, Plut. 
ἐγ-αϑλέω, fich worin üben , τενέ, ἔν zımı, DS,, 
Lue. u. U.: πρὸς τοὺς πόγους, dabei aushalten, 
Iambl.; ebenfo βασάνοις, Ael. — Med., AP. 7, 117. 
Ev-@H los, ον, mühjan, πόνος, Philo. 
ἐν-ἄ ϑροέω, anjehen, Hesych. 
ἐν ϑύρω, — ἀϑύρω dv,Him. 
ἐγν-αιϑέριος, ον, im Aether, MAnt., Poll. 
ἐν-αίϑομαι, darin brennen, Qu. Sm. 11, 94. 
ἐγν-αίϑριος, ον, unter freiem Simmel, τόσοι, Th. 
ἐν-αιμᾶτόω, mit Blut anfüllen, Hipp. [6, 233. 
ἐναιμήεις, 8000, εν, τες Ὁ. folg., χέντρα, AP. 
ἔναιμος, ον, (αἷμα) mit Blut verfehen, 551. habend, 
Hdt., Pl., Arist. u. W.: blutig, χρῶμα, Pl.: ἔναιμον 
(peouezov),blutftillendes Mittel, Hipp., Th. — Dav. 
ἐναιμότης,ητος, ἡ, Blutveichthbum, Hipp. 
ἐναιμώ ϑδης, Es, (εἶδος) blutartig, Antiph. Ὁ. 
Poll. 2, 215. 
ἐναίμων, ον, gen. ογος, — ἔναιμος, Hipp. 
ἐναίρω, aor. 2 nv&ooy Eur., ἔναρον Pind. , aor. 
1 med. ἐγηράμην (ep.), erlegen, tödten, δεῖ. in der 
Schlacht, auch med., rıva, Ep., Pind., Tr.: übh. zu 
Grunde richten, verderben, χρόα, Od. ; πόλις ἐναίρε- 
ται σϑέγει,, Soph. (wahrſch. durch Uml. 9. ἔνεροι, 
„in die Unterwelt ſchicken“.) 
ἐν-αίσΐμος, ον, 1) Schickſal verfündend, ver-⸗ 
bängnißvoll, vorbedeutend, Hom., ARh. — 2) zur 
rechten Zeit, gelegen, opportunus, ἐναίσιμον (als 
adv.) ἐλϑεῖν, D.: günftig, von guter Vorbedeutung, 
ARh. — 3) ſchicklich, billig, gerecht, Hom., Aesch.: 
ehrwilrdig, Opp. — Adv. -σέμως, geziemend,Aesch., 
Eur. [Borbedeutung, DO. 
Zv-aloıos, ον, — Ὁ. vhg. 3), Soph.: von guter 
ἐν-αισχύνομαι, dabei fih ſchämen, DC., Schol. 
Soph. 
ἐν-αιχμάζω, darin kämpfen, Lye., AP. 
ἐν-αιωρέομαι, darin-, darauf ſchweben, ϑαλάτ- 
zn, auf dem Mt. herumfchweifen,Eur.: -ρούμενοι 6p- 
ϑαλμοί, aufwärts gezogene Augäpfel, Hipp. — Dav. 
ἐναιώρημα, τό, das darin Schwebende, Hipp. 
ἐνάκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit Stacheln verfe- 
ben, Th. h. pl. 3, 10, 1. 
ἐνᾶχισ-χίλιοι, 3, neun taufend, Pl. 
ἐν-ακμαά ζω, in der Blüthe ftehen; in voller Kraft-, 
ſtark fein, Ael. ö. . 
ἐν-ακολασταένω, [ἰ gegen Imdn ausjchwei- 
fend, frech benehmen, τενέ, Ath.p.541D. [Thuc.u. N. 
ἐνᾶκόσιοι, 3, (befjer ald Zvvax.) neunhundert, 
ἐνἄκοσιοστός, 3, der neunhundertfte. 
ἐν-ἄκούω, a) darin hören, zıvög, Hipp., Soph. 
Ὁ) gehorchen; nachgeben, Hipp. [Sechol. 
ἐν-ἀλαζονεύομαι, darin od. Dabei großprahlen, 
ἐν-αλδαίνω, darin wachſen machen, Nie. al. 409. 
ἐν-άλδομαι, darin wachen, Nic. al. 532. 
ἐνάλειμμα, τό, das Aufgefchmierte, Salbe,Arist. 
ἐνάλειπτος, ov, daraufgefhmiert, eingefalbt, 
Hipp. ; ®. 
?v-Ghelyw, davein od. darauf ſchmieren, einjal- 
ben, Hipp., Pl, — Med. ſich einfalben, AP., Plut. u. A. 
ἐν-αλήϑης, in Wahrheit, wahr, Longin. — Adv. 
-λήϑως, wahrjcheinlich, Luc. v. h.1, 2. 
ἐν-ἅλέγκιος, ον (3 ARh.), ähnlich, gleich, zuvf, 
$mbdin, τὸ, an etw., Ep., Pind,, Hipp., Theoer. 
ἐν-ἄλιεν ὃ ἔω, darin wälzen, darein verwickeln, Hipp. 
ἐνάλιος, 3, απῷ 2 Eur., Ar., Plut., p. εἰγάλιος, 
w. f., (ἄλς) im⸗, am⸗, vom Meer, Meer-, See⸗, Od., 
Pind., Tr., Ar., Arist. u. A. 


.“ 
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ἐνλίταίνω, = ἀλιταένω ἐν, Qu. Sm. 14, 436. 
ἐναλλάγδην, adv., = ἐναλλάξ, Man. ᾿ 2 
ἐναλλᾶἄγη, ἡ, (ςαλλάσσω) Verwechſelung, zur 


-γάν, wechjelsweis, Tim. Loer. Ὁ) Bermwechfelung ber | Plur. 


Redetheile, Gr. (Preis der Tauſchwaare, LXX. 
| ἐνάλλαγμα, τό, das Umgetauſchte; Werth od. 
ἐν-αλλάξ, adv., wechfelsweis, abwechſelnd, Pind., 
Hat., Pl. u. U.; m. gen., DS.; m. dat., Aen. tact.; 
ἡ ἕν. γωνία, Wechſelwinkel, Euel.: freuzweis, ἔσχειν 
τὼ πόδε dv, Ar. 
ἐνάλλαξις, n, = ἐναλλαγή, Arist.; Ὁ. 
ἐν-αλλάσσω, akt. -ττω, verwechſeln, um-, ver- 
taufchen, φόνον ϑανάτῳ, mit dem Tode büßen, Eur,; 
m. acc. e. inf, e8 fo wenden, daß, Soph.; τέ δ᾽ ἐνήλ- 
λάχται τῆς ἁμερίας νὺξ ἥδε βάρος, d.t. welche trau- 
vige Veränderung ift in diefer Nacht mit des Aj. Zu- 
ftande am Tage vorgegangen?, id.: um=, verändern, 
id., Luc, — 2) intr. ſich kreuzen, Arist. — Pass. ἔναλ- 
λαγῆναί τινι, mit Imdm Berkehr haben, ‘Thuc. 
ἐν-αλλοιόω, umändern, Philo. 


ἐν-άλλομαι, dm., a) darauf, anfpringen, an⸗ 


ſtürmen, πύλαις, Soph.; ἔς τι, id.: abs., Xen. ; her= 
umfpringen, Ar. b) übte. mit Füßen tveten, mishan- 
dein, m. dat., ποδοῖν τινι, Aesch.; abs., Dem. 
ἔγ-αλλος, ον, verändert, umgekehrt, Theoer. — 
Adv. ἐνάλλως, Plut. 
ἔνἄλος, ον, —= &vaAıos,h.Hom,, Eur.,Plut.u.%. 
"Evakos, ὃ, n. pr., Ath. [Hel. 
ἐν-ἃ λύω, darin herumichweifen, verweilen, Phil., 
ἐν-ἄμάαάομαιε, baraufhäufen, Schol. Soph. 
ἐνὰάμάρτητος, ον, (ἁμαρτάνω) ſündhaft, KS. 
ἐν-αμβλύνω, dabei abftumbfen, entmuthigen, 
Plut. Nie, 14. 
΄ ἐγ-ἄ μεέβω, darin wechſeln, Hipp. 
ἐν-ἄμέλγω, darein melfen, m. dat., Od. 9, 223. 
ἐν-ἄμιελλάομ αι, darin wetteifern, πρός τι, Them. 
ἐνάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampf, im 
Wettk. gewachſen, dh. glei, τυνί τ. πρός τι, Pl. u. 
U.; m. gen., Plut. — Ady. -/Alwg, Isocr. 
ἔγκαμ μα, τό, das Darangelnüpfte, veßoidos, ὃ. 
umgehängteRehfell,DS.: Band, Knoten, ἀγκύλης, ΡΙ αὐ. 
ἐγν-ἃ μοιβᾶ δές, adv., wechjeljeitig, ARh. 1, 380. 
ἐγ-αμπέχω, umthun, Philo, 
ἐν-αναπαύομαι, ſich Dabei beruhigen, RS. 
ἐν-ανάπτω, darin, daran anbinden, Gal. 
ἐν-αναστρέφομ αι, worin verfehren, fi) womit 
befchäftigen, zıv£, Arist. b. Stob, flor. t. 2 p. 111. 
ἐν-αγνειλέω, darin auf-, zurückrollen, Gal. 
ἐνταγϑρωπέω, im Menjhen fein od. wohnen, 
Hel. 2, 31,; δ. KS. Ὁ. menſchgewordenen Sohne Got— 
te8. — Ὁ. 
ἐνανθϑρώπησις, ἡ, die Menſchwerdung, KS. 
ἐνανϑρωπέζω, = ἐνανϑρωπέω, KS. 
ἐνανϑρωπότης, ἡ, ΞΞ- ἐνανϑρώπησις, KS. 
ἔγ-ταντα, adv., entgegen, gegenüber, m. gen., 1].; 
abs.,‚Pind.,‚Eur.; προσβλέπειν, vor Augen jehen,Soph. 
ἔναντι, adv., in Gegenwart, τινός, NT., LXX,, 
Geop. 
εν ἐγαντιαῖος, 3, Ὁ. entgegengejeßter Art, Hipp. 
ἐναντέβζον, (βία) entgegenftrebend, entgegen, 
πολεμέζειν 2C., Hom. 
. ἐγαντιόβουλος, ον, (βουλή) in feinem Willen 
mit ſich jelbft im Widerſpruch, Polem. ſſein, KS.; Ὁ. 
ἐναντιογνωμογέω, entgegengejeßter Meinung 
ἐναντιογνώμων, ον, (γνώμη) von entgegenge- 
fetter Meinung, Schol. 
ἐγναντιοδρομέω, (δραμεῖν) in entgegengefeizter 
Richtung laufen, Str., Th. — Dan. 
᾿ἐναντιοδρομέα, ἡ, entgegengejegter Lauf,Stob. 
ἐναντεοδῦν μος, ον, (δύναμις) von entgegen- 
gefeßter Kraft, Nicom. 3 


ἐναλιταίνω — ἐν 


᾿ἐναολλς ὃ 


ἐναντειολογέω, wiberiprechen, αὐτῷ, Pl., Str. — 
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Dav. 


ἐναντιολογέα, ἡ, Gegenrede, So PI., 
[68]. 
ἐναντιολογικός, 3, zum Widerjprud) geneigt, 
ἐναντίον, ). ἐναντίος. ι 
ἐναντιόομαι, pass. m. f. med., entgegen fein, 
fih entgegenftellen, -widerfegen, wiberjprechen, abs. 
u. m. dat,, Hdt., Att. (ſeltner Tr.); τεγνέ τι, au zwi 
τινος, Einen worin, Thuc, Xen. u. A.; περί od. 
ὑπέρ τιγος, Lys.; τινὶ πρός τι, DC.; aud) πρός 
τινα οὗ. τι, Einem οὗ. εἶπον Sache, PI. Pol., Plut.; 
τινὶ ποιεῖν τι, Imdn hindern etw. zu thun, Pl.; οὐκ 
ἐναντιώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν, ich werde nicht 
Dagegen jein zu jagen, Aesch.; ohne τὸ Pl. — Fut. 
pass. οὐδεὶς ὁ -τιωϑησόμεγος ἡμῖν τὰ ὅπλα, der 
gegen ung die W. erheben wird, Luc. (Das Augm. in 
der Regel vorn.) : [ben, Nicom. 
2ZvavrıonddEw, entgegengejette Eigenſchaften ha- 
ἐναντιοπὰᾶϑῶς, adv., (πάϑος) von entgegenge- 
ſetzten Eigenſchaften, Nicom. 
ἐγαντιο-ποιο-λογικός, 8, im Reden bewirkend, 
daß der Antwortende ſich widerſpricht, Pl.soph.p.268C. 
ἐναντιοπρᾶαγέω, (πρᾶγος) ἐδ mit der Gegen— 
partei halten, DS. ὃ. 
ἐγ-αντέος, 3, a) gegenüber befindlich, entgegen, 
im Angeficht, m. dat., Hom., Eur., att. Br.; -τέον 
φαίνεσϑαί τινι, Imdm ſichtbar eriheinen, Od.: ἐξ 
-τίας, gegenüber, entgegen, Hdt., att. Br., daſſ. ἐκ 
τοῦ -τίου, Xen. od. ἐξ -τέου, Luc, Ὁ) feindlich ge- 
geniüberftehend, entgegen, feindlich, στρατός, Pind,, 
Pl.; m. gen., Hom., Soph., jonft δ. Att. u. Hes. m. 
dat.; ὃ -1los, der Feind, Att.: hinderlich, χἀχεέγοισι 
ταῦτ᾽ ἐναντία, Soph. c)Übh, entgegengeſetzt, von ent⸗ 
gegengejeßter Urt, entgegen, m. gen. 11. dat., Pind., 
Att.; τὴν ἐναντέαν τίϑεσϑαί τιγι, Imdm entgegen- 


ftimmen, Pl.: dh. τὸ ἐναντίον, gew. rovv., Das Gegen- _ 


theil, auch: im Gegentheil, nı. gen. u. dat., Pind., 
att. Pr.; aud) zavevzia, im Gegenth., Thué. u. A. 
ftatt des gen. m. folg. 7, Ar., Pl.: ἐκ τῶν ἐναντέων, 
im Gegentheil, Pol.; zaza τὰ ἐναντία, auf entgegen- 
geſetzte Weije, Pl. Im diefer Bdtg aud) comp. -wre- 
005 11. supl. -ὥτατος, att. Pr. — Neutr. ἐγαντίον, 
auch pl. -zie, als adv. a) gegenüber, vor den Augen, 
Od., Hdt., Eur., Pl.n. %.: als praep. m. gen., im 
Angefiht, in Gegenwart, Att.; ἐν. Auos, beim Zeus, 
Pol. b) entgegen (meift feindl.), m.gen.u. dat., Hom., 
Eur., Thuc. u. 4. — Adv. -τέως, entgegen; entgegen- 
gejeßt, widerfprechend, πὶ. gen. u. dat., Aesch., Eur,, 
Pl.1.%.; m. n,Pl. ; m. πρός u.aec.,id., Dem. — Dav. 
ἐναντιότης, nros, ἡ, entgegengeſetzte Eigei- 
haft, Gegenſatz, Gegentheil, Pl, Arist. u. A. 
ἐναντιο-τροτιή, ἡ, entgegengejette Richtung οὗ. 
Wendung, Heraclit. b. DL. 9, 7. 
ἐναντιοτροπέα, ἥ, — ἐναντιότης, Aristid. 
Quinct. [Schol. 
ἐνωντιόφη μος, ον, (φήμη) ſich widerſprechend, 
“ἐναντέωμα, To, was entgegen ift, dh. a) Hinder⸗ 
niß, Thuc., Pl.; πρός τι, Plut. b) Widerſpruch, Pl. 
— Dav. [adverjatin, Schol. — Adv. -χῶς, Eust. 
ἐναντιωμᾶτιχός, 3, den Gegenſatz anzeigend, 
ἐναντεωνὕ μέω, den entgegengefegten Namen ha- 
ben, auch med., Nicom,; Ὁ. [Namen habend, Nicom. 
ἐναντιώγνῦὑῦμος, ον, (ovuue) Ὁ. entgegengeleßten 
ἐναντέωσιες, ἡ, Widerſpruch, aud) pl., att. Pr.’ 
ἐναντιωτικχός, 3, entgegengelekt, zıvi, Stob. 
ἐναντλέω, -- ἀντλέω Ev, Philo, 
ἔναξε, aor. 1 Ὁ. νάσσω, W. ſ. 
ἐγ-αξονέξω, mit der Axe einfligen, Ptol. Γ 


— 


eh 
RM 


ἐν-αολλής, ἕς, zuſammen, Nie. J (. 1 καὶ 
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ἐγ-ἅπἅλος, ον, etwas weich, Diose. 
ἐν-απάρχομαι, anfangen, Aes. f. 175 Fur. 
ἐν-ἄπειλέω, dabei androben, DH. 5, 54. 


ἐγ-απεγιαυτέζω, e. Jahr an einem fremden Orte 


zubringen, Parmenise. b. Schol. Eur. Med. 276. 


ἐν-απεργάζομαι, darin machen, -bevvorbringen, 


Pl., Isocr, 


ἐγ-απερείδω, darauf ſtützen, Plot. —Med. ‚a) ſich 


worauf ftügen, πρός τι, Plot.: fich gegen etw. ftäm- 
men, τῇ μνήμῃ, Plut.:‚Eindrud worauf machen , τῇ 


ψυχῇ, Cl. Al. b) bineinftoßen, τὸ κέντρον εἰς veo- 
ρον, Gal.: Übtr. τὴν ὀργὴν εἴς τινα, auf Imdu wer: 
fen, Pol.; χρημάτων μοῖραν ἔν τινι, bei Imdm un— 
terbringen, Phal. — Dav. 
ἐναπέρεισις, ; — Ὁ folg., Plot. 
ἐναπέρεισμα, τό, ber Eindrud, ΟἹ. Al. 
ἐγ-απερεύγω, darin ausfpeien, Philo, 
ἐνατιεσφρᾶγι σμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
ἐναποσφραγέζω, darin abgedrüdt,SEmp.c.m.1 1,183. 
ἐγ-άπλωσις, ἡ, ἐς τὰ ὅλα στοιχεῖα, Auflöfung 
in bie einfachen Bejtandtheile, Simpl. 
ιἔν-αποβάπτω, ganz hineintauchen, τά tıvı,Hipp. 
ἐγ-απόβᾶἄσις, ἡ, das Ausfteigen auf,Poll. 10, 76. 
ἐγ-απιοβλύζω, hineinfprudeln, -peien, ΟἹ. Al. 
ἐγ-αποβρέχω, darin beneten, -einweichen, τιγί, 
Hipp., Diose., Geop. [p. 767 ἢ. 
ἐν-απογεννάω, barin erzeugen, zıvi, Plut. m. 
ἐν-απογράἄφω, darin auf, einichreiben,, Lue.: 
med., εἴς τι, Plut. 
ἐν-«ποδείχνυῦ μαι, a)pass. darunter ericheinen, 
ἐν, Hdt. b) med. , dabei beweijen, an den Tag legen, 
εὔγοιαν 1ς., Pol. — Dav. [Arist. rhet. Al. 18. 
ἐναπόδεικτος, ον, aufgewielen, ausdrücklich, 
ἐν-αποδέω, darin ἀπο, feftbinden, Hipp. [Him, 
ἐγ-αποδύομαι, med,, fid) darin entkleiven, τινί, 
ἐγ-αποζέννυμι, darin ablohen, τί τινι, Gal. 
ἐγ-απόϑεσις, ἡ, das darin Niederlegen, SEmp. 
ἐν-αποϑη σαυρέζω, im Schatz niederlegen,Philo. 
ἐν-αποϑ'λέβω, daran zerbriiden, Eum, 
ἐν-αποϑνήσκω, barin fterben, &r-, Thue.,Pol,, 
DC. : δ. etw. fterben, ἔν zıvı, τινέ, Pol, Luc.; ταῖς 
βασάνοις, unter Martern, Ath.: woran jterben, Th. 
ἐν-αποϑραύω, darin zerbrechen, Plut, Crass. 25. 
?v-amoızodoufw,darin berbauen,Polyaen.8,51. 
ἐγ-ταποκάμνω, barin-, babei ermatten, Los. Ὁ. 
iud. 3, 6, 1. [Plut., DL.; ἔν τινι, Al. Aphr. 
ἔν-απόκειμαι, darin aufbewahrt liegen, τεγί, 
ἐν-αποχινδὺν εὐω, damit e. Gefahr οὗ. e. Kampf 
Wagen, zıvd, DC. : damit e. Berfuch machen, zıvz, Ios. 
ἐν-αποκλάω, darin abbrechen, Thuc. 4, 34. 
ἐν-αποκλεέω, darin einfchlieken, Ios. u. 91. 
ἐν-αποχλένω, darauf nievderlegen, ἑαυτόν zu, 
Phil. iun. im. 3. 
ἐγ-αποκλύζω, darin abipillen, zwi, ΟἹ. Al, 
ἐγ-απιοχρύπτω, worin verbergen, Tıvi,Str.,Ios. 
ἐν-αποχκύβεύω, ταῖς ψυχαῖς, ein Wagfliid auf 
Leben u. Tod machen, DS. 16, 78. _ 
ἐν-απολαμβάνω, darin ergreifen, -einfchließen, 
eis-, Pl.; &v-, Arist.; zıvi, DS, [m. p. 824 E. 
ἐν-απολαύω, dabei geniefen, τινός, etw., Plut. 
ἐγ-απολείπω, darin zurücklafſen, Plut. — Dav. 
ἐναπόλειψις, ἡ, Ὁ. darin Zurlicbleiben, Th.,Plut, 
ἐγ-απόληψις, ἡ, das darın Einfangen, Einfchlie- 
ßen, Th.  [pass. dabei umfommen, Xen. ἢ, 3, 1,4. 
ἐν-απόλλῦυ με, darin⸗, dabei verderben, -töbten; 
ἐν-απολογέομαι, dm., ſich darin vertheidigen, 
Aeschin, p. 17, 18. e [p. 43 A. 
ἐν-απολούομιαι, med,, fid) darin abwaichen,Ath, 
ἐναπόμαγμα, τό, δα8 darin Abgedrüdte, Her- 
mias; Ὁ. u 
ἐγ-απομάσσω, darin abbrüden, Plut,, SEmp. 


ἐνάπαλος ---- ἐναργότης 


Ev-0 70 uEvo,barinzuriidbleiben,zıvi,Hel,,C1.A1. 
γεαπό-μιξις, ἕω ς, ἡ, Vermischung darin, Th.c.pl. 
6,1,1.3,13W. (ὦ. (8. πμορξις.) [εἴς Tı,Porph., Rhet, 
ἐγ-απομόργνῦμε, darin abwifchen, -eindrüden, 
ἐν-απομύττομαι, ſich worein Ihneuzen, τινί, 
Plut. m. p. 1128 B. 
ἐν-απονέζομαι, med., fi) (sibi) worin abwa⸗ 
ſchen od. abipillen, Hdt., Paus. 
ἐναπονέπτομαι, —d. vbg., Poll. 10, 77. 
ἐναπόγεψες, ἡ, das darin Abwaſchen, Polyzel. 
b. Poll. 10, 76. 
᾿ἐγ-αποξύω, darin-, daran abſchaben, ΟἹ. Al. 
ἐν-αποπᾶτέω, darein Faden, Ar., Polyzel. b, 
Poll. 10, 76. 
ἐγ-αποπλύνω, darin abſpülen, Arist., Paus. 
ἐν-αποπν ἕω, darin-, dabei aushandhen, -fterben, 
ταῖς οἱχέαις, DS.; τῷ αὐλῷ, beim Flötenfpiel, Luc. 
u.a. [Lue., Ath, 
ἐν-αποπγίγομαι, pass., darin erftiden, Ar, 
ἐγ-απορέω, babei verlegen fein, Pol. 29, 11. 
ἐγ-αποσβέννῦμι, darin auslöſchen, Arist., Hel. 
ἐναποσβεστέον, Δα]. verb. Ὁ. vhg., ΟἹ, Al. 
ἐν-αποσημαίνω, darin andeuten, Plut.— Med. 
woran erkennen laffen, Phil.: darin abbrücken, wie e, 
Siegel, ΟἹ. Al. 
ἐν-αποστάζω, 1) hineintropfen Yaffen, übtr. μέ- 
λος τοῖς ὠσέν, Phot. — 2) intr. triefen, Lib. : 
ἐγ-αποστηρέζομαι, pass,, fi) worauf ſtämmen, 
-merfen, εἴς τι, Hipp., Stob. oiv, los. 
ἐγ-αποσφάζω, darin-, dabei tödten, τοῖς raı- 
ev-an oopo&yliw,darin abvrüden,DL.,SEmp.d. 
— Med., ſich einprägen, τῇ ψυχῇ, Cl. Al. — Dav. 
‚Evanoopgäyıoua, τό, das Daraufgedrüdte, 
Abdrud, ΟἹ. Al. 
ἐν-αποτελέω, darin vollenden, Al. Aphr. 
ἐν-αποτήκω, darin auflöfen, Gal. 
δγ-αποτέϑημι, darin ab- od. nieberlegen, DS., 
Ath. — Med. τὰ ξέψη ἐς τοὺς χυυλεούς, in die 
Scheide fteden, DC. [vı, Dem.: pass., DC. 
ἐγν-αποττμάω, an Zahlungsftattanvechnen, zi zı- 
ἐν-αποτίνω, darin abzahlen, χρήματα, (durch 
Prozeßkoften)einbißen, Ar. ἂν. 38. 
ἐγν-αποτύὕποω, barin abformen,zıvi,Plut.m.p.3E. 
?vanorünwreov, adj. verb. Ὁ. vhg. ΟἹ. Al. 
ἐγ-αποχέω, darin ausgießen, Schol. Luc. 
ἐν-αποχράομαι, dabei misbrauden, τενέ, eiw., 
Dem. 17, 23. 
ἐγν-αποψάω, daran abwiſchen, Schol. Ar. 
ἐν-αποψύχω, a) ſich drein erleichtern, Hes. op. 
761. b) darin jeinen Geift aushauchen, AP. 9, 1. 
ἐγ-άπτω, 1) hinein-, anknüpfen, λέϑον eis, Xen.; 
δύματα ταῖς σχεδίαις, Pol. ; ϑώρατσος κχύτει ἔνημ- 
μένῳ, feſt anſchließend, Ar.: umbinden, σπάργανά 
τινι, Eur. — Med., δεῖ. pf., an ſich heften, anlegen, 
umbinden, Hdt., Ar., Luc. — 2) anziinden, Ar., Xen., 
Pol., Plut. ὴ 
ἔνἄρα, τά, (ἐναίρω) die dem getöbteten Feinde 
abgenommene Rüſtung, übh. Kriegsbeute, Π., Hes,, 
Soph. { ut. ’Evagopogos. 
᾿Εναραιφόρος, ὃ, ©. des Hippofoon, Apd.; b. 
ἐν-ἄράσσω, att.-ıro, hineinftoßen, Paus., App., 
Phil. [Darftellung, Pl., Pol. u. U. 
ἐνάργεια, ἡ, Klarheit, Deutlichleit, δεῖ. lebendige 
ἐνάργημα, τό, das in die Augen Fallende, Epic. 
b. DL. 10, 93. EG: 
ἐναργής, Es, Har, deutlich, fihtbar, Teibhaftig, 
Hom. u. W.: in bie Augen fallend, βωμός, Pind.: 
übh. offenbar, deutlich, einleuchtend, ὄνειρον, Od,; 
ὄψις, Hdt., Att. — Adv. -γῶς, ion. -γέως, Hdt., 
Att.; comp, -γέστερον, supl. -yEorara, Pl. — Dav. 
ἐναργότης, ητος, ἡ, — ἔγάργεια, Poll. 4, 97. 


! 


Evaoea, ἡ, M.-des Salmoneus, Schol. Pind. 
Ἔνάρεες, οἱ, e. ſtyth. W., begeichnend Männer, 
bie an der ϑήλεια νοῦσος litten, Hdt. 1, 105. 4; 67. 
, Evage&rn, ἡ, T. des Deimachos u. Gem. des Neo- 
108, Apd. " ‚ 
| _ Zv@oeros, ον, (ἀρετή) tugendhaft, vortrefflich, 
Lue., Han. u. A. ἀν. -ρέτως, Inser., KS. 
ἐνἄρηρώς, via, ός, part. pf. 2 Ὁ. Ἑἐγάρω, ein 
gefugt, Od. 5, 236.; ἐνάρηρεν, Arat. f 
ἐγἄρηφόρος, ον, (ἔναρα, φέρω) Kriegsbente-, 
eroberte Waffenrüfiung tuagend, API. 4, 72. { 
ἔναρϑρος, ον, (ἄρϑρον) gegliedert, gelenkig, 
ζῷα, Arist.: artifulirt, φωνή, DH. u. A Ady. 
τϑρως, KS. 
ἐναρϑρόω, — διαρϑρόω 2), Gal. — Dav. 
᾿ἐνάρϑρωσες, Vergliederung, Gal, ἢ 
ἐγἄρέζω, f. ξω, (ἔναρα) a) den gefallenen Feind 
| ausziehen, τινά, αἰτῷ zıya τι, Ep.; eiware,Opp. Ὁ) 
| in der Θάϊαϑι übten, ἤδ0. töbten, Il., Hes., Pind,, 
| Aesch. — Pass. νὺξ -ζομένα, welde dem Lichte er- 
| liegt, Soph. (p. W.) 
ἐγ-ἄριϑιμέω, darunter zählen, -vechnen, Lue.: 
| wofür vechnen, übtr. Soph. OT. 1188. — Med., mit 
in Anſchlag bringen, Eur. 
| 2vagıdunreov, adj. verb. 3. vhg. Eust. 
ἐνἄρέθμιος, ον, a) miteingezählt, Od.: dazu 
gehörig, ζωοῖς, Theocr., ARh. b) mit in Anſchlag 
gebracht, geachtet, ἐν πολέμῳ, U. 2 
γἄριϑμος, οΥ, —d.dbg., a) darunter gerech⸗ 
| πει νη μεϑέοις, ΟΥ̓ΡΆ. b)geadhtet,Pi. ; ἐν προμάχοις, AP. 
| Zväolußooros, ον, (ἐναέρω, βροτός) menihen- 
mordend, Pind, |nehmen, Hipp., Eup., Nic. Dam. 
ἐν-αριστάω, barin feihftiiden; ein Sräbftie ein- 
ἐγταρμόζω, -μόττω, 1) tr., einfugen, εἶπε, an- 
pafjen, eigel. u. übtr., τί τινί, Pind,, Ar., Lue.; &- 
χοὸς σφονδύλοις, hineinftoßen, Eur.; τὶ εἴς τε, Pl., 
Arist. u. A.: αὑτόν, ſich beliebt machen, Plut. — 2) 
intr,, worein⸗, wozu paſſen, ſich fhiden, τιν, Pl.; ἔν 
τίνι, Ar.; m. dat. pers., = ἀρέσκειν, Plut. 
Zvapuovızös, 3, —d. folg, Pind. 
| ἐγ-αρμόνγιος, ον, 1) übereinftimmend , harmo⸗ 
niſch Pl., Arist. u. X. — 2) ind. alten Muſik hieß e. 
Art Melodie γένος od. μέλος -vıov, απῷ τὸ &v., zum 
| Unter). Ὁ. διεάτογον u. χθωματιχόν, das enharmo- 
nische Tonſyſtem, Plut, Mus. 
Zvaouorro,|. ἐναρμόξω [Aesch.fr.157 Herm, 
ἐναροχτάντας, ὃ, (xreivo) tödtend, tödtlich, 
Ev&gos, ον, (ἀρά) verflucht, Hesych. 
| ἐγαρφόρος, ον, fynf, f,&veonp., Agns, Hes.sc. 
192. (gl. Lob. path. 1 p. 304.) 
ἐγτάρχομαε, 1) anfangen, den Anfang maden, 
τινός, m. etw., Pol. u. U.; σεερέ tıvos, Lue.; m. inf., 
Pol, DH. — 2) m. acc., τὰ χαγᾶ od. τὸ χανοῦν, das 
| Opfer beginnen, indem man die heilige Gerfte (οὐλο-- 
χύται) aus den Körben (zwva) nimmt , Bur.; ἐνὴρ- 
χται τὰ καγᾶ, Aeschin. — Act. ἐνάρχω, im Amte 
fein, Inser. Ὁ 
ἔναρχος, ον, (ἀρχή) 1)am Anfang, mit einemX., 
ΚΡ. — 2) in obrigteitl. Wilde, App. — 3) in od. 
unter der Herrſchaft, Stob. L. 
| &vas, «dos, ἡ, die Eins, Einheit, PI. 
ἐγ-ασεβέομαι, pass., gottlog behandelt werben, 
Themistocl. ep, 14. 
ἐν-ασελγαίνω, ſich zügellos, frech benehmen ge- 
gen Imd, eis yuvaizus, DS. exc. p. 527, 58. 
Rd μεν 1) worin-, wobei üben, αὐτόν, Plut. 


u, pass. fi worin üben, ἔν τινι οὗ, bl. τινί, 
| Pol. A. — 2) darein weben, 105. 


ἐν-ασμεν ζω, woran Gefallen Haben, zıvi, Philo.. 
ἐντασπάζομαι, herzlid, aufnehmen , Plut. m. p. 
9510. * | 


GR.-D. 


᾿Ενγαρέα — ἐναύω. 
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ἐν-ασπίδόομαι, ſich beſchilden, -bewafinen, Ar. 
Ach. 868. ᾿" 

Evaooav,ep.f. ἔνασαν, |. velo. 

ἐν-αστράπτω, darin blißen, u. tr. bineinbligen, 
Philo, Them.; πῦρ τινι, vor Imom erglänzen Iaffen, 
Phil. fausgejeßt, γῆ, Th. c. pl. 3, 13,1. 

ἔναστρος, ὃν, (ἄστρον) dem Einfluß der Sterne 

ἐν-ασχημογνέω, ſich unanftändig wobei od. wor- 
in aufführen, Plut., Luc. ᾿ 
᾿ ἐν-ασχολέω, barin befchäftigen; pass, fi womit 
beiäftigen, KS. . 


ἐναταῖος, 3, am neunten Tage, Thuc,, Hipp, 


, ἐν-ἄτεγνέξω, gejpannt worauf richten, τὴν dud- 


voev, Arist.; τὰς ἀχοάς τίνι, genau hinhorchen, 
Iambl.: abs., mit unverwandten Blicken binfehen, Hel. 
Ev-atwos, ον, voll von Dünften, DS. 2, 49. 
Ev&ros, 3, ber neunte, Il, Hes., Pind,, Att.; τὰ 
ἔνατα, sc. ἱερά, Todtenopfer am 9. Tage nad) der 
Beftattung dargebracht, Or. (Evvaros unatt.) 
ἐν-ατρεμέω, harin ruhig fein, Them. 4 p. 51 Ὁ. 
 Ey-arriziio, -xllovor τῷ χωρίῳ αἵ ἀηδόγες, 
Nachtigallen fingen an dem Orte wie δ. attifchen, Phil. 
γεαυγά ζω, 1). darin erleuchten,-erhellen, ἀχλύν, 
Philo: darin erglänzen Yaffen, σεῦρ, Lyc. — 2) intr., 
darin leuchten, -[Seinen, Aecl. — Med. fich zeigen, 
Philo. — Dap. 
ἐναύγασμα, ατος, 
ἔναυδος, 
bend, Hesych. ı 
EvavAdzopoırıs, ıdos, ἡ, (αὐλαξ, φοιτάω) in 
den Surhen od. Saatfeldern wandelnd, AP. 6, 98. 
ἐναύλεια, τά, die Wohnungen, Eur. Hel, 1110. 
Ev-avkfloucı, M. aor. med. 1. pass., fi) wo 
aufhalten, -erweilen, δεῖ. übernachten, Hat., att. Pr. 
— Act. -λέζω, in def. Bbtg, Soph. Ph. 33. 
Ev-avkuos, ον, in od. am Vorhof befindlih; ἡ &v., 
die nach dem Innern fihrendeThitr, Plut, m. p.1098C.; 
ἡ -λέη, se. ὅδός, der Mutterhals, Hipp. 
ἐγναυλές, δος, ἡ, 
τίς, Mundftid, Bust. 
ἐγ-αύλισμα, τό, Wohnung, Lager, Artem, 
ἐγναυλιστήριος, ον, bewohnbar, ἄντρον, AP. 
6, 219, 13. 
ἔγαυλον, τό, Wohnung, AP. 9, 102. 
Ἱἔγ-καυλος, 6, 1) Söhlung, Strombett; Gieß-, 
Waldbach felbft, Il., Nonn. — 2) Thal, Waldthal ; 
Grotte, h. Hom., Hes., Eur., ARh.; Ποσειδάωνος 
πλοι, vom Meere, Opp. (tet pl.) 
2έἔναυλος, ον, 1) (αὐλός) zur Flöte ertänend οὗ. 
gehört, χεϑάρισις, Ath.: ἥδε, ποῦ in den Ohren ἐδ 
nend, noch im friſchem Andenken, Aeschin.; λόγος, 
φόβος, Pl.; βοή, Lue. πὶ, X. — 2) (αὐλή) drinnen, 
in Der Höhle wohnend, Vefindlich, Soph., Eur. 
ἐν-αυξάνω, darin vermehren, Xen.: pass. darin 
zunehmen, Hdn. 
δ —— ον, (αὔρα) in der Luft, luftig, Th. h. pl. 
Evavoıs, ἕως, ἡ, (ἐναύω) das Anzünden, πυ- 
ρός, Plut.; ἀστραπῆς, Criti, ν᾿ 
ἔναυσμα, τό, (ἐναύω) Alles woran od. womit 
man Feuer anziindet; ‚glimmende Ajche, Glutfohlen 
2c.; bh. übte. ζωοῖσιν &y., was den Geichöpfen Leben 
gibt, Orph. — Insbeſ. a)Ermunterung, Anlaß, DS., 
Han. Ὁ) Spur, Vieberbieibfel, Pol., Plut. 
ἐγ-αυχένιος, 3, am Halfe, Orph., AP. 
ἐν-αυχέω, ſich bei od. mit etwas brüften, Philo. 
Ev-avw, aminden, πῦρ τινι, Einem F anzünden 
od. ihn F anzünden laſſen, Hat., Xen., Din.— Med, 
ſich Feuer anzinden, $. holen, &x-, Ὁ. einem Orte her, 
Ael., Plut., Lue.: übtr. τὸ ϑάρσος, (PL): übh. den 
Aulaß, Stoff woher entlehnen, 


τό, Erleuchtung, Philo. 
ον, (αὐδή) mit Sprache begabt; le⸗ 


Ael. δ. Suid. 
31 


(αὐλός) an der Flöte, ylor- 


3 
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ἐν-ἀφανέζω, ge verſchwinden machen, -vertil- 
gen, abs. τι. zıyf, Plut. u. U; ἔν rıvı, Str, 

?y-apanıo, darin berühren, Arist.de coel. 3,3. 

ἐναφέψημα, to, das darin Abgekochte, Aret.; Ὁ. 

ἐν-αφένψω, darin ab», einkochen, Hipp. 

ἐν-αφέημι, ion. ἐναπίημι, darein laſſen, hinein- 
thun, =ftedlen, Hadt., Arist.; τὴ χοίτῃ, ind Bette ma= 
den, Artem. [Liebe erklären, Aristaen. 
ἐν-ἄφροδτσιά ζω, τῇ πόρῃ, einem Mädchen feine 

ἐνγεταυϑί, tom. f. ἐνταυϑίέ γε, Ar. thesm, 646. 

ἐνγόνᾶσι, vollſt. ὁ ἐν γόνασι, χαϑήμενος ἀνήρ, 
der auf den Knien liegende Mann, e. Sternbild an der 
nördlichen Halbfugel, Arat. 66. (al. ἐγγόν.) 

vdadoouer, zu kienig werden u. dadurch er- 
ftiden, Th. h. pl. 9, 7, 3.; Ὁ. 

Evdados,ov, (des) kienig, hayzig; πεύχη, Kie- 
fer, deren Kien ſich an Einer Stelle fammelt u. dadurch 
den Baum erftidt, Th. 

ἐγ-δαίνυμαι, hineineſſen, τὲ, Ath. p. 277 A. 

ἔν-δαις (Evdag?), ὁ, ἡ, mit od. bei Fadeln,Aesch. 
Eum. 1042, 

ἐν-δ κέω, darin entziinden, πόϑον τινί, in Ei- 
nem, Pind. — Pass., darin entbrennen, fi) einbren- 
nen, ARh. 

ἐν-δάκνω, an-, eins, hineinbeißen, στόμια, ins 
Gebiß, Eur. ; τὸν yalıvov, Pl.; τὸ χεῖλος, Luc. u. 
A.: eindringen, ἵνα un ἐνδάχῃ ὁ στῦλος τῇ γῆ, 
Math. veit.: Ὁ. jharfen Gefchmad, Nic. 08. 

Ev-d&zxovs, v, g. vos, in Thränen, weinend,Luc., 

ἐν-δᾶχρύω, Thränen dabei vergießen, ὄμμασιν 
ὑπὸ χαρᾶς, Aesch. Ag. 541. 

ἐνδάἅπιος, 3, einheimiſch, Mosch., Orph., AP. 

ἔγ-δἄσυς, v, etwas vaud), haarig, Diosc. 

ἐν-δἄτέομαι, 1)als pass. zugetheilt werden,Nie. ; 
Ὁ. Geſchoſſen: hier u. dorthin —— werden,Soph. 
OT. 200. — 2) als dep., a) aus-, zutheilen, übtr. λό- 
yovs ὀνειδιστῆρας, Borwürfe machen, Eur. ; = ὀνει- 
δίζω, ſchmähen, verwünjhen, Aesch, sept. 578., 
Soph. Tr. 791.: einzeln herzählen, Aesch. fr. b) ver- 
zehren, Lye. 155. [lich ſpenden, Hel. 8, 14. 

ἐγ-δαψτλεύομαι, ſich dabei freigebig zeigen,veich- 

ἐνδεδομένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. ἐγδέδωμι, 
nachlaſſend, Lex 

ἐνδεεστέρως, |. ἐνδεής 3. E. 

ἐνδεής, ἐς, Ὡ ἐνδέω) 1) evmangelnd, Mangel lei— 
dend, bedirftig, u. gen., Eur., att. Pr.; οὐδὲν ἐν- 
δεὲς ποιεῖσθαι οὐ. λιπεῖν, nichts mangeln lajjen, 
Soph., Eur. b) nach-, zurückſtehend, δεῖ. im comp., 
τινός, Imdm, τινί, in etw., auch ri, an etw., Att. 
(nicht b. Aesch.); τῆς δυνάμεως ἐνδεᾶ πρᾶξαι, in 
der Ausführung hinter den Kräften zuviidbleiben, 
Thuc.; ἐνδεέστερα φαίνεται τὰ ἡμέτερα πρήγμα- 
ταί, geringer, Hdt. --- 2) mangelhaft, unvollfonmnıen, 
συνϑῆκαι, Thuc.; τὸ ἐνδεές, Belhränktpeit des Gei- 
fies, id.: ſchlecht, αλλαγαί, Eur., τἀνδεᾶ, das Wi- 
derwärtige, opp. τὰ zueloow, Soph. — Adv. &v- 
δεῶς, ἔχειν rırös, einer Sache bedürfen, Eur.; ἔχ. 
πρός τι, wozu nicht gehörig ausgerüftet fein, Plut.; 
2 ἐνδεεστέρως, Thuc. u. X. u. -στερον, Plut. 
— dad. 

ἔνδεια, ἡ, Mangel, Bedürfniß, Dürftigfeit, abs. 
u.ım. gen., &rdel«, δι᾿ ἔνδειαν, aus Mangel, att. 
Pr.; auch pl., Pl. u. 4. 

ἔνδειγμα, To, Anzeige, Beweis, Pl., Dem.; Ὁ. 

ἐν-δείκνυμι, 1) act. anzeigen, nachweifen,Pind., 
Soph.,Pl. b) EP τ μβεμ τν ς" 
Or.— 2) med. fi) od. etw. von fid) zeigen, an den Tag 
legen, bezeigen, zur Schau tragen (0. m. dem Nebei- 
begr. ber Brahlerei), darthun, beweifen, mit part., 2v- 
δείχνυσο περὶ τὰ μέγιστα σπουδάζων, Isoer. u. A.; 
m, ὅτε od. ὡς, od. indir. Fr, Xen. u.%.; gew. m. 


ἐναφανίζω — ἐνδέχομαι 


acc., εὔνοιαν, τὸ εὔψυχον ic., Ar., att. Br.; τὴν 
ἑωυτοῦ γνώμην, zu erfennen geben, Hdt.: borfpie- 
geln, οὐδὲν τοιοῦτον, Dem.: itbh. zeigen, anzeigen, 
= act, Pol. b) zıvf, ſich Imdm gefällig zu machen-, 
fi bei Imdm zur infinuiven fuchen, Aeschin., Dem., 
Plut. ὁ) “Πηλείδη ἐνδείξομαι, etw. id) werde mich 
Bei dem P. vertheibigen, od. ich werde mich gegen den. ἢ 
P. erklären, I. 19, 83 (jonft nicht Ὁ. Hom.). — Dav. # 

ἐνδείχτης, ου, ὁ, Anzeiger, Angeber, Phil, 

ἐνδεικτιχός, 3, anzeigend, andeutend, Gal.: an- 
Hagend, DL. — Adv. -z@s, Gal. 

ἔνδειξις, ἡ, 1) das Zeigen, Aufzeigen, Pol.: Be- 
weis, Pl. 0) Anzeige, Anklage (δεῖ. in Bez. auf An- 
maßungen folder bürger!. Rechte, die Imdm nicht zu- 
ftanden), Or. — 2) das ἢ Inſinuiren, πρός τινα, 
Aeschin. Otes. 219. 

Ev-dexe, οἱ, αἵ, τά, indecl., elf, Hom. u. F.; 
οἱ ἕνδεκα, die Elfer, in Athen e. Behörde aus 11 
Diännern, welcher die Aufficht iiber die Gefängniffe u. 
die Bollitvedung der Strafen oblag, Xen., Pl., Or..b) 
die 11 Sünger, NT. 

ἑνδεκᾶἄετής, ὁ, ἡ, (ἔτος) elfjährig, Inser., Poll. 

ἐγ-δεκάζω, dabei den 10. Tag feiern, Dem. 55, 10. 

Evdexdzıs, adv., eljmal, Arist. 

Evdexaxırvos, ον, (χλίνη) elf Φαρες lang, 
χεῳ αλή, Telecl. Ὁ. Plut. Per. 3,. 

ἐνδεχάμηγος, ον, (μήν) elfinonatlid, Hinp. 

ἐνδεχά-πηχυὺυς,υ, elf Ellen ἴσπα, τ ύχος, N. 

ἐν δεκά-πους, elf Fuß lang, Pol), ἢ 

ἑνδεχάς, δος, ἡ, δῖε Zahl Elf, Ki.legg.p.771C. 

ἑνδεκασύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) aus 11 Syl- 
ben beftehend, Hephaest. 

Evdezaraios, 3, elftägig, am elften Tage, Thuc., 
Hipp.: elf Zage lang, Theocr. 

ἑγδέχἄτος, 3, der Elfte, Hom., Hes., Xen. u, A. 

Evdezerıs,n, elf Jahre alt, AP. 7, 164, 6. 

ἐν δεκήρης, (ἄρω) ἡ, sc.veds, mit elf Ruderbän- 
fen verjehenes Schiff, Th., Ath, 

ἐνδέκομαι, ion.f. ἐνδέχομαι. 

ἔνϑεχτόν ἔστι, — ἐνδέχεται, es geht an, Apol- 
lon. [Men., Choer. Bgl. ἐντελέχεια. 

ἐγδελέχεια, ἡ, Hortdauer, Ununterbrochenheit, 

ἐνδελεχέω, fortvauern, anhalten, LXX.; Ὁ. 

ἐν δελεχής, ἕς, fortdauernd, ununterbrochen, Pl. 
u. A. — Adv. -χῶς, Xen., Com. u. A. — Dav. 

ἐνδελεχίζω, ununterbrochen fortdauern laffen, 
LXX. [Ios. LXX. 

ἐνδελεχισμός, ὁ, ununterbrochene Fortfetzung, 

ἔγ-δεμα, τό, das An-, Umgebundene, Halsband, 
Diose. [verbauen, Hat. 

ἐν-δέμω; darin erbauen, Theoer.; med., Nie.: 

ἐν-δεξιόομαι, mit der Rechten umfaffen, Eur. 
IA. 1473. 

ἐν-δέξιος, 3, 1) zurrechten Seite, Eur.; σήματα, 
Ὁ. i. glückbedeutende, Il.; τέρας, Call.: ἐνδέξια als 
adv., «) vechtshin, rechtsherum (δεῖς Wendung wurde 
als gliidbedeutend betrachtet), Hom. H) zur rechten 
Seite, Eur. — 2) gewandt, geichidt, ἔργα, h. Hom. 

vd eovrws,adv.part.pr.v.22vdew, zu wenig,Gal. 

Evdtoe, ἡ, St. Xethiopiens, Str. 

ἔν-δεσις, ἡ, das Ein-, Anbinden, Pol“ Berbin- 
dung, Hipp.: übtr. Das Gebundenfein, MAnt. 

ἐν-δεσμεύω, anz, feftbinden, DS. 3, 40. 20, 71. 

ἐγν-δεσμέω, — Ὁ. bhg., Diose., Geop. 

&v-deo wos, 6, Einband, Band, Diose.,, LXX. 

ἔν-δετος, ον, angebunden, gefangen, AP. 9, 372. 

ἐν-δεύομαι, med., darin färben, eintauchen, Nic. 
al. 414, di 

ἐν-δέχομαι, ans, aufnehmen, auf ſich nehmen, 
ταλαιπωρίας, Hdt.; τὴν αἰτίαν, Dem.: annehmen, 
genehmigen, als wahr annehmen, glauben, Hdt., Eur,, 


Ar., att. Br.: zulaffen, nerftatten, Thuc.u.W.; re- 
gi τινος, mit etivas einverftanden jein,id, b) ἐνδέχε- 
ται, impers., es geht an, ift möglich, τινί, ε8 ift Imdın 
exlaust, ın. folg. inf., att. Br. (o. ift der inf. aus Ὁ. 
Bihg zu ergänzen); ὡς vd. μάλιστα, fo viel als 
möglih, Pol.; χαϑ'᾽ οὗ. εἰς ὅσον 2vd., Pl.; εἰς: τὸ 
ἐγδεχόμενον,, nad) Möglichfeit, Hyp.; ἐξ τῶν -μέ- 
voy, Xen.: ai -μεναι τιμωρίαι, die ftatthaften Stva- 
fen, Lyeurg. ; ἡ -μένη παρασχευή, alle möglidhe-, 
DS.— Das. . [Pol., DS, 

ἐνδεχομένως, adv., nad Möglichkeit, Dem., | 

1ἐν- δέω, f. δήσω, darin od. daran binden, felt- 
binden, τὲ ἔν zıyı, Hom., Pl., τὶ od. τινά τινι, Ar.; 
τὴ εἴς τι, ῬῚ. u. A.: übte. Ζεὺς ἐνέδησέ μὲ ἄτῃ, L., 
Soph.; ὁρχίοισι ıc. ἐνδεδεμένος, Hdt.; ἐν νόμοις, 
Isoer.; χατὰ τὰς οὐσίας, Ὁ. ἱ. vexſchuldet, Pol.; ἐν- 
δεδεμένοι ἀστέρες, Firfterne, Arist, — Med., ſich 
aufbinben, τὶ, Ar.: übtr. an fid) binden od. feſſeln, τὸν 
πόσιν ὅρκοις, Eur.; φίλους, Pol.; τὴν ἀρχὴν Evde- 
δέσϑαι, in feitem Befit der 9. fein, id. — b) = act., 
zıva deous,Theocr.: befeftigen,zzAlvdovs εἰς ἄσφαλ- 
τον, DS. 1 

2297-00, f. denow, 1) mangelhaft-, unzulänglich 
fein, fehlen, ἐνδεήσει μηδέν, Hdt.; ἐνδεῖ τι τῷ ἔργῳ, 
Luc.; ὁ σταϑμὸς ἐνδεῖ, it nicht richtig, App.: v. 
Perl. ἐν δ, ταῖς παραγγελίαις, nicht genligen, id. Ὁ) 
entbehren, bedürfen, τινός, Eur., Pl.: gew. jo, das 
med., Xen. 11. Q.; m. ace., id. Cyr. 6, 3, 1. — 2) 
impers., ἐνδεῖ, es fehlt, mangelt, gebricht, m. gen. 
der Sade u. dat. der Perf., Xen. u. A. 

Evdnls, dor. ’Evdats, (dos, ἡ, M. des Peleus, 
Pind., Apd. ı. 4. 
„ev-Onkos, ον, offenbar, deutlich, in den). Vbndgn 
wie δῆλος, Att.: adv. supl. -λότατα, Thuc. 

ἐνδιημέω, (-uos) im Landes, daheim fein, Lys., 
Plut.: übtr. Zydednunzev εἷς τὴν ψυχήν, Char. 

ἐνδημέα, ἡ, die Anweſenheit, Inser. . 

ἐνδήμιος, ον, — ἔνδημος, Opp. h. 4, 264. 

ἐν-δη μιουργέω, darin bereiten, Plut. ὁ 

ἔγ-δημος, ον, im Bolt, d. i. a) zu Haufe, im Va— 
terland, opp. ξένος, Hes., Theogn., Aesch., Xen.; 
πμότατος, der meift in der Heimath iſt, Thue.;, πό-- 
λέμος, Bilvgerfvieg, DH.; ἀρχή, opp. ὑπερόριος, 
Aeschin,, Thue.; im Lande befindlich, ξένοι, Aen. Ὁ) 
einem Volke eigenthümlich, νοσήματα, Hipp. 

ἐν-διαβάλλω, dabei od. darüber verleumden, 
Ctes., Luc. . 

ἐνδιχεριανερϊνήχετος, ον, (Evdıos, ἀήρ, 
ἀνήρ, νήχω) fom.W. δ. Ar. pax 831 heiteren Him- 
mel als Menſch durchſchwimmend (Berge: ἐνδιαε- 
ριαυεριγ-). ἶ 

ἐνδιάζω, (ἔνδιος) Mittagsruhe halten, Plut. 

ἐγ-διάϑιετος, ον, in der Seele, λόγος, das in- 
nerlich Gedachte, opp. προφοριχός, Philo, Plut.: tief 
in die Seele eingeprägt, Plut. — Adv. -ϑέτως, Rhet. 

"᾿ἐν-διαϑρύπτομαι, ſpröde thun, zıvd, gegen 
Einen, Theoer. 3, 36. 

ἐν-δαιτάομαι; ἴον. -τέομαι, darin wohnen 
οὗ, leben, ἐν, Hdt., Xen. u. A. 

ἐνδιαίτημα, τό, Wohnort, Wohnung, ΠΗ. u. A. 

ἐν-διάκειμαι, darin liegen, -fein, Ios. — Dav. 

ἐνδιαπκειμένως, adv., — ἐνδιαϑέτως, Rhet,, 
Eust. 

ἐγ-διαχοσμέω, darin einrichten, Ocell. 3, 1. 

ἐν-διαλλάσσω, darin verändern, Arist. phy- 
siogn.1, _ \ 

!v-dıaucvo, fortwährend darin bleiben, DH.8,62. 

ἐγεδιαπορέποω, darin ſich auszeichnen, zıvd, DS. 
exe. 2 p. 533, 49. 

ἐγ-διάσχευος, ον, mit aller vhetorifchen Zuthat 
ausgeihmiidt, Hermog. — Adv. -σχεύως, id., Eust, | 


ἐνδεχομένως --- ἔνδιος 


Ὁ, τῇ, 8, 41. 


ER REN WAR I \ 
483 

ἐν-διασπείρω, darin ausfitenen, - gexbreiten, 
zeriplittern, Plut., Gal. , Ν᾿ e 122,7. 
ἐν-διαστέλλομ αι, Dabei auseinanderjeßen,Stob. 
ἐν-διατάσσω, darin auge ander ‚elle 11. ord⸗ 


nen, στρατόν, Hdt. 7, 59. » ΒΥ, 
ἐγ-διατρίβω, 8) χρόνον, bie Zeit womit hin⸗ 
bringen; wo verweilen, Thuc., Ar.: gem. ohne acc., 
wo οὗ. wobei verweilen, -ſich aufhalten, verzögern, 
ΤΠας. u. A.: übtr. ἐν τοῖς καλοῖς ἐᾶν τὴν ὄψιν &vd., 
den Blid verweilen laffen, Xen. ; ταῖς εὐτυχίαις, im 
Glucke leben, Pol.; bei etw. verharven, τοῖς ἀρχαίοις, 
Ar.: ſich anhaltend womit befhäftigen, τινί, Pi. ; re- 
of τι, Ath. Ὁ) fi) mit Imdm einen Spaß maden, 
Lue. Al. 33. adv. ind. 26. i 
ἐγδιατριτπτέον, adj. verb. Ὁ. 906.» LuczCl. Al. 
ἐγδιατριπτικός, 3, gern wo οὗ. wobei verwei— 
lend, zwi, MAnt. 1, 16. ἢ 
ἐν-διαφϑείρω, darin verderben, Hipp., Plut. 
ἐν-διαχειμάζω, wo überwintern, νήσῳ, Str. 
2 p. 100. 
Zvdieo, (ἔνδιος) 1) intr., unter freiem Himmel 
fein, übh. an einem Orte fein, τενέ, AP.: im med,, ἢ. 
Hom. — 2) tr., unter freiem Simmel meiden Τα ἐπ, 


2v-d 1720, ſich hinduccherftreden, darin fein, SEmp. 
8 [18, 584. 

ἐν-Θίη με, dverjagen, nur ἐνδέεσαν f. Zved., 1]. 

Evdizos, ον, (δέχη) 1)dem Kechte gemäß, gerecht, 
rechtmäßig, χάρις, γόος 2C., Pind., Τι.; τὰ πάντων 
ἐγθικώτατα ἔχειν, das allergrößte Recht baben,Soph.; 
πόλις, in der Recht u. Gefeß gilt, Pl.: Ὁ. Berf., gerecht, 
Tr.; νόμοις, gegen die ©., Aesch. — 2) gerichtlich, 
ἡμέρα, Serichtetag, Poll. — Adv. 2ydizos, mit Recht, 
vehtmäßiger Weife, in Wahrheit, gebührlich, Tr., Ar., 
Fl.; comp. -κωτέρως U, τερον, Eur.; supl. -χώτα- 
τα, id., Pl. 

ἔγδενα, τὰ, das Innerſte, Eingeweide, ψαύειν 
&vdivoy, 1. 23, 806 (mad) A.: die unter'dem Panzer 
verborgenen Theile). 

ἐνδινεύω, — Ὁ. folg. 2), Long. 1, 23. 

ἐγ-δτνέω, 1)tr. hineindrehen, ἐνδεδινημένα du- 
ματα, nad einwärts gedrehte A., Hipp., Arist. — 2) 
intr., ji) Darin herumbrehen, Theocr. 15, 82. 


ἔνδζον͵ To, Lager unter freiem Himmel; Abb. 


Aufenthalt, Schlupfwinfel, eigtl. u.ibtr., Opp., AP.; Ὁ. 

ἔνδιος,ον, (Ζεύς, Jıös) 1) mittäglid, zur Mit— 
tagszeit, ἔνδεος ἤλϑεν, -oı ἱχόμεσϑα, Hom.; ἐς &v- 
dıov, bis an den Mittag, ARh.; ἡμαρ, die Mittags- 
zeit,id. —2) im Freien, unter freiem Himmel, Theoer,, 
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AP., Babr.: übh. himmliſch, ὕδωρ, Arat. [7 gew., ζ Ὁ. 
ARh., Call, u. AP 

Ἔνδιος, ὃ, τι. pr., Thue. u. W. 


ἐν-δίπλόω, darin verdoppeln, Gal. — Dav. 

ἐνδίπλωμα, τό, das darin Verdoppelte, Gal. 

ἐνδίπλωσις, ἡ, Verdoppelung darın, Gal. 
ἐνδέφοιος, ον, (δέκ ρος) an Imds Tische fitend, 
Tiſchnachbaͤr, Xen. Hauſe geboren, Inser., LXX. 

ἐνδογενής, ὃ, ἡ, (ψενέσϑαι) inwendig od. im 

ἔνδοθεν, adv., (ἔνδον) 1) von innen, von innen 
heraus, Od., Tr., Ar., Pl. ıt. X.; m. gen., στέγης, 
aus dem Innern des Zeltes,Soph. — 2) drinnen, ἱπε 
nerhalb, Od., Pind., Att.; m. gen., αὐλῆς, Il., Hes. 

ἔνδοϑι, adv., drinnen, innerhalb, abs. u. ın. gen., 
Ep., Eup., 'Theocr., Aret. 

ἔν δοι, acol. f. ἔνδοϑιε, Theoer. 15, 1. 

ἔν-δοιά ζω, in Zweifeljein, Bedenken tragen, Thuc.; 
τῇ γνώμῃ, Plut.; ὑπέρ u. περί τινος, id., Luc.; m. 
inf., Thuc. ; m. εὖ, DH. — Pass. a) bezweifelt werden, 
λόγῳ, Thuc., DH. Ὁ) = act., Parth. 9, 4. — Dav. 

ἐγδοιἄσιμος, ον, zweifelhaft, Luc. — Adv. -ot- 
μως, ἔχειν περί τιγος, los. [mog. 

ἐνδοίασις, eos, ἡ, Zweifel, Ungewißheit, Her- 

ἐνδοιασμός, ὃ, — Ὁ. vhg. Eust, 

ἐνδοιαστής, οὔ, ὃ, Zweifler, Philo. — Dav. 

ἐνδοιαστιχός, 3, zum Zweifel geneigt,Hermog. 
— Adv. -χῶς, Eust., Schol. 

ἐνδοιαστός, 3, bezweifelt, zweifelhaft, Hipp. — 
Adv. -στῶς, Hdt,, Hipp., Thuc. u. Sp. 

Ἔνδοιος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

ἔνδομα, τό, (ἐνδίδωμι) das Nachlafjen, Gal. 

ἐνδομἄχης, dor. -μάχας, (μάχομαι) drinnen-, 
im Haufe kampfend, ἀλέχτωρ, Pind. Ol. 12, 15. 

ἐνδομενέα, Poll. 10, 12. u. ἐν δυμενέα, ἡ, 
Hausrath, Kleidung u. dgl., Pol. (Mafed. W.) 

ἐν-δομέω, darin bauen, Hipp., Ios. — Dav. 

ἐνδόμησις, ἡ, das hinein Gebaute, der Pfeiler, 
NT.: Hafendamm, Molo, Ios. 

ἐνδομῦχέω, 1) im Innern ſich verfteden od. ver- 
borgen fein, Geop., Schol. Ar. — 2) tr. im Innern 
nähren, λύσσαν, Eust.; ὃ. 

ἐνδό-μῦὕχος, ον, im innerften Winkel-, im In— 
nern verborgen, Soph., Call., Nonn. 

ἔνδον, adv., (&v) 1) innen, drinnen, δεῖ. im-, zu 
Haufe, in der Heimath, Hom. u. %.; ἀδελφὴ ἔτ᾽ ἐ 
δὸν οὖσα, nod zu Haufe, nod) nicht verheivathet, 
Dem.: m. gen., Jıös ἔνδον, in der Wohnung des 3., 
1, Pind., Soph., Pl.: m. dat., Pind. Ὁ) im Junern, 
im Herzen, φοένες ἔνδον ἔΐσαι 2c., Hom. u. W.; γί 
γνεσϑαι, zu fi fommen, Aesch.; ἑαυτοῦ εἶναι, bei 
Befinnung fein, Antiph. — 2) = εἴσω, hinein, Acl. 

ἐγν-δοξάζω, (wobei) verherrlichen, NT., LXX. 

ἐνδοξο-λογέω, feinen Ruhm im Neden fuchen, 
DL. 6, 82. 

Ἔνδοξος, ον, (δόξα) 1) der gewöhnlichen Mei— 
nung gemäß, opp. παράδοξος, Arist. — 2) in Ruf, 
berilbint, geehrt, opp. ἄδοξος, Theogn., Xen. u. A.: 
v. Sachen, ehrenvoll, βιοτεία, Ken.: olwvös, Ruhm 
bedeutend, id. — Adv. ἐνδόξως, Inser.; comp. -$0- 
τέρως, Rhet.; supl. -ξότατα, Dem. — Dav. 

ἐνδοξότης, τος, ἡ, Berühmtheit, Eust. 

ἐνδόσϑια, τά, Eingeweide, Artem., LXX. 

ἐνδόσϊμος, ον, (ἐνδέδωμι) 1) angebend, bei. e, 
Ton, dh. τὸ -uov, sc. μέλος οὗ. χροῦσμα, Ὁ. Bor- 
ſpiel, übh. Zeichen zum Anfang, bei. b. mufifal. u. 
gymn. Wettlämpfen, Arist. u. A.; übtr. VBeranlaffung, 
Lue. u. U. — 2) nachgebend, weichend, DH. u. A. 

ἔνδοσις, εως, ἡ, 1) das Angeben, Anftimmen, 
Arist, — 2) das Nachgeben, Nachlafjen, Hipp., Th. 

ἐνδοτέρω, adv. comp. Ὁ. ἔνδον, a) weiter nad) 
imen, im Inüern, DS. u. U.; συστέλλειν ἑαυτόν, 


. 
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pn ἔτ᾽ &v-. 
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Πὰν mehr einſchränken, Plut: innerhalb, βέλους, Ios. 
b) weiter unten, DL. — Supl. -τάτω, adv., im In— 
nerften, Luc., Plut.: adj. ἐνδότατος, 3, Hdn., Schol. 
ἐνδοτιχός, 3, zum Nachgeben geneigt, Aristaen. 
‚4. [fallen, μέσσῳ, Od, 12, 443. 15, 479. 
ἔγ-δουπέω, hineinplumpen, mit Geräuſch hinein- 
ἐνδουχία, ἡ ἔχω) was man im Haufe 


— 


ἡ, (ἔνδον, 
hat, Sausrath, Pol. 18, 18. 

ἐνδοχεῖον, τό, — δοχεῖον, Hipp. 

ἐν δρομέω, (do=ueiv)darin-, darauflaufen, -ſchif⸗ 
fen, m. gen., AP. 7, 395. 

ἐγν-δρομή, ἡ, das Anlaufen; Tonftid, das zum 
Ningen ἘΠῚ der Flöte gefpielt ward, Plut. m.p. 1140}. 

ἐνδρομίς, £dos, ἡ, 1) Art ftarter Schuhe, für 
Läufer u. δεῖ. Jäger, Luc., Poll. ; der Artemis, Call., 
AP. — 2) dichter Ueberwurf, [. die latt. Wörterbb, 

ἔν-δροσος, ον, bethaut, feucht, Aesch., Str., Arr. 

Evdovov, τό, (dovs) Ὁ. hölzerne Pflod am Pflu- 


ge, der quer durch Sochholz u. Deichfel geht, u. durch 


ἃ. Riemen befeftigt wird, Hes. op. 467. 

ἐνδύασμοός, ὁ, Zweifel, Ungewißheit, ΚΘ. 

ἐν δῦκές, adv., 1. d. folg. 

ἐνδὺῦκχέως, adv.,jorgfältig, treulich, Liebevoll, herz- 
lid), Hom. (bei. Od.),Pind.; ἐσϑέειν, mit rechter Luft 
darauf [08 eſſen, Od.; σχέσσαι, Hes. (δ. ſp. Dicht. ἐν- 
δυχές, ARh.): = συνεχές, fort u. fort, immer; Nie. 
(Wahrſch. v. ἐν u. δύω, „eindringlich“.) ' 

Evddue, τό, (ἐνδύω) das Angezogene, Kleid, 
Plut., Ios, 

ἐνδυμάτισν, τό, dem. Ὁ. vhg., Plut. 

ἐνδυμενία, ἡ, |. ἐνδομενία. 

Ἐνδυμίων, wvos, 6, ©. des Wöthlios od. Des 
Zeus, Paus. u. A. 

ἐγδυνἄᾶμος, ον, (δύναμις) ftark, kräftig, Them. 

Zvdüvduoo, ſtärken, LXX., NT. 

ἐν-δύναστεύω, darin-, darüber herrſchen, Die 
Oberhand haben, Pl. ; ἐχείγοις, Aesch.: m. ὥστε, es 
darin durch Anfehen [0 weit bringen, daß, Xen. 

ἐν δὺυν ἕω, ion. —d. folg., Hdt..3, 98. 

ἐν δύνω, — ἐνδύομαι, 1|., Hat., Ael. 

ἔνδύὕσις, ἡ, 1) das Hineingehen, Eindringen, Pl. 
— 2) Anzug, Kleidung, Ath: u. 4. Eur., Plut. 

ἐν-δυστύχέω, darin od. dabei unglüdlid fein, 

ἐγδύτήρ, 7005, zum Anziehen, πέπλος, Staats- 
tleid, Soph. Tr. 676. auck. 

&vdürnouos, ον, χιτών, — Ὁ. vhg.,Soph.fr!481 

ἐνδῦτος, ὄν, angezogen, angelegt, δεῖ. Ὁ. ſchönen 
Kleidern u. Schmud, Aesch., Eur.; στέμμασι, 405 
ſchmückt, Eur.: dh. τὸ ἐνδυτόν (aud) Evdvror), das 
Angezogene, Kleidung, Bededung, Haut, id.: fem. &v- 
ϑυτή, ἡ, Altardede, KS.; Ὁ. 

ἐν-ο ύω, 1) hineinhüllen, anziehen, anlegen, zi, 
Hdt:; τινά τι, Imdm etw., Ar., Xen. u.4.; εἰς δέρ- 
μα, Diosc. — 2) intr., med, nebft aor. 2 u. pf. act,, 
a) fich anziehen, -anlegen,syırove, ὅπλα ?c., Hom., 
Hat. u. $.: über. δικαιοσύνην, LXX. u. X. Ὁ) bins 
eingehen, «dringen, εἴς τι, Hdt., Ar., Pl.u. A. ; ψυχὴ 
πίϑηχον ἐνδυομένη, Pl.: übte. οἱ λόγοι ἐνδύονται 
ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκουόντων, Xen. U. W.; εὔνοια 
ἐνθύεται ἕκαστον, Pl. c) auf etw. eingehen, fid) einer 
Sache unterziehen, τόλμημα, Ar.; εἷς ταύτην τὴν 
ἐπιμέλειαν, Xen. } 

ἐνεάζω, (ἐνεός) verftunmen, verdutzt jein, Lex. 

ἐν-εἄρέζω, den Frühling wo zubringen, m. dat., 
Plut. m, p. 770 B. 

ἐνέγχαι, ἐνεγκεῖν, inf, aor. 1u.2 5. φέρω. 

ἐν-έδρα, ἡ, 1) das Darauffigen, Aufliegen, veg- 


- 


UL LU U EL πο οὴἣ τος 


ϑήχων, Hipp. — 2) Hinterhalt, Hinterlift, Nachftel- 


fung, eigtl. u. üibtr., ἐνέδραν ποιεῖσϑαΐ τινι, Imdm 
einen 9. legen, auch ποιεῖν, χατασχευάζειν 2C., att. 


"Br: v. Dit, οὗ ἐκ τῆς ἐνέδρας, die im Hinterhalt 


TiYm- —— — 


ξανιστάναι τὴν ἐνέδραν, Xen. ι 

"2vedoste, ἡ, — ἐνέδρα 2), Epich. inBA.p.95,27. 

᾿ἐγεδρευτῆς, ὃ, der Auflaurer, LXX. — Dad. 
ἐνεδρευτιπός, 3, zum Hinterhalt gehörig od. 
φο τέ, Str., Aen. \ 

. ἐγεόδρεύω, 1) im Hinterhalt liegen u. nachſtellen, 
durch ΠῚ zu fangen fuchen, Thuc. u. A.; τινά, DS 
x. W.: übir. e. Galle Yegen, zıva , Dem. — Pass. -0- 
μαι; es wird mir nachgeftellt, Xen, u. X. — Med. = 
act., Xen. — 2) in den Hinterhalt legen, App. 

ἔνεδρος, ον, (ἔδρα) einläßig, Einwohner, Soph. 
Phil. 153. 
ἐν-ἔξομαι, darin figen, Arist.: m. acc. des Ortes, 
hineingehen um [17 zu fegen, Aesch. Hierzu aor. 
ned. &vesıogunv, darauf jegen, ARh. 4, 188. 
ἐν-εϑέζω, daran gewöhnen, τινί, Hdn., Stob. 
ἐνειδοφορέω, (εἶδος, φέρω) πέτρον, Geftalt 
u. Bildung in einen Marmorblod bringen, AP. 12,57. 
ἐνεῖκαι, ion. f. ἐνέγκαι, |. φέρω. 
ἐν-εικονίζω, worin abhilben od. geftalten, Stob. 
— Med., τοὺς ἑαυτοῦ λόγους τοῖς ἑτέρων, feine εἰς 
genen Reden in denen Anderer abfpiegeln, Plut. 
ἐγ-ειλέω, worein wideln, verwideln, zıvd, Plut. 

u. A.z ἔν τινι, Artem.; χατά τι, Hel. — Med.—=.act,, 
Qu. Sm. — Dap. [Rolfe, Ios., Artem. 

Zveiinue, τό, das Ein- u. Zufammengewidelte, 

ἐν-ειλινδέομαι, fi darin herummälzen, τινί, 
Ios,, Syn. 

ἐνειλέσσω, ion. f. &velloow. EM 

ἐνείλλω, — ἐνειλέω, hineinftampfen, πηλὸν ἐν 
ταρσοῖς χαλάμου, Thuc. 2, 10. 24) 

‚Evarwev, ep. f. Eveouev, ὃ. ἔνειμι, 11. 5, 477. 

Zy-gıuı, a) baritt-, darau⸗, dabei fein, v. Perſ. u. 
Dingen, abs., zıvi u, ἔν rıyı, Hom. u. F.: Darunter 
fein, Thue. u. A.: übte. οὐκ ἔνεστιν ἐν τῇ ἐμῇ ἐπι- 
oryun τὸ ποιεῖν, liegt nicht in meiner Kenntmiß, 
Xen.: χρόνος ἐνέσται, es wird Zeit dazu gehören, 
Thue. b)ibh. da⸗, vorhanden fein, Statt haben, Hom. 
1.$.; τῶνδ᾽ ἄργησις οὐκ ἔνεστί μοι, Ὁ. i. ἰῷ kann 
es nicht leugnen, Soph.; dh. ἔνεστι οὗ. ἔνι impers,., 
es geht an, ift möglich, man kann, m. inf., m. u. ohne 
dat. pers,, Att.; m. acc. c. inf., Dem.; ws &yı M. 
supl., möglichft, Xen. u. A.: τὰ ἐνόντα, was Statt 
hat, möglid if, m. inf, τῶν ἔνόντων ἀξίως δηθϑῆ- 
vaı οὐδὲν παραλέλοιπεν, Pl. τι. U; ἔκ τῶν Evov- 
των, nad Möglichkeit, Dem. u. A.: ἐνόν als acc. abs., 
da e3 möglich ift, Ael. u. A. —— 

ἐν-είργω Hd. -yvuwı, einſchließen, ⸗ſperren, τῷ 
ταύρῳ, Phal. ep- 50. ᾿ Th. τι. A. 

ἐν-εέρω, hineinfnüpfen; anknüpfen, anveihen,Hat., 
ἕνεχα τ. ἕνεκεν, Ὁ. Hdt, auch b. Ep. u. Lyr. ei- 


vera (aud) bisw. in att. Pr.) u. eivexev, aeol. ἕνγνεχα," 


1) praep. m. gen..(gew. nad) dieſem, jedoch auch vor 
ihm; bisw. auch durch eines od. mehre WW. Ὁ. feinem 
Nomen getrennt), wegen, halben, um- willen (zur An— 
gabe ſow einer Urſache od. eines Grundes als eines 
Zweckes od. einer Abficht), Hom. u. F bisw. in Vbog 
m. ἀπό, ἀπὸ Bons &v., |. βοή; οὗ. m. χάριν, λυγρῆς 
χάριν εὕνεχα φέργης, Phoe,, Pl, b) in Hinſicht auf, 
was betrifft, vermöge, Hdt., Ar., Pl. u. 31. — 2) als 
conjunct. = ovveza, Pind. 1. 7, 32., ARh. 4, 1523. 

ἐγ-εχ πλύνω, darin auswaihen, Polyzel. b. Poll. 
10, 76. 

ἐν-ελαύνω, hineintveiben, -ftoßen, ἐν σάκεϊ ἔλασ᾽ 
ἔγχος ;ς, Homt; ἐν πλευραῖσι χαλκόν, Pind.: übtr. 
χαρδέᾳ κότον, tief ing Herz jenten,id. — Pass. εἶπε 
herfahren, =laufen, DC. 

2v-eAto0w, ion. ἐνειλ., hinein wideln, τί zwı, 
Aret.; ἐγειλεγμένοι τοὺς πόδας εἰς πίλους, Pl. — 
Med. ſich einwideln, ἐν ἱματίῳ, Hat. 


lines 


ot, Thuc.: die in e, Hinterh. gelegten Soldaten, 


. | (ὄτος) neumzigjährig, Luc., App., DC. 
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* N. un 
ἔνεμα, ατος, τό, (ἐνέημι) das Hineingelaffene, 
δεῖ. hf, αἱ ἢ WS. W Sy 
ἐνεμἅτέξω, einklyftiren, Adt. . 
ἔν-εμ ἕω, hinein, daraufjpeien, εἴς zı,Hdt.; φλέγ- 
ward τινι, AP. [Thue. u. A. 
ἐνενήζοντα, οἵ, ai, τά, indecl., neunzig, IL, 
ἐνενηπονταετής, 3195. ἐνενηχοντούτης, ου, ὃ, 
[p.201E. 
ἐνεγνηποντά-πηχυς, v, 90 Een lang, Ath. 
ἐνέντπε, |. ἐνίπτω. 
ἐνένωτο, ion. 3163. f. ἐνενόητο, Ὁ. νοέω. [76. 
ἐν-εξεμέω, darin ausſpeien, Polyzel. b. ῬΟΙ]. 10, 
ἐν-εξουσιεαά ζω, wobei ſeine Nacht gebrauchen, ſich 
Freiheiten herausnehmen, τενέ u. ἔν τινι, DH., DS. 
ἐν-εορτα ζω, darin-, dabei feiern, Plut., Str. 
ἐνεός, 3 (aud) Zyveös, Arist.), ftumm, ſprachlos, 
δεῖ. vor Schred od. Erftaunen, Pl., Arist. u.%.: dumm, 
albern, Pl. : taubftumm, Xen. — Adv. ἐνεῶς, dumm, 
orac. b. Polyaen. Ὁ, 53. — Dav. 
ἐνεοστἄσέη, ἡ, (στῆναι) das Verſtummtdaſtehen, 
ARh, 3, 76. 
ἐγεότης, τος, ἡ, das Stummlein, Verſtummen, 
Arist., Gal. [Panyas. b. Stob. fl. 17, 22. 
ἐνεόφρων, ον, 8. ονος, (φρήν) ftumpffinnig, 
ἐντεπάγομαι, med., darauf losgehen, Aes. (?) 
ἐνεπηρεάξζω, — ἐπηρεάζω ἐν, Poll. 
ἐν-επεδεέκνυμαε, med., von ſich dabei an den 
Tag legen, τό zıvı, Plut., Philo. 
ἐν-επιδημέω, ſich als Fremder darin aufhalten, 
τῇ πόλει, Ath. u. A.: übtr. οὐκ εἴων -μεῖν ταῖς πο- 
λιτεέαις τὸν ἄργυρον, id. »  [e. Ctes. 150. 
&v-et100%Ew,beie. Gotte falſch ſchworen, Aeschin. 
ἐν-επίπεδος, ον, eben, Gal. 
ἐνεπίσχημμα, τό, Beihlaglegung auf verſchul⸗ 
detes Vermögen, Harpoer.; v. 
ἐν-επισκήπτομαι, med., Beſchlag απ verſchul⸗ 
detes Vermögen legen, auf e. gegebene Hypothek kla— 
gen, einziehen laſſen, Dem. [ 
ἐνέπω τ. 2vveno,.a)fagen, anfagen, erzählen, 
nennen, τινὰ τι. ri,Ep., Pind.; τινὰ δοῦλον, Smdn e. 
Sflaven nennen, Eur. : übh. fprechen, reden, jagen, τὶ 
u. abs., τέ τιψι, τὶ πρός τινα, Ep., Pind., Tr.: δεῖς 
Ben, befehlen, gem. m. inf., Pind., Tr. Ὁ) anveber, 
τινὰ μύϑοισι σχολιοῖς, Hes., Soph. Ai. 751. — Im 
Gebr. b. Hom. nur imper., opt. 11. part. U. impf., b. 
Pind, exft indie. pr.; fut.n.aor. Ὁ. ἐνέσπω. — ἐνέπω 
u. ἐγνέπω b. Pind. u. Ep. nad) Versbedürfn., 5. Tr. 
ἐνέπω nur in Iyr. St. CEITQ, 'EMII2.) 
ἐν-εργάζομαι, dm., 1) darin arbeiten, fein Ge— 
ſchäft treiben, ἁλιεῖς ἐνειργασμένοι τοῖς romoıs,Pol.: 
damit Erwerb treiben, τῇ τοῦ ἀρχιάδου ovotg,Dem.: 
Ὁ. Buhldivnen, corporis quaestum facere, Hdt. — 2) 
darin-, darein machen, hervorbringen, einflößen, τενέ 
τι, Xen, Pl. π. X.: δου, pass. ἐνειογάσϑην, Xen. 
ἐνέργεια, ἥ, Wirkſamkeit, Thaͤtigkeit, Thatkraft, 
Arist. τι. A.: Verwirklichung, opp. δύναμες, id. 
ἔνεργ ἕω, δου. ἐνήργησα, (ἐνεργός) 1) thätig fein, 
wirkten, Lys., Arist., εἴς τι, Plut.: bewirken, ausfüh— 
ven, than, τὴ, Pol. u. W. — Med, = act., abs. u. ri, 
NT. — 2)euphen.= Bıveiv, Theoer.,Long.,Aleiphr.; 
ἐρωτιχόν τι, id. — Dav. [Pol. u. U. 
ἐνέργημα, aros, τό, das Bewirkte, die That, 
ἐνεργής, &s, wirkend, wirkſam kräftig, Pol. u. A.; 
γῆ -γεστέρα, ergiebiger, Plut. 
ἐνεργητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἐγεργέω, Plut. 
ἐνεργητιχό ς, 3, wirkſam, thätig, Pol. ; ῥήματα, 
ἀθ activa, DH. — Adv. -χῶς, — Gr. ᾿ 
veoyuos, ὃ; (ἐνείργω) das Eingreifen im Die 
— Phryn. fr. ol r 


΄ 


ἐνεργο-βάτέω, mit Nachdruck zu etw. fortſchrei⸗ 
ten, εἴς τι, (Lue.) Philopatr. 3. ER. — 
4 a ᾿ 


F- 


486 ἐνεργολαβέω 
ἐν-εργολἄβέω, feinen Vortheil od. Verdienft wo- 
bei haben, Aeschin. ce. Ctes. 150. 
ἐνεργός, ὄν, (ἔργον) in Wirkfamteit begriffen, 
a) d. Perſ. δικασταί, Pl.: übh. thätig, bef. mit Ernſt 
u. Eifer, Xen. u. U.; ἐνεργὸν εἶναι, arbeiten, Hdt., 
Ὁ. Kaufmann: Geſchäfte machen, Dem. ; πεερέ τε, eifrig 
mit etw. befchäftigt, Pol., DH.: thatkräftig, tüchtig, 
στράτευμα, Xen. b)d. Dingen: wirkiam , Fräftig, 
Pol. u. X.; πορεία, angeftvengter March, id.: frucht- 
tragend, fruchtbar, χώρα, γῆ, Xen. u. 3. : Zinfen tra- 
gend, χρήματα, Dem.; itbh. einträglich, Xen.; ἀργυ- 
θεῖα, gangbar, id. — Adv. -γῶς, Xen., Po]. 
ἐν-ερείδω, 1) tr., hineindrängen, -ftoßen, woyAov 
ὀφϑαλμῷ, Od.; βέλος ἀπὸ τόξου -δεται, wird hin- 
eingefchnellt, Plut.: übtr. ψυχήν, ὄννεν τινί, den Geift, 
Blick feft auf etw. hinvrichten, Lue., Plut. — 2) ἱπέν., 
ſich darin feſtſetzen, Diose. — Med. a) (das Seinige) 
aufftämmen, πέτρᾳ γόνυ, Theoer. b) fi worauf 
ftämmen od. werfen, yaln, ARh. — Dav. 
ἐνέρεισις, εως, ἡ, das Daraufftäimmen, Hipp. 
ἐγ-περεύγομαι, hinein-, anfpeien, ἐὸν yvloıs,Nie.: 
anrülpfen, aor. 2 2ynovyov, Ar. vesp. 913. 
ἐγερευϑής, Es, (ἔρευϑος) etwas voth, vöthlich, 
Pol. τι. A. 
ἐν-ερεύϑομαι, vöthlic fein, Nie. th. 511. 871. 
ἔνερϑ'ε, vor Bol. -Hev, ὃ. Ep. u. Tr. auch γνέρϑε, 
γέρϑεν; aeol. ἔνερϑα, 1) von unten, von unten ber, 
δεῖ. aus der Unterwelt, Ep., Tr. — 2) unten, Od, 9, 
385.; unter der Erde, in der Unterwelt, Ep., Pind., 
Tr. — 3) m. gen. (bisw. nachgejet), unterhalb, Ep., 
Hdt., Tr.: übte. τῶν ἐχϑρῶν ἔν. εἶναι, den Feinden 
unterliegen, Soph.; τῆς ποιητικῆς μεγαληγορίας, 
Lue. (Ὁ. 38. [teı, Ep., Tr., Pl. 
ἔνεροι, ων, of, die Unteren, Unterirdifchen, Tod- 
2vE00-40@s, wros, ὁ, ἡ, todtenfarbig, Aleiphr. 


‚6. 
ἐν-έρπω, hineinkviechen, Eur. 
ἔνερσις, εως, ἡ, (2veiow) das Hineinfügen, -ftek- 
fen, Thuc. 1, 3., Aen. t. 31, 11. 
ἐνέρτερος, 3, comp. zu ἔνεροι, tiefer unten, nie 
driger, Il. ; οὗ -ροι, — ἔνεροι, Aesch. 
ἐν-έρύϑρος, ον, — ἐνερευϑής, Aret. 
ἔνεσαν, ep. f. ἐνῆσαν, 3 pl. impf. Ὁ. ἔνειμε. 
ἔνεσις, εως, ἡ, (ἐνέημι) das Hineinthun, Ein- 
ſpritzen, Paul. Aeg. 
ἐγν-εστιάομαι, med,, darin fpeifen, Luc. am. 12, 
&vern, ἡ, (ἐνέημι) Spange, Nabel, Π., Call. ὁ 
ἐνετήρ, 7005, ὃ, (ἐνέημι 1) Rlyftiriprige, Klyſtir, 
Al. Tr. — 2) Werkzeug, das man auf feindliche Bela- 
gerungsmafchinen warf, um fie abzuhalten, Math. vett. 
Ἐγνετοί, οἱ, Hom., Hdt., ‘Everof, Str., Bolf a) 
in Baphlagonien, II., Str.: adj. -rnıog, 3, Ἰέλοψ, 
ARh. b) am adriatifchen Meer, die Veneter, Hdt., 
Str., aud) Οὐεγετοί, Pol.: adj. "Everızös, 3, πωλεέα, 
Str.; ἡ Ev., Gebiet der B., id.; πῶλοι Ἔγεται, ὕες 
netifche Roffe, Eur. 
ἐγετός, 3, adj. verb. Ὁ: Zvinuu, 1) hineingelaſſen, 
Paul. Aeg. — 2) hineingetvieben, angeftellt, App. 
ἐν-ευδαιμον ἕω, darinz, dabei glücklich fein, zıvf, 
Thuc., Dem., DS. [2, 935. 
?v-evdıdco, in freier Luft fein od. ſchweben, ARh. 
2y-evdoziuefw,darin-, dabei Lob verdienen,Dem., 
Plut. u. U. b) 6. Einem (στενῷ in Anfehen ftehen, Ael. 
ἐν-εὐ δώ, darin-, darauf ſchlafen, zuvi,Od.,Theocr., 
DL. Plut. 
ἐν-ευημερέω, darin-, dabei Glück haben, τινί, 
ἐνευϑηνέομαι, — εὐθηνέομαι &v,Schol.,Phot. 
ἐνευκαιρέω, — εὐκαιρέω ἐν, Philo. 
ἐνευλογέω, — εὐλογέω ἕν, LXX., ΝΎ. [fr. 33. 


ες ἐγευνάζομαι, = εὐνάζομαι ἕν, δόμοισιν, Nic. 
40 finblich; deo- ΚΒ 


εὐὔναιος, ον, (εὐνή) im Bette be 


‘ 


ἂν ἡ " 


air? 
— ἐνηδομαι 


:. A 
μα - ναιόν rıvos, Einem zum Bettlager bienend,0d, 5 
χήτει Evevveioy, aus Mangel an Betttiffen, ib. 
ἐνευπᾶϑέω, — εὐπαϑέω ἕν, Τήν. 
ἐν-ευστομέω, worin feine liebliche Stimme hö— 
ven laſſen, τοῖς ἄλσεσιν, Phil. iun. 6. 
ἐνευσχημογέω, — εὐσχημογέω ἕν, Hierocl. 
ἐν-ευσχολέω, jeine Muße worauf verwenden, zı- 
γί, Luc. am. 35. 
ἐν-ευτῦχ έω, worin glücklich fein, Aristid. 
ἐν-ευφραέγνομ αι, wobei fröhlich fein, LXX.,KS, 
ἐν-εύχομαι, dmn., dabei flehen, -bitten, Syn. 
ἐν-ευωχέομαι, darin, dabei ſchmauſen, Syn. 
ἐνεχύράζω, f. %0w, (ἐνέχυρον) dv. Einem ein 
Pfand zur Sicherheit nehmen, τινός, Dem.: abs., 
pfänden, auspfänden, id.: τὸ, etw. als Pfand nehmen, 
id., Aeschin.: übtr. ἡ φύσις ἐπιστᾶσα -ράζει τοῦ 
μὲν ὄψιν, τοῦ δ᾽ ἀκοήν, nimmt αἵ Pfand dem Ei- 
nen fein Geſicht 2c., Pl. — Pass. -ράζομαι τὰ χρή- 
ματα, ich werde ausgepfändet, Ar.—Med., fi) von Ei— 
nem e. Pfand geben laffen,zozov, fiir Zinfen,Ar.—Dav. 
ἐνεχύρ ἄσέα, ἡ, Ὁ. Auspfänden, Pfändung, Pl.u.X. 
ἐνεχύρασμα, τό, das Pfand, LXX. 
ἐνεχύρασμός, ὃ, — ἐνεχυρασία, Plut. Cor. 5. 
ἐνεχύραστός, 3, auszupfänden, Inser, 
ἐνεχύριά ζω, hl. 8. f. ἐνεχυράζω. 
ἐνεχύριος, ον, verpfündet, Epist. Socr. 9.; v. 
ἐγ-έχύρον, τό, Pfand, Handgeld, das man zur 
Sicherheit gibt od. nimmt, 0. pl., Hdt., Com., Xen. 
u. A.; ἐνέχυρον od. -ρα τιϑέγαι τι, etw. verſetzen, Ar. 
ἐν-έχω, 1) tr. darin haben, =feithalten, χόλον τινί, 
danernden Groll gegen Imdn nähren, Hdt. — Pass,, ἢ 
ἐγέξομαι, δον, ἐνεσχέϑην U. ἐνεσχόμην, a) eigtl., 
worin od. woran feftgehalten werden, eh feftfigen, 
m, dat., τῇ πάγῃ, Hdt.; ἀχρὰς ἐνέχεταί μοι, Ar.; 
ἔν τινι, ῬῚ., Th., DC.: wobei ftehen bleiben, ἐν ταύ- 
τῃ ἐνέσχετο, Pl. b) übte. worin od. wovon gehalten, 
ergriffen fein, τεγί, auch ἔν τινε, ἀγγελίᾳ, Pind.; aro- 
θέῃσιν, δρχοις, Hdt., Paus.; φιλοτιμέᾳ, Eur.; οὐ dı- 
χαίοις λόγοις, nicht gerecht fein, Acsch.; ἐν ϑωύμα- 
τι, Hdt.; ὀνείδει, preisgegeben fein, Pl.; ἐν τῷ ayei, 
mit einem Fluche belaftet Br Hdt. u. X. — 2) intr., 
a) darin haften, χατά rı,Plut.: hineindringen, εἴς τε, 
Xen. Ὁ) Imdm aufſäſſig fein, NT. 
ἐνέψημια, τό, (ἐνέινω) das darin Gekochte, Aret. 
ἐνεψητέον, adj. verb. zu ἐγνέψω, Aret. [288. 
ἐνεψίημα, τό, (ἑψιάομαι) Spielzeug, Nie. al. 
ἐντ-έψω, darin kochen, Nie., Aret. 
ἐνέωσα, aor. 1 Ὁ. ἐνωθϑέω. 
ἐγ-ζέομαι, darin aufkochen lafjen, Aret. 
ἐγ-ζεύγνυμι, aud) ἐνεζ,, ARh,, a) εἴτις, zufam- 
men binden, ἄρϑρα ποδοῖν, Soph:: übtr. worein ver— 
wideln, ἐν πημογαῖσιν, Aesch. b) einjochen, an— 
fpannen, ARh. . 40 A. 
ἐγν-ζωγράφέω, darin-, davauf malen, Pl. Phil. 
ἐγ-ζώγνυμι, anglvten,daranbinden,Plut.Sull.28. 
&yn, att, ἕνη, ἡ, sc. ἡμέρα, 1) der Tag bor ber 
γουμηνία, der auf e. Monat ὁ. 29 Tagen folgende, ber 
dem alten u. neuen Monat zugleich angehört, b. Ar. u. 
Or. ἕνη χαὶ (od. τε καὶ) νέα; Ὁ. Hes. op. 765 der m. 
dem ablaufenden Monde anfangende erfte Tag des 
neuen Monats. — 2) der dritte Tag, übermorgen, ἔς 
τ᾽ αὔριον ἔς τ᾽ ἔννηφι, Η68.; εἰς ἕνην, Ar.; αὔριον 
τῇ ἕνη, Autiph.; ἕνης, Ar., dor. ἔνας, Theoer.; ἐς 
ἕγης, DC. € 
ἐν-ηβάω, darin die Sünglingsjahre zubringen, 
hevanreifen, τῇ o2zovglg,Long.: darin wachjen,Crat. ; 
77901701, Nic. 
ἐνηβητήριον, τό, Bergnügungsort, Hdt., Ael. 
ἔνηβος, ον, (ἥβη) mannbar, Schol, Thever. 
ἐν-τήδομαε, fid) daran vergnügen, Schol. Hom., 


“2yndovos, ον, (ἡδονή) in Freude; freudevoll, 

Schol. Eur. ‚  [patr. ὃ. 
2v-ndvvo, Darin od. Dabei erheitern, (Lue.) Philo- 
ἐγηδύπαὰ ϑέω, — ἡδυπαϑέω ἕν, τινέ, Philo. 
νηείη, ἡ, (ἐνηής) Vohlwollen, Freundlichkeit, 

Milde, 11,, Opp. \ ὴ 
ἐνηής, Es, wohlwollend, freundlich, mild, opp. 

ἀπηγνής, Ep. - [Phryn. b. Poll. 2, 82. 
ἐνήχοος, ον, (ἀχοή) wer hört od. hören kann, 
ἐνηλᾶτον, To, (ἐνελαύνω) gew.pl. ἐνήλατα, sc. 

ξύλα, 1) die 4 Hölzer, woraus die Bettftelle beitand, 

durch Die die Stricke od. Gurten gezogen wurden, wel- 
he den Boden des Bettes bildeten, Bettitolfen, Soph., 

Philo, Artem, — 2) die beiden Feiterbäume, zwiſchen 

denen Die Sproſſen eingefiigt find, Eur. — 3) ἀξόνων 

ἐνήλατα, Pfiod an der Are vor den Rade, Rung-, 

Spannnagel, Eur. Hipp. 1235. 

ZvnAtlzos, 0ov;,—=Dd, folg., Plut. 
Zv-NAuE, ὁ, ἡ, mannbar, erwachſen, Suid., KS. 
ἐνηλλαγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐναλ- 

16000, verändert, Lex. 
ἐν-ηλόω, annageln, Cels. Ὁ. Orig. 
ἐν-ηλύσιος, ον, vom Blik getwoffen; τὸ -ov, Dit, 

wo der Blit eingeichlagen hat, Aesch. fr. 15. - 
ἐνήλωσις, ἡ, (-λόω) Ὁ. Annageln; zur Zierrath 

eingeſchlagene Nägelfüpfe, Callix. ὃ. Ath. p. 205 Β. - 
ἐν-ῆ μαι, dariti-, darauf ſitzen, Od. Theocr.; ϑά- 

χοις, Eur. [DS. 
ἐγτημερεύω, den Tag womit zubringen, τον, 
&vnuwevos, part. pf. med. v. ἐνάπτω. \ 
ἐνήνοϑε, |. die Zſſtzgen ἐπενήνοθε, χατεν. 1. 

παρεν. Es ift e. pf. Ὁ, einem Thema 'ENEOL, ’EN- 

O2, od. nah) Anp. Ὁ. ἀνθϑέω. 

“ἐνήνοχα, ἔνήνεγμαι, pf. act. U. pass. ἃ. φέρω. 
ἐνήρατο, 3 sing. aor. 1 med. zu ἐναέρω. 
ἔνηρεμ ἕω, — ἠρεμέω ἕν, Philo, Hel. Plut. 
ἐνήρης, Es, (ἄρω) mit Rudern verſehen, ναῦς, 
ἐνήριϑμος, ον, ion. f. ἐνάρ., befreundet, Call. 

fr. 127. 
2y-novxato, darin ruhig fein, Chion, Philo. 
ἐν-ηχέω, a) darin tönen, Aret.; m. dat. pers., in 
Imdm wiedertönen, Plut. Ὁ) lehren, τενέ τι, ΚΒ. — 

Dav. [od. Klang, Tambl. Ὁ) vie Lehre, ΚΘ. 
ἐγνήχημα, τό, a) der in e. Körper tönende Schalt, 
Ev-nxos, ον, einen Ton in fid) habend, ὄργανα, 

Phillis b. Ath. p. 636 ©. : vaufchend, ὕδατα, Phil. 
ἔνϑια, adv., (ἐγ) da, 1) demonstr. a) 5: Orte, da, 
dafelbft, Dort, hier, Ep., Pind., felten att. Dicht. ; ἔνϑα 
δή, da nun, dort nun, Xen. u. A.; ἔνϑα μέν - ἔνϑα 
δέ, hier - Dort, Xen.; “ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hier u. dort, 
Hom., Pl.: Ὁ, Verb. δὲν Bewegung , dahin, dorthin, 
hieher, Hom. Theoer., Thne.6, 45.5; ἔνϑα καὶ ἔνϑια, 
hierhin u, dorthin, Hom. Ὁ) ὃ. ber Zeit, da, Damals, 
dann, Hom., Ὁ. Hdt. u. Att. gew. ἔνϑα δή, da nun. 

e) auch: daher, deshalb, Xen.,Pl.— 2) relat.a) Ὁ. Orte, 

wo, wofelbft, Ep., Pind., Att.; ἔνϑα τε, 1].; ἔνϑα 

7.0, Hom., Hdt,, Att, B. Berb. der Beweg. «) wo- 

bin, Pind. Att, 6 woher, Soph., Xen. Ὁ) Ὁ. der Zeit, 

wann, wo,Xen.; ἔνϑα τοῦ χρόνου, zu welcher Zeit, Ael. 
2790-08, adv., 1) Ὁ. Orte, hier, da, bei. hienieden, 
auf Erden, Hom.u.%.: in diefer Lage, in diefem Falle, 

Xen. Cyr. 2,4,17. Ὁ) hieher, Hom., ſeltner Att.; 

ὁ v9. ἥκων, der in Diefe Lage gelommene, Soph. — 

2) Ὁ. ber Zeit, jetzt, hier, in dev Gegenwart, opp. 92zL- 

σώ, Soph.; ἔνϑ'. ἀναστάς. gleid), Xen. Cyr. 2,3, 
ἐνϑαδτ, adv., att. verft. ἐνϑιάδε, Com, 
ἐν-ϑακέω, darauf figen, ϑρόγοις, Soph. — Dev. 
ἐνθἄχησις, ἡ, Ὁ. Darinfigen, ἡλίου, Sit in ber 

Sonne, Soph, Phil. 18. 

γεθαλασσεύω, att. -ττεύω, indem Meere le— 
ben, ΑΘ], na. 9, 63.: auf der See fein, Long. 2, 12. 


ἐνήδονος — ἐνϑήσ 
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υρίζω 4 


ἐνθαλάσσιος, ον, att. -rrıog, auf dem Meere, 


Soph. fr, 396 N. [lih, σπιλάδες, DS. 2, 43. 
ἔν-ϑὅάλασσος, ον, att. -ırog, im Meere befind- 
ἐν-ϑάλπω, darin erwärmen, DS. 2,52. 
ἐν-ϑιἄνδτόω, zum Tode verurtheilen, Philoch, 

b. DH. Din. 8. ᾿ 
ἔνϑ'α-π ερ, da, Da wo, verſt. &v.9,Hom.,Hdt.,Att. 
ἐγ-ϑάπτω, darin begraben, beftatten, Aeschin,, 

DH. u. A. 
ἐνθαῦτα, ἐνϑεῦτεν, ἴοη. [ ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν, 
ἐν-ϑ'εά ζω, eines Gottes voll-, begeiftert fein, Hdt., 

DS. u. U. ; im med,, Plut., Luc. — Dav. 
ἐνθεαστικός, 3, begeiftert, verzückt, Pl. (zw.) u. 

Sp. — Adv. -χῶς, Luc. [Th., Geop. — αν. 
ἔγ-ϑεμα, τό, das Eingefeßte, Pfropf-, Senkreis, 
ἐνθϑεμᾶτέζω, einfegen, pfropfen, Geop. — Dap. 
ἐνθεματισμός, ὃ, das Einfegen, -pfropfen,C1.Al. 
ἐνϑέμιον, τό, Ὁ. hintere Schiffsraum, Po11.1,90. 
ἔγϑεν, adv., (ἐν) 1) demonstr. a) Ὁ. Orte, von 

da, von dort, da⸗, dorther, Ep., Bur.: ὁ. δὲν Abftam- 

mung, ἔνϑ'. ἐμοὶ γένος ὅϑεν 001, 1.: ἔνϑ'. χαὶ (οὗ. 

Te χαὶ Thuc.) &v9., Ὁ. da τι. Ὁ. dort, Ὁ. beiden Gei- 

ten, auch m. gen., Hdt., Att.; &y9. μέν - ἔνϑ'. δέ, 

v. Daher-, 9. dorther, Hdt., Xen. u. W.; ἔνϑ'. μέν - 

ἑτέρωϑι δέ, Od. Ὁ) v. der Zeit, von da an, darauf, 

fodanı, Ep., Soph.; τὰ &v9., das Weitere, Aesch. 

c) Ὁ. Örunde, daher, Deswegen, Eur, AP., Ael. — 

2) relat. 9. Drte, von wo, woher, Hom., Tr., Xen.: 

Ὁ. ÜUrjprunge, &v9. nv γεγώς, Soph. 
ἔνϑεν ἄρέξω, (ϑέναθρ) — ἐγχειρεῖν, Hesych, 
ἐνϑέν-δε, adv., b.Soph.u. Eur. ὁ. m.art. τούνϑ'. 

u. τάνϑ'., 1) von hier aus, weg von hier, Hom., Att.; 

ἔνϑ'. ποϑέν, etwa von da an, Pl.: ſcheinb f. 2v9dde, 

τοὺς ἐνϑ'. ἐκεῖσε πορεῦσαι, id.: hieraus, daraus, 
γνῶναι, id. — 2) 5. der Zeit, von jett od. da an, hier- 
auf, Eur, Thuc.; τάγϑ'., dag Weitere, Soph. 

ἔνϑεν δέ, verſt. ἐνθένδε, Ar. Lys. 429. 

ἔν ϑιεγ-περ, verft. ἔνϑεν, Xen. πὶ, N. 

ἐγ-ϑεος, ον, gottvoll, gottbegeiftert, Tr., Pl. τι. 

U.;Aoeı, voll Kriegsmuth, Aesch.; m. gen., τέχνης, 

Ὁ. ber Öottheit mit der Seherfunft begabt, Aesch.: 

τέχναι, Seherkunft, id.; uevrızn, Pl.: Uibtr., πρός 

τι, begeiftert für, id.; τὸ ἔν. τῆς πεύσεως, Longin, 

— Δάν, ἐνϑέως, App., Iambl. δ 
ἐγν-ϑ'ερέξω, Ὁ. Sommer darin zubringen,Poll.1,62. 

„v3 20 ualvo, exivärmen, ἐντεϑέρμανται πόϑῳ, 

ift Ὁ, Liebesverlangen durchglüht, Soph. Tr. 368. 
ἐγεθϑεέρμος, οΥ, erwärmt, warn, Hipp., Plut. 
ἐγϑεσίτδουλος, 6, der Biffenfflav, Com. an. δ, 

Hesych. ἢ ᾿ 
ἔν-ϑιεσες, ἡ, das Hineinftellen, legen, -ftedien, Pl. 

u. A.: beſ. ὃ. Biffen, den man in den Mund ſteckt, 

Com,, Lue.: das Pfropfen u. der Pfropfreis, Geop. 
EV-FEO wos, ον, gejek-, vehtmäßig, Plut, — Adv. 

ἐγϑέσμως, Syn. 
ἐνϑιετέον, adj. verb. Ὁ. ἐντέϑημε, Geop. 
ἐνϑετικός, 3, einzupflanzen geeignet, Stob. 66]. 

eth. 7 p. 42.; 0. [Theogn., Inser.: gepfropft, Hipp. 
Ev-HETos, ον, auch 3, eingepflanzt; einzupflanzen, 
ἐν-ϑεττἄλίζομαι, in großen theſſaliſchen δ 

— (Θετταλικὰ πτερά) einhergehen, Eup. 

T, τ 
ἐνϑεῦτεν, adv., ion. f. ἐγτεῦϑεν, Hat. 
Ev-Snzn, 9, das Eingelegte, Einfaß, arg. Dem.” 
ἐγθηλύπαϑέω, (ϑἥλυς, πάϑος) weibiichen Lei- 

den chaften ergeben fein, Ios. ant. 4, 9, 10. 

ἔνϑηρος, ον, (Ing) vol Wild, wildreich, δρυμός, 

Eur.; πούς, der an einem bölen frefjenden Schaden 

leidende, gleich]. verwilberte Fuß, Soph..: ϑοίξ, ver⸗ 

wildert, Aesch.: τὸ -oov, das Thieriiche, Ael, 
ἐν-ϑησὰαυρέξω, einfpeichern, Eust. - BE 
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ἔνϑλᾶσις, Eindruck, Vertiefung, Ael., Gal. 
ἔνϑλασμα, τό, τ Ὁ. Ὁδᾷ., 68]1.. Ὁ. ı ° 
ἐν-ϑ'λάω, durch Drud eine Vertiefung herborbrin- 
gen,Hipp.:bineindrüden, Th.; σημεῖον, einprägen, Ael. 
ἐν-ϑιλίβω, eindrüden, -preſſen, Nie. al. 453. 
ἐνθϑλιπτικῶς, adv., duch Eindrüden, SEmp. 
Pyrrh. 3, 69. 
ἔνϑλιψιες, ἡ, Eindrud, Gal., Aret, 
2v-9vn7020, ἔνιϑν., Nie., darin fterben, abs. 
u.m.dat.,Soph., Eur.,Lys.: übtr. darin erftarren, Eur. 
ἔνϑορε, ὃ 8. aor. 23. ἐνθρώσχω, ep. f. ἐνέϑορε. 
ἔγ-ϑορος, ον, beiprungen, trächtig, Nie. th. 99. 
ἔνϑους, ουν, 393. f. ἔνϑεος, App.,Philo,Longin. 
ἐνθϑουσιάξζω, Pl., Arist., U. -πστάω, Att., 1) 
intr, ein &yeog=, gottbegeiftert fein, ὑπὸ τῶν Νυμ- 
yo», Pl.: übh. begeiftert fein, in Berziidung fein, τας 
fen, Eur., Xen. u. A.; τινί, über etw. außer fi) fein, 
Eur.; εἴς τι, heftig wornach verlangen, Acl. — 2) ır., 
Eowras τινι, heftiget. bei Imdm erweden,Stob.—Dav. 
ἐνϑουσίασις, ἡ, -ΞΞ Ὁ. folg., Pl. 
ἐνθϑουσιασμός, ὃ, göttliche Begeifterung, Ber- 
zückung, Pl., Arist. u. W. Eust. 
ἐνθουσιαστής, ὁ, ein Begeifterter, Schwärmer, 
ἐνθουσιαστικός, 3, a) begeiftert, verzückt, φύ- 
σις, Pl., Arist. u. W.; σοφέα,, Seherfunft, Plut. b) 
act., begeifternd, ἁρμογέα, Arist. — Adv. -z@s, Plut. 
ἐνϑουσιάω, f. ἐνϑουσιάζω. 
ἐνθουσιώδης, ες, (εἶδος) begeiftert, Th., Plut. 
— Δαν. -δῶς, Hipp. 
ἐν-ϑράσσω, --- ἐνταράσσω, Hipp. 
2v-Ionv£o, darin tagen, trauern, Aristid. 
ἐνϑοίακτος, ον, (ϑριάζω) begeiftert, Soph. fr. 
499 N. [übh. einwideln, Ar, Lys. 664. 
ἐνϑρτόω, in e. Feigenblatt (ϑρῖον) einwideln, 
ἐν-ϑρονέζω, auf den Sit od. Thron fegen, DS.: 
mced,, auf dem Throne fiten, LXX. [Poll. 10, 52. 
ἐνϑρόνιος, ov, mit einem Sit verjehen, ὄχημα, 
ἐνϑρονισμός, ὃ, das Erheben auf den Biſchofs⸗ 
fit, KS. : [ihofsfig gehörig, ΚΒ. 
ἐνθρονιστιχός, 3, zum Erheben auf den Bi- 
ἐνθϑρυμμᾶτίς, δος, ἡ, = τὸ ἔνϑρυπτον, Ana- 
xandr, δ. Ath. p. 1311). 
ἔνϑρυπτος, ον, eingebrodt; τὸ ἔνϑρ., e. Art 
Badwerf, Dem. 18, 260.; v. 
ἐν-ϑρύπτω, ἔνιϑρ., Nic. einbroden, τὶ ἔς τι 
od. τινί, Nie., Ath.; ἔν τινι, Hipp. — Med, ſich ein- 
broden, Nic. [wächs, Pherecr., Th. 
ἔνϑρυσχον, τό, e. wildwachſendes Doldenge- 
ἐν-ϑρώσκω, hineinfpringen, ſich hineinftiizen, 
ἕσσῳ πόντῳ, ὁμίλῳ, 1U.; λὰξ ἔνϑορεν logo, er 
ἔγερπῇ mit der Ferfe gegen bie Hüfte, Od.: darauf 
fpringen, τάφῳ, Eur.: übtr. ὄρει πῦρ - ἐνϑορόν, 
bineinfallend, Pind. i 
ἐν-ϑυμέομαι, f. ἤσομαι, δον. ἐνεϑυμήϑην, ν΄. 
ἐντεϑύμημαι, 1) beherzigen, erwägen, m. gen. οὗ. 
acc., Aesch., att. Br.; m. folg. ὅτε od. ὡς, Ar., Xen. 
u. 4.; m. part., οὐκ ἐντεϑύμηται ἐπαιρόμεγος, ἐν 
bedenkt nicht, daß er 2c., Thuc.; 279. μή, bejorgen 
daß, od. vorbeugen daß nicht, Pl.: περί rıvos, Über 
etw. nachbenfen, Isocr., Pl. — 2) in aufgeregter Ge— 
müthsftimmung fein, Hipp. — Act. -μέω, Aen. tact. 
7,3. — Pass. χρατεῖν τῶν - μουμένων, feine Ab- 
fiht erreichen, App. (Pl. Crat. p. 404 A?) — Dav. 
ἐνθύμημα, ατος, τό, 1) das Beherzigte, Erwo— 
ene, bh. a) Gedanke, Einfall; Betrachtung, Meinung, 
ahrnehmung, Xen., Isocr., DH. u. A.: jharffinnige 
Bemerfung, Aeschin. Ὁ) Grund, Soph. — 2) e. Be- 
weisart, ὁ ltr Schluß, der aus einem Gegenfat ge- 
bildet wird, Arist., Cie. — Dav. 
ἐνθυμημᾶειχός, 3, zum were gehörig, 
daraus beftehend, ῥητορεῖαι, Arist.: im Schließen od. 
> I 
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Beweifen (duch ἐνϑυμήματα) gebt, Hipp., Arist, 
ον, -χῶς, Rhet. Ἶ 2 
γϑυμημάτιον, τό, dem. Ὁ. ἐνϑύμημα, Gell, 
Rare ες, (εἶδος) πΒ ἀλλ μη 2 
τιχός, Anaxim. rhet. 31, ' 
ἐνθύμησις, ἡ, Beherzigung , Erwägung, Hipp., 
Eur., Thuc., Luc.: Gedanfe, NT. . ftieroei. 
ἐνθυμητέον, adj. verb. Ὁ. ἐνθυμέομαι,, Dem., 
ὲ γϑυμέα, ἡ, Beherzigung, Ueberlegung, ἐς -μέαν 
προβάλλειν, zur Beh. vorrüden, Thuc.: Gedanke, Em- 
pfindung, Iambl. 1121. 
v-Ivuıco, darin räuchern, beräuchern, Syn. ep. 
ἐνθυμέζομαι, 1) = ἐνϑυμέομαι, Poll. 2, 231. 
— 2) wornad) verlangen, m. acc., App. r 
ἐνθύμιος, ον, (Hvuos) am Herzen liegend, zwi, 
Imdm, Od., Antiph.; ἐνθύμιον ποιεῖσϑιαΐ τι (τινος, 
DC.), fid) etwas zu Herzen nehmen, zur Gewiſſens— 
jahe machen, Thuc.; ἐνθύμιόν οἱ ἐγένετο ἐμπρή-- 
σαντι τὸ ἱρόν, er nahm 68 [{ zu Herzen, daß ꝛc., 
Hdt.: dh. alles auf der Spele od. dem Gemiffen La— 
ſteude, übh. was Furcht, Sorge, Seelenangft bereitet, 
jorgen-, fummerboll, Soph., Eur., Hel, u. 4. 
νϑυμιστός͵, 3, — Ὁ. 6.» -μιστὸν ποιεῖσϑαίΐ 
τι, etw. zur Gewiffensfache machen, Hdt. 2, 175 (?). 
ἔγ-ϑυμος, ον, muthig, herzhaft, Arist. — Adv. 
ἐνθύμως,͵ ΚΒ. 
ἐν-ϑῦσι ζω, darin opfern, LXX. 
ἔνϑω, ἔνϑοι, ἔνϑων, dor. f. ἔλϑω 2C., Theoer. 
ἐν-ϑωρακέζω, anpanzern, ἐντεϑωρακισμέγος, 
gepanzert, Xen. an. 7, 4, 16. ἢ 
ἐγί, Ὁ. f. ἐν. [Att. 7 
Evı, f. ἔνεστι, 68 ift darin, Il., Att.: e8 ift erlaubt, 
ἑγιαῖος, 3, (ἕν) einfad), DL. 7, 35. 
ἐγιαυϑμός, ὃ, (ἐνεαύω) Aufenthaltsort, EM. ; 
ἐνιαυσιαῖος, 3, — ἐνιαύσιος, Arist., DS. 
ἐνιαύσιος, ον, aud) 3, (ἐνιαυτός) 1) jährig, e. 
Jahr alt, σῦς, Od., Pl. u. A. — 2) jährlid, Jahr aus 
Jahr ein, ὁρτή, Hdt.; ἄνεμοι, Th.: ἐνιαύσια, als 
adv., Hes. — 3) e. Jahr lang dauernd, Eur., att. Pr.; 
ἐγιαύσιος βεβώς, feit einem I. entfernt, Soph. _ 
&yı avriloucı, em Jahr zubringen, Pl. com. Ὁ. 
Ath. p. 644 A.; v. 
ἐνιαυτός, ὃ, 1) eigtl. jeder in fich abgeſchloſſene 
Zeitraum, Kreislauf dev Zeit, ἔτος ἦλϑε περιπλομέ- 
γων ἐγιαυτῶν, das J. fam im Laufe der Zeit, Od.; 
χρογίους ἐτῶν παλαιῶν ἐνιαυτούς, Ar.; ἐμ ὥραις 
ἐτῶν TE χαὶ ἐνιαυτῶν, Pl.: dh. Ὁ. größeren Zeitab- 
ſchnitten, Apd., DS.,Ios. — 2) = ἔτος, ὃ. Jahr, Hom. 
u. 8. ; τοῦ ἐνιαυτοῦ, alljährlich, Xen., Pl., aud) &za- 
στου ?yıavrov,Xen., κατ᾽ ἐνιαυτόν, Thuc.,Pl., za# 
ἕχαστον ἐνιαυτόν, Aeschin. u. X. — 8) e. Art Be- 
her, Ath. p. 783 Ὁ. [jährlich erſcheinend, Ptol. (?). 
ἐνιαυτοφᾶνής, Es, (palvoucı) im Jahre od. 
ἐγιαυτο-φορέω, Ὁ. Frucht e. Jahr lang tragen, 
zur Beitigung der Fr. e. Jahr brauchen, Th. h.pl.3,4,1. 
!v-Tielo, darin ſchlafen, «wohnen, Od., Bion. 
ἐνιᾶχῆ, adv., an manchen Orten, auch m, gen., 
Hadt. : zuweilen, Plut., Ath. [bisweilen, Pl, Arist. 
ἐγνιἄ χοῦ, adv., an manden Stellen, Plut., Luc.: 
ἐν-ιἄχω, dabei rufen, aufjchreien, Nonn. 
ἑνέγυιτος, 09, (ἕν, γυῖον) 1) auf einem Fuße lahm, 
Suid. — 2) = συμφυής, Ibye. 15. 
&videiv, inf. 2. Zveidor, |. ἐνοράω. 
ἐγν-τδρόω, darin Schwitzen, fid worin bis zum 
Schwitzen üben, Xen. 
ἐν-εδρύω, hinein ftellen, -ſetzen, ἥλιον ἐν οὐρανῷ, 
Plut. — Med., (fir fi) worin errichten, βωμοὺς καὶ 
τεμέγνεα Feoioı,Hdt.: gründen, πόλιν, Plut. — Pass,, 
hinein gefett werben, fich feftjeen, zıwd, Theoer., 
AP.: übtr. ὅσαι ταῖς ὁμιλέαις Σειρῆνες ἐνίδρυντο, 
Alciphr. 1, 38, 7. 


͵ 


ἐν-ιξάνω, darin fißen, =hängen bleiben, τοῖς odov- 


σιν, Aleiphr. 1, 22. 
ἐγνιξεύγνυμι, Ὁ. f. ἐνξεύγνυμι, ARh. 
ἐγέζημα, τό, der Sit darin od. darauf, C1. Al. 

 &vlimors, ἡ, das Sitzen darin, εἴς τι, Aret. 
ἐν-έξω, darin-, darauf figen, -fich feßen, τε γί, Pl.; 

ἕς τι, Aret.; M.ace., μουσεῖα za ϑάκους, Eur.: 
med., ἄρϑροις, Emped. : 

Evllw, vereinigen, verbinden, Arist. 

&v-fnuı, 1) hineinſenden, -[hiden, -laffen, zıva, 
Hom.; τὰ ὑποζύγια εἷς ποταμόν, hineintreiben,Pol, 
Ὁ) anftiften, δήτορας, Thuc. ο) ubtr. in e. Zuftand 
verſetzen, πόγοις τινά, Imdn in Drangſale ftirzen, 
τινὰ μᾷλλον ἀγηνορίῃσιν, Imdn noch hochmüthiger 
machen, Il.; ὁμοφροσύνῃσιν, einträchtig machen, Öd. 
— 2) m. acc. der Sache, hineinwerfen, νηυσὶν πῦρ, 
D.; πῦρ ἐς τὰς πόλις, Hdt., Thuc.u.%.: einflößen 
10,, τὸ zara τὸ δῆγμα, Ken. u. U: hineinblafen, 
σάλπιγγα, DS. ‚b) übte. μένος, κότον, ϑυμόν τινι, 
einfiößen, eingeben Hom;; τενὸ ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσ- 
σιν, id.; λύσσαν, Eur.; διαβολάς, anfliften, Pol. — 
3) intr, hineinftitvmen, Xen. b) πόντῳ, sc. νῆα, in 
die See ſtechen, Od. 3 — 

᾿Ενιῆνες, οὗ, = Αϊνιᾶγες, 1]., Hdt. 

ἐνιϑνήσκχω 2C., Ὁ. f. ἐνϑγνήσχω ;ς, 

Evızevs, ἕως, ὃ, π΄ pr., Pind. 

ἐνικλάω, Ῥ. f. ἐγχλάω, einfniden; vereiteln, Il.; 
Imdm (τιν) e, Strich durch δ, Rechnung maden,ARh. 

ἐνιχλείω, p. f. ἐγκλεέίω. 

Evızu0s,ov, (lzucs) benäßt, naß, Th. τι. X. 

ἐνιχνήϑιω, Ὁ. f. ἐγχνήϑω. 

ἐνιχνώσσω, ». f. 2yzvooom. 

Evızovieı, ai, St. auf Korſika, j. Concas, Str. 
 EVıx0 5,3, einfad),aorIuös,d.Singul,;adv.-z@s,Gr. 

Zvızolvo, Ὁ. [. ἐγχκρένω, ARh. 

ἐγ-έλλω, anblinzeln, veripotten, Eust. 

ἐν-ιλλωπεέω, Suid., π΄ -πτω, — ὃ. dhg., Gr. 

ἐγ-τοβολέω, Gift einflößen, vergiften, Hipp. 

Evıov, ὃ, einige, manche, Orph., Hdt., Ar., att. 
Pr. ; ἔνιοί τινες, Pl.; ἔνιοι μέν - ἔνιοι δέ, Einige - 
Andere, Xen. u. 3. ; ἔν, μέν - οὗ δέ, Pl.: auch im 
sing. b, Arist., Th. S [p- 34. 

EvLoxe, dor. 1. ἐνίοτε, Theag. δ, Stob. serm. 1 

Evlore, adv., einigemal, zumeilen, Eur, Ar., att. 
Pr. ;2v. μέν - Ev. δέ, bald - bald, Pl.; auch mit ent- 
Ipr. ἔστι δ᾽ ὅτε od. τότε δέ, id. 

Evinas, ἄαντος, ὃ, τι. ῬΓ., Inser. 

Evimevs,6,%. mehrer Fl., a) in Theſſalien, j. 
Gura, Od., Hdt., Thue. u. X. b) in Mafedonien, Pol. 
9) in Pifati, j. Enipeo, Str. j 

ἐντπή, N, (ἐνέπτω) harte Anrede, Tadel, Verweis, 
Drohung, Schmähung, o. m. einem adj. ἀργαλέη, 
ἔχπαγλος, χρατερή, Hom., ARh,; ψευδέων, Bor- 
wurf der Lüge, Pind.: unangenehme körperl. Einwir- 
fung, Sonnenbrand, Durft, Opp. 
&vinheos,-nAeros, ep. f. ἔμπλεος. 
ἐγιπλήσσω, %.f. ἐμπλήσσω. 
ἐνιπλώω, Ὁ. ἴ. ἐμπλώω, Opp. - 
ἑνίσπους, ὃ, ἡ, einfüßig, Schol. Ar. 
ἐγ-τ-ιππάξομιαι, — Ὁ. folg., Plut., Arr. 
ἐγ-ιππεύω, barin-, darauf reiten, Hdt. 6, 102. 
ἐν-ιππομ ἄχ έω, darin zu Roß fümpfen,DH.2,13. 
ἐνιπρήϑω, Ὁ. f. Zunondo. 
&vınoTo,!.f. ἐμπρίω, Opp. 
ἐνιπτάξω, h. ver. %. f. ἐνέπτω, ΑΒΗ. 
ἔγγπτω, gew. im δου, yviräne u. ἐνέγτπεε, 1) 
hart anveben, anfahren, jchelten, tadeln, τινά, Hom., 
Aesch.; Ἥρης βουλάς, ARh.; χαλεποῖσιν ὀνείδε- 
σιν, αἰσχροῖς ἐπέεσσι, χαλεπῷ" οὐ. κακῷ μύϑῳ, 
Hom.; αἰσχρῶς, Einen ſchmählich anlaffen,Od.; aud) 

bl. μύϑῳ ἕν. τινά, Einen mit Worten anf., Hom.: 


ον ἐν 
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im mildern Θίππο, χραδέην ἠνίπαπε μύϑῳ, ermahnte 
mit Zureden fein Herz, Od. — 2) = ἐνέπω, verfin- 
den, ἐλπέδας, Pind. P. 4, 201. (Wahrſch. aus ἐνέπω 
entftanden mit verft. Bdtg.) τ 

’Ewırd, οὖς, ἡ, Sklavin, M. des Archilochos, Ael. 

ἐνισχέλλω, Ὁ. f. ἐνσχέλλω, Nie,AP. ᾿ [ 

ἐνισχήπτω, p. f. ἐνσκήπτω, Nic. 1 

Zyıozlunto, Ὁ. f. ἐνσκέμπτω, II. ARh. 

2y-ı 000, darin gleich madjen, Geop. 6, 6, 1. 

᾿Ενέσπη, ἡ, Dit Arkadiens, Il. Str. 

ἐνίσπω, Nbnf. 6. ἐνέπω (pr. erft Ὁ. ſp. Ep.), f. 
ἐνέψω %. ἐνισπήσω, aor. 2 ἔνγισπες, ἔνισπε, con). 
ἐνίσπω, opt. ἐγίσποις &vioroı, imp. ἐνίσπες N. 
ἔνισπε, inf. ἐνισσεῖν, (ἐνένναι. Nonn., &vhyw, id,, 
Theoer.), fagen, erzählen, verfünden, abs, u. τὶ, τέ 
τινι, τινί, Ep., Aesch., Theocr.; m. dopp. ace., τέ- 
vo. τι, zu Imdm etw. jagen, Opp.; ἐνισπεῖν τὸν ev- 
τυχοῦντα ταὐτά, daffelbe über den Glücklichen fagen, 
Eur, 

ἐνέσσω, eb. Nönf. 5. ἐνέπτω, anfahren, jchelten, 
ἐχπάγλοις DD. αἰσχροῖς ἐπεέσσε, ὀνειδείοις, 1.; 
ἐγισσόμεγος, gemishandelt, Od.; Ὁ. thätl. Mishand- 
Yung (duch Zeügma), ἔπεσέν τε κακοῖσιν ἐνίσσομεν 
ἠδὲ βολῇῆσιν, fuhren τοῖν auf ihn los, ib. 24, 161. 

ἐντέστημει, hinein-, dazwifchen-, Davımterftellen, 
τὶ od. τινὰ εἴς τι, Hdt., Pl. u. A.: übtr. ἑαυτὸν εἰς 
τοὺς τῶν καχιόγων τύπους, Ὁ. 1. fich ihnen ahnlich 
machen, ΡῚ.; τὸν νοῦν, τὴν διάνοιαν, den Verſtand, 
die Gedanken auf etw, richten, Aristid. — Med. 1) 
tr., a) für fich hineinftellen, ἑστὸν ueoodun, ARh.; 


—— * & 
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δόμοισιν ἄχοιτιν, hineinbringen, id. b) etw. anftel=, 


len, anfangen, unternehmen, πρᾶγμα, Ar.; ἀγῶνα, 
Dem. ; χρέσεις, δίχην, Lys.; πόλεμον 2c., Pol... ; 


ὁδόν, einichlagen, Pl.; ὀργὴν καὶ μῖσος πρός τινα, ᾿ 


gegen Smdı zeigen, Pol. — 2) intr. nebft aor. 2, pf. 
τι. plsgpf. act., a) ſich hineinftellen, (im praet.) darin 
ftehen, λόχοις ἐνεστώς, Eur.; πῦλαι &veordoı — 
ἔνεισι, Hdt.: übtr. ἐς τὴν ἀρχήν, antreten, id.; abs. 
ἄλλος ἐνίσταται βασιλεύς, wird König, id.‘ Ὁ) nahe 
bevorſtehen, beginnen, (im praet. aud):) gegenwärtig 
od. eingetreten fein, Xen. u A.; ὁ ἐνεστώς (χοόνος),, 
das Präfens, Gr.: bedrohen, ϑεῶν νέμεσιν ἅπασι 
τοῖς ὑπερόγκχοις ἐνισταμένην, DH. ce) fid) entgegen- 
ftellen, Widerftand Veiften, τινί, auch abs., Thue,, Pl,, 
Dem., Pol. 1.4. ; πρός τι, Plut.; τιγὶ πρός τι, bei 
etw., id. 4) zufeßen, drängen, τενέ, Pol., Plut. e) 
worin ftehen bleiben, ὕδωρ ἐνεστηκός, Th.: gerinnen, 
γάλα, Diose, 

ἔντισχνος; 0v, etw, mager, =[chlanf, Nie. al. 147. 

ἐν-ισχυρέξομαι, med., feine Stärke, fein Ver— 
trauen worauf jeßen, τῷ δικαίῳ, Dem. 44, 8. 

Zyloxgvoıs, E05, ἢ, das darin Starkfein od. 
-werden, KS.; Ὁ. R 

ἐν-ισχύω, 1) tr., worin ſtark od. erftarfen machen, 
Hipp., NT. — 2) intr., worin ftarf fein od. werden, 
abs. od. zwi, Arist., Th.; ἐνέσχυσεν ὡς, e8 ward 
herrfchende Meinung daß, DS. 5, 57. 

ἐγ-ίσχω, ἐνέχω: pass., worin feftgehalten 
werben, hangen bleiben, abs. od. zıvd, ἔν τινι, Hdt., 
Xen., Plut. u. A.: im Reden fteden bleiben, Plut. 

ἐνιτρέφω, »ς., P. f. Zvro., Ep. 

ἐνεφέρβομαι, Ὁ. f. Zug., Mosch. 

ἐνιφύρω, Ὁ. f. ἐμφύρω, Opp. 

ἐνιχραύω, ἐνιχρέμπτω, p. f. ἐγχο. 
ἐγεινάω, p. ἴ. ἐμιψάω, Call. ὦ ΜΝ 

ἐν-λαξεύω, einhauen, AP. 8, 9 (Ueberfhr.). 

ἐνμεντευϑιενί, — ἐντεῦϑεν μέν, Metag, b. 
Ath. p. 269 F. 

2vv, aeol. f. εἶν, ἐγ. 


{τ .: adj. Evveiog,3,DS. 


”Evva, ἡ, St. Siziliens, j. Castro Giovanni, Pol. 
ἐγνν ἄέτειυρ ἃ, n,dieBewohnerin. AP.4,94. ;fem.v. 
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ἐν-νὰ ἑτήρ, ἦρος, ὁ, Bewohner, AP.9,495. [Plut. 
ἐνν ἃ ernofs, ἔδος, ἡ, Seitraum von 9 Jahren, PI., 
ἐνγἄέτηρος, ον, = ἐγγαετής, Hes.0p.434.; v. 
ἐγνὰ ετής, ἕς, (ἐννέα, Eros)neunjährig, Theoer.: 
ἐννάετες, ais adv., 9 Jahre lang,Hes. ©. εἰναετής. 
ἐγ-νἄέτης, ου, ὃ, — ἐνναετήρ, ARh.u. A.: fem. 
“ἐνναέτις, ıdos, ἡ, id, 
ἐνναέρω, Ὁ. f. ἐναίρω, Batr. 
ἐν-γακέω, darin wohnen, abs. od. τενέ, ἔν τιγι, 
Soph., Eur., ARh.; übtr. χαχοῖς, Soph.: auch m. 
acc., bewohnen, ARh. u. A. Vgl. ἐννάσϑη.  [zıs.) 
ἐν vazıs, adv., (ἐννέα) neunmal, DS. (beffer ἐνά- 
ἐγνᾶκόσιοι, 3, neunhundert, Str. (hefjer 2v«z.) 
ἐννάσϑη, ἐννάσσαντο, ἐννάσσομαι, ep. 
ΒΟΥ, 1 Pass., aor. 1 med. τι. fut. zu ἐγναίω, ARh., Call, 
ἐν-νγνάσσω, ein-, vollftopfen, πίϑον, Geop.; in 
tm., Theoer. 9, 9. 
Evvärados, 3, ſchl. Schrbart [ ἐναταῖος, m. ſ. 
Evvaros, 8, ſchl. Schrb. f. ἔνατος, τὸ. f. 
!v-vavay£o, darin Schiffbruch leiden, Stob. 
ἐν-γαυλοχέομ αι, darin vor Anker gehen laſſen, 
DC. 50, 13. [m. p. 1078 Ὁ. 
ἔν-γαυμ ἄχ έω, darin e. Seefchlacht liefern, Plut. 
ἐγ-γαυπηγέω, darin od. daſelbſt Schiffe bauen, 
Ὁ. 28 Thuc. 1, 13, 
2 — indeel., neun, auch als runde Zahl, Hom. 
F. . 70, 
ἐνγνεά-βιβλος, ἡ, Werk 5.9 Büchern, Eus. — 
ἐνγεάβοιος, ον, (βοῦς) 9 Stiere werth, 11.6,236. 
ἐννεά-δεσμος, ον, mit 9 Bändern, Gelenfen, 
„Nie. th. 780. 
&yveadızös, 3, (2vveas) aus neun beftehend,KS. 
?v-vealo, jeine Jugend darin zubringen, blühen, 
m. dat., Hipp., Syn., Phil. 
ἐνγεα-καί-δεχα, indeel,, neunzehn, Il. u. X. 
ἐννεαχκαιδεχαετηρίές, δος, ἡ, Zeitraum von 
19 Jahren, DS., Plut.; b. 
ἐννεαχαιδεχἄέτης, ov,ö,neunzehnjährig,DS., 
DC. , [Anth. app. 172. 
ἐννεαχαιδεχάἄμηνος, ον, (unv)1IMonate alt, 
ἐννεαχαιδεχαπλᾶσέων, ον, gen. ογος, neun⸗ 
zehnfach, Plut. m. p. 891 Β. [Soran. vit. Hipp. 
ἐννεακαιδεχαταῖος, 3, am neunzehnten Tage, 
ἐνγεακαιδέκἄτος, 3, der neunzehnte, Hipp., 
Ath. [AP.: δεῖ. fem. -χέτις, Eust. 
ἐγνεακαιδεκετής, ὃ, ἡ, — dvveazadexatrns, 
ἐγγνεακαιειχοσιχκαιεπταχοσιπλασιάκις, 
adv., fiebenhundertneunundzwanzigmal, Pl. pol. p. 
587 E. [b Schol. Hes. th. 313. 
ἐνγεαχέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) neuntöpfig, Alc. 
ἐγνε ἄχις, δᾶν., neunmal, Nicom.; -χισμύριοι, 
neunzigtaufend, App.; -χισχέλιοι, neuntaufend, Plut. 
ἐγνεάκλτνος, ον, (“λίνη) mit 9 Tıfchlagern, 
Phryn. b. Ath. p. 47 F., Them. 
, ἐνγνεά-χρουνος, ον, mit 9 Quellen od. Röhren; 
ἡ tor, e. Springbrumnen in Athen, früher Καλλιρ- 
ρόη gen., Hdt., Thue. u, 4. 
Evved-z υκλος, ov, ind Kreifen,Col.,Nonn. [Xen. 
?vveahtvos,ov,(.lvorjneunfädig,sdräthig,aoxvs, 
ἐννεαμηνιαῖος, 3, —d. folg., Dio Chr. 
?vveaunvos, ον, (μήν) neunmonatlic), Hdt. u. A. 
‚tvved-wvz)os, ov, mit neun Streifen; neunjäh- 
rig, ὄνος, Antim. δ. Herod. p. 439 Piers. 
ἐννεάνειρα, ἡ, (ἀνήρ) κορώνη, neun Menfcherz- 
alter lebend, Arat. 1022 (n. Conj.). 
ἐννεάνὕχες, adv., (νύξ) 9 Nächte lang, Gr. 


Ἐννέα ὁδοί, αἱ, Gegend Thrafiens, wo fpäter 


Amphipolis, Hdt., Thue, u. X. 
ἐννεά-πηχυς, υ, 9. Ellen fang, Hom., Matron. 
?vvsan)aoıos,3,neunfältig, Ibye.b.Ath.p.39B. 
ἐγνεώπῦὕλος, ον, (πύλη) ñeunthorig, Clidem. 


ἐνναξτήρ --- ἔγνοια 


in BA. p. 419, 29, [Theoer., Plut. u. X. 
ἐννεάς, δος, ἡ, die Neunzahl; Anzahl v. Neum, 
ἐγνεάστεγος, ον, (στέγη) von 9Stodwerken,DS. 
ἐννεασύλλἄβος, ον, (συλλαβή) neunfilbig, Gr. 
ἐννεάτφϑογγος, ον, neuntönig, neunftimmig, 

Movoov μέλος, poät. δ. Stob. [8, 18 
ἐννεάφωγος, ον, (φωγή) neunftimmig, Theoer. 
ἐννεά-χειλος, ov, mit 9 Lippen, Nicom. 
ἐννεάχτλοι, 3, neuntaufend,Il.: sing. zrurrog 

ἐγνεάχιλος, wie von 9000, Nonn. [636 B. 
ἐννεάχορδος, ον, (χορδή) neunfaitig, Ath. p. 
ἐννεάψυχος, ον, (ψυχή) mit neun Seelen, 

χύων, Lex. " 
ἕγνγ εν α, 860]. f. ἕνεχα, Theoer. [p. 792 Β. 
ἐγ-νεχρόομαι, pass., darin abfterben, Plut. m. 
ἐννεμέϑομαι, — Ὁ. folg., Opp. [Opp. 
ἐν-γέμω, darin weiden, DO.: med, darin leben, 
ἐννενήχοντα 1.., hl. Schrb. f. ἐνενήκοντα. 
ἐννεχώκασι, ἐγνένωτο, Ion. FF. Ὁ. ἐνγοέω. 
ἐννεόργυιος, ον, (ὀργυιά) I Klaftern lang, Od. 

(vierfilb.), Matron. 
&vveos, ſ. ἐνεός. 
ἐγ-νεοσσεύω, att. -ττεύω, a) darin-, darauf 

niften, brüten, ἔν zuvı, Ar., Pl.; auch med., DS. b) 

wie im Neft ernähren, pflegen, Pl. 
ἐγνέπω, ſ. ἐνέπω. 
ἐνγεσίη, ἡ, (ἐνέημι) Eingebung, Rath, Befehl, 

gew. dat. pl., χεένης ἐννεσίῃσιν, auf ihr Geheiß, Π. 

u. a. Ep.; gen. 2yveoıdwv, Ar. 
ἐννευρόχαυλος, ον, (νεῦρον, καυλός) mit ſeh- 

nigent, faferigem Stengel, Τὰ. [Ar.; τιγέ τι, NT. 
ἐν-γεύω, zuwinken, m. ace., Luc.; m. acc. c. inf., 
ἐγ-γνέω, darin ſchwimmen, Aristid. 
ἐννέωρος, ον, (ἐννέα, ὥρα) neunjährig, Hom.; 

χρόνος, Lye.; ἐννέωρος βασίλευε, herrſchte 9 Jahre 
lang, Od. (δ. Hom. dreifilb.) 
ἐννήκοντα, ep. f. ἐνενήκοντα, Od. 
ἐννῆμαρ, adv., (ἦμαρ) neun Tage lang, Π. Ὁ 
ἐγνήρης, ους, ἡ, (ἄρω) sc. ναῦς, ε. Schiff mit 

9 Ruderbänfen, Pol., Ath. 
ἔνγηφιν, |. ἔνη. 
ἐν-νήχομαι, darin ſchwimmen, Plut., Philo. 
ἐν-γοέω u. ἐννοέομαι, mit aor. pass., 1) im 

Sinne haben, gedenken; erwägen ‚ bebenfen, überden— 

fen, τὲ, περί τινος, m. folg. ὅτι od. ὡς, Hdt., Att.; 

πρὸς ἑαυτόν, bei fi), Luc.; 2vy. un, bejorgen, be- 
fürchten, daß, Xen., Pl. — 2) beinerfen, wahrneh— 
men; einfeben, begreifen, abs, od. τὲ od. ὅτε, Hdt., 

Att.; yeronosy «αὐτῶν ὡς ἐπηρώτων ἀλλήλους, el 

bemerfte au ihnen, daß 2c., Xen.; ἐννενόηχά σου λέ- 

yovros ὅτι, ich hörte dich jagen, daß, ἘΠ. (vgl, Kr. 

ὃ. 47, 10. X. 8.); m. part. ἐγνοοῦμαι «φαῦλος οὐσα, 

ich jehe ein daß ich 2c., Bur. — 8) ausdenfen, erfinnen, 

{χαγήν, Pl.; ὁδόν, Xen. — 4) im Sinne haben, 

. 1, a) vorhaben, τὺ, Soph. ; ἡμᾶς προδοῦναι, id. Ὁ) 
fi) denfen, -vorftellen, Luc. ὁ) glauben, meinen, Xen., 

Pl. — 5) bedeuten, τέ σοι. ἐννοεῖ τοῦτο τὸ δῆμα, Pl. 

— Dap. [DH., Plut. u. A. 
ἐννόημα, τό, Gedanke, Betrachtung, Reflerion, 
ἐννοηματιχός, 3, αἴσϑησις, Wahrnehmung 

dur Nachdenken, KS. 
2vvonoıs, ἡ, das Nachdenken, Erwägen, Pl. 
Zvvont£ov, adj. verb. Ὁ. ἐννοέω, Pl. 
ἐννοητιχός, 3, nachdenklich, Arist. 
ἔννοια, ἡ; (νοῦς) 1) das Auffafjen mit dem Ver— 


ftande, das Nachdenken, Ueberlegung, Betrachtung, 


Xen. τι. A.; ἔννοιαν λαμβάνειν τινός, etw. beden⸗ 
fen, Dem. — 2) Gedanke, Borftellung; Begriff, Idee, 
τινός, von etw.,Pl. u. W.; ἔννοιαν λαμβάγειν τινός, 
e. Begriff wovon befommen, Pl., erfennen, einfehen, 
Pol., Plut. — 3) Gefinnung, Eur. ; τοιαύτην ἔννοιαν 


EN Er ’, 
EVVOULOVY — EVOOAW 


ἐμποιεῖν wu, e. ſolche Gefinnung einflößen, Isocr. 


— 4) Simm, Bebeutung, DC. 
&vvo τό; (νομός) Weidegeld, Inser. 


λέσχης, ov, ö, von Geſetzen ſchwatzend, 


παράνομος; dh. gerecht, rechtlich, auch Ὁ. Perf., Pind., 
ΑΙ: adv. ἐννόμως, Luc., DC. b) τὰ ἔννομα, iber- 
einſtimmende Geſangweiſen, Luc. — 2) (νέμομαι) 
darin wohnend, Einwohner, γᾶς, Aesch.— II)n.pr.M. 

Ev-V00g, ΟὟ, 3193. ἔννους, ovv, bei Berftande, ein- 
ſichtsvoll, verſtändig, Att. 

᾿Εννοσίγαιος, ὁ, Ὁ. f. ἐνοσίγ., (ἔνοσις, γῆ) der 
Erderſchütterer, Beiw des Poſeidon, den mar als Ur— 
heber ner Erdbeben anfah, Hom., Hes. Ὁ) adj. erder- 
[ohütternd, ἐχέτλη, Nonn. [33. 173. 

"Evvooidas, α, ὁ, dor.f.” Evvoolyavos,Pind.P.4, 

ἐγγοσίφυλλος, 0v,— εἰνοσίφυλλος, ἀήτα ἀνέ- 
“ων, Sim, fr. 18, 4 Schneidew. (41 Bergk.) 

ἐννοσσεύω, — ἐγνεοσσεύω, DS. 5, 43., Geop. 
ἐγεν οσσοτίοι ἕομ αι, ſich ο, Neſt darin machen, Ios. 

ἐγ-γότιος, 8, angefeuchtet, ζει, Call. fr. 350. 

Zyvoxh£o, 8.60]. f. ἐνοχλέω, Theocr. 29, 36. 

ἐν-νυχτερεύω, Darin übernachten, Pol., Hel. 

Evvvuı, ion, εὕνυμι, f. ἕσω, ep. ἕσσω, med. &00- 
μαι; aor. ἕσσα, med. ἑσσάμην, ep. ἑεσσάμην, pf. 
pass. &iueı, 3 pl. plsapf. eiaro, daneben wie Ὁ. ἕσμαι, 
2 s. pf. ἔσσαι; 2 8. plsgpf. &000, 3 ἕστο τι. ἕεστο, 2 
dual. ἔσϑην, beffeiden, anziehen, τινά τι, Imdm etio., 
Hom. 8. — Med. ſich (8101). anziehen, anlegen, pf. pass. 
angezogen⸗, angethan fein, m. ace. der Sadıe, Ep., 
Theoer.; m. dat., φάρεσιν ἕστο, ARh.; ξυστὰ κατὰ 
στόμα εἱμένα χαλχῷ, vorn mit Erz befchlagen, 11.: 
fi mit etw. umhüllen, νεφέλην ἕσσαντο, εἱμένος 
@uouv νεφέλην, ib., Hes., τὸν ἀεὶ κατὰ γᾶς 0x0- 
τον εἱμένος, eingehiillt in Die ewige Finfterniß unter 
der Erbe, Soph.; 7 τέ κεν jdn λάϊνον ἕσσο χιτῶνα, 
ſchon wäreſt du mit e. fteinernen Rock befleidet, ὃ. i. 
ſchon wäreſt Du gefteinigt, IL.: hineingehen, ἕσσαντο 
τέμεγος, Pind. (Das simpl. in Pr. ungebr.; urſpr. 
hatte das W. Ὁ. Digamıma.) 

&v-vvoralo, dabei einſchlafen, KS. 

Ev-vdy Evo, a) darin od. darauf Ubernachten, rıvz, 
Plut., Phil. : darin-, darauf wohnen, ἐν παρειαῖς νεα- 
vidos, Soph, b) in die Naht ſchwinden, untergehen, 
Babr, 124, 16. 

„Ev-voxuos, 3, αὐτῷ 2 Soph,, in der Nacht, nächt- 
fi), Ep., Pind., Tr., Ar.:—=y90ovios, Soph. OC. 
1558. — &vvuyıov als adv., ep. δ. Ath. p. 544 A. 
ἔννὕχος, ον, -Ξ Ὁ. vbg.,I1., Pind., Tr.: comp. 
-πχώτερον, als adv., noch tiefer in der Nacht, Aes. 
ἔγτνωϑρος, ον, in Trägheit, träg, Diose. 

ἐνν ώσας, ion. f. ἐννοήσας ὃ. ἐνγοέω, Hdt. 

ἐγ-νωτιαῖος, 3, im Rüden befindlich, Med. 

"Evodtieos,ö,n.pr., Xen. 

ἐνόδιος, 3, αὐτὸ 2, ep. εἶν. (ὁδός) im-, am Wege 
δε ποι, σφῆκες, 11.: πόλεις, Plut.; σύμβολοι, auf 
dem Wege vorfommend, Aesch.; ὅσελα, die man auf 
dem Marſche mit ſich führt, DH. ; τὰ ἐνόϑιεα, se. δίχτυα, 
Wegnete, Xen.: Ἑρμῆς, Ὁ. wegichlitende, "Theocr,; 
ebenfo “Εχάτη, ϑεός, δαίμων, Soph., Pl., auch bl. 
"Evodte, Eur., AP., Luc. u. W.; ἡ ᾿Ενόδιος, Paus. 

ἐνοδῖτες, εδὸος, ἡ, — ἐνοδία, Orph.h. ΤΊ, 2. 

ἔνοδμ 05,09, (ödum)duftig,friih,Nie.th.41. [Tambl. 

ἑγοευδής, ἔς, adv.-dws, (εἶδος) von einfacher Art, 
ἔγ-οι δέω, aufſchwellen, Hipp. 

&voLdns, Es, (oidos) geſchwollen, Nie. al. 422, 

ἐγοικάδιος, οΥ, — ἐνοικίδιος, Aret. 

ἐγ-οιχειόωῳ, zu eigen machen, zıvi τι, DS. 1, 98, 
— Med,, ſich einfhleiher, Plut. m. p. 960 A. 
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"ἐγ-οεχέω, a) darin wohnen, zw od. ἔν τινι, Eur., 
Xen. u. A.: übte. worin zu Haufe fein, ἐν τοῖς puoı- 
zoig, Arist. b) m. ace., bewohnen, πόλιν, Soph., 
Thue. u. W.; abs., dh. οὗ -χοῦντες, die Einwohner, 
Hausbewohner, Hdt., att. Pr. — Da. 
ἐνοικήσιμος, ον, bewohnbar, Schol. Soph. 


ἐνοέκησις, ως, ἧ, dasBewohnen, Thuc.,‚DH.,DCH 


ἐνοικητήριον, τό, Wohnert, Poll. 1, 73. 
ἐνοιχέδιος, ον, (οἱχία) im Haufe δε ποι ὦ, 
Haus⸗, dovıs, Geop.; σκεύη, ΟἹ. Al. 
2y-oıxito, bineindringen, um darin zu wohnen, 
anfiedeln, Parth., LXX.: übtr. einpflanzen, παρ᾽ 
ἡμῖν τοῦτο ἐνῴκισεν ὁ ϑεός, Pl,; ἔκφυσιν, tief εἰπε 
bohren, Aesch. — Pass., hineingehen, um darin zur 
mohnen, darin wohnen, Hdt., Pl. — Med., ſich anfie- 
deln, Thuc. [tem. 3, 41. 
ἐνοιχιο-λόγος, 6, der die Miethe einnimmt, Ar- 
&volzıos, ον, (οἶχος) im Haufe, Haus-, ὄρνις, 
Aesch.: τὸ ἐνοίκιον, Miethe, Miethgeld, Or., Lue.: 
τὰ &volzıe, Wohnung, Dp. 668. 
ἐνοίχισμα, τό, Wohnung, Suid. 
ἐγ-οιχοδομέω, 1) darin-, darauf bauen, abs. οὗ. 
τινί, ἔν τινι, Thuc., Aeschin., Pol. — Med,, τεῖχος, 
fi) verfchanzen, Thuc.; στιβάδας, ſich Lager bereiten, 
Lue.— 2) verbauen, verfperren, εἴσοδον, ράραγγα, 5. 
ἔγτοιπος, ὁ, ἡ, Einwohner, Bewohner, 2ἰπ|, abs. 
od. m. gen., Att.; m. dat., Pl.: pass. Παλλάδος &vor-. 
χα μέλαϑρα, Wohnfit der P. Eur. Ion 235. 
ἐν-οικουρέω, darinnen im Daufe bleiben, übh. 
derin bleiben, DH., Luc. [βοτρύων, Long, 2,1. 
ἔντουνος, ον, mit Wein gefüllt, τὰ ἔνοιγα τῶν, 
ἐν-οὐυνο-ῳλύω, beim Weine ſchwatzen, Luc. Lex. 14. 
&V-0,v04 0£w, Wein einſchenken, übh. einſchenken, 
οἶνον, Od. 3, 472. [Phil. jun. 1,18. 
ἐγτ-οκλάξω, darauf niederfnien, τοῖς ὀπιοϑίοις, 
ἔγ-ολβος, ον, glücklich, veich, Man. A, 85. 
ἐν-ολισϑαίνω, hineingleiten, hineimnfinfen,Plut. 
ἔνόλμιος οὗ. -wos, ον, auf dem Dreifuß (oAuwos) 
fißend, Soph. fr.937 N. 
2y-0uNoNs, ες, darin vereinigt, zuſammen, Nie. 
Zv-our)&o, mit Imdm umgehen, τινί, DC.: übtr. 
womit ὑείαππε werben, τοῖς Πάρϑων ἤϑεσιν, Plut.: 
fi) wo aufhalten, τῇ πόλει, Phil. 
Zvr-ouu&roo, mit Augen verſehen, Philo, 
2v-ouooyvvuı, darin abdrücken, Plut. 
ἐνόπαι, ὥν, ai, Dhrgehänge, Soph. fr. 51 N. 
ἐνοπή, ἡ, (ἐνέπω) a) Laut, Stimme, Od.; Dot- 
βου γλώσσης &vorrat,vone.Drafel,Bur. ; beſ. Schlacht⸗ 
uf, Τ1.; dh. auch) Schlacht, Kampf, Nie., AP.: Weh- 
geichrei, I. Ὁ) Ὁ. Kebl.: Klang, Schall, αὐλῶν συρίγ- 
γῶν τ᾽ ?v., 11.; χιϑάρας, Bur.; ἐαχή τ᾽ ἐγνοπή te, 
Ὁ. Sturm u. Donner, Hes.; ἀοεδάων, Gejang, Ar. 
’Evöorn, ἧ, St. in Meffene, TI., Paus.; Ew. ’Evo- 
πεύς, St.B. { 
ἐν-οπλίξω, ausrüften, Lye. 152. - 
ἐνόπλιος, ον, (ὅπλον) a) in-, unter-, mit den 
Waffen, παΐγνεα, Pl.; dh. ἐνόπλια παΐέξειν, Pind.; 
ὄρχησις, Luc. 1. W.; μέλη, = ἐμβατήρια, Ath.; 
δυϑμός, Takt des Waffentanzes, Xen.; auch bI. ὁ ἐν. 
Epich,, Ar., Pl.; τὰ -nAıa, die Waffentänze, Luc.; 
ϑεοί͵, Kriegsgötter, DH. 
Ev-orrhos, ον, a) in Waffen, gewaffnet, Tr., Xen. 
u. X. Ὁ) eizwv, Bild en medaillon, Inser. 
ἑγοτπεοιέω, dereinigen, Arist. u. A.; Ὁ. 
ἑνοποιός, ὄν, (ποιέω) vereinigend, Procl. 
ἔγτοπτος ον, darin fihtbar, Arist. probl. 1, 52. 
ἐνοπτρέξω, im Spiegel zeigen, Eust. — Med. 
ſich im Spiegel befehen, Plut.; Ὁ. 
ἔνοπτρον, τό, (ὄψομαι) Spiegel, Eur., Arist. 
ἐνόρασιες, ἡ, das Anſehn, ΟἹ. Al.; 9. ER 
ἐντοράω, ion. -ρέω, 1) darin od. in etw. ſehen, 
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ἐν τῷ χαλχέῳ γέροντα φευξούμενον, Ar.: in od. an 
Einem etw. fehen, bemerken, Einent etw. anfehen, rı- 
vi τι, αὐῷ ἔν τινί τι, Hdt., att. Pr.; m. dat. pers. 
u. tolg. part., Hdt. 8, 140 (?).: {δ}. dabet wahrneh- 
men, bemerfen, einfehen, Hdt., Soph., att. Br. — 2) 
auſehen, anblicden, τινί, Xen.; δεινὸν τοῖς παισί, 
"Plut.; δριμὺ Ev.,icharf anfehen,Luc.; εἴς tı,Luc.,Hel. 
ἐγνόρειος, ον, (ὄρος) in den Gebirgen, anon. pe- 
ripl. p. Eux. p. 6, 16. 
ἐνορέω, ion. f. ἐνοράω. 
ἔν-ορϑι ά ζω, ç aufrichten, erhöhen, Philo. 
ἐνόριος, ον, (6005) innerhalb der Grenze, χῶ- 
ρος, Poll.; ϑεοί, Landesgötter, Hel, 10, 1. [2, 166. 
ἐνόρχιος, ον, — Ὁ. folg. 2), λόγος, Pind. 0]. 
ἔντορχος, ov, im Eide, 1) Ὁ. Perf., wer e, Eid ge- 
ſchworen u. ſich dadurch verbindlich gemacht hat, zuvi, 
gegen Imdn, Soph ; ἔνορχον λαμβάνειν τὸν δῆμον, 
durch e. Eid binden, Aeschin., ebenfo ϑέσϑαι τινά, 
Soph,, od. ποιεῖσϑαι, Luc.: in den beeidigten Ver- 
trag eingefchloffen, Thuc. ‚b) mit Imdm in einem 
Bündniß ftehend, ὁ, Bundesgenoß, Acschin. — 2) v. 
Saden, wozu man fich, eidlich verpflichtet hat, beſchwo— 
ven, yılla, Pl. κι. ϑί.; ϑεῶν δίχα, ſchwurheiliges 
Recht, Soph.; Eropzov ποιεῖσϑαι, e. Eid leiften, Pl. 
— Adv. ἐνόρχως, Ath. 
?v-opuco, hineintveiben, Schol. Soph.: intr., 
fi hineinftürzen, εἴς τι, Pol. 16, 28. 
ἐγ-ορμέω, darin vor Anker liegen, Pol. 16, 29. 
ἐν-ορμέζω, das Schiff in den Hafen bringen, 
ναῦν λιμεγισχίῳ, Syn. — Pass., vor Anker gelegt 
erben, Str. — Med., in den Hafen einfaufen, landen, 
DH., DC., Long. 
2voouıov, τό, (ὅρμος) Hafenzoll, Hesych. 
ἐνόρμισμα, τό, ἀπεόβεληνρ Apı.cir. 4,106. 
vopuirns, ου, ὃ, im Hafen, in der Bucht be- 
findlih, AP. 
, ἐγτόργνῦμι, darin erregen, erweden, τιν τι, etw. 
in Imdmn, Il., Eur. : pass., darin erregt werben, -ent- 
ftehen, ἐγῶρτο (3 s. aor. med. m. paff. Bhtg.) γέ- 
λως ϑεοῖσιν, Hom, [fallen, τενέ, N. 
ἐγν-ορούω, hinein-, Darauf fpringen, -ſtürzen, an— 
ἐγ-ορύσσω, darein graben’ od. ausgraben, Phil. 
ἐγν-ορχέομαι, darin-, darauf tanzen, Aleiphr. 
ἐγόρχης, ov, ὃ, 1) (ὄρχις) = ἔνορχος, ἀνήρ, 
Ar.; βοῦς, Arist.; ὁ ἐν., der Bod, Theoer., πλα- 
ποῦς, in dem Hoden find, Pl. com. — 2) (ἐνορχέομαι) 
von Bakchos, deſſen Fefte man mit Tanz feierte, Lye. 
ἑγόρχης, οὐ, ὃ, einhodig, KS. 
ἔγορχις, τος, ὃ, — Ὁ. folg., Hdt., Luc. (?) 
ἔνορχος, ον, (ὄρχις) mit Hoden, Hoden habend, 
nicht verichnitten, μῆλα, 1]. ; 20105, Syn. 
Evos od. ἕνος, 3, alt, vorig, Pl.; χαρπός, Th. ; 
ἀρχαί, Obrigkeiten vom vorigen Jahr, Dem. 
"Evos,ö, Fl. in Norifum, Arr. 
ἐγοσίέγαιος, prof. ὃ. f. ἐννοσίγαιος, Lue. [Eur. 
ἔνοσις, εως, ἡ, Bewegung, Erſchütterung, Hes., 
᾿Ενοσί-χϑων, οΥνος, ὁ, 1) Exderfhütterer, Bei. 
des Pofeidon, Ep. — 2) adj., erderfchlitternd, ἄρο- 
roov, Euph.fr, 140. [keit, KS. 
Evörns,nros,n, Einheit, Arist. u. A.: Einig- 
"Evovdog, ö,.n. pr., Paus. 
ἔνουλα, ων, τά, (οὐλον) das Zahnfleifch auf der 
inmern Seite der Zähne, ΡΟ]]. 2, 94. 
ἐνουλίζω, (οὔλος) Fräufehr, kraus machen, Al- 
eiphr., Aristaen. — Dab. 
ἐνουλισμός, ὁ, das Kräufeln, πλοξάμων, ΟἹ. ΑἹ, 
Ev-ov).og, ov, gefräufelt,nAözewoı,Callistr.stat.4. 
ἐν-ουράνιος, 07, im Himmel, himmliſch, AP.PolI. 
ἐν-ουρέω, hineinpiſſen, εἴς re, Hdt., Luc. ; ἔν τι-- 


yı,HJermipp.:abs.,Ar.u.A.; tivi, Imdn anpiffen, Arist. | 


ο ἐγουρήϑρα, ἡ, Nachttopf, Soph. fr. 441 M. 
᾿ ; « . 
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ἔνουρδος, οΥ, (οὐρον) im 1{τἰπρῚ 
ἐγούσιος, 09, (οὐσία) vermöge 
ἐγ-οφείλομαι, worauf gebor 
ὉΠ haften, Dem. 
γνεοφϑαλμιάζομαι, ſich οἵ 
Br α ἔξω rohe 
ἐνοφϑαλμισμός, ὃ, Inofulazior ᾿ 
ἐν-οχλέω, beläftigen, beunruhige ft fallen, 
τιγά τι. τινί, aud) o.abs., Xen. u. A.; m. part., ἡνώ- 
χλει λέγων, Xen. (B. den Att, m. dopp. Augm. ἡνώ-- 
χλουν, ἠνώχληχα, |. Kr. 8. 28, 14. A. 11.).— Dav, 
ἐνόχλησις, &ws, ἡ, Beläftigung, Beunruhigung, 
Arist., Luc. u. A. ' 
ἐνοχλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐνοχλέω, Cl. Al. 
ἔγοχος, ὃ, (ἐνέχομαι) worin feitgehalten, -befan- 
gen, τοιαύταις δόξαις, Arist.; τοῖς ἐρωτικοῖς, erge⸗ 
ben, Plut.: δεῖ. im gerichtl. Sinne, ſchuͤldig, verfallen, 
im. dat., τοῖς ἐχ τῶν νόμων ἐπιτιμίοις, verfallen, 
ταῖς ἀραῖς, Lyeurg.; ζημίαις, Τ,γ5. u. ο. b. Or., Pl. 
u. A.; voup, durchs ©. jchuldig, Pl. u. W.; τῇ προ- 
δοσίᾳ, des Verraths fhuldig, Dem.; ψευδομαρτυ- 
θίοις, Pl.; auch m. gen., λειποταξέου, Lys.; τῶν 
βιαίων, Pl.; m. ἐν, And. 1, 79. 
ἔντοψις, ἡ, Anblid, Them. zw. 
ἑνόω, f. ὥσω, vereinigen, Archyt., Ael., Hel.; zı- 
va τῇ γῇ, begraben, Phil.: τὰ ἡνωμένα, Singular- 
begriffe, Longin. 
ἐν-ράπτω, einnähen, in etw., μηρῷ, Eur.; εἴς 
τι, Plut.: med., τινὰ εἰς-, Hdt. us, Ios. 
2v-0« 000, hineinfhlagen, daranſtoßen, ταῖς πύ- 
&y-onyvuucı, pass., hineinbrechen, ἐς-, Aret. 
2v-07Y00, darin frieren, Ar. Plut. 847. 
ἔνριζος, ον, (δέζαλ mit der Wurzel, Geop. 
ἐγ-ριζόω, einwurzeln, Hipp., Ios. 
ἐν-ρέπτω, hinein-, darauf werfen, Arr., DC. 
ἐνρυϑμικός, 3, — Ὁ. folg., Mare. Cap.; v. 
EV-oUHuos, ον, im Rhythmus od. Takt, taktmä— 
Big, αἴσϑησις, Pl.; vom vednerifchen Numerus, DH. 
— Adv. ἐνρύϑμως, Ath. 
ἐνσαλεύω, — σαλεύω ἐν, Phil. 
ἐγ-σαλπέξζξω, hineintrompeten, τοῖς dot, Gal. 
ἔνσαρχος, ον, (σάρξ) fleiſchlich, Porph., ΚΒ. 
ἐγ-σἄρόω, darin herumfegen; σεόντου -ρούμεγος 
μυχοῖς, umbhergetvieben in, Lyc. 753. 
ἐγ-σάττω, ein-, volfftopfen, Aleiphr. 3, 7. 
ἐν-σβέννυμι, darin löſchen, Diose. 5, 93. 
ἐνεσείω, 1) hinein rütteln, -fhütteln, =ftoßen, 
werfen, τινί od. εἴς τι, Soph., Mach., Luc. u. W.: 
übtr. τὴν πόλιν eis πόλεμον, Plut.; m. tm. ἐν δ᾽ 
ἔσεισεν ἀγρίαις ὁδοῖς, trieb (mich) auf graufe Wege, 
Soph.; δι᾽ ὦτων χέλαδον πώλοις, den Pf. einen 
lauten Schall durch Die Ohren ſchmettern, id. — 2) 
intr. , darauf losftiiemen, anfallen, zıyd, DS., DH., 
Plut.; χατὰ ϑάτερον χέρας, Plut. — Pass., in fid) 
gehen, Arr. 
ἐν-σήϑω, hinein fieben, Aret. 
ἐν-σηκάζω.,, ins Klofter ſperren, KS. 
ἐγ-σημαίνω, darin-, daran bezeichnen, Pl, Arist. 
— Med., von ſich dabei zu erfennen geben, τὴν ὀργήν 
τινι, Imdm feinen 3., Isocr,; übh, ii erkennen ge- 
ben, τοῦτο ὅτι, Xen.: e. Zeichen eindrüden, σημεῖον, 
τύπον τινί, Pl.: fich einander Zeichen geben, Xen. 
ἔγ-στμος, ov, etwas ftumpfnajig, Hipp. 
2voivns,&s, (σῖνος) befchädigt, Man. 
ἐνσττέομαι, = σιτέομαι. ἐν, LXX. 
ἐν-σχέλλω, P. &vıoz., eintrodnen, »Dörren, σχές- 


᾿γαρ, Nie. — Pf. ἐνέσκληκα, intr., eingeborrtz, troden 


fein, Hipp., ARh.: übte, ἐνεσκληκὼς ἀνέαις, AP. 
ἐν-σχευάζω, anrichten, δεῖπνον, Ar.; ἵππους, 

anſchirren, Polyaen.; τεγά, Imdn belleiden, ἑματέῳ, 

λεοντῇ, Plut., Luc. — Med., fid) ausrüften, δεῖ. ſich 
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enfleiden, fih umthun, Ar., Pl. u. ©p.; ſich beivaff- 
nen, Xen.: — act., Luc. as. 37. ἢ ΓΙ 
ἐγ-σκηνοβᾶτέω, auf die Szene bringen, Alciphr. 
ἐγτσχήπτω, p. &vıor., Nie., 1) hinein, darauf 
ftämmen, -Ichjleudern , βέλος, Hdt. ; νόσον τινί, (δὶς 
nem eine Kr. an den Hals werfen, id. —.2) intr., herz 
einbrechen, ſich worauf werfen, ἔς zu, Hdt. ; einſchla⸗ 
gen, Ὁ. Bliß, eis τὸν βωμόν, Plut.: δέν. ἔρως εἰς 
ἁλιέα ἐνέσκηψε, Aleiphr.; rıyi, Ὁ. Krankheiten, 
Νίο., Ael. J 
ἐν-σχζατροφέω, darinnen im Schatten ernäh- 
ven; iibtr, -povuevos ἐλπίσιν, [1 fümmerlich durch 
Hoffnungen erhaltend, Plut. m. p. 416 E. Ὶ 
ἐγ-σκίμπτω, Ὁ. ἔνισκχ., [εἴξ daran haften, οὔδει 
ἐνισχίμψαντε καρήατα, fteif gegen ben Boden keh⸗ 
vend,D.; δόρυ οὔδει ἐνισχίμῳφϑη, blieb im Boden 
fteden, ib.: = ἐνσχήπτω, βέλος τινί, auf Einen ſchleu⸗ 
dern, ARh.: übtr. zegauvös Eveozıuye uogov,Pind.; 
ὁππότ᾽ ἀνίας πρασίδεσσιν ἐνγισχίμιψωσιν ἔρω- 
tes, ARh. N 
v-0210000, darin verhärten; pass., fid) Darin 
feftiegen, ὅταν ἐνσχιρρωϑῇ τὰ νοσήματα, Xen. 
ἐγ-σκολιεύομαι, ſich darin biegen, LXX. 
ἐγ-σχοπέομαι, Betrachtungen wobei anftellen, 
regt Tıvos, Über etw., Hel. 8, 10 (Ὁ): [v.Ap.6,10. 
ἐν-σοβέω, ftolz davauf einhergehen, zedthw,Phil. 
ἐνσόρφιον, τό, (σορός) Sarg, Sarkophag, Inser. 
ἐν-σοφιστεύω, ſich wobei wie e. Sophift beneh- 
men, Philo. u 
ἔνσοφος, 09, = σοφος, AP., Man. 
ἐνυπᾶϑάωῳ, = σπαϑάω ἐν, Philo.  [gin. 44, 3. 
ἐν-σπαργᾶνόω, einwindeln, einmwideln, Lon- 
,“ἐγ-οπειράω, einwideln, darin winden, SEmp. 
m. 7, 410. [ὀδόντας, ARh, 
ἐν-σπείρω, δ. ἔνισπι., einjäen, freuen, redioroı 
ἐνσπέρμᾶτος, ον, (σπέρμα) Phan. b. Atk. p. 
406 C., u. ἔνσπερμος, ov, voll Saamen, Diosc. 
ἔγ-σποδος, ον, in Aſche, τῇ χρόᾳ, aſchfarbig, 
Diose. Ἷ f 
Zvonovdos, ον, (σπονδή) im Bündniß od. Frie— 
densſchluß eingefchloffen, dh. verbindet, Bundesgenoß, 
fomw., adj. als subst., Thue. u. ©p.; τινός u. τιγί, 
id.: bh. Freund, opp. πολέμιος, Eur.; verträglich, 
πρός τινα, Ael,: übte. σίδηρος, Phil. 
ἐν-σπουδάξω, worin eifrig, thätig fein, Lib.; 
τῇ Σμύρνῃ, Borlefungen in Sm. halten, Phil. 
᾿“ἐν-στάζω, einträufeln, -flößen, τενί τι, Ar.: übtr. 
ἐνέσταχταί τοι μένος ἠύ, ἯΙ bir eingekößt, Od.; 
δεινός τις ἐνέσταστό οἱ ἵμερος, Hdt., Plut. - 
ἐν-στἄλάζω, = Ὁ. bhg., εἴς τι, Ar., Luc. 
Zvor&olu, ἡ, — ἔνστασις, Democr. ep. ad 
Hipp. 1 p. 281. , 
ἔνστἄσις, εως, ἡ, (ἐνέσταμαι) 1) die getroffene 
Einrihtung, Einleitung, ἀγῶνος, τῶν ὅλων πραγ- 
ἅτων ἐξ ἀρχῆς, Aeschin.; τοῦ πολέμου, Pol.: bei. 
tebens- οὗ. Handlungsweiſe, mit u. ohne ζωῆς, Epiet. 
νι. 31. — 2) das Dagegenftehen, κώγον, SEmp.: Dh. 
alles im Wege Stehenbe „Hinderniß, Widerſtand, 
Hipp., Pol. u .A.: Einwurf, Widerſpruch, Arist, ΒΕΩΡ, 
ἐνστἅτης, 6, Gegner, Widerſacher, Soph., Ael. 
Ὁ, Suid. — Dav: 
ἐνοστατικός, 3, ſich entgegenftellend, [ zur Weh- 
ve ſetzend, Arist.: übh. in den Weg tretend, abhaltend, 
Plut.; ὁδοῦ, MAnt.: Schwierigfeiten-, Einwürfe ma- 
hend, Arist.; bei. 8. Grammatifern, die gegen einzelne 
homer. Stellen Schwierigkeiten erhoben, opp. Auzı- 
χοί od. ἐπιλυτικοί. — Adv. -κῶς, Hermog. 
ἐγ-στεένω, darin zufammendrängen, im pass. Qu. 
Sm. 9, 179. [μένος, angetyan mit-, Hdt. 1, 80. 
ἐν-στέλλω, anfleiven, ἑππάϑδα στολὴν ἔνεσταλ- 
ἐνστεργνίέξζω, (στέρνον) auch med., ΟἹ, ΑἹ., u, 


ἐνστη ϑέζξω (στῆϑος), zu Herzen nehmen, ſich εἶπε 


6. | prägen, KS. 


ἐν- στηλόω, an-, aufe. Säule aufftellen, Epigr. 

ἔγστημα, τό, — ἔνστασις, Hinderniß, Chry- 
sipp. δ. Plut., SEmp. 

ἐγ-στηρίζω, 1) darin befeftigen, ἐγχείη yaln &ve- 


στήριστο, bfieb feft in Dex Exde fteden, Π. 21, 168.— 


Med,, [Ὁ aufetw. ftemmen, -treten, ἐπέ τι, ARh.4, 
1518. — 2) intr. darin haften, fteden bleiben, Philo. 
ἐν-στέξζω, einftechen, einftiden, DC. 63, 6. 
ἐνστόμειος, ον, (στόμα) im Munde, ΟἹ. Al. 
ἐγ-στόμισμα, τό, Öebiß, Zaum, Ios. 
ἔνστομος, 09, — ἐνστόμιος, Diose. 
ἐνστρᾶτοπ εδ εύω, ---στρατοπεεδεύω ἐν, Thuc., 
DH., Plut.: übto. τῇ καρδίᾳ τὸν ϑυμόν, Plut. — 
Med. Hdt,, DH. 
“ἐν-στρέφω, 1) tr., darin drehen, Hipp.: pass. 
μηρὸς ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, dreht fih im 2c., I. — 


42) intr., fi an e. Oxte herum treiber, m. dat,, Eur, 


Ion. 300. — Dav. 
Zvoroopat, wi, Dexter zum Berkehren, Aristid. 
ἔνστροοίςον, To, e. Ari Ohrſchmuck, Poll. 5, 97. 
ἐν-στρωφάομαι, --εἐνστρέφω 2),Qu.Sm.1,306. 
ἐν-στύφω, εἴνο. herb od.fäuerlich fein,Nie.(im part.) 
ἐν-σύγϑηκος, ον», --- ἔνσπογδος, App. Mithr.14. 
ἐγν-σφαιρόω, darin runden, Nonn. 32, 77. 
ἐγσφηκόω, — ἐνσφίγγω, Paul. Sil. 
ἐν-σφην όω, einteilen, einzwängen, Diose.,P.Aeg, 
2v-0 piyyo, daran |hnüren od. binden, Ios. 
ἐν-σφροαγέξζω, e. Siegel darein od. darauf drük— 
ten, Luc.: libtv. einpragen, id., AP.: med. fid) ein» 
prägen, Philo, ΟἹ, Al. 
ἐν σχερώ, adv., |. σχερός. 
ἐν-σχιστός, ὄν, eingeſchnitten, gefpalten, Th, 
ἐγ-σχολάξζω, wo der Muße genießen, Arist.; wo⸗ 
bei verweilen, Them.: e. Beruhigung worin finden, 
τιγέ, Οἷς, [C1. ΑἸ: u. a. KS.— 
ἐγσώμᾶτος, ον, (σῶμα) eingeförpert, körperlich, 
ἐνσωμᾶἄτόω, einkörpern, τ. ἐνσωμάτωσις, 
ἡ, Einförperung, ΟἹ. Al. u. a. KS., Hermes δ. Stob, 
ἔνσωμος, ον, — ἐνσώματος, Gr. [KS. 
ἐν-σωρεύω, darin aufhäufen, Pseudo-Emped,, 
ἐντἄλαιπωρέομαι,-Ξ- ταλαιπωρέω 2v,Olymp. 
ἔνταλμα, ατος, τό, (ἐντέλλω) — ἐντολή, NT. 
ἐντάμνω, ion. f. ἐντέμνω, Hdt. 
ἐν-τἄνδω, ἢ. τι. ion. f. 2vreivo, anfpannen, vev- 
ρήν, τόξον, Bıov, Od. (auch med.), Hdt.: ausipan- 
nen, νεῦρα βοός, AP.; ϑρόνον (ἱμᾶσι), beipannen, 
Hädt.: αὐλαχας, Furchen ziehen, Pind. 
ἔνταξις, ἡ, (.«τάσσω) das Einordnen, Ptol.: als 
mil. t. t. das Einfiellen leichter Truppen in die Knie, 
Ael. t. 30, 3. u. a. Tact. 
ἐν-τἄρ ἀσ σίττ)γω, darin umhermwerfen, τὴν στρω-- 
μνήν, Anistaen. : δανίπ beunruhigen, Phil. Ἀρ. 3,90. 
Evräoıs, ἡ, (ωτείνω), a) das Htneinfpannen, Pl. 
Ὁ) Anfpannumg, Anftvengung, Hipp., Plut. ; übte. τοῦ 
προσώπου, Annehmen einer ernften Miene, Luc, 
symp. 28. 6) Schwellung der Säule. 
ἐν-ταάσσί(ττ)ω, 1) darein οὗ. darunter ordnen, 
Ath., Ael. t.; einrangiven, im pass., Xen. an. 3, 3, 
18 (wo X. ἐν τεταγμένῳ f. &vr.). — 2) entgegenftel= 
len, doov, Eur. Rhes. 492. Ya ri Med. 
ἐντἄτικός, 3, (2vreivo) anfpannend, ſtärkend, 
ἐντᾶἄτός, 8, (ἐντείνω) eingefpannt; ὄργανα, Sai- 
teninftrumente, Ath., Plut. 
ἐνταῦϑ'α, ion. ἐνθαῦτα, aeol. ἐνταῦτα, 1) Ὁ, 
Drte, a) hier, daſelbſt, Hdt., Att.. Ὁ) Ὁ. Verb. der Be⸗ 


Dad. ' 


wegung , hieher, dahin, I. Hdt., Att. (wird von Co⸗ 


bet (Mnemos. 8 p. 168) τι. U. bei ὃ. bejjern Att. ver- 


worfen) — 2) Ὁ. der Zeit, da; nun jekt, bei. aud) na 
ἐπεί, ὡς, o in Vodg m. δή οὐ. ἤδη, Hdt., νὰν ὦ 
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darin, hierin, in diefem Falle, Punkte, Att. — In 
allen Bdtgen o. m. gen., τῆς ἠπείρου, τῆς ἡλιχίας, 
χαχοῦ 2C., Att. 
ἐνταυϑί, verſt. ἐνταῦϑα, Ar., Pl. com., Dem. 
ἐνταυϑοῖ, adv., a) hieher,'Hom., Ar., Pl. b)bier, 
h. Ap. 363., Eur., Crat. fr. 38., Ar., Pl.u.W. (Ein. 
erfläven d. F. f. unatt., u. fohreiben b. Att. entw. ἐν- 
ταυϑίέ οὗ. ἐνταῦϑα.) [Plut. 
ἐντἄφιάζω, den Todten beftatten, einbalfamiren, 
ἐνταφιασμός, ὃ, Leichenbeſtattung, NT., Schol. 
ἐνταφιαστής, ὃ, Leichenbeftatter, Einbalfami- 
ver, AP., Str. [verkauft od. vermiethet, Artem. 
ἐνταφιοπώλης, ὃ, (πωλέω) der Keichengeräth 
ἐντάφιος, ον, (τάφος) zum Begräbniß-, zur 
Leichenbejtattung gehörig, χόσμοι, DH.: τὸ -pıov, 
Sterbekleid, Leichenſchmuck, Sim., Pol., Lue. u. A.: 
τὰ -φια, αὐ Todtenopfer, Soph., Eur. £) Leichenbe— 
gängniß, Isae., Ael. y) Koften der Leichenbeftattung, 
Plut. Arist. 25. - 
ἔντεα, ων, τά, 1) Waffen, Waffenrüftung, Hom., 
δεῖ. V.; δεῖ. der Panzer, Il. 10, 34. — 2) Hp, Ge⸗ 
räth, Werkzeug, Geſchirr, δαιτός, Od.; νηός, h. Hom., 
Pind.; δίφρου, Aesch.; ἕππεια, βόεια, Pind.; αὐ- 
λῶν, auch bl. ἔντεα, id. (». δεῖ. ep. W.; sing, ἔντος 
nur b. Arch. 6, 2 Bergk; πα Buttm. Ὁ. ἕγγυμι). 
Ἐντεδίδη, ἡ, %. des Thespios, Apd. 
2v-telvo, Dtr.1) hineinfpannen, pf. pass. in etw, 
bangen, δίφρος ἱμᾶσιν ἐντέταται, hängt in Riemen 
11. 5, 728 (X. über]. der Wagenftuhl war an den Sei— 
ten mit Niemen überfpannt). Ὁ) hineinbringen, τοὺς 
vöuovs εἰς ἔπος, Plut.; τὸ μέλος ὠδαῖς, DH.; 
auch ohne Beif., in Verſe bringen, τοὺς “ἰσώπου λό-- 
yovs, Pl. u. 4.: darin einfließen, χωρίον εἰς χύ- 
#)ov, id. — 2) daran=, darüber Ipannen, χυγέη ἔν-- 
τοσϑεν ἱμᾶσιν ἐντέτατο στερεῶς, War inwendig 
mit Niemen dicht überjpannt, U. 10, 263.; ϑρόγνον 
(ἱμᾶσιν), bejpannen, Hdt. — 3) anjpannen, ſpannen, 
‚ τόξον 2c., Hdt., Aesch., Pl. (in med., feinen Bogen, 
Xen.); τὴν ἁρμονίαν, Ar.: übte. πολεορκίαν, nad)- 


drücklich betreiben, Plut.; ὀργήν, fteigern, id.; πρόσ-. 


ὠπον ἐντεταμένον, ernſtes Geſicht, Luc. Ὁ) anftren- 
gen, φωνήν, erheben, Aeschin. (med.); μᾶλλον &v- 
τεινάμεγος εἶπτον, mit Nachdruck, Pl.: ἑαυτὸν εἴς 
τι, auf etw. hinftreben, Plut.; ἐντεταμέγος εἴς τι, 
eifrig zu etw., Xen. — 4) πληγήν τινι, Imdm e. Hieb 
ziehen, verfeten, Xen.,Dem.u. A.; auch bl. ἐντ. τινί, 
DC. 57, 22. — 5) ἵππον τῷ ἀγωγεῖ, am Leitſeil vor- 
wärts ziehen, Xen. — II) intr. a) an-, gegenftreben, 
Eur. Or. 698. Ὁ) fid) fteigern, Plut. m. p. 565 Ὁ. 
ἐν-τείρω, darin plagen, sängftigen,Qu.Sm.1,671. 
Zvreıyldıos, ον, — ἐντείχιος, Luc. par. 42, 
ἐν-τειχέζω, darin Mauern od. Feftungen errich- 
ten, bamit befeftigen, ἀχροπόλεις 2c., Xen,, DH. τι. 
4. — Med., mit Berihanzungen einjchließen, Thue. 
6, 90., Plut.; wie Ὁ. act., DC. ὅ. 
ἐντείχιος,ον, (τεῖχος) innerhalb dev Mauern, mit 
Mauern umgeben, οἴχησις, DH. 1, 26.; τόπος, Poll. 
ἐγ-τεχμαίρομαι, dm., ein Zeichen od. Dierfmal 
an etw. nehmen, daraus folgern, Hipp. 
ἔντεκνος, 0v, (tEzvov) Kinder habend, opp. 
ἄτεχγος, Luc.d. mort. 6, 3. [Cat. min. 25. 
ἐν-τεχνόομαι, ſich Kinder darin erzeugen, Plut. 
ἐντελέϑω, — τελέϑω ἐν, Nie. th. 660.  [lon. 
ἐντέλεια, ἡ, Bollendung, Bolllommenheit, Apol- 
ἐν-τελευτάω, darin-, dabei fterben, Thuc., Lib. 
ἐντελέχεια, ἡ, (ἡ ἐν τέλει ἕξις) eigtl. Zuftand 
der Vollendung, das wirkliche Thätig- u. VBorhanden- 
fein, im Ggnj. des bloßen Vermögens u. Könnens, 
der δύναμις, Arist. u. 4. 
ἐγντελής, &s, (τέλος) a) beendet, vollendet, woran 
nichts fehlt, μισϑός, voller Lohn, Ar., τροφή, Thuc. 
Ὁ 1 


.-, 
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u. dgl., att. Pr. Ὁ) im gehörigen Zuftande, Thuc. 
6,45.; τριήρεις, Aeschin.: dh. tadel-, makellos, βοῦς, 
Soph. e) ausgewachien, erwachſen, Aesch., Polyaen. 
d) οἱ -λεῖς, — οἱ ἐν τέλει, die Machthaber, Angefe- 
benften, DS., Artem. — Adv. -λῶς, Pol. u. W.; -λέ- 
στατα, Dem. 
Ἔντελλα, ἡ, St. Siziliens, aud) j. Zntella, 
Ephor. b. St. B.,DS.: Em. -λλῖνοι, οἵ, DS.,St.B. 
᾿Εντέλλας, ὁ, δῖ. in Ligurien, j. Sturla, Ptol. 
Ἔντελλος, ö,n.pr., AP. 
ἐγ-τέλλω, Pind., Soph., gew. dm. ἐντέλλομαι, 
auftragen, beißen, befehlen, τενέ, auch τενά, m. folg. 
inf., Hdt., Xen. u. W.; rıvl τι, Hdn.; ebenjo ἐντέ- 
te) ucı,Pol., gew. aber in paſſ. Bdtg,-ra -ταλμένα, 
Befehl, Auftrag, Hdt., Att. 
ἐντελό-μισϑος, ον, den vollen Sold habend, 
Dem. 50, 18. ἢ ῖ (hen, Poll. 
ἐν-τεμενέζω, im Heiligthum aufftellen, dh. wei- 
ἐν-τέμνω, ion. —— dl) einſchneiden, ein- 
hauen, γράμματα ἐν λίϑοις, Hdt. — 2) zerichnei- 
den, Th, Luc.: δεῖ. ein Opferthier Schlachten, ἥρωι, 
einem Heros zu Ehren, Thuc., Luc.; σφάγια ITegı- 
φήμῳ, Plut.; im med., τόμιεον, Ar.: ὕπγου ἄχος, 6. 
Mittel gegen den Schlaf bereiten, Aesch. Ag. 17.; vgl. 
τέμνω 3) b.) [ARh. 2, 933. 
Zyrevns,£s, (ἐντείνω) angelpannt, angeftvengt, 
ἐντερεύω, (ἔντερον) die Eingeweide herausneh- 
'men, Archipp. δ. Ath. p. 311 E. 
2vreoidıov, τό, dem, δ. ἔντερον, Alex. δ. Ath. 
pP. 326E. , Te: 
ἐντερικός, 8, zu ben Eingeweiden gehörig, Arist. 
ἐντέριον, τό, da8 Schaamglied, MAnt. 6, 13. 
ἐντεριώνη, ud) -ων ἔς, ἔδος, ἡ, Poll., das In- 
nere, bef. das weiche Mark einiger Gewächle, Th.,Luc. 
ἐντερο-επιπλοχήλη, ἡ, Netz⸗ u. Darmbrud),Gal. 
ἐντερο-κήλη, ἡ, Darmbrud, 64]. τι. Γ. 
ἐντεροχηλιχός, 3, am Darmbruch leidend, Gal. 
ἔντερον, τό, (ἐντός) 1) Gedärm, Eingeweide, 
Kaldaunen, gew. pl., Il., Att.; ἔντερον οἷός, Darm— 
faite, Od.; τοὔντερον τῆς ἐμπίδος, Ar.; Zußovodo- 
χον, geluchter Ausdr. f. Gebärmutter, Luc. Lex. 6. — 
2) Beutel, Hipp.; ἔντ. πόρνης (doppelfinnig), Arch. 
b. Ael. vh. 4, 14 (141 Bergk). — 3) ἔντερα γῆς, die 
in der Exde lebenden Negenwürmer, Arat., Nic., Th. ; 
sing., Ael. na. 9, 3. Ὶ 
ἐντερόνεια, ἡ, das Holz zum unterften u. mit- 
telften Theil dev Kriegsſchiffe, Ar. eq. 1185. 
ἐντερο-πογέω, Bauhgrimmen haben, Hipp. 
ἐντεροπώλης, ov, ὃ, (στωλέω) Kaldaunenhänd- 
ler, ΒΑ. larbeitend, ziehend, ἡμέονοι, Il. 24, 277. 
ἐντεσιεργός, ὄν, (ἔντεα, "EPTQ) im Geihirr 
ἐντετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. &vreivo, 
angefpaunt, angeftvengt, heftig, Hdt., Ios, 
ἐντεῦϑεν, ion, ἐνθεῦτεν, adv., 1) von hier aus, 
von da, bon Dort, Od., Hdt., Att. — 2) 9. der Zeit: 
von da an, von nun anz fodann, hierauf, auch weiter, 
ferner, ὁ. m. art, robvr., aud) τάντ., Hdt,, Att.: ſo- 
feich, Pol., Lue.: ἔνε. ἐπὶ τούτοις, Ael. — 3) δας 
#7 deßhalb, Eur., Xen. u. U. 
ἐντευϑενί, att. verft. ἐντεῦϑεν, Ar,, Metag. 
ἐντευχτιχός, 3, zugänglich, umgänglich, Plut. 
ἐντευξίδιον, τό, dem.d.folg., HeineBittichrift, 
Arr. Ep. 1, 10. 
ἔντευξις, n,(&vrvyzavo)i)dasgufammentreffen, 
m. dat, Pl.; Zufammenfunft, ἐντεύξεις ποιεῖσϑαί 
τινι, Imdn beſuchen, fi mit ihm unterreden, Isoer. 
u. X. ; Umgang, Plut.; das Auftreten, Aurede, πρὸς 
τοὺς πολλούς, Arist.; ὀχλική, an das Bolt, DUH.; 
Anſprache, Bitte, DS., Luc., Plut, — 2) das Seien, 
τῆς πραγματείας, Pol., ΟἹ. Al. . [th. 1212. 
ἐντευτενί, f. 2vrevdevi, jagt Ὁ, Skythe b, Ar. 


’ 


ἐντευτλάνόω, (τεῦτλον) in Mangold thun, da— 
mit kochen, braten, Ar. Ach. 894. 

ἐγ-τεύχω, barin hervorbringen, Aret, Diose. 

ἔντεφρος, ον, (τέφρα) aſchig, afchfarbig, Ath., 

&V-T Ey ve Lo, feine Kunſt worin zeigen, Lib. 
. ἔντεχνος, 0%, U. -νής, Es, Schol., KS,, (ren) 
a) funftmäßig, fünftlich, opp. &rsyvos, Pl., Arist. Ὁ) 
kunſtgeübt, geihickt, Pl. u. U.— Adv. ἐντέχνως, Lys. 

ἔντηστος, 3, infizirt, αἷμα, Aret.; d. 

ἐν-τήπκω, einihmelzen, μόλιβδον, DS.; geſchmol⸗ 
zen eingießen, μόλιβδον τῇ χεφραλῇ, Plut.; un pass. 
u. pf. ἐντέτηχα, eingepvägt fein, μῖσος ἐντέτηχέ wor, 
 Soph., Pl., DH. u. 4.: Ὁ. Perf., ἐντἄχῆγαι τῷ φι- 
 λεῖν, von glühenber Liebe durchdrungen fein, Soph.; 

ἔρως Evraxels, Alciphr.; ἐνταχεῖσα εὔνοια, Ael. 

2vrt, dor. f. ἐστί τι. εἰσί, Bucol, 

ἐν-τέϑημι, 1) hineinftellen, -legen, bringen, τὲ, 
τί τινι, Hom. u. F.; auch τὶ εἴς τι, Pl.w. VW. ; in den 
Mund ſtecken, ὀλίγον τινί, Ar.; dh. med.2vIov, nimm 
zu dir, Ar.: übte, πόλει πρόστριμμ᾽ ἄφερτον, zufil- 
gen, Aesch.; φρένας ἐσθϑλάς, einflößen, verleihen, 
Theogn.; φόβον τινί, einjagen, Xen. u. X. — 2) 
daraufſtellen, =legen, χλαίνας, II. χόσμον τάφῳ, 
Eur. — Med. μήτηρ ἐνϑεμένη oe λεχέεσσι, did) auf 
ihr Bett legend, Il.; δεῖ. v. Einladen ins Schiff, fi) 
(sibi) od. Heike Saden hineinfhaffen, Od., Xen. u. 
A.: übte. zerov, χόλον ϑυμῷ, Groll, Zorn in fein 
Herz legen, Groll faffen, Hom.; ὕλαον ϑυμόν, freund- 
liche Gefinnung zeigen, Il.; μῦϑον ϑυμῷ, die Rede 
zu Herzen nehmen, ib.; μή μοι πατέρας öuoin &- 
eo τιμῇ, erweiſe unjeren B. nicht gleiche Ehre, ib. 

ἐγ-τέκτω, darin gebäven, erzeugen, gem. übtr. in 
Imdm herborbringen,, τύ zıvı, auch ἔν τινι, Hdt., 
Eur., Ar., Pl.: τοῦτό rıyı, Imdm diefe Meinung 
beibringen, Pol.: part. pf. ἐντετοχώς, pass., einge- 
boren, eingeniftet, νόσος, Ar. vesp. 651. 

ἐγ-ττλάω, darein faden, τινί τὰ, Ar. Ach. 351. 

ἔγ-τιλτος, ὃ, πλακοῦς, e. Kuchenart, Clearch. b. 
Ath. p. 649 A. 

?yrruco, 1) in Ehren halten; ἐντετιμημένος, 
geſchaͤtzt, Sophr. — 2) fir baares Geld aD. ftatt deffel- 
ben anvechnen, bei. bei ner Mitgift, Dem. 41, 27. — 
Med,, als baares Geld angerechnet erhalten, DC. 84,8. 

ἔνττμος, ον, (τιμή) in Ehren, in Anfehn, geehrt, 
— ꝛc., d. Perf. τι. Sachen, opp. ἄτιμος, rıvt, 

ei Imdm, Tr., παρά rıvı,Pl.; τὰ ϑεῶν Evr., das gätt- 
lie Recht, Soph.: Ὁ. Münzen, gültig, Pl. — Adv. 
-uws, ἔχειν, angefehen fein, Xen.; ἔχειν od. ἄγειν 
τι od. τινά, in Ehren halten, Pi., DS. — Π) ἢ. pr., 
ὃ, Ath., bef.e. Kreter, Gründer Ὁ. Gela, Thuc. — Dav. 

&vrruörns,ntos,n,Chre, Anfehen,Arist.rh.2,15. 

ἐνττμόω, (τιμή) mEhrenhalten, LXX. [Od.;v. 

ἐντύναγμα, τό, das Daraufgeworfene, Schol. 
ἐγ-τίνασσω, a) tr., hinein⸗, darauf ftoßen, -Ichla- 
gen, werfen, τί zıyı, Epiet,, DL.; εἴς τινα, LXX. b) 
intr., auf etw. ſtoßen, mit etw. zufammenftoßen, εἴς 
τι, Ael. t. 19, 2. 
ἐγ-τμήγω, ep. f. &vreuvo, Nic. fr. - 2, 8. 
ἔντμημα, To, (-TEuvw) der Einſchnitt, Xen. cyn. 
ἔντμησες, εως, ἡ, das Einſchneiden, Einſchnitt, 
ἡ ἀπὸ τῶν τροχιῶν, Ὁ. der Wagenſpur, Apoll. lex. 
Hom., p. 43, 15. 
ἕγτο, 3 pl. aor. 2 med. v. ἕημει, w. f. 
ἐντοίχιος, ον, (τοῖχος) an ber Wand, γραφαί, 
DH. epit. 1616. 
ἔγ-τοκος, ον, ſchwanger, gebärend, Lyc. 185. 
ἐντολή, ἡ, (ἐντέλλω) Auftrag, Befehl,Pind.,Hdt., 
Att.; ἀπ᾽ ἐντολῆς ἀπολογεῖσϑαι, durch Auftrag, auf 
Befehl fich vertheidigen, Luc. pro im. 16. 
ἐγ-τολμάομαι, babei wagen, in. inf., Ael.b.Suid, 
ἔντομα, ων, τά, |. ἔντομος. 
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ἐντομή, ἡ, (reuvw) Einſchnitt, Kerbe, Arist. τὶ, 
U: Kt, (Enahahı DS. Plut, 

ἐντομές, (dos, ἡ, Einſchnitt, LXX. 

ἔντομος, ον, (-TEuvo) eingeſchnitten, zerſchnit— 
ten; τὰ ἔντομα, a) sc. σψιάγια, Opferthiere, die bei 
Todtenopfern od. zur Befänftigung u. Verſöhnung der 
Götter geichladhtet wurden, ARh.; aud) Zyr. ϑύματα, 
Orph.; ἔντομα ποιεῖν, e. ſolches Opfet bringen, Hdt. ; 
ἔντομα σφέα ἐποίησε, er opferte fie, id. 2, 119 dal. 
Bähr. Ὁ) se. ζῷα, Anfekten, Kerbthiere, Arist,, Th. 

ἐντόνιον; τό, Spanner, Spannleiter, e. Suften- 
ment um das Geſchütz zu ſpannen, Hero bel,22.28.;v. 

Evrovos, ον, (-τείνω) angeſpannt, gejpannt, λι- 
ϑοβόλοι, Pol. ; angeftvengt, εἰρεσέα, Apd.: lißtr. θεῖ» 
tig, δἰ δία, ταί ἀν, Pl., Ar., Plut.; σπλάγχνον, heftiges 
Gemüth, Eur.; γνῶμαι, hartnädig vertheidigt, Hat. 
— Adv. ἐντόγως, att. Br. 

ἐντόπιος, ον, (τόπος) einheimifh, Sol, Pl.; 
πόλεμοι, Bürgerfriege, DH. 8, 83. 


findend, Soph.: Ein-, Bewohner, id., Pl.: heimifch, 
Nausicr. b. Ath. p. 325 E. 

ἐγ-τορεύω, eingraben, einhauen, 5. balberhobe- 
ner Arbeit, Luc., Put, [20. 

ἐντορμέα, 7, (τόρμος) Eimzapfung, Hero bel, 

ἐγ-τορνεύω, eindrechſeln, Hero aut. (0. f. 28 
ft. -ρεύω.) y 

Ev-Togvos, ον, rundgedreht, gerundet, PI., Arist, 

Evros, To,f. ἔντεα 3. E. 

ἐντός, αᾶν., (ἐν) 1) drinnen, innerhalb,in der Mitte, 
opp. ἐχτός, jeltner: hinein, in Die Mitte (6. Verb. der 
Bewegung), abs. u. m. gen., Hom. u. &.; τὰ ἐντός, 
die innern Theile des Körpers, Eingemweide, Thuc., 
Xen. u. A.; ἡ vr. ϑάλασσα, das innerhalb der He- 


ar U, ποιεῖν, in bie Mitte bringen, nehmen, Thuc,, 
Xen.; auch etwas einſchließen, etw. in eine Umfrie- 
digung Heveinziehen, Thuc.; ἐντ. τοξεύματος, im 
Bereich des Gefchoffes, Eur., Xen. ; ähn!. 2vr. (ιλη- 
weros, Plut.: unter, 2yr. τούτων, Xen. b) übtr, οἱ 
ἔντ. ἀνεψιότητος, Die Verwandten, Pl. (vgl. unten 
2)); ἔντ. ἐμαυτοῦ, bei mir felbft,, bei Belinnung, 
Hdt., Dem.; ἐντ. ἑωυτοῦ γίγνεσθαι, in fich gehen, 
Hdt.; &yr. λογισμῶν εἶναι, bei Befinnung fein, Plut.; 
ἔντ. μανίας, μέϑης εἶναι, vejend-, trunken fein, 
Hipp., AP. — 2) Diefjeit, τοῦ ποταμοῦ, Hdt., Thuc. 
u. A.: übte. ἐντ. ἀνειψιότητος, biefj. ver Betterfchaft, 
Ὁ. i. näher perwandt, Dem. — 3) Ὁ. der Zeit, binnen, 
innerhalb, Com., att. Pr.; Zyr. ἑσπέρας, 5i8 zum 
Abend, Xen. — 4) m. Zahlen, drunter, unter, αἕ Zvr, 
εἴκοσιν ἐτῶν, Ar.; γυγὴ ἔντ. ἑξήκοντα ἐτῶν yeyo- 
ἐν Dem.; ὅσα ἔνε, δραχμῶν πεντήχοντα, Pl. 
— Bad. 

Evroode, vor Bolalen -σϑεν, adv., — &vros, 
abs. u.m. gen., Ep.; in Brof. felten, DS., Luc. 

Evroosdı,.adv.,—Dd. vhg., nur. Ὁ. 88 b. Hes. u. 
Qu. Sm. 

Evroodıea, ὧν, τά, das Innere, Eingeweide, 
Tim. Loer., Luc. — Daf 2vroosidıe, Hipp, 
Arist. u. 4. 

Evroäyeiv,inf. δον. 23. ἐντρώγω. 

ἐν-τρἂγ ῳ ὃ ἕω, gegen Einen mit pomphaften Wor- 
ten großprahlen, guoßthun, zrv£, Luc. Sat. 19, 

ἐντραγίζω, ſchärf anfehen, u. ἔντρανος, oy, 
(τραγής) durchdringend, fcharf, comp. πέστερος, ΚΒ. 

ἐν-τραπεζίτης, ov, ἃ, fem. -izıs, ἐδος, ἡ, 
Schmarotzer, in, Lex. ὸ 
- ἐγ-τραχύς, εἴα, ύ, etivas rauh, SEmp., Diose, 

ἔντρεπτικός, ὃ, a) ber ſich zurExkenntniß Bein 
gen od. beihämen läßt, Arr. Ep. b)bejhämend, Ad= 
yoı, Ael. na. 8, 1.; Ὁ. ᾿ ἐ —* 


* ἣν Ten 
7* 


ἔγ-τοπος, ον, am einem Orte anweſend, -ſich be— 


klesſäulen befindl. Meer, Mittelmeer, Plut.; πονεῖ-. 
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ἐν-τρέπω, a) umwenden, «fehren, τὰ νῶτα, ſich 
in die Flucht wenden, Hat.: veräudern, Luc.: übtr. 
Einen in fi kehren machen, befhänten, überführen, 
τινά, DL., Ael., SEmp., NT. — ö. pass. fid) um— 
tehven, =drehen,Soph.; übtr. οὐδέ νύ σοί περ ἐντρέ- 
σεται φίλον ἤτορ; wird dir das Herz nicht gewendet, 
gerührt ?, Hom.; ſich rühren laffen, Pol. Ὁ) fi an 
Imdn od. etw. kehren, [1 um Imdn od, etw. küm— 
mern, beachten, ſchämen, ſcheuen, fürchten, τινός, 
Soph., Pl., Xen., m. acc., Alex., Pol., DH. u. X. 

’Evro&£yıos, ö,.n. pr., Lib. 

2v-ToEPo, darin od. daran nähren, aufziehen, 
τέχνα, Eur. ; βότρυας ὀροδάμγοις, AP.: pass. wor⸗ 
in auferzogen, herangebildet werben, γυμνασίοις, τ. 
γόμοις, ἐν ἔϑεσι, Pl., Plut. — Med. = aect., φυτά, 
Hes. op. 781., Plut. [Str. u. U.;v. 

?vrofzeıea,r, Bewandertheit, Feinheit, Sorgfalt, 

ἐντρεχής, ἕς, bewandert, gewandt, gelibt, ἔν rı- 
γι, Pl.: gewandt, verichlagen, Han., Char. — Adv. 
-χῶς, Poll.; comp. -χέστερον, MAnt. 7, 66.; Ὁ. 

ἐν-τρέχω, 1) darin laufen, ſich frei Darin beive- 
en, εἶ ἐντρέχοι ἀγλαὰ γυῖα, ΤΙ. 19, 385.: übte. im 

mlanf fein, ἐντρ. λόγος ἀνϑρώποις, Arat. 100. — 2) 
hineinlaufen, Plut.: übte. Eingang finden, Lue.: fid) 
anſetzen, Ὁ. Staub, Diose. 

᾿Ἐγντριβαί, (-ίβαι Mein.) e. thrak. Volf, Hecat. 
b. St. B. 

Zvroißns, Es, an etw. gerieben; übtr. erfahren, 
geübt in etw., τενέ, Soph., Pl., Ael.; comp. -ἔστε- 
ρος, Cl. Al.;v. ἢ RT 

ἐν-τρίβω, darin veiben, 'hineinreiben, τέ zum, 
Nie,, Orph.: anveiben, φυκέον τῷ προσώπῳ, Luc. ; 
dh. jalben, ſchminken, τινά, Xen.; δεῖ. med. u. pass., 
fih ſchminken, geſchminkt werden, zıvd u. τὴ, mit etw., 
Xen., Ar. u. W.: übtr. a) χκόνϑυλόν τινι, e. Baden- 
ſtreich geben, Plut., Luc. u. X.; aud) med., πληγάς 
τινι, Imdn prügeln laffen, DH. 1, 45.: χαχόν τινι, 
Einem Schaden zufügen, Luc. b) τὰς πυγὰς μειρε- 
χέων, obſcön, Ar. ran. 1070. — Dad. 

ἔντριμμα, aros, τὸ, das Eingeriebene, bei. 
Salbe, Schminfe, Plut., ΟἹ. Al. Them. 

ἐντριπτέον, adj. verb. ὃ. ἐντρίβω, Cl. Al. 
ἐντρττωνέζω, olvov, (Τ᾽ ίτων) tom. W., mit 
drei Theilen Waſſer mifhen, Ar. eq. 1189. 
ἔντρἴχος, ον, (Hol) behaart, AP. 14, 62. — τὸ 
ἔντρ., faliches Haar, Haartour, Poll. 2, 33., Suid. 
,ἐν-τρίχωμα, τό, a) der behaarte Hand der Au- 
genlider, Poll.2,69. b) Haarfieb, Plut.m. p.912E. zw. 
ἔγ-τριψις, ἡ, das Einveiben, χρώματος, Xen,, 
Hel.: die Schminte jelbft, 4.6]. vh. 12, 1. 
ἔν-τρομος, ον, zitternd, Plut., AP, NT. 

?v-rooräklloueı, verſt. ἐντρέπω, ſich häufig 
umfehren (um zurückzuſchauen), D., ARh.; beſ. von 
langſam ſich Zuritdziehenden, die fi) noch 6. gegen Die 
Berfolgenden umwenden, Il. (nur part. pr.) ; 

ἐντροπή, ἡ, (-τρέπω) a) das Umfehren; übtr. 
Sinnesänderung, Pol. Ὁ) das fi an etw. Kehren, 
Rückſicht, Achtung, ΟἹ. Al.; -πτήν τινὸς ἔχειν, Soph., 
DS.: Schaam, Hipp., NT. 

ἐντροπία. ἡ, — Ὁ. vhg., Hipp.: δόλιεαι ἐντρ., 
liſtige Menbungen, Schliche, h. Merc. 245. 

ἔντροφος, 0, (Zvro£yw) darin ernährt, saufge- 
wachen, ὕλη, ARh.: übtr. παλαιᾷ Evro. ἁμέρᾳ, hod)- 
betagt, bejahrt, Soph.: μόχϑῳ μὲ τῷδ᾽ ἔϑηχας ἔν- 
τροίρον, haft mid) in Dies Elend gebracht, id.: m. gen., 
Zögling, Σαλαμῖνος, Eur.;Areov£og,Arist. ſth. 341. 

ἔν-τουλέζω, einflüftern, einziiheln, zıyd τι, Ar. 
ἐγ-τρύφαάω, 1) In etw. ſchwelgen, ἡδοναῖς, DS.; 
γαμηλίῳ λέχει, Men.; abs., 11). weich hinftveden, 
Xen.: fi) woran ergögen, τενέ, Luc., Hdn, — 2) Ei⸗ 
nen zum Beften haben, feinen Nuthwillen an Imdm 
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auslafjen, 7ıvf, Eur., DH. u. X. — Pass. übermüthig 
— werden, Plut. — Dav. 
γτρύφημα, ατος, To, das worin man ſchwelgt, 
Gegenflans τ Ergötzung, Philo, h; : ΐ 
ἐντρῦ φής, ἕς, ſchwelgeriſch, lippig, Man. 
ἐν-τρὕχομαι, Einem zur Laſt Kal, DC. 38, 46. 
ἐγ-τρώγω, hineineſſen, beſ. vom Nachtiſch, Bad- 
werk u. Früchte nafchen, abs. od. m. ace., Com. b., 
Lue. u. A. 
ἐν-τυγχάγω, 1)zufällig auf Imdn od. etw. treffen, 
-ftoßen, »gevathen, begegnen, rıyd, Att.; ὁ ἐντυγχά-- 
vov od. ἐντυχών, ber Einem gerade in den Wurf’ 
fommt,d. Erſte Der Befte, att. Pr.: erlangen,befommen, ' 
m. dat., Pl., Xen. u. X.: m. gen., Soph. Phil. 1317., 
Hdt. 4, 140.— 2) zu Imdm kommen, um ſich mit ibm 
zu befprechen, bh. mit Imdm Umgang haben, Xen,, 
Pl. u. A.; v. fleifchl. Verkehr, Plut., Aleiphr.: behan— 
deln, οὐκ ἐπιεικῶς ταῖς πόλεσιν, Plut.: fih an Imdn 
(bittend) wenden, Imdn bitten ‚rin σεερί od. ὑσεέρ 
τιγος, id. d.; mit folg. ὅπως, id.; m. inf. , id. — 3) 
Ὁ. Büchern, daran gerathen ır. lefen, βιβλέῳ 2c., Pl. 
u. A.; οἱ -yavovres, die Lefer, Pol., Luc. 
ἐν-τὕλίσσω, einwideln, Ar., Diocl.inBA.,Ath. 
ἐντύνω τ. ἐντὕω (nur impf. ἔντυον, Ep.,Pind., 
u. imper. &vrvs, AP.), f. 2vrüvo, aor. &yruve, (ἔν- 
tee) I) act. 1) an⸗, zurüſten, beveiten, anordnen, ὅσε-- 
πους, anſchirren, II. Eur.; εὐνήν, λέχος, Od., ARh.; 
δέπας tivi, Ὁ. i. miſchen, D.; ἀοιδήν, anheben, Od, 
(aber h. 6, 20 den Gefang unterftügen); zıva, Imdn 
aufputen, Il. 14, 162., ausrüften, Pind.: übtr. dno- 
σχεσιν, erfüllen, ARh. (au) med., fein Verſprechen, 
id.) — 2) Imdn antreiben, anregen, zıya, Theogn,, 
Pind.; m. inf., Pind. — II) Med. ſich rüften, fertig. 
machen, Od.; ἐς χόρον, Mosch., Call. — 2) fid) etw. 
zurüften, -bereiten, -beforgen, ἄριστον, δεῖπνον, dai- | 
τα, Hom., ARh.; φόρτον, die Fracht fertig machen, 
Hes.; ἀγλαΐην, ſich Schmud anlegen, ARh.; ὑπο- 
σχεσίην, ausführen, id. (ep. u. Iyr. W.) 
ἐντὕπᾶς, adv., (τὐπτω) 1]. 24, 163 2yr. ἐν; 
χλαίνῃ zezakvuuevos, nad) Ein.: hingeftrect, zu Bo- 
dert geworfen; A. befjer: ftraff in den Mantel gehüllt 
(daß fich die ganze Form des Körpers im M. aus: |) 
prägt); nachgeahmt Ὁ. ARh, u. Qu. Sm. 
ἔντὕπος, ον, (τύπτω) gemünzt, ἀργύριον, Poll.; 
übtr. ἀρχή, feft beftimmt, Or. Sib. — Dav. | 
ἐντύπόω, einprägen, münzen, Poll, DC. u. A.: 
übh. darauf bilden, auch ıned., Arist., Plut, u. A. 
— Dan. ἢ [Ὁ]. Al. 
ἐντύπωμα, τό, das Eingeprägte, Oepräge,Phil., 
ἐντύπωσις, ἡ, a) Eindrüdung, Eindrud, Th. 
sens. 51. Ὁ) das Schultergelent, Poll. 2, 137. [Cie. 
ἐν-εὐραννέομαι, unter einem Tyrannen leben, | 
ἐγ-τύφω, einväudern, Ar. vesp. 459. — Pass., 
darin rauchen, glimmen, Philo. | 
ἐντύχέα, ἡ, = ἔντευξις, Plut. 
ἐντύω, |. ἐντύνω. 
᾿Ενυάλιος, ὁ, (Evvo) der Mörderifche, Krieges 
riſche, 1) als subst., = ὥρης, Il., Hes., Arch. u. A. 
Bei Alem. u. den Att, ift En. eine von Ares ver- 
Ichiedene Gottheit: τῷ ᾿Ενυαλίῳ ἀλαλάζειν, drruh., 
ἐλελέζειν, dem En. zu Ehren das Schlachtgefchrei er= | 
heben, Xen.: übtr. Kampf, Streit, Eur. Ph, 1572. b) 
bei den Nömern, = Quirinus, Pol., DH.; dh. ὁ ’Ey. 
λόφος, collis Quirinalis in Rom, DH. 9,60. — 2) als 
adj.,Beiw. des Ares, 11.17, 211.; des Bakchos, poet.b. 
DH.: iibh. friegeriih, Dp., Opp.; Zwyuos, Theocr.; 
κέλαδος, Hel.; ἀῦταί, Opp. u. dgl. 31.; τὸ ἐνυά-- 
λιον, Kriegsgeſchrei, Poll, Him.; daff. ὁ 2v., Hel. 4, 
17. — 3) τὸ 'Evvakıov, Tempel des En,, Thuc. 
ἐν-ῦ βρέξω, ſich gegen Einen iibermüthig, frech be 
nehmen, mishandeln, abs, od. τεγί, Ar,, Pol, u. 4.; 


ἐνύβρισμα 


— 

εἴς τινα, DS.; τὶ, AP. Hel.; τινά τινι, Einem wo⸗ 

| mit Shmad) anthun, Soph. — Dav. 
ἐνύβρισμα, τό, Gegenftand übermüthiger. Be- 

handlung, Plut. m. p. 350 C. 

7 ἐν-ύγοαέγω, feucht machen, Al. Tr. 
ἐνυγρό-βιος, ον, im Naffen lebend, EM. 
ἐνγυγρο-ϑηρευτής, ὃ, im Naſſen jagend, Fiſcher, 

| Plut. legg. p. 824 Β. [hörig, Pl 
ἐνυγροθηρικός, 3, (ϑήραλ zur Fiſcherkunſt ge- 

᾿ ἔγτυγρος, ον, feucht, naß, Arist.,DS. ; Ὁ. Sumpf- 
| pflanzen, Th.: ὁ &v., e. unbek. Edelſtein, Plin. 

ı Evvdoc, ©t. Syriens, Str. [fr. 35. 

\ ἐγυδρίας, ὁ, sc. ἄνεμος, Sturm u. Regen, Call. 

| ἐγυδρές, δος, Arist., U. &yvdgıs, vos, 7, 

a) Fiſchotter, Adt. Ath. b) e. Wafferfchlange, Plin. 
ἐνυδρό-βζος, ὃν, im Naffen Yebend, AP. 6, 231. 

| &vüdoos, ον, (ὕδωρ) 1) im Waſſer, im W. lebend, 
| Ar, Pl., Arist. u. W.; τὰ ἔνυδρα, Wafferthiere, Pl.; 
Νύμφαι ἕν. λειμωνιάδες, die wafjerreihe Auen be- 
\ wohnen, Soph. : im Waffer wachſend, δόναξ, Ar., Th.; 
τὰ ἔν, Bafferpflanzen, Th. — 2) voll Waffer, twaffer- 
reich, Hes,, Tr.; φρούριον, mit Waſſer verjehen, Xen. ; 
zo ἕν. Wafferreihthum, Hdn.: naß, feucht, τόπτοι, Th. 
| — 3) ὁ &v., = ἐνυδρές, fagt d.Böntierb.Ar.Ach.880. 
| Evveiov, τό, Tempel der ᾿Ενυώ, DC. 

’Evvevs, ὁ,» Herrſcher v. Sfyros, 11., Qu. Sm. 

 ἔνῦλος, ον, (ὕλη) materiell, Arist., Them. — 

| Adv. ἐνύλως, Iambl. 
"Evvkos, ὁ, König Ὁ. Byblos, Arr. 
ἐνύμενόσπερμος, οΥ, (ὑμήν, σπέρμα) den 

Saamen in einer Sant habend, Th. hpl. 8, 3,4 

ἐν-υπάρχω, darin vorhanden fein, Arist. u. X. 
| ἐνυπγιάζω, träumen, Arist.; auch int med,, id., 
Plut., LXX., u. al8 dp, LXX. — Dab. 
ἐνυπγιαστής, ὁ, der Träumer, LXX. 
‚2vunvidıog,ov, —=Evinvios,SEmp.c.m.9,43.44. 
| ἐν-ύπνιον, τό, das im Schlaf Exiheinende, Traum, 
Traumbild, Pind,, Hdt., Att.; auch ὄψις ἐνυπνέου, 

Hat.; ἐν. ὁρᾶν, e. Traumbild feher, Pl. u. A.; ἐνύ- 

ııyıov “πταιδὸς ἄγειν τινί, Smbm einen Knaben im 

Traum erſcheinen laffen, AP. -- 95. Hom. nur als 

adv., ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἤλϑεν Oveıgos, 6. gottge- 

fandter Traum fam mir im Schlaf, u. fo als adv. wie 
ὄναρ, Ar.n. ip. Pr. wie DH,, Arr,u.X. Eigtl.neutr.v. 
|. ἐνύπνιος, ον, im Traume, im Tr. erfheinend, 

Aesch., AP., DH. 

ἐνυπνιώδης, ες, (εἶδος) traumaztig, Str., Plut. 
ἔνυπνος, ον, ἐνύπνιος, poät. b. Plut. m. 

| p. 166 A. 

ἐν-υπγόω, darin ſchlafen, ἄντζῳ, Nie. th. 546. 

᾿ἐν-υποϑδύομαι, hineingeyen, λόγοις, [1 darauf 

Ἢ einlajfen, SEmp. c. m. 3, 49. [Hierodl. 

| ἐνουυσπόκειμαι, darin-, dabei zum Grunde liegen, 

| ἐγ-ευπόσἄπρος, ον, etw. angefault, Hipp. 
ἐν-υπτιά ζω, darauf uniicflehnen Phi. im. 2, 6. 

&y-Upelvo, einweben, Hdt.,Men., Thu... — Dap. 

ἐνυφαντός, 0», eingewebt, Theoer. 15, 82. 

ἐγύφασμα, τό, das Cingewebte, DS. 17, 70. 

ἐγευρέστημι, hineinftellen; med. nebſt δου. 2 

| aet., a) darin jtehen od. fein, MAnt. b) beftehen, τὸν 

πόλεμον, Ios. 

| Evvo, 00g, 393. oüs, ἡ, (ἐνύω — φονεύω, He- 

| syeh.) die Kriegsgöttin, Begleiterin des Ares, IL, 

| Aesch. u. A.; Ὁ. Hes. eine dev Gräen. 

| ἔνῴδιον; τό, ἴῃ. $. f. ἐνώτιον, Inser. 

| 2vodiös, όν, (WO) fingend, Nicom. 

| ἐν-ω ϑέω, hineinftoßen, treiben, ARh., Plut. 

| &9-wwog, 09, etw. τοῦ, unzeif, Hipp. u. 4. 

| ἐνωμοτάρχης, ου, ὃ, Anführer εἶπον ἐνωμοτία, 

Thue.,, Xen. ᾿ 

ἔγνω μοτέα, n,eigtl.jede Schaar geſchworener Krie- 

GR.-D. 
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ger, bei den Spartanern e. Unterabtheilung des Heeres, 
deren 4 nad) Thuc. u. Xen. e. πεντηχοστύς, 16 e λόχος 
bildeten. Nach And. machten 2 e, πεντηκοστύς 1. de- 
ven 2.6. λόχος. Die Kopfzahl war in den verſchiedenen 
‚Zeiten verſchieden; urjpr. verm. 12,5. Köchly Kriegsſchr. 
3,2 ©. 249 f., Hat., att. Br.;o. | 
ἐνώμοτος, ον, (ὄμνυμι) a) beeidigt, durch e. 
Eid verpflichtet, Soph.; μάρτυς, Luc.; ϑεῶν, bei den 
Göttern geſchworen habend, Eur. Ὁ) e. Verſchworner, 
Plut. Sert. 26. — Adv. -μότως, eidlich, Plut. 
ἐνῶπα,Ἶ. κατένωπα. 
ἐνωπὰ δίς, ARh. b.,u. ἐνωπὰ δέως, adv., vor 
Augen, fihtbar, Od. 28, 94. Daf. ἐνωπᾶδόν, Qu. 
Sm. 2, [al3 adv., offenbar, unverhoflen, II. 
ἐνωπή, ἡ, (ὧψ) Angefiht, Antlit, Nie.; ἐνωπῇ, 
ἐνωώπεα, ων, τά, 1) die vordern Hauswände zu 
beiden Geiten des Eingangs (Die den in den Hof Ein- 
tretenden zuerft in Die Augen fallen) (opp. προνώπεια), 
Hom. — 2) Anblid, Blid, σεμνά, Aesch. suppl. 138. 
ἐνώπιον, m. gen., in Gegenwart, vor, NT.; Ὁ. 
ἐνώπιος, ον, (wıy) im Angefiht, vor Augen ge- 
genmwärtig, Theocr. 22, 152., LXX. 
ἐν-ωρὰαΐζομαι, Imdm ſchön thun, Schmeicheln, 
tıvi, Luc. am. 9.: b. KS. ſich in etw. gefallen, darauf 
ftolz fein, τενέ. Ἶ ᾿ 
ἔνωρος, ον; (ὥρα) zur rechten Zeit, comp. irr. 
ἐνωρίστερος, Phylarch. b. Ath.p. 142 C.: ὃ. vegelm. 
comp. -ότερος, Hadrian. in Fabr. bibl. [3. 2yogvvuı. 
ἐνῶρσε, 3 8. aor. 1 act., ἐνῶρτο, 3 8. aor. pass, 
ἕνωσις, ὁ, (ἑνόω) Bereinigung, Plut.,MAnt. |KS. 
ἐνωτέζομαι, dm., (ovs) vernehmen, LXX.,NT 


= 

Evmrızds, 3, vereinigend, Plut. Me. 
ἐνώτιον, τό, (οὖς) Ohrgehänge, gem. pl.,Aesch,, 
Pl. u. A.; sg.Pl.b. DL. 3, 42., Hedyl.b. Ath.p.345 A, 


ἐνωτοκχοίτης, ὃ, (οὖς, κοίτη) mitjo langen Dh 


ven, daß man darauf liegen könnte, Str. p. 70. 111. 
ἔντωχρος, ον, etwas blaß, Arist. p. an. 3, 12. 
ἐξ, praep., f. ἐχ, w. 1. 
ἕξ, oi, ei, τά, indeel. je, Hom.u.%. Bor zu. 

ze geht ε8 gew. in der Zſſtzung in ἐκ über; fonft wirb 

in der Zſſtzg o. ein α eingejchaltet. 
E&u-BrßAog, ον, von 6 Büchern, Erot. 
ἐξά-βραχυς, εος, δ, der doppelte τρέβραχυς, 

ΒΌΠΟΙ. [105. 
ἐξ- ἀγδανακχτέω, ſehr unwillig fein, πρός τινα, 
ἐξ-αγγελέα, ἡ, Dd.Berrathen,pl., Xen. Cyr.2,4,23. 
ἐξ-χγγέλλω, 1) act. a) hinausverkünden, -mel- 

den, was drinnen gefchieht, Xen. π. A.: übh. heraus 

v., offen od. laut verkünden, befannt machen, τενέ τι 

οὗ. περί τινός τι, au) πρός τινα, Soph., Eur., 

Xen.it.%.; m.part., ἐξήγγειλε τὸ στράτευμα προσ- 

ιόν, Xen. u. X. b)ausplaudern, verrathen, Il.,Xen. 

u. A. ec) nennen, πῶς σὺ αὐτὸ ἐξαγγέλλεις, Pl. — 

2) Med. a) von fich verkünden, erflären, veriprechen, 

Soph., Eur. Ὁ) = act. a), Hdt. 5, 95. 6, 10. 
ἐξ-άγγελος, 6, e. Bote, dei draußen verkündet, 

was Drinnen gejchehen; bef. auf dem Theater, der den 

Zufchauern verfündet, was hinter der Szene vorgefal— 

leıt, Soph., Arist.: übh. Verfündiger, Bote, Thue.,Pl. 
ἐξάγγελσες, 805, ἡ, das Bekauntmachen, Kund— 

machıng, Anaximen. rhet. 4. 2. 3. [-gerteigt, Arist. 
ἐξαγγελτιπός, 3, zum Ausſchwatzen ꝛc geſchickt, 
ἐξάγγελτος, ον, befannt, verrathen, Thuc,8,14. 
ἐξαγγίξζξω, (ἄγγος) aus dem Faſſe gießen, Hipp. 
ἐξ-ἀγέζω, als unvein entfernen, δόμων, aus dem 

Haufe, Aesch. Ag. 627. 
ἐξ-ἄγενέω, ion. |. ἐξάγω, Hdt. 
ἐξάγιον, τό, das Wägen, Geop. 

-ἐξάγιστος, ον, (-γίζω) verwünſcht, verflucht, 

Or., DH. u. A. & ἐξάγιστα μηδὲ κινεῖται λόγῳ, 

was zu erzählen ſündhaft ift, Soph. OC. 1523. 
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ἐξ-αγχύλόω, woran ſchlingen, κατά τι, Poll. 

ἐξ-αγχκωνίζω, a) die Arme od. Ellnbogen εἰπε 
flümmen, Ar. ecel. 259. Ὁ) die Arme auf den Rücken 
binden, DS..43,'27. exc. p. 527, 65. 

ἐξεάγνυμι, herausbrechen, Il., ARh, 
, ἐξ- ἄγορ ἀ ζω, a) auflaufen, Pol, Plut. b) lostau- 
fen, τενά, DS.: übte, NT., aud) im med. 

ἐξάγόρευσις, ἡ, das Ausihwagen, Ausfagen, 
DH., Poll. X 

ἐξἄγορευτιχός, 3, zum Ausfagen ꝛc. geeignet, 
ὄρχησις ἐννοηϑέντων ἐξαγ., drückt die Empfindun- 
gen aus, Luc. salt. 36. 

ἐξ-ἄγορεύω, a) ausjagen, verkünden, Od.‚Orph., 
Hat,, b) ausſchwatzen, verrathen, Luc., Alci- 
phr. u. A. 

ἐξ-ἀγριαίνω, wild-, zowig machen, erbittern, 
Pl., Plut.. — 2) intr. exbittert fein, App. Ill. 23. 

ἐξ-ἄγριόω, —d. vhg., a) wild machen, verwü— 
ften, Or., DS. u. A.: pass. verwildern, v. Pflanzen, 
Th. Ὁ} zornig machen, erbittern, Hdt., Eur., Pl. u. A. 

2E-2y w, 1) aus-, heraus-, wegführen, zıva od. ri, 
Hon. (b. diefem nur Ὁ. Belebten) u. %.; gew.m. gen. 
des Ortes; ἔχ τενος, Od., Dem. u. YU.; mit dopp. 
acc., Soph. OU. 98. ; τινὰ πῤὸ φόωσδε, Imdn and 
Tageslicht bringen, l.: beſ. στρατόν, στράτευμα ?C., 
ausrücken laffen, Ὁ. Feldherrn, att. Pr.; pass. her- 
ausfahren (v. Wagen), Xen.; dh. Ὁ) ſcheinb. intr. aus— 
rücken, ausmarjchiven, Xen. u. A.; ebenfo jhon 1]. 7, 
‘336. ὁ) hinauswerfen, fortjagen, Or. d) aus einen 
Zuftand herausbringen, dh. befreien, Pind. P. 3, 91.; 
δεῖ. ἑαυτὸν ἐκ τοῦ βίου, fid) Das Leben nehmen, Pol. 
u. 3(.; τοῦ ζῆν, DS.; aud) bl, αὑτόν, Plut.; auch ἐξ. 
τινά, aus Ὁ. Leben führen, id., Str. 6) ausführen, au- 
ber Landes führen, Waaren 2c., Aesch., Thuc. u. A. 
Ὁ) abführen, Ὁ. Arzneimitteln, Plut. ; &Aursas,Diose.: 
ableiten, ὕϑωρ, Xen. g) hinausrücken, μεέζων ὁ πε- 
ρέβολος πανταχῇ ἐξήχϑη, Thuc. — 2) übte. hervor- 
bringen, erregen, z«orov, Soph.; δάχρυ rıvd, Eur.: 
ebenjo med., γέλωτα ἔκ τινος, zum Lachen bringen, 
Xen.; μιχρὰ ἄϑλα πολλοὺς noVovg ἐξάγεται, ver⸗ 
anlaften, id. Ὁ) über die Grenzen hinausführen, hin— 
veißen, verleiten, bef. ὁ. Leidenſchaften, zıva, Imdn, 
ἐπί οὐ. ἔς τι, zu etw., auch m. inf,, Theogn., Eur., 
att. Br. ; aud) im med., Eur. Hf. 775. 6) ausüben, 
τὴν ἀρχὴν τυραννικώτερον, DH. -- Dav. 

ἐξἄγωγεύς, ἕως, ö, der Heraus-, Wegführende, 
Arist., DS. 

ἐξἄγωγή, ἡ, Dtr., a) ὃ. Herausführen, eines 
Schiffes, Hat.; der Soldaten, Xen., Pol.: Waaren- 
ausjuhr u. Erlaubniß dazu, att. Pr.; πωλοῦσι τὰ 
τέχνα ἐπ᾿ ἐξαγωγῇ, zur Ausfuhr, Hdt., Dem. b) 
Ausleerung, ἡ κατὰ φύσιν 2E., Plut. ec) Vertreibung 
aus dem Beſitz, Isae., Dem. — 2) intr., ὃ. Hinaus- 
Fortgehen, bei. aus Ὁ. Leben, Ὁ. Tod, Plut.; Selbſt⸗ 
πιοτὸ, Plot.: Ausgang, Ende, Pol. — Dav. 

ἐξἄγωώγτἵμος, ov, 1) act., ableitend, αἱ ἐξ, τῶν 
ὑδάτων τάφροι, DH.4,44. — 2) pass., a) ab-, weg- 
geführt, ἐξ, ποιεῖν, wegführen, Lycurg. 26. Ὁ) er- 
laubt auszuführen, Ὁ. Waaren, Arist. oec. 2.' 

ἐξαγώγιον, τό, Ausfuhr (des Getreides), Ios. 

ἐξἄγωγίς, dos, ἡ, Ableitungsgraben, Math. 

ἐξαγωγός, 6, Loch zum Ablafjen des Wafjers, 
Timarch., δ. Ath. p. 501 F. 

28-&ywvlLoucı,ausfämpfen, kämpfen, rıvi,Eur.; 
περί τιγος, DS. Α 

fEäywvilo, e. Sechsed bilden, Procl. 

2E-äyavıos, ον, nicht zum Kampf, übh. nicht 
zur Sache gehörig, Aeschin. Ὁ. Suid., Luc. 

ἑξάγωνος, ον, (γωνίω) jehsedig, Sp.; τὸ ££., 
Ὁ. Sedjsed, Eucl. 

ἑξα-δάκτὕλος, ον, jehsfingerig, Hipp., DL. 


ἐξαγχυλόω — ἐξαίρδτος 


ἐξ άδ-α ρχος, ὁ, Anführer Ὁ. 6 Mann, Xen. 

ἐξ-ἄδελφος, ὃ, ἡ, auch -δέλφη, ἡ, Bruber-, 
Schwefterfind, LXX., KS. 

ἐξ- «διαφορέω, fir ganz gleichgültig halten ; τι. 
ταφόρησις, ἡ, das fir ganz gl. Halten, Philo. 

Ἔξάαδιος, ὁ, e. Lapithe, II. Hes, : 

ἐξά-δρᾶχμος, ον, von 6 Dramen, τιμή, Arist.; 
τὸ -μον, 6 Dramen, id. oec. 2, 7. 

ἐξάδρόω, Geop., τ. -ἃ δρύνω, verſt. «do.,Hipp: 

ἐξαδυνᾶτέω, verſt. ἀδυνατέω, Arist., Th. u.a. 

ἐξ-άδω, a) herausfingen, e. Geſang anftimmen, 
Pl., Plut.; τὸ κύχνειον, Pol. Ὁ) durch Geſänge aus- 
treiben, Luc. Philops. 16. trag. 172. 6) bejingen, 
preifen, Eur. Tr. 472. 

?5&efow, ion. f. ἐξαίρω. 

ἐξ-αερόω, a) in Luft verwandeln, Luc. Ὁ) δοὺς 
dunften laſſen, Arist., Th.: pass. verdunften, Arist. 
9) durchlüften, =wehen, Hipp. — Dav. [Aret. 

ἐξαᾳέρωσις, εως, ion. ἔξηερ,, ἡ, Verflüchtigung, 

ἑξζἄετες, adv., Ἰε 8 Jahre lang, Od. 3, 115.; Ὁ. 

&£derns, Es, (ἔτος) ſechsjährig, Plut. Pyrrh. 26.: 
fem. ἑξαέτις, ıdog, ἡ, Theocr. 14, 33. — Dav. 

ἑξκετία, ἡ, Zeitraum Ὁ. 6 Jahren, Philo, Ios. 

ἐξ-αϑέλγω, = ἐξαμέλγω, Hipp. 

ἔξ-αϑλος, ον, zum Kampfe unfähig, Luc., ΟἹ. Al. 

ἐξ- ἀϑροίζομαι, als med,, aus, der Menge her- 
ausfuchen, Eur. Ph. 1169. 

ἐξαϑυμέω, verſt. ἀϑυμέω, Pol., Plut. 

2Eaıalo, verft. αἰάζω, Eur. Tr. 198. 

ἐξαιγείρόομαι, (αἴγειρος) zur Schwarzpappel 
werden, Th. c. pl. 2, 16, 2. 

ἐξ-αιϑερόω, in Aether verwandeln, Plut. 

᾿Βξαίϑρης, ὃ, τ. pr., Polyaen, [Diph,, 105. 

ἐξ-αιϑοιάζξω, der freien Luft ausfegen, Hipp., 

ἐξ-αιμάσσί(ττ)ω, durchaus blutig machen, τὸν 
ἵππον τῷ xEvrow, Xen., Ael. u. ϑί, : übte, τὰς λύ- 
σας, erneuern, DH, 6, 81. y 

ἐξ-αιματέζω, Blut weglaffen, Hippiatr. 

ἐξ-αιμᾶτόω, zu Blut machen; pass. zu Blut wer- 
den, Arist., Cl. Al. — Dav. [Gal.; Ὁ. 

ἐξαιμάτωσις, ἡ, Verwandlung in Blut, MAnt., 

2Eaıuartwrızös, 3, in Blut zu verwandeln ge— 
ſchickt, Al. Aphr. [ren habend, Hipp., DS. u. A. 

ἔξαιμος, ον, (αἶμα) verblutet, viel Blut verlo— 

ἐξ-αίμων, ον, g. ovos, vollblütig, Poll. 

"E£atveros, ö,n.pr., DS., Ael. 

ἐξεαίνυμαι, heraus-, wegnehmen, τέ τινος, Nic.; 
τιγὰ πημάτων, entreißen, Syn.; νηὶ ἐξαίνυτο δῶ- 
ρα, prägn. er nahm die Gefchente heraus (aus d. Wa- 


gen und brachte fie) ins Schiff, Od. 15, 206.; Fuuor, 


das Leben nehmen, tödten, Il.; τενά, Imdn t., ib. 
ἑξάτιππος, ov, mit 6 Pferden, Schol, Aesch. 
ξαιρέσεμος, or, herausnehmbar, ἡμέραι, opp. 
ἐμβόλιμοι, Tage, die man ausfallen ließ, um Ὁ. Zeit— 
vehnung mit dem Laufe des Mondes τι. der Sonne in 
Vebereinftimmung zu bringen, Arist., Cie. ’ 
ἐξαίρεσις, ἕως, ἡ, 1) Ὁ. Herausnehmen, λέϑου, 
Hat.: Ausnahme, ΟἹ. Al.; τῶν ἱρῶν, Ὁ. Ausweiden, 
Hdt. b) ὃ. Ausladungsort, Hyper. — 2) das Ausge- 
meidete, Gedärme, Dionys. com. b. Ath. p. 381 B. — 
3) ἐξαιρέσεως δίκη, Prozeß auf Freilafjung eines 
zum Sklaven gemachten Freien, Lex. . 
ἐξαιρετέος, 3, adj. verb. v. ἐξαιρέω, a) auszu⸗- 
wählen, Pl., Xen. Ὁ) auszuftoßen, ἔχ zıvos, Xen. ὁ) 
einnehnbar, Arr. 4, 21, 3. 
ἐξαίρετος, ov, 1) herausgenommen, a) ausge— 
nommen, ἐξαέρετόν τι od. rıva ποιεῖσϑαι οὗ. ποι- 
εἴν, etw. od. Imdn ausnehmen, Thuc., Pl.; bei Seite 
feen, Thuc. 2, 24.; χρόνον μηδένα -rov ποιεῖσϑαι 
τοῦ πολέμου, den Sr. zu feiner Zeit ausjegen, DH. 
b) ausgewählt, auserlefen, χοῦροι ᾿Ιϑάκης -τοι, Od., 


, 


ι 
δξαιρέω. -- 


Be 
Eur.; δεῖ. v. Geſchenken, Beuteantheil zc., ım. gen. u. 
abs., Hdt., Att.: dh. Imdm allein od. befonbers zuge- 
hörend od. zufommend, ἃ ϑεοῖς ἐξαίρετ᾽ ὑσεάρχει 
μόγοις, Dem.; ἐξαίρετον τούτῳ μόνῳ ϑηναίων, 
dieſem Ὁ. den Ath. allein fteht es zu, Lys.u. A. c) aus⸗ 
gezeichnet, vorzüglich, außerordentlich, ὁ. Perf. u. Sa— 
heit, U. Pind., Bur.; ἔρως, ἔχϑρα, heftig, Luc. u. A. 
— Adv. -ρέτως, vorzugsweis, Plut., Lue., Aleiphr. u. 
U. — 2) 2Eaıgerds, ov,herausnehmbar, λέϑος, Hdt.2, 
121. — €ig. adj. verb. ὃ. 

22-8108, herausnehmen, 1) aus etw. heransneh- 
men, etw. Ὁ. feinem Orte wegnehmen, τέ τινος od. ἔκ 
zıvog, Hom, 11. Fe: δεῖ. ὃ. Eingeweive herausnehmen, 
ausmweiden, Hdt., Xen. — Med. fi) (5101) heraus-, 
wegnehmen , φαρέτρης ὀϊστόν, U. : bei, aus feinem 
Schiffe nehmen, auslaben, Hdt,, att. Pr. (pass. zeoa- 
μος ξξαιρεόμενος ἐν Αἰγύπτῳ, der in A. ausgela- 
den,, Ὁ. i. eingeführt wird, Hdt.): τὰ μεγάλα ἱστία, 
einziehen, Nen. — 2) übtr. heraus-, wegnehmen, ent- 
fernen, φόβον τιγός 2c., Eur,, Isoer. u. A.; dh. pass. 
τὴν ddırlav ἐξαιρεϑέντες, denen die Ungerechtigkeit 
benonmen ift, die von der 11. befreit find, Pl.: aud) im 
τηρᾷ, τὴν διαβολήν τινός, Pl.; veixos πατρός, den 
Streit mit dem Vater, Eur. — Insbeſ. a) wegneh- 
men ı. bei Seite feßen, τὰς ἀντιμοιρίας, Dem. (im 
med, τὴν οἱχέαν εἰς &2T10ıw—, id.): weglaffen, über— 
gehen, τὸ μέσον rouzwr,Dem.: be. ausnehmen, zıy« 
λόγου, Pl. Ὁ) aus-, forttreiben, vertreiben, δεῖ. bie 
Em. eines Landes, Hdt., Xen.:, gänzlich fortſchaffen, 
ausrotten, vernichten, τοὺς ργείους, Thuc. u. A.; 
übte. Aalov ϑέσφατα, zu Schanden machen, Soph.: 
πόλιν, ſow. erobern als zerftöven, Hat., Eur., Thue. 
2. 31.: τινά, Überwältigen, App. ὁ im med., «) für 
Τὰ) wegnehmen, vauben, exbeuten, Hom,, Att.; τινά 

τι, Smdm etw. vauben, entveißen, od. τί zıvos,Hom., 

Bur., Pi. 1. 91... aud) τέ τινι, Hom., Dem. zw. (aor. 
ξξηρησάμην, Ar. τῇ. 101, von Herm. hergeftellt Aesch. 
As. 640.) 5) Einen an fid) reißen, dh. den Händen 
Imds entreißen, befreien, τινά, Hdt., Aesch., Ar.; 
τινὰ eis ἐλευϑερίαγ, zur Freiheit verhelfen,Or.; zıya 
ἔχ κινδύνων, Dem.;,22 χειρῶν τινος, Aleiphr.; τενὰ 
χινδύγου,, id.; πολέμου, Pol, (pass. ἐξαιρεϑέντες 
τὸν Ζ]ημοχήδεα, aus deven Händen D. geriffen ift, 
Dem.) — 3) aus e. Menge herausnehmen, auswählen, 
-lejen, τεψέ, fir Imdn, δε]. auch f. die Götter, weihen, 
N.,.Hdt., Eur., att. Br. — Med. für fid) auswählen, 
bef..al8 Beute, Hom., Hdt.: etw. vorzugsw. erhalten, 
δῶρον; Soph. - [merden, Th. 

ἐξαιρόομαι, pass,, (αἶρα) zu Lolch od. Trespe 

ἐξ-αέρω, ion. U. ep. 2&@elow, Hat., ARh., I)act. 
1) tr., eigtl. herausheben, DS.; gew. in Die Höhe er- 

‚ heben, aufheben, πόδας, Soph.; ἀετὸς ἐξῆρε τὸν λα- 

γώ, Xen. u. %.: aufführen , errichten, τεῖχος, Hdt.; 

μνῆμα, Paus. b) aufheben ıt. forttragen, wegfüh— 
ven, τὴ ἔχ τενος, Soph.; τὸ σῶμα, Plut. ce) übtr. 

a) erhöhen, erheben, ἡδοναῖς βίον, Ὁ. Leben durch 
Freude erhöhen, Soph.; τὴν οἰκίαν, mächtig machen, 

Hdt.; ἑαυτὸν ὑψηλόν, Pl; τινὰ εἷς ἐπιφάγειαν, 

DH. 6) mit Worten, ὃ. i. «αἡ übertreiben, πρᾶγμα, 

Aeschin., DH. £ß) rühmen, pveifen, Hdt., Luc. y) 

aufbringen, reizen, μένος, Soph.; ϑυμόν, DS. 0) 

antreiben, ϑυμὸν ἐς ἀμπλαχίην, Theogn.; τενὰ 

$aveiv,Eur. — 2) intr., fi) erheben, ἐξᾶραι καὶ πέ- 

τεσϑαι, DS.; τῷ στρατεύματι, aufbreyen, Pol. u. 
U. — II) med., a) für fi) aufheben u. davontragen, 
gewinnen, μισϑούς, Od.; πολλὰ Τροίης, aus Tr. 
erbeuten,.ib.,; &dvov, Pind. u. a. Dicht.; auch: ſich 
zuziehen, νόσον (π. A. verguößern, verihlimmern), 
Soph. Ὁ) „aufheben“, wegfühven, zıvd, Pl. Prot. p. 
319 C. — III) pass., a). fid erheben, κονιορτός, Pol.: 
übtr. αὐ πόλεμος, wurde begonnen, Paus.; θεῖ. β) auf- 
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geregt werden, von Gemüth ——— ἐλπίσι, 
Soph.; ἐξαρϑεὶς ὑπὸ μεγαλαυχίας, aufgeblajen,Pl.; 
abs., ἐξαρϑείς, ἐξηρμένος, aufgeregt, aufgebläht,Plut,; 
auch Ὁ. Freude, Eur. b) Ὁ. Stil, ἐπεστολὴ ἐξηρμέγη, 
im erhabenen Stile abgefaßt, Demetr. Phal. 
ἐξ-αέσιεος, ον, aud) 3 Xen., außer dem Schickſal 
od, dem Schidlichen, dh. a) Schick u. Gebühr über- 
ſchreitend, ungerecht, frevelhaft, Od. 17, 577 (AL. faj- 
fen hier ἐξαίσιον abverb., entw. in Bdtg b), od. Deu- 
tem es in Bezug anf e. Umbill; wie Od. 4, 690 zıva 
ῥέξας ἐξαίσιον, e. Unbil an Imdm verüben); don, 
ungerecht, 11.15, 598 (U. Unglüd andentend, unheilg- 
voll, fo oovedes, DC.). b) über die Gebühr, übermä- 
Big, unmäßig, ungeheuer, ungewöhnlid), δεῖμα, Aesch.; 
χειμών, ὑετοί, μἔγεϑος u. dgl, Pl. u. X. 
ἐξ-αἴσσω, αἰνξξάττω, heraus-, herboreilen,-fprin- 
gen, fahren, =ftürzen,Ar.,Plut.: τὸ ἐξᾷττον, das Auf- 
fahven, Plut. ᾿ 
ἐξ-ἀϊστόω, ganz vertilgen, γένος, Aesch.Pr.671. 
ἐξ-αιτέω, 1) act. herausfordern , abfordern, ver— 
langen, δεῖ. wozu man nad) Gejet od. Hebereinkunft 
befugt ift, τὲ, Hdt,, Att.; τινά τι, Eur., gew. rıvog 
τι; τινά τινος od. blos τινά, Imds Auslieferung 
verlangen. od. Imd veflamiren, Eur., Hdt. u. A.; παρά 
τιγος, Isoer.; δεῖ. Meberläufer u. Sklaven zur Folte- 
rung,Or.: auch sq. inf,, fordern, daß —, ἡμᾶς ἔγχος 
πορεῖν, Soph., Eur. — 2) med,, für fi) fordern, fich 
ausbitten od. erbitten, χάριεν τινά, Soph.; παρά τι- 
γος, Lys.; τέτινος, Eur.: übhpt Imdn bitten, m. 
inf., Eur.; bef. Imd losbitten, jeine Sreilafjung οὗ. 
Begnadigung erbitter, Xen., Or. u. A.: au Imds 
Auslieferung verlangen, Hdt.: 54. int. durch Bitten Ὁ. 
Imd zu erlangen ſuchen, τοὺς κάτω σϑένοντας τύμι- 
βου χυρῆσαι, Bur.d.. Ὁ) durch Bitten abwenden, yor- 
φὰς τῶν παρανόμων, Aeschin,. p. 82, 8.;, τὰ πρό- 
σϑεν σφάλματα, DBerzeihung dafiir erbitten, Bur. 
Andr. 54. — Dav. . 
ἐξαίτησις, εως, ἧ, a) Forderung einer Auslie- 
ferung, Rellamazion, Dem. p.. 1200 2. E. b) Fürbitte, 
id. p. 1385. , ᾿ 
ἐξαιτητέον, adj. verb. Ὁ. ἐξαιτέω, Lycurg.135. 
ἐξ-αιτιολογέω, den Grund aufſuchen u. ange- 
ben, DL. 10, 82. Ileſen, vorzüglic), Hom.ı. a. Ep. 
ἔξαιτος, ον, — ξξαίρετος, ausgewählt, auser— 
ἐξ-αίφνης, adY., plößlid, undermuthet, I1.u. F.; 


| mit part., jobald als, ἐξ, ἀποθανόντος Exaorov,Pl., . 


Aeschin. [ΡΙ., Hier. 
ἐξ-αιφνέδιος, ον, u.3, plötzlich, undermuthet, 
ἐξ-ἄκαν I ζω, von Dornen reinigen, übtr. Cie. ad 

Att.6, 6,1. [h. pl. 6, 4, 2. 
ἐξ-ἀχαγνϑόομαι, ganz vol Stacheln werben, Th. 
ἐξ-αχέομαι, dm., (ὃ. act, carm. Pyth.) aushei- 

len, ausbefjern, iuazıa, Pl.; Öixtvov, Men.: übtr. 

wieder gut machen, abs., I, Pl.; fühnen, befänftigen, 

χόλον, ὀργήν, Hom., Plut.; ϑύσϑλοις ϑεάν, Lye.; 

abhelfen, τὰς ἐνδείας τῶν φίλων, Xen. — Dav. 
ἐξἄσεσες, ἡ, Ὁ. Ausheilung, v0009,Ar.ran.1065. 
ἐξαχεστήριος, ον, heilend, fühnend, ϑυσέαι, 

ϑεοί, DH. 5, 54. 10, 2. 

Ἔξάκεστος, ὃ, π. pr., Inser. 
ἑξαχἕς, adv., Ὁ. ἑξάχι, Cal, AP., (ξξ) jehsmal, 

Pind. 1.%. — ἑξαχισχέλιοι, 6000, Thuc.; ἕξ α- 

χισμύρεοι, 60,000, Hdt., Xen. u. W. 
ἑξάκλιγνος, ον, (κλίνη) mit ſechs Tifchlagern, 

Lex.: τὸ &&., jehsfitiges Sopha, Martial. 
ἐξ-αχμάξω, berblühn, Schol. Soph. 
ἐξ-ἀχολουϑέω, nadhfolgen , »gehen, rıv£, Plut,, 

Ios.: folgen, Folge leiften, τοῖς «φίλοις, Pol. — Dav, 
ἐξ κολούϑησις, ες, ἡ, Ὁα8 Nadhfolgen,C1.Al. 


ἐξἄχονάω, verſt. — LXX. 
2&-&2ovrilo, den WMiſpieß heraus- οὗ. fort⸗ 
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ſchleudern, entſenden, übh. fehleudern, werfen, τὰ δό- 
ρατα, Xen.; βέλη, DH. u.4.; aud τοῖς δόρασιν, 
Xen.; abs., ἐπέ τινα, auf Imd, Plut.; χατά τινος, 
DS. ; φάσγανον πρὸς ἧπαρ, Eur.: übir? χεῖρας, ha- 
ftig ausftreden, id.; χῶλον τῆς γῆς, Ὁ. 1. ſchnell ent⸗ 
fliehen, id.; λόγους ματαίους, ausjtoßen, Men.; τοὺς 
᾿Οδυσσέως πόνους, verkünden, Eur.; haftig erwie— 
dern, ταῦτα πρὸς τάδε, id. — Dad. 
ἐξἄχόντισις, &wg, 1,Gal., U.-Tıouds, Ὁ. Her⸗ 
auswerfen, σπέρματος u. dgl., Med.: letzteres auch 
eine Art des Blißes, Arist. de mund. 4, [Iyaen.; Ὁ. 
ἑξαχοσί-αρχος, ὁ, Befehlshaber von 600, Po- 
ἑξἄκόσιοι, 3, jehshundert, att, Pr. — Dav. 
ἑξαχοσιοστός, 3, der fehshundertfte, LXX. 
ἑξαχοτὕλιαϊος, 3, (χοτύλη) ſechs Kotylen hal- 
tend, SEmp. Pyrrh. 3, 95. 
ἐξἄχουστέον, adj. ν. Ὁ. ἐξακούω, ΟἹ. Al.,Schol. 
ἐξαχουστός, ὄν, gehört; hörbar, vernehmlich, 
λόγος, DH., Plut. u. X.; Ὁ. Perfonen, Ios. — Adv. 
-@g, Schol. Luc.; v. 
ἐξ-ἄχούω, bören, vernehmen, verftehen, τινός, 
Att.; λόγῳ 2&az., durchs Gerücht vernehmen, Soph. ; 
τὶ ὑπό τινος, etw. (Vorwürfe ufw.) von Imdm ἀπε 
hören müffen,id.: verftehen (im gramm. Sinne), περί 
τινος, Cl. Al.; db. fuppliven, Gr. 
ἐξ-αχριβάζω, auch med., LXX., Ios. — ὃ. folg. 
ἐξ-χρτιβόω, genau madhen, forgfältig ausarber- 
ten, =Darftellen od. erzählen, τὲ, Arist., Plut. u. A.; 
περέ U. ὑπέρ τινος, Pol., Arist.: genau unterfuchen, 
Plut.: λόγον, mit Beftimmtheit ausfpreden, Soph. 
Tr. 426. — Im med., LXX. x 
ἐξἄχρίζω, (ἄκρον) e. Höhe erflimmen, a2IE0« 
πτεροῖς, Eur. Or. 275. 
ἐξαχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξάγω, Xen. 
ἑξά-χὕκλος, ον, ſechsräderig, Hipp. 
ἐξ-άλἄόσω, gänzlich blenden, τινά, Od.; auch 
ὀφϑαλμόγν, ib.; ὅλον δέμας, Ὁ. i. entmannen, Opp. 
ἐξ-ἅλᾶἄπ ά ζω, ausleeren, ausräumen, πόλιν, von 
ihren Bewohnern leer machen, Od. 4, 176.: gew. aus- 
plündern, πόλιν, πτολέεϑρον, Hom., aud) Xen. an. 
7, 1, 29. ; zerftören, zu Grunde richten, τεῖχος, νῆας, 
ΤΙ. ; übtr. v. einer Krankheit, abzehren, erichöpfen, τεγά, 
Theoer. 2, 85. (ep. W; in Proſa nur b. Xen.) 
ἐξἄλέασϑθϑαι, |. ἐξαλέομαι. 
ἐξ-ἀλεείνω, — ἐξαλέομαι, μόρον, Opp.h.5, 89. 
ἐξἄλειπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξαλείφω, Lys. 
ἐξἄλεέπτης, ου, ö, der Salber, Gal. 
?£akeıntı205,3,z3umAuswifchen geeignet,SEmp. 
ἐξάλειπτρον, o,Salbenbüchle,Ar.,Antiphan,;b. 
ἐξ-ἄλείφω, a) überſchmieren, ftreihen, γύψῳ, 
μίλτῳ, Hdt.; δεῖ. tünchen, τεῖχος, Thuc. Ὁ) aus-, 
wegwiſchen, ausftreichen,, etiv. Gejchriebenes od. Ge- 
maltes, τὶ od. τεγά (Imds Namen) ἔχ rıvos,att.Pr.; 
übh. vertilgen, austilgen, vernichten, τιμάς, Aesch.; 
τὴν Σπάρτης εὐδαιμονίαν, Hdt.; φιλίας, Isocr. u. 
U.; jeltmer Ὁ. Perf., σπέρμα 171ελοπιδᾶν, Aesch.; 
ἐμέ, Eur.; φρενός, aus feinem Innern austilgen, id. 
— Med., τὰς ἀπογραφάς, feine Schätung ausftrei- 
hen laſſen, Pl. — Dav. [LXX., Them. 
ἐξάλειψις, ἑως, ἡ, das Auswiſchen, -Löfchen, 
ἐξ-ἅλέομαι, AP: inf. aor, med. ἐξαλέασϑαι 
(f. -λέσασϑαι), gänzlic) vermeiden, ausweichen, ent- 
fommen, m.acc., Hes.u. a.Ep.; m. gen., ARh. 2, 19. 
ἐξ-ἅλεύομαι, —=d. bhg., in. ace, Soph. Ai. 641. 
ἐξ-ἅλιν δέω, nur part. δου, ἐξαλίσας, u. pf. ἐξή- 
Jıza,Ar.nub. 33., e. Pferd auf Ὁ. Wälzplage fich aus⸗ 
wälzen-, austummeln lafjen, Ar., Xen.; fom. übtr. 
ἀξήλιχας ἐμὲ ἐκ τῶν ἐμῶν, du haft mich aus Hab’ u. 
Gut herausgemwälzt, Ar. ga. Ὁ. — Dav. 
ἐξἄλίστρα, ἡ, — ἀϊξξδδήϑοα, Poll. 
ἑξάλιτρος, ον, (λίτρο) ſechspfündig, Arist.b,Poll. 


ἐξαχόντισις .--- ἐξαμαρτάνω 


ἐξαλλὰγή, ἡ, die Veränderung, σχήματος, Plut. 
u.4.; ὀνομάτων, abweichende Wortformen, Arisr.; 
eis ἕτερον γένος, Ausartung, Th.; τῶν εἰωϑότων 
γομίμων, die Befeitigung von —, Pl. 

ἐξάλλαγμα, ατος, τό,π, ἐξάλλαξις, εως, 
ἡ, Str., Rhet., Veränderung, dh. auch Beluftigung, 
Anaxandr., Parth. ; Ὁ. 

ἐξ-αλλάσσω, att. -πττω, 1) tr. a) austaufchen, 
verwechſeln, verändern, ἐσθῆτα, Eur., Plut.; γένος 
εἰς ἕτερον, Ὁ. i. ausarten, Th. u. W.; αἰὼν ἄλλ᾽ - 
ἄλλοτ᾽ ἐξαλλάττει, bringt bald diefe, bald jene Ver— 
änderung, Pind. ; zazoioıy ὅστις μηδὲν ἐξαλλάσσε- 
ται, ϑείζει Unglüd nicht mit Glück wechſelt, Soph.; 
Ἑὐρώπαν, vertaufhen, ὃ. i. verlaffen, Bur. ; χῶρον, 
überfchreiten,Arr.; ἄχεα, Weh austaufchen, davon be— 
freit werben, id.: als vhet.t.t. τὸ εἸωϑός, u. abs., ftatt 
Ὁ. gewöhnlichen Redeweiſe ſich einer ungewöhnl. bedie- 
nen, Rhet. — Med. das Seinige vertaufchen, τινός, 
mit etw., DS. — Part. pf. p. ἐξηλλαγμένος, 3, ab⸗ 
weichend, verſchieden, zuvos, Isocr.: πρός τι, Th.; 
ὄνομα, φράσις, λέξις, ungewöhnlid), Rhet.; außer» 
ordentlich, auch ungewöhnlich, fremd, Pol., DS. Ὁ) 
abfehren, abwenden, δρόμον, e. andere Richtung ge- 
ben, Xen.; τῶν ἐναντέων τὴν ἑαυτοῦ γύμνωσιν, 
die bloßgeftellte Seite von den Feinden wegkehren, 
Thue.: pass. fi abfehren, τοῦ πόνου, vermeiden, 
Eur. Phoen. 1418. ce) e. Veränderung machen, ὃ. i. 
ergögen, τινά, Men. τι. Philippid. (getabelt v. Phryn. 
epit. p. 363.) — 2)intr., a) verfchieden fein, abweichen, 
τῆς ἀρχαίας μορφῆς, τοῦ πρέποντος, Arist.; ἐξαλ- 
λάσσουσα χάρις, ausgezeichnet, Eur.; τινός, ſich vor 
Imd od. etw. auszeichnen, Pol. b) fi wegwenden, 
weggehen, ἀπὸ τῆς νεώς, Phil.; ἐς ἄνδρας, eintre- 
ten, id, [χεῖρον, Th. ec. pl. 2, 15, 2. 

ἐξ-αλλοιόω, gänz verändern, im pass., πρὸς τὸ 

ἐξ-ἀλλομαι, a) heraus-, herborfpringen, ıvog, 
Ar.,Xen.u..; πρό tıvos,Plut.; ἐξάλμενος Τρώων, 
προμάχων, τῶν ἄλλων, aus den Tr. ufw., Il.; ἀπό 
tıvos Ent τι, Aleiphr.; übtr. 20 δαῖμον, ἵν᾽ ἐξήλου, 
wohin (od. wie weit) bift du (aus der gewöhnt. Bahn) 
herausgefprungen, d. i. in welch außerordentliches Leid 
hat mic) das Schidfal geſtürzt, Soph. OT. 1311.: v. 
Leblofem, wie Ὁ. Gliedmaßen, fid) ausrenfen, Hipp.: 
Ὁ. abfpringenden Rädern, Xen. u. dgl. A.: hervorbre- 
den, χρότος πάσης χειρὸς ἐξήλατο, Luc. Ὁ) herab- 
fpringen, χατά τινος, Xen. ὁ) in die Höhe fpringen, 
δεῖ. von Pferden, fih baumen, Xen., Plut.: übtr. 
ἐξάλλεται γαστήρ, it über Ὁ. Maafen gierig, Call. 
Ger. 88 zw. ; 

ἔξ-αλλος, ον, verſchieden, LXX.; δεῖ. ausgezeich- 
net, vorzüglich, Pol., Plut., DC. 

ἐξ-αλλοτρεόω, a) veräußern, Str. p. 215. b) ent» 
fremden, τενὰ πρός τινα, SEmp. c. m. 2, 41. 

ἔξἄλος, ον, (ἅλς) a) aus dem Meer heraus, ἀέσ- 
σειν, Opp.; τὸ σκάφος ἀνασπᾶν, Luc. b)aug ὃ. 
Meer hervorragend, opp. ὕφαλος, Pol., Luc. 6) fern 
vom Meere, Str. [venfung, Hipp. 

ἔξ-αλσις, ἕως, ἡ, das Herausfpringen, die Ver— 

ἐξ-ἄλύσκω, — ἐξαλέομαι, abs. od. rıya u. τὶ, 
Tr. u. a. Dicht; m. gen., μόροιο, Opp. h. 3, 104. 

ἐξ-ἄλύω, — Ὁ. vbg., μόρον, h. Hom. 6, 51. 

ἐξ-ἅμαρτάνω, 1) intr. fehlen, a) abirren, verfeh- 
len, übte. nicht erreichen, Att. Ὁ) fehlen, Fehler bege- 
ben, fidy vergehen, Att.; m. acc, neutr. ὅσα, μηδέν, 
μέγιστα u. dgl., Att.; ἔν τινι, in etw., Pl.; σεερέ τι; 
bei etw., Pl., Xen.; od, auch mit näherer Beftimmun 
durch e. Partizip, διχάζων, Ar.: θεῖ. εἴς τινα, fd 
gegen Imd vergehen , ihn beleidigen, Att.; auch περί 
tıva, Pl., Isoer. U. A. — Pass. ἐξαμαρτάνεταί 
τι, es wird worin gefehlt, babei ὁ, Fehler begangen, ὦ 
ἐξαμαρτανομένη πρᾶξις, Pl. Prot. p. 357 E.; ἔξη- 


ἐξαμαρτία — ἐξαναστέφω 


μαρτήϑη τὰ νοσήματα, Xen. eq. 4, 2. — 2) tr., zur 
Sünde verleiten, τινά, LXX. 

ἐξὰμαρτέα, ἥ, Ὁ. Fehltritt, Vergehen, Soph.Ant. 
554., Them, [den, Hipp., Th. u. X. — Dav. 

ἐξ-ἄμαυρόω, gänzlich verdunkeln, übtr. ſchwä— 

ἐξᾷμαύρωσις, εως, ἡ, gänzliche Verdunfelung, 
μετάλλων, Abnahme, Plut. p. 434 A. 

BE-R u00, aus-, abſchneiden, abmähen, einerndten, 
Soph.; ϑέρος, die Erndte, Aesch.d.,Eur., Plut.: übtr. 
Don Grund aus zerftören, vertilgen, ausrotten, γένους 
δέζαν, Soph.; γένος, Paus.: aber τὰ ἔντερα, aus dem 
deibe veißen, Ar, jo int med., τὰ σπλάγχνα, Eur. 

ἐξαμβλέομαι, fehlgeboren werden, Hipp. 

ἐξ-αμβλίσπω;, feltner al8 praes. -βλόω, Eur., 
Th., 1) tr. a) fehlgebären, Hipp. u. X. ; τέκνον ἐξαμ-- 
βλωϑέν, Sehlgeburt, Apd.; übte. πρᾶγμα ἐξημβλω- 


μένον, fehlgeſchlagene Sache, Ar. u. U. Ὁ) zur Fehl⸗ 


geburt bringen, νηδύν, Eur,;' φροντίδα, zu Nichte 
machen, Ar.; σώματος ἰσχὺς ἐξαμβλοῦται, wird 
abgeftumpft, Plut. u. A. — 2)intr. (dazu e. δου, ἐξήμ-- 
βλω Ael. b. Suid.) u. üßtr., fehlichlagen, ἕνα ἐξαμ- 
βλώσῃ αὐτοῖς ἡ σπουδή, Ael.na. 2, 25. { 
ἐξταμβλύνω, 1) ganz abftumpfen, ſchwächen, 
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Ἐξαμπαῖος, ὃ, ſtyth. N., bei d. Griechen Τραὶ 
ὁδοί, bittere Duelle u. umliegende Gegend in Sfy- 
thien, Hdt. 4, 52 (daf. Bähr). 81. 

ἐξ-αμπρεύω, heraus- u hevanfziehen, Ar.Lys.289. 

Ἐξαμύας, ov, ὃ, Vater des Thales, DL. 

ἐξ-ἄμύνομαι, von fi) abwehren, vertreiben, vo- 
σους, Aesch.; ϑεάς, αἶϑον ϑεοῦ, Eur. 

ἐξ-ἀμυστίζω, in vollen Zügen austrinten, Pl. 
com. fr. 187. 

ἐξ-αμφοτερέξω, λόγον, eine Streitfrage fo neh- 
men, daß dariiber auf zwei einander entgegengejeßte 
Weiſen entichieden werben kann, Pl.Euthyd. p.300D. 

ἐξ-αναβαένω, völlig hinauffteigen, ὁδόν, Artem,, 
or. Sib. [oorqueilen Yafjen, Aesch. Eum. 885. 

ἐξ-αναβρύω, nur inf. δου. ἐξαμβροῦσαι, Her 

ἐξ-αναγεννάομαι, pass., von Neuem geboren 
werben, Iul. ep. 42. 

ἐξ-αναγιγνώσκω, aus-, durchleſen, βιβλίον, 
γράμματα, Plut. (δεαναγ,, Cobet.) ; 

ἐξ-ἄναγπά ξω, verſt. aveyzalo, a) mit Gewalt 
od. durchaus zwingen, möthigen, Hat., Att.; sq. inf., 
τινὰ ποιεῖν τι, Imd etw. zu thun, iid. Ὁ) mit Ge— 
walt heraustreiben, τὴν ἀργίαν πληγαῖς, Xen.mem, 


a 
Diose.; pass., Plut. Fab. 23. — 2) = ἐξαμιβλέο- 2, 1, 16 


μαι, Hipp. zw. 

ἐξάμβλωμα, ατος, τό, die Fehlgeburt, Artem. 

ἐξάμβλωσις, ws, ἡ, das Fehlgebären, Hipp. 

ἐξαμβλώσκω u. -βλώττω, Geop., = ἐξαμ- 
βλίσκω 1) a), Diose., Geop. 

ἐξαμβρῦσαι, |. ἐξαναβρύω. 

ἐξ- ἄμ εέβω, 1) tr. vertaufchen, verwandeln, σαρ- 
χὸς τρόμον, Fortichaffen, Eur.. b) vom Orte: über- 
ſchreiten, darüberhinweggehen, πρῶνα, Aesch. ; Aio- 
χῆς ὕδωρ, Eur.; Maxedoviay, durchwandern, Xen. 
— Med., a) eigtl. fih mit etw. vertaufchen, auf etw. 
folgen, ἔργον ἔργου ἐξημείβετο, Eur. Ὁ) vorüberge- 
hen, APl. 255. c) vergelten, τινὰ ποιναῖς, Aesch. 
Pr..223. — 2) intr. wechſeln, φόνος φόνῳ ἐξαμεί- 
βων, Eur. b) weggehen, χωρὶς ὀμμάτων, aus Ὁ. Au⸗ 
gen gehen, Eur. — Dad, |o«vov ἐξ., Plut.m.p. 426 Ὁ 

ἐξαμειψις, εως, ἡ, Veränderung, αὖ κατ᾽ οὐ- 

ἐξ-ἀμέλγω, ausmelken, -jaugen, γάλα, Aesch. 
ch. 885. ; autspvefjen, Eur. Cyel. 209. 

ἐξ-αμελέω, ganz vernachläſſigen, m. gen., Hdt., 
Plut. ; pass. ἐξημέλητο τὰ τῶν ϑεῶν, Plut.: impers. 
ἐξημέληται περὶ τῶν τοιούτων, man befiimmert fich 
nicht darum, Arist. eth. 10, 9. [Stob,; ὃ. 

ἑξαμέρεεα, ἡ, Sheilung in ſechs Theile od. Stücke, 

ἑξαμερής, Es, (μέρος) in ſechs Theile getheilt, 
Orph. fr. 

ἑξάμετρος, ον, (μέτρον) aus ſechs Bersfüßen 
beftehend, ἔπη, Derameter,Hdt.,Pl.; τὸ &£., der Hexa⸗ 
meter, Arist. u. W. 

ἑξαμηνιαῖος, 3, And, u, ἑξάμηνος, ον, (μήν) 
ſechsmoͤnatlich, dh. a) ſechs Monate dauernd, ἀρχή, 
Arist. u. A.; ὁ ἐξ, se. χρόνος, ein halbes Sahr,Xen., 
Th. u. A.; auch ἡ ἕξ, Hdt. 4,25. „b). ſechs M. alt, 
Arist, [fen, e. Ausweg finden, Eur. Her. 495. 

ἐξ-α ung ἄνω, aus ber Skoth ob. Berlegen hel⸗ 

2&-@uıkkcowaı,a)ausfümpfen, τὰς τεϑοίππτους 
ἁμίλλας τιγί, im Wettkampf den Sieg über Imd da— 
von tragen, Eur.: fih um Ὁ. Wette od eifrig bemi:- 
ben, zwt, um etw., Plut., πρός τι, Them. b) hin- 
ausfämpfen , -treiben, forttreiben, τενὰ γῆς, Eur. u. 
1.; τινὰ φόβῳ, ängftigen, id.; austilgen, ἔστ᾽ ἂν 
ὄψις ἐξαμιλληϑῆῇ (Πα 10) πυρί, id. 

ἔξεαμμα, ατος, τό, a) Handha je, Them. b) 
πυρὸς, Entzündung, Plut. m. 5.956 EN 

ἑξαμναῖος, 3, Eust. u. -uvovs, ovv,: 
(uva), von ſechs Minen. Theil, 

ξάμορος, ον, p. f. 


7 2 
ἐξ-αν ἄγω, heraus u. hinaufführen, &dov ἐρεμνῶν 
τινα, Bur.; pass. uU. med. von wo aus hinaufziehen, 
von Ὁ. Küſte ins Binnenland, Hat. : δεῖ. auf Die hohe 
©ee Hinausfahren, abfegeln, Ὁ. Berfonen, Hdt., Att.: 
von Schiffen, auslaufen, Hdt. 
ἐξ- αναδύνω, nur med. -δύομαι 1. aor.2 -ἔδυν, 
a) heraus⸗, herbor- u. empor kommen, auftauchen, 
ἁλός, κύματος, Od.; ἀφ᾽ ὕδατος, Batr.: übtr. γε- 
γνέσεως, Pl.; τῶν τερπόντων, Cl. Al. Ὁ) entrinnen, 
Atdew, Theogn.; μάχης, vermeiden, Plut.; τὺ, οὐ, 
b. Paus. 4, 12, 4. 
ἐξ-αναξέω, heraus u. aufſieben machen, χόλον, 
den Zorn heftig hervorbrechen laſſen, Aesch. Pr. 370. 
ἐξ-αναιερέω, heraus u. aufnehmen , aufheben, zı- 
γά τιγος, aU8 etto., h. Cer., ſp. Ep.; med., τεγὰ γῆ- 
ev, Eur. Ion 296. [Porph. 
ἐξ-αναισϑητέω, ganz empfindungslos fein, 
 ἐξ-αναχρούω, zurüdihlagen: pass., ſich zurüd- 
ziehen, Hdt., Plut. . r 
ἐξ-ἀναλίέσκω, ganz verwenden, verbrauden, τὺ, 
Pl. com. u. %.; gänzlich aufzehren, τὸ ὑγρόν (ὦ. ὃ. 
Sonne), ΤῊ. : verſchwenden, Plut.: durch Ausgaben 
erihöpfen, ἐξανήλωνται οἱ ἴδιοι οἶκοι καὶ τὰ χοινά, 
Dem.; dv. Berfonen, ἐξανηλωμένον ἐν τῷ πολέμῳ, 
durch Ausgaben erſchöpft, Aeschin.: Einen ausplün- 
bern, Ath,, Str.; völlig vernichtet, γένος, Aesch. 
ἐξαναλύω, a) ganz losmachen, =befreien von etw., 
ἄνδρα ϑανάτοιο, Π. db) ganz auflöfer, Philo. 
ἐξάνάλωσις, εως, ἢ, (-λέσχω) ganzlicher Ver— 
brauch, τῆς δυνάμεως, Ὁ. Aufreiben, Plut. Mare. 24. 
ἐξ-αναπείϑιω, ganzlic bereden, überreden, He- 
ovs,Hermes. 8 (Bergf ἐξεπαείϑδω, ſ. ἐξεπτάδω, Har- 
tung ἔξαν α σεέω, aufrätteln, aufregen). 
ἐξ-αναπληρόω, ergänzen, herftellen,Dem’: pass., 
fich wieder ergänzen, Th. ferholen, id. 
ἐξ-αναπῦν ἕω, wieder zu Athen fommen, Pl.; fi) 


ἐξ-ανάπτω, 1) daran aufhängen, τί zıvos, etw. 
an etiw.,Eur.; med., δύσκλειαν, fi Schande zuziehen, 
id. — 2) Daran anzüinden, wieder entflammen,Plut.,AP. 

ἐξ-αναρπ ά δω, heraus u. wegreißen, -vaffen,Eur. 
. ἐξ-ανασπάω, herausu.emporziehen, Hdt., Eur.; 
τινός, aus etw., id. ᾿ ' 

ἐξ-ανάστἄσις, εως, ἡ, 1) Ὁ. Aufſtehn-Laſſen, 
δεῖ. Vertreibung der Einwohner, ΡΟ], τ. 3(. — 2) intr., 


.] a) das Aufftehen ‚ θεῖ. Ὁ. Lager, u. zu Stuhle-Gehen, 
„Med. 5) ὃ. Auferftehung, NE 


ἐξαναστέφω, θεν! ἀγαστ &po, Eur. Bacch.1055. 


— 
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ἐξεαψαστρέφω, kopfüber herabſtürzen, τέ τινος, 
bon etiw., Aesch. Pers. 798. ; umſtürzen, Soph. fr. 767. 

ἐξ-ανατέλλω, 1)tr., heraus-, hervorgehen laſſen, 
χϑονὸς ποίην, ARh.; ϑόρυβον ἐκ χειραλῆς, erregen, 
Teleclid. b. Plut. Per. 3. — 2) intr., daraus hervor— 
geben, fich erheben, τενός, Mosch. [Ep. — Dav. 

ἐξ-αναφαένω, daraus ſehen laſſen, zeigen, Ip. 

ἐξαναφανδόν, adv., verſt. dvayaydov, grad 
heraus, Od. 20, 48. 

ἐξ-αναφέρω, 1)tr., heraus-, heraufbringen, Plut. 
— 2) intr., fi) erholen, Plut.; πρός τε, Kraft, Muth 
zu etw. fafjen, id. 

ἐξ-αναφύ ὦ, daraus hervorwachſen; aor. 2 u.intr. 
temp. d. Aktivs, τενός, daraus hervorwachſen, Orph. AP. 

ἐξ-αναχωρέω, aus etw. zurückweichen, ſich zu— 
rückziehen, Hdt.; ἐξ, τὰ εἰρημένα, auszuweichen ſu— 
hen, Thuc. 4, 28. 

ἐξ-ανδρᾶποδέζω, in Knechtſchaft bringen, un- 
terjochen, erobern, Hdt., KXen.; gew. fo med. (eigtl. zu 
feinen Sklaven machen), Τεγεήτας, πόλιν u. dgl., 
Hdt., att.Pr.; τοὺς βίους τῶν τεϑνεώτων, vauben, 
Pol., Isocr. ; fat. med. -ποδιοῦμαι, gew. altiv; paf- 
fiv, Hat. 6, 9. — Dav. 

ἐξανδρᾶπόδισις, εως, ἡ, U. -δισμός, ὃ, 
Pol., das zu Stlaven-Machen, Zerfnechtung,Adt.3,140. 

ἐξ-ανδρόομαι, pass., a) ganz manndar werden, 
das völlig mannbare Alter erreichen, Hdt., Eur., Ar. 
b) in Männer verwandelt werden, Eur. suppl. 725. 
E ἐξ-ανεγεέρω, heftig aufregen, Eur. Hf. 1069 (τ. 

onj.). 

san a) heraus= u. herauflommen, zıvög, 
ARh.; οὐρανοῖ;, am Himmel aufgehen, Theocr. b) 
woher zuriidfehren, m. gen,, h. Hom., ARh. 

ἐξ- ἄγ εμό ὦ, a) aus-, durhlüften; pass, im Win- 
de flattern, Apd. b) mit Wind ausfüllen, aufblähen, 
Hipp.; übtr. μωρέᾳ ἐξηνεμώϑην, Eur. ὦ) zu Wind 
machen, d.i. vereiteln, λέχη, Bur.; pass. vom Getreide, 
Durch den Wind werdorben werden, Th. d) übtr. auf- 
regen, εἧς δρόμον, Acl.: pass. δεῖ. von Ötuten , τοῖς 
fig werden, Arist., Ael.; von Kühen, Ael. na. 10,27, 

ἐξ-ανέρχομαι, — ἐξάνειμι, γῆς, Eur. Tr. 748. 

ἐξ-ανευρέσκω, aus-, auffinden; erfinnen,Soph., 
Plut. 

ἐξ-ανέχω,, intr., heraus», hervorragen, m. gen., 
ARh., Theoer. — Med., auf fi) nehmen, ertragen, 
erbulden , m. acc., Tr., Ar.; nt. part., Bur.; λέγειν, 
αὐ Αγ: [Pol.; fem. ἐξανέινψιεαι, Poll. aus Men. 

?E-&veipıoı, οἱ, zweite Geſchwiſterkinder, Men., 

ἐξ- αν ϑέω, 1) intr. hervorblühen, aufblühen, 
Th. ; Blumen treiben, γῆ ἐξανϑοῦσα, Xen.: übtr. a) 
an Ὁ. Oberfläche von etw. zum Vorfchein kommen, ſich 
zeigen, αἱματηρὸς πέλαγος ἁλός, ὃ. biutgefärbten 
Schaum d. Meeres, Eur., Alciphr.; ὕβοις ἐξανϑοῦ- 
σα, Aesch.; δεῖ. Ὁ. Hautausſchlägen, Beulen u. dal., 
berborbrechen, Hipp. u. W.; auch πάϑος ἐξανϑεῖ u. 
dgl., Pl.u. A. 4) über u. über voll von etw. fein, 
σῶμα φλυχταίναις καὶ ἕλχεσιν ἐξηγϑηχός, Thuc. ; 
&öayos μαχαίραις ἐξηνϑηκχός, Luc, u. U. Ὁ) abblü⸗ 
ben, Poll.; Ὁ. Farben, verſchießen, Plut. m.p.287 D.; 
dv. Wein, verduften, „d. Blume verlieren‘, ib.p.692C. 
— 2) tr. hervorſprießen laſſen, heraustreiben, übh. 
hervorbringen, ποιχίλα, φλυχταίνας, Luc.; μέλι, 
Aleiphr.; φλόγα, Plut. u. X. — Dav. 

ἐξάνϑημα, ατος, τό, das Hervorblühende, dh. 
Hautausfchlag, δεῖ. in hitzigen Krankheiten, Geſchwür, 
Beule, Med., Arist. 

ἐξάνθησις, εως, n,.das Hervorbrechen, Dh. der 
Ausſchlag, ἑλκώδης, Hipp. 

ἐξ-ανϑίζω, mit Blumen ob. bunten Farben 
ſchmücken, bef. part. pf. p. ἐξηνϑισμένος, blumig ges 
ſchmückt, Ar.; bunt, Philem,, Hel. — Med., a) ji) 


ἐξαναστρέφω — ξξαπάλαιστος 


mit Blumen ſchmücken, ΟἹ. Α1. b) Blumen abpflüden, 
Plut, m. p. 661 F. — Dav. zw. 

ἐξάνϑισμα, ατος, τό, — ἐξάνϑημα, Hipp. 

ἐξαγνϑισμός, ὃ, --- ἐξάνϑησις, Diose. 

ἐξανϑιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐξανϑέζω, ΟἹ. Al. 

ἐξ-ανϑρᾶχκόω, ganz zu Kohlen brennen, Ion fr. 

ἐξ-ανϑρω πέζω, menschlich mahen, φιλοσοφίαν, 
τὰ ϑεῖα, den Menſchen näher bringen‘, Plut.; σετέα 
τπισμένα, der menſchlichen Natur angemeſſen, Hipp. 

ἐξ-άνϑρωπος, ον, a) unmenſchlich, Bust. b)un- 
menſchlich machend, Aret. 

ἐξ-ανέημε, 1) tr., heraus-, hervorſenden, -affen, 
Hom. u. $.: ϑύρσους χεροῖν, aus d. Händen ſchleu— 
dern, Eur.; auch fortlaffen, βαρβάρους χαταγελῶν- 
τας, id.; ἀρετήν, der Tugend entfagen, Plut.: pass,, 
πόνων, befreit werden, Hipp.; abs., ſchlaff werben, 
Plut. — Med. ἱμάντων oroopides, ὃ. i. auflöfen, 
Eur: — 2) intr., a) nachlaſſen, Soph. ‚Phil. 699 (wo 
U. ἐμέ fuppliven u. „loslaſſen“ überſ.); m. gen., wo- 
von ablaffen, Eur. Hipp. 900. b) hersorfommen, 
γαίης, ARh. 4, 293. 

ἐξ-ανίστημι, 1) tr., a) von wo aufftehen laffen, 
dh. jowohl Imd aufftehen u. fortgehen heißen, παῖδα, 
Pl. u. A. v. Soldaten aufbrechen lafjen, Xen., als 
Imd mit Gewalt auf- u. fortjagen, verjcheuchen , ver— 
treiben, Tr., ϑηρία, Xen., δεῖ. die Bewohner eines 
Ortes, m. gen. Ὁ. Orts od. ἔχ τέγος, Hdt., Att.; aud) 
m. acc. des Orts, Ἰλίου βάϑρα, πόλιν u. dgl., Ὁ. 
Bewohnern leer machen u, zerftören, Bur., Hdt.; "EI- 
Lade, verheeren, Eur.; u. fo im pass. Τροίας ἔξαν- 
εστάϑη βάϑρα, wurde zerftört, Bur., u. auch aor. 2 
act. paſſiv ἐξαναστάσης πάσης ITeAorovvnoov ὑπὸ 
AwpıEwy, verheert u. ὃ. Einwohner vertrieben wa- 
ven, Hdt. 2, 171. Ὁ) erheben, aufrichten, πρόσωπον, 
δέμας, Eur. — 2) intr. im med. u. aor. 2, pf. u. 
plsgpf. act., a) aufftehen, [1 erheben, τινός, d. e. 
Dite, Att; d. auffteyen u. weggehen, iid.; εἧς περί- 
πάτον, zum Spaziergang, Pl.; τινὶ ὁδῶν, aus ὃ. 
Üege gehen, Xen.; Ὁ. Heeren, aufbrechen, Thue.; 
auswandern, Pl.; ἐχ τῆς γῆς, Hdt.: aus ὃ. Hinter- 
Halt hervorbrechen, Thuc. n.U.; λόχου, Bur.: b. Med. 
zu Stuhle gehen. b) ſich erheben, auffteigen, ὄρος ἐξαν- 
ἑστηχὸς eis ὕψος, Pol.: eutftehen, πυρχαϊὰ ἐξανί- 
σταται, Luc.; πόλεμος, Apd. 

ἐξ-ανίσχω, intr, aufgehn, Eust. 


ἐξάγοιξις, εως, ἡ, Eröffnung, Str. p. 740. 

ἐξάντης, ες, (ἄντα, ἄντην, τι. U. Ὁ. ἄτη) eigtl. 
nicht ausgeſetzt, dh. außer Gefahr, gefund, gebeilt,Hipp.; 
dh. unverlegt, rein, Pl.; mit gen., frei von etw., vo- 


ge, 


ἁμέρα 
Eur; τ ᾿ 


b 


, id, 
heraus u. wegtragen,Philox. Ὁ. Ath. 
ἕω, verſt. ἀπαιτέω, Τὰ]. 

εστος, ον, (πιαλαιστή) von ſechs Span- 


€ 


— 
as 


25-«volyo, ganz eröffnen, Ar., DS.n.W. — Dav. 


ἐξαπαλλάσσω — ἐξαράσσω 


΄ 


ἐξ-απίαλλά σσί(ττ)ω, Wworaus-, wovon befreien, 
zıya τινος, Hdt., Eur.: pass., fi‘) von etw. befreien, 
dabonfommen, τινός, Soph,, Hdt., Thuc. u. X. 

ἐξ-απαντάω, begegnen, Ὁ. %8 Xen. Cyr.3, 3, 24. 

᾿ἐξ-απαρτάω, aufhängen; pass, μετέωρον ἐξαπι- 
ηρτῆσϑαι, in der Luft ſchweben, Luc. v.h.1,77.; ναῦς 


— ἐξαπηρτημένη, ganz frei in δὲν Luft ſchwe⸗ 
e 


ndes Schifib. 1, 9. f 

ἐξ πᾶἅτάω, gänzlich betrügen, täuſchen, hinter- 
gehen, zıve, Hom. u. F.; aud) im. ace. neutr. ὃ. pron,, 
τοῦτό τινα, Imdn darin, Xen., Ar.; ἐπέ τινι, bei 
etw.', Isoer.; τινά u. ὡς, Sid betrügeriſch einreden, 
daß, Pl., Xen.: im pass. τὸ δεῖπνον ἐξαπατώμενος, 


um das Wahl betrogen, Ar. — Med. — act., Pl; d. |' 


‘ fut. med., paſſiv Xen. an. 7, 3, 3. (Bei Tr. nur 

Hipp. 1406.) Ὶ 
ἐξαπατη, ἡ, verſt. ἀπάτη, Hes., Theogn., Xen. 
ἐξάπαἅτης, ὁ, der Betrüger, Hipp. 
ἐξάπἄτησις, εως, N, — 2&anarn,Ath.p.3STE. 
ἐξάπᾶἅτητέον, adj. verh. Ὁ. ἐξαπατάω, Pl. 
ἐξαπᾶτητήρ, ἤρος, 6, Betrüger, fr. Hom. 63. 
ἐξαπατητής, οὔ, ὃ, — Ὁ. bbg., Procl. — Das. 
ἐξαπατητιχός, 8; betrügeriſch, taufchend, Xen., 

SEmp. — Ady. -χῶς, Poll. 


Eur. 
u 


ἐξαπατύλλω, tom. dem. Ὁ. ἐξαπατάω,, ein we- 


nig betrügen, Ar. Ach. 657. eq. 1144. 

2E-E&ndplorw, δον. 2 ἐξήπάφον, aor. 1 (ohne 
Augm.) ἐξαπάφησα, τι: Ὁ. med. 3 opt. aor. 2 ἐξα- 
πάφοιτο, 11]., betrügen, täuſchen, zıvd, Ep. u. Eur. 
Ion 705. 

ἑξάπεδος, ον, (movs) von ſechs Fuß, Hdr.2,149. 

ἑξάπεζος, ον, (nee) ſechsfüßig, Lye. 176. 
‚ ἐξ-απεῖδον, (δου. zu 2aooaw*) aus der Ferne 
her wahrnehmen, Soph. OC. 1644. 

ἐξα-πέλεχυς, εως, ὃ, ἡ, mit ſechs Beilen, ἡγε- 
μῶν, στρατηγός, (auch) ohme dies) ὃ. Prätor, bem 6 
Beile vorgetragen wurden, Pol., App.; &. ἀρχή, die 
PBratur, Pol. 3, 40. 

ἑξα-πήχυς, v, von ſechs Ellen, Hat, Xen. u. A. 

ἐξάπινα, adv., ſp. F. Ὁ. ἐξαπίνης, Iambl., NT., 
Schol. 

2£2ärivaros, 3, aud) 2, Hipp, Pol. u. A. urplöß- 
lich, Xen. u. A. — Adv. -ναέως, Thue., Xen. u. 31. 

ἐξ πένης, dor. u. aeol. -ένας, adv., urplötlich, 
unvermuthet, Hom., Ale., Pind., Hdt., Ar., att. Br. 

ἐξάπενον, adv., — ἐξαπέγνης, nur Hipp. de aff. 
216. 1 

ἑξαπλασιάζω, verſechsfachen, EM. 

ἑξαπλᾶσιος, 3, ſechsfach, Plut. 

ἑξάπλεϑθρος, ον, ſechs πλέϑρα lang,Hdt.2,149. 

ἑξάπλευρος, ον, (πλευρά) jechefeitig, Plot. 


ἑξαπλήσιος, 3, ion. f. ἑξαπλάσιος, Hdt. 4, 81 
ἑξαπλόος, 8, 395. -πλοῦς, 8, ſechsfach, — 


— Dan. 
1ὲἑξαπλόω, verſechsfachen, Maxim. 
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ὁ = 
gen., ZAtov, Il, ; ἠέλιος οὐρανοῦ, Od.; σπέρμα χϑο- 
vos, Aesch.; abs., gänzlich umko mmen, Hdt.,Soph.fr 


ἐξαπολογέα, ἡ, Tilel dreier Neden des Anti- 
phon, wo ἐξαπολογίας wahrſch. f. L8 (ἐξ ἀπολογίας 
Bekfer).. - I. (U. ἐξ ἀπον.) 
ἐξ-«πονέομαι, daraus od. davon zurückkehren, 
ἐξ-απονέξω, ganz abwaichen, πόδας, 0d.19,387. 
ἐξ-αποξύνω, ganz zulpigen, Eur. Cyel. 456. 
ἐξαποπᾷᾶτ ἕω, berft. ἀποπατέω, Hipp. ὃ 
ἐξαπορέω, verkt. ἀπορέω, in großer Berlegenheit 
fein, ſehr unfhlüffig od. zweifelhaft fein, Pol. : ebenjo 
im med. m. δου. ἢ. ἐξαπορηϑέντες ol Poualoı,DS., 
Plut.: zıwos, an etw. großen Mangel leiden, DH. 

ἐξ-αποσπάω, heraus u. wegziehen, Theod. Pr. 

25-aroot£iiw, heraug-, weg-, fort-, abihiden, 


A. | πλοῖα, Dem.; πρεσβευτάς, Pol.: βέλος, abjhießen, 


Hero ὃ. τι. U. — Dev. \ 
ἐξαποστολή, ἡ, das Heraus- u. Wegſchicken, Ent- 
fendung, πλοέων, λείας, Pol. d.: βέλους, Entfenden 
Ὁ. Geſchoſſes, Ὁ. Schießen, Hero d. . 
ἐξ-αποτίνω, ganzlic) abbüßen, 11. 21, 412. 
ἑξά-πους, ὁ, ἡ, πουν, τό, gen. ποῦδος, 8) ſechs- 
füßig, Arist. Ὁ) fehs Fuß lang, Plut., Luc. 
?Sanopeatlvo,verft.anogeivo,Luce.diss.c.Hes.. 
ἐξαποιϑιεέρω, verft. ἀπορϑείρω, Aesch.,‚Soph. 
ἑξάπρουμνος, ον, (πρύμνα) mit ſechs Schiffs- 
bintertheilen od. Schiffen, Lye. 1346. 
&E£arr&oüyos, ον, (πτέρυξ) mit ſechs Flügeln, 
Cl. Al. str. 5, 35. 
ἑξάπτυχος, ον, (nruyn) ſechsfaltig, Gramm. 
ἐξ-ἄπιτω, 1) daran knupfen, =beften, hängen, 1) 
act. a) τί zıvos, Hom.u. %., od. ἔχ Tıvos, Hdtiu. A.; 
ἀπό τινος, Ken.; διὰ τῆς ϑυρίδος χαλῴδιον, da8 
Seil fo anfnüpfen, daß es durch das Fenfter hindurch 
geht u. herabhängt (um fich daran hevabzulafien), Ar. 
vesp. 379.; &2 τοῦ νηοῦ σχοινίον ἐς τὸ τεῖχος, Dom 
Z. ein Seil nad) der Diauer ziehen, Hdt.: übtr. Aızas 
στόματος, dem Munde entftrömen lafjen,Eur. Ὁ) an- 
legen, umthun, νεβρίδα, πέπλων ἀγάλματα χροός, 
Eur.; aud) τί zıyı u. ἀμφί τινι, id. ὁ) Übtr. wovon 
ebhängig machen, worauf zuriidführen, τὰ πραττό- 
μέγα τῆς τύχης, Plut.: pass, wovon abhängen, Zzzı- 
ϑυμίαι ἐξαμμέναι ἐξ τοῦ σώματος, Pl., Plut. — 
2) med. a) Π an etw. hängen, Π.; zıvös, App. b) 
fi) etw. umbängen, umthun, πέπλους χροός, Eur.; 
πηνίχην, Ar. fr.; χωδῶνας, Dem. u. A. ce) Imd 
angreifen, anfaffen, dh. feindlich, ins Handgemtenge 
fonımen, zıvos, Pol., DS. π|. 3..: übte. fid) an etw. 
machen, etw. anfangen, πολέμου, DH. — 11) anfteden, 
an⸗, entziinden, τὶ, Pl., Plut. u. X. b) libtr. entflam- 
men, τὴν τόλμαν, Paus.; πόλεμον, Plut.; rıva,Ael.: 
pass. entzündet werden, entbrenmen, ὑπ᾽ ooyns,DH.; 


ἐ" ϑυμόν, εἰς ὀργήν, Acl.; von Liebe, Alciphr. 


ἑξάπτωτος, ον, (πτῶσις) ſechs Kajus habend, 


I Priscian. 


2ὲξ-ἅπλόω, auseinander falten, (Luc.) Philop.| Ἑξάπῦλα, τά, ε. Thor von Syrakus, Pol. u. X. 


17.; übte, erklären, SEmp. u. A. — Pass., ὕπτιος 
ἐξήπλωτο, lag geftredt da, Batr. 105. — Dav. 
ἐξάπλωσις, εως, ἡ, Entfaltung, Aret., SEmp. 
ἐξ-αποβαένω, aus etw. herabfteigen, τινός, Od,, 
ARh. [χης, D. 5, 763. (U. ἐξ, &7od.) 
ἐξ-αποδίομαι, daraus wegſcheuchen, Aon« μά- 
ἐξ-αποδύνω, ausziehen, euere, Od. 5, 372. 
ἐξαποϑνήσκω, verft. drrodvnozw, Ar.av.1656. 
ἐξ-αποκρούω, heraus u. fortftoßen, poet. de 5. 
Theod. 54. ν 
EEa-molıs, εως, ἡ, mit ſechs Städten, N. der 
Landſchaft Doris in Kleinafien, Hdt, 1, 144. x 
ἐξ-απόλλυμι, daraus vertilgen, gänzlid) vernich- 


ten, τινά, olxov,Tr.; τὴν πόαν, Th. — Med. u. pf. | δ 
2 -όλωλα, intr., Daraus untergehen, a με 


2E-ar ϑέω, herans- u. fortftoßen, treiben, zıva, 
Eur. Rhes. 811. lſechsſpãͤnnig, ἅρμα, Hdn. ° 
ἑξά-πωλος, ον, mit jehs Fohlen od. Roſſen, 
ἐξάραγμα, wros, τό, (2500000) das Heraus- 
geſchlagene, der Splitter, Gal. 
ἐξἄραικόωῳ, verſt. ἀραιόω, Aret. 
ἐξαραιρημένος, ἔξαραίρηταῖὶ, ion. part. 11. 
3 sing. pf. pass. Ὁ. ἐξαιρέω, Hdt. i 
ἐξ-αράομαι, durch herföümmliche Gebete einwei— 
hen, ναόν, Aesch.in Ctes. 8.116. (jebt ἐξειργάσϑαι.) 
ἐξ- ἄρα σσ(ττ) ὦ, herausfhlagen, -[chmettern, Ar- 
ϑῳ ὀδόντας, Sim. Am,; τὴν χιγχλέϑα, Ar.; εἴσοδον, 
exbrechen, Ael.; übtr. αὐϑαδέαν τινός, mit Schlägen 
austreiben, A zıva αἰσχροῖς, mit Schmähreden her⸗ 
10. 
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ἐξ-αργέ ©, 8) ganz unthätig fein, Arist,, DC. 
nachläffig betreiben, verzögern, im pass, 5 Zo: @ ich) 
yovusva,Soph.; γῆ ἐξαργηϑεῖσα, vernadhlälfigt,Plut. 

ἐξάργ x 


des, ARh, 4, 477. 
ἐξ-αργύὕρίζω κ. -όω, Hdt. 6, 86, verfilbern, zu 
Gelde machen, 'Thuc. 8, 81 (Ὁ. 28 -ρῶσαι)., Dem. — 
Med, a) τὴν οὐσίαν, οἶχον, fein Vermögen, fein Haus 
verfilbern, Dem., Plut. Ὁ) Imdn um fein Geld brin- 
gen, τινά, Pol. 32, 22.: abs., Isae. p. 55, 21. 
ἐξ-ἀρέσκομαι τ. -εύομαι, Cl. Al. paed, 3, 1., 
ſich Einem gefällig od. beliebt machen, ſich Imds Gunft 
erwerben, τοῖς ϑεοῖς, Xen.,Dem.; aud) τινὰ δώροις, 
ſich Einen durch Geſchenke gewinnen, Dem. 
ἐξαρϑρέω, ausrenken, Hipp.: intr., fi) ausren— 
fen, id. — Dav. [fung, Hipp. 
ἐξάρϑρημα, ατος, τό, d. Ausgerenkte; VBerren- 
ἐξάρϑρησις, ws, ἡ, Verrenfung, Hipp. 
ἔξαρϑρος, ον, (ἄρϑρον) a) ausgerenft, Med. b) 
mit herborjtehenden Gelenten, Hipp. τι. a. Med. 
ἐξ-αρϑρόω, -ϑρωμα, -#owoıs, — ἐξαρ- 
ϑρέω, -ημα, τησις, Gal. u. a. ſp. Med. 
ἐξ-ἄριϑιμέω, a) auszählen, zählen, τὸν στρατόν, 
Hdt.; ναῦς, Pl. b) herzählen, »vechnen, Isoer.; im 
med., Pol., Plut. — Dav. 
ἐξᾷρίϑμησις, εω ς, ἡ, a) Auszahlung, Zählung, 
App.; Berechnung, τοῦ χρόνου, DC. b) Herzählung, 
Artem. [hörig, Poll. 
ἐξαριϑμητιχός, 3, zum Aus- od. Serzählen ge- 
2£-aoı wos, ον, überzählig, Asclepiod. 2, 9. 
ἑξ-άριϑμος, ον, jehszählig, jehsfach, Or. Sib. 
ἐξ-αρχέω, volllommen ausreichen od. genügen, a) 
Ὁ. Dingen, zıyl, Imdm, Att.; πρός τι, zu etw., Pl., 
Xen.; εἰς τὸν μισϑόν, Xen. u. A. Ὁ) von Perf., «) 
genügen, genug thun, genug vermögen, abs. ἐξαρχέ- 
σας nv Ζεὺς ὃ τιμωρούμενος, Ὁ. i. Zeus hat uns 
genug gezlichtigt, Eur.; od. τινί, Ar., Pl. πὶ 31.; πᾶ- 
σιν ἐξαρχεῖν, Allen gewachſen fein, Eur.; m. part., 
τὸν νοῦν διδάσκαλον ἔχουσα ἐξήρχουν ἐμοί, ἰῷ ge- 
nügte mir habend, d. i. war zufrieden, id.; πῶς ἂν 
τύρανγος ἐξαρχέσειε χρήματα ἐχτίγων; Wie wäre 
d. 2. im Stande zu ns, Xen. 4) hinveichende 
Dienſte gewähren, helfen, piAors, Pind. Nem. 1, 32. ; 
© τὴ πρό Tıvos, fir Imd etw. thun, Xen. — 2)impers., 
 ἐξαρχεῖ, es genügt, veicht hin, m. dat. pers. U. inf. 
οὗ. ἐάν od. e. Nelativf.; ich begnüge mich, bin damit 
ufrieden zu-, auch: laffe mir gefallen, Hdt., Pl. u. A.; 


ἐξαργέω — ἐξάρχω 


ατα, ων, τά, (ἐξάρχομαι) die abgehaue- | od. blos τὴ, Ar.: 
nen Extremitäten eines im Hinterhalt getödteten Fein- I.; 


ἐξ-αρπ «Lo, heraus- od. hintwegrauben od. veifgen, 
raffen, übh. entveißen, φῶτα γεός; aus δ. Schiff,Od.; 
x χερῶν, Eur.; δέλτον παρά τιγος, Hdt.; τέ τινι, 
δεῖ. einer Gefahr entreißen, τεγά, 
Mıyovzıov Avvißov, aus der Hand des H. erret= 
ten, Plut.; τὸν Πάριον τῆς πολιορκίας, entjeten, 
id., DS. — Pass., ἐξαρπάζομαί τι, mir wird etw. ent- 
viffen ob. genommen, Pl. — Med,, οὗ ἐξηρπασμένοι, 
die Räuber, Soph, OC. 1020. (n. X. die Geraubten.) 

ἔξαρσις, εως, N, (ξξαίρω) a) das Erheben,Cleom. 
b) Ausrottung, Cl. Al. c) Aufbruch, LXX. 

ἐξ-αρτάω, 1) aufs, anhängen, anknüpfen, τί rı- 
vos, Long. ; ἔχ τινος, Pol. Ὁ) übtr. von etw. abhän- 
gig machen, ἑαυτὸν ὄχλων, Plut. — 2) im pf. (1. 
plsqf.) p. an etw. bangen, ἐς τῆς λίϑου ὁρμαϑὸς 
ἐξήρτηται, Pl.; ἐξήρτητο τῶν ῥάβδων βαλάντια, 
Plut.; dh. Ὁ. Dertlichkeiten, ſich don e. Ort abſenken, 
dominivt werden, Thuc, 6, 96,, Plut. Ant, 46.: ὃ. 
Perfonen, Imdm anhangen, ἔχ rıvos,Pl.Ion p. 536 A.: 
δεῖ. Imds Anhänger fein, τινός, Plut. ὅ,: v. Din- 
gen, οὗ τὰ ἄλλα πάντα ἐξήρτηται, woran fich 
alles Andere knüpft, DH.: von Imd od. etw. abhän- 
gen, worauf beruhen, τενός, Eur., Plut.; ἔκ τέγος, 
Pol. u. 4. — 3) med., a) fi woran hängen, -Ham- 
mern, χειρὸς, πέπλων u. dgl., Eur.: σεερὶ τὸ γέ- 
veıov, id. IA. 1226.; τῆς ἰσχύος, ſich an die Haupt 
πια anſchließen, Xen. Ὁ) für fi) anfnipfen, Eur. 
Tr. 129. 0) ſich etw. an-, umhängen, πήραν, Lue.; 
übte. τινὰ ἑαυτοῦ, Einen an fi) feſfeln, Syn.; δεῖ. 
ἐξηρτημένος, der etw. an ſich hängen, ſich etw. umge- 
bangen, übh. etw. feft an ſich hat, τόξοις, Aesch.; 
gew. m. acc., πώγωνα, Ar. u. A. ἐπιστολὰς ἐκ τῶν 
ϑαχτύλωγ, ὃ. i. zwiſchen den Fingern haltend , Ac- 
schin.; auch πήραν χατὰ τῶν ὥμων, Long. : übtr. 
τοιοῦτον ἐξηρτῆσϑαι στρατόπεδον, mit ſich ſchlep⸗ 


Par Dem. — Dav. 

ξάρτημα, ατος, ro, das Darangehängte, dh. 

Gewicht, Bros Anhang, Hermog. IN 
ἐξάρτησις, εως, ἡ, das Daranknüpfen ; d. Zufam- 

menbang, die Berbindung der Theile od. mehrer Kör— 

per, Hero; τινί u. πρός τι, Aret, ‘ 

Sreorilo, voltommen od. volählig machen, 
τὰς ἡμέρας, die Tage ganz erfüllen, Ὁ. i. ausharren, 
NT.; fertig maden, vüften, πρός τε, ib.; med., flir fi) 
zuvüften, bereiten, Luc. v. h. 1,38. δεῖ. ein Schiff δὲς 
fradten, m. u. ohne πλοῖον, Arr, 

ἐξάρτῦσις, ews, ἡ, Ausrüftung, Lex. ; bei. Bau 
eines muſik. Inftruments, Callier. u. Eurypham. Ὁ. 


Stob., Iambl.; Ὁ. 


auch m. part. ταῦτα ἔχουσιν οὐκ ἐξήρχεσεν αὐτοῖς, ᾿ t 
ἐξ-αρτύω, 1) act. aus-, zurüſten, zubereiten, be— 


Dem. 47, 52.: οὐκ ἐξ. μοι, bin nicht damit zufrieden, 
Or. — Dav. 


ἐξαρχής, Es, ausreichend, genügend, πλοῦτος, 
Aesch.;'ravdov ἐξαρπῆ τιϑέγαι, gehörig beforgen, 
Soph. ſchend, genugſam, Ar., ΕἸ. αι A 
ἐξαρχούντως, adv. part.pr. Ὁ. ἐξαρχέω, ausrei- 
ἔξαρμα, «τος, τό, (ἐξαίρω) Erhebung, Erhö- 
hung, δεῖ. a) die Gefchwulft, Hipp. Ὁ) die Höhe der 
HSimmelsförper, ἡλίου, Str. ; πόλου, Polhöhe, Plut. 
2E-aouolo, aus den Fugen bringen, Phil. 
?E@guovıos,ov,(douovie)unharmonifc,Phereer. 
ἐξ-αρνέομαι, gänzlich verneinen, leugnen, τὶ, 
Hadt., Att.; u. m. inf. u. un,Dem.; οὐκ ἔξαρν., m. un 
ob u. inf., Aeschin. : verweigern, ablehnen,Pl. — Dav. 
ἐξάρνησις, E05, ἡ, das Berneinen, Leugnen, 
P]. pol. p. 531 B. [1172. 
ἐξαρνητικχός, 3, leugnend, verneinend, Ar. nub. 
ἔξαρνος, ον, (ἀρνέομαι) verneinend, ableugnend, 


reiten, einrichten, 72, Eur., Thuc. u.W.; impass. 


στρατιὰ ἐξηρτυμένη,, ausgerüftet, DH.; πῶλοι, an- 
eſchirrt, Eur.: zıyı ἐξηρτύσϑαι, mit etw. ausgerü⸗ 
verſehen fein, Thuc. u. X. — 2) med, ſich rüften, 
@ueiv, Aesch.; πρός τι, Thuc.: ſich (5101) etw. be⸗ 
reiten, zurüften, fich mit etw. verfehen, vavuzıza u.dgl., 
Thuc. u. U.; φόνον μητρός, veranftalten, Bur. 
ἐξάρῦσις, εως, ἡ, das Ausjhöpfen, Gal.; Ὁ. 
ἐξἄρω, a) herausſchöpfen, Orph., Plut. b) aus- 
ἀν ον Hipp. , ᾿ 
ξαρχῆς, ἴ. ἐξ ἀρχῆς, ſ. ἀρχή. 
nee ον, (ἄρχω) den Anfang machend, be- 
ginneud, gew. subst. m. gen., ϑρήνων ἔξαρχοι, die 
den Klaggelang anftinnmen, Il.; bei. a) Ὁ. Chörführer, 
Dem., Call.; übh. Ὁ. Erſte, ἱερέων, Plut.; der Urhe— 
ber, τῆς στάσεως, Polyaen. b) der Anführer, Hel. 
u. a. ©p. — II) ἡ. pr., δ. jpart. Ephor, Xen. 


verleugnend, nur ἔξαρνον εἶναι od. ylyveodaı, ver 
_ neinen, ableugnen, Ar., τὶ, etw., Pl., Or. u. W.; περί, 
tıyos,Dem,, ὑπέρ Tıvog,DH.; m. inf.,Pl.; ö. m. inf. πὶ, 
μή, Hdt., Ar., att. Br.; οὐκτὲξ, γίψν. μὴ οὐ, Luc. 
_ 


25-6070, 1) den Anfang machen, anheben, anfan- 
gen, mit gen., γόοιο, μολπῆς, Hom. u. Y.; παιᾶ- 
γος, Plut.; δόγματος, vorſchlagen, auctorem esse, id. 
Galb. 8.; aud) in. ace., χορούς, h. Hom,; παιήογα, 

u 


ὁξᾶς — 


. Arch.; παιᾶνα, Xen. u. W.: übh. der Exfte fein mit 
etiv., βουλὰς ἀγαθάς, zuerft guten Rath geben, Il.; 
τιγνέ, Imdm (mit etw.) vorangehen, Pl.lege.p. 891D.; 
m. acc. pers.U. rei, λόγους ἐξάρχειν τινά, zu Einem 
zu fprechen anheben, Soph.; woArrev ἐξ, ϑεούς, den 
Göttern lobſingen, Eur. — Med., wie act., anheben, 

᾿ς m.part., ARh.; κακῆς βουλῆς τινι, Imdm mit ſchlech⸗ 

‚ tem Rath vovangehen, ſchlechten Rath geben, Od. 12, 

. 339.5 zav& ἐξάρχεσϑαι, beim Beginn des Opfers die 

ı Körbe weihen, Eur. IA.435.— 2) anführen, m. gen., 

| Arr., Ios., Ael. ὑ Πίευπ, Poll. 
ἑξᾶς, ἄντος, ὃ, (ξξ) der lat. sextans, bei d. Sizi⸗ 
«dos, ἡ, (ξξ) die ee , Plut. ᾿ 
ἑξάσημος, ον, (σῆμα) aus ſechs Zeichen οὗ. 

Buöhftaben beftehend, Metr. Wi — 
ἔξ-α σϑιενέω, ganz kraftlos od. ſchwach fein,Hipp., 

Plut. u. 31. : übte. λόγος 2E., veicht nicht aus, Ael. t. 
ἐξ-ασχέω, 1) vollfommen od. genau üben, einü— 

bei, a) v. Berf., zıva, Plut., DC. u. 4.5 ταῦτα πάν- 

za ἐξησχημένοι, darin wohl geiibt, Xen.; περί τι, in 
etw., Plut.; aud) πρός τι, Ath, b) σ. Dingen, erler- 
nen, Plut. τι. A. — 2) ausſchmücken, =zieren, πλό-- 

#auov, Eur., Plut.; λουτροῖς, ἐσϑῆτέ τινα, Soph., 

Plut.; übh. gut od. forgfältig ausrüſten, womit verfe- 

ben, τινά rıvı, Eur., Plut. 4. W.; εὐμόρφοις παισὶν 

ἐξήσκητο, Luce. am. 10.; μνῆμα εἰς χάλλος 2Enoxn- 
μένον, Hinftlich ausgearbeitet, Luc. d.m.24,1. Dav. 
ἐξασκητέον, adj. verb. v. vhg, Nicostr. Str. 
ἑξαστάἄδιος, ον, (στάδιον) von ſechs Stadien, 
᾿ἔξαστις, ιος, πὶ ἔξεστις, ἡ, Hipp., herausfte- 
hende mwollige Fäden beim Gewebe, wie beim Zerrei- 
gen u. Charbiezupfen, um Troddeln zu machen od. wie 
bei fammetähnlichen Zeugen eine wollige Oberfläche 

bervorzubringen, Gal. u. a. Med. (Nach) Lob. par. p. 

441 ὃ. ἔξειμι, alſo ἔξεστις die richtige F) 
ἑξάτ-στοιχος, οὐ, U. -στιχος, Columell., aus 

6 Beilen-, Reihen beftehend, σχῆμα, Schoi.; mit 6 

Körnerreihen, 20:37, Th. hpl. 8, 4, 2. 

ξ-αστράπτω, heraus-, hervorblitzen, -ftrahlen, 

Tryph. 103., LXX. NT. 
ἑξάστῦλος, ον, (στῦλος) ſechsſäulig (6. Tempeln), 

mit 6 Säulen an den Fronten, Vitruv. 
ἑξασύλλαβος, ον, (συλλαβή) ſechsſylbig, Schol. 

"ἐξασφἄλέζομαι, verſt. ἀσφαλέζομαι, Cie. 

Att. 6, 4, 18. 5 0C. 1380. 
ἐξαττμάζω τ. -μόω, LXX., verft. arıw., Soph. 
ἐξ-ατμιάω, ΞΞ ὃ. folg., tr. it. intr,, Hipp. 
ἐξ-ἅτμέξω, ausbunften od. -Danıpfen laſſen, Arist., 

Plut.: im pass, ausdampfen, ausdunften, Hipp., 

Arist.; u. jo im aet., Arist. gen. an. 5, 3. 
ἐξατονέω, verſt. ἀτονέω, Arist. ha. 9, 45. 
ἑξάττονος, ον, von ſechs Tönen, Plut. 
ἐξαττάω, ausfieben, σεμίδαλις ξξηττημένη, An- 

tiphan. fr. 34. 


RU’ 
δά, herausiprehen, gerade heransfagen, 
Ξε αὐδᾶν, ausſprechen, jagen, Pind.,Tr.; 


SS 


‚ertönen laffen, Ar., Aesch. — Als 


ζομίαι, verft. αὐθδαδίζομαι, Ios. 
ΔΜ ἐξαῦτις: * 
VAEw, auspfeifen, -blajen, ἐξηυλημέναι γλῶτ-- 
Tor , ausgeblaiene Mundſtücke, Poll.; dh. Abtr. ἐξηυ-- 
Amn&vos, abgenust, Schol., Synes. 

ἐξ-αυλέζομαι, ausziehen, aus dem Lager od. dem 
Standquartier ausrüden, εἰς κώμας, Xen., Luc, 


egedga — D08 
ἔξ-αυλος, ausgeblafen, αὐλός, Pl \ 
ἐξ-αὐύξω, ſehr, zufehr vermehren, wachſen machen, 
τὰ μέλη, ΤῊ. : pass., ſich zu jehr mehren, -wachlen, id. 
᾿ἐξαυστήρ, 7005, ö, (ἐξαύω) Gabel, Fleifch aus 
dem Kochtopf zu holen, fonft χοεάγρα, Aesch. fr. 
- ἐξαυτῆς, adv., f. ἐξ αὐτῆς, se. τῆς ὥρας, von 
Stunde an, jofort, darauf, Theogn,, Arat., Pol. 
ἐξ-αὔτις, adv., a) wiederum, von Neuen, Hom. 
τι, ἃ, Ep., Archil. fr.6. b) vom Orte, zurück, Il. 16, - 
653., ΑΒΗ. ce) hinwiederum, andrerfeits, Hes. u. a. Ep. 
ἐξ-αυτομολέω, zu Imd überlaufen, πρός τινα, 
Ar., Aen.t,, Plut.: ἐξαυτομολεῖται τὸ σύνϑημα, 
wird von Wederläufern verrathen, Aen. tact. 24, 5. 
ἐξ-αυχέω, a) fich brüften, prahlen,m.part.,Aesch}; 
m. inf., Eur. b) mit Zuperficht glauben, sq.inf.,Soph, 
ἐξαυχμόώ, (αὐχμός) austrodnen, verbrennen, 
trans., DL. 7, 141.; intr., Th. epl. 5, 9, 8. 
ἐξ-αύω, a) anziinden, μέσον δ᾽ ἐξαύσατο Bav- 
vor, wahrih. er machte fi) Feuer im Ofen, Eratosth. 
b) herausnehmen, Pl. com. fr. 35. Bgl. ἐξαυστήρ. 
ἐξ-αὕω, hexaus⸗, aufſchreien, Soph.Tr.562(in tm.). 
ἐξ- αφαιρέω, Daraus wegnehmen; med.,zi,Soph.; 
φρενῶν τὸν νοῦν, Eur, fr. ; ψυχήν τινος, Imds Le— 
ben entreißen, Od. 
ἐξαφᾶνέξω, von Grund aus vernichten, Eub. fr. 
105, 11., C1. Al.; im pass., Pl. Pol. p. 270 E. 
ἐξ-αφιδρόω, ausſchwitzen, Stob. ecl. phys. p. 
754 (n. Conj.). 
ἐξ-αφέημι, bherauslafjen, entfenden, Xen., Pol.: 
wovon befreien, τινός, Soph. Tr. 72. 
ἐξ-αφ-ίστημι, heraus- u. weoftellen. — Med., 
heraus u. davon treten; übtr. nöftehen, fih enthalten, 
πράξεως, Soph.; λόγων, Eur. 
ἑξάφοροι, ὧν, οἷ, (φέρω) ſechs Träger, die etw. 
gemeinihaftlich tragen, Vitr. 
ἑξάφορον, τό, (φέρω) eine Sänfte, Die von Sedj- 
fen getragen wird, hexzaphorum, Martial. 
2E-&poLto ,1)abihäumen, despumare; übtr. aus- 
branfen Laffen, im med., μένος, Aesch. Ag. 1037. — 
2) zum Schäumen bringen, KS. — Dan. 
ἐξαφρισμός, ὃ, Berwandelung in Schaum, ΟἹ." 
AI. paed. 1, 39. 1, 48. 
ἐξαφρόομαι, zu Schaum werden, ΟἹ. Al. paed. 
ἐξαφύω, (ἀφύσσω) ausſchöpfen, οἶνον, Od. 14, 
95.; Τὸν ὀδόντων, Ὁ. 1. warf es aus, Opp. h. 1, 573, 
ἕξαχα, = ἑξαχῆ, Io. Alex. τον. raoayy. 
ἑξά-χειρ, εερος, ö, ἡ, ſechshändig, Luc. 
ἑξἄχῆ, adv., ſechsmal, -fach, Pl. Tim. p. 36 Ὁ. 
ἑξαχοίνἕκος, ον, (χοῖνιξ) ſechs Choiniken hal- 
tend, Ar. fr. - [haltend, ὑδοία, Plut. Sol. 23. 
ἑξάτχοος, ον, 3194. ἑξάχους, ovv, ſechs Maaß 
ἑξἄχῶς, adv., auf fechsfache Weife, Arist., DC. 
ἔξαψις, εως, ἡ, (ἐξάπτω) a) das Anknüpfen, 
Iambl. Ὁ) ὃ. Anzünden, Arr.‚Plut.: Entziindung, Hipp. 
ἑξδάκτυλος, ον, jehsröllig, Inser. 
ξξέβαν, aeol. u. ep. f. ἐξέβησαν Ὁ. ἐχβαίνω. 
ἐξ-εγγύάω, Einen durch Bürgfchaft befreien, zı- 
va, Dem.;d. pass., e8 wird B. fiir mich geleiftet, id., 
Lys.: med., Bürgschaft ftelfen, Kauzion leiſten, Dem. 
ἐξεγγύη, Isae. p. 50,24, u. ἐξεγγύησις, 
εως, ἡ, Bürgſchaft, Gewährleiftung,, bei. um Imd zu 
befreien, Dem. p. 725, 10. 
ἐξ-εγείρω, aufweden, eriveden, Att.: übh. aufre— 
gen, erregen, τὸν ἕπσον, Xen. u. A.; τὸ πῦρ, anfa= 
hen, Arist.; pass., aufgewedt od. ‚aufgeregt werden, 
— Bur.: gew. auf-, od. ee m. aor. en - 
syne. ἐξηγρόμην (ep. 2£eyo.) u. pf. ἐξέγρηγορα, δεῖς. 
des Ὁ. Hat. "δι [ν᾽ Bee Strfioachen DIL, Plut. " 
ἐξέγερσις, εως, ἡ, a) das Aufweden, Po1.9,15. _ 
ἐξ-εδἄφέξω, von Grund aus zerftören, Or. Sib. 
ἐξ-έδροα, ἡ, eigtl. e. Sit draußen, dh. als adj. 
Ἰ 3 


ie 


506 


σχοπὴ ἐξέδρα, e. bellevue mit e. Sit verfehen , Str. 
Gew. ἃ. mit Sigen verſehene Halle od. von e. Seite 
völlig offenes Gemach, das als Geſellſchaftszimmer 
diente, noch jet im Orient (Divan gen.), Eur. u. At; 
db. Gefellichaftshalle in den Gymnafien, Vitruv.; u. 
bon der Halle des Theaters des Bompejus in Rom, e. 
Verfammlungsort des Senats, Plut. 

?S£dgıov, To, dem. Ὁ. vhg., Inser. 

ἐξεδροποιός, ὄν, (now) aus dem Wohnfit 
vertreibend, Schol. Eur.; Ὁ. 

ἔξεδρος, ον, (ἕδρα) a) außerhalb feines Sites, 
don feinem Wohnſitz fern, auswärts, Soph.; χϑονός, 
Eur.; ἐκ τῶν οἱχείων τόπων, Arist.: ἰδές, λόγοι 
φρενῶν ἔξεδροι, finnlos, Eur. b) ὄρνιϑες, unglüd- 
verkiindende Vögel, weil fie von der unvechten Seite 
famen,DC.; fo ὄρνις ἔξεδρον χώραν ἔχων, Ar.av.278. 

ἐξέδω, f. ἐξεσϑίω. 

ἐξέϑορε, 8 8. aor. 2 zu ἐχϑοώσκω. 1. 

ἔξει, imper. d. ἔξειμι f. ἔξιϑι, Ar.nab. 563 (Co- 
bet ἔξ, 9). 

ἐξ-εῖδον, inf. ἐξγδεῖν, aor.zu ἐξοράω, ausichauen, 
herausfehen, μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσιν, er fah groß 
aus den Augen od. er fah heil mit den Augen, I. 20, 
342.: binfehen, ἐπέ τι, Qu. Sm. — 2) pf. FEoıde, inf. 
ἐξειδέναι, genau wiffen, wohl wiffen, inne haben, ri, 
u. m, part., Tr., Plut.; auch m. gen. ὧν ἂν ἐξειδὼς 
κυρῶ, Soph. Tr. 398. 

ἑξείης, adv., p. f. ἑξῆς, τὸ. ſ. 

ἐξ-ειχάζω, ganz ähnlich machen, genau nachbil- 
den, τινά τινι, Xen. Hier. 1, 38.; pass., ganz ähn- 
lich fein, gleichen, τενέ, δεῖ. im part. pf. att., ἐξηχα- 
σμένος, nachgebildet, ähnlich, Eur. ; οὐδὲν ἐξηχα- 
σμένα, was nicht nachgebildet, fondern wahrift,Aesch. 
Ag. 1217. — Dav. [νὸς πρός τι, Τα]. 

ἐξείχασμα, «τος, τό, genaue Nachbildung, zı- 

ἐξ-ειχονέζω, a)genau nahbilden, zevi,im pass., 
Aristaen. Ὁ) etwas durch ein Bild od. Gleichniß an- 
deuten, Plut. m. p. 445 ©, 

ἐξ-ειλέω u. ἐξείλλω, Dem,, u. ἐξέλλω, Ken, 
1) tr. a) herausdrängen, vertreiben, τεγὰ τῆς ἔργα- 
σίας, Dem. b) auseinanderfalten, βέβλον, aufichla- 
gen, Luc.: berausbringen, auffuchen, τὰ Zyvn, Xen. 
— 2) intr., entlommer, entfliehen, Alexandr. — Dav. 

ἐξείλησις, eos, ἡ, das Herauswinden, Pl. leeg. 
p. 796 A., Cl. Al. [οέω. 

ἐξεῖλον, -λόμην, aor. 2 act. U. med, zu ἔξαι- 

ἐξ-ειλύω, herauswinden; pass., von den in Win- 
dungen ſich fortbewegenden Schlangen, Theoer.24,17. 

ἔξτεεμι, inf. ἐξιέναι, ausgehen, herausgeben , a) 
Ὁ. leb. Wefen, be. aus dem Haufe, Hom. u. W., mit 
gen. des Ortes, Od., Tr.: ἐκ χώρας, Eur.; ἐκ γῆς, 
Pl.; ἔξω χώρας, id.; πρός τινα. zu Imd, Xen.; εἰς 
τὴν ἀγοράν, And.; m. acc, ϑάλαμον, aus dent Ge- 
mach gehen, Eur.; anders ὑστάτην ὅϑόν, den letzten 
Weg gehen, id.; ἐξόδους λαμπεράς, glänzend vor dem 
Publifum erſcheinen, Dem.: bef. αὖ ausrücken, aus— 
marichiren, ins Feld od. in die Schlacht, Thuc. u.A.; 
ἐπὶ λείαν, ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια, auf Plindern, Foura- 
given, Xen.; m. ace. der näheren Beft., στολλοὺς ἀγῶ- 
vos ἐξιών, auf viele Kämpfe ausziehend, Soph. ; ἐχϑή- 
μοὺς στρατείας, Kriegszüge ins Ausland machen, 


Thuc.; aber τὴν aupfa)ov, auf der Landenge aus- | 


rücken, Xen, h. 4,2, 13. 4) auftveten (auf der Szene), 
Ar. ran. 946. γ) ἐκ τῆς ἀργῆς. austreten, DC. δ) 
äbtr. εἰς ἔλεγχον 2E., auf Prüfung ausgehen, eine 
' Prüfung anftellen, Soph. b) von Dingen: «) ausge 
ben, ausſtrömen, πνεῦμα, Pl.; austommen, befannt 
"werben, C.61,8. 4) zu Ende anne örrou 
ἔξεισι τὰ ἔχνη, Xen.: τῆς ἀρχῆς ἐξιούσης, Lys. 
Ueber die — des Präſ. ee ei! 
ἔξ-ει με, (εἰμί) nur als impers. ἔξεστι, w. f. 


ee. © 
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ἕξειν, inf. fut. zu ἔχω. 
ἐξεῖναι, inf. praes, zu ἔξεστι. 
ἐξ-εἴπον, inf. ἐξειπεῖν, def.aor., herausiprechen, 
gerade herausfagen, verfündigen, abs. od. τὶ, τέ zımı, 
Hom. (8. in tm., ἔκ τοι ἐρέω), Pind,, Att.: δεῖ. be= 
kannt machen, erzählen, vervathen, τινέ τι, Hom,, Tr., 
Thuc. u. A.: aud) = εἰπεῖν, Tr., DH. u. A.: aud 
τὶ πρός τινα, Plut.; ἐξ. τινά τι, etw. von Imd [ας 
gen, Soph. El. 972.; gew. aber Imdm etw. (Böfes) 
nachſagen, Tr.; τινὰ ῥητὰ καὶ ἄρρητα, τιγὰ zu- 
χά, Dem. ᾿ 
ἐξειργασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐξεργά- 
Loucı, ausgearbeitet, vollfommen, genau, Plut. Al. 1. 
ἐξ-είργω, ion. ἐξέργω, Hdt., a) ausſchließen, dh. 
abhalten, τενά, Pl.u. A.; τενά τινος, Thue., u. f. 
Prof. : auch austreiben, vertreiben, τενά, Hdt.. att.Pr.; 
mn. gen. Ὁ. Orts, Bur.u.U.; ἐχ τῆς ἀγορᾶς, ἐκ χώρας, 
ΡῚ π.ϑ 0; m. ἀπό, Aeschin.; ϑύραζε, Ατ. b) verhindern, 
verbieten, τῶνδ᾽ οὐδὲν ἐξείργει γόμος, Eur., Xen.; 
pass. verhindert werben, ὑπό τινος, Pl., od. τινί, 
Thue., durch etw.; m. inf., DH. de Thue. 14, 6. — 
Ὁ. Hdt. im pass., durch äußere Nothwendigfeit ges 
drängt, wozu gezwungen, gendthiot werden , wie ὑπὸ 
vouov, gezwungen, 9, 111.; ἐς ἱστορίης λόγον, T, 
%.; γνώμην ἀποδέξασϑαι, 7, 139. — Dav. 
ἔξειρξις, εως, ἡ, Bertreibung, Eust. 
ἐξείρομαι, p. f. ἐξέρομαι, Ep. 
ἐξειρύω, ion: f. ἐξερύω, Hdt. 
25-8low, a) herausftreden, τὴν χεῖρα, Hdt.; τὸ 
χέντρον, Ar.u. A. Ὁ) herausziehen, reißen, τὴν 
γλῶτταν, Ar. eq. 377. \ [τὶ, id. 
ἐξ-ειρωνεύομαι, fich verftellen, Ios.; verſpotten, 
E22:0%@,28.pr. Ὁ. ἔξειμι, f. ἔξει, Od. 20, 179. 
ἐξ-εχχλησιάξω, — ἐχκλησιάξω, Arist., LXX. 
— fonft ö. als f. 28 ἐξεχχλησίασα f. ἐξεχλησίασα. 
ἐξ-ελαικιόω, in Del verwandeln, Th. cpl.6, 8, 1.; 
pass., blig werden, ib. 6, 7, 4. [Pol. 12, 4. 
ἐξελᾶσέα, ἡ, — d.folg.a), Austreiben des Viehs, 
ἐξέλἄσις, εως, ἡ, (ἐξελαύνω) a) das Austrei- 
ben, Vertreibung, Hadt., Luc., Plut. b) intr., δα 8 Aus- 
reiten, »fahren, -gehen, dh. @) das Ausrücken, Auf- 
bruch, Auszug, Feldzug, Hdt., Plut.: Aufzug, Xen. 4) 
Keiterangriff, Plut. Art. 16. 
ἐξελᾶτέος, 3, Iul., u. τασι ἕος, 3, Cl. Al.paed. 
2, 45., adj. verb. Ὁ. folg. 
ἐξ-ελαύνω, Ὁ. ἐξελάω, 1]., Hes., wozu inf. 
ἐξελάαν, Hom., 1) austreiben,, bevaustreiben, weg- 
treiben, vertreiben, Hom. u. 8.5 b. Dicht. gew. m. 
gen. ὃ. Orts, δ. Ar. u. Pr. gew. ἔχ τινος, τινός aud) 
Xen. (fo Ὁ. med,, Pol.) : απο v. Hirten (ὃ. Vieh) aus- 
treiben, Od. ; vorwärtstreiben, im med. ἕππους, jeine 
Roſſe, Theoer. ; bef. aus dem Lande treiben, verban- 
nen, mit u. ohne γαίης, χϑογός, ἐκ γαίης, Hdt., Att.: 
auch im med., Thuc.; auch: aus ver Herrſchaft, vom 
Amte jagen, Ar.: bei. ἕπσεους, wegtveiben, Il.; ἀρ- 
μάτων ὄχους, d.i berausfahren, Eur.: v. Dingen, 
ὀδόντας γναϑμῶν, Ὁ. i. herausichlagen, Od.; δέχην, 
verbannen, Hes.; τὸ ϑερμὸν ἐξελαύνει τὸ ὑγρόν, 
treibt od. drängt die Feuchtigkeit heraus, Arist. ; χόψι 
λαγώνων, entfernen, Call. u. U. — 2) jheinb. intr., 
ausfahren, ausveiten, Hom.,Xen.u.X.: aud) zum Strei 
fer ausrücken, Ὁ. der Keitevei, Thuc. Ὁ) ausrücken 
ziehen, aufbrechen (sc. στρατόν, oroarım 
Hadt., Xen.;2s Βοιωτούς, Hdt.; διὰ τῆς Au 
Xen. u. A. auch e. Aufzug halten, id ; ἐχ τῶν βασι- 
λείων, id. — 3) v. Metallen: anstreiben, durch Schla- 
gen debuen, hämmern, Hdt., Thue,, Ath. 
ἐξελέγχω, t. ἕξω, 1) volllommen od. ganz über— 
weisen , überfithren, widerlegen, τενά, Att,: m. part. 
ἐξελέγχεται κάκιστος ὦν, Bur.u.4.; τὴ, widerlegen, 
Antiph. b) Imd durd Widerlegung belehren, Pl.; 
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ἃ ἂν ἄλλον ἐξελέγχω, worin ich einen Andern wider- 
lege u belehre, id. ec) an den Tag bringen, erweifen, 
Pind.; ἃ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο, ἐξηλέγχϑη ὃς τὸ 
ἀληϑές, Thuc.; τὴν ἐσχάτην τύχην τῆς πατρέδος, 
Pol., Plut.: auc) erforschen, erproben, χαλκόν, χρυ- 
"σόν, Pind., Men. — 2) Imd befchämen, dh. οὐ δὴ 
τοῦτό γ᾽ ἐξελέγχομαι, in diefer Hinfiht hat man 
mir nichts vorzuwerfen, Eur. El. 36. [ἐξαιρέω. 
ἐξελεῖν, ἐξελέσϑιαι, inf. aor 2 act.u. med. zu 
ἐξελευϑερικχός, ὃ, Sohn od. Nachkomme eines 
Freigelaffenen,, iidertinus, DH., Plut.; adj. νόμοι 
ἔξελ., die Freigelaffenen betreffende Gefete, Dem..b. 
Poll.; χκαϑάρματα, Plut.; ὅ. 
ἐξεελεύϑερος, ὁ, freigelaffen, der Sreigelaffene, 
Tibertus, Cie., DC., Charit. 
ἐξελευϑεροστομέω, verſt. ἐλευϑεροστομέω, 
Soph.‘Ai. 1275. [De. 
ἐξ-ελευϑερόω, (einen Sklaven) freilaffen, τινά, 
ἐξέλευσις, εως, 6, das Herausgehen, Angriff, 
Maäurie.; Ὁ. 
ἐξελεύσομαι, fut. zu ἐξέρχομαε. 
᾿ ἐξελϑιεῖν, inf. aor. zu ἐξέρχομαι. 
2Selıyuos,o, (ἐξελίσσω) a) Entwidelung; als 
milit τὶ τ, Srontveränderung, Contremarih, Tact. 3. 
j vgl. anon. Byz. oroar. 24.) Ὁ) jchnelfe Wendung, 
tr, ven. 16, 3. Sl 
λέχτρα, ἡ, Hero, u. ἐξέλιχτρον, ro, Philo 
‚eine Winde, die, je nachdem fte gedreht wird, 
ein Seil auf- u. abwidelt. [anon.Byz.070.24,8.; Ὁ. 
᾿ς ἐξέλιξις, 805,7, — ἐξελιγμός, Aristid.Quinct., 
ἐξ-ελίσδω, att. -Tro, a) auseinander wickeln, 
entfalten, περιβολὰς σφοαγισμάτων, Eur.: itbtr. 
. auslegen, enträthfeln, ϑεοῦ ϑεσπίσματα, id. ; λόγον, 
erzählen, id, dh. Ὁ) als milit. t. t. «) eine Frontver- 
änderung, 6. Contremarſch machen, τὴν φάχαγγα, mit 
Ὁ. Bh., Xen.; ἐξέλισσε τὸν Aazova (αἴ Kommanz 
- do) Asclepiod.:; τὸ σύνταγμα za” ἱπαγωγήν, auf 
dieſe Weife zurückziehen, Plut. 6) τὸ βάϑος, aus der 
Kolonnenftellung in die Linienftellung übergeheit, App. 
— 2) im Kreiſe bewegen, ἔχνος ποδός, im Reigen 
tanzen, Bur., u. jo χορείαν, κύχλους u. ähnl., Himer., 
Hel. u. a. ©Sp.; τόπον δρόμοις, durchlaufen; Hel.: 
ἑαυτόν, eine Geitenbewegung machen, Ael., u ohne 
ἑαυτόν ſcheinb. intr., τῆδε καὶ τῇδε, ſich bald hiehin, 
bald dorthin wenden, id. na. 13, 14.; m. acc. d. Orts, 
τὴν τάφρον, um den Graben fi herumziehen, Plut.; 
κόλπους, hinſchiffen an, App. — 3) berauswinden, 
raid zlovos κύχλῳ, hervortreiben, Eur.: fich her- 
auswinden, dh, entwiſchen, Ael.: fich zurückziehen, Pol., 
jo im pass., Plut. ᾿ 
ἐξ-ελκόω,, verwunden, DS. 19, 88.: pass. τὸ σῶ- 
μα ἐξελχοῦται, der Leib befommt Geſchwüre, Ios. 
ἐξελχτέον, adj. verb.. ἐξέλκω, Eur. 
ἐξελχυσμός, ὃ, das Herausziehen, auct. def. 
med.; v. [Pl. u. A.) 3. folg. Vgl. ἕλχύω u. zw. 
ἐξελκύω, gibt fut. vow (1os.) u. aor. -voa (Ar., 
ἐξ-έλχω, bexausziehen, Hom., Ar.; ϑαλάμης, 
aus dem Schlupfwinkel, Od.; φάσγανον “ολεοῦ, 
Eur‘; ἐκ τοῦ χολεοῦ. Luc. ; τενὰ ἀπὸ τοῦ βουλευτη- 
θίου, App.; πόϑα, fortihleppen, Soph.: übtr. “Ελ- 
λάδα δουλείας, aus der Knechtſchaft erretten, Pind. 
-ἐξέλχωσες, εως, ἡ, (ἐξελκό) das Verurſachen 
e. Geſchwürs, τῶν χειρῶν, DS. 8, 28. 
- ἐξ-ελλεβορίξω, durch Nieswurz reinigen od. hei- 
len, τὸν γοῦν, Arist, 
ἐξ-ελληνίζω, griechiſch machen , zovvoug, zu εἷς 
nem griechiſchen machen, Plut.: griechiſch benennen, 
Ios.: ing Gr. überfegen, Gr. 
εἐξέμεν, ep. ἢ. ἐξεῖναι, inf. aor. 2 zu ἐξέημε, 1. 
᾿ἕξέμ εν, ep. f. ἕξειν, I. Ἶ 
ἐξ-ιεμέω, f. ἔσω, ausjpeien, von der Charybdis, 
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Od.; ansfpeien, -brechen, λέϑον, Hes.; οἶνον, Alex.; 
τὸ νόσημα, Pl. u. W.: abs., fi) evbrechen, Ar., Luc, 
ἐξέμμορε, 3 sing. 98. 2 zu ἐχμεείρομαι, Od. 
ἐξεμπεὸδόω, verft.äurredow, feit od.treulich hal- 
ten, συνϑήχας, Ken. Cyr. 3, 1, 12. 

ἐξ-εμπολάω, ion. -ἕω, a) rein ausverkaufen, 
ganz verfaufen, Hdt., DH.: übte. ἐξημπστόλημαι, ich 
bin verfauft, verrathen, Soph. b) χέρδος, durch Han⸗ 
del Gewinn erlangen, ‚verdienen‘, Soph. Phil. 303. 

ἐξεναέίρω, verſt. ἐναίρω (im inf. aor. &era- 
θεῖν), Hes. sc. 329. 
- 2Esr&oito, verſt. ἐναρέζω, den in der Schlacht 
Exlegten der Rüftung berauben, τινά, I1.; dh. erſchla⸗ 
gen, töbten, Hom. u. a. Ep., Lye.; τεύχεα;; vauben, 
Hom. - ΠΡ. Ep. 

ἐξ-ενέπω, ausſagen, erzählen , verfünden, Pind., 

2E-evegVoıalo, — ἐνεχυριάζω, DL. 6, 99. 

ἐξ-εντερέξζω, das Innere (Eingemweide, Ὁ. Pflan- 
zen das Mark) herausnehmen, Gal., Diose. 

22-27 cdw, heraus bannen, Pl.: durch Zauberge- 
fänge befänftigen, heilen, Plut. ; pass., fich befänftigen 
laſſen, Soph. OC. 1194. 

ἐξ-επαΐίρω, verſt. ἐπεαίρω, erheben, erregen, an⸗ 
treiben, Eur. δ. Plut.; χαταλαβεῖν τὰ χρήματα, Ar. 

ἐξ-επεύίχομαι, ſich fehr einer Sache dabei rüh— 
mer, m. inf., Soph. Phil. 664. 

ἐξ-επι-και-δέκἄτος, 3, der ſechszehnte, AP.I2,4. 

2&5-enımoinjg, adv., = ἐπιπολῆς, 5., Plut. u A. 

ἐξεπίσταμαι, verit. ἐπίσταμαι, a) genau wahr- 
nehmen, erfennen, wiffen, Hdt., Att.; m.part., Soph.; 
mit ev. verb., Aesch., Hdt., mit χαλῶς, Soph. Ὁ) 
auswendig wiſſen, Pl. Phaedr. p. 228 C. 

ἐξ-επεσφραγέξω, feltfiegeln; pass., ἐξεπεσφθα- 
γίζετο ἔρως, wurde feft eingebrägt, Chaerem. Ὁ. Ath. 
Ὁ. 608.C. [Ar., att, Br. 
ἐξ-επέτηδες, adv., ganz abfichtlich, geflifjentlich, 
ἐξεπειτρέπω, = ἐπιτρέπω, DC. exe. Vat. init. 
ἐξ-επομβρέω, ftark vegnen laſſen, Soph-fr. 
ἐξέπτη, 3 sing. δου. 2 zu ἐκπέτομιαι, Hes. 
ἐξέραμα, ατος. τό, was man bon ſich gegeben 
od. ausgeſpieen hat, NT. TR 
ἐξέρασις, εως, ἡ, das Ausſpeien, Eust. 

ἐξεραστῆς, οὔ, ὃ, der ausſpeit, Rust.; Ὁ. 

22-2060, a) ausbrechen, ausipeien, Hipp., Com. 
u. A.; ὕδωρ, ablafjen, Hipp. Ὁ) heraus-, wegwerfen, 
τοὺς λέϑους, Ar.; τὰς ψήφους, ausſchütten (um fie 
zu zählen),id.; ὕϑωρ, ἔλαιον, ausgießen, Dem., Ael. t.; 
ὑγρόν, ausſchöpfen, DL. ; βιβλέα ἀπὸ χιβωτέων, her= 
ausnehmen, Syn.: (τὸν ἀέρα) ἐξεσᾶν, ausftoßen, bon 
der Lunge, Plut. 

2&-eoyaloucı, dm. (pf. -εέργασμαι, ion. -&0- 
yaoucı, akt. u. paſſ.), 1) ausarbeiten, a) verrichten, 
bollbringen, ausführen, thun, τὶ, Hdt., Att.; ἐπ᾿ 
ἐξειργασμένοις, nah vollbrachter That, Hat., Tr.: 
(e. böfe That) verüben, begehen, δεινά, φόνον, Eur., 
Pl.; «iue, e. blutige That, Mord, Eur. Ὁ) fertig ma⸗ 
chen, fertigen, zu Stande bringen, vollenden, Zoyo® 
ἐξειργάσϑη, Hdt.; νηόν, errichten, id.; τάφρους, 
Aeschin. ; συμμαχίαν, zu Stande bringen, id. u. A.: 
τινά τι, zu etw. machen, veddere, Xen.: auch an Imdm 
etw. verüben, χαχά τινα, Smom Böſes anthun, Hdt., 
Pl.: etw. zu 6. Bolfendung od. Vollkommenheit brin— 
gen, völlig ausbilden, τέχναι ἐξειργασμέναι, vol- 
kommen ausgebildet, id.; οὐδὲ ὑμεῖς... ἐξείρ-- 
γασϑέ πω, auch ihr fein (im Seeweſen) ποῦ nicht 
vollfommen ausgebildet, Thuc. c) bemirfen, perurfae 
hen, herbeiführen, πήματα, Eur.; τάραχον, Xen. u. 
U.; m. inf- dahin bringen, daß, Pol., Plut.; τὸ παρά 
τέγος, von Imd erlangen, Luc. ἃ) ausliben, betrei- 
ben, τέχνην, Pl., Xen. e) erarbeiten, verbierrem, wı- » 
σϑόν, Xen. h. 3, 1, 26. — 2) bearbeiten, ee 2 
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ραν, ἀγρόν, beftellen, Hat., att, Pr.; ὁ. Pflanzen, 
behandeln, Th.; dh. Ὁ. der Behandlung e. wiffenfchaft- 
lichen Stoffes, Pol., Rhet. — 3) zerarbeiten , dh. a) 
verderben, zu Grunde richten, conficere, τινά, Hdt., 
'Eur.; ἐξειργάσμεϑια, ich bin verloren, Eur. b) befie- 
gen,unterjohen, τοὺς ἐχϑρούς, App.; auch Imd durch 
Bitten überwinden od. Ye DH. — Dav. 

ἐξεργᾶσέα, ἡ, a) Ausarbeitung, VBollendung,Pol. 
b) Bearbeitung des Aders, Th. u. A.; δεῖ. Behand: 
fung e. wiſſenſchaftl. Stoffes, DA. u. A. 

ἐξεργαστικχός, 8, zum Ausführen, Ausarbeiten, 
Bewirken 2c. gejehictt, m. gen., Xen., Pol., SEmp. 

ἐξέργω, ion. f. ἐξείργω, Hdt. 

ἐξ-ερεεένω, ausfragen, ausforihen, -kundſchaf— 
ten, Ὁ. Perfonen u. Sachen, Ep. ; Ὁ. Dertern, durchſu— 
chen, »fpähen, πόρους, Od., μυχούς, h. Mere.: übtr., 
χιϑάραν, ihr Töne entloden, ib. 483. — Med.— act,, 
τινά, 1. 10, 81. 

ἐξερεϑέξζω, verſt. ἐρεϑέζω, Pind., Plut., DS. 

ἐξ-ερέϑω, - Ὁ. vhg. AP. 5, 244. 

ἐξερεέδω, δον, ἐρείδω, Pol., Luc. 

ἐξ-ερεύπω, 1) zu Boden werfen, ὄζους πελέχει, 
berunterhauen, Pind.-— 2) intr., im aor. 2 2£noinov, 
zu Boden fallen, niederftürzen, Il.; χαίτη ζεύγλης 
ἐξεριποῦσα, die Mähne, die vom Joche herabwallte, 
id.; χάπροι αὐχένας ἐξεριπόντες, mit am Boden 
liegendem od. geſenktem Naden, Hes. sc. 175.; ſich 
herabftürzen, id. th. 704. 

ἐξέρεισις, Ems, ἡ, (ἐξερείδω) das Aufſtützen, 
Aufftanımen (des Schildes auf die Erde), Pol. 6, 23 
(plur.). 

ἐξέρεισμα, ατος, τό, Ötüße, Longin. 40, 4. 

ἐξερειστιχός, 3, |. ἐξεριστιχός. 

ἐξ-ερέομαι, med., — ἐξέρομαι, Hom. 

ἐξ-ερεύγω, ausipeien, brechen, DH.; med. von 
fi) brechen, Hipp. : pass. hervorbrechen, Hdt., Hipp. ; 
von Flüffen, fich ergießen, Hdt.; ἐς τὸ πέλαγος, DH. 

ἐξ-ερευνάω, ausforſchen, -fragen, =fundichaften, 
Tr., Pol., Plut. — Als dm., DC. 52, 6. — αν. 

ἐξερεύνησις, Ems, ἡ, das Ausforihen, Sp. 

ἐξερευνητιχός, 3, zum Ausforichen, Ausjpiren 
geſchickt 2c., Str. p. 154. [Erbrehen, Aret. 

ἐξέρευξις, εως, ἧ, (ἐξερεύγω) das Ausipeien, 

1ἐξερέω, fut., |. ἐξεῖπον. 

2εξερέω, Od., ARh., u. als dp. -έομ αι, ausfra- 

en, »forfchen, abs. od. ri, nach etw. fragen, ausfund- 

— Hom. τι. a. Ep.; aufſuchen, ὕδωρ, ARh.; 

» aud) m. indir. Fragſatze, Od., ARh.; Ὁ. Dertern, 

durchſuchen, pähen, Od. 
ἐξ-ερημόω, ganz leer od. ὅδε machen, veröden, 
δόμους, olzov, πόλεις τι. dgl., Enr., Pl., Or.: γένος 
austilgen, Eur.: οἶχος ἐξηρημωμένος, ausgeftorben, 
Pl.: γένυν δράχοντος, der Zähne berauben, Eur.: 
auch leer lafjen, οἴκους, Ὁ. i. verlaffen, id. . 
ἐξέρησις, ἡ, (258060) Ausleerung, durch Stuhl- 
gang od. Brechen, Hipp. 
ἐξ-ερίζω, beim Streit beharren, Plut., App. 
ἐξ-ερτϑεύομιαι, τοὺς νέους, durch Beſtechungen 
u. Umtriebe die Süngern für fid) gewinnen, Po1.10,25. 
ἐξεοτνάζω, verit. ἐρινάζω, übtr. ἐρινὸς ἀχρεῖος 
ὧν ἄλλους ἐξερινάζεις Aöyo;felbft eine unveife Feige 
willft du Andere durch deine Rede zeitigen, ὃ. 1. felbft 
unflug willft du Andere klug machen?, Soph. fr. 190. 
ἐξεριστής, οὔ, ὁ, (ἐξερίζω) hartnädiger Strei- 
ter, τῶν λόγων, Eur. suppl. 894. — Φ αὐ. 
ἐξ-εριστικός, 3, zum hartnädigen Streit gehö- 
rig, δύναμις. DL.; πληγή, heftiger Bulsichlag, Gal. 
And, befjer ἐξερειστικός, eigtl. ſich ftämmender P.) 
ἐξ-ερμηγνεύω, a) auslegen, bei. iiberfegen, τὶ 
εἴς τινα γλῶσσαν οὗ. διάλεχτον, Pol., DH. u. N. 
8) genau befchreiben, Luc, de conser. h. 19. 


-- ἔξεστι 


ἐξ-έρομαι, ep. ἐξείρ., fut. -nooueı (Lue.), aus- 
fragen, ausforſchen, τινά, II ARh.; nach etw. fragen, 
ausfundfchaften, τὴ, Hom.; mit Sragefaß, id., Soph.; 
m. gen. pers., nad) Imd fragen, Soph. Phil. 437. 
ἐξ-ερπύζω, — ἐξέρπω, Arist., Aret. - 
ἐξ-έρπω, a) heraus-, hervorkriechen, -ſchleichen, 
Soph.: ἔχ τινος, Ar.; δ. Ὁ. Doriern übh.herausgehen, 
ausziehen, Chilo Ὁ. DL. 1, 73., Xen. an. 7, 1,6. b) 
tr., hervorbringen, LXX. [Hipp. 973. 
22-8000, fid) hinaus-, hinweg paden, γαέης, Eur, 
ἐξερυγεῖν, inf. aor. 2 zu ἐξερεύγω: 
ἐξ-ερύϑριάω, fehr roth fein, Hipp. 
ἐξερυϑροειδής, Es, (εἶδος) fehr röthlich, Hipp. 
ἐξ-έρὔϑρος, ον, jehr voth, Hipp., Arist. 
ἐξ-ερύκω, abhalten, fernhalten, Soph. Phil. 431. 
ἐξ-ερύω, ion. ἔξειρ., Hom., aus-, herausziehen, 
etw. aus etiw., τέ rıvos,11.; ἰχϑύας ἔχτοσϑε ϑαλάσ- 
ons διχτύῳ, — mit dem Netz ans dem Meere, Od.; | 
σιοδός τινα, beim Fuße Imd h., N.: ausreißen, un- 
den, Od.; γλῶσσαν, Hdt. Sr SE 
ἐξ-έρχομαι, 1) aus-, herausgeben, -fommen, be. 
Ὁ. lebenden Wefen, m. gen. Ὁ, Orks, Hom. u. fDicht Ὁ 
in Proſa gew. ἔκ zıvog; aud) ἔξω τινὸς rozxov,Eur, 
Din.; felten m. ace., χώραν, ®. —— 
Hdt. 7, 29., Arist. pol. 3, 14.; ϑύρας, zur Thür! Ι 
ausgehen, Phereer. fr. 145.; anders ἄεϑλ᾽ ἀγώνω 
zum Kampf ausziehen, Soph. Tr. 505.: εἴς. 
πον, heraus u. wo hinein od. wohin gehen, 
εὐρυχωρίαν, Xen.u. A.: ἴδεν. eds ἔλεγχον, ἃ 
werden, Eur,; εἴς τινας, ine Klaffe eintreten, εἰς 
ἄνδρας, εἰς ἐφήβους, Xen.; ἐπέ τι, nad) od. auf 
etw. ausgehen, ἐπὶ φόνον, Eur.; ἐπὶ φορβῆς νόστον, 
Soph.; ἐπὶ ϑήραν, Xen.: aber ἐπὶ πλεῖστον, weit 
fortgehen, Thuc. — Bon Leblofem, λόγος ἐξέρχεται 
παρά τινος, Pl. u. ἴ.; 5. Waaren ausgeführt werden, 
id. τι. X. hie n. da. Insbeſ. a) aus dem Haufe gehen, 
ausgehen, Att.; auch aus bem Lande gehen, iid. b) 
auf die Bühne treten, Ar.; bef. e) ausziehen, ausrüt- 
fen, Π., att. Br.; ἐπέ τινα, gegenImd, Hdt.; orge- 
τείαν, ε. Kriegszug mitmachen, Dem. ; ἐξόδους, Xen. 
4) aus dem Kampfe davongehen, Soph., Thue. 5, 31. 
e) drüber hinausgehen, überfchreiten, Pl.; τὰ νόμιμα, 
Nymphis δ. Ath. — 2) v. der Zeit, vergehen, ber— 
ftreichen , Hdt., Soph., Pl. u. 93. — 3) ausgehen , in 
Erfüllung gehen, ὁ. Träumen 2c., Hdt.: übh. einen 
Ausgang nehmen, ausichlagen, μῆνις ἐξῆλϑε, Hdt.; 
κατ᾽ ὀρϑόν, e. glücklichen Ausgang gewinnen, Soph. : 
v. einer Zahl, herausfommen, ἀριϑμὸς οὐκ ἐλάσσων 
ἐξέλϑοι, Xen. — 4) ἐξελϑεῖν τὸν ἕτερον πόδα, den 
andern Fuß herausfeßen, Din. in Dem. 82. 
ἐξερῶ, ſ. ἐξεῖπον. Ἶ 
ἐξ-ερω ἕω, aus der Bahn weichen, durchgehen, von 
Pferden, 11. 23, 468.; χελεύϑου, aus dem Wege ge- 
ben, Theocr. 25, 189. t 
ἐξεερωτάω, ausfragen, Eur.; τινά τι, Pind. 
ἐξ-εσϑέω, ausefjen, aufzehren, Ar., Arist. u. A. 
ἐξέσϑω, -- ἐξεσϑίω, Aesch. ch. 279. 
ἐξεσία, ἡ, (ἐξέημι) Aussendung, ἐξεσέην ἐλϑεῖν, 
eine Gefandtfchaftsreife machen, als Gefandter gehen 
od. fommen, Il. 24, 235. Od. 21, 20, 4 
ἔξεσις, &05,n7,—d. Ὁ6ᾳ., yuvaızös, Eheſchei- 
dung, Hdt. 5, 40. 
ἐξέσσῦὕτο, |. ἐχσεύω. , Η 
ἔξ-εστι, impers. vom ungebr. ἔξειμι, a) e8 ift er⸗ 
laubt, vergönnt, geftattet, e8 fteht frei, man fann, 
τοῦτο ἔξεστι, οὐ γὰρ ἐξῆν, Pl.u.Q.; m. dat. pers. 
σοὶ δρᾶν ἔξεσϑ᾽ ἃ χρή, Soph. u. W. ; m. acc. c. inf, 
οὐδ᾽ ἔξεστι βασιλέα ἄρχειν, Pl. u, U. : tritt zu dem 
inf. noch e. Nomen, fo ſteht dies gew. im dat., νῦν 
σοι ἔξεστι ἀνδρὶ γενέσϑαι, Xen. u. A,; feltner im i 
acc., ἔξεστιν ἡμῖν φίλους γενέσϑαι, Thuc.u.%. — N 


ἕξεστις — 


Part. ἐξόν, ion. ἐξεόν, da ἐδ erlaubt ift (mar), "frei 
fteht (ftand) uſw., Hat. u. Att.; jo ἐξεσόμενον, Lys. 
p. 140, 24. Ὁ) fo 5. a. man muß, ἀγαναχτεῖν ἐξῆν 
εἴτε βουλοίμην εἴτε un, id) mußte, Pl.ep.7p.345D. 
ἔξεστις, ἡ, |. ἔξαστις. 
ἐξ-ετάξω, f. ἄσω, Pl., att. ἐξετῶ, Isoer. Euag. 
34., aor. ἐξήτασα, dor. -ξα, Theoer., pf. ἐξήτακα, 
Xen., Nicom. com., Heges., 1) ausforſchen, prüfen, 
unterſuchen, Imd od. etw., m. ace., Theogn., Att. u. 
%.; auch Imd etw. ausfragen , etw. erfragen, m. acc. 
pers. u. acc. eines neutr. pron. (ταῦτα 11. dgl.), Pl. 
u.N.; auch τί τέγος, Pol.; 11. περί τινος, ausforſchen, 
Pl.; ὑπέρ τίνος, Plut.; auch m. folg. Tragefage, Att.; 
τινὰ (τὶ) παρά τινὰ (τι), vergleigen, Isoer. 11. U.; 
auch πρός τινα (τι), Dem., Plut.: δεῖ. a) v. (δ εἴ {εἰς 
feinen, Metallen, probiren, abſchätzen, Luc. Ὁ) von 
Truppen, muftern, Eur., Thue,, Xen, u.X.: dh. durch⸗ 
muftern, aufzählen, Dem. ce) Imd verhören, Dem. u. 
U. ; ἐν δεσμοῖς καὶ χολάσεσιν, foltern, Hel.;; pass. 
πρός τινα, ſich vor Imd zum Verhör ftellen, Dem. — 
2) als Reſultat der Prüfung od. Unterſuchung evien- 
nen, finden, dann übh. finden, einjehen, Pl.u..; δεῖ. 
im pass., als etw. befunden, erkannt werben , ſich als 
etw. zeigen, erſcheinen, herausſtellen, ἐὰν un παρὼν 
ἐξετάζηται, wenn οὐ als Fehlender gefunden wird, 
Pl.; ἠξίουν ἐξετάζεσθαι φίλος, als Freund angeje- 
hen werben, Eur.; ἐξετάσϑησαν αἱ πᾶσαι πεντε-- 
χαΐδεχα μυριάδες, 88 fanden fih in Allem 15 My— 
tiaden, Plut.; m. part., es zeigt [16], daß, 3. B. &in- 
ταζόμην λέγων καὶ πράττων τὰ δίχαια, ic zeigte 
mid) als einer δεν, ὃ. 1. es zeigte ſich, Daß ich — Dem. 
u. a. Or. d.; τῶν ἐχϑρῶν, sc. eis, als der Feinde Ei- 
‚ner befunden werden, Dem., DH.; bej..&v τισι, μετά 
τίνων, Darunter gerechnet werben, Dem., DH., Plut. 
u. A.: übh. ſich befinden, fein, Or.; μετὰ τοῦ Καί- 
0005, von C. Partei fein, Plut. — Dav 
ἐξέτἄσεις, εως, ἡ, Ausforſchung, Prüfung, Un- 
terſuchung, auch wiſſenſchaftliche, Pl.u. U. ; gerichtliche, 
Han.; bei. Mufterung der Truppen, Thuc. u. A.; ἐξ, 
‚ ἐν ὅπλοις, Xen.; ἐξέτασιν ποιεῖσϑαί (U. ποιεῖν, 
Xen.) τέγος, Thue., Pl. u. A. λαμβάνειν τιγός, 
Dem., e. Unterfugung (Mufterung) anftellen; zreot 
τινος, Lycurg,; ἐξέτασις γίγνεται πρός τι, Ber- 
gleihung, Luc.; βέων, census in Rom, Plut. 
ἐξετασμοός, ὃ, — ὃ. vhg. Dem,, Plut. 
ἐξεταστέον, adj. verb. ὃ. ἐξετάζω, Bl. 
ἐξεταστήριον, τό, Prüfung, ΚΒ. 
ἐξεταστής, οὔ, ὃ, Ausforſcher, Unterfucher, DH., 
Lue., Plut.; δεῖ. a) in manden Staaten eine Rech— 
nungs- , Revifionsbehörde, Arist. Ὁ) τῶν ξένων, in 
Athen eine Behörde, welche οἷς Vollzähligkeit der Söld⸗ 
nerheere zu unterſuchen hatte, Aeschin. 
ἐξεταστιπκός, 3, zum Ausforſchen, Unterfuchen 
2c. gehörig od. gefchidt, Xen. u. W.; m. gen. τῶν &o- 
γων, id.: τὸ -χόν, der Sold der ἐξετασταί Ὁ), Dem. 
— Adv. -χῶς, id, 
ἐξ-έτεροι, 3, einige andere, Nic. th. 412, 744. 
&E-£TnS, ες, (ἔτος) jehsjährig, Il., Ar., Pl. u. A.; 
fem. ἑξέτις, ıdos, ἢ, aec. ἑξέτιν, Pl. — Ueber Afz. 
Ί. διετής. 
,, ἐξ-έτι, als praep. m. gen., bon der Zeit an bis 
jest, jeit, ἐξέτι τοῦ öre-, von da an, als-, Il; ἐξέτι 
πατρῶν, von den Vätern her, Od. u. a. Ep.; ἐξέτε 
»elvov, von jener Zeit an, feitvem, ſp. Ep.; m. dem 
adv., ἐξέτι χεῖϑεν, Call.; auch in fp. Pr. ἐξέτι νεα- 
000, Ael.,App. u. A. 
ἐξευϑθϑύνω, verft. εὐθύνω, zur Rechenschaft ziehen, 
τινά, Pl.legg. p.945D. , 
ἐξ-ευχρὺνέω, genau unterfuchen, Pol. 35, 2.: ge- 
nau einbafjen, Hip 


Ῥ. 
ἐξ-ευλᾶβέομαι, ſich forgfältig in Acht nehmen, 


ἐξηγέομαι 
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abs. od, τινά od. τὶ, vor Imd od. etw., Pl., Plut,,sq. 
μή, Aesch., Eur, 3 = 

2£-evudollo, a) erleichtern, συμφορᾶς, Eur., 
Philo 5 : b) leicht herbeifchaffen, bereiten, med., πό-- 
ρον σωτηρίας, Eur. Hf. 81. 

ἐξ-ευμενέζω, gem. med., fid) (sibi) gänzlich ge= 
neigt madjen, zıve, Plut., Philo, 105, --- Dav. 

ξξευμενισμός, ὃ, das Beftreden fi Imd ge- 
neigt zu machen, Nicom. ldünnen, Piut.m. p. 692 Ὁ. 

verft.edv., übtr &xo«rov,d.i.ver- 

ξ-ευπορέω, ausmitteln, herbeiihaffen, τινί zz, 

Pl.; zreof τι, in etw. ſich zu helfen wifjen, id. lege. 
p. 861 B. 

ἐξεύρεμα, ατος, τό, ſp. 8. f, ἐξεύρημα. 

ἐξεύρεσις, εως, ἥ, (ἐξευρέσχω) das Auffinden, 
die Erfindung, Hdt,, Pl. :  , 

ἐξευρετέον, adj. verb. zu &&evolozw, Pl. 

ἐξευρετιχός, 3, erfinderifh, MAnt. 1, 9. 

ἐξεύρημα, ατος, τό, das Aufgefundene, Die (ὅτε 
findung, Hdt., Αἰοι; Ὁ. 0 

ἐξ-ευρέσκω, aus⸗, auffinden , entvedeir, zıva u. 
τὶ, D.u. F; ausſuchen, Hdt.: dh. a) ausfindig ma- 
chen, ausfinnen, erfinnen, τὲ u. τέ τινι, Pind., Att.; 
sq. ὡς, ὥστε vd. m. bloßem inf., Pl., Isoer, Ὁ) ver⸗ 
ſchaffen, herbeifggaffen, εὔχοσι μνᾶς, Dem. u. 31. -- οὐ 
finden, befinden, zıva ἐχϑέω «Ῥρυγῶν, Soph. 4) 
durchſuchen, durchforſchen, ἁλὸς ϑέναρ, Pind. Isthm. 
4, 56. e) erlangen, χράτος, ib. 8, 5. — Med., zza- 
λαίσματα, Theoer. 24, 114. 

ἐξευτελέζω, verſt. εὐτελίζω, Plut., Ath. — Dav. 

ἐξευτελισμός, ὃ, verſt. εὐτελισμός, DH. jud. 
Thue. 3, 2. * flod. π. ὑπ. 4. 20. 

ἐξευτελιστής, οὔ, ὃ, berft. εὐτελιστής, Phi- 

ἐξευτον ἕω, verſt. εὐτονέω, Arr. Ep. 

ἐξευτρεπέξω, verſt. εὐτρεπεέζω, Eur. El. 75. 

ἐξευφραίνω, verſt. εὐφραίνω, LXX. 

ἐξ-εύχομαι, a) ſich laut vühmen mit etw., Einem 
ruhmredneriſch etw. erzählen, τὺ, Aesch., Bur.; τινί 
τι, Pind. b) heftig verlangen, Aesch, ch. 213., Eur. 
Med. 930. [Rus ift, Censorin. 

ἐξέφηβος, ö, der über das Alter des ἔφηβος hin- 

ἐξεφιέμαι, med., befehlen,, auftragen, m. inf, 
Soph., Eur. [borftehendem Kehlfopfe, Hipp., Aret.” 

ἐξεχέβρογχος, ον, (ἐξέχω, βρόγχος) mit her- 

ἐξεχέγλουτος, ον, (ἐξέχωλ) mit hervorftehenden 
Hinterbaden, Hipp. 

2&eyns, ἐς, heraus-, hervorftehend, Aret.; Ὁ. 

ἐξ- ἔχω, intr,, hevaus=, herborftehen, vagen, Pl.n. 
A.; τινός, über etw., Ar.: von der Sonne, herbortre- 
ten (aus den Wolfen), ἔξεχ᾽ ὦ φίλ᾽ ἥλιε, Ar., Strat- 
tis: auch aufgehen, Ar., Dem.: auch. v.a. am Himmel 
ftehen, Philoch. : übte. ἀρετῇ, an Tüchtigkeit hervor— 
ragen, Aselep- taet. 7, 2. — Med. an etw. hangen, fic) 
an etw. fefthalten, τῆς μητρός, DH. u. A. 

ἐξ-ἔψω, a) auskochen; garkochen, Hdt.; durch Ro- ὦ 
chen verzehren, Arist. met. 4, 7. 
“ἔξηβος, ον, (ἥβη) aus der Jugend od. den Jüng⸗ 
lingsjahren, herausgewachlen, Aesch. sept. 11. 

E&-ny£oucı, dm., 1) eigtl. ausführen; δεῖ. a) 
anführen, Anführer fein, zıvos, Il.; übh. führen, [εἰς 
ten, 3. 5. ἐπέ od. εἴς Tıva τόπον, Hdt., Xen.; Ei- 
nen borangehen, Führer fein, zıyd, Xen.; ven Weg 
zeigen, Soph.; dh. χῶρον &£., einen Ort zeigen, in- 
dent man Boransgeht, id.; libtr. τινὶ τῆς πράξεως, 
Imd in der That (mit feinem Beispiel) vorangehen, 
Xen.: bon Worten, vorſagen, verba praeire, τῷ χήΞ 
— τὸν νόμον, Dem. p. 363, 18.; dh. b).anführen, 
eiten, vegteren, abs. od. m. acc., Thuc., Lue.; auch 
im.dat., Thue.,%.m.gen., App. b. e. 1, 102. — 2) als 
Redner ausführen, Thuc.; übh. auseinanderfegen, be- 
ſchreiben, erklären, erzählen, τό τινι, Hat, Att,; περί, 
Ὶ —— 
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τινος, Pl,, Xen. u. U.; ὑσεέρ τινος, Arr. 3, 3, 6.: an 
die Hand geben, anvathen, καλῶς ἐξηγεῖ σύ uor,Soph.; 
anzeigen, ὠγαϑόν τέ τινι, Xen.; bej.don Wahrfagern 
u. Prieftern, angeben, Auskunft erteilen, fund thun, 
erklären, αὐ rathen, befehlen, vorichreiben, τέ τινι, 
u. mit folg. inf., Att.; u. von den Göttern jelbft, 
anordnen, befehlen, σεερέ τι, Pl. ; iibh. anrathen, Soph. 
OcC. 1285., befehlen, ri, Hdt.; ἡ ὁ νόμος ἐξηγεῖται, 
Pl, — Dav. 4 $ 
ἐξήγημα, ατος, To, das Erflärte; αἰ) — d. 
folg., τοῦ στρατηγήματος, DH, rhet. 9, 8. 
ἐξήγησις, εως, ἡ, Auseinanderjegung, Ausle— 
aung, Deutung, Erzählung, Pol.; περὶ τοὺς νόμους, 
PI. yoauuerızn, DUH.; ἐνυπνέων, DS. 
ἐξηγητής, οὔ, ὃ, a) der wozu anleitet, der Lehrer, 
πραγμάτων ἀγαϑῶν, Hat. τι. A.; Anftifter, Dem.; 
Ausleger, τεράτων, Paus.: Zeihendeuter, Hdt.; bei. 
Fremdenführer, Cicerone, Paus. b) in Athen Män— 
ner, denen die Unterweilung im heiligen Recht u. 
Schlichtung dafjelbe betreffender Streitigkeiten u. Rei 
nigung Schuldbefledter oblag ; urſpr. Eupatriden; an 
Zahl jpäter drei vom delph. Orakel gewählte od. δὸς 
ftätigte Diänner, Pl., Eup., Dem. u. A. En Dav. ar 
ἐξηγητιχός, 3, zum Auslegen, Erklären gehörig, 
Gr.; τὰ ἐξηγητιχά, Bücher über die Deutung ber 
Wunderzeicyen, Plut. Nie. 23. — Adv. -κῶς, SEmp. 
ἐξηγορέα, ἡ, (ἀγορεύω) das Erzählen, Rühmen, 
XX 


ἐξηέρωσις, |. ἐξαέρωσις. 
ἐξ-ηϑέω, durchleihen, »fieben, Th. cpl. 6, 13, 1. 
᾿ξξηκεστιδαλκχίδαι, οἷ, tom.n. pr., die Schü— 
ἴον der Kithariften Erefeftives u. Alkäos, Com. an. Ὁ. 
Hesych. ; vgl. Mein. Com. fr. 2 p. 1211 ed. min, 
’E£nzeoridns,ov,ö,.n.pr., δεῖ. a) e. Kithar⸗ 
fpieler u. Syfophant, Ar. u. a. Com. Ὁ) Vater des 
©olon, Plut. 
᾿Εξήκεστος, 09, n. pr., Thuc. u. 4. 
’EEnzias, ὃ, n. pr., Inser. 1: 
ἑξήχοντα, οἷ, ai, τά, indecl., (ξξ) jeh8zig,Hom. 
u. F. — Dav. : 
ἑξηχονταέἕτης, Sol., Hipp., 1. τούτης, ἔς, 
(ἔτος) jechzigjährig, Pl. u. U. — Dav. [Plut.Cic.25. 
ἑξηχονταετίέα, ἡ, e. Zeit von jechzig Jahren, 
ἑξηχοντάκις, P. -zı, adv., ſechʒigmal, Pind. Ol. 
13, 99. Tiſchlagern, olzos, DS. 16, 83. 
ἑξηκοντάχλτενος, ον, (χλένη) mit od. von 60 
ἑξηκοντάμοιρος, ον, (μοῖρα) jechzigtheilig, 
Schol. Arat. [201 E. 
ἑξηχοντά-πηχυς, v, von 60 Ellen, Ath. p. 
ἑξηχοντάς, ἄδος, ἡ, die Zahl Sechszig, Sp.; 
ber jechzigfte Theil, Str. p. 113. , [dien, Str. p. 268. 
ἑξηχονταστἄδιος, ον, (oTadıoy) von 60 Sta⸗ 
ἑξηχοντατἅἄλαντίέα, ἡ, (τάλαντον) eine Ans 
ahl von Männern, die zufammen bie Summe von 
Teig Talenten zahlen, Dem. p. 183, 8. 14. 
ἑξηχογτοῦύυτης, &s,]. ἑξηχονταέτης. 
ἑξηχοσταῖος, 3, am jechzigften Tage, Hipp. 
ἑξηχοστός, 3, ber ſechzigſte, Hdt, 'Thuc. u. A. 
ἑξηχοστοτέταρτος, 3, d.vieru.jechzigfte,Nicom. 
2&-720, a) bis ans Ende od. e. Ziel gekommen 
fein, ὁδόν, zurückgelegt haben, Soph.: dh. fi bis wo- 
bin evftreden, δεῦρο, Pl.; darauf hinausfommen, id.; 
ἅλις iv’ ἐξήκεις δϑαχρύων, Ὁ. i. du haft genug ge- 
weint, Soph. Ὁ) zu Ende gehen, zazov, Soph.; bei. 
Ὁ. der Zeit, vergangen, vorbei fein, id., att. Pr.: ἀρ- 
χὴ ἐξήκει, läuft ab, Pl, c) ausgegangen, in Erfül- 
lung gegangen fein, v. Orakeln, Zräumen 2c., Soph. 
OT. 1182., Hat. 1, 120..0,80. ν᾿ 
ξξήλᾶσα uj., aor, 1 zu ἐξελαύνω. - 
ἐξήλᾶτος, ον, (ἐξελαύνω) getrieben, gehämmert, 
ἀσπίς, U. 12, 295. 


ἐξήγημα --- ἐξιδιοποιέομαι 


ἐξῆλθον, ες, &, aor, 2 zu ἐξέρχομαι. 
ἐξ-ηλζάξω, der Sonne ausfegen, dh. Ὁ. einer Art 
Hinrichtung, τινά, UXX. [Plut.m. p. 929 D. 930 F. 
2£-m4Low, jonnenhell machen; pass., hell werben, 
ἐξηλλαγμένως, adv. part. pf.p.d. ἐξαλλάσσω, 
auf εἶπε veränderte, fremde Meife, DS., Plut., SEmp. 
ἐξ-ηλὕῦσις, εως, ἡ, der Ausgang, Abflug, Hdt. 
3, 117. 7,130, 
ἐξ-ῆμαρ, adv., ſechs Tage lang, Od. 
ἐξημαρτημένως, adv. 
μαρτάγω, fehlerhaft, irrig, Pl. legg. p.891 D.,C1. Al. 
ἐξημερόω, verſt. ἡμερόω, völlig entwilbern, 
zahm machen, Ὁ. Pflanzen, veredelt, Th.; δεῖ. vom 
Lande, urbar machen, Hdt., DS.; τὴν 4otev, fultivi- 
ven, Plut.; γαέαν, von wilden Thieren befreien, Eur. 
Ht. 20. 582.; menſchlich machen, bilden, αὑτὸν δεὰ 
παιδείας, Plut. — Dav. 


ἐξημέρωσις, ως, verſt. ἡμέρωσις, Entwil- 


derung, ἀνϑρώπων, Plut.; γῆς, Urbarmachung, id. 
ἐξημοιβός, 60V, (ἐξαμείβω) ausgewechlelt; zum 

Wechſeln, εἵματα, Od.8,249.; τεύχεα, Qu. Sm.7,437., 
ἐξήνεγχα ν. £&nyveyzov, aor.1u.23u22pEow. 

ἐξήγιος, ον, (nvle) zügello8, Plut. m. p. 510 E. 

ἐξήπαφον, ες, &, aor. 2 zu ἐξαπαφίσκω, Od. 

ἐξ-ηπειρόω, ganz zu feften Sande machen, Str. 

ἐξ-ηπεροπεύω, täuichen, äffen, Ar. Lys. 840. 

ἐξηπιαλόομαι, (ἠπίαλος) in heftiges Fieber 
übergehen, Hipp. 

ἐξήραμμαι, pf. pass. u. ἐξηράνϑη, 3 aor. 1 
pass. Ὁ. ξηραίνω. 

ἐξήρᾶτο, 3 aor. med. d. ἐξαέρω, Od. [204. 

ἑξήρετμος, ov, (ἐρετμός) ſechsrudrig, AP. app. 

ἐξηρημένως, adv. part. δῇ, pass. v. ἐξαιρέω, 
ausnahmsweije, Hellad. 

ἑξήρης, ἐς, (ἄρω) eigtl. ſechsfach gefugt od. δοὺς 
bunden, mit ſechs Reihen Yruderbänten verjehen, γαῦς, 
πορϑμεῖον, Plut., Ael.; aud) ἡ &£., Pol., Ael. 

ἑξηρικὸν πλοῖον, — Ὁ. vhg., Pol. fr. 35. 

ἑξῆς, ep. &SeinszgHom. u. a. Ep., adv., (ἔχω, 
ἕξω) a) der Reihe nach, hintereinander, Einer neben, 
hinter, nad) dem Andern, zunächft, Hom,, Eur.,.att. 
ὅθι. ; ἑξῆς τινος, nad), hinter, Bur., Ar.; τούτων £&,, 
hierauf, I1.; aud) ἑξῆς rıvı, Ar., Pl. u. U.; ἐξ, εἶναι, 
od. γίγνεσϑαί τινι, auf Imd οὗ. etw. folgen, Pl.: 
abs. od. ὁ, ἡ, τὸ ἑξῆς, der nächſte, folgende, m. gen. 
od.dat. Pl. u. A.; τὰ ἐξ, auch Das aus etw. Folgende, 
id.: τὰ ἑξῆς, τὰ ἑξῆς πράγματα, was demnächſt zu 
thun ift, Pol.: τὸ ἑξῆς, die grammatifche Aufeinan- 
derfolge der Worte, u. τὰ ἑξῆς, und jo fort, und fo 
weiter, Gr. b) von der Zeit: nächſtdem, danach, Bur., 
Ar., Pl.u. 4; τῇ ἑξῆς, am nädhften Tage, DL.,NT. 

ἐξητασμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. ἐξετάζω, 
genau, forgfältig, MAnt. 1, 16. 

ἐξητρι ζω, (ἤτριον) durchleihen, Hipp. 

ἐξηττάομαι, pass., verft. ἡττάομαι, Arr,, Plut. 

ἐξ-ηχ ἕω, a) austönen, erſchallen, Sp.; pass. ἐξη- 
χεῖσϑαι κυμβάλοις καὶ Tuunavors, Ol. Al.: erichal- 
len lafjen, τὸ χύκνειον ZE., den Schwanengefang an— 
ftimmen, Ὁ. i. kläglich thun u. [1 aufs Bitten legen, 
P01.30,4. b) mistönen, abgefhmadt ſprechen, Polem. 

ἐξήχησις, εως, ἡ, das Mistönen, Kust. 

ἐξ-ιάομαι, ausheilen, gänzlich heilen, τινά, Hdt., 
Eur.; übtr. βλάβην u. dgl., Pl. δι; πείνην ἢ δίψαν, 
ftillen, id.; πόλεως ἅλωσιν, verhüten, Eur. 

ἐξίδεῖν, int. zu ἐξεῖδον, τὸ. 1. 

ἐ ξ-Ἰδιάζομαι, zu eigen machen, dh. fi) anmaa— 
ben, in feine Gewalt bringen, m. acc,, Diphil., Th. 
u. U. — Dav, 

?Eıdıao wös, ὃ, Zueignung , zıvös, Str. p. 794. 

ἐξιδιόομαι, = ἐξιδιάζομαι, Xen., Isocr., Str. 

ἐξοιδιοποιέομαι, = ἐξιδιάζομαι, DS., Ath, 


part. pf. pass. δ. ἐξα- 


ἐξιδίω — 


ἐξοιδέω, ausihwißen; b. Ar. av. 791 im Scherz 
ἢ zudav, dunn laden; nachgeahmt 5. DC. 44, 8. 

ἐξοιδρόω, ſchwiten, intr., Med.; auch tr. aus- 
ſchwitzen/ fp. Med. ; 

2E-ıdovo, ſich nieberjeßen u. ausruhen laſſen, 
Soph. Οὔ, 11. — Med,, βίοτον ἐξιδρυσάμην, habe 
meinen Wohnfiz aufgefhlagen, Eur. fr. 877 Nauck, 

ἐξίδρωσιες, εὦ ς, ἦ, (-δρόω) das Schwitzen, Plut. 

ἐξίεσις; ἡ, das Herausfenden, nehmen, Aen. 
1. 31, 11.; Ὁ. 

2&-inuı, 1)tr., hevausfchiden, τινά, entlaffen,L.; 
ausihiden, τοὺς ἐπικούρους ἐπὶ τοὺς Πέρσας, Hdt.; 
. Dingen, entjenden, herausmwerfen, τὸ ἔκ τινος, id.; 
ἀκτῖνας, Ἐπτ.; ἀφρόν, Schaum von ſich geben, Eur. 
πὶ ὅ{.: χάλως ἔξ., |. κάλως. -- 2) intr., von Slüffen 
ufto.,fich ergteßen, münden, ἐς ϑάλασσαν, Hdt., Thuc. 
u. X. — Med., a) aus {Ὁ herausſchicken, b. Hom. nur 
πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, |. ἔρος. Ὁ) von fid) 
ſchicken, γυναῖχα, ſich ſcheiden, Hdt. 5, 39. 

ἐξιτϑύνω, a) ganz grad machen, στάϑμῃ δόρυ 
γήιον, 11. 15, 410. b) lenken, πηδάλια, ΑΒΗ. 1, 562. 

2Eirerevo, verſt. ἑκετεύω, Soph. OT. 760. 

ἐξιικμάζω, a) eine Feuchtigkeit von ſich geben, 
ausfchmien, τὸ, Arist.; verdunften, -Dampfen, ἐξ- 
inuure τὸ πλεῖστον τοῦ γλυκέος, inte, verdunſten, 
id.: δέν. weinen, beweinen, Bur. Andr. 398 zw. Ὁ) 
der Feuchtigkeit berauben, austrodnen, Arist., Th.; 
pass., austrodnen (intr.), Pl, Th. 

ἐξιχμαστιχός, 3, austrodnend, Procl. 

2E-12vEoucı, 1) von wo aus an einen Ort gelan- 
gen, einen Ort erreichen, hinkommen, un. acc. Ὁ, Orts, 
Hom. u. f. Dicht.; auch τινά; δεῖ. als Flehender [ὦ 
Imd nahen, Od., Pind.; ἐπέ u. acc., Aesch. ; πρὸς 
πεϑία, id.; ἐς βυσσόν, Hät. u. X.: Ὁ. Geſchoſſen, er- 
veichen, treffen, Hat., Xen., Luc.: τεγός, Xen. u. A.; 
aud Ὁ. Auge, ὄμμα δύνασϑαι ἐπὶ πολλὰ στάδια 
ἕξ, reihen, Xen. ; 5. δὲν Stimme, οἷς οὐδὲ τρὶς λέ- 
γοντες ἐξικνούμεϑα, Ὁ. 1. zu denen ein dreimaliger 
Kuf nicht durchdringt, die e, breimaligen Ruf nicht 
hören, Ar. ran. 1176.; dh. übh. erreichen, bis wohin 
zeichen, πρός, εἰς; ἐπί τι, Pol. u. A. ἐπ᾿ ὅσον (οὗ. bl. 

ὅσον) μαζχρότατον ἱστορεῦντα NV ἐξιχέσϑαι ἀχοῇ, 
Ὁ. t. jo weit ich durch Hören veihen, ἐδ in Erfahrung 
bringen konnte, Hadt.; jo φρονήσει, ἐπ᾿ ἀμφότερα, 
ῬΙ.: evreichen, erlangen, τινός, Bur.: dh. Ὁ) etw. durch⸗ 
ſetzen, vollbringen, Thuc, 1, 70. ὁ) Einfluß haben, 
beitragen, εἰς εὐφροσύνην, Xen. Hier. 8,3. — 2) 
ausweichen, hinveihen, ἂν ἐξίχηται τὰ χρήματα, Pl., 
Xen.; πρὸς τὸν ἄεϑλον, dem Kampfe gemachjen fein, 
Haät.; ἐπί τι, Plut. 

ἐξ-ιχάνω, Orph- Arg. 192, u. ἐξ έκω, impf. ἐξ- 
εἴχεν, ib. 390., wohin fommen. 

ἐξ-γλἄρόω, exheitern, Ath, p. 420 E. 

ἐξίλασις, εως, ἡ, Ausfühnung, DL.1, 110.; 9. 

ἐξειλάσχομαι, Imd verſöhnen, begütigen, zu- 

ve, orac. δ. Ath., Xen. u. A.; auch befänftigen, τὴν 
ὀργήν τινος, Pol.; μήνιμα τῆς ϑεοῦ u. dgl., Plut. 
τ U. — Dan. 

ἐξίλασμα, ατος, ro, Sühmopfer, LXX. 

ἐξιλασμός, 6, — ἐξίλασις, LXX. “ 

251. 0710105, ον, Schol. ARh,, u. -στικός, 
3, zum Berjöhnen ᾽ς, geſchickt, Schol. Aesch.— Adv. 
-χῶς, Phurn. 5 

ἐξ-τλεόω, geneigt machen, begütigen, LXX.; be- 
fänftigen, im pass., Hel. ; med., für οὗ. mit fi), ϑεόν, 
Str. — Dav. 

ἐξιλέωμα, τό, = ἐξίλασμα, Hesych. 

ἐξιλέωσις, εως, %, —= ἐξίλασις, Schol. Aesch. 

ἐξίλλω, (io) |. ἐξειλέω. 

ἐξέμεναι, Ὁ. f. ἐξιέναι, inf, praes. Ὁ. ἔξειμι, Od. 
Dafür ἐξόναι; Macho b. Ath. p. 580 C. 


prüden, Ar. Lys. 291. 


NER 


ἐξτγάω, (νάω Lex.) leer machen, exinanire, 2&ı- 
vouevn, Lye. 841.; vgl. Poll. 4,118... 

ἐξενιάζξω, (ἶνες) Sehnen od. Faſern herausneh— 
men, ἐγκέφαλοι ξξινιασϑέντες, Ath., Arr. 

ἐξγονθέξω, (lovFos) τρίχα, ein Haar hervor⸗ 
bringen, Soph. fr. 653. 

25-20@, von Roſt reinigen, Arr. Ep. 4, 11 

ἐξ-τπόω, a) ausbrliden, preſſen; Did) 2 
fen reinigen, Gal. u. A.: austrodnen, Aris 


ἐξίστημι 


, 18. 


ἐξκιππάζομαι, aus, herans-, wegı 
ἐξιιππεύω, --- ὃ. vhg., Plut., App 
&E-ıE 705, ον, mit ſechs Pferden ; 


ἐξ-εέστημε, 1) tr., Herausftellen, -bringen, Th., 
But.; m. ρθη.) τῶν λογισμῶν, abbringen, Plut. Ins- 
bei. a) im einen, bei. ſchlechtern, Zuſtand verſetzen, 
ἀρετὴν πρὸς τοὐναντίον, τὴν ψυχὴν εἰς ἀναλγη- 
σίαν, Plut.; verwandelt, τὴν φύσιν, Tim. Loer.; 
τὴν πολιτείαν, verändern, umftirzen, Plut. Cie. 10.; 


τὴν φύσιν, Arist. U. W.; τὸν οἶνον, machen, daß 
der Wein umſchlägt, Plut. b) ἐξιστάναι τινὰ φρε- 
γῶν, Bur,, DD. τοῦ φρονεῖν, Einen von Sinnen od. 
außer Faſſung bringen, Xen.; ἀνθρώπους ἑαυτῶν, 
außer fich ſetzen, verrüdt machen, Dem.; auch ohne 
Beiſatz τινά, aus der Faſſung bringen, Luc., Plut.; 
bethören, Eur. ; in Staunen ſetzen, Arist., Plut.; auch 
τὸν λογισμόν, τὴν διάνοιαν, den Sinn od. Berftand 
bethören, Plut. — 2) intr. im med. ἐξέσταμαι, nebft 
aor. ἐξέστην, pf. ἐξέστηκα, aus etw. heraustveten, 
a) eigtl. wegtreten, weggehen, ἐκ τοῦ μέσου, Xen. u. 
U: abs φεύγετ᾽, ἐξίστασϑιε, macht euch fort!, Eur. ; 
ἐξίστω, Ar.: δεῖ. ©) ὁδοῦ, aus dem Wege treten, 
Hut., att. Pr.; ὁδοῦ τινι, Imdm aus dem Wege ge- 
hen od. treten, Xen., att. Br.; ἐξ, τινί, Smom Plaß 
machen, aus dem Wege geben, Ar., Pl.; Imdm wei— 
chen, Soph. Ar.; aud) Imdm nachftehen, Soph., Dem. 
β) τὶ, dor etw. weichen, etw. vermeiben, fliehen, ſcheuen, 
φρογοῦντα Tıva, Soph.; zivdvvov, Dem. Ὁ) fi) 
einer, Sache begeben, ihr. entfagen, verluftig gehen, 
τῆς ἀρχῆς, Thuc. τι, X.; τῶν ἑαυτοῦ, τῶν ὄντῶν, 


"τῆς οὐσίας u. dgl., Banferott maden, Or.; τοῦ πα- 


τρός, fi von feinem Vater losſagen, Ar.: τῶν πε- 
πραγμένων ἐξίστασϑαι, Ὁ. i. ablehnen, leugnen, ᾿ 


AS 
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Dem. ; τῶν πολιτικῶν ἐξεστηχως, der and. Staats- 
geſchäften feinen Theil nimmt, Isocr.; μαϑημάτων, 
das Erlernte vergefjen, Xen.; felten m. ἐκ, ἐκ τῆς δὺυ- 
γάμεως, Ῥ].: ἐξ. τινί τινος, für Imdm fich einer Sa- 

e begeben, Einem etw. abtreten, “Ῥωμαίοις τῆς... 
ἀρχῆς, DH.,Plut. u. A.: aber τενὶ τῆς φιλίας, Imds 

sreundichaft entfagen, Lys. p. 114, 2. 0) aus einem 
Zuftand heraustreten u. in einen andern fommen, dh. 
ji verändern, ὁ νοῦς ἐξέσταται (opp. ueveı),Soph.; 
ἐγὼ μὲν ὁ αὐτός εἶμι zur οὐκ ἐξίσταμαι, Thuc,; 
as ἐξίσταμαι τὸ δρᾶν, f. Ὁ. a. ἰῷ laſſe mic) 
gen,zu thun, Soph.; εἴς re, übergehen , Arist.; 
bei. fich verschlechtern, ausarten, σπέρματα ἐξίσταται, 
Th.; οἶνος ἐξεστηκώς od. ἐξιστάμενος, abgeftande- 
ner, umgejchlagener, verdorbener Wein, Dem., Th.; 
ἐξεστηκότα πρόσωπα, entitellte Gefichter, Xen. ; bei. 
β) τοῦ φρονεῖν, τῶν (ρεγῶν, γνώμας, um feinen 
Verſtand tommen, von Sinnen fommen, Eur.; τοῦ 
— Isoer.; τῶν λογισμῶν, Aoyıowor, an Ue⸗ 

erlegung gehindert werden, die Befinnung verlieren, 
Pol., Plut. ; απ τοῖς λογισμοῖς, DS.; ἔξ. ἑαυτοῦ, 
außer fich gerathen, Aeschin., Isoer.; aud) abs. von 
Sinnen fommen, Hipp., Arist. u. W.; ſich entjegen, 
πρός τι, Plut.; außer ſich-, verzlidt werden, Arist.: 
san, NT.: Ὁ. Pferden, ſcheu werden, Plut. 

28-1 0T00Ew, ausfragen, -forſchen, erforichen, τὺ, 
Tr. ; zıva τι, Hdt.,Eur,; genau befehen, πόλιν, Xen. 
Eph. 1, 12. — Dav. 

ἐξιστορητέον, adj. verb., Ol. Al. [Hipp. 

ἐξίσχζος, ον, (ἰσχίον) mit herausftehenderHüfte, 

ἐξισχναίνω, verſt. ᾿σχναίνω, Them. 
ἐξισχνόω, berft. ἱσχνόω, Hipp. 

ἐξ-ισχύω, a) wohl bei Kräften-, ftark, kräftig, 
wirffam jein, Arist., Str., Plut. Ὁ) jeine Kraft an etw. 
ausüben, τὸ δαιμόνιον παίδων ἐξισχῦον, Ael. vh. 
6, 13. — Pass., überwältigt werden, Th. ign. 71. 

ἐξ-ίσχω, — ἐξέχω, a) tr., heraushalten, τέ τέγος, 
Od. 12, 94. Ὁ) intr., hervorftehen, Hipp., Paus. 

ἐξισωτέον, adj. verb. Ὁ. ἐξισόω, τὸ Lo’ ἀντι- 
λέξαι (sc. σοί), im Erwidern muß man div gleich wer- 
den, nicht nachſtehen, Soph. OT. 408. 

ἐξϊσωτής, οὔ, ὁ, der Ausgleichende; in Der Kai- 
ferzeit eine Obrigkeit, die die Steuern od, Abgaben 
gleich vertheilte u. revidirte, (Luc.) Philop. 19. 

᾿Εξιτανῶν πόλις, ἡ, Seeft. in Südfpanien, Str. 

ἐξίτηλος, ον, (ἐξιέναι) a) leicht ausgehend, πορ- 
φυρίδες, ſchnell verſchießende, unächte Purpurkleider, 
Xen.: dh. jchnell verſchwindend, feine Kraft od. Wirk— 
famteit verlierend, σπέρματα, Pl. ; τροφή, unfräftig, 
Hipp.; φάρμακον, Plut. u. dgl. X. Ὁ) verloſchen, ber- 
ſchwunden, vergefjen, αὐμα δαιμόνων, Aesch. fr.; 
συμφοραί, Isocr. u. U.; ἐξέτηλον ποιεῖν, vertilgen, 
Diose. [fend, λόγος, Abſchiedsrede, KS. 

ἐξιτήριος, ον, (ἐξιέναι) den Weggang betref- 

ἐξίτης, ov, ὃ, (ἔξ) der Wurf mit der Zahl Sechs, 
aud) χῷος, Poll. 

ἐξϊτητέον, adj. verb. zu ἐξιέγαι, Xen. 

ἐξϊτητός, — Ὁ. folg., οὐδενὶ ἐξιτητόν,, e8 Tann 
Niemand ausgehen, Alciphr. 3, 30. 

ἐξτός, 3, adj. verb. Ὁ, 2&ı&yaı, οὐκ 2Eırov τινι, 
ε8 kann Imd nicht herausgeben, Hes. th. 732. 

“Εξιφάνης, ö,n.pr., BA. 

ἐξίχνευσις, εως, ἡ, das Ausſpüren, Geop.2,6,22. 

ἐξιχνευτέος, 3, adj. verb,v. ἐξιχνεύω, ἐξιχνευ- 
z£ov, man muß ausjpüren, Luc. 

ἐξιχνευτής, οὔ, ὃ, der Ausſpürer, Schol. Ar. 

ἐξ-ιχνεύω, ausſpüren, »fpähen, m. acc., Tr., 
Plut., Luce. u. 4. 

ἐξιχνιάζω, — ἐξιχνεύω, u. ἐξιχνιασμός, ὁ, 
Ausſpuͤrung, Aquil. [Soph.; im med,, id. 

ἐξ-ιχνοσκοπέω, ausfpiren, -[pähen, ἕππους, 


ο΄ ἐξιστερέω — ἔξοδος 


ἐξιχ Bari, von ἔχωρ od. Lymphe veinigen, Suid. 
ἑξχαίδεκχκα, ἑξχαιδέκατος, 3, — ἑχχαίδεχα, 
ἑχχαιδέχατος, Hipp., Paus. u. A. 
ἑξχαιδεχάκροτος, ον, (κροτεῖν) jehzehnrude- 
rig, ναῦς, Ael. τ. p. 284 Köchly. 
ἑξχαιπεντηχονταπλάσιος, 3, fehsundfünf- 
zigfad), Plut. m.p. 925 Ὁ. 632. 
ἐξ-μέδιμνος, ον, von ſechs Mebimnen, Ar.pax 
ἐξογπέω, (ὄγκος) hinausragen über etw., τεγός, 
Hipp., Aret, 

22-0926, erhöhen; aufſchwellen, ſehr anfüllen, τί 
rıyı, etw. mit etw., Aleiphr.; μητέρα τάφῳ, ber 
Mutter einen Grabhügel aufthirmen, fie beftatten, 
Eur. Or. 402. — Pass. mit fut, med., Eur., vollge⸗ 
füllt werden, im praet. aufgeſchwollen-, übervoll fein, 
πάντα ἐξόγκωτο, Hdt.; τραπέζαις ἐξογκοῦσϑαι, 
ſich mit Speifen anfüllen, Eur.: übtr. ſich aufblähen 
od. brüften, großthun, τενέ, Hdt., Eur., Ath. u. A.; 
τὰ ἐξωγκωμένα, das Glück (vom günftigen, die Segel 
ihwellenden Winde entlehnt), Eur. IA. 921. — Med. 
prahlen, prahlende Reden führen, Ath.p.290 A. Dav. 

ἐξόγκωμα, ατος, τό, das Erhöhte; Grabhügel, 
Eur. ΗΓ 1332. 

ἐξ-οδάω, veräußern, Eur. Cyel. 267. 

ἐξοδεία, ἡ, — ἐξοδία, Aufzug, Inser.; Ὁ. 

ἐξ-οδεύω, herausgehen, ausziehen , -viiden, Pol. 
u. A.; einen Aufzug halten, Inser. 

ἐξοδέα, ἡ, Weggang; gew. Auszug, Ausmarſch, 
Veldzug, Hadt., Pol., Str. u. A. 

ἐξοδιάζω, f.d0w, dor. ἄξω, 
ausgeben, verwenden, LXX. — Da 

ἐξοδίασις, εως, ἡ, Auszug, KS, 

ἐξοδιασμοός, ὃ, a) Ausgabe; Belegung mit Ab- 
gaben, Artem. Ὁ) — ἐξοδέα, Pol. 3, 6. 

ἐξοδικός, 3, zum Ausgang gehörig; μέλη, 
ἐξόϑια, 6), Schol. Ar. — Adv. -χῶς, ausführlich, 
DL. 9, 64. 

ἐξόδιον, τό, (ἔξοδος) a) der Ausgang, das Ende, 
δεῖ. a) der Ausgang eines Schaufpiels, Plut. b) Nach— 
jpiel nach einem Trauerſpiele, Plut. c) Schluflied 
beim Ausgange des Chors, Poll.; Ὁ. 

ἐξόδιος, ον, (ἔξοθος) zum Ausgang gehörig, νό- 
μοι, Schlußlied des Chors, Crat. [Soph. El. 20. 

ἐξ-οδοιπορέω, herauswandern, -gehen, στέγης, 

1ἔξ-οδος, ἡ, 1) der Ausgang, a) der Ort des Her- 
ausgeheng,Ausgang,Att.; πυλῶν, Ausgänge der Thore, 
Tr.; dh. Thor, Thür, iid.: Mündung e. Fluſſes, Hat. 
7, 130.: übte. a) Ausweg, die Art u. Weife um aus 
etw. herauszutommen, 3. B. aus einer Unterſuchung, 
u. zu einem Nefultat zu kommen, Pl.; das Reſultat, 
id, b) Ausgang = Ende, τῆς ἀρχῆς, Xen.u.. ; ἐπ᾽ 
ἐξόδῳ εἶναι, am Ende fein, Th.: im NT. auch der 
Tod. — 2) das Herausgehen, Fortgehen, Att.; bei. 
aus der Wohnung, dem Baterlande, iid.; ἔξ, τῆς πα- 
τρίδος, die Verbannung, Pl.: die Reife, Hdn.: das 
Weggehen , Berihwinden, λήϑη μνήμης ἔξοδος, Pl. 
Insbef. a) Auszug, -marih, Aufbruch, ſowohl zur 
Schlacht, als in das Feld, dh. Feldzug, εἰς u. ἐπέ m. 
acc., Hdt., Ar., att. Pr.: auch Abzug des Heeres, 
Xen.; Ausfall, Thuec.u.4.; ἔξοδον ποιεῖσϑαι, einen 
Feldzug 2c. unternehmen, Xen. u. W.; αἰ ἐξ, ἐξιέ- 
vaı, ἐξελϑεῖν, id. u. U.: dh. Soph. Ai. 280 ἐξόδους 
ἕρπειν κενάς, vergeblich ausziehen. Ὁ) Aufzug, Hdt.; 
befonders der Frauen bei Feften, Pl.: iibh. vom pomp= 
haften Ausgange vornehmer Frauen mit zahlreichen 
Gefolge, Pol.; λαμπρὰς ἐξιοῦσα ἐξόδους, Dem. e) 
das Weggehen des Chors in den Tragödien, das unter 
Flötenfpiel geſchah, dh. ἔξοδον αὐλεῖν τινί, Imd beim 
Fortgehen aufipielen, Ar.: dh. das Stück der Tragd- 
Die, vom Schluß bes letzten Chorgefangs bis zu Ende, 
Arist. d) das Ausgehen des Geldes, Ausgabe, Aufs 


Inser., (ἔξοδος) 
Ὁ. 


ἔξοδος — 


wand, ποιεῖν eis τι, Koften auf etw. EI Fol 

a2... τ ret. 

2 ἔξοδος, ον, den Ausgang befürbernd, zuvös, 

ἐξοδῦύνάω, verſt. ὀδυνάω, Eur. Cycl. 661. 

22-0 Co, riechen, ausduften, χακὰν. ξξόσδειν (dor. 
f. ἐξόξζειν), übel riechen, Theoer. 20, 10.: m. gen. 
τινός, vor etw. hervorriechen, Th. od. 20.; απὸ nach 
etw. riechen, id. Der 

2EOFEV, adv. f. ἐξ οὗ, jeitdem, Nic. th. 317. 
ἔξοϑ'εν, Ὁ. f. ἔξωϑεν, Stesich.-fr. 81. 
&£&oı,.dor. od. aeol. f. ἔξω, Heraclit. 
2&-olyvvuı, Hermipp., u. -οέγω, öffnen, Hipp. 
ἔξοιδα, |. ἐξεῖδον. 
ἐξ-οιδαΐνω, Ατοι, τι. ἔξ-οι δ ἕω, απ’, aufſchwel⸗ 
len, pf, aufgeſchwollen, gedunfen fein, Eur., Th., Luc. 
ἐξ-οιδίσκω, aufichwellen machen, pass., auf- 
ſchwellen, Hipp. u. a. Med. : 
ἐξοιχειόω, verſt. οἰκειόω, ἑαυτῷ τὶ, fi womit 
vertrant machen, MAnt. — Pass. ἐξοιχειοῦσϑιαί τινι, 
fi bei Imd einheimifch machen, deſſen Sitten fich an- 
eignen, Plut. — Med. zıva, [Ὁ Imd zum Freunde 
od. zu eigen machen, Cl. Al.; τὶ, fich etw. zueignen, Str. 
ἐξοικέω, (οϊχέω) a) aus feinem Wohnſitz gehen, 
Meyooade, Dem. Ὁ) durchaus bewohnen, Thuc. 2, 
17. — θαυ. 
ἐξοικήσιμος, ον, bewohnbar, Soph. OC. 27. 
» ἐξοίχησις, εως, ἡ, das Ausziehen, wandern, Pl. 
᾿ς ἑξοιχέα, ἡ, — Ὁ. vhg. Polyaen. 4, 2, 11 zw. 
ἐξ-οικέξω, 1) aus der Wohnung-, dem Wohnfit 
vertreiben, zıva, Thuc. U. W.; εἰς τόπον, ine, an- 
dern Wohnfit verfegen, Plut.; ἐξῴκεσεν (ἐμὲ) οἴχων 
γάμος, führte mich vom Hauſe weg, Eur.: Hbtr. χου- 

σὸν τῆς Σπάρτης, Plut. comp. Aristid. c. Cat. 3.: 

τὴν ϑυγατέρα eis ἀνδρός f. verheirathen, (der Sprach⸗ 

fünftler b.) Luc. Lex. 11, — Med. auswandern, Ar., 

Aeschin u. U.: πόλεμος ἐξ Ἑλλάδος ἐξῳκισμέγος, 

der Hellas (gleich. als feinen Wohnſitz) verlaffen hat, 

Plut. — 2) entoölfern, “ἤμνον ἀρσένων, Eur. ; 

verwüſten, πόλεις, DH.; fo med., Plut. 
ἐξοικισμ ός, ὃ, Bertreibung der Einwohner, Philo. 
ἐξοικιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐξοικέζω, ΟἹ. Al. 
ἐξοικιστής, οὔ, ὃ, der aus dem Wohnſitz Trei- 

bende, Charond. b. Stob. 
ἐξ-οιχοδομέω, a) fertig bauen, erbauten, νηόν, 
τεῖχος, olxtas, Hdt,, Ar,, Xen,; übtr. τέχνην, Phe- 

recr.: med. ſich (sibi) erbauen, Pol. b) Berbautes δ 

nen, τὰς mVAag,DS.; τὸ περιτείχισμα, Plut.— Dav. 
ἐξοιχοδόμησις, εως, n, das Erbauen, Ios. 
ἔξ-οικος, ον, außer dem Haufe, -DerHeimath,LXX. 
ἐξτοιμώξω, aufwinfeln, in Wehtlagen ausbre- 

den, γόοισιν, Soph.; olumyas λυγράς, id. 
ἐξοιγέω, (οἶνος) a) in Wein beraufhi-, tuunfen 

fein, Hegesand. b. Ath. p. 477E., Poll. Ὁ) den Wein- 

rauſch ansſchlafen, P. Aeg. — Dap. 
ἐξοινέα, ἡ, Weinrauſch, Ath. p. 547 F.;v. 
ἕξ weinberaufeht, betrunfen, Alex., 


2 


ξξτοιγνος, 0V, 
Ath. u. X. — Dav 
2501700, trunten machen, im pass., Eur., Ath. 
ἐξοιστέος, 3, adj. verb. 41: ἐχφέρω, Eur., Ar.,Pl. 
ἔξοιστος, ον, (ἐξοίσω, ἐχφέρω) — ἔχφορος, 
befannt zu machen, SEmp, c. m. 7, 122. 
ı ἐξοιστράω, verſt. οἰστράω, Ael. na. 15, 19. 
ἐξοιστρέω, verft. oloro&w, Ael., Luc.: intr., 
ἰὼ al, 1. 
ξ-οιστ ἅτέω, verſt. οἱἰστρηλατέω, Plut. p. 
1188 Ε΄ θη verſt en ‚ Plut. p 
ἐξοίσω, fut. zu ἐχφέρω. 
ἐξ-οιχνέω, — Ὁ. folg., 11. 9, 384. 
ἐξ-οίχομ αι, dm., aus-, herausgehen , weggehen, 
auswandern, II, Soph,, Pl. com., Plut. 
ἐξ-οιωνέζομαι, dm., etw. als von böſer Vorbe— 
GR.-D. 


μὴ Emm? το “. mr 
ἐξόμνυμι bi 


deutung meiden, Scheu Davor haben, rıva od. m. inf., 
Plut. Dem. 21. m. p. 289 B. 
ἐξ-οχέλλω, a) tr., beraustreiben, bei. e. Schiff 
vom Cours abtreiben, verfchlagen, ftranden machen, 
τὴν ναῦν ἐς ἕρμα γῆς, App.; Übtr. τινὰ ἐς ἄταν, 
ins Unglüd ftürzen, Eur.; τὸν κεχτημένον εἰς ἕτερον 
ἦϑος, Men.: iibh. answerfen, κλίμακα, Soph. b) intr., 
vom Cours ablommen, dh. ftvanden, ſcheitern, πρὸς 
χϑόνα, Aesch.; ἐς τὰς ἐσβολὰς τῆς Πηνειοῦ, ſich 
berirren, Hdt.: übtr. auf Abwege 2c., in etw. hinein- 
gerathen, εἰς τραχύτερα πράγματα, Isocr.; εἷς τρυ- 
φήν, Ath. u. Dgl. A. εἰς λόγου μῆχος, fi) in eine 
lange Rede verlieven, Isocr. £) herausfpringen, εἰς 
γῆν, Arist. — Pass. δεῦρο ἐξοχέλλεται, die Sache 
kommt Darauf hinaus, Aesch. suppl. 433. 
ἐξολεϑρεύω, — ἐξολοϑρεύω, LXX. 
ἐξολέκω, verſt. ὀλέκω, Or. Sib. 
ἐξολέσαι, inf. aor. 1 zu ἐξόλλυμι. 
Ἐξόλη, ἡ, 2. des Thespios, Apd. : 
ἐξ-ολισϑιαΐένω, att. -ἄγω, a) herausgleiten, ent- 
gleiten, ὅπως σίδηρος ἐξολισϑάγοι μάτην, Eur.; 
τῆς χειρός, aus Ὁ. Ὁ., Plut.; entjehlüpfen, entkommen, 
abs., Ar.; m. acc., διαβολάς, Ar.; libtr. dem Ge- 
dächtniß entfallen, id. eccl. 286.; unvermerft hinein- 
gerathen, εἰς ἡδονάς, Hdn. Ὁ) auseinander, »zerfallen, 
ἀτόμους ἐξολισϑεῖν καὶ διαλυϑῆναι, Plut. — Dav. 
ἐξολίσϑησις, εως, ἡ, das Entſchlüpfen, KS. 
ἐξ-όλλυμι, a) gänzlich ausrotten, vernichten „zu 
Grumde richten, zıva, Od., Att. b) im med. τ im 
pf. 2 ἐξόλωλα, gänzlich zu Grunde gehen, Att. 
ἐξολόϑρευμα, ατος, τό, das gänzlich Zerftürte, 
auch — ὃ. folg., LXX. los.; Ὁ. 
ἐξολόϑρευσις, εως, Verheerung, Zerftörung, 
ἐξολοϑιρευτής, οὔ, ὁ, Verheerer, Zerſtörer, KS 
— 9. 
ἐξολοθρευτιπός, 3, verheerend, Schol. Ar. 
ἐξ-ολοϑιρεύω, gänzlich verheeren, zerftören, Ios., 
LXX. NT. : 
ἐξ-ολολύξω, f. ξω, aufheulen, Batr. 101. 
ἐξ-ομἄἅλέζω, ganz ebnen od. glätten, Hipp.; ἔδα- 
yos ἐξωμαλισμέγον, DS.: ftreicheln, Syn.; im med,, 
τὰ σώματα διὰ σκυταλίδων, Str.; οὐκ ἐξωμαλέ- 
σϑαι, b. Gr., nicht normal gebildet fein. 
ἐξ-ομβρέω απ. -ἔξω, wieRegen ausgießen, LXX. 
Ben ομήρευσις, εως, ἡ, das Nehmen von Geifeln, 
αὖ. ; Ὁ, τὰν 
ἐξ-ομηρεύω, a)act. ſich der Treue Imds durh Gi i⸗ 
ſeln verſichern, δούλους τεχνοποιίαις, ſich „der 
Sklaven dur Erlaubniß der Kinderen i⸗ 
chern, Arist. oec.1,5 (Philod. oee. 8). 


Geifel nehmen, τοὺς παῖδας, Plut. B)fich | ben 
don Geiſeln verfchaffen, φελέαν, Str. ; Hbh. fih Derbind- 
lid) machen, πᾶν, DS. Ki: © — 

ἐξ-ομτλέω, 1) act. a) mit Imom Umgang haben, 


verfehren, zıvi,Xen.; ἡ θέν, Ὁ. Dingen, fi) um etiv. her- 
umſchlingen, Eur. Cyel. 518. Ὁ) tr., Einen dur) Zu- 
veben od. Umgang befänftigen, zu etw. bringen, zıva, 
Pol., Plut. — 2) med,, fid) fern von feines Gleichen i 
großen Haufen befinden, Eur. IA. 735. Be 
κἐἐξ-όμτλος, ον, außer Berkehr, fremd, fern, 
vos, Soph. Tr. 960. r er, 
ἐξόμμᾶτος, ον, (duue) --- ξξόφϑαλμος 8), ῬΟΊΙ. 
&&-ouudtoo, N) feed machen, De ar öff⸗ 
nen, ἐξωμμάτωται, Ar., Ael.: von Sachen, deutlich 
machen, Aesch. — 2) der Augen berauben, blenden, 
Eur. fr. — Dap. [hen der Augen, Poll. 
ἐξομμάἅτωσις, εως, ἡ, das Exhellen, Klarına- 
ἐξ-όμνυμι τ. -νὕω, Dem., a)abihmören, eidlich 
verneinen, ἢ ᾿ξομεῖ τὸ μὴ εἰδέναι, Soph.; ἐξώμο- 
σεν ἀρρωστεῖν rovrovi,Dem. Ὁ) med, «) etw, (in 
Bezug auf ſich) einlich verneinen, läugnen, abs. od, 
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τὶ, Or.; auch οὐχ ἐξ, μὴ οὐκ εἰδέναι, Dem. P) fich durch 
einen Schwur wovon losmachen, abſchwören, ἔξαρ- 
γηϑέντι χαὶ ἐξομοσαμένῳ, Pl.; eidlich ablehnen, τὴν 
πρεσβείαν, Aeschin.; τὴν ἀρχήν, Plut.; τὸ riunue, 
Arist. ; od. eidlich ἐπίαρεπ, τὴν ὑπατείαν, DH.; τὴν 
τροιήν, Cl. ΑἹ. 

ἐξομοιάζω, Callier. b. Stob., u. ἐξομοιόω, 
ganz ähnlich machen, zıva od. τί τινι, Hdt., Att.; 
pass. ganz ähnlich werden, gleichen, rıvi, Hdt., Att.; 
πρός τινα, Plut.; τοὺς καρπούς, ganz gleiche Früchte 
tragen, Th. hpl. 2, 2, 4. — Med, ἔργα, feine Berrich- 
tung, ἔρχοις (eines Andern) gleich machen, Xen. oec. 
1, av. 


ἐξομοιάζω 


ἐξομοέωσις, εως, ἡ, Berähnlihung, Plut. τι. A. 
ἐξομοιωτιχός, 3, gleich od. ähnlich machend, 
Cl. Al. [Luc., Plut.: act. verfprechen, NT. — Dav. 
ἐξ-ομολογέομαι, dm., eingeftehen, befennen, 
ἐξομολόγησις, εως, ἡ, Eingeftändniß, Belennt- 
niß, DH., Plut. [μαὶ, eingeftandner Maſſen, ΟἹ. Al. 
ἐξομολογουμένως, adv..d. part. pr. Ὁ. -γέο-- 
25-ouoeyvvuı, 1) aus, abwiichen, in tm., Eur. 
Or. 218. — Med. etw. von fid) wegwilchen, fich δας 
bon reinigen, αἷμα πέπλοις, Eur. b) Einem etw. an- 
wiſchen, ihn womit anfteden, rırl μωρίαν, Eur. 
Bacch. 334., vgl. Ar. Ach. 843. — 2) ausdrüden, 
abdrücken, εἴς τε, Pl.legg. p. 775D.; med.,id. Gorg. 
p. 525 A. — Dav. 
ἐξόμορξις, &ws, ἡ, das Aus- od. Abdrücken, Pl. 
Tim. p. 80 E. [Med.: ὁ &£oug., Ὁ. Nabelbrud), 114. 
2E-oup&kos, ον, mit hevborftehendem Nabel, 
ἐξόν, part. vom impers. ἔξεστι, w. 1. 
ἐξ-ονειδέζω, ſehr ſchmähen, ausschelten, Soph., 
Lue. ; τινά, DS. u. A.; χαχά, Schmähungen ausfto- 
Ben, Soph.; ovsıdog, Bur.; pass., τοιαῦτ᾽ ἔξογει- 
δισϑεὶς κακά, mit ſolchen Schmähungen belegt, Soph. 
Phil. 382. — Dav. 


σείζω, den Saft ausbrüden, Arist. ha. 3, 20. 
onisev, aud) -ἴϑε, Hom. u.,a. Ep., ἐξό- 
‚ Aesch. Ag. 114., u. ἐξόπισϑεν, P.-ı0He, 
interwärts, Dahinter, im Rüden, Ar., Pl. u. W.; 
vuer’ ἐξόπισϑ'᾽ ἔχων, Ὁ. i. auf dem Rüden, 
Com. an. fr. 411.; als praep. mit gen., hinter, 1. 
(ἐξόπιϑεν), Ar., Phereer. b) nachher, darauf, Soph. 
fr, 527. 

ἐξόπιεσ το, — Ὁ. Ὁθᾳ. Sagt der Skythe δ. Ar. thesm. 
1124 ἐξ, πιρωχτέζειν, Päderaſtie treiben, paedicare. 

ἐξ-οπίΐσω, ady., a) rückwärts, zurüd, IL, Hes., 
Soph. fr.; mit gen., hinter, hinterwärts, U. 17, 357. 
b) von der Zeit, hinterdrein, zulünftig, in Zukunft, 
Od., Hes, 

ἐξ-οπλίζω, 1) ausrüften, vollftändig bewaffnen, 


ἜΚ rd > ae, U) 
r ᾿ 


— ἐξορμάω, ἡ 


Agn, Aesch., Hdt., Xen.; unter die Waffen treten u. 
ausrücen laſſen, Xen. : übh. zurecht machen, ἐξωπσελι- 
σμένη σφῦρα, Ar.; bereiten, μᾶζα πρὸς εὐτέλειαν 
ἐξωπιλισμένη, Antiphan. — Med,, fi waffnen, rii- 
ften, zıyi, Eur., Xen. u. A.: dh. unter die Waffen tre- 
ten, ausrüden, Xen. — 2) entwaffnen, App. civ. 2, 
28. — Dav. 
 ἐξοπλισίέα, ἡ, das unter die Waffen Treten 
jowohl zum Kampfe als zur Revue, Xen. u. A. 
ἐξόπλἕσις, εως, ἡ, die vollftändige Bewaffnung, 
Xen. Cyr. 8, 5, 9. (fung, Pol. 
ἔξοπλος, ον, (ὅπλον) ohne Waffen od. Bedek— 
ἐξ-οπτάω, a) jehr vöften, braten, baden, σάρκας 
zrvoi, Eur., Ar. u. a. Com.; ausbrennen, Hdt.4, 163. 
164. b)übtr. ausdörren, von der Liebe, Soph.fr. Dav. 
ἔξοπτος, ον, jehr geröftet, ftarf gebaden, Hipp. 
ἐξ-οράω, a) von fern od. aus der Ferne jehen, im 
pass., Eur. b) genau jehen, zufehen, ἐξεδοῦ ὅπερ 
πράξεις, Soph. ὁ) vorftehende Augen haben, Hipp. 
Vgl. ἐξεῖδον. ᾿ 
ἐξοργάω, verft. ὀργάω, Plut. m. p. 652 C. 
2E-ooyıalo, zu den Orgien bereiten, weihen, 
Arist. pol. 8, 7. 
ἐξ-οργέξω, jehr erzürnen, aufbringen, τενὰ πρός 
τινα, Xen.; im med., id. — Pass., in heftigen Zorn 
gerathen, Batr. 185., Aristaen. 2, 20, 
ἐξ-ορϑιεάζω, a) grad aufrichten, intr., - άζων τῷ 
αἰδοίῳ, pene erecto, Plut. m.p. 371 F. Ὁ) laut auf- 
jchreien, πολλά, Aesch. ch. 269. 
ἐξ-όρϑιος, ον, —d, folg., Schol. Arat. 
ἔξ-ορϑος, ον, aufrecht, aufgerichtet,Ath.p. 496 D. 
ad 


ἐξορϑόω, emporrichten, τὸ πεσόν, Pl.: dh. her- 
ftellen, verbejjern, τὸ, Soph.— Med, ſich befjern, Eur. 

ἐξ-ορέζω, Über die Grenze bringen, aus den Ören- 
zen verweilen, verbannen, m. ace., Att.; ἔξω τινός, 
Lys.; τινὰ yasev, Eur.; übh. entfernen, ἀγρεότητα, 
Pl. u. A.: pass. τεγός, von Einem ausgehen, Eur. 
Hipp. 1381. 

ἐξορίνω, verft. ὀρένω, Aesch. Ag. 1614. 

ἐξόριος, 3, (ὅρος) außerhalb der Landesgrenze, 
Poll. 6, 198. Dad. ἐξορέα, 7, sc. ζωή, Xeben im 
Auslande, in der Berbannung, Marcell. v. Thuc. 

ἐξορισμός, ὁ, (ἐξορέζω) das über die Grenze 
Bringen, vexowv, Plut.; Verbannung, DH. 
ἐξοριστέος, 3, adj. verb. Ὁ. ἐξορίζω, ΟἹ. Al. 
ἐξρριστικχός, 3, zum Berbannen, Entfernen ge- | 
ſchickt, DL. 10, 143. 
ἐξόριστος, ον, (ἐξορίζω) Über die Grenze ge- | 
bracht, verbannt, Dem. u. U.; dx τῆς πόλεως, Din. 
ἐξ-ορκέζω, vereiden, τινά, Dem., Pol.u. 4. — -— 
Dav. [Pol. 16, 21. 
ἐξορχισμός, ὃ, das Bereiden, Schwörenlaffen, 

ἐξορκχιστής, οὔ, ὃ, der Beſchwörer, Luc. ep. 23. 

ἔξορχος, ον, βοὰ χάρυχος, vereidet, n. A. aktiv, 
ſchwörend, Pind. Ol. 13, 95, 

25-00200, ſchwören laffen, vereiden, zıva, Hdt., 
Thue. 11. A.; auch τὸ, bei etw. ſchwören laſſen, τὸ 
Στυγὸς ὕδωρ, Hdt. — Dav. 

?E602w01g,&wg, ἡ, die Vereidung, Hdt. 4, 154. 

ἐξ-ορμάω, 1) tr., heraustreiben,ausjenden,Aesch. ; 
ῥεῦμα στρατοῦ, Eur. IT. 1437.; πάλιν ἐξορμᾶν, 
id.; εἧς Εὔβοιαν, nad Eub., Plut.: übh. in Bewe- 
gung fegen, τὴν ναῦν, auslaufen lafjen, Thuc.; τὸν 
πόδα, den Fuß in Bewegung ſetzen, Ar.; dh. antrei- 
ben (eigtl. u. übtr.), ermuntern, zıva, att.Pr.; τινὰ 
ἐπί τι, Xen.; ἔς τι, Arr., od. m. inf., Xen., Plut. — 
Pass., herausfahren, -eilen, =ftürzen, wegeilen, τεγός, 
aus od. von etw., Tr.; φυγαῖσιν, in eiliger Flucht, 
Soph.; δεῦρο, &v9ade, hieher eilen, iid.; πρὸς ἔρ- 
γον, Eur.; übh. ſich eilig hinmwegbegeben, id.; ἀπ᾽ 
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ἐξορμενίζω ei ἔξοχος 


οἴχων, Soph., Eur. : aufbrechen, ausrliden, Hdt.,Xen. 
— 2) intr. = pass., 1m. gen., Od., Eur., Xen. u, W.; 
übte. ἐξώρμηκεν (νόσος), die Krankheit ift ausgebro- 
den, Soph. Tr. 1089. x 

ἐξορμεγέζξω, (oowevos) in Saamenftengel aus- 
ſchießen, ſchoſſen, Soph. fr. 296.; Tom. übte. ῥήτορες 
ἐξωρμεγικότες, Nicostr. fr. 34. 

ἐξ-ορμέω, außerhalb des Hafens auf hoher See 
fein, Or.: auslaufen, in See gehen, dx τῆς πόλεως, 
Aeschin.; ἐκ τοῦ vov, um feinen Berftand kommen, 
Paus. 3, 4, 1. 

ἐξορμή, 7, der Aufbruch, Pl. Theag. p. 129 D. 

ἐξόρμησις, εως, ; (-udo) a) der Antrieb, ἔς 
τι, Arr. Ὁ) das Herauseilen, ὃ. Ausmarſch, DC.: 
ἑδρώτων, das Ausbrechen, Th. 

ἐξ-ορμέζω, das Schiff aus Dem Hafen auf die Hohe 
See bringen, ναῦν, Dem.; ἐς πόντον ὅσα yon γνέχυ- 
σιν, in die ©ee werfen, Eur.: med. übtr. fortbewegen, 
πόδα, id.: pass., herausichiffen, Demetr. Phal. 

ἔξτορμος, ov, aus dem Hafen 2c. auslaufend, m. 
gen., Eur. Hipp. 156. 

ἐξ-όρνυμι, daraus aufregen, med., ſich daraus 
aufmachen, δόμων ἐξῶρτο νέεσϑαι, ΑΒΗ, 1, 306. 

ἐξοροϑύνω, verſt ὀροϑύνω, Stas., Qu. Sm. 

E&-0005, οΥ, — &£oouos, Poll. 3 

ἐξ-ορούω, herausipringen, =fahren, in tmes., Hom. 
‚ ἐξορρέζω, von Molken reinigen, τυρόν, Anon. 
τι EM.; von 

ἔξορρος, ον, rein von Molken, non Lymphe, Th. 
bpl. 1, 11,3 π. Conj. 

ἐξορρόομαι, pass., zit Molfen werden, ΟἹ. Al. 

2E-00U00w, alt. -ττω, aus- od. herausgraben, τὰ 
φυτά, Xen. τι. U.; τὴ ἔχ τινος, Hdt.; τοὺς ὀξϑαλ- 
μούς, ausftechen,id.; ὁ ἐξορυσσόμενος χοῦς, Der aus⸗ 
gegrabene Schutt, id. — Med. χάρακας, mit ausge- 
grabener Erde einen Wall aufmerfen, DH. 9, 55. 

ἐξ-ορχέομαι, dm., a) zu Ende- od. durchtanzen, 
δυϑμόν, Phil.: dh. übtr. πόλεμον, gleicht. tanzend 
οὗ. mit einem Kehraus endigen, Ael. na. 16, 23. Ὁ) 
binwegtanzen, tanzend hinweggehen, Dem.: übtr. τὴν 
ἀλήϑειαν, über Ὁ. Wahrheit hinwegtanzen, fich leicht— 
fertig darüber hinwegſetzen, Plut.m.p.867B. ec) duxch 
pantom. Tanz Darftellen a. fo zu Imds Kenntniß brin- 
gen, dh. @) τὰ μυστήρια, τὰ ἀπόρρητα u. dgl., ὃ. 
Myſterien ausplaudern u. fie dadurch entweihen, Al- 
‚iphr. Ach. T.; λόγον ἀπόρρητον, Cl. Al. u. A. 
val. Luc. salt. 17. β) τινά, Imd (eigt!. durch Nach- 
äffung) lächerlich machen, Plut.: τὴν ἑερωσύγην, durch 
übermäßigen Bomp zum Gelächter machen, Hdn. 

ἐξόσδω, dor. f. ἐξόξζω, Theocr. 

2£-00100, heiligen, weihen, Plut. — Med., a) — 
᾿ἀφοσιοῦσϑαι, Plut. Arat. 53.; τὰ ϑεῖα, die Öott- 
heit verföhnen, Plut. m. p. 586 FE. Ὁ) abwenden pon 
fi), τὴν ἅλωσιν, DS. 15, 8. 

ἐξοστείΐζω, (ὀστέον) die Knochen od. den Kern 
herausnehnen, μῆλα zudwvın ἐξωστεϊσμένα, Ruf. 

ἐξ-οστρᾶἄχκέξζω, Durch das Scherbengericht ver— 
bannen, Hdt., Pl. u. X. ; übh. verbannen, ἐκ τοῦ οὐ- 
ραγοῦ, Luc. — Dav. 

ἐξοστρᾶπκισμοός, ὁ, Berbannung durch das Scher- 
bengeriht, DS, u. U; ἐξοστρακισμὸν ποιεῖσϑαι 
κατά τινος͵ Imdn durd) Ὁ. ©. verbannen, Plut. 

ἐξόστωσις, εως͵ ἡ, (ὀστέον) Knochengeſchwulſt, 
Gal. [AP. 

2Eore, adv., (ἐξ, ὅτε) feit wann, ſeitdem, Call., 

ἐξότου, adv., richtiger ἐξ ὅτου, sc. χρόνου, jeit- 
dem, Att. 

— verſt. ὀτρύνω, Att. 

ἐξουδενέω,Τ ΧΧ, τι. -ν ἐξζω, Ια, τ.-ό , LXX., 
KS., (οὐδέν) für nichts halten, gering ſchätzen, ver- 
ächtlich behandeln. — Day. _ 
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 2£ovdevıomös, 6, Aquil., -δένωμα, ατος, 
τό, LXX. u. -δένωσις, εως, n, Verachtung, LXX. 
ἐξουδενωτής, οὔ, ὃ, der Verachtende, Philod. 
IE. Urt. 25. Dap, 
“ἔξουϑεν ἕω, — ἐξουδενέω, LXX., NT., KS. — 
ἐξουϑένημα, ατος, τό, — ἐξουδένωμα, LXX. 
" ἐξουϑενητικός, 8, geringſchätzig wovon denfend, 
DL. 7, 119. 
ἐξούλης δίχη, ἡ, 8) actio unde vi, Klage gegen 
den, der Imdn aus feinem Eigenthume widerrechtlich 
vertrieben, od. an einer Befignahme od. Ausübung εἷς 
nes ihm zuftehenden Rechts gewaltfam gehindert hatte, 
Or. b) actio iudicati, Klage gegen den, der eine rich⸗ 
terlich erfannte Buße nicht geleiftet od. einen dem Rlä- 
ger zugelprochenen Befig vorenthalten hatte, Or. — Au— 
Ber acc. pl. ἐξούλας, And. de myst. 73., nur im gen. 
ἐξούλης. (Ὁ. ἐξειλέω, alfo urfpr. |. Ὁ. a. ἐξείλησις.) 
ἐξ-ουρέω, aus-, wegharnen, Arist. u. A. 
ἐξουρισμός, ὃ, Das Deransloden des Urins, Diosc. 
ἔξουρος, ον, (οὐρά) einen Schwanz bildend, δῇ. 
Τρὶ 6. zulaufend, Hipp. 
ἐξουσία, ἡ, (ἔξεστι) das Können, dh. a) die Frei- 
heit, Willfür, m. gen. od. inf., Att.; ἐξουσίαν ἔχειν, 
die Sreiheit haben, fünnen, dürfen, Xen. u.W.; &£ov- 
σίαν διδόναι, παρέχειν, ποιεῖν, die Freiheit, die Er- 
laubniß geben, m. gen. od. inf., Com., att. Pr.;aud 
ἐξουσία περί τινος, Pl.; ἐπ᾽ ἐξουσίας (ἐστί), es fteht 
frei, nach Luft u. Belieben, nad Gefallen, Dem., ΠΗ,, 
Luc.; πρὸς ἐξουσίαν, Aristid. 8) in üblem Sinne, 
Frechheit, Zügellofigfeit, Dem., Plut. b) Macht, Ge- 
walt, δε]. unumſchraͤnkte (ὃ. im pl.), τῆς σίας, über 
A, Str. u. 31. 5 bei. obrigfeitliche, Pi.; οὗ ἐν 2£ovol- 
αες, vie Machthaber, Arist. u. A.; dh. obrigkeitliches 
Amt, ὑπατιχή, DS. 1.4. ; ἡ τοῦ ϑαλάμου EE., prae- 
Ffeetura eubiculi, Hdn.: dh. Der Gewalthaber (wie πια- 
gistratus), Pl. Ale. 1 p. 135 A., DH., Plut., NT. ec) 
= περιουσία, Meberfluß, Mittel, Thuc.; τῶν avey- 
χαίων, Pl.: Pracht, Plut. Aem, 34. — Dav. 
ἐξουσιάζω, a) jeine Gewalt brauden, &v ἀτέ- 
wors, DH. 9, 44.; med., LXX. Ὁ) etw. unter feine 
Gewalt bringen, τινός, NT. — Dav. 
ἐξουσιαστής, οὔ, ὃ, Ὁ. Machthaber, Gewaltige, 
LXX., ΚΒ. — Dav. SA 
ἐξουσιαστικός, 3, Macht habend, mächtig, LXX. 
— Adv. -χῶς, eigenmädhtig, willkürlich, Tambl.; comp. 
τ-χώτερον, Pol. 5, 26. [Philo. 
ἐξούσιος, ον, (οὐσία) feines Vermögens beraubt, 
ἐξ-οφέλλω, jehr vergrößern, Eva, immer grd- 
Bere Gejchenfe darbringen, Od. 15, 18. 
ἐξτόφϑαλμος, ον, a) mit hervorftehenden Augen, 
Pi. u. X. Ὁ) augenfallig, Pol. ν 3 
ἔξοχα, adv., |. ἔξοχος. 
ἐξοχάδες, ὧν, ai, (ἔξοχος) nah Außen am Af- 
ter wortretende Adergeſchwülſte, Sämorrhoidenfnoten, 
fp. Med. Bgl. ἐσοχάϑες. 
ἐξοχετεέα, ἡ, Ableitung durch einen Ranal,Str.; Ὁ. 
ἐξ-οχετεύω, Durch e. Kanal ableiten, übh. ablei- 
ten, Hipp.: übtr. Emped. 
ἐξοχή, ἡ, (&£&yo) eigtl. das Hervorſtehen; übh. 
alles Hervorſtehende, bei. aufSiegeln u. dgl., SEmp.; 
auch Beule, Geſchwulſt, Warze, ſp. Med.; Spitze, 
Arist., Hdn.; hervorſtehende Kante, Ath.; τῶν πε- 
τριδέων, Felſenvorſprung, Aleiphr.: übtr. Ὁ, Vorzug, 
χατ᾽ ἐξοχήν, vorzugsweis, Gr. 
ἔξοχος, ον, (ἐξέχω) eigtl. hervorragend, gem. 
übtr. vorzüglich, ausgezeichnet, v. Xebendem wie Leblo- 
jem, Hom. u. f. Dicht., in Pr. erft δ. Plut., Hdn.: b. 
Hom. ὃ. ἔξοχος ἄλλων, πάντων, vor Ändern, Allen 
ausgezeichnet; u. ἐξ, ἐν, id.; m. dat. od. acc. Ὁ. Be- 
ziehung χεφαλὴν 2£., Il.; εἶδος 2£., Eur.; μεγέϑει 
. &£., Plut.; ἀμφέ τινι, Pind, Im comp., Pind., supl., 
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id., Aesch., Eur., Luc., Hdn. — Die neutr. ἔξοχον 


ἐξοχυρόω _ ἐξωώλεια 


" ΥὟ ἐκ. ΠΥ "δ ἃ γὼ ῃ 
᾿ ! 
x - 


ἐξ-υπνόω, ausſchlafen, Sp.; zu Berftande fom- 


u. ἔξοχα fteben ſehr häufig als adv., hervorragend, | men, LXX. 


vorzüglich, ἐξ, φιλεῖν, ἐχϑαίρειν, Od.; ἐμοὶ δόσαν 
Eoye, fie gaben e8 mir voraus (vor den Andern),ib.; 
d. m. gen. ἄλλων, πάντων, vor den Andern, vor Al- 


len, Hom.; &£oy’ ἀνθρώπων, Pind.; ἔξοχα nAov- | 


του, vor dem Reichthum, id.; bei adj., ἔξοχα λυγρά, 
vorzüglich Trauriges, Od.; ὃ. δ. supl. ἔξοχ᾽ ἄριστοι, 
bei weitem die beiten, Hom.; auch verſt. μέγ᾽ 2£.,Od. 
— Adv. ἐξόχως, Pind., Eur.; supl. -χώτατα, Pind. 

28070000, verſt. ὀχυρόω, Plut. Cam. 18. 

ἕξπηχυς, v, — ἑξάπ., BA. — Adv. -χυστί, 
Soph. fr. 876. 

ἑξποδιαῖος, 3, — ἑξάπους, Inser. 

ἕξπους, ὃ, ἡ, ουν, τό, — ἑξάπους, Pl. com. in 
EM. (nad) Philem. lex. att.) 

ἐξ-υβροέζω, a) in Uebermuth, Muthwillen, Frech- 
heit, Frevel, Zügellofigfeit ausbrechen, Hdt., Thuc. u. 
U; οὐκ ἂν ἐς τόδε ἐξύβρισαν, fie würden in ihrem 
Uebermuth nicht fo weit gegangen fein, Thuc.: abs. 
v. einem aufrührerifchen Xande, Hdt.; rad” ἐξυβρί- 
ζειν, in diefe Schmähungen ausbrechen, Soph. b) [εἰς 
nen Uebermuth an Imdm auslaffen, εἴς τενα, Luc.; 
περὶ τοὺς ϑεούς, ſich an den Göttern vergehen, Lys.: 
u. £ als tr. τινά, AL. 12., Conon; τὰ, ἐξυβοισμέ- 
ya, das Veradtete, Longin. 6) üppig wuchern, Ὁ. 
Pflanzen, Th., Plut. [ganz heilen, Hipp. 

22-Uylalo, ganz ausheilen, τενά, Pol.:\pass., 

ἐξ-ὐγϊαίνω, ganz gejund werben, Hipp. 

ἐξουγραίνω, pf. p. -vyocoucı, ganz naß od. 
feucht machen, Th.; τὰ σώματα ταῖς ἡδοναῖς, er- 
ſchlaffen, Plut. — Pass., a) ganz feucht werden, von 
Säften ſchwellen, Hipp., Arist. b) der Feuchtigkeit be- 
raubt werden, ἐξυγρασμένος λέϑος, aller Feuchtig- 
feit baar, Th. lap. 10. 

ἔξ-ῦγρος, ον, ganz durchnäßt, -wäſſerig, Hipp. 

2EV0E000, (ὑδαρής) auswälfern, wäſſerig ma— 
hen, übtr., δύναμιν, Simpl.: pass., mäfjerig-, zu 
Wafjer werden, Ath. p. 434 F. 

ἐξ δἄτόω, (ὕδωρ) — Ὁ. vhg., Th.; pass., Hipp., 
fp. Med. — Dav. [Mea, 

ἐξύδάτωσις, εως, ἡ, Verwäſſerung, aiueros, 

ἐξυδρίας, ου, ὅ, ἄνεμος, in Regen ausbrechen— 
der Wind, Arist. de mund. 4. 

2E-vdoonıdo, vie Waſſerſucht befommen od. dar- 
an leiden, Arist. ha. 5, 20. 

ἐξ-ὐλακτέω, losbellen: übte. mit Neden heftig 
herausfahren, Plut.; γόον, ausftoßen, Lyc. 

ἐξ-υλέζω, durchſeihen, Gal. 

ἐξῦμεν ἔζω, (ὑμήν) aushäuten, Diose. — Dav, 

?Edusvıorno, 7005, ὃ, Mejjer zum Trennen der 
Haut, Med. [Lye., Pol., Aleiphr. u. A. 

ἐξυμνέω, verſt. ὑμνέω, jehr preifen, befingen, τὴ, 

ἐξυνῆχα, ἐσυνῆκχκα, doppelt augment. aor. 1 Ὁ. 
συνίημι ἴ. ξυνῆκα, συνῆκα, Anacr. u. Alc. in EM. 

ἐξυπᾶάλυξις, εως, ἡ, Flucht, Orph.Arg.682.; Ὁ. 

ἐξυπἄλύσκω, vermeiden, entfliehen, m. acc., Qu. 
Sm., Orph. 

ἐξεουπανίστημι, σμῶδιξ μεταφρένου ἐξυπαν- 
ἔστη, zwilchen den Schultern erhob fi unter der 
Haut eine Blutbeule, Il. 2, 267. 

ἐξ-ουπειπεῖν, anvathen, zıv? τι, Eur.Bacch.1266. 

ἐξ-ὕπερϑε, adv., von oben her, Soph. Phil. 29. 

ἐξουπεροπτάω, zu jehr ausdörren, Gal. 

ἐξυπηρετέω, dert. vrrnget£w,Soph. ; zıvf,Eur., 
Lys., Plut.; οὕτως τιᾶσα περίστασις ἐξυπηρετη- 
ϑήσεται, wird jedes Manbver ausgeführt werben, Ael. 
680, 1. [rens. 

ἐξύπιστα, aeol, f. ἐξόπισϑεν, Alec. fr. 102 Ah- 

ἐξ-ουπινέζξω, aus dem Schlaf weden, Plut. τι. 9. 

ἔξοὕπνος, ον, aufgewedt, erwacht, MAnt., NT. 


ἐξ-ουπτιάζω, 1) ſich zurückbiegen, Arist., ΟἹ. Al.: 
fi) ſtemmen, Luc. — 2) tr., ἑαυτόν, ſich in die Bruſt 
werfen, Lue.; ὄμμα, juriidwenden, Aesch.: ἐξυπτιά- 
ζεσϑαι τὴν κεφαλήν, den K. zurückbeugen, Arist. Ὁ. 
Ath. p. 34 B. . 
25-Ugpalvo, fertig weben, πέπλον, Batr.; φᾶρος, 
Hat. ; ἐσϑήματα, Alciphr.; med,, fiir fi) w., ἱστόν, 
Nicoph.: übh. vollenden, znol«, Xen.; μέλος, Pind.: 
τὶν χάριτες Zupelvovreı, dir werden Begünftigun- 
gen bereitet, Pind.: anzetteln, -[pinnen, Pol. 17, 10. 
ἐξύφαντέον, adj. verb. Ὁ. vhg,, ΟἹ. Al. [539. 
ἐξύφασμα, ατος, τό, fertiges Gewebe, Eur. El. 
ἐξ-υφηγέομαε, voranjchreiten, Soph. OC. 1029. 
ἐξ-υψόω, erhöhen, LXX. 
ἔξω, adv. (ἐξ, ἐκ) 1) heraus, hinaus, ing Freie, in Die 
Fremde, abs. od. m. gen., auch pleon. δ. compos. m. 
?z, Hom. u. $.: übte, ἔξω βλέπειν, nad) außen blik— 
fen, den Blid auf Außendinge richten, Dem. u. X. — 
2) außen, draußen, ὃ. i. außerhalb des Haufes od. der 
Stadt od, des Heimathlandes, im Felde, im Freien, 
αὐτῷ auswärtig, in der Fremde, in der Verbannung, 
Od.,Att.; τὸ ἔξω τῶν ὀμμάτων, Ὁ. Hervorftehen der 
Augen, Pl.: τὰ ἔξω πράγματα, die auswärtigen An— 
gelegenheiten, Thuc.; b. KS. find οὗ ἔξω die Heiden: 
m. gen. a) Ὁ. Orte, außer, außerhalb, dariiber hin- 
aus, Hdt., Att.; ἡ ἔξω στηλέων ϑάλασσα, das M. 
jenfeit ver Säulen des Herakles, Hdt., αὐτῷ bI. ἡ ἔξω, 
Plut.: übte. πημάτων ἔξω öde ἔχειν, Ὁ. 1. frei ein, 
Aesch. u. Aehnl. [.; ἔξω αὑτοῦ εἶναι (γίγνεσϑαι), 
außer ſich fein, von Sinnen fein, Pl., Dem,, aud) bl. 
ἔξω ylyv., Hipp.; φρενῶν ἔξω χαταστῆσαί zıve, 
von Sinnen bringen, Alciphr.; ἔξω τοῦ πράγματος 
λέγειν, was nicht zur Sache gebört, Lycurg. u. W.; 


.] ἔξω τοῦ λόγου λέγειν, Pl.; οὐδὲν ἔξω τοῦ φυτεύ- 


σαντος σὺ δρᾷς, was gegen d. Art deines Vaters ift, 
Soph. 8) =xwots, getvennt, Dem. p. 1257, 23. Ὁ) 
Ὁ, der Zeit, dariiber hinaus, τῆς μεσημβρίας, nad) 
Mittag, Xen., Dem. — 3) ausgenommen, außer, m. 
gen., Hdt., Thuc.; ἔξω 7, außer daß, Hdt. 7, 228. 

ἕξω, fut. zu ἔχω. 

ἔξωϑεν, adv., 1) von außen her, aus der Fremde 
ber, Aesch., att. Br. — 2) = ἔξω 2), außen, drau- 
Ben, abs. u. m. gen., Hdt., Att.; οἱ &&., die Sremden, 
Ausländer, Isoer. u. A.; of ἔξ, λόγοι, nicht zur Sache 
gehörige Reden, Dem.; fo ἐξ, τὶ ἐπεισάγεσδαι, Ae- 
schin. 

ἐξ-ω ϑέω, herausftoßen, übh. vertreiben, γῆς, ra- 
τρίδος, aus dem Lande (aud) ohne Beif.), τενά, Att.; 
αἰ) m. ἐκ, Hdt.; ἐξέωσαι τῆς ἐσχάρας, πῶ Ὁ ῸΣ 
übtr. τὸ χαχὸν τῆς διανοίας, id.; φϑονερὰν γλώσ- 
σας ὀδύναν, neidiſchen Schmerz ausftoßen, hämiſch 
Hagen und ſchmähen, Soph.: ἐς τόπον, von einem 
Drte weg u. wohin Drängen, att. Pr,; τὴν πόλιν eis 
χαλεπόν, im e. ſchwierige Yage bringen, Plut.: δεῖ. 
ans Land treiben, auf ven Strand treiben, zzoög (εἰς) 
τὴν γῆν, Thuc. u. A.: verichlagen, εἰς τὸν Ἰόγιον, 
Char.: übtr. verdrängen, δ, i. abhalten, m. inf, Dem.; 
ἐξωσϑῆναι ἐς xeıuove, bis zum Winter hingehalten 
werden, Thuc.; τενά, wegftoßen, verachten, Soph. Ai. 
1248. — Dav. 

ἐξώϑησις, ἡ, das Herausftoßen, Al. Aphr. 

ἐξ-ωχεᾶἄνέζω, hinaus in den Ozean verjegen, Str. 
— Dav. [Ozean, Str. 

ἐξωχεάνισμός, ö, Ὁ. Berfegen hinaus in ben 

ἐξώκχοιτος, ὁ, (κοίτη) e. Seefiſch, der zuweilen 
ans Land geht, Th., Ael., Opp. 

ἐξώλεια, ἡ, Ὁ. ganzliche Verderben, zar’ -λείας 
ὀμόσαι, ε. Eid ſchwören, in dem man fi im Fall εἰς 
ner Eibbrüchigkeit Verderben anwünfht, zur’ ἐξ. 


Zu ΝΣ A 


| 


ἐξώλης — ἑορτή 


ἐπιορκεῖν, εἴποι ſolchen Eid brechen, Dem., Aleiphr.; 
ἐξώλειαν ἐπαρᾶσϑαι ξαυτῷ, Dem. u. 4.5. 

ἐξώλης, ες, (ἐξόλλυμι) a) ganz verdorben, zu 

Grunde gerichtet, Hdt.; ἐξώλης ἀπόλοιο, Ar., Dem. 
u. A. Ὁ) übte. fittlich werderbt, verworfen, Aesch,., 
Com., Dem., Luc. 11. X. — Comp. -ἔστερος, Com.; 
supl. -έστατος, Alciphr. 

ἐξωμέας, ov, ὁ, (ἔξωμος) wer die Arme bis and. 

Schultern bloß-trägt, Luc. v. auct. 7. 

ἐξωμιδοποιέα, ἡ, Ὁ. Berfertigen der ἐξωμές, 

Xen. mem. 2, 7, ὅ. ; Ὁ. [μίς, Poll. 

ἐξωμύδοποιός, ὃ, (ποιέω) Verfertiger der ἐξω- 
ἐξωμίέξω, τὸν βραχίονα, den Arm bis an Die 

Schulter bloß tragen, Ar. ecel. 267.; v. 

ἐξωμές, δος, ἡ, (ὦμος) e. Unterffeiv m. Einem 
Yermel(=yırwv ἑτερομάσχαλος), das aud) als Man— 
tel diente, borz. Tracht Der Sklaven, Com., Xen. u. 
A.; b. den Römern Unterkleid ohne Mermel, Plut. 

&E-w@uos,ov, Ὁ. Schulter nicht bebedend , χιτών, 
— ἐξωμές, Hesych. 

ἐξωμοσέα, ἡ, (ἐξόμνυμι) eidliche Berneinung ; 
δεῖ. eidl. Betheuerung, daß man v. einer Sache keine 
Kunde habe, Ar., Dem. 

ἐξ-ωνέομιαι, herausfaufen, bei. lostaufen, ın. gen. 
des Preifes, Arist., Plut., Luc. : übh. abfaufen, kaufen, 
rt, Aeschin., Plut.; τοῖς χρήμασι τοὺς κινδύγους, 
durch Geld von fich abwenden, Lys. de inv. 17. 

Ἐξωπιάδης, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἐξώπιος, ον, (ὧψ) aus dem Geficht ; übh. außer- 
halb, entfernt, m. gen., Eur., Ar. 

ἐξώπυλος, ον, (πύλη) außerhalb des Thores, 
Schol. ARh. [figeit, τὸ, Aesch, Pr. 17. 
. ἐξωριάζω, (ὥρα) aus der Acht laſſen, vernadjläf- 

ἔξωρος, ον, (ὥρα) außer der Zeit, unzeitig,Soph., 
Lue.: δε. iiber d. Blüthe der Sahre hinaus,Aeschin,, 
Luve. u. A.; übte. ἔξ, καὶ ἕωλος προθεσμία, veral- 
tet, Luc.; m. gen. τοῦ ἐρᾶν, über ὃ. ter hinaus, 
wo man verliebt ift, Luc. ; παντὸς ἡδέος, flir alle An⸗ 
nehmlichkeiten zu alt, id. — Adv. 2&wows,Phil. [DS. 
..E&@W_0@os, ον, (ὄροφος) mit 6 Stodwerfen,DH., 

2200T0,3s. aor. sync. pass. Ὁ. ἐξόργυμι. 

ἕξωσις, ἡ, («ωϑέω) Ausrenkung, Hipp. 

ἔξωσμα, τό, was austreibt, pl, LXX. 

ἐξ-ώστης, ov, ὃ, der Herausftoßende, ἄνεμοι, Ὁ. 
der vechten Bahn abtveibende Winde, Hat., Syn.,Hel.: 
übtr. 4ons, Eur. Rhes. 322, — Dav. 

ἐξώστρα, n,e. Iheatermafchine für ähnliche Zwecke 
wie Ὁ. ἐχκύκλημα, Poll.: übtr., Pol. 11, 6. 

ιἐξώτατος, 3, supl. Ὁ. ἔξω, LXX.: adv. -τάτω, 
P]., Arist. \ 

“ἐξωτερικός, 3, Außerlich, πράξεις, ἀγαϑά, Arist.: 
ausmwärtig, ἀρχή, id.: fremdartig, σχέψις, id. Gew. 
dv. den Schriften des Pythagoras u. A., bei. des Arifto- 
teles, die bl. das Populäre u. allgemein Faßliche ent- 
hielten, opp. ἐσωτερικός, Arist., Plut. 

ἐξώτερος, 3, comp. Ὁ. ἔξω, NT.: adv. -r&ow, 
darüber hinaus, m. gen., Aesch. 

ἐξωτικός, 3, ausländiich, fremd, Inser.: b. KS. 
heidniſch — Adv. --κῶς, Stob. [Tambl., Stob. 

ἐξώφορος, ον, (φέρω) ausgetragen; befannt, 

ἔξτωχρος, ον, fehr blaß, Arist., Th. 

&o, ep. f. οὗ, feiner; ἕο αὐτοῦ f. ἑαυτοῦ. 

£ol, ep, f. οἱ, ihn; &or αὐτῷ f. ἑαυτῷ. 

ἔοι, 3 8. opt. pr. Ὁ. εἰμέ, ep. f. εἴη. 

ἔοιγμεν, ſynt. f. Zoizauev ὃ. ἔοικα, τὸ. |. 

Eoıza, pf. m. Präfensbdtg Ὁ. EIKQ, part. ἐοικώς 

(ep. verk- εἰοικυζαι II), att. εὐχώς (aud) ſchon Hom.), 
ion. 02x05, inf. ἐοικέγαι, att. εἰχέναι (Ὁ. den Dramat. 


faft flets εὐχκώς u. εἰχέναι, in Pr. εἰχώς in d 


natürlich, wahrſcheinlich, billig); plsqpf. ξῴκειν (3,pl. 
᾿ ἐοέκεσαν 11.), f. εἴξω (Ar.); ep. 3 dual. pf, &ıxzov 


Bdtg | ohne ἐν): Nubhe-, Feiertag, Theoer.: 
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(Od.), 3 dual. plsgpf. ἐέχτην (Hom.), ı. in paff. F. 
3 sing. pf. yırzaı (Nie.), 3 sing. plsgpf. ἤικτο 11. 
&ıxto (Hom., ARh.); b. den Att. 1 pl. pf. syne. ἔοι-- 
ywev (Soph., Eur.), 3 pl. eixaoı (Crat.), "εἴξασι 
(Eur., Ar. it. α. Com. 3., Pl.), 3 sing. εἶχεν (Ar.), 
1) ähnlich fein, gleichen, zıyd, Hom. u. %.; zwi τι, 
Imdm in etiw., Hom.: m. dat. part. ἐπιβησομέγοι-- 
σιν ξίχτην, fie glichen ſolchen, die hinaufipringen wol⸗ 
len, Ὁ. i. fie ſchienen hinauffpr. zu wollen, Il.; ἔοικας 
ἀληϑῆὴ εἰρηκότι, d. i. du ſcheinſt ὃ. Wahrheit gefagt 
zu haben, Pl. u. X. — 2) wonad) ausfehen, feinen, 
gem. m. int. (aller Tempora), Pind., Att.; auch m. 
part., ἐοίκατε τυρανγίσι μᾶλλον ἢ πολιτείαις ndo- 
wevor, Xen. 11. A: ἔοικα ὃ. auch f. Ὁ. α. es ſcheint, ich 
meine, benfe, ἔοικα πράξειν οὐδέν, ε jheint, daß 
ich ης,, Eur. π| 31. ; ἔοικα νῦν καταβήσεσϑαι, ic) ge- 
vente num hinabzufteigen, Luc.; fo auch ἔοικα δέ τοι 
παραείδειν ὥστε He, ich glaube vor dir wie vor e. 
Gotte zu fingen, Od, u. ἔοικα κἀγὼ ἐποιχτείρειν 
σε, ich glaube (denke), auch ich bemitleide dich, Soph.: 
ἔοικε 0. αἴϑ impers., 68 ſcheint, u. in Antworten: es 
faun fo fein, gut! Pl. u. A.: ὡς ἔοικε, wie e8 ſcheint; 
wie das Gericht geht; wie man jagt; offenbar, wie 
natürlich, Att. — 3) geziemen, anftehen, fich ſchicken, 
nur impers. ἔοικέ zıyı, e8 ziemt fich für Einen,Hom., 
felten δ. Att. (8. in Ὁ. Formel ὡς ἔοικε u. im neutr. 
part. εἰκός, w. ſ); auch m. acc, ce. inf. od. m. δ΄. 
inf., Hom.: part. ἐοικώς, geziemend, angemefjen, μεῦ- 
„or, Od.; ὄλεθρος, verdientes Umofüc, ib.: ἐοικός 
ἐστι, — ἔοικε, Pind.; εἴκυζα ἄκοιτις, wie fie mir an⸗ 
fteht, 1. 35. den Att. in dieſer Bdtg im part. aus- 
Ihließl. ὃ. %. εὐκώς. [Diose., Poll. 
ἐοικότως, adv., — eixörws, auf ähnliche Weife, 
ἔοις, 2 sing. opt. Ὁ. eduf, ep. f. εἴης. 

ἐοῖσα, dor. f. ἐοῦσα, οὖσα, Bucol. 

ξόλει, Pind.P. 4, 233 (nah Böckhs Berb. f. a2o- 
λει), impf. Ὁ. ὁλέω, einer alten Nbnf. v. εἴλω, bebrän- 
gen, kümmern; nad) Böckh impf. einer dor. Nbnf. Ὁ. 
αἱολέω. Hierzu ἐόλητο, plsgpf. pass., er war ge- 
drängt, gepveßt, ARh. 3,471., Mosch. 2,74 (τ, Conj.). 

ἔολπα, pt., ἐώλπειν, plsgpf. 3. ἔλπω, w. |. 

Eov, 1 8. impf. Ὁ. εἰμί f. ἦν,11.; aber ἐόν, ion. ἢ. ὄν. 

ἔοργα, p. pf. zu ἔρδω, Hom., 3 pl. ἔοργαν f. ἐόρ-- 
γασιν, Batr. 179. 

Eogdot, οἱ, Bölferich. im nordweftl. Makedonien, 
Hat., Thue.: Landſchaft, Eopdie, Thuc., od. -date, 
ἡ, Pol., Str., Arr. — Δα]. -daixös, 3, ποταμός, j. 
Devol, Arr. 

ἑορτά ζω, f. 0w, impf. ἑώρταζον, ion. ὁρτάξω, e. 
Seit feiern, Hdt., Bur., att. Pr.; m. ace., feiern, ἕορ-- 
τάς, Xen., Pl.; τὰ Aıcoıw, Luc. u.%.; ἡ νηστεΐα 
ἑορτάζεται, Aleiphr.; τινὶ, Einem zu Ehren e. Feft 
begehen, Luc., Inser. 

ἑορταῖοσς, 3, feſtlich, καιροί, DH. 4, 74. 

ἑορτἄσιμός, ον, zu feiern, ἡμέρα, Plut. ; Zuav- 
τῷ οὐ πάνυ ἑορτάσιμα, bei mir fieht e8 nicht wie 
Veiertage aus, Luc. Cronos. 11. 

ἑόρτἄσις, εως, 7, Ὁ. Feltlihfeit,Pl.legg.p.657D. 

ἑόρτασμα, ατος, τό, Feier, Feierlichkeit, LXX. 

ἑορτασμός, 6, Das Feiern eines Fefttags, Plut.“ 

ἑορταστής, ö, der Feierude, MTyr.,Poll.— Dav. 
ἑορταστικχός, 3, zur Feier gehörig, feftlich, μά-- 
xeı, Pl.; ἡμέρα, Luc., Aleiphr. 

ἑορτή, ion. ὁρτή, ἥ, (beim. Ὁ. ἕρδω,, Lob. path, 
el.1,p.63) Feſt, Seier, Seft-, Feiertag, Od.u.%.; ἕορ-- 
τὴν οὗ. ἑορτὰς ἄγειν U, ἑορτάζειν, |. ἄγω 5) b) u. 
ξορτάζω: ποιεῖν τινι, Imdm 6. Feft feiern, Thue.: 
ἐν ταῖς ἑορταῖς, bei den Selten, Pl. (6. Ath.p. 137E 
ı ) Ergößlichkeit, 
Vergnügen, Aesch., Thuc., Pl. : ſprichw. κατόσειν ἕορ- 


τῆς ἥχειν, post festum, Pl. 


— 
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ἑόρτιος, ον, — ἑορταῖος, ὕμνος, Greg. Naz. — 
II) ὁ, ſp. n. pr., Lib. 

ἑορτώδης, ες, (εἶδος), feſtlich, Schol. Thuc. 

£ö5, 7,0v, ep. τι. dor. ἢ. ὅς, fein, fem. ihr, Ep., 
Pind., auch Eur. El. 1207.: σευ. ἑὸν ἀὐτοῦ χρεῖος, 
Hom. Auch = a) σφέτερος, Hes., ARh., Call. Ὁ) 
ἐμός, ARh.2,226. c) σός, ΑΒΗ. d., Theoer.,Mosch,., 
AP. d) ἡμέτερος, ARh. 4, 203. e) ὑμέτερος, ΔΙ. 
2, 332. 3, 267., Qu. Sm., AP. Bgl. ὅς. 

ἑοῦς, boeot. f. ἕο, οὗ, Corinna, 

ἐοῦσα, ion. U, ep. f. οὖσα, part. v. εἰμί.  [385. 

ἐπ-ῶβελτερόω, noch einfältiger machen, Men. fr. 

ἜἘπαάγαϑος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Eneyas#o,ovs,n,n.pr., AP. 

?rr-&@yaloucı, dm., worüber neidiihe Schaden- 
freude fühlen, zıv/, ARh.: übh. ſich freuen, χάρτεϊ 
γυίων, id. — Dazu δου. ἐπαγασσάμην, ic) zürnte, 
τινί, poet. b. Parth. 21. 

ἐπ-ᾶγάλλομαι, ftolz auf etw. fein, womit prun— 
fen, τενί, I1., Phoc.; ἐπί rıyı, Xen. 

?nr-äyovarrew, darüber zürnen, -unmwillig wer- 
den, abs., Plut.; zıvf, Cl. Al, ö 

?rrayyekla,n, 1) Ankündigung; Befehl,Pol.: frei- 
williges Verſprechen, ἐν -λέᾳ χαταλείπειν, e8 bein 
Berfpr. laſſen, id. ö. Verheigung, NT.: übtr. v. Lebl., 
ὥμων, was die Schultern verſprechen, Phil., Hel. — 
2) in der att. Gerichtsfpr.: Klage gegen ὁ. Redner, der 
duch feinen Lebenswandel ὃ. Recht Hffentlich aufzu- 
treten verloren hatte, aber dennoch fich felbiges an— 
maßte, vollit. Zr. dozıucotas, Or.; Ὁ. 

ἐπ-αγγέλλω, 1)act. ankündigen, verkündigen, δεῖ, 
öffentl. od. Ὁ. Staatswegen, τενέ, auch m. ὡς, ὅπως, 
Od., Hdt. (auch med.), att. Pr. b) öffentl. anord-> 
nen, übh. befehlen, heißen, m. folg. inf., m. acc. οὗ. 
dat. pers., Hdt., att. Br.; τενέ τι, Imdm etw. zu 
liefern befehlen, στρατιάν τινε od. ἔς τινα, Xen., 
Thuc.; χατὰ πόλεις τεσσαράχοντα νεῶν πλῆϑος, 
Thuc.: dh. fordern, verlangen, Ar., Dem.: bitten, 
DH. ; ὑπατείαν, ums K. anhalten, App. c) verſpre⸗ 
chen, geloben, ϑεοῖς εὐχάς, Aesch.; ξέγοις δεῖπνα, 
anbieten, Pind. 4) in der att. Gerichtsfpr., πρός zıve, 
Ὁ. Imdm Anzeige machen, Dem.; δοχιμασίαν od. 
ἐπαγγελίαν τινί, Jmdm Ὁ. Dofim. ankündigen, e. 
Klage auf Dokim. gegen Imd anhängig machen (f. 
ἐπαγγελία), Aeschin.; abs. den Bellagten auffor= 
dern, fich Ὁ. der Behörde einen neuen Termin jeßen 
zu laffen, Dem.p.1336,12. — 2)Med. von [15 anfiindi- 
gen, erklären, Or. u. A.: δεῖ. a) erklären, dag man 
etw. Teiften fönne od. wolle, m.'inf., Xen. u. A.: τὶ, 
etw. als fein Fach angeben, τὴν ἀρετήν, den Unter- 
richt in der Tugend, id.; ἄσχησιν, Luc. u. A. Ὁ) fid) 
zu etw. erbieten, freiwillig verfprechen (opp. ὑπεσχνεῖ-- 
σϑαι), τινί τι od. m. inf., Hdt., Bur., att. Br.; ὃ. 
Lebl., of ἄνεμοι κυχήσειν τὸ πέλαγος ἐπαγγέλλον- 
ται, Aleiphr. e) fordern, verlangen, heißen, befehlen, 
τὶ, τιγί τι, τινὶ önws (ὅκως), οὗ. m. inf., Hdt., Soph., 
Eur., Pl. u. A. — αὐ. 

ἐπάγγελμα, τό, Ankündigung, DH.: Anerbie- 
ten, Verſprechen, PI., Or., Luc.: Fach, Kunft, zu der 
fi) Imd befennt, Pl. Ἶ 

ἐπαγγελτικχός, 3, veriprechend, viel veriprechend, 
Plut.; -χώτερον eltov, zu dreift behauptend, Arist. 

ἐπ-ἄγ εέρω, zufammenbringen, reure,Il.1,126.; 
verfammeln, λαόν, Pind, P. 9, 93. — Dav. 

ἐπᾶἄγερμός, ὃ, ΟἹ. Al. paed. 2, 72 u. ἐπάγ ερ- 
σις, ἡ, bad Sammeln, στρατοῦ, Hdt. 7, 19. 

ἀπάγην, δου, 2 pass. 3. πήγγνυμι. 

ἐπἅγετν ἕω, ion. f. ἐπάγω, Hdt. 2, 2., Qu. Sm. 

ἐχιαγκωνισμός, ὁ, (ἐπαγκχωνίζω “, ἀγκών) k. 
Art Tanz, Ath. p. 630 A. 

ἐπι-αχλἄϊζω, (mod dazu) verherrlihen, Ar. fr., 

ει 
4 


“ 
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ξόρτιος — ἐπαγωνίζομαι 


vit. Hom. — Med. ftolz auf etw. jein, ſich brüften, II. 
18, 133. — Pass. ἐπηγλαϊσμέναι τράπεζαι, pruns 
fende, Crat.; ἀσπάραγος ἐπηγλαΐζετο, Antiphan. 
en-ayvvuı, daran zerbrechen: pf. ἐπέαγα, dar- 
an zerbrochen fein, Hes. op. 532 (in tm.). 
ἔπᾶγρος, ον, (ἄγρα) auf d. Jagd glücklich, Arist. 
ha. 9, 18. — Dav. [fange, Theoer. Beren. 1. 
ἐπαγροσύὕύνη, ἡ, Glüd auf der Jagd, beim Fiſch— 
ἐπ-ᾶγρυπν ἕω, dabei-, dariiber wachen, Plut.; m. 
dat., Luc.: auf etw. lauern, zırd, DS. 14,68. — Dav. 
ἐπαγρύπνησις, ἡ, Ὁ. Auflauern, Aristaen.u.Q. 
ἐπαγρυπνίέα, ἡ, Schlaflojigfeit, Tambl.; v. 
ἐπάγρυπνος, ον, ſchlaflos Aristaen., Syn. 
ἐπ- ἄγω, 1) act. hinzu⸗, herbeiführen, -bringen (Ὁ. 
Belebtem, aber auch v. Sachen u. Zuftänden), Hom., 
Att. Insbef. a) dagegen heranführen, τινί od. ἐπέ 
τινα στρατιήν ıc.„Hdt., Att.: ohne στρατόν :c. intr. 
hevanrüden, angreifen, τενέ, Pol. u. W.; ὡς ἐπάγον- 
tes ἐπῇσαν, als fie angreifend eindrangen, Od. 19, 
445 (wo gew. χύνας ſupplirt wird). Ὁ) herbeiführen, 
bewirten, veranlaffen, πῆμα τινι, Pind., Hes.; ἄτην 
τινί, Tr.; πόλεμον, Aeschin.; ϑάττονα ῥυϑμόν, 
Ὁ. 1. Schneller blafen, Xen.: ατέαν ψευδῆ τένι, über 
Einen bringen, Dem.; δέχην (γραφήν) τινί, Imdn 
in e. Prozeß (Kriminalprozeß) verwideln, Pl., Or. 
(auch: e. Strafe über Inidn verhängen, Dem. p. 277, 
12.): τννῆφὸν τινι, d.i. Imdn abftimmen laffen, Thuc, 
u. 4; οὕπω ψῆφος αὐτῷ ἐπῆχτο, 8 war noch nicht 
über ihn abgeftimmt, er war noch nicht verurtheilt, 
Xen. ὁ) heranbringen, τὴν γνάϑον, zubeißen, Ar.; 
χέντρον ἵπποις, ftahheln, Eur. ; πληγήν τεῦ, δεῖς 
bringen, Plut. d)anfpannen, σχαλέδας, Xen. 6) wozu 
bewegen, antreiben, Od. 14, 392., Hdt., Thuc. u. W.; 
m. inf., Eur. 0) ſich der Indukzion bedienen, Arist. 
top. 8, 3., Cl. Al. g) hinzufügen, Ar. nub. 390.: εἰπε 


falten, οἷν ὩΣ Hdt., DS., Plut. — 2) Med. a) zır ' 


ſich heranführen, fich verjchaffen, δεῖ. fremde Hilfe, τινί, 
gegen Imdn, ξυμμάχους, Thuc. u. U; 22 ϑαλάσ- 
ans ὧν ϑέονται, id. : itbh. herbeiführen, τὴν τῶν ξυμ- 
μάχων δούλωσιν, id., Men. b) fir fich herbeiführen, 
φεῦξιν, bie Sl. ergreifen, Soph.; μάρτυρα, für ſich 
beibringen, Pl.; 'Hotodoy, anführen, ich; &2xoves, 
Xen. ὁ) an fi) ziehen, anloden, Lue.: fir fi) gemin- 
nen, τὸν δῆμον, Thuc. d) mit fich herbeiführen, bei 
fic) führen, zuves, Xen. u. A.: mitbringen, zB. Gä— 
fte, Alciphr. e) fi aufbürden, fich zuziehen, μεέξω 
zroeyuare,Dem.; δουλείαν,Ἰ4.; p$ovov,Xen.— Dar. 
‚tndywyevs,£os, ὁ, ὃ. Einführer, in Ὁ. att. Ge- 
richtsjpr., der Die monatl. Prozeſſe einleitet, Po1).8,101. 
ἐπἄγιωγή, ἡ, 1) das Herzuführen, -[haffen, τῶν 
ἐπιτηδείων, Thuc.: δ. Herbeirufen, τῆς συμμαχίας, 
14.: ὃ. Herbeizitiven unterivdifcher Gottheiten zum Ber- 
derben Anderer, pl. Zauberfprüche zu dieſem Zwede, 
Pl., Luce. b) in Ὁ. Rhetorik Ὁ, Indukzion, Beweisfüh- 
rung duch Anführung ähnlicher Beifpiele u. Falle, 
Arist. u. A. — 2) das Heranziehen, Einfall, Angriff, 
Thue., Pol., DH.: Annäherung, πονηρῶν πραγμά- 
των, Artem.: Ὁ. Mari in Kolonne (opp. παραγω- 


yn, το. ].), Arr. u. a. Tact. vgl. Köchly Kriegsichr. 2, - 


2. ©. 275. [-#@s, indufzionsweife, SEmp. 
ἐπᾶγωγικός, 3, anziehend, reizend, DH.— Adv. 
ἐπᾶγώγιμος, ον, eingebracht, eingeführt, Plut. 
ἐπαγώγιον, τό, die Borhaut, Diose, 
ἐπἄγωγός, ὄν, herbeiführend, zuvög, etiw.,Aesch., 

Pl.; οἴχτου, ervegend, Plut.; πρός τι, wozu dienend, 

Xen.: anlodend, einladend, verführerifch, ὄψον, An- 

tiphan.; λόγοι, Dem. τι, W.; &raywya ἀχούειν, εἰ- 

πεῖν, Thuc.; -γότατα λέγειν, Hdı.: m. gen., ἐπ. 
τῶν ἀχροωμένων ᾿Ισοχράτης, lodt die Zuhörer an, 

DH. u. WU. — Adv. -yos, Poll. : 
ἐπ-ἄγωνέζομαι, 1) dm., über-, für etw. füm- 
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pfen, δεῖ. übtr., DL., Ath.; τεκμηρίοις, mit Bemei- 
fen fampfen, Plut. — 2) nod) dazu=, zum zweiten Mal 
fampfen, ΠΗ... τῷ Avviße, mit dem 9., Plut.; ταῖς 
γέχαις, nad) den Siegen noch e. Kampf beftehen, id. 

ἐπ-ῴϑω, 3195. aus ἐπαείδω, 1) dazu fingen, τὺ, 
Hät., Eur., Ar., Luc.: dazu erzählen, μῦϑον, Ael. — 
2) Einem zufingen, vorfingen, zıvl τι, Pl., Luc.; δεῖ. 
um Imdn dadurch anzuloden, & αὖ Σειρῆνες ἐπῇδον 
τῷ 'Odvooei, Xen.: 16h. gewinnen, tröften, beruhi- 
gen 2c., bei. durch Zaubergefänge, Pl.; αἷμα τίς ἂν 
πάλιν ἀγκαλέσαιτ᾽ ἐπαείδων; durch Beſchwörung, 
Aesch. Ag. 993. Ὶ 

ἐπᾶείέρω, Ὁ. τ. ion. f. ἐπαέρω, 1) tr. erheben, 
emporheben, κεφαλήν, Il., Eur.; τινά τενος, hinauf- 
heben auf etiw., Il.: med., zıva μαζῷ, an ihre Bruft 
legen, ARh.: übtr. erheben, loben, τενά, Pind. Ὁ) er- 


muntern, antreiben, Hdt. — 2) intr. (se. &xvron) ſich 


erheben, ἐπαείρας ἀπεματάισε, Ὁ. i. ſich lüftend, 
Hat. 2, 162. U. ſuppliren τὸ σκέλος. 

ἐπ-:ἄέξω, mehren, fördern, Od. 14, 65 (Zm.): pass., 
zunehmen, heranwachſen, Sim, mul. 85., Nie. th. 449. 

ἔχπταϑλον, τό, Kampfpreis, Eur., Plut. u. A. 

ἐπᾶϑρέω, — εἰσαϑρέω, ARh., Tryph. 

ἐπ-ἄ ϑιροέξω, dazu verfammeln, Plut. Ant. 44. 

ἐπ-αιά ζω, dazu⸗, dabei⸗, dariiber wehllagen,Bion, 
Lue.: μόρον, bejammern, Nic. al. 303. 

ἐπ-εαΐγδην, adv., darauf Iosftürzend, Opp. 

ἐπ-αιγιἄᾶλϊτις, dos, ἡ, am Geftade befindlich, 
χηλή, AP. 10, 8 (ϑας. ἔπ. αἷγ,.). 

ἔπαιγ ζω, (alyis)daherfahren, -ftürmen, Ὁ. Win- 
de,Hom.; ἐπαίγιζεν πεδέοισι, braufte ber Ὁ. Gefilde 
hin, v. einem Strom, Opp.; πόντον, Ὁ. Meer durch- 
ſtürmen, Ὁ. Delphin, id. h. 2, 583. 

ἐπ-αιδέομαι; fich dabei-, darüber ſchämen, m. 
inf, Eur., Arr.; ın. dat, Babr.43, 14.; m. εἴ, Soph.; 
τινά, ſich vor Imdm ſcheuen, Aesch., Pl. 

ἐπ-αιϑύσσώ, a) dagegen ſchütteln, Nonn. b) 
intr., heranſtürmen, Opp. ο. 4, 176. 

ἐπ-αέϑιω, anbrennen, AP. 7, 48. 

ἐπεαΐπλον, τό, gew. pl. au ἐπαίκλεια (Ath. 
p- 642 E. 664 E.), Nadıtiich, Ath. p. 140E. [418. 

ἔένεσις, ἡ, Lob, Lobeserhebung, pl., Eur. Tr, 

ἐπαινετέον, adj. verb. zu ἐπαινέω, Pl. u. A. 

ἐπαινέτης, ov, ὃ, a) d. Lober, Lobredner, att. Pr., 
Timocl. Ὁ) ὃ. Rhapſode, PI. Ion p.536D. [Arist,, Luc. 

ἐπαινετικός, 3, zum Loben gehörig, -geneigt, 

ἐπαιγέτις, ἡ, fem. 3. ἐπαινέτης, Them. 

ἐπαινετός, ὃ, gelobt; zu Toben, Iöblich, Pl. u. A. 

’Enalveros, ö,n.pr., Dem. τι. A. 

ἐπ-αιγέω, ἔ, ἔσομαι (biew. aud) ἔσω, Eur., Pl., 
Xen.), f. ep. 700, 1) Beifall geben, gutheißen, billi- 
gen, abs. od. τὺ, Hom, ſeltner Ὁ. Att.: ‚zevi, beiftim- 
men, “Ἕκτορι, Il. Ὁ) loben, beloben, zıva οὗ. ri, Att.; 
ἐπήνεσα ἔργον, ic will das W. gelobt haben, jchon 
gut, Soph., Ar.; τινὰ πρός Dd. εἴς τι, οὗ. ἐπί τινι, 
wegen eiw.,Pl.,Xen.; m. dopp. acc., ταῦτα ἐπι. τινα, 
Pl.; τινά τινος, Imdn wegen etw. loben, Plut.,Luc.; 
απο) τέ Tıvos, etw. an Imdm οὗ. etw. loben, Pl. — 
2) = παραινέω, zureden, ermuntern „A, inf. u. dat. 
od. acc. pers., Tr. — 3) mit Danf ablehiltt, zi,Xen.; 
χαάλλιστ᾽ ἐπαινῷ, ich danke ſchönſtens, Ar., Eup. — 
4) deflamiten, vezitiven, Ὁ. den Rhapfoden, Pl. Ion 
p. 536 Ὁ. 541. 

ἐπαινή, ἡ, |. ἐπαινός. 

ἐπε-αίνημε, aeol. ἢ. ἐπαινέω, Sim. 

ἐπαινιῶ, 1δα. ἵ ἐπαινέω, Ar. Lys. 198. 
HEn-cıvos, 3, Zuftimmung, Beifall; Lob, Tobeser- 
hebung, Lobrede, Dankfagung; τινός, Lob Imds, Lob- 
vede auf Imdn ob. etiv., aud) eis τινα, ἐπέ τινι, κατά 
τινος, περί τινος, Ätt. U. ὑπέρ τινος, Pol., DS. u. 
©p.: pl. Xobeserhebungen, Soph., Xen., Pl. 
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ἐπ-αινός, 3, Ὁ. Hom. u. Hes. nur fem. ἐπαυγή, 
Beim. der Perſephone, u. zwar mo Perf. in Verbin- 
dung mit Hades erwähnt wird; nicht in Vbdg mit dem 
Habes, vers. b. Luc. necyom. 9. Nach der gew. An- 
nahme verſt. 5. f. eivn, jehr furchtbar, «ᾧτε; 
nad) Buttm. getrennt zu jchr. ἐπ᾽ αἱνὴ ITeoo., „Dazu 
die furchtbare P.“; nach A. abgefürzt f. ἐπαινετή, 
euphemiftiich „die belobte, geprieſene“ u. ſo Tryph. 52. 

ἐπαινουμένως, adv. part. pr. pass, Ὁ. ἐπαινέω, 
auf löbliche Weile, DS. 16, 88. 

ἐπ-αιον άω, Daraufgießen; beneßen, Nic, Ath. 

27-600, 1) act. aufrichten, erheben, τενά οὗ. τὺ, 
Att.; ἑστέα, aufziehen, Plut.; τὰς ὀφρῦς, αρ., Bato; 
T.6. ὑπὲρ τοὺς 2007&povg,Aleiphr.: übtr. τὴν φωνήν, 
Ὁ. Stimme erheben, Dem.; ϑυμόν τινι, zornig gegen 
Imdn werden,Eur.: τενά, (mit Worten) erheben, prei- 
jet, Dem. Ὁ) anregen, ermuntern, anveizen, verleiten, 
τινά, ὃ. noch m. inf., od. πρός τι, zu etiw., Att.; τινὰ 
ὥστε, Eur.: hervorheben, Arr. 4, 8, 5.; ἑαυτόν, ſich 
erheben ‚' ftolz werben, Alciphr. 3, 56. (Gem. pass. ſ. 
ce.) — 2) Med. (d. Seinige) erheben, ὅπλα τινί, ge= 
gen Imdn, Eur., Luc, Plut.: πόλεμόν zıyı, gegen 
Imdn anfangen,Plut.: übtr. στάσιν YyAwoons,Soph.; 
λόγους, Dem. — 3) Pass. a) ſich aufrichten, -erheben, 
ἐπῆρται τοῦτό γε, Ar, Ὁ) ſich antreiben-, bewegen-, 
hinzeißen-, verleiten Τα [ἐπὶ zıvi 0d. ὑπό τινος, durch 
etw., Hdt., Att.; m. inf., Isocr., Lye., Pl. ὁ) fi) er- 
heben, ſich erhoben fühlen, übermüthig , fiolz werden, 
groß thun, ſtch brüſten, abs. od. m. dat., Hdt., Ar., 
att. Pr.; ἐπέ τινι, Xen.; πρός τι, Thuc.; ἔκ Tıvos, 
Pol.; μεῖζον ἐπαρϑῆναι, Alciphr. DBgl. ἐπαείρω. 

ἐπ-αισθϑάνομαι, dm., empfinden, wahrnehmen, 
bemerfen, bef.-höven, erfahren, ın. gen., Soph.', Dem, 
u. U; m. acc., Tr.; m. part., ἡσϑέντα δ᾽ αὐτὸν ὡς 
ἐπῃσϑόμην, Eur.; ἐπήσϑετ᾽ ἐκ ϑεοῦ καλούμενος, 
Soph. — Day. 

ἐπαίσϑημα, To, das Empfundene, Wahrgenom- 
mene, Plut., DL. [mung, Epie., Porph. 

ἐπαίέσϑησις, εως, ἡ, Empfindung, Wahrneh- 

ἐπ-αΐσσω, att. ἔπάσσω, retro, 1) intr. drauf⸗ 
losſtürmen, -brechen, abs., Hom., Pind., Ar. u. A. bei. 
Didt.; m. gen,, gegen Smdn, Ul.; m. dat., auf Imdn 
od. etw. losſtürzen, Od., Call., ARh.; m. dat. instr,, 
δουρί ?c., D.; m. ace., anfallen, U. — 2) tr. fchnell 
darauflos Ihwingen , ξίφος, ARh.; πόδα, eilig dar- 
auf zugehen, Bur.: dh. pass. fid) [ποῖ bewegen, χεῖ- 
ρὲες ἐπαΐσσονται, 1. 23, 628.; ὁδοῖο, nad) dem W., 
Arat. 1138. u. jo im med., auf etw. losſtürzen, &rar- 


ξασϑαι ἄεϑλον, I. 23, 773. — Sn Pr. jelten, Pl. ᾿ 


Theaet. p. 190 A., Arist. ha. 9, 44. IUeber Ὁ. Quan⸗ 
tität |. ἀΐσσω.] 
ἐπάιστος, ον, (ἐπαΐω) gehört, ruhbar, ἔπαε- 
στον γενέσθαι, bekannt, entvedt werben, Hdt., AL.; 
ὑπό Tıvos, Hdt.; m. part. ἔπάιστος ἐγένετο roodı- 
δούς, Hdt 
ἐπαισχής, ἐς, (αἶσχος) ſchimpflich, DC. 56, 13. 
ἐπ-αισχύνομαι, !. -σχυνϑήσομαι, ſich Dabei-, 
darob fhämen, zuvi, über etiw., Hdt., απ τὲ, Pl.; m. 
part.,Soph., Luc. ; τινά, ſich vor Imdm ſcheuen, Xen., 
Lue.; m. int., ſich ſcheuen etw. zu thun, Aesch., Pl. 
ἐπ-αιτέω, dazu fordern, verlangen, ἄλλο μεῖζον, 
U., Posidipp.: dringend, flehentlich Bitten, Soph.; 
βίον, um fein 8. betteln, Eur.; m. dopp. acc., Soph. 
— Med,, fitr fi) erbitten, τὴ, Soph. 
ἐπαέτης, ou, ὃ, ber Bettler, Plut., Ath., Teles. 
ἐπαέτησις, ἢ, das Betteln, DH. rhet. 9 18... 
ἐπ-αιτιάομαι, dm., Imdı οἷο Schuld wovon 
geben, Imbn einer Sache beichulbigen, zıv& τινος, 
Soph}, Thue. u. W.; m. dat. der Sade, τινὰ Mr 


θαῖς, Aesch.; m. dopp. acc., ἃ ἐπαιτιῶμαι τὴν γυ- 
γαῖκα Tavrnv,Antiph.; μείζονα ἔπε.) größere Berbre- 
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hen Schuld geben, Hdt.; m. acc. c. inf., Att.; zıya 
ὅτι, Thuc.; ὁ. bl. τενά, Imdm Vorwürfe machen, 
Hdt., Att.: m. δος, der Sache, eairlas, als Urſachen 
angeben, Pl. Phaed. p. 98 C.; dh. vorfhügen, τὸ μῆ- 
χος τῆς πορείας, Pl. ep. 7.; beflagen, ξυμφοράν, 
Thue. 8, 81. 
ἐπ-αίτιος, ον, 1) ſchuld woran, ſchuldig, abs.“ 
D.; τιγός, Schuld an etw., Aesch., Eur.; beſchuldigt, 
angeflagt, Thuc. — 2) zum Vorwurf gemacht od. ge- 
reihend, ἀναχώρησις, Thuc., Xen.: dem Tadel un- 
terworfen, χένδυνγος, Lys.: fehlerhaft, Luc. — 3) τὰ 
ἐπαίτια, die Ὁ. Gerichtswegen feftgejfetste Strafe,Dem. 
ce. Timoer. 105. 
ἐπ-αιχμάζω, darauf losftürzen, m. dat., Opp. ce. 
1, 389 (n. Con. ἔποχμ. vulg.). 
ἐπ-αΐω, 3193. ἐπῴω, Eur., 1) worauf hören, ver- 
nehmen, τῆς φωνῆς, Plut.: auf etw. od. Imdn hören, 
achten, τῶν ἀδίκων χαὶ τῶν ὁσίων, Eur.; τῶν ϑεῶν 
οὐδέν, Aesch.: iibh. bemerken, wahrnehmen, Hdt., 
Ar. u. W.: m. part., οὐχ ἐπαΐεις χκαταγελώμε- 
vos, Ar.: fühlen, σιδηρίων, Hdt., Ael. — 2) verite- 
ben, τὴ» βάρβαρον γλῶσσαν, Soph.; οὐδέν τινος, 
nichts v. etw., Pl., Luc.; b. Pl. gew. περί τινος οὗ. 
τὶ περί τινος; ὃ ἐπαΐων, der Sahverftändige, Kun— 
δίας, Aleiphr. [Ueber d. Quantität ſ. «iw.] 
ἐπ-αιωρέω, 1) act. ſchwebend über etw. halten, 
στέφανον χαρήνῳ, Nonn.; übtr. Blow εὐτυχίαις, 
AP.; m. gen., πέτρον χαρήνων, Nonn. — 2) pass. 
darüber ſchweben, bei. Drohend, Eiyos τοῖς αὐχέσιν 
ἐπαιωρούμεγνον, Hdn.: dh. bevorftehen, drohen, aud) 
Ὁ Menſchen, τινί, Imdm, Plut.: τῷ πολέμῳ, den 
Kr. zaudernd führen, id.: übtr. ἐλπέσιν, von Hoff- 
nungen emporgehoben werden, Luc., Hdn. 
ἐπ-ἄχανϑέζω, etwas dornig fein, "Th. ö. 
ἐπ-ἄχμάζω, 1) an Blüthe, Kraft zunehmen, Ari- 
staen. u. W.: wachſen, Plut., Luc. : übtr. an Macht u. 
Anſehen wachen, Plut. — 2) πα Einem blühen οὗ. 
leben, τενέ, DH. de or. ant. 3. &., ep. ad Pomp. 4 
3. A. — Dav. 
τ ἐπαχμαστικχός, 3, an Kraft zunehmend, Gal. 
- ἔπαχμος,ον, (ἀκμή) 1) der Blüthe nah, χόραι, 
ziemlich mannbar, DH. 4, 28. — 2) zugeſpitzt, ſcharf, 
cdovs, Plut.; ἄχανϑα, Diose. 
ἐπ-ἄκολουϑέω, 1) Einem nachgehen, -folgen, 
abs. u. zıyl, Ar., Xen. u. W.; ὄπισϑέν τινι, Ar.: 
auf dem Fuße folgen, nachziehen, verfolgen, abs. u. 
τινί, att. Pr.: μέμψις τινὶ ἐπαχολουϑεῖ ἔχ τινος, 
Tadel trifft Imon von Imdm, Pol. 80, 9. — 2) übtr. 
Einem folgen, anhangen, τεγέ, Pl.: fich in feinen Hand- 
lungen nad Einem richten, äbs., Xen.; fi) nad) etw. 
richten, τινί, Pl., Isocr., Dem. Ὁ) (mit dem Berftan- 
de) folgen, begreifen, λόγῳ, Pl., Luc. — Dav. 
zazoklovusmuc, τό, Ὁ. Folge, Plut. u. A. 
ἐπαχολούϑησις, ἡ, das Darauffolgen, Folge, 
Plut., MAnt. Dem, 
ἐπακολουϑητέον, adj. verb. Ὁ. Zrrazoloudew, 
ἐπαχολουϑέα, ἡ, Solge, Folgerung, Philod. 
ἐπ-ἀκόλουϑθϑος, ον, nadıfolgend, Aristid. — Adv. 
-λούϑως, gemäß, Antip. δ. Stob. [Soer. — Dav. 
ἐπ-ἄκοντέζω, (ven Wurfſpieß) wonach werfen, Ep. 
ἐπαχοντισμός, ö, Hesych. U. -Tıorns, οὔ, 6, 
N. eines glüdlichen Wurfs (m. Würfeln), Poll. 7, 204. 
ἐπάκοος, ον, dor. f. ἐπήκοος, Pind. Ol. 14, 21. 
ἐπᾶχουός, ὄν, zuhörend, m. gen., Hes. op. 29., 
Call. fr. 236. [ped. b. Plut. m. p. 17E.; Ὁ. 
ἐπαχουστός, ὄν, was angehört werben darf, Em- 
ἐπ-ἄχούω, 1) zu-, ἀπ’, hinhören, übhpt hören, 
abs. od. ri, Hom,, Hes., Hdt., Ar., Xen. u. A.; gew. 
m. gen., 1], 2, 143., Hdt., Att.; τέ τέγος, etw. db. 
Imdm hören, Od., Pl.; m. gen. pers., Einen auhö— 
ten, Soph., Pl., mit folg. Objeltsfag, v. Einem hören, 


er 


ἐπαλετρεύω 


daß zc., Eur.: aufmerfen, auf etw. hören, achten, zı- 
vos, Hdt., Soph., Pl.: verftehen, τινός, Luc. — 2) 
worauf hören, d.i. a) erhören, Aesch.; εὐχωλῆς, 
Anaer.; τῶν εὐχῶν, Luc.; ταῖς εὐχαῖς, DH. Ὁ) ge- 
horchen, τῆς δίκης, Hdt. ; χελεύσμασι, Hdt.; τινί, Pl. 
.. Erazote, ἡ, eine der 12 alten Städte τι. eine nad) 
ihr benannte Gegend in Attifa, Str.,St.B.; Ew.-ıevs, 
St. B.: adj. -άχριος, Zeus, Polyzel. 
ἐπ-αχρτεβόω, genau bejorgen, -betreiben, Epic. Ὁ. 
DL. 10, 75.; ebenjo med. b. DS. exc. p. 611, 75. 
ἐπ-α κρέζω, den Gipfel erreichen, αἱμάτων ἐπή- 
χρισε, vollbrachte unter allen blutigen Verbrechen das 
(ütoere, Aesch. ch. 920. 
ἐπ-ἄπροάομαι, dm., — ἐπακούω, Pl. com.; 
m. gen., Luc. Icar, 1., Hel. ö. 
ἐπαχρόᾶσις, ἡ, Ὁ. Anhören: Gehorhen, LXX. 
ἔπ-ἄκρος, ον, jpiß zugehend, Hipp., Gal. 
ἐπαχταῖος, 3, = ?rraxtıog,Opp.h.2,127. 4,237. 
ἐπακχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπάγω, DH., Luc. u. A. 
ἐπακτήρ, ἦρος, ὁ, (ἐπάγω) Ὁ. Jäger, Od., Call. 
u. A.; ἄνδρες, 1.; Fiſcher, ARh. 1, 625. 
ἐπακτιπός, 3, (ἐπάγω) 1) hinführend zu etw., 
dh. verleitend, anlodend, πρός οὗ. εἴς rı,Ath.,Hel.— 
2) zur Indukzion gehörig, λόγοι, Arist. — Adv.-zog, 
duch Indukzion, Arist. 
ἐπάκχτιος, 3, auch 2 Eur., Lyc., (ἀχτή) an οὗ. 
auf dem Geftade od. Ufer, Tr., ARh., UÜUye. 
ἐπακτός, ὄν, (ἐπάγω) a) hinzu-, herbeigeführt, 
«geholt, ἐξ ἄλλης χϑονός, Eur., DH., DS.; πόλεμος 
ἐπ. ὑπό τιγος γίγνεται, wird Ὁ. Imdm heibeige- 
führt, Plut.: freiwillig herbeigeführt, zugezogen, vo- 
005, Soph.; ἄτη, Eur.: ὅρχος, 6. dem gner ange- 
tragener od. zugejchobener Eid, Isocr.,Lys. Bel. Ὁ) Ὁ. 
Außen od. aus der Fremde herbeigeholt od. -geführt, 
στράτευμα, στρατός, δόρυ, Tr.; ἄνδρες, Ar.; δύ- 
vauıs, 1socr.; σῖτος, eingeführt, Thuc., Dem., Plut. 
u. dgl. U; en aus Ὁ. Fremde ftanımend, Eur.; 
«vno, Kebsmann, Soph.: ἀρετή, angebildet, opp. σύν- 
τροφος, Hdt.; μανέα, δίκαιον, Pl. : 
ἐπαχτρεύς, ἕως, ὃ, --- ἐπαχτήρ, Lex. 
ἐπακτρίς, δος, ἡ, (ἀχτή) e. Heiner Nahen, δεῖ. 


der Fiſcher od. Strandräuber, Xen. hell. 1, 1, τῴ 
nDder 


ἐπαχτρο-χέλης, ητος, ὃ, e. ſchnellſege 
Strandnachen der Seeräuber, ae 
ἔπακτρον, τό, — ἐπακτρίς, Nie. th. 824. [Ios. 
ἐπ-ᾶλα ζονεύομαι, dn., dazu, dabei prahlen, 
ἐπ-ἅλδλάζω, dabei-, dazu e. Schlachtgeſchrei er- 
heben, Atsch., DS., Plut. ; τῷ Ἐνυαλίῳ, Xen. 
Enähakreiv, inf. aor. 23. ἐπαλέξω. 
‚tn-&hdoucı, dep. m. aor. pass., auf Irrfahrten 
hingelangen, durchirren, m. acc., Od., ARh. 
 ἐπ-ὰλ «στέω, darob unwilig fein, fih unwillig 
äußern, Od., ARh. [Eur. suppl. 58. 
ἔπ-αλ γέω, über etw. Schmerz empfinden, τενός, 
ἐπαλγής, £s, (ἄλγος) ſchmerzhaft, Opp.,Str.u.4. 
ἐπ-αλγύνω, Schmerz worüber verurfadhen, Nic.; 
τινά, Einem, Qu. Sm. 
ἐπ-ἄλεέςφ ὦ, 1) daraufichmieren, -ftreichen, Hipp., 
Phil.: einſchmieren, befchmieren, Aleiphr.; jalben, Pl.: 
τοίχους, anftveihen, Paus. (Od. 12, 47. 177 ift ἐπ᾿ 
nit ovara zu verb. u. χηρόν Objektsakf. zu ἀλεί- 
was). — 2) duch Reizfalben aufregen, Hipp.: bh. 
— anhetzen, zıya ἐπέ τινα, Pol. 2, 51., Philo. 
— Dav. 
ἐπάλειψις, ως, ἡ, das Daraufſchmieren, EM. 
ἐπαλέξησις, εως, ἡ, Abwehr, Hülfe, EM.; 9. 
ἐπ-ἀλέξω, a) beiftehen, helfen, τενέ, Π. Ὁ) ab- 
wehren, τινί τι, von Jmbm etw.,ll.: χακῇ ἐπαλαλχέ- 
μεν ἄτῃ, gegen Unheil beiftehen, e8 abwehren, Nic. 
ἐπ-ἄλετρεύ ὦ, darauf zermahlen, μύλης, auf der 
Mühle, ARb. 1, 1077. 


ἐπᾶληϑεές, part. aor. 2. ἐπαλάομαι. τ: 
. ἐπ-ιᾶληϑεύω, bewahrheiten, als wahr bemeifen, 
τὶ, Thuc, DH, Lue.u.Y. . - 

᾿ ἐπ-αλής, ἔς, vol, Dicht angefüllt, λέσχη, Hes. op. 

495, (X. ἐπ᾽ ἀλέα λ., u. jo Göttl.) 
ἐπ-αλϑιαίνω, f. ϑήσω, heilen, auch med.,zi, Nie. 
ἐπαλϑής, ἕς, 1) heilend, δίέξζα, Nie. th. 500. — 

2) geheilt, νοῦσος, id. al. 156. 

« ἐπ-ἄλινδέομαι π΄ -δομαι, pass., fid darauf 
wälzen, Nie. ; ἔχνια νυχίοισιν ἐπηλίνδητ᾽ ἀνέμοισι, 

Ὁ. 1. waren zugeweht, ARh. 4, 1463. 
ἐπαλκής, ἐς, (ἀλκή) Stark, ftärkend, Aesch. ch. 409. 
Ἐπάλκης. Ἔπαλκος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἐπαλλᾶγή, ἧ,Ξ:- ἐπάλλαξις, Ατοὶ.; γάμων, Wech- 

fetheivath, Hat. 1, 74.; pl. DH. 10, 60. 
ἐπαλλάξ, adv., — ἐναλλάξ, Xen., DS. u. A. 
ἐπάλλαξις, ἡ, Üebergang Ὁ. einem ins andere, 

Arist.: Durchkreuzung, Verſchränkung, wechſelſeitige 

Berbindung, Pl., Arist. u. A. 
ἐπ-αλλάσσω, att. ττω, 1) tr. m. einander wech⸗ 

ſeln⸗, durchkreuzen lafjen, &Auare,Xen.; τοὺς πόρους, 

Th.; ἔχνη ἐπηλλαγμένα, ſich durchkreuzende Fahrten, 

Xen.; τοὺς ὀδόντας ἔσι., in einander greifende Zähne 

haben, Arist.; ἐπηλλαγμέναις δι᾽ ἀλλήλων ταῖς χερ- 

σίν, mit ibereinander gefreuzten Armen, Plut.; ποὺς 
ἐπαλλαχϑεὶς ποδί, Fuß mit Fuß wechſelnd, Fan $., 

Eur.; δόρατα ἀλλήλοις ἐπαλλάττεται, gerather 115 

ter einander, Xen.: übtr. λόγον, verbrehen, id.; πεῖ- 

ραρ πολέμοιο, Ὁ, Kriegstau bald hier-, bald dorthin 
ziehen, Ὁ. i. bald der einen, bald der andern Partei 
den Sieg extheilen, Il. 13, 359. — 2) intr. mit einan- 
der wechſeln, -σσοντες ὀδόντες, wechſels weis in eitt- 
ander greifende, Arist., Th.: in einander übergehen, 
hinüberſpielen, daran gränzen, Arist. (Bor Arist. fel- 

ten.) Häufung derſelben Buchftaben, Gr.; Ὁ. 
ἐπαλληλέα, ἡ, unmittelbare Anfeinanderfolge, bei. 
ἐπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) Einer auf den Andern, 

dicht an einander gedrängt od. auf einander folgenn, 

φάλαγξ, τάξεις, ῬΟ].; χεών, Alciphr.; d. im pl. τα- 

(pat, Plut.; πληγαΐέ, Aleiphr.; ἡδοναί, Hdn. τι. A.; 

fem. ἐπαλλήλη, DS., DC. — Adv. Ξήλως, Ath., 

Diose. — Dav. [Dyse. 
ἐπαλληλότης, τος, ἤ, — ἐπαλληλία, Apoll. 
ἐπ-αλλό-καυλος, ον, den Stiel od. Stengel an 

e. andere Pflanze anlehnend, Th. hpl. 3, 18, 9. 11. 

, ἐπαλλῦδις, adv., — ἄλλῃ, anderswohin,Or.Sib. 
ἐπάλμενος, part.aor.2med. sync. 3. ἐράλλομαι. 
ἔπαλξις, εως, ἡ, (Σπαλέξω) Schub-, Bruftwehr, 

Zinnen der Mauern, 11.,Hdt., Att.; ἐπάλξεις οἰχιῶν, 

Thue.: übtr. Schuß, Hilfe, Beiftand, Tr. — Dav. 
ἐπαλξίτης, ου, ὃ, sc. λέϑος, Stein der Mauer- 

jinne, Lex. (wo Bergk ἐπ᾿ ἀλπνός). 
ἔπ-αλπνος, ον, ſüß, angenehm, Pind. P. 8, 120 
Ereaktns, ov, ὃ, e. Iylilcher Krieger, Il. 
ἐπᾶλτο, 8 8. aor. 2 med. sync. 3. ἐράλλομαι, 

Hom., Pind.N. 6, 52 (wo A. ἔπαλτο Ὁ. rail.) 
ἐπ-αλῳΐἵτό w, τὸν οἶνον, den Wein mit Gerften- 

graupen anmachen, Ath. p. 432 B. 
2r&AWOTNg,ov, ὃ, (ἀλοάω) der beim Austreten 

des Getreides dur) Thiere die Aehren werdet ımd den 

Thieren vor ὃ. Füße ſchiebt, Xen. oec. 18, 5. 
ἐπ-ἅμαξεύω, ion. f. Zyau., mit Wagen befah- 

ren, Soph. Ant. 251. 

- Zr-äucoucı, zufammen-, anhäufen, εὐνήν, Od.; 

γῆν, bei. zum Grabhügel, Hdt., Xen. u. W.; τί zıve, 

etw. worauf Schlitten, Plut. — Act. ἐπαμάω, DL., 

Tambl., Hel. 
ἐπ-αμαυρόω, dazu bverfinftern, LXX. 
ἐπαμβαένω, Ὁ. f. ἐπαναβαίνω, Opp. h. 3, 638. 
ἐπ-αμβᾶτήρ, ἤρος, ὁ, Ῥ. f. 2ravap., der Hinz 

auffteigende, darauf Befindliche, Aesch. ch. 278, 
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ἐπαμβλύνω, — ἀμβλύνω, Artem. 2, 38 3w. 
ἐπ-ἄμεέβω, verwechleln, austauſchen, τεύχεα ἀλ-- 
λήλοις; 1. — Med., wechielsweis hin u. her gehen, 
vizn ἐπαμείβεται ἄνδρας, wechlelt zwihen den Män- 
nern, Π.; τλημοσύνη ἑτέρους ἐπαμεένψεται, Arch. 
Ἐπαμείνων, ονος,; ὃ, τι. pr., Hipp., Inser. 
᾿Ἐπδᾶμεινώνδας, ov, 6, a) berühmter theban. 
Feldherr, Xen. u. X. Ὁ) e. athen. Arhont,D1.87,4.,DS. 
ἐπαμεριμνέω, (ἀμέριμνος) ſich δεῖ etw. beru- 
higen, ΚΒ. : 
ἐπάμερος, ον, dor. f. ἐφήμερος. 
Ἐπαμινώνδας, ὃ, boeot. f. Erausıv., Inser. 
ἐπαμμένος, ion. part. pf. med. v. &parııw. 
ἐπαμμένω, Ὁ. f. ἐπαναμένω, Aesch. 
ἐπ-ἃ μοιβᾶαδές, adv., wechſelsweis, ARh.,Man.; 
ἀλλήλοισιν ἔφυν ἔπαμ., waren gegenfeitig in einan⸗ 
der gewachſen, Od. 5, 481. 
ἐπᾶμοίβιος, ον, —Dd.folg., ἔργα, Tauſchhan— 
del, h. Merc. 516 (Wolf ἐπαμοίβιμα). 
ἐπᾶμοιβός, 0», abwechſelnd, einer nach Dem an— 
dern, ARh. 2, 1076, ἴ. ἐπημοιβός. 
ἐπ-αμπέχω, dazu umhüllen, γῆν τινι, Erde um 
Einen Slilen, begraben, Eur. : übtr. ὕβρει τι, bebeden, 
verhüllen, Plut.:: med. dazu um ſich h., δάκιον, Philo ; 
δέν. Plut. m. p. 1102 C. ; x [360. 
ἐπαμπήγνυμε, Ὁ. f. ἐπαναπήγνυμι, Orph. A. 
ῬΑ 6, Helfer, Beiftand, Od.; 
αἵ fem., Orph! lith. 581.; v. 
ἐπ-ᾶμύνω, etw. Ὁ, Einem abmwehren, dh. helfen, 
beiftehen, abs. u. τεγίέ, Il., Hdt., Eur., att. Pr.: ab- 
helfen, begegnen, ταῖς συμφοραῖς, Isoer. 
ἐπαμφέρω, Ῥ. f. ἔπαναφ., zurückſchieben auf Ei- 
nen, τινί, Sol. fr. 19, 2. [Aristid. 
ἐπ-αμφιάξω, dazu umthun, umnehmen, Men., 
ἐπ-αμφιέννυ μι, dariderziehen, umthun,Soph.fr. 
ἐπαμφοτεριζόγντως, adv., zweideutig, Schol. 
Ar.;d. 
ἐπ-αμφοτερέξω, ſich auf beide Seiten neigen, 
übtr. ἐπὶ τὸ βέλτιον χαὶ τὸ χεῖρον, Arist.;-dh. in 
der Mitte dazwiſchen ftehen, abs. u. im. dat., id.: ἴδ 0. 
ſchwanken, unſchlüſſig fein, Pl. u. X.: es bald mit der 
einen, bald mit der andern Partei halten, Thuc. : zwei- 
deutig fein, Isoer., Luc, — Dap. 
ἐπαμφοτεριαμός, 6, das Hinneigen auf beide 
Seiten, Schwanfen, Arr. Ep., Philo. ἢ 
ἐπαμφοτεριστής, ὃ, der ſich nach beiden Seiten 
hinneigt, ὃ. Zweideutige, Philo. [-τέρως, Phil. 
ἐπ-αμφότερος, ον, zweideutig, Ios. — Adv. 
ἑπάμων, ονος, ὃ, (ἕπομαι) Begleiter, Diener, 
Ath. p. 261 C. 
ἐπάν, entftanden aus ἐπεὶ ἄν, Ὁ. Xen. an abwech⸗ 
felnd m. ἐπήν gebr., δ. den Ep. u. Att. &77v, Ὁ. Hdt,, 
Hipp. 11. a. Son. ἐπεάν, = ἐπειδάν (w. f.), nur daß 
dieſes nachdrücklicher ift. 
ἐπ-αναβαΐένω, a) hinaufſchreiten, =fteigen, abs. 
od. ἐπί τι, Ar., att. Pr; abs., zu Pferde fteigen, 
Hdt.: übtr. aufrüden, εἧς τὰς τῶν ταξιάρχων χώ- 
ρας, Xen.: part. pf. ἐπαναβεβηκώς, Darüber ftehend, 
generell, SEmp., Diosc. Ὁ) beipringen, Arist., Ath. 
ἐπ-αναβάλλω, dazu erheben, aufheben, ΟἹ. Al. — 
Med., a) aufſchieben, τὲ, Hdt. b) ſich darüber werfen, 
ϑοϊμάτια, Ar. [ichritt, MAnt., Syn. 
ἐπ-αναβᾶσις, ἡ, d.Hinauf-, Darauffteigen ; Fort- 
ἐπ-αναβασμοός, ὃ, Ὁ. Stufe, Pl. symp.p.211C. 
?rr-avaßißaLo, hinauf fteigen Laffen, Thuc., DC. 
?rt-avaßlow, wieder aufleben, Eum. 


ἐπ-αναβληδόν, adv., oben drüber geworfen, 


darum geworfen, FHdt. 2, 81. 
ἐπ-αναβοάω, dazu ausrufen, Ar. Pl. 292. 
TE yıyvw0xo,überlefen, porlefen,Lys.,Pol. 


» 
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ἐπ-ᾶν αγκ άζω, dazu nöthigen, zwingen, gem. ım. 
acc. c, inf., Hdt., Att. — Dab. 
ἐπᾶνάγκασμα, To, das Zwingende, Nemes. 
ἐπαναγκχαστής, οὔ, 6, „Zwinger, der d. Ab- 
gaben eintreibt, Symm. LXX. 
ἐπάναγκες, adv., (ἀνάγχη) nothwendigerweiſe, 
gezwungen, λέγειν, Aeschin. u. W.; ἐπι. ἔστι, 8 ift 
nothwendig, e8 ift Zwang, m. inf., Hdt.; ἐπ. οὐδέν 
ἐστι, 68 findet fein Zwang Statt, Pl. 
ἐπ-ανᾶἄγορεύω, laut verfiinden, Ar. av. 1071. 
ἐπ-ανἄγω, 1) bevanfführen, πρὸς τὸ φῶς, Pl.; 
εἴς τι, Antiphan. b) in die hohe See u. dem Feinde 
entgegenführen, Xen.; pass. auslaufen u. dem Feind 
entgegenfahren, τενέ, Hdt., Thuc. u. X. ce) itbtr. auf- 
veizen, ϑυμόν, Hdt. — 2) zuriidführen, bringen, τε- 
νά, Thue. u. A.; ἑαυτόν, fich zurückziehen, Ael.: zu— 
rückziehen, τὰ ἀριστερά. Xen.: übte. worauf zurück— 
führen, τενὰ od. τὶ εἧς od. ἐσιέ τι, Pl., Xen. ; verwei— 
fen, ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, απ..., Arist.; τὰ ἀδικήματα 
εἰς τὰ διχαστήρια, Pl. — 3) intr. fich zuriidziehen, 
zurüdfebren, Xen.; δεῖ. iibtr. in der Rede auf e. Ge- 
genftand zurückkommen, Pol., DH. u. X. — Dav. 
ἐπανᾶἄγωγή, ἡ, a) das Herauf-, Herborführen, 
Pl. b)das Ausjegeln (gegen den Feind), Thuc. 7, 4.34. 
ἐπανἄγωγός, ὄν, zurüdführend, DC. 54, 10. 
ἐπαγναϑέρω, — ἀναδέρω, Hipp. 
ἐπ-ανα δίδωμι, nad u. nad) zunehmen, Hipp. 
ἐπ-αναδπλάξζω, verdoppeln; zweimal fragen, 
Aesch. Pr. 819. 
ἐπ-ανα δἵπλόω, - Ὁ. vhg., Arist.met.3,2.— Dav. 
ἐπαναδέπλωμα, τό, das Verboppelte, Arist. 
ἐπαναδέπλωσις, ἡ, die Verdoppelung, Arist.: 
als Nedefigur, die Wiederholung, Rhet.: δ. Med. das 
Recidiv. [aufbrechen, DS. (?) Sp. 
ἐπ-αναζεύγνυμι, wieder zufammenpaden u. 
ἐπ-αναζώννυμαι, med., fi umgürten, anzie- 
ben, χιτῶνας, Philo, 
ἐπαναϑαρρέω, — ἀναϑαρρέω, Ones. 
ἐπ-αναϑεάομαι, dm., wiederholt betrachten, 


„ Xen. Cyr. 5, 4, 11. 


᾿ἐπαν αϑιερμαίένω, — ἀναϑερμαίνω, Hipp. 
ἐπ-αναϑιέω, gegen etw. binanlaufen, τοῖς ἀνάν- 
τεσιν, Ones.18. [Tödten, Pol.; Bernidhtung, id.; Ὁ. 
ἐπαναίρεσις, , das aus dem Wege Räumen, 
ἐπ-αναιρέω, aus dem Wege ſchaffen, tödten, DS., 
App. — Gew. med., a) für fich nehmen, erlangen, 
φιλέαν, Pl. Ὁ) aufs, iiber fich nehmen, πόλεμον, Pol., 
DS.; eyove,Alciphr.; ἔχϑραν, Luc. u. dgl. A. e) aus 
dem Wege räumen, umbringen, Pol., DS.: vernich- 
ten, Pol. d) wieder zuriidnehmen, νόμον, Plut. 
ἐπ-αν αέἔρω, (gegen etw.) erheben, τὰς χεφαλάς, 
Xen.: pass. fi) erheben, aufftehen, Ar. eq. 784. — 
Med, τὴν βαχτηρίαν τινί, feinen Stab gegen Imdn 
erheben, Thuc.; δόρυ, Soph. 
ἐπαναχαινίζω, — ἀναχαινέζω, LXX. 
ἐπ-αναχἄλέω, wieder zurückrufen, Aret.: med. 
Arr. 4, 27,1. 
ἐπ-ανακάμτετω, ums, zurückkehren, Philippid. in 
BA.; ἐπὶ τὴν ἀρχήν, Arist. ; εἰς νόμον, ΟἹ. Al. 
ἐπ-ανάκειμαι, darauf gefett fein, als Strafe, 
Xen. Cyr. 3, 3, 52. 
!n-avazepdherooueı,vefapituliven, Hermog. 
ἐπαναχεφαλαέωσις, Rekapitulirung, Apsin. 
ἐπ-αναχέρναμαι, pass., [ὦ wieder womit ver- 
einigen, KS. [4, 5. 6, 23. 
ἐπ-ανα-κλαγγάνω, wieber aufbellen, Xen. cyn. 
ἐπ-ανάκχλησις, ἡ, das Zurüdrufen, Hipp. 
?a-avaz)ivo,fic zurücklehnen laſſen, zıva,Hipp. 
ἐπ-αναχοινόω, mittheilen, um darüber zur be- 
rathſchlagen, τινί τι, Pl. legg.p. 918A. [rem, DC. 
ἐπ-ανακομέζω, zurückführen; pass., zurüdteh- 
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" ἐπαναγχάζω — ἑπανάστασις 


ἐπ-αναχράζω, aufſchreien, Pol. ΠΗ fein, Arist. 
ἐπ-αναχρεμάννυμαι, pass., abhängen, abhän- 


ἐπαναχρίνω, — ἀναχρίνω, Dionys. ad De- 
moph. 

ἐπανάχρουσις, εως, ἡ, das Aufhalten, Schol. 
Ar.; Ὁ. [Ar. av. 648, 


!n-avaxgovo, zurückſtoßen; med., umkehren, 
ἐπ-αναχτάομαι, dm., wieder dazu erwerben, ΚΒ. 


ἐπανακτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπανάγω, Syn.u.A. ' 


ἐπ-αναπκυκχκλέω κ. -ό, ΚΕ. im Kreife zuürückfüh— 
ven, wiederholen, Phil. — Med., fi im ereife her⸗ 
umdrehen, Pl. pol. p. 617 B. — Dav. [p. 40 C. 
ἐπαναχύχλησες, ἡ, KRreisbewegung, Pl. Tim. 
ἐπ-αναχύπτω, 1) fi in die Höhe richten, Xen., 
Arr. t. — 2) fich entgegenlehnen, widerftveben, zıvd, 
Ios., Plut. 
ἐπ-αναλαμβάνω, 1) wieder aufnehmen, wieder- 
holen, Pl., Xen. u. A.; ἐπαναλαμβάνων ἐχέλευε, 
befahl wiederholt, PI.— 2) wieder zuriidnehmen, ver- 
bejjern, τοῦτο, Pl., Th. — 3) wieder befommen, 
Olymp., EM. 
ἐπ-αναλέγω, wiederholen, Rhet. ἑ 
!navalnwıs,n, (-Aaußevo)a)Wiedererlangung, 
KS. b) Wiederholung, Rhet. [den, Dem. 
?r-aya)loxw, πού dazu od. obendrein verwen— 
ἐπ-αναλύω, wieder einkehren, ΚΒ. 
ἐπ-αναμένω, länger warten, Hdt., Ar.: zıva, 
Imdn erwarten, Ar.; bevorftehen, 6 τὸ u’ ἐπαμμέ- 
γει παϑεῖν, Aesch.; m. dat., id. 
ἐπ-αναμιμνήσκω, wieder daran erinnern, zı- 
va, Pl., Dem.: fic) wieder daran er., Dem, — Dav. 
ἐπανάμνησις, ἡ, Wiedererinnerung, DH., Lib. 
ἐπ-ανανεόομαε, dm., wieder erneuern, wieder- 
holen, Pl. pol. p. 358 B. 
ἐπανανέωσις, ἡ, Wiedererneuerung, KS. 
ἐπ-αναπαύω, dabei ausruhen laffen, ἑαυτόν, 
fi ausruhen, Α 61. na .5, 56.: pass. auf etwas ruhen, 
ausruhen, Hdn. 2,1,2.: dh. ſich auf etw. ftiigen, ver- 
Laffen, τενέ, Artem.; ἐσεέ τινα, LXX., NT. 
ἔἐπ-αν πέμπω, wieder wohin zurüdichiden,Hipp. 
!n-avarnyvouı, daran befeftigen; inf.aor.med., 
ἐπαμπήξασϑαι, Orph. Arg. 316. [nub. 1375. 
ἐπ-αναπηδάω, dabei in die Höhe fpringen, Ar. 
ἐπ-αγαπίπτω, ſich darauf niederlegen, zıvi, Ael. 
vh. 9,24. [Ath. p. 95 C. 
ἐπ-αναπλάσσω, — ἀνατιλάσσω, Axionic. Ὁ. 
ἐπ-αναπλέω, ion. -πλώω, 1) auf die hohe See 
fahren, ausſegeln, entgegenfchiffen, Hdt.; ἐπέ τινα, 
gegen Imdn, Hdt.; ἐπί τι, nad) etw. ausfegeln, Xen. 
hell. 4, 8, 35. — 2) wohin zurüdichiffen, Xen., Dem., 
Pol. — 3) obenauf ſchwimmen, übtr. -πλώει ὑμῖν 
ἔπεα χαχά, ſtrömen euch über, Hdt. 1, 212, 
ἐπ-αναπληρόω, erfüllen, ergänzen, Th. sens. 8. 
ἐπ-αναπν ἕω, wieder aufathmen, Hipp. 
?ravanodlio, im adj. v. -dıoreoy, man muß 
darauf zurüdfommen, Arist. gen. et corr. 1, 3. 
!n=-avarok£o, wieder erwägen, Pl. — Dav. 
ἐπαναπόλησις, εως, ἡ, Wiederholung, Philo. 
ἐπ-αναρρήγνυμε, wieder aufreißen, ἕλχεα, 
Hipp.; τραῦμα, Plut. 
ἐπαναρρτπέξω, — ἀναρριπέζω ἐπέ τινι, Το. 
ἐπ-αναρριπτέω, ἰπίν., gegen Einen in Die Höhe 
fpringen, Xen. eyn. 5, 4. 
ἐπανάσεισις, ἡ, das drohende Aufheben u. 
Schwenken gegen Imdn, ὅπλων, Thuc. 4, 126.; Ὁ. 
ἐπ-ανασεέω, herauffchütteln, Hipp.: drohend em- 
porheben, τὲ, mit etw. drohen, DH. 11, 6. ᾿ 
ἐπ-ανασχοπέω, f. -σχέψομαι, wieder betrach- 
ten, -erwägen, Pl. [Bergk anth. Iyr. 139). 
ἐπαναστασέα, ἡ, ΞΞ: Ὁ. folg., Call. fr. 443 mad) 
ἐπ-ανάστᾶσις, ἡ, 1) tr., der Umfturz, ϑρόνων, 


ἐπαναστέλλω 


- Soph. — 2) intr., das Aufftehen, Sih-Emporrichten, 
DS. b) Aufftand, Aufruhr, Hat., att. Pr.; τιγέ, 
Thue., ἐπέ τινα, Xen., gegen Imd: übtr. χυμάτων, 
ὁ) das Herborbrechen, φλυχταινῶν, Diose. d) Erha- 
benheit, Erhöhung, Arist.; dh. Geſchwulſt, Hipp.; übtr. 
Aoyov, Dem. Ph. 

ἐπ-αναστέλλω, 1) in die Höhe heben, ὀλέγον 
τοῦ καταπετάσματος, ΟἹ. Al.; med. τὸν χιτῶγα, 
auffhiirzen, id. — 2) verhindern, τὰς φϑοράς, Arist. 

ἐπ-αναστρέφω, fid) wieder entgegen menden, 
-umfehren, Thuc., Xen.: Gegenwendungen machen, 
Ar. ran. 1102. — Med. umfehren, Ar., Xen. — Dap. 

ἐπαναστροφή, ἡ, Wiederholung eines Wortes, 
womit fi) der vorige Satz fihlieft, zu Anfang des fol- 
genden, Rhet. 

ἐπανάτᾶἄσις, ἧ, a) das Emporftreden, heben, 
τοῦ σπήπίτρου, Arist. Ὁ) Drohung, Philo; Ὁ. 
. ἐπ-ιαγατείνω, zu Imdm emporftveden, erheben, 

τὰς χεῖρας, Orph., DS.: ἴδεν. μείζονας ἐλπέδας 
τινί, πο größere Hoffnungen machen, Xen.: δεῖ. 
drohend gegen Imdn erheben, im med,, βάζτρον rı- 
γί, Luc. %.U.; φόβους rıvl -τεένεσϑιαι, Imdn mit 
Schrednifien bedrohen, Pol.; arreılas,DH.; τὴν κατη- 
γορίαν, Luc. — Med., meitläufig Sprechen, meit 
ausholen, DH. rhet. 8, 14, 

ἐπ-ανατέλλω, Ὁ. ἔπαντ., 1) tr. hervorkommen 
laſſen, χέρας ἐκ μετώπου, Opp.: erheben, ποδὸς 
ἔχνος, Eur. — 2) ὃ. intr., nad) Imdm (rıvf) hervor⸗ 
dehet ἐχ τοῦ χάρακος, Plut.; ἀστράσιν, nach, zu den 

eftirnen aufgehen, AP.: übh zum Vorſchein fommen, 
“ Aesch,, Eur.; aufgehen, Ὁ. Ὁ. Sonne, Hdt.; γαέης, 
aus. der Erbe hervorkommen, Opp.; εὐνῆς, fih vom 
Lager erheben, Aesch. : libtr. 6 ἐπαντέλλων χρόνος, 
die zukünftige 3., Pind. ΟἹ. 8, 38. 

ἐπ-ανατέμνω, wieder auffchtreiden, Med. 

ἐπ-εανατέϑημε, noch darauf legen, τινὶ ξύλον, 
Ar. : Imdm Übertragen, δύναμέν τίνι, Pl. 

ἐπ-ανατρέπω, wieder hinwenden, richten, εἴς τε, 
Crat. fr. 181 (n, Conj.). 

ἐπ-ανατρέφω, durch Nahrung wieder zu Rräf- 
ten bringen, Med, - [de mere. e. 36. 

ἐπ-ανατο ἔχω, wieder zurückehren, πρός τι, Luc. 

ἐπ-ανα-τρὕγαω, Nachleſe halten, LXX. 

ἐπ-αναφέρω, Ὁ. ἔπαμῳ., 1) tr., zurückführen, 
«beziehen, εἴς od. ἐπέ τι od. τινα, Pl.; πρός τι, Hipp. ; 
τὶ εἴς τινα οὗ. τι, Einem od. einer Sache etw, zu- 
jchreiben, Dem.; bl. εἰς zıva, die Schuld Imdm bei- 
mefjen, Ar nub. 1074.; τέ τινι, Imdm etw. zur Ent- 
fheibung vorlegen, Pol.; ὡς τινα, Plut.;abs., And.: 
in Rechnung bringen, Dem. — Med,, ri εἰς “ϑήνας, 
etw. nad) Ath. berichten, Xen. — Pass. wieder her— 
vorkommen, aufgehen, Ὁ. ὃ. Sonne, Plut.; bei Xen. 
eyn. 5, 2 von der Hafenfährte, nad) Ein. wieder zum 
Borichein fommıen, nad A. ausbünften.— 2) intr., fic) 
erholen, Hipp. — Dav, 

Enavayood,n, a) eigtl. das Zurückbringen, dh. 
Beziehung auf etw., εἰς od. πρός τι, Arist., Th. Ὁ) 
Berichterftattung, And. ce) vhet. Figum, wenn fich meh- 
ve Glieder mit einerfei Wort anfangen, Rhet. — Dav. 

ἐπ-αναφῦσ ἄω, dazu blafen, auffpielen, τὸ ITeo- 
σιζον, Ar. th, 1175." [Gramm. 


᾿ἐπαναφορικχός, 8, σχῆμα, — Erravagood c), 
EN-avapvVo, oben anwachlen laffer, Acl.na.10,13. 

Arenapayeo, nachher ausfprechen, SEmp. e. 
.. 90 ᾿ 
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hen, Ar., Phereer., att. Br.; übtr. ἐπὶ za λεχϑέντα, 
Pl. — Dav. [Thuc., DS. 
ἐπαναχώρησις, ἡ, das Zurliidgehen, meiden, 
ἔπανδορος, 09, (ἀνήρ) mannhaft, männlich, πρᾶ- 
&ıs, DS.; τὸ -doov, männliches Wejen, Pal. — Adv. 
ἐπάνδρως, SEmp., Inser. — 11) ὁ Ἔπι., τι. pr., Inser. 
ἐπ-ανδρόω, mit Männern verfehen, Ὁ. Lof. εἶσ. 
ἐπανεγείρω, — ἀνεγεέρω, Hipp., Plut. 
ἐπ-άνειμι, 1) zu etw. hinaufgehen, fibh. binauf- 
gehen, &2s, Pl. — 2) wieder zurückgehen, -zuriidfeh- 
ven, Sopk., att, Br.: Übtr. ἐπὶ τὸν πρότερον Ao- 
γον, Hdt., Pl.; abs., wiederholen, Xen.; περέ τινος, 
wiederholt auf etiw. fommen, Pl.; m. ace., τοὺς λό- 
yovs, τὰ ὑποτιϑέντα, id. 
ἐπ-ανειπεῖν, dazu verſprechen, ri zıvı, Thuc.6,60. 
En avyelooucı, ion. f. ἐπανέρομαι, Hdt. 
ἐπανέλευσις, ἡ, Rückkehr, KS. [19, 6. 
ἐπ-ιανέλχω, ἔ. ὕσω, wohin hinanziehen, Arr. 2, 
ἔπ-ανεμέω, wiederholt {1 erbrechen, Hipp. 
ἐπ-ἄνέμος, ον, boindig, ὥρη, Hipp. 
ἐπ-ανερεύγομαιε, ausipeien, Hipp. 
ἐπ-ανέρομαι, wieder od noch dazu, außerdem 
befragen, zuva, Hdt., Att.; τινά τι, Einen nad) etw.,Pl. 
ἐπ-αγνέρχομαι, 1) hinaufgehen, ἐς τὰ 0on,Xen.; 
übh. wohn fommen, εἰς Ἑλλάδα, Hdt. — 2) wohin 
zuvitekfommen, -zurücehren, εἴς τε, att. Pr.; τοῦ 
συμποσίου, vom Gaftmahl, Aleiphr.; itbtr. „im der 
Rede auf etw. zuriidfommen, gew. εἰς od. ἐπέ zı,Eur,, 
Xen.u.%.; dh. wiederholt befprechen, wiederholen, 
abs. od. m. ace., Pl., Xen. u. A. 
ἐπε-ιανερωτάω, wieder frageı,be-, ausfragen, zı- 
vaın.ri (nad) od. iiber etw.), Pl, Xen. ‚[Aret. 
ἐπ-άνεσις, ἡ, das Wiedernachlafferr, πυρετοῦ, 
ἐπ-ιανέχω, 1) tr., noch dazu ertragen, τὰ οἵχεῖα 
πάϑη τοῖς δημοσίοις, Plut. b) daneben inne haben, 
χώραν, DS. 17, 115. — 2) intr., fi) woran halten, 
worauf verlafien, ἐπὶ ταῖς ἐλπέσιν, Dem.; ſich wo- 
mit begnügen, τινί, Aleiphr. 1, 38, 4.: fi womit 
beicjäftigen, zıvf, Artem., Hel. —- Med., iiber fich neh— 
men, πόλεμον, anon, b. Suid. [πὸ A. 
ἐπ-ανήπκω, wieder zurückkommen, Eur., Or., Pol. . 
ἐπ-ανϑέω, daran blühen, Theoer. 5, 131.: gew. 
übte. v. Allem, was ſich auf der Oberfläche e. Körpers zeigt, 
hervorkommt, Ὁ, Flaumhaar, Ar., Xen.; ἅλμη, (Ὁ. d. 
Salzkruſte, die ſich auf gewiſſen Erdarten zeigt), Hat.; 
ἅλες, Str.; ἐρύϑημα, Luc. u. A; v. der Anmuth, 
dem Neiz, m. dat., mit u. ohne ἐπί, Ar., Theocr,, 
DH. u. %.; Selten v. Häßlichem, τῷ προσώπῳ ϑη- 
oiodes ἐπανϑοῦν, Callistr. 73 E.: übh. fi) woran 
zeigen, Pl. — Dan. 
?rtavInua,to,dießlüthe,dasVorziiglichfte,Tambl. 
ἐπάνϑησις, N, das Daraufblühen, Plut. 
ἐπανϑιάω, Ὁ. ἴ. ἐπανϑέω, ARh. 3, 519. 
ἐπ-ανϑέζξω, beblümen ; übh. verzieven, ἐλέφαντα 
χρυσῷ, Luc.; χρώμασιν ἐπηνϑισμέγνος βασιλεύς, 
DS. ; ἐρύϑημα τινι, auftragen, Lue.: übtr. ὀνόμασι 
ποιητικοῖς, auspußen, Phil.: übh. mannigfaltig ma- 
hen, παιᾶνα zwxvrois, e. Päan mit Wehklagen ab- 
wechſeln läffen, Aesch.; πόνοισι yevsav, in mannig- 
faches Unglück ſtürzen, id.— Med., αἷμα, ſich befpriz= 
zen mit Bl., Aesch. — Dan. 
ἐπάνϑισμα, τό, das [ἰῷ 
e. Körher Befindende, Hipp. 
ἐπανϑισμός, ὃ, bunte Ausſchmückung, Diose. 
ἐπανϑοπλοκέω, (ἄνϑος, πλέχω) aus Blumen 
flechten, AP. 12, 8. [röfteter Fiſch, Bratfiſch, Ar. 
ἐπ-αγνϑρᾶκές, Ldos, ἡ, Feiner auf Kohlen ge- 
᾿ἐπ-ανϑρᾶκόω, auf Kohlen röften, Poll. 
 Err-avıdowaı,ficdarüber betriiben,Xen.Eph.1,15. 
ἐπ-ανέημε, 1) tr., nachlaffen, τενέ τι, Plut.; rı- 
γα Tıvos, Imdn moY, ausruhen Yaffen, Xen. b) un⸗ 
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terlafjen, aufgeben, Dem. — 2) intr., nachlaffen, er— 
ichlaffen, Pl., Xen.: im Preiſe finfen, Dem. p. 889,9. 
ἐπ-ανίπταμαι, auffliegen, Man, 
?rr-a«viooo, glei machen, Thuc., Pl. τι. X. 
ἐπ-ανέστη μι, 1) tr.,dagegen aufftehen laffen od. 
aufftelfen, Plut.; gegen Imdn aufwiegeln, zıvi, App. 
Ὁ) wieder aufrihten, τὰ τείχη, Pl. — 2) intr., im 
med. nebft aor. 2, pf. u. plsgpf. act. a) dagegen auf- 
ftehen, fich empören, abs. τι. zıvf, Hdt., Ar., att. Pr.; 
τυραγνεῖν, um Tyraun zu werden, And.: Imdm 
aufpafjen, rıvi, Ael.: iibh. aufitehen, fich erheben (vom 
Sitz) I1., Ar., Xen.; d. einer neuen Stadt, Ar. Ὁ) 
Π auf etw. ftellen, ἐπέ τινος, Xen.: ſich worauf er- 
heben, Arist., Th. : herborragen, zıvos, über etw., DH. 
ἐπ-ανέσωσις, ἡ, das Gleichmachen, Philo. 
ἐπανἵτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπάνειμι, Pl., Arist. 
ἐπ-άνοδος, ἡ, der Weg hinauf, Pl. — 2) Riid- 
weg, Rückkehr, Eur., Plut., Luc. — 3) die Rekapitu— 


lazion, Pl. Phaedr. p. 267 Ὁ. 


ἐπ-ανοι δέω, auf-, anichwellen, Hipp., Arist. 
ἐπ-ανοιδίσχομαι, — Ὁ. Ὁθᾳ., Hipp. _ [Man. 
ἐπανοίχτωρ, ορος, ὃ, (ἀνοίγνυμι) Eröffner, 
ἐπαγνοιστέον, adj. verb. 3. ἐπαναφέρω, Pol. 
ἐπ-ανορϑόω, Wieder anfvichten; wieder herftel- 
len, verbeffern, τὸ, att. Br; zıva, wieder auf den 
rechten Weg bringen, Ar., Pl. u. A.; aufhelfen, σφαλ-- 
Aou£vovs, Xen. — Med. das Seine wiederherftellen, 
wieder gut machen, Pl. u. A.; auch wie das act., τὲ, Pl. 
u. A.; τενά, Ael. 
ἐπανόρϑωμα, τό, Verbeſſerung, Pl., Dem. u. A. 
ἐπανόρϑωσις, ἡ, Wiederherftellung, Verbeffe- 
rung, Tim. Locr., Dem. u. A. 
ἐπανορϑωτέον, adj. verb. Ὁ. -ϑόω, pl.-Ea,Pl. 
ἐἑπανορϑιωτής, ὃ, Wiederherfteller, Berbefferer, 
DH., DC. — Dav. [Arist., Str. 
ἐπανορϑωτικός, 3, zum Derbefjern geeignet, 
ἔπαν τέλλω, P. u. ion. f. ἐπανατέλλω, w. 1. 
ἐπάντης, ες, (ἄντα) fteil, λόφος, Thuc. 7, 79. 
ἐπ-αντζάζω, begegnen, h. Ap. 152. 
ἐπ-αντλέω, hinzus, darauf ſchöpfen, pumpen, 
begießen, Pl., Luce. u. W.: übtr. φροντέσιν, anfillen, 
Plut.: e. Infufion geben, τινί, Gal.: Ὁ. der Rede, λό-- 
yovs τινί, damit überfhütten, Bur.; ὄχλον ὀνομᾶ- 
τῶν τιγί, Ael.; m. bl, ace, reichlich vorbringen, da— 
bon überfprudeln, id.; abs., Luc. — Dav. 
ἐπάντλημα, τό, Snfufion, Diose. . 
ἐπάντλησις, ἡ. das Daraufichöpfen, Begießen, 
Hdt.; ὑδάτων, Bewäfferung, DS. 
ἐπ-ᾶν ὕω, ganz vollenden; οὐδέ ποτέ σφιν vizn 
ἐπηγύσϑη, Ὁ. 1. blieb unentfchieden, Hes. se. 311. 
?r-avo, adv. a) obendrüber, darauf, abs. od. m. 
gen., Hdt., Ar., Pl. u. U.; ἐπ. χρημάτων εἶναι, das 
Geld veradhten, DL.: Ὁ. der Verwandticdhaft, οἱ Zu., 
die Altvordern, Dem.: τὰ 2rr., das Vorhergehende, 
Xen. b) früher, vorher, οἱ ἐπ. χρόνοι, DS. — Dav. 
ἐπάνωϑεγ, adv., von oben ber, m. gen., Pl.; 
aus dem Binnenlande, Thuc.: ὁ. der Zeit, früher, 
Theoer, ep. 20. 
ἐπᾷνωϑι, adv., — ἐπάνω, AP.11, 404. 
ἐπαξι-έραστος, ον, liebenswerth, Philo.; Ὁ. 
ἐπ-άξιος, ον, απ 3, Soph., AP., wilrdig, werth, 
abs., m. gen., od. inf., Pind., Hdt., Att.; γάμος, an⸗ 
gemefjen, Soph.; erwähnensmwertb, Hdt. — Adv. 
ἐπαξίως, Soph. ὯΝ, 
ἐπ-αξιόω, fiir werth achten, Soph.: für billig ach— 
ten, χάριν παρασχεῖν, id. ; δρᾶν τι, thum zu müſſen 
glauben, id.; glauben, id. El. 648. — Dan. 
ἐπαξίωσις, ἡ, Würdigung, Schätzung, DH. exe. 
ἐπαξονέω, (ἄξων) auf Tafeln verzeichnen, LXX. 
ἐπ-αξόγιος, ον, Über der Achſe, δίφρος, Theoer. 
25, 47. 


ıKS. 


ἐπανίπταμαι — ἐπαρήγω 


ἐπάξω, dor. [. ἐπήξω, 2 5. aor. m. Ὁ. πήγγυμι, 
Theoecr. - Ἵ 

ἐπᾶοιδή, ἡ, Ὁ. u. ion, f. ἐπῳδή, Zaubergejang, 
Od., Pind., Aesch., Hdt., Ael. 0 

ἐπαοιδέα, ἡ, — Ὁ. vbg., (Luc.) Philop. 9. 

ἐπᾶοιδός, ὃ, Ὁ. f. ἐπῳδός, Man., LXX. 

ἐπ-ἂπ ει ),Ew,a)dmdmetw.androhen,zivi/zı,Hom., 
Hdt. Att.; m. inf., Π., Hdt., Soph., Ar.; τὰ δείν᾽ 
ἐχεῖν᾽ ἐπηπειλημένοι, denen jenes Schredliche ange- 
droht ift, Soph.; τεγνί, Einem drohen, Il. b) dazu, 
außerdem drohen, Hdt., Att. 

ἐπ-απερείδω, darauf ſtützen, med, ſich auf etw, 
ſtützen, zıvf, Posid. δ. Ath. p. 550B. . IKS. 

ἐπ-απέρχομαι, darauf-, hinterher fortgehen 

?rranodvre£ov,ad).verb. Ὁ. folg., ΟἹ. Al, ö 

ἐπ-αποδύω, eigtl. Einen gegen einen Andern 
(τινί) ausziehen (damit er mit ihm kämpfe); dh. Einen 
als Feind gegemüberftellen, Plut. — Med. u. aor. 2 
act., fich wider e. Andern ausziehen od. rüiften, zuvi, 
Plut.; πρός τινα, Cl. Al.: ſich zu etw. rüften, τῷ 
πράγματι, Ar. Lys. 615. 

ἐπ-αποϑνήσκω, dabei od. nad Einem fterben, 
τινί, Pl.; τῇ νίκῃ, Phil.; abs., nachher fterben, Plut. 

27r-artoıztlo,nod) einmal durch angeftedelte Ko— 
Loniften anbauen, Καρχηδόνα, DC. 52, 43. 

ἐπ-αποχτεένω, dabei tödten, ἐπέ rıyı,DC.,Lib. 

ἐπ-απολαύω, dabei genießen, τὴ, DS., Aes. 

ἐπ-απόλλυμι, noch dazu tödten, -zu Grunde 
richten, Ael., Luc. — Med., dabei-, dazu od. nach 
Imdm umfommen, m. dat., DC., Hel. 

ἐπ-απολογέομαι, dm., als zweiter Vertheidi- 
ger auftreten, Plut. Marc. 27. 

ἐπ-αποπνίγομαι, pass., Dazıt-, dabei erfticen, 
Ar. eg. 940 (τ. Conj. ἔνασι. vulg.) |[Rhet. — Dav. 

ἐπ-απορέω, dabei-, noch dazu zweifeln, Th.,Pol., 

ἐπαπόρημα, τό, neue Schwierigkeit, Zweifel, 
[DL. 7, 68., ΚΒ. 
ἐπαπορητιχός, 8, dabei zweifelhaft, bedenklich, 
ἐπ-αποστέλλω, a) als Nachfolger ſchicken, Pol. 
b) gegen Einen abjchiden, id. ce) τενὶ γράμματα, 
an Imdn ſchicken, id. d) nachſchicken, DS.14, 11. e) 
nod) dazu abſchicken, anon. Byz. π. στρατ. 40, 10. 
ἐπάπτω, ion. f. ἔφάπτω, Hdt. 

27-004, Verwünſchung, Berfluhung, I. 9, 456,, 
fr. Theb. b. Ath. p. 466 A., Inser. ͵ 

ἐπ-αράομαι, herbeiflehen, -witnfehen, Tr.,Dem.: 
δεῖ. Böſes herbeiwünſchen, anwinfchen, τί zıvı, Hat., 
Lys. 1. %X.; m. inf., Plut.: m. bl. dat. pers., Flüche 
gegen Imd ausftoßen, Imdn verfludhen, Pl. — Dav. 

ἐπᾶράσιμος, ον, verwünſchungswerth, fluch— 
würdig, Pseudo-Phoe. 18. 

277-6000, att. -ττω, 1) tr., darauf ſchmettern, 
zuichlagen, ϑύραν, Pl., Plut. — 2) intr., darauf [vs- 
brechen, -ftiirmen, ἄνεμος, Syn. 

ἐπάρατος, ον, verwünſcht, verflucht, att. Pr.; 
ὃ ἐπάρατον ἣν μὴ οἵκεῖν, durch e. Fluch verpönt, 
Thue. 2, 17. 

ἐπ-άργεμος, ον, a) mit einem weißen led auf 
dem Auge, blind, Arist. b) übtr. dunkel, unverftand- 
ih, Aesch. Dan. 

ἐπ-άργύὕρος, ον, mit Silber belegt, Hdt.,DC.— 

ἐπαργύρόω, verſilbern, Inser.; übtr. Zrnoyv- 
ρωμένα, mit Silber aufgeiwogen, Mnesim. b. Ath.p. 
359 C. [89.5 Ὁ. 

ἐπάρδευσις, ἡ, Bewäfferung, Epic. b. DL. 10, 

ἐπ-αρδεύω, — ἔἐπάρδω, ΟἹ. Al., Nonn,, Plot. 

"Eraodos, ὁ, unbek. Fl. im Lande der Marder, Arr. 

ἐπ-άρϑω, beneien, bewäfjern, Tim. Loer., Arr.: 
übte. ἀρεταῖς τὴν ψυχήν, Luc. Anach. 26. ἣν 

ἐπ-ἄρήγω, zu Sitte fommen, beiftehen, zıvd, 
Hom., Tr., Ar., Xen. — Dav. 


ἐπαρηγών — ἐπαυξάνω 


ἐπᾶρηγών, ὄνος, ὅ, ἡ, Helfer, εἶπ, ARh., Orph. 
ἔπαᾶρην, aor. 2 pass. Ὁ. πείρω. 
ἑπᾶρήρει, |. ἐπάρω. 
ἐπεὰριϑμέω, Dazu zählen, Paus. 10, 5, 10. nad) 
etw. zählen, ταῖς ἡμέραις τὰς πόλεις, nad) den Ta- 
gen die Städte, ὃ. 1. an jedem Ξ e. Stadt, Aristid. 
Zr-Loloreoos, ον, links; Ubtr linkiſch, unge— 
ſchickt, Plut., Ath. u. A.: verfehrt, βουλεύματα, DS. 
— Adv. -στέρως, Men., Cl. Al.; -orso«, Com. — 
Dad. ſſchmacktheit, Arist. 
ἔπαᾶριστερότης, nTos, n, Linkiſchheit, Abge— 
Eraoıroı, οὗ, δ. aus den artad. Städten-auser- 
lefene Kriegerſchaar, Xen. ἢ. 7,4, 33. 36. ,b.St.B.-izeu. 
ἐπάρκεια, ἡ, Hilfe, bei. Zufuhr, auch pl., Pol. 
ἐπάρκεσις, ἡ, das Helfen, Beiftand,Soph.,Eur.;d. 
ἐπ-αρπκέω, 1) helfen, beiftehen, abs. od. zuvt, 
Theogn., Hdt., Tr., Xen. u. W.; zıya, Eur. Or. 793.: 
womit aushelfen, πέπλοις, id. Cyel. 301. — 2) ab- 
mehren, abhalten, τεγέ τι, etw. Ὁ. Imdm, Il. 2, 873. ; 
τὶ, etw. verhindern, Od. 17, 568.; m. folg. τὸ μὴ 
οὐ, Aesch. — 3) gewähren, Darreichen, verſchaffen, 
zwei τι, od. bl. τὶ, Pind., Att.; τινί τινος, Imdm 
mob. mittheilen, Xen., Arist. — 4) intr. hinveichen, 
Plut. Sol. 18.: in Kraft bleiben, Soph. Ant. 608. — 
Dap. [Adv. -χῶς, LXX. 
ἐπαρκής, &s, hinz, zuveichend, Nic., Dp., Plut. — 
ἐπάρκιος, ον, —Dd. vhg., Opp., AP., Nonn. 
ἐπαρκούντως, adv. part. pr. Ὁ. ἐπαρπέω, hin- 
reichend, Soph. El. 354. 
. ἔπαρμα, To, (ἐπαίρομαι) das Erhöhte, Erhöhung, 
τύχης ἐστὶν ἔπαρμα, Sotad.: Geſchwuülſt, Beule, 
Med. : Bolhöhe, ῬιοΙ. { [Od. 11, 489. 
ἐπ-ρουρος, ον, auf dem Felde lebend, Feldbauer, 
ἔπαρσις, ἡ, (-alow) das Erhöhen, Erheben, τῶν 
χειρῶν, LXX.: Gefhmwulft, Hipp., Arist.; -oeıg Zov- 
ϑώδεις, Hitsblattern, Th. — 2) das fich Exrheben, DL. 
* ἐπ-ιαρτάω, davan-, Darüber hängen, med., do- 
ράτεσσιν βοείας, Orph.: übtr. φόβον τινέ, Einem 
Furcht machen, Aeschin.; τεμωρέαν τενέ, Ael.: pass. 
ἐπήρτηται φόβος, χίγδυγος, ſchwebt vor, drohet, 
Dem., Hdn. 
ἐπαρτής, Es, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüftet, Od., 
Ῥ. Ep. ἢ [m. inf., id, 
ἐπ-αρτέζξω, zuräften, ARh.: med., ſich rüften, 
ἐπαρτικός, 3, (ἐπαίρω) aufichwellend, τινός, 
etiw., Aret. —— 
ἐπαρτύνω τ΄ -τύω, Od., daran⸗, darauf fügen, 
πῶμα, Od. 8, 447.: übte. τινὶ ὄλεθρον, bereiten, 
Opp. — Med,, {{ (sibi) zubereiten, δεῖσενον, h. Cer. 
128. [gießer, Gefäß zum Zugießen, LXX.; Ὁ. 
ἐπᾶρυστηρ, ἦρος, ὃ, τ -οτρίς, Ldos, ἡ, Zu- 
ἐπ-ἄρυύω τ. -ούτω, dazu ſchöpfen, -gießen, Dio 
Chr.: med,, Plut. [Pol., DS. u. U. 
ἐπαρχέα, ἡ, a) Amt des ἔπαρχος. Ὁ) Provinz, 
Enaoxidns,ö,n.pr., Inser.;e. Schriftfteller, Ath. 
ἐπαρχιχός, 3, a) den ἔπαρχος betreffend, ἐξου- 
σία, DC. b) aus der Provinz, Plut. Cie. 36. 
ἐπαρχιώτης, ὃ, Einer aus der Provinz, Iul.; 
fe. -ı5, Sp. 
ἔπαρχος, ὁ, (ἀρχή) Befehlshaber, Vorgefetter, 
γεῶν, Aesch., Plut. u. A.: Statthalter, Profonful, 
Pol. u. 31. — Dav. 
ἐπαρχότης,ητος, ἦἧ, — ἐπαρχία, ΚΒ. 
ἐπ-άρχω, 1) act. a) ——— Befehlshaber 
fein, bei, eines eroberten Landes, m. gen., Xen.,Pol.: 
τῶν στρατοπέδων, Hdn.; m. dat., AP. app. 187. b) 
feine Herrfhaft auch über Andere ausdehnen, τινός, 
Xen., Isoer., Paus. — 2) med. a) Ritualterminus, Ὁ. 
Hom. jtet8 ἐπάρξασϑαι. δεπάεσσιν, das Erſte in 
den Becher zum Zweck ber Weihe, zum Weihguß ein- 
-gießen, jo Nitzſch u. ähnl. Butt. Neuere deuten: „mit 
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etw. als einem Einweihenden den Anfang machen‘, 
u. fonftruiven e8 mit πᾶσιν (prägn. f. m. ἐπισταδόν, 
zu Allen hinzutretend), u. beziehen δεπάεσσιν auf vo- 
μᾶν (die Bechern den Einzelnen zutheilen); bie alte 
Erkl.: von Neuem mitden Bechern vehtsherum anfan- 
gen, in dieſer Richtung herumgeben, ift unhaltbar. Ὁ) 
darreichen, h. Ap. 125.: weihen, Inser. 

Ἐξπιάρω, 1) tr., aor. ἐπῆρσα, daran fügen, =be- 
feftigen, HUoas σταϑμοῖσιν, Il. — 2) inir., pf. u. 
plsgpf., Anis ἐπᾶρήρει, jaß feſt daran, Il. 12, 456.; 
ποσσὶν ἐπάρμενος, part. aor. med, syne., paßlich 
eingerichtet, iibh. fertig, bereit, Hes. op. 601. 627. 

ἐπ-ἄρω γή, ἡ, Dilfe, Beiftand, ARh., Opp. 

ἐπᾶρωγής, ἔς, belfend, heilend, Nic. al. 110. 


ἐπᾶρωγός, ὁ, Helfer, Beiftend, Od.,Eur.,ARh.; 


τὸ -yov, AP. 6, 219. 
ἐπ-ασϑμαέγω, dabei keuchen, Phil., LXX. 
ἐπ-ασχέω, 1) mit Sorgfalt daran fertigen, αὐλὴ 
ἐπήσχηται τοίχῳ καὶ ϑριγκοῖσι, Daran ifte. Hof 


ſorgfältig od. Funftvoll mit Mauern od. Zinnen ge- 


baut, Od. 17, 266.; στήλην, AP. : δεν, ἥρωα τιμαῖς, 
mit Ehren zieren, Pind.; Onßav, id. fr.; δύναμίν 
τινος, πο mehr ausbilden, verſtärken, Aeschin. — 
2) etw. üben, παγκράτιον εἰς τὰ ᾿Ολύμπια, Ae- 
schin.: ſich an etw. üben, etw. treiben, Hdt., Ar. u. 
A.: μνήμην, das Andenken zu erhalten fuchen, Edt. 
ἐπασκητέονγ, adj. verb. Ὁ. vhg., Arr. t. 12. 
27-0 0 7alo w,dabei zappeln,uoy9w,Opp.h.5,407. 
ἐπ-ασπϑόομαι, ſich beſchilden, fich waffnen, 
εὐλάβειαν, mit—, Philo. 
ἐπ-ασσύὕτερος, 3, nahaneinander, Dichtgedrängt, 
χῦμα, Welle auf W. gedrängt, D. 4, 423.; jonft Ὁ. 
Hom. ftet8 pl., ü. ſ. Ὁ. Ep.: οὖρος, heftiger, ftarfer 
Wind, ARh.; -τέρη βιότοιο χρησμοσύνη, id. — 
ἐπασσύτεροτρἵβηής, Es, (τρίβω) ὀρέγματα 
χερὸς -τριβῆ, ſchnell auf einander folgende Schläge 
der ausgejtredten Hand, Aesch. ch. 420. 
ἐπᾳστέον, adj. verb. Ὁ. &radw, Pl. 
ἐπ-αστράπτω, 1) intr., dazu, davein-, darauf 
blißen, AP.; τινὶ δεξιά, Plut. — 2) tr., Davauf-, da⸗ 
van erglänzen lafjen, σπι,ϑῆρας προσώπῳ, Nonn.; 
πῦρ, API. - [Man. 
ἐπ-ασχάλλω, worüber unwillig fein, ἐπέ zıvı, 
ἐπ-ἄτενέζω, ſtarr hinjehen auf etw., εἴς τε, Th. 
vertig. 9. 
ἐπ-ατρεμέω, babei vuhig fein, Hipp. 
retro, att. f. ἐπαΐσσω, w. ſ. i 
ἐπ-αυγάξω, a) act.‚beleuchten , beftrahlen, Ma- 
xim, 7. ζ. 26. Ὁ) med., beſchauen, betrachten, AP. 9, 
58. 12, 91. 
ἐπ-αυδάομαι, anrufen, τινά, Soph. Phil. 394. 
ἐπ-αυϑαδιάζομαι, Arr.,u.-Öilouce, los, 
ποῦν Dazu od. Dabei tuogig fein. 
ἐπ-ιαυλέω, auf ver Flöte dazu fpielen, Plut.,Luec.; 
μέλος, Bur.: borfpielen, τινὲ τὸ ἐνόπλιον, Ath. 
p. 184 E. --- Dav. 
ἐπαύλημα, τό, Flbtenſtück, weile zu etiv., Lex. 
ἐπ-αυλίζομαι, dep. m. f. med. u. aor. med. 11, 
pass., dabei im Felde⸗, im Lager liegen, -bivouagui- 
ven, Thuc., Pol., DH. u. A. 
ἐπαύλιον, τό, 1) dem. Ὁ, ἔπαυλις, Landgüt— 
chen, Aeschin., Pol., Aleiphr. u. A. — 2) τὰ ἐπαύ- 
λεα, der Tag nach der Hochzeit, Alciphr. 3, 49., Lex: 
En-aviıs, εως, ἢ, 1) Gehöft, Meierei, Landgut, 
Hadt., Demad., DS. τι. U. — 2) Lager, -λὲν ποιεῖ- 
σϑαι, jein Lager aufichlagen, bivouaquiren, PL, Pol. 
ἔπαυλος, ἡ, (αὐλή) Biehftall, Hürde zum Üeber— 
nachten des Biehs, Od.; dazu pl. τὰ ἔπαυλα, Soph,, 
AP., u. in der Bdtg Wohnung, fi, Tr., Lye.; -Aoı, 
ΑΒΜ. 1, 800. ᾿ 
ἐπ-αυξάνωπ. ἐπ-αύξω, Xen., Pl., tod dazu 


* 


Dav. 


®. 


an 
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vermehren, vergrößern, Thuc., Dem. — Pass. zuneh- 


men, wachfen, emporfommen, att. Pr. — Dav. 


ἐπαύξη, ἡ, — ἐπαύξησις, Pl. legg. p. 815 E. 
ἐπαυξῆς, ἕς, zunehmend, anwachſend, Med. 


ἐπαύξησις, εως, ἡ, Bermehrung, Vergrößerung, | 


Pl., Plut.; τῶν πολιτῶν, Bereicherung, Pol. 5, 88. 
ἐπαύρεσις, ἡ, der aus e. Sache gefhöpfte Vor- 
theil od. Nachtheil, Frucht wovon, pl., Adt. Thuc. 
ἐπαυρέω, — ἐπαυρέσχω, w. ſ., Hes..op. 417. 
ἐπαύρησις, ἡ, — ἐπαύρεσις, Democr. δ. Stob. 
Ἧ 76, 17. 
ἐπαυρέζω, (αὔρα) anbauen, anwehen, Ios.,Suid. 
ἐπαυρίσκω (nur Theogn. 111.), gew. als dm. 
-πρέσχομ αι (II. Hipp.,'Democr., Them.), f. -ρήσο- 
μαι (Il.), aor act. ἐπηῦρον, 'dor. ἐπαῦρον (Pind.), 
conj. ἐπαύρῃ u. inf. ἐπαυρεῖν, ep. aud) ἐπαυρέμεν 
(Hom. u. a. Ep.), aor. med. ἐπηυρόμην, 2 con). 
ἐπαύρῃ U. ep. ἐπαύρηαι (Hom.), 3 pl. ἐπαύρωγ- 
ται, inf. ἐπαυρέσϑαι (Ep., Hdt., Hipp., Eur., And.), 
ἐπαύρασϑαι (Hipp.), 1) act. theilhaft werben, erlan— 
gen, genießen, abs., Od.; m. gen., Il., ARh.; πλεῖον 
γυχτὸς ἐπαυρεῖ, hat mehr Antheil au der W., Hes.; 
ἐπαῦρον, abs., hatten Schaden, Pind.: Nuten haben, 
m. part., Theogn. b) poet. übtr. rühren, ftreifen, riz= 
zen (gleihjam Eoften), χρόα, 1].; λέϑου, an e. Stein 
ftreifen, ib. 23, 340. — 2) med. wovon haben, dh. a) 
im guten Sinne, Vortheil-, Genuß von etw. haben, 
τιγός, bon Imdm, Il. 13, 733.; τὶ ἔκ τινος, And, 
Plut.; τὲ ἀπό tıvos, etw. wovon haben, AP.: theil- 
baftig werden, erlangen, zıvos, Eur., ARh. Ὁ) im bö— 
jen Sinne, Schaden, Nachtheil von etw. haben, zu- 
χορραφίης, 1].: βασιλῆος, den (ſchlechten) König füh- 
len, ib.; τοῦ ὀνόματος, die Holgen davon empfinden, 
Hdt.; αἵτέας τινός, Eur.: abs., ὀέω μὲν -ρήσεσϑαι, 
bald, denk’ ich, wird er es fühlen, Il.: m. acc., χαχὸν 
χαὶ μεῖζον, το größeres Weh erfahren, Od.; zax« 
ἀπό τινος, Democr. (act. nur Ep. u. Jıyr., med. 
auch b. ion. Pr., jelten b. Att.) 
ἐπ-αῦτέω [υ], dazu jhreien, Theocr.,Call.,fp.Ep.; 
dabei ſchreien, τύμβῳ, Qu. Sm.; zurufen, rıvd, id.; 
μεγάλην βοήν, e. großes Geschrei erheben, Call.(ep.W.) 
?n-avrize, adv., gleid) darauf, Orph. lith. 329. 
ἐπ-αυτομολέω, von jelbft zu etw. übergehen, 
πρὸς τὸ ἥμερον, Ὁ. 1. zahm werden, Ael. na. 2, 11. 
ἐπαυχένιος, ον, (αὐχήν) auf dem Hals οὗ. 
Naden liegend, Pind.; χυγάγχη, AP. 6, 34. 
ἐπ-αυχέω, womit geoßthun, zıvd, Soph., Ar.: 
m. inf., Soph. 
ἐπ-αυχμέω, dire, teoden fein, Ζεὺς ἐπαυχμή- 
σας, der dürres Wetter fendende, Soph. fr. 
ἐπ-αύω, zuſchreien, zurufen, Aesch. ch. 815 
(Herm.-eiw).(Theocr.23, 44iftforrupt.)[v] [Aret.;v. 
ἐπαφαίρεσις, ἡ, wiederholtes Wegnehmen, 
ἐπ-αφαιρέω, wiederum wegnehmen, Gal., Aret. 
ἐπ-αφἄνέζω, wieder verfhwinden machen, τὸ 
ὕδωρ, Lysis Ὁ. Iambl. Pyth. 77. 
?r-apavalvo, dazu ausdörren; ἐσσαφραυάνϑην 
γελῶν, ἰῷ vertrodnete vor Lachen, Ar. ran. 1089. 
?n-&ypeaw‘, berühren, betaften, Aesch,, Pl. u. A.: 
d. med., abs. u. m. acc., Hipp., Them., Hel.; m. 
gen.,Arat., AP., Luc. : ftreieln, gerol zıvos, Mosch. 
2, 50.: übtr. ſich e. wenig womit beſchäftigen, μουσι- 
»ns, Alciphr. 3, 12. — Dav. 


ἐπᾶφη, ἡ, Berührung, Betaftung, Aesch., Pl., |’ 


Plut.; λύρας, das Greifen in die Saiten ber Xeier, 
Stob.: übte. Angriff, Tadel, Plut. ᾿ 
ἐπάφημα, ατος, τό, Berührung,Diogen.ep.10. 
ἐπάφησις, εως, ἡ, — ἐπαφή, ΟἹ. Al., Schol. 
ἐπ-αφέημι, 1) dagegen od. gegen Imdn loslaſ— 
fen, »jenden, »heten, zıya τινι, Pol. u. W.; σῦν ἐπὶ 
τὴν χώραν, Luc.: übte. aufhegen, zıya τινι, Phil.: 


᾿ἐπαύξη — Eneynuniio 


dagegen abſchleudern, τί zıvı, Xen., Plut.; ἑαυτόν 
zıvı, ſich auf etw. losſtlirzen, Aleiphr. 1, 22; übtr. 
ἑαυτὸν πρὸς τὴν δίωξιν, fich eilig zur Verfolgung 
anjchiden, Hel. — 2) wohin entjenden, τὰ πρόβατα, 
auf Die Saat treiben, Th.; übtr. τὰς ὄψεις τινί, die 
Augen auf etw. richten, Hel. 
᾿Επᾶἄφος, ὁ, ©. des Zeus u. der Io, Pind., Hdt. 
u. X, Ueb. ὃ. Namen vgl. Aesch. Pr. 853,, Nonn. 3, 
284. — Dad. nis παρϑένγος, Ὁ. i. Libya, Nonn. 
Enagods,&,ö,n.pr.,Inser. [Mosch., Nie. 
ἐπ-αφριάω, Nonn., u. -φρέξζω, auffhäumen, 
Ἐπαφρίων, wvos, ὁ, π. pr., Inser. 
ἐπαφροδτσία, ἡ, Liebreiz, Liebenswürdigkeit, 
Ath., App. u. U; v. 
ἐπ-ἄφρόδειτος, ον, liebveizend, liebenswürdig, 
anmuthig, Ὁ. Perf. u. Dingen, auch) comp. u. supl., 
Hdt.,, Xen. u. A.; jo nannte ſich Sulla (felix), Ὁ. der 
Aphrodite begünftigt, Plut., App. — Adv. -ϑέτως, 
DH., Aleiphr. — II) ö,.n. pr., Inser. 
ἔπ-αφρος, ον, obenauf ſchäumend, Hipp. 
᾿Επαφρώ, ἡ, e. Lako nerin, Inser. 
ἐπ-ἄφύσσω, dazuſchöpfen, Od. 19, 388. 
ἐπάχϑεια, ἡ, (ἐπαχϑής) Läftigkeit, ΚΒ. 
ἐπαχϑέω, belaften, beichweren, Tryph. 690.; Ὁ." 
ἐπαχϑής, ἕς, (ἀχϑος) läftig, beſchwerlich, unan- 
genehm, Ὁ. Perf. u. Dingen, τινί, Ar., Pl. u. A.; τὸ 
ἐπ., das Yäftige, Pl; ἐπ. ἦν ἐς τοὺς πολλούς, er 
prücte die Dienge, Thuc.— Adv. -ϑῶς, Pl.; φέρειν, 
moleste ferre, DH. 
ἐπαχϑέζω, Ξε ἐπαχϑέω; pass. pf. ἐπηχϑίσϑαι, 
belaftet=, bejchwert fein, τὸ, mit etw., — übtr., 
Philou.4. « [pfinden, τινί, Eur. Hipp. 1260. 
ἐπ-άχϑομαι, Schmerz, Kummer liber etw. em- 
ἐπ-αχλύω, 1) finſter od. dunfel fein, ARh., Qu. 
Sm., AL. — 2) verbunfeln, übtr., Them. 
ἐπαχνΐδιος, 3, (ἀχνα) angeftäubt, χόγες, ange- 
geflogener Staub, AP. 9, 556. 
ἐπ-άχνυμαε, worüber trauern, zıvi, Tryph. 
eneav,|.trnav. [Soph., Xen.; κατά rıvos,Soph. 
ἐπ-εγγελάω, dabei verlachen, veripotten, τινί, 
En-£yyo&gos, ον, babei eingejchrieben, Inser. 
ἐπ-εγγύάω, als Bürgen ftellen, Lys. 10, 17. 
ἐπ-εγεέίρω, 1) wieder aufweden, aud) übh. auf- 
weden, zıya, Od., Theogn., Att. — Pass. m. aor. 
syne. Ereyoounv, wieder aufwachen, übh. euwachen, 
Hom., Eur., Pl. u. U.; hierzu part. pf, 2 ἐπεγρηγο- 
005 — βραχύυπνγος, Plut. — 2) wieder aufregen, τὸ 
πάλαι χείμεγον κακόν, Soph.; μῆνις ἐπηγέρϑη, 
Hat.: übh. zu etw. anregen, aufregen, τενὰ εἴς τι, 
Pl; ἐπεγείρεσϑαι ταῖς ψυχαῖς, ermuthigt werben, 
DS.; Ἀντιπάτρῳ μῖσος ἐπεγείρεται, der Haß regt 
fi) gegen den U., los. — Dav. τ 
ἐπέγερσις, N, das Aufweden, Aufregen, Hipp. 
ἐπεγερτικχός, ὃ, aufwedend, aufregend, zıyog, 
zu etw., Plut. m. p. 185 B. — Adv. -χῶς, Cl. Al. 
ἐπ-εγχἄλέω, noch dazu anklagen, rıvd, Lys.8, 1. 
ἐπεγκχανάζω, dazu eingießen, Hesych. 
ἐπ-εγχάπτω, noch dazu verihluden, Ar.eg.490. 
ἐπιεγκᾶχάζω, ver. f. ἐπεγκαγχάζω, laut aus⸗ 
(achen, verhöhnen, zıvl, Lyc. 285. 
ἐπ-εγκελεύω, dazu befehligen, Eur. Cycl. 648. 
ἐπ-εγχεράγνῦμι, a) dazu hineinmifchen, τέ zı- 
γι, Plut.— Med.,in fid) aufnehmen,Pl. b)= act.,Nie. 
ἐπ-εγκλάω, einkniden, βλέφαρα, ὀφϑαλμούς, 
jeitwärts bliden od. winfen, DC, 51, 12. 79, 10. 
ἐπ-εγκλίνω, wohin einbiegen, Gal. 
ἐπ-εγχολάτπιτω, noch dazu eingraben, Lyc. 782. 
ἐπ-εγχρεμάννυμι, darin aufhängen, m. dat, 
im med., Nice. fr. 4, 2. 
ἐπ-εγχύχκλέω, noch dazu herbeirollen, bringen, 
Aristid. 


ἐπεεγκύὕύλέξομαι, pass., ih darin herummwälzen, 
Cl. Al. str. 7, 75. 

ἐπεγρήγορα, ἐπεγρόμην, |. ἐπεγείρω. 

ἐπ-εγχαένω, rien, τινί, Ael. 
Suid., Lex. 

ἐπ-εγχᾶἄλαάαω, dabei nachlaſſen, Nie. al. 439. 

ἐπ-εγχειρέω, Hand an Imd legen, Gal. 

ἐπ-εγχέω, noch dazu eingießen, Hipp., Philox. ; 
ἄλλην ἐπ᾽ ἄλλῃ (κύλικα), Eur. Cycl. 423. 

ἐπ-εγχύμὰᾶἅτέζω, πο einmal begießen, Diose.: 
nod) einmal aufgießen, χυλόν, Hippiatr. 

ἐπ-εγχύὕτης, ὃ, der Wiedereingießende, Mund— 
Τὰ ἐπ, Ath. p. 425 Ὁ. 

ἐπέδρη, 7, ion. f. ἐφέδρα, Belagerung, Hat. 

ἐπέην, ep. |. ἐπῆν, Ὁ. ἔπειμι (εἰμί). 

ἐπ-εϑέξζω, woran gewöhnen, Aristox. 

ἐπεί, (ἐπί) conj, zur Angabe der Zeit od. eines 
Grundes, 1) 5. der Zeit, nachdem, als, da, aud) 
feitdem, Hom.1u.%.; ἐπε. τάχιστα, jobald als, Xen. 
u. A. Konflv.: a) gem. m. indie. der praeter., Hom, 
u. 
ἃ. Bezeichn. einer wiederholten Handlung in der Ber- 
gangenbeit, [0 oft als, 1]. 24, 14, Att. y) m. ἄν οὗ. 


χὲ, wenn ber Fall bedingt ift u. e. bloße Bermuthung | $ 


enthält, Il. 9, 304., Ar. eq. 1056. ce) m. conj. 11. ὧν 
(αἵ. ἐπάν) od. χὲ, ſobald als, -eben, wenn die 
Handlung οὗ. — als bedingt erſcheint, u. 
borz., wenn fie in Öegenwart od. Zukunft als fich wie- 
derholend dargeftellt wird, Hom.; ohne ἂν οὗ. χὲ, 1]. 
15, 363.; h. Ap. 158., Hdt. 8, 22, Soph. d) m. inf. 
in orat. obl., Hdt., Pl. Aleib, 1 p. 131B. (u. in kauſ. 
Bdtg) Charm. p. 175 E.— 2) d. einem Grunde, im 
Nachſ, da, weil, Hom.u.$.: in Anveden, ohne ent- 
ſprechenden Hauptl., wo man hinzudenfen kann „ic, 
will dir jagen‘, Π. 8, 59. Od.1, 231. 3, 103. b) 
denn, wenn der begründende Say nachgeftellt ift, 
Hom.ıu. %.; aud) hier ift ver Hauptſatz oft zur ergän- 
zen; dh. 0. zu Anfang einer Frage od. vor Smperati- 
ven, Att. Nach e. negat. od. hubitatinen Haupt]. oft 
unfer: wiewohl, obgleich, αἰσχυνοίμην ἂν ἔγωγε 
τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ πολλοί γέ φασι τῶν ἀνϑρώ- 
πων, Pi. u. d. Bei Anreihung eines hypothet. Satzes 
durch ἐπεί fehlt zum. der VBorderf., u. ἐπεί ift unfer; 
dennfonft, U. 15, 226—228.; ἀλλ᾽ ἴσως οὐκ, 0Al- 
γον ἔργον ἐστίν" ἐπεὶ πάνυ γε σαφῶς ἔχοιμι ἂν 
ἐπιδεῖξαί σοι, Pl.; σιώπησον περὶ τῶν χρησμῶν" 
. ἐπεὶ ἐρήσομαι σε, Luc. — In Vbog m. and. Part.: 
a) m. ἄρα, ἄρ, δά, als od. da nun, ſobald als, Hom.; 
ἐπ. ἂρ δή, Od. Ὁ) dr. γάρ, denn nachdem, wet! denn, 
h. Hom., Hdt., Att. ὁ) ἐπ. γε, da nämlich, weil ja, 
Hät., Eur., Pl. (gew. ift γὲ durch ein od. mehre WW, 
don ἐπεί getrennt, wo es aber dann nicht zu ἐσεεί ge- 
hört); ἐπ. γε δή, Da ja einmal, Hat., Soph. d) ἐπεὶ 
καί, da auch, da ſogar, ja aud), Thuc,, Arr. δ. 6) ἐπιοῦν, 
nachdem od. weil aljo, Hom.u.%. Ὁ ἐπείπερ (b. 
Hom. ftets getrennt), da einmal, da ja, weil ja, weil 
doc), da doch, Att. 8) ἐπείτε, ion. f. ἐπειδή οὗ. ἐπεί, 
Hadt., auch) Paus, Arr. h) ἐπεί τοι, da fürwahr, da ja, 
Il., Att.; ἐπεῖ τοί γε, denn fürwahr wenigftens, Att.; 
ἐπεί Tor καί, da ja doch, Att. — Blos b. Dicht. wird 
ἐπεί bisw. nadhgefeßt, I1. 6, 474., Od. 14, 175. [ἐπεὶ 
οὐ durch Synizelis verichmolzen, Od. Soph.] 
Ersıyevs, ἕως, ὁ, e. Niyrmidone, 1]. 
ἐπείγω, f.&o, 1) act., drücken, drängen, verfol- 
gen, abs. od. m. acc., Hom., Soph., PI. Plut. u. W.; 


yeu, es ift nöthtg, Longin.; τὸ -yovre, das Nöthige, | 


Plut., Hdn. b)treiben, forttreiben, δεῖ. Ὁ. Wind, Hom., 
Soph.: in Bewegung ſetzen, ἐρετ μά, Od.: beetlen, be— 
ſchleunigen, wvov, Öd.; τὸν οἴχαδε στόλον, Soph. 
u. a. Dicht., Hdn. — 2) intr. fich beeifert, eilen, Pind., 
att. Dicht, Orph. — II) med. fiir fid) betreiben, γά- 
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μον, Od.; τὸν πλοῦν ?c., τὴν περιτείχεσιεν, beichleu- 
nigen, Thuc. — III) pass. bedrängt⸗ in Bewegung 
gejeßt werben, II.; fic) beeizen, eilen, Hom. u. F.; 


b. δρόμῳ, Hät.; mit infin., fich beeiten etwas zu thun, 


Hom., Hes., Att.; der term, ad quem dur eis, 
ἐπί, πρός U. acc. Att.; m. part., Hdt. 8, 68.: im 
part. neben ὁ. a. Verb. a) eilends, ſchleunig, haftig, 
Hom,, Hdt. Ὁ) eifrig nach etw. ſtrebend, wünſchend, 
δῦναι ἠέλιον ἐπειγόμενος, Od.; M. gen. ὁδοῖο, ſich 
ſehnend nad) δὲν Sahıt, ib.; Aonos, Il.; περὶ γέ- 
#ns, ib. ? 
ἐπειδάν, (ἐπειδὴ ἄν), conj., nachdem, warn, 
jobald als, a) m. conj., Il. 13, 285 (fonft nicht b. Hom.), 
Att. b) m. opt., a) nur in or, obl. u. db. Anführung 
der Meinungen u. Borftellungen Anderer, Len u. ἢ 
Ὁ. Sp. wie Luc. u. W. nicht jelten nı. opt., wo man 
ἐπειϑή erwartete. B) f. ἐπειδή, Ὁ. eier in der Ber- 
gangenheit wiederholten Handlung, Luc. u. A.; auch 
m. con). in biefer Botg, id. — ἐπ. τάχιστα, jobald 
als, Xen.; dafj. ἐπ. ϑᾶττον, Pl, 
ἐπειδή, (ἐπεὶ dnu.fo jetst bei Hom. geſchr.) nach- 
drückl. befräftigtes ἐπεί, 1) als Zeitpart., nachdem-, 
als⸗, ſeitdem nun, gew. ım. indie. praeter., Hom. ı. 
. b) m. opt. unter den. Bedingungen wie ἐσεί, 
Att., δεῖ. Pr. ce) m. conjunct. δου, (in Bbtg des fut, 
exact.) Il. 11, 478. d) m. inf. (f. ἐπεί), Pl., Dem. — 
ἐπ. τάχιστα, fobald als, Pl. u. U. ; dafj. ἐπ. ϑᾶττον, 
Dem. — 2) als Kauſalpart., δας, weil einmal, da ja, 
m.ind., Hom., Att.; ἔπειϑή γε, da nämlich, weil 
denn, Thuc u. U. [Bei Hom. zu Anfang des Berfes ε 
zum. lang.] (einmal, Att. 
ἐπειδής-περ, fintemel, weil ja einmal, da doch 
&rreidov, int. ἐπίδεῖν, Erreıdounv, aor. 2 act. 
u. med, zu ἐφοράω, w. |. ia, Ep. (δὲ ſtets kurz.) 
ἐπειή,, jet getrennt ἐπεὶ ἢ, da fuͤrwahr, δας, weil 
ἐπ-εικαά ζω, (Dabei od. dazu) vermuthen, Tr; ας 
od. ὅσ᾽ ἐπεικάσαι, jo viel id) vermuthen läßt, Hat, 
Tr.; ὡς ἐπεικάζειν, Soph. — Dan. 
ἐπειχασμός, ὁ, Dermuthung, Gal. 
ἐπεέχελος, ον, = ἐπιείχελος, Opp. ς. 2, 161 3w. 
ἐπεέκ ε(), wichtiger ἐσεεί κεν, |. ἐπεί. 
ἐπειχτέον, Δα]. verb. Ὁ. ἐπείγω, Pl. 
 ἐπείχτης, ου, ὃ, (ἐπείγω) Antveiber, δεῖ. Geld- 
eintveiber, τι. adj. -χτεχός, 8, antveibend, Gramm. 
ἐπειλαρχία, ἡ, (ein, ἄρχω) Reiterabtheilung, 
von 2 Ilen od. Schwadronen, Ael. t. 20, 2. [u.d. 
ἐπ-ειλέω, darauf winden, -wideln, Hero bel. 10 
ἐπείλησεις, ἡ, Ὁα8 Daraufwinden, Hero bel. 11. 
1ἔπ-ειμι, inf. ἐπεῖναι, 1) davan-, davanf-, dar- 
über fein, abs. od. m, dat., auch ἐπέ zıvı, Hom. u. 
ὃ." ἐπέτινος, Hdt., Ar.; ἔν τινε, Hät.: übtr. a) dar- 
an-, babei fein, oioıw ἐπέσται, κράτος, h. Hom.; 
ψεύδεσι. σεμνὸν ἔπεστί τι, Ῥίπά.; αἰσχύνη ἔπεστι, 
Xen. u.W.: worauf gejett ſein (v. Strafen), ἐπέ τεγι, 
Isae.; 5, Belohnungen, Dem, Ὁ) vorftehen, vorgefetst 
fein, abs. od. nı. dat., Aesch., Hdt. — 2) darnad-, 
übrig fein, Od. 4, 756., Alciphr. 1, 35, 3.: bevorfte- 
ben, γῆρας, Od.: "darauf folgen, ποινὰ ἐπέσται, 
Aesch.; οἱ ἐπεσσόμεγοι, die Nachkommen, Theocr. 
u. X. — 3) darliber-, außerdem fein, χιλιάδες ἔπεισι 
ἐπὶ ταύτησι ἑπτά, Hdt.T, 184.; οὐχ ἐπὴν ἀριϑμός 
m. gen., d.t. die Zahl von... war nicht da, d.i.die noch 
(zu den Aufgezählten) hinzufommende Zahl war nicht 
befennt, Hdt. 7, 170. 191. 
2E7-sıuı, int. ἐπιέναι, 1) ὅν. hevanfommen, a) 
Ὁ. lebenden Weſen, daraufzugehen, Sinzugehen, abs. 
od. m. acc. ſow der Perf. ald Sadhe,zu Imdm οὗ. ettv., 
Hom. τι, U.; ὁ ἐπιών, der gerade dazu kommt, der 
Erfte der Beite, Soph.; auftreten, Ὁ. Redner, Thue.; 
ὃς τὰ πλήϑη, Luc.: δεῖ. feindlih, gegen Imbn an- 
vüden, Imdn angreifen, τινά οὗ. ri, απὸ τινί, πρός 
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τινα od. τι, Hom., Hdt., att. Pr.; τὸ ἐπιόν, eigtl. 
das Angreifen (f. οἱ ἐπιόντες, die Angreifer), Thuc. 
4, 61. b) Ὁ. Sachen u. Zuftänden, herankommen, fid) 
näbern, nahen, über Imdn kommen, anwandeln, abs. 
od. m. dat. od. m. acc., Hom., Hes., Hdt,, Att.; ἔπει- 
σέ μοί τι, 88 fällt mir etw.'bei, Xen. u. U. ; auch ἔπεισέ 
wor, mı.folg. inf., Pl., Luc. u. X. — 2) v. der Zeit, 
herannahen, bevorftehen, ἐπήει γύξ, Aesch.; τοῦ 
ἐπιόντος χρόνου, ἐν τῷ ἐπιόντι χρόνῳ, in der Zu- 
funft, Pl., Xen.; τῇ ἐπιούσῃ ἡμέρᾳ, am folg. Tage, 
Hdt., Thue. u. A.j auch 01. ἡ ἐπιοῦσα, Thuc.; τὸ 
ἐπιόν, gew. rodzr., die Zukunft, Luc. u. W.; ὁ λό- 
γος ἐπιών, der Berlauf der Rede, id.; ὁ ἐπιών, ber 
Nachkomme, Soph. OC. 1529.: v. Uebeln, bevorfte- 
ben, drohen, zivduvos 10., Xen., Or. — 3) ἐπὶ τῷ 
πύργῳ, auf den Th. herumgehen, Pal.: begehen, be- 
treten, λόγων ὁδόν, Ar.: übte. ἕχαστα τῇ μνήμῃ, 
Ὁ, i. überdenken, Luc. : durchlefen, Hel. (Ind, pr. gew. 
m. Zuturbdtg, als wirt. Präſens b. Eur. Bacch. 601., 
Pl. pol. p. 427 A.: ein f. med. ἐπεεέσομαι u. part. 
aor. med. ἐπιεισαμέγη b. Hom.) 

2a elvvuı, ion. f. ἐφέννυμι, Hat. 

ἔπειξις, ἡ, (ἐπείγω) Betreibung, Beichleunigung, 
Eile, Plut., Luc. u. U. [£dos, ἡ, e. Epeierin, Str. 

’Eneıot, οἱ, Volksſtamm in Elis, D.u.A.:’Erzeits, 

’Eneıös, ὃ, ©. a) des Endymion, König Ὁ. Elis, 
Paus. Ὁ) des Panopeus, Erbauer des trojan. Pfer- 
des, Hom., Eur. 

ἐπεέπερ, |. ἐπεέ z. E. 

ἐπ-εῖπον, inf. ἐπειπεῖν, dazu jagen, hinzufügen, 
Hdt., Thuc., Aeschin.; ψόγον τινί, Einen ſchmähen, 
Aesch. suppl. 950. 

ἐπεέρομαι, ion. f. ἐπέρομαι, Hdt. 

ἐπειρύω, ion. f. ἐπερύω, Hdt. ſchen, App.,Ios. 

ἐπ-ειρωνεύομαι, dabei ſpöttiſch-, höhniſch ſpre— 

ἐπειρωτάω, -τέω, ἐπειρώτημα, τό, u. 
πώτησις, ἡ, ion. f. ἐπερ., το. |. 

ἐπ-εισάγω, dazu⸗-, außerdem πο herbeibringen, 
χορείαν, Antiphan.: δεῖ. e. zweite Frau heimführen, 
τῇ Ὀλυμπιάδι τὴν Κλεοπάτραν, Ath.; παισὶν 
μητρυιάν, DS.: οἱ ἐπεισαχϑέντες, die fpäter aufge- 
nommenen Bürger, DH.: nod) dazu auf die Bühne 
bringen, Aeschin.: einführen (in e, Staat 2e.), neu 
einrichten, ὕπαρχοι ἐπεισαχϑέντες, Luc.; χαινοὺς 
ϑεούς, Alciphr.; ähnl. τῇ ἱστορέᾳ τὰ τῆς ποιητι- 
χῆς κομμώματα, Luc.: πο dazu od. noch etw. zur 
Anwendung bringen, τούτῳ τῷ στρατηγήματι Ere- 
ρον, DS. — Med., für fid) od. bei ſich einführen, P]., 
Aeschin. — Dav. 

ἐπεισᾶγωγή, ἡ, das außerdem Herzubringen 
od. Einführen, προσώπων, Di., ἑτέρας (yuvaızos), 
Ios.: Einlafort, τῶν πολεμέων, Thuc. 8,92. — Dav. 

ἐπεισἄγωγϊἵμος, ον, von auswärts eingeführt, 
τὰ ἐπεισαγώγιμα, Waareneinfuhr, Pl. pol.p.370 E. 

ἐπείσαχτος, ον, noch dazu, von auswärts ein- 
geführt, σῖτος, Dem.; τροφή, Hdn.: dh. fremd, fremb- 
artig, opp. οἰκεῖος, Pl.; opp. πάτριος, Alh.; γένος, 
Eur.; δύναμις, Isocr. u. 4. [Thue., Xen. 

ἐπ-εισβαίνω, nod) dazu od. Dagegen hineingehen, 

ἐπ-εισβάλλω, 1) tr., noch dazu hineinwerfen, 
σκύφον ποτῷ, Eur. El. 499. — 2) intr., nod) ein— 
male. Einfall machen, Thuc. 3, 13.; τινί, Einen an- 
fallen, Pal. 1, 5. 

ἐπεισβἄτης, ου, ὃ, (ἐπεισβαίνω) der noch da- 
zu einfteigt, der Überzählige Zrıßarns, Eur. Hel.1566. 

ἐπ-εισδέχομαι, dm,, πιοῦν dazu ein=, aufnehmen, 
Plut. m. p. 903 E. 

ἐπ-είσειμι, a) noch dazu hineingehen, -fommen, 


Hipp., Hdt., Pl. u. W.: noch dazu auf das Theater | 


tommen, Aeschin. Ὁ) zu etw. hineingehen, Xen. ven. 
10, 19. 


ἐπεινυμι — 


ἐπεισφρέω. 
ἐπεισενεχτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπεισφέρω, Stob. 
ἐπ-εισέρρω, ſich hinein paden, Poll., Suid. 
ἐπ-εισέρχομαι, 1) dazus, hinterbrein hineinge- 
ben od. fommen, abs., Hdt., Pl.u..; zıvi, zudmom, 
Thue.; δόμοις, Eur.; πόλιν, in die Stadt, Eur.; m. 
εἷς, Dem.: ἡ ἐπεσελθϑοῦσι,, die Stiefmutter, Hdt.: 
don auswärts wohin eingeführt werden, Thuc. — 2) 
übtr. a) jpäter eingeführt werden, auffommen, zıvi, b. 
etw., Plut. b) nad) Imdm (zıvi) fommen, DH. c) δας 
bei einfallen, Luc. ; zıyd, Plut. 
ἐπ-εισηγέομαι, dın., dazu einführen, τὴν τῶν 
ἱστίων χρείαν τοῖς ναυτικοῖς, DS. 5, 7. 
ἐπείσιον, To, — ἐπέσειον, Lye. 1385. 
ἐπ-εισκομέζω, dazu hineinbringen, einführen, 
Polyarch. b. Ath.p. 5460. n.Conj. (ὡκωμάζω vulg.) 
ἐπ-εισχρίνομαι, als pass., noch dazu⸗, hinter- 
dreingehen, kommen, Hipp., SEmp. P.2,52., Cl. Al, 
?n-esı0xVxAEw, dazu bineinrollen, -hineinbrin- 
gen, Luc., SErp. — Pass., dazu hineinfommen, Luc, 
ἐπ-εισκύπτω, dazu hineinguden, δόμοις, Soph. 
fr. 257. 

ἐπ-εισκωμάζω, unter Tanz u. Muſik Dazu ein- 
ziehen, auf ſtürmiſche od. freche Weife eindringen, eigtl. 
u. übtr., Pl., Luc., Aristid. 

ἐπ-εισόϑιος, ον, von außen dazu- od. hinein- 
fommend,, Dh. nicht zur Sache gehörig, Plut.: subst. 
τὸ -dıoy, a) eigtl. dv. dem, was nicht zur Sache ge- 
hört, Zuthat 2e., Plut.; -dıe γαστρός, Ὁ. Nachtiſch, 
AP. 6, 232. b) Einjchiebfel, in der alten Tragödie die 
zwilchen den Chorgefängen eingejchaltete Handlung, 
weil der Chor Anfangs Hauptſache war, Arist.; aber 
in der Komödie Berje die etw. enthalten, was außer 
dem Zufammenhange fteht, u. nur des Scherzes hal- 
ber angebracht find, Metag. fr. 1., vgl. Plut. m. p. 
1065 D.; übh. alle Nebenhandlungen im Epos u. Dra— 
ma, die ein kleineres Ganze für jich bilden, Epifode, 
auch in Reben 2c., Arist., DH. u. A.: übtr. τῆς τύ- 
ns, Pol. 2, 35. — Dav, 

ἐπεισοδιόω, als Epiſode einſchieben, Arist. 

ἐπεισοδιώδης, ες, (εἶδος) epiſodiſch, mit Epi- 
joden verjehen, Arist. poet. 9.: mit frembartigen Be- 
ftandtheilen verjeßt, id. ἢ 

ἐπ-είσοδος, ἡ, ἃ) Dazwischenfunft, Soph., Plut. 
b) das Hineinfommen zu etw., Plut. 

“ἐπ-εισπαίω, dazu yineinjpringen, -ftiirmen,Luc., 
Ath.; ἀγαϑῶν σωρὸς εἷς τὴν οἱχίαν ἐπεισπέπαι-- 
χεν, iſt hineingeplumpt, Ar. Plut. 804. 

ἐπ-εισπέμπω, dazu hineinschiden, DC. 67, 17. 

ἐπ-ιεισπηϑάω, dazu hineinfpringen, Ar., Xen., 
Dem.; m. dat., Phil. 

ἐπ-ιεισπίπτω, nod dazu hineinfallen, einbrin- 
gen, Διο; m. dat. u. m. acc., Eur.: nod) dazu-, babei 
iiberfallen, τινός Xen., Luc.; τενά, Arr.: losbrechen, 
βρονταὶ καὶ τιρηστῆρες, τιγί, über Imdn, Hdt.7, 42. 

ἐπ-ειστιλέω, nod dazu hinein=, heranjchiffen, 
Thuc., Xen.: gegen Imdn heranfch., Thuc. 4, 13. 

ἐπ-εισπῦνέω, wiederholt einathmen, Hipp., Gal. 

ἐπ-εισπορεύομαι, darauf einwandern, LXX. 

ἐπ-εισπράττω, noch dazu eintreiben, DO. 

ἐπ-εισρέω, dazu-, hinterher hineinfließen, herbei- 
firömen, Plut., Luc, 

ἐπ-ειστρέχω, noch dazu hineinlaufen, Poll., Τα]. 

ἐπ-εισφέρω, noch dazu>, außerdem hineintragen, 
bringen, eigtl. u. übtr. (bei- od. vorbringen), abs. od. 
m. dat., Acsch., Eur., Ar.; τὸ -ρόμεγον πρῆγμα, 
der dazwiſchenkommende Vorfall, Hdt. 7, 50.— Med,, 
μαρτύρια, flv fid) anführen, Thuc. 3, 53.: mit zubrin- 
gen (als Ditgift), Luc. bis acc. 27. 
?n-810poıTaw,nod) dazu hineingehen, Philo. 
ἐπ-εισφρέδ,, 1) tr., dazu hineinlafjen, τινά rı- 
γι, in etw.’ Eur. — 2) intr., Dazu hineingehen, Eust. 


᾿ fin,, δεῖ. nad) 


&rr-eı0XEw, πο dazu hineingiegen, Philo, Cl. 
Al. — Med. hineinftrömen, v. Menfchen, Ios. 
ἔπειτα, (ἐπί, εἶτα) adv., zur Bezeichnung der 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen od. Auffinbe, her- 
nach, nachher, hierauf, alsdann; hinterher, 
binfort, fehr haufig in Aufzählungen, πρῶτον μὲν... 
ἔπειτα (jeltner ἔπ. δέ), Hom. u. %.; jo auch) evge.. 
μνηστῆρας" οἱ μὲν ἔπειτα.. πεσσοῖσι ϑυμὸν ἕτερ- 
πον, wo ἔπ. die Aufeinderfolge der Wahrnehmungen 
des Hermes andeutet (er fand die Freier τι, dann fand er 
fie ſpielend); A. deuten ἔπ. „Da, gerade da“, 0d,1,106.: 
m. art. ὁ, ἡ, τὸ ἔπ., der folgende, |pätere, Att.; ὃ ἔπ. 
xg0v0s, Folgezeit, Pl. u. U.; ἐν τῷ ἔπ., in ὃ. Folge, 
ἐς τὸν ἔπ. χρόνον, für ob. auf die Folgezeit, att. 
PBr.; τὸ ἔπ,, Ὁ. der nächſten Zufunft, die fi unmit- 
telbar an Die Gegenwart anſchließt, opp. τὸ μέλλον, 
/ Soph. Ant. 607. Bef. fteht ἔπ. noch: a) beim verb. 
€. part., wo man e8 im Deutſchen entw. 
gar nicht überjeßt od. mit Auflöfung des partie. durch 
„nann' wiedergibt, μειδήσασα δ᾽ ἔπ. ἑῷ ἐγσάτϑετο 
χόλπῳ, fie lächelte u. verbarg ϑαππ, Hom.u.%.; bisw. 
ftegt ἔπ. auch vor dem partic., ἃ. Ven. 154., Aesch,, 
Ar. Dgl. εἶτα. Ὁ) im Nachſatz, um diefen hervorzu⸗ 
heben, α) na Temporalſätzen, nad) ἐπεί, ἐπειδή, 
ἦμος; ὅτε, ὁπότε, ὡς 2C., Ep., dann o. verft. durch 
δή, δὴ τότε, καὶ τότε. β) nad) Bedingungsjägen, εὖ 
δέ χε τεϑνηῶτος ἀχούσης - φράζεσϑαι δὴ Er, 
dann überlege, Hom. u. A., auch Att.: dh. b. Hom. 
auch nad) nem relat., welches f. εἰ fteht, IL. 1, 547. 2, 
392. y) nad) Konzeſſivſätzen, wo man ἐπ, Durch „den⸗ 
noch, doch, bei alledem’ überſetzen kann, ὅστις dv- 
ϑρώπου φύσιν βλαστὼν ἐπ. μὴ χατ᾽ ἄνϑρωπον 
φρονεῖ, wer obgl, mit δὲν Natur des Menſchen be- 
gabt, Doch nit wie e. Menſch denkt, Soph.; πολλά- 
xıs μὲν ὥρμα ἀντιλαμβάνεσθαι τοῦ λόγου, ἔπ. 
. ὑπὸ τῶν παραχαϑημένων διεκωλύετο, Pl. c) bei 
Volgerungen, Demnach, ſomit, alfo, ἐπεὶ ἄρ δὴ 
ἔπ. πόλυνδ᾽ ἱέναι μενεαίγεις, wenn du denn alio 2c., 


| 


ı Od., Soph. d)in Fragen, dann, πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 


Ὀδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην, wie könnte ich dann 
des 500. vergeffen, Od. (bI. durch die Srageform Ὁ. Ὁ) 
. β) ae Bei den Att. zu Anfang der Frage wie 
εἶτα, τὸ. ſ. x 
ἐπείτε οὗ. Emelre,). ἐπεί 3. E. [απὸ ὃ. Pind. 
ἔπειτεν, ion. f. ἔπειτα, Hät. d. (neben ἔπειτα), 
ἐπείτοι, and) ἐπεέτοι, ſ. ἐπεί}. E. 
&rr-exßaivo, dazu-, hernach ausfteigen, ἐς τὴν 
γῆν, Thue., Arr,, DO. : austveten, χέρσον, aufs feite 
Land, Ὁ. Wellen, AP. 7, 393. 9, 276. 
ἐπ-εχβοάω, laut gegen Imdn fehreten, laut Imdn 
beſchuldigen, DO. 43, 24. [Thue. 8, 55. 
ἐπ-εκβοηϑέω, zur Dilfe heraus u. herbei eilen, 
ἐπ-εχ διδάσκω, ποῦν dazu-, weiter genau lehren, 
PI. Pol. u. A. 
ἐπεεχ δίδω με, noch einmal herausgeben, Schol. 
Hom. [erflären, PI, Cl. Al. — Dan. 
ἐπ-εκδιηγέομ κι, dm., noch dazu⸗, ferner genau 
ἐπεχδιήγησις, εως, fernere genaue Erklärung, 
8. [Thue., DC. 
ἐπ-εχδρομή, ἡ, Ausfall gegen Imdn; Streifzug, 
| ἐπέχεινγα, adv.f. ἐπ᾿ ἐχεῖγα, a) jenfeit, varliber- 
hinaus, haufig m. art., mit u. ohne gen., Hdt., Att.; 
οἵ ἐκ τοῦ ἐπ., Die jenfeits wohnenden Völker, Xen.; 
ἐν τῷ ἐπ. (τινὸς), jenfeits, Thuc.: Hbtr. ἐπ. τῆς οὐ- 
σίας ὑπερέχειν, Pl., ἐλπέδος ἔπ΄., Hel. Ὁ) Ὁ. der 
Zeit, οὗ περὶ τὰ Τρωικὰ καὶ ἐπ. γενόμενοι, Ὁ. ἷ. 
früher, Isocr.; οὗ ἔπ. χρόνοι, die früheren Zeiten, 


id., Plut. 
ἐπεχέχλετο, ὃ sg. aor. sync. d. ἐπιχέλομαι. 
&n-22 9 Ew,gegenImdne.Ausfallmachen, Thuc. u. A. 
ἐπ-εχϑύομαι, babei opfern, Arr. Ep., Gal, 
GR.-D. 
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ἐπ-εκπένω, dazu austrinten, Bur. Cycl. 327. 

ἐπ-έχπλοος, 3193. ἐπέκπλους, ὁ, das Auslaufen 
einer Flotte gegen den Feind, Thuc. 8, 20. 

ἐπ-εχπνέω, wiederholt ausathmen, Gal. 

ἐπ-έχρηξις, ἡ, der Ausbruch, DL. 10, 115. 

ἐπ-έχρῦσις, ἡ, das Dazuſtrömen v. außen, Leu- 
cipp. δ. DL. 9,32. ᾿ 

ἐπέκτἄᾶσις, ἡ, weitere Ausdehnung, δεῖ. Deh- 
nung eines Worts in der Ausſprache, Arist. poet.22., 
SEmp.; 5. 

ἐπ-εχτείνω, dazu⸗, noch mehr ausdehnen, -ber- 
längern, Arist.; τὰς προσόδους, Str. ; τοὺς ἱππέας, 
die Linien der Keiter, Asclepiod.: iibtr. λόγους, Plut.: 


Ὁ. Gr. ein Wort durch Berlängerung e. Vokals od. ' 


duch einen eingeſchalteten Bofal dehnen; τὸ Zrzexre- - 


ταμέγον, ein auf diefe Art gedehntes Wort, Arist. 
poet. 21:; τὰ ἐπεχτειγόμενα εἰς &, ib. — Pass. 
πάντα ἢ τὰ πολλὰ (Die Pflanzen) ἐπεχτείγνεται τῆς 
olzelas ὥρας, erftveden ſich Über ihre Jahreszeit hin- 
aus (wachjen u. bfithen ποῦ) fpäter), Th. hpl. 6, 8,4.: 
tivi, ſich nad) etw. ausitreden, NT. Paus. 
ἐπ-εχτρέχω, — !nerIEw, τινί, Xen.; τιγά, 
E7r-22 E00, Dazu hervorbringen, Plut. Alex. 26. 
ἐπ-εχχέω, Dazu ausgießen, ausbreiten, Ios., Qu. 
Sm. 10, 481. ͵ 
ἐπ-εχχωυρέω, danach ausrliden, Aesch. 
ἐπελασία, ἡ, DS. exc. p. 533, 46., u. 2rei&- 
σις, ἡ, Das Anrücden gegen den Feind, Angriff, Plut., 
Luc., Arr.; Ὁ. 
ἐπ-ελαύνω, 1)tr.a) dazu⸗, Dagegen treiben, -antrei= 
ben, ὕππὸν zwi, Xen.: heran-, Dagegen führen, τινά 
τινι, Eur.; στρατιήν, Hdi.; Aone τινε, mit Krieg 
überziehen, ARh.; τὸ ἐπελαυνόμενον τοῦ τομέως, 
der angetriebene (D. t. der hintere) Theil des Meſſers, 
'opp. τὸ ἡγούμενον, Xen.hipp.2, 3. b) darüber trei- 
ben, ⸗ſchmieden, χαλκόν, 1]. c) ὅρκον τινί, Smdm e. 
Eid zuſchieben u. ihn dadurch verbindlich machen, Hdt. 
1, 146. 6, 62. — 2) foheinb. intr. hevanfommen, -rük⸗ 
fen, Hdt.; hevanreiten, τινί, Xen. u. A.; heranſchif⸗ 
fen, Hdt.: hin=, darüber ziehen, ἐρήμην πολλήν, 
Luc. rhet. ‘pr. 5. 
ἐπ-εελἄφρέζξω, erleichtern; heraufheben, Philo, 
ἐπ-ελᾶφρύνω, erleichtern, Plut., Ios. 
ἐπελέγχω, — ἐλέγχω, DL. 6, 97. : 
ἐπ-ελευϑεριάξω, ſich bei etto. frei zeigen, Philo. 
ἐπ-έλευσις, ἡ, a) das Ankommen, KS. b) das 
Zufällige, Plut. m. p. 1045 C, — Dav. [Str. 
ἐπελευστικός, 3, dazukommend; zufällig, Plut., 
ἐπελήλᾶτο, 8 5. plsgpf. pass. 3. ἐπελαύγνω. 
ἐπέλησε, 8 s.aor. 1 act. }. ἐπιλανϑάγω. 
ἐπελίσσω, Nie, ἐπέλκω, Hdt., ion. f. ἔφε- 
λέσσω, ἐφέλκω. 
ἐπ-ιελπίζω, 1) hoffen laſſen, Imdm Hoffnungen 
erregen, τινά, Thue., DC., App. — 2) dabei hoffen, 
16h. = ἐλπέζω, Eur, Arr,, Paus.: zıvi, auf etw. 
hoffen, Hel. 7, 26.: vergeblich hoffen, Luc. Tim. 21. 
ἐπ-έλπομιαι, dazus, dabei hoffen, Aesch.Ag.1002. 
Zmeuß&dov, adv., hinaufgehend, AP. 9, 668.; Ὁ. 
ἐπ-εμβαένω, 1) hinterher darauf fehreiten, übh. 
darauf jchreiten, -treten, mr. gen., οὐδοῦ, I1.; δέφρου, 


Hes. (ohne δέφρου, Pind.) ;x90vös, Soph.; m. dat.,. 


Aesch., Qu. Sm.; ut. ace., Bur.: abs. nod) dazu εἶπε 
fteigen (ins Schiff), Dem.; ἔς τι, Arr.; ἐπ. mode eis 
πάτραν, Ὁ. i. ins Vaterland zurlidfehren, Eur. IT. 
649. Ὁ) ſich hineinerftveden, τῷ πελάγει, Long. — 
2) übtr. mit Füßen treten, mishandeln, mitjpielen, zı- 
vi, Soph., Eur., Pol.; χατά τινος, Soph.; τῷ zuı- 
ρῷ τινος, die Gelegenheit zu Imds Schaden benuz- 
zen, Dem. 21, 203, 

ἐπ-εεμβάλλω, 1) tr., noch dazu hinein-, -darauf 


werfen; übh. darein-⸗, darauf werfen, legen, ſchütten 2c., ' 
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Hes., Att.: übte. τῆσδε γῆς σωτῆρα σαυτὸν τῷδ᾽ 
ἐπεμβάλλεις λόγῳ, du wirfſt Did) durch dieſe Rede 
zum Netter des Yandes auf, Soph. OC.464.: noch da- 
zu fligen, einfchalten, γράμματα, Pl.; πολλὰ τῶν 
μέτρων ἕνεχα, Luc. Ὁ) pfeopfen, Ath.p. 653 Ὁ. — 
2) intr. noch außerdem hineinfließen, Ὁ. Flüſſen, Xen. 
hell. 4, 2, 11 [auffolgen, Paul. Sil. 
ἐπεμβάς, «dos, ἡ, das Darauffeßen; das Dar- 
ἐπέμβᾶἄσις, ἡ, (-ςβαίνω) das Anrüden, Borrül- 
ten, DH. 3, 19. j 
ἐπεμβᾶτης, ov, ὃ, Beiteiger, ἁρμάτων, ἵππων, 
Eur.; ohne Beil., id. suppl. 685. 
ἐπεμβλητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπεμβάλλω, Pl. 
ἐπ-εμβοάω, dazuaufichreien,Nie.al.219. [633 D. 
ἐπεμβολάς, δος, ἡ, (-βάλλω) genfropft, Ath.p. 
ἐπεμβολή, ἡ, (ςβῇιάλλω) Einfchiebfel, Rhet., Gr. 
?n-eußorucoueı, Imdn anfchnauben, Schol. 
Aesch. [Ahrens, vgl. Bergk 3. 70. 
ἐπέμμενος, 860]. f. ἐφειμέγνος, Sapph. fr. 74 
ἐπέμμηνος, ov, in der monatl. Reinigung, Ios. 
ἐπ-εμπάσσω, noch dazu daraufftveuen, Al. Tr. 
ἐπ-ιεμτεηδάω, wieder darauf [pringen, τινί, Ar. 
nub. 550. ᾿ 
ἐπ-εμπίπτω, noch dazu hineinfallen, MAnt.; 
angreifen, ἐχϑροῖς, Ios.; βάσιν, hineinſtürmen, zuvd, 
Soph. Ai. 42.: ſich darauf werfen, anftvengen, Ar. 
pax 471. pass., Nic. 
ἐπ-εμφέρω, dazu hineintragen, Hippod.b.Stob.; 
ἐπ-εμφύρω, no dazu hineinmifchen, -fteden, 
τὰς χεῖράς τινι, ΟἹ. Al. [06. 1730 n. Eonj. 
ἐπ-εναρίζω, dazu ſchlachten od. opfern, Soph. 
ἐπ-ενδίδωμι, noch dazu geben, ro£rnv,den drit- 
ten Schlag Darauf geben, Aesch. Ag. 1359. 
ἐπένδυ μα, ro, Oberkleid, Plut. Al. 32.; Ὁ. 
ἐπενδύνω, Hdt.1, 195., u. -δύομαι, med., 
darauf od. dariiber anziehen, Plut. Pelop. 11., Gr.: 
übte. ἀφϑαρσίαν, ΟἹ. Al. paed. 2, 109. 
ἐπενδύὕύτης, ov, ὃ, —= ἐπένδυμα, Soph. fr.; 
χιτὼν ἐπ., Nicoch. fr. 5. [Inser. 
ἐπενδύτο-πάλλιον, τό, (pallium) — Ὁ. vhg. 
ἐπενεῖχκαι, ion. inf. aor. 1 2. ἐπιφέρω. 
ἐπ-ενήνοϑιε, altes ep. pf., darauf fein, =liegen, 
daran haften, abs., 1.2, 219. 10,134.; m, ace., vom 
ambrof. Salböl, οἷα ϑεοὺς -ϑὲν αἱὲν ἐόντας, wie 
es den ©. anhaftet, Od. 8, 365., h. Ven. 62.; m. dat., 
Nic, al. 509.: δ. der Zeit, πουλὺς -ϑὲν αἰών, biel 
Zeit war darüber Hingegangen, ARh. 4, 276. j 
ἐπ-ένϑεσις, ἡ, das Dazwiſchenſetzen, Einſchie— 
ben, ΟἹ. Al., Gr. 
ἐπενϑετιχός, 3, eingefchaltet, Schol. Hom. 
ἐπ-ενϑροώσκω, dazu=, hinterher hinaufipringen, 
Soph. ; σέλμασι ναῶν, Aesch.; ἐπέ τινα, auf Imdn 
losftiirmen, Soph. 1 [— Dav. 
ἐπ-ενϑυμέομαι, ε. &vdbunuebhinzufügen,Rhet. 
ἐπενϑύμ ημα, τό, e. hinzugefügtes ἐνθύμημα, 
Anaximen. τῇ, 32., Hermog., Gr.: bie Sandlung, 
ἐπενθϑύμησις, εως, ἡ, Gr. 
ἐπ-ενίημι, nod dazu hineinlaffen, Med. 
ἐπ-εννεώάκαιδέχατος, 3, der 2c. 2/9, (ΞΞ1 1,0) 
Str., Aristid. Quint. 
ἐπ-ενσἄλεύω, worauf hin- n.herihwanfen,Arist. 
?r-evrävvo, —d. folg., ſtraff anbinden, Od. 
22, 467. [τεταγμένοι, Ael. tact. 29, 9. 
ἐπ-εντάσσω, dazu einordnen, einjchieben, Zrrev- 
ἐπ-εντείνω, l)tr.daranz,dariberanipannen,Phil, 
bel.; ἐπεντἄϑείς, nachdem er fich daruber geftredt, 
Soph. — 2) intr., fi) weiter verbreiten, Th. ch.9,2.: 
ſich πο mehr anftvengen, Ar. pax 518. 
ἐπι-εντέλλω, noch dazu auftragen, Soph.Ant.218. 
ἐπ-εντέϑημι, dazwiſchenfetzen, einfchalten, Gr. 
ἐπ-εντρανέζω, ſcharf anfehen, KS. 
2 
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ἔπ-εντρίβω, noch dazu⸗, hinterher einveiben, Poll. 

ἐπ-εντρώγω, dazu Inuppern od. efjen, Philo. 

ἐπεντρώματα, τά, Ath. p. 546 E., od. ἐπεν- 
τρώσεις, αἷ, Philo , δ. Wort des Epifuros von un- 
gew. Bdtg; nad) Eust. — 2osdıouös τρυφητικός, 
angenehme (aber ſchädliche) Magenreizung Ὁ. "ἐπεν- 
τιτρωσχω. 

ἐπι-εντύω, 1]. 8, 374., u. -τύνω, dazu zurecht 
machen, zurüften, ἵππους, anjdirren, Il.; χεῖρα ἐπί 
τινι, die 9. gegen Imdn (zum Angriff) bereit machen, 
Soph. Ai. 446.; Hond« τινι, den Krieg gegen Imdn 
vorbereiten, Opp. — Med., ſich dazu rüften, ἄεϑλα, 
zu den Kämpfen, Od. 24, 89. ; m. inf, ARh. 1, 720. 

ἐπ-εξἄγω, a) dagegen heraus-, ins Feld führen, 
Thuc., Plut. b) bis zu etw. hinführen, πλῷ πρὸς τὴν 
γῆν, The. 7, 52.: erweitern, zwwungıov, DÜ.: abs. 
die Front verlängern, ausdehnen, Thuc. 5, 71.: übtr. 
τὸ ἀϑέμιτον εἷς ἄπειρον, ins Unendliche treiben, 
Hel. 6, 15. ce) ing Breite ziehen, δεήγησιν, Plut. ἃ) 
πο vorbringen, auseinanderjegen, τὶ, περέ τινος, 
DC [Thue. 8, 105. 


ἐπεξ ἄγ ωγ΄, ἡ, δα8 weitere Ausdehnen, τοῦ χέρως, 


ἐπ-εξᾶμαρτάνω, noch dazu⸗-, noch mehr ivren, . 


-fehlen, DH., Ios. 
ἐπεξαμαρτητέον, ad). verb. Ὁ, vhg, Dem.u. A. 
ἐπ-εξανέσταμαι, dazu aufſtehen, Philo. 
?rnr-s£&nätew,nod dazu betrügen, Mnesim.tr.3. 
ἐπ-έξειμι, a) gegen Einen ausziehen, ausrücken, 
auch e. Ausfall machen, abs. od. χερός zıva οὗ. τεγέ, 
Hät., att. Br.; m. acc., angreifen, Thuc. 1, 77. Ὁ) 
Imdn gerichtlich angreifen, anklagen (vollft. ὀίχῃ, PL; 
γραφῇ, Aeschin.), zıyd, Imdn, τινί od. τινά Tıvog, 
Imdn wegen etwas, Pl., Or. c) etw. rädhen, τῷ πα- 
ϑήματι, Pl.; τὴ, DS.: beftvafen, τὴν παρανομίαν, 
id. ; ἄχρι τέλους, die Außerfte Strafe verhängen, DH. 
d) bis ans Ende, ganz duchwandern, durchſtreifen, 
Ath. p. 619 C.; δεῖ. in der Rede, der Reihe nach-, ge- 
nau durchgehen, Hdt., Pl. u. A.: μεέζους τὰς τιμω- 
ρίας, Ὁ. ἴ, die Strafen verihärfen, Thuc. 3, 82 3. €. 
ἐπεξέλασις, ἡ, das gegen Imd Ausrüden, An— 
greifen, Eust.; Ὁ. [πεῖς, Xen,, DH. 
ἐπ-εξελαύψω, dagegen ausrüden lafjen, τοὺς ἐπ- 
ἐπεξέλεγχος, ὃ, Nebenwiderlegung zu dem ἔλεγ- 
x05, vhet. t. t., Pl. Phaedr. p.267 A., Arist.poet.3,13. 
ἐπεξέλευσες, ἧ, (-£oyoucı) Beitvafung, Rache, u. 
πλευστιχός, 3, vähend, Gr. 
ἐπ-εξέλκω, noch dazu herausziehen, Hipp. 
ἐπ-εξεργάζομαι, dın., 8) nod) dazu thun, τοῦς 
üben, Dem.; dazu ausführen, Ion Chius fr. 63 Nauck. 
δ dazu=, noch einmal tödten, Soph. Ant. 1274. --- 
ad. 


Gr. 
ἐπεξεργᾶσία, ἡ, Meberarbeitung , Bollenbinn. 
ἐπεξεργαστής, od, ὃ, ber Ausführende, ΚΒ. 
ἐπεξεργαστιχός, 3, zur Ausführungs, zur voll 

ftändigen Erledigung geeignet, SEmp. adv. math. 9, 
144 (comp.). - 
—— 1) gegen Einen ausgehen, -aus— 
rüden, e. Ausfall maden, abs. od. τενέ, Hdt., att. 
Pr.; dh. Ὁ) Über. τῷ ῥήματι, angreifen, Pl.: θεῖ. ge= 
richtl. angreifen, anflagen, zıvd, Imdn, zuvi τινος, 
Imdn wegen etw., Pl., Or.; φόνον 2c., Klage wegen 
Mord erheben, Or.: betrafen, πόλιν, Eur.: ſich γᾶς 
hen, abs., id., Thuc,; zuvt, I an Imdm rächen, id. 
3, 38. — 2) weiter, fortgehen, πρὸς τέλος, Pl.; 7 
χκἀπαπειλῶν ὧδ᾽ ἐπεξέρχει ϑρασύς; du gehft jo 
weit mix frech noch zu drohen?, Soph. — 3) mt. acc, 
bis zu Ende-, ganz durchgehen, Kosun, Xen.; τὸ 
ray ἐπεξελϑεῖν διζήμενον, habe Alles durchſucht, 
Hdt.: übtr. a) durch», ausführen, ins Werk ſetzen, 72, 
Thuc.; ἐπὶ τέλος, ἐπὶ πέρας τι, Luc. ; σεᾶν -ελϑεῖν͵ 
Alles unternehmen, Thuc.; νέκην, verfolgen, App. 


J 


Ὁ) m. Worten burchgehen, auseinanderſetzen, ri, Aesch,, 

att. Br.: im Geifte durchgehen, betrachten, Soph., 

Pl. ; σεερί tıvos, Thuc. ; 
ἐπ-εξέτἄσεις, ἡ, wiederholte Mufterung, Thue. 

6,42... [Lue. 
ἐπ-εξευρέσκω, noch dazu auf- od. erfinden, Arist., 
ἐπ-εξηγέομαι, dm., noch dazu⸗, ausführlicher er- 

zählen od. erklären, Plut., Schol. — Dav 
ἐπεξήγησις, εως, ἢ, weitere Erzählung, Schol. 

Hom.: gew. hinzugefügte od. weitere Erklärung, Gr. 
ἐπεξηγητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπεξηγέομαι, Ol. Al. 
ἐπεξῆς, ion. f. &peins, Hät. ᾿ 
ἐπ-εξ-αχ χά ζω, zujauchzen, Aesch. sept. 617. 
ἐπεξόδιος, ον, zum Ausmarjch gegen den Feind 

geh ,τὰ τ-δια, sc. ἱερά, die beim Ausmarſch ge- 

räuchlichen Opfer, Xen. an. 6, 5, 2.3 v. 
ἐπ-ιέξοδος, ἡ, 1) Ausmarih gegen den Yeind, 

Thue., DC. — 2) Race, Beftrafung, Philo. iR 
ἐπ-εξτοιωνίξομαι, don Neuen die Aufpizien 

befragen, Gal. ᾿ 
ἐπ-έοιχα, annehmlich ſcheinen, anftehen, ὅστις οἱ 
ἐπέοιχε, 1]. 9. 392.: gew, impers. ἐπέοικε, e8 fteht 
wohl en, e8 gebührt fich, ift angemeffen, abs. , od. ın. 
dat. pers. u. inf., Hom., Pind., ARh.; απ) m. acc. 
ὁ. inf., Hom., Arr.; m. bl. inf., Nie.; ellipt., Od. 6, 
193 (wo un δεηθῆναι zu ergänzen); ὡς ἐπέοικε, wie 
ἐδ fi) ziemt,Elom. ; 27781205, geziemend, τινί, Aesch. ; 
ἐπεοιζξὸς ἦν, m. dat. u. inf., Arr. 
ἐπέπιϑμεν, 1 pl. plsgpf. 2 Ὁ. πείϑω, 
ἐπέπλως, ep. sync. 2 8. 801. 23. ἐπιπλώω. 
ἐπεποέϑ'ει, 3 Ss. plsgpf. Ὁ. πεέϑω. 
ἐπεπόνϑει, 3 5. plsgpf. Ὁ. πάσχω. 
ἐπέπετᾶαρε, 3 5. δου, 2. act. Ὁ. ἐπιπταίρω. 
, ἐπέπτᾶτο, 8 5. δου. 2 2. ἐπιπέτομαι. 
ἐπέπυστο, 8 5. plsgpf. zu συνϑάνομαι. 
ἐπέπω, ion. f. ἐφέπω, Hdt. 
ἐπ-έραστος, ον, beliebt, liebenswürdig, Luc. 
— ζομαι, dm,, a) dazu bebauen Land auf 
fremden Gebiet (widervechtlich) bebauten, beftellen, Pl.; 
bei. .heiliges Land, Or. b) daran ausarbeiten, bef. in 
— darſtellen, im pf. m. paſſ. Botg, Paus. 
ö. — αὐ. 

ἐπεργὰᾶσέα, ἡ, a) widerrechtliche Beſtellung eines 
in fremdem Gebiet gelegenen od. heiligen Ackers, Thuc. 

1, 139., Pl. legg. p. 848 C. b) das gegenfeitige Recht 

der Bürger zweier Staaten, auf beiden Gebieken Län— 
bereien bejigen u. beftellen zu dürfen, Xen. Cyr.3,2,23. 
ἔπ-εργος, 09, wirkſam, fDrderfidh, zuvos, Stob. 
ἐπ-ερεϑέξω, anveizen, Plut. Eum. 11.: τὴν πη- 

χτίδα, ſchlagen, AP. 9, 270. — Dav, [p. 908.E, 
ἐπερεϑισμός, ὁ, wiederholte Anreizung, Plut.m. 
ἐπ-ερ εἰ δ ὦ, a) daran-, Darauf, Dagegen ſtemmen, 

ἔγχος ἐς κενεῶνα, in ὃ. Bauch ftoßen, 11.; übtr. 2° 

ἀπέλεϑρον, anftvengen, Hom.; φαάλαγγά τινε, ent- 
gegenftellen, Plut.; τὴν dıevorev, darauf richten, id.: 
verſchließen, Ὁ. der Thüre, Qu. Sm. Ὁ) intr. fid) ent- 
gegenſtemmen, vorbringen, zıvd, Plut. Pyrrh. 21. — 
Med,,. ſich woran od. worauf ftüßen, τενέ, Bur., Ar., 
Pl.: übte. ARh. 4, 204.: ſich entgegenftenmen , Ar. 
ran. 1100. — Dav. 

ἐπέρεισις, ἡ, das Daran» od. Daranflehnen, 

-itemmen, MTyr., SEmp.: ὃ. Richten der Augen auf 

etw., ΟἹ. Al, des Geiftes, Them. 
ἐπερεισμιός; ὃ, — Ὁ. vhg., Epic. δ. DL. 10,50. 
ἐπ-ερεύγομαι; dagegen |peien, Ὁ. Flüſſen, ſich 

dagegen ergießen, ARh., Dp. [1,39 (@m.). 
ἐπ-ερέφω, Unter Dad) bringen, fertig bauen, IL 
ἐπερήφρεισμαιε, pf. pass. Ὁ. ἐπερείδω. 
*En-£goucı, ion. ἐπείρομαι, Ὁ. den Att. nur f. 
ἐπερήσομαι, δον. ἐπηρόμην, inf. -ρέσϑαι, wieber-, 
bagegeu fragen, Xen.: lich 
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Imdn, bei. um feine Meinung, zıva τι, od. m. folg. 
Fragſ., Hdt., Att.: δεῖ. a) e Drafel befragen, Hdt., 
Ar,, Thue. u, X. b) d. Bolf um feine Meinung (P1.) 
Axioch.; e8 abftimmen laſſen, ταῦτα, dariiber, Dem., 
Aeschin.- j ; - 5 
ἐπ-ερυϑοιάω, dabei erröthen, KS. 
ἐπ-ερύω, an⸗, zuziehen, ϑύρην χκορώγῃ, Od.: her- 
bei-, heranziehen, ARh.: ἐπὶ στήλην ἐρύσαντες, Dar- 
auf errichtend, Od. 12, 14 (befjer ἐπέ als adv. zu [ας 
fen). — Med., über ſich ziehen, λεοντῆν, Hdt. 4, 8. 
ἐπ-έρχομαι, 1) herzu⸗, herbei-, anfommen, fi 
nahen, Hom. u. %.; m. dat. pers., Ii., Hdt., Pind,, 
Thue. u. Q.; m. acc. des Ortes, ἀγρόν, d. Land be- 
ſuchen, Od.; dowovs, πύλας, Soph., Eur.; ναοὺς xo- 
ροῖς, im Reigen in Ὁ, Tempel kommen, Soph.; m. 
acc. pers., zu Imdm fommen, Eur.; m. eis, Od,, 
Soph.; zıva, beſuchen, Arr. 1, 16, 5.: übte. εἰς Ao- 
yov στάσιν, in Ötveit gerathen, Soph.; ἐς πόλεμον, 
Thue.; m τὸν δῆμον, ἐπὶ τὸ βουλευτήριον, vor Ὁ. 


Volke, vor Ὁ, Rathe (als Nedner) auftreten, Hat., . 


Thue.; aud) abs., Eur., Thuc., Pl. — Insbeſ. a) Ὁ. 
Dingen, Zuftänden, (αἰχμὴ) τμήδην αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε, 
kam an den Nacken ſchneidend, ſtreifte den N, II.; λουγός, 
κλύδων κακῶν, φάτις 2c. ἐπέρχεται, Τι.; ϑάλασσα, 
κῦμα, Thuc., ΕΒ]. 11. A. — αὶ παραγγέλσεις ταχεῖαι 
ἐπέρχονται, fonmen τα ὦ an den Mann, Thuc.: Ὁ. 
d. Beit, herankommen, Hom., Hdt., att. Br.; ἐπή- 
λυϑον, ὧραι, ὃ. 1. kehrten wieder, Od.; dh. bevorfte- 
hen, τὸ παρὸν τό τ᾽ ἐπερχόμενον πῆμα, Aesch. ; 
γὺξ -μέγη, Ὁ. folgende W., Paus. b) von Zuftänden, 
über Imdn kommen, anwandeln, befallen, ἐπήλυϑέ 
μὲν ὕπνος, auch m. dat., τοῖσιν ἐπήλυϑε ὕπγος, 
γοῦσος, Od., Soph.; ἕμερος, Pl. u. A.: ἐπέρχεταί 
μοι, auch we, es fommt mir in den Sinn, fällt mir 
ein, m. inf. od, subst., Hdt., Att. ὁ) feindlich heran- 
kommen, anfallen, angreifen, abs. od. m. dat., Hom,, 
Att.; m.acc., τὴν τῶν πέλας, in Ὁ. Nachbarland εἶπε 
fallen, Thuc., 11. d) befttafen, τὴν παραγομέαν, 
Plnt.: tabeln, ταῦτά σε ἐπῆλϑον, Eur. — 2) worauf 
gehen , betveten, durchwandern, m. ace., ἄγκεα, I; 
πολλὴν γαῖαν, Hdt., Xen. u. A.; ὁδόν, zurücklegen, 
Arr.; v Flüſſen, überſchwemmen, Hdt., Att,: dh. übtr. 
a) etw. durchmachen, ausführen, τοσάδε ἐπῆλϑον 
πολέμῳ, Thuc.; τίνα Movoay ἐπέλθϑω, weldhen 
Geſaung fol ih anftimmen, Eur. Ὁ) durchgehen, aus- 
einanderſetzen, τὴ od. τί τινε, Thuc., Ar.: genau be— 
trachten, τὺ, Pl., Luc. : durchleſen, Luc, = 
ἐπ-ερωτάω, ion. ἔπειρ., anfragen, befragen, zıva, 
bei. e. Drafel (δο auch allgem., Imdn fr.), Hdt., 
Com., att. Br.: als Frage zur Ueberlegung od. Ent- 
ſcheidung vorlegen, τινά τι, Aeschin., Dem.: nad 
etw. fragen, [1 wornach erkundigen, τὶ, Hdt., Pl.; 
περέ τιγος, Dem., Luc. — Dad, 
ἐπερώτημα, τό, ion. ἔπειρ., das Befragen, An- 
frage, Hdt., Thue. [Thue, 
ἐπερώτησες, N, ion. ἔπειρ., = ὃ. vhg., Hdt., 
ἔπεσα, Ὁ. δου. 13. πίπτω, w. f. 
ἔπεσαν, 3 pl. impf. v. ἔπειμι, ep. f. ἐπῆσαν. 
ἐπεσβαένω, — ἐπεισβαένω, Thuc. 
ἐπεσβολέω, (-λος) Worte um ſich werfen, ſchmä— 
ben, Lyc. 130., Maxim. 
ἐπεσβολέα, das Umſichwerfen mit Worten, -λέας 
avayalveıv , dreiftes Geſchwätz zu Tage bringen, Od, 
4, 159.: ὃ. Schmähen, Schmähung, Qu. Sm., Man.; 
Ὁ. Schmahgedichten, AP. 7, 70.9, 185.; v. 
ἐπεσβόλος, ον, (ἔπος, βάλλω) Worte um fi 
werfend, dreift u. frech vedend, Ihimpfend, ſchmähend, 
2, 2, 275., fb. Ep., AP. Xen. u. %. 
ἐπ-εσϑ'ίω, Dabei-, dazu eſſen, τέ zıvı, Eur.,‚Com., 
ἐπέσϑω, -- Ὁ. vhg. Epich., Pherecr., Call., AP, 
ἔπεσον, aor. 4. πίπτω. 
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ἔπεσπον, inf. ἐπισπεῖν, aor. zu ἐφέπω. 

ἐπέσσεται, ep. f. ἐπέσται, 3 8. f. Ὁ. ἔπειμι. 

ἐπέσσευεν, ἐπεσσεύοντο, p. 3 8. impf. act. 
u. 3 pl. impf. med. Ὁ. ἐπισεύω. ἡ 

ἐπεσσῦύμένως, adv. Ὁ, part. pf. p. Ὁ. ἐπισεύω, 
heftig, Aret., Qu. Sm. 

ἐπεστεώς, jon. part. pf. zu ἐφέστημι. 

2rnearn,3s.aor. 2%. ἐφίστημι. 

ἐπεσφέρω, — ἐπεισφέρω, Hdt. 

ἐππεσχάριος, ον, auf den Heerde, δαλός, AP. 
7, 648. [Th. hpl. 1,2, 2. 

ἐπετειό-καρπος, ον, jährlich Frucht tragend, 

ἐπετειό-χαυλος, ον, jährlich e. neuen Stengel 
treibend, Th. d.;5 Ὁ. 

ἐπ-έτειος, ον, auch 3 Aesch., Hdt., a) jährlich, 
alljährlich, Aesch., Hdt., Pl.u.W.; τὰ ἐπέτεια, jährl. 
Einkünfte, Inser. : übtr. ἐπέτειοι τὴν φύσιν, jährlid) 
ihre Natur ändernd, wetterwendifch, Ar. Ὁ) e. Jahr 
dauernd, gültig, Dem., Arist,, Th. 

ἐπετειοφορ ἕω, jährlich tragen, Th.cpl.1,20,3.; v. 

ἐπετειοςφόρος, ον, (φέρω) jährlich tragend, Th. 
epl. 1, 20, 3. ΔΕ 

ἐπετειότφυλλος, ον, jährlich friſches Laub trei- 
bend, ΤᾺ. hpl. 1, 11, 8. 

ἐπέτεος, ion. f. ἐπέτειος, Hit. 3, 89. 

ἑπέτης, ου, ὃ, Nachfolger, Diener, Pind. P. 5, 
4.;, u. fo ἀβρότων ἑπετῶν εὐαζόντων (nad) Harz 
tungs Conj. f. ἐπέων), Soph. Ant. 1121.; fem. &rr&- 
τις, dog, ἡ, Begleiterin, ARh. 3, 660. 

ἐπετήσιος, ον, — ἐπέτειος, a) das ganze Jahr 
durch dauernd, χαρπός, Od. 7, 118.: v. Aemtern, 
DC. b) alljährlich, τελεσφορίη, Call. Ap.78.; πρόσ-- 
odos, DC. ὅς [Th. hpl. 7, 8, 1. 

ἐπετίνη, ἢ, ὃ. auf Ὁ. Boden hinrankende Pflanze, 

ἔπετον, dor. u. 860]. f. ἔπεσον, |. πίπτω. 

ἐπέτοσσε, part. ἐπιτόσσαις, dor. aor, ohne pr. 
— ἐπιτυχεῖν, darauf treffen, πρός τι, u. m. bl. acc., 
Find. P. 4, 25. 10, 33. 

ἕπευ, ion. f. ἕπου, imp. Ὁ. ἕπομαι, Hdt. 

Zneväade, ep. aor. 2 zu ἐρανδάνω, Mus. 180. 

ἐπ-ιευάζω, über etw. Jauchzen, τενέ, Orph. ἢ. 68, 
6.: unter Sauchzen feiern, ib. 78, 9. 

ἐπ-ευϑὺ μέω, froh fein, τενέ, über etw., LXX. 

ἐπ-ευϑύνω, danach-, dahin lenken, Xen,, Plut.: 
übte. leiten, πράξεις, τὸν νέον, Plut.; voulouere, 
verwalten, Aesch. Pr. 845. 

ἐτι-ευχλείζω, dazu-, zugleich verherrlichen, vizaıs 
πατρίδα, Sim. ep. 128 Beryk. 

Ἐπεύκτας, ὃ, e. Öpartaner, Inser. 

ἐπευκτέος, 3, zu verwünſchen, adj. verb. Ὁ. -eu- 
zouaı, LXX. 

ἐπ-ευχτός, 8, erwünſcht, LXX. 

ἐπ-ευλἄβέομαι, fid) dabei in Acht nehinen, LXX. 

ἐπεύνακτοι, οἷ, (εὐνάζω) die Heloten, welche 
mit den Frauen ihrer im 2. mefjen. Kriege umgekom— 
menen Herren Kinder erzeugten u. zu Bürgern gemacht 
wurden, Theop. b. Ath. p. 271 C. D.; b. DS. exe. V. 
p. 10 Mai ἐπευνακταί. 

ἐπευρέσκω, ion. f. ἐφευρίσκω, Hdt. 

ἐπ-ευφημέω, 1) Beifall zurufen, geben, m. inf. 
od.abs.,Il., ARh., Luc., Plut.: preifen, τύχας, Aesch,, 
Mus. — 2) Worte von guter VBorbedentung dabei aus- 
ſprechen, Arr., DC.; ὕμγους, παιᾶνα, zu glüdli- 
dem Erfolg anflimmen, τινί, bei etw., Acsch., Eur. ; 
παιᾶνα... Arös χόρην, den Päan „Zeus Tochter‘ 
(als Anfang des Päan), Eur. LA. 1468. ; νόστον τινί, 
glüct. Rückkehr wünſchen, ARh. 1, 156. r. 

?n-evpnulloucı, e, Euphemismus gebrauchen, 

’Erevpoartidıog,o, Anwohnerdes Euphrat,Luc. 

ἐπευχή, ἡ, Gebet, Gelübde, Pl. legg. p. ST1C,; ὃ. 

ἐπ-εύχομαι, dm., 1) flehen, beten (zu einer Öptt« 
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heit), abs. od. τινέ, od. m. δος, e. inf. (flehen daß etw. 
gejchehe) , Hom., Pind., Att.; m. ace., anflehen, Ari- 
staen., Xen. Eph.; m. acc. der Bitte, τάσδε λιτάς, 
Soph. Ὁ) ſich erflehen, ϑανάτου μοῖραν, Aesch. Ag. 
1453. ©) geloben,, 970817 τρόπαια, Aesch., Pl. d) 
anwünſchen, bei. Böfes, Att.; au εὔπλοιάν τινι, 
Lue., Plut. — 2) fi) dabei-, damit rühmen, -brüften, 
τιγί οὗ. m. inf., Hom., Att.; m. part., Aesch, Eum., 
58.; m. ace., Eur. Rhes. 693. 

ἐπ-ευων ἔξω, wohlfeil machen , -geben, -v/lovres 
πωλοῦσιν, verkaufen wohlfeil, Dem.; τὴν ἀγοράν, Ὁ. 
Lebensmittel wohlfeil machen, Plut., DC. 

ἐπ-ευωχέομαι, darauf ſchmauſen, DC. 62, 15. 

ἐπέφαντο, 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. φαίγω. 

Ertepvov,. BEN. 

ἐπέφραδον, ep. redupl. aor. 2 3. φράζω. 

!nepvxov, ep. 3 pl. plsgpf. Ὁ. φύω, f. ἐπεφύ- 
χεσαν, Hes. 

ἐπέχϑην, δον, 1 pass. Ὁ. πέχω. 

ἐπ-έχω, {. ἐφέξω u. ἐπισχήσω, aor. ἐπέσχον, 
p. aor. ἐπέσχεϑον, I) act. 1) tr. 4) daran-, darauf ha- 
ben, =balten, =legen, ϑρήνυϊ πόδας, Hom.: hinhal= 
ten, reihen, οἶνον, κοτύλην, Hom.; μαζόν τινι, id., 
Soph., Eur., Luc.; πιεῖν, zu trinken reihen, Ar. b) 
darauflos halten, hinrichten, σχοπῷ τόξον, Pind.; 
τόξα τινί, Eur.; ἐπὶ μείζοσι γάμοις τὴν διάνοιαν, 
Pl. u. X. ec) ans, zurüchalten, heinmen, ῥέεθρα, ΤΙ.; 
ἡνίαν, χεῖρα, Soph.; τινά, Att.: übte. ϑυμὸν &vı- 
| πῆς, von der Schmähung zurüdh., Od. ; ὀργάς, Eur.; 
χρησμούς, verſchweigen, id.: dh. «) einftellen, aufge- 
ben, ri, Thue. u.%X. 4) abhalten, verhindern, rıya 
τινος, Eur., Pl., Xen. u. A.; m. inf. u. μή, ὃς σ᾽ 
ἐπεῖχε un αἰσχύνειν, Soph. d) e. Raum einneh- 
men, inne haben, ſich exftveden, ἑπτὰ πέλεϑρα, 1|.; 
ὁπόσσον πῦρ ἐπέσχε, jo weit das F. reichte, ib.; τὴν 
Ἀσίην πᾶσαν, Hdt., Thuc. u. W.; im med. τὰ ὦτα, 
fi) zuhalten, Pl. : bejetsen, beſetzt halten, m. ace., Hdt., 
Thuc.: τοὺς Κορινϑίους ἐπέσχον, fie hatten die R. 
vor fih, Hdt.: in feiner Gewalt haben, beherrſchen, 
πάντα, Xen. u. A.; dh. abs. obwalten, ὃ. Oberhand 
haben, ἄνεμος λαμπρός, Hdt., Pol. u. A.z Ὁ. ὃ. Zeit, 
anhalten, Zur zrAslovg ἡμέρας ὃ σεισμὸς ἐπεῖχε, Ο. 
6) beihäftigen, ἐπ᾿ ὀχτὼ μῆνας Κυρηναίους, Hät. 
— 2) intr. a) darauflos fahren, -gehen, auf Imdn 
eindringen, τό μοι ὧδ᾽ ἐπέχεις; was gehft du mir jo 
zu Leibe?, Od.; ἀλλήλοις, Hes.; πώλοις, Bur.; ἐπέ 
τινε, Thue.8,105.: 9. Schiffen,id.; ὄχλος πᾶς ἐπεῖχε 
— id.: ἐπί τινα, ſich gegen Imdn richten, Hdt.: 
den Lauf wohin nehmen, πρὸς τόπον, Plut.: nachja- 
gen, ταῖς aoyais,Ar. ß) jeine Gedanten worauf vich- 
ten, im Sinne haben, m. inf., Hdt., Thuc.; zıvf, Pol. 
b) an ſich halten, [ὦ gedulden, warten, Hdt., Att.: 
zaudern, anftehen, Od. 21, 186., Soph. El. 1361.; m. 
inf., Xen. u. U.:fid) zuriidhalten, einhalten, abftehen, . 
τινός, Ar., att. Pr.; περί τινος, Thue.; m. part, 
Ar., Eur.: Halt machen, Xen. £) übtr. an fid) halten, 
[εἶπε Meinung zuriidhalten, ſchweigen, Hdt. 1, 32, 
Thue. 6, 33.; zrepf τινος, δου). Ὁ. den Steptifern, 
Lue. u, W. ec) ſich bis wohin erftveden, ἐσὺ πλεῖστον 
μέρος τῆς γῆς, Thuc. — II) Med, ſich nad) etw. hin— 
richten, zielen, Od. 22, 15.: fi Davan ausftreden, 
ἀμφὶ γαίῃ, Hes.: ergreifen, χειρός, ARh. b) (Ὁ. 
Seinige) auf Imdn halten, hinhalten, veichen, wvor, 
Od. 15, 463.: richten, φάσγανα, ARh. c) an fid) neh 
men, ἑανῶν πτύχας, aufheben, h. Cer. 176.5; δεῖ. an 
feinen Mund bringen, δέσας, ARh., Pl. d) anftehen, 
zaubern, Pol. ; m. inf., Thhuc.; πένειν, Luc, 

ἐπηβάω, ion. f. ἐρηβάω, Hdt. 

ἐπήβολος, ον, (εἰμί. ft. ἐπίβολος Ὁ. ἐπιβάλ- 
20) 8) der etw. erzielte, erlangt hat, habhaft, theil- 
baftig, m. gen., Od., Hdt., Att.; vocov, behaftet, 


᾿ λιταί, zu erhören, Lye.: 
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Aesch.: u. inf., geſchickt zu 2c., Plut.; ähnl. γόος οἷ- 
χωφελίας ἐπ. auf Häuglichfeit gerichteter Sim, 


Theoer, - Ὁ) m. dat. ἐπ. ἅρματι. νύσσα, das dem 
Rennwagen geſetzte Ziel, ARh. 3, 1272.: angemeffen, 
nützlich id. 


ErenßoAos,ö,e. meſſen Wahrſager, Paus. 

ἔπη γχενέδες, αἷ, die langen an den Seiten des 
Shife πᾷ quer über die Rippen geſchlagenen Bretter, 
Planten, Od. 5, 2 253. 

ἐπ-ηγορεύω, wider Imdn ſprechen, ihm etiv, vor⸗ 
Ba τινί τι, Hat. 1, 90. — Dav 

ἐπηγορία, ἢ, Beläuldigung, Unkiage, DC. 

ἐπήειν, 8 5. ep. ἐπήιε, pl. &rrnıoev,Hom,, impf. 
Ὁ. ἔπειμε (εἶμι). u ώ, Hom. 

ἐπῆεν, ep. ft. ἐπῆν, 8.85. impf. Ὁ. ἔπειμι (ei- 

ἐπηετάνός, όν, auch 3 Hes., Theocr., (ἔτος) 
des ganze Jahr dauernd, γάλα, πλυνοί, ἀρὸ μοί, Od.: 
übh. hinreichend, veichlich, σῖτος, χομιδή, ib.; βέος, 
‘ Hes., Pind.; τρίχες, Dichte Wolle, Hes. u. δ΄. — Neutr. 
-γόν, Das ganze Jahr hindurch, Od.; reichlich, ib. 
° Hes. u. U.; voll, Dicht, zoweiv, ARh. [b. Hes. op. 
607., h. Merc. 113 vierfil6.] { 

ἐπῆκαν, ion. f. ἐφῆκαν, Ὁ. &pinur, Hdt. 

ἐπήκοος, ον, (ἐπακούω) 1) hörend, erhörend, 
auf Imd hörend, abs. od. m. gen., Att.; m. dat., Pl. 
Phil.p. 25 Β. ‚AP. 9,303, — 2) gehört, hörbar, Tambl.; 
erhört, παρὰ ϑεῶν, Pl. — 
8) v. Orte, wo οὗ. woher man böven u. gehört” werben 
kann, ſtets neutr., Xen., Luc. 

Erenkis, ἡ, ion. f. ἔφηλις, Ὁ, Dedel, Soph. fr.877., 
Posidipp. b. Lex. 

ἐπηλλαγμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. ἐπαλ- 
ie abwechſelnd, Hier. 

ἐπ-ηλῦγά ζω, überfchatten, bebeden, Ael., Luc. — 
Med., a) ſich bebeden, τὴν χειραλήν, Ael.: übte, τῷ 
χοινῷ φόβῳ τὸν σφέτερον, (das Seinigo) verbergen, 
verfteden, Thuc. ; τὴν φιλέαν, DC. Ὁ) ſich dahinter 
derbergen, m. acc. ὕλην, ἄκαγϑιαν, Arist.; zıva, Pl. 
Lys. p. 207 B 

ἐπηλυγαῖος, 3, (ἡλύγη) beichattet , dunkel, Lex. 

ἐπηλύγέζομαι; == ἐπηλυγάζομιαι, Hipp., ‚Arist. 
u. N. [Eur. Cyel. 680. 

En-Havs, ὕγος, beſchattend, verbergend, πέτρα, 

ἔπηλὺς, ὕδος, ὁ, ἡ, (ἐπήλυϑο») Ankommling, 
Fremdling, Hdt., Att.; auch im neutr. b. Hdt., DH., 
Paus. . [h. 'Hom. 

Zrenkvote, ion.-oln, ἢ, Bezauberung, Beherung, 

ἐπήλῦὑσις, ἡ, Ὁ. Heranfommen, Angriff, Opp., AP. 

ἐπηλύὕτης, ου, ὃ, — — ἔπηλυς, Thue,, Phil. 

ἐπήλῦτος, ΟΥ, angekommen, Xen,, DH. [Opp 

ἔπημ τιος, 8, (Ἶμαρ) für ἵδη Tag, täglich ARh., 

ἐπημοιβός, ὄν, 8, Opp. h. 5, 135. (ἀμείβω) ab- 
wechſelnd, Arat., Nie.; ὀχῆες, 2 Kiegel, die in entge⸗ 


gengeſetzter Richtung iiber od. ift einander geſchoben 


— II. 12, 456.; χιτῶνες, zum Wechſeln, Od. 
14,5 
ὃπ- πημύω, fi ſenken, neigen, Nie., Opp., Phil. 
ἐπήν, ſ. ἐπάν. [πλοῦτος, Suid. 
ἐπηνέμιος, ον, (ἄνεμος) windig, luftig, übtr. 
ἐπ-ῃόγνιος, ον, am Geſtade, anı Ufer, AP.5, 125. 
ἐπήορος, ΟΡ, (ἀείρω, αὐωρέω) daran⸗ darůber 
hangend, ſoͤwebend, abs. 11. τινί, ARh. 
. ἀπ θυ ων RER, τινί, 11, 18, 502.; abs. 
Orph, ‚Arg. 5 
en ον, (ἐράω) gehe a δῖοι an⸗ 
muthig, Ὁ. Dertern u. Sachen, H εἶδος, 0000, 
Hes. ; #).£os, δόξα, Ῥιηά. ; v. Mas, Asch, ARh. 
Ἐπήρατος, ὁ ὁ, ϑὲ. mehrer Perſ., Xen., Dem.u. X. 
ἐπηρεάζω, (ἐπήρεια) 1) drohen, bedrohen, Hdt. 
6,9. — 2) krönken, ſchimpflich, übermüthig behanden, 
τινί, Xen. u.4.; τιγός, Luc. ; ; τιγά, Plut., NT.: Ὁ. 


Sachen, etw. herabſetzen, an etw, mokeln, tıvt,Dem, 
Bl. Arist. rhet. 2, 2. — Dav 

ἐπηρεασμός, 6, übermiithige, ſchimpfliche Be⸗ 
handlung, Arist., DH. an., Gal., Stob. 

ἐπηρεαστικχός, 3, zum Kräuken geneigt, "Com. 

ZTNEELC,N, Drobung, zart’ ἐπήρειαν χελεύειν, 
drohend, Thuce.: Kränkung, übermüthige Behandlung, 
Com., Dem., Arist.; εἴς τινα, DS. [am. 4 

ἐπ'ηρεμέω, danach ausruhen, τοῖς eine 

ἐπή — ον, (ἐρετμός) a) am Ruder, ru— 
dernd, Od. 2, 408. 12, ὟΝ Ὁ) mit Rudern verfehen, 
γῆες, ib, 

ἐπηρεφή 5,85, (ἐρέφω) 8) überdachend, überhan⸗ 
gend, vorſpringend, σεέτραι, κρημνοί, Hom. b)pass. 
Hberbedt, überdacht, Hes.; ofuıBAoı, Hes.; σπέος ὕλῃ 
χαὶ πέτρησιν ἐπ., ARh. 2, 736. 

ἐπήρης, ες, (ἄρω) 8) aus erüftet mit etw. , zıvf, 
Maxim. b) mit Rudern verfehn, κελήτιον, Huder- 
jacht, Arr.5, 7,6. 

Ἡπήρϊτος, ὃ, π. pr., Od. 

ἐπήτεια, ἡ = ἐπητύς, pl., ARh. ὃ, 1006.; v. 

ἐπητής, οὔ, 6, Einer der mit ſich fprechen laßt, 
—— ſren ndch, ſanfimuthig, Od. 13, 332. 18, 
128.; b. ARh. 2, 987 -τής, &os, n. (Abltg 3.) 


ἐπ ητικός, 3, (ἕπομαι) — —— Me- 


top. δ. Stob. fi. 1, 64 

ἐπήτρἵμος, ον, (ἤτριον) eigtl. angemwebt, dh. 
Dicht über od. an einander, Il., ARh.; ſchnell nad) * 
ander, Il. 19, 226. 306. 

ἐπητύς, ὑ ύος, ἡ, (ἐπητής) Reutjeligleit, Od. 21, 

ἐπ-ηχέω, 1) intr. entgegen tönen, wiberbalfen, ἄν: 
τρον, Eur. ; πέτραι, Pl.: απ hreien, Eur. IA. 1584. 
— 2) tr. dabei erichallen machen, κύμβαλον, ſchla⸗ 
gen, Cl. Al. pr..24. 

ἐπί, pr. m. gen., dat. u. acc. Grundbdtg auf. 

A) m. gen. I) Butfich, 1) mit Ὁ. Begriff Der Ruhe, 
auf, Hom. u. F.: auch in, bei. Ὁ. Ländern, (auch wir 
bisw. bei Infelnamen „auf'') ἐπὶ, ξένης γῆς, ἐπὶ ξε- 
vias, ἐπ᾿ ἀλλοδαπῆς u. dgl., Att.; ἐπὶ τῶν ἱερῶν, 
τῶν τομίων ὀμνύναι, απ ὃ. ‚Opfer ſchwören (in dem 
man Die Hand darauf iegte), Dem. u. %.; ἐπὶ τῆς 
oizies, zu Haufe, Aleiphr.; ἐπ᾿ εὐγάων ᾿δρμέζειν. 
vor Anfer liegen (eigtt. auf Ὁ. Anker geftügt), D.; 00- 
weiv ἐπ᾽ ἀγκυρέων, ἴ. ὁρμέω. Ὁ) Ὁ. unmittelbarer 
Nähe, bei,an, ἐπὶ τῆς͵ Θρῴσης, απ Ὁ. Grenze von 
Thr., Thue. ; : αὲ ἐπὶ Anuvov γῆσοι, die hart an % 
gelegenen Inſeln, Hdt.; αἱ ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ μάχη, 
Dem.; ἐπὶ ϑυρῶν, and. Thür, Lycurg. u. dh. 
ἐπ᾿ οἰκήματος χαϑῆσϑαι, eigtl. and. Thür des Bor- 
dells figen, ſich ausftellen,, dh. im Bordell fein, Pl. u. 
A.; dh. ο) nor, im Gegenwart, ἐπὶ μαρτύρων, vor 
Zeugen, Xen. u. W.; 
dor dem e. Sache verhandelt wird. — 2) mit d. Be- 
griff Ὁ. Bewegung, nach e. Orte hin, urſpr. ben Be- 
griff der darauffolgenden Ruhe einichliegend, ἐρύεεν 
γῆα ἐπ᾽ ἠπείροιο, ans Land ziehen ır. fie δα [6]: laſ⸗ 
ſen, Hom,; βαίνειν ἐπὶ νηός τι. dgl.,id.; jo in Pr. 
ἐπί τινος ᾿γενέσϑαι u. dgl., auf einen Punkt ange⸗ 
langt ſein; doch ſchon b.Hom. tritt letzter Begr. zurück 
u. ἐπί bezeichnet nur den Endpunkt Ὁ. Bewegung od. 
Richtung wie in yeywveiv ἐπ᾿ Αἴαντος χλισίης, 11:; 
u, jo häuf. fpäter bei. in Profe, bei. δ, Ὁ. Verbis „ge- 
ben, fahren, ine u.a. die eine Bewegung od. Rich- 
tung anzeigen, ἐπ᾽ οἴχου ἱέναι, πλεῖν, heimkehren, 
-[hiffen, Hdt., Att.; u. δ. Subft. ὁδὸς ἐπί τιγος, der 
Meg ὃ. wohin führt, Xen. — 3) übtr. a) von Bdtg N) zur 
Bezeihnung «) deſſen, der über etw. gefett ift, αὖ ἐπὶ 
τούτων ἐφεστηχυῖΐαι, ἀρχαί, Ὁ. dariiber gejetsten Be- 
hörden, Pl.; ὁ ἐπὶ τῶν ὁπλιτῶν, der Chef Ὁ. Hopli⸗ 


ten, Xen.; οὗ ἐπὶ τῶν πραγμάτων, ὃ. Stantsbeam- fü 


ten, Dem. u. 4. ὅ. β) begleitender Umftände, ἐπὲ 
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dh. ἐπί τινος, von Ὁ. Richter, ı 
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μαρτυρίας, ἐπὶ ὅρχου, unter od. mit Anführung 
von Zeugniffen, mit Eidſchwur, Hdt.; ἐπ᾿ ἐγγυητῶν, 
mit Empfang v. Geißeln, Xen. ; ἐστὶ προσπόλου μιᾶς 
χωρεῖν, unter Begleitung Einer Dienerin, Soph. OC. 
750. (oder an der Seite Einer D., f. 1) b)); dh. zur 
Bozeichn. eines Zuftandes, dr’ ἐξουσίας zer πιλού- 
του, bei Macht u. Reichthum, Pl.; ἐπὶ ἡσυχίας, id. 
u. U. γ) des Gegenftandes, an dem eine Erfcheinung 
fic) zeigt oder an dem etw. wahrgenommen wird, an, 
bei, φαένει μοι λέγειν γενέσεις τινὰς ἐφ᾽ ἑκάστων 
συμβαίνειν, Pl.; τί ἐφ᾽ ἑκατέρας ὑποθέσεως συμ- 
βήσεται, id.; dh. b. bei d. Verbis, „ſehen, bemerken, 
erfennen”, an, αἰσϑάνεσϑαι, ὁρᾶν, σχέψασϑαι, 
γοῆσαι ἐπί τινος, an etw. erkennen, Com., att. Pr. 
δὴ ὁ. Gemäfheit (wie χατά m. ace.), ἐπὶ τῶν πα- 
λαιῶν νόμων, nad) d. alten Geſetzen, Pl.; ἐπὶ χαι- 
ρῶν, πα d. Umftänden, Dem. u. 91... dh. ε) χαλεῖ- 
σϑαι, ὄνομα οὗ. ἐπωνυμίαν ἔχειν τ. dgl., ἐπέ τι- 
vos, nad Imd genannt, zubenannt werben, Xen. ὦ) 
bei Berjonal- u. Reflexivpr. zur Bezeichnung entweder 
«c) des Allein» oder von Andern Getrenntjeins, ἐφ᾽ 
ὑμείων, für euch allein, Il.; ἐφ᾽ ἑαυτοῦ, für fic), Hdt., 
Att.; od. AP) der Unabhängigkeit, ἐφ᾽ ἑαυτοῦ οἱχεῖν, 
εἶναι, χεῖσϑαι, unabhängig fein, von Staaten τι. dal., 
häuf. in Pr. 7) der Beranlafjung, ἡ ἐστ᾽ Avrarztdov 
εἰρήγη, der durch A. veranlaßte od. vermittelte Friebe, 
Xen., Dem. 9) δ. Numeralen zur Bezeichn. der Grund— 
lage od. Ὁ, Maafes einesTheilungsperhältniffes, δεῖ. in 
talt. Ausdr.. ἐπὶ τεσσάρων, ἐπὶ τριῶν, zu Vieren, 
zu Dreien, vier od. drei Mann hoch, Thué., Xen. u. 
A.; auch von Ὁ. Frontausdehnung, μέτωπον ἐσὺ τρι-- 
αἀχοσίων, τὸ βάϑος ἐφ᾽ ἑχατόν, d. Frontlänge von 
300 M., die Tiefe 100 M., Xen. : δῇ. übh. zur Bezeich- 
nung der taftiihen Ordnung, ἐπὶ zEows, in Kolonne 
od. Slankenftellung od. «bewegung, ἐπὶ φάλαγγος, in 
Linie, in Front τι. dgl., Thuc., Xen.: auf a; Gegenft. 
übte. τεῖχος ἦν ἐπὶ ὀχτὼ πλίνϑων τὸ εὖρος, war 8 
Baditeine breit, Xen. an. 7, 8, 14.3 ἦν ἐφ᾽ ἑνὸς ἡ 
χατάβασις, man konnte nur einzeln (Ein Mann hin- 
ter dem andern) hevabfteigen, ib. 5, 2, 6. ı) felten zur 
Bezeichnung des Preifes, um, ἐπὶ λεπτῶν κερμάτων, 
Aleciphr. 1, 9. Ὁ) von 2) zur Bez. e. Beziehung, λέ- 
γειν ἐπί τινος, in Bezieh. auf Imd, ὃ. t. über οὗ. 
von Imd ſprechen, Pl.; ἐπαίνους ποιεῖσϑαι ἐπί τι- 
vos, e. Lobrede auf Imd halten, Dem. τι. A.; τὸ ἐφ᾽ 
ἑαυτοῦ, was ihn angeht, fein Intereffe, Thuc., au 
feine Berhältnifie, vgl. Ar, Plut. 100. : dh. vom Zweck, 
αἱ ἐπὶ τούτου πράξεις ἅπασαι, Pl. Prot. p. 358 C.; 
ἐπί τινος εἶναι, womit umgehen, worauf ausgehn, 
Dem. 6,3. c) zur Umfchreib. des Adverbs, ἐστὶ σπου- 
δῆς, mit Eifer, Pl.; ἐπ᾿ ἀδείας, ἐπ᾽ ἐξουσίας, nad) 
Willkühr, nad) Luft τι. Belieben, DH. u. A. (vgl. 3) a) 
β)); ἐπ᾿ ἀληϑείας, ver Wahrheit gemäß,Dem. (vgl. 8) 
a) δ)); ἐπὶ χειφαλαίων, summatim, id. u. dgl. AU. — 
II) in Zeitbeft. die Länge u. Ausdehnung bezeichnend, 
während, unter, ἐπὶ προτέρων ἀνϑρώπων, Hom. 
u. F.: ἐπ᾽ ἐμοῦ, zu meiner 3., Hdt.; ἐστ᾽ ἄρχοντος, 
ἐπὶ βασιλεύοντος, unter Ὁ. W., unter ὃ. Herrich., &rz’ 
εἰρήνης, während des fr., u. dgl. häufig bef. in Pr., 
dp’ ἑσπέρας, Callias; αἰ) ἐπὶ δείπνου, ἐπὶ τῆς 
χύλιχος, während Ὁ. Mahles, beim Trinken, Plut. τι. A. 

B) m. dat. I) örtl. 1) mit Ὁ. Begr. d. Ruhe, a) auf, 
Hom. u. &., δοῷ nicht fo häuf. als m. gen., aud) in, 
wie τἀπὶ Τροίᾳ neoyaue,Soph.; ἐπὶ τῇ χώρῃ λεέ- 
σειν, im Lande zuxiiclaffen, Hdt.; ἐπὶ χτεάτεσσι, 
bet der Habe, auf dem Beſitzthum, I. b)an, bei, 
γέμεσϑαι ἐπὶ zonvn, Od.; ἐπὶ ϑύρησι, πύλησι, vor 
Ὁ. Thiir, Hom. u. %.; πόλις ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ οἴκου- 
μένη, βασίλεια ἐπὶ ταῖς πηγαῖς, Xen. τι. X.; u, fo 


Ὁ. Perfonen, ἐπὶ γυναισὶ λαβεῖν ἄνδρα, bei Ὁ. Weibe, 
Soph.: ἐπὶ ϑυγατρὶ ἀμήτορι ἔγημε ἄλλην γυναῖχα, 


ἐπί — ἐτεί 


bei einer mutterloſen Tochter, d. i. während er eine πὶ. 
T. hatte, Hdt. : dh. ζῆν, τελευτᾶν ἐπὶ τέχγοις, eigtl. 
an Ὁ. Seite (dh. in Befig) von Kindern leben, fterben, 
Hdn. u. U; u. danach φεύγειν ἐπὶ τέκνοις, ins Exil 
gehen, während man Kinder hat, Aleiphr.: dh. auch 
e) in Gegenwart, vor, ἐπὶ τοῖς διχασταῖς, Dem. 
— 2) mit Ὁ. Begr. der Bewegung u. der darauf fol- 
genden Ruhe, auf, in, ἐπὶ γαίῃ χάππεσιν, ἐπὶ 
φρεσὶ ϑῆχε u, dgl.,Hom., Tr.; od. Ὁ. Richtung, νηυ- 
σὶν ἔπι ἐλαύνειν, nad Ὁ. Schiffen zu od. hin, I; 
χαϑεῖσεν ἐπὶ Σχαμάνδρῳ, am ©F.,I.; δεῖ. in feind- 
licher Beziehung, gegen, auf, ἔχειν ἵππους, ἱέναι, 
ἱέναι. βέλος u. dgh, ἐπί τιγι, Hom., Tr. ; au in Pr., 
συνιστάναι τιγὰ ἐπί τινι, gegen Imd aufwiegeln, 
Hdt.; νῆες ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαται, Thuc.; ἐπὶ τῇ πό- 
λει τινὰς ϑερασιεύει Θηβαίων, gegen od. zum Nach) 
theil Ὁ. Staats, Dem. τι. jo häuf. ἕ Hdt. u. Att. — 3) 
in übtr. Bdtg u. zwar a) von 1) a)zur Bezeichnung eis 
nes Abhängigfeitsverhältniffes, «) ἐπ᾿ ἐμοὶ ἔστι τι, 
eigtl. es ruht od. beruht etw. auf mir, fteht bei mir οὗ. 
in meiner Macht, Att.; auch sq. inf., Πα. od. ὥστε, 
Pl.; τὸ ἐπ᾽ ἐμοί u. dgl. od. ὅσον ἐπ᾿ ἐμοί, vd. τὸ 
ἐπ᾿ ἐμοὶ εἶναι, was an mir (ufw.) liegt, att. Br; 
εἰμὶ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ, ic) bin in der Macht des Er- 
ften Beſten, Xen.; u. fo γίγνεσϑαι, ποιεῖν τι ἐπί 
zıyı, in Imds Gewalt gerathen, -bringen, 6]. τι. 31.: 
dh. BP) zur Bezeichnung e. Gemäßheit, δίκαι γενόμε- 
vaı ἐπὶ τοῖς vous, den Geſetzen gemäß od. darauf 
beruhend, Dem. ; ἐπὶ πᾶσι δικαίοις, ganz dem Rechte 
gemäß, id., Aeschin. 8) zur Bezeichn. e. Bedingung, 
unter, ἐπὶ Önrois, unter ausgemachten Bedingun- 
gen, Andoc.; ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, umter glei- 
cher Berechtigung, Thuc. u. dgl. U.: δεῖ. ἐπὶ τούτοις, 
unter Diejen Bedingungen, ἐφ᾽ οἷς, unter welchen 
Bed., Att.; ἐφ᾽ ᾧ od. ἐφ᾽ ᾧτε, unter ὃ. Bedingung 
daß, sq. inf. od. ind. fut., Hdt., Att.; aud) ἐπὶ τούτῳ, 
ἐφ᾽ ᾧτε, iid. Y) zur Bezeichn. des Preifes, für, um, 
ἐπὶ δώρῳ, ἐπ᾽ ἀέϑλῳ, ἐπὶ μισϑῷ, um Gefchent, um 
Ὁ. Kampfpreis, um Lohn, Hom.; ἐπὶ ταλάντῳ, für 
e. Zal., Ar.; ἐσε᾿ ἀργυρίῳ, fiir Geld, Dem. u. N. ὅ.; 
ähul. ἐπὶ μεγάλοις τόχοις, auf hohe Zinfen, davei- 
ξεσϑιαι, borgen, Dem. ö.; dh. zur Bezeichn. d. Hypo⸗ 
thet, ἐπε ἐνεχύρῳ, ἐπὶ bnosnen, ἐπὶ τῇ νηΐ u. dgl., 
Or. 0) zur Ang. d. Grundes, der Beranlaffung, we- 
gen, um, ans, bei. in adverb. Ausdrüden, ἐσὲ μεῇ 
αἱτέῃ, aus einer Urſache, Hat. ; u. jo ἐπ᾽ αἰτίᾳ, ἐπ᾿ 
εὐνοίᾳ, ἐπ᾿ ἔχϑρᾳ u.dgl., aus .. ufw.,Att.; ἐπ᾽ αὐ- 
τῷ τούτῳ, eben deshalb, Dem. u. 31. : dh. bei d. Ver- 
bis die e. Affelt ausdrüden, dAysiv, αὐδεῖσϑαι, γη- 
Helv, ἐκπλήττεσθαι, ϑαυμάζειν, ἐλσείζειν, μαίνε- 
σϑαι, χαέρειν u. Dgl., w. 7.5 dh. auch ἄλγεα πάσχειν 
rt rıyı, um Imds willen leiden, Hom.; auferd. bei 
vielen andern, ald ἐπαιγεῖν, ὑμνεῖν, τιμᾶν ufw. €) 

zur Bez. Des Zwedes, Ziels, ἐπὶ χάρμη, zum od. für 
Ὁ. Kampf, 11.; ἐπ᾿ ἀρωγῇ, zu Gunften, ib.; Zt δόρ-- 
ao, zur Nachtkoſt, Od.; ἐπὶ δηλήσει, um Bbſes zu 
tun, Hdt.; ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπάγειν, zum Tode füh— 

ven, att. Pr.; ἐπὶ τῷ χέρδει, ἐπ᾿ ὠφελείᾳ, zum’ 
Nutzen, ἐπὶ βλάβη, zum Schaden, Eur., Pl.; ἐπ᾽ εὐὖ- 

τυχίᾳ, zu gutem Glid, Eur. u. fo in unzahl. ähnl. 

Redeweiſen in Poeſ. u. Pr.: häuf. δ. inf, m. art., ἐπὶ 

τῷ ὑβρίζεσϑιαι, um gemifhandelt zu werden, Thuc.: 

Ὁ. d. Holge, ἐπὶ dog καὶ φόνῳ καὶ ἐμῶν μελάϑοων 

λώβῃ, daß Krieg, Mord ufw, daraus entjtand, Eur. 

b) von 1) b) zur Bezeichn. e. Beſchäftigung, noch eigtl. 

in Ὁ. homer, Ausdr. χαταλείσεειν ἐπὶ χτεάτεσσιεν, 

ποιμαίνειν ἐπ᾽ ὄεσσι, beid. Schäten als Hüter zu= 

rücklaſſen, Hirt bei ven Schafen fein u. ähnl.; dh. οἱ 

ἐπέ aıyı, die bei etw. bejchäftigt find, damit zu thun 

haben, οὗ ἐσὺ πράγμασι, die Staatsmänner, Dem.; 

οἱ ἐπὶ ταῖς ἄρχυσι, ἐπὶ ταῖς μηχαναῖς, die bei den 
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Netzen, ben Mafchinen Angeftellten, dariiber Gefetten, 
Xen. 11, 8.: dh. itbh. zur Bez. eines Zuftandes, in dem 
man ſich befindet od. e. Thätigfeit, bei, im, ἐπὶ συν- 
τυχίαις, Pind., ἐπὶ συμφοραῖς, Dem.; ἐπὶ τῇ ἐξό- 
δῷ u. Ὁ61., Xen u. A. häufig; δῆ, auch ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ 
(υ.1.) λαβεῖν: ἐπὶ τῇ κύλικι ἄδειν, ἐπὶ τῷ δείπνῳ, 
beim Becher, beim Mahle, Att.; ἐστ᾽ οἴνοις, beim 
Weine, Pherecr., u. dann bef, Ὁ. Dicht., ἐπὶ dazovors 
χαϑῆσϑαι, mit Thränen dafiten, Eur.; u. fo ἐπὶ ὃ. 
ἀναχαλεῖν, χαταστέγειν U. dgl.,id.; u. jo πεινῆν 
ἐπὶ ταῖς ἐλπίσι, Antiphan.; ἐπὶ ϑύμοις καὶ ἀλρί- 
τοις διαβόσχειν τὴν γαστέρα, b. Thymian u. Grau⸗ 
pen, Alciphr. 3, 7. c) von 2) zur Bezeichn. e. Ὁ ἅτ 
fung, übh eines Sinzufommens, auf, iiber, zu, 0y- 
χνη ἐπ᾽ ὄγχνῃ;, e. Birne über ὃ. andern, Od.; ἐπὶ 
ἄλγεσιν ἄλγεα κεῖται, Bur.; πήματα ἐπὶ — 
πίπτοντα, Eur. ; καὶ χρήματα ἐπ᾽ αὐτῇ, nad Schätze 
Hinzu od. außerdem, Thuc. u. A.; daher ἐπὶ τούτῳ 
οὗ. τούτοις, obendrein, außerdem, Hdt., Att.; auch 
ἐπὶ δέ abverb., außerdem, Hdt.: b. Zahlw. zur Bil- 
dung Ὁ. Abdizion, τρεσχελέους ἐπὶ μυρίοις 13000, 
Plut.; u. b. Ordinalz, ἔχτῃ ἐπὶ δεκάτῃ, am 16ten, 
Dem. u. X. 8) Ὁ. ὃ. unmittelbaren Folge, nad, τάτ- 
τεσϑαι, ἕπεσϑαι. Lei τινι, nad) od. hinter, Xen. u. 
A.; τ. hinfihtl. d. Zeit, 7. IN 2). y) zur Bez. einer 
Beziehung, in Beziehung auf, über, ἐχρηστηρια- 
ζοντο ἐπὶ τῇ ἄρχάδων χώρῃ, Hät.; ἐπ᾽ Apyeloıs 
εὐχὰς λέγειν, für d. A. Aesch.; u. fo απὸ) δικαιό- 
τερον εἶναι Er ἄλλῳ, gegen einen Andern gered)- 
ter fein, Il.; οὕτως ἔχει» ἐπί τινι, jo gegen Imdn 
gefinnt fein, Aleiphr.; vouov τιϑέναι, γοάφειν ἐπί 
τινι, ὃ, Geſetz geben in Bezug auf, ὃ. i. fir od. gegen 
Imd, Att.; ἄϑλα, ἀγῶνα τιϑέγαι od. ποιεῖν, Imd 
zu Ehren, Hom. τι. F.: ἔρεσϑαΐ τινα ἐπί τινι, ber 
etw. Imdn befragen , Pl.: dh. d) ὄνομα καλεῖν ἐπί 
τινι, ὀνόματι χρῆσϑαι ἐπέ τινε, e. Namen bei e. 
Sache anwenden, einer Sache e. Namen geben, Pl. 
(b. Sp. aud) nad) Imd od. etw. beinnen, Plut.); ὄνο- 
μά ἐστιν, χέχληται οὗ. χεῖται ἐπί τινι, es hat etw. 
e. Namen, ἐδ ift ein W, für etiv. da, Pl., Xen. — II) 
in Zeitbeftimmungen, 1) während, an, bei, in, nur 
b. Dicht. δεῖ. Ep. u. in jon. u. fp. Pr., ἐπ᾿ ἥματι, an 
ein, Tage, Hom. u. a. Dicht.; aleı ἐπ᾽ ἡματὶ, tag- 
täglich, Od.; Zur νυχτί, in od. während der Nacht, Il; 
ἐπ᾿ ἡμέρη ἑκάστῃ, Hdt.; ἐπ᾽ οὐδ᾽ ὅλοις πέντε ἔτε- 
σι, DS. exc. de virt. p. 586, 64, vgl. 525, 73. — 2) 
Ὁ. Ὁ. Folge in Ὁ. Zeit, τῇ ἐπὶ ταύτῃσι, an dem nad) 
diejen folg. Tage, Hdt.; ἐπὶ τούτοις, hierauf, Hdt., 


Att.; τὰ ἐπὶ τούτοις, ἐπὶ τῇσϑδε, das nad) diejem, d. 


Zufunft, iid. ν 
ς Ὁ) m. ace. I) örtiich, 1) eigtl. zur Bezeichn. a) Ὁ. Be- 
wegung, uxipr. nad) einem Höhenpunft, auf, hinauf, 
wie Zr πύργον Baiveıv, Hom.; ἐπὶ τὸ ὄρος ἀναβαί- 
verv u. dgl,, Hdt., Att.; dann überhaupt auf e. Ziel 
(mögen Dies Perſonen od. Sachen fein), zu, in, nad), 
Hom. 11. $.: dann aud), wie εἰς 1) 6) «) bei Verbis 
Ὁ. Ruhe, παρεῖναι ἐπὶ τὰς ϑύρας, an Ὁ. Hof fom- 
men u. Dort fein, Xen.; χεῖσϑαι ἐπὶ στόμα, Men.fr. 
15.; ἐπ᾽. ἀμφότερα χαϑεύδειν ſprichw. auf beiden 
Ohren jchlafen) , id. fr. 393.; ἐς νέωτα εἴκαζεν ἐπὶ 
τὸ ἄχρον ἔσεσϑαί σε, Luc.: erſt in Ὁ. inforveften 
Sprache Ὁ. Späten — ἐπί e. gen. od. ἅδι,, ἐπὶ ya- 
στέρα ἕρσεειν, auf dem Bauche kriechen, ΟἹ. Al.; &2o- 
χομέζειν τὶ ἐπὶ σχεῦος ἀργυροῦν, Long. 4, 34 (io 
jeßt σκεύους -ροοὔ geſchr. worden); aber Men.fr. 555 
ἐπὶ χλίμακα πρὸς τεῖχος ἀναβαίγειν ift der gen. od. 
dat. herzuſt. b) haufig Ὁ. Ὁ. bloßen Richtung, πὰ ὦ, 
zu, gegen, ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾽ ἀριστερά, rechts, links 
bin, Hom. u. $.; ebenfo in den milit. 1. t. ἐπὶ δόρυ, 
ἐπ᾿ ἀσπίδα, vechts, links, Xen, u. 31.; λέγειν ἐπέ 
τίνα, zu Imd fpredjen, Hdt. u. fonft überall: ἐπὺ ϑά- 


τερα, ſ. diej.: δεῖ. ὁ) in feind!. Beziehung, ἔϑυσαν 
ἐπὶ τεῖχος, 11.; στρατεύεσϑαξ ἐπὶ Avdovs, Hdt.; 
ἐπὶ Συραχούσας πολεμεῖν, Thuc. u. A. b.: dh. in 
brachyl. Ausdr. ἐπί τινα ϑύεσθϑαι, w. .; ἐπί τινα 
ἁρπάζειν, Raub zum Nachtheil Imds verüben, Dem. 
Phil. 4, 57.; ἔστι τι ἐπί τινα, e8 ift etw. gegen mich 
gerichtet, ift mir nachtheilig, id. pae. 23,, Phil. 2, 33. 
d) bis zu, bis an, Ὁ. Grenze bezeichnend, raoarei- 
γεὺν ἐπὶ Ἡρακχληΐίας στήλας, ſich erftveden bis anzc., 
Hdt,. ; χαϑήκειν ἐπὶ ϑάλασσαν, Phuc. u. A.: ſo δεῖ. bei 
Zahl- u. Maßangaben, bis zu, bis zum Belauf, - 
ἐπὶ διηκόσια, Hdt. u. %.: dh. in militär. Ausdriden, 
ἐπὶ τρεῖς ἀσπίδας, Drei Mann hoch, Ar., Thue. u. 
YW.:.&p” ὅσον, in wie weit, ἐπὶ τόσον od. τοσοῦτον, 
io weit, Att.; b. Hom. ὅσσον ἔπι sd. ὅσσον τ᾽ ἔπι:. 
dh. ἐπ᾽ ἔσχατον ϑράσους προβαίγειν, bi8 zur größ- 
ten Frechheit, Soph. e) zur Bezeichn. e. Ausdehnung 
u. Verbreitung, darüber-, darauf-, durchhin, πε- 

ἂν, πλεῖν ἐπὶ πόντον, Hom.; u. fo Ὁ. Verbis ὃ. 
Auhe, ἐπὶ ἐννέα κεῖτο πέλεθρα, über neun Morgen 
Landes lag er hin, Od.; χλέος εἴη πάντας ἐπ᾽ av- 
ϑρώπους, durch alle Menſchen hin, unter alle M., 
Hom, ; ähnl. ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην ἐλλόγεμοι ἦσαν, 
durch ganz E. waren fie berlihmt, Pl.; ἐπὶ πάντας 
veducı, durch Alle (unter Alle) vertheilen, id. u. U. — 
2) Übtr. a) τρέπεσϑαι, ἐέναι ἐπὶ ἔργα, ἐπὶ τὸ πρᾶ- 
γμα, u. dgl., an ε. Werk οὗ. e. Arbeit, and. Sade 
gehen, Hom., P}.u.Y. Ὁ) zur Bez. des Zieles, Ὁ. Zwek— 
fes, auf, mach, zu, ἡέναι ἐπὶ ϑήραν, auf Ὁ. Jagd ge- 
hen, Hdt.; Zi μάχην lEvaı, Xen, ἐξελϑεῖν ἐπὶ πό- 
λεμον, DH., zur Schlacht, zum Kriege ausziehen; ἐπ 
αὐτό γε τοῦτο πάρεσμεν, eben dazu find wir da, 
Pi. u. A.; δεῖ. bei Ὁ. Verbis „gehen, fehiden u. dgl.*, 
wo Ὁ. Zwed d. Erlangen od. Herbeibringen ift, ἤτω 
ἐπὺ βοῦν, nad) e. Stier, ihn zu holen, Od., πλεῖν 
ἐπὶ κῶας, Hdt.; πέμπειν ἐπὺ ὕδωρ, ἐπ᾽ ἀργύριον, 
nach Waſſer-, nad) Geld fchiden, id., Xen.; ἐλθεῖν 
ἐπὶ λείαν, auf Beute ausgehen, Isocr. u. X. ö.: bei 
adj. χρήσιμος u. dgl. ἐστέ τι, zu etw. tauglich, Dem. 
u. A. δ. subst. ὄργανον, ὁδὸς ἐπί τι, Werkeug, Weg 
zu etw., Xen. 6) zur Bezeichn. e. Beziehung, iu Hin- 
ſicht, in Betreff, θεῖ. in Ὁ, Phraſe τὸ ἐσεί od. τοὐπίέ 
τινα, was Imd anlangt, τοὐπὶ τὴν χόρην, Soph.; 
τὸ ἐπὶ ἐμέ, σέ, σφᾶς, was mid) 2c. betrifft, Att. ἃ) 
zur Bez. e. Gemäßheit, ἐπὶ σταϑμήν, nad) ὃ. Richt 
Iheit, Od. e) jelten wie 4) 3) a) χαϑεστάναι τινὰ 
ἄρχοντα ἐπὶ τοὺς πεζούς, zum Befehlshaber des 
Fußvolks machen, Xen. Cyr. 4, 53. (δ. hell, 3,4, 20. 
f) in mehrern adverb. Ausdır., ἐπὶ ἦσα (ἔσα), zu Glei- 
em, dh. unentichieven, ὁ. e. Treffen, I. u. [ον u. Ὁ, 
Att, ἐπὶ πολύ, πλέον, πιλεῖστον, ἐπὶ μᾶλλον, ἐπὶ 
τοσοῦτο, ἐπὶ μέγα, ἐπὶ βοαχύ, ἐπὶ χεῖρον, ἐπὶ 
πάντα 11. dgl., urſpr. auf eine große Strede bis zu 
Mehreren, bis zum Großen ufw., ὃ. i. viel, nahe, in 
höherem Oxade, foviel als möglich ufro., was unter ὃ. 
betveffenden WM. nachzuſehn — IT) Ὁ. Ὁ. Zeit, Aus- 
dehnung bis zu e. Punkte od. δ. Dauer e. Zeitraums 
bezeichnend, bis zu, - lang, über, auf, ἐπ᾽ ἠῶ zur 
μέσον ἡμαρ, Ὁ. Morgen u. Mittag über, Hom.; ἐπὶ 
xg9vov, eine Zeit lang, id.; ἐπὶ χρόνον πολύν, συ- 
Xxvov , μιχρὸν, auf lange, geraume, kurze Zeit, Att.; 
ἐπὶ δύο ἡμέρας, zwei δ’. fang, Thuc., auch während 
οὗ. innerhalb 2 T., Dem. Vgl. ἐφήμερος. 

D) αἴθ adv. a) bef. δ. Ep. in allen angef. Bdtgen; 
doch kann es häufig wie die übrigen Präpof. zu dem 
durch e. Wort getrennten Verb. gezogen werden: im 
Proſa δεῖ. in Verb. m. δέ, in d Botg „außerdem nod), 
hinzu, außerdem“, Hdt., Arr. Ὁ) ἔπε |. befonders. _ 

E) in Zſtzg a) örtlich, ſow. mit ὃ. Begr. ὃ, Ruhe, 
darüber, Darauf, ἐπαρτάω, ἐπιπολάζω, ἐπίγειος, 
bavan, Dabei, ἐπεῖναι; als Ὁ. Bewegung darauf, 
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bin, heran, herbei, ἐπιβάλλω, ἐπιβαίγω, u. ὃ. 
Richtung, ἐπεσχοπέω, ἐφοράω, auch feindlicher, Zrrı- 
τρέχω, ἐπιστρατεύω; zur Bez. eines Zieles, ἐπιτε- 
λέω, e. Annäherung an dafjelbe, dh. iibh. Annäherung 
ἐπίτοχος, ἐπίξανϑος: Ὁ. der Verbreitung, Ausdeh— 
nung, üb. e. Raum, darüber- od. -durd hin, ἐπα- 
λᾶσϑαι, ἐπιπλεῖν, Od. durch e. Zeitraum, ἐπετήσιος, 
ἐπιμήνιος, ἐφήμερος. — Ferner bezeichnet e8 b) e. 
Hinzulommen in Kaum u. Zeit, Häufung, hinzu, 
zu, banad), ἐπιμετρέω, ἐπιδίδωμι; dh. auch nad), 
ἐπαχολουϑέω, ἐπισύρω; aud Wiederholung, ἐπε- 
ϑάπτω, ἐπέρομαι; dh. δεῖ. das Hinzukommen des 
Theils zu einem Ganzen, ἐπέτριτος, ἔπόγδοος 11., 
1/5. e) Ueberordnung, ἐπιστάτης, ἔπαρχος. d) Ge⸗ 
mäßheit, &rzizaroos. e)Beranlaffung, ἐπεγελᾶν, ἐπι- 
ζήμιος. f) Beziehung Ὁ. Berbums aufs Objekt, meift 
unüberjesbar, bisw. be-, wie ἐπεσφραγέζω, befiegeln, 
ἐπίσημος, bezeichnet. 

ἔπι, a) — ἐπέ, wenn e8 feinem Kaſus nachgeſetzt 
wird, Dicht. bei. Ep. ö. (felten b. Com., Ophel. fr.1.) 
b) = ἔπεστι, eigtl. e8 ift dabei, Dh. es ift da, findet 
©tatt, Hom. d.; σοὶ δ᾽ ἔπι, dir ift beigegeben, ver— 
liehen, Od.: auch sq. inf. οὐ γὰρ ἔπ᾽ ἀνήρ, ἀρὴν 
ἀμῦναι, es ift fein Deann da, um abzuwehren, Od. 

ἐπιάλλομαι, ep. f. ἐφάλλομαι, nur part. δου, 
2 syne. ἐπιάλμεγος, Hom. 

ἐπ-ϊάλλω, part. ἐπιήλας, Phryn. com. fr. 2,, 
opt. ἐπιήλαιμεν, Ar. fr. 591 Bergk, zufenden, -ſchik⸗ 
fen, δ. Hom, ge. in tmes., οὖρον, κῆράς τινι, Od.; 
δεσμόν, anlegen, ib.; ohne tm. nur, οὗτος ἐπίηλεν 
τάδε ἔργα, er hat dieſe Dinge veranlaft, Od. 22,49.; 
ἐπιαλῶ σε; fol ich did) antreiben?, Ar. nub. 1301. 
Bol. αὐτῷ ἐφεάλλω u. Ἰάλλω. 

ἐπιάλτης, ὃ, 60]. f. ἐφιάλτης, eigtl. der Dar- 
auffpringer, der Alp, Aic., Gr.; vgl. Gieſ. Ueb. d. 
äol. Dial. ©. 353 f. — II) als π. pr., ein Melier, Hat. 

Enıavaf, κτος, ö,n.pr., Inser. 

ἐπιανδάνω, |. &pavdavo. 

ἐπέαρον, τό, dor.n.aeol.f.rpiegov, Inser. [192. 

ἐπ-ϊαύω, darauf-, dabei ſchlafen od. wohnen, AP. 6, 

ἐπ-ϊάχ o, zurufen, zujauchzen, II.: bb. laut auf- 
fchreien, ib. 5, 860. [Theogn. 

ἐπέβα, imper. δου. 2 zu ἐπιβαίνω, f. ἐπίβηϑι, 

ἐπι-βάϑρα, ἡ, a) Leiter, δεῖ. Schiffsleiter, DS. 
u. A.: Sturmleiter, auch Fallbrüde, DS., Arr., Ath. 
de mach. Ὁ) übh. Zumeg , Zugang, Pol. 16, 29 u. f., 
Plut. — Dav. [fteigen, übte. ΟἹ. Al. paed. 3, 73. 

?rıBadoaivow,‘eigtl. mit der ἐπιβάϑρα hinauf 

ἐπίβἄϑρον, To, a) das Fahrgeld eines Schiffs— 
paſſagiers, Od., Call., DS. ; Geld für d. Betreten eines 

“Landes οὗ. Orts, Call. Del. 22., Plut, m. p. 727 F. 

b) Opfer beim Einfteigen ins Schiff, ARh. 1, 420. ὦ) 
Sitz, ὀρνέϑων, AP. 9, 661. 

ἐπι-βαέγνω, 1) intr. f. ἐπιβήσομαι, aor. ἐπέβην 
u. Ὁ. med. aor. 3 5. ep. ἐπεβήσετο U, imper. ἐπιβή- 
σέο, Hom., 1) eigtl. a) auf od. darauf treten, fteigen, 
αὐ abs. auftreten, fußen, Hom.: m. ace. des Körper- 
theils, πόδα ἐπ., mit Ὁ. Fuß auf etw. treten, zung, 
Luc. Tox. 48. dial. mer. 4, 5.: dh. einherichreiten, 
Hes. op. 677.; πρὸς αὐλόν, Plut.; gew. β) τινός, 
auf etw. treten, βελῶν, Xen.; betreten, befteigen, 
ἵππων, δίφρου, πύργων, νεῶν u, bgl., Hom. u. 
ὅ.; auch ein Land betreten, hingelangen, id. u. %.; 
u. in feindlicher Abficht, einfallen, Aöyurrzov,Pl.; τῆς 
χώρας, Xen. u. U.: feltner m. acc. /Tıeoinv, Hom.; 
γῆν, Hdt.; τὸν λειμῶνα, Soph. u. ©).; m. dat. ταῖς 
ἀλλήλων ναυσί, Thuc. 7, 70., DH. 8, 67., Lue. u. 
A.; auch ἐπὶ νηός, Hdt.; ἐπὶ τῶν Innov,Pl.; ἐπὶ 
τὴν χώραν, Dem.; aber ἐπὶ τὴν χώραν τινός, an 
Imds Stelle treten, Pol.; εἰς τὸν ᾿Ωχεαγνόν, hinauf- 
fahren, Plut. Caes. 23.; ἄχρι Μιλήτου, bis nad M. 


ἔπι — ἐπιβάλλω 


hinauffteigen , Luc. as. 27. y) beipringen (w. Ὁ. Be- 


gattung Ὁ. Thiere), τὸ ϑῆλυ u. ἐπὶ τὸ $., Arist.; zu 
vös, Plut.; ταῖς ἵπποις, Luc. δὴ Ὁ. Alter, erreichen, 
τετταράκοντα ἑτῶν, Pl.; τοῦ δωδεχάτου, Hdn. b) 
an Imd herantreten,, -gehen, gew. feindlid auf Smr 
losgehen, angreifen, -fallen, τινί, Xen.; τῇ Νύσσῃ, 
Arr.; τιψός, Plut.; πρός τινα, Soph.; übtr. σὲ δ᾽ 
ὅταν πληγὴ Ζιὸς ἐπιβῇ, did) trifft, Soph.;, παϑή- 
ματα πρὸς αὐτὸν ἐπέβη,1ά. --- 2) übte. a) in e. Zu⸗ 
jtand fommen, dh. etw. erlangen, e. Sache theilbaft 
werden, εὐφροσύνης, Od.; τιμῆς, h. Merc., Hes.; 
τέχνης, h. Mere.; εὐσεβέας, — εὐσεβεῖν, Soph.; in! 
Pr. ueytorwv, Pl. epin. p. 981 A. b) an etiv. gehen, | 
τοῦ λόγου, Luc, ; an= od. ergreifen, τῆς ἀφορμῆς, Ὁ 
Gelegenheit ergr., App.; m. dat. τῷ λόγῳ, id. — ID) 
tr. im fut. ἐπιβήσω, aor. ἐπέβησα, 1) eigtl. αν) auf! 
etiw.. treten-, etw. befteigen lafjen, τινὰ ἵππων, N.; 
χελεύϑου (bildlich ſ. Ὁ. a, an Ὁ. Arbeit fiihren), Hes, 
op. 578.; τοὺς ἑτέρους ἐπὶ τὰς ναῦς, App.; τοὺς 
ὁπλίτας ὁλχάσιν, id.: daraufbringen, -jeten, legen, 
-ftellen, πολλοὺς πυρῆς, I., |P.Ep.; τενὰ τῆς σοροῦ, 
Luc. de mort. 6, 4. β) hinbringen, führen, πάτρης, 
Od.; ψαμάϑων «Αὐλέδος, Eur. — 2) übte. zu etw. 
gelangen lafjen, theilhaft machen, τινὰ ξυχλείης, D.;' 
σωφροσύνης, Od.; ἀοιδῆς, Hdt. — Med. μὲν ἑῷ 
ἐπεβάσατο δίφρῳ, ließ fie auf ihren Wagen fteigen, 
Call. lav. Pall. 65. | 

ἐπι-βαχχεύω, eigtl. in bakch. Begeifterung her— 
beifommen, herbeivafen; fom. übte. Βυζάντιον τέμα- 
xos ἐπιβαχχευσάτω, Nicostr. fr. 4. 

ἐπι-βάλλω, 1) act. 1) tr., a) darauf werfen, τες 
gen, =ftellen, τέ τινε, Hom.u.%.; aud) τὶ ἐπέ τι, att. 
Pr.; Ewürov ἐς τὸ πῦρ, ſich in das Feuer ftürzen, 
Hdt.; ἑμάσϑλην (immors), Ὁ. Peitiche geben, Od.; 
ζημίας (ζημέαν) τινί, Strafe auflegen u. dal., PL, 
Diph. u. U.; πληγάς, Prügel zudiltiven, Xen.: fo pv- 
γὴν Ewürg,Hdt.; φόρον rıvi, Imdm Tribut auferle- 
gen, Hdt., Arist. 4. ; τὰ ἐς τὸ κοινόν, Arr.; übhpt 
e. Berpflihtung , τινὶ προεστάναι τῶν κοινῶν πρα-᾿ 
γμάτων, Pol. 40, 2.: τὸν δαχτύλιον, Hdt., σφρα- 
yida, σημεῖά τινι u. dgl., aufprüden, Ar., ΡῚ. τὶ A. 
γάλα ἐπὶ τὸ ὕδωρ, darauf od. dazu ſchütten, -gießen, 
Th.; ὀφϑαλμόν, ὄμματα, feine Augen worauf rich— 
ten, Alex’, Luc. u. A.; fo διάνοιαν πρός tı,-DS.; 
χεῖράς τινι, Hand an Imd legen, ihn angreifen,Com., 
Pol. u. X. Ὁ) daneben-, danad) ftellen, Pol. 1, 26.: dh. 
hinzufügen, τῇ βοιωταρχίᾳ τέσσαρας μῆνας, Plut.; | 
dh. itberbieten, Arist.: χλήματα, Ranken wachen faf- | 
jen, Th. — 2) intr., a) ſich raſch od. haftig wohin be= | 


wegen, auf etw. losgehen, ἡ δὲ Peas ἐπέβαλλε, Ὁ. 
Schiff fegelte vafch auf Pheä zu, Od. 15, 297., h. Ap. 
427.: ſich auf Imd od. etw. werfen, ftürzen, eindrin= 
gen, angreifen, Pl. u. A. τοῖς πολεμίοις, DS.; εἰς | 
od. ἐπὶ τόπον, Pol.: übir. τοῖς zoıvoig πράγμασι, 

fi) auf Die Staatsgefchäfte legen, Plut.; τῇ διανοίᾳ 
ἐπέ τι, worauf merken, achten, Arist.; u. blos Zr, 
τινι, MAnt. Ὁ) nad) Imd Tommen, zıvi, Plut., Phil.; 

ἐπιβαλὼν ἔφη, darauf fagte er, Pol. ὁ) ἐπιβάλλει, 
wol τι, e8 fommt mir zu, gebührt mir, Hat. u. att. 
Pr.; sq. inf., Theogn., Hdt.; ἐπιβάλλει, m. inf., es 
gebührt fich, iſt Pflicht, Plut.; τοῖς συμπλέουσιν ὁπό- ὦ 
σον ἐπιβάλλει μέρος, jo viel auf die Mitfchiffenden | 
fommt, Diph.; dh. τὸ ἐπιβάλλον μέοος, der zukom⸗ 

mende, auf Imdn kommende Theil, Antheil, Dem. u. 

U., u. ohne μέρος, Hdt., Archyt.; ἐπιτελεῖν τὰ ἐπι- 
βάλλοντα, jeine Pflichten erfüllen, Plut.; ἡ ἐπιβάλ- 
λουσα χηδεία, die geziemende Sorge, DS. — II)med,, 
a) fih auf etw. werfen, worliber herfallen, ἐνάρων, Ὁ 
1l.: dh. übte. &) wonach trachten, ſtreben, τοῦ εὖ ζῆν, 
Arist.; m. inf., Dem. βὺ) Hand an etw. legen, βοῶν 
ἐχέτλῃ, AP. übte. fid) an etw. machen, mit etw. be— 
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ſchäftigen, etw. unternehmen, μεγάλοις, DH. u. A.; 
ἫΝ ΠΝ Dem, 14, 4.; τὸν νόμον, Plut. 


ποι m. acc. ἔργον, Pl.; m. inf., ſich beftveben, 
“DS. b) auf fi) nehmen, δουλείαν, Thuc. 6, 40. οὐ 
ſich etw. anlegen, χαέταισιν ἀνϑέων πλόκον, ſich ins 
Haar flehten, Eur. ; πλεῖστα τῶν ἱματίων, Arist.; 
Dh. wyoov πολὺν ἐπιβεβλημένος, Ὁ. i. der fehr bla 
war, Aleiphr. d) das Seinige auf etw. werfen οὗ. [65 
gen, ἐπί τινι τὰς Ἰδίας σφραγῖδας, Pol.; τοξόται 
ἐπιβεβλημένοι, Schiten Bi ihren Pfeil bereits auf- 
gelegt haben , alfo fhußfertig find, Xen. ; übte. yad- 


θεῖν τινὶ ἐπιβάλλομαι, ich werfe, ὃ. i. rufe Jindm 


ein Lebewohl zu, Theoer. 6) Ὁ. Pflanzen, treiben, an- 
feßen, βλαστούς, Th. hpl. 3, 5, 1 
ἐπι-βαπτέξζω, untertauden, Ios. 
ἐπίβαπτος, ον, eingetaucht, benekt, Th.; v. 
ἐπι-βάπτω, εἶπε, untertauchen, Hipp. 
ἐπι-βἄρέω, belaften, befäftigen, drücken, DH.; 
— App.: zıyl, auf Imdm laſten, id. 
οἷν. 4, 15, 
ἐπι-βἄρύνω, — Ὁ. vhg., LXX. 
ἐπί-βἄρυς, eve, v, etw. ſchwer, Hero bel. 25.; 
εὐωϑέα, Ὁ. i. zu ftarfer Duft, Th. hpl. 3, 13, 6. 
ἐπιβᾶἄσέα, — d. folg. c), DC. 
ἐπέβἄσις, εως, ἡ, (ἐπιβαίνων 1) tr. a)das Auf- 
treten, Tritt, Pol., DS., Cl, Al. Ὁ) das Auffteigen, 
ϑαλάττης, die Flüth, Pol.: Darauf- od. Hinaufftei- 
gen, DH,; das Befpringen, Plut. ce) das Heranlom- 
men, ber Angriff, Luc. d) der Zugang, Weg zu etiv., 
Pl. ; übte. Grund, Beranlafjung, Hat., App. — 22. 
Steigerung, Gvadazion, Longin. 11, 1. ᾿ 
ἐπι-βάσχω, p. f. ἐπιβαίνω, tr., κακῶν ἐπιβα- 
——— die Achäer ins Unglück führen, 
22384 
᾿ἐπι-βαστάξω, darauf emporheben, χεροῖν, auf 
den Händen wägen, Eur. Cycl. 379, 
ἐπιβατέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιβαίνώ, Arist. 
‚ ἐπι-βάτεύω, 1) hinauf-, beiteigen, βασιλείων 
τοῦ “ΖΙιός, Luc. ; bejonbers ὁ, Schiff, dh. ein ἐπιβά-- 
τῆς, w. f., fein, abs. 11. ἐπὶ νεῶν, Hdt.; ἐπὶ νηΐ, Pl.; 
ψεώς, Luc.: in obfeon. Bdtg Κλεισϑέγνει; Ar. ran. 
48. — 2) darauf ſchreiten, gehen, zuw£, Luc.; Συρέας, 
einfallen, Plut.: übtr. Ὁ) betreten, τῆς ἡγεμογέας, 
antreten, DC. ὁ) worauf fußen, fich ſtützen, Hdt. 0, 
65.: τοῦ Σμέρδιος οὐνόματος, id. 3, 63. 67. 9, 95 
(U. deuten ſich widerrechtlich anmaaßen). 
ἐπιβἄτήριος, ον, a) zum Auf-, Exfteigen gehö— 
vig, μηχαναί, Sturmwerkzeuge, Ios.; übtr. νοῦ ἔστι- 
βατήρια, Syn. Ὁ) beim Betreten (d. Yaterlandes), bei 
Ὁ. Rückkehr gebräuchlich, λόγος, Rhet.; ἐπιβατήρια, 
τά, Einzugsfeft, Lib.; Ὁ. j 
ἐπιβάτης, ov, ὃ, (ἐπιβαίνω) a) der Befteiger, 
bei. δ. Schiffs, ſowohl Seemann als Neifender, Hadt., 
Att.; aud) der Reiter, Arist., Hdn.; der Streiter auf 
Ὁ. Streitwagen, Pl. Criti. p. 119 B., auch d. Streiter 
auf d. Elephanten, Arr. b) der Beipringer, ὄγος, 
Geop. — Dap. 
ἐπιβᾶτικός, 3, Ὁ. ἐπιβάτης betreffend, bei. τὸ 
ἐπιβατιχόν, die Schiffsmannſchäft, Arist., Pol. - 
ἐπιβᾶτός, ὄν, αὐτῷ 3, Plut., DC., beftiegen; ex- 
fleigbar, zugänglich, Hdt., Luc.; τεῖχος, Plut. u. W,; 
τὸ ἐπιβ., der ἘΝ DH. 8, 67.; ἐξ ἧς ἐπιβατὸν 
ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους ἐγίγνετο, ©. Zugang zır ὃ. 
übrigen Infeln, Pl. Tim. p. 24 ΒΕ. 
ἐπίβϑαι, ai, Ὁ. Zufabtage zu Ὁ. Feften, Nach— 
feier. derf., δεῖ. der Tag nad den Aypaturien, Orat. fr, 
325.: ὃ. Nahhochzeit, Lex.: der Neujahrstag d. Rö— 
mer, Aristid.; im sg. ἕρπειν πρὸς τραχεῖαν ἐπί- 
βδαν (Bergk ἔπιβϑαγ), zu herber Nachfeter, zu bit- 
„terem Nachweh gelangen, Pind. 4, 140. (Abltg zw.; 
gem. d. ἐσέ u. βαίνω ; nach Hartung 3. Pind, v. dafs.) 
᾿ς ἐπι-βδάλλω, nachmelten, Schol. Pind. . 


1 


Ε΄ ἐπιβαπτίζω — ἐπιβόητος 
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ἐπι-βεβαιόω, befräftigen, beftätigen, Th. epl. 5, 


?zı ßelowev,ep.1pl.conj.aor. 23. Zrıßeivw,Od. 
ἐπιβήμεναι, ep. f. ἐπιβῆναι, Hom. 
ἐπι-βήσσω, Dazu-, dabei huften, Hipp. : 
- ἐπιβήτωρ, 0005, 6, a)d. Belteiger, ἕπππων, Rei- 
ter, Od.; adj. ἐπ. λαός, AP. b) Beipringer, Ὁ. Eber, 
συῶν, Od.; von Stieren, Theocr. — 2) adj., a) em- 
porfteigend , Nonn. ὅ. Ὁ) übtr. der ettv. kennt, weiß, 
Man. ; [πλοῖον, Thuc., Pl. 
ἐπι-βύβάξω, befteigen lafjen, zıva ἐπὶ ναῦς, eis 
ἐπι-βιβάσκω, beipringen laſſen, Arist ha. 6, 18. 
ἐπι-βιβρώσκω, Dabei-, dazu efjen, Call. Ioy. 49 
(in tmes.). [[sae. δ. Poll. 3, 108, 
ἐπέςβζος, ον, nachher- od. üiberfebend, παιδίον, 
ἐπι-βύόω, während einer Zeit leben, δεὰ παντὸς 
τοῦ πόλεμου, Thuc.: über e. Zeit hinaus l., id, Dem.; 
dh. überleben, abs. u. τενέ, Einen, Pl. u. .— 
ἐπιβλᾷᾶβης, &s, (βλάβη) ſchädlich, ΟἹ, Al, Aret, 
— Adv. -ßos, Poll. 
ἐπι-βλάπτω, noch dazu ſchaden, fp. Med. 
ἐπι-βλαστάνω, a) daran-, darauf keimen, wachfen, 
τινί, Plut. Ὁ) nachfeimen, wachen, Th.d. — Dav. [d. 
ἐπιβλάστησις, &ws, ἡ, d.Nachfeimen,-trieb,'Th. 
ἐπιβλαστιςός, 3, zum Nachwachſen geneigt, Th. 
ἐπι-βλασφημέω, noch dazu, dabei Shmähen, 
App., Ios. 
ἐσειβλεπτέον, adj. verb., Ärist.; v. ? 
ἐπι-βλέπω, darauf fehen, bejehen, betrachten, eig, 
u. übtr. λόγους οἱκείους, Pl.u.X.; zıvi, Lue., εἴς 
τιγα, ΡῚ,, ἐπέ τι, Din.: beneiden, τύχαις, Soph. 
ἐπιβλεφδρέδιος, ον, an den Wimpern befind- 
lich, τρίχες, Syn.; ὃ. Σ 
ἐπι-βλεφὰᾶρές, δος, n,Augenlid, Wimper,Eum. 
ἐπέβλεψις, εως, ἡ, (ςβλέπω) das Darauf- οὗ. 
Hinfehen, Plut.: Betrahtung, Erforſchung, Epic. Ὁ. 
DL., Arist. [Ihlagend, ARh. 2, 80. 
ἐπιβλήδην, adv., (ἐπιβάλλω) Darauf werfend, 
ἐπέβλημα, ατος, τό, das Darauf od. Darüiber- 
geworfene, =gelegte, δεῖ. a) der Dedel, Nicostr. fr. 15. 
Ὁ) Teppich, Plut., Arr. ; Bettdede, Gal. ὁ) aufgenäh- 
ter Tleden, NT. J 
ἐπιβλής, ῆτος, ὃ, (ἐπιβάλλω) Balken zum Vor— 
ſchieben od, Thürriegel, IL, AP., Lys. b. Harp.: αἵ 
adj., darauf gelegt, AP. 7, 479. 
ἐπιβλητέον, adj. verb. d. ἐπιβάλλω, Artem. 
ἐπιβλητικχός, 3, adv. -χῶς, |. ἐπιβολή 2). 
ἐπέβλητος, ον, daran-, daranf geworfen, zgeſetzt. 
ἐπι-βλύξζω, zuguellen, -frömen, AP. 9, 349 
ἐπιβλύξ, adv., zuſtrömend, τοι, effluenter, 
Phereer. b. Ath, p. 249 Ὁ. 
ἐπι-βλύω, — ἐπιβλύζω, ARh. 4, 1238. 
ἐπι-βοάω, a) zuſchreien, zurufen, zımı ὅτι od. 54. 
inf., Thuc. u. A.; 9eov, anınfen, AP. Ὁ) zır etw. 
ſchreien od. fingen, πακῶγα, Phereer., μέλος χέργιβι; 
Ar. u. a. Dicht.; τὸ Moorov, Ὁ. myſiſche Klaglied, 
Aesch., e) ausfchreien, dh. αὐ anpreifen, Arr. 6) ver= 
ſchreien, pass. in Verruf kommen, Thuc. 6, 16. ἃ) ΄ 
Ὁ. Hunden, dazır Bellen, Xen. — Med., anrufen, zır Ὁ 
Hilfe od. zu Zeugen rufen, τενά, Hom. (nur im ion. 
f. -Q00ueı) u. Fj τὸ, Thuc.; 54. inf., zurufen, etw. 
zu thun, id. 8, 92.: anichreien, laute Vorwürfe ma— 
den, Luc. d. mer. 12, 1. 
ἐπιβοή, ἡ, = ἐπιβόησις, DL. 5, 90. 
ἐπιβοήϑεια, ἡ, das zu Hilfe Kommen, Thue., 
Xen.;b, [vi, Hat., att. Br. 
ἐπι-βοηϑ'έω, ion. -βωϑέω, zu Hilfe fommen, 7:- 
ἐπιβόημα, ατος, τό, (:(βοάω) Zuvuf, Thue.5,65. 
ἐπιβόησις, εως, ἡ, das Zurufen, -[chreien, DH,, 
Plut., DC. 
ἐπιβόητος, ov, ausgeichrien, verſchrien, Thuc. 
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6, 6., DC.; τινί, bei Imdm, Aeschrio b. Ath. p. 
335 ©. u, X. — Adv. -βοήτως, Poll. [Aristid. 
ἐπιβόϑριος, ον, (βόϑρος) auf-, üÜüber der Grube, 
ἐπίβοιον ϑῦμα, τό, ein Schafopfer, das nad) 
dem Stieropfer (zu Ehren der Athene) der Pandroſos 
dargebracht wurde, Lys. Ὁ. Lex. [LXX. 
ἐπιβόλαιον, To, Ueberwurf, Dede, Gewand, 
ἐπιβολή, ἡ, (ἐπιβάλλω) 1) das Daranfwerfen, 
legen, τῶν σιδηρῶν χειρῶν, das Entern, Thuc.; 
τῶν χρωμάτων, das Auftragen, Luc. b) das Dar- 
aufgelegte, πλενϑῶν, Lagen od. Schichten, Thue.; 
ἱματίων, Umwurf, Bededung, Dede, id., Th.; ση- 
usıov, aufgedrüdte Siegel, Lue.: übtr. das Aufge- 
legte, ἐπ. τῶν σωμάτων, das zu ftellende Contingent, 
Pol. 40, 2., u. fo ἐπ. allein, id. 3, 106.: Auflage, 
Abgabe, Plut.: auferlegte Strafe, Ar., δεῖ. Geldftrafe, 
Or., Xen. — 2) das Hinwerfen, dh. übtr. διεαγοίας, 
das Himvichten, Longin.: u. abs. da8 Beobachten, 
Wahrnehmen, geiftige Auffaffen, Ppic., SEmp.; dh. 
ἐπιβλητικῶς, durch geiftige Auffaffung, Epie. — 3) 
(Ὁ. med.) das Andringen, der Angriff, Thuc. u. A.; 
ἐπίτι, ΟἹ. Al.; χειρῶν ἐπιβολαί, Handgemenge,DH.: 
au θαλάσσης, Andrang, Plut.: uͤbtr. nern α πόσο 
Vorhaben, Plan, Anfchlag, Thue, Pol. u. 4. 
ἐπι-βομβέω, dazu dumpf tönen, τῷ τυμπάνῳ, 
dazu Die Pauke fchlagen, Luc. ἄρον. ἃ. 12, 1., Nonn. 
ἐπιβόσκησις, εως, ἡ, das Abweiden, Th. epl. 
5, 17, 6. Arist. 
?zıßoozls,Ldos,n, Saugrüffel dev Infekten, 
ἐπιβόσχομαει, med., a) darauf weiden (intr.), 
ſich darauf nähren, abfreffen, πιράσοις, Batr. ; ri, Nie. : 
übtr. verzehren, vom Feuer, πάντα, Han. u. A.: als 
pass., abgeweidet werben, Th. b) wie νέμεσθαι, fich 
binziehen, verbreiten, Nic. th. 68. 
ἐπιβουχόλος, ὃ, — βουχόλος, Rinderhirt, Od. ὅ. 


ς gehei- 
mes (δεῖ. feindliches) Vorhaben, Anſchlag, Plan, διῶ 
> ftellung, Thuc. DH. τι. N. 
ἐπιβούλευσις, εως, ἡ, Nachſtellung, Pl. lege. 
p. 872 Ὁ. [Soph. Ai. 713. 
ἐπιβουλευτής, οὔ, ὃ, Nachfteller, Auflauver, 
ἐσιι-βουλεύω, etw. ım Sinne haben, vorhaben, 
beabfichtigen, δεῖ. heimlich od. hinterliftig, dh.’'anftiften, 
anzetteln, ri od. τενέ re, gegen Imd, od. m.inf., Hdt., 
Ar.,att. Br.; m. dat.pers. Einem Nachitellungen berei- 
ten, auflauern, auch τῇ πόλει, Aesch. ; τῇ πολιτείᾳ, 
Dem. u. dgl. Att., aud) abs. , iid.; auch ἐπιβ. εἴς τι- 
va, Char.; db. pass. ἐπιβουλεύομαι, fut. -εύσομαι, 
Xen., mir wird nachgeftellt, att. Pr.: m. dat. rei, 
worauf denken, worauf ausgehen, im Sinne haben, 
πρήγμασι μεγάλοις, Hdt.; τῇ τῶν ᾿ Ἑλλήνων φϑο- 
@, Pl.u. W.; im pass. ἐπιβουλεύεταί τι. e8 ift etw. 
eimlih im Werke, Ar., Thuc.; abs. auf Neuerungen 
(im Staate) denken od. ausgehen, Pl., Xen. — Med,, 
bei fi) überlegen, Thuc. 3, 82., Arr. — Aor. pass. 
ἐπιβουλευϑῆγ αἱ τινι, Einem nadftellen, DC. 59, 26. 
ἐπι-βουλή, ἡ, Borhaben, Anfchlag gegen Einen, 
Vachſtellung, att. Pr.; πρός τινα, ἐπέ τινα, gegen 
Imdn, Xen., Luc., απ) zıvf, Xen.; ἐξ ἐπιβουλῆς, 
mit Vorſatz; δεῖ. hinterliftiger Weife, iid.; auch wer’ 
ἐπιβουλῆς, Pl., od. τῇ ἐπιβουλῇ, id. 
ἐσπιβουλέα, ἡ, = ἐπιβουλή, Pind. 
ἐπίβουλος, ον, nachſtellend, hinterliftig, tückiſch, 
Pl., Xen, u. WU; τινί, P)., τινός, Plut.; supl. -ό- 
τατος, Luc.; aud) νόσος, Aesch.; φάρμακα, Luc.; 
χαχόν, Eub. — Adv. -βούλως, DH., Plut 
2rı-Boaßevw, zutheilen, Aes. fab. Rochef. 25 
p. 93 Heus. [46. 
ἐπι-βρἄδύνω, ποῖ länger zaudern, Luc. Tim. 
?mıßoäzeiv, ΝΎ 1, aor. 2 zu ἐπιβρά- 
χω", bazu rafjeln od. tofen, jp. Ep. 


4. 


ἐπιβούλευμα, ατος, To, (ἐπιβουλεύω) 


ἐπιβόϑριος --- ἐπιγαμβρεύω 


ἐπιβρᾶχύ, adv.,f. ἐπὶ βραχύ. ©. βραχύς. 

ἐπίέβρεγμα, ατος, τό, (ἐπιβρέχω) παΐεν Um- 
ſchlag, Ath. p. 692 A., fp. Med. 

ἐπι-βρέμω, 1) anbraufen, braufend anfachen, 
D. 17, 739.: braufend ertönen laffen, Eur. Bacch. 
151. — 2) intr., hinein faußen, braufen, ovaoıy 777, 
Mus. 193. ; dazu erbranfen, erdröhnen, στεροπῇσιν 
αἰϑήρ, Qu. Sm.: fo med, «29170, Opp. ὁ. 4, 171.; 
χείλεσιν δεινὸν ἐπιβοέμεται Θρηχέα χελιδών, wi- 
derlich zwitichert od. ſchnattert, Ar. ran. 680. 

ἐπι-βρέχω, von oben benäffen, übh, anfeuchten, 
beregnen, Th., Luc., Diosc.; ἐσιβρέχει, e8 vegnet 
darauf, Simpl. 

ἐπιβρτϑής, Es, darauf laftend; ſich mit ganzer 
Schwere darauf werfend, Aesch. Eum. 923.5; Ὁ. 

ἐπι-βρέϑιω, darauf wuchten, ſchwer darauf faften, 
mit ganzer Laft darauf fallen, bei. v. heftigem Regen, 
nieberftürzen, II. ; dh. übte. μή ποτ᾽ ἐπιβρίσῃ πόλε- 
μος, 11.; vom Ungewitter, Sturm 2c., fp. Ep.: auch 
Ὁ. Perfonen, ſich darauf ftürzen, heftig angreifen, abs. 
od. τεγί, |p. Ep., auch App., Plut., Hel.: v. allem 
heftig Wirkenden, wie Wein, Schlaf u. dgl., Sp. Ep.: 
in gutem Sinne, ὅπποτε Lrög ὧραι ἐπιβοίσειαν 
ὕπερϑεν, wenn Zeus Horen von obenher Fräftiges Ge- 
deihen geben, Od. 24, 344. ; ὄλβος ἐπιβρέσας, in Ue= 
berfluß, Pind. P. 3, 104. 

Zrı-Borucaoucı, über Einen zürnen, τενέ, Call. 
Del. 56 (Eonj.; ἐπιβρωμάομαι, wie e. Ejel anbrül- 
vulg.). 

πι-βρομέω, dazu od. Daran braufen, tofen, dröh— 
nen, Ὁ. Meere, Waffen u. dgl., abs. od. zuvZ, Ip. Ep.: 
laut brülfen, v. Löwen, Opp. c. 3, 35.; πελάγεσσιν, 
mit Geräuſch iibers Meer ziehen, Ὁ. Vögeln, ARh. — 
Pass. ἐπιβρομέονται ἀχουαὶ χρεγμῷ, die Ohren er— 
Elangen dabei, es tönte in den Ohren, ARh. 4, 908. 

ἐπι-βροντάω, dazu donnern, Plut. Mare, 12.— 
Dav, [1363. 

ἐπιβρόντητος, ον, — ἐμβρόντητος, Soph.Ai. 

ἐπιβροχέω, (βοόχος) daran fhlingen, Gal. 
ἐπιβροχή, ἡ, (ἐπιβρέχω) das Anfeuchten, Gal. 
πι- βρούκω, ὀδόντας, zujammenbeißen, knirſchen, 
Archipp. fr. 36., AP. 7, 438. [stid. 
ἐπιβρυῦχάομαι, dazu: od. anbrüllen, Nonn.,Ari- 
ἐπι-βρύω, überfliegen; voll fein, σκώληξεν, Al- 
eiphr. 1, 17.; in Fülle hevvoriprießen, Theoer.22,43. 
ἐπιβρωμάομαι, |. ἐπιβριμάομιαι. 
ἐπι-βυϑέζω, übetſchwemmen, Sp. 

ἐπιβύστρα, ἡ, Pfropf, Luc. Lex. 1.; Ὁ. 

ἐπι-βύω, zur, verftopfen, στόμα τενέ, Ar. Pl. 
379. — Med. id) verftopfen, τὰ ὦτα, Luc. Tim. 9. 

ἐπιβωϑιέω, ion. f. ἐπιβοηϑέω, Hdt. 

ἐπιβώμεος, ον, a) an od. auf dem βωμός οὗ. 
Altar, dazu gehörig, ἱνόλος, πῦρ, Tr. u. a. Dicht. ; 
ϑεοῖς ἐπιβώμια ῥέζειν, Dpfer bringen, Theoer. 16, 
26. b) ὁ ἐπιβ., der Altarauffeher, Inser. 

ἐπιβωμιοστᾶτέω, am Altare ftehen (als Schut- 
flehenber), Eur. Heracl, 44. [6. Ios. ce. Ap. 1, 34. 

ἐπιβωμίτης, ου, ὁ,Ξ:- ἐπιβώμιος Ὁ), Lysimach.- 

ἐπιβώσομαι, ion. f. ἐπειβοήσομαι, Hom. 

ἐπι-βωστρέω, — ἐπιβοάω, Theocr. 12, 35 (wo 
Mein. ἐπιβωτᾷ — ἐπιβοᾷ aus Hodſchrr.). 

ἐπέβωτος, on], ion. f. ἐπιβόητος, Anacr. fr. 61 
Bergk, Aeschrio fr, 1. 

ἐπι-βώτωρ, 0005, ὃ, Hirt, Od. 13, 222. 

ἐπίγαιος, ον, (γαῖα) auf der Erde, Hdt. 2, 125. 

ἐπιγαιόω, (γαῖα, γῆ) mit Erde überdeden,Zosim. 

ἐπιγαμβρεία, ἡ, Berfhmwägerung, Arr. pe- 
ripl., Schol,; v. } 

ἐπι-γαμβρεύω, verſchwägert fein, τεγί, LXX.: 
γυναῖχα, zum Weibe nehmen (dur Verwandtſchafts⸗ 
τοῦ), LXX., NT. 


— —— 


ßen, τινός, ῬΊαι,, Ael. 


ἐπι-γᾶμ ἕω, a) dazu⸗, danach heirathen, τῇ ϑυγα- 
tob τὴν μητέρα, And.; πόδιν πόσει, πο einen ziei- 
ten Gatten dazu, Eur.; ἡ ἐπιγαμηϑεῖσα, die zweite 
Grau, DS., Plut. Ὁ) durch Heirath zubringen, παισὶ 
μητρυιάν, den Kindern e. Stiefmütter, Eur.; τοῖς 
ἐνηλίχοις παισὶ ApyoAlda, Plut. — Dev. 
Errıyaumnkıos, ον, hochzeitlich, Kum. 
ἐπιγὰμέα, ἡ, a) zweite Heirath, Ath. p. 560 ©. 
b) Das gegenfeitige Heirathen aus ὁ. Staate od. e. 
Stande in den andern, das rechtlich οὗ. durch Ver— 
trag feftgeftellt war, dann diefes Recht, gegemfeitiges 
Eherecht, Xen., Pl. u. A.; dh. ἐπιγαμίαν διδόναι, 
auch ποιεῖσθαι, dieſes Hecht geben, Dem.; τινί, Lys.; 
ἐπιγαμίας ποιεῖσϑαι, hinliber heirathen, Hdt., Xen. 
ἐπίςγἄμος, ον, heivathsfähig, Hdt. Pl. Men. u. A. 
ἐπιτγάνόω, mit e. glänzenden Anſtrich überzie— 


ben, Alexis b. Ath. p. 117 E. 


ἐπι-γάνυμαι, fid) darüber freuen, Lex. 
ἐπιγάστριος, ον, (γαστήρ) a) auf⸗, über dem 
Baus) 2c., Dh. τὸ Zar., der Leib von der Bruft bis zum 
Nabel, opp. ὑπογάστριον, Plut., |p. Med. Ὁ) übtr. 
dem Bauche fröhnend, βίος, ΟἹ. Al. , 
ἐπι-γαυρόω, ftolz, übermüthig, fröhlich machen, 
τινά, Plut., DC. — Pass., ftolg od. fröhlich fein, fich 
freuen, über etm., zıvi, Xen. u. A.; 54. inf., Plut. 
ἐπιγδουπέω, ep. f. ἐπιδουπέω, AP. 9, 662.; 
u. in tmes. ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν, 1]. 11, 45. 
ἐπιγεΐξω, (ἐπίγειος) auf der Erde fein, Hermes 
b. Stob. eel. ph. p. 1074. 
ἐπιγειό-χαυλος, ον, mit einem auf ber Erde 
hintviechenden Stengel, Th. d.; 9. 
ἐπέγειος, ον, (γέα, γῆ) anz, auf der Erde ſeiend, 
lebend, befindlich, ζῷα, Pl.; ὕδατα (opp. Das Regen— 
wafjer), Th. u. W.; irdiſch, Plut.; κιττός, κάλαμος, 
niedrig, Th. Ὁ) neutr. &rrtyeıov, ἐπίψχειω, |. ἐπίγυα. 
— Dap. lliegenden Blättern, Th. 
ἐπιγειόφυλλος, ον, (φύλλον) mit auf der Erde 
ἐπιγεισόω, mite.yeioov, w. f.,verfehen,Hesych. 
ἐπιπγειτνιάω, benahbart fein, Hesych. 
ἐπι-γελάω, Dazu-, dabei⸗, Darliber lachen, τινί, 
Ar., Pl., Xen.; au höhniſch Yahen, Σαρδώγιον, 
Luce. ; verlachen, id.: übtr. τὸ χῦμα ἐπιγελᾷ, Arist. 
στόματα ἐπιγελῶντας, Str. p. 501, was man deutet 
„Hark rauſchende Flußmündungen“, ift verdorben. 
ἐπι-γεμέξω, noch dazu füllen, LXX. 
ἐπιγενεσιουργός, ὁν, (EPTA)|haffend,C1.Al. 
ἐπιγένημα, ατος, τό, (Ertıylyvoucı) das dar- 
auf, nachher Entftandere, Erzeugte, Hipp., Plut. u. X. 
ἐπιγεγής, &s, (ἐπιγίγνομαι) dazu od. hernach 
entftanden, Poll. 4, 194. 


Erıy&vns, ovs, ὃ, häuf.n.pr., Ar.,Pl.u.X.; δεῖ. 


ein Dichter der mittl. Komödie, Ath. 

ἐπιγεννάω, ſpäter erzeugen; pass., nachwachſen, 
Ath. p. 653 Ὁ. — Dav. 

ἐπιγέννημα, dor. -aue, Archyt., ατος, τό, das 
Nacherzeugte, Nachgebovene, Nachgewachſene, Ocell. 
1, 8,, Plut.: δεῖ. 8). Med. — σύμπτωμα, Symptom 
der Beſſerung, Gal.; auch das fpäter an einem franfen 
Theil Entftandene, Hipp. Ὁ) b. Ὁ. Stoifern, das was 
aus etw. hervorgeht, Ergebniß, Folge, DL. 7, 86., 
Longin. 6. — Dav. 

ιἐπιγεννηματιχός, 8, a) |päter geboren, ΟἹ. Al. 
b)zu e, ἐπιγένγνημα (Ὁ), gehörig, Cie. — Adv. -κῶς, 
Chrysipp. h [8, 6, 11. 

ἐπι-γεραέρω, beehren, belohnen, τενά, Xen. Cyr. 

ἐπι-γεύομαιε, med.,dazit-, Danach foften, -genie- 
[Aesch., fp. Ep. 
ἐπι-γηϑέω, ſich wobei-, worüber freuen, zıvi; 
Ἐπιγήϑης, ὃ, π. pr., Plut, 
ἐπι-γηράσπω, darauf-, darliber altern, Iul.ep.24. 
ἐπι-γίγνομαι u. -yivouaı, a) darnad) gebo- 
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ven werben, -entftehen, abs. od. zıvf, Hdt., att. Pr.; 
οἱ ἐπιγιγνόμενοι, die Nachkommen, Att.; τοῦ ἐπι-- 
γεγοξένου ϑέρους ?c.,im folgenden Sommer, Thuc.: 
τὰ ἐπιγενόμενα, das Neuere, id. Ὁ) dazu od. heran- 
fommen, nahen, ἔαρος ἐπιγίγνεται ὥρη, Od.; πλώ- 
οὐσι αὐτοῖς χειμὼν ἐπεγέγετο, Überfiel fie, Hdt.; 
γὺξ ἐπιγίγνεται, die Nacht bricht bereit, Hdt,, Thue.; 
u. ſo χειμών, χιών, σεισμὸς ἐπιγίγνεται, Att.: db. 
auf Smd ftoßen, treffen, τυνέ, Att.; bef. feindlich, über— 
fallen, angreifen, zzvZ, jid.; u. Ὁ. unangenehmen Din- 
gen, zuftoßen, begegnen, κωλύματα, Thuc.u.%. ec) 
πο dazu kommen, Thue.; ἐπὶ᾿ ἀλλήλοις, auf einan- 
der fommen, Pl. 
ἐπι-γιγνώσπω 1ϊ. -ΚἨτν ὠώ σκω, a) wiedererfen- 
nen, Od. 24, 217., DH. u. A, Ὁ) fennen lernen, μαρ-- 
γαμέγους (Ὁ. t. fehen was fiir Leute Die Kämpfenden 
find), Od. 18, 30.: erfennen, einfehen, bemerken, 
wahrnehmen, in ace., Att.; τενά τινι, Imd an etw., 
Soph.; od. m. part., αὐτὴν olzelav γενομένην, Pl. 
u. %. ce) nachher beichließen, τὰ πρόσφορά τινι, etw. 
Heilfames für Imdn, Thuc. 2, 66.: δ. bejchließen, 
περί τιγός τι, Thuc. 3, 57.: dh. erkennen, Ὁ. Richter, 
χτῆσιν ἑτέροις εἶναι, DH. 11, 52. d) dazu erfinnen, 
erdenfen, Thuc. 1, 70. 6) τινά τινος, Einen wegen 
etw. ſchätzen, loben, Chion. ep. 6., NT. 
ἐπι-γλισχραίνω, noch dazu zäh machen, Hipp. 
ἐπι-γλέχομιαι, dazu verlangen,C1.Al.paed.2,55. 
!ztı-yAv20ivo, verfüßen, Gal. Ὁ) intr., ſüß wer- 
den οὗ. fein, Th. cpl. 6, 15, 4. 
ἐπί-γλύξυς, &ıo,v, füßlid), Th. hpl. 3, 18, 10. 
ἐπιγλωσσ(ττ)άομαι, dm. (γλῶσσα) Schmäh- 
reden od. Läfterungen ausftoßen, χαξά, Aesch.; läftern 
gegen Einen, ταῦτα Aıös, Aesch.; περί Tıyos, Ar. 
ἐπιγλωσσ(ττ)ές, dos, ἡ, (γλῶσσα) die Kehl- 
klappe, =Dedel, ala Anhang der Zunge, Hipp., Arist. 
Zrıyvaumrös,3,ein-,umgebogen,h. Ven.87.; Ὁ. 
ἐπι-γνάμπτω, a) εἶπε, umbiegen, krumm bie- 
get, δόρυ, Il. — Med., Nic. al. 363.— Pass., fi) krüm— 
men, umbiegen, ARh. Ὁ) umlenken, Orph.: übte! her- 
um (ὃ. i. auf andere Gedanken) bringen, ἅπαντας, 
ΤΙ. 2, 14.; φίλον κῆρ, im Zaume halten, IL, ἢ». Ep.; 
lenken, νόον ἐσϑιλῶν, 11. 
ἐπι-γνάπτω, wieder aufwalken; übtr. wohl auf- 
fragen, ſchön ausftaffiven, ἑαυτόν, Luc. fug. 28, 
ἐπίγναἄφος, ον, wieder aufgewalkt, neu aufge 
fragt, Poll. 7, ΤΊ. 
ἐπιγνοίη, 3 opt. aor. 2 31 ἐπιγιγνώσκω. 
ἐπιγνωμοσύνη, ἥ, — ἐπίγνωσις, LXX. 
ἐπιγνώμων, ονος, ὃ, ἡ, (γνώμη) 1) ertennend; 
dh. a) ὁ ἐπ., der Erfennende, Schiedsrichter, ῬῚ., Luc. ; 
τινός, über etiv., Pl., Dem. Ὁ) der etwas kennt, ver- 
fteht, zıvos, SEmp., LXX. — 2) nachſichtig, verzei- 
hend, τενί, Mosch. 4, ΤΊ. [6, 23. 
ἐπι-γνωρίξζω, anzeigen, m. ace. c. inf, Xen.cyn.- 
ἐπέίσγνωσις, εως, das Wiedererkennen, Aner⸗ 


kennen, zıvös, Hdn.: dh. Erkennen, die Erkenntniß, 


Kenntniß, τενός, Pol., Plut. 
ἐπίτγνωστος, ον, befannt, LXX. 
ἐπιγνώωσε, ep. f. ἐπιγνῶσι, 3 pl. conj. aor. 2 
zu ἐπιγιγνώσχω, Od. 
Erıyove,n, dor. W., Inser. 
ἐπιγονᾶτές, ἔδος, ἡ, (γόνυ) a) Knieſcheibe, Med. 
b) e. δι8 auf die Knie reichendes Kleid, Paus. Ὁ. Eust. ᾿ 
ἐπιγόνειον, τό, ein mufif. Snfttument mit 40 
Saiten (je2 auf 1 Ton), vom Erfinder Epigonos ben., 
Ath. p. 183 C., Poll. 4, 59. x 
“ ἐπιγογή, ἡ, Nachwuchs, Nachkommenſchaft, beſ. 
Ὁ. Hausthieren, DS., Plut., Ael.; übtr. μεέζονος κα-- 
κέας, Luc. Tim. 3.; ὁ λόγος ἐπιγονὴν λαμβάνει, da8 
Gerücht wächſt, Plut. m. p. 506 F.; Ὁ. 
ἐπέγονος, ον, (ἐπιγίγνομαι) dazu od. danach 
͵ ΄ ᾿ 
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geworden, nacherzeugt, ἐπέγονα, zweite Frucht, Hipp. ; 
gew. οἱ ἐπίγονοι, δὶς Nacdhlommen, Aesch. u. A.; im 
sing., App. ἐκ τῆς Bao. 2.; Kinder zweiter Ehe, Pl.; 
Ὁ. Bienen, die Brut, Xen. ; dh. Errtyovoı, a) die nad)- 
gebliebenen Söhne der im erften theb. Kriege gefalle- 
nen griech. Heerfüihrer, Pind., Eur. u. U. b) die Nach— 
fommen der Nachfolger Aleranders, 
Inser. — II) n. pr.,Ar., Alciphr., [Hipp 

ἐπιγουνἅἄτίς, (dog, ἡ, ion, ἢ. ἐπιγονατίς a), 

ἐπιγουνίδιος, ον, auf den Knieen liegend, -fiz- 
zend, Pind. P. 2, 62.; v. 

ἐπιγουνίς, (dog, ἡ, (γόνυ, γοῦνυ) a) der Theil 
oberhalb des Knies, Schenkel, Lende, Od. 18, 74. (wo 
die fleifchigen Lenden fiir Zeichen männl, Kraft u. Ge- 
fundbeit ftehen), Theocr., Aleiphr., Hel. Ὁ) = ἐπε- 
γονατίς a), Hipp. ec) das Kuie felbft, fp. Ep. 

ἐπιγράβδην, adv., (-γοάφω) darüberhin ftrei- 
fend, ritzend, 11.21, 166.: ftreifenartig, Orph. lith.399. 

ἐπίγραμμα. ατος, τό, (-Yoayw) 1) das Dar- 
aufgefhriebene, dh. Aufichrift, Inſchrift, ἐν τοῖς Ἕρ- 
weis, Dem. u. A., δεῖ. in Berfen, Thuc. u. A.; Grab- 
Τῶν, Eur. u. X.; δεῖ. auf e. Kunſtwerk, Weihgeſchenk 
2c., Dem. 11. A.; da dieſe fhon früh gew. dichteriſch 
abgefaßt wurden, übh. — Kleines im eleg. Versmaaß 
verfaßtes Gedicht. b) der Titel einer Schrift, DH., 
Ath. u. W.— 2) in der att. Gerichtsiprache, ber ſchrift⸗ 
liche Strafantrag, die Buße in der [hätsbaren Klage, 
Dem., Arist. — 3) = ἐπιγραφή, 3), Isae. 5, 38. Ὁ) 
= ἐπιγραφή 2) b), App. Pun. 94. — Dav. 

ἐπιγραμμᾶτέζω, ein Epigramm machen auf 
Sind, τενά, DL, [Plut. 

ἐπιγραμμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἐπίγραμμα, 

ἐπιγραμματοποιός, ὃ, (ποιέω) Aufichriften 
οὗ. Epigramme machend, DL. 

?rıyo&peds,&ws, 6, der Auffchreiber; in Athen 
Beamte zur Beftimmung a) der Kriegs- u. anderer 
Steuern, Lex. b) des Tributs für die unterworfenen 
Staaten, Lex. 

ἐπιγρᾶφή, ἡ, 1) das Auffchreiben von Namen ine. 
Klage, 1586. 4, 2. — 2) Auffhrift, Inſchrift, Thuc. u. 
A; Titel einer Schrift, Pol., Luc,; Amtstitel, Pol.; 
dh. Ὁ) die Ehre, der Ruhm von einer Sadje od. Unter- 
nehmung u. dgl., Pol; παραχωρεῖν τινι, DS.; χλη- 
ρονομεῖν, Pol. — 3) in Athen die nad) Angabe des 
Vermögens berechnete Kriegsfteuer, auch freiwillige 
Beiträge zu Staatskoften, Isoer, trap. 41.; Ὁ. 

ἐπιτγράφω, 1) auf der Oberfläche viten, ſtrei— 
fen, χρόα φωτός, 11.; u. m. dopp. ace., μὲ ταρσόν, 
mid an der Ferfe, I.; 227009, Merkmale darauf ein- 
fragen, ib.; ἄχροις δαχτύλοις, darüber hinfahren, 
Luce. — 2) darauf fohreiben, 72, bei. e. Auffchrift od. 
Inſchrift, Thuc. τι. U; τέ zwi, Pl, un. U; ἐπέ τι, 
Thue.; ἐπί rıyı, Lue.; εἴς τε, Dem. ; ἐπίψραμμα ὃ 
Mtd« φασί τινες ἐπιγεγράφϑαι, die Snfchrift, δὶς 
auf Midas gemacht worden fein foll, Pl.; ἐπιγεγραμ- 
μένος τι, mit etw, beichrieben, bezeichnet, DH.; βὲ- 
βλίον, betiteln, Plut. u. A.; ἐπιστολήν τινι, addrefft- 
ren, Pol.: med, fid) (sibi) etw. beichreiben , bemalen, 
ἐπεγράφοντο ὡς Θηβαῖοι ὄντες, fie bemalten ihre 
Schilder als wenn fie Th. wären, Xen. Ὁ) übtr. &av- 
τὸν ἐπὶ τὰ γεγενημένα, ſich auf Das Geſchehene ſchrei— 
ben, für den Urheber des Geichehenen ausgeben, Ae- 
schin.: ἑαυτὸν τοῖς ἀλλοτρίοις πόνοις, Ael.; τὸν 
ἐπὶ τοῖς ἀτυχήμασιν ἐπιγεγραμμένον, dem das 
Ungfüd Schuld gegeben wird, Din.; σεάνϑ᾽ ὅσα νοοῦ- 

μὲν τύχη στιν, ἡμεῖς δ᾽ ἐσμὲν ἐπιγεγραμμέγοι, 
Alles ift Glück, wir tragen nur den Titel, geben παν 
den Namen her, Men.; im med. ſich etw. 211. od. an- 
eignen, ἐπιγραφόμενοι ταῖς ἀλλοτρίαις γνώμαις, 
Dem., Plut. — 3) απ», einfchreiben, a) den Namen 
Imds eintragen, bei. als publiz. u, jurift. t. ες, τινὰ 
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DS., Str., App., | A 
ipp. | machen, Ar.; πατέρα, Cl. Al.: dh. auch Imd als ſei— 


Ἷ ᾿ 
εὶς τοὺς πράχτορας, ins Schuldregifter ber Pr.,And.: 
δεῖ. im med. Imd einschreiben laſſen, u. zwar αὐ in 


der Klagejchrift als Zeugen, Dem. b) τινὰ πολέτην, 


als Bürger aufnehmen, Thuc. γ) κύριόν rıvau.dgl., 
zum Kurator wählen, Dem. δ) τινὰ προστάτην, als 
feinen Vorftand, dh. Imd zu feinem Vorſtand wählen, 
r., Dem. u. A.: fom. Τοργόγα, zu feiner Patronin 


nen Lehrer nennen, fid) zu Imds Sekte halten, προ- 
στάτην τινά, Luc, Per. 11. b)e. Strafe einſchrei— 
ben, 1. zwar Ὁ. Kläger in Ὁ. Klagſchrift d. Strafe ab— 
ihäßen, od. vom Gewalthaber, Ar., Pl., Or.; dh. 
übh. e. Strafe feftfeen, beftimmen, Aeschin, u. W.; 
τὰ ?nıyeyoauuva,die abgeichätte Strgifumme,Dem;; 
ebenfo zıya προστίμοις, zu Strafen aufzeichnen, DS. 
12, 12.: auch ὁ) e. Schätung eintragen, Dh. e. Steuer 
nad Abſchätzung des Vermögens auferlegen, Isocr., 
Arist.: dh. med. fich eine Steuer auflegen laſſen, 
Isoer.: auch e. Exrbichaft abſchätzen laſſen, Isae.; dh. 
τινά, Anſprüche auf Imds Hinterlaffenfhaft machen, 
id. 4, 2. -— 4) zufchreiben, beimefjen, τινὶ τὸ ἔργον, 
Hel. 8, 9., f. oben 2) Ὁ). i 
ἐπέςγρῦπος, ον, etw. eingebogen, δεῖ. v. der Vaſe, 
Pl.; βόες, Arist.; πρόσωστον, von Schnabel des Ibis, 
Hat. 2, 76. 
ἐπίγυα, σχοινία οὗ. τὰ ἐπ΄, (γύα, γύης) Hinter- 
taue, „Landfeſtungen“, minder richtig αἰτῷ ἐπέγεια, 
ἐπίγαια, ἀπόγεια u. ἀπόγαια gen., Ar., Pl. u, A., 
öckh's Urt. ©. 162. έ 
ἐπιγύης οὗ. ἐπὶ γύης, eine Klage gegen einen 
Bürger, der von Bater- od. Mutter her, od. von bei- 
den Seiten, ein Frember ift, Lex. 
ἐπι-γυμνάζω, ποῦ mehr üben, Philo: med. fich 
dazu od. ποῦ mehr Leibesübungen machen, Hipp. 
ἐπιγώνιος, ον, (γῶγος) a) am Winkel, τὰ ἐπ. 
Edfteine, Aquil. Ὁ) ο. Winkel od. eine Ede bildend, 
Nicom. 
ἐπι-δαέομαι, zus od. ertheilen, ὅρχον, e. Eid 
— leiſten, h.Merc. 383 (j. ἐπεδώσομαι nad) Herm.). 
Dad. 
ἐπι-δαίσιος, ον, zugetheilt, οἴχος, Call.Iov. 59. 
ἐπί-δαιτρον, τό, e. Art Nachſpeiſe, Ath.p. 646 C. 
ἐπι-δάκγνω, ein-, anbeißen, Nic, Ath. — Da. 
ἐπιδαπκνώδης, ες, (εἶδος) beißig, Ip. Med. 
ἐπι-δακρύω, bazu⸗, darüber weinen, beweinen, 
Ar., Aeschin. ıt. W.; τενέ, Lue., Plut. Ä 
Enidauvos, ἡ, St. in Ilyrien, j. Durazzo, 
Thue. u. Γερο Em. -δάμνιος, ὅ, Thuc. u. W.; fem. 
-ιάς, ἡ, St. B. 
ἐπέδαμος, ον, dor. f. ἐπέδημος, Soph. 
ἐπι-δάνείζω, 1) act., auf die zweite Hypothek 
leihen, Dem.; itbh. auf etw. leihen, ἐπέ zıyı, Arist. 
— 2) med,, zum zweiten Mal dazu geliehen befom- 
men, πο dazu borgen, ἐπὶ. τοῖς ἐμοῖς χρήμασι, 
Dem. : übtr. παρὰ τῆς τύχης χρόνον, Plut. Brut. 88. 
ἐπί-δἄσυς, εἰα, v, etw. rauh, ΤῊ. hpl. 3, 18, 5. 
᾿Επιδαύρια, τά, ε. Feſt in Athen, Paus. 
Ἐπίδαυρος, ἡ, St.a)in Argolis (nad) e. gleich- 
namigen Gründer, Paus., ben.), j. Nea-Epidauros, 
I. u. W. b) Ἐπ. ἡ Arumoe, in Lakonien am myrtoi- 
fchen Meere, j. Palaeo-Monembasia, Hdt., Thuc. u. 
U. — Adj. -avoıos, 3, Ew. ὁ, Eur., Hdt. u. A.; nach 
St. B. απ -εώτης, fem, -ἕα u. -fs, St. B.; Gebiet 
ἡ -te, Thue. — Adv. -ρόϑεν, aus od. von Ep. Pind. 
?mı-daryilevoucı, dm.,nod) dazıt-, nod) veich- 
licher geben, aus Großmuth od. zum Ueberfluß gewäh— 
ven, τινί τι, Hdt.; τεγός τινι, Ken.: übh, hinzufeßen, 
τῷ παραδείγματι, Luc.;abs., id.; verſchwenderiſch, 
übt, ausführlich fein (in e. Beichreibung), DH. rhet. 
6, 2. b) τὲ, verſchwenderiſch ausrüften, Ios, — Das 
act., in Fülle od. Ueberfluß fein, Ister b. Ath,p.650C. 


N 00 ν᾿ 


ΠΡΟΣ Ὁ a VA ὦ da 
an. 


ς ἐπιδέδρομε, 3 sing. pf. 2 zu ἐπιτρέχω, Od, . 
ἐπιδεής, Es, u. adv. -εῶς, (ἐπιδέομαι) dürftig, 

bebärftig, mangelyaft, mit gen., Hdt., Pl., Xen. 
Zrtıdet, bocot. f. &rreudn, Inser. En 
᾿ἐπέδειγμα, ατος, τό, (ἐπιδείκγυμι) das Aufs, 


Borgezeigte, Probe, Beweis, zıvos , von etwas, att. 
PBr.; χιγθύγου Errid., e. gefährliches Kunſtſtück, Xen. 
Ἐξπιτ-δείελος, ον, nur ἐπιδείελα, adv., gegen 
Abend, Hes. 308. 819 (jet ἐπὲ d. gejchrieben). 
ἐπι-δείχνυμιπ. -ν ὕω, 1) auf, vorzeigen, übh. 
zeigen, τὺ od. τιγά τίνι, Hät., Att.; τινά τινι, vor⸗ 
ſtellen, Xen. ; ſo ἑαυτόν τινι, fih Imdm vorft,, Hdt., 
Xen.; τὸ στράτευμα, paradiven laſſen, Xen.; im 
med. τὸν στρατόν, fein Heer zeigen, Hdt.: als Probe- 
ftück aufzeigen, zur Schau ftellen, τὴ, Pl., Xen.: häu— 
fig med,, etw. von fich zeigen, φιλίαν, Xen. u. A.: 
bei. etw. von fi zur Schau ftellen, ſich mit etw, fe- 
her od. hören Yaljen, abs. od. τὴ; vor Imd, τινί, 
Ar., att. Br. Ὁ) zeigen, beweiſen, darthun, τὶ, od. m. 
Objektivſatz, gew. m. ὅτε od. ὡς, Att,, jeltner m. inf., 
Xen. mem. 3, 2, 17.; m. part., ϑανόγντα τινά, daß 
Einer tobt ift, Soph.; ψυχὴν πρεσβυτέραν οὐσαν 
τοῦ σώματος, Pl.; im pass. ἐπεδείχϑη τὰ ψευδῆ 
μαρτυρῶν, Isocr.; auch m. bloßem adj. τεγὰ ψευ- 
)7, Pl. u. 5. : aud) im med,, Pl.: dh. Imd überfüh— 
zen, τινὰ «ψευδόμενον, 1.γ85.;}; τινὰ ὡς ἐμοίχευεν, 
id. u. 31. 
ἐπιδεικτέον, adj. verb. Ὁ. ohg., Xen., Isocr. 
ἐπιδειχτικχός, 3, aufzeigend, zur Probe oD. 
Schau hinftellend, m. gen., Luc. sait. 35.; δεῖ. γένος 
λόγων, λόγος τι. dgl., die Prunfrede, welche nür δὲς 
zweckt Bewunderung zur exvegen, demonstrativus, Dem., 
Arist., Rhet.; ἐπιδειχζτιχοί, Prunkredner, Xen. 1. 
%.: ἴδῃ. prunkend, prunkhaft, Plus. u. Q.; ἡ -λή, 
ostentatio, Pl. — Adv. -χῶς, Isocr., Plut. 
ἐπῖδεῖϊν, inf. Ὁ. aor. 2 ἐπεῖδον. 
ἐπέδεινξις, εως, ἡ, ion. ἐπίδεξις, a) das Auf- 
weifen, Sehenlaffen, zur Schau Stellen, Xen.; hei. von 
den Schauftellungen od. Bffentl. Verträgen der Prunk— 
redner, ven Disputationen der Sophiften 2c., Dh. &ri- 
δειξιν ποιεῖσθαι, fich dffentl. Hören laſſen, e. Brunt- 
rede halten, Pl., Isoer.;, ἔρχεσϑιαί τινι εἰς ἐπίδειξιν, 
fih Imdm fehen Yafjen, Ar. u.W.; ἐς ἐπίδεξιν av- 
ϑρώπων ἀπιχέσϑαι, zur Kenntniß der Dienjchen 
fommen,Hadt.;, dh. Ὁ) Probe, Brobeftild, zuvos, v.etw., 
Thue. u. folg. Pr.; λαμβάνειν, e. Probe abnehmen, 
prüfen, Plut.; ποιεῖσϑιαι, e. Probe ablegen, rıvos, 
von etw., Thue. u. A.; πρὸς τοὺς “Ελληνας, vor ὃ. 
9., Lys.; auch ἐπίδειξιν, Emidelsaosei τίνος, Luc.; 
παρέχειν, Plut. c) Beweis, ἐπίδειξιν ποιεῖσθαι, 
bemeijen, Pl., Aeschin. d) milit. t.t., Demonjtra- 
zion, Scheinangriff, Thue. 3, 16. — II) e. Schiffsn., 
Inser. [Hipp., Ar.; τῶν πράσων, Alex. 
ἐπι-δειπνέω, nachſpeiſen, zum Nachtiſch effen, 
‘ ἐπιδεέσενιος, ov, (δεῖπνον) nad) der Mahlzeit, 
Lue. Lex. 9. 
ἐπιδειτενίς, δος, ἢ, Ath. p.658E. (mafedon.), 
u. ἐπίδειπνον, τό, der Nachtiſch, Ath.p. 664 E. 
ἐπι-δέκᾶἄτος, 3, a) ein Öanzes u. Dazu den zehn- 
ten Theil davon enthaltend, Nicom.1.%. Ὁ) zum zehn- 
ten Theil, τὸ ἐπιδέκατον, je der zehnte Theil, Xen., 
Dem.: ἐπιδέχατοι τόκοι 10%, Zinsen, Arist, 
ἐπιδεκχτέον, ad). verb. d. ἐπεδέχομιαι, Pol. 
ἐπιδεχτιςός, ὃ, (ἐπιδέχομαι) annehmend, em= 
pfangend, aufnehmend, zıvös, Str., Plut. 
ἐπιδέχτωρ, ορος, 6, Der Empfänger; adj. em⸗ 
pfänglich fiir etiw., zıvos, Stob. 
ἐπι-δελεᾷζω, als Köder darauflegen, DS.A, 35. 
ἐπιδέμνγνιος, ον, (deuvıov) auf dem Lager; πές 
στειν, ſich auf das Lager werfen, Eur. Hec. 905. 
ἐπι-δέμω, barlibey bauen, Opp. c. 4, 121. 


— 


ἐπιδέδρομε 


Xen. Cyr. 5, 2, 32. 
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ἐπιδέν δριος, ον, (δένδρον) auf dem Baume, Jul. 
ἐπιδεξιόομαι, begrüßen, Anaxim. b. DL.2, 4. 

᾿ἐπι-δέξιος, ον, a) nad) ber Rechten, rechtshin; 

im neutr. plur. Zrıde£ıa, als adv., — ἐπὶ de£ia wie 

Einige aud) ſchreiben, ὄρνυσϑ'᾽ ἑξείης ἐπιδέξια, er- 

hebt euch der Reihe nad) vechtshin, ὃ. i. von dem an, 

der auf dem Ehrenplatz zunächſt am Miſchkrug jaß, 

Od. 21, 141., Pind., Com., Xen.; übh,. rechts, zur 

Rechten, τενέ, Imdm, Xen.; ἐπ. χειρός, Pind.; πάν- 

τὰ τἀπιδέξια, auf der ganzen τ, Seite, Ar.; da dieſe 

Richtung für heilig τι. glückverkündend galt, jo ift ἐπε-- 

δέξια, heilverfündend, ἀστράπτων, 11. 2, 353.; ἐπι- 

δέξιος τύχη, ΘΙ, DS. exe. Ὁ) gewandt, gejhidt, 

Ὁ. Berfonen u. deren Reden u. Handlungen, Aeschin. 

u. A.; πρός οὗ. περί τι, Pol, DC.; m. inf., τωϑά- 

σαι, Arist.: fein im Benehmen, artig, Arist. — Ady. 

πξίως, Pol, — Day. 
᾿ἐπιθεξιότης, ἡτος, ἡ, Gewandtheit, Pol.; Ar- 

tigfeit, Aeschin, 11. A.: pl., Plut. m. p. 441 B. 

ἐπίδεξις, ἡ, ion. f. ἐπίδειξις, Hdt. 
u Se f. 2 ἐπιδέω. 
ἐπι-δέρχομαι, anſchauen, -fehen, m. acc., Hes. 

τ. fp. Ep. — Dav. ; : 
ἐπιδερχτός, ὄν, fichtbar, anfhaubar, τινί, Em- 
ἐπιδερμίς, δος, ἡ, (ϑέρμα) Oberhäutchen, 

Hipp.: Schwimmhaut, Arist. b. Schol. 11. 2, 460. 
ἐπίσδερρις, εως, ἡ, — χλειτορίς, Poll. 2, 174. 
ἐπί-δεσις, εως, N, Berbinden, Verband, Med. 
ἐπίς-δεσμα, ατος, TO, Hipp., -is, (dos, ἡ, 

Gal., -δεσμον, ro, Gal., Ael., u.-deowos, ὃ, 

Ar., Med., Binde, Bandage, Berband. 

‚erı-deousvw, AP,1],125., u. -δὲσμέω, ber 

binden, ſp. Med, [dend, Luc, tr. 198. 
ἐπιδεσμοχᾶρής, Es, (χαίρω) Bandagen lie- 
ἐπι-δεσπό ζω, darüber herrſchen, m. gen.,Aesch, 

Pers. 237. | 
ἐπεδεύην, aeol.impf.v.e.5.27rıdevnuf.emıdevw, 

τεϑνάχην ὀλίγω ᾿᾽πιδεύην, 88 fehlte wenig, daß ic) 

geftorben wäre, Sapph. 2, 15 (τ. Eonj., -δεύσην v.). 
ἐπιδευής, ἕς, Ὁ. f. ἐπιδεής, a) bedürftig, erman- 

gend, m. gen., darros2c., How. u. folg. Ep. 2" aud) 

Hat. 4, 130.; λώβης zar αἴσχιος οὐχ ἐπιδευεῖς (sc. 

ἐστέ), ihr habt feinen Mangel an Schaden u. Schimpf, 

Ὁ, t. ihr laſſet es daran nicht fehlen, II. 13, 622.: nach— 

ftehend, βίης, an Kraft, Od.; Bing ἐπιδευέες Odv- 

σῆος, geringer an Kraft ala Dd., ib,; abs. πολλὸν ὁ’ 

ἐπιδευέες nuev, wir waren viel zu ſchwach, id. Ὁ) 

mangelhaft, unzulänglic), ἕνα μήτι δίκης ἐπιδευὲς 

ἔχῃησθϑα, Damit dir nichts an deinem Necht mangele, 

1.; ϑέσφατα, mangelhaft, dunkel, ARh.; v. 
ἐπι-δεύομαι, Ὁ. f. Enıdeoucı, a) noch bedürfen, 

ermangeln, entbehren, mit gen., χρυσοῦ, auch σοῦ, 

Hom.u. f. Ep.; cu) abs. un σ᾽ ἐπιδευήσεσϑαι, Du 

follft meinen Beiftand nicht entbehren, ARh. 3, 717. 

Ὁ) nachſtehen im etw., ſchwächer οὗ. geringer fein, μά- 

χης, in Kampfe, Il; auch ın. acc. ἀλχήν, an Kraft, 

ARh.; iM. gen. pers., &vdo@v, den Männern nachſte— 

ben, 1]. ; uaynsAgcıov, im Kampfe den Achäern, IL. 

24, 385. — Act. |. ἐπιδεύην. 
ἐπι-δεύω, befeuchten, AP. 7, 208 (in tm.); mit 

etw. Feuchtem anfuͤllen, αὕματι; Orph. A. 1074. 
ἐπι-δέχομαι, dm., a)dazıı auf od. annehmen, 

Hdt.; übh. aufnehmen, zıva, Pol.u.X.; τὸ δόϑιον 

τῆς ὁρμῆς, auffangen , ſchwächen, Luc. b) über ſich 

nehmen, πόλεμον, dazeavnv, Pol. c) zulafjen, erlau— 

beit, μαχρολογεῖν, Aeschin., Dem., Pol. ὃ, 
1ἐπιτδέω, davanz, darauf binden, τὸν Aoyoy, 

Ar.; u. fo im med., ἐπὺὴ τὰ χράνεα λόφους, auf ihre 

Helme, Hdt.: verbinden, τὴν χεῖρα, Plut.; ἐπιδεϑε- 

μένος τὰ τραύματα, deſſen Wunden verbunden find, 
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Ὡὲπι-δέω, 1) act., noch dazu bedürfen, brauchen, 
Plut.; τετραχοσίας μυριάδας ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλι- 
άδων, d. ĩ. weniger 7000, Hdt.; δεῖ, ἐπιδεῖ τινός, 88 
fehlt πο an etw., Pl. πι, X. — 2) med., ἐπιδέομαι, 
nöthig haben ufw., τινός, Pl., Xen.; ἀρχὴ ἐπιδεο- 
μένη λ΄ ἡμερῶν, e. Amtszeit, an dev 30 Tagefehlen, Pl. 

ἐπί-δηλος, ον, a) deutlich, deutlich zu jehen, ficht- 
bar, Theogn., Hdt., Arist.; ἐπίδηλον ποιεῖν τινι, 
Imdm deutlich machen, Ar.: m. part., χλέπτων ἐστὶν 
ἐπίδηλος, ex ift offenbar ein Dieb, id.; ϑέλων μὴ 
ἐπίδηλος εἶναι Tois" EAAnoı,da erden Griechen nicht 
befannt werden, fein Vorhaben verheimlichen wollte, 
Hdt.; zıvi, klar an od. durch etw., Ar. Ὁ) ausgezeich- 
net, Xen. oec. 21, 10. ce) ähnlich), zwi, Ar. Plut. 368. 
— Adv. -δήλως, Hipp., Ar., Arist.; comp. -τέρως, 
Arist.; supl. -τάτως, id. [Ap- 5, 34. 

ἐπι-δηλόω, daran-, dabei deutlich machen, Phil. 

ἐπι-δημεύω, unter dvemBolfverweilen,Od.16,28. 

ἐπιδημέω, (ἐπίδημος) 1) in feinem Volke οὗ. 
Sande, in der Heimath fein, αἰ. Br.; anwefend fein, 
Π wo befinden, Ar.; μυστηρίοις, bei den W., Dem.; 
ἐν τῷ δείπνῳ, Ath.: ἐκ τῆς ἀποδημίας, nad) Haufe 
zurüdtehren, Xen. u. U.; ἀπὸ τῆς «Αἰγύπτου, Syn. 
— 2) als Fremder wohin fommen, δεῦρο ἐκ Κλαζο- 
usvov, Pl. u. A. τὰ σϑμια, befuhen, Luc.: fi) 
als Fremder wo aufhalten, Pl. u. A. ἐν Auxedat- 
μονι, Xen.; m. dat. Ὁ. Orts, Luc. u. A. — 3) von 
Krankheiten, im Bolfeod. allgemein verbreitetfein,Med. 

ἐπι-δημηγορέω, dabei-, dazu eine Rede halten, 
App.b. c. 1, 96. 

ἐπιϑήμησις, ἕως, ἡ, (-Inueo) Ankunft od. Auf- 


enthalt in e, fremden Lande, ἡ εἰς Σικιλίαν ἐπ., Pl. 


ep. p. 330 B. — 
ἐπιδημητικός, 3, zu Hauſe bleibend, ζῷα, Arist. 
ἐπιδημέα, ἡ, a) Aufenthalt od. Intoetenheit zu 
Haufe od. in der Fremde, τῶν συμμάχων, Xen.; ξέ- 
voy, Dem., Pl. b) Ankunft, 7 τοῦ βασιλέως alpvi- 
διος ἐπιδι, Hdn.; ὑετοῦ, ἦρος, χειμῶνος, Eintritt, 


Acel. οὐ Berbreitung ὁ. Krankheiten, Med.; v. 


‘ 


ἐπιδήμιος, ον, (δῆμος) a) im Volke einheimiſch, 
Il.; πόλεμος, Bürgerkrieg, id.; zu Haufe ſeiend, Od.; 
ἄλγος, Tıyph. 22. Ὁ) als Fremder ankommend od. 
ſich aufbaltend, τινὶ Zar. εἶναι, Hdt.; übh. fi) aufhal- 
tend, m. dat., ARh. 1, 827. c) im Volke verbreitet, 
üblich, gewöhnlich, «2dws, ARh. ; δεῖ. v. Seuchen, epi- 
demiſch, Med. 

ἐπι-δημιουργέω, ein Werk vollenden, Hipp. 

ἐπι-δημιουργοί, ὧν, οἵ, Beamte (nad) Ein. 
Borftände der δημιουργοί, w.f., nach U. Beigeord- 
nete deri.), die von dor. Mutterftädten ihren Pflanz- 
ftädten jährlich geſchickt wurden, Thuc. 1, 56. 

ἐπίδημος, ov, = ἐπιδήμιος, φάτις, im Volk 
verbreitet, Soph. OT. 494 (in dor. ὃ. -dauos); Mı- 
λήτῳ, in M. verweilend, von der Artemis, Call. Dian. 
220. : ἴ. Ὁ. a. ἐπιδημῶν ξένος, Ar. fr. 385 Bergk. 

ἐπιδήν τι. ἐπιδηρόν, f. Schreibart f. ἐπὶ d. 
- ἐπι-διαβαίνω, a) nod) dazu od. nad) einem An— 
dern übergehen, -fahren, -fegen, Hdt., Xen.; τάφρον, 
Thuc. b) Einem gegenüber od. gegen einen Feind 
überfegen, paffiven (mit τι. ohne ποταμόν 2C.), Arr.; 
ἐπὶ τοὺς βαρβάρους, Pol. τι. A.; rıvi, Str. ὁ) weiter 
fortgehen, Str., 108. 


ἐπι-διαγιγνώσκω τι. -γτνώσκω, nachher od. 


wieder in Erwägung ziehen, betrachten, prüfen, Hdt. 
1, 133., Syn. 

ἐπι-διαϑήκχη, ἧ, a) Zufaß zum Teftament, Ko- 
er los. b) das Niederlegen eines Pfandes, Lys. 

. Harp. 

ἐπι-διαιρέω, 1) act. a) nod) od. darauf zuthei— 
len, vertheilen, Pol.; τινὰς ταῖς φράτραις, DH.; ζη- 
μίαν τινί, App.; τοὺς στρατιώτας εἷς τὴν σατρα- 
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πείαν, DS. b) gegen Imdn theilen, zuod (gegen 
Feinde) τοὺς ἐδίους ἱππέας, detachiren gegen —, 
App. Hisp. 25. — 2) Med,, danad) unter πῷ verthei⸗ 
len, Hdt. \ weife, Diosc. 
ἐπι-διαίτησις, εως, ἡ, Nachdiät; fernere Lebens- 
ἐπι-διάκειμ αι, baraufliegen, -gejest fein, Poll. 
ἐπι-διαχινδυνεύω, dabei od. dazu in Gefahr 
fein, Ios, ant. 14, 14, 3, u. u. 
ἐπι-δια κρίνω, darauf-, danach entſcheiden, Pl. 
ἐπι-διαλείπω, darauf e. Zwiſchenraum Yaljen, 
Al. Tr. 
ἐπι-διαλλάττω, verſöhnen, Ios, 
ἐπι-διαλύω, noch dazu auflöfen, Orib. 
ἐπι-δια μένω, noch ferner dabei bleiben, verblei- 
ben, DL. u. X. — Dav. [6]. Al. 
ἐπιδιαμογή, ἡ, das Fernerdabeibleiben, MAnt,, 
ἐπι-διανέμω, Nod) dazu vertheilen, zuvd rı,Philo, 
ἐπι-διανοέομαι, dabei od. hernach beventen, 
Hipp. [DC. 60, 20. 
ἐπι-διαπέμπω, darauf, ποῦ dazu hinſchicken, 
ἐπι-διαπλέω, darauf hinüberſchiffen, DC.47, 47. 
ἐπι-διαπρίω, dazu durchſägen, App. (2) 
ἐπι-διαρρέω, darauf durch-, verfließen, Erot. 
ἐπι-διαρρήγνυκμμι, dabei zerreißen; pass., Da- 
bei⸗, darüber zerberften, Ar. eq. 701. 
ἐπι-διασἄφέω, πο deutlicher machen, Herod. 
σι. 0x.; pass., πο mehr einleuchten, Pol. 32, 36. 
ἐπι-διασκευά ζω, noch einmal durchſehen u. ver⸗ 
beſſern, δεῖ. Rechnungen od. Bücher für e, neue Aus- 
gabe, Med., Gr. — Dav. dep, (2) 
ἐπιδιασκεύσιες, co s,n, nohmalige Duckhficht, 
ἐπι-διασχοπέω, dabei od. weiter überlegen, 
DC. exc. Vat. p. 184 Mai. 
ἐπι-διατάσσομαι, noch dazu anordnen, NT. 
ἐπι-διατείνω, a) dahin ausdehnen, Gal. Ὁ) 
intr.,6i8 wohin reichen, fich erftveden,Pol.; Zrrt rı,Stob. 
ἐπι-διατίϑιημι, a) darauf anordnen, μονομα- 
χίαν, DC. 62, 15. Ὁ) med., als Pfand niederlegen, 
ἀργύριον, Dem., Lys. δ. Harp.: als Einfaß auf e. 
Würfel fegen, Poll. 9, 96. 
ἐπι-διατροίβω, dabei vermeilen, Hdn.; von Din- 


"gen, eine Zeit lang Dabei dauern, Arist.; τῇ γεύσει, Th. 


ἐπι-διαφέρω, hernad)-, ſpäter hinüberbringen ; 
im pass., Thuc. 8, 8. [richten, Philo, Ios. 

ἐπι-διαφϑιεέρω, noch dazu-, darauf zu Grunde 

ἐπι-δίδασπκω, noch dazu belehren, zıva, Xen. 

ἐπιδιδὺῦμές, idos,n, (δίδυμοι) die Nebenho- 
de, [p.-Med. 

ἐπι-δίδωμι, 1) tr., a) dazu-, noch außerdem ge— 
ben, zıvl rı,Hom,., Att. «) be. ala Mitgift mitgeben, 
I., att. Br. £) e. freiwillige Steuer geben, Xen., Or. 
u. U. γ) Dilfsbedürftigen als Unterfifgung Bea, att. 
Pr. b) Imdm übergeben, ἐπιστολήν τινι, DS. u. A.; 
ἑαυτόν τινι, ſich Imdm bingeben, Ar., Aleiphr.; 
ψῆφόν τινι, d.i. Imdn abftimmen lafjen, Plut.Num. 
1.: ἐλπίδι, ſich der Hoffnung überlaffen, Hdn.; εἴς 
τι, fi) zu etwas hergeben, id.; ohne ἑαυτόν, εἰς τρυ- 
φήν, εἷς ὑπερηφανίαν, in Schwelgerei, in Hochmuth 
verfallen, Ath. — 2) intr., wachen, zunehmen, fort 
ſchreiten, Fortſchritte machen, Ὁ. Verf. u. Sachen, abs. 
od. Mm. πολύ, τοσοῦτον 2C. οὗ. εἴς, ἐπί, πρός τι, in 
etw., Hdt.,att. Pr. — Med., ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα, laß 
uns die Götter noch (als Zeugen) hinzufügen, dazü 
nehmen, Il. 22, 254. 

ἐπι-διέξειμιε, Plut., Polyaen.‚-Ire&foyoueı, 
Gal., u. -διέρχομαι, dm., Poll. 1, 163,, nod) δα}: 
od. hinterher durchgehen, betrachten, erklären ꝛc. 

Srrrıdıerns, &s, nur in ἐπιδιετὲς (f. Schr. ἢ. 
ἐπὶ δίετὲς) ἡβᾶν, zwei od. mehr Jahre über die ἥβη 
erlangt haben, alfo über 16, nach Andern über 18 οὗ. 
20 Sahre alt fein, Or. Bgl. διεετής, 
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ἐπι-δέξημαι ἴ. -oueı, Mosch. 2,28., dm., πο 
dazu ſuchen, forihen, unterſuchen, Fldt. 1, 95.; noch 
dazu verlangen, id. 5, 106. e ᾿ 

ἐπι-διηγέομαι, dm., dazu hinterher od. wieder 
erzählen, Aristid., Synes. — Dav. 

ἐπιδιήγησεις, εως, ἡ, Nacherzählung, Arist. 

ἐπι-δέχαάζω, zufprechen, gerichtlich zuerfennen, 


- zıvi τι, Or.— Med,, a) eine Sache vor Gericht zum 


Sprud) bringen, Pl.; dh. fi etw. zujprechen laſſen, 
Or. Ὁ) gerichtlich auf etw. Anſpruch machen, zuvos, 
Or,, Isae.: in δεῖν, Bdtgen δεῖ, Ὁ. Erbichaften od. der 
Hand einer Erbin: auch übh. etw. beanfpruchen, mor- 
nad) trachten, τενός, Arist. u. Sp. — Dav. ᾿ 

ἐπιδίκασέα, ἡ, Rechtshandel ππὶ eine geforderte 
Erbſchaft, Or. ; 

ἐπιδίχάσιμος, ον, a) pass., beanjprucht, τινί, 
von Imd, Ios. Ὁ) act., der Imds Sache vor Gericht 
zu verfechten verniag, Luc. somn, 9, 

ἐπίέδὕκος, ον, (δίκη) worauf man vor Gericht 
Anſpruch machen kann, bei. v, Erbſchaften od. Erbin— 
nen, Dem.; dh. ἡ ἐπ., eine Erbin, um deren Sand die 
nachſten Verwandten vor Gericht fireiten, wer von ih- 
nen den nächften Anfpruc Darauf habe, Or.: worüber 
nen ftveitet, πρός τινι, mit Imd, Put. ; übtr. ven, 
ftreitig, Plut. b) δέδωμι ἐμαυτὸν ἐπίδικον τοῖς δη-- 
μόταις, ich überlaſſe mic) dent Ausſpruche des Volks, 

7, 58.” / 4 


’Entdızos, ö,n.pr., Stob. 
ἐπι-δύμερής, ἔς, Nicom., τ. -δέμοιρος, ον, 
Ein Ganzes u, zwei Theile davon enthaltend, ΟἹ. Al. 
᾿ἐπι-δτν εὐω, —d. folg., Hel. 3, 3. 
ἐπι-δενέω, etw. umſchwingen, bei. zum Wurf, 
Hom.: pass., ὦ im reife Ben umwirbeln, von 
Bügeln, Od.2, 115.; fo χηφῆνες ἐπιδιγοῦντες αὖ- 
τούς, Arist. ha. 9, 40. — Μοά,, etw. bei fi im Gei- 
fie hin u. her wenden, ἐμοὶ τόδε ϑυμὸς πόλλ᾽ ἐπι-- 
διψεῖται, mein Geift überlegt dies von allen Seiten, 
Od. 20, 218. 
ἐπι-διορϑόω, dazu od. hinterher verbeffern,NT. 
— Dap. [defjerung, Rhet. — Dav. 
ἐπιδιόρϑωσις, ews,n, hinterher gemachte Ver⸗ 
2rıdıoa9#wrıxos,3,U.adv. -κῶς, hinterher ver- 
beffernd, Rhet., Gr. 
ἐπι-διορέξω, hinterher od. außerdem abgrenzen, 
beſtimmen, Arist. coel. 3, 4., Gal. 
ἐπι-διουρέω, noch dazu od hinterherpiffen, Hipp. 
Zrrı-dini&oıaLw, Dazu verdoppeln, Hdn.6,8,17. 
ἐπι-διπλοίζξω, 395. -πλοίζω, verdoppeln, τοῖος 
derhofen, Aesch. Eum. 908. 
᾿ ἐπι-διπλόω, — Ὁ. vhg., Arr, LXX. — Dav. 
ἐπιδέπλωσις, εως, ἡ, Berdoppelung, Philo. 
ἐπι-διστάζξω, dabei οὗ. hinterher zweifeln, ΤΉ, 
οὔ, 45., Aristid. rh. 1, 2, 4, KS. — Dav. 
ἐπιδίστἄσις, &ws, ἡ, Zweifel, Gal. 
ἐπι-δίςτρἵτος, ον, — ἐπιδίμοιρος, Nicom. 
ἐπιδιφριάς, ἦδος, ἡ, (δίφρος) = ἄντυξ, 1]. 
10, 415. ; 
ι ἐπιδίφριος, ον, (dipoos) a) auf dem Wagen- 
ftuhl befindlih , δῶρα Zar. τιϑέναι, auf Ὁ. Wagen Τὲς 
gen, Od. 15, 51.75. Ὁ) τέχνη ἐπ. ein ſitzendes Hand⸗ 
wert, Kunſt, DH.; ἄνϑρωπος, der ein ſolches treibt, 
id.: τεχνίτης, Wagner, Stellmacher, Tambl. 
ἐπιδέψιος, ον, = δέψιος, ἄτη, Nie. th. 436. 
ἐπιδύωγμ ὁ ς, ὅ, ferneres Verfolgen, Po1.11,18.; Ὁ. 
ἐπι-δωκω, a) ferner, weiter verfolgen, üb). ver— 
folgen, Hdt., att. Pr., Man. b) = πάλιν δικάζε- 
σϑαι, Isae. b. Harpoer. — Dav. : 
ἐπιδίωξις, εως, ἡ, — ἐπιδιωγμός, Str., Hel. 
ἐπι-δοιά co, hin u. her bevenfen,BovAcs,ARh.3,21. 
ἐπι-δοκέω, dazu fheinen, And: c. Ale, 8. 29. 


ἐπέδομα, ατος, τό, (ἐπιδίδωμι) Zugabe, Bei- 


(δὰ “νι Τὸ εκ Br de 
- ἐπὶ 
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fteuer , δεῖπνα ἐξ ἐπιδομάτων fagten die Alerandri- 

ner f. ἐπιδόσιμα, Ath.p. 364F, , - , 
'ἐπιτ-δομέω, darauf-, darliber bauer, Philo, 
ἐπι-δον ἕω, berauf hin u. her ſchwanken, Antiph. 

b. Ath. p. 96 Ὁ. [ἐπιδοξαζόμεγνον εἰρήσϑω, Th. 


—— 


δρομος, 


, ἔπι-δοξά ζω, als Meinung hinzufegen, τοῦτο ὡς. 


ἐπέϑδοξος, ον, (δόξα) a) vVon dent man meint, er- 
wertet od. fürchtet, anfcheinend, e. Erwartung, Befuͤrch⸗ 
tung erregend, m. inf. (fut. u. aor., jeltner pr.), Hdt,, 
att. Pr.; από m. part., ἐπίδοξος ποιήσων, ἐπίδο-- 
ξοι ἐμβαλοῦντες, Plut.: von Sachen, zu erwarten, 
wahrſcheinlich, Hdt., Hipp. Ὁ) in Anfehen od. gutem 
Auf ſtehend, berühmt, κῦδος, Pind., Ocell., DS. 11. 
U. — Adv. -δόξως, LXX. 

ἐπιδορᾶτίς, Ldog, ἡ, (δόρυ) die obere Lanzen- 
[pie (opp. σαυρωτήρ), Pol., Plut. 

-ἐπι-δορπέω, zum Nachtiſch effen, med,, Poll. 

ἐπιδορπίδεος, ον, — ἐπιδόρπιος, AP. 6, 299. 

ἐπιδορπίέζομαι, dm,, zum Nachtiſch effen, τὴ, 
Com. δ. Ath. p. 640 FE. 

——— ον, auch 3 Ath. p. 130 ©. (δόρ- 
στον), a)gur Nachtkoſt, zum Abendefjen gehörig, ὕδωρ, 
Theoer.; ποτόν, Lye. Ὁ) zum Nacheffen gehörig, 
τράπεζαι, der Nachtiſch, Dejert, Ath. p. 130 C. 

ἐπιδορπίς, έδος, ἡ, παῷ Ath. p. 11 Ὁ. — δεῖ- 
πον. ſtiſch, Ath. p. 664 E., ΟἹ: ΑἹ. paed.2, 14. 

ἐπιδόρπισμα,ατος, τὸ, (ἐπι δορπέζομαι) δας 
ἐπιδορπισμὸός, ὃ, das Nacheſſen, das Efjen des 
Nachtiſches, Arist. b. Ath, p. 641 F. 

ἐπιδόσιμος, ον, was man ποὺ hinzugibt, δεῖ. 
als Freiwilliges Geſchenk, Ath. p. 141 B.; τὸ ἐπιϑό- 
σιμον (sc. δεῖπνον), eine Mahlzeit, die nıan Einem 
don dem Seinigen gibt, od. was man zu einer gemein- 
ſamen Mahlzeit noch beſ. beifteuert, Alex. u. Crobyl. 
b. Ath. p. 364 F.; v. 

ἐπίδοσις, ews,n, a) Die Zugabe, δεῖ. freiwilli— 
ges Geſchenk, Beifteuer an den Staat, Or. ; an die Sol- 
daten, Arr.; dh. das vöm. donativum, Hdn. Ὁ) das 
Nachgeben, Nachlaſſen, Hipp. c) das Zunehmen, 
Wachsthum, Gebeihen, att. Br.; ἐπίδ. λαμβάνειν, 
zunehmen, gebeihen, Aufihwung nehmen, Or.; ἔχειν, 
Zuwachs haben, zunehmen, fortichreiten, Xen.; εἧς 
πᾶν, Pl.; εἷς ἐπ. ἐλϑεῖν, Cl, Al. 4) die Singebung 
an e. Sache, Beftreben, DH. 

ἐπιδοῦναι, inf; aor. 2 Ὁ. ἐπιδίδωμι. 

ἐπι-δουπέω, dazu-, dabei rauſchen, dabei Lärm 
οὗ. Geräuſch maden, zıvd, mit etw., Plut. 3 

ἐπιδοχή, ἡ, (ἐπιδέχομαι) ſpätere Aufnahme od. 
Annahme, Thuc. 6, 17. 

Znıdgäweiv,inf.aor.zudsırokyw. Irıvos,C1.Al. 

ἐπιδρᾶμητέον, adj. verb. zu ἐπιιτρέχω, περί 

ἐπι-δράσσομαι, att. -Troucı, nad) etw. grei- 
fen, ergreifen, τινός, Plut,, Luc; m. ace., Aleiphr.: 
mit dem Geifie erfafjen, Plut. 

ἐπι-δράω, an Imd thun, zıvd τι, Phil. 

ἐπι-δρέπομαι, bazu pflüden ; übte. dazu genie- 
gen, zuunv, Cl. Al. pr. 2, 40. [Orph. 

Znıdoou@dnv, adv., — ἐπιτροχάδην, Nie, 

ἐπιδρομή, ἡ, (ἐπιδραμεῖν) a) Anlauf, Anfall, 
(plöglicher) Angriff, au) Einfall, Heberfall, att. Pr.; 
χυμάτων, Andrang, Arist.; σημαίνειν ἐπιδρομήν, 
zum X. blafen, Plut.: ἐξ ἐπιδρομῆς, durch e. Ueber⸗ 
fall, bh. unerwartet, Dem. u, W.; auch ohne zu 
überlegen, Dh. εἰπεῖν, aus dem Stegreif, Plut. Ὁ) der 
Zugang, Zıßüns, Eur. Hel. 404. 

ἐπιδρομία, 7,—= d. vhg. ARh.3,593. [comp.) _ 

Zrıdoowızos, 3, (δρόμος) eilig, SEmp. (int, 

ἐπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν) 1) adj. a) 311 
gänglich, angreifbar, τεῖχος, die ſich erſtürmen läßt, 
D.; ἐπίδρομα καὶ redıya, Plut.: zıvt, fir Imd, ſp. 
Ep.; τεῖχος ἅρμασιν ἐπέδρομον, mit Wagen befahrz 
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bar, AP. 9, 58. Ὁ) gerade hinzu laufend, τέλεα, ſich 
vafch nabend, Aesch. suppl. 109 (Herm.): übte. on- 
πεδόνες δέ οἱ ἀμφὶς ἐπίδρομοι, Nic. th, 242.: dh. 
leichtſinnig, übereilt, 50x05, γνώμη, Paus.: ὄργανα 
ἐπίδρο., Plut. Sert. 22, ſcheinen in Kloben laufende 
Seile zu fein — 2) ὁ ἐπίδρομος, a) die Leine oben 
am Nee, Oberleine, Xen. cyn. 6, 9., Poll. Ὁ) das 
Segel am Hintertheile des Schiffes, Lex. — II) ὁ, 
n. pr., Inscr, 

ἐπι-δύναστεύω, danach herrſchen, τινί, Syn. 

ἐπι-δυσφημέω, befhimpfen, tadeln, Arist. 
eth. 7, 1. 

ἐπιϑύω, NT., τ -ϑύνω, Man,, aor. ἐπέδυν, 
(δύω) dabei?, dariiber untergehen, in tmes. περὶν ἐπ᾿ 
ἠέλιον δῦναι, I, 2, 413. ; ἐπέ τινι, NT. 

ἐπι-δωμάω, darauf bauen, Philo. [δωμι. 

ἐπιδώμεϑ'α, 1 pl. conj. aor, 2 med. v. ἐπιδές- 

ἐπι-δωρέομαι, noch dazu geben, Gal. ἢ 

ἐπιδώτης, ου, ὃ, (δίδωμι) der Berleiher, Beim. 
mehrer Götter, Paus. Ze ; 

ἐπιείκεια, ἡ, (ἐπιεικής) a) Anftändigkeit,Schid- 
lichkeit, Befcheidenheit, Billigkeit, 2c. ; anftändige, bil- 
lige Behandlung, att. Pr.; plur., Isoer. Ὁ) Wahr: 
ſcheinlichkeit, Hipp. . i ‘ 

Σπι-είχελος, ον, ähnelnd, ähnlich, ἐπ. ἀϑανά- 
τοισιν u. ϑεοῖς ἐπιείχελος, Hom. ὃ. LXX.; v. 

ἐπιειχεύω, 8. ἐπιεικής fein, ebenjo im med., 

ἐπιεικής, ἕς, (εἰκός, Eoıze), 1) Ὁ. Sachen, ſchick⸗ 
lich, gebührend, paſſend, angemeſſen, τύμβον οὐ μα- 
λα πολλόν, ἀλλ᾽ ἐπιειχέα τοῖον, nicht gar groß, aber 
τοῖς ſichs eben ſchickt u. gebührt, II.; ἀμοιβή, eine an⸗ 
gemefjene Buße, Od.; λόγος, Pl.; δόξη, Isoer. u. A.; 
ὡς ἐπιειχές, wie ſichs gehört οὗ. gebührt, wie [8 
ſchickt, Hom.; ın. inf., 69 χ᾽ ἐπιειχὲς ἀκούειν, Den zu 
hören fich geztemt, 1. ö.: auch e. Anſchein habend, 
ὁδός, der gut ausfieht, Plut., aber Hdt. 2,22 àd. πολ- 
λὸν ἐπιειχεστάτη, μάλιστα ἔψευσται, Ὁ. ἷ. e. (ὅτε 
Härungsweile, die den meiften Schein ber Wahrheit 
bat, anfcheinend die wahrfte ift: dh. übh. wahrfchein- 
li), λόγος, Pol. u. A. — 2) von Perfonen, fo, be- 
ſchaffen wie ſichs gehört, dh, tüchtig, τὰ μὲν ἄλλα 
ἐπιειχής, ἄφωνος δέ, Hdt.; wader, οὗ ἐπιεικέστα- 
τοι τῶν τριηράρχων, Xen. u, A.; gem. billigdenkend, 
billig, beicheiden, mild, glimpflich, Att., Pr.; θεῖ. πρός 
τινὰ, gegend, Eur., Plut.; περί rı,Dem.; τὸ ἐπ. 
(τοὐπ. Soph.), Recht u. Billigfeit, mildes, glimpfliches 
Benehmen, Berfahren 2c., Att.; τἀπιειχῆ, Eur. — 
Adv. -χῶς, ion. -χέως, a) geziemend, recht, paffend, 
Xen., Pl. u. W.: ziemlic), hinveihend, Hdt., Ar., Pl. 
u. 4.: tüchtig, ſehr, Pl, Xen. u. X. Ὁ) mäßig, mit 
Müßigung, Plut. u. A,; mild, nachgiebig, nachſichtig, 
Plut., Hdn. ce) ungefähr, faft, Hipp.; ἐπ. τὸ τρίτον 
μέρος, Pol.; meift, gewöhnlich, Plut.: natürlich, frei- 
li, Pl. 

᾿Επιεικέα, ἡ, Kaftell δ. Sikyon, Xen. 

᾿Ἐπιειχίδαι, οἱ, att. Demos der fefrop. Phyle, 
St. B.; Ew. -ἰδης, Inser. 

ἐπιειχτός, ὅ, (&i20) weichend, nahgebend, nach- 
laſſend, dh. nicht zu bezwingen, Hom. (ftets mit ber 
Negazion, μένος, σϑέγνος, πένϑος οὐχ ar, nicht nad)- 
Yafjender Muth 2c.) ; ἔργα οὐκ Errueızra, gleich]. nicht 
zu bezwingende, arge Dinge, Od. 8, 307. 

ἐπιειμένος, 3, ion, |. ἐφειμέγος, part. pf. pass. 
zu ἐπιέγγυμι, ἐφέννυμι, Hom. 

ἐπιεισάμενος, 3, ion, part, aor. 1 med. zu 
ἐπιέναι, hinzugeben, I. 

ἐπιείσομαι, ion, fut. zu ἐσειέγαι, Hom. 

ἐπι-έλδομαι, dazu begehrten, ARh. 4, 783. 

2 mı-£),roueı, auf etw. hoffen, mt. inf., D.: übh. 
bofien, νευρὴν ἐνταγνύσειν, Od, jp. Ep. — Dav. 

ἐπέελπτος, ον, berhofft, erivartet, Arch., Opp. 


—— 
— ἐπιζήτημα 


ἐπι-έννυμι, ion. f, ἐφέννυμι, dazu-, darüber 
anziehen, χλαῖναν ἐπιέσσαμεν, wir breiteten eine 
Dede über ihn, Od.; b.Hom. außerdem ion. part. pf. 
pass. ἐπεειμέγος 11. nur übtr., ἐπεειμέγνος ἀλκήν u. 
ἀναιδείην, mit Stärke, mit Frechheit angethan, gerü— 
ftet, im eigtl. Bdtg erſt Ὁ. fp. Ep.; χαλχὸν ἐπέεσται 
ift mit Erz bededt, orac. Ὁ. Hdt. 1, 47.— Med,, fi 
überziehen, [ἃ anziehen, νῶτον χρόχκαις, fid) den 
Rüden mit gewebten Kleidern anthun, Pind.; yAer- 
vos, Hdt.; γῆν, γαῖαν, begraben, beerdigt werden, u. 
in ähnl. Mebtrg. Pind., AP. d., aud) Xen. Cyr. 6, 4, 
θ.; Aldo ἐπιειμένος ἀχλύν, AP. T,446.; χῦμ᾽ ἐφέσ- 
σατο, tauchte in die Woge, ARh. 1, 1820. 

ἐπιτέπομαι, Ὁ. f. ἐφέπομαι, nad-, darauf fol- 
gen, ARh. 2, 18. 

ἐπι-έσπομαι, = Ὁ. bhg., Opp. c. 3, 272. 

ἐπιέσσαμεν, 1 pl. aor. 1 zu ἐπεέγγυμι, Od. 

ἐπιετής, ἕς, (ἔτος) diesjährig, Pol. 3, 55. 

!rılaoko,—2nıßao£o,Eur.Phoen.45.Rhes.441. 

ἐπιζάφελος, ον, heitig, χόλος, II. — Adv. ἐπε- 
ζαφελῶς (wie von ἐπιζαφελής), ſehr, heftig, χαλε- 
παίγειν, μενεαίγειν, Hom.; 2geeiveıv, h, Merc.; u, 
neutr. adj. ἐπιζάφελον χοτέουσα, ARh. (ep. W.; 
Abltg zw.; verm. m. ὀφέλλω vwdt., u. zigitt. m. ἐπέ 
u. ζα-.) [ben, Hdt., Plut., Luc. 

ἐπι-ζάω, ion. -ζώω, dazu, darüber-, länger le— 

ἐπιζεέω, p. f. ἐπιζέω, Orph. Arg. 457, 

ἐπίζεμα, ατος, τό, (ἐπιζέω) das Auffochende, 
Symmach. 

Zrı-Ledyvvuın.-yvdo, 1) anjodhen, anfpan- 
nen, πώλοις ὄχον, Aesch.: poet. übte, στόμα φή- 
un πονηρᾷ, den Mund nicht ins Soc böfer Rede 
ſpannen, ὃ. 1. nichts Böſes fprechen, id.ch. 1040. Ὁ) απ’ 
binden, Hdt.: binden, χεῖρας ἱμᾶσι, Theoer. 22, 3,; 
verbinden, τοὺς zlovas τοῖς ἐπιστυλίοις, Plut.; etw. 
anfügen, DS. ; ὄνομα zıyı, beilegen, Arist.; dh. durch 
e. Brüde verb., γέφυρα ἐπεζευγμένη ὕδατος, war 
darüber gefpannt, Luc.: hinzufügen, DS. — 2) ums 
geben, τὸν αὐχένα, τὴν πλευράν, Pol. — Day. 

ἐπιζευχτήρ, ἦρος, ὁ, Bindfeil, Hesych. 

ἐπιζευχτιχός, 3, verbindend, σύνδεσμος, Gr. 

ἐπέζευξις, ews,n, a) Verbindung, Th. cpl. 2, 
6,1. b) t. τ, die Wiederholung, Verdoppelung e. Wor- 
te3, Rhet. _ 

ἐπιζεφύριος, ον, am Vgb Ζεφύριον, bei. Ao- 
#001 ’Err., St. Unteritaliens, Pind., Hdt., Thuc. 

ἐπι-ζέφῦρος, ον, gegen Abend gelegeit, Euphor. 

ἐπι-ζέω, a) darauf-, darüber kochen, fieden, ſchäu— 
men, Orph.; porıa χέντρα ἐπιζέσαντα, von dem ſie— 
denden u. fi) einfreffenden Blute des Nefjos, Soph. 
Tr. 836.; οἷος αὐ ὑμῖν ϑυμάλωψ ἐπέζεσεν, erglibte 
wieder, Ar.: übtr. ἀχούσαντί μοι ἡ νεότης ἐπιέζεσε, 
braufte auf, Hdt.; ἡ χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle focht, Ar., 
Lue.; ἡ ὀργή, der Zorn entbrenut, Eur.: δεινόν τι 
πῆμα Πριαμίδαις ἐπέζεσεν, entbrannte, kam über 
die Pr., id. b) tr., heiß machen, exhiten, λέβητα, Eur. 
Cycl. 392. 

ἐπί-ζηλος, ov,beneidet; beneidenswerth, glücklich, 
bortrefflih, Bacchyl., Aesch. — II) n. pr., Hdt, 

ἐπι-ζηλόω, wonach trachten, Iul. 

ἐπιζήμεος, ον, (ζημία) a) ſchädlich, nachtheilig, 
Thue., Xen,, Isocr. Ὁ) der Strafe unterworfen, Fe 
bar, Pl. u. A. τὸ ἐπιζήμιον, Ötrafe,id. — Adv. 
πίως, Dio Chrys. — Dad. 

ἐπιζημιόῳ, beftrafen, Xen. hell. 5,2,22. — Dav. 

ἐπιζημέωμα, ατος, τό, Beftrafung,Strafe,Poll. 

ἐπι-ζητέω, aufs od. nachſuchen, Xen.u. A.; Dh. 
nad Imd od. etw, verlangen, herbeiwiinfchen, m.ace., 
Hdt., Antiphan. u. W.; ri zaod τιγος, etw. Ὁ. Imd, 
Th.: m. int, Pol. — Dav. 


’ 


ἐπιζήτημα, aros, τό, das Geſuchte 2c,, ΟἹ, Al. 


' 


χωρία), Hät., Thue. 


\ 


ἐπιζήτησις, Ewg, ἡ, das Aufſuchen; Unterſu— 
hung, ip. Med. 
Vemıeöntnteov, adj. verb. Ὁ. ἐπεξζητέω, Arist. 
ἐπι-ζυγέω, zuſammen gebunden ſein, Nie. fr.2,22, 
&mıbüyis, δος, ἡ, Prod od, Bolzen am Geſchütz 
zur Syannımg des Spannnerus, Spannbolgen, Hero 
bel. 9, 21., Phil. bel. 10 u. f. 
ἐπι-ζύγόω, zufchließen, τὰς θύρας, Artem.' 
ἐπι-ζώγννυμει, ἀπε, aufgürten; pass. ἐπεζωσμέ- 
vor, bie ſich das Gewand unterhalt δὲν entblößten 
Bruft feftgegäirtet haben, Hdt.1, 85.5 ἐπεζωσμέγος 
ἐγχειρίδιον, Plus... ! 
ἐπιξώσερα, %, = ξωστήρ, Soph. fr. 216. 
᾿ἐπιζώ ὦ, ion. f. ἐπιζάω, Hdt. ς 
ἔπίηλε, 8 sing. aor. 1 Ὁ, ἐπιάλλω, Od, 
ἐπίημι, ion. }. ἐφίημι, Hit. [ἐφανϑδάνω, Od. 
ἐπιήν δᾶνξ, ep. f. ἐφήνδανε, 3 sing. impf. Ὁ. 
ἐπέίηρα, nur Τὶ. 1, 572. 978 ἔπέηρά φέρειν τινί, 
u.Söph. OT, 1094., eigtl. Imd Angenehmes Derbrin- 
gen, dh. ihm zu Gunften οὗ, zu Willen fein; Zr. ge 
ρεσϑαι, Lohn davon trsgen, ARh. 4, 475.; eigtl. 
neutr. Ὁ, ἐπέηρος, τὸ. |. Nach Buttm. Lex. 1 ©. 152 
ſchreiben bie neuefien Drag. ἐπὶ now, τὸ. I. — Dap. 
&rtıno&vos, ov, 1) angenehm, behaglich, will⸗ 
tonmen, ur, dat. τινί, Od. 19, 343. — Il) (nee- 
vos) maͤchtig, herrſchend u. helſend, δῷ. als subst. 
Herrſcher, εἶπ, Nonn, AP.; Helfer, δεν, Orph,, 
Nonn., u. Mm. gen; ἔπ. καλῶν ἔργων, ſchöner Kunſte 
mädtig, Ion, Emped.: ἀσπὶς ἀκόντων ἔπ., Nanyen 
abwehrend, AP.: νεύρων ἐπιήραγος, ſtärkend, Pi. 
eom. δ. Ata.p.5D. 
"Erınosiöns,ö,n,.pr., AP. i 
ἐπέίηθος, ον, angenehm, wilkommen, Lesches, 
Emped.; compar. -ρέστερος, Epich. 
ἐπιθϑαλαμιὸς, ον, (ϑάλαμος) zum Brauige- 
mache, zur Hochzeit gehörig, ἐπιβουλή, im Brautge- 


med, Luc; λογὸς, won, Dodizeitörebe, =lieb, DH.; 


ὃ Lid. (se. ὕμνος), Brautlied, chorweis vor dem 


Schlafgemach der Neunermählten gelungen (. Theoer. | 


18,), Lue. u. X. 
ἐπιϑἅλασσίττ)έδειος, ον, Thuc, u. A., 3 End. 
Xen. hell. ὃ, 4, 28,, n -H&laco{tr)ıos, ὃν, 3 
End. DI. τι. A. am Meere befindlich od. gelegen, dar— 
an wohnend, Hat., att. Pr.; τὰ ἐπιϑαλάσσια (sc. 


ἐπιϑάλασσος, ον, — Ὁ. 86. App. Hisp. 12. 
ἐπιϑαλπής, ἔς, (ϑάλπωῳ) erwärmenn, Hesych. 
. ᾿Ἐπιϑάλης, ö,n.pr., Inser. [Plut. 
ἐσει-ϑαάλῆω, auf der Oberfläche erwärmen, Ael., 
ἐπι-ϑαμβέω, anftaunen, vıva, Nonn, 
ἐπιϑᾶάνδτιος, ον, (θάνατος) zum Tode be- 
ſtimmt, verurtheilt, DU. 7, 85., NT.: aud == ὃ. folg. 
— Adv. -τέως ἔχεεν, dem Tode nah ſein, Ael.vh.13,27. 
ἐπι-ϑάνᾶτος, ον, a) dem Tode nah, todtkrank, 
Dem., DC. — Adv. -ἄτως ἔχειν, tobttrank fein, Poll. 
b) todtlich, den Tod dringend, Th. epl. 6, 4, 5. 
" ἐπι-τϑάπτωῳ, noch einmal begraben, Phil. 


ἐπι-ϑαρρέω, a) darauf trauen, ſich Darauf ver— 


laſſen, τενί, Plut., DC. b) gegen Einen Muth faffer, 
τοῖς ἐχϑροῖς, App.; ſich an ob. auf eiw. wagen, ταῖς 
ὀρείοις ϑήραις, τῷ πελάγει, Acl, ap 
ἐπευ-ϑαρσύνω ἃ. -000Vw, dazu ermuntern, -er⸗ 
muibigen, τινά, II. 4, 183., DH,, Plut. b. 
ἐπι-ϑαυμαάξω, bewundern, Plut.; ehren u. be— 
lohnen, τὸν dıdaoxuloy, Ar, nub. 1147. 
ἐπιϑεάξζω, — ἐπιϑειάζω, Aesch. ch. 842 n. 


-&onj., Eur. Med 1409 (n. Eonj.), den Zorn der Gott 


heit auf Imd herabwünſchen, verwünſchen, ἀρᾶται 
χἀπιεϑεάζει, τῷ πατρί, Pherecr. fr. 120. 

ἐπι-ϑεάομαι, von oben beſchauen, betrachten, 
Poll., Schol. ἥ ᾿ 
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ἐπι-ϑειάζω, 1) die Götter anrufen u. δε τοῦς 
zen, Thue, Plut. u. 9.; μὴ κατάγειν, die Götter be- 
ſchwören, daß nit... .. Thue.: den Zorn der Gott⸗ 
heit, Herabwünfchen,, dh. verwwiinfegen, Pl. Phaedr. p. 
241 ©. Ὁ) in söttliher Begeifterung od. Berzidung 
ausrufen, prophezeien, Arr., DH., 108. — 2) göttli= 
ches Anſehen geben, τῷ λόγῳ, Plut,; τὰς πράξεις, 
mit göttlichen Glanz umgeben, id.: eingeben, infpiri= 
zeit, im. dat. pers., id.; ἐπειτεϑειασμένος, heilig, To- 
πος, quno, Poll. — Dar. 
ἐπιϑείῶσις, Ewg, N, Plut. m. p. 111TA.,ıu. 
πϑειασμός, ö, ὁ) 808 Anrufen, Beſchwören ber 
Gottheit, Thuc. b) die Begeifterung, Philo. 
ἐπιϑεῖτε, f. ἐπιϑείητε, 2 pl. opt. aor. 2 Ὁ. ἔπι-- 
τίϑημι, Hom. . [456 A. 
. ἐπι-ϑέλγω, bezaubern; beſchwichtigen, Plut.m.p. 
ἐπέϑεμα, ατος, τὸ, das Dazaufgeftellte, gelegte, 
dh. a) Der Deckel, Hipp., DS., Paus. δ) der Umſchlag, 
fp. Med. Dal. ἐπέϑημα. ; ἷ 
ἐπι-ϑεράπευύυω, a) wilfehrig gegen Imdn fein, 
tırg, Thuc. 8, 84.; pass., πρός τινα, DC. Ὁ) darauf 
bebacht fein, τὴν ze Fodov, Thuc. 8, 47. c) eine Nach⸗ 
tur brauchen ἴα ἐπ, Geop. ſden, Med. 
ἐπι-ϑερμαΐένω, erwärmen: pass., Warm wer— 
"Enıd$2oons,ovs,6,n.pr., Paus, 
᾿Επιϑερσέδης, ου, ὃ, π΄ pr., DS. 
ἐπίϑεσις, εως, ἢ, 1) (ἐπειτέϑημι) das Darauf- 
ſetzen, »ſtellen, εἴδει, Plus. Ὁ) δὲν Zuſatz, Beiwort, 
Arist. — 2) (ἐπιτέϑεμαι) das Anfegen, d5. der An⸗ 
griff, zıvd, auf Imd, Antiph,, PL... ; χατά τινος, 
DH; ἐπέ τε, Arist.; ἐξ ἐπιϑέσεως, durch e. Angriff, 
Pol. b) δὲν Anſchlag, Berſchwörung, Plut. τινός, 
anf etw., DS.: ἴδ. Unternehmung, Plut. 
ἐπι-ϑεσπέξω, a) beiltimmen, gutheißen, Ὁ. Gdt- 
tern οὗ. Orakeln, τινί, DA., Arr.; rı, beftätigen, DH. 
Ὁ) ἐπιϑι. τῷ τρίποδι, auf dem Dreifuße ſitzend Ora— 
fel nexfünden, Hut. 4, 179; δῇ. übh durch göttl. Ein- 
gebung verfindigen, DH. exc. p. 2342, 2 R.— Dan. 
ἐπιϑεσπισμός, ὁ, Beltätigung od. Genehmi- 
gung Durch ὃ. Orakel, Arr. 6, 19, 9. x 
ἐπιεϑετέον, ad). verb. Ὁ. ἐπετέϑημι, Pl. u. A. 
ἐπιϑέτης, οὐυ, ὃ, (ἐπιτίϑεμαι) Nachſteller, Be— 
träger, Lue, tr. 172. — m. pr., Inser, ὁ, 
ἐνεϑετικός, 3, 1) (ἐπιτέϑεμαι) leichte, muthig 
angreifend, fühn, unternefmend, στρατηγός, Xen.; 
zıvf,id.; περί τι, Arist. — 2) (ἐπιτέϑημι) b. Gr. 
adjektiviſch, τὸ ἐπ΄, Has Adjektiv, adverb, -χῶς. 
ἐπέϑετος, ον, (ἐπιτίϑημι) a), hinzugeſetzt, hin⸗ 
sugefigt, φυλαΐ, DH. ; ἐξουσέα, angemaaßt, Plut. ; δεῖ. 


im Ganſ. des Einheimiſchen, dh. fremd, fremdartig, 


ἑορταί, Isoer.; ἀγωνίσματα, Plus.; herbeigezogen, ' 
κακά, Men, Th.; erdichtet, verſtellt, μωρέα, DH.; 
unnatürlich, erfiinftelt, ἀρεταί, κόσμοι, DH. u. 4. 
b) τὸ ἐπέϑετον, das Beiwort, Adjektiv, Arist, u. A.: 
su Beirame,Plut. — Adv.-Eras,chieltinifch,Str.,Hdt. 
ἐπι-ϑέω, a) heran-, herzulaufen, Hdt,, Arist., 
Plut.; τιγά, zu Imd, App.; πρός τι, Hdn. * b) nach⸗ 
laufen, verfolgen, Xen. eyn. 6, 10. ’ 
᾿ ἐπι-ϑεωρέω, noch Dazu od. ferner betrachten, 
Hipp., Philem.; τὸμ χαιρόν, berüdlichtigen, DH., 
Plus, — Day. : 
ἐπιϑεώρησις, eng, ἢ, Betrachtung, MAnt.8,26. 
ἐπιϑεωρέα, ἡ, — Ὁ. vhg., 8. 8, Str. 
ἐπι-ϑήγω, 106 dazu ſchaärfen, Ael.; τὰς ἐπιϑυ- 
μίας, aufregen, Piut. »  [fage, Ar., Aristid. 
ἐπεϑήπη, Zuſatz, Bermehrung, Hes.; Zulage, Bei- 
ἐπίϑημα, ατος, τό, das Daraufgeftellte, -gejekte, 
dh. bei. a) ber Dedel, φωριαμῶν, Dedel zu Kiften, 
Il, Het. u. %. Ὁ) Grabmal, Isae., Plut. u.A. ο) ὃ. 
oben Angeſetzte, dh. &) Die Lanzenſpitze, DS. β) Bruft- 


wehr an Schiffen, Inser. 7) das (angeſetzte) Wahrzei- 
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ar n. Wappen am Schilde, Paus. 4, 16, 7. 5, 25, 9. 
(Beffere u. bäufigere 5. als ἐπέϑεμια.) --- αν. 
ἐπιϑηματιχός, 3, zum Zudeden gehörig, Poll. 
ἐπιϑηματουργία, ἡ, CEPTR2)Berfertigung von 
Dedeln u. dgl., Pl. polit, p.240 Ὁ. 
ἐπιϑημᾶἅτόω, zudeden, Anticl. b. Ath. p.473C. 
ἐπιϑηραρχία, ἡ, das Amt eines ἐπεϑήραρχος, 
Ael. tact. 23. ν 
ἐπι-ϑήραρχος, ὃ, derüber die ϑήραρχοι Geſetzte, 
δεῖ. als mil. t. t., der 4 Elephanten fommandirt, Ael. 
tact. 23. [beiwahren, ΟἹ. Al. 
ἐπι-ϑησαυνριστέον, adj. verb., man muß auf- 
ἐπι-ϑιγγάνω, an-, berühren, Th., Plut.: Ὁ. Ge- 
fiht, bis wohin veichen, τινός, Plut. 
ἐπί-ϑλᾶσις, εως, ἡ, die Quetſchung, Orib. 
ἐπι-ϑλέβω, darauf driiden, DS., Plut. — Dav. 
ἐπίϑλενις, ἕως, ἡ, das Daraufdrüden, Aret. 
ἐπι-ϑνήσκω, nad) Imd fterben, DH. 
ἐπι-ϑοά ζω, eigtl. darauf figen; nur v. Schuß- 
flehenden, an den Altäven fiten, um die Hilfe der Göt— 
ter anzurufen, db. zu dei Göttern jammern, wehlla- 
en, Aesch. choeph.893. (Herm. nah Blomf. - εάζω) 
ndere, die dieſe Bdtg verwerfen, überſetzen „betrei- 
ben, fi bemühen‘. ©. ϑοάζω. 
ἐπι-ϑολόω, obenauf triib od. ſchmuzig machen, 
verdunfeln, Luc., Plut.; τὸ χάλλος, entftellen, Ael.: 
übte. τὴν τῶν διχαστῶν γνώμην, SEmp., Artem. 
ἐπιϑορεῖν, inf. aor. 2 31: ἐπιϑρώσχω. 
ἐπι-ϑόρνύὕμαι, bejpringen, fich begatten, m.dat., 
Lue,, Ael. u. W.; yovaı&i, Phil. [paed. 2, 87. 
277130000, (90005) befaamen, befruchten, ΟἹ. Al. 
ἐπι-ϑορῦύβέω, dazu=, dabei lärmen, durch Lärm, 
Beifall, Pl, Xen.,DH., od. Misfallen zu erfenmen ge— 
ben, Xen. h. 1, 17, 13.; δεινὸς Zre., Luc. 
ἐπι-ϑραύω, dazu bredien, AP. 6, 105. [n. 
ἐπιϑρέξας, doc, ἄν, part. aor. 1 31: ἐπιτρέχω, 
ἐπίϑρεπτος, ον, (τρέφω) nahgewachfen, Hipp. 
ἐπι-ϑρηνέω, dazu-, dabei meinen, klagen, Plut., 
Xen. Eph. — Dav. 
ἐπιϑρήνησις, εως, ἡ, das Weinen, Klagen da— 
bei od. dariiber, Plut. m. p. 611 A. 
ἐπι-ϑοομβόομαι, pass., gerinnen, Nie. al. 364. 
?mı-I0UNTo,— διαϑρύπτω, ἐπιτεϑρυμμένος, 
verweichlicht, Plut., Aristaen. 
ἐπι-ϑρώσξω, a) davauffpringen, Il., Eur.; nt. 
dat., τύμβῳ, mit dem Nebenbegrift des Hohnes, Il. 4, 
177.; φλογμῷ, hineinfpringen, ARh. Ὁ) darüber hin 
fpringen, m. acc., τόσσον ἐπιϑρώσχουσι, fo viel 
Kaum überfpringen fie, I.; μαχρὰ ἐπεϑρι, weithin 
fpr., Hes., Orph. c) vorfpringen, hevvorjtehen, rer- 
405, πέτρη, Orph.: emporfteigen, ὀμέχλη, Musae, 
ἐπιϑυμέω, (ϑυμός) feine Begier auf etw, richten, 
Ὁ. i. begehren, verlangen, Luſt Haben, wünſchen, wo— 
nach ftreben 2c., m. gen. od. inf., Att., δεῖ. Com. u. 
Br.; nach Imd (bei. dv. Liebesverlangen), Xen., Alex. 
u. A.: τὸ ἐπιϑυμοῦν, die Luft, τενός, zu etw., Thuc. 
— Davı 
ἐπιϑύμημα, «τος, To, a) das Begehrte, Ver— 
langte, Xen. Hier. 1, 23.5; gew. b) das Begehren, der 
Munich, Hipp., att. Pr. [Isae., Arist. 
ἐπιϑύμησις, εως, ἡ, das Begehren, Berlangen, 
tu Fvumreıoa,n,fem.zud.folg., Call.Dian.237. 
ἐπιϑυμητής, oo, ὁ, der Begehrende, Wünfchen- 
de, Liebhaber, τινός, Hdt, att. Br. 
ἐπιϑυμητιχός, 3, begehrend, verlangend, ſtre— 
bend, begierig, ruvos, Pl.u. A.; τὸ ἐπιϑ'., das Be- 
gehrungsvermögen; Verlangen, zıvös, id. — Adv. 
-χῶς ἔχω, διάκειμαι — ἐπιϑυμῶ, τινός, Pl.,‚Isocr. 
ἐπιϑυμητός, 3, begehrt,zu begehren, zıvi, Arist. 
ἐπιθυμία, ἡ, (ἐπιϑυμέω) a) Begier, Verlan— 
gen, Luft, Liebe wozu, zıvös, att. Pr.; auch πρός τι, 
ι 


m 


ἐπιϑηματιχός — ἐπιχαϑίημι 


Xen.,Pol.; περέ τι, ῬῚ, τι. ἐπέ τι, Pol.; -μέαν ἔχειν, 
Luftzc. haben, att. Pr.; auch ἐν ἐπ. εἶναι od. yiyve- 
σϑαι, Pl.; εἰς -μίαν τινὸς ἀφιχέσϑαι, ἔρχεσϑαι, 
ἐέναι, Berlangen, Luſt zu etw. befommen, nad) etw. 


begierig werben, Pl.; -fav ἐμποιεῖν, ἐμβάλλειν, Berl. ς 


einjlößen, Luſt machen, Thuc., Xen.: auch finnliche 
Begierde, Luft, Wolluft, Pl. u. X. Ὁ) das was Einer 
will od. begehrt, das Begehr, ἐπειϑυμέας τυχεῖν, Pit- 
tac. b. Stob.; τὴν ἐπιϑυμίαν χτήσασϑαι, Äth.; das 
Borhaben, Eur. Cycl. 449. [OT. 913. 
ἐπιϑυμίαμα, ατος, τό, Räucherwert, Soph. 
ἐπιϑυμιᾶτρός, ὁ, ε. Dpferdiener, der das Räu- 
cherwerk auf den Altar bringt od. anzlindet, Inser, 
ἐπι-ϑὺυμιάω, darauf Räucherwerk anzünden, räu- 
chern, Men., Plut. $., Alciphr. [4, 565. 
ἐπιϑύμιος, ον, — ἐπιϑυμητικχός, τενός, Man. 
ἐπιϑυμίς, ίδος, ἡ, e. Beſſerung Plutarchs m. 
p. 674 E. für ὑποϑυμές, τὸ. ſ. τ 
ἐπιϑυμόδειπνος, ον, (δεῖπνον) nad) verMahl- 
zeit verlangend, Plut. m. p. 126 A. 
ἐπίϑὕμον, τό, eine auf dem ϑύμος wachjende 
Schmarogerpflanze, fp. Med. Iſp. Ep. 
ἐπειϑύνω, = ἐπευϑύνω, χερί (τόξογ), Soph., 
ἐπι-ϑὺῦ σι ζω, darauf-, hernach opfern, Sophr. 
1ἐπι-ϑύω, a) auf Imd heftig losgehen, -fahren, 
anftürmen, abs. od. πρός τι, Hom.; τεγέ, Opp. Ὁ) 
heftig verlangen , m. inf., h. Merc. 475., ARh. (Ge- 
gen die Abltg Ὁ. ἐϑύω fpricht 11.18, 175 ἐπιϑύοντες, 
wo τ durch Arfis.) 

- 2ἐπὶ-ϑύω, a) Weihrauch auf den Altar werfen, 
DS.; ἐπὶ βωμοῦ τὰς δεχάτας, opfern, DS. Ὁ) bin- 
terher od. Dabei od. noch Dazu opfern, Aesch. ; τὸ δεύτε- 

ον ἐπιϑυσάμεγος, Plut.; Νέρωνι Γάλβαν, id. c) 
übh. opfern, λιβανωτὸν τοῖς ϑεοῖς, Ar. Plut. 1116 (1. 
ἔτι 9.), DH.1,23 (wo aus cod. Vat. «ro. herzuft.). 
[über v |. ϑύω.] [Bruftpanzer, Plut. Artax. 11. 

ἐπιϑωρακίΐϑιον, τό, (ϑώραξ) Kleid iiber dem 
ἐπι-ϑωρακέζομαι, ſich ven Panzer anlegen,Xen. 
ἐπιϑωρήσσομ αι, ſich gegen Imdn rüften, zıvd, 
ARh. 1, 42. [χας, beten, Syn. 
ἐπι-ϑωύσσω, zurufen, ermuntern, Dr.; σκύλα- 
ἐπι-ίϑμων, ον, gen. ογος, — ἐπιίστωρ, AP. 
ἐπιέζομαι, ion. f. ἐφέζομαι, AP. 11, 403. 
ἐπιτίστωρ, 0005, ὁ, ἡ, 4) bei od. neben Imdm 
wifjend, dh. mitwifjend, μεγάλων ἔργων, Od. 21,26.: 
db. Zeuge, ARh. 4, 87. Ὁ) fundig, erfahren, τινός, 
ARh,, AP, 
ἐπι-καγλ ἀ ζω, dazu⸗, darüber laut aufladhen,Lex. 
ἐπι-χαγχἄλάω, darüber jubeln, darauf jtolz fein, 
τινί, Qu. Sm. ὃ. . 
ἐπι-χαϑαίρω, noch dazu veinigen, Med. 
ἐπι-χαϑέζομαι, fid) darauf feßen, ἐπέ zıvı, Ar. 
Plut. 15.; ἐπικαϑεσϑείς, Artem. Uebr. f. ἕζομεαι. 
Zrı-zaHeVdw, worauf Schlafen, Arist., Luc. 
ἐπι-καϑηλόω, einmageln, einjchlagen, τοῖς ξύ- 
λοις, Apollod. poliore. 
ἐπι-χάϑημαι, ion. ἐπιχάτ., a) darauf figen, 
abs. od. ἐπέ rıvı,-Ar., Arist.; rıyd, Ar. auch χαμή- 
λους, App. Syr. 33. Ὁ) dabei-, Davor figen, ὁ Zrıza- 
ϑήμενος ἐπὶ τῆς τραπέζης, der am Wechfeltifhe 
figt, dev Wechsler, Dem.; u. blos ὁ ἐπιχαϑήμενος, 
id.; πόλις Aopov ἐσιικαϑημένη, auf einem Hügel ge- 
legen, DH.; db, β) belagern, Thue. ; τοῖς Θεμισχυ- 
ρίοις, App. [tiphan. δ. Ath. p. 257 F. 
ἐπι-καϑιζάνω, — ἐπιχαϑίζω 2), ἐπί τι, An- 
ἐπι-χαϑέζω, 1) — — ἐπί τι, Hipp.; 
med. φυλαχήν, eine Wache dabei aufftellen, Thuc, 4, 
130 (ὦ. 28 ἐπιχαϑίσταντο). — 2) intr., fi) darauf 
ſetzen, darauf fißen, ἐπί τινι od. bl. τενέ, Eup., Plut.; 
ἐπί τι, Luc.; πόλει, belagern, Pol, ᾿ ' 
ἐπι-χαϑέημι, a) darauf niederlaſſen, darauf ftür- 
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zen, τεγνέ, Ephipp. δ. Ath. p. 509 E. Ὁ) wieder nie- 
dexlaffen, τὰς πύλας, das Yallgatter, App. Hann. 51. 
ἐπι-χαϑέστημι, darauf errichten, zdeyovs, DC. 
b)daneben od. danach einfeizen, beftellen,aoynv, Arist.: 
nad) Imd einfegen, στρατηγόν, Pol.: ἐπέ τινε zor- 
Tnv,e. Richter über etw.,.P]. e) zuſchwenken, Asclepiod. 
ἐπι-χαινέζξω, erneuern, LXX. 
ἐπι χαινοτομέω, Neuerungen machen, KS.: 


ἐπι-καινουργέω, wiederholt etw. Neues vor⸗ 


nehmen, Demoerit. b. Stob. fl. 1, 40. 
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vornehmen, Aesch. Eum, 663. 
ἐπι-χΣαίνυμαι, jehr ausgezeichnet fein, φρεσὶ 
πευχαλέμῃσι, U. lliche Gelegenheit, Hipp., DL.; v. 
ἐπυκαιρέα, ἡ, gelegenegeit, bequemer Ort, ſchick⸗ 
ἐπικαέριος, ον, (παιρός) zur rechten Zeit, am 
rechten Orte; dh. angemeffen, nützlich, wichtig, bedeu— 
tend, πράξεις, Xen.; widtig, τὰ ἐπικαιριώτατα τῆς 
τέχνης, die wichtigften Theile der Kunſt, die Hand- 
griffe, id.; οὗ ἐπιχαίριοι, die bedeutendſten, bei. im 
Heere, die Befehlshaber, id.; übh. bedeutende, einfluß⸗ 
reiche Leite, inı supl., id. ; Im. inf., οὗ ϑεραπεύεσθαι 
ἐπικαέριοι, auf. deren Wieberherftellung etwas an- 
fommt, id. b) ἐπικαέριον τόποι, tödtliche Stellen ar 
Körper, Pl., j. ὃ. folg. — Adv. -ρέως, am rechten 
Orte, Str. 
ἐπί-χαιρος, ον, 1) zur reiten Zeit, am rechten 
Orte, Znrno, erwünſcht, Pind.: gew, Ὁ. Dingen, ı. 
zwar Ὁ. Oertern, bortheilhaft, günftig gelegen, χωρίον, 
Thue. u. U.; τὰ ἐπίχαιρα, günftiges Terrain, Xen.: 
übh. nützlich, dienlich, pafjend, Att.; ἔς zu, Hipp.; m. 
gen., Soph, Ai.1385.: dh. wichtig, bebeutend, νεῦρα, 
groß, Hipp. ὃ) am rechten Flecke, bei. an den lebens⸗ 
gefährlichen Stellen des Körpers, τρῶμα, &xos, tüdt- 
lid), Hipp.; τόποι, dieſe Stellen ſelbſt, id., Arist.; τὸ 
ἐπικαιρότατον, die gefährlichfte Stelle, Xen. — 2) 
auf eine Zeit, zeitli), opp. ἀΐδιος, Epiet. τι. X. 
ἐπι-χαέω, ati. -κάω, a) darauf anzünden, σεῦρ, 
τι. Ap.; darauf verbrennen, μηρέα τινί, (e, Gotth. zu 
Ehren). Hom. (in tm.) Ὁ) an der Oberfläche verbren- 
nen,anbvennen, Arist.; οὗ τὰ σώματα ὑπὸ τοῦ ἡλίου 
ἐπιχεχαυμέχοι, Pl. u. A.: Ὁ. der Kälte, Hipp., Th.: 
anfengen, fengen, Arist. 
ἐπι-χἄλαμάαομαι, Nadhlefehalten,Luc.Tox.16. 
ἐπι-καάλἄμος, ον, πυροί, Weizen, der noch auf 
dem Halme od. πο in der —** od. von einem Felde 
iſt, das nicht brach gelegen hat, BA. p. 293. 
ἐπι-χἄλέω, 1) zurufen, beſ. a) zubenennen, m. e. 
Bei- od. Zunamen verfehen, Xen. u. A.; itbh. benen— 
nen, nennen, Hdt,, Pl. b) Einem etw. vorwerfen, vor— 
tiiden, τινί zu οὗ. bl. τιγί, Imdm Borwürfe machen, 
att. Pr.; dh. Imdn einer Sache anflagen, beſchuldigen, 
Pl.,Or.; sg. inf., Thue,; τὰ ἐπικαλούμενα, Anklage, 
Beihuldigung, Or. — 2) herbeizufen, zıva, Od. (in 
tm.), δεῖ. e. Gott anrufen, Hdt.: gew. med.,.bef. a) 
Imd zu Hilfe rufen, Hdt., att. ὅδ τι 7 ϑεόν,, anzufen, 
id; u. Mm. inf. ϑεοὺς χαὶ ἀνθρώπους χαϑορᾶν τὰ 
γιγνόμενα, Xen. b) vorladen, -fordern, Hdt. 5, 39. 
e) fih auf Imd berufen, an ihn appelliven, τοὺς δη- 
μάρχους, Plut., NT. _d) herausfordern, Hat. 5, 1. 
ἐπι-καλλύνω, überihminfen, Them. 
ἐπικάλυμμα, ατος, τό, (-καλύπτω) a) das 
Darübergebedte; übtr. Deckmantel, χαχῶν, Men. Ὁ) 
der Krebsſchwanz, Arist. [Arist.; Ὁ. 
ἐπικᾶλυπτήριον, τό, — ἐπιχάλυμμα a), 
ἐπι-χἄλύπτω, über- od. verbeden, Xen.; ver- 
hüllen, verbergen, τὸ, eigtl. u. üibtr., Att. — Dav. 
ἐπιχαάλυψις, εως, ἢ, das Ueberdecken, Verber— 
gen, KS., ὲ ' 
ἐπι-κάμνω, ſich Hinterdrein Sorge machen, τινί, 
über etiv., Ael. vh. 14, 6, un 
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ἐπικάμπειον, τό, Einbiegung, Krümmung, 
Plut, m. p. 594 B. 
ἐπιχαμπή, ἡ, (-κάμπτω) Einbiegung, Hdt,, 
Arr.; δεῖ. als milit. t. t. Der Hafen (f. ἐπιχκάμπιος), 
Xen,, Arr. ) er 
ἐπιχαμπής, ἔς, ein, umgebogen, fihelfürmig, 
‚Lue., Plut,, Aleiphr. — Adv. -πῶς, Schol. Aesch. 
— BAD. 
ἐπιπκαμπέα, ἡ, Einbiegung, Philo Byz. 
ἐπικάμπιος, ον, — ἐπικαμπής, dh. τὸ ἔπικ., 
die Krümmung), Plut.: δε. τάξις, Schlachtordnung, 
im der ein od. beide Flügel ummgebogen wurden, ent= 
weder πα vorn, um den Feind in Die Flanke zu ποῦς 
men, od. nad) hinten, um die Flanke zu deden, DS.; . 
dh. ἐπικάμπιον, τό, der umgebogene Theil des Flit- 
gels,Po1.,DS.; auch δ. hafenformigeStellung ſelbſt, Pol. 
ἐπι-χκάμπτω, εἶπε, umbiegen, krümmen, Hipp. 
u. A.; δεῖ. von ber Schlachtordnung, die Flügel im 
Hafen aufftellen (f. ἐπιξάμπιος), Xen. 90. 
ἐπι-καμπῦλος, ον, gekrümmt, gebiidt, h. Merc. 
ἐπίκαμψις, ἡ, — ἐπικαμπή, DC. 50, 31. - 
ἐπιχανϑές, δος, ἦγ ΞΞΞ ἐγκανϑίς, Gal., Hip- 
piatr., [kopfüber, IL. 
‚ ἐπέχαρ, j. richtiger ἐπὶ χάρ, adv., auf den Kopf, 
ἐπικαρδεάω, — καρδιάω, Nic. al. 19. 
Ἐπέκαρος, ἡ, Name des argol. Epidauros, Str. 
ἐπιχαρπία, N, (ἐπικάρπιος) 1)d.Hruhtbringen, 
dh. Nutzung, Ertrag der Feldfrüchte, ἐκ τῆς γῆς, DH.; 
τῶν ἁδρῶν, Antiphan. u. A.; ἡ ἐπέτειος ἐπ., ber 
jährliche δνίνας, ΕἸ.; übh, Ertrag, Einfünfte von etw., 
τοῦ πόνου, Ael.,e. Kapitals, Dem, τι. U.— 2) Ab- 
gabe von Frucht od. Viehnutzung, Zehend, Arist. 
ἐπιχαρπίϑιος, ον, (200705) an od. auf der 
Sruct, AP. 9, 226. (Th. cpl. 8,9, 3, - 
ἐπι-χαρπέξομαι, auszehren, -jaugen, τὴν γῆν, 
ἐπιχάρπιος, ον, (καρπός) a) fruchttragend, 
-bringend; Beim. des Zeus, Arist., Plut.; ὧραι, 
Arat.; τὸ ἐπιχάρπιον, Yrudtitiel, Ath. b) am Vor⸗ 
derarm δε, ὄφεις, ſchlangenförmige Armbän— 
der, Phil. 2,9. 
Zzı-zeonokoy£oucı,Nadlejfehalten, Ios.Mace. 
ἐπιχάρσιος, 3 u. 2 Pol., Opp., (z&0) a) fopf- 
über, νῆες ἐφέροντ᾽ ἐπικάρσιαι, die ©d). flogen da⸗ 
hin vornüber geneigt, Od. 9, 70. b)= ἔγχάρσιος, in 
die Quer, ſchräg, feitwärts, opp. ὄρϑιος, Hdt.; τά- 
@00s, Po}. u. W.; m. gen., Hdt. 7, 36.  [Apd. 
Ἐπικάστη, ἡ, myth. τι. pr., δεῖ. = Sofafte, Od,, 
ἐπι-χαταβαένω, a) wozu hinunterfchreiten, -ftei- 
gen, εἧς Πλαταιάς, Hdt.; πρὸς τὴν πόλιν, Thue,, 
Plut. 11. A.; zur Küſte herabſteigen, ziehen, Thuc. Ὁ) 
Ξε ἐπεξέρχομαι, einer That nachgehen, um fie zu be- 
ftrafen, Tab. Heracl. 
ἐπι-χαταβάλλω, noch dazu od. darauf herab- 
werfen, τὲ, Ios.,DC.; herabhängen lafjen,z« ora,Xen. 
ἐπι-κατάγνυμι, nod) dazu-, darauf zerbrechen, 
Arist, ὦ) , ες N 
ἐπι-χατἄγω, dazu⸗, darauf herunter führen; 
pass., danach⸗, Darauf von Der hohen See in den Ha- 
fen fahren, Thuc., DC. u. X. 
ἐπι-καταδαρϑάνω, dabei-, darüber einichlafen, 
Thue,, Pl. ‚[Eue.: darüber verbinden, Hipp. 
ἐπι-χκαταδέω, daran-, darauf binden, τενέ τι, 
ἐπιτχαταδύομ aı, darauf⸗, danach untertauchen, 
Poll.: untergehen, Schol. Eur, - 006. 40, 36. 
ἐπι-χαταϑέω, gegen Imb herab-, perunterimufen, 
ἐπι-χαταίρω, fi) darauf nieberlaffen, Darliber 
berfallen, τινί, Plut. Pomp. 31. 
ἐπι-καταχαέω, noch dazu verbrennen, Lib, 
ἐπι-χαταχλένω, Darauf niederlegen, Schol. II, 
᾿ἐπι-χατακλύ ζω, noch dazu überſchwemmen, 
Hdt. 1, 107. a 5} 
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ἐπι-χατακοιμάομαι, dp., ſich darauf ſchlafen 
legen, Hat. 4, 172. [Schöl. Pind. 
ἐπι-χαταχολουϑέω, darauf od, danad) folgen, 
ἐπι-καταλαμβάνω, hinterhergehen u. einholen, 
m. acc., Thuc., Pl. u. A.: überraſchen, Xen.: τῆς νυ- 
χτὸς ἐπιχαταλαβούσης, dariiber einbrach, DS. 
ἐπι-χαταλλᾷᾶγή, ἡ, Aufgeld, Agio, Th. ch. 36. 
ἐπι-χαταμένω, noch länger od. über Die 465 
wöhnliche Zeit bleiben, Xen. [8, 77. 
ἐπικαταμωχάομαι, — χκαταμωκάομαι, Poll. 
ἐπικαταμωμ άομα εΞεχαταμωμάομ «ı,Schol. 
ARh. 
ἐπι-χαταξύω, obenauf rigen, Apoll. lex. 
ἐπι-χαταπηδάω, davauf herunterfpringen , εἴς 
τι, los. [über Smd, App. εἰν. 2, 22. 
ἐπι-καταπέμπρημι, darüber anzünden, zuvi, 
ἐπι-καταπίέπτω, darüber her fallen,Luc.,SEmp. 
ἐπι-χαταπλάσσω, mit einem Pflafter belegen, 
Hipp. E 6, 
ἐπι-καταπλέω, gegen Imd heranfegeln, DS. 10, 
ἐπι-χαταράομαι, nod) dazu verfluhen, LXX. 
ἐπι-χκατἄράσσω, auf etwas herabſchmettern, 
-chleudern, DH. [NT., ΚΒ. 
ἐπι-χατἄάρᾶατος, ον, verwünſcht, verfludht,LXX., 
ἐπι-χαταρρέω, darauf-, dariiber herabfließen, 
Hipp. ; übh. darauf niederfallen, Plut. 
ἐπι-χαταρρήγνυμι, darüber zerreißen: pass., 
darüber berften, darüber herabftirzen, ὑετοὶ μάχαις, 
Plut., DH. [ἑαυτόν, Xen. an. 4, 7, 13. 
ἐπι-χαταρριπτέω, hinterher herunterwerfen, 
ἐπι-κατασεέω, darauf niederwerfen, ἑαυτῷ τὸν 
ἐλέφαντα, 1ο5., ΚΒ. 
ἐπι-χατασχάπτω, τινί, auf Imd durd) Unter- 
graben herabftürzen madyen, DH. 1, 39. 
ἐπι-κατασχευάζω, darauf einrichten, errichten, 
τὶ ἐπί τι, DC. u. A. [Hipp. 
ἐπι-κατασπάω, darüber-, danach herabziehen, 
᾿ ἐπι-κατασπέν δω, noch dazu jpenden, τὶ, los. (?) 
ἐπι-κατάστασις, εως, ἡ, Zuſchwenkung, Ascle- 
piod. 10, 9. [σύκοις, Geop. 
ἐπι-χαταστρέφω, darüber umkehren, ποτήριον 
ἐπι-χατασφάζω u. -σφάττω, danach⸗, noch 
dazu⸗, darüber ſchlachten, tödten, opfern, zıra τῷ ve- 
χρῷ, τῷ τάφῳ, Hdt., Plut. u. 4. [ 
ἐπι-χατατέμνω, im Bergwerk mit dev Arbeit 
über die Grenze hinausgehen, Dem. 37, 36. 
ἐπι-χατατρέχω, gegen Imdn einen Ausfall od. 
Streifzug machen, τενέ, DH., DC. 
ἐπι-χκαταφέρω, auf etw. herunter tragen, ſchleu— 
dein,Lib.: pass., auf Imd yerab- od. hinftiiyzen, zuvd, 
los. — αὐ. 
ἐπικατάφορος, ον, abihüffig, wohin geneigt; 
übtr. einen Hang wozu habend, πρός u. ἐπι τί, Ath. 
ἐπι-καταχέω, dazu⸗-, darauf gießen, Gal. 
drtı-zaraıdo, auf der Oberfläche auffragen, Str. 
17 p. 831. 
ἐπι-χαταψεύδομαι, zu Imds Nachtheil hinzu 
lügen, übh. noch dazu lüigen, Hdt., Thuc., DH. 
ἐπι-καταν ήχω, hinterher ftreicheln, befänftigen, 
App. οἷν. 2, 145. 
ἐπι-κατεῖδον, von obenher bejehen, Hipp. (?) 
ἐπι-κάτειμι, inf, -ıEvar, wozu herabgehen, ſich 
berabziehen, ἐς τὴν κοιλίαν (Ὁ. e. Krankheit), Thuc.2,49. 
ἐπι-χατεράω, dazu⸗, Darüber ausgießen, Gal. 
ἐπι-χατέρχομ αὖ, wohin herablommen, von Din- 
gen, Hipp. 
ἐπι-χατέχω, noch fefthalten, Luc. ; länger zurüd- 
balten, DH., Luc. 
ἐπι-κατηγορέω, a) dazu ausſagen od. behaupten, 
ufchreiben, τί zırı, Plut. b) noch dazu ausfagen, be— 
——————— SEmp,, Plut, 
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ἐπιχατηγόρησις, εως, ἡ, hinzugefligte Beftim- 

mung, DH. 1, 66 (). 297. 
ἐπικατηγορέα, n,—d. vhg., SEmp. math. 10, 
ἐπὶ-κατοιχέω, daneben bewohnen, Ceb. 

‚far-zatovoudlo, nad Einem nennen; pass. 
fi Einem ergeben, τινί, Cl. Al. 

‚tnı-zaT 00960, wieder gerade machen, τὰ ὀστέώ, 
einrichten, Hipp.; πόλεμον, wieder e. glüdlihe Wen- 
dung geben, DH. [Poll., BA. 

ἐπι-καττύω, aufliden; wieder fliden, -aufpugen, 
ἐπι-παυλόφυλλος, ον, mit Blättern am Sten- 
gel, Th. hpl. 7, 8, 3. 
ἐπίχαυμα, ατος, τό, (-zalw) das auf der Ober— 
fläche Berbrannte; Entzündung an der Oberfläche, bei. 
auf der Hornhaut des Auges, Gal. u. A. 
ἐπίχαυσις, Ewg, N, —d. vhg.; Augenentzün- 
dung, Diose., Adt.: Brand am Getreide, (PI.) Ax. 
p. 368. C. ; 
ἐπέχαυστος, ον, DS., u. ἐπίέκαυτος, oV, 
(ἐπεχαίω) vorn od. an der Spiße gebrannt, Hdt. 
ἐπι-χαυχάομαι, ſich gegen Einen brüften, Schol. 
D. u. X. — Dav. [mog. 
ἐπικαύχησις, εως, ἡ, Stolz gegen Einen, Her- 


ἐπι-καχλάξω, anſchlagen, anplätihen, zuue 


πέτραις, ARh. 4, 944. 

ἐπιχάω, att. f. ἐπιχαίω, w. |. 

ἐπέ-κειμαι, dm., darauf-, daranliegen, 1) eigtl. 
a) baraufliegen, πηλὸς ταῖς χεφαλαῖς ἐπιχεέίμεγος, 
Xen. u. U.; ἐπί tıvos, 1)0.; ἐπέ τινι, Paus. ; bildl. 
ἀνάγκη ἐπίχειται, ruht od. laftet darauf, Il. Ὁ) dar- 
an liegen, ϑύραι δ᾽ ἐπέκειντο φαειναί, ſchloſſen feft 
au, Od.; bildl. ϑύραι ἐπίκεινται γλώσσῃ, Theogn.: 
Ὁ. Dertern, an=, im dev Nähe liegen, τενέ, Att.; ἐπέ 
Tıyı u. ἐπέ Tıvos,Hdt. u. U.; ατῷὸἋὁἜἔἘδστρατόσεεδα ἐπι- 
χείμενα ταῖς ὄχϑαις, Hdn.: Übtr. ἐπικείμενα σκώμ- 
ματα, nahe liegende Scherze, Long. : daran befind- 


lic) jein, ὀφϑαλμὸς μετώπῳ, Hes. -— 2) übtr. a) v. 


Dingen, «) darauf geſetzt, auferlegt fein, Ὁ. Strafen, 
zıvi, Udt., Thuc. u. U. ; χακοῖς ἀτιμία ἐπιχειμένη, 
daran haftend, Xen. : beigelegt fein, ὄνομα ἐπίκειταί 
zıyı, Pl. βὲ) bevorftehen, τηλικούτων ἐπικειμένων 
τῷ μοιχεύοντι, Xen.u.%. 0) Ὁ. Perf. «) anliegen, 
mit Bitten zufegen, Hat. 5, 104. 6) Imdm feindlic) 
zuſetzen, bevrängen, τενέ, Hdt., Att. — 3) αἴϑ pass, 
an⸗, aufhaben, auf ſich Liegen haben, δεῖ. im part. &arı- 
»eluevog, τὸν χότιγον, Paus.; χόμην πρόσϑετον, 
Luc. u. U.; ἐπ. κάρα πκυγέας, Bur.; ἐπ΄. χράγνος τῇ 
χεφαλῇ, Paus.; χένδυνον, einer ©. ausgefett, App. 
ἐπι-χείρω, a) beſcheeren, beſchneiden, πρώτας 
ἐπέχερσε (φάλαγγας, lichten, Π.; τὸν σῖτον, Ὁ. Ge⸗ 
treide anſchröpfen, Th. b) über. hemmen, ἐπὶ μήδεα 
zelosıy, vereitelt, U. [χαλύπεω, verhält, KS., Eust. 
ἐπιχεχάἄλυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
ἐπικεκρυμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
χρύπτω, im Berborgenen, heimlich, Cl.-Al., Porph. 
ἐπι-χκελἄδέω, dazu ſchreien, be. laut Beifall ge- 
ben, 1]. (tin.) [Thue., DH. 
ἐπιχέλευσις, εως, ἡ, Zuruf, Ermunterung, 
ἐπιχελευστικός, 3,aufmunternd, τὸ Zrız., Anz 
griffsfignal, Polyaen.; Ὁ. 
ἐπιχελεύω, wiederholt befehlen, zurufen, ermun— 
tern, zıyd, Eur, Xen. u. W.; τινά, Thuc. 3, 82.; im 
med., Thuc,, Plut. 
ἐπι-χέλλω, hinantreiben, -ftoßen, νῆας, landen, 
Od., Numen. δ. Ath.; gew. ohne acc. , landen, Od,, 
ARh.: vom Schiffe jelbft, ἠπείρῳ ἐπέκελσε, Od. 
ἐπι-κέλομαι, Nur aor, 2 ἐπεχεκλόμην, herbei- 
— Ἐρινῦς, I. Aesch., ſp. Ep.; zıvi, ermuntern, 
p. Ep. e 
?nı-zevroliw, a) mit dem Stachel auf der Ober- 
fläche berühren, ſpornen, AP. Ὁ) pfropfen, Geop. 
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 BrixEevToos, ον, (χέντρον) auf der Spike; über 
dem Centrum od. Mittelpunkt, ἀστέρες. SEmp.,Procl. 
ἐπι-χεράνγυμε, a) hinzu⸗, beimifchen, fp. Med. 
b) nachmiſchen, πο einmal miſchen, Od. 7, 164 (wo 
inf. aor. 1 ἐπιχρῆσαι f. ἐπικεράσαι). 
&rri-xe005, TO, — τῆλις, Hipp. 
ἐπικχεραστικός, 3, (-χεράνγυμι) beimifchend, 
mildernd, Gal. τι. A. [1 etw., Plut. Flara, 3. 
ἐπι-κερδαέγω, noch dazu gewinnen, τέ τινι, etw. 
ἐπικέρδεια, ἡ, — ἐπικέρδια, Phil.; 0. 
ἐπικερϑής, Es, (κέρδος) Gewinn bringend, Luc. 
eatapl. 21. j 
Ἐπικέρδης, ους, 6,.n,pr., Dem. 
ἐπιχέρδια, ὧν, τά, (κέρδος) Handelsgewinn, 
Gewinn an verfaufter Waare, Hdt. 
ἐπι-ξερτομέἕω, ausſchelten, beihimpfen, verjpat- 
| ten, verhöhnen, ın. ace,, Hom. (nur im partie.), DH., 
Lue.: hohnnecken, II. Hdt., Luc, — Dev, 
ἐπιχερτόμημα, aros, τό, Scheltwort, Spott, 
Demetr. de eloe, 8. 111. ᾿ 
ἐπιχερτόμησες, &ws, N, das Schelten, Verhöh— 
nen, Herod, [136. 
ἐπιί-κέρτομριος, ον; ſcheltend; nedend, Qu.Sm.1,, 
ἐπι-κεύϑ'ω, verbergen, verhehlen, Hom. (ftets m. 
Neg.); μῦϑον, Od.; zıva, vor Einen, Aesch., ARh. 
| ἐπι-κεφᾶλαιόομαι, dm., die Sache im Ganzen 
| zufammenfafjen, vefapituliven, Pol, DC. { 
| ἐπικεφάλαιος, ον, (χεφαλή) zum Kopf gehörig, 
κόσμος, Lex.: τὸ ἐπικεφάλαιον, Kopffteuer, Arist.; 
| aud) τὸ ἐπικεφάλιον, Cie. . 
ἐπιχέφ ΣΝ τό, (Σεφαλή) der Kopf des Mauer- 
| brechers, Ath. de mach. p- 6, 22. 
᾿ς, ἐπικεχοδώς, ὃ, (ἐπιχέζω, χέχοδα) tom. Bogel- 
Ι name, — Ar. av. 68, 
| ἐπιχήδειος, ον, (κῆδος) zur Leiche, zum Lei— 
chenbegängniß, Trauer⸗, @dn, Eur., Pl.u.X.; τὸ ἐπι- 
χήδειον, Lrauergedicht,-Plut. u. X. Igern, Procop. 
ἐπι-κηδεύω, γάμους ἀλλήλοις, ſich verihiwä- 
ἐπι-κηκάζω, —= ἐπονειδίζω, Lex. [par 
ἐπικήπειος, ον, (κῆτος) im od. am Garten,Nonn, 
ἐπιχήριος, ον, ΞΞ Ὁ. folg., Luc. vit. auct. 14. 
᾿ς ἐπέκηρος, 09, (z50) dem Berhängniß, Verderben, 
I Zode unterworfen, dH. vergänglid), ſterblich, hinfällig, 
Pl., Arist. u. X. — Adv. -χήρως, Isoer. 
ἐπι-κηρόω, mit Wachs überziehen, Polyaen.2,20. 
ἐπιχηρυχεία, ἡ, Abſendung eines Heroldes (Par— 
lementairs od. Gefandten) an den Feind, um zu un- 
terhandeln, απ) Die Unterhandlungen felbft,Dem.,Pol. 
u. A. (Herolde ꝛc. Bur. Med. 738.; Ὁ. 
ἐπιχηρῦκχε υμα, @Tos, τό, — durch 
ἐπι-κηρυξεύομαι, dm., einen Herold (Barle- 
menteiv od. Geſandten) an Imd abſchicken, um mit 
ihm zu unterhandeln, Dh. durch e. Herold 2c. unterhen- 
deln, anlagen, verfündigen laſſen, u. zwar σοῖο. Ὁ. 
Staaten, jeltner v. Privatperf., zıv/, Hdt., att. Br.; 
πρός τινα, Hdt.; ὡς τινα, Thuc.; περί τινος, DS.; 
auch sq. inf. οὗ. ὥστε m. inf., Thue,: übh, feierlich 
verkündigen, τὶ, Ar. thesm. 1163. Ὁ) als Herold 16. 
fommen, Pol. 21, 13, 1. — Act, DC. 49, 24. _ 
ἐπιχήρυκτος, ον, 88]. verb. Ὁ. 2rıznevVooo,w.f. 
ἐπικηρύξις, Ewg, ἡ, das dffentliche Ausrufen, 
Ausſetzen e. Preifes, Philo Byz., Ulp.; v. 
ἐπι-χηρύσσω, att. -ττω, a) Durch den Herold 
- ausrufen laſſen, ἐπιχηρυχϑεὶς χϑονί, ausgerufen, 
Aeseh.: verfündigen laſſen, πόλεμόν τινε, DO.: δεῖ. 
e. Stvafe befannt machen laffen, dh. e. Str. worauf 
feßen, ϑάνατον τὴν ζημίαν, Xen. u. A.; ἀργύριον 
ἐπί τινι, e. Summe auf Imds Kopf, Hat., ebenfo 
χρήματά τινι, Dem.: dh. ἐπικηρυχϑεές, ‚auf deffen 
Kopf ein Preis geſetzt ift, geächtet, DH., DC: ; u. ſo ᾧ 
ϑάνατος ἐπιχήρυχτος, App.: auch e. Belohnung aus- 


» 
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| πρὸς τὸν πόλεμον, Plut. Pomp. 52. 
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feßen,, τινί, DS. u, A. Ὁ) öffentlich ausbieten, ver- 
taufen, Plut., Str. 

Enrızngproıd, ἡ, att. Demos der Phyle Oineis; 
Serien; Inser., St. B.; adv. -oı& ev, aus E,, 

t.B. 

&rtı-2idynuı, darüber zerftrenen, verbreiten, Hu- 
μὸν zaxois, jeinen Muth über das Unglüc erheben, 
or. δ. Hdt. 7, 140. — Pass., ſich verbreiten, τὲ, itber 
etw., ὕδωρ ἐπικίδγαται αἶαν, 1].; ὅσον ἐπικίδνα- 
ται nos, jo weit ὃ. Morgenvöthe leuchtet, Il. u. dgl. 
ip. Ep. unzüchtige Rede od. Handlung, ΟἹ. ΑἹ. 

ἐπικχϊμαίδισμα, ατος, τό, (κιναιδίζομαι) 

ἐπι-κίνδυπνος, ον, mit Gefahr verbunden, ge- 
fährlich; der Gefahr ausgeſetzt, in Gefahr, Hat., att. 
Pr. ; ἐπικένδυνόν ἐστέ τινι, Xen.; sq. μή, Hdt.; 
ἐχείνῳ ἐν ἐπικινδύνῳ ἡ ἀποκομιδὴ ἐγίγνετο, d.i. 
nicht ohne Gefahr, opp. ἐν τῷ doydAei, Thuc. — 
Adv. -δύγως, Att. 2 [Soph. 
ἐπιχινδυνώδης, Es, (εἶδος) — Ὁ. vhg, Schol. 
ἐσιι-πτγνέω, dazu bewegen: pass., fie) dazu bewe— 
gen, dazu geftiluliven, Epict., Luc. [raclit., Plut. 
ἐπιχκέίρνημι, ion. f. ἐπιχεράννυμι, Hdt., He- 
ἐπικιχλέδες, af, ein dem Homer beigelegtes epi- 
ſches Gedicht, für deſſen Abfingung er zLyAaı befom- 
men haben fol, Ath. p. 65 A. 639 A. ° 
ἐπι-χίχρημε, dazu leihen, δύο (τάγματα) rıyı 
ἐπιτκλάξω, babei-, dazu freien, fingen, Opp.; 
dazu ertönen laſſen, τὶ, Find. P. 4, 40 (in tm.). 
ἐπιι-κλαέω, att. -χλάω, babei-, Darüber weinen, 
abs., Ar.; δάκρυσι, Tryph.; m. dat., Nonn. — Dav. 
ἐπίχλαυτος, ον, weinerlich, ὠἀηδόνιος νόμος, 
Ar. ran. 682. ΄ ᾿ 
1ἐπι-χλάω, eindrechen , Iniden, -biegen, &rrıxze- 
χλασμένος τὸν αὐχένα, Luc.; ἐπ᾿ ἀλλήλων ἐπιχλω-- 


μένων τῶν κυμάτων, Aleiphr.u.%.: übte. Imd zum 


Mitleid bewegen, rühren, τινά, mit u. dfter ohne εἰς 
ἔλεον, εἰς οἶκτον, Ael., Plut.; δεῖ. im pass. gerührt-,_ 


- 


* 


ἤ 


erweicht werden, Thuc., Plut. u. 31. ; πρός τι, Luc; . - 


lo ἐπιχλασϑῆναι τῇ γνώμῃ, Thuc. 3, 59. (aber 4, 
37 den Muth verlieven); τὸ ἐπιχεχλασμένον τῶν 
μελῶν, das Schmelzende, Luc, Demon. 12. 
22712100, att. f. ἐπικλαίω, τὸ. |. 
ἐπικχλεής, ἐς, (#)£os) a) berühmt, ἄστυ, ARh, 
b) wornach benannt, zıyf, Opp. (acc. ἐπικλέα) ' 
Ἐπικλείδας, ὁ, König Ὁ. Sparte, Paus, 
1ἐπι-χλείω, dazu⸗, Davauf-, Dabei verſchließen, 
Ar., Th. u. W.; im pass., fid) anfchmiegen, πτέρυγες 
ϑώραζος, Xen. — Med. — act., τὰς ϑύρας, Luc. 
2271-2) 8lw, a) dazu rühmen od. preifen, Od. Ὁ) 
Dabei, Davon erzählen, ARh., Opp. c) e. Beinamen 
geben, benennen, Arat, ARh. d) anrufen, τινά, 
ARh.; mit inf, id. 
ἐπικλέω, — Ὁ. vhg., Or. 510. 8 p. 789, 5. 
ἐπικλήδην, adv., Ξε ἐπίχλην, Opp. 
ἐπι-κλήζω, ion. τ. ep. f. 2 ἐπικλεέω (aud) Ὁ. 
App. Syr. 11.), gubenennen, benennen, τοῦτο ἐπε-- 
κλήζετο, vers. b. DL. 6, 100., App. [ὀχῆα, Nonn. 
ἐπικληΐω, ep. f. 1 ἐπιχλείω, ϑύρην, Tryph.; 
ἐπίχλημα, ατος, To, (ἐπικαλέω) Borwurf, An- 
Hage, Beſchuldigung, Att. ὃ 
ἐπέκλην, eigtl. acc. Ὁ. ἐπέχλη" — ἐπίκλησις, 
vgl. Pl. Tim. p. 38 C., al8 adv., mit dem Zunamen 
od. Beinamen, λέγεσϑαι, καλεῖσϑαι, Pl.; Ζέφιλος 
6 .«Ζαβύρινϑος ἐπ΄, Luc. u. I. [jud. Din. 12. 
ἐπικληριξός, 3, Die ἐπέξληρος betreffend, DH. 
ἐπιχληρῖτις, ıdos,n,— ἡ ἐπίχληρος, Solon 
u. 1586. 5. Harpocr. 11. Poll. 3, 33. 
&rel-#Amoos, 6,n, das väterliche Vermögen er— 
bend, gew. ἡ ἐπ., Die Tochter, der (in Ermangelung. 


Ὁ. Brüdern) das ganze wäterliche — 


* 


* 
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Erbtochter, Ar., Men., P]., Or. u. %.; auch ἐπέσλ. 
ἐπὶ παντὶ τῷ olzw, ἐπὶ τοῖς χρήμασιν, Isae.; übh. 
Erbin, τῇ ἀρχῆ, des Neiches, DH. 1, 26. 

ἐπι-κληρόω, zuloofen, durchs Loos zutheilen, τέ 
zıyvı, Dem.; übh. zutheilen, ἀρήγειν, Call.: durchs 
Loos beftimmen, rıra ἐπὶ ϑανάτῳ, DC. — Pass,, 
durchs Loos beftimmt werden, Dem.: durchs Loos 2115 
fallen, Pl. — Med., durchs Loos erhalten, DC. 

Ἐπιχλῆς, &ovs, ep. Fos, ö, e. Lykier, II.; e. Athe- 
ner, Thuc. 

ἐπέκλησις, ἡ, (-καλέω) a) Zuname, Beiname, 
DH. u. 81. : Benennung übh., Hes., Thuc., Pl.: Titel, 
DC.: δεῖ. ο. acc; ἐπίκλησιν, abs., mit dem Beina- 
men; dem Namen nad), Hom. (nur fo), Hdt., DH. 
u... Ὁ) Anvufung, Apoodirns, Luc,, Plut.: Beru- 
fung, Plut. c) Sage, Gerücht, Apd. 

ἐπικλήσχ, — ἐπικαλέω, Orph. Arg.1356 (31.). 

ἐπίκλητος, ον, (-καλέω) a) herzugerufen, beru- 
fen, gewählt, DH., Call.: insbef. «) zur Berathung 
zufammenberufen, Hdt. 8) zu Hilfe gerufen, id.5, 75., 
Thuc. 9) vor Gericht gefordert, DC. Ὁ) πο dazu 
eingeladen, Ar.,Plut. ὁ) fremd, en Pol. 

ἐπικλεβᾶνιος, ἡ, (χλίβανος) dein Ofen vorfle- 
hend, Yoreuıs, SEmp. m. 9, 185. 

ἐπιχλῖνής, Es, (-κλίνω) ſich nach einer Seite 
neigend, Th.; abſchüſſig, χωρίον, Thuc. ; -veis ἔχρα- 
βϑίζειν τοὺς μοχϑηρούς, topfüber herauspeitichen, Ar. 


ἐπιχλίντης, ὃ, σεισμός, Erderihütterung in |. 


ſpitzen Winfeln nad) Ὁ. Seite hin, Arist. de mund. 4. 
ἐπέκλεντρον, τό, Anlehne, Rücklehne, Gal.: Bo- 
den der Bettftelle, Ar. 
ἐπι-κλίνω, 1) tr. anfehnen, anlegen, τὰ ὦτα, 
Xen.; αὑτὸν πρός τι, Paus. ; χεραῖαι ἐπιχεχλιμέ- 
veı, auf od. iiber die Mauer gelegte Stangen, Thuc.; 
σαγίϑδες, -μέναι, verſchloſſene Thürflügel, 11. — 2) 
intr,, worauf lehnen, AP.: ſich wozu wenden, πρός 
τι, Dem. — Ebenſo pass., ſich worauf ſtützen, zıvi, 
‚, DC.: wobei liegen, m. dat., Eur.: zu Tiſche liegen, 
AP. 11, 14. — ας. , 
ἐπέχλἕσις, ἡ, das Anlehnen, Sinneigen zu etw., 
Antip. b. Stob., Plut. 
ἐπι-κλονέω, dabei heftig aufregen, δῆριν, Qu. 
Sm.: wozu antreiben, ARh. — Pass., fid) herandrän- 
gen, ARh.: heranftürmen, Qu. Sm. [121.;: Ὁ. 
ἐπιχλοπίέη, ἡ, Rift, Verichlagenheit, Nonn. 8, 
ἐπίτχλοπος, ον, diebiſch; betrügeriſch, hinterli- 
ftig, verftect, ſchlau, Pp. Aesch., Pl, App. ; ın.gen., 
μύϑων, ſchlau in Reden, H.; τόξων, des Bogens kun— 
Dig, Od. 21, 397. 
ἐπι-χλύξω, 1) tr., überſchwemmen, überſtrömen, 
m. acc., Plut., Luc. u. W.; m. gen., Ael.; pass. χύ- 
μασι, Batr,: übtr. ἔνοσις -Leı πόλιν, Eur.; χκαχοῖς 
τινα, Luc,; τὸ βασιλιχὸν χρυσίον τὴν δαπάγην 
αὐτοῦ ἐπιχέκλυχε, hat feine Verſchwendung über- 
ſchwemmt, ὃ. i. kann durch fie nicht erfchöpft werben, 
Aeschin. — 2) intr,, iiber=, austreten, Thuc.: übtr, 
wovon liberfprubeln, m. dat., DH. ; im Ueberfluß vor— 
handen jein, DS., DH. — Dav. 
ἐπίχλὕσις, ἡ, das Meberftrömen, Thue,, ΤῊ, 
ἐπιχλυσμός, ὃ, —= ἐπίκλυσις, Hel., Poll. 
ἐπέχλυστος, ον, überſchwemmt, DS. u. U. 
ἐπι-κλῦτός, ὄν, berühmt, ὄλβῳ, durch-, ARh. 
2, 236., Aesch. ch, 618 (τ. Serm.). 
ἐπι-κλύω, anhören, vernehmen, τὴ od, zıvog,Ep. 
2 ı-2),0%0, zulpinnen; nur übtr. v. Gottheiten, 
die den Sterblichen Glüd od. Unglück zufpinnend ge- 
acht wurden, τὸν ἄτραχτόν τινι, Luc. ; dh. übh. ver⸗ 
rn zutbeilen, zıwd τε, Od., Tr.; ra ἐπικλωσϑέν- 
‚ das beftimmte Geſchick, Pl. u. X. — Ebenfo im 
d., τινί τι od, zıyl m. inf., Hom. — Dav. 
ἐπίχλωσις, εως, ἡ, das Geſpinnſt, EM. 


> ἀν 2 > Wr 
ἐπικληρόω — ἐπιχόρμιον 


ἐπι-κνάω, darauf, dazu ſchaben, reiben, τυρόν, 
σίλφιον, Ar.; τὴν παρειάν, dabei traten, Hel, 
ἐπικνέομαι, ion. f. ἐφικνέομαι, Hdt. 
ἐπιχγήϑιω, — ἐπιχνάω, Nic, th. 698. 
Erızvnuldıoı, of, |._doxoot. [Th., AP.—Dav. 
ἐπι-χνέζω, auf der Oberfläche fpalten , aufreißen, 
ἐπίκνζἕσις, ἡ, das Aufveißen auf der Oberfläche, 
Th. cpl. 5, 2, 4. 
ἐπί-κοιλος, ον, ausgehöhlt, Hipp. 
ἐπι-χοιμάομαι, dabei-, darüber fhlafen, Pl.; 
τιγί, Luc.: übtr, dabei faunıfelig fein, Pol. — Dav. 
ἐπιχοέμησις, ἡ, das Einſchlafen, Kiegen worauf, 
Hipp. 307. 
ἐπι-χοιμέζω, dabei einfchläfern, übtr., Nonn, 4, 
ἐπίτχοινος, οὗ, a) gemeinſchaftlich, gemeinfan, 
γυναιχῶν μῖξις, χρηστήριον, Hdt.: theilhabend, m. 
gen., Eur.: neutr. ἐπέχοινα als adv., Hdt. b) τὰ 
-va, Namen, die von beiden Gefchlechtern gebraucht 
werden, DH., Gr.; f. Kr. Gr. 8. 21, 2. — Adv. -χοί- 
vws, DH. 
ἐπι-χοινόω, mittheilen, τέ τινι, τινὶ περέτιγος, 
DC., Rhet. — Med., fid) mit Einem iiber etiw. beras 
then, τινὶ περί τινος, Pl.; τινί τι, DO. ᾿ 
ἐπι-κοινωγέω, etw. mit Einem gemein haben, 
τιγί, τινέ Tıvos, Pl., Dem. u. A. — Dav. 
ἐπιχοινωνία, ἡ, gegenfeitige Mittheilung, Ge- 
meinfchaft, Pl., Th. 
ἐπιχοινωνός, ὄν, — κοινωνός, Hipp. 


&rtız0lo&vos,6,—x0olgavos,Orph.arg.292 (3w.).“ 


Zrızoıraloucı, —d folg., Arist, ha. 8, 14. 
ἐπι-χοιτέω, worauf fchlafen; — halten, 
ἐπὶ τῶν ἔργων, Pol. 22, 10. Ibräuchlich, goue, Hier. 
ἐχριχοίτιος, ον, (κοίτη) beim Schlafengehen ge- 
ἐπιχοχχάστρια, ἡ, Beiw. der Echo b. Ar. th. 
1059 , Die Höhnende, Weffende, Ὁ. Ἐἐπιχκοχχάξειν, ver⸗ 
Br Andere lefen ἐπιχοχκύστρια, die Nachkuku— 
ende. 
ἐπιτ-κολάπιτω, darauf eingraben, Inser. 
ἐπι-κολλάω, anleimen, πηλόν, mit Lehm beftvei- 
hen, Th. epl. 1, 6, 6 (j. -λαένουσι). ---- αὐ. 
ἐπικχόλλημα, τό, das Angeleimte, Th. ΒΡ]. 4,3, 3. 
ἐπιχολτείδιος, ον, — Ὁ. folg., Porph. 
ἐπικόλπιος, ον, (κόλπος) in=, auf dem Schooße, 
Ael., Nonn. [DS. 19, 19, 


ἐπι-χόλωνος, ov, auf-, über den Hügel, ὁδός," 


ἐπι-χομάω, behaart fein, Poll. 4, 136. 


ἐπικομέζω, Yinzubringen, führen, DL.: med., | 


mit fi) bringen, DC., Hel. [13 p. 167 D. 
ἐπι-κομμόω, ausputzen, überfchminfen, Them. 
ἐπίτκομος, ov, behaart, Poll. 4, 137. 


ἐπιτχομπάξω, wobei-, womit prahlen, Call.:. 


prahlend hinzuſetzen, Eur., Plut. 
ἐπικομπέω, -- Ὁ. dbg., ri, Thuc., DC. 
ἐπι-χομι εύω, dazu-, weiter ausſchmücken, Ios. 
?aı-zondvov, τό, Hacdeblod zum Zerlegen des 
Fleiſches, Men. b. Poll. 10, 101. Α 
ἐπιχοπή, ἡ, (-χόπτω) das Verſchneiden-, Köpfen 
der Bäume, Th.: der Hieb, DC. 
ἐπίχοπος, ον, 1) verfchnitten, verhauen, Th. — 
2) umgeprägt, dv. Münzen, Lex. — 3) τὸ ἐπέξοπον, 
= ἐπιχόπαγον, Luc. 
ἐπι-χκοπρέζω, bemiften, diingen,Geop. [DL.; Ὁ. 
ἐπιχόπτης, ov, ὃ, = ἐπισχώπτης, KXenophan., 


ἐπι-χόπτω, 1) Ὁ. obenher fchlagen, erfchlagen, " 


βοῦν, Od.: daraufichlagen, aufprägen, χαρακτῆρα, 
Arist. — 2) verhauen, füpfen, fappen, v. Bäumen, 
Th.: übtr. a) befchränfen, hindern, Plut., Phil. ; rıya, 
Ὁ. i. Schwächen, Demüthigen, Arist. Ὁ) = ἐπισχώτπτω, 
DL., Phil. — Med., ſich aus Trauer fchlagen, dh. be- 
trauern, γεχρόν, Eur. Tr. 627. 

ἐπιπκόρμιον, τό, (κορμός) τεεἐπικόπανον͵ Ἐλιϑε, 


N En 


 ἐπιχορρέξω, (κόρρη) auf den Kopf ſchlagen, =haf- 
fen, Arist. ha. 9, 8 (Belt. ἐσειχορίζουσι). 

ἐπι-κορύσσομαι, fi) gegen Einen waffnen, τινί, 

Lue. Al. 57. [e.-gewiffen Proporzton, Nicom. 

ἐπιτκορὕφωσις, ; Bergrößerung einer Zahl in 

ἐπιεπός, 3, (ἔπος) εν ὦ, ποίησις, DH. — Adv 
-χῶς, Lex. [A. — Dav. 

ἐπι-κοσμέω, ausihmüden, Ar., Xen. Arist. U. 

ἐπικόσμημα, τό, Zierat, Zierde, Rust. 

?rızot£&o,verft. zorew, Nie. th. 181 (tm.). 

ἐπί-χοτος, οΥ, a) zornig, aufgebracht, Aesch., 
DL.: feindlih, στάσις, Pind. Ὁ) — ἐπήμομφος, 
worüber man ziient, Soph. — Adv. -κότως, Aesch. 
᾿ἐπι-χοττἄβέζω, den Kottabos dabei ausgießen, 
Poll. 6, 40. 

: ἐπεκουρέω, ἴ. ήσω, (-οος) 1), beiftehen, zu Hilfe 
fommen, abs. od. τιγέ, I. ὅ, 614 (fonft nicht), Hdt,, 
Eur., αὐτὶ Br.; τῇ ἀναγκαίᾳ τροφῇ, fir den nöthigen 
Unterhalt jorgen, Aeschin.; νόσοις, abhelfen, Xen.; 
τιγί τι, ©) Imbdn gegen etw. ſchützen, Xen. 8) Imdm 
etw. verichaffen, Ar. — 2) ale Söldner dienen, Isocr., 
Pl. — Dao. ἐ 

ἐπιχούρημα, τό, Schutmittel, χεόγος, wider 
den Schnee, Xen., Stob. [gegen etw., Bur., Pl. 
ἐπικούρησις, ἡ, dasHelfen, der Beiftand, rıvog, 
ἐπικουρέα, ἡ, Hilfe, Beiftand, Schuß, Hdt., Att.; 
τρίαν ποιεῖσθαί τινι, —= ἐπιχουρεῖν, Thuc. Ὁ) 
Hilfsheer, Hilfstruppen, auch pl., Hdt., Aesch,,att.Pr. 
Enızovoıavös, ὃ, τ. pr., Inscr. 
ἐπιχουρέζω, dem Epiküros folgen, Orig. 
ἐπιχουριπός, 3, beiftehend, helfend,Pl.; τὸ -πόν, 
Hilfstruppen, Thuc., DH. [Inser. 
ἐπικούριος, ὁ, hilfreich, πόλλων, Paus.; Heot, 
΄ ἐπέχουρος, ov, a) beiftehend, heifend, τινί, Eur., 
Thue. u. W.; τινός, gegen etw., ib. Ὁ) ὃ. als subst,, 
ö, Helfer, Beiftand, Hom. u. %.; als fem., 11.21, 431.; 
οὗ -ooı, Hilfstruppen, =bölfer, Π., Hdt., Att.; Söld⸗ 
ner, dh. auch Ὁ. der Leibwache der Tyrannen, Hdt., 
Thue.: der Rächer, Soph. OT. 496., Eur. El. 138. 
. Ἐπίέίχουρος, ὁ, τι. pr., Ar., Thuc., be. ber. Phi- 
loſoph (820 Ὁ. Ehr.), Stifter einer Schule, Lue. u. X. 
— Dav. -χούρειος, ον, epikureiſch, Plut. u. A.; οὗ 
πρειοι, die Epilureer, Luc. 

ἐπι-πουφ ἔξω, a)erleihtern, leichter machen, νῆα, 
Hät.; übtr. πόγους, Xen.; συμφοράς, Dem.; ἐλπίσι 
τινά, beleben, Xen.; γῆν, auflodern, id.; Yeichtfertig 
machen, νόον, Thevgn.: τεγός, e. Erleichterung wor⸗ 
in verſchaffen, μόχϑου, Eur.; auch τινά zıvos, DC. 
Ὁ) aufheben, unterftügen, πατρὸς πλευράς, Soph.: 
übtr. τενά, Xen., Pl. — Dav. f 

ἐπιχκουφισμός, ὁ, Erleichterung, ΟἹ, Al. 

ἐπι-χρἃ δ αένω, darauf⸗, Darüber ſchwingen, PolI. 
ἐπιχρἄδαω, τε: Ὁ. vhg., ARh., Opp. 

Ἐπιχράδιος, ὃ, e. Diantineer, Paus. 

ἐπι-χράζω, κ115, anfchreien, τινί, Luc. 

ἐπιπραικέγν ὦ, —d.folg., οὔ σφιν ἐπεκραέαιγε, 
er gewährte e8 ihnen nicht, Il. ; νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήη- 
γον ἐέλδωρ, ib.; μῦϑον ἐπεκρήηνε καρήατι, beiräf- 
tigte, Call. 

&ztı-zoeivo, 1) vollenden, in Erfüllung gehen 
laſſen, ἀρὴν ἐπικρήγνειε, 11., Tr. : beitimmen, τέρμα 
"βίου, AP. — 2) beherrichen, lenken, h. Merc. 531 (). 

dztıxoavls, δος, ἡ, Hirnhaut, Plut., Gal.: = 
παρεγκχειραλίς, Poll. 2, 45. 

ἐπιχρανῖτις, εδὸος, ἧ, = ἐπίκραγνον Ὁ), Inser. 
ἐπίςχραγον, τό, a) alles auf dem Kopf, Befind- 
liche, χεφαλῆς, Ropfbinde, Eur.: Selm, Str., Poll. b) 
Säulenfopf, Pind., Bur. 

ἐπίσκρασις, E05, ἡ, Zumiſchung, Milderung, 
Temperatur, Diph., Luc. u. U. ' 

ἐπι-πρἄταενόω, ποὺ mehr ftärfen, LXX. 


\ 
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ἐπιχρἄτεια, ἡ, (-τής) Obmacht, Herrſchaft; 


Sieg, Xen., Pol. u. A.: Gebiet, Bereich, Xen., Pl.: 


das Vorherrſchen, Plut., SEmp. 


Hom.; abs., Od.: m. gen., beherrfchen, Hdt. u. W.; in 


dv. | feine Gewalt befommen, ſich bemäcdhtigen, Pind., Hdt., 


Thuc. u. A. Ὁ) obfiegen, fiegreic) fein, ſiegen, Il. 14, 
98., Hdt., Ar, att. Br.: bejiegen, bezwingen, liber- 
wältigen, ıt. gen., Hdt., att. Br.; m. acc., Isoer.; 
m. inf., durchſetzen, daß, Thuc. : übtr. die Oberhand ge⸗ 
winnen, zo wevdog, Luc. u. A. 
ἐπιχρᾶἅτής, Es, (ἀράτος) mächtig od. fiegreich 
über e. Andern, -τέστεροι τῇ μάχῃ ἐγένοντο, behiel- 
ten die Oberhand, Thuc.; m. gen., DC.u. W. (comp.); 


1 2070 τὸ -τέστεῤον, fiegreidh, DC. — Adv. -zews, m. 


Gewalt, gemaltfam, Il., Hes., ARh. 
Ἐπικχράτης, ovs, 6, R. mehrer Berf., Ar., Lys. 
u. U. ; bei. Dichter der mittleren Komöbie. 


ἐπιχρἄτησις, ἡ, das Dbfiegen, Sieg, τινός," 


über Imdn, Thuc.: Herrſchaft, DC. 
ἐπιχρᾶτητέον, adj. verb. zu ἐπικρατέω,ΟΙ].ΑΙ. 
Zrtızo&@tmrtızös, 3, feit-, anhaltend, Gal. u. A. 
ἐπιχρἄτήτωρ, 0005, ὁ, ἀστήρ, der regierende 

Stern, Ptol. [Hipp. 
ἐπιχρατέδες, ai, (zgaros) Art Kopfbededung, 
Enızoatidns, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἐπιχρατικός, 3, — ἐπικεραστιχός, Gal. 
ἐπι-χραυγά ζω, dabei-, anichreien, Arr., KS. 
?m1-208uayvouı, daran-, darauf, Darüber hän⸗ 


€ 

L 
€ 
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| gen, λέϑους zıvd, Phil.: übtr. χένδυνόν τινε, Pol.; 


φόβον, DS.; παισὶν ἄτην, verhängen, Theogn. — 
Gew. pass. nebjt dem intr. Zruzogudutı, darüber han- 
gen, 'ὕπερϑεν πέτρη ?rrızo&uereı,-h. Hom,, Plut.: 
übte. obſchweben, bevorftehen, drohen, Sim., Thuc.; 
tm. dat. pers., ARh., APl. — Dan. 
ἐπικρεμής, ἐς, daran⸗, darüber hängend, AP.: 
übtr. zweifelhaft, Schol. Soph. 
ἐπικρετέω, aeol.f. ἐπιχρατέω, Alc. 61 (m. C). 
3561. Ahrens de dia]. 860]. p. 75. 
ἐπιχρήδιεος, ὁ, Tanz b.den Kretern, Ath.p.629 C. 
ἐπιχρήηνον, |. ἐπικραιαίγω. [Dicaearch. 
ἐπίτχρημνος, ον, fteil, abihüffig, Phereeyd., 
ἐπιχρήγειε, |. ἐπιχραίγω. 
277120701, ep. inf. aor. 1 Ὁ. Errıxeoavvuuı., 
b ἐπ θαυ ὁ v, adv., (ἐπιπκρένω) mit Auswahl, ARh. 
‚302. 
ἐπίχρἵμα, ro, Entſcheidung, Befehl, Inser.; Ὁ. 
ἐπι-κρένω, zuerfennen, durch e, Endurtheil zu- 
ſprechen, entjcheiden, genehmigen, beftätigen,Pl.,Dem., 
Plut. 1. W.; zo re πλεῖον Zar τὸ ἔλαττον, darüber 
entſcheiden, DH.; ϑάνατόν τινι, zuerfennen, UXX.: 
auswählen, ἐξ ἑαυτῶν τὸν ἄριστον, DS. 
ἐπ-έκρζον, τό, die quer ἴδεν den Maftbaum hin- 
laufende Gegelftange, Rah, Od., ARh., Orph. 
ἐπί-πρῦὕσις, ἡ, Beurtheilung, Plut. u. A. 
ἐπιπριτέον, adj. verb. zu ἐπεχρίγνω, Philo. 
ἐπι-πρἵτής, ὁ, Beurtheiler, Richter, Pol. 14, 3. 
Zmwı-zoitızos, 3, beurtheilend, betätigen, DL. 
9, 41. — Adv. -χῶς, Eust. [evwählt, Ios. 
ἐπέκρτος, ον, a) zu beurtheilen,SEmp. b)aus- 
ἐπέχροζον, To, epicrocum, Hesych. 
ἐπι-κροτέω, mit Geräuſch daran od. darauf ſchla⸗ 
gen, Ael., Hel.; τὰ χύμβαλα, die Cymbeln dazu ſchla— 
gen, Aleiphr.:; τὼ χεῖρε, zuſammenſchlagen, Syn. ; Dh. 
abs. Dazu Beifall klatſchen, applaudiren, τενέ, Men,, 
Plut.,'Lue. ; ἅρματα -τέοντα, daherraffelnde Wagen, 
Hes. — Dan. ᾿ 
ἐπέκροτος, ον, feſtgeſchlagen; feft, hart, Ὁ, 35 
οὗ. Wege, Xen., Arist., AP.: übtr. τὸ -roy τοῦ 
yov, Phil, 
ἐπέχρουμα, τό, das Daraufihlagen, Soph. 


9 


?rtı-zo&rteo, a) obherrſchen, gebieten, m. dat., 
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ἐπέκρουσις, ἡ, das Daraufichlagen, Gal.; Ὁ. 
ἐπι-χρούω, daranf-, davan ſchlagen, χϑόνα βά- 
xtooıg, Aesch.; τῇ χειρὶ τὸ ξίφος, Plut.; einichla- 
en, Ar.: iibtr. mit Worten Ichlagen, verfpotten, Mach. 
. Ath..p. 579 B. , 
ἐπιχρυπτός, ὄν, verborgen, Tzetz.; Ὁ. 
ἐπι-χρύπτω, verbergen, verheimlichen, verheh- 
fen, ri, Aesch., Pl., δεῖ. ©p. wie Plut. u. W. — Med. 
das Geinige verbergen, verhehlen, Ὁ. auch — act., 
Att.; τέ zevı, etw. wodurch verbergen, Dem.; rıra 
τι, vor Imdm etw., Pl.; τὲ πρός τινα, id.: vefl., fich 
verbergen, ἐσϑῆτι, Plut. 
ἐπίκρὕφος, ον, verborgen, geheim, Pind,, Plut. 
— πέχκρυψιες, ἡ, Berberguug, Verheimlichung, Plut. 
u. A. 
ἐπι-κχρώ ζω, zu⸗, ankrähen, Ar., Them. 
ἐπι-χτάομαι, ſich dazu erwerben, -verichaffen, 
Att.: noch dazu annehmen, νόμον, Hdt.: ἀρχήν, ver- 
größern, 'Thuc. 
᾿Ἐπικτᾶς, ὃ, π΄. pr., Inser. 
ἐπι-χτείνω, a) dabei tödten, Plut. Ὁ) noch einmal 
tödten, Soph, Ant. 1017. 
ἐπιχτένιον, TO, (zreis) a) das an der Hedhel 
fitgen bleibende Werg, Hipp. Ὁ) — ἐπέσειον, id. 
ἐπι-κτερεΐζω, beftatten, Nonn. 47, 241. 
ἐπίσχτησις, ἡ, das Dazuerwerben, neuer Vor— 
tbeil, Soph.; χρημάτων, Arist. u. A.? Zuwachs au 
Eigenthum, DH. — II) Frauenn., Inser. 
Erızrnowv, wvos, ὃ, Öflavenn., Inser. 
ἐπίσχτητος, ον; a) noch dazu-, fpäter erworben, 
Hdt., Xen. u. W.; γυνή, mitgebracht, Hdt. Ὁ) übtr., 
binzugethan, berbeigeholt, fremd, nicht natürlich, un— 
wefentlich, erfünftelt, Pl., Arist. u. 31. 
᾿Ἐπίχτητος, ὃ, π. pr., δεῖ. fteifcher Philofopb, 
Lue. u. W.: adj. ᾿Ἐπιχτήτειος, 3, MAnt. 
ἐπι-χτέζω, a) darauf-, darüber bauen, Geop.; 
πόλεις ἀγρίοις ἔϑνεσι, unter wilden Völkern anle- 
gen, Plut. b) wieder aufbauen, Str. 
ἐπι-κτὕπέω, dabei-, dariiber tofen, Ar., ARh.; 
χρότῳ, Arr.; τινί, mit etw., ARh., Luc.; τοῖν zo- 
doiv, mit den F. dazu ftampfen, Ar.: σάχεα ξιφέεσ- 
σι, mit den Schwerter an die Schilde fchlagen, ARh. 
ἐπι-χκυδαίνομαι, ſich womit rühmen, zur, DC. 
27132: 
Ἐπικυδείδης, ὃ, patr. Ὁ. ᾿ππικύδης, Hit. 
ἐπιχκυϑής, ἕς, (κῦδος) ruhmvoll, angefehen, nur 
comp., Xen.; -δέστερα τὰ πράγματά τινος ποιεῖν, 
Imds Sache das Uebergewicht verichaffen,Isocr. ; -στε- 
ρος ταῖς ἐλπίσι, zuverfichtlicher durch die H., Pol.; 
ἐλπέδες -στεραι, glänzendered.,id. — Adv. -δεστέ- 
ρως ἀγωγίζεσϑαι, den Sieg davontragen, Pol, 
Enızödns, ὃ, N. mehrer Perj., Hat., Pol. u. X. 
ἐπιχυδιάω, — ἐπιχυδαίνομαι, ARh. 4, 383. 
᾿Ἐπιχυδέδας, ὃ, e. Spartaner, Thuc,, Xen. 
ἐπι-χὕέω, --Ξ ἐπικυΐσχομαι; Arist.; τὸ ἐπικυη- 
ϑέν, — Ὁ. folg., id. — Dav. 
ἐπιχύημα, τό, die vor der Geburt der erften em— 
pfangene zweite Leibesfrucht, Hipp., Arist. 
ἐπι-χύΐσχομαι, wieder trächtig werden, ehe die 
erſte Leibesfrucht geboren ift, Hdt., Arist.u.X. [10,17. 
?nı-zVzLEo, herbei bringen, λόγους, DH. rhet. 
ἐσχει-κύκλιος, ὁ, e. Kuchenart bei den Syrafufiern, 
Ath. p. 645 E. [Plut., Tambl. 
ἐπίτ-κυχλος, 6, Nebenkreis (in der Aftronomie), 
ἐπι-κυχλόω, umjingeln, Eum. 
ἐπι-κὕλίκειος, ον, beim Becher od. Trunk ge- 
fprochen, λόγοι, Ath. ; ἐξηγήσεις, DL. 

ι-κ λιν δέω, darauf, darüber wälhen, τὶ ἐπί 
τίνα, Xen.; ἐπάλληλα τὰ ὄρη, Luc. — Pass., fi) 
heran-, hineinwälzen, Plut., Luc. 

ἐπι-χὕλινδρόω, überwalzen, Th. cpl. 5, 6, 7. 
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ἐπι-χύλίνδω, = ἐπικυλινδέω, or. b. Plut, 
m. p. 699 0. 
ἐπικύλιον, T6,— Ὁ. folg., Eust. 
ἐπικῦλίς, δος, ἡ, dasobere Augenlid,Po11.2,66. 
ἐπι-κὕλέω, — ἐπιχυλινδέω, Pol. κι. A. 
ἐπι-κῦμαένω, darauf⸗, heranwogen, eigtl. u.übtr., 
m. dat., Phil., Plut. (ihwimmen, Ael., Phil, 
ἐπι-χῦμ ἅτέζω, auf den Wogen fein, dariiber bin 
ἐπι-χυμάἄτωσις, ἡ, das Üebereinanderwogen, 
τῶν μεταβολῶν, MAnt. 9, 28. 
ἐπι-χύπτω, ſich worauf-, hinan bücken, auch übh. 
ſich bücken, abs. od. ἐπέ τι, ἔς τι, τινί, Ar., Xen, 
Lue. u. A.: fid) worauf ftüßen, οἰχέταις, Luc. 
ἐπι-χῦρ ἕω, a) begegnen, worauf ftoßen, -gerathen, 
τινί, Pind., ARh.; ἐπὶ σώματι χύρσας, D., Hes, b) 
nı. gen., theilhaft werden, erlangen, Aesch., ARh, 
Erızvgidas,ö,e. Spartaner, Paus. 
ἐπι-χύρίσσω, heftig darauf jtoßen, Th. fr.5,34.). 
ἐπι-χυρόω, beftätigen, genehmigen; beichließen, 
Soph., att. Pr.: beitimmen, ἡμᾶς ϑὰνεῖν, Eur. 
ἐπέτχυρτος, ov, etwas vorgebogen, gefriimmt, 
Plut., Nonn, — Dav. 
ἐπικυρτόω, darüber krümmen od. biegen, κάρη- 
va, Hes.: pass., [1 dariiber wölben, Luc. 
ἐπιχύρωσις, εως, ἡ, (-00w) Beftätigung , ΚΒ. 
ἐπί-κυφος, ον, — ἐπίχυρτος, LXX. 
ἐπικυψέλεος, ὃ, (χυψέλη) Beihüter der Bie- 
nenjtöde, Ὁ. Ban, AP. 9, 226. E 
ἐπέσκυψις, ἡ, das Büden, Med.  [Poll. 6, 31. 
ἐπι-κωϑωνέζομαι, dazu», noch mehr trinken, 
ἐπι-χωχύω, dazu-, dabei beflägen, Soph., Hel. 
ἐπι-χωλύω, behindern, verhindern, Thuc,,Xen.; 
τάδε τινά, Einen daran, Soph. 
ἐπι-χωμάζω, im κῶμος (ππίον Gefang u: Tanz 
berbei ziehen, Pol., Plut.u.X.; zıvi, zu Imdm, Men., 
Alciphr., Ath.: übh. mit Ungeſtüm hereinſtürmen, 
losftürzen, ἐπί τινα, Ar.; eig τὰς πόλεις, Pl.; τινί, 
auf Imdn, Hel.: übtr. pass., ſchmählich behandelt 
werden, Plut. [gebräudhlich, arg. Theoer. 3. 
ἐπικωμαστικχός, 3, zum χῶμος gehörig, dabei 
ἐπιχωμιαστιχῶς, alv. Ξε ἐγχωμιαστιχῶς,. 
5680]. Pind. [gers gehörig, Pind. 
ἐπιχώμιος, 3, — ἐγκώμιος, zum Lob des Sie- 
ἐπίχωμος, ον, beim κῶμος, in feſtlichem, lufti- 
gem Aufzuge einherihwärmend, Plut. u. A. \ 
Enizwwog, ὃ, 85. des Karneades, DL. 
ἐπι-χωμῳ δέω, darüber wie im Luftipiel fpotten, 
P). ap. p. N D. ; 
ἐπίτχωπος, ον, a) am Ruder, rudernd, Men. b. 
105. ant. 9, 14, 2. b) mit Rudern verjehen, DH., Ath. 
c) bis ans Heft, durch u. durch, Ar. Ach. 231. 
ἐπι-λᾶβή, ἡ, das Anfafjen, πέπλων, pl., Aesch.: 
Stelle zum Anfaffen, Hipp. 
ἐπι-λαγχάνω, (durchs Loos) naher zu Theil 
werden, Soph.: nachher durchs Loos gewählt werben, 
Or.; zıyi βουλῆς, an Imds Stelle in den Senat, 
Pl. com. 
ἐπ-τλᾶϑδόν, adv., in Menge, haufenweis, Dp.763. 
ἐπιτλάζυμαι, angreifen; zurüdhalten, στόμα, 
Eur. Andr. 349. [τενέ, cl. Al. 
ἐπι-λαιμαργέω, jehr begierig nad) etwas fein, 
ἐπιλαΐς, ίδος, ἡ, e. Bogel, fonft drolats,Arist. 
ha. 8, 3. 
᾿Ἐπίλαΐς, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
ἐπίσλαχπος, ον, μέρος, Kebllopf, Schol. Theoer. 
ἐπι-λἄλέω, dazus, dazwiſchen ſchwatzen, LXX., 
Eust. 
ἐπι-λαμβάνω, a) dazu-, noch dazu nehmen, =be= 
fommen, zannehmen, =erobern, τὲ, Arist. u. A.: τὸ 
olvagıor , ποΐ etw. W. zu fich nehmen „‚Plut.s πλα- 
ἐύτερον τόπον, einnehmen, id.; ὁπόσους ἐπελάμ- 
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βανε τὸ κέρας, Ὁ. i. längs denen d. Heer ſich hindehn⸗ 
te, Xen.: darüber nehmen, τῆς ἀρχῆς, das Amt über 
die gelegmäßige Zeit verwalten, Paus.: πολὺν χῶρον, 
viel Raum zuſammennehmen, ὃ. i. fchnell durchlaufen, 
Theoer. Ὁ) zu⸗, aufafjen, τὴν δῖνα, die N. zuhalten, 
Ar.: δεῖ. a) ergreifen, befallen, ὁ. Krankheiten, m.ace,, 
Hdt.,Hipp., Thuc., Arist.; νόσῳ ἐπείληπται, Soph.; 
ἐπιληφϑεὶς τὴν αἴσϑησιν, der Sinne beraubt, Plut.: 
feindl angreifen, Lue.; dh. überfallen, überraſchen, 
un χειμὼν τὴν φυλακὴν -λάβοι, Thue.: unterbre- 
hen, νυχτὸς ἐπιλαβούσης τὸ ἔργον, id. £) übtr. 
erreichen, erleben, e. Zeitpunkt, e. Alfter, m. acc., 
Thuc., Plut.;, τοῦ χειμειῶνος, bis in den Winter hin- 
ein dauern, Th, ββὴ) 11 an etw. machen, τῆς νήξεως, 
χινήσεως, Ael. 7) zurüd-, anhalten, τὸ ὕϑωρ, die 
Waſſeruhr, Or.; τινός, von etw. zuriicdh., τῆς ὀπίσω 
ὁδοῦ, Hdt. δὴ τινί, Imdm beiftehen, App. ὁ) intr. 
darauf unmittelbar folgen, ὥρα -βάγνει, Th., DH. 
πὶ A. — Med. fih an etw. anhalten, fefthalten, dann 
übh. anfaffen , erfaffen , ergreifen, zıwös, Hdt., att. 
Pr. (jelten m. acc., τὰ δόρατα, Hdt.); μὴ ᾽πιλαμ- 
Bavov', rlihre mich nicht an, Eur.; übte. προφάσιος, 
Hdt.; χαιροῦ, Ar.: τῶν ὀρῶν, [ἰ an dem Bergen 


halten, Plut.: feindf. angreifen, τενός, Xen. u. A. Ὁ): 
übte. an etw. gehen, etw. unternehmen, πράξεων we- | μὺρ 
γάλων, Plut.; m. dat., τῇ εὐχῆ, Luc. 6) etw. (in d.. 


Rede) berühren, τενός, Pl. γ) erreichen, erlangeit, 
befommen, προστάτεω, Hdt.; γαλήνης, ἐξουσίας 1... 
Pi’u. %.: auf etw. od. Imdn gevathen, treffen, we- 
γάλου βασιλέως, Pl.; χαλεπῶν χωρίων, Ken. ὃ) 
mit Worten angreifen, tabeln, ſchelten, m. gen. der 
Perf. od. Sache, Xen., Pl.u. A.; αὐτοῦ, [ὦ Bor- 


“ wiirfe machen, Plut.: mit folg. ὅτε, einwenden, daß, 


Pl. &) etw. als fein Eigenthum in Anſpruch nehmen, 
τινός, Pl. legg. p. 954 C. D., Dem. ὁ) einbredhen, εὖ 
ἐπιλάβοιτο ὁ χειμών, Aleiphr. (B. Dicht. ſelten.) 

ἐπίπλαμπρος, ον, glänzend, βίος, Artem. 3,61. 

ἐπι-λαμπρύνω, a) glänzend maden, zieren, 
fhmüden, τό rıvı, etw. womit, DH., Plut. Ὁ) heil 
ertönen Yaffen, φωνήν, ἤχον, ib. 

ἐπέλαμπτος, ον, ion. f. ἐπέλητετος, w. |. 

ἐπι-λάμπιω, 1) intr.„ darauf leuchten, -[cheinen, 
ἄχροις τοῖς κέρασι, Plut.: darauf fheinen, v. Der 
Sonne, Xen., Th. : dabei fcheinen, Ὁ. Monde, h. Hom. 
b) darnadj>, non Neuem ſcheinen, I1.17,650., Plut. c) 
bei od. iiber etw. aufgehen, ὁ ἥλιος αὐτοῖς ἐπέλαμιεε 
τῷ ἔργῳ, über ber Arbeit, Plut.; ὡς σφι ἡμέρη ἐπέ- 
λαμψε, Hat. ἃ) übtr. ἔαρος ἐπιλάμιψαντος, beim 
Anbruch des Sr., Hdt.; ἐπέλαμψε παρὰ τοῖς Ἕλλη- 
σιν ὁ χρυσός, wurde gewöhnlich, Ath.; οὔριος ἐπί- 
λαμψον ἐμῷ ἔρωτι καὶ ἱστῷ, gib günftigen Fahr— 
wind, AP. — 2) tr. befcheinen, zoAwves, ARh.: dar- 
über ſcheinen laſſen, ἥλιον, ΟἹ. Al. — Pass. daran 
glänzen, ARh. — Dav. 

ἐπέλαμψις, ἡ, das Auf-, Erglänzen, Philo, ΚΘ, 

ἐπι-λανϑάνομαι, -λήϑομαι (Ep., Hdt., Eur, 
Ar.), dor. -λάϑομαι (Soph,,Eur.), dabei ob. woriiber 


vergefien, {8 0. vergeflen, πὶ, gen., Ep. u. %.; πτ. δος, | 


Hät., Eur., Ar., Pl. u.4.; περί τινος, And.; m. inf., 
Ar., Pl.; m. part., Pind., Eur.: mit Abſicht vergefien, 
verſchweigen, Hdt., Aeschin.: pf. 2 -λέληϑα, vergeſſen 
haben, Hdt., Pind. In ρα. Bdtg aor. ἐπελήσϑην, f. 
ἐπιλησϑήσομαι, pf. ἐπιλέλησμαι, LXX., NT. Bgl. 
ἐπιλήϑω. 

Ἐπίλαος, ὃ, ©. des Neleus τι. der Chloris, Apd. 

ἐπειλαρχέα, n, = ἐπειλαρχία, Aselepiod. 7, 11. 
᾿ ἐς, Bar: dor. f. ἐπίλησις, das Vergeſſen, Pind. 

Ren pn U Mae 

ἐπι-λξαένω, a)überglätten, Plut. b)übtr. αὐ mil- 
bern, befänftigen, Plut. β) τὴν Ξέρξεω γνώμην, an- 
nehmlicher machen, Hdt. — Dav. : 
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ἐπιλέανσις, ἡ, das Weberglätten, Philo. 
ἐπιλέγδην, adv. mit Auswahl, Eust.; ὃ. 
ἐπει-λέγω, 1) dazu⸗, dabei ſagen, hinzufügen, abs. 
u. τὺ od. m. abh. Sag, Hdt., Ar., att. Pr.; m..dat. 
pers., dabei zu Imdm jagen, Xen.: τινί τι, Imdm 
etw. poriwerfen, App. Ὁ) zubenennen, Pl., NT. — 2) 
auslefen , wählen, Hdt., Isoer., Xen. u. A — Med. 
Yefen, durchleſen, Hdt., Paus., Luc. b) bet fi) beden⸗ 
fen, überlegen, Hdt., DH., Arr.: fi) um etw. küm— 
mern, Hat. 7, 236. ; dh. beforgen, —— e) er⸗ 
wähnen, Aesch. d) fir ſich auslefen, auswählen, Udt. 
Thuc, DH. u. A. - [ARh. 
Zmı-Lelßw,darauf gießen, bei. das Tranfopfer,Od., 
ἐπέλειμμα, τό, (-λείπω) Weberbleibfel,Schol.Ar. 
ἐπι-λειόω, überglätten; im med., τὸ γένειον, fi) 
den Bart abnehmen, DC. 48, 34. 
ἐπι-λείπω, 1) fehlen, mangeln, ausgehen, abs., 
Hdt., Ar., att. Br.; ἐπιλείπει τὰ φρέατα, verfiegen, 
Dem.; m. acc., Einem ausgehen, fehlen, mangelt, 
Theogn., Arr., tt. Pr.; τῶν ὄμβοων ἐπιλιπόντων 


“τοὺς ποταμούς, wenn fie den Flüſſen fein Waſſer zu- 


führen, Hdt. ; Σχάμανδρος ἐπέλιπε τὸ δέεϑροον, Der- 
ließ fein Strömen, ὃ. 1. tiod'nete aus, id.: aud m. 
dat., Plut., Ael. — 2) weg-, unterlaffen, ἄλλα 
vola ἐπιλείπω λέγων, Pl.; τῶν ἐμῶν ἐπιλείπω 
οὐδέν, ich Laffe e8 Ὁ. meiner Seite an nichts fehlen, 
id. — Pass., zurückbleiben, Xen.an.1, 8, 182). — Dan. . 
Er ih eıapıs,n,derMangel, Ausbleiben, Thuc.,Plut. 
ἐπιλεχτ-άρχης, ov,o, Befehlshaber einer aus- 
erwahlten Schaar, Plut. Arat. 32. 
ἐπιλεκτέον, adj. verb,. Ὁ. ἐπιλέγω, Bust. 
ἐπίσλεκτος, ον, auserlefen, aüsgeſucht, Pol., 
Ael.; οὗ ἐπίλεκτοι, Kerntruppen, Xen., Pol. τι, 31. — 
Adr. -λέστως, mit Auswahl, Schol.Thue. 
ἐπιλελογισμένως, adv., mit Neberlegung, ΟἹ. 
Al. paed. 2,32 - 
ἐπίπλεξις, ἡ, die Auswahl, App.civ. 3,5. [7,124. 
ἐπι-λεπτύνω, dünn überziehen, übertünden, Poll. 
ἐπι-λέπω, abſchälen, abrinden, h. Merc. 109. 
ἐπι-λευχαίνω, ins Weiße fallen, Arist., Th. 
ἐπιλευχέα, ἡ, — λεύκη, Plut.; Ὁ: 
ἐπίγλευκος, ον, weißlich, Th. 
ἐπιτλεύσσω, hinfehen, τόσσον τίς τ᾽ -σόει, jo 
weit fieht Einer vor fid) hin, I. 3, 12. 
Enıl&wy, ovros, 6, ©. des Neleus,Schol.ARh. 
ἐπιλήϑης, ες, — ἐπίληϑος, Ps.-Plut. v. Hom. 
211. — II) ὃ, n. pr., Inser. [4, 221. 
&rf-Andog, ον, vergeſſen machend, m. gen., Od. 
ἐπι-λήϑω, vergefjen machen, ın.gen., Urrvog ἐπέ- 
λησεν ἁπάντων, Od, ; ἐπιλήσει σε τῶν ἀφροδισίων, 
Phil. ; ἐπιλήϑουσα, Aret. Vgl. ἐπιλανϑάγομαι. 
&ntı-Anis,tdog, ἡ, erobert, πόλις, Xen.h.3,2,23. 
ἐπι-ληπέω, dazu lärmen, cklatſchen, Od. 8, 379. 
Enı$lmaVü$iorora,dor.isılaz.,Movoe,dieüber- 
ſchminkte, prunfend ausftaffixte, AP. 13, 21. 
ἐπέλημπτος 10.; ion. ἢ. ἐπίληπτος 2c., Hipp. ᾿ 
εἐ πιλήναινος, ον, τεῦ. οἵᾳ, , θεοί, MPyr, 5080]. ΑΥ, 
ἐπιλήγιος, ον, (ληνός) zur Weinfelter od. Wein- . 
ai gehörig, Opp., Ath., Long.; Beim. des Bakchos, 
rph. 
ἐπιληπτέον, ad). verb. Ὁ. ἐπιλαμβάνω, Th. 
ἐπιληπτεύομαι, — Ὁ. folg., vajen, LXX. 
ἐπιληπτέξζω, die Epilepſie Haben,Plut.m.p.290B. 
ἐπιληπτικός, 3, — ἐπίληπτος c),Nipp., Arist., 
Plut.; τὰ -χά, Epilepfte, Hipp. — Adv. -χῶς, id. 
ἐπί-ληπτος, ον, Ἰοπ. ἐπίλαμτπετος, a) dabei ergrif- 
fen, ertappt,Soph.; ἀφάσσουσα, beim Befühlen, Hdt.:. 
zu ergreifen, zu fangen, Arist. Ὁ) tadelnsmerth, Philo. ᾿ 
6) mit der fallenden Sucht behaftet, epileptiſch, Hipp., 
Dem. τ. X. [Tim. Phl.. 
ἐπιλήπτωρ, 0005, ὃ, der Ungreifende, Tadler, 


"Han 


ϑυβῆν, ᾿ς ; 


ἐπιλήσμη, ἡ, — ὃ. folg., Alex. δ. schol, Ar. 


nub. 788, 
ἐπιλησμονή, ἡ, -ΞΞ Ὁ. folg., NT., LXX. [788. 
τ μμέις τι ΟΥ̓, —— supl. Ar. nub. 
σιλησμοσύνη, ἡ, Bergeffenheit, Vergeßlichkeit 
Be De Ne 
ἐπι-λήσμων, ον, vergeffend, vergeßlich, unein- 
gebenf, abs. u. m. gen., Com,, Pl. u. A. comp. -σμο- 
γέστερος, Xen. b) Bergefjenheit bewirfend, Chion. 
ἐπιληστέον, adj. verb. zu ἐπιλανϑάγομαι, Bust. 
ἐπιληστιπός, 8, vergefſen machend; vergeßlich, 
Eust. [bei. fallende Sucht, Epilepfie, Med., Plut. 
ἐπελην ἔα, ἡ, --- ἐπίληψις, dasAnhalten, Arist.: 
ἐπιλήψἕἔμος, ον, den mantadeln kann, tadelns— 
wertb, Luc. u. W. 
ἐπίτληψις, ἡ, a) das Hinzunehmen, App. Ὁ) das 
Ergreifen, Umfafjen, Epie. δ. Plut.; dh. «) Anfall ei- 
ner Krankheit, δεῖ, fallende Sucht, Hipp., Hel. £) 
übte. Tadel, Vorwurf, Isocr., Plut. y) Anſpruch auf 


' e. Sache ala Eigenthum, Pl. 


ἐπι-λέγδην, adv., ritend, II., Luc. 
ἐπι-λέζω, obenhin ftreifen, rien, Nie. δ. EM. p. 
712, 41. j [Plut. Caes. 25. 
ἐπι-λιμνάζομαι, in e, See verwandelt werden, 
ἐπι-λίνάω, die Stellnete umgehen u. befeben, 
Hesych. [6, 93 (n. €.). 
ἐπι-λὶ νευτής, οὔ, ὁ, Jäger mit Fangnetzen, AP. 
ἐπι-λίπαένω, dariiber fettig machen, Plut. A1.57. 
ἐπι-λῖπἄρέω, wobei beharren,"Them. p. 457,5. 
ἐπιλἵπής, Es, 1) (ἐπιλείπω) — ἐπίλοιπος, 
Plut. — 2) (Amos) = ὑπολιπής, Orib. 
ἐπι-λιχμάω, ableden, Babr. 48, 6. 
ἐπι-λιχνεύομαι, — Ὁ. vhg, Philo zw. 
ἐπ-οιλλέζω, a) zublinzeln, mit den Augen zuwin— 
fen, zıvd, Od.: mit den Augen blinzen, als Ausdr. der 
Liſt u. Schalfheit, h. Merc., u. de8 Spottes, ARh,, 
auch um etw. beffer zu ſehen, im med., Aristocl. b. 
Eus. b) die Augen dabei verdrehen, Nic. [— Dav. 
ἔπ-ιλλος, ον, anblinzelnd, =7raoaotoaPßos,Eust. 
ἐπιλλόω, anblinzeln, = μυχτηρέζω, Eust. 
ἐπ-ιλλώπτω, anblinzeln, blinzeln, Plut.m.p,51C. 
ἐπι-λογή, ἡ, Auswahl, Lysim. b.Ios.c. Ap.1, 34. 
ἐπι-λογίζομαε, aor. ἐπελογισάμην, (-γίσϑην, 
Hdt.).überrechnen, -denken, beachten, beriidfichtigen, 
m. ὅτι, Hdt., Pl.u.W.: οὐδὲν τούτων, ſich nicht dar- 
an fehren, Xen.: wobet bedenken, m. dat., Plut. 
ἐπιλογικός, 3, zum Epilog gehörig, Ath.— Adv. 
-χῶς, arg, Aeschin. or. 3. [m. p. 1091 B. 
ἐπιλόγεσες, ἡ, — ἐπιλογισμός, Epic. δ. Plut. 
ἐπι-λογισμός, ö, dag Ueberrechnen, Berechnung, 
Arist., DH.: das Ueberlegen, Ueberdenken, Plut. 
ἐπιλογιστέον, adj. verb. Ὁ. 2rrıLoyllouaı,Plut. 
ἐπιλογιστιεκός, 3, zum Berechnen-, Üeberlegen 
geſchickt, ΟἹ. Al. 
ἐπίκλογος, 6,a)Ueberlegung; Schluß, Hdt.,Hipp. 


b) Schlußrede, Schluß der Rede, opp. πρόλογος, 


Arist. u. W.: e. zur Erläuterung beigefügter Zuſatz, 
Arist. rhet. 2, 21. [βέλος, Eur. Hipp. 221. 
ἐπέλογχος, ον, (λόγχη) mit einer eifernen Spite, 
ἐπιλοιβή, ἡ, (-λείβω) Trankopfer, Libazion, 
Orph. — Dav. [Christod. eephr. 157. 
ἐπιλοίβιος, ον, zur Libazion dienend, φεάλη, 
ἐπιλοίμια, τά, ἔπη, (λοιμός) heilige bei od. 
nad) der Peft gefungene Lieder, Poll, 4, 53. 
ἐπί-λοιπος, ov, αὐ -λο έτη, Hipp.,nod) übrig, 
-rüdftändig, Hdt., Att.: Ὁ, der Zeit, zufünftig, ἀμέ- 
ραι, Pind.; χρόγος, Pl. 
ἐπιλοίσϑιος, ov, — λοίσϑιος, Paul. Sil. 
ἐπίσλουτρον, τό, Babegeld, Luc. Lex. 2. 
ἐπιλῦγά ξω, zum. in Hodſchrr. f. ἐπηλυγάζω. 
ἐπιλυγέζομαι, =ennkvylioucı,Plut.m.p.370E. 


RT 


> ei Pr 


ἐπιλήσμη — ἐπιμαρτύρομαι 


* 
ἐπι-λύζω, den Schlucken dabei haben, Nic. al. 81. 
’Ertköxos, ö,n. pr., And, Ath., bei. e. Dichter 

der alten Komödie. * [Plut. m. p. 881 Ὁ. 
ἐπι-λυμαίνομαι, ſchädigen, anfeinden, m. acc., 
ἐπιτλυπέω, noch mehr betrüben, zıva, Hdt,, 

Iambl,, SEmp. ἕ [p. 100. ; Ὁ. 
ἐπιλυπίέα, ἡ, Betrübniß, Zeno b. Stob. ecl. eth. 
ἐπίλυπος, ον, (λύπη) a) betrübt, Arist., Plut. 

b) Betritbniß verurſachend, Arist. eth. 11, 4. — Adr. 

-λύπως, DS 
ἐπίςλὕῦσις, ἡ, a) Löſung, Befreiung, τενός, wov., 

Aesch. b) Auflöfung, σοφισμάτων, SEmp.: Exflä- 

rung, Hel. 
ἐπιλύτέον, adj. verb. zu ἐπελύω, ΟἹ. Al._ 
᾿Επιλυτέδας, ὃ, e. Spartaner, Xen. 
ἐπέλυτρος, ον, (λύτρον) fiir Löfegeld befreit,Sir. 

11 p. 496. 
ἐπίλυχνος, ὃ, viel. — λύχνος, Ath.p. 173 F. 


ἐπι-λύω, auflöfen, löfen, δεσμά, Thheoer. : [08- 
laffen, τὰς κύνας, Xen.; τοὺς καχούργους, Luc.: 
auch med., ἐπιστολάς, öffnen, Hdn.; befreien, οὐδὲν 
αὐτοὺς -λύεται ἡ ἡλικία τὸ μὴ odyire.,Pl. b)übtr. 
act. u. med., erflären, SEmp., NT., Schol. $) wiber- 
legen, τὰ zeyalcıa τῶν χατηγορηϑέντων, Luc. — 
Pass. m. f. med., feine Macht verlieren, Lys. 

ἐπι-λωβεύω, worüber fpotten, Od. 2, 323. 

ἐπιλωβής, ἐς,(λώβη) ſchimpflich; ſchädlich, Nic, 

ἐπι-λώβητος, ov, beihimpft, Lye. 1173. 

ἐπιμάξιος, ον, = ἐπιμαστίδιος, AP., Tryph. 

ἐπιμάϑεεα, ἡ, ((μανϑάνω) das Nachherlernen, 
Corn. 18. 901. 
ἐπιτ-μαιμάω, heftig wonad) verlangen, zıvös,Lyc. 
ἐπι-μαίνομαι, aor. ἐπεμηνάμην (I.,Mosch.) 
". ἐπεμᾶνην, a) dabei=, dazu rafen, toben, Aesch.: da- 
egen toben, πύργοις, ΑΡῚ. b) heftiges, vafendes Ver- 
—— wonach tragen, m. inf., Il.; m, dat. der Sadıe, 
Ar., Call.; m. dat. pers. vafend in Imdn verliebt fein, 
Anaer., Mosch., Plut., Lue.; τρόποις, in Imds 
Charafter, Ar.; auch Ὁ. Thieren, Luc. ἱ 
ἐπι-μαίομ κι, f. -μάσσομαι, aor. -ἐμασάμην, 
gew. — — an 1) betaften, befühlen, ὀίων 
γῶτα, Od.; ἕλκος, unterfucdhen, Π.; μάστιγι ἵππους, 
ſchlagen, ib.; ῥάβδῳ τινά, berühren, Od.; übtr. νόῳ 
τι, betrachten, ARh.: abs. zufaſſen, χειρί, πὶ. der 9., 
Od.: ergreifen, ξέφέος κώπην, ib.; m. gen. λευχα- 
vins, an der Kehle, ARh.; χειρός τινα, Imdn δ. der 
Hand, id. — 2) zu erreichen fuchen, wornad) faffen, 
-trachten, =ftreben, τενός, Hom., Arat., Orph.,Theocr,, 
Tim. Phl.; m. ace., τέχνην, einer K. nachforſchen, h. 
Hom. — Eigenthüml. δολιχὴ ἐπεμαίετο ὄρφνη, brach 
herein, Orph. Arg. 119. (ἔπ| aor. nur in Bdtg 1.).) 

?rel-uazgos, ον, länglicht, Hipp. zw. 

ἐπιμᾶλλον, richtiger ἐπὶ μᾶλλον, noch mehr. 

ἐπι-μανδἄλωτόν, τό, e. wollüftiger Kuß, Ὁ. 
dem ſich die Zungen berühren, Ar. Ach. 1201. 

ἐπιμᾶνής, Es, (-uelvouce) vafend, Pol,, Plut., 
Lue.: heftig verlangend πα etw., πρὸς ἄνδρας, 
Ach. Tat.; τὸ -γὲς ἐς τὰς γυναῖχας, Paus. — Adv. 
-γῶς, ἔχειν πρός τι, Ath. [Xen. 

ἐπι-μανϑιάνω, dazu⸗-, danach lernen, Hdi. Thne, 
ἐπι-μαντεύομαι, dazu-, dabei prophezeien, übh. 
prophezeien, App., Phil. . [Arat. 1123. 
ἐπι-μαργ αίνω, wonach raſend begierig fein, zung, 
ἐπι-μαρτύρέω, dabei-, Davon zeugen, bezeugen, 
τινί, m. folg. inf., Pl.5 ὅτε, Luc.; τὴ πρός τινα, 
Plut.; abs., id, — Med., τινὲ μὴ ποιέειν τι, Imdn 
beſchwören etw. nicht zu thun, Hdt.— Dav. [Plut.u.. 
ἐπιμαρτὕρησις, ἡ, Bezeugung, Beftätigung, 
ἐπιμαρτύρέα, ἡ, a) Amufung Eines als Zeu- 
gen, ϑεῶν, Thuc. b) — Ὁ. bhg., Man, ν 
ἐπι-μαρτύρομαι, dm, H Zeugen απ οὐ, herbei 


᾽ὔ 


un χὰ ΘΝ 


h ® ᾿ 
rufen, Ar., DS.; τινά; zum Zeugen nehmen, m. folg. 
inf, οὗ. ὅτε, Ar., Or., Pol.; δεῖ. τοὺς δεούς, Xen. 
u. %.: τὶ, etw. als Beweis anfiihren, Pl. Ὁ) vor Zeu- 
gen ausfagen, Dem. 34, 28. — 2) δε οὔτοι, anfle- 

en, Hdt., Thnc. 


= ἐπι-μαάρτῦρος, ὃ, Zeuge wobei od. wovon, Ὁ. 


Göttern, Hom., Hes. ; als fem. δ. Orph. \ 

ἐπίσμαρτυς, gen. μάρτῦρος, ὃ, — Ὁ. bhg.,Ar., 
ARh., Mus. u. 31. ; als fem., Christod. ecphr. 195. 

ἐπι-μασάομαι, dazu-, danach kanen, effen, Al- 
ceiphr., Geop, k 

ἐπιμάσσομ αι, ep. f. zu ἐπιμαίομιαι, w. ſ. 

ἐπι-μάσσομαι, berühren, δεξιτερᾷ κεφαλάν, 
AP. 7, 180. Uebr. vgl. ἐπιμαίομαι. 5 

- ἐπιμαστίδιος, ον, (μαστός) an der Bruft οὗ. 

Mutterbruft faugend, Tr., Luc., Apd. 

ἐπιμάστιος, ον, —=d. vhg., ARh,, Poll. 

ἐπι-μαστέω, darauf peitiher, Nonn. 1, 80. 

ἐπίμαστος, ον, (rıualoucı) aufgeluht, auf- 
gelefen, ἀλήτης, Od. 20, 377. - 

ἐπι-μᾶχέω, Einem im Kampfe beiftehen, 77 ἀλ- 
λήλων, gegenfeitig Einer dem Lande des Andern δεῖς 
ftehen, Thue. 5, 27. — Dav. 

trıuäxte, ἡ, Schutzbündniß, Defenfivallianz, 
opp. συμμαχέα, Thuc,, Arist. 

ἐπίμᾶἄχος, ον, 1) leicht anzugreifen, -einzuneh- 
nen, Ὁ. Orten, auch supl., Hdt., Thuc u. Y.— 2) = 
σύμμαχος, Porph. — 3) ftreitig, Hel. — ID 6, n. 
pr., Inser. 
. ἐπι-μειδάω; dazu⸗, dabei lächeln, Hom. (ftets 
τὸν δ᾽ ἐπιμειϑήσας προσέφη), Hes.: an-, zulächeln, 
τινί, AP. 6, 345. 

ἐπε μειδίασες, ἡ, das An-, Zulächeln, Plut.; Ὁ. 

ἐπι-μειδιαω, Dazu lächelit, Xen., ARh,, Plut.: 
worüber lächeln, τινί, Arr., 

ἐπι-μεέξων, ον, ποῦ) größer, Democr. 6. Stob. 
fl. 5, 49 (ἐπιμέζονα). [dent, Th., Plut.; v. 

ἐπιεμελαίνομαι, pass., obenauf ſchwarz mwer- 

ἔπιτμ ἕλας,αεν α, Aν, obenauf ſchwarz, -[hwärz- 
ic), Th. 


ἐπιμ Meig: ἡ, (-Ans) a) Sorge, Sorafalt, Auf 


merkſamkeit, τινός, für Imdn od. ettv., att. Br.; περί 
τινα οὗ. τι, Pl. u. A.; πρὸς τοὺς ϑεούς, Verehrung 
geamn die ©., Dem., aid) pl., Xen.; Ehre, die man 
erftorbenen erweift, id.: -Asıav τινος ποιεῖσϑαι, 
für Imdn od. etw. Sorge tragen, Hdt. Pl.u.W.; περὶ 
τοῦ σωϑῆναι, darauf denken fid) zu vetten, Thuc.; 
daſſ, di’ -λείας ἔχειν τινά, Isae.; μετ᾽ -λείας ἔχειν 
τινά, Xen. Eph.; “λείαν ἔχειν τινός, Thuc. u. A.: 
ἐπιμελείᾳ, mit Sorgfalt od. Fleiß, gefliſſentlich, ab- 
ſichtlich, Xen. u. A.; δαῇ. zar’ ἐπιμέλειαν, id. Ὁ) 
eifrige Betreibung, Thätigfeit (im Allgem.), ΕἸ. u.4.: 
Geſchäft, ἔδεαι, Xen.: Beforgung, Verwaltung, τῶν 
χοινῶν, Isoer. u. U.: Dh. auch Verwaltung eines δ: 
fentl. Amtes (σεν). Ὁ. ἀρχή), Kommiffion, Aeschin.: 
ἢ κατὰ γῆν ἐπ., von der Hegemonte,Xen. (B. Dicht. 
ungebr.) 
ἐπιμελέομαι (Eur. Ph. 554,, Ar., att. Pr.), u. 
-μέλομαι (Hdt,, αἰ. Br., aber ſeltner), f. μελήσο- 
μαι (jelten -μεληϑήσομαι), aor. ἐπεμελήϑην, pf. 
πμεμέλημαι, dp., a)jorgen, Sorge tragen, opp. ἄμε-- 
„Aeiv, τινός, für Imdn od. etw., Hdt., tt. Br.; auch 
7EOL τινος U. περί τι Od. Tıva,,Xen., Pl.; πᾶσαν 
ἐπιμέλειαν Err., alle Sorgfalt anwenden, Pl.; m.acc. 
vom neutr. eine3 pron. οὗ. adj., beſorgen, Thuc, u. 
U; im abh. Sate gew. m. folg. ὅπως (m. conj. od. 
opt., od. ind, fut.), od. ὡς (M. conj. od. opt.), auch 
m. acc. ce. inf,, att. Pr. Ὁ) etw. bejorgen, verwalten, 
einer Sache vorftehen, beauffichtigen , zevos, att. Br. 
e) fi) einer Sache befleikige üben, ἀρετῆς ıc., 
Zen. 0. U. (5. Dicht. fehr [6 — Das. 


ἐπιμάρτυρος --- ἐπέμεστος 


NE ΝῊ SS ie 
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ἐπιμέλῃα, ἥ, aeol. 1. — ſ. Ahrens 
[falt, Geſchäft, Xen.- 


dial.acol. p. 90 f. 
ἐπιμέλημα, τό, Gegenftand der Sorge od. Sorg- 
ἐπιμελής, &s, (μέλει) 1) act., fürforgend, jorg- 

fant, bejorgt, m..gen., Xen. u. A.: abs. ſorgſam, jorg- 

fältig, genau u. eifrig (in feinem Beruf), Soph., Ar., 

Xen. X. — 2) pass., wofür man forgt, was Einem 

am Herzen liegt, Pi. lege. p. 909 E.: τὸ ἐπιμελὲς 

τοῦ dowuevov, die Sorge für das, was geſchehen 

ſoll, Thuc. Bei. ἐπιμελές ἐστί (yiyverat) τίνι, a) 

e3 liegt Einem am Herzen, er läßt ſich u τ fein, 

τινός, Pl., Pol.; od. m. inf., Hdt., Thuc. u. W.; aud) 

-λὲς πεποίημαι εἰδέναι, Pl.; ἀλλ᾽ οἱ τοῦτ᾽ ἦν ἔπι- 
ελές͵, Hdt. 6) e8 erregt Imds Aufmerkſamkeit, macht 

ihn ftugig, Κύρῳ ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖσος Ei- 

πεν, Hdt. d. — Adv. -λῶς, Xen. u. W.; -Asoreows, 

Ath.; -λέστατα, Pl. Pl. 
ἐπιμελητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιμελέομαι, Xen., 
ἐπιμελητής, οὔ, 6, Fürſorger, —— Aufſe⸗ 

ber, Verwalter, abs. od. τινός, Ar., Xen. u. 

od τινος, Pl.; 5. Ὁ. Staatsbeamten, Sarmoften, Statt- 

halterit, Xen., Pol. u. X. — ὅπ Athen R. tommiffa- 
riſcher Behörden, die fiir gewilfe Gefchäfte u. auf be- 
ftimmte Zeit ernannt wurden, ohne das Anfehen wirk⸗ 
licher Behörden (doyat), &) -ταὶ τῶν φυλῶν, Borfte= 

her der Phylen, Dem. β) τῶν νεωρέων, Dem. γ) 

τῶν μυστηρίων, Διονυσίων, Dem. Auch v. wirkli- 

den ἀρχαῖς, wie τῶν χαχούργων, Ὁ. den Elfmän- 

nerıt, Antiph. de caed. Her. 17. 
ἐπιμελητικός, 3, zum Sorgen gefchidt, forg- 

fan, Xen., Arist.; ἡ -χή (τέχνη), Wartung, Pflege,Pl. 
ἐπιμελήτρια, ἡ, Beforgerin, Eust. 
ἐπιμελιίη, ἡ, ion. f. ἐπιμέλεια, vit. Hom. (?) 
ἐπιμέλομαι, f. ἔπιμελέομαι. 
ἐπι-μέλτπεω, dazu-, dabei fingen, παιᾶνα, Aesch. 
ἐπι-μελῳδέω, dabei fingen, Aristid, — Dab. 
ἐπιμελῴδημα, τό, — ἐπῳδή, Schol. Theocr. 

᾿ ἔπιμεμιγμένως, — ἐπιμίξ, Apoll. lex. 
ἐπι-μέμονα, worauf denfen, Soph. Ph. 511. 
ἐπέμεμπτος, ον, tabelhaft, DL., App., Rhet. 

— Ady. -μέμπτως, arg. Aeschin. or. 3. 
ἐπιμεμφής, ἕς, ΞΞΞ Ὁ. bhg., Nie, AP.; b. 
ἐπι-μέμφομαε, dm., ſich worüber beflagen, 

unzufrieden fein, zıvos, Τ|.: m. ἕνεκα, ib.; m. acc., 

Hdt.; m, dat, pers., mit Einem unzufrieden fein, Od.; 

τιγέτι, Einem etw. borwerfen, Hdt.; απ) τινί τινος, 

Lue.; τινά τινος, Soph.; τῇ. ace, tadeln, beſchuldi⸗ 

gen, Call., Plut. — 2) hinterher {{ befehweren, Hdt. 

3, 129. — Dav.- : 
ἐπίμεμψες, N, Tadel, Borwurf, DH. 8, 11. “ 
᾿Επιμένης, ους, ὃ, ε. Mafeboner, Arr. [i. U. 
᾿Επιμεγνέδης, ὃ, Dichter u. Seher aus Kreta, Pl. 
ἐπι-τμένω, 1) noch bleiben, verweilen, warten, 

ἐς αὔριον ἐν μεγάροις, Od.; ἐν τῇ πόλει, Xen. 1. 

U; m. conj., ἐπέμεινον τεύχεα δύω, warte bis ἰῷ 

2c., D.; m. ve, h. Hom.; nt. ἔστε", Xeh.; m. inf., 

Thuc.: zögern, m. inf., Soph. b) bleiben, [ὦ nicht 

ändern,-ver τοῦ ἔχνους ἡ pVoıs,Xen.,‚Luc. — 2)dabei 

bleiben, ausdanern, verharren, zıvf, bei etw., Xen. u. 

U.; ἐπί τινι od. τινος, Pl., Dem. — 3) m. acc., er- 

warten, bevorftehen, Eur., Pl. u 
ἐπιμερῆς, Es, (μέρος) da8 Ganzen. mehre Theile 

enthaltend, Nicom. | 


ἐπιμερισμός, ὃ, das theilweifeHinzufegen, -Auf- 
Zrmwımegıorızög, 3, theilend, Eust. [Tambı. 
ἐπιμερότης, NTos, N, — ἐπιμερὴς σχέσις, 
ἐπί-μεσος, ον, der mittlere, öjue, verbum me- 
dium, Gr. € [BA. 
En t-ueoros, ον, angefüllt, in Fülle, Call., Poll., 


zu br τὰν Ἴ 


Y.; πε-- 


[sept. 851. 


ἐπι-μερέξζω, a) zutheilen, DH. Ὁ) eintheilen, Str.; 
Dav. / Ϊ [zählen, Rhet. 


‘ 


ἐπι-μεταπέμπομαι, dazu nachkommen Yaffen, 
Dihnc6,21#.777, 

ner 1) zumeſſen, zutheilen, Hes., Hdt. 
— 2) dem Maaße zufegen, noch hinzufügen, -feßen, 
Plat., Luc.: verlängern, στρατηγίας χρόνον, Plut.: 
τῇ εὐχῇ, etw. —— Luc. — 3) dürchmeſſen, τὸν 
ovo«roy,Buc.— 4) intr., als Zuſatz hinzukommen, ΡΟ]. 

ἐπίμετρον, To, Uebermaaß, Zuwachs, Zugabe, 


Theoer., ΤΡ, τι A. ἐξ ἐπι μέτρου, nachträglich, ZSp. 
᾿Επιμήδης, ους, ὁ, einer der idäiſchen Dakth— 
len, Paus. 


ἐπιμήδιον, To, e. uns unbek. Pflanze,-Diose. 
ἐπι-μήδομαι, dm., etw, gegen Imdn erfinnen, 
δόλον πατρί, Od., Qu. Sm. [nachher überlegen. 
- ἐπιμηϑέομαι, Corn., U. -ϑεύομαι, Eust., dm., 
Ἐπιμηϑεύς, ἕως, ὃ, ©. des Japetos, Gemahl 
Der en Br. des Promethens, Hes. u. A. 
ἐπιμηϑής, ἔς, = ἐπιμελής, Theoer. — Adv. 
-ϑῶς, Eust, [Επιμηϑεύς, Syn. 
᾿Επιμηϑιάς, ddos, ἡ, are, das Geſchick des 
ἐπιμηϑιχῶς, adv., nachher überlegend, Eust. 
ἐπιμήκης, ες, (μῆκος) lang, länglich, auch Ὁ. der 
Zeit, Demoer., Plut. u. W.; comp. -χέστερος, Luc.; 
supl. -χέστατος, Hdn., u. ἐστι μήκιστος, Alciphr. 
ἐπι-μηκῦν ὦ, verlängern, Paus., Polyaen., Phil. 
ἐπι-μηλίδες, ἔδων, ei, νύμφαι, Beſchützerin- 
nen dev Heerden, Long., Aleiphr.; b. Paus. ἐπιμη- 
λιάδες. [nien, Paus. 
᾿Επιμηλίδης, ὃ, Erbauer Ὁ. Korone in Meffe- 
ἐπιμήλειος, ὃ, Heerdenbeſchützer, Beim. des Apol— 
fon, Maerob., u. des Hermes, Paus. 
. ἐπι-μηλίές, idos, 7, a) e. Mispelart, Diose. Ὁ) 
e. Birnenart, Pamphil. Ὁ. Ath. p. 82 D. 650 E. 
ἐπιμηνιεέα, ἡ, Amt des ἐπιμήγιος, Inser.; Ὁ. 
ἐπιμηνιεύω, monatliche Opfer (Zrruunvır) dar 
bringen, Inser.; Ὁ. 
ἐπιμήνιος, ον, (μήν) auf den Monat, monat» 
lid), σῖτος, Plut.: τὰ ἐπιμήνια, a) sc. ἕερά, monat- 
liche Opfer, Hdt., Herodie. δ. Ath. . Ὁ) Koft, Lebens- 


mittel auf einen Monat, Pol. ce) monatliche Reiniz |, 


ung der Weiber, Arist. u. A. 4) οὗ -γιοι. τῆς Bov- 
ns, die Prytanen, Marm. Ox. 
ἐπι-μηγνΐω, auf Einen zürnen, zuvi, I.; τινί τι, 
auf Imdn wegen etw., App. οἷν. 3,55. 3 
ἐπι-μηνυτής, 6, Nachangeber, Arr., App. 
ἐπι-μηρύομκαι, darüber fügen, »legen, Philo Be- 
kort. 34. 
ἐπι-μητἕάω, worauf denken, ARh. 3, 668. 
!nı-uny&vaoucı,1)dm.,gegendmon liftig erfin- 
nen, δεινόν τινι, Luc.; πάντα, DH. — 2) dazu er- 


finnen, ἀεὶ καινά, Xen.: ſich hinterher bemühen, Hdt,. 


— θαυ. [Stob. 
ἐπιμηχἄνημα, τό, Mittel wozu, Hippod. b. 
?ruunyavnoıs,n, Kunftgriff, Stob. [Gal. 
ἐπιμηχανητέον, adj. verb.d. ἐπι μηχανάομαι, 
ἐπιμήχᾶνος, ον, (μηχανή) dagegen erfinnend, 

χακῶν ἔργων, Anftifter, or. b. Hdt. 6, 19. 
ἐπιεμιγή, ἡ, Zumifhung,SEmp. Pyrrh.1, 124.5 Ὁ. 
ἐπι-μίγνυμι, 1) tr., dazu, barımter mischen, 

τί τίνι, Pind., Pl.; χεῖράς τινε, mit Imdm handge- 

mein werben, Pind.; ἀγλαΐαισιν λαόν, zur Sieges- 
freude führen, id. — 2) intr., fi) darunter miſchen, 

Verkehr mit Imdm haben, ἀλλήλοις, Thue.; πρός 

τινα, Xen ; χωρίῳ, fih an einen Ort begeben, Hel. 


— Med. ſich δεῖς, vermischen, ἄλλῳ, Pl.: gew. — 
act. 2), τενί, παρά τινα, Thue., Xen., Pol.: fi) be- 
gatten, τινί, Dem., Luc.: fid) in etw. miſchen, ταῖς, 


πράξεσι, Plut. — Dad.  |[Tim,, Nie,, App., Str. 
ἐπέμικτος, ον, beigenifcht, vermifcht, Theogn., 
ἐπι-μιμνήσκομ αι, f.Erıuvnooueı, jelten ἐστε- 
μνησθήσομαι, aor. ἐπεμγησάμην, gew. ἐπεμγή- 


ΓῚ 


ἐτιιμεταττέμπομαι .---- ἐπιμύλιος 


ta ah 


σϑην, pf. μεηνομνημαδ πω woran erinnert, geden⸗ 
fen, erwähnen, m. gen., Hom. (nıtr aor. 1 med. ı. 
pass.), Hdt., Att.; m.acc., Hdt.; περέ rıyos, id., 
Xen., Pl.; m. folg. ὅτε, Xen. [barren, Od. 
ἐπι-μίμνω, — ἐπιμένω, dabei verbleiben, ver 
ἐπιμίέξ, adv, (ἐπιμίγνυμι) vermiſcht, durch εἶπε 
ander gemengt, ohne Unterichied, Hom. 
ἐπιμιξέα, ἡ, Bermiihung, Vereinigung, gew. 
ἀράν τα er) Berfehr, auch pl., πρός οὗ. παρά τινα, 
Hdt., att. ὅδ υ. ; τεγέ, Pl. [Theogn. 297. 
ἐπέμιξις, n,—d.dbhg.,Umgang, τινός, m. Imdm, 
ἐπι-μίσγω, --εἐπιμίγνυμι, Verkehr haben, παρ᾽ 
ἀλλήλους, Thuc.— Gew, med, ſich darunter mischen, 
Verkehr, Gemeinichaft mit Imdm haben, τινί, Od., 
Hdt., Thue. u. A.: dh. zu Imdm od. an e. Ort kom⸗ 
men, Damzeooı, Od.; οὐδέ ποτ᾽ ἐς βουλην -σγε- 
ται οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, Hes.; δεῖ. öfter wohin fommen, 
im. dat. u. acc. des Orts, Call. b) feindl. mit Imdm 
zufammentreffen, handgemein werden, Τρώεσσιν, ΤΙ. 
ἐπι-μέσϑιος, ον, um Lohn arbeitend, Damasc. 
b. Suid.: fem. -σϑές, Los, ἡ, ἑταίρα, AP. 7, 403. 
—5 σϑοφορά, ἡ, außerordentlicher Sold, DC. 
78, 36. 
ἐπί-μνησις, ἡ, Erwähnung, Aristeas, 
ἐπιμνηστέον, adj. verb. 3. ἐπεμιμγήσχομαι, Pl. 
ἐπι-μοιράομαι, zu Theil werden laſſen, γαῖαν 
γεχύεσσι, Phoc.; χόγιν, Moschio b. Stob. [7,504. 
ἐπι-μοέριος, ov,vnucre, Ὁ. Schidfalsfäden,AP. 
ἐπέμοιρος, ον, (μοῖρα) theilhaft, m. gen., Eu- 
rypham. b. Stob. fl. 103, 27. 
ἐπι-μοιχεύω, mit Einer (αἴ8 Frau) noch ehebre- 
cheriſchen Umgang treiben, τενά, (Luc.) Philopatr. 6. 
ἐπι-μολεῖν, darauf losgehen, anfallen, Soph. Tr. 
852. — Dav. [sept. 610. 
ἐπέμολος. ὃ, heranfchreitend, angveifend, Aesch. 
ἐπιμομφή, ἡ, — ἐπίμεμψις, Pind. ΟἹ. 11, 9. 
ἐπίμομφος, ov,—a) ἐπιμεμιής, (τα, Aesch.: 
womit man unzufrieden ift, unglinftig, id. Ag. 539. 
b) act., ἐπέμομᾳον εἶναί τινι,-- ἐπιμέμφεσϑαι, Bur. 
ἐπιμογή, ἡ, (- μένω) das dabei Bleiben, Berhar- 
ven, Pl., Plut. u. A.: Aufenthalt, Zögerung, Thue.: 
das Verweilen bei einem Gegenftande durch Häufung 
des Ausdrucks, Rhet. 
ἐπιμόνιμος, ον, — d. folg., Geop. 2, 5, 7. 
ἐπίμονος, ον, (ἐπιμένω) verbleibend, bleibend, 
dauernd, Pol., Ath.: beharrlih, ἐν τῷ χολάζειν, 
Plut.: geduldig, βίος, Artem.: ἐπέμονον ποιεῖν τι, 
etw. einftellen, Pol. — Adv. ἐπιμόνως, Pl. 
ἐπιμόριος, ον, (μόριον) um einen Theit größer, 
Arist.; σχέσις, Berhältniß, wo die größere Zahl die 
kleinere ganz u. noch einen Theil von ihr enthält, Ni- 
com. — Adv, -ρέως, Nicom. — Dad. 
ἐπιμοριότης, ἡ, — ἐπιμόριος σχέσις, Tambl, 
ἐπίμορτος, (μορτή) γῆ, Land, das für ε. Ans 
theil am Fruchtertvage beftellt wird, So1.b.Po11.7,151. 
ἐπι-μοοφάζω, den Schein wor. annehmen, ev- 
heucheln, Philo: med,, KS. 
ἐπιμορφέζομαι, = Ὁ. vh. KS. 
ἐπι-μοριόω, geftalten, KS. 
ἐπίτμοχϑος, ov, = ἐπίπογος, Blos,Man.,Schol, 
Ar. — Adv. -μόχϑως, App. Pun. 72. 
ἐπι-μοχλόω, verriegeln, Scho]. Ar, 
ἐπι-μύζω, dazu murren, -vor Aerger feufzen, 11. 
ἐπι-μυϑεύω, dabei⸗-, darüber fabeln, Arist.: 
med., Anton. Diog. 5. ; 
ἐπιμύϑιον, τέ, (μῦϑος) die der Fabel ange- 
hängte Nutzanwendung, Luc.Baech.8. [Men.fr.555. 
ἐπι-μυκτηρέζω, dabei naferiimpfen, verhöhnen, 
ἐπίμυκτος,ον,(ἐπιμύζωγοϑου δ θπί, Theogn.269. 
ἐπιμὕύλιος, ον, (μεύλη) zur Mühle, zum Mahlen 
gehörig, ὠδή, Müllerlied, Ath.; ἄσμα, Ael.: Beiw. 


a a ΞΕΥ:- 43 κέ 


γί, Imdn, Dp. 896. — Dav. 


7 * — WE WIEN ὧν» ᾿ 
> — , 
ἐπιμυλίς — ἐπινομοθϑετέω 


Ἶ . ΟΕ Ε 
—— 


der Artemis, SEmp.: τὸ — δὲν obere Mühlften, , 2ὲπι-νέω od. -νήϑω, zuſpinnen, nur von den 


LXX. [Gal., Poll, 
ἐπιμῦλίς, (dos, ἡ, (μύλη) Knieſcheibe, Hipp., 
ἐπέμυξις, ἡ, (-uVlo) = στεναγμός, Hesych. 
ἐπι-μῦύρέξω, einfalben, τενά τινι, Th. od. 45. 
ἐπι-μύρω, umfließen, pass. (vom Meere) um- 

floffen werden, ARh. 1, 938. [AL; σ. 
ἐπίμῦὕσις, ἡ, das Schließen der Augenlider, ΟἹ. 
ἐπι-μύω, 1) zufchließen, bef. die Augen, üuuare 

2c., Opp, DS., Ael,; abs., Pol.; als Zeichen Der Bei- 

fimmung, Ar. vesp. 934.: dh. auch S fterben, Call. 

— 2) intr., fid) ſchließen, ὠτειλαί, Opp. c. 2, 290. ᾿ 

-ἐπι-μωκεύω, verhößnen, Luc. Iup.tr.16 (n. C.). 
ἐπι-μωμάομαι, dm., Dabei-, Darüber tadeln, τις 

,  [Theoer. 
ἐπιμωμητός, 3, getabelt, tadelnswerth, Hes., 
ἐπίσπμωμος, ον, tadelhaft, Artem. 11, A. 
ἐπι-μώομαι, — ἐπιμαίομαι, erfinden, τέχναν, 

Bion 7 (11), 2. ᾿ 
ἐπι-νάσσω, vollſtopfen, beladen, Ar. ecel. 838 

(al, Zrıvevnouevoı). [gezogen,nzzeiooro, ARh.1,795. 
ἐπινάστιος, ον, (ναίω) als fremd ins Pa ne 
ἐπιναυμᾶχέα, ἥ, — ἡ ἐπὶ ναυσὶ μάχη, (Plut.) 

v. Hom. * ἐν — 5 1, 92. 
ἐπιτ-ναυπηγέω, auf od. an dem Scifie bauen, 

ἐπιναύσεος, ον, (ναυσία) Webelfeit empfindend, 

Pol. 31, 22. [Poll.,.10, 53. 
ἐπι-νεά ζω, ſich wobei wie e. Jüngling benehmen, 
ἐπι-νεᾶνζευομαι, ſich wobei wie ε. Süngling, 

ph. unbefonnen, Ubermüthig benehmen, Plut., Phil. 
ἐπίνειον, τό, (ναῦς) a) Ankerplatz für Schiffe, 

Hdt., Arist,, Pol,, DS. Ὁ) Safenftadt, Thuc., Plut.: 

ibh. Seehandelsftabt, Stapelplatz, DH., Str. 
ἐπινέμησις, ἡ, a) Zuthetlung,, Berthetlung, 

Hipp., DL. Ὁ) das Umſichgreifen, πυρός, Plut.. 
ἐπινεμητέον, adj. verb. Ὁ. folg., Pl. 
ἐπι-νέμω, 1) zutheilen, σῖτον τραπέζῃ, 1.: dar 

unter vertheilen, m. dat. pers., Od.; zz, Pl. — 2) 

darauf weiden lafjen (be. auf fremdem Gebiet), Pl., 

Dem. : abweiden Yaffen, σῖτον, Th. — Med. zu-, ver⸗ 

theifen, Pind.: unter ſich vertheilen, τὸ ἔργον, App. 


- — 2) darauf meiden, abweiden, Ὁ. Vieh, Plut., Luc.: 


dh. verzehren, δαῖτα, Nic. Plut. u. A.: übtr. fich ver- 
heerend über etw. verbreiten, abs. οὗ, m.acc., Ὁ. Feuer 
u. Krankheiten, Hdt., Thuc., Pol. u. A.; v. Feinden, 
Pint.: übh, ſich verbreiten, Plut.; 9. Gerücht, Aesch. 
b) bewohnen, τὰ λαιὰ τοῦ Irdov, Luc. — 8) nad) 
Einem (tivi) abweiden, Arist. 

ἐπίνευσις, ως, ἡ, das Zuniden, τῆς χειραλῆς, 
Ath.; dh. Beitätigung, Ios.; Ὁ. 

2rtı-vevo, 1) dazu niden, χόρυϑε φαεινῇ, I., 
Thecer. : zuniden, zuwinfen, zıvd, δεῖ. ala Ausdr. ber 
Beftätigung, opp. ἀνανεύω, II. h.Cer., Call, Xen.: 
daher zufagen, beiflimmen, beitättgen, abs. od. τὲ, 
Eur, Pl., Dem.; τιγέ τι, Eur.; ri πρός τινα, Pl.; 
m. acc. c. inf., Aeschin. — 2) fich hinneigen, εἴς rı- 
va, Ar.: fi) vorwärts neigen, πέτραι Errıveveurvigı, 
Lue.:.ebenfo pass., SEmp. Pyrrh. 1, 120. 

ἐπινέφελος, ον, (νεφέλη) umwölkt, Hipp., 
Arist.; ἐπινεφέλων ὄντων, bei bewölften Simmel, 
Hät., Th.; τὸ -Aov, Wolfen im Urin, Hipp. ' 

ἐπινεφέω, bewöälten, mit Wolfen bededen, Arist,, 
Th.: - wei ὁ Ζεύς, Der Himmel bewolft fi, Alex.; 
τὸ -peiv, trübes Wetter, Th.; Ὁ. 

ἐσιενεφής, ἕς, (νέφος) bewölkt, ummwölft, Th.; 
ἄνεμος, Gewdlt u. Regen bringender W., ic. 

ἐπινεφρίδεος, ον, ("ες οός) über-, an den Nie- 
ven, Önuos, Il. 21, 204. 

ἐπέένενις, ἡ, (νέφος) Umwölkung, Arist. 

12mı-v&o, darauf ſchwimmen, Th., Ath.: heran⸗ 
ſchwimmen, Arist, ΝΜ 


᾿δίοις, Han. heranſchwimmen, m-ace,, Call. 


Schidjalsgottheiten, =!mızAodw, τινί, m. folg. inf., 
11.; ἐπινησϑεὶς αὐταῖς μόχϑος, , πᾶ, 7, 4. π| ſ. 
ὃ ἐπι-νέω, daraufbäufen, beladen, τινός, ım.etiw., 
Hat. 4, 62. 3561. ἐπινάσσωο. Ὁ ᾿ 
ἐπινήϑω, |. 2ἐπινέω. * 
ἐπι-νήιος, ον, auf ben Sie, AP. 9, 82. 
ἐπινην ἕω, — ὃ πινέω, νεκροὺς πυρχαΐῆς EITE- 
γήνεον, häuften auf Ben Scheiterhaufen, % 
ἐπινήσιος, ον, (νῆσος) bei einer Stiel, Gail. 
geogr. 2 p. 470. [anders Hesych. u. EM. 
ἐπένητρον, τό, (vn9o) der Spinnvoden, Poll.; 
ἐπι-νήφω, dabei nüchtern bleiben, Plut., Luc. 
ἐπι-νήχομαι, din. , darauf⸗, darüberhin ſchwim— 


ment, m. dat., Batr., Diose. τι. A.; übtr, παιδὸς &re-. 
4 


γάχετο φωγά, Phéocr.: dariiber hinfließen, τοῖς πε-- 
πιγνήχῦὕτος, ον, = vnyuros, δῶρα, Orph. 
ἐπι-νέζω, benegen, anfeuchten, nur aor. pass. 
ἐπενίφϑην, Th. [1088. 
ἐπινίκειος, ΟΥ, —d. folg., ſiegreich, Soph. OC. 
ἐπεινέκχκειος, ον, (vlzn) zum Siege gehörig, Sie- 
668», Kordel, Pind.; ὕμνος 2c., DS. u. U.; dal. τὸ 
-zıov, Ath.; Ζῆνα-κια “λάζειν, mit Siegesgefüngen 
feiert, Aesch.; ay@ves, zur Feier eines Sieges, Pol. ; 
πομπή, Plut. u. A.! τὰ ἐπινέκια, a) Siegesopfer u. 
der damit verbundene Feftihinaus, Siegesfeft, Ar., Pl. 
u. X. b) Siegespreis, — νειχητήρια, Soph., DH. 
&mivixos,—d. vhg., Pind.: ὁ, Siegesgeſang, 
Aristid, | [Ath. 
Ἐπέντχος, ὃ, .n.pr., θεῖ. Dichter der neuen Kom., 
ἐπινιπτρίς, δος, χύλιξ, e. nach dem Händewa⸗ 
ſchen bei Tiſch herumgereichter Becher od. Trunk, Poll. 
ἐπι-νίσσομ αι, daranf-, darüber hingehen, abs., 
Theoer., ARh.; m. gen., Soph.; m. acc., ARh., Nic. 
‚ ἐπι-νέφω, darauf ſchneien, Xen.: pass., -ρομέ- 
γων τῶν ἐνϑυμημάτων, Philo. 
ἐπι-νοέω, a) worliber-, worauf denken, im Sinne 
haben , τὶ, att. Br.; m. inf. pr., Hdt., Ar., Xen. u. 
A. od. aor., Eur. Rh. 195 (fonft nit b. Tr.), Hdt., 
Pl.u.%., od. fut., Hdt.; χακῶς τινι, Bbſes gegen 
Imdn im Schilde führen, App. Ὁ) bemerfen, m, part,, 
Pl., Plut. 6) erdenfen, ausdenfen, τὶ, Hdt., Ar. u. 
©Y.; χαὶ Emivonocı ὀξεῖς καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ, 
raſch im Entwerfen u. in der Ausführung, Thuc.; ım. 
int, Ar. — aor. pass. ἐπεγνοήϑην in alt.'Bdtg, Hat., 
Luc. — Dav. [Pol.; Erfindung, Hipp. 
ἐπινόημα, τό, Gedanke, Plan, Borhaben, Arch‘, 
ἐπινόησις, &ws, ἡ, das Erdenken, KS.,Schol.Ar. 
ἐπινοητέον, adj. verb. Ὁ. ἐπινοέω, Hel.,Nicom. 
ἐπιγνοητής, ὃ, der worüber denkt, MAnt. 1, 16, 
ἐπινοητιχός, 3, erfinderiſch, anfhlägig, Lon- 
gin., Ath. 
ἐπινοητός, 3, erbacht, gedacht, SEmp. m. 8,38. 
ἐπένοια, ἡ, (nods):1) das Denten auf etw. a) Ge- 
danfe, zıvos, an etw., eis ἐπένοιαν ἱέναι od. ἔρχε- 
σϑαι, auf den Gedanfen kommen, Uhue., Plut.; duch 
-voıay ποιεῖσθαι, Pol. u. δ΄. : Borhaben, Abficht, 
Eur., Ar., Pol. u. %.: Sinn, Meinung, Ar. Ὁ) das 
Erdenken, Erfindung, Einfall, Ar., Xen. u. A. — 2) 
fpätere Einficht, Soph. Ant. 385. [Plut., Ael. 
ἐπι-γομή, ἡ, das Umſichgreifen, fi) Berbreiten, 
ἐπιενομέα, ἡ, (ἐπινέμωλ) Vertrag zweier Nachbar- 
ftsaten, das Vieh auf dem gegenseitigen Lande zu wei- 
den, Triftgerechtigfeit, Xen., Inser. 
ἐπινόμιον, τό, — ἐνγόμιον, Inser., 
ἐπινομές, ἔδος, ἡ, (νόμος) a) dag zu den Ge⸗ 
ſetzen Hinzugefügte, Titel einer Schrift des Platon. 
b) strena, Ath. c) e, Theil der Triere, id. 
ἐπι-νομοϑετέω, Überdies durch Gejege verord- 
nen, Pl, legg. p. 779 D, 
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ἐπίνομος, οΥ, 1) (ἐπιγέμω) zugetheilt, beige- 
fellt, Pind. 0) — χληρονόμος, Inser. — 2) (νόμος) 
ΞΞ ἔνγομος, gejeglih, App. εἶν. 3, 94. .. 
ἐπι-νοσέω, πο nachher kranken, Hipp., Gal. 
ἐπίτνοσος, on, fränklich, Arist., Th., DS.— Adv. 
-γόσως, Hipp. [ὄρεσιν, Demoer. 
ἐπι-νγνοσσοποιέομ αι, fein Neſt darauf bauen, 
ἐπι-νοτίξω, obenaufbenegen, Diose. 2, 105. 
ἐπι-νυχτερεύω, darauf φῦ. wo übernachten, 
γαυσίν, Heracl., Plut. 
ἐπινύκτερος, οΥ, —d. folg., Tzetz. 
ἐπι-νύχτιος, ον, bei Nacht, nächtlich, AP.6,262. 
ἐπινυχτίς, δος, ἡ, 1) Artböfer Blatter, welche 
bei Nacht ausbrechen, Med. — 2) Nachtbuch, opp. 
ἐφημερίς, Syn. 
ἐπι-νγυμφεύω, berloben, Eum. 
ἐπι-νυμφΐδιος, ον, bräutlich, hochzeitlich, Soph. 


_ Ant. 808 (al. ἐπιγύμφειος), AP. 7, 182. 


ἐπι-νύσσω, auf der Oberfläche od. Haut ftechen, 
-ftoßen, Luc. Lex. 11. od. zıvf, Luc., Plut. 
ἐπι-νυστάζω, darüber einniden, einjchlafen, abs. 
ἐπι-νωμάω, 1) zu⸗-, vertheilen, Aesch.; τὸ ἐπί 
τινι, Soph. b) durchmuſtern, betrachten, Eur. — 2) 
intr. binzulommen, nahen, αὐτῷ, Soph. Phil. 168. 
Zrtıvyos,adv., =Xiev, Luc. vh.2,25. [294 D. 
?rıyorideus, ἕως, ὁ, e. Haifiihart, Ath. p. 
ἐπι-νωτίδιος, ον, auf dem Rüden, AP. 6, 2. 
ἐπι-νωτέζω, auf den Rüden nehmen, Eur., Ar- 
chipp.; im med., Paus. Ὁ. Eust. [Aleiphr. 
ἐπι-νώτιος, ον, auf dein Rüden, Batr., Luc., 
ἐπι-ξ αίνω, auffragen, »rigen, KS. 
ἐπιτ-ξανϑίζω, obenauf gelblich machen, Pherecr. 
δ. Ath. p. 269 A. [Poll 
ἐπέίτξανϑος, ον, gelblich , bräunlid), Xen., Th,, 
ἐπιξεινόομαι, — ἐπιξενόομαι, ARh. 
ἐπιξεναγέα, ἡ, (leihte), Brigade, Tact.; v. 
ἐπι-ξεναγός, ὃ, Brigadeführer, Tact. 
ἐπι-ξενϑόομαι, 1) pass., als Gaftfreund Ὁ. Imdm 
(τινί) aufgenommen u. bewirthet werden, Dem., ARh., 
Plut. u. X. b) als Freinder wohin fommen, fich als 
Fremder wo anfhalten, πόλει, Luc.; abs., Soph., 
Isoer., Arist. — 2) med., ſich als Gaftgefchenf neh- 
men, Aesch. Ag. 1293. [fommend, Cl. Al. 
ἐπίτξεγνος, ὁ, als Fremder od. Gaftfreund wohin 
Ἐπίξενος, ὃ, π. pr. AP. 
ἐπι-ξένωσις, ἡ, Aufnahme bei einem Gaftfreunde, 
Aufenthalt in der Tremde, DS., Phil. 
ἐπι-ξέω, obenauf jchaben, rigen, Aret., Schol. 
ἐπίςξηνον, τό, Hackblock; bej.Henterblod,Aesch., 
Ar. Dav. 
ἐπι-ξηραΐίνω, obenauf trodnen, Hipp., Th. — 
ἐπιξηρᾶσία, ἡ, Teodenheit auf der Oberfläche, 
Hipp. Aret, 
ἐπίτξηρος, ον, auf der Oberfläche troden, Hipp., 
Ἐπιξύης, ov, ὁ, perl. Satrap,-Plut. 
ἐπίτξυνος, ov, = ἐπίχοιγος, ἄρουρα, Gemein- 
defeld, 11. 12, 422. — Dav. 
ἐπι-ξυνόω, —= ἐπιχοινόω, Nonn.; med., ARh, 
ἐπι-ξύω, daranz, dariiber reiben, ⸗ſchaben, Pl., 
Arist.; γαῖαν, berühren, Arat, 
ἐπι-οίνιος, or, beim Wein, ἄϑλον, Theogn.971. 
ἐπι-οινοχοεύω, Wein einjchenfen, ϑεοῖς, ἢ. 
Ven. 205. b. Pol. Ainıov. 
’E 1109,70, St Triphyliens, Hdt.; b.Xen.’Irreıov, 
ἐπιόπτης, ov, ὃ, = ἐπότιτης, ep. Hom. 12. 
ἐπίοτιτος, ον, = ἔποπτος, Arat., Opp. 
ἐπιορχέω, ἴ, ήσω, pf.-wg#nz« (-κος) 1) faljch-, 
meineibig ſchwören, πρὸς δαίμονος, bei einer Gott- 
beit, I1.; gew. abs. od. m. acc., τοὺς ϑεούς, bei den 
Göttern, gegen die G. meineidig fein, Ar., Xen.u.N.; 
τὰς βασιληίας ἱστέας, Hdt.; πολλοὺς ὅρκους πόλε- 
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σιν, Dem. ; χατά τινος, gegen Einen, Lys. — 2) ben 
Schwur nicht halter, Chrysipp. — 3) = ὄμγυμι, 
fhmören, lex δ. Lys. in Theomn. 8. 17. 
ἐπιορκία, ἡ, faliher Eid, Meineid, Eidbruch, 
Xen., Pl. u. 4.; Ὁ. 
ἐπέγορκος, ον, dem Eide entgegen, d. i. a) falſch 
geihworen, 11.19, 264.; gew. neutr., ἐπέορχον ὀμνύ- 
vor, einen Deineid ſchwöören, Ep., Mosch.; vollſt. 
ἐπέορχον ὅρχον ὀμνύναι Ar.; aud) ἐπέορκον ἐπο- 
uvuvaı ϑεούς, bei den ©., Hes., Theogn.: ἐπέορ-- 
κὸν ἐπιώμοσεν, er ſchwor darauf e. vergeblichen Eid, 
I. b) v. Perf.: meineidig, eidbrüchig, Hes, Eur., Ar., 
— A. upl., Antiph. — Adv. ἐπιόρχως, Hdn, 
— Dad. . 
&7t1002000Vn, ἡ, --- ἐπιορκία, AP. 12, 250. 
ἐπιτόσσομαι, vor Augen haben, erbliden, Nie., 
ARh.; mit Theilnahme beobachten, I. 17, 381. 
ἐπίουρα, τά, |. οὐρον. 
ἐπίγουρος, ὃ, 1) Hüter, Wächter, Auffeher, mit 
gen., ὑῶν, Od. ; βοῶν 2c., Theocr., Opp., ARh,; m. 
dat., Κρήτῃ, 1].; κρήνῃ, ΑΒΗ. — 2) e. hölzerner Nas 
gel, Geop. — II) n. pr., R. eines Schiffers, Luc, 
ἐπι οῦ σα, n,sc.nu£go, der folgende Tag, ſ. ἔπει-- 
μι 2). — αν. [demd, ἄρτος, tägliches Brod, NT. 
ἐπιούσιος, ον, von einem Tage zum andern rei— 
Erloyos, ὃ, Br. des Anfäos, Schol. ARh. 
ἐπί-παγος, ὃ, Die auf der Oberfläche einer δ 
figfeit geronnene Maſſe, Krufte, Diose. u. 4. 
ἐπέπαγχῦ, adv., verft. πάγχυ, Theocr. 17,104. 
ἐπιπᾶάϑής, ἔς, (σιάϑος) Eindrüden unteriwor- 
fen, Paul. Al i [Plut. — Dav. 
 Zaı-naıavlio,dazue. Siegesgefang fingen, DS., 
ἐπιπαιᾶγνισμοός, ὃ, dazu angeftinumter Sieges- 
gejang, Str. 9, 10 p. 421. 
ἔπι-παίζω, a) darauf [herzen, τῇ Halerrn,Phil. 
b) verfpotten, Alex.b. Ath.p.516F.; zıvd,Hel.— Dav, 
ἐπιπαιστιπχός, 8, herzhaft, meoßAnue,Qlearch. 
δ. Ath, p. 448 C. 
ἐπιπακχτίς, δος, ἡ, e. ber Nieswurz ähnliche 
Pflanze, 'Th., Diose. [10, 27. 
ἐπι-παχτόω, zumachen, verfchließen, Ar. Ὁ, Poll, 
ἐπι-πάλλω, dagegen ſchwingen, βέλη, Aesch. 
ch. 160. [Schol. Ar., Lex. 
ἐπιπᾶμᾶτίς, (dos, ἡ, θεῖ. fem. 3. ἐπιπάμων, 
ἐπι-παμφᾶλάω, überihauen, ARh. 2, 127. 
ἐπιπάμων, ον, dor. f. ἐπέχληρος. 
ἐσιίπαν, adv., im Allgemeinen, iiberhaupt, Hdt., 
Att.; ὡς ἐπ΄, meiftens, gewöhnlid), Pol. u. A., ὡς τὸ 
ἐπ., Hdt.; εἰς ἐπ., Xenophan. ᾿΄᾿ 
“ ἐπίςπαππος, 6, des Großvaters Großvater οὗ, 
des Großvaters Vater, Poll., Schol. Soph., Hesych. 
ἐπι-παραγίγνοχμιαι, dm., ποῦ dazu hinzukom— 
men, Pol. : über Einen fommen, m. dat., Iunc, b.Stob. 
ἐπι-παρἄγω, hinzuführen, Hipp. [5, 4, 51. 
ἐπι-παραϑέω, oben nebenher laufen, Xen. hell, 
ἐπι-παρανέω, noch mehr an-, aufhäufen, Thuc. 
2,1% [fen, Xen. Cyr. 6, 3, 1. 
ἐπι-παρασχευάζομαι, fie) nod dazu anſchaf— 
1ἐπιπάρει με, (εἰμ) dabei in der Nähe fein, Xen,, 
Lne.: noch dazu dafein, herbeikommen, Thuc., Xen. 
φὲἐπιπάρειμι, (eilt) a) oben danebenhingehen, 
Xen.: daran hingehen, δεῖ. an der Fronte bes Heeres, 
abs. od, τὸ στρατόπεδον, am Heere bin, Thue.; 
<bovylav re καὶ Μυσίαν, daran hinziehen, App. b) 
binzugehen, -fommen, Thuc.; m. dat., anrüden, τῷ 
δεξιῷ, gegen 2c., id. PEN. 
ἐπι-παρεμβάλλω, a) nod) dazu hineinftellen, 
eiurücken laffen, τὴν yalayya, Pol. Ὁ) intr., dazu-, 
von Neuem angreifen, Pol. ; 
ἐπι-παρέρχομαι, bei etw. vorbei wohin gehen 
od. gelangen, παρά, πρός u. ἐπέ τι, DC, 
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ξπι-πάροδος, ἡ, Das Wiederauftreten bes Chors ἐπέ τι, Pl., Luc. u. A.: darauf fliegen, Arist.: m. 


in der Tragödie, Poll. 4, 108. 


ἐπι-παροξύνω, dazu od. Ὁ. Neuem gegen Einen | Ar. av. 1471. 


aufreizen, Ach. Tat. — Pass., Ὁ. Sieber, heftig wer- 
den, Hipp.: fid) entzünden, v. e. Ausſchlag, id. 
- ἐπι-παρορμάω, noch dazu anregen, -Plut, m. 
p- 118 F. : ΤΑΙ]. 
ἐπι-παρουσίέα, ἡ, das Darüber Befinden, Paul. 
ἐπί-πας, ασα, αν, im pl., alle, Inser. 
ἐπίπασμα, τό, das Davanfgethane, Aret.; 9. 
ἐπι-πάσσω, att. -ττω, darauf ftreuen, φάρμα- 
χα, Il. (in tmes.): τὶ ἐπέ τι, Hdt., Pl., Men.; rıvi 
τι, Lue, u. U; m. gen. part,, id,: übtr. τῆς eiow- 
γείας, id. — Dav. 
ἐπίπαστος, ον, daraufgeſtreut: τὸ -orov, Art 
gemeiner Salzkuchen, Ar. Streupulver, Theocr. [26. 
ἐπιπᾶἄτωρ, 0008, ὁ, (πατήρ) Stiefvater,Poll.3, 
ἐπι-παφλά ζω, daranf ſchäumen, -brauſen, Qu. 
Sm., Nonn. 
ἐπι-πᾶχύνω, noch Dider machen, Al. Tr.‘ 
ἐπίπεδος, ον, (πέδον) auf, an dem Boden, Zu 


ebner Erde, στοαί, DH. u. A.: dh. eben, flach, χω- 


olov, Xen. u. A.; τὸ ἐπίπεδον, die Ebene, Fläche, 
Pl., Pol. u. X.: in der Geometrie, eben, opp. ore- 
θεός, τὸ -dov, Ebene, Pl., Arist. u. W.; ἀριϑιμός, 
Produkt aus 2 Faltoren, Eucl. — comp. -δέστερος, 
Xen. — Dav. [Breite ausdehnen, Nicom. — Dav. 

ἐπιπεδόω, in die Ebene, ὃ. t. in die Länge u. 

ἐπιπέδωσις, ἡ, Ausdehnung zur Ebene, Nicom. 


ἐπιπειϑείη, ἡ, Meberredung, Bertrauen, Zuver— 


fit, Sim. b. Stob. fl. 98, 16.; ©. 
‚tmwıneidns, ἐς, gehorfam, vertrauend, Arist., 


“Tim. Phl. — Adv. -ϑῶς, KS.; Ὁ. 


ἐπι-πεέϑομαι, pass., Wozu überredet werden, 
ſich bereden Yafjen, ἡμῖν ἐπεπείϑετο ϑυμός, Od.: 
dh, Gehör geben, gehorchen, zıyi, Hom., Hes., Soph.: 
iberzeugt werden, glauben, μαρτυρίοισι, Aesch. 

ἐπι-πελάζω, annähern, Eur. IT. 881 (dn.). 

ἐπι-πέλομαι, herzus-, hevanfommen, wur part. 
sync. ἐπιπλόμενος, 1. ὅ. Hom. nur in ber Fügung 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοόν μοι ἐπιπλόμενον ἔτος ἦλϑεν, 
als mir num heranfommend das achte I. genaht war, 
04.; ἐπιπλομένων ἐνιαυτῶν οὗ. -μένου -τοῦ, als 
die Geburtözeit herankam, Hes., ARh.; σχότου γέ- 
os ἐπιπλόμενον, Soph.; m. acc., zu Imdm hinge- 
hen, ARh. 3, 25. 

ἐπί-πεμπτος, ον, e. Ganzes u. e. Fünftel ent- 
haltend, Nicom. ; Dh. ὥσπερ ναυτικὸν -πτον yiyve- 


εὐ ται, 68 trägt wie d. Seezins den fünften Theil zum Kapi- 


tal, d.i. 20'Brozent, Xen. — 2)— rewrrros,Ar,Lys.,Pl. 
ἐπι-πέμπω, 1). ποὺ dazu jenden, Thue.: nach⸗ 
fenden, Ar., Pol. — 2) zufenden, zuſchicken, bef. von 
den Göttern, τί τινε, Hdt., Eur, Xen. u. A.: gegen 
Einen abſchicken, ταῖς πόλεσιν, ἀκοντιστάς, Hdn,, 
App. — Dav. 
&reireeupıs,n,d.Dinfhiden, Thue.‚Luc. [Nicom. 
ἐπι-πένϑπτεκτος, ὁ, e. Öanzes u, ὅς enthaltend, 
ἐπι-πενταμερής, Es, e. Ganzes u. 5 Theile 
davon enthaltend, Nicom. - Itend, Nicom. 
ἐπι-πεντ-ένἄτος; ον, 6. Ganzes 11. 5/g enthal- 
ἐπι-περαένω, — μοιχεύω, Artem. 1, 82 (?). 
ἐπι-περιτρέπω, wozu hinwenden, MAnt.8, 8ὅ. 
ἐπι-περχάζω, ſich dunkel färben, übtr. μεαρῇ 
τριχί, Ὁ. Süngling, deſſen Geficht Das feimende Bart- 
haar dunkler färbt, AP. 11, 36. [Xen., Poll. 
ἐπί-περχος, ον, etw. ſchwärzlich od. bräunlich, 
ἐπιπέταμαι, |, ἐπιπέτομαι. 
ἐπι-πετάννυμι, darüber ausbreiten, Xen.,Aret. 
ἐπι-πέτομαι, f. -πτήσομαι, aor. ἐπεπτόμην 
τ, ἐπεπτάμην,, ὅ. Sp. aud) ἐπέπτην, dm., hexbei-, 
herzu fliegen, abs. od. m. dat., Hom., Ar.,Xen., Ael.; 


᾿ 


| fende Pflanze, Hipp., Arist., Th. 


"pass., πόντον, Od., ARh. 


ace., harüberhinfliegen, πεδία, Eur.; γῆν, Ar.; übtr. 


ἐπέπετρον, To, (πέτρα) eime auf Felſen wach⸗ 

ἐπι-πέττω, πο mehr koche al. 

ἐπι-πηγά ζω, zuquellen laſſen, ΟἹ, ΑἹ. str. I, 1, 12. 

ἐπίπηγμα, τό, das Dbenvaraufbefeftigte, Math. 
vett.; Ὁ. Β μάν 

ἐπι-πήγνυμι, 1) dbavauf befeftigen, Paul, 511. — 
2) obenauf gefrieren-, feft werden lafjen, Xen.: pass., 
obenauf gerinnen, feſt werben, Th. 

ἐπι-πηδάω, daranfipringen; darauf zufpringen, 
anfallen, abs. od. τενέ, Ar., Pl., Arist. u. A.; übtr. 
Einen anfahren, τινί, Pl. — Dev. 

ἐπιπήϑησες, ἢ, das Deranffpringen, Anfall, Plut. 


ἐπίπηξ, nyos, ὃ, (ἐπιπήγνυμι) = ἐπέπηγμα, 


Math. vett. : Pfropfreis, Geop. - 
ἐπί-πῆχυς, v, über dem Ellnbogen, ‘Poll. 2,140. 
Zrı-nielo, draufdrücken, Davauftreten, ARh. 3, 
1335 (tm.). — Dav. 
ἐπιπιεσμόὸς, ὃ, das Daraufdrüden, Gal. 
ἐπι-πῖχραΐίνω, noch bitterer, heftiger machen, 
δέψαν, Hipp. [8, 76. 
ἐπι-πικρόω, — ἐπιπιχραίνω, Emped.b. DL. 
ἐπι-πίέλναμαι, dm., ſich annähern, χεὼν ἐπε- 
πίλναται, Od. 6, 44. 
ἐπι-πέμπλημε, noch dazu anfüllen, τί τίνος, Ar. 
ἐπι-πέγνω, dazu⸗, dabei trinfen, οἴνου, ῬῚ,: dar⸗ 
auf-, nachher trinken, Xen., Com., Arist. 
ἐπι-πέπετω, 1) bavauffallen, Th., App.; ἐπέ τι, 
Xen.: auf Imdn ftoßen, zıvd, id.: auf etw. verfallen, 
ἐπὶ ragazınoıv, Isoer. Ὁ) in die Gedanken kommen, 
beifommen, Aoyıouos τινι -πτει, Plut. — 2) über- 
fallen, anfallen, angreifen, τενέ, Hdt., att. Pr.; ἔς 
τινα, Hät.; θεῖ. auch Ὁ. Krankheiten 2c., befallen, zıvs, 
Eur., att. Pr,; abs. χειμειὼν -reowv, Pl.; ὁμίχλης 
βαϑείας -πεσούσης, als eintrat, Plut.(b.Dicht.jelten.). 
ἐπι-πιστεύω, anvertrauen, Schol. Eur. 
ἐπι-πέστωσις, wg, ἡ, Nebenbeftätigung, bie 
zur πίστωσες hinzu kommt, thet. t.t., Pl. Phaedr. 
p- 266 BE. 
ἔπιπλα, τά, (ἐπιπολή, Ὁ. Hdt. 1, 94 ἐπί- 
πλοα), die bewegliche Habe, δεῖ. im Ggnf. zum Grund- 
eigenthun, Geräthihaften, Hausgeräthe, Hdt., Soph., 
att. Pr. — sing. ἔπιπλον, Isae. 
ἐπι-πλάξζω, eigtl. darauf umhertveiben: intr.,dar- 
suf umherftreifen, pucchftveifen, ἠέρα, Nie.; ebenfo 
[Bergk. 
ἐπιπλάζω, acol. f. ἐπιπλήσσω; Sapph. fr. 18 
ἐπι-πλᾶνάομαι, darauf umherſchweifen, πλείς- 
στὴν γῆν, Demoer, b. Cl. Al.: übtr. Π über etw. 
verbreiten, μυρίον εἶδος τὰς ὄψεις ἐπεπλανήϑη, 
Hel.; χιττὸς -νώμεγος, Long. — Dav. 
ἐπιπλᾶνήτης, ου, ὁ, der Umhberirrende, Inser. 
ἐπέπλᾶἄσις, ἡ, das Aufftreichen, Aret, 
ἐπέπλασμα, vo, Salbe, Pflaſter, Med.; v. 
ἐπι-πλάσσω, att. -ττω, 1) darauf ſchmieren, 
Aret,; ἔπὶ τὸ δήγμα, Th.; τέ τινι, Gal. b) zufchmie= 
ven, berftopfen, Arist., Th. — 2) dazu bilden, Philo. 
ἐπιπλαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg,, Geop. 
ἐπέίπλαστος, ον, Darauf geſchmiert, Hipp.,Gal., 
Plut.: überſchminkt, πρόσωπον, Aleiphr.,; dh. übtr. 
verſtellt, erfinftelt, δάκρυα 2e., Luc. u. X. — Adv. 
ππλάστως, MAnıt, 
ἐπι-πλᾶτἃἁγ έω, zuflatihen, Theoer. 9, 22. 
ἐπι-πλᾶτύνω, dariiber ausbreiten, Arist.mund.3. 
ἐπι-πλᾶτύς, v, Archim., u. ἐπεπλατής, &s, 
oben breit, platt, Th. [πλεῖστος. 
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ἐπιπλεῖστον, vihtiger get. ἐπὶ πλεῖστον, ὁ 


ep. f. ἐπιπλέω, Arat. 928, 


-ἐπιπλείω, 
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ἐπιι-π λέχω, darein flechten, ein-, verflechten, Ael., 
Lue. u. A.z übtr., ταῖς ϑυνάμεσι τὰς ἀρετὰς -πε- 
πλέχϑαι, Luc,, Pol.: dh. pass., mit Imdm Verkehr 
haben (auch Ὁ. fleiſchl. Gemeinſchaft), Str., DS., Ath. 

ἐπίπλεον, richtiger get. ἐπὶ πλέον, |. πλείων. 

ἐπί-πλεος, 3, (att. ἐπίπλεως, ὧν, Plut.) ange- 
füllt, ganz voll, m. gen., Hat. 

ἐπίπλευρος, ον, (πλευρά) an den Seiten, auf 
die Seite, Hesych., Schol. Nie. 

ἐπίπλευσις, &ws, ἡ, das Heranſchiffen, Angriff 
zur See, Thuc. 7, 36.5; Ὁ. - 

ἐπι-πλέω, 1) daraufichiffen, ἐπὶ τῆς vews,Dem.: 
darauf ſchwimmen, ἐπὶ τῆς ϑαλάττης, Arist. b) fich 
auf e. Schiffe befinden, mitfahren, Hat., Thuc. u. A. 
— 2) darauflos-, entgegenjchiffen (feindl.), auch Ὁ. 
Schiffen, τινί, Hdt., att. Br.; ἐπὶ τὰς ναῦς, Xen.; 
berbeifahren, Pol. — 3) hinterherfahren, ἐπὶ τῷ oro- 
)o, Pol, — 4) m. acc., befdiffen, befahren, ὑγρὰ χέ- 
λευϑα, ὕδωρ, Hom.; τοὺς αἰγιαλούς, an den U. 
hinfahren, App.: τοὺς κυβερνήτας, bei ihnen herum— 


- fahren, Plut., App. 


ἐπίπλεως, |. ἐπίπλεος. 
ἐπι-πληϑύνω, vermehren, LXX., KS. 
ἐπιπλήχτειρα, ἡ, (ἐπιπλήσσω) zu=, darauf 
ſchlagend, μάστιξ, AP. 6, 233. ; 
ἐπιπληχτικός, 3, zum Strafen od. Tadeln ge— 
neigt, ftrafend, tadelnd, DL., ΟἹ. Al. — Αἀν. -χῶς, DS. 
ἐπιπλημμυρφέω, —d. folg., Phil, im. 2, 17. 
ἐπι-πλημμύρω, Überfluthen, m. ace., Opp. h. 
1, 465. 
᾿ἐπίπληξις, ἡ, (-πλήσσω) Züchtigung; Tadel, 
Borwurf, Hipp., Aeschin., Dem. u. A. 
ἐπι-πληρόω, zu-, anfüllen, zo«zjo«, Eratosth. 
δ. Ath.; χαχοῖς χαχά, Üebel auf Uebel häufen, SEmp. 
— Med., τὰς ναῦς, wieder bemannen, Thuc. — Dab. 
ἐπιπλήρωσις, ἡ, Meberfüllung, Gal. 
ἐπι-πλήσσω, att. -ττω΄, 1) darauf>, auihlagen, 
τόξῳ, D.; ὑπέροισιν, Nie. b) übtr. davauflosziehen, 
ſchelten, tadeln, m. dat. pers., 11., Pl. u. A., u. dat. 
rei, τοῖς γιγγομέγοις, Pl.; ın. acc. pers., Il., Pl., 
Lue.; zıyd τι, Einem etw. vorwerfen, Aesch., Hdt,, 


Pl.; m. acc. rei, τέ τόδ᾽ ἐπέπληξας, Soph.; abs., 


Soph., Xen. u. X. — 2) intr. darauffallen, ἀρούραις, 


. auf die Felder, Ὁ. Vögeln, Arat. 1095. 


«ἐπίπλοα, |. ἔπιπλα. [p- 100 E. 
ἐπίέπλοιον, τό, —= ἐπέπλοον, Philetaer.,b. Ath. 
ἐπι-πλοκχή, ἡ, Anknüpfung, Luc.: Verbindung, 
Umgang , Berfehr, Pol. u. A.; eheliche Verbindung, 
Plut.; Beifhlaf, DS., DL. 
ἐπιπλο-χήλη, ἡ, Netzbruch, Gal. — Dav. 
ἐπιπλοχηλιχός, 8, e. Netzbruch habend, Gal. 
ἐπιπλόμενος, |. ἐπιπέλομαι. 
ἐπιπλοο-χομιστής, — ἐπιπλοκηλικός, Gal. 
ἐπίπλοον, T0,Hipp., Arist., 5/93. -7fAovv, Arist., 
u. ἐπίπλοος, ὃ, Hit., Arist., 3193. -rlovg, Epich. τι. 
U. δ. Ath., (ἐσειχελέω) Ὁ. Net über den Gedärmen. 
1ἐπί-πλοος, ον, 3igg. ἐπίπλους, οὐν, 1) zum An— 
griff heranfchiffend, ναῦς, Pol. Ὁ) nachſchiffend, opp. 
πρόπλους, DS. 20, 50. — 2) -πλους, ὃ, = ἐπιβά- 
της, Arr. δ. Suid. b) = 1 δέοπος, Harpoer. 
22nd-nho0og, ὁ, 393. ἐπίπλους, a) das Heran- 
ichiffen, Angriff mit der Flotte, -πλοὺν ποιεῖσϑαι, 
e. Angriff mit der Flotte mahen, 'Thue. u. 31.; τῇ 
Πελοποννήσῳ ἑχατὸν νεῶν ἐπίπλουν ἐξαρτύειν, 
100 Schiffe zu e. Landung im PB. vüften, id. b) bie 
heranfahrende Flotte, Thuc, 
BEMIMMOOS, ὃ, |. ἐπίπλοον. 
ἔπι-πλώ ©, jon. U. ep. f. ἐπιπλέω, Dp., Hdt. 
?nınvelo, ep. f. ἐπιπγνέω. [Eust. 
ἐπι-πνευματέζω, mit bem Spiritus verfehen, 
Ral-nvevors, ἡ, das Anhauchen, Begeiftern, Str. 


> , 3 = Ἢ 
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τιγί, gegen Smdn, Plut. 
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ἐπιπνευστικός, 3, anhauchend, begeifter 
Schol. Aesch. 

ἐπι-πνέω, ep. -πνείω, 1) heran-, daher wehen, 
abs.,Hom.,‚Plut.‚Lue. : übtr.heranjchnauben, uarvöue- 
vos ἐπέπνει Aons, Aesch.sept.325.,Soph.Ant.136.— 
2) anmwehen, m. dat., νηΐ, Od., Ar.: ibtr., ὅσοις det-. 
μων ἀγαϑὸς ἐπέπνευσεν, Ἐ].; m. ace., οὐδέ σε φι- 
λέοντες -πγνείουσιν Ἔρωτες, Ὁ. i. begünftigen, ARh. 
b) darüberhinwehen, m. acc., ϑάλασσαν, Hes,; μέ- 
ρος τῆς ᾿Ινδικῆς, Luc. — 3). zuwehen, einhauchen, 
ἡμῖν τοῦτο τὸ γέρας, Pl.; ὄλβον, Orph. — 4) anfa= 
hen, entflammen, τινά rıyı, Einen gegen Imdn, 
Eur. — 5) darauf, hinterher wehen, βορέας τῷ vorw 
-πνεῖ, Th. 
ἐπι-πνίγω, erftiden, NT. 
‚tain νοι α, ἡ, (ἐπιπινέω) das Auwehen, Anhauch, 
eigtl. u. übtr., Aesch., Pl. u. A.: Begeifterung, PI. 
ἐπίπνοιος, ov, — Ὁ. folg., Orph. ἢ. 37, 25. 
ἐπέπγνοος, ον, 3193. ἐπίπνους, ovv, angeweht, 
χωρίον, Poll.: übtr. begeiftert, Pl., Plut. — Adv. 
ἐπίέπνως, Poll. [feffeln, Soph. OT. 1350. 
ἐπιπόδιος, 3, (πούς) an den Füßen, πέδαι, Fuß- 
ἐπι-ποϑέω, wonad verlangen, fic) jehnen, m. 
acc., Hdt., Pl., Plut. u. A. — Dav. LXX. 
ἐπιπόϑημα, τό, Gegenſtand des Verlangens, 
ἐπιπόϑησις, ἡ, Sehnſucht-, Verlangen wonad), 
NT., ΟἹ. Al. 
ἐπιπόϑητος, ον, erjehnt, erwünſcht, App., NT. 
ἐπιποϑία, ἡ, — ἐπιπόϑησις, NT. 
ἐπι-ποιέω, hinzufiigen, Phil., Syn. — Dav. 
ἐπιποίησις, εως, ἡ, das Hinzufügen, Eust. 
ἐπιποίητος, ον, angenommen, erheuchelt, Syn. 
ἐπι-ποι μήν, = ποιμήν, ἡ, die Hirtin, ἃ.12,131. 
ἐπί-ποκος, ον, bewollt, χριοί, LXX. ᾿ 
ἐπιπολάζω, (-λή) auf der Oberfläche fich befin- 
den, obenaufſchwimmen, Ken., Arist. u. A.: fi) wor= 
auf befinden, ın. dat., Plut.; m. acc., Hel.: dh. v. 
Speifen, unverdaulid; im Magen liegen, Med.: ſich er— 
heben, ἐπιπιολάσασα ἄφνω ἡ ϑάλαττα, Luc. Gew. 
übte. a) ſich erheben, die Oberhand gewinnen οὗ, ha— 
ben, Isocr., Dem., Pol. ; ἐπιπιολάσαντος αὐτῷ τοῦ 
οἴνου, Ath.: fid) übermüthig-, frech erheben, DH. 11, 
6., App.; ὑπεροψέᾳ, ſich in Uebermuth erh., App.; 
Ὁ) δεῖ. Ὁ. Sitten, Ge- 
bräuchen, Laſtern 2c., vorherrichen , auflommen , liber- 
band nehmen, gewöhnlich-, häufig fein, zıvd, b. Imdm, 
Xen., Pl., Arist., Pol. u. A. ce) fid womit bejchäfti- 
gen, τῇ ῥητορικῇ, Luc. rh. pr. 26. Ἷ 
Ἐπιπολαί, αἷ, nordweftl. Anhöhe Ὁ. Syrafus, 
Thuc. u. A. — Em. -πόλαιος, ὃ, St. Β. 
ἐπιπολαιόρτριζος, ον, mit Wurzeln, die auf 
der Oberfläche bleiben, nicht tief gehen, Th.; Ὁ. 
ἐπιπόλαιος, ον, (-λή) a) auf der Oberfläche, 
λειχῆνες, Diosc.; Dh. hervorftehend, ὀφϑαλμοί, Xen.; 
nicht tief gehend, τραῦμα, Luc.u. X. Ὁ) übtr. «) ober- 
flächlich, Urvos , leiter Schl., Luc.; παιδεία, oberfl. 
Bildung, Isocr.; ἡδοναί, gewöhnliche, Dem. P) auf 
der Hand liegend, deutlic), Arist. — comp. ἔπιεσο- 
λαίτερος, Hipp. — Adv. -λαίως, a) auf der Ober- 
fläcye, Plut., Ios. b) obenhin, leichthin, Arist. 
ἐπιπόλασις, εως; ἡ, («λάζω) das Obenauffein, 
Hipp., Arist, 5 
ἐπιπολασμός, ὃ, a) das Obenanffein, Aufftei- ’ 
gen, τῆς ζέσεως, Arist. Ὁ) übtr. Uebermuth, DH. 
ἐπιπολαστικός, 3, oben bleibend; ὁ. Speifen, 
unverdaulich, Hipp., Arist., Ath. — Adv. -z@s, über- 
mäßig, zei χατακόρως, Pol. 4, 12. Σ 
ἐπιπολεύω, = ἐπιπολάζω, Ael. na. 9, 61. 
ἐπιπολή, ἡ, (πέλω) Oberfläche, Str., DL. u. a. 
©p.; b. den ältern Schriftfift. nur ἐσειπολῆς, als adv., 
auf der Oberfläche, obenauf, m. gen., oberhalb, Hdt,, 


| 
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att. Pr.; aud) ἐξ ἐπιπολῆς, DS., Luc.u.W. Ὁ) übtr., 
deutlich, Arist. [περονῶνται, Hesych. 
ἐπιποληέδες, ai, περοναΐ, αἷς αἵ γυναῖχες 
ἐπι-πολέζξω, darauf bauen, Hesych, 
ἐπι-πολῖόομαι, als pass., anfangen grau zu 
erden, Arist. gen. an. 5, 5. ᾿ 
ἐπι-πόλζος, ον, dem Graukopf nahe, Dem.54,34. 
ἐπέπολος, ον, = 77060770405, Soph. OT. 1322. 
ἐπιπολύ, adv., richtiger Zub πολύ, |. πολύς. 
ἐπι-πομπεύω, wobei triumphiren, τινέ, Plut. 
Caes. 56. [berung, poet. de herb., Diose. 
ἐπι-πομπή, ἡ, das Zufchiden; Verherung, Bezau- 
ἐπι-πονέω, ſich mehr od. außergewöhnlich an- 
ftvengen, Xen.: ausdauern, id., Pl. 
&rei-novos, ον, 1) mit Anftvengung verbunden, 
mühſam, mühfelig, Att.: οἱωνός, Mühen weiffagenn, 
Xen. ; τὸ -vov, Mühfeligfeit, id. u. X. — 2) v. Per]., 
| ΠΡ Τὰ ertragend, Ar., Pl., Xen. — Adv. -πόνως, mit 
Mühe, Anftvengung, Thuc.u..; βαρ}. -νώτατα, Xen. 
 ἐπιποντέα, ἡ, (πόντος) am Meere, Bein. der 
Aphrodite, Hesych. 
᾿ς ἐπιπορεία, ἢ, Das Heranfommen, Math. vett.; d. 
ἐπι-πορεύομαι, hinzugeben, ἐπὶ τὸ πλῆϑος, 
Pol.: darüberhingehen, durchziehen, abs. od. m. acc., 
id. u. A.: übte. durch gehen, DH., Plut, — Dav. 
ἐπιπόρευσις, ἡ, das Durchlaufen, Lauf, Ὁ. Ge- 
ftivnen, Ptol. 
ἐπι-πόρπαᾶμα, To, das mit einer Spange über 
der Schulter befeftigte Ueberkleid, Pl. com., Plut. 
ἐπι-πορπέομαι, :med., ih mit einer Spange 
über der Schulter befeſtigen, πορφυρίδα, Pol.; σά- 
yovs, DS ö [App. Pun. 109. 
ἐπιπόρπημα, ατος, τό, — ἐπιπόρπαμα, 
ἐπιπορπές, δος, ἡ, Call. Ap. 32., entw. — ὃ. 
vhg. od. --- πόρπη. [Al. 32. 
ἐπιπόρπωμα, τό, v. s f. ἐπιπόρπαμα b.Plut. 
| 271-7000.«Lv0, darreichen, Nie. fr. 2,54. 
| ἐπι-πορσύνω, zubereiten, zArodnv,Qu.Sm.7,712. 
N ἐπι-πορφῦύρέξω,ϊπθ Purpurfarbigefpielen, Th.;p. 
ἐπιπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρολ ins Purpurfar- 
bige ſpielend, Ih. 
ἐπι-ποτᾶμιος, 8, am Fluſſe, Hellan. Syn.: beſ. 
fem. -uls, (dos, νύμφαι, Schol. 1]. 
ἐπι-ποτάομαι, dm., darauf⸗, dariiber fliegen, m. 
dat. od. acc., Porph., Philo, Diosc. 
ἐπιπότιος, ον, (noros) beim Trinfen, Zouere, 
Schol. Aristid. _ [Dp. 1052, 
| ἐπι-πραῦνω, ἰομ.-πρηὔνω, bezähmen, bändigen, 
ἐπιπρέπεια, ἡ, ftattlihes Anfehen, Archyt. ; pl., 
Pol.; Ὁ. 
ἐπιπρεπής, Es, woran hervorſtechend; bei. v. ſtatt⸗ 
lihem, würdigem Anfehen, Lue.: angemejlen, ϑέσιες 
χαὺ ἕξιες, Diotog. b. Stob. fl. 48, 61.; 2. 
ἐπι-προέἕέποω, daran hervorftechen, -fich zeigen, οὐδέ 
τί τοι δούλειον -Treı εἰσοράασϑαι εἶδος χαὶ μέγε- 
ϑος, nicht Knechtes Geſtalt u. Größe zeigt fi) an Dir, 
Od., Pind., Theoer. : dh. woran gut in die Augen 
fallen, wohl -anftehen, m. dat., Xen,, DH., Lue. u. 31. 
ἐπι-πρεσβείω, als Öejandter wohin gehen, Poll. 
— Med,, a) = act, DH. 2, 47. Ὁ) e. Geſandtiſchaft an 
Imdn jhiden, zıvi, Plut, ; πρός τινα, DH. c) wie- 
der Gejanbte ſchicken, App. Celt. 18. [ARh. 1, 939. 
ἐπι-πρηνής, Es, wogegen vornüber geneigt, rıvz, 
ἐπι-πρητήν͵ MVos, ὁ, ἡ, überjährig, Eust. 
ἐπι-πρίω, τὸ γένειον, dabei die Zähne zufam- 
menknirſchen, AP. 7,531.  [fingen, id.: jofort, Dp. 
ἔπι-πρό, adv, vorwärts, ARh.; ἀεέδειν, weiter 
ἐπι-προβαΐνω, weiter vorwärtsgehen, Dp. 128. 
ἐπι-τπροβάλλω, darüber herwerfen, Simyl. Ὁ. 
Piut. Rom. 17. 524. 
ἐπι-προέχομαε, darüber hervorragen, ARh. 4, 
GR.-D, | 
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ἐπι-προϑέω, 1) weiter vorwärts laufen, ARh., 
Orph. — 2) darauf herborfonmen, ἔν τινι, Nie. 
ἐπι-προϊάλλω, 1) vor Einen hinftellen laſſen, 
σφωὶν ἐπιπροΐηλε τράπεζαν, 1], — 2) zu Imdm 
ſeinden, h. Hom., Qu. Sm. " 
ἐπειι-προΐη μετ; a) wohin entjenden, τὸν μὲν νηυ-- 
σὺν ἐπιπροέηκα Ἴλιον oo, auf den Sch. nach Il., 
Il.; m. dat., κεῖνον νηυσὶν ἐπιπροέηκα, zuden Schif⸗ 
fen, ib., ARh., Dp.; Μενελάῳ Erımrooguevilep. f. 
ἐπιπροεῖναι) ἰόν, ε. Pfeil auf den M. abſchießen, II.; 
φρῖχος, Nie.; πότμον, poët. b. Luc. u. A. Ὁ) intr., 
γήσοισιν ἐπιπροέηχε (sc. ναῦν), er fteuerte auf die 
Inſeln zu, Od. 15,.299. 
ἐπέσππροιχος, ον, mit einer Ausftattung, Lex. 
ἐπιπρομολεῖν, nur αἴθ aor., weiter vorwärts-, 
draufzugehen, ARh. 3, 665. . 
ἐπι-προνέομαι, —d. bhg., ARh. 4,”1588. 
ἐπι-προνεύω, darüber vorniden, -fic) vorneigen, 
Nic., Opp. Nie. 
ἐπει-προπέπτω, darauf⸗, varüberherfallen, ARh., 
ἐπι-προσβάλλω, intr., fid) wohin wenden, 4βύ-- 
do, ARh. 1, 931. [lon. de constr. p. 260. 
ἐπι-προσγέίγνομαι, noch hinzufommen, Apol- 
ἐπι-προσδέομαι, ſich noch dazu ausbitten, Parth. 
11, 2. 
ἐπί-προσϑεν, (-σϑε, Eur., Antiphan.) δᾶν., 
vor, Davor, abs. οὗ. M. gen. a) Ὁ. Orte, Eur., Pl. u. 
A.; ἐπ. ποιεῖσϑαί τι, etw. vorſchieben, um ſich da- 
hinter zu verfteden, Xen.; τὸ τῆς αἰσχύνης ἐπε. ποι-- 
εἶσϑαι, vor Augen haben, Pl.; κώμας καὶ γεωλό-- 
φους ἐπ. 7r., vor fi) bringen, Xen. b)übtr. α) Davor, 
voraus, vorzüglicher, Eur., Antipkan.; ποιεῖν οὗ. 
ποιεῖσϑαέ τέ τινος, vorziehen, Pl. u. Al, ebenfo ϑεῖ- 
ναΐ τί τινος, Eur.; ἄγειν τινά τιγος, Hel. £) vor 
Einem, im Wege, hinderlich, φορᾶς, Th.; τινί, Pl. 
ἐπιπροσϑέτησις, εως, ἡ, — ἐπιπρόσϑησις, 
Epic. b. DL. 10, 92. 95. 96. 
ἐπιπροσϑ'έω, (-σϑεν) davor fein od. fiehen, Th., 
Pol.: im Wege od. Lichte ftehen, τενέ, Plut.: pass., 
verbedt-, verdunkelt werden, eigtl. u. übtr., Plut.u.W. 
— I. f ' 
ἐπιπρόσϑησες, 7, das Davorftehen, bei. das 
tm Lichte od. im Wege Stehen, Arist,, Th.u.W.: der 
im Lichte od. Wege ftehende Gegenftand, Th. Pol. | 
ἐπι-προσπλέω, dazu hinſchiffen, zorzw, Str. 1 
p. 57. fa. A. 
. ἐπι-προστέϑημι, noch hinzufeßen, Hipp., DH. 
ἐπι-προσῳϑέγγομαι, anrufen, zıvi,Him.p.664. 
ἐπι-πρόσω, adv., weiterhin, Aret. 
ἐπι-προτέρωσε, ady., noch weiter, ΑΒΗ. 2,940. 
ἐπι-προφαίνομαι, habeierfheinen, ARh.3,917. 
ἐπι-προφέρ ὠ, dazu⸗, darauf vorbringen, vorfez- 
zen, ταρσὸν ποδὸς, ΑΒΗ. 4, 1519. 
ἐπει-περοχ ἕω, Dazu ergießen, h. Hom.: pass. ſich 
darauf losſtürzen, Nonn. [as. 10. 
ἐπι-προωϑιέω, weiter nad). vorn hinftoßen, Luc. 
ἐπι-πρωΐαίτερον, ποῦ) früher, Hipp. (?) 
ἐπίπρῳρος, ον, (πρῷραλ mit dem Bordertheil, 
Hesych. - 


ἐπι-πταΐέρω, dazu-, Dabei nieſen, υἱός μοι ἐπέ- - 


πτἄρε πᾶσιν ἔπεσσιν, hat mir zu allen meinen Wor- 
ten zugenieft (was ala glückbedeutendes Zeichen galt), 
0d.; dh. Ὁ. Göttern, Einem gnädig fein, zıyd, Theoer. 
eni-nroıoun, τό, Stoß, Schlag auf etw., Ar. 
ἔν. 734 B. [Aristid. b. Phil. v. soph. p. 584. 
ἐπι-πτήσσω, fid) nor Furcht verfteden, ἐν τεέζει, 
ἐπίπτυγ μα, τό, das Darübergefaltete, dh. Dede, 
Schale, δεῖ. am Schwanze Der Krebſe, Arist, 
ἐπίπετυξις, n, das Darliberdeden, Basil.: 
Balten, BA.; Ὁ. 
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Hipp.; σινδόνα, Gal. ; γραμματεῖον, zufchlagen,Luc.: 
τσσεσϑαι ἐπὶ τὸ τρῆμα, die Oeffnung Schließen, 
Arist.: pass. ſich ſchließen, id. 
ἐπιπεῦχή, ἡ, — ἐπέπτυγμα, Plut.; ai ἐπ. τῶν 
ῥαχίων, Flidlappen, Luc. dial. mort. 1, 2. 
ἐπι-πτύω, darauf fpuden, zıvd, Call., Gal. 
ἐπέσπτωσις, ἡ, das Darauf-, Zufallen, τῶν χλή- 
ρων, Plut.: der Zufall, Theages Ὁ. Stob., Str. 
ἐπιξπύησες, ἡ, Nacheiterung, Hipp. zw. 
ἐπι-πυχνόω, noch mehr verdichten, Arist., Th. 
ἐπι-πυνϑάνομαι, Später erfunden, DH. ind. 
Thue. 29, 3. 
!rınvoyidie,n, (πύργος) Schützerin der Bur- 
gen, Bein. der Helate in Athen, Paus. 2, 30, 2. 
&mrımvoyirtis,ıdog,n,Bein. der Athene, Hesych. 
ἐπι-πύρέσσω, hinterher Fieber bekommen, Hipp. 
ἐπι-πῦρεταέγω, —d. vbg., Hipp., Aret. 
ἐπίπῦρον, τό, (πῦρ) Stelle des Altars, wo das 
Veuer brannte, Hero spir. Th. 
πίσπυρρος, ον, ing Rothbraune fallend, Arist, 
zı-nvoosle, ἡ, hinterher gegebenes Feuerzei- 
dent, Polyaen. 6, 19, 2. 
ἐπι-πωλέομ αι, a)umwandeln, begehen, ἐσεεσεω-- 
λεῖτο στίχας avdoov, um zu muftern, Il., aber 11, 
264. 540 vom feindl. Vorkämpfer, um e. Punkt zum 
Angriff auszufinden. Ὁ) bereifen, nı. acc. od. dat,, 
hem. — Dan. 
ἐπιπώλησις, ἡ, das Umgehen, Heerfchau, N. der 
legten Hälfte δὲν 4. Nhapfodie ver Slias, Plut., Eust. 
ἐπίτπωμα, τό, Dedel, Dede, Gal., Orib. 


ἐπι-πωμάζω, mit dem Dedel verichließen, Hipp. |- 


ἐπιπωμάννῦμι, — Ὁ. vhg., Hero spir. 
ἐπιπωμασμός, ὃ, —= ἐπίπωμα, Eust. 
ἐπιπωμᾶτέζω, — ἐπιπωμάζω, Arist. u. A. 
ἐπιπωματικχός, 8, bededend ; verftopfend, Schol. 
Ar, [mit einem Kallus überziehen, Hipp. — Dav. 
ἐπι-πωρόω, auf der Oberfläche verhärten laſſen, 
ἐπιπώρωμα, τό, worauf entftandene Verhär⸗ 
tung, Hipp. [= ἐπιπώρωμα, Hipp., Aret., Plut. 
ἐπιπώρωσις, ἡ, Entftehen einer Berhärtung, übh. 
ἐπι-πωτάομαι, dariiber hinfliegen, AP. 9, 88. 
ἐπι-ραβδοφορέω, eigtl. mit vorgehaltener Ru— 
the drohen; v. Pferde, galoppiven, Xen. r. eq. 7, 11. 
ἐπιρ-ρᾷϑυμέω, dabei leichtſinnig, nachläffig fein, 
Lue. bis acc. 1. 
ἐπιρ-ραίγω, darauf fprengen, τὶ ἐπέ τι, Arist.; 
τί τινι, Th. u. A.: darüber freuen, Ὁ. Trodnem, DH.: 
bejprengen, τὶ, Arist. 
ἐπιρ-ρακτός, 3, mit Gewalt darauf geworfen, 
eindringend, πνεῦμα, Plut.; ϑύρα, Fallthüre, id. 
ἐπιρ-ραντέζω, — ἐπιρραίνω, LXX. 
ἐπιρ-ρἄπέζω, mit der Ruthe worauf fchlagen, 
dh. τὸ πῦρ, mit dem Schwanz ins Feuer, ὁ. Fuchs, 
DH. ; iibh. jchlagen, τινὰ zur& χόρρης, Aristaen.: 
übte, tadeln, ſchelten, zıya, Ath. — Dav. 
ἐπιρράπιξες, ion, f. -πῖσις, ἡ, — Ὁ. folg., Ion 
b. Ath. p. 604 B. 
ἐπιρρᾶπισμοός, ὁ, Tadel, Schmähung,Po1.2,64. 
ἐπιρ-ράπτω, annähen, darauffegen, NT. 
ἐπιρ-ράσσω, -ττω, att.f.-0700@, 1) zureißen, 
zu⸗, dDaraufwerfen, τὰς πύλας, DH.; λέϑον, Plut.: auf 
Einen werfen, αὐτοῖς τὴν ἵσιπτον, DH. — 2)intr., her⸗ 
einbredhen, Soph., App.: fi auf Einen werfen, τινί, 
DH., DS. 
ἐπιρράφω, — ἐπιρράπτω, Nonn. 9, 3. 
ἐπιρ-ραψῳ δέω, dazu abfingen, ἔπη, Luc. ; zuvt, 
auf Imdn, Phil. [Od., Theocr.; zıvt, Imdm, AP. 
ἐπιερ-ρέζω, dabei-, darauf opfern, ἐπιρρέζεσκον, 


“ἐπιερ- — nachläſſig, fahrläſſig, Stob. ecl. 
τ ραν. 2. 
ΕΝ 6 ἡ, Neigung, Hang, Dio Chr.; Ὁ, 
4 de . 
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ἐπιρρεπής, ἕς, ſich wohin neigend, geneigt, πρός 
τι, zu etw. (0. comp.), Luc,, Ath.; εἴς τι, Hdn.; % 
πὶς -πεστέρα, günftigere 9., Pol. — Adv. -πῶς, 
ἔχειν 7905 τι, geneigt zu etw. fein, Arr., SEmp.; Ὁ. 
ἐπιρ-ρέπω, 1) intr,, fi wohin neigen, ἡμῖν ὄλε- 
ϑρος -ρέπει, neigt fih auf uns, Il.: darauf laſte 
ἀνάγκη τῆσδ᾽ ἐπιρρέπει τύχης, Aesch.: zu The 
werden, ὑμέναιον, ὃς τότ᾽ ἐπέρρεπε γαμβροῖσιν 
ἀείδειν, id. — 2) tr., hinneigen lafjen, τάλαντον, 
Theogn.: zuwägen, zutheilen, auferlegen, Aesch. 
ἐπιρ-ρευματέζομαι, wieder an Rheumatismus 
leiden, Al. Tr, 
ἐπίέρρευσις, ἡ, — ἐπιρροή, Hipp.; v. 
ἐπιρ-ρέω, a) bariberftrömen, wiv χαϑύπερϑεν, 
ΤΙ. : übte. τῇ ὑπήνῃ, darüberhingehen, ὁ. Bart, Phil. 
b) darauf⸗, hinzufließen, herbei-, zuſtrömen, eigtl. u. 
übtr., 1., Hdt., Hipp., Eut., Ar., Pl. u. A.; ovmıg- 
θέων χρόνος, die zulünftige Zeit, Aesch. 
ἐπιρ-ρήγνῦμι, dabei zerbrechen, νάρϑηκας, Al- 
eiphr. 3, 51. 
ἐπιρρήδην, adv., (δηϑῆναι) a) mit Namen, κα- 
λεῖσϑαι, Arat. Ὁ) ausdrüdlich, deutlich, ARh., Arat. 
ἐπέρ-ρη μα, τό, 1) das Dazugeſprochene, in der Ko- 
mödie e. Theil der Parabafis, gew. aus 16 troch. Te- 
trametern beftehend, Gr. — 2) das Adverbium, DH., 
Gr. — Dav. 
ἐπιρρηματικός, 3, adv. -κῶς, adverbialiſch, Gr. 
ἐπίρ-ρηξις, ἡ, der Riß, Bruch, Gal. 
ἐπέρ-ρησις, ἡ, binzugefügte Sentenz, Plut.: 
Bannſpruch, Luc. 
27190-070600, 1) tr. zureißen, vorftoßen, κληῖδα 
ϑυράων ἐπιρρήσσεσχε, 11. ; πύλας, zujcjlagen, Soph. 
b) dabei zerreißen, πέπλον, Aesch. — 2) intr., herein- 
brechen, -σουσι νότοι, Arat.; m.ace,, auf Imdn, Opp. 
2zrıoonr£ov,adj.verb., man muß hinzuſagen, Piut. 
ἐπιερ-ρητορεύω, in der Rebe hinzufügen, ἐπιλο- 
yızovs οἴχτους, Ath.; etw. über Imdn [hwagen, τὶ 
zur’ ἐμοῦ, Ach. Tat.; τοσαῦτά τινι, Luc, 
ἐπέρ-ρητος, ον, verſchrieen, berüchtigt, Xen. u. 
©p. — Adr. -ρήτως, Poll. [baben, Hipp. 
ἐπιερ-ρτγ ἕω N.-Q1y0w, wiederholte Fieberfchauer 
ἐπ a ἐκγος, ov, etw. zufammengejchrumpft,Xen. 
ven. 4, 5 
ἐπέρρτνος, ov, (δίς) großnafig, (Luc.) Philopatr. 
ἐπιρ-ριπτέω, nur pr. U. impf., — d.folg., ξύλα, 
Xen, : intr, fi) worauf werfen, id. eyn. 6, 22. 
ἐπιρ-ρ έπιτω, a) daranf-, auf Einen werfen, δοῦρα 
τινι, Od., Pol., Plut.; ἑαυτόν, Arist.: übte, τνευδεῖς 
αἰτίας, DS.; τῇδε τάσδ᾽ ἐπέρριψε πλάνας, brachte 
über fie, Aesch. b) hinwerfen, obenhin iiber etw. ſpre— 
hen, περί τινος, Arist. 
ἐπιρ-ροή, ἡ; Zufluß, Tim. Loer., Th.; übtr. pgo- 
νήσεως, Pl.; χαχῶν, Eur.: das Ueberfließen, Luc.: ' 
Fluth, Strom, Aesch.; δαχρύων, Eur. 
ἐπιρ-ροϑ'έω, dazu=, dabei braufen, -vaufchen, -lär— 
nen, rufen, Aesch., Soph.: θεῖ. Beifall zurufen od. 
zuklatſchen, Eur., Orph., DH.: πολλὰ λόγοις ἐπ. τι-- 
ve, viel Worten ſchmähen, Soph. Tr. 263. — Dav. 
ἐπιρρόϑητος, ον, geſchmähl, Hesych, 
ἐπέρτροθος, ον, a) zur Hilfe herbeieilend, hel— 
fend, Helfer, εἶπ, zwi, Il.; εὐφρόναι, Hes.; ἀλγέων, Ὁ 
gegen Schm.,Aesch.: heilfam, μῆτες, ARh. b) ἐπέρ-- 
009% χαχά, anfahrende Schmähreden, Soph. Ant. 409. 
e) tabelhaft, Soph. fr. 517. 
ἐπέρροια, ἡ, = ἐπιρροή, Th. u. U; τῶν πρα- 
γμάτων, Zuwachs, glücklicher Fortgang, DS. 
ἐπιρ-ροιβ δέω, 1) dazu kreiſchen, Ὁ. Ton des Ra- 
ben, Th. — 2) tr., βαλὼν Ἰὸν λαιμῷ ἐπερροίβδησε, 
ließ den Pfeil in die Kehle faufen, Qu. Sm. — Dav, 
ἐπιρροέβδην, adv., herantobend, Eur. ΗΕ 860. 
ἐπιερ-ροιζέω, 1) ς, kreiſchenden Ton dabei hören 
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laffen (vgl. ἐπιρροιβδέω), Th., Arat.: zuſchwirren, 
ſchwirren, Ὁ. Pfeilen, Nonn. — 2) tr., puyas τινι, 
Einem Flucht zuſchwirren, ihn in faufende Flucht jez- 
zen, Aesch!; ταῦτα μέτοισι στρόμβων -Lovcı κόραι, 
Dies mit den Fäden zuſchwirren, d. 1. beflimmen, Lye., 
ὃ, ἐπιρ-ρομβέω, dabei rauſchen, Sapph. 2, 11 (2). 
ἐπιρ-ροπή, ἡ, das Hinneigen, Uebergewicht nad) 
einer ©eite, Stob. ' 
ἐπέρ-ρους, ὃ, das Zuftrömen, αἵματος, Hipp. 
ἐπιρροφάνω, -ΞΞ Ὁ. folg., Hipp. ᾿ 
ἐπερ-οοςφέω, Dazu einſchlürfen, hineintrinfen, τὲ, 
Hipp., Arist. u. A.; ὕϑατος, Piut. — Dav. i 
ἐπιρροφή, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Hipp. 
ἐπιρρόφημα, τό, das Einſchlürfen, Al. Tr. 
ἐπερ-ῥυγχίς, δος, ἡ, der Hafen am Schnabel 
der Raubthiere, Suid. 
ἐπιρ-ρύζω, (ben Hund) auf Einen heten,"Zari 
τινὸς, Ar,vesp.705. [romuere, Pl. legg. p. 802B. 
ἐπιρ-ρυϑμέζω, in beſſere Rhythmen bringen, 
ἐπιρτ-ρύομαι, erretten, Aesch. sept. 149. 
ἐπὶρ-οὕπαίΐνω, obenauf beſchmuzen, Plut. m. 
-p. 828 Α. D 
ἐπίρρὕσις, ἡ, = ἐπιρροή, Hipp., Arist. u. A. 
ἐπιρρύσμιος, 3, hinzufließend; dosıs -σμίη, 
Meinung, die fich einem Jeden gerade Darhietet, De- 
mocr. b. SEmp. c. m. 7,137. 
ἐπίρ-ρὕτος, ον, 1) hinzufließend, ὕδατα, Th.: 
zuffießend, zugefloffen, Pl. 0) überfließend, reichlich, 
καρπὸς γαίας, Aesch. — 2) Zufluß habend, σῶμα, 
Pl.; dh. bewäflert, πεδίον, Xen. 
ἐπιρρωγολογέομαιει, (δώξ, λέγω) Nachlefe hal- 
ten, τοὺς ἀμπελῶνας, los. Μδος. 3. 
“ἐπιρ-ρώννυμει, erkväftigen, ſtark machen; δεῖ. er⸗ 
| muthigen, rıva, Hdt., att. Br. — Pass. ermuthigt 
| werben, Muth faſſen, Thuc., Xen. u. A.: impers. 
χείγοις ἐπερρώσϑη λέγευν, jene evbreifteten fich zu 
fagen, Soph. OC. 667. - 
ἐπερ-ρώομαι, a)fic heftig wober (zıvd) bewe— 
gen, μύλαις δώδεκα ἐπερρώοντο γυναῖκες, tum- 
| melten fi an den Mühlen, Od.; ἐλάτῃσι, an den Ru—⸗ 
dern, ARh. ; ποσσίν, mitden Füßen,Hes.: Ὁ. Haare, her: 
abmwallen, χαϊέαι ἐπερρώσαντο χρατὸς ἀπ᾿ ἀϑανά- 
τοιο, walten vom unſterblichen Haupte, Π.: πλοχ μοὶ 
| ἐπερρώοντο zıovzı, dem Daherichreitenden bewegten 
fi die Haarflechten, ARh.’ Ὁ) fi) worauf ſtemmen, 
ἐπὶ δ᾽ ἐδρώσαντο πόδεσσιν, ΑΒΗ. ο) Ἔρωτες ἐπερ- 
θώοντο τιϑήνῃ, folgten eifrig, Col. d) in Bewegung 
jeßen, χορεέην, AP. 9, 403. [Longin. 
ἐπίρ-ρωσιες, das Kräftigen, a 
ἐπί-σαγμα, To, a) das Daraufgepadte, Laſt, Bür⸗ 
| de,voonueros,Soph.b) Dede, Saumjattel,ovov, LXX. 
ἐπιτσἄλεύω, auf hohem Meere herumſchaukeln, 
| τοῖς ἀξρωτηρίοις, bei den Borgebirgen, Phil.: worauf 
| hin u. her ſchwanken, ἡ κόμη -λεύει τῷ μετώπῳ, id. 
ebenfo pass. οὗ ὄπεισϑεν -λεύονταν πλόχαμοι, Luc. 
ἐπί-σἄλος, ον, auf unruhigem Meere befindlich, 
| dh. ſchwankend, unficher, Lex. 
ἐπι-σαλπέξζω, dazu trompeten, Ios. ant. 9,13, 3. 
ἐπέσᾶμος, dor. f. ἐπέσημος, Eur. 
ἐπίσαξις, ἡ, (-σάσσω) An-, Aufhäufung, γῆς, 
| "Th. cpl. ὅ, 6, 8. 
| ἐπί-σἄπρος, ον, angefault, Th. hpl. 8, 7, 5. 
ἐπι-σαρκάζω, verhöhnen, Philo, Scho]. 
| ἐπι-σάσσω, att.-tro,daraufhäufen, πσεσαγμένη 
| γῆ, Th.; baraufpaden, τὰς διφϑέρας ἐπὶ τοὺς ὄνους, 
| Hat.: fatteln, anfhirren, ὕπτον 2c., Xen., Lue.; mit 
dopp. ace., womit beladen, τὴν ὄνον σῦκα, Alciphr. 
ἐπι-σἄφηνέξω, nod) mehr verdeutlichen, Ci. Al. 


ἐπιρρομβέω — ἐπίσημον 


.- ἐπι-σβέγνυμι, darauf auslöfhen ; pass., Darauf 
ausgehen, Luc. Iup. tr. 15. [gegend, Schaamhaare. 
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ἐπέσειον, τό, Hipp., ἐπέσεον, Arist,, Schaam⸗ 
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ἐπίσειστος, ον, herabgeſchüttelt, z0un, herab⸗ 
waliend, Luc. Ρ81}. 20:: dh. ὁ 2ar., fomiiche Miaste mit 
über die Stirn hangendem Saar, Poll.; v. 

ἐπι-σεέω, entgegenſchütteln, -[hwingen, τέ 
τίνι, etw. gegen Imdn, um ihn zu ſchrecken, I., Luc. 
u.4.: übtr. οὐ Aageiov οὐδὲ Πέρσας ἐπισείων, d.i. 
fie nit mit dem D. u. den P. ſchreckend, Plut. b) ge- 
gen Einen aufregen, erregen, τὰς χόρας τινί, πό- 
λὲν zwi, Eur., Alex.; πόλεμον τῇ πατρίδι, los. — 
2) dazu⸗, dabei bewegen, τὴν χεῖρα, Luc. ; τοὺς πρό- 
τους, in die Hände katſchen, Aleiphr. — 3) intr. her- 
anſtürmen, τοῖς τείχεσιν, gegen die M., DS. 

ἐπισείων, οντος, ὃ, 1) Ὁ. Bramfegel, Poll. — 
2) = μαχροπώγων, Poll. 

ἐπι-σέληνα, τά, e.,Art mondförmiger Kuchen, 
Pl. com. b. Ath. p. 441 F. [ἐπέ τινι, Tos. 
. ἐπι-σεμνύνομ αι, ſich womit rühmen od. brüften, 

2721080 vu £vws,ady. part. pf. pass. Ὁ. ἐπεσύρω, 
fahrläffig, leichtſinnig, Epiet., ΟἹ, Al. 

σει-σεύω, ep. ἐπισσεύω, gegen Einen in Bewe- 


„gung jegen, antreiben, zıw? τι, Od., AP.: übtr. χαχά 
ab. | wor ἐπέσσευε δαίμων, brachte fiber mich, Od.; ὁνεί- 
ρατα, ib. — Öd. pass. (δεῖ. im pf. ἐπέσσὕμαιε, mit. 


Präfensbdtg, dazu als impf. ἐπεσσύμην, was zugl. 
aor. syne. tft, dh. part. ἐπεσσύμεγος), herbei-, heuzu 
eilen, abs. od. τεγνέ, zu Imdm, Hom.; ἔς zıye, N.; 
m. ace., νῆα, zum ©c)., Od.; m. gen,, redloro, Durd) 
die Ebene ftirmen, Hom.; m. inf., 6 δ᾽ ἐπέσσυτο 
διώκειν, er eilte zu verfolgen, Il., ARh. : ἴδεν ἐπέο- 
συταί τοι ϑυμός, bein Herz fühlt ſich getrieben, 1]. 
Ὁ) ὃ. feindl., heranſtürmen, andringen, abs. od. zuvt, 
Hom. u. a. Ep.; im. ace., τεῖχος, gegen die M., 11. : 
πέδον ἐπισύμεγος, auf des Kl, ftilrzend, Aesch.; rer- 
χεα ἐπέσυτο φλόξ, Eur. (ep. 333.) 
ἐπι-σήϑιω, darauf fieben, Ios., Aret. 
ἐπίπσημα, To, — ἐπίσημον, Eur., Sim, 
ἐπι-σημαέγω, 1)daran-, dabei bezeichnen, anzei- 
gen, Arist.: Darübere. Zeichen machen, γράμματα ἐπι-- 
σεσημασμένα, Aen.: übh. bezeichnen, Eur. [on 1593.: 
δεῖ. Ὁ. der Gottheit, durch e. Anzeichen feinen Willen 
zu erkennen geben, anzeigen, Xen., Plut, u. A. auch 
Ὁ. Wetterzeihen, Th. Ὁ) Imdn auszeihnen, loben, 
τινά, Pol. 9, 9, 9 (vgl. med.). — Med., ſich etw. δος 
zeichnen, mit einen Zeichen od. Siegel verfehen, ΡῚ. ; 
τὰς εὐθύνας, unterfiegeln, Ὁ. i. als richtig anerfen- 
nen, Dem.: fi) etw. vorzeichnen, iibh. bezeichnen, be- 
merklich machen, andeuten, Pl, DH. ı. X. b) durch e. 
Zeichen feinen Beifall zu erfennen geben, Or. u. A; 
in. acc., Smdn od. etw. befoben, Pol., DS. 1.4. ; τενὰ 
δώροις, durch G. auszeichnen, Pol.: fein Misfallen 
zu erfennen geben, tadeln, DS., App. — 2) intr. [ὦ 
bemerklich machen, ſich zeigen, zıwd, Imdm, Arist,, 
DH. u. A,beſ. Ὁ. Kranfheitsgeichen, Hipp., Thuc., 
Arist. — Dap. 3 
ἐπισήμανσις, εως, 7, — ἐπισημασία, Bemer- 
fung, Eust.: χεραυγῶν, das Einſchlagen des Blitzes, 
rist. 
ἐπισημαντέον, adj. verb. d. ἐπεισημαίνω, Arist. 
ἐπισημᾷᾶσέα, ἡ, 1) Bszeihnung; Anzeichen, Wit- 
terungsangeicherr, Pol., DS., Plut.: popuk, Stim- 
mung, Cie. Ὁ) Auszeichnung, Beifall, Pol., DH.,DS.: 
im [hlimmen Sinn, ἐπισημασίας ἔτυχεν ὑπὸ τοῦ 
δαιμονίου κεραυνωϑείς, Ὁ. t. er erhielt feine Strafe, 


DS. — 2) das fid) Zeigen, der Anfall, 9. Eintreten ei- 


ner Krankheit, Med. 


ἐπι-σημειόομαι, fi) e. Zeichen daran machen, 
bezeichnen, τὸ ἀνέσχον ζῴδιον, SEmp.; κρότῳ τὸ 


ἔϑος, jeinen Beifall daran durch Klatſchen zu exrfen- 


nen geben, Plut. — Dan. 
zıomwelwoıs,n, Bezeichnung; 
ἐπίσημον, τό, |. Ὁ. folg. 2). 


ἃ 


8 


36* Br δὲ Ἃ 
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— 
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ἐπίσημος, ον, (σῆμα) a) mit einem Zeichen ver— 
ſehen, dh. geprägt, χρυσός, ἀργύριον ?c., opp. ἄση- 
wos, Hdt., Thuc: u. U.; ἀγαϑήματα,, mit einer In- 

Schrift, Hdt. dh. b) kenntlich, fich auszeichnend, hervor— 

ftechend; bekannt, berühmt, v. Sachen u. Perf., Hdt., 

Att.: im Böfen, berüchtigt, Eur., Plut. u. X. — 2) 

ἐπίσημον, τό, jedes woran befindliche Zeichen, Merk— 

mal, νεός, Hdt., Plut.; Slagge, DS.; auf 6. Schilde, 

Aesch,, Hdt., Plut.; Gepräge, Plut., Paus.; στρατη- 

γιχά, Insignia imperatoria, DH. — Adv. -uws, Pol.; 

-μοτέρως, Artem, 
ἐπέσης, adv., richtiger ἐπ᾽ ἔσης, |. Loos. 
Ἐπισϑένης, ovs,0,n.pr., Xen. 
ἐπι-σϑένω, im Stande fein, m. inf., Qu. Sm. 
ἐπίσιγμα, τό, das Anhetzen eines Hundes, Soph. 

fr. 8:58: 
ἐπι-σέζξω, (den Hund) anheben, Ar. vesp. 704. 
ἐπέ-στμος, ον, etw. eingebogen, ſtumpfnaſig, Inser. 
ἐπι-στμόω, einkrümmen, einbiegen, Acl.; v. Heere, 

eine Bogentlinie bilden laffen, Xen. 
ἐπιστνής, ἕς, (olvoucı) 1) der Beſchädigung aus- 

geſetzt, χώρα, Th. — 2) [hädlic), id. 
ἐπι-σένομ ἄτ, beſchädigen, Nic. al. 413. 
ἐπίσιον, |. ἐπίσειον. [de8, Lex. 
ἐπίσιστον, τό, (-σέζω) das Anhetzen des Hun— 
ἐπι-σττέω, beföftigen, Syn. de regn. 17. ΐ 
ἐπι-σττέζομαι, med,, 1) fid) mit Lebensmitteln 

od. Futter verſehen, fich verproviantiven, Hdt., att. 

Pr.; ἐχ τῆς ἀγορᾶς τὸ ἄριστον, fi) Mundvorrath 

Ὁ. Markte holen, Thue. Ὁ) Speife zu fich nehmen, fpei- 

jen, Phil. οὐ übtr. ψήφισμα, fih mit einem Bejchluffe 

verproviantiren, Cephisod. b. Arist.; πρὸς σοφι- 
στείαν, Plut. — 2) = παρασιτεῖν, Phereer. 
ἐπισίτιος, ὁ, (σῖτος) fir dieKoft arbeitend,Com., 

Pl.: = παράσιτος, com. δ. Ath. p. 246 F.: τὰ ἐπι- 

σίτια, Koft, Lys. 
ἐπισίτισις, ἡ, — ἐπισιτισμός 2), DS. 20, 73. 
ἐπισίτισμα, τό, —d.folg. 2), Polyaen.3,10,11. 
ἐπισϊτισμός, ὃ, (-τέζομαι) 1) Ὁ. Nehmen οὗ. 

Herbeilchaffen v. Lebensmitteln, Fouragiven, Berpro- 

viantirung, Xen., Plut., Arr. — 2) Zufuhr Ὁ. Xebens- 

mitteln, Fourage, Xen., Dem. u. 4. 
ἐπίσττος, ὁ,--- ἐπισέτιος, Cratesb. Ath.p.247E. 
ἐπισίφλιος, οΥ, (σιφλός) = αἰσχρός, μωμη- 

τός, Hesych. 
ἐπι-σχκάζω, hinken, Nie., ARh., Corn. 
ἐπι-σχαΐέρω, darauf-, draufzufpringen,Aecl.,Nonn. 
ἐπι-σχαλμές, δος, ἡ, Theil des Schiffsbordeg, 

auf dem die Ruder ruhen, Poll. 1, 87. 

o ἐπι-σχάπτω, a) auf der Oberfläche aufgraben, 
aufhaden, AP. b) zupflügen, Geop. — Dav. 
ἐπισχἄφεύς, ἕως, ὃ, der die Saat zupflügt, 

Hesych. } 
ἐπισχάφια, τά, e. δεῖ! der Nhodier, Hesych. 
ἐπι-σχεδάνγνῦυμι, daraufſchütten, treuen, Alex., 

Pl., Plut. [zen zum Galopp, Xen. r. eq. 7, 12. 
ἐπισχέλζσις, ἡ, (σκέλος) das Anfprengen, Anfez- 
ἐπι-σχέλλω, dabei ausdörren; ἐπεσχληκώς, δα: 

bei abgemagert, Epich. b. Ath. p.60F. 
ἐπι-σκετεάζω, liberdeden, umhüllen, LXX. [Th. 
ἐπισκεπήςς, ἐς, (σκέπη) überdeckt, geſchützt, Arist., 
ἐπισχετιτέος, 3, adj. verb. 2. ἐπισχέπτομαι, 

att. Pr. l 26. 
ἐπισκέπτης, ου, ὃ, Auffeher; Spion, App. οἷν. 
ἐπισχεπτικχός, 8, betrachtend, SEmp. 
ἐσει-σχέπτομαι, dm., auf etw. od. Imdn fehen, 

τινά od. τὶ, Soph., Eur. : bejehen, befichtigen, betrach— 

ten; überlegen, unterfuchen, prüfen, Hdt., Xen., Pl. 


ἐπέσχεπται in 


᾿ ἐπίσημος — ἐπισκοπέω 


u. ni τοὺς φίλους ἀσϑενοῦντας, befudyen, Plut.; 


περέ τινος, Pl.; ὑπέρ τινος, Pol.: 
γα Bbtg, Arist. Vgl. ἐπισκοπέω 3. E. 


Ἧ ὦ 


ἐπισκέπω, -- ἐπισχεπάζω, Apd., AP. u. A. 

ἐπι-σκευάζω, 1) wiederherftellen, -in Stand ſez⸗ 
zen, ausbeſſern, vevv2e.,att. Pr.: in Stand erhalten, 
vaov, Xen.: im med, πόλιν παλαιάν, Pl. — 2) 4115, 
ausrüften, in Stand ſetzen, Ar., att. Pr.: med, ſich 


rüſten, Thue. ; ὑποζύγια, bepaden, Xen. — 3) darauf 
paden, τὰ χρήματα ἐφ᾽ ἁμαξῶν, Xen. — Sab 


—— N, — — Schol. Luc. 
ισχευαστής, οὔ, ὃ. der wie 
Ausrüftende, sad Ar. —— 
ἐπι σχευαστός, 3, zubereitet, exfchaffen, Pl. 
ἐπι-σπευή, ἡ, a) Herftellung, Ausbejjerung, Hdt., 
Thuc. u. A. Ὁ) Zu, Ausvitftung, χορηγίαι καὶ ἐπι- 
σχευαί, Pol. c) pl. Geräth, —— Isocr. 
ἐπίτσκεψιες, ἡ, das Befehen, Befchauen, Xen,, 
Pl.: Beſuch Ὁ. Kranken, Pol.: Betrachtung, Unterfu- 
hung, Xen., Pl. u. X.: Heimſuchung, LXX. [tevbb. 
ἐπισκήγιον, τόρ;ι. ἐπέσκηνος, ἡ,]. d. lat Wör⸗ 
ἐπέσκηνος, ον, (σχηγὴ) am-, vor dem Zelte, 
yooı, Soph.: einquartirt, Plut.: dh. ὁ ἐπ., Infafje, 
inquilinus, DH. 6, 53. 9, 53. — Dav. 
ἔπι σπηγόω, in ein Zelt gehen, einkehren, Pol,NT. 
ἐπι-σχή 770, 1)tr. darauf ſtämmen, -werfen, libtr. 
τελευτὴν ϑεσφάτων εἴς τινα, Aesch.: dh. Imdm 
auferlegen, auftragen, Imdn dringend wozu auffor- 
dern, τεγέ τι. inf., Hdt., Att. (tive, Hdt. 4, 33 3W.); 
τεγί rı,Eur.; bef. v. Wünſchen od. Verfügungen Ster- 
benber, Or.: beſchwören, anflehen, Soph. Tr. 1211.; 
ϑεοὺς καὶ δαίμονας, DH.; m. acc. c. inf,, Eur.; τὸς 
ve τι, Imdn um etw., id.; περί τινος, id. Ὁ) an— 
wünſchen, τὰ ἐπέσκηψε Πέρσῃσι, Hdt. c) wie das 
med., Imdn anklagen, zıvi,Pl.: pass. angeklagt wer- 
der, Soph. Ant. 1297., Pl. — Med. in ὃ. att. Ge- 
richtsſpri, Klage anſtellen (eigtl. ſich auflehnen gegen), 
gegen faliches Zeuguiß, τῇ μαρτυρίᾳ, τοῖς μαρτυ- 
φοῦσιν, ψευδομαρτυριῶν τινι, Or.; wegen abſichtl. 
Verlegung, τενέ, εἴς τινα, τινὶ φόγου, Pl., Lys. — 
2) intr. mit Gewalt darauf niederftiirzen, darauf od. 
NERCBet Derüngbrenen; Aesch. Eum.460., Plut. ΤῊ 68, 
. — Dav. 


ἐπίσχκηνψιες, ἡ, l) das Auferlegen, Auftrag, Isae., 
Plut. — 2) Klage, auf falſches Zeugniß, PI., Isae., 
Dem.; wegen Mord, Dem. 
rı-ozid ζω, bejchatten, Arist., ΤῊ; m. dat., Th,, 
NT.: gew. m. ace,, beſchalten, bedecken, berdeden, 
eigtl. u. übtr., Hdt., Luc. u. W.; τὸ πταῖσμα, beſchö- 
nigen, Hel.; λαϑραῖον ὄμμ᾽ ἐπεσχιασμένη, indem 
ἰῷ meinen Bid im Dunkeln geborgen, Soph. — Dav. 
ἐπισχέασιε ς, ἡ, Beihattung, KS. [Procl. 
ἐπισκίασμα, τό, der darauffallende Schatten, 
ἐπισχιάω, = ἐπισκιάζω, Arat., Opp., Nonn. 
ἐπίσχκζος, ογ, (σκιά) 1) befchattet, ſchaltig, dun— 
tel, Pl., Arist,, Arat, Plut.; übtr. βίος, ftill, häug- 
lich, Plut. — 2) tr., beſchattend, verdedend, un. gen., 
ὀμμάτων, Soph. — Adv, ἐπεσχέως, Pol. 
ἐπι-σχερτάω, darauf |pringen, revi, Nonn.: übtr., 
γνεχρῷ, insultare, Plut.: ἔϑειραι, ἴουλοι, ſchießen her⸗ 
vor, AP. 5, 103. 12, 10, — Dav, [19, 152. 
ἐπισχίρτημα, τό, das Darauffpringen, Nonn. 
ἐπέτσκληρος, ον; etwas hart, Hipp. 
ἐπισχοπεῖον, τό, Biihofswohnung, ΚΒ. 
ἐπισχοπεύω, Biſchof fein, KS. 
ἐπι-σποσιέω, 1) darauf jehen, hinfehen, betrachten; 
befihtigen, beobachten, m. acc. od. mit folg. indir. 
Fragſatze, Att.; beauffichtigen, τὴν zrolıreiev, Pl.; 
τάξεις, muftern, Xen.: Ὁ, Öottheiten, wohlwollend u. 
ſchützend worauf fehen, überwachen, Ar.: auch Kranke 
beſuchen, Isoer., Xen. u. W.; εὐνὴν ὀνείροις οὐκ ἐστι-- 
σχοπουμένην, von Träumen nicht heimgefucht, Aesch. 
b) geiftig betrachten, überlegen, unterfuchen, τὸ od. m. 
folg. indir. Fragſ., Pl. u. οἰ auch πρός τι, id, — ἰ 


νοῦ 4 


Med. = πολ id, Xen.; eis τὸ ἀληϑές, Pl.: Ὁ. Krau- 
tenbefuch, id. — 2) = ἐπισχοπεύω, KS. (Die abgel. 
Tempp. außer pr. u. impf. δ. den Att. Ὁ. ἐπισχέπτο- 
weı.) — Dad. 
| 27102077, 9, Beauffihtigung, Luc., NT.: Amt 
eines Biſchofs, NT., KS.: Heimluhung , um wohlzu- 
thun οὗ. zu ftrafen, Ὁ. Gott, ib. t. 10, 3. 
 ἐπισχόπησις, εως, ἡ, Auffihtebehörde, Aen. 
 ἐπισκοπία, ἡ, a) (Δἐπίσχοπος) — εὐστοχέία, 
| Poll. b) (1 ἐπέσχοπος das Hinfehen, Beſchauen, ἡλίου, 
ı AP\ app. 315 (παι) Jae.). | 

277102071808, 8, adv. -χῶς, δι) δ 18), KS. 

1ξἐπίσξοπος, ὁ, ἡ, (ἐπισχέπτομαι) der auf etw. 
| Hinfieht, dh. a) Beobachter, Späher, Kundſchafter, IN; 
| im,/gen., Soph.: gew. Ὁ) Auffeher, Obwalter, Beſchüz— 
| zer, =in, τινός, Hom. ı. F.: m. dat. λιμένεσσιν ἐπ. 

Cail. ; δεῖ. β) Auffeher, welche nie Athener zur Leitung 
der inner Angelegenheiten in die unterworfenen 
Staaten ſchickten, Ar. γ) Auffeher der Gemeinde, Bi- 
ἴϑοῖ, NT., ΚΒ. 

Ὡἐπί-σκοπος, ον, das Ziel treffend, τοξότης, 
Him., Them.: übtr. &rrloz. vizns, den Sieg erzielend, 
Acsch.; ἄτης τῆσδ᾽ ἐπίσκοπον μέλος, zu dieſem Un⸗ 
glüd paffend, Soph.; Zrrtozore«, als adv., τοξεύειν, 
geſchickt ſchießen, Das Ziel gut treffen, Hat. u. ©p. — 
Adv. ἐπισχόπως, τοξεύειν, Alcidam. ; comp. -Wre- 
ρα, Them. ; supl. -ὅτατα, Poll. 

ἐπι-σκορπέζξω, darüber zerſtreuen, KS. 

ἐπισκοτάζω, -Ξ: Ὁ. folg., Hipp. 

ἐπιτσκοτέω, verfinftern, -Deden, Diose.; οἰκία 
πᾶσιν -rei, benimmt Allen die Ausſicht, Dem.; zıvı 
τῆς ϑέας, am Anblid hindern, Pl. τι. X.: übte. Zrrı- 
σχοτεῖ τούτοις τὸ χατορϑοῦν, Dem. 11: A.; Eintrag 
thun, hinderlich fein, ὁ οὖνος τῷ φρονεῖν ἐπισχοτεῖ, 
Com., Isocr. u. A. — Pass., verdunfelt, in Schatten 
geftellt werden, μέτρον, DH. u. U.; τῇ ἀπειρέη ἐπι- 
σχοτεόμενος, wegen Unerfahrenheit jich in Ungewiß— 
heit befindend, Hipp. — Dav. , 

ἐπισχότησες, Eos, Verfinſterung, Plut. 

ἐπι-σκοτέζω, — ἐπισχοτέω, Pol. — Dan. 

ἐπισκότἕσις, ως, ἡ, τ. ἐπισχοτισμός, ö, 
— ἐπισχότησις, Procl. 

ἐπέςσχοτος, ον, verfinftert, Plut. Aem.17 (Conj.). 

ἐπι-σχκύξομαι, dm., worüber zornig werden, er— 
grimmen, Hom. ‘ 

ἐπι-σκύϑέξζω, nad feythifcher Sitte, ὃ. i. nad) der 
Prahlzeit ungemichten Wein zu trinken geben (lafe- 
däm. Ausdrud), Hat. 6, 84., Ath. p. 427 B. Ὁ. 

ἐπι-σχυϑρωπάξω, dabei-, Dazu finfter, betrübt 
ausfehen, Xen., Plut. 1 

ἐπι-σχὕνιον, τό, Stirnhaut über dem obern 
Rande der Augenhöhle, welche fich bei Leivenfchaftlicher 
Aufregung bewegt, dh. vom zovnigen Löwen, av δέ 
τ᾽ ἐπ. χάτω ἕλκεται, er zieht die ganze Stirnhaut 
nieder, Il.; δεινὸν ἐπ. ξυνάγων, Ar.u.d.; βαρύτης 
ἐπισχυνίου, von einer ernften, finftern Miene, Plut.: 
dh. Stoß, Eitelfeit, AP.; Ernſt, Pol. 

ἐπέσκχυρος, ὃ, 1) e. Art Ballipiel, Poll. — 2) 
Führer, Herricher, Call. fr. 231. 

ἐπι-σκώπτω, dabei ſpotten, [herzen, Ar.; ἔφη 
ἐπισχώπτων, Xen.: Mm, acc, Einen οὗ. etw. verfpot- 
ten, verhöhnen, beſpötteln, [1 iiber etw. od. Imdn 
luftig machen, Xen., ΕἸ. u. A.; auch εἴς rı od. zıve, 
Lue,, Hel. — Dar. 

ἐπέσκωνψις, εως, ἡ, Spott, Scherz, Plut.,C1.Al. 

ἐπι-σμδἄρὰαγέω, dabei-, darüber ertönen, tofen, 
ſp. Ep.: tr., Dazwertönen lafjen, ὕμνον τινί, Nonn. 

ἐπιτόμάω, anſchmieren, Übtr. τί ἡμᾶς οὐκ ἐπι-- 
σμῇ τῶν κακῶν; was Bbſes hängt er uns nicht an?, 
Ar. th. 389. he [501. 

ἐπι-σμήχω, daran veiben, παρεεαῖς, Opp.cyn.1, 


J ἐπισκοπῇ, --- ἐπισπεύδω 


"“ἀλιτροῖς, Pind.: beiäen, ὁδόν, Hdt. 
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ἐπι-σμύῦγερός, 3, ſchmählich, jämmerlich, ſchreck— 
lid), &yAvs,Hes.; αἶσα, ARh.— Adv.-0@s,0d.,ARh. 
ἐπιξσοβέω, antveiben, ſcheuchen, ταῖς μάστιξιν, 
Them.: dabei-, daran ſchütteln, τὴν δάφνην, Hel. ; 
χρήδεμνον εἷς ἄτακτόν πιροχάλυμμο verſchieben, 
id; χώϑωγ ἀ τινι, hinſchieben, Alex. 
ἐπέσ-ογξος, ον, bon gleihem Umfang, Str. 13 
p. 614. Ἶ [Scäfer). 
ἔπισος, ον, τ--Ξ ἴσος, Pol. 3, 115, 1 (ἐπ᾽ ἴσου 
ἐπι-σοφίζομαι, ausklügeln, Hipp-, Tambl. 
ἐπιοσπάϑδην, adv., (ἐπισπάω) auf einen Zug, 
πέγειν, Hipp. * 
ἐπι-σπαέρω,. dabei zappeln od. zucken, Plut. m. 
p. 327 Ο. Ὁ) 
ἐπίσπᾶσις, εως, ἡ, das An-, Einziehen, Th. 
ἐπέσπασμός, ὃ, —=d. vhg., Hipp. k 
ἐπισπαστήρ, ἦρος, ὃ, der Thürring od. -griff, 
an welchem bie Thür zugezogen ward, Hdt. 6, 91.5 ©. 
der Angelſchnur, AP. 6, 109. Ἶ 
ἐπισπαστικχός, 8, an fich ziehend, anziehend, zı- 


. vos, Str. ; übtr. anlodend, Pol. — Adv. -χῶς, SEmp. 


ἐπέσπαστος, ον, a) herbei gezogen, übtr. zaxov, 
ſelbſtzugezogen, jelbftverfchuldet,Od.; δεσποτεία, Ο,; 
λύπη, Hel.: herbeigelodt, Paus. Ὁ) zugezogen, Boo- 
χοι, Eur. Hipp. 783 (-στός). 

ἐπίσπαστρον, τό, Zugfeil, DS. 17, 90.; Zug- 
netz, Opp. ix. 3, 12... = ἐπισπαστήρ, Poll. 

ἐπι-σπάω, 1) act. heran- od. zugiehen, τὴν ϑύ-- 
ραν, Xen.: herbei-, heranziehen, Ichleppen, zöuns 
τινά, Bur. u. A.; herzuführen, ἐπέσπα αὐτὸν 7 
ναῦς, Pl. u. W.: pass. ϑάλασσα ἐπιοσπωμένη Bıaı- 
öreoov, heftiger herandringend, Thuc.: herbei führen, 
veranlaffen, πλῆϑος πημάτων, Aesch.: wie ὃ. med. 
χλέος, ſich verichaffen, Soph. b) ziziehen, zufammen- 
ziehen, ἐπισπασϑέντος τοῦ βρόχου, Dem. ce) daran 
ziehen, Hdt. 2, 121. — 2) med. a) eigtl. an= od. zu 
fi ziehen, τινά od. τὶ, Thuc., Xen. u. A.: hinter 
ſich herziehen, πώγωνα (f. einen großen Bart haben), 
Luc. Ὁ) übtr. αὐ fi) verſchaffen, erwerben, χέρδος, 
Hadt.; χάριν, Luc. £) an ſich ziehen, -loden, ἐραστήν, 
Lue.; yvveize, verführen, Apd.: auch τοὺς πολε-. 
wiovg, verloden, εἰς τόπον, Plut.: zu ſich rufen laſ— 
fen, Pol., Plut. y) mit fid) od. nad) fid) ziehen, τινὰ 
εἷς τὴν αὑτοῦ βούλησιν, Pl.: dh. bewegen, beran- 
lafjen, hinreißen, Thuc.; sq. inf., id., Xen.; zıva εἴς 
τι, Luc. 

ἐπισπεῖν, inf. aor. 2 zu ἐφέπω. 

ἐπι-σπεέρω, darauf faen, Th.; übtr. μομφὰν 


ἐπίσπεισις, εως, ἡ, (σπένδω) das Daraufgie- » 
Ben, τοῦ οἴνου, beim Opfer, Hdt. 2, 389. ὁ 6 

ἐπι-σπένϑδω, darauf gießen, δεῖ. auf ein Opfer, 
οἶνον χατὰ Tod ἱρηίου, Hdt.; ἐπ᾽ εὐχαῖς χοάς, 
Aesch.; γάλα τοῖς ἱεροῖς, Plut. ; ohne acc. e.Dpfer- - 
fpende verrichten, νεχρῷ, Aesch.; τοῖσι ἑροῖσι, Hdt.: 
τὸ δάχρυ, dazu vergiegen, Theocr. — Med., πο 
einmal ein Bündniß ſchließen, Thuc. 5, 22. 

ἐπισπερχής, ἕς, eilig, haftig, heftig, Arist. — 
Adv. -χῶς, Xen.; comp. -στέρως ἐξετάζειν, ftren- 
ger unterfuchen, Aen. t. 26, 4.; Ὁ. 

ἐπι-οπέρχω, 1) tr. haftig betreiben, antveiben, 
Od.; χέντρῳ, anfpornen, Il.; τινά, Thuc., Lue. u. 

.; τὸ πρᾶγμα χάρτ᾽ ἐπισπέργει ϑεός, Aesch.; 
ἔχνος, Die Spur verfolgen, Opp. — 2) intr. heftig an— 
dringen, anſtürmen, Od. 5, 304. 

ἐπισπέσϑ'αι, inf, aor. 2 med. zu ἐρέπω. 

ἐπι-σπεύδω, 1) tr., antreiben, τινά, Xen, 
Theoer., Luc.: betreiben, beichleunigen, fördern, τὲ, 
Hdt., Soph., Pl. u. X.— 2) intr., hinzu=, herbeieilen, 


Bur.; πρός τινα, Xen.; οἷς μὴ φύσις ἐπέσπευσεν, _ 
denen die N. nicht zu Hilfe kam, Pi.; — 


% 
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lig, ARh.: εἴς τε, auf etw. zuftreben, abzweden, Xen. 
symp. 7, 4. — Dav. 
ἐπισπευστικός, 3, bejchleunigend, Eust. 
ἐπι-σπλαγχνίζομαι, woriber Erbarmen em— 
pfinden, LXX. 
ἐπίσπληνος, ον, (σπλήν) milzfüchtig, Hipp. 
ἐπισπόμενος, ὃ, part. aor. 2 med. zu ἐφέπω. 
ἐπισπονδαί, αἱ, (σπένδομαι) ſpäteres Bünd— 
niß, Waffenftillftand, Thuc. 5, 32. 
27107004, ἡ, (-σπείρω) das Nachſäen, Th.,KS. 
ἐπισπορεύς, ἕως, ὃ, der nachſäet, KS. — 
ἐπισπορία, ἡ, τε ἐπισπορά, Hes. op. 444.; v. 
ἐπίσπορος, ον, (-σπείρω) nachgeläet, οὗ -ooı, 
die Nachfommen, Aesch.; τὰ τρα, die Gemifearten, 
die mehrmals im Jahre gefüet, nachgefüet werben, Th. 
ἐπι-σπουδάζω, 1) tr. dazu antreiben, LXX. — 
2) intr., herbeieilen, Luc. pisc. 2. — Dav. 
ἐπισπουδαστής, οὔ, ὁ, Antreiber, Beichleuni- 
ger, LXX. \ [eoni. u. part. aor. 2 act. zu ἐφέσω. 
ἐπίσποιμι, ἐπίσπω U. ἐπισπών, opt, 
ἔπισσαι, ai, — ἐπιγιγνόμεναι, Hecat. 
ἐπισσείω, ἐπισσεύω, ep. f. ἐπισείω, ἐπισεύω. 
ἐπίσσὕτος, ον, (ἐπισεύω) herandringend, χλαυ- 
μάτων πηγαί, δύαι, Aesch.; φάμα, Eur.; βίου τύ- 
χαι, herbeiftvömend, Aesch. 
ἐπίσσωτρον, τό, ep. f. ἐπίσωτρον, w. |. 
ἐπίστᾳ, poet. f. ἐπέστασαι, Pind., Aesch. 
ἐπίσταγμα,ατος,τό, das Darauftröpfelnde,Gal. 
ἐπισταγμός, ὁ, (ς-στάζω) das Darauftröpfeln, 
pl., Diosc. 3, 23. t 
ἐπιστἄδόν, adv., (ἐφέσταμαι) hinzutvetend, 
binangehend, Od., ARh.; Od. 16, 453 δόρπον ἐπ. 
ὡπλίζοντο, daran gehend bereiteten fie das Mahl. 
?rrı-otalo, 1) tr., darauf tröpfeln, τὲ, Luc.; 
ἐπισταγεὶς γάλακτι, Diose.; Übtr. τερπνὰν χάριν, 
Pind.; βραχὺ τῆς ἰδίας πειϑοῦς, Luc. — 2) intr., 
von Neuem tropfen, Ὁ. Najenbluten, Hipp. 
ἐπίσταϑμα, τά, Standquartiere, Poll. 4, 173. 
ἐπι-σταϑμάομαι, bei fid) abwägen, überlegen, 
Aesch. Ag. 195. 
ἐπιτσταϑμεύω, 1) bei Einem einkehren, δεῖ. Ὁ. 
Soldaten, im Quartier liegen, zıvi, ber Imd, Plut. — 
2) tr. mit Einguartierung belegen, übtr. τὰ ὦτα δια- 
λέξεσιν, beläftigen, Plut.: pass., Einquartierung be- 
fommen, Pol., Plut. 
ἐπισταϑμία, ἡ, das Einfehren in ein Quartier, 
Einquartierung, pl., Plut., DS.; ἐπισταϑμίαν ποι- 
εἶσϑαι, einfehren, παρά zuwı, DS.; v. 
ἐπίσταϑμος, ον, (σταϑιμός) a) einem Duartier 
vorftehend, ὁ, Duartiermeifter, übh. Vorgefegter, Zrzı- 
στάϑμους ἐν ταῖς πόλεσι χκαϑιστάγναι, Isoer.; 6 
“Καρίας ἔπ. = σατράπης, id.; συμποσίου, Plut. b) 
einquartiert, bei Imd wohnend, Polyaen., AP.9, 336. 
ἐπιστάχτης, ου, ö, (-oreLw) der Darauf träu— 


felt, Chir. vett. p. 102. 


ἐπι-στἄλάω, — ἐπιστάζω, AP. 9, 322. 
ἐπίσταλμα, «τος, τό, (-στέλλω) das Aufge- 
tragene; das Zugefandte, Geſchenk, Th. char. 6 3w. 
ἔπισταλτικχός, 3, (-στέλλω) zum Weberichiden, 
Procl.: auftragend, σύνταξις, Dativ, Apoll. 
ἐπέσταμαι, impf. ἠπιστάμην, ep. ἔπιστ., f. 
ἐπιστήσομαι, aor. ἠπιστήϑην, ἀρ. mit fut. med., 
(wahrſch. urfpr. ion. f. ἐφέσταμαι) 1) ſich worauf 
verftehen , kennen, kundig, geſchickt, fähig zu etw. fein, 
eben jow. von geiftiger Fähigkeit, als von förperl. Fer— 
tigfeit, gew. m. inf. od. m. acc., Hom. u.%.; m. 
adv., Συριστὶ ἔπι, ſyriſch verftehen, Xen.; Ὁ. Thie- 
ren, ἵσεποι ἐπιστάμενοι dıwzeuev, Il. b) verftehen, 
über fi gewinnen, vermögen, fähig feim, m. inf., 
Hom., Tr. — 2) Kenntniß wovon, Einfiht in etw. 
haben, lennen, verfiehen, willen, Ὁ, Hom. mır Od. 4, 


ἐπιστιευστιχός — ἐπιστατητέον 


180., häuf. b. Att., gew. 72, aud) περέ τίνος, od. m. 
ὅτι οὗ. ὡς, οὗ. M. acc. c, inf.; m. partic. σὸν παῖδα 
— ἐπίσταμαι, Soph.,Xen. u. X. b) wiſ⸗ 
fen, Kunde erhalten, erfahren haben, ἐσείστω οὗ. ἐπί- 
07000, wifje, Tr.; ὅσ᾽ οἶδα χἀγώ, πάντ᾽ ἐπιστή- 
σει χλύων, Soph. ὁ) auswendig wiſſen, im (Θεδ 
niß haben, τῆς Ἰλιάδος τὰ πρῶτα, PI. u. X. d) von 
Perf., von Anfehen fennen, Eur., Plut., Luc. 6) b. 
Hdt.o. (aud) Plut. Rom. 7.) glauben, meinen, den- 
fen, mit ὅτε, ὡς, οὗ. acc. c. inf.: auch mit part.id. 5, 
42. — 3) part. -evog, 3, fundig, erfahren, τενός οὗ. 
abs. einſichtsvoll, Hom. u. %.; zıyf, N. 15, 282. — 
Adv. -Evos, Ep., Xen., Luc. i 

ἐπέσταξις, εως, ἡ, (ἐπιστάζω) wiederholtes 
Zröpfeln, Nafenbluten, Hipp. 

ἐπιστἄσέα, ἡ, — ἐπίστασις, a) Aufmerffam- 
feit, Arist., Pol.; ἔχειν, Aufmerkſamkeit verdieren, 
Ath. b) Aufficht, Zeitung, DH., Plut.; Herrſchaft, τῶν 
Καρχηδονίων, DS.; Amt eines Auffehers, Befehls- 
habers, Plut.; übh. Amt,App. [SEmp.adv. m.11,37. 

ἐπιτστἄσιάζξω, babei-, darüber umeinig fein, 

ἐπιστάσιος, ὃ, Ζεύς, Jupiter Stator, der zum 
Stehen bringt, Plut. Rom. 18.; Ὁ. 

ἐπέστᾶσις, εως, ἡ, 1) (&plornuı) a) das Hin- 
ftellen, übte. das Hinrichten des Geiftes auf etw., Auf- 
merkſamkeit, Betrachtung, Ueberlegung, Sorge, Pol., 
DS., Luc.1.W.; ἄγειν τινὰ εἰς ἐπίστασιν, aufmerf- 
ſam, beforgt machen, Pol. b) dag Feftftellen, Anhal- 
ten, Semmen, Soph. (pl.), Arist,; αὕματος, ovoov, 
das Stillen, Hipp.: Berftopfung, id. — 2) (ἐφέστα- 
μαι) a) das Darüberftehen; übte. Vorftehen, Aufficht, 
Xen.: Herrichaft, DS. Ὁ) das Stehen bei od. hinter 
etw., Staud, Pol. ce) das Herantreten, an etw. Gehen, 
dh. der Anfang, τῆς ἱστορίας, Pol. ἃ) Andrang, τῆς 
zuzles, UXX. e) das Still-Stehen, Halt- Machen, 
Xen., Arist. u. W. 

ἐπιστἅτεέα, ἡ, Aufficht, Herrſchaft, Tambl. 

ἐπιστἄτέον, adj.verb.zu ἐφέσταμαι, man muß 
herantreten, Gr. 

ἐπιστἄτεύω, —d. folg., Eus.b. Stob. fl.46, 28. 

ἐπιστἄτέω, 1) ε. ἐπιστάτης, Borfteher, Vorge⸗ 
jeßter jein, δεῖ. in Athen ἐπιστάτης 4) a) jein, Ar., 
Thue. u. A,: übh. die Aufficht, Leitung haben, beauf- 
fichtigen, beforgen, leiten, τενέ, Pind., Att.; auch τις 
vös, Hdt.,Eur., Xen.u..; τοῦ εἶναι, forgen, daf..., 
Xen.: beherrichen, zıvös πικρῶς, Pol.; λαῶν σχλη- 
ρῶς, Ath. — 2) dabei ftehen, τοῖς μαγϑάγουσιν, 
Plut.: herantveten, nahen, τίς γάρ μὲ μόχϑος οὐχ 
ἐπεστάτει, Soph. 

ἐπιστάτη, ἡ, — ἐπιστάτης 6), Schol. Ar. 

ἐπιστἄτης, ου, ὃ, (&pforaucı) 1) der Heran- 
tretende, σὸς ἐπι. der dic) Angehende,dich Anbettelnde, 
Od. 17, 455. — 2) der Hintermann in der Schladht- 
reihe, Xen., Pol. — 3) der auf etw. fteht, ἁρμάτων, 
Kämpfer zu Wagen, Soph., Eur., u. ἐλεφάντων, Pol.; 
Efephantenführer, Plut., Arr. — 4) der Darüber- 
geſetzte, Borfteher, Anfieher, Leiter, Beforger, Att.: 
Fürſt, Regent, Xen.: Auffeher der Jugend, Lehrer, 
DS., Plut. In Athen δεῖ. a) der jedesmal auf einen 
Tag durchs Loos erwählte Vorfteher der Prytanen, 
ber urjpr. den Borfig im Rath u. in der Volksver— 
ſammlung führte, Xen. u. W. Ὁ) ἐπιστάται τῶν (δη- 
woolwy) ἔργων, die Auffeher über die Staatsbauten, 
Or. u. mehre andere dal., als τοῦ ναυτιχοῦ, τῶν κα- 
πρώγων, iid. e) Borfteher der Tempel, Inser. — 5) 
— ἐπιστήμων, einer Sache fundig, Pl. Prot. p. 
312 D. — 6) b. Ar. av. 436 nad) Ein. = ἐπενολέβης, 
nad) A. der Dreifuß unter dem Krater, πὶ A. e. Thon- 
bild des Hephäftos auf dem Heerde, n. A. e. Geftell am 
Heerde mit Nägeln, um die Küchengeräthe aufzuhängen. 

ἐπιστᾶἄτητ ἔον, adj.verb.dv.&rrıorerew, Pl.‚Xen. 
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᾿ς ἐπι οὐ ΑΝ ς, 8, a) ftehen bleibend, feft ſtehend, 
DL. b) zur Aufſicht, zum Aufſeher gehörig, ἡ -τιπή, 
Kunft zu beauffichtigen 2c., ΕἸ. --- Adv. -χῶς, δοχι- 
μάξευν, da i. genau prüfen, SEmp. ’ 
ἐπιστἅτις, dog, ἡ, fem. Ὁ. ἐπιστάτης, Arist., 
Quint., Schol. Ar. 
ἐπίστἄτον, τό, Fuß des Becher, Inser. 
ἐπιστἄχύω, (στάχυς) hervorkeimen, übtr. vom 
Barthaar, ARh. 1, 972. - | , 
ἐπιστέαται, ion. f. ἐπίστανται. ᾿ 
ἐπι-στεγά ζω, beveden, bedachen, τὸ οἴχημα δο- 
χοῖς, Otes. Ὁ. Ath. p. 529 C, τῇ 
ἐπι-στείβω, auftreten, ſp. Ep.: betreten, τόπον, 
Soph. u. fp. Ep.; ἔργον, opus aggredi, Orph. 
ἐπι-στείγνομ αν, gedrängt voll werben, Tzetz. 
- ἐπι-στείχω, betreten, νᾶσον; Pind.: darüberhin⸗ 
gehen, χϑόνα, Aesch. : hinzugehen, nahen, ἡ ἐπιστ είς. 


xovoo ἡμέρα, Bur. . 
ἐπιιστέλλω, 1) zus, hinſenden, -Ihiden, δεῖ. 
Briefe, ἐπιστολάς, Pl. τι. U.; dh. durch e. Boten od. 
Brief melden, anzeigen, auftragen, Imdm ſchreiben, 
τινί od. πρός τινα, τὺ ὃ 
Haät. u. f. Pr.; περί τινος ὡς, M.part., Xen., od. m. 
verb. fin., Luc.: τὰ ἐπεσταλμένα, der Brief, Plut., 
Hdn. Ὁ) Imdm auftragen, befehlen, verordnen, τινί 
τι, ob. m. inf., Hdt., Att.; τινὶ περί τινος, Xen.: 
vom letzten Willen, Pl., Xen. ; τὰ ἐπεσταλμένα, das 
Aufgetragene, Auftrag , Befehl, Att. — 2) darüber 
iehen, φᾶρος zurwundon, über ben Schultern zu⸗ 
— AP. 2, 140. [Plut,, Luc. — Dav. 
ἐπι-στενέζω, f. ξω, — ἐπιστένω, τινί, Tr., 
ἐπιστένακτος, ον, Bon, Klaggeſchrei, Schol. 
Eur, Nonn 
ἐπι-στενἄχέξω, 
ἐπι-στεγνάχω, — ἐπιστένω, τινί, Tr.; 
I1. 4, 154 u. ὁ. in tm. h 
ἐπίςστενος, ον, etw. eng, comp., Arist. ha. 3, 4. 
ἐπι-στέγνω, babei-, bazıı jenfzen, ſtöhnen, Hes.; 
τινί, über Imbn, Eur., Plut.; πένϑεμον, traurig da⸗ 
zu ſeufzen, Phil. : 
ἐπι-στεφᾶνόω, befränzen, m, acc., Pind,, Ath. 
ἐπιστεφής, ἐς, bis an den Kand gefüllt, ganz 
voll, χρητῆρας -φέας olvoıo, U.; ὕλης ἀγφρέας, mit 
Wald ganz bebedt, Arch, fr. 20.; 9. 
ἐπιΞστέφω, a) bis an den Rand voll füllen, im 
med. κρητῆρας ποτοῖο, Hom. ; intr. iM act. τράπε- 
σδαι. ἄρτων ἐπιστέφοισαι, — ἐπιστεφεῖς, Alcm. 
fr. 69. 8) χοὰς ἐπιστέφειν rıvi, eine Todtenſpende 
anf den Graͤbhugel gießen, Soph. El. 433. ı 
ἐπιστέωνται, jon.f.erlorwvrau,d.triotauar. 
ἐπιστηϑέζομαι, (στῆϑος) ſich mit der Bruft 
worauf ftügen, LXX. [RS. 
ἐπιστήϑιεος, ον, (στῆϑος) an der Bruſt; geliebt, 
ἐπι-στηλόω, miteiner Säuleverjehen, AP.7,503. 
ἐπίστημα, ατος, τό, (ἐφίστημι) das Daranf- 
geftellte zum Shmud,DS.: der&rabftein,Pl.,DH.,Ael. 
ἐπιστήμη, n, 1) (ἐπίσταμαι) das Wilfen, Ver⸗ 
fiehen, Kenntniß, Wiſſenſchaft, Einficht , Erkenntniß; 
Ferugkeit, Geſchicklichkeit Dhue. u. |. Pr.; gew. zı- 
γός, auch zreot τι, Ῥ].; πρός τι, Lys. — 2) (ἐφέ- 
στημι) Nichtung des Geiftes auf etiv., Studium, 
Isoer. 1, 18. ἷ 
ἐπέστημι, ion. f. ἐφέστημι, Ὁ. ἢ, 
πιστημονάρχης; ὃ, einer Sache fundig, zı- 
vos, Eust. — Dad. -χιχός, 3, τ. -χέω, fundig jein,id. 
ἐπιστημονέζω, (ἐπιστήμων) einfichtig machen, 
Ag. u. Symm. Ies. 52, 13. 
ἐπιστημονικός, 3, zum DBerftehen 2c. geſchickt, 
Arist,: die Wiſſenſchaft betreffend, wiſſenſchaftlich, ἀρ- 
χαΐ, Arist. u. U. — Adv. -χῶς, SEmp. ; 
ἐπίστημος, ον, — ἐπιστήμων, Hipp: 


— ἐπιστένω, Hes. th, 843., 
med., 


— -ἐπιστοναχίζω 


Ὁ. m. flg. inf. od. ὅτε, ws, 
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ἐπιστημοσύνη, ἡ, = ἐπιστήμη, Poll.; Xeno- 
erates ſchrieb nad) DL. 4, 13 περὶ ἐπιστημοσύνης 
u, περὶ, ἐπιστήμης, daher ſchwerlich — ἐπιστήμη; v. 
ἐπιστήμων, ον, gen. ογος; (ἐπίσταμαι) ver- 
fländig , erfahren, Tundig, Od. u. ζ.} τινός, Soph., 
att.Pr.; m. acc. τὰ προσήκοντα τῇ 0RAloeı,Ken., 
Pl.; περί tıvos, aud) περί τι, Pl.; Mm.inf. γεωργεῖν, 
Xen. u. A.; πρός τι, DS. — Adv. -ovos, Xen.,Pl.; 
comp. -έστερον, Xen.; supl. -£orare, Pl. 
ἐπιστήριγμα, ατος, τό, die Stutze, LXX.; 5. 
ἐπι-στηρίζω, darauf ſtämmen, ftlgen, τὴν βά- 
σιν, Luc. 1 A.: pass., ſich worauf flügen, Arist.; 
tıvi, Luc. ; 
ἐπιστητικός, 8, ἕξις, = ἐπιστήμη, ΟἹ. ΑἹ.; v. 
ἐπιστητός, ὃ, (ἐπίσταμαι) wißbar, was man 
willen fauın, Pl.; τὸ ἐπ., das Wiſſen, Wiſſenſchaft, 
Arist. ς ἢ [31, 1.; 
ἐπιστιγμή, ἡ, darlibergefegter Punkt, Aen. tact. 
ἐπι-οτίζω, oben mit Punkten od. Flecken verſe— 
hen, ἐπεστιγμένος, punktixt od. gefleckt, Th. u. A. 
ἐπι-στίλβω, darauf od. darau glänzen, Plut.,Luc. 
ἐπίστιος, ον, (iocim) ion. f. ἐφέστιος, au od. 
auf dem Heerde, dh. Der um Hilfe u. Schuß bittet, 
Hdt. 1, 35.: Ζεύς, Beihliger des Heerbes u. Haufes, 
id.: ἡ ἐπίστιος (zuAıE), Becher zu Ehren ber Haus— 


götter, Anacr. — τὸ &rrtorıov, a) Dbdad) , Schirm⸗ 


dach fir die ang Land gezogenen Schiffe, Od. 6, 2659. 
b) das zu einem Heerde Gehörige, Hausſtand, Fami— 
fie, Hat. 5, 72. 73. 
ἐπι-στιχάομαι, herangehen, Nonn. 
ἐπι-στοβέω, verjpotten, verhöhnen, τινά, ARh. 
ἐπι-στοιβάξζω, daraufhäufen, LXX. — Dad. 
ἐπιστοίβασις, ἢ, Aufhäufung, Eust. 
ἐπιστολἄδην, adv., (ἐπιστέλλω) aufgeſchürzt, 
aufgegürtet, Hes. sc. 287. f 
ἐπιστολεύς, ἕως, ὁ, 1) Briefbote, Arr. — 2) 
Unter», Viceadmiral, b. dent akedämoniern, Xen. u.A.; v. 
ἐπιστολή, ἡ, (ἐπιστέλλω) a) Sendſchreiben, Brief, 
att. Pr.; auch im pl. von einem Briefe, Eur., Thuc. 
u.X.; ὁ ἐπὶ τῶν ἐπιστολῶν γενόμενος τοῦ Ὄϑω- 
vos, ab epistolis, Sekretair, Plut. b) das Aufgetra⸗ 
gene, der Auftrag, Befehl, meift pl., Hdt., Tr., Pl. 
ἐπιστοληφόρος, 6, (φέρω) Briefbote, Eust. 
ἐπιστολιαφόρος, ὁ, — ἐπιστολεύς 2), Xen. 
hell. 6, 2, 25. 
ἐπιστολίδιον, τό, = ἐπιστόλιον, Psell. 
ἐπιστολικός, 8, briefartig, Brief-, τύπος, De- 
metr.; λόγοι, in Briefform, DH.; βιβλία, DL. 
ἐπιστὸολιμαῖος, ον, ἀπὸ 3 Lib., um Briefe ent⸗ 
halten, ſchriftlich, ξυνουσέα, Phil. ; dvvausıs, Kriegs- 
macht, die nur auf dem Papier fteht, Dem. 
ἐπιστόλιον, τό, 
Plut., DS. u. 31. [Hörig od. Dienend, ΟἹ. Al.; v. 
εἴ Fre 1205, ὃ, zum —— 
πιστολογράφος, ὅ, (γράφω) Briefſchreiber 
Sehtetät, Pol 8., 8. ia a a 
‚tnıotoutlo, (στόμα) a) mit dem Gebiß bän- 
digen, zügeln, δελφῖνας, Phil. Ὁ) den Mund verſchlie— 
pen, =ftopfen, Plut., Luc.; φορβειᾷ χαὶ αὐλοῖς ἕαυ- 
τόν, Plut,: gem. übte. Imdn zum Schweigen bringen, 
ihm das Maul ftopfen, zıva, Ar., Pl. u. U. ce) ma- 
hen, daß einer aufs Maul od. vie Nafe fällt, Luc. pro 
im. 10. calumn. 12. 
᾿ ἐπιστόμιον, τό, (στόμαλ |. die ταί. Wörterbb. 
ἐπιστόμισμα, ατος, τό, Gebiß, übtr. Hem— 
mungsmittel, Ios ant. 19, 8, 3. 
ἐπιστομεστέδν, adj. verb.d. ἐπεστομέζω, ΟἹ. ΑἹ 
ἐπι-στομόω, verftopfen, Hero spir. a 
ἐπι-στονἄχέω, — ἐπιστένω, tofen, rauſchen, 


1.24,79. [th. 843, Batr, 73. 
ἐπιστονᾶχέζω, — ἐπιστεναχίζω, Ὁ. Sie: 


ι 202 


dem. Ὁ. ἐπιστολή, Briefchen, 
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ἐπι-στορέννυμι τ. -στρώννῦυ μι, (Luc.) Phi- 
lop.24. darauf⸗, Dariiber ausbreiten od.deden,zd ἐπέ τι, 
Hipp.; τέ ıyı, (Lue.) Philop., Nonn.: pass. ἡ κάμη- 
λος ἐπέστρωτο ἁλουργέδι, war mit e, Purpurteppich 
bedeckt, Luc. [gegen Imd, τινός, Thuc., Xen. 

ἐπιστοδτεία, ion. -τηέη, ἡ, Hdt., der Feldzug 

ἐπιστράτευσις, εως, n,—d.bhg.,Hdt.3,4.5%. 

ἐπι-στρἄτεύω, gegen Imd ins Feld ziehen, rüt- 
fen, ihn mit Krieg überziehen, abs., Soph., Thuc. u. 
A. ; b. Dicht. m. bloß. acc. πατρίδα, πόλιν, Tr., auch 
Thuce.; m. dat. pers., Eur, Ar,, Thue. u. U.; ἐπὶ 
τὴν χώραν, Pl., Dem.; ἐπί τινα, Aeschin., Arist.; 
εἷς Θετταλίαν, Aeschin. — Ebenfo u. mit gleicher 
Konftr. im med., Hdt., Att. 

ἐπιτστράτηγος, ὁ, Unterfeldherr, Str., Inser. 

ἐπιστρᾶτηέη, ἡ, |. ἐπιστρατεία. 

ἐπιστράτοπεδεία, ἡ, das Lagern dem Feinde 
gegenüber, Pol. 1, 77. 5, 76.; Ὁ. 

2rı-0to&rtonedevo, dem Feinde gegenüber 
(τινὶ) ein Lager aufihlagen, Xen., Pol. u A.; ἐπὶ 
τὸ ὅρος, Pol. 

Ertoroaros, ὃ, ein Afärnanier,Pol. [stid.,KS. 

ἐπιστρεπτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπιστρέφω, Ari- 

ἐπίστρεπτος, ον, (-στρέζρω) a) die Augen auf 
ſich ziehend; dh. Schön, glücklich, αἰών, ὥρα, Aesch. 
b) drehbar, Hero spir. 

ἐπιστρεςής, Es, a) feine Aufmerkſamkeit auf etw. 
richtend, forgfältig, Hug, ῥήτωρ, Xen. Ὁ) wie drre- 
στραμμέγος, angelpannt, dh. ftreng, ἀρχή, δέαιτα, 
Hdn.; ἐπιστρεφέστεραι καταγραίραί, DU. ὁ) φω- 
γή, modulirt, Arist. — Adv. ἐπιστρειρῶς, ion. 
πφέως, εἴρετο, gefpaunt, Hdt.; mit Nahdrud, Ac- 
schin.; 2. πάνυ καὶ ϑρασέως, Eub. 1. U. 

ἐπι-στρέφω, Mtr., hinkehren, -wenden, richten, 
-fenfen, DI. 3, 370 (nur hier); binbeugen, δεῦρο χά- 
ρα, Eur.; τὰς πλευρὰς εἷς εὐώνυμον χεῖρα, Xen. 
1. W.; τὰς ὄψεις εἰς ἑαυτόν, αι fich ziehen, Hdn.: 
dh. aufmerkfam machen, τὸν Ale, Luc.; εἰς od. πρός 
τι, auf etw., Plut,; πρὸς τέ πίστιν τήνδ᾽ ἐπιστρέ- 
φεις; Ὁ. i. verlangft du, Soph. b) umkehren, drehen, 
lenfen, νῶτον, Yor«, orae, Ὁ. Hdt., Luc. ; τὰς ναῦς, 
„wenden, Thuc.; αὐτούς, in die Flucht fchlagen, 
Xen.: ſchwenken Laffen, Tact.: dh. auf den rechten Weg 
zurückbringen (tbtr.), Luc. u. X. ὁ) zufammenziehen, 
ἐπισχύνιον, AP.; τριχίον ἐπεστραμμένον, gelvan- 
felt, Arist. — 2) intr., [Ὁ hinwenden, ἅπας ἐπί- 
στρείρε δεῦρο, Ar,; πρός τινα, Pol. u. A.: wohin 
zu liegen, Κελτιχὴ πρὸς ἥλιον ἀνίσχοντα ἐπιστρέ- 
φουσα, Plut. b) ſich umkehren 2c., Soph.; umfehren 
auf e. Wege, ἐνθεῦτεν, Hdt., Xen. u. A.; ἐπέ τινα, 
fih gegen Imd umdrehen, Xen.: Dh. als mediz. t. t. 
einen Rückfall befommen, Hipp. — 9) med, (mit δου. 
pass.) a) fi) wohin wenden, zart’ ἄλσος, Aesch. u. 
A.: m. δος, r&dov,Eur.; übtr. δόξα τῇδ᾽ ἐπεστρά- 
pn, bat fich dahin gewendet, Soph.; dh. — wohin ge- 
ben, =fich nahen, Dp.; ϑεοῦ γεν χέλευσμ᾽ ἐπ., hat fie 
bheimgefucht, Eur. Ὁ) übtr. feinen Geift auf etw. rich— 
ten, etw. berüdjichtigen, auf etw. achten, abs. od. m. 
gen., Anacr.,Soph,, Eur., Dem. u. A.; aud) ἐπ᾽ οὐ- 
δέν, Dem. 10, 9 (Ὁ. 88 οὐδενί), u. m. acc., Theogn. 
440 c) fich drehen (im Kreife), Dp.; umberfchweifen, 
πάντῃ, ᾿. Hom. 27, 10.; durchſchweifen, wandern, 
ναῖαν, Mes., Theogn.; zoovpas ὀρέων, Anacr. U. a. 
Dicht. d) ums, zurückkehren, Eur, Ale. 188,5 ſich um— 
drehen u. zurückſehen, Hat. u. A.; umfehren u. flie- 
hen, Hdn. — Part: pf. p. ἐπεστραμμέγος, 3, ange: 
ſpannt, ftreng, ernft, nachdrücklich, μένα λέγειν, Hdt. ; 
σεμνότης, Phil. — Dav. 

ἐπίστρενψις, &wg, ἡ, Berrenfung, Hippiatr. 

ἐπι-στροβέω, herumbdrehen; pass. übtr. Dabei be- 
unruhigt werden, Tzetz. 


— ἐπισυζυγία je 
ἐπι-στρογγύλλω, im pass., ſich runden, 5yzw, 
Nie. th. — ἡ ee 
ἐπι-στρόγγὕλος, ον, zugerumbet, Arist.ha.5,27. 
‚in RE ἄδην, adv., (-στρέφω) hin u. her, Ὁ. 
i. nach allen Seiten hingewandt, χτεένειν, τύπτειν, 
Hom.; ἐπι. βαδίζειν, h. Hom.; ἐπ. μὲ φίλαι κα- 
λέουσιν ἀοιδαί, nad) beiden Seiten hin, Opp. 
ἐπιστροφεύς, ἕως, ὃ, eigtl. dev Dreher, der 
erfte Salswirbel, Poll. 2, 131. ὶ 
ἐπιστροφή, ἡ, 1) (ἐπιστρέφω) das Herumdre- 
ben, τῶν σχοινίων, Plut: Umlentung, ΝΎ. -- U) 
(-ἐφομαι) 1) das fih Wenden wohin, dh. a) das Ein- 
tchren, ξενότεμοι δωμάτων -φαΐ, gaftliche Einkehr 
in e. Haus, Aesch. Ὁ) übte. Beachtung, Berüdfichti- 
gung, Xen., Pol. u. W.; ἐπιστροφὴν ϑέσϑαι πρό 
τιγος, Sorge tragen für Imdn, Soph.; Zriorgopnv 
ποιεῖσϑαί τιγος, berücdfichtigen, beachten, ſich küm— 
mern, Dem., DS. u. A.; * ἔχειν, Men., SEmp.: 
dh. Ahndung, Züchtigung, animadversio, Thuc., Pol., 
Plut. — 2) das Sich-Herumdrehen, τῆς τοῦ ἀτρά- 
χτου Ötyns,Pl.; τρόχου, Plut.; Wirbel, Strudel, Arr.: 
dh. Ὁ) übtr. @) Verkehr, Umgang, Eur. IT. 671. £) 
Aufenthalt, Aesch.; βουνόμοι, Meibepläbe, id. — 3) 
das Sich-Umkehren, -Umwenden, zur Flucht od. aus 
der Flucht zu erneuertem Angriff, Soph. u. A.: dh. 
μυρίαι κακῶν ἐπιστροιραί, der immer erneute An- 
drang des Unglücks, Soph.: b.Med. Rückfall: aud) 
jede milit. Schwenfung od. Wendung, Flankenbewe— 
gung, Thuc. 2, 90., DS. u. W.; ἐξ ἐπιστροφῆς ἐπε- 
λάσεις, SEEN nad vollbrachter Schwenkung,, 
Plut. Ὁ) endliche Wendung, Ausgang, Ende, Pol. 22, 
15. — 4) das Angeſpannte, Strafe, Kernhafte (dev 
Rede), Phil. ; 
ἐπιστρόφησις, εως, ἡ, das Berfehren, Ber- 
weilen wojelbft, -φάσιες, Onat. b. Stob. phys. p. 
94 Heer. Idite, Paus. 1, 40, 6. 
ἐπιστροφέα, ἡ, die Umlenkerin, Beiw. der Aphro— 
ἐπιστροςφές, δος, ἡ, 1) Verrenkung der Düfte, 
Hesych. — 2) gefräufeltes Saar, id., Eust. 
ἐπίστροφος, ον, (-στρέφωγ΄1) verfehrend, ἀν-- 
ϑρώπων, m. Menſchen, Od. 1, 177.: verurfachend, 
verſchuldend, m. gen., τῶνδε, Aesch. Ag. 386. — 2) 
pass., gedreht, gefriimmt, χέλευϑοι, ARh.; ὅρμος, 
Dp. — Δαν. -όφως, emfig, fleißig, zivev, Ephipp. 
b. Ath. p. 370 D., Memn. b. Phot. — II) ᾽Επ., ὁ, 
n. pr., EHom., Hdt. > 
ἐπι-στρώγνυμι, |. ἐπιστορένγνυμι. 
ἐπιτ-στρωφάω, 2. f. ἐπιστερέφω, dh. med. ſich 
two herumtreiben, Τρώεσσι, Qu. Sm.: m. acc., ji) 
wohin wenden, e. Ort befuchen, γῆς zu&dov, Bur.: zu= 
vüdtehren, δῶμα, Acseh.; ebenjo act. ϑεοὶ -φρῶσι 
πόληας, beſuchen die Städte, Od.; γαῖαν, Orph.; 
übtr. h. Mere. 44,; αὖτις ἔπι, zurückkehren, Opp. 
ἐπιστύγής, Es, (στυγέω) berabſcheut, Cl. Al. 
ἐπι-ὀτυγνάζω, woriber mürriſch jein, ΚΒ. 
ἐπιστύλιον, τό, (στῦλος) der unmittelbar auf 
den Säulen ruhende Balken, Architran,Plut.,Ath.u. A. 
&mıorvkis, δος, ἡ, = Ὁ. vhg., Philo, 
ἐπίστυλον, τό, = ἐπιστύλιον, Geop. 14, 6, 6. 
ἐπι-στύφω, zuſammenziehen (0. Säuren u. her- 
ben Speifen), Nie., Ath.: ἴδεν, τὴν ἀκοήν, Ὁ. t. be— 
leidigen, DH.; fehelten, Aleiphr. 1,3. [metteifern,Syn. 
ἐπιτστωμύλλομαι, mit Imdm im Spaßmaden 
᾿Ππίστωρ, ρος, ὃ, e. Troer, II. |[biegen, Hipp. 
ἐπι-συγκάμπτω, darauf, dariiber zufammenz- 
ἐπι-συγπροτ € w,110d) dazu zufammenbringen,Ios. 
ἐπι-συγχρούω, daran ftoßen, prallen, DO. exe. 
ἐπι-συγχέω, noch dazu verwirren, Philo, 


ἐπι-συζεύγνυμι, womit verbinden,Gal,— Dad, 
ἐπισυζῦὕγηής, Es,derbunden mit etw.,zıvf, Tambl. 
ἐπισυζυγία, ἡ, Wagenfoppel, Asclep.8, 1 u. X. 


ET, 


* τ΄ ἐπισυχοφαντέω — 


᾿ἐπισφραγίζω 569 


΄ 


Ἰ ᾿ | »ς ᾿ 
ἐπι-συχοφαντέω, noch dazu verleumben, τινά,, ἐπι-συρέξω, Acl,u.-0lo0w, dazır-, Dabei pfei- 


Hyp., Plut. 

ἐπι-συλλέγω, danadj-, dazu fammeln, Ios.,Diosc. 

ἐπι-σύλληψες, εως, ἡ, zweites, fpäteres Em- 
pfangen od. Schwangerwerden, Plut., Gal. 

᾿Επέσυλος, ὃ, δ. Pythagoreer, Tambl. 

ἐπι-συμβαένω, danach zufammenfommen, -ent- 
ftehen, τὸ σῶμα, SEmp., Rhet.: fi} dabei⸗, noch da= 
zu ereignen, Arist., Iul.; zuftoßen, τενέ, SEmp. 

ἐπι-συμβάλλομαι, bebenfen, Phylarch. δ. Ath. 
Ὁ. 593 Ὁ. 

ἐπισυμμᾶχέα, ἡ, = ἐπιμαχία, Dem, 12, 1. 

ἐπιτ-συμμύω, fich drüber ſchließen, Th. cp1.1,6,3. 

ἐπι-συμπέππτω, dariiber-, daranf zufammenfal= 
len, τινί, Apollod. pol.: noch dazu borfallen, m dat., 
Ios. KS. 
ἐπιτσυμπλέκω, noch dazu verflechten, Rhet., 

ἐπι-συμφρέρω, mit hinzubringen, Nicom. 

‚Zı-0vv8yo, noch dazu zuſammenführen, übh. 
verſammeln, Pol. u. X. — Dab. 

ἐπισυνάγωγή, ἡ, Verſammlung, Vereinigung, 
LXX., NT.: das Summiven, Ptol, [Schol»Hom. 

ἐπι-συναϑροέξω, noch dazu verfammeln, ΚΘ. 

ἐπι-συναινέω, genehmigen, τοῖς ὅρκοις, Ios. 

ἐπισυναπτέον, ad). verb. Ὁ. folg., SEmp. 

ἐπι-συνάπτω, 1) noch daran knilpfen, hinzufit- 
gen, τί τινι, Macho, Po]. u. X.; in der Rede, περί 
τιγος, über etw. nachher handeln, SEmp.; πόλεμον, 
Krieg veranlaffen, Piut.; μάχην τινέ, ine. Schlacht 
fi) einlaffen mit Imd, DS. — 2) intr. daran grenzen, 
Phot., Eust. [gen, Hippodam. δ. Stob. fl..103, 26. 


ἐπι-συνάρχομαιε, zugleih mit Imdm anfan- | 


ἐπισύνδεσις, εως, 7, Verbindung, Verknü— 
pfung, Plat., MAnt.; Ὁ. 
ἐπι-συν δέω, daran⸗, darauf binden, ξύλα, Aen. 
tact.: Übtr. τὰ τῆς κοινωνίας, Hierocl.; τὴν ὠπο- 
ρέαν μᾶλλον, noch mehr verwideln, Th. 
ἐπι-συνδέδωμει, ſich nachſenken, PIut. Mem. P. 14. 
ἐπι-σύνειμε, inf. -ı&vaı, dazıt- , danach zufam- 
menfommen, DH. 1, 63 (ταῦ cod. Vat.). 
ἐπι-συνείρω, noch daran knüpfen, SEmp. adv. 
m. 1, 142, [wirfen, OL. u. A. 
ἐπι-συνεργέω, außerdem od. zu etw. zufammen 
ἐπι-συνέχω, γυναῖκα, zur Frau haben, LXX. 
ἐπισυγήϑης, ες, — συνήϑης, Schol. Hom. 
ἐπι-σύνϑεσις, εως, ἡ, das Zufammenfeten, 
⸗ſtellen; Zufegen, Sinzufligen, SEmp. τι. W. 
ἐπισυνϑετικχός, 3, das Zuſammenſtellen betvef- 
fend, zufemmenfeßend, Gal. — Adv. -κῶς, SEmp. 
ἐπισύνϑετος, ον, zufammengefebt, ΟἹ. Al. 
ἐπι-συνϑῆκαι, ai, Zuſatz, Nachtrag zu ven Frie- 
venshedingungen, Pol. 3, 27. 
ἐπι-συνέστημιε, 1) act. borftellen, τινά τινι, 
‘ bei Imd, Acl. — 2)pass. tm. aor.2 u. pE act. a) δας 
bei zuſammentreten, worauf⸗, wobei fich fammeln, ἀχτῖ- 
ves vEgpeı, Plut., DO.: ſich zu e. Ganzen vereinigen, 
dh. entjtehen, ſich bilden, Ctes., SEmp. u. W.: zu etw. 
hinzutreten, in Diefelbe Kategorie fallen, SEmp. c. m. 
9, 119. Ὁ) ſich feindlich entgegenftellen, τινί, gegen 
Imdn, Parth.; πρός τι, Plut. 
ἐπι-συννέω,, darauf zufammenhäufen, DC. 40,2. 
ἐπι-συνοιχκέξω, neue Anfiedler hinfihren, Str. 
5 p. 213. [διαβολάς τινι, Ios. Ὁ. iud. 1, 28, 1. 


ἐπι-συντάσσω, gegen Imdn zufammenfegen, 

ἐπι-συντείνω, ποῦ mehr anfpannen,med.,Hipp. 

ἐπι-συντήπω, zuſammenſchmelzen, pass., fi) 
abgehen, fp. Med. 


noch Dazufeßen, SEmp., Them. 
dabei zufammenlaufen, NT. 
Dabei zufammenftoßen, Epic. b. 


fer od. ziſchen, Arist. h 
&rt lovoue, aros,zo,dasNachgeichlenpte, Schweif, 
Hipp. : Spur eines gefchleppten Körpers, ξύλου, Xen. 
ἐπισυρμός, ὃ, (ἐπισύρω) a) das, Hinſchleppen: 
übtr. das Hinziehen, Verzögern, Pol. 4, 49. Ὁ) Yahr- 
läſſigkeit, id. 40, 2. b) das Durchziehen, Verſpotten, 
Stob. f ſkommen, DH., Plut. — Dav. 
ἐπι-συρρέω, wohin zufammenfließen, zufamnen- 
2zU0V00010,7,0.Zujammenfließen,Ael.na.12,20. 
ἐπι-σύρω, 1) act. 1) tr. a) Drüberhinziehen, zo 
zvevuo, drüberhin fahren Yafjen, Aleiphr. βὲ übtr. 
etw. obenhin thun, nachläffig thun, =behandeln, τὰ 
πράγματα, darüber hinweghuſchen, Lys. ; ἐπισύρον- 
τες ἐροῦσι, werben e8 flüchtig berühren, Dem. ; γοάμ-- 
ματα ἐπισεσυρμένα, hingeſchleuderte Schriftzüge, 
Lue.; τὸ ἀληϑινὸν ἐπισεσυρμένον, vernadhläffigt, 
Pol. b) hinterher ziehen, -ſchleppen, τὼ πόδε, DL. 
ὁ) Ὁ. der Stimme, tief heranfziehen, ἐπεσεσυρμένον 
φϑέγγεσθαι, mit hohler Stimme ſprechen, Luc.; 
χρέμπτεσϑαι, hohl huften, (Luc.) Philop. — 2) intr. 
nachläffig fein, ἐν ταῖς πράξεσι, MAnt.8,5.— II) med. 
ſich hinſchleppen, -friehen, Xen., Ael. Ὁ) über ſich 
mwegziehen, ἕν δέρμα alyos, Long. ὁ) hinter [1 her- 
ziehen, =fchleypen, ποδήρεις τοὺς χιτῶνας, Luc. 
ἐπι-σύστἄσις, εως, ἡ, dad Hinzu- u. Zufam- 
mentreten, Jufammenvottung, SEmp., NT. 
ἐπι-συστέλλω, noch mehr zufammenziehen, Arist. 
ἐπι-συστρέφω, wohin zujanımendrängen, Lon- 
gin.; verſammeln, LXX. [adv., Hipp. 
ἐπίςσυχνος, ον, ziemlich häufig, ἐσείσυχνον, als 
ἐπισφᾶγές, δος, ἡ, die Grube im Naden, 
Poll. 2, 134. ᾿ S , 
ἐπι-σφάξω U. -σφάττω, a) daranf-, Dabei 
ſchlachten, opfern, τενὰ τάφρῳ, Eur. ; δεῖ. als Todten- 
opfer Darbringen, πρόβατα Aßoadarg, Xen.; aiu« 
μηλείου φόνου rvog,Bur.; übh. neben od. iiber Imd 
tödten,, τενά tivi, Xen., Plut. Ὁ) noch dazu ſchlach— 
ten, τινά, Eur., Plut.; τρίτον ϑῦμα δυοῖν, ποῷ 
ein drittes Opfer ſchlachten, Bur.; σὺ ἡμᾶς ἐπισφατ-- 
zes, Du bringft ung πο um (mit Reden), Luc. ce) 
vollends ſchlachten od. tödten, τενά, Plut. 
ἐπίςσφαιρα, wv, τά, lederner Ueberzug der 
Rampfballen bei der σφαιερομαχέα, un bein Stoßen 
gefährliche Berleßungen zur verhüten, Plut. ; μάχαιραν 
μετ᾽ ἐπισφαίρων, Stoßdegen mit überzogenen Knö— 
pfen, Pol. [den, Med. — Dav. 
ἐπιτσφδπελέξω, auf der Oberfläche brandig wer- 
Zrtropäxehuoıs,&ws,n,d.Brandigiwerden,Hipp. 
ἐπισφάλεια, ἡ, Unbeftändigfeit, Pol.; ὃ. 
ἐπισφᾶλής, ἕς, a) zum Fallen geneigt, wankend, 
unſicher, Pl., Dem. u, A.; εἰς od. πρός τι, zu etw. 
geneigt, Plut. Ὁ) zum Fallen bringend, dh. gefährlich, 
Hipp., Pol., Luce. u. M; verleitend, εἴς τε, Plut. — 
Adv. -λῶς, Pol., Plut.; sup. -λέστατα, Plut.; Ὁ. 
ἐπι-σφάλλω, jum Fallen bringen, Ios. 
ἐπισφάττω, |. ἐπισφάζξω.  [Paus. Ὁ. Eust. 
ἐπισφελίέτης, ου, ὃ, (σφέλας) = ϑρανέτης, 
ἐπι-σφηπκόω, anſchnüren, binden, Nonn, 
ἐπίσφηνος, ον, (στήν) Teilförmig, ἀποξύειν 
φυτὸν ἐπίσφηνον, ft. zuſchneiden (δ. Kopuliren), ΟἹ. 
Al. str. 6, 15. ΤΙ & 
ἐπιτ-σφηνόω, hemmen, αἷμα, Gal. | 
ἐπι-σφέγγω, an=, zuſchnüren, Ath. u. A.; zu= 
fammenprefjen, πέδιλα ἐπισφίγγοντα τοὺς modus, 
Lue.; τενὰ πήχεσι, feſt umſchlingen, AP. b) τὴν γνή-- 
τὴν, ſtraffer anziehen, ftärfer anſchlagen, Ael.vh.9,36. 
ἐπι-σφοδρύνω, fireng-, mächtig mahen, τὴν 
ἀρχήν, Plut. Cleom. 10. 
ἐπι-σφραγέξω, AP., Cl. Al., ge, med,, a) be- 
fiegeln, übte. beftätigen, befräftigen, zo, PB) 


ἢ) 1. 


570 ἐπισφράγισις — 
. ἃ Zeichen aufvrüden, οἷς ἐπισφραγιζόμεϑα τοῦτο 
ὃ ἔστι, die wir mit „Sein“ bezeichnen, Pl.; pass. 
ἐπισφραγισϑέντα τῷ τοῦ μᾶλλον χαὶ. ἐναντίου 
γένει, id. c) verfiegeln, σιγῇ τι, verſchweigen, Hel. 
Baer 5 [Rhet. 
ἐπισφρᾶάγισι ς, N, DBefiegelung, Beftätigung, 
ἐπισφράγισμα, 70,—d. vhg., Eus. 
ἐπισφραγιστής, οὗ, ὃ, der Be- od, Berfiegeln- 
be, Luc. Al. 23. ἴσαι. 
ἐπι-σφύζω, dazu od. ferner fehlagen, -pulſiren, 
ἐπισφύὕριον, τό, (σφυρόν) a) Kunöchelipange, 
Art Haken od. Schnalle zum Zufammenbalten der aus 
zwei Schienen beftehenden Beinkarniiche, Il. (pl.) b) 
Theil des Fußes oberhalb der Knöchel, pl., Opp.; χό- 
ouos, AP. c)d. Zunula auf den Schuhen der röm. 
Senatoren, AP. app. 51, 31., Phil. 
ἐπίσφῦὕρος, ον, (σφυρόν) am Fußfnöchel, πο- 
δίστρα, AP. 6, 107. [Phil., Schol. Ar. 
ἐπι-σχεδιάζω, dabei aüs dem Stegreif reden, 
ἐπι-σχεδόν, adv., nahe hinzu, nahe, m. gen. u. 
dat., nahe dabei, ἢ. Hom., ARh. [Aesch. 
ἐπισχέϑοι, p. Nebenf. Ὁ. ἐπισχοίη Ὁ. ἐπέχω, 
ἐπισχεῖν, inf. aor. 2 act. zu ἐπέχω. 
ἐπισχερώ, adv., (078065) in Einer Reihe, Einer 
nad) dem Andern, II., ARh.: Ὁ. der Zeit, hintereinan- 
der, AP.; nach und nad), Theoer. ; auch: im Verlauf, 
ἀοιδῆς, ARh. Bgl..Lobeck. Path. 1p.597f. ᾿ 
ἐπισχεσίη, ἡ, (ἐπέχω) Vorhalten, Vorgeben, 
Borwand, Od. 21, 71. - 
ἐπίσχεσις, εως, ἡ, (ἐπέχω) a) das An-, Zu- 
rüdhalten, Stoden, γενέσεως, Pl. u. A. Ὁ) das Sich⸗ 
Aufhalten, Zögerung, Thuc. c) das ſich Enthalten, Od. 
ἐπισχετέον, adj. verb. Ὁ. ἐπέχω, ε8 ift inne zu 
halten, zu ſchweigen, Pl. [Ath., fp. Med. 
πισχετικός, 3, anhaltend, τῆς κάτω χοιλίας, 
ἐπι-σχηματέζω, zu etwas geftalten, τὸ πρόσω- 
πον ξὶς λύπην, Ios. [ARh., Str. 
ἐπι-σχέζω, auf der Oberfläche jpalten, aufreißen, 
ἐπ-ισχναίγω, f. 88 f. ἀπισχναίνω. 
ἐπι-σχολάζομαιει, dabei verweilen, Sophefr. 296. 
ἐπ-εισχυρίζομαι, beſtimmt erklären, m. inf., 
Arr. 5, 25, 5 (j. ἀπισχ.). 
ἐπ-εισχύω, 1) ſtark machen, τὴν πόλιν, der Stadt 
beiftehen, Xen. — 2)intr.,ftarf werden ob. jein, Th.,DS. 
ἐπ-έσχω, — ἐπέχω, 1) act. a) tr. αὐ darauflos 
halten, =lenfen, ἕσεσπους, Π. 8) an, ab-, zurückhalten, 
ϑυμὸν ἐνιπῆς, Od., Eur., P). u. A. dh. hemmen, 
hindern, Thuc. u. A.j ἐπέσχεται τὸ τῆς κοιλίας, Th. 
b) intr. ſich enthalten, τινός, Pl.: an-, innehalten, 
ſchweigen, Eur. — 2) med., an fid) halten, ἐπεσχό-- 
μενος ἐξέπιε, in Einem Zuge, 5165. b. Ath., Pl.,Lue. | 
b) fich zubalten, τὰ ὦτα, Plut. u. X. 
ἐπι-σωμᾶτόομαι, pass., Π zu einem Körper-, 
einer Mafje vereinigen, Diose. 5, 84. 
ἐπέσωμος, ον, (σῶμα) beleibt, did, Hippiatr. 
ἐπισωρεία U.-0WEEUVGLS, E05, ἡ, Anhäu- 
fung, Nicom.; v. [Ath. 
ἐπι-σωρεύω, hinzuhäufen, noch binzufügen,Plut., 
ἐπίτσωτρον, τό, ep. ἐπίσσ., die auf das höl- 
zerne Rad gefügte Bededung, die Schiene, II. 
ἐπιτἅἄγή, ἢ, (-τάσσω) 1) Auftrag , Befehl, Pol., 
DH. κι. X. — 2) das Auferlegte, Tribut, Pol. 
ἐπίταγμα, ατος, τό, (-τάσσω) 1) Auftrag, 
Befehl, Pl. κι. 3(. ; ἐξ ἐπιτάγματος, auf Befehl, Dem. 
. u. A.: Forderung, id.: Friedensbedingung, ΡΟ], ---- 2) 
Beigabe zur Aufitellung ; Nachhut, Hintertreffen, Pol., | 
Plut., Tact. — Dav. 
ἐπιταγμᾶτικός, 3, hinzufügbar Gr, 
Ἐπιτάδας, ου, ὁ, ein Safonier, Thuc. 
ἐπίτἄδε, adv., richtiger ἐπὶ τάδε, dieſſeits. 
Enıradevs, εως, ὁ, ſpart. Ephor, Plut, 
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ἐπιταχτήρ, ἤρος, ö, (-τάσσω) der Befehlende, 
Antreibende, Xen. Cyr. 2, 3, 4. 

ἐπιτάκτης, ον, ὃ, — d. vbg., Geop.: al8 Beim. 
des T. Manlius Torquatus, zmperiosus, Plut. 

ἐπιταχκτιχός, 3, befehleriſch, Pl.; τέχνη, id. — 
Adv. -χῶς, DS. 

ἐπιταχκτός, ὄν, u. ἐπέτ., a) aufgetragen, be- 
foblen, Pind., Eur. Ὁ) οὗ ἐπέταχτοι, Nachhut, Re— 
ſerve, Thue.; ἐπ. σπεῖρα, Rejerve-Kohorte, Plut. 

ἐπι-τἄλαιπωρέω, ih abmühen bei etw., πρός 
τινι, Pl.; τιγέ, Ios.: noch dazu od. noch länger ſich 
abmühen, Thuc., DH. 

ἐπιτἄλάριος, ον, (τάλαρος) mit einem Körb- 
hen, φροδέτη, Plut. m. p. 323 A. 

᾿Επιτάλιον, τό, St. in Elis (ὃ. hom. Θουόεσ- 
σαὶ, Xen.; Ew. -εεύς, ἕως, ὃ, id., Pol. 

ἐπίτἄμα, «τος, τό, (-τείνω) Spannung, Plut. 
m.p. 457 C. j 

ἐπιτάμνω, ion. f. ἐπιτέμνω, Hdt. 

ἐπι-τἄνύω, — ἐπιτείνω, darüber ausipannen, 
-breiten, Hipp. ; fonft in tm., νύχτα ὑσμένη, Il.; τό- 
Ea, fpannen, Arch. : χληῖδα, vorihieben, Od. 

ἐπιτάξ, adv., (ἐπιτάσσω) in einer Reihe, hinter 
einander, Arat. 380. Vgl. EM. p. 365, 25. 

ἐπίταξις, εως, ἧ, (-τάσσω) a) Anordnung, Auf- 
trag, Befehl, Pl. u. U. ; τοῦ φόρου, das Auferlegen, 
Hadt.; ψυχῆς, Wunſch, Pl. b) Rückenſtellung, milit. 
t. t., Taet. 

ἐπιτάραξις, ἕως, ἡ, Verwirrung, Pl. pol. p. 
518 A.;v. [ren, beunrubigen, τενά, Hdt.,Plut.‚Lue. 

ἐπι-τἄράσσω, att.-7ro, noch dazu, übh. verwir⸗ 

ἐπιτάρροϑος, ὃ, ἡ, — ἐπίρροϑος, Helfer, Bei- 
ftand, abs. u. τιγί, μάχης, D. u. fp. Ep.; Sieger, 
Obherr, Tey£ns, or. δ. Hdt. 1, 67. (Abltg. 310.) 

ἐπίτἄσις, εως, ἡ, (-teivo) 1) das Anipannen, 
opp. ἄνεσις, a) eigtl., τῶν χορδῶν, Pl., Plut. Ὁ) 
übtr. Berftärfung, Zuname, Steigerung, τῶν πυρε- 
τῶν, Hipp. u. W.; χειμῶνος, Strenge, Th.; redneri- 
iher Schwung , DH.; Mebertreibung, Longin. — 2) 
Beipannung, καταπελτῶν, App. Pun. 93. 

ἐπι-τάσσω, a) darauf ordnen, <ftellen, übtr. auf- 
tragen, auflegen, befehlen, anorbnen, τενέ τι, od. mit 
folg. inf., aud) abs., Hdt., Att.; ἐπέταγμα, Aeschin.; 
pass. ſow. ἐπιτάττεταί μοί τι, wie ὁ στρατὸς ὁ 
ἑχάστοισι ἐπιταχϑείς, der Jedem zu ftellen befohlen 
war, Hdt. u. W.; als ἐπιτάττομαι, ἰῷ werbe gehei- 
fen, beauftragt, Ar., Pl.; τὲ, mit etw., Thuc.: med. 
fich befehlen fajjen, Eur. suppl. 521. b) zu», od. δεῖς 
ordnen, τινά τινι, Xen.; ἔς τινα, Hdt. ce) Dahinter 
ordnen, -aufftellen, als Referve aufitellen, Hdt., Thuc. 
u. A.; aud m. ὄπισϑε (τινός) Hdt., Pl., od. m. 
χατόπιν, Plut. verb.: auch im med., Thuc., Xen. 

ἐπιτᾶἄτιχός, 3, adv. -χῶς, (ἐπιτείνω) verſtär- 
fend, KS., Eust. j 

ἐπιτάφιος, ον, (τάφος) das Begräbniß betref- 
fend, Begräbniß-, Leichen-, ἀγών, DH. u.4.; u. ohne 
ἀγών, ὁ 27., Plut., Luc.: δεῖ. m. u. obne λόγος, öf- 
fentlihe Grab od. Standrede, δεῖ. in Athen am Ende 
jedes Kriegsjabres gehalten, Pl., Dem. u. A.; aud) 


| ἔπ. ἔπαιγος, DH. 


ἐπι-τἄχύνω, beihlennigen, antreiben, τιγά, 
Thuc., DH.u.4.; aud) τὴν πορείαν, Plut., τὴν ὁδόν, 
Han. u. dgl.; τὴν φράσιν, furz zufammenfafjenPlut. 
— Dav. [figfeit, Diotog. δ. Stob. fl. 48, 62 (vulg.). 

ἐπιτάχυσις, εως, ἡ, Beſchleunigung, Schnel- 

ἐπι-τέγγω, obenauf beneßen, Phil.; drauf trö- 
pfeln, νέχταρ, Anacr. — Dav. . 

ἐπέτεγκπτος, ον, benetzend, erweichend, Hipp.,Gal. 

ἐπέτεγξιες, εως, ἡ, Benetzu . Erweidung, 
Hipp. [ϑειάζω, mit od. durch ifterung, Poll. 

ἐπιτεθϑειασμένως, ady.part.pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
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ἐπι-τείγνω, 1) tr. a) darauf⸗, dariiber ſpannen, 
breit hinlegen, τὲ ἐπέ τι, ὑπέρ τινος, Hät.; ἐπὶ νὺξ 
τέταται βροτοῖσιν, Od.; ἐπὶ πτόλεμος τέτατό σφιν, 
I. b) anfpannen (opp. ἀγιέναι), χορδάς, Pl.; τὰ 
τόξα, τὰς λύρας, Plut. τι. W.; abs., die Saiten hoc) 
fpannen, Dem. c) fteigern, erhöhen, vermehren, τὰ 
τιμήματα, Arist.u.V.; τὸν περέσεατον; die Schritte 
verboppeln, Luc.: antreiben, anreizen, τινὰ τρέφειν 
τὸν ἵσεστον, Xen. — Pass. a) angelpannt, aufgeregt, 
gereizt werben, ὑπὸ νόσων, ῬῚ.; ἐπιταϑήσεται ζη- 
λοτυτεῶν, Luc. u. W.; ἐπιτεταμέγος τινί, ganz ver⸗ 
liebt in Imdn, Parth.; εἴς τι, feine Gedanken richten, 
DS.; eifrig nad) etw. fireben, eis ἀν δραγαϑέαν, Xen. 
b) gefteigert werden, wachfen, zunehmen, ro πάϑος, 
Luc. ὁ) fi) hinhalten, ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σίτου πλείω 
χοόνον, Xen. — 2) intr. wachlen, zunehmen, πυρε- 
τοί, Hipp.; ταραχή, Plut.; κακόν, App. 
ἔσει-τεέρω, aufreiben, pass. Aruuo,Orph.arg. 1089. 
ἐπι-τειχέζω, eine Verihanzung, ein Bollwer! 
2e. (gegen Imdn) errichten, Thue.; zıva τόπτον, befe- 
ftigen, Xen., Or. u. X.: φρούριόν τινι, gegen Imdn, 
Xen. u.%.; aud) χατὰ τῆς πόλεως, DS.; auch mit 
bloßem dat., τοῖς πολεμίοις ἐπιτετειχικὼς ἔσῃ, 
Xen., And.1.%.; übte. τῷ πλούτῳ τὴν ὑπεροιψίαν, 
dem Keichthum als Bollwerk gegenüberftellen, Luc.; 
τύραννον ἀπαντιχρὺ τῆς “ττικῆς ἐπ., e. Tyrannen 
A. gegenüber als feindlichen Hort ſetzen, Dem. ı. X. 
ἐπιτείχζἕσις, εως, ἡ, das Anlegen einer Fe— 
ftung gegen Imdn, Befeftigung, Thuc. - 
ἐπιτείχισμα, ατος, τό, das gegen Imdn er- 
richtete Bollwerk, Feſtung, Kaftell, Verſchanzung 2c., 
Thue.; τῆς χώρας, gegen e. 2., Dem.; dar. zaraozev- 
ἄζειν ἐπὶ τὴν 4ττιχήν, id., κατὰ τῆς πόλεως, DH.: 
übte. φιλοσοφία ἐπ. τῶν νόμων, für die Geſetze, Al- 
cidam.; ἀνθρωπίνων παϑῶν, SEmp. 
ἐπιτειχεσμός, ὃ, — ἐπιτείχισις, τῇ χώρᾳ, 
gegen das Land, Thuc. u. A. χατὰ τῆς πόλεως, 
‘ Angriff, Dem.: übte. χατὰ τῆς ψυχῆς, Phil. 
ἐπι-πτεκμαΐίρομιαι, dabei wahrnehmen 2c.,Arat.d. 
ἐπι-τεκγνόω, hinterher erzeugen, Ios. ant. 6,5,6. 
ἐπι-τεκταίνομαι, gegen Einen künſtlich anle- 
gen, δόλον, ſchmieden, Opp. c. 3, 405. 
ἐπιτέλεια, 7,1) (ἐπιτελής) Erfüllung, Aristeas. 
— 2) (τέλος) Oberaufficht, Verwaltung, Polyaen. 6, 
3 (Kor. ἐπεμέλειο). [— Dav. 
ἐπι-τελειόω, vollenden, θυσίαν, Plut. Mar. 22. 
ἐπιτελεέωσις, ἕως, ἡ, 8) das Nachopfern, Ber- 
richtung des Danfopfers nach der Geburt eines Kin- 
des, Pl. Ὁ) Vollendung, Vollführung, Schluß, Plut. 
ἐπιτελεόω, 6. Nahopfer darbringen, Lyecurg. b. 
Harp. [Arist,, MAnt. 
ἐπιτέλεσις, εως, ἡ, (ἐπιτελέω) Bollendung, 
ἐπιτέλεσμα, aros,To,dasBollendete,Poll.6,181. 
ἐπιτελεστέον, adj. verb. Ὁ. ἐπειτελέω, Isocr. 
ἐπιτελεστῆς, οὔ, ὃ, Bollender, Schol. Lyc. 
ἐπιτελεστικός, 8, zum Vollenden geihidt,KS., 
Procl. 
ἐπι-τελέω, 1) vollenden, vollbringen, ausführen, 
τὶ, Hdt., att.Pr.; τὰς τέχνας, betreiben, Hat.,Dem.; 
φήμην, χρηστήριον 11. dgl., erfülfen, Hdt., Xen.; 
ἃ, Verſprechen, Thue.; δίκην τινί, Pl. — 2) darbrin- 
gen,entrichten,abtragen,arropopnv,reıunvıe 2c., Hdt. 
u. U.; ϑυσίας, ἑορτάς τινι, (6. Öotte) e. Opfer dar- 
bringen, ein Felt fetten, id. u. A.; auch abs. opfern, 
Isoer., Ael. τι. W.: γάμον, ausrichten, DS. — 3) auf- 
erlegen, δέχην, eine Strafe, Pl. — Med. auf fich ποῦς 
men, τὰ τοῦ γήρως, die Laften des Alters, Xen.; 
τὸν ϑάγατον, ertragen, id.; χρέσιν, ſich der Beur- 
theilung unterziehen, Pl. [Lyeurg. b. Harp, 
ἐπιτελέωμα,ατος,τό, (-τελεόω) das Nachopfer, 
ἐπιτελής, ἐς, (τέλος) 1) vollendet, in Ausfüh- 
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rung gebracht, ποιεῖν τι, ins Werk ſetzen, erfüllen, 
Hät. 1. %. ; yiyveodaı, N werben, in Erfül⸗ 
lung gehen, id., Thuc. u. X.; χρίσις, endliche Ent- 
ſcheldüng, DH. — 2) act., ὄρνεϑες, erfilllend, AL. 19, 

Ἐπιτέἕλης, ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 

᾿Επιτελίδης, ου, ὃ, dor. -ας, a, e. Spartaner 
u. A. Thuc. u. 2. 

ἐπι-τέλλω, 1) tr. auftragen, »geben, anbefehlen, 
χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, befahl das drohende 
Wort, Hom.; τινὶ πολλά, τάδε, nur m. πα οἵᾳ. inf., 
id.; ὃ, nur mit einem ob. bem andern Kaf., ἐξρετμεέων, 


ἃς ἐπέτειλας, 1.; τινὶ ὧδε od. blo8 τινί, Hom.; 6. 


δὲ σημαίνων ἐπέτελλε, Od.: fo auch im med., Ep.; 
m. folg. inf. δέξαι, ΤΠ. : über Imdn verhängen, νόστον 


ὃν ἐπετείλατο Παλλάς, Od.; fo das act., ἀέθλους. 


Hes, ; ϑάνατόν τινι, Pind. — Pass., τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ 
ἐτέταλτο ἀνασσέμεν Αϊτωλοῖσι, 88 war ihm an— 
vertraut der Befehl itber die A. Il.; ἐμοὶ ἐπὶ πάντ᾽ 
ἐτέταλτο, Od, — In dieſer Bdtg nur p., δεῖ. ep. — 
2) intr. ‚aufgehen, bef. Ὁ. Sternen, Hipp., Plut.; Ὁ. 
Monde, Ilias parva; Ὁ. der Sonne, Ios.: iibh. ficht- 
bar werden, fich zeigen, Aesch. Pr. 100.— So auch 
im med. aufgehen, Hes.: übh. erftehen, entfteher, 
Pind,; übtr. Ἔρως, zum Vorschein fommen, Theogn.; 
v. Flüſſen, entipringen, Dp. — II) im med. auch fau- 
jal, gegen Imdn hervorgehen laſſen, τινὶ ϑηρίον, ge- 
gen Imdn auffheuchen, Arat. 641.; χραδέῃ ἀνίας, 
aufregen, ARh. 3, 264. 
ἐπι-τέμνω, a) oben, an der Oberfläche aufſchnei— 
den, einfchneiden, ze, Hdt. u. W.; τὴν πληγήν, die 
Wunde durch einen Schnitt erweitern, Arr.: med. 
βραχίονας, ſich aufritzen, Hdt.: oben abftuten, ver- 
ſchneiden, Th. Ὁ) beichneiden, dh. übtr. &) verfürzen, 
abfiirzen, τὰς τιμωρίας, Syn.; im med., τὴν ἀπολο- 
yiav, Luce. τι. A. β) τὰς προειρημένας γνώμας, zu 
Nichte machen, Pol. γ) — —— 
“ ἐπέτεξ, ἡ, (τίχτω) der Geburt oder Niederkunft 
nahe, Ὁ. Menſchen u. Thieren, Hdt., Hipp., Luc. u. X. 
(meift im nom., doch δ. Hat. acc. ἐπέτεχα.) 
"ἐπι-τερἄτεύομα ε, Wunderbares noch hinzufü- 
gen, Paus. 8, 2, 7. - [Hesych. 
ἐπιτέρμιος, ον, (τέρμα) ander Grenze, Ἑ μῆς, 
ἐπιτερπής, ἕς, (ἐπιτέρπω) ergbtzlich, erfreu⸗ 
τᾶ), angenehm, h. Ap., ΡῚ. u. X. — 2) dem Bergnü- 
gen ergeben, Plut. Ale.,23. — Adv. -πῶς, Plut. 
ἐπι-τέρπω, damit ergößen: pass., fid) woran 
ergögen, τινί, Od. u. f. Ep., Pind., Luc.; ϑυμόν, 
nTog ἐπι, ſich im Herzen exg., h. Ap. 
᾿ ἐπιτεταγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
τάσσω, geordnet, KS. 
ἐπιτετἄμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπιτεί- 
vo, angelpannt, ſtark, Ath. u. A.: verlängert, Schol. 
Eur. ἥ [Darüber enthaltend, Math. 
ἐπι-τέταρτος, ον, ein Ganzes u. ein Viertel 
ἐπιτετευγμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. ἔσει 
τυγχάνω, treffend, dem Zwede gemäß, DS., DL. ὁ 
ἐπιτετηδευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπε- 
τηδεύω, mit Fleiß, genau, DH. c. v. p. 205 R. 
ἐπιτετηρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἔπε- 
τηθέω, aufmerkfam, bedachtig, ΚΒ. 
ἐπιτετμημένως, adv. part. pf. pass. v. ἐπι- 
τέμνω, abgekürzt, zufammengezogen, Str., Hel. 


ἐπι-τετρα-έβδομος, ον, ein Ganzes π. bier 


Siebentel enthaltend, Nicom. 
ἐπιττετρᾶμερής, Es, aus fünf Vierteln befte- 
hend, Nicom. [Bünftel enthaltend, Nicom. 
ἐπι-τετρά-πεμπτος, ον, ein Ganzes u. vier 
ἐπιτετραάφᾶται, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ. ἐπετρέ- 
zw, 1]. - 
ἐπίτευγμα, τό, (ἐπιτυγχάνω) das Grreichte, 
glüdlicher ΠΣ ἔν zıyı (opp. ἐλάττωμα), DS.; 
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τὰ περὶ ποιητικὴν -ματα, DL.: Produkt, Exzeng- 
nif, τόπων, ποιητῶν, DS, 
ἐπιτευχτικός, 3, (ἐπιτυγχάνων zum Erreichen 
geſchickt, erreichend, τινός, DH. ; ζῆλος, erfolgreich, 
Pol. u. 4. ; φάρμακον, wirkſam, Gal.; χώρα -wra- 
τη. ſehr günftig, Pol. 
ἐπέτευξις, ἕως, ἡ, (ἐπιτυγχάνων) a) das Exrei- 
hen, Erlangen, τενός, ΡῚ., Isoer.: ΘΠ, App. b)— 
Evrevfıs, Geſpräch, Th. ch. 12. — II) n. pr., Inser. 
ἐπι-τεύχω, dazu verfertigen, Pind.01.8,42 (tm.). 
ἐπι-τεχνάζομαι, Opp., U. -άομαι, liftig da- 
bei od. dagegen erfinnen, erdenken 2c., βουλήν u. dgl., 
Hdt, DH. u. 4. ; τενέ, gegen Imdn, Plut., Luc.: πο 
dazu amzetteln, ἄλλους ἐπ᾽ ἄλλοις πολέμους, DH. 
— Dav. [r 6, Lift, Erfindung, Ael., Apostol. 
ἐπιτέχνασμα, Phot., U. -τέχνημα, aros, 
ἐπιτέχνησις, ἕως, ἡ, Wozu od. wogegen erfon- 
nene od. gebrauchte Lift, Kunft, Erfindung, Thuc. u. 
A.: Anwendung der Kunft bei etw., ıyuyoo@rv ὑδάτων, 
fünftliche Bereitung od. Erhaltung, Ath.; in der Rede, 
Künftelei, DH. [φῶς, παχύτης, Luc. 
ἐπιτεχνητός, 3, künſtlich gemacht, Fünftlich, 
ἐπι-τεχνολογέω, die Regeln der Kunft dabei 
erklären, Al. Aphr. 
ἐπι-τηγᾶνέζω, darauf od. dabei braten, Diose. 
ἐπιτήδειος, 8.2, ion, -ndeog, Hdt. (neben 
rvegelm. ‘comp. 11. supl. ποῦ) πειέστερος Democrit. δ. 
Eust.), 1) wozu geſchickt, dienlich, pafjend, geeignet, εἰς 
od. πρός τι, Hdt. u.f. Br.; auch m. dat. μάϑημα 
τοῖς παιδίοις ἐπ., Pl.u.U; παῖς ἐπ. τῷ πατρί, 
nad) des Vaters Sinn, Hdt.: m. inf., χῶρος ἐπ. ἐγ- 
στρατοπεδεύεσϑαι, geeignet, günftig zu..., Hdt.; 
ἐπ. ἐς ὀλιγαρχίαν ἐλϑεῖν, Thuc. u. %.: 0. Sachen 
auch erforderlich, nothwendig, τροφή. ῬῚ. u. A.: dh. 
τὰ ἐπιτήδεια, der Bedarf, Lebensbedürfniſſe, δῖ. 
Nahrungsmittel, Hat. u. f. Pr.; ἐπιτήδειόν ἔστι, 
sq.inf., e8 ift pafjend, dienlich, zweckmäßig, förderlich, 
nothiwendig, Br.: v. Perf. auch werth, würdig, mit 
inf., ἐπ. ταῦτα παϑεῖν, δίχην δοῦναι, ὀστραχισϑῆ- 
vaı u. dgl., Or. — 2) ὁ, jeder, der mit Imdm in ge- 
nauer Verbindung fteht, Angehöriger, Verwandter, 
Freund, Schiiler, Patron τι. dgl., zıyd u. τινός, αἰ. 
Br. — Adv. -δεέως, Thuc. u. U; ion. -ϑέως, Hdt.; 
comp. -ότερογ U. -οτέρως, Hipp. (B. Dicht. außer δ. 
Ar. jelten, Eur. Bacch. 508. Andr. 206.) 
ἐπιτηδειότης, τος, 7,2) Öefhidtheit, Brauch— 
barkeit, Tauglichfeit wozu, πρός τι, Pl., Plut.: abs., 
τῶν σωμάτων, Fähigkeit, Dispoſizion (zu etw.),Diose.: 
das Erforderliche, der Bedarf, πρὸς πόλεμον, Pol. 
b) Freundichaft, Freundlichkeit, πρός rıya, Aristid. 
ἐπιτη δειόω, geſchickt machen, Tambl.v.Pyth.228. 
ἐπιτηϑές, adv., (viel. Ὁ. ἐπὶ τάδε) ſoviel dazu 
gehört, hinreichend, hinlänglich, ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπι. 
ἀγείρομεν, 1Π.: μνηστήρων σ᾽ ἐπ. ἀριστῆες λοχόω- 
σιν, in hinlänglicher Zahl od. Stärke, Od. (jedoch auch 
bier viell.: zu dieſem Zwede, ebendazu.) Ὁ) ἐπέτηδες, 
dor, ἐπίταδες, abfichtlich, mit Vorbedacht, geflilfent- 
lich, u. mit folg. ἕνα, ὅπως N. ähnl., gerade od. eben- 
dazu, ebendeswegen, Hdt., Att.: verftellt, künſtlich, 
Eur. IA. 476. 
ἐπιτήδευμα, ατος, τό, (ἐπιτηδεύω) a) was 
mit Eifer od. Sorgfalt Imd betreibt, Beichäftigung, 
Gemerbe, Studium, att. Pr. Ὁ) das Betreiben e. Ge— 
werbes, Studiums ꝛc., zıvös, einer Sache, iid.: dh. 
Handlungs= od. Lebensweife; Einrichtung, Sitte, Ge- 
braud) 2c., δεῖ. pl., iid.: πρός τινα, Benehmen, Thuc. 
ἐπιτήδευσις, Ems, ἡ, a) jorgfältige Beichäf- 
tigung mit etww., das Betreiben, Studium e. Sache, 
τιγός, Pl... ; Bemühung, Sorge, Thuc. ; -δεύσεις 
βιότου, Lebensforgen, Eur: Lebensweife, Thuc, : alles 
Geſuchte, Gefünftelte, DH.; τὸ ἐξ ἐπ., das Gefuchte, 


ἐπιτευχτιχός --- ἐπιτίϑημι 


ee Ὁ) = ἐπιτήδευμα, Gewerbe, Ge- 
ift, Pl. x 2 
ἐπιτηδευτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπειτηδεύω, Pl... 
ἐπιτηδευτής, οὔ, ὃ, der nad) etw, ftvebt, τινός, 
Ios. ant. 19, 1, 15. lerküuſtelt, gefucht, Syn.; v. 
ἐπιτηδευτός, 3, mit Fleiß gemacht od. betrieben: 
ἐπιτηδεύω, f,eV0ow, impf.Lrrerndevov, pf. ἐπι-- 
τετήδευχα, (ἐπίτηδες) mit&ifer od. Fleiß thun, ver- 
richten, treiben, üben, fich einer Sache befleifigen, 
τέχνην, ἐπιτήδευμα, ἀρετήν, δικαιοσύγην 2C., Hdt. 
u. f. Pr., Ar.: aud) Böfes, κακά, Soph.; τὶ ἐπὶ χα- 
χουργίᾳ, ans Schurferei, Thuc.: εὐπαϑείας, dem 
Wodlteben ergeben fein, Hdt., Xen.: 54. ὅχως, Hdt.; 
abs. ἐπιτηδεύσας, gefliffentlich, Luc., Hel.: m. inf. 
fi bemühen, λέγειν, Plut.; auch pflegen, Hdt.; χο- 
«cv, Pl.: auch mit Kunft od. Geſchick etw. thun; liſtig 
erfinnen, Hdt.: abrichten, zUves ἐπιτετηδευμέναι 
πρὸς τὸ αἱρεῖν, Xen. γε. 1, 6,40. (Selten Ὁ. Dicht.) 
ἐπι-τηϑηή, ἡ, die Urgroßmutter, Theop. com. fr. 
42.BollFar: 50 
ἐπίτηκτος, ov, a) mit angelötheter ὃ, i. mit er— 
hoben®& Arbeit, χρατήρ, Inser.; χύλεξ, Alex. b) 
ſchmelzbar, vergänglich, Cie. Att. 7, 1.; v. 
ἐπι-τήκω, darauf Schmelzen, etw. Geſchmolzenes 
darüber gießen, κηρὸν ἐπὶ ra γράμματα, Hdt.; χη- 
ρὸν τῷ γνεχρῷ, Plut. Bodehom hat, Nie. th. 852. 
ἐπι-τηλίς, (dos, ἡ, unzov, der Schoten wie 
ἐπι-τηρέω, a) abpafjen, abwarten, νύκτα, h.Cer.; 
Βορέων, Ar.; τὴν ϑεράπαιναν, auflauern, Lys. ı. 
AU. ; Ocxny, den Prozeß abwarten, Arist.; sq. ὁπότε, 
Xen., od. ὅταν, Ar,: dh. b) übh. beobachten, an 
geben auf etw., abs. od. m. ace., Ar., Thuc.u. W. 
— Dav. [achtung, das Achthaben, KS. 
ἐπιτήρησες, εως, das Abpafjen, LXX.; Beob- 
ἐπιτηρητής, οὔ, ὃ, Beobachter, Auflauerer, 
Schol. Aesch. [DL.; ın. gen., Plut. 
ἐπιτηρητικός, 3, auf-, abpaſſend, beobachtend, 
ἐπι-τέϑημι, D)act. darauf fetzen, =legen, -ftellen, 
τί τινι, Hom. u. %.; Ti ἐπί τινος od. τι, Hdt,, att. 
Br.; m. gen. rıv& λεχέων, Imdn aufs Lager,Il.: beim 
Opfern, λιβανωτόν (auf den Altar), Ar. u. W.; dh. 
opfern, Ποσειδάωνι, ταύρων μῆρα, Od.; τὰ εἴδατα, 
auftragen, id.: aufrichten, errichten, στήλην, Hdt., 
Eur.; σῆμά τινι, einen Grabſtein, Inser. : pass. βα- 
ϑεῖαν ἐπιτεϑειμένος λήϑην, in tiefe Dergeffenheit 
begraben, Luc. Ὁ) übtr. α) τέλος τινί, ein Ende auf- 
jetsen, beenden, Il., Isoer, u. A.; zolopovea τῇ 00- 
ea, gleicht. ven Schlufftein darauf fegen, e. Vollen- 
dung geben, Pl.; πέστιν, e. Eidſchwur darauf ſetzen, 
beſchwören, Dem. ; πέστιν κατ᾽ ἐμοῦ καὶ τῆς ἀδελ- 
φῆς, bei meinem u. meiner Schwefter Haupte ſchwö— 
ren, id.; χατὰ τῶν ἱερῶν, Isae.: ὄνομα, beilegen, 
Hadt., Pl. u. A.: gewähren, verleihen, κράτος, zudos 
τινι, D.: bei. auferlegen, ἄλγεα Τρωσί, U.; zıvi 
ϑωήν, δίκην, ζημέαν rc., Att.; φόρους, Lue.; τὴν 
ἀνάγχην, Xen. 5) auftragen, zur Beforgung überge— 
ben, wohin beordern, γράψας ἐς «Αἴγυπτον ἐπέϑηκε, 
Hat. ; ἐπιτιϑεῖ ἐς Μυτιλήνην, id.; ἐπιστολήν rıyı, 
Dem. 7) φρένα τινί, feine Gedanken auf etw. hin- 
vichten, etw. beobachten, I1. 10, 46. — 2) davor fegen, 
-ftelfen, λέϑον, πέτρην ϑύρησιν, Hom.; ϑύρας, ſchlie- 
Ben, Od.; ἠμὲν ἀνακλῖναι γέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖγαι, 
Gewölk zurücklehnen u. vorjegen, ὃ. i. den Simmel 
öffnen u. fchließen, Il. — 3) dazu ſetzen, »fligen, τενέ 
τι, Hom,, Att.; τὲ πρός τι, NT. — II) med. 1) wie 
Ὁ. act, nur mit Beziehung auf das Subjekt, ſich (sibi) 
auflegen, oreyarıv χεραλῇφι, D., Eur.: fid) (sibi) 
auffegen laſſen, σῖτον ἐπὶ τὴν τράπεζαν, Xen.: etw. 
von ſich worauf feßen 2c., χεῖρας στήϑεσσί τινος, 
feine Hände, II. Ὁ) übtr, Imdm einen Auftrag von fid) 
geben, auftragen, befehlen, Hdt., Att. c) ſich (sibi) 
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davorſetzen, πύλας μεγάλας τοῖς ὠσί, ῬΙῚ. Mfih, Zwi-rozog,ov,a)ber Geburt- Niederkunft nahe, v. 
auferlegen, ϑανάτου ζημίαν, Thuc.; ἀράς, auf ſich Menſchen τι, Thieren, Hipp., Antiph. com., Arist. u. 


laden, Aesch.: auch fuft — act., φόβον τινί, einjagen, 
Xen. — 2) [1 an etw. machen, d. i. a) fi auf etw. 
legen, angveifen, unternehmen, betveiben, ναυτιλέῃησι, 
Hdt.; τοῖς molırızoig 2c., att. Pr.; τῇ καταλύσει 
τοῦ ÖOnuov, damit umgehen, Aeschin.: τῇ πείρᾳ, 
Ὁ. 1. verſuchen, Thuc.: m. inf., ἐσεεϑέμην γράφειν 
τὸν πρὸς σὲ λόγον, Isoer. u. A.: nad) etw. ftreben, 
τῇ Πελοποννησίων ἀρχῇ, Plut.; τῇ τυραννίδι, 
Arist. u. A.: fo das act., DS.15,80 ἐπιϑεὶς τῷ zıv- 
δύνῳ. Ὁ) feindlich angreifen, zufegen, überfallen, nach— 
ftellen, τινί, Hdt., Thuc., Xen. u. A.; τῇ δημοκρα- 
tie, die D. aufzuheben fuchen, Xen. [Hipp., Plut. 
ἐπι-τίχτω, nad, nod dazu gedären, m. dat,, 
" ἐπιτίμαιος, 6, Beiname des Gefchichtfehreibers 
Timäos wegen feiner Tadelfucht, Ister b. Ath. p. 272 
B., DS. 5, 1. 
ἐπι-τεμάω, ion. -μέω, a) hinterher in Ehren 
halten, e. Kobten, Hät. 6, 39. Ὁ) den Preis erhöhen, 
im Preiſe überſetzen, Diph., Ael.: pass. im SPBreife 
fteigen, Dem., App. ec) Vorwürfe machen, tadelm ſchel⸗ 
tem 2c., 805. od. m. dat., att. Br. ; τενέ τι, Einem etw, 
zum Vorwurf machen, iid.; τινὲ περί τι τι. ἐπί τινι, 
Pol,; τινί, örı, ῬῚ. τι. A. τεγνί, εἰ, Plut.: pass. τὸ 
χοιγνῆ τοῖς (pıAocöporg ἐπιτιμώμεγον, Das was ge- 
wöhnlich den Ph. zum Vorwurf gemacht wird, Xen.; 
auc) getade!t werden, Xen. u. X. ἃ) vichterlich zuer— 
tennen, τὴν ἀρχαίην δέχηγν, Hdt., Or. DBgl. ἐπετέ- 
wıov. — Dav. [b) zuerkannte Buße, Inser. 
ἐπιτίμημα, τό, a) Vorwurf, Tadel, Arist., Plut. 
ἐπιτίμησις, ἕως, ἡ, a) das Steigen im Preife, 
Theuerung, σίτου, App. Ὁ) das Vorwerfen 2c., Ta- 
del, Borwurf, att. Br.” ce) Strafe, Arist. 
2zrırrunt£ov,adj. verb.ju öuırıudo,Pol.,Philo. 
ἐπιτεμητήρ, ἦρος, 6, — d. folg., Opp.h.1,682. 
ἐπιτεμητής, οὔ, ὁ, a) Zabler, Züchtiger, Be- 
fivafer, τινός, Tr., Pl.; zei χολαστής, Soph. b) 
Schäßer, Antiph. p. 133, 18. — Dav. 
ἐπιτεμητικός, 3, tabelnd, ſcheltend, λόγος, Pl.: 
zum Tadeln geneigt, Luc. — Adv. -κῶς, ΟἹ. Al. 
ἐπιττμήτωρ, 0008, ὃ, Rächer, ἱκετάων τε ξεί- 
γων τὲ, der den an Schutzflehenden verübten Frevel 
rächt, Od, 9, 270. 
ἐπιττεμέα, ἡ, 1) Strafe, Züchtigung, NT., ΚΒ. 
— 2) der Stand eines ἐπέτιμος (opp. ὠτιμέα), Or. 
u. A. — 3) Schaamglied, Artem. 1, 47 (45). 
᾿Επιτιμέδης, ov, ὃ, τι. pr., DL. 
ἐπιτίμιος, ον, a)wasCinem zu Ehren gefchieht, 
pl., Soph. El. 915. Ὁ) τὸ -uıov, gew. τὰ -wıe, Die 
gefetzlich od. von den Richtern feftgejegte Strafe, Hat., 
Or.: übh. Vergeltung, Strafe, Lohn, Tr., Xen. u. A. 
ἐπίττμος, ον, (τιμή) geehrt; in Athen δεῖ. von 
dem, der im Genuß aller Rechte τι. Freiheiten eines 
Bürgers fid) befand, opp. ἄτιμος, Ar.,att.Br.; χρή- 
ματα ἐπίτιμα, das unverſehrte Vermögen eines Bür- 
ers, Der wegen eines unvorſätzlichen Mordes entflo- 
un ift, Dem. 23, 44. — Adv. -ἔμως, Cl. Al. — II) 
n.pr., 6, Dem. lliegend, ποὺ faugend, Theocr.,AP. 
ἐπιτέτϑιος, ον, (τέτ ϑη) noch an dev Mutterbruft 
ἐπι-τιτράω, obenauf anbohren, Chir. vet. 
ἐπι-τιτρώσκω, auf der Oberfläche verwunden, 
API. 131, 10. 
ἐπι-τλῆναε, inf. aor., geduldig ausharren bei 
etw. τιγέ, τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη μύϑοισιν ἐμοῖ- 
σιν, dein Herz harre bei meinen Worten geduldig aus, 
D.; uvol® ἐπιτλάς, Nie. al. 241. 
ἐπι-τμήγω, ep. f. ἐπιτέμνω, ARh. 4, 707. 


ἐπιτοκέα, ἡ, die Hinzufügung von Zinfen, Philo. |. 


ἐπιτόκιον, τό, ber Zins, Aes. b) Geburtstags- 
gedicht, ζδειν, Eum. : 


* 


A. Ὁ) Zinfen tragend, τόκοι ἐπέτοκοι, Zinſen Ὁ. Zin⸗ 
fen, Pl. legg. p. 842 D. εὖ 
ἐπιτολή, ἡ, (ἐπιτέλλω) a)Aufgang, δεῖ. der Ster- 
ne, gew. pl., ἄστρων, Eur. ;, ἀρπτούρου, Thuc. u. A.; 
b. ©p. auch v.der Sonne u. dem Monde, ἡλέου, App.; 
ἡλίου τε χαὶ σελήνης ἐπιτολαί, Artem. Ὁ) übh. Ur⸗ 
Iprung, ἀνέμων, Palaeph. (pl.); eines Fluffes, Inser. 
ἐπι-τολμάω, a) Muth fafjen, fich eumuthigen, 
m. inf., Od., Theogn.; abs. ftandhaft bleiben, Od. 17, 
238. Ὁ) m. dat., gegen etw. Muth faſſen, fid) daran 
wagen, Ael,, Plnt. u. A. — Dan. 
ἐπιτολμητέον, adj. verb..d. ohg., Philo. 
ἐπιτοματικός, 8, abgekürzt, Gal.; Ὁ. 
ἐπιτομή, N, (ἐπιτέμνω) 4) das Einſchneiden, die 


Berwundung, τῆς χεραλῆς, Aeschin. adv. Ct. 51. 


b) der Auszug, Cie., Plut., Ath. [Math. vett. p. 28. 
ἐπιτομίς, έδος, ἡ, ein Theil zum Sefthalten, 
ἐπέτομος, ον, (ἐπειτέμγνω) a) abgejhnitten, ξύλα, 

kurzes Holz, das gleich fo aus dent Baume gefchnitten 

u. dom Zimmermann verbraucht wird, Th.: verkürzt, 

kurz, ὁδός, der fürzefte Weg, DH., Luc.; ἡ ἐπέτ. (sc. 

ὁδός), Luc. d.; περαιώσεις, Hel. Ὁ) τὰ ἐπίτομα 
τῆς χώρας, das von Heerſtraßen durchſchnittene Land, 

Paus. 10, 31, 12. -- Adv. -zouws, Eus. 
ἐπιτόνιον, To, (ἐπιτείνω) Öriff an einen In— 

ſtrumente, um damit anzuſpannen, zu Drehen, zu ſchrau—⸗ 

ben, Math., Ath.: ἴδεν. ἡ συντροφία τῆς εὐνοίας 
ἐπιτόγιον, gemeinfchaftl. Erziehung erhöht Die Zu- 

neigung, Plut. m. p.3 Ὁ. 
ἐπέτογνος, ον, (ἐπιτεένω) angelpannt,angeftrengt, 

φϑέγμα, Phil., DS. — 2) ὁ ἐπίτονος (sc. ἱμάς), a) 

Hintertau, Bardun, opp. πρότογος, Od. 12, 423. Ὁ) 

die Flechſe, Pl, Arist. \ 
ἐπι-ττοξάζομαι, dm., mit dem Bogen wonach 

ſchießen, zıvd, nach Imdm od. etw., Il., Luc., DC. 
ἐπι-τοξεύω, — Ὁ. ohg., App. u. N. ; 
ἐπιτοξίς, δος, ἡ, die Rinne für die Sehne in 
der Katapulte, Vitr. Ὁ : 
ἐπιτοξῖτις, ἡ, =D. bhg., Math. vett. 
ἐπιτοπολύ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, 
auch ἐπιτοπλῆϑος, ſchlechtere Schreib, f. ἐπὶ τὸ 
πολύ, πλέον, πλεῖστον, πλῆϑος. ᾿ [Pind. 
ἐπιτόσσαις, dor. part. aor. 1 Ὁ. ἐπέτοσσε, w, ſ., 
το ee ζω, als Nachtiſch aufſetzen, Iul. 
ep. 24. ? 
ἐπιτρᾶγία, ἡ, Beim. der Aphrodite, von einer in 
einen Bod (τράγος) verwandelten Ziege, Plut.Thes.18. 
ἐπετραγίαι, οἱ, Art Fiſche, die niemals Rogen 
haben noch zeugen, u. dabei Fett find (franz. brehaignes), 

Arist. ha. 4, 11. 
ἐπέτρἄγοι, οἵ, die langen, unfruchtbaren Ran— 

fen des Weinftodes ([. τραγάω); DH. ep.17,2., Poll. 
ἐπιττρᾶγῳ δέω, a) eigtl. Dazu Tragödien ma- 

hen, -übertreiben, τὰ δ᾽ -δοῦντες λέγουσι, Th.; un- 
δὲν παρ᾽ ἐμαυτοῦ, Lue.; τὰς συμφοράς, DH.,Plut.: 
in tragiſchem Tone jagen, ΗΕ]. 1,3. Ὁ) τούτῳ τῷ 
δράματι ἕτερον πάϑος ὁ δαίμων Errırgaywder,neue 

Tragödie aufführt, Hel.; ἐπετραγῴδεις αὐτοῖς, Du 

führteft darüber Tr. auf, Luc. Bir 
ἐπι-τρανόω, noch dazu aufklären, Phot. ep. _ 
ἐπιτρᾶπέζιος, ον, (τράπεζα) auf-, an=, bei 

dem Tiiche, zum Tiſche gehörig, ὕδωρ, Luc. Eust.u.. 
ἐπιτράπεξζος, 0v,—d.bbg., σχεύη, Th.lap.42. 
ἐπιτράπέζωμα, τό, (τραπεζόω) Die auf den 

Tiſch geftellten Speifen, pl., Pl. com. fr. 72. [10,421. 

ἐπιτρὰἅπέω, ep, f. ἐπιτρέπω, ἐπιτραπεξουσι, 1]. 

ἐπιτρὅἅπω, ion. f. ἐπιτρέπω, Hdt.; aor. 1 ἐπέ- 

τραψε, f. med. ἐπιτράψονται, aor. pass, Zrıroa- 

φϑέντες, id. ᾿ ᾿ 8 
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ἐπι-τραυματέζω, noch dazu verwunden, Greg, 
Nyss. 

en ἑπτέον, adj. verb.d.2zıro£zw, Xen,, Pl. 
u. N; 1. οὐκ ἐπιτρεπτέα, Hdt. 

ἐπιτρεπτιχός, 8, zum Ueberlaſſen od. Nachge- 
ben geneigt, Aristid. — Ady. -χῶς, Dio Chr. ; Ὁ. 

ἐπι-τρέπω, eigtl. bins, zuwenden, hirigiren,Xen. 
an. 6,5, 11., db. 1) überlaffen, übergeben, anver- 
trauen, anbeimftellen, zıvd τε, Hom., Hdt., att. Pr.; 
αὑτοὺς σμιχραῖς ἐλπίσι, Eur, (jonft nirgends b. ὃ. 
Tr.); πὶ, inf. σοὶ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι, 1]. u. A.: 
pass., ᾧ λαὸὴ ἐπιτετράφαται, 1]. u. A.; auch per- 
ſönl. mit acc. rei, ἐπιτρέπομαί τι, miv wird etw. 
übertragen , sanvertraut, παρὰ τούτων “Πρακλεῖδαι 
ἐπιτραφϑέντες ἔσχον τὴν ἀρχήν, Hdt.; οἱ τῶν 


Asnvalov ἐπιτετραμμένοι τὴν (φυλαχήν, Thue.; 


τὴν δέαιταν, Luc. Ὁ) δεῖ. Imds Entſcheidung, Ur- 
theil, Verfügung 2c. anheimftellen, τῷ ἐν “ελφοῖς 
μαντείῳ, Thuc., Ar. ö.; o. mit folg. περέ, ϑηναί- 
οἷς ἐπιτρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν, Thuc.; περὶ rov- 
των τῷ ϑεῷ, ῬΙ. κι A.; auch Imdm die Bormund- 
fchaft übertragen, τινί, Lys. Ὁ. Harpoer. c) hinter- 
lafien, παισὶ χτήματα, Od. 7, 149. — Med. a) fi) 
wohin wenden, neigen, σοὶ ϑυμὸς ἐπετράπετο εἴ- 
ρεσϑαι, Od. 9, 12. b) ſich anvertrauen, τενέ, Imdm 
das Geinige anvertrauen, Hdt., Xen. c) anvertrauen, 
τὰ ἄλλα ἐμοί, Hdt. — 2) zulafjen, einräumen, viznv 
τινί, D.: zugeben, zulafjen, gejtatten, vergönnen, abs. 
od. zıvl τι, οὗ. m. inf., Ar., att. Pr.; m. δος, u. 
inf., Pl., Xen.; aud) zıyı χαχῷ εἶναι, Pind.; οὐδ᾽ 
αὐτοῖς Θηβαίοις αὐτονόμους εἶναι, Xen.hell. 6, 3,9. 
b) mit einer Negaz., nicht zulafjen, verbieten, verhin- 
dern, Att. — 3) auftragen, anbefehlen, οἷς ἂν ἐπιτρέ- 
ψωσιν οἵδε χαὶ τάξωσιν τούτοις ἐμμένειν, Pl. — 
4) intr. (sc. ἑαυτόν), τοῖσιν γὰρ ἐπετράπομέν γε 
μάλιστα, auf dieje vertrauten wir am meiften, 1.; 
τοῖς ὅρκοις, DH.; τῇ ὀλιγαρχίᾳ, ſich anvertrauen, 
Hadt.; γήραϊ, dem Alter nachgeben, unterliegen, Π.; 
ἀήταις, Opp.; ὀργῇ, fi) hingeben, DH. u. 4. 
᾿Ἐπιτρέφης, ov, ὃ, τι. pr.,'Dem. , 
ἐπι-τρέφω, darauf, daran wachen laſſen, τύμ- 
βῳ βότρυν, AP. b) bei ſich ernähren, beföftigen, Hdt. 
8, 142. — Pass. nachwachſen, ἐς τουτέων σφι ἐπε- 
τράφη νεότης, Hdt., DH., Paus.; οἱ ὕστερον ἐπι- 
τραφέντες βασιλέες, die nachfolgenden K., Hdt.: her- 
anwachlen, Kögov ὁρέων Errırgsgpouevov, Hdt. : übtr. 
οὐ μιχρὸν αὐτῷ δέος ἐπιτρέφεσϑαι νομίσας, DH. 
ἐπι-τρέχω, 1) herzus, hinzu=,herbeilanfen,fow. zur 
Hilfe als zum Angriff, Hom.; m. ace., τὰ ἔχνη (von 
Hunden), Xen.: dh. anfallen, -greifen, att. Pr.; rund, 
überfallen, Thuc. ; ἐπέ τενα, Xen.; τῷ δήμῳ, Hdn.; 
χώρην, χώμας, durchſtreifen u. plündern, Hdt., Pol. 
u. A.: übtr. ergreifen, befallen, ψυχὴν ἐπιδέδρομε 
3999, ARh.: mi. dat., τὰς ἐκ πάϑους τινὸς ἐπιτρε- 
χούσας ταῖς πολιτικαῖς πράξεσιν ἁμαρτίας, Plut. 
— 2) nadjlaufen, m. dat., ἅρματα ἵπποις ἐπέτρε- 
χον, rollten nad, 11,: dh. b) wonad) rennen, begierig 
fireben, οὔτε ἐπιδραμὼν πάντα τὰ διδόμενα ἐδέ- 
χετο, er nahm das Angebotene feinesweges jo begierig 
an, Hdt.; fi anmaaßen, m, dat., App. Pun. 94. — 
3) barüberhinlaufen, Ὁ. Pferden, Il.: darüber hinfah- 
ven, ἔγχεος ἐπιϑρέξαντος, ftreifen, ib.; u. jo ὅταν 
οἶδμα FAR os Upaloy ἐπιδράμῃ, wenn bie Wogen 
über den ἔπει Meeresichlund dahinrollen, Soph.; 
τὴν σύριγγα τῇ γλώττῃ, Alciphr.; dh. δεῖ. a) fi) 
darliber hin berbreiten, λευχὴ ἐπιδέδρομεν αἴγλη, 
Od. u. fp. Ep.; τὴν Ῥώμην ἐπέδραμε λόγος, DH.: 
fi) an einem Gegenftande zeigen, ἐπιτρέχει τις ὥρα 
is ἔργοις αὐτῶν, id.; ἐπιτρέχουσα τῇ λέξει do- 
ρυϑμία, Ath., Plut. u. U. b) darüber hingehen, τῴ πεῖ 
durchlaufen ‚furz berühren, τῷ λόγῳ τι, Xen.; τὸν 
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λόγον, Luc.; μικρὰ περί τιγος, Dem.Preol τῶν γε- 
γενημένων, Isoer. u. A. m. dat., Plut. 
ἐπέτρησις, εως, ἡ, (-τιτράω) das Dbenanboh- 
ren, Chir. vett. t 
ἐπι-τριαχοστο-δεύτερος, -τρίτος, -τέταρ- 
τος, -πέμπτος, λόγος, das Verhältniß von 82 : 33, 
33:34 ufw., Aristid. Qu. 
ἐπιτρίβή, ἡ, 4) das Zerreiben, Schol. Soph. Ὁ) 
Schaden; Gewaltthätigfeit; Troß, RS. 
ἐπι-τρέβω, darauf reiben, dh. bereiben, abreiben, 
ἐπιτριβόμενος τὸν ὦμον οὑτωσὶ oyöden, Ar.: auf- 
reiben, entfräften, erſchöpfen, zu Grunde richten 2c., 
τινά od. τὶ, Hdt., Ar., Dem. u. N. ; ἐπιτριβείης, rı- 
τριβείην, hol’ dich, mid) Ὁ. Henker, Ar., Lue.; fut. 
med. in paſſ. Bdtg, πάντες ἐπιτρίψονται (ἐπιτε- 
rotwoyrau?) αὐτῇ διαλεχτικῇ, Luc.: zerquetichen, 
τὸ χραγίον, Luc. b) aufreizen, aufiwiegelt,Pol.,App.; 
τὴν νόσον, heftiger machen, App. 
ἐπι-τρϊηραρχέω, Über die gejegliche Zeit Trie- 
var) fein, Dem.: ἐπιτετριηραρχημένων ἤδη -μοι 
τρις μηνῶν; da ſchon 3 Monate über die gel. 3. 
meine? Trierarchie verfloffen find, id. dad. 
ἐπιτρϊηράρχημα, τό, dieBerwaltung der Trie- 
rarchie iiber die gejegmäßige Zeit hinaus u. Die auf 
diefelben gewaudten Koften, Dem. 
ἐπι-τρἵμερής, ἔς, 1°, enthaltend, Nicom, 
ἐπίτριμμα, τό, (-τρέβω) das Daraufgeriebene, 
Schminke, KS. 
ἐπι-τρίτπεμπτος, ὃν, 13/, enthaltend, Nicom. 
‚trnirgıntos, ον, (-τρίβω) abgerieben, übtr. ge- 
vieben, abgefeimt, verichmigt (mit dem Nebenbegr. 
nichtswürdig), Com. d., Luc. : zivados, abgefeimter 
Fuchs, Soph., And.; supl., Luc. Tim. 46.; Ὁ. Sa— 
en nichtsnützig, abjheulich, μουσική, SEmp. 
ἐπι-τρίς, adv., zu dreien Malen, Diosc. 
ἐπι-τρϊ-τέταρτος, ον, 1%, enthaltend, Nicom. 
ἐχιί-τρἵτος, ov, a) 11... enthaltend, Pl. u. X. b) 
δάγεισμα ἐπίτριτον, Wucher, bei dem man ben 3. 
Theil des Kapitals als Zinjen empfängt, alfo 33%, Proz., 
Xen.; τόχοι, Arist. c) ὁ ἐπ., ein Bersfuß, beſtehend 
aus einem Spondeus u. Jambus od. Trohäus, v_——, 
πω-π-, τ πύ- — u. Der Spondeus näml. ent- 
hält das Ganze des Jamb. od. Troch., u. den dritten 
Theil dazu, Gr. Erkl. 
ἐπι-τριτόω, Anaxil. in BA. p. 93, 18 ohne 
ἐπίτριψις, &ws, ἡ, Ὁ. Zerreiben, Zerftören, LXX. 
ἐπι-τρομέω, vor etw. zittern, etw. fürchten, ri, 
Qu. Sm. 2, 474. [Schol. Aesch. 
ἐπέτρομος, ον, (τρέμω) zitternd, erſchrocken, 
ἐπιτροταῖος, 3, — ἐπιτροπιχός, ἀρχὴ βασι-- 
Antn, unter Bormundjchaft, Hat. ἡ 
ἐπιτροπεία, ἡ, Bormundfchaft, Pl., Arist,, DH. 
ἐπιτρόπευσις, εως, N, — Ὁ. vhg., τῶν ὀρφά- 
vov (pl.), Pl. pol. p. 554 Ο. — Dav. 3 
ἐπιτροπευτικός, 3, zur Aufſicht 2c. geſchickt, 
Xen. oec. 12, 3., 
ἐπιτροπεύω, 1) Auffeher, Verwalter, Statthal- 
ter, Vormund fein, Hdt., Ar., att. Pr.; m. gen. δος 
auffichtigen, verwalten, bevormunden, auch lenken, [οἷς 
ten, üid,: m. acc. rei, πατρίδα, πόλιν, ἔϑνη, τὴν 
χτῆσιν, Hat., Pl. u. W.; od. acc. pers., TFAelorao- 


4», Thue.; τὸν δῆμον, Ar., Pl. u. A.; auch m. dat. 


der Perſ., fir Die etw. verwaltet wird, τὴν ἀρχὴν τῷ 
σαιδί, App. d.— Pass. ἐπετροπεύϑη ὑπὸ Περι- 
χλέους, Isocr., Dem. — 2) = ἐπιτρέπειν, δέαιταν, 
Isae. 5, 31. 

ἐπιτροπέω, — ἐπιτρέπω, Pisistr. δ. DL.1,53. 

ἐπιτροπή, ἡ, (-τρέπω) a) das Anheimftellen, 
Ueberlaſſen, θεῖ. der Entſcheidung Imds 2c., Thuc.; 
eig -πὴν ἔρχεσϑαι, Dem.: die Entſcheidung feldft, 
didövaı,id.; εἰς -πὴν ἑαυτὸν διδόγαι, ſich auf Dis- 


͵ 


ΓΙ 
fregion ergeben, Pol. : δῇ. die Erlaubniß, Vollmacht, 
λαβεῖν, DH., DS.: das Zulaffen, ἐξουσία -πὴ vo- 
ou, Pl. Ὁ) anvertraute Aufficht, Verwaltung, beſ. ei- 
nes Bormundes, Vormundſchaft, Pl. τι. 31. -πῆς χρί- 
νεῖν τινά, der Schlecht verwalteten Borm. wegen Imdn 
anklagen, Plut.; aud) mit Zuf., zaz7js -πῆς κατηγο- 
ρεῖσθϑαι, ἐγκαλεῖσϑιαι, DH.; -πῆς δίκη, Bormund- 
ſchaftsklage, Or.; ἀπολογία, DH.: ἐπαρχίας, Stett- 
halterſchaft, Plut. [E., Inser. 
Ἐπιτροπή, n, att. Demos; adv. -πῆϑεν, aus 
ἐπιτροπέα, ἡ, Bormundfhaft, Lys., Pol.; ἐπε- 
τροπίας δίκη, Pl. 
ἐπιτροπιπός, 3, den Bormund-, die Bormund- 
ſchaft betreffend, νόμοι, Pl.; λόγος, DH.; v. 
ἐπέτροπος, ον; (-τρέπω) Auffeher, Verwalter, 
Ζώντων τῶν ἑαυτοῦ, Hdt., Xen. tt. A.; «Καίσαρος, 
procurator C., Plut. τι. A.: Gefchäftsführer, Dem: 
δεῖ. Bormund, zıvös, Hat., att. Pr.: Statthalter, 
Μιλήτου, Hät. τι. δεῖ. fpät. Hist.: Schützer, Ὁ. einer 
‚Gottheit, Pind. 
᾿ς ἐπιτροχἄδην, adv., darüberhinlaufend, oben⸗ 
hin, fur, ἀγόρεύειν, U.; εἰπεῖν, DH.; χεφαλαιω- 
δῶς καὶ ἐπ. ἐπιτιϑέναι, Ἰὰ.: aber Od. 18, 25 ἐπ. 
ἀγορεύειν, mit gelänfiger, geſchwätziger Zunge, 
ἐπι-τροχ ά ζω, darüberhin laufen; kurz⸗, flüchtig be- 
rühren, ῥᾳϑύμως ἐπιτετροχασμένα, DH. de Thuc.16. 
ἐπιτρόχᾶλχος, ον, barüberhin Yaufend, eilig, 
flüchtig, χρόνοι, ῥύσις τῆς λέξεως, DH. 
ἐπιτροχασμός, ὁ, das Dariiberhinlaufen, Das 
kurze, oberflaͤchliche Berühren, Alexand. περὶ oynu. 
&rtırooyaore£ov,adj.verb.d.enırgoydio,Nicom, 
27°1700% & w, a) darüber hinlaufen, zıvi, ARh.,Dp:: 
m.gen,,AP. Ὁ) daneben od. dabei laufen, ARh.4,1606, 
ἐπέτροχος, ον, eilig, geläufig, ſchnell, γλῶσσα, 
Luc.; ἐπίτροχα λαλεῖν, id.; μέλος, Hel. --- Adv. 
ἐπιτρόχως, ταχέως καὶ ἐπ. φϑέγγεσϑαι, Acl. 
ἐσει-τρυγάω, naherndten, Orig. 
ἐπι-τρύξω, dazu od. dabei ſchwirren, zwitſchern, 
χελιδών, τέττιξ, AP., Babr. 
ἐπι-τρύφάω, in etwas ſchwelgen, Übtr. δόγμα- 
σιν, Philo. 
ἐπιτ-τρώγω, dazu⸗, danach eſſen, Luc.; τινός, Ael. 
ἐπιτρωπάω, N. f. ἐπιτρέπω, ARh., Opp. 
Ἐπιτύγχανος, 6,n. pr., MAnt. 
ἐπι-τυγχάνω, 8) Ὁ. Ziel treffen, abs., Plut.: Dh. 
übtr. λέγουσα Zrreruyyeve, fie traf inihrer Rede, Hdt., 
Pl.: übh. erreichen, befommen, erlangen, glüdlich fein 
in etw., rıvog, Thue. u. 3[.; τοῦ ἀγῶνος, vincere 
causam,Isoer.; auch μετρίου ἀνδρός, Ar. ; auch περί 
zıvog, Pol.; m. inf. ἐπέτυχον παρ᾽ αὐτοῦ καϑηγή- 
σασϑαί wor τῆς ὁδοῦ, ich erlangte von ihm2c., Luce.: 
ὁ ἐπιτυχών, dein etw. gelungen ift, Thuc.: dh. pass. 
gelingen, gut von Statten gehen, ἐπιτετευγμέναι 
 σράξεις, Pol. u. A. Ὁ) auf Imd od. etw. (juchend) 
ſtoßen, treffen, antveffen, finden, τενέ, Hdt., att. Br. ; 
feltner m. ace., Xen., Pl. u. A.: db. ὁ ἐπιτυχών, der 
Einem in den Wurf kommt, der Erſte der Befte, dh. 
gewöhnlich, gemein, Eur. Hf. 1248 (nur hier Ὁ. Tr.), 
Hdt. u. ſ. Br.:.aud) = ἐντυγχάνειν, mit Imdm 211 
fammentommen, mit ihm Sprechen, Pl. legg. p. 758 C. 
9) ἐπιτυγχάνει μοέ τι, es gelingt, glückt mir etwas, 
αὐτῷ οὐδὲν ἐπέτυχε τῶν πρὸς ϑήραν, AL. 41. 
Ἐπιτυγχάνων, οντος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἐπι-τι λέττω, dabei aufrollen, DL. 9, 114. 
ἐπι-τυμβέϑδιεος, ον, auf dem Grabe; zum Grabe 
gehörig, Grab⸗, ϑρῆνοι, Aesch.; b. Theocr. 7, 23 Ὁ. 
den Kuppenlerhen (χφορυδαλλέδες) entw., weil fie ſich 
». auf Gräbern anfhaltert od. weil nad) einer alten 
Sage dieſelbe vor dem Entftehen der Erde da war u. 
ihren Vater in Ermangelung eines Ortes in ihrem 
Haupte begrub, worauf fie ala Zeichen des Grabes die 
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Kuppe erhielt; alfo die ven Grabhügel, ὃ. 1. die Kuppe 
auf dem Kopfe hat. 

ἐπετύμβιος, ον, — Ὁ. vhg.,aufdem Grabe, zon- 
sis, AP.: Grab-, αἶνος, ϑρῆγος, Aesch.: χοαί, Soph. 
u. A. ἀφροδέτη -βέα, Venus Libitina, Plut. 

ἐπι-τύὕπόω, darftellen, beſchreiben, KS., Tzetz. 

ἐπέτυρον, τό, f. die lat. Wörterbb. 

ἐπι-τυφλόω, dazu⸗, dabei blind machen; abftunt- 
pfen, πόρους, φλεβία, Arist., Th. 

ἐπι-τύφω, in Dampf πὶ Rauch aufgehen laſſen, 
anbvennen; pass., a) angebrannt, angeziindet werden, 
Phil.: Τυφῶνος μᾶλλον ἐπιτεϑυμμένος, mehr noch 
entflammt od. Flammen ſprühend αἱ T., m. Bezug 
auf die Abftammung des Namens, Pl. Ὁ) übtr. entziin- 
det werben flir etw., m. gen., Ar. Lys. 221. 

ἐπιτῦχής, &s, (-Tuygavo) 1) act. das Ziel tref- 
fend, B&n,App.; δόξα, das Rechte treffend, Isoer.: Dh. 
feinen Zwed od. feinen Wunſch erreihend od. erreicht 
habend, ἔπλευσαν ὧδ᾽ ἐπιτυχεῖ κότῳ, Aesch.; m. 
gen., τοῦ μὴ ὄντος, Ῥ].: dh. bei οὗ. in etw. glücklich, 
ἐν ταῖς ἐπιβολαῖς, Pol. u. A. χατὰ τὰς πράξεις, 
id.; ἐς πάντα τι. τὰ πολεμιξά, App., τὸ δραστή- 
ριον καὶ ἐπιτυχές, die Energie u. das Glück, DH. u. 
dgl. A. — 2) pass. leicht zu treffen od. zwerreichen, τινί, 
für Imd, App. Syr. 35. — Adv. -os, treffend, εἰ- 
πεῖν, Pl.,Plut.: mit Glüd, mit Erfolg, δεαλέγεσθϑαι, 
Isoer, u. 4. 

Ἐπιτύχης, ους, ὃ, τι. pr., Inser. h 

ἐπιτύχέα, ἡ, Erreichung e. Zieles od. Wunfches, 
dh. Slüd in, bei etw., Pol. u 31. 

Ἐπέτυχος, ὃ, τ. pr., Inser. 

ἐπιττωϑάζω, dveripotten, verladjen, abs., Pl., 
App. u. A.; m. dat., App. εἶν. 5, 125.; m. acec., id., 
Αἴ. u. A.; auch τενὰ ἔς τι, Imdn wegen etw., App. 
οἷν, 2, 26. — Dan. 

᾿ἐπιτωθασμός, ö, Berjpottung, Pol., Philo, Hel. 

ἐπιφὰγεῖν, inf. aor. 2 zu ἐπεσϑέω. 

ἐπι-φαιδρύνω, glänzend machen, δῇ. putzen, τοῖς 
nigen, ARh. 4, 668,, Hel. 8,9. 

ἐπι-τ-ῷ «ἔνω, 1) darauf-, daran zeigen od. jehen [ας 
Sen; hin⸗, vor⸗, aufzeigen, jehen lafjen, χακόν, Theogn. ; 
λόγοι μηδὲν ἐπιφαίνοντες τεχνικόν, DH.U.N.; τὴν 
τοῦ ἀνδρὸς ἡγεμονίαν καὶ προαίρεσιν, zeigt, thut 
dar, Plut. — Häufiger pass. a) Darauf-, daran ficht- 
bar werden, erſcheinen, ſich zeigen, zıvd, auf οὗ. an etw., 
ἐπιφαίνεται... καὶ ταῖς εἰκόσιν ἀϑλητιχή τις ἰδέα, 
Plut.: τὰ ἐπιφαινόμενα, die hinzulommenden Zu— 
fälle od. Umftände, Hipp. Ὁ) übh. ſichtbar werden, zum 
Vorſchein fommen, fich zeigen, bei. plößlich , unerwar— 
tet, abs. od. zıvd, Imdm, ἐν τῷ ὕπνῳ, Hdt., Att. 
Pr.: aud) ἐπ. εἴς τινα τόπον, Hdt., Xen. ; ἐπί τινὰ 
τόπον, Pol. — 2) intr. — pass., Pol., NT. 

ἐπέτραλλος, ὃ, e. Art Tanz, Ath. p. 618 C. 
-᾿ἐπιφᾶνεια, n, 1) das ſich Zeigen, Erfcheinen, 
bon oben od. von außen, dh. a) Oberfläche, Außenfeite, 
τὴν ἐπιφάνειαν χροιὰν ἐχάλουν οἱ Τυϑαγόρειοι, 
Arist. 1. U.; τρεῖς Zmıpaveıcı πόλεως, drei Seiten 
der. Stadt, Pol. : die mathem. Fläche, Plut.: vom Heere, 
die Sront, Pol., Tact. Ὁ) übtr. d) das Außerliche An- 
jehen, Glanz, Witrde, Ehre u. dgl., PL, Pol. u. X. 6) 
das Aufiehen einer Sache, Isae. 7, 13., Pl. Ale. 1 
p- 124 C. γ) der Anſchein, Schein, zara τὴν Erugpe- 
vaov, τῇ δὲ ἀληϑείᾳ, incext. δ. Suid. ; ohne χατά, 


Lue, — 2) δα Erſcheinen, Erfheinung, ἡμέρας, Ῥο].: _ 


πολλαὶ βαρβαρικῶν στρατιῶν ἐπιφάγειαι, Plut.; 
δεῖ. von (hilfebringenden) Erſcheineü der Götter n. 
bon der in außerordentlichen Begebenheiten ſich offen- 
barenden göttl, Macht u. Vorſehung, DS., DH. u. 4. 

22zıpavesıc, τά, sc. ἱερά, N. 
p.542E.:b. ΚΒ. (aud) &rıpavıa geſchr.), ὃ. Feſt der 
Erfheinung Chrifti. a ΤῊΣ 
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e. Seftes, Ath, 
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ἐπιφᾶνής, ἕς, (-gelvoucı) a) erſcheinend, ficht- 
bar, ἡ» δὲ οὐχ Zrıyantg τοῖς Admveloıg τὸ χωρίον, 
Thue. u. W.; Ὁ. Göttern, DS, |. 1 ἐπιφάνεια 2); οἷα 
fenbar, deutlich, Plut. Ὁ) hervorleuchtend, ausgezeich- 
net, berühmt, angeſehen, vornehm, Ὁ. Perjonen u. Sa— 
den, Hdt., att. Pr.; ἐς davdowzovs, Arr. — Adv. 
-γῶς, supl. -νέστατα, Thue. u. X. 

᾿Ἐπιφάνης, ovS, -pavı@vös,ö,n. pr. Inser. 

Ἐπιφάνιον, ἡ, Krauenn., Aleiphr; (2) 

ἐπίφαντος, ον, (-φαίνομαι) fihtbar, ναυσί τ᾽ 
ἂν ὠκυπόροισι Arös χούρων ἐπιφάντων, poät. b. 
Stob. 60]. ph. 1 p. 68.:— ἐν φάει, noch am Leben, 
Soph. Ant. 834.. 

ἐπιτφαρμάσσω, att. -ττω, Arznei bei etwas 
anwenden, σπλάγχνα, Ach. Tat. 4, 16. 

ἐπίφᾶσις, εως, ἡ, — a) ἐπιφάνεια, Außeres 
Anfehen, das Aeußere, Pol.: Schein, Anfchein, id.; 
ἧχον μετὰ παιαγισμοῦ χαὶ τῆς τῶν νικώντων ἔπι- 
φάσεως, incert. b. Suid.: das Sichtbarwerden, Th. 
Ὁ) Aenferung, Kundgebung, dh. aud) das Prahlen, Pol. 

2711-900, fid) rühmen, brüften, Philo. 

ἐπιφατνίδιος, ον, (parvn) ander Krippe, φορ- 
βιά, Stallhalfter, Xen. eq. 5, 1.; δεσμά, Poll. 

ἐπιφαύσκχω, — ἐπιφώσκω, Arist,, Orph. 

ἐπιφαύω, —d. vhg., NT. ἣ 

ἐπι-φέρβομαι, darauf-, dariiber hin weinen, γῆν, 
darauf leben, Phanocl. fr. 2. 

ἐπιφέρνι α, τά, (φερνή) Mitgift, Eust., Schol. Il. 

ἐπι-φρέρω, 1) act. 1) herbei⸗, beizubringen, -füh— 
ven, beibringen, Pl.; τί zıyı, Plut.: δουλείαν τινί, 
über Imdn bringen, herbeiführen, Thuc.; λέξις - ἐπι- 
φέρεται πράγμασι, wird angewandt bei-, Plut.: ϑὺ- 

ὃν ἐπὶ ἀνδρείαν ἐπ., darauf beziehen, Arist.: OVo- 
μά τινι, einen Namen beilegen, geben, Pl.u.4.; zıvi 
ἀρετάς, id.: ψῆφόν τινι, Über Imdn od, etw. feine 
Stimme abgeben, urtheilen, DH. u. A.z aud) περί rı- 
vos (m. διαγιγνώσκειν verb.), id.; λέγοντα ἐπιφέ- 
o&ıv τι, etw. vorbringen, anführen, DS.; abs., DH., 
App.: insbeſ. darbringen, Geſchenke den Göttern od. 
Todten, Ὁ. Opfern u. a. Gaben, Thuc., Isoer. u. X. ; 
auch ταφὴν ἔς τινα, für bejtatten, App. εἶν. 1, 73.: 
ὀργάς τινι ἔπιφῳ., Imdm jeine Neigung zuwenden, 
gefällig jein, Crat., Thuc. 8, 33. Ὁ) daraufbringen, 
-jegen, = ἐπιτίϑημι, Plut., DC. — 2) als Beiwort 
brauden, Arist. rhet. 3, 6. — 3) in feindl. Sinne, 
χεῖρας ἐπι. τινί, Hand an Imdn legen, ihn anfallen, 
Od.: v. thätlicher Mishandlung, U.; πόλεμόν τινι, 
Imdn mit Krieg überziehen, befriegen, Hdt., Xen. u. 
U.; To ὅπλα τινί, Thuc., u. &rrt zıve, DC.; ἐς γῆν 
πολέμιον παντευχίαν, Eur.; Ar. eq. 837: ζηλῶ σὲ 
τῆς εὐγλωττίας, εἰ γὰρ ὧδ᾽ ἐποίσεις, sc. πληγάς, 
(was e. Fechterausdrud fein ſoll) wenn du jo los— 
ichlägft; bh. b) Einen etw. vorwerfen, aufbürden, zu— 
ſchreiben, jhuldgeben, τενὶ αἰτίην u. dgl., Hdt., Pl. 
u. A.: ἔγκλημα, Eur.; μωρέην, μανίην τιγί, Hdt.: 
ψόγον, tadeln, Thuc.; ἐπέφερεν αὐτῷ τήν τε Κλεο- 
πάτραν χαὶ τοὺς παῖδας, DC. — U) pass. heran- 
od. herzueilen, heranfahren , -ftürzen, -dringen, att. 
Pr.: τεγί, Jemanden angreifen, anfallen, Thuc. u.4.: 
mit Worten Imdn anfahren, Hdt. 8, 61.: voran ge= 
trieben werben, id. 2, 96. — 2) hierauf, hernach, hin— 
terdrein fommen, dh. τὸ -ρόμεγον οὗ. τὰ -ρόμεγα, 
m. u. ohne τούτοις, das Darauffolgende, Pol., DH.; 
auch das Zulünftige, Bevorftehende, Hdt., Plut. — IU) 
med. mit od, bei fid) führen, bringen, σετέα, Plut. 
(aud zu fi nehmen, Hipp.); πολλά, Luce. ; ὕδωρ, 
DC. u. U.; bef. v. der Mitgift, προῖχα, Dem.; πολὺ 


3. χρυσίον, Aeschin. τι. A.: hinter fid) herziehen, τοὺς 


᾿φελλούς, Luc. 

ο΄ Brrl-pnuı, a) zufagen, veripreden,Eur.IA.130 (wo 
jetzt * Conj. ἐπεφήμισω). b) genehmigen, Emped. 
5. 
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τ΄ ἐπιφανής — ἐπιφιλόνεικος 


ἐπι-φημέζω, a) Einem wobei Worte von (übler) 
Borbedeutung zurufen, Hdt.3,124 (med.). Ὁ) e. Gott- 
heit bei od. von etw. als Urheber nennen, ihr etw. zu= 
ſchreiben, ἑχάστῃ μοίρᾳ ϑεὸν ἢ ϑεῶν παῖδα ἐπι- 
φημίσαντες, P}., Dem.; ἅπασι τοῖς μεγάλοις ἐπ. 
τὸ δαιμόγιον, die Gottheit als Urheber aller großen 
Begebenheiten angeben, Plut., Luc. u. W.; dh. im 
pass. ϑεῶν χορὸς τῶν ἐπιφημισϑέντων τοῖς γά- 
μοις, Die als Urheber der Ehen genannt werden, DH. 
u. 4; τεγέ τι, Imdm etw. zufepreiben,MTyr. e)etw. 
nach od. mit einer Borbedeutung benennen, übh. δὲς 
nennen, ταύτῃ μοι δοχεῖ -μίσαι τὸ ἀγαϑὸν λυσι- 
τελοῦν, Pl.; τινί, nad) od. von etw., τοῖς ὅροις τὸν 
Τέρμινον ὡς ἐπέσχοπον χαὶ φύλακα φιλίας, Plut., 
Opp.; ὄνομά zıyı, Imdm einen Namen geben, DC. 
54,33. d)weihen, widmen, τέ τινι, τὰς ἐφεξῆς (ἡμέ- 
005) δαίμοσιν, Plut.: beftimmen, τὴν ἔξω φορὰν 
ἐπεφήμισεν εἶναι τῆς ταὐτοῦ φύσεως, beftimmte er 
der Natur des Gleihmäßigen, Pl. e) durch ein Bor- 
Dr verheißen, App. οἷν. 1,61. f) übh. jagen, aus- 
agen, vorgeben, χαὶ ἐπεφήμισαν Aozımmıod ϑερά- 
novre εἶναι ol ταῦτα ἀνιχνεύσαν Ael.u. 2. 
g) anwünſchen, zıyı σεολλὰ χαὶ ἄτοπα, DO. (Das W. 
enthält ftets (nicht BL. δ. Spät.) die mehr od. weniger 
hervortretende Beziehung auf etw. Göttliches, Ueber— 
natürliches, Bedeutungsvolles.) — Dav. 

ἐπιφήμισμα, τό, ein Zuruf od. Ausruf, der eine 
Borbedeutung enthält, Thuc. 7, 75. 

ἐπιφημισμός, ὃ, Ernennung u. Weihung, Str. 
6 p. 275. 

ἐπι-φϑάνω, zuvorkommen, part. aor, ἐπιφϑάς, 
Batr. 217. τ 

ἐπι-φϑέγγομαι, dm., dazu⸗-, dabei tönen, rufen, 
Aesch.; zum Angriff ertönen, Xen.; m. ace. dazu-, 
dabei ertönen laſſen, dh. α) ausſprechen, fprechen, PI., 
Plut. u. A. bei od. zu etw., τοῦτο τὸ κοινὸν πιᾶσι 
πράγμασι, Plut. u. A. 8) dazu-, dabei fpielen, fingen, 
μικρὰ ταῖς σπονδαῖς, Plut. m. p. 150 D. y) zuru- 
jet, Luc. — Pass. τὰ ἐπιφϑεγγόμενα ὕστερον τῆς 
ἀποφάσεως ὀνόματα, Pl. — Dav. 

ἐπέφϑεγμα, To, a) das Zugerufene, dh. Iuter- 
jelzion, Atlı. Ὁ) aus e. Sat beftehendes Anhängfel an 
e. Strophe, Hephaest. ; daſſelbe gew. ἐπεφϑεγματι- 
zov, id. u. a. Gr. (Schol. Ar. 

ἐπίφϑεγξες, ἡ, Laut, womit man Imdm zuruft, 

Zrtı-pITVow, darauf-, dariiber vergehen, zuvi, Nie. 
ΒΗ, 70. 

ἐπιτ-φϑονέω, misgönnen, verweigern, zıyl τι, 
Od.: hafjen, τενέ, Hdt.: pass. πόλις ὑπὸ πάντων 
ἐπιφρϑογνουμένη, von Allen beneidet od. gehaft, DH. 

ἐπέτφϑονος, ον, 1) dem Neide, ver Misgunft aus- 
gefetst, beneibet, Pl.u.W.; zıyl, εἴ τῳ ϑεῶν drrigdo- , 
vor ἐστρατεύσαμεν, Thuc.: τὸ &rripFovor, der Neid, 
λαμβάνειν, den Neid auf ſich ziehen, id.; τὸ ἐπέφϑ.. 
διαφυγεῖν, Luc. u. A.: verhaßt, hafjenswerth, tadels— 
werth, πόρος, Aesch.; τοῖς μέν εἰμ᾽ ἔπ., Eur.,Hdt. 
u.4.8.; πρός τιγος, Ὁ. Imd gehaßt, Hdt.; γνώμη 
πρὸς τῶν πλειόγων ἐπιῴϑ'., von der Mehrzahl übel 
aufgenommen,id. — 2) act. neidiich, misgönnend, τὸ 
ϑεῖον ἀνώμαλον καὶ ἐπέφϑονον, App.: haffend, jeind- 
lich geſinnt, οἴκῳ ἐπέφϑονος ρτεμις, Aesch., Eur, 
— Adv. -0vos, διακεῖσϑαί τινι, bei Imdm verhaft 
fein, Thuc. ; ἐπ, διαπράξασϑαΐ τι, wodurd man den 
Heid od. Haß auf fich zieht, id.; ποιεῖν τε, Xen.: 
akt. ἔχειν ἐπ. πρὸς ἀλλήλους, neidiſch auf einander 
fein, id. 

ἐπέφϑορος, ον, (φϑορά) verberblich,P011.5,132. 

ἐπιφϑύξζω, dor. -ύσδω, — ἐπιπτύω, Dazu aus- 
fpuden, Theoer. 2, 62. 7, 127 vom Ausfpucen bei 
Zaubergefängen. 

ἐπι-φἴλόνειχος, ον, τες dupro10ros,Schol.Luc. 
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᾿ς ἐπι-φρἵλοπονέομαι, einer Arbeit eifrig obliegen, 
τιγί, Xen. oec. 5, 5 (vulgo)._‘ - rn 
ἐπιτ-φιλοτεμέομαι, reichlich ſchenken, Lib. 
ἐπίφλεβος, ον, (φλέψ) mit hervorftehenden, auf- 
gelaufenen Adern, Hipp., Arist., Aret. 
ἐπιφλεγής, Es, (ἐπιιφλέγω) auf der Oberfläche 
entzündet, Arist.; hochroth, wie entzlindet, id. 
ἐπίφλεγμα, τό, Entzündung, Tambı. 
Z7rı-pAEyunivo, Daranf-, Darüber entziindet od. 
geſchwollen fein, Hipp., Arist, Tr. 
ἐπιφλεγμονέομαι, (gAeyuovn) — Ὁ. bhg.,Al. 
ἐπιτ- λέγ ὦ, 1) tr. verbrennen, verzehren, Ὁ. Feuer, 
πῦρ ἐπιφλέγει ὕλην, νεκρόν, 11.: Ὁ. der Sonne, ἣν 
(Tvölnv) - ἐπιφλέγει ἠέλιος, Dp.: in Brand fegen, 
durch Brand verwülten, πάντα ἐπέφλεγον καὶ ἔχεϊ- 
00V, Hdt.; τὴν πόλιν, Thac.; pass. ſich entzünden, 
Arist. Ὁ) übte. entflammen, zum Kampf, σάλσειγξ 
ı πάντ᾽ ἐπέφλεγεν, Aesch. ; zur Liebe, Ael.: verherr- 
lichen, πόλεν ἀοιδαῖς, Pind. — 2) intr. a) dabet-, da- 
zu brenner, Ὁ. der Sonnengluth, ἣν zer ὁ ἥλιος τὸ 
᾿ μεσημβρινὸν ἐπιφλέγῃ, Luc., Arr., DC. 59, 7. Ὁ) 
p. ibtr., Pind. P. 11,45. 
ἐπιφλόγιεσμα, τό, (φλογέξω) Entzündung,Hipp. 
᾿ς ἐπιφλογώδης, ες, (εἶδος) wie obenauf entziin- 
| det ausjehend, Hipp. ” 
|  Zztt-pAoog, ον, die Rinde, Schaale auf od. an 
etw., AP. 9, 706. [Hipp. 
ἐπι-φλυκταιγνόομ αι, Blafen darauf befommen, 
-Zrtı-pAvo, gegen Einen ſprudeln, ſchwatzen, m. 
dat. pers., ARh. 1, 481 
ἐπίτφοβος, ον, a) erſchreckend, fürchterlich, furcht- 
bar, Aesch., App. u. A. Ὁ) erichredt, Gal. — Adv. 
πόβως (alt. u. paff.), App. ffallen, Th. fr. 20, 32. 
ἐπι-φοιντκέζω, ms Purpurfarbige fpielen od. 
ἐπι-φοινίσσω, auf der Oberfläche roth machen, 
Luc., Plut. b) intr. =D. vhg. πρόσωπον, Arist,, 
| 'Th., Nie, Plut. . εἶσ! 
ἐπι-φοιτάω, ion -ἕω, Hdt., 1) wiederholt od. 
öfter wohin gehen, -fommen, auch Ὁ. Lebloſem, Hdt. 
u. A.; m. dat., id.; ταῖς πόλεσι, beſuchen, Plut., 
Lue.; m. ace., Hdt.; εἰς, τόπον, Thuc., Luce. u. W.; 
ἐπὶ τὰ δικαστήρια, DC. db) feindl. heranfommen, 
einfallen, Thue. 1, 81. — hernach-, darauf Tom- 
men, Hdt. — Dap, [öung, Ios. ant. 17, 2, 4. 
ἐπιφοίτησις, εως, 7, die Ankunft, θεοῦ, Einge- 
ἐπίφοιτος, ον, herbeifommend, Man. 4, 83.126. 
ἐπιφορά, N, (ς-φέρω) 1) d. act., das Hinzubrin- 
gen, -flgen, τοῦ ἀνομοίου, Ῥ].: Beilegung, ὀνομά- 
| τῶῦ, id.; dh. Ὁ) Zugabe-, Zulage zum Solde, Thuc., 
DS., DC. — 2) vom pass. a) das Dargebrachte, bei. 
Zobtenfpende, Plut. Num. 22. b) das Herbeifonmen, 
Andringen, Andrang, τῶν ἀνέμων, Th. u. A.; ὀχλι- 
χή, des Volkes, Hel.: Anfall, Angriff, Pol,DH.n. A.: 
vom Redner, die Heftigfeit, καὺ Yuuos,Phil.: =xarn- 
yogie, opp. ἀπολογία, id.: Zufluß, Plut.; devud- 
| τῶν, das Hervorbrechen, id. e) Schluß, Schlußfo 
SEmp. d., DL.: die Folge, Damox,. ὃ. 
ἃ) die kraftvolle Wiederholung eines od. mehrer Worte, 
' DH. [Xen. u. X. 
&rı-pooEo, darauf, hinzu tragen, Hdt., Ar, 
ἐπιφόρημα, τό, gew. pl. a) das Nachheranfge- 
tragene, Nachtiſch, Hdt., Com.; sing., Luc, Lex. 8. 
b) Zodtenfpende, Iambl. 2 — 
| ἐπιφόρησις, ews, n, das Auftragen, -[hütten, 
Eust, ; [Rhet. 
Errıpooızos, 3, eindringlich, λόγος, σχήματα, 
πέφορος, ov, (-φέρω) 1) act. nadıtragend, -fto- 
D, πνεῦμα, ἄνεμος, günftig, Luc., DH.: übtr., 
παῖς Μαίας, Aesch. — 2) pass. wohin gewendet, 
| ἄνεμος ἐπ. ἐς τὴν πόλιν, Thuc.; πνεῦμα ἐς τὰς 
| μηχανὰς ἐπίζφορον, App.; δῇ. Ὁ) Neigung wozu ha⸗ 
GR.-D, 
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bend, geneigt, εἰς od. πρός τι, PIut. Hel. c) abſchüſ⸗ 
fig, τόποι, Plut. d) der Geburt nahe, ſchwanger, Ὁ. 
Grauen, Hipp.; trächtig, Ὁ. Hunden, Xen.; Ὁ. Bäu- 
men, tragend, Th. — Adv. -poows, Str. 
ἐπι-ρορτέξω, nod) hinzu beladen, beläftigen,Ios., 
Geop.: med. ſich aufladen laſſen, Xen. Eph. ; fid) auf- 
drängen, Schol. Ar. B 
ἐπίφραγμα, τό 
ἐπιρρᾶδέως, adv. mit Meberlegung, mit Be- 
dacht, jorgfältig, ARh.;, 9. 
ἐπι-φράζομιαι, il. aor. med. u. pass. ἐπεφρρά- 
σϑην, a) bet ſich bedenken, betrachten, überlegen, I1., 
Hdt., Arr. b) bemerfen, wahrnehmen, τὲ, Hom,, Arr.: 
vernehmen, Tennen lernen, βουλήν, 1]. : erfenyen,Od.: 
entbeden, ervathen, Hdt. 1,48.5,9. ce) ausfinnen, 
-benfen , erfinnen, ὄλεθρόν τινι, Od.; βουλήν, 1|.: 
τέχνην, Hes.; τοιάδε, Hdt.; σφῷν δ᾽ ἄλλον (ya- 
uoy) ἐπειφρραζώμεϑα πάντες, Theoer., Arr. 4) ſich 
in ben Sinn fommen laſſen, οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπε- 
φοάσϑης ἀγορεῦσαι, Öd. [891 E.; 5. 
ἐπίφραξις, εως, ἡ, Berftopfung, Plut. m, p. 
ἐπι-φράσσω, att. -Tzw, veuftopfen, zupfropfen, 
Th., Nic., Luc.: pass. ὑπό re zonuvov ὑπό τε τῆς 
ὕλης ἐπέφρακτο, war Ὁ. fteilen Höhen u. Wald ge- 
deckt, DC.: med., [1 verftopfen, τὰ ὦτα, Luc, 
ἐπιφρικτός, 3, ftarrend, Nic. th, 157.; Ὁ. 
ἐπιτφρίσσω, att. -ızw, a) auf der Oberfläche 
rauh od. ſtarr ſein, Emped.; ὁλκὸς -φρέσσων yoit- 
δεσσι, Dp.; νέποδες -(ρίσσουσι γαλήνῃ, Opp. Ὁ) 
ſich zitternd bewegen, ἐπεφρίσσων ζέφυρος, Orph. 
ἐπιφρονέω, (ἐπίψρων) ÜUng-, verftändig fein, 
ἐπιφρογνέουσα, —= ἐπέφρων, Od. 19, 385.; b.Pl.pol, 
p- 424 B. m. ace. etw. beachten, ſchätzen. 
ἐπιφροσύνη, ἡ, (ἐπίφρων) a) Bejonnenheit, Ver- 
ftand, Od. 5, 437., ARh.; ἐπιφροσύνας ἀνελέσϑαι, 
Dernunft annehmen, Od. 19, 22, b) Rath, Hes. th. 
659. ce) Beobachtung, Arat.-762. (ep. W., in Br. erft 
Ios. u. Philo.) [dat., Bur. Or. 1575. 
ἐπέφρουρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, m. 
ἐπέφρων, ον, (φρήν) bedachtſam, verftändig, 
Eng, d. Perſ. Od., Theoer. ; βουλὴν ἐπέφρων, Hug 
an Rath, Od.; βουλή, μῆτες, id. Hes. — II) ὃ, π. 
pr., Dem., Iambl, 
ἐπι-φύλάσσω, att. -ττω, erwarten, πλοῦν, Pl, 
legg. p. 866. Ὁ. [vertheilt, Eur. Ion 1577. 
ἐπιφύλιος, ον, (φυλή) χϑών, unter Stämme 
ἐπιφυλλέζω, Nachleſe im Weinberge halten, übtr. 
ausforſchen, auffuchen, LXX.; Ὁ. a 
‚Erwıgpvkkls, dos, ἧ, (φύλλον) die tleineTraube, 
die man bei der Weinlefe verachtet u. fir die Nachlefer 
ftehen läßt, AP.; dh. übtr. von ſchlechten Dichtern, die 
zu den allerlesten gehören, Ar. ran. 92.; vom ἐπέλο- 
γος, DH. ars 10, 18. — Il) n. pr., Aleiphr., 
ἐπιτ-φυλλό-καρπος, ον, an den Blättern die 
Frucht tragend, Th. 
ἐπίφ 
Th.; ὀστοῦ, Knochenanſatz Gal.; δέρματος, Ath. 
ἐπι-φύτεύω, darauf pflanzen, Ar. pax 168. 
ἐπι-ιρύω, davan-, barauf-, dazu wachen laſſen, 
hervorbringen, ὠχρέμονας, Th. — Pass. nebft pt. u. 
aor. 2 act., a) daran-, Darauf wachſen, τινέ, Hdt,, 
Th.; ἐπί τινι, Arist.: übtr., ſich feft an etw. hängen, 
dh. etw. fefthalten, paden, auf dem Naden figen,Pol.; 
τοῖς πλείστοις αὐτῶν οἷον κῆρες ἐπιπεφύκασι, Pl. 
u. A.; τοῖς ἀδικοῦσιν, Plut. d.; τοῖς μὴ κατὰ τὸ 
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Jero. 
, (φφρράσσω) Stöpfel, Pfropf ꝛc. 


ὕσις, 205,7, (ἐπιφύω) Zuwachs, Anſatz, 


κράτιστον εἰρημένοις ἐπιφύομαι, greifeich an,DH.; Ὁ 


ταῖς αἰτίαις, ergreifen, Plut.: mit dem dat. instr., 
ἀπρὶξ τὸ δὴ λεγόμενον ἀμῳοῖν ταῖν χεροῖν ἐπέφυ, 
mit beiden Händen fefthalten, Pol. Ὁ) nachwachſen, 
ἐπιφύντα νέον ἄνδρα, Plut. ὰ 
᾿ἐπι-φωγέω, a) zurufen, rıvi, Plut., ΝΎ. b) an⸗ 
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rufen, m. acc., ϑήκην, Soph. OC. 1759. c) wobei 
ausrufen, binzufagen, τενέ u. εἴς τι, Plut. d) benen- 
nen, nennen, Aristaen. 1, 14. — Dav. 
ἐπιφώνημα, τό, a) Zuruf, Ausruf, Plut., Cie. 
b) Zufat (am Ende der Rebe), Schlußſentenz, Rhet.: 
—= τὸ ἐν ἐπιλόγοις λεγόμενον, DH. ars 10, 18. — 
ad. [fend. — Adv. -@g, Rhet. 
ἐπιφωνηματιχός, 3, das ἐπιφώνημα betref- 


ἐπιφωνημάτιον, τό, dim. Ὁ. ἐπιιρώνημα,Αττν, u 


Ἐρ. 3, 23, 81. i 
ἐπιφώνησις, €ws, ἡ, das Zurufen, Plut.Pomp.4. 
ἐπι-φωράω, dabei entbeden, Syn. \ 


ἐπι-φώσκω, 1) erſcheinen, aufgehen, NT. — 2) 
tr. erglänzen laſſen, poet. de herb. 25. 

ἐπιφωτισμός, ὃ, (-(ςἨ.ὡτέζω) das darauffallende 
Sicht, Plut. m. p. 936 Β. langen, m. dat., Luc. 

ἐπι-χαένω, wonach ſchnappen, wonach gierig ver- 

ἐπιχαιρ-αγἄᾶϑος, ον, der [1 am Anderer (ΘΙ 
erfreut, opp. ἐπιχαιρέκακος, Str. 1 p. 61 extr. 

ἐπιχαιρεκᾶκχέω, fihüber Anderer inglüd freuen, 
τινί, Phot. ep. p. 295, 30. 

ἐπιχαιρεκχκἄκία, ἡ, Schadenfreude,Arist.u.A.; Ὁ. 

ἐπιχαιρέ-κἄπκος, ον, ſchadenfroh, Alex., Anax- 
andr., Arist. u. W. 

ἐπιχαιρεσέχκἄκος, ov,—d. bhg., Orig., Eus. 

ἐπι-χαέρω, M.aor. pass. ἐπεχάρην, Ar. (aor. 
med. ἐπεχήρατο, ARh.), ſich woriiber freuen, θεῖ. itber 
Imds Schaden, Unglüd, nı. dat., Soph., Ar., Dem. 
u. A.; auch über Imds Glüd, Ar. thesm. 314.; m. 
acc. σὲ μὲν εὖ πράσσοντ᾽ ἐπιχαίρω, Soph. Ai. 136. 

ἐπι-χἄλαζάω, behageln, m. acc., Luc. Tim. 58. 

ἐπιχᾶλᾶρός, 3, etw. [oje od. loder, Hipp. _ 

?nı-y&)do,1)nadlaffen, Pol.; τὸν δεσμόν, πο. 
— 2) intr. nachgeben, δύαισιν οὐδέν, Aesch.; ταῖς 
ἐπιϑυμίαις, Philo. 

ἐπι-χαλεπαένω, darüber zürnen, Lex. 

27 ı-y ahx ev o,baraufhämmern, ſchmieden, Aesch.: 
anfchmieden, Ios.: übtr., gleich]. auf dem Ambos zu— 
rihten, ⸗ χατασχευάζειν, Ar., Arist. ἢ 

ἐπέγσχαλχος, ον, mit Erz od. Kupfer überzogen, 
ehern, ἀσπίς, Hdt., Ar. — II) ὁ ’Err., n. pr., Theoer, 

ἐπι-χἄράσσω, att.-Tro, a) darauf graben, =präs 
gen, γομέσμασι βοῦν, Plut. Ὁ) einferben, φύλλον 
ἐπιχεχαραγμένον, Th. \ 

ἐπιχᾶἄρης, Es, (-χαίρω) a) erfreut, froh wor- 
über, τινί, LXX. Ὁ) erfreuend, angenehm, ὅτῳ τάδ᾽ 
ἐπιχαρῆ, Aesch. — II) Ἐπιχάρης, ovs, ὃ, n.pr.,Or. 

᾿Ἐπιχαρέδης, ὃ, π. pr., Alex., Inser. 

ἐπι-χᾶριεντέζομαι, ſcherzweis darſtellen, τὶ, 
Lue. symp. 12. [Xen.: zıvf, gefällig fein, DL. 

ἐπιχᾶρέζομαι, nod dazu jchenfen, τινί τινα, 

ἐπίχἄρις, τος, ὃ, ἡ, neutr, ἐπέχαρι, anmuthig, 
lieblich , veizend, artig, einnehmend, gefällig , Zons, 
Aesch.; ἂν ταῖς συγουσίαις, Xen.; χάρις οὐκ ἐπ., 
P1.u.4.; τὸ ἐπίχαρι, das Gefällige, Einnehmende:c., 
Xen.,Pl. — comp. -ιτώτερος, supl. -ızWrarog, Xen. 
— Adv. -/zos,Isocr., Xen.u.4. — II) 7, gen.-ıdog, 
n. pr., Polyaen. 

ἐπιχάριτος, ον, — d. vhg., Aleiphr. 2, 4, 2. 

ἐπιχαρίττα, dor. f. ἐπιχαρίζου, zeige Did) ge— 
fällig, Ar. Ach. 884. | 

ἐπιχαρίττως, boeot. f, ἐπιχαρίτως, mit Ver 
gnügen, Ar. Ach. 867 (nad) Elmsl., Bergt -ρέττω). 
ἐπ Mon «, τό, (-χαίρω) a) Öegenftand der Scha= 
denfreude,Eur., Theoer., LXX. b) Schadenfreubde, pl., 

Eur. [die,Xen.u.Y.: adj. -χάρμειος, 3, Axion., Cie, 

Eriyaowos,ö,n. pr., beſ. Dicht. der ſikel Komö— 
ἐπίχαρτος, ον, (-χαίρω) a) worüber man ſich 

" freut, erfreulich, Aesch., Soph.; über den man Scha- 
denfreude empfindet, Thue, Ar.; βαρβάροις En. ye- 
γόμενο , Pl.; ἐχϑροῖς ἐπίχαρτα πέπονϑα, was den 
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Feinden ‚Schadenfrende gewährt, Aesch. b) alt. = 
ἐπιχαίρων, Philon. b. Poll. 3, 101. [(Schneid.). 
ἐπι-χασχάξζω, oben Hafen, Th. hpl. 4, 12,2 
ἐπι-χασμάομαι, bazur, dabei gähnen, Hel.4,5. 
ἐπι-χαυνόομαι, [ἰῷ aufblähen, rıyd, nit etwas, 
Iambl. [χόϑως. 
ἐπι-χέζω, darauf-, dabei kacken, Ar., vgl. ἔπιχε- 
ἐπιχειλής, Es, (χεῖλος) 1) auf den Lippen, δή- 
era -λῆ, gemeine, Ὁ. allen Lippen fließende Aus— 
brüde, Poll. Ὁ) bis an den Rand, ὃ. 1. beinahe voll, 
Ar. eq. 814.: übervoll, Syn., Them. — 2) mit einge- 
zogenen tippen, Aleiphr. 3, 55, 4. 
ἐπι-χειμάξω, 1) dabei überwintern, Thuc, 1,89, 
b) nadwintern, nachſtürmen, Gemin. — 2) in heftige 
Gemiüthsbewegung jeen, Men. — Dav., 
ἐπιχείμᾶἄσις, cos, , Nachwinter, nachfolgen— 
der Stuͤrm, Plin., Veget. [ausgefett, Th. vent. 14. 
ἐπιχειμέριος; ον, dem Winter od. Stürmen 
Er ίτχειρ, ἕερος, ὅ, zur Hand feiend,Po1l.2,148. 
ἐπέχειρα, τά, ſ. ἐπίχειρον, τό. , 
ἐπιχειρέω, (χείρ) Hand anlegen, dh. a) zugrei- 
fen, langen, δείπγῳ, σέτῳ, Οα. : übte. nad) etw. grei- 
fen, ſtreben, zu erreichen fuchen, τυραννίδι, τοῖς βα- 
σιληίοισι, Hdt. b) angreifen, al (feindl.), τινί, 
Hat., att. Pr.; zum μάχῃ, Luc.; τῇ Ἥρᾳ, ihr Ge- 
walt anzuthun verfuchen, Luc.; πρός zıya, Thue. ; 
ἐπέ τινα, Pl.: ἐπιχειρεῖσϑαι, angegriffen werden, 
Thuc. ce) übte. etw. angreifen, unternehmen, begin- 
nen, verjuchen, zıyd, Hdt., Pl.u. A.; χοροῖς, den Rei— 
gen beginnen, Eur.; συμφοραῖς ἐπ... Unheil verurja- 
hen, App.; m. inf,, Hdt., Ar., Xen. u. W.: feltner m. 
acc., Theogn., Eur., Pl. u. W.; τὸ ἐπιχειρούμεγον, 
Unternehmung, Thuc.; ἐπ. ἐς ἔργον, App.: auch ſich 
einer Sache befleifigen, fie betreiben, πολιτικῇ τέχνῃ, 
λόγοις, Pl.; gedenken, wollen, beabfichtigen , m. int., 
id. d)t. Ὁ. der Logik, etw. folgen, durch Folgerungen 
erweilen, πῶς ἐπιχειρεῖς τὸ ψυχρὸν εἶναι τὸν ol- 
γον, Plut.; ἐπιχειρεῖται τοῖς Zxentizois, SEmp. ; 
&* τιγος, Plut., od. ἀπό τινος, SEmp., woraus fol- 
gern; auch) εἴς τε od. πρός τι, Plut., DL. (Ὁ. Dich- 
tern ſeltenes W.) — Dav. 
ἐπιχεέρημα, τό, a) das Unternehmen, Beginnen, 
Xen. u. U.; im Kriege, Thuc.; das Betreiben einer 
Sade, Xen. 8) Ort von wo aus man etw, unterneh- 
men fan, ἐπ. χατὰ Κύπρου, Operazionsbafis gegen 
8., App. Syr. 52. b) Schlufßfolge, Arist. u. A.: b. 
Rhet. δεῖ. v. fünftlihen Folgerungen. — Dav. 
 ἐπιχειρηματιχός, 8, zur Schlußfolge gehörig, 
in dev Art der Schlußfolge, λόγοι, Arist. u. A. — 
Adv. -χῶς, Aristid. 
ἐπιχείρησις, εως, ἡ, a) das Unternehmen, Be- 
ginnen, Hdt., Thuc. u. A.: feindliches, der Angriff 2c., 
iid. u. A.: b. Rhet. Behandlungsart e. Gegenjtandes, 
Longin.: Beranlafjung, Gelegenheit, ἔς τε, Plut. Ὁ) 
Schlußfolgerung, DH., Luc, SEmp. u. , 
ἐπιχειρητέον, adj. verb.zu ἐπιχειρεῖν, att.Pr. 
ἐπιχειρητής, οὔ, ὃ, der Unternehmer, Thuc. u. A. 
ἐπιχειρητιχός, 8, a) zum Unternehmen, An— 
greifen ?c. — — δεινότης, Plut. b) zum Schließen 
gehörig, ἡ -χή, sc. τέχνη, Kunft Schlußfolgerungen 
zu ziehen, Arr. Ep. \ [bar, DH. 4, 29 zw. 
ἐπιχειρητός, 3, adj. verb.d. ἐπεχειρέω, angreife 
ἐπιχειρέζομαι, — ἐπιχειρέω, Hipp. zw. , 
ἐπιχείριον, τό, im pl. τὰ ἐπιχείρια, zw, F. f. 
ἐπίχειρα, Hipp. \ 
ἐπέχειρον, τό, (yelo)nur pl. τὰ ἐπ., eigtl. Hand» 
geld, dh. Lohn, fow. Belohnung, Eur., Ar., ἀρετῆς, 
Pl. u. A.; als Strafe, ὑψηγόρου γλώσσης, Aesch,, Ὁ 
Antiph. u. W.; ξιφέων, Yohn des Sch., d.i. Tod 
durchs Schw., Soph. Ant. 820. 
ἐπιε-χειροτογέω, durch Abſtimmung (mittelft 
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Ausſtreckens der Hände) befiglichen, bef. beftätigen (eigtt, 


v. Bolfe), Dem., Luc.: ü 


gener Wahl beftätigen, lex b. Dem. 24, 39., nach A, 
(δα8 Volk) adftimmen laſſen. — Das, 
ἐπιχειροτονέα, ἢ, a) Abſtimmung Des Volkes, 
Dem., DC.: -γέαν διδόναι od. ποιεῖν, abftimmen 
loffen, Dem. Ὁ) Wahl duch Abſtimmung, PL. 
ἐπιτχερρονησιάξω, fih der Geftait einer Halb⸗ 
inſel naher, Str. 6 p. 277 exir. ν 
ἐπιχεῦαι, ep. f. ἐπιχέαι, inf. aor. 3. ἐπιχέω. 
ἐπέχευμα, τό, — ἐπίχυσις, Eur. Hf. 892 (ned 
Musgr.). 3 
ἐπι-χέω, 1) act. berauf-, darüber gießen od. ſchüt⸗ 
ten, vom Handwaſſer vor dev Mahlzeit, ἐπέχευε, Od. ; 
vollſtändig χερσὶν ὕδωρ, 1|.; μύρον, Ar.: übtr. μγη- 
στήθεσσιν ὕπνον, Od.: dazu gießen, -[litten, μέλι, 
Ar.; τῷ οἴνῳ ὕδωρ, Xen. u. A; ἐπίχει τῶν βλασ- 
φημιῶν, ſtoße Schimofreden dazu aus, Luc.: ein- 
gießen, Pl. m. X.; Ναννοῦς καὶ «ύδης ἐπέχει δύω, 
gieß zwei Becher ein auf die Gefundheit d. N. ır. 2yde, 


AP, 12, 168., f. 3) a) u. ἐγχέω. Ὁ) τὶ, iiber etw. weg- ! 


gießen, ἐχϑῦς νάπυὶ ἐπιπεχυμένους, begoſſen mit, 
Lue. — 2) pass. varliber-, darauf firömen, fließen, 
ἑλύος ἐπιχυϑείσης, Xen.: herzußrömen, 9. Menſchen, 
ΤΊ. (im aor.syne. ἐπεχύμην): Ὁ. Mäufen, Bdt.; πλή- 
ϑοὺυς ἐπιχυϑέντος, Plut.: zıvl, auf Imdn zu id.; 
bildlich λόγος ἐπικεχυμένος, ἐπιχυϑείς, die Rebe, 
οἷς fich reichlich über etw. verbreitet, Pl.: fich unter 
etw. mifchen, menge, Plut. — 3) med. a) ſich eingie- 
Ben Taffen, bei. um auf die Geſundheit Imds zu tein- 
fen, ἄκρατόν τινος, Theoer.; abs, &rriyeouevous Ζ΄η- 
μητρίου μόγου βασιλέως, Phylarch. 5. Ath.p, 261B. 
%.4. Ὁ) wie pass. fich ergießen, πόντος ἐπιχεύατο 
πάντῃ, Qu. Sm. ὦ) ὕλην, χύσιν φύλλων, ſich auf 
ſchütten, aufhäufen, Od.: p. übte. ἐπεχεύατο πήχει 
παιδί, ſie umarmte den Sohn, ARh. 
ἐπι-χηρεύω, noch ferner verwittwet bleiben, Ios. 
ant, 20, 7,-8. 
ἐπιχϑόνιος, ον, (χϑώγ) a) auf der Erde, irdiſch, 
ἄγϑρωπος, βροτὸς, ἀνὴρ, Hom. u. ἃ. Ep.; δαίμο-- 
γὲς ἐπιχϑ'., die auf der Erde ala Beſchützer der Men— 
fen wandeln, Hes. ; subst. dev Menſch, id. u. f. Dicht. 
Ὁ) ım Lande feiend, οἱ, die Bewohner nes Landes, Dp. 
ἐπιτ-χλευάζω, verſpotten, verhöhnen, Luc., Hel.; 
τινά, Plut., App.; zıvi, Plut., Hel. 
ἐπι-χλιαίνω, werm machen, noov, Luc.; pass. 
ar Wärme zunehmen, Hipp. 
ἐπέχλοος, ον, (χλόα) oben grün, Opp. h. 1,131. 
ἐπι-χνοάω, mit einer Wolle 2c. bedeckt fein; über. 
som Haar der Frauen, ARn. 1, 672. 
ἐπέίσχνοος, ὃν, Ag. τοὺς, ovv, obenauf wollig ; 
ὄμματα ἐπίχνουν ἔχοντα, die einen Weberzug von 
molligen Haaven haben, od. mit Staub, Schmuz be= 
deckt jind, Hipp. 
271409, ἦ, (ἐπιχέω) — ἐπίχωσις, Str.15p.691. 
ἐπίχολος, ον, (χολή) a) gallig, gallſüchtig, Hipp. : 
jäbzornig, ὀργαῖς ἐπίχολοι, Piut., ϑερμότατος καὶ 
-λώτατος, Phil. Ὁ) act. das Wachſen der Galle be- 
fördernd, ποίη, Hdt. A, 58. 
ἐπιχορδίς, δος, ἢ, (χορδὴ) das Gekröſe, Aret. 
ἐπι-χορεύω, a) Dazu ον, Dabei tanzen, Ar. pax 
1317.: tanzen hinzugeben, Xen. symp. 7,4.; Tom. 
übte, von aufgetvagenen Speifen, Com. 5b. Ath. Ὁ) tr. 
einen Chor Hinzufügen, Phil. v. Ap. 5, 14. 
“ἐπι-χορηγέω, noch dazu auf feine Koften veran— 
ftalten, ausrichten, DH. 10, 54.: τινί τι, Imdm ποῦν 
Dazu etw. ertheilen, gewähren, ἄδειάν τινι, Phal. τὶ, 
. — Dav. | .[140 C. 
ἐπιχορήγημα, τό, Vachſchuß, Zugabe, Ath. p. 
ἐπιχορηγέω, n, das Dazugeben, Gemwähren, NT. 


— δπιχώγνυμν “ 


Ἶ ἶ h. etw. beſchließen, beftätt- 
gen, genehmigen, Plut., Hel.; auch nach vorhergegan⸗ 
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ἐπιτχοριαμβικόν, μέτρον, Versmaaß, das alt= 
Ber —— noch Versmaaße Fa ‚Metr. 

ἐπι-χραίνω, auf.der Oberfläche farben, zo σῶ- 
μα πρὸς ἥλιον, Luc. bis acc. 6. 

ἐπισχράομαι, a) noch dazu brauchen, τοῖς ϑείοις 
ὀνόμασιν εἷς #000V, Luc. Ὁ) wiederholt Brauchen, 


χϑογί, Bur.: act. marm. Ox. p. 297 ὁ ἐπιχρήσας 


| ἑαυτὸν εὶς ἀχεαλλοτρέωσιν, der dazu behilflich ik. 


ἐπι-χδάω, a) angreifen, anfaken, m. dat.. Il., ſp 
Ep.: μητέρι μον μνηστῆρες ἐπέχραον, ſind mir über 
die Mutter Hergefellen, in ihr Haus eingedrumgen, 
Od,; m. acc. τιγά u. inf,, zwingen, ARh. 3, 431.: 
losbrechen, Ὁ. Stürmen, ARh.; δίζεσθαι ἐπέχραον, 
ſtürmten einher zu ſuchen, id. Ὁ) berühren, im. gen., 
ARK,; In. acc., Qu.Sm. 11, 480. (nur im impf. gebr.) 
ἐπι-χρεμέϑω, anwichern, ARh., Qu. Sm. 
Zmı-xo&unroueı, dabei ausfpuden, Luc. rhet. 
pr..19, ; [Pkil,, Syn. 
ἐπι-χρησμῳδέω, habei-, darüber prophezeien, 
ἐπι-χρέμτετω, a)daräberhin biegen, Daran legen, 
Bacch.: pass. fi) darüberhin lehren, ARh. b) fi) πᾶς 
bern, anfallen, Opp. 
eriyolaıs, ἕως. 
ἐπίχρισμα, To, 
Pflaſter, Diose. 
ἐπιχοιστέον, adj. verb. zu ἐπιχρίω, Geop. 
ἐπέχφϑιστος, ον, darauf⸗, Darüber geftrichen, Str., 
αὐ ἐπίχριστα, τά, (se. φάρμακα) Salben, Plut. 
τ. 1 0. N 
ἐπι-χρίω, 3) baran-, baranf ze. ſtreichen, ſchmte⸗ 
ver, φάρμακα, Gal, u. X. Ὁ) beitreichen, einſchmie⸗ 
ven, τόξον ἀλοιφῇ, Od.; παρειᾶς, Jalber, id.; zıra- 
vo τι, übertünchen, Luc. — Med., fi) ſalben, Od.; 
m. gen, Luc. 
ἐπι-χροά, ἡ, Färbung; Farbe, Ath. p. 42 E. 
2-7 001€, ἡ, auf οὐ. abgedrüdte Farbe, ΟἹ. Al. 
str. 6, 104. [hpl. 2, 5,4. 
ἐπιχρόέσις, %, =D. vbg., 9. *drıyooiio, Th. 
ἐπι-χοονέζω, eine Zeit lang dauern, Arist,, Th.: 
alt werden; ἐπεχεχρογικὸς οἴδημα, Gal.: med, ἔπει- 
χοονιζόμενος (opp. ἀρχόμενος), Arist, _ 
ἐπιχοόνεος, 3, lange dauernd, Cie.ad Att.6,9,3. 
ἐπί-χοῦυσος, ον, mit Goldplatten belegt, mit Gold 
plattirt ἄγαλμα, Hdt.; #00u01, Pl. 2.9. _ 
ἐπι-χρώ ζω, — ἐπιχρώννυμι, Th., Nie., DS. 
ἐπι-χρωματέξω, & 
ware τινι, färben, Pl. pol, p. 601 A. 
ἐπι-χρώννυμιπ. -νύω, überſtreichen, δεῖ. mit 
einer Farbe, Dh, über- od. anfärben, τὸ, Plut, ; τί zı- 
γι, Lue.: idtr. δόξαις ἐπικεχρωσμένοι, Pl. — Das. 
ἐπείχρωσιες, ews, ἢ, Anſtrich, Ueberfärbung, 
φϑοροὶ zu) ἐπιχορώσεις, Plut. m, p. 382 C. 
&rriyd μα, τό, Zuguß, Zufluß, Schol. Aesch. 
ἐπι:χύνω, = ἐπιχέω, Hermes b. Stob. 
ἐπίχύσις, ἕως, ἢ, (X£w) 8) vom act. das Dar— 
auf, zugießen: Gefäß zum Zu⸗ od. Eingieken, „Gie— 
| Ber”, Ar, fr, Men., Ath. 8) Ὁ. pass. das Daranfflie- 
Ren, -römen, ὄμβρων, DC.; das Hinzuflteßen, -[trd- 
men, Zufluß, Pl. u. A.: übtr. πολιτῶν, id. ce) Ὁ. med, 
das ſich Einſchenken zu einem Toaft, des Gefundheit- 
trinken, Pol., Ath.; ἐπ. τίνος λαμβάνειν οὗ. ποιεῖς 
σϑαιν, auf Imdn οὗ, etw. trinfen, Plut. ΓῚ 
ἐπιχύτέον, adj. verb. 9. ἐπιχέω, Diose., Geop. 
ἐπιχύτήηρ, 6, — ἐπίχυσις a), Symmach, 


ἡ, Das Daraufſtreichen, Str. 
das Daraufgeſtrichene, Salbe, 


I 


| 
" 


“πλακοῦς, Art Kuchen, Nicoph. δ. Ath. p. 645 


δ 0. 11 Imds Dienfkleiftung wiederholt bedienen, Thuc. 
1,41. freundſchaftlich m Imdm Serfehren, Hdt., Pl.; 


vhe iiber etw. ftreicheit, χρώ-- : 


ἐπίχὕτος, ον, (:-χέω) baraufgegoflen; ὁ ἐπ᾿, 58... 
ΟΥΑΙ ΜῊ 
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ἐπι-χωνεύω, darauf, ſchmelzen, enlötyen, Philo — γῇ 


ἐπι-χώννυμι π. -νὕω, Dazu, daranf-, Darüber, 
ſchutten τὸ, Th.; τό τινε, Plut.; ἐπέ τι; Arist.; zu⸗ 
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ütten, τάφρον, Xen. Ephı.: mit Schutt abdämmen, 
og αὐ λοι, τάφον, AP. 

ἐπι-χ ὠομαὺγ dariiber zürnen, ARh. 3, 367. 

ἐπι-χωρἕω, 1) Einem nachgeben, geftatten, ge— 
währen, τενέ τι, Soph., DS., Plut., Arr. u. W.; ταῦ 
τι πρός τι, Imdm etw. zu od. für etw. gewähren, 
Plut. — 2) intr., hinzu⸗, hinangeben, -fommen, Thue. ; 

ös τινα, Xen.: feindlich anriiden, angreifen, id.: 
bis zu einem Punkte geben, fortichreiten, ἄχρι χειρῶν 
χαὶ στόματος εὐπρεπείας, Plut. ad. 

ἐπιχώρησις, ἕως, ἡ, das Nachgeben, die Erlaub⸗ 
niß, Arr. LXX. A 

ἐπι-χωριάζω, a) im Lande fein, fi) wo aufhal- 
ten, verkehren mit Imdm od. etw., τενέ, Luc. : öfters 
wohin fommen, 49nvele, Pl. b) einheimifch fein, πά- 
og, Str.: landesüblich-, gewöhnlich, Mode fein 2c., 
περὶ ᾿ϑήνας ἡ αὐλητιχή, Arist.; ἐν τῇ πόλει τοῦτο, 
Lue.; τὸ πρᾶγμα -ριάζει ἐπὶ πᾶσι, DU.; ὃ περὶ 
τὴν πλεονεξίαν τρόπος παρὰ τοῖς Κρησίν, Pol.: 
auch med,, Arist. u. .. —— 

!rıywgrog,31u.2, (χώρα) im Lande, einheimiſch, 
opp. ξένος, Hdt., Att.: ὁ ἐπ., der Eingeborene, iid.; 
auch ὁ ἐπ. χϑονός, Soph.; der einheimiſch Gewor- 
bene, opp.2yyevns, Aeschin.: Ὁ. Dingen, einheimiſch, 
landesüblich, Yandes-, Att., Eur.; ἡ -ρέα παίδευσις, 
Pl.; ἁμαρτήματα, gegen Einheimifche begangen, id.; 
ἐπιχώριόν ἐστιν ἡμῖν, es ift bei ums üblich, Thac. 
u. (: eigenthiimlich , m. gen., τοῦτο τῆς ἡμετέρας 
μούσης ἐπιχώριον, Pl. — Adv. -ρέως, Ar., DC. 

ἐπίχωσις, εως, ἡ, (-χώγνυμι) die Zuſchüttung; 
Berihlämmung, Pol. 4, 41 3. €. 

ἐπιχωστέον, adj. verb. zu ἐπιχώγνυμι, Geop. 

ἐπι-ψαέρω, κῦμα, über die Wellen hinſchaukeln, 
ſchwimmen, Opp. h. 4, 512 

ἐπι-ψἄκάζω, |. ἐπιψεκάζω. 

ἐπι-ψάλλω, dazu-, dabei [pielen,Soph., Plut.,Cl. 
Al. — Dav. — 

ἐπιψαλμός, ὃ, das Präludiren, Ptol. 

ἐπέψαυσις, εως, ἡ, das Berühren auf δεν Ober- 
fläche, Ael., Plut., DL.; ὃ. : ; 

ἐπι-ψαύω, oberflächlich, Teicht berühren, ftreifen, 
abs. od. m. gen., auch τιγέ (dat. instr.) τέγος, Hes. 
u. f. Dicht., Hdt. u. fp. Att.; jp. ım. ace., Orph. lith. 
126.; ὁδόν, betreten, Qu. Sm. 12, 551.; εἰ νόσος ἐπι- 
Wavosıev αὐτοῦ, Luc.; ἡ ἐπιψαύουσα, sc. γραμμή, 
Ὁ. Tangente, Archim.: übtr., φιλοτάτων, nad) Liebe 
trachten, Pind.; in Ὁ. Rede berühren, Hdt. u. A.: auch 
erreichen, Pind.; τῶν ἡμετέρων ἐξ ὑπονοίας, eria- 
then, Hel.; or’ ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν 
(Hier m. dat. wie aud) ϑιγγάνειν, w. f.), der nur ein 
wenig bes Berfiandes theilhaftig ift, Verſtand hat; 
nad A. der nur ein wenig mit dem Herzen zu fühlen 
vermag, Od. 8, 547. 

ἐπιψαφέδδω, boeot. f. -ψηφέζω, Inser. 

?rrı-wezalou.-waxaLlw, Gorgiasb.Xen.symp. 
2,26. u. Ar. pax 1141., dazu=, darauf tröpfeln, Th.: 
darauf regnen, Ar.; μικραῖς κύλιξι πυκνά, oft aber 
in Heinen Bechern zu trinfen geben, Gorg.; ἐπεψε- 
χάζουσαι χύλιχες, Cl. Al. paed. 2, 44.; Übtr. ὀλέγα 
τινι τῶν χαρίτων, μὰς. : m. ace, betröpfeln, beſpren— 
gen, Hel. 6, 14. j 

ἐπιψέλιον, τό, die Kinnkette, AP. 6, 233. 

ἐπι-ψν ελλέζω, dazu ftammeln, Arr, Ep. 

ἐπι-ψεύδομαι, dm., babei-, dazu lügen, τὸ, etw., 
Xen. u. U; τέ τινι., etw. zu etw. hinzulügen, Lue.: 
andichten, ARh. 3, 381. 

ἐπί-ψηγμα, τό, ἁλός, ein auf der Oberfläche des 
Meeres befindlicher Auswurf od. Schaumt, Diose. 

ἐπι-ψηλἄφάω, daran greifen, anfafjen, τὸν δα- 
χτύλιον, Pl.; τοῦ σκίμποδος, id. 

ἐπι-ψηφέζω, 1) act. a) worüber abftimmen-Iaf- 
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ſen, beſ. dv. Vorſitzenden, dh. auch e. Geſetzvorſchlag 
einbringen, abs, att. Pri; m. folg. inf, Thue 2,24.; 
τὴ, über etw., Dem. u. A.: τινά, Imon abftinmen 
lajjen, Pl.: m, dat. τῇ ἐχχλησίᾳ, Luc., DL.; ἐς τὴν 


n 
{| ἐκκλησίαν, Thuc. 1, 87 3. U.; τινί, füt Imdn, ἄπολε 


ἀνδρί, zu Öunften ufw., Hdt. 8, 61. Ὁ) Ὁ. Sp., ent- 
ſcheiden, zuerfennen, beftätigen, Luc.,App.; τὴν στρα- 
τηγίαν τινί, App. — 2) med. durd) Abftimmung be= 
ftätigen, genehmigen, Xen., Or. \ 
ἐπεψέζω, (ψιάλ) = ἐπιψωμέζειν, Hesych. 
ἐπι-ψύϑυύρέζω, zuflüftern, Nonn., KS. 
ἐπίτψογος, ον, dem Tadel ausgeſetzt, getabelt, 
tadelnswerth, Att. — Adv. -ψόγως, Plut. 
ἐπι-ψοφέω, dazu-, dabei e. Geräufch machen, 
“ται τη, Call.: dabei applaudiren, Oenom. δ. Eus. 
ἐπι-ψύχω, abkühlen, ARh,, Plut. u. A. 
ἐπι-ψωμέζειν, noch dazu od. noch mehr füt— 
tern, Hesych. . 
ἐπ-ϊωγαί, ὥν, αἱ, Stellen am Ufer, wodie Schiffe 
dor Sturm u. Wogen gefihert vor Anker liegen kön- 
nen, Rhede, Od. 5, 404.; ἠιόνων, Opp. h. 2, 550. 
ἐπλάγχϑην, aor. 1 pass. zu πλάξζω. 
ἔπλᾶσα, P. ἔπλασσα, δον. 1 Ὁ. πλάσσω. 
Enke, ἔπλεο, ἔπλευ, ἔπλετο, ſ. πέλω. 
ἔπλη γντο, 8 pl. aor. sync. pass. zu πελάζω, I. 
ἐπ-όγδοος, ον, %g od. 11/5 enthaltend, Pl., Plut.; 
τόχος, ald Zins 1; Ὁ. Kapitals, ὃ. i. 12, 0, Dem. 
ἔπ-ογπος, ον, ſchwauger, γυνή, Tambl. 
— χύχλον, e. Kreis Kae lien 
πόγμιος, ον, (oywos) dem Pflügen od. Mähen 
vorftehend, Beim. ὃ. — 9 AP. ᾿ 358. 
ἐπόϑια, ων, τά, ion, f. ἐφόδια, Hdt. 
ἐποδιά ζω, ion. f. ἐφ οδιάζω, Hdt. 
ἐπεοδύρομαι, Ὁαλι5, dabei janımern, AP. 7, 10. 
ἐπ-όξω, ftinfend u. faul werden, Gal., LXX. 
ἐπ-οιεδ «lvo, an-, auffchwellen, Nie.al.477.— Dav. 
ἐποιδᾶλέος, 3, angeſchwollen, Hipp. 
ἐποιδέω, — ἐποιδαίνω, Hipp., Th. 
ἐπ-οιδίσκω, aufihwellen machen; pass. — &r= 
oıdatvo, Hipp., Gal. 
ἐπ-οέίζω, dabei jammern, Hagen, ἐπῷζε, Aesch. 
fr. 152 Nauck (149 D.) nad) Conj.; ἔπω ζε vuly., aud) 
Herm. 162., Ὁ. ἐπώζω. 
ἐπ-οιχέω, a) als Kolonift od. Anfiedler wohin zie> 
hen, εἰ ὦ niederlafjen, wohnen, bewohnen, Pl.; ἐν Ἀσίᾳ, 
Xen.; M.acc,, Eur., Paus. u. A. b)e. Ort od. Platz 
bejetst halten, um von da aus Imdn od. das umliegende 
Land zu befehden, ἡ Ζεχέλεια φρουραῖς ἐπῳκεῖτο, 
Thuc., 7, 27.; dh. πόλει ἐποικεῖν, mit einer Stadt 
Imdm auf den Naden figen, id. 6, 86. — Dav. 
ἐποιχέα, ἡ, Niederlaffung, App. εἶν. 2, 135. 
?n-oı#ilow, a) dabei-, daran bauen, ri ἐπέ τινι, 
DC. 56, 12. Ὁ) = ἐπιτειχέζω, πόλιν Auzedaıuo- 
vloıs, gegen d. %., Paus. 4, 26, 5. ce) mit Koloniften 
bevölfern, Paus. 4, 28 3. A. d) τιγέ τινα, zu Imdm 
Einen ald Anfievler bringen, App. Hisp. 56. 
ἐποίκιον, τό, (οἶκος) a) das Landhaus, die Hütte, 
Tab. Her, LXX. b) das Dorf, opp. πόλις, Str. 
ἐποίκἕσις, ws, ἡ, (-χέζω) das Beſetzen mit Ko- 
loniften, App. εἶν. 5, 137. 
ἐπ-οικοδομέω, a) darauf, daran bauen, τὶ ἐπὶ 
χρηπῖδι, Xen.; ἐπὶ χρηπῖδος, Pl. u. W.; ὑψηλότε- 
ρὸν τι, höher bauen, Thuc.: iibh. aufbauen, übtr. Ὁ, 
Ὁ. Rebe, Arist.; τοῖς ἀληϑέσι ψευδόμενα, Paus, 
b) nachbauen, ausbefjertt, wieder berftellen,Xen.‚Dem, 
0) = ἐπιτειχέζω, Pol. — Dav. 
ἐποικοδομή, ἡ, Cl. Al.u.-Söunue, τό, das 
darauf-, darüber Gebaute, Cl. Al. 
ἐποιχοδόμησις, εως, ἡ, da8 Darauf- od. Auf- 
bauen, übtr, v. Bau Ὁ. Rede, Arist, de gen, an. 1, 
18,: τῶν λέξεων, = σύγϑεσις, Longin, 
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ἐπεοιπονομέα, ἡ, das Hinzufügen u. Veribeilen, 
ἔργων ἢ παϑῶν, ausführliche Behandlung, Vergrö— 
Rerung in der Darftellung, exaggeratio, Longin, π. 
vw. 11,2. 4 
ἔπ-ποιχος, 0, a) ber wohin Yommt um ſich nieber- 
zulaſſen, Anftebler, Koloniſt, ait. Br.: Hbh, Der Fremd⸗ 
ling, Soph, El. 182 (im fem.). Ὁ) der Anwohner, ſich 
in der Nähe Beftndende, Soph. ΘΟ. 507.; bh. al 
adj. benachbart, “σίας ἕδος, Acsch. Pr. 404.: Be— 
wohner, “σέας, Avr. 5, 4, 4. 
ἐπεοιχτείρω, bemitleider, bebauern, τενα, Tr., 
ip. Ep., Aleiphr.: m, gen., Xenophan. 5. DL. 3, 86. 
ἐπ-οικτέζω, zum Mitleid bewegen, Soph. OT. 
1296.: med. = Ὁ, vhg., Ios. — Dan. 
ἑποίχτιστος, ον, bellagens-, bedauernswerth, 
Aesch. Ag. 1194. 11597. 
ἔπτοιχτος, ον, b. vhg., φόνος, Aesch. Ag. 
Ez-oı um Lo, babei-, dazu ſeufzen, -mehllagen, πά- 
91, Aesch. ch. 540. Nenn., Suid. 
ἐπ-οίγεος, ον, beim-, zum Wein, ὕμνος, χορός, 
ἐποιυτέον, adj. verh, zu ἐπιιρέρω, Pol. 
. ἐποιστιχός, 3, herzubringend, Orig., Schol, 
ποίσω, fut. zu ἐπειρέρω. 
ἐπ-οιχνέω, = Ὁ. folg., AP. 12, 131. 
ἐπ-οίχομαι, dm,, bin, hinzu⸗, herangehen, 
fih nähern, 1) eigt!., abs., Horn, Pind. ; πάντοσε, 
even ἀνὰ στρατόν, 1l.; περὶ πάσας, Orph.: m. 
ace., μγηστῆρας, zu den Freiern hevantveten, Od.; 
ϑεοὺς τραπέζαις, ven Göttern mit Opferſchmaͤuſen 
neben, fie dadurch ehren, Pind.; bei. herangehen um 
zu multern, muftern, vom Seerführer, πάντη, II.; 
στίχας ἀνδρῶν, durchgehen, begehen ıc., πάντας, 
ib.; πάσας ἐπῴχετο, er umging fie alle (die Robben), 
Od.:3. Hom. ὅ. Ὁ. Apollon u. Artemis dyavois Be- 
λέεσοιν ἐποιχόμενος (-ἕνη) κατέπεφνεν, mit ſanf- 
ten Geſchoſſen nahend Bezeiähn. e. ſchmerzloſen natür- 
lichen Todes) b) feindlich nahen, anbringen, anfallen, 
m. ade,, οὐρῆας, Κύπριν χαλκῷ, Il, Aesch.; ἔκρια] 
νηῶν, drauflos gehen, D.; dv. Geſchoß ſelbſt, χῆλα 
ϑεοῖο ἐπώχετο ἀνὰ στρατόν, I. 1, 383. — 2) 
übte, an etw. gehen, ἔργον, ans Werk geben, Hom.; 
auch an e. Werk gehn, arbeiten, Od. 17, 227.; πεδίον 


= ἐπιογυτήρ 


ἔργοισεν, bearheiten, Theoer.; δόρπον, an bieAbenb- 


mahlzeit gehen, Od.; δεῖ. iorov, au den Webeſtuhl ges | 


hen, weben, Hom. 

ἐπ-οξέλλω, γαῦν, πλοῖον ὃς, 8) tr. ein Schiff 
ans Land treiben, Arr.; gew. flranden-, ſcheitern lal- 
jen, Hdt., Thuc. Ὁ) intr,, ſtranden, ſcheitern, Thuc., 
Pol, DS. * 

Enözıkkog, ὃ, ἐ. Maledone, Arr. [γαέῃ, AP. 

Enr-oziulo, darauf mieverhuden, τῇ γῇ, Hel.; 

27-0014 @, auf Ὁ. Vherflähe reuhfein,Nie.th.790. 

re εσσα, Ev, höderig, uneben, AP, 
7, 401. 

ἐπ-ολβέζω, glücklich preiſen, Nonn. 

ἔπεολβος, ον, glücklich, Man. 

ἐπ-ολισϑιαίνω, a) daranf ausgleiten, ὠϑούρῃ, 
Nonn.: übte. ἀμσελαχέαις, in Gimbe verfallen, AP, 
ὅ, 218, Ὁ) driberhin gleiten, χυλένδροιυς, AP. 10, 15. 

ἐπ-ολολύξω, babeis, moriiber jauchzen, abs., Ar.; 
ἀναφυγὰς καπῶν, Über ὃ. Errettung jauchzen, id.; zı- 

. γέ, zujaudizen, Aesch.; im med., abs., Assch.As.1209. 
ἐπ-ολοφρύρομαι, barliber jammern, zıvi, Ios, ' 
ἕπομαι, ich folge, 1. ἕπτω. 

ἐπ-ομβρέω, tr. beregnen, pass., AP. 11, 365.: 
intr. a) bevegnet fein, vol Waſſer fiehen, Phiio. b) 
— ΚΒ. — Dap. 

"πομβοέα, ἡ, (Ertoußoos) Vebermaat son Regen 
οὗ. Nälie, en opp. —— 
Ar., Dem. u. W.; ῥευμάτων, Assch.: übtr., χερμά- 
dwy, Lye.; δημάτων, Lib. 
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ἐπομβρέξω, a) darauf herabregnen Iaffen, Abtr. 
τὸν λόγον, ΟἹ. ΑἹ, b) bewäflertt, τὴν ἀρουμένην (Ὁ. 
Nil), Hel. 9, 9. : x 

ἐπόμβριος, ον, Arist., Th. u. &r-oußoos, ον, 
en ἔτη, Arist, d.: dem Negenmetier ausgeſetzt, 
feücht, χῶσαι, γῆ, Th. N ᾿ 

ἑπομένως, adv. part. praes. Ὁ. ἔπομιαι, a) in ἣν 
Folge, Darauf, opp. πρώτως, Arist., ΟἹ. Al. m. 
dat. zufolge, gemäß, Pl., Arist. u. A. 

ἐπιτόμνῦμι, och -vVw, 1) net. 1) Derauf-, δα» 
bei ſchwoͤren, abs., Od., Thue. m. U.; ἐπομόσας εἶστε, 
mite. Schwur, Hdit., Xen.; m. acc. ὅοχον, I., Pl.; 
ἐπίορχον, |. ὃ. ; ὃ. m. foig. inf., bei. fut., Eur., Xen, 
u. A: m. πος, des Ggnſtos, bei dem man ſchwört, 
ϑεούς, üd.; ἥλιον, Hdt., &rouvvw σοὶ τὴν μὴν, 
χαὶ σὴν φιλίαν, Xen. — 2) no bazu ſchwören, Blat. 
Per. 30. — II) Med. fie) verſchwören, einlich betheu— 
ern, ϑεούς, Lue.; τῶν στρατηγῶν, ὃ. den ©tr., 
Dem.; zare κυνῶν, Luc, ; ; 

ἐπ-οομφᾶλιος, ον, auf dem Nabel, βαλὲν σάπος 
μέσσον -Arov, traf ben Sch. in der Mitte, am Nabel, 
Il.; σῦχον, ὁ. feige mit dem Stiele, AP. 6, 22.: zo 
-λιον͵ Rabelgegend, Bauch, Parth. 35. 

ἐπ-ονειδέξω, beſchimpfen, ΟἹ. Al. ; τενέ τι, vor⸗ 
werfen, KS. — Dav. 

ἐπονειδιστεπός, 3, — d.felg. ; δᾶν, -κῶς, Ὸ]]. 

ἐπονείδεστος, ον, ſchimpflich, ſchmachvoll, ta> 
beinemerth, Eur., Xen. u. 31... zıvog, bon Imdm ges 
feimäht, Eur. fr; παρά τινος, Dem.; ποτέρα εἰρήνη, 
Isoer. — Adv. -diorws,Pl.u.N. ; -ότερον ζῆν, lsoer. 

ἔπιονομ α ζω, a) danach benennen, att. Pr., auch 
rovvouw ἔπ., e, Namen geben, Pl.; ἀπό τινος, ach 
etw. Pl. ὅν au zıvos, πα Imdm ob. etiw., Soph,, 
Bur., Pl.; m. pleon. εἶναι, Pl. Parm. p. 133 D.; τινί 
τι, ὃ. Namen od. Beinamen geben, id. Ὁ) τὸ dvoug 
τινος, Imds Namen wobei nennen oð anrufen, Hdt.; 
wie beim Zutrinken, Com, ; 
beim Vatersngmen nennen, Pl.; 
στίέ, Thue, — Das, i 
ἑπονομασέα, ἡ, Anrufung beim Namen, KS. 
ἐπονομαστέον, adj. verb, Ὁ. ἐπονομαάξω; Pl. 
ἐπ-οξέξω, ſäuerlich werden, Erotian. [LXX. 
ἐπεοξύνω, verigärfen; πορείαν, beſchleunigen, 
ἔπετοξυς,υ, eiw. ſcharf οὗ, feuer, ääuerlich, Upp. 
ἐπ-οπάξω, dazu gewähren, Rhian., AP. (tm.) 
ἐπ-όπη δ ἕω, barauf foigen, Dp. 403. (tm). 
ἐπ-οπέξομαι, berehren, fürchten, ſcheuen, Aros 
— Od.,h. Hom., Theogn. (Act. Orph. lith.67 
n. Conj. 

u Li, Naturlaut des Wiedehopfs (ἔποψ), Ar. 

Ertorworlea,n, Berfertigung eines epiſchen Gedichts, 
Hät., Arist.: das ἐν, Gedicht jelbit, Arist. — Dan. 

Σποποιιπός, ὃ, zur ἐποποιία gehörig, fie betvefz 
fend, Arist. [Arist. u. A.: VBersmacher übh., Luc, 

ἐποποιὸς, 6, (ποιέω) epiſcher Dichter, Hdt., 

ἐπ-οπτάω, darauf braten od. vöften, Od, 12, 
363.: nachher nd. noch dazu od. toieber braten, Diph. 
Sipkn. u. Philoch. b. Ath.p.121C. 656 B. 

ἐποπτεία, ἡ, Ὁ. höchſte Weihe in den eleuſ. My— 
ſterien, Plut.; v. 

Er-ort evw,'1)daranf ſehen, hinblicken, beſchauen, 
bei. als Aufſeher Gfeltner als Zuſchauer, Plut.), beauf⸗ 
ſchtigen, m acc, Od, Hes., Pind., Att.: über etw. 
walten, überwachen, dizas, zadrn, Aesch.; eg: vo- 
μους, ῬῚ. --- 2) die ſetzte u. höchſte Weihe in den elenf. 
Mofterien haben, gleicht. zur Anſchauung gelangt fein 
(θα. Pl. Phaedr. p. 250 C.), Pi. ep,, Plat.: dh. d. 
höchſte Glück genießen, Ar. ran. 745. _ 


σατο. καὶ ὥγνῆμο; 
. 


ἐποπτήρ, ἤρος, 6,Aesch.,Arist. u. ἐπόπτης, ὁ. 


ov, ὃ, (ἐπόψομαι, &pogaw) Anſeher, Betrahter; 


Beſichtiger, Auffeher, Pind,, Aesch,, ie ΑΣ 


τινὰ πατρόϑεν, Iron | 


Ἂν 


* 
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τι. A. — 2) der zum letten u. höchften Grabe der eleuf, 
Weihen Oelangte, „der Anfchauende‘,Plut.u.U.—Dav. 

ἐποπτικός, 3, Ὁ. ἐποπτεία betreffend, τὰ -χά, 
die legten u. höchſten Weihen, Plut. ; tibtr., Pl. conv. 
p. 209 E.: ἴδ. geheim, δεδ ασχαλέαι, Plut.: comp. 
-πὠτεροι, die tiefer Eingeweihten, Hel. 

ἐπόπτις, ἡ, Auffeherim, Phurn. 

ἔποπτος, ον, fihtbar, Str. p. 239. 

ἐπόπτρια, ἡ, fem. 3. ἐποπτήρ, Diac. alleg. 

ἐποράω, ion. f. ἐφοράω, Hdt. 

ἐπ-οργιά Lo, darin DOrgien feiern, πόλεσσι, Anacr. 

ἐπ-οργίζομ αἱἰὶ, darüber zürnen, LXX. 

ἐπ-ορέγω, hinftreden, darreichen, Phoen. b. Ath. 
p. 360 A.; in tm., Il. 5, 225. — Gew. Med. -oua.ı, 
fi) wonach ausſtrecken, a) um anzugreifen, 11. 5, 335. 
b) um zu erreichen, zu fafjen, χειράς τινι, feine 9., 
ARh.; χειρέ rıvos, id.: dh. πο dazu-, noch mehr 
verlangen, Hdt.: ühh. wonach verlangen, m. gen., Pl., 
Luc.,DH. e) um darzureichen, opp. ἀφαιρεῖν, S01.20. 

Erogedle,n, St. der Salafjer, j. Yorea, Str. 

27700€ 0, ion. f. ἐφοράω, Hdt. 

ἐπ-ορϑιάξζω, dabei od. dazu die Stimme erhe- 
ben, -laut aufichreien, Aesch. Ag. 1090.; γόοις, ein 
Wehgeſchrei, id. Pers. 1009.; 6AoAvyuov ride λαμ- 
zradı, dabei od. entgegen ertönen ἘΠΕ id. Ag. 29. 
— Bei Sp. wie Philo emporridten, τὰ ὦτα, ſpitzen. 

ἐπ-ορϑο-βοάω, laut herausfchreien gegen Imdn, 
γόους πατρί, Eur. El. 142. 

ἐπ-ορϑρεύω, etw. am frühen Morgen thun, dh. 
früh aachen, Lex.: gew. med., Luc. gall., Poll.: 
früh fingen, Dio Chr. 

ἐπορϑρέξζω, —d. vhg., KS. — Dav. 

ἐπορϑρισμός, ὃ, alles Thun am frühen Morgen, 
τελωγιχῶν -σμοὶ χεχραγμῶν, Geſchrei der Zöllner 
vom frühen Morgen an, Plut. m. p, 654 F. 

ἐπ-οριγνάομαι, — ἐπορέγομαι, Them. 

277-00TV@,.nod) dazu anregen, Man. 6, 597. 

ἐπορμέω, ion. f. ἐφορμέω, Hdt. 

ἐπ-όρνῦυμι, a) erregen, anregen, erweden, μένος 
τιγί, 1]. Ὁ) feindl., τενά zıvı, Imdn gegen Einen απ’ 
reizen, anheßen,Hom.,Eur.; ın. inf., οἷον ἐπόρσειαν 
πολεμίζειν Exrogı, 11. e) herantreiben, σῦν, ϑύελ- 
λαν, μόρσιμον nueo, zujenben, τενέ, Hom., Hes. 
— Pass. (1. intr. plsgpf. act. ἔπορώρει) ſich gegen 
Einen erheben, anftürmen, abs. od. m. dat., 1. 21, 
324. (in den übr. ©t. δ. Hom. in tm.); πηγυλέδες 
οὐρανόϑεν ἐπ. pnyois, fiel vom 9. auf..., Orph. fr. 
31,2.; m. acc., auf Imdn anft., Aesch. suppl. 184. 
(ep. W.) 

£rrooov, |. TOP. 

ἐπ-ορούω, dagegen anſtürmen, darauf losfahren, 
abs. od. m. dat., Ep., Theoer.: übtr. ὅτε οἱ γλυχὺς 
ὕπνος ἐπόρουσε, als ihn überfiel, Od. 23, 343.: m. 
acc. ἅρμα, auf den W. fpringen, 11.17, 481. (ep. W.) 

ἐπ-οροφόω, als Dad) Darauf ſetzen, Heracl. all. 

ἔπορσον, imper. aor. 1 act. 3. ἐπόργυμι. 

ἐπ-εορύττω, durchwühlen, τραῦμα, Ach. T. 8, 8. 

ἐπ-ορχέομαι, a) dDazu=, dabei tanzen, Dem. b) 
darauf tanzen, τινί, Plut.: insultare, τοῖς πολεμίοις, 
App. Pun. 66. 

ἔπος, εος, τό, 1) das Geſagte, Geſprochene, bei. 
Wort, Ausdrud, Hom., Pind., Hdt., Tr. u. Sp. wie 
Luc.; ἔπος πρὸς ἔπος, fo daß e. Wort das andere 
gibt, Ar., Pl.; πρὸς ἔπος, auf's Wort od. wörtlich, 
Luc.; λόγοι ἔπεσι βυσι θέντες, mit ſchönen Worten 
od. Phraſen ausgefhmiüdt, Thuc. 3, 67.: d. Wort, 
opp. ἔργον, Hom.,Hdt.,Aesch., att. Br.; opp. βία, 
χείρ, 1.; dh. mit dem Nbnbgr. des Nichtigen, Eiteln, 
Eur. ΗΓ, 111., vgl. ἔπη azodevre, Od. 19, 565. b) 
Rebe, Erzählung, Hom., Soph.: dh. Gerücht, Sage, 
Soph. OT. 290. c) δ. gegebene Wort, Berfprechen, 
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Zufage, Il. 8, 8. 14, 44., Aesch, Pr. 1035.: Willens- 
meinung, Rath, 11. 9, 100. d) Ausſpruch, Götterfpruch, 
Orakel (gew. in ep. Form), Od. 12, 266., Hdt., Tr., 
Luc. e) Sentenz, Sprichwort, Ar. av. 507 u. W.: db. 
ὡς ἔπος εἰπεῖν, α) wie man zu fagen pflegt; fo zu ja- 
gen, faft, beinahe, Pl. 4) um e8 gerade heraus od. kurz 
zu jagen, Tr., Pl.: ſchlechthin, ſchlechtweg, Ael. ἢ) 
Gejang, Lied, Od. 8, 91. 17, 519. — 2) der Inhalt 
der Rede, fett ſ. v. a. πρᾶγμα, bisw.im Deutſchen durch 
„es“ zu überf., TI. 11,'652., Soph. OT. 1144, Call.; 
dh. πρὸς ἔπος, zur Sache gehörig, Pl.; οὐδὲν πρὸς 
ἔπος, nicht zur Sache gebörig, Lue.; um nichts, um— 
fonft, Ar. — 3) das Gedicht, δεῖ. heroifches, o. pl., 
Har., att. Pr.: aud Gedicht übh., Xen. u. A 4) 
der Ders, θεῖ. epiſcher, Herameter, auch Vers übh., 
Hdt., Ar., att. Pr.: die Zeile, Isocr., Luc. 
ἐπ-οστοἄκχέζω, Scherben flach iibers Waffer hin- 
werfen, jo daß fie o. aufprallen τι. über die Waſſer— 
fläche weiterhiipfen; das Spiel ſelbſt, Zrooto&zı- 
σμός, ὁ, Poll. 
ἐπ-οτ οτύζω, worüber wehflagen, Eur. Ph. 1038. 
ἐπ-οτρύνω, anregen, antreiben, dh. a) Ὁ. Men- 
Ich en, an-, aufhegen, anfenern, aufbringen, τενά, Imdn, 
m. inf., zu etw., Ep., Hdt., Luc., Plut.; τινὰ ἐπί τι, 
Thue.; vom anfeuernden Trompetenfignal, Plut., 
Lue.; m. dat., σαλπιγκταὶ ξύνοδον ἐπώτρυνον τοῖς 
ὁπλίταις, gaben den H. das Signal zum Angriff, 
Thuc.; ἐς τὸ πρόσω, horwärts treiben, Hat.: 
ermahnen, auffordern, heißen, m: acc. u. folg. inf., 
od. m. δ΄. acc. od. inf., Ep., Pind., Hdt., Soph. ; ſel⸗ 
ten m. dat. u. inf, Hom., Hes. b) Ὁ. Sachen, etw. 
eilig bewerfftelligen, πόλεμόν τινι, Krieg gegen Imdn 
erregen, Od., Thuc.; ἀγγελέας, ſchnell Botſchaft aus- 
jenden, Od.; im med., πομπτήν, die Heimjendung δὲς 
ſchleunigen, ib. — Pass. ſich antreiben, eilen, Aesch. 
sept. 680. 
ἐπουδαῖος, ον, (οὐδας) — drrıy9övios,Hesych. 
᾿Επουία, ἡ, a. N. f. Außoaxte,St.B. [Poll., Aöt. 
ἐπ-ουλές, δος, ἡ, Geihwulft am Zahnfleisch, 
ἔπεουλος, ον, etw. fraus, Th. hpl. 8, 10, 5. 
ἐπ-ουλόω, vernarben machen, Diose., Gal.: pass. 
vernarben, Hipp. u. a, Med. — Dav. 
ἐπούλωσις, εως, ἡ, Bernarbung, Gal. 
— 3, ——— leeren 
πεουραῖος, 3, an od. in den warn ἤγμα, 
— ὅν ; chwanz, δῆγμ 
ἐπ-ουρᾶνιεος, ον, (3, Qu.Sm.), am od. im Him- 
mel, Hom. (nur Ὁ. den Göttern), Pind., Pl.; οὗ -ρά- 
γιοι —= οἱ ϑεοί, Theocer., Mosch., Lue.; -ράγιος εἶ, 
du biſt einer der Himmliſchen, Luc. d. ἀ. 4, 8. 
ἐπ-ουρέω, darauf pifjen, Pyth.b. DL.8,17.,Arist. 
ἐπουριάζω, Luc., u. ἐπ-ουρέζω, a) tr. gün- 
Πρ an», nadhwehen, αὔρα -ριάζουσα τὴν ὀϑόνην, 
die Segel jchwellend, Luc.; ἄνεμος -ριάζων τὰ ἀχά- 
tie, id.; τὸ πέλαγος -ρίζων, die Fahrt fördernd, Str.: 
bildl. ἀλλ᾽ οὔτι ταύτῃ σὸν φρόνημ᾽ ἐπούρισας, 
nicht dahin haft du deinen Sinn wie mit günftigem 
Fahrwind getrieben, Eur. Andr. 611.; πνεῦμα αἵ- 
ματηρὸν -ρίζειν τινί, Einem e. blutigen Anhauch als 
Fahrwind fenden, Aesch. Eum. 132. b) intr. mit gu= 
tem Winde fegeln, Epier. fr.9.; τρέχε χατὰ τοὺς x0- 
ραχας -ρίσας, geh mit gutem Winde, ὃ. i. jo ſchnell 
wie möglich, zum Henker, Ar. th. 1226.; τὸ τῆς ψυ- 
χῆς ἐπουρίζει περὶ χρημάτων κτῆσιν, bie Seele 
jegelt mit gutem Winde auf Gelderwerb los, Pl.Alc. 
Il p. 147 A. y j ö 
ἔπτουρος, 09, a) günftig wehend, αὔρα, Soph. 
Tr. 950. b) pass. von gutem Winde getrieben, ἀλη- 
* πνεύματι ἔπ. ἀρϑείς, Cl. Al. paed. 1, 54. 
— dad. 
ἐπουρόω, guten Fahrwind haben, Pol. 2, 10. 
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ee ς, rhetor. W. Des Lilymnios b. Arist. 
τεῦ. 3, 13 Ὁ. zim. Bdtg 
᾿ἐπ-εουσέα, ἡ ἡ, das — ἡ κατ᾽ ἔτος, der 
jährliche Ueberſchuß der Tage, Ptol. [Porph. 
ἐπουσιώ δης, ἔς, (εἶδος) anferwefertlich,Tambl., 
ἐπ-οφείλω, noch ſchuldig ſein od. bleiben, Thuc. 
8, 5.,DC,; pass. τὸ -Aöuevov, -ληϑέν, Ομ, DC. 
ἐπ-οφϑαλμέω, Plut. Aem. P. 80., Char. 1,.7., 
u. -μιάω, andugeln, nit gierigen oD. neidifchen Au 
gen wonad) bliden, τεγί, auch πρός τι, Plut.: lieb⸗ 
Angeln, abs. u. zuvf, Ael. 
- ἐπ- ποφϑάλμιος, ov, an-, über den Augen; τὰ 
-ϑάλμια, Öegend über den A. Gal. (fein, Them. 
ἐπ-οφλισκάνω, noch dazu ſchuldig, =verurtheilt 
ἐπ-οχέομαι, pass. m. f. med. (f. pass. Philo), 
worauf getragen werden, dh. daraufeinherreiten, -fah- 
ven, ἵπποις χαὶ ἅρμασιν, D., Orph., Plut. u. W.; 
ἐφ᾽ ἵππῳ, Paus. u. A.: üb. "auf οὗ. δ. etw. βοίτας 
gen werden , Darauf gehen , liegen, -[hwimmen, mit 
‚dat., Lue., Plut., ‚Phil. (740, 
ἐποχετεία, en Κλ ἰδ 2 Kanäle, Str. p. 
ἐποχέτευσις, ἥ, ΞΞΞ Ὁ. vhg, Ὁ... 5. τ 
ἐπ-οχετεύω, a) dahin⸗, darauf leiten, gew. Waſ⸗ 
fer durch Kanäle, Pl., Arist. u. A.; auch nm πεύει 
ὕδωρ, Long.; στόμιον τεῦογ, Hel.: übh. (Flüſſigkei⸗ 
ten) vohin Bringent, ‚gießen, γάματα, Pl.: übh. eim. 
zuführen, τρυφῆν, ἀέρα, Philo; πῦρ πυρί, ΟἹ. Al.: 
übtr, λόγος οἴνῳ τὸ « μἐλάνϑρωπον ᾿ἐπὶ τὴν ψυχὴν 
-τεύει, führt dur) Wein Zeutjeligfeit der Seele zu, 
Plut, b) bewäffern, befeuchten, χοχλίαις τὰ ἔξαλα, 
Str. — Med. zu fid) Teiten,. ἵμερον, in ſich aufnehmen, 
Pl. Phaedr. p. 251 E. 
ἐπ-οχεύω, hinterher beibringen, Ὁ. männl, Thie- 
ren, Arist.: übte, 9 ϑερμὸν ἐποχεύετο ϑερμῷ, Warme 
verband ſich mit W., Emped. 
277049,9,(-8x0) a)d. Anz, urlidhalten Hemmung, 
Unterbredung, Pol., Plut. Ὁ) t.t. der Skeptiker, Zu— 
rückhaltung des τς oDd.- jeder definitiven Entſchei— 
dung „‚Plut,, SEmp. ὁ) der Dit, den e. Himmelskör— 
per ἃ — feiner een Beivegung einnimmt, Ptol. 
ἃ) die Konſtellazion (in der Aſtrologie), Plut. Rom. 12. 
e) Saltpunft, Nieom. [AP. 9, 556. 
ἐποχϑίδιος, 3, (ὄχϑη) am Geftade wohnend, 
ἐπ-οχϑέξω, dabei jeufzen, ödyvnoıw,Opp.h.5,170. 
ἐπ-οχλεύς; ὃ, Hemmſchuh am Wagenvade, "Ath. 
p. 99 C. 
ἔποχον, τό, der Sattel, Xen. eq. 12, 9.; v. 
ἔποχος, ον, (ὀχέωλ) worauf filsend, veitend, fah⸗ 
vend, ναῶν, ἅρμασιν, Aesch.: übtt. λόγος μανίας 
ἔπ., Ὁ. Wahnwit einhevgefvagene, eingegebene Rede, 
Eur. Hipp. 214. b) feſtſitzend, bei. zu Pferde, fattelfeft, 
Xen. ren χρῆμα χᾶποχον γυγή, Ar.; en- 
πασίξις, im Reiten geiibt, Plut.— 2) befahrbar, πο- 
ταμὸς ναυσὶ μεγάλαις & ἔποχος, Plut. Mar. 15.— II) 
6"En., ©. des Yyfingos, Apd. 
ἐπ- -οχὕρύω, noch Dazu befeſtigen, DS. exc.p.532, 28. 
Error, οπος, ὁ, Der Wiehehopf (0. feinen Ruf), 
Aesch,, Ar., Pl.u. οί. [Darauf efjen, rovßALw,C1.Al.. 
ἐπεο ψάομαι, dm., dazu Gum Brod) eifen, Plut.: 
ἐπόψησις, 7, Zufoft zum Brod, Ath. p. 186 D. 
ἐποψία, Me ἔποψις, Them., Syn. 
ἐποψΐδιος, ον, (ὄψον) zur Zufoft gehörend, AP. 
7, 386. 736. 1312, 
ἐπόψιμος, or, (Emorpocı) anzufehen,Soph.OT. 
270 eos, 3, (ὄψις) 1) ſichtbar, meitgejehen, σεά- 
γος, τόπος, Soph., Arat.: übte. berühmt, h. Ap.496. 
— 2) act. überfchauend, überblidend, Beim. der Göt— 
tex, bei. des Zeus, Soph., ARh., Call. ‚ Orph. = 
ἔπεοψις, ἡ, 1) Aublick ἔποψιν ἔχειν τιγός, den 
Anblid von etw. haben, Thuc.; παρέχειν, den Anblid 
gewähren, Plut.; πόρρω - ἐχτὸς εἶναι a 
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weit außerhalb des Gefichtäfveifes Tiegen, PI.; κατα- 
στῆναι εἰς ἔποιψίν τινος, Imdn zu Geſicht befom- 
men, Luc.: Ausficht, Hdt. 1, 64. — 2) Aufficht, Hip- 
pod. δ. Stob, fl. 103, 26. 
ἐπόψομαι, fut. zu ἐφοράω. [8]. 1 p. 496. 
ἔπραϑον, f. ἔπαρδον Ὁ. reodw, dor, „Lob. path, 
ἔπρᾶϑον, aor. 2 zu πέρϑω. 
ἔπρεσε, ep. θεν. f. ἔπρησε, aor. Ὁ. πρήϑω. 
ἑπτά, οἱ, al, τά, indecl,, fieben, Hom. u. F. 
ἑπταιβόειος, ον, τ ἰπβόιος, ον, Soph. Ai.573,, 
ſiebenhäutig, aus fieben Lagen von Rindshaut befte- 
hend, Ὁ, Schild des Ajas, 11. ὃ. : übtr. ϑυμοί, feſt, un⸗ 
erſchüttexlich, Ar. ran. 1017. 
ἑπτάβυρ σος, ον, (βύρσω) —d. vhg, Lex. 
ἑπτάγλωσσο ς, ον, (γλῶσσα) fiebenziingig, φόρ- 
μιγξ, fiebenfaitig, Pind. N. 5, 24. 
ἑπταγρ ἄμματος, ov, bon fieben Buchſtaben, 
Zagamıs, Hesych,, vgl. AP. app. 176. 
ἑπταγωνιχός, ὃ, Iambl., u. -ywvos, ον, fie- 
benedig; τὰ ἑπτάγωγα, e. Urt mufifel. Inſirumente, 
Arist. pol. 8, 6. [mach, 
ἑπτω δάκτῦλος, ον, fieben Finger did, Ath. 
ἑπτά-δουλος, ὁ ö, ſiebenfa her Stlan, Hippon. fv.75. 
ἑπτάδραχμος, ον, (δραχμὴ) fieben Dramen 
werth, Foftend, Theocr. 15, 19. 
ἑπτάϑῦμος, ον, fiebenfadh, Arist. b. Str. p. 695. 
ἑπταετής ᾿. Enmrtakrıng,es,tem. -ἔτις, ıdog, 
AP. app. 158., (ἔτος) fiebenjährig, Pl., Plut. : neutr, 
ἐπ τάετες als adv. ‚ fieben Sahre lang, 0a. — Dan, 
ἐπτετέα, ἡ, Zeitraum od. Alter von fieben Iah- 
ren, P}., Plut. 
inte ζωνος, ΟΝ, (dom) mit fieben Gürteln οὗ. 
Kreiſen, Nonn., AP:: 
Paul, ΑἹ. 
ἕπτα ἥμερος, ον, (ἡ μέρα) fiebentägig,Hipp.,DC. 
ἑπταῖος, 8, am fiebenten Tage, Hipp. fi. 
ἑπτακαίδεκα, οὗ, ai, te,indecl. ‚fiebzehn, Hat. 
ἑπτακαιδεχαέτης, ες, — -δεχετής,)8.,ΡΟ]]. 
ἑπτακαιδεχάσις, adv. fiebzehnmal, Procl. 
ἑπτακαιδεκάμετρος, ον, 17 Metva haltend, 
Schol. Ar. 
ἑπτακαιδεχά- σπηχὺς, υ, ſiebzehnellig, Ant.Car. 
ἑπταχαιδεχά-πους, ὁ, ἡ, gen. ποδος, fiebzehn 
Fuß lang, Pl. Theaet. p. 147 Ὁ. [Eipp. 
ἑπταχαιδεχκαταῖος, 3, am fiebzehnten Tage, 
ἑπτακαιδέκᾶτος, 3, der fießzehnte, Hipp., Thnc., 
DS. un. %. [zehnjährig, Pol, DL. 
entuzardezerns, ἔς, οὗ. τέτης, (ἔτος). fieb- 
ἑπτακαιειχοσαἕτης, ἔς, (ἔτος) ſiebenund⸗ 
zwanzigjährig, DH. 
ἑπτακαιεικοσαπλᾶσιος, 3, Bi., 
σέων, ον, Plut, ‚ fiebenundzwanzigfältig. 
Entazaısızoogıns, = -οσαέἕτης, AP.app.251. 
ἑπτακαιειχκοσι-μόριος; ον, Ya, enthaltend, 
Theol. ar. 
ἑπταχάτιοι, αι, a, dor, f. -χόσιοι, Tab. Heracl. 
ἑπτά- χαυλος, ΟὟ, iebenftengelig, Theol. ar. 
ἕπτ ἀπέφαλος, ον, (σεφαλή) fiebenföpfig, ΚΘ. 
ἑπτᾶξις, Pind., Ar, Call., Lue. u. A, ἑπτάσι, 
AP., ARh. u. A., adv., fiebenmal. 5 
ἑπτακισιμύριοι, 3, ftebzigtaufend, Hdt., Plut. 
Errazıayrkuor, 3, fiebentanfend, αι, Pol., 
u. -Aroozös, 3, der ꝛc. fiebentaufendfte, KS. 
ἑπτάκλενος, ον, (πλέγη) mit fieben Tiſchlagern 
od. Betten, οἶκος, κοιτών, Xen., Com. u. τ ; ὁ ἐπ., 
Speijegimmer von 7 Lagern, Timoth. fr. Arist, 
ha. 9, 45.: auch e. Speifefopha von 7 — Eub. 
ir. 129. 
Enıäxo σιοι, 3, fiebenhundert, Hdt. τι. 31. ) 
ἑἙπτακοσιοστός, 8, ber fiebenhundertfte, DL. 
ἑπταχότῦλος, οΥ, 7 κοτύλαι fafjend, Ar.fr.3.99. 


- ἑπταχότυλος 


u. -πλα- 


ἡ Erer., das Planetenſyſtem, 


* 


u act 
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ἑπτ-άκχττς, νος, ὃ, ἡ, fiebenftrahligy ϑεός, Iul. 
ἑπτά-χτῦπος, ον, fiebentönig, -faitig, φόρμιγξ, 
Pind. P. 2, 20. 
ἑπτά-χυχλος, ον, mit fieben Kreifen, KS. 
Ἑπτακωμῆται, of, Bolt am Pontos auf dem 
Skypifesgebirge, Str. ſchern, ΚΒ. 
ἑπτά-λογος, ἡ, se. βίβλος, e. Schrift von 7 Bü— 
ἑπτάλογχος, ον, (λόγχη) aus 7 Tanzen od. 7 
Heerichaaren beftehend, στόλος, Soph. OC. 1307. 
ἑπτά-λοφος, ον, fiebenhügelig, Ὁ. Rom, Cie..Plut. 
ἑπτά-λυχνος, ον, mit 17 Xeuchterarmen, KS. 
ἑπταμηγιαῖος, 3, Cie., Plut., Luc., u. ἑπτά- 
unvos, ον, (μήν) von 7 Monaten, 7 M. alt, rex- 
γον, Siebenmonatsfind, Hdt.,Hipp.; yovıue, Arist.: 
ἡ Erer., Zeitraum bon 7 Monaten, Plut. m. p. 907 FE. 
ἑπταμήτωρ, 000g, ἡ, (μήτηρ) Mutter von fie- 
ben Kindern, 105. 
ἑπτά-μἵτος, ον, fiebenfädig, -faitig, AP., Luc. 
ἑπτα-μόριον, To, das GSiebentheil; b. Plut. 
Rom. 24 als Ueber. Ὁ. septempagium ; viell. ἕπτα- 
όριον. 
ἑπτάμυξος. 09, (μύξαν) mit fieben Tüllen, KS. 
ἑπτά-μῦὕχος, ον, fiebengrottig, Call. Del. 65. 
Ἑπτανησία, ἡ, Inſel im indiſchen Meer, Ptol. 
ἔπταξαν, dor. 3 pl. aor. 1 Ὁ. 777000. 
ἑπταπᾶλαιστος, ον, von fieben παλαισταί, 
SEmp. e.m. 9, 321 sq. 
ἑπτάπεκτος, ον, (nrw) fiebenmal geſchoren, 
αἴξ, N. eines Scherzgedichtes, Das man dem Homer 
zufchrieb, Procl. u. X. 
ἑπταπέλεϑρος, ον, fiebenriedon groß, Nonn. 
ἑπτά-πηχυς, v, fiebenellig, Hdt., Pl. 
ἑπταπλᾶσιος, 3, ῬῚ., ι΄ -πλασέων, ον, fie 
benfadh, ΟἹ. Al. [Ὁ) τὸ -oov, der Wegerich, Diose. 
ἑπτά-πλευρος, ον, 1) fiebenfeitig,-rippig, Arist. 
ἑπτάπλοος, ον, 3193. -ovs, fiebenfad), Theodos. 
ἑπταπλόω, verſiebenfachen, KS. 
ἑπταπόϑδης,ου, ὁ,(πούς) fieben Fuß lang,Il.,Hes. 
ἑπτά-πολις, ὃ, ἡ, mit fieben Städten, Dp. 251. 
ἑπτά-πορος, ον, mit fieben Bahnen, τεέρεα, die 
Planeten, h. Hom. 7, 7.; Beiw. der Pleiaden, Eur., 
AP.: mit fieben Ausflüffen, v. Nil, Mosch., Dp., 
Nonn. — II) n. pr., ὁ, δ΄. b. Troja, Π., Str., Hes. 
ἑπτά-πους, ὃ, ; gen. ποδὸς, fieben Fuß lang, 
Ar. fr., Inser. 
ἑπτάπῦὕλος, ον, (πύλη) fiebenthorig, Bei. des 
böot. Theben, Hom. u.f. Diet. [böot. Theben, Eur. ὅ, 
ἑπτά-πυργος, ον, fiebenthlirmig, Beiw. des 
ἔπτἄρον, aor. 2 Ὁ. πταίρω. x 
- ἑἕπτάρτροος, ov, zig. ἑπτάρους, mit fieben 
Ausflüffen, Nerkos, Aesch. — ἑβδομάς, Arist. 
ἑπτάς, dos, ἡ, Anzahl von Sieben, dh. Woche, 
ἑπτάσημος, ον, (σῆμα) J— Gr. 
Enta-0T&dıos, ον, von fieben Stadien, Str. p. 
122.: τὸ ἕπτ., Raum von 7 St., vom Hellefpont, id. 
. 124. 
— ἑπτάστερος, ον, (ἀστήρ) von ſieben Sternen, 
πλειάδες, ΟἹ. Al., Gal., Nonn.: sing. vom Siebenge- 
ftirn, Eratosth. 
ἑπτάστομος, ον, (στόμα) fiebenmündig, ἠχώ, 
Nonn.: gemw.fiebenthorig, Ὁ. böot.Theben,Soph.,Eur.d. 
Σπτάστροφος, ον, (στροφή) fiebenftropbig, Gr. 
ἑπτατἄλαντος, ον, (τάλαντον) fieben Talente 
fchwer od. werth, Them. 
ἑπτατειχής, ἕς, (τεῖχος) mit fieben Mauern od. 
Burgen, Aesch. sept. 264. [bend, Nonn. 13, 148. 
ἑπτατόκος, ον, (rezeiv) fiebenmal geboren ha- 
ἑπτά-τομος, ον, mit fieben Stüden, Psell. 
ἑπτά-τονος, ον, fiebentönig , χέλυς, λύρα, Eur. 
u. fp. Dicht. h. 6, 8. 
Enrtapäns, ἐς. (φάος) fiebenfad) leuchtend,Orph. 


EITTOXTIG — ὅπὼ 


ἑπταφεγγής, ἕς, (φέγγος) = Ὁ. vhg, Philo. 
ἑπτά-φϑογγος, ον, fiebentönig, χεϑάρα, Eur.; 
λύρα, Cl. Al. pon. fr. 36. 
ἑπτάφυλλος, ον, (φύλλον) fiebenblätterig, Hip- 
ἑπτάφωνγος, ον, (φωγή) fiebenftimmig , στοά, 
Name einer Stoa zu Olympia, mit fiebenfachen Echo, 
Lue., Plut. 
ἑπτάφωτος, ον, ((φ ὥς) — ἑπταφαής, ΚΒ. 
ἕπτἄχἥἄ, Od. 14, 134. ἑπταχῇ οὗ. -χῆ, DC, 
KS., u. -ὥς, Gal., DC., fiebenfad). [Athens, Plut. 
Ἑπτάχαλκον, τό, ein Ort an der Ringmauer 
ἑπτάχορδος, ον, (χορδή) fiebenfaitig, Nicom. 
ἑπτέτης, = ἑπταετής, Com,, Pl., Luc,.: fem. 
ἑπτέτις, Ar,, Luc, 
ἑπτήμερος, ον, — ἑπταήμερος, Hipp. 
ἑπτήρης, ES, (ἄρω) mit fieben Ruderreihen, Pol. 
1, 23. [πόδες, Sapph. fr. 98. 
ἑπτορόγυιος, ον, (ὀργυιά) fieben Klaftern lang, 
ἑπτώροφος, ον, (0004.05) von fieben Stodwer- 
fen, πύργοι, DS. 14, 30. ΄ 
Enrvose, ἡ, Gem. e. kilik Königs, Xen. 
ἔπυδρος, ον, ion. f. ἔρυδρος, Hdt. . 
ἐπύλλιον, τό, dei, Ὁ. ἔπος, fleines Epos, -Ge- 
dicht, Ath. ; Liedchen, Berschen, Ar., Cl. Al. 
"ER, veraltete Grundf., nur noch in der Bdtg 
„nennen, ἔπουσι, Nic. th. 508. 738. al. 429. 490. 
ἕπω, impf. εἶπον, Ὁ. auch ἕπον, aor, ἔσπον, inf, 
σπεῖν, part, σπώγ: med, ἕπομαι, impf. εἱπόμην, 
p. aud) ἑπόμην, f. ἕψομαι, aor. ἑσπόμην, inf. σπέ- 
σϑαι, imper. σποῦ, ion. σπέο, ep. σπεῖο; Ὁ. Hom. 
u. Pind, erſcheint das afpirirte Augment auch in 
den übrigen Modis des δου. coni. ἕσπωμαι, opt. 
ἑσποίμην, imper, ἑσπέσϑω, partie. ἑσπόμενος, 
inf. ἑσπέσϑαι (doch hat es Bekk. b. Hom. in ed. 
Bonn. bejeitigt, was b. Pind, nicht wohl angeht, 
vgl. ΟἹ. 9, 89. P. 10, 17. Isthm. 4, 40 (5, 36). 5, 15 
(6, 17)). A) act. Erw, nur ep., un etw. fein, um 
etw. bejchäftigt fein, gew. du? τε, Hom., ἀμφ᾽ Odv- 
one (im Kampfe), ὃ. i. bedrängen, Il.; περὶ τεύχεα 
“όλοπος, um fie zu erobern, ib. 15, 505.; μετά zıve, 
hinter Imdn thätig fein, ihn unterftüßen, ib. 10,516.: 
τεύχεα, Die Waffen beforgen, pußen 2c., ib. 6, 321., 
ſonſt häufig in augyerro. — B) dm, ἕπομαι, folgen, 
jow. einem Führenden nachgehen, als ib, mit Imdm 
gehen, Imdn begleiten (δ. Hom. im erftern Falle o. 
duch ὄπεσϑεν, imlettern Durch ἅμα näher beftimmt), 
τινί, u. abs., Hom. u. %.: ἕπεο προτέρω, folge mir 
weiter (in die Wohnung), Il. 18, 387.: δ. Hom. au 
als Helfer od. Rächer zur Seite ftehen: οὗ ἑπόμενοι, 
τὸ Errouevov, die Begleiter, das Gefolge, Xen.u.X.: 
δεῖ. von den einem Führer in den Krieg folgenden 
Schaaren, Hom. u. δ... dh. zum. üibh. e. Sefbaug mit- 
machen, marſchiren 2c., Xen.: aud) folgen fünnen, 
mit fortfommen, D. 16, 154., Od. 6, 354.; u, fo yov- 
vad” ἕποιτο, 1]. 4, 314., vgl. Od. 20, 237. (Gew. 
Konſtr. m. dat., jedoch aud) mit μετά u, gen., Thuc, 
Xen. 11. ϑί.; μετά τιγι, 11. 18, 234.5; σύν τινι, Od,, 
Sol., Soph., Xen.; ἐπέ τιγος, Od. ;, ἐπέ τινι, Eur., 
Xen., DC.; m. acc., Pind, N. 10, 37., Luc. as. 51.; 
μετά τινα, hinter Imdm hergehen, Il.; χατόπιν, Ar.) 
Ὁ) folgen (ber Zeit od. Ordnung nach), οὗ πρόσϑεν 
πιαρέδοσαν ἡμῖν τοῖς ἑπομένοις ἐχείγοις, uns,ihren 
Nachkommen; Pl.: impers. ἕπεται διελθεῖν, Arist. 
— 2) übtr. a) d. Dingen, τρυφάλεια ἕσπετο χειρί, 
folgte der Hand, ὃ, i. ließ ſich herabreifen, Il. ; ἔπαλ- 
ξις ἕσπετο, ib.; v. Brautgefchenfen, die der Braut _ 
mitfolgen, Od.; dh. an etw. haften, δουρὶ ἑπόμενος, 
am Speere ftedend, Il.: übh. womit zufammenhängen, 
χῦδος, τιμή re. ἕπεταί rıyı, folgt, begleitet Imdn, 
Il., Pind., Aesch.; ἔχ τινος, von Imdm zu Theil wer> 
den, Il., Pind.: δεῖ. «) aus etw. folgen, hervorgehen, 


ΟὟ, 


auf bie Strophe u 


a ——— 
τῇ ἀρετῇ τὸ σώζεσθαι, Xen. u. A.; im part. m. gen, 
Pl. polit. p. 271 E. pol. p. 405 B.; von ἴσα. Folge, 
id.: τὰ ἑπόμενα; bie Hinterglieber einer Brobperzion, 
Euch, 4) wozu paffen, entſprechen, zufommen, Pind. 
d., Pl.; τὰ τούτοις ἑπόμενα, dem Nehnliches, PI. Ὁ) 
dem Willen, den Wünfchen ze. Imds folgen, gefar- 
gen 2e., Εἶδε, Att.; χαχοῖς, ſich im die Leiden ſchicken, 
Soph. c) wozu gehören, h. Ven. 261. — 3) Imdm 
nachgehen, um ihn zu erreichen, ϑηρίοις φεύγουσιν, 
Xen. : bel. a) verfolgen, nachfegen, U. 17, 158., Xen. 


ἐπῳάδιος — ππωφδλέω 


585 


. ἐπώμιος, ον, = ἐπωμάϑιος, Luc. arm. 44., Al- 
eipar. 1,1. 
ἐπωμίς, ἐδος, ἧς (ὦμος) 1) ber Obertheil der 
Schultern, wo [ die Schlüffelbeine mit dem Schul⸗ 
terblatt verbinden, Hipp.,Xen. ; dh. die Schulter od. der 
Oberarm felbft, Eur., Achae., Call,,AP. b) der hintere 
Theil des Halſes, Naden, Arist. ce) der oberſte Theil 
am Schiffe, Archimel. b. Ath. p. 209 D. — 2) ein 
lei, οὗ. δὲν Ueberſchlag des an ben Schultern 
efeſtigten Gewandes, Chaerem. b. Ath. p. 605 B., 


1 U. bYübtr. zeroorg τοῦ πολέμου, den glinftigen Apoll. Car. fr. 4. 


Zeitpunkt zu ergreifen fuchen, Plat.: δεῖ. geiftig ber- 
folgen, verſtehen, erfaffen, τοῖς λεγομένοις, Pl. m. N. 
πῳἄδεος, ον, (wor) auf hem Ei, ausgekrochen, 
Opp. h. 1, 752 (dm. vulg.). 
inwalo,f.cdoo, (wor) 1) auf ben Eiern figen, 
Srüten,Arist.u.M. —2) aussriten lafler,DS.1,74. Das. 
ἐπῳῴᾶσις, εὡς, ἡ, ἃ. ἐπφασμός, ὃ, das 
Brüten, Arist, -[0, 2. 
ἐπῳαστικός, 8, zum Briten geſchickt, Arist. ha, 
ἐπωβελέα, ἡ, (ὀβελός) die Abgabe eines Obols 
v. der Drachme, d.i. des ſechſten Theile, PI.: bei. hieß 
je die Geldbuße, welche der Nläger, wenn er mit feiner 
Klage durchſiel, wofern ev näml. nicht den fünften 
Theil der Stimmen für ſich 'echtelt, dem Beklagten 
zahlen mußte, τι, die den ſechſten Theil der in Anſpruch 
genommenen Summe beivug, Or. 
ἐπεῳδή, ἢ, das wobei ob. wozu Gefungene, δ. 
Zaubergeſang, -Ipru, formel, Beſprechung, Heil- 
ſpruch πὶ übir, einſchmeichelnde Rebe, Tr., Pi. u. A. 
ἐπώδης, ἐς, (rote) ftinfend, Hipp. 
ἐπῳδικός, 3, zur ἐπῳϑδός (m.f.) gehürig,Gr. [18.Ψ 
ἔπεω δέν ὦ, noch dazu iäfmerzen,poet. b.Stob.1.95, 
ἐπῳϑδός, or, 1) (ῴῳ δή) dazu fingend, Plut.; δεῖ. 
Dich Zanbergefänge abwendend, δῇ. Ichmerzitillend, 
ὕϑοι, Pi.; πὶ, gen,, eito. beſchwörend, Aesch.: ὁ 
ἐπ., die Beſchwörer, übh. Helfer, Bur., Pl; ϑυσπρα-, 
δίᾳ ληφρϑεὶς ἐπ. ἔστι τῷ πειρωμένῳ, ὃ. 1. ein Un- 
glüůcklicher ſchafft dem Andern Troſt, poet. b. Plnt. Ὁ) 
nad etw benannt, m. ger., Eur. Hec, 1358. — 2) 
nat, her Nachgeſang, Theil eines lyr Gedichts der 
die egenſtrophe folgt, DH.u. ἃ. αὐ, ; 
Gedichte mit e. folgen Schlufgefeng, hießen ἐπῳ-- 
dızd, Gr. -- 3)6 ἐπ., der auf einen längern Bers fol- 
gende fürzere, 3. B. wenn auf e. jemb. Trimeter ὁ. 
Dimeter folgt, Gr.; dh. e. Art derartiger ἴον, Gedichte 
v. Archilochos (σα 1. fr. 48 ff.) erfunden, iid. b) der in 
e. Gedicht nad; gewiſſen Zwiſchenräumen wiederkeh⸗ 
rende Ders, Refrain; übtr Plut. m. p. 507 1). 
ἔπωδύγέα, ἡ, jchmerzliches Gefühl, ΑἹ, Tr. 
ἐπωδῦνος, ον, (ὀδύγη) a) Khmerzlich, ſchmerz⸗ 
haft, Ar, Nie.; v ſchmerzhaften Rörhertheilen, Hipp. 
8) δάχρυα, durch Schmerzen verurſachte Thr., Plut. 
— Comp.-Öuvegteoog, Hipp. — Adr.-dyvos,Hipp. 
ἐπῴ ξω, a) — ἐπῳάξω; Epich.fr.96 Ahr., Crat.fr. 
108. b) (beim Brüten) gadern glucken, Ar.av.266 (wird 
Ὁ. U. αὐ rain geihr.). Uedr. 1. ἐποέζω, 
ἔσπ-ω ϑ' ἕω, Hazu=,bahin ſtoßen, »Drängen, Plut.,Gal. 
ἐπωϑέξω, anbringen, (Lue.) Philopatr. 3. 
ἐπωκχής es, 3, (zus) füuerlih; comp. -ἔστε- 
ρος; τῷ οξει-στέρη φακῆ, mit Eifig Täuerlih ges, 


macht, Hipp. 


27-0 vVvo, beihleunigen, Hipp., Gal. 
ἐπωλέγιος, ον, (ὠλέγη) auf od. in den Armen, 
h. Hom., ARh. [Theoer., AP. 
ἐπωμάδεος, 3, (ὥμος) auf den od. die Schultern, 
ἐπωμᾶϑδοόν, adv. duf den od. bie Schultern, ARh,, 

a Sm., API. 

πωμιαῖΐῖος, 3, auf, an den Schultern, Hipp. 
(παῷ Shfehrr. -Zdrog.) \ ᾿ — 
trr-oullounı, auf die Schultern nehmen, (Lnc.) 


ἐπωμοσέᾳ, ἡ, — ὑπομοσία, Schol, Ar. ΕἸ, 125, 


ἐπώμοσις, ἕως, ἢ, das Zuſchwören, Rust. 


ἐπώμοτος, ον, (ἐπόμνυμι) 1)eidlich verſichernd, 
ἐπ. λέγων, Soph. — 2) bei dem man ſchwört, Ζεύς, 
Soph. [Pell, 
ἐπ-ώνιον, To, Abgabe von verkauften Waaren, 
ἐπωνύὕμέα, n, (-wos) a) der Zu», Beiname od. 
Name nach⸗, von einer Perſ. od. Sache, 3. auch) bi. 
Berrennung, Name, Aesch., Hdt., Ar., ἃ τέ, Pr; &rw- 
vuulav ἔχειν, λαμβάνειν τινός οὗ. ὠπό τινος, don 
Imdm od. etw. d. Bein. ob. N. Haben, erhalten, Hdt., 
att, Br.; απῷ ἐπέ zıvos, Hdt.; acc. ἐπωνυμίαν, mit 
Beinamen, Namen, Hdt, Ὁ) ber nad) einer Sache be— 
nennte Gegerftand, Pl. Phaedr. p. 350 E. ᾿ 
?rtavvurov, τό, — ὃ. vhg, DH., Plut. u. A. 
ἐπωγνύμιος, ὃ, = ἐπώνυμος, Pind.,Hdt. fr. W. 
ἐχεώνυμον, τό, = ἐπωγυμέα, Hes., Orph., Pol. 
ἐπωνῦμος, ον, (ὄνυμα, ὄνομα) 1) mit Being- 
men, zubenerint, bei. nad) einer gewiſſen Beranlafjung 
a. mit Emphaſis benannt, mit gen. deſſen, wovon ber 
Name berfommt, Ep., Hät., Att.; ἔχ τένος, Dp.; ao 
τίνος, DH.; ἐπέ τινος, Hdt., Lue.; m. dat» = öuw- 
γυμος, Pol., Luc. u, X. — 2) jeinen Namen einem 
Andern gebend, ὁ ἐπ. τῆς πόλεως ποταμός, ber der 
daran erbauten Stedt den Kamen gegeben hat, Ael.; 
ὁ Σάρων ὁ ἐπώνυμος τοῦ πελάγους, Aristid.: οὗ 


ἐπώγυμοι (se. ἥρωες) bei den Athenern die Herven, 
bon denen Die 10 von Rleifthenes errichteten Phylen 
den Namen hatten, Or.: ἄρχων Lır., ber erſte Archon, 
nad) bem das Yaufende Sehr benannt ward, Paus., 
Poll, (dh. Evıevzög ἔπ., das nach ihm benannte Jahr, 
Dem.); ebenio ἔφορος ἐπ., in Sparte, Pans.; ἀρχαὶ 
&r., Ὁ. ben rim. Konſuln, Hin. — Adv. -vouws, τῇ 
χώρᾳ, Diose. 
’Ertavvuss,ö,n. pr., Isae. 
ἐπιωπάω, = &poodo, darauf fehen, bebbachten, 
im. ace., Aesch.: lenken, leiten, id. Eum. 930. 
Er@mevs,o,1iYmhth.Rönig v. Sikyon Apd. Faus. 
—- 2) Bag auf einer der Pithekuſen, j. Zpomeo, Str. 
ἐπωπή, ἥ, Ort mo man weit umherſchauen kann, 
e. Au, Aesch. suppl. 534 (n. Herm. Beauffigtigung) : 
dh. ᾿Επώπη nad) St. B. die Burg zu Korinth 
"Enozıs,ıdos,n, d.Berg aufdem Lokri Epizeph. 
lag, Str.p.256 (Mein., ᾿Εσῶπες v.): eigtt. — Ὁ vhg 
ἑπωπεές, δος, ἡ, (ἕπομαι) Folgerin, Begleiter 
rin, Lye. 1176. , 
ἐπωρεάζω, (ὥρα) beiorgt fein, Hesych. 
ἐπωροιρέα, N, (ὀροφή) bas Dad), Inser. 


syne. 3. ἐπόρνυμι. 
ἐπ-οωρῦύω, Dazit-, dabei Heulen, AP. 9, 311. f 
ἔπωσις, ἕως, ἡ, (-ὡϑέω) das Anftofen, Arist. 
phys. 7,234. A. : 


, Ztwreılooucı,pass., (ὠτειλή) vernarben Aret. 


ἐπ-οωτίέδες, ίδων, αἵ, Hölzer, Die am Vorder— 


ı theil δὲν Kriegafchiffe zu beiden Seiten des ἔμβολον - 


wie Ohren abitanden, Sturmbalken, Eur., Thuc., Th. 
τι. 3. ; sing. Ὁ. App. οἷν, 5, 107. [b. Stob. 
ἐπωφέλεια, ἡ, Hilfe, Beiſtand, Nuten, Demoer. 
ἐπ-ωφελέω, (Dazu od. Dabei) helfen, nützen, bei- 


ἐπῶρσε, ὃ 58. aor. act, 1. ἐσεσῶρτο, 3 sg. aor. 


᾽ν." ᾿ 
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fteben, abs. od. m. dat, od. d. m. ace., Att.; ἐδεξά- 
μὴν δῶρον, ὃ μήποτ᾽ ἐπωφέλησα πόλεως ἐξελέ- 
σϑαι, e. Lohn babe ich empfangen, den je v. der Stadt 
zu empfangen ich fiir meine ihr geleijtete Hilfe nicht 


verdient habe; jo daß πόλιν zu 2rwgp. zu fuppl., Soph. | 


OC. 546. — Dav. 

ἐπωφέλημα, τό, — ἐπωφέλεια, Soph. 

ἐπωφελής, ἕς, bilfreih, nützlich, Poll. , Schol. 
— Adv. -λῶς, Them. 

ἐπωφελέα, ἢ, = ἐπωφέλεια, AP. 6, 33. 

ἐπωφέλιμος, ον, τ-- ἐπωφελής, Pyth. aur.c.6. 

ἐπ χ ἅτο, ion. 3 pl. plsgpf. pass. Ὁ. ἐπέχω, 1]. 
12, 840.: πᾶσαι (πύλαι) γὰρ ἐπώχατο, alle Thore 
waren gejchloffen. 

ἔπ-ωχρος, ον, bläßlich, gelblich, Hipp. 

ἔραζε, adv. (EPA) auf die Erde, zur Erde, Ep., 
Aesch. fr, 

᾿Εραί, αἱ, St. Soniens, Thue., Str. 

ἔραμαι, P. dep. zu ἐράω, τὸ. f., Ep., Lyr., Tr. 

Ἔρανα, (b. St. B."Eoevve) ἡ, St. Meffeniens, 
Str... [Artem. 

ἐραγ-άρχης, ου, ὃ, Borfteher eines Zouvos,DL,., 

ἐρἄνίζω, 1) Beiträge (δεῖ. an Geld) einfanımeln, 
σεαρά τιγι, bei Imdm, Pl.; zıra, von Imdm, Dem,, 
DC.; τὴ, etw. erbetteln, zufammenbetteln, Aeschin.; 
übtr. Ael. vb. 12, 1. b) zıwd, für Imdn Beiträge 
ſammeln, übh. Imdm behilflich, förderlich fein, Dem. 
p- 999, 24.: dh. pass. durch Beiträge unterftiigt wer- 
den, DH., DL. — Med. für fi) Beiträge einfordern, 
übh. etw. als Unterftigung erhalten, τροιρὴν παρ᾽ 
ἑτέρων, Plut.: ſich bezahlen laſſen, DL. 9, 50.: übtr. 
πανταχόϑεν ἡδογήν, fi verihaffen, Luc. — 2) übh. 
zufammenbringen, -bäufen, τὰ σώματα τῶν νεχρῶν 
τῇ πόλει, um die Stadt (als Wall), DC.: vereinigen, 
τοὐλλιπὲς ἀλλήλοις εἰς ὅλον, AP. 9, 13. 
ἐρἄνιπός, 3, zum ἔρανος gehörig, δίκη, Rechts- 
bandel wegen des ἔραγος, Poll.; λόγος, den ἔραγνος 
betreffende Rede, DH.; ἀχροάσεις, Vorlejungen für 
e. dv. den Zuhörern zufanımengeichoffenes Honorar, 
Posidon. (ὁ, Einfammlung von Beiträgen,DH.6,96. 
ἐρἄνἕσες, ἡ, Pl. legg. p. 915 E., u. -γεσμός, 
ἐρἄνιστέον, adj. verb. Ὁ. ἐρανέζω, ΟἹ. Al. 
ἐρᾶνιστής, οὔ, 6, Theilnehmer od. Mitglied εἰς 
nes ἔραγος, Ar.,Lys.,Arist.u.W,: fem.-Tore, n, Inser. 
᾿Εραννοβόας, ὃ, Fluß Indiens, Arr. Ind. 

"Egavvos, ἡ, nad) St. B. St. am Parnaß ⸗ Kv- 
παρισσος, ZW. 

’Eo«evvo,n,n.pr., Inser. 

?oavvos, 8, (ἐράω) lieblih, anmutbig, bei. von 
ihöngelegenen Städten, Hom., Bacol.; ὕδωρ, Sim. ; 
Tevyeros, Ar.; κόραι, Orph.; φιλότης, Dp. 

ἔρἄνος, 6, 1) e. gewöhnliche, einfache Mahlzeit, 
wozu jeder Theilnehmer feinen Beitrag gab, Od. (opp. 
γάμος, εἰλαπένη); ἴδ. Mahlzeit, Schmaus , Pind., 
Eur.; πολύϑυτος, Ὁ. den Karneen, Pind.*— 2) Bei— 
trag in den Bereinen gleiches Namens ([. 3), δεῖ. zur 
Unterftügung Hilfsbedürftiger, Com., Or. u. A. δη- 
μόσιος, öffentl. Unterftügung, Plut. ; εἰσφέρειν, pE- 
o&ıv, P]., Or.; συλλέγειν, -γεσϑαι, jammeln od. er= 


halten, Dem.; λείπειν ἐράνους, mit feinen Beiträgen | 


im Ridjtand bleiben, Dem. u. A.: übte. τὸν αὐτὸν 
ἔρανον anddovvei τινι, die empfangene Wohlthat 
vergelten, DH.; iron. Imdn mit gleicher Münze bezahlen, 
Dem.: rüdftändiger Beitrag, Ar. Ach. 615. b)übh. Un— 
terftütsung, Liebesdienſt (mit dem Nebenbegr. der Ber- 
geltung), Dank, Lohn, Thuc., Xen. u. W.; bei. die 


pflihtmäßige Unterftügung der Kinder gegen Eltern, | 


Eur., Dem. — 3) Privatgefellichaften od. Vereine zu 
verih. Zweden, die ihre Ausgaben (zu gemeinjchaftl. 
Schmaufereien od. gegenfeitiger Unterftügung) aus εἷς 
ner durch gemeinfchaftl, Beiträge gebildeten Kafje be» 


ἐπωφέλημα ---΄ ἘἜράτυρα a 


ftritten; vgl. δεῖ. Meier u. Schöm. att. Pr. ©. 540 ff. 
— 4) Schuldidein, δεαφέρειν, auslöfen, Lycurg. 22. 
ἔρασδε, dor. f. ἔραζε, Theoer. 
Ἐρασίέκλεια, ἡ, n.pr., Luc, 
᾿Ερασικλῆς, £ovg, ὃ, n. pr., Dem. 
ἜἘράσιλλα, ἡ, n. pr., Inser, [0]. 44, 16. 
ἐρἄσίμολπος,ον, (μολπή) gefangliebend, Pind. 
Eoasıvidns, ὃ, Feldherr, a) der Athener, Ar., 
Xen. b) der Korinthier, Thuc. h 
᾿Ερασῖνος, ö, 1) Fluß a) in Argolis, j. Kepha- 
!ari, Hdt., Aesch. Ὁ) im öftlihen Attifa u. in Achaia, 
Str. — 2) ἢ. pr., Hipp. 
᾿Ερασίξενος, ὃ, π. pr., Call., Ath. 
ἐρᾶσι-πλόχἄμος, ον, lodenliebend, ſchönlockig, 
Pind,, Ibye., Orph. \ 2 
’Eo«@oınmos, ö,n. pr., AP., Inser.: bej. ©. des 
Herakles, Apd. [liebendem Fittig, Nonn, 10, 256. 
ἐρἄσί-πτερος, ον, (πτερόν) flügelliebend; mit 
᾿Ἐρασίέστρατος, ὃ, π. pr., δεῖ. a) einer der 30 
Tyrannen, Thuc. u. X. b) ber. Arzt, Str., Ath., Luc. 
— Δα]. -στράτειος, ὃ, ὁ -8105, Schülerdes E.,Ath.,Str. 
᾿Ερασιφῶν, ὥντος, ὃ, n. pr., Lys. 
ἐρᾶσιχρήματος, ον, (χρῆμα) geldliebend, 
babgierig, Xen., Poll. 
ἐράσμιος, ον, (Anacr., Orph.) lieblich, liebens- 
wilrdig, angenehnt, Ὁ. Perf. u. Saden, Sim., Xen., 
Plut. u. W.: erfehnt, zıvd, Aesch. 
’Eo«ouovidns, 6, ber Liebenswürdige (patron. 
gebildet), Crat. fr. 9. 
Ἔρασος, ὃ, ©. des Triphylos, Paus. 
ἐραστεύω, — ἐράω, τινός, Aesch. Pr. 895. 
ἐραστής, οὔ, ὃ, (ἔραμαι) Liebhaber, δεῖ. Ὁ. finnl. 
Liebe, Doch aud) in edlerein Sinne, der Verehrer, Freund, 
Sim., Eur., Com., Pl. u. A.: übh. der an etw. Gefal- 
len findet, od. nad) etw. ftrebt, m. gen., Hdt., Att.; 
zeeot τι, Pl. — ἐρ. γυνή, Luc. philops. 43. 
ἐραστός, 3, I)geliebt; lieblich, anmuthig, reizend, 
Pl., Orph.; comp., AP. — 2) verliebt, AP. 5, 159., 
Luc. ; βλέπειν ἐραστόν, e.verliebten Blid haben, Hel. 
Ἔραστος, ὃ, πι. pr., Pl. ep., Str., DL. 
ἐράστρια, ἡ, fem. zu ἐραστής, Eup., Perict. Ὁ. 
Stob., Ael., Poll. 
’Eo&0Twv, wvog, ὃ, n. pr., Aleiphr. 
᾿Ερατά, ἡ, e. Delphierin, Inser. 
ἐρἄτεινός, 3, lieblich, anmuthig , ſchön, gew. Ὁ. 
Gegenden, Städten, Flüffen, doch aud von andern 
Gegenftänden, feltner Ὁ. Perf., Ep., Pind. ; ἑτάροισι 
2o. φανείς, den Gefährten erwünſcht od. willfommen, 
Od, 9, 230. [dos, Pind. 
᾿Ερατίδαι, ὥν, οὗ, e. edles Gejchlecht auf Rho— 


ὴ 


ἐρἄτέζω, — ἐράω,παν in der Bbdg χρειῶν ἐρα- 


τίζων, gierig verlangend nad) δ εἰ, 1]., h. Μεγο. 
᾿Ερατόχλεια, ἡ, π΄ pr., Aristaen.; -χλέα, Inscr. 
᾿Ερατοκλεέδης, ὃ, e. Korinthier, Thuc. 
᾿Ερατο"λῆς, ἕους, ö,.n. pr., Iambl. 
᾿Ερατοχράτης, οὕς, ὃς τι. pr., Inser, 
᾿Ερατόλαος, ὃ, π. pr., Hipp. 
ἐρἄτο-πλόχᾶμος, ον, — ἐρασιπλ., Orph. 
ἐρᾶτός, 8, — ἐραστός, geliebt; lieblich, anmır= 
thig, auch Ὁ. Berf., Ep., Lyr., Tr., Ar.; ἐρατὸς γυ- 
γαιξί, Ὁ. Weibern geliebt, Tyrt. 
"Eouros, ὃ, a) ©. des Herafles, K. von Argos, 
Apd., Paus. b) e. Pythagoreer, Iambl. X 
᾿Ερατοσϑένης, ovs, ö,n. pr., δεῖ. a) einer der 


30 Tyrannen, Xen., Eys. δ) ber. Grammatifer, Geo- 


graph u. Dichter zu Alerandria, im 2. Jahrh. Ὁ. Ehr., 
Str., Luc. ' * 

ἐρἄτό-χροος, ον, 368. ἐρατόχρους, ovv, Eum. 
von [ἰδιϊόον, ſhöner Farbe, —— AP. 5, 76. 

᾿Εράτυλλος, ὃ, πι. pr., Hipp. 

᾿Ἐράτυρα, ἡ, ©t. in Epeiros, Str. 


4 3 [4 
γ ᾿ς δρατύω — 


ἐραᾶτυω, dor, f. ἐρητύω, Orph. th 
ν —4 οὖς, ἤ, gr mehrer. Berf,, bei. a) eine der 
9 Muſen, Hes., Pl. b) e. Nereide, Hes. c) ὁ. Rymphe 
u. 1. a8 weibl. N., Paus. 
Ἔράτων, vos, ὃ, π΄. pr., Lys. τι. A. 
ἐρατῶπες, δος, ἡ, (wıw)lieblihen Bfices,Inser. 
ἐράω, nur pr. U. impf., dazu das gleichbed. poeët. 
Dp. ἔραμαι (Ep., Lyr., Tr., auch Ar. fr. 46), 3 8. 
coni. ἔραται (Pind.), impf. ἠράμην, dazu f. ἐρασϑή- 
osucı, δου. ἡράσϑην (ὃ. Ep. ἠρασάμην τ. ἡρασσό- 
mv, ohne augm. ἐρ.), pf. Kae (Parth.); 5.6. ἄρ. 
ἐράομαν ὃ. Sapph. fr, 13 u. Theoer, 2, 149 ἐρᾶ- 
“ται, 12. 16, 207 ἐράασϑε, a) Tteben , lied haben (ftär- 
fer al8 (ρελεῖν), δεῖ. v. finnl, Vtebe, zuvos, Pind. Ol. 
1, 80 (b. diefem ſonſt wie δ. Hom. nur ἔραμαι), Hdt., 
Ast.; abs. verliebt fein, Pind., Xen. u. %.; ὁ ἐρώμε- 
vos, ner Geliebte, Xen. τ. 31. ; ἡ ἐρωμένη, die Ge- 
liebte, Plut.! born jeder Ἐπί στ od zärtl. Zuneigung, 
γῆς τῆσδε, Aesch.; πατρίδος, μητρός, Bur.; ἔρω- 
za ἐρᾶν, id. Pl., auch ın. gen., χτήματος, Luc. Ὁ) 
By. Luſt, Gefallen an etw. haben, πολέμου 25.,Hom., 
Pind., Att.: begehen, verlangen, wonach ſtreben, ge- 
lüſten, τυραννίδος, Hit. u. A.; 0. m. inf, Pind,, 
Theogn, Att. [ἀπεράω 1:. 
πξράω, ausgießen, auswerfen, nur in Aftgen wie 
’Eoß@n000s, ὁ, St. auf Sizilien, Pol, DS.: Ei. 
πσσεύς, ὁ, Pol., τ. -σσῖνος, Philist. nad) St. B. 
Ἔρβιτα οὗ. Ἕρβ., St. auf Sizilien, i. Nicosta, 
DS., St.B.; Ew. -ταῖος, Ephor. δ. St. B. 
£oßovAog, οἶνος, ὃ, e. ital, Wein, Ath.p.27C. aw. 
ἔργάδεις, ὧν, ol, — ἐργάται, |. Aoyadaıs. 
?oyatouaı, f. dooueı, dor. αξοῦμαι (Theoer., 
Inser,), aor. eloyeokunv, pf. εἴργασμαι, ion. &o- 
γασμαι (letteres, δε. τι part., ὁ. in paſſ. Bhtg, δου. 
εἴργαάσϑην %. f. ἐργασϑήσομαι zur paſſ.), dm. 1) 
abs, arbeiten, thatig fein (opp. ὠργεῖν, Xen., Luc.), 
Ep., Hät., Att,; bei. das Land beſtellen, Xen.; wirt. 
fam fein, ὁ ἀήρ, ἢ ἀλμυρίς, Th.: euphem. f. Anzucht 
treiben, Luc. adv. ind. 25. — 2) m. ace. jeine ὃ βὰς 
tiateit auf etw. Yichten, dh. a) bearbeiten, yovaov,Od., 


. Plut.; γῆν, ἀγρούς, beitellen, Xen. u. W.; Algoı εἰρ- | 


γασμένοι, behauene, Thue.; θάλασσαν, befahren 
(als Fiſcher 2c.), DH. u. %. ; γλαυχὴν δυσπέμφῳελον, 
Hes. 8) verarbeiten, χέραμον (zu Gefäßen), Eub.; 
τὴν τροιρήν, Arist, γ) betveiben, üben, τέχνην 2c., 
Xen.; ἀρετήν, owgpoaoVvnw, Isoer. u. A. Ὁ) verfer⸗ 
tigen, machen, χλυτὰ ἔργα, Od.; ayalucra 2c.,Pind., 
att. Br.; 2x πέτρας εἰργασμένος, Aesch. c) üb}. 
than, verrichten, ἔργα, Ep., Pl. u. U. ; φίλα ἐναίσι:- 
ua, Od.; χαχά 2C,,Att.; μητρῷον αἷμα, Muttermord 
veritben, Bur.; povor, στραγάς, Luc., DC. 8) beiwir- 
ten, herborbringen, za δεινὰ χέρϑη πημονὰς ἐργά- 
ζεται, Soph. d) m. dopp. ace, αὐ ΞεΞ ἀπεργάζεσθαι, 
τινὰ εὔγουν, Lue., Ael. 6) Imdm etiv. anthun, zu⸗ 
fügen, gem. Uebles, oie u’ εἰογάσω, Soph. u. |. δ. 
Att,, Hdt.: πλέω ἀγαϑὰ τὴν πατρίδα, Hdt.; τοὺς 
«Ταχεδαιμογνίους ἀγαϑὸν τι, Thuc. u. A.: Selten τί 
τινι, Eur. Hec.1085., Ar. νοβρ. 1350, Anton. Diog. 
4. — 3)’eracheiten, erwerben, verdienen, χρήματα, 
ἀργύριον 2c., Hat, Ar. Pl. u. %.; βίον, And.: mit 
dat., womit verbienen, handthieren, ἀργυρίῳ, χρή- 
μασιν, Dem.; σώματι, corporis quaestum facere, 
id., Pol.; ebenſo &p’ ὥρας, Plut.: Handel treiben, 
Geihäfte machen, ἐν τῇ ἀγορᾷ, κατὰ ϑάλατταν, ἔν 
ἐμπορίῳ, id. — In paſſ. Botg das praes., DH. 8, 
87., u. fo viell. Ar. ecel. 148: τὸ χρῆμ᾽ ἐργάζεται, 
wird betrieben. r — U., ARh. 

?0y080,220ya9w,ep.T.eloyw, ablondern, tren- 

20y&leiov, To, ion. ἐργαλήιον, das Werkeug, 
Hdk,, att. Pr. jethiop. König, DS. 

Eoyawevns, ovs, ö, a)e. Athener, Isae. Ὁ)" 


ze — fi 
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doyavn, ἡ, 8) Bein. der Athene, als Beſchützerin 
der Arbeit, bei. der Webelunſt, Soph., DS.; Zoyavns 
δαίμονος ἔργα, Acl., Alciphr, b) die Bewirtung, 


μνήμης, Aesch, Pr. 462 Herm.: Thatigkeit, Arbeit- 
] Tamkeit, Ci. Al. 5 


ἔργανον, to, — ἐργαλεῖον, Hesych. [Soph. 

ἐργδαεέω, desid. 5. ἐργάζομαι, ih will thun, 

ἐργᾶσέα, ἢ, (ἐργάζομαι) 1) Arbeit, Thätigkeit, 
Anftvengung, δυήσεαϑος, h.Hom.; opp. ἀργία, Χοα.: 
That, Berzihtung, Pind,, P}., Arist.: Bewirfung, τῆς 
ἡδονῆς, Pl. b) Feldarbeit, πολύμοχϑοι, Orph.; αἱ 
dv ὑπαίϑρῳ 2oy., Xen. c) Beſchäftigung, Xen. u. A.: 
Beireibung, Ausübung, τῶν τεχνῶν, Pl.; τῆς τρα- 
πέζης, Geldwedielgeihäft, Dem. : dh. bh. Handthie- 
rung Gewerbe, Orph.. Xen. τι. U. 6) eurhem. Hu⸗ 
venhanbiwerf, Dem. p. 270, 15.; Κυπρίδος, AP. γ) 
Zunft, Gilde, τῶν βαιρέων, Inser. — 2) Ausarbei— 
tung, Berfertigung, τειχῶν, Bau, Thue.; τῆς ἐσϑῆ- 


τος ὃ τῶν ἐρίων, Xen. u.4.: das Berfertigte, Ar- 


beit, τετράγωνος, ὃ: den Hermen, Muc. Ὁ) meton. 
das zu e. Handthierimg nöthige Geräth, τρεισσῶν ἔργ. 
χαμάτων, AP. — 3) Bearbeitung, Behandlung, σι- 
δήρου, Hdt.; ἐρίων, Pl. u. A.; ατῷ περὶ τὰ ξύλα, 
περὶ τὰ σχεύη, Pl.: bie Bebauung, τῶν χρυσείων 
μετάλλων, Thue.; γῆς. χώρας, Ar., Isoer. u. U: 
übte, τῶν vouwp, Isoer.: Verarbeitung, zoopns, 
Ὁ. Verdauung, Arist. — 4) Erwerb, χρημάτων, 
Arist.: Berdienft, Gewinn, Lycurg., Isoer. u. U; 
Hurenerwerb, Hdt.; 7 ἀπὸ τοῦ σώματος, Dem. — 
5) ἐργασίαν διδόναι, [ Mühe geben, NT. 

Eoyadırkos, ὁ, e. Paraſit, Plaut, 

ἐργασίμη, ἡ, δῖε geringſte Art Myrrhe, Diose. 

2eydoruos,ov, 1) zu bearkeiten, bef. befielibar, 
urbar, Pl; τὰ ἔργ., Uderland, Xen., Th.; ἡ &oyco. 
(se. χώρα), Th. — 2) thätig, βίοτος, ϑρασύτης, 


Orph.; τὸ ἐργάσιμον — οἵ ἐργάται, App. eiv. ὃ, 


12. — 8) γυναῖκες οὗ. ἑταῖραι, feile Dirnen, Ar- 
tem. 1, 78. 
ἔργασις, 205, ἡ, das Thun, φόνου, Ausführung, 
Ἐργασίων, ωγος, ὃ, e. Landmann, Ar. 
ἐργαστέος, 3, adj. verb. ὅ. ἐργάζομαι, Att. 
ἐργαστήρ, Moos, ö, Arbeiter, ὁ. Henhaeftos, 
Schmied, Orph. ἢ. 65, A.: Landbebauer, Ken. _ 
ἐργαστηριαχοί, οἵ, Handwerksleute, Pol. 38,4. 
ἐργαστηριάρχῆς, ov, ὃ, (Loxw) Anfjejer'einer 
Werkſtatt, RS. \ 
ἐργαστήριον, vo, 1) Werkitatt, abrtl2c., Anti- 
phan., Isoer.u. : übte.,zoAıs πολέμου 8oy., Xen.: 
Zander, Bude, Ar.: Barbierſtube, Dem., Plut.: Bor- 
dell, Dem., Aleiphr. — 2) Rotte, Bande, μοχϑηρῶν 
ἀνϑρώπων, συξοιφαντῶν, Dem.; πειρατιξόν, See- 
räuberbande, Hel. 
ἐργαστιχός, 3, arbeitſam thätig, Xen. x. W.; 
comp., Philod.: ἡ -»n, die Kunft zu Serfertigen, zı- 
vos, etw., Pl.: Semirfend, m. gen., Gal.; σαφηνείας, 
Hermog.; berarbeitend, roopns, Arist. 
ἐργαστῖναι, DV, αἱ, in Athen die Jungfrauen, 
die für die Athene ven Peplos webten, Hesych. 
ἔργατ εέα, ἡ, — ἐργασία, LXX. κ 
ἐργάτεύομαι, arbeiten, DS. 20, 92., ΚΒ, 
ἐργδὅτης, οὐ, δ, 1) der etw. thut, Thäter, Boll- 
Sringer, Soph.; ἔργου, τῶν χαλῶν, Xen.: δεῖ. Xr- 
beiter, Handarbeiter, gew. Ὁ. Sklaven, Bur., Xen. u. 
A: Bearbeiter, γῆς, Hdt., Plut.; Selbarbeiter, Land⸗ 
mann, Soph., Xen.; Aldor, Steinmeß, Luc.; Ha- 
λάσσης, Fiſcher, Alciphr.; Betreiber, τεχνῶν, Xen.; 
δέσης, Richter, Lye. — 2) als adj., arbeitfam, thätig 
(oPPp. ἀργός), λεώς, στρατηγός, Ar., Xen. τι. W.; 
βοῦς, Aderftier, Arch., Soph., Pol. — 3) Hebema- 


ſchine, Winde, Math. veit. — Dep. 


, 


(Schok Eur... 


ἐργᾶτήσιος, 3, ergiebig, χώρα, Plut,Catımai.21, 4 4 
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ἐργᾶτικός, 3, arbeiten könnend, arbeitfam (δεῖ. 
mit den Händen), thätig, Pl., Arist., DH., Luc. u. A.: 
wirkſam, «no, Th.; ποταμός, Ὁ. Nil, wegen feiner 
Einwirkung auf die Fruchtbarkeit Aegyptens, Hat. — 
Adv. -κῶς, paffend, πρός τι, Plut. 

?oyärivns, ov, ö,Poet. — ἐργάτης, δεῖ. Land— 
bebauer, Theoer., ARh.; βοῦς, Aderftier, ARh., AP.: 
m. gen. μέλετος, Beichaffer, AP.: Κύπριδος, betrei- 
. bend, AP.: als adj. thätig, παλάμα, AP. app. 323. 

 ἐργᾶτις, ıdog, fem. zu ἐργάτης, arbeitfam, thä- 
tig, χείρ, Soph.; γυναῖχες, Hdt.; μέλισσαι, Arist.; 
βοῦς, AP.: um Lohn arbeitent, Moroe«, Pind., Call.: 
Κύπριδος, Hetäre, AP.; nı. gen., bewirkend, hervor- 
bringend, Aesch, AP. ö. DH., Luc. 

ἐργᾶτο-κύλινδρος, 6,—2oyarns, 3); dh.-Aıv- 
douos, ον, 3, nad) Art einer Hebemafchine, Bito, 

ἐργατῶνες, ὧν, οἷ, die Schlafftätten dev Sklaven 
(ἐργάται) auf dem Lande, Hesych. 

ἐργεπιστἄσέα, ἡ, Auffiht iiber öffentl. Arbeiten, 
u. -τστἄτέω, Auffeher folder fein, Inser.; Ὁ. 

?oy-enıorarns,ov, ὃ, Auffeher Ὁ. öffentl. Ar- 
beiten, Artem. ᾿ 

’Eoy£rıov, τό, Öt. in Sicilien, j. Monte Arte- 
sina, Philist. b. St. B. — Adj. (u. Ew.) -ivos, 3, id., 
Polyaen. 

Ἐργῖνος, ö,.n.pr., Plut.; bej*©&. des Klymenos 
(nad) ARh., Apd. ©. des Poſeidon), K. v. Orhomenos 
u. Argonaut, h. Hom., Pind. τι. W. 

᾿Ἐργέσκη, ἡ, St. in Thrafien, Dem, 

ἔργμα, τό, I) CEPT2) ν. f. ἔργον, Wert, That, 
Sandlung, h. Hom. u. f. Dicht., auch Perict. b. Stob. 
fl. 85, 19. — II) (εἴργω) Umyäunung, Soph., Arist.: 
dh. Hemmung, Hinderniß, Hipp. (In die]. Botg auch 
ἕργμα geſchr) 

ἔργνυμει, |. ἔργω. 

᾿Εργόβιος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

ἐργοδγωχτέω, e. Werk betreiben, LXX.; Ὁ. 

ἐργο-διώχτης, ου, 6, Betreiber eines Werkes, 
Aufieher dabei, LXX. [fr. 20. ; Ὁ. 

ἐργοδοτέω, Arbeit geben, verdingen,Apoll.com. 
ἐργο-δότης, ov, ὃ, Arbeitgeber, Cohaberr Benz 
Artem. [b. Poll. 
ἐργοεπιστάτης, ὃ, τες ἐργεπιστάτης, Epich. 
᾿Εργοχλῆς, £ovs, ö,n. pr., Or., Inscr. 

ἐργολἄβεια, ἡ, — ἐργολαβέα, το. ſ. 

ἐργολᾶβέω, (-λάβος) a) etw. fir e. bedungenen 
Lohn unter-, übernehmen, ἀνδριάντας, Xen.; τεῖ- 
χοὸς, Plut. ; δεῖ. des Gewinnes wegen, Dem. d. b) Ge- 
winn juchen (durch fchlechte Künfte), Dem. ; ἔν τινι, 
in etw,, Aeschin.; χατά τινος od. ἐπί τινα, fi um 
Lohn gegen Imdn gebrauchen laſſen, Dem., Aeschin.; 
m. acc. pers., τὰ μειράκια, um Lohn unterrichten, 
Aleiphr. ce) pachten,Plut.,DC.; auch im med.,Polyaen. 

ἐργολάβέα, aud -ἄβεια, Alciphr. 1, 34, 4., 
ἡ, Unternehmung einer Sache um Lohn, Plut.: dh. 
Gewinn, Bortheil, πρὸς ἐργολαβίαν, aus Gewinn- 
fucht, Isoer.; daſſ. ἐργολαβίας ἕνεκεν, DS.: Prellerei, 
ueıoeziov, Alciphr. 

ἐργολάβος, ον, (λαμβάνω) Arbeit für Lohn 
übernehmend, Unternehmer, P]., Plut.; δέκης, Advo- 
fat, Them, [182. 

ἐργολήπτης, οἵ», 6,—b.ohg., Teleclid.b.Po1l.7, 

ἔργον, ro,(EPT2) 1) Alles was. Imd ausgeführt 
bat, Werf, That, Handlung (fow. in guter als ſchlech— 
ter Bbdtg), opp. βουλαί, ἔπος, λόγος, μῦϑος, δῆμα, 
ὄνομα, Hom. u. F.; im Ögfß Ὁ. βούλευμα, ἐνϑύμη- 
μα, Ausführung, Soph., Xen.; ἔργῳ, in der That, 
Wahrheit, ἔργῳ χαὶ λόγῳ od. λόγῳ χαὶ ἔργῳ, mit 
Wort u. That, att. Pr; τῷ μὲν ἀκοῦσαι, τῷ δ᾽ ἔρ- 
γῳ, Dem.; τῷ μὲν dozeiv, τῷ δ᾽ ἔργῳ, DS. b) φι- 
λοτήσια ἔργα, Liebeswerke, -genuß, Od.; daſſ. ἔργα 
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Ἔρωτος, Κύπριδος, AP.; u. abs, ἔργον, Beifchlaf, 
Lue., Long. — 2) Alles, was Imd zu thun pflegt οὗ. 
ihm zu thun obliegt, Geſchäft, Gewerbe, Beichäftigung, 
Handthierung, Hom. u. F. (aud) Ὁ. Thieren, Od, 17, 
313.);,&oyov ποιεῖσϑαί τι, etw, zu feiner Beſchäfti— 
gung machen, Xen., Pl.; ϑαλάσσια ἔργα, Schifffahrt, 
Fiſchfang, Hom. Ὁ) δεῖ. Ὁ. der Feldarbeit, ἔργα ἀν- 
δρῶν, ἀνθρώπων, βοῶν, Hom.; aud) abs. ἔργον, 
Landbau, Od., Hes., Xen.: ἔργα, die beftellten Felder, 
Aeder, Hom., Hdt., Xen.u.X.: aud) Bergbau, Berg- 
werke, Xen., Dem. ce) Ὁ. weibl. Handarbeiten, δεῖ. Ὁ. 
Weberei, Spinnerei 2c., Hom. ö. 4) Kriegsarbeit, 
Kampf, Schlacht, Krieg, das franz. action, 1]., Pind,, 
Att. e) das Thun, Schalten u. Walten, ἔργα ϑεῶν, 
Hom. — Belondere Redensarten: a) ἔργον ἔχω «) ε8 
liegt miv ob, σχοπεῖν, Xen. £) fih Mühe geben, &o- 
γον ἔχ. δεόμενον τούτου zoıywveiv, Ὁ. i. ſehr bit- 
ten, 14, Ὁ) ἔργον ἐστέ, a) e8 macht zu Schaffen, ift 
ſchwer, m. inf,, Com., Xen. τι. A. £) ε8 thut Noth, ift 
nöthig, m. gen., προϑυμίας μᾶλλον ἢ τέχνης, id. 
u. U; ἐπέδρης μὴ εἶναι ἔργον τῇ στρατέῃ, Die Be— 
lagerung nüße nichts, Hdt. ο) οὐδὲν Eoyor., α) es iſt 
nicht ſchwec, m. inf., Att. 4) es ift nicht nöthig, nützt 
nichts, m. gen., στροφῶν, Ar., Eur. ; m. inf., Soph., 
Ar. 4) ἔργον ἐστέ rıvı, a) iſt Imds Sache, es liegt 
Imdm οὔ, fommt ihm zu, οἷς τοῦτο ἔργον nv, Xen.; 
m. inf., — auch ἔργον ἐστί rıvos,Aesch,, 
P. Men. u A.: σὸν ic. ἔργον ἐστί, e8 ift deine Sache, 
kommt div zu, Att. 6) es ift Imds Gewohndeit, Ael. 
vh. 9, 24. e) ἔργον od. ἔργα παρέχειν τινί, Einem 
zu Schaffen machen, PI. u. A. ὁ ἔργον τινὸς γίγνεσθαι, 
don Imdm umgebracht werden, Lib., Ach. T.u. a. 
Sp.; vgl. νεχρός, τῆσδε δεξιᾶς ἔργον, Aesch., u. 
χτειγόμεγος ὑμέτερον ἔργον εἰμί, Plut.; u. jo ϑα- 
γάτου, γόσου ἔ. γίγνεσϑαι,, e. Dpfer des Todes, der 
Krankheit werden, Ael.,anon.b. Suid.— 3) das durch 
Arbeit Hervorgebrachte, Werk, Arbeit, ἔργα γυναικῶν 
(v.Webereien),aIevazwv, ITy alororo,Hom.,Aesch., 
Lue.; λώτιγον, ans Lotosholz, Theoer.; ἔργα dn- 
μόσια, öffentl. Werke, Staatsbauten, Anlagen 20 
att. Pri, δα. ἐπέστατης u.2oyer.; Ὁ. εἶπεν Bildſäule, 
Xen. mem. 3 10, 7.; Belagerungswerf, ΡΟ]. ὅ, ὃ, 6.; 
v. fchriftftell. Arbeiten, Schrift, DH., AP. b) das 
durch, Wettkampf Errungene, Sieg im Wettkampf, 
Pind. ΟἹ. 9, 127.; ©ieg, Xen. Cyr. 1, 4, 24. — 4) 
Zinfen eines Kapitals, τό τ᾿ ἀρχαῖον καὶ τὸ ἔργον, 
Dem. — 5) Sade, Ding, I. 1, 294.; ὅπως ἔσται 
τάδε ἔργα, wie diefe Sache ablaufen wird ‚ib.; ἄ- 
zove Tovoyov, Soph.: δῇ... periphr., μάχης, δαιτός, _ 
Hom,, Pind.; τῆς ϑήρας, Xen.: μέγα ἔργον, e. ge⸗ 
waltiges Ding, -Stüd, 1. — (Das W. hatte urfpr. 
das Digamma.) 
ἐργοπονέομαι, fi abmühen, Artem. 3, 6.; v. 
ἐργοπόνος, 6, 1) (πονέω) der Arbeiter, Ὁ. Jäger, 
Opp.; v. Fifcher, Nie. ; Feldarbeiter, AP. — 2) adj., 
ὁ, ἡ, arbeitfam, Arovrovn, Col.; ἀνήρ, Christod. 
ἐργο-στόλος, ὁ, — ἐργεπιστάτης, Char. 3,6. 
᾿Εργοτέλης, ous, ö, a) olymp. Sieger- aus Hi— 
mera, Pind. — Ὁ) e. Xthener, Plut. 
ἐργο-τεχνέτης, ov, ὃ, Werkfünftler, Tambl. 
’Eoyörrwos, ὃ, e. Athener, Inser. 
’Eoyogıkog, ὃ, τι. pr., Dero, Arist. Σ 
ἐργοφόρος, ον, (φέρω) Arbeit tragend, arbeit 
fan, Ὁ. Bienen, Ael. na. ὅ, 2. 
Ἔργοχάρης, ους, ὃ, τι. pr., Aeschin., Inser. 
ἐργόχειρον, τό, (χείρ) Handarbeit, ΚΒ. 
ἔργω, ep. &£oyw, ion. f. εἴργω, aor. 1 ἔρξα, pf. 
pass. ἔεργμαι, 3 pl. &oyaraı, 3 pl. plsgpf. ἔρχατο 
τ. ἐέρχατο, part.aor.2oy#els, außerdem von. e. F. ἔρ-- 
γῦμι, impf. ἐέργνυ, Od. 10,238. 1) einfließen, ein⸗ 
perren, ἐντός, ἔν, Hom.; ἔρχατο σάκεσσι, waren 
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mit Schildern umſchirmt. Π.; δόμον, verſchließen, Od.: 
Zuge φρένες ἔρχαται ἀμφὶ κῆρ, WO das Zwerchfell 
ſich um das Herz ſchließt, Il.: γέφυραι. Eegyuevor, 
feftnerwahrte Dämme (nad) X. Brüden), Il. — 2) aus- 
Ihließen, trennen, ab⸗, fernhalten, abs. od. τινος, 
ἀπό τινος, von etw., Hom., Hes., Hdt.; ἔχ τινος, 
Orph.: verhindern, τοὺς οὐ νὺξ ἔργει μὴ οὐ κατα- 
γύσαι, Hdi. — Med. ſich enthalten, τινός, von elw., 
Hdt., Soph. — 3) drängen, λαὸν ἐπ᾽ ἀριστερά, ἐπὶ 
γῆας,1].; &xros,herausdrängen,Od. [aor.£osa zu ἔρδω. 
ἜΡΓΩ, ἰῷ thue, ungebr. praes. wod, fut. ἔρξω, 
ἐργώδης, ες, (εἶδος) mühſam, ſchwer, ſchwierig, 
Yäftig, Hipp., Com., Xen. u. X.; comp. -ἕστερος, 
Lue.; supl. -ἔστατος, Xen.— Adv, -d@g,Hipp.,Th. 
2oyodLe, ἡ, Schwierigkeit, Mühjal, KS. 
?oywvns, ov, ὃ, (ὠνέομαι) e. Arbeit für bedun- 
genen Kohn unternehmend, Inser. 
ἐργωνέα, ἡ, — ξογολάβεια, Pol. 6, 17. 
ἔρϑω τ΄ ἕρδω, Sim., poet. b. Pl, f.Eo&w, δου. 
ἔρξα, pf. Zooye, 3 pl. ἔοργαν f. ἐόργασι, Batr. 179., 
pisgpf. ξώργειν, Od., ἐόργεε, Hdt., 1) machen, thun, 
verrichten, vollbringen, Ep., Pind., Hdt,, Tr. ; τιγέ τι, 
Einem etw, anthun, Hom., Mosch.; gem. rıva τι, 
Il, Hes., Aesch., Hdt.; εὖ, Il., χακῶς τινα, Jmbm 
Gutes thun, Böfes zufügen, Hat. — 2) betreiben, τέ- 
χνην, Ar. vesp. 1431. — 3) darbringen, opfern, &za- 
τόμβας ᾽ς. ϑεοῖς, Ep., Hdt.; abs. ἐπὶ βωμοῖς, Hes. 
(Berm. daſſ. W. πι. ἜΡΓΩ.) ι 
ἐρέα, ἢ, die Wolle, Callix, b. Ath. p. 197 B., Str. 
ἐρεβεννός, 3, (Egeßos) eigtl. 860]. %., dunkel, 
AED, : ΤῊΝ 
᾿Ἐρέβεσφι, Ἐρέβευσφι, |. Ἔρεβος. 
— 5 nach Urt des ἐρέβενϑος, Diose. 
τς ἐρεβένϑιγος, 3, von Kichererbfen, ἐρ. Auovvoos 
οὗ. ζωμός, ſprichw. bon nichtenugigen Dingen, Par- 
oem,, Lex. - ‘ 
᾿Ἐρεβινϑολέων, ὁ, Parafitenn., Aleiphr, 
ἐρέβινϑος, 6, a) Kichererbfe, Frucht u. Pflanze 
(eine jehr gewöhnt. Speile des niedern Volkes in Grie— 
chenl.), II., Hipp., Com. ὅ., Pl. b) übtr. das männl. 
Glied, Ar. — Dav. 5, 
ἐρεβινϑιώϑδης, ἐς, (εἶδος) Fiherartig, Th. hpl.6, 
ἐρεβο-δτφάω, den Erebos durchforſchen, Ar.nub. 
192. [Or. 176.5; v. 
ἐρεβόϑιεν, ans dem Dunkel der Unterwelt, Eur. 
Ἔρεβος, τό, gen. ’Eo&ßovs, Ar.av.694., ep. Ἐρέ- 
Bevs u. Ἐρέβεσφι(ν), (jonft ᾿Ερέβευσφι), Hom., Hes. 
(ber dat. fommt nicht vor), Erebos,, finjterer Erden- 
| grund ala Todtenbehaufung (nad) Hes. ©. des Chaos), 
Ep., Tr., Pl,, Plut.: übh. Sinfterniß, Soph. Ant. 585.: 
Ὁ. e. Räthfel, AP. 7, 429. 
"᾿Ερεβόσδε, adv. in das Erebos, Od. 20, 356. 
ἐρεβοφοῖτις, ἐδος, ἡ, (φουτάω) Exreboswand- 
lerin, 5680]. 11. 19, 87. 
ἐρεβώδης, ες, (εἶδος) finfter,. dunkel, Iyr. fr. 
adesp. 136 Bergk. [Orph. lith. 538. 
ἐρεβῶπις, ıdos,n, (ὧψ) evebo8-, bunfeläugig, 
ἔρεγμα, τό, geſchrotene Hälfenfrüchte, pZ., Th. 
epl. 4, 12,12. ᾿ τς [ἄλευρον, Diosec. 3, 94. 
2o&yuıvos, 3, von geſchrotenen Hülſenfrüchten, 
ἐρεγμός, ὁ, (ἐρείκω) — ἔρεγμα, Gal., Erot. 
ἐρεείνω, — ἔρομαι, 1) fragen, ausfragen, aus— 
forihen, zıva od. τὶ, Ep.; τινά τι, Imon nach etw. 
fragen, Od.; ἀμφέ τινι, nad) Imdm fragen, Od.: 
aufjuchen, Babr. 3, 52. — 2) wonach trachten, τὶ, 
Theop. com. fr. 29., Plut. m. p. 228 E. — 8) ver⸗ 
ſuchen, τὴν χεϑάραν, h. Merc. 487. — 4) reden, fpre- 
chen, h.Merc.3133w.— Med. =act.,‚fragen,0d.17,305. 
ἐρεϑέξζω, a) reizen, an-, aufreizen, »vegen, Hom., 
Hdt., Att.: zur Neugier reizen, Od. 19, 45. Ὁ) anre- 
genyanfadıen, φέψαλος ἐρεϑιζόμενος οὐρίῳ διπέδε, 


PP: 


" 
Ar.; τοὺς χορούς, Eür.; (φλόγα, Hel.; ἕλχη -όμενα 
entzündet, Pol.; πνεῦμα —— — Ath- 
men (des Eilenden), Eur.: uayadır, ſchlagen, Tele- 
stes: anloden, Anacr. 22, 5, 
ἐρεϑίσδω, dor. f, ἐρεϑέζω, Theoer. 
ἐρέϑισμα, τό, a) Reizung, χορῶν ἐρεϑίσματοῦ 
(entw. das Neizende der Chöre od. die Wettkämpfe 
der].), Ar. παρ. 311.: συμποσίων, Reiz, Reizmittel 
der Gelage (0. Anakreon), Critias fr. 7. Ὁ) Heraus⸗ 
forderung, App. b. Suid. 
ἐρεϑισμός, ὁ, das Reizen, Anveizen : Reizmittel, 
Hipp. u. fp. Med,: Reibung, Th. sud. 16.: Aufrei- 
zung, DH. 10, 33. * 
ἐρεϑιστής, ὃ, der Anreizende, LXX. — Dap. 
ἐρεϑιστιπός, 3, anveizend, Arr.: σημεῖον, 
Symptom e. gereizten, krankhaften Zuftandes, Hipp.: 
τιγός, zu etw. anr., Diphil. —— 
ἐρέϑιυ, Nbf. v. ἐρεϑέζω, Ep., Mosch. 
ἐρείδω, ἴ. είσω, pf. pass. ἐρήρεισμαι (ἤρεισμαιε, 
Tim. Loer., DS.}, 3 pl. ἐρηρέδᾶται τι. plsgpf. 2on- 
o&daro 5, Hom., I) act. 1) tr. feft anftellen, -anleh- 
nen, anftäinmen; aufftämmen, -Itüten, zu πρός τε, 
Hom,, Eur., Pl. u. A. ἐπί τινι, L, ARh.; ἐπέ τι-- 
vos, Pl. u. U.; ἐπ᾽ ἀσπίδος ἀσπίδα, Schild an Sch. 
ftämmen, Tyrt.; εἴς τι, Bur.; τὴ κατά τινος, Plut.; 
τί Tıvi, γοῦνα λειμῶνι, h. Hom. ; χείλεα χυλίχεσσι, 
Theoer.; ἐρείδεσϑαι ἔγχεϊ, fid) auf den Sp. ſtützen, 
Hom., Hdt., Acsch.: ἐρεέδεσθαι οὔδεϊ, zu Boden 
ftürzen, Hom.; οὔδεϊ χαῖται ἐρηρέδαται, walten zu 
Boden, ib. b) etw. an etw. befeitigen, ἄγκυραν χϑο- 
γέ, Pind.; ϑρόγοι περὶ τοῖχον ἐρηρέϑατο, waren 
längs der M. befeftigt od. geftellt, Od.; λᾶε ἐρηρέδα-- 
ται, find feit gemacht, Il; Ζίκας ἐρείδεται πυϑιμήν, 
fieht feft, Acsch.; οἱ γᾶ ἐρήρεισται ἐπὶ τᾶς αὐτᾶς 
ῥοπᾶς, hält fi) durch diefelbe Schwingung, Tim.Loer. : 
ἴδεν, ὄμμα ἐς rı, worauf heften, Eur., DC., ARh.;. 
πόδας, ἴχνος, feit aufſetzen, auftreten, Alch., AP. 
ὁ) fügen, unterftüßen,, @uoss ἄχϑος, Aesch.: übtr. 
γνώμαν, die ſchwankende Meinung, Theoer. ἃ) 
Imdn od. etw. ftoßen, Drängen, ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ 


8. ἔρειδε, Sch. ſchloß fih an Sc., 11.: avratav πλα- 


γάν, e. töbtl. Wunde ftoßen, Eur.; χρημνούς, ſchleu- 
dern, Ar.: ὁρμαϑοὺς τέσσαρας συνεχῶς, hinter eiu- 
ander heransitoßen, id.: pass. durchdringen, διὰ ϑώρη- 
σὸς ἠρήρξιστο ἔγχος, 1].: bevrängen, βελέεσσί τινα, 
1|.: τόξῳ, Pind.: obie. — Bıveiv, Ar. (aud) pass. Ὁ. 
Weide, id.) 6) als Kampfpreis ſetzen, &uvov, Theoer. 
— 2) intr. fid) flämmen, dAAnAnoıv ἐρείδουσαι,, ge- 
gen einander ich fi. (beim Tragen e. Gegenſtands, Od. 
22, 450 (wo ab. Bekk. u. Dind. ἀλλήλοισι, die Todten 
an einander drängen, Shichten). b)herandrängen, -ſtür— 
men, νέφους ἐπὶ γῆν ἐρείσαντος, Plut.: übtr. νό-- 
σος γείτων ἐρείδει,, droht in der Nähe, Acsch.: eig 
τινα, χατὰ τιγος, auf Imdn Losfahren, ihm zufegen, 
Ar. c)übh. fid) mit Eifer an etw. machen, ἔρειδε, 
friſch daran, Ar.; Zoeidezov, ſputet euch,id. ; ſich dar= 
an machen u. freffen, id. pax 25. — II) Med. fi auf 
etw. ftügen, lehnen, σκήπτρῳ ıc., Hom., Arch., Pind.; 
βάχτρῳ ἐρείδου περιφερῆ στίβον, auf den St. ge⸗ 
ftügt gehe den geichlungenen Weg, Eur.: m. gen. χει-- 
gi yains, wit der 9. auf Die Erbe, Il. 5,309. 11, 353.: 
abs. id) ſtämmen, ib.; feften Fuß fafjen, Plut. Philop. 
10. b) ſich entgegenftännmen (beim Ringen), I. 23, 
135. 0) 1π. acc,, fügen, χειρὶ παρειήν, ARh.; χα- 
onere, Sim,; λίϑον ἐπὶ τοίχῳ, fid) einen ©t. an die 
Wand ſchieben, Theocr. ; ἔπος πρὸς ἔπος, ein Wort 
dem andern entgegenjegen,in Wortwechjel gerathen,Ar. 
2oelxn, n,dielftrauchartige)Heide, Aesch., Th.u.X. 

QELZOELS, €E00.0,&,3|93.-z00s, οὔσσα, οὖν, reich 
an Heide; ἡ ᾿Ερεικοῦσσα, e. ἄοϊ ὦ Snfel, j. Alcudi, 
Dp., Ptol.; ’Egıxovooe, Str. RE, 


590 


ἐρειχτός, 3, jerfchroten, Paus. Ὁ. Eust.; Ὁ. 
zerbrechen, zerreißen, zeripalten, χϑόνα, Hes.; πέ- 
zrhov, Acsch.; ναῦν, id.: ἐρεικόμενος περὶ δουρί, 

m Speer durchbohrt, Il. Ὁ) zermalmen, zerſchroten, 

ipp., Ar., Arist. — 2) intr. im aor. 2 7oixov, bre- 
hen, berſten, Il, 17, 295.: bei Ὁ. alex. Dicht. auch in 
tr. Bbtg. 

ἔρειο, ep. imper. Ὁ. ἔρομεαι f. ἔρεο, ἔρου. 

ἐρειοί, οἱ, Theoer. 15, 50 Bdtg u. 48 zw. 

?oelöuev, ep. f. ἐρέωμεν, v. ἐρέω. 

ἔρειος, 3, — ἐρεοῦς, LXX. 

ἐρείπιον, τό, (ἐρείπω) Trumm, Bruchſtück, Arist. 
rhet. 3, 11., Opp. h. 5, 324.; gew. pl. ἐρείσεια, Das 
Eingefallene, Trümmer, ναυτικά, auch abs., Acsch,, 
Eur., Hdt. ; δόμων, Eur., DH.u.U.; πέπλων, Feten, 
Lumpen, Eur.: übtr. der Leichnam, Weberbleibjel Ὁ. 
Getöbteten, νεχρῶν, Soph., Eur. 
᾿ἐρείπιος, ον, einftürzend, Philo. 

ἐρειπιόω U. -πόω, zertrimmern, KS., τ-έωσις, 
- ἡ, Auin, Zon. 

ἐρειπιών, @vos, ὁ, Trümmerftätte, Inser. 
ἐρειποτόπιον, τό, (τόποι) Ruine, Trümmer- 
ftätte, Eust. 

«ἐρείπω, f. yo, 1) tr. im act., umwerfen, nieber- 
werfen, =veißen, τεῖχος, ἐπάλξεις, ὄχϑας 1.., L., 
Hät., Soph., Xen., DH. u. A.: übtr. ἐρείσεει᾿ ϑεῶν 
τις (γένος), Soph.— Pass. m. redupl. pf. ἐρήριμμαι, 
6ρΡ. ἐρέρ., umgeſtürzt⸗, niedergerifjen werden, ἐρέρεσιτο 
τεῖχος, 1]., Plut. u. X. — 2) intr. im pass., im bl. p. 
aor. 2 ἤριπον (ἠριπόμην, AP. 9, 52.), niederfallen, 
-ftürzen, eins, umfallen, Ὁ. fallenden Kriegern, Bäu— 
men 2c., Ep.; γνὺξ ἐριπεῖν, in die Knie finfen,Hom., 
ARh.: δείματι noıtev, vor Schreck, Sim.; ἀπ᾽ οὐ- 
ραγῶ ἤριπεν ἀστήρ, Theocr. ; ἐν ἐρειπίοις νεχρῶν 
EoeıpYeis,niebergeftürzt unter todten Thieven, Soph.; 
ἐρείσεεται χτύπος Aroßokog, der Donner vollt nie 
der, id.: übtr. ἐρείσεεσϑαι εἴς τινα, ſich auf Imdn 
werfen, Plut.: aor. 2 p. ἐριπείς Ὁ. Pind. Ol. 2, 43. 

ἔρεισις, ἡ, (ἐρείδω) das Stützen, Anftämmen, 
Anlegen, DH., Ath. 

ἔρεισμα, τό, (ἐρείδω) 1) die Stüße, Eur., Pl., 
Arist. u. U.; = ἕρμα, Theocr. 21, 12.; ἀμφὶ βάκ- 
rooıg ἔρεισμα ϑέμεγος, f. βάχτροις ἐρειδόμενος, 
Eur.: iibh. was zum Halt dient, Hipp.: dh. ἁμμάτων 
2o., Knotenbefeſtigung, Eur.: übte. Θήρων ἔρεισμ᾽ 
Azoayavros, Pind,, Luc. ; 497vaı τῆς “Ελλάδος & 
Pind., Luc.; στεναγμοὶ τῶν πόνων ἐρείσματα, Er⸗ 
leichterung,, Aesch. fr. 375 N; (Herm. ἐρύσματα, 
vgl. ἐρυσμός a), Naud χουφίσματα): Grundlage, 
ϑηνῶν, Ὁ. Kolonos, Soph. — 2) Eindrud, Drud, 
Hipp., Aristaen. 

ἐρείψιμος, ον, eingeftürzt, Eur. IT. 58. 

ἔρειψις, εως, ἡ, Einfturz, Inser., Erot. 

ἐρειψί-τοιχος, ον, Mauern niederreigend,Aesch. 
sept. 863. 

2o£zw, — ἐρείκω, Porph., Arcad. 

Eosußot, oi, e. arab. Bolf, Od,, Crat., Str. 

ἐρεμναῖος, 8, — d. folg., Qu. Sm. 2, 510. 

ἐρεμνός, 3, font. aus ἐρεβεννός, ſchwarz, dunkel, 
dunfelfarbig, γαῖα, Ep.; eiue, Tr.; 0. mit dem Ne— 
benbegr. des Furchtbaren, αἰγές, νύξ, λαῖλαψ, Ep.; 
δου μυχοί, Eur, ; Übtr. φάτις, dunkles Gerücht, Soph. 

ἐρέομαι, ep. — ἔρομαι, W. |. 

ἐρεοῦς, ἃ, οὖν, (ἐρέα) 310}. aus ἐρέεος, wollen, 
aus Wolle gemacht, Pl., Diose. 

ἐρέπτομαι, dep., nur im part. pr. „abrupfen‘, 
frefien, verzehren, δεῖ, v. vegetabil. Nahrung, u. meift 
v. Thieren, Hom. ; auch δημόν, Ὁ. Fiſchen, 11.; ψάμ- 

τ μον, Opp.; v. Menſchen, λωτόν, βότρυν, Od., AP.; 

fom. b. &leonymos, Ar, eq. 1295. (onomatop. W.) 
, fa 
4 


al an, “ Ὁ. 


air; 


ἐρειχτός — ἐρεύγομαι 


ἐρέπτω, — ἐρέφψω, lberwölben, bedachen, Lib. 


ἐρείχω, δον. ἤρειξα, pf. pass. ἐρήριγμαι, 1) tr. | u.a. ©p.; στεφάνοισέ τινα, befränzen,Pind. P. 4,240. 


(zw., A. &oızezov) — Med., fic) (sibi) befränzen, ze- 
φαλὴν ἀνϑέμοις, Crat. fr. 96. “ 

ἐρέριπτο, 3 8. plsgpf. pass. Ὁ, ἐρεέπω. 

Ἐ ρέσιον, τό, wahrſch. = EilEoror, Dionys. 


Ἔρεσος, 4) ἡ, ©t. auf Lesbos, Thuc. u. A.: Ew. 


’Eo&£ouor, οἵ, Thuc. b) ö, n. pr., Paus, 

ἐρέσσω, f. ἐρέσω, aor. 1 ἤρεσα, 1) intr, rubern, 
Hom., ARh., Plut.; χώπαις, Soph.: übte. πτεροῖς, 
Eur. ; ohne Beif., id.; χήλαις τῶν ποδῶν, Ael.; 88. 
f. gehen, wandern, AP. app. 48.; Ὁ. Bruftichlagen der 
Stlagenden, Aesch. Pers. 1003. — 2) tr. fortrudern, 
fortbewegen, ναῦς ἐρέσσεται, Aesch., ARh., Plut.; 
bildl., πτερύγων ἐρετμοῖσι ἐρεσσόμεγοι, Aesch.: 
übtr. πόδα, Eur., AP. ; ᾿Ιὼ οἴστρῳ ἐρεσσομένα, ge- 
trieben, Aesch.; ἀμερὲ χρατὶ χεροῖν πέτυλον, um Ὁ. 
Haupt den Rubderfchlag der Hände fchwingen,id.: ἐρέσ-- 
σει ἐν μεταλλαγᾷ ἀνδρός, wird v. einem Andern 
gehandhabt, id. ; ἀπειλάς, ausjtoßen, Soph. Ai.251,; 
μῆτιν, hegen, id. Ant. 158. — 3) durchrudern, ποσσέ 
γι}, (Ὁ. Meer), AP. app. 45, 6.; νήεσσιν ἐρέσσεται 
ὕϑωρ, AP. 4, 3. 

ἐρεσχελέω, beſſer ἐρεσχηλ., a) Nederei οὗ. 
Scherz treiben, jherzen, fpaßen, Pl., Luc. u. W.: 
φλυαρεῖν, Phil. b) tr. Imdn ueden, durch Nederei 
reizen, τινά, Pl., Luc. u. A.; beläftigen, Ael.; ver⸗ 
Ipotten, τὸ, Ath.: πρόφασιν, ἀφορμήν, auf höhnende 
Weife e. Borwand, e. Gelegenheit fuͤchen, App. 

ἐρεσχελία, ἡ, Wortftreit, KS. 

ἐρέτης, ου, ὁ, (ἐρέσσω) 1) Ὁ. Ruderer,Hom. (nur 
im pl.) u. ὅ.: übte. χυλέκων ἐρέται, d. i. Zecher, 
Dionys. b. Ath. p. 443 D. — 2) = ἐρετμόν, AP. 0, 
4. — Dav. 

ἐρετιχκός, 3, das Rudern betveffend:, Nuder-, ἡ 
-χή, Ruderkunſt, Pl.; πληρώματα, Plut.,u. τὸ -x0V, 
Rudermannſchaft, App. Ann, 54. 

᾿Ἐρετμεύς, ὃ, e. Phäake, Od. [n. Eonj.). 

ἐρετμίον, τό, dem. Ὁ. folg., Com. an, fr. 445 

ἐρετμόν, τό, Ὁ, Nuder, gew. pl., Hom., Pind,, 
Tr.; heterofl. pl. Zoezwot, Orph. — Dav. 

ἐρετμόω, a) mit Rudern verfehn, χέρας, ans Ru— 
der legen, Eur.,Orph. Ὁ) als Ruder brauchen, χέρας, 
Nonn. 7, 185. ce) durchrudern, Nonn. 14, 3. 

Ἐρέτρια, p. auch Eie., ἡ, ©t. a) auf Eubba, j. 
Palaeo Castro, Hom.u. U. — Dav. -εαία, Ὁ. Gebiet Ὁ. 
Erxetria, Thue.: Ew. -εὖς, ὁ, Thuc. u. W.: fem.-rots, 
(dog, u. -ıds, ἄδος, ἡ, St. B.; δεῖ. se. γῆ, Thonerde 
Ὁ. Er., Hipp.,Diose.: adj. @) -ı@205, 3, Str. β)πιαῖος, 
St. B.; δεῖ. ἡ -ταΐξὰ, sc. γῆ, das Gebiet von Er.,Thuc. 
b) in Thefjalien, Pol., Str. c) Ort in Athen, Str. 

᾿Ερετριεύς, ἕως, ὃ, n.pr., Inser., δεῖ. ὁ. Gram- 
matifer, Ath. 

ἐρέττω, sp. αἰ. F f. ἐρέσσω, Luc., Ael. 

Eosvarns, St. in Lykien u. deren Ew., St. B. 

ἔρευγμα, τό, — ἔρυγμα; ὃ. Greg. Naz. ἐρεύ- 
γματα, Speifen, die Aufſtoßen verurſachen. 

ἐρευγμᾶτω δης, ες, (εἶδος) Erbrechen od. Auf- 
ftoßen bewirfend, Hipp. 

ἐρευγμός, ὃ, = ἐρυγμός, Hipp., Arist. 

ἐρευγμώδης, &s, = ἐρευγματώδης, Hipp. 

ἐρευγότ-βιος, ον, e. Schlemmer, Greg. Naz, 

ἐρεύγομαι, dm,, 1) durch Erbrechen 2c. von ſich 
geben, ſich erbrechen, Od.; φόγον αἵματος, ausbre- 
den,D.; ergießen, ὕδατος ἄχνην, ἀφρόν, Dp.: übtr., 
τὸν ἄπειρον ἐρεύγονται 020109 γυκτὸς ποταμοί, 
Pind. fr.; — πηγαὶ zvgös (Ὁ. Ausbruch des 
Aetna), id.: rülpfen, κατά τινος, Imdn anvülpfen, 
Phil. : — ἐμ re — τ Fe 

υσόν, AP. 5, 2.: pt ausjprechen, herausfagen, 
ἔχχ, NT. b) 5. Flüfſen, fid) ergießen, App. 8 Ὁ, 


ἐρδυϑάλεος 


Meer, aufihäumen , branden, ARh.; χῦμα ποτὶ ξε- 
ρὸν ἠπείροιο -γόμεγον, gegen ὃ. feſte Land hrandend, 
04. — 2) δου. 2 ἤρὕγον, brüllen, bei. vom Stier, I. 
ὅσον βαϑὺς ἤρυγε λαιμός, fo fehr er aus tieffter 
Kehle ſchreien fonnte, Théocr. 13, 58. 
ἐρευϑἅλεος, 3, toth, Nonn. 
Ἐρευϑαλίων, wvog,ö,n.pr.,1. 
ἐρευϑέδἄνον, τό, — ἐρυϑρόδανον, Hdt., Th. 
- ἐρευϑέω, ervöthen, (Lue.) Ner. 7. 
ἐρευϑήεις, εὐσα, εν, voth, ARh., Nie. 
ἐρευϑηΐίς, ἔδος, ἡ, bei. fem. 2. vhg. Nie. 
ἐρεύϑημα, τό, — ἐρύϑημα, Gal. 
ἐρευϑής, ἐς, voth, Arat., Opp., Str. 
ἐρευϑιάω, voth werben, Hipp., Opp., Mus. 
ἔρευθος, Eos, τό, Röthe, das Erröthen, Hipp., 
ARh,, Plut. 
ἐρεύϑω, vöthen, voth färben, γαῖαν αὕματε, Τ].: 
pass. roth werden, Hipp., ARh., Theoecr., Phil.; eben⸗ 
fo act. b. Hipp. 
EgEv90,ovs,n,n.pr., AP. 5, 287. 
ἐρευκτικχός, 3, Erbrechen erregend, Diose. ἡ 
ἔρευναζης, ἡ, Ὁ. Forſchen, Nachforſchen, Nach— 
forfgung, Unterſuchung, Soph., Eur. ; τὰν ποιεῖσϑιαι, 
durchſuchen, =forjchen, Arist., DH. u. A. 
ἐρευγνάω, f.700, erforihen, nach⸗, ausſpüren, 
auswittern, ἔχνεα, Od.; wer’ aveoosiyvıe, der Fährte 
des M. nachfpliren, Il; τινά, h. Hom., Xen. u, W.; 
abs. nachforſchen, Soph., Eur.; τεύχεα, ſuchen, Od.: 
nach etw, ſich umfehen, nach etw. forſchen, τὶ, Tr.; aud) 
etw. zu erlangen ſuchen, erftveben, Pind., Tr.; dh. etw. 
— unternehmen, m. inf, Theocr. 7, 45.: prü⸗ 
en, τὸ γραμματεῖον, Dem. — Med. — act., Pi. 
— 
ἐρευνητέον, adj. verb. Ὁ. bhg., Xen. 
ἐρευνητήρ, ἦρος, ὃ, Nonn. U. ἐρευνητής, οὔ, 
ὃ, ver Nachiplivende, Späher; ὃ. Forſchende, Brüfende, 
Ath., Parth., DC.; fem. -νήτρια, n, Phurn. > 
ἔρευξις, ews, n, Ὁ. Aufitogen, Erbrechen, Hipp. 
" ἐρεύς, acc. pl. ἐρέας Sa dat. ἐρέεσφι, thefjal. 


z 


f. zexvov, Hesych. (Nach M. Schmid ift nom. ἔρος 
= &£0vog.) 
ἐρέφω, f. ψω, 1) iberbadje, ınit e. Dach bedek⸗ 


fen, Hom., Pind., Ar, Dem. — 2) umhüllen, ſchmük— 
fen, zieven, befvänzen, Pind., Soph. — Med. ſich (se 
u. sibi) umhüllen, =befränzen, Eur., ARh., Opp. 
Ἐρεχϑεύς, ἕως τ΄. og, ep. ῆος, 6, a) Bein. des 
Pofeidon, dv. Exrderfcjütterer, Lyc., Plut. b) einer der 
Stammhelden Ὁ. Attifa, Hom. Nach Späteren zwei 
dieſes N., der ältere, gew. ᾿Εριχϑόγιος, u. ὃ. jüngere, 
©. des Pandion, Hät, Thue., Apd. — Dav. &)-9 ei- 
dar, (p. aud)-erdeı, Eur.) of, Ὁ. den Athenern,Pind., 
Tr.; auch sing., Soph., Ar. β) -Inls, fdos, ἡ, ϑά- 
16006, Brunnen im Erechtheion auf Ὁ. Akropolis zur 
Athen, Apd.: δεῖ. subst., T. des Er., ARh.: 6. αἴξ. 
- Stamm, Or. y) Ἐρέχϑειον, τό, Tempel des Er. 
auf der Akropolis zu Athen, Paus,, Plut, 
2o&yIw, zerreißen, übtr., δάκρυσι ... καὶ ἄλγεσι 
ϑυμόν, Od. 5, 38. 157.; pass., ὀδύνῃσιν -Fouevn, 
ἌΡ. 358.; -μένη ἀνέμοισι, Ὁ. Stürmen zerzauft οὗ. 
bin u. her gefchleudert, II. 23, 317. 
Ageyınos, ον, zum Bedachen, δένδ 
zu Dachſparren, PL; ὕλη, Th.; ξύλα, Pol 
ἔρεψιες, ἡ, Ὁ. Bebeden, Bebachen, Th.; Dach, Plut. 
1 ἐρέω, ion. u. ep. f. zu εἰπεῖν. 
2ὲρ ἕω, ep. — εἴρομιαν (nur part. praes. ἐρέων, 
). 208louev |. ἐρέω μεν 11. opt. ἐρέοιμεν) ἰῷ frage, 


ϑῷ ‚Bäume 
N 


ehr fein, in der Einſamkeit Ie- 


2 f. ᾿ἐρῆμος, Emped., ARh. u. α. 
„ beraubt, AP. 9, 439. 


— ἐρημόω 591 
ἐρημάς, άδος, ἡ, einfan, χώρη, Man. ; IM.gen., 
beraubt, or ecphr. 334. 
ἐρήμη, ἡ, 1, ἐρῆμος. | 
—— 7, 1) örtlid), Einöde, Wüſtenei, Att. ; ἐπ᾿ 
ἐρημίας, an einfamen Orten, Luc.; m. gen. βροτῶν 
Zonuicı, menſchenloſe Derter, Eur. Bacch. 875.; πο- 
λεμίων, Xen. hell. 3, 4, 41. — 2) Ὁ. Zuftänden, a) 
Einſamkeit, öder Zuftand, Verddung, ναοὺς δοὺς 
ἐρημίᾳ, Eur.; Zuriidgezogenheit, bei. Verlaſſenheit, 
Hilflofigteit, Att.; ἐρημίαν ἄγειν od. ἔχειν, verlaffen-, 
einjam fein, Eur. ; νῆσος ὑπ᾽ ἐρημίας ἀτριβής, um- 
betreten, weil fie menjcherileer war, Thuc. Ὁ) das Feh- 
len von etw. , δῇ. Mangel, Entbehrung, ἀνδρῶν, λύ- 
χνων, δεσπότου, Thne., Ar.,Pl.u.%.; χαχῶν, Ruhe 
vor Leiden, Eur.: Abwejenheit, τῶν ἐναντιωσομέ- 
γων, Dem.; χατηγορέα ἐξ ἐρημέας, Ὁ. i. in Abiwe- 
ſenheit des Angeklagten, Luc. ; 
ἐρημιάς, ἄδος, ἡ, Einfamfeit, Theocr.27,62 3m. 
ἐρημιχός, 3, in der Einfamfeit lebend,LXX.,KS. 
ἐρημίτης, οὐ, ὃ, — Ὁ. bhg., LXX., Suid. 
ἐρημοχόμης, ες, U. -πχομος, ον, (κόμη) Ὁ. 
Haaren entblößt, AP. 7, 383. 6, 294. 
ἐρημο-λᾶἄλος, ον, einſam plaudernd, AP. 7,196. 
ἐρημονόμος, ον, (νέμω) in der Wüſte weidend, 
>ftd) aufhaltend, ARh., AP. 
ρημο-πλᾶνος, ον, einfam-, in der Eindde ir- 
vend, Dem. Ph. 116., Orph.h.38,4 (mo vulg.-zAavng). 
ἐρημό-πολις, ı, Bust., ἡ». -rroiıg, 1) der Ba- 
terftadt beraubt, Eur. Tr. 599. — 2) subst. öde Stadt, 
Eust. \ 
ἐρῆμος (Hom., Pind., Hdt.) od. ἔρημος, (Att.) 
3, fpäter au) 2, (2 vorzugsw. att., jedoch απ ber _ 
dieſen zuw. 3) 1) einfam, verlaſſen, öde, wit, unbebaut, 
menſchenleer, χῶρος 2c., Hom. u. %.; ἡ ἔρημος, Ein- 
ὅδε, Wüſte, Hdt. ‚ Arr. u. X; au ἡ ἐρήμη, Arr., 
Ael.: ἔρημον ἐμβλέπειν, wüſt anbliden, Ar. b)v. 
Menfchen u. Thieren, einſam, vexrlaffen, hilflos, Hom., 
Pind., Att.; aud) Ὁ. Gegenftänden, ἅμαξαι, Xen.: 
übte. πότμος, Soph. c) m. gen., verlaffen von, ent- 
biößt, entbehrend, ohne, Hdt., Att.; auch πρός Tıvog, 
Soph. — 2) ἐρήμη, aud) ἔρημος; ἡ, mit u. ohne dizn 
od. δίαιτα, das Rontumazialverfahren , -urtheil, Das 
Statt fand, wenn eine der ftveitenden Parteien beim 
feftgefeßten Termin ausblieb, ἐρήμην. zaradıaırav 
od. χαταδιχάζξζειν τινὸς, Smodn in contumaciam ver— 
ustheilen, Or., Euc.; ἐρήμην τὴν δίαιταν zarayı- 
γνώσχειν Tıvös,Dem.; ἐρήμῃ δίχῃ δάνατον zara- 
γιγνώσκειν τινός, Thuc.; ebenfo τὴν ἔρημον διδό- 
vaı, Dem.; ἐρήμην αἱρεῖν, bewirken, daß Einer in 
cont. berurtheilt wird, id.; auch ἐρήμην λαβεῖν τινα, 
Lys.; ἔρημον ὦφλε δίκην, er war in cont, berur- 
theilt, id.; daſſ. ἐρήμην aAlozeosaı τ. ἐξ ἐρήμης 
ἁλέσχ., id.; ἐξ 2o. χρατεῖν, den Prozeß gewinnen, 
weil die andere Partei nicht zugegen war, id. ; ἐρήμην 
κατηγορεῖν, ἃ. Abmwefenden anklagen, Pl.: ἔρημον 
ἀφεικέναι τὸν ἀγῶνα, fich dem Kampfeé entziehen, DH. 
Zonuoovdvn,n,Cinfamfeit, Eindde, AP. 9, 4. 665,2. 
ἐρηβοφΐλας, ov, ὃ, (φιλέω) Ὁ. Einfamfeit lie⸗ 
bend, AP. 9, 390., APl. 256. 
ἐρημόω, 1) einfam-, öde machen, veröden, ver⸗ 
wüſten, verheeren, Hdt., att. Pr.; zevog, Ὁ. etw. leer 
machen, einer Sache berauben, Pind., Hdt., Att.: 
ἑαυτόν, ſich berauben, Plut.; ἐρημοῦσϑαί τινος, ei= 
ner Sache beraubt werden, Hdt., Att.; m. dopp. acc, 
τινὰ εὐφροσύνας μέρος, Pind.: dh. auch befreien, 
Διὸς ἄλσος λέοντος, Bur.; τὴν σίαν Περσιχῶν 
ὅπλων, Plut. — 2) allein laſſen, τούσδ᾽ ἐρήμωσας. 
ἔχε, halte fie allein, in Ὁ. Einſamkeit, Eur. 5; verlaffen, 
räumen, ὄχον, τάξιν, Aesch.; ἑὸν χῶρον, Pind, 
“Συρακούσας, Thuc. τι. A.: pass., τιγός, Ὁ. Im 
Allein gelafjen, verlaſſen, geräumt werben, ni 


“, 


. 
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ee ὁμίλου, Hdt.; ὑπό τινος, DH. — 
ad. 7 / 
ἐρήμωσις, εως, ἡ, Berwüftung, Arr. 1, 9, 13. 
ἐρημωτής, οὔ, ὁ, Berwüfter, 470, AP.6,115. Dav. 
ἐρημωτιχός, 3, verwüſtend, KS. 
ἐρηρέδαᾶται, 3 pl. pf. pass. Ὁ. ἐρεέδω. 
ἐρήριμμαι, pf. pass. Ὁ. ἐρεέπω. 
ἐρητύω, f. ύοω, (ἐρύω, 2ovzw) 1) zurüdhalten, 
hemmen, hindern, λαόν, φάλαγγας, Hom., ARh.; m. 
gen., d. etw. abhalten, Eur, Theoer., ARh.; m. inf., 
ARh.: πολλὰ χέλευϑος ἐρατύει, viel ift des Weges 


dazwiſchen, Soph. — Pass. ſich zuriidhalten, bleiben, 


Hom.; ag’ ὄχεσφι, καϑ'᾿ ἕδρας, Hom.; m. gen., 
von etw. zurüdgehalten werben, ARh., od. m. inf.,id.; 
οὐχ 20. ἀτρέμας ἧσϑαι, [1 nicht halten Fönnen ruhig 
zu figen, I1. 13, 280. — 2) ilbtr. im Zaum halten, be= 
ſchwichtigen, ϑυμόν, Hom., ARh. — Med. = act,, 
1]. 15, 723. IIm pr. u. impf. dv; dh. δ. Ep. von δοὺς 
felben Quantität wie die folgende Silbe; im f., aor. 
u. 3 pl. aor. p. ἐρήτυϑεν lang.] St. B. 

"Eos, ἡ, parthifhe St. amı Euphrat; Ew. -nvos, 

ἔρι, τό, indecl., abgef. f. ἔρεον, Wolle, Philet. 

20:1-, praefixum, welches wie ἀρι-- den Begriff des 
MWortes, dem e8 vorgefetst, verftärkt, jehr. Dieſe Zſtzgen 
find meift ep. u. 1γυ. (Soll m. edovs, nad) Ὁ. alten 
Gr. mit περί, zufammenhängen.) [e. Thebaner. 

’Eoıavdng,ov, Paus,1.’Egtavdos, ὃ, Plut., 

Eoıaonidas, a, ὃ, e. Tegent, AP. 6, 163. 

ἐριαυγής, ἕς, (αὐγή) jehr glänzend, Orph.fr.7,11. 

ἐριταύχην, evos, ſtark od. hochnadig, -halſig, 
Beim. edler Noffe, II. 
, ἐριαχϑής, ἔς, (ἄχϑος) fehr belaftet, Maxim. 

ἐρι-βόας, ου, ὃ, jehr Ἰῴτεϊεπο, Ἑρμᾶς, AP. 15, 
21.: als e. N. des Bakchos, Pind. fr. 45 (53), 10. 

Ἐρίβοια, ἡ, Gem. des Telamon (gew. Περέβοι α), 
Pind., Soph. 

2of-Boußos, ov, jehr jummend, Orph. fr. 49. 

ἐρι-βρεμέτης, ov, ὃ, ber Toſende, ftarl Don- 
nernde, -Brüllende, Ζεύς, I., Qu. Sm.; λέων, Pind.; 
v. Aeſchylos, Ar. u. dgl. a. Dicht.; αὐ) von Ὁ. Flöte, 
AP.;v. Flüſſen, Nonn. 

ἐριβρεμης, Es, = 8olßgouos, AP. 6, 344. [636. 

ἐριβρτεϑῆς, ἐς, (βρέϑω) ſehr ſchwer, Opp. h. 5, 

2ot-Boouog, ον, ſehr lärmend, vaujhend, -to— 
fend, -Donnernd, -brülfend, v.Bafchos, h.Hom., Anacr. 
u. a. Didt.; λέων, χϑών, νεφέλα, Pind. 

ἐριβρύχης, ὁ, Hes., Opp., u. ἐρέβρῦχος, ον, 
(βούχωλ laut brüllend, -tönend, βοῦς, λέων, h. Hom., 
Opp.; χέλαδος, AP. 

ἐρι-βῶλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, it. ἐρέβωλος, ον, 
großichollig, Ὁ. fettem Boden, Ep., Crat. 

᾿Ἐριβώτης, ov, ὃ, e. Argonaut, ARh. [344. 

ξἐριγάστωρ, 0005, (γαστήρ) dickbäuchig, Nie. al. 
, Ἐρίέγβωλος, ὃ, n. pr., Nonn. 

ἐριγδουπέω, laut tofen, Schol, Il.; Ὁ. 

ἐρίγδουπος, οὐ, = ἐρέδουπος (w. |), Ep. 

ἐριγήϑης, Es, (γηϑέω) ehr erfvenend, Orph. 
lith. pr. 24. [großäugig, Opp. e. 1, 310. 
ἐρίγληνος, ον, (γλήνη) mit großem Augapfel, 
ἔριγμα, τό, Hipp., U. &gıyun, ἡ, Schol. Ar, 
= ἔρεγμα. , 
2oıywös,ö,— Ὁ. vhg., Gal, (v. 28 ἐρειγμός.) 

’Eolyvıos, ὃ, Öeneral Aler. des Gr., DS., Arr. 

Ἐριγών, ὥνος, Ath., ὁ, Fluß Mafedoniens, 
᾿Ἐρίγων, ογος, Str., Arr. 

?oidalvo, δου. ἐρίδηνα (ARh.), aor. med. 2or- 
δήσασϑαι, (ἔρις) ftreiten , zanfen, rıyd, mit Imdm, 
ἀντία τινός, μετά τινι, Hom.: wetteifern, wettkäm— 
Bien, ἕγνεχά τινος, Od.; τὴ, in etw., Call.; ποσσὶν 

ιδήσασϑαι χαιοῖς, an Schnellfüßigfeit mit den 
* Ben, ΤΠ: feindlich kämpfen, ARh., Orph. 
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(Ep. W. doch auch Demetr. Byz. b. Ath. p. 452 Ὁ. ᾿ 


ἐρ. τεϑυμωμένον ἄνδρα, e. Zornigen reizen.) — Dar. 
ἐριδαντεύς, £&ws,Democr. b,Plut.m.p.614E., 
od. ἐριδάντης, οὐ, ὁ, Tim. Phl. δ. DL. 2, 107., 
der Zänker. ‘ } 3 
Zot-Onkos, ον, fehr deutlich, -befaunt, Nomn. 
ἐριδιγής, ἕς, (divos) fehr wirbelnd, Tryph. 231. 
2ordıoy, τό, dem. Ὁ. ἔρεογν, Luc. ocyp. 89. 
ἐριδμαίνω, a) — ἐρεϑέζω, reizen, neden,.I., 
ARh. b) = 2gıdatvo, ftreiten, Theocr., Nie: u. A. 
ἐρίδ μᾶτος, ον, (dauco) jehr bändigend, Aesch. 
Ag. 1440 zw. 
ἐρίςδουπος, ον, jehr tojend, vanfhend, -hallend, 
Hom. (vd. Teblofem, während Zoiyd. gew. v. Zeus, nur 
il. 11, 152 Ὁ. Hufichlag der Roffe.) 
ἐρ ἔδωρος, ον, (δῶρον) gabenreich, Opp.c.3,504. 
Ἔρι ζα, ἡ, St. in Karien, Hierocl. 
ἐρέζω, dor. ἐρέσδω, f.ow, 1) ftreiten, hadern, zan⸗ 
fen, abs., od. zıyi, mit Imdm, Ep., Pind,, Att.; ἀν- 
τιβίην τινί, D.; ἀντία τινί, Pind.; πρός τινα, id., 
Pl.: mit folg. Nelativf., Pl. u. W.; περί τινος, über 
etw., 1l., Xen. u. W.; πρός τινα περί Tıvos, Plut.: 


m. inf., auf etw. hartnäckig beftehn, id.; ἔριν 2o., Str. 


— 2) wettfämpfen (fow. eigtl. als uneigtl.), wetteifern, 
o. auch gleichkommen, abs., od. zıv/, m. Imdm, Hom., 
Pind., Hdt.; πρός rıya, Pind., Theoer.: (rıvf) τι, 
um od. in etw., Agpoodirn κάλλος, Hom., Hes., 
Theoer.; περέ τινος, Hom., Xen.; ἀμφί τινι, Pind.: 
in. dat., δρηστοσύνῃ 2c., Hom.,Lys.; m. inf., Od.18, 
38. — Med. — act., wettfämpfen, Hom., Hes., Pind. 

2oi-Lwos, ov, lange lebend, Greg. Naz. [462. 

20172005, ον, (ἀκούω) [darf hörend, Orph.lith. 

ἐρέηρος, ον, pl. ftet8 metapl. Zomoes, acc. ἐρέη-- 
ρας, (Low) eigtl. feft verbunden: bh. δ. Hom. ἑταῖ- 
005, jehr anhänglich, treu anhangend, traut, lieb (nach- 
geahmt Ὁ. Crat.); ἀοιδός, Od. (wo 31. der liebe an- 
genehme Sänger überjeßen); sing. nur Il. 4, 266. 

ἐριηχής, ἕς, (ἦχος) jehr-, laut tönend, Opp., AP. 

2019027, ἡ, Ὁ. Bienenbrod, Arist. 

ἐρτιϑᾶκίς, (dog, ἡ, = ἡ ἔριϑος, Theoer. 3, 35. 
(N. A. n. pr.) 

ἔρέϑιακος, ὃ, e, unbel. Vogel, der wie Papageien 
u. Eiftern fprechen lernte, Arist., Porph. 

ἐριϑάἄχωδης, ες, dem dhg. Ähnlid, γραῖαι, 
Epich. Ὁ. Ath. p. 318E., viell. ſchwatzhaft. 

ἐρί-ϑαλλος, οΥ, τ. -ἧς, ες, Hesych., üppig jprof- 
jend, πρῖνος, Sim. fr. 54 Bergk. 

Eoı$aoons, ὃ, e. Milefier, Conon. 

ἐρεϑεία, ἡ, Erſchleichung Ὁ. Ehrenftellen u. 
Aemtern, Arist, pol. 5, 2. 3. — 2) Zant, Hader, NT. 

ἐρτϑεύομαι, (ἔριϑος) dm., 1) fürkohn arbeiten, 
taglöhnern, LXX.: übh. arbeiten, Hel. 1,5. (im act.) — 
2) Amtsſchleicherei treiben, Arist. pol. 5, 3. — 3) fid) 
bherumftveiten, τινί, auch im act., Gr; 

ἐρτϑεύς, ἕως, ὃ, — ἐρίϑαχος, Arat., Th. 

᾿Ἐριϑήλας, ὃ, ©. des ϑιβαΐοδ, Schol. ἢ]. 

ἐριϑηλής, ἔς, U. τος, ον, Or. Sib., (ϑάλλω) 
ſehr wachfend, üppig Iprofjend, Ὁ. Bäumen u. Saaten, 
Il., Theoer., Opp.; γαῖα, ARh., Dp.: übtr. εὐνομία, 
API. 72. 

ἔρτϑος, ὃ, ἡ, Rohnarbeiter, Taglöhner, 6, gedunge— 
nen Seldarbeitern, 11.: ἡ ἔρ., Wirthichafterin, Hes.; 
δεῖ. Spinnerin, Weberin, Dem. , ‘Theoer., AP.; bh. 
Ὁ. der Spinne, Soph., Phil. : übte. τλήμων γαστρὸς 
ἔρ., Diener, Bote des Bauches, crepitus ventris, h. 
Mere. 296. 


fe 
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ἜἘρΐίκεια, ἡ, att. Demos der 
St. B.; Ew. -χεεύς, Inser. (au 


χαιεύς, ib.; adv. -εἴαϑεν aus E., -εέασι in E., ’Eoi- 
χειάνδε nad) E., St. B.) ᾿ 
‚2olzn, ἡ, Ὁ. 28 v. ἐρεέκη. 
ἐρτπίς, ἔδος, ἥ, απῷ ἐριχάς π. ἔρεικές, ger 
ſchrotene Gerfte, ρ1., Gal. [Ath. p. 114B. 
ἔρταττας, ὃ, ἄρτος, Brot von geſchrotener Gerfte, 
ἐρικλάγκτης, ov, ὃ, (24860) jehr tönend, Pind. 
Ῥ. 12, 21. 
2of-zAavoTogu.-zAavrog,ov, a) jehr beweint, 
Opp. h. 2, 668. Ὁ) fehr weinend, AP. 7, 560. 
ἐρί-κλῦτος, ον, fehr berühmt, Orph. Arg. 1028. 
᾿Ερτκοῦσ(σ)α, 7, e. der lipariichen Inſeln, j. Ali- 
cudi, Str., St. B. y 
ἐρι-κτέἄνος, ον, vielbeligend, Opp., Nonn. 
ἐρικτός, 3, — ἐρειχτός, geſchroten, τά, Gerften- 
ſchrot u. Daraus beveitetes Brod, Hipp., LXX. 
&ol-xtünos, ον, Sehr tofend, Ὁ. Poſeidon, Hes. 
ἐρικυϑής, ἕς, (κῦδος) ruhmvoll, glorreich, herr- 
lich, θεῖ. Ὁ. Göttern u. dem, was ihnen gehört od. von 
ihnen fommt, wie δῶρα, aud) ἥβη, das, glänzender 
Feſtſchmaus, Ep., Theocr.; ἄστυ, orac. b, Hät., Dp.; 
φώς, Orph. [Ag. 121. 
ἐρι-ν ὕμων, ον, jehr ſchwanger, fruchtbar, Aesch. 
Boixwdns,n, = Ἐρικοῦσσα, DS., Str., Schol. 
ARh. 
ἐρι-λαμπής, ἕς, fem. ἀπὸ -έτες, ıdog, Max. 
π. z. 103. fehr=, heil leuchtend, σοφίη, Orph. fr. 29. 
Egıundn,n,2. des Damafiflos, Schol. ARh, 
Ἔριμον, τό, St. der Denotrer, Hecat. Ὁ. St. B. 
ἐρίμυκος, ον, τ. -μύϑκης, ov, Call. fr. 442,, 
(μυκάομαι, μέμυχα) fehr-, laut brüllend, βοῦς, Ep; 
ὁλολυγή, AP. 6, 219. 
2otvalo, f.dow, συχᾶς, wilde Feigen über Ὁ. 
zahmen Feigen hängen, Damit aus den erfteren Ὁ. In— 
jelten auf Ὁ. letzteren friechen, diefe durchbohren u. δας 
durch ihre Reife beſchleunigen, Th.; dies Verfahren, 
ἐρινασμός, ö,id. (dgl. δεῖ. cpl. 2, 9, 5.; ἔρενα- 
.oTög, 3, jo gereift, ib. 2, 9, 12.); Ὁ. 
οτνάς, adog, 7, a) der wilde Feigenbaum, Nie, 
th. 854. Ὁ) ὃ. wilde Feige, Amer. b. Ath. p. 76 E. 
ἐρτν εόν, To, Ὁ. wilde od. männliche Feige, Lync, 
b. Ath. p. 75 E., Geop.; δ. Th. jeßt 2oıvov. 
Zorveos, ὁ, 1) Ὁ. wilde Feigenbaum, caprificus, 
Ep,, Arist. u. A. Ὁ) als ad). 3, 393. οὖς, zum 2oı- 
veos gehörig, σῦχον, Arist.; τὰ &gıvä, sc. σῦκα, id. 
— 2) = ἐρινεόν, Arist. ha, 5, 32 3w. 
Ἔρτνεός, ὃ (ἡ, Str.), 1) ΘῈ. a) in Doris, j. Pa- 
laeochora, Hdt., Thuc. u. A. Ew. -γεεύς u. -νεᾶτης, 
St. B. Ὁ) in Phthiotis, Str. c) Hafenft. in Achaja, 
Thue., Paus. — 2) Gegend am Kephilos unmeit Eleu— 
‚is, Pl., Paus. — 3) Dit b. Troja, Str. — 4) Fl. Si- 
ziltens, Thuc. 
ἐρΐἕνεος, 3, (ἔριον) wollen, von Wolle, Hipp. 
ἐρενεώδης, ες, (εἶδος) voll von wilden Feigen- 
bäumen, Str. p. 598. ; 
ἐρτνεώς, ὃ, att. f. ἐρινεός, Ath. p. 15 Ὁ. 
ἐρτνόν, τό, — ἐρινεόν, Th., Ath.; -v& σῦκα, 
Alex. ' I 
ἐρινός, ὃ, 1) = ἐρενεόν, Soph. fr. 183 N. — 2) 
= ἐριγεός, Stratt., Lye., Nie. — 3) adj. 3, Eur. Ὁ. 
Ath. p. 76C. 
ἔρτγος, ö, unbefannte Pflanze, Nie., Diose.. 
Eotvvs, vos, ἡ», meift pl. ᾿Εριγύες, 395. ᾿Ερι- 
vös (aud) ace.), die Erinyen , Rachegottheiten wie die 
Furien der Römer, b.Hom. th. in der Einzahl, th. wie 
auch) b. Hes. in unbeftimmter Mehrheit; b. Aesch, tritt 
e. ganzer Chor auf; ὃ. Dreizahl (Tifiphone, Megära 
u. Alekto) erſcheint erft fpäter. b) als appell., Rache, 
Strafe,Tr.: Verwünſchungen, μητρός, von verM. aus- 
geftoßene,Tl.; πατρός, Aesch. : Fluch, Verberben,Hes., 
Tr. ; Aatov, Ὁ, an dem L. haftet, Hdt.: φρενῶν, Wahn- 
GR.-D, 
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finn, Soph.: der Fluchbeladene, διδύμα ἐρυνύς, Ὁ. 
Yegifthos u. Klytämneſtra, Soph. — 2) Bein. der De- 
meter, als fie durch Poſeidons Verfolgung in Wahnfinn 


‚verfiel, Paus., Call. [v in den dreif. Kaf. lang, in den 


vierſ. furz, Dad) ᾿Ερινύων zum. dreiſ., wie Eur. IT. 
931. 970. Phoen. 1316., wo X. ᾿Ερινῦν ſchr., Dar- 
tung 3. Med. 1221] 
ἐρτνώω, arkadiſch, zürnen, Paus. 8, 25, 5. 
. Eotviodng, ες, (εἶδος) furienartig, Plut. 
ἔριον, τό, (ἔρος, εἶρος) ion. U. ep. εἴριον, ὃ. pl., 
Ὁ. Wolle, Hom,, Hdt., Ar., Xen.11.%.: εἴρια τὰ ἀπὸ 
ξύλων, Baumwolle, Hdt., Th.: τὰ τῆς ϑαλάττης, Ὁ. 
der Seide der πέννα, Aleiphr. 1, 2.: τῆς ἀράχγης, 
zarte Wolle auf der Spinne, Phil. 
ἐριο-γνέω, Wolle jpinnen, Arr. peripl. zw. 
ἐριότξυλον, τό, Baumwollenſtrauch, Ulpian. 
ἐριοπλύτης, ov, ὃ, (πλύνω) Wollenwäfcher, 
Diosc., 2, 193. - 
ἐριοπωλέω, mit Wolle handeln, Poll. 7, 28.; Ὁ. 
ἐριοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Wollhändler, Poll. 
— Dan. [Ὁ. i. betrügerifc), Ar. ran. 1386. 
ἐριοπωλιπκῶς, adv. nad; Art der Wollhändler 
ἐριοπώλιον, τό, Wollmarft, Ios,, Cl. Al. 
2oıö-orerros,ov, mit Wolfe befränzt, Aesch. 
suppl. 22 (n. Conj.). 
ἐριούνης, 1]. 20, 35., Od. 8, 322., ἐριούνιος, 
ὃ, (2or- u. ὀνέγημι) der jehr Nütende, Gewinn od. 


2 


Glück Bringende, Ὁ. Hermes, 11., Orph.; au dei- 


μων 2o., h. Hom.; opp. δόλιος, Ar.: αἴϑ adj. go- 
φία, νόος, mild, Orph. [28. 
ἐριουργεῖον, τό, Wollarbeiterwerfftatt, Poll. 7, 
ἐριουργέω, ἴῃ Wolle arbeiten, Xen, DC. 
ἐριουργέα, ἡ, Arbeit in Wolle, Poll. 7, 28. 
ἐριουργιξός, 3, d. Wollarbeit betreffend, RS. — 
Adv. -os, Poll. 
ἐριουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Wollarbeiter, DC. - 
20100008, ον, (φέρω) Wolle tragend, δένδρα, 
BoAßot, Th. [ob. Rippen, Pind. P. 4, 235. 
ἐρίπλευρος, ον; (πλευρά) mit ftarfen Seiten 
ἐρίπνα, ἡ, ion. ἐρίσπνη, (ἐρείπω) abgeriffener, 
dh. jäher, ſchroffer Berg, Feld, Eur., ARh., Nic, AP.; 
ἐπάλξεων ἐρίπγαι, ſchroffe Zinnen,Eur.Phoen.1168. 
ἐριπόλος, ὃ, (πολέω) Wollarbeiter, Sim.fr. 235.; 
val.Lob. path. 6]. 1 p.304. (Bergk aloızc. als dor. δ.) 
ἐριπόω, — ἐρείπω, Gr. 
ἐρι-πτοίητος, ον, jehr geichredt, Nonn. . 
&oıs,ıdos, ἡ, acc. ἔριν (b. Hom. ὃ, ἔριδα), 
Streit, Zanf, Hader, Uneinigfeit, Hom. u. $.; περί 
zıvos, lb. etwas, Eur. Isoer. U. W.; ἔριδες (ἔρεις 
NT.), Zwiftigfeiten, Streitereien, Il., Ar., Pl.; &oıv 
συμβάλλειν, τεύχειν τινί, mit Imdm habern, Eur.; 
εἷς ἔριν ἐμπίπτειν, πίπτειν, ἀφικνεῖσθαι, id., 
χαταστῆγαι, Isoer., ἔρχεσϑαι, Ar., Luc., in Streit 
gerathen, zıvi, mit Imbm; ylyverau ἔρις τινὶ πρός 
τινα, es geräth Imd mit Imdm in Str., Thuec.; auch) 


m. ace. 6. inf. (darüber δαβ —), id. 2,54.; zur” ἔριν, 


im ©tr., Pl.; ἔριδος ἕνεκα, um zu fveiten od. zu 
ſcherzen, id.; du’ ἐρίδων εἶναί τινι, mit Imdm in 
Streit liegen, Plut.: bei. auch Wortftveit (im Dispu- 
tiven), auch) Dialektik übh., Pl., Plut. ; o. aud) »1., Isoer. 
u.%. Ὁ) thätlicher Streit, Kampf, Krieg, dh. in. πό-- 
λεμος, μάχη, dürn verb., Il., Pind., Tr.: Auös, Ὁ. 
Blitz, Aesch. c) Wettftreit, =eifer, ἔργοιο, in der Ar— 
beit, ἔριδα σὶροφέρειν, -ρεσϑαι, |. προφ., Hom.; 
τινός, um etw., Od., Tr. ; ἀμφέ τινι, Hdt.; zur” 
ἔριν Toy Adnveiov, aus Rivalität mit den Ath.,id.; 
ἔριν ἐμιβάλλειν τισὶ πρὸς ἀλλήλους, zum gegenjei- 
tigen 

3 εἷς ἔριν χτυπεῖν, 
γων διδόγαι, e. a ν anfnüpfen, id. 
n. pr., 1) Schw. u. Gefah 


& } 


etteifer anveizen, Xen., Arr.; Ζιὸς βρονταῖ- 

um bie Wette, Bur.: ἔριν. λό- 
rtin Des Ares, zum Kampf 1 4 
a „a * * u 
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anregende Kriegsgöttin, hie Göttin des Zankes, I. 
Hes., Tr. τὸν ‘h. 66 iffsn., Inser. 5 en 
’Eoıodvn, ἥ, * in Spanien, App. 
ἐρίσδεν οὗ. ἐρίσδειν, dor, f. ἐρέζειν. 
’Eoı0#E£vesıe, ἡ, n.pr., DL. 
ἐρισϑενέτης, ἘΦ’ Ξ - δ. 1 folg., Paul. Sil, 
ἐρισϑενής, ἐς, (σϑένος) jebr Πανΐ, gewaltig, 
Ep., Pind.: απ ϑέμεϑλα, AP. 
ἐρίσκηπτον, τό, ἴ. ἐρυσίσχησετρον. 
ἔρι OR 0,70, Ge genftand des Streites, Sanfapfel, 
11. 4, 38, [donuernd, Hes., jp. Ep., Luc 
ἐρισμάρᾶγος, ον, (σμαραγή) fehr tofend, flat 
ἐρισμός, ὃ, — = ἔρις, Tim. Phl. 5. fe 2,11 
ἐρίσπορος, ον, (σπείρω) ehr befäet, ade, Opp. 
᾿ἐριστάφῦζος, ον, (σταφυλή) 1) großtraubig, 
οἶνος, Od. — 2 —— Acoßoc, Archestr.; 
Βάκχος, AP. 9, 5 [LXX. 
ἐριστής, ρῦ ὁ, ᾿ (lotto) Streiter, Zänfer, Ag. 
2oı 0TiXos, 3, 4 zum Streit u. Zant geneigt, 
fireiti üchtig, zänkiſch, Pl. u. X.; comp., Lue.: δεῖ. i 
Wortftveit, im Disputiren BIN Pl.u.%.: dh. ΤΣ 
zugsw. ᾿Εριστικοί, die Phi ofophen der megar. Se 
die ſich bei. mit der Dialektik befaßten, wie auch der 
Eleat Zens u. Protagoras (dev die Eriſtit zur Vollen⸗ 
dung gebracht haben ſoll): -χὴ τέχνη, σοφέα, auch 
τὸ -χόν, Kunſt zu ftreiten, Pl. — 2) fampfluftig, Schol. 
Eur. — Adr. -20s, Pl., Arist. 
ἐριστός, 3, zu beftreiten, ftveitig, τὰ δὲ τοῖς δυ- 
varois οὐχ ἐριστὰ πλάϑειν, darüber ift mit den 
Mächtigen nicht zu — u. ſich fo zu nahen (zei. 
epereget.), Soph. El. 213 
ἐρι-σφ ἄρᾶγος, ov, laut tofend, ſtark braufend, 
Beiw. des Pofeidon, h. Hom. ‚Pind., u. des Zeus, AP. 
r ἐῤίσφηλος, ΟΥ, (σφάλλω) fehr erſchütternd, Stes. 
τ. 8 
ΣΝ ον, — koidogos,Parth.Nicaen.fr.20. 
ἐρίτεμος, ον, (rum) 1) ſehr geichätt, hochgeehrt, 
—— köſt tůch, „h. Hom., or. b. Ar., er bs 
Ὁ. Perſ., ſehr bernd, "Man, Procl. 3: δὴ ἡ, 8. δ᾽} ὦ, 
Ath. p. 128 F. 
᾿Ερίττμος, ὃ, e. Korinthier, Pind. 
. ἐρέστμητος, ον, gut geſchnitten, Opp. c. 4, an 
(ἐύτμ. Ὁ). 
ἐριφ εγγή ς, Es, (φέγγος) fehr οὗ. ſtark —— 
ἐρέφειος, ον, von e. Zidlein, κρέας, Xen, Com. 
᾿Ερίφη, ἡ, 1) e. Amme des Bakchos, poät. b. EM. 
p. 372, 4. — 2) als N. e. Stute, Paus. (dor. -pe.) 
2ofpıov, Tö,dem. d.£gıgpog,Athenio 30.,Gal.,NT. 
ἐριφλεγής, ᾿ές, ae fehr brennend, Nonn, 
ἐρέτφλοιος, ον, didrindig, Agathocl. b. Eust. 
ἔρζφος, ὁ, auch) ἡ, 1) junger Bod, ‚Junge Ziege, 
Ziclein, Hom. u. a. Dicht., Luc. — 2) ἔριφοι, of, 
Böde, GSeftien, deſſen Untergang Stumm verkiindete, 
Arat. u. A. — II) n. pr., Dichter der mittlern Komö— 
die, Ath. [Apd. 
Egıy ὕλη, ἡ, Gem. des Amphiaraos, Od., Pind,, 
?otg vAhos,ov, (ῳ ὑλλον) ſtark belaubt, Hesych. 
᾿Εριχϑόνιος, ö, 1) König ber Dardaner, II.; 
patr. -ἰϑης, Sohn des Er., Tows, AP. — 2) ©. der 
Erde οὗ. des Hephäftos (ngl. ’Eosysevs), Eur., Apd,; 
— οἱ, bie Athener, AP. app. 51. 
ἐρίχ 490008: ον, goldreidh, AP., Paul. Sil. 
HR ης, ἐς, (εἶδος) — wollig, Arist., Th. 
ἐρϊώλη, ἡ, a) Wirbelwind ngewitter, ARh.: 
libtr., Ar. eq. 511. Ὁ) = ὄλεϑρος τῶν ἐρίων ſcherzh. 
ABL. Ὁ. ἔριον u. öhhuut), Ar. vesp. 1148. 
᾿Εριώλης, ov, 6,0. e. Roſſes des Pofeidon, 
Schol. ἢ. 
ἐριῶπσεις, a ἡ, (ar) großäugig, ον. Hom. 1,2. 
"Eoionıs, ıdos,n,.a) Gem. des Oileus, Il. Ἢ) 
DT. bes Jafon u. der Medein, Paus, 
4 


u wi 


’Egıoaın — Ἕρμαιον 


Ὁ, | Aov, e. Stelle voll Schlamm,App.: 


ἑρχάνη, ἡ, Umzäunung; Stall, Them. 

ἑρκεῖος od. 
friedigung, zum Vorhof, Haufe gehörig, σεύλαι, Ankos, 
στέγη, πυρά, Tr.; Beiw. des Zeus, der als Schubgott 
des Haufes feinen Altar gew. im Vorhofe (£ozos) hatte, 
Od., Hdt., Att. 

ἐραίον, τό, Umhägung, ch Hom,, 
Th. sign, 4, 4.: "Wohnung, ΑΒΗ. 2, 1 

ἑρχίτης, ov, ὁ, Knecht auf dem — Ath. p. 
= C., Gr. 

Eozio», wvog,ö ὁ 
ἑρχοθϑηρευτιχό 5, 3, Poll., u. -9n9 


"8 — Inser. 
120953, 


9. 8 zur Jagd mit Stellneten gehörig, Pl. soph. 


80x05, εος, τό, (ἔργω, εἴργω) 1) Einfhluß, Um— 
friedigung, Zaun, Wall Ü, Hom., Hdt., Att.; ἑερόν, um 
d. Altar, Soph. ; um Ὁ. Hof der Wohnung dh. Hof, 
Borhof, 0«.: ἕρχος ὀδόντων, Zaun der pre (we⸗ 
gen ihrer Aehn lichteit mit einer Pfahlreihe), Eom., 
Sol., ohne ὀδόντων, Opp.: σφραγῖδος, Umfchr. 1. 
σφι αγίς, Soph.; ἀγγέων ὃ ἕρχεα, Gefäße, Pind.; dh. 
Ὁ) übtr. Schuß, Schutzwehr, ⸗mauer, Ὁ. Bert. u. Din- 
gen, Hom., Pind., Hdt:, Tr. — 2) Schlinge, Netz, Garn, 
04.22, 469,, Pind,, Hat. ‚Soph.,Ar.: übtr., „Schlin- 
δ ἢ Ting, &ift, Berrath, Tr.; χρυσοδέτοις ἕρ- 
χεσι γυναικῶν, δατῷ Meiberbirrath, mit Anipielung 
auf d. Halsband der Eripbyle, Soph. El. 827. 

&ozrn, ion. f. εἑρχτή, Hat. 

ἐρκτός, 3 — = ῥεχτός, thunlich, Arr. Ind. 20. 

ἔρχτωρ, 0008, ὃ, ( EPT2) der Thäter, Antim, 
in EM. 

“Ερχὕνιος, ὃ, δρυμός, Dp., ΠΗ, u. U. ,“σκόπε- 
λος, ARh., silva Hercynia, Harz.: δεῖ. fem. τὺν ἐς, 
έδος, ἥ, γαῖα, Parth. Nic. fr. 23. 


ἕρκειος, ον, (b. Aesch, 3) zur Um= 


“Eoxvvva (aud) -vve), 7, Nymphe u. Quelle bei 


ber Höhle des Trophonios in Böotien, Paus., Plut., 
von ber aud) Demeter jo hieß, Lye. 153. 

ἕρμα, τό, I) (&odw*, ἐρείδω) a) die Stütze, bef. 
diejenigen, auf denen die ans Land gezogenen Schiffe 
ruhten, Π., ἢ. Apoll.: 
ἕρμα πόλεως, Pl.; τῆς πολιτείας; Plut.: om Stein, 
der auf Ὁ. Rennbahn den Punkt des Auslaufens be⸗ 
zeichnet, ἀφετήριον, AP. Ὁ) übtr. v. Menſchen, 70- 
)nos, Hom.: bildl., μελαενέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων, Ὁ. 
Pfeile, der ὃ. Schmerzen begriinbet, Träger der Schmer- 
zen, II. c) Ballaft des Schiffes, Arr., Plut.: dh. Alles 
was als Beihwerungsmittel dient, Ar, Arist.: übtr., 
ἕρμα δῖον λαβοῦσα, Ὁ. einem Gott die Leibesfrucht 
enipfangen habend, Aecsch. 4) Klippe, ‚Sandbanf, 
Anacr., Aesch., Hdt., att. Pr.: Hügel, τυμβόχω- 
στον, ὃ Soph,; γῆς, Grabhügel, Eur. : ἕρμα γῆς ἁπα- 


Grundlage, Stütpunft, οἷον 


ἕρματα τῶν de | 


μελίων, Auinen, DS. 5, 70. — Il) (£ow, εἴρω, veis 


hen) pl., Ohrgehänge, ΤΙ. 14, — Od. 18, 297.: 
Schlinge, Bande, Ael. na. 17, "25.3 
ἑρμ-ἄγέλη, 7, ®. Semneshertbe, AP. 11, 353. 
Ἕρμαγ όρας,ου, ὃ, a) head. δ Ἑρμῆς ἀγο- 
ραῖος, as Iup. tr. 33. b)n. pr., 
“Ἑρμαϑίων, wvos, ö,n.pr., 
ἑρμά ζω, ‚flügen, befeftigen, Hipp 


— 


“Eouddnvn, ἡ, Bildſäule der Sthene, die unten in 


e. Herme, einen bitrecgen Sußpfeiler, ausläuft, Cie. 
“Ἑρμαέα, ἡ, 1) mit u. ohne ἄκρα, Borgebivge δ. 

Karthago mit gleichnam. ©t., Pol., Str. — 2)n. pr., 

Inser. [Paus. 
‚Eoueia, τά, Hermesfeft, Pl. Lys. p..206 D., 
Eoueito, den Hermes nachahmen, Eust. 
'Eoueixös, 3, = -Ἑρμαῖος, 


Sp. b 
ἕρμαιον, τό, Fund, unverhoffter Bortheil od. Ge⸗ 


win (dem man dem Hermes zufchrieb),Soph.,Pl.u.X. 
Ἕρμαιον, τό, N. mehrer Ortichaften in Böotien, 


TE ὩΔΑΥ 


4 * Ἕρμαιος — 
an der arfabifch -mefj. Grenze, amt thraf. Bosporos, 
Thue., Paus., Pol. 
“Eoucuos,ö, 8) τ΄. pr., Dem., Lys. fr., 
DIN. eines argeischen Donate, Polyaen, 
“Eouatos, 3, a) vom Hermes, ihm geweiht, Aesch., 
Arat., Lyc. Ὁ) nad) dem 9. benannt, λόφος, auf 
Sthale, Od. ; λέπας; ὄρος, Vorgeb, auf Lemnos, Tr. 
“Ἑρμαΐς, dos, ἡ, κρήνη, R. einer Quelle, Hipp. 
'Eouetoxos, ö,.n.pr., Alexis, Inser. 
“Ἑ ρμαίέων, wvos, ὃ, e. Kerkyräer, Inser. 
“Ἑρμαιώνδας, ov, ὁ, e. Thebanes, Thuc. 
ἕρμᾶκες, ὧν, ai, (ἕρμα) Haufen Ὁ. Schutt οὗ. 
Sternen, δεῖ. an Kreuzwegen bei den Hermesbildern, 
= die jeder Borübergehende e. Stein zumwarf, Nie. th. 
ὃ: j 


Archipp. 


‘Eou&vovßrs, ıdos, 6, Anubis als Herme, AP. 
11, 360, J [Aleiphr. τι. A. 
“Eouroyos, ὃ, τι. pr., bei. e. Epifureer, DL., Ath., 
“Ἑρμαππέας,ου, ὃ, 6. Grammatiker, Schol. I. 
ἑρμάς, ados, ἡ, ἴ. 28 f. ἕρμα. 
“Ἑρμᾶς, ὃ, a) dor. f. Eouns, w.f. b)n.pr,, 
Str., Inser., NT. \ 
ἕρμασμα, τό, = ἕρμα, Verband 2c., Hipp. 
ἑρμασμός, ὃ, Ὁ. Befeftigen, Verbinden, Hipp. 
ἑομᾷᾶτέζω, 1) = ἑρμάζω, Hipp. — 2) mit Bal- 
laft beladen, ἑαυτόν, Plut. — Med., ſich beladen, Aı- 
ϑιδίοις, id.: (als Ballaft) mit ſich führen, nehmen, 
τινα, Lyc. 1319.; γύμφας ἐς οἴχους (veräditl.) f. 
heimführen, Eur. fr. 406 N. — Dav. [Lye. 618. 
ἑρμᾶτττης, ου, ὃ, als Ballaft dienend, πέτρος, 
“Eouwagıkos,ö,n. pr., Inser. 
ἙἝρμαφρόδεττος, ö, Sohn des Hermes 1, der 
Aphrodite, Hermaphrodit, Sn DS,, Luce. 
“Eoucdov, ᾿Ἑρμέας, |. “Ερμῆς. 
“Eouelus, ov, ὃ, 1) ep. f. — %0. 1. — 2) 
N. mehrer Perf., Pl., Str. u. N. 
“Eoueiov, τό, Hermestempel, Str. p. 343. 
“Eoweoos, ὃ, τι, pr., AP. app. 209. _ 
“Eou£ows, wros, ὃ, τι. pr., Inser. 
“Eounls, (dos, n,n.pr., Inser. 44 
Eounvele,n, (ἑρομηνεύω) a) Ausdruck, Fähigkeit 
fid) auszudrücken, Sprache, auch Ausdrucksweife, Xen, 
DH. u. X. Ὁ) Auslegung, Deutung, Pl. ὁ) Dofmet- 
fung, NT. 
Eounvevua, τό, Auslegung, Deutung, Eur. 
ἑρμηνεύς, ἕως, ὃ, der Ausleger, Deuter, Erklä— 
ver, Dolmetfcher, Pind., Hdt., Att.: Herold, Eur. 
ἑρμήνευσις, ἡ, Auslegung, Deutung, DC., Poll. 
EOUNVEUTN S,00,0,—£oumvevs,Pl.polit.p.290C. 
Eounveurızos, 3, das Erklären, Deuten betref- 
fend, δύναμις, Luc.; N -χή (se. τέχνη), Ausle- 
gungskunſt, Pl. ᾿ 
. ἑρμηγνεύω, a) feine Gedanken durch Worte aus- 
brüiden, fi ausſprechen, Luc.: verkünden, anzeigen, 
Eur., Pl., Phil. Ὁ) erklären, auslegen, deuten, Pl.: 
entwideln, darftellen, Thuc., Antiph., Xen. ıt. A.: 
überſetzen, Dolnsetfchen, Xen. — Med,, ſich mittheilen, 
Pl. epin. p. 985 B. 
“Eounvıos, ὃ, Ὁ. om. N. Herminius, Plut. 
“Eounouzins, Eovs, ö, Heralles ala Herme, Cic. 
“Ἑρμῆς, οὔ, ö, Hermes, ©. de3 Zeus u. der Män, 
Bote der Götter, Gott des Verkehrs, Geber des Wohl- 
ftandes, δῇ. auch Heerbengott (Hes.), Führer der ab- 
geſchiedenen Seelen in die Unterwelt, ausgezeichnet 
durch Schlauheit u. Lift, ſpäter Beſchützer der Gymna— 


— 


“Ἑρμοχρέων ἢ 595 
aus fi fpäter eine befondere Kunſtſorm entwidelte, 


fo daß b) in der Kunftipr. jeder Kopf, der in e. vier- 
edigen Fußpfeiler od. ὁ. Säule auglief, Herme hieß, 
dergl. in Athen auf den Straßen, öffentl. Plätzen ıc. 
ftanden, Thuc. 2.4. ©. Ῥεῖ. Preller Gr. Myth. I. 
©. 250 f. — “Boufv ἕλχειν, den legten Zug thun, 
weit δ. Schmäufen Ὁ. legte Becher dem Hermes ge- 
bracht wurde, Stratt., Poll.; zowös “Ἑρμῆς, halb 
Part! (bei einem unverhofften Funde), Arist., Luc. 
τ. U: “Ἑρμῆς ἐπεισῆλϑε, unjer: „ein Engel flog 
durchs Zimmer“, Plut. (Ἑρμῆς gew. $., ep, aud) 
᾿Ἑρμέας, τορῦ. ᾿Ἑρμέᾳ 1]. 5, 390., gen. “Ερμέω h. 
Hom., Hdt., Theocr. ; dor. 516). “Ἑρμᾶς, ep. gedehnt 
“Ερμείας Hom,, ARh., gen. -αο, Od.; b. Call. u. fp. 
Ep. auch Eouelns; dor. Nbnf. Eouäs, ἃ, &v,Pind,, 
Tr., Theoer.; “Eouzwv, Hes., Bion u. 31.) 
“Ἑρμησιάναξ, κτος, ὃ, π΄. pr., Nic,; δεῖ. Ele— 
giendichter aus Kolophon, Ath. u. A. 
“Ἑρμησέλεως, w, ὃ, e. Chier, Ath,, Inser. 
“Ἑρμιαγή, ἧ, τι. pr., Inser. . 
“Ερμέας, ου, ö,n.pr.,DH. [lein, Ar.pax 882. 924. 
«Ἐρμτδζον, τό, fom. dem. Ὁ. “Ἑρμῆς, Hermes- 
“Eouivos,ö, e, Peripatetifer, Luc. 
“Ἑρμιογεύς, ὃ, τι. pr., poet. b. Ath. Vgl. d. folg. 
“Ἑρμιόγη, N, 8) T. Ὁε8 Menelaos, Od. Rur. u. A. 
Ὁ) ©eeft. in Argolis, j. Kaszri, I, DS. ; απῷ -όνεεα;, 
Orph. 1. -ı0v, ὄνος, Eur., Xen., Pol.; Ew. -ovevs, 
6, Hdt. u. A.: adj. -ovıxös, 3, Str., Plut.; bei. fem. 
-ovis, (dos, Thuc. (ἡ “Ἔρμι., das Gebiet Ὁ. 9., id.) 
1. πογῖτις, ıdog, Alciphr. 
“Ἑρμέππη, ἡ, Z. des Bbotos, Schol. II. 
“Eouınntdas, ov, ὃ, e. Lakonier, Plut., 
“Eouinzis, δος, ἡ, τ. pr., Inser. 5 
Ἕρμιππος, ὃ, π΄ pr., Hdt., Att., δεῖ. a) Dichter 
der alten Komödie, Ar. Ὁ) Schrftſt, aus Smyrna,Ath. 


EQuts od. Eourv,ivos, 6, (ἔρμα) Stutze, Bett-- 


pfofte, Od. 8, 278. 23, 198. 

“Eouiwv, ovos, ὃ, .n.pr., Inser.; δεῖ. ©. des 
Europs, Erbauer Ὁ. Sermione, Paus. 

“Ἑρμιών, ὄνος, ἡ, |. Eguiorn. 

“Eousßrog, ὃ, τι. pr., Hermes. 


Eouoye£vns, ovs, ὃ, N. mehrer Perf., Xen., Pl. ἡ 


— δεῖ. e, Rhetor aus Tarſos im 2. Jahrh. n. Chr., 
u, 


“Ερμογενέα (-&vao?), ἡ, πι. pr., Lib. 
"Eguoykdgerov, ro, Bildhauerwerkftatt, Pl. 
ἑρμο-γλύφεύς, ἕως, U. -γλύφος, Luc.somn. 
2. ὅ, eigtl. Hermenſchnitzer; übh. Bildhauer, Lue.somn. 
2 (-γλύφος, Sobet).; pl. Bildhauerſtraße, Plut. m. 
Ῥ. 580. E. [Luc. somn. 7. 
Eguoykügızn, ἡ (se. τέχνη), Bildhanerkunft, 
&ouoyAvpos, 6, — Eguoykupevs, Luc. 
ἑρμο-δάκτυλος, ὃ, π΄ ον, To, Diosc., e. Pflan- 
Al. Tr. [vas, DL., Iambl. 
“Ἑρμοδάμας, avros, ὃ, Lehrer des Pythago- 
“Eouodnuwos, ὃ, e. Grammatiker, Schol. II, 
“Ἑρμοδέχη, ἡ, Gem. des Midas, Heracl. Pont. 
“Eouodoros, ö,n.pr., AP,, Stob. 
‚Eouodwoos, ὁ, N. mehrer Perf., Arr., Luc, Str. 
Eouo ζυγος, ὃ, π. pr., Hipp. 
“Ερμόϑεστος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Ἑρμοχαϊχόξανϑος, ὃ, Hermos, Kaikosu. Xan⸗ 
th08, fom. W., Arist. poet. 21, 3. 
Eguozleidng,ov,ö,n.pr, AP. 
EowoxAns, £ovs, ὃ, Inser..; δεῖ. e. Dichter, Ath. 
ἑρμοχοπῆδη ς, ou, ὃ, (κόπτω) Hermenveritimm- 
ler, Ar., Plut. 
 Eouoxoarsıa, ἡ, π. pr., AP. 
“Bouozodrns, ovg, ὃ, τι. pr., 
ber. Feldherr ὃ: ee, Thuc., Xen. u. X. 
SW Eouoxeo&wv, ovros, ὃ, τι. pr., Str., AP, 
ἮΝ 


ze, 


Xen., Inser. ; δεῖ. 


, 
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“Eouoxgirog, ὃ, ἢ. pr., Inser. 
Ἕρμόλαος, ὃ, ε. Makedoner, Arr., Plut. 

“Ερμόλοχος, ὃ, n. pr., Stob. 

“EQuöküxog, ὃ, e. Athener, Hdt., Str. 

“πρμόνδοροι οὐ Ἑρμούγδουροι, ol, die Her⸗ 
munduren, Str., DC. 

“Ἑρμό-πᾶν, ανος, ὃ, Pan als Herme,BA.,Arcad. 

“Ἑυμοπῖϑηκιάδης, gu, 6, (πέϑηκος) Affen 
hermesſohn, font. patron., AP, 11, 353. 

“Ἑρμόπολις, ( Ἑρμέω πόλις, Hdt., “Ἑρμοῦ πό- 
λις, Str), ἡ, N. ägypt. Städte, Str., Plut.: Ew. -πο- 
λέτης, 6, Str., Ptol.: adj. -πολετικός, 3, Str. 

“Ἑρμοπτόλεμος, ὃ, n. pr., Hipp. 

Ἕρμος, ὃ, 1) ©. a) des Okeanos, Hes. b) des 
Aegyptos, Apd. — 2) Athener, Geführte des Thejeus, 
Plut. — 3) δ΄. Mufiens, j. Sarabad, Il., Hdt.: adj. 
ὝἝρμειος, 3, κόλπος, Ὁ. Kyme, v. Hom.; aud) "Eo- 
wıos, 3, πεδίον (jonft "Eguov π΄, Str., Paus.), Drt 
b. Kyme, Mimn. 

Ἕρμος, &os, τό, Demos ber afamantifchen Phyle, 
Plut., Lex.; Ew. “Ερμειος, Inser. 

“Ερμόττμος, ὃ, N. mehrer Perſ., Hdt., Arist,Luc. 

“Eouoriwv, wvos, ὃ, n. pr., Inser. 

“Ἑρμοτύβιες, οἱ, N. der ägypt. Kriegerfafte, Hdt.; 
b. St. B. -τυμβιεῖς. ; 

“Ερμοῦχος, ἡ, (ἔχω) Hermenträgerin, Statue Der 
Demeter in Delphi, Ptol. δ. Ath. p. 416B. 

“ἙΕρμόφαντος, ὃ, N. mehrer Berf.,Hdt.,Paus.,Ath. 

“Ερμοφίλας, ö,n.pr., AP. u. πόφιλος, Inser. 

“Eowuoyaons,ouvs, ὃ, Ὁ. pr., AL., St. B. 

‘"Eouvkuoı, ol, — Σερμύλιοι, Thuc. 

“Ἑρμύλος, ὃ, τι. pr., Schol. Theoer. r 

Ἕρμων, vos, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc., Xen. 
u.4. —- Δα]. “Ἑρμώνειος od. -105, ον, χάρις, ſprichw., 
Geſchenk aus Noth (v. einem thrak. König’ Eouwv, der 

- zuw Zeit der Perferfr. fein Tand den Athenern Über- 
gab), DS. exc. Vat. 43., Paroem. 

“Ερμῶναξ, απτος, ὃ, τ. pr., Dem. u. — 

“Ἑρμώνασσα, ii, 4) Inſel mit einer ©&t. im fim- 
mer. Kosp0108,Dp.; b. Str. Eouwvazros κώμη; 
Ew. -σσαῖος und -σσίος, St. B. b).n. pr. ᾿ 

ὝἝρμωνϑις, εως, ἡ, Hauptft. des hermonthiſchen 
Nomos in Oberägypten, Str.; dab. -ἔτης, ov, Ζεύς, 
γομός, Str., St. Β. 

ἝἝρμωτον, τό, ©t. in Troas, Arr. 

ἐρνεσί-πεπλος, ον, mit zarten Reiſern beffei- 
det, Orph. h. 29, 5. lliens. 

“Eovixeg, Str., u. -z0:, DH,, οἵ, Völkerſch. Ita- 

ἐρνόομαι, hervorkeimen, =profjen, Philo. 

ἔρνος, εος, τέ, a) junger Trieb, Sproß, Neis, 
Kante, ἐλαίης, yolvızos 10.» Hom,, Pind., Orph., Eur., 
Th. u. U; ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος, ſchlank wie e, jun⸗ 
ev Baum fhoß er empor, Hom. b) v. Menihen, 
Sprößling, Nachkomme, Kind, Pind,, att. u. a. Dicht.: 
χεράων, Ὁ. Hirſchgeweih, Opp. c. 2, 194. 

ἔρνυξ, vyos, ὃ, — ἔρνος, χέρας, Arist. Ρο δύ, 
21517: 

ἐρνώϑδης, ες, (εἶδος) einem Schößling ähnlich, 
χλάϑοι -δέστατοι, Geop. 10, 22. 

"Eo&avdgos, 6,8. Mytilenäer, Hdt. 

᾿Ερξίας, ov, ὁ, e. Schriftiteller, Ath. 

“Eo&einsod.‘Eoätns,ö, Ueberjetung des N. Da⸗ 
reios δ. Hat. 6, 98., nach Einigen 9. ἔρδω, EPIG, 
Ὁ. Thatkräftige, n. Andern Ὁ. ἔργω, εἵργω, coercitor. 

᾿Ερξικχλεέδης, ὃ, athen. Archon Ol. 58, 1.,Paus. 

’Eo&lwv, wvog, ö,n. pr., Ath. 

ἔρξω, f. zu ἔρϑω, ’EPTN. 

’Eoödamos, ὃ, ε, Lokrer, Inser. 

ἐρόεις, εσσα, εν, (ἔρος) lieblich, 


Eur. τι. a. Dicht, ᾿ 


ἑἙρμόκριτος --- ἕρπω 


liebenswilrbig, | 
v. Berfonen, Orten u. Sachen, h. Hom., Hes,, Lyr., | ἕρι 


Egoıddaı, ὧν, οἵ, att. Demos ber hippothoon⸗ 
tiſchen Phyle, Inser., Lex.; Ew. -ἄδης, 6, Dem.; auch 
n. pr., Inser. 

*£gouaı, ep. U. ion. εἴρομαι ; impf. εἰρόμην, f. 
ἐρήσομαι, aor. ἠρόμην, inf. ἐρέσϑαι (wurde fonft 
nad) Herod. ἔρεσθαι betont), imper. ἐροῦ (ep. ἔρειο), 
fragen, befragen, τινά od. τὸ, auch nad) Impm od. 
etiw. fragen, Hom. u. F; mit einem Fragſatze, 
Od., Att.; περί od. ἀμφέ τινος, über ...., Od., Hdt., 
Pl.: τινά τι, Einen nad) etw. fragen, Od,, Pind., Hdt., - 
Soph., Pl. u. 3[.; τινὰ περί τινος, Od., Xen., Pl.; 
τινὰ ἀμφί τι od. ἀμφέ τινι, Od.; παρά τινί τιγα, 
5. Imdm nad Einem fragen, Ar. ᾿ 

ἔρος, ὁ, ältere p. u. aeol. F. f. ἔρως, Liebe, Luft, 
ϑεᾶς, γυναιχός, zu 2C., 1]., Hes., Lyc., Tr.; ἔρῳ ϑὺυ- 
μὸν ἐϑέλχϑεν,, Od.; πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον 
ἕντο, fie hatten die Luft nad) Speije u. Trank heraus 
getrieben, Hom., Theogn.; ebenfo ἐπὴν yoov ἐξ ἔρον 
εἴην, I,; οἷον ἠράσϑης ἔρον, Eur. — B. Prof. Luc. 
as. 33 ἔρῳ, --- II) n. pr., der Liebesgott, Hes., Call. 

(Nur nom,, dat. u. acc. sing.) 

ἐροτή; ἡ, kypriſche %. (Lex.), u. ἔροτις, ἡ, aeol. 
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F. f. ἑορτή, Eur. El. 625. 
ἑρπ-άκανϑ'α, ἡ, kriechender Akauth, Bärenklau, 
Diosc. [gebifjen, Diose. 3, 72. 
ἑρπετό-δηκτος, ov, von e. kriechenden Thiere 
ἑρπετόεις, εσσα, ev, zum kriechenden Thiere 
gehörig, Opp. 2, 274. [ftalt, ΚΒ. 
ἑρπετόμορφος, ον, (μορφή) in Schlangenge- 
ἑρπετόν, τό, (ἕρπω) Triedyendes Thier, bei. 
Schlange, Ar., Orph., Luce. u. W.; Ὁ. Infelten, Sim., 
Nie.: ih. was auf der Erbe einhergeht, Thier, Od., 
Pind., Eur., Xen., Call. u. W.; Aypaloroıo ἑρπετόν, 
Ὁ. Typhon, Pind. 
ἑρπετοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere freffend, ΚΘ, 
ἑρπετώδης, ες, (εἶδος) ſchlangenartig, Aret. 
ἑρπηδών, όνος, ἡ, das Kriechen, Nie. al, 418. 
ἑρπήν, vos, ὃ, — ἕρπης, Philo. | 
ἑρπην ώδης, ες, (εἶδος) von δὲν Art des ἑρπήν 
οὗ. ἕρπης, Philo. J 
ἕρπης, nrog, 6, ε. ſchleichender, um ſich fveffen- 
der Schaden, Hautgeſchwür, Med. | 
ἑρπηστήρ, ἦρος, ὃ, =D. folg., Nonn. 2 
ἑρπηστής, οὗ, ὃ, — ἑρπετόν, Nic. ; απὸ μῦς, 
AP. 9, 86.: πούς, d. Epheu, ib. 11, 33. δ 
ἑρπηστιχός, 3, kriechend; -χά, weiter frefjende 
Geihwüre, Hipp. ; 
ἕρπιλλα, ἡ, e. unbek. efbares Seethier, Num. b. 
Ath. p. 315 A (wo fonft ἑρπήλη). 306 C. | 
ἕρπις, ὃ, Wein, Hippon. fr. 51., Sapph. nad 
Ath. p. 39 A. (wofür_öAmıv p. 425 C., fr. 51 Bergk), 
Lye. 579. (Rad) Eust. ägypt. W.) | 
ἑρπτόν, τό, — ἑρπετόν, Arist. nad) Eust. | 
ἑρπύζω, |. ἕρπω. [μύρον, Com. 
ἑρπύλλΐνος, 3, von Quendel —— στέφανος, 
ἙἬ ρπυλλές, δος, ἡ, n. pr., Ath., Aleiphr., DL. 
ἕρπυλλος, ὃ, p. aud) ἡ, Serpyll, Duendel, Com., 
Nie., Arist., Th. u. U.; (Ὁ. Aret.aud) dem. ἐρπύλε 
λιον, TO.) J 
ὝἝρπυς, vos, ὃ, e. Thebäer, Hdt. 
ἕρπυσις, εως, ἡ, ΚΒ. u. ἑρπυσμός, 0,Suid, 
das Kriechen. ἢ 
ἑρπυστάζω, 
ἑρπυστήρ, ἦρος, 
adj. ὄφεις ἕρτε. id., Orph.; aud) &o σευ 
βοέφος, AP. 9, 302. [C1. Al. ; adv. 
τυστικός, 3, friehend, ζῷα, Arist. ; ϑηρέον,, 
u. ἑρπύ ω, ſich gegemfeitig ergänzend, wie 
; ἕρπω u. impf. εἶρπον in gew. Öebr., fut, 
en, dor. ἑρψῶ, Theoer., aor. εἶρψα, erſt 
hrys.,conj. ἑρπύσῃ, Ar., part. ἑρπύσας, DL, 


— ἕρπω, Apoll. lex. p. 77,11. 7 
ὃ, = ἑρπηστής, Opp-; a 

στής, οὔ, ὁ 
-χῶς, Schol. 


lien 
ΤΠ 


ὶ 
> ] 


| 


6, 40.: ἐρπύξω nur ep., 1) langjam gehen, kriechen, 
Schleiden, v. Menfchen, Hom,, Ar., fb. Ep.: Ὁ. Kin— 
dern, Hel.; v. der Maus, DL.; 0. Ejel, Babr.: übtr. 
ὁ πόλεμος ἑρπέτω, mag gemächlich fortgehen, Ar.; 
πρὸς τὸν ἔχονθ᾽ ὁ φϑόνος ἕρπει, ſchleicht heran, 
Soph.; γόος ἑρπύξων, ARh.— 2) iibh. wandeln, ge- 
ben, Hom., bei. bei den Doriern, Pind., Theoer. ER 
d. auch b. Tr.; τάχιστα ἕρπ., Soph.; χέλευϑον, e. 
Weg gehen, Soph.; εὐθεῖαν, Assch.: übtr. ἄτα ἕρ- 
zreı ἐπί τινα, kommt über Imdn, Soph.; εἰς ποῖον 
ἕρπεις μὕϑονγ, Ὁ. i. was willft Du jagen, Eur.; πρὸς 
αδὰς εἷρπε, fing an zu fingen, id.; ἕρπει au 
πρὸς τἀγαϑα, das Unglück wandelt fi) in Glück, id.; 
abs. ἕοπεν παραλλὰξ teure, To geht es wechlelnd, 
Soph.; πρόσω, anwachlen, zunehmen, id. — p. W. 
ἐρράγην, aor. 2 pass. v. ῥήγνυμι. 
ἐρραδἄται, ep. 3 pl. pf. pass. 3. δαίνω. 
ἐρρῳδιουργημένως, ady. part. pf. p. Ὁ. 6g- 
διουργέω, leihtfinnig, KS. [385 der wilde Eher. 
ἔρραος, 6, Schaafbod, Lye. 1316.; b. Call. fr. 
ἐρράπτω, — ἐνράπτω, DH., DS,, Ael. 
’Eoo&vvors, ὃ, δ΄. in Indien, Arr. (Ερινέσης, 
ὙΠ [bilbet, Ale. in EM. (fr. 131.) 
&ooevel, adv. Ὁ. aeol. part, ἐρρείς, Ὁ. ἔρρω ge- 
ἐρρήϑην, aor. 1 pass. d. ἐρέω 4. εἰπεῖν, 
ἐρρηνοβοσκό ς, 6, Schaafhirt, Soph.fr. 589., ὃ. 
ἔρρην — ἀρῆν. ger δὰ 
ἐρρηφορέω, -φόρος, — ἀρρ., Inser. 
Zootye, pf. 2 m. Präſensbdtg 3. διγέω. 
Zoozvov, τό, (ἔν, 6lv) was man (zur Reinigung 
des Kopfes) in Die Nafe ftedt, wie Nieswurz, Gal. 
— ady. part. pf, pass, Ὁ. bug wi- 
ἕω, ab=, angemtefjen, DC. 79, 16. ι 
ἔρρυϑμος, ον, — ἔνγρυϑμος, κίνησις, Plut. ; 
λέξις, DH. — Adv. -ύϑμως, Ath, 
ἔρρω, f. δρρήσω, aor. 700700, 1) mühlelig, lang- 
fam einhergehen, dh. v. hinfenden Hephäftos, Il. 18, 
421.; vath- τι. hilflos, traurig herumgehen, Od. 4, 367,, 
h. Mere. 259.: insbef. a) zum Unglüd wohin gehen, 
-fommen, ἐνθάδε ἔρων, Hom,, Ar.; σκῆπτρα τάδ᾽ 
ἐρρέτω ἐπὶ γᾶν, möge zur Exbe ſtürzen, Eur.: zu fei- 
nem Berberben weg-, -fortgehen, Il., Tr., Pl.; ἔρρε, 
pad dich fort, geh’ zum Henfer, Hom., Theogn, 1. 
A.; verſt. ἔρρ᾽ ἐς 2000205 ϑᾶσσον ἀφ᾽ ἡμῶν, οὐκ 
ἐρρήσετε, οὐκ ἐς κόρακας ἐρρήσετε, Ar. — 3) un⸗ 
tergehen, umkommen, verſchwinden, berderben 20.» 
praes. 5. m. Bdtg des pf., berioren-, dahin fein, Att. 
auch als Berwilnihung, ἐρρέτω πρόπας δόμος, Eur. ; 
ἐρρέτω Ἴλιον, Soph. τι. A.; ἔρρει τἀμά od. τἀμὰ 
πράγματα, es iſt um mich geihehen, Xen. (Su Br. 
nicht häufig.) 
ἔρρωγα, pf. 2 zu ῥήγνυμι. 
ἐρρωμένος, 8, als adj. gebr. part. pf. pass. zu 


| ῥώγνυμι, ſtark, kräftig, tüchtig, eigtl. u. fibtr., Pl. τι. 


! comp. -γέστερος, supl. -νέστατος, Hdt., att. 
Pr. — Adv. -uevos, Att.; comp. -v&otegor u. supl. 
-γέστατα, Pl. 

ἔρρωσο, lebe wohl!, 1. δώννυμι. 

ἕρση, ἡ, 1) δεν Thau, Orph., b. Hom., Hes., ARh. 
in dief. Botg ſtets ἐέρση, dor. ἔερσα, Pind., u. ἔρσα, 
Alem.; Ὁ. Nic. u. ARh. auch ἔρση; pl. Thautropfen, 
l., Pind.: Feuchtigkeit übh. ποντέα, Meermwaffer, 
Pind. — 2) Od. 9, 222 find ἕρσαι fiifchgeborene Länı- 
mer; junge ſaugende Löwen, Nonn. 3, 389. (ep. u. 
Iyr. W. [naos, id, 

“Eoon, ἢ, 8) 3. des Kekrops, Apd. b) Gem. des Da- 

ἑρσήεις; ἐσσα, εν, auch ἔερ σ., thauig, bethaut, 
faftig, frii, IL, ARh.: übtr. v. einer Xeiche, friich, II. 

“Eoonls, idos, ἡ, n. pr., Inser. 

“Ἑρσιλία, ἡ, der vum. N. Hersilia, Plut. 

“ἔρσην, &vos, ὃ, ion. f. ἄρδην, ἄρρην. 


᾿ 
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ἔρσω, (ἔρση) bethauen, benetzen, Nie. th. 62. 631. 
ἐρσώ δης, ες, — ἑρσήεις, Th. epl. 3, 2, 6. 
ἐρυγάω, Geop. 17, 17., gew. ἐρυγγάνω, att. 

jedoch ἀπ v. Hipp. gebv. F. f. ἐρεύγομαι, a) rülpfen, 

aufftoßen, Hipp., Crat., Lue.: m. acc. -vo τὴ, mir 
ftößt etw. auf, Eur., Luc.; λεμῶδες καὶ αὐχμηρόν, 
por Hunger u. Elend rülpſen, Aleiphr. Ὁ) etw von 
ſich geben, ausbrechen, Hipp. u. A.; aud) abs. ſich bre- 
hen, id, e) übte. im Munde führen, oft von etw. 
ſchwatzen, Diph.b. Ath,p.292B. — 35. Hipp. auch med. 
ἐρύγγιον, τό, — ἠρύγγιον, Plut. m. p. 776 F. 
ἐρύγεῖν, inf. aor. 2 zu ἐρεύγομαι. 
ἐρὕγή, ἡ, das Speien, Aufftoßen, Hipp., Schol. 
Ar.; pl. Aret., ΟἹ. Al. Rettigs, Hesych. (n.Conj.) 
"Zovynkös, 3, Aufftoßen bewirkend , dh. Beim. des 
ἔρυγμα, τό, — ἐρυγή, Hipp. — Dav. 
ἐρυγματώδης, ες, (εἶδος) Brechen od. Auffto- 
m berurfahend, N ὶ 
υγ μέω, ΞΞΞ ἐρεύγομαι, Hipp. 
ΑΝ ηλος, 3, een laut brülfend, ταῦρος, 

1. 18, 580. . 
ἐρυγμός, ὃ, — ἐρυγή, pl., Arist., Th. 
20VI.«Llvo, aor. Zovdnve,—2ovIoelvo, röthen, 

roth färben, auch errbthen machen, ARh., Orph., Luc. 

am,.40. 41.: pass. fid) röthen, roth werben, Il., Arat., 

Bion u. a. Dicht. auch Arr. b. Stob., Eum. 
Eovsera, ἡ, a) Inſel im Ozean, Wohnort des 

Geryones, Hes., Stesich., Hdt. τι. A.; nad St.B. aud) 

-ύϑη; Ew. -υϑεύς u. -υϑείτης, id. Ὁ) eine der Hes- 

periden, Apd. 

’Eoväsnts,ldos, ἡ, e. Nymphe, ARh. 
ἐρύϑημα, τό, a) Röthe, be. des Gefichts, Hipp., 

Eur., Xen,, Piut. u. A. b) Entzündung, entzindete 

Stelle, Med.; τῶν ὀφϑαλμῶν, Thuc. 
ἐρυϑίβιος, ö, rhodiſch f. ἐρυσέβιος, Str. 
’Eovsivoı, οἱ, ©t. an ber Küfte von Paphlago- 

nien, D., ARh. (nad) Str. p. 545 zwei Felſen, die 

zu feiner Zeit Ἐρυϑοῖνοι hießen.) 
ἐρύϑιῖνος, ὃ = ἐρυϑρῖνος, Amips., Opp., DL. 
᾿Ερυϑρά, ἥ, π΄. pr., Schol. 11. 
᾿Ερυϑρὰ ἄκρα, Kap in Libyen, Artem. Ὁ, St. B. 
᾿Ερυϑρὰ βῶλος, 7,,St. Aegyptens, Hdt.; Em. 
᾿Ερυϑροπολίτης, St. B. : 
Eovsout, ai, Θέ. a) Böotiens am Kithäron, I1., 

Hat. ı. X. Ὁ) Soniens, Rolonie der vorigen, j. Rui— 

nen Riütre od. Ritri bei Tſchesme, Hdt., Thuc.: adj. 

-αἴος, 3, Hdt. u. W.; ἡ -afe, Ὁ. Gebiet v. Er., Thne. 

6) nod) a. bei St. B. (Na) den Gr. ift ᾿Ερύϑραι das 

böot., ᾿Ερυϑραί das jon. Er., u. fo meift Die neuern 

Texte; A ſchreiben in beiden Fallen ᾿Ερύϑραι, |. 

Spitn. 3.11. 2,499. Andere behalten Die gem. Schrbg 

bei, vgl. Bähr 3. Hdt. 1, 142.) 
ἐρυϑραένω, !. ἄνω, τοῖς mahen, färben, Th., 

Hdn.: pass. fich vöthen, roth werden, Th. Plut.; vor 

Schaam, Xen., Arist, 
᾿Ερυϑραῖος, 8, 1)-αία ϑάλασσα, -αἴος πόντος... 

ἐρυϑρός 32). -- 2) ᾿Βοϑθῥαῖον ἄκρον, Vorgeb. auf Kreta, 

Ptol. — 3) ᾿Ερυϑραῖος, ὁ, n.pr., e. König, ©. des Per- 

ſeus nach dem Der πόντος Ἐρυϑραῖος benannt feinfoll 

(b. Str. Ἐρύϑρας), Dp., Str. Uebr. f. ἐρυϑρός.. 
Eovsous,«, 6, ©. a) des Heralles, Apd. b) 

des Leufon, Grlinder ὁ. bbot. Erythrä, Paus. ce). d. vhg. 
ἐρυϑρίας, ou, ö,der Rothausfehende,opp.@yefes, 

Arist, cat. 8. Ὁ 
ἐρυϑρίασις, ἡ, ion. -ησις, das Erröthen, Hipp. 
ἐρύϑοιάω, f. ἄσω, erröthen, fhaamroth werden, 

Xen. u. A.; m. ace,, vor Imdm od. etw., Hel., Ari- 

staen.; m, inf., Lib. 


ἐρυϑρῖνος, ö, e.rothe Art Meerbarbe, Arist.,Ath. 


ἐρύϑριον, ro, e. vothe Salbe, Paul. Aeg. 


’Eovsouos, ὃ, S. des Athamas, Apd.,Schol.ARh. 
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ἐρυϑρόβαπτος, ον, u. 
rothgefärbt, farbig, KS. 
ἐρυϑρό-βωλος, ον, rothſchollig, Schol. Dp. 
ἐρυϑρόγραμμος, ον, (γραμμή) mit vothen Li- 
nien, Ath. p. 305 Ὁ. 321 E. 3,2: 
ἐρυϑρο-δάκτῦὕλος, ον, vothfingerig, Arist.rhet. 
ἐρυϑρόδᾶνον, τό, Färberröthe, Krapp, Diose.; 
Ὁ. Plin. -davos, 7. 
ἐρυϑροδἄνόω, mit Färberröthe färben, LXX., 
ΚΒ. [hen, Gal. 
ἐρυϑροειδής, Es, (εἶδος) von röthlichem Ausſe— 
ἐρυϑροχάρδιος, ον, (zepdta) mit rothem Kern, 
The'hpl. 3, 12, 3. 
ἐρυϑρόκομος, ον, (κόμη) vothhaarig, Plin. 
ἐρυϑροο-μέλας,αινα, αν, ſchwarzröthlich, ἐσχάς, 
Ath. p. 652 E. [της, ὁ, Syn. 
Ἔ ρυϑορόν, τό, Ort in Kyrenaika, Ptol.: τυ. -ϑοέ- 
ἐρυϑοόνιον, τό, 8. Art σατύριον, mit vother 


-βαφής, ἕς, (βάπτω) 


. Bollenfhanle, Diose. 


ἐρυϑροό-λευκος, ον, roth τι, weiß, Hesych. 
ἐρυϑρόπελας, To, —= ἐρυσίπελας, Poll. 2,202. 
ἐρυϑρο-ποίκϊλος, ον, vothbunt, -geſprenkelt, 
Epich. δ. Ath. p. 322 A. [Bogel, Ar. 
ἐρυϑρό-πους, ὃ, N, πουν, vothfüßig, Arist.: e. 
ἐρυϑροπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit το- 
them Angeficht, anon. b. Suid. 
ἐρῦϑοός, 3, roth, urjpr. dunkelroth, οἶνος, χαλ- 
χός, νέχταρ ;ς., Hom.u.%.; comp. -ϑρότερος (Bel- 
fer -ϑρώτ., doc) f. Drom. Ὁ. Ath. p. 240 D.), Pl,, 
Xen., U. supl. τότατος; τὰ -ϑρά, bei Med. «) vothe 
Bläschen; 8) rother Auswurf; Y) menstrua, Hipp. 
— 2) ᾿Ερυϑρὰ ϑάλασσα, ein Theil des füdlichen 
Ozeans, ὃ. der Oftküfte Afrifas bis nach Indien, zu 
dem auch der arab. τι. perſ. Meerbufen gehörten, Hdt.; 
πόντος, Pind. — Adj. -αἴος, 3, ϑάλασσα, πόντος 
— ᾿Ξρυϑρὰ ϑαλ., Dp.; λέϑος, ein an den dortigen 
Küften ſich findender Edelftein, Luc. am. 41.; χάλα- 
wos, ὃ. daſ. wachſende Rohrart, Dp. 1127.; Anw. 
-αῖοι, St. B., Eust. [der des jon. Erythrä, Paus. 
+ "Eov#0os, ὃ, ©. des Rhadamanthys, DS.; Grün- 
2ouF00-0Tızros, ον, vothgefledt, Diosc. 
ἐρυϑρότης, τος, n,Nöthe, Gal. u. U. 
ἐρυϑρό-χλωρος, ον, blaßroth, Hipp. (Ὁ. 88 
ἐρυϑρόχολος.) ν᾿ 
ἐρυϑοό-χροος, ον, rothjarbig, voth, DC. 43, 43. 
ἐρυϑρό-χρω s,0,7,vonrotherYaut od.Farbe,Crat. 
ἐρυϑρώδης, ες, — ἐρυϑροειδής, Ath. p. 76 B. 
ἐρύχἄχον, aor. 2 zu ἐρύκω f. ἠρύχακον. 
ἐρυχἄνάω, Od. 1, 199., u. -χάνω, ib. 10, 429 
— ἐρύκω, zurüdhalten; m. inf, μάχεσθαι, vom K., 
Qu. Sm. 12, 205. 
’Eovzn, ἡ, Bergft. in Sizilien, j. Calatagirone, 
St. B.; Ew. -αἴος u. -nvos, id. [Paus. 
᾿Ερύκένη, ἡ, Beim. der Aphrodite Ὁ. Berg Ἔρυξ, 
’Eovzıos, ὃ, τι. pr., θεῖ. e. Epigrammend., AP. 
ἐρυχτῆρες, οἵ, 2. Art Freigelafjene in Sparta, 
Myr. δ. Ath. p. 271 F. u 
ἐρύκω, ἴ. ξω, πον. 1 ἤρυξα, ep. ἔρυξα, aor.2 ἠού- 
χἄχον (1., ep. ἐρύχἄκον, inf. ἐρυχᾶἄχέειν), zurück⸗ 
balten, db. a) auf-, fefthalten, nicht fortlaſſen, bef. Ὁ. 
Gäften, Ep. Ὁ) ans, aufhalten, hemmen, örzrovs, II.; 
Fliehende zum Stehen bringen, ib.; μένος, den Unger 
tiim des Angriffs, ib.; ϑυμόν, im Zaum halten, Od.: 
fern halten, abhalten, abwenden, »wehren, den Feind, 
ΤΙ., Hdt.; τινὰ μάχης, Imdn vom Kampfe, Π, ; zıva 
Ἅιδα δόμων, fern halten vom Habes, Soph.; ıpev- 
δέων ἐνιπάν, Pind.; τινὰ od. τὶ ἀπό τινος, Hes,., 
Hdt., Xen. an. 3, 1, 25.; τινί τι, von Imdm etw. 
abwenden, Hom.; m. inf., Pind., Eur. Hf. 317. He- 
racl. 691., ARh.; m. folg. μή, ἤρυξε πόλιν μὴ να- 
τραπῆναι, hat d. St. vom Untergange errettet, Aesch. 


«+ 
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sept. 1067.; ἐρύχων ἐχδύϑια, μὴ dıeendowan,Arist. 


ha. 9, 37. 9) auseinander halten, ὀλέγος δ᾽ ἔτει χῶ- 
g05 ἐρύκει, Il. — Pass, zuriidbleiben, verweilen, Öd., 
ARh.: zögern, ſäumen, I. 23, 443.: ἀνέδην ὅδε χῶ- 
ρος ἐρύκεται, wird läßig (dor Ὁ. Vögeln) gewehrt, ift 
ihnen überlaffen, Soph. Phil. 1183. — Med. — 
U. 12, 285. (ἄπ. b. Ep., Selten b. Att.) 
Egvkaos, ὁ, e. Troer, Il. (vor Spin.’ Eovalog.) 
ἔρὕμα, τό, (ἐρύομαι) Schub, Schuswehr, Be- 
—— χροός, vom Leibgurt,Il.: vom Man⸗ 
tel u. Yeibrod, Hes.; ϑώρακες ἐρύματα τῶν σωμά- 
των, Xen. : δεῖ. Befeftigungswerk, Feſtung, feſter Pla, 
aud Bollwerk, Schanze zc., Att.; τείχεος, τειχέων 
ἐρύματα, Hidt.; ἔρ. περιβάλλεσθαι, eine Schanze, 
einen Wall herum aufwerfen, Xen.: befeftigtes Lager, 
id.; ἔρ. λέϑοις ὀρϑοῦν, Thue.: übh. wodurch man 
fi) dedt, dh. Ὁ. Flüſſen, Xen. b) übtr. Schuß, Schirm, 
χώρας, Ὁ. Areopag, Aesch,; παῖδες ἔρυμα δώμα- 
σιν, für das H., Eur.; m, gen. ἔρυμα πολεμίας χε- 
905 , gegen Feindeshand, id.; τοὺς ἀγαϑοὺς ἄνδρας 
ἐρύματα ἑαυτῶν, Hipp. 
Eovuavsn, n,myth. π. pr., Paus. 
Βρυμανϑος, a) Gbg auf der Grenze Arkadiens, 
Achajas u. Elis, j. Olonos, Od.u.Y. b) Grenzfluß zw. 
Elis u. Arfadien, j. Doana, Str. u. ϑί.: δ΄. in Ara- 
choſien, j. Hirmend, Pol. c) myth. n. pr., Paus. — 
Adj. -ϑέείος, 3, Soph. τι. U., δεῖ. fem. -ϑές, St. B. 
Eovuas, avrog, ὃ, N. zweier Troer, Il.,Qu.Sm. 
ἐρύμάτιον, τό, dem. Ὁ. ἔρυμα, Luc.d.mer.9,5. 
Ἔρυμνα, ἡ, St in Lydien, jp. Tralles, Str. 
‚ Eovuvet, «ai, &t. a) in Theffalien, Str. b) in Ly⸗ 
tien; Ew. -αἴος, St. B. ἢ 
᾿Ερυμγνεύς, ἕως, ὃ, e. Veripatetifer, Ath. 
ἐρυμνό-γωτος, ον, mit bepanzertem Rücken, Ὁ. 
— AP. 6, 196.; Ὁ. 2 
ρυμνός, 3, (ἐρύομαι) geſchützt; feft, 
ftark, fow. von Nratırı nis Er Kunft, Schwer angreif- 
bar, Hes.; δώματα, Eur.; χωρέα τι. dgl., fefte Plätze, 
ſow. Burgen, Kaftelle, Beten, als von Natur nicht 


act., 


Pr 


befeftigt, | 


leicht zugängliche, fefte Dexter, att. Pr.; ebenfo za 


ἐρυμγά, Xen, π. A.: dh. ſchroff, fteil, jäh, id.; λόφοι 


καὶ δύσβατοι, Pol., ARh.; πρηών, Nie.; ναῦς, wohl 
geihüßt, Orph.; σεύργοις ἐρυμγός, mit Thürmen be- 


feſtigt, Call.— Adv. δὲβ comp. -or£ows,Arist.— Dav. 
ρυμνότης, ητος, ἡ, die Feſtigkeit eines Drts, 


Xen., Arist.: die Unzugänglichkeit, Schroffheit, τῶν 


ὀρῶν, Pol, 

‚Eovuvov, wvos, ὃ, e. Xetoler, DS. 

Eov£, ὕκος, 6, a) myth. n. pr., ©. des Pofeidon, 
Apd., od. des Butes u. der Aphrodite, DS., Pans.: 


dad. ben. St. in Sizilien, wo j. Kaftell San Giuliano, 


Thue. u. X. b) Bg in Sizilien, j. Monte Giuliano, 

Po]. u. X. — Adj. -xivos, 3, Hdt.; Ew. -zivor, Pol. 
᾿Ερυξίας, ὃ, n. pr., Plut., Dem. 
᾿Ερυξιδαΐδας, α, ö,e. Spartaner, Thuc. 
᾿Ερυξέδας, ὃ, τι. pr., Iambl. 

᾿Ερυξέμαχος, ö,n. pr., Pl., Dem. τι. U. 

ἔρυξις, εως, ἡ, = ἔρευξις, Hipp. 

Eov£ıs, δος τ. τος, ὃ, n.pr., Ar., Arist., Ath. 
 ᾿Ἐρυξώ, os, n,n.pr., Gem. Arkeſilaos' II. Ὁ. 
Kyrene, Hdt., Polyaen. 3 

ἐρύομαι, Ὁ. εἰρύομαι, |. ἐρύω. 


— ον, (ἐρύω, ἅρμα) wagenziehend, 


Beim. der Pferde, nım im metapl. plur. -άρματες, 
πάρματας, 1]., Hes. 
᾿Ερύσϑεια, ἡ, Öt. auf Kypros, Nonn. 13, 445. 
ἐρύστβάω, vom Mehlthau leiden, Th. cpl. 4, 14, 
2. hpl. 8, 10,2.; 9. pl., Xen. — Dav. 
2ovorßn, ἡ, (ἐρυϑρός) Mehlthau, robigo, Pl. u. 
ἐρύσίέβζος, ὁ, u. ἐρυσιβέη, ἡ, den Mehlthau 
abwehrend, Bein. des Apollon u. der Demeter bei den. 


ΓΌΝΑ ἐν 
ἊΝ B 
> 


| Rhodiern m. Gorgoniern am Hermos, weil man fie 
um Abwendung des Mehlthaus anrief, Str. p. 613. 
ἐρϑστβόομαι, pass. vom Mehlthau leiden, Th. 
ἘΠ Ὁ 


1 —4 - ’ 2. * ᾽ 
τ ἐρύστβώϑδης, ες; (εἶδος) mehlthauig, mit Mehl- 
thau bedect, ὕλη, Arist.; τόποι, Th. β 
ἐρύσέςϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, ψήξτρα, die das 
Haar durchziehende ů. veinigende Striegel, AP. 6, 246. 
ἐρίσιμον, τό, e. Schotengewärhs, wrio, Th.,Diose. 
ἐρυσϊνηίς, dos, ἡ, (ναῦς) ἄγκυρα, das Schiff 
haltend οὗ. vettend, AP, 6, 90. 
2ovolneilas, ατος, To, (ἐρυϑρός, πέλας, pel- 
lis) eine Hautentziimdung, Die Roje, Med. [z, Or.Sib.] 
— Dab, dem Anfehen des ἐρυσίπελας, Diose.,Gal. 
ἐρστπελάαάτώδης, ες, (εἶδος) von der Aut od. 
ἐρυσί-πτολις, ö, ἡ, die Stadt οὗ. Städte vet- 
tend, -erhaltend, Beim. ber Athene, Π:, h. kHlom. 
ἔρυσις, ἕως, N, (ἐρύω) Das Ziehen, MIyr. 19, 4. 
ἐρυσέσχηπετρον, dd. -σχηπτον, τό, Arist., 
Diose. 1, 4.: b. Hesych. (in v. κύσεειρος) ἐρ εἰ σξη- 
πτοῦν, u. Ὁ. Plut. m. p. 664 F ἐρέσκηπτον, nad) 
letzterem Sträucher, die durch die Einwirkung des Re⸗ 
genbogens wohlriechend wurden (δεὰ τὸ τὴν ἶριν ἐπε- 
σχήπτειν); dh. vom ἀσπάλαϑος U. κύπειρος. 
ἐρύσίίχαιος, ον, mit dem Hirtenftabe ſchützend, 
δῇ. ὁ 2o., Hirt; fo deuteten Einige Alem. fr. 20., wo 
᾿Ἐρυσιχαῖος; val. Bergf. x 
Ἐρυσίέχη, ἢ, alte St.Afarnaniens, fp. Οἐνιάδαι, 
ben. nad) Der gleichn. I. des Acheloos, St. B.; Ew. 
παῖος, Alem. (}. d. vhg.), Str. 
ἐρύσέχϑων, ὃ, ἡ, gen. ovog, bie Erbe aufrei- 
ßend, kom. Beito. des Pflugftiers, Strato 19. — II) ὁ, 


myth. n. pr., Hes. u. A., δεῖ. ©. ὃ. Kekrops, Pl.u. X: | 


ἐρυσμός, ὁ, = ἔρυμα, Schutmittel (gegen Zau- 
bereit), h. Cer. 230. b) e. Kraut, Paus. Ὁ. Eust. 
ἐρυστός, 3, gezogen, ξίφη, Boph. Ai. 717. 
ἐρὕτήρ, ἤρος, 6, (ἐρύω) der Zieher, Nic. al.363. 
"Eovros,ö, myth.n. pr., Pind., ARh, ἱ 
ἐρύω, εἰρύω, Ep., Hdt., Soph., ep. inf. εἰρῦ- 
evcı, Hes., f. ὕσω, ep. verl. voow, alt-ep. aud) 
ἐρύω, 1|. 11, 454. 15, 352. 22, 67.; aor. ἔρὕσα; εἴρυ- 
οὖσα, ep. σσα, pf. pass. εἴρύμαι, 8 pl. εἰρύαται, I., 
part. εὐρυμένος, I1., fem. pl. εἰρυμέναι,11. [aber bei 
Ορρ. ], 3 pl. plsgpf. εἰρύατο [Ὁ], ib.‚t.impf. pass. &60- 
το, Theogn. 304. — Im med. außer den gewöhnt. 5%. 
ἐρύομαι, &2o., impf. -όμην [in dieſen v zwiſchen drei 
Kürzen od. zwei Längen, Zovero, Il., εἴρύονται, εἰρῦοι- 
το, ARh,, fonftö], fut.vooueı, ep. 00, aor. ἐρύσάμην, 
᾿ς elo., ep. 00, folgende ſyukop. od. nad) ber Analogie 
der BB. auf με dem pf. u. plsgpf. pass. gleich lau— 


tende FF.: 3 pr. ἔρυται, ARh., 3 pl. ἐϊρύαται [Ü), |, 


Hom., imper. &20v00, ARh, inf. ἔρυσϑαι, εἴρυσϑαι, 
Hom,, ARh., 2 8. impf.&ovoo, U., ὃ sing. &pvro, 
εἴρυτο, Il., ARh., 3 pl. εἴρυντο, 1]:, ARh., εἰρύατο 
[7], Hom., ἔρυντο, Theoer., ARh, Außerdem wird 
ἐρύεσϑαι n. Ein. als fut. ohne Noth genommen, 1]. 
9, 248. 14,422. In aorift. Botg fteht auch ἔρυτο, 
Hom. Uebrigens ftehen diefe abweichenden 5%. außer 
Od. 22, 90 nur in der: Bdtg „retten, beſchützen, bewa- 
hen“. — 1) act. 1) ziehen, τὶ ἔχ τινος, εἴς τι, ἐπί 
Tıvos, τινί, ἀνά τε u.dgl., etw. heraus-, hinein, her- 
zu=, herauf, hinanziehen,, Hom. u. f. Ep.; ayxı ϑα- 
λάσσης, 11.; νῆα ἔσω ἁλός, ARh.; ἐξ οὐραγνόϑεν 
πεδίονδε, 1].; ὕψι ἐρύειν, in die Höhe ziehen, ARh.; 
fo ohne Beil. σειρήν, heraufziehen, Il. 8,23. ; ὑπὸ Zu- 
yo, unter die Duerbalfen ziehen, Od. 9, 99.; πάλιν 
2o. τινά, zurüdziehen, 1]. : τενά τινος, Imdn bei etw. 
- ziehen, ἄλλον χλαίγνης, am Mantel zupfen, Il. ; ἔγχος, 
das Schw. ziehen, Soph.; νευρὴν ἐπί τινι, gegen 
Imdn fpannen, Π.; τὸν τόξον, Hdt.: κλῆρον ἐπέ τι- 
γι, das Roos ziehen, Call.: πλένϑους, Ziegel ftreichen, 
» 
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Hdt. 2, 136.; pass. νῆες εἰρύαται ἐπὶ ϑιγί, find an 
das Ufer gezogen, Il.; u. jo ὁδὸν εἰρύαται, find an ben 
Weg gezogen, Od. 6, 265. (X. „ſchirmen od. hemmen 
den Weg“) — 2) in verft. Bdtg a) reißen, wegreißen, 
ἔγχος ἔξ χειρός, 1|.; 2000005 πύργων, προ;ρόσ- 
σας, herunterreißen, ib.; ἰἰδίν, βίαια πάντ᾽ ἐκ πο- 
δῶν, jegliche Gewaltthat fern halten, Pind.; δεῖ. ve- 
zoo, jow. den Feinden entreißen, als ihn an fic) vei- 
Gen, um ihn zu plündern 2c., D. Ὁ) fehleppen, ſchlei⸗ 
fen, zerren, Od.; τενὰ ποδὸς ἢ χειρὸς διὰ δώματα, 
bet den Fuße od. der Hand Imdn durchs Haus, ib., 
ARh.; (den Leichnam des Heftor) περὶ σῆμα, I. von 
Hunden u. Raubvögeln, welche die Leichname zerrei— 
gen u. herumzerren, U. — 3) abwägen, μνᾶν, AP. 
14,134. — II) med. 1) ziehen, wie act. nur mit Be- 
ziehung auf das Subjekt, ξίφος, ἄορ, φάσγανον &dh, 


δόρυ ἐξ ὠτειλῆς ἐρύεσθαι u. dgl., fein Schwerbt 


ziehen, feinen Speer aus der Wunde ziehen, Hom. u. 
f. Ep4 τινὰ ἄσσον, Imdn näher ar fich hevanziehen, 
Od.; τόξον, an fich ziehen (beim Spannen), dh. den 
DB. fpannen, Od.; νῆας, Die Schiffe ſich ins Meer zie⸗ 
hen, Il.: ἐρύσαντο πάντα, fie zogen Alles (das Fleiſch 
vom Bratjpieß) für fi ab, Hom. ὕ.; βύρσαν ϑηρὸς 
ἀπὸ μελέων, Theocr. — 2) in verft. Bdtg. a) an 
fi, zu [ὦ hin reißen, δεῖ. einen Gefallenen, 11. b.; 


vexoov rırı, Imdm entveißen, Il.: δεῖ. απ dem Ge- _ 
wühl reißen, mit τι. ohne gen. χάρμης, ſowohl ihn zu 


plünbern, als ihn in Sicherheit zu bringen, I.; db. α) 
herausreißen, veiten, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς εὐρύσαϑ', ΤΙ. 
d.; m. σαῶσαι verb., Hom. £) ſchützen, ſchirmen, 
οἷος ἐῤρύετο Ἴλιον “Ἑτ;τωρ, D.; v. Dingen, ἄστυ δὲ 
πύργοι ὑψηλαΐ τε πύλαι εἰούσσονται, N. u. ſp. 
Ep. 7) bewachen, bewahren, ϑύρας, Od.; ἄκοιτιν, 
ib., ſp. Ep.; αὖλιν, 5. Hunden, Theoer.; erhalten, 


ARh.: ϑέμιστας Aıös, darüber wachen, Il.; φρεσέγ᾽ 


τι, im Herzen bewahren, dh. verſchweigen, Od. 16, 459. 


δ) beobachten , belauern, zıva, Od. 16, 468. ; erſpä⸗ 


hen, erforſchen, δήνεα ϑεῶν, Od. 23, 82. ε) halten, 
beobachten, befolgen, βουλὰς Κρονίωνος, ἔπος, Τ|.: 
ϑέμιστας ἑάς, ARh. Ὁ) mit fid) fortreißen, χατατξ 
ἱστόν, ARh. 1, 1204. e) kon fi) od. für fich wegrei- 
pen, τενὰ μάχης, aus der Schl., Il.; dh. «) abwen- 
den, abhalten, ἡ δ᾽ (ἀσπὶς) οὐκ ἔγχος ἔρυτο, 11.; 
χῆρα, 10. β) aufhalten, hemmen, Aıös νόον, den Wil- 
len des Zeus aufhalten, Il.: γλυκὺν νόστον, die Rüd- 
fehr aufhalten, nicht zurückfehren, Pind. N. 9, 23.; χό- 
λον, bändigen, I., vgl. δύομαι. — 3) aufwägen, τινὰ 
χουσῷ, Imdn mit Gold aufw., Il. 22, 351. — Ep.. 
B.,aud Ὁ. Lyr. u. in ion. Proſa, aber ſelten δ. att. 
Dicht., Soph. Tr. 1026. . 
ἔρφος, &og, τό, die Haut, das Fell, Nic. al. 248. 
ἐρχᾶται, ξρχᾶτο, 8 pl. pf. u. plsgpf.pass. ion, 
zu εἴργω, &0yw, Hom. [pass.2oyarowvro,04.14,15. 
!oy&rao, einfperren, einhagen, im ion. impf. 
ἐρχϑείς, part. aor. 1 pass. Ὁ. εἴργω, 11. 
Boxva (gem. Ἔρχέα geſchr.), ἡ, att. Demos, Gr.: 


Ew. Ἑρχιεύς, 6, Dem,, Inser., ben. nad) e. Heros. 


Eoxlos.— Adv. -τᾶσιν, zu Herch. Pl.: -rasev, von 
9., Din.; -ı&de nad) 9., St. B. — 166. Ὁ. Schrb. 
dgl. Mein. Com, 3 ©. 123. 

Ἐρχέος, ὃ, τ. pr., Call. fr. 107 (Eoy. 3). 

ἔρχομαι, f. ἐλεύσομαι (Hom. u. f. Dicht., ion. 
Pr.; felten Ὁ. Tr., in att. Br. nur b. Lys. 22, 11., 
b. Com. ungebr.; feit Pol. häufig), aor. 2 ἤλῦϑον 
(Ep., Lyr., Tr. in Chören u. b. Eur. im Trimeter), 
at. (jedod) auch b. Hom.) 74307, dor. ἦνϑον, Theoer., 
186. ἤλσον, Ar., pf. ἐλήλῦϑα (1 pl. syne. ἐλήλυμεν, 
Crat. fr. 236.), ep. εὐλήλουϑα (1 pl. εἰλήλουθϑμεν, 
Hom.); δεῖ. gebr. ind. praes. 11. aor., zu den übrigen 
mod. des praes, entlehnen die Att. die Formen vo 


ER“ 


εἶκε; imper. ἔρχου kommt nirgends vor; auch 


ale 
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impf, ἠρχόμην ift auch δ. Sp. im Simpler ſehr ſel— 
ten; nirgends Ὁ. Att.; fommen, u. zwar I) δεῖ. Ὁ. 
Lebenden Wefen,1)gehen, fommen, abs. einhergehen, 
D.; m. term. ad quem, πρός, παρά, ἐπέ τινα od. 
τι, εἴς τι, ὡς τινα, zu Imdn od. an e, Ort gehen, 
Hom. u. F.; fo δ. Dit. au) m. bloß. acc. κλισίην, 
D.; πόλιν, χϑόνα, Tr.: auch in feindl. Bezieh., ἐπί 
od. πρός τινα, gegen Imdn aurücken, Thuc, u. 4; 
παρὰ τὴν γυναῖχα od. τὸν ἄνδρα, enphemift. für 
συγουσιάζειν, Hdt., Xen.: übtr. ἐπέ τι, im Geſpräch 
auf etw. fommen, Pl.: εἰς ἑαυτόν, zu fich kommen, 
. Arr.; m. term. a quo, ἀπὸ od. παρά Tıvos, Ὁ. Imd 
£., Pl., Xen.; δ. Dicht. auch m. bloß. gen., γῆς ὁποίας 
ἤλϑον, Soph., Arat.: ἔχ τινος, heraus=, hervorkom— 
men, ἐξ ἁλός, Hom.; itbtr. hervorgehen, δεῖ ἐς τῶν 
παρόντων ἄνδρας ἀγαϑοὺς ἐλϑεῖν, Xen.: mit an- 
dern Beftimmungen, a) mit dat. fir Imdn zu Hilfe, 
zur Unterſtützung kommen, ἀποροῦντι αὐτῷ ἔρχεται 
ὁ Προμηϑεῦς, Pl. Prot. p. 322 C., Thuc. b)m. acc. 
ὁδόν, χέλευϑον, e. Weg machen, Hom., Att.: doch 
aud) χατά τινὰ ὁδόν, Pl.; voorıuovy πόδα, zuriid- 
fehren, Eur.; ἐξεσίην ἐλϑεῖν, ſ. dief., ἀγγελίην 829. 
f. ἀγγελίης; aber m. acc. ὃ. Orts, durchgehen, ⸗wan⸗ 
dern, ἐπέχεινα ἦλθεν, Arr.; ὁ ἥλιος ἔρχεται τῆς 
Aıßuns τὰ @vw,Hdt. c) m. gen. des Ortes, σπεεδίέοιο, 
durchs Gefilde, 11. d) m. partie. αὐ fut. bezeichnet e8 
ae) den Zweck od. die Abficht eines Ganges, ἔρχομάι 
οἱσόμενος ἔγχος, ich gehe um ben Speer zu holen, 
D.; μαρτυρήσων ἡλϑον, Aesch. u. a. Att.; m. ὡς 
u. part. fut., ἐλϑόντων Περσῶν ὡς ἀφανιούντων 
τὰς ᾿ἀϑήνας, Xen., Pl. b. ββ) das Beginnen u. Wol- 
len, wir „gleich, jogleich, eben’, ἔρχομαι φράσων (je 
m’ en vais vous dire), Hdt. d.; ἔρχομαι ἀποϑανού- 
μένος, Pl.; auch m. part. pr.,id. Phaed. p. 100. 
Ion. 533 D. $) praes. die Art des Gehens od. Kom— 
mens, ἦλϑε ϑέουσα, fie fam laufend od. gelaufen, I. 
— Das part. λϑών fteht θεῖ. ὃ. Dicht. ſcheinbar pleo- 
naftifch ; e8 bezeichnet hier Das Fortichreiten dev Hand- 
lung in ihrer Vollftändigfeit, οὐ δύναμαι μάχεσϑαι 
ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν, ἰῷ kanm nicht gehen u. mit den 
Feinden fämpfen, D.; δημόταις λέξω τάδ᾽ ἐλϑών, 
Soph. — 2) gehen, weggehen, fortgehen, Hom. u. F. 
— 3) zurüd-, heimtehren, Od., πρὸς οἶκον, Soph. d., 
u. f. Att.; b. Hom. gew. in Verbindung mit αὖτις 
(att. αὖϑις), ἄψ, πάλιν, u. jo auch Att. 4) v. anderen 
Bewegungen, ἐπὶ πόντον ἔρχεσϑαι, in See gehen, 
Od.; opp. πεζὸς ἤλυϑε, er fam zu Fuß, zu Yande, 
D.: gezogen fommen, Ὁ. Schaaren der Vögel u. Bie- 
nen, 1. — II) von leblofen Gegenftänden, Ὁ. Schif- 
fen, D.; 25... anfommen, Od. 14, 334. ; δεῖ. von der 
Zanzenfpite, Hom.; Ὁ. einem Strome, I.; Ὁ. Natur- 
erfheinungen, wie vom Einherfahren der Stürme u. 
Einherziehen der Wolfen, Hom. u. W.; von Zuftän- 
den u. Dingen, Ὁ. Zeitabfchnitten.ac., χγέφας, νύξ, 
φάος, Eros, ϑέρος, ὀπώρη, κακόν, γῆρας, ϑάγατος, 
Hom, u. W.; συμφορὰ στρατῷ, Aesch. ; χρήματα, 
Thuc.; ξέγεα, Xen. u. ϑί.: 8. Ὁ, Gerüchten, Nachrich- 
ten 2c., Tr., Hdt,; dh. abs.. τοῖς “ϑηναίοις ὡς ἦλϑε 
τὰ περὶ τὴν Εὔβοιαν γεγενημένα, ward gemeldet, 
Thuc., Dem.; jo αὐτῷ ἔρχεται ἀπὸ τῶν τελῶν 
ἄρχειν καὶ τοῦ ναυτιχοῦ, eé ging ihm (d. Befehl) zu, 
Xen.; m. acc. pers., τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ 
Ἰωή, οἷς Stimme kam ihm um die Sinne, drang ihm 
in das Herz, D.; Κύχλωπα περὶ φρένας ἤλυϑεν 
οἶνος, der W. umfing feine Sinne, Od. Ὁ) weggehen, 
entſchwinden, γέρας ἔρχεται. ἄλλῃ, ΤΙ.; ἢ κέ μοι αἷ- 
γὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι, ib. ο) m.gen., herz, 
berablommen, ἀχροβόλων ἐπάλξεων λιϑὰς ἔρχεται, 
ftürzt herab, Aesch.; ὅϑεν λόγος ἔρχεται, ausgeht, 
Pl.; ὅϑεν ἔρχεται αὐλών, von wo aus fich erſtreckt, 
Dp. 24 Redensarten: a) εἷς λόγους τινί, mit Einem 


] 
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„ ut 
-- ἔρως... 


ins Geſpräch fommen, mit Jindm unterhandeln,Soph. 
Hadt. ὃ. u. A.: εἰς χεῖράς τινι, mit Imdm ins Hand⸗ 
gemenge fommen, Tr.; τινὶ εἰς μάχην, Hdt.; ες 
ἐπιϑυμίαν τινός, nad) Imd od. etw. verlangen, Pl.; 
εἷς vooov, in eine Krankheit verfallen, Men.; εἰς γῆ- 
ρας, das Greifenalter erreichen, id. πὶ dgl. U.; e2s ro- 
00070 τινος ἐλϑεῖν, ſo weit in etw. gekommen fein, εὶς 
τοσοῦτον αἰσχύνης, Worte, Pl. b) ἐπὶ πᾶν ἐλϑεῖν, Al⸗ 
les, jedes Mittel verfuchen, Xen.; ἐπὶ μεῖζον ἔρχεται 
(νόσος), vergrößert fi), Soph. c) m. διά, διὰ μάχης 
τινί, mit Imdm in e. Kampf ſich einlaffen, = μάχε- 
σϑαι, Hdt., Att.; δεὰ φόβου, in Furcht fein, Eur.; 
δι ἀπεχϑείας ἐλϑεῖν τινι, verhaßt fein Indm, 
Aesch. u. in vielen ähnl. Imfchreib. δ. Att.; δεὰ zav- 
των τῶν καλῶν ἐληλυϑότες, die alle ihre Pflichten 
erfüllt haben, Xen. d) παρὰ μιχρὸν ἐλϑεῖν, nahe 
daran fein, sq. inf., 3. B. ψυχὴν διαχναῖσαι, Eur.; 
ἀποϑανεῖν, Isoer., Luc., Plut.; jo παρ᾽ ὀλίγον ἐλ- 
ϑὼν ἀποϑανεῖν, Lue.; Κγαρὰ τοσοῦτον ἤλϑον δια- 
δρᾶναι, Luc.; παρ᾽ οὐδὲν ἦλθον ἀποκτεῖναι, Ae- 
schin., ΡΟ]. u. X. In diefer Formel nur aor. 
᾿Πρχομενός, ὃ, alter u. böot. (Ahrens de dial. 
860]. p. 178) N. des böot. Orchomenos, Schol.; viell, 
Hes. fr. 201. 
Eowıs, εως, 7, (ἕρπω) das Kriechen, Pl., Arist. 
ἐρῶ, ion. u. ep. ἐρέω, eigtl. fut. vom ep. εἴρω, 
w.f., gew. als fut. zu εἶπτον gezogen; hiezu gehört 
(won ΡΕΩ), pf. εἴρηκα, pf. p. εἴρημαι, aor.p. ἐρρή- 
Inv (unatt. ἐρρέϑην, ion. εἰρέϑην, Hdt.), inf. δη- 
ϑῆναι, fut. εἰρήσομαι, Ὁ. Att. δεῖ. im ind. gewöhn- 
liher als δηϑήσομαι, id) werde jagen 20, (in-allen 
Botgen Ὁ. εἶπον), Hom.u,%.: ich werde verfündigen, 
ἀγγελίην, Hom.: idy werde verfpredhen, Hdt.; μὲ- 
σϑὸς εἰρημένος, bedingen, Hes., Hdt.: id) werde δὲς 
ftimmen,, feſtſetzen, Pl.; ἐν τῷ ῥηϑέντι χρόνῳ, id.; 
ἐν τῷ χρόνῳ τῷ εἰρημένῳ, Dem.— Uebr. |. 2 ἐρέω. 
ἐρῳδιός, ὃ, ber gemeine Reiher (ardea maior L.), 
Il., Aesch,, Ar. u. A. — ΠῚ π. pr., AL. ων ἢ 
ἐρωέω, 1) intr. a) hervorjprudeln, -ftrömen, eiu« 
— περὶ δουρί, Hom. b) zurückweichen, m. gen. 
ablaffen von etw., πολέμοιο, χάρμης, 1].: καμάτοιο, 
h. Cer.; abs. νέφος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolle weicht 
nie, Od. 12, 72.; ἕπιποι ἠρώησαν ὀπέσσω, wichen 
od. blieben zurüd, Il. 23, 433. οὐ ſäumen, zaudern, I. 
2, 179. d)verlaffen, m. ace., 40y®, Theocr. — 2) tr. 
zurücktreiben, abhalteıt, zıva ἀπὸ νηῶν, 1].; μέγαν 
δόογ, Call. ; δέφρον, zqurückſtoßen, Theoer.; κέρας, ΟΔ]1].; 
χεῖρας, zuviidhalten, Theoer. u. jp. Ep. (ep. W.); Ὁ. 
ἐρωή, ἡ, (δώομαι) a) gewaltſame Bewegung, 
δούρατος, der Schwung, Wurf, Andrang, βελέων, 
Τ., ip. Ep.; λεέπετο Μενελάου δουρὸς ἐρωήν, ei- 
nen Speerwurf weit blieb er hinter dem Dt. zurüd, 
11.: übte λιχμητῆρος, der Schwung des Worflers, 
ib.; ἀνδρός, Πηνελεῶο, die Wucht od. Kraft, ib, A) 
übte. der Haug, Trieb, Begier, ἡ περὶ Κύπριν, AP.; 
γαστρός, Opp. b) das Zurückweichen, Ablaffen, Die 
Ruhe, Raft, πολέμου, von Kampf,I.; uayns,Theoer.; 
δαχρύων, Mosch.: Entfliehen, Dp. (ep. W.) : 
ἐρωμᾶνέω, vor Liebe rafend-, vafend verliebt 
fein, Opp., AP. 
ἐρωμαγής, ἕς, (μανῆναι) liebetoll, Orph., Nonn. 
ἐρωμᾶνέα, ἡ, die Liebesraferei, AP. 
ἐρωμένιον, τό, das Liebchen, AP. 11, 168.; δ. 
ἐρώ ενος, ὃ, ἐρωμέγη, n, part. praes. pass. 
v. ἐράω, ber Geliebte, die Geliebte, |. ἐράω. 
ἔρως, wros, ὃ, acc. Ὁ. fp. Ep. aud) &owv, AP. 9, 
39., Alex. Aet. 1, 12., die Liebe, δεῖ. Gefchlechtsliebe, 
Hom. u. $., τεγός, zu Imd, Eur., Xen.; ἔρωτι ἁλί- 
σχεσϑαι, αἴϑεσϑαι, Ken.; εἰς ἔρωτά τινος ἐλϑεῖν, 
in Imbn verliebt fein, Arr., Paus., ἀφικέσϑαι, id.; 
υἱὸς ἐξ ἔρωτός σοι γενόμενος, ein Kind ber Liebe 


von dir, Luc.; ἔρωτες, Liebſchaften, Liebeshändel, 
Pind,, Att.; ἐχδοὺς ἑαυτὸν ἔρωσιν, Ath.: Liebe übh, 
παίδων, Eur.; ὃ πρὸς τοὺς λόγους, Luc. Ὁ) übh. 
bie Begierde, Neigung, das Verlangen, dev Wunſch, 
τινός, Aesch.u.%.; περί τι, Pl.; πρός τι, Lue.; 
ϑαγόντι συνϑανεῖν ἔρως μ᾽ ἔχει, Soph.; “Πλλάδος 
τύραννος γενέσϑαι, verlangend, Hdt.; ἔρωτά τινος 
ἔχειν, Berlangen nad) etw. haben, etw. begehren, win- 
ſchen, Hdt.,Pl.; aud) ἔρως ἐμπίπτει, 54. inf., Thuc.; 
πρὸς ἔρωτα ἐλϑεῖν τινος, Pi.; auch pl. ἔρωτες, 
Pind., Att. — 2) der Gegenftand der Liebe, Luc., Al- 
eiphr, — II) n. pr., ber Liebesgott, Hes. u. $.: auch 
n. ΡΥ.) Inser. ; Sklavenn., Plut.; N. e. Duelle, e. Land⸗ 
gutes 2c.,.AP. 9, 626. 666. 668. 

᾿Ερωτἄριον, τό, --- Ἐρώτιον, AP. 11, 174. 

ἐρωτάω, ep. εἶρ., ion. εἰρωτέω,, fragen, befra- 
gen, τινά, Hom., Att.; τὶ, etwas⸗, nad) etw. fragen, 
etw. erforichen , fich mac) etw. erkundigen, Od., Att.; 
ἐρωτήματα, Pl., Aeschin. u. a. att. Br.; pass. ὅσα 
αὐτὸς ὑπ᾽ ἄλλων ἐρωτῷτο, Xen.; τὸ ἐρωτημέγον 
οὗ, ἐρωτηϑέν, das Gefragte, die Frage, Thuc. u. A.: 
m. dopp. acc. , τινά τι, Eiuen um od. Über etw. fra- 
gen, Od., Att.; m. folg, εὖ u. a. Fragwörtern, Art. Ὁ) 
einen Schluß in Frageform brauchen. u. Darin den Be- 
weis führen, übh.e. Syllogismus machen, Luc., SEmp. 


u. A.: λόγον ἐρωτᾶν, f. λέγειν, Phil. ce) bitten, an⸗ 


gehen, τινά τι, περί τινος, auch m. inf. οὗ. ὅπως od, 
ἕνα, LXX., NT. ; m. inf., Babr. 42, 3. 97, 3. 

ἐρώ τη, dor. [. ἐρώτα, dor. imper. pr. Ὁ. vhg. Ar. 

ἐρώτημα, ro, das Öefragte, die Frage, att.Pr.: 
2o. ἔρεσϑαι od. ἐρωτᾶν, e. Fräge thun, iid.; προβαλ-- 
Asıy, προτείνειν, e. Trage anfwerfen, Luc. — Dan. 

ἐρωτηματέξω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
jo ordnen, daß der Dialektiker ſie danach einem Andern 
in Fragen vorlegen kann, Arist. top. 8. 

ἐρωτηματιξός, 3, u. adv. -χῶς, fragweig, 
Theo prog. p. 88 Sp., Schol. 

ἐρώτησις, εως, ἥ, das Fragen, die Frage, Xen., 
PI. πὶ. 31. ; ποιεῖσθαι, Isoer.; τινός, ὅν. nad) etw., 
τοῦ πηλοῦ, Pl. 

ἐρωτητέον, adj. verb. Ὁ. ἐρωτάω, Arist. 

«ἔρωτητιχός, 3, im Fragen erfahren , Pl. Crat. 

p. 398 E. “ 'TAP. 9, 627. 

᾿Ερωτιάδες, Νύμφαι, Nymphen d.Bades Eros, 

-"Eowrıavos, 6, π΄ pr., δεῖ. Verf. e. Lexikon 

zum Hippofvates. ᾿ 

᾿Ερωτέας, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἐρωτιάω, liebeskrank fein, Ach. Tat. 6, 20. 

᾿Ερωτιδεύς, ἕως, ö, junger Liebesgott, pl., 
Anaer. 33, 13. 

ἐρωτέδια, sc. ἑερά, das Erosfeſt, bei den Thes— 
piern, Ath. p. 561 E., Schol. Pind., Inser. 

?owrızög, 3, zur Liebe gehärig, die ἃ, betreffend, 
Liebes⸗, λύπη, Thuc.; λόγοι, Pl. 11. W.: zur Liebe ge- 
neigt, der 2. ergeben, verliebt, PI. Xen. u. W. ; übh. 
Sr etw. heftig verlangend, begierig, πρὸς χρυσίον, 
Plut.; περί τι, Ταῖς. : für e Liebhaber pafjend; τοῦτο 
ἥκιστα ἐρωτιζὸν elonzes, Luc.: τὰ ἐρωτιχά, Üebes- 
lachen, =händel , auch Liebesgeſchichte, Pl. u. A.; Zei- 
hen der Verliebtheit, Luc.; Die Neigungen, Begier- 
den, Pl.: auch — ἐρωτέδεα, Exosfeft, Plut. p. 748 F. 
— Adv. -χῶς, auf eine verliebte Weile, Lys.; πε- 
οιαλγεῖν, nad) der Weife Berliebter, Thuc.; 2o. ἔχειν 
τινος, Imd lieben, Pl.; auch Luft, Begierde zu eiw. 
haben, Xen. u. A.; daff. ἐρ. διαχεῖσθαί τινος, Pl. 

᾿Ερώτιον, τό, dem. von”Eows, Heiner Liebes- 
gott, Lue., Aristaen. — II) ἡ ’Eo., n.pr., AP., DL. 

"Eo@riog,6,n.pr.,AP.: auh-Tlwv, wvog,Inser. 

&owrts, δος, ἡ, a) Liebehen, Geliebte, Theoer. 
4,59. b)adj. ἐρωτέδες νῆσοι, Tiebesinfeln, AP.7,628. 

ἐρωτό-βλητο, ον, von Liebe getuoffen, Eum. 


᾿Ερωτάριον — ἐσϑίω 


bend, AP. 7, 421. 


2,24. 
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ἐρωτογρἄφος, ον ἄφω) von Liebe fchrei- 
Ὁ 70 Ἢ »ον, (yoap Ip. 219 Ὁ. 
ἐρωτο-δὺδάσκδλος, ὃ, ἡ, Lehrer der Liebe,Ath. 
ἐρωτοληπτέω, mit Liebe feffeln, Philo, -λη- 


σῖτος, ον, berliebt, -Anıyla, ἡ, (ληπτός) Berliebt- 


heit, Nicet. Eug. 
ἐρωτομᾶὰν ἕω, — ἐρωμαγέω, Poll.; Ὁ. 
?ow@rouävns, Es, vajend-, jehr verliebt, Ath. p. 


599 E., Orph. 


ἐρωτομᾶνέα, ἡ, — ἐρωμανέα, Plut. u. Sp 
2owro-natyvıov, to, Liebesipiel, Ted, Gell. 
[non ihr abbringend, AP, 7, 195. 
ἐρωτοπλᾶνος, ον, στλανάω) die Liebe täuſchend, 
?owronkofw, (πλέω, πλόος) auf dem Meere der 
Liebe ſchiffen, AP. 5, 156. [|[οι, Mus. 195., Nonn. 


2owroroxos, ον, (τίχτω) Liebe erzeugend, wd- ΄ 


ἐρωτοτρόφος, ον, 1. 3, (τρέφω) Liebe nährend, 
Bei. der Aphrodite, Orph, 

ἐρωτὕλος, ον, a) der Geliebte, Theocr. 3, 7. Ὁ) 
adj. ἐρωτύλα ἀείδειν, Kiebeslieder fingen, Bion 3, 10. 

Ἔρωχος, ἡ, Ort in Phokis, Hat., Paus. 

28, ion. n. altsatt. f. εἷς, w. |. t x 
Die Composita mit 2o-, welche hier fehlen, ſuche 
unter elo-. \ 

ἕς, imper. aor. 2 Ὁ. inuı. [ἐσάλετο, I. 

ἐσᾶλτο, 3 sing. aor. 2 syne. zu εἰσάλλομαι f. 

ἔσαν, ep. τι. ion. f. ἦσαν von εἰ μέί, ᾿ 

ἐσάντα, —= εἰσάντα, Hom., Orph. 

ἐσάπην, aor. 2 pass, von σήπω. 

ἐσαπικνέομαε, ion.f. εἰσαφικνέομαι, Hdt. 


ἐσάχοι, adv. f. eis ἄχρι, bis, bi8 nad) od. am etw. 


bin, m. gen., ARh., API. 307. [Bdtg.. 


ἔσβη, 3 sing. aor. 2 act. zu σβέννυμι, mit intm 


Ἕσϑδητες, of,e.iber. Bolf, Sedetani, Hecat.b.St.B. 
ἐσδέκομαι, ion. f. εἰσδέχομαι, Hdt. 
ἐσ-δίδωμι, f. δώσω, hineingeben: intr. 
fallen, von Flüſſen, ἔς τι, Hdt. t 
Eodoucı, dor. f. ἕζομαι, Theocr. 
Ἔσδρας, ὃ, hebr. π΄ pr., LXX, 
ἐσελεύσομαιε, f. 3. ἐσέρχομαι, εἰσέρχομαι, W.]. 
ἐσέγνης, |. ἔνη. [εἰσίπταμαι, w. ſ. 
ἐσέπτατο, 3 sing. δου. 2 med. Ὁ. ἐσίσταμαι, 
?ocodyer o, 3 pl. plsgpf. p. δ. σάττω, Hdt. 
ἔσευα, ep. ἔσσευα, aor. 1 act. 6. σεύω. [χέω. 
ἐσέχυντο, 3 pl. aor. pass. sync. zu ἐσχέω, εἶσξ 
ἐσήλατο, 3 sing.aor. 1 med.zu ἐσάλλομὰι, elo- 
ἄλλομαι, 11., Soph. 3 
2Zonkvoln, ἡ, |. εἰσηλυσΐίη. [2. ἕννυμι. 
ἔσϑιαιε, inf. aor.. 2 med. zu inue; τι. inf. pf. pass. 
ἐσϑεῖ, 3 Ὁ. praes. v. ἐσϑέω, εἰσϑέω, W. |. 


hinein 


ἐσϑέω, (ἐσϑής) befleiden; nur pf. u. plsapf. p- , 


ἤσϑημαι, ἠσθήμην (Ἴσϑηνται,, anon. Ὁ. Suid., inf. 
ἠσϑῆσϑαι, Ael. na. 16, 84., ἤσϑητο, id.), gew part. 
ἠσϑημέγος, ion. 209., betleidet, gekleidet, angethan 
fein, τινί, mit etio., Hdt., Bur.; m. acc. ἐσϑῆτα Mn- 
dızmv ἐσϑημένος, Hdt.; δορὰς -ϑαι, Ael.; M. adv. 
Πελοπονγησιαχῶς -ἕνη, peloponnefich gekleidet, Ath. 
p. 589 F. — Dav. [die Kleider, Tr., Thuc. 
ἔσϑημα, τό, das Kleidungsftüd, Acl.; meift pl. 
£09nv, 3 dual. plsgpf. p. Ὁ. Evvuuı. F 
ἐσϑής, jros, ἡ, (&vvvuı) a) die Kleidung, Kleider, 
Hom. 1.%.; das Gewand (als Hauptſtück der Kleidung), 
Hom. u. 4. 5.; Toga, DC.; von Lagerteppichen, Od. 
23, 290.; jeftner im pl., Aesch., Pl. τι. A. Ὁ) kollektiv 
Kleidung, f. Kleidervortath, Od. b.; ὅσα στήνη, χρυ- 
σόν, ἐσϑῆτα, Xen.u.X. ı _, [bung, Ath., NT. 
2091015, 205, ἡ, (ἐσϑέω) die Kleidung, Bellei- 
20970, impf. ἤσϑιον (die Übrigen Formen von 
ἔδω, w.f., 1. BATQ), 1) act. a) effen, verzehren, 
gew. von Menfchen, feltn. freffen, v. Thieren ol 
Hes., Ar., Arist.), abs. od. m. acc., Hom. u. %- (ſel⸗ 


EN 
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ten b. Tr.): m. gen. partit. ὠμῶν, Xen. u.W.; πλεῖ- 
στὰ τὰ ἐσϑίοντα ἐν στρατιᾷ, was ißt, was der Speife 
bedarf, Xen.: τὰ ἐσθιόμενα, Speilen, Luc.: οἶχος 
ἐσϑίεται, das Haus wird aufgezehrt, Od.: Ὁ. Leblo- 
fem, übtr. πάντα πῦρ ἐσϑέει, verzehrt, D.,NT.; pa- 
γέδαιναν, 7 μου σάρχας ἐσϑίει ποδός, Aesch.: 
ἑαυτόν, ich aufzehren, durch Gram, Aerger zc., fich 
grämen, ärgern, Ar.; τὴν zeodtev, Pythag. δ. Plut. 
Ὁ) beißen od. anbeißen, Ar. vesp. 1083., Ael. ır. a. 
©p. — 2)Med. — act. ἕρπης ἐσϑέεται, frißt um ſich, 
Hipp. u. a; Med.: ἐσθιόμενα, freffende, beifende, 
ſcharfe Sachen, id. ΚΞ. 
ἐσθλόγαμος, ον, (γαμεῖν) gut verheivathet, 
ἐσϑλο-δότης, ου, ὃ, fem. ἐσϑλοϑότις, ıdos, ἡ, 
Man., δὲν Geber, die Geberin des Guten, Syn., Man. 
‚209105, 3, dor. 20265, Pind,, gut, tüchtig, treff- 
lic) in feiner Art, opp. χακός, Hom. ı. f. Didht.: 1) 
Ὁ. Menſchen, ϑηρητήρ, ἀγορητής, D.; ἔν τινι, in 
etw. tüchtig, ib. ; ım. inf., ARh.; bef. a) tapfer, wader, 
mannbaft, Il. ö. u.a. Ep. b) brav, bieder, wacker, 
ebel, ἑταῖροι, die treuen Genoſſen, συβώτης, wader, 
Od.; φίλος, ἀνήρ, Tr. e)edel, von edler od. guter 
Herkunft u. der einer folchen entfprechenden Gefinnung 
u. Handlungsweife, hochſinnig, Hom.: οἱ ἐσϑλοί, die 
Edlen, Bornehmen, id., Pind,, Tr.; ἀπ᾿ ἐσϑλῶν δω- 
μάτων, von edlem, gutem Haufe, Eur: wohlhabend, 
rei), Hes. op. 224.: von edlen Roffen, Il. — 2) von 
Zuftänden u, Dingen, trefflich, gut, feinem’ Zweck ent- 
Iprechend u. dal., νόος, βουλή, Hom., Pind.; φάρμα- 
χα, heilſame Mittel, Hom.; ὕπνος, φήμη, δόξα, λό- 
γος u. dgl., Tr.: glüclich, heilvoll, ὄρνεϑες, ὕπαρ, 
m.: μοῖρα, συμφοραί, γάμος, Tr.: subst. ἐσϑλόν, 
ἐσϑλά, Gutes, Glückliches, Heilvolles, iid.; auch Gü— 
ter, Od.; εἴ τις ἐσϑλὰ πέπαται, Pind.: 209409 ἔστι, 
es ift gut, dienlich, ım. inf., II. 24, 321. (p. W. u. in 
jon. Br, αὐ) Xen. Cyr. 1, 5, 9.) — Dav. 
ἐσϑλότης, ἡ, Tüchtigkeit, Bravheit, Biederfinn 
u, dgl., von Chryfippos gebild. W., Plut. m. p.441B. 
ἕσϑορον, ες, €, inf. -Eiv, aor. }. εἰσϑρώσχω, 
II. Aesch. [1096. 
ἔσϑος, τό, = 20995, 11.24, 94., Ar.av.943. Lys. 
. 809 ὅτε, f. ἐστὶν ὅτε, e8 ift eine Zeit wann-, ὃ. 
1, zuweilen, Soph., Theocr., AP. - 
8&030,». f. 2030, effen, verzehren, τὸ, Ep.,Aesch., 
Com., AP.: Ὁ. Thieren , freffen , Od., Hes., Plut. m. 
p. 101 D.; m. gen., Matro: übtr. zerundre, aufzeh- 
ven, bucchbringen, Od. (Nur pr. τι. impf. ἦσϑον.) 
ἐσέα, |. ἐσσία. 
ἑσέα, ἡ, (ER, ἵημι) Sendung, Gr. (verm. zum 
Abltg Ὁ. ἐξεσέη gebild.). Od. 
ἐστέμεναι, fem, part. praes. med. v. εὐσέημι, 
ἕσις, εως, ἡ, (inucı) das Streben, der Trieb, Ὁ. 
Platon gebild. W., Crat. p. 411 Ὁ. 420 A. 
ἐσ-χατ-οράω, ion. f. εἰσχκαϑοράω, hinein- u. 
berabjeben, Anaer. fr. 1 nad) Apoll. synt. p. 55. 
ἐσχάτϑετο, 3 s. aor. 2 m. syne. Ὁ. εἰσχατατέ- 
Inu, bineinfegen, -ftellen, Hes. th:890.; ἐγκάτϑετο, 
Göttl. [überdacht, iiberlegt, Dem. 27, 154., Poll. 
ἐσχεμμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. σχέπτομαι, 
ἔσχληκχα, pf. 3. σχέλλω, w. 1. 
ἔσχον, ε, lu. 3 sing. impf., ep. u. ion. f. ἦν, 7, 
Ep., Hdt.; auch Aesch. Pers. 648. 
B6zvJLivog, ö, ber Esquilin in Rom, DH., Str. 
ἐσλός, dor. f. 209105, Pind. 
ἕσμα, ατος, τό, Frudtitiel, Arist. 
ἑσμός, ὅ, (ἔζομαι) 1) Schwarm, von Bienen τι. 
a. Inſekten, die ſich haufenweis auf etw. niederlaffen, 
be. Bienenſchwarm, mit u. ohne μελιττῶν, Pl., Xen. 
u. U; Ὁ. Wespen, Ar. b) jeder belebte Haufe, Menge, 
Alyunroyevns, πελειάδων, Aesch ; yuvaızov,Ar.; 
φίλων, Plut.; auch Ὁ. Unbelebtem, Menge, Maffe, 
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vovowv, Aesch.; λόγων, Pl.; ὀγομάτων, Lue.: 
ἑσμοὶ γάλαχτος, Ströme von Mil, Eur,, Phil.; 
ἑσμὸς μελίσσης ἀχραχόλου γλυκύ, Ὁ. i. Honig, 
Epinie. b. Ath. p. 432 C. — 2) das Sitzen, der ἰδ, 
ἑσμὸν λαμβάγειν — καϑίζειν, Plut..Dion. 24. 
ἑσμοτόκος, 09, (τεκεῖν) Bienenſchwärme erzeu- 
gend, ΑΡ. 6, 239. } 
ἑσμο-φύλαξ, ἄκος, ὃ, der Bienenwärter, Geop. 
ἐστόβδην, 1. ὄβδην. 
ἐσορέω, ion. f. εἰσοράω, Hdt. 
ἐσοῦμαι, dor. f. ἔσομαι, f. 3. elul, ἐσοῦνται, 
Thue. 5, 77.79.; verl.200.,dav.3 sing. 2oosireı,Hom. 
?ooyddes, ai, (εἰσέχω) innere Adergeſchwülſte 
im Maſtdarm, fp. Med.; vgl. ἐξοχάδες. 
ἑσπέρα, 7, der Abend, a) Abendzeit, att. Pr., 
auch Pind., Eur., vgl. ἕσπερος; βαϑεῖα, ſpäter A., 
Luc. 11. W.; ἑσπέρας, am W., des Abends, Pind,, Ar., 
Pl., &oreonv, Hipp., aud) πρὸς ἑσπέρᾳ, Ar.; 
ἄχρᾳ σὺν ἑσπέρᾳ, mit dem Ende des A., beim An⸗ 
bruch der Nacht, Pind.: εἰς ἑσπέραν, bis zum Abend, 
Pl., Lue.; auch gegen Abend, auf den.od. am Abend, 
Xen.: εὐθὺς ἀφ᾽ ἑσπέρας, gleich mit Eintritt des 
A., id.ʒ πρὸς ἑσπέραν, zum, am A., Pl.; πρωὶ καὶ 
πρὸς ἑσπέραν, frilh u. Abends, Xen.; ἐπεὶ πρὸς 
ἑσπέραν nv, als e8 Abend wurbe,id.: plur. ἑσπέραι, 
dieAbendftunden, Pind.: übtr. βέου, — γῆρας, Arist. 
b) die Abendgegend, δεῖ. πρὸς ἑσπέραν, nad) Weften 
zu, Eur., Xen u. A. IDin. pr., a) δ. der Hefperi- 
den, ARh. Ὁ) N. e, myth. Inſel, DS. 
ἑσπερέα, ἡ, der Abend, pl., Opp., Man. — I) 
Eor., Helperien, ὃ. i. Stalien, DH., AP.; fpäter v. 
Spanien, Suid.; Ew. -ıwrns, -ἕριος, St. Β.΄ 
ἑσπερινός, 3, — Ὁ. folg. a), Xen, DC. u. 4. 
ἑσπέριος, 8 τ. 2, Eur. u. ©p., (ἑσπέρα) abend- 
lich, a) von der Tageszeit, am, auf den Abend, des 
Abends, Abend, ἑσπέριος ἦλϑεν, κάτειμι, αἱρήσο- 
μαάι 2c., am Abend fam er, gehe ich hinab ufw., Hom.; 
ἑσπέριος φλέγεν, Pind. u. a. Dicht.; auch Arr. Ind. 
23.: ἀοιδαί, die Abendgefänge, id.; ἀνατολαί, pd- " 
σιες., Tim. Loer. u. W., δεῖ. Dicht. b) von der Him- 
melsgegend, aus od. von Abend od. Weften, ἄνϑρω- 
σοι, opp. ἠοῖοι, Od.; ἔριφοι, Theoer.: gegen Abend 
gelegen, weftlich, Eur.; χϑών, Hesperien, ARh.; ἄλς, 
Mittelmeer, Dp.: τὰ ἑσπέρια, die weftlichen Länder 
od. Landftriche, Thuc., Plut., Str.; auch — Abendge- 
gend, Weften, opp. ἕως, Luc. Herm. 25. somn. 15. 
ἑσπερίς, ἡ, bei. fem. zu ἑσπέριος, bei. a) die 
Nachtviole (hesperis tristis L.), Th. cpl. 6, 17, 3. b) 
— ὃ. vhg., ἅλμη, Nonn. — II) n. pr., T. des Hespe- 
108, DS. : δεῖ. αὐ (Ε σπερέδες, die Hesperiden, Töcht. 
der Nacht, Hes. u. A.; Wohnſitz derf. -τῖτες, ἐδος, ἡ, 


"DS. #) Ἑσπερίδες νῆσοι, die hesperidifchen Inſeln, 


im Ozean, Str.; od. Ὁ. Raffiteriden, Dp.: adj. -ız05, ° 


3, μῆλον, Hesperidenapfel, Iub. b. Ath.p. 83B. γ) 
St. in Kyrenaika, Str., Ptol.; Ὁ. St. B. -ρές; Ew. 
-ἔτης, Call., Str. [brod, Philem. δ. Ath.p. 11 Ὁ. 
ἑσπέρισμα, To, (Eoneoilo Sp.) das DBesper- 
Ἑ σπερῖται, οἱ, Ew. der armen. Landſch. Sper 
(j. Ispir), Xen. Uebr. ſ. unter ἑσπερίς. 
ἑσπερόϑεν, (ἕσπερος) vom Abend, von Weften 
ber, Arat. 734. 891. 
ἕσπερος, ov, aeol. FEomegog, vesper, Sapph., 
abendlich, 1) von der Tageszeit, am Abend, Abend-, 
Pind, u. f. Dicht.: ἕσπερος ἔχλαγεν, am Abend fpielt 
er, h. Hom. ; ἐπώμοσεν ἕσπερον ἥξειν, AP.; ϑεός, 
der Abend- od. Nachtgott, Ὁ. Sades, Saph.: ἀστήρ, 
ber Abendftern , II. — Das neutr. plur. τὰ ἕσπερα, 
Abendftunden, Abend, ποτὲ ἕσπερα, auf ben Abend, 
Od. 17, 191. ὁ ἕσπερος, «) der Abend, Od. ὅ.: ἡ 
ἕσπ., ARh. 4, 1290.; δεν. Ὁ. Alter, AP. 5, 233. 4) 
der Abendſtern, Ibye. fr. 42., Eur. Ion 1149., Tim. 
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Loer. , Plut. u. W.— 2) na) Abend gelegen, weſtlich, 
τόσοι, Aesch.; ἀγχῶνες, Soph. u. a. Dicht. ; aieröc 
ἕσπερος ὑπερπτάμενος, von Weiten her 2c., ARh.: 
ὁ ἕσπερος, der Weften, Call. — II) n. pr., ὁ E., 
myth.n. pr., Br., auch ©. des Atlas, DS.; als gem. 
n. pr., Inser. 
VEomEoDoUV κέρας, τό, e. myth. Ortsn. DS. 
ἔσπετε, ep.imper. Ὁ]... εἶπον, faget, nur ἔσπετε 
, γῦν μοι Movocı, 1. ὃ. 
ἐσπευσμένως, adv..vom part. pf. p. v. σπεύ- 
dw, eilig, Schnell, haftig, εἰπεῖν, DH., Arr. u. A. 
ἕσπομαι, ἑσπόμην, inf. σπέσϑαι, ἴ. ἕπω κ. A. 
ἐσπουδασμένως, adv. part. pf.p. Ὁ. σπουδά- 
ζω; ernfilich, Pi.; eifrig, tüchtig, Str.; eilig, Hel.1, 27. 
ἔσρος, bon Pl. Crat. p. 420 B. gebild. W., um 
ἔρως bon ἐσρέω abzuleiten. 
ἕσσα, τά μην, |. ἕννυμι. 
"Eooe, n, St: in Syrien, Ios. 
- Ἐ σσαῖοι, οἱ, e. jüdiſche Sekte, Ios. 
ἔσσαν, aeol. f.70av, 3 pl. impf. Ὁ. εἰμί, Ale. 
ἐσσάρχι, boeot. f..2&doysı, Corinna fr. 21 (19 
Ahrens). [St. B. 
Ἔσσηδόνες, οἱ, —= ’Ioo., Alem. (fr. 135) δ. 
20079, νος, ὃ, eigtl. der Weifel, Gr.: dh. Kö—⸗ 
nig, ϑεῶν, Call. Iov. 66., fr. δ. Herod. 7. u. A. p. 
17, θ.: δ. Den Epheftern e. Brieften dev Artemis, Paus. 
18, [Bucol.; auch Bur. 
200t, dor. U. ep. 2 5. pr. Ὁ. εὐμέ f. εἶ, Ep., Lyr., 
ἕσσο, 2 5. plsgpf. pass. Ὁ. ἕννυμι, Hom. 
ἔσσομαι, ep. f.d.eul f. ἔσομαι; Ep., Pind. 
ξἕσσοῦμαι, ion. f. ἡσσάομαι, Hdt. 
ἑσσύὕμαι, pf.p. Ὁ. σεύω, w. ſ. 
ἐσσύμενος, 3, eigtl. part. pf. pass. Ὁ. σεύω, 
meilt adjektiv. Dh. der veränderte Akzent; angetrieben, 
dh. eilig, haftig, einherſtürmend, ſtürmiſch, Ep., Pind.: 
dh. begierig, verlangend, Il. ; rıvos, Hom., u. m. inf., 
U. — Adv. -ἕνως, in Haft, Ep., Pind. 
80000, ἔσσὕτο, 24.3 sing. plsapf. pass. οὗ. 
aor. syne. Ὁ. σεύω, w. 1. 
ἕσσων, ον, ion. f. ἥσσων; Hdt. 
ἕστἄκα, tr. pf. Ὁ. ἕστημι, Pol. u. F.; ὁ. Meinef. 
auch Arist. ἀγνέμ. ϑέσ. p. 973, 18 Bekk. in διέστα- 
χὲν (f. διέστηκεν) hexgeft. 
ἐστάλᾶἄτο, ion. 3 pl. plsgpf.' p. 3. στέλλω 1. 
ἐσταλμένοι ἤσαν, Hes. sc. 288. 3 
ἕστἄμεν, ἅτε, ἄσι, 1,2, 3 pl. pf. ind. act., 
dual. ἕστἄτον, inf. ἑστάναι, ep. ἑστάμεν u. -dus- 
var, part. ἑσταώς, gen. -ότος, 3161. ἑστῶς, ion. 
ἑστεώς, ἑστηώς, verlürzt f. ἑστήκαμεν, are ufw., 
Ὁ. ἵστημι. ". [ἔστησαν, Hom. 
ἔσταν, 890]. 11. ep. 3 pl. aor. 2 act. zu ἵἕστημι f. 
ἕστἄσαν, 3 pl. plsgpf. sync. zu ὕστημε, Hom.; 
hingegen-&or&oov, verk. 3 pl. aor. 1 f. ἔστησαν, fie 
ftellten, Ὁ. ἕστημι, Hom. h 
ἑστᾶσι, ἕστατε, ἕστατον, Ἶ. ἕσταμεν. 
ἔστε, dor. ἕστε, Theoer., 6i8. 1) δᾶν., bi8 211, 
-an, meift mit praep., m. ἐπέ, βόϑροι ἐγίγνοντο ἔστε 
‚ ἐπὶ τὸ δάπεδον, Xen., Arr., ARh.; ſeltner ἔστε 
πρός, m. acc., Luc. πᾶν. 8.; auch temporell, ἔστε 
ἐπέ, Arr., τι. ἔστε ἐς id. 6,7,1., m. bloßem ace., 
id.4, 13,5. — Häufiger 2) al8 coniunct. a) big daß, 
e) mit ind. in direkter Rede, bei unbedingter Angabe 
des Zeitpunftes, wo etiv. gethan od. gefcheben ift, οὗ. 
geichteht, dh. δεῖ. in Erzählungen, ἄτερ γνώμης τὸ 
πᾶν Err00000V, ἔστε δήσφιν ἀντολὰς ἔδειξα, Aesch.; 
ἔστε περ, ARh., 4, 85. — Bei Sp. wie Ael. in die- 
fem Falle, auch ἔστ᾽ ἄν f. Sac. 3. na. 6, 23. β) mit 
eoni. 11. gew. ım. ἄν, wenn der Eintritt e. Handlung 
od. e. Ereigniffes bedingt od. noch nicht entfchieben 
ewiß angegeben wird, dh meiſt bei zukünftigen Hand— 
ungen od. Ereigniſſen, ἐγὼ δὲ τὴν παροῦσαν ἀν- 
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τλήσω τύχην, ἔστ᾽ ἂν Ζιὸς φρόνημα λωφήσῃ χό- 
pa an Hat. τι. 5; — ΠΌΡΕ. ἊΣ, 1162, 
y) m. opt. in indirefter Rede ohne ἄν, ὡς εὔχοιτο ᾿ 
τοσοῦτον χρόνον ζῆν, ἔστε νιχῴη, Xen. 11. X. (fo 
ἔστ᾽ ὧν mit coni., Long. 4, 5., u. dann, wenn die 


indirekte Rede im Indikat fteht, tote Luc. de hist, 21.): 


od. in direkter Rede, wenn die Wiederkehr der Hand- 
lung im Hauptſatze ausgedrüdt ift, ἀνέμενεν αὐτούς, 
ἔστε Zupayoı&v τι, ex pflegte auf fie zu warten, bis 
fie etw. gegefien hätten, Xen. δὴ) m. inf. fir alle ge— 
nannte drei Fälle, δ. Arr. u. a. Sp. 1. Kr. zu 2, 1, 3. 
b) fo fange als, mit ind., coni., opt. mit eben dem 


Unterſchied der Konftr. wie unter a), αὐ m. ind. ἔστε ᾿ 


μὲν αἵ σπονδαὺ ἡσὰν, οὕποτε ἐπαυόμην ἡμᾶς οἵ- 
χτείρων, Xen. 6) m. coni. u. ἄν, αἱ τοιαῦται δέ- 
σποιγαι - οὕποτε λήγουσιν, ἔστ᾽ ἂν ἄρχωσιν αὐὖ- 
τῶν, Xen., Soph. u. A.; verft. ἔστ᾽ ἄν περ, Xen.eq. 
11, 9.; m. fehlenden Conjunft. 7, Eur. Hipp. 659. 
γλιῖπ. opt, in or. obl., Xen. an. 3, 3, 5. (Aus ἐς ὃ 
τε entitanden.) ΠΡ. Ep. 
ἑστηώς, via, ög, ep. part. pf. Ὁ. Zornur, Hes., 
Eorn&o,oucı, intr. fut. 3. Zorn. ᾿ 
ἑστέα, ἡ, ion. ἱστίη, Od., Hes., Hdt., (ἑστάναι) 
eigtl. Stätte, gew. der Heerd des Hauſes, bef. inwie⸗ 
fern er heilig, Hausaltar u. Schirmftätte ver Schuß- 
juchenden, bie fich an ihn feßten, war (wogegen ἐσχα-- 
ρα mehr der Heerd als Feuerftelle ift, wie ἑστία δ. 
Arist. de part. an. 3, 7.), Od. (nur im Schwur: ἔστω 
γῦν Ζεὺς... ἑστίη): ἑστία χοινή, βουλαέα, Der Heerd 
od. Hausaltar im Rathhauſe, zunächft in Athen, Or. u. 
A., Hann auch in andern Städten, eine gemeinfame Zu—⸗ 
fluchtsſtätte der Schußfuchenden, Or.: als Ort der 


Speiſebereitung, dh. zoıvn &., öffentliche Bewirthung F 


(fremder Gefandten), Pol.: übte. a) wie „Heard“, = 


eigene Wohnung, Familienſitz, Wohnfis, Pind., Hdt., 
Att.: πατρῷα, πατρός, väterliches, heimathliches 
Haus, Heimath, Att.: übtr. f. Hauptſitz, Mittelpunft, 
ἱστίη νήσων, Ὁ. Delos, Call.; Zelevzera ἕ. τῆς αὖ- 
τῶν δυναστείας, Pol.; dh. ἀφ᾽ ἑστίας ἄρχεσθαι, 
ſprichw. vom eigenen Heerde, dh. mit der Hauptſache 
od. Hanptperfon anfangen, Ar., Pl.u. W. Ὁ) die Fa⸗ 
milie, Hdt. 1, 77. ce) der Altar, ϑεῶν, Aesch. ; Bov- 
ϑυτος, Soph. τι. ἃ. Tr.; dh. υϑόμαντις, Ζελφιχή, 
Πυϑικχή, μεσόμφαλος, das delphiſche Heiligthum, 
Tr. — I) n.pr., a) Ἑστία; ion. Torin, Vesta, T. 
des Kronos u. Der Athen, Beſchützerin des Heerdes, der 
Wohnung u. Erhalterin der inneren Eintracht u. Si— 
cherheit in den Städten τι. Staaten, h. Hom. u. F. Ὁ) 
e. der Hesperiben, Apd. [7 vorherrichend δ. Ὁ älte- 
ften Ep., © ducchaus bei jp. Dicht.) —— 9 
Ἑστέαια, n, ep. Ἱστίαια, Hom,, ion. -ἔη, Hdt., 
a) ©t. a) auf Enbba, ἢ». ᾿Ὡρεός, 1]., Thuc. u. 9.: 
Ew. -ıwıevs, Thuc., DS. (Tor., Hdt.), u. -ιαῖος, 
Ephor. £) in Akarnanien, St. B. y) in Thefjalien, 


er 
Apd. Ὁ) Eorıeia u. Tor., e. Demos der ägeifhem 


Phyle, Inser.: (τυ. -εαεεύς, Thuc, — Adv. -αἰόϑεγ, 
Inser.; Tor., Dem. — 2) $rauenn., Str.’ 
“Ἑστιαῖον, τό, Tempel der Befta, DC. 42,31. 
. Ἑστιαῖος, ὃ, π. pr., Ath. DL. u. A. 
“Eoriciarıs, ıdos, 7, DS. πὶ A., ion. Tor., 
Hdt., a) nordweftl. Landſch. Thefjaliens, Ew. -αεεύς 


u. -ὥτης, St. Byz. Ὁ) Gebiet der St. -ıata αὐ, Hdt. 


ἑστέαμα, τό, (ἑστιάω) der Shmaus, die Mahl 


zeit, pl. ϑεοῖσιν ἑστιάματα,, den Göttern gegebener 
Schmaus, Eur. IT. 387.: Sheife, Nahrung, übte. PI. 


legg. p. 935 A. am. 10., Inser. 
ἑστειαρχέω, Wirth fein, den Wirth machen, Luc. 
ἑστιάρχης, ου, u. ἑστέαρχος, ὃ, (&oxw)Poll. 
der Wirth, Gaftgeber, Plut. 4 4 4 


" 
—2 4 


Eorıas, δος, ἡ, mit u. ohne παρϑένος, Be a 


ftalin, Priefterin der Veſta, DH., Plut. 


An; 
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᾿ἑστίῶσις, ἡ, (£otıcw) a) das Bewirthen, Geben 
eines Schmaufes; Schmaus, Gaftmahl, Com., att. 
Pr.; γάμων, Hochzeitsſchmaus, Plut.: Ubtr. Schmaus 
od. Weide fiir Den Geift, λόγων, Pl. u. A. b) in Athen 
die Speifung der Stammgenofjen , |. ἑστεάτωρ : df- 
fentl. Speifung übh., Arist. 
ἑστιατήριον, Phil.‚u.-tögıov, τό, das Spei- 
fehaus, -zimmer, Theop., DH., Plut, 
ἑστιατιχός, 3, die Speifung betreffend, Antip 
b. Stob. fl. 70, 13. 
ἑστιατορία, ἡ, — ἑστίασις, LXX. 
ἑστιάτωρ, ορος, ὃ, (ἑστιάων a) per Wirth, (Θα 
geber, Pl. u. A.: übtr. v. Rednern 2c., Them.: insbef. 
zu Athen δὲν die pflichtmäßige Speilung den Stamm- 
genofjen ausrichtet, Dem. u. X. Ὁ) der Gaft, Posid. 
δ, Ath. p. 540 C. 
ἑστζάω, ἴ, ἄσω, impf. eiotiwv,(£otie) 1) act. 
a) am Heerde-, bei fih aufnehmen, τενά,, Hdt., Pl. u. 
U: dh. Imdn fpeifen, bewirthen, traftiven, τινά, Pl. 
u. U; τενὰ ἐχϑύσιν, m. %., Pl.: vom aufwartenden 
Diener, Eur. Ale, 765.: τὴν φυλήν, von der Stam- 
mesipeifung, Dem.: γάμον od. γάμους ἑ., den Hoch- 
zeitsſchmaus ausrichten, Bur., Ar. u. A.; τὰ vırnrn- 
ρία, mit e. Gaftmahl feiern, Xen.; fo τὰ ἐπιγίχια, 
τὴν δεχάτην, γενέϑλια ufw., Dem. u. A., w. f.; 
ἑστιᾶν τινα ἡδίστην ἑστίασιν, Luc., τἀπιγνίχιά 
τινα, id.; ἔρανόν τινι ἑστιᾶν, Imdm 6. Schmaus 
geben, Epich.: dh. τοῖς χόραξιν, den Rabenzur Atzung 
dienen, Ar. b) übte. Imdn ergößen, erfreuen, τινά 
Tıvog, τινὰ λόγων, Pl.; αὑτοὺς τῶν ψευσμάτων, 
Lue.: τὰς ἀχοάς, einen Ohrenſchmaus geben, Aecl.; 
τὴν ὄννιν, das Auge weiden, id. u. W.: au) τενά rı- 
vı, Plut. — 2) Pass. m. fut. med. traftirt, gefpeift 
werben, ſchmauſen, Hdt., Ar., Pl. u. W.: ἀφ᾽ ἱερῶν 
τελείων, ein Mahl von vollfommmen Opferthieren er— 
halten, Luec.: (aud) übtr.) τὲ, Pl.; παρά rıvı, bei 
Imdm fchmaufen,Aleiphr.;m. gen. τῶν r&zvov, Lue.: 
übtr. ſich ergögen, -weiden, τὰ ὄντα οὕτως ϑεασα- 
μένη καὶ ἑστιαϑεῖσα (ἡ ψυχή), Pl.: zıvt, an etw., 
Xen., Ath. u. N. 
ἱΕστιόδωρος, ὃ, τι. pr., Thuc. 
ἑστιοπάμων, ὃ, (πέπαμαι) der Hausbefiter, 
Hausherr, dor. 11. 860]. W., Poll. 
ἕστιος, 3, zum Heerde, Haufe gehörig, Heerd-, 
> ϑεοί, Hel. 4, 18.: ἐσχάρα, Hausheerd, id. 1, 
. 20. 
ἑστιουχέω, den Heerd beſchirmen, πόλεως, Die 
&t. beſchirmen, Charondas b. Stob. fl. 40, 44.; Ὁ. 
ἑσψιοῦχος, ον, (ἑστία, ἔχω) a) einen Heerd ha- 
bend, dh. den Wohnfit, die Wohnung enthaltend, αὐ- 
λή, Eur.: heimathlich, γαῖα, Aesch.; heilig, πόλις, 
Soph. Ant, 1070. b) den Heerd, das Haus jhütend, 
ſchirmend, als subst. Beichier, -in des Heerdes, Hau— 
ſes, Landes, δεῖ. von den Haus- od. Landesgdttern, 
Pl., Ar.; Anunreo ἑστιοῦχ᾽ "Ehevoivos χϑογός, 
αν: πῦρ, al® Symbol des unverletzt beitehenden 
Eigenthums, Plut. m. p. 158 C. c) = ἑστεάτωρ, Ar. 
fr, Philo. 
ἑστιόω, (ἑστία) e. Heerd od. e. Haus gründen; 
δῶμα ἑστιοῦται, das Haus wird gegründet, (Durch 
Erben) befeftigt, Eur. Ton 1464. 
 "Eortlwves, οἵ, Volksſt. in Bindelizien, Str. 
 Eortıarıs, ıdos, ἡ, (ἑστία) απι Heerde, im Haufe, 
αὔρα, Sophk. Tr. 930. 
ἕστο, 3 sing. plsgpf. p. δ. ἕννυμι, Hom. [148.) 
2oTo pordı, 860], f. ἔστρωται, Gr. (Ahrens p. 
ξστοχασμένως, adv. vom part, p. bon oroya- 
ἕομαι, gezielt habend, dh. treffend, vichtig, pafjend, 
τῇ Ptol., m. gen. τοῦ BT, Hel:. 7, 5, , 
στραμμένος, part. pf. p. Ὁ. στρέφω, τώ. |. 
ἼΣΤΕ "uber Schreib. f. ἐς Fe. Pind. 01. 2, 


ἑστίασις --- ᾿Εσχατιῶται 


68. P. 4, 61 (fonft nur εἰς τρ., Xen., ΤῊ. u. A., 1. 
Lob, Path. 1 p. 621.). (©. eis 3.) » 
ἐστρωμέγνος, 3, ἔστρωτο, part. pf.p.u.3s. 
plsgpf. Ὁ. στορέγνυμι, στρώνγυμι, w. |. 
ἐστώ, οὖς, ἡ, dor. f. οὐσία, Archyt. Ὁ. Stob, 
686]. ph. p. 714., Philol. p. 62 Boeckh. (n. Conj.). 
ἕστωρ, 0005, ὃ, (ER, Inu) der Spannagel 
vorn an Der Deichiel, Il., Arr., Plut. 
ἐσυνῆκεν, 3 aor,1f. συνῆκεν, Gr. 
ἐσύστερον, f. Schrb. f. ἐς ὕστερον, w. ſ. 
ἐσφαλμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. σφάλλω, 
fehlerhaft, AP. 15, 38. [nach innen, Hipp. 
. Eo-pAaoıs, εως, ἡ, das Einwärtsdrüden, Drud 
ἐσχἄρα, ion. ἐσχάρη, ἡ, a) Heerd, Hausheerd, 
eigtl. als Fenerftätte (niedrig u. feft auf Dem Boden), 
Hom., δεῖ. Od. u. W.; er war heilig , dh. wie ἑστέα, 
als Opferftelle u. Freiftätte ver Schußflehenden, Od.: 
jede Feuerftelle, Τρώων πυρὸς ἐσχάραι, Fenerftellen 
im Lager Troer, Il. Ὁ) Opferheerd, Brandopferaltar, 
Tr.; m. βωμός verb., Soph.,Hel.; βώμιος, βωμιαῖος 
(als Erhöhung), Tr. ὁ) tragbares Feuergeftell, Roft, 
batillum, Com., Xen, 4) e. ‘Theil des πυρεῖον, τὸ, |., 
Th, e) übh. Geriifte, Geftell, Ath, mach. f) Scherf 
auf einer Wunde od. e. Gefhwür, Pl. com., Med. 
g) weibl. Schaam, Ar. eq. 1286. h) e. Schaalthier, 
Archipp. fr. 18. 
ἐσχᾶρεύς, ἕως, 6, der auf dem Schiffe den Feuer- 
heerd beforgt, Poll., Them. 
ἐσχἄρεών, ὥνος, ὃ, — ἐσχάρα, ber Heerd, 
Theoer., AP., Nonn. 
ἐσχἄριον, τό, dem. Ὁ. ἐσχάρα, a) Feuergeftell, 
Ar. b. Poll. b) ®erüft, Unterlage, Fol., Callix. δ. 
Ath., DS. e) Schorf, Orib. 
ἐσχἄριος, ov, auf dem Heerd, πῦρ, AP. 7, 210. 
ἐσχᾶρίς, δος, ἡ, (tragbares) Feuergeftell,-heerd, 
Roſt, zum Räuchern u. Kochen, Alex., Plut. u. A. 
ἐσχᾶρίτης, ov, ὃ, ἄρτος, auf dem Roſt gebade- 
nes Brod, Ath., Poll.; aud) bl. ἐσχ., Com. δ. Ath. 
p. 109 C., LXX. [baden, Hipp. 
ἐσχἄρόπεπτος, ον, (πέπτω) auf dem Roſt ge- 
ἔσχαρος, ὁ, ein unbek. Fiſch, Dorio u. A. δ. Ath. 
ἐσχἄρόφιν, ep. gen. u. dat. v. ἐσχάρα, ἐπ’ 
2oy., Hom., ARh. 
ἐσχἄρόω, (ἐσχάρα) mit Schorfüberziehen, Zaye- 
ρωμέγα ἕλκη, Diose., Xenocr. 
oyäowdns, ες, (εἶδος) ſchorfig, Poll. 
ἐσχάρωμα, τύ, — ἐσχάρα ἢ), Hippiatr. 
ἔσχαρωσις, &ws, ἡ, Das Ueberziehen mit Schorf, 
Arist., Gal. Gal., Diose. 
ἐσχαρωτικός, 3, was e.Schorf anzufeßen pflegt, 
Ἐξσχατάω, od. -όω, |. ἐσχατόων. ] 
ἐσχατεύω, Nur part. -εύων, ουσα, ον, der 2c. Aeu⸗ 
Berfte, an der äußerften Grenze liegend, Arist., Th.u.. 
?oyärtıa, ἡ, (ἔσχατος) der Auferfte, entlegenfte 
Theil, die äußerfte Grenze, der Aufßerfte Rand, ὃ. äu- 
ßerſte Ende, πυρῆς, D., bei. v. Dertlichfeiten, Pond, 
I1.; νήσου, λιμένος, Od.; ἀγροῦ, ib.; αἱ ἐσχατιαὶ 
τῆς οἰκουμένης, Hdt., Att.; πολέμοιο, das Aeußerfte 
des Treffens, entw. die Enden der Flügel od. das Hin— 
tertveffen, D.: das Aeußerſte, χαρδέης, Hipp.: im pl., | 
die Ertremitäten, id. ; bh. Ὁ. Ende, ἀν᾽ ἐσχατιάν, am | 
Ende, zulett, Pind. P. 11, 56.: das Höchſte, ὄλβου," 
Pind. Ὁ) ein von der Stadt entlegenes Landſtück am 
Meerufer od. am Gebirge, dh. Yandgut, Od., Dem. τι. 
A.: pl. entlegene Fluren, Xeder, Theoer. 13, 25. c) 
ἐσχατιαί = δύσις, Arat. 754. d) ἐσχατιῇ, als adv, 
endlich, Nie. th. 437. j ] 
ἐσχᾶτέζω, ber kette fein, zu Spät lommen, LXX. 
᾿Εσχατέων, wvos, ὃ, τι. pr., Inser. | 
ἐσχἕτιος, 2, = ἔσχατος, Nie., Opp., AP. 
᾿Εσχατιῶται, οἵ, e. Stamm in Tenos, Inser. ἡ 


* 


ı 2oy&ro-ynoos, ὧν, im äußerſten After, ſehr alt, 
DS., Str., Plut. ς 
ἔσχᾶἄτος, 8, a) δὲν äußerſte, lebte, entlegenfte, 
Hom. u. %.; ἔσχατοι, ἀνδρῶν, Ὁ. Ὁ. Aethiopen, weil 
fie am äußerften Rande der Erde wohnend gedacht 
| wurden, Od. ; ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς οὗτοι ἦσαν, an der 
Grenze des Reiches, Thuc.; τὰ ἔσχατα, Die Außerften 
Enden, Grenzen, id. τι, W.; ἐξ ἐσχάτων ἐς ἔσχατα, 
von einem Ende zum andern, Hdt.; πυρά, der oberſte 
Theil des Scheiterhaufens, Soph.; σάρχες, das in- 
nerſte Fleiſch, id. Ὁ) übtr, der äußerſte, letzte, höchfte, 
größte ἐλπίδες, Pind.;"&oyar’ ἐσχάτων 700, Die 
-alferaraften Uebel, Soph.; πόνος, κίνδυνος, Pl.; ἐς 
τὰ ἔσχατα, dis aufs Aeußerſte, Höchft, σοφός, Xen. 
u. 5" ἐς τὸ ἔσχατον, Luc.; dvıav τινα, Xen.; τὰ 
ἔσχατα παϑεῖν, Das Aeußerſte, Aergfte, ven Tod er- 
leiden, Xen. m. W.; ποιεῖν, ἀδικεῖν, das Nergfte, 
das größte Unrecht verüben, Xen., Pl.; ἐπ᾿ ἔσχατα 
Balveıv, in extremis versari, Soph.; ἐν ἐσχάτοις τὰ 
ϑεῶν πράγματα, im äußerften Elend, Luc.; προ- 
βαίνειν, ἀπικέσϑαι, ἥκειν, ἐλθεῖν, πίπτειν ic. ἐπ᾽ 
οὗ, εἷς ἔσχατόν τινος, den höchſten Grad (eines Zu- 
ftandes)erveichen Hadt.,Att.; ohne gen.,Dem. e)berleßte, 
niebrigfte, fchlechtefte, DS., DC.,NT.; Mvoov ἔσχα- 
τος, |prihw., Com.; ἀνδράποδον, Aleiphr. d) von 
ber Zeit, Plut.; ἡμέρα, der jüngfte Tag, NT.: als 
adv. ἔσχατον, zulebt, Soph.; 11. ἐς τὸ ἔσχατον, Pl. 
u. U; διεχαρτέρει ἐς τὸ ἔσχατον, bis z., Hdt, — 
Compar. -ώτερος, Arist.: supl. -ἥὅτατος, τὰ πάν- 
των ἐσχατώτατα παϑεῖν, Xen. --- Adv. ἐσχάτως, 
ἀπβενῇ, höchſt, φιλοπόλεμος, Xen.; φοβεῖσϑαι, Men 
διακεῖσθαι Od. ἔχειν, ſich in den efendeften Umftän- 
‚ben befinden, Pol., DS. τι. X. 
ἐσχατόων, ὀωσα, ov, eigtl. part. Ὁ. *layardw 
od. -0w, — ἐσχατεύων, an der äußerften Grenze ge- 
legen, v. Städten, 11., 'Theoer., Dp.; ἕσπερος, ber 
äußerte Weiten, Call. ; δϑηέων ἐσχατόων, Aeußerfter 
ber Feinde, Ὁ. i. e. Nachzügler, 11. 10, 206.: Ὁ. der 
Zeit, Man. 4, 459. 
—— Ὁ. aor. 3. ἔχω, w. 7. 
- ἐσχηματισμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. σχη- 
uarilw, berftellt, RS. figürlich, Schol. —* 
ἐσχόμην, ἔσχον, aor. 2 med. u. act. zu ἔχω, 
ἔσω, ἔσωϑεν, adv. |. εἴσω, εἴσωϑεν. 
Ἐσῶπις, acc. -ὥπιν, ſ. Enanıs. 
ἐσωτάτω π. -ερω, -200g, |. εἴσω. 
ἐσωτεριχός, 8, innerlich, Luc. v. auct.26., Ο].Α1. 
Erelere, n, Gem. Nikom. des I. Ὁ. Bithynien, 
Memn. b. Phot. 
ἐτάξζξω, (2rös) fehen, ob etw. wahr ift, prüfen, er- 
proben, Polusb. Stob. fl. 9, 54., Pl. Crat. p. 410 D., 
AP., LXX. (gew. ἐξετάζω.) 
᾿Εταιεῖς, ©t. in Lakonien, St. B. 
ἑταίρα, ἡ, ion. -ρη (auch Ep.), auch ἑτἄρη (Il, 
‚Sapph.), fem. bon ἑταῖρος, a) die Genoffin, Gehül⸗ 
‚fin, Sreundin, I.,Sapph., Alciphr. u. A.: itbtr. φό- 
βου, von der Flucht, Il.; δαιτὶ Er,, von der Leier, Od., 
h. Mere, u. f. Dicht. Ὁ) bei den Att. gew. die Hetäre, 
Geliebte, ΒΕ ΜΉ πὶ Da Hure ꝛc. 
ἑταιρεία, ion. -ρηέη, ἦ, Öenofjenichaft; Kame- 
radichaft, Berbrübening, Stubb, “ἢ I en 
Zweden, Hdt., att. Pr.; 9. Thieven, Arist, Ὁ) — 
ἑταιρία, ſp. Dicht. u. häuf. als Ὁ. 28 Att., viell. aud) 
in att. Pr. in dieſ. Botg, fo wie auch ἑταιρέα f. -ela, 
Xen. u. A. c) = ἑταίρησις, Andoc., DS.2, 18. 
ἑταιρεῖος, 3, ion. -Nros, a) den Freund, Genof- 
fen od. die Genofjenichaft betreffend ‚übel. Ζεύς, der 
Borfteher u. Beihüger der Genoſſenſchaften, Adt, 
Diph., Luc. ; φόνος, des Freundes, AP. 9, 519. b) 
die Freundin, Geliebte 2c. betreffend, φιλότης, h. 
Merc. 54,; στόλος, AP. 9, 415.; κῶμοι, zur Gelieb- 
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ten, AP. 6, 254. [Plut. — Act. δ. Sp. 
ἑταιρεύομαι, Buhlerei-, Hurerei treiben, DS., 
ἑταιρέω, buhlen, Buhlerei-, Unzucht, δεῖ. Päde⸗ 
vaftie treiben, zur Unzucht fi brauchen laffen, Ὁ. Män- 
nern u, Frauen, Ar., Or. u. A.; zıvl, πῷ Einem οὗ, 
Einer hingeben, And., Ath.: -ροῦσα φιλία, Plut. 
Eraronin, ἡ, ἑταιρήεος, ion. f. ἑταιρεία, -εἴος. 
ἑταίρησις, εως, ἡ, Buhlerei, Unzucht, Pädera— 
ftie, Or. u. 31. 


hund, Att.; πρός tıva, Aleiphr. 3,61. ἑταιρεία. 
ἑταιρέδεια, ὧν, Ta, sc ἱερά, das Feſt Des Zeus 
ἑταιρεῖος zu Magneſia, Ath. p. 572 Ὁ. 
ἑταιρέδιεον, τό, dem. Ὁ. ἑταέρα, Piut., Hel. 
ἑταιρέζω, 8) Jemandem ‚Gefährte od. -in fein, 
ſich zugejellen, m. dat. ἀνδρί, Il. 24, 335.; ϑεοῖς, ἃ. 
Ven. 96. — Med. ſich Imdn zum Gefährten maden, 
ſich zum Genoſſen nehmen, 7 τινά που Τρώων Erd- 
ρέσσατο (ep. f. ἑταιρίσατο), 11.; Κυρήνην ἑταρίσ-- 
000, Cail,, Naumach. b) Buhlerei treiben, Ὁ. Frauen, 
Lue. d. mer. 7, 3.: im med., Ath. u. A.; ». Män- 
nern, Poll. 2 δ 
ἑταιρικός, 8, — ἑταιρεῖος, φιλία, Arist. τι. A.; 
τὸ ἑταιρικόν --- οὗ ἑταῖροι, τὸ ξυγγενὲς τοῦ ἕται- 
1200 ἀλλοτριώτερον ἐγένετο, d. i. Anverwandte gal- 
ten für fremder als Perxteigenoffen, Thue.; ἑταιρικὰ 
συνίστασϑαι — ἑταιρείας, Plut.; τὸ ἑταιριχόν, die 
Verſchworenen, Thuc.; ἑταεριχὴ ἕππος, — ἑταῖροι 
b), DS. Ὁ) πα Art einer Hetäre, buhleriſch, γυνή, 
Plut.; χαλλωπισμός, Bhil.; ζηλοτυπέαι, Aleiphr.; 
ἑταιρικὰ πράττειν, Ael.; τὸ ἑταιρικόν, das was Die 
Buhlerinnen zu thun pflegen, Plut., Aleiphr. — Adv. 


ἑταέριος, ον, = ἑταιρεῖος, ὃ ἑταίρ. Κλειμίας, 
Luc. Lex. 19. 
ἑταιρές, έδος, N, = ἑταίρα, Xen., AP., Man. 


ἑταιριστής, οὔ, ὃ, Buhler, Poll.- 
ἑταιρίστρεα, 7,— τριβάς, Pl., Lue. u. Sp. 
“Ἑταιρίωγ, wvos,ö,n. pr., Inser. 

ἑταῖρος, ὃ, 8601. &r&oog, ep. 1. ion. Er&oog, 
auch b. Pind., Aesch., (ἔτης) a) der Gefährte, Ge— 
noffe, Kamerad, Gehilfe, Freund, Hom.u.%.; b. Hom. 
d. von den Kriegern eines Heerführers; m. dat. "Ex- 
τορι δ᾽ ἦεν ἑταῖρος, ., Xen., u. übtr. auf Thiere, 
σαργῶν γένος πέτρῃσιν ἑταῖρον, Die Bellen lieben, 
Opp. h. 4, 267.:; übte. ἐσθλὸς ἑταῖρος, ein waderer 
Gef., von einem günftigen Winde, Od., Pind. u. fp. 
Dicht.: auch Freund, Liebhaber, δαιτός, νυκτός, h. 
Mere. ; δόξης, Pl.u. W. b) pl., im makedon. Heere, 
die aus dem Adel gebildete Keitergarde, Pol., DS.; 
απ ἑταῖροι Irrzreis,Arr, e) Benenn. der Schüler des 
Sokrates, Xen., Plut. 4) in der Anrede an Imdn, δεῖς 
jen Namen man nicht kennt od. nennen will, „Freund“, 
Theogn., Ar., Pl. e) Buhler, Xiebhaber, Sim. Am. 7, 
49., Ar. ecel. 913. — Eigtl. adj., dh. ἑταῖρος ἀνήρ, 
Od., Theogn.; ἑταῖρον als neutr., Pl.— supl. -ore- 
τος, Pl., DC. - 

ἑταιρόσυνος, 3, befreundet, Freund, AP.12,247. 
ἑταιροτρόφος, ον, (τρέφω) Hetäven haltend, 
Man., KS. ) 
ἑταρέζομαι, ep. τι. ion. f. ἕταιρ. ©. ἑταιρέζω. 
ἕτἄρος, ἑτάρη, |. ἑταῖρος, -αίρη. 

ἔτασμός, ὃ, — ἐξετασμός, LXX. 

ἑταστής, οὔ, ὃ, — ἐξεταστής, Suid, 
-Ἐτέανδρος, ὃ, m. pr., Inser. 

᾿Βτεάνωρ, ορος, ὁ, e. Kreter, Inser. 
᾿Ετεαρχές, δος, ἡ, ε. Spartanerin, Inser. - 
᾿Ετέαρῤχος, ὃ, π΄. pr., Inscr.; δεῖ. 8. der Ammo- 
πίον u. e, kretiſcher K., Hät. Ir Ἂν 2 
ἐτεῇ, |. ἐτεός. J 


ἑταιρι σμό ς, ὅ, (ἑταιοέξω) Buhlerei,Ath.p.516A. 


ἑταιρέα, ἡ, (ἑταῖρος) Freundſchaft, Freundſchafts⸗ j 


-χῶς, nach Art einer Hetäre, ἐσχευασμένη, Luc.,Plut. ᾿ 
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ἐτεϑήπεα, ep. plsgpf. zum pf. τέϑηπα, Od. 

ἔτειος, Ela, &10V, (ἔτος) a) jährlich, «eIAe,Pind., 1 
δασμός, Eur., φόρος, ὥρα, Th. Ὁ) jährig, von Ei- 
nem Jahre, φρουρά, Aesch., λαγώς, Xen. u. A.: 
Ereie, adv. jährlid, γος. 721. 

τέχον, aor. 2 zu τέχτω. [Arist. ha. 6, 13. 
ἐτελίς, ὁ, ein Fiſch, wahrſch. — χρύσοφρυς, 

’Erevreis, οἱ, &w.d.&t."Erevva in Piſidien, Pol. 

᾿Ετεοβουτάδαι, ὥν, οἱ, eigtl. ὃ. ächten Nach— 
kommen des Βούτης (aud) ἔτυμοι Βουτάδαι, Inscr.), 
e. Prieftergefeplecht in Athen, Alex., Or. 

?reo-d ums, ὁ, ächter, aufrichtiger Knecht, καί χ᾽ 
ἐτεοῦμώων f. καί τέτεο δμώων, las e. alter Kriti- 
ter, Od. 16, 305. 

᾿Ετεοχλῆς, £ovg, ὃ, n. pr., Plut., Paus. u. A.: 
δεῖ. a) ©. des Dedipus, König Ὁ. Theben, Tr. u. A.; 
ep. adj. -χληεῖος, 3, Il. b) bei. myth. König Ὁ. Or- 
chomenos, Paus. 11. A. — Adj. -όκλειος, ον, Χάρι- 
tes, Theocr. [Paus. 

Er£oxkos, ὃ, e. der Sieben gegen Theben, Tr., 
᾿Ετεοχλυμένη, ἡ, T. des Minyas, Schol. 
᾿Ετεόχρητες, οἱ, ächte Kreter, Ureinwohner Kre- 

tas, Od. 19, 176., Str. [22, 2. 

ἐτεόχρεϑος, ἡ, (2019) ächte Gerfte, Th. cpl. 3, 

’ErTeovizog,ö,n. pr., Thuc,, Xen. u.4. | 

ἐτεός, 3, (ER, e2ul) wahr,wirllid, verzeiv 1022” 
ἐτεά, vieles Wahre vorwerfen, Il. 20, 255.; fonft nur 
als ‚adv. a) 2reov, der Wahrheit gemäß, wahrhaft 
11. 2, 300. 15, 53.;. ἐτεὴν βάξιν, ARh.1, 8. (n 

Merkel): gew. in Wahrheit, wirklich, Hom. u. a. Ep.; 
εἰ ἔτεόν γε, wenn anders wirklich, Hom.; ei ἐτεόν 
περ ἐγὼ μιμνήσχομαι, wenn id) mic) anders vecht 
befinne, Theoer. ἢ εἰ ἐτεὸν δή, wenn wirklich,Il.,Arat. 
β) in der Frage: in Wahrheit? in Ernft? in der That?, 
itane? obsecro, Ar.; τί τοῦτ᾽ ἐγέλασας ἐτεόν, id) 
möchte wiſſen was du lachſt, id. b)2 ren, in Wahrheit, 
Demoer. δ. SEmp. P. 1, 214 (daf. Fabr.) u. 8. 

᾿Ετεόφιλος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ἑτέρα, ἑτέρᾳ, ἕτερα, |. ἕτερος. 

ἑτεραλκχής, ἕς, (ἀλκή) a) wobei die Stärke, Ue— 
bermacht fi auf eine von beiden Seiten neigt, μάχης 
Er. νίκη, entichiedener Sieg in der Schlacht, Hom., 
ip. Ep.; aud) Ael. δ. Suid. s. v. ἀτιμώρητος, (Lue.) 
Phil. 8.; μόϑου κλωγμός, vers. δ. Luc. Iup. tr. 31.; 
μάχη, wo ὃ. Sieg auf die andere Seite ſich neigt, Hdt. 
9, 103, b) aft. δῆμος, ein Ausſchlag gebender Bolts- 
haufe, D.; Aons, Aesch. — Adv. -χέως, ἀγωγέζε- 
σϑαι, mit wechjelnder Ueberlegenheit fümpfen, Hat. 
8, 11. 

ἑτερεγχεφαλάω, (ἐγκέφαλος) auf einer Seite 
des Gehirns leiden, Ὁ. i. halb verrückt fein, Ar. b. Poll. 

ἑτερειδής, ἔς, = ἑτεροειϑής, Nic. al. 84. 

ἑτερημερία, ἡ, das Leben einen Tag um den an- 
dern, Philo; Ὁ. 

ἑτερήμερος, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wech- 
felnd, einen Tag um den andern, ζώουσ᾽ ἑτερήμεροι, 
(Kaſtor u. Bollur) Od.11,303.; Ὁ. Wechfelfieber, Orph. 
lith. 627. [bend, neigend, Max. 7. κ. 165. 

ἑτερήρης, ἐς, (αἴρω) hier- u. dorthin fich erhe- 

ἑτέρηφι, ep. f. ἑτέρᾳ, ἑτέρῃ, Hom. [ftend, Gr. 
ἑτεροβᾶρής, Es, (βάρος) auf Einer Seite la- 

ἑτεροβουλέα, ἡ, Aenderung des Willens, u. -0- 
βουλος, oV, (βουλή) feine Willensmeinung ändernd, 
KS. Mutterſchoos, Schol. Hes. 

ἑτερογάστριος, ον, (γαστήρ) auf e. andern 

ἑτερογενέω, bonanderer Gattung fein,Nicom.; Ὁ. 

ἑτερογενής, ἔς, (γένος) von anderem Stamme, 
a. Gattung, Art, Arist. τι, 31. : ἑτερογεγέα, b. Gr. die 

drter, welche durch Metaplasmus im plur,. ein ans 

τ Geſchlecht annehmen, als fie im sing. haben. — 

Ad vos, Nicom., SEmp. 


! 


ἑτεροχέγητος 
ἑτερό-γλαυκχος, ον, der Ein bläuliches Auge hat, 
Arist,. gen. an, 5, 1. 


ἑτερόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) eine andere οὗ. 
fremde Sprache redend, Pol., Str. u. W. 


ἑτερό-γναᾶϑος, ov, Inzrög, auf der Einen Seite 


e. hartmänliges od. weihmäuliges Pferd, Xen. 
ἑτερογνωμογέω, verſchiedener 
p. Aant. 10, dio. 
ἑτερογνωμδσύγη, ἡ, verichtedeneMeimung,Los. 


ἑτερογνώμων, ον, (γνώμη) verschiedener Mei- ὦ 


nung, Syn., K8. ἰζῷον, Dtaulefel, Hippiatr. 
ἑτερό-γογος, 09, von verjchiedener Abftammung, 


ἑτεροδέσποτος, ον, (δεσπότης) eines andern- 


Herrn, KS. [αὐτοφυής, Olymp. 
ἑτερο-δέδακτος, ον, von e. Andern erlernt, opp: 
ἑτερο-διδασκαλέω, anders lehren, NT., KS. 
ἑτεροδοξέω, anderer-, verſchiedener Meinung 

fein, Pl. Theaet. p. 190 E., KS. [Pl. 
ἑτεροδοξέα, n,die andere, verfchtedene Meinung, 
ἑτερόδοξος, ον, (δόξα) anderer-, verſchiedener 

Meinung, SEmp., Luc.: b. KS. ivrglänbig. — Adv. 

-δόξως, Phil. 
ἑτεροδύναμος, ον, (δύναμις) von verſchiede— 

ner Kraft, Porphyr. [fe, Str., ΟἹ. Al. 
ἑτεροεϑινής, Es, (ἔϑγος) von einem anderen Bol- 
ἑτεροείδεια, ἡ, verſchiedene Art, Theol.ar.; Ὁ. 
ἑτεροειδής, Es, (εἶδος) von anderer-, verſchiede— 

ner Art od. Geftalt, Plut., Porph, [masc. 
ETEEO-EVEEOYNS, Es, etwas Anderes wirkend, Da- 
ἑτερό-ζηλος, ον, a) dem Andern mehr zugethan, 
dh. parteiifch, adv. -ζήλως, Η 65. th. 544. Ὁ) eine an- 

dere Kunſt od. Sache treibend, =Liebend, AP. 11, 216., 

SEmp. c. m. 7, 56. 
ἑτεροζῦγέω, (-ζυγος) a) im Joch nach verſchie— 

denen Seiten ziehen, Apoll. lex. 5. v. 2004600: ; dh. 

uneinig fein, KS. Ὁ) am andern Sochende ziehen, dh. 
mit Imdm zufammen halten, NT. 
ἑτεροζυγ έα, ἡ, Zug od. Neigung nad der andern 

Seite, Ὁ. Wagſchaalen, Schol. Luc.; Ὁ. 
ἑτερό-ζὕγος, ov, a) fid) auf die andere Geite 

neigend, von der Waage, Phocyl. 13. b) ungleich 211: 

fanımengejocht, dh. ungleichartig verbunden, LXX.: 

dh. verſchieden, Procl. ὁ) mit e. Andern verbunden, 

dh. Doppelt, &uue, Nonn. d) ungleichartig deklinirt, 

Herod., u. adv. -wg, id. 
ἑτεροήμερος, ον, — ἑτερήμερος, KS. 
ἑτερόζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ζεύγγνυμι) a) einfpännig, 

wo das Mitgeſpann fehlt, übtr. πόλις, eine Stadt, die 

ihrer Schweiterftabt beraubt ift, Ion δ. Plut. Cim. 16 

3. (δ. b) m. e. Andern verbunden, dh. doppelt, Nonn, 
ἑτεροϑελής, Es, (98,0) anders wollend, Da- 

masc, [90005, Nonn. 
ἑτερότ-ϑροος, ον, 363. -Foovs, KS., = ἀλλό- 
ἑτεροῖος, 3, P. ἑτεροέιος, 3, Dp. 1180. (ἕτερος) 

von anderer Art od. Beichaffenheit, verichiedenartig, 
anders, Hdt., Pl. u. ϑί. ; &r. 7, anders als-, Hipp. — 

Adv. -ροέως, Hipp., SEmp. — Dav, [Phil. 
ἑτεροιότης, τος, ἡ, Verſchiedenartigkeit, Pl., 
ἑτεροιόω, anders machen, ändern, verwandeln, 

Hipp., Plut.; &s τι, in etw, , Aret. — Pass. fid) ἅτ: 

dern, verwandeln, Hdt.; ἑτεροιούμέγνα, Berwand- 

lungen, Titel e. Wertes Des Nic. — Dav. 
ἑτεροίωσις, εως, ἡ, Veränderung, Berwande- 
lung, Arist., Plut, 
ἑτεροιωτιχός, 3, (ἑτεροιόω) verändernd, ver— 

wandelnd, τύπωσις, SEmp. Pyrrh. 2, 70. 
ἑτερό-χαρβῆπος, ον, andere od. verjhiedene Früchte 

tragend, Hipp. [Procl.; v. 
ἑτεροχτνησέα, ἡ, Bewegung durch etw. Anderes, 
ἑτεροχίνητος, ον, (zıv&w) von Andern, nicht 

durch fich felbft bewegt, Simplie., Procl, 


Meinung fein, | 


* 


. ἑτεροχλίνέω, ſich nad; δὲν einen (ob. andern) 
= Seite hinneigen, Symn., BA.; |. &regozAovew.; d. 
Ereooxkivns, ἕς, (zAlvo) nad) vereinen (od. an— 
bern) Seite fich neigend, ῥοπή, Phal.; στοά, DC.: dh. 
abſchüſſig, τὰ ἑτεροχλινῆ τῶν χωρίων, Xen. — Adv. 
τῶς, Er. ἔχειν πρὸς ἡδονήν, Hang zum Vergnügen 
haben, Arr. Ep. 
ἑτερόκλἕτος, ον, (#Alvo) U. adv. -xAltws, von 
verſchiedener Wortbiegung od. Deflinazion, Gr. 
&TE00-2A0vEo, nad) Der einen (od. andern) Seite 
hin ſchůtteln, Opp. c. 4, 204 (Ὁ. %8 --“λινέω). 
. ἑτεροκχνεςής, Es, (zv&gpas) auf der einen Seite 
dunkel, opp. dugpızvepns, Syn. 5 
ἑτεροχοπέα, ἡ, (ἑτεροχόπος, Sp.) eine Xeibes- 
übung Zweier mit einander, Cael. Aur. 
ἑτεροκραγία, ἡ, U. -ı0V, τό, (Σρανίον) einfei- 
tiger Kopfſchmerz, Migräne, jp. Med. — Dav. 
ἑτεροχρᾶγνικχός, 3, an der Migräne leidend, ſp. 
Med. [ρα εἶδε Ding, KS. 
ἑτερολεξέα, ἡ, (λέξις) e. anderer Ausprud für 
ἑτερολογέα, ἡ, (λέγος) eine andere (faljche) Re— 
de, Symm. [Yaarig, zottig, Str. p. 218. 
ἑτερό-μαλλος, ον, auf δὲν einen Seite wollig, 
ἑτερομάσχᾶλος, ον, (μασχάλη) mit Einem Xer- 
πιεῖ, ορρ. ἀμφιμ., Lex. ' . | 
ἑτερομεγεϑέω, (μέγεϑος) ſich nach, der einen 
Seite hin vergrößern, Artem. 1, 81. [Lex.; Ὁ. 
ἑτερομέρεια, ἡ, Neigung nad) der einen Geite, 
ἑτερομερής, ἕς, (μέρος) von od. auf einer Sei- 
te; ſich dahinneigend, ἔτ. καὶ ErepoxAıvng βίος, e. ein- 
feitiges (entw. nur freudevolles od. nur trauriges Le— 
ben), Crit. od. Damipp. ὃ. Stob. fl. 3, 75. 
ἑτερομετρέα, ἦ, verſchiedenes Versmaaß, u. -u e- 
τρος, ον, bon verſchiedenem Versmaaß, Hephaest. 
ἑτερομήξης, Es, (μῆπος) von verſchiedener, un- 
gleicher Lange, dh. ungleichleitig, länglich, Arist., DS. 
τ. 3[.; πέδη, eine läügliche VBolte, Xen.: τὸ £r., e. 
Reftangel, Eucl.; dor$uos, e. Zahl, weldje das Pro- 
dukt zweier ungleicher Faktoren ift, Pl., Euel. u. A. — 
Dap. [ἀρυϑιμὸς ἑτερομήκης, Tambl. 
ἑτερομηχιχός, 3, λόγος, das Berhältniß des 
ἑτερομήτριος, ον, U. -μήτωρ, 0005, 6,7, 
(μήτηρ) von einer andern Mutter, Schol. 
ἑτερομόλιος δίκη, (μολεῖν) Prozeß bei dem mir 
die eine Partei eriheint, Lex., Diogen. 
ἑτερόμορφος, ον, (μορφή) von verſchiedener 
Geflalt, — Ael. na. 5. 16, Alex. Aphr. 
ἑτερο-ουσέα, ἡ, verſchiedene Natur; τὸ τούσεος, 
ον, von verſchiedener Natur, KS. 
ἑτεροπᾶἄϑ'εια, ἡ, (παϑεῖν) das Leiden an Einem 
Theile, Einer Seite, Diose. 
ἑτεροπᾶχής, ἕς, (πάχος) auf Einer Seite, dh. 
ungleich die‘, Math. vett. p. 27. 
ἑτερό-πιστος, ον, anders-, irrgläubig, ΚΒ. 
ἑτεροπλανής, Es, (πλάνη) hin u. her irrend, 
ὄϑμα, Nie. al. 243. ſche, Math. vett. p. 26. 
ἑτεροπλατής, Es, (πλάτος) von ungleiher Flä- 
ἑτερόπλοος, ον, 3|93. -ovs, ουν, (σελέω) ἀργύ- 
orov, Geld fr die Hinfahrt allein, Dem. ; auch subst. 
τὰ ἑτερόπλοα, id. 34, 8 (wo Ὁ. 28 -πλοια). 
ETEOOTTVOOS, 09, (σενέω) ungleid) od. verſchieden 
tönend, Beiw. der Doppelflöte, Basil. in den Anacr. 
65, 4. (24, 6 Mehlh.) (Ὁ. 
ἑτεροποδέω, (ἑτερόπους) einen kurzen Fuß ha- 
«ben, dh. ungleich auftreten, Hippiatr. 
ἑτερόπορπος, ον, (πορπήλ) mit ver Schnalle od. 
Agraffe auf der einen Seite od. Iter, Call. fr. 225. 
ἑτερό-πους, ουν, gen. -ποῦος, der nur Einen 
gejunden Fuß hat, dh. hinkend, Aleiphr., Phil. 
ἑτεροπροσωτεέω, von anderer Perfon od. in 
dev Perſon verſchieden ſein; -προσωπιπκός, 3, adv. 


— 
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-ὥς, bon der Art eines ἑτεροπρόσωπος; τι. -πρόσ- 
@Tog, ΟΝ, U. adv. -ὥς, don anderen Perſonen od. 
in der Berfon verſchieden, Gr. [Stadt, Nonn. 26, 41. 
ἑτερό-πτολις, ı, gen. -ıdos, von einer andern 
ἑἕτερορρεπέω, auf Die eine Seite neigen, =fic) ποία 
gen, -hangen, Plut. m. p. 1026 E., Poll.; v. 
ἑτερορρεπής, , u. ἑτερόρροπος,ον, ΑΘ508,, 
Hipp., (ῥέπω, δοπή) a) τς die eine Seite ſich nei= 
gend, =hangend, Hipp. (in beiden δ .): zauvovres 


ἑτερορρεπέες, die Über die Krife hinaus find, id.: do- 


ρα ϑεῶν ErE00g007r«, die ſowohl zum Wohl als zum 
Weh ausſchlagen können, Rhian. b. Stob, fl, 4, 34. b) 
act. Ζεύς, Der die Wagſchale bald auf die eine, bald 
auf Die andere Seite neigt, u. jo Jedem das Geine zu> 
theilt, Aesch. suppl. 398. — Adv. -επῶς, Poll. Vgl. 
ῥέπω. --- Dad. Ε BE = 
ἑτερορροπέα, ἡ, Neigung auf die eine Geite,Poll. 
ἑτερόρφ-ρυϑμος,ον; von anderem Rhythmus, Gal. 
ἕτερος, 3, jowohl adjektiv. als jubftant., 1) der 
Andere (jet einen beftimmten od. einen als beſtimmt 
angenommenen Gegenftand einem andern entgegen), 
‚Hom.; 5. Att. m. Artikel. Sn Doppelfägen, ὁ Er. - ὁ 
δὲ Er., der Eine - der Andere, Hom. u.W.; auch ὁ ἕτ. 
- &r. δέ, Od.; dafür auf) ὁ μὲν - ὁ δ᾽ &.,1., Pl. 
u. A.; ὃ ἕτ. -- ὃ λοιπός, Xen,; ἕτ. - ὁ δέ, Οα.; ἕτ. 
μέν - ἕτ. δέ, Hom. u. %., u. ἔτ. μέν - ἄλλος δέ, 1].; 
ἄλλος -- ἕτερος, II.; auch fehlt im erften Gate Er. 
bisw., U. — In Aufzählungen — δεύτερος, Il., Pl., 
Xen. 11. ſ.; οἱ Er., die Andern, die Uebrigen, Hom, u. 
5.; auch) ὃ. Gegenpartei, Geinde, Thuc., Xen. u. A.: 


τὰ ἕτερα τῆς πόλεως (sc. μέρη), die andere Seite‘ 


der Stadt, Xen.; ἐπὶ τὰ ἕτερα, auf der andern Seite, 
Hdt. ; gew. ἐπὲ u. χατὰ ϑάτερα, ϑάτερον, w.f. — 
τῇ ἑτέρᾳ, a) (56. ἡμέρᾳ), am folgenden Tage, den an— 
dern Tag, Xen., DH., DC.; volift. τῇ ἐτ. τῶν nue- 
ρῶν, DH, ß) (sc. ὁδῷ) auf der (auf die) andere Seite, 
dort, dorthin, Soph. Tr. 271. (in der ep. $. ἑτέρηφι, 
Hes.) — ἡ ἑτέρα, mit u. ohne χείρ, gew. Ὁ. linke 
Hand (im Ögit der rechten), Luc., Ael., Plut. u. A., 
von der vechten , Il., Xen.; Dh. τῇ ἑτέρᾳ λαβεῖν τι, 
ſprichwörtlich etwas mit leichter Mühe evlangen, Pl. 


soph. p. 226 A., Ael.; ϑάτερον κέρας, ber linfe Sli- ' 


gel, Plut. — Ὁ, Sp. wie DH.,Plut., Lue. u. W. in 
dief. umd in Ὁ. unter 2) angef. Falle, m. gen. verb,, 
τὸν ἕτερον τοῖν ποδοῖν, ἡ ἑτέρα τοῖν χεροῖν, 1. dgl. 
— 2) der Eine von Beiden, der Eine od. der 
Andere, alteruter (bezeichnet unter zwei beftimmten 
Gegenftänden den Einen, gleichviel welchen von Bei— 
den, mit Ausſchluß des Andern), opp. ἀμφότεροι, 
χειρὶ φέρειν ἑτέρῃ, mit einer von beiden Händen tra- 
gen, Od.; b. Att. jtets mit dem Artikel, δυοῖν ἀγα- 
ϑοῖν τοῦ ἑτέρου τεύξεσϑαι, ἢ - N, Thuc.; εἰ ἀμφό- 
τεραι uekazai αἱ γνάϑοι -- ἢ ἡ ἑτέρα, Xen., Pl. u. 
A.; m. Negazsovderegos, μηδέτερος, wofür ftärfer 
und’ ἕτερος, οὐδ᾽ ἕτερος, Att.; ohne art. erft Sp. ἐς 
γόνυ ἕτερον, Phil. — 3) ein Anderer, alius (jetzt 
einen unbeftiimmten od. aus einer Menge genommenen 
Gegenftand einem andern entgegen), allo — ἄλλος, 
ſtets ohne Artikel, ὃς δέ x’ ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ 
ἅρμαϑ᾽ ἵκηται, Hom. u. %.; auch opp. ἄλλος, do« 
ἔστι τις ἑτέρας ἄλλη χκαϑαρωτέρα ἐπιστήμης ἐπι-- 
στήμη, Pl.u. U.; ἕτ, -- ἄλλος, ὃς ἕτερον μὲν χεύϑῃ 
ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ einen, 1].; ἕτερός-τις, irgend ein 
Anderer, Piud., Pl. u. I, ὅ.: pleon. ἕτερος ἄλλος, 
Eur.; Κῶν χαὶ Ῥόδον χαὶ ἄλλας πόλεις ἑτέρας λ-- 
Amvidas, Dem., Men. u. Crates ἴῃ ΒΑ. — ἑτέρα, sc. 
dos, ein anderer Weg, ἑτέραν ἐχτρέπεσϑαι, εἴπει! 
andern Weg einichlagen, Luc. Tim. 5.: dh. ἑτέρᾳ, auf 
einem andern Wege, auf andere Art u. Ä 8 
Soph.: anderswohin, τρέπεσϑαι, Ar.! % 
auf andern Orten, Thuc. — Insbeſ. zo 


κ-. 
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τοιόσδε, ein Anderer von gleicher Art od. Beichaffen- 
beit, eben jo Einer, ein Gleiher, ἄνϑρωσος καὶ σὺ 
εἷς χαὶ ἑτέρων τοιῶνδε ἄρχεις, Hdt.; ἕτερα τοιαῦ- 
τα, Gleiches, id., Att.: &7. τοιαῦτα, hdverbial, eben- 
falls, ebenfo, Pl.; auch umgekehrt, τοιοῦτος ἕτ., Hdt.; 
τοιοῦτος τόπος ἕτερος, Pl. u. S.: ebenfo ἕτερον ro- 
σοῦτο οὗ. τοσόνδε, ebenfoviel, Hdt. (Dem. 4, 28. 57, 
6 noch einmal fo viel) ; ἕτεροι τοσοῦτοι, ebenfoviele, 
Isoer.; u. mit Zahlw. δεύτερος Er., ein anderer Zwei- 
ter ufw., Dem. b) ein Anderer in Bezug auf Wefen 
u. Eigenschaften, von anderer Art, Beſchaffenheit, un- 
gleich, unähnlich, verfhieden, ἕτερον καὶ avo- 
μοιόν ἔστι, Pl.; ἕτερα λέγων, ἕτερα φρονῶν; De- 
mad. 11. U. ;Σ dh. m. gen. ὥσπερ τοῦ ϑυμητικοῦ ἕτε- 
ρον ὄν, Pl. τι. A.; auch mit παρά τι. ace., παρὰ ταῦ- 
τὰ πάντα ἕτερόν τι, Pl., Xen. u.%.; πι. ἢ, πῶς 
δ᾽ ἂν ἀέλιον ἕτερον ἢ τὰ νῦν» ἴδοι, Soph., Hat. u. 
U; m. χαί, ἕτερα φρονῶν καὶ (αἴ8) δημηγορῶν, 
Din.: ἕτερον γίγνεσθαι, ein Anderer, d. i..anderer 
Meinung werden, feine Meinung, Gefinnung ändern, 
Plut. ὁ) euphemift. Ausbrud f. χαχός, Ὁ ὅς, un: 
beilsvolf, heillos, unglüdlich, σπευδομένα ϑυσίαν 
ἑτέραν ἄνομόν τιν᾽ ἄδαιτον, Aesch.; δαίμων, ein 
böſer, feindlicher Gott, Pind.; εἰ δ᾽ ἕτερόν τι περιέ- 
σται τούτων, etw. Schlimmeres als dies, Dem.; πη- 
λός, Schlechter Lehm (verächtlich), Call. — Die alte u. 
dor. ὃ. ἅτερος [ἃ] δ. Archyt. u. W., auch b. Sol. ift 
wohl zu unterſcheiden Ὁ. der att. Zufammenziehung ἅτε- 
ρος [ἃ], u. gen. Hareoov 316}. aus ὁ ἕτερος, τοῦ ἐτέ- 
ρου, worüber ſ. ϑάτερον. --- Ady. ἑτέρως, auf andere 
Weiſe, anders, Od., Ar., Pl. u. A.; &r. 7, Ael., οὗ. πι. 
gen. anders als, Pl.: auf eine od. die andere Weife, 
ἢ τὸ μέν τι ἀμφοτέρως, τὸ δ᾽ ἑτέρως κινεῖσϑαι, 
Pl.; &r. τε καὶ Er. λέγειν, auf die eine od, die andere 
Weiſe, Pl.: ἑτέρως πως, id., Hipp.: ὡς ἑτέρως, Pl. 
u. A.; δεῖ. euphem. f. ſchlimm, böfe, unglücklich, Dem. 
d. — ἑτέρως εἶχε τοῦ σκέλους, er hatte den einen 
Scentel kürzer als den andern, Phil. Ap. 3, 39. 

ἑτεροσήμαντος, ον, (σημαίνω) von anderer 
Bedeutung, Eust. 

ἑτεροσκχελής, Es, (σκέλος) mit ungleichen Schen- 
tel, Hippiatr.: τρίγωνον, ungleichfeitig, Poll. 4, 160. 

ἑτερόσχϊζος, ον, (0x1) nur nach der einen Seite 
(nad) Norden od. Süden) hin Schatten werfend, opp. 
ἀμφίσκιος, Str., Ptol. [herftiimend, Nonn. 

ἑτερόσσῦὔτος, ον, (σεύω) von der einen Seite 

ἑτερό-στοιχος, οΥ, von der andern Zeile, Reihe 
2c., KS., Lex, 

ἑτερόστομος, ον, (στόμα) einfhneidig, χοπίς, 
Syn.: φάλαγξ, mit verſchiedenen Fronten, wo die Füh- 
rer auf den beiden Seiten fich befinden, Tact.; aber b. 
Anon. Byz. 31, 9. 32, 18 mit einfeitigen Fronten; f. 
Köchly ©. 324. — Adv. -όμως, Asclep. 

ἑτερόστροφος, 09, (στροιρή) aus zwei verſchie— 
denen Strophen beftehend, Hephaest., Schol. Ar. 

ἑτεροσχήμων, 09, gen. ογος, (σχῆμα) von anz 
derer Geftalt od. Bildung, Th., Luc. 

ἑτεροταγής, ες, (τάσσω) «) zu e, andern Ord— 
nung gehörend; A) anders geordnet, KS. 

ἑτερότης, ἡ, (ἕτερος) a) Verſchiedenheit, verſchie— 
dene Beichaffenheit, Arist., Plut. ö. Ὁ) Uneinigfeit, 
Plut. Num. 17. 

ἑτεροτροπέω, von andern Sitten 2e. fein, KS.; v. 

ἑτερότροπος, ον, I) (τρόπος) von anderer 
MWeife, ⸗Art, κακά, anderes, neues Unheil, Ar. th. 725., 
Nonn, d.: von anderm Velen, γαλεῶν φῦλα, Opp.— 
II) (τρέπω) ſich auf die eine od. andere Seite wen- 
dend, wechjelnd, τύχης ὁρμή, AP. 9, 768., Nonn. 

ἕτε ὄτροφος, οΥ, (τρέφ ὦ) anders erzogen, νεό-- 
τῆς, Sn ! [beiit, halberhellt, Syn. 
ἑτεροφαής, ἐς, (φάος) auf der einen Seite er 


ἑτεροσήμαντος — ἔτης 


” Be Ὑ0 — 


ἑτεροφϑαλμέα, ἡ, Berihiedenheit der Augen 


farbe, Ὁ. Pferden, Hippiatr.; Ὁ. 


ἑτερ-τόφϑαλμος, ον, a) nur Ein gefundes Auge . 


babend, dh. fow. einäugig als fchielend, od. fonft mit 
einem Augenfehler an dem einen behaftet, Dem.,Arist, 
u. U: bild, ἑτερόφϑαλμον τὴν E)lada ποιῆσαι, 
Leptines b. Arist. 3, 10. Ὁ) mit Augen von werjchie- 
dener Farbe, von Pferden, Geop., Hippiatr. 
ἑτερό-φϑογγος, ον, anders tönend,-redend,Syn. 
ἑτερο-φορέομαι, — ἑτερορροπέω, Tim. lex. 
ἑτεροφροσύνη, ἡ, (-φρων) verfchiedene Denk— 
art, Uneinigfeit, Tambl. 
ἑτερο-φρούρητος, ον, von Andern bewacht, RS, 
ἑτερόφρων, ον, (φρήν) wahnfinnig, raſend, 
Nonn., Tryph. τ 
ἑτεροφυής, Es, (φῦναι) a) anderswo geworden, 
-gezeugt, KS. Ὁ) anders geartet, 114. ; 
ἑτερόφῦυλος, ον, (φυλή) a) von andern Bolf, 
Scymn., 4.6]. b) von anderer Gattung, Nicom , Eust. 
ἑτερό-φῦτος, ον, δένδρον, gepfropft, Iul. ep. 24, 
ἑτεροφωγίέία, ἡ, Verſchiedenheit der Stimme, des 
Zones, Pl.; regt ἑτεροφωγνίας τῶν ὁμογενῶν ſchrieb 
Th., Ath. p. 390 Α.; Ὁ. 


ἑτερόφωνος, ον, (φωγή) von verichtedener, frem- 


der Sprache, Aesch. sept. 154. 


ἑτερόχηλος, ον, (χηλήλ) mit ungleichen Hufen, | 


Hippiatr. 
ἑτεροχροέω, andere Farbe haben, Chir. vett.,BA. 
ἑτερόχροια, ἡ, Farbenwechſel, Xenocr., Gal. 
ἑτερόχροιος, 0V, — ἑτερόχρους, Polem. 
ἑτεροχροιότης, ἡ, Verſchiedenfarbigkeit, Pyrrh. 
b. DL. 9, 86. . -  [amm. 
ἑτερό-χρονος, ον, von verſchiedener Zeit, Phoeb- 
ἑτερόχροος, ον, 3163. -χρους, (χρόα) verſchie- 
denfarbig , jow. von anderer Farbe als in e. andere 
Varbe fpielend, dh. auch buntfarbig, Th., Poll., Geop.; 
beteroff. dat. ıt. acc. -όχροϊ, τόχροα, Nonn. 
ἑτερόχρωμος, ον, — Ὁ. vhg., Hippiatr.— Dav. 
ἑτεροχρωματέω, — ἑτεροχροέω, 60.2.0, 37. 
ἑτερό-χρως, wrog, ὃ, N, ἃ) τ ἑτερόχροος, 
Non»n., KS. b) von verſchiedenem Körper, ὕπροι, bei 
6, andern Körper, Luc. am. 42 (zw., Cobet Zveoo- 
X9wS). 
ἑτέρωθεν, (-ϑε, Hes.) adv., a) von der andern 
©eite her, Hom., ARh.; ἐκ δ᾽ &r., Theoer.: anders⸗ 
woher, Pl. lege. p. 702 C., Bato fr.5, 9. Ὁ) auf der 
andern Seite, Hom. ὃ. 
ἑτέρωϑι, adv., a) auf der andern Seite, ἔνϑεν - 


ἑτέρωϑι, auf der einen ©.— auf derandern,Od.,Plut.; 


m. gen. τῆς εἰχόνος, Lue., Phil.: anderswo, Hom., 
Hat., Pl. u. X; m. gen. τῆς γῆς, Phil. b) ein ander⸗ 
mal, Hat. 3, 35. [com. 
ἑτερωνὕμέω, (-uos) anders benannt fein, Ni- 
ἑτερωνυμέα, ἡ, andere Benennung, KS.; Ὁ. 
ἑτερώνύμος, ον, adv. -ws, (ὄνομα) mit an- 
derem Namen, Gr., KS. 
ἑτέρωσε, arlv., a) auf Die andere Seite, Hom., 
ARh.; ἔνϑεν μέν .. Er. δέ, dorthin, Pl.: auf die eine 
Seite, χάρη βάλεν, Hom. Ὁ) auf eine andere Seite, 
anberswohin, Hom,, Ar., att. Pre; ὁρᾶν, nicht dar⸗ 
auf merken, Aristid.: &?g &r., ARh, 4, 1315. 
ἑτέρωσις, ἡ, f. 28 f. ἑτεροίωσις, MAnt. 
ἐτέρωτα, aeol. f. ἑτέρωϑεν, |. κἀτέρωτα. 
ἐτέταλτο, 3 5. plsgpf. pass. Ὁ. τέλλω. 
ἐτέτυκτο, |. τεύχω. ; Ἧ 
᾿τεωγεύς, ὁ, Diener des Menelaos, Od. 
᾽ ’ETEwvög, ἦγ Θι. Bbotiens, ſpäter Starphe, II.; 
. Str. ὁ. 
ἔτης, ov, ὃ, der Angehörige , unterfchieden Ὁ, nä— 
heren Anverwandten, Anhänger, Stammgenoffe, Hom., 
ARh. (nur pl.); Stammgenoffe, Landsmann, ἀγήρ, 


] 


‚6, Adsch,, Eur. ;in dor. Br. Thue, 5, 79,, Inser. 
(wer. m. ἑταῖρος.) 1 ᾿ EN) 
τ ἐτησίαι, ἔων, οὗ, (Eros) se. ἄνεμοι, Winde, die 

‚jährlich zu e. gewilien Zeit wieberfehren, Paſſatwinde, 
Dem., Arat. τι. U.; au) ἔτ. ἄνεμοι, Hdt.; εὕροι, 
Sir.; δ. ſudlichen Paſſetwinde Arr. ; insbef. δὲν in den 
Hundstagen in den hellen. Meeren wehende Ntord- od. 
Nordoſtwind (Str..p. 144, nad) Arist. de m. 4 Nord- 
weſtwind), Hdt., Hipp., att. Br. — Das W. ſcheint 
nur im'plur. gebraucht worden zu fein. Den sing. hei 
EBaust.. _ ἃ Ν 

ἐτησιός, ἄδος, bei. fem. ἃ. felg., Nonn. 
ἑτήσιος, ον, auch 3, (Eros) a) jährig, e. Jahr 
Danernd, 7revdos, Eur.; προστασία, Thne. ;_0g- 
χαί, DO. Ὁ) jahrlich, alle Jahre wiederkehrend, αὖραι, 
ARh., u. ἄνεμοι, Plut., Arx. — οὗ Ernolaı; Ἑαρστοί, 
Plut. ἢ &oorn, Lue.u.%.— Adv. ἐτήσιον, AP.; -σέως, 
ΚΒ. ὁ) b, Orat. (fr. 27) = πρόσκαιρος nach Phot. 
p. 26, 18. | 
ἐτητύμέα, 5, Wahrheit, AP., Nonn.; Ὁ. 
εἰξεήτύμος, ον, wahr, wahrhaft, ἄγγελος, μῦϑος 
ꝛe. Hom,, Tr.: wirklich, νόστος, Od.; Ζηιὸς 2000, 
Aesch.; φέγγος, Pind. : ächt, χρυσός, Theoer.; παῖς, 
Soph.: ἐτήτυμον, adv., in Wahrheit, wirklich Hom., 
Arch. , ARh.; τὸ ἔτ. Ar.; -τύμως, Tr., Lye. ($. 
dert. f. ἔτυμος.) ͵ 
ἔττ, adv., πὸ ὧν, 1) 5. der Zeit, a) m. praes.,Hom. 
u. F.: πο immer, Pl.: νῦν ἔτι, jetzt noch, Assch, 

ἃ, 1. : ἔτι χαὶ νῦν, auch jeßt noch, Hom,, Hdt. u. A., 

auch χαὺὶ νῦν ἔτι, Xen.: ἔτι δή, nun annoch, ΡΕΙ.; ἔτι 

δὴ -- νῦν, id. Ὁ) m. praet., Hdi., Soph., Xen. τι. A.: 
ἔτε μὲν - ἐπεί, δ. Zeit lang noch - als, Xen.: bisw. 
durch „ſchon“ 09. vereits“ zu über]. 6) πῇ. fut. noch, 

ferney, fererhin, Hom., Att.; ποῦ einmal, in der Zu- 
tunft, Ir; μέγαν ἔτι ἔσεσθαι αὐτόν, Xen. — Mit 

Negezionen, οὐχ ἔτι, οὐδ᾽ ἔτι, und” ἔτι γο,, richt 

die, Hom. πὶ %.; ἔτ᾽ οὐχ = οὐκ ἔτι, Soph., Dem. 

u. A = 2) πο, noch dazu, außerdem, überdies Hom., 

Hes., Att,: “ἔξει δέ; außerdem, Überdies, Xen. πὶ, A. 
γερὸς δ᾽ ἔτι, Dazu, außerdem ποῦ), id.; ἔτει δὲ χαί, 

Thue. u. %.' δῇ: ὁ. Mi.compar., ἔτι μᾶλλον ς., Hom. 


u.%.5 Auch ἔτε zer μᾶλλον, ἔτι χὰν πλέον u, dgl., ΚΒ 


Pind., Ael., DL.: δ. posit., &rı ἄνω, noch weiter 
oben, Xen. ; ἔτι μάλ, noch vielmehr, Ar. [2 in Arſis, 
D. 6, 139.1 

Ervnoo ς, 3, breiartig, Phan. b. Ath. p. 406 C, 

ἐτνηρύῦσις, ἢ, (code) Kochlöffel, Rührkelle, Ar, 
Lib., Poll. —* 

ἐτνίτης, ov, ἄρτος, = λεκιϑίτης, Ath.p.111B. 

ἐτγοδόνος, 09, (doyew) Brei umrührend, τορύ-- 
vn, AP. 80. 308. —J 
᾿ ἔτγος, Eos, To, Brei v. Hülſenfrüchten, dann Brei 
übh. Uipp, Com. ö, ΕἸ. π᾿ 3. 

Erorudlo, f. ἄσω, (ἑτοῖμος) a) in Bereitſchaft 
feßen, beyeit halten, zurecht machen, 'herbeifchaffen, eig. 
u. übtr., I, Hat, Ait.; δάκρυα, verurischen, Eur. — 
Med. fir ſich beveiten, zurecht machen, Hdt., Thuc u. 
U. : fich (se) zurecht machen, ſich rüften, Thuc.'u. A.; 
Mm. inf. , Xen.; 72006 τι, Pol.sm. su. part. fut., 
DE. b) = act., 11. 10, 571,, Od. 13, 184. 

Eroıunoidas, ὃ, Heraklide in Sparta, DS: 
ΠΕ τοιμάριεστοὸς, 6, tom. Parafitenn., Aleiphr. 
ἕτοι μασέα, ἡ, a) Bereitung, Einvihtung, LAX. 
Ὁ) Bereitfihaft, πρός" τι, Hipp. Hr αν. 
του μαστής" ὃ, Zubereiter, übhpt Diener, KS. 

ἑτοιμαστυϊός, 9, zur, vorbereitend, KS. 
NErotun, (Erbin? vgl, Tnser. 2563.) 7, n. pr., 
Inser.d 5 u Bann „IT Intunigin Sninafast, 
τέσ δέμ όπδακθυ ς, ὑ, zum Weinen bereit od. geneigt, 
τὲ οὐμο-ϑάνατος, ον, zum Tode bereit, Str,KS. 
WEroıWworkns, £ovg, 6, e. Spartener, Paus, Ὁ 

GR.-D, 
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" ἑτοιμο-κόλλιξ, ἱξὸς, 6, ber gern Brod ver- 
ſchenkt, Com. an. Ὁ. Hesych. " (dung, Hipp. 
ἑτοιμοχοπέα, ἡ, (20705) bereitwillige Abmü— 
᾿Ετοιμόκοσσος, ὃ, Paraſitenn, Alciphr. " 
ἑτουμολογέα, ἢ, Öeiprädigfeit; u.-Aoyos, ον, 
zum Sprechen bereit, geſprächig KS., Lex. [Εππ80. 
ἑτοιμομεμφής, Es, (μέμφομαι) tadellüchtig, 
Eroımwos, 8, b. den Ep., Lyr., Ion. u. ältern Art. 
ἑτοῖμος, auch 2Hdt., Thuc., Pol.ır. W. (verw. ın. ἔτυ-- 
os), was wirklich da ift, dh. 1) wirklich, ταῦτα Eror- 
Me τετεύχαται, das iſt num wirkt. gefegehen, Il. 1A, 
59 δ᾽ ἄρ᾽ ἑτοῖμα τέτυχτο, aber es iſt wirkt, fo, 
Οἱ. 8, 384. b) zu verwirklichen, ausführber, ftatthaft, 
μῆτις, I. 9, A25. — 2) gew. zubereitet, in Bereit- 
ſchaft, fertig, Hom. u. %.; ἐν ἑτοίμῳ, εἶναι, in Be— 
veitihaft fett, Thecer., DS. u. .; ἐν Er. ἔχειν, in 
Bereitiheft haben, Pol. u. W.: leicht erflärbar, nicht 
ſchwierig, ἀπορία, Plut.: dh, ἕτοιμον (ἐστί), δ) 88 iſt 
leicht, Pl, Plut. x. A. β) es ifi Mar, Pl.; δ. ἐξ ἑτοί- 
μοῦ λαμβάνειν τι; εἴτο. als eriviefen annehmen, DC. 
y) ea fteht Felt, Bur. Hf. 68. Ὁ) v. Perſ., bereit, gerü— 
ſtet, fertig; entſchloſſen, beveitwilig, geneigt, ἔς zu, 
77006 zu, zu.eiw., ὅδ. m. inf., Pind., Hdt., Att.; ἐς 
Aldnpv, dem Grabe nahe, AP.: τροφαῖς ἵππων, ὅν: 
geben, Pind.; ἑἕτοῖμον ποιέῖσθϑαί τινὰ, Imon be— 
veit halten, Hd. (Oft wird dabei εἰμί, bei. Ὁ. 3'Berf., 
Ὁ. den Att. ausgelafjen.) — ἐξ ἑτοίμου, a) ſogleich, 
fofort, ἀκοντίζειν, dıwnzsıy,Xen.; Auußevem,lsocr.; 
ἐξ -τάτου, aufs ſchleunigſte, Xen. Ὁ) ἐξ Er. ἐστίν, eg 
fteht frei, geht en, Isocr. c) willig, ὑσεακούειν, Xen. 
— Adv. Eroiumg, beveit, fertig; gern, Att. ſchnell, 
ἥκειν, Ken.: leicht, γιγνώσκειν, Pl.: offenbar, rago- 
θᾶν, Pi.: comp. -ότερον, Isocr.: supl. -τότατα, Pl, 
Dem. — Dav. > 


ἑτοιμότης, ἡ, 4) das Bereitfein, Bereitfhaft,DC.: 
λόγων, Gewandtgeit im Sprechen aus dem Stegreife, 


Plut. 8) bie Bereitiwiliigfeit, Dem. ; Neigung, Öeneigt- 
heit, Päut.; pl.,MAnt.4, 12. Hauen bereit, AP, 9, 282. 
ἑτοιμοτόμος, ὃν, (τεμεῖν) zum Schneiden od. 
ἑτοιμοτρεπής, ἕς, (τρέπωλ) leicht Teniber, ΚΒ. 
ἑτοιμοφϑόρος, ον, (φϑορα) leicht verderbend, 


ἔτος. gas, τὸ, ὃ. Jahr, Hom. πὶ F.; ἑχάστου 
ἔτους, jührlich, Xen. u. A.; ἔτος εἰς ἔτος, von Jahr 
zu Jahr, Soph.; ἐξήλϑομεν ἔτος τουτὶ τρίτον εἰς 
Πάναπτον, τοῖς famen, es find drei Jahre her, nach 
P. Dem. 3. u. U: τρύτῳ ἔτει τούτων; im Iten Jahr 
vorher, Hdt. 6, 40.; Dagegen ib. 46 δευτέρῳ ἔτει 
τούτων, im 2ien Jahr nachher. Bal. ἀγά, διά, εἷς. 
Eros, adv. = ἐτωσίως, πᾶν οὐκ ἐτός, nicht ohne 
Grund, nicht umfonft, Com. d., Fi., Opp., Them. 
ἔτραγον, aor. 2 8. τρώγω. Ἐν 
ἔτρατσεον, a0r. 2 Ὁ. τρέπω: [τρέφω. 
ἔτραφον, ἐτράζφην, aor. 2 act. πὶ pass. Ὁ. 
"Erooüoxoı, οἵ; Hirusei, Stv. ὦ 
ἔττε, boeot. f. ἔστε, Inser, 
᾿Ετύμανδρος, ὃ, 1) δ΄. in Drangiena, j. ZI- 
mend od Hilmend, Arr. — 2) οἱ ’Er., Bolf in Aria, 
Piol; ans Rede, Procl.; Ὁ. 
ἐτυμηγορέω, wahr reden, u.-YooLe, 7, wahre 
ἐτ μηγώρος ον, (ἀγορεύω) wahrredene, Orph. 
ἐτυμό-δρυς, vos, ἡ, Ὁ. edle Eiche mit ſüßen Ei- 
beln, "Th. ’hpl. 3,8, 2. 
"Eruwo-#0005, ον, wehrjagend, Nonn. par. 
Ervuoxindeud,n, n.pr., Inser. Br 
᾿Ετυμοκλῆς, Eovs, ὃ, e. Spartaner, Xen., Paus. 
ἐτυμολογέω, den Urſprung u. die Bdtg eines 
Wortes als mit der damit bezeichneten Sache itberein- 
fimmenb nachweiſen, e. Wort aus feiner Burgen 


leiten, ΑΙ. : ἀπό od. ἔκ τινός τι, Gr! Π 
"ἰἐτυμολογὴξέον, adj. verb, d. vhg., ΟἹ. ΑἹ, 
39 


— 
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ἐτυμολογία, ἡ, Nachweiſung des Urſprungs u. 
der Erklärung eines Wortes in Lebereinftimmung mit 
ἐδ ἐμὰ bezeichneten Sache, Etymologie, Cie., Str. 

. A. — Dad. 


!tvuokoyızös, 3, zur Etymologie gehörig, Gr. 

ἐτυμο-λόγος, ον, Etymologie treibend, Gr. 

£tüuog, ον, aüch 3 Soph, Phil.205., (ἐτός, ἐτεός) 
wahr, wahrhaft, aufrichtig, Hom. (nur neutr.), Hes., 
Theogn., Pind., Stes., Tr., Ar., (Pl.) Ax. p. 366 B. 
(jelten in Pr.): ἔτυμον, als adv., — ἐτεόν, in Wahr- 
beit, wirklich Hom., AP.: natürlich, leibhaft, Theoer, 
15, 81. — 2) τὸ ἔτυμον, Ὁ. wahre Bedeutung eines 
Wortes nad) [εἶπον Abftammung, auch Ὁ. Stammwort, 
Ath., DS. u. X. — Adv. ἐτύμως, Pind. u. f. Dicht.; 
ὡς ?r., Aesch.: der Abftammung nad), Arist., Philo. 

ἐτύμότης, τος, ἧ, a) wahre-, eigentliche Be- 
deutung, Str. Ὁ) — ἐτυμολογέα, Plut.m. p. 638 E. 

᾿Ετύμων, ὠνος; ὃ, e. Fürſt v. Elis, Paus. 

— ὃ, n. pr., Inser. [op. 409. 

ἐτωσιοεργός, ὄν, (ἔργον) faul zur Arbeit, Hes. 

ἐτώσιος, ον, (ἐτός) vergeblich, ohne Erfolg, eitel, 
δῶρα, Od.; ἔργον, Hdt.: vorz. vom Geſchoß, Hom., 
Hes.: unnüß, ἄχϑος ἀρούρης, D.: φάτις, falſch, 
Orph.: neutr. sing. u. pl.oft al® adv., Theoer.,jp.Ep. 

εἶ, ep. aud) Zu, doch nur vor 2 Konfon, od. e. Dop- 
pelfonfonant, adv. (eigtl. neutr. Ὁ. ἐύς) 1) gut, recht, 
wohl, wie es ſich ziemt, tiichtig, gefhidt, opp. κακῶς, 
Hom. u. F.; εὖ χατὰ κόσμον, in guter gehöriger Ord- 
mung, Hom.; εὖ χαὶ ἐπισταμένως, id.: auch in mo- 
ταί. Sinne, εὖ ἔρδειν — εὐεργετεῖν, I1.; εὖ βάζειν, 
id. ; übr. j. d. betreffenden Verba. — τὸ εὖ, «) das 
Gute, Rechte, Soph. ; τοῦ εὖ ἕνεχα, zu einem guten 
Zwed, Arist. das was Glück u. Segen ᾽ς. bringt, 
Aesch., Ar.: εὖ χαὶ χαλῶς, εὖ χαὶ γενναίως, Pl. u. 
U; χαλῶς τε καὶ εὖ, Hdt., Ael. u.dgl.W. ὃ. Ὁ) 
glücklich, wohlbehalten, εὖ οἴχαδ᾽ ἱχέσϑαι, ἀπονέε- 
σϑαι, U. u. A.; ζῆν, glüdlich leben , Arist. — 2) bei 
adj. it. adv. zur Berftärkung, εὖ πάγτες, alle zufam- 
men, εὖ μάλα, gar jehr, Hom. u.4.; εὖ μάλα πᾶς, 
durchaus ganz, Theocr.; εὖ zei μάλα, Pl.; μάλ᾽ εὖ, 
Arch., Ar., Pl.; χάρτα εὖ, Hdt.; εὖ - πάνυ, Str.; 
εὖ σαφῶς, Aesch., Ar.; εὖ ἀχριβῶς, Men.; εὖ μέ- 
γα, AP. 1, 506. — Dft getrennt Ὁ. dem W., zu dem 
ἐδ gehört, ταφῆναί οἱ τὸν πάππον δημοσίῃ ὑπὸ 
Σαμίων εὖ, Hdt.; ἄνδρες φύσει γεγονότες εὗ, id.; 
εὖ πρᾶγμα συντεϑέν, Dem. (In d. Zſſtzg fügt es d. 
angegebenen Bdtgen dem Nomen δεῖ (mit Berben wird 
es nicht zufammengefetst), bei. aber bezeichnet es guten 
Zuftand u. Fortgang, Vergrößerung u, Leichtigkeit; bei 
Ip. Dichtern bisw. bedeutungslos, vgl. Lob. path. el. 
1 p. 147. Bei den Ep. wird es in der Zſſtzg, wenn e. 
Doppelfonfonant folgt, zweifilbig, u. v lang.) 

εὖ, jon. U. ep.f. οὗ, ſ. ὃ. 

£uc, ἡ, das lat. ovatio, Plut. Marcell. 22. 

eva, Laut des Ziegenbods, Anon. Ὁ, Suid. 

Eve, ἡ, a) Eva, LXX. b) Sleden in Argolis, Paus, 

εὐαγγελέω, f. δ. f. εὖ ἀγγέλλω. 

εὐαγγελέζομαι, impf. eunyy., f. ιοῦμαι., (εὐ- 
ἄγγελος) 1) e. gute Botichaft bringen, -verkünden, 
τινί τι οὗ. τινὶ ὅτι, Ar., Lycurg., Dem., Luc.; auch 
τινά (f. τινῇ τι, Alciphr., Hel.: im NT. u. KS. das 
Evangelium verfünden, abs. od. τενέ od. τενά (db. 
pass. οὗ πτωχοὶ εὐαγγελίζονται, den Armen wird ὃ. 
Ev. verfündet, NT.); aud) ’/noovv, πίστιν verkünden. 
— 2) etw. als gute Vorbebeutung anfehen, Tambl. — 
Das act. b. DC. u. NT. 

εὐαγγελικός, 3, evangeliih, KS.; Ὁ. 
. εὐαγγέλιον, τό, 1) öhliher, ute Sao: 
auch) pl., Luc. u. A.: Ὁ, Evangelium, NT. — 2) Lohn 
für gute Botichaft, Od., Plut.; ἀναδῆσαι od. στεφα- 
γοῦν τινα -λια, für Ὁ, gute B. befränzen, Ar.; τλέα 


ἐτυμολογία — εὐάγωγος 


ERBIWELE 


ἑορτάζειν, Feſttage feiern. wegen 
πλιὰ ϑύειν, für ε. empfangene gute Botichaft opfern, 
Ar, Xen. u.4.; ἐβουϑύτει ὡς -Aıe, ex opferte zum 
Schein glüdliher B., Xen. ἢ. 4, 3, 14. 
εὐαγγέλιος, or, Fröhliches verkündend, Cl. Al. 
εὐαγγελισμός, ὃ, 4) frohe Botſchaft, NT., ΚΒ. 
b) der Tag Mariä Verkündigung, ΚΒ. 
εὐαγγελιστής, ὁ, Berfündiger froher Botſchaft, 
Evangelift, NT., KS.: fem. -πέστρεα, ἡ, ΚΒ. 
εὐ-άγγελος, ον, gute od. fröhliche Botichaft brin- 
gend, -verfündend, Tr., ſp. Ep. — I) ὁ Ev.,n. pr., 
Plut., Luc., δεῖ. e. Komödiend.,Ath.,u. e. takt, Schriftft., 
Plut. 
εὐάγεια, ἡ, Reinheit, Heiligkeit, Iambl. 
εὐαγέω, rein-, unſchuldig jein od. leben, Eur, 
Call., Theoer.; ὃ. 
εὐᾶγή ς, £s, 1) (&yos) heilig, unſchuldig, ſchuldlos, 
rein, Ὁ. Perf. u. Dingen, Sol., Soph., Pl. u. A.; Au- 
σις, durch die Imd rein wird, Soph.; εὐαγές ἐστι 
τὸ aroxreivaı, d.i. zieht feine Schuld nad) fih,Dem.; 
jo τὸ ἀνελεῖν, Plut. Lye. 28. Ὁ) glücklich, günftig, 
τοῦτο οὐχ εὐαγές μοι ἀπέβη, Pl. ep. p. 312 A. — 
Adv. εὐἄγέως, nad) heiligem Braud),h. Cer.,ARh,, 
Opp.; εὐαγῶς, Philo. ὁ) lauter, rein, hell, Elar, δεῖς 


ter (in welcher Bdtg man εὐαυγής ſchr. wollte), zıo- 
γος βολαί, Eur.; εὐαγέστερον, Pl., ἀέρος τὸ eva- 


yEorarov,id.; εὐαγὴ καὶ ἄσκια, Th.: weit ſichtbar, 
πύργος, Eur.: ἕδρα παντὸς εὐαγὴς στρατοῦ, nach 
der gew. Erkl. act., d. ganze Ὁ. überfhauend, nad 
Herm. e. dem Heer fichtbarer, erhabener Sit, Aesch. 
— II) (ἄγω) a) fi) leicht bewegend , behende, ſchnell, 
μέλισσαι, AP. 9, 404. (n. Herm. heilig) ; ἄνϑρωποι, 
Hipp. (nad) Herm. alacres); ὀφρϑαλμοί, Aret. Ὁ) auch 
evayns (vgl. περιαγής U. περιηγής), gut gedreht, 
wohl gerundet, ἠέλιος, Parm.; ῥυχάνη, born ge 
frümmt, AP. 6, 204 (befjer nah Mein. εὐάκης). Bgl. 
über dieg W. Herm. 3. Aesch. Pers. 461. ©. 203 ἢ, 
der fiir Bdtg II die Abltg ἄγω „führen“, fowie ὃ. 
Bdtg II) a)verwirft u. Dagegen die vONATR ayvuuı 
annimmt. 

εὐᾶγητος, ον, ſich leicht bewegend, Ar. nub. 274 
(n. Hern. 3. Aesch. 2 p. 206 v. ἄγνυμει, gefrümnıt, 
gebogen). — II) ö, n. pr., Marm. Par. [εὐαυγία.) 

εὐαγία, ἡ, (εὐαγής) Klarheit, Helle, Tambl. (4. 

Evayidns, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὐ-άγκἄλος, ον, a) leicht auf den Arm zu neh— 
men, leicht od. angenehm zu umarımen, &y$os,Aesch. ; 
τόξον, Eur. fr.; φορτίον, Porph.; ὁμέλημα, Luc. 
Ὁ) act. gut umfafjend, Ar nv, Eust. 

εὐάγκεια, ἡ, Reichthum an ſchönen Thälern, Call. 
Cer. 82.; 0. .5, 

εὐαγκχής, ἐς, (ἄγκος) mit ſchönen Thälern, Pind. 

εὔταγλες, ὅ, ἡ, κώδεια, Knoblauchsbolle mit οἷος 
len u. ſchönen Kernen, Nic. 4]. 432. 

Εὐαγόρας, ov, ὃ, N. mehrer Perf., Hdt. u. A.; 
δεῖ. 8. auf Kypros, Xen., Isoer. 

εὐαγορέω, -ορία, 7, dor. f. euny. 

Evayoon, ἡ, τι. pr., Inser.: e. Neveibe, Hes. 

εὐαγρέω, glüdlich auf Ὁ. Jagd od. im Fange fein, 
AP. 9, 337., Ath. p. 297 Ε. i 7 

εὐαγρής, Es, = εὔαγρος, Opp. [Pol.,Lue., AP. 

εὐαγρέα, ἡ, (-γρος) glücklicher Fang, gute Jagd, 

Εὐάγριος, ὃ, ſp. n. pr. j 

εὔαγρος, ον, (ἄγρα) glücklich auf Ὁ, Jagd, -beim 
Fange, Soph., AP.: günſtig für den Fang, AP.9,555. 

Evayogog, ὁ, fing. n. pr., Aleiphr, 


eväyoyla, ἡ, a) Wohlgezogenheit, Aeschin. Plut. 


b) Lenkſamkeit, Fügſamkeit, Pl., Arist. u. W.; Ὁ. 
εὐάγωγος, ον, (ἀγωγή) 1) leicht zu leiten, db. 
lenkſani, fügfam, gelehrig, abs. od. εἰς, ἐπέ od. πρός 


τι, att. Pr., Men., Arist. u. W.: Ὁ. Dingen, bequem 


Rn B., But.: 


— — — «τος ς 


δὐάγων — εὐάνεμος 
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δ handhaben, Apollod. pol. — 2) bequem zum Ber-  Εὐάλας, a, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 


ehr, Νεῖλος, Isocr. — 3) bequem zum Wohnen, ge- 

fand, Str. p. 239. — Adv. -γώγως, Cie. Att. 13, 23. 
εὐ-ἄγων, ἡ, durch Kampf verherrlicht, ruud,Pind. 

N. 10, 38.* 

Ἐὐάγων, ö,n. pr. Hipp., Ath. . _ 

εὖ δε, 860]. U. ep. δου. 2 zu ἁἀνδάνω, Hom., 
Call.; auch pl. evadov, API. 183. . 

ei-wdrxnros, ον, leicht zu beleidigen, And., Luc. 

Evdadvn, ἡ, T. a) des Pofeidon u. der Pitane, 
Pind. b) des Sphis, Gem. des Kapaneus, Eur. c) Des 
Strymon u. der Neära, Apd. 4) Frauent., AP. 

EUKEL«, ἡ, (εὐαής) guter od. friiher Luftzug, Ath. 
p. 205 B. [unbe Luft, ΚΘ. 

εὐαερέα, ἡ, gute, heitere Luft, Plut., Ptol.: ge- 

‘ εὐᾶερος, ον, (ἀήρ) mit guter=, gefunder-, heite- 

ver Luft, Str. 

Evace, ἡ, St. in Rleinaften, Hierocl. 

εὐάξω, a) am Bakchosfeſt eva-, Evoe rufen, Eur.: 
übte. ἀβρότων ἐπέων εὐαζόντων, Soph.: m. dat. 
Διονύσῳ, den D. zu Ehren, AP. b) m. ace, feiern, 
Sop. δ. Ath. p. 175 D.; med. Baxxıov -μένα Heov, 
Eur. Bacch, 68. 

εὐᾶής, Es, (ἄημι) 1) gut durchweht, luftig, χῶ- 
005, Hes.; νάπη, poet. Ὁ. Eus. — 2) günftig wehend, 
πνεῦμα, Hdt.; ἀνέμων πνοαΐ, Bur.: übte. ὕπνε, 
εὐαὴς ἡμῖν ἔλϑοις, Soph, ' : 

εὐταϑλος, ον, 1) glücklich kämpfend, Pind. Isthm. 

5 (6), 1. — 2) glucklich erfämpft, AP. 5, 363. 
EvasAos, ὃ, N. mehrer Berf., Pl. u. A.: bei. e. 

ath. Sykophant, Crat,, Ar. u. a. Com, 

eva, Subelruf, Ar.; ever σαβαῖ, Eup. 

εὐαιμέα, ἥ, (αἷμα) gutes Blut, Gal. 

Ἑὐαιμονέϑης, ὃ, ©. des Enamon, Eurypylos,L. 

EEE On, ον, leicht Blut ergießend, 
Med. 

Βὐαίμων, ovos, ὃ, 1) e. Thefjaler, B. des Eu- 
rypylos, Π., Paus. — 2) ©. a) des Lykaon, Apd. b) 
des Poſeidon u. der Kleito, Pi. — 3) St. der Orcho— 
menier, Theop. [Ardhon, DI. 111, 2., DS. 

Ἑὐαένετος, ὃ, 8) ©. des Karanos, Hdt. b) ath. 

Ἑὐαένη, ἡ, τι. pr., Inser. 

εὐ-ταίνητος, ον, hochgepriejen, Pind. P. 4, 177. 

Εὐαῖοι, οἱ, fanaanit. Bolf, LXX. 

Ἑύαῖος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

εὐταέρετος, οΥ, leicht zu fangen, Poll.; =zu er- 
obern, Hdt.: Teicht zu wählen, zu erkennen, Xen.mem. 
3, 1, 10. [DL. u. X.: ſtarke Empfindlichkeit, Gal. 

“εὐαισϑησίέα, ἢ, gute, gefunde Sinne, PI. Arist., 
εὐχισϑητέω, ſtark-, fein empfinden, KS.; v. 
εὐκίσϑητος, ον, (αἰσθάνομαι) 1) der leicht 

wahrnimmt, dh. mit guten=, gefunden Sinnen, auch 

comp. 11. supl., Pl., Arist. u. U. — Ady. -σϑήτως, 
ἔχειν, leicht⸗ Iharf empfinden, Pl.; εὐαισϑητοτέρως 

ἔχειν περί τι, genauere Kenntniß Ὁ. etw. haben, id. 

— 2) leihyt wahrzunehmen, Arist., Plut. 

Εὐαίτης, ὃ, e. Athener, Inser. 

Evoıpvos, ὃ, e. Spartaner, Paus. [veus, id. 

Evdalxun, ἡ, T. a) des Hyllos, Paus. 6) des Mega- 

εὐ-αίων, @vos, a) glücklich lebend, übh. glücklich, 

Tr., AP. b) beglückend, ὕπνος, Soph.; πλοῦτος, Eur. 

— IM) ö,n. pr., e. ath. Redner, Str., Dem. 
Ἑύάκαι, οἱ, e. Art per. Reiterei, Arr. 
εὐτάκεστος, ον, leicht zu heilen, Hipp. 
evarns, ἐς, —d. vhg.; adv. -χέως, Aret. 
εὐακοέω, εὐἄποος, dor. f. εὐηκ. 

. εὐτάχουστος, ον, leicht hörbar, Eus. 
εὐτάχτεν, TVos, ὃ, ἢ, mit ſchönen Strahlen, Gr. 
εὐ-ἄλαζόνευτος, ον, womit man fi) rühmen 

kann, Arist. rh. 2, 15. : ; 
εὐαλάκατος, ον, dor, f. εὐηλ. 


εὐαλϑής, ἔς, (ἀλδαίνω) 1) gut wachſend, gebei- 
hend, Nie., AP.: adv. -dewg, Hipp. — 2) gut näh- 
vend, =befrugtend, fruchtbar, Arat., Plut., Str. Nic. 
εὐαλϑής, ἐς, (ἀλϑαένω) leicht zu heilen, Hipp., 
Evdolnvol, oi, e. avab. Bolf, St. B. 
εὐαλής, €, — εὐάλωτος, Hesych. n. Conj.; 
comp. -ἔστερος, Alciphr. 2, 1, 6 nad) Eonj. (-λού- 
στερος v.) ; 
εὐάλιεος, dor. f. εὐήλιος. [1, 151. 
εὐαλξής, &s, (ἀλκή) kräftig, muthig, ΟἹ. AL str. 
Ἑυύάλκης,ους, 6,R. mehrer Berf.,Xen.‚Dem.,Ath. 
Εὐαλπίϑας,ου, ö,e. Eretrier, Hdt.; e. Eleer, Paus. 
Eunäizos, ὃ, 2. Lakedämonier, Plut. 
εὐταλλοέωτος, ον, leicht zu ändern, Gal. 
εὐαλσής, ἔς, (ἄλσος) mit ſchönen Hainen, Ὁ. 28 
Str. p. 152 (j. εὐαλϑές). [AP. 7, 736. 
εὐάλφιτος, ον, (ἄλφιτα) von gutem Gerſtenmehl, 
εὐτάλωτος, ον, leicht zu fangen, -zu erobert, 
Xen., Pl.: leicht zu ertappen, Demetr. com.: comp. 
-τότερος, Luc., DC.; supl. -τότατος, 'Them. 
εὐαμερέα, ἡ, dor. f. εὐημερέα. [Inser. 
Evaueole u.-gls, ἐδος, ἡ, dor.n.pr. (f. Εὐημ.),. 
Εὐκμερέων, wvog, ὃ, e. Heros, Paus. 
Eve weoog, ὃ, dor. n. pr., (f. Evnu.) Inser. 
εὐτάμπελος, ον, mit ſchönen Weinftöden, Str., 
AP.; Beiw. des Bakchos, AP. 9, 524. 
εὐᾶν, Subelruf der Bakchantinnen, Eur. Tr. 326. 
εὐταγάγνωστος, ον, leicht zu leſen, Arist.,Eus. 
εὐτανἄγωγος, ον, leicht hervorzuholen, ſp. Med. 
εὐτανάδοτος, ον, was ſich leicht vertheilt οὗ. 
verdaut, Ath. ö. s 
εὐ-ανάκλητος, ον, leicht zurückzurufen, -umzu- 
flimmen, Plut.: 9. Krankheiten, leicht heilbar, Aret.: 
leicht auszufprechen, Xen. cony. 7, 5. — Adv. -ἥτως, 
ἔχειν, verföhnlich fein, πρός τινα, MAnt. 1,7. re 
εὐταναπόμεστος, ον, leihtzuriidzuführen,Plut. 
εὐταν ληπτος, οἾ, 1) pass. a) leicht wiede 
erhalten, aufzunehmen, Str. Ὁ) leicht herzuftellen,, 
— 2) act., empfänglid‘, m. gen., Stob. 66]. δίῃ. 
p. 220. [Arist. 
εὐ-τανάλωτος, ον, leicht zu verwenden, werthlos, 
εὐτανάμνηστος, ον, fid) leicht erinnernd, Hier. 
εὐτανάπνευστος, ον, wobei Einem der Athen 
nicht ausgeht, λέξεις, Arist. rh. 3, 9. 3 
εὐτανασπεύαστος, ον, leicht wegzufchaffen,Eust. 
εὐτανάστροφος, ον, umgänglid), Ptol. |Hipp. 
εὐτανάσφαλτος, ον, fich leicht wieder erholend, 
εὐτανάτμητος, ον, leicht aufzufchneiden, Gal. 
εὐτανάτρεπτος, ov, leicht umzukoßen, Cie, 
εὐανάτροφος, ον, (dvarospo) wohl genäht, 
Schol. Lye. y 
εὐαν δρ ἕω, 1) viele od. gute, tapfere Männer ha- 
ben, Str., Plut., Ath.: med., Ocell., Scymn. — 2) 
tüchtig-, tapfer fein, Plut. Cam. 6., App. Syr. 37. 
Εὐάνδρη, ἡ, ε. Amazone, Qu. Sm. 
εὐανδρέα, ἡ, Hülle an (ſchönen, guten, tapfern) 
Männern, Xen., And, DH, u.A. — 2) Männlichkeit, 
Tapferfeit, Eur., Antig. Ὁ. DL. 7, 7. — I) ©t. in 
Luſitanien. * — 
Ἑὐανδρίθϑης, 6, τ. pr., Luc., Inser. 
εὐανδρος, ον, (ἀνήρ) reich an (guten, ſchönen, 
tapfern) Männern, Pind., Eur., Ar., Call.; supl,, 


‚| Plut. — 2) Wärmer beglüdend, Aesch. Eum. 985. 


ἙΕὔανδρος, ö,.n. pr., Dem. u. A.: δεῖ. a) Ὁ. Ar⸗ 
kader, der 6, Kolonie nad) Latium führte, Paus., Str. 
u. A. b) ath. Archon, DL, 39, 3., Or. 

εὐτάνεμος, ον, (urſpr. dor. ὃ. [. εὐήνεμος, Ww.f., 
db. αἱ ſp. &, AP. 9, 555.) 1) wohl durchweht, luftig, 
Soph.,AP., Hel. — 2) mit gutem-, günftigem Winde, 
Theoer. 28, 5. — 3) ſicher vor Stürmen, -Winden, 


᾿ 39* 
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βᾶσσαι, Soph.; λιμήν, Eur.; χώρα, Luc. — 4) in] 
Sparta Beim, des Zeus, = Οὔριος, Paus, 3, 13, 8. 
εὐτάνετος, ον, leicht aufzulöfen, Diosc. 3, 152. 
᾿εὐάνϑεμον, τό, = ἀνϑεμίς, Hipp. 
εὐάνθϑεμος, ον, (ἄνϑεμον) blumenreich, blü— 
hend, eigtl. u. übtr., Pind., AP. 
εὐκανϑέω, (-ϑής) ſchön blühen, MTyr. 
Evu«&vdn,n,n.pr., AP. . 
εὐανϑής, &s, (ἄνϑος) a) ſchön od. veichlich fprof- 
jend, λάχνη, Od.; κόμη, Phil. Ὁ) ſchön blühend, ἄν- 
ϑος, Luét; blumenreich, στέφανος 2c.,Pind.,Theogn., 
Att.: übtr., ἁλιχέα, ὄλβος, Ῥιηὰ, c) ſchön-, buntfar- 
big, χρῶμα, Pl.; 209g, Luc, u. X. ἃ) von gefunder 
Varbe, Ar.: ἅλμη -ϑεστέρα, ftark, Sot.b.Ath.p.295D. 
Εὐάνϑης, ovs, ὁ, ©. de3Dionyfos u. der Ariad- 
ne, Od., Gründer Ὁ. Lokri Epiz., Str., u. |. N. mehrer 
Perſ., Ath,, AP. 
ΟΠ Εὐανϑίδας, ὃ, π΄. pr., Inscr. 
Εὐάνϑιος, ὃ, π. pr., Lib. 
εὐανορέα, ἡ, dor. f. εὐηνορία. 
Εὐανορέδας, ὃ, e. Eleer, Pol., Paus. 
εὐαντέω, gnädig aufnehmen, m.dat., ἀοι δῇ, Call. 
Dian. 268.; Ὁ. 
εὐαντής, ἔς, ARh, 4, 148, u. edavrntog,oV, 
(ἀντάω) dem man gern begegnet, dh. freundlich, gnä— 
dig, mild, Orph., AP.: angenehm, willfonmen, &yon, 
ἐδωδή, Opp. 
Evevridas, ov, ὃ, e. Ambrafiote, Paus. 
εὐ-τάντυξ, ὕγος, ſchön gewölbt, Paul. Sil. 
Ἑὐάνωρ, 00085, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. 
εὔαξος, ον, (ἄγγνυμι) weihihalig, Geop. 10,57. 
εὐταπάλλακτος, ον, wod. man ſich leicht los— 
machen kann, ὕπνος, Arist.: leicht zu verkaufen, örr- 
705g, Xen. — Adv. -ws, Aen. t. 16, 10. 
εὐαπαντησέα, ἡ, Freundlichkeit, Chrys. δ. Plut. 
m.p.441B.; Ὁ. 
“εὐαπάντητος, ον, = εὐάντητος, Cl. Al... 
εὐαπᾶτητος, ον, (ἀπατάω) 1) leicht zu hinter- 
gehen, Pl., Luc., Plut. — 2) leicht täuſchend, Arist. 
789,1. 
εὐαπήγητος, ον, ion. f. εὐαφ. 
εὐαπόβᾶτος, ον, (ἀποβαίνω) bequem zum Lanu— 
den, νῆσος -βατωτέρα, Thuc. 4, 30. 
εὐταπόβλητος, ον, leicht zu verlieren, Simpl. 
εὐταπόδεικτος, ον, leicht zit beweifen, ΚΘ. 
εὐταπόδεκτος, ον, adv. -χτως, willfommen, 
Schol., ΚΒ. ᾿ 
εὐταπόδοτος, ον, was man leicht von fich gibt, 
βῶξ, Ath. p. 356 A. [nen, Artem, 4, 63. 
EU-@ 770207 wg, adv., ἔχειν, leicht antworten fün- 
εὐταποκὕλιστος, ον, leicht abwälzend, Gal. 
εὐταπολόγητος, ον, leicht zu entſchuldigen, zu 
rechtfertigen, ἀδίκημα, Plut., Str. 
εὐ-απόλὕτος, ον, a) leicht abzulöfen,Hipp.,Arist. 
b) leicht aufzulöfen, Apoll. pron. p. 40 A. 
εὐταπόνιπτος, ov, leicht abzuwaſchen, BA. 
εὐταπόπλυτος, ον, —d. vhg., ΚΒ, 
εὐαπόπγοος, ον, (ἀποσινέω) leicht verwehend, 
Th. od, 42. [Th. epl. 2, 9, 3. 
εὐαπόπτωτος, ον, (ἀποπίπτω) leicht abfallend, 
εὐταπόρρῦὕτος, ον, leicht abfließend, Hipp., Gal. 
εὐταπόσβεστος, ον, leicht auszulöſchen, Arten. 
1, 74. [sipp. b. Plut. m. p. 1036 E. 
εὐ-αποσεέστως, adv., leicht abzufchlitteln, Chry- 
εὐταπόσπαστος, ον, leicht abzuziehen, ἀλλή- 
λων, Arist, ha. 5, 18. " ᾿ 
εὐ-ταποτείχεστος, ον, leicht Durch e. Mauer-, e. 
Bollwerk einzufchließen, Thuc., Xen. 
εὐταπόφορος, ον, leicht wegzutragen, Eust, 
εὐταπόφυκε ος, 09, τος entfliehen,Schol.Ar. 
εὐκαρϑής, Es, (ἄρδω) gut bewäfjernd, Plut, 
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Evaodıs, ἡ, e. Hetäre, Macho, | 
Eu@o£orvos, ὃ, Inser. j 
EVÄdEEOTEM, (-0705) 1) gefallen‘, zınd, DS. 14, 
4. — 2) Gefallen woran finden , fi) woran ergößen, 
τινί, DH., Plut.; abs. Lysipp. fr. 7. — Auch pass, 
DS., DL., Philo bel.: gefallen, DS. 17, 113. — 
Eveo£orn, ἡ, n.pr., Inser. 
εὐἄρεστήριος, ον, verlöhnend, ϑυσίαι, DH. 1, 
67 (0.88). ., [friedenheit, DHL, DS. ;daf. -te, ΚΒ, 
εὐἄρέστησις, n,d.Wohlgefallen, Billigung, Zu- 
εὐἄρεστητέον, adj. verb. Ὁ. εὐαρεστέω, Philo, 
εὐἄρεστικός, 3, wohl gefallend, MAnt, 9, 6. 
εὐτἄρεστος, ον, gefällig, angenehm, τινί, NT.; 
πρός τινα, ΚΒ. — Adv.-ozws,NT.; comp. -στοτέ- 
ρως, διακεῖσϑαί τινι, Xen. mem, 3, 5, ὅ. 
Ἑύάρης οὗ. Evagıs, ὃ, τ. pr., Inser, . 
εὐταρέάμητος, ον, leicht zu zählen, gering an 
Zahl, Xen., Pl., DH. [u«, Aesch. Pers. 189. 
εὔαρκτος, ον, (6040) leicht zu beherrſchen, στό-- 
εὐάρματος, ον, (ἅρμα) a) mit Schönen Wagen, ' 
Soph. Ant.837. b) jiegreidh beim Wagenvennen,Pind. 
εὐαρμοστέω, (-oTog) wohl gemifcht-, tenıperivt 
fein, Hipp. —*— 4 
εὐαρμοστέα,ἡ, gute Fügung, -Cinridtung,Isoer., 
Pl.: Gefügigfeit, Geſchmeidigkeit, τῶν rg0zwVv,Dem.;; 
πρὸς ἔντευξιν, Plut.; Ὁ, 
εὐτάρμοστος, ον, gut gefügt, χάλαμοι, Eur.: 
gut fomponirt, Arist.: hatmoniſch, μέλος, Ρ].: ſich gut 
fügend, paffend, gefügig, πρός τι, Isocr., Pl. (au) 
corop. U. supl.); τεγί, Plut. — Adv. -uoozws,Isocr., 
Gal. u. W. 5 
Εὐάρνη, ἡ, ε. Nereide, Hes. [mern, AP. 
εὔαργος, ον, (ἀρήν) veih an Schafen od. Läm— 
εὐἄροτος, ον, (0000) gut geadert, ARh., AP. 
εὐτάρτυτος, ov, wohl zubereitet, χοερίον, Ath. 
.156 B. [Schol. Od., EM. 
εὐαρχία, ἡ, (-χος) gute Herrichaft, Führung, 
Εὐάρχιππος, ὁ, e. fpart. Ephor, Xen. 
εὔαρχος, ον, (ἀρχή) gut anfangend, Lyc.; Ao- 
γος, Lue.; ἐμπολεύς, Ὁ. erfte Käufer, der das, Hand- 
geld gibt, Arist,, AP, — II) ö,n. pr., Thuc. u. A. 
εὐάς, adog, ἡ, die eva Rufende, Baldantin, 
Nonn., Phil.: adj. bakchantiſch, Orph., Nonn. 
Εὔας, ὃ, Hügel b. Sellafia, Pol. 
εὔασμα, To,—d. folg., Eur., Orph. 
εὐασμός, ὃ, (εὐάζω) das eva Rufen: Das Jubel- 
geſchrei, Hermes., Plut. 
Evaonka, ὃ, δ΄. Sudiens, Arr, 
εὐάστερος, ον, (ἀστήρ) a) ſternenreich, Arat. 
237. Ὁ) hellſternig, hell, Orph. h, 5, 3. 11. 
εὐαστήρ, ἦρος, ὃ, AP. 6, 154., Orph., u, eu- 
αστής, οὔ, ὁ, auch εὐάστης, (εὐάζω) a) der uw 
Nufende, bakchantiſch Subelnde, Orph., API. 15.; fem. 
-0T£L0«, ἡ, Orph. b) ὁ εὐάστης, b. ὈΗ. ὅ, 47 ὃ. 
ουκίϊο der Römer. 
εὐάτριος, ον, dor.f. eunrguos. Α ἈἼ[εὐαγία. 
εὐ-αὖυγ ής, Es, U. εὐκυγ ία, ἡ, (αὐγή) |. εὐαγής, 
εὐαυξής, Es, (αὐξάνω) gut, ſchnell wachlend, 
zunehmend, auch comp. ut. supl., Arist,, Th. ὃ, 
εὔαυρος, ον, (αὐρα) Ὁ. ἐδ f. ἔναυρος. [42. 
εὐταφαέρετος,ον, leicht en ΤῊ. οὐ. 
εὐἄφεια; ἡ, (-φἡς) Weichheit beim Berühren od. 
Anfaffen, Heraclid. δ, Ath.p. 48 D,, Orib. 
εὐ θα ch ov, ion, everr., Hdt. 7,83., leicht 
zu erzählen, zu bejchreiben, DC. 42, 26. 
εὐᾶφης, ἕς, (pn) 1) ſauft-, weich anzufaffen, 
weich, Th. u. W.: iibtr. εὐ. ἐπὶ τὴν διήγησιν uerd- 
βασις, leichter Uebergang, Luc.; vous, empfänglich, 
Plut. — Adv. -φῶς, MAnt.; ion. -&wg, Aret. — 2) 
fanft berührend, Aret. ; imadv.-@g ὑποβάλλειν τοὺς 
δακτύλους, Luc, Harm. 1. — Dav, 


t a Ai 


ει 


— τὰν HR) 
οδυαζίη. -- 


᾿εὐὰφίη; ἢ, ion ἢ εὐάφεια, AP. [mittel,'Gal., 


γ 


εὐάφιον, τὸ; ο. durch Berührung linderndes Heil⸗ 

εὐάφορ wog, οὗ, (ἀφορμή) a) bequem, gelegen, 
Schol, KS. ὃ) feicht zu entiguldigen, id. ὦ 

εὐᾶχητος, οὗ, dor.f. εὐή ſchön od. hell 


, 


f. εὐήχητος; 
ε tönnend, Eur. Ion 884. Hipp. 1272. 
Εὐβάρέεος, ö, e. Spattaner, Inser. AR 
εὐ-βάστακτος, ον, leihtzu tragen, Hat.: leicht 
zu ertragen, Arist., Plut.: rooue, fanft zufammenge- 
haltene Wunde, Hipp. ' : 

"Evdßarus,ö,n.pr. (X. Εὐβώτας), ΔΕ]. 
Bößeriöns,ö,n.pr,, Luc. ἡ 
᾿εὐὔ-βἄτος, ον, leicht zu betreten, -zu überſchrei⸗— 

ten, Aesch., Xen. u. Y.: comp. -wreoog, Xen., Th. 
εὐβἄάφης, ἐς, (Ban) gutgefärbt, Hermesb.Stob. 
ev-BLog, ον, 1) ΞΞ ὃ. toll. , εὐβιώτατος; Arist, 
ha.'9, 36. — II) n. pr., 6, N. mehrer Berf. , Paus., 
AP. ὅ. κ΄ U. — 2) of Εὖβ., e. liguriſches Volk, St. B. 
"eu-Broros, ον, gut lebend, a) v.’Thieren, die fic) 
ihre Nahrung geſchickt verichaffen, Arist. Ὁ) redlich 
lebend, DC. 52, 39. — ID) ὁ, n. pr., AP., Luce. 
εὔτβλαπτος, ον, leicht verleglid), Arist. gen. an. 
1, 12. b) leicht ſchadend, Geop. 9, 9,10. ὃ 
ες εὐ βλάστειεα τὶ. -ἰα, ἢ, das gute, Schnelle Keimen, 
Wachſen, Th: ὅ.; v. x 
εὐβλαστέω, a) gutz, ſchuell feimen, ⸗wachſen, Th. 
ö. 5) act. ὃ. Wachsthum fürdern, id. cpl. 4, 3, 3.5 v. 
εὐβλαστής, Es, (βλαστάγω) a) gut od ſchnell 
feimend, -wachſend, Th. ὃ) act. ὃ. Wachsthum befbr⸗ 
dernd, ἀήρ, id. epl. 1,'10, 7. 3, 2,6. 3 
eußAaoTos, ὃν, = εὐβλαστής, a) Phil.: — εὐβλ. 
b) 'Th.iepl. 1, 8, 2. [genfidern, AP. 14, 122. 
εὐβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit |hönen Au- 
᾿εὔ-βλητος, ον, leicht zu treffen, Dem. Wurf od. 
Schuß ausgeſetzt, App. ᾿ * 
εἐὐ-βοήϑητος, ον, dem Leicht beizuſtehen iſt, leicht 
zu vertheidigen, Arist.: leicht heilbar, Hipp., Th. 
Εὔβοια; ἡ, 1) nıyth. n.pr., I. a) des Thespios, 
Apd. Ὁ.) des Larymnos Ath. u a. myth. Perf.: auch 
er Hetäre, Ath. — 2) Inſel, a) j. Megroponte, Hom. 
u. δ.) τοέηϑεν od. -He, aus Eub., Call, Orph, u. A.; 
Ew Εὐβοεύς, ἕως, 6, Hat. u. U.: adj. Evßotzos, 3, 
‘Bdt., Thue., Alex. κι. X; kontrh. Εὐβοικός, Tr.; auch) 
Εὐβόειος, ὃ, Sophr tr,; Εὐβοίτης, ποταμοί, Str.; 
fem. Εὐβοῖς, Hdt., DS. u. -βοιΐς (gen. -βοῖδος 2c.), 
Tr. b)'bet ven Pitheiufen, Seyl. — 8) δὲ, mehrer St&t., 
Hat., Str. — 4) Berg in Argolis, Paus, 
Eißoldas, ov, ὃ, ὁ. Spartaner, Plut. 
εὐβοϊκή; ἡ, ε. Pflanze, Jonft χαμαιάχτη, Diose. 
Εὔβοιος, ὅ, n. pr., Inser, ; bei. Dihter aus Pa— 
108, Ath. ὧν 
εὐ βολέω, gut werfen, treffen, τενα, Duc,am.16.; Ὁ. 
εὐὔβολός, οὗ, (βάλλων απ! werfend, =-treffend, 
Hel.;' «yon, glüidlihe Sagd, Opp.: im Würfelſpiel, 
Gr.,'supl. -ὅτατος, Bub. fr. 59.; 72.8000) πίπτοντες 
-λώτερον, Aristaen. 1, 23. 
evßooLle,m, (εὔβοτος) gute, fette Weide, Arist,, 
Th.: Fruchtbarkeit, χώρας, iid.'u. 3. : reihliche Nah- 
rüng, ἐξ ἁλός, AP. 11, 199. Maſt, Fütterung, Arist. 
εὐ-βόστρυχος, ον; Ihönlodig, Poll.: αἴγλη, 
Glanz ſchöner Locken, AP. ὅ, 251. 
εὐβοτέομαι, gute Weide haben, Sir. p. 500.; Ὁ. 
εὔβοτος, ον, (βόσχω) 1) an guter Weide reich, 
Od. πὸ ip. Ep. , Pl... W.; 'supl., Eur, — 2) wohlge- 
nährt, &uvos, Theoer. 5, 24 
evßorovos, ον, Anacr!. 4 (18), 17., u εὔ-βο- 
τους, dv, gen.'vos, traubenveich, Soph., Nonn. 

NEVBoVAEUG, ἕως, ὁ, der Öutrathende, Ὁ. Hades, 

Nie. ; Ὁ. Zeus, DS. ; Ὁ. Bakchos, Orph., Plut. : Ὁ. Ado⸗ 
nis Orph.' = ID n!'pr,, ©. des Trochilos od. des 
Dysaules,’Orph., Paus. ii | 
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Ἑυβούλη᾽ τι. -ἔα, Inser, ἥ, n.pr., Ar., Ael., AP.; 

e. Danaide, Apd. (gung, Klugheit, Einficht, Ast. 
εὐβουλέα, ἡ, das gute Rathen; befonnene Ueberle— 
Εὐβουλιανός, ὃ, |P. n.'pr., Inser. 

᾿ Εὐβουλο-ϑεόμβροτος, ὃ, Titel e Stückes des 

Sopater, Ath: [eth. Archon, DI. 96, 3., DS. 
Εὐβουλέδης, 6, häufiges πὶ pr., Dem.n. U.: δεῖ. 
εὔβουλος, ον; (βουλή) gut rathend, Hug, ein- 

ſichtsvoll, beſonnen, Pind., Hdt., Att.; auhBetw. Des 

Hades, Orph., Phurn.; comp., Ar., Pl.; supl., And. 

— Adv. εὐβούλως, ἔχειν, wohlberathen jein, Aesch. 

— I) π. pr., ὁ, R. mehrer Perf., Thuc. m, W.— Dor. 

ὃ. Εὔβωλος, Inser. , τ [Νῖς. 8]. 297. 
εὐβρεχής, Es, (βοέχω) wohl genett,-eingemeiht, 
εὐβρεϑής, ἐς, (βοέϑω) fehr gewichtig, AP.6,288. 
εὔ-βροχος, ον, wohlgefchlungen, AP. 6, 179. 
εὐὔ-βοωτος, οὟ, gut zu eſſen, Ath. p. 113 B. 
εὐβύριος, ον, mit ſchönen Häufern, Etph. fr. 93. 

(Ὁ. βυρίον, βαυρίον, meſſapiſch f. οὐχέα, EM.) 
εὔβυρσος, ον, (βύρσα) |hönhäutig,Schol. ARh, 
εὐβωλοστρόφητος, ον, (βωλοστροφέω) gut 

zu pflügen, Bust. [Bovs.). 
εὔβως, ων, reich an Rindern, h. Ap. 54 (U. εὔ-- 
Eißwras, ὃ, e Ryvenäer, Xen.; e.Büoter, Nonn. 
Ἐῤβώτη, ἡ, 2. des Thespios, Apd. j 
Πύὐγάϑης, ovs,6,n,.pr., AP. 
εὐγᾶϑης, Es, U. εὐγάϑητος, ον, dor. [.- εὖὐ- 

yn$., fröhlich. Eur. ΗΕ 792, IT. 212. ' 
εὕγαιος, ον; Ὁ. 338. f. εὔγειος, Str. 
εὐγδἄλαπτος, ον,(γα}α)8) wohlgeſäugt, -genähtt, 

αἴξ, Aleiphr, 3, 21. b) gute Milch bewirkend, Gal. 
euUyainvos, ον, (γαλήνη) ſehr heiter, ruhig, 

Lye. 20. FProdl. 
εὐγὰμέα, ἡ, (ὡΚἁαμος) glüdliche Heirath), Poll., 
Eiyauuowv, wvos, ὁ, ὃ. ἔξ. Dicht, Procl. 
εὔτγάμος, ΟἿ, a) glücklich verheirathet, Nonn. 

bye glückl. Heivath betxeffend, id. 

Eiyauov, ®Vos,ö,.n. pr., Cl. Al. \ 
εὖγε οὗ. εὖ Ye, τοῦθ fol ganz recht!, Ar.,,Pl.u.U.5 

auch doppelt, Ar., Call., u. dreimal, Ar.'eccl. 213.: 

ivom., Ar.; m. gen. εὖγε τῆς προαιρέσεως, Luc.u.N. 
Εὐγεια, ἡ, e arlad. Sleden; Ew.-errng, St.B. 
εὔγειος, ον, (γῆ) mit gutem, fruchtbarem Boden, 

auch) comp., Th., DS. u. U. 
Εὐγείτων, ovos, ὃ, π. pr., Inscr. 
εὐγένεια, ἡ, (-vns) a) gutes Herkommen, eble 

Abkunft, Att.; pl., Pl., Isoer.:v. Dingen, χαλκοῦ, 

Güte, Phil.) b) Adel. der Gefinnung, Edelmuth, Plut. 

u. 4: edle Haltung , id.: das Edle in der Rede, im 

Stil, id., Longin. at 
εὐγένειος,ον, (YEveiov)mitftartemBart,Pl.,Lue. 
εὐγενέτειρα, N, fem. ἃ. folg., Τύχη, AP. 9,788. 
εὐγενέτης, ου, ὃ, — εὐγενής, Bur., AP, 
εὐγενής, ἕς, ep. εὐηγεγνής, (γένος) edel, 

a) bon guter Geburt, -Abkunft, Att.: Ὁ. Thieven ı. 

Pflanzen, Ὁ. guter Race, edel, Acht, Theoen., Soph., 

Th, u. 4: σι. Dingen, von guter natürl. Beichaffen- 

beit, λοπάς, Eub.; 6001, Eriphus; φλέβες καὶ dves, 

Th,; χώρα, Plut. b)übtr. αὐ) 9. Charakter, ebelgefinnt, 

hochſinnig, Tr., Pl., Arist. u. A. ß) Ὁ. dev Sprache, 

dem Stil, λόγος, Eur, Arist., DH.: ὅσ. edlem Aeu— 

Bern, παρϑέγος εὐγενὴς εἶδος, Eur.; παρηίς, δέρη, 

id.: λέων, Äesch., Arist. 7) v. Beihäftigungen u. 

Handlungen, διατριβαί, Aeschin. — Comp. -ψέστε- 

ρος, Eur. ; supl. -νέστατος, Xen. τι. ϑ΄. — Adv -vog, 

Eur.,’ Dem. τι. A. 

“Εὐγένης, 6, n.pr., Inser.: e. Dicht. der API. 
εὐγεγέα, ἡ, Ὁ. f. εὐγένεια, Eur. Hf. 696. " 


εὐγενίζω. 


+ 


3 


Eöyevio,n,n.pr., AP. 
Evuyepidus, ὃ, n. pr., AP. [fr. 189. 
EVYyEVLLw, (εὐγενής) edel machen, aveln,Philem. 
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εὐγένιον, τό, 8. Traubenart, wie unfer „Gutedel“, 
Geop. 11, 3, 4. 
Εὐγένιος, ö,n. pr., Them., AP. 
εὐγενίς, Ldog,n,die Edle, Ios. u. Sp. 
εὐ-γεφύρωτος, ον, gut zuitberbrüden,Po1.3,66. 
ἘΕὐγέων, ὃ, e. Logograph aus Samos, DH. 
EÜ-YEWEYNTOS, ον, gut zu beadern, Seyl. 
εὐγέωργος, ον, τ-Ξ Ὁ. bhg., ΚΒ. 
εὔγεως, ΩΥ, att. f. εὔγειος, Ael. u. A. 
εὐγηϑής τ. εὐγήϑητος, |. εὐγαϑ. ᾿ 
εὐγηρέω, (εὐγήρως) e. glüdliches Alter genießen, 
Stob. ecl. eth. p. 183. ἡ [Plut. 
εὐγηρία, ἢ, (εὐγήρως) glüdliches Alter, Arist., 
εὔγηρος, ον, Arist,, U. εὔγηρως, ὧν, (γῆρας) 
von glüdlihem Greifenalter, Call., Arist. u. ϑί. 
εὔτγηρυς, v, wohltönend, Ar., Opp. i 
εὐγλᾶἄγετος, ον, Luc..tr. 110., u. εὐγλᾶγής, 
ἐς, Nie., Qu. Sm., u. euyAäyos, ον, Lyc. 307. 
(γλάγος) milchreich; Ὁ. εὐγλαξ dat. evylayı, Ὁ. Her⸗ 
mes, Milch gebend, AP. 9, 744. 
εὔγληνος, ον, (γλήνη) mit ſchönen, guten Au—⸗ 
gen, Opp-, Lyc., Col. \ E onn. 
εὔ-γλυπτος, ον, gut geſchnitzt, -gejehnitten, AP., 
τ εὐγλῦύφής, ἔς, — Ὁ. bhg., κάλαμοι,, AP. 6, 63. 
εὐγλωσσί(ττ)έω, geläufig Sprechen, KS., Th. M. 
εὐγλωσσίττ)ία, ἡ, (-0005) Zungenfertigkeit, 
Ar.: Ὁ. Vögeln, angenehmer Gefang, Acl. 
Εὐγλώσσιος, ὃ, π. pr., Lib. j , 
εὔγλωσσίττ)ος, ον, (γλῶσσα) 1) mit fertiger, 
geläufiger Zunge, Zungendrefcher, Ar.: wohlvedend, be- 
τοδὶ, auch ſchön ſingend, Aesch., Eur., Nonn., AP.; 
76 -σσον, Wohlredenheit, DH. — 2) act. die Zunge 
Yöfend, οἶνος, AP. 9, 403. [Ap. 6, 36 
εὐγλωττέξω, gut ſprechen lehren, τινά, Phil. 
εὐ-γλώχεν, τνος, ὃ, ἦ, wohlgeipitt,Opp.,Qu.Sm. 
εὐγμα, τό, (εὔχομαι) 1) Oroßprahlerei, Od. 22, 
49. — 2) Gebet, Bitte, Wunſch, Tr., Ar., Call, (ſtets pl.) 
 εὔτγναμπτος, ον, (3 Dp. zw.), ep. Zuyv., ſchön 
gekrümmt, gebogen, Od., ARh. u. a. Ep. 
εὔγναστος, ον, Ὁ. vhg., Christod. ecephr. 
(AP. 2.) 241. [685 D. 
εὔγνητος, ον, - εὐγενής, Philox. b. Ath. p. 
εὐγνωμονέω, Wie ὁ. εὐγνώμων handeln οὗ. 
denfen, gut, billig handeln od. denken, abs.od.roös τι-- 
va, gegen Imdn, DS., Plut., auch τινά, Plut. Luc. 4. 
εὐγνωμοσύνη, ἡ, a) Öefinnung τ΄. Handlungs- 
weile eines εὐγνώμων, Billigfeit, Sitte, Aeschin., 
DS. u. A. Ὁ) Klugheit, Einficht, Plut., Luc. 


εὐγνώμων, ον, 5. ονος, (γνώμη) a) von guter, 


edler Gefinnung, wohlwollend, billig; gütig, mild, 
Xen., Men. u. U. b)vernünftig, verftändig, flug, Plut., 
Ath.; εὔγνωμόν (ἐστι), e8 ift vernünftig, DS.; comp. 
-μογνέστερος, Pol., Luc.; supl. -πέστατος, Dem. — 
Adv. -μόνως, Eur., Xen., Plut.u, A. — 11) ὁ, τ. 
pr., Inser. ἔ 
εὔ-γνωστος, ον, wohlbefannt, Eur., Aeschin.: 
leicht zu kennen, offenbar, Soph., Xen. u. U; comp. 
-6T£gog, Arr.t.— II) ö,n.pr., Arr._[zVleı,Eur.,Opp. 
εὔτγομφος, ον, gut od. feft zufammengefügt, 
εὐ-γόμφωτος, ον, — ὃ. vhg., γαῦς, Opp. 
εὐγονέω, (-vos) zeugungstüchtig fein, Fh. cpl. 
41... [[ ὅπου Kinder, PI., Xen.; v. 
evyovla, ἡ, Bruchtbarkeit, an Auer οὗ, 
εὔγονος, ον, (γονή) glüucklich in der 
Ael. (?), Schol, RN a 
εὐγραμματέα, ἡ, (γράμμα) das gute Zeichnen 
er te: ἡ, gute, 6 Zeichnung, Ath. p. 
197 B.; Ὁ. 
εὔγραμμος, ον, (γραμμή) ſchön gezeichnet, Str., 
eo übte. ΤΣ begrenzt, περέοδος 2c., DH. 
ebygäyns, Es, κ. εὔγραφος, ον, Paul, Sil, 


eugung, | 


εὐγένιον --- εὐδείελος 


(γράφω) a) ſchön gezeichnet, »gemalt, AP. 6, 221. b) 
oönfhreikende τέχνη, ἜΣΑΝ οι, ib. 
εὐ-γύαλος, ον, ſchön gewölbt, Nonn., Tryph. ' 
εὔ-γτρος, ον, fchön Treifend, πάλη, APl. 25. 
, εὐγώνιος, ον, (γωνέω) winkelrecht, gradwinte- 
fig, Eur., Xen., DH, [ναός, Bacch. fr. 23. 
εὐ-δαίδἄλος, ον, ſchön-, Funftveich gearbeitet, 
Εὐϑδαιμοκλῆς, £ovs, ὃ, n. pr., Inser. 
εὐδαιμονέω, f.100, pf. εὐδαιμόνηκα, e. εὐ- 
δαίμων fein, glücklich-, beglückt fein, Hadt., Att.: im 
Wohlftande, twohlhabend fein, Xen. u. W.; εὐδαιμο- 
γοίης, möge es dir wohl gehen, Eur., Ar.; εὐδαιμο- 
γίαν ϑαυμαστὴν evd., Luc.; τὶ, in etw. , in Bezug 
auf etw., Hdt., Tr.; τοῦτο ὡς, darin daß, Luc.; eig 
ἅπαντα, Eur.; ἔν τινι, Luc, ; εὐδαιμογοίης μισϑὸν 
ἥδιστον λόγων, zum Lohn filr deine Worte, Eur. 
El. 235. — Dav. [Stob. 
᾿ εὐδαιμόνημα, τό, Glück, Glückſeligkeit, Lue., 
εὐδαιμονία, ἡ, a) Glückſeligkeit, απ ον Zu- 
ftand, h. Hom., Pind., Att.; pl., Eur., Pl. Ὁ) Woöl- 
ſtand, Wohlhabenheit, Hat., att. Br. — II) ath. Schiffs- 
name, Inser, 
Εὐδαιμονέδας, ὃ, e. Spartaner, Inser., Stob. 
εὐδαιμονέζω, a) glüdlich preifen, -fchäten, τι-. 
va, Eur., Xen. u. W.; zıya τινος, Imdn wegen etw., 
Soph., Pl., Xen.; ὑπέρ τινος, Xen. zw.; ἐπί τιγι, 
Dem.; m.part.,Long. b)=eÜdaıuov&w, Ath.p.130D, 
εὐδαιμονιπός, 3, a)zur Glückſeligkeit gehörend, 
τὰ evd., worin die Glüdfeligfeit befteht, Xen.; οἱ 
-xot, Philofophen, die die Gluckſeligkeit als das Ziel 
der Philofophie anerfennen, DL., Ath. b) beglückend, 
beſeligend, τελετή, Pl., Arist. u. X. c) glücklich, 


. | beglüdt, ἄνϑρωπος, Ar. — Comp. -zWregog, supl. 


πχώτατος, Arist. — Adv. -χῶς, πράττειν, διαγειν, 
glüdt. fein, -leben, Ar., Xen. 
εὐδαιμόνισμα, τό, (-viio) das als e. ΘΙ 
Geſchätzte, Pl.: das Glüdlichpreifen, App. 
εὐδαιμονισμός, ὁ, das Slüclichpreifen, -ſchäz⸗ 
zen, Arist., Luc., Plut.: dag Glück, Plut., Diog. 
εὐδαιμονιστέος, 3, adj. verb.d. εὐδαιμονέζω, 
Arist., Arr. [Stob., Xen., Eph. 1, 16. 
εὐδαιμοσύγη, ἡ, — εὐδαιμονία, Archyt. Ὁ. 
εὐ-δαίμων, ον, 5. ονος, mit e. guten Dämon, 
a) db. glücfelig, beglüct, felig, v. Göttern, Menfchen, 
Zuftänden, auch Thieren, Hes. n. F.; m. gen., wegen 
etw., Pl.; zo εὔϑαιμον, das Glück, Thuc. b) wohl- 
habend, begütert, οὗ &ud., die Wohlhabenden, Hdt., 
att. Pr.: v. Ländern u, Orten, reich begabt, frucht- 
bar, wohlhabend, Pind., Hdt,, Eur., Xen. u. %.; Ὁ. 
Reichthum felbft, Hat. 3, 14. -- Comp. -μογέστερος, 
supl. -γέστατος, Xen. u. U. — Adv. -μόνως, -uo- 
γέστερον, -μογέστατα, Eur., Xen. u. 3L. 
Eid aluwv, ovos, ὃ, ©. des Aegyptos, Apd.: 
Mannsn., Inser. b. [wertb, Aesch. ch. 179. 
εὐ-τδάκρυτος, ον, thränenreich, jehr beweinens- 
εὐ-δ ἀχτῦλος, ον, [hönfingerig, Aleiphr. 3, 67. 
Ἑὐδάμας, αντος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Εὐδαμέα, ἡ, e: Spartanerin, Inser. 
Εὐδαμέδας, ὃ, dor.n,pr., Xen,, Luc., δεῖ. N. 
mehrer fpart. Könige, Pol. u. A. 
Εὐδάμιππος, ὃ, τι. pr. Theoer. 
Εὐδαμέων, wVos, ὃ, n. pr., Inser: 
Εὐδαμόκλητος, ὃ, τι. pr. Inser. 
Εὔϑδαμος, ö,dor.f. Εὔδημος, aud) Evdäuos, AP. 
Εὐδάνεμος, ὃ, e. ath. Heros, Arr, 
εὑδάνω, Ὁ. verl. f. εὕϑω, Lyc. 1354. 
εὐδάπᾶνος, ον, (δαπάγη) 1) viel an ma⸗ 
chend, Plut. ; -vorazos, DC. — 2) von mäßigem Auf— 
wanbe, wenig koſtend, DH., DC. ᾿ 
εὐδείελος, ον, der Nachmittagshitze ſehr ausge- 
fetst, fehr fonnig, b. Hom. nur in δ, Od,, meift Beiw. 


* 


| h. Apoll. 438.; b. Find. Beiw. des Kronoshügel Ὁ. 
Olympia u. der Seeſtadt Jolkos; Ὁ. Aspledon, Str.; 
ἄστυ, orac. Ὁ. St. B. (0. δείελος, δείλη, = εὕλη; τι. 
Andern Ὁ. δείλη, Abend, „ganz weſtlich, ganz gegen 
Abend gelegen‘, mas aber nicht auf alle Inſeln u. 
᾿ ganz u. gar nicht auf ὃ, öftliche Jolkos paßt; auch if 
᾿ ϑείλη in Ὁ. Bdig „Abendgegend, Weſten“ ungebr.; n. 
\ Andern Ὁ. δῆλος, δέελος," εἰ Ὁ]. ſichtbar, leicht in die 
Augen fallend‘‘.) 
| Εὐδείπνη, ἡ, e. Inſel au d. libyſchen Küfte; Em. 
εὐδειπνίέα, ἡ, e. gute, gejegnete Mahlzeit; -ίας 
᾿ dveızeeiv, gel. Mahlzeit wünſchen, Harmod. b. Ath. p- 
| 149 B. 419 Ὁ. zw.; v. 
εὔδειπνος, ὃν, (δεῖπνον) 1) wohl ſpeiſend; 
mit e. veihen Todtenopfer geehrt, Aesch. ch, 477. — 
2) δαίς, föftlid), Eur. Med. 200. 
|. εὔτδενθρος, ον, mit vielen od. ſchönen Bäumen, 
| baumveic), Pind., Bur., Luc. u. A. [π. z. 151. 263. 
| εὐδερχής, Es, (dEozoucı) ſchün ausjehend,Max. 

Εὐδέρκης, ous, ὃ, n. pr., Dem, Eipp. 

εὐδέψητος, ον, (JEW) wohl gegerbt, δέρματα, 

εὔ-δηλος, ον, jehr fihtbar, ſehr Klar, augenfällig 
(ebenso ’Tonftr. wie δῆλος), Att. — Adv. εὐδήλως, 
Plut. u. A. 

EvdnAos, ὃ, n. pr., Paus, 

Εὔϑημος, ὃ, N. mehrer Perf., Crat,, Ar., Dem. 
u. %.; bei. αἴθ. Archon, DL. 106, 4., DS., DH..: ad). 
Εὐδήμαιος, ὃ, Arist. 

εὐδία, ἡ, (εὔδιος) a) ſtilles, heiteres, mildes Wet- 
ter, Windſtille, sing. u. pl., Pind., Hipp., Xen. 1. 
U; εὐδέας, bei ftilem Wetter, Arist., Th.; au) ἐν 
| εὐδίαις, Pl., Arist. Ὁ) übte. Ruhe, Stille, Heiter- 

feit, Gefahrlofigfeit, Pind., Aesch., Xen. ; δεῖ. See— 
Yenruhe, Plut.; σώματος, σαρπός, der nicht Ὁ. Krant- 
heit geftörte, geſunde Zuftand,id. — II) ath. Schiffen., 
Inser. ὦ [μός; Xen., Plut, 

εὐ-διάβᾶτος, ον, leicht zu überſchreiten, ποτα- 
᾿εὐ-διάβλητος, ον, Plut., SEmp., u. evdıa βο- 
Aos, ov, leicht zu verleumden, -ibelzubeuten, Pl., 
Arist. — Adv, -BoAws, ἔχειν, leicht verleumdet twer- 
den, Dem. ᾿ ὶ : 
εὐ-διάγνωστος, ον, leicht zu unterfcheiden, Ni- 
com., KS.: supl., Gal. [vergrügerd, Philo. 
εὐ-διάγωγος, ον, 8) vergnügt, Diose. b) act. 
εὐδιάζομαι, — εὐδιάω, βίος ἀσαλεύτῳ ἡσυ- 
χέᾳ -ζόμενος, e. in unerſchütterter Ruhe geführtes Te- 
ben, (Pl.) Axioch. p. 370 D. — Act., KS. 
εὐ-διάσετος, ον, a)Wwohl angeordnet, KS.; adv. 
ἕτως, in gehörigen Zwiſchenräumen, Ios. Ὁ) gut ge- 
. ftimmt, -gefinnt, KS. leicht abzuſetzen, Hesych. 
εὐδιαῖος, ὁ, Abzugsloch im Schiffsboden, Plut., 
Poll,, Phot. 
εὐ-διαέρετο ς, ον, gut od. leicht theilbar, -trenu- 
bar, Arist., Th.: comp., Arist. de coel. 4, 6. 
εὐδιαίέτερος, 3, irr. comp. zu εὔϑεος, Xen. 
εὐ-δ,ζαίτητος, ον; leicht zu entjcheiden, Str.,Gal. 
εὐδέαιτος, ον, (δίαιτα) gut, mäßig lebend, 
Xen. ap. 19. — 11) ὁ, n. pr., Inser. 
εὐ-διάκλαστος, ον, leicht zerbrechlich, KS. 
εὐτδιακόμιστος, ον, leiht hinüberzubringen, 
Hesych. 

εὐδιάχοπος, ον, (διαχόπτω) Pol. 3, Ab, u. cõ- 
διάκοπτος, ον, leicht zu durchhauen; χεών, leicht 
zu durchtreten, Pol. 3, 35. Σ 

εὐ-διακόσμητος, ov, leihtzu ordnen, ΡΟ],8,80. 

εὐτδιάσριτος, ον, 1) a) leicht zu unterſcheiden, 
Gal. b) leicht zu löjen, Schol. — 2) leicht unterjchei- 
dend, Bust. — Adv. -έτως, KS 

εὐ-διάλεκτος τ. εὐδιάλογος, ον, Lex., red-⸗ 
felig, KS. . 


ες Εὐδείπνη — ebduog 
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εὐ-διάλλακτος; ον, adv. -ἄκτως, Yeicht zur ver- 
fühnen, verjöhnlich, DH., Plut. u. X. 
eü-dıakürog, ov,a)leihht aufzulöſen, γαλεάγραι, 
leicht zu Öffnen, Str.; leicht zu trennen, φιλέαι, Arist. 
u. A. leicht zu verbauen, Plut., Ath. : leicht zu wider- 
legen, DH, b)leicht zu verſöhnen, verjöhnlich,Po1.29,5. 
Ἑὐδιάναξ, στος, 6, Fürſt des ſchönen Wetters, 
Luc. ἢ [(Winterfleide, Pind. Ol. 9, 97. 
εὐδιᾶνός, 3, — εὔϑιος, warm, von 6. warmen 
εὐ-διάπνευστος, ον, 'Th., Ath., u. evdıd- 
πγοος, ov, 3ſg3. -πνους, ovv, leicht durch Transipi- 
razion verdampfend, fich verfllichtigend, zo ὑγρόν, 
Arist, part. an. 3, 9. [ 
εὐ-διάπτωτος, ov,leiätfallend,-fehlend,Porph. 
εὐτδιάρϑρωτος, ον, gut vergiiebert, dh. δεῖ: 
fi, Eust. [derlegen, Gr. 
εὐ-διάσειστος, ον, leicht zu erſchüttern, zu wi- 
εὐ-διασκέδαστος, ον, leiht zu zerftveuen,Stob. 
εὐ-διάσπαστος, ον, leicht zu zerreißen, zu 
fprengen, Pol. 18, 1. 
εὐ-διάφϑαρτος, ον, leicht verberbend, ὕδωρ, 
Pl. legg. p. 845 D. [zu vichten, Arist. 
εὐ-διάφϑορος, ον, — Ὁ. bhg. ; leicht zu Grunde 
εὐ-δια φορέω, gut verbauen, Geop. — Dav. 
εὐδιαφόρητος, ον, 1) leicht zu verbauen; leicht 
durch Schweiß od. Ausdünftung auszuführen, Diose., 
Xenoer. — 2) leicht verdauend; leicht ſchwitzend, Gal. 
εὐ-διάφυσετος, ον, leicht zur fliehen, KS. 
εὐδιάχὕτος, ον, (διαχέω) leicht in Fluß zu brin- 
gen, =fich vertheilend, ὕδωρ, Plut.: leicht zu verbauen, 
Arist,, Th.: γῆ, loder, Th. 
εὐ-διαχρητος, ον, den Stuhlgeng fördernd, 
εὐδζάω, (εὐδέα) ftill-, heiter-, ruhig fein, Ὁ. Der 
Luft, dem Wetter, Opp., Arat.; Ὁ. Meere, ARh.; 9. 
Seefahrern, die ruhig dahinjegeln, u. Ὁ. Delphinen, 
id. (nur part. εὐδήσων.) [DS. 2, 29. 
εὐτούϑαξκτος, ον, leicht zu belehren, gelehrig, 
εὐδιεινός, 3, — εὔδιος, γαλήνη, Pl.; ἔτος, τρο-- 
παί, Arist.: θεῖ. warn, τόποι, id.; ἐν -voig, an 
warmen Dertern, Xen., hingegen δ. Arist. au) an 
ruhigen Dertern. (Die F. εὐδεινός Ὁ. Orph. h. 21,5 
ift jeßt in εὐδινός verwandelt.) — Adv. -vos, Hipp. 
εὐ-διέξοδος, ον, leicht herausgehend, Hipp.; 
οὐκ Evo. χοιλέη, harter Stuhlgang, id. 
εὐδέετος, ον, (διέημε) leicht zu Schmelzen, Diose. 
εὐ-διήγητος, ον, leicht zu erzählen, ISoer. u. Sp. 
Εὐϑδίκαεος, ὃ, τι. pr., Inscr. 
εὐδκέα, ἡ, (δίχη) Gerechtigkeit; eudızias ἀνέ- 
χειν, Recht u. Gerechtigkeit aufrecht halten,Od.,ARh., 
AP., Plut. 
Evdızos,6,R. mehrer Berf., Xen. u. A. 
εὐδτγής, ἕς, τε: Ὁ. folg., orae. b, Porph. 
εὐ-δένητος, ον, a) leicht zu Drehen, AP. 6, 205. 
Ὁ) wohl gedreht, -gerundet, Nonn. 
εὐδτνός, |. εὐδιεινός. 
Εὐδέξατα, τά, St. in Rleinarmenien, Ptol. 
‚£ü-diodog, ον, a) leicht zu durchgehen, zugäng- 
lid, Th. Ὁ) ἕξες, leicht transfpirivend, Arist. pr. 8, 4. 
εὐ-Θιοίκητος, ον, leicht zu verbauen, fp. Med. 
εὐδίοπτος, ον, (dıowoucı) leicht zu durchſchauen, 
durchfichtig, Arist., Th.; comp., Arist. DH. 
εὐτδιόρϑωτος, ον, leicht zu verbeffern, Hipp., 
εὐ-διόριστος, ον, leicht zu beftimmen, -erklä- 
ren, Arist, Ὶ j 
. εὔδῖος, ον, (Ζεύς, Auös) ſtill, vubig, heiter, 
ἥμαρ, ἐνιαυτός, νύξ, Arat., DS.; Ὁ. Wetter, Luft, 
ind, Xen., DH., Orph., App.; δ. Meer, ARh., DS, 
u.%.; χώρη, mild, warn, Hipp.; azrei, ruhig, 
fturmlos, Arat.: übtr. a) Ὁ. Perf., heiteres Wetter ha= 
bend, bei Heiterem Wetter (etw. thuend), Arat. 5. b) 
freundlich, mild, Zeus, Orph., Opp. — Comp, 1. 


[Xenoer. 31, 
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sup]. εὐδιεέστερος, -ἀτος, Hipp.; εὐδιαίτερος, Xen. 
[5 b.,den Ep. auch τ, wenn Ὁ. folgende Silbe lang) 

Eödıs, |. Γεῦδις. 

Εὔδιος, ὁ, |part. Ephor, Xen. u. A. 

εὔϑμητος, ep. ἐύδμ., ον, (ϑέμω) wohl od. ſchön 
gebaut, Ep. (nur Od. 20, 302 die gew. F.): χολώγα, 
wohl bebaut, Pind. P. 12, 3 (in dor. $. -aros). ı 

εὐδοχέω, ἴ. ἤσω, (206205) womit zufrieden fein, 
einwilligen, genehmigen, abs. od. zıvf, Pol, DH. u. 
U; ri, LXX.; m. inf. od. part., Pol.; pass, δεαλύ- 
σεις εὐδοχούμεναι Γαλάταις, Pol.: impers. εὐδοχεῖ 
wor, ich bin Damit zufrieden, id. 20, 5.— Med, — 
act., τεγνέ u. ἐπί τινι, Pol., DS. [DS. 

εὐδόχησις, ἡ, Genehmigung, Beiftimmung,DH., 

εὐδοκχητός, 3, wilftommen, angenehm, DL.2,87. 

εὐδοκέα, ἡ, das Wohlgefallen, LXX., NT. — ΠῚ 
ἡ, Ip. m. pr., bei. a) Gem. Theodofins’ des Jüng., Dich- 
tevin. Ὁ) End. Macrembolitissa (au) Εὐδοξία) Gem. 
des Konftantin Dufas, Dichterin u. Verf. mehrer Schrr. 

evdoxlufm, f. 00, impf. εὐδ-- U. ηὐδι, (-wog 
in gutem Ruf, in Ehren u. Anfehen fteben , Beifall 
finden, ſich auszeichnen, Ὁ. Perf., feltner Ὁ. Dingen, 
ἔν zımı, in etw., ἐπέ τινι, wegen etiw.,Theogn.,Hdt., 
Att.: ἐπέ τινος, Dem.; διὰ πλοῦτον, Xen.; περὶ 
τὴν μάχην, Pl.; zıvi, durch etw., Xen.; παρά τινὶ, 
bei Imdm, Hdt., Xen. u. W.; ἐν τοῖς: τότε ἀνϑρώ- 
zrors, Pl. u. W.; m: gen., ſich vor Imdm auszeichnen, 
Pl. — Med. —act., poet. δ, DS. 12, 14., Com. an. 
fr.65.; Tolg- μουμέγοις τὰς χάριτας ἀποδιδούς, de⸗ 
nen die es verbienten, DS.; ἀχρόαμα ἣν ὁ Kavos 
-uovuevov, beliebt, Plut. Galb. 16. — Dap. ἶ 

εὐδοχκΐμησες, εως, ἡ, das Gelangen zu Beifall, 
Ehre, Rubm, Pl:, Lue., nux pl.; sing. εὐ] Them.,KS. 

evdoxiule, ἡ, Lob, Ehre, Ruhm, Pl. Phil. p. 
58D.;». { 

εὐ-δόχἕμος, ον, in gutem Ruf od. in Aufehen 
ftehend, geehrt, gerühmt, berühmt, v. Perf. u. Sachen, 
auch comp. 11. supl., Att. = II) ö,n. pr., Polyaen., 
Inser. — 2) ἡ, ath. Schiffsn., Inser. 

εὐδοχουμένως, adv. part. pr. Ὁ. εὐδοχέω, mit 
Genehmigung, m. dat., Pol. 18, 84, 

Εὐδόλων, ὃ, ath. Schiffsu., Inser. 

ἙΕῤδοξεύς, ἕως, ὃ, e Athener, Inser. 

εὐδοξέω, (-£os) im gutem Ruf ftehen, Beifall fin- 
den, fich auszeichnen, Eur., Xen. u. A. 

evdoste, ἡ, (-ξος) ἃ) guter Ruf, Ruhm, Anfehen, 
Pind.‚Eur.,Xen.u. W.: Belobung, Beifall, πλήϑους, 
Pl. Ὁ) richtige Meinung, opp. ἐπιστήμη, Pl. Men. 
p. 99 B. 

Εὐδόξιος, ö,u. -έα, ἡ, ſp. n. pr. 

εὔδοξος, ον, (δόξα) im gutem Ruf ftehend , be- 
rühmt, geehrt, rühmlich, v. PBerf., auch ὁ. Sachen, 
Pind,, Att.;' vees -ξόταται, die für die beften gelten, 
Hat. 7, 99. — Adv. εὐδόξως, umfichtig, Pl. — II) ὁ, 
π. pr., δεῖ, ber. Mathematiker aus Knidos um 360 ὃ. 
, Ehr., Str. m. U. adj. -ξειος, 3, Str. 

ev-dovlos, ον, die Sklaven gut behandelud,Phe- 
reer. δ. Poll. 3, 805 ı1. Achae. b. Ath. p. 267 Ὁ. 

εὐδράἅκχής, ἔς, (ϑέρχομαι) ſcharfſichtig, Soph. 
Phil. 836. 

Εὐδοάμων, ὃ, e. Athener, Inser. 

εὐδρανής, ἔς, (δραίνω) thatkräftig,KS.— Dav. 

εὐδρᾶνέα, ἡ, Thatkraft, Thätigkeit, LXX. 

Εὔδραπα, St. Meiopotamiens, Ptol. 

εὐδρομέω, gute, ſchnell laufen, Men., Plut. u, 
U. — Dad. 

εὐδρομέα, ἡ, guter Lauf, Schnelligkeit, Hipp. 

εὐδρομέας, ov, ὃ, guter Läufer, Eratosth. b. 
Plut. m. p. 981 D. 

εὔδρομος, ον, (δραμεῖν) gut-, ſchnell laufend, 
Orph.,AP.: behend,söe,Plut.,Gal.— II)ö,n.pr.,DL. 


Εὖδις — 


εὔελχτος, 


εὔ-δροσος, ον, wohlbethant, nalen “ 


Ar., Opp. | .[fig, Οἱ 
εὐ-δύνᾶτος,ον, auch 3, — 
εὐ-δυσώπεητος, ΟΥ, leicht fich ſchämend, Plut. Jos. 
εὕδω, f. εὑδήσω,, impf. εὗδον, auch ηὗϑον (Ρ1.), 

ſchlafen, ruhen, Hom. u. $., feltner Br. (vgl. χαϑεύς 

dw); γλυχὺν ünvov, Od., Eur., Theoer.;.uzvo, 

Soph.: Ὁ, Tobesfchlaf,I1. 14, 482., Soph., AP, .b) 

übtr. Ὁ, Winde, ſich legen, Il.; πόντος, Sim.; χάρις, 

Pind: u. U., bef. Dicht., auch Plut.; βραδὺς εὕδει, ift 

faumfelig, Soph.: zufrieden fein, Theocr. 2, 126. 
Evöwon, ἡ, a) e. Nereide, Hes. b).T, des Okea— 

nos u. der Tethys, id. c) e. Hyade, id εἴν 
εὐ-δώρητος, ον, reichlich gefchenft,Opp.h.4,359. 
εὔδωρος, ον, (δῶρον) reichlich ſchenkend, Opp. 

h. 2, 39.— II) ὁ, n. pr., ©. des Hermes u. der Poly⸗ 

mele, Tl.: gew.n. pr., Pl. u. X. 
εὐ-έᾶνος, on, ſchen gefleidet, Mosch,., Maxim. 
εὐέγρετος, ον, (ἔγρομαι, ἐγείρων leicht zu wel- 


) | fen, Hierocl. 


εὔεδρος, ον, (ἔδρα) 1) auf ſchönem Sitz, ſchön—⸗ 
thronend, Aesch.: mit ſchönen Sitzen, 40yo,Theoer. 
— 2) pass. worauf man gut-, bequem δὲ, ἕσσος, 
Xen. (comp.), Philo.— 3) gut fitend, -pafjend, opp. 
ϑύσεδρος, DH.; ὄργις, glüidbebeutend, Acl.na.16,16, 
= ἔϑειρος, or, (ἔϑειρα) ſchönhaarig, Anaer. 
fr. 80. 
εὐειδής, ἕς, (Eidos) wohlgeftaltet, Ὁ. Srauen,Il., 
Hes., Hdt., Pl., Xen. u. W.; ἀνήρ, Aesch. ; οἱ -de- 
στατοι, Ken.; τέκνα, Hdt.; χρωτὸς (ύσις, Eur. 
εὐ-είχαστος, ον, leicht zu errathen, Ptol, 
εὔειχτος, ον, (εἴχω) leicht nachgebend, fügſam, 
DC., Alex. Aphr., Κϑ. 
εὔειλος, ον, (&i)n) wohlbejonut,Ar.fr.,Arist., Th. 
εὐειμᾶτέω U. εὐειμονέω,, KS., Eust. , wohl- 
gefleibet fein, Sot,, Antiphan , Arist.; Ὁ. 
εὐείμων, ον, g. 0v0S, (Eine) gut, ſchön gekleidet, 
Aesch., Them.; supl. -oveoraros, MTyr. 3, 10.(wo 
U. εὐειματώτατος). 
εὔπειρος, οΥ, [hönwollig,Hipp.(supl.),Soph.,AP. 
εὐείσβολος, ον, (εἰσβάλλω) a) leicht zugänglich, 
Str. p. 792. b) feindl. Einfällen offen, Aen. t. 19, 
εὐέχβἄᾶτος, ον, (ἐχβαίνω) leicht abgehend, 
Hipp. (2) . [Gal. 
εὐέχκαυτος, ον, (ἐχχαίω) leicht verbrennbar, 
ἐὐ-ἐχχρἵτος, ον, leicht auszufcheiden,Gal.,Ath.b. 
εὐξέχνιπτος, ον, leicht auszumwaichen, Poll. 1,44. 
εὐτέχπλῦτος, ον, 1) leicht auszumwafchen, Poll. 
— 2) leicht auswaſchend, -fpiilend, Hipp. 
EÜ-EXAVO@TOS, ον, leicht zu erhiten, Str,p. 579. 
εὐτέχρυπτος, ον, leicht auszuwaſchen, Poll. 1.44. 
εὐεχτέω, gejund-, fräftig fein, Gal., Ath.; ὃ. 
Bäumen, Plut.; Ὁ. (fund, ſtark, Pol., DL. 
εὐέχτης, ov, ὃ, (εὖ, ἔχω) ſich wohl befindend, ge: 
εὐεχτέα, ἡ, — εὐεξία, Archyt. Ὁ. Stob, 
εὐεχτιχός, 3, 1) — εὐέχτης, Pl., Arist, d. — 
2) jtark-, gefund machend, Arist. eth. 5,1. 
EVERTOG, 0, Ξ--- εὐέχτης, al.; comp.,Schol.Eur. 
εὐτέχιρορος, ον, leicht gebävend, Arist, ha. 7,4. 
εὐτέλαιος, ον, 
men od. Del, Str. 
Εὐέλγεια, ἡ, e. ©t.; Ew. -γεύς, St. B. 
εὐτέλεγκτος, dv, a) leicht zu widerlegen, =zu 
—— Pl., Arist. Ὁ) leicht nachzuweiſen, Pl. ap. 
Ρ. 33. Ὁ. 
Εὐέλθων, οντος, 6, 
pro8, Hdt. b) ἐ. Pythagoreer, Tambl. 
εὐτέλικτος, ον, ſchön gewunden, Poll.:'v. ber 
Stimme, biegfam, Poll. 5, 117. len, Hipp. 
εὐελκής, ἕς, (ἕλκος) deſſen Geſchwüre gut hei- 
εὐτελκτος, οΥ, leicht zu ziehen, Gal. | 


a) δὲ. zu Salamis auf Ky⸗ 


% 


(ἐλαία, ἔλαιον) veich an Delbäu- Ὁ, 


ο Εὐελπέδης, οὐ, ὅ, π΄ pr., Gal: αἵ ἥπα. N. 
| Hoffegut Ar av. ἣν Pe ὐρ μὴ " τ 
 εὔπελτσεις; εὔ ελπει, 5. δὸς; Yvoll guter Hoffnun 
Thuc, u. U.; περέ τινος, Pl.; ——— eh 
τινός, DS, exe.; τινί, Ath..p.17 B.; ever, ediu, m. 
ace. ic, inf., Aesch.; τὸ εὔελσει, gute Hoffnung, Plut., 
DC. — 2) gute Hoffnung gebend, gewährend, Thuc. 
4,162., Pol,, Luc. BT [22 (n. Eonj.). 
"BVEeAnıoTEeo, gute Hoffnung haben, Char. Ὁ. 79, 
εὐελπιστέα, gute Hoffnung, Arist., Pol, πὶ W. 
— ö,.n. pr., Inser, 
εὐ-έμβᾶἄτος, ον, 1) leicht zugänglich, Chion, ep. 
15. — 2) leicht ie, A. πῶ ἢ 
εὐτέμβλητο S, 09, leicht einzurenken, Hipp. 
ev-Eußokog, ον, Nwo leicht einzufallen tft, χώρα, 
Arist., Ios. — 2) =. vhg. Hipp. [(eöna.) 
εὐ-έμετος, ον, leicht Erbrechen erregend, Hipp. 
εὐεμῆς, fs, (ἐμέω) fich leicht erbredhend, Th., 
Diose.; eununs, Hipp, fp. Med. 
„EVEUTTDOLe,n, das leichte Hineinfallen,  Hin- 
eingerather, Stob., ΟἹ. Al.: 5. Krankheiten, die den 
Körper leicht befallen, Posid. b..Gal., DL.; ὅ. 
εὐέμπτωτος, ον, (ἐμιπίέπτω) leicht hineinfal- 
lend, hineingerathend, εἰς u. πρός τε, Gal. - - Adv. 
-πτώτως, Diosc, ε ἮΝ 
εὐπτέμφρακτος, ον, leicht zu derftopfeit, Gaſ 
ἐὐένδοτος, ὃν, (ἐνδίέδωμι) leicht nachgebend, Str. 
EV-EVTEUXTOG, ον, adv. -τεύχτως, leicht anzuı- 
veben; umgänglich, Poll.'5, 139. 
EV-EVTOENTOG, ον, ſich ſehr ſcheuend, Ptol. tetr. 


εὐ- εξ ἄγωγοὸς͵, ὃν, leicht herauszuflihren, Str.p.222. | 


εὐ-εξἄλειπτός, ον, leicht auszuwiſchen, -eusau- 
| löſchen, Xen. hell. 2, 3, Fe äh N ; 
| εὐτεξἄναλωτος, ον, Yeicht zu verbauen, Hipp. 
εὐ-εξἄπδτητος, ον, leicht zu betriigen,Xen.u.Y. 
εὐέξαπτος, οὗ, (ξξάπτω 11) leicht anzuziinden, 
| MAnt. 9,.9., Gal. 
εὐυέξαῤτητος, ον, (ἐξαρτάων leicht anzuknü- 
pfen; leicht zu befpannen (mit e. Sehne, ὁ. Geichiik), 
Philo bel. ‘15. [mai, p. 293 Ὁ. 
' εὐεξέλεγκτος, ον, verſt. εὐέλεγχτος, Pl.Hipp. 
εὐτεξ ἕλεχτος, ον, fid) leichtenttvidelnd,Str.p.154. 
εὐτεξέταστος, ον ει τι erforihen, Arist.an.1,4, 
εὖ ἐξέα; ἡ, (εὐέχτης) οἴ δ. 1868 Wohlbefinden, Eur, 
att. Pr: übh gute Beichaffenheit einer Sache, Plut. 
u. A körperl Gewandtheit, Pol: ὅ. [ARh. 
εὐτεξίλαστος, ον, Jeicht zu verführen, Schol. 
εὐ-έξοδος; 09, 1) mit gutem Ausgange, woraus 
Yeicht Herauszufommen, Assch., Arist. — 2) leicht her⸗ 
ausgegend, Arist.'pr.'3, 22. [zı, Pol. 31, 13. 
EU-ETEYWYos, ΟΥ̓; leicht wozu zu bringen, πρός 
‚ev-enalosnros, ον, leicht empfindend, Hipp. 
εὐ-επαχολούϑητος, ον, den man leicht folgen 
kann, Arist. rhet. 1, 2. [Hipp. 
᾿ εὐπεὲπ ανόρϑιοτος; ὃν, Leicht wieder herzuftelfen, 
Me 7, N 1) Wohlzedenheit, PI.,DH., 
. Pl.) Ax. p. — 5 
D ee, P., 2) —— Wunſch, Soph 
εὐ-τεπήβολος; ον, 1) 507 erfangend,SEmp.c.m, 
Ἵ, 322. 2) pass. leicht zu erreichen, Ptol. τ. Sp. 
— Adv. τόλως, Eust.: Ὁ. der Rede, treffend, Artem. 
— Au) εὐεπέβ. geiär.; vgl. ἐπήβολος. 
εὐ-επηρἕαστος, 69, dem leicht zu ſchaden iſt, Gal. 
EVERNS, Es, (ἔπος) 1) wohlredend, ſchön od. gut 
ſprechend, Xen.: λέξες, harmoniich, DH. — 2) λόγος, 
wohlgeſprochen, vernünftig, Hat. 5, 50. — 3) berebt 
madend, ὕδωρ, AP. 11, 34. — Adv. εὐεπῶς, DH. 
Evenns, οὕς, 7, n. pr., Alciphr. se 
a ἧ ἘΞΞ en Hipp., ἘΠ Man. 
ev-entßüros, ον, leicht zugänglich, =zu erfteigen 
Str., App.; übtr. Due. u IP — I 


— ———— 
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᾿εὐ-ἐπέβλεπτος, ον, leicht zu überfehen, Poll. 
εὐ-εἐπίβολος,]. εὐεπήβολος.. 
 εὐ-επιβούλευτος, ον, ben Nachſtellungen aus— 
gefeßt, Ken. DC. (comp.), Str. 4 Yeis 
ev-emißovkog, ον, gern nacıftellend, Ptol. 
εὐ-επίγνωστος, ον, leicht zu-erfennen, Antem. 
εὐ-επίδεκτος, ον, leicht aufnehmend / τινός, 
Schol. ARh! . Ἶ —“ 
εὐ-επίδοτος, ον, leicht nachgebend, Orib 
εὐ-τεπίδρομος, on, leicht mgänglich, δεν. Them. 
εὐΞξεπέϑετος, ον, leicht anzufallen od. anzugvei- 
fer, Ὁ. Perf. u: Orten, Thuc. u, 3{.: leicht ausgeſetzt, 
Arist.,.z006 τι, Pl. — Adv. -ϑέτως, Aen. t.'23. 
εὐ-εἰτελόγεστος, ov, leicht zur berechnen, Gal., 
SEmp. ᾿ | ! ᾿ 
εὐ-ἐπίμιπκτος, ον, bequem zum Verkehr, Str. — 
Ady. -ılzros, gejellig, 9. Menſchen, Poll. 5, 139. 
ev-errlorogentos,or, leicht hinzulenken, App: 
Pun. 50. 
εὐ-επίτακτος, ov,gehorfam, folgiam, AP.11,73. 
εὐτεπέτευκτος, ov, glücklich (treffend), Änon. 
δ. Suid, 
EVEerıpooLe, ἡ, 1)— εὐφορέα, Weberffuß, SEmp. 
P. 1, 181.— 2) große Neigung, τινός, zuetw.,C1.Al.; ὁ. 
ἡΞεπίφορος, ον, geneigt wozu, εἰς, χερός, ἐπέ 
— Al.— Adv, -φόρως, ἔχειν πρὸς τι, gern auf 
etw zu veben kommen, Str. p. 28.,'Schol. 
εὐ-επιχεέίρητος, ον, 1) leicht anzufaffen, “211 
beweifen, Arist., Al. Aphr. (supl.u. comp.) — 2) leicht 
unternehmend,, DL..4, 30.—' Adv. -nrwg, Hietocl. 
εὐ-έργαστος, ον, leicht zu. Bilden, Cl. Al. 
εὐέργεια, N, (εὐεργής) a) das Wohlthun, AP! 
15, 34. .b) leichte Behandlung, Orib. ᾿ 
εὐεργεσίν, ἡ, (εὐεργέτης) 1) das Guthandeln, 
Rechtthun, opp. χαχοεργία. Od‘, Xen. τι. 31. --- 2) 
Wohlthat, Od.,'Hat., att. Pr; τῆς πόλεως, gegen 
den ©t., Pl.; χατατέϑεσϑαι -tav πρός οὗ. ἔς τίνα, 
Dem., 09. προσφέρειν, PI. W. erweiſen; προέσϑιαΐ 
zıyı, an Smdm DW. verichwenden, Pl., Xen:; ἀντ᾽ 
evsoyeoies,fird. Wohlthat, zumDanf,Sim.;Theoer., 
AP]. — 3) der Titel eines Wohlthäters, τψηφέξζεσϑαν 
τινί εὐεργεσίαν, Einem den Ehrentitel εὐεργέτης, 
zuerfennen, Dem. 20, 60., vgl. Thae.1, 129. [Str. 
Ἐὐεργέται, ὧν, ob, Bein. der Arimasyen, Arr., 
εὐεργετέω, impf. εὐεργέτουν u. εὐηργ., (EVEO- 
γέτης) wohl thun, Wohlthaten erzeigen, τενά, Att.; 
μεγάλα ἀντὶ -μιχρῶν, Ken. n.U.; m. δου. δος. 6 
τὶ ἂν ἡμᾶς εὐεργετήσης, Pl. 1. U. μεγάλως; Xen. 
— Pass. εὐεργετοῦμαι, Wohlthaten erhalten, εἰς 
χρήματα, in Bezug auf Geld, Pl.; ἄλλην “εὐεργε- 
σίαν τὶς εὐεργετηϑείς, id. — Dad. 
εὐεργέτημα, τό, Wohlthat, Xen, (auhpl.)w. 
εὐεργέτης, οὐ, , Wohlthäter, der fih um Ei- 
nen verdient gemacht hat, auch πὶ. ἀνήρ verb., Pind., 
Hat., Att. Auch befonderer Ehrentitel Ὁ. Männeru, 
die ſich Berdienfte um den Staat erworben haben, ἀνα-- 
γράφειν od. ἀνάκηρύττειν τινὰ εὐεργέτην, Hdt., 
Xen. π| %.; db. Bei. Ptolemäos’ III. Ὁ. Aegypten, 
Pol., Str. ; libtr. vgl. Βὐεργέηασι. --- II)n.pr., Hipp., 
Inser., Str, 
eVeoyermr£ov, adj. verb. Ὁ. εὐεργετέω, Xen. 
ἙΕὐεργετίδας, οὐ, ὃ, e. Mefjenier, Paus. 
εὐεργετῦσός, 3, den Wohlthäter betreffend,wohl- 
thuend, wohlthätig (auch Ὁ. Sachen), Pl., Arist.u. W.; 
τὸ -χκόν, Wohlthätigkeit, DS.; τὸ -wreoov, Hdn. — 
Adv. -χῶς, Inser. 
gVEeoyE£rıg, udog,n, fem.;..eVeoyEerns, Wohl- 
thäterin, Eur., Pl, Due. u. X. j Ba ΗΝ 
εὐεργής, &g ᾿ 
Ep.: gut bearbeitet, χρυσός, Od.; ἄρτος, ὃ. i. gut 
durchgearbeitet, poet. δ. Gal. Ὁ) wohl gethan, dh. co⸗ 
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‚, (EPT2) 1) wohl, Ichön gearbeitet, 
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ἐργέα, Wohlthaten, Od. 4, 695. 22, 319. — 2) leicht 
zu bearbeiten, Th., Diosc. (comp. ıt. supl.) 

Ei ἐργέδης, ov, ὃ, τι. pr., Ar., Paus. 

εὐεργός, ὄν, (EPTR) 1) guthandelnd, recht⸗— 
thuend, καὶ 7 κ᾿ εὐ. ἔησιν, Od.: zweddienlid, πρός 
τι, Arist., u. fo adv. εὐεργῶς, ἔχειν πρός τι, id. 
— 2) gut bearbeitet, - beftellt, λαΐον, Theoer.; γῆ, 
Geop. b) leicht zu bearbeiten, ὕελος, Hdt.; ξύζον, 
Th.; ἔρεα, Lue. 

Eveoyos, ὃ, π΄ pr., Dem., Paus. 

εὐτερέϑιστος, ον, leicht zu reizen, Str. u. Sp. 

εὐ ἑρέα, ἡ, (εὔερος) Güte der Wolle, Wollenreich— 
thum, Pl. com. fr. 164. [779 B. ὦ. 28 -χέα); Ὁ. 

εὐέρκεια, ἡ, gute Befeftigung, Pl. legg. p. 7780. 

εὐερκχῆς, ἕς, (ἕρκος) 1) wohl umhägt, -umzäunt, 
—— Ep., Pind., Aesch., Pl. — Adv. εὐερ- 
κῶς, Plut. — 2) wohl umfchliegend, dixrum,-Opp. 
len ) wohl umfchliegend, pp 

EÜEERTNS, ου, ὁ, — εὐεργέτης, AP. 9, 92. 

εὐυερμέω, gut Glück haben, Poil. 5, 135. 
, ευερμέα, ἡ, (Ερμῆς) gutes Glück, bei. im Jagen, 
im Sandel 2c., Ael., Poll, 

εὐερνής, Es, (£ovos) gut wachfend, blühend, da- 
φνη, Eur., Lue., Ael.; Ὁ. einer Gegend, blumenreich, 
Str.; gut gebeihend, ὁ. Vieh; Ὁ. Menſchen, ſchön ge- 
wachſen, ſchlank, Posid. Ὁ. Str. p. 103., Str., nl 

εὕτερος, ον, mit ſchöner od. vieler Wolle, Wo 
reich, πόλιες, Ar. av. 121; βοτά, Crat. —— 

Εὐεσπερίέδες, ai, St. Afrikas, ſpäter Eozreot- 
des, w. f., Hdt., Th. ;Ew. -pizeı, oi,Hdt.,Thue.,DS. 

εὐέστιος, ον, (ἑστία) gutzu bewohnen,Call.Del. 
325 (Blomf. εὐέστιε.). 

εὐτεστώ, οὔς, ἡ, guter Zuftand, Wohlen, Wohl- 
befinden, Glüdfeligfeit, Hdt., Aesch.d.,Demoer., Arat. 

εὐετηρέα, ἡ, (ἔτος) Fruchtbarkeit des Jahres, ge- 
jegnetes Jahr, übh. Fruchtbarkeit, att. Pr.: ΘΠ, 
Segen, Reihthum, Arist. u. ©p. — ID ath. Schiffs- 
name, Inser. . [fom. Dichter, Suid. 

Ev£rns, ovs, ὃ, a)e. Pythagoreer, Tambl. Ὁ) 

Evsrng10s,ö,.n. pr., Suid. 

εὐετέα, ἡ, — εὐετηρία, βοέη, Reichthum an Rin- 
dern, AP. 14, 121. 

Ἑὐετίων, wvog, ὃ, e. Athener, Thue., Inser, 

εὐτεύρετος, ον, leicht zu finden, Xen.oeec. 8,17. 

εὐτέφικτος, ον, leicht zu erreichen, Apoll. synt. 
p. 44. [Xen., Pol. u. X.; comp. -wreoos, Arr. 

εὐτέφοδος, ον, leicht zugänglich , -anzugreifen, 

εὐτπέψητος, ον, was ſich gut kocht, leicht verbaut, 
comp. Th. cpl. 4, 12, 12,, Geop.2, 25, 1 (wo falſch 
-ψότερος). 

εὖ ζηλέα, ἡ, glüdliche Nacheiferung u. dadurch er— 
langte Sertigfeit, ἐν λόγοις, Plut. Lyc. 12.; Ὁ. 

εὔπτπζηλος, ον, a) gut nadeifernd, adv. -ζήλως, 
AP.11,144, b) fehr gepriefen, Nic. al. 9. ὁ) nacheife— 
rungswerth, Eust. 

εὐ-ζύὕγος, ον, ep. 2ut., wohl gejocht; Ὁ. Schiffen, 
feftverbunden, od. nad Andern, mit Schönen, guten 
Rubderbänfen, Od., ARh., Opp. 

ev-[vuog, ον, gut gefäuert, Gal. [AP. 5, 56. 

εὐζυξ, ὕγος, ſchön gejoht, μαζοί, wohlgepaart, 

εὐζωά, ἡ, dor. f. εὐζωία, Pind. P. 4, 131. (Ber- 
worfen Ὁ. Lob. path. el. 1 p. 444.) 

εὐζω ἕω, (εὔζωος) wohl leben, MAnt. u. Sp. 

εὐζωέα, ἡ, glüdliches Leben, Wohlleben, Arist.: Ὁ. 
ΚΡ. heiliges Leben. 

ev-Louevo, wohl zur Brühe fochen, Hipp. 


εὔζωμον, τό. ©. Pflanze, deren Saamen zum | 


Würzen gebraucht ward, Th., Gal. τι. A. 
τ Eilwvıos, ὃ, fp.n. pr., Suid. 

εὔζωνος, ον, ep. ἐύζ,, (ζώνη) 1) wohl-, ſchönge— 
gürtet, Beim. der $rauen, Il. h. Cer., Hes., Orph.; 


Ἐὐεργίδης — εὐημερία 


ἐπιζώστρα, Soph.— 2) wohl-, bequem gegürtet, dh. 
fertig zur Arbeit, zur Reife, zum Kampfe 2c., expedi- 
tus, auch rüftig , flinf, Hdt., att. Pr.: übtr. OAzades, 
MTyr.; πεγία, erträglich, Plut. : ὁ. Styl, leicht, flie- 
fend, Hermog. — Adv. εὐζώνως, Alciphr. 
εὔζωος, ον, (ζωή) lange lebend, dauernd, auch 
comp., ξύλα, Th. 
εὔ-ζωρος, ον, ganz vein, -ungemifcht, ὁ. Wein, 
Eur., Com.; χύλεξ, poät. δ. Plut. Thes. 22.; -ρότε- 
005, Hipp., Luc., Lib., u. -o&oreoos, Com. 
εὐτζωστος, ον, = εὔζωγος, Hipp. δ. Gal. 
εὐηγενής, Es, ep. f. εὐγενής, von edler Abkunft, 
D. (wo U. εὐηφεγής), h. Ven., Theoer, 
εὐηγεσέα, ἡ, (ἡγέομαι) gute Leitung, 2E-otns, | 
bermöge der guten Regierung, Od. 19, 114. 
εὐηγορέω, dor. εὐᾶγ., (-005) preiſen, Pind. 
Isthm. 1, 5., Eub. fr. 71 (εὐηγορῶν Mein., εὐηγό-- 
ρων vulg.). 
εὐηγορέα, ἡ, Xobpreifung, Call. lav. Pall. 139. 
εὐήγορος, ον, (ἀγορεύω) preifend; f. εὐηγορέω. 
— II) ὁ, π. pr., Dem. 
εὐήϑεια, ἡ, Gut⸗, Trenherzigfeit, Einfalt im gu— 
ten u. ſchlechten Sinne, att. Pr. 
Evn&n,n,n.pr., AP. 
εὐήϑης, ες, (ἦϑος) gutmüthig, gut-, treuherzig, 
einfach, einfältig, im guten u. fchlechten Sinne, von 
Perſ. Arch., Pl, u.4.; πρῆγμα -ϑέστατον, Hdt.; 
εὔηϑες (ἐστί), Eur., Xen.; τὸ εὔηϑες, Einfalt, Red⸗ 
lichkeit, Phuc.; gutartig, Ὁ. Krankheiten 2c., Hipp. — 
Adv. εὐήϑως, Pl.u.4.; -ϑέστερα, -ϑϑέστατα;, Ῥ]. Pur. 
εὐηϑέα, ἡ, — εὐήϑεια, Tr., Men.; -ϑέη, Hdt. 
εὐηϑέζομαι, gutmüthig-, einfältig fein, PI,Phil. 
εὐηϑικός, 3, dem εὐήϑης eigen, dh. gutmüthig, 
trenherzig, Pl. — Adv. -χῶς, einfältig, dumm, Ar., 
Pl., Arist.; comp. -ότερον, Arist. [20., Il. u. ſp. Ep. 
εὐήκης, ες, (dx) wohl geſpitzt, ſehr iharf, αἰχμή 
εὐηχοέω, (EUNxoos)eicht gehorchen,Stob.fl.43,48. 
εὐηποΐα, ἡ, gutesGehör; Gehorfam,DS., ΟἹ. ΑἹ. : 
Audienz, Marin. 
εὐήκοος, ον, (ἀκοή) a) gut-, leicht hörend, Hipp., 
Arist.: leicht erhörend, ϑγνατοῖς, AP.; -owrega ἡ 
γὺξ τῆς ἡμέρας, in der Nacht hört man leichter als 
am Tage, Arist. Ὁ) leicht auf etw. hörend, gehorfam, 
folgfam, Arist., Plut.; εὐηχκούτατα πρὸς μεταβολήν, 
geneigt zu..., Th.— Adv. εὐηκόως, willig, gern,Lue. ; 
dıazeiodeı πρός τι, etw. gern hören, Pol. 
εὐ-ηλἄκἄτος, ον, (Ἰλαχάτη) mit [πον Spindel, 
Theocr.28,22. [befahren, -zu durchlaufen, Xen., Ael. 
εὐήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) leicht zu beveiten, -zu 
εὐτήλιος, ον, dor. εὐᾶλ., a) gut bejonnt, fonnig, 
v. Oertern, Eur., att. Pr., aud) ἁμέραι, Ar.: πῦρ, 
das ſchöne Feuer der Sonne, Eur. b) Ὁ. Perf., ſich gern 
fonnend, Phil. — Adv. -λέως, Aesch. Frei 
εὐημερέω, (-μερος) 1) heiter-, ruhig fein (ὦ. 
Wetter); übtr. Θήβαις εὐημερεῖ τὰ πρὸς σέ, du lebſt 
in Ruhe mit Theben, Soph. OC. 622 (U. εὐήμερα). 
b) heiter⸗, luftig fein, Ath, p. 248 E.— 2) e. guten, 
glüdlichen Tag od. glüdliche Tage haben, dh. a) Glück 
Re: ‚ glücklich fein, bef. im Kampfe, Aeschin,, Phi- 
lem., DS. u. V.; dh. wie vız&v m. ace., τοὺς Ἔπι- 
γόνους εὐημερήκει, Ath. p. 584 D. Ὁ) fid) wohl be- 
finden, glüdlic) fein, Soph. El. 643., Arist. ö. θεῖ. Ὁ. 
TIhieren, [Ὁ gen wo aufhalten. — Dav., 
εὐημέρημα, τό gutes Gelingen, Sieg, Pol. 
" εὐημερία, ἡ, dur. evau., ſchöner, heiterer 
Tag , τ-ρέας οὔσης, Xen., Arist., Long.: -glaı, heir 
teres Wetter, Arist. — 2) glüdlicher Tag, glücklicher 
Erfolg, δεῖ. Glück im Kampfe, Sieg, Eur.,Com., DS. 
u. U; ἐν τοῖς ϑεάτροις, Ath.: -iaı ἐμποριξαί, 
Glück ım Handel, Hippod. b. Stob.; εὐημερίας ἡμέ- 
ρα, ε, Glückstag, Alciphr.: Gabe des Glücks, Plut,, 
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Ael b) glückliche Tage, Glückſeligkeit, Pind., Axist. 
« 51. — II) ath. Sciffen., Inser. 
|  Eümneoidaes, ov, 6 e. Knidier, Plut. 
| “Εὐημερίς, ἔδος, ἡ ἡ, n. pr., Inser. 
| “Ἑὐημέριος, ὅ, ἢ. pr., — 
 levunweoos, ον, (ἡμέρα) e. heitern od. glücklichen 
Tag betreffend, dh. a) heiter, πρόσωπον, Ar. 3.1322. 
μολπταί, Eur. fr. Ὁ) glücklich φάος, eines glücklichen 
Tages Licht, Soph. Ai. 695. 
| Ζεύτήμερος, ον, zahm, milde, Pl. Tim. p. 71 Ὁ. 
 Εὐήμερος, ö, N. mehrer Perf. , δεῖ. SBhieN. τ. 
Hiſtor. unter Laſfander Ὁ, Makedonien, Pol. u. A. 
| εὐημής, ἔς, = εὐεμής, Hipp [15.; 5. 
| εὐηνὲμ Ca, ἡ, guter ob. glnfiiger Wind,Lue. Lex. 
| εὐήνεμος, ον, (ἄνεμος) a) mit gutem Winde; 
'πόντου χεῦμα, von fanften Winden bewegt, Eur. fr. 
Ὁ) geihligt vor Winden, λιμήν, Bur.; χώρα, Luc. 
Dil. εὐάνεμος. 
Einvivn, ἡ; ἃ. des Euenos, Marpeſſa, Il. 
| εὐήνιος, 0», (ἡνία) leicht zu zügeln, zu lenken, 
ἵπποι, ὀχήματα ?C., auch supl., Pl. u. %.: folgfam, 
gutwillig, janft, PI., Plut.: übtr. vaozn, leicht au hei- 
‚Yen, Hipp. — Adv. -γνέως, Pl., Plut. u. A. — 11) ὁ, 
“ἢ. pr., e. Wahrjager, Adt. 
εὐηνορέα, dor. εὐᾶν., 7, (εὐήνωρὴ Mannhaftig- 
feit, Tapferkeit, Eur. Hf. 406.; pl, Fülle wackerer 
Männer, Pind. Ol. 5, 20. [0d. 
Einvogtdns, ov, 6, ©. des Euenor, Reiofritos, 
‚Eünvos, nad Cram. an. 2 p. 67 richtiger Eün- 
vos, 6, a) ©. des Selepios, König Ὁ. Lyrneſſos, Il. Ὁ) 
©. des Ofeanos u. ber Tethys, Hes. οὐ K. Aetoliens, 
nad) dem der Fl, glei). Nam. ben., früher Lykormas, 
Thuc. u. X. d) KR. mehrer Dichter, BI. AP. 
εὐήνυστος ἵϊ.. -ὕτος, ον, (ἀνύω) leicht zu voll⸗ 
bringen, senden, Lex., ΚΘ. 
εὐήνωρ, 0008, dor. εὐᾶν., (ἀνήρ) a) gut für den 
Mann, dem M. anftehend, geziemend, χαλχός, οἶνος, 
Od. b) reih an trefffihen,, tapfern Männern, von 
Städten, Ländern, Völkern, πόλις ıc., Pind.; ἵππος, 
ὁ. troj. Pferd, Tryph. — IDö, .n.pr., Ath, u. A.: 
b.Pl. fingirt. N, e. Autochthone auf der Infel Atlantis. 
sönneile, ἡ N, (εὐηπελής", rekoucı) das Wohlbe- 
finden, Glück, Call. Cer. 136. [d., Telest. 
εὐήρᾶτος, or, (ἔραμαι) fiebengwiirdig , Pind. 
Te“ δ, ὃ, ©. bes Cueres, Teireſias, Theoer., 
Call. ᾿ 
εὐήρετμος, ον, — a) wohl berudert, 
πλάτα; vots,Soph., Eur. b) dem Ruder pafjend, σκαλ- 
wos, 4 Aesch. Pers. 368. 
εὐήρης, ες, (ἄρω) wohl angefügt, bh. a) bequem zu 
en, handlich, ἐρετμόν, Od., Lue.: νεὼς εὐή-- 
ns πίτυλος, 1. πέτυλος: dh. übh, bequem, leicht 
zu handhaben , ὄργανα εὐ. πρὸς τὴν χρείαν, Hipp.; 
γυῖα, Nie.: wohl gefügt, gut gebaut, σχάφη, Plut. 
b) gut ſich aa ichiefend, ταπεινῇ διαίτῃ, Phi- 
lod. oec. 14. 
Eönons, ovs, 6,a) ©. des Herakles u. der Parthe- 
nope;.b) ©. des Pierelaos; 9) V. des Teireſias, Apd. 
Ἑυῆρις, ἐδος, N, n. pr., Paus, 
εὐήροτο ς, ον, (4000) höͤn beackert, Poll., Suid. 
EUNEUTOS, ον, (ἀρύω) leicht zu ſchöpfen ὕϑωρ, 
h. Cer. 106. 
εὐήτριος, ὃν, (ἤτριον) 1) ſchön-, fein gewebt, 
Aesch., Pl., DH u.d.— 2) act. ſchön webend, ἐργά- 
τις, Ὁ. Bebaieif, AP. 6, 289 (in dor. F. εὐατρ 
εὐηφενής, &s, (ἄφενος) ſehr veih, 1. 11, 
23, 81 Bekk. ed. Bonn. (εὐηγενής. CR, 
Eingpevos, ὁ, ε. Metapontier, Polyaen. 
εὐηχής, dor. εὐᾶχ., ἕς, (ἦχοῦ ſchön tönend,wohl- 
‚ingend, Pind., Call, Plut. 1. 
εὐτήχητο 5; dor. εὐᾶχ. τ — —— ohg. Hur. 
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εὐηχής, DH., Aih. u. A. 
ἕς, dor. f. εὐϑθηγ. ‚ AP. 6, 204 (m. 


εὔηχος,͵ ΟὟ, ΞΞΞ 
εὐ-ϑαγή ὧν 
Mein.,evey. v.). 

ei #h&wos, ον, die Che begfiidend,Nonn 4,324. 

εὐθἄάλασσ(τετ)ος, ον, (ϑαάλασσο) a) door, Das 
ſchöne Geſchenk des Meeres (in Bezug auf ὃ. ϑάλαο- 
σα Ἐρεχϑηίς auf δεν Akropolis), d.i. Schifffahrt, Soph. 
00. 715. Ὁ) der das Fahren zur See gut vertragen 
kann, Aleiphr. [9 gut am Meere gelegen, πόζις, Phil. 

εὐθάλεια, ἡ, (-Ans) die ſchöne Blüthe, τᾶς ev- 
δαιμονίας, Archyt. Ὁ. Stob. fl. 1, 73. 

εὐϑᾶλέω, ſchön blühen, -grimem, Nic., 
U. ; übtr. Them.; Ὁ. 

16 8 ie ἔς (ϑάλος) απ ſproſſend, ΠΑ ον 
-blühend, Mosch., Orph., Plut., Luc. u. X.: übtr 
᾿ἀἴγυπτος, Aesch. fr.; ; Χάριτες, AP. — ΠῚ ὁ, π. pr. 
AP. app. 296. 

λεὐθαλής, ἕς, dor. ἢ εὐϑηλῆς, το. ſ. 

Ἐὐϑάλιος, ὃ, π. pr., Lib.; fem. -Ca, ἡ, ©. 

Εὔϑαλλος, 6, Ὦ, pr., Inser. 

εὐθδαλπής, ές, (ϑάλπος) ſehr warm, Qu. Sm. 

εὐθανδσέα, ἡ, leichter, [πεν Tod, Posidipp. 
fr. 16., Attic. 6. Cie. -Att. 16, 7.  Anbust, 6. Suet. 
Oct. 99. 

εὐθθᾶνἄτέω, — guten, leichten od. ſchönen Tod 
ſterben, Pol., Τοῦ; 

I γα φν Be ϑάνατος, e ſchͤner Tod, Men. 
fr. 16.— Adv. -νάτως, Crat. b. Poll. 3, 106., Men. 
fr. 470, - 

εὐθάρσεια, ἥ, U. -ole, Unverzagtheit, Uner- 
ſchrockenheit, P. ack p. 412 A., App. eiv. 3, 91. 

ee: getwoft-, gutes "Weuthes fein, Aesch,, 
And., Gal.; 

ae Es, (90005) gutes Muthes, umer- 
ihroden, muthig, h. Hom., Tr., Plut.; ἐν deıvoic, 
Xen.; πρὸς ztvöuvor, DS.; ἐς τοὺς ἀγῶνας, Arr.: 
τὰ Ξσῆ, Lage od. Orte, wo Sicherheit ift, Xen. hipp. 
4, 14.: comp. -£oregos, Diph., Plut.; supl. πέστα-- 
τος, Xen., Arr. — Adv. -σῶς, Aesch., Arist. u. A. 

εὐὺ- -ϑέξτος. ον, gut zu befehen, Poll, 5, 150. 

εὐθεῖα, ἡ, |. εὐθύς. 

εὐϑένεια, εὐϑενέω »ς., |. εὐθϑήνεια ᾽ς. 

εὐ-ϑερἄπευτος, ΟὟ, a) Yeicht zu behandeln, Th.: 
leicht zu heilen, leicht abzuhelfen, id., DC. b) Teicht 
urch Dienfe) zu gewinnen, Xen. Cyr. 2,2, 10. 

εὐϑέριστον, τό, e, Balf jamftaube, Plin. 
εὐ-ϑέρμαντος, ον, leicht zu erwärmen, Th. ΟΡ], 
4,T, 3 (comp.). 

εὔ-ϑερμος, ον, ſehr warın, Hipp. [5, 108. 

εὔ-ϑερος, ον, im Sommer gut zu bewohnen, τῆν 

εὐθεσία, N, guter Zuftend, Hipp. δ. Gal.; 

εὐϑετέ ω, (εὐϑετος) 1) wohl geſtellt fein, — 
taugen, nuhen, paſſen, m. inf., Th.; εἴς zu etw., 
u. τεγνέ (für etw. paſſen), DS., "Diose. — 2) tr. wohl 
fegen od. ftellen, gut anordnen od. einrichten, DC. 51, 
18.: ὧν e. Leichnam zur Beftattung ſchmücken, BA. 


Plut. u. 


— ς, ἕως, ἡ, gute Anordnung, Sp. 

εὐϑθετίέζω, gutjegen, -ftellen, -ordnien,Hes. — 
Lue. u. A. 

Εὐϑετίέων, @vos, ὃ, n. pr., Dem. 

εὔ-ϑετος, ον, gut gefeist, "gertelt, -gelegt, Hipp.: 
gut zufammengefebt, Zearbeitet, 00206, λέβητες, 
Aesch.: paſſend, begnem, ἀρβύλαι, id.; εἴς τι, πρός 
τιν zu etw. brauchbar, Philem., Pol., DS. u. L; ᾿ 
ϑετόν ἔστι, es ift nützlich, heilfam , m. inf., DS.: 
Perf., zu etto, paſſend, einer Sache gewachſen fähig, 
πρός τι, Hipp.; πρὸς τὸν χαιρόν, ben Zeitpunf 
wahrnehmend , id.; τῷ πράγματι, Nicol, com. 40. 
χατὰ τὰς ἐντεύξεις τοῖς ὄχλοις, 


kehr mit... , DS. exe. — Comp, -@zeoos, Hipp. — 
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Adv. -ἕτως ἔχειν πρός τι, geeignet fein zu etw., 
DS. exc. 
εὐ-ϑεώρητος, ον, leicht zu ſehen, -zu erkennen, 
einzufeben, Arist., Th. (eomp.) u. U.; τόν ἔστι περί 
τινος, 88 ift Teicht etiv. einzufehen, Arist. 
εὐθέως, adv.d. εὐθύς, fogleich, ſofort, Soph., 
Eur., Ar, Xen. u. A.; 59%. παραχρῆμα, gleich auf 
der Stelle, Dem., Antiph.; ἐπεὶ εὐύ-, tobalh als, 
Xen.; beim part. οὗτος αἰσθόμενος εὐθέως παρ- 
ἐκάλεσε, fobald als ev bemerkt hatte 2c., Lys.: οἷο 
εὖϑ'., wie um gleich e. Beifpiel anzuflihren, Pol. 
εὐθηγής, ἔς, AP. 6,63., U εὔτϑηχκτος,ον, 
wohl gewetßt, Lye., Nonn. [309. — Dar. 
A er (-Ans) gut ip -fütternt, er 
εὐθδθηλήμων, ov, wohl gefäugt, μόσχος, Milch— 
kalb, AP θ 203. ᾿ ee ra ee ῳ 
εὐϑθϑηλής, dor. εὐϑαλής, ἕς, (ϑηλή) wohl geläugt; 
übh. wohl genährt, üppig, τοὶ ΟΠ, πλάτανος, AP. 9, 
247. (wahrih. εὖὐϑ αλλὴ zu lefen; vol, ἀϑαλλής); τύ- 
χα, Pind.; εὐχάρπεια, Bur,; καρποί, Ar.; φύλλα, AP. 
εὐϑηλος, ον, (ϑηλή) mit gutem, vollem Guter, 
mit voller Bruft,Eur., AP.; μαστός, volle Bruft,Lye. 
εὐϑημογέομαι, (- μων) in gehöriger Ordnung 
erhalten, Pl. legg. p. 758 B. 
εὐθημοσύνη, ἡ, Ordnung, Ordnungsliebe, or- 
dentl. Einrichtung, Hes., Xen., Ael. u. W.; v. 
‚ EVINUmV, ον, g. ovog, (τέϑημι) 1) act. ordnend, 
in Ordnung erhaltend, γυναῖχες δωμάτων -woves, 
Ordnerinnen des Haufes, Aesch.; σέττη, Arist.— 2) 
pass. mohl geordnet, ἀοιϑή, ARh. 1,569. — II) ὁ, 
n. pr., Inser. 
εὐθηνέω, att. -ενέω, (εὐ! 6. Arist. -ηνέω, ne- 
ben -εγέω) [, ἥσω, a) in Blüthe, Kraft οὗ. in blühendem 
Buftande fein, gedeihen, ὁ. Thieren, Aesch., Hipp., 
Arist,, Th.; Ὁ. Pflanzen, Aesch., 'Th.; Ὁ. der Erde 
felbft, εὐθηνοῦσα γῆ, fruchtbar, Xen.: Ὁ. Ländern, 
Völkern ufw., blühen, im Wohlftande fein, in Glücks— 
umftänden ſich befinden, Hdt., Aesch., Dem. u. W. d.; 
Ὁ. Zujtänden, πράγματα -οὔντα, Dem.: in Menge, 
in Ueberfluß da od. vorhanden fein, -νεῖ καὶ ἁλέσχε- 
ται πλείστη, Arist. Ὁ) an etw. Ueberfluß haben, m. 
dat. zryveowv, ἢ. Hom., ΤῊ:, Ael. — Med. εὐϑη- 
γνεῖσϑαι (M. aor, p.) = act., οἱ .Ζαχεδαιμόγιοι ev- 
ϑηνήϑησαν, Hdt.; πόλις, Dem,, Ael. 
ΠΕ ὐύϑην κί, ai, St. Kariens; Ew. -εὖς u. Ξέτης, 
(Polem.) St. B. 
εὐϑθηνέα, ἡ, blühender Zuftand, Fülle, Ueberfluß, 
Arist., Plut., Philo u. A.: Wohlſein, Glüdfeligkeit, 
Arist.. Acl., IHdn., Philo. (Erſt feit Arist, gebr. Oft 
mit Ὁ. 28 εὐθενέα, εὐθέγνεια τι. εὐσθένεια.) 
εὐθηνός, ὄν, reichlich in Fülle, KS. — II) Εὔϑ., 
ὃ, n. pr., Inser. 
εὔϑηξ, ηγος, 6, ἡ, = εὔϑηκτος, Cram. an, 
εὐ-τϑήρατος, ον, ion. εὐθήρητος, leicht zur ja- 
gen, zu fangen, eigtl. u. übtr., Aesch., Arist., Pol., 
fp. Ep. [426. 
εὐθθήρευτος, ον, — Ὁ. vhg., Ὁ. 28 Opp. ἢ. 5, 
εὐθηρία, ἡ, (-005) glückliche Jagd, Ael., Poll. 
Εὐῤϑθήριος, ö, jp. τι. pr., Lib. 
εὔϑηρος, ov, 1) (ϑήρα) glücklich auf der Jagd, 
Eur., AP.: «yon, glüdlicher Fang, AP. : pafjend, ge- 
eignet od. dienlich zuc Jagd, Aul. ma. 11, 92.: οἴμη, 
Opp., ἀοιδαί, AP., Sagdlieder. — 2) (90) reich an 
Wild, ὄρος, Str.; ῥέον, AP. (Ὁ. Fifchfang), ϑάλασσα, 
Aristid. 
Ἐὔϑηρος, 6, n..pr., Xen. 
εὐἹθής, alerandr f. εὐθύς, LXX. 
εὐ-τϑήσαυρος, 09, wohl aufbewahrt, AP. 6, 300. 
Eö#lag, ov, ὃ, n. pr., Lys., DL., Ath. 
εὐθιχός, 3, (εὐθύς) grade ausgehend, SEmp. 
ec, τὰ. 10, 51. 
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εὔϑικτος, 09, (ϑιγεῖγ) gut berührend, -tre 
witzig, Pol., Ath.: übb. ἰδίαι, gewandt, Bl 
διάγοιαν, erfinderifches Sinmes, Arist.; πρὸς τὰς 
ἀποχρίσεις, gewandt in Antw, Ath, — Adv. εὐϑέ- 
χτως, Hdn. — Dav. - wen 
εὐϑιξέα, ἡ, glückliches Treffen, bei. imWib, Philo. 
Πύϑιππος, ὃ, e. Anaphlyſtier, Plut. Uebr. f. 
Εὐὔιππος. [Geop. 
Ev-FA@oTos, ον, leicht zır zerguetichen, Arist., 
εὐ-τϑνήσιμος, ov, leicht fterbend, αἱμάτων ev- 
ϑνησίμων ἀπορρυέντων, indem das Blut in leich— 
tent Tod ausftrömt, Aesch. Ag. 1266. 
εὔϑοινος, ον, (ϑοίνη) ſtark effend, ὃ. Herakfes, 
Plut.: γέρας, Ehrenbezeugung durch e. reiches Opfer⸗ 
mahl, Aesch. ch. 255. — IT) 6, n. pr., Inser. 
εὐ-ϑορὕὔβητος, ον. leicht in Furcht zur ſetzen, 
πρός τινα, vor Imdm, Plut. Nie. 2. 
Eu-Ioavoros, ov, leicht zerbrechlich, Plut. u. A. 
εὔ-ϑρετιτος, ον, gut genährt, EM. 
εὔ-ϑροιγσος, ον, mit gutem Sims, ſchönen Zins 
nen, &docı, Eur. Hel. 70. , 
ev-FpıE, rolyos, a) gute, ſchönhaarig, ſchön— 
mähnig, ἵσεποι, I1.; πῶλος, Orat.; χύνες, Xen.; vuu- 
«φίος, Eub.: fchöngefiedert, ‘Theoer. 18, 57. b) aus“ 
ſtarken Haaren gemacht, ἄγκιστρον, AP.; Anvos, Nie. 
εὔτϑρογνος, ον, ep. ξύϑρ., hönthronend, v. dem 
Eros, Hom.; ὁ. andern Göttinnen, Pind., ſp. Ep. 
EV-90 008, ον, ep. ἐύϑο., wohltönend, ſchön fin- 
gend od, fpielend, Opp., AP- 
εὐθιρυβής, ἕς, Diose., U. εὔτϑρυπτος, ον, δ) 
leicht zu zerdrücken, zzu zerinalmen, Arist. u. W.; Ὁ. 
Fleiſche, mürbe, weich, Plut., Xenoer.; γῆ, loder, 
Piut.; übh. leicht zertheilbar, ἀήρ, Arist. Ὁ) ſehr wer- 
weichlicht, Gal. 
εὐθύ, (eigtl. neutr. v. εὐϑύς) adv. 1) gerade zu, 
gerade darauflos, gew. m. Verb. der Bewegung, ITu- 
λονδε, h. Hom.; πρὸς τὰ λέχη, Soph.; ἐπὶ Βαβυ- 
λῶνος, Xen.: gew. m. gen. des Drtes od. der Perf., 
Com., αἰ Ὅτι: ἡ εὐθὺ ödog, der gerade Weg, Pl. 
Ὁ) gerade entgegen, zuwider, τοῦ δαὶ μογέου, Pl. 
Theag. p. 129 A. — 2) = εὐϑύς, ſogleich, Call. Ap. 
103., Theoer. 26, 15., Psendo-Phoe, 22. a. Dicht.; 
b. Prof. zw., DS., Luc. 1.9. 
εὐθυβολέω, (-B6Aos)' geradeaus werfen, Plut., 
SEmp. : übtr. treffen, evrathen, ὁ vous εὐθυβόληδεν, 
Philo.: εἴς τι, gerade hineinfahren, PJuf. 
εὐθυβολία, ἡ, das Geradewerfen, Treffen, Plut. 
Nie. 25.; ®. ἷ ὃ 
εὐθυβόλος, ον, (βάλλω) geraderwerfend, treffend, 
Aristox. b. Stob, eel. ph. 208 (n. (δοπ}.), KS.; 
ὄνομα, der treffende, rechte N, Philo: τὸ εὖϑ'., das 
Treffen, Eus. — Adv. -βόλως, gerade aus, Hel, 5 
22.: übtr. treffend, Philo. 
Εὐϑύβολος, ὃ, fing. Fiſchern. Aleiphr. 
εὐθυγένειος, ον, (γένειον) mit gevabe vorſte— 
hendem Kinn, Polem, ph. 2, 13 210, 
Ἐὐῤϑυγένης, ö,n.pr., Oram, an. 
εὐθύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) att -Trog, von 
gerader — od. Rede, wahrhaft, Pind. P. 3, 86. 
εὐθυγραμμικός, 3, Tambl., u. εὐθύγοαμ- 
μος, ΟΥ̓́ (γραμμήν geradlinig, gerad, Arist., Th.u. A. 
Εὐθϑυδάμας, ντος, ὃ, πι. pr., Inser. 
Εὐϑύϑημος, ὁ, N.'mehrer Perſ., Thue. u. A.: 
δεῖ. Archonten, DI. 56, 1. 82, 3. 87, 2., DS., Ath. | 
εὐϑθϑυ-δίκαιος, ον, grade, ſtreng gerecht, Aesch. 
Eum. 309 (n. Herm., εὐθυδίχαι v.). 
Εὐϑυδίέχη, ἡ, nah DS. 20, 14 Gem. des De- 
metrios Pol. (δ. Plut. Dem. 14 Eigud.) © 
εὐθυδύκέα, ἡ, 1) gerader,’ d. 1. durch feine Er- 
zeption od. Einrede gegen die Rechtmäßigkeit ver Klage 
(διαμαῤτυρία, παραγραφήλ) geftörter Prozeßgang, 
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 (-ziav, Dem.) εἰσιέναι οὗ, εἰσέρχε- 
% lagten , Dev feine Erzepzion macht, iid.; 
εσϑιαι,, Isae. — 2); Da8 gerechte Richten, 
24: ., —V ἡ 
#05, ον, (δέχη) gerade-, gerecht richtend, 
execht, Aesch , AP., Aleiphr. 3, 48... Uapr. vgl. 
ee — II) ὁ, ἢ. pr., Dem,, Luc. u. A. 
ϑύδομος, ὃ, nn. pr., Inser. 
ὑϑθυδϑρομέω, geranes Weges wohin gehen οὗ. 
reifen, NT., KS.; ὃ. [Orph;, Str. 
εὐθυδρόμος, on, (δραμεῖν) gerade laufend, 
| εὐϑυέντερος, ον, (ἔντερον). mit geraden Där- 
men, Arist. [dend, Adam. — Dev. 
EÜHUENNS,Es, (ἔπος, εἰπεῖν) gerad-, aufrichtig. τὸς 
εὐθυεπία, (-Erreie, Lex.)n, gerade-, aufrichtige 
Rede, Adam. (ρ1.) \ 54 t 
εὐϑυεργῆς, €, CEPTD) ‚gerade gearbeitet; τὸ 
-γές, gerade Arbeit, Luc. hist. conser. 27, ; 
εὐθυ-ϑάνᾶἄτος, ον, gleich-, ſchnell tödtend, Plut. 
Ant. 70. (tem Saar, Arist,, Polem,, Poll. 
εὐθύ-ϑριξ, Tolyos, ὃ, 7, mit glattem, ſchlich— 
εὐϑύ-χαυλος, ον, gerabftengelig, Th.,(comp.) 
εὐθυ-χέλευϑος, ον, gerades Weges, Arat.1031. 
Εὐῤϑυκλείδης, ὃ, n. pr., Inser. 
| Ενϑυχλῆς, £ous, ὃ, häuf.n. pr, Thuc. u. A.: 
bei. ath Archon, DI. 110, 2., Dem. 
| . Εὐϑυχόμας, 6,0. pr., Inser. 
Εὐϑυχράτης, oug, ὁ, R. mehrer Perf., Isae., 
Dem,, Arist. i [D1..131,.1.,,DS. 
Εὐϑύχριτος, ὃ, e Platäer, Lys.; ath. Archon, 
εὐϑθϑυλογέα, ἡ, gerade, offenherzige Sprache, Po- 
lem: 1; θ.; 9... ᾿ 
εὐθϑυλόγος, ὁ, (λέγω) gerade heraus vedend, Suid. 
 εὐϑὺῦ μἄχης, 0v, ὁ, (μάχομαι) ia offener Schlacht 
fümpfend, Pind. O1. 7, 15. Def. -μᾶχος, ον, AP, 
AD in 
εὐϑθϑυμᾷᾶχέα, ἡ, offener Kampf, PIut. Sert. 10. 
Εὐϑυμᾶχος, ὃ, τι. pr., Dem., Paus. 
"“Εὐϑυμένης, ous, ὃ, N. mehrer, Perf., Pind.,Ar. 
w. U. : dei. ath. Archon, DL. 85, 4, DS. 
εὐθυ-μετρικός, 3, eine Örade zum Maaß ha- 
| Vend, Iambl. 
εὐθυμέω, (-μος) 1) tr. gutes Muthes machen, 
| exheitern, zıya, Aesch. fr.. 266,5, opp. ἀνιᾶν, De- 
moer. — 2) intr, a) gutes Mutheg ſein, heiter ſein, 
Enr;, Plut., AP. b) wohlwollend-, gnädig fein, Theoer. 
15, 143: — Med. wie,2,.a), heiter fein, fid) vergnü— 
en, Xen. u. A.; τινί, an etw., Pl.;, ἐπέ τινι, Xen,; 
μι τινι; bei etw., Arist, 
᾿εὐϑθυμητέον, δα]. verb. ὁ. bhg., Xen... 
|» εὐθυμία, ἡ, guter Muth, Frohſinn, Heiterkeit, 
rende, Xen., Philem. u. W. — Il) n. pr., Inser. 
Εὐϑυμέδης, ὃ, τι. pr.,Inser, 
Εὐϑθύμιος, ὃ, ſp. n pr. 
εὔτϑωμος, ον, 1) wohlgeſinnt, wohlwollend, Od., 
Pl. — 2) gew. gutes Muthes, froh, fröhlich, heiter, 
| Pind., Xen. u. U. ; εὔϑυμόν ἔστιν, τι. inf., e8 ift an- 
| genehm, Aesch.:-muthig, εὐϑυμότεροι εἷς τὸν ἀγῶ- 
| 7}ὰ Ἰέναι, εὐϑυμότατοι ἵπποι, Xen.; τὸ εὔϑυμον, 
| der Muth, DC. — Adv. -ύμως, mit gutem Diuth, 
| freudig, heiter. Aesch., Xen. u. U.; -μότερον, -uo- 
| zarte, Xen. 
Εὐὔϑυμος, ὁγπ. pr., Dem., Paus. u. A— 
εὔϑυν α, ἡ, meiltpl.eu$vreu, 1)das rechtliche Ver- 
| fahren, u die ın dem. erfannte Buße, Strafe, εὐϑύ-- 
uns. ἀπολύειν τινά, Ατ., Pl.: δεῖ. ὀφλεῖν εὐθύγας, 
Eu e zahlen, Or. — Gew. 2) δὰ8 vechtlihe Verfahren 
bei der, Rechenſchaftsablegung aller, derer, die irgend 
ein öffentl. Amt verwaltet hatten, gew. pl.; Pl.,-Or.; 
bh; εὐθύνας δικάζειν, darin entſcheiden, Dem.; ὑπέ- 
HE, Mich dem, unteriver en, (o mit beim Nebenbegr. 
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“ἀποφυγεῖν, 


der Verurtheilung) .o ᾿ 
Das Ablegen der 


darin freigeſprochen 
Rechenſchaft ſelbſt, 
Rechenſch. ablegen, Ar., 
dern, Or.; ὑπέχειν, ſich Der Berantiwortung unterzie- 
ben, iid., DH. u, A. -vas χατηγορεῖγ, auf Rechen- 


ſchaftsablegung Hagen, Dem.; λαμβάνειν, die Redhen- 


Iheft abnehmen, Plut., DC. (εὔϑυνα, Lys.;.eusove, 
Dem.; εὐϑύυνη; Lys:, Arist., Piut, Attiſch wohl nur 
eritere %.) Aa 
Εὐϑύντκος, ὃ, ἡ. pr., Plaut. 
Εὐϑύγομος, ὃ, π. pr., Inser. ᾿ 
Εὐϑύνοος, 3163. τγους, ὃ, τ. pr Isocr,, 
εὔϑυνος, ὁ, Prüfer, Unterfuher, Richter, A 
δεῖ. die Behörde, welche Rechenſchaft iiber die B: 
tung öffentl. Nemter abnahm, in Athen 1 
Pl,, Arist.; δ. Lex..aud) d. ἴδ, εὐθύναι im 
ὃ, τ. pr., Com., Dem. u. A ath. Archon, 
8.) Inser., Schol. Luc, (δ. DS. Εὐθύδημος.) ἢ 
εὐϑυνσις, ἕως, N, 8) das Öeradmaden, € 
gerade Richtung, Arist..met..4,9. 
εὐθϑυντήρ,ἤρος, τ. -τής, οὔ, ὃ, ἘἸ., And, 
δεν Lenker, οἴαξ, Aesch.: Züchtiger, ὕβριος, Theogn, 
2) = εὔϑυνος, Pl., And. — Dav. a ΤῊΝ 
εὐθϑυντηρέω, ἡ, Ort im Schiffe, wo das Steuer 
befeftigt tft, Eur. IT. 1356.; eigtl. tem, v. . 


᾿εὐθυντήριος, 3, Ienlend; σκῆπτρον, obherr- 


ichend, Aesch. Pers. 150, ; 
εὐϑυντικός, 8, die Rechenſchaft betreffend, δὲ 
χαστήριον, Das die Behörden zur Kechenfchaft zieht, 
Arist, ΡΟ]. 4, 16. pe 
εὐϑυντός, 8, geradgemacht, gerade, Arist.; v. 
εὐϑύνω, f. ὑνῶ, ion. ἐϑύνω, W.., (εὐϑυς) .1) 
gexadmachen, richten, opp. διαστρέξειν, Pl.: dh. a) 
richten, lenken, οὐωνὸν γνώμῃ ἄτερ Orouiwv,Aesch, ; 
Ὁ, Schiff, Eur.; τὰς ἡνίας, Ar.; ἄρματα, Isocr, u. 
A.; ἔδει. ἐπέων οὐρον ἐπέ τινα, Pind.; ὄλβον zei 
χτεάνων δόσιν, verleihen, 14. leiten, führen, παῖδα 
4:00iv,Soph.; οἱ ἂν τὰς ἀγέλας εὐϑύνωσιν οἱ vo- 
μεῖς, Xen.: δῇ. regieren, πόλιν, μοναρχίαν, λαόν, 
Soph., Eur., Dem.; Κρήτην, Β].: λαοῖσι, δίκας, das 
Recht verwalten, Pind.. b).gerade richten , verbeſſern, 
dixus σκολιάς, Sol.: züchtigen, ſtrafen, εὐθυνούσης 
τῆς dlzns, Pl., DC.; dh. tadeln, τὴν «Ῥιλέστου διά- 
λεχκτον, Plut. u. A.— 2) zur Rechenſchaft ziehen, ma- 
σας τὰς ἀρχάς, Arist.: vor Gericht ziehen, anflagen, 
τινά, Pl, DH.u. A.; m. gen,, ἀδικημάτων, wegen, 
Thue.; rıva χλοπῆς, Plut.; τινὰ ἐπέ τινι, Luc. Ὁ) 
abs. Euthynos fein, Pl. iegg. p. 940 Ο.. 
εὐϑθϑυονειρίέα, ἡ, Zuftand, in dem man deutliche 
Träume hat, Arist.,.Geop.; Ὁ. 
εὐθυτόνειρος, ον, gerade, deutliche, leicht aus— 
zulegende Träume habend, Arist.,Plut. . [fen,Arr.,Str. 
εὐϑυπλοέω, (-πλοος) in gerader Richtung jdif- 
εὐϑύυπλοια; ἡ, das Geradeausſchiffen, Str. 
εὐθυπλοκία, ἡ, (πλοκή) gevades Geflecht οὗ. 
Gewebe, ΡῚ. ; 
εὐθύπλοος, ον, 3195. -πλους, (πλέω) gerad 
ſchiffend, Str, ϑὶ 
εὐϑύυπνοος, ον, 3195. -πνους, (πνέω) 1)in gera- 
der Richtung wehend, Ζέφυρος, Pind., Arist. — 2) 
leicht athmend, Hipp. 
δ θϑυ-πομπός, ὄν, gerade geleitend.Pind.N.2,7. 
εὐϑυπορέω, 1) gerades Weges fortgehen,Aesch,, 
Arist, u, U.; ὁδόν, Pind.; πλαγᾶν ϑρόμον τινί, 
im Wettlauf der Schläge Imdm vorangehen, id.— 2) 
gerade Boren haben, ΤῊ. ΟΡ]. 1, 8,4. ; 
,εὐϑθυπορία, 7,1) das Gehen in gerader Rich— 
tung, der gerade Weg, Ρ]., Arist. — 2) Geradheit der 
Poren, Th... 
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gerade fortgehend, Th. u. A.: übt, ἦϑος, Pl. — I) 

(76905) nıtt geraden Poren, Th. cpl. 5, 17, 3 (supl.). 
εὐθϑυρρημογέω, (-ONuwv) a) gerade heraus τὸς 

den, SEmp., Schol. Ὁ) aus dem Stegreif reden, Plut. 

Demetr. 14. 

εὐθδυρρρημοσύνη, ἡ, Ὁ. Öeradheit im Reden, 
rückſichtsloſe offene Sprache, MAnt., SEmp.; v. 

εὐθδυρρήμων, ον, (ῥῆμα) gerad heraus vedend, 
die Dinge δ. ihrem wahren Namen nennend, -wove- 
στερος, Cic. ad fam. 12, 16, 3. — Adv. -μόγως, Cl. 
Al, Poll. t 

εὐθύρριζος, ον, (ῥδέζα) mit geraden Wurzeln, Th. 

εὐθύρ-οις, Eyos, ὁ, ἡ, geradnafig, Poll. 

εὔτϑυρσος, ον, mit ſchönem Thyrſosſtabe, Nonn.; 
γάρϑηξ, der ſchöne Th., Eur. Bacch. 1158. 

εὐθύς, εἴα, v, ion. U. ep. ἐϑύς, τὸ. |., gerade, 
jtl., (opp. στρογγύλος, καμπύλος, σχολιός, πε- 
Qupeong 1...) πλόος, ὁδός, ὁόμβος ἀκοντίων, Pind., 

Thuc. u. U.; εὐθυτέρα ὁδός, Xen.; εἰς τὸ εὐθὺ 

βλέπειν, gerade vor ſich hinſehen, id.; ἡ ἐπ᾽ εὐϑὺ 
ἄγουσα (sc. ὁδός), der gerade führende Weg, Luc. b) 
übtr. αὐ gerade, offen, aufrichtig , ohne Umfchweife, 
ἀπανάνατο vougev, Pind.; λόγος, Eur.; τὸ εὐθὺ 
χαὶ ἐλεύϑερον, Pl.u. U; ἀπὸ vd. ἐκ τοῦ εὐϑέος, 
gerade heraus, Thue., Arr. c)ricdtig, gerecht, din, 
Sol., Pind., Aesch. u. W.; ῥῆτραι, Tyrt.; τόλμα, 
Pind. — ἡ εὐϑεῖα als subst., α) sc. ὁδός, Ὁ. gerade 
Weg, εὐθεῖαν ἕρπειν od. βαδίζειν, Pind., Men. 
mon., Luc. u. ϑί.; τὴν εὐϑεῖαν, geradezu, offen, Eur., 
Plut.; ἀπ᾽ od. ἐξ εὐθείας, geradeswegs, geradezu, 
ohne Weiteres, opp. rAayiws, Plut.; zart’ εὐθεῖαν, 
Arist. β) sc. γραμμή, Ὁ. gerade Tinie, Pol. 7) sc. 
710015, der Nominativ, Gr. 

2 εύϑύς, adv. 1) Ὁ. Ort, = εὐϑύ, gerade, gerade- 
zu, gevades Wegs, ἐς Πύλον εὐϑ-., ἢ. Hom.; εὐθὺς 
ἐών, Pind.; εὐϑὺς ἐπὶ τὴν γέφυραν, Thuc.; εὐὖϑ.. 
σιρός, Ken.; χωρίου ... ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς κει- 
μένου, gerade οὗ. gleich oberhalb Ὁ. Stadt, Thue. 6, 
96. 8, 90.: m. gen., gerade auf etw. los, Eur. Hipp. 
1197., Thuc. 8, 96., Polyaen. Bei den Att. in Diejer 
örtl. Botg zumal in Vbog m. gen. gew. εὐϑύ, — 2) 
Ὁ. der Zeit, jogleich, fofort, augenblicklich, ohne Wei- 
teves, ohne Umftände, Pind., Att.; εὖϑ', παραχρῆμα, 
Isae., Dem.: m. partie., εὐθὺς παῖδες ὄντες uav- 
ϑάνουσιν, gleich Ὁ. Kindheit an, Xen., Thuc.: gleic) 
im Anfang, Xen. oec. 7, 22 u. A., ſ. Kr. Gr. 8. 56, 
104. 3.5 &u%. ὡς, Tr., Phereer., ev. ἐπεί, Xen., 
fobald als; ebenfo nad) e. part. ἐμβλέπων ... Aldı- 
vos εὐϑ. γίγνομαι, Antiphan. u. jouft δι: nt. artie., 
ἡ εὐϑὺς φυγή, die plötzliche Fl. Hdn. b) bei Anfüh- 
rung eines Grundes od. Beifp., wo auch wir „gleich““ 
brauchen, Pl., Plut. 

Evsvg, vos, ὁ, e. Spartaner, Paus. \ 

εὐ-ϑύ σἄνος, ov, wohl bequaftet, ζώνη, AP.6,202. 

εὐ-ϑυσέα, ἡ, ſchönes Opfer, guter Opferihmaus, 
Philpd. oec. 8. 

εὐϑυ-σκοπέω, gerade anfehen, Plut.m.p.737 A. 

εὐθύστομος, ον, (στόμα) a)mit geradem Mun— 
de, Schnauze, Poll. 5, 60. b) libtr. gerad herausre- 
bend, ΕΜ, 
. εὐϑυτεγής, Es, (τείνω) gerade gejpannt, gerade, 
Ael., Philo. — Adv. -τενῶς, Gal., Philo. 

εὐθύτης, τος, ἡ, d.Geradheit, gerade Richtung, 
Arist.: Ehrlichkeit, LXX. 

εὐϑθυτομέω, gerade fchneiden, u. -ule, ἡ, ger. 
Schnitt, Orib.; 5. ar 5 

εὐθυτόμος, ον, (τεμεῖν) gerade ſchneidend; aber 
εὐθύτομος, ον, gerade gejchnitten, DH. gerade, πε- 
διάς, Pind. P. 5, 90. 

εὐθύτονος, ον, (τείνω) — εὐϑυτενής; τὰ -να, 


Horizontalgefhlige (opp. παλέντονα, Wurfgeſchütz), 
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OR — εὐκαιρέω 


‚Hero κι, A.; b. Ath. math. p. 5, 

ϑυτ.; dgl. Köchly u. Rüſtow Krieg 
εὐτϑυτος, ον, gut geopfert, Egupos, 
εὐϑύττρητος, ον, — Ga 
εὐϑύτριχος, ον, = εὐθύϑριξ, Aris 

εὐυϑώτρυπος, ον, — εὐϑύτρητος, f. 
πος. t Pl. legg. 

εὐϑυφερής, Es, (φέρω) gerade gehend, 

Ἐυϑύφημος, ὃ, e. Athener, Ath. Mi 

εὐθύφλοιος, ον, (yAoıd) mit gerader, glatte 
Rinde, ὁ Eu, ε. Eicheitart, Th. hpl. 3, 8, 2. 

εὐϑυ-φορέομαι, ſich in gerader Richtung bewe— 
gen, Procl. — Dav. 

εὐθυφορέα, ἡ, Bewegung in gerader Richtung, 
ΟΡΡ. “ξυκλοφορία, Arist, nat. aust, 5, 4. 

εὐϑυφρων, ον, (φρήν) geradfinnig; wohlwol- 
lend, Acsch. Eum. 987. 992 (Herm. eupewv). — II) 
ö,.n. pr., Pl., Inser., 

εὐϑυφυής, Es, (φυήν) gerade gewachfen, Th. hpl. 
4, 2, 6 (Schneib.; 24 — — u. nee r 3 

ευϑυώνυχος, ον, (ὄνυξ) mit geraden Nägeln 
od. Krallen, Arist. [Arist. pr. 11, 58. 

εὐθυωρέω, geradeaus gehen, Eust. u. Ὁ. 48 Ὁ. 

εὐϑυωρία, τώρεια, Tab. Heracl., ἡ, gerade 
Richtung, Pl., Arist., Plut.; zer’ -olav, gerade, di- 
veft, Tim. Locr., Arist.; Ὁ, 

εὐθύωρος, ον, nur im adv. εὐθύωρον, in ge- 
rader Richtung, gerade aus, Xen., Ael. 

εὐτϑθώρηξ, πος, wohlgepanzert, AP., Nonn. 

Evıe, τά, St. Mafedoniens, DS. 

evıdlo, = εὐάζω, Eur. Cycl. 493, ᾿ 

εὐιαπός, 3, (εὔιος) bakchiſch, ϑέασοι, ΑΡῚ. 289. 

εὐιάς, ἄδος, ἡ. bef. fem. 5. vhg., AP. 9, 603. 

ev-taros, ον, leicht zu heilen, Th. u. W.; im 
comp., Hipp., Xen., Arist, 

εὐίδρως, wrog, ὃ, ἡ, neutr. &vıd00V, Th. sud. 
19, plur. -πέδρωτα, Arist., u. -έίδρωτος, ον, Gal., 
leicht ſchwitzend, Th. 

εὐτέερος, ον, auch 3, ſehr heilig, Orph., AP. ' 

εὐτλᾶτειυω, jehr gnädig fein, LXX.; Ὁ. 

εὐτέλαᾶτος, ον, jehr gnädig, LXX., KS. 

εὔτνος, ον, (is) ftarkfaferig, Th. 

Evuos, ὃ, (εὐοῦ) 1) Bein. des Bakchos, der Jauch— 
zende, Tr., Ar., Orph.; aud) ϑεός, Eur. — 2) adj. 
bakchiſch, Tr., Phil.; evıov u. εὔτα adverb., Phil,, 
Nomn. — II) ἢ. pr., Ath.u.%.: e. Flötenfpiefer, Plut. 

Εὐέππη, ἡ, 1) N. mehrer Perſi, Apd., Paus. — 
2) e. kariſche Ortſchaft; Ew. -evs, St. B. 

EU-ITTTOG, ον, a) mit guten Noffen, reich an gu- 
ten R., Ὁ. Perfonen u. Gegenden, h.Hom., Pind,, 


Tr., Call.; δῶρον, ὃ. i. δῶρ. αγαϑῶν Inmov,Soph. ® 


OC. 715. b) gut beritten, swp/., Xen. 

Εὔιππος, 6, N. mehrer Perf., Π., Apd,, Pans. : 
ath. Arch. DI. 79, 4., DS.; τέπιπεος, Lib, 

εὐέστιος, ον, ion. f. εὐέστιος, w. ſ. 
Εὐέστιος, ὃ, π΄. pr,, Inser, f 
εὔιστος, ον, (εἰδέναι) πόϑος, Löbliche Wifbe- 
gter, AP. app. 182. en 

εὐέσχεος, ον, (ἰσχίον) mit jhönen Hüften, AP., 

ev-ıy $us, v, filchreich, DS., Ath. - 

εὐιῶτις, ıdog, bakchiſch, οἴνη, Moschio Ὁ. Stob. 
ec]. ph. 1 p. 242., Cram. an. 

Evzaduos, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

εὐκᾶής, Es, (zalw) gut-, Teicht brennend, Diose.; 
supl., Schol, ARh. 

εὐ-χαϑαέρετος, ον, leicht herunter zu veißen, 
zu überwältigen, Thuc. (comp.), DC., Poll. 

εὐ-κάϑεκτος, ον, leicht im Zaume zu halten, zu 
regieren, Xen. Cyr. 7, 5, 69 supl. 

εὐκαιρέω, impf. ηὐκαέρουν, (-005) a) gute Ge— 
legenheit, Zeit, Muße haben od. befommen, Pol.; m. 


inf, Luc., Plut., NT. Ὁ) im Wohlſtand fein, Pol. ; 
au mit genauerer Beftimmung , -ouvres τοῖς βίοις, 
Woehlhabende, id.;.edenfo med., Posid. b. Ath. p. 
15 A. — Dav. [Stob. ecl. eih, p. 194. 
 guxeionue, τό, das zur vechten Zeit Gethane, 
εὐπαιρέα, n, Vrechte, ſchickliche Zeit, opp. azeı- 
- ode, Pl. Isoer. u. A. Ὁ) rechte, paljende Tage, πό- 
λεων, Pol., DS. ὁ) reihizeitige Darbietung, ὑδάτων, 
Th, DS..— 2) Muße, Zeit, Hipp. — 3) Reichthum, 
Pol.; v. r ’ 
εὔ-χαιρος, οΥ, 8) zu rechter Zeit, zeitgemäß, paſ⸗ 
fend, Soph., Th.u. A. χρόνος, Sosip.; χαιρός, Han. 
b) am rechten Orte, paſſend, τόσον 2r., Pol. u. U. — 
Adv. εὐκαίρως, Xen., Epier. u. A.; οὐκ εὐξ. ἔχειν, 
nit Mufe-, Zeit-baben, Pol.; comp. -ρότερον, P].; 
supl. -ρότατα, Pol. ὃ) — χαιρέως, τυχεῖν, glücklich 
treffen, Ael.vh.13, 1. — 11) ὅ, n.pr., vit. Arist., Inser, 
εὐκαιρότης, τος, ἡ, = εὐπαιρία, Stob. 
εὔξᾶλαος, dor. ἧ. εὔκηλος. : 
εὐ-κάμδτος, ov, a) von guter, leichter Arbeit,Enr. 
Baceh. 66. Ὁ) mit vieler Arbeit verbunden, AP.,Nonn. 
εὐχάμπεινο, ἡ, Biegiamleit, Med.;d. 
εὐχαμπής, £s, (χαμπτω) a) mehl-, füöngebo- 
gen, δρέπανον, “ληίΐς 2e., Od., Theoer., ip. Ep., Plut.; 
übte. τὸ -πὲς τῶν μελῶν, Luc. Ὁ) biegiem, ſich leicht 
wenbdend, zrengıs,Luc.; κέρας, leihtbemeglicher sliael, 
Plut. — Supl. ἔστατα abver., Mexipp. ὃ. Suid. 
Imittle Silbe kurz, AP. 6, 4.] 
Εὐχαμπίδας, ου, ὃ, e. Xrfader, Dem, Pol. u. X. 
&u-zu u Tag, ον, leicht zu biegen, Hipp. ,‚Arist., Th. 


εὐκοωμψέα, ἡ, ὃ. Biegiamleit, Arist. gen. an.5,7.| 


εὐκόώρδιος, ον, (zuodie) 1) gutes-, muthiges 
Herzens, muthig, Tr., Xen.: adv. -dfos, Eur., DH. 
5- 2) = εὐστόμαχος, Hipp., Xenoer., Alciphr. 
Evxzugmäs, ὁ, Ὁ. pr., Inser. _ |Ar. fr, Th., Str. 
εὐκαρπέω, (-mog) gutes, viele Früchte tragen, | 
εὐπκαρπέα, ἡ, Reichthum an Früchten, Fruchtbar— 
feit, Th., Plus. — Daf. εὐκάρπεια, Eur. Tr. 217, 
τ, εὐκάρπησιες, ἡ, Gal. — ID Evx., a) St, Phry⸗ 
giens, Str. (n. St. B.- en). Ὁ) Ort Siziliens, St. | 
B. — Ew. εὐς, id. (auch -ıevos, εάτης, ἕτης Ὁ. 
Eir. b)). 
Εὐκαρπέδης, ὃ, τι. pr., Inser. ' 
εὔπκαρπας, ον, a) reich an Früchten, fruchtbar, 
h. Hom., Pind., Att. Ὁ) act. befruchtend, v. Göttern, 
Th., Orph., AP. — II) ὅ, ἃ, pr., Inser. 
εὐ-χατάβλητος, 0», leicht niederzuwerfen, ΚΘ. 
εὐ-κατάγνωστος, ov, leicht zu verdammen, =zü 
tadeln ; verdammens⸗, tadelnswerth, RS. ' 
εὐ-κατάγωγος, ον, a) bequem zum Anziehen, 
»&pannen, Philo bel. 10. b)bequem zum Tauben, Eust. 
εὐτ-κατἄγώνιστος, ον, leicht niederzukämpfen, 
zu befiegen, Pol, DS., Luc.  _ [Str. p. 822. 
εὐ-καταχόμιστος, ον, leicht herunterzuiihaffen, 
εὐ-χαταπκρἄτητος, ov, leicht zu behaupten, Pol. 
4, 56. 
᾿εὐςκάτακτος, ον, leicht zu zerbrechen, Phile. 
εὐ-κατάληπτος, ον, a) leicht zu fallen, Artem., 
KS. Ὁ) leicht zu eriennen, 21: begreifen, Hermog,, 
Schol. ' LXX. — Adv. -ws, Schol, 
εὐτκατάλλακτος, ον, leicht auszuſöhnen, Arist., 
εὐ-καταλύτος, ον, leicht aufzulölen, zu nernich- 
ten, Xen. hell. 3, 5, 14. : ἶ 
εὐ-καταμἄϑητος, ον, leicht zu begreifen, Hipp. 
εὐ-καταμάχητος, ov,leiht zu belämpfen, Schel. 
Thuc, (ecomp.) 
᾿ εὐ-χατανόητος, ov,leicht zu begreifen,Pol.,Ptol. 
εὐ-κατάνυκτος, ον, leicht zu Ängftigen od. zu be- 
trüben KS. i ‚ [Lex. 
εὐ-καταπάλαιστος, ον ΞΞ εὐκαταμάχητος, 
εὐτκατάπαυστος, ον, leicht aufhörend, Gal. 
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εὐ-κατ άπ .λὴ * os, ὅν, leicht nieberzufählagen,Tuib. 
εὐ-χατάπρακτος, ov,sleiiht auszuführen, Poll. 
εὐ-κατάπρηστος, ον, leicht zu verbrennen, 
Lexz., RS, E - 
εὐ-καταπτιόητος, ov, leicht zu ſchrecken, KS. 
εὐχατάπτωτος, ον, leicht Herabfallend, v. Ls 
f. εὐαπόπτωτος, w. Ἶ. 
εὐ-κατάσβεστος, ον, leicht löſchbar, KS. 
εὐ-πατάσειστος, ον, leicht zu erſchüttern, RS. 
εὐτχατάσκεπτος, ον, gut zu befehen, Gal. 
ἑυ-πκατασκεύαστος, ον, leicht zu verfertigen, 
Philo bel. (au comp.) Al. Aphr. 
εὐ-κ ατ a στᾶἄτος, ον, gut eingerichtet, feſtſtehend, 
EÜ-2ETEOTEOWpes, ον, wohl gerundet, zöuuere, 


Demetr. Phal. 10. 
εὐτκατάσχετος, ον, leicht feftzuhalten, Hipp. 
εὐ-χατάταχτος, ον, leicht einzurichten, Ptol. 
εὐ-χατατρόχαστος, ον, feindlichen Ötreife- 
reien ausgeſetzt, Str. p. 671.: übtr. leicht anzugreifen, 
zu mwiberlegen, bon e, Schriftftelfer, id. p. 15. 
«εὐκατάτροχος, ον, (χατατρέχω) leiht in etw. 
ſtürzend, verfaliend, KS. 1115.; v 
εὐχκαταφορέα, ἡ, Geneigtheit, Neigung, DEREN 
εὐ-κατάφορος, ον, leicht im etw. verfallend, wo 
zu geneigt, πρός τι, Arist. u. A. RN 
εὐτκαταφρόνητος, ον, a) leicht zu verachten, 
dh. geringfügig, unbedeutend, Xen., Dem. 1. 3.. ὃ. Ὁ) 
verachtlich niedrig, gemeint, eux. τῇ στολῇ, Men.; 
ὀνόματα, DH.; τὸ χολακεῦον, Aleiphr. — Adv. 
-γήτως, Plüt. Rift, Str. p. 26. 
εὐ-κατάνψευστος, ον, wovon leicht zu lügen 
εὐκατέαξκτος, ον, — εύχαταζτος, Artem. 1,66. 
εὐ-κατέργαστος, ον, a) leicht zu bearbeiten, γῆ, 
Th.; ἔρια, Gal.: leicht zu verbauen, Xen. mem, A, 
3,6. Ὁ) leicht auszuführen, Xen., Dem., Arist. ce) 
leicht zu bewältigen, zu DH,., Plut.. © 
εὐ-χατηγόρητος, av, leicht anzuflagen 
N ᾿ " “ἢ 
εὐτκατοίχητος, ον, gut bewohnba 
εὐ-κάτοπτος, ον, leicht zu ſehen; dh 
— ον, leicht durchzuführe 
exc, KS — 
Eur 


Ü dro 405, ον, leicht im Zaume zu halten, RS. 
εὐτζαυστος, ον, leidht brennend, Th. ign. 72. 


εὐκέδἄτος, ον, (χεάζω) leicht zu fnalten, Od., 
Theoer. — Daf. -χέα στος, Lex, [ſp. Dicht. 
εὐ-κέλἄδος, ον, gute, far! tönend, Eur., Ar. ı. 
εὐὔξεντρος, οΥ, (ζέντρον) wohlgeipitt, ſcharf, 
AP. 9, 339. 
εὐχέραος, ον, Mosch., ἴῃ. Ep., AP., u. εὖχ ε-- 
ρῶς, ὧν, (πέρας) wohl-, [höngehörnt, Seph. Ai. 64, 
297.: gen. ατῷ τος, Geop. 18, 1,3. [Plut. 
εὐ-κέραστος, ον, gut gemiſcht, temperirt, DH., 
εὐπερϑδής, ἕς, (x£odos) gewinnzeih, Opp.c.1,37. 
— (zEoue) gut bei Gelde fein, Eub. 
) οὔ, 5 
εὔχερως, ὧν, ſ. εὐπέραος. [ven, 4, 4. 
εὐκέφᾶλος, ον, (zepain) mit ſchönem KRopf,Arr. 
εὐκηλήτειρα, ἡ, Beruhigerin,Hes. op. 466; 5. 


1εὔκηλος, σν, (ol. verl F. Ὁ. ἕκηλος) a) ruhig, 
gelafjen, φράζεσθαι. Il.; βλέπειν, ruhig anbliden, 
Eur.: getroſt, gutes Muthes, Hes., h. Hom.: gemlith- 
li, τέρπεσϑαι φρένα, Phereer.: ſorglos, müßig, Od. 
3, 263.: ungeftört, ungehindert, πολεμέζειν, εὕδειν, 
Hom.; ξυνγναύειν, Soph,, Arat. Ὁ) Ὁ. Sachen, ge- 
räuſchlos, fill, Theoer., ſp. Ep. 9) ſchweigend, ARh. 
3, 219, — Adv. -ζήλως, id. 1, 1290, 

λεύπηλος, ον, (2io) leicht brennend, Ion b.Phot. 

εὐ-χήπευτος, ον, leicht im Garten zu ziehen, Th, 
hpl, 7, 7, 2. 


> 


εὐχενησία, ἡ, Leichtigkeit der Bewegung, Beweg- 
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lichkeit, Behendigfeit, Pol. u. A. εὐκ. περὶ τὴν ψυ- 
χήν, Erfindungsgabe, DS:; v. 

εὐτχένητος, ov, 1) fich leicht bewegend, behend, 
Pl., Arist. u. 4. Ὁ) übte. Ὁ. Geifte, gewandt, ſchnell 
begreifend, opp. βραδύς, Arist. u. X. — 2) leicht zu 
bewegen, .teizbar, σερὸς ὀργήν, Arist., Plut. Ὁ) leicht 
zu widerlegen, λόγος, Arist, met. 1, 7.— Adv. -vn- 
τως, DS. 

EV-210605, ον, epheureich, Eiızwv, AP. 7,407. 

εὐ-κίων, ον, mit ſchönen Säulen, Eur, AP, 

εὔ-κλἄᾶδος, ον, mit ſchönen Zweigen, EM. 
εὔτ-χλαστος, ον, leicht zerbrechlic), Suid. 

εὐκλεής, ἐς, ep. ἐῦ κλ., u. εὐχληής, 1]. 12, 
318, u. 2üxAeıng, ARh. (χλέος) ruhmvoll, berühmt, 
οὐ μὰν nuıv Lürkeks, 8 iſt für uns nicht rühmlich, 
Hom. 11. 67 εὐχλ. &v...., berühmt unter ..., Xen. 
τι. A.; ſp. auch m. εἰς, ἐς ἀνθρώπους, Arr, 4, 10, 2, 
— Adv. -χλεῶς, Tr., Xen. u. QU.; 2öxleıos, Hom., 
fp.Ep.: supl.-&£orere, Xen. — Anm. Oft wird b.den 
Ep. u. Lyr. das vor ὃ. Endg ftehende ε ausgelafjen, 
εὐχλέϊ, Pind., εὐκλέἄ, id., Soph., εὐκλέων, εὐκλέας, 
oe Sim.; auch wird ee in eu zſgz., εὐκλεῖα, Pind., 
ξύχλεϊας, Hom. — Dav. 

εὔκλεια, ἡ, altatt. εὐχλείᾷ, ep. ἐὐχλεέη, Hom., 
εὐχληίη, AP.,-xAeln, Man., d. gute Ruf, Ruhm, Tr., 
Xen. u. 2. 

Εὔκλεια, ἡ, a) die Ruhmvolle, Bein. der Artemis 
in Theben u. Korinth, Paus., Plut.; τὰ EvxA., δεῖ! 
derf., Xen. Ὁ) gew. n. pr., Ath., Inser. 

Εὐχλείδης, ou, dor. -deas, Pol., Inser., 6,R. 
mehrer Berf.., Thue. u. W.; δεῖ. a) ber. ath. Archon, 
ΟἹ. 94, 2. (403—2 ὁ. Chr.), Or. u. A. Ὁ) Schüler des 
Sötrates, Stifter der megar. Schule, Pl... c) ber. 
Mathematiker in Alerandrien um 308. [Sapph., Tyrt. 

εὐχλείζω, f. ἔσω, dor. lEw,rühmen, preifen, Pind., 

εὐχλειής, -nns, ἔῦκλ., f. εὐκλεής. 
εὔπκλεινος, ον, jehr berühmt, AP. app. 9 zw.; 

ıl. Lob. path. el. p. 570. 
πὐχλέων, ὃ, τ. pr., Arr, ᾿ 

εὐ-χ"λήϊς, Lüz)., τδος, wohlverſchloſſen, ϑύρη, 
1. — Daf. εὔχλειστος, ον, Gr, [Philo, KS. 

εὐχληματέω, (κλῆμα) gute Ranken treiben, 

εὐχληρέω, (-0os) e. gutes Loos haben, glücklich 
fein, Teles b. Stob. fl. 108, 83., AP. 11, 128. Dav. 
εὐκλήρημα, τό, gutes Loos, Glück, Teles,Str.,DS. 

εὐχληρία, ἡ, -ξΞ Ὁ. vhg. DH., Ael.; Ὁ. 

ὕ-χληρος, οΥ, e. gutes Loos habend, glücklich, 
API. 296., Aristid. 

Πυκλῆς, Eovs, ὃ, N. mehrer Perſ., Thue, u.W.; 
δεῖ. ath. Archon DI. 82, 2., DS. (A. -εἰδης.) 

Πὔκλητος, ὃ, e. Diefjenier, Paus. 

Εύκλος, ὃ, ἃ. Siyprier, Paus. 

εὔτχλωνος, ον, mit ſchönen Schößlingen, Gal. 

εὔχλωστος, 0v, ep. ἐύκλ., (κλώϑω) ſchön ge— 
fponnen, -gewebt, h. Ap. 203., AP. 

Evxzv@auos, ὁ, e. Heros in Amphiffa, Plut. 

εὐ-κνήμις, Ep. ἔυκν,, Dos, ὁ, ἡ, wohlbeichient, 
mit [hönen Beinfchienen, γαιοί, 11.: ἑταῖροι, Od. 
(nur nom. u. acc. pl.) [Poll.: ὀρείη, e. Pflanze, Nie. 

εὔχνημος, ον, (χνήμη) mit |hönen Waden, AP,, 

Elxvroos, ὁ, Barafitenn., Aleiphr, 

εὔ-χνιστος, ov, leicht zu reizen, empfindlich, Man. 

εὐ-χοίλιος, or, gut fir den Leib, offenen Leib ma— 
chend, Plut., Diose., Ath. 3 
εὐ-χοινό-μητις, 6, ἡ, durch gemeinfane Bera- 
thung gut forgend, ἀρχά, Acsch. suppl. 681. 
εὐχοινωνησέία, ἡ, Ὁ. Weſen des εὐχοινώγητος, 
MAnt. 11,20. 
εὐ-κοινώνητος, οΥ, ayder Andern Leicht mittheilt, 
eis χρήματα, liberal in Gelblagpen, Arist, eth.4,2, b) 
gern Gemeinjcaft Habendfumgänglid), Philo, Them. 
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εὐκολία, ἡ, Ὁ. Weſen des εὔκολος, Gentigfamteit, 
Plut.; περὶ τὴν δίαιταν, ἰὰ.: Zufriedenheit, h ἴδε 
bigfeit, Gefälligfeit, geiftige Gewandtheit, Keichtigteit, 
Pl., Luc. u. U.; πρός τι, Plut.; dh. auch förperl. Ge= 
wandtheit, Pl.legg.p.942D. [62. — II) n.pr.,Inser. 

Evzoktvn, ἡ, euphem. Beiw. der Helate, Call. fr. 

euxokhos, ον, (κόλλα) gut leimend, AP. 6, 109. 

εὐξολυς, ον, (χόλον) eigtl. mit dem Eſſen Leicht 
zufrieden zu ftellen, genügfam, Plut. : übh, Teicht zu be- 
friedigen , anjpruchslos, gutmäthig, heiter, munter, 


verträglih, Ar., Pl. u. A; τινέ, Ar.; πρός tuvo, | 


Plut.: beveit, geneigt, πρὸς ἀδικίαν, Luc; ὀργαῖς, 
Plut.; m. inf,, Syn.: körperl, gewandt, flinf, Poll.: 
leichtfertig, Aöyor,, Phil.: v. Dingen leicht, mühelos, 
Pl., Luc. (απ) comp. 11. supl.) — Adv. -κόλως, Xen. 
u. 4.: comp. -wregov, Plut. — 11) ὁ, n. pr., Inser. 

ev-20,nog,;ov, mit [hönem Bufen, Christod. 
ecphr. 104.: übte, v. Ne, Alyov, AP. 6, 28.: mit 1 δε 
nen Buchten, Archestr. b.'Ath. p. 285 ©. 

Εὐχόλυμβος, ὁ, (eigtl. „gut ſchmimmend“, Schol. 
Lyc. 387.) Silben, Aleiphr. 

εὐχόμης, ov, ὃ, Poll, MTyr., u. εὔκομος; ον, 
(πόμη) fchönhaarig; ſchönwollig, AP.9, 363. : ſchönlau⸗ 
big, Poll. © [pflegt, Hat. 4, 53 (supl.). 

evzourdns, Es, (πομιδή) wohlbeforgt, gut ge- 

εὐτχομιστος, ον, =D. bhg., Poll., Lex. 
εὐκομόων, 6000, ων, (χομάω) ſchünhaari 
Qu. Sm. 4, 408. ἐπι ον στῶ 

εὔ-κομπος, ον, ftarktofend, lärmend, Bur. Tr. 152. 

εὐχοπέα, ἡ, Leichtigkeit, DS. 1, 36. 3, 16.3 Ὁ. 

€V-207705, ΟὟ, leicht, mühelos, Pol., NT. — Adv. 
-χόπως, Ar., DS. u. U; -πώτερον, περ, Ὁ. Stob. 

εὐτχοπρώϑης, ες, von dem Ausfehen guter Er- 
kremente; τὰ evz., gut ausſehende E., Hipp. [863: 

EUXOVUFOG, ον, (κόρυς) wohlbehelmt, Opp.e.1, 

εὐχόρὕφοος, ον, (κορυφή) a) mit ſchönem Haupt, 
llermes b. Stob. Ὁ) wohl zugerumbet, reofodor, DH. 

εὐχοσμέω, (-0uos) in gutem Zuftande fein, LXX. 

εὐτχόσμητος, ov, wohl geordnet, geſchmückt, h. 
Merc. 384. ᾿ [u. Berfafjung, Eur., Xen. u. U. 

εὐχοσμίέα, ἡ, Ordnung, Anjtand; gute Einrichtung 

εὐ-χοσμέως, adv. = εὐκόσμως, Schol. Ar. 

EU-%00 405, 0v, a) wohlgeorbnet, zei ἄρτιὸς,50].; 
φυγή, Aesch.; -uoregos, leichter zu ordnen, Thuc.; 
τὸ -σμον — εὐχοσμία, Thuc. Ὁ) wohl geſchmückt, 
ſchmuckreich, Eur., Luc. — Adv, εὐκόσμως, gut ge- 
ordnet, Od., Hes., ARh.; anftändig, DL. geſchmückt, 
ὡς -σμότατα, aufs Reichſte αὐ πη, Xen. — II) 
n. pr, ö, ©. des Geſetzg. Lykurgos, Paus. 

εὔκουρος, 09, (χείρω) wohlachäntetn, Hegem. ὃ. 
Ath. p. 698 E. 

εὐ-χράδαντος, wohl-, ftark geihwungen, EM. 

εὐχρᾶἄδίέη, ἡ, Nie. al. 297 zw. W.; nad) Ein. —= 
χαλὴ πράδη. 

εὐκρᾶής, Es, ep. ἐῦπρ., = εὔχρατος, wohlge- 
mifcht, dh. gemäßigt, τόποι, Arist.; ἄνεμος, ARh. 1. 
U. — Adv. εὐκραῶς, Eum. 

EV-20 «1005, ον, auch 3, u. -alons, nros, ὁ, ἡ, 
Max. π. x. 84., wohl=, jchöngehörnt, βοῦς, h.Hom., 
Aesch., ſp. Ep. : ναῦς, wohlgejchnäbelt, Opp. h.2, 516. 

Eixoavrn, ἡ, e. Meveide,Hes. 

εὔκρᾶς, ἄτος, ὁ, ἡ, τό, — εὔκρατος; κχρήγη, 
ΡΙ., ἐν εὔχρασι, an Orten dv. gemäßigter Tempera— 
tur, Th.: übte. los, Eur.; ἔρως; AP.; ἡδονή; umge- 
——— fr.: vr Menſchen, zugänglich, zevi, AP. 
12, 105. { 

ἐὐχρᾶσία, ἡ, gutes, gehörige Miſchung, ὁ. Weir, 
Plut.: σώματος, rihtige Miſchung (der Beftanbtheile) 
1. daraus entfpringendes Wohlbefinden, Arist., Plut.: 
bef. 0, δ: Temperatur, Milde, Pl., Arist.,, Th, ὃ, m. 4. 

Εὐχράτεια, ἡ, ἃ, pr., Inser.. 0 
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 Edro&ıns,ovs,6,R. mehrer Berf.,Ar,Thucud.| Εὐκτήμων, 6, N. mehrer Perf.,Thuc. u. A.: bei. 


ς 


᾿Ευὐχρατιανός, ὃ, ἴῃ. τα. pr., 110. ἢ 

Ἐυκχρατίδης, οὐ, ὃ, dor. -δας, n. pr., Luc. u. 
MR, def. K. dv. Baktrien, Str.: dab. -zıdta od. -τέ- 

δεια, ἡ, ©t. dafelbft, Sır. 
© Εὐχρατῖγος, ὃ, n. pr., Inser. 

Εὐχράτιος, ὁ, ſp. π. pr, Lex. 
- εὐχρᾶτοποσία, ἡ, (πόσις) das Trinken lauen 
Waſſers, Alex. Tr. 

εὔχρᾶτος, ον, (χεράννυμι) gehörig gemischt, or- 
vos, Arist.; yvAo£, Th.; def. Ὁ. δ. Temperatur, tem⸗ 
perirt, gemäßigt, ano, Pl., Luc.; φλὸξ (ἡλέου) τὰγ- 
γύϑεν εὔκρατ᾽ ἔχει, ift in der Nähe gemäßigt, Eur. 
fr. 776 N. ; ὀλιγαρχία, Arist.: fanft, mild, MAnt.; 
7905 τινα, Hipp. — Adv. -χράτως, Gal. 

EvxoeTos, ὃ, τ. pr., Aeschin. 

εὐκρᾶτῶ ς, adv., (κράτος) feft, Arist. ; 

εὔ-κρεκτος, ον, wohlgeſchlagen, μέτοι, AP.: gut 
geipielt, wohltönend, φόρμιγξ, ARh, [δίπϑε, Nonn. 

ἐδχρήδεμνος, ον, (zondeuvov) mit ſchöner Kopf- 

?U-zonuvos, ον, mit vielen Felfenabhängen, Opp. 

εὔτχρηνος, ον, quellenveih, API. 230. 

ev-20nnuıg, dog, 6,7, wohlbefohlt; mit guter 
Grundlage, Nonn. δ 

εὔχρητος, ον, ion. f, εὔκρατος, Hipp., AP. 

εὔκρεϑος, ον, (χριϑή) gerſtenreich, Theoer., AP. 

εὐκρίνειεα, ἡ, (-νής) Reinheit, Klarheit, Pl. def.; 
Ὁ. Styl, Hermog, ; 

εὐκρνέω, wohl auslefen, Xen. h. 4, 2, 6.; v. 

εὐκχρῖγνής, Es, (xolvo) wohl gejchieden, a) wohl 
georbnet, in guter Ordnung, Hdt., Hıpp., Xen. Ὁ) 
rein, far, αὖραι, Hes. οὐ Deutlich, verftändlih, γνῶ- 
σις, Isae.; λόγος, Hermog. dä) gefund, genejend, 
Isoer. ep. 6) g. glüdlihe Entſcheidung anzeigend, 
vovooı, διαχώρθια, Hipp. — Adv. -@s, ion. -Ews, 
Hipp., orbentli, Xen.: deutlih, Kar, Pl.; -νέστε- 
ρον, ἰδεῖν τι, Pl. 

Ἑύὐκχρίνης, ö,.n:pr., Inser, 

εὔ-χρὕτος,ον, leicht zu enticheiden, ρῆμα, Α 6508. : 
leicht zu fondern; dh. Klar, deutlich, Pl. — IT) ὁ, π.Ῥυ., 
Theoer., Luc. [ εἴπ, Nonn. 

ξυχρόχἄλος, ον, ἰχροχάλη) voll Kies u. Mu- 

ἐυ-χρότἄλος, ον, (ὡρόταλονγ) [ ὅπ ſchallend, AP.; 
mit fchöner Kaftagnettenbegleitung, χορεῖαι, ib. 

εὐ-ερότητος, ov, mit dem Hammer gut getrie- 
ben, Soph., Eur. 

εὔπχροτος, ον, wohl tönend, Aleiphr., Poll. — 
Adv. -ozws, Sop. rhet. 

εὐ-κρύυπτος, ον, leicht zu verbergen, Aesch.,Hipp. 

εὐκρῦύφής, ἔς, — Ὁ. vhg., Arist. ha. 9, 39. 

&ÜzTalog, 3, (εὔχομαι) 1) pass. a) gewünſcht, ex- 
flebt, Aesch.: erwünſcht, λέμήν, AP.; ἡμέρα, Charit.: 
geflucht, πατόσϑεν εὐχταία φάτις, Fluch, Acsch. Ὁ) 
gelobt, geweiht, vuupe, Eur.; εὐχταῖα ϑύειν, Plut.; 
πανηγύρεις, ludi votivi, DO.: τὰ εὐκταῖα, Wünfche, 
Gebete, Geliibde, Tr. ὁ) wünfchenswerfh , ὅπερ eu- 
»Te1örerov αὐτῷ, Luc. d) angerufen, angefleht, 9. 
Göttern, Tr., AP. — Adv. -alws, Schol., ΚΒ. — 2) 
wünjhend , flehend, εὐχαί, Ar.; ἐπῳδαΐ, Pl. — II) 
ö,.n. pr., Inser. 

Evüzrtä&s,ö,n.pr., Inser, 3 

εὐχτέἄνος, ον, I) (z1Eavov) wohlgabend, reich, 


Aesch., AP.: ep. 2üxr., Man. — II) (zzeis) gut-, 


geradfaferig, Ὁ. Holze, Th. hpl. 3, 9, 3. (comp.), Plut, 


Marcell. 8. 

εὐ χτέον, adj. verb. v. εὔχομαι, Epict. 

εὐ-χτήδων, ον, gen. ογος, ---ὀ εὐκτέαγνος II), 
Th. hpl. δ, 1, 11. 

εὐχτημοσύ γη, ἡ, Wohlhabenheit,Po11.6,169.; Ὁ. 

εὐχτήμων, οΥ, gen. νος, (χτῆμα) wohlhabend, 
reich, Pind. N. 7, 92. 

GR.-D. 1 ΠῚ 


2 ath. Archonten, DI. 93,1.,Xen., u. 551. 120, 2., DS. 
εὐστήριος, 3, (EUxT’E*, εὔχομαι) das Beten be- 
treffend, οὖχος U. τὸ -ριον, Yethanl, ΚΒ. 
εὐὔς-χτητος, ον, leicht erworben, πλοῦτος, AP. 
app. 47, 9., Aristaen. 2, 15. : 
εὐχτιπός, 8, (evxrös)winfhend,Procl.u.a. ©p.; 
ἡ -κή, Ὁ. Optativ, adv. -κῶς, im Optativ, Gr.; Ὁ. 
KS. betenp. 
ἐὐχτέμενος, 3, (ztilo) wohl od. ſchön gebaut, 
angelegt, Ὁ. Städten, Infeln u. Gegenden, Häufern, 
Tennen 2c., Ep: j 
Evuztiuevos, ὃ, n. pr., Inser. 
ξύκτἕτος, ον, --Ξ- Ὁ. vhg., Il., h. Hom., Anacr, 
εὐκτός, 3, (εὔχομαι) a) erwänfcht, erfleht, I, 
Soph. Ὁ) wünſchenswerth, Eur., Xen. u. A.: supl. 
πότατος, Eup, ἡ 
Εὐὔκτος, ὃ, e, Mafedoner, Plut. [5, 21. 
ἐὐ-κτύπέων, ουσα, ον, fehr tlirrend, Qu. Sm. 
εὐκυβέω, (πυβεύω) glüdlich würfeln, Amphis Ὁ. 
Hesych. 
εὔπκυκλος, ον, a) wohlgerumdet, ἀσπίς, I, 
Aesch.; σάχος, Call.; ἀντίπηξ, Eur.; ἔδρα, Pind.; 
στεφάνγαι, Xen. u. W.; comp., Alciphr. Ὁ) mit guten 
Rädern, Od. 6, 58. 70 (n. Andern „mit wohl gerunde- 
tem Wagenftuhl‘). c) fih wohl im Kreije drehend, 
χορεία, Ar. th. 968. — Adv. -χλως, Orph. 
εὐ-χύκλωτος, ον, — εὔχυχλος, Eub., Aristo- 
phon. ἡ [Zrinfgelag, λαλιή, AP. 7, 440. 
εὐχϑλῖκός, 3, (κύλιξ) paſſend zum Becher οὗ. 
εὐ-κύλιστος, ον, leiht zu wälzen, Math. vett. 
εὐκὕύμαντος, ον, (zuualvo) ftark wogend, Ni- 
com. (comp.), Eust. ° ' [5, 242. 
εὔκωπος, ον, (χώπη) — εὐήρετμος, Opp.h. 
εὐλᾶἄβεια, ἡ, (-βής) a) das Weſen u. Betragen 
des εὐλαβής, Bedachtſamkeit, Behutſamkeit, Vorficht, 
τινός, vor etw., Att.; perjonif.,Eur. Phoen. 782.; 
-Berwı πληγῶν, das Pariren, Pl.; δι᾽ εὐλαβείας 
ἔχειν τινά, fid) vor Imdm in Acht nehmen, DH.; &v- 
λάβειαν ἔχειν μὴ ..., ih in Acht nehmen, haßnidt..., 
Pl. Ὁ) Scheu, Furcht, τενός, vor etw., Dem., DS.; 
δεῖ. vor dem Göttlihen, Gottesfurcht, Plut.: Furcht- 
famfeit, Hdt.: Unentichlofjenheit, DS., Plut. 
εὐλᾶβέομαι, f. ἤσομαι (ηϑήσομαιντ,ΧΧ.), impf. 
εὐλαβούμην L. ηὐλ., aor. εὐλαβήϑην, wie ein εὐλα-- 
βής handeln, dh. a) ſich in Acht nehmen, vorfichtig fein, 
Att.; περέ τι, bei etw., Pl.; περέ τινος, DS.: τινὰ 
οὗ, τὶ, fi) vor Imdm οὗ. εἰτο. in Acht nehmen, -fheuen, 
Eur., Pl., Xen. u. A.; m. folg. un, fi hüten, daß 
nit ..., Att.; m. inf. (praes. u. aor.), theils mit 
theils ohne Mid. Ὁ) in Obacht nehmen, χαιρόν, 
den Zeitpunft Mehrnehmen, Eur.: Sorge tragen, περί 
τι, Pl.; ἀμφέ τινι, Luc.; Ὁ. 
εὐλᾶβής, ἐς, (λαβεῖν) 1) wohl-, ficher fafjend, 
fefthaltend, -βέστατά τι κατέχειν, Ael.: dh. bedäd- 
tig anfafjend, ὃ. 1. vorfichtig, behutſam, Pl., Dem. u.%.; 
περί od. πρός τι, in etw., Plut.; τὸ --βές, Vorſicht, 
Scheu, Pl., Plut.: gemwiffenhaft, 79%, τὸ -βές, Gewif- 
fenhaftigfeit, iid. Ὁ) ängſtlich, bedenklich, furchtſam, 
Arist. u. X. ec) mit Borficht gefchehend, μετάβασις; 
Pl.legg.p. 736 D. — 2) gut», leicht zu fafjen, Luc. Tim. 
29. — Adv. -βῶς, mit Vorſicht, gewifjenhaft, PI., 
Dem.; ἔχειν — εὐλαβεῖσϑαι, Plut. ; -Beor&ows,Bur. 
εὐλαβητέον, ad). verb. Ὁ. εὐλαβέομαι, Pl.u.Y. 
evA&ßnTızös, 3, vorſichtig, Pl. def., Stob. 
εὐλᾶ βέη, ἡ, ion. f. εὐλάβεια, Theogn., Sim. 
εὐλαβουμένως, adv. vom part. pr. v εὐλαβέο-- 


| μαι, vorfichtig, behutſam, Arist. rhet. 3, 7. Bw. 


> , 5 


εὐλᾶγή ς, Es, (λαγώς) haajenreidh, Orph. Arg.167. 
εὐ λά ζω, 1)1. εὐλάκα. --- 2)— σκωληκιάω, Hesych. 
εὐ-λᾶιγξ, ἔγγος, ὁ, ἡ, P. f. εὔλεϑος, AP.,Nonn, 


40 


Φ 


οὐ... 
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Εὐλαῖος, ὃ, Dn. pr., Pol. u. X. — 2) Εὔλαιος, 
ὁ, Sl. in Suftana, j. Kuren, DS., Aır. 
εὐλάκα, ἡ, orae. b. Thuc. 5, 16 beißt ἀργυρέα 
εὐλάχα εὐλάξειν, (alte lakon. WW., vwdt m. κὐλαξ) 
mit filberner Pflugichar pflügen: dev Sinn, e8 werde 
eine große Theuruͤng fommen, wo man fiir Getreide 
jo viel Geld zahlen werde, als hätte man mit filberner 
Pflugſchar pfliigen müſſen. 
Εὐλάλιος, ὃ, ſp. n.pr., Phot. 
“ εὔλᾶλος, ον, (λαλέω) a) gut vedend,beredt,Orph., 
AP. Ὁ) viel vedend, geſchwätzig, AP. 
εὐλαμπής, ἔς, Maxim.; supl. τέστατα, MTyr., 
u. εὐλάμπρος, ον, (λάμπω) ſchön leuchtend, glän- 
zend, Poll. 4, 189. 
εὐλᾶχἄᾶνος, ον, (λάχανον) mit Schönen Küchen— 
fräutern, AP. 7, 321. 
εὐλέαντος, ον, (λεαίνω) lelcht zu zevreiben, zu 
glätten, Arist. part. an. 3, 14., Xenocr. 42. [1084. 
εὐλειμος, ov, —d. folg., γάπη, Eur. Bacch. 
εὐ-λείμων, ον, gen. ovos, mit [hönen Wiefen; 
wieſenreich, Od. u. a. Ep. 
εὐλείωτος, ον, (λειόω) leicht zu glätten, jp. Med. 
εὔλεχτρος, ον, (λέκτρον) von od. mit [hönem 
Lager od. Ehebett, νύμφα, die ſchöne Braut, Soph. 
— Κύπρις, Geberin des ſchönen Ehebettes, 
id., AP. 
εὔτλεξις, ı, von Lue. fpottweis gebildetes W., 
mit ſchönem, gutem Ausdrud, λόγος, Lex. 1., u. akt. 
fi gut, gefällig ausdritdend, id. rhet. pr. 17. 
evA£mıorog,ov,(kerriio)leictabzufhälen,Diose. 
εὔπτλευχος, ον, jehr weiß, LXX. 
Εὐλεύς, ἕω s,ion. 705, Antim., 6,51.,Atlı.p.300 Ὁ. 
εὐλεχής, Es, (λέχος) — εὔλεχτρος, θάλαμος, 
Κύπρις, AP. 1, 649. 4, 182. 
εὐλή, ἡ, (εἰλέω) Made od. Wurm, die ſich im ver— 
wejenden Fleiſch erzeugt u. δα οἵδε verzehrt, gew. im 
pl., D., Hdt., Pl. u.W.; αἰόλαι εὐλαί, winmelnde, 
fribbelnde W., U.; sing., Hipp,, AP.; von einer an— 
deren Art Würmer, Orph. lith, 594., viell. Negen- 
wilrmer. [324. 
εὔληκτος, ον, (λήγω) bald aufhörend, Luc. tr. 
εὐλημᾶτέω, (λῆμα) muthig, tapfer fein, Aesch.fr. 
εὐληγής, ἕς, (λῆνος) von Schöner Wolle, EM. 
εὔπληπτος, ον, gut od. leicht zu faſſen, a) eigtl. 
ἐνδιδόναι τι ὡς EuAmnrorera,daß man e8 aufs Be- 
quemfte fafjen od, angreifen fann, Xen. Ὁ) itbtr. «) 
leicht zu erreichen, zu.erlangen, Plut, Luc.: dh. B)Teicht 
zu nehmen, zu unterwerfen, νησιῶται, Thuc.; πόλις 
ποτέρα, DH, 
εὐληρα,ων, τά, dor. αὔληρα, Epich., (εἸλέω) 
der Zügel, Zaum, Π., Qu. Sm. # [h. 54, 17. 
εὐ-λέβανος, ον, veid) an Weihraich, Zvoin,Orph. 
εὐὔπλεϑος, ον, von od. mit ſchönen od. vielen Stei- 
nen, aus gutem Stein, ἄντρον, Orph., Poll. 
Evkıuevn, ἡ, e. Nereide, Hes. 
εὐλίμενος, ον, (λιμήν) mit gutem Hafen, ἀκταί, 
Eur.; πόλις, Pl. u. W.; εὐλέμενοι ἁλὸς οἶκοι, vom 
Hafen felbft, Archestr, b. Ath. p. 327 Ὁ. 
εὐλϊμενότης, ητος, ἡ, die Güte des Hafens, 
Men. rhet. [Arist. ha. 8, 19. 
"euhıuvos, ον, (λίμνη) an Zeichen, Seen veich, 
εὔλινος, ον, (λίνον) gut fpinnend, Olen b. Paus. 
8,8542. 
᾿εὐλϊπής, ἐς, (λίπος) fehr fett, Lye.,epigr.b.Phil. 
εὐ-λίτάἄνευτος, ον, leicht zu erbitten,Schol.ARh. 
εὐλογέω, «εὔλογος) a) gut von Einem od. etw. 
fprechen, loben, vüihmen, preijen, m. ace., Att.; rıya 
ὅτι..., Ar.; ἕτερα πλεῖστα τὰς γυναῖχας εὐλόγει, 
wegen vieles Anderen rühmte er die W., id.; τενὰ 
ἐπί τινι, Luc. b) ſegnen, LXX.: danfen, NT. — Dav. 
εὐλογητός, 3, gelobt, gepriefen, LXX., NT, 
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εὐλογέα, ἡ, a) das Lob, das Preifen, Rühmen, 
Pind., Sim., Att.; δε εὐλογίας ὑμνῆσαι; preifend 
befingen, Eur,; pl., Pind. b) das Segnen, der Segen 
(auch wie „Segen“ f. Wohlthat, Fülle, Reichthum), 
Philo, NT. ὦ jhöner Ausdrud, ſchöne Sprache, PI., 
Luc. d)b. Cie. ad Att. 13, 22, 4 das, was verniinf- 
tigerweile gejagt werben kann. 

evAoylLw,fegnen, Aquil. u. Symm. LXX. 

Εὐλόγιος, ὃ, ſp. τι. pr., AP. 

εὐλογιστέω, (εὐλόγιστος) mit Vernunft, Ue— 
berlegung handeln, ἔν τινι, Plut., DL.; zo0s τι, 
Plut. — Dav. [die vernünftige leberlegung, PI.,Plut. 

εὐλογιστία, ἡ, das Handeln mit Ueberlegung; 

εὐλόγιστος, ον, (λογίζομαι) a) wohl berech— 
nend; überlegt, flug, vorfichtig, Arist., Plut.: τὸ eu- 
λόγιστον = εὐλογιστέω, Plut. Ὁ) gut berechnet, 
iiberlegt, vernünftig, αὐτέαι, ὁδός, DH.U. A. ce) leicht 
zu berechnen, zu zählen, ἀρεϑιμοί, Arist.; πληϑύς, 
DH. — Adv. -yiorws, Epie. Ὁ. DL., Arr.; evil. zei 
πρέως φέρειν, vernünftig u. gelaffen ertragen, DH., 

lut. ΐ 

εὔ-λογος, ον, mit Vernunft, überlegt, vernunft- 
gemäß, wahrfcheinlich, Aesch., Pl. u. W.; οὐκ εὐλό- 
γῳ ἔοικε, das erſcheint als nicht vernünftig, Pl.: ev- 
λογον, 584. inf., ε8 hat Grund, ift vernünftig, wahr- 
iheinlich, Daß..., id.: τὸ εὔλογον, was vernünftigen 
Grund hat; dh. der gute Grund, die Wahrfcheinlich- 
feit, Thuc. u. U. — ἐκ τῶν εὐλόγων, nad) aller Wahr- 
ſcheinlichkeit, Pol., Plut.; aud δεὰ τῶν εὐλόγων, 
Plut. m. p. 399 A.— Compar.-yoregos, Pl.,Arist.; 
supl. -γώτατος, Plut. — Adv. -όγως, Att.; ἔχειν, 
Grund haben, vernünftig, wahrſcheinlich fein, Pl. u. 
U.; εὔλ. φέρειν τι, etw. mit Vernunft ertvagen, Eur. 
— Comp. -τέρως, Isoer. — II) ὃ, ἢ. pr., Inser. 

εὐλογοφάν εια, ἡ, Anſchein Mh Wahricheinlich- 
feit, πὶ -pavns, Es, (φανῆναι) vernünftig, wahr- 
ſcheinlich ſcheinend, Rhet., KS. 

εὔλογχος, ον, (λέλογχα) ein glüdliches Roos ha— 
bend, glücklich, Plut. Aem. P. 1. mor. p. 419 A. 

εὐλοέτειρα, ἡ, (kovrng) mit ſchönen Bädern, 
AP. app. 336. 

εὐπτλοιδόρητος, ον, leicht zu ſchmähen, Plut. 
m. Ρ 757 A.: den Schmähungen ausgefeßt, Men. 
fr. 420. 

εὐλός, ὃ, der Kanal, Syn. ep. 15 (αὐλός). 

εὔτλοφος, οΥ, a) mit [hönem Helmbuſch, κυνῆ, 
Soph.; χράγος, Hel. Ὁ) mit gutem, geduldigem Nat- 
fen, gehorfam, νῶτος, Lye. ὁ) mit ftarfem Naden, 
εὐλόφῳ αὐχένι ὑπομένειν, Anon, b. Suid.: adv. 
εὐλόφως, ἀγωγίζεσϑαι, mit Kraft, id., Porph. 

εὔπτλοχος, ov, gut od. hilfreich beim Gebären, 
Ἄρτεμις, Bur.; Εἰλείϑυια, Call. - ΤΑΥ͂, 

εὐλύρης, ου, ὃ, dor. εὐλύρας, — Ὁ. folg., Eur., | 

εὔλὔρος, ον; (λύρα) die Leier gut jpielend, Moo- ὦ 
σαι, Ατ. :ἀπόλλων, Eur. ; | 

εὐλὺυσέα, ἡ, Leichtigkeit im Löſen, Fertigkeit, Ge— 
wandtheit, Muson. δ. Stob., DL. : εὐλ. χοιλέας, Bes 
mühung ſich offnen Leib zu erhalten, ΟἹο,; Ὁ. 

evAvrtos, ον, (λύω) a)leicht lösbar, zuves, Xen.; 
ἀπορία, ſich leicht Löfend, δεαχωρήσιες, Hipp.: übtr 
στέργηϑρα φρενῶν, Eur.; von der Treue, one’ 
ὅμοια εὔλυτα, Xen.; dh. b) leicht, hurtig, flink, χες 
γήσεις, DS. u. U. — Adv. -ύτως, leicht, ohne Be— 
ſchwerde, Hipp., DS., Hero. f 

εὐμἄϑεια, ἡ, u. -ϑέα, Pl. (in beiden ὅδ), ion, 
-#n, AP., a) Leichtigfeit im Lernen od. Begreifen, 
im Auffaffen, Pl. u. A.; pl., id. Ὁ) Leichterlernbar- 
feit, KS.; 0. - 

εὐμἄϑής, ἐς, (μαϑεῖν) comp. -ἔστερος, supl. 
πέστατος, a) leicht lernend οὗ. fafjend, -begreifend, 
»berftehend, gelehrig, att. Pr.; m. gen., Pl., od. πρός | 

u | 
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τι, Οὐ." b) pass. leicht zu Yernen, zu verſtehen, zu be- 
greifen 2c., db. kenntlich, vernehmlich, verftändlich, 
Aesch.; φώγημα, Soph.: εὔγνωστα καὶ εὐμαϑῆ, 
Xen.; λόγος, Aeschin. u. δ΄. ; σῆμα εὐμαϑὲς σφρα- 
γῖδος ἕρχει, leicht kenntlich an ..., Soph.— Αἀν, -ϑῶς, 
gelehrig dh. auch willig, Aeschin.: comp. -ἔστερον, 
Pl. — U) Εὐμάϑης, ovs, 6, n. pr., Xen. 
᾿Εὐμάϑιος, ö,|p.n. pr.. Lib. 
Ἑύμαιος, ὃ, der δεῖ, Saubirt in ὃ. Od. 
εὐμάκης, ες, dor. ἢ. εὐμήκης, Theocr. 
εὐ-μάλαχτος, ον, leicht erweichbar, Schol. Od. 
εὔτμαλλος, ον, von ſchöner, ferner Wolle, ui- 
τρα, Pind. 1-4 (5), 62. 
Ev uavrıs, εως, ὁ, e. Seher, Paus. i 
- εὐμδρἄϑος, ον, (μάραϑονγ) fendhelveid), AP. 9, 
318. [vergänglid), ΚΘ. 
εὐμάραντος, ον, (uapalvoucı) leicht -welfend, 
εὐμἄρεια, 7, ion. -ρέη, Hdt., u. -ρέη, id., Leich- 
tigfeit , dh. a) Gewandtheit, Rührigfeit, χεροῖν, Eur. 
Ὁ) Mührlofigfeit, Bequemlichfeit, εὐμαρείᾳ χρῆσϑαι, 
es leicht haben, Soph.; εὐμάρεια ἡμῖν ἔστιν ἀκούειν, 
es geſchieht Leicht, Daß wir hören, id; ζητήσεως, 
Arist.: τοῦ ἀνιᾶσϑαι, leicht ſich darbietende Veran— 
Yaffung zu..., Soph.; πρὸς τὴν τῶν ἀνιόντων &vu,, 
zur Bequemlichkeit der..., Luc.: di’ εὐμαρείας, mit 
eichtigkeit, Bequemlichkeit, Luc.: bequeme Gelegen- 
heit, Xen.; ἔς τι, Pl. ὁ) Erleichterung, Erleichterungs- 
mittel, Soph,, Eur. fr.: πρὸς τὰς ὥρας, Schutmit- 
tel ‘gegen, ΒΡ]. d) die Ausleerung durch den Stuhl- 
gang u.@t dazu, Hdt.; v. 
εὐμᾶρής, ἔς, (udon*— χείρ, 5680]. Il.)a) leicht, 
bequem, ohne Mühe od. Beſchwerde, mühlos, χείρω- 
μα, Aesch., Phereer., Bion, Luc. u. A.: βίος, leicht 
zu beſchaffender Unterhalt, DH.; τοῖς πενεστάτοις 
τῶν στρατιωτῶν εὐμαρῆ, leicht anzufchaffen für..., 
Han.: εὐμαρές ἔστιν, 88 ift leicht, ohne Mühe, sq. 
inf, Pind., Theogn.; αἰ) ἐν εὐμαρεῖ (ἔστι) Eur,, 
u. ἐξ εὐμαροῦς, Phleg. Tr. Ὁ) εὐμαρὴς Heos, eine 
Gottheit, Die Alles mit Leichtigkeit ausführt, Soph.; 
Ὁ. Menſchen, Them., Aret. — Adv. -ρέως, Theogn. 
ip. Ep., Luc. de astr. 3. €.; att.-oos, Pl., Plut., 
Lue.u. A. (Sn att. Br. jelten.) [e verl. Ὁ. Epich.] 
| Educons, ou, dor. -ας, α, ὃ, n.pr.,Lys.,Theoer. 
Εὐμαρίδας, ὃ, π. pr., Inser. > 
εὐμαρίη, ἡ, |. εὐμάθεια. 
εὐμαρέζω, (-ons) erleichtern, ΚΒ. 
εὐμαρις, ıdog, n, εἶπε orientaliſche Fußbeklei— 
dung fir Männer, Aesch., Eur. [ἃ]; für Frauen, 
Lye., AP. — Oriental, ®. [ἃ] 
Εὐμάριχος, ὃ, τι. pr., Inser. [2 ἴ0. 
εὐμᾶρότης, ἡτος, N, — εὐμάρεια, Callistr. 4 
Εὐμάρων, ὃ, τ. pr., Inser. 
εὐμᾶχος, ον, (μάχομαι) gutzu befämpfen,MTyr. 
20,2 (supl.). — II) ὁ, n. pr., Thuc., Ath. AP. 
εὐμεγέϑης, ες, (μέγεϑος) gehörig groß, anjehn- 
lid), λέϑος, Ar., Xen.;'verft. μάλα euu.,Xen.: μαρ- 
zuoia, e. wichtiges Zeugniß, Dem. R j 
"eu-uedodevros, ον, Ptol., u. εὐμέϑοδος, 
ov, auf gute Methode, wilfenfhaftlich, 7». Med. — 
Adv. -o0dws, Aristaen. 
εὐμέϑυστος, ον, (μεϑύω) leicht zu beraufchen, 
Geop. 7, 34, 2. 
“Ἐυμείδη, n,%. des Thespios, Apd. U 
εὐμειδής, &s, (μειδάω) holdlähelnd, freundlich, 
glitig, mild, zer ἕλαος, Call.; καὶ ἤπιος, ARh. 
Evueldng, ovs, 6, ©. des Herakles u. einer Thes- 
piabe, Apd. [mild, Hesych., KS. 
εὐμείλιχος, ον', u. εὐμείλικτος, jehr janft, 
Ἐσύμειλος, U.-ALd as, boeot,. f. Εὔμηλος, -ἔδης, 
Inser. Ὁ... : [AP. 6, 295. 
εὐμέλᾶνος, ον, (μέλαν) veih an Tinte, βροχίς, 
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εὐμέλεια, ἡ, ſchöner Geſang, gute Modulazion, 
Plut.: Ὁ. der-Rede, Wohlflang, DH., Longin.; Ὁ. 

1εὐμελής, ἐς, (μέλος) von od. mit gutem, ſchö— 
nem Geſange, mit guter Modulazion, wohlflingend, 
Sopat., Arist,, DH. — Adv. -λῶς, Philo; übtr. Ma- 
cho δ. Ath, p. 577 Ὁ. 

2εὺ μελής, ἔς, (μέλομαι) gut beftellt, wohl ver- 
forgt, συμπόσια, (Pl.) Ax. p. 371 Ὁ. 

εὐμ ελέη, 7, |. εὐμυλίη. 

εὐμελζτέω, (μέλι) guten od. vielen Honig berei- 
ten, Ὁ. den Bienen, Arist,, Th. 

εὐμέγνεια, ἡ, poet. -vie, Pind., ion. -νέη, Hdt., 
das Welen des εὐμενής, a) von Menſchen, Wohlwol- 


len, Freundlichkeit, Güte, ἀνδρός, Att.: von Göttern, 


Huld, Gnade, παρὰ τῶν ϑεῶν, Hdt.; εὐμ. πρὸς τὸ 
ϑεῖον (wohl πρὸς τοῦ ϑείου), Thuc. 5, 105.; di’, 
εὐμένειαν, aus Wohlwollen, Gnade, Xen.; σὺν eu- 
uevie, guädig, Pind.; wer’ εὐμενείας, Plut.; ἐπ᾽ 
εὐμενείᾳ ϑύειν aıvi, ΠΝ opfern, Daß er gnädig 
fet, Lue.; plur., Plut. Ὁ) übtr. vom Geruche, Lieb- 
lichkeit, Milde, Th. epl. 16, 14, 12. [gien. 
ἘΕὐμένεια, Str., od. -ἔα, ἡ, Ptol., St. in Phry- 
EUMEVELNS,0V,06,%.f. εὐμεγής, der Wohlwol- 
lende, Freund, Od. 6, 185., Opp. h. 5, 45. 
εὐμενέω, e. εὐμεγής jein, bh. εὐμενέων — εὖ- 
wevns, Phoc., fp. Ep.: fonft nod) im opt. ὧδε Ia- 
γόντι πέρ εὐμεγέοιεν, ARh. 2, 260.: dh. freundlich 
empfangen, bewilffommmen, τινά, Pind. P, 4, 127. 
εὐμενής, ἔς, (μένος) a) gutgefinnt, wohlwollend, 
freundlich, gütig, liebevoll, huldvoll, gnädig, von Göt- 
tern u. Menſchen, h.Hom. u, F.; oft mit ἵλεως verb., 
Pl. u. %.; gew. τινί, Att.; εὖμ. πρὸς φιλοσοφέαν, 
Treund, Beförberer der Ph., Plut. ; m. inf. γῆ: evu. 


ἐναγωνίσασϑαι, e. Land, das e günſtiger Kampfplatz iſt, 


Thuc.: τὸ εὐμ. — εὐμένεια, Pl., Dem.: auch was 
mit Wohlwollen, Freundlichkeit σοί ἰδέ, uosog, Eur. ; 
ἔλεγχοι, Pu. A.: fröhlic,heiter, Hyuos,Bacchyl.fr.28, 
b) von Dingen, δεῖ. Ὁ. Heilmitteln, der Luft u.a. Din- 
gen, die einen wohlthätigen Einfluß auf etw. ausüben, 


für etw. heilfam, zuträglich, dienlich, εἴς τε, Hipp., . 


Th.; τιγί, Plut. ; m. inf., Aret.; ὁδός, bequem, Xen. 
an.4, 6,12. — Comp. -ἔστερος, supl. -ἕστατος, Att. 
— Adv. -ὥς, Att.; ion. U. ep. -ἕἔως, Theoer., ARh.: 
πῶς ἔχειν, wohlmollend, gnädig fein, zıyc, gegen 
Imdn, Lys., Dem.: comp.-£ows, Isoer., DH.; -£0T&- 
oov, Eur., Pl, 

Evue&vns,ovs,ö,n.pr., Hdt. u. A., δεῖ. Feld- 
herr Alerander des Gr. u. Geſchichtſchr., Plut. u. X. 

εὐμενέα, ἡ, ſ. εὐμένεια. ὶ 

Εὐμενίδες, ἔδων, ai, sc. Feat, eigtl. die Gnä- 
digen, ea euphem. Benennung Der Erinyen, 
Tr. u. 

εὐμενέζομαι, med., Imdn fi wohlwollend, 
geneigt od. zum Freunde machen, ϑεοὺς ϑυσίαις, 
Xen., App., Ael. ‚»[glitig 2c., Arist., Pol. 

εὐμενικός, 3, den εὐμενής betreffend, freundlich, 

Εὐμένιος, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὐ-μέριστος, ον, leicht theilbar, ΤῊ. ορ]. 6,10, 8. 

εὐ-μετάβλητος, ον, Hipp., Arist., adv. τήτως, 
Schol, ΤΠππο.,πι εὐμετάβολος, ον, leicht veränder- 
li), Xen., Pl. 1. %. 

εὐμετάδοτος, ον, (μεταδίδωμι) a) gern mit- 
theilend, freigebig, NT.; τὸ εὐμι., Sreigebigfeit, M Ant. 
b) leicht mitzutheilen, Hel. 6, 10., Schol. Ar. 

εὐ-μετάϑετος, ον, a) leicht umzuftellen, -umzu- 
fimmen, πρὸς ἔλεον, Plut. m. p. 799 C.: dh. Ὁ) ver⸗ 
änderlich, zu Neuerungen leicht beftimmbar, id.Dio53. 

EV-UETORKTVNTOS, — — zu be⸗ 
wegen, πρὸς τὸ χεῖρον, Arist.; τὸ εὐμ., Veränder⸗ 
iöiteit, MaAnı. ge πὶ 

εὐμεταχόμιστος, ον, (μετακομέζω) leicht an- 
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ders wohin zu bringen, leicht beweglich, Constant. δ. 
Eus., Schol. uwälzen, Gal. 
εὐμετακύλιστος, ον, (μετακυλινϑδέω leicht um- 
εὐ-μετάπειστος, ον, leicht aufandereMeinung 
zu bringen, Arist,, Them. [1 maden, Hipp. 


εὐμεταποίητος, ον, (μεταποιέω) leicht anders | 


εὐ-μετάπτωτος, ον, leicht umfchlagend, verän- 
derlich, Th. u. U.; τὸ euu., Beränderlichkeit, DS.u.A. 
εὐ-μετάστᾶτος, ον, leicht weränderlich, Plut. 
m.p.5D, [den, veränderlich, Schol. N. 
εὐ-μετάτρεπτος, ον, leicht anderswohinzuwen- 
εὐ-μετάφορος, ον, leicht anderswohin gebracht, 
gewendet, Schol., Lex. 
εὐμεταχείριστος, ον, (μεταχειρίζω) a) gut 
od. leicht zu handhaben, zu behandeln, «) Ὁ. Menschen, 
mit dem fich gut umgehen ufw. läßt, Pl., Isocr. u..: 
dh. gutmiithig, Xen. βὺ) von Dingen, leicht zu behan- 
deln, zu betreiben, leicht, bequem, χρεέα, Arist.; λό- 
γος, Plut.; τέχνη, Luc, u. X. b) leicht zu bezwingen, 
zu bewältigen, ἐσχύς, Thue.; ἀνταγωγιστής, Plut. 
u. U. — Comp. -στότερος, DH. 
εὐμετρία, ἡ, das rechte Maaß, Longin., Iamb].: 
die ΠΝ eit, Aret.;b. 
εὔμετρος, ον, (μέτρον) von gutem od. rechtem 
Maaß, Arat.; σφενδόγη, wohl gemefjene Schleuder 
(d.t. Wurf), Aesch. Ag.981. ; von ſchönem Rhythmus, 
- λέξις, DH. de vi Dem. 50. 1. A. 
Evüundns, ovs, ö, häuf. n. pr., Hom.,Call.,Paus. 
εὐμήκης, ες, dor. εὐμάχης, Theocr., (μῆκος) 
von anfehnlicher Fänge od. (von Menſchen) Statur, 
Pl., Xen. u. A.: μῆχος, e. anfehnliche Länge, Th.: 
übte. τύχαι, großes Glüd, Eur. — Comp. -χέστε- 
ρος, Arist. 
Evunzıog,ö,n.pr, AP. | 
ἙΕυὐμηλίδας, ov, ö,n. pr., Dem. 
εὔμηλος, ον, (μῆλον) mit guten od. vielen Scha- 
fen, ſchafreich, Od., Pind, u. a. Dicht. — II) ö,n. pr., 
D. u. A.: bei. kykl. Dicht., Paus., Apd.; auch Epi- 
granımend., Paus. 
εὔτμηρος, ον, mit [hönen Lenden, Pol. _ 
εὐμήρυτος, ον, (μηρύομαι) leicht zu fpinnen, 
ἔρια, Luc. fug. 12. . 
Evüunrns, ov, ὃ, ©. des Lykaon, Apd. 
evV-umtıs,ıdos, ὃ, ἡ, ehr Klug, -weile, 7]αλλάς, 
AP.; ἀνήρ, Opp. — II) ἡ Εὐμ., n. pr., Plut. u. X. 
εὐμηχᾶἄνημα, τό, das leicht Erfundene, Chry- 
sipp. in EM. 
evunyävle, ἡ, dor. εὐμᾶχ., Pind., Gefchidlich- 
feit etw. zu erfinden, Mittel u. Wege zu etw. zu erfin- 
nen, Erfindungsfraft, Pind., Luc., Plut.;v. 
evuny&vos, ον, (μηχανή) geſchickt, gewandt, um 
Mittel u. Wege wozu zu erfinnen, etwas auszuführen, 
ſich zu belfen, erfindungsceich, ſinnreich, geichidt, Att.; 
πρός οὗ. περί τι, Arist., Plut.; ἔν τινι, DS.; m. 
gen., Pl, Opp. b) pass. mit Kunft, Geſchick gemacht, 
-erfonnen, -erdacht, λόγοι, Luc.; πόροι, finnreiche 
Auswege, Ar.— Adv.-yavog, Plut.,Luc.,Aleiphr.u.Y. 
εὔτμικτος, ον, fid) leicht mifchend, dh. a) gefellig, 
Poll., Them. b) ὁδός, frequent, Poll. 3, 96. 
εὐ-μίμητος, ον, leicht nachzuahmen, Pol. pol. 
p. 605 A. [3, 1, 9 (sop!.). 
εὐ-μίσητος, ον, fehr verhaßt, supl., Xen., Oyr. 
εὐ-μἵτος, οΥ, von guten 2c. Fäden, Eur. IT.817. 
εὔμιτρος, ον, mit jhönem Leibgurt (μέτρα), 
χιτών, Mosch. 4, 98. j 
ἐυὐμμελέης, 6, gen. -λέω, (ep. f. euer.) mit 
guter eſchener Lanze, Beim. tapferer Krieger, lanzen- 
ſchwingend, Il. u. a. Ep. 
εὐμνημονεστέρως, adv. compar. zu εὐμγή-- 
ων (μνήμη), ἔχειν, leichter im Gedächtniß zu bes 
alten fein, Xen, Ag. 11,1, 
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εὐ-μνημόνευτος, ον, a) leicht im Gedächtniß 
zu behalten, Dem., Arist. u. W.; comp. u. supl.,Arist. 
Ὁ) der Erwähnung werth, Pl. Tim. p. 18 C. ἢ. \ 


m. gen., Soph. Tr. 108. — II) ὃ, n. pr., Inser, 

εὐμοιρἄτέω, Tim. Loer. p. 99, E., u. -0&w, 
(-ρος) theilhaftig fein od. werden, m. gen., Phal. ep. 
33., KS.; m. ace., φυγῆς τόπον, Hel. 6, 13., Syn. 

εὐμοιρέα, ἡ, gutes, glüdliches Loos, Glück, Plut.: 
gute-, glückliche Beſchaffenheit, φωνῆς, Luc.; σώμα-- 
τος, Luc., Philo; abs. δεῖ. gute Anlagen, Talente, 
DH., Hdn. u. 4.; Ὁ. 

εὔμοιρος, ον, (μοῖρα) a) von gutem-, glüdli- 
chem Looſe, glücklich, Call.; βέος, Luc.; χοῦρος, AP. 
b) opp. ἄμοιρος, theilhaftig, Pl. symp. p. 197 D. — 
Adv. -uolows, 105. 

Εὐμόλπη, ἡ, e. Nereide, Apd. 

εὐμολπέω, (-ος) ſchön fingen, h. Merc. 478. 

εὐμολπέα, ἡ, ſchöner Geſang, Lex.; Ὁ. 
᾿ — ον, (woAren) gut, ſchön ſingend, AP. 

, 396. , 

Εὔμολπος, ὁ, myth.thraf. König u. Sänger, der 


| der Sage nad) die eleufin. Myſterien in Attifa ein— 


führte, h.Cer.u.W. Dav. patron. Εὐμολπέδαι, οἱ, 
def. Nachkommen e. Prieftergefchleht in Athen, Thuc. 
u. A. “[Aoywv, Eur.; ψυχῆς, Them. 

εὐμορφέα, ſchöne Bildung, Schönheit, Att.; 

εὐμόρφιος, 3, == εὔμορφος, Epigr. — 11) ὁ, 
no. pr., Lib. ἡ h ἰῷ 

εὔμορφος, ον, (μορφή) ſchöngeſtalth, ſchön, 
Tr., Har, Pol. u.a. — ne A, A Sieg, 
Aesch.; u. fo ev. Aroeidaı. die herrlichen A., id. Ag. 
434 (daj. Herm.). — Adv. -wg, Schol. 

εὐμουσέα, ἡ, die Bildung>, Kenntnif in den Kün— 
ften der Diufen, opp.@uovoie, Plut., Luc.: übtr. πο- 
λεμίων, Eur. fr. 188 N. (parodirt Pl. Gorg. p.486 C 
πραγμάτων εὐμ.); v. ; ; 

εὔμουσος, ον, (Μοῦσα) in den Mufenkünften 
gebildet; diefelben betreffend, zuuei,;Ar.; dh. artig, 
anmutbhig, woAren , Eur. IT. 145.; παιδιά, Luc. — 
Adv. -0ws, Plut. — II) ö, n. pr., Aristaen. 

εὔτμοχϑος, ον, von vieler od. ehrenvoller Ar— 
beit, γυμνάς, AP. app. 103. 

εὔ-μυϑος, ον, ſchön od. wohl vebend, AP.4,3,107. 

εὔμυκος, ον, (μυκάομαι) gut», laut brüllend, 
»tojend, βουκόλια, κλισίη, ἠεών, AP. 

εὐμὕλέη, ἡ, h. Mere. 325 dunkles W., woflir 


Herman εὐμελίη (= εὐμέλεια) od. ἐμμελίη lejen 
will; Baum. εὐδέη. 

Εὐμυλλέας, ov, ö,n. pr., Iambl. 

Evuwv, ὁ, ©. des Lykaön, Apd. 

εὐνάεις; όσα, EV, |. εὐνάων. 

εὐνάζω, f.&0w, (εὐνή) 1) act.lagern, dh.a)in den 
Hinterhalt legen, Od. 4, 408. b) ins Lager, zu Bett-, 
zur Ruhe bringen, Eur,, Xen. τι. W.: zur Grabesruhe 
od.denZod bringen, tödten,Soph.O’T.961.,ARh. c) εἶπε 
ſchläfern, befänftigen , beruhigen, Orph. u. fp. Ep. — 
2) pass., ſich lagern, nieder- od. fchlafen legen, ſchla— 
fen, Od., Eur., Xen. u. W.; ἐπὶ δαπέδου, Luc.; λέχ-- 
‚rooı01V, Pind.: Ὁ. Beiſchlaf, παρ᾽ ἀνδράσιν, Od.; 
m. dat., ϑεαῖς, ἢ. Ven.; ϑεῷ, Eur.: Mm. acc. λέχος, 
«Ῥοέβῳ χρυπτόμεγον λέχος ηὐνάσϑην, Ἰὰ.: Ὁ. Thie⸗ 
ven, ἔνϑα ὄρνιϑες εὐνάζοντο, ihre Ruheftätte Hatten, 
Od. ; εὐνασϑεὶς νεβρός, Xen.: Übtr. beruhigen, ev- 
γασϑὲν κακόν beruhigt, geftillt, Soph. Tr. 1232, 

Evvat, ei, ©t. in Karien, am δ΄. Εὐναῖος; Ew. 
παἴος; St. B. [St. B. 

Evvala, ἡ, St. in Argolis; Ew. -wiog u. aıdıns, 

εὐναιέτάων, ὡσα, ον, U. εὐναιόμενος, ϑ, 


b. Hom. vor Bell. ed, Bonn. ft. εὖ (ἐὺ) varerawy 
εὖ ναιόμεγος, |. ναιετάω, ναίω. 


| 


εὔμνηστος, ον, (μιμνήσχομαι) wohl eingedenk, 


| 
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᾿εὐναῖος, 3, das Bett od. Lager betreffend, Tager-, 
Bett, im Lager, Strattis b. Ath. p. 592 D. ; ἴχνη, 
_ Fährte, Die zum Lager führt, Xen.cyn.3,8., Arr.eyn.3,3.; 
λαγώς, Lagerhafe, Xen.: Das Lager bei. das Ehebeft 
betreffend, ehelich γάμοι, δάμαρ, πόσις u. αἵ. ΤΥ. ; 
“τὰ εὐναῖα, das Lager, Orph. — 2) subst. ἡ εὐναέα, 
das Neſt, Eur. Ion 171.: Lagergenoffin, Ἑλένα, Eur. 
b) ἄγκυρα, ber ftatt de8 Ankers dienende Stein, ARh. 
(pl.); au) τὰ εὐναῖα, Ael. ha. 12, 43 3w.; aud) eu- 
valns λέϑος, ARh.: ἴδεν. πηδάλια, vuhende (od. τ. 
A. iiber das Hintertheil des Schiffes ſich hinlagernde), 
Eur. IT. 432. ο) ἡ Evv., die Ruhe als Gottheit, Em- 
ped. fr: 15. ' u 
Ἑὐνάπη, ἤ, N. e. Landbemohrerin, Aleiphr. 
Ἐὐνάπιος, ὃ, ſp. n. pr., δεῖ. e. Geſchichtſchr. im 
5. Jahrh. n. Chr. ? ὃ 
᾿ εὐνἄσιμος, ον, (εὐνάζω) gut zum Lager, τὰ 
τρία, δὲν zu einem Lager pafjende Ort, Xen. cyn. 8, 4. 
| εὐνάστειρα, ἡ, fem. zum folg., πρόποσες, ber 
| suhigender Tranf, Androm. δ. Gal. 
| εὐναστήρ, ἦρος, ὅ; a) bey Ehegatte, Lye. 144. 
| b), τρητὸς λέϑος, Anker, Opp. h. 3, 373. 
| εὐναστήριον, τό, Lagerftätte, Chebett, Tr.; pl. 
f. sing., Soph. Tr. 9 7; 
εὐνατήρ, -τειδα  ξὐνάτωρ, f. εὐνητ. * 
εὐνάω, (εὐνή) p. θεῖ. ep. — εὐνάζω, lagern, in 
| ven Hinterhalt legen, Od.: einfchläfern, beruhigen, 
| ftillen, γόον, ib.;-z4uerov, AP. — Pass. {Ὁ lagern, 
nieber-, fchlafen legen, ruhen, Soph., AP.; ὕπνον, 
AP.T, 78.; bei. 9. Beifchlafe, φιλότητι od. ἐν φιλό- 
zntı, D., Soph.; rıvt, bei Imbm, γυνὴ ϑεῷ εὐνη- 
ϑεῖσα, 1]., Hes.; παρά τινι, Hes. th. 967.: übtr. 
πόλλ᾽ ἐν κακοῖσι ϑυμὸς εὐνηϑείς, Soph. fr.: von 
Stürmen, fich legen, Od. ὅ, 384. ᾿ 
Εὐνεῖδαι, οἱ, die Nahlommen Des Lemniers 
Ι Εὔνεως, ©. des Safon u. der Sypfipyle, Str., ep. 
Ἑύὔνηος,.11., e. athen. Prieſtergeſchlecht; Titel e. Ko— 
mödie des Kratinos, Ath., Lex. 
| Eüvetlen, ἡ, ἃ. pr., Theocr. (v. 28 -vixe);, aud) 
| e.Rereide,Hes.,Paus. [χέα δ᾽ ἔσαν Aoyıa,Antimach. 
| εὐνεικχής, &s, (νεῖκος) = εὐδιάχριτος, εὐνει- 
 εὐνέτης, ἄον. -ας, ου, ὃ, (εὐνή) Lagergenoſſe, 
Gemahl, Eur., Lyc., AP. [fin, Hipp., ſp Ep., AP. 
εὐνέτεις, ἡ, fem. zum vhg. Lagergenoſſin, Gemah— 
| εὔγεως, av, (ναῦς, νεώς) wohl mit Schiffen ver⸗ 
fehen, MTyr. — II) ö, n. pr., Plut.; übtr.f.Evveider. 
εὐνή, ἡ, 1) das Lager, Bett, αὐ) pl., Hom.u. F.: 
die Kagerftätte des Heeres, Il., Aesch., Bur., Thue.: 
das Lager des Wildes, Hom., Xen.u.Q.; der Schwei- 
πο, Od.; des Hahns, Theoer.; das Neft, Soph. Ὁ) die 
| Bettftelle, Od. 16, 34.; Bettfifien, Bettpolfter, id. 23, 
| 179. ce) das Ehebett, Od., Tr. dh. 4) Beiſchlaf, Ehe, 
᾿ φιλότητι καὶ εὐνῇ μιγῆναι, Hom., Pind., Tr. — 2) 
4 iibh. der Ort zum Ausruben, dh. das Grab, Aesch,, 
| Soph., auch 1], 2, 783.: Tod, Aesch. Ag. 1422.: πυ- 
| ρόεσσα, Scheiterhaufen, Opp. h. 4, 557.; devdowv 
| gives, die Stellen, Phil. im. 2,17. — 8) εὐναί, Steine, 
welche die Stelle der Anker vertraten, od. π. X. Steine, 
| mit denen man das Schiff am Strande feſtlegte, wenn 
das Uferwaffer zu hoch ftand, Hom., ARh, (Verw. mit 
εὕδω.) — Dav. 
 εὐνῆϑεν, adv., aus dem Bette, Od., ΑΒΗ. 
εὔνημα, τό, — εὐνή, pl., Eur. Ion 304. 
Evvnos, ὁ, |. Εὐνεῖδαι. 
εὔπνησος, ον, mit [hönen Inſeln, Nonn. 41, 15. 
| εὐγήτειρα, n, Gemahlin, in dor. F. euvär., Tr. 
| δ) zur Ruhe bringend, ἔργων, ΑΒΗ. 4, 1058. ER 
εὐνητήρ; ἦρος, ὃ, Gemahl, in dor. ὅ. εὐνᾶτ. 
| Aesch, Pers. 136.: Ὁ. Fiſchen, die Männchen, Opp. h. 
383. — 2) adj. χιτὼν εὐν., Schlafrod, Com. an. Ὁ. 
Poll. 10, 123. 5 ; 
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εὔνητος, ον, ep. 'ξύνν., (νέω) wohlgefponnen ; 
fon gewebt, χιτών, πέπλοι, Hom, ſp. Ep. 
εὐνήτρια, ἡ, Öemahlin, Soph. Tr. 918. 
εὐνήτωρ, dor. ἄτωρ, Tr., 0005, 6, = εὐνη- 
zne, Eur. Hf. 27. 97. ; [Hom. 
εὐν ἢ φι(ν), ep. gen. sing. Ὁ. εὐνή, ἐξ εὐνῆφι, 
εὔνια, ων, τά, Lager, Bett, App. οἷν. 5, 177. 
ἙΕὐνίας, ö,n. pr., Inscr. 
Eüvrztdas, a, ὃ, n. pr., AP.; eigtl. patron. v. 


Kom., Ath. u. A. 

1εὐνις, ıdog, acc. εὖνιν, ὁ, ἡ, beraubt, verlit- 
fig, un. gen., Hom., Emped., Aesch., fp. Ep.: abs. 
perwaift, verwittwet, Aesch. Pers. 281. 

Δεῦνις, εδος, ἡ, (εὐνή) = εὐνέτις, Tr., Call. 

ξύννητος, ον, ep, f. εὔνητος, w. |. [reer. 

Εὐνόα, ἡ, n.pr., Theoer.; aud) e. Nyınphe, Phe- 

εὐνοέω, (evvoos) wohlgefinnt, günftig, gewogen 
fein, Att. — Pass. begünftigt werden, Men., Phal. 
— DD. w. 
εὐνόημα, τό, eine wohlbedachte Handlung, au 
εὐνοητικῶς, adv., wohlwollend, Stob. 
εὐνόϑευτος, ον, (νοϑεύω) leicht zu verfälichen, 
Phurn., 20. 

εὐνοιᾶἄ, ion. -οέη, Ὁ. -οἴη, AP.app.318., ἡ, (ev- 
γοος) a) Wohlmollen, Zuneigung, Gunſt, Xiebe, Hat, 
Att.; εὐγοίᾳ, aus Wohlwollen, iid.; di?” εὔνοιαν, 
Pl., u. de’ εὐνοίας, Thuc.; wer! εὐνοίας, Philem.; 
κατ᾽ εὔνοιαν, Eur., Pi.; zar’ εὔνοιαν φρενῶν, gut⸗ 
willig, Aesch.; παρὰ τῶν ϑεῶν evy., Dem.; 7 παρὰ 
τοῦ δήμου εὐνοια πρὸς αὐτούς, Luc.; απ εὔνοια 
ἔχ Tıvog, Xen.: M. gen. obj., 277° εὐνοίᾳ χϑονός, 
Aesch., Thuc,, Pl. u. X.: mit pron. poss., εὐνοίᾳ τῇ 


ἐμῇ, zu mir, Xen.; εὐνοίᾳ τῇ σῇ, Pl.: evv. eis τινα, 


Xen.; πρός τινα, Pl.: m. dat., οὔποτ᾽ ἐξ φρενῶν 
εὔνοι᾽ ἀπέστη τῶν ἐμῶν Φρυγῶν πόλει, Eur.; 7 
παρὰ τῶν ϑεῶν εὔν. τῇ πόλει, Dem.: εὐνοιὰν &yeiv 
τινί, Imdm geneigt fein, Att.; εἴς τενα, Pl.; auch eu- 
voıav παρέχειν, Soph.; ἐγνδείκνυσϑαί τινι; Ar,, 
Xen. Ὁ) pl., mwohlmollende Gefinnungen, Aesch., 
Isoer. 11. A. 2) objektiv, freiwillige Gabe, Gratififa- 
tion, auch im pl., Dein. 8,25. 19, 282. --- I) ath. 
Schiffsn. Inser. — Dav. 

εὐγνοϊκός, 3, dem εὔνοος, eigen, wohlwollend, 
gemoger, Pol., Luc. u. X.; eomp. -τερος, Amphis, 
Dem. — Adv. -χῶς, Xen., Pl.; εὖν. ἔχειν, wohl- 
wollend gefinnt fein, zuvi u. πρός τινα, gegen Imdn, 
Xen.‚Or.; comp.-z@reows,Dem.; supl.-zwrar«,Xen. 

EvvoxAns, &ovs, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Evvoua, ἢ, e Böoterin, Inser. 

εὐνόμας, |. εὐνώμας. 

εὐνομέομαι, dp., (εὔνομος) gute Geſetze, -Ver- 
faffung haben, χώρη, πόλις 2c., Hdt,, att. Pr.; von 
Menſchen, Hdt,, Pl. u. X.: gut eingerichtet fein, πό-- 
λις πλουσία καὶ οὐκ εὐνομουμένη, Aeschin. — Act. 
Pl. legg. p. 927 B. (gw., Aft εὔνομος οὖσα.) 

εὐνόμημα, τό, die gefeglihe Handlung, Chry- 
sipp. δ. Plur. m. p. 1041 A. 

1εὐνομέα, (2evvouos) gute Weide, Phil. im. 2, 
2.: Art u. Weife-gut zu weiden, Long. 1,5. [2, 35. 

2 εὐνομ ἔα, ἡ, (votıos) μουσική, guteMufit, Long. 

ϑεύγομέα, ἡ, (-wos) gute Gelege op. geſetzliche 
Berfaffung u. ihre Beobachtung, Geſetzmäßigkeit, Ge— 
ſetzlichfteit Hom. u. F.; plur., h. Hom.; ὕβρεις τὲ 
χαὶ evvouter, Pl.: Ruhe u. Friede, Pind., AP.;.0&o 
τόξων, Ruhe u. Friede vor deinen Pfeifen, API. 212. 
— II) perfonif,, eine der Horen,T.d. Themis, Thuc.u A. 

Evvouravös, ὁ, ἵν. n. pr., Suid. 

Evvouldns, ov, 6, n. pr., Schol. Ar., Inser, 

Evvouıos, 6,.n. pr., Luc. 


γ 


1εὔνομος, ον, a) mit guten Gefeßen, mit gejeß- 


Evvızos,ö,n. pr., Dem. u.4.; bei. Dicht. d. alt. 
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licher Verfaffung , πόλις, Pind., Pl. u. W.; μοῖρα, ὃ. 
i. εὐνομία, Pind.: gejetlich beftimmt, -wrarov ἔρα- 
γος, id. b) gefeßmäßig handelnd, Pl. 

Φεὔύνομος, ον, (vouos) mit guter Weide, gute 
Weide habend, Σχύϑαι, Aesch.; τὰ -ὠτατα τῶν 
χωρίων, Long. 4, 4. 

ἙΕὔνομος, ὃ, πι. pr., Hdt. u. 9. 

εὔ-νοος, ον, Hdt. u. Sp., att. zſgz. εὔνους, ouv, 
pl. εὖνοι (οἱ εὔνους, Philem. fr. 122.), von guter 
Geſinnung, wohlgefinnt,wohlwollend, geneigt, Theogn., 
Att.; τινί, gegem Imd, Hdt., Att.: τὸ εὔνουν — ἡ 
εὔνοια, Soph., Thuc. u. A. — Comp. -ούστερος, 
Att.; -o&orepos, Hdt.; -γοώτερος, Philox.; supl. 
-ούστατος, Att. — Adv. εὐνόως, Plut.; 3/93. εὔνως, 
MAnt.; supl.-obozere, DS. (B.Att. dafiir εὐνοϊκῶς.) 

Evvoos, ὃ, n. pr., AP.: 393. τους, DS., Str. u. A. 

Εὔνοστος, ὃ, π. pr., Plut., u. Εὐνόστου Aı- 
μήν, der Hafen Ὁ. Alerandria, Str. — patr. -ἰ δ εἴς, 
Inser. lloſigkeit, iid. 

εὐνουχέα, ἡ, das Verſchnittenſein, KS., aud) Ehe— 

εὐνουχίας, ov, ὃ, (εὐνοῦχος) a) einem Verſchnit- 
tenen ähnlich, ὃ, i. zur Zeugung unfähig, Hipp., Arist. 
Ὁ) Gurke od. Melone ohne Saamentörper, σικυός, 
Pl. com. fr. 63.: χάλαμος, ohne Blüthentolbe, Th. 

. hpl. 4, 11, 4. [Geop. 

εὐνουχ έζω, kaſtrieren, Luc. u. A.: adj.v.-ı0TEov, 

εὐνούχιον, τό, = ἀστυτίς, Plin. 

εὐνουχισμός, ὃ, das Entmannen, KS. 

εὐνουχοειδής, Es, (εἶδος) einem Berfchnitte- 
nen gleich od. ähnlich, supl., Hipp.; -S δης, Suid. 

εὐνοῦχος, ὃ, (εὐνή, ἔχω) a) eigtl. Betthüter; 
gew. Eunuch, Verſchnittener, Pl. (in Afien, fpäter aud) 
in Griechenland, Diener.n. Auffeher der Weiber, Käm— 
merlinge τι. Bertraute der VBornehmen u. Fürften), 
Hdt., Xen. τ. A.: απ) Ὁ. Thieren, Schol. ARh. Ὁ) 
übtr. αὐ von ſaamen- od. fernlofen Früchten u, Bflan- 
zen, polvızes, Arist. A) bei den Pythag. der Sallat, 
Ath. p. 69 E. y) εὐνοῦχα ὄμματα, ſchlafloſe, wache 
Augen, Soph. fr. 880. [Theoer. 2, 3. 

εὐὔντα, dor. f. ἐόντα, ὄντα, part. von εἰμί, 

εὐνώμας, ov, ὃ, (νωμάω) gut, wohl beweglich, 
χρόνος, in vechten Gange, gleihmäßig verlaufende, 
Soph. Ai. 579. (Herm. ; vulg. εὐνόμας, (νέμω) wohl 
in regelmäßige Abfchnitte vertheilt. -Die Schwierig- 
feiten beider Ls hebt Bergks Berm. εὐνῶ μαι). 

εὔνως, — EVVoog, W. |. [phys. 5. 

εὔ-νωτος, ov, mit gutemz, ftarfem Rücken, Arist. 

Εὐξάνϑιος, ὃ, ©. des Minos, Apd. 

εὔξαντος, ον, (ξαίγνω) wohl gekrempelt, AP.6,282. 

Εὐξενέδης, ὃ, n. pr., Inser.: δεῖ. e. Dicht. der 
att. Kom., Suid. — Εὐξενέδαι, οὗ, patr, Ὁ. Εὔξε- 
vos, ὃ. äginet. Geſchlecht, Pind.: n. pr., AP. 

EvEevırrros, ὃ, ath. Archon, DI. 118, 4., DS. 

εὔτξεγος, ion. auch εὔξεινος, ον, gut gegen Fremde, 
gaſtfreundlich, Tr., ARh.; Ζεύς, — ξένιος, ARh.; 
bei. πόντος εὔξειγνος hieß das ſchwarze Meer, ſeitdem 
es griech. Pflanzftädte an feinen Küften gab, vorher 
ἄξενος, das unwirthbare, wegen feiner wilden Anwoh— 
ner, Haät., Att.; πέλαγος, Pind.; ϑάλασσα, Dp. — 
Adv. εὐξένως, ep. εὐξείνως, ARh. — II) ὁ Ev£., 
n, pr., Xen. u. A. 

ΤΠ ὐξένων, ὠνος, ὃ, n. pr., Phot. 

εὔτξεστος, ον, auch 3 End., ep. ἐύξ,, mohl ge- 
glättet, polirt, fauber gearbeitet, δεῖ. Ὁ. Holzarbeiten, 
Hom. u. fp. Ep. (nur in ep. %.); τοῦ ὑποποδίου τὸ 
εὔξεστον, Luc. h. conser. 27. [Th, 8. 

᾿εὐξήραντος, ον, (ξηραίνω) leicht trodnend,Arist., 

Εὐξέϑεος, ὃ, häuf. n. pr., Dem. u. X. 

Εὐξέππη, ἡ, π΄. pr., Alciphr., Plut. 

εὐξόανος, ον, [höne ξόανα fertigend, παλάμαι, 
Man. 4, 569. 


εὐολίσϑητος 


4 εὔξοος, ον, ep. ξύξ,, 314. ἐύξους, I. 10, 373 
(ξέω) a) = εὔξεστος, δεῖ. 9. Holgarbeiter, Hom. (m 
in ep. F pP. Ep.; oxenaovov, die wohlgeſchliff 
Art (nad) A. akt. gut behauend), Od. 5, 237. b) leid) 
zu οἰ ει, Th. hpl. 5, 6, 4 (comp.). _ 4 

εὐξυλόεργος, ον, ((EPT2) das Holz gut bear 
Beitenb, Man. 4 — 

εὔξὕλος, ον, (ξύλον) von gutem Holz, Th.: holz- 
reich, Ἰταλία, App. Han. 55. ; — ne 
εὐξύυμβλητος, εὐξύμβολος, εὐξύνετος, |. 

Ἐὐξύνϑετος, ö,n. pr., Str. 

εὐτξύστος, ον, — εὔξεστος, Hipp. [Stob.; v. 

εὐογκέα, n, Buftand des re Democr. b. 

εὐτογκος, ΟΥ, a) von guter, tüchtiger, Ferniger 
Mafje, kompakt, Arist.; db. fernig, ER Fa, 
volle Stimme, opp. ψιλή, Philoch.; τῆς λέξεως τὸ 
Evoyxov καὶ λιτόν, das Kernige n. die Kiirze des Aus- 
druds, Plut.: evoyze, wichtige Sachen, opp. εὐτελῆ, 
Arist. b) von großem Volumen, -Umfang, did, -ότε- 
ρον χαὶ παχύυτέρον, Arist. 6) bon rechten, mäßigem 
Umfang, proporztonirt, fo daß man es leicht faffen, be- 
handeln u. handhaben kann, Eur., Hipp., Arist.u.4.; 
‚mit wizgos verb., Th. 

εὐοὺ ἕω, (εὔοϑος) 5, ὧν δὴ Fortgang ha- 
ben, ὕδωρ, Dem. u. W.; EVoMbv πορεύομαι, ich reife 
mit gutem Glück, Theop. com. 72. — Med., Arist. 
gen. an. 2, 4, [ἀγαϑή, Ar. — I) πὶ pr., NT. 

εὐοδία, ἡ, guter Weg, glückliche Reife, Aesch.; 

εὐοδιάζω, in guten Gang fegen, χαϑετῆρα, zum 
Eingehen bereit machen, P. Aeg.; diefe Handlung, 
εὐοδιασμός, ö,id, 

Evodıavös, ὃ, π. pr., Inser. : 
Εὐοϑδίας, ὃ, π΄. pr., Suid, - 
εὐοδμέα, ἡ, der Wohlgeruch, Th., Poll. 

εὔοδμος, ον, (ὀδμή) wohlriehend, Pind., Th., 
'Theoer., Arr, 

εὔποδος, 0v, a) wegſam, gut od. bequem zur gehen, 
zu bereijen, ὄρος, ὁδός (opp. ἄνοδος), Xen. δ) qu= 
ten Weg-, Sortgang habend, Mnes. b. Ath.: dh. leicht, 
mühelos, Epic. Ὁ. Plnt. — II) ὁ, π᾿ pr., Inser. — 
Adv. &vodws, Ptol., LXX. — Dav. 

εὐοδό ω, auf einen guten Weg führen, Th., KS.; 
τιγά, LXX.: ri, gut hinausführen, iid. — Pass. 615 
ten Fortgang haben, ὡς Κλεομένεϊ εὐοδώϑη τὸ 
πρῆγμα, Hdt.; εὐοδωϑείσης τῆς συμβουλῆς, Ctes.: 
glüdlich fein, NT. — 

εὐοῖ, bakchiſcher jubelnder Anruf od. Zuruf, das 

Lat. evoe, ΑἸ, och. ὃ. Harpocr. 

evolznros, ον, (olxew) gut zu bewohnen, Phi- 

EVOLKOVOUNTOS, οΥ, (olxovoucw) leicht zu δοὺς 
walten, zu vertheilen, zu verbauen, Ath.; auch im 
comp. — Adv. -ἥτως, gut eingerichtet, Schol. 

εὔτοιχος, ον, a) gut od, bequem zu bewohnen, 
χύρτος, Opp.h. 3, 370, Ὁ) wirthlich, DC. 44, 39 im 
supl. 0) freundlid) gegen die Diener, mit εὔδουλος 
verb., Achae. δ. Ath. p. 261 Ὁ. 

εὐοινέω, (εὔοινος) guten od. vielen Wein haben, 

Str., MTyr. — Dav. | 

εὐοιγέα, ἡ, Meberfluß an Wein, Str. u. A. 

εὐοίνιστος, ον, (οἰνίζω) λοιβή, mit gutem Wein 
verrichtete Spende, Orph. Arg. 601 zw. 

εὔποινος, ou, mit od. von gutem-, vielem Wein, 
weinreich, Aeoßos, Hermes.z σταφυλή, AP.u.YU. 

EÜ-0:0YV10 40 s,0,glüdliches Anzeichen,Schol.Luc. 

εὐοιωνιστός, ὄν, (olwvlloucı) von od. mit 
glüclicher Vorbedeutung, DS. exc.p.629, 37. [Dicht. 

εὔτολβος, ον, fehr glücklich, fehr reich, Bur., ſp. 
εὐολίσϑητος, ον, Iambl., u. εὐόλεσϑος, ον, 

(ὀλισϑαίνω) a) leicht ausgleitend, Plut.; λεῖα χαὶ 
εὐόλισϑα, Plut. m. p- 878 D. b) ſchlüpfrig, χόπρος, 
Alex. Aphr.:zoiyos,baufällig, Aes.:übtr.veorns,Philo. 
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εὐόλκιμος — 


εὐομβοία, ἡ, Fülle an A ln καίων Ὁ. 
εὔτομβρος, ον, veih an Kegen, Sr. ὃ 
 εὐόμετλος, ον, (ὁμιλέω) gefellig, freundlich, 
MAnt., Hel.; συμπόσιον, Hel. 3, 10. 
 EVouoAoynTos, ον, (ὁμολογέω) leicht zuzuge- 
ben, einleuchtend, Pl. pel. p. 527 B. 
ο΄ εὐόμφῳᾶλος, ον, ſollen ſt. evoomos, von der Roſe, 
Die Arkader gejagt Haben, Timachid.b. Ath. p. 682 ΟΣ 
᾿εὐτόνειρος, 09, leicht träumend, Str.; τὰ evover- 
ρα, gute Träume, Plut.; gute Träume hervorbringend, 
. γύξ, Hel. [Marcell. Sid. 34. 
εὐτόνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, mit guien, ſtarken Krallen, 
εὐοπλέω, gut bewaffnet fein, Arr. t., AP., Phi- 
lo, Hel.. . 
εὐοπλέα, ἡ, gute Bewaffnung, Xen. Hier. 9,6.; Ὁ. 
εὔοπλος, ον, (ὅπλον) gut bewaffnet,Xen.,Arist.; 
b. Ar.-Ach. 592 mentulatus. 
εὔοπτος, ον, (ὁράω, ὄψομαι) a) gut zu fehen, 
fihtbar, Long. 4, 3. δ) gut ausſehend, KS., Lex. 
Εὐόρας, a, ὁ, ε. Theil des Taygetos, Paus. 
εὐτόρατος, ον, — εὔοπτος, Jambl. 
εὐοργησία, ἡ, Sanftmuth, Gelaffenheit, Bur.; Ὁ. 
-εὐόργητος, ον, (ὀργή) a) der feine Leidenſchaf— 
ten, bei. feinen Zorn mäßigt, beſonnen, gelaſſen, zwi, 
gegen Imdn, τοῖς χόλαξι, Eub. fr. 25, — Adv. -yn- 
τως, Thue. 1, 122. b)leiht in Zorn zu bringen, Plut. 
‘m. p. 413 C (Schäf. εὐόργιστος). 
"EÜ-008%2T05, or, Eßluſt machend, Plut.m.p.663F. 
εὐόριστος, ον, (ὁρίζω) a) leicht zu begrenzen, 
Arist. Ὁ) leicht⸗, ſchwach begrenzt, ⸗getrennt, Arist. 
εὐορπέω, a) nit falſch ſchwören, Or.; τὶ, bei 
etw, Bur,; den Eid halten, Thac., Xen. — Dan. 
εὐορκησέα, ἡ, AlexandrosinBA,, u. εὐορπέα, 
ἡ, das Halten des Eides, Pind. ΟἹ. 11, 12. (plur.) 
εὔπορχος, ον, a) redlich ſchwörend, eib> οὗ. wort- 
haltend, veblic), Hes., Att. b) dem Eidſchwur gemäß, 
angemeſſen, εὔορκον ϑέσϑαι ψῆφον, εὔορκα ψηφί-' 
ξεσϑ'ιαι τι. dgl., Or.; auch comp. u. supl. εὔορκόν τι- 
γε ἔστι, m. inf., es ift Imdm unbeſchadet des Eides zu 
thun erlaubt, Thuc.,, Or. — Adv. εὐόρχως, ἔχει, 
Aesch. th.:973. 
εὐόρκωμα, TO,— εὐορκίᾳ, pl., Aesch, ch. 888. 
εὐόρκωτος, ον, —= &vogxog, Poll. 1, 39. x 
εὔτορμος, ον, mit guten Anferplägen, beauem 
zum Landen, λεμήν, Hom. u. a. Didt.; γῆ, Soph.; 
ϑάλαττα, nit Vandungsplätzen veriehen, Luc.gall.24. 
εὐορντϑέα, ἡ, gute Vorbedeutung, Soph.. fr. 
881.; ©. N 
εὐτορνῦΐς, τϑος, ὃ, ἡ, a) reich an Vögeln od. Hüh- 
nern, AP. 7, 424. Ὁ) von guter Vorbedeutung, olo- 
vot, DH. 2, 73. 
εὐτόροφος, ον, mit ſchöner Dede, AP. 9, 54. 
εὐτόρπηξ,ηξος, ὃ, ἡ, mit jhönen Zmweigen,Nonn. 
εὐοσμέω, (Evoouos) wohlriehen, Th. cpl.6, 16,1. 
“εὐοσμέα, ἢ, = εὐοδμέα, Soph., Th. ὃ.; v. 
εὔοσμος, ον, (ἀσμή) = εὔοδιμος, Th. d., Luc. 
Ἐϊὐοφελῖνος, ö,n. pr., Inser. h 
εὐτόφϑαλμος, ον, a) gut» od. Ihönäugig, Xen. 
(comp. u. supl.) b) dem Auge wohlthuend od. gefal- 
lend, Ath. p. 545 E., DL. 7, 18., Eust. ce) gut in bie 
Augen fallend, übtr. vernehmlich, deutlich, εὐόφϑαλ-- 
μὸν ἀχοῦσαι, was [ὦ wohl hören läßt, Arist. pol, 
2, 8. — Adv. εὐρρϑάλμως, Antiphob. Harp.: [5,76. 
εὔτοφρυς,υ, ὃ, ἡ, mit Schönen Augenbrauen, AP, 
EÜ-0X ἕω, (ἔχω) gut lenken, Suid. Uebr. f. εὐωχ. 
—— fih im Wohlſtand befinden, Hes. op. 
MER 
εὔοχϑος, ον, (öyn) reich, üppig, γῆ, fruchtbar, 


εὐπταράγωγος 


εὐόλκιμος; ον, (ὁλκή) Leicht zu ziehen, zäh, Hipp. | 


ep. Hom. 7, 2.; βορα, reichlich, Eur.; δαίς, Bacchyl. 
εὔοχος, ον, (ἔχω) wohl-, feithaltend, δεσμός, 
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Hipp., Gal.: εὐοχώτατον σχῆμα, zum Fefthalten vecht 
bequeme Xage, Hipp. 
εὐοψέω, gute od. viele Fiſche haben, Archestr.;Str. 
1εὐοψέα, ἡ, (ὄψες) gutes Anfehen, Alexis inBA. 
2evonie,n, Reihthum an Fiſchen, Alciphr. 1,1. 
9, 8.; Ὁ. 
εὔοψος, ον, (ὄψον) reich an Speiſen, an Zufoft, 
δεῖ. an Fiſchen, wohlverfehen damit, ἀγορά, Com.; 
χωρίον, Archestr., Str.; ϑήρα, Ael. u. U. 
εὐπᾷᾶγής, Es, (στήγνυμι) gutzufammengefiigt od. 
gebaut, ναῦς, Luc.: dh. derb, kompakt, feft, βάκτρον, 
Theoer.; χάλαμοι, Th.; δεῖ. von Körper, gedrungen, 
kräftig, Hipp., Pl. u. Y.— Adv, -yos,ion.-Ews, Opp. 
Εὐπάγιον, vo, Dit in Elis, DS, 
εὐπάϑεια, ἡ, ion. -In, Hdt.,.(-9ns) a) Genuß 
des Guten (in gutem wie in üblem Sinne), dh. Be- 
haglichkeit, Wohlfern, Wohlleben, Sinnengenuß, =luft, 
pl. Genüffe, ἐν εὐπαϑέησι εἶναι, Hdt.; τὴν ἀρετὴν 
εὐπάϑειαν νομίζειν, Xen... ὅ.: bei. bei Stoi— 
fern u. Epifureern — ἡδονή (im guten Sinne), Plut., 
DL.: von dem was Sinnenveiz gewährt, Delifate Spei- 
fen u. Getränke, Xen. ap. 18. Ὁ) leichte. Empfänglich- 
feit fin außere Eindrüde, Neizbarfeit, Plut., Al. Aphr. 
εὐπᾶϑ'έω, ſich es wohl fein laſſen, ſich gütlich thun, 
fich vergnügen, zrlveıv zur εὐπαϑέειν, Hdt., Pl.u.d.: 
ſich wohl befinden, DC.: übte. πρὸς τὸ ἐράσμιον, 
fih daran meiden, Plut.: ὑπό τινος, Gutes erfahren 
von Imd, id. 
εὐπᾶϑης, ἐς, (πάϑος) 1) leicht für Außere Ein- 
drücke empfänglich, empfindlich, reizbar, ὁ λεπτὸς 
ἀήρ, Th.; ἄνϑρωσις, von veizbarem Körperbau, Gal.; 
εἴς τι, id.; πρός τι, Plut.; rıvf, id.; ὑπό τινος, 
Arist.; auch moraliſch leicht erregbar, πρὸς τὸ αὖ- 
oxoov, Plut. — 2) vergnüglich, gütlich, βέος, Cra- 
tes fr. 17. 
εὐπαϑίη, ἡ, |. εὐπάϑεια. | 
Εὐπαίέδας οὗ. -αιέδας, a, e.Epidaurier, Thuc. 
Εὐπαίδειος, ὁ, n. pr., Inser. | 
εὐπαιδευσέα, ἡ, gute Erziehung, Bildung, dh. 
Kenntniß, Gelehrfamteit, Men. mon., Aretae.,Phil.; Ὁ, 
εὐ-παίδευτος, ον, wohl erzogen, unterrichtet, 
gebilvet, gelehrt, Hipp., DH. τι. X.; aud) σιόλεις, ὨΗ.; 
ἐπιστολή, e. gelehrter Brief, Ath.; comp. -zoreoov,id. 
εὐπαιδία, ἡ, der Belit guter Kinder, Glück an 
οὗ. in guten Kindern, Att.; Ὁ. / 
εὔ-παις, παιδος, ὃ, ἡ, a) reid) an od. glücklich 
in Rindern, h. Hom., Hdt,, Bur. ; βιοτά, ein mit treff- 
lichen Kindern gefegnetes Xeben, Eur., Ar. b) yovos 
εὔπεαις, Der ΠΥ Sohn, Eur., Nonn. 
εὔὕπακτος, ον, dor. f. εὔπηκτος, Theoer. 
εὐπᾶάλαιστος, ον, (παλαίω) Leicht zu bekäm— 
pfen, Epich. b. DL. 3, 17. ζ ; 
εὐπάἅλαιστρος, ον, in der παλαέστρα gelibt; 
dh. übh. gewandt, geſchickt, χατά τε, Longin. 
εὐπάλαμνος, ον, ΞΞΞ Ὁ. folg., w. 1. 
εὐπαλᾶμος, ον, (παλάμη) a) geſchickt mit der 
Hand, dh. übh. kunſtreich, erfinderifch, finnreich, Ἔρως, 
Orph,, AP.; ». übtr. μέρεμνα, die erfinderifche Sorge, 
Aesch. (n. Conj. ; εὐπάλαμνος vuly.) b) pass. gut-, 
geſchickt gearbeitet, ὕμνος, Ar.; δεσμός, Nonn.; κατα- 
ξυγίς, Philo bei. 24. — II) ὅ, π΄ pr., AP.; δεῖ. ®. 
bes Dädalos, Apd. ὶ 
εἰεὐπᾶἄλης, Es, (στάλη) leicht zu bekämpfen, übh. 
leicht, ἄεϑλοι, ARh. — Adv. -@s, ion. -ws, ARh. 
Εὐπαλῖνος, ὃ, π. pr., Hdt., Inser. 
Eöirakıov, τό, b. St. B. -λέα, ἡ, St. in Lokris, 
Thuce.; Ew. -ıeVs, Str. « 
εὐ-παρἄγωγος, ον, a) leicht aus einer Lage (in 
e. andere) zu verjeßen, ὀστέα ἐς κατόρϑωσιν, leicht 
in die richtige Lage zu bringen, Hipp. u. A. Ὁ) leicht 
zu verführen, zu täufchen, Ar. ; 2Arzis, Pl. u. N. 
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εὐ-παράδεκτος, ον, 1) annehmlich, angenehm, 
Apoll. Dysc.; im comp., Pol. 10, 2 3. &. — 2) leicht 
annehmend, empfänglich, zıvös, Philo. 

εὐ-παράδοχος, ον, — Ὁ. vhg. 2), ΚΒ. 

εὐ-παραίτητος, ον, leicht zu erbitten, zu ver— 
fühnen, Plut. [gen, πρός τι, Pl., Aristaen. 
εὐ-παράκλητος, ov, leicht zu bereden, zu bewe— 
εὐπαρᾶκολούϑητος, ον, (παραχολουϑέω) dem 
man leicht folgen kann, dh. verſtändlich, Arist.; δεή- 
γησις, Pol.; ἱστορία, DH. u. 3[.; τὸ εὖὐπ., Berftänd- 
lihfeit, Arist. — Adv. -ϑήτως, DH. 
εὐπαρακόμιστος, ον, (παραχομέζω) a) leicht 
—— -zu bringen, ὁλκὰς “τρὸς τὴν γῆν, Plut.: 
tr. τῷ λογισμῷ πρὸς τὸ συμφέρον οὐκ εὐπ., mit 
dem Berftande it Ἐπ Beffern n bringen, id. b) 
wohin man etw. leicht bringen kann, πόλιες, Die leichte 
od. qute Zufuhr hat, Arist. pol. 7, ὅ 2. E, 
εὐ-παράκρουστος, ον, (παρακχρούωλ) leicht zu 
befeitigen, Apoll. de pr. p. 6 A. 
εὐπαραλόγιστος, ον, (παραλογέζομαι) leicht 
zu überliften, Pol. (aud) im supl.) 
εὐπαραμύὕύϑητος, ον, (παραμυϑέόμαι) a) leicht 
zu bereden, zu erbitten, ϑεοί, Pl. Ὁ) woritber man fic) 
tröften kann, δεινόν, Luc.; ϑάνατος, Plut. 
᾿εὐπᾶάραος, ον, |. εὐπάρειος. 
εὐπαράπειστος,ον, (παραπείϑω) leicht zu δὲς 
reben, Xen. Ag. 11, 12., Poll. 
εὐπαράπλους, ovv, (παραπλέω) woran man 
ohne Gefahr vorbeiſchiffen kann, παραλία, Str.p. 838. 
εὐπαράτρεπτος, ον, (πτχρατρέπωλ) leicht abzu- 
bringen von feiner Meinung, Poll. 8, 12. 
εὐπαρατύπωτος, ον, (παρατυπόωλ) leicht zu 
verprägen, zu verfälichen, αἰσϑητήρια, MAnt. 5, 33. 
εὐ-παράφορος, ον, leicht zu verleiten, KS. 
εὐπαραχώρητος, ον, (παραχωρέω) leicht εἰπε 
zuräumen, Archim. ἰῷ, NT., ΚΒ. 
εὐ-πάρεδρος, ον, beftändig dabei ſitzend, beharr- 
εὐπᾶρειος, ον, (παρειά) |hönwangig, Poll., in 
dor. %. τρᾶος, Pind, P. 12, 16. 

εὐπαρείσδῦὕτος, ον, (παρεισδύομαι) woneben 

man leicht hineinfommen kann, Hipp. 
, εὐπαρηγόρητος, ον, (παρηγορέω) leicht zu 
tröften, KS.; adv. τ-ήτως, Ὁ. Ls Phal. 
εὐ-παρήγορος, ον, leicht tröftend, Donat. zu Ter. 
εὐ-πάρϑενος,οΥ, ἃ) reich an Sungfrauen, Tryph., 
Nonn. b) glüdliche Sungfrau, Alox«, Eur. ; Hore- 
wıs, AP. 

εὐ-πάροδος, ον, leicht zugänglich, Str. p. 148. 

εὐπαρόξυντος, ον, (παροξύνω) leicht zu rei— 
zen, Plut. Ant. 74., KS. [wegen, Arist. rh. 2, 2. 

εὐπαρόρμητος, ον, (παρορμάω) leicht zu be- 
εὐπάροχος, ον, (παρέχω) leicht od. gern gewäh— 
rend; willig, ἵππος, Hippiatr. 

EUTKEUWOS, ον, (παρυφή) a) mit einem ſchönen 
Saum od. Berftoß, περιζώματα, Plut.; πορφύρα, 
id.: ἡ εὐπάρ., ein Kleid mit ſolchem Vorftoß, Nicostr. 
fr, 9. b) mit foldem Gewande befleidet, dh. vornehm 
gekleidet, vornehm, Lue., Plut. u. X. : dh. übtr. λό- 
yoı, διηγήματα, vornehme, hochtrabende, Ath. p. 
453 A., Plut. m. p. 547 E. [n. Eonj.). 

εὐ-πᾶτἄγος, ον, fehr raſſelnd, Opp. eyn. 4, 131 

εὐπάτειρα, ἡ, — Ὁ. folg., Men. fr. 738. 

εὐπἄτέρεεα, ἡ, (" εὔπατρος, πατήρ) Tochter εἰς 
nes edlen Vater, Beiw. edler Frauen u. Göttinnen, 
Ep., Hom.; ἑταῖραι, Mosch.: einem edlen Vater απ 
gehörend, αὐλά, ber Hof eines edlen Vaters, Eur. 
Hipp. 68. j 

Πὐπατορέα, ἡ, ΘΙ. a) im tauriſchen Cherfones, 
j. Inkjirman, Ptol.: Ὁ, Str. Eunarögıov, τό, Ὁ) 
im Bontus, jp. Magnopolis, Str. 

εὐπᾶἄτόριον, τό, ein Kraut, Diose. 


2 


εὐπαράδεκτος --- εὐπερίγραφος 


Schön gefleiveter Srauen, Hom., Theoer. 


Εὐπάτρα, ἡ, T. Mithridates, des Gr., App. 
εὐπατρίδης, ov, ὃ, (πατήρ) von e. guten ob. 


edlen Bater, von guten od. edlen Ahnen abftammend, 


edel, abelig, Att.; vornehm, Xen., Luc.: dh. insbeſ. 
εὐπατρίδαι, a) in Athen der Geburts- od. Geſchlechts⸗ 
adel (opp. γεωμόροι u. δημιουργοί, Bauern u. Bür— 
ger), b) in Rom die Patrizier, DS., DH. u. A. 


εὐπατρις, δος, ἡ, (πατήρ) a) don ὁ. guten οὗ. 


edlen Vater, von edlen Ahnen, Nnonts, Eur.; γυνή, 
Patrizierin, DC.: ἀρχαί, patriziihe Staatsämter, id, 
Ὁ) wohlgefiunt gegen den Vater, treffliche, gute Toch— 
ter, Soph. ΕἸ, 1070. 

εὐπάτωρ, 0005, ὃ, ἡ, — d.bhg. a), Aesch.Pers. 
93}. — ΠῚ Beim. σευ), Könige, ὯΝ Mithridates’ Des 
Gr. Ὁ. Pontus, Str. 

EU πᾶ χής, ἐς, (πάχος) v.R8 [. εὐπαγής, Xen., Str. 

εὐπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit guten-, ſchönen 
Sohlen, ſchön beſchuht, Ἶρις, Alcae. fr. 13. 

εὐπέδ 
Qu. Sm. 11, 125 (jetzt nach Struve εὐρυπέδοιο). 

εὔπεζος, ον, (πέζα) ſchönfüßig, Poll. 2, 192, 

εὐπείϑεια, ἡ, (-Ins) Folgſamkeit, Gehorfam, 
Tim. Loer., Str. u. A. 

εὐπειϑέω, willig folgen, gehorchen, Charond. Ὁ, 
Stob. fl. 44, 40.; τινί, LXX.; v. 

εὐπειϑής, Es, (πείϑόμαι) 1) leicht zu überre— 
den, dh, willig gehorchend, gehorſam, folgjam, zıvi, 
Att. — Comp. -ἔστερος, supl. -ἔστατος, jid.; πρός 
τι, zu etw., Pl. u. W.; εἰς τὰ roıade,id.; m. gen., id. 
legg. p. 632 B.: Ὁ, Thieren, ὁ eur. τῶν ἵππων, Pl., 


Plut.: von Dingen, leicht zu beaxbeiten, “zu gebrau⸗ 


den, ὕλη eis ἅπαν εὐπειϑής, Gal.; τροφή, leicht 
verdaulid), Plut. — 2) act. leicht überredend, überzeu- 
gend, Aesch, suppl. 618.; ὀνείρων σήματα, id. Ag. 
265. — Adv. -ϑῶς, Plut. 
Εὐπεέϑης, εος, ὃ, π΄. pr., Od., Inser. 
Εὐπεέϑιος, ὃ, π. pr., Suid, 
εὐπειστέα, ἡ, Nachgiebigkeit, Wilfährigkeit, 
Aesch. c. Tim, 57 (n. Conj. -mıorie v.). 
εὔπειστος, ον, (πείϑομαι) von Perfonen, leicht 
zu überreden, ἐπεὶ εὔπειστος ἔσται ὁ ἐγκρατής, Arist. 
eth. 7, 10., Ὁ. Ls b. Xen.: von Sadıen, wovon man 
Einen leicht itberreden fan, Soph. Ai. 151 (wo A. 
EUTTLOT.). [Orph. zw. 
εὐπελᾶγής, &s, (πέλαγος) mit e. ſchönen Meere, 
εὐ-πελέκητος, ov, leicht mit der Act zu bearbei- 
ten, =zu behauen, comp., Th. hpl. 5, 6, 4. 
εὐπελής, ἕς, (πέλω) leicht, Venom, δ. Eus. 
εὐ πέμπελος, ον, (πέμπω) gelind, fanft, μοῖρα, 
Aesch. Eum. 454. [pater habend, Theocr. 18, 49. 
εὐ-πένϑερος, ον, einen guten, edeln Schwieger- 
εὐπέπαντος, ον, (πεπαίνω) fehr od. vollreif, 
Th. de od. 39 (n. Conj.)., 
εὔ-πεπλος, ον, mit ſchönem — Beim. 
Med.;v. 
εὐπεπτέω, gut od. leicht verbauen, Hipp. u. a. 
εὔ-πεπτος, ον, 1) gut od. leicht zu verbauen, 
Arist., Plut. (comp.) — 2) gut verdauend, |p. Med. 
εὐ-πέρατος, ον, leicht paffirbar, ποταμός, Str. 
p. 69. „ [fühven, »zu wenden, Luc. muse. enc. 3. 
EUTEQLEYWYOS, ον, (περιάγωλ) leicht herum zu 
εὐ-περιαέρετος, ov, leicht ringsum wegzuneh- 
men, φλοιός, Th. hpl. 3, 5, 3.5, 1,1. 
εὐπερίγρἄᾶφος τ΄. -πτος, ΚΒ., ον, (περιγρά- 
φω) 1) pt Thin begrenzt, dh. a) von ſchönem Um— 
riß, Schön geformt, γλουτῶν αἱ σάρκες, Luc.; τὸ 
λεῖον χαὶ εὐπερίγραφον, von Perlen, Ael. b) von 
gehörigem Umfang, ὁπλή, Geop., ὁ) von mäßigem 
Umfang, dh. ἔπη}, διεαλογισμός,, DL. — 2) leicht zu 
begrenzen, in eimer Figur Darzuftellen, Str. — Adv. 
-epws, Iambl. 


105, ov, (rredtoy) mit gutem Boden, ἄλσος, 


εὐπερίϑραυστος, ον, (περιϑραύω) leicht her- 
um zu brechen, übte. τὸ ϑυμικόν, Plut. m. p. 458 Ἐ. 
| ξὐπεριχἄλυπτος, ον, (περικαλύπτω) leicht zu 
verhliflen, zu verſtecken, poet. δ. Stob. fl. 105, 51: 
εὐπερΐχοπτος, ον, (περιχόπτω) εὐπερίζοπτος 
τὰς ἐντεύξεις, der ohne Weitlänfigfeiten od. Umftände 
mit [ὦ fprechen läßt, Pol. 11, 10. 
᾿εὐ-περέληπτος, ον, leiht zu umfaſſen, nihtum- 
fangreich, Pol.: übtr. leicht faßlich, Porph. 
εὐπερενόητος, ον, (περινοέω) wohl überdacht, 
Epigr. in Welck. syll. 134, 9. 
εὐ-περίοπτος, ον, ringsherum ſichtbar: leicht 
31, überfehn, gering zu achten, Pol. (?) nad} Suid. 
εὐπεριόριστος, ον, (περιορίζω) leicht zu um- 
grenzen, Str. p. 83. 
εὐπερίπᾶτος, ον, (περιπατέω) leicht herum— 
—— ἄλγημα, welches das Gehen geftattet, Luc. 
tr. ὃ ᾿ 


᾿εὐπερίσπαστος, ον, (περεσττάω) leiht herum 
od. herum weg zu ziehen, Xen. cyn. 2, 7. 
εὐπερίστἄᾶτος, ον, (megılornuı) leicht umzin— 
gelnd, umftvidend, ἁμαρτία, NT. 
εὐπερέτρεπτος, ον, (περιτρέπω) leicht um- 
zuwerfen, λέϑος, Ath. p. 155 E.: leicht zu widerlegen, 
Lue. Iup. tr. 50. - ‘ 
εὐ-περέφωρος, ον, leicht zu entbeden, Plut: m. 
p. 238. 3 
εὐπερίχῦτος, ον, (περιχέω) [ὃ leicht umher 
ergießend od. verbreitend, Plut. m. p. 954 Ὁ. 
εὐπερέίψυκτος, ον, (περυψύχω) leicht herum 
falt zu machen, Cassii probl. 2. 
εὐπέτἄλος, ον, u. bei. fem. -«Acıc, poct, de 
vir. h., (πέταλον) ſchönblätterig, wohlbelaubt, κισ- 
σός, Ar. ; δένδρα, Plut. u. X. — Insbel. 6 εὐπ., a) 
N. einer Strauchart, daphnoides, Diose. Ὁ) ein un⸗ 
δεῖ. Ebelftein, Orph., Plin. — II) ö, fing. N. eines 
Landmanns, Aleiphr. 
εὐπέτει α, ἡ, a) das leichte Fallen, übtr. Hinfälig- 
feit, Hipp.; getv. Ὁ) Leichtigkeit, bef. etw. zu erlangen, 
γυναιχῶν, |. Ὁ. α, ἀφϑονία, Hdt.;' τροφῆς, Xen. 11. 
U; τῆς ἀγορᾶς, leihte Zufuhr,Plut. ; du? εὐπετείας 
= εὐπετῶς, Eur., Plut.; wer’ εὐπετείας, Ἐ].: κατὰ 
πολλὴν εὐπέτειαν, mit großer Keichtigfeit, DH.; v. 
 surerns, &s, (πέπτω) leicht fallend, dh. a) müh⸗ 
los, leicht, bequent, Hadt., Att.; comp. -ἕστερος, supl. 
πέστατος, id.; m. inf. εὐπετὴς χειρωϑῆγναι, Hdt.; 
εὐπετὲς χτήσασϑαι, Pl.; τι. M. acc., εὐπ. τὸ εἰπεῖν, 
Aesch.; τιγέ, leicht für Imdn, Eur. u. X. Ὁ) leicht 
don Gewicht, ϑυρεοί, Plut., Pol. c) leichtſinnig ὦ. 
Handlungen), voreilig, ὠναχώρησις, Plut.m.p. 191. 
d) vom Rhythmus der Rede, bene cadens, τὸ εὐπι., 
der ſchöne Fall, das Fliegende, DH. e) übhpt gefällig, 
anfpredend, 7%0s, id. — 2) gut-, glücklich fallend, 
glücklich, εὐπετῆ τάδε, Aesch. suppl. 989. — Adv. 
τῶς, ion. -£ws, Hdt., Hipp., leicht, bequem, Att.: 
φέρειν, mit Gleichmuth ertragen, Soph., Hipp., Ken.: 
bei Zahlen, wie unfer „leicht“, ἑξαχοσέους ἀμφορέας 
EUTT. χωρέει τὸ χαλξήιον, fat leicht 600 Maak,Hdt.: 
glüclich, gut, eur. ἔχειν, Aesch. Ag. 538. — Comp. 
πεστέρως, Hdt., Hipp.; -ἔστερον, Hipp.,Pl. 
εὐπέτης, ες, (πέτομαι) gut fliegend, Eust. 3. 1]. 
EUTTETOOS, 0%, (πέτρα) von gutem, ſchönem 2c. 
Stein, ϑυεία, AP. 6, 306. [Arist. 
eu πεψέα, ἢ, (εὔπεπτος) gute, leichte Verdauung, 
εὐπηγῆς, Es, (πήγνυμι) = Ὁ. folg., δικλέθες, 
δίρρος, ARh.; von gebrungenem Körperbau, Od.; 
μῆτραι, Hipp. 
εὐ-πηΐτος, ov, dor. -αχτος, Theoer., gut zu⸗ 
jammengefügt, wohl verbunden, feft, μέγαρον, ϑάλα- 
μος, “λισέη, Hom., θεῖ. 11.: übh. derb,, feft, σύριγξ, 
Theoer.: Dit, Arist.; -ότερος ἀήρ, Th. «ὁ, 


εὐπερίϑραυστος — δὑπνοιὰ 
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εὐ-πήληξ, n#os, 6, ἡ, gut⸗ od. ſchöngehelmt, AP. 
6, 120, fp. Ep.: 5. Pfau, Babr. 148. 

εὐπηνής, ἔς, -Ξ: ὃ. folg., Crat. δ. Poll. 7, 43. 

EUTTNVOS, οΥ, (πήνγη) gut od. [ὅπ gewebt, von 
gutem, Ichönem Gewebe, ὑφαί, Eur. IT.-814. 1465. 

εὐπηξία, ἡ, (-Ζτος) die Feftigfeit, Adam. p. 394. 

εὔτπηχυς,υ, mit Schönen Armen od. Elinbogen, 
Eur., Rhian. [AP.: ſaftreich, βότρυες, ib. 
᾿ εὐ-πῖδαξ, &ros, ὃ, ἡ, quellenveid), σπήλυγγες, 

εὐπῆϑ' ἕω, — εὐπειϑέω, Hipp-; Ὁ. 

εὐπίϑής, Es, = εὐπειϑήις, Aesch.Pr.333.Ag.955. 

εὐπέλητος, ον, (πιλέω) fehr dicht, Schol. ARh.; 
-τότερον TO Bean τοῦ ἀέρος, Arist. sens. 2. 

EU πένεια, ἡ, Die alte, einfache, kräftige Schönheit, 
δεῖ. im Styl, Longin.;v. 

εὖ 


πῖγής, ἔς, (πένος) mit dem Roſt des Alter- 
thums überzogen; dh. übte. auf den Stil, von alter- 
thümlichem Anſtrich, ὃ. i. einfach, natürlich, Eräftig, 
ἁρμονία εὐπινής, DH.; Cie. verb. εὐπινές et urba- 
num. — Adv. εὐπινῶς, literae eur. scriptae, id. 
Εὐπένυτος, ὁ, ©. der Niobe, Tzetz.. 
εὐ-πίσσωτος, ον, gut verpicht, Geop. 
εὔ-πιστος, οΥ, a) leicht glanbend, leichtgläubig, 
Arist., Men. b) ſehr treu, folgfam, Xen. — Adv. 
πέστως, ἔχειν, 54. inf. gehorfam fein, οὗ. fich Yeicht 
bewegen laſſen etw. zu thun, Ar. th. 105. 
εὐ-πέων, ον, gen. ovos, fehr fett; φόρτος, veich- 
li, AP. 7, 654. [-fpürend, στιβέη, Opp. eyn.4,365. 
εὐπλἅ νής, ἔς, (πλανάομιαι) gut herumſchweifend, 
εὐ-πλαστος, ον, 1) gut od leicht zu Bilden, zu 
formen, bildfam, -τότερον χηροῦ λόγος, Pl.; 790g, 
id. u. A.: gut gebildet, geformt, Aristaen. 1, 12.: 
gut nachgebildet, gut erdacht, ſcheinbar, Arist. po&t.17. 
— 2)act. gut od. leicht bildend, -οτέρα φύσις, Arist. 
gen. an. 3, 11. 10, 3. 
εὐπλἄτής, Es, (πλάτος) fehr breit, Xen. cyn. 
εὔ-πλειος, 3, ep. ξύπ., ganz voll, wohl gefült, 
zenon, Od. 17, 467. { 
εὐπλεκής, ἕς, ep. Zür., (σελέκω) D., Hes., fp. 
Ep., u. εὔτπλεκχτος, ον, ep. ἐύπλ., 3 End. Nonn,, 
gut od. ſchön geflochten, σειραί, gut gedreht, I.: δὲς 
φρος, wohlgeflochtener Wagenftuhl (dev aus Flecht⸗ 
merk beftand; nach A. wohlgerumdet), Il.; &oxvss, 
Eur. ; κόμη, AP. u. dgl. fp. Ep. 
εὔπλευρος, ον, (πλευρά) mit guten, ftarfen Sei— 
ten, δεῖ. von guter Bruft od. Lunge, Arist, ha. 7, 9, 
εὐπληϑῆς, ἕς, (πλήϑω) wohl-, fehr gefüllt, fehr 
voll, comp., Th. hpl. 4, 11, 4 3w. 
εὔπληπτος, ον, (πλήσσω) leicht zu fehlagen, 
Plut. m. p. 721 E. 
εὐπλήρωτος, ον, (πληρόω) gut gefüllt; leicht 
zu füllen, ſp. Med. [Eue., DL. u. W. — Dav. 
εὐπιλοέω, (evrrAoos) gut-, glüdlich ſchiffen, Teles, 
εὐπλοιά, N, ion. 1. ep. -ofn, aud) -oin, ΑΡ,, 
gute=, glückliche Schifffahrt, IL, Tr., DS. u. 4. 
Eyvrkove, ἡ, Öeberin e. glücklichen Fahrt, Beim. 
der Aphrodite Ὁ. Ὁ. Knidiern, Paus. [Γ᾿ γαιαί, Od. 
᾿εὐπλοχᾶμές, idos, n, (πλόχαμος) Ihöngelodt, 
εὐ-πλόκχκἄμος, ον, |höngelodt, Beim, Ὁ. Frauen 
u. Göttinnen, Hom. (ftets in ep. $. Züri.) u. a. 
Dicht.: jeltnervon Knaben u. Männern,Mosch.,Orph.; 
Ὁ. Ὁ. Polypen, mit vielen Tangarmen, Opp. ο.8, 182. : 
auch) χόμαι, Ihönlodiges Haar, Eur. IA. 791. 
εὔπλοχος, ον, — εὔπλεκτος, ὁρμιή, Opp., AP. 
εὔπλοος, ον, 3a}. εὔπλους, ovv, (σελέω) gut οὗ. 
glücklich ſchiffend, Theoer. 7, 62.: πλόος, glückliche 
Seefahrt, Erinn. ἔν. 1.— II) ὁ, R. e. Fiſches, Al- 
eiphr., Inser. ἰ[τεῖπ, φᾷρος, Od. (in ep. %. ἐὕπλ.) 
eunküyns, Es, (πλύνω) wohl-, gut gewaſchen, 
εὔ-πλωτος, ον, gut zu beidhiffen, κῦμα AP.10,25. 
εὐπνοια,, ἡ, a) leichtes, freies Athmen, Hipp.: 
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tüchtiger Athem, Phil. Ὁ) guter Luftzug, ἀνέμων, | bringen, πειϑανὰς ἀποδείξεις, DS.; πρός. τινά τι, Ἶ 
gegen Imdn etw., Plut. — Seltner med., Arist.,Lue.; 


DS.: ἐν εὐπγνοίᾳ ἐστί, dem freien Luftzug ausgeſetzt, 
Arist., Th.; εὐήλιοι εὔπνοιαι, luftige u. — Ge⸗ 
genden, Diose. e) gute, freie Ausdünſtung, Arist., Th, 
ἃ) lieblicher Hauch, Wohlgeruch, AP. 12,7., Geop.; Ὁ. 

εὔπνοος, ον, zig}. Euzvovs, ovv, ep. ἔύπν., 
Mosch,., (στνέω) 1)aet. a)gut oberleicht athmend, uv- 
χτῆρες, Xen. Ὁ) gut oder leicht ausdünftend, σῶμα, 
Hipp.; χεφαλή, Th.; τὸ εὔπνουν, gute Tranſpira— 
zton, Th. ὁ) gut wehend, zryoret, Orph. 4) lieblich 
duftend, λεέρεα, νάρχισσος, Mosch.; ῥόδον, AP. — 
2) pass. a) gut zum Einathmen, ἀήρ, Th. u. A. Ὁ) 
gut durchweht, luftig, τὸ εὔπνουν τοῦ τόπου, der 
freie Luftzug des Ortes, Pl.; χωρίον, τόποι, Arist., 
Th.: m. dat. νεφέλαι εὔπνοοι αὔραις, ΟΥΡΗ. c) von 
Pflanzen, dem Eindringen der Luft, der Tranfpirazion 
ausgeſetzt, δένδρα, σπέρματα, Th. d) leicht zu bla- 
jen, χάλωμοι. Long.2,35. — 3) causat. dag Athmen 
od. die Ausdünſtung befürdernd, λουτρόν, Hipp. — 
Comp. -0@r£g0s, Hipp., Xen.; -ούστερος, Th.; supl. 
τούστατος, Arist. — Metapl. plur. εὔπνοες, Aretae. 
(an. Hdſchrr.) [Xen. eq. 1, 3. 

εὐτεοδέα, ἡ, (εὔπους) Güte od. Stärke der Füße, 

εὐ-ποιητικός, 3, gern wohlthuend, wohlthätig, 
τινός, gegen Imd, Arist.; εἰς οὗ. περί τι, id. u. U.; 
τὸ urr., Wohlthätigfeit, Arist., Plut. u. A. — Adv. 
-κῶς, Muson., MAnt. 

eu-rolntos,ov,aud) 3 I1., wohl, gut od. ſchön 
gearbeitet, von Arbeiten in Metall, Holz, Leder, Hom. 
u. fp. Ep. ' 

εὐποιέα, ἡ, (εὐποιός, Hesych.) Wohlthätigkeit, 
Lue., Arr. u. %.: pl. Wohlthaten, Hierocl. 

εὐ-ποἐχἕλος, ον, fehr bunt, AP. 6, 154. 

εὔ-ποχος, ov, mit guter od. vieler Volle, Aesch. 
Ag. 1390. 
τ Evnoleföns, ö,.n. pr., Suid. 

Ἑϊπολέμεια, ἡ, myth. n. pr., fp. Ep. 

εὐπολέμητος, οΥ, (πολεμέωλ) leicht zu bekriegen, 
Poll. 1, 158. 

εὐ-πόλεμος, ον, gut, tüchtig, glücklich im Kriege, 
Ntzn, h. Hom.; πόλις, Xen. (aud) comp.) u. A. — 
Adv. -λέμως, DC. — ID) ὁ, häuf.n.pr., Pl., Dem. u. A. 

εὔ-πολις, ıdog, 6, ἡ, mit vielen od. ſchönen Städ- 
ten, Poll. 9, 27. — II) ö, n. pr., δεῖ. Dichter Ὁ. alten 
Komödie, Ar. u. X. — Adj. -Zd’sıos, DH., Heph. 

Evrokos, ὃ, ε. Thefjaler, Paus. 

Ἑυὐπόμπη, ἡ, „db. Öeleiterin‘‘, e. Neveide, Hes. 

Eöbnounidas,ov, 6,0.%8 f. Εὐμολπ., Thuc. 
3, 20. [Aesch., Soph. 

εὐτπομπος, ov, gut-, glüdlich geleitend, zuyn, 

Evmooäs, ὃ, e. Lakone, Inser. 

εὐπορέω, impf. εὐπόρουν, feltn. nurr., (εὔπτορος) 
1) binveichenden Vorrath, hinreichende Mittel, Ver— 
mögen 2c. haben, abs. od. m. gen., τῶν ἐπιτηδείων, 
σχευῶν, Pl. u. a. Pr.; m. acc. τροφήν, Hipp.; m. 
dat., Pol. 1, 17.; dh. abs. vermögend, bemittelt jein, 
Xen.u.4.: of εὐποροῦντες, die Wohlhabenden, Am- 
phis, Aleiphr., DC. Ὁ) Mittel und Wege kennen, im 
Stande fein, fönnen, ὡς ἕκαστοι εὐπόρησαν, jo wie 
jede vermochten, T’huc,; δε. im Stande fein auf etw. 
zu antworten, wiffen was man zu fagen hat, εὐπορῶ 
ὅ,τι λέγω, εὐπορεῖ ὅ,τι εἴπῃ, Pl.; περί τινος, id. 
u. A. ec) etw. vermögen, ausrichten , mit Erfolg etw. 

"thun, οὐχ ἂν ἴσως εὐποροίην λέγων, ῬῚ.; τούτῳ τῷ 
λόγῳ, DH. — 2) {1 etw. hinreichend od. reichlich ver- 
Ichaffen, zu etw. fommen, etw. erlangen, m. gen., drr- 
rov, Xen., Plut.; auch m. acc. χρήματα, Dem. u. a, 
Or., DS., Plut. u. W.: befonders τενέ, fiir Jemanden 
etw. herbeifchaffen, Imdm reichlich gewähren, geben, 
oıronountug τοῖς στρατιώταις, Dem.; τινὶ δέχα 
μνᾶς, id., DS,, Luc.; dh. im philof. Sinne, etw. bei- 
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τινός, an etw. Heberfluß haben, Arist., m. dat., Pol. 
5, 43. — Dav. 


εὐπορέα, ἡ, (εὔπορος) a) leichter, bequemer 
Weg, Emped.: dh. übh. -Teichter Weg od. Mittel zu 
etw., Leichtigleit etw. zu erlangen, βέου, Pl. u. A.; 
γαῦς εὐπορία nv ποιεῖσϑαι, e8 war leicht 2c., Thuc. 
u. A.; ἡ εἰς τὸν βίον εὐπορία, Lebensmittel, DH.; 
‚aud) abs., δεῖ. Zufuhr, Plut.: übh. Unterftügung , ἡ 
παρ᾽ ἀλλήλων εὐπ., gegenfeitige U., Isoer.; τύχης, 
die Gunft des Schidjals, Thue.: Ὁ. Zuftand, hapoige 
nicht in Verlegenheit ift, opp. ἀπορία, Pl.,Xen.; pl., 
Dem. 5, 8. ὃ) Mittel, Vermögen, Wohlhabenheit, 
Wohlſtand, glüdlihe, günftige Verhältniſſe 2c., Xen., 
Or. u. A.: μιῆς ὄιος καὶ βοὸς εὐπ., Bermögen das 
aus einem Schafe u. einer Kuh befteht, AP.: übh. Vor— 
vath, Menge, Fülle, zıvos, an etw., Xen. u. A. — N) 
n. pr., Inscr. Ὁ) ath. Schiffsn.,Inser. e) St. in Ma- 
kedonien; Ew, εεύς, St. B. 

εὐποριστία, ἡ, die Leichtigkeit etwas herbei zu 
ſchaffen 2c., Porph.; v. 

εὐπόριστος, ον, (πορίζω) leicht herbeizufchaffen, 
leicht 2c. zu haben, Cie., Plut., Luc.; εὐπόριστα (sc. 
φάρμακα), wohlfeile Hausmittel, Plut. Luc. 40. — 
II) ὁ, n. pr., Inser. 

Εὐπορίων, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 

εὔτ-πορος, ον, 1) pass. gut-, bequem zum Gehen, 
gangbar, Pl.,Xen.; εὔπορα, gangbare Öegenden,Xen.; 
εὐπορόν ἔστι, 88 ift guter Weg, Thuc., Xen.; leicht 


ὦτα, Lue.: dh. leicht zu erlangen, -zu verichaffen, eu- 
σιάϑεια, Ken.; παρά τινος, Ὁ. Imd, Ar.: iibh. Leicht, 
bequem, m. inf, τὴν Θετταλίαν οὐκ eur. ἣν διιέναι, 
war nicht Leicht zu paffiven, Thuc.; εὔπορον πορίζε- 
σϑαι, Arist. u. A. — 2) act. erfinderifd), Eur. fr.: gu⸗ 
ten, leichten Ganges, στρατιά, ohne Schwierigkeit pal- 
ſirend, Arr. 5, 11, 4.; γλῶττα, geläufig, Ar.: dh. a) 
den es nicht au Mitteln u. Wegen wozu fehlt, πρός 
τι, Pl, Xen. ; ἐς τὴν δίαιταν, Ar.; χρήματα πορί- 
ζειν, Xen.: ſich aus einer Berlegenheit leicht helfend, 
gewandt, id.; διδάσκαλος, Eur. u. 31. Ὁ) an Mitteln 
reich, wohlhabend, veich, Hdt., Pl.u.X.; m. gen. zuo- 
zcov, Arist. ; wohlausgerüftet, πόλις τοῖς πᾶσιν εὐ-- 
πορωτάτη, Thuc. — 3) zum Ueberfegen wohlgeeignet 
od. dienlich, Arr. 6, 1, 1. — Comp. -wregos, u. supl. 
-ώτατος, Att, — Adv. -πόρως, leicht, ohne Schwie- 
tigkeit, att. Br., Timocl. u. U.; ἔχειν, fi) wohl be- 
finden, Luc. Lex. 2. — II) ö, n. pr., Inser. 
εὐπόρφῦὕρος, ον, (πορῃύρα) ſchön purpurn, 
Schol. Theoer. 
εὐποτμέω, glücklich fein, Plut. Aem. 26 3. A. 
εὐποτμέα, ἡ, Ölüd, DH., Luc. u. A.; v. 
εὔτποτμος, ον, von glüdlichen Looſe, glücklich, 
αἰών, Aesch.; comp., Plut.; supl., Soph. fr. 
εὔποτος, ov, (πέγψω) a) gut-, angenehm zu trin- 
ten, 6£os,ya@Aa,Aesch. b) gut=, bequem daraus zu trin- 
fen, -τώτατα ἐκπωμάτων, Eratosth.b.Ath.p. 4828. 
εὔ-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. ποῦος, 8) mit gu- 
ten Füßen, ſchnellfüßig, Xen., Arist., Call. Ὁ) von 
ihönen Bersfüßen, eouovins μέλος, AP. 6, 54. 
εὐπρᾶγέω, (εὐπραγής) glücklich leben, glücklich 
fein, att. Br. — Dav. 
εὐπρᾶγημα, τό, glüdliches Unternehmen, App. 
evmoayns, ἕς, (σπιρᾶγος) glüdiidh, Sp. — Dav. 
εὐπραγέα, ἡ, a) das Glück in Unternehmungen, 
Glück, guter Fortgang, Pind., att. Pr. (auch pl.). b) 


richtige Behandlung, αὐλημάτων, Pl. Euthyd. p. 
279 E. c) das Gut- u. Rechthandeln, Pl. Aleib. I 
p. 116B. 


[tbeil, Alcidam. p. 88. 
εὐπόρημα, ατος, τό, das Hilfsmittel, dev Bor- 


zu befahren, πέλαγος, Aesch.: leicht zugänglich, va 


 εύπρακτος, ον, (πράσσω) a) leicht zuthun, -aus- 
zuführen, Xen. (comp.),Opp. b)gliüdlid,Man. — αὐ: 
εὐπραξία, ἡ, a) = εὐπραγέα, Hdt., Att. Ὁ) gute 
‚Handlung, Xen. mem. 3, 9, 14., Arist, 
ı Ἑὐπραξέδης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 
᾿Εὔπραξις, ἡ, τι. pr, Inser. 
εὔπραξις, εὐπράσσω, f. %8 f. εὖ πρ. 
- εὐπρεμνος, ον, (πρέμγον) mit gutem Stamme, 
δρῦς, AP. 6, 221., Nonn. par. 
εὐπρέπεια, ἡ, a) Anſtand, Würde, Schönheit, 
att, Pr. Ὁ) fhöner Anſchein, λόγου, Thuc., Pl.; opp. 
ἀλήϑεια, Pl.; di’ εὐπρέπειαν, zur Befhönigung, 
Plut.; v. 
εὐπρεπής, Es, comp. -ἔστερος, supl. -ἔστατος, 
(πιρέπω) a) wohlanftändig, ſchicklich, geziemend, χκό- 
ouos, Aesch,; οὐ γὰρ εὐπρεπὲς λέγειν, Eur. τι. W. 
b) hervorſtechend, ſich auszeichnend, anſehnlich, ſchön, 
λαὸς, Aesch.; γυγή, Xen. u. a. Att.; euro. ᾿δεῖν, 
Ar, Xen.; τελευτή, ruhmvoll, Thuc. c) einen ehrbe- 
ven Anfchein habend, ſcheinbar, ἀπάτη, unter ehrba- 
vem Schein, Thuc. ; πρόφασις, ἰα.: ἣν τοῦτο εὐπρε- 
πὲς πρὸς τοὺς πολλούς, war ein ſchöner Vorwand 
der Menge gegenüber, id. 1. X.; opp. ἀληϑής, Luc.; 
ἐχ τοῦ εὐπρεποῦς, anfheinend, fcheinbar, Thuc, — 
Adv. -πρεσεῶς, in allen Bdtgen des adj., Att.; 58}, 
πἔστατα, Pl. — I) ἡ, Schiffsn., Inser. . 
ευπρέτπετος, ΟΥ, -Ξ- Ὁ. vhg, b), Aesch. suppl. 708. 
εὐπρηξτος, ον, ion. f. εὔπρακτος, Opp. 
εὐπερηξ έη, ἡ, ion. f. εὐπραξία, Hdt. 
εὐπρηστος, ον, (πρήϑω) heftig angefacht, her- 
borgetrieben, ἀὐτμή (des Blafebalgs), 11..18, 471. 
εὐ-πρήων, ὠνος, ὅ, ἡ, voll ſchöner VBorgebirge, 
Paul. 51]. 
εὐ-περιστος, ον, leicht zu fägen, zu fpalten,Hipp. 
Th.; dieſe Eigenichaft, Bahn —— 1" 2. 
εὐ-προαέρετος, ον, von ſchnellgefaßten od. gu- 
ter Vorſätzen, Artem., Cl. Al. 
— ον, adv. -wg, en willig, KS. 
EU-TOO0O0ELTOG, ον, annehmli angeneym 
ee ᾽ hmlich, angenehm, 
εὐ-πρόσεδρος, ον, — εὐπάρεδρος, KS. 
εὐπροοσηγορία, ἡ, Umgänglichkeit, Freundlichkeit, 
Isoer., Cie.; Ὁ. 
εὐ-προσήγορος, ον, gut od. leicht anzureden, 
umgänglich, gejellig, Att.; στόμα, μῦϑοι, φρήν, 
freundlid), Bur. — Adv. -yöows, DH. 
εὐ-πρόσϑετος, ον, ſich Yeicht anfegend, Hipp. 
εὐ-περοσἵτος, ον, leicht zugänglid), νῆσος, Luc. 
u. A.; Ὁ. Perf., wie εὐπρόσοδος Ὁ), Man.; πράγμα- 
τα, woran man leicht geht, Aes. 5..— Adv. -irwg, 
zugänglich, Ὁ. Perfonen, Poll. 
εὐπροσόδευτος, ον, (προσοδεύω) von guten 
Einkünften, einbringend, Geop. 10, 5, 3. 
εὐ-πρόσοδος, ον, a) leicht zugänglich, -δώτατα 
(χωρία), Xen.: wohin etw. leicht geſchafft werden kann, 
Xen. Oyr. 6, 1, 23. Ὁ) von Perjonen: leicht zugäng- 
lich, dh. Leutjelig, herablaffend 2c., zıve, gegen Imdn, 
Thuc., Xen., Plut. — Adv. -odws, Poll. 5, 139. 
EÜTTO006010T0g, ον, (προσφέρομαι) zugänglich, 
ἔχβασις, e. leichtever Ausweg, Eur. Med. 279. 
εὐπροσόμτλος, ον, — εὐόμιλος, ΒΑ. 
εὐπροσόρμιστος, ον, (προσορμέζω) bequem 
zum Landen, νῆσος, DS. ; λιμήν, Poll. [138. 


εὐπρόσρητος; ον, — εὐπροσήγορος, Poll. 5, | 


. EÜ-77000@000g, ΟΥ̓, a) gut zu ſich zunehmen, =zu 

genießen, Xenoer. b) gut herausbringend, ἐν τῇ Ῥω- 

μαίων φωνῇ εὖτε. ὃν λόγοις, der die rim. Sprache 

mit Teichtigfeit ſpricht, Hdn. 8, 3, 7. 

. εὐπροόσφῦτος, ον, (προσφύω) leicht anwad)- 

fend, Th, epl. 1, 6, 2. len, ἐν σαρχέ, NT., ΚΒ. 
εὐπροσωπέω, (-πος) ſchön ausfehen, dh. gefal- 
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εὐπροσωπέα, ἡ, (-os) gutes Ausfehen; guter 
Anſchein, DH. 3, 11. 

εὐπροσωπόκχοιτος, 3, (zofrn) mitheiterem Ant» 
litz ruhend, τύχη, Aesch. ch. 963 (n. Herm.). 


εὐπρόσωπος, ον, comp. -ὥτερος, sup). -ὦτὰ- 


τος, (πρόσωπον) a) mit ſchönem Angeficht, -Antlig, 
Ar.; mit fröhlichem Geſicht, Soph.: von gutem, ſchö— 
nem Ausjehen, wohlgeftaltet, [ ὅπ, Att.; λοπάς, Eub. 
Ὁ) übtr., Ὁ. Reben, ſchön flingend, auch iron. ( 00i- 
av, Eur. ; ὑποχοίνεσϑαι εὐπρόσωπα, Hdt.; λόγοι, 
Dem. u. 4. | 

εὐπροφᾶἄσιστος, ον, (noopaotloucı) a) leicht 
vorzuſchützen, Thuc. 6, 105. b) wobet fich leicht Aus— 
flüichte machen laſſen, App. Pun. 64. 

εὐπρόφορος, ον, (προφέρω) leicht vorzubrin— 
gen, -auszufpreihein, DH. comp. 12 p. 66, 12.R. 

εὐπρυμγής, ἕς, — ὃ. folg., übte. χάρις, wohl 
gefichert, Aesch. suppl. 697 310. (Herm. ἐν πρύμνῃ.) 

εὔπρυμγος, ον, (REUuve) mit guten, wohlge- 
bauten od. ſchönverziertem Hintertheil, νῆες, U.,Eur., 
Hipp.; πλάται, Bur, 

εὔπρῳρος, ον, (σπρῷρα) mit gutem, ſchönem 
Bordertheil, πλάται, Eur. IA. 755. [fih, Hipp. 

εὐὔπταιστος, ον, (nratow) ſchlüpfrig; dh. gefähr- 

εὐπτερος, ον, (πιτερόν) wohlgeflügelt, Tr.,Arist.; 
φαρέτρα, voll geflügelter Pfeile, Bion 1, 82.; wohlge⸗ 
fiedert, αὐχένες, Eur.: γυναῖχες, hochflatternde, hoch⸗ 
adlige Weiber, Ar. nub. 792. 

EUTTEOUYoS, ον, (πτέρυξ) = Ὁ. vhg., Opp., 
Nonn. :- übte. v. Schiffen, wohl mit Rudern od. ©e= _ 
geln verfehen, AP. 9, 6. [Artem. 5, 69. 

εὐπτησία, ἢ, (σπέτομαι) Leichtigkeit im Fliegen, 

εὐ-πτόητος, ον, leicht zu ſchrecken, -ſchüchtern, 
πρὸς ἅπαν, Plut. m. p. 642 A., KS. 

εὐπτόλεμος, οΥ, Ὁ. f. εὐπόλεμος, AP.,Qu.Sm. 

εὐὔτπτορϑος, ον, mit vielen od. ſchönen Zweigen, 
übte. χέρας, API. 96. ον Ὁ. 

εὐπυγέα, ἡ, Schönheit des-Hintern, Alex. fr. 96, 

εὔπυγος, ον, (πυγήλ) mit ſchönem Hintern, Poll. 

Εὐπυλίδας, ου, ö,n.pr., AP. 

εὐπυνδἄκωτος, ον, (πύνδαξ) mit gutem Bo— 
den, Luc. Lex. 13. 

εὐ-πυργος, ον, wohl umthürmt, Tooch, mit οἷος 
len od. [hönen Thürmen, Il. u. a. Dit. ; Βαβυλών, 
Luc. fu. defjen Ew., Inser., AP. 

Evnvoidcı:, οἱ, att. Demos Ὁ, leontiſchen Phyle 

EU-7TU00S, ον, weizenteich, Poll. 9, 162. 

εὐπυροφόρος, ον, — Ὁ. vhg, Str. p. 241. 

εὐ-πεὔρωτος, ον, leicht zu entzinden, revzn, Th. 
epl. 1, 22, 5. [AP., Nonn. 

εὐ-τπώγων, ον, gen. wvos, ſchönbärtig, τράγος, 

EiscoAie, 7, n. pr., Plut. 

εὐ-πωλος; ον, fohlen- od. roßreich, Beiw. von 
Ilios, Hom.; Θεσσαλίη, Orph.: δῶρον evızrrov eu- 
πωλον, Ὁ. Geſchenk ſchöner Kohlen, Soph. OC. 715. 
— ΠῚ ö, n. pr., e. Thefjaler, Paus. 

εὐτρά Fa uıyE, ἐγγος, ὁ, viel-, ftark tröpfelnd, 
Nonn. jare, Poli. 1, 146. 

εὐραΐί, ὦν, ai, der eiferne Beichlag der Wagen- 

εὐράμην, aor. 1 med. zu εὐρέσκω, W. f. N 

εὐράξ, adv. (εὖρος) a) von der ©eite her, feit- 
ρὰξ πατάξ, e. Ausruf „huſch!“, Ar. 


4 


av. 1250, 
εὐρᾶφής, Es; ep. ἐῦορ. (δάπτω) wohl-, feitge- 
näht, δοροί, Od.; σφίγκτωρ, AP.; μηρός, Dp, 
Εὐρφέας, ov, ὃ, π. pr., Pol. — 
εὐρεής, ἔς, ep. 2ügo., (δέω) ſchön-, reichlich flie- 
end (nur ep. gen. 2uooelos ποταμοῖο, 4168. aus ἐύρ-- 
08£0g), Il.; εὐρεῖος, Hes. fr. 216 Goettl. 
εὑρεῖν, inf. aor. 2 act. zu εὑρίσκω." 


[2 


εὐρείτης, ου, ὃ, ἃ 


. 
* 


rn * 


or.-zas,Eur., ep. ἐῦρρ:, (δέω. 
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= εὐρεής, οπι. ; -τὰς οἶνος, Philox. b. Ath.p.35D. 
— Daf. -&ıros, ον, Orac. b. Paus,5, 7,2 (τ. Conj.). 

εὐρείων, ουσα, ον, ep. 2üge., —d. vhg., Chri- 
stod. ecphr. 408. 

εὕρεμα, τό, |. εὕρημα. 

EÜQEGLETNEN. εὑρησ., Es, (εὑρίσκω, ἔπος) ei- 
finderiſch in Liedern od. im Dichten, Pind. ΟἹ. 9, 80.: 
tadelnd „Zungendreſcher“, Ar. nub. 447. [Eur. 

εὑρεσί-χαχος, ον, im Böſen erfinderifh, Schol. 

εὑρεσιλογέω, εὑρησ., Luec., (-ος) Worte, 
Gründe ᾽ς, erfinnen, um etw. zu erklären, zu beweifen, 
„räſonniren“, ἀπεϑάνως, Pol., DL. u. 2. 

EVosoıkoyla,n,u.£00n0., Plut., a) Geidhid- 
lichkeit im’ Exrfinden von Worten od. Gedanken, um εἰς 
was 211 beweifen, wahricheinlich zu machen 2c., vorzu— 
fpiegeln, Pol., DS. u. X. b) Beweis, Grund, Str. (2) 

εὑρεσίλογος, ον, (εὑρίσχω, λόγος) Worte od. 
Gedanken leicht ausfindend od. erfinnend, um etw. zu 
beweifen 2c., m. folg. inf., DL. 4, 35. (supl.) (falfch 
alz. -λόγος.) 

εὑρεσιολογία, ἡ, f. 4 8 f. εὑρεσιλ., Pol., Plut. 

εὑρέσιος, ὃ, Beiw. des Zeus, Erfinder, DH. 1,39. 

εὕρεσις, εως, ἡ, Ὁ. Sp. wieGal. εὕρησις, (εὑρί- 
00) das Finden, Auf-, Erfinden, Erfindung, ΡῚ. τ 90. 

εὑρεσίτεχνος, ov, (τέχνη) Künſte erfindend, 
Orpk. h. 31, 14. 

εὑρετέος, 3, adj. verb. zu εὑρέσχω, Thuc. 3,45. 

εὑρετής, οὔ, ὁ, (εὑρέσχω) der Erfinder, Pl., Isoer. 
u. A. [vos, in etw., id.; πρός τι, DS. 

εὑρετιχός, 3, erfinderiſch, Bub., Pl. u. W.; rı- 
εὑρέτις, ıdos, ἡ, Erfinderin, fem. zu εὑρετής, 
Soph., API., DS., Hel. ' [Soph. fr., Xen. 
εὑρετός, 3, adj. verb. zu εὑρίσχω, zu finden, 

εἰ ρέτρια, ἡ, — εὑρέτις, DS. 5, 67 3. (δ. 

Εὐρήεις, evros, ὃ, δ΄. u. Ort in Myſien, Str, 

εὕρηκα, |. εὑρέσκω. 

εὔτρηκτος, ov, leicht zu zerreißen 2c., fp. Med. 

εὕρημα, τό, ſp. εὕρεμα, DH. u. N., (εὑρίσκω) 
a) das Gefundene, der Fund, Hdt., Att.; bef. unver- 
hoffter Gewinn, iid.; εὕρημα ποιεῖσϑαί τι, etw. für 
Gewinn achten, Xen. u. A. Ὁ) das Erfundene, die 
Srfindung, τύμπανα Ῥέας εὑρήματα, Eur., Pl.; 
πᾶς νόμος εὕρημα καὶ δῶρον ϑεῶν, Dem. u. A.; 
Ἰατρῶν, Heilmittel, Dem. ; dh. c) συμφορᾶς, Mittel 
gegen ..., Eur. Hipp. 716. 

eVonuoouvn,n, Wohlvevenheit, Beredtſamkeit, 
Poll.: Ὁ. [Poll. 

εὐρήμων, ον, gen. ovos, (ῥῆμα) wohlredend, 

‚evonoıenns, εὑρησιλογέω, εὕρησις 1ς.,ἴ 
εὑρεσ. 

εὑρήσω, |. εὑρίσκω. [17, 23. 

εὔτρητος, οΥ, gutz, leicht zu befchreiben, Α 6]. na. 

εὑρήτωρ, ορος, ἡ, — εὑρέτις, AP. 9, 505 510. 

€ ὕτρηχος, ον, ep. 2voo., jehr ftachlig, Nie. th. 868. 

εὔριζος, ον, (ῥίζα) mit guter-, Schöner Wurzel, 
Nie, 1r.;2,.17., Lex. 

εὔὕτρεν, τνος, ὃ, ἡ, ſ. εὔρις. [Ael.na.2, 15.,Opp. 

1εὔρτνος, ον, — εὔρις, Soph. ΑἹ. 8.; χύων, 

2εὔύτρτνος, ον, ep. ἔύρρ., gut von Leder verfer- 
tigt, ARh. 3, 1299., AP. 14, 55. 

Εὔριος, ö,n.pr., AP. 

εὐριπιδαριστοιςανέζω, fom.,von Crat.gebild. 
W. nach Art des Euripides u. Ariftophanes Iprechen. 

Evoinidng, ov,ö, n.pr., Dem. u. W., bei. ©. 
des Mneiarchog, berühmter Tragifer (480—406 Ὁ. Ehr.), 
Com.u.U. — Dav. adj.-iderog, 3, Ath. u. U. ; adv. 
-dız ὥς nad) Art des E., Schol. Ar.eq. 18, u. - ἔξω, 
den E. nahahmen, ib. b) ein Wurf 40 im Würfel» 
fpiel, nah einemAthener dieſes Namens, der unter den 
vierzig Männern war, Diph. fr. 71, 2., Poll. [478. 

Evoıntdıov, τό, fom. dem. v. vhg., Ar. Ach.404. 
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εὐρΐπιστος, ον, (διπέζω) leicht zu. bewegen, 
ſchwankend, unzuderläffig, Cie. Att. 14, 5., ΚΒ. 

εὔρτπος, ὁ, die Meerenge, Xen. u. A.; δεῖ. die 
Meerenge zwiſchen Eubda u. dem Kontinente, jetzt 
Golfo di Negroponte, berüchtigt durch den fchnelfen 
Wechſel der Strömung, h. Ap. u. %.; db. Bild der 
Unbeftändigfeit, Pl. Phaed.p.90 C.u.f.; πλεέους τρα- 
πόμενος τροπὰς τοῦ Εὐρίπου, Aeschin.; ἄστατά 
τὲ χαὶ ἀβέβαια Εὐρίπου τρόπον, Hipparch. δ. Stob. 
b) Waffergraben, Kanal, DH., AP. u. A. 

Εὑρίππη, ἡ, π΄ pr., Inser.; dor, -za, Bei. 
der Artemis, Paus. 

Εὐριππέδης, ου, ὃ, n. pr., Inser. 

εὐρτπώ δης, ες, (εἶδος) a) Euripos-, meerengen- 
artig, Arist. gen. an. 3, 11 3. €. Ὁ) in der Meerenge, 
τὰ εὐριπώδη, daſelbſt lebend, Arist. ha. 9, 37. 

εὔτρτς, Ὁ. Sp. evoıv, Tvos, ὃ, ἡ, mit guter Nafe 
od. Spürkraft, Aesch., Xen.: ep. ἐύρρ., Opp. „ 

εὑρέσκω, f. εὑρήσω, zuerft h. Mere., aor. εὗρον, 
imp. εὑρέ, pt. εὕρηκα, aor. med. εὑρόμην, unatt. εὑ- 
ράμην, pf. pass. εὕρημαι (auch in medial. Bdtg, 
Dem., Diph. u. W.),aor. pass. εὑρέϑην. Das Augm. 
nv- felten u. wohl nur δ. Sp., finden: 1) zufällig fin- 
den, -antreffen, -befommen, von Perfonen u. Sachen, 
m. acc., Hom. u. F. — Pass. auch befunden wer- 
den, ἢν εὑρεϑῆς ἐς τήγδε μὴ δίκαιος ὦν, Soph.; 
σὺ τοιοῦτος εὑρέϑης, Dem. 11. X. — 2) finden (was 
man fucht), auffinden, ausfindig machen, entdecken, 
μῆχος, κακοῦ ἄκος, Hom. u. %.: τέχμωρ, e. Ausweg 
auffinden, Od. 4, 374. (aber τέχμωρ Ἰλίου, das Ende 
Ilions erreichen, I1.); zu erlangen fuchen, im med. für 
fi 2c., Xen.: v. Ueblem, für fich f., fich zuziehen, οὗ ἡ 
τ᾽ αὐτῷ καχὸν εὕρετο, er z0g ſich ein Unglück zu, Od.: 
εὐρόμην πόνους, Aesch.; zuuwglnv, Hdt.; ζημέαν, 
Paus. Ὁ) erfinden, ausfinnen, ervenfen, τέ ἂν ἄλλο 
τις κρεῖττον εὕροι, Ken.; ai εὑρημέναι εἷς πολε- 
μον τέχναι, id. auch im med., αὐτὸς νῦν Ovou εὑ- 
oso, Od. c) begreifen, einjehen, οὐχ εὑρίσκουσι οἷον 
χρὴ τὸν ἀγαϑὸν εἶναι, Xen.; M.part., εὑρήσεις τοὺς 
Ἰδιώτας ὑπὸ τούτων μάλιστα φιλουμένους, id. u. 
U. ; 5ᾳ. ὅπως, Thuc., od. ὥστε, Ar., Dd. acc. c. inf., 
Hat., Pl. — 3) τινέ, fitr Imdn etw. auffinden, ihm 
verichaffen, σωτηρέαν, Pl. u. A.; gew. med. fid) ver- 
ſchaffen, erwerben, erlangen, εἴ τιν᾽ ἑταίροισιν ϑα- 
γάτου λύσιν ἠδ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ εὑροίμην, Hom.; ἀλεω- 
ρήν, Hdt., Att. (aud) act. ftatt d. med. δόξαν, Pind. ; 
κέρδος, Soph.; χλέος, Eur.; ἀρχήν, Dem. 6, 12.); 
m. folg. inf, Maxedoves τελεῖν ἐς Aumırruovos, 
εὕραντο, hatten e8 erlangt, daß, Paus.; τὲ παρά rı- 
γος, etw. von Imdm erlangen, παρ᾽ ὑμῶν ἀγαϑόν 
rı,Xen.; παρὰ ΠΤαυσανίεω ἑστάναι παρὰ σφι τοὺς 
παρεόντας τριηχοσίους, Hdt.; ἀπό τινος, Thuc. — 
4) Ὁ. Handelsgegenftänden, einen Käufer finden, be- 
zahlt werden, m. acc. des Preifes, εὑροῦσα πολλὸν 
χουσίον, für viel Gold, Hdt.; πόσον ἂν οἴει εὑρεῖν 
τὰ σὰ κτήματα πωλούμενα; Ὁ. ἵ. fir wie viel glaubft 
du, werben deime Güter abgehen?, Xen.; ἀποδιδόγαι 
τοῦ εὑρόντος, flir jeden Preis verfaufen,id., Aeschin.: 
einbringen, eintragen, ὅσα χρήματα εὕρισκε τὰ TE- 
λη, Xen., Pol. 1 

εὐροέω, (εὔροος) 1) gut-, ſchön fließen, Th. u. U. 
— 2) übtr. a) ὅταν ὁ δαίμων εὐροῇ, günftig ift, 
Aesch.; τῆς τύχης εὐροούσης, DS.,Plut. b) gut bon 
Statten geben, εὐρόησαν ai πράξεις, id., Pol. ὁ) 
dv. Menfhen, Glüd haben, χἄν εὐροῇ τις καὶ κατ 
οὖρον φέρηται, Phal, 17.: πρὸς τὴν ὑπόϑεσιν, 
gluͤcklich fein in der Behandlung eines (rhetor.) Stof- 
—* Plut. Alex. 53. 

εὐροή, ἡ, = εὔροια, Aret. ν 

εὐρόϑιος, ον, (ῥόϑος) ſchnell einherfahrend, κε- 
ραυγοί, Orph. h. 19, 7 (nad) Herm.). 


⸗ Sy 
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᾿εὐροῖα, ἡ, 1) leichtes u, veichliches Fliegen, ὑδά- 
ev, Εἰ: Arist. u. X. — 2) übte. a) vom Fluß der 
Rede, Zufluß der Gedanken u. Worte, Pl, Luc.; τῶν 
λόγων, Plut.; πάντων evoore, Weberfluß, Clearch. 
b. Ath. b) glüdficher Fortgang, τῆς γενέσεως, Pl.; 
τῶν πραγμάτων, Pol. u. A. ὁ) bei den Stoifern — 
εὐδαιμονία (beata vita secundo defiuens cursu Se- 
nec.), SEmp., DL., Lib. 

εὐροέζητος, ον, 
binfaufend, 2os, ΑΡΙ. 1 ὲ ἢ 

εὐροκλύδων, ὠνος, 6, |. εὐρυκλύδων. 

εὗρον, aor. 2 act. zu εὐὑρίσχγω. ; 

εὐρόνοτος, ὃ τι. ἡ, ber Windftrich; zwiichen dem 
εὖρος u. νότος, Sud-Sud-Oſt, phoenix, Arist. m. 4 

εὕὔροος, ον; Ἀ[6}. εὔρους, ovv, ep. ἐύρρ., (δέω) 8) 
gut=, leicht-, Schön fließend, Ὁ. Flüſſen, D. Tr.; ἐπίς- 
χύσις, Pi.; 607, Th’; σῶμα, ein Körper von guten 
Abfonderungswerkzeugen, Hipp., Arist. Ὁ) übt. «) 
von ber Rede, fließend, geläufig, λέξις, DH. β) übh. 
gut von Statten gehend, γένεσις, Pl:: glucklich, βίος, 
MAnt. — Comp.-ow1z&oos (Teichlicher flteßend), Hipp-, 
DH.; εὐρούστερος, Gal.: supl. τοώτατος, MTyr. 
— Adv. εὐρόως, Aret. " ᾿ 

εὔροπος, ον, (δέπω) ſich leicht neigend od. zuſam⸗ 
mengebend, ὥρμα, leicht zuzuziehen, AP. 9, 543. 

1 εὖρος, ὃ, der Süboftwind, eurus, vulturnus,Hom., 
Hät., Ariet, u. A. (Rad) E. von αὔρα, nad A. von 
ἠώς, ἕως, alfo Morgenwind.) ME 
| 2800085, τό, (εὐρύς) Breite, Weite, Od. u. F.; 
| εὶς εὐρος τριῶν πηχέων, Eur.: τὸ εὖρος U. εὖρος 
| ohne artie, als acc. der näheren Beſtimmung, Κέρσος 
εὖρος πλέϑρου, Xen. u. A. ſpPpoſ. ſ. unter eo. 


ἔυρρ.. (Eioo..), ep. f. evo., Die hier fehlenden Kom⸗ 
—* ἡ, mit ſchönem Stabe, 


&vo-oänıs, ıdos, 6, ἡ, 
Nonn. 4, 1. 

&vooetos, |. εὐρεής. 

ξύρτρην, νος, ὁ, ἡ, —d. folg., ARh. 1, 49. 

ἐύρρηνος, ον, ſchafreich, ARh.; ἐυρρήγου ἀπὸ 
χόρσης, aus dem Kopfe des Schafes, AP. 14, 149. 
. ξύρ-ρηχος, ον, jehr ſtachelig, Nic. th. 868. 

gvovayvıo, weite, breititvaßig, Ὁ, Ilom. Beim. 
großer Städte; χϑών = εὐρυόδεια, h. Cer. 16.; 
übte, δέκα εὐρ., Terpand. δ. Plut. Lye. 21. 

Εὐρύδδης, ou, ὃ, π. pr., Od. Νὰ 

εὐρυαέχμας, ὃ, (αἰχμή) die Lanze weithin aus- 
ſtreckend, weitherrſchend, Pind. Ὁ. Str. 12 p. 544. 

. Εὐρυάλη, ἡ, myth. n. pr., Hes., Pind. u. A. 
εὐρυύᾶλος, ον, — εὐρυάλως, χῶρος, Opp.; νέ- 
yos, AP.; γαῖα, Nonn. [Hom. u. A. 

Εὐρύαλος, 6, N. mehrer myth. u. anderer Perf., 

εὐρυ-ἅλως, gen. wog, ὃ, ἡ, mit weiter Tenne, 
übh. mit breiten SPläen, geräumig, weit, Nonn. 

Ἑὐρυάναξ, τος, ö,n, pr., Hdt. [Cer. 122. 

εὐρύὕτἄνασσα, 7, Die weitherrſchende, ϑεός, Call. 

svovßärsvoumı, ſ. Εὐρύβατος. 

Εὐρυβάτης, ου, ὃ, τ. pr., Hom,, Hdt. u. X. 

evovßäros, ον, (Batvw) weitjähreitend, weit aus- 
gebehnt, ὄρος, Qu. Sın., Nonn. 

Evovßaros, ὃ, τ. pr., Thuc. u. A.: bef. e. be- 
rüchtigter Verräther, dh. ſprichw. f. jeden Betrüger, 
| Pl. u. W.; dh. -βατεύομαι, betrügen, Diogen., Lex. 
 εὐρυβέρεϑρος, ον, (βέρεϑρον) mit tiefem Ab- 
grund, Tzetz. 

Evovßia,n, myth. n. pr., Hes., Apd. 

Εὐρυβιάδης, ov, ὃ, part. Admiral im zweiten 
Perſerkriege, Hdt. [ijende, Hes., ἃ. Cer., Pind. 

εὐρυβῖας, ου, ὃ, ep. -Bins, (βία) ber Weitherr- 

Εὐρύβιος, ö,n. pr., Pl. u. 4. [Bust. 

εὐρυβόας, οὔ, ὃ, (βοή) ber Weitſchreiende, Lib., 

Evovßoros, ὃ, e Athener, Paus. 

Εὐρουβώτας, ou, ὃ, ε. Kreter, Arr. 
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04 | 


ad) ἀμ ΝΣ f 


637 


ἙΕὐρυγάνεια, ἡ, myth. n. pr., Pherecyd., Apd., 
Paus. *  [Apd.,.or.b.Eus. 
εὐρυγάστωρ, 090g, ὁ, ἡ, (γαστήρ) weitbäudig, 
εὐρυγένειος, ον, 1)(γένειον) mit breitem Kinn, 
O pp. — 2) (γενεά) von vielen Menſchenaltern, Nonn. 
Εὐρυγύης, ὃ, ©. des Minos, Hes. 
Εὐρυδάμας, avrog, 6,n. pr., Hom. u. A. 
Ἑὐρυδάμεια, ἡ, ©. des Polyidos, Schol. II. 
Evovdaun, ἡ, 8. Öbartanerin, Hdt. 
Εὐρυδαμίδας, ou, ὃ, ©. Agis' IV., Paus. 
Eiovdnwos,6,n. pr., Hdt., dor. -wuog, Paus. 
Evoudizeıe, 7, π. pr., Mosch. 
Evovdtzn, ἡ, n. pr., Od., Hat. u. $. 
Εὐρύδικος, 6, π. pr., DL. 
εὐρυδένης, ov, ὁ, (δίνη) breit wirbelnd οὗ. flur- 
thend, YAyeos, Bacchyl. fr. 6 Bergk. 
εὐρυεϑής, &s, (ἔδος) mit weitem Sitze, übh. weit, 
geräumig, χϑών, Sim. Ὁ. Pl. Prot. p. 345 ©. 
evevLvyos, ον, (ζυγόν) von weiten Joche οὗ. 
τ. Herrſchaft, Ζεύς, Pind. fr. 291 Bergk. 
Εὐρύηλος, ὃ, Hügel u. Kaftell bei Syrafus, j. 
Mongibellisi, hue. u. U. 
εὐρυής, ἐς, = εὔὕροος, Aret. p. 5LC. 
Evov#Sela, ἢ, τ. pr., Phal.. 
evoudE&uedkos, ον, (ϑέμεϑλον) mit breitem 
Grunde, Greg. Naz. 
εὐρυϑέμειλος, ον, — d. vhg., Paul. Sil. 
Εὐρύϑεμις, ıdog, ἡ, myth. n. pr., Apd. 
εὐρυϑμέα, 7, a) das gute Zeitmaak od. Rhyth— 
mus, Takt od. Fall, eigtl. Des Tanzes, der Mufik, dann 
in der Rebe u. dgl., Isoer. u. X. Ὁ) bei. anftändige, 
ſchickliche Haltung, Stellung od. Bewegung des Kdr- 
pers, Pl. u.,U. c) übh. Proporzion, gutes Verhältniß, 
χειρός, Hipp. u. U. 
εὔτρυϑμος, ον, in gehörigem-, gutem Rhythmus, 
-Zeitmaaß, taktmäßig, harmonisch, gut abgemeffen, Ὁ. 
Muſik u. Lanz, προβήματα, Ar.; κίνησις, μέλος, ΡῚ. 
u. 4U.; Ὁ. der Rebe, von gutem Fall, DH.: ὁ. fhidli- 
cher, anftändiger Haltung, Pl.; oyvyuös, gleihmäßi- 
ger Puls, Gal.: ὃ. Dingen, δ. paſſend, proporzio⸗ 
nit, σώματα (opp. Koovdur), Xen.; τοὺς ϑώρα- 
χας -μοτέρους ποιῶ, Xen, u. X. — Adv. -ούϑμως, 
Eur., Com. u. W.; ἀμπέχεσϑαι, anftändig, Ath.; 
τὸ τρίμμ᾽ Evo. δεειμένον ὄξει, in rihtigem Verhält⸗ 
niß, Alex. — II) ö,.n. pr., Inser. 
Evouson, ἡ, T. de8 Danaos, Schol. ARh. 
Εὐρύπαπυς, vos, 0, ©. des Herakles, Apd. 
εὐρυκᾶἄρφηνος, ον, (κάρηγον) breitfüpfig, übh. 
breit, Opp., Nonn. [Sil. 
εὐρυ-χέλευθϑος, ον, mit breiten Bahnen, Paul. 
εὐρύχερως,ωτος, ὁ, ἡ, (πέρας) εὐρυξέρωτες, 
Hirſchart, jonft πλατυχέρωτες, Ῥδ)αιπιπθι γε, Opp. 

Εὐρύπη, ἡ, myth.n. pr., Apd. [O4. 

Evovzkeın, ἡ, Schaffnerin in Odyffeus’ Haufe, 

EvovuzAeldns, av, 6,n. pr, Hdt. u. A. 

Εὐρυκλέων, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Ἑυρυκχλῆς, ἕους, 6, n. pr., δεῖ. a) beriihmter 
Bauchredner, Ar, Pl. b) Freund des Auguftus, dh. Εὐ-- 
ρύπλεια, τά, dieſem zu Ehren angeſtellte Spiele, Str. 

εὐρυ-χλύδων, wvos, ö, heftiger Sturmwind, 
NT. act. 27, 14. (Andere εὐροχλύδων, wogentreiben- 
der Süboftwind, auch εὐροαχύλων u. εὐραπκύλων, 
euroaquilo, Nordoftwind.) 

εὐρυκοίλιος, ον, (κοιλία) weitbäudhig, Hipp. 

εὐρύτκολπος, ον, mit weiten, breitem Buſen, 
χϑών, Pind. N. 7, 33.; vgl. εὐρύστερνος. 

Eiovz6wV,0@vrog, ὃ, n. pr., Qu. Sm. 

εὐρυκόωσα, (200) τι. Gr. Beiw. der Nacht, wo⸗ 
man jeden Laut weithören kann; δ. Euphor. fr.87 Beim, 
der Meergöttin Keto, Die weithörbave, weitraufchende, 

Evovxoarns, ους, ὃ, ἃ. pr., Hdt. u. A. 
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Evovzoartidns, ov, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
εὐρυ-χρείων, ovros, ὃ, der Wweitherrichende, 
Bein. des Agamemnon, Hom.,des Pofeidon, D.11,751. 
Εὐρυχύδειον ἄλσος, Hain in Elis, Str. 
EvVovzudn, ἡ, T. des Endymion, Paus. 
evov-Lelumr, ον, mit weiten Auen od. Fluten, 
Aıßie, Pind.P. 9, 55. 
Εὐρυλέων, ovros, ö,n. pr., Hdt. u. A. 
Εὐρυλεωνές, δος, ἡ, e. Spartanerin, Paus. 
εὐρυ-λίμην, ενος, ὃ, ἡ, mit weiten, breiten Hä- 
fen, Cram. an. 3 p. 243, 2 
Εὐρυλόφη, ἡ, e. Amazone, Tzetz. 
Ἑὐύὐούλοχος, ὃ, n. pr., Od. u. N. 
Εὐρύμᾶχος, ö,n.pr., Od. u. A. 
Εὐρυμέδη, ἡ, myth.n. pr., Apd. ; 
Ἑὐρυμέδουσα, ἡ, m. pr., Od. 
εὐρυ-μέδων, οντος, ὃ, — εὐρυχρείων, Π7ῚῸοσει-- 
δᾶν, Χείρων, Pind.; αἰϑήρ, Emped. > 
Εὐρυμέδων, ὃ, a)n.pr., Od. u. 4. b) Sl. in 
Pamphylien, j. Aöprü-Su, berühmt durch Kimons 
Sieg, Thue. u. U. e [τοϑ, DS. 
Evovuesvel, ei, St. in Magneſia, ARh. ; in Epei- 
εὐρυμεγής, Es, — εὐρύς, τεῖχος, Päcıs, Orph. 
Εὐρυμένης, ους, ὃ, ῃ. pr., Apd. u. A. ; 
εὐρυμέτωπος, ον, (μέτωπσογ) breititirnig, Beiw. 
der Rinder, Hom. u. a. Ep., Strato. 
Evovundn,n, myth.n. pr., AL. 
Εὔρυμος, ὁ, myth.n.pr., Od., Lib., patron. -wi- 
dns, ov, Od. [n. pr., AP. 
Εὐρυνόμη, ἡ, myth. n. pr., Hom. u. A., u. jonft 
EvoVvowos,ö,n.pr., Od.: δ. Paus. e. unterir- 
diſche Gottheit. 
Εὐρύνοος, ὃ, τι. pr., Inser. ᾿ 
εὐρύνω, f. ὕν ὥ, (εὐρύς) a) weit od. breit machen, 
ausdehnen, τοὺς μυχτῆρας, Xen. τι. ϑί.; αὔλακας, 
breite Furchen machen, Theoer. ; χεέλεα, auseinander 
ziehen, den Mund aufiperren, AP.; γαστέρα ὄγυξι, 
aufreißen, App. Ὁ) ἀγῶνα, ben Kampfplag ausräu- 
men, damit den Kämpfern nichts im Wege ftehe, Od.; 
τὸ μέσον, einen weiten Raum in dev Mitte lafjen, 
Hat. [Ai. 1230. 
εὐρύτνωτος, ov, mit breitem Rüden, Soph. 
εὐρυόδεια, ἡ, (ὁδός) mit weiten od. breiten We— 
gen, δ. Hom. Beim, der Erde, infofern fie nad) allen 
Richtungen hin durchwandert werden kann. 
εὐρύοπα, ὃ, (OHTR) der weitihauende, Beim. 
des Zeus, Hom., nur εὐρ. Ζεύς τι. Ζεῦ, im nom. u. 
γος. u. ftet8 am Ende de3 Berjes, αἰ) als acc. (wie 
von e. nom, εὐρύωψ), εὐρ. Ζῆν, Il.; Evo. Κρονίδην, 
Hes.; εὐρ. Κρείοντα, h.Hom. (nad) U. Ὁ. ὄν, der 
weittönende, weitdonnernde); Kgovidng, or. Ὁ. Hdt., 
Orph., voc. εὖὐρ. Κρονίδη, Beiw. des Helios, Orph.; 
εὖὐρ: κέλαδον, Lyr. fr. ad. 91 Bergk. 
εἰρυπέδτλος, ον, (πέδελον) breitſchuhig,-hufig, 
ὁπλή, Opp. c. 1, 288. ; 
εὐρύπεδος, ον, (πέδον) mit weiter Ebene οὗ. 
Fläche, γαῖα, poöt.b.Pl.; ἀλωή, Opp. Uebr.f.ev σέδιος. 
εὐρύ-πορος, ον, mit weiten od. breiten Wegen, 
Ὁ. Hom. ſtets Beiw. des nad) allen Richtungen hin be- 
fahrbaren Meeres, auch Aesch. Pers. 108. ΟῸΟ ᾿ 
εὐρυπρωκχτία, ἡ, Beihaffenheit des εὐρύπρω- 
χτος, Ar.;d. j ? 
EÜOU-TQO@ATOS,ov, mit weiten Hintern, |. v. a. 
Ehebrecher (1. ῥαφαγνιδόω), Ar. liebt ἐδ, feine Athe⸗ 
ner αἱ ſolche zu begrüßen: comp. -τότερος, Eub. Ὁ. 
Ath. p. 25 Ὁ. 
Ἑὐρυπτόλεμος, ὁ, n. pr., Xen. u. X. [44. 
εὔρυτιτος, ον, (ὁ ύπτω) leicht zu veinigen, Poll.1, 
Εὐρυπύλη, ἡ, τ. pr, Anacr., Apd.u,%. [Hom. 
εὐρυπῦλής, ἐς, (σεύλη) weitthorig, Aıdos do, 
Εὐρύπυλος, ὃ, π΄. pr., Hom. u. A. 
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εὐρυ-πώγων, ὠνος, ὃ, ἡ, großbärtig, Tzetz. 

ἙἘδρυπῶν, ὥντος, ὃ. Hdt. -φῶν, δ. Heraflide, 
Enkel des Prokles (meben Euryftbenes erften Königs 
in Sparta); deſſen Nachkommen Εὐρυπωντίδαι, das 
eine der zwei Königsgefchlechter in Sparta, Str. u. A. 

εὐρυρέεϑρος, ον, (δέεϑρον) breit ftrömend, N. 
21,141. [Σχάμανϑδρος, 1]., ARh. 

εὐρυρέων, ουσα, ον, (δέω) — Ὁ, vhg., “Ξιός, 

εὐρύς, εἴα, ion. ἔα, Hdt., v, acc. εὐρύν (aud) 
εὐρέα, in der Verb, εὐρέα πόντον od. χόλτον) 2 
End. δ. Asius, Opp., AP., a) weit, geräumig, von 
großer Ausdehnung, Pl.; b.Hom. u. a. Ep. δεῖ. Ὁ. 
Himmel, Ὁ. Meer, Ὁ. ber Erde, Ὁ. Ländern u. Städten; 
απ) σπέος, oyedin, φορτές, εὐνή u. dgl.; bh. breit, 
ὦμοι, μετάφρενον, σάχος, ὁδός, ἰᾶ.: τεῖχος, did, 
id.; ebenfo, doch feltner, bei andern Dichtern u. in 
Profa. Ὁ) weit, weit ausgebreitet, στρατός, Hom.; 
θῆμος, Ar. e)übtr. χλέος, weit verbreiteter Ruhm, 
Ruf, Gerücht, Hom., Pind. — εὐρί, adverb., εὐρὺ 
ἀνάσσων, Pind. — Comp. -ὕτερος, 1]., Pl., Luc.: 
adv. -τέρως, Ar. Lys. 419. 

Εὐρυσᾶκης, Eos, ö, eigtl. breitſchildig, ©. des 
Ajar (vgl. Soph. Ai. 571.), Pl.u, A. — Dab. -od- 
χείον τέμεγος, τό, Lex. 

εὐρυσϑεγής, ἕς, (σϑένος) weithin gewaltig, dh. 
ſehr ftark, fehr mächtig, 77oosıdayv 2c., Hom., Pind. 

Εὐρυσϑένης, ους, ὃ, e. Heraklide, Bruder des 
Profles, Hdt., von dem das Königsgefchleht der Εὐ- 
ρυσϑενίδαι in Sparta abftammte, Str. 

Εὐρυσϑεύς, ἕως, ὁ, König in Myfenä, Il. u. 
U. ; dejjen Nachkommen Εὐρυσϑεῖδαι, Polyaen. 
᾿ * ύ-σορος, 0», mit weitem Grabe, σῆμα, AP. 
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εὐρύστεργος, ον, (στέργον) mit breiter, ſtarker 
Bruft, ϑάνα, Theoer.; Arovrovn, Orph.: libh. 

breit, geräumig, γαῖα, Hes.; οὐρανός, API., Orph. 
εὐρυστήϑης, ες, (στῆϑος) — ὃ. vhg., Arist. 
ha. 9, 48 3. €. Großmäuligkeit, id.; v. 

εὐρυστομέα, ἡ, 1) breite Ausſprache, Eust. — 2) 

εὐρύστομος, ον, (στόμα) mit breitem Munde, 
Ath.: mit weiter Deffnung, Hipp., Xen., Str. 

Εὐρύστρατος, ὁ, B. des Anarimenes, DL. . 

Eigvrävss, οἱ, e. ätol. Völferfch., Thuc., Str.; 
sing. -Tav, Lye. 

Evgvreiel, αἱ, ©t. Adyajas, Paus. 

Εὐφυτέλη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 

εὐρυτενής, Es, (τεένω) ſich weit erftvedend, ῥά- 
χις ὕλης, Nonn. 

εὐρυτέρως, adv.‘comp. von εὐρύς, τὸ. f. 

Εὐρύτη, ἡ, myth.n. pr., Apd. 

εὐρύτης, NTos, ἡ, (εὐρύς) die Breite, Weite, 
Med. : breite Ausipradje, Schol. Thue, [ARh. 

Evovridns, ὁ, ©. des Eurytos, Iphitos, Od., 

εὐρύττμος, ον, (τιμή) weit u. breit verehrt, 
Ζεύς, Pind. — II) n. pr., 6. Korinthier, Thuc. 

Εὐρύὕτέων, wvog, myth. n, pr., Od. u. A., auch 
fonft ἢ. pr., Arist. u. A. Eur. IA. 420. 

εὐρῦτος, ον, (000) gute, veichlich fließend, κρήνη, 

Evovros, ὃ, myth. n. pr., bei. König ὁ. Oechalia, 
B. der Jole, Od. u. W., auch fonft n.pr., Hdt. — Adj. 
-£108, 3, πόλιες, Oechalia, παρϑένος, Yole, Soph. 

εὐρύττρητος, ov, mit weiten Löchern, Diose, 

εὐρύτρῦπος, ον, (τρυπάω) — d.vhg., Demoer, 
b. Th. de sens. 73. (Schneid. εὐθύτρυπος.) 

Εὐρυφάεσσα, ἡ, „die Weitleuchtende”, M. des 
Helios, h. Hom. 

εὐρυφ ἄής, ἔς, (φάος) weit leuchtend, zoun,Syn. 

Εὐρύφᾶμος, ö, Pythagoreer, Tambl. ° ‘ 

εὐρυφᾶἄρέτρης, dor, -ας, ov, ὁ, (φαρέτρα) mit 
meitem Köcher, Ὁ. Apollon, Pind. P. 9, 26.: in der 
5. -φάρετρος, id. fr. 125 B. r 


εὐρύφλεβος, ον, (φλέψ) mit weiten Abern, Gal. 
εὐρυφύής, Es, (pro) hreitwachſend, xg:,0d.4,604. 
Ἑυρυφῶν͵ ὥντος, 6, n. pr., Pi. com., Arist. 
εὐρυφωνέα, 7, — εὐρυστομέα 1), Eust., U. εὐὖ- 
| ρύφωνος, όν, (porn) meit ſchreiend. ad 
| eVovgädns, Es, (χανδάνω, ἔχαδον) weit Haf- 
fend, mit weiter Definung, Luc.; χύλιξ, AP. E 
| Devovyalirns, dor. -ας, ου, ὁ, (χαίτη) mit brei⸗ 
tem, reich wallendem Saar, Aıovvoos, Pind. I. 6, 4. 
| “εὐρυχᾶνγής, &s, (χαίγω) = εὐρυχαϑής, γαστήρ, 
| Opp., Nonn. 
Evovyoon, ἡ, τι. pr. AP. TEE 
εὐρύχορος, ον, mweiträumig, geräumig, Beiw. 
großer Linder u. Städte, Hom. u. a. Ep., Anaer., 
Sim,, Anaxandr.; ἀγυιαί, Pind., or. Ὁ. Dem., Eur. 
(Ὁ. χῶρος, durch Berfürzung des ὦ; nach A. 9, χορός, 
mit wetten Reigenpläßent.) h 
εὐρυχωρής, ἕς, (χωρέω) weit od, viel umfaſſend, 
weit, geräumig, Arist., Str. u. U. — Comp. -£ore- 
005, supl. -έστατος, Arist., Str. ὦ Ἶ 
εὐουχωρέα, ἢ, Geräumigkeit, oh, Breiter, meiter 
Plab, Raum, τῆς ϑήχης, Hdt., Pl.uU.X.; ἐν zug. 
γαυμαχέειν, in offener See, Hdt,, Thuc. ; dom Lande, 
Ebene, freies, offenes Feld, ἐν εὐρ. προσιέναι τινί, 
Xen. u. A.: übte. πολλὴ εὐρ. τῆς ἀποδείξεως, wei- 
tes Feld der Beweisführung, Pl., Plut. u. 4. 
εὐρυχώριον, To, freier Plag, Pl,tegg.p. 804C. 
εὐρύτχωρος, ὃν, von weiten Raum, geräumig, 
| weit, πόλις, ὑποδοχαί, Arist.; comp. -ϑότερος, id. 
EVEWYNS, (δώξ) beerenveih,AP.6,190. [165 4,128. 
εὐρώδϑης; ἐς, --- Ὁ. folg., Soph. Ai. 1169., Phi- 
| εὐρώεις, ώεσσα, ὥεν, (εὐρώς) ſchimmelig, mo- 
| derig, dumpfig, Beiw. des Hades, Hom.,Hes.; 66- 
φος, h. Cer.; τάφος, Soph. (Mad) Döderl. u. Ahrens 
e. alte F. fir ἠερόεις, „dunkel; nad) A, mit Apollon. 
τ. EM. ver. f. εὐρύς, weit, geräumig, tote e8 irrthüm⸗ 
lich Opp. h. 5, 3 τι. Nonn. 25, 471 τοῖν, brauchen.) 
Ἐὔρωμος, ἡ, St. Kariens, Sır.; Ew. -evs, Pol. 
εὑρών, 000, O1, part. aor. 2 Ὁ. εὑρέσχω. 
Εὐρώπας, ov, ὁ, ε. Spartaner, Paus. 
Ἡὐρώπη, p. -ὠπεια, Dp., a) myth. n. pr., δεῖ, 
a) &. des Dfeanos, Hes. 8) T. des Phönix u. M. des 
Minos, id.; Εὐρώπεια, Gedicht über d. Eur., Ath.; 
nad ihr benent Ὁ) der Erdtheil Europa, h. Ap. u. 
$.; in der $. -πέα, Soph., Eur. Dav. adj. -wios, 
3, envopäifeh, DH., ion.-nuog, Hdt., δεῖ. fem. πές, 
St. B.;-ıa20g, ©. betreffend, τὰ -za, Schriften fiber 
Eur., Ath. 
Ἑὐρωπηιάδης, ov, ὃ, ©. der Europa, Max. 
εὐρωπός, 3, — εὐρώεις, Eur. IT. 626., Opp. 
Ἑὐρωπός, ul Evowmos, ἡ, N. mehrer Städte, 
Thuc. u.%.; Ew. -πεύς, ὁ, Hdt.; auch -παῖος τ. 
πτρώπιος, St.B. _ 1 
εὐρώς, ὥτος, ὃ, Schimmel, Moder, Roft, Schmuz, 
465. was durch langes Unbenugtliegen an dumpfen 
Orten entfteht u. anhaftet, Theogn. u. $.: übtr. ψυ- 
χῆς, Plut, N 
εὐρωστέω, (-0Tos) gut bei Kräften, ftark, geſund 
fein, Poll. ns, Plut. 
εὐρωστίέα, ἡ, Stärke, Kraft, Gejundheit, ψυ- 
εὔρωστος, .0V, comp. πότερος, supl. -ὅτατος, 
(δώννυμι) kräftig, ſtark, gelund, frii, Hipp., Xen. 
u. U; εὕρ. τὴν ψυχήν, Plut. — Adv. εὐρώστως, 
Xen. u. M — 
Εὐρώτας, ov, ὃ, 1) δ΄. a) in Lakonike, j. 2», 
Theogn. u. A. Ὁ) in Thefjalien, j. Saranto Poros, 
Eur., Str.. c) d. δ΄. Γαλαῖσος in Unteritalien, Pol. 
— 2) myth. n. pr., Apd., Paus. 3 
εὐρωτιάω, (εὐρώς) ſchimmelig, moderig fein οὗ. 
werben , verſchimmeln, verimodern, Th., Luc. u. A.: 
übte. Blog εὐρωτιῶν, Leben in Unfauberfeit, Ar. 
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Εὐρωτώ, οὔς, ἡ, myth. n. pr., Apd. ὼ 
Εὔρωψ, os, ὃ, myth. π΄ pr., Paus, 
ἐύς, 6,ion. ἠύς, w. f., der gute, wadere, tapfere, 

edle, Hom. 11. a. Ep., Doch) nur im nom. (masc.), acc. 

ξύν, 11].: u. in 2irr. gen. a) sing. ξῆος, w. ſ. 

neutr. ἐάων, die guten Dinge, die Güter, das Glück, 

D.; ϑεοί, δωτῆρες ξάων, δῶτορ ξάων, Od., h.Hom. 
εὖσα, dor. part. v. εἰμεί, f. οὖσα, Theocr. 
εὑδα, aor. 1 act. Ὁ. &uw, Od. ᾿ 
Εὐσάγηνος, ὃ, fingirter Fiſchername, Alciphr. 
εὐ-σ ἄλευτος, ον, leicht zu erſchüttern, ΚΘ. 
εὐπσαλος, ον, ohne Meeresbrandung, Arr. per. 
εὐσᾶνέδωτος, ον, (σαγίς) — εὔσελμος, Schol. 

Od., Hesych. 
εὐσαρπέω, beleibt fein, Schol. Ar. 
εὐσαρπία, ἡ, Fleiſchigkeit, Wohlbeleibtheit, Arist. ; 

ὁ. Früchten, Th.; vom Holze des Baumes, id. 

EV 000205, ον, (σάρξ) fleiſchig, wohlbeleibt,Xen., 

Aeschin., Arist. 11. W. — Dan. — Dav. 
εὐσαρκόω, fleifhig od. wohlbeleibt machen, Gal. 
εὐσάρκχωσις, εως, ἡ, — εὐσαρκία, Hipp. 
εὐσέβεια, N, Ὁ. -βία, Theogn. u. a. Dicht., Ὁ. 

Tr. πᾶν Soph., ion. -In, (εὐσεβής) Gottesfurcht, 

Frömmigkeit; Ehrfurcht u. Liebe gegen Vaterland, 

Obrigkeit, Eltern u. Anverwandte, eis od. πρός τινα, 

Att.; zreol tive, Isoer.; auch τινός, Soph.: Ruhm 

od. Lob der Frömmigkeit 2c., Soph. — II) anderer N. 

der Städte Tyana u. Mazafa, Str. 
εὐσεβέω, ein εὐσεβής jein, die Pflichten gegen 


Gott, Obrigkeiten, Vaterland, Eltern, Berwandte od. _ 


ehrwürdige Perſonen übh. erfüllen, bei. aber in Bezug 
auf Die Öottheit, fromm, gottesfürchtig fein, Theogn. 
u. %., δεῖ. Tr.; τὰ πρὸς ϑεούς, Soph., Isoer.; τὰ 
περὶ τοὺς ϑεούς, Isocr.; εἴς τινα, Soph., Eur.; σεερὺ 
ϑεούς, Pl.; περὶ ξένους, Bur.; πρὸς ϑεούς, ΑΡ-- 
pass. Zuob ἕνα χΣαὶ τοῦτο εὐσεβηϑῇ,, damit ic) auch 


darin meiner Pflicht (ala Sohn) Genüge leifte, PI. Ὁ). 


ir. τινά, Imdn verehren, τοὺς ϑεούς, Tr., U. pass. 
εὐσεβεῖσϑαι ὑπό τινος, Antiph. — Ὁ. 
εὐσέβημα, τό, fromme That od. Handlung, De- 
metr. de el. 281. 
εὐσεβής, Es, comp. -£0TEoos, supl. -£oTarog, 


(σέβω) der, weldher feine Pflichten erfüllt gegen die, 


Gottheit, Die Todten, das Vaterland, die Obrigkeit, 
Aeltern, Berwandte, Gatten, Freunde u. Gaftfreunde, 
bh. gegen Diejenigen, weichen Dies nad) einem gewil- 
fen heiligen Rechte gebührt, dh. δε. Fromm, gottes- 
fürchtig u. dgl., Pind., Att.; πρός τινα, Aesch.; εἴς 
τινα, Eur. — τὸ εὐσεβές — εὐσέβεια, Pr., Pl.u.N.; 
ἐν εὐσεβεῖ = εὐσεβές ἐστιν, Bur.: τὰ ἐν ἀνϑρώ- 
σοῖς εὐσεβῆ, was fir Heilig gilt, epist. Phil. Ὁ. 
Dem. 18, 57. — Adv. -βῶς, Pind., Pl. ü. U; 
ion. -βέως, Theogn.; comp. -βέστερον, Xen., sup]. 
-βέστατα, Isocr. — ὅπως τὰ πρὸς ϑεοὺς -βῶς ἕξει, 
damit was Den Göttern gebührt, pflichtmäßig gethan 
merbe, Dem.; -βῶς ἔχει τινί, m. inf., es ift für Imdn 
Sache ver Frömmigkeit, es ift Imd verpflichtet, ſchul— 
dig, Soph. ; ὥστε μηδενὶ ὑμῶν -βῶς ἔχειν ἀποψη- 
φίσασϑαν αὐτοῦ, Niemand unter euch ραν, ohne feine 
Pflicht zu verletzen, ihn freiſprechen, Dem. 
εὐσεβέα, ἡ, 2. f. εὐσέβεια, τὸ. f. 
Εὐσέβιος, ö, ſp. Männern., θεῖ. Kirchenvater aus 
Cãſarea. [fromm geſinnt, KS. 
εὐσεβόφρων, ονος, ὃ, ἡ, ἀᾶν. -φρόνως, (φρήν) 
EVOELOTOG,ov, (σείω) leicht od.oft erfhlittert, Str. 
εὐσέλδος, ον, (σέλας) hell ſtrahlend, Paul. Sil, 
εὐσέληνος, ον, (σελήνη) mondhell, arg. Eur, 
Rhes. [det, Beiw. der Schiffe, Hom., Stes., Bur. 
εὔσελμος, ον, ep. 2v00., (σέλμα) wohlumbor- 
εὔ-σεμνος, ον, fehr ehrwürdig, Orph. h. 261, 12 
(n. Hernt.), - 


b) pl. . 


» 


% 
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τ εὔτ-σεπτος, ον, fehr ehrwiürdig, Soph. OT. 864. 
εὐσήκωτος, ον, (07200) von gutem Gewicht, gut 
im Gleichgewicht vuhend, Math. vett. ‚[Ptol. 
εὐσήμαντος, ον, (σημαίνω) leicht zu bezeichnen, 
εὐσημέη, ἡ, gutes Zeichen, Hipp.; d. 
εὔσημος, ον, (σῆμα) mit gutem Zeichen, won 
ünftiger Vorbedeutung, Eur., Plut. b) an gewiſſen 
Fels leicht erkennbar, Deutlich, ausgezeichnet, Aesch., 
Soph.; ἔχγνη, Th. u. W.; m. part. χασενῷ δ᾽ ἁλοῦσα 
"yov ἔτ᾽ εὐσ. πόλις, aus dem Rauche erfennt man 
daf.... Aesch. — Comp. -ότερος, Th. — Adv. -μως, 
Arist., Str.; supl. -uoreze, Plut. 
Εὐσήνη, ἡ, St. in Pontos, Ptol. [— Dav. 
εὔσητιτος, 0v, (on7w) leicht faulend,Arist.,Plut. 
εὐσηψέία, ἡ, leichtes, ſchnelles Faulen, 
891. 'h. 
"009 ένεια, ἡ, (εὐσϑενής) Kraft, Stärfe, Arist., 
εὐσϑενέω, wohl bei Kräften, ftarf, gejund, friſch 
fein, Eur., Th.: übh. [{ wohl befinden, DC.; Ὁ. 
εὐσϑενής, ἔς, ep. ἐυσϑ'., Qu. Sm. (σϑένος) gut 
bei Kräften, fräftig, Ph., APl. — Irr. supl. -wraros, 
(Luc.) Philop. 28. — Adv. -vos, Philo. 
Εὐσϑένης, ὃ, n.pr., Theocr. [Hes. 
εὐ-σίδηρος, ον, wohl mit Eifen verfehen, Schol. 
εὐσΐπῦος, ον, (σιπύα) mit vollem Getreidebehäl- 
ter od. Brodkorb, AP. 6, 288, 10. Su 
εὐσττέω, (εὔσιτος) a) mit gutem Appetit efjen, 
Hipp. ὅ.; j. Ὁ. a. efjen, Pyrgion b. Ath. p. 143 E. 
b) gut genährt fein, Th. — Dav. 
evorria, ἡ, guter Appetit, Aret. 
εὔτσττος, ον, 1) gut-, mit Appetit eſſend, Hipp., 
Phil. u. X. — 2) mit gutem Getveide, Schol. Theoer. 
εὐ-σχάνδιξ, τκος, ὁ, ἡ, ferbelveih, AP. 9, 318. 
εὔσχαρϑμος, ep. &voz., (σκαίρω) gut, leicht, 
ſchnell fpringend, ἕσεποι, IN. u. ſp. Ep. 11. 
εὐσχἄριστος, ον, (σκαρίζω) --- Ὁ. vhg., Schol. 
εὔσκἄφος, ον, (σκάπτω) gut zu graben, Lex. 
εὐ-σχέδαστος, ον, leicht zerftreut, Gal. 
εὐσκελής, ἕς, (σκέλος) mit guten, ſtarken Schen- 
fein, Pl. nad) Poll. 2, 193. 
εὐσχέπαστος, ον, (σχεπάζω) gut gededt, ge- 
ſchützt; εὐσχεπαστότατόν ἐστι, 88 ift das beſte Dek⸗ 
kungsmittel, Thuc. 5, 71.; τὸ εὐσπέπαστον τῆς χε- 
λώνης, DC. 49, 30. \ ἔς 
εὐσχεπής, ἕς, (σχέπας) — Ὁ. bhg., εὐσχ. τόπος 
χαὶ πρόσειλος οὗ. εὔειλος, ein (vor Winden) geded- 
ter τι. fonniger Ort, Th.; m.gen. τῶν πνευμάτων, id. 
. εὔσχεπτος, ον, (σζέπτομαι) leicht zu betrachten, 
σκέψις, leicht anzuftellende Unterſuchung, Pl. 
εὐσχευέω, (εὔ-σκευος Ἐ) wohl gerüftet jein,Soph. 
Ai. 810. [OC. 1705. 
εὐσχΐαστος, ον, (σκιάζω) gut befchattet, Soph. 
εὔσχἴος, 0v, 6Ρ. ἐύσκ., (σκιά) [ehattenreich,arre, 


“Pind.; δρόμοι, Eup.; οἰκία, Xen.; ἄλσος, Theoer. 


εὐ-σχόπελος, ον, lippenreich, Pisand.b. St. Byz. 

εὔσκοπος, ον, ep. ξύσκ., I) (σχοπέωλ) gut, ſcharf 
fehend, ipähend, Beiw. bes Hermes, Hom. : übte ſcharf⸗ 
finnig, μάντις, AP. b) pass. weit fihtbar, κεραῖαι, 
Plut.; τὰ &voz., e. weit fihtbarer Ort, Ar.; dh. Ὁ. e. 
Orte, der jelbft weit fihtbar, auch eine weite Ausficht 
barbietet, χωρία, Xen.; τόπος, Arist. — II) (σκοπὸς) 
gut zielend, =treffend, Ὁ. Apollon, or. δ. Hdt.; ὁ. He⸗ 
taffes, Theoer.; Ὁ. der Artemis, Od., Call.; vom Pan, 
Orph.u.4.; Alov, AP.; τόξα, Aesch.; evozor« 
βάλλειν, τοξεύεϊν, wie ἐπίσκοσια β., τ., Hel.; auch 
im comp. -πώτερα, id.— Adv. εὐσχόπως, ἔχειν 
τῶν ἀποχρίσεων, treffend antworten, Phil., Philo. 

εὐσχω μμοσύνη, ἡ, Fertigkeit im Spotten, Poll. 
5, 161.; 0. } — 

εὐσχώμμων, ον, gen. 0v05, (σχῶμμα) gut od. 
leicht fpottend, witig, Gr. 


εὔσεπτος --- εὔστηϑος 


* 
εὔσμηκτος, ον, (σμήχω) wohl abgeputzt, σίδη- 
005, Max. π. x. 285. 
εὔσμηνος, ον, ep. Zvou., einem ſchönen Bienen- 
ſchwarm angehörig, Nonn. 7, 332. \ 
εὐ-σμῆριγξ, ıyyos, ὃ, ἡ, dichtbehaart, Nonn. 11, 
εὔσοια, ἡ, Wohlhabenheit, Heil, Erhaltung im 
Glüd, Soph. OC. 391. fr. 124.; Ὁ. ; 
εὔπσοος, ov, wohlbehalten, Theocr. 24, 8. 
εὔσπειρος, ον, (σπεῖρα) wohl od. ſchön gewun- 
den, δράχων, χόρυμβος, AP. [192. 
eVonkayyvleo,n,Derzbaftigkeit, Muth, Eur.Rhes. 
εὐσπλαγχνέζομαε, mitleibig fein, KS.; Ὁ 
εὔσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) 1) mit guten, 
gefunden Eingeweiden, Hipp. — 2) mitleidig, NT. 
εὐτσπορος, 0V, ep. 2vorr, a)jaamenreih, ἀνϑέ- 
wıov, AP.: faatenreid), Aiyvrrros, APl.; γύαι, gute 
Saatfelder, Ar. b) der Saat günftig, Ὁ. Hermes, 
Herm. Ὁ. Stob. 
ἐύσσελμος, ον, ep. f εὔσελμος, Ὁ. |. 
εὐστἄϑεια, ἡ, (εὐσταϑής) Feftigkeit, Beftändig- 
feit, Plut. u. A.: σαρχός, bei den Epifureern der gute, 
ruhige Zuftand des Körpers Plut.(Zuerft v. Epikur gebr.) 
εὐστἄάϑέω, in ruhigem Zuftand fein, ταῖς δια- 
γοίαις, DH.; πέλαγος, Luc.; ὄργνεϑες, Plut. u. W.; Ὁ. 
εὐστἄϑης, Es, ep. &vor., (ἕσταμαι) feftftehend, 
[εἴ gegründet, μέγαρον, ϑάλαμος, Hom.; ἀστέρες 
ἀπλανεῖς τε καὶ -ϑεῖς, Lue.: übtr. beftändig, gleich- 
mäßig, ruhig, ϑέρος, Hipp.; νοῦσος, gleichmäßig 
verlaufend, id.; τὸ εὐσταϑὲς τῆς γνώμης, Gemüths- 
ruhe, DH.; ἁρμονία, DH.; οὗ σεμνότεροι zul -HE- 
στεροι τῆς συγχλήτου βουλῆς, gejett, Hdn.'u. A.: 
bei den Epilur. σαρχὸς -ϑῆ καταστήματα — εὐστά- 
ϑεια 000205, Cleom. -— Adv. -ϑῶς, Hdn., App. ὅ. 
εὐστἄϑέη, ἡ, = εὐστάϑεια, PoEv@v,Hipp.AP. 
Εὐστάϑιος, ὃ, π. pr., AP., δεῖ. Biſchof Ὁ. Thej- 
falonife, bef. Erkläver des Homer. 
εὐσταϑμίέα, ἡ, richtiges Gewicht, Orib. 
εὐστάϑμως, adv., nad der σταϑμή wohl ab- 
gemefjen, Hipp. 
εὐστἄλεια, ἡ, — εὐσταλέα, Philod. π. ὑπερ. 23. 
εὐστἄλής, Es, (στέλλω) a) wohl ausgerüſtet, 
στόλος, Aesch.; -£orarog ὁ ἱππεύς, Xen.; πρὸς 
πόλεμον, Han. b) leicht gerüftet, τῇ ὁπλίσει, Thue. ; 
σώματα, Plut. u. A.: ſchmucklos, einfach, v. der Klei- 
dung, Luc.; λιτοὶ χαὶ -λεῖς, Plut.'u.W.: ohne Um— 
ftände, frei Ὁ. Schwierigkeiten, übh. leicht, πλοῦς, 
Soph., Arist. e) anftändig, artig, χόσμιος καὶ evor. 
ἀνήρ (opp. ὀγκωώδης χαὶ ἐπαχϑής), Pl. — Adv. 
-Aos, ohne Umftände, leicht, τῶν χούφως καὶ -λῶς 
ἐχτρέχειν δυναμένων, Hdn.; -λέως, Hipp., Opp.: 
anftandig, βαδέζειν, Luc. — Dav. 
εὐστἄλέα, ἡ, leihte Rüſtung od. Bekleidung, 
εὖστ. καὶ χου(ότης τῆς στρατιᾶς, Plut.: Leichtig⸗ 
keit, Gewanbtheit, Hipp. 
εὐστἄφῦὕλος, ον, (σταφυλή) traubenreich, Cy- 
rill.; als fingirt. n. pr., Aleiphr. 
εὐ-στἄχυς, v, ep. 2vor., m. guten od. bielen Aeh— 
ren, ährenreih, Nic. u. a. fp. Ep.: ἡλιχκέα, blühen, 
AP. — II) ὁ, fing. n. pr., „Aehrenreich“, Aleiphr. 
εὐστεγής, Es, (στέγω) gut bededt, Schol. Lye. 
εὔστειρος, 3, (στεῖρα) mit gutem Schiffskiel od. 
«boden, ARh. 1, 401. h 
εὔστερνος, οΟΥ, (στέρνον) mit guter, ftarker 
Bruft, Geop. : Übtr. yoavov, Emped. 
εὐτστέφανος, ον, ep.2vor., 1) ſchön gekränzt, 
Bei. Ὁ. Göttinnen u. (jeftmer) Ὁ, edlen Frauen, Hom., 
Hes.; ϑυσίαι, Ar.; λειμῶνες, Opp. δ) Ὁ. Städten, 
mit Mauern wohlumkränzt, ftark befeftigt, Θήβη, L., 
Hes.; Κρότων, Dp.; ἀγυιαί, Pind. 
ἐυστεφής, &s, (στέφος) = Ὁ. vhg., AP. 
εὔ-στηϑος, ov, mit ſchöner Bruft, Tzetz, 


- Pl. 


ı τατα ὑποκρίνεσθαι, Ael. 


ehe (χηφέζω) mwohlbefeftigt,Schol. 
_ Aesch. 6, 
evoripn ς, Es, (στείβω) oft οὗ. ftarf betreten, AP. 
εὔτστιχτος, ον, ſchön gefleckt,. Opp. e. 1, 336. 
ἐύστιπτος, ον, gut gewalft, φᾶρος, ARh. 2,30, 
evarokos, ov, = εὐσταλής, wohl gerüftet, ναῦς, 


_ Soph. ; ὀλχάς, ARh. — II) n.pr., olymp. Gieger,Eus. 


εὐστομᾶχία, * Tauglichkeit für ven Magen, Hi- 
ces., Diose., Gal.; 
P eyes, ον, gut für ven Magen, magen- 
ärkend, Hices. δ. Ath., Plut. u. A.— Adv. πμάχως, 


' τον einen guten Magen, εὐστ. ferre, Cic.; ἀπορέγ- 
ze, mit guter Verdauung ſchnarchen, AP. 11, 4. 


εὖ στομέω, (εὔστομος) a) [ὑπ veben, Luc.; 
ſchön ſingen, ἀηδόνες, Soph,, Phil. b) geſchwätzig fein, 
Ael. na. 1, 20. 6) — εὐφημέω, Aesch,, Ar., Luc. 
εὐστομία, n, 1) gutes, bequemes a 

b) Wohlvevenheit, Ynmuth i im Ausdruck, Wohl⸗ 
laut, DH. u. Me — 2) v. Speiſen, Wohlgeihmad, Th., 


\ Hices., Plut.; 


een ον, (στόμα), 1) ἃ) mit gutem⸗ ſchö⸗ 
nein⸗ großem Munde, i ἵππος τῷ χαλινῷ, gutmäulig, 
Plut.; κύνες (opp. ἄστομος), Xen.: b. Gefäßen, mit 


h großer Mündung, Luc. ; Arumv, Poll. b) [ὅτι vedend, 


bevedt, AP.; τὸν ψίτταχον ἀνθρώπου στόμα -μώ- 
0) mwohlleutend, Ael. na. 
14,23. = εὔφημος, εὔστομ᾽ ἔχε, = σιώπα, 
Soph.; περὶ τούτων μοι εὔστομα χείσϑω, davon 
will ic) ſchweigen, Hat. u. Sp. — 2) dem Drunde an⸗ 
genehm, wohlſchmeckend, Th. u. U. — Adv. -όμως, 


wohlprechend -lautend, v. Geſange der Vögel, Ari- 


staen.; κατάϑει εὐστομώτατα, Ael.: deutlich Ὁ. Aus- 
ſprache, id. [AP. app. 336, 4. 

εὕὔστοος, ὋΨ, (στοά) mit ſchönen Säulengängen, 

Εὐστόργιος, ὁ, n.pr., AP. 

εὐτστόρϑυγξ, υγγος, ὃ, ἡ, mit tüchtigen Knor⸗ 

ven, χκορύνα, AP. 6, 35. (n. Avon 6. tüchtigen Stam⸗ 
me); obfeön, HHoinzeos, mutoniatus, ib. 6, 232. 

εὐστοχέω, (-Xos) das Biel Mcuch tueffen, Pol. 
1. U; u. gen., id.; au ἔν τινε od. χατά τι, DS.; 
ans περιστάσεως, die Umftände zu benugen willen, 
Pol. : errathen, Plut; — Dap. 

EVOTOYNUG, τό, das glücklich Getroffene, DL. 

εὐστοχέα, ἡ, Gefhictlichfeit i im Treffen des Ziels, 
τόξων, x:00s,-Eur., πάῃ, u. A.: übtr. Geihielichteit 
im Treffen u. Erathen des rechten Punktes, Arist.; 
καιροῦ, Plut.; Geſchicklichkeit im Treffen beim Nach 
bilden, DE.; - Ὁ, 

εὔτστοχος, ον, glücklich in Erreichung Des 3165 


les, das Ziel tveffend, a) eigtl. πέτρος, χείρ, ἄνδρες, 


Eur.; ; ἀχόντιον - χώτατον, Xen.; τὴν τοξιχήν, im 
Bogen! hießen, Luc.; Alvov, ἄρκυς, fangend, AP. u 

ΟΣ τὸ εὔστοχον τῆς χειρός --Ξ- ἡ εὐστοχία, Hdn. δ) 
übtr. εὔστοχον͵ ἔνεστι zul τοῖσι κακοῖς, Pl.; εὐχ αἱ, 
AP.; σιρᾶξις εὕστ. εἰς τὰ κοινά, Plut.; ἐν ταῖς anav- 
τήσεσι τῶν λόγων, DL.; λόγοι, wißig, Luc.; παι- 
διά, tveffender Wit, ‚Longin.: den vechten Zeitpunkt 
tveffend, ἐπελϑεῖν evor., DU. — Adv. εὐστόχως, 
βάλλειν, Xen.; ἀποτοξεύειν, Lue. ; προσαγορεύειν, 
Pl. u.R.; aud) εὐστοχα, Luc., Parth. 
, εὔσερα, ἡ, (εὔω) Grube zum Abjengen der ge- 
ſchlachteten Schweine, Ar. eq. 1236. 

Ἑύστρατος, ö,.n. pr., AP., Inser. 

εὐστρἄφής, ἕς, (στρέφω) wohlgedreht; im adv. 
-φῶς, Hipp. 

EV-OTGENTOS, ep. ξύστρ., ον, wohlgebueh, βοεῖς, 
Od. u. ip. Ep.: gewandt, πόδες, AP. 9, 533. 

εὐστρεφής, ἕς, ep. ξύστρ., (στρέφω) wohlges 


dreht, Ὁ. Otriden, Zauen 2c., Hom. u. fp. Ep. 


— LyY.oS 
κόμη, AP. 6,219, 18. — 
GR.-D. 


ὃ, ἡ, ſchan Gefräufelt, 


bi ah ἐμ δὰ Daun W/TCEN TE 


u εὐστήρικιτος Zu εὐσύνοτστος 


23. | wanbtheit, Chrys., Plut.; 
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evorgopie, 7, ἐπρορ δεῖ, Lenkſamkeit, Ge⸗ 
εὔστροφος, oV, ep. — (στρέφω) wohl 
dreht, οἱὸς ἄωτον, ΤΙ. b) feicht gi —— τα 
οὗ, ſich wendend, lenkſam, γαῦς, 'Eur., ‚ Plut.; ζῷον, 
PLu.A.: gewandt, λόγος πρὸς τὰς ἀπαντήσεις EVOT., 
Plut. — Adv. -στρόφως, APl. — II) ὃ, π΄ pr, 
Thue. τὶ, 4. [polftert, λέχος, h. Hom. "ip. Ep. 
εὔπστρωτος, οΥ, wohl gebveitet, ſchön gelegt, -ge= 
εὔτστυλος, ον, ſchönſäülig, ναοί, Eur. IT. 128.; 
als ardhit. τ. τ, wo die Säulen 2, Durchmeffer von 
einauber fiehen, Vitr. 3, 2. [bergen, Hipp. 


εὐσύγχρυπεος, ον, (συγκρύπτω) leicht zu ver⸗ 


εὐσύγκυπτος, ον, (συγκύσετωλ) leihtzufammen- 
zueigen, συγαρϑρώσιες, Aret. 

εὐσυγχώρητος, ον, (συγχωρέω) leicht nachge⸗ 
bend, Schol. Il. 

εὐσυχκοφάντητος, ον, (συκοιραντέω) leicht Der 

εὖ σύ λητόςνον, (ovAco) leicht zin plündern, Cyrill. 

εὐ-σύλληπτος, ov, 1) leicht zu begreifen, SEmp., 
Schol. I. — 2) feicht, empfangend, τοῦ σπέρμα- 
τος, ‚Geop. 

εὐσυλλόγιστος, ον, (συλλόγίζομαι) leicht zu 
ſchließen, zu errathen, Pol. Plut.: comp., Arist. 

εὐσυμβίβαστος, ον, (συμβιβάξω) leicht zu ver⸗ 
einigen, Eust. 

εὐ-σύμβλητος, ον, leicht zu errathen, zu deu⸗ 
ten, χρησμῳδία, Aesch. ; τέρας, Hät. 

εὐ-σύμβολος, ον, att. εὐξ., a) gut od. pafjend 
zum —— für Denfelben förderlich, δίκαι, Aesch.: 
umgänglich, Xen. u. %. b) von gutem Anzeichen, ⸗gu⸗ 
ter Vorbedeutung, Plut,, Ael., Hel. c) leicht zu erra⸗ 
then, Zu deuten, Aesch. „DC. — Adv. βόλως, Poll. 

εὐσυμπερ ἔφορος, * (συμπεριφέρομαι) UN- 
gänglich, verträglich, DL. 7, 13. 

εὐσυμπλήρωτος, 9 ——— leicht zu 

erfüllen, zu erreichen, Epic. b. DL. 10, 133. 

εὐ-σύμῳῦτος, ον, leicht zufammenwachfend, Th. 
epl. 9, 7,10. 

εὐ- συνἄγωγος, ov, τόπος τοῖς τε ἀπὸ ϑαλάτ- 
τῆς πεμπομέγοις χαὶ τοῖς ἀπὸ τῆς χώρας πᾶσιν, 


[Chifane ausgejetst, Plut.m.p.70ZE. ἡ 


3 


wohin alle Zufuhr leicht zu bringen ift,Arist.pol.7, 12. - 


εὐσυνάλλαχτος, ov, (συναλλάασομαι) 1ππ- 
gänglich, Str; πρὸς ἀκρόασιν; Plut. — Adv. Ad- 
χτως, LXX. — Dev. 

εὐσυναλλαξία, ἡ, Umgänglihfeit; nah Andron. 
pass. p. 751: ἕξεις ἐν συγναλλαγαῖς φυλάττουσα ἐν 
δίκαιον. [ſammenzufügen, Arist. gen. an. 1, 7 

εὐσυνάρμοστος, ov, (συναρμόξζω) leicht F 

EVOUVEOTROTOSOV, (owagndto)leict zu fan⸗ 
gen, Cyrill. 

εὐσυνειδησία, ἡ, veines Gewiſſen, ΟἹ. Al; 

εὐσυνείδητος, ον, (συ, “ειδένα!) ein gutes, ie 
nes Gewiſſen habend, MAnt.; ; τὸ εὖσ. — Ὁ. vhg. Bruti 
epist. — Adv. τϑήτως, ΟἹ. Al. Ὁ. 

εὐσυνεσία, ἡ, gute Einfiht, Scharffinn, Arist.; 

ὑσύνετος, ον, (συνίημι) 1) gut οὗ. feicht ein- 

— ſchnell begreifend, Iharffichtig, Arist., -πώτε- 
00. εἷς ταῦτα, id.: -τώτερον, adverb., Thuc. — 2) 
leicht berftändfich, Eur. IT. 1092. 

εὐσυνϑεσέα, ἥ, 1) gute Zuf ammenfügung, Eust. 
— 2) Gerwiffenhaftigkeit im Beobachtung Der Berträ- 
ge, Philor 

εὐσυνϑετέω, auf Treue u. Glauben bei —— 
Bundniß⸗ halten, ἴθ}. redlich handeln, Pol., Plut.; 

«εὐσύνϑετος, ον, (συντέϑημι) gut zifammenge- ὦ 
fet, Arist. — Adv. ps Eust. 

εὐ-σύνοπτος, ον, gut od..leicht, 
Isoer., Aeschin., Arist.: 
u. X.: übte. leicht einzufehen, deutlich, Arist., DI 
U. — Adv. -ὀπτῶς, Eust. ΜΡ 
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“εὐσύντακτος, ον, (συντάσσω) wohl zufammen- 
georbnet, Arr., Poll. — Adv, -τάχτως, Eust. : 
εὐσύντριπτος, ον, (συντρίβω) leicht zu zerbre- 
chen, Pol. 9, 19, 7. Aret., Gal. — Dav. 
τς εὔσφυκτος, ον, (σφύζων mit gutem Pulsichlag, 
τ εὐσφυξέα, ἡ, guter Pulsſchlag, Aret., ΟἹ. Al. 
- εὔσφῦὔὕρος, ον, ep. ἐύσφῳ., (σφυρόν) mit ſchönen 
Knöcheln, πούς, Eur. : mit ſchönen Füßen, Beim. ſchö— 
ner Frauen, Hes., Theocr., AP.: ὄγαγρος, Opp. 
εὔσχετος, ον, (ἔχω, σχεῖν) gutzu halten, zu be- 
balten, Hipp. [det, Eust. 
. εὐσχημᾶτιστος, ον, (σχηματέζω) ſchön gebil- 
εὐσχημονέω, (-Nuwv)-guten Anftand haben od. 
beobachten, Pl. legg. p. 732 C. — Dav. 
εὐσχημόγημα, τό, das Benehmen des εὐσχή- 
μων, Stob. ecl. eth. p. 194. 
εὔσχημος, ον, — εὐσχήμων, DC. — Adv. -r- 
4ws, Eur. — II) ö, n. pr., Gal. 
εὐσχημοσύνη, ἡ, gute Haltung, Anſtand, Pl., 
Arist.: übtr. Sittfamfeit, Xen. u. W.; Ὁ. 
εὐσχήμων), ον, comp. -ονέστερος, supl. -ἔστα- 
τος, (σχῆμα) 1) von guter Geftalt, gutem Aeußeren, 
-Anftand, anftändig, Xen. τι. A.; λόγοι, ſchöne, glei- 
Bende Worte, Eur. u. A.: ἀπόκρισις, Pl.; εἴς τινα 
γίγνεσϑαι, ſich anicheinend ehrbar gegen Imd zeigen, 
Eur. — 2) angefehen, NT. — Ady. -ovwg, Ar.,Men.; 
comp. -ογέστερον, ἔχειν, Pl. — II) ὅ, n. pr., Inser. 
eUoyidns,&s, —Dd. folg., Opp., AP. 
‘ ξὔτσχιστος, ον, p. &vox., gut od. leicht geipal- 
ten: leicht zu fpalten, zu trennen, Th., AP. 


εὐσχολέω, (εὔσχολος) Muße haben, DS.,MAnt; 


τῆς πείρας, zu Verſuchen, Luc. ſv. 
εὐσχολέα, ἡ, Muße, Ruhe, Long. 8,18 (n.Conj.); 
εὔσχολος, ον, (σχολή) müßig, ruhig, Pol., MAnt. 
εὐσωμᾷᾶτέω, (εὐσώματος) wohl bei Leibe fein, 
ftarf fein, Eur., Ar., Plut., Luc. — Dav. 
εὐσωμᾷᾶἅτέα, ἡ, Wohlbeleibtheit, Poll. 
εὐσωμᾶτώ δης, ες, (εἶδος) wohlbeleibt, -τωδέ- 
στερος, Arist. probl. 2, 81. 
EvV0wg0s,ö, ep. ’Evoo., n. pr., Il., ΑΒΗ. 
εὕὔ-σως, def.adj.—&V000g, Baton δ. Ath.p.103D. 
εὔσωτρος, ον, ep. ξύσσ., (σῶτρον) gut beſchient, 
gut⸗ od. jchnellväderig, ἀπήνη, Hes. sc. 218. 
Εὐταέα, ἡ, St. Arkadiens, Xen.; Ew. -evs, ὅ, 
St. B. [Luc. Herm. 61. 
eurt&zns, Es, (τήχω) leicht weich werdend, φακοί, 
εὐτακτέω, (εὔτακτος) Ordnung, Zucht, Manns— 
zucht halten od. beobachten, übh. feine Pflicht thun, ges 
fittet fein, Thuc., Xen. u. A. — Dav. 
εὐτάκτημα, To, das Benehmen- ‚bie Handlung 
bes eurazros, Stob., Iambl. 
εὔτακτος, ον, (τάσσω) a) wohlgeordnet, χέρας, 
Aesch.; πόλις, Ar.; πορεία, Thuc. u. A. auf 
Ordnung haltend, die Ordnung beobachtend, ordent- 
lich, gehorjant, Xen. u. A.: der Ordnung gemäß, ges 
ziemend, σιωπή, Posidon., Dem.— Adv. εὐτάκτως, 
Ar. u. A.; ἔχειν, wohl geordnet fein, Xen. u. U; 
comp. -οτέρως, Xen.; εὐτακτότερον, Dem. — 11) 
ö,.n. pr., Inser. ; 
εὐτἄλαίπωρος, ον, verft. ταλαίπωρος, DH. 4, 
30 (codd. ταλαιπ.). 2 
εὐτἄμέευτος, ον, (Tauıedw) gut verwaltet, =ein- 
getheilt, aufgefpart, ἀήρ, Arist.; ὀσμή, Th.: leicht 
zu haben, leicht, duuoraoıs, dıooPWwors,avayzcı,Hipp. 
εὐταξέα, ἡ, (εὔτακτος) a) die gute Ordnung, 


777 τῆς ψυχῆς μερῶν, Pl.: τῆς ψυχῆς πρὸς ἡδο- 
᾿ς ψάς, Diepofizion, id.: bef. Mannszucht, Thuc., Xen. 


u. U. b)das Beobachten der guten Ordnung, des τἱ 

tigen ur in allen Dingen (δε. in fittliher Bezie- 

hung), Sitte u. Orbnung, Pl., Pol.; Beſcheidenheit, 

Plut,: bei den Stoitern die Kenntniß'u. Fertigkeit, Als 
ΦᾺΣ : 
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tthigen, Syn. 
εὐτῶ πείνωτος, ον, (ταπειγόω) leicht zu demit- 
εὐτἄρακτος, ον, (ταράσσω) leicht zu beunruhi- 
gen, zu verwirren, Plut. Arat. 10. : 

εὔ-τταρσος, ον, a) mit ſchönem Flügel (n. A. m. 
Ihönem Fuß), AP. 7, 213. Ὁ) dorgayakoı, zu einem 
zierlichen Fuß gehörend, ib, 6, 254. 

EUTE,—ÖTE, Zeitpart. in Poefie u ion, Pr.,1)3u der 
Beitals, als, da, a) m. indie. b. faktiſcher Zeitan- 
gabe; der Nachſatz fängt Ὁ. Hom. gem. m. ἔνϑα, τῆ- 
wos din, δὴ τότε, καὶ τότε δή δα, τόφρα δέ, δέ an. 
Ὁ) m. coniunet. u. ἄν, zur Angabe eines angenomme- 
nen od. oft wiederfehrenden Falles aus Ὁ. Gegenwart, 
wenneinmal,im Falle daß, ſobald als, fo oft- 
als, jeltner ohne ἄν, Od., Aesch,, fp. Ep. οὐ πὴ opt, 
zur Angabe wieberkehrender Fälle aus der Bergangen- 
heit, jo oft als, h. Hom. 17, 8., Aesch. Ag. 551.— 
2) da, weil, Soph.OC. 84., ARh, — 3) φᾶν. --- ἠύτε, 
wie, gleid) wie, nur 11. 3, 10. 19, 386. % 

εὐτείχεος, ον, (τεῖχος) wohle, ſtark ummauert, 
wohl befeftigt, Τροίη, "ἴλιος, 11., metapl. acc. fem. 
εὐτείχεα, 1]. 16, 57 (richtiger εὐτειχέα u. zum folg. 
gehörig). 

evreıyns,&s,=d. οῦ6., Theogn., Pind,, Eur. 

Evreiyns,ous, ὃ, n. pr., Alcm., Apd. 

εὐτείχητος; οΥ, = εὐτειχής, h. Ven. 112. 

εὐτείχιστος, οΥ, (τειχέζω) = Ὁ. vhg.,Pol.,DS. 

EUTELYOS, οΥ, — εὐτείχεος, Gr.; supl., MTyr. 

εὐτέχμαρτος, ον, (τεκμαίρω) leicht zu erra- 
then, Hesych. J 

εὐτεχγνέω, (εὔτεκνος) in od. mit Kindern glüd- 
lich od. an Kindern reid) fein, Eur,, Plut, — Dav. 

εὐτεκνία, ἡ, Glüd mit Kindern, Fruchtbarkeit an 
Kindern od, an —— ‚ Eur., Theocr., Arist.; zei- 
dwv, AP. | 3 

εὔτεκνος, ον, (τέκνον) glücklich in od. an Kin“ | 
dern, gew. fruchtbar an Kindern, Ὁ. Thieren, fruchtbar 
Aesch., Bur.u.%.; geeignet Kinder zu erzeugen, Xen.: 
χρησμοί, Kinder verheißend, Eur. 4 

εὐτέλεια, ἡ, ion. -λέη, Hdt.,1) Wohlfeilheit, τῶν 
σιτίων, Hdt. — 2) geringer Werth, Niedrigkeit, Ge- 
vingfügigfeit 2c., τῆς διανοίας, Arist.; διανοήματος, ὦ 
ΡΙαΐ, ; εἰς εὐτέλειαν — εὐτελῶς, ſchlecht, Ar. — 8) 
Einfachheit, Frugalität, Sparfamfeit, Thuc. u.%.; εἰς 
εὐτέλειαν σωφρονίζειν, ξυντέμνειν, |parfamer ein- 
richten, Thuc.; ὃ. 

εὐτελής, ἔς, comp. -£0Tegog, supl. -έστατος, 
(τέλος) a) wohlfeil, wenig foftend, leicht zu haben, bh. 
von geringem Werth, Hdt., att. Pr.: mit wenig Auf- 
wand verbunden, Thuc.: übh. gering, gemein, niebrig, 
σηματουργός, Aesch., Com., Luc. u. A.: gemein von 
Charakter, Arist. Ὁ) mit geringer Anftvengung ver— 
bunden, leicht, ἄσκησις, Xen. e) einfach, frugal, Xen., 
Plut. — Adv:-Aos, Xen., Isoer.u.%.; comp. -£ore- 
ρον, Xen.; supl. -£orare, Isocr. 

Evreins, ou, ö,n, pr., Inser. 

Εὐτελέδας, ov, ö, n, pr., Plut. u. A. 

εὐτελέζω, gering achten, verkleinern, verachten, 
Anaecr., Plut., Luc. — Dav. — 

εὐτελισμός, ὁ, Geringſchätzung, Verkleinerung, 
extenuatio, Longin. 11, 2. j γ᾽ 

Εὐτέρπη, ἡ, R. einer Mufe, Hes. τι. 3. 

εὐτερπής, ἔς, (τέρπω) ergötzend, angenehm, 
Pind., Orph., AP. 

εὐτεχνής, Es, künftlich, Cyrill. 5 

εὐτέχνητος, ον, (τεχνάομαι) ſehr Fünftlich ge— 
arbeitet, Ἔρως, AP. 6, 260. Lue., APl.; v. 

εὐτεχνέα, N, Kunftfertigfeit, Kunfterfahrung,DH,, 
εὔτεχνος, ον, (τέχνη) künſtlich, Tunfterfahren ; 
funftreih, AP. — Adv. εὐτέχνως, Poll., ΚΒ, 
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εὔττηκτος, rs eicht zu ———— — Dab. 
εὐτηξέα, ἢ," οἷς Eigenſchaft leicht zu ſchmehhen, 
Arist. mir, 51. , [men, Str. 15 p. 705. 
εὐτίϑάσευτος, ον, (ετιϑασεύω) leicht zu zäh— 
εὐ-τλήμων, ον, dor. πάμων, jehr anbbert, Sehr 
mutbig, Aesch., Eur. 
EUTUNTOS,. ὌΝ, ep. ἐύτμι., (τέμνω) gut⸗, ſchön ge- 
ſchnitten, üugvres, τελαμών, Il., Theoer. 
εὔ-τοιχος, ον, mit guten Wänden, Man. 4, 151. 
εὐτοκέω, (εὕτοκχος) gut od. leicht gebäven, Hipp. 
DDR ὃν Bilanzen, fie) leiht vermehren, 'Th. — Dav. 
| edroxte, ἡ, leichtes Gebären, Orph., Call, RN 
gluckliche Geburt, AP. [Geop.; v. 
εὐτόκιος, ov, das leichte Gebären beförbernb, 
εὔτοκος, ον, (τέχτω) leicht-, glücklich gebävend, 
| ud) comp. 11. supl., Arist. [DC. 55, 16. 
| εὐτοὶμ ἕω, (εὔτολμος) muthig, unerſchrocken fein, 
εὐτολμέα, N, Entſchloſſenheit, Unerſchrockenheit, 
Muth, Eur., DS. u. Y.; nom Pferde, Xen. [fogie. 
Ἑὐτόλμιος, ὃ, 6, Spigrammenbichter der Antho⸗ 
εὔτολμος, ον, (τόλμα) entjehloffen, unerſchrok⸗ 
fen, kühn, mutbig, Aesch., Xen. u. A. — Adv. εὐὖ- 
τόλμως, Aesch. u. A.; comp. πότερον, Plut. (Stets 
im guten Sinne, im tabelnden- τολμηρός.) 
.- εὕὔτομος, ον, (τέμνω) gut AÄBDIERHINEN, mit οἷος 
len Gängen, οἰκήσεις, πόλις, Arist. 
εὐτογέω, (εὔτονος) Kraft haben, Hipp.; im Stan- 
de fein, m. int, Plut. lübtr. “ξεως DH,, Plut. 9. 
| εὐτογέα, Fr Kraft, Stärke, Seftigfeit, Hipp,, DS.: 
εὐτονίξω, (εὔτογος) Kraft geben, Al. Tr. 
Εὐτόνιος, ö,.n.pr., 
εὖτ ovos,' or, (τείνων wohl angeſpannt, βέλος 
᾿ἀπὸ τόξου, kräftig geſchnellt, Plut.: δῆ. ἐνάτη, ftark, 
alas, Hipp.; πληγή, Plut. u. 31.; To EUT., "Kraft, 
: kräftig, eindringlid), μέλος, Ar.; bef. Ὁ. der Ntede, 
Ei; εὔτ., das Kraftoolle, DH.; Ὁ. Redner, DH.: heftig, 
bisig, μάχη, App.; ἄγε ος, DS.: thätig, χρηματι- 
vans, Plut.: πρὸς κίνδυνον, ausdauernd, DS. — 
dv. εὐτόνως,, mit Anftvengung, -Eifer, Ar. ‚Xen. 
u. U, (Hän.; Ὁ. 
ve ® τοξέα, ἡ, Geſchicklichkeit im Bogenführen, 
„‚EUTOEOG,.0Y, ep. ?vr., (τόξον) mit guten Pfei- 
fen, φαρέτρη, API. 214, 5. [vos, AP. 5, 135. 
1 εὐτό OVEUTOS, ΟὟ, (τορνεύω) =) folg. ‚ Adyv- 
EÜ-TOOVOS, ΟΥ, gut gebreht, — ἔτυος πε- 
ρέϑρομοι, Eur.: ‚gutz, leicht zu drechſeln, Th. 
Zuro@relsvoucı,einegnte Tafel führen, Eust.;b. 
εὐτρἄπεξζος, ον", (τράπεζα) a) init guten Ti- 
ſchen od. Tafeln, ἀνδρῶνες, gaſtlich Aesch.: ntit- οὗ. 
bei guter Tafel, βίος, Eur. fr.: Ὁ. Menſchen, die eine 
gute Tafel halten u. Andere daran bewirthen, Θεττα- 
lot, Exiphus. Ath., Plut. b) gut für die Zafel, σαῤ- 
γοί, Xenocr.; ἀγορά, Plut. 
εὐτρἄπελεύομαι, (eözodareios) fi im Spre⸗ 
chen artig od. witzig zeigen, Pol., DS, 
εὐτρἄπελέα, n, das Betra, en eines εὐτράπελος, 
 Ποομοίθειι, Artigkeit, — Zis, Isoer. 
Pl. u. A. Vgl. Arist, eth. 2, 7. rhet. 2, 1 
εὐτρὰἃπ ελέξω, — εὐτραπελεύομαι, Schol.Pl.; v. 
εὐτρἅπελος, ον, (τρέπω) a) ſich leicht drehend, 
wendend, getvandt, 8) eigtl., Plut. u. U; im Adverb. 
εὐτραπέλως τὸ σῶμα παρέχεσϑαι, Thue. ;.n φύ- 
σις (τῶν πιϑήκων) ποιχίλον τι καὶ εὐτράπελόν 
ἔστι, Aecl.; γλῶσσα, geläufig, Dionys. b. Suid. b) 
übte, «) wandelbar, beränberlic, Adnvaioı δεινῶς 
εὖτρ. εἷς πολιτείας, Ael. ; δεῖ. 8) none. Menſchen der 
ſich nach Anderen zu richten” u. in die Umſtände zu fügen 
verſteht, gewandt, artig, fein, τοὺς εὐτραπέλους χαὶ 
τοὺς σχώπτειν δυναμένους, οὗς νῦν εὐφυεῖς προσ-ὶ 
ἀγορεύουσιν, Isocr,: dh. Kürzel ichleriſch u. täufchend, 
κέρδεα, — Find. Apres, ne gejchidte Rede (um 
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Andere zu liberteben), Ar. : Me witig, [ΠῚ 
Arist, DL. — Adv a, oben a). Bn 
εὐτραπή 5, 2 (τρέπω) = Ξε: εὐστρεφής, Nic 2 
® εὐτρὰφέω, — εὐτροφέω, Th. ορ]. 4, 10, 1.; v. 
εὐτρᾶἄφης τ. ans ἕς, (τρέφων 1) woblge⸗ 
nährt, Od., Eur., Pl. u. A.: v. Kindern, mohlerzogen, 
Eur. — 2) att. wohl nährend, nahrhaft, γάλα, ὕδωρ, 
Aesch.: b. Boden, fett, χώρα, Th. (mac) Lobeck εὖ- 
τρε(ής mehr poet.) 
εὐτρᾶφέα, ἡ, f. Ὧ8 1. εὐτροφία. 
εὐ-τρἄχηλος, ον, mit ſchoͤnem Halfe, Hippiatr. 
εὐτρεπής, Es, (τρέπω) eigtl. gut gewandt, Dh. 
fertig, — Eur., Com., Xen. u. W.;.aud) Ὁ. Berf., “ἢ 
Aesch,, Dem.; τὰ γέρϑεν -πῆ ποιοῦ, Eur.; τὰ τῆς 
στρατείας, τπῆ ποιεῖσϑαι, Dem. — Adv. -πῶς, 
ἔχειν, bereit-, im Stande fein, Dem., App. — Dav. 
De bereit machen, -halten, &iyos,Adsch. 
: zuvecht machen, zubereiten, Eur., Ar., Dem; 
τὰ — wiederherſtellen, Xen. ; ; δεῖπνόν τινι, Lue.; 4 
τὶ πρός τι, id. ; ; πόλεις 4ϑηναίοις, den Ath. geneigt 
mademXen.: Vorbereitungen treffen, ὡς δειπγήσων, 
Luc. — Med, für) Π bereit halten, zurecht⸗, bereit { 
machen, τὴν ἑαυτοῦ τάξιν, Xen.; ; τοὺς ἐξαπατήσον- ; 3 
τας ὑμᾶς, Dem. u. A.; τὰς προσβολάς, fih zum x 
Sturm rüften, Thuc. ; EINEN für ſich gewinnen, Xen.: 
ſich rüſten, ſich anfchiden, ἐς roAı0gxlav,Paus..— Dev. | 
εὐτρεπιστέον, adj. verb. zu εὐτρεπίξω, Hipp., 
Hel. 
εὐτρεπιστής, οὔ, ὃ, Zubereiter, Schol. Soph. 
εὔτρεπτος, 09, (τρέπω) leicht zu drehen; DH. ver⸗ 
änberlich, Arist., Plut. ; πρός τι, geneigt wozu, Plut. 
εὐτρεφής, ἔς, !. εὐτραφής. ι 
εὐτρεψέα, ἡ, (εὔτρεπτος) Beränderlichteit, ΟΙ. 
Al. str. 2, 58. [Νοπῆ; 13, 62. ; 
ἐυ-τρήρων, ὠγος; ὁ, ἡ, mit ſchönen Tauben, ' 
Εὐτρήσιοι, οἱ, e. Völkerſchaft Arkadiens, Xen., 
ann 9 
ὕτρησις, εως, ἡ, Flecken Böotiens, I. gu ὁ 
Stube 8 Zeit nit mehr vorhanden) ; Ew. -σέτης, 6, 
t. B. 


„eörenos, ον, ep. 2urg., a) wohl durchbohrt, 
λοβοί, Il ; δόναξ, AP, Ὁ) ftarf durchbohrt, mit großer 
Deffnung, χόανος, Hes.; φλεβία, Th.; ; σπόγγος, mit 
vielen Löchern, Qu. Sm.; χάλαμος ?C., "AP. 

εὐτρϊαέγης, ου, ὃ, (τρίαινα) mit fhönem Drei- 
ad, Ὁ. Bofeibon, Pind, Ol. 1, 117. 

edroißns, ἕς, (τρίβω) 1) wohlgerieben, γίτρον," 
σμυρνεῖον, Nie. (metapf. dat. ἐύτριεβι, id. 4]. 44. 210.) 
— 2) leicht zu betreten, übh. Yeicht, ΚΘ. “ 

εὔτριπτδξ, ον, (τρίβω) wohlgerieben, Gal. 

εὐὔτρῦχος, ΟΥ, ἐξ es ριξ, Eur, Hf. 934. 

εὐτροπέα, ἥ, 8) Vaweglichteit, Gewandtbeit, 
Theogn.; ἡ περὶ τὸ ἦϑος εὐτρ., Plut. Ὁ) gute Sin- 
heart, Gutartigfeit, Demoer.b. Stob.,Philo. [ARh. 

εὔττροπις, ιδος, ὃ, ἡ, mit gutem Kiel, Schol. 

εὔ-τροπος, ον, 1)gutertig, Ὁ. Krankheiten, Hipp., 

Ῥὰ = Adv. εὐτρόπως, Schol. Thuc. — 2) (τρέ- 
ewandt, Arist. 

᾿εὐτροφέω, (εὔτροφος) fi ἴω mähren, gebeihen, 
Arist., Th. ı. ; auch med., [Hipp. 

εὐτροφής, — {8 £.- — od. a 

εὐτροφέα, n,a) gute Ernährung, σωμάτων, 1) 

— ΡΙ. ‚Arist. b) τῆς φύσεως, Bohfgenähethei, 
Th.; 

„wroges ov, a) wohl od. gut nährend,. ΕΣ ᾿ ἀ 
ἀήρ, Τ b) gut wachfend, geveihend, Hipp, DS. u. 4. 
εὐτρόχᾶἄλος, ον, 6 
fend, 1854 Ἰώπεῖ, raſch 
er ἐπ εἶν ARh.; ποταμός, Opp.; 

n. Ein., die ebene Tenne, Aber οἱ 
tigt hintäh, n.a, "die wohlge ndee * 


41") 


Zuro., gut od. an ΩΣ 
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ΑΝ ’ —* ε U = er 

εὔ-τροχος, ον, ep. ξύτρ., a) [hönräberig, ἅρμα, 
ἅμαξα, 11.: Π ſchnell bewegend, κύκλος, Pl.; übtr., 
γλῶσσώ, geläufig, Eur., Plut.; φράσις, DH. b) leicht 
berumzudrehen, περίδρομοι, Xen.; ἱστίον, leicht her= 
unter zu vollen, Syn. e) ſchön gebogen, gerundet, ar- 
τίπηγος κύχλος, Eur.; τεῖχος, AP. — Adv. εὐτρό- 
xws, Philo. 

EÜTEVYNTOS, ον, (τρυγάω) leicht abzulefen, -To- 
τερα δένδρα, Th. epl. 3, 7,4. 

εὐὔτὕκος, ov, — d. folg., bereit, fertig , εἰς χο- 
ρόν, Prat.; γλῶσσα, Aesch. u. a. Dicht.; m. inf., 
ἐπειπεῖν ψόγον εὔτυκος, Aesch. 


εὔτ-τυκτος, ov, a) güt-, ſchön gearbeitet, zuven, \ 


χλισίη, ἱμάσϑλη, Hom. u. ſp. Ep. b) wohl zuberei- 
tet, εὔτυχτα nomoak&vos τὰ χρέα, Hdt. 

εὐτὕπωτος, ον, '(τυπόωῳ) einen Eindrud leicht 
annebmend, Plut. m. p. 660 C. 

Evrvyele, ἡ, e. Athenerin, Inser. 

Εὐτυχᾶὰς, ἃ, ὃ, πὶ pr., Inser. 

εὐτύχεια, ἡ, — εὐτυχία, Soph. fr. 942 N. 

Εὐτυχέστατος, ὃ, π. pr., Inser. 

εὐτῦύχέω, (gew. ohne augm.) (εὐτυχής) 1) das 
Ziel treffen, glücdlic erlangen, das Gewünſchte errei= 
den, m. gen. in fp. Pr. wie Luc.; aud) m. ace. τὴν 
τὴς ἀρχῆς τιμήν, Han.; εὐτυχεέτω τἀμὰ ἀγαϑά, 
Ὁ. i. genieße meine Güter, Aleiphr. u. a. Sp. Ὁ) 60. 
glüdlih fein, Glüd haben, opp. δυστυχεῖν, Pind,, 
Att.; zıvl, in od. mit etwas, Eur., Dem.; απ) ἔν 
τινι, Eur., Xen.; ἐπὶ τῷ παιδί, Luc.; εἴς τι, in Be- 
zug auf etw., ἐς τέκνα, Eur.; m. bl. acc., Hdt., Pind., 
Att.; εὐτύχημα, Xen.; εὐτυχίας, Plut.: ὑφ᾽ οὗπερ 
εὐτύχουν, durch den ic) gerettet ward, Bur.: m. inf., 
οὐδ᾽ εὐτύχησε μήτηρ γενέσϑαι, hattenicht das Glück 
M. zu werden, Long.: m. part., εἴπερ εὐτυχήσομεν 
ἑλόντες, wenn wir glücklich ergreifen, Eur. ) εὐτύ- 
χει, εὐτυχεῖτε, das Yat. vale, valete, Pl., Dem. y) 
εὐτυχοίης, Glück zu! Tr.; auch: wohl bekomms, ivon., 
Eur. — 2) Ὁ. Saden od. Unternehmungen, glücden, 
gelingen, von Statten gehen, Att.; ἡμέρα εὐτυχοῦσα, 
e, Glüdstag, Alciphr. — Pass. vom Glüd begimftigt 
werden, Slüd haben, — 2), Thuc., Plut., Luc.; ὅταν 
eis τὴν ἀπόβασιν εὐτυχηϑῇ, wenn fie einen glückli— 
hen Ausgang haben, Hdn.: τὸ εὐτυχούμενον — ἡ 
εὐτυχία, Aleiphr. — Dat. 

εὐτύχημα, ro, Ölüd, glüdliher Zufall, Glücks— 
fall, glüdliches Ereigniß, Eur., Xen., Pl. u. U. 

EUTUXNS, Es, comp. -έστερος, supl. -ἔστατος, 
(τυχεῖν) der das Ziel-, jeinen Wunfch erreicht, Dem es 
geglückt hat, glüdlich, beglüdt, opp. δυστυχής, Att.; 
m. acc. in Bezug auf etw., τὰ πρὸς ϑεῶν, Eur.; εἰς 
γένος, id.; m. inf., στρατηγεῖν, Plut.: aud) Ὁ. Zu— 
ftänden u. Sachen, Att. — Adv. εὐτυχῶς (ion. -ἕως), 
Pind., Hdt., Att. — II) Εὐτύχης, ὃ, myth. n. pr., 
Apd, — Dav. 5 

᾿εὐτῦχέα, ion. -Cn, ἢ, Glüd, glüdt. Zufall, Glück— 
feligfeit, 8. pl., Pind., Hdt., Att.; ἐπ᾿ εὐτυχίᾳ οὗ, ei- 
τυχίαις, zum Glück, Eur., Xen. “ἃ 

Εὐτυχιανός, ὃ, fp. τ. pr,, Inser. ' 

Εὐτυχέδης, ὃ, π΄. pry Hdt. u. N. 

Εὐτύχιος, ὃ, τι. pr., Inser, 

Evörvyts, δος, ἡ, π. pr., Theocr. 

Evrvylov, ὃ, π. pr., MAnt., Inser. 

Πὐτυχάβουλος, ὁ, fingirtes n. pr., Aristaen. 

Evrtvyos, ὃ, ἡ. pr., AP,, Inser,, NT. 

εὐυδρέω, Meberfluß an Waffer haben, Str.8p.371. 

εὐυδρία, ἡ, Ueberfluß an Waffer, Str. 5 p.218.; Ὁ. 

εὔυδρος, ον, (ὕδωρ) mit ſchönem Waffer, ſchön— 
fluthend, Pind., Sim., Bur. : waſſerreich, γῆ, χῶρος 2c., 
Hat. (απ) comp. -öregog), Pl. u. U. 

εὔτυμνος, ον, hymnenreich, viel gepriefen, h.Ap., 

Call. ; supl. -ότατος, id, =, 


„ » ἊΝ : ὃ = * * 
εὐτροχος — a er 


Ev-vn£gßäros, ον, κοτύλη, über welche das Ge- 
lenk leicht hinaustritt u. ausgerenft wird, Hipp. 

εὐτυπέρβλητος, ον, leicht zu übertreffen, Arist. 
eth. 4, 5. [guten Schl. gebend, Ὁ, Zeus, Hesych, 

εὔτυπνος, ον, 1) von gutem Schlaf, Hipp. — 2) 

εὐτυπόδητος, ον, leicht unterzubinden, Tzetz, 

εὐτυπόληπτος, ov, Br aufzunehmen, Eust. 
εὐυποχώρητος, οΥ, (ὑποχωρέω) Leicht nachae- 
bend, Stoß, = p. 1086. — 3 

evügns, Es, (ὑφή) ſchön gewebt, Soph. Pr. 60220), 

εὐφἅής, ἕς, (ῳ ἄος) ſchön⸗, ſehr leuchtend, Nonn. 

Evyans,ö, e. König der Meſſenier, Paus. 

εὐφ ἂμ έω ᾽ς., dor. f. εὐφημέω ;ς. 

Evgpautdas, ὃ, e. Korinthier, Thuc. 

εὐφἃγνής, Es, (φαίνομαι) = εὐφαής, Nonn. 

Εὐύφαάανης, ους, ὃ, π. pr., Pind. u. A. 

“εὐτραντἄσίέωτος, ον, der fi) leicht Gedanten- 
bilder machen kann, Quintil. 6, 2, 30. 
εὐ-φάνταστος, or, phantafienreidh, Platonius. 

Evgyevrog, ö,n.pr., Ath., Porph. 

EV-FÄQETENS, ov, ὁ, mit ſchönem Köcher, “πόλ-- 
λων, Soph. Tr. 212. . [hpl. 9, 10,3. 

EU-4. ἀρμᾶπος, ον, veid) an Heilmitteln, ὄρος, Th. 

εὐφέγγεια, ἡ, ſchöne Beleuchtung, Tambl.; Ὁ, 

EUWEYYNS, Es, (φέγγος) hell leuchtend, ſtrahlend, 
Aesch., ARh. u. A.; τὸ -yy&s, gute Beleudytung, Luc. 

εὐφεροσύνη, ἡ, (φέρω) das Wohlbehagen, nach 
Pl. Crat. p. 419 D, Stammf. zu εὐφροσύνη. 

"εὐ φημέω, (-uos) 1) Worte Ὁ. guterBorbedeutung 
brauchen, Worte Ὁ. unglüclicher Borbedeutung vermei- 
den (θεῖ. δ. Opfern u. andern religiöfen Handlungen), 
u. dh. was das bejte Mittel dazu war, andachtsvoli 
ihweigen, Il., Call.; θεῖ. ο. im imper. εὐφήμει, εὐ-- 
φημεῖτε u. -weiv χρή, Aesch., Ar.: εὐφήμει ἰδ. 
vede nicht jo! behüte Gott!, bona verba, quaeso!, Xen, 
Pl. u. U. — 2) als gute Borbedeutung ertönen, χέλα- 
dos Ἑλλήνων πάρα, Aesch.: freudige Worte ertönen 
lafjen, ἐν χακοῖσι, Eur. — 3) tr. rühmen, preifen, 
— Xen., Pl.: mit freudigem Zuruf bewillftomm- 
nen,DS., Hdn.: εὔφημον εἴη τούπος εὐφημουμένη, 
brauch’ gute Worte, die du mit guten Worien a 
nommen wirft, Aesch. 

Εὐφήμη, ἡ, Amme der Mufen, Paus. 

εὐφημητικός, 3, Gutes bedeutend, Eust, 

εὐφημέα, ἡ, 1) das Sprechen guter, glücbedeuten- 
der Worte, Pl. u. A.; λόγων, Eur., Aeschin. b)gute, 
ehrbare Benennung, Pl. legg. p. 736 A. c) guter Ruf, 
Ruhm, Dem., Ael., Plut. u. A. d) freudiger Zuruf, 
Beglückwünſchung, Luc., Hdn. 6) gute Ausjprache, 
Demetr. — 2) Ὁ. heil. Gebräuchen: a) ändächtiges Ge- 
bet, Pind., Eur., Pl. Ὁ) Andadtsftille, Eur.; εὐφ. 
ἔστω, Ar., Pl.: übh. Stilihweigen, -μέαν ἔσχε, 
Soph. — 3) gute Borbedeutung, -μέας Evexa, Ac- 
schin.; πρὸς -ulev τι τρέπεται, Luc. — II) n. pr,, 
ἡ, AP., Inser. 

Εὐφημίδης, ov, ö, ©. des Euphemos, Hdt. 

εὐφη μέζω, bewiltommmen, beglidwiünfchen,Hdn. 
— Med. ein gutes Wort fiir eine Üble Sache gebrau- 
hen, Gr. 

Εὐφήμιον, ἡ, τι. ΡΥ.) Schol. Luc. 

Εὐφήμιος, ö, ath. Volksredner, Ar. ' 

εὐφημισμός, ὁ, Bezeichnung einer unangeneh- 
men , unglüdsvollen Sache durch e. mildernden Aus⸗ 
druck, 3. 2. Euuevidss f. Ἐρινύες, Demetr, u. 4. 

εὔφημος, ον, (φήμη) 1) von guter Borbedeutung, 
ἔπος, Aesch; -uov ἐπιβοᾶν, id.; ἀρχή, Luc. ; -μὰ 
φώνει, ϑρόει, Soph., Eur.: übh. fromm, heilig, @djs 
γένος, Pl.: übtr, heilig, geweiht, δόμοι, πόνοι, Eur. 
b) ὀνόματα --μότατα, glucklicher Ausbrud, Pl. ; πρὸς 
τὸ -μότατον le aufs günftigfte auslegen, 
Lue, ce) rühmend, ehrenvoll, λόγοι, Pol. u. X. — 2) 


( 
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. Worte von guter Borbedtg. ſprechend, yAörta,Aesch, ; 


u 


Εὔφημος * 


δ. andachtsvoll, ſtill, Tr., Ar.; τὸ τᾶς εὐφήμου oro- 
μα φροντίδος ἱέντες, die Sorge lautlos dem Munde 
entjendend, Soph.; ὑπ᾿ εὐφήμου Bons, mit Stillſchwei⸗ 
gen, Soph. — 3) glüdverheigend, ἦμαρ, Aesch. — 


Δαν. εὐφήμως, andachtsvoll, Att. 


> 


᾿εὔχαυστος, Schol, Lye. 


Eugpnwos, dor. Evpau., ὃ, a) ©. des Trözen, I. 
b) ©. des Pofeidon, Argonaut, Hes., Pind. ARh. c)' 
e. Athener, Thuc. u. A. 

Evpn0os, ὃ, π. pr., Dem. 

‘ Εὐφήτης, ου, ὁ, Fürſt in Elis, I. 
εὐὔτφϑαρτος, ον, a) leicht zu verderben, Zerſtö— 

ven, Arist., Pol.: hinfällig, MAnt. b) leicht zu δοὺς 

bauen, Diph. ἦ h 

εὐφρϑογγέω, wohltönen, Schol. Soph.; v. 

εὔτ-ῳφϑογγος, ον, wohltönend, Theogn., Tr., Str, 

Ev piins, ἐς, (pılew)1)fehr iebend, zıvos,Aesch. 
— 2) jehr geliebt, χείρ. Acsch.Ag.34. [pr.,Thuc.,Or, 

EÜ-PLANTOS, 8, δα μὰς ὦ Aesch. — ΠΠ) ὅ, π. 
εὐτ-ῳἴλόπαις, παιδος, ὃ, n, den Kindern fehr 
lieb, Asch. Ag. 703. ᾿ .[det, Arist. eth, 4, 5. 

εὐ-ρίλοτίμητος, ov, aus Ehrbegierde verwen— 

εὔτιρεμος, ον, 1) jehr zufammenziehend, Nic. al. 
275. — 2) — εὐχαλένωτος, Herod, epim. 
εὐφλαστος, ον, (φλάω) leicht zu zerbrechen; — 


΄ 


a” 


EUPAEXTOG,oV,(pAEyo)leichtbrennbar,Xen.,Arr. 
ev pooßia, n,(-Bos) gute Nahrung,Soph.fr.763 N. 
εὐφόρβιον, zo, ſtächliche Strauchart in Afrika, 

Diose., Gal. 
εὔφορβος, ον, (Eoßw) wohlgenährt, Orph. — 

II) n. pr., ö, a) e. Trojaner, Il. b) e. Evetrier, Hat, 
εὐφορέω, (-005) 1) gut.tragen, fruchtbar fein, 

Ηρ». ΝΎ. — 2) glüdlich fahren, oAz&s, Luc. — Dav. 
εὐφόρητος, ον, απ», leichtzutragen,Aesch,,KS. 
εὐφρορία, 7, (-005) ἃ) das leichte Tragen, Geduld, 

Med. δ) 0. reichlich Tragen, Fruchtbarkeit, Fülle, zag- 

πῶν, Aleiphr. u. A. 

Ἑὐφορίδης, ov, ὃ, e. Ucharner, Ar. , 
᾿Εὐφόριον, 7, n. pr.,. Aleiphr. (?) Α 
Εὐφορέων, ὠνος, ὃ, N. mehrer Perf., 

A.; bei. Dichter απ Chalfis, Paus. 
εὐτρόρμιγ ξ, ὅ, ἡ, a) d.Zither ſchön ſpieleud, AP. 

Ὁ) Schön zur Zither gefungen, μολσή, doıdn,Opp.,AP. 
εὔφορος, ον, (pEow) 1) leicht zu tragen, zzu er- 

tragen, ὅπλα -owrare, Xen.; πόνοι, Pind.: dh. gut 

pajjend, orpevdorn, Luc. Ὁ) νοσήματα, leicht um ſich 

greifend, Luc. ὁ) behend, gewandt, σῶμα, Xen. — 2) 

act. leicht tragend, a) leicht hervorbringend, fruchtbar, 

φυτά, Arist.; ἀγρός, Plut.; m. gen., ὀπτώρας, Hdn.; 
πόλις εὔφ. πρὸς ἀνδρῶν ἀρετήν, τοὶ ὦ an Männer- 
tugend, DH. b) leicht bewegend, günftig, πνεῦμα, 

Xen. ce) leicht ertragend, m. inf., Aret,-— irr. comp. 

πρέστερος, Aret. — Adv. εὐφόρως, φέρειν, Hipp. 

τ. U; τῆς γλώττης εὐφ. ἔχειν, e. geläufige Zunge 

haben , Phil; εὐφ. ἔχειν πρός τι, etw. leicht ertra- 

gen, Plut. — [νᾶες, AP.: flinf, μέλεα, Opp. 
εὔπτφορτος, ον, leicht beladen ; dh. ſchnell fegelnd, 
Εὐφραγόρης, ov,ö,n. pr., AP, 
εὐφοἄδεια, ion. -δίη, ἡ, Wohlredenheit, Be- 

redtſamkeit, AP., SEmp.; v. ᾧ 
εὐ-ιρρὰ δῆς, Es, wohlredend, -δέστερος, Simpl. 

— Adv. -δέως, πεπνυμένα πᾶντ᾽ “ἀγορεύεις, Dil 

weißt verftändigen Rath mit Wohlvedenheit vorzutra- 

gen, Od. 19, 352. 

. Εὐφραένετὸς, ὃ, ἢ. pr., Inser. 
- εὐφραΐίνω, ep. ἔυφρ., f. ἄνῶ, aor. εὔφρᾶνα, 
froh machen, erheitern, ergötzen, m. acc., Hom., Pind., 


Hdt. 1. 


glückliche natürliche Beichaffenheit, -Anlage, Tas 


Att.; τινά τινι, Imbn womit, Il, Xen. — Pass. f. 
ανούμαειι. ανϑήσομαι, frohe, heiter fein, ſich ergötzen, 


τινί, an etw., Od,, Pind., Hdt., Att.; ἐσύ zıyı, Ar,  -ατά τινί ἔστι, es kann Imd leicht auf feiner Hut 


N 
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Xen. u. %.; = part., Pind., Soph., Eur. (b. Hom. 


ſow. die ep. ala gem. F.) 3 
Εὐφραίνων, οντος, ὃ, τι. pr,, Inser. 
Εὐφραῖος, ὁ, e. Athener, Pl., Dem, 
Εὐφράντη, ,n. pr. AP. Ν᾽ [KS. 
εὐφρραντήριον, τό, Exheiterungsmittel, Philo, 
Εὐφραντέδης, ὃ, athen. Seher, Plut. 
εὐφραντικχός, 3, erfreuend, erheiternd, Ath. — 

Adv. -χῶς, KS. — U).n. pr., ö, Inser. , 
εὐφραντοποιός, ὄν, (moıo) heiter madend, 

Schol. Ar. 
εὐφραντός, 3,,1) erheiternd, Timocr. δ. DL.10, 

6. — 2) erheitert, Schol. Aesch. , 
Ἑὐφράνωρ, 0005, 6, N. mehrer Perſ., δεῖ. ber. 

Maier, Men., Luc., Paus. u. A. Ba 
εὐφρᾶσέα, ἡ, (εὐφραίνω) Krohfinn, Heiterkeit 

(def. beim Gaftmeht), Epict. Ὁ. Stob. fl. 5, 9. 
εὔφραστος, ον, (g0Lo) leicht zu erkennen, ὀπώ- 

zen, Dp.: verftändlich, Arist. ° 
Εὐφράτας, ὃ, per). Heerführer, Xen.- 
Εὐφράτης, ov, ὃ, ion. Ἐὐφρήτης, a) d. Euphrat, 

Hat. u. M b) gr. Männertt., Stob., AP. ' 
εὐ-ῳφρονέων, ep. ἔυφρ.; wohlmeinend, -gefinnt 

(0. richtiger Einfiht u. guter Geſinnung zugleich), Hom. 

(ftets in d. Bbdg: δ σφιν ἐυφςρονέων ἀγορήσατο καὶ 

μετέειπεν), ARh.; -γνέουσα, id.; -VEOVTES, Man. 

(Ein verb. εὐφρογνέω findet ſich nicht.) 
εὐφρόνη, ἡ, (εὔφρων) bie 
Εὐφρονέδης, ov, ὃ, Sohn ver Nacht, AP. 
Εὐφρόνιον, 7, τι. pr., Aristaen. ἢ 
Εὐφρόνιος, ὃ, n. pr., Pl. u. 4. 
Ἑὐφρονέσκος, ὃ, ε. Bdoter, Inser. 
εὐφρόνως, adv. Ὁ. εὔφθων, W. |. 
εὐφροσὕνη, ἥ, ep. ἔυφρ., (εὔφρων) 

Frohſinn, Heiterkeit (δεῖ. beim Mahle), au 

h. Hom., Hes. (ſow. d. gew., als ep. %.),Pil 

Tr., Xen. || 31. --- 9. Orph. h. 2,5 = εὐῷ 

II) n.pr., eineverChariten,Hes.,Pind. ; aud) Srauenn., 

Ath. Inser. u } ι , [Diose. 
εὐφρόσυνον, τό, e. Pflanze, — βούγλωσσος, 
εὐφρόσῦὕνος, 3, erfreuend, froh machend, ἀστή, 

AP. u. %.: froh, fröhlich, ἀοιδαί, 500]. δ. Ath. p. 

694 D. — Adv. -σύγως, διάγειν, Theogn. — II) 

n. pr., 6, Inser. | [h. 5, 621. 
εὔφρουρος, ον, (ρρουράλ) gut bewachend, Opp. 
Εὐφρώ, οὔς, ἡ, τι. pr, Inser., AP. } 
εὔφρων, ον, ep. 2urpo., (φρήν) 1) frohen, heite- 

ven Sinnes, freudig, heiter, Hom., Pind., Tr. — 2) 

erfreuend, erheiternd, angenehm, οὖνος, II. Hes., Pind,, 

Tr. — 3) wohlmwollend, geneigt, Pind., Tr. — 4) ver⸗ 

ftändig, πῶς εὐφρον᾽ εἴπω, Aesch. — Adv. evyg0- 

vos, Pind., Tr., Plut. fu. U. 

Εὔφρων; ονος, 6, N. mehrer Perſ. Xen., Dem. 
εὐφύεια, ἡ, — εὐφυέω, Alex. b. EM. p. 462, 22. 
εὐφυής, Es, (gun) ſchöngewachſen, ſchlank, ftatt- 

ih, 11. Eur. , Xen. u. A.: itbh. ſchön, πρόσωπον, 

Eur. — 2) Ὁ. guten natitelichen Anlagen, tafentvoll, 

tauglich 2c., πρός οὗ. εἴς τι, wozu, Xen., Isver., Pl. 

u. U; τὴν γνώμην, Isoer.; m. infin. λέγειν, Ae- 

schin.; be. wißig, geiftreich, Isocr., Dem., Plut.; v. 

Thieren, ἕπστοι, Xen.; δ. Ort u. Zeit, paſſend, gün— 

ſtig, Pol. u. U. — Adv. εὐφυῶς, Pl. u. A.; εὐφυέ- 

στερον, Dem. ;,-ἐστάτως, Tzetz. — Dad. - - 
εὐφῦὕέα, ἡ, Schöner Wuchs, Hipp., Luc.: guter, 


lent, χωρέων, Plut. d.; ψυχῆς, Pl., Arist.m.U.; τόν - 
πῶν, günftiges Terrain, Bol. ᾿ 


acht (eigtl. die Wohl⸗ 
"wolfende), Hes., Pihd., Tr., Hdt., Hipp. — Dav. ᾿ 


a ΝΑ 
εὐτρύλακτος, ον, 1) {εἰδὴ zu bewachen, Aesch.,_< _ 


Αὐῖϑε,; "ἂν -λάχτῳ εἴναιδ, in Sicherheit fein, Eur.; 


4 
⸗ 2 y a 
ὰ ' 


EN 


ν 


646 


᾿ 
fein, Thue. — 2) wovor man Πα Teicht pilten Kann, 
Plut, Rom. 18., DC. N ‚ [ARh,, AP. 
εὔφυλλος, ον, (φύλλον) blätterreich, Pind., Eur., 
εὐφύσητος, ον, (φυσάω) Leicht wegzublafen, 
Schol. Il. u. W. | 
εὔφῦὕτος, ον, (φυτόν) gut zur Baum- od. Pflan- 
zenzucht, Poll. 1, 228. 
εὐφωνέομαι, [ gut ausfprechen Yaffen, Eu st. 
HR ἡ, gutes, ſchöne Stimme, Xen.: Wohl- 
laut, Wohlklang, DH., Rhet., Gr.; Ὁ. 
εὔφωνος, ον, (Yoyn) von guter, [höner Stimme 
od. Sprache, wohltönend, Pind., Aesch,, Ar., Dem, 
u. U. — Adv. εὐφώνως, Poll.; -vor£ows, Demetr.; 
-vöreoov, Plut.; -γότατα, Phil. [fen, Plut., Gal. 
εὐτ-φρώρᾶτος, ον, leicht zu ertappen, zu entbel- 
εὐχαίτης, ου, ὃ, (χαίτη) mit ſchönem, ftarkem 
Saar, Call., AP., DS.; λέων, ftarfmähnig, Poll.: 
ſchön belaubt, ſchönrankig, Nonn., AP. 
εὐχαιτέας, ov,ö,— ὃ. bhg., DS. 20, 24. [169. 
εὐ-χἄλενος, ον, mitihönem Jaum, SEmp.c.m.1, 
εὔ-χαλκος, ον, von ſchönem Erz, aus Erz Schön ge- 
arbeitet, Hom., Aesch. _ [arbeitet, AP. 6, 305. 
εὐχάλκωτος, ον, (χαλχόω) ſchön aus Erz ge- 
. εὐχαν δής, ἕς, (χαίγω) weit, geräumig,Man.6,463. 
Ἑὐχανδρέϑδας, ὃ, τι. pr., Inser. 
εὐχἄρεια, ἡ, Anmuth, Milde, Simpl.; v. 
"εὐχᾶρής, Es, (χαίρω) — εὔχαρις, Rhet. 
Εὐχαρέίϑδης, ου, ὃ, n. pr., Ar. 
εὔ-χἄρις, neutr. -gL, gen. ἐτος, anmuthig, ange- 
nehm, liebenswürdig ; artig, herzhaft, Eur., Xen., Pl. 
u. U.: beliebt, Xen.: geneigt, Apoodirn,Eur.: comp. 
-ιτώτερος, supl. -τώτατος, Ael., App. 
εὐχᾶριστέω, (-στος) dankbar fein, Dem.: Dank 
abftatten, τενί, wegen etwas , ἐπέ τινε U. περέ τιγος, 
Q ab 


⸗ 


J στήριο ς, ον, zum Dank gehörig, Danl-, 


᾿ 


H.: τὰ -στήρια, Dankopfer, Dantfeft,Pol., 
DS.; Gejchenfe, um feine Dankbarkeit zu bezeugen, Phal. 
εὐχᾶἄριστητέονυ, adj. verb. Ὁ. εὐχαριστέω,ΚΒ. 
εὐχἄριστητικῶς, adv., dankbar, Philo. 
εὐχἄριστέα, ἡ, 1) Dankbarkeit, Hipp., Dem., 
Men,, Pol.: Dankſagung, Plut., NT. — 2) d. heilige 
Abendmahl, KS. ᾿ 
εὐχᾶριστικῶς, adv., danfbar, Philo. 
εὐχάριστος, ον, (χαρέζομαι) 1) dankbar, Plut., 


Lue.; -ozöraros, Xen.: adv. -ρέστως, Plut. — 2) | nvywu 


mohlthätig, τὸ τῆς ψυχῆς εὐχ., DS., NT. — 3) hold, 
angenehm; artig, witig, Xen., Plut.: adv. -gforws, 
auf erwünſchte, glückliche Weiſe, Hdt. 
Εὐχᾶἄριστος, ὃ, e. athen. Archon, DS. 
εὐχάρἵτος, ον, — εὐχάριστος, angenehm, hübſch, 
Arist.: beliebt, App. (comp. 11. supl.) 
εὐχἄροπος, ον, verſt. χαροπός, Geop. 14, 16. 
εὐ-χείμερος, ον, a) Ὁ. gutem, gelindem Winter, 
πόλεις, Arist. b) Froſt od. Kälte gut ertvagend, id. 
(supl.) / 5 
εὔ-χειρ, ρος, ὃ, ἡ, mit guten, geſchickten Händen, 
Pind., Soph., Phil. — Adv. euyelows, Tzetz. 
Evyeıo, ὃ, ath. Bildhauer, Paus. 

- evyeıola,n, Geſchicklichkeit der Hand, Pol. τι. A. 
Evyeıoos, ὁ, forinth. Bildhauer, Paus. u 
εὐχεέρωτος, ον, (81960) leicht zu iiberwältigen, 

zu bändigen, Aesch., Xen., Arist. u. 31. ; comp. -τό- 
tebog, supl. -τότατος (falih εὐχειρότερος). 
εὐχ-έλαιον, τό, letzte Delung, ΚΒ. u; 
εὐχέρεια, ἡ, 1) eigtl. Behendigfeit; Fertigkeit, 
Geihidlichkeit in Behandlung einer Perf, od. Sadıe, 
Pl., Arist., Plut.; Πραξιτέλους, kunſtgeübte Hand, 
Lue.: Beweglichfeit im Umgang, “Ζαχεδαιμονίων, 
Pl. Ὁ) Geneigtheit, Bereitwilligkeit, Pl. pol.p. 426 D.: 
im ſchlimmen Sinne, Neigung, Hang, πογηρίας, zur 


— u 


εὔφυλλος — εὔχομαι οἷν 


Schl. id.; πρός τι, Plut., Luc. dh. 9) Leichtfinn, 
Sorgloſigkeit, Pol., Plut.: Muthiville, Frevel, Aesch., 
Plut. — 2)Leichtigleit, womit ſich etw. behandeln läßt, 
τῆς πράξεως, Aeschin.; v. beh ἢ 
εὐχερής, Es, (χείρ) eigtl. behend, dh. a) flint, 
ſchnell, Pl. (supZ.), Pol. Ὁ) leicht geneigt, πρὸς ὁρ- 
γῆν, Plut. Ταῖς, ὁ) leihtfinnig, unbeftändig, Com. ὃ. 
Ath. p. 55 D., Dem., Plut. — 2) leicht zu behanbeln,, 
zu thun, übh. leicht, v. Sachen, Batr., Plut. u. W.; 
ἐν εὐχερεῖ τι τέϑεσϑιαι, etw. flir etw. Leichtes halten, 
verachten, Soph.: Ὁ. Perf., gutmüthig, nachgiebig, id. 
Phil. 515. ; zgurai, DC. — 3) leicht behandelt, τὸ εὐ-- 
χερὲς τῶν ὀνομάτων, Nadhläffigkeit im Ausdrud, Pl. 
— Adv. -ρῶς, φέρειν τι, mit Gelaffenheit ertragen, 
Pl., Dem. ; πρέστερον, Xen. 11. 3[.; -o&orare, DS. 
εὐχετάομαι, ep. f. εὔχομαι, dep.. (nur pr. u. 
impf.), 1) mit Zuverficht ausfagen, ὦ vühmen, Od., 
ARh. u. A,; großprahlen, ἐπέεσσι, ὑπέρβιον αὕτως, 
U.: χταμένοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσιν, aufjubeln über ..., 
Od. — 2) flehen, beten, ϑεῷ, zu einem Gotte, Hom., 
ARh.: Imdm feine Verehrung bezeigen, ihm danken, 
Il. 11,-761., Od. 8, 467. Eust. 
εὐχέτης,ου, ὃ, 1) Beter, Gr. — 2) Lobpreifer, 
εὐχή, ἡ, (εὔχομαι) a) Gebet, Bitte, Flehen, Ge- 
lübde, Od. 10, 526., Hes., Theogn., Pind,, Att.z ed- 
χὴν οὗ. εὐχὰς εὔχεσϑαι οὗ. ποιεῖσθαι, Eur,, Thuc. 
1. A.; εὐχὴ κατὰ χιλέων χιμάρων, Gel. v. 1000 Zie- 
gen, Ar. b) übh. Wunſch, Isoer., Luc. u. 31.; zar’ 
εὐχὴν ποιεῖν τινι, Imdm nad) W. handeln, Arist.: 


insbef. Ὁ. eitle, leere Wunſch, zur Bezeichn. des Eit⸗ 


len, Nichtigen, εὐχαῖς ὅμοια λέγειν, Pl.u. A. ὦ) 
Fluch, Aesch, sept. 819., Eur. Phoen. 70., Pl. legg. 
Ρ. 931E. d) Schwur, DC. 

Εὐχήνωρ, 0005, 6, ©. a) des Polyidos, I. b) 
des Aegyptos, Apd. c) des Köranos, I. 
Eixidus, ov, ὃ, e. Platäer, Plut. 
εὔτ-χτλος, ον, 1) futterreich, κάπη, Lye.; y7,Poll. 
— 2) gut frefjend, viel Futter brauchend, Xen., Arist. 

(comp.) 
εὐ-χίμᾶρος, ον, ziegenveich, AP. 6, 108. 
εὔχλοος, ον, (χλόη) ſchön grümend, Opp., 
Nonn.: “μήτηρ, als Göttin der grünenden It. gedei- 
henden Fluren, Soph. 
εὐχολόγιον, τό, Öebetfammlung, ΚΑ. 
εὔχομαι, f. ξομαι, aor. ηὐξάμην U. εὐξ., pf. 
αι, dm., laut u. mit Zuverficht Ὁ, fich ausfagen, 
dh. 1) rühmend Ὁ. fich jagen, behaupten, verfichern, πὶ. 
inf., gew. εἶναι, Hom., auch Pind. u. Tr.; m. aus- 


gel. inf., 22 Κρητάων γένος εὔχομαι, Od.; τὸ πα- ὁ 


τρόϑεν ἐχ “ΤΠὸς εὔχονται, Pind.; ὁ Ζϊος πόρτις εὔ-- 
χέται βοός, Aesch. : fagen, erzählen, τοὺ δ᾽ οὔτ᾽ ἀκοῦ-- 
σαι οὔτ᾽ ἰδεῖν εὔχοντο, Pind.: prahlen, großprahlen, 
Hom., aud) Tr., Pol. 5, 48, 2.: τοὺς αὐτοὺς εὐχό- 
μεϑα προγόνους, wir rühmen uns derſ. Vorfahren, 
DH. — 2) geloben (δεῖ. den Göttern), feierlich verſpre— 
hen, m. inf. (gew. f. u. aor,, feltner pr.), Hom., Att.; 
auc m. acc., Aesch., Ar., Xen.,Pl.; m. χατά, ἅπόλ- 
koyı καϑ᾽ ἑκατόμβης, 8.9. geloben, Plut, — 3) übh. 
beten, flehen, abs. od. m. dat, zu einer Gottheit, Hom. 
u. %.; μεγάλ᾽ εὔχ., inbrünftig, Hom.: τοῦτ᾽ ἔπος, 
Pind.; μέτριον, ϑαρσαλέον ἔπος, Aesch., Sim.: m. 
inf., εὔχου τὰ λοιπὰ τυγχάνειν καλῶς, Aesch.u.N.; 
τινὲ u. folg. inf., εὔχομαι γῇ τῇδε ... τοὔνειρον ei- 
vel μοι τελεσιφόρον, Aesch.; ταῖς Movocıg εἰπεῖν 
ἡμῖν, Pl. u. U: m. acc. ο. inf., εὔχομαι dovvet μοι 
τοὺς θεούς, Xen.: πρὸς τοὺς ϑεούς, id. ; πρὸς ϑεοὺς 
ὑπέρ τινος, Aeschin.: τινί, für Imdn beten, U. 7, 
298. b) tr. τεγέ τι, etw. Ὁ. Imdm erflehen, πολυχαρ-- 
πέαν τοῖς ϑεοῖς, πολλὰ ἀγαϑὰ τοῖς ϑεοῖς ὑπέρ rı- 
vos, Xen. — 4) wilnfhen, m. inf. (f., pr., bej. aor.), 


Pind,, Eur, att. Pr.: feltner Imdm etw. (Böfes) an⸗ 


wünſchen, 


Credit, DS. 1, 79.; v. 


rühren, Lex. 


ὄλοιο᾽ καί σοι, πολλάκις τόδ᾽ εὐξάμην, 
Soph.; χαχόν τινι, Lys.; δειγὸν κατά τινος, Luc. 
— Als pass. ἐμοὶ μὲν γὰρ μετρίως nuzrau,Pl.;, παν-- 
ἤγυρις εὐχϑεῖσα, DÜ.; νῦν δὲ τοῦτ᾽ εὔχεσϑέ μοι, 
68 ſei euch das v. mir gewänjcht, Soph.. (B. den Ep. 
u. Lyr. ohne Augm.; b. den Att. ebenfalls Ὁ. Weg- 
lafjung vorherrfhend.) 5 [Avoo, Pind. N. 10, 21, 
᾿ εὔχορδος, ον, (χορδή) wahlbefaitet, wohltönend, 

Εὔχορος, ὃ, τι. pr., Inser. [{ππὸ, Arist. 

εὔ-χορτος, ον, 1) futterreich, Poll. — 2) gut fref- 

εὖχος, Eog, To, a) deſſen man fi rühmt, Ruhm, 
bei. Kampfesruhm, Sieg; Hom., Pind., Orph.; εὖχος 
ἀρέσθϑαν. Ruhm erlangen, Il., Hes.; ἑλεῖν, Pind,, 
Tyrt.: wie κῦδος, Ὁ. Menfhen, Avazoeov εὖχος Ἰώ- 
vov, R. ber J. AP. b) das Gewünſchte, der Wunsch, 
Soph. 6) das Gelobte, Weihgejchenf, AP. 6, 43. (Nur 
nom. 1. acc.) ι 


εὐχρημᾶτέω, (-τος) —— haben, Poll. 


εὐχρημᾶτέα, ἡ, Wohlhabenheit, Poll. 
εὐχρημάτιστος, ον, (χρηματίζομαι) vermd- 


gend, Bermögen auf gute Weije erwerbend, Procl, 
εὐχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) vermögend, Poll. 
εὐχρημονέω, --Ξ εὐχρηματἕω, Pl. com. b. Poll. 

6, 196. Ω 

᾿εὐχρηστέω, (-0Tos) gut⸗, dienlih-, brauchbar 


ſein, DL., SEmp. u. W.; rıvf, wozu, Pol.; εἴς τι, 


Diose.: pass. -στεῖσϑαι ὑπό τινος, Ὁ. Einem Nußen 
haben, Wohlthaten empfangen, Plut., Ath. — Dav. 
εὐχρήσφημά, τό, empfangener Nuten od. Vor⸗ 
theil, pl., Cie, ; 
εὐχρηστίέα, ἡ, 1) guter, leichter, bequemer Ge- 
brauch ; Brauchbarkeit, Nuten, Pol., DS. u. X. — 2) 


εὔ-χρηστος, ον, gut od.leicht zu brauchen, braud)- 
bar, nügfich, πρός τι, Xen. (auch comp. u, supl.), Pi., 
Arist- u. X. — Adv..eödyonozws, Pol. u. X. 
εὐχρόαστος, ον, — εὔζροος, zW.-%8 b. Xen. 
eq. 1, 17. 
εὐχροοέω, gute, geſunde Farbe od. gutes Anfehen 
haben, Ar., Gal. [Od. 14, 24. 
εὐχροής, Es, — εὔχροος, Ihönferdig, δέρμα, 
εὔχροια, ἡ, gute, gelunde Farbe, gefundes Anfe- 
ben, Hipp., Arist., Th. u. A.; v. 
EÜ 470005, ὃν, 319%.EUxoovs, (χρόα) von guter, ge- 
funder Farbe, von gefunden Anjehen, Xen., Arist.; 
χρόα, ſchöne Farbe, Th.: comp -οώτερος, Xen.; -οὐ- 
στερος, Hipp., Th. ᾿ [398. 
εὔτ-χρῦσος, ον, goldreich, ITextw)og,Soph.Fhil, 
εὔτχρως, ὧν, — εὔχροος, Com,, Xen., Arist., 
Th.: übte. μέλος, Pl. 
εὐχυλέα, ἡ, guter, angenehmer Geihmad, Ath.; Ὁ. 
εὔ-χυλος, ον, ſaftreich, Th.: dh. wohlſchmeckend, 
Diph. u. Hices. b. Ath. — Adv. εὐχύλως, Hipp. 
εὐχυμέα, ἡ, guter Geihmad, Hipp, ΤῊ. ; Ὁ. 
εὔχυμος, ον, wohlihmedend, Arist., Plut. u. A. 
eu-güros, ον, leicht aufzulöfen, Äret., Schol. I. 
εὐχωλή, N, (εὔχομαι) 1) Ὁ. Rühmen, Prahlen, Il. 
8, 229.: Subel-, Stegesruf, ib. 4, 450. 8,-64. b) Ge- 
genftand des Ruhmes, ib. 2, 160. 4, 173. 22, 433. — 
2) Gelübde, Il. 1, 65.93.,Hdt. Ὁ) Gebet, Flehen, Hom. 
u. ip. Ep., Pind., Protag. b. DL., Luc. — Dav, 
edywAluaios, 3, 1) durch e. Gelübde verpflichtet, 
Hdt.; δ. Ath. p. 249 B. heißen [0 die solduris od. de- 
vor, der Celten; 3 
χταῖος, Poll. 
Εὐχωνέδας, ὁ, τι. pr., Inser. 
εὐτχώριστος; ον, leicht zu trennen, Th.cp1.4,6,8. 
εὐ-χωρος, ον, geräumig, Ptol. iud. fac. p. 26. 
ἄμἄϑος, ον, ſandreich, ἡεών, AP.-6, 223, 


εὐ-ψαάμὰ 
φητος, ov, adv. -ἡτως, leicht zu be- 


εὐ-ψηλᾶ 


Eur, ludi votiwi, DC. — 2) = εὐ-᾿ 
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εὐ-ψήφες, τδος, reich an Steinen,Nonn.10,163. . _ 
εὔψυκχτος, ον, (ψύχωλ leicht abzufühlen, Arist. 

᾿εὐψυχέω, (-χος) gutes Muthes ſein, NT., Poll.; 
εὐψύχει, das Lat. have pia anima! AP, 

EUYDYNS,Es, (ψῦχος) von angenehmer Kühle,Hdn. 

εὐψυχία, ἡ, guter Muth, Tapferkeit, Standhaf⸗ 
tigfeit, Att.; d. i 

εὐὔψῦχος, ον, 1) (ψυχή) gutes Muthes, tapfer, 
ftandbaft, entſchloſſen, Bur.„att. Pr. — Adv. εὐψύ- 
χως, Xen. — 2) (ψῦχος) Ξε εὐψυχής, Th. (comp.) 

εὕὔω τ. εὔω (Luc.), aor. εὗσα, 1) jengen, gew. Ὁ. 
Schweinen, denen vor dem Braten die Borften ne 
fengt wurben,Hom.; v. dem heißen Brodem, Der des Ky⸗ 
flopen Augenbrauen verfengt, Od. 9, 389.: übtr. Ὁ. εἷς 
nem böfen Weibe, euzı ἄτερ δαλοῦ ἄνδρα, ohne Feuer 
fengt fie den M., macht ihn kahl, Hes. — 2) am Feuer 


1 dDörren, braten, Luce, Lex. 11. 


εὐ ω ὃ ἕω, wohl riechen, KS.; 0. : E 
εὐώδης, ες, (ὄξω. ὄδωϑδα) wohlriehhend , Hom. 
u.%.; τὸ εὐῶδες — εὐωδία, Plut.: -ἔστερος, -ἔστα-- 
τος, ΒῚ. -- Dav. [ρ],, Pl.: Räudjerwerf, DS: 1, 84(ρ1.). 
εὐω δ έα, ἡ, Wohlgerud), Hdt., Xen., Plut. n. A.; 
'᾿εὐωδιάξζω, u. -δέζξω, SEmp., wohlriehend ma⸗ 
Sen, Diosc. ΟἹ. ΑἹ. : ὀσμήν, e.Wohlgerud) 9. fi) ge- , 
ben, DXX. — Pass, ὙΠ τ τ δἐ Ὁ fein, angenehm ὃς . 
ten, Str., Cl. Al.: ὑπό τινος, e. Wohlgeruch Ὁ. etw. 
empfinden, SEmp. . ἱ 
εὐ-ὠ δεν, τνος, 6, ἡ, 1) leicht od. oft gebärend, 
fruchtbar, Opp., AP., Nonn, — 2) wohl geboren, Col., 
Nonn. 
εὐῳδός, ὄν, (φ δή) wohltönend, Plut.m.p. 405 E. 
εὐώλενος, ον, (ὠλένη) mit Schönen Ellenbogen, 
[hönarmig, Pind., Eur. 1 
εὐὼ μοσέα, ἡ, das Halten des Schwures,Herodian. 
εὐ μοτος,ον, (ὄμνυμι) den Schwur haltend,Poll. 
ὕνητος, ον, leicht zu kaufen, wohlfeil, Str. 5 


\ 
εὐ-ὦ 
18. 
εὐωνέα, ἡ, Wohlfeilheit, Pol, 2, 15.; Ὁ. 
εὔτωνος, ον, wohlfeil, eigtl. u. übtr., Dem. u.%.; 
comp. -07£00g, id. u. -έστερος, Epich.; supl. τ-ότα- 
τος, Pl., Xen. — Adv. εὐώνως, ΚΒ. x 
εὐωνῦ μέομαι, berühnt-, gepriefen fein, Bust. 
Evwvvuie, ἡ, att. Demos ber exechtheiichen Phy⸗ 
le; Ew. -γυμεύς, ὃ, Aeschin., Inser., AP. 
Evwyvuldas, ὃ, n.pr., Inser. 
εὐωνύμιος, 3, —d. folg., Corinn. fr. 19 B. (2). 
— II) n. pr., 6, Inser. j 
εὖ ὠνῦ μος, ον, (ὄνομα) 1) von gutem Namen, be- 
rühmt, geehrt; ruhmvoll; rühmlich, [öblich,Hes.,Pind., 
Pl. Ὁ) an ſchönen Namen reich, λόγος, Luc, — 2) von 
gutem Namen, mit e. Namen von guter Vorbedeu— 
tung, Pl., DC. db. b) o. euphem. links, Hat., Att.; τὸ 
εὐών. κέρας 1. abs. τὸ εὐών., Ὁ. linke Flügel, Thuc. 
u. A. — 3) ἡ εὐών., der Spindelbaum, Th. 
Εὐώνυμος, ἡ, Heinfte der lipar. Snfeln, Str., DS. 
εὐῶπες, ıdos, ἡ, (oy) mit ſchönem Angefict, 
von [Hönem Anſehen, Od., h.Hom., Pind.‚Soph.,ARh. 
u. A. — U) n. pr, 7, I. des Trözen, Parth.‘ 
εὐωπός, ὄν, a) — Ὁ. vhg., Eur., Dp., Babr. b) 
gut od. ſcharf fehend, Arist., Ael. 
EUWTEOS, ὁ, e. Seefiſch, Opp. h. 1, 256. 
εὐωρέω, — εὐωριάζω, Lex. 
τεὐωρέα, ἥ, Sorglofigfeit, Lex.: Heiterkeit, 
εὐωρεά ζω, forglos fein, Soph. fr. 514 N. 
εὔωρος, ον, 1) (ὦρα) forglos, unbefünmert, ϑυ- 
ἕων, Euph. fr. 102. — II) (ὥρα) γάμος, Hochzeit in 
det Blüthe der Sahre (?), Soph. fr. 191 N. : 
εὐωχέω,, (ἔχω) 1) reichlich fättigen; gut bewir— 
then, e. Schmaus geben, m. acc. pers., Hdt., Eur., 
Ar., Xen., Plut. u. A.; Ὁ. Thieren,-gut füttern, Pl., 
Arist. — Pass. nebft f. med. gut bewirthet werden, 


{τ 


[Long. 
Male, 


— 
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db. ſich gut bewirthen laſſen, ſich es wohl ſchmecken 
laffen ſchmauſen, Hdt., Ar., Xen., Pl.; v. Thieren, 
reichlich freſſen, fich fättigen, Xen., Arist.; m. gen. 
χαχρύων, Ar.; auch m. ace., χρέα εὐωχοῦ, fi) das 
Sl. wohl jhmeden lafjen, Xen., Luc.; τὰ ἐπινίκια, 
Ὁ. Siegesfeft mit Schmaufereien feiern, Luc. ; γάμους, 
ἑορτήν, Hel, — 2) übtr, v. Geiftesnahrung u. Gei- 
ftesgenuß, πολλὰ καὶ ἡδέα εὐώχουν ὑμᾶς, Pl.; τινὰ 
χαιγῶν λόγων, Imdn mit neuen Reden bewirthen, 
Ὁ. i. Damit ergößen, Th. — Pass. {1 woran weiden 
οὗ, ergögen, m. gen.,'tov λόγου, Pl. — Dav. _ 
εὐωχητέος, ον, zu füttern, -bewirthen, MTyr. 
εὐωχητής, οὔ, ὁ, Schmaufer, Saft, Lex. 
εὐωχέα, ἡ, Wohlleben, Fröhlichkeit, δεῖ. beim 
Schmaus, Plut.: dh. das Schmaufen, Schmaus, Ge- 
lag, Ar., Xen. u. A. — Dav. 
εὐωχιάζω, = εὐωχέω, Lib. 4. p. 1078, 
εὐτώνψ,, ὥπος, ὃ, ἡ, τε εὐῶπες, Soph,, Lye.: 
übtr. ἀλκά, Soph. 
ἔφαβος, ὃ, dor. f. ἔφηβος. [ten, Soph. Ant. 247. 
2 -ἄγιστεύω, die heil. Gebräuche wobei beobach— 
Zyp-ayvilo,nod) dazu weihen, opfern, von Tod- 
tenopfern, Soph. Ant. 196. 
ἔφᾶγον, aor.2 act. zu ἐσθέω. 
ἐφ-αιμάσσω, Blut nachlaufen lafjen, Orib. 
ἐφ-αιρέομαι, danach wählen, eis, DC.: pass. 
ἐφηρημένος, noch dazu gewählt, Thuc. \ 
ἐφτάλλομαι, a) anjpringen, drauflos fpringen, 
angreifen, anfallen, abs. u. zıvd, Hom., δεῖ. Il., Hes.; 
ἔς τινα, Pind. Ὁ) darauffpringen, τῶν ἕππωνῷ auf 
Ὁ. Wagen, Il; ἐπέ τι, Pl. ; τοῖς ἵπποις, Plut.: dar⸗ 
iiber bin Springen, δελφῖνες ἐφαλλόμεγοι τῆς ϑα- 
λάττης, Aleiphr. 6) αἴ Imdn zufpringen, Od. 24, 
320. (B.Hom. nur 3 s. aor.sync. ἐπᾶλτο, 11. ὅ. part. 
aor. sync. ἐπάλμεγος.) [Barafitenn., Alciphr. 
᾿Εφαλλοχύτρας, ὃ, (bevanfden Topf zufpringt), 
ἔφαλμος,ον, (ἅλμη) in Salzlake eingelegt, ma- 
vinirt, Plut. m. p. 687 1), 
ἔφᾶλος, ον, (ἅλς) a) an od. bei dem Meere, Ὁ. 
Seejtädten, Il.; χλεσέαι, Soph.; ἡ &p., Küfte, Luc. 
Ὁ) auf dem Meere, ναῦς, Seeſchiff, Posidipp. Ὁ. Ath. 
ἐφ-αμαρτάγνω, zu einem Vergehen verloden, rı- 
va, LXX. 
ἐφάμαρτος, ον, ſündhaft, KS. 
ἐφάμερος, ον, dor. f. ἐφήμερος. 
ἐφάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) 1) worüber-, wobei 
man ftreitet od. wetteifert, ἡ εἰς τὴν πεατρίδα εὔνοια, 
Dem.; ἐφάμιλλον ποιεῖν, zum Gegenftand des Wett- 
eifers machen, id. — 2) act. im Wettfampf gleich od. 
gewachien, übh. gleich, Ähnlich, nahe kommend, τινί, 
Xen., Isoer., Pol.u.4. — Adv. -έλλως, Plut., Aristaen. 
᾿ἔφαμμα, τό, = ἐφαπτίς, Pol. 2, 28. — Dav. 
ἐφαμματέζξω, zufammenbinden, Orib, 
ἔφταμμος, ον, jandig, Th. 
ἔφ ἄν, 860]. u. ep. f. ἔφασαν. 
ἐφ-ανδάνω ν. ἐπιανδάνω, gefallen, belieben, 
τινί, Hom., ARh., Opp., Orph.; b. Mus. 3 s. aor. 
ἐπεύαδεν. [DC., NT. 
2g-arra&, adv. flr-, auf einmal, Eup., Luc,, 
ἐφ-απλόω darüber entfalten, ausbreiten, Orph., 
Babr., Plut. u. W.; χεῖρας ἐρετμοῖς, Hand anlegen, 
Orph. — Dav. [berfleid, Eust. 
ἐφάπλωμα, τό, das barliber Ausgebreitete, Ue- 
“ ἐφαπτέον, ad). verb. d. ἐράπτω, ΟἹ. Al. 
ἐφαπτίς, dog, ἡ, ε. männl. kriegeriſches Ober- 
fleid, sagum, Ath. ; v. e. Frauengewande, Str. 
ἐφαπτός, 3, angelnüpft, Schol. Ar. u. A.; v. 
 ἐφ-άπτω, ion. ἐπάπτω, I) daran heften, knüpfen; 
übte, eiov πότμον paraıs ὀριρανόν, ε. finderlofes 
Geſchick verhängend, Pind.; ἔργον, anftiften, Soph. 
pass. Τρώεσσι χήδε᾽ ἐφῆπται, Τρώεσσιν ὀλέϑρου 


δὐωχητέος — ἐφεδρδύω, 


πείρατ᾽ ἐφῆπται, ἀϑανάτοισιν ἔρις χαὶ νεῖχος 


ἐφῆπται, iſt über fie verhängt, II.: ſcheinb. intr. Av- 
ovo« ἢ ᾽φάπτουσα, fprihw., löſend od. knüpfend 


(den Knoten), Soph. Ant. 40. — Med, etw. berühren, 
anfafjen, =greifen, =taften, zıvog, etw. od. Imbn,Pind,, 
Theogn., Soph., Eur., Ar.,Pl.; χείρεσσιν ἠπείροιο, 
mit den Händen das Ufer οὐαί ἐπ, Od. ; σχοπιᾶς ἄλ- 
λας ποδοῖν, e. andere Warte betveten, ὃ. t. größern 
Ruhm erlangen, Pind. b) übtr. «) etw. erreichen, er⸗ 
faffen, δεῖ. geiftig, τοῦ ἀληϑοῦς 2c., Pl., Plut. P) an 
etw. gehen, etw. unternehmen, fich damit befchäftigen, 
μαντευμάτων, λόγων, Pind.; ἐπιτηδευμάτων, Pl,; 
πολέμου, DÖ.; m. dat., ἀχράντοις ἔπεσι, μαντευ- 
ἅτων τέχναις, Pind.; χελεύϑοις ἁτιλόαις ζωᾶς, 
einschlagen, id. Y) e. Gegenftand im Gefpräche berüh— 
ven, berüdjihtigen, τενός, Pl., Th., DH., Plut. δ) 
Antheil an etw. haben, in Berbindung-, Zufammen- 
bang womit ftehen, χαϑαροῦ, ταύτης τῆς ἕξεως, Pl.: 
dh. εἴδεος ἐπαμμένος, begabt mit ſchöner Geftalt, 
Hdt.: gleichen, ähnlich feitt, ἀλόγου φωνῆς ἐφάπτε- 
ται ὁ ougıyuös, DH. €) zur Folge haben, δῆρες ῥυ- 
σίων ἐφάψεται, Aesch. ζ) auf Imdu folgen, Theoer. 
9, 2. — II) anzünden, pass, entbrennen, ὥστε πῦρ 
ἐφάπτεται ὕβρισμα Βαχχῶν, Eur. — Dav. 
ἐφάπτωρ, 0905, ὃ, der Berlihrende, Antaftende, 
Aesch., Orph. * 
ἐφαρμογή, ἡ, das Anpaſſen, Anfügen, Plut.; Ὁ. 
ἐφ-αρμόξω, 1) tr. anpaljen, -fügen, -Iegen, z0- 
σμον χροΐ, Hes.; τὰ στόματα ἀλλήλαις, Arist.; ἐπέ 
τι, id.: zufammenfügen, ὠκρεδοϑήκην, Theoer. b) 
über. etw. wornach einrichten, τὰς δαπάνας ταῖς προσ- 
όδοις, Xen.„DH., Plut.: zufammenftellen, vergleichen, 
τί τινι, Luc.; τὶ ἔς τινα, etw. auf Imdn beziehen, id.: 
übh. hinzufügen, πέστιν λόγων, Soph.: auferlegen, 
ϑεσμόν τιγι, Plut. — 2) intr. dazu paffen, bequem-, 
gerecht fein, τινί, auch ἐπέ u. ἔς τι, Π., Arist,, Plut.: 
übtr. οἴνῳ πᾶσαι -μόζουδιν ἀοιδαί, Panyas.,Arist., 
Plut.; πρὸς πάντα τὰ τοῦ βίου πράγματα, ſich in 
alle Xebensperhältnifje ſchicken, id.: τὰ ἐραρμόζοντα, 
fich dedende Größen, Eucl. — Med. fic) fügen, zıyd, - 
Imdm, Ulearch.: ſich (5101) anfligen, ζεῦγλαν, AP. 
b) = act., μέτρον φειδοῖ, AP, — Dav. 
ἐφάαῤμοσις, εως, ἡ, das Anpaffen, Zufammen- 
ftimmen, Tim. Loer. p. 95 C., 
ἐφ αρμοστέον, adj. verb.d.paouoco, Pol. u. A. 
Eyaguooros, ö, δ. olymp. Sieger, Pind. 
ἐφαρμόττω, att. f. ἐφαρμόζω, Arist, τι. A. 
ἔφαψις, &@s,%, (ἐφ πτω) Berührung, Aesch. 
suppl. 45, [zu enthaltend, Jambl. 
ἐφ-έβδομος, ον, e. Öanzes u. e. Siebentheil δας 
ἐφτ-έδρα, ἡ, ion. ἐπέδρη, 1) das Dabeifigen, die 
Belagerung, Hdt. — 2) das Darauffigen, Pl. — 3) e. 
Pflanze, Pferdeſchwanz, Plin., Hesych. ; 
ἐφεδράἄξω, 1) darauf fegen, -ftügen, μηρῷ τὸν 
ἀγκῶνα, Hel.: unterftügen, τὴν βάσιν τοῦ πρεσβύ- 
του, Hel. — 2) intr. darauf fißen, rıv/, SEmp. 
ἐφέδρᾶνον, τό, 1) das Gefäß, der Hintere, Arist., 
Poll. — 2) ©efjel, Hesych. 
ἐφεδρεία, ἡ, 1) das Darauffiten, ἡ ἐπὶ τοῖς dev- 
ὄρεσι, Arist. — 2) Stellvertretung od. Eintritt des 
neuen, Fechters, Pl.: dh. Reſerve, Pol., DS., DH., 
Plut. — 3) das Beobachten, Gal.; δεῖ das Auflauern, 
χαὶ κατασχοπή, Plut. 
ἐφεδρεύω, (ἔφεδρος) 1) darauf ſitzen, -ftehen, 
ἄγγος χάρᾳ ἐφεδρεῦον, Eur.; αἵ χῆνες διαμένου-- 
σιν ἐφεδρεύφυσαι, Arist. — 2) daneben-, dabei figen, 
bef. Ὁ. Heeren od, Flotten, in Ὁ. Nähe ftehen od. lie— 
gen, auflauern, abs. od. zıvi, Eur., Thuc., Isocr., Po]. 
ι. A.: 00. abpafjen, wie mar an Imdn fommen könne, 
nachftellen, τῇ z00n, Eur.; τοῖς dyasois,Dem.; τοῖς 
καιροῖς, Zeit u, Gelegenheit abpafjen, id. u. A. b) als 
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Beſatzung darin ſtehen, πόλει, DS. — 3) ftehen blei- 


ben, Salt machen, Plut. — 4) Ὁ. Wettfämpfer, als 
ı "Stellvertreter eintreten, Luc. Herm. 40.: d. Reſerve 
| Bilden, Pol., Plut. [AP., Col., Nonn. 


ἐφρεδρήσσω, Ὁ. --Ξ Ὁ. vhg., davauf fißen, zuwi, 
ἐφεδριάω, 1) —d. vhg., Col. 15. — 2) tr. nie- 
derſetzen, Tzetz. ; 
ἐφεδρέξω,, davauf fißen, =hoden, δεῖ. ine. Spiele, 
in dem Ὁ. Sieger vom Ueberwundenen auf dem Rüden 
Bis zum Ziel getragen ward, Philem. b. Stob. fl.114, 
2., Poll. [tragen endet, Pol. 9, 118. 
ἐφεδρισμός, ö, ein Spiel, das mit Hudepad- 
ἔφεδρος,ον, (ἕδρα) 1) darauf ſitzend, λεόντων, 
Soph.; ö7rsrov, Eur.; γῆς ἔφ. στρατός, im Lande fte- 
hend,id. — 2) Bihhteden-, Bader fiend, σχηναῖς, Eur.; 
πηδαλίων, am Steuer fiend, 68 lenkend, Pl. — In3- 
bei. a) ὁ &y., im Kampfſpiele derj. Athlet, der bei Ver— 
lofung der Paare (wenn die Zahl ungerade war) fei- 
nen Gegner erhalten hatte u dann mit frischen Kräf- 
ten gegen den Sieger kämpfte, Ar., Plut., Luc.; zat 
μοι Alas ξύγεστιν &p., mix fteht ein neuer Kampf 
mit U. bevor, Soph.; ἀγῶνος. Plut.; ἔφεδρος au- 
φοῖν, der die Ὁ. beiden fiegende Partei bekämpfen wird, 
id.: Bildl. ὡς ἔφεδρον aviornu τὴν τελευταίαν 
arcoplav,id. dh. übtr. αὐ) e frifcher, gefährlicher Feind, 
Pind., Aesch,, Xen. $) der an Ὁ. Stelle eines Andern 
tritt, βασιλεύς, Thronfolger, Hdt.; βασιλείας, Kron- 
prätendent,; DS., Luc. Ὁ) Wächter, Späher, Call.; 
τῶν καιρῶν, den rechten Zeitpunkt abpaſſend, Pol.: 
, ἔϑγος ἔφ... die Gelegenheit ablauernd, um 6. anderes 
Bolt zu befriegen, DS. — 3) feftftehend, τὸ ἔφεδρον, 
ein feftitehender Sit od. Stuhf, Hipp. 
ἐφ-έζομαι, a) ſich darauf ſetzen, darauf fiten, m. 
dat., Ep., Ar.; ἐπὶ νώτοις, Mosch.; m. ace., ναῦν, 
Aesch,; Mm. gen., τᾶς ἕδρας, Pind.; νηός, ARh. b) 
fi) dazu⸗, Dabei-, daneben nieverfegen, ἔνϑα, Od.; 
m. ace., τὸ σὸν βρέτας, Aesch.; Εὐρώταν, Eur. ($. 
DB. — nur pr. τ. impf.) ' Ἢ 
ἐφέηκα, ep. f. ἐφῆκχα, δου. 13. ἐφίημι. 
ἐφείην, opt. aor. 2 act. Ὁ. &yplnuı. 
ἐφ-εῖσα, inf. ἐφέσσαι, ich fette, ftellte, legte Dar- 
auf, τούς μ᾽ ἐχέλευσα Πύλονδε καταστῆσαι zur 
- ἐφέσσαι, ans Land fegen, Od. — Med. ἐφεισάμην, 
ep. ἐφεσσάμην, imper. &peoocı, ich feste mir etw. 
darauf, zıva γούνασιν, Imdn auf feine Knie, Od, II. 
9, 455 (inf. f. 2p&ooeodaı).; ἔφεσσαΐ μὲ νηός, lebe 
mid) zu Div auf dein Schiff, Od.; in tm. ἐς Aıßunv 
u’ ἐπὶ νηὸς ξἐέσσατο, er fette mich zu ſich auf fein 
Schiff, um nad Libyen zu fahren, ib, 
ἐφεέω, ep, conj. aor. 2 zu ἐφέήμι. 
ἐφ-εχκαιδέκᾶἄτος, ον, e Ganzes u. e. Schzehn- 
tel (11...) enthaltend, Plut. 
ἔφεκτέον, adj. verb. Ὁ. ἐπέχω, SEmp. 
ἐφ-εχτιχός, 8, 1) εἶπε, yurüdhaltend, χοιλέας, 
verftopfend, Ath.; σηπεδόνων, Diose. 1. U. — 2) 


. &pexrıxot. hießen die ſteptiſchen Bhilofophen, SEmp. ; 
= -χὴ ἀγωγή, die Skepſis, id. — Adv. -κῶς, Stob. 


&p-exTos, 3, zuridgehalten, τὰ ἐφεχτά, δ. den 
Skeptikern die Dinge, über Die man fich eines beſtimm— 


ten Urtheils enthält, SEmp. 


ἔφτεχτος, ον, 6. Öanzes τι. e. Sechſtel (7,,) enthal- 
tend, τόχος, Ὁ. Kapital ſelbſt u. dazu Ὁ. fechfte Theil 
dejfelben, Dem. 34, 23. 
ἐφ-ελέσσωῳ, ion. ἐπελ., nachſchleppen, Paul. Sil.: 
med. nach fich-, hinter fich Hex ſchleppen, Nic. Ν 
: ξῴῳελχές, (dos, ἡ, (ἕλκος) Schorf, Haut auf εἰς 
nem Geſchwür, einer Wunde, Gal. u. A. ſchen, Hipp. 
ἐφελχόομαι, pass. (ἕλζος) in Geſchwüre aufbre- 
&pelxtızos, 3, anziehende Kraft habend, Eust., 
TIEREN IR N, ὯΝ 

ἐφελκυσμός, ὁ, das Anziehen, Nachziehen, Eust. 


ἐφεδρήσσω — ἐφέπω 
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x 049. 
ἐφελκυστής, οὔ, der Heran⸗, Nachziehende, 
Lex. 2 £ B 
ἐφελχυστικός. 3, 1) nahgezogen, hinten ange 
hängt, vo -χόν, Gr. — 2) act. heran-, nachziehend, 
Hippod. δ. Stob. fl. 43, 93. — Adv. -χῶς, Schol. 
Lue. ; Ὁ. 2 : 
ἐφτελκύω, gibt die abgeleit. Tempp. 2. folg. 
ἐφ-έλπκω, ion. ἐπέλχω, impf. ἐφεῖλξον, f. Epel- 
2000 (ἐφέλξω, Dur.), heran-herbeiziehen, -[hleppen, 
-Bringen, Eur., Thue.‚Arist. u. A.: τὰ Ἰσχέα, zufam- 
menziehen, Arist.hinterherziehen, ἕππον &x τοῦ βρα- 
χίονος, am Arme, Hdt, ; οὐράς, ἰά.: ἥλιος -χων ἑσπέ- 
ρου ıpaos, Eur. b) ἴδεν, herbeiziehen,, führen, ouu- 
(φοράς, δύνασιν ἄδικον, Eur. ;“etosnoıv, Pl.: anz 
(oden, h. Hom. 18, 9., Thuc. 1, 42. — Med. a) ἀπ 
ſich ziehen, anziehen, τὸ ὑγρόν, Pl.; πνεῦμα, athmen, 
Plnt. 4) mit ſich ziehen, -fchleppen, ἔγχος, I1.; τινά, 
Eur.; λείαν, Plut.; zAem, abziehen u. zu fich fteden, 
Lys.: ϑύραν, hinter Π zugiehen, Luc. Ὁ) übtr. απ 
ziehen, anloden, ἐφέλκεται ἄνδρα oidngos,Od.; zul 
λεὶ πάντας, AP. 4) ſich aneignen, ἀλλότριον zah- 
λος, P}.: ſich zuziehen, τοὔμπαλιν οὗ βούλεται, Ken. 
y) mit ſich führen, nach fich ziehen, πολλὰ κακὰ ξὺν 
αὑτῷ, Bur.; πολλοὺς: ξινδύνους, Isoer. e) ſich nadj> 
ichleppen, rodes -zöuevor, I. χωλαίνει καὶ -zeraı, 
Pl.: οἱ ἐπελκόμενοι, die Nachzüigler, Hd. [(pl.) 
ἐφέλκωσες, ἡ, d. Aufbrechen der Geſchwüre, Hipp. 
ἔφελξις, εως, ἡ, Ὁ. An-, Heranziehen, Arist. inc. 
an. 8. 
ἐφέμεν, ep. inf, δου. 2 zu ἐφέημε. } 
ἐφέννυμε, = ἐπιένγυμι, w.|.; med. anziehen, 
übte. γαῖαν ἐφέσσεσϑαι, begraben werden, ARh.; 
ὀϑνείην ἐφεσσάμενος, Theocr: ἢ 
ἐφ-εξῆς, adv., ep. &pe£eing(Orph.), ion. ἐπεξῆς, 
der Keihe-, der Folge-, der Ordnung nad), binter-, 
aufeinander, felten v. Ὁ. Zeit, Hdt., Eur., Ar., Xen. 
u. 4; δηοῦν τὴν γῆν ἔφ., durchaus, e. Stiid nad 
dem andern, Xen.; ἔφ. χεῖσθαι οὗ. εἶναί τινι, ΕἸ. τι. 


"A. ; jeltner m. gen., id., Paus. 


ἔφεξις ἡ, (ἐπέχω) Borwand, τοῦ ἔφεξιν, unter 
welchem Vorwand, Ar. vesp. 338. 

ἐφτεπτἄκαιδέκχκᾶτος, 8, e. 
zehntel enthaltend (1%/,,), Plut. 3 

ἐφ-έπω, ion. ἐπέπω, impf. ἐφεῖπον, ep. Eperrov, 
f. ἐφρέψω", aor. ἔπεσπον, inf. ἐπισπεῖν, part. ἔ7τι-- 
σπών, hinterher fein, 1) eigt!. be. a) feindlich verfol- 
gen, nachfeßen; zufeßen, bedrängen, abs. od. zıva,ll.: 
ὄγρην, nachjagen, Od. b) vor fich hertveibeit, ἕππους, 
11.: Πατρόχλῳ ἵππους, auf den P. 108, ib.: ἔγχος, 
der Speer auf Imdn fehlender, Pind. ce) e. Drt be- 
gehen, befuchen, κορυφὰς ὀρέων, Ὁ. Jäger, Od.; γαῖαν 
χαὶ βένϑεα Aluvns, Hes.; ὄρος, Pind. u. ſ. b. Dicht. ; 
σεεδίον, durchlaufen, Il.; ὑσμένης στόμα, ib. — 2) 
übtr. a) einer Sache nachjagen, nachgehen, πότμον, 
ϑάνατον χαὶ πότμον, #020V οἶτον, μόρσιμον ἥμαρ 
ἐπισπεῖν, dem Tode 70. nachjagen, ihm fich Durch eigne 
Schuld zuziehen, bejchleunigen, Hom: : nacheifern, fol- 
gen, dizav Φιλοχτήταο, Pind.: abs. folgen, «lov 
ἔφεπε μόρσιμος, id. Ὁ) etw. eifrig betreiben, σεολλά, 
Hdt. ; πολέμους, Sim.: παραιβασίας, beftrafen,Hes.: 
ὅσια, beobachten, Ar.: πάντα δυσφρόνως, verwal- 
ten, Aesch.; Θήβας, beherrichen, id. : συμποσίέας, be= 
gehen, Pind.; τερπωλὰς καὶ ϑαλείας, Arch. — Med. , 
1) nachgehen, folgen, begleiten, abs. od. τενέ, Hom., 
Pind., Bur., att. Br.: ποσίν τινι, Imdm mit den 
Büßen, ὃ. i. im Laufe folgen, Il.: itbtr. im Geiſte fol- 
gen, einfehen, verftehen, Pl. b)feindl., verfolgen, nad)- 
fegen, τινί u. abs., Hdt., Thuc. u. 31. — 2) übtr, 4). 
begleiten, &2 μή οὗ τύχη ἐπέσποιτο, Hdt. Ὁ) Folge 
Yeiften, gehorjam fein, θεοῦ ou 1 
μένεϊ σφῷ, ſich Ὁ. ihrer Leidenſchaft leiten lafjen, Od. 


Ganzes u. e. Sieb⸗ 
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gi, Od., Tr., Thue.; | 
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ὲ ηνευτιχός, δ» weiter erklärend, Eust. 
——— 


ἐφερπύξζω, τὶ δ. fulg., Ar., Nie, u. A. 

?p-£orw,f. wo, heran ſchleichen, herankommen, 
J Aesch. Eur., —— 

"έσιμος, ον, zur ἔφεσις gehörig, γνῶσίς, e. 
Unthet, * dem an eine A Inſtanz —— wird, 
Dem.; δέχη, Rechtshandel, wobei e. Appellazion ftatt- 
findet, Luc. * 

ἔφεσις, ἕως, ἡ, (ἐφίημῷ 1) das Danachwerfen, 
ἡ τοῖς βέλεσιν &p., Pl. — 2) das Streben od. Trachten 
wonach, Luft, Neigung, Pl., Arist., Plut. u, X. — 3) 
in der Nechtsipr., Appellazion, εἰς od. πρός τινα, an 
Imdnu, Dem., DH. ; ἐπέ τινα, Tue. — 4) Erlaubnif, 
anon. b. Suid. 

Ἔφεσος, ἡ, jon. St. in Kleinafien, berühmt durch 
den Artemistenpel, Hdt. u. W.; δ. Soph. ᾿Εφέσεια. 
— Adj.’Eg£orog, 3, Hdt., Xen. u. .; ᾿Εφεσήια 
γράμματα, Art Zauberſprüche, Anaxil. b.' Ath.; ἡ 
-σία, Gebiet Ὁ. Epb., Xen., Str.; τὰ ᾿Εφέσια, Felt 
ber eph. Artemis, Thuc.: τὰ -σιαχά, Denkwürdigfei- 
ten über Eph., Ath. 

φεσπερεύω π΄ -ρεύομαι, (ἑσπέρω) den Abend 

wobei wachend zubringen, Poll. 1, 71. [06. 1062. 

ἐφτέσπερος, ον, gegen Abend, weftlich, Soph. 
ἐφέσπομαι, — ἐφέπομαι, Dp. 

ἐφέσσαιε, inf. Ὁ. ἐφεῖσα f. ἐφέσαι, Od. 

Epeooeı,imper. aor. 1 med. Ὁ. ἐφεῖσα, Od. 

ἐφέσσομαι, f. med. zu ἐφεῖσα, I. 

ἐφέστιος, ον, ion. ἐπίστιεος, τὸ. f., (ἑστέα) 1) 
auf od. an dem Herde, ἐφέστιον πῆξαι σχῆπιτρον, 
Soph.; φλόξ, Eur.; σέλας, Soph.: übte. ἀλαλαΐ, 
um den Herd, Soph. — Insb. a) von dem an od. auf 
dem Herde ſitzenden Schußflehenden,, Od. 7, 248. ; dh. 
ὁ 2p.— ὁ ἱχέτης, der Schugflehende, Tr., ARh.; 
δόμων, δωμάτων, der ins Haus als Schutzfl. kommt, 
Aesch., Eur.; ϑεῶν, Aesch. b) Ὁ. den Göttern, Die 
auf dem Herde ftanden, Schüter des Haufes, Ζεύς, 
Soph.; idovue, Pl. e) an dem eigenen Herd, dh. hei: 
miſch, daheim (jeiend od. fommend), ἐφέστιοι ὅσσοι 
ἔασιν, fo viele einheimifch (in Troja) find, D.; ἀπο- 
λέσϑαι ἐφ., ἦλϑεν &p., Od., Eur.: dh. δόμοι, das 
heimathliche Haus, Aesch.: dh. &p., der irgend wo 
feine Heimath hat, ἔναιε πηγῆσιν ἐφέστιος σωποῖο, 
an ben Quellen des Af. wohnte, ARh. ὅ.: τὸ ἐφέστιον 
u. τὰ -orıe, die Heimath, DH. d)in Imds Haufe 
(jeiend, dahin fommend , δεῖ. als Gaftfreund),, Soph., 
Plut.: übtr. zovor δόμων ἐφέστιοι, Aesch.: am 
Haufe, εὐναί, Eur. — 2) auf od. am Altar, ϑύματα, 
μέκσμα, Aesch.; ἑζόμεσϑ'᾽ ἐφέστιοι, Soph. 

ἐφεστρίδιον, τό, dem. Ὁ. ἐφεστρές, Luc.merc. 
cond, 37. 

ἐφεστρίς, (dos, ἡ, (ἐφέννυμι) Kleid zum Ue— 
berziehen, Oberfleid, fow. der Männer ‚Plut., Luc. ur. 
U., als der Weibeg?Hel., Aristaen. u. W.: Xen.conv. 
4, 38 vergleicht Die ὄροφοι mit Zpeoro.: Dede, Pfer- 
bebede, Poll., Eust., Schol. 

ἐφέται, ὧἔν, of, (ἐφέημι) 1)in Athen e. feit Dra- 
fon beftehender Ausſchuß von Kriminalrichtern, die feit 
Solon in ben vier Gerichtäftätten, dem Palladion, Del- 
phinton, Prytaneion u. zu Phreatto über die verſchiede— 
nen Fälle des Mordes τι, Todtichlages Recht ſprachen, 
Dem. — 2)iibh. Bevollmäcdhtigter, Befehlshaber, Aesch. 

ἐφετέον, adj. νοῦν, Ὁ. ἐφέημι, Cic., 1058, 

ἐφετικχός, 3, (ἐφέημι) verlaugend, ῥήματα, ver- 
ba desiderativa, Gr. ; 

ἐφετίνδα, adv., Fangball, παίζειν, F. ſpielen 
eh ἅρπαστον U. φαινίγδα), Com. a 

ἐφετμή, ἡ, (ἀφίημι) 1) Auftrag, Gebot, Geheiß, 
Befehl, Sath, Ermahnung, Ep., Pind., Tr. — 2) Ge⸗ 
bet, Pind, 1, 5, 18, 


ἐφερμηνευτικός — ἔφηλις 


ἐφετός, 8, (ἐφέημι) wonach geftvebt wird , wün— 
fchenswerth, Br Plut. u. X. Mi 
ἐφευάζω, — ἐπευάζω, Plut. Mare, 22. 
ἐφεύρεμαπ., τρημα, τό, ee Tee 
ἐφεύρεσιςπ.-ρησις, ἡ, Erfindung,Schol.,Tzetz. 
ἐφευρετής, oo, ὁ, Erfinder, Anacr., NT.; Ὁ. 
ἐφ-ευρίσχκω, 1) dabei finden, -antreffen, übh. 
antreffen, m. acc., Hom., Hät., Soph., Pl.; m. part. 
ὃν βοόωντα ἐφεύροι, I., Soph., Eur., Pl. Ὁ) auffin= 
ben, entdeden, Soph.: Übtr. erfinden, erfinnen, μῆτεν, 
Od.; χρόνων διατριβάς, Soph., Eur.; ὥστε un ϑα- 
veiv, id. — Pass. Ὁ. Menfhen, erfunden werden, ſich 
zeigen als, ἐφεύρημαι zuxog, Soph.; ὃ 


δειλὸς ὧν 
ἐφευρέϑης, Eur. d., Hdt. — 2) nod) dazu erfinden, 
χορδαῖς ἑπτὰ ταῖς ἀρχαίαις τέσσαρας yoodas, 
Paus.: ὅσα δ᾽ ἂν ἐφευρίσκη (τὰ τέλη), ſoviel fie 
nod) außerdembringen, Xen.— Med. [{ (sibi) erfinden, 
ὀρϑόβουλον μῆτιν &pevgousvor, befitend, Pind. 
ἐφ-εύω, dazu fieden, vöften, μύχητας, Nie. b. 
Ath. p. 61 A. . 
ἐφ-εψζάομαι, verhöhnen, Shmähen, τενέ, Od. 
ἐφ-έψω, πο einmal kochen, Ath. p. 656 A. 
ἐφήβαιον, τό, (ἥβη) δῖε Schaam, jonft ἐπίσειον, 
Heracl. b. Ath., Diosc. 
ἐφηβαῖος, 3, jugendlich, AP. 7, 427 (?). \ 
ἐφηβαρχέω, Auffeher über die Jünglinge fein, 
Inser.; Ὁ. linge, Arr. 
ἐφήβαρχος, ὁ, (ἄρχω) Auffeher über die Süng- 
ἐφ-ηβάω,, ion. ἔπηβ., heranwachfer, zum Siüng- 
ling werden, Hdt., Aesch., Bur., Xen. 
ἐφηβεία, ἡ, (-Fevw) Sünglingsalter, AP. 7, 467. 
ἐφηβεῖον, τό, Nebungsort für die Sünglinge, 
Str., Vitr. 
ἐφήβειος, 3, jugendlih, AP. app. 148. Er 
ἐφηβεύω, (-Pos) a) Jüngling fein od ‚werden, Ar 
tem.; τὸ -βεῦον τῆς πόλεως --- οἱ ἔφηβοι, Hel. b)die 
Uebungen der Sünglinge anftellen, Paus., Artem. 
ἐφηβίέα, ἡ, —= ἐφηβεία, Artem., LXX. 
ἐφηβιχός, 3, zum ἔφηβος gehörig, Jünglings-, 
εἵματα, Theocr.; παιδιά, Poll.: τὸ -χόν, «) Das 
Sünglingsalter, Luc. β) der den Sünglingen im Thea- 
ter angewiefene Platz, Poll., Schol. 
„ ἔφηβος, ὁ, dor. ἔφαβος (Theoer.), 1)der die ἥβη, 
das Alter der aufblühenden Mannbarleit erreicht hat, 
Xen.,Or.u.4.; ἐξ ἐφήβων γίγνεσϑαι, aus ὃ. Jüng- 
lingsalter treten, Luc. In Athen war der Eintritt ın 
dies Alter mit der Aufnahme unter die Bürger verbun- 
den. — 2) Art Trintgefhirr, Ath. p. 469 A. — 3) 
Wurf im Würfelipiel, AP. 7, 425. — U) ὅ, n.pr., 
Inser.: ἡ, Schiffsn., ib. — Dav. | 282. 
ἐφηβοσύνη, ἡ, das reife Sünglingsalter, AP. 6, 
?yp-ny£oucı, dm., 1)gegen Imdn anführen, II.2, 
687 (tm.). — 2) die Richter au den Ort führen, wo 
der Verbrecher ſich befindet, um ihn zu ergreifen, πὶ. 
dat., τοῖς ἄρχουσιν, Dem. — Dav. 
ἐφήγησις, εως, ἡ, das Wegweilen zu Einem; in 
Arhen das gerichtl. Verfahren, nady dem der Kläger 
den Richter an den Ort des Verbrechens führte, um den 
Berbrecher auf friiher That zu verhaften, Lex. 
ἐφτήδομαι, pass., ſich Darüber freuen, θεῖ. iiber 


Anderer Unglüd, τενέ, Xen., Dem., Plut. u. W.; ἐπέ. 


τινι, DC., Luc. : im guten Sinne, Aristaen. 1, 12, 

ἐφ-ηδύνω, dazu im od. angenehm machen, wür— 
zen, übte. τί zıyı, etw. mit etw., Plut. u. A. 

2-70, dazu, herbeilommen, Soph., Thuc.; 600% 
ἂν ἡ μόρα ἐ(ρήκῃ, jo weit fie veicht, Xen. 

ἐφτῆλιξ, ἵχος, ὃ, ἡ, jugendlich, im kräftigen Ju— 
gendalter, νεότης, AP. 7, 427. 

ἔφηλις, εως, u. ἐφηλές, δος, ἡ, ion. ἔπηλις, 
το, ſ. 1) (ἥλιος) misfarbige u. vauche Flecke im Ge⸗— 
fit, sing. u. pl., Hipp., Th., Nie,, Plut. — II) (ἦλος) 
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‚m. p. 223 A. 
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eiſernes Band am Deckel einer Kiſte, Math. vett 


"Epmkog, ον, mit Der ἔρηλις behaftet, ὀξρϑαλμοί, | 


Ael.; ὀφϑαλμοῖσιν ἔφηλος, poet.b.EM. [c.m.7,233. 
ἐφηλότης, nos, ἡ, weißer Fleck im Auge, SEmp. 
φεηλόω, annageln; τῶνδ᾽ ἐφήλωται τορῶς 
γόμφος διαμπάξ, Ὁ. 1. iſt unwiderruflich feft beſchloſ⸗ 
jen, Aesch. suppl. 922. — Dap. 
ἐφηλωτός, 3, angenagelt, Math. vett. 
Ep-nucı, varaufZ, dabei⸗, Daran figen, m. dat, 
Od., Theogn., Aesch., Eur., Nie., Mosch.; m. ace., 
Boetas ἐφήμενος, als Schutzſuchender am Bilde der 
Gottheit fitrend, Aesch.; τάφον, id.; m. gen., Soph., 
γον; abs. μήτηρ βωμία Epnuevn, am Altar ſitzend, 
Bur.‘, [gen Tag dabei bleibt, Philo; v. 
ἐφημερευτής, οὔ, ö, der Auffeher, der den’ gan- 
ἐφτημερέύω, den ganzen Tag Dabei bleiben, m. 
dat., DS. ; abs., Pol. , ἢ 
ἐφημερέα, ἡ, Reihe nad) der Tagesordnung, Ab- 
theilung, an der gerade die Keiheift, LXX., NT. 
ἐφημερῖνός, 8, — Ὁ. foig., Hipp., Alex. 
ἐφημέριος, ον, dor. &pau., auch 3 Pind., (nue- 
ρα) 1) auf od. fr den Tag, οὔ χεν ἐφ. βάλοι δάχρυ, 
an dieſem Tage vergüfje er feine Thr., Od.; λάτρις, 
Tagelöhner, Theogn.; -oua φρονεῖν, nur auf den 
einen Tag (nicht auf die Zukunft) denken, Od.; v. den 
Menfchen, wegen der Kürze ihres Xebens, οὗ -gror, das 
Tagsgeſchlecht der Menichen, Aesch., Ar, AP. τι. A.; 
ζῷα, Tim. Loer.: übtr. unbeftändig, ϑυμός, Theogn. 
— 2) täglich, Tag für Tag, χῆδος, Theogn. ; ἀμβρο- 
σία, Pherecyd., AP. , 
ἐφημερές, Los, ἡ, 1) Tagebuch, gem. pl., bei. 
aefchichtliches od. militäriiches, Plut.; βασίλειοι, Ale⸗ 
rander8 Tageb., id., Arr.- Ὁ) tägliches Ausgabe- u. 
Einnahmebüch, DL., Plut.; εἧς τὰς -οίδας φιλοσο- 
φεῖν, für den Geldbeutel (um zu ſparen) philoſophi⸗ 
zen, Plut. — 2) = ἐρημερία, Ios. ı 
ἱξφήμερον, τό, neutr. 3. folg. 1) (sc. ζῷον), Tag- 
thierchen, Uferaas (Ὁ), Arist, — 2) e. Giftpflanze, a) Die 
Zeitlofe, Th., Nic, Dio@. 4, 84. Ὁ) die Vogelmilch, 
Diose. 4, 85. 
ἐφήμερος, ον, dor.&päu., Pind.,Eur,, it. ἐπάμι., 
Pind., (ἡμέρα) 1) = ἐφημέριος, aufs, für den Tag, 
einen Tag dauernd 2c., ἐφήμεροι ζῶμεν, Sim.; zru- 
θετός, Hipp.; δαπάνη, einen Tag ausreichend, Plut.; 


“ξφήμεροι za σατυριφποὶ τοῖς Blors, die nur für den 


Tag, d. i. in den Tag hineinleben, id.: δεῖ. οὗ ἐφή-- 
weoor = οὗ ἐφημέριοι, Pind., Aesch., Eur. ; ὦ &pn- 
08, Ar.; ὦ φίλοι καὶ ἀτεχνῶς ἐφήμεροι, Pl.: Dh. 
55 vergaͤnglich, Eur., Thuc., Pl. u. A.: unbe- 
ftandig, τύχαι, Eur, DC. — 2) täglid), τροφή, DH. 
2. U; πράξεις, Tagesgefchäfte, Luc.; τερπνόν, Ber- 
gnügen, welches der Tag bietet, Pind. - 
ἐφημερούσιοι, οἵ, diein den Tag Hineinleben- 
den, Procl. [Pind., Soph,, fp. Ep. 
ἐφημοσύνη, N, (&pinu) = ἐξετμή, Hom,, 
ἐφ-ησὺῦχ ζω, Dabei-, darauf ruhig fein, zuvi, bei 
od. nad) etw., Hel., KS. — Dav. 
Zpnovyaoıs, ἡ, Beruhigung bei etwas, KS. 
ἑφϑᾷᾶλέος, 3, (ἔψω) gekocht, Lex., h 
ἐφϑαρμένως, adv. part. pf. pass. 9. φϑείρω, 
verberbt, Theol. ar. : 
ΡΝ ἐμ ς, 3, (Evo) zu Tochen, Nie, 3 392. 
ἐφϑήμερος, ὃν, (ἑπτά, ἡμέρα) fiebentägig, Plut. 
— Metrik — Gr. 
ἑφϑ-οημϊμερής, &s, von fieben Hälften; im der 
&pSLoro, ion. f. ἔρϑιντο, aor. sync. δ. φϑίω, 
φϑίνω. wird, Garküche, Posidipp. δ. Ath.‘p. 94 C. 
ἑφϑοπώλιον, τὸ, Dit, wo Gekochtes verkauft 
ἐφϑοός, 3, adj. verb. Ὁ. ἕψω, gekocht, Hdt. Eur., 
Com., Xen. u. A.; χρυσός, geläutertes, Sim.: libtr. 
entfräftet, Hipp. — Dav. χ 


ἔφηλος -- ἐφιχνέομαι.. 


Mo 


flöſung, Abmattung,Hipp.- 


ἑφϑότης, nroß, ἡ g 
— x Alp οὗ. Mahr, eigtl. der 


ἐφιάλτης, ου, ὃ, 
Auffpringer, Diose. ! 
Ἐφιάλτης, ov, ὃ, einer der Aloiden, Br. des 
Dtos, Hom. u. X. Ὁ). NR. mehrer Perſ, δεῖ. Berräther 
bei den Thermopylen (vgl. ErrıaArns),Hdt., Ken. ud. 
ἐφιαλτία, ἡ, ἐφιάλτιον, To, e. gegen das 
Alpbrücken heifendes Kraut, Akt. u. X. A 
ἐφ-τδρόω, oben ſchwitzen, ſow. am Oberleibe, ale 
leicht ſchw., Hipp. + : 
-ἰδούω, Darauf ftellen, -jegen, Philo. * 
ἐφέδρωσες, εως, ἡ, dünuer, abmattender Schweiß, 
οὗ. Schw. am DberYeibe, Hipp., Plut. (pZ.) 
ἐφ-ιζάνω, ſich dabei-, daneben fegen, δείσενῳ, 
αἰϑούσῃσιν, 1.: ſich darauf fegen, ὕπνος ἐπὶ Ble- 
ἄροις; ib.; νώτοισιν; Mosch.; m. ace., ϑῶχον, 
ARh. (bier überall impf.); in Pr. erft δ. Phil., Aleiphr. 
ἐφτ-έξω, dor. ἐφίσδω, Theocr., fi darauf ſez- 
zen, Darauf fißen, m. dat., Od. (impf.), Pind., Nic., 
Mosch. ; πρὸς ὄμμ᾽ ἀχλὺς ἐφέζει, Crit.b. Ath,: βα- 
ρὺς δ᾽ ἐφέζει, (Ζεύς), laftet ſchwer, Aesch. _ 
ἐφ-έη με, ion. ἐπίημι, 1) act. 1) tr. zufenden, 
-[hiden, Ἶριν Πριάμῳ, 1].: wohin treiben, ἀγέλας 
ἐπὶ χωρία, Xen.: zur Begattung zitlaffen,zıvd,; mit 
Imdin, Hdt., Arist.: hinleiten, ὕδωρ ἐπὶ τὴν ἔσοδον, 
Hadt., DC.: wohin werfen, μέλη ἐς λέβητα, Eur. Bel. 
a) in feind!. Bzhg, a) dagegen jenden, anrücen laffen, 
ἵππους, Hes.; τῷ στρατοπέδῳ τὴν ἵππον, Hdt. u. 
Sp.; στρατὸν εἰς ..., einfallen laſſen, Eur.: dh. πάντα 
μόρον, Aesch.; γλῶτταν εἴς τινα, loslaſſen, Eur.; 
ὀργήν τινι, gegen Imdn wenden,Pl. β) v. Geſchoſſen, 
βέλος :ς. τινί, gegen Imdn werfen, jehleudern, Hom.; 
ὀιστὸν ἐπέ τινι, Eur.; dh. auch χεῖράς τινι, 9. an 
Imdn legen, Imdn paden, Hom., Eur. y) etw. über 
Imdn fhicden, verhängen, τινὶ πότμον, κήδεα 2C., 
Hom. b)zıva, antreiben, an-, aufreizen, m.inf., dei- 


σαι, χαλεπῆναι, Hom.: dh. heißen, m. inf., Pind., ᾿ 


Xen. c) hingeben, preisgeben, τενὰ ἐχϑῦσιν διαφρϑο- 
ράν, Soph.: überlaffen, τὴν ἡνίαν τοῖς Aoyoıs, Pl.. 
(ohne acc. ἐφέντες τοῖς ἵπποις, Hel.); τὴν ἡγεμο- 
γίαν τινί, Thuc.; τὴν αἵρεσιν, Plut.: dh. «) geftät- 
ten, erlauben, abs. u. τεγνέ in. inf., Hdt., Soph., Xen. 
τι. A.; m. acc. c. inf., Xen., Pol. $) δίχην, eimen 
Rechtshandel einer höheren Behörde zur Eniſcheidung 
überlaffen, δύκας εἰς ὑμᾶς, Dem.; auch ohne diz., 
εἴς τινας au Imdn appelliren, Luc. ; ἀπό τινος, DO.: 
u. ace, pers., εἰς δικαστήριον, Imdn an e. Gericht 
verweilen, Dem. — 2) intr. ſich überlaffen, =hingeben, 
ἡδονῇ, γέλωτι, οὐρίᾳ, Eur., Pl.; ἀργῇ, DH. — U) 
med. I)nad) etw. zielen, τῶν προσώπων, Plut.: übtr. 
etw. begehren, wünſchen, wonach trachten, m. gen., Att.; 
Mm. acc., τοῦτο, Soph.; δόξαν, Xen.; m. inf., Att.— 
2) auftragen, heißen, befehlen, abs. od. τενέ τι, auch 
m. inf, Hom,, -Tr., Ar.; m. acc. x. inf., Theoer.; ἐς 
«Ἱαχεδαίμονα, nah ἃ, den Beéefehl ergehen Τα ἐπ, 
Thuc. -- 3) zulafjen, geftatten, m. inf., ſow. mit als 
ohne dat. pers., Hdt., Soph., Xen. 11. W. [über .d, 
Quant. 1, inue.] 5 
2p-ızv&oudı, ion. 2rizv., dm., 1)3u od. an etw. 
gelangen, -Aommen, ἅμα. ἀλλήλων ἐφέκοντο, fie ges 
riethen zugleich an einander, Il.; μοῖρα ἐφ. τινά, 


fommt zu Imdm, Pind. — Bef.2) bis an e. Zielfommen, ἡ 


gelangen, τὰ βέλη ἐφ. πρὸς τὸν σκοπόν, Luc.: übh 
treffen, erreichen, m. gen;, Isocr., Arist. u. W.; εὖ 
μάλα ἔφ. τινός, ὃ. i. ſchlagen, Pl.; ἐγχειριδίοις τῶν 
πολεμέων, Plut. u.X.; m. ace., τὸν EA)nonovrov 
ἐχέλευε τριηχοσίὰς ἐπικέσϑαι μάστιγι πληγάς, εὐ 
befahl, daß den H. 800 Peitſchenhiebe treffen ſollten, 
Hat.: übtr ἐφῖχται πάντων ἡ τούτου χαχοπραγ- 
μοσύνη, hat Alle betroffen, Dem.; τὸ φάρμακον οὐκ 
ἐφικγνεῖτο, wirkte nicht, App. β) Bien. langen, m. 
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ἐπί, ἐφ᾽ ὅσον ἀνϑρώπων μνήμη ἐφιχνεῖται, jo 
weit das Gedächtniß der reich , Xen., vgl.id. Cyr. 
1,1,5,: ὅσον ὁ ἥλιος ἐφιχνεῖται, fo weit die ©. 
reiht, Th.: φϑεγγόμενον &p., mit der Stimme τοῖς 
hen, gebört werden, Plut. 7) fortfommen , gedeihen, 
Ὁ. Pflanzen, Th. Ὁ) übtr. etw. erreichen, fich erwerben, 
ἀρετῆς, Isoer., Aeschin. βὲὺ übh. dahinfommen etw. 
zu hun, vermögend fein etw. zu thun, εὐεργεσιῶν, 
dahin fommen, Wohlthaten zu evzeigen, Dem. ; ϑεω- 
ρεῖν, Luc.: πῶς ἐφιχνοῦνται (αἵ Μοῖραι) τῇ &rı- 
μελείᾳ τῶν τοσούτων ἐς τὸ λεπτότατον, τοῖς die 
—— für ſo große Dinge bis auf das kleinſte ſorgen 
können, Luc. y) in Darftellung τς. etw. erreichen, etw. 
der Wahrheit, Würde od. Größe der Sache gemäß dar- 
ftellen, mit gen., τῆς φύσεως αὐτοῦ, Pl. u. A.; m. 
δος, τὰ ἄλλα λέγων ἐπέζεο ἕριστα καὶ ἀληϑέστατα, 
in deiner Nede haft du das Uebrige aufs Beſte u. Rich— 
tigfte Dargeftellt, Hat. (B. Dicht. felten.) — Dav. 
ἐφιχτός, 3, erreichbar, wohin od. wozu man ge- 
langen fann, eigtl, u. übtr., Emped., Plut.; ὅσον, 
χαϑόσον οὗ, ὡς ἐφικτόν ἔστι, jo weit es möglich ift, 
Arist., Th., Plut.; aud) pl. ὡς οὐχ ἣν ἐςιχτὰ αὐτοῖς, 
Ael.; εἧς ἐφιχτὸν ἥχειν, πελάζειν, in den Bereich) 
fommen, Plut. u.Y.; οὗ ἐν ἐφιχτῷ τόποι, nicht ferne 
D., Th.; ἐν ἐφ. εἶναι, erreichbar fein, Plut. 
ἐφτμεέρω, verft. ἑμείρω, m. acc.,Nic.; m. gen., 
AP., Nonn.; m. inf., Mus. 
ἐφ-ίμεῤος, ον, herbeigefehnt, erwünſcht; anmu— 
thig, Hes., Arch., Theogn., Aesch., Soph.u. a. Dicht. 
ἐφριορκέω, — ἐπιορχέω, Inser. 
ἐφ-τιππάξομαι, darauf reiten, ἐπέ τινος, Luc.; 
obfc., Artem. : übtr. λόγοις, losziehen, Crat. 
ἐφιππαρχία, ἡ, doppelte ἑπιπαρχία, Reiterab- 
theilung von 1024 Mann, Arr. [lon. lex. 
ἐφιππαστήρ. 1005, ὃ, — ἐπιβήτωρ, Apol- 
ἐφίππειος, ον, |. ἐφίππιος. 
ἐφ-ιππεύω, 1) heramreiten; mit dev Reiterei an— 
greifen, zınd, DS. — 2) beipringen, τενέ, Opp. 
ἐφτίππιος, ον, U.-£ı05,'ov, Xen. (?), Plut., 
auf dem Pferde, zum Pf. gehörig, χασαῖ, Schabraden, 
Xen.; πῖλος, Plut.; τὸ ἐφίπιπιον, sc. στρῶμα (ἔφ. 
στρῶμα, Antiphan.), Pferdedede, Schabrade, Xen., 
Luc.: τὸν ἐφίππιον (δρόμον) ἁμιλλήσασϑαι, einen 
Wettlauf zu Pferde beftehen, Pl. 
ἔφιππον, τό, = ἐφίππιον, DO. UN. 
ἔφτιππος, ov, zu Pferde, reitend, Lys., Plut.; 
ἀνδριάς, εἰχών, Neiterftatue, Plut.: χλύϑων, Ber- 
wirrung dev Roſſe u. Wagen, Soph. — ID) ö, m. pr., 
Dichter der mittl. Komödie, Ath.; e. Gefchichtichreiber, 
id.; e. Mafedoner, Arr, [Plut., App. 
ἐφ-ίπταμαι, dm., herbei-, hinzu fliegen, Mosch,, 
?ıplodo, dor. f. ἐφέζω, w. 1. 
ἐφιστάνω, sp. 5. f. ἐφίστημι, 1) vorſetzen, Plut. 
— 2) erwägen, Pol., Arr. — 3) hemmen, Diose. 
ἐφτ-ίστημι, ἱφᾷ. ἐπίστημι, f. ἐπιστήσῳ., 1) act. 
1) darauf>, darüber ftellen, =jegen, τέ zıyı, etw. auf 
etw., Eur., Thuc.; ri ἐπέ τινὸς u, τινι, Pl., Xen. b) 
iiber. αὐ Imdn als Wächter, Vorfteber ᾿ς, iiber Imdn 
Ὁ. etw. ſetzen, Imdm bie Aufficht, Macht woriiber ge- 
ben, τενά τινι, Aesch., Xen., Pl. u. U.; τενὰ ἐπί 
τινε τι. τι, αὐ m. folg. inf,, Xen., Isocr., Dem.; ἐπέ 
τινος, Pol. β) avayznv τινί, auferlegen, DH.; τῷ 
βίῳ μοῖραν πρέπουσαν, Pl, (med. τέλος τιγνέ, ein 
Biel fegen, id.) — 2) daran-, daneben ftellen,, -feten, 
ὅρους ἐπὶ τὴν οἰκίαν, Dem. u. U; μηχανήματα, 
errichten, id.; χύχλῳ τὸ σῆμα ἱππέας, um. das Grab- 
ma um, Hdt. — 3) herbeiführen, -bolen, τενά, Pol.; 
τινὰ τοῖς πράγμασιν, Imdn in die Angelegenheiten 
fi einmifchen laffen, Dem. Ὁ) übtr. herbeiführen, ver- 
urfahen, χατάπληξίν rımı,DS.; χίνδυνόν τινι, App. 
u.%. e) hinrichten , »lenfen, τὴν γνώμην, διάνοιαν, 
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τὸν νοῦν, den Geift 2c. auf etw. (τενέ, χατά τι, ἐπέ 
τι, περί τινος) richten, worüber nachforſchen, Isocr., 
Arist. u. A.: häufiger ohne ace,, τενέ; woriiber nach— 
denken, Arist.u.4.; περί τινος, Pol.; περέ τι, Arist.; 
ἐπί τι, Pol.: τινά, Imdn aufetw. aufmerkſam machen, 
ἐπί τι, Pol., Plut. — 4) fejtitellen, -fegen, anordnen, 
ἀγῶνά τινι, Imdm zu Ehren, Hdt.; ὁ νόμος ἐρί- 
στησι,, Mm. acc. ce. inf., Arist. b) anhalten, zum Ste— 
ben bringen, Halt machen laſſen, τὸ oro«revue.Xen.; 
τὴν πορείαν, den Marſch einftellen, Plut. u. A.: abs. 
Halt machen, Xen., Plut.: itbtr. hemmen, τὰ χαχά, 
DH. ; διήγησιν, abbrechen, Pol. u. A.: ftutig machen, 
τοὺς ϑοασυτάτους, Plut.: abs. Anftand — zö⸗ 
gern, ἐπιστήσαντες de ἀπεχρίναντο, App. — I) 
med. nebft den intr. temp. des act.1) fi darauf-, dar- 
über ftellen, =treten, =ftehen, πύργῳ, δίφρῳ, Hom. ; 
βάϑοοις, Eur.: übh. [1 oben darauf befinden, τὸ Zrrı- 
στάμενον τοῦ γάλακτος, was oben auf der M. ſchwimmt, 
Hdt., Hipp., ΤᾺ, πὶ A. Ὁ) übtr. «) worüber geſetzt fein, 
die Aufſicht über etw. od. Imdn haben, zuwi, Eur., Ar., 
Xen. τι. W.; auch zıvog, Eur. ; ἐπί τινος οὗ. τινι, Pl., 
Xen. u. W.; ὁ &yeornzws, ion. ἐπεστεώς, der Bor- 
fteher, Hdt., Att. 4) auferlegt fein, μόχϑοι ἐφεστῶ- 
τές τινι, Soph. — 2) daneben-, dabei ftehen, hevant- 
treten, ϑύρησιεν 2c., Hom., Att.; παρὰ τάφρῳ, 1].: 
ἐπ᾽ ἄχρῳ χείλει, ib.z ἐπὶ τοῖς προϑύροις, Pl.; ἐπὶ 
τὰς ϑύρας, id.; εἷς τοὺς ὄχλους, unter die Menge 
treten, Isoer.; of ἐπεστεῶτες, die Dabeiftehenden, 
Hadt.: helfen, beiftehen, Od. 22, 203. 24, 380.: τέ we 
τήνδ᾽ &ıploraocı βάσιν, τοαϑ trittft du mir hier in 
den Weg, Soph. Ὁ) feindl., gegen Imdn treten, auf- 
treten, Hom.; ἀλλήλοισιν, δ einander eindringen, - 
Π.: ἐπὶ τῇ πόλι, dor die St. rücken, Hdt.; ἐπὶ τὸ 
βασίλειον, Isoer. c) plößlich heranfommen, erſcheinen, 
abs. u. τεγί, Or.; ἐφίσταται αὐτοῖς Ἥφαιστος, über- 
raſcht fie, Luc.; ὁ. Erſcheinen der Götter, AP., Plut. 
u. A.: ἀπό τινος, woher fommen, Hel. 4) in verſch. 
Uebertragungen, ὁ. Träumen, Hdt., Pl. u. U.; πρέν 
μοι τύχη τοιάδ᾽ ἐπέστη, traf, Soph.; αἱ μεταβο- 
λαὶ τῶν ξυντυχιῶν, Thuc. Insbeſ. «) bevorfteben, 
bedrohen, χῆρες ϑανάτοιο, Il.; χένδυγνος τῇ πόλει, 
Dem.; σεερὶ τοῦ βασιλέως ἐφέστηκεν ὁ λόγος, die 
Unterfuchung iiber den K. ftebt bevor, Pol. βὲ) ſich au 
etw. machen, opeyij,Eur.; ἐπέ rı,Or., auch auf etw. 
zu reden fommen, Isoer. — 3) ftehen bleiben, Halt 
machen, einhalten, ἐπιστὰς περιέμεινα, Pl.; ἐφιστά- 
uevos, Ken.; ἄχολα &ploravreı, jegen fi), Hipp.; 
μικρὸν ἐπιστὰς ἀποϑνήσκχει, kurz darauf ftirbt er, 
Lue.: m.gen., τοῦ πλοῦ, im Laufe inne halten, Thuc. ; 
τῆς εἰρεσέας, Ατν.: 2rr&ornv,id) ftutste, Luc. — I) 
aor.’I med. — act. nur mit Bezug auf das Subjekt 
τέλος, |. oben I) 1) Ὁ) β); ϑύρας, φρουρούς, Xen. 
— aor. pass, ἐπεστάϑην — ἐπέστην, Soph., Eur. 
— pf. ἐφέστἄκα in tranf. Bbtg, Pol. ὃ. (3. Hom. 
vom act. nur die inte. F%., Ὁ. med. nur ἐφέστατο.) 
ἐφ-ιστορέω, jon.2rıor „noch dazu erforichen, Hipp. 
ἔφλἄᾶϑδον, aor. 2 Ὁ. φλάζω. A 
ἐφοδεία, ἡ, (ἐφοδεύω) das Begehen, Vijitiven, 
der Soften, Pol,, DC.: dh. Patrouille, Runde, DS., 
Polyaen. 
ἐφοδευτέον, adj. verb. Ὁ. ἐφοδεύω, SEmp. 
ἐφοδευτής, οὔ, ö, der herumgeht u. viſitirt, Aquil. 
ἐφοδευτικῶς, adv., aufden Weg leitend, demon— 
ftrivend, SEmp. ö. ) 
ἐφ-οδεύω, 1) umgehen, die Runde maden, χώ- 
δωνι, Plut.; bei. um nachzufehen, dh. vifitiren, nachſe— 


ı ben, ri, Xen., Pol.u.4.; &podevereı, mau macht die 


Nunde, Ar. Ὁ) übte. (beichreibend) durchmuſtern, Plut. 
m, p. 895 C. β) etw. philof. beweifen, SEmp. u. U. — 
2) Imdm vorangehen, geleiten, zıyi, zu etiw., Aesch. 

ἐφοδιάζω, ion. ἐποδ', mit Reifebebürfnifjen ver- 


ΕΝ 


ἔν 


͵ year: veizend, -x& λέγειν, Thuc.; δέλεα o 


jehen, verforgen, τινά, Hät., Plut.: übh. mit dem wo= 
zu Exforderlichen werfehen, Plut., DS.: befördert, un- 
terftügen, ἀργίαν, ἀπείϑειαν, Plut. — Med. a) fi) 
mit dem zur Reife Nöthigen verfehen; fid) verprovian⸗ 
tiven, ἐκ τῆς πόλεως, Pol. Ὁ) τενί τι, Imdm etw. 
als Neifegeld zahlen lafjen, Xen;d. . 
ἐφόϑιον, τό, ion. Endd., (ὁδός) Neifebedarf, 
vorrath, bei. Reiſegeld, sing. τι. pl., Hdt., Ar., Men,, 
att. Pr.: Unterhaltiingsfoften eines Heeres, Dem. 
Futter der Pferde, And.: übtr. Hilfamittel, Beförde- 
vungemittel zu etw., Pl., Dem., Arist.u. 4. , 
Ἵἔφ-οδος, ἡ, 1) Zugang, Weg zu etw. od. Imdm, 
Thuc.u.V.; ἀποκλείειν τὰς -δοὺυς τῶν ἐπιτηδείων, 
die Zufuhr abichneiden, Xen.: die Ahführungsgange 
im Körper, Hipp.: Pfad, Weg, Eur. Ion 1049. b) 


‚übte, Weg, Mittel zu etw., πρός τι, Diose.; γνώμης 


ἐφόδῳ, auf dem Wege der Politik, Thuc.: Art τὶ. 
Weife, τῆς ἐξηγήσεως, Pol.: Beweisführung, Th., 
Cleom., DH, u. A. in der Rhetorik, dev Kunftgeiff im 
Eingange die Zuhörer zu gewinnen, insinuatio, DH. 
1. τὰ — 2) das Hinzu=, Herangehen, dh. a) Beſuch, 
Derfehr, Thuc. Ὁ) feindlihes Herankommen, Angriff, 
Anfall, Aesch., Thue. u. W.; τὴν ἔφ. δέχεσϑαι, den 
Ange. aushalten, id.; ὑπομένειν, Hdn.; ἐφόδους 
ποιεῖσϑαι, angreifen, Hdn., DO.; ἐξ ἐφόδου, vom 
Anmarſche aus, beim erften Angriff, auch αὐτῇ ἐϊξρόδῳ, 
τῇ πρώτῃ ἐφόδῳ, Pol. u. W.; dh. 1. v. a. gleich, auf 
der Stelle, συμιμέξαντες, id. c) beiden Med. «) von 
Paroxysmen, δεῖ. v. dem entſcheidenden Tagen, Hipp. 
6) Einwirkung einer Sache, die den Körper affizirt, 
id. γ) φύσεως ἔφοδοι, Reatzion, id. 
ἔφοδος, ὃ, = ἐφοδευτής, Xen., Pol. 
ϑἔφοδος, ον, zugänglich, Thuc. (supl.),Polyaen. 
ἐφόλκαιον, To, (ἐρέλκω) Schiffsleiter, -treppe, 
außen am Schiff, um Sachen hinein u. hinaus zu 
ſchaffen, Od. 14, 350. F 
ἐφολκή, ἡ, Das Anziehen, Tzetz. : 
ἐφόλκιον; τό, (ἐφέλκω) 1) das dem Schiff fol- 
gende Boot zum Ausſetzen aus dem Schiff od. zum 
Ueberfegen in daſſelbe, Plut., Ath,; τὸ 2p. παραβα- 
λεῖν, das Boot ausfegen, Plut.: übh. Anhängfel, Bei- 
läufer, id., Lib. u. X. -— 2) Reifegeräth, Gepäd, AP. 
ἐφολπές, ἤ, =d.bh., Poll.; bildl., Eur. Hf.631.; 
iibtr. Begleiter, id. 1 
ἐφτολχός, ὄν, 1) act. an sb. nad) fi) ziehend, 
‚Ael.; 
ς παῤρησίαν, id.; τὸ -zov, Lockmittel, Lockſpeiſe, 
id. ; παῖδός, Call. — 2)pass. nachgefchleppt (mit Bez 
auf ἐφολκίς), Ar. Ὁ) übtr. in der Jede, ſchleppend, 
träg, Aesch.: im Handeln ſchlaff, Str. 4 
ἐφτομαρτέω, nachgehen, mitgehen, abs., Ep.; 
τινί, ARh., AP. ; in Pr Arr. [zıvt, Nonn. 
ἐφτομτλέω, mit Imdm umgehen, τινά, Hermes.; 
ἐφτοπλέξω, a) ausräften, zubereiten, in Stand 
feßen, δαῖτα, δεῖπνον, üua&av?c,,Hom., ARh.; νῆα, 
‚Od.: m. inf., [1 rüften, ARh. Ὁ) Imdn gegen Einen 
bewaffnen, τινά τινι, Opp., Hel.: übtr ζηλοτυπίαν rı- 
vi, Char. — Med. a) ſich etw zurecht machen, δόρσα, ΤΙ. ; 
2dwdnv,Nic.: — act., ARh.1, 332. Ὁ) fi) gegen Einen 
rüften, zıvd, Opp.: = act., τὸν Ἔρων ὕμμι, AP. 
ἐφόρασις, εὡς, ἡ, der Anblid, Porph. 
&pooatızos, 3, zur Aufficht geſchickt, m. gen., 
Xen! oec. 12, 19.; v. X 
"29-000, ion. &rog,, £. ἐπόψομαι, aor. ἐπεῖδον, 
(δου: med. ἐπόψατο, Pind.: aber f. ἐπιόψομαι, 1]. 
9, 167., Od.2, 294., 11. δον, ἐπιώψατο Ὁ. Pl. com. in 
der Bdtg „auslefen, wählen”), darauf hinfehen, an- 
fehen, übh fehen, erbliden, fonftr. wie ὁράω, Hom, u. 
%.: bei. etw. Schlimmes anfehen, κακὰ πολλά, exle- 
ben,Il.; 2γαμέμνονοξ μόρον, Aesch., Ar., Xen. u. 
A.: noch) erleben, im Leben ποῦ jehen, Hdt. 6, 52.; 


a 


insbeſ. befichtigen, mit dem Begr. der Sorge οὗ. Auf- 
fit, δεῖ. Ὁ. τ Otter, vo NR fie 
Imdn forgen, m. ace., Hom. u. %.; üb. beauffichti- 
gen, bejorgen, verwalten, τὰ πρήγματα ἔφ. zai dıe- 
σειν, Hdt., Thue. u. %.; ἀρχὴ ἐφορῶσα περί τι, 
Axrist.: Kranke befuchen, Xen. Ὁ) gleihmüthig mit an= 
jehen, εἶ ταῦτ' ἐφορῶντες κρύπτουσιν &rnAoı,Soph,, 
Isoer. ec) mit dem Geficht erreichen, προοελαυνέτω 
ἐφορῶν ἡμᾶς, jo daß er uns noch fehen faın, Xen.; 
τὰ μέλλοντα, die Zukunft erihauen, Soph. — Med. 
(ἐπειδόμην), anfehen, erbliden, Bur.; auf Imdn (zı- 
v«) jehen, Aesch. RT 
ἐφορεέα, ἡ, (ς-οεύω) Auffiht; a) Amt od. Würde 
des ἔφορος, Ephorie, Xen., Lys., Arist. Ὁ) Epiffopat, 
KS. [Xen., Plut. 
ἐφορεῖον, zo, Derfammlungsort der Ephoren, 
ἐφόρεις, aeol. f. ἐρορῶν, Alc. 70 Ahr. 
ἐφορεύω, beauffichtigen, verwalten, τὲ u. zıvos, 
Aesch.; Ζσέερέ Tıvos, Luc. Ὁ) Ephoros fein, Thuc.u.. 
2001205, 3, dem Ephoros gehörig, Xen.r. Lac. 
15, 6. [Grenzmarkt, Dem.; m. gen., Pouciov,App. 
200105, 3, (6005) an-, auf der Grenze, ἀγορά, 
&gp-oouaivo, anſtürmen, anbringen, Aesch.; m. 
dat., angreifen, Opp., Orph. f 
ἐφτορμάω, 1) gegen Imdn antreiben, gnvegen, 
anveizen, πόλεμον, ἀνέμους τιγί, Hom.; χαχά τινι, 
Soph.; m. dopp. ace., ναύτας τὸ πλεῖν, zum Schif⸗ 
fen, id. — 2) med., m. aor. pass., a) gegen Imdn 
anſtürmen, andringen, ἔγχει 2c., mit..., Hom., Pind., 
Aesch.; m. acc., &$vos ὀρνέϑων, I1.: ohne feindl. 
Bzhg, Deraufzueilen, Od., ARh.; ἐφορμήσασϑαι 
ἀέϑλους, Hes. b) ϑυμὸς -μᾶται πολεμέζεινς., fühlt 


ſich getrieben zu 2c.* Hom. --- 3) intr. (wie 2) a)) an-_ 


ftürmen, anbringen, angreifen, τινί, Eur., Plut. ; πρός 
τινα, Plut.; ἐπέ τινα, DC.; m. bl. ace., σῦν ayoıov, 
AL.; abs., Pol. u. A.: ohne feindl. 5529, ναῦς ἐς τὸ 
πέλαγος ἐφορμήσασα, Xen. 
ἐφτ-ορμέω, ion. ἔπορ., 1) mit dem Schiffe vor 
Anfer liegen,.gew. in feindl. Abficht, um den Feind zu 
beobachten , ihn aufzulauern, ihn blofivt zu halten, 
Hat., att. Pr.; τῷ λιμένι, Thuc. 0.4.5 ἐπὶ τῷ Aı- 
μένι, Xen, u. U.; Mm. äecc., ναυσὶ τὴν ἀχτήν, App.: 
pass. biofirt werden, Thuc. b) übh. aufpalfen, be- 
lauern, τοῖς καιροῖς Tıvos, Dem. ; übtr. μηδέ μὲ φύ- 
1000” ἐφορμῶν, gleichſam blokirt haltend, Soph. — 
2) anlanden, ἐνταῦϑα, Xen.; ebenſo δου. p. 2y.00- 
μηϑῆναι, Thuc. 6, 49, 3 (2). λ 
ἐφορμή, ἡ, (ἐφορμάω) a) das Angreifen, Angriff, 
Thue., Opp., ARh.: Unternehmung übh., ARh. Ὁ) 
Ort zum Eindringen, Zugang, Od. * 
“ἐφόρμησις, εως, ἧ, 1) (&popu 
Hel. — 2) (ἐφορμέω) a) Standort der Schiffe, 


A pe⸗ 
rationsplatz, Thuc. b) Blokade, id. ς 


ἐφορμητιχός, 8, (ὡμάω) zum Antreiben gehö⸗ ; 


rig od. geſchickt, MTyr., Poll. 

&p-oguilo, 1) das Schiff in den Hafen einlaufen 
lafjen; med. in den Hafen einlaufen, ἐς λιμένα, 
Thue.: — act., AP. 6, 636. Ὁ) intr. u. übtr ἔλαφος 


ποταμοῖσιν ἐφώρμισαν, begaben fi an den Fluß, 
AP.; ἀλλοτρίαις ὠδῖσι, Zuflucht zu fremden Kindern 


nehmen, ib. — 2) im med. — ἐφορμεῖν, blofiren, 
ἐφορμιούμενος τοῖς πολεμίοις, App. 

1ἔφτορμος, ον, 1)in der Buücht vor Anfer liegend, 
γαῦς; Thuc. 3, 76. — 2) mit einem Landungsplag 
verſehen, νησές, Str. Ir 5 

2ἔφορμος, 6, — ἐρόρμησις, Blofade, Thuc. ı 

ἔφορος, 0v, (ἔἐφοράω) beauffichtigend, beobach 
tend, Νέμεσις, Ael.: gew. ὁ ἔφ., Auffeher, V 
ter π|τῦ., στρατιᾶς, γᾶς, χώρας, σφαγίων, Tr.;% 
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Gemeindevorfteher , die aber its e. Gewalt erlang- 
ten, welche die der beiden Könige mäßigte u. im Gleich— 
gewicht bielt; ihrer waren fünf, bie blich wechſelten 
u. von denen der $ dem Iahre den Namen gab, Hdt., 
Thue. u. X.: der Biſchof, KS.: ἡ &p., Porph., Schol. 
Ἔφορος, ὃ, gr. Geſchichtſchr., Schüler des Iſo— 
frates, Plut. u. W. x ψέϑηι, 
ἐφόσον, f. ἐφ᾽ ὅσον, inwieweit, ἢ. ἐστέ C)I) 2) e). 
Ἐφουδέων, wvos, ὃ, olymp. Sieger aus Arka- 
dien, Ar. τ 
ἐφ-υβροέζω, fihübermüthig betragen (gegen Imdu), 
ſchmählich⸗, übermüthig behandeln, höhnen, abs.II. 


Plut.; τινί, Soph., Plut,; τὰ δεινὰ τῇ δ᾽ -Leı moleı, 


Eur. ; εἴς zıva, Eur.; m.acc., ἐμὸν παῖδα, id., Plut.: 
ἐφύβριζον εἰ — ἐρυβρίζοντες ἠρώτων, Thue.: χες 
λαινώπαν ϑυμὸν ἐφυβρίζει, er zeigt höhnend fein 
ſchwarzes Herz, Soph. — αν. 

ἐφύβριστος; ον, ſchimpflich, ſchmachvoll, Han. 
— Adv. -βρέστως, Plut. u. U. ν 

ἐφ-υγραίνω, befeuchten, Hipp.; κοιλίαι -νόμε- 
γαι, weicher, offener Leib, Arist. 

ἔφ-υγρος, ον, etwas feucht, Th.hpl. 5, 1, 12. 

ἐφύδάτιος, 3, (ὕδωρ) ans, auf dem Wafjer, Waj- 
fer-, vuugn, ARh. 1, 1229 [wo υ]. 

ἐφ-υδρεύω, bewäfjern, Th. hpl. 2,7, 1. \ 

ἐφυδριάς, ados,n, zum Wafjer gehörig, νύμ- 
φη, Waſſernymphe, Alex. Aet, AP. 

ἐφυδρίς, ἡ, —d. vbg., νύμφαι, Artem. 

ἔφυδρος, ον, ion. ἔπυδρος, ( ὕδωρ) 1) na, 
feucht, ζέφυρος, Od. : waſſerreich, bewäfjert, Hat.,Arist., 
Th.: waſſerſüchtig, Hipp. — 2) auf dem Waſſer, Phi). 

ἐφ-ὔλακτέω, anbellen, rıyd, eigtl. u. übtr., Plut. 

ἐφτυμνέω, 1) dazu, dabei fingen, φυγῇ παιᾶνα, 
Aesch., Pl.; τί μ᾽ ἄνωγας τῇδ᾽ ἐφυμνῆσαι χϑονγί, 
dem Lande preifend fingen, Aesch.: Ὁ. Saitenfpiel, 
Soph. fr. 375 N.: bejingen, Aesch. ch. 581. : ein Xob- 
lied fingen, Arr. — 2) unter Klagen ausfprechen, Soph. 
OT. 1271.: wehllagend anflehen, Sa, id.: zazas 
πράξεις τινί, anwünſchen, id. ν . 

ἐφυμνιάζω, ald Refrain anbringen, Eratosth. 
b. Schol. Pind. ΟἹ. 9, 1.5 v. 

ἐφύμνιον, τό, (ὕμνος) 1) ftehender Zuruf nad) 
e. Hymnus, Refrain, Ath. — 2) Zuruf, Beiname, 
ARh,, Call. 

ἐφεύπερϑε, -ϑιεν, adv. von oben her, obendrü- 
ber, drüberhin, oberhalb, Hom., ARh.; m. gen., Pind., 
Sim., Theoer. u..U.: v. der geogr. Lage, ARh.2, 396. 

ἐφ-υπνόω, dabei einſchlafen, Aes. 173 F. 

‚ ἐφτ-τυπνώττω, darauf hlafen,rois Ὁμήρου ποι- 
ἥμασιν, Inl. ep. 14. 

Ἐφύρα, ἡ, ion. -on, 1) myth. Frauenn. Paus. 
— 2) N. mehrer Städte, δεῖ. a) alter N. Ὁ. Korinth, 
U. αἰ. U; Eyvoeate, Gebiet um Korinth, Paus.: ad). 
᾿Εφύρειος, 3, Nonn.: adv. ’Eyvenden, -onvde, von 
Epb., nad) Eph., ARh., Call. b) pelasg. &t. am ©el- 
leeis, I1., Str. ὁ) ©t. Thefjaliens_(Ipäter Krannon), 
Str.: Eww.”Eyvgor, 11. d) ©t. Thesprotiens, Od. 


Thuc. (Berm. eigtl. aeol. f. Eyopa; vgl. ἐπωπή u, 
„Eronıs.) , Ἶ [Theoer, 
ἐφύ σῆ, dor. f. ἐφύσα, 3 s. impf. Ὁ. φυσάω, 


ἐφ-υστέρησις, ἡ, das Hinterbreinfommen, Ber- 
zug, ΟἹ. Al. paed, 2, 55. ᾿ [DH. 
ἐφτυστερίζω, nachher⸗, jpäter fommen, Thuc., 


᾿ἐφ-ῦφαίνω, hinzu weben,doriny ἐπὶ μῆτιν üpat- 
. vov, Opp. c. 3, 415. [Pl.legg.p. 734 E., wo ξυνυφή." 


ἐφ-ὕφή, Einſchlag beim Weben, Pol. 7, 30 aus 
w, beregnen, ἐφυσμένος, Xen.: gew. impers. 
ἐδ regnet darau , binterbrein, ΤῊ, 

ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε, |. ἐπί Β) 1) 3) Δ) β). 

30105, ον, (ὥρα) zeitig, veif, AP, 9, 563, 
dov, nor, 2 zu zavdavı. 
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“Ἔφορος -- ἐχέσαρχος ὶ 


Ἔχα ρος, ö, e. Erythräer, Ath. 
Ἐχεάναξ, κτος, ö,n, pr., Polyaen, 
ἐχέβοιον, τό, — Poll. 1, 252, 
ex£yyvos, ον, (ἔχων ἐγγύην) 1) derbürgend, 
Bürgſchaft leiſtend, dh. a) Ὁ. Menichen, zuverläffig, 
μάρτυς, Ath.; ἀπορρήτων, dem man Geheime 
noertrauen kann, Plut.: m. inf., im Stande etw. zu 
thun, id. b) Ὁ. Dingen, ſicher, zuverläffig, verbürgend, 
δόμοι, Eur.; λόγος, id.; τὴν δόσιν ἐχέγγυον ποιεῖν, 
bejtätigen, id. ; ζημέα, Thuc.; φρουρά, ὅμηρα, DH. 
u. A. πρός τι, für etw. bürgend, Plut. ; eis τε, id.; 
τινός, DC., Hdn. — 2) derj., dem e. Zuficherung er⸗ 
theilt ift, daß ihm nichts widerfahren joll, ἱκέτης, Soph. 
ἐχεγλωττία, ἡ, (γλῶσσα) Zungenftilftand (nad 
ἐχεχειρία gebildet), Luc. Lex. 9. 
Eysdäusıe, ἡ, St. in Phokis, Paus. 
ἐχεδερμέα, ἡ, (δέρμα) Hauttrodniß, Biehkrant- 
heit, bei der das Vieh gänzlich abmagert, Hippiatr, 
᾿Εχεδημέα, ἡ, alter N. der Mademie, nad) e. He— 
108 Echedemos, Plut. - ᾿ 
'Eyednuwos,6,n.pr., Pol, AP. 
᾿Εχέδωρος, ὁ, Fl. Mafedoniens, Apd. 
ἐχέ-ϑυμος, ον, Verſtand habend od. feine Leiden— 
haften in Zaum haltend, Od. 8, 320. 
᾿Εχειαΐί, @v, «ei, meſſeniſche ©t., Str. 
᾿Εχεέδωρος, ὃ, δ΄. Makedoniens, Hat. [22 2. 
ἔχεισϑια, 860], f. ἔχεις, Theogn. 1316., Sapph. 
ἐχεκήλης, ες, (χήλη) e. Bruch habend, Hesych. 
᾿Εχέχλεια, ἡ, τι. pr., Inser. 
᾿Εχεκλῆς, ἕους, ep. ñoc, ὁ, a) ©. des Aftor, Π. 
Ὁ) Philofoph aus Ephefos, DL. 
"Eysxkos, ὁ, N. zweier Trojaner, Il. 
ἐχέκολλος, ον, (z644«) leimigen Stoff enthal— 
tend, 'Th.: leimartig, Plut. — Adv. -χόλλως, Diose, 
᾿Εχεκράτεια, ἡ, e. Pothagoreerin, Tambl. 
᾿Εχεχράτης, 6, N. mehrer Berf., Hat., Pl. u. A. 
᾿Εχεχρατίέδης, ov, ὃ, dor. -das, N. mehrer 
Perf., Thuec. u. 4. 
ἐχε-κτέᾶγος, ον, Berntögen habend,Rhian.fr.1,2. 
᾿Εχέλαος, ὁ, e, Kyprier, Nonn. 
᾿Εχέλας, a, 6, ©. des Penthilos, Paus. [St.B. ‘ 
᾿Εχελίέδαι, ὥν, οἱ, att. Demos, Ew. -λέδης, 6, 
"Ey£ußooros, ὃ, e. Arkader, Paus. 
᾿Εχεμένης, ovs, ὃ, griech. Schriftfteller, Ath. 
᾿Εχέμμας, a, ö,.2. Kreter, Call.‘ [Apd.’Eyeuwr. 
᾿Εχέμμων, ονος, ὁ, ©. des Priamos, I:; δ. 
"Ἔχεμος, ὃ, ©. des Aeropos, Hdt., Pind. u. A. 
ἐχεμυϑέω, die Rede an ſich halten, verſchwiegen 
fein, Luce. d.; τὰ -ϑούμενα, das Verſchwiegene Iambl. 
ἐχεμυϑέα, ἡ, Berihtviegenheit, Schweigfamteit, 
pythag. W., Plut., Aleiphr. u. W.; v. [gen,Syn.,‚KS. 
ἐχέ-μυϑος, ον, die Rede an ſich haltend, verſchwie— 
"Eysvals, (dos, ἡ, e. Nymphe, Parth. 
ἐχενηίς, Ldos,n, (ναῦς) 1) das Schiff zurückhal— 
tend, -hbemmend, Aesch., AP.,Nonn. — 2) e, Meer— 
fiſch, der Schiffhalter, Arist., Opp., Plut. — II) n. pr,, 
ἡ, 2. Quelle bei der St. Kaunos, Parth. 
"Ey &£vnos, ὁ, e. Phäate, Od. 
’Eyevizn,n,n.pr., Ath. 
ἐχεόδηκτος, ov,— ἐχιδνόδηστος, Str. 13p.588. 
ἐχεπευχής, Es, ſcharf, herb, bitter, ſchmerzhaft, 
Beiw. des Pfeils, Il.; σμύρνη, σικύοιο δίζα, Nie.; 
@vrun, Orph. ᾿ , oh Eust. ‘ 
ἐχέ-πἵκρος, ον, Bitterfeit enthaltend, Erkl. des 
’Ey&£nokıs, εδος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἐχέ-πωλος, 0V, Beben od. Pferde habend, Lex. 
— 11) π᾿ pr., ö, a) e. Zrojaner, II. Ὁ) Ὁ. des Anchiſes 
“Ἢ N Er ἐχεμυϑία, Iambl. v. P — 
xeonuoovvn, N, = zewuvdte, Jambl. v. Pyth, 
3 — ον, (σάρξ) [εξ am δι ὦ od. am 
Leibe anliegend, χιτώνιον, Ath. p. 590 F. 


Γ ᾿ 


u 


——— ovs, ὃ, πὶ pr., Inser. 
ἔχεσπον, ion. impf. Ὁ. ἔχω. [25, 213. 
ἐχέσστονος, οψ, Seufzer verurſachend, Theoer. 
᾿Εχέστρατος," 6, e. Spartaner, ©. des Agis, 
Hdt., Str. [Pind. nad) EM. p. 404, 21. 


ἐχέτης, ov, ὁ, der Habende, Befkende, Reiche, 


Ἐχετιμίδας, @,0, 8. Spautaner, Thuc. 

᾿Εχέττμος, ὃ, π. 

᾿Εχέτλ u N, St. Siteliens, Pol. ‚DS.,; Em. La 
dns, ὃ, St. [π᾿ A. — Dav. 

ἐχ ΤΣ ἡ, (ἔχω) Pflugſterze, Hes., ARh., Aleiphr.. 

ἐχετλήεις, E00, ev, zur Bflugfterze gehörig, 


AB. 6, 41. 


ἐχέτλιον, τό, (ἔχω) Fiſchbehälter, Nic. th. 825. 

"Exerkos, ö, e. attiſcher Heros, Paus. [ARh. 

"Ex ετος, ὃ, e. tyranniſcher König Ὁ. Epeiros, Od., 

᾿Εχέτρα, ἡ, od. Εχετρανῶν πόλις, St. der Vols 
ter, DH. [Hipp 

ἐχέτρωσις, ἑωΐξ, ἡ, e. Pflanze, fonft βουωνία, u 

᾿Ἐχευήϑεις, oi, e. Tribus der Te eaten, Paus. 
— — (ἀχέφρων) verſtändig⸗, klug ἢ 

Pl. 332 

ἐχεφροσύνη, n, Verftand, Klugheit, AP. 9, 767.; 

ἐχέφρων, oV, 8. ογος, (ἔχω, φρήν) Berkand ha 
bend, veiftändig,, klug, Hom., Hes., Nonn. 11, A. — 
Adv. πῳρόνως, DS. 

Ex£powv, ovos, 6, ©. a) des Neftor, Od. b) 
des Apd. c),des Herakles, Paus. 4 

᾿Εχέφυλος, 6, Delphier, Inser. 

ἔχης, nros, 6, — ἐχέτης, Lex. 

ἐχϑαίρω, f. -ἀρῶ, δου. ἤχϑηρα, dor. ἤχϑαρα, 
(ἔχϑος) haftet, anfeinden, m. acc., Ep., Tr., Crat., 
Theoer. 11. a. Dicht., Arist,, Plut.; ᾿ἔχϑος ἐχϑ.., Hah 
hegen, τενά, gegen Kmdn, Soph.: pass. ἐχϑαίρεσθαί 
τινι, Ὁ. Imdm gehaßt werden, Tr.; ἔκ zuvos, Soph. 
Ant. 93 (wo f. med. in paff. Bhtg): med. — act, 
Nie. al. 539. 

ἐχϑαρτέος, 3, adj. verb. 3. 0bg., Soph. Ai. 664. 

ἐχϑές, adv. — (w. ſ.), geſtern, Soph.,Com., 
Xen. u. A. — 

ee geftrig, AP, 10, 79. 

ἐχϑέω, -- ἔχϑω, Hermes., Theogn. 

ἔξϑιζενό ἜΘ ἘΞ ἐχϑεσιγνός, RE -ζιγοῦ, pe 
ſtern, Men. fr. 599. 

ἔχϑίμος, 3, (ἔχϑος) verhaßt, Soph. fr. 584. Ν. 

ἐχϑιόνως, adv.3.comp. ἐχϑίων, Xen.conv.4,3. 


᾿ἔχϑιστος, 8, supl. zu ἐχϑρός, ber verhaßtefte, | 


ἘΝ ΟΣ ἐν tivi, aud) τινός, II, Pind., Att.: 
στατος, Luc. trag. 246. 

ἐχϑίων, ον, δ. ονος, comp. zur ἐχϑρός, verhahßler, 
——— Att. [Einem, Il. 1, 518.; v. 

ἐχϑοϑοπέω, feindfelig handeln, habern, τινί, m. 

ἔχϑοδοπός, 3, feinbjelig, τινί, Soph., Ar., Pl. 
com.,Pl.,ARh. (paragogon Ὁ. ἐχϑρὸς,τοὶς ἀλλο «πός) 

ἔχϑος ς, εος, τό, Feindſchaft, Haß, Groll, Od., 
Tr.; ἐς ἔχϑος ἐλϑεῖν τινι, Jubmn verhaßt iverben, 
Eur,; ; τινός, gegen Imdn, Hat., Aesch,, Thuc. ; ; πρός 
zıva, Plut.: χατ᾽ ἔχϑος, aus Haß Thuc. ; ὑπ᾽ ἔχϑους, 
Plut. : pl. ἔχϑεα, Q., Pind. 

ἔχϑοα, ἡ, ion. ἔχϑ n, Daß, Feindſchaft, Pind,, 


ἐχϑί- 


Hät., Att.; : τιγός, gegen Imdn, Thuc! τι. A.; εἴς τινα, 
Hat, Ἵ 7 πρός τινα, 'Thuc.; εἰς ἔχϑραν βάλλειν 
τιγά, Si Haß zuziehen, Aesch.; εἰς ἔχϑραν ἐλ-- 


ϑεῖν od. ἀφικέσϑιαι %c. τινί, mit Imdm In F. gera- 
vn fein, Eur., Pl.; eis ἔχϑραν καταστῆσαι, Imdn 
„bringen, τινέ, mit $mdm, Xen.; ἔχϑοαν ἔχειν 
ads τινα, gegen Imdn F. hegen Den.; ; ἔχϑραν αἵ- 
ρέσϑαι, ſich Haß zuziehen,id.; χατ᾽ ἔχϑραν, aus Haß, 
Aesch.: pl., Hdt., Aesch,, Xen. u. 
ἐχϑραίνω, ra vo, > — ἐχϑαίρω, haffen, τινά, 
Xen, DC.u. N; τὺ, Plüt.: feindii fein, m. dat. Ael. 


read EINS — 


ἐχῖνος, Bm, "655° 
— 2) verhaßt πάρε, τιγά τινι, Imdn bei Imdm, 
Or. Sib., Tzetz. 

- 2490800, Feind⸗, verfeindet fein, τιγέ, LXX., 
Sehol. 2, 59. 
ἐχϑιορία, ἡ, δίποδα, ϑεοῖς, Gottloſigtein Dem. 
ἐχϑοικός, 3, feindlich, Hermog. 

ὲ χϑρο-δαΐμων, ov, 8. —— dh. un⸗ 
| gtüldfetig, Soph. OT. 816. 

ἐχϑρό-ξεγνος, ον, dem Fremden feind, ungaft- 
li), unwirthbar, Aesch., Eur, 

ἐχϑροποιέω, verfeinden, Teles δ. Stob. ᾿ 93, 
31 — „54. 

ἐχϑροποιός, όν, (ποιέω) verfeindend, a εἶν. 

ἐχϑρός, 8, (ἔχϑος 1) verhaßt, verfeindet, zuwi⸗ 
ber. Perf. τι. Saden, rıvi, Hom., Pind., Theogn., 
, Ar., Isoer., Dem. 11. —— ἢ) haffend, find, 
— gefinnt, τιγί u, abs., Pind., Hdt., Att.; 
ἔχϑρός, Dei Feind, τινός, Hes,, Pind. ‚ Aesch,, Thac. 

u. A. — Adv. ἐχϑρῶς, Xen.u, U.— Neben dem gem. 
comp. u. supl. ἐχϑέων u. ἔχϑιστος, aud) ἐχϑοότε- 
ρος, Dem.; adv. ἐχϑροοτέρως, id.; AR supl. ἐχϑρότατος, 
Pind., Soph,, DS. . 

ἐχϑρόφρων, ον, (gen. feindlich geſinnt, EM. 

ἐχϑρώδης, ες, (εἶδος) wie e. Feind; adv. -δῶς, 
— feindl. gefinnt ſein, τινί, gegen 2c., DC.43, 10. 

ἔχϑω, hafjen, m. ace., Tr. ἢ Your, als pass, 
verhaßt fein, τινί, Od., Aesch., Eur., Call.; ἤχϑη- 
μένος, Lye. - 

ἐχέδιον, ro, dem. v. ἔχις, Arist. ha.5, 1. ΄ 

ἔχιδνα, ἡ, 1) Natter, Viper, Hdt., Tr. ‚el. u. A. 
—2)e. Ungehener, oben Jungfrau, unten. "Schlange, 4 
T. des Chryfaor u. der Kallivrhoe οὗ. des Tartaros u. 
der Gäa, Hes., Hdt. u. 31. — Dav. [AP., Nonn. 

ἐχιδναῖ ζος; 3, bon der Natter, zur N. gehörig, Call, 

ἐχιδνήεις, εσσα, εν,"ΞΞΞ: Ὁ. Ὁ , Nie., Nonn. > 
ἐχιδνοτ-δηκτος, ον, von Der Ratter sebiffen, 
Diose. 

&yıdvor&päkos, an, ΜΡ 

ἐχιδνόκομος, ον, (κόμη) natterhaarig, Nonn, 
1, 118. 

᾿ξχιδνολογ ἕω, (λέγω) Nattern fammeln, Eust. 

Zıdvopayta, N, (φαγεῖν) das Ejjen bon Nat⸗ 
tern, Diosc. x [Sib. p. 576. 

ἐχιδνοχἄρής, ἕς, (χαίρω) Nattern fiebenb 

ἐχεὸδν ὦ δὴ ς, ἐς, (εἶδος) ne Schol. Kur. 

ἐχέξιον, τό, Ξε ἔχεον, Nic. th. 65. 637. 

ἐχιεύ 6,6, pl. ἐχιῆες, Iunge Nattern, Nic. ἐμ: 138. 

’Exivaoı, ὧν, ai, Inſeln im jon. Meer am Aus- 
fluß des Achelons, ſpoter ’Exivades gen., 1, Udt.u.A. 

&yivotos, 3, — ἐχιδναῖος, Nic, th. "330. — τ) 


ö,.n. pr., Inser. 

ἐχτν-ἄλώπηξ, εζος, 6, Igelfuchs, St. Β. 

ἐχτενέες, αἱ, Art libyſcher Mäuſe mit ftachlichen 
Haaren, Hdt. 4, 192. 

ἐχτινῆ, ἡ, se. δορά, Igelfell, Gr. 

ἐχινέσκος, ὁ ὁ, dem. Ὁ. ἐχῖνος; nad) Poll. 2, 16 
e. Theil des Shres. 

ἐχεν ὀ-μῆτραι; ai,e. Seeigelart, Arist. nr 4,5. 

ἐχτινό-πους, ποδὸο ς, 6, Igelfuß, e. achliche 
Pflanze, Ath., Plut. 

ἐχῖνος, ὁ 6, 1) der Igel, jow. Land» als Meerigel, 
Arch., Com., Pl. u. 31. --- 2) die Schale des Meer- 
igels, Hipp. — 8) ber dritte Magen der wieberfäuen- 
den Thiere, Arist. b) die innere dicke Haut im Magen 
ber Vögel, Ael. — 4) ber ſtachliche Rückgrat an Fi— 
ſchen, Ath. — 5) die ſtachliche Frucht der Buchen %C., 
Xenoer. — 6) e. metallenes od. irdenes Gefäß, in das 
während der Dauer der Anakrifis alle Beweismittel . 
gelegt u. das am Schluß ber Anafr. verfiegelt τι. vo 
der eimleitenden Behörde bis zum Gerichtstag in RT 
wahrung genommen wurde, Com. — * 
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Gefäß, Call., Poll. — 7) e. vauher Theil am Pferde— 
zaum, wahrich. die Stange, Xen. — 8) e. Kuchenart, 
Ath. p. 647 A. j 

’Eyivog, ὁ, ©t. a) Aarnaniens, St. B. b) Thef- 
faliens, Dem., Str.; aud) ᾿Εχιγοῦς, οὔντος, Ar.: Ew. 
-γναιεύς, Pol., U. -v@iog, ὃ, St. B. [Sır. 

ἐχτενώδης, ες, (εἶδος) igelartig, ſtachlich, Arist., 

ἔἐχτό-δηκτος, ον,-Ξε ἐχιδνόδηκτος, Diosc.,Geop. 

ἔχζον, τό, (ἔχις) das Watternfvant, Diose. 

’Eytovidns, οὐ, ὁ, ©.des Echion, Pentheus, Opp. 

’Exlos, ὅ, n.pr., ll. ν 

ἔχϊς, ἕως, (aud) ἔχιος, ἐχίεσσι, ἔχιας, Nic.) ὁ 
(ἡ, Ορρ., Aes.), Viper, Watter, Pl., Dem., Arist. u.A. 

’Eyiwv, ονος, ὃ, a) einer der Sparten, V. des 
Pentheus, Eur., Paus. Ὁ) ©. des Hermes, Br. des 
Gurytos, Pind., ARh. 

ἔχμα, τό, (ἔχω) 1) das Anhaltende, Hinderniß, 
ἀμάρης ἐξ ἔχματα βάλλειν, den Schutt aus dem 
Kanale wegräumen, 11, dh. b) Schugwehr, Abwehr, 
m. gen. «) für etw., σεύργων, Il. A)gegen etw., Zrrn- 
λυσίης, h. Hom., ARh. ce) Stüße, Unterlage, ἔχματα 
vnov, 11. — 2) das Zujammenhaltende, Band, &yue- 
za πέτρης, die Bänder des Felſen, ὃ. i. was den Stein 
mit dem Felſen verbindet, Il., vgl. ARh. 1, 1119.; 
γούνων, Ὁ. den Diustelu, Nic. th, 724. 

ἐχμάζω, halten, fejthalten; hindern, Eust., He- 
sych., Schol. Eur, 

’Eyolaf, ἄκος, ὃ, τι. ΡΥ.) 

᾿Εχοέτας, ὃ; πι. pr., Inser. 

ἐχομένως, ady. part.pr. med. v. ἔχω, gleich dar- 
auf, Apd.; m. gen., DL.: übtr. ἔχ. τούτων, dem ge- 
mäß, Arist. [νουνεχόντως, Hdt., Pl. 

ἐχόντως, adv. part. pr. Ὁ. ἔχω, nur ἔχ. νοῦν f. 

ἐχῦρός, ὃ, (ἔχω) haltbar, feit, jiher, Aecsch., 
Thuc, u. U.; ἐχυρώ, feſte Punkte, id.; ἀπὸ ἐχυροῦ 
ὁρμᾶσϑαι, von einem feſten Orte aus, id.; ἐν (τῷ) 
ἐχυρῷ εἶναι, in Sicherheit fein, id.; ἐν ἐχυρωτάτῳ 
σοιεῖσϑαί τι, etwas In Die größte Sicherheit bringen, 
Xen. : übtr. fiher, zuverläffig, Thuc. u. 31. ; πρός τι- 
γα, ſicher vor Imdm, Plut. (aud) comp. u, supl.) — 
Adv. -ρῶς, Phuc. — Dav. 

ἐχύρότης, nros, ἡ, Haltbarkeit, Feſtigkeit, Philo. 

ἐχύρόφρων, ον, gen. ovog, (yonv) feſten Sin- 
nes, Lex. 

20000, fejt maden, Lex. 

ἔχω, impf. εἶχον, ion. u. ep. ἔχον (alerandr. 3 pl. 
εἴχοσαν, AP.), t. ἕξω U. σχήσω, aor. 2 ἔσχον (alex- 
andr. ἔσχοσαν, Scymn.), inf. σχεῖν, ep. σχέμεν, part. 
σχών,, conj. σχῶ, opt. σχοίην, imper. σχές (aor. 1 
ἔσχα, Inser.), pf. ἔσχηκα; pass. u. med., f. ἕξομαι 
u. σχήσομαι, pt. ἔσχημαι, aor. pass. ἐσχέϑην (UN: 
att., Arr. u. U.), med. ἐσχόμην (σχέτο ll. 7, 248. 21, 
345). A) tr. halten, haben, I) halten, δεῖ. in den 
Händen, tragen, ri χερσίν, ἐν od. μετὰ χερσίν, 
Hom, u. U.; χεροῖν, Soph.; δεὰ χερῶν, Aesch.; δεὰ 


Paus. 


χειρός, Thuc. u. U. (wgl. χείρ): τινὰ od. τὶ ἐπ᾽ 


ὥμων, ἀμφ᾽ ὦμοισι, ὥμῳ, ὥμοισι, 1]., Soph.: δεῖ. 
v. —— u. Kleidern, traͤgen, anhaben, Hlom.,Aesch., 
Xen. u. 4U.: χάρη ὑψοῦ, hoch halten, Il.; χάρη ὄὅπι- 
ϑεν, zuruckbeugen, ib.: z/oves, aufrecht halten, Od.: 
ἐν γαστρί, ſchwanger fein, Hdı. (ebenjo abs. ἔχειν, 
id. 5, 41., Hipp.). b) jejthalten, fajjen, τινὰ τι- 
γος, Imdi δεῖ etw., χειρός, ποϑός,1].; δεὰ (φυλακῆς, 
in Gewahrfam halten, ΡἹ.; τεγὰ μέσον, in der Mitte 
bes Leibes fafjen, Ar.: gefangen halten, οἱ ἐν ϑήνῃσι 
ὅμηροι ἐχόμενοι, Hdı. u, A.: einen Ort bejegt hal- 
ten, erobert haben, Aesch., Thuc. uꝓA.: τεύχε᾽ ἔχον- 
ται, find geraubt, I1.; ἔντεα μετὰ Toweooıw ἔχονται, 
τὸ in ber Gewalt der Tr., ib, 4) übte. φρεσίν, im 
“halten, fid) merken, D.; (ἐν) νῷ ἔχ., fid) er— 
lammenhalten, σάρκας te καὶ 


- ᾿ * 
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ὀστέα ἵνες ἔχουσι, Od.: umgeben, I. 9, 301. d) v. 
Zuftänden 2c., ergreifen, erfafien, überfommen, 
befallen, treffen, ὕπνος ἔχει τινά 2c.,Hom.; ϑαῦ- 
μά μ᾽ ἔχει, Soph. τι. U.; ἐς σφέας ἡσυχίη τῆς τιο- 
λιορκίης ἔσχε, als fie Ruhe hatten, Hdt.: pass. von 
etw. ergriffen jein, ſich einer Sache hingeben, «o9u«- 
τι, ἄλγεσι 2, Hom.u.j.b. Dicht. u.'Pr.; ὑπό τινος, 
Pl.; ἐν ἀπόρῳ, |. ἄπορος. --- 2) darauflos halten, 
richten, 020709, 11.; ἵππους, νῆας, rt τινι od. mit 
einem adv. des Ortes, Hom.,Hdt.; δίφρον, Hes. (oft 
abs. ohne ἵππους od. vie, wohin fahren, -fegeln, -len- 
fen, Hom.; anlanden, anlegen, Hdt., Soph., Thuc. u. 
U.); ὄμμα τινί, das A. auf etw. richten, Soph.: übtr. 
γοῦν, γνώμην, νόημα πρός οὗ. εἴς τι, ἐπέ τινι, 
Att, — 8) am, zurüd-, fernhalten, hemmen, 


τινά U. abs., τινά τινος, Imdn an etw. hindern, ὦ 


Hom., Att.; m. inf., bei dem gew, μή (ὥστε un,Xen. 

aud) τὸ μή, I., Hat., Kelch EN ———— ἣν ; 
χεῖρας, Hom.; δάκρυον, Οἀ.: “ὀδύνας, ftillen, lin- 
dern, 1].; κῦμα, beihwichtigen, Od.: πόδα, |. πούς: 
ϑύρην, zuhalten, D. vgl. 12, 456.: vorenthalten, ὅς 
οἱ χρήματα εἶχε Bin, Od.; ἀργύριον, Dem.: αὐτὸς 
ἔχε, behalt’ es für did), Eur.: widerjtehen, οὐδέ οἱ 
ἔσχεν ὀστέον, Il. 16, 740. — 4) halten, erhalten, 


ſchützen, Il. 22, 322. 24, 730. — U) haben, befiz- 


zen, inne haben, Hom.u. %.; ὃ. ὁ ἔχων, der Wohl⸗ 
habende, Reiche, Beglüdte, Att. Bef. a) zur Frau ha— 
ben, als Gattin befigen, mit u. ohne γυγαῖχα, Hom., 
Hdt., Thuc. u. W.; dh. päss. τοῦπερ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ 
Exrogı, deſſen T. dem Heltor vermählt war, 11. b) 
bei ji haben, beherbergen, Od. 17, 515. 20, 
377. e) bei-, mit jid haben, im part. ἔχων, unfer 
„mit“, bei. Ὁ. Feldherrn, Histor. d)inne haben, 
bewohnen, θεῖ. v. Göttern τι. Seroen, Hom. u. F.: 
ovdas, den Boden einnehmen, Od.; βωμόν, AP.; αἴ- 
Ion ἔχει χορυφήν, umgibt, Od.: v. Thieren, ſich wo 
aufhalten, τὰ ὄρη, Xen.: beherrfhen, Θήβας, Eur, 
e) bejorgen, bejtellen, πατρώια ἔργα, κῆπον; 
Od.: übh. etw. betreiben, yulazas, Wade halten, 
ἀλαοσχοπιήν, σχοπιήν, Hom., Hät.; ἔρευναν, ϑή- 
ραν ἔχ. τινός, Nachforſchung nad Imdm halten, Jagd 
worauf machen, Soph.; μάχην, Il.; δῆοιν, Od.; ὕβριν, 
Frevel verüben, Od. 6) Ὁ. allen Zuftänden des Leibes 
u. δὲν ©eele, ans, in⸗, δ εἶσ, mit jid haben, χάλ- 
λος, γῆρας, ἕλκεα 2c., klom.; πόνον, ἄλγεα, κακόν, 
κακά ?C., erdulden, id., Hdt., Att.: o. wird durch 
mit jeinem Subſt. e. Berbum umfchrieben, χότον, |. 
0705; αἰσχύγην, ἐπιϑυμίαν 2c., f. αἰσχύνεσθαι, 
ἐπιϑυμεῖν ὃς., Tr., auch Pr.; ἔγκλημα, εὔνοιαν 1.. 
ἔχ. τινί, Imdn anklagen, Imdm wohlwollen, Art. 
Ebenjo m. Präpof. zu Umfcreibungen, ἐν αἰσχύνῃ 
od. di’ αἰσχύνης ἔχ., jid) einer Sache ſchämen, Eur. ; 
ἐν αἰτίᾳ οὐ. di αἰτίας ac, ἔχ. τινά, Imdn beſchul⸗ 
digen, Thuc. u. U. (f. d. betreffenden Subft.) g) im 
Gefolge haben, herbeiführen, verurfadden, zı- 
κρὰς Odvvas, καγαχήν, βοήν, 1].; ἱδρῶτά τινι, vers 
urfaden, Lue.; ἀπιστίαν, Dem.; αἰτίαν, f. αἰτία; 
τέλος ἔχ. τινί, Imds Tod herbeiführen, Eur. h) Ὁ. 
Gewicht, haben, betragen, Thuc. 2, 18., DS. — 2) 
lönnen, vermögen, im Stande fein, m. inf., 
gew. des aor., jedoch auch des praes,, Hom. u. %.: 
aud) ohne inf. (der aus dem Zſhg zu ergänzen), οἱά χ᾽ 
ἔχωμεν, jo gut wir es nur immer können, Od.; ἐξ 
οἵων ἔχω αἰτῶ, jo jehr ich Tann, Soph. u. |. Att.: οὐχ 
ἔχω τί φῶ, ic) weis nicht was ich fagen foll, Aesch. 
u. überall b. Att. Ὁ) geiftig haben, begriffen ha— 
ben, verftehen, wilfen, fennen, ἵππων Juno, 
Il.; οἱ τὰς τέχνας ἔχοντες, die Kunftverftändigen, 
Xen. u. o. b. Att. — Β) intr. (vgl, Kr. $. 52,2. 4. 
2.) u. abs. 1) fi verhalten, fi befinden,o. un- 
fer fein, gew. mit Adverb., εὖ ἔχει, es fteht gut, Od,, 
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Att.; οὕτως ἐχόντων, bei fo bewandten Umftänden, 
Χοη.;, οὕτως ἔσχε περὶ τοῦ πράγματος, jo verhielt 
fie mit der Sache, Hdt.; πῶς &yovor- Φιλίππῳ, 
wie fie gegen den Ph. gefinnt find, Dem.; ἔχει rav- 
τόν, e8 tft einerlei, Bur.; χαλῶς 1ς. ἔχει, es fteht gut, 
Hdt., Att.; za μέλλοντα σχήσει. (gewöhnlicher ἕξει) 
χαλῶς, Dem.: ὁ. mit näher beftimmendem gen., ὡς 
ποδῶν εἶχον, ἴο viel fte laufen konnten, Hdt.; ὡς 
εἶχε τάχους ἕκαστος, fo geſchwind jeder founte,'Thuc. ; 
wer eu ἔχειν, bei gutem Berftande fein, Eur. 11. 
τ. ὑγιεινῶς ἔχ. ἑαυτοῦ, fir feine Perf. gefund fein, 
Pl.: m. ace., εὖ ον κακῶς ἔχω τὸ σῶμα, Xen., Pl.: 
m. dat., τῇ λέξει καχῶς ἔχει ὁ λόγος, Isocr.; οὕτως 
ἔχ. τῇ φύσει, Dem.: in Umfchr., ἔστ᾽ ἀναγκαίως 
ἔχον, Aesch.: ὡς od. ὅπως ἔχω, wie ich δα bin, wie 
ich gehe u. ftehe, jogleih, ὀργῇ ὡς εἶχεν ἐλϑών, Hdt.; 
πλεῖν ὥσπερ ἔχομεν, Thuc.; σχάπτε ὡς ἔχεις, Luc. 
τι. 31. Ὁ) ἔχ. ἀμφί (περί) τι, ſich bei etw. aufhalten, 
mit etw. bejchäftigt fein, Att. ὁ) ftatthaben, fin- 
den, ὄμβρος ἔχει, Od.; λόγος ἔχει, die Sage geht, 
Arr. 2, 12, 6u. a. Sp.; τὸ νῦν ἔχον, für jeßt, Ael,, 
Luce. djihhalten, -behaupten, ἔχεν ἡ ἐσᾶλτο, 
Il.; ἔχον ὥστε τάλαντα γυνή (se. ἔχει), fie hielten 
ſich, ib.; ἕξω δ᾽ ὡς λίϑος, ich werde mich halten τοῖς 
e. ©t., Od.; ἔχον ὥς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος, 
fie verhartten in ihrem früheren Haß gegen 51. Il; 
ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, fand ruhig, ib.; ἔχ᾽ ἥσυχος, 
ἀτρέμας, Eur., Luc.; διὰ φυλακῆς &., fi mit Bor- 
fiht verhalten, Thuc.; zaz’ οἶχον, zu Haufe bleiben, 
Hät.; οἱ κατὰ τὴν «σίαν ἔχοντες; die Bewohner Af., 
Xen.: ἔχε, halt, hör’ einmal, wohlan, δεῖ, in Vbog 
mit δή, Ar., Pl. e) [ὦ enthalten, τοῦ “EiAnvıxov 
πολέμου, Thuc. f) don etw. abhängen, μαντι- 
κῆς τέχνης, Soph. — 2) e. Richtung haben, ge- 
richtet εἶπ, [τ erfireden, ὑψόσε, emporragen, 
ἔχτοσϑε ὀδόντες ἔχον ἔνϑα zur ἔνϑα, vagten hier 
u. da empor, ἔγχος ἔσχε δι᾿ ὥμου, Hom.; ὁδοὶ ἐπὶ 
τὸν ποτὰ μὸν ἔχουσαι, Hdt.; ἐφ᾽ ὅσον ἔποψις τοῦ 
ἱεροῦ εἶχεν, ſoweit der Blick vom Tempel aus veichte, 
id.: übte betreffen, angehen, τὰ ἐς Ὅμηρον &xov- 
τα, ἔχϑρα ἔχουσα ἐς Admvalovs, gegen die Ath. ges 
richtete F., id. ὃ :. ἐπέ zıvı &%., gegen Imdn feindlich 
gejinnt fein, Hdt. 6, 49 (2). Ὁ) wohin fahren, 1. A) 
1) 2). — 3) In Bbdg mit einem part., bel. des aor. 


(elten des pf. u. praes.) entw. zur Bezeichnung der | 


Dauer; des Beftandes, od. als nachdrucksvollete Umfchr,, 
“κρύψαντες ἔχουσι, Hes., Pind., Hdt., Att., f. Kr. $. 
56, 3. X. 6. — 4) jheinbar pleon. in Formeln wie: 
τί κυπτάζεις ἔχων; was haft du da zu Inuern?, Ar.; 
ληρεῖς ἔχων, id., Pl., Luc. — C).med. 1) fid) (ἰδ) 
halten, χρήδεμνα ἄντα παρειάων, Od.; ἀσπίδα 
σιρόσϑε, δον ſich halten, 11.: σώκος ἀπὸ ἔο, von ſich 
abhalten, ib. — 2) fid) halten, behaupten, χρα- 
τερῶς, ἄντα, Hom.; iM. acc, gegen etw. Stand hal- 
ten, 11. 17, 639. b) ſich an-, fefthalten, Od. 12, 


433.5 gew. m. gen., am etiw., Od., Pind., Att.: dißtr. 1 


TEOPAOLOS %Cy ©. Vorwand ergreifen, Hdt.; τῆς av- 
τῆς γνώμης, bei derf. M. verharren, Thuc.; ἀμφο-- 
᾿τέρων τῶν ἐπωνυμιέων, haben, Hdt.: eifrig be- 
treiben, ἔργου, Pind., Hdt., Thue.; πολέμου, Thue.; 
σωτηρίας, Xen.: unmittelbar daran fioßen, zu- 
jammenhängen, .abs. u. m. gen., dh. οὗ ἐχόμενοι, 


die Nachbarn, Hdt., att. Br.; aud) m.'dat., Pol, DS.; | 


τοῦ ἐχομένου ἔτους, im folgenden Jahre, Thuc.: o. 
blog zur Umfchr., τὰ τῶν ὀνείρων ἐχόμένα, die Träu- 
me mit allen J—— τὰ τῶν σιτίων ἐχ., Alles 
was Lebensmitte 


tel heißt, Hd#., DH. ὁ) fteden bfei= 
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abhangen, I1.; m. inf, h. Hom. 30, 6. — 3) das Sei⸗ 
nige zůruckhalten, χέρα Mevelew, vom M., Eur. — 
A)fic enthalten, abftehen, 1. 9, 285 u. 1.5} m. . 
gen., ἀὑτῆς, udyns,Bins, Hom.; τῶν dILlzrwv,Soph.; 
weving, Hdt., Luc.; m. inf., ARh. 1, 328.: οὐκ ἂν 
ἐσχόβιην τὸ μὴ ἀποκλῇσαι, würde ich nicht anftehen, 
Soph.; abs. σχέο, laß ab, halt, Il.; ἔχεσϑ᾽ ἔχεσϑε, 
haltet’ein, Eur, — 

ἑἐψᾶλέος, 3, (ἔἕψω) gekocht, Nie. al. 565. 

ἑψάνδρα, ἡ, (ἀνήρ) Die Männer Kochende, Beim. 
der Medein, AP. 15, 26, 5. 

Eyavyn,n, Kochgeſchirr, Hesych. 

ἑψᾶνός, 3, kochbar, leicht zu kochen, Hipp., Arist., 
Diose.; ἑψανώ, Küchenkräuter, Diocl. Ὁ, Ath.: δ. 
weich, zart, Pl. com. b. Zonar. 

ἑψιάω, — ἕψω, DS. 1, 84vulg. _ 

ιἐινευσμένως, adv. part. pf. pass. d. ψεύδομαι, 
eriogen, unwahr, falſch, PI., Str. 

ἐψ έω, — ἕψω, w. ſ., ἑψεῖν, Hipp., Pl.; &ivee,Hdt.; 
ἑψοῦσε 1ς., Arist., Th. u. X. — Dav. 

ἕψημα, τό, 1) das was zum Kochen paßt, Pl. Ὁ) 
das Gekochte, Pl. com., Arist., Th. — 2) Did gekochter 
Moft, sapa, Hipp. — α0. ᾿ 

ἑψημᾶτω δης, ἐς, (εἶδος) eingekochtem Moft ähn- 
lich, Diose, { 

ἕψησις, n, das Kochen, Hdt., Arist.; pl, Pl.: 
das Schmelzen, Th. 

ἑψητήρ, ἦρος, ὃ, der Kocher, Keſſel, AP. 6, 305. 

ἑψητῆς, οὔ, ὃ, ber Kochende, ΚΘ. 

ἑψητός, 3, gelacht, gejotten, ὄξος, Xen.: ἑψητοί, 
ὧν, οἱ, Art Heiner Fiſche, Bad- od. Bratfifche, Com., 
Arist., Ath. 

ἐψ έα, ion. ἑψέη, U. ἐψέα, ἡ, = ὁμιλία, Soph. fr. 
3 N.2 Scherz, Spiel, Nic al. 880. — Dan. 

ἑψζάομαι, dm,, fpiefen, feherzen, Od., ARh.: fi) 
an eiw, ergöken, m. dat, μολπῇ καὺ φόρμιγγι, Od. 

ἐψιέω οὗ. -o w, mit gekochter Speife ἈΠΕ Aesch. 
fr. 50 N. ὦ) 


“2 Nonn. ß 
laſſen, 3. B. Fleiſch, 
Dav. 


τξωλοχρασίέα, ἡ, (χρᾶσις) Neige von dem no | 
übrigen Weine, womit A bei Trinkgelagen bie ber 


658 


Dem. ἊΝ Lue. conv. 8.: don den Nachwehen des ge- 
ftrigen aufches, Plut.m.p. 18 A. τ 

ἕωλος, ον, abgeftanden, übernächtig ἡ matt, [δ αἵ, 
Ὁ. Speifen u. Getränfen, Com.; στέφανος, verwelft, 
Plut.; ϑρυαλλές, halb verlofehen, Luc.; γνεχρός, id.; 
ὀσμή, ©. nach abgeftandenen Dingen, Plut.; ἡμέρα, 
Tag nad der Hochzeit, wo man die Nefte verzehrt, 
Axionie,: ibtr. alt, abgelebt, kraftlos, ἀδικήματα, 
Dem., Plut. u. W.: übernächtig, Ὁ. Menſchen, id.: 
comp., los. : 

ξώλπειν, plsgpf. Ὁ. ἔλπω, w. ſ. 

ἑῶμεν, ll. 19, 402: ἐπεί χ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο, da 
wir des Krieges fatt haben. Nach den Gr. = πληρω- 
ϑῶμεν, κορεσϑῶμεν. Wahrih. d. einer F. ἕω, ἑάω, 
ἁῶ, ὧμεν τι. ἑῶμεν, in der Bdtg „Sich ſättigen“. 

2o μι, att. f. ξάοιμι, opt. v. ξάω, auch Od. 

0», ion. part. pr. Ὁ. εἰμί. x 

ἐώνημαι, ξωνήμην, pf. u. plsgpf. v. ὠγέομαι. 

ἑῷος, 3, απὸ 2 Eur., (ἕως) 1) morgendlih, am 
Morgen, πάχνη, Aesch.; φϑέγματα, Morgengefang, 
Soph.; ἀστήρ, — Eur., AP.; φάσις, Tim. 
Loer. — 2) gegen Morgen, öſtlich, τεῖχος, Xen.; τὰ 
ἑῷα, Morgenländer, Plut.,Luc.; ἡ ἑῴα (86. γῆ), Mor- 
genland, Ael., AP.; κατὰ τὰς ἑῴας, Arist. 

ξώρα, ἡ, andere F. f. αἰώρα; Strid zum Erhen- 
fen, Soph. OT. 1264. — 2) = ἀλῆτις, Ath. p. 618 
F. (pl)_ NER 

ἑωρᾶκα, pf. act. Ὁ. ὅὁράω. 

2woyeıv, plsgpf. 2 act. f. ἐόργειν 3. ἔρδω, τὸ. ſ. 

ξώρημα, τό, — αἰώρημα, Maſchine auf dem 
Theater, ſchwebende od. hangende Seftalten darzuftel= 
len, Schol. Ar. 

ἕως, ἡ, gen. u. acc. ἕω, dat. ἕῳ, att., aber aud) b. 
Hdt. vorfommende $. fiir Ὁ. ion. ἠώς, dor. ἀώς, 1) 
Morgenröthe, Tagesanbruch, Att.: perf., Göttin der 
Morgenvöthe, Eur. — 2) Often, Morgengegend, Hdt., 
Xen. τ΄. A. 

ἕως, ep. auch eiwg, I) coni. temp. 1) zur Angabe 
des Eintritts einer Handlung, die das Ende einer vor— 
bergegangenen beftimmt, bis, bis daß, τόφρα --- 
ἕως, jo lange bis, Od.; τέως ἕως, Ar. a) Mt. ind. «) 
bei unbedingter Angabe einer Handlung od. eines Er- 
eigniffes, dh. 9. m. praeter. in Erzählungen, μένομέν 
τέ μιν ἔνδον ἥμεγοι, ἕως ἐπῆλθεν, Hom. u. F. β 
in bypothet. Sägen, οὐκ ἂν ἐπαυόμην, ἕως ἀπεπει-- 


ἕωλος --- Ζαγρεύς, 


ράϑην τῆς σοφίας, bis ic) erfahren hätte, Pl. b) m. 
coni., gew. m. ἄν (χὲ), nad) Haupttemp., wenn ber 
Eintritt einer Handlung od. eines —— nicht als 
entſchieden, ſondern von Umſtänden abhängig angege- 
ben wird; dh. 8. bei zukünftigen u. bei wiederholten 
Handlungen od. Ereign., Il. 3, 291. 24, 183 u. 8; 
ohne ἄν, Soph., Ar. ec) m. opt. «) in denfelben Fäl- 
len wie m. coni., jedoch nur nad) hiftor. Tempp., Od. 
9, 376.5; σταύρωμα ἐποιήσαντο, ἕως δὴ οἱ σύμμα- 
χοι βοηϑήσοιεν, Xen. u. A.: δεῖ. bei hökrbeiholten 
Handlungen, περιεμένομεν ἑκάστοτε, ἕως ἀνοιχϑείη 
τὸ δεσμωτήριον, Pl.u. U. βὺ) ἀπ indir. Rebe, ἐχέ- 
AEVEV πορεύεσϑαι ἡσύχως, ἕως ἄγγελος ἔλϑοι, Xen. 
u... Bisw. fteht hier Ὁ. opt. ἄν, Soph. Tr. 684., 
Isocr. Trap. 15., Pl. Phaed. p. 101 D.; x&, Od. 2, 
78. d) felten m. inf., DH. 9, 15., Geop. 3, 5, 3.— 2) 
zur Angabe der Gleichzeitigkeit zweier Handlungen, [Ὁ 
— als, während, bei Einführung des Vorderſ., 
im Nachſatz τέως (τείως), τόφρα, τόφρα δέ, od. απ) 
nur δέ, Hom. Bei den nahhom. Dicht. u. Prof. folgt 
der Nachſatz gew. ohne Partikel, auch ſchon Od. 19, 
530., h. Ven. 226. Die Konftr. diefelbe wie unter 1), 
u. nad) denfelben Regeln, m. ind., Hom. u. $.; m. 
coni. U. ἄν, Att.; m. opt., Pl. Theaet. p. 155 A. — 
3) daß, auf daß, damit, wie ὄφρα, nur Od. 4, 800. 
5, 386. 6, 80. 19, 367. (m. opt.) — ID) adv. 1) bis 
(auch) Ὁ. Ort), a) m. praep., ἕως εἰς, Pol., DS.; ἕως 
πρός, AP. b) m. adv., ἕως σήμερον, ἕως ἄρτι, ἕως 
ἔτι 2c., Aeschin., Plut., NT.u.%X. ὁ) m. gen. als 
praep., ἕως τριῶν πλοίων, Dem., Xen. “An. 4, 5, 36 
v. ἰ.; ἕως τούτου, Arist., Pol. u. A.: & & 
1), Hat. 2, 143 (jett n. Conj. ἐς 5, Xen. An. 4, 8, 8 
v. 1), Plut.u.W.; ἕως ὅτου, τοῦ νῦν, NT. — 2) eine 
Zeitlang, eine Weile, gem. ım. μέν verb., Hom., 
Hat. 8, 74. Eigtl. fehlt hier der Nachf., fo daß dieſer 
Gebr. Ὁ. I) 2) nicht verfchieden ift. [ἕως Ὁ. Hom. o. 
einſilbig; an mehren St, trochäiſch, was viell. e. F. 
sios annehmen läßt, die aud) dv. Einigen jet aufge- 
nommen ift.] 

ἔωσα, δου. 131 ὠϑέω. 

ἑωσφόρος, ον, (φέρω) 8) —— ö 
ἕωσῳ., Morgenftern, Il., Hes., Pl. u, X. b) ale Gott, 
©. des Afträos, Hes. [b. Hom. durch Synizefis drei- 


) | filbig.] 


ἑωυτοῦ, ἑωυτέων, ion. f. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν. 


Ζ. 


Ζ, ζ, ζἥτα, indecl. 6. Buchſt. aber als 5α 1). ζ΄ Ξξ 
ἑπτά u. ἕβδομος (für 6 das Zeichen ς΄ βαῦ genannt) 
u. £= 7000, DH., SEmp., aus σ u. δ᾽ zufanımenge- 
fett. Die Aeoler u. Dorier gebrauchen gew. dafür od, 

ae; —— uſw. Er wechſelt mit δ᾽ δ. den 
Lakonen, |. δ; b. den Böotern u. in der att. Vulgär— 
ſprache in ζόρξ, δόρξ; mit δ in der Mitte der Wör- 
„ter im härteren dor. u. boeot. Dial., ϑερέδδειν f. He- 
gem, μάδδα Kuala; mit o in. ζιβύγνη, σιβύνη; 
ζμύρνα, σμύρνα be 
089009 ἴ. βέρεϑρον, u. b. d. älteren Jonern u. Do- 
riern m. y, φύζα f. φυγή, ὀλέζον f. ὀλίγον, ζεύομαι 
f. γεύομαι. ---- Das ζ war ein fäufelnder, wiel weiche- 
ter u. mildever Laut als unfer 3. Da e8 Doppelfonf. 
ift, fo erhält e. unmittelbar vorhergehende, mit einem 
turzen Bolal endende Silbe Pofizionslänge, Ausnah— 
men hiervon Ὁ. Hom. nur ἄστῦ Ζελείης, U. u. οἵ τἕ 
Ζάκυνϑον, ὑλήεσσά Ζάκυνϑος, ὑλήεντζ Ζακύνϑῳ, 
Od,, b. ©p. ὅ. 
ζά, aeol, f. διά, Theoer, 29, 6.; ζαελεξάμαν, = 
διελεξάμην, Sapph. 


ſ. ©p.: b. ὃ. Arkadern m. β, ζέ- [1 


ζἅ-, wie δᾶ, τὸ. f., untvennbare Partikel mit ver- 
ftärfender Bdtg ζαής, ζάϑεος, ζάκοτος, ζαμενής τι. a. 

Ζάβατος, ὃ, |. Ζαπάτας. 

Ζαβδίβηλος, ὃ, e. Araber, Pol. 

Ζάβιοι, of, indiſcher Volksſtamm, Nonn. 

ζαβλεμής, Es, — μεγάλως πεποιϑώς, εὔψυ- 
χος, Hesych. ®gl. Lobeck. Path, 1 p. 513. 
ξάβοτος, ον, (βόσκω) = πολύφορβος, Hesych. 
ζαβρός, ὄν, f. ζάβορος (βιβρώσκω) gefräßig, 
ΟΧ. 7 

ζάγκλη, ἡ, == Ὁ, folg., Nic, al. 180. — II) n. pr., 
&t. Siteliens, fo genannt Ὁ. einem δὲ, Ζάγκλος (nad) 
DS.), d. ſpätere Μεσσήνη od. Meooave, j. Messina, 
Hdt. u. A.: Ew. -αἴος, ö,id., Thuc, 

ζάγκλον, τό, krummes Winzermeſſ er, Hippe, ſikel. 
f. δρέπανον, Thuc., Call. (n. Str. ift ζάγκλιεον = 
σκολιόν, aljo m. ἀγκύλος verw.) 

ζάγρα, λοιδορίας εἶδος, ζάγρεον, Marter u. 
Schläge, Timostr. com. fr. 3. * 

Ζαγρεύς, ἕως, ὃ, Beiw. des erſten Balchos, ©. 
des Zeus u. der Perfephone, Ὁ. den Tianen bald nach 


\ 


Ι 
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der Geburt gemordet, Eur., Call., Nonn., auch Pluto 
od. ber Sohn deffelben, Aesch. fr. 


Ζάγρος, 6 οὐ. Ζάγριον ὄρος, Bg in Medien, 
ji. Dagh-Aiaghi, Str. — 
Zayvorıs, Öegend Libyens, Ewmw.-oziraı, St. B. 
ες ζάδῃᾳρος, ον, = διαδήλητος, (διαδηλέομιαι) zer- 
riffen, Ale. fr. 18 Bergk. bi 
Ζαδράκαρτα, τά, St. Hyrkaniens, Arr. 
Ζαδράμη, ἡ, Ort Arabiens, Emw.-uedor τι. -μῖ- 
ται, St. B. } Ir, 
ξαής, ἔς, (ζα-, ἄημι) heftig wehend, ſtürmend, 
&veuos,Hom ; ζαοῦς Νότου, AP. 9, 290.; acc. ζαῆν 
f. ζαέα, Gen, Od. 12, 313. Σ En 
 t&-%805, 3(2, Eur.), fehr göttlich, Hochheilig, hoch- 
herrlich, Ὁ. Städten, Ländern, Gegenden, Bergen, 
Fluſſen, Hom. u. ἢ. Dicht.; ἄνεμοι, Hes.; σελᾶγαι, 
«des, πέταλα, Eur.; μολπαί, Ar. 
L&HEons, Es, (ϑέρος) ſehr heiß, καῦμα, AP.6, 120. 
Ζαϑραύστης, ou, ὃ, Öefeggeber ver Arianer,DS. 
Ζαΐῖα, n,.alte St. Böotiens, Ew. Ζαϊάτης, ὁ, δι. B. 
ξακαλλής, ἐς, (χάλλος) ſehr ſchön, Hesych. 
Ζάκανϑα, ἡ, Sagunt in Spanien, Pol.: Ew. 
-“ϑαῖος, ὃ, id. j 
ξαχκελτίδες, αἱ, nad) Nie. = γογγυλέδες, nad) 
Amer. 1:. Timachid,. = χολοχύνται, Ath. p. 369 B. 
ζὰ κορεύω, ein ζάκορος fein, Inser.; Ὁ. 
ξάκορος, ὃ, ἡ, Di pel, eit 
untere Gattung Ὁ. Prieftern, -innen, Dh. aud) für Prie- 
fter, εἶπ, Men,, Nic., Plut.u.%. (Wahrſch. Ὁ. la τι. 


χορεῖν, τι. U. = διάκονος, διάκτορος.) -- 11) π. pr., 
6, Lys. [AP.; απὸ ἔγχος, ὕδωρ, Pind. 


"ζάξζχοτος, ov, fehr zornig, geimmig,Il., T’iheocr., 
Ζάκπκυνϑος, ὃ, myth. n.pr., a) ©. des Dardanos, 
Paus. b) 7Z., Inſel im jon. Deere, j. Zante, απ ὦ Θι. 
auf derjelben, Hom. u. A. — (τυ. τύγνϑιεοι, HAdt. u. A. 
ες ζαλαέγω, (ld, ἀλαίνω) — μωραΐίνω, Lex. 
Σἄάλαάω, (ζάλη) ſtürmen, wogen, Nic. th, 282. 
ζάτλευπκος, ον, fehr weiß, or. δ. Zos. 2, 6. — 
II) ὁ, π, pr., ber. Gejeßgeber der Lokrer in Unterita- 
lien, Arist. u. 2. 
ζάλη, n, a) heftige uns der Luft, Sturm, 
Ungemitter, jow. auf dem Meere, Wogengebraufe, 
Brandung, κύματος, Aesch.; ἐκ ζάλης καὶ κλύδω- 
γος, Luc. it. X.; als zu Lande, πνευμάτων, Pl.; ὄμ- 
ßoos χαὶ ζάλη, DH.u. A.: πυρπγόος, Glutorkan, 
Aesch.: heftiger Regenguß, κονιορτὸς zul ζάλη, Pl. 
Ὁ) übte. Sturm, Unruhe, Pind.; τῶν ἐπιϑυμιῶν, 
Cl. Al. (Verw. mit σάλος.) 
Ζάλμοξις, ıdos, ὁ, minder richtig Ζάμολέις, 
e. myth, Perſon der Geten od. Thrafer, Hat., Pl.u. X. 
ζαλμός, ὃ, das Fell b. den Thrafern, Porph. v. 
Pyth. 13. 
ζἄλοειδής, &s, (εἶδος) ſtürmiſch, KS. 
ζάλόεις, εσσα, ev, ſtürmiſch, Schol. Nie. 
Ca kos, ὃ, — ζάλη, Ἰλυόεις, δον ſchlammige Stru- 
del eines Stromes, Nie. th. 568. 
ξᾶλος, ζαλόω, ξαλωτός, dor. f. ζῆλος uſw. 
Ζάμα, ἡ, Θι. Afrikas, Pol., Str: 
ζᾶ μμενέω, jehr zürnen, Hes. th. 928.; Ὁ. ; 
ξὰμενής, Es, (μένος) a) jehr fräftig, -muthig, 
h. Mere. 307 (wo supl. -ἐστατε).; παῖς Κένταυρος, 
Pind.: gewaltig, heftig, τόλμα, ἅλιος, id., fp. Ep.; 
ἐπὶ ζαμενές, adderb. Nic. th. 181. b)grimmig, feind- 
li, λόγος, Soph. (p. W.) 
‚Züäv, f. Zeus. [Xen. (wo: Ζάβατος.) 
Ζαπάτας, 6, Nebenfl. des Tigres, der große Zab, 
ζάπεδον, τό, = δάπεδον, Xenophan. b. Ath. 
p- 462 B. zw. [oroue, AP. 
ζαπληϑής, ἔς, (πλήϑω) ſehr voll, yevsıcs,Aesch,; 
ξζαπλουτέω, fehr reich fein, Chrys.; Ὁ. 
ξζά-πλουτος, ον; fehr reich, Hdt., Eur. 
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Ζάγρος 


Diener, in, δεῖ. der Tempel, eine |. 
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«ζα-πότης, ov, ὃ, ftarker Trinfer, Hesych. 
Card 005, ον, (nvo)iehr feurig, «brennend, Aesch. 
Pr. 1086. 
Zeodyyaı, οὗ, = Aodyyoı, Arr. 
Ζάραξ, αἀπος, a) ἡ, Seeftadt in Lakonien, j. Zie- 
roka, Pol., Paus. b) ὁ, Berg Eubdas, Lycophr. 
'Ζαράτας, ὃ, Lehrer des Pythagoras, Plut. 
Ζαοβιηνός, ὃ, Fürft Ὁ. Gordhene, Plut. 
ζαργ ἄνη, 9 = σαργάνη, Schol. Opp. 
Ζαρδώκης, οὔ, ὃ, paphlagonifcher Name, Str. 
Ζάρζας, ὁ, εἰ Xibyer, Pol. 
Ζάρηξ, ηξος, ö,n.pr., Paus. 
Rafonien, j? Kolokera, Ptol. 
Ζάρητρα, τά, Kaftel auf Eubba, Plut. 
Zuoıadons, ov, ὃ, perfiiher N., Ath.; Ὁ. Str. 
Ζαρίαδοις. 
Ζαρίασπα, τά, τ. Zagıaonn, ἡ, — Βάκτρα, 
Pel., Str., Arr.: Ew. -σπηνός u, -σπεύς, St. B. 
Ζαρπαῖον ὅρος, τό, DS. 
Ζαρμανοχηγάς, ö, ε. Inder, Str. 
ζάρος, ὃ, 6. Raubvogel, Schol. Eur. 
ζατεύω, dor. f. ζητεύω uſw. 
ζατρεφής, Es, (τρέφω) wohlgenährt, feift, Ὁ. 
Hausvieh u, Seekälbern, Hom. 
ξατρίχιον, τό, das Schachſpiel, Schol. Theocr. 
Ζαύηκες, οἱ, e. libyfche "δι ον ας, Hat. : 
ζἄφεγγής, &s, (φέγγος) jehr leuchtend, Hesych. 
ζαφελός, (ζα-, ὀφέλλω) heftig, gerbaltig, πῦρ, 
Nie. al. 568 (Andere ζαφλεγοῖο).. 
ζαφλεγής, Es, (φλέγω). ſehr feurig, Opp.: ὃ. 
Menſchen, voll Feuer u. Leben, I. 21, 465.; Ὁ. muthi- 
gen Roſſen, h. Hom. 7, 8. * 
ξάφορος, ον, — πολύζορος, Hesych. 
ξἄχολος, ον, (χολή) fehr zornig, AP. 9, 524. 
ξαχρειής, €s, |. ξαχρηῆς. ——— 
ζάχρειος, ον, (χρεία) ſehr bedürftig, m. gen., 
ὁδοῦ, dem Wege eifrig nachfragend, Theocr. 25, 6. 
ζαχρηής, Es, (ion. f. ξαχραής Ὁ. χράω) jehr an- 
dringend, heftig anftirmend, Ὁ. Winden, I., ARh.: 
Ὁ. muthigen, fampfluftigen Kriegern, μάχη u. 209° 
ὑσμίνας, 1]., jtet8 pl. — Daf. ζαχρειής, ζαχρειές, 
als adv. ſehr, heftig, Nie. th. 290. 
ζά-χρῦσος, ον, reid an Gold, Θρῃκέα, δώματα, 
Eur.: πέλτη, reich mit Gold geſchmückt, id.; ἐμιστολή, 
veicher Gewinn, id. ; 
ζάχὕ τος, ον, = vnyvros, Nonn. 19, 345. 
ζάνν, ἡ, — ζάλη, bei. Meerfturm, Euphor. £r.3 u. 
a. Dit. b. ΟἹ. Al. . “te 
Law, 4193. ζῶ, ζῇς, ζῇ, inf. (ζάειν) 3163. ζῆν, felten 
ζῆναι, Inser., imper. ζῆ, feltner ζῆϑε, Men. u. fp. 
Dicht. Phil., opt. ζῴην, impf. ἔζων (ἔζην, Dem. 24, 
11) ἔζης, ἔζη, 1 pl. ἐξῶμεν, Pl., 2 pl. ἔξωτε, Xen,, 
3 pl. Πεἰ8 ἔζων; fut. ζήσω (Ατ., Pl.), ζήσομαι (Dem. 
τι. ©p.); δου. ἔζησα erſt Sp., DH. u. A., pf. ἔζηκα, 
DS., DH. u. a. Sp. (ἔξωχα, Inser.), plsgpf. ἐζήκει,. 
DC.: aor. u. pf. pfiegen die beffern Attifer aus βιόω 
zu ergänzen. Die Ion., Dor. u. Ep. bisw. auch Tr. 
brauchen dafür das ion. ζώω, auch bisw. verfürzt ξό- 
εἰν, Sim. Am. u. AP., leben, am Leben fein, Hom. 
u. F.; Ὁ. Pflanzen, Th.: τὸ ζῆν, d. Leben, Att.; oft 
mit ſhnonymen Ausdr. verb., L. χαὶ ὁρᾶν φάος 7e- 
λίοιο, Hom.; £. χαὶ βλέπειν, Soph.; & χαὶ βιοῦν, 
Plut. (unterſch. βιοὺς ἔτη ν΄, ζήσας δὲ ἔτη ζ΄, die 
wahrhaft lebend, vgl. d), DC.); οὗ ζῶντες, Die Leben-" 
den, Die Menſchen, Od, Ath.; ζῆν τινι, fir Imdn le— 
ben, ἕα δ᾽ ἐμαυτῷ (nv,Eur.; «Ῥιλίπτπῳ, Dem.; zıyi 
u. ἔν τινι, einer Sache leben, NT. Ὁ) leben, ein ὅδ: 
ben führen, ζῶ σὺν κακοῖς πολλοῖς, Soph.u.X,; εὖ, 
χαχῶς, εὐδαιμόγως u. dgl., gut, ſchlecht, glücklich Te- 
ben, Att.; βίον τι. dgl. (gew. mit genauerer Beftim- 
mung Durch Adjektiv od. gen. subst.), ein Leben füh- 
- a: 


* 
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ren, Hdt, Att.; απὸ βίῳ aßAapßer,Soph.; dh. ἐχ τῶν 
ἄλλων ὧν ἔζης δῆλον — ἐχ τοῦ ἄλλου σου βίου Ö., 
Dem. e)Ieben, fih nähren, ἀπό τενος, Theogn., Hdt., 
Isoer. u. A.z m. dat., Dem. 60, 5. ἃ) auf leblofe Ge- 

enftände, Zuftände ufw. übtr., beftehen, in voller 

rast, Wirkſamkeit fein, ἄτης ϑύελλαι Cocıv,Aesch,; 
γόμιμα ἀεί ποτε ζῇ ταῦτα, befteht noch,Soph. ; 200- 
γος ζῶν καὶ παρών, id. ;: ζῶσαι βουλευμάτων ξυμ- 
φοραί, wirffame, Erfolg habende — am.1. 
Tr., aud) in prof. ans poetifche anftveifender Rebe, λό-- 
γος ζῶν χαὶ ἔμψυχος, Pl., vgl. Xen. Cyr. 8, 7, 23. 
(VBerw, m. ἄω, ζέω.) 

-Ce, enklitiſche Anhängeſilbe, = -de, entftanden aus 
diefem u. dem Endfigma des acc. pl.1deel., alſo 497- 


γαζεῖ. Admvaode u. dgl. 


“' 


ζέα, ἡ, = ζειά, Asclepiad. b. Gal., DH. 
Ζέα, ἡ, ein Baffin des Peiräeus, wobei ſich e. Ge- 
richt befand, Inser., Gr. [4, +92. 
ζεγέριες, libyiches W., eine Abart Ὁ. Mäufen,Hdt. 
ζει ά, ἡ, a) Öetreideart, die δεῖ. zum Pferdefutter dien- 
te, Dinkel, Spelt, Od., Hdt., Ar., Xen. (Ὁ. diefen nur 
‚pl.) u. W., vgl. ὄλυρα. Ὁ) die Runzeln im Gaume der 
‘Pferde, Hierocl. in Hippiatr. — Dav, 
ζείδωρος, ον, (Leid, δωρέομαι) getreidegebend, 
nabrungjpendend, δ. Hom. 11. Hes. nur & ἄρουρα; 
ἀρδμὸς ξέρσης, Nonn.; m. gen., AP.9, 4 : das ewige 
Leben bringend, Nonn. : b.Emped.n. Plut.m. p. 756E. 
Beim. der Aphrodite, lebenſpendend; alfo Ὁ. ζῆν. 
ζειρά, ἡ, ein weites, bis auf die Füße herabhängen- 
des, in der Mitte gegiirtetes Ueberkleid, bef. dverAraber, 
Thrafer, Hdt., Xen. [Hesych. 
ζειρο-φόρος, ον; δ. ζειρά tragend, Antim. Ὁ, 
ζείω, Ῥ. f. ζέω,.ΑΡῚ. 39. 
ζελᾶς, ὃ, gen. u. dat. ζελά, der Wein δ. den Thra- 
fern, Choerob. BA. p. 1187. 
Ζέλεια, ἡ, St. in Troas, I. u. A. — Ew.-elrns, 
Dem. u. -&@rns, 6, St. B. 
ζέλλω, arkad. f. βάλλω, Lex. 
Zelvg, vos, ὃ, e. Öortynier, Pol. 
ζέμα, τό, (ζέω) der Abfud, Diosc., Gal., auch 
ζέμμα u. ζέσμα, Gal. 
ζεμᾶτέξζω, fieden, Geop. 
ζεμμάτιον, τό, dem. Ὁ. ζέμμα, Gal. [1, 104. 
-levvyvueı, — ζέω, fieden, kochen, Al. Aphr. prob]. 
ζεόπυρον, τό, eine Getreideart, Mittelgattung 
zwifchen ζέα u. πυρός, Gal. [8 p. 389. 
ζέρεϑρον, To, arlad. f. βέρεϑρον, BadodIg0V,Str. 
ζέρνα, ἡ, — κύπειρον, Geop. 


ζέσις, εως, ἧ, (ζέω) das Sieden, Kochen, Auf: | - me 
| menbinden , vereinigen, oavldes ἐζευγμέναι, feftver- 


wallen, Pl. u. A.: das Gähren, Th. 
ζέσσεν, 3 8. aor. 1 Ὁ. ζέω, ep. f. ἔζεσεν, Hom. 
τολουσέα, ἡ, (λούω) das Baden od. Wafchen 
in heißem Wafjer, Gal.; v. 
ζεστός, 3, (ζέω) a) gefotten, gekocht, zo 
Ὁ) fiedend heiß, ὕδωρ, Nie., Str, u. X. — D 
ζεστότης, τος, ἡ, Siebhite, Paus. 10, 11, 4. 
ξέτν ἃ, N, phryg. f. πίλη, Phot. 
ζετραία, ἡ, der Topf, thraf. W., Poll. 10, 95. 
ζευγάριον, τό, dem.v.Levyog, Heines (od. ſchlech— 
tes) Baar od. Geipann, bei. Ὁ, Rindern, Ar. [υ. 
ζευγηλᾶσία, ἡ, Ὁ. Treiben eines Gefpanns, Eust.; 
ζευγηλἅτέω, ein Geſpann Pferde od. Rinder trei- 
«ben, damit fahren, pflügen, Xen., Ath. ; Ὁ. 
ζευγηλᾶτης, ου, ὃ, (ζεῦγος, ἐλαύνω) der Treis 
ber οὗ. φεπίει eines Pferde» od. Ninder- Gefpanns, 
Soph., Xen.; fem. -τρίές, (dos, Soph. 
ζευγέζω, (ζεῦγος) zufammenjodhen, LXX. 
ζευγέσιπης, οὐ, (Innos) ber von einem zweiſpän— 
nigen Krlegswagen Fechtende, DS. 19, 206 (ζευγέτας 
Neiste). [ζευγῖται in Athen, Gr.; v. | 
ζευγίσιον, τό, Ὁ, Schagung od, d. Vermögen der 
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ab. 


be — ζεῦγος 


Ki g 
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ζευγίτης, οὐ, ὁ, fem. -ἴξις, ıdog, n,'Call., (ζεῦ-- 
γος) a) angejocht, angefpannt, Zug=, ἡμίονοι, DS. b) 
paarweis gejocht, »gefpannt, ἵπποι, Call.: dh. in der. 
Schlachtordnung der Nebenmann, Plut. c) χάλαμος 
ζευγίτης, ein Rohr zur Verfertigung der Doppelflöten 
(ζεύγη), Th. ἃ) ζευγῖται, οἱ, eigtl, die eiggllderge- 
Ipann halten, nad) Solons Einteilung der athenifchen 
Bürger die Bürger der dritten Kaffe, Plut, Luc. 

ζεῦγλᾶ, ν. [. ζεύγλη, Lye., AP. ᾿ 

ζεύγλη, ἡ, 1) der Theil des Jochs, in den jedes der 
zufammengejpannten Zugthiere feinen Kopf fteckt, Joch— 
ving, franz, fo daß aljo δα8 ζυγόν zwei ζεῦγλαι hat, 
1.: übh. Joch, Theogn. u. f. Diht.; ὑπὸ τὴν ζεύ- 
γλην ὑποδῦναι, Hät.; ὑπάγειν τοὺς ἵππους τῇ ζεύ- 
γλῃ, Luc, — 2) pl. die Riemen, mit denen die πηϑά- 
λεὰ befeftigt wurden, Eur. Hel. 1552. 

ζεύγληϑεν, adv. f. &x ζεύγλης, ΑΒΗ, 3, 1319. 

ζεύγληφε, ep. gen. u. dat. sing. v. ζεύγλη, Call. 

ζεῦγμα, To, a) das Zufammengejochte, dh. das 
Joch, übte. ἀνάγκης, Eur. Ὁ) Band, Feſſel, Polyaen.; 
dh. Brüde, θεῖ. Schiffbrüde, ποταμοῦ, Ἑλλησπόν- 
του τι. dgl., Sim., Pol. u. A.: Art Fähre, Plut. Marc. 
14. 15. ce) aus Schiffen gebildete Sperre, τοῦ λιμέ- 
γος, Thue.: ποταμοῦ, die Berdämmung, DS. d) e. 
Redefigur, wenn Ὁ. mehrern Subjeften ein gemeinfa- 
mes Prädikat gebraucht wird, das ftreng genommen 
nur auf ein Subjekt paßt, und aus dem fiir das an- 
dere ein allgemeinerer Begriff ergänzt werden muß, 
Gr. — II) n. pr., Ort u. Üebergangspunft am Eu- 
phrat, Pol.u.W.; Ew. -ματεύς u. -ματέτης, ὃ, St.B. 

ζεύγνυμι u. -vVo,f. ζεύξω, aor. ἔζευξα, pf.p. 
ἔζευγμαι, aor. 1 pass. ἐζεύχϑην, Pind., Tr., Pl., 
gew. aor. 2 ἐζύγην, ζευγνῦμεν, ep. inf. f. ζευγνύ- 
ver, 1. 16, 145., 1) anjoden, ans, einfpannen, ὅπ- 
πους, ἡμιόνους Ujw., Hom. u. W.; ὑφ᾽ ἅρμασιν ı. 
dgl., Hom., Aesch.; ἐν ζυγοῖσι, ἐν ἅρμασι, Aesch.; 
up’ ἅρματα, ὑπ᾽ ἄροτρον, Od.,Hdt.; v. Neitpferde, 
zaumen, fatteln, Ar.; &oue, den Wagen anfpannen, 
Pind., Pl. u. X. — Med. für fi od. fi) (sibi) an- οὗ. 
einipannen, anjochen, Hom., Theogn,, Hdt., Eur, — 
Bildl. a) den Flüffen, Meerengen ufw. gleichfam ein 
Soc überlegen, ὃ. i. fie δεῖ. mit Schiffbrüden über— 
brüden, ποταμόν, Ἕλλης πορϑιμόν, “Ἑλλήσποντον, 
Βόσπορον, Hdt., Att. b) binden, fefjeln, τὸν μὴ πει-- 
ϑάνορα βαρείαις (sc. ζεύγλαις), Aesch.; ἐν δεσμῷ, 
Soph.: δεσμοῖς τοὺς ἀσχούς, Xen.; übtr. πότμῳ, 
ὁρκίοισι, ἐν ὅρχοις, ἀνάγκῃ, Pind., Tr.; ἀϑηναίους 
ἐν τῇ αὐτῇ ἀνάγκῃ, ῬΙ.: τινὰ μεγάλαις ἀνάγκαις, 
DH. — 2) zujammenjoden, -jpannen, dh. übh. zufam- 


ſchloſſene Thürflügel, D.: τὸν λῃστὴν παρὰ τοὺς 
βοῦς, anfefjeln, Xen.: τὰς παλαιὰς ναῦς, ausbefjern, 
falfatern, Thuc. ; aber Hes. fr.37, 6 ναῦς, ©ch. bauen. 
— Insbeſ. a) durch Ehe verbinden, verheivathen, ver- 
einigen, zıvl, πρὸς τινα, mit Imdm; pass. fid) ver- 
heivathen ; bisw. mit dat. γάμοις, ἐν γάμοις u. dgl, 
Tr. u. fp. Pr. wie DH., App., Ath.: ἐζευγμένη, ver- 
heivathet, Soph.; med, vom Manne, fi mit einem 


Weibe verbinden, ἐζεύξω χλισίαις ἄχοιτιν, Eur.; 
ἵνα μὲ λέχεσιν ἐζεύξω, ἰά.; τὸ παρϑέγειον λέχος, 


id. — Im pass. aud mit Imdm fänpfen, ringen,Hel. 
10, 30. Ὁ) durch Verbindung, Sügung machen, herſtel⸗ 
fen, bauen, γέφυραν, jhlagen, Hat. d., Arr.; γέφυρα 
ἐζευγμένη πλοίοις, Xen. " 
ζευγοποιέα, ἡ, (ζεῦγος, ποιέων) δα 8. Verbinden 
zweier Flöten zur Doppelfldte, Th. hpl. 4, 11, 6. 
ζεῦγος, εὸς, τό, (ζεύγνυμι) 1) ein Joch od. Ge- 
ſpann Zugbieh, Snghferbe, Π., Thuc. u. A.: dh. zwei⸗ 
Npänniges Fuhrwerk übh., Wagen, Pflug u. dgl., Hat. 
u. %.; ἐπὶ ζεύγους ἄγειν, ἐλαύνειν, att, Pr. Ὁ) Ge- 
ſpann übh., dh. auch v. breifpännigem, vierfpännigem 


τ 
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Fuhrwerk, τέϑριτεπον, Aesch., Pl. u. A. — 2) übtr. 
jedes Paar , Arocıdav, Aesch. u. a. Att.; Zgwrızov, 
Lue.; δεῖ. Ὁ. Ehepaar u. paarweis zufammengehöven- 
ben Ihieren, Xen.; ἀετῶν, Arist. u. A.; Ὁ. Dingen, 
πεδέων ζεῦγος, Hdt.; Zußadow, Ar.; χυλέκων, Ister 
δ. Ath.: Ὁ. der Doppelflöte, Th.: κατὰ ξεῦγος od. %. 
ζεύγη, paarweis, Arist., Plut.: ebenfo ἐς ζεύγεα, Luc. 
b) Ὁ. mehr. al8 zwei verbundenen od. zuſammengehb⸗ 
venden Dingen od. Perfonen, τριπάρϑεγον, Soph.; 
τρισσῶν ϑεῶν, Eur. [pferde halten, Poll. 8, 132.; Ὁ. 
Levyoroop£w, ein Geſpann Zugbieh οὗ. Renn— 
ξευγοτρόφος, ον, (τρέφω) ein Geſpann Zug- 
vieh od. Rennpferde haltend, Plut. Per. 12. 
ξευγοφορέἕέω, (φέρω) mit einem Geſpann fort- 
ſchaffen, Philo Bybl. δ. Eus. |Orph. ἢ, 54, 3. 
ξζεύκτεερα, ἡ, Berbinderin , Beim. der Aphrodite, 
ξευκτήριος, 3, zum Anjochen, Verbinden 2c. ge- 
ſchickt od. gehörig, Aesch.: dh. ἡ L., das Band, NT.: 
τὸ ζ,, das Joch, Aesch, 
‚ ζευχτός, 8, adj. verb. ὃ. Cevyvvuı, gejocht, ὄχη- 
wa, beipannt, Plut.: paarweis verbunden, χάλαμιοι, 
στίχος, AP. 
Ζευξέας, ö,n. pr., Inser. [Thuc. 
Ζευξίδαμος, ὁ, ion. -nuos, e. Spartaner, Hdt., 
Ζευξίδας, a, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 
Ζευξιδέα, ἡ, Beiw. der argiviſchen Hera, EM. 
ξζευξΐπλεως, ὦ, ὁ, Völker johend od. unterjo— 
hend, Soph, fr. 129 N, 
Ζευξέππη, nn. pr., Apd. u. N. 
Ζεύξιππος, ὁ, R. mehrer Perſ., Xen. u. A. 
ζεῦξις, εως, N, (Levyvuuı) das Anjochen, Baar- 
mweisverbinden der Jugthiere,Hdt.: Ueberbrückung, τοῦ 
Βοσπόρου, id.; πορϑιμοῦ, Τὰ]. 
Ζεῦξις, ιδος, ö,.n. pr., bei. ber. Maler, Pl. 
Ζευξώ, οὔς, ἡ, 2. des Dieanos, Hes. 
Zevs,ö,alt Zas, gen. Ζάντος, Phereer. (n. A. 
Zus) , aeol. τι. boeot. Ζεύς, Ar., auch Zeug, gen. 
gew. Tios Ὁ. AL, dat. Aıl (At, Pind., Inser.), acc. 
Nie, voc. Ζεῦ; daneben Ζηνός, Ζηνί, Ζῆνα, Hom,, 
Pind., Tr., b. Com. nur in parodirten Iyr. u. trag, 


Stellen, dor. it, aeol. Ζαγός ufw. Theocr., Call.,' 


hingegen nom. Ζάν komiſch, Ar. av. 570 u. Alcm., 
Ζᾶν vers.-Pyth. δ. Porph., Ζεῦν, Aeschr. 1. Außer⸗ 
dem bildet SEmp. Zeos, Zeı, Ζέα; Zeug, Oberfter 
der zwölf olymp. Götter, König u. Vater der Götter τ. 
Menſchen, Gem. der Hera, ©. des Kronos 11. ver Rhea, 
dh. oft Koovldns, Kooviwv; Z. καταχϑόνιος, v. Ha⸗ 
des, 1]. 9,'457.: fpäter auch Benennung der, vöm. Kai- 
fer, Dp., Opp. 

ζεφυρήιος, 3, Ὁ. f. ξεφύριος, Nonn. 48, 517. 

Sepvonlts, δος, ἡ, def. tem. zum σ0ᾳ., AP.; u. 
zu Ζεφύριον, τὸ. |. Ὁ) Ὁ. Zephyros betreffend, Nonn. 
‚ ζεφύὕρέη, N, 86. von, — ζέφυρος, Weltwind, 

Od. 7, 119. [wo ζε —] 

ζεφύρεκός, 3, = ζεφύριος, Arist., Th. 

Zepvoıov, τό, τ. pr., R. mehrer Derter u. Bor- 
geb., Str.; δεῖ. a) Bgb. in Kyrenaika, Ath. u. W., ber. 
Durch ὁ. Tempel der Aphrodite, u. der unter Ὁ, Namen 
Ζεφυρῖτις “φροδίτη göttlich verehrten Arſinoe, Call.; 
dh. Ζεφυρηὶς dern, das Vgb. 3., Posidipp. 6. Ath. 
p. 318 Ὁ. b) 3560. in Bruttinm, Str.: (δ. -ριώτης 
u. πρίτης, 6, St. B. 

ξεφύριος, ον, auch 3, ſ. ζεφυρίη, Ὁ. Weſtwind 
betreffend, übh. weitli, Arist.: @0v, Windei, id. 

ξεφύῦρῖτις, ıdog, 7, — ξεφύριος, avocı,Orph.; 
f. aud) Ζεφύριον. . fu. $.: perfonifizict, 11. 

ζέφῦρος, ὁ, (ζόφος) Abend-, Weftwind, Hom, 

Ζέχις, ὃ, e. Phrygier, Qu. Sm. 

leo, ἡ. Leo, ſp. Ep., fut. ζέσω, 1) intr, fochen, 
ſieden, kochend heiß fein, Ὁ. Wafjer,HHom.,Pind,, Com., 
Arist. 11. A.: auch λέβης ζεῖ, der Keffel kocht, ſprudelt 


» 
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im Kochen, Il., Eur. Ὁ) ſiedend od. glühend Heiß fein, 
v. trocknen Dingen, χϑὼν Les, Hes.; πεδία ζείοντα, 
API., ἀπηνϑράκωμαι ὅλως χαὶ few, Luc. c) übh. 
wallen, aufſprudeln, odvos ἐγκεχυμένος ζεῖ, Pl.u.U.; 
dh. be. αὐ gahren, πέϑος ζέων olvov, Th.; τροφή, 
Ein: β) heftig wwogen, Ὁ. Meere, Hdt., jp.Ep.; Aluvn 
ζέουσα ὕδατος χαὶ πηλοῦ, fochend von... Pl.; m. dat. 
ϑάλαττα αἵματι χαὶ δοϑίῳ ζέουσα, Aristid. γ) to- 
ben, Ὁ. Sturm, AP. 6, 221. δὴ) wimmeln wovon, 
σχωλήχων, vun W., Luc.; m. dat. un 6 σῖτος φϑειρὶ 
‚Leon, Luc. d) übtr. Ὁ. heftigen, aufbranfenden Leiden⸗ 
ſchaften, kochen, glühen, fow. Ὁ. den Affeften felbft, als 
den davon bewegten Gegenftande, ἔτε ζεῖ δαίμων, 
Aesch.; &eı ϑυμός, Soph.; ζέουσα χολή, Pl.; ζέων 
τὰ orAoyygve,DH.u.%. — 2) tr. kochen 2c., heiß ma⸗ 
hen, ARh. 7, 385.: ϑυμόν, aufreizen, AP. 3, 273. _ 

ζῆ, ζῆϑι, imper. Ὁ. ζάω, w. f. 


Ζῆϑος, 6, ©. des Zeus u. der Antiope, Bruder 


des Amphion, Od., Bub. τε. A. [Ζηλῖτις, id. 
Ζῆλα, τά, St. in Pontos, Str.: N. des Gebiets, 


ζηλαῖος; ὃ, (ζῆλος) eiferfüchtig, neidifch, AP.9,524. 


Ζήλαρχος, ὃ, .n.pr., Xen, 
Ζήλας, 06,8. des Pruſias, Str. [Eust.; Ὁ. 
ζηλευτής, od, ὃ, gemeiner Ausdr. f. ζηλότυπος, 
ζηλεύω, — ζηλόω, Democr., Simpl, Epiet.‘ 
ı Ζῆλις, ἡ, St. in Mauruſien, Str. 
ζήλη, ἢ, Nebenbuhlerin, Xen. Eph., Aristaen. 
ζηλημοσύνη, ἡ, 2. f. ζῆλος, Qu. Sm.13,388.; ὃ. 
ζηλήμων, ov, gen. ovog, (ζῆλος) neidiſch, mis⸗ 
günſtig, Od., fp, Ep. , 
ζηλο-δοτήρ, ἤρος, ὃ, der edeln Wetteifer er- 
weckt, Beiw. des Bakchos, AP. 9, 524. : 
ζηλομᾶνήνς, Es, (uelvoucı) vor Eiferfucht wü-— 


thend, Aons, Nonn. : χόλασμα, durch wüthende Eifer-- 


fucht heroorgerufen, AP. 5, 218. 


ζῆλος, ὃ, (ζέω) 1) Eifer, τινός, für Smdn,Soph.;. 


ſonſt m. gen. Eifer, Streben nad) etw., eifrige Liebe 
zu etw., ἀρετῆς u. dgl., Plut, u. A. πρὸς φιλοσο- 
φίαν, id.;eis rı,DS. Ὁ) Nadeiferung, Nachahmung, 
C. καὶ φιλοτιμία, Plut.; wıunoeı καὶ ζήλῳ, Hdn.; 
Aoıavög ζ. τῶν λόγων, verächtl. Ausdr. f. aſiatiſche 


Berentfamieit, Plut.: κατὰ ζῆλόν τινος, nad) vem Bei- 


fpiel Imds, id. - δεῖ. misgünftige u. eiferfüchtige Nach— 
eifevung, πρῶτον μὲν L., ἀπὸ ζήλου δὲ φϑόνος, ἘΙ.; 
m. ϑόγος verb., id. τι. W.; ζῆλοι zer φϑόγοι, id.: 
dh. Neid, Misgunſt, Eiferfucht, Hes., Plut. u. W.: ζῆ-- 


λον ἔχειν, beneidet werden (ohne gehälfige Beziehung), . 


Eur,: Bewunderung, ζήλου καὶ χαρᾶς καὶ ἐπαίνων 
nv ἡ πόλις μεστή, Dem.; ἐν μεγάλῃ τιμῇ καὶ πολ- 
λῷ ζήλῳ, Ruhm, id. ὅ. --- 2) Gegenjtand des Eifers, 
Neides 2c., Soph. Ai. 498.; ζῆλον zer παράδειγμα 


ἑαυτὸν παρέχειν, Dio Chr, — II) perfonif., ©. der 

©tyr, Hes. ᾿ * 
ζηλοσύνη, ἡ, p. f. ζῆλος, h. Ap. — 
ζηλοτὕπέω, (-πος) a) nadheifern, -ahmen, m. 


dat. τῷ Γέλωνι, Dem. Ph.; τινά, LXX. Ὁ) Imd mit 
Eiferfucht od. Neid verfolgen, beneiden, eiferflichtig auf 
Imdn fein, τινά, -πῶν με zei p9ovov, Pi. u. U; 
τινὰ ἐπί Tıvı, Plut.: unwillig, ärgerlich fein auf etw., 
τὰ γιγνόμενα, Aeschin.: herabjegen, τὴν ἀρετήν, 
id. — Dab. 

Snkorunte, ἡ, Eifevfucht, Neid, L. zei φρϑόνος, 
Plut. u. W.; & πρός τινα διά τινα, Eifer!. gegen 
Imdn wegen einer Perfon, id.; 7 πρὸς «Ῥελοκράτην 
ζ. ὑπὲρ τῆς δωροδοχίας, Aeschin.: pl, Luc, ἡ 

ζηλότὕπος, ον, (ζῆλος, τύπτω) von Eiferfucht 
geſchlagen, dh. eiferfüchtig, ποιοί ὦ, Ar., Men., Luc. 
ὃ, — Adv. -τύπως, Luc., Str. u. W.: ζ. ἔχειν, ur 


ſüchtig, neibifch fein, Tos., πρός τινα, DL. 


ζηλόω, dor. ζᾶλ., Theoer., (ζῆλος) nadeifern, 


nachahmen, nachfireben, ıya, Att.: τὺ, einer Sache 


u. 


— 
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nachſtr., Eur., Thuc. u. 3{.; τὰ ζηλούμενα, wonach 


man ftvebt, Arist., Plut. dh. Ὁ) bemeiden, in mehr od. 
—— üblem Sinne, dh. αὐ neidifh, misgünſtig, 
eiferfüchtig fein auf od. gegen Imdn od. etw., τενά od. 
τὶ, Hes., Aeschin., Dem. u. A.; häufiger 8) beneiven, 
in milderem Sinne, glüdlich achten, glüclich preifen, 
τινά, h. Cer.u,%.; τενά τινος, Imdn um etw.,Soph, 
u. 8; ζηλῶ σ᾽ ὁϑούνεχα, Aesch.; ζηλῶ τὴν πόλιν, 
ὅτι΄..., Xen,; m. folg. εἰ, Soph.; m. part, σὲ ζηλῶ 
$avovre, Aesch., Eur. Or. 521.; häuf. iron. ζηλῶ σε 
τῆς ἀνοίας — οἰχτείρω σε, Eur.; οὐ ζηλοῦμεν τὸ 
ἄφρον, Thuc. τι. W.; auch τοῦτό oe ζηλῶ, Soph.: 
abs. ζηλῶ σε, ἰῷ bitte Dich, Eur. Med. 59. — Dav. 

ζήλωμα, τό, meift pl. a) Gegenftand der Nachei- 
ferung, Eur. IT.379. b) das Nacheifern, Nacheiferung, 
ζ. τῆς Ῥωμαίων ἀρετῆς, App.: Beſtrebung, Aeschin. 
u.%.; τινός, Lye., Ath., AP. 

ζήλωσις, εως, n,Naceiferung, Nachäffung, 14- 


_ vös, Thuc.: Beftrebung, Philo. : Eiferſucht, LXX. 


ζηλωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. ζηλόω, nachzuahmen, 
Pol., DL.u. U. 
ζηλωτής, οὔ, ὃ, Nacheiferer, Nachahmer, m. gen. 
pers. od. rei, μιμητὴς καὶ L., Isoer. u. 31. : Bewun- 
derer, Verebhrer, Πινδάρου, Plut.; τῆς ἡλικίας τοῦ 
μειρακίου, — ἐραστής, Aeschin.: Eiferer, LXX., 
ΝΎ. — Dav. ἱτινός u. περέ τι, Arist. u. A. 
ζηλωτιχός, 3, einem ζηλωτής eigen, nacheifernd, 
ξηλωτός, 3, dor. ζαλ., Pind., T'heoer., 2 End. 
Eur., (ζηλόω) nachgeeifert, dh. beneidet, bewundert, 
glüdlich gepriefen , glücklich; zu beneivden, beneidens- 
wertb, rühmenswerth, Ὁ. Perf. u. Saden, Tkeogn., 
Att.; m. gen. τενός, wegen etw., Pind. u. W.; τινί, 
Ὁ. Imd bewundert, fiir Imd beneidenswerth, Att.; 
ὑπό τινος, Isoer. — Comp. -τότερος, Isocr., Arist, 
u. U. ; supl. -τότατος, Ar. — Adv. -τῶς, Poll. 
Ζήλωτος, ὃ, Dichter der Anthologie. 
ζημέα, ἡ, dor. laute, Ar., 1) Schaden, Nachtheil, 
Berluft, Att.; opp. χέρδος, Pl. u. 4. od. ὠφέλεια, 
Xen.; ἐπὶ z£odsı - ἐπὶ ζημίᾳ, zum Schaden, Isoer.: 
ζημίαν ἡγεῖσϑαέ τι, etw. für Schaden, Berluft hal- 
ten, Isae., od. Aoylleodaı,Xen., voufleıv,DO.: C. λα- 
Beiv, Sch. erleiden, Dem.; ζημέαν ποιεῖν, Schaden 
ftiften, Ar. — 2) Geldftrafe, mulcza, Pl. u. 8.5 xon- 
nearwv,id.; ζημίαν zaraparheıv, Strafe zahlen, 
Dem., 0). ἀποτίνειν, Xen., ἐχτίνειν, Isoer., εἰσφέ- 
εἰν, Plut.; ὀφείλειν, zu zahlen haben, Hdt., Plut. u, 
.; ἐργάζεσϑαι, verwirfen,Isae.: dh. b) Strafe übh., 
Hdt., Att.; δεῖ. ζημίᾳ od. ζημέαις τινὰ ζημιοῦν, 
Imdn beftrafen, Pl. u. W., χολάζειν, Pl. u. * ζη- 
μίαν τινὶ ἐπιτιϑέναι, Strafe Imdm auferlegen, Pl., 
au ἐπιτίϑεσθαι, Thuc. u. προσβάλλειν, Plut.; 
προτιϑέναι, Thuc., od. τιϑέναι, τάττειν, beftimmen, 
Pl.; γράφειν, ψηφίζεσθαι, ὁρίζειν, zuerfennen,Plut.; 
ζημίας ἀφιέναι τινά, Ὁ. Str. Imdm erlaffen, id.; £. 
ἐπιχειμέγη, eine auferlegte Strafe, Isoer. u. A. — 3) 
Ὁ. Menſchen, Schimpfname, „Plage“, meift mit einem 
adj., φαγερὰ L[., Ar.; λαμπρὰ L., Alciphr.; χαϑαρὰ 
, ein reiner Taugenichts, id.; abs., Alex. δ. Ath. p. 
104 D. — Dav. SET 
ζημιοπρακχτέω, (πραχτήρ, πράσσω) Strafe ein- 
treiben, zıya, Ὁ. Imdm, Peyr. papyr. gr. 
ζημιόω, 1) Schaden od. Verluſt zufügen, τινά, 
Imdin, ΡῚ. τι, 8{.7 τινὰ οὐδέν, πλείω, Imdm feinen, 
Imdm größeren Sc. thun, Pl., Xen.u.A.: pass. ζη- 
μιοῦσϑαι, Schaden ᾽ς. haben , μεγάλα, 'Thuc., Xen., 
πολλά, großen Sch. haben, Pl. u. U.; opp. zegdat- 
γειν, Arist.: τὰ χέρατα, die Hörner einbüßen, Ael.; 
τοῦ ἑνὸς τῇ ψυχῇ ζημιώσεαι, Hdt, ; τὴν ψυχὴν αὑ- 
τοῦ, an feiner Seele, NT. — 2) ftrafen, beftrafen, 


ον zıya, Hat., att. Br.; τινά τινι, Einen womit ob, 
'4 woran, Hdt., att, Br.; auch εἴς τι, an etw.,Anaxim.; 


= 


[4 
TERN 
Ι 
μέχρι τινός, Pl., 0d. ἕως τινός, zum Belauf von εἷς 
ner Summe ftv., Lycurg. u. X. — Fut. med. ζημεώ- 
σομαν (neben f. pass.) ftets paffiv gebr., Hdt., Thuc. 
(1. Krüg. zu 3, 40, 2) u. A. J 
ζημεώδης, ες, (εἶδος) Schaden od. Verluſt brin- 
gend, — Pl. u. X. — Adv. -δῶς, Poll. 
ζημέωμα, τό, (ζημιόω) a) zugefügter od. erlit- 
tener Schaden, VBerluft N DC. b) Strafe, Beltrafung, 
Pl.; ἀταξέας, Xen. u. 4. 1 
ζημέωσις, εως, ἡ, Beſtrafung, Arist. pol,4, 16. 
Ζήν, |. Zeus. E 
Znv&s,ö,n”pr, NT. x 
Ζηνικέτης, ö,n.pr., Str. [e. Siftorifer, Ath. 
Ζῆνις, ὁ, e, Dardanier, Xen.: Z. od. Ζηνεύς, 
Ζηνόβιος, ö,.n. pr., Simpl., App. 
Znvoy&£vns,ovs,ö,n,pr., AP. 
Znvodorno, ἤρος, ὃ, (Ζήν, δίδωμι) u. Znvo- 
ge ων, ογο ς, (φρήν) Beim. desApollon, der des Zeus 
athſchlüſſe kennt u. enthüllt, AP, 9, 525. 


Znvodorıov, Kaftell in Mejopotamien, Ew. -do- 
τιος, -Θοτιεύς u. -δοτηγός, ὃ, St. B. 

Znvodoros, ὃ, π. pr., bef..ber. alerandr. Kritiker 
(um 280 Ὁ. Chr.), Luc., Ath. u. N. 

Ζηνόδωρος, 6, Örammatifer, Schol. 1]. 

Ζηνόϑεμις, δος, ὃ, n. pr., Dem. u. X. 

Znvozod&rns, ὃ, π. pr., Alciphr. j 

Ζηνο-ποσειδῶν, ὥνος, ὃ, Zeus-Pofeidon, Ath. 
p. 42 Β., Machon ib. p. 337 Ὁ. 

Znvopavns,ovg, ö,n. pr., Str., Ath. 

Znvogyavros,ö,n,pr., Luc, 

Ζηνοφέλη, ἡ, π. pr., AP. 

Ζηνόφρων, ἴ. Ζηνοδοτήρ. Ξ 

Ζήνων, ὠγος, ὃ, n.pr., δεῖ. a) ber. eleatijcher 
Philofoph, um 463 Ὁ. Chr., Pl. b) aus Kition, Stifter 
der ftoiichen Schule um 300 Ὁ. Chr., ῬΙαῦ, u. 4. — 
Adj,-wv£cog, ον, Tim. b. Ath. u. -wvıxös, 3, Sopat. ib. 

Ζήρινϑος, ἡ, St. in Thralien, Lye.: adj. -ofv- 
ϑιος, ὃ, id. 

ζῆτα, τό, indecl. δὲν Buchſt. Zeta, Pl. 

ζητἄρετησιάδης, ου, ὃ, (ζητέω, ἀρετή) Tu— 
gendjäger, om. W., Hegesand. b. Ath. p. 162 B. 

ζητεύω, Ὁ. f. ζητέω, h. Hom.,Hes.: dor. ζατεύω, 
Alem,, 'Theocr. 

ζητέω, dor. ζατέω, Theocer., a) ſuchen, aufju- 
en, -fpüren, m. acc., Π., Att. Ὁ) nachforſchen, nach— 
fragen , τοὺς ἄρχοντας, τὴν χώραν, Xen.u.Q. c) 
prüfen, unterfudhen, forſchen, Ὁ. gerichtl. u. wiſſen⸗ 
Ihaftl. Unterfuchungen, αὐτὸν ἐξεύρομεν ζητοῦντες 
ἐχϑίω «Ῥρυγῶν, Soph. ; τὸ ζητεῖν ἄρα καὶ τὸ μαγ-- 
ϑάγειν ἀγάμνησις ὅλον ἐστί, Pl. d. u. ϑί.; σεερέ τι- 
γος, Dem., Luc. ; ἔνοχον εἶναι τοῖς ζητουμέγοις, des 
fraglichen Berbredhens ſchuldig ſein, Din.; aud τὴν 
γυγαῖχα, ἥτις ἦν, Dem.: πρὸς ἑαυτόν, bei fid) über- 
legen, Lue.: hingegen πρός τινα περί τινος, gegen 
Imdn über etw. Difputiven, SEmp. d) nad) etw. krach⸗ 
ten, e8 begehren, wünfchen, wollen, τὸ, Bur. u. f. Ὁ, 
Att.; d. m. inf., Aesch., Ar., Xen. u. %.: dh. vermiſ⸗ 
jen, m. ace., Hdt., Plut.: etw. fordern, verlangen, or- 
tie, Hdt.; λόγον παρά τινος, Dem. (Cobet ἀπαι- 
reiv): dh. τενά τι, Jmdn um etw. anfprechen, anbet- 
tein, DL. 6, 67 u. jo bei. b. Sp. — αν. 

ζήτημα, τό, a) das Geſuchte, wonad man fucht 
od. fragt, Soph., Eur. : οὐ ῥδάδιον L., der (zerriffene) 
störper ift nicht Leicht zufammen zu fuchen, Kur. Bacch. 
1139. Ὁ) das Aufjuchen, -ſpiren, Eur. Bacch. 1218., 
Pl.: Mittel zur Auffindung, ζητήματα unroos,Eur.: 
das Unterſuchen, Unterfudung, 71000 “τινὰ τοῦ ζη- 
τήματος, Plut. ce) Frage, Aufgabe, Unterfuchung, PI., 
Plut., DL, 

ζητημάτιον, τό, dem. Ὁ. ζήτημα, Lib. 

Ζήτης, ov, dor. Ζήτας, ὁ, 4. Argonaut, Pind. Apd. 


«ζητήσιμβος, ον, ſuchbar; τὰ ζξητήσιμα, Ort wo 
das Bild aufzufuchen iſt Xen. eyn. 6, 16. 

ζήτησις, εως, ἥ, das Suchen, Auffuchen, τρο- 
φῆς, Thuc. u. 3[.; χατὰ ζήτησίν τινος πέμσειν, 
ſchicken Imdn aufzufuchen, Soph.; vavoroleiv,Eur.: 
das Verlangen, Streben, τινός, PI.u.R.: das Durch⸗ 
ſuchen, Bifitiven , τῶν νεῶν, Hdt.: bei. das Unterfu- 
hen, Forſchen, En, im phifof. οὗ. jurift. Sin⸗ 
πὸ, Pl. d., Isocr. u. —— τι, περί τιγος, Pl.: &n- 
τησιν ποιεῖσϑαί * achf brſchung od. Unterſu⸗ 
chung anſtellen, id. u. 

ζητητέος, 3, adj. — Ὁ. ζητέω, Att. 

ξζητητής, οὔ, ὁ, 1) der Sucher, —— For⸗ 
ſcher, Pl. — 2) in Athen e. kommiſſariſche Behörde, 
um Schuldner des Staates, δεῖ. wegen Unterfchleifs, 
auszuforſchen, Dem. b) übh. zur Ausforfhung irgend 
eines Verbrechens eigens niedergeſetzte, kommiſſariſche 
Behörde, Lys,, And. — Dav 

ζητητικός, 3, zum Susan, Forſchen, Unterſuchen 
geſchickt, geneigt, PL; τινός, ἰὰ. u. A.: τὸ &, Unter- 
ſuchungsgabe, Arist. : dh. hießen bei. die Steptiter, 
ζητητιχοί, DL., u. die Sfeptik, Inrnrı=n, SEmp. 
Adv. -κῶς, Eust. [ihenswerth, τινί, Soph. 00,391. 

ζητητός, 8, ad). verb. ὃ. ζητέω, ΝΠ wün⸗ 

cn τουμένως, adv. part. praes. pass. Ὁ. ζητέω, 
a Suden, Chrys. 

ζητρεῖον od. ζήτρειόν, τό, e. Ort, wo die ge= 
feſſelten Sklaven arbeiten mußten ; wehrte. Mühle, 
Eup. u. 'Theop. b. Gr. 

Ζιβοίτης, ὃ, König v. Bithynien, DS. [math. 

ζιβύνη, ἢ, ΞΞΞ σιβύνη,ΧΧ,, Lex.; ζηβύνη; Philo 

ξιγγίβερις, εως, ἡ, arab, Sewirzpflange,, Ing- 
wer, Diose., Gal. 

ζέγγος, ὅδ, das Gefumme der Bienen 2c., Hesych. 

ζιγγόω od. ξιγόω, tilitiſch, πέψω, Nicostr. ‚Lex. 

ξιγγίς, ἡ, ΞΞ χαλπίς, Eidechſ ſenart, Arist. ha. ‚8, 24. 

ξιγνόω, τξΞ σκυϑρωπάζω, Lex. - 

Ζίγχα, τά, Dit Prumidiens, Str. 

ξεζάγεογ, ro, Lold, Trespe, Unkraut im Getreide, 
NT. ‚Geop. ὃ. — Dav 

En ζανεώ δὴ ςγ ὃς; adv. -δῶς, voller Unkraut, KS. 

ξέζὕφον, τό, Bruftbeerbaum, rhamnus jujuba, L., 
Geop, 

ξμτλίον, τό, = σμιλίον, SEmp. 

Zuwwvon, att, = = σμιγύη, Ar. fr. 

Zuvova, ἢ, ΞΞΞ = σμύρνα, SEmp. 

ξόῃ, ἡ, |. ζωή. 

Cote, n, acol. f. ζωή, Theoer. 29, 5. 

Ζοέτειον, τό, π. ‚tele, ἡ, Θί. Arkadiens, Paus. ; 

Gründer derf., Ζοιτεύς, ὃ, id. 

Ζόγνυξος, 8.80], [ Aıdvuoos, Inser. 

ζοός, 3, dor. f. ζωός, Epich., Arch., Theocr. 

Cogxds, ἄδος, ἡ, ΞΞ — δορκάς, Hdt. 4, 192. 

ξόρξ, ζορκός; ἡ, = δόρξ, Νῖςο,, Call,, Str. 

Ζοῦμοι, οἱ, Volt Germanteng, Str. 

Ζούφωνες, οἵ, numid. Bolt, DS. 

Ζοῦχις, ἡ, ©t. in Libyen, Str.: Ewi-yiens,ö, St. B., 

ξόφεος, 3, — ὃ. folg., Nic. al. 501. 

ξοφερός, ϑ, (ζόφος) finfter, dunkel, Dunfelfarbig, 
χάος, Η85.; οἱκήματα, Hipp.; ζοιρερὸς τὴν ὄψιν, 
Arist. πὶ A.: übtr., φροντίδες, ΑΡ. 

ζόφιος, 8, —h, vhg., Ἐρινύες, ΑΡ. 1, 377. 

ζο φοϑδορπέδας, ου, ὁ, (ζόφος, ϑόρπος) i im Fin⸗ 
ftern ἢ im Berborgenen zu Abend eſſend, Beim. des 
Pittakos b. Alkäos, πα nad) DL. 1, 81., Plut. m. p. 7264 
(wo ζοφοδόρπιδας als δος. pl). 

ξοφοεέδελος, ον, (ζόφος, εἶδος) dunkelfarbig, 
dunkel, Nie. th. 658, 

ζοφοειϑή ς, ἕς, -ΞΞ Ὁ. vhg. Hipp., Aret., Orph. 

ζοφόεις, εσσα, ἐν; τ-- Ὁ. vhg. Nic., Orph. 

ζοφομηνία, ἤ, (μήνη) Monbfinfternifi, Lex. 
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᾿ ξόφος, δ 1) Finſterniß, uote opp. — Od,, 


Hes., Pind. u. jp. Br., wie P DE, Lue. u. 
θεῖ. d. Du fel ber Unterwelt, — Pr: ΠΕ das Ei 
der Finſterniß, die Unterwelt, Hom., Qu. S m. — 
b. Hom., der die Erdſcheibe i in die vicht u. Schatten⸗ 
ſeite teilt, die Schattengegend, Abend, Welten, opp. 
ἠώς; Od., πρὸς ζόφον, opp. πρὸς ἠῶ τ᾿ ἠέλιόν τε, 
Hom. — Dav 

ζοφόω; — verdunkeln, pass. τὴν ὅψεν 
ἐζοφωμένοι, ſchwarz v. Angefiht, (Lue.) Phil. 4.: 
γήρᾳ χαγϑὸν Loywuevos, dem das Geſicht v. Alter 
dunkel geworden, Ar 6, 92.: übtr ἐζόφουν" τῆς ψυ- 
χῆς τὸ λογιζόμενον, τὸ γοερὸν τῆς ψυχῆς, Hel. 

ζοφώδθης, &s,— ζοφοειδής, Hipp., Th. u. A. 


ζόφωσες, εως, ἡ, Verdunkelung; Dunkel, Fin⸗ 
ſterniß, KS., Pust. 
ζόω , ὃ. ἢ . ἕάω. 


ξὺγ ad nv, (ζυγόν) jochweiß, Lex. 

ξζύγαινα, ns, n, zygaena, Hammerfiſch, Arist. ha. 
2, 16. — II) n. pr., Inſel im rothen Meer, Ptol.: 
Em. -γίτης u. -vızös, St. B. 

ζύγαῖϊος, -Ξ — ζύγιος, Chrys. 

Ζυγάκτης,ὁ, Fl. b. deunt App. [Öliedführer,iid. 

ξυγαρχέω, das Ölieb führen, Tact.; ζυγάρχης, 6, 

ξυγαρχία, ἡ, Wagenpaar, Tact. 

ξζυγάστριον, τό, dem. Ὁ. ζύγαστρον, Poll. 

ζύὕύγαστρον, τό, (ζεύγνυμι) ein aus Brettern 
zufammengefügter le mp lverbundenes Behält- 
niß, Soph., Eur., 

ζύγεές, part, aor. ΣΡ pass. zu ξεύγνύμι, Ὁ, ſ. 

WyEo, milit. t. t., neben einander in einer u. der⸗ 
felben Reihe ſtehen, dem Gliede nach gerichtet ſein, 
Pol. 3, 113., Tact. 

ξὕγη, ἡ, — ζεῦγος, Eust. u. 4. 

— adv., jochweis, verbunden, zuſammen, 
Hel. 10, 17. [Aesch., ‚Eur. 

ζύγηφόρος, ον, das Joch tragend, ἵπποι u.dgl., - 

ζυγέα, %, N. eines Baumes od. Strauches, viel. 
die Hain-, Hagebuche, Th. * 

ξζύγικός, ὃ, (ζυγός) zur Wage gehörig, Math. 

ee ον, (ζυγόν) jochbar, βοῦς, Pol. δ. Ath. 
Ῥ. 

ξύγἵνος, ον, bon der ζυγία, Th. hpl. ὅ, 8, 3. 

ζύγιος, 3, 2 Eur., (ζυγόν) τὴ με Joch gehörig, 
ἵππος, Joc)-, Zugpferd,, ‚Eur. ; ϑηρῶν ζύγιον 
σατέγαι, mit wviden Thieren —— Wagen , Eur. 
— 2) Beim. der Hera als Verknüpferin der Ehe, ip. 
Ep. vgl. DH. ars 2, 2.: ζύγιοι, Ehegötter, AP.7,555. 
-- 8) ὁ ζύγιος, — ξυγίτης, Poil.; — ZOTERL, — 
μεσόγεοι, Polyaen. ὅ, 22. 

ζυγές, ἡ, Der wilde Quendel, serpyllum silvestre, 
Diosc,, Ath. [γῖται, οἵ, — μεσόγεοι, Schol. Ar. 

ξυγίτης, a) — ζευγίτης, Dem.43, 54 (?). Ὁ) ζῦ - 

ζυγῖτες, δος, ἡ ἢ), fem. zu ζύγιος 3, Nicom. 

ξυγν)ές, ἔδος, ἡ N, Ὁ. 83 f. ζιγνές. 

ξύγό-δεσμος, 6, Them., gew. -μον, τό, Joch⸗ 
riemen, mit den das Joch des Zugthiers an der Deich⸗ 
ſel feſtgebunden wird, ſo daß das Zugthier an der Deich⸗ 
ſel, nicht wie bei ung, an Stvängen zieht, Il. 24, 270.; 
τὰ ζυγόδεσμα, Artem.,AP.; vom gordiſchen Knoten, 
Plut. Bgl. μέσαβον. * [im Ohre, Gal. 

ξὕγοει δ ἡ ἧς, ἕς, (εἶδος) jochähnlich, -artig, ὀστᾶ, 

Zvyot, οἱ, Bolt am fimmer. Bosporos, Str. ; Ζύ- 
yıoı, Dp. [Inscr. 

ξύυγοχέφδλον, τό, (Σεφαλή) e. Joch Zugvieh, 

Cvuyox θούστης, οὐ, ὃ, (ζυγός, zeovw) ber mit 
μας Mage Betrügende, Ärtem. 4, 59. τ 

ξύγομᾶχέω, (μάχομαι) eigtl. im Joche wider- 


fpänftig werden, App. Syr. 33.; bh. mit feinem Kame- 
raden 2c. zanfen οὗ. „reiten, dann übh. zanfen, — 


widerſtreben, Plut. b.; περί τιγος, Dean, „Blut. ; ὑπέι ἐρ J 


* 
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τινος, Gal.; πρός τινα, Men., Plut. u. ϑί. ; τινί, 
Men., Plut., Ael. — 22. 
töyouäyie, ἡ, Wiberipänftigkeit, Stteit, Ari- 
ξύγόν, τό, jeltner ζυγός, ὃ, h. Cer., Pl. (in 
Bbtg 2) d)), Call., Pol. u. a. Sp., pl. ζυγά, nur δ. 
Sp. ζυγοί, 1) das Jod, im dem zwei Zugtbiere zu⸗ 
ſammengeſpannt wurden, Hom. u. %.; ὑπὸ ζυγὸν 
ἄγειν, id., ὑπάγειν, DC., einfpannen; ζυγὰ ἐπιτι- 
ϑέναι, Xen.; ἐν ζυγοῖσι ζεῦξαι, Aesch.; ζυγὸν ἀμ- 
φίβάλλειν τινί, id.; ſprüchw. τὸν αὐτὸν ζυγὸν ἕλ- 
zer, an einem u. demſelben Soche ziehen, Aristaen. 
b) übtr., auch mit dem Beil. δουλείας, δούλιος od. 
δούλειον ζυγόν od. ζυγά, das Joch der Knechtichaft, 
Pind., Tr., Hdt., Pl.; ἀλκᾶς, ἀνάγκης, u. Aehnl., Tr.: 
ζυγὰ ἐπιτιϑέναι τοῦ μὴ ..., hindern daß nicht ..., 
Xen. — 2) Ὁ. andern einem Joch Ähnlichen Dingen, 
insbef. a) das röm. jugum, durch das die Sriegsgefan 
genen geführt wurden, DH. u. U.: τὸν ζυγὸν ὑποστῆ- 
vaı, die Schmach des 3. erfahren, id. b) der Querftab 
od. Steg zwiichen den beiden frummen Enden der 
φόρμιγξ, in dem die Wirbel fich befanden, zranszil- 
Zum, Il., Arist.u.W. c) die Ruderbanf, im pl. die Ru— 
berbänfe, Od., Soph., Eur.: insbef. die mittlere Ru— 
berbanf, οἱ ἐπὶ ζυγῷ δορός, die auf der mittleren Ru— 
derreihe fiten, Aesch.; χατὰ ζυγά, ſoviel ihrer auf 
einer Bank ſaßen, paarweife, Theoer. 13, 32 u. A., ſ. 
3).: bildl. Ὁ. der oberften Staatsgewalt, πρῶτον πό- 
λεος ζυγόν, Eur.; ἀρχῆς, id. d) der Wagebalfen, 
Aesch.; dh. die Wage jelbft, Pl.; ζυγά, Dem., Plut.; 
ζυγὸν ἱστάναι, die Wage aufziehen, wägen, Dem., 
Lys.: ζυγὸν un ὑπερβαίνειν, j. Ὁ. α. τὸ ἴσον καὶ 
δίχαιον μὴ ὑπ., Pythag. δ. DL. 8, 18. 6) die Raa, 
χαρχασίου, Pind. N. 5, 51. f) der Riemen an den 
Sandalen, der über den Fuß geht, Ar. Lys. 417. dh. 
g) dasBand übh., Pl.pol.p. 508 A. h)in der Schlacht- 
ordnung, Glied, Reihe, Thuc., Pol. u. U, ; χατὰ ζυ- 
ya, Ὁ. Chor, wenn in der Tragddie 3 neben u. 5 hin- 
ter einander , in der Koınödie 4 neben u. 6 hinter ein- 
- ander auftraten, Poll. — 3) — ζεῦγος, dh. κατὰ ζυ- 
Ya, paarweile, Arist.: τὰ zar’ ἄνδρα καὶ κατὰ ζυ- 
. γὸν ἀγωνίσματα, wo Mann gegen Mann gefämpft 
wird, Pol. — 4) der an Stöde gebundene Weinftod, 
Geop. — 5) ζυγὰ ἢ alvya, Gleich u. Ungleich, e. 
‚Spiel, Schol. Ar. [513., wo τροχοποιεῖν. 
LuyoroıEw, Joche madıen, lieft Poll. δ. Ar. Plut. 
ζὔγοποιός, ὄν, (ποιέω) Joche madhend,Pherecr. 
-b. Ath. p. 269 C. 
Ζυγόπολις, ἡ, St. in Bontos, Str. 
ζυγός, ὃ, |. ζυγόν. 
ξύγοσταϑμέω, — ζυγοστατέω, Tzetz. — Dav. 
ζῦγοστιάϑμησις, ἡ, das Abwägen, Tzetz. 
ζύγό-σταϑμος, ὁ, die Wage, Plut. m. p.928B. 
ξύγοστασέα, ἡ, das Wägen, Tzeız. 
Svyoorär£o, auf dieWage legen, abwägen,Lue.: 
zıya πρός τινα, in Vergleich ftellen, Aleiphr, b) im 
Gleichgewicht halten; pass. im Gleichgewicht hängen 
od. fein, Pol.; Ὁ. 
ξὔγοστάτημα, τό, Wagſchaale, Gr. 
ζύγοστἄτης, ov, ὃ, (ἵστημι) der Abwägende, 
SEmp., Artem. 
Ζυγόστρατ ος, 6,.n. pr., Inscr. 
ζύγο-τρυτάνη, ἡ, Wage, Lex. 


[b. Stob. 


lüyov)xo ς, ὄν, (ἕλκω) am Joch ziehend,Moschio 


Luyopıv, ep. gen. sing. Ὁ, ζυγόν, 1]. 

ζύγοφορέω, wägen, 105., Gr.; Ὁ. 

ζύὕγοφόρος, ον, (φέρω) --- ζυγηφόρος, Plut. 

ζύγόω, (ζυγόν) 1) joden, a) dh. zufammenjochen, 
verbinden, zavoves ἐζυγωμέγοι δύο, Agath.; τὰ χέ- 
ρατα τῆς λύρας, durch ε, Steg verb., Luc.; τὴν χι- 
ϑάραν, bamit verſehen, id. b) bändigen, unterjochen, 
Aesch. — 2) abwägen, abmefjen, LXX. 


. m Verse 


— ζωγρεία | 


v ἐκ δα * = Uepneı0ö0 ee 

ὕγω ©, unter oß u. Riegel I : 
halten, — a j — ———— 

ζύγωμα, To, a) Riegel, Pol. 7, 16. b) Jochbei 
Gal. c) der obere. Steg * Leier, Ptol. d) ein: 
Schol. Thue. ® 

(vywoıs, εως, das Jochen, Verbinden der Ru— 
der am Borde, Callix. b. Ath. p. 204 A. 

ζύγωτός, 3, (Lvyow) angejoht, ἅρματα, anae- 
fpannt, Soph, El, 692, eh. σιν 

Ζυδρεῖται, οἱ, Volk in Kolchis, Arr. 

ζῦϑος, ου, ὁ, u. τὸ ζῦϑος, εος, e. Öerftengebräu, 
Art Bier, δ. den Aegyptern u. b. germaniihen u. a. 
Völferichaften, Th., DS., Str. u.A. ſſche Lehre, NT. 

ζύμη, ἡ, (ζέω) Sauerteig, Arist. u. A.: übtr, fal- 

ζυ μέζω, jäuerlid fein, Diosc. 2, 98. 

ζυμίτης, ov, ὃ, ἄρτος, gejäuertes Brod, Xen., 
Ath. u. 4. 

(7400, (ζύμη) ſäuern, dadurch in Gährung jegen, 
NT.,KS.: pass. gähren, Alex. ; iibh. gähren, aufbrau- 
fen, Hipp. 3,4 


* 


Ρ ‚4. 
ξυμώδης, ες, (εἶδος) jauerteigartig,Arist.gen.an. 
ζύμωμα, τό, a) Sauerteig, übh. was zum Auftrei= 
ben des Teigs gebraucht wird Pl. b) das Aufgetrie- 
bene, dh. ζ. γῆς, der Pilz, Nie. Ἀ 
ζύμωσις, εως, ἡ, das Säuern, Gähren, Pl.,Plut.: 
ἥπατος, Lebergefhwulft, Hipp. sd ee, 
(vuwrızos, 3, gährenmachend, aufblähend, Ath., 
ζυμωτός, 3, gejäuert, aufgebläht, LXX. 
Ζυποίτης, 0, 6. Thrafer, Paus. 
Ζυράξης, ὁ, Fürſt ber Geten, DC. 
Zwayogas, ὁ, ε. Athener, Inser. , 
ζωαγρία, ἡ, = ζωγρεῖον, Ael. πᾶ. 13, 10. 
ζωάγρια, ων, τά, (ζωός, ἀγρεύω) Lohn für ge- 
vettetes , ım Kriege geihenktes Leben, δῶρα, Hdt.; ὦ, 
τίνειν, den Rettungslohn zahlen, Π., Orph., Call.; 
ὀφέλλειν τινί, Imdm den R. ſchuldig fein, ihm das 
Leben verbanfen, Od., Ael.: ἀποϑύειν, Danfopfer für 
Lebensrettung bringen, Ael. — sing. ζωάγριον, or. Ὁ. 
Plut. Arat. 53.; adj. χῦτρον [.,Nonn.; ζωάγριοι χά- 
QITES, Babr. 50, 15. 
ζῳάριον, τό, dem. v. CGov, Thierchen, Schol. ARh. 
ζωάρπεια, Schol. Eur., U. ζωαρχία, ἡ, Rhet., 
Unterhalt. - 
ζωκρχής, ἕς, (ζωή, ἀρκέω) am Leben erhaltend, 
Procl.;, Nonn. [ausgeht, Ks. 
[weoyızös, 3, (ἀρχή) wovon (wahres) Leben 
ζῴαρχος, ον, (ζῷον, ἄρχω) e. Thier, bei. e. Ele- 
phanten lenfend, Ael. t. 22. 
Zwßie,n,n.pr., Dem. 
ζωγάνης,ου, 6, beiden Babyloniern der Sklav, 
der an einem Feſte (σαχέα) als König gekleidet war, 
Beros. b. Ath. p. 639 C. 
"LIwyo&gpeiov, τό, (ζωγράφος) Dialerwerfitatt, 
Plut. m. p. 471F. 
ζωγρᾶφέω, (ζωγράφος) a) παῷ dem Leben οὗ. 
lebende Wejen malen, dh, malen übh., abs. od. m.acc., 
Xen., Pl.u.W.; ri ἐπέ τινὶ, Plut. b) beinalen, τὰς 
ὀφρῦς ἀσβόλῳ, Alex. — Dafür ζῷα γράφειν, Hdt. 
4, 88., Paus. — Dav, 
ζωγρἄφημα, τό, Gemälde, Bild, Pl., Plut. u. X. 
ζωγρᾶἄφητός, 3, gemalt, ΚΒ, 
Iwyoäyla,n, Malerei, a) Malerkunft, Xen., Pl. 
u. X. b) Gemälde, Pl. Phaedr. p. 275 Ὁ. — αὐ. 
Iwyoägyızös, 3, bed Maleus fundig, Pl., Xen. 
τι. ὃ; ἡ -φική, sc. τέχνη, Malerkunft, DS. — Adv. 
-χῶς, SEmp.; Ὁ. x Η 
ζωγράφος, ὃ, (ζωός, γράφω) Maler, Com., Pl., 
Xen. τι. 9(.: Ὁ. dem Berfertiger bunter Weberarbeit, 
Theoer, 15, 81 (in der $. ζωογράφος). 
ζωγρείέα, ἡ, ion. ζωγρίη, Hdt., aud ζωγρέα, 


ο γι re Ze 


- ; ζωγραῖον͵ - ζώνιον 


- Pol., Str., (ζωγρέω) das Sebendiggefongernefmen, 
Barbongeben, ξωγρίῃ λαβεῖν, αἱρεῖν, Hädt., ζωγρείᾳ 
ἐγχρατῆ γίγνεσθαί τινος, χαβεῖν τινα, Pol. ὅ., Str., 
zum Öefangenen machen: Loyoelg ἁλῶναι, gefangen 
werben, Pol., Ios.; ζωγρέᾳ ὠποβαλεῖν, durch Gefan⸗ 
genſchaft verlieren, "Arist, 


1ξωγρεῖον, τό, Behältmiß, IebendigeThiere darin 


aufzubewahren, Kafig Fiſchhaͤlter, uvorivns, Plut.; 
ἐχϑύων, Kenoer.; daf. ξώγριον, Ael,, Str., Epicet. 

2lwyoeiov, τό, — ζωάγρια, pl., Hei. 8, u 

ξωγρεύ ς, ὃ, ϑαλάττιος, ———— Gal;; 

ξζωγρεύω, —= ζωγρέω, Polyaen. 4, 3, 27. 

ξωγῷ ἕω, ἢ ee) (eb. 
gen nehmen, Pardon geben, τινά, D.: bh. gefangen 
nehmen, Hdt. att.Br.: Ὁ. Schiffen m. De Maunſchaft, 
ναῦς αὐτάνδρους, Char. : Ὁ. Ihieren, febenbig fangen, 
Aristaen.: leben laffen, Pl. legg. p. 868 B.: ins Ge- 
fängniß feßen, Hät. 3, 52. — ΤΠ) u ὠγείρω) bele- 
‚ben, anfachen, 1.5, 698. 

ζωγρία, ἡ N ſ. θεία. 

ξωγρέας, ov,6, ἼΗ febenbig ζωγρίας 
ἐλήφϑη, DS.; ξωγρίαι.. «ἑάλωσαν, Memnon. 

ζώγριεον, |. ζωγρεῖον. 

ξῶγρος, Ὁ ΞΞΞ ‚wyoeiov, KS., Schol. Nie. 

ξῳδάριον, To, dem. Ὁ. ἐῷον, Thierhen, Alex., 
Arist., Ath. 

todınze ς, 3, (ζῴδιον) mit u. ohne zuxAog, der 
Thierkreis mit ‚feinen Sternbilbern, Plut., Luc.: (o- 
— (se. ὁ δός), Man. — αν. -χῶς, Ptol. [712E. 

od ιογλύφος, 0 ον, —= ζῳογλύφος, Plut. m. p. 

Ἴδιον, τό, p. ξωίδιον, Man., dem. Ὁ. ζῷον, 

Thierchen; "Gebilde, Bild jeber Art, v. Thieren, Blu- 
men 10., Hdt., Dass, u. A.; als Sternbild, Arist., 
Ath., Plut. i [N yss. 

ξῳϑιοφόρος, ov, (φέρω) = ζῳδιακός, Greg. 

ξῳδιωτός, BR ale, Poll, 

ton, 7, (dor. (od, Pind.,“Theoer., 860]. ζοΐα, 
Theoer. 29, 5.; ion. ζόη, Hdt,, auch δ. Ὁ. att. Dich⸗ 
tern, auch ζοή ΠΑΡῸΝ 50 u. dor. loc) (Law) a) das 
Sehen, Lebensdauer, insbeſ. Das thieriſche od. vegetabi⸗— 
liſche Leben, bloße Eriftenz (vgl. Arist. eth. 1, 6.), 
Pind., Hdt,, "Att.; ; ζόην χαταπλέχειν, das Leben endi- 
gen, Hat.: "auch. ζόης ἐξαπαλλάσσειν, Eur.; ζωὴν 
ἕχειν, leben, Arist. b) Lebensart, ——— ϑικαίῃ, 
Hdt.; ἀγαϑὴ zur ἔμφρων, Pl. u. ; ζόην τὴν αὐὖ- 
τὴν ἐχείνῃσι ζῆν, nach derſelben Such als jene Leben, 
Hdt. c) Lebensunterhalt , db. Hab u. Gut, Vermögen, 
Od.; τὴν ζόην ποιεῖσιϑοιι ἔκ τινος, ſich feinen Unter- 
halt durch od. mit etw. verſchaffen, erwerben, Hat. ; 
ἀπὸ τινος, Arist. k 

Con, ἡ, Ξε = γραῦς 2), Eust. [6, 5, 9. 

Condor, adv. (ζῷον) nad) Art der Thiere, Pol. 

ζωηρός; 8, lebendig, belebend, KS. 

ζωηςφρόρος, ον, τι. -ος; τον, Syn., (φέρω) Leben 
τον οὗ. gebend, ψῆφος, Them. 

ζωϑάλμιος, ον, (wahridh. v. ϑάλλω) lebenskräf— 
tig, in Lebenskraft blühend, Pind. ΟἹ. 7, 11. 

ζωϑαλπῆς, €s, δεῖ. fem. -πές, (ϑάλπω) leben⸗ 
erwärmend; Leben anfachend od. entzünbend, Nonn. 

ζω-ϑήπη, ἡ, a) zotheca, Gemach am Tage Darin. 
au ml, Pin. b) Kapelle, heilige Zelle, Inser. 

“ξώέδιος, χύκλος, --Ξ- ζωδιακός, Arat. 544. 

ζωιπός, 8, (ζῷον) thieriſch, animalifch, Thier-, 
ἱστορία, φύσις, Arist., Ath.: τὸ L. = ἱστορία L£., 
Arist. — Adr. -πχῶς, Rust. 

Zutkog,ö,n.pr., δεῖ. e. Gvammatifer u. berüch— 
— Tadler des Homer, DH.u. N. _ 

ξώιον, τό, p. f. ζῷον, Sim., Inser. 

Zuımnos, ὁ, e. Syrafufaner, Pol. 

Zwxrungos, ὁ, ε. Athener, Inser. 

ζῶμα, τό, (ζώννυμι) ein vom Unterleibe bis an 
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enbigim ‚Stiege gefan- | 
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die Knie reichender Gurt od. Schurz, der an ben Ban- 
zer befeftigt oberhalb vom ζωστήρ bedeckt ıı. mit Me— 
talfpfatten befegt war, II., Ale.; Dh. fliv Panzer, Od. 
14, 482.: Schamgixtel (subligaeuhım) der Ringer, 11. 
23, 683. : fpäter = ζώνη, Gürtel der Frauen, Soph., 
Ar, Ach. Tat., Long.; dev Männer, Hel. 2, 1.: ein 
Frauenkleid, Men.,Hel, 5,228 πεζοφόρα ἐώματα, 
Aesch. 

ξζωμαρίτιον, To, Nieswurz, Diose. 4, 151, 

Ζωμεχπγέων, ovros, ὁ, Tom. Barafitenn., Al- 
eiphr. [νεώς, Tom. Berwechfehrng b. Ar.eq.279.; Ὁ. 
ξώμευμα, τό, οἷς Brühe, Diose.: — ὑποζώματα 
ζωμεύω, (ζωμός) mit einer Brühe kochen ır. 2115 
bereiten, Hipp., Ar. u. Q. 

ξωμηρῦσι ςγ ξεως, ἢ, (ζωμός, ἀρύω) Schöpfkelle, 
Schaumlöffel, Com., AP ’[Ar. nub. 389. 

ζωμΐδιον, τό, dem. Ὁ. ξωμός, das, Süppchen, 

ζωμοποιέω, οἶτο. mit Brühe zubereiten, Xenoer. 
8. 54.; Ὁ. 

ζωμοπ' οιός, 09, Bord) Brühen od. Suppen zu⸗ 
bereitend, Plut.: die Brühe wilrzend, Diose. ; Ὁ. 

ζωμός, ὃ, (ζέω) Brühe, δεῖ. 5. gejottenem Fleiſch 
οὗ. Fiſch, Suppe, Com., Pl. u. ΠΝ μέλας, die ſchwarze 
©uppe der Spartaner, Piut. As Spottname Ana- 
xandr. b. Ath. p. 242 F. b) ἘΠ τὰ Blutbad, Th. 
char. 8 (9), 2. (Ὁ. 28 φόνος.) — 

ξωμο-τἄρτχος, ὃ, die δες ie —— 
Fiſchen, als Spotiname, Alex, b. Ath. p. 126 Β, 

ζωγναῖος, 3, innerhalb einer Zone, Syn. 

ξωνάριον, τό, dein. Ὁ. ζώγη, Herod. epim. 

Ζωνᾶς, ᾶ, 6, n. pr., AP 

ζώνη, ἡ, (ζώννυμι) 1) Gurt, Gürtel, Leibgürtel, 
-binde, δεῖ, a) der Frauen, iiber den das Gewand 
fhurzartig heranfgez sogen ward, u. faltig niederhing, 
Hom., Tr., Hdt. u dh. ξώγην Avkıv, den ©. Id- 
fen, 5 Bräutigam b. der Bermählung, 04, Plut. (aber 
Plut. m. p. 253 ©. 293 C. Ὁ. Frauen, die ich an dem⸗ 
jelben aufhängen wollen); ζώνην ἀνέρι λύεσθαι, mit 
einem Manne Semein ſchaft haben, AP.: δῇ. ζώνη f. 
Ehe, Bermählung, Eur. IT. 204.; ἐπ᾽ αἰτίᾳ τῆς ζώ- : 
vns, Bhil.: λύεσθαι, ἀπολύεσθαι, Ὁ. Gebävenden, ᾿ 
Call., Opp., au) κατατέϑεσθαι, Pind.: φέρειν ὑπὸ 
ξώνης, unterm Herzen tragen, Ὁ. Schwangeren, ‚Aesch., 
Eur.; jo τρέφειν ἐντὸς ζώνης, Aesch.; παῖδα ὑπὸ 
ζώνην ἐϑέμην, empfing, h Ven.255.; εἰς ζώνην δι-- 
doveı, zur Beftreitung des weibl. Putzes ꝛc, „als Na— 
befgelo*! geben, δεῖ. v. den perf. Königinnen, denen 
Städte od. Landftviche dazu angewiefen waren, Xen.; 
dh. dieſe Gegenden felbft, Pl. Ale. Ip. 123 B. b) Gurt 
od. Leibgürtel der Männer, Hdt., Pl. u.%.: dh. ζώγην 
λύειν, (auf der Reife od. dem Marſche) den Gürtel Iü- 
fen, d. 1. raften, Halt machen, Hdt.: λαβεῖν τῆς ζώνης 
τυνά, λ. τ. ζξ. ἐπὶ ϑανάτῳ, Imdn beim Gürtel angrei— 
fen u. zum Tode fhfeppen, b. den Perfern, Xen., DS.: 
der Gürtel als Geldfate, -beutel, ξώνην χαλκοῦς ἔ ἔχου- 
σαν, Plut., Ael., NT. β) = ζωστήρ, Leibgurt Der 
Krieger; οὗ. ὦ: f. Kriegsdienſt AP. 11, 238. — 2) bie 
Gegend des Leibes, wo man den Girtel trägt, zwijchen 
Rippen π. Lenden, DI. 11, 234.; dh. ſ. v. a. die Taille, . 
Aoei ζώνην ἴχελὸς, an ἠφιαπζον Zaille gleich, 11. vgl. 
Luc. hist, 8; U. nehmen es für Rüftung, Paus. 9, 17, 
ἃ. — 8) alles wie e. Gürtel um etw. Herumlaufende, 
Luc. muse. enc. 3.; δεῖ. a)in ber Baufunft, ber Fries, 
jonft διάζωμα, Ban. b) in, der Erd- u. Himmels- 
funde, Zone, Plut., Str. ο) in der Arzneifunde, Das 
heilige Feuer, ‚Serib. ‚Larg.,Plin. — I) ©t.in Thralien, 
Hdt. u. X. — Adj. -ναῖος, 3, Nic. 

ζωγεαῖος, 3, bon ber Art od. Größe eines Gür⸗ 
tel8, πάχος; Athen. mech., Psell. 9) der — 
einer Erdzone wohnt, Syn. 

ζώνιον, To, dem. Ὁ. ζώγη, Ar., Plut. ‚ Aeiphr, 
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ζωνῖτις — ζωπυρέω 


ξωνῖτις, εδος, ἡ, gürtelähnlich, Gürtel-, zudwele, | laffen, Hdt. 4, 88. ; ebenfo ζῷα ποιεῖν, Plut. Per. 13. 


Diose. 
ξώννυῦμι, -vo(NT.), fat. ζώσω, aor.&woe, pf. 
, ἔζωχα, gürten, δεῖ. zum Kampfe auffchürzen, Od. 18, 
76.5 zur Reife, NT.: zuſammenſchnüren im Kampfe, 
τοῖς ποσὶ τὸν οραχίωνα, Paus, — Med. ζωγνῦμαι, 
f. ξώσομαι, aor. ἐζωσάμην, pf. p. ἔξωσμαι, aor. p. 
ἐζώσϑην, ſich gürten, ζῶσαι, gürte dich (zum Kampfe), 
Od. 18,30., 1.0.D.: dh. fich vüften, Od. 24, 89.: ζώγ- 
γνυσϑαι ζωστῆρι, δάκεσι, fid) mit dem Leibgurt, mit 
Lumpen umgürten, Hom.; τὰς κοιλέας ζώναις, Ath.; 
m. ace., ζώνην, ulronv, χαλχόν, [ἰῷ den Leibgurt, 
das Schwerdt umgürten, Il.; χιτῶνα, Call.; χιτῶνα 
εἷς μηρὸν ἔζωστο, Plut. (felten in Pr.) 
ζωγνύσκχκετο, ep. 3 sing. impf. med. Ὁ. (wvvv- 
μι, I. flex. 
ζωνοειδής, Es, (εἶδος) gürtelartig, Eust., Apoll. 

ζωντεῖον, τό, — ζητρεῖον, Poll. 3, 78. 

ζῳογενής, ἕς, (γένος) thieriih, Pl. Pol. p. 309 C. 

ζῳ ογλύὕφος, ὁ, (γλύφω) Bildfhniger, -hauer, 
AP. 12, 56. 57. 

Ipoyov£w, (ζῳογόνος) 1) Xebendiges erzeugen, 
πανταχοῦ ἡ φύσις -vei, Th.; πᾶν ἔμψψυχον, Luc.; 
παρϑένον, Ἰά., DS.: δεῖ. v. faulendem Fleiſch u. an- 

"bern Stoffen, die Heine Thiere erzeugen, μόγος ἐρέ- 
βινϑὸος οὐ -vei, Th.; pass. erzeugt werden, entftehen, 
δεῖ. Ὁ. Umgeziefer, Gewürm τι. dgl., id.; χάνϑαροι 
ὄνων -γνοῦνται, Plut.: beleben, Th., Ath. — 2) am 
Leben erhalten, LXX., NT. — Dat. 

ζῳογόνησις, &ws, N, == ζῳογονία, Theol. ar. 

ζῳογονητιπός, 3, — L[woyovızös, Theo]. ar. 

ζῳ —— 7, Ὁ. Erzeugen lebendiger Weſen, Pl., 
Plut.; δεῖ. durch Fäulniß, Th. — Dav. 

ζῳογονιχός, 3, zum Erzeugen lebendiger Wefen 
geeignet, Philo, Procl. — Adv. -χῶς, Procl. 

ζῳογόγος, ον, (TEN2) a)lebendige Wejen erzeu- 

end, befruchtend, πνοαί, Orph.; σπέρμα, Αὐτοί. : [65 

en= οὗ, heilbringend, ἀρετή, AP. Ὁ) Veit. der Zahl 
Sieben, weil die im fiebenten Monate geborenen Kin- 

ber leichter als die im achten geborenen am Leben bfei- 

‚ben, Al. Aphr. 

ζῳογράφος, ον, Ὁ. f. ζωγράφος, Theoer. 15, 81. 
— ἡ, Lebenſpenderin, Ὁ. der Deme- 

er, Gr. 

ζωοδοτέω, Leben gewähren, ΚΘ. [Them,, ΚΒ. 

ζωοδότης, ου, ὃ, (ζωή, δίδωμι) Lebenipender, 

ζωόδωρος, ον, (δωρέω) Leben gebend, KS. 
ζῳοειϑδῆής, Es, (ζῷον, εἶδος) threrähnlich , =artig, 
Geop. [ben, AP. app. 12. 
ζωοϑετέω, (ζωός, τίϑημι) lebendig machen, bele- 
ζῳοϑηρέα, ἡ, (ϑήρα) Thierjagd, das Einfangen 
lebendiger Thiere, Pl. soph. p. 223 B. — Dav. 

ζῳοϑθϑηρικός, 3, zur Thierjagd gehörig, Pl.; ἡ 
-zn, —= ἡ ζῳοϑηρία, id. 

ζῳοθύσέα, ἡ, Opfer v. lebenden Thieren,KS.; Ὁ. 

ζῳοϑύτέω, (ζῷον, ϑύω) Thiere opfern, Apoll. 
Tyan., KS. 

Coozrovla, ἡ, Thiermord, KS.; v. [v. Ap.2,66. 

Cmwozröovos, ον, (zreivo) Thiere tödtend, Phil. 
ἧς Ewönogpos, ον, (μορφή) thiergeftaltet, Plut. 

um. d. 


ζῷον, τό, a) lebendiges Weſen, Geihöpf, animal, 
πᾶν.-- 6 τιπερ dv μετάσχῃ τοῦ ζῆν, ζῷον dv λέγοι- 
το ὀρϑότατα, Pl., Com., Xen. u. W.: δεῖ. das Thier, 
ἥμερα καὶ ἄγρια, Pl., Xen. u. A.: als Sternbild, 
Plut. b) jebes durch plaftifche Kunft Dargeftellte Bild, 
u. zwar nicht nur Ὁ. lebendigen Wefen, ſondern aud) Ὁ. 
Blumen, Früchten u. dgl., Hat. b., Pl. u. W.: dh. ζῷα 
γράφειν, ἐγγράφειν ἔς τε, auf etw. malen, Hdt.; u. 
med, ζῷα γράψασϑαι τὴν ζεῦξιν τοῦ Βοσπόρου, 


fi den Uebergang über ven B. nad) dem Leben malen 


ζῳόνυχον, τό, — λεοντοπόδιον, Diose. _ 
ζωοπάροχος, ον, (ζωή, παρέχω) Leben jpen- 
dend,KS. [— 2) zu Bildfäulen machen, Lye. 844.; ὁ. 
ζῳοπλαστέω, 1)lebende Weſen bilden,Philo,KS. 
ζῳοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσωλ) Bildner lebender 
Weien, Philo. ᾿ 
ζῳοποιέω, (-ποιός) 1) lebendig machen, belebeıt, 
Lue. v.h. 1, 22. — 2) = ζῳογονέω, Arist., Th.; 
ζῳοποιοῦσιν ἐπῳάζουσαι, fie brüten fie aus, Arist.: 
Ὁ. Pflanzen, treiben, Geop. — Dav. s 
ζῳοποέησις, ἡ, das Lebendigmachen, Io. Chrys. 
ζῳοποιητικχός, 3, zum Beleben zc. gehörig οὗ. 
geſchickt; τὸ -τεχόν, die erzeugende Kraft, Plüt. 
ζῳοποιέα, ἡ, Ὁ. Lebendigmachen, ΤῊ., Tambl.; Ὁ. 
ζῳοποιός, ὄν, (ποιέω) 1)lebendige Weſen hervor- 
bringend, Schol.Eur. — 2) eben od. Heil fpendend, KS. 
ζωὸς, 3, (uw) lebendig, lebend, amı Xeben, Hom., 
Pind,, Hdt.: opp. ζωὸν ἑλεῖν τινα, Einen lebendig 
gefangen nehmen, Il., Hdt., λαβεῖν, Xen. ; feltnere $. 
ζώς, 11. 5, 887., acc. ζῶν, ib. 16, 445. (felt. δ. Att.) 
ζωό-σοφος, ov, lebensweife, AP. 1, 88. 
[woor&cıov, τό, (ἵστημι) Thierftand, Stall, 
Eust. [ben ϑειότης, Plut. m. p. 1001 B., Gal. 
ζωότης, ητος, ἡ, (ζωός) animaliſches Leben , πὲς 
ζῳοτοχέω, (-τόχος) lebendige Sunge gebären, 
Opp. Woroxeiv, Arist. d., Plut., SEmp. — Dav. 
ζῳοτοχία, ἡ, das Gebäven lebendiger Sungen, 
Arist. gen. an. 3, 3.; Ὁ. [Arist, u. A. 
[woTöxos,ov, (Tixrw) lebendige Junge gebärend, 
ζῳοτροφέω, (-Toöpos) a) Thiere nähren, halten, 
Philo. Ὁ) Junge nähren, erhalten, Th. — Dab. - 
ζῳοτροφέα, ἡ, das Füttern-, Halten von Thie- 
ren, Pl. pol. p. 261 D. — Dav. 
ζῳοτροφικύς, 3, zum Biehhalten od. -mäften ge- 
hörig, gejchidt 2c., Pl.; τέχνη, Cl: ΑἹ. ; ἡ -κή, Pl. 
ζῳοτρόφος, ον, (τρέφω) Thiere od. Vieh füt- 
ternd, nährend, γάλακτος οὐσία, Cl. Al. 
ζῳοτὕπος, ον, (τυπόω) lebendige Weſen abfor- 
mend od. nad) der Natur abbildend, Nonn.: naturge— 
tveu darftellend, AP. [Arist. ha. 8, 3. 4. — Dav. 
ζῳοφᾶγέω, Thiere od. Fleiſch v. Thieren effen, 
ζῳοφ ἄγέα, ἡ, das Freſſen Ὁ. Thieren od. des Flei— 
fches Ὁ. Thieren, Arist. ha. 9, 41.; Ὁ, — 
ζῳοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Thiere od. Fleiſch von 
Thieren freffend, Arist. pol. 1, 8. 5 
ζῳ-ὄόφϑαλμος, ον, mit Thierangenz; τὸ ζῳό-, 
φϑάλμον, — βούφϑαλμον, Diose. ἘΣ 
ζῳοφϑορέα, ἡ, die Handlung des ζῳοφϑόρος, 
ζῳοφϑόρος, ον, (φϑείρω), 1) Thiere verderbend 
od. töbtend, Eust. — 2) m. Thieren Unzucht treibend,KS. 
ζῳοφορέω, lebendige Junge (im Leibe) tragen, 
Arist.: Ὁ. Pflanzen, befleiben, fortfommen, Geop.; Ὁ. 
1ζῳοφόρος, ον, mit u. ohne κύκλος (φέρω) ber 
Thierkreis, Arist., AP. b)Thiere od. übh. Bilder dar— 
ftellend, πέναχες, DS. . 
Ὡζωοφόρος, ον, (ζωή) belebend, AP.; ἄνεμοι, 
Inser. [vorbringen, Ath. p. 682 ἢ. 
ζῳοφύὕτέω, (φυτεύω) lebendige Sprößlinge her— 
ζῳόφῦτον, To, (φυτόν) Pflanzenthier, SEmp., 
ın. 
ζωόω, (ζωός) 1) οὐ. beleben,lebendig machen, Plot. : 
zeugen, Aret. — 2) pass. ζωοῦσϑαι. wurmftihig wer- - 
den od. fein, Th. [gelöftes Pech, Diose., Plin. 
ζώ-πισσα, ἡ, altes, dv. gebrauchten Schiffen ab- 
ζω-πον ἕω, lebendig darftellen, AP. 9, 742. 
Ζωπύρα, ἡ, π. pr., Alex. 
Ζωπυρᾶς, ὁ, ε. Megareer, Inscr. 
ζωτεὕρέω, (ζώπυρον) 1) wieder anzünden, sanfa= 
chen, ἄνϑραχας, Men., Arist., Th. u. 4. b) übtr. «) 
anfachen, erregen, aufreizen, μέριμναι -ροῦσι τάρ-- 
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βος, Aesch. ; -ρουμέγνη φρήν, id.; νεέχη νέα, Eur.; 
εἴ μὲ ξωπυρήσεις, Ar. ) etiv. pflegen, nähren, τρυ- 
φήν, begünffigen, Plat.; ἡ φύσις -gei τὸ ζῷον, id.: 
pass. πάντα ἀέξεται zu) τρεῖτρι, Archyt. — 2) intr. 
aufleben, Aret. — Dav. ὁ : 
ξζωπύρημα, τό, — ζώπυρον, Philo, Schol. Ar. 
ζωπῦύρησες, n, das Wiederbeleben, KS. 
ζωπυρητέον, adj. verb. Ὁ. ζωπυρέω, Philo. 
Ζωπυρῖνος, ö, e. griech. Dichter, Ath. 
ζωπῦρές, δος, ἡ, ϑέρμη, belebende Wärme,Ial. 
Ζωπύρέων, ὠνος, ö,n.pr., Theoer., Luc. 
ξζώπύῦρον, τό, 1) Reft Feuer zum Wiederanfachen; 
übtr. Ueberbleibſel, Reſt, ζώπυρα τοῦ τῶν ἀνϑρώ- 
σιων. γένους διασεσωσμένα, Pi., DH., Luc., Plut. 
(gem. pl.) — 2) Blajebalg, Lex. Eigtl. neutr. Ὁ. 
ξζώπῦρος, ον, (Lwös, πῦρ) anfachend, entzindend, 
Phil., Cl. Al. - 
" Ζωώπῦρος; ὃ, perj. u. gr. n. pr., Hdt., Pl.u. A. 
ζωπῦύρωσις, εως, ἡ, das Wienerbeleben, ὀργῆς, 
MTyr. _ Σ 2 
Ζωροάστρης, ov, 6, Zorvafter od. Zerduſcht, 
ber. perſ. Gefeßgeber (um 800 ὁ. Chr.), Pl., DL. 
‚Ewgonor£o, ungemiſchten Wein-, übh. unmäßig 
trinfen, AP., Call.; ὃ. ἡ ἔ 
ξζωροπότης, ου, ὃ, (ζωρός, πίνω) der ungemifch- 
ten Wein trinkt, Säufer, AP., Man. 
ζωρός, ὄν, a)rein, ungemifcht, vom Wein, μέϑυ, 
ARh.; πόμα, δέπας, AP.; τὸ ζωρόν, Syn.; ὃ ζω- 
ρός, AP.: ὅ. comp. vexrao, Luc. U. M; ζωρότερον 
χέραιε, miſche reineven Wein, Ὁ. ἰ. gieße weniger Waſ⸗ 
ἴεν zu, II. vgl. Ephipp. 5. Ath. p. 423 E.; ζωρότε- 
θον πιέειν, als Zeichen der Zechluft, Hidt.,Hipp.u. 9. ; 
L. ἐγχέαι, Luc. ; ζωρότερος οἱνοχόος, der veinen Wein 
einſchenkt, Antiphan. Ὁ) übh. rein, unvermiſcht, dudo- 
vor τι ἐσϑέειν ζωρότερον, Hipp.; ἐλλέβορος, φάρ- 
μακον, Luc.: Übir. ξωροτάτη μανίη, „Em- 
ped. nad) Ath. u. Plut. in entgegengefetter Bdtg, 685 
mifcht, opp. ἄχρητος. (Uxfpr. p. u. ton. W., dann zu- 
erſt b. Th.) [rer; Qu. Sm. (Zweös) 
Ζῶρος, ö, Gründer Ὁ. Karthago , App.; e. Troja- 
ζώς, ſ. ζωός. 
ζῶσαι, imper.aor. 1 med. 3. ζώννυμι. 
Ζωσᾶς, Ζωσιμᾶς, ὃ, τι. pr., Inser. 
᾿Ζωσέμη, n,n.pr., ΑΡ,, Inser. ; 
Ζωσιμιαγός, ὃ, τι. ῬΥ., Inscr. [Aphr., Eum. 
. ζωώσἕμος, ον, (Law) lebensfähig, -Fräftig, Al. 
Ζώσιμος, 6,R. mehrer gr. Schriftfteller. 
Co 015, εως, ἡ, (ζώννυμι) das Gürten, LXX. 
ξζῶσμα, τό, ſp. Nbnf. v. ζῶμα. 


geſtickt, durchwirkt, Pol., Ath. 
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ξωστήρ, ἦρος, ὁ, (Σώννυμι) 1) Gürtel, Leibgurt; 
in Ὁ. II. immer der Leibgurt, dev um Den Leib iiber die 
μίτρη zum Schutze des Unterleibes gegürtet wurde, fo 
daß ev den untern Theil des Panzers (ϑώρηξ) wie ben 
obern des Schurzes (ζῶια) mit faßte u. zum Beltbal- 
ten beiber diente: Leibgurt, der zur Rüftung gehört, 
Pind., Hdt., Tr., DH. u. A.: 00. Leibgurt der Män— 
ner, Od.14, 72.,Orph.: Gürtel der Frauen, — ζώνη, 
Paus. 1, 31, 1.: paoyavov, Wehrgehenf, Lyc.: übtr. 
ὁ. allem gürtelartig Umgebenden, AP. 9, 421. Ὁ) am 


"ζώστειον, τό, |. ξητρεῖον. 


"Schiffe auswendig ringsherumlanfende Balfen, Hel. 


— 2) Art Meeriang, Th. — 3) als adj., geglirtet, 
Call. Ap. 85. — 4) Borgebirge an der Weſtküſte Atti⸗ 
kas, Hdt., Xen.; dh. Ζωστήριος od. Zworno Anol- 


λων, Euph.; daneben A9nv& Ζωστηρία od. Zworei- . 


ρα, Paus., Lex., aber andern Urſprungs. 
ζωστηρο-χλέπτης, ov, ὁ, Dieb des Wehrge- 
henfs, Lye. 1329. [ἐπένδυμα, Plut. Al. 32. 
ξωστός, 3, (ζώννυμι) umgeglrtet , umzugürten, 
ξῶστρον, τό, Gurt, Gürtel, Od. 6, 38. 
CorYzog, 3, (ζωή) zum Leben gehörig, 1) das Le— 
ben bedingend, -erzeugend,. Kebend-, ἐπιϑυμία, Pl.; 
ϑερμότης, τὸ ὑγρόν, Arist.; -zwrarn ὥρα, Th.; 
δύναμις, Tim. Loer. u. A.; ἀρχή, Lebensprinzip, 
Arist. πὶ A., daſſ. τὸ ζωτικόν, Plut. — 2) lebend, 
lange lebend, Arist.; τὸ -χόν, Lebensdauer, Pl. b) be⸗ 
lebt, σφαῖραι, Plut.: übte. lebensvoll, Xen. — 3) thie- 
riſch, KS. — Adv» -κῶς, ἔχειν, Lebensluſt haben, 
Plut.; -κώτατα ἐξεργάζεσθαι, ganz nad) dem Leben 
malen, id. 
ZoTıy0g, 6,.n. pr., Inser. 
ıZ@Tog,ö,n.pr., Paus. | 
ζωύλλιον, To, =). folg., Tzetz. [SEmp. 
ζωύΐφιον, τό, dem. Ὁ. ζῷον, Thierhen, Ath., 
ζῳφορέία, ἡ, Thierfreis, Man. 4, 510 — 
ζώφῦὕτος, ον, (φύω) a) Pflanzen hervorbringend, 


fruchtbar, Plut., Dius Ὁ. Stob. Ὁ) Leben nährend, ber 


lebend, wine, Aesch. J 
ζώω, ep. u. ion. f. ξάω, Hom. (nur dieſe F.) mh 
Ep., Pind., Hdt., Soph. (in Iyr. ©t.), Theocr., AP. 
ξωώϑης, ες, (εἶδος) 1) thierif}, Plut. — 2) ἴδε 

bendig, voll Xeben, βίος, Aret., Syn. — Dav. 
ζωωϑδέα, ἡ, thieriſches Wefen, Tambl. protr. p.344. 
ζῳωνυμέα, ἡ, (ὄνομα) Benamung nad) Thieren, 

Eust., Eud. [Sung, Gal. τι. A. 
ξζώωσις, &ws, 7, (ζωόω) Lebendigmadhung, Bele- 


ζωωτός, ὄν. auch 3, (ζωόω) mit Thieren bemalt, 


΄ 


᾿ 


Η. δος 


„En ἦτα, das lange e, 7. Buchſt., als Zahl. η΄ = 
ὀχτώ τι. ὄγδοος, aber 7 —= 8000, urjpr. zur Bezeihn. 
des spir. asper (dh. in Infchr. ZZ Ὁ: Zeichen f. 100), 
Ὁ. dem die eine Hälfte, H zur Bezeichn. des spir. lenis, 
die andere, Εἰ de spir. asper diente, aus denen bie zu⸗ 
letzt gebräuchl, Spirituszeichen entftanden. Exft 403 9. 
Chr. wurde diefer Buchſt. v. den Athenern in das Al— 
phabet zur Bezeichn. des fangen e aufgenommen ,. das 
früher auch durch ε bezeichnet wurde. — Am gewöhn- 
lichſten war ἡ bei ven Ionern, während Dorier u. Aeo— 
ler ſehr ὁ. dafür ein @ jeßen, b. den Attikern hingegen 
vegelm. nur. nad) o od. einen hellen Vokal, πράσσω, 
ἑατρός, ion. 7707000, Ἰητρός. B. den neuern Att. 
wird el. nı ὁ. in n verwandelt; Ὁ. den Büotern τι. 
Aeof. dagegen fteht biew. ἡ f. αὐ τ. ει, παληός, ὄρηος, 
χήρ. Exrſt in den fpäteften Zeiten wurde 7 wie z ge- 
ſprochen. 


\ 


7, ep. au) ἠέ, part. disiunctiva U. comparativa, 
I) disiunet. zur Entgegenfeung zweier od. mehrer 
Glieder (Wörter od. Säbe), mögen fie einander fi) 
gegenfeitig ausſchließen od. gegenf. für einander εἶπε 
treten können, ganz unfer oder, Hom. u. %. Werben 
Säte einander entgegengefett, 5. denen Das zweite 
Glied (m. 7) das erftere gänzlich ausfchließt, fo kann 7 
auch m. fonft — εἰ δὲ un) überfegt werden, Zon- 
ματα δ᾽ ὥστ᾽ ἔχειν ἐς αὐτὰ οἴσομεν" ἢ δεινὸν ἂν 
εἴη, εἰ... Thuc.u.%. Ὁ) wird die Entgegenjetung 
ſchärfer ausgedrückt, fo fteht ent. ἤ vor jedem Öliede, 


ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι ἢ τεὸν ἢ Alavros Ἰὼν γέ- 
ρας, Hom. u. %., δε ὦ entweder - oder, [εἶ es - 


ſei esac.; οὗ. es fteht flatt des einen od. andern ἢ e. 
ſynonyme Bart. , ala: ἤτοι - N, ſ. ἤτοι; ἢ - εἴτε od. 
εἴτε - 9, D., Bur., Pl. u. 31.; ἢ - ἤτοι, Pind.; ἢ - ze, 
11, 2, 2897 — 2) in Sragefägen; als wirkliche Frage— 


Ἦν 
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part. in indir. Fragen, wie ed, ob, ob wol, τόδε εἰπέ 
οὐ ἢ χαὶ «“Ζαέρτῃ αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος ἔλϑω δυσμό- 
ev. Od. 11.8, 111.; ö. in dev Doppelft. ἢ - 7, ah 
ob etwa - oder, “]1ηέφοβος διάνδιχα μερμήριξεν, 
7 τινά που Τρώων Eraploocıro ... ἢ πειρήσαιτο 
χαὶ οἷος, Hom., or. b. Udt. 1, 65. (jeit 9ϑεἴξεν ἢ -- ἢ 
od. ne; vgl. Fäſi 3. Od. 1, 175.; παν δ. Ep.; δ. den 
att. Dicht. zw.); δ. Pind., Hdt. u. den Att. dafür πό- 
τερον (-g«) - ἢ, πῶς, ποῦ, ἄρα - ἢ; αὐ εἰ - ἤ, Soph., 
Xen.; 7-7, Soph. b) an der Spite eines Fragefabes, 
der entw. einen andern vorhergegangenen genauer be- 
ftinmt, od. eine vorläufige Antwort auf denf. od. einen 
Gegenſatz enthält, etwa, τέπτ᾽ ellnlovdas; ἢ ἵνα 
ὕβοιν ἴδη Ayaufuvovos, 11]. vgl.5, 466., Od. 4, 710. 
17, 376 (jeit Belfet ἢ), Soph., Pl. u.W.; in Br. δεῖ. 
in der Formel ἢ δῆλον ὅτι, ἢ δῆλα δὴ orı, Pl., Xen, 
II) comparat. als, guam, 1) nad) Kompavativen u. 
fomparativen Wörtern, wie ἄλλος, ἀλλοῖος, ἐναντίος, 
ἔδιος ?e., Hom. u. %.; nad) τές, Aleiphr.; nad) Bov- 
λομαῖι, \.d.; φϑάνω ἢ, eher kommen als, Od., u. übh. 
nad) andern Verben u. Ausdr., b. denen man μᾶλλον 
ergäuzt: nad) einen Poſitiv, Zuo) πικρὸς TEIVNzEV ἢ 
»elvors γλυχύς, Soph. vgl. Tr. 1016 (2).: nad) supl,, 
ἡ Alyustos πλεῖστα ϑωυμάσια ἔχει ἢ ἄλλη πᾶσα 
χώρη, hat bei weitem mehr, Hdt., ARh, 3, 91. — Oft 
wird ein v. einem compar. vegierter Genitiv δεῖ. eines 
pron. dem. od. rel. durch einen Zuf. m. ἢ erklärt, I. 
15, 509. Od. 6, 182.; οὗ τις ἂν μᾶλλον σπουδάσειέ 
“τις - ἢ τοῦτο ὅντινα χρὴ τρόπον ζῆν, Pl. u. X. — 
Zuweilen wird 7 Ὁ. vhg..compar. ausgelaffen, τί γὰρ 
ἀνδοὶ καχὺὸν μεῖζον ἁμαρτεῖν πιστῆς ἀλόχου, Eur. 
u. 9]. [. Kr. ὅν. 8. 49, 2.9. 2.: o. bleibt ἤ weg vor 
Zahlw. nad den compar. ἔλαττον ıc., un ἔλαττον 
δέχα ἔτη γεγονότες, Pl. u. A. f. Kr. A. 3.— Iſt der 
Sat negativ ausgedrüdt (mag die Negazion wirklich 
ausgebrüct fein od. in,der Satzform liegen), fo fteht 
bisw. ἢ gu, ἥχει ὁ Πέρσης οὐδέν τι μᾶλλον ἐπ᾽ 
ἡμέας ἢ οὐ καὶ ὑμέας, Hdt., Eur., Xen. u. W., |. Kr. 
©r. 8. 49, 2. U. 4.— 2) zwiſchen 2 Komparativen um 
anzuzeigen, daß im erftern Adj. od. Adverb. e. Eigen- 
ſchaft in höherem Grade fich befindet ala im zweiten, 
πάντες κ᾿ ἀρησαίατ᾽ ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι ἢ 
ἀφνειότεροι, fie wilrden lieber ſchnellfüßig als reich 
fein wollen, Od., Hdt., Pl. u. X. — Mit einem folg. 
οὐ bildet 7 δ. den att. Dicht. ftets, δ. den Ep. meift 
eine Kraſis. 

7, Ausruf, um die Aufmerkſamkeit vege zu machen, 
unjerm „he!“ vergleichbar, 7, 7, σιώπα, Ar. (Diud. 
ἠή), Eur. 

7, adv. Ὁ. 2 Hauptbdtgen, befräftigend u. fragend: 
1) in pofit. Säten befräftigend od. betheuernd, traum, 
fürwahr, gewiß, wahrlich, Hom.u. %.; o. m. ἀπε 
dern Partikeln verb., als: 7 ἄρα, Hom., Soph.; ἢ - 
ἄρα, Pl.u.4.; ἡ ἄρα δή, Π.; ἢ γάρ π΄ ἢ γὰρ ἄν, 
freilich wohl, leider, I1., Att.; ἡ γάρ τοι, Od.; ἦ δή, 
Hom., Aesch.; ἡ δὴ μάν, Π.; ἡ δή που, 11.; 7 δῆτα, 
Aesch.; ἢ ϑήν, Π.: ἡ zuore, Tr.; ἡ μάλα οὗ. ἢ μά- 
λα δή, Hom., Pind.; ἡ μάν, 1]., Pind.; ἡ μέν οὗ. ἡ 
μὲν δή, Hom.; ἦ μήν, gewiß τι. wahrhaftig, II., Att., 
δεῖ. oft b. inf., gew. fut. nach ben Verb. verfichern, 
ſchwören ıc., Hom,, Att.; ἢ νύ τοι, 11.; ἢ που, gewiß 
wohl, fiherlih wohl, Att.; 7 που «oe, Pl.; ἢ de, Il, 
Soph.; ἡ ῥά vv, Od.; ἡ τάχα, Od.; ἡ τάχα καί, ib.; 
ne, Hom,; ἢ τοι, Soph. — 2) Fragepart. in bir. 
Fragen, die mit Gewißheit od. mit Wahrfcheinlichkeit 
gethan werden, im Deutfchen meift unüberſetzbar, bisw. 
etwa od. wohl, Hom. u. 5; m. andern Part., ἡ ῥα, 
Od., Soph.; ἢ δώ νυ u.n ῥά τι, Hom.; ἢ ρά γε, 
Hipp. ὅ.; ἦ γάρ, Att.; ἦ γάρ; Nicht wahr?, nonne?, 
ebenfo ἡ γὰρ οὔ; ῬΙ.; ἡ zrov, Tr. — In beiden Botgen 
fteht ἢ ftets zu Anfang des Satzes, bei om. u. att. 


dose 


ἢ — ἡγαλέος 
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Dicht. auch zuw. nad) Ὁ. Vokativ. 

n, 1) ſprachs, 3 sing. impf. Ὁ. Juc, w. f.— 2)1 
sing. impf. von eu ft. ἦν, altatt., aus dem ion. ἔκ 
entitanden. ΝᾺ 5 

7, dat. sing. fem. des pr. relat. ὅς, αἴϑ adv. a) v. 
Orte, wo, wohin, Hom.u.%. Ὁ) v. δὲν Art u. Weife, 
wie, auf welche Weife, Att. (b. Hom. nie; denn 
ἰπ ἡ ϑέμις ἐστί ift durchaus 7%, 2. zu fhr.). eRin⸗ 
wiefern, Pl.u. W.: m. supl,, 7 μάλιστα od. ἡ dv- 
νατὸν μάλιστα, ſoviel, fo jehr nur immer möglich, 7 
ἐδύνατο τάχιστα 2c., Xen. u. A. 

ne,1 s. impf. v. eZuf, ep. f. nv, Hom., δεῖ. Od. 

ἢ α, 3193. f. ua, ep. impf.. v. εἶμι fi ἤειν. 

na, τά, — ἤια, Phereer. 

ἠβαιός, 8, ἴοι. f. βαιός, Klein, wenig, gering, gew. 
m. Negaz., οὔ οἱ ἔνε φρένες, οὐδ᾽ ἡ βαιαί, kein Ber- 
ftand ift in ihm, auch nicht dev mindefte, Hom.; ohne 
Negaz., Opp. h. 4, 5id.; öü. neutr. als adv. οὐδ᾽ 
ἠβαιόν, auch nicht ein wenig, auch nicht im mindeften, 
Ep., Phylarch. δ. Ath.; ohne Negaz. ἠβαιὸν ἀπὸ 
σπείους, e. wenig abwärts von der H. Od. 9, 462. 
᾿ἡβάσκω, mannbar werden, männliche Kraft u. 

Stärke befommen, Xen., Luce. u. A.: übtr. reifen, ſtark 
werden, vov ἔϑ᾽ ἡβάσχει χαχόν, Eur., AP., Phil. 
‘ ἥβάω, f. 700, (ἥβη) mannbar fein, in voller Kraft 
u. Blüthe des Alters ftehen, volle Mannskraft befigen, 
Hom. u. F.; ἐπὶ διετὲς ἡβᾶν, 2 Jahre über die ἥβη 
erlangt haben, d. i. 160d. 18 Sahr alt fein, Or.: m. δος, 
εἰ σϑέγος ἥβων, Eur.; ἡβῶν τὰς αἰσϑήσεις, Phil. 
b) übtr. ἡμερὲὶς ἡβώωσα, im üppigften Wuchs, Od.; 
oivioxog, Crat.; τοὺς ἡβῶντας τῶν βοτρύων, Long.; 
φλὸξ ἡβήσασα, Aesch.; ἔαρ, Opp.; dei ἡβᾷ τοῖς γέ- 
ρουσιν εὖ μαϑεῖν, die Pan bleibt auch im Al— 
jugendl. friſch, Aesch.; ἡβῶν εὐγλώσσῳ φρενί, id.: 
jugendlich froh od. vergnügt fein, Theogn., Anaer.: in 
heftiger Xeidenfchaft fein, ἡβᾷ δῆμος, εἰς ὀργὴν πε- 
σών, Eur, 

ἥβη, dor. ἥβα, aud) ἅβα, Theocr., ἡ, a) Dannbar- 
feit, Sünglingsalter, das Alter des jungen, kräftigen 
Mannes, Blüthe übh., Hom.u.%.; pl..veavides ἧβαι, 
Eur.: Ὁ. Thieren, Hes,: jugendlihe Mannskraft, Hom. 
b) = οἱ ἡβῶντες, ξυμμάχων, Aesch. c) jugendliche 
Freude, Heiterkeit, θυμὸν ἐχϑόσϑαι πρὸς nßav,Pind.; 
γάνυμαι δαιτὸς ἥβης, Eur. d) Schaamhaare, u. der 
Drt, an dem fie find, Schaan, Hipp., Arist. vgl. Ar. 
nub. 976 u. das Wortfpiel b. Ath. p. 245 E. 

Ἥβη, ἡ, 1) T. des Zeus. u. der Hera, G. des Hera- 
es, Mundfchenfin der Götter, Hom. τι. U. — 2)N. 
eines Hundes, Xen. 4 

ἡβηδόν, adv. im jugendlichen-, Fräftigen u. waf- 
fenfähigen Alter, πάντες nß., Alles was im waffenf. 
Alter fteht, Hdt., DS., Luc. [fing, AP., Nonn., Col. 

ἡβητήρ, ἦρος, ὃ, (ἡβάω) der mannbare Jüng- 

ἡβητήριον, τό, eigtl. Dit, am dem fich junge 
Leute berſammeln, δεῖ. um zu ſchmauſen, Ath.: übh. 
Bergnügungsort, Plut. ER rn, ® 

ἡβητής, οὔ, 6, dor. üßeras, = ἡβητήρ, aud) 
adj. jugenblich, h. Hom., Eur., Call, AP. 

ἡἠβητικός, 3, zur ἥβη gehörig, jugendlich, ἡλικέα, 
λόγοι, Ken., Porph. , MORE. ὁ ἃ 

ἡβήτωρ, ορος, 6, — ἡβητήρ, jugendlich, χέχλαι, 
Matr. δ. Ath. p. 136 C. [109. 
ἡβός, 3, dor. ἁβός, reif, ἄμπελοι, Theocr. 5, 
ἡβυλλιάω, om. dem. Ὁ. ἡβάω, ziemlich jung fein, 


Com. ο΄ [ἡβώοντες, ἡβώωσα. 
ἡβῷμι, opt. praes. Ὁ. ἡβάω, ep. ἡβώοιμι, part, 


ἠγάασϑ'ε, ep.2 pl.impf. Ὁ. ἀγάομαι, f. ἡγᾶσϑε. 

ἠγάϑεος, 3, dor. ἀγάϑ., (ἄγαν, ϑεῖος.) fehr 
göttlich, hochheilig, gottvoll, Ὁ, Orten, die unter beſon— 
derem göttl. Schu Heben, Ep. Pind.; Ὁ. Perf., AP. 

Ny&hkos, 8, (ἄγνυμι) zerbrochen, poet. int EM. 


ya γον, τό, ion. f. τήγανον, Anacr. fr. 24 B- 
 Hyeicos, ὃ, ©. des Tyrrhenos, Paus. 
Ἡγέλοχος, ὃ, 1) Schaufpieler in Athen, Com. — 
2) Reitergeneral ne na — 
Ἡγέμᾶχος, ὃ, ein ath, Archon, DH. 
tete, ἡ, bisw. in Hdicher. ſich findende F. 


f. ἡγεμονία. [ver Artemis, Orph. Arg. 907.| 


fem Ὁ. ἡγεμονεύς:; Herrſcherin, 9. 


ἡγεμόνεια, ἡ ' 
ΕΝ * Leitung, vexgoiot, 


ἡγεμόνευμα, τό, Bührung, 
v. der Antigone, Eur. Ph. 1492. 
ἡγεμονεύς, έως, ὃ, Ξ-Ξ ἡγεμών, Opp., Mus. u. A. 
ἡγεμονεύω, dor. @y., 1) porangehen, führen, abs. 
οὗ. zıvf, Ep., Pind., 'Theoer. ; ὁδόν, ben Weg zeigen, 
Oad., Pind.; πλόον, ARh.; τινὶ ὁδόν, Od.; ὕϑατι 
δόον, dem Waffer den Lauf bereiten, es wohin leiten, 
l1.— 2) füsren, anführen, lenken, gebieten, m. gen. 
wie ἄρχειν; Il., ARh., Hdt., ἊΣ Pl. u. 31.; m. dat,, 
Τρωσί, Il.: pass., ὑφ᾽ ἡμῶν, Thue. 
ἥγεμ ονέω, Ξε. vhg herrſchen, Pl. . ἀξτε 
ἡγεμόνγη, ἧ, = ἡγεμόνεια, tem. 3. ἥγεμων, Ag- 
teuıs, Call., Paus. — ΠῚ) π' pr., &. attiſche Göttin, 
 Paus., Poll. Ὁ) Schiffsn., Ins. — 
— τ in — 3. ἡγεμόγιος, ἀρχή; 
ürſtliche Herrfchaft, Man. 4, 98... — 
τὸ ογνέα, ἡ, 1) δα 8 Borangehen, dh. die (täglich 
wechſelnde) exfie Stelle im Zuge, Xen., Arr.: Fuh⸗ 
rung, Leitung, Oberfeitung, Oberbefehl, Oberherrſchaft, 
Hat., att. Pr.; τῆς Ἕλλαδος, das Prinzipat in 9., 
Oberleitung aller gemeinfamen Angelegenheiten, Xen. 
u. 4. ; δικαστηρίου, Aeschin. — 2) Dauptſache, Das 
Wefentlihe, τῆς τέχνης, Diph. — 3) e. ‚Heeresabthei- 
lung, unter ihrem eigenen Führer, Divifion, Plut. 
‚Cam. 23. ka 4 ὶ πὰ 
ἡγεμονέδης, ου, ὃ, = ἡγεμὼν, LXX. ; 
— ἵχός, 3, 1) dem Fuührer, Anführer, Gebie— 
ter gehörig, -eigen, zukommend, Pol. u. X. — 2) zum 
Anleilen u. Srmuntern geſchickt, πρός τι, Xen. (comp). : 
dh. im Anführen od. Leiten geübt, erfahren, dazu ge- 
ſchickt ἄνδρες ἡγεμονικώτατοι, Xen. u. A. — 3) bie 
erfte Stelle einnehmend , hervoritehend , ψυχὴ ἐν τοῖς 
, ἥλιξιν -χή, Xen.; τάξις -χωτάτη, Plut.: τὸ" -πόν, 
das leitende Prinzip der Handlungen, Plut., DL. 
— Αἀν. -χῶς, ἔχειν, 6. Art Vormacht befigen, Isoer.: 
feldherrnmaßig, Plut. : AN 
ἡγεμόνιος, ον, 1) = ἡγεμονικός, Cl. Al. — 2) 
Beio, des Hermes als Wegiweijer, Ar. : auch ale Füh— 
ver der Feldherren, Inser. ᾿ 
.ἡγεμονίς, ἔδος, ἡ, fem. 3. ἡγεμών; Fuhrerin, 
Hertſcherin, Philo; πόλις, Str. u. 4. 
ἡγεμόσυνα, τά, (sc. ἱερά) Dankopfer fir glüd- 
liche Führung, Xen. an. 4, 8, 25. i 
ἡγεμών, όνος, ὃ, 9, dor. ay., Fuührer Leiter, 
Wegweifer, Od., Hdt., Att.; ὁδοῦ, Hdt., Eur., Xen.: 


übte. πόνοι τοῦ ζῆν ἡδέως ἡγεμόνες, Xen.: bh. der | 


‘ Borangehende, etwas zuerſt Thuende, zur Nachahmung 
Beranlafjung Gebende, Urheber, τραγῳδίας. Pl. τ. 
X.: δεῖ. b) Führer, Anführer, Heerführer, I., Hat,, 
Att.: Gebieter, Herrſcher, Oberhaupt, πόλιος, τῆσδε 
γῆς, Pind., Soph: τι. A.: ναῦς, Admiralſchiff, Aesch. 
—- 2) ἡγεμόνες, αἵ, die Hohlziegel, Inser. — 3)'ö, in 
der Metrif — πυρρίχιος, DH. i 
Hy£uwv, wvos, ὃ, att n. pr., Att. . 
ἡγέομαι, dor. &y., 1. -ἦσομαι, aor. -nodumv, pf. 
. ἥγημαι, dm.,(&yw)t)borangehen, führen, leiten 
(opp. ἕπομαι), abs., Hom. u. F.; auch πρόσϑεν, πάρ-- 
or&e, 11,, Eur.; τὸ ἡγούμενον, der norangehende Theil, 
Xen. u, A.; τινί, τινὶ ποτὶ πτόλιν, ἐπὶ νῆα, ἐς τεῖ- 
χος, Hom. ; τεγὶ εἷς τὸ ϑέατρον, Aeschin.; ἐπὶ ϑά- 
- ατον, Hdt.; m. acc., τὰς πομπάς, Dem.: ödoy, 
den Weg meilen, Od.; τινὶ τὴν ὁδὸν 25,Hdt.: m. gen,, 
ἁλέης χελεύϑου τινί, Mosch.: m, acc, δε Orts, 
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c ray, 
‚NymUns _ = 
ἡγεῖσϑαΐί τινε πόλιν ıc., Od., Aesch. £) libtr., πὶ. 
gen, der Sache, worin vorangehen, wozu. anleiten, u. 
m. dat. pers., τινὶ ὀρχηϑμοῖο, zum Tanz anführen, 
Ὁ. i. vorjpielen, Od. Pind., Xen., Pl.: ἦγ. εἰς φιλό-- 
τητα, den erften Schritt zur Freundſchaft thun, Hes. 
dh. b) führen, leiten (bef. e. Heer,e. Flotte), an- 
führen, befehligen, gebieten, m. dat., 
Hom. ; ὁπλέταις, Xen.; gew. m. gen., Hom., Hdt., 
Att.; τῆς πόλεως, Xen.; N. dat, πόλει χάλλιστα, 
Eur. ;/ö ἡγούμενος, Anführer, Heerführer, Pol. u.A.; 
ὁ ἡγ. τῆς Γαλατίας, Präfekt Ὁ. G., Lue.: m. acc., 
τὰς τύχας, Eur.: Oberhaupt, Regent fein, πόλιες ἐστὶ 
πᾶσα τῶν ἡγουμένων, Soph.: ben Vorrang haben, 
ἐν τῇ τέχνῃ, Sosip. δ. Ath,p.378 Εἰ — 2) meinen, 
glauben, nafürhalten (die Son. u. Dor. gebrau- 
ben in dieſem Sinne hauptf. das pf., bei. Hat.; jedoch 
au Andere), m. dopp. δος. fiir etwas halten, Hadt., 
Att.; ϑεούς, an/Götter glauben, Eur., Ar., Pl. u. A.; 
περὶ πολλοῦ, περὶ πλείστου ny., hoch), Sehr hoch ſchäz⸗ 
zen, Hdt., Thuc.; περὶ οὐδενός, Lys.: pass. τὰ &yn- 
μέγα — τὰ νενομισμένα, das Gebräuchlihe, or. b. 
Dem. 43, 66. Γ 
᾿Ἡγέπολεις, εδος, ὃ, e. βιοῦν, Paus. 


γήεσσι,. 
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ἠγερέϑομαι, ep. verl. f. ἀγείρομαι, fidy verfam- 


mein, nur 3 pl. pr.n.impf. -ϑονταν u. -ϑόντο, Hom,, 
Hes.; -ϑωνται, Opp.; -ϑεσϑαι, ΤΙ. [(μἰρ.). 
ἠγερέομαι, — Ὁ. vgh., ἠγερέεσϑαι, 1]. 10, 127 
ἤγερϑεν, ep. f. ἡἠγέρϑησαν, Ὁ. ἀγείρω. 
Ἡγερέα, ἡ, die Nymphe Egeria, DH., Plut. 
Ἠγέριος, ὃ, τι. pr., AR. ᾿ 
ἡγεσία, ἡ, Führung, Herrſchaft, Greg. Naz. 
Ἡγέστρατος, ö, e. ath. Archon, Plut. Ὁ) e. Mafr 
filiot, Dem. 
NYETNS, ou, ὁ, Führer, Anführer, Syn. ; dor. ἀγέ- 
τας, AP.,Orph. ; fem. ἀγέτις, ıdos,n, Borfteherin, AP. 


ἡγηλάξω, führen, leiten, κακὸς χαχὸν -Aaleı, - 


Od.: χακχὸν μόρον, 6. trauriges Loos od. Leben füh— 
ven, ib.; βέοτον βαρύν, ARh. 
ἥγημα, τό, Anleitung; Rath, Meinung, LXX. 

Hynuwv, ονος, ὁ, N mehrer Berf:, 
Ἡγησαῖος, ὃ, ὃ. Kyniker aus Sinope, DL. 
Hynoavdoe, ἢ, π. pr., Pherec. 
Hynoavdoidas, ov, ὁ, e. Spartaner, Xen. 
Ἡγήσανδρος, ὃ, dor. Ay.,n.pr.‚Hdt, Thuc. u. A. 
Hynoagxos, ὃ, h. pr., Inser. 
JHynoıavaf,xros,6ö,n.pr., Pol. u. A. 
Ἡγησίας, ὃ, N. mehrer Perf., Arr., Luc. u. A. 
Ἡγησέβουλος, ὃ, V. des Anaragoras, DL. 
“Hynoidızos,c6,n.pr., AP. 
ἡγησέλεως, w, ὃ, |. ἀγεσίλαος. Ὁ) N. mehrer 
Berj., Xen., Dem, 
Ἡγησέλοχος, ὃ, e. Rodier, Ath. [fo»5, DL. 
Ἡγησίγνους, ov, ὃ, e. Dichter, Paus.; e. Philo— 
ἡγησέςπολις, ὃ, Lenker ves Staates, DL. 2,131. 
— 2) Schiffsn. Inser. 
Ἡγήσιππος, 6,R. mehrer Berf., δεῖ. e. Komiker 
u. att. Redner, Ath., Dem. , 
Ἡγησιπύλη, ἢ, ε. Ihraferin, Hdt., Plut. 
ἤγησις, εως, ἡ; das Anführen, LXX. 
Hynolorgaros, ὃ, n. pr., Hdt., Arr. 
ΤΙγησώ, οὖς, ἡ; 1) n.pr., AP. — 2) Sciffen., 
Inser., | »[weiferin, AP., Opp. 
ἡγήτειρα, 7, fem. δ. ἡγητήρ, Sührerin, Weg- 
ἡγητέον, adj. verb. Ὁ, ἡγέομαι, Xen... 
ἡγητήρ, ἤρος, ὃ, Führer, Teiter, Soph., Opp. 
nynrnole, ἡ, (aud) ἡγητορία u. ἡγήτρια) Mafje 
aus getrorneten Feigen, die man am δεῖ! WAvvznore 
zu Athen in Prozeffion herumtrug, zum Andenken ἀπ 
die Erfindung diefer Koft, als erſten Schritt zu gebil⸗ 
deter Lebensweiſe, Ath/p. 74 D., Lex. sauer St: 
ἡγητής, οὔ, 6, = ἡγητήρ, Aesch, suppl. 236. 
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ἡγητορία, ἡ, |. ἡγητηρία. 
Be ta, ἡ, ὁ. Nymphe, DS. 
Ἡγητορίδης, ου, ö, e, δοῦν, Hdt., Paus. 
ἡγήτωρ, ορος, ὃ, — ἡγητήρ, Führer, ὀνεέρων, 
v. Hermes, h. Hom.: Anführer, Heerführer, II. — 2) 
ὃ, ἃ. pr., Ath. mach, 
‘Hyias, ov, ὃ, ion. ‘Hyins, τι. pr., Hdt. u. A. 
ἡγιασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀγεάζω, ge 
beiligt, heilig, Chrys. [feufch, züchtig, Poll. 1, 32. 
ἡγνευμένως, ady. part. pf. pass, Ὁ. &yvevw, 
ἦγος, ἡ, boeot. — αἴξ, Inser. , 
ἤγουν, coni., (ἤ, γέ, οὐν) oder wenigſtens, ober 
eigentlich ; das ift, nämlich, Hipp., Xen., 0. δ. Gr. 
Ἡ γύλος, ö,n. pr, Paus. 
ἠδέ, part. cop., und, Ep., felten Lyr., δ. Dram. 
gew. nur in Iyr. ©t.; m. vhg. τέ, σχῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ 
ϑέμιστες, 1. 9, 99 u. U.; ἠδέ - τε, AP.; ἠμέν - ἡ δέ 
(zat) = χαέ -- καί, Hom.; μέν - ἠδέ, ἠδὲ - καὶ - 
ἠδέ id.; μέν τε - ἠδέ, Orph.; μὲν - δεύτερον - ἠδέ, 
Praxilla. fr. 1. 
ndea,f. ἘΓΔΩ 11). [Inser. 
Hodeie, ἡ, N. einer Hetäre, Plut. — 2) Sıiffen., 
ἤδειν, plsgpf. zu οἶδα, | ELAR 11). 
ἠδελφισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀδελφρέ- 
ζω, verbrüdert, ganz ähnlich, Hipp. 
ἡδέως, comp. ἥδιον, supl. ἥδεστα, adv. v. ἡδύς, 
füß, angenehm, Att.; ὁρᾶν, freundlich anbliden, Eur.; 
nd. ἂν αὐτοῖς εἴη, 88 würde ihnen angenehm fein, 
Dem.; οὐκ ἐμοῦ γ᾽ ἂν nd. δρῴης μέτα, 88 wäre mir 
nicht lieb, wenn du Theil nähmeft, Soph.; ἔχειν τινί, 
Imdm geneigt fein, wohlwollen, Dem.; πρός rıya, 
Isoer., Plut.: gern, mit Vergnügen, ἐσθέειν 2c.,'Thuc. 
u. Q.; γενέσϑαι, vergnügt fein, Plut,; ἔχειν ἐπέ τι- 
γι, fi ergögen an etw., es gern haben, Isocr.,. Π|. 
gen., Hipp., Mach., m. dat, id., m. ace. c. inf., Plut. 
ἤδη, adv.a) ſchon, bereits, eben, ſogleich, ſchon-, 
gleich jetst , fofort, Ὁ. der Gegenw., Vergangenheit u. 
Zufunft, Hom. u. $.: ἤδη ποτέ, ſchon früher , -ein- 
mal, id. u. U. ; endlich einmal, ἤδη στοτ᾽ αὐτοὺς τοῖς 
λέϑοις βαλλήσομεν, Ar.: ἤδη καὶ πρότερον, auch 
ſchon früher, Luc. Ὁ) die unmittelbare Gegenwart auf 
unmittelbar räumliche Nähe übergetragen, ἀκτὴ πρὸς 
πόντον ἤδη κειμένη Σαρωνιχόν, Eur., Hdt. 3, 5. 4, 
99., Thue. 2, 96. 3, 95. e) Icon, exft, vollends, jogar, 
τοῦτ᾽ ἤδη δεινὸν ἀχοῦσαι, Ar.; δῆλον δή, ἔφη, 
τοῦτό γε ἤδη καὶ παιδί, ſogar aud) einem Kinde, Pl. 
u. U; οὐ μόνον - ἀλλ᾽ ἤδη, jondern fogar, Xen. d) 
zur Vbdg der Süße unter einander, fofort, num, ὁ. m. 
ovv „dh. auch im Nachſ., Hdt., Att.: ἤϑη δέ, ferner 
aber, iid. — Zwiſchen art. u. subst., ἡ ἤδη χάρις, 
Gunſt für den gegenwärtigen Augenblid, Dem. — 
Beim supl. (wie ὁ ἡ, w. f.), Thuc. 6, 31. Val. δή. 
ἤδη, att. plsgpt. zu οἶδα, |. EIAN. 
Ἥ διανός, ὁ, n. ΡΥ.» Inser. 
Ἡδέστη, ἡ, 1)n. pr.,'Plut. — 2) Schiffen., Inser. 
ἥδομαι, f. ἡσϑήσομαι, aor. ἥσϑην (nur Od. 9, 
353 ἡσάμην), pass. zu ἤδω ([. z. E), (dos) id) freue-, 
ergöße-, vergnüge-, labe mic), abs., Hdt., Att.; βρα- 
χέα, Beıe,Ihue., Ar.; m. dat., ſich worüber fveuen, 
Bergnügen an etw. finden, Hdt,, Att. ; ἐπί τινι, Xen, 
P1.; m. folg. ὅτε, Ar.; m. inf., Aesch.; m.ace., ἥσϑην 
εὐλογοῦντά σε, Soph.; τοῦϑ᾽ nd., Ar.; m. gen,, 
Soph. Ph. 715.; m. part., etw. gern thun od. gern 
leiden, ἥσατο πίνων, Od., Hdt., Att.: ἡδομένῳ fort 
(γίχνεται) wol τι, es ift mir etw. angenehm, ich finde 
Vergnügen daran, Hdt., Pl.: ἥδ, ἡδονὰς μεγίστας, 
Pl.; μεγάλην ἡδονήν, Plut.: τὸ ἡδόμεγον = ἡδογή, 
Plut, — Act. ἥδω, erfreuen, ergögen, τινά, (Pl.) 
Axioch.p.366A., Muson, Ael. u. W.; nad) Poll. ſchon b. 
Anacr. — Dav. [gnügen, gern, Xen. Cyr. 8, 4, 9, 
ἡδομένως, adv, part. praes. Ὁ, ἥδομαι, mit Ver- 
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ἡγητορία -- ἡδυλογέω : 


— — ον... 
ἡδονή, ἡ, dor. ἁδονά, 1) angenehme Empfindun 
Sreude, Luft, Sinnenluft, Bergn —— 
Att.; ἀχοῆς, Ohtenweide, Schmeichelei, Thuc.; Ad- 
yov, das Reden nach dem Munde, id.; ἡδονὴν πράτ- 
τειν od. — rıyı, Schadenfreude, Aesch., Dem.; 

κότερα ἀληϑηίῃ χρήσομαι πρὸς σὲ ἢ ἡδονῇ, foll i 
der W. gemäß reden od. Dir zu Gefallen, Hat ἐν τῷ 
νῇ ἐστέ τί τιγι, es macht Imdm etw. Vergnügen, Hdt., 
Bur,; ἐν ἡδονῇ εἶναι, beliebt fein, v. Perf, Thuc.; 
ἐν ἡδονῇ ἔχειν τινά, Imdn gern haben, id.; ἐς τὸ 
ἑκατέροις ἡδογὴν ἔχον, nad) ihrem Belieben , id. — 
M. Präpof. in verſchiedenen Umfchr.: du’ ἡδονῆς, 
gern, Hdt.: χαϑ᾽ ἡδογήν ἐστέ τινι, e8 macht Imdm 
Vergnügen, m. inf., Aesch.; χαϑ'᾽ ἡδ' λέγειν, nad) 
dem Munde reden, Soph., Thuc.; χαϑ᾽ nd. ποιεῖν, 
nad) Belieben, Phue.; auch pl. χαϑ' ἡδονάς, ἰᾶ.: πρὸς 
ἡδογήν ἐστί rıyı, Aesch.; πρὸς ἡδονῆς, Parth., Lib.; 
πρὸς ἡδογὴν δημηγορεῖν, reden wie es das 3301} gern 
hört, Dem., Thuc.: ὑφ᾽ ἡδονῆς, vor Freude, -Scha- 
denfreude, Soph., Eur., Pl. b) Wohlgeſchmack, Xen., 
Arist. u. A.“ Würze, Mnesith, b. Ath. p. 357 F. ce) 
das was Freude macht, ἡδονὰς φέρειν, freudige Nach- 
richten, Soph., Ar. nub. 1073. — 2) binlenige Belihar- 
fenheit einer Sache, durch die fie finnlich wahrnehm- 
bar ift, Anaxag., Diog. Apoll. — Dav, 
nd ογεχός, 3, 1) zum Vergnügen gehörig, dem B. 
ergeben, βίος, Plut., DL.: οἱ ἡδογικοί, die Philoſo- 
phen der fyrenäifchen, Ὁ. Ariftippos gegriindeten Schule, 
weil fie Alles auf Ὁ. ἡδονή, als den höchſten Zwed des 
Menſchen zurückführten, Ath.d.— 2) verfüßend, comp. 
— Chrysipp. δ. Ath. p. 647 Ὁ. 
ἡδονοχρασέα, ἡ, (zoareiv) Herrſchaft des Ber- 
gnügens, Aniepr, de Lxx — 
ἡϑονοπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσομαι) von Luft 
getroffen, wonnetrunfen, φύσις, Tim. Phl., Ath. 
ndos,£os, τό, (ἥδομαι) nur nom., 1) Vergnü— 
gen, Freude, Genuß, Bortheil, δαιτός, Luft am Dtahle, 
ἡμέων 7d., unfere Freude, τέ μοι τῶν ἦδος; welche 
—— — ἐμοὶ τί τόδ᾽ ἦδος; was 
i ir das?, Od. u. ſp. Ep. — 2) 66 i 
Ath. p. 67 C. ren Re τὰ 
ndv-Bros, ον, vergnügt lebend, Procl,, KS.: ἡδύ- 
βια, τά, Art Kuchen, Ath. [λῶν πνεύματι, Eur. 
ἡδυβόας, ὁ, (βοή) fühtönend, AP.; ἡδυβόᾳ αὐ- 
ἡδύβορος, ον, (βιβρώσκωλ [ἰῇ zu efjen,Greg.Naz. 
ἡδύγαιος, ον, (γὴ) aus gutem Boden, σικυός, 
Heracl. b. Ath. p. 74 B. [5, 243. 
ndv-yduos, ον, von angenehmerVermählung, AP. 
ἢ δυ-γέλως, ωτος, ὁ, ſüß lachend,h.Hom.,AP. 
ἠἡδύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von angenehmer 
Stimme, Pind. Ol. 13, 142. [Xen. conv. 8, 30. 
ἡδυγνώμων, ον, (γνώμη) anmuthigen Geiftes, 
Ἡδύδειπνος, ὃ, Parafitenn., Aleiphr. 
ἡδυέπεια, ἡ, δεῖ. fem. 3. folg., Hes.th.965. 1020. 
ndverens, ἕς, (ἔπος) jüßredend, tönend, -fingend, 
Ep., Pind., Soph., AP. 
ἡδύτϑροος, ον, jüßtöniend, Eur., AP. 
ἡδύ-καρπος, ον, mit füßer Frucht, Th.hp1.4,4,5. 
ἡϑδύ-κοχκος, ον, mit füßem Kern, Philes. 
ἡδύπκρεως, ὧν, gen. ὦ, (σρέας) von wohlichmel- 
fendem Fleiſch, Arist. (aud) comp. -ὠτερος). 
ἡδύκωμος, ον, den κῶμος verfüßend; ὁ, e. Art 
Gejang mit Tanz, Ath., Poll. Ὁ [Hoövkıov. 
Ἡδύλεϊον, τό, Berg Bbotiens, Dem.; b. Plut. 
Ἡ δύλη, ἡ, π. pr., Ath. it. A. 
ἡ δύ-ληπτος, οΥ, gern genommen, Paul. 51]. 
ἡδύ λέζω, angenehm reden, ſchmeicheln, Men.fr.30. 
‘Hövkıov, ἡ, dem. Ὁ. Hovsm,n.pr, AP, Ὁ 
ἡδυλισμός, ὁ, das Liebloſen, Schmeicheln, Lex. 
ἡδυλογέω, ( πλόγος) füß od. angenehm reden, 
jhmeigjeln, τινί, Phryn. com. b. Ath.p. 165B, 
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ndvAoyle, ἢ, füße, angenehme Rebe, Ath.; Ὁ. ' 
᾿ ἡϑυλόγος, ον; (λέγω) angenehm fpredhend, εἰς 
ποιὸ, [hmeidhelnd, Pind., Bur., Crat., AP 
Spaßmacher, Boffenreißer, Ath. ‚[Ath., AP. 
Ἡδύλος, ὁ, n. pr., bei. Epigrammendichter, Dem, 
ἡϑυλύὕύρης, ov, 6, (λύρα) angenehm Die Leier jpie- 
lend, “χίνδαρος, AP. 11, 370. [Nonn. 
ἡδυμᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) in ſüßem Wahnfinn, 
ἡδυμελής, £s, dor. @d., (μέλος) füße, liebliche 
Sieber fingend, Pind., Anacr., Soph., Ar., AP.: fem. 
ἥϑυμέλεια, Nonn. ...[AP, 9, 571. 
’ἡδυ-μελίφϑογγος, οΥ, Ὁ. honigſüßer Stimme, 
ndvulyns, ἕς, (μίγνυμι) ſüß gemischt, AP.7,736. 
ἡϑύῦμος, ον, Ὁ. f. ndus, jüß, angenehm, ürvos, h. 
Hom., ARh., Antim., Sim.; λόγοι, Epich.; supl. 7dv- 
μέστατος, Alem. Vgl. νήδυμος. 
ἡδυντέον, adj. verb. Ὁ. ἡδύνω, Ath. p. 111 Ὁ. 
ἡδυντήρ, ἦρος, 6, ber Würzer; als adj. wür⸗ 
zend, ἅλες, Eratosth,, Poll. — Dev. , 
ἡδυντήριος, 3, ergößend, Schol. Eur. [χγη, Pl. 
ἡδυντικός, 3, angenehm zu machen geeignet, τέ- 
ἡδυντός, 3, gewürzt, πέσσα, στέαρ, Hipp.; v. 
ἡδύνω, (ἡδύς) füß-, wohlihmedend machen, wür— 
zen, κόχχυγας, Epich.; ὄψον, Pl.; izov,Xen.1.4.: 
übtr., λόγον, Xen.; ἡδυσμένη μοῦσα, reizend, Pl.: 
ergöten, Diph. b. Ath. p. 254 E. — Pass, ſich ver- 
gnügen, Tim. δ. Ath. p. 281 E. 
ἡθύοδμος, ον, = ἥδυύοσμος, οἶνος, Hipp.; &u- 
ρος ἁδυόδμου, δῖα. , 
ἡϑυοινέα, ἡ, Kieblichkeit des Weines, Geop.; ὃ. 
ndv-orvos, ον, ſüßen Wein hervorbringend, -ha- 


bend, ἄμπελοι, Xen., Luc. τι, 37. ; Aezraorn,Apolloph.' 


b. Ath. p. 485 E.; — καρπός, Th. 
ἡδυτ-όνειρος, ον, füße Träume herborbringend, 
Hermipp. b. Ath. p.27F. ; 
ἡδύοσμον, τό, τ. ἡδύοσμος, ὃ, 6. wohlriehen- 
Des Kraut, Gartenminze, Th. u. A. 116. 
ἡδύοσμος, ον, (ὁσμή) angenehm viechend, Ar. fr. 
ἡδυπἄϑεια, ἡ, (-παϑής) Wohlleben, Wohlbe- 
bagen, Vergnügen, Xen., Luc., Plut. 
ἡδυπᾶάϑέω, (-παϑής) wohlleben, ſich dem Ver— 
nilgen ergebeit, Xen.; ἀπό τινος, von etwas gemäch- 
ich leben, id. — Dav. 19, 496. 
ἡδυπἄϑημα, To, — ἡδυπάϑεια, σαρκός, AP. 
ndvm&sns,E&s, (στάϑος) wohllebend, dem Ber- 
gnügen ergeben, Antiphan., Ath. — Adv. -ϑῶς, KS. 
ἡϑδύπνευστος, ον, (πνέω) —d.folg.,AP.5,118. 
ἡδϑύπνοος, ον, 393. -πνους, (πνοή) Tüß-, ange- 
nehm fingenb, Pind.; ὀνείρατα, glüdverheißend, Soph. 
ἡ δυ-π οι ἕω, verfüßen, Abtr.,Greg.Nyss. [OT.510. 
ἡδϑύ-πολις, ὃ, ἡ, den Bürgern angenehm, Soph. 
ἡδυ-πορφῦύρα, n, e. Meerichnede, Arist. Ὁ. Ath. 
.88B.- y [AP., Man. 
der gern Trinkende, Zecher, 
Ὁ. folg., Crat. iun.'b. Ath. 


᾿ς 
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ἡδυ-πότης, ου, ὃ 
ἡδυπότιον, τό, 
p. 469 Ο. 
ἡδυπότις, δος, ἡ, Beer, woraus dev Trunk 
gut mundet, po@t. b. Ath. p. 469 B.; φιάλη, Poll. 
nd u-moros, ον, jüß od. angenehm zu trinken, or- 
vos, Od.; νέχταρ, AP. Igem Geſicht, Orpk., Matron. 
ἡδυπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit anmuthi- 
. ἡδύς, ἡδεῖα, ἡδύ, (2 End., Od. 12, 369.; ace. 
ἁδέα, Theocr., Mosch.), dor. ἀδύς (berw. m. ἀνδά- 
vo), comp. ἡδέων, 880]. ἥδιστος (ἡ δύτερος, Phoc., 
° Th., AP., Lib.; ἡδύτατος, Plut., AP.), a) angenehm, 
füß, lieblich, v. Geſchmack, Geruch, Gehör,Hom.1.%.: 
ich dv. jeder angenehmen Empfindung, ὕπνος :c., 


I 


Hom. 11. 8.; ἡδύ wol ἔστι od. γίγνεται, es ift mir | 


„angenehm, beliebt mir, Hom., Hdr.; οὔ μον ἥδιόν 
ἔστι λέγειν ſcheinb. f.7dv), Hdt.: pers. 
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— wehend, -Duftend,Eur., Telecl.,AP.: übtr., ange⸗ 


m. part.ndus 
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εἶμι ἀκούσας, ich freue mich zit hören, Dem. b) von 
Menſchen, angenehn, theuer, ἀνήρ, Soph.: heiter, 
freundlich, froh, id.; ἡδίους πρὸς τὰς διαλύσεις, ges 
neigter, Plut.: ἡδίω τὴν γνώμην πρὸς τὸ μέλλον 
ἐποίησεν, exheiterte die Seele durch freudigere Aus- 
fihten in die Zukunft, id.: ſchalkhaft, u. ivon. guther- 
zig, einfältig, PIP— Neutr. ἡδύ o. adv., χνώσσειν, 
Od.; γελᾶν, herzlich laden, Il., Lue. u. W.; φὶλεῖν, 
Theocr. — Adv. ἡδέως |. δεῖ. 
ἡδύ σᾶρον, τό, das Beilfraut,— 7781821V0g,Diose. 
ἥδυσμα, τό, (ἡ δύνω) a) das Berfüßende, Gewürz, 
Würze, eigtl. τι. bildl., Ar., Pl. u. A. Ὁ) Spezerei, Bar- 
füm, Hipp., Plut. Ῥ. 268 Ο. 
ἡδυσμάτιον, τό, ἄδπι. 2. vhg., Telecl. b. Ath. 
ἡδυσμᾶτο-ϑηή κη, ἡ, Gewürzkäſtchen, Po11.10,93. 
ἡδυσματό-ληρος, ον, ὀψάρια, Zukoft mit Poſ⸗ 
ſengewürz, Archestr. b. Ath. p. 311 ©. δι 
ἡδυσμός, ὃ, Lieblichkeit, LXX., ΚΒ. 
ἡδῦσωμᾶτος, ον, (σῶμα) von angenehmen Kör- 
per, opp. ἡδυγνώμων, Xen. conv. 8, 30. [Nonn, 
ἡδυτόχος, ov, (τέκτω) Süßes herbordringend, 
ndvpäyEo, (φαγεῖν) Süßes efjen, ΚΒ. 
ἡϑδυφᾶής, Es, (φάος) ſchön-, lieblich glänzend, 
Dp., AP. _ [hmedend, Philox. b. Ath. p. 141 B. 
Ndv-pagvyS, ὃ, ἡ, angenehm f. die Kehle, wohl- 
ἡδύ φρων, ον, (φρήν) heiteres Sinnes, v. Apol- 
lon, AP. 9, 525. F ὗ 
Ἡδυφῶν, ὥντος, ὅ, SL. Alfyriens,Str. 
ἡδυφωνέα, ἡ, ſüße, liebliche Stimme, Poll., Alei- 
phr. 3, 12.; v. . 
„nIvUpwvos, ον, (φωνή) von lieblicher Stimme, 
ὄρτυξ, Prat. Ὁ. Ath.p. 392F. — Adv. -gwvws, Poll. 
ἡδυχὰᾶρής, Es, (χαίρω) ſehr erfreuend, -ange- 
nehm, κόπος, AP. 3, 18.— Ἡδυχάρης, ὃ, Titel 
einer Komödie bes Theopompos, Ath. 
ἡδύχροος, ον, 2743. ἡϑύχρους, (xg0«) von an- 
gene nie Tarbe, πρόσωπα, AP.: μύρον, jüßduftenn, 
10SC, 
ἥδω, f. ἥδομαι z. (δ 


Höwvol, οἱ, e. thraf. Volk am Strymon, Hdt,, 


Tr.; ᾿Ηϑῶνες, Thuc. — Adj. -γνιχός, 3, Thuc.; =vos, 
3, Eur.; δε]. fem. -vis, Hdt., Aesch., Plut. 

156, ep. f. n, oder; ale. 

2n€, Ausruf des Schmerzes, weh! Aesch. b. 

NE, ep. 3 sing. impf. 9. εἶμι, ich gehe. : 

ἥ εἰ δ᾿ ε, 3sing. a)impf. Ὁ. ἀεέδω. b)pisgpf. Ὁ. οἶδα. 

ἠείδειν, ep. gebehnte F. f. ἤδειν. 

ἠέλιος, 6, ion. %. ep. f. ἥλιος, W. ſ.; dor. ἀέλιος, 
Pind., Soph., Eur. d.' [nen-, Tageslicht, AP. 7, 601. 

ἠελιῶτις, δος, ἡ, p. f. ἡλιῶτις, αἴγλη, Son- 

ἦεν, 8 sing, impf. v. εἰμέ, ep. [. ἦν. 

ἠέπερ,]. ἤπερ. 

ἠερέϑομαι, ep. verl. $. [. ἀείρομαι, haugen, 
ſchweben, flattern, ϑύσανοι, ἀκρίδες, 11., ARh.: übtr., 
ὁπλοτέρων φρένες ἠερέϑονται, Jüngerer Sinn ift 
flatterhaft, Il. (nur 3 pl. pr. u. παρέ), [Mloiden, 1]. 

Hegißore, ἡ, ep. f. Ἔρίβοια, Stiefmutter der 


ἠέριος, 3, ion. f. ἀέριος, 1) im Morgennebel, in 


der Frühe, 11.1, 497.557. 3,7.,0d.9,52. (bl. an dieſen 
Θίθι. δ. Hom.), ARh. — 2) luftig, in Dex Luft be- 
findlich, =fich bewegend, [ὦ in die Lüft erhebend, aus 
der Luft fommend , ARh., Opp., Nonn., Orph. u. a. 
Ep.; Ὁ. einem Lande, das am Horizont auftaucht, ARh. 
1, 580.; ἄμαϑος, Sandfläche, die m. dem fernen Ho— 
rizont verſchwimmt, id. Gebildet Ὁ. δὲν gemeinfchaft- 
lich in ἀήρ, αὔρα u. in ἦρι, ἠώς, αὔριον ujw. lies 
genden Wurzel. 


> 


ἠεροδένης, ες, |. ἀεροδίγης mit: din). ΄ 


tig, nebelig, dunfel, πόντος, ὃ. der bläuficyen 1 
Ep.; σπέος, ἄντρον, Od,, Orph.; πέτρη, umwölkt, 


# 5 Ἂς 


Υ̓ 


ἠεροειδής, Es, ion. |. ἀεροειδής, (εἶδος) luftar⸗ 


f 
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Orph.; γεφέλη, Hes. ; τὸ ἠεροειδές, d. neblichte Fer- 
ne, DI. 5, 770. 
ἠερόεις, εσσα, εν, ion. f. ἀερόεις, dämmerig, 
nebelig, dunfel, finfter, Ep. : ἔασπες, nebelfarbig, dun- 
felgriin, Dp.; μόλιβδος, Man. 107. 
ἠερόϑεν, adv., ion. f ἀερόϑεν, aus der Luft, API. 
ἠερομήκης, ες, ion. f. ἀερ., (μῆκος) himmellang, 
hoch, Orph. arg. 922. 5 χὰ: 
ἠερόμιχτος, ον, Ξε ἄερ., Orph. fr. 28, 14. 
ἠερόμορφῳος, ον, ion. f. ἀερ., luftgeftaltig, {π|5 
tig, Orph. h. 80, 6. [vend, Orph., Man. 
ἠερό-πλαγζτος, ον, ion. f. ἀερ., Luft durchir— 
ἡ €007105,0»,ion.f. ἀέροστος, e. Bogelname,AL.18. 
ἠεροφᾶής, Es, (φάος) in der Luft leuchten, 
ἄστρον, Theano. 
ἠεροφεγγής, Es, (φέγγος) in der Luft ftrahlend, 
Orph, ἢ. 19, 2. [Nonn. 


ἠεροφοίτης, οὐ, ὃ, Ξκεὐερόφοιτος, Orph., 


ἠεροφοῖτις, εδος, ἡ, fem. zivhg., a)im Dunkeln 
wandelnd, Ἐρινύς, II. b) — d. folg., Ὁ. Mond, Orph. 
"E00 POLıToS,„ov, ion. f. ἀερ., Phoc., Orph., 
Opp.; Ὁ. Seiltänger, Man. 
ἠερόφωνος, ὃν, (porn) die Luft durchtönend, 
laut ſchreiend, κήρυκες, 1]. : yEowvor, Opp. 
ἤεσαν, 3 pl. impf. Ὁ. εἶμε, ic) gehe. 
’Heridns, οὐ, ὃ, ©. des Eetion, or. δ. Hdt.; Ὁ. 
’Heriwv, wvos, ὃ, N. mehrer Perſ., II. Hdt. u. A. 
ῬἨετιώνεια, ἡ, Nordſpitze des Hafen Peiräeus, 
Thuc., Dem. - 
᾿ἬΗετιώνη, ἢ, I. des Eetion, Andromache, Qu. Sm. 
nv, 3 sing. impf. v. &duf, ep. f. ἔην, ἢν. 
70, ion. f. ἀήρ, τὸ. |. ἢ 
ἠϑἄδιος, 0v,— ἡϑάς, Opp. eyn. 1, 448. 
᾿ἠϑαῖος, 3, dor. f. ἠϑεῖος, Pind. 1. 2, 48. 
ἠθᾶλέος, 3, (ηϑος) gewohnt, εὐναί, Opp.: ge- 
wöhnt, zahm, zıyf, an Imodn, id. 
ἡϑᾶνιον, τό, Sieb, Trichter; e. Art Becher, Hel- 
lan. δ. Ath. p. 470D. _ 
ἠϑθάς, @dos, ὃ, ἡ, (nos) a) gewohnt, vertraut, 
φίλοι, Bur.; m. gen, Soph., Opp., Ael.: neutr.,-r« 
χαιναά γ᾽ ἔχ τῶν ἠϑάδων ἡδίον᾽ ἐστίν, Eur.; τοῖς 
ἠϑάσιν ἐνδιατρίβειν, Ar. b)gewöhnt, μῆτραι, Hipp. 
zahm „ χάπρος, ἵππος, Paus.; ὄρνιϑες, Lockvögel, 
Plut., Hausvögel, Ar. 
n»elos, 3, (ηϑος) traut, lieb, in Ὁ. 11, meift in 
Ὁ. Anrede des jüngeren Bruders an den älteren, ἤϑεῖε, 
Trauter, ARh.; ἠϑεῖαι in der Anr., ARh.; als wirft. 
adj., ἠϑείη κεφαλή, geliebtes Haupt, Il.; Od. 14, 147 
ἀλλά μὲν ἠϑεῖον καλέω, ic nenne ihn meinen trau- 
ten Herrn; ἡϑεῖοι, traute Freunde, Antim, 
ἤϑεος, ὃ, ἡ, |. ἠίϑεος. 
ἡϑ'έω, leihen, läutern, pass. durchſickern, Pl., Ath.; 
aor. med. ἠϑήσάμην, Nic. al. 324.— Dav. 
 ἤϑημα, τό, Das Durchgeſeihte, Orib. 
ἠϑητήρ, ἦρος, ὁ, Durchſchlag, Mare. Sid. 76. 
ἠϑητήριον, τό, — Ὁ. vhg., Str. p. 147 (n. Conj.). 
ἡϑικεύομαι, fittlidh reden, Schol. N. 
ἠϑιχός, 3, (1905) 1) haratteriftiich, ven Charakter 
barftellend, ποίημα, Arist., Cie.; λέξις, Ὁ. i. ἁρμότ- 
τουσα ἑχάστῳ γένει χαὶ λέξει, Arist. — 2) Mora- 
lich, ſittlich φελοσο Le, Luc. τι,.τὸ -χὸν τῆς φιλοσο- 
ς, δ, Theil der Philofophie, ver ſich m. den Grund- 
hen. des Sittlichen beichäftigt, DL. — Adv. -χῶς, 
ſittlich, Plut. zueıdı@v, beveutungsvoll, id., Aristaen. 
’H9ır05, ὁ; 2: Inser. 
ἠϑικχότης, ἡ, Sittlichkeit, Chrys. 
ἤϑἔσις, εως, ἡ, das Durdjfeihen, Arist. probl, 2, 
erzuftellen δεηϑήσει). 
ἡ hu ὁειϑδής, ἐς, (εἶδος) jiebartig, πλεύμων, Plut.; 
ὀστοῦν, d. Giebbein,Gal. — Adv. -dos,Ruf.Eph.; Ὁ, 
ΠΡ μόν δ᾽ (98a) 1) Seihetuh, Durchſchlag Trig- 
» 
" ‘ 
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ter, Pherecr., Eur., Arist. u. A.: übte. d. den Augen— 
wimpern, Xen. — 2) = φιμὶός, ürfelipiel, σχοί- 
vıros, Ὁ. Binfen geflochten, Crat., AP, — 3) =n79uo0- 
&dts ὀστοῦν, Poll., Gal. (Wird auch ἡϑιμός gefchr.) 
ἠϑθϑμώ δης, ες, = ἠϑμοειϑής, Schol. Ar. 
ἠϑογρᾶφέω, Sitten-, Charaktere ſchildern, vit. 
Thue,; Ὁ, 
ἠϑογρἄφος, ὁ, (γράφω) Sitten-, Charakfterma- 
᾿Ηϑοκλῆς, οὖς, ὃ, π. pr., Luc. AP. 
ἠϑολογέω, (-λόγος) Sitten od. Charaktere dar- 
ftellen, Longin., Ios. 
ἡ ϑολογία, ἡ, mimifche, δεῖ. komiſche Darftellung 
der Geberden u. Dandlungen Anderer, Rhet, 
ἠϑολόγιος, ὃ, (λέγω) Sitten od. Charaktere jchil- 
bernd, mimifch Darftellend, Cie., DS., SEmp. 
᾿Ηϑονόη, ἡ, (7905, νοέω) die VBernünftiges Sin- 
nende, zur Abl. des Namens Athene, Pl. Crat.p.407B. 
ἡ ϑιοποὶ ἕω, (-ποιός) Sitten od. Charaktere bilden, 
übh. bilden, Plut., SEmp.: Sitten-, Charaktere dar- 
ftellen, DH. — Dav. 
ἡϑοποιητικῶς, adv., zur Chavakterdarftellung 
geſchickt, Eust. [lend, Callistr. st. 10. 
ἠθοποίητος, ον, Sitten od. Charaktere darftel- 
ἠϑιοποιέα, ἡ, a) Bildung der Sitten, des Charel- 
ters, Str. b) Nahbildung-, Darftellung der Sitten od. 
Charaftere,DH.u.A.; v. [bildend, Arist.,Plut.,SEmp. 
ἠθοποιός, ὄν, (ποιέω) Sitten od. Charaktere 
ἦϑος, τό, ‚(&3os) 1) Aufenthaltsort, Wohnort, 
Stall, 799 ἵππῶν, I.; Ὁ. Schweinen, Kofen, Od.;v. 
Löwen, Hdt.; Ὁ. Landthieren, Arist.; Ὁ. Fiſchen, Phil. ; 
Ὁ. den Wohnungen dev Menfchen, ἀπήλαυνε ἐς ἤϑεα 
τὰ Περσέων, Hes., Pind., Tr., Hdt.; Seimath, Arr.; 
Ὁ, Standort der Bäume, Callistr. stat. 7. (nur pl., 
sing. erſt b. Phil.) — 2) Sitte, Einrichtung, Gebraud), 
wie ἔϑος, Hes., Hdt., Isocr., Phil. b) moral.: πᾶς 
türfiche Befchaffenheit, Ὁ. innere Weſen (jo Ὁ. ἔϑος 
verſch.), Charakter, Sinnesart, ἐπέκλοσον, Hes., Pind., 
Hät., Att. (bef. pl.); m. adj. sing. δ. den mufterg. 
Schrftft. im acc. sing., φιλόπολις τὸ 7905, Thac. u. 
U. ; im acc. pl., ἐμβοιϑὴς τὰ ἤϑη, Hipp.; βάρβαρος 
τὰ ἤϑη, Hel.; b. adj. pl. fow. im acc, sing. als pl., 
τὰ ϑυμώδη τὸ 79., Arist.; βλοσυροὶ τὰ ἤϑη, Pl.: 
im dat. erſt b. ©p., ἀγοραῖος TO ἤϑει, Th. u. A.: 


Affet, Leidenſchaft, Arist. probl. 29, 1. A) d.Thieren, 


799 ἱππιχά, Eur.; ἐλεφάντων, Phil.: übte. τὸ 79. 


τοῦ πυρετοῦ, natürl. Beſchaffenheit, Gal. — 3) Aus 


drud, des Charakters durch (δεῖ. bildende) Kunft οὗ. 


pantomimifche Darftellung , τὸ — πολλὰ nm | 


ἐπιφαίγει, Phil., Aristaen.: Darfte Ausdruck 


ung, 


der Sitten u. Charaktere (Schriftl. od. mündl.), u. zwar | 


gew. im Ggnuſtz Ὁ. πιάϑος, Darft. der fanfteren, ruhi- 
gern Seelenzuftände, DH., Plut.: d. der Mufif, SEmp. 

nt, boeot. f. ἀεί, Gr. 

na, τά, Reiſekoſt (b. Prof. &yödıe),Od.,ARh.: 
übh. Speife, Nahrung, Emped.; λύκων, Tl.; ἤεα κρι-- 
ϑάων νεοηλέα, Nie. — 2) Spreu, Hilfen (jonft &yv- 
ρα), Od. 5, 368., Phereer., Eratosth. lb. Hom. lang 
in Ὁ. Arfis, kurz ind. Thefis, desgl. b. Emped.,ARh., 


Nie.; am Ausgange des Verſes durch Synizeſis zwei- 


filbig, ne, dh. 1. Na. 
ἤι «, att. 3193. Ne, 
ἠίϑεος, ὃ, (Ὁ. Ὁ 

auch Ὁ. Pr. fo zu Schr.) δὲν mannbare, aber nod) unver- 

beivathete Singling, Junggefelle, Ep., Hdt., Soph., 


Eur., Pl.: al® fem. Jungfrau, Eup., Nie, AP.; dor. 


ἀίϑεος, AP. app. 103. |?) 
ἤικτο, 3 sing. plsgpf. 3, ἔοιχα, w. l 
ἠιόεις, εσσα, εν, (Nov) uferig, mit hohen Ufern, 
Σχάμανδρος, 1. 5, 36. (Nach Buttm., der ο8 m. ei- 
ἀμενή in VBbdg ſetzt, „graſig, auig, auumgeben“; fo 
b. Qu. 5, 299 ἠιόεν πεδίον, graſige Ebene.) 


/ 


[ler, Arist. poet. 6. 


‚impf.v. εἶμι {- ἤειν. [7.6 
tt. Diet. an: ἤϑεος, wahrſch. 


x 


ἤτον, 3 pl. impf. Ὁ. εἶμι, ep. f. ἤεσαν. 


Hıoves, ὧν, οἵ, Sleden in Argolis I, Str. 
Hıovevs, ἕως, ep. nos, ὃ, τι. pr., Il., Paus. 


’Hiovn N, €. Nexeibe, Hes. ; 
nos, ὃ, Beiw. des Phöbos, ἤιε Dorße, 1]., h. oe 


ἥιον — NAenzgopans ᾿ 
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zu geſchehen pflegt, Pol. c) darauf anfommen, -beru- 
hen, eis ἔμ᾽ ἥκει τῆς πόλεως τὰ πράγματα, Ar.; 
ἐπὶ τὴν πρεσβείαν, Dem. d) zukommen, gebühren, 
m. inf., Soph. OC. 735. — Bejondere Ronsarten: 
00 ἥχειν τιγός, weit in etw. gefommen fein, PI., 


Apoll., ἐπ. Ὁ. ξύς, ἠύς, trefflich, herrlich, od. der | Plut.: du’ ὀργῆς 77., zlivnen, Soph. (1, δεά): εὖ 7x., 


Serntreffende, Ὁ. der Stammf. ἕω, eigtl. os, ep. ἤιος. 
ἠνόω, mit Nahrung verjehen, Hesych. 
ἤισαν, 3 pl. impf, Ὁ. εἶμι, ep. f. jeoav. 
ἠίχϑη, 3 s. aor. 1 pass. Ὁ. dloow. 

. ἠϊώγ, όνος, N, dor. ἀνών, auch satt. zſg3. j@v, 


. Meerufer, Geftade des Meeres, Hom., Pind., Hdt., 


Att.; aud) Ὁ. Flüſſen, ARh., DH., Phil. 

Hivv, 3193. ἩΠιών, ἡ, N. zweier thrakiſchen Städte, 
Hdt., Thuc., Lye. 

ἠέων, ovos, ἢ, (ἀέω) das Gehörte, Gerücht, n. 
Zenodotos Od. 2, 42 nlova f. ἀγγελίην. 

ἡχᾶ, adv. (ἀκή ἢ) a) leije, ſacht, ἀγορεύειν, 1].: 
ἀπώσατο ἦχα γέροντα, ftieß ſanft zurlid, ib.; ἐλαύ- 
γειν, ſchwach ſchlagen, Od.; ἡκα σιόντες, ſacht, lang⸗ 
fam; ib.; 720 μάλα ψύξασα, fanft fühlend, 11.; χα 
στίλβοντες ἐλαίῳ, vom Del janft alänzend,ib. Ὁ) ın- 
merklich, ein wenig, 7x’ Ze’ ἀριστερά, 1].; παρακλί- 
veıv χειραλήν, etw. jeitwärts biegen, Od.; 7x" ἐπι- 
μειδήσας, Hes., Orph.; μέλαν, Opp.: ὃ. der Zeit, 
allmälich, πα u. nad), Opp., AP. [Hesych. 

ἠκαλέος, 3, — Ὁ. ühg., -λέον γελόωσα, poet. b. 

ἤκαχε,͵. ΧΩ. ᾽ 

ἤκεστος, 3, ep. f. ἄκεστος Ὁ. κεστός, ungefta- 
chelt, Ὁ, Rindern, die den Stachelſtab πο nicht gefühlt, 
ungebändigt, II. 
- 727, ἢ, ion. f. 0x7, Spitze, Schärfe, Arch.fr.42 B. 

ἥκιστα, ady., supl. zu ἥσσων, am weniaften, gar 
nicht, bef. in Antw., Hipp., Att.; ὡς ἥκ., jo wenig ale 
möglid), Thuc.; οὐχ 7x., zumeift, hauptfächlich, vor— 
züglich, Adt. Thuc. τι. X. 

ἤἥκπιστος, 3, supl. ὁ. χα, 7%. ἐλαυνέμεν, der Lang- 
farnfte Roffe zu treiben, 1.23, 531.; b. Ael. ἥκ. εἷς 
ϑήραν 10." “, 

ἤκου, ion. f. ἥπου, Hdt. 

ἠκριβωμένως, adv..part. pf.-pass. 
genau, Aristeas, Eust. u. W. ᾿ 

ἥξω, impf. ἧκον, f. ἥξω (aor. ἧξα, Gal., Paus.; 
pf. ἧχα, LXX.,Ios., Lib., Gal.; δ. Att. impf. u. ἢ 
jelten), a) gelommen fein, da fein (conj., opt. u.impf. 
aoriſtiſch), Udt., Att. (b. Hom. nur 11. 5, 478 u. Od. 
13, 325., fonft nur ἕκω, das übh. allein Ὁ. Altern Dicht. 
and) Pind., sorfommt); ἥκω ἄγων, ἔχων dd. φέρων, 
ἰῷ bringe, überbringe, bringe mit, iid. , ὁδὸν μακράν, 
Xen.; εἷς τόπον, Od., Hdt., Att.; πρὸς 7r0Aıv,Soph.; 
ἐπὶ δεῖπνον, Xen.; audy m. bl. δος, des Orts, Tr.: 
πρός Tıva, Att.; παρά τινα, Hdt., Thue., εἴς rıva, 
Xen.; m. dat., ἥκουσιν αὐτῷ ἄγγελοι, Xen.; ἐπί 
τινα, gegen Imdn, Pl., auch Imdn zu holen (wie 
μετά, Eur.), Dem.: eis ἀνάγκην, in die N. verjegt 
fein, id.; πρὸς ὑποψίαν, in Verdacht gerathen, id.; 
εἰς ταὐτό, auf daſſelbe gerathen, iibereinftimmen, Bur.: 
m.pärt. f., in Begriff fein etw. zu thun, Eur.,Aeschin. 
u. A.; auch m. inf, μανϑάνειν, Soph. 8) πάλιν ἥκ., 
wieder fommeit, -da fein, Tr.,.Ar., Xen. u. U.; aud) 
ohne πάλιν, Ar., Xen., Dem. d.u,W. Ὁ) 5. Sadıen, 
ξένια ἧχε, Xen.: aufgetragen fein, v. Speifen, Alex. 
b. Ath. p. 95 A.; ἐμοὶ ἀγγελίη ἥκει, ic) habe Die B. 
erhalten, Hdt.: 9. Zeit u. Zuftänden, ἥχεν nuco, 
Aesch.; ἐχχλησία, Dem. x. W.; πῆμα ἥκει τιγί, wi⸗ 
erfährt Einem, Aesch.; εἴς τινα, Xen! : iv’ ἥκει 'τοῦ 
ϑεοῦ μαντεύματα, wohin es gelommen ift mit..., 
Soph.; ποῖ λόγος ἥκει, worauf bezieht fid) ..., Eur.; 
πρὸς ἔπαινον ἥχει, gereicht zum Xobe, Pol.; τὰ eig 
ϑαῦμα ἥκοντα, was Bewunderung verdient, Paus.:, 
m. part., © καὶ νῦν ἥχει γενόμενον, was auch jetzt 

GB.-D. — 


) 


Ὁ. ἀχριβόω, 


fi in guten Zuſtänden befinden, Hdt.;.o. m. gen., 
τοῦ βίου, χρημάτων, glücklich leben, fich in guten Ber- 
mögensumftänden befinden, id., Luc., Phil.: ὁμοίως 
Ar. τινός, fih in etw. ähnlich verhalten, Hdt.: πῶς 
ἀγῶνος ἥχομεν; wie fteht Ὁ. Kampf für uns?, Eur.: 
ὧδε γένους 7%. τινί, in dem Grade m. Imdm ver- 
wanbt fein, id.: ohne adv., σὺ δυνάμιος ἥκεις μεγά- 
λης, du befttes & große Macht, Ηλι. 7, 157 (2). 

nA, = ἧλος, δαιμόνιος, Euph. ir. 105 Mein., nad 
Andern — ἥλιος. 

ἠλαίνω, = ἀλαίνω, a) umherirren, Theocr 
übtr. thorichte, wahnfinnig fein, Call. 

ἠλάκᾶτα, ὧν, τά, Ὁ. Wolle auf ver Spindel, die 
Fäden, die 9. der Spindel abgefponnen werden, Od,, 
Alex. Aet. δ. Parth. 14, 4. 

Ἡλακχαταῖον, τό, Berg Thefjaliens m. einem 
Tempel des Zeus -ταῖος, Bew.-Tarevs U. -τεύς, 6, 
St. B. 

ἠλὰακἄτη, ἥ, a) eigtl. Rohr, πλάγιαι, die einzel- 
nen Glieder des Rohrftengels, Th.: dh. Ὁ) Ὁ. dem was 
dem Rohr ähnlich ift, α) d. Stange, Pl. pol. p. 6166. 
β) Roden, Spinnroden, Hom., Eur., Theoer., AP, 
y) Spindel des Maftbaums, ARh., Ath. d) Winde, 
fonft ὄνος, Schol. Thuc. 

ἡλακατῆνες, οἱ, Art großer Meerfiiche, die ein— 
gejalgen wurden, Men. b. Ath. p. 301 D.: sing. ἤλα- 
χατήν, Herodian. ; 

ἠλᾶκδἄτιον, τό, Art Wurfmafchine, Leo tact. 

ἡλάμην, aor. 1 med. Ὁ. ἄλλομαι. [Eust. 
ἡλάριον, τό, dem. Ὁ. ἥλος, kleiner Nagel, Tzetz,, 
ἤλᾶσα, δον. 1 21 ἐλαύνω. \ 
ἡλασχκάζω, verl. Nebenf.v.folg., a) umherſtreifen, 
I, h.Hom. b) m. ace., vor etw. fliehen, e8 meiden, 
04. 9, 457. 
ἠλάσκω, ep. f. ἀλάομαι, umherirren, ⸗ſchweifen, 
χατά τι, an e.Drt,Il.,Emped.; χώρην εἰς ἑτέρην, Dp. 

ἡλᾶτο, 8 5. impf. Ὁ. ἀλάομαι, Od. Σ 

ἤλθδανε, 8 5. δου, 2 Ὁ. ἀλδαένω, Od. 

ἡ λέ, |. ἠλεός. ᾿ 

Ἡλειαχός, Ἠλεῖος, |. Ἤλις. 

’HAetog, ö,n.pr., Isae., Paus., Plut. - 

Hiexroa,n,n.pr., bei. a) T. des Agamemnon, 
Tr. u. 4: e. Art Trugſchluß, DL., Luc. Ὁ) Schwefter 
des Kadmos, Paus. ; Dad. Ἤλεχτραι m. u. ohne πύ- 
Acı, e. Thor in Theben, Pind., Tr.; auch Mexrocdec 
πύλαι, Schol. u 

ἠλέχτρἕνος, ον, dor. ἀλ., Call., 
gemacht, στήλη, Luc.; Adnva, Hel.; Ὁ. 

᾿Ηλεκχτρὶς νῆσος od. -έδες νῆσοι, Bernftein- 
infeln (Ὁ. Inſeln worauf 1, Venedig fteht), ARh,, Str. 

ἤλεκτρον, To, auch ὁ τι. ἡ ἥλεκτρος, (ὁ, Soph., 
7, Ar., Dp., Al. Aphr.) Elektron, Bernftein, Hat., Pl. 
u. A.; aud) ſchon Ὁ. Hom. u. Hes., wo e8 aber n. A. 
eine Metallmiſchung ift, beftehend aus Gold u. 1/; Sil- 
ber, Plin.; nad) Giguet Email (αἴθ Zierrath der Wän- 
de, Od.; Hom, epigr. 15, 10 von einer foftbaren Ver- 
sierung des Fußbodens; Od. 18, 296 von einem gol⸗ 
denen Halsbande, in das Bernfteintorallen eingejegt 
find; b. Hes. sc. 142 Ὁ. e. Damit verzierte Schilde), 
jo auf) Soph. Ant. 1038.; ἐχπιπτουσῶν τῶν ἠλέ- 
χτρων, waͤhrſch. die mit Bernftein verzierten Wirbe 
Ὁ. Leier, Ar. eg. 532 (Berw. mit ἠλέκτωρ, ἥλιος, 
dem ftrahlenden Glanze). j 


b) 


von Elektron 


2 


' > 4 
ἠλεχτροφᾶής, Es, (φάος) wie Elektron glän 
zend, αὐγαί, Bur. Hipp. 741, u 
| N 
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Tzetz. Alfmene, Hes. u. N. 
Ἡλεχτρύων, ωνος, u. τυών, ὄνος, ὃ, V. der 
᾿Ηλεχτρυώνη, ἡ, patr., Alkmene, Hes. 

δ ἠλεχτρώδης, Es, (εἶδος) von der Art od. dem 

Anieben des Elektron, Hipp., Phil. 
ἠλέχτωρ, 0005, ὃ, die ftrahlende Sonne, II.; als 

adj. Ὑπερίέων, der ftrahlende Syp., Il, h..Ap., Euph. 
ἠλέμᾶτος, ον, eitel, nichtig, Boovrn,Sotad.b.Ath. 

p. 621 Bu. fp. Dicht.: thöricht, Timon b. DL. 4, 42.: 

ψυχά, Theoer. u. jp. Didt. — Adv. -ἀτως, ARh,, 

Call. (dor. F. @4.); Ὁ. 
ἠλεός, ὃ, (An, ἀλάομαι) 1) ivr, verwirrt, thö— 

vicht, bethört, φρένας ἠλεέ, Od.; δ᾽ δ᾽ ἠλεός, Call.; 

ἠλεὰ δέξας, thöricht handelnd, Call.; ἠλεὰ μεμφό- 

μεϑα, AP. — 2) act. bethörend, οἶνος, Od. 14, 464. 

— Apokop. Bot. ἠλέ, Il. 15, 128. 
ἠλεύατο, |. ἀλξύω. [ἐλαύνω, 11., Hes. 
ἠλήλατο, -Lavro, 8 5. U. pl. plsgpf. pass. zu 
nAnkluunv, plsgpf. pass. d. ἀλεέφω. 
ἤλθοσαν, 3 pl. f. ἦλθον, Alexandr. 

Ἥλια, τά, Ὁ. Sonnenfeft, Iul., Inser. Bgl,4Acıa. 
Ἡλιάδης, ov, ὃ, ©. des Helios, Luc.: οἱ Ἡλιά- 
δαι, Söhne od. Nachkommen des Helios auf Ahodos, 

DS., Str. 
ἡλιάζομαι, 1) fi) jonnen, Arist., SEmp. u. m. 

Anjpiel. auf Bdtg 2), Ar. vesp. 772. — 2) Richter in 

der Heliäa fein, Ar. Lys. 380 (wo dor. fut. -ἀξω), 

Dem., Lys.; πεντώβολον, 5 Obolen als Heliaft ver- 

dienen, Ar. eq. 798. 
ἡλιαέα, ἡ, (ἁλής, ἁλίζομαι) N. des Volksgerichts 

in Athen, eigtl. aus 6000 Nichtern (ἡλεασταῦ) befte- 

bend, die aber in der Kegel in 10 Abtheil. zerftelen, 
deren jede aus 500 beftand, welche Zahl jedoch nad) 

Berhältniß der jedesmal vorliegenden Sache bald ver- 

mindert, bald (bis auf 1500 u. noch drüber) erhöht 

wurde; die fibrigen 1000 wurden als Crjagmänner 
gebraucht. Jede diefer Abtheil. ſcheint ἡλεαέα genannt 
worden zu fein, wiewohl diejenige, welche fid) in der 
gleichnamigen Gerichtsftätte ſammelte, vorzugsmeife 

diefen Namen führte, Ar., Or. u. A. 
ἡλεαχός, 3, (ἥλιος) Ὁ. Sonne betreffend, Sonnen-, 

zur Sonne gehörig, ἐνεαυτός, Plut.; κύχλος, id., DS. 

u. U; ἡ ἡλιαχή (se. περίοδος), Sonnenlauf, Plut. 
ἡλιάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. 3. 0bg., ὠκτές, Sonnen- 

ftrabl, or. δ. Luc. Al. 34.: “Ῥόδος, der Sonne heilig, 

id. am. 7. — II) 'Hiıades χοῦραι, die Heliaden, Par- 

men.; gew. n. pr. αἱ Hlıddes, die Heliaden, Töchter 

des Helios u. der Klymene, ARh. u. A. 
ἡλίἄσις, εως, ἡ, 1) (-dloucı) das Scheinen οὗ. 

Beicheinen der Sonne, DC., Geop. — 2) das Richter- 


. amt u. die Gerichtsfigung in δὲν ἡλεαία, jur. Hel. b. 
Dem. p. 747,7. 


ἡλιαστήριον, To, (-aLoueı) Ort ſich zu fonnen, 
Str., Gal. [ἡλιαέα, Ar., Dem. u. U. — Dav. 
ἡλιαστής, οὔ, ὁ, (ἡλιάζομαι) Richter in der 
ἡλιαστιχός, 8, ben ἡλιαστής betreffend, γέρων 
— γέρ. ἡλιαστής, Ατ.; ὀβολός, den αἴϑ Sold die He- 
liaften erhielten, id. ; ὅρκος, Heliafteneid, Dem. [EM. 
ἡλιαυγής, ἕς, (αὐγή) wie die Sonne glänzend, 
ἡλιάω, (ἥλιος) dev Sonne ähneln, bei. an Glanz, 
᾿ ἡλιῶσα χόμη, Anacr., Phil., Hel., Eum, ! 
ἠλίβᾶτος,-ον, dor. ἀλ., Pind., Tr., 1) jäh, fteil, 
ſchroff auffteigend, übh. hoch, πέτρη, Hom. öl, Hes. 
u. a. Dicht.; οὐρος, ἄκρη, ἐρίπναι, κρημναί, ſp. Pp.; 
felten in Profa, πέτραι, Xen.; τόποι, Pol.; χρημνοί, 
Lue.: dv. olympifchen Thron des Zeus, Ar.; Ὁ. hohen 
Bäumen, h. Ven.:,b. jpätern Dicht. u. Prof. groß, ge- 
waltig (viel, auch Od. 9, 243.), μέλεα, Opp.; oxedin, 
Qu, Sm. ; zöue, Plut,; ozıel, id.; πέτρος, Str.: Ὁ. 
Perfonen, βασιλεύς, Nonn.; v. Thieren, id, — 2) tief, 
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ἠλεκτροφόρος, ον, (φέρω) Elettron exrzeugend, ‚altus, ἄντρον, Hes.; Τάρταβοὺ, διδολοι.: χευϑμῶ- 
[ ves, Eur.; πελάγη, Opp.: tr. αχόν, Damox. b. 


Ath. p. 102 C.; εὐήϑεια, Porph. (Xbleit. ungewiß; 
gew. Ὁ. ἥλιος U. βαένω.) τ 
ἤλτϑα, adv. 1) (ἅλις) hinlänglich, hinreichend, b. 
Hom. ſtets 74. πολλή, ohne πολλή, ARh., Nic. 5). Ὁ. 
der Zeit, plötzlich, auf einmal, ARh. 3, 342., Nie, al. 
140. --- 2) (ἤλεός) vergeblich, umfonft, ARh..2, 283. 
Call. lav. P. 124. (ep. 53.) [1124.; v. 
ἠλίϑιάζω, thöricht handeln οὐ. reden, Ar. eq. 
, ἤλίϑιος, ὃ, dor. ἀλ., Pind., T’heoer., (ἠλεός) 1) 
eitel, vergeblich, χόλος, Pind.; βέλος, Aesch.; ὁδός, 
Theoer. — 2) thbricht, einfältig, dumm, Ὁ. Perf. u. 
Handlungen, Eur., Ar., att. Pr. — Comp. -wreoos, 
Xen.; supl. -ὥτατος, Ar,,Pl. — Αἀν. -ϑέως, bumm, 
Pl., Lys.: vergeblid), Theoer., Dem. — Dav. ' 
ἠλίϑιότης, ητος, ἡ, Einfalt, Shorheit, Dumm- 
heit, Pl., DH. 
ἠλίϑιόω, bethören, Aesch. Pr. 1065. [Phil. 
ἠλίϑιώδης, ες, (εἶδος) einem Thoren ähnlich, 
ἡ λῖχέα, ἡ, (415) 1) dastebensalter, aetas, übh. das 
zu irgend einem Geſchäft fähige, tüchtige Alter (durch 
Ὁ. Zuſammenhang od. durch e. Zujag näher beftimmt), 


Pind., Hdt., Kur.; ἐντὸς τὴς ἡλικίας γίγνεσθαι, ein 


(gewijjes) Alter erreicht haben, Pl.; jo ἡλικέαν ἔχειν, 


Tıvös, zu etw., γάμου, Dem. u. 3. ; m. inf. ἡλικέην | 


ἔχει στρατεύεσϑαι, Hdt.; παιδεύεσϑαι, Pl.; auch 
eis ἡλικίαν ἀφιχέσϑαι, Pl., Luc.,'od. ἐλϑεῖν, Pl, 
Arist. u. U. ; ἐν ἡλεχέᾳ εἶναι, Thuc. u. Q,; εἰς ἡλι- 
κέαν ἐφήβων τελεῖν, erreihen, Hdn. 1b) das Alter 
männlicher Reife, vom 18. Jahre bis ungefähr zum 


oOſten, Hdt., Att.; οἱ ἐν τὴ ἡλικέᾳ, die Jünglinge, 
Pr., αἱ ἐν ἡλικίᾳ γυναῖκες, die Jungfrauen, Pl. u. | 


A., in den. Verbindungen wie oben; ἡλεκίαν ἔχειν, 
erwachen fein, Pl. u. A. c) Ὁ. reifenalter, 11.22, 419., 
Pl. Lach. p, 180 D.; ληρεῖν ὑφ᾽ nAuzlas, Luc. ; ἡλι- 
κίας σεμγότης, Hdn. u. d. d) follett. die Alteröge- 
nofjen, παιδὼν καὶ ἀνδρῶν χαὶ πάσης ἡλικίας, 
Menſchen jeglichen Alters, Pl.; ἑκάστῃ ἡλικίᾳ προσ- 
τέταχται, Xen.; θεῖ. Die junge waffenfähige Mann— 


ſchaft, juventa, 11. 16, 808., Thuc. ὃ, — 2) das Zeit- | 


alter, ταῦτα ἡλικέην ἂν ein Aclov, zur Zeit des La- 
ἰοῦ, Hdt. Or.: Dienjhenalter, ἡ νῦν ζῶσα ἡλ., Dem.; 
πολλαῖς ἔμπροσϑεν ἡλικίαις, Plut. u. A. — 3) Kör- 
pergröße, Wuchs, Dem., Luc., Plut.: Ὁ. leblofen Din- 
gen, Ὁ. Säulen, Luc. dea Syr. 28. — Dav,. 


[Stob. 


ἡλίκιάζομαι, jung od. jugendlich fein,Hermesb. | 


naizıwrns, ou, ὃ, fem, πεῶτις, (dog, ἡ, DS., 
Luc. (wofür die Aelteren ἡ ἡλεξ), gleichalterig, Alters- 


genoffe, Ar., Pr. (die Dichter meift ἦλιξ): Zeitgenofje, 


Luc. u. U.: ἑστορία, Ὁ. Zeitgenofjen geichrieben,Plut.: 


πράξεις, in gleihem Alter verrichtete Ihaten, DS.: | 


εὕρεσις τοῖς πρώτοις βασιλεῦσι ἡλ., zur Zeit der 
erjten Könige gemacht, DS. 


ἡλίκος, 3, a) wie groß (od. wie Hein) von Körper, 
Ar., att. Pr.: übh. wie groß, wie ftark, wie gewaltig, 


quantus, Pl., Dem. u. 31. : ἡλέπχον — ἡλίχον zuxor, 
Lue.: d. den Adjekt. ϑαυμάσιος u. ähnl. nachgefegt, 
ϑαυμάσια ἡλίχα, Wunder wie große Thaten, Dem. 
u. 4. ; ἔχτοπος N, .; μέγιστος ἡλ., Luc, Ὁ) wie 
alt, ὁρᾷς μὲν nu | 
Soph., Isoer. u, 4. (3. Dichtern feltenes W.) 

ἡλιξ, dor. ἁλιξ, Pind., ἕκος, ὁ, ἡ, a) im vechten 
Alter, voll ausgewachſen, Od.18,373. b) gleichalterig, 
συμπόται, παρϑέγοι, Pind, u. f, Dicht.; ἦσα καὶ 
ἥλικα, Emped.: d. alö subst. ὁ, ἡ 74., Altersgenofje, 
dh. Genoffe, Kamerad, Geſpiele, εἴπ, Pind., Hdt., Att,; 
m. dat. ἡλίξ τενι, ῬῚ. :insbef. Sugendgenoffe, ἦλιξ ἥλικα 
τέρπε, γέρων δέ τε τέρπε γέροντα, Schol. 3. Pl. 
Phaedr. p.240C.: m. gen. gleicy, ähnlich, ſp. Dicht, 

ἡλιόβλητος, ον, — ἡλιόβολος, Eur., Ael. 


ἡλίχοι προσήμεϑα Bouoıcı, 


ex 
7 


ἡλεοβολέομ αἱ, von der Sonne verbrannt werden, 
et vverbrannt, Th. cpl. 4, 12, 3. 
ἡλιόβολος, ον, (βάλλω) von dev Sonne getroffen, 
ἘΝ πος, ὃ, Dem. u. W., 1. -δώρα, ἡ, n. 
pr, AP. [φῶς, Pl., DC.; supl., Pl., Gal. 
ἡλιοξι δή ς, Es, (εἶδος) [onnenförmig, -artig, -hell, 
"nAroseoEw, von der Sonne erwärmt werben, 
Gal.; v. ἃ 
ἡλιοϑερής, ἔς, (ϑέρω) = εἱληϑερής, EM. . 
ἡλιοχαής, Es, (καίω) von od. in δεν Sonne ver— 
brannt od. gebvannt, Luc.; ὄστρακον, Diose. — Dabv. 
nAroxave, ἡ, a) Sonnenbrand, -hitze, fp.Med. b) 
das Sonnen, pl, DL. 7, 1. (Dind. ἡλεοχαέσι).. 
ἡλιοχάμεγος, ὁ, gegen die Sonnenſeite gelegenes 
Zimmer, Plin. ep. 2, 17., Marm. Ox. 
ἡλιο-καγϑαᾶρος, ὃ, der Miſtkäfer, Al. Tr. 
ἡλιόκαυστος, ον, dor. ἀλ., Ξε ἡλιοχαής, Theoer. 
10, 21. 
ἡλιοχόμας, ὁ, (κόμη) mit goldenem Haar, Eust. 
ἡλιόκτῦπος, or, (κτυπέω) von der Sonne ge- 
troffen, Aesch. suppl. 145 (n. Conj.). ) j 
nkrouävns,'es, (μαίνομαι) jonnentoll, die Son- 
ne bis zur Tollheit fiebend, Ar. av. 1096. 
ἡλιόμορφοὸς, ον, (μορφή) ſonnenförmig, p. Ὁ. 
Ath. p. 542 E. [ſandt, or. 510. 
ἡλιόπεμπτος, ον, (πέμπω) von der Sonne ges 
ἡλιότπεπτος, ον, von der Sonne gekocht, veif, 
Hippiatr. [Emped, 
Ἡλιόπη, ἡ, ὃ. Sonne Schauende, allegor. Perſon, 
ἡλιό-πους, ποδος, ὃ, — ἡλιοτρόπιον, Diose. 
ἥλιος, ὁ, ᾳα. ἅλιος, Pind., Tr., ion. U. ep. ἠέ- 
λιος (b. Hom. .‚ ἥλιος nur Od. 8, 271 aldn.pr.), 
w.f. (ἕλη, Ein) a) die Sonne, Hom. u. %.; Ὁ. Auf⸗ 
gehen m. ἀνιέναι, avloysıv, ἀνατέλλειν, ἀναδῦγαι, 
jelten. ἐπιτέλλειν (δ. Hom. aud) ἀνορούειν u. ava- 
γεῖσϑιαι), 1. subst, ἀγατολή; Ὁ. Untergehen, δύεσθαι, 


ϑῦναι, χαταδῦναι, τ die Subft. δύσις, δυσμαί:, 


ἡλίου φῶς, ἡλ. φάος (Ὁ. Dicht.), das Sonnenlicht, 
Dicht. u. Pr.; φέγγος, σέλας, λαμπτῆρες, λαμπα- 
des, Tr.; ἡλίου κύκλος, Sonnenſcheibe, Dr.d.: ἅμα 


ἡλίῳ ἀνίσχοντι, ἀνιόντι (Ὁ. Hom. ἅμ᾽ ἠελέῳ avı- 


ὄντι), ἅμα τῷ ἡλίῷῳ ἀνιόντε τι. dgl., mit Aufgang 
der Sonne, Ηοπι: 11. %.; auch ἅμα τῷ ἡλίῳ, Lib.; 
ἅμα ἡλίῳ σκιδναμένῳ, Hdt.; Ὁ. ἅμ᾽ ἡλίου πτέρυγι 
ϑοῇ, Bur.; ὑφ᾽ ἡλίῳ, ὑπὸ τῷ ἡλίῳ, unter der Sonne, 
Ὁ. i. αὐ der Erde, Bur. Ael. u. A.;-ebenfo ὑπὸ τὸν 
ἥλιον, Dem., Aeschin. u. W.; ὑφ᾽ ἥλιεον:, Himer. — 
Bei dieſ. W. fehlt oft δον Artikel, δε, in πρὺν ἥλιον 
δῦναι, δύντος ἡλίου π. ähnl. ‚b) zur Bezeichnung εἰς 
ner Weltgegenb, b. Hom. πρὸς ἠῶ ἠέλιόν τε, gegen 
das Morgenroth τι. die Sonne, im Gegenſatz der Nacht⸗ 
feite (ζόφος), |. Ὁ. a. gegen Morgen; οἱ ἀπ᾽ ἡλίου 
Αἰϑίοπες, die Neth. vom Morgen, Hdt.; πρὸς avl- 
ὄχοντα τὸν ἥλιον, Luc. 9) (δοππεπί εἶπ, Sonnen- 


‚bie, meift pl. (eigtl, die Sonnenftrahlen), οἱ re ἥλιοι, 


τὸ πρῶτον καὶ τὸ πνῖγος ἔτι ἐλύπει, Thuc., Arist. 
u. ὅ1.: im sing. ὁ ἥλιος πολύς, Lue.; πολὺν τὸν 
ἥλιον ἐπὶ τῷ σώματι ἐμφαίνειν, viele Spuren der 
brennenden Sonne, id.; ὃν ἡλίῳ, in Somnenfdein, 
Plut., SEmp. d) übte. Sonnenumlauf (nad) der An- 
fiht Der Alten), αὐ vom tügligjen ‚dh. der Tag, ἁλέῳ 
ἀμφ᾽ evt, Pind., Eur., AP.; ἐπὶ πολλοῖς ἡλίοις, 110. 
β) vom jährlichen Umlauf, dh. das Sahı, ἐπὴν τὸν 


ἑξηχοστὸν ἥλιον zaunyns,Herodesb. Stob, 6) bildl., 


zujammen, 


᾿ RK, 
νὼ 


wie φῶς, ΘΙ, Heil, τῆς ψυχῆς, Plut., Artem.; ἥλιε 
τῆς ψυχῆς, als Anrede, Gal: — ID) π. pr., Helios, 
©. des Hyperion u. der Euryphaeſſa, ὃ. Sonnengott, 
Hom. ὃ, (Ὁ: dem e8 an vielen Stellen'zw., ob Ὁ. Him⸗ 
melskörper vd. Ὁ. Gotte die Rede), Tr. u. A.; πα Ae⸗ 
ſchylos Zeit floß er mit dem Phoibos in eine Perſon 
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72100207109, τό, U.-05, 6, (σκοπέω) =HAıo- _ 
Toozov, eigtl. die Sonne anſchauend, Diose.,jp.Med. 
ἡλιοστερής, Es, (στερέω) der Sonne beraubend, 
aljo beſchattend, κυνῆ, Soph. ΟΟ, 314. 
nAıoorißns, Es, (στείβω) von der Sonne betre— 
ten, Ὁ. 1. beleuchtet, ἀντολαί, Aesch,. Pr. 793. 
ἡλιοτρόπιεον, τό, (τροπή) 1) Name Ὁ. Pflan- 
zen, a) Sonnenwende, e. Pflanze, Die Blätter u. Blume 
nad) der Sonne richtet, Th. u. X. Ὁ) 74. μικρόν, der 
Färberkroton, Lakmus, Diose. τι, X. —2) Sonnenuhr, 
= γνώμων, Plut., Ath. — 3) e. Ebelftein, Plin. — 
11) ὅτε in Böotien, Pol. 
ἡλιότροπος, 6, — ἡλιοτρόπιον, Diose. 
Ἡλίου πόλες, &ws, N, ©t. a) in Unteräghpten, 
das On der Bibel, Hat. u. A.: Ew. ἩἩλέοῦ πολίτης τι. 


λιοπολίτης, id., Str. Ὁ) in Cölefyrien, Baalbef, Str. 


nAvoyvns, Es, (φυή) in der Sonne gewachfen; 
ἡλιοφυές, τό, — κλύμενον, Diosc, 

ἡλιόφυτον, τό, — σμῖλαξ, Diose. 

ἩἩλιοφῶν, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 

ἡ λιεό ὦ, (ἥλιος) ſonnen: pass. ſich ſonnen, der Sonne 
ausgeſetzt ſein, auch Ὁ. der Sonnenhitze leiden, Xen., 
Arist, m. A.: ὁ ἡλιωμένος, der unter freiem Himmel 
Lebende, Pl. * 

Ἦλις, ıdos, ἡ, acc. Ἤλιδα Ὁ. der Landſchaft, Ὁ. 
der Stadt λιν, dor. Alıs, Pind., Landichaft u. St. : 
G. Ruinen b. Paläopolis) in der Peloponnes, Hom. 
u. F. — Adj. a) -εἴος, 3, aus Elis, Hdt.u.9.: ἢ 
᾿Ηλεία = Ἤλις, Thue. u. A. Ὁ) ’Hieiozos, 3, Str.; 
— die Anhänger der eliſchen Philoſophenſchu—⸗ 
e, DL. ᾿ μὴ" 

ἡλέσκος, ὃ, dem. Ὁ. ἧλος, Nägelchen, Ar.fr. 296. 

'Πλισσος, ὃ, n. pr., AP. 

ἡλἕτε, f. ἀλιταίνω.. 

ἡλίτης, ου, ὃ, 1) (nAos) v. Nägeln, fem, ἡλῖτις, 
ıdos, ἡ, λεπίς, Hammerſchlag ὁ. Nägeltt,Diose., Α δι, 
— 2) (ἥλιος) von der Sonne, zur Sonne gehörig, λέ-. 
os, Damasc. [niit erreihend, AP. 7, 210. 

ἠλϊτοεργός, όν, (ἀλιταίνω, ἔργον) den Zweck 

ἠλϊτόμηνος, ον, (ἀλιταίνω, μήν) den (vechten) 
Monat verfehlend, dh. zu friih geboren, Il, Plut.:f.v. 
a. ehr jung, AP: “ |Timagor. b. Stob. A. 100, 17. 
ἡλιφάρμακος, N. eines blutitillenden Krautes, 
nhırp, ἔπος, ὃ, e. doriſche Fußbededung, Schol.’ 
'Theoer. Gr. | 
ἡλιώδης, ες, — ἡλιοειδής, Eust. — Ady. -δῶς, 
ἡλέωσις, εως, n, (ἡλιόω) das der Sonne Nusge- 
ſetztſein, Dh. SEmp. 
ἡλιωτέος, 3, adj. verb. 2. ἡλεόω, Phil. 

ἡλιώτης, ov, ὃ, fem. -ὥτες, ıdog, ἡ, ion. 11, ep. 
neh. (Ἴλιος) Ὁ. der Sonne fommend, zu ihr gehörig, 
οἱ ἩΠλιῶται, die Sonnenbewohner, Luce. : ἀχτίς, Son- 


nenftvahl, Soph.; αἴγλη, Sonnenlicht, AP. ἐκ τὸ 


ἥλχησε, 8 8. aor.1d. ἑλκέω, Od. 
ἠλληγορημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀλλη- 
γορέω, allegoriſch, Tzetz. [Poll. 
ἡλοειδής, &s, (ἧλος, εἶδος) nagelartig, -fürinig, 
Ἡλοϑιάλης, ους, 6, .n.pr., DL. 
λον, τό, = μῆλον, Seleuc. δ. Ath. p. 50 A. 
ἡλοπᾶγής, Es, (πήγνυμι) mit Nägeln befeftigt, 
Man. 1, 149. j ® [ießt, Hippiatr. 
ἡλόπληκξτος, ον, (πλήσσω) von einem Nagel ver- 
ἡ λος, ὃ, dor. ἅλος, Pind., AP., 1) Nagel, Zmede: δ. 
Hom. nur als Zierrath am Szepter, Schwertgriff u. 
an der Scheide, απ einem Pokal, Π., alfo mehr Ὁ. Nä- 
gelföpfen od. Budeln (Ath. p. 488 B.C.); Ὁ. Schuh⸗ 
zwecken, Th., Plut., Ath.: al8 Befeftigungsmittel, jow. 
v. Eifen als Ὁ. Hol, Pind., Pl. u. $.; λον rooomy- 
γνυσϑαιν,- einen Nagel ein- od. anihlagen, DO.; 2x- 
χρούειν, einen N. herausfchlagen, Plut.; ἥλῳ ἐχπρού- 
εἰν τὸν nkov, mit einem N. einen andern heraustrei⸗ 


το 
j Nie ὧν 
Pi er 


ne“ 


— 
δ 


[Ὁ 


—* 


676 ’ 


ben, ſprichw. ſ. v. a. durch einen Fehler, einen andern 
gut machen, Luc. — 2) übh. Erhabenheiten, als Hüh— 
neraugen, warzenähnliche Auswüchle an Händen u. 
Süßen u. dgl., Nie., Med.; an ὃ. Baumrinbe, Diosec.: 
εἴ. e. Krankheit ber Rinde des Oelbaums, Th. 
ἠλυσύνη, ἡ, = ἠλιϑιότης, Nie. al. 420. 
λότ ὕπος, ον, (τὐπτω) angenagelt, yeipes,Nonn. 
ἡλόω, (ἧλος) mit Nägeln beſchlagen, ἡλωμένα 
χαττύματα, ΟἹ. Al. paed. 2, 11, 117. 
ἠλσάμην, ärr. δου, med. zu eil&w, εἴλλω,, Sim. 
Am. 17 Bergk (zw.). [54 Bergk. 
ἤλσατο, lyr, Form f. ἠλάσατο, Ὁ. ἐλαύνω, Ibye. 
ἠλὕγάξω, (nAvS,Gr.) verdunfeln, nur im comp. 
ἐπηλυγάζω, το. ſ. 
ἠλὕὔγη, ἢ, Dunkelheit, übtr. δέκης ἠλ., der verwor- 
rene Gang eines Nechtshandels, Ar. Ach. 684. 
ἤλυϑα, — Ὁ. folg., AP. app. 207. 3961. Lob. 
path. 1 p. 190. ; 
NAUFOV, ες, &, ep. aor. 2 31: ἔρχομαι. 
ἤλυξα, as, &, aor. 1 Ὁ. ἀλύσχω, Hom. 
Ἡλύσιον πεδίον, To,\u. pl. -oıa πεδέα, AP., 
elyſiſches Gefilde; in Od. ein mildes mit ewigem Früh— 
ling gefegnetes Gefilde am Weftrande der Erde, nahe 
am Okeanos, wohin Hom. Lieblinge der Götter, na— 
mentl. den Rhadamanthys τι. Menelaos verjegt, um 
dafelbft mit dem Körper in ewigem Wohlbefinden fort- 
zuleben, Od.; fpäter verjetste man e8 in die Unterwelt, 
als Gegenfat des Tartaros, Luc. — 2) δ. Sp. χωρέα 
ἠλύσια ([. ἐνηλύσιος) Orte, wo der Bliß eingejchla- 
gen hatte, die durch Opfer geheiligt wurden, τι. nicht 
wieder betreten werden durften, Lex. 
Ἠλύσιος, 3, elyſiſch, aus Elyſion kommend, AP. 
ἤλῦσις, εως, ἡ, — ἔλευσις, das Kommen, Gang, 
Eur. : πυχνή, häufige Schritte, id. 
ἤλφον, |. ἀλφάγω. 
ἥλω, |. ἁλίσκομαι. 
ἠλώμην, impf. Ὁ. ἀλάομαι. 
Ἠλώνη, ἡ, ©t. Theffaliens, II. Str. 
ἡλωτός, 3, (7.00) nagelförmig geftaltet, Paul. 
Aeg. 3, 891. 
ἥμα, τό, (inuı) dev Wurf, das Werfen, pl., Il. 
᾿Ἡμᾶἄϑέη, ἡ, alt. N. Makedoniens, I.; Ew. -τῆες, 
ων, ol, AP.; ad). fem. ᾿Ἡ μαϑίές, δος, AP. 
Ἡμαϑίων, vos, ὃ, myth.n.pr., Hes., Plut. u. A. 
ἡμἄάϑόεις, ἐσ σα, εν, (ἄμαϑος) ion. |. ἀμ., jan- 
Dig, b. Hom. u. Hes. sc. 360 Beiw. der elifchen Stadt 
Pylos als gen. comm.; ἠεών, ARh. Ἂ 
᾿ἥμαι, ἧσαι, ἧσται, 3 pl. ἧνται, inf. ἧσϑαι, part. 
ἥμενος, imper. 700, ἥσϑω. ufw., impf. ἥμην, ἧσο, 
ἧστο, 3 pl. nvro, b.Hom, nur 11.3, 153,, dafür fonft 
die blo8 ep. εἵᾶται, edäro, in der Il. auch zuweilen die 
ion, ἕἄζται, &&ro (utjpr. pf. pass. Ὁ. ‘ER, wor. ἕζω), 
tl. ich bin geſetzt worden , dh. id) fie, Hom. u. f. 
ht., αὐτῷ in jon. Profa (in att. Pr. dafür χάϑημαι): 
ἔν od. ἐπί τινι, in od. auf etw., Hom. u. ϑί. ; ut τι-- 
vos, I1.,“Aesch.; ἀγά. τινι, I1.; μετὰ δμωῆσιν, unter 
den M., Il.; παρὰ νηυσίν, Ὁ. den Schiffen, Hom.; 
σεαρ᾽ ὅπλοις, αν. : aud) m. bloß. dat. κορυφῇ, Hom.; 
μυχοῖς, Pind.; ἐρετμοῖς, am Ruder, Eur.; m. acc. 
σεμνὸν σέλμα, auf erhabener Ruderbank (bildl.), 
Aesch.; χοίτας φογίας, Eur.; βρέτας, am Öötter- 
bilde, Aesch.: p. Übtr. ἥμενον ἄνω φρόνημα, vom 
Walten des Zeus,id.: πρὸς ἐμᾷ ψυχᾷ θράσος ἧσται, 
m. inf., f. ϑρασύνομαι, ich habe die fette Zuverſicht, 
bafj..., Eur.: οὗ ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι, die Obrigkeiten, 
Eur. b) verweilen, fein, fi befinden, aufhalten, (aud) 
wir o. „‚fiten‘‘, bei. αὐ unthätig bafigen, nuaı παρὰ 
vnvoiv ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, Hom. d.; ἥμεϑ᾽ 
ἀπιλοίᾳ χρώμενοι, Eur. β) m, dem Nebenbegr. einer 
in Folge Gewalt! er Leidenſchaften herbeigeführten Er» 
mattung, ἧσται ὀδυρόμενος, Od. ὅ.; "unvlxneniny- 
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ἕνη φόβῳ, Soph. u. ſ. χ) verweilen, fich befinden 

δύ. η ΕΝ ἐνὶ Τροίῃ σέ τε χήδων ἡδὲ σὰ τέχνα,1]., 
Eur. c) Ὁ. Heeren, 'oösidere, πόλιν ἀμφὶ δύω στρα- 
τοὶ εἵατο, 11.; Κάδμου λαὸς ἧστο πρόσϑε τειχέων, 
Eur. 4) v. lebl. Dingen, α) Ὁ, Gebäuden, gebaut-, ge 
legen fein, τῇ Ζήμητρος ἱρὸν ἧσται; Hdt, 9, 57. ββ) 
Ὁ, Weihgefchenten, aufgeftellt fein, AP. γ) ἥμενος, 
niedrig gelegen, Theocr. 13, 40 (?). 

ἤμαιϑον, τό, e. halber Obolos, b. den Kyzikenern 
e. doppelter, Lex.; b. Phoen. b. Ath. p. 359 E. in 
zw. Bdtg. ; 
ἦμαρ, τό, gen. ἤμᾶτος, dor. ἄμαρ, Pind.,Theoecr., 
u. — den Chören Tr., p.f. — der Tag, Hom. 
u. f. Dicht.; μέσον, Mittag, U. u. f. Dicht; δεέελον, 
Abend, Od.; ἤματα πάντα, immer, ewig, Hom.; τόδ᾽ 
ἤμαρ, der heutige Tag, heute, Tr.: ἐπ᾽ ἤματι, α) 
Tag fir Tag, täglich, Od.; αδὲν ἐπ᾽ ἤματι, Soph. 6) 
an Einem Tage, Hom., jp. Ep. γ) einen Tag lang, 
I. 19, 229. δ) zu Ende des Tages, Theocr. 24, 137.: 
ἐπ᾿ ἡμαρ, α) auf οὗ. für einen Tag, Eur. 2) täglich, 
Soph. fr.; ἦμαρ En’ ἡμαρ, Theoer., AP.: zur’ ἦμαρ, 
«) täglich, Ir.; zer’ nu. αἰεί πι. ἀεὶ χατ᾽ mu. od. ἀεὶ 
τὸ κατ᾽ nu., Eur. ß) nt. adject., an einem Tage, κατ᾽ 
nu. λευκόν, an einem heitern T., Aesch. γ) heute, 
Soph. Ὁ. 1080.: παρ᾽ ἡμαρ, einen Tag um den απ 
dern, Pind., Soph. — d. m. Adj., die e. Zuftand aus- 
drüden, αἴσιμον, μόρσιμον, ὀλέϑριον, νηλεὲς ic. ([. 
die Adj.) ἦμ., Tag des Schidjals, des Todes, δούλιον 
nu., Zag der Knechtſchaft, auch Ὁ. Knechtſchaft ſelbſt, 
Hom.: λευχόν, χάλλιστον nu., Glück, Heil, Aesch. 

ἡμαρτημένως, ady. part. pf. gess. Ὁ. ἁμαρτά: 
vo, chic, irrig, Pl., Iambl. = 

nuätuos, 3, (neo) p. f. ἡμερήσιος, bei-, am 
Tage, Od., jp. Ep.; φέγγος, Tageslicht, AP. b) täg- 
fi), I1. 9, 72, Hes. th. 597. 

nußoororv, inf. ἀμβροτεῖν, |. ἁμαρτάνω. 

ἡμεθᾶπός, 3, (ἡμεῖς) eigtl. der unfere; von od. 
aus unferem Lande, inländiſch, χαρακτὴρ τῶν Önud- 
των, Ar. u. A.: ὁ 7u., Landsmann, Pl. Vgl. ποδαπός. 

ἡμέδιμνον, To, |. ἡμιιμέδιμνον. 

ἡμεῖς, pl. zu ἐγώ, wir, 860]. dor. ep. ἄμμες, aud) 
ἁμές, W.'., gen. ἡμῶν, ion. ἡμέων (2filbig Hom.), 
ep. ἡμείων, dor. ἁμῶν, Ar., Theoer,, dat. ἡμεῖν, 
verf. ἡμέν, att. Dicht., inclin. ἥμεν u. ἡμῖν, Hom., 
aeol. dor. ep. ἄμμε, iv, u. dor. ἁμῖν, ἁμέν, w.f.; 
acc. ἡμᾶς, ion. -€£ag, Hom., verk. ἡμᾶς, Od,, aeol. 
dor. ep. ἄμμε, Hom. 

ἠμελημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀμελέω, 
forglos, nadjläffig, Isoer. ep.; zu. ἔχειν, Ππ nachläſ— 
fig halten, Xen. ᾿ 

ἠμέν-, ἡ δέ-, ep. . καί- καί, jowol-, ale auch; 
gleichviel ob- oder ob, bald, bald, |. ἠδέ: m. folg. δέ, 
11.12, 428.:, m. folg. καί, ib. 15, 664. 670., Öd, 8, 
575.; m. folg. ze, Od. 8, 575. 

μεν, a)dor. inf. Ὁ. εἰμεί [. εἶναι, Thue, 5, 77.79. 
(j. εἰμεν), Ar., deer. Byz. δ, Dem. 18, 91., Theocr. 
b) 1 pl. impf. v. εἰμέ, 

μεν, att. f. ἤειμεν, 1 pl. impf. v. eduu. 

ἡμέρα, ἡ, ep. U.ion. ἡμέρη, dor. aufge, der Tag, 
a) natürlicher Tag, Tageslicht, opp. νύξ, Hom. u. %.; 
ἐπεὶ ἡμέρα ἐγένετο, Od,., ὑπειραίνετο, ald e8 Tag 
wurde, bammerte, Xen., διέλαμψεν, Ar.; ἅμ᾽ ἡμέ- 
en διαφωσκούσῃ, Hdt.; ἅμ᾽ ἡμέρᾳ, mit Tagesan- 

ru, id., Thuc. u. A.j ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, Aeschin.: 

ἡμέρας, bei Tage, opp. νυκτός, νύχτωρ, Hdt., Pl., 
Luc. u. W.: dp ἡμέρας, vom Anbruch des Tages an, 
am hellen Tage, Pol., DS.; ἐξ ἡμέρας, bei Tage, 
Soph.; χαϑ᾽ ἡμέραν (am Tage) χαὶ vuzrös, DS.;, 
χαϑ᾽ nu, καὶ νύκτωρ, Philo: μεϑ᾽ ἡμέραν, bei od. 
amı Tage , opp. νυκτός, νυχτί, νύκτωρ, Hdt., Arist. 
u. A.; aud) μεϑ᾽ ἡμέρας, Himer.: πρὸς ἡμέραν, ges 


Husgariöng — wi 


. ——6 


gen Tagesanbruch, Xen. ἐπειδὴ ἣν πρὸς nu, Lys.:, ἡμεροκαλλές, δος, n,e. gelbblühende Liltenart, 


ἡ σήμερον nu., der heutige Tag, Or. Ὁ) als Zeitab- 
ſchnitt, der bürger!. Tag, Hom.u.%.; ὁδὸς δέχ᾽ ἡμε- 
ρῶν, zehn Tagereifen, Xen.; ἡμερῶν ὀλίγων, inner- 
halb weniger Tage, Thuc. u. U; τῆς αὐτῆς ἡμέρας, 
Isoer.; τρέτην ἡμέραν αὐτοῦ ἥκοντος, drei Tage nach 
feiner Ankunft, Thue. u. A.: ἑχάστης ἡμέρας, καϑ' 
. &xdornv ἡμέραν, tagtäglich, PI.u. Q.: πέντε ἡμέρας, 
filnf Tage lang, Att.; τῆδε τῇ yu., an Diefem Tage, 
Att.;, jeltner m. ἐν, Pind,, Tr.: zu” ἡμέραν, täglich), 
Thue. u. A. (vgl. Herm. 3. Aesch. Pers. 843): τὸ 
209° ἡμέραν, Ar., Pl., Pol., Luc.: πάσην ἡμέρην, 
de die in diem, Hdt.: ἀνὰ πάσην ἡμέρην, täglich, 
Hdt., Paus. ; ἡμέρας, einige Tage, Lue.: dı’ ἡμέρας, 
den Tag über, Att.; aud) fäglid), Luc.; de’ ἡμερῶν 
zıvov, nad Berlauf 2c., Th.: ἐφ᾽ τἡμέρης ἑχάστης, 
täglich, Hät.: ἐφ᾽ ἡμέρην, auf, fir einen Tag, id., 
Thuc.; Tag für Tag, Eur.: ἡμέραν παρ᾽ ἡμέραν, 
einen Tag um ben andern, Ath. c) Geburtstag, DL. 
4,41. 6) b. Dicht. m. adj. bie e. Zuftand bezeichnen, 
ἐπίπονος, λυπρά, &x9o0, Tag der Mühſal, Feind— 
ſchaft, f. Muhſal, Feindſchaft, Tr. 6) Zeit, Alter, αἱ 
μακραὶ ἁμέραι, longum vitae tempus, Soph.; παλαιὰ 
ἁμέρα, das Alter, id.; opp. νέα, Die Jugend, Eur.; 
τῇ πρώτῃ ἡμέρῳ, primo tempore iuventutis, Arist.; 
τελευταία, Alter, id.; f. Leber, Aesch. — U)n. pr., 
᾿ή, Zagesgöttin, Hes. 56 
Ἡμερατίδης, ὃ, τι. pr., Inser. : 
ἡμερεύω, denTagzubringen,&v τινε τόπῳ, Xen. 
u. A.; πρὸς πῦρ, beim %., id.; m. gen., μαχρᾶς χε- 
λεύϑου, Aesch.; ἔχηλα nu., fein Leben ruhig zubrin- 
gen, Soph. μὰ 
ἡμερήσιος, 3, auch 2 Pol., (μέρα) a) zum Tage 
gehörig, φάος, Tageslicht, Acsch.; τὰ μὲν ἡμερήσια, 
opp. τὰ δὲ vuzrwo,Hipp.; πορεία, Opp. νυχτεριγή, 
Pol. b) einen Tag dauernd, ödos, Zagereife, Tages 
marſch, Adt., Pl. u. W.; λόγος, Isoer.; διάστημα, 
Entfernung Ὁ. einer Tagereife, DH. ὲ 
ἡμερία, ἡ, eigtl. bei. fem. 3. ἡμέριος, se. ὧρα,Ξ-Ξ 
ἡμέρα, Soph. Ai. 207., Man. 3, 264 (?). ! 
ἡμερίδης, ov, ὁ, (ἥμερος) zahm, mild, dv. Wein, 
Plut.; dh. Beim. des Dionyſos ſelbſt, id, AP. _ 
ἡμερῖνός, 3,a) = ἡμερήσιος, φῶς, Pl.; ἄγγε- 
λος, Tagesbote (opp. vuxregıvös), Ken.; “ϑεωρίαι, 
Pol. u. X. δ) alitäglid), σῖτα, Ar. pax 108. \ 
ἡμέριος, ον, dor. äu., a) = ἡμερήσιος, täglich, 
Tags-, πλοῦς, Xen.; χύκλος, Philo. b) einen Zag 
dauernd , lebend, Ὁ. Menſchen, vergänglich, fterblic), 
ἄνϑρωποι, Soph,; γέννα, αἷμα, Eur., |. Dicht. ὁ) 
tagtäglich, gewöhnlich, 2y9vs, Ephipp. b. Ath. p.346 F. 
ἡμερίές, δος, ἡ, fem. ἢ. ἥμερος, zahm, mild, a) 


sc, ἄμπελος, der veredelte Weinftod, Od., Ar., ſp. 5, 6, 8 


Diht.; ἡμερίδων βασιλεύς, Dionyjos, Col.: übtr. 
zoımrızn, Plut. b) die edle Eiche mit ſüßen Früchten, Th. 
ἡμερόβζος, ον, (ἡμέρα, βίος) 1) einen Tag le- 
bend, τὸ nu., ein gefliigeftes Snfelt, Th. — 2) ber in 
den Tag lebt, nur fir einen Tag Unterhalt ſucht, Beiw. 
de8 Diogenes, Satyr,. . [jeden Tag geſchieht, Marin. 
ἡμερογράφος, 6, (γράφω) der aufichreibt, was 
ἡμεροδᾶνειστῆς, οὔ, ὃ, (ϑανείζω) Wucherer, 
der Geld auf einzelne zog gegen Zinfen verleiht, DL. 
6, 99. 100. [Eifbote Yaufen, Str., Luc.; v. 
ἡμεροδρομέω, ein ἡμεροδρόμος fein, wie ein 
ἡμεροδρόμος, ον, (δραμεῖν) den Tag über lau- 
fend, Gr.: ὁ, Zagläufer, Eilbote, Hdt., Pl... 
ἡμεροειδής, Es, (Eidos) tagartig, tagahnlich, 
' SEmp., Iambl. ſzahm aufiproffend, AP. 9, 374. 
ἡμεροϑαλής, ἕς, eigtl. dor. f. -InAns, (ϑάλλω) 
ἤμερ 097 ρικὸς, ὃ, (ϑήρα) ἡ -κή, die Kunſt zah- 
me Thiere zu jagen, Pl. soph., p. 222 C. f 
“ ἡμεροκαλλές, οὖς, ro, — d. folg., Crat., Th. 


| wilden Thieren, χώρας, 


die entw. nur einen Tag od. nur am Tage blüht, Diose. 
ἡμεροχοέτης, ov, 6, —d. folg., ἔχϑύς, ſonſt 

χκαλλιώγυμος gen., Opp. h. 2, 1997 224. 

᾿ἡμερόποιτος, ον, (κοίτη) am Tage ſchlafend, ru— 

δεπὸ, βλαχαὶ τεκέων, παν. Beiw.der Diebe, Hes.,Opp. 
ἡμερολεγδόν, adv. (λέγω) a) nad) Tagen od. die 
einzelnen Tage zühlend, Aesch. Pers. 23. b) auf den 

Tag gezahlt, Dh. genau, Arist. ha. 6, 21., Luc. Lex: 9. 
ἡμερολογ ἕω, (λέγω) nad) Tagen zahlen, =beftim- 

men, τὸν χρόνον, Hdt. 1, 47. — Dav. — 
nusooAöyızd,@v, τά, —d. folg., Ptol. 
ἡμερολόγεον, τό, Berehnung nad) Tagen, der 

Kalender, Plut. Caes. 59. 

«ἡ μερομᾶχέα, ἡ, Kampf bei-Tage, Aristid. AR 
ἥμερος, ον, 3 Pind., Hdt., zahm, gezähmt, nigt > 

im wilden Naturzuftande, χήν, Od.; ἀγέλαι, PI. u. A; 

τὰ ἥμερα (sc. ζῷα), Xen.: ὁ. Pflanzen, veredelt, kulti— 

virt, ἐλαία, δένδρα, Hdt.: τὰ ἥμ., gebante-, gezogene 

Früchte, Pl. u. A: ὁδοί, gebahnt od. geebnet it. ficher, 

id.: 9. Menſchen, ſanft, mild, gefällig, Pind., Att.; 

τινί, gegen Imd, Pind,;, Beil. der Artemis, Call. — 

Adv. ἡμέρως, Pol. u. A.: comp. -wr£ows, Pl., Plut.: 

supl. -ὦτατα, DC. ν ? 
ἡμεροσποτπεεῖον, τό, Dit der Tagewache, n.pr., 

e. Ort in Spanien, Str.; Ὁ. 
ἡμεροσχοπέω, Tagewache halten, Aen. tact. 6. 
ἡμεροσχόπεια, τά, die Tagewachen, Aen. pol. 

22, 6. [wache bei Tage, Hdt., Tr., Ar., Xen, 
ἡμεροσκό 705,6, (σχοπέω) Tagewächter, Schild- 
ἡμερότης, τος, ἦ, (ἥμερος) Zahmheit, Sanft- 

muth, Hipp., Pl. u. A. 
ἡμεροτοκέω, Zahmes-, Mildes erzeugen, Philo. 
ἡμεροτροφίς, idos,n, (τρέφω) den Tag über 

ernährend, — χοῖνιξ, Heracl. Lemb, Ὁ. Ath. p. 98E. 
ἡμερούσεος, av, auf einen Tag, Schol. 1]. 
ἡμεροφᾶνής, Es, (φαίνομαι) am Tage εὐ] εἶσ 

nend, -ſichtbar, =leuchtend, PI.; ἄστρον, Arist. 
ἡμερόφαντος, ον, — Ὁ. vhg., Aesch. Ag. 82. 
ἡμερόφοιτος, ον, (φοιτάω) tagwandelnd,Basil. 
ἡμεροφῦλδπέω, am Tage wachen, Α ΡΡ.οἰν.4,62. 
ἡμερο-ρὕλαξ, απκος, 6, — ἡμεροσπόπος, Ken., 

Philo. [fündend, Ὁ. Hahn, Sim. 123. 
ἡμερόφωνος, ον, (φωνέω) tagrufend, tagber- 

ἡ μερόω, (ἥμερος) zahm machen, zähmen, γνοὺς, 

Geop.: fultiviven, urbar machen, ΤῊ. -χϑόνα ἀνήμε- 

ρον τιϑέντες ἡμερωμένην, Aesch.: übtr. veredelt, 

mildern, befänftigen, τὰ ἀνθρώπινα, Pk — Med. fir 

unterwerfen, unterjochen, τινά, Hdt.; ἔϑγος Baoıdeı, 
feinem K. unterwerfen, id.: befänftigen, zıv«, Paus. 
ἡμέρωμα, ro,pl., fultivirte Pflanzen, bs epl. 


El “ ἊΨ» 
ἡμέρωσις, εως, ἡ, das Zähmen , Kultiviren, τς. 
barmaden, Th.; ἀνϑρώπτων, Plut.: das Reinigen u. 
DS. —— 3 
NWEEWTNS, οὔ, ὁ, Zähmer, Entwilberer,MTyr.3,9. 
nwes, dor. inf. zu εἰμί [. εἶναι, Theocr. « 
ἡμετέρειος, 2, — ἡμέτερος, Anacr. fr. 75.; τὴνγ- 
ἡμετέρειον, Anaxandr.b. Ath. p. 570 ἘΣ 
ἡμέτερος, 3, dor. du., a) unſer, unferig, Hom. 
u. F.; Der unferige, der auf unferer Seite ſteht, Thuc. 
u. δ΄, ; &p’ ἡμέτερα (sc. dwuara), nad) Haufe, Hom.; 
Es ἡμέτερον (sc. δῶμα), Od.; ἡμέτερόνδε, na 
Haufe, ib. u. a. Ep.: ἐν ἡμετέρου — ἐν ἡμετέρῳ ol- 
*@, Hdt.; τὸ ἡμέτερον --- ἡμεῖς, Pl.; ἡ ἡμετέρα, 
sc. γῆ, Heimath, Vaterland, Thuc., Xen. Ὁ) — ἐμός, 
Od., Pind., Theoer. re 
ἡμέων, |. ἡμεῖς. _ [Eue. u. &. 
ἤμην, 1 sing.impf.med.d. eduif. nv, Xen., Lys., 
ἥμην, impf. Ὁ. ἥμαι. ' * 
ἡμέ, att. durch Aphäreſis f. φημί, ἢ 


ic, inguan, 
BR. ΡΟ Κὰ 


— 
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3,21 


3. . 


im Dialog Ὁ. einer febhaften Wiederholung, rar, ἠμεί, 
παῖ zei, Ar.; nor, Sapph. fr. 97 B.; gem. impf. ἦν 
fie ἔφην, u. ἡ für ἔφη, ἣν δ᾽ ἐγώ, fagte ich, ἡ δ᾽ ὅς, 
jagte er, Ar., Xen. τι. δεῖ. Pl.; u. m. Nachholung des 
Subjelts, ἡ δ᾽ ὃς ὁ Σωχράτης, Pl. Bei Hom. bei. 
I. nur 3 impf. ἡ, fpradhs, ftets nach einer angeführten 
Rede als Uebergang; nur einmal m. Subjekt, 11.6,390. 
ἡ μῦ-, dv. ἥμισυ, in Zitgen, halb-, semi-. ᾿ 
BR aufs, ὃ, der Halbjambus, e. katalektiſcher 
jamb. Dimeter, Gr. 
ἡμιαμφόρίον, τό, halber ἀμῳφορεύς, Ios., Poll. 
ἡμιάγνδριον, τό, Halbmännden, Theophyl.; v. 
ἡμίανδρος, ὃ, (ἀνήρ) Halbmann, weibiſch, Hip- 
pon,, Luc, 
ἡμι-άνϑρωπος, ὃ, Halbmenſch, Luc. d. cone. 4. 
ἡμιτάρρην, vos, ὃ, = ἡμίανδρος, Ctes. 
ἡμιάρστιον, τό, (ἄρτος) Halbbrödchen, Sophron 
δι Ath. p. 110 ὦ. 2,15, 6. 
ἡμι-ασσάριον, τό, ein halber As, semissis, Pol. 
ἡμιαστραγάλιον, τό, halber ἀστράγαλος, 
Arist. ha. 2, 1. 611 in. 
N ἀρβᾶρος, ον, halbbarbarifh, Str. 13 p. 
ἡμιβᾶφής, Es, (βάπτω) halbeingetaucht, -benekt, 
Nonn. 1, x » 
ἡμί-βζος, ον, halblebend, Man. 2, 358. 
nu t-Bo&yvs, v, halbfurz, Gr. 
ἡμιβρεχής, ἐς, (βοέχω) halbdurchnäßt, halban— 
gefeudhtet, Th. cp. 3, 28 1( v. 1. -βρᾶχής), AP. 
nul-Booros, ov, Halbmenſch, Opp. c. 2, 1. 
ἡμίβροχοὸς, ον, = ἡμιβρεχής, Th. 
ἡμιβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, Ξε. Ὁ. folg., ἄμητες, Com. 
. Ath, p. 262 C. D., AP. [Ath. u. X. 
nu i-Bowros, halbverzehrt, Xen., Axionic. δ. 
ἡμίγᾶμος, ον; (γαμέω) halbvermählt, γυνή, de— 
ren Ehe geſetzlich nicht-gültig ift, Phil.,p. 516. [6,8 
ἡμιγένειος, ον, (γένειον) halbbärtig, Theocr. 
ἡμιγενής, ἔς, (γένος) balbgeichaffen, v. unvoll- 
fommner Gattung, Pl.: v. Früchten, halb ausgebildet, Th. 
ἡϊμι-γέρων, οντος, ὃ, Halbgreis, Long. 3, 31. 
ἡμίγρἄφος, ον, b.ungew.Bdtg,Men.b.Po1l.6,161. 
ἡμίτγυμνος, ον, halbnadt, Luc., Arr. u. A. 
“ ἡμῖγύναιξ", zos, ö, Halbweib, ἡμιγύναικα ϑεῆς 
λάτριν, AP. 6, 217. 
ἡμίγὕνος, ὃ, = Ὁ. bhg., Syn. 
ἡμιδἄής, ἔς, (δαίω) 1) halbverbvannt, νηῦς, 1]. ; 
«»αέϑων, ARh. — 2) balbverzehit, AP. 9, 375. — 3) 
ἡμιδαὲς (ἡμιδεὲς ) βάρος, das halbe Gewicht, Nie. 
5., AP 


= 


ἡμι-δ ἐν τος, ον, halbzertheilt, »zerhauen, Opp. 


᾿ς ἡμιδαχτύλιαϊος, 3, e. halben Finger od. Zoll 


fang, SEmp. m. 10, 137.; Ὁ. [Inser., Plut. 
ἡμιδακχκτύλιον, τό, (δάκτυλος) halber Finger, 
ιἐδἅ μής, ἔς, (δαμάζω) halb gebändigt, -getöd- 
pp. h. 1, 716 (j. ἡμεϑανής). 
ἐεδανάκη, ἡ, halber davdzns, Theo prog. 13. 
μιδαρεικόν, τό, halber daosızös, Xen. an. 1, 
A [vol, Xen., AP., Them. 
ἡμιδεής, ἐς, (δέω) woran die Hälfte fehlt, halb- 
ἡμι-διπλοίδιον, τό, Halbmäntelchen derFrauen, 
Ar, eccl. 918. - } 
ἡμιδουλεία, ἡ, halbe Sklaverei, Oenom.; Ὁ. 
ἡμίτδουλος, ον, Halbſklav, Eur. Andr, 943. 
ἡμι-δράκων, ovrog, ὁ, halber Drache, Greg. 
az. [Al;,Tr;; d. 
HAuıdoeayuıcios, 3, eine halbe Drachme ſchwer, 
null ou Ἵ 


μον, τό, halbe Drachme, Gr. 

ἡμι-δω δέχἄτον, τό, 24ter Theil eines Medim- 
n08, Hesych, 

ἡμίειλος, ον, (εἵλη) halbbefonut, Th. cpl. 3, 28, 
1 (ἡμίηλος wulg.). Com,, Inser, 

ἡμιεκτέον, τό, (sc. μέτρον) e. halber ἑχτεύς, 


Σ c ’ 
ἡμι- — ἡμυκύων 


ἡμέεκτον, τό, 8) — δ. vhg., Hipp., Dem., Th. 
u. ἔν b) f. Ὁ. a. ὀχτὼ ὀβολοί, —— e. Gefäß 
von % ἑχτεύς, Hipp. Se. 
ἡμι-έλλην, nvos, 6, ἡ, Halbgrieche, Luc. salt. 64. 
ἡμιεργής, &s, (EPT2) halbgethan, -fertig, Luc. 
astr. 4. u. N. 
ἡμέεργος, ον, — Ὁ. vhg., Hdt., Thue,, Arist. 
ı ἡμιέτης, ες, (ἔτος) δαϊοι πᾷ, Poll. 1, 54. 
nulep%os, ον, (ἔψω) halbgekocht, Luc, Poll. 
ἡ μέζωος, ον, (ζωή) halblebendig, contr. ἡμέζως, 
Herod, epim, . 
ἡ μμέηλος, ον, |. ἡμίειλος. 
ἡ μιϑᾶἅλής, ἕς, (ϑάλλω) halbgrünend, AP. 1, 405. 
ἡμέϑιαλπτος,ον, (ϑάλπω) halbdurdhwärmt, halb- 
gefocht, Hel. 2, 19. u. A. 
ἡμιϑᾶνής, Es, (ϑνήσκω) halbtodt, Str), Arr, 
Huısee, ἡ, τι. pr., DS. 
ἡμι-ϑέαινα, ἡ, Halbgöttin, Opp. ς. 3, 245. 
ἡμί-ϑεος, ὁ, dor. ul), Theoer., Halbgott, nur- 
ϑέων γένος ἀνδρῶν, 1]. (fonft ἥρωες), vgl. Hes. op. 
158.; übh. — ἥνως, Pind. u. F. an = 
Ἡμιϑέων, wvog, ὃ, e, Sybarit, Luc. 
ἡμί-ϑηλυς, v, halbweibiſch, Anacr. 13, 2. 
ἡμέϑηρ, n90s, ὃ, ἡ, Halbthier, Apd., Phil. 
ἡμιϑνής, ἧτος, ὃ, ἡ, (ϑνήσχω) halbtodt, Ar., 
Thuc. u. W. [andern lebendig, Lye. 511. 
ἡμίτϑνητος, ον, halbfterblich, einen Tag um den 
ἡμίτϑραυστος, ον, halbzerbrochen, Lyc., AP. 
ἡμιϑωράκιον, τό, die vordere Hälfte des ϑώ- 
o«£, Plut., Poll. 
nur-ıovdacog, ὁ, Halbjude, Ios ant. 14, 15, 2. 
nuıxadıov, τό, halber zados, Philoch, b. Poll. 
10, 71. [Oenom. — Adv. -χάχως, Ar. 
nul-z&zos, ον, halbſchlecht, Abös, Soph:, Alex., 
ἡμί-καυστος, ον, Char. 1, 3., U. -zavrog, 
halbverbrannt, Ael., DC. 
Nnul-zevos,ov, halbleer, Poll. 5,133. 
ἡμίσχλαστος, ον, halbzerbrochen, Plut. 
ἡμικλεῖς, (κλείω) πύλαι, halbverſchloſſen, anon. 
b. Suid. [τοῦ zAnoov τὸ ἡμι., Isae. 
ἡμικλήριον, τό, (κλῆρος) halbes Exbtheil, Or.; 
ἡμικόγγιον, τό, ein halber congius, Diose. 
ἡ μέκοπος, ον, (ξόπτω) halb zerichnitten, Schol. 
Opp. [Cleomed. 
ἡμιχόσμιον, τό, (χόσμος) Hälfte der Welt, 
ἡμιχοτὕλη, ἡ, bie halbe χοτύλη, Hipp. 
“ἡμικοτύὕλιαϊος, 3, von !/yzorvAn, οἶνος, Diose. 
ἡμιχοτύλιον, To, dem. Ὁ. ἡμιχοτύλη, Arist., 
Diose. [Aöt. 
ἡμί-κραιρα, ἡ, a) halber Kopf, Com. b) ὃ. folg., 
nuızoavle, ἡ, (zg«viov) Schmerz auf der einen 
Seite des Kopfes, Migräne, fp. Med. — Dav. 
Nuızoa@vızdg, 3, U.-ros, 2, Gal., an der Mi— 
gräne leivend, jp. Med. [texfopf, Ip. Med. 
nuizo@vov, τό, ber halbe Theil des Kopfes, Hin— 
ἡμιτκρῆς, τος, ὃ, der Halbfveter, Lye. 150. 
‚nuırv&hog, ὃ, halber κύαϑος, Gal., Aret. 
ἡμιχυχλιχός, 3, Gr., U. πέος, ΟὟ, Hel., halb- 
freisförmig; subst, a) ἡμικύκλιον, τό, Halbkreis, =zir- 
fel, Arist. Ὁ) halbkreisförmige Sie an ſchönen öffent- 
lichen Pläben zum Ausruhen u. zur Unterhaltung, 
Plut.; auch im ‘Theater, Poll, ὁ) ein halbrunder Lehn- 
feffel, hemicyelium, Plut., Poll. Bgl. die Int. Wörterb. 
ἡμικυκλιώ δης, ες, (εἶδος) halbkreisartig, yoau- 
μή, Str. 13 p. 597. 
ἡμικυκχλοειϑῶς, adv. Ξε Ὁ. vhg. Tzetz.  [4,7. 
ἡμικὕλένδριον, τό, dem. Ὁ. folg., Porph.abst. 
uı-zukıvdoog, ὁ, Dalbeylinder, Eratosth. 
ἡμέκυσερον, τό, 8. halbe zurzoos,Hippon.b.Poll. 
ἡμι-χύων, κυνός, 6, Halbhund, als m pr, Hut- 
zuveg, e. mtb. Vollerſchaft, Hes. n. Str. 


N u“ 


— 


ἡμιλάσταυρος, ὃ, δ. θαϊδον.λάσταυρος, Men. 
BE EL. ὐμι ᾿ (Ei), Anaer. 33, 10. 
nüulkentos, ον, (λέπω) halbgeihält (aus dem 
ἡμί-λευπος, ον, halbweiß, Luc. Prom. 4. 
ἡμι-λιτρεαῖος, 3, halbpfündig, Str. 3 p. 146. 
᾿ἡμιλέτριον, τό, τ-- b.folg.,Epich.in BA.p.98,32. 
nulkıroov, τό, (λέτρα) a) halbes Pfund, Plut. b) 
Ὁ, den Sikulern e. halber äginet. Obolos, Epich. 
nulkovrog, ov, (λούω) halbgewajchen, Crat. τὶ, 
"Phiyll.'b. Poll. 6, 161. [tact. 5, 2. 
ἡμιχόχιον, τό, 1... λόχος, Asclepiod. 2, 2., Ael. 
ἡμιλοχίέτης, ov, ὃ, Anführer eines halben λόχος, 
Asclepiod. 2, 2,, Al. t. 5, 2. . [Phil 
yurmäsns, ἕς, (μανϑάνω) halbgeiehrt, Poll., 
ἡμιμᾶνής, Es, (μαίνομαι) halktoll, Aeschin., 
Lue, u. 37. ; — — 
ἡμιμάραντος, ον, (μαραίγνομαι) haldwelf, Luc., 
—— — halbgekaut, Ora⸗ 


ἡμιμἄσητος, ον, 
το ὃ. Poll. 6, 161. — 
HLον, To, halber Luvog, Dem. 11. 
4.6. ῬΟΙΙ. ὁ -uvos), perl. ae Didym. b. 
Priseian. ἔρῃ, στόμα, AP., ΟἹ. Al. 
ἡμιμεϑής, ἕς, (μέϑη) halbberaufsht, haldbetrun- 
ἡμι-μέθϑῦσος, ον, — Ὁ. vhg., ΒΟ]], ὅ, 160. 
ἡμιμερής, ἕς, (μέρος) halbtheilig, KS. 
ἡμι-μέριστος, ον, halb getheilt, Schol. Opp. 
ἡμέ-μεστος, ον, halbvoll, Poll. . 
nul-weroov, τό, halbes Maaß, Demetr. deel. 1. 
. mul-undos, ö, halber Meder, Oenom. b. Eus, pr. 
ev. 5p. 213 B. G , x 
ἡμέμιτρον, τό, eine halbe Mitra, Poll., Hesych. 
ἡμιμναῖον, “τό, (uva) e. halbe Wine, Xen., Pl. 
u. U. — Bei Plut. u. Porph. αἰ nuluveov (Ὁ). 
ἡμιμοιριαῖος, ὃ, (μοῖρα) von der Größe eines 
halben Grades, Cleom. ᾿ 


ἡμιμοίριον, τό, (μοῖρα) a) bie Hälfte εἶπον | 6, 16 


Drachme, Hipp. ὃ) halber Grad, Ptol. 
ἡμιμόριον, τό, (μοῖρα) bie Hälfte, Poll. 6, 160. 
ἡ RRRONgES, ον, halbſchlecht, ⸗ſchlimm, Pl. 
u. ©p. 

ἡ μὲν α π. ἡμῖν α, ἡ, hemina, bie Hälftedes ἑχτεύς, 
—= χοτύλη, Epich. τ. Sophr.: βασιλική, — ἡμικοτύ-- 
λιον, Aristid. RE ? . 

ἡμίένηρος, ον, 3193. f. ἡμινέαρος, halbfriſch, halb⸗ 
geſalzen, Gr. ; beſ. eingeſalzen, 2oo«zivogzAth.,Xenoer. 
ἡμίξεστον, τό, ein halber &£ozns,Diose.,‚Schol. 

ἘΣ \ r.). 
ἡμέτξηρος, ον, halbtrocken, AP. 9, 137 (Ueber- 
ἡμιξύῤητος,ον, (Evoaw)heldgeihoren, DL. 6,33. 
ἡμιόδιος, ὃ, ἡ, der zur Hälfte Die Wege beiorgt, 
Arist. oec. p. 1352, b, 26 (zw.). 

᾿Π ἡμιολέα, ἡ, eigtl. fem. ὁ. -όλεος; (sc. ναῦς) ein 
leichtes Fahrzeug, bei. δὲν Seeräuber, Th., Pol.u. A.; 
λῃστρικαί, Arr.; nu. ναῦς, DS., fo beit. weil andert- 
bald ige des Kampfes wegen nicht m. Rude— 

rern bejegt waren. ε 

“ἡμιολιασμός, ὃ, Zahlung von Ein u, einem 

Halb, Antiph. b..Harpoer. 
᾿ ἡμιόλιος, 3, dor, du., Tim. Locr., (ὅλος) an- 

derthalbfach, ein. u. ein halbınal fo groß, jo viel zc., 
sesquialter, Pl., Arist. u. A.: m. folg. gen. τίμημα 
ἀργυριχὸν ἡμιόλιον ϑατέρου, anderthalbmal größer 

od. mehr, Hdt., Xen. u. 31. : m. folg. 7., Pol. 10, 17.: 
ἡ ἡμιολέα, pars sesqwaltera, Pl. 

‚mmıoveros, 3, (ἡμίονος) zum Maulejel gehörig, 
ἅμαξα, Ὁ. Maulejeln gezogen, Hom., Hdt.; ζυγόν, 

Joch für Manlefel, Il.; χόπρος, Pamphos b. Phil. 
pP. 69. ı [p- 659. 
᾿ἡμιονηγός, 6, (ἄγω) Maulefeltveiber, Str. 14 

ἡμιονιεκός, 8, = ἡμιόγνειος, ζεῦγος, Maulthier- 
geipann, Xen.; für Maulthiere gangbar, ὁδός, Sır. 
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ἡμιόνιον, τό, eine Pflanze, = ἄσπληνον, Diose. 
ἡμιονίς, δος, ἡ, Maulejelmift, Hipp. 
ἡμεονῖτις, εδος, ἡ, 1) vom Maulefel, ἕσεπος, 
τὴς vom Ejel — Stute, die einen Mauleſel trägt, 
tx. — 2) nu. od. nu. βοτάνη = Hnuıovıov,Diose.,Gal. 
3 ἡ, — ὃ, Ii, SEN) Mantejel, Maul⸗ 
thier, Hom. u, 8.5 ἐφ᾽ ἡμιόνων (d. 1. ἐπ’ ἀπήνης) 
χείμεγος, 1.: ἡ Συρία, Ὁ. Dſchiggetai, Arist., Th. Ὁ) 
als adj. βρέφος ἡμ., 11. 23, 266. c) übtr. βασιλεύς, 
v. Kyros, deſſen Vater e. Perfer, die Mutter e. Mede- 
vin war, Hdt. 1, 55. — 2) ἡ nu. = ἡμιόγιον, Th. 
ἔέοπος, ον, (ὀπή) halbdurchlöchert, αὐλοί, 


Ath. — 2) übtr. gering, ſchwach, Aesch. fr. 86 N. 
ἡμίτοπτος, ον, hälbgebraten, “χρεάδια, χρέα, 
Alex., Hel. — νι 
Nurovyyıov, τό, bie halbe Unze, Gal. 
ἡμιούγκα 
ἡμιπὰγ 
tonnen, Pl.; @«, halbweichgeſottene, Hipp. : übtr. σο- 
gie, Philo, 
Nuınddms, ἐς, (naoxb) halb leidend, Aret. 
ἡμι-παίδευτος, ον, halbgelehrt, -gebildet, Syn. 
ἡμιπέλεκκον, τὸ, (πέλεκυς) Halbart, Art, bie 
παν auf einer Seite eine Schneide hat, II. 
ἡμι-πέπᾶνος, ον, halbreif, Herod. δ. Orib. 
ἡμί-πεπτος, ον, halbgekocht, gar, ⸗reif, χαρστοί, 
Plut. ; τροφή, Gel. ei 
Yu ἐ-πέρσης, on, 6, halber Berfer, Oenom. b.Eus. 


ἡμιπήχειον, τό, (πῆχυς) halbe Elle, SEmp. c. 


m. 7, 105. [Diose., Geop. 
ἡμιπηχῦὕαϊος, 3, (πῆχυς) eine halbe Elle lang, 
ἡμέ-πηχυς, v,—d.dhg.,SEmp. [$uß, Hdt.,Xen., 
ἡμίπλεθρον, τό, e. halbes πλέϑρον, 50 griech. 
ἡ ΚΦΕΈΡΟΣ, ον, halbgeflodhten, Philyll.b. Poll, 
‚161, 
ἡμίςπλεως, ων, halbvoll, Poll. 
ἡμιπληγής, &s, — ἡμιπλήξ, Olymp. 
ἡμιπλήξ, nyos, ὃ, ἡ, (πτλήσσω) halbgetroffen, 
-beriwundet, ARh. 4, 1683. ἧς ὶ 
ἡμιτ-πλήρης, ἔς, halbgefüllt, Aret. \ 
ἡμιπλήρωτος, ον, (πληρόω) haldgefüllt, Poll. 
ἡμιπλίνϑιον, τό, (πλίνϑος) Halbziegel, Hdt., 
Them. lathmend, hafbtodt, Batr. 254. 
ἡμίπνοος, ον, 3j93. ἡμίπνους,ουν, (τενέω) halb- 
ἡμιποδιαῖος, 8, von der Länge, Höhe ufw. eines 
halben Fußes, halbfußig, Apoll. pol., Philo Byz.; Ὁ. 
ἡμιπόδιον, τό, (πούς) halber Fuß, Th., Pol. 
ἡ μι-ποέητος, ον, halb gemacht, ΡΟ}: 6, 160. 
ἡμι:πόνηρος, ον, halbböſe, -fchlecht, Arist. 
ἡμί-πους, nodos, ὃ, halber Fuß, Apoll. pol. 
ἡμέίπτωτο ς, ον, (πίπτω) halbeingefalfen, Lex. 
ἡμιπύργιον, τό, (πύργος) Halbthurm, Phil. 
soph. ΝΙΝ τἀ δὶ [Plut. 
nalrdoos,ov,(rrüg)halbfeurig, -brennend, Arist., 


ἡμι-πύὕρωτος, ον, halbverbrannt, AP. 7, 405. 
᾿ἡμερρἄγής, ἔς, (öiyvumı) halkzerbrochen, etz 
riſſen, Aristid., Lib. 
‚ ἡμιρρομβιαῖος, 3, von ber Art od. Größe Des 
ἡμιρρόμβιον, Gal.; Ὁ. [Wundärzten, Gal. 
ἡμιρρόμβιον, To, (δόμβος) Art Binde b. den 
ἡμιρρόπως, adv., (δοπή) mit halber Wucht, dh. 
mäßig, leije, Hipp. ὅ. T 
ἡμέρ-ρὕπος, ον, halbſchmuzig, Hipp. 
Nuıo&xıov, To, (00x05) Halbiad, Poll,10, 169. 
Nwıodzıs, adv., (ἥμισυς) ein halbmal, Tambl. 
ἡμι-σἄλευτος, ον, halberjchüttert,Hesych. 
ἡμισἅπής, ἔς, (σήπομαι) halbverfault, Hipp. Gal. 
᾿ ἡμέσενα, n, fem. zu ἥμισυς, τῦ. 1. Ὁ r 
nuloeov, To, die Hälfte, dor. &uloeov, ὠμέσεον,. 
Archim, ; τὸ ἥμισον, Inser. ee 


nu 
. | zur, Hälfte m. Löchern verfehen, Halbflöten, Anaer, 


vov, 76,—d.ohg.,Epich.inBA.p.98extr. ὲ 
ἧς, ἔς, (πήγνυμι) halbverhärtet, halbge- _ 


— Sa 
= 


680 Ἴ ἡμίσευμα --- 
ἡμίσε ὑμα,τ o die Hälfte,dasHalbirte, Theol.ar.;d. 


ἡμισεύω, (ἥμισυς) halbiren, auf die Hälfte thei- 
len od. verringern, Hippiatr., Theodos. 
ἡμέσεως, ady. zit ἥμισυς, Pl. [12, 11. 
ἡμισιάζω, balbiven, τὸ βάϑος, Asclepiod. t. 
nuloızlov, τό, e. halber aixAos, Ios. 
ἥμισον, To, |. ἡμέσεον. 
ἡμί-σοφος, ον, halbweife, Luc. [Med. 
ἡμι-σπάϑιον, τό, 6. hirurg. Inftrument , fp. 
nuıon&oaxrog, ον, (σπαράσσω) halbzerriffen, 
Greg. Naz. [balb niedergeriffen, πόλεις, Str. 
τἡμίσπαστος, ον, (σπάω) halb mweggezogen, AP.: 
ἡμι-σπϑἄμιαϊζος, 3, von der Größe einer hal- 
ben Spanne, Hipp. 
ἡμισπίϑᾶμος, ον, —d. bh 
ἡμίσπον δος, ον, (σπονδὴ) 
6, 30. [Lue.; v. 
ἡμιστἄδιαϊῖος, 3, von einem halben Stadium, 
nuroradıov, τό, halbes Stabium,Po].,Str.,Lue. 
ἡμιστἄτηρον, τό, halber στατήρ, Poll. 9, 62. 
ἡμιστίχιον, τό, halbe Zeile, halber Vers, Halb- 
zeile, Halbvers, DH., SEmp., Gr. 
ἡμι-στρᾶἄτιώτης, ουὅ, ὃ, halber Soldat, Luc. 
ἡμι-στρόγγύὕλος, ον, halbrund, Luc. Ocyp. 98. 
ἡμιτστροφεῖον, τό, Drehmaschine auf dem Thea— 
ter, Poll. 4, 127. 
nuıovu-dovkog, ὁ, halber Sklav, Man. 4, 600. 
nulovs, dor. &u., Theocr., f. ἡμίσεια, ion. nuı- 
σέα, Hat. u. nady Ein. auch b. den Älteren Att., n. 
ἥμισυ. gen. ἡμέσεος, b. ©p. auch ἡμέσεως u. ἡμέ- 
σους, DH. u. A., nom. u. acc. pl. mase. ἡμέσεις, ion. 
-ίσεες, -ίσεας, nom. 11. acc. pl. neutr. nuloe« , felt- 
„ner ἡμίση, Dem.,DH., Ael., (μέσος) halb, zur Hälfte, 
Hät., att. Br.; pl. ἡμίσεες λαοί, die Hälfte der Völ— 
fer, ἡμίσεες ἐς ποταμὸν eiheüvro, Hom.; ἡμίσεων 
ἀναλωμάτων, Pl. τι. A.z gew. οὗ ἡμίσεις, ion. ἡμί- 
σεες, jubftantib., wie τοὺς ἡμίσεας τοῦ στρατοῦ, 
Haät., att. Pr.-u. A. ö.; auch häufig wie πολύς im 
Singular, ὁ ἥμισυς λόγου, Aesch.; ὁ ἥμ. τοῦ ἀριϑ- 
μοῦ, Pl.; ἡ ἡμίσεια τῆς γῆς, Thuc. u. X. — Als 
reine Subftantiva: ©) ἡμίσεια, ἡμισέα (sc. μοῖρα), 
Hälfte, τὴν ἡμίσειαν τοῦ τιμήματος ἀποτιγέτω, 
Pl.; ἐξ ἡμισείας, zur Hälfte, Luc.; ebenfo ἐφ᾽ ἡμι- 
σείᾳ, Dem. βὲ) ἥμισυ, τό (sc. μέρος), Hälfte, τὸ δ᾽ 
nu. zeit’ ἐπὶ γαίης, Hom., Hdt., Ar., att. Pr. u. 
U: απ pl. τὰ ἡμέσεα, Pl. u. %.: 8. b. Zahlwörtern 
wie semis, ὀνψωνεῖν πλείογος δυεῖν δραχμαῖν καὶ 
ἡμίσους, Ath,, Plut. τι. W.: ἐχ τοῦ ἡμέσεος, adverb. 
zur Hälfte, Ath.; ὑπὲρ ἥμισυ, über die H., Thuc.,Xen.; 
ἄχρι ἡμίσεος, bis zur 9., Diose.: ἥμεσυ, zur H, halb, 
Hes., Pind. (Bei Tr. nur an zwei StSt. b. Aesch. 
u. Eur. fr.) 2 
nuloyoıvov, τό, (σχοῖνος) Halbieil, Lex. 
ἡμισφαίριον, τό, (σφαῖρα) Halbfugel, Pl., 
Alex., Arist., Plut. 
ἡμι-τάλαντον, τό, ein halbes Talent, χρυσοῦ, 


g., Philo bel. 14. 
Bath verbindet, Pol. 


π᾿ rel ἕβδομον, ἔνατον ἡμιτάλαντον, 21,61%, 
81, Talente, Hdt.; hingegen ἡμετάλαντα πέντε, 21, 


Zal., Or., Luc. Bei Hom., πο ala Gewicht fpäter 
als Geldfumme. [chestr., Ael. 
nuı-r&oiyos, ον, halbeingefalzen, -gepöfelt, Ar- 
ἡμιτέλεια, ἡ, (ἡμιτελής) Erlaß der Hälfte vom 
Zribut, ὁ. einer zu entrihtenden Strafe u. dgl., τῶν 
χαχῶν, Lue. πος. 14. [28 f. ἡμιτελεῖς. 
ἡμιτέλειος, 3, halbvollendet, DH. comp. 14, f. 
ἡμιτέλεστος, ον, (τελέω) halbvollendet, Thuc., 
DH., DC. 
ἡμιτελής, Es, (τέλος) halbvollendet, =fertig, δεῖ. 
ἡμιτελὲς καταλείπειν. τε, halbvollendet laſſen, Xen., 
Isoer., DH. u. A., od. ἀφιέναι τι, DH.; Διόνυσος, 
unreif (als Fötus), Luc.; ἀνήρ, der es nod) nicht zur 


[Bacch. 3. | G 


u. δόλιον. — 


Vollendung gebracht hat, opp. τελέως dyados, Xen.; 
nu. περέ τι, inetw., DH.: δόμος, e, Haus, das db. 
der einen Hälfte, dem Manne, werlaffen, u. nur noch 
bon der andern, der Frau, bewohnt ift, alfo verwaift, 
11. 2, 701.; 9. Sp. nachgeahmt, ἡμιτελῆ τὸν δόμον 
καταλιπών, Luc., Str.; γάμος, ΟἹ. Al. — Adr. 
-λῶς, Longin, »  [Tim. Loer. 
ἡμι-τετράγωγος, ον, dor. du., halbvieredig, 
ἡμιτέχγνιον, τό, (τέχνη) Halbtunft, Gr. 
ἡμιτμήξ, 7Yos, ὃ, ἡ, (τέμνω) = ἡμέτομος, 
Ban. sil. ecphr. 243, ee, 
ἡμίτμητος, ον, — ἡμέτομος, Schol. [Theoer. 
ἡμιτομίας, ou, ö,(toun)halbverichnitten, Schol. 

ἡμιτόμιον, To, die Hälfte, Luec., Diose.: Ὁ. 

ἡ μίτομος, ον, (τέμνω) halbdurchgeſchnitten, halb- 
getheilt, Mosch. 2, 88. — Subft. a) ἡμέτομος, 6, Art 
Becher, Ath. p. 470 Ὁ. b) τὸ ἡμέτομον, «)die Hälfte, Ὁ 
Hat., Alex., Ael. u. A. 3) e. —** auf Wunden, 
wegen der Form auch ἡμερρόμβιον gen., Hipp., Gal. 

ἡμιτόνιον, To, (τόγος) der halbe Ton,DH.,Plut. 
ἡμιτρής, ἤτος, ὃ, ἡ, (τιτράω) halb nee: | 
τ, Ar. | 
nuıroißns, Es, (τρίβω) halbabgetragen, Schol. 
ἡμι-τρίΐγω νος, ον, dor. &u., halbdreiedig, Tim. ; 
Loer.; τὸ nu., Plut, 
nuıroitaizos,3, Ξε: Ὁ. folg., Procl. 
ἡμιτοϊταῖϊῖος, 3, halbdreitägig, πυρετός, halbes 
Tertianfieber, Hipp., Gal. | 

ἡμιτύβιον, To, ftarkes Iinnenes Halstuh, Hand- 
tuch/ Kleid v. ftarfer Leinwand, wahrich. ägypt. Wort, 
Sapph., Ar.; 6ezıa ἡμιτυβίου, Hipp. u. U. 

ἡμιτυμπᾶνιστος, ον, (τυμπανέζω) halbtodtge- 
fchlagen, Poll., Hesych. - | 

ἡμιτὕφαντος; ον, halbgewebt, Aen. tact. 29, 8. 

‚nuıpäns, Es, (φάος) halbleuchtend, AP. 7, 478 
Gi. τφαγής). ) 
ἡμι-ῳφάἄάλακρος, ον, halblahlföpfig, AP. 11, 432. 
— ἕς, (φαίνομαι) halb ſichtbar, Str. 17 

T. 


< 


P- 1,4.;; 
ἡμιφᾶριον, τό, (φᾶρος) Halbkleid, Aristaen. 
ἡμέίτφαυλος, ον, hälbſchlecht, Luc. bis acc. 8. 
nulpavoros, ον, (rıpavoxw) halbhell, Poll. 
ἡμέφλεκτος, ον, (φλέγω) halbverbrannt, Theoer., 
Plut., Lue. u. 4. 
ἡμιφόρμιον, τό, halber φορμός, Poll. 10, 169. 
nul-poazros, ον, halbverwahrt, Poll. 6, 160. 
nuupüns, ἐς, (gun) halbwüchſig, Men. b. Poll. 6, 160. 
nulpwmvos, ον, (φωγή) halbtönend, τὸ (sc. yoau- 
μα) Halblauter, Arist., DH. u. A. Ὁ) λέξις, halbaus- 
geiprochen, -verjchludt, Aristaen. 1, 10. 
ἡμι-ρωσώνιεον, τό, Halbkleid aus grober Lein- 
wand, Ar. b. Poll. 9,6, 4. 
ἡμιχοαῖος, 3, einen halben χόος haltend, Th.hpl. 
ἡμιχοινΐἕκιον, τό, halbe χοῖνιξ, Hipp., Inser. 
nuıyotvizos, ον, eine halbe χοῖγεξ haltend; τὸ 
ἡμιχ., halbe χοῖνιξ, Th., Poll, j 
ἡμιχοῖνιξ, ἡ, = τὸ ἡμιχοέγνικον, Hipp. 
ἡμιχολώ δης, ες, (χολή) halb», etw. gallig, Hipp. 
ἡμέχοος, ον, 3193. -ovs, ovv, e. halben χόος hal- 
tend; τὸ nu., e. halber χόος, Hipp., Arist. 
ἡμιχόριον, τό, (χορός) Halbchor, Poll., Schol. 
ἡμίτχρηστος, ον, halbgut, =brauchbar, Arist. 
pol. 5, 113. €. 
ἡμίτ-χοῦσος, ον, halbgolden, Anaxandr. fr. 5 (Ὁ), 
nuıyüyns, ea N folg., Diosc., Geop. [Str, 
ui-wuxros, ον, halbabgekühlt, »getrodnet, γῆ, 
ἡμεω βέλεον, |. ἡμιωβόλιον. 
ἡμιωβολιαῖος, 8. δ. halben Dbolos werth, Ar,, 
Poll.: 5. der Größe eines halben Ob., Xen. 
ἡμιωβόλιον, τό, halberObol,Eup.,Xen.,Diose, ; 
daneben ἡμιωβέλιον, Arist. rhet. 1, 14, auch Inser, 


ὃν ’ 


ἡμιώβολον, τό, = Ὁ. οὔᾳ., (Herzuft. Ὁ.) Th. lap. 


46 (τος, ‚vulg.): dor. ἡμιώδελος, Inser. 


\ milde, Od. 


ktem. pron. poss, ὅς, &ös, fein, Hom. 


A okivoy; τό, (ὥρα) halbe Stunde, Men., Str., 
Poll., Geop. ς 
ἥμμαι, pf. pass. Ὁ. ἅπτω. [(Gr.),Aesch.fr. 1714, 
ἡμορές, ἡ, adj. fem. zu ἥμοιρος —= ἄμοιρος, 
nwog, ion. U. ep. coni. temp., auch b. Tr. an 5 


‚ Gtelien, dor. &uos, Ibye., Theoer., (ἦμαρ) alfo εἰσὶν 


zu welcher Tageszeit, gem. zur Zeit, vg, als, da, mäh- 
vend, meift m.ind., bei. aor. od. impf., feltner plsapf., 
Il,, Hdt. ; m. coni.,Od,, Hipp., Lye. ; m. korreſp. τῆ- 
μος dd. χαὶ τότε; dr τότε, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα, Hom,, 
ARh,, Lye.; auch τότε, Soph.; τηνικαῦτα, Adt.; b. 
Ep. u. Soph. auch ἄρα, δά, auch ohne korveip. Part., 
Od., Soph., Eur., Hipp.: δ. fp. Ep. auch ἦμος ὅτε, 
ARh,, AP., Orph. 

ἡμοσύνη, ἡ, (ἥμων) Geſchicklichkeit im Schleu- 
dern, Hesych. 

nwüoeıs, €00«, εν, ſinkend, nidend, Nie.th.625., 
„nuvo, (udo) 1) intr. ſinken, ft neigen, niden, 
Be χάρη, das Haupt ſenkte fich, von e. Sterbenden, 
l.; von e. Schlafenden, AP. ; ἤμυσε καρήατι, (δ. Pferd) 
ließ da8 Haupt finfen, II.; ἐσειθόντες ἤμυσαν καρήα- 
σιν, fie duckten mit den Köpfen, ARh.; Ὁ. Saatfelde, 
ἡμύει ἀσταχύεσσι, wogt m. den Aehren, I1.: übtr Ὁ, 
Städten, fallen, zuſammenſtürzen, den Einſturz drohen, 
ib; Nuuoe στέγος, Soph. fr.: übh. untergehen, fter- 
ben, AP. — 2) tr. neigen , zum fallen bringen, or. Ὁ. 
Paus. 10, 9, 5 vulg. (p. 338.) [v bei Hom. im praes. 
ἔπι, im fut. 11, δου. 1 Yang, b. Sy. auch im praes, 
long u. im fut, u. aor. * 

Nuodte, ἡ, — αἱμωϑδία, Gr, 

Ἡμωδὸν ὅρος, τό, Gbg in Skythien, DS. u. N. 

nuov, impf. Ὁ. ἀμάω, Il., Hes, 

ἥμων, ονος, ὃ, (imuı) Schleuderer, juoves &v- 


- Joes, Il. 23, 886. — II)n. pr., DL. 


ἤν, coni. 34}. f. ἐάν, w. |., Hom,, Hdt. Att. 

2nv, interj., ftehe!, fiede dal, Das Rat. en, Com.; 
auch ἢν 2dov, Eur., Ar., Luc. Bgl. vide. 

ἦν, a) 1 u. 3 sing. impf. Ὁ. eduf. Ὁ) 1 sing, impf. 
Ὁ. ἡμέ „wi. 

ἣν, a) acc. sing. fem. pron. rel. ὅς. b) acc. sing. 


ἠναγκασμένως, adv. part. pf. pass. v. dvay- 


᾿ χάζω, geziwungenerweife, DH. ep. ad Pomp. 15. 


ἠναίνετο, impf. Ὁ. ἀναίνομαι, Il, h. Cer. 

ἤνεγκα, ἤνεγκον, ἤνειχα, |. φέρω. 

ἠνεκῆς, ἔς, (ἘΝῈ ΚΏ, ἐνεγκεῖν) weithingebehnt, 
dh. lang, breit, weit, τρίβοι. (Mege, Gänge), Nic.: 


gew. neutr. adverb. Ὁ. Der Seit, lange, Arat.,Nie.‚Call., 


Maxim. — Adv. -ἕως, δι᾿ αἰϑέρος, ἠνεκέως τέτα- 


| ται, langhin ausgefpannt, Emped. 


γέμιον, τό, — dveuovn, Diose. 

ἡνεμόεες, ion. f. ἀνεμόξις, vo. f., windig, luftig, 
dem Winde ausgefegt, θεῖ. Ὁ. hochgelegenen Orten οὗ. 
Gegenftänden, Hom., Tyrt., Call.u. X. ; πτύχες, ftir 
( [Sturmſchritten, Nonn. 
ἠνεμόφοιτος, ον, (φοιτάω) ſturmſchreitend, πὶ. 
ἥνϑον, dor. f. ἤλϑον, aor. 2.3. ἔρχομαι. 
Invie, ἔων, τά, |. Ὁ. folg. 


δήνξα, ἡ, π΄ τὰ ἡνέα (δ. Ἐρ' wie δ. Hom. ı. 


‚ ARh.ftet8), 1) die Zügel, am χαλινός befeftigt, dann o. 


Bügel m. jemmi dem Gebiß, fow. Ὁ. Reit- als Wagen- 
pferden, Hom. u. %.; nvlav od. ἡνίας χαλᾶν, nach- 


laſſen, {hießen lafjen, Bur., Pl, λύειν, Soph., dvei- 


ναι, Plut., ἐνδιδόναι, DH., ἀφιέναι, Plut.; ἐπισχεῖν; 
anhalten, Soph.; bildl. τοῖς λόγοὶς nv. χαλᾶν, freien 
Lauf lafjen, Pl. u. A. πρὸς ἡνίας μάχεσϑαι, wider- 
ſpänſtig fein, Aesch., daſſ. πρὸς ἡνίαν πράττειν, Phil. 
Ὁ) übtr. Leitung, Regierung, παραδιδόναι τινὶ τῆς 
πόλεως τὰς ἡνίας, Pl. u. A. c) da der Zügel m. ber 


᾿ἡμιώβολον᾽ — Mvorw 


[wahrich. f. 28. f. ἠμύοντα; d.. 


et = 


BB. ine 
3 a μὴν 


% 


Linken geflihrt wird, δῇ, ἐφ᾽ ἡνίαν, links, links zu, 


Plut., Bolyaen. Asclep. — 2) der Schuhriemen, Ar. 
606], 508. — sing. τὸ nvtov, das Gebiß, Poil. 1, 148. 
ἡνιγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. alvizrouen, 
in Räthſeln, ΟἹ. Al. Eh, 
ἠν-ἴδε, interj,, fiehe!, fiehe da 1, Theoer,‚Call.,AP. 
nvixe, dor. @vlze, adv. zu welcher Zeit-(eigtl. zu 
weicher Tageszeit od. Stunde), gem. als coni. zu Der 
Zeit da, wann, a) m. ind., Od. 22,198 (nur bier b. 
Hom.), Pind., Att. b) m. coni., m. ἄν, Ὁ. unbeftimm- 
ter u. v. Umftänden abhängigen Angabe ber Zeit, δεῖ. 
Ὁ. der Zufunft od. wiederhollen Bern: rad) Haupt⸗ 
tempp., Att, ce) a. «) in indir. Rede, Soph. Tr. 
163 (m. ἄν). βὲ in bie. Rede ohne ἄν, nach) hiſtor. 
Tempp. in denf. Fallen, wo der Conj. nad) Haupttemmpp.,- 
εἶρσεε - ἁνέχ᾽ ἐξανείη δακέϑυμος are, Soph. — 
Bei Xen. oee. 11, 14 u. Dem. 4, 31 ἡνίχ᾽ ἂν m. opt. _ 
als aus den Gedanken eines Andern. — ἡγέζα τοῦ 
χρόνου, Ael. — B. denTr.m. Auen. de8Soph. felten. _ 
'nvlov, To, f. yviaz. ©. rs 
Ἡνιοπεύς, ὃ, Wagenlenfer des Heftor, ΤΙ. 2 
ἡνιοποιεῖον, τό, (ποιέω) Sattlerwerkſtatt, Xen. 
mem, 4, 2, 8. * ER 
ἡνιοστροφέω, mit den Zügeln lenken u 
ven, ἅρμα, Eur.; Piilay, Lye.;v. 
ἡνιοστρόφρος,ὁ,(στρέςω). Wagenle 
ἡνιοχεέα, ἢ, a) das Zügelhaiten, Lenke 
auch pl., P)., Plut., Hdn. b) 
γῆς, Plut. 
ἡγιοχ εύς; ὁ, — ἡνίοχος, 1]., AP1., Nonn.; 
NVLoysutırös, 3),— ὑγιοχιχός, Scho 
ἡνιοχεύω, -- Ὁ. folg., Hom., AP.; 


Anacr. — P 
halter, , 


fat, δαθτοπ, 
Lenkung, Leifung, μηχαξ 


ἡνιοχέω, (ἡνίοχος) dor. &v., a) die Zügel hal 
-führen, dh. fahren, Xen., Luc. u. X. Ὁ) tr. αὐ eigtl. 
ἵππον, zügeln, Yenfen, Pl.,Xen.; λέοντας, Luc.; λεον-- 
τείαν βίαν, AP.; χύκνους, Phil.; ἅρματα, fahren, 
Hdt.: m. gen. συνωρέδος, Pl. PB) ἰἰδέν. lenken, regie- 
ven, πόλιν ᾽ς., AP., Plut. u. 31.5}. οἰκείων Movowv 
στόματα, Ar. ἀκα vo 2 

ἡνιόχη, ἡ, die Lenkerin, Bein. der Hera, Paus, — 
ID n. pr., a) Gemahlin des Kreon, Hes. Ὁ) T. des 


Pitiheus, Plut. ,. u. A. 
ἡνιόχησις, Ems, ἡ, da8 Lenken, Jahren, C. 
Hvıoyle, ἡ, Gegend in Vontos, Sir. 


em Lenfer od. zum Lenken geho- 


ἡνιοχικός, 3, 


tig, εἶδος, Pl. ; κράνος, DC.; χιτῶνες, Callix. b. Ath.; 


* u 
τέχνη, Kunft zu fahren, Pl. — Adv. x hust. ; Ὁ. 
ἡνίοχος, ὁ, dor. ἐν; (via, ἔχω) 1) ligelyalter, " - 


Wagen-, NRoffelenfer, I. (opp. παραιβάτης; er Τῇ 
aber als folcher Fein Knecht, ſondern auch e. freier Krie- 
ger, ja ὁ. ὁ. Held), Hes.: übh. der Fahrende, Ὁ. Weit- 
fahrenden, Pind., Ar., Xen. u. 31. 5 Kutſcher, Fuhr⸗ 
mann, Xen., Pl. u. A. Ὁ) der Reiter, Theopn. 260. 
— 2) übte. Lenker, Bänbiger, Beherrſcher, a ΜΕ 
tozvos, Pind.; παλαισμοσύνας, Sim.; αἰγέδος, αἴϑ 
fem, Ὁ. der Aihene, Ar.; auch in Br. Lenker, Leiter, 
getv. πὶ. οἷον od. ὥσπερ, Pl., Plut.; als fem. γνώ-- 
un, Pyth. carm. aur, — II)n. pr., a) ὁ, Dichter der 


| mittfern Komödie, Ath. Ὁ) οὗ -χοι, Bolt in Pontog, 


Arist., Str. 
ἠντπᾶπε, ſ. ἐνίπτω. 
Ἥνιππος, ὃ, e. Athener, Inser. \ 


vis, vos, ἡ, (&vog) jährig, ο. Jahr alt, βοῦς, Hom. 
(nur ace. 5. u. pl. νιν, Mves); βοὸς mvıos, ARh. 

Hvontdns, ὁ, patren., ©. des Enops,D. 

ἠνορέη, ἡ, dor: ἀνορέα, (ἀνήρ) Mannhaftigkeit, 
Mannheit, Muth, Kraft, Starte, Ep., Pind.; auch pl, 
Pind.: männliche Schönheit, Π. 6, 156. 

von), οπος, 6, ἡ, b. Höm. nur in Ὁ. Vbdg 7Vo- 
πι χαλχῷ, funtelndes Erz; οὐρανός, poet. ὃ. Suid. 


682 2. 
4 
Mach Döoderl. gewolbt, gebogen“, m. νάπη zuſam—⸗ 
» menhängenbd.) 
Hvowy, omog ö, n. pr, Hom. 
* Faro, fat. f. ἤνϑει, d. ἀνϑέω, Ar. Lys. 1258. 
τρον, τό, (ἀνύω) vierter Magen der wie- 
berfäuen enden Thiere, wo die Verdauung vollendet wird, 
Ὁ, den Athenern o. als Speife zubereitet, Com,, Arist. 
ἠνώγεα, ἠνώγει, |. ἄνωγα. [er 00]. 
νωμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. ἑγόω, bereinigt, 
ἤξα, 8ΟΥ, 10. ἀίσσω, ᾷσσω. 
ἥξε, ὃ 5. aor. 1 zu ἄγνυμ L. 
"Hoicı, ai, e. Gedicht des Hefiodos, Ὁ. den m. ἢ 
οἵη anfangenden Theilen fo genannt, Paus. 
ἠοίη, ἡ, Sc. ὥρα, Srühftunde, Rt Od.; πρὸς 
ἤοίην, gegen Often, sc, γῆν, Call;; 
ἠοῖος, 3, dor, ἀοῖος, (ἠώς) a) ———— morgend⸗ 
ee Morgenftern, Ar. b) gegen Morgen, öft- 
i 
μεν, 1. impf. Ὁ. εἶμι, Od. 
4 — ἡ, Ὁ. ὄνησις Korte fom. Stammf. 3 
ἡδονή, ῬΙ. Crat. p. 419 C. 1383 
όνιος, ὐ — am Ufer befindlich, σῆμα, ΔΡ. Τ, 


᾿ vd, ἡ "Mangel, Entbehrung, AP. 5, 239. 9, 
Ἢ ὃ } πὶ. [Aristid. 
ei fficen, Ar, Gal.; pass. ἱμάτια ἠπημένα, 


ος, τό, 1) die Reber, Hom,, Tr., Com., 
. Dichtern o. als Sit des Lebens, der Em- 
ee u. Leidenichaften, dh..Herz; ὑφ᾽ ἥπατος 
8 gi ἕξιν: unterm Herzen tragen, v. Schwangern, Eur. 
οὔϑαρ, Fruchtbar 'eit des Landes, Agroet. Ὁ. 
ἴῃ. ΕΣ 4248; IHR 
— ατιχός, λοβός, Hipp. 
— δι SR yon od. an der Keber,Aoßoi,Poll. 
ἡπδείζω, der Leber ähneln od. gleichen, Diosec. 
ἡπᾶτιχός, ὃ, ΠΣ Leber gehörig, Leber-, πάϑος, 
Plut.: feberfran, Diose. u 
| ἡπάτιον, τό, dem. Ὁ. ἥπαρ, Com. 
ἡπατῖτις, εἐθος, ἡ ἡ, 1) = ἡπατιχός, δυσεντε- 
ρία, Gal.: φλέψ, die große Hohlader, „Hipp., Arist., 
Gal.: leberartig, ἀλόη,, Geop. — 2) ἡπατῖτις, ἡ u. 
ἡπατώριον͵ τό, Wafjerdoft, e. Pflanze, Diosc, Orib. 
ἡπᾶἄτοειδή ἔς, (eidos)leberartig,-ähnlich, Diose. 
BR: ὁ, Veberfifc, Eub,., Arist., Ath, 

Ἷ ἅτοσχοπέω, die Leber (als Wahrfager) beje- 
ben, LXX. — Dav,. [aus zu wahrfagen, Hdn. 
ἡκὰ eds, ἡ, da8 Beichen der Leber, um bar- 
127, ἡ, = ἡπατοσχοπία, Phl. Tr. 
πος, ον, (σκοπέω) δὶς Leber, übh. die 
gemeibe | etrachtend u. daraus wahrfagend, Artem. 
πᾶτου ργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) fid) mit der Leber 
*8* ade um daras zu wahrfagen,Lye.839. [286. 
ἡπάτοφᾶἄγ έω, (payeiv) Leber frefjen,SEmp.m.1, 
ἄφον. |. ἀπαφίσκω. 
εδᾶνός, 3, ſchwach, gebrechlich, hinfällig, Hom,, 
-ARh,, Opp.: ſchwach, gelind, πῦρ, Hipp.: m. 
u an etw., AP. 9, 521. [eilig, KS., Gr 

μέν ως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἐπείγω, 

ον, τό, ἴ. "Ἔπιον. 
mei ογενής, ἐς, (ΓΕΝΩ) auf dem Feftlande 
ken, ἔϑνος, Ὁ Ὁ. ben Perſern, Aesch, Pers. 42. 
ἠπειρόϑεν, adv., vom feften Lande her, Arat.1094. 
ἤπειρόνδε, ΔΨ. folg 
ἤπειρος, ἡ, daß kei, Sand, im Ggf. des Meeres 
u. der Injeln, Ep., Hdt., Thuc. u. U.; ἤπειρόνδε, an 
das Ufer, Od.: Ὁ. Hom. auch vd. Alarnanien m. Leuka⸗ 
bien, Ὁ. Späteren Epeiros, Hellas, fogar v. einer Infel; 
δισσαὶ ἤπειροι, die beiden Erbtheile, Europa u. Afien 
(nad) ber Erdabtheilun ber Alten, indem Libyen bald 

Europa, bald zu A iem gerechnet wurde), Soph.; 
we Mosch. ; αἱ δύο nrr., Plut.; ἀνὰ τὴν ἤπειρον, 


ö 


"Hvoy — nmuoxsıgos 


"be. Fieberfroft, opp. πυρετός, Theogn., Ar. 


a 


v. Aften, Hat.; v. Kleinaſien u. Perſien, Isoer. u. A.; 
ὁ ἐξ ἁπάσης τῆς ἠπείρου στόλος, ὃ. der Berferflotte, 
Dem. b) das Flachland, ἐξ ὀρέων ἤπειρόνδε, ARh. 
Ἤπειρος, ἡ, 1) die Landſch. Epeiros, Thue. u. A. 
N Frauenn., Parth, [AP. 
7781060, zum feiten Lande machen, Thue., Arist., 
ἠπειρώτης, ov, ö, ἴοτῃ, πρῶτις, ιδος, ἡ, 1) von 
od. auf dem feften ande, opp. γησιώτης, Hdt. ; πό- 
λις, id.; ξυμμαχία, opp. γαυτιχή, Thuc.; ὁ ἦπ., 
Bewohner des Binnenlandes, Luc. Ὁ) perfilch, Isoer.: 
ἠπειρῶτις, aſiatiſch, Eur. — 2) epeirotifch, e. Epeirot, 
Str, Paus.: ἡ — — Ἤπειρος, Str. — Dav. 
An εἰρωτιχός, ὃ N) binnenländiſch, ἔϑγνη, Xen. 
— Adv. -χῶς, Syn. — 2) epeirotiih, Arist., Str. 
ἤ- — p. ἠέπερ, als etwa, =eben, -fetbft, Hom., 
Hdt,, DS 
NEO, 1) wo, an welcher Stelle, abs. od. m. gen., 
Arr. — 2) auf diefelbe Art wie, ganz wie, Ar., Pl. 
ἠπερόπευμα, τό, Täufhung, ϑθείτιρ,, γυναι- 
κῶγ, Ὁ. Anakreon, Oriti. Ὁ. Ath. p. 600 Ὁ 
ἠπεροπεύς, ὁ, = ἠπεροπευτής, oa, 
Orph., AP. 
ἡπεροπευτής, οὔ, ὃ ὁ, Täufcher, Beſchwatzer, Ver- 
führer, Il., h. Hom., Mosch.; Ὁ. 
ἠπεροπεύω, ‚täufchen, betrügen, durch verführe⸗ 
riſche Reden, zıva, Ep.; τινὰ ταῦτα, Imdm dieſen 
Betrug fpielen, D. — Dab, [Str. 1 p. 17. 
ἠπεροπηΐς, έδος, ἡ, täuſchend, τέχνη, poet. δ. 
ἤπη σις, ἕως, ἡ, das Flicken, Ausbeffern, Eust. 
N ann θιον, τό, Nadel zum Nähen, Lib. 
ἡ πητής, οὔ, ὃ, Slider, Schneider, Batr., Xen. 
πλέω, (ἠπέαλος) das δίοδον haben, Ar. Arist. 
ἠπῖάλης, nros, ὃ, ber Alp, ſonſt ἐφιάλτης, 
Sophr,, Gr. 
ἠπέᾶλος, ὁ, mit u. ohne πυρετός, ε. Fieber, wo- 
bei Froft u. Hite o. mit einander wechfeln, Hipp. Gal.: 
„Luc. 
u. A.: übte. ἀηϑόνων ἡ ἦπι., ©. froftiger, den Nachtigal- 
len Fieberfroft ervegender Dichter, Phryn. 6. Ath. p. 
44 D. — Dav. 
ἠπτᾶλώ δη ς, ἐς, (εἶδος) fieberhaft, Hipp. 
nnıco, (ἤπιος) lindern, mildern, Schol. I. 
Ἰπῖἴο-δίνητος, ov, ſanft herumgedreht, AP.5,250. 
ἠπιόδωρος, ον, (δῶρον) gern gebend, gütig, ΠΕ 
Stes., Opp., Orph. 37. 
Ἰπιο-δώτης, ov,ö,—b. bbg., Orph. ad Mus. 
πιότϑυμος, ov, fanftmüthig, Örph. API. 
πιόλης, 0, = ἠπιάλης, Eust., EM 
ἡπίολος, ὁ ὃ, Lichtmotte, Arist. 
ἠπιόμοιρος,᾽ ον, (μοῖρα) von mildem Geſchick, 
poẽt. b. Ath. p. 542 E. 
nmıo- ὕϑος,ον, fanft redend, Maxim. zer. 68. 
Ἠπιόνη, ἡ, die indernde, Gattin des Asklepios, 
Paus., AP. Ὁ) Schiffsn. Inser. 
ἥπιος, 3, (2, Hes. ‚ Eur.) 1) mild, fanft, gütig, zı- 
γί, gegen md, Ep., "Soph,, Eur., Ar,, Plut.; ἥπια 
εἰδέναι τινί, gegen Imdn freumbfich geſinnt fein, Hom.: 
Ὁ, Sadıen, μὖϑος, Od.; πρὸς τὸ ἠπιώτερον χατα- 
στῆσαι, Thuc.; ὀργαί, Eur. ; ἠπεώτεραι ϑέ — 
gelindere ‚Sieber, Hipp.; πγῖγος ἠπιώτερον, Ῥ 
2) act. mildernd, befänftigend, lindern, heilend, φάρ- 
μακχα, 1]. ; ἀκέσματα, ‚Aesch. ; φύλλα, Soph.; Beim. 
bes Asflepios, Lye.: ἤπιον ἤμαρ, m. inf. , günftig, 
förderlich, Hes. — Adv. ἠπέως, Soph., Plut.; comp. 
ἠπιωτέρως, Dem., DC. — Dav. 
nrrıorns,nros, ἡ, Milde, Giltigfeit, Hecat.,Philo. 
ἠπιόφρων, ον, (φρήν) mild-, gütig gefinnt, Em- 
ped.; Beim. de Asktepios, Epigr. 
ἠπιό-χειρ, εἰρος, ὃ, ἡ, mit lindernder-, heilen- 
δ "Hand, p v. Nholn, AP. 9, 525. 
ἠπιόχειρος, ον, τε: Ὁ. ὟΣ ὑγεία, Orph. 


ARh,, 
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ἠπιόω, Linderung fühlen, fich beffer befinden, τῷ 
σώματι, Hipp. 

a πον, aeol. ἢ. εἶπεον, ‚Priscian. ; 1. ἤ. 

ή- ποῦ, oder wohl, -etwa; als ——— Hom. 

7-mov, 1) gewiß wohl, ſicherlich wohl, doc) gewiß, 
.D2..u. [.— 2) in Fragen, denn wohl? auch mohl? 
nicht wahr?, 1.7. [52 (n. Herm.). 

nun, N dor. ἀπύα, Stimme, Ruf, Aesch. sept. 
nrvtä,ö,ep. f. ἠπύτης, lautzufend,, -tünend, =to- 
fend, 1]. Opp. u. A. 

Ἠπυτίδης, ov, ö, ©. des Epytos, e. Herold, Il. 

ἡπῦὕω, f. ὕσω, dor. ἀπύω, (M. ἔπος, εἰπεῖν, verw.) 
‚rufen, Laut zufen, anriifen, τινά, Od., Hes., Pind., 

: ertönen laffen, ausrufen, perfünden , Tr. ‚Orph,, 
Be: zurufen, m. dat, ARh. — 2) Intr, braufen, 
Ὁ. Winde, I1.: ertönen, v. δὲν Phorminx, Od. [v ὃ 
Mosch. im pr.) j 
20, 70, |. ἔαρ," nor. ; 

He, "Hoos, δ, ©. des Armenios, Pl. 

ἤφ ἃ, boeot. f. ἤρω, 2 8. aor. med. Ὁ. αἴρω, Ar. 
ἠρᾶ, ΒΟΥ, 1 Ὁ. αἴρω. 

ἤρα, 1) φέρειν τινί οὗ. ἐπέ τινι οὐ. ἐπιφέρειν 
τινί, Einem einen Gefallen thun, einen Dienft erzei- 
gen, willfahren, helfen, Hom.; δα. ἦρα χομίζειν, 

Orph.: Ehre erwveifen, ehren, AP, Qu, Sm. --- 2) = 
χάριν, wegen, m. gen., Call, AP.; τέγος ἦρα, wes⸗ 
wegen, APl. (Stamm ohne Biweifel ὦ ἄρω m. dem Begr. 
des Paßlichen Gelegenen Angenehmen; Buttm. nad 
Hän.b. "no = χάρις.) Dal. ἐπίηρα. 

Ἥρα, ion.“Hon, ἡ, δ. des Kronos u. ber Rhea, 
Schweſter u. Gattin des Zeus, Hom. u. %.; νὴ τὴν 
Ἥραν, Schwur.der Frauen in Athen, den aud) Sokra⸗ 
tes o. braucht, Xen. 

Ἡραγόρας, ὃ, n. pr., Inser., Schol. ΑΒΗ. 

,“Ἡ ραέα, ἡ, ©t. Arfadiens, Xen.u..: Em, “Hoı- 
εύς; ὃ ὅ, Thue. u. 31, : adj. fem, “Hocunıs, δὸς, ἡ ἢ; 
χώρα, Paus, 

Ἡραινεύ ς, ως, 6, ©. des ϑυΐασῃ, Paus. ‚And. 

“Hoctos, 3, zur Hera gehörig, Hocto⸗ ἐμπεπλεγ- 
μένος, nad) Art der 9., Duris.: subst. a) τὸ Ἡραῖον, 
Tempel ber Hera, Hdt., Thuc. u.%.: “Ἡραίου πόλις, 
St. Thrakiens, Ηάι.: “Ἡραῖον τεῖχος, Dem. b) τὰ 
Ἡραῖα, Sc. ieod, geil der Sera, Duris, Paus. 

‚Hocis, ἔδος, ἢ, τι. pr., DS. ὁ 

Ἡράχλαμος, ὃ; τι. ΡΥ.» AP. 

Ἡρακλέης, 319. .-xAns, ὃ, gen. -χλέους, ep. 
-κλῆος, -πλέος, Hdt., Pind., Bur;, Theoer., dat. 
-χλέει (Eur.), yhei, ep. nz —— Hat), acc. 
-αλέα (B. dreififh.), ep. -χ“λῆα (auch Theoer.), auch 
-κλῆ (Soph., Pl., Lyc., Phil.), δ. Sp. auch -κχλῆν, 

’ Paus., Phil. ᾿-χλέην, ARh., Theoer., voe, A 
χλεὲς (Pind. , Eur., AP.), gem. 3193. Ἡράκλεις; b. 
Sp. aud “Ἡραΐλες (Ἡράκλεις, gew. Ausdr. Des 
Staunens, Zornes u. Abſcheues; “He. τῶν βεμβρά- 
δων, Pl. 'com.), dual. “Ἡρακλέε, Phil., nom. pl. 
“Houzätes, Pl: Heratles, ©. des Zeus u, der Alkmene, 
Hom. 11: 3. (α auch Ὁ. ben Att. oft lang.) 

arheıa, ἡ NR. Pflanzenart, Diose. 

δάχλεια, ἡ, 1) Gedicht des Rhianos, das bie 

des Herakles befang, Ath, — 2) 5). mehrer, 

‚ guiedh. Städte, Hdt., Thuc. u. A. — Dav. Ἥρα- 

χλεώτης, ου, 6, der Em. derſ. fem. -@tıs, ıdos, n, 

Thuc.n.X. —Adj. τωτιχός, 8, herakleotiſch, Arist.u.. 
“Ἡρακλεέδης, ου, ὁ, 1). od Nachkomme des He- 

rakles, 1.2. U. — 2) δὲ, mehrer Perf., Hat. u. X. — 

. Adj. -δειος, 3, Gal. [thias, Ar. ran. 499. 
Ἡρακλειο-ξανϑίας, ου, ὃ, der ‚Herakles-Xan- 
Ἡράκχλειος, 3 (2 Soph.), ion. ᾿-χλήιος, vom He⸗ 

ralles, ven 9. betreffend 2c., Hdt., Soph;, Eur., Pl. u. 

U. — ἡ “ἬΗρακλεία λίϑος, der Magnetftein,, Pl. Lue. 

- δ... λουτρά; warme Quellen zum Baben, 


͵ 
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Abyle, Pind.,Hdt.u.X. b) τὸ ‘Hoax 


WURET ΤΉ.» ἄμ τ᾿ ω ᾽ν ιὐ 
Ἢρητόν ΓΝ 683 
Ar. — νόσος, Ghifepfie, Eifer ᾿ ΛΗ Elephantia⸗ 
fis, Aret. — στῆλαι, die Säulen bes Herafles, die bei- 
den Berge an δὲν Meerenge v. Gibraltar, Kalpe τι. 
10V, a)&empel Des 
Heratleg, Xen. u. 4: τὰ “Ἡράκλεια, Heraklesfeſt, Ar. 
u. A. 4) δὲ, mehrer Städte u. Borgebirge, Str. γ) e. 
Pflanze, Str. — Adv. χλείως, nad Art — Duo. 
— 2 ὃ, τ. pr., DL. 
ἡρακλειτ ἡ πῇ Schüler οὗ. Anfänger ὃ 

fleitos fein, Arist. met. 3, 5. — Dap. —— ia 

ἡρακλειτιστής, οὔ, ὅ, des Herakleito: 
DL. 9, 15. 


; 3 a Ὁ 
Ἡράκλειτος, 6 FR. : loſoph aus, ἐμ; 
Ephefos, Pl. τι. 3. ---- ΑΔ]. je 
kleitiſch, Pi.; οὗ -euor, die Sanbi a 
ἩΗρακλεόδωρος, ὁ; τι. pr., Arist. * ἥ 
Ἡρακλέους λιμήν, ὁ, Hafen b 4 
in Etrurien, Str. 
«Ἡρακλέων, ὧν ἜΣ: meh e 4 
“Hoax τις; 1. Ηράκλ. ? | 
ΤῊ * — om 
Herakles [Hom,, Hes. _ 
Hoaxımeuos p.= Ἡράλλειος, βίη, Ξαληξίη, 8 


“Ho θακληίς, τῆ e Gedicht über die Thaten 
des Herakles, ‚Arist, δ ὁ 
Ho αχλῆς, ὁ, ᾿ Ἡρακλέης. 


Πρακλιᾶνός, ὁ, |p.n.pr., Inser. [(Ἰοδενῇ τῷ 

“H — —— der feine Herakles, ——— — 
“Hodzxkıros, 6, n. pr., Inser. ὯΝ 
᾿ἩΗἩραχλέων, ö,.n. pr., Inser. —— * 
‘Hodzoy, ö, e. Nateboner, ἊΝ / der 


Ἥρα ἔϑρης, ὅ, n. pr., 
ἦρ- ἜΝ μόρον τό, ἀεὴνηπαϑδίναπο, die ἀνϑεμίς τ᾽ 
mit punpurvotber Bluche Diose. 
no&vos, 6, Beihüter, Wächter, Beherrf J— 
Hermes,, Paul. Sil. 
ἤρᾶρε, 1. 4P2. 
“Hoäs, &,ö,n. pr., APl., Gal., Inse. 
Ἡράτεμις, Kanal in Indien, Arc. ᾿ 
ἤρᾶτο, aor. med. 41: αἴρω. --- ἡ ἃ 
ἭἩρέας, ὃ, e. Megarer, Plut. Rt a 
ἠρέμ ἃ, -μας (ARh.), adv. leife, fid, ταὶ 
gefaffen, allmälich, Ἰαπαίαπι, Ar., Pl.; b. adj, 0. 
— Arist, ; 70. ϑεισιϑαιμογέστερος, | DL. 
ad 
ἠρεμά Co, ftill fein, dor Trauer, LXX. 
ἠρεμαῖος, 3, adj. zu ἠρέμα, Pl. u. W.; πῦρ, ge⸗ 
lindes Fieber, Hipp. — Adv. -ualws,. Xen., Edn — 
-μαιότερον, Arist. er 
nosmaiorns,nrog, Ruhe, Hipp. 
ἠρεμέω, ſtill⸗, ruhig ſein, «bleiben, EN, παῖ, 
u. δίς, Xen., Pl. τι, U.: dor. ἀρεμέω, Tim. Loer. 
Ἑηρεμής, ᾿ές, — ἡἠρεμᾷᾶϊος, ba. comp. ἠρεμέ- 
στέρος, Xen., Arist., Th, — Ady. -στέρως, Xen. 
ἠρέμησις, εως, ἡ, das Ruhig⸗, Still-, Gelaj- 
ſenſein, Arist.: dor. ἀρέμι. Tim. Loer. 2 
ἠρεμητέον, adj. verb. zu ἡἠρεμέω, Philo. 
noeut, = ἠρέμα, Ar. ran. 315 (v.1. -uel). 
nosule, n, Stile, Ruhe, Gelafjenheit, Or, ΒΙ., 
Dem,, Arist. 
ἠφεμίζω, 1) ftillen, beruhigen , τὸν ἵππον, pari- 
ven, Xen.: pass. = ἠρεμέω, Arist., Them. — 2) — 
ἠρεμέω, e. figenbe Lebensart führen, Xen. 
ἤρεμος, 0, — = ἠρεμαῖος, Lue. trag. 207., NT. 
ἠρεμότης, ητὸς, 7, Ruhe⸗ ψυχῆς, Budl. 
se (ἡρεσίδες), αἱ, Priefterinnen der Hera | 
zu Argos, Lex. ὠ 


jg£vV, ion. impf. Ὁ. αἱρέω f. ἥρουν, Hes. 
ἠρήρειν, |. APR). . 
ἠρήρειστο, 3 5. plsgpf. pass. 9. ἐρείδω 
"Honrov, Sieden der N DH,, "Ber ἡ 


— —— ee 


wi 1 


ἦρι, adv. früh, in der Frühe, ARh. u.W.; b. Hom. 
ſtets μάλ᾽ ἦρι od. ἦρε μάλα. - 

ἠριγένεια, ἡ, (ΓΕ ΝΩΣ 1) die früh od. am Mor— 
an Geborene, od. die aus dem Morgennebel Erzeugte, 

Ὁ der Frühe, Beiw. der Eos, Hom. b) subst. 
Göttin der Frübe, Od., Hes., Orph., AP. 8) der Mor⸗ 
gen, Theoer., Orph., AP. — 2) im Frühling gebäh— 
rend, λέαενα, Aesch. fr. 418 7. — II) n. pr., AP. 
ἠριψεγής, ἔς, = Ὁ. vhg., ARh. 

N01-yEowv, οντος, ὃ, früh od. im Frühling grei- 
fend, e Kraut, das im Frühling eine graue Saamen- 
frone, γήρειον, befommt, Th., Diosc. 

’Hoıyovn, ἡ, X. a) des Ikarios, Apd. Ὁ) bes 
Aegiftbos, Paus, 

"Hoidavos, ὃ, a) fabelhafter FI., vom Nhipäen- 
gebirge fommend, Hes., Hadt., fp. m. dem ‘Bo identifi- 
εἶνε, Eur,, Pol., Str. Ὁ) δ΄. in Attika, Str., Paus.. 

ἠριεύς, ἕως, 6, (nolov) = νεχρός, Hesych. 

"Hoızanetos vd. 'Hoex., ὁ, myſtiſcher Bein. des 
Balchos od. Priapos, Οὐ. ς΄ τ᾿ 

nolzov,f. ἐρείκω 2). J 

"Hoıkros, ὃ, ες griech. Philofopb, DL. 

ἔπριννα, ἡ, Dichterin aus Teos od. Lesbos, Zeit- 
genoffin der Sappho. A [Hesych, 


2 


ἠρϊνολόγος, ον, (λέγω) im Frühjahr fingend ᾽ 


ἠρῖνός, 3, (n6) = ξαρινός, Pind., Sol., Eur,, 
Crat., Ar., Xen “τ u. 3. 


᾿ἠρίον, τό, Cıb-, Grabhügel, ΤΙ., Theocr., AP., 
More In, ἡ, (πολέω) die Friih Wandelnde, Mor- 


 genröthe, Tag, AP. 5, 228. 254. 


noinov, |, ἐρείπω 2). 

᾿Ηρίέππη, ἡ, π. pr., Parth, 

᾿Ἡριππέδας, ow, ὃ, e. Lakonier, Xen., Plut. 

ἠἡρι-σάλπιγξ, ıyyos, [εἰ trompetend, e. Vo⸗ 
gel, Hesych, 

nolorosov, τό, e. Frühlingskleid, Hesych. 

"Hoıypevts, (dos, ἡ, τι. pr., Ath. [9, 147. 

ἠρμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. αἴρω, ftolz, Poll. 


ἠρομοσμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἁρμόζω, 
pafenb, fait, DS. 17, 19. a 

ἠροάγϑια, τά, (ἄνϑος) Frühlingsblumenfeft der 
— in ὃ. Peloponnes, Phot.; δ. Hesych. ἠροσάν- 

εια. 

“Ἡρογείτων,. ὃ, π. pr., Inser. 

ἱπρόδιχος, ὃ, π΄. pr., P]., Arist., Luc. 

“Hoodorog, ὃ, n.pr., Bind. u. W., δεῖ. der ber. 
Geſchichtſchr. aus Halikarnaſſos: adj. -ϑδότειος, 3, Str. 

Ἡρόδωρος, ὃ, griedh. Grammatifer, Zeitgenoffe 


bes riftoteles, Arist. u. W, 


‚Hoou£vns, ovs, ὃ, e. Mafedoner, Arr. 

„Hoosevos, ö, ἢ. pr., Inser. 

Hoonvsos, ὃ, N. mehrer Berf.,Hipp., Dem!,Arr, 

“"Ho00z«&uavdoog, ὃ, α΄. pr., Pl. 

“Ho6000og, ὃ, n. pr., Inser. 

"Hooorouros, ὃ, n.pr., δεῖ. Epheſier, der den 
Tempel der Artemis anziindete, Str., Plut., Ath. 

“Hoopavnsy ovs, ö, e. Trözenier, Paus. 

“Ἡρόφαντος, ὃ, π. pr., Hdt, 

SHoogpt)n, ἡ, eine Sibylle, Paus. 

"Hoogyı)os, ὁ, αὐ ber. Arzt aus Chalkedon, Gal.: 
of -ειρίλειοι, die Anhänger des H., id. u. A. b) e. 80» 
nifer, Luc. 

“Hoögyvros, ὃ, n. pr., Plut. 

ἹπΠροφῶν, ὥντος, ὅ, π. pr., Hipp. 

Hore, Flecken in Kappabotien, Str. 

ἦρσα, aor. 1 Ὁ. ΖΡΩ, 

ἠρύγγη, ἢ, ΞΞ Ὁ. folg., Phot. 

ἠρύγγιον, τό, ες. Pflanze, Mannstreu, Th., Plut., 
Diose. 

nouyyts,tdos, ἡ, Ὁ. ἤρυγγος, δέξαι, Nic. al. 577. 

ἠρυγγίτης, ὁ, = ἠρύγγιον͵ Plut. m. p. 558 E. 

ü 
ΕΙ 
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ἦρι — ἥρως 


ἤρυγγος, οὔ, a) ἡ, = ἠρύγγιον, Nie. Ὁ) ö, ber 
Ziegenbart, Arist, 

ἠρὕγον, |. ἐρεύγομαι 2). 

novzäxov, |. 2ovzw. 

“Hovike, ἡ, τ. pr., Inser, 

“Ἥρυλλος, ὃ, dem. Ὁ. “Πραχλῆς, Eust., Hesych. 

“How, οὖς, ἡ, Geliebte des Leander, Mus., AP. 

“Howy&vns,ovs,6ö,n.pr.,Inser. ἢ 

‘Howdas, α, ὃ, e. Syrakuſier, Xen. 

Ἡρώδης, ov, ὃ, a) e. jüdiſcher König, Ios.: dab. 
τὸ ᾿Πρώδειον, Burg des 9. unweit Jerufalem,id. b) 
N. zweier grieh. Rhetoren, Plut., Luc. 

‘Howdıavös, ὃ, 1) alerandr. Grammatiler. — 
2) röm. Gefhichtichr. — “"Howdırvol, of, Anhän- 
ger. des Herodes, NT. 

“Howdıas, δος, ἡ, n. pr., [os., NT. 

ἡρω-τελεγεῖον, τό, ὁ. aus einem Herameter u. 
e. Bentameter beftehendes Diftihon, Gr. [ben, T'zetz. 

now-laußos, ὃ, Herameter mit eingefügten Jam— 

ἡρωέζω, e. Heldengedicht dichten, Eust. 

ἡρωικχός, 8, a) einem Heroseigen, ähnlich, heroifch, 
Heroen-, Pl. u. W. b) ὃ. Heldengedicht betreffend, μέ- 
zoov, Arist.; στέχοι, Pl. — Adv. -χῶς, DS. 

nowıvn,n, fem. 3. ἥρως, 1) Heldin, Halbgöttin, 
Theocr., Call; Dp., Luc.: 3193. ἡρῴνη, Ar., AP. 
2) die Seelige, Berftorbene, Inser. 

ἡρώιος, 3, — ἡρωιχός, Pind. 

ἡρωές, δος, ἡ, 1) = ἡρωίνη, Pind., Call. b) 
δεῖ. fem. zu ἡρωικός, τεμαί, ARh., AP. — 2) e.neun- 
jähriges Feſt zu Delphi, Plut. 

ἡρώισσα, ἡ, sig. ἡρῷσσα, -- ἡρωίνη, ΑΒΕ. ΔΤ, 

— wvos, ὃ, π΄. pr., δεῖ. alerandr. Mathema— 
tiker. 

‘Howve£,zros,ö,n.pr., AP. 

‘Hoovdas,ov, ö,n.pr., Plut., Ath. 

ἡρ ῴνη, |. ἡρωίνη. » [bes Hefiodos, Procl. 

ηρωογονέα, ἡ, (γονή) Heroenabftammung, Werk 

ἡρωογρἄφος, ὃ, (γράφω) Heldendichter, Tzetz. 
ἡρωολογέω, (λέγω) von Herven fingen, erzählen, 
Str. 11 p. 508. — Dav, [Ath. p. 498 C. 

ἡρωολογέα, ἡ, die Heroengeihichte, Anaxim. b. 
ἡρῷον, τό, a) Tempel eines Heros, Hdt., Thuc. 
u.2. 2) zum Familienbegräbniß beftimmte Kapelle, 
Inser. b) ἡρῷα, τά, Heroenfeft, Plut.,Ath. ce) ἡρῷον, 
τό, heroifher Vers, Herameter, Plut. x 

ἡρῷος π. ἡρῶος, ον, — ἡρωιχός, δυϑμός, Pl., 
Arist.; πούς, AP., Plut. 

ἥρως, ὃ, gen. ἥρωος (ἥρω, Dem.yPaus.), dat. 
ἥρωι (ἥρῳ, Hom. zweimal, or. δ, Dem. 43, 66., Ar., 
Pl. com.), acc. ἥρωα (ἥρω, Pl., ARh. u. W.; ἥρων, 
Hom., Hdt.1,167,, Ar.),”nom. pl. ἥρωες (ἥρως, Ar.), 
acc. ἥρωας (ἥρως, Aesch., Phil.), 1) ὃ. Heros, Held, 
Edle (unfer „Herr“ nach feinem früheſten Gebraud;), 
b. Hom. vorz, Ὁ. den Fürſten nebft ihren Söhnen, Be- 

leitern ‚un. Gehilfen, auch Ὁ. allen Kampfern (δεῖ. in 
Once , und dann von allen durch Muth, Verftand, 
Kunftfertigfeit 2c. ausgezeichneten Männern’; jogar Ὁ. 
den unfriegerifchen Phäafen, II. 7, 44.; auch Ὁ. Sän— 
ger Demodofos, Od. 8, 483.; Ὁ. Linos, Theocr. 24, 
105.; Ὁ. Herold Mulios, Od. 18, 423. — 2) Halbgott, 
Il. 12, 23., Hes. op. 159.: dann ganz m. ἡμέϑεος 
leichbed., Ὁ. dem, der halb göttlicher, Halb menſchlicher 
bfunft war, od. der, welcher feiner Berdienfte wegen 
nach dem Tode e. Art αὔτ. Verehrung genoß; ferner 
Ὁ. den unteren Gottheiten einzelner Landichaften, Städte, 
Zünfte (vgl. ἐπώνυμος), Pind., Hdt., Att. (felten Tr.) ; 
ἥρωες προνώπιοι, lares compitales, DH. — 3) = μα- 
χαρίτης, der Seelige, Berftorbene, Aleiphr., Hel., 
Inser, ; auch ἡ, Inser.: Ὁ. röm. Kaiſern, das lat. divus, 
DC. — 4) βοῦς ἥρως, -- nyeuov,Inser. [ἥρῶος, Od. 
6, 303.; Jede, AP. app. 376.; ἡρῶας, Pind.] 


+ 
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οἭρως ὃ ἰατρός, Dem. 19, 249. 
ἡρῷσσα, ἡ, |. ἡρώνοσα. ὶ — 
Howwv πόλεις, St. Unteragyptens, 1. Ruinen bei 
Abu⸗Keiſcheib, Str, Arr. 
ἧς, 8) 2 8. impf. Ὁ. eluf, Anacr. ἔν, ἢ Β (Ὁ). Plut., 
Luc... b) 8.5. impf. 9. εἰμί, dor. f. 79, Theoer. 
"Hacaıvos, 6, Berg Päoniens, Arist. 
- 109,3)3 pi. plsgpt.®. olde, αἰῶ, 
Eur. b) 3pl. παρῇ, zu εἶμι f. ἤεσαν, ἤισαν, Ar.fr,216. 
ἥσατο, ὃ 5. aor. 1 ep. 5. ἥδομαι, Od. ; 


Howe — ἡσυχία . " - 


θ8ὅ ΄ 


γγῷναι τὰ δέοντα, Thue.: bef. in Bezug auf Kampf, * 


unterltegend, Hat. u. F.; Dh: οὗ ἥττονες, bie Befieg- 
ten, Xen. u. Ü.; 9. Κύπριδος, vie K. überwunden, 
Eur.; γάμων, allgubegierig nach der 9., id.: Dh. d. 
einer Leidenſchaft, einem Hange beherricht, v eimer 
ſchlechten Sache ganz eingenommen, τῶν αἰσχρῶν, 
γαστρός 2%., Soph., Xen. u. A.: ἵππον ἥττους:τῶν 


ἢ ideowy,Aesch., | zovo», ben Anftrengangen nicht gewachjen, Xen.: τὸ 


λέαν ἧσσον, daR zu Wenig, Eur.; τὸ ἧσσον ἀδικίᾳ 


νέμειν, das Schlechtere, id. — Neutr. als adv., min- 


ἤσϑα, 2 5. impf. ἃ. elf, πὐίρν. aeol.; Daneben Ὁ. der, weniger, Od. τι, %.; auch m. comp. μοχϑηρότε- 


Gr. 70905 angeführt, u. 1, buch Conj Ὁ. Enr. Hel.587 .|gav ἧττον, Pl., DH.; ἧσσόν τι, um etw. weniger, 
ἤσϑημα, τό, (House) bie Freude, Bup. it BA. οἷχ 


2.98.20, τος Ρ 
ἤσϑημαι, pf. d. αἰσϑανομαι. Ἶ 
ησϑημένως, ady. part. pt. Ὁ. αἰσϑανομαι, be⸗ 

merkt hebend, zuvös, Eus. 
ἤσϑην, aor. 13. ἥδομαι. —— 
ἡσιεπής, ἐς, (ἴημι, ἔπος) Worte ſendend, ὃ, i. 

mit Leichtigfeit redend, EM. 
Ἡσίοδος, ὃ, ber bei. ep. Dichter ber Hellenen, 

Pind. u. %. — Adj. Ἡσιόδειος, ον, Pl. ‚md. 
Ἡ σιόνη, ἡ, R. mehrer myth. Perſonen, Aesch. 
Ἡσιονέα, ἡ, pas Land um Sardes, St. B.: Ew. 

’Hoıoveis, οἵ, Str. 
ἤσκπκε, dor. ἦν, Alem. fr. 67 2. 
ἠσχημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ἀσχέω, ges 
Ἡσκυλῖνος, λόφος, ὃ, mons Esguilmus, Sır. 
ἥσμεν, ati. f. ἤδειμεν, |. οἶδα. ἢ 
ἧσσα, ἡς;, ἡ, Neusatt. ἥττα, a) das Schwächer- ob. 

Geringerſein; DH. Ὁ. Unterliegen, τῶν ἡδονῶν 2C., WN- 

ter, Ῥ].; ἡϑέων, Arist. δ) gew. ὃ. Unterliegen in ὃ. 

Schlacht, Nieberlage, αὐτὶ Pr. ὦ) Übir. ὃ. Verlieren 

οὗ. im Naciheil fein Ὁ. etw., bei. im Prozeß, δικῶν 

χαὶ, ἀγορῶν, Aeschin.: 


Ἰλὰς ἡσυχάσασα, Thue.: ἐπί τινος, bei eiw. ταῦθ 


Amt, Plut.: Beihämung, Demlthtgung, Xen. Oyr. | 


8, 1, 20.; τῆς προαιρέσεως, Zeritörung des Planes, 
Denm..(pr. W.) 


i: 


ἡσσάομαι, πεῖ sait. ἥττ., ion. ἑσσόομαι, slga. laſſen, langſam, βάσις, Soph.; ἐλάσεις, Xen; λύχνος, 
ἢ ἡσσηϑήσομαι, αἰ ἡττήσομιαι b. Lys., ruhig brennend, Th.: ruhig, gleichgültig, τινί, gegen 


ἑσσοῦμαι, Ἷ L 
Xen, u. Arr. (ἥσσων), ſchwächer fein ale e. Anderer, 
dh. übermunben- , kberteoffen werben οὗ, fein (praes., 
bel. partie. o. in Bbtg bes pert.), nacıftehen, unterlie— 
gen, nachgeben, abs. od. τινός, Imdm cd. einer Sache 
unterliegen, Hdt.; ὑπό τινος, Hat., Ar., Thue. 2.8; 
. m. dat., τοῦ γέροντος ἡσσήϑη xeoi,Eur,Ael.;, πρός 
τινος, Hdt.: m. dat, beifen, worin man befiegt wird, 
πολέμῳ, μόχῃ, γνώμῃ 1... Hat., Xen. u. A. ἑσσω- 
μένοι τῷ ϑυμῷ, gebrogen an Muth, miedergebeugt, 
Hat. : ἔν τινι, Isoer., Xen.; m. zec. μάχην, ἀγῶγα, 
δίπτην," Pl., Isoer, u. 31... aud) m. gen., τῆς παρα- 
σχευῆς, in ber Ausrüſtung, Lys.; eure ναυμαχίας 
οὔτε πεζῆς μάχης οὐδεμιᾶς, Dem, ; dei. in δὲν ὅρια 
in etw. zu ὯΝ kommen, ⸗zurückgeſetzt werben, eiw. 
nicht erlangen, τοῦ dızetov, Xen. — Insbeſ. a) im 
Kriege, e. Schlacht verlieren, geihlagen werben, Hat., 
Att. b).ind. Gerichtsſpr., ben Prozeß verlieren, ver- 
urtheilt werben, Soph. Ai. 1243., Ar., Pl. , bei. Or. 
ey in Imon ſehr verliebt fein, Aayldog ,; Ath.; zrag- 
ϑένγου, Plus. — Das δοὶ. ἡ“ 0 aw,befiegen, rıva, Pol., 
DS. (Die alten Ep.n.Lyr. haben d. W. nicht.) — Den. 
ἡσσητέον, pl. ἡσσητέα, adj. verb. Ὁ. ἡσσάο- 
μαι, Soph., Ar. [Stadt Ἡσσός, ἡ, St. B. 
Ἥσσιοι, οἱ, e. Stamm der ozol. Lokrer, Thuc.: 
ἡσσόνως, adv. 3. felg., Ios. ant. 19, 1, 5. 
ἥσσων, ἧσσον, gen. ovos, Nel-att. ἥττων (0. ΑΥ. 
τ Pl. an), ion. &oowv, geringer, ſchwächer, ſchlechter, 
untauglicher (in jeber Beziehung), Ὁ. Perl. u. Sachen, 
abs. οὐ. m.'gen. beijen, dem man nachſteht, Hom. 1, 
5.; m. acc,, τὸν γοῦν, ſchwach an Verſtand, Soph. u. 
A; m. dat, ῥώμῃ, Hät.;; m. inf., οὐδενὸς ἥσσων 


1 


χαζουσῶν τῶν νεῶν, Thue. u. 4. £) ruhen, ſchlaſen, 
[{{8ὲ, Pell. | Bur., Arist., Hdn. „J nichts unternehmen, Ir. πὶ A 


| 


9, οὐδὲν n., nicht minder, Att., auch οὐδενὸς 7, 
1. 1. A.; οὐχ ἧ. οὐδέν, um gar nichts minder, Ar.; 
οὐθὲν ἢ. οὐδέ τε μᾶλλον, nicht weniger u. auch nicht 
mehr, Pl. ᾿ 4 — * 
Nore,2 pl. pisgpf. 3. ode, att. f, ἤδειτε, Soph. 


ἤστην, 3 dual. impf. 2. εἰμί ἢ. ἤτην, 1]., Hes, 


Eur., Xen, 

ἤστην, 8. äual. plsgpf. 3. οἶδα f. ἠδείτην, Ar, 
.ῃστικός, ὃ, Bergnügen machend, SEimp, — Adr. 
-κῶς, id. Ν 
ἡσύχάξω, f. ἄσω (Thuc.), goouaı (Lue.), aor. 
ἠούχασα, 1) intr. a) ruhen, eJrubig-, fill fiehen, ἡσυ- 


übte. im Ggnfg der Wanderungen eines Bolfes, EI 


verharren, ἐπὶ τῆς πολιορκέας, Plut.: bei. keinen Wi 
derſtand leiſten, opp. ὅπλα ἐπαίρεσθαι, Aesch. 0) 
um Ggnuſtz Des Krieges οὗ, Kamdfes, ſow in Ruhe ges 
laſſen werden, als ſich ruhig Yerhalten, Thuc. u. A. €) 
im Gemüth ruhig fein, beruhigt fein, Eur. Ὁ) fein Ge⸗ 
rau) machen, Eur. Or. 1350.: τὸ ἡσυχάζον τῆς νυ- 


Nachgiebigkeit, zıvos, gegen | #ros, Stille der Nacht, Thue. 2) Ih weigen, opp. 1α- 


Boootoueiv, Aesch., Eur., Luc. — 2) tr. beruhigen, 
spp. zıveiv, Pi. f 
ἡσύχαϊος, 3, zuhig, nicht bewegt, Eur., Pl. ge= 


* 


Imdn, Eur. — Adv. -χαέως, Hipp. 
ἡσύχαίτερος, tiv. comp. 3. ἥσυχος, W. |. 
ἡσύχαστέος, 3, adj. verb. 5. ἡσυχόάζω, Philo. 
ἡσύχαστης, ad, ὁ, Einſiedler, Mönd, RS. 

᾿ἡσυχαστιξός, 3, 1) beruhigend, Aristid. — 2) 

einſtedleriſch, KS. ) 
ἡσύχάστρεα, ἡ, Rome, ΚΒ. ; ᾿ 
ἡσῦχῆ, dor. ἀσυχᾶ, ruhig, ſtill, unbeweglich, Ar, 

Xen. 4. U.; ἔχ᾽ 70., feieubig, Pl. : undermerkt, μετ" 

ἔρχεσϑαι, Bur.: heimlich, unter ber Hand, Thuc. 8, 

69.: übh. ruhig, langfem, gelaffen, Xen. u. W: ein 

wenig , nicht fehr, γελᾶν, ΕἸ. πὶ Q.; τῇ, adj., ξηρός, 

Hipp: m. Ruhe, in Srieden, ἀναμεμνήσκεσϑαι, Ae- 

schin. ; a ἴω PL: ſanft, mild, βλέπειν, Luc. 

‚ ἡσύχέα, ἡ, dor. douyie, ion. ἡσυχέη, Ruhe, 1 

um Ggnuſtz zur Bewegung ont), [ἢ 3, net 

Ruhe, Schlaf; Πάπα, 6) ungeftörter Zuſtand, Ungeſtört⸗ 

heit, Od. 18, 22., Att.: m.'gen., Ruhe vor etw., τῆς 

πολιορχίας, Hdt.,Pi. Dh. &) behagliche, forglofe Ruhe, 

Pind,‚Pl.u.Y.: Diuße, opp. zoAumgayuoovvn,Isoer.; 

χαϑ' -χέαν, in Muße, id. A) im Gguſtz 2. Kampf od. 

Krieg, Friede, Waſfenſtillſtand, Hat., att. Br. ἃ) ſtil⸗ 

leg, ſittſames Verhalten, μετὰ -ylas ζῆν, Pl. e) Ge- 

laſſenheit, Gleichmuth, Eur., Pi. — 2) im Gguſtz v 

Geräuſch u. Lärm, Stile, Hat. Eur. u. 31. : dh. Ein- 

jamfeit, einfamer Ort, bh. Hom., Xen. u. W.: δα - 

Schweigen , Hdt., DH., Luc. u. U. — ἐν -χίᾳ, zus; 

-χίαν, va Rube, Ar., att. Pr.; ἐφ᾽ -χίας, Ar., Dem.’ 

ἐφ᾽ -χίᾳ, Hän.; de’ -χίας, Plut. — ἡσυχέαν ἄγειν, 


in Ruhe fein, ruhen, ın. gen., v. eiw., Ruhe halten, 


Hat., satt. Pr., περέ zıvos, wegen etw. Isocr. 


* — 
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haglicher NR. fein, Pl.; ſich ruhig od. ftill verhalten, 
Eur., Pl. u. 2. ;, n, fein Geräufch machen, ſchwei— 

en, Hdt., Ar.: ἡσυχίαν ἔχειν, ruhig-, unbeweglich 
En ſtill fteben, Xen.: fi ruhig verhalten, nicht gleich 
Mei: nichts thun, Hdt., Pl.u. W.; ἡσ. ἔχειν τι, 
etw, nicht thun, Dem.; Stand halten, nicht davonlau— 
fen, Xen,; Ruhe haben, nicht angegriffen werben, id., 
Οἱ: in behaglicher R., forglos ein, Ar., Xen. u.4.; 
ſchweigen, πολλὴν 70. &., Isoer.; daſſ. ἑαυτὸν ἔχειν 
ἐν ἡσυχίῃ, Hdt.; ἐν 70. ἔχειν τι, verſchweigen id.; 


ἡσυχίαν ἔχειν τί τινι, etw. Imdm verheimlichen, 
Dem. — Kicht felten hier m. dem-artie., bei. Ὁ. ἄγειν, 


aber erft Ὁ. Sp., wie DS., Lue. u. X. — Auch in pl., 
Pl., Αἰ. (®. Ep. [b. Hom. nur Od. u. h. Mere.] u. 
Dr. felten, Ὁ. letzteren nur Eur.) — II) n. pr., Göttin 
ihe, Pind. b) T. des Thespios, Apd, [32. 
ἡσύὕχιμος, dor. «o., ον, p. f. n0vyos,Pind. 01.2, 
ἡσύὕχιος, ον, dor. «o., — ἥσυχος, w. ſ. II. Pind., 
Hat., att. Br. — Adv. -χέως, h. Hom,, Pl. 
Ἡσύχιος, ὃ, griech. Yerifograph. ALLE 
ἡσύχιότης, τος, ἡ, Ruhe, Bedachtſamkeit, Pl., 
n700yos, ον, dor. ἅσ., comp. ἡσυχαέτερος, Att., 
ἡσυχώτερος, Soph., sup). ἡσυχώτάτος, Pl., ruhig, 
1) bewegungslos, Att. Insbel. a) aktiv, unthätig, Eur. 
A) ruhig Ὁ. Gemüthsart, gelajjen, janft, mild, Hes., 
Xen. u. A. y) langſam, gemad), Eur., Xen. u. A. 
I) bepächtig, langſam, Pl. u. A.: ἡσυχαίτερα χαλε- 
ze, gelindere Uebel, Thue. : ὄμμα, janft, aud) unbe- 
fangen, Aesch., Eur.; γλῶσσα ἡσυχωτέρα, leiden- 
ſchaftsloſere, Soph. u. X. Ὁ) pafjiv, umgeftört, nicht 
beunruhigt, Hes.; εἰράνα, Pind.; βίος, Dem. u. X. 
— 2) ftill, geräuſch-, lautlos, Eur.; ἐν ἡσύχῳ, in 
Stille, Soph.; übtr. 70. φρενῶν βάσις, Ὁ. leife Gang 
zum Herzen, Aesch.: ſchweigend, ἔχ᾽ ἥσ., [εἰ ruhig, 
ſchweige, Hdt., Eur.,Ar. — Adv. ἡσύχως (d. ἡσυχῆ), 
Att,; comp. ἡσυχέστερον, Hipp.; supl. ἡσυχαίτατα, 
Pl.; aud) ἥσυχα, Ar., Theoer. u. ἥσυχον, Theoer. 
“Hovyos, ὃ, athen. Heros, bon dem die Familie 


„ber “Hovyidcı, Hesych., Schol. Soph. 


ἡσυχόω, beruhigen; ἡσυχώϑητι, ſchweige, LXX. 

ἠσφαλισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. dope- 
λίζω, ficher, feft, KS. 

nre, τό, indecl., Das griech. lange €, Pl, 

ἡτάν, zfgz. aus ἤτοι od. ἡ τοι ἄν, Soph. 

ἥτε, oderaud, 11. 19, 148.: ἤτε - ἥτε, fei ε8 - 
ober, ib.: als, Od. 16, 216. : 

ἦτε, od. ἡ τε, traun, gewiß, ſ. 7. 

ἥτε, 2 pl. impf. Ὁ. εἰμὶ f. neıte. 

"Hreıc, ἡ, ©t. Kreta's, DL.: Ew. ’Hreiog, ὁ, id. 

ἤτην, 3 dual. impf. Ὁ. εἶμι, att. f. ἠεέτην; aber 
ἤτην Ὁ. εἰμί. 

’Hrıds, ἀδος, ἡ, T. des Aeneas, Paus. (?) 

"Hrıs,ıd05,n,OxtXatoniens,Paus. ſſchmachvoll, KS. 

ἠττμωμένως, adv. part. pf. pass. v. drıudo, 

55 ἡ τοι, Verſicherungspart. traum, für— 
wahr,i®) m. μέν, Dem ein folgendes δέ od. ἀλλά ent- 
gegengeſetzt ift, bei. nad) einem Votat., Hom. Ὁ) wie 
μέν, zur Einleitung eines Satzes zu einem folg. Ge- 
genfa . δέ, bier o. unferem ‚nun“ entſprechend; 
od, wie μήν im Gegenjat zu einem vorherg. Sage, 
doch, freilich, ἤτοι ἔφης γε, gleihwohl-, doch fag- 
teft dur, bei. ἀλλ᾽ ἤτοι, aber doch, allein gleichwohl, 
id, ; fondern vielmehr, Od. 4, 456. ὁ) im berfidhern- 
den Sinne auch nad conj., ὡς od. ὄφρ᾽ ἤτοι, id. 
Diejes’jroı audy zum. Ὁ. Lyr., wie Pind. u. ftets zu 
Anfang. (Die Alten erklären dieſes ep. ἤτοι als ganz 

leich m. μέν.) Bei Hom, feit Belt. ed. Bonn, jetzt 

berall n τοι. — 2)—= ἤ τοι, ftärker hervorhebend 
als ἤ, gem. ἤτοι - 7, entweder nur - ober, Hdt., Att. 
(jeltmer Tr.), jelten 7 - ἤτοι Pind. u. ἤτοι allein, Pl.; 
ἥτοι - ἤτοι, Sp. — 3) = ἤγουν, nämlid, Gr. 


᾿ἡσύχιμος — Ἥφαιστος 


Ν 


ἥτορ, τό, das Herz, als Theil des Körpers, ἐν ἐμοὶ 
αὐτῇ στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, Ὁ. Herz in 
der Bruft jchlägt bis zum Munde hinauf, Π. Nach 
Hom. u. a. Ep. befindet es fih m ὃ. Bruft od. im 
Zwerdfell (ἐνὶ φρεσίν), au ἐν. χραδέῃ. --- B. den 
Ep. u. Lyr. ift ἐδ, wie unfer Herz, d. Sit a) der Em- 
pfindungen, der Freude, des Schmerzes ıc., ferner ber 
Wünſche u. Neigungen u. des Willens; Ὁ) der Lebens- 
kraft od. des Lebens, δεῖ. in Ὁ. Ausbr. λύτο γούνατα 
χαὶ φίλον ἡτορ, — Leben; c) des Denkens u. Ueber— 
legens, Pind. N. 7, 24. (Ep. u. Iyr.W., b. den Tr. nur 
Aesch. Pers, 992.; gen. ἤτορος ungebr.; dat. ἤτορι, 
Sim. fr, Dan. 7. — (Wegen Il. 21, 386: ἐνὶ φρεσὶ 
ϑυμὸς ἄητο, glaubt man, daß e8 Ὁ. ἄημι herfomme.) 

ἠτριαῖος, 3, (ἦτρον) vom Unterleibe, zum Unterl. 
gehörig, τὸ ἡτριαῖον, Bauchſtück, Ar, Luc.; ἡ ἠτριαία, 
Ar., Ath. 

ἤτριον, auch ἠτρέον, τό, dor. ἄτριον, a) die 
zum Gewebe aufgezogenen Fäden, Aufzug auf dem We- 
berftubl, opp. χρόχη, AP., T’heoer. b) übh. Gewebe, 
Eur., Pl.: e. Stück gewebtes Zeug, Gal.: yror« βύ- 
βλων, feine Papyrusblätter, die aus kreuzweiſe über— 
einander geleimten Papyıusftreifen beftanden, AP. 

nroov, τό, (nroo) a) Unterleib, Baud) vom Na- 
bel abwärts, Hipp., Xen. u. W.: Bauch eines Gefäßes 
od. Topfes, Ar._b) Mark, νάρϑηκος, Nie. th. 595. 

NTrTa?c.,. 700«. 

ἥττημα, τό, Niederlage; Fehler, NT., LXX, 

ἤτω, 3 8. imper. Ὁ. εἰμί f. ἔστω, NT. 

ἠυγένειος, ov, ep. f. εὐγ., ftarfbärtig, Hom., 
Theoer., Opp., Lue. ν 

ἠυγενής, &s, ep. f. εὐγ., wohlgeboren, h. Ven. 94. 

ἠύζωνος, ev, ep.f.evL., wohlgegürtet, fr. Hom. 54. 

ἠυϑέμεϑλος, ον, ep. f. evF., wohlgegründet, h. 
Hom, 30, 1. [Mare. Sid. 24. 

ἠυχἄρηνος, ον, ep. f. εὖὐχ., m. ſchönem Kopf, 

ἠύκερως, ep. f. εὔχερως, AP., Man. 

ἠύκομος, ov, ep. f. evzouos, |hönlodig, v. Göt- 
tinnen u. edlen Frauen, Ep., Pind. [mebrt, Eust. 

ηὐξημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. αὐξάνω, ver- 

ἠύπυργος, ον, Ῥ. ἴ. eum., ἕδος, Pind. N. 4, 12. 

Nds, neutr. 7%, ep. f. ἐύς, gut, wader, b. Hom. u. 
Hes. ὃ. masc. nur im nom. u. acc. ἡύν, Ὁ. neutr, im 
nom. u, acc. in der Vbog μέγος nV. 

— — ep. Part., wie, gleichwie, Ep., Ar., Theoer.; 
μελάντερον ἠύτε πίσσα, ſchwärzer als fie wirklich ift, 
wie Pe, I1. 4, 277. vgl. ARh. 1, 269.: im Vorder⸗ 
fabe = ὡς ὅτε, m. folg. ὡς im Nachſatze, m. ind. N. 
2, 87., m. eonj., ib. 17, 547. 

ηὐτομᾶτισμένως, adv. part. pf. pass. d. αὐτο- 
ματίζω, freiwillig, Procl. 

ἠύ-χορος, or, mit ſchönem Neigen, AP.app. 217. 

‘Hoyalorsıa, ὧν, τά, sc. ἱερά, Feſt des Hephä- 
ftos, Xen. u. U. [Hdt., Isver. u. X. 

Hyaroreiov, ro, Heiligthum des Hephäftos, 

Ἡφαιστηιάϑης, οὔ, ὃ, Θ. δ.8 Hephäftos, Nonn. 

ΗἩφαιστίέα, ἡ, ©t. auf Lemnos, Hecat.;, απ) 
“Ἡφαιστιάς, Ptol.; Ew.“Hoarorıevs, ὁ, Hdt. 

“Hyeıortldns, 6, Ew. des Demos Hpaorıadaı 
dev afamantifchen Bhyle, Isae. 9, 5. 

ΗἩφαιστίνη, ἡ, Gemahlin des Aegyptos, Apd. 

"Hyeıorlov, wvos, ὃ, a) Freund u. General Ale— 
randers des Gr., Arr. u. A. b) alerandr. Grammatifer, 

ἩΙφαιστόδωρος, ὁ, e. Athener, And., Inser. 

“Hyaıoröomokıs, τος, ὃ, e. Samier, Hdt. ° 

“Ηφαιστόπονος, ον, (novew) vom Hephäftos 
gearbeitet, ὅπλα, Eur. IA. 1071. 

Ἥφαιστος, ov, ὃ, dor. Ay., 1) ©. des Zeus u. der 
Hera, Gemahl der Aphrodite, Gott des Feuers, Hom. 
u.%. Ὁ) übtr. = πῦρ, II. 2, 426., ΤΥ, — 2) “Ἡφαί- 
στου ἀγορά, Ὅτι Kampaniens, Str. 


— F 
— Hporiororevxroc 
x 
Ἡφαιστότευκτος, ον, — ὃ. folg.,Sim.,Soph., 
Antim,, DL. ΕΙΣ 
Hephäftos 


— Pass. = act. 1), Soph. N 

ἠχή, ἡ, dor. ἀχά, Schall, Hall, Getöje, Geräuſch, 
Gebraufe (Ὁ. jedem lauten, aber unartifufirten Klang), 
Hom,, Tr., Pl., Plut.; σάλπιγγος, Eur.: wegorents, 
menſchliche Stimme, Opp.; τεττέγων, Geſang, Long.: 
Gericht, Gevede, Plut. — Dab. « 

ἠχήεις, εἐσσα, ἐν, jhallend, tönend, braufend, 
tofend, ϑάλασσα 2c., D., ARh.; δώματα, δόμοι, hal- 


Ἔν Ἐν 
D 


—* ϑαλαμηιά öns 


—— 
ὌΝ 


τὴς 687 


ἠχό-πους, ὁ, ἡ, gen. πόδος, πὶ! den Füßen ſchal- 
lend, Eust,# 0, * — 
7X ος, ὁ, Ξειἠχή, Theoer., hy Mosch., Plut., 


Hdn.: das Obrenjaufen, sing. u, pl., Hipp. ıt. Sa N 


ἦχω, ἡ, gen. ἠχοῦς, dor. ἀχώ, — ἠχή 
Ton, Gaäufh, Tr.: Rageleut, Soph. El. 108. Ins 


’Horos, 3, von der Eos, Qu. Sm. | 


A RER 
, ἠώκοιτος, ον, (κοίτη) am Morgen Ihlafend, Lex. j 


ἡών, 0Vog,N, 34195. aus ἠκών, τὸ. f. N " 
Ἢ νη, ἡ, %. des Thespios, Apd. So ἢ 
ἡ ῴος, ῴα, ῷον, 1) morgendlich, früh,hz 'om.,Hes., 
ARh. u. W.; ἀστήρ; Morgenftern, ARh, — 2) gegen 
Morgen gelegen öſtlich, Hät, Dp., AP.;b. τ 
ἠώς, ἢ, gen. ἠοῦς, dat. ἠοῖ, acc. ἠῶ (ἠοῦν, He- , 
dyl..b. Ath., AP.), dor. ἀώς, 860]. ἄνως;, att. ἕως, 
mw, f., 1) das Morgen-, Frühtoth, Morgen als Tages 
zeit, opp. μέσον ἦμαρ u. dein, Ep.,Hdt.,Eur., Th.; 


lende Wohnungen, Od., Hes.; βορέας 2c., ΑΒΗ. u. Rn den ganzen Morgen hindurch, Od. 2, 434.; ἅμα 


Dicht. ; ἀχουή, m. Geräufd) erfüllt, Parm. ὶ 
ἤχημα, τό, das Schallen, Schall, Philo; μελωδὰ 

ἀχήματα, Bur. IA. 1045 (n. Conj.). 
ἤχησες, ἡ, das Schallen, Tönen, ΚΒ, [Schol. 
ἠχητιχός, 8, adv. -κῶς, ſchallend, tönend, Lex., 
ἤχει, ep. f. 7,.adv. wo, Hom., Nie., Dp. [236, 4. 
ἠχικός, 3, (nyos) ſchallend, epigr. in Welck. syll. 
ἤχον, aeol. f. εἶχον, Sapph. fr. 29 2. 


| 


©. 


Θ, 3, ϑῆτα, indeel. 8. Budjft., als Zahlz..9" = ἐν-- 
v£a, ἔνατος; aber + — 9000. Er gehört zu den aſpi—⸗ 
rirten Buchft., deſſen wahre Ausſpr. fid) b. den Neugr. 
erhalten hat, welche ihn auf eine lispelnde Art, wie das 
Engl. th, ausſprechen, jo Daß neben dem gehauchten T 
ein leiſes © gehört wird. Dh. Ὁ. den Dor. ο. ein o ft. 
eines * fteht, 2. B. σεῖος f. Heros; ähn!. b. den Ion. 
βυσσός f. βυϑός. Auch vertaufchen ἐδ Die Aeol. 11. 
Dor. m. φ, 3. B. pro f. Ino. Desgl. vertrat e8 die 
©&t. des spir. asp., 7. ϑαμαά f. ἅμα. — Auf Stimm- 
täfelhen galt © als Anfaugsbuchſt. Ὁ. ϑάνατος als 
Berdammungsurtheil. [impf.) 

"30000, ep. f. ϑάσσω, fißen, Hom, (nur pr. u. 

ϑαέομαι, dor. f. Ὁ. att. ϑεάομαι, w. ſ. 

ϑάημα, To, dor. f. ϑέαμα, Theocr. 1,56 [wo ä]. 

ϑαητός, 3, dor. f. ϑηητός, #earos,Pind,‚Theoer. 

Ocıwos, ö, n. pr., Inser. 

ϑαιραῖος, ὃν, |. ϑαιρός 3). ᾿ 

ϑαιρός, 6,1) die Thüurangel, II., Qu. Sm. — 2) 
Are des. Wagens, Soph. — 3) ϑαιροί, am Wagenge- 
ruft die Seitenſtücke des Aufjages u. die Eckhölzer, in 


die jene gefügt find, Poll.; aud) ϑηραῖα ξύλα, id. 


ϑαΐς, ἔδος, ἡ, e. Kopfbinde zum chirurg. Berban- 
de, Gal: — ΠῚ) 7, n. pr., δεῖ. Hetäre, Ath., Luc. 

ϑακεύω, —Dd. folg.,dh. — χέζειν, Plut., Artem, 

+arEd, (ϑᾶκος) jigen, Tr., Orat.; m. acc, παγ- 


τῇ ἠοῖ, m. der Morgenröthe, Pl, b) weil die Griechen 
ihre Tage nad Morgenrötken zählten, τοῖς bie alten 
Deutichen nach Nächten, dh. — ber Tag jelbft als Zeit⸗ 


beftimmung, Hom., Orph. c) dag Tageslicht, ὅσον τς 
ἐπικίδναται ἠώς, 1].: das Leben, Qu. Sm. -- 2) der . 
Morgen, ale Himmelsgegend, Hom., Hat, .—- Πὴ 


-n. pr. "Hos, &08, Aurora, Göttin des Selibrots, Ep 
Pind. τ. 31. — ee 


Er 


“ 
ar 
ϑᾶἄχημα, τό, 8) das Siten (dev Schueilehenbän), 
Soph. b) der ©iß, id., Eur. 4, 

ϑᾶάκησις, εως, ἡ, der ©ib,Soph. OC. 9 (n. Conj). 

9.405, ὃ, (ϑάσσω) a) Sit, Seffel, Att. b) der Ab⸗ 
tritt, Th., ΚΒ. 

Θάλα, ἡ, St. Numidiens, Str. 

Θαλαέα, ἡ, π. pr., Plut, 

Θαλάμαι, ei, a) Kaftell in Elis, Xen., Pol.- b) 
St. Mefjeniens, Pol., Paus.; Ew. -μᾶτης, 6, Paus. 
9) Θέ. Lakoniens, b. Str. Βοιωτοί gen. 

ϑάἄάλαμαξ, ἄκος, ὃ, ΞΞ- ϑαλαμίτης, Ar. ran. 1074. 

ϑαλάμευμα, τό, Wohnort, bei. dunkler, Kov- 
ρήτων, Eur. Bacch. 120. - 3 

ϑαάλδμεύτρια, ἡ, = νυμφεύτρια, Poll.; ὃ. 

ϑἄλαμευύω, (ϑάλαμος) in den ϑάλαμος führen, 
heirathen, Hel. — Med. im ϑάλαμος eingezogen le 
ben, Aristaen. ; in der Höhle leben, Syn. 

+&Aa μη, ἡ, a) Aufenthaltsort, Gemad), Lue.: La— 
ger, Höhle eines Thieres, Od., Eur., Hipp., Arist.; 
Toopwviov, Eur.: Zeile der Bienen, AP.; χαρϑδέας, 
Serzlammer, Arist. Ὁ) αὖ ϑαλάμαι, die Nafenhöhlen, 
Poll, ? 

ϑᾶλὰαμηγός, 09, (ἄγω) einen ϑάλαμος führend, 
ναῦς, πλοῖον, σκάφη u. abs. ἡ, ε. ägypt. Schiff, das 
m. Zimmern verfehen war, Art Gondel, DS., Str, ὶ 


κρατεῖς ἕδρας, auf dem Herrfherthrone figen, Aesch. 
‚Pr. 389 Duo. } f Ν 


Ν 


Ath.; τὸ 9., App. praef. 10. 
ı ϑαλαμηιάδης, ὁ, Kind der Höhle, ϑύννος, Ma- 
1 : 


tron b. Ath. p. 135 E. 
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ϑᾶλαμήιος, ὃ, zum ϑάλαμος gehörig, δοῦρα, 
Hes.; ὕμνος, Ροδέ. δ. Luc. symp. 41. ἢ 
ϑᾶλαμηπολέω, 1) e. ϑαλαμηπόλος fein, Schol. 
Lye. — 2) die Begattung (dev Hunde) beforgen, Opp. 
1, 393. \ 
sion, ον, im ϑάλαμος jeiend, im 
Zimmer der Frauen aufwartend, ἡ, Kammerfrau, Od., 
sch., Hel.; εὐνοῦχος, Plut.; Κύπρις, als Beſchijz- 
ber Ehen, APl.; ὄρφνη, Brautnacht, Mus. Ὁ) 
das Brautbett befteigend, Soph. 
ϑάλἄμιος, ὃ, 1) = ϑαλαμέτης, Thuc. — 2) adj. 
κλαμία ὀπή, das Loch, durch welches das Ruder des 
ϑαλαμίτης gebt, Schol. Ar.; ohne ὀπή, ἡ ϑαλαμέη, 
Hat.; ἡ ϑαλαμιά (jo), Ar. Ὁ) sc. κώπη, d. Ruder des 
ϑαλαμέτης, ϑαλαμιῶν τροπουμένων, Ar. 3 
ἣ Beam ov, ὃ, der Nuderer auf Ὁ. unterjten 
Sant er Triere, der Ὁ. kürzeſte Nuder führte u. wegen 
Oper leihtern Arbeit Ὁ. geringftentohn empfing,Schol.Ar. 
᾿ς ϑάλαμόν-δε, ἀὰν. ins Schlafgemad, Od. 
Id)l&uonoıös, 69, (now) das Brautgemad) 
bereitend, of -ποιοί, Drama des Aesch. 
ἅλἄμος, ὃ, 1) jedes im Innern des Hauſes ge- 
dr. Gemad), bei. a) Schlafgemach (vorz. ὃ. ehelige), 
Hom., Hdt., Eur. u. A.: Brautgemad, 1. 18, 492 u. 
Ar Ehebett, Soph., Eur., Hel. Ὁ) d, Wohnzimmer der 
Hausfrau, Hom.; das Innere Des Saufes, wo fid) Die 
Zimmer für die Frauen befinden, Hdt., Xen. ὁ) Bor- 
dathstammer, worin Kleider, Waffen u. Speijevorrä- 
the aufbewahrt wurden, ὑψόροφος, Hom., Eur., Xen. 
ἃ) Wohnung, Wohnort, fit, L., Pind., Tr.; Augı- 
τρίτας, Ὁ. Meere, Soph.; Περσεφονείας, Ὁ. Hades, 
Eur. β) v. Thieren, ἀργῶν, Kur. Oycl. 57.: Ὁ. Bie— 
nenzellen, AP. 9, 564. — 2) der unterfte Schiffsraum, 
wo ὃ, Site der ϑαλαμῖται waren, Ath. p. 37 D. — 
3) in —2 Kapelle, wo ſich d. Apis aufhielt, Ael. 
na. 11, 10., Plin.: das Allerheiligſte, Luce. d. Syr. 31. 
θάλασσα, ἡ, neuatt. ϑάλαττα, a) Ὁ. Meer,Hom. 
1.55 χατὰ ϑάλατταν καὶ πεζῇ, Pl. Ξ8. Hom. ift 
darunter, wenn e. beflimmtes Meer zu verftehen ift, d. 
mittelländifche gemeint, im Ggnſ. des Dfeanos, b. Η αι. 
u.App. ἥδε ἡ ϑάλασσα; αν) ἡ ἐντός, ἡ καϑ'᾽ ἡμᾶς, 
Haag’ ἡμῖν, ἡ ἔσω ϑ'., Pl.,Str.u.Q.; opp. ἡ ἔξω od. 
ἐχτὸς ϑάλ., der Ozean, ΡΟ]. u. A. b) Meerwafjer, 
Bien b. Ath. p. 121 D.; ναῦς πλήρης ϑαλάττης, 
Pol.,Diose. : dh. (Ερεχϑηὶς) 9. der Brunnen mit bra- 
tigem Waſſer im Erechtheion in Athen, Hdt. 1, 55., 
Ayd. 3, 14. ὦ p. übtr. ἄμαχον κῦμα ϑαλάσσης, Ὁ. 
einem andringenden Heere, Aesch.; χαχῶν δ᾽ ὥσπερ 
θάλασσα χῦμ᾽ ἄγει, id. (Wahrſch. v. ἄλς, |. ©.) Dav. 
ἡὰάλασσαῖος, 3, U. τάσσειος, 8, Οὐ. 510. a) = 
ὃ αλάσσιος, Pind. b) — ἁλισιόρφυρος, Tryph. 345. 
ϑαλασσερός, ὁ, e. Art Balfam, Al. Tr. 
Θαλάσσερως, wros, ὁ, fing. Schiffern., Aleiphr. 
ϑαλασσίττ)εύω, auf dem Meere jein, Ὁ. Schif— 
fen, Thue., Philo; Ὁ. Seefahrer, App.; τὰ ϑαλατ- 
τεύοντα τῆς νεὼς μέρη, die im Waſſer ftehenden 
"Theile, Plut.: ἐν ταῖς ἀλληγορίαις ϑ., vom Meere 
hergenommene Allegorien braudyen, Heraclid. 
ϑαλασσέα, ἡ, = ἀνδρόσαζχες, Diosc. 
ϑαλασσίγονος, ον, (ΓΠΝΩΣ) aus den Meere 
entjprungen, Nonn. 
ϑαλασσίδιος, 3, — ϑαλάσσιος, χῶραι, Küften- 
gegenben, Hdt. 4, 199. | 
ϑαλασσίζω, nad Meerwafjer ſchmecken, ὄστρεα, 
Ath,; τὴν γεῦσιν, Kenocr. 
9@),400u0g, 3, (2Eur., Luc.) 1) zum Meere gehö- 
rig, bom Deere, Dieer-, Pind., Att.; ἔργα, Θῴιῇ» 
fabıt, 11. 2, 614., Silhfang, Od. 5, 67.; ϑαλάσσιον 
ἐχρίπτειν τινά, Einen ins Meer werfen, Soph.: of 
ϑαλάσσιοι, opp. πεζοί, Seefoldaten, Aesch. b) 9. 
στρώματα, mit Deerpurpur gefärbt, DS. — 2) im 


ϑαλαμήιος — ϑαλέϑω — 


Seeweſen erfahren, Phuc. 1,142, — I x 
Alciphr. 1, * γον, 
Θαλασσίς, δος, ἡ, n. pr. Ath, 
Θαλασσίων, wvos, ö, e. Fiihern., Alciphr. 
ϑᾶἃλασσοβὰφ έω, (βάπτωλ) mit Meerpurpur für- 
ben, Philo de 7 mir. 2. 
ϑᾶλασσο-βίωτος, ον, vomMeere lebend, durch 
Ὁ. U. fih nährend, App. Pun. 89. [fer feucht, Orib. 
ϑᾶλασσοβρᾶχή ς, ἕς, (βρέχω) vom Meerwaſ— 
ϑᾶλασσογενής, ἕς, (γενέσϑαι) aus dem Meere 
geboren, Archestr. b Ath. p. 92 Ε. 
ϑαλασσοειδής, Es, (εἶδος) meerartig , farbig, 
Demoer. δ. Ath. p. 525 D. [Schol. Soph. 
ϑαλασσό-χλυστος, ον, vom Meere beipült, 
 ϑιἄλασσ(ττηοκοπέω, (zörro) d. Meer klatſchen; 
übtr. unnüges Zeug m. viel Geräuſch ſchwatzen, Ar. 
eg. 830., Lib. [fohl, Geop. 
ϑαλασοχράμβη, ἡ, -σσόκραμβον, To, Meer- 
ϑαλασσ(ττ)ο-χρἄτέω, die Oberherrſchaft zur 
See haben, Hdt., Thuc., Pol., Ath.— Dav. [Str. 
ϑαλασσί(ττ)οκρἅτέα, ἡ, Oberherrſchaft zur See, 
ϑαλασσ(ττ)ηοχρἄτωρ, 0005, ὃ, der zur See Ὁ. 
Oberherrſchaft hat, Hdt., Thuc., Xen. 
ϑαλασσο-μέδων, 6, Seeherrſcher, Ἐνοσίχϑων, 
Nonn.: laf. fem. σαλασσομέδοισα, ἡ, Alcm. tr. 79. 
ϑαλασσό-μελι, τό, Getränk aus Meerwaffer u. 
Honig, Diose. [Nonn. 39, 370 (jet ὁ -vowog). 
ϑαλασσό-μοϑος, ον, mit dem Meere kämpfend, 
ϑαλασσο-νόμος, oy, meerbewohnend, meerbe> 
weıbend, Ernped,, Nonn. 37,,265. Uebr. f. Ὁ. vhg. 
ϑἄλασσό-παις, ὃ, Meerfind, Lye. 892. 
ϑάλασσό-πλαγκτος, ον, in od. auf dem Meere 
umberivrend, Aesch., Eur. [Aesch. Pers. 299. 
ϑαλασσόπληκτος, ον, (aANoow)meergepeiticht, 
ϑαλασσοπορέω, Ὁ. Meer durchwandern, Call. 
ep. 61, 4.; Ὁ. [AP., Mus. 
ϑἄλασσο-πόρος,ον, meerdurchziehend, -ſchiffend, 
ϑαλασσ(ττ)οπόρφυρος, ον, — ἁλιπ., BA. 
ϑᾶλασσο-πότης, ὁ, Meertrinker, erdicht. δὲ, μὰς, 
v. h. 1, 42. Zosim. 
Θάλασσος, ὃ, fing. Fiſchern., Aleiphr. G. -10s), 
ϑαλασσότοκος, ον, (τεχεῖν) im Meer geboren, 
erzeugt, Nonn, 
ϑαλασσ(ττ)ουργέω, Geichäfte auf dem Meer 
(Schifffahrt, Fischfang) treiben, Pol., Str. 
ϑᾶλασσουργέα, ἡ, Beihäftigung auf dem Dieer, 
Schifffahrt, Fiſchfang, Hipp., Them.; Ὁ. 
ϑᾶλασσ(ττ)ουργός, ὄν, (EPT2) Gefchäfte zur 
See treibend, ὁ, Seemann, Schiffer, δεῖ. Fiſcher, Xen., 
Pol., Lue., Alciphr. beherrſchend, theol. ar. 
ϑαλασσοῦχος, ον, (ἔχω) das Meer inne habend, 
ϑἄλασσ(τι)όω, 1) zum Meer machen, durchs M. 
überſchwemmen, ἠπείρους, Arist.; Νεῖλος $. Alyu- 
στοῦ, Hel.: pass. ναῦς ϑαλαττοῦται, das Sch. wird 
led, Pol. 16, 15. — 2) mit Meerwaſſer vermiſchen, ol- 
Lese, Fi — Med, auf dem Dieere fein, ſchiffen, Luc. 
op, 1, 
ϑαάλασσώδης, ες, = ϑαλασσοειδής, Hanno. 
ϑάλάσσίττγωσις, εως, ἡ, Ueberſchwemmung 
durch d. Meer, Philo. 
ϑάλαττα 1... neuatt. f. ϑάλασσα ic. 
Θαλέα, ἡ, π. ΡΥ., Inser, 
ϑάλεα, τά, blühendes Glück, Lebensfreuden, An— 
nehmlichfeiten, gen. ϑαλέων, I. 22, 504.; dat. ϑα- 
λέεσσι' μοοῦ. Ὁ, Suid. Nach Ein, gehört auch Alcm. 
fr. 9 σαλέεσσι. (lacon. 5.) hieher, wo aber σάλεσσι 
Ὁ. σάλος. (Wahrfd. pl. Ὁ. HaAvs*; A. ziehen e8 zu 
ϑάλος.) Ἶ 
ϑαλέϑω, Ῥ. verl. f. ϑάλλω, 1) intr. blühen, ϑά: 
uvos ἐλαίης, Od.; κότινος -ϑει φύλλοις, ARh.: 
übtr. βίος -ἔϑων, poöt. b,Plut.: v. Ntenichen, ἠίϑεοι 


a Aa ud 4) ᾿ 
“ Ψ0Ν 


| ö,n. pr., Machon, Plut., 


ϑάλεια — 
ϑαλέϑοντες, Od. vgl. AP. 11, 374.: wovon ftrogen, 
σύες -ϑοντες ἀλοιφῆ, 1]. — 2) tr., hervorbringen, 
λειμῶνες ποίην, Theocr. 25, 16. 

ϑαλειᾶ, ἢ, 1) als adj. Beim. Ὁ dais, blühendes,: 
reichlihes Mahl, δαιτὶ ϑαλείῃ, δαῖτα ϑάλειαν Hom. 
Hes.,Phereer ‚Hermipp.; perion. Acts Huleız,Soph.; 
ϑάλειαν ὅρτήν, Anacr.; μοῖρα ϑάλεια ἀγώγων, 
reihlicher Antheil,Pind. — 2) als subst., = ϑαλέα 2), 
Th. ΟΡ]. ὃ, 5,1. pl. ib.1, 20, 3.; alfo = ϑαλλός. 
(Fem. e. adj. ϑάλυς Ὁ. ϑάλλω.) 
, Θάλεια, ἥ, a) eine der Nereiden, Il. Ὁ) eine ber 
Mufen, ſpäter VBorfteherin der Komödie, Hes.; auch 
Θαλέα, AP., Plut. c) eine der Grazien, Apd., b. Hes. 
Θαλίη. d) Frauenn., AP. (fa, Inser.) 

ϑαλειάξω, — ϑαλιάζω, Plut: m. p. 357 E. 

ϑιαλερόμμαἅτος, ον, (ὄμμα) mit friſchen, mun— 
tern Augen, Orph. h. 79, 5. 

ϑαλεροποιός, ὄν, (ποιέω) blühend machend, 
Schol. Hes. A Τὰ 

‚Hal eoos, 3, (ϑάλλω) eigtl. grünend, blühend; dh. 
friſch, jung, fräftig, αὐξηοί, πόσις, παράκοιτις, &xor- 
τις, Ep., Pind.; zozevs, Hes.; γόνος, h. Hom.; γέ- 
χυες, Eur. ; ἥβης χρόνος, id.; σῶμα, Plut.; γάμος, 
in δὲν Jugendblüthe, Od.; μηρώ, kräftige Lenden, Il.; 
χαίτη, üppig, ib.: ὕπνος, gefund, erquicend, Eur. b) 
üppig herborquellend, reichlich, δάκρυ, I1., Eür.; -ρώ-- 
τέρα δάχσυα, Mosch,; -ρώτερον &xAaev, Theocr.: 
ἀλοιφή, veihlich, Od.; γόος, unabläffige Klagen , ib,; 
φωνή, ftark fih ergießende od. volle, Eräftige Stimme, 
Hom.; μῦϑοι, ARh, ; πνεῦμα Aesch. sept, 689 exfl. 
man „mild, ſanft“, Herm. χαλαρός. 
ϑαλερῶπις, dos, ἡ, (ὦψ) mitblühendem-, τοῖς 
zendem Geſicht, AP. 1, 204. ͵ 

ϑᾶλέω, 1) -Ξ- ϑάλλω, Nonn., Qu. Sm.; ϑαλέεσχε, 


Mosch. 2, 67 (n. Conj.). — 2) ϑαλέω, dor. f. ϑηλέω. 


Θἃλῆς, 6,8. Θάλεω (Θαλοῦ, Str. ; Θάλητος ᾽ς.» 
Call., DL. u. a. Dicht.), dat. Θαλῇ, acc. Θαλῆν, voc. 
Θαλῆ, N. mehrer Perſ., bei. der ber. Weltweife aus 
Milet, Hdt. u. A. 

Θάληστρις, ἡ, Königin der Amazonen, DS. 

Θαλήτας, ov, ὃ, e. Dichter aus Kreta, um 700 


| 9. Chr., Ath.: δ. Paus. u. Ael. Θάλης. 


Θὰαλία, Θαλέη, ἡ, |. Θάλεια. 

ϑᾶἅλέα, ἡ, (ϑάλλω) 1) eigtl. Blüthe; übtr. blühen⸗ 
des Glück, Glücfeligfeit, ἐν πολλῇ ϑαλέῃ, ΤΙ. : bei. pl. 
Ὁ. feftlihen Freuden, Wonne-, Feftgelag, Od., Η68., 
Lyr., Hdt., Eur., Ar.‘ v. Leichenſchmaus, or. δ. Plut. 
Ar. 53. — 2) Schößlinge, δεῖ. an den Zweigen, hor- 
zugsw. der’ Delbäume 11. auch die Spitzen derſ., meift 
kollektiv, Th. Diosc., P. Aeg.: übhpt Reiswerf, Ath. 
P. 459D (wo ϑαλλέα wie d. Diosc., Orib.). 

Θαλιάδες, ai, Dit Arfadiens, Paus. 

ϑαάλιάξω, e. frohes Gaſtmahl begehen, e. Feft 


\ feiern, Plut.; ἑορτήν, Polyaen. - 


Θαλέαρχος, ὃ, τ. pr, Lys., AP., Inser. 

ϑαλιχτρονῦ, τό, Krdtendiftel, Heilblatt, Diose.; 
. 68]. ϑαλέηχτρον. : 

Θάλιος, ὅ, τι. pr., Qu. Sm. 

ϑαλλεῖον, ro, Diivenjprößling, Diose. 

ϑαλλέα, ἡ, ſ. Holle. - 

ϑαλλιγός, 3, von, aus Zweigen, Schol. Ar. 

Θαλλίσκος, ὁ, fing. 3ὲ. e. Landmann, Aleiphr. 

ϑαλλός, ὁ, (ϑάλλω) junger Zweig, Reis, Spröß- 


os 


| ling , Od., Soph. u. W.; ſprichw ϑαλλὸν προσείειν 
| od. προδειχγύναι, Ὁ. 1, anloden, Pl.,Luc.; ἐλαίας 


(auch ohne 22.), Oelzweig, womit man fid b. Feſten 


u. die Sieger bekraͤnzte, u. den die Schußflehenden in 


Ὁ. Händen trugen (vgl. ἱχετηρία, Ὁ. Eur: auch 9. 
ἱχτήρ), Hät., Att., ϑαλλοῦ or&pavos, Aeschin., Luc. 
b) οὐ ϑαλλοί, die —— Coop. — II) Θαλλος, 
Aleiphr. 

GB.-D, 


x 


ϑαλπωρή 
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Θάλλουσα, ἡ, Hetärenn., Theophil. b. Ath. 
.ϑαλλοφὰγέω, (payeiv) junge, Reiſer frefjen, 
Ath. p. 587 A. ᾿ 
ϑαλλοφόρος, 09, (φέρω) Delzipeige tragend, wie 
b. den Panathenäen in Athen die Greife u. Matvonen, 


Xen. symp. 4, 17., Ar. vesp. 540, io Ὁ. Schol. aus - 


Dicaearch. u. Com. Ὁ. Berb. -poo&w, Delzweige, a⸗ 
gen, anführt. Rue; 
‚#644 0 (pr. zuerft h. Cer. 402.u. Hes.), aor. ἔϑα- 
λον zw. (h. Hom. 18, 33, wo A. λάϑε, Lob. χέλε, doch 
hat Herm. Aesch. suppl. 663 ϑάλοιεν f. λάϑοιεν 
emend.), pf. τέϑηλα (b. Hom. nur part. τεϑηλώς in 
Präfens-Bdig, fem. τεϑαλυΐα; ὃ. Hipp. paſſ. F. τεϑη- 
λημένα δένδρο), dor. τέϑαλα, Ising. plsgpf. τεϑή- 
λει. (Hom.), 1) intr. blühen, grünen, Ὁ. Pflanzen u 
Bäumen, Att.: m. dat., eigtl. wovon blühen, 6. Reid- 
thum an Blüthen haben, γαῖα ἄνϑεσι, h. Cer. 402.: 
übhpt wovon ſtrotzen, eigtl. u, übtr, ἡμερὶς σταφυλῆσι, 
θα. ὅ.; ἀγαϑοῖς, Hes., ὄλβῳ, Pind.-u. dgl. Tr. τι. a. 
Dicht.: part. pf.o. abs. üppig, in Fülle, reichlich, ἀλωή, 
ἀλοικρή 2%, Od. b) übh. in der Blüthe-, in voller Kraft 
u. Stärke fein, auf dem höchften Punkte ftehen, αὐ) Ὁ. 
Menſchen, u. zwar körperlich, πατρὸς ϑάλλοντος, 
ζῶντα καὶ ϑάλλοντα, Soph.;.CH καὶ θάλλει, Pl., u. 
in Bezug auf Verhältniffe, μέγα ϑάλλοντές εἶσι ἐν 
ἀργείων στρατῷ, fiegelten viel,Soph.; μετὰ μνήμης 
ϑαλλούσι, Ὁ. i. fie leben fort im Gedächtniß, Xen. £) 
ὁ. Dingen u. Zuftänden, edonvn τεϑαλυῖα, Hes.; 04- 
ßos, Pind.; πᾶσα ϑάλλει χώρα, Pl. u. 
fen, πήματα, νόσος, Soph.; ἔρις, Eur. u. A. — 2) 
tr, gruünen⸗, wachſen⸗, gedeihen machen, =Lafjen, dev- 
δρε᾽ ἔϑαλλεν χῶρος, Pind. 3, 24.; ayoas ὀπώρην, 
AP. 9, 78. [Soren, Paus., Poll. 
Θαλλώ, οὖς, ἡ, Göttin Des Wachsthums, eine der 
Θάλλων, wvos, ὁ, Hunden., Xen. 
ϑάλος, To, (ϑάλλω) junger Oprößling, gew. Ὁ. 
Menſchen, m. dem Nbnbar. friiher Kraft u. jugendli- 
her Anmuth, Hom.; dh. δῇ. Sprößling, Ablomm- 
ling, Nachkomme, Pind., Eur. u. a. Dicht. (nur nom. 
U. ace.) 
ϑαλπειγός, 3, — ϑαλπνός, EM. 
᾿ ϑάλπημι, — ϑάλπω, Bacch. fr. 27. 
ϑαλπιάω, warn werden, ji) erwärmen, ion. 
part. ϑαλπιόων, Od.19, 319., Arat. 1073. 
Θάλπιος, ὃ, Führer der Epeer vor Troja, U. 
ϑαλπνός,,.8, erwärmend, ἄστρον, Pind. Ol. 1, 6 
(comp.). 7 
ϑάλπος, E05, To, Wärme, Hite, sing. u pl. Att.: 
übte. τῶν τοξευμάτων, Ὁ. ſpitzigen Neben,Soph. Ant. 
1073.: Ὁ. Ὁ. Liebe, AP, St. B. 
Θάλπουσα, ἡ, — Θέλπουσα, W.f.; Ew.-ovoros, 
ϑαλπτέον, ad). verb. zu ϑάλπω, Al. Tr, 
ϑαλπτήριος, ον, erwärmend, m. gen.,AP.6,206. 
ϑάλπω, ἴ, -ιψω, 1) warm machen, erwärmen,Od., 
Soph. u. %.; ἁλίῳ πέπλους, trocknen, Eur.: ausbrii- 
ten, @0, Geop.: erhigen, ϑάλπεσϑαι τοῦ ϑέρους, im 
Sommer ſchwitzen, Xen.: glühend machen, ϑαλῳϑεὶς 
κασσίτερος, Ἐ65.: abs. brennen, χαῦμ᾽ &9aArıe,Soph. 
u. übte. ἔϑαλψε ἄτης σπασμός, id.: pass. ſich wär- 


x 


men 2c., πυρί, Alciphr. : ſich erhitzen, τοῦ ϑέρους, im ἡ 


Sommer, Xen. Ὁ) übtr., Ὁ. Leidenſchaften, entflam- 
men, entzünden, χέαρ ἔρωτι, Aesch.; ἱμέρου βέλει, 
id.; ἀνηχέστῳ συρί, Soph. β) fümmern, quälen, ἐμὲ 
οὐδὲν ϑάλπει κέρϑος, δόξα, Aristaen., Alciphr. γ) 
erweichen, täufchen, αὔκε ϑαλῳϑῆῇ λόγοις, Ar. δὲ) lieb- 
fofen, Theocr. 14,38. : erfreuen, erquiden, Syn.;Hel.: 
lindern, heilen, zo ἀσϑενοῦν, Alciphr. 2, 4, 9. — 2) 
refl. (sc, ἑαυτὸν) πίσυρας ποίας, Ὁ. ti. leben, AP, 7, 
731.: ebenfo pass., Pind. N. 4, 23. — Dav. 
ϑαλπωρφῇή, ἡ, Erwärmung; ftets übtr. Erguidung, 
Beruhigung, Troft, Hoffnung, Hom.; pl., Tryph. 128, 


44 
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ϑἄλυκχρός, 3, warın, heiß; übtr. ὁ. d. Liebe, AP. 
5, 220. 
᾿ϑάλέσια, lwv, τά, (sc. ἱερά), (ϑάλλω) διῇ» 


lings⸗, Erndteopfer, δ. Hom. (Il. 9, 534.) allen Göt- | 


tern, ſp. nur der Demeter dargebracht, Theocr., Nonn. 
Θἄλυσιάδης, ov, 6, ©, des Thalyfios, I. 
ϑαλυσιάς, ἀδος, ἡ, bei. fem. 2. folg., κούρη, 
Priefterin der Demeter, Nonn. 12, 103.; ὁδός, Reife 
zum Exrndtefeft, Thheocr. 7, 31. 
ϑᾶλύσιος, ον, ἄρτος, Ὁ. erfte Brod, das an den 


Thalyfien v. dem erſten Getreide gebaden u. der De: | 


meter geopfert ward, Ath. p. 114 A. [Med. 


ϑάλψις, ἕως, ἡ, Ὁ. Wärmen, Ὁ. Erwärmung, fp. | 


Θάλων, wvog,ö,.n.pr., Inser. 

ϑαμᾷ, adv. (ἅμα) 1) in Haufen, ſchaarenweis, I. 
15, 470. — 2) gew. Ὁ. der Zeit, häufig, wiederholt, 
oft, Hom., Pind., Att. Daf. auch Yauazıs, Pind. 
N. 10, 38. 1. 1, 28. 

Θαμαναῖοι, ol, e. perſ. Volk, Hdt. 

Θαμάσιος, ὃ, e. Perfer, Hdt. 

ϑαμβαίνω, — ϑαμβέω; ftaunen, ſchrieb Herm. 
h. Mere. 407. ἢ. Ven. 84 f. ϑαυμαίνω (jest an erſte— 
rer St. δειμαίνω). 

ϑαμβᾶἄλέος, 3, erftaunt, erftaunend, Nonn. 

FaupEo,f.n70@, (ϑάμβος) 1) ftaunen, erſtaunen, 
erichreden, Hom., Tr., Hdt.: m. ace, über etw. ſtau— 
nen, =erftaunen, erſchrecken, Od., Pind., Aesch., Eur. 
— 2) in Staunen-, Schreden feßen, LXX.: pass. er⸗ 
ftaunen, erfchreden, Plut.; δεά τινος, id. — Dav. 

ϑάμβημα, τό, Schrednif, Man. 4, 559. [365. 

ϑάμβησις, ἡ, das Staumen, Erſchrecken, Man. 4, 

ϑαμβήτειερα, ἡ, die erichredliche, "Eowvves,Orph. 

ϑαμβητός, 3, angeftaunt, gefürchtet, Lyc. 352. 

ϑάμβος, Eos, τό (ὁ, Sim. nad) Schol. 3. Il. 4, 
79.), das Staunen, Erxftaunen, Berwunderung, Schref- 
fen, Entjeten, Hom., Pind., Att.; zıvos, vor od. über 
etw., Thuc., Luc. 

Θαμβοφάγος, ὁ, Barafitenn., Alciphr. zw. 

Θαμβράϑδας, ὃ, Führer der Safen, Xen, 

ϑαμέες, οἱ, ai, dat. Yaufoı, acc. ϑᾶμέας, ge⸗ 
bäuft, häufig, dichtgedrängt, Hom., Agathocl. b. Ath. 
p. 649 F. Tact comp. ϑαμειότερος, Nie. al..594. 

ϑᾶμειός, 3, —=d. vhg., I. (nur fem. pl. nom. 11. 

ϑαμέως, adv. häufig, oft, Hipp., Maxim, 

Θαμέα π. -ἔεεα, ἡ, theſſal. St.; Ew. -ıeVg,St.B. 

ϑάμίζω, (ϑαμά) a) häufig fommen, befuchen, 
Hom.; ἐπί τινα, Xen.; παρά τινα, Aleiphr.; zıvf, 
Pl., AP.; εἰς τόπους, Pl.; ἄστυδε, Alciphr. b) häu- 
fig fein, οὔτε χομιζόμενός γεϑάμιζεν, er ward nicht 
oft gepflegt, Od. 8,451.: ſich häufig befinden, -wo fein, 


Soph. ; ἐν dovazeonı, Nie.; übtr. σοφέας ἐπ᾿ ἄκροι- |' 


σι, Emped.: wiederholt Statt finden, βλάβαι, Pl. — 
Med., τινί, mit Jmdm umgehen, Soph. fr. 446. 
Θαμικλῆς, ἕους, ὃ, e, Kreter, Inser. 
Θαμιμασάϑδας, ὁ, Poſeidon δ. den Skythen,Hat. 
ϑᾶμϊνάκις, adv. — ϑαμάχις, Hipp.; Ὁ. 
ϑᾶμϊνός, 3, --- ϑαμειός, häufig, dab. als adv. 
ϑαμινά, häufig, oft, Pind,, Hipp., Xen, 
ϑάμνα, ἡ, Sauer, Nachwein, Geop. 6, 13, 2. 
Θάμνα, ἡ, St. Baläftina’s, Ew. -Irns,Ios., St.B. 
ϑαμνάς, δος, ἡ, Ὁ. Wurzel, EM, 
Θαμνεύς, ἕως, ὁ, π΄. pr., Ath. 
Θαμνήρια, τά, Ort Mediens, Xen. 
ϑαμνίον, τό, τε: Ὁ, folg., Diose. 
ϑαμνίσχος, ὁ, dem. Ὁ, ϑάμγος, Arr., Orib, 
ϑαμνῖτις, εἶδος, 7, ftraudartig, Nie, th. 883. 
ϑαμνοειδής, ἔς, (εἶδος) ſtrauchartig, Diose. 
ϑαμνομήκης, ες, (μῆκος) von eines Strauches 
Höhe, Ion δ. Ath. p. 451 D. 
ϑάμνος, ὁ (ἡ, DS. 2, 4.), (ϑαμινός) Didicht, Ge— 
biifch, Gefträuch, Geftrüpp, Hom., Att. (d. auch pl.); 
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ϑαλυχρός — ϑάπτω 


kn u 


Gezweig, eines Baumes, ἐλαίης, Od., h. Cer.; πλατά- 
vo AP, _ [ζῷα, SEmp. N. 1, 56. 

Yauvopayos, ον, (φαγεῖν) Geſtrüpp jveffend, 

ϑαμνώδης, ες, = ϑαμγοειδής, Th. 

Θαμοῦς, οὔ, ὃ, myth. X. im ägypt. Theben, Pl. 

ϑάμυρις, ἡ, (ϑαμά) Berfammlung,u.-o Lo, ver⸗ 
fammeln, Hesych. 

Θάμυρις, ıdos, ὃ, 6. alter thraf. Sänger, Il, 
Eur. u. W.; derf. Θαμύρ ἐς, ὁ, Pl. u. A. 

Iävaokuos, ον, 1) tödtlid), todtbringend, πέση- 
μα, χείρωμα, πέπλος, Soph.; γάμος, Eur.; νόσημα, 
ΡῚ,; ϑηρία, giftig, Pol.; δῆγμα, Th.; dh. ϑανάσιμα 
δάκνειν, tödtlihe Biffe beibringen, DS. 1, 87. — 2) 
den Tod betreffend, Todes-, αἷμα, ϑανάσιμοι τύχαι, 
Todesihidungen, γόος, Todesgefang, Aesch.; ἀγών, 
Eur. b) dem Tode nähe, Soph. Ph. 808. c)geftorben, 
todt, Soph. Ai.517. OT. 959.— Adv.-ofuws,Antiph. 

+dvdıao, desider. Ὁ. Haveiv, zu fterben. wün- 
fchen, Pl., Philo, Paus. ; 

ϑᾶνἄτηφ ορία, ἡ, δα8 Todbringen, AP: ὅ,114.;: Ὁ. 

ϑᾶνατηφόρος, ον, (φέρω) todbringend, tödt- 
lid), Att.; -φόρον ἄδειν, 6. Todesgefang anftimmen, 
AP.11,186.: übh. verderblich, Xen. [(CobetYavarew.) 

ϑᾶνᾶἄτιάω, = ϑανατάω, Luc. de m. Per..32. 

Havarızöos, 3, den Tod betreffend, d/zn, wo ſich's 
um Tod od. Leben handelt, Kapitalprozeß, Plut.; &y- 
χλημα, DS. Non Eur. 

FEVÄTOELS,E00@, Ev, tödtlich, Tod bringend, 

ϑανατόπνοος, (aveo) Tod haudend, =ath- 
mend, KS. 

ϑάνᾶτος, ὃ, (ϑανεῖν) 1) Tod, natürlicher u, ge- 
waltfamer, Mord, Hom. u. F. Ὁ) Hinrichtung, To- 
| desftrafe, Hdt., Att. — Bemerfenswerth ift die ellipt. | 
Nedensart ἡ ἐπὶ ϑανάτῳ, in der entw. ὁδός zu er- 
gänzen, wie in τὴν ἐπὶ 9. ἀπάγειν, Dem., οὗ. e. 
dem regierenden Verb. verwandtes Subft., wie in ze- | 
χοσμημέγος τὴν ἐπὶ $., sc. κόσμησιν, Hdt.; δεῖν | 
τὴν ἐπὶ ϑ., 50. δέσιν, zur Hinrichtung feſſeln, Hdt. ; 
κρίνειν τὴν ἐπὶ ϑ'.., sc. γραιρήν, ἴοτο. auf οὗ u. Le— 
ben anlagen, als zum T. verurtheilen, Thuc., Dem. | 
u. U. — 2) pl. Savaroı, entiv. Ὁ. Tode Mehrer, Tr., 
od. Todesarten, Od. 12, 341., Ar., Pl. u. A.: od. wenn 
der Tod wiederholt gedacht wird, πολλῶν ϑανάτων 
ἄξιος, Dem., Ar., P). u. A.: auch vom gewaltjamen 
Tode eines Einzelnen, Soph. El. 199.: Todesgefahren, 
εἷς τραύματα καὶ ϑανάτους ἰόντος, Pl. — 3) figürl. 
ϑάνατος μὲν τάδ᾽ ἀκούειν, Soph.: πόλεώς ἔστι ϑ. 
(Untergang) ἀνάστατον γενέσϑαι, Lycurg. — 4) 
— γεχρός, der Todte, AP, 9, 439. — ID πὶ pr., δὲν. 
Todesgott, Il., Hes. u. 4. 22. 

ϑανᾶτούσια, Ta, sc. ἱερά, Tobtenfeft, Luc. vh.2, 

ϑᾶνατοφόρος, οΥ, = ϑανατηφόρος, Aesch. 
Ag. 1249. 

ϑαᾶνᾶτόω, 1) tödten,,Aesch., Pl. u. W.— 2) um | 
Tode verurtheilen, Hdt., Xen. u, A. — 3) ertödten, | 
NT.,KS. [den Tod anzeigend, Hipp. 

ϑᾶνᾶτωϑδης, ες, (εἶδος) tödtlich, Ael.,Polyaen.: 

ϑᾶἄνδάτωσις, ἡ, das Tödten, Hinrichtung, Thuc., 
‘Plut. 

ϑανεῖν, inf, aor. 2 zu ϑνήσκω. 

Θαγνύρας, ὃ, ε. libyicher König, Hdt. 

ϑάομαι, |. ϑεάομαι. 

Θάπις, εδος, ἡ, St. in Aegypten, Phot. 

ϑαπτέον, δά]. verb. Ὁ. ϑάπτω, Soph. ϊ 

ϑάπτω, ἴ, ϑάψω, aor. ἔϑαψα, (ρῇ, τέτφα τ) pf. 
pass. τέϑαμμαι (8}}]. τετάφαται, Hdt.), aor. 2 pass. 


ἐτάφην (aor, 1 pass. ἐϑάφϑην, Ηαι.), beftatten, durch 
Verbrennung u. Beifeßung der Gebeine, fpäter auch) 
durch Beerdigung, dh. beerdigen, begraben, Hom. u. 
8.; πυρὶ #., Plut. u. Q,: übte, τὰ προγεγενημένα 
τῶν ἁμαρτημάτων, Eun. 


J 
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Θαργηλία, iu Heätenm,, Blut. Athu un Τὴ 
Θαργήλια, ων, τά, e Feſt des Apollon 11. der 

Artemis ἐπι Monat Θαργηλεών, Lyr, Th. — Dav. 

..Oeoynkıav, ὥνος, ὃ, elfter Monat der Athener, 

v der Matte des Mai bis zur Der des Sunius, Thuc.n. X. 

- ϑάργῆλος, ö (se. ἄρτος), das aus den Erndteerft- 

lingen gebadene Brod, Crates gr. b. Ath..p. 114 A. 

---ὄ 1) π΄ pr.,:Nonn. - ῖ 
ϑαρρᾶλέος, ϑαρρᾶλεότης, ἴ. ϑαρσ- 
Θαρρελείδης, οὐ, ö,n.pr., Ar. 

“πιΘάρρηξ, πος, ὃ, π΄ pr, Dem. ἡ 
Θαρσαγόρας, ὁ, π. pr., Inser. ; 
ϑαρσᾶλέος, 3, ion. u. altatt., ϑαρραλτ neuatt., 

(340005) a) getvoft, muthig, fühn, zuverſichtlich, uner- 

ſchrocken, Hom., Pl.u..X.; m. inf. , Pl.: dreiſt, frech, 

m. ἀναιδής verh., Oa.: 9. Handlungen, Buftänden, 

auch Dingen, in od. an Denen ſich Muth 2c. ausipricht, 

φωνά, Pind,; ἐλπέδες, Aesch.; ϑαρσαλεώτερον 
ἔσται, man kann getrofter u. zuverfichtlicher fein 11. : 
ϑαρσαλέα, das, woran man getroft gehen kann, nicht 

‚gewagt, Pl.; ϑαρραλέον ἐστί m.inf., es iſt nicht gewagt 

Zu... id.: τὸ ϑαρσαλέον,, Kühnheit, Zuverfiht 2c., 

Lue., Hdn.; αἰ Zuſtand der Getvoftheit, Sicherheit 

vor Gefahr, ἐν τῷ ϑαρσαλέῳ εἶναι, Thuc. 2,.51.: 

muthig 2c., getvoft fein gegen Imdn od. bei etw., Pl. 

— Adv. -λέως, ἀγορεύειν, Od., Thuc.; ἔχειν, πρός 

τινὰ οὗ. τι, Pl., Xen. u. 31. — Dav. 
ϑαρσάἅλεότης u. ϑαρρ.,ητος, ἡ, guter Muth, 

Unberzagtheit, Plut., Them. 
Θαρσέας, ὁ, π. pr., Herodian. β 
ϑαρσέω, f.70w, neuatt. ϑαρρέω, muthig, fühn 


| fein, Muth beſitzen; gutes Muthes-, getoft-, zuverficht- 


li fein, Hom, u. ὅ.} ἀνόητον ϑάρρος Fagpeiv, 
αἰσχρὰ ϑάρρη ., Pl.; ϑαρσῶν, muthig , unverzagt, 
getroft, Att. — a) mit acc,, τὲ, etw. muthig unterneh- 
men, muthig an etw. gehen, etiw. wagen, ἄεϑλον, Od.; 


ıtavre, Hät.; τὸν Iavarov, Pl.; μάχας, Xen, u. A.: 


unbejorgt fein in Bezug auf etw., ϑάρσει γέροντος 
χεῖρα, Eur.: zıva, Imdm trauen, Dem. 3, 7., DC.; 
Zutrauen haben zu Imdm, Xen. Cyr.5,5,42. Ὁ) 
τινέ, auf Imdn od. etw. trauen, ſich verlaſſen, Adt., 
Thuc,, Arr,, Plüt. 6) m; praep.: ἕνεκα τιῦος, wegen 
Imds od. etw. unbefümmert, unbeforgt fein, Aesch., 
Pl.: περέ zıvos, um od. Über etw., Soph., Isoer. 11. 
A.; ὑπέρ, τινος, Pl., Xen. : ἐπί τινὶ, Isoer.; ἐφ᾽ ἕαυ- 
τῷ, fich auf fich verlaffen, Plut.: πρός τι, zuverfight- 
Yich fein in Bezug, auf etw., PJ.; πρὸς ἑαυτόν, bet fi) 
Muth faflen, Ar.: dia zı, gutes Muthes od. unbeflim- 
mext fein wegen etw., Isocr. .d) tm. folg. ὅτι, die Zu- 
verficht haben daß, Thuc. u. A.: m. inf., zuverſichtlich 
überzeugt jein, Daß, Soph. Ant. 664.; m. inf. u. art., 
Dem. p. 342, 5.: ſich getvauen, wagen, ἀϑροέζεσϑαι, 
'Xen., Luc., Plut. — Pass. τουτὶ τὸ ἅρμα ἐς τὰ πο- 
λεμικὰ οὕπω ἐϑαρσεῖτο, man verließ ſich noch nicht 
auf denfelben zum Kriegsgebrauch, Phil. — τὸ τεϑαρ- 
ρηχός, Muth, Zuverficht, Plut.; τὸ ϑαρσοῦν, DC. 
ϑαρσήεις,εσσα, €v,—YFapowAkos,Nonn.13,562. 
ϑάρδησις, ἡ, das Muthigfein, Muthre., Thuc.7,49. 
᾿ϑαρσητέον, adj. verb. Ὁ. 900080, Tambl., KS. 
Θαρσέας; ὁ, Ὡ. pr., Inser. 
ϑαρσοποιέω, muthig-, getroſt 2c. machen, Κ5.; Ὁ. 
. ϑαρσοποιὸς,όν, (ποιέω) Muth 2c. machend,Eust. 
94.0005, τό, neuatt, ϑάρρος, 1) Muth, bei. Kriegs- 
muth, Herzhaftigfeit, Kühnheit; Zungrficht, Getroſtheit, 
Unbejorgtheit, Sutrauen, Hom. u. %.; auch pl., Bur., 
Pl.,Arist,; zıvos, Muth zu etw., τοῦ 2Sıoravaı,Soph.; 
τῶνδε, Aesch.; od. gegen Imdn, τῶν πολεμίων, 
Pl.; fo πρὸς τοὺς πολεμίους, Xen.; περί τιγος, in 
Bezug auf etiv., Soph,; ϑ' ἐμποιεῖν, παρασχεῖν, ἐμ- 
βάλλειν τινί, Imdm Muth machen, ermuthigen, att. 
Br; dunveav, 11.; 9 αἴρειν, Eur.,ı λαμβάνειν, 


* 


᾿Θαργηλία ἘΔ "ϑαῦμα : 
1 νὴ 5 . 


Thue,,. faffen; Zuverſicht gewinnen, Thuc. ; auch 8. 
λαμβάνει τινά, id.; 9. ἔσχετε, faßt Muth!, Eur.; 
ϑ. ἐγγίγνεται, ἐμφύεται, ἐμπέπτει, τιγέ, Imd ge- 
winnt Muth, Xen, b) Dreiftigfeit, Keckheit, Frech⸗ 
heit, I. 21, 395.; in diefem Sinne gew. ϑράσος, w. 
ſ. — 2) was Muth macht, Zuverficht gibt, Aesch, sept. 
166. 248. 252. Ἷ 
ϑαρσούντως, adv. Ὁ. gen. part. pr. ὅ. ϑαρσέω, 
nenatt. ϑαρο., mit Zuverficht, Dreiftigleit, Xen.symp, 
2, 10.; ϑαρσ., DC. 53, 3. Dur ᾽ 
ϑαρσῦνγος, ον, muthig, getvoft, II.; m. dat. fi) 
worauf verlafjend, ib. Ὁ : 
ϑαρσύνω, nenatt. ϑαρρ., 1) ermuthigen, ermin- 
tern, zuverſichtlich machen, τενά, Hom., Hdt,, Att. — 
2) intr. = ϑαρσέω, gutes Muths fein, Soph. E1.904. 
Θαρσύνων, οντος, ὃ; π. pr., Inser. f 
Θαρσώ, οὔς, ἡ, Beim. der Athene, Schol. D. 
ϑαρσύς, εἴα, ὑ, = ϑρασύς, Philo. 
Θάρυβις, ὃ, Anführer der Lyder, Aesch. 
Θάρυξ, πος, ὃ, n. pr., Paus. —— 
Θαρύπας, ὁ, δὲ. der Moloſſer, Thuc., Xen, 
Θάρων, wvos, ö (dor. f. Θήρ.), n.'pr., Inser. 
Θᾶς, ἃ, ὁ, π΄. pr., Gramm. ᾿ μαι. 
ϑᾶσαι, ϑᾶσϑιε, dor. imper, aor. med. Ὁ. ϑεάο- 
Θάσος, ου, 1) ἡ, Inſel des —— mit 
gleichn. St. j. Thaso, Hdt. u. — Adj. (u. Em.) 
Θάσιος, 3, Hdt. τι. 31. : κάρυα, Mandeln, Plut.; &4- 


691. 


un, e. Brühe aus Meerfiſchen, auch ohne ἅλμη, Ar. 


— 2) ὁ, Gründer Ὁ. Thaſos, Hdt. 

ϑάσσω, nur pr. τ. impf., ſitzen, übh. verweilen, 
fi) befinden, Tr., δεῖ. Eur.; poet ἔδρας, ϑάκους, id.; 
ἐπ᾽ ἀχταῖς, ἐπ᾽ ἀκτάς, Bur.; m. acc. des Ortes, Hoo- 
γον, Soph.; τρέποδα, πάγον 2C., Eur. 

360009, 360009, neugtt. ϑάττων, ον, comp. 
Ὁ. ταχύς, Ὁ. ſ. [dern Seite, Tr.) Ar, 

ϑατέρᾳ, att. 216}, f. τῇ ἑτέρῳ, abverb.,auf Der an- 

ϑάτερον, att. neutr. f. τὸ ἕτερον, pl. ϑάτερα, 
gen. ϑατέρου, dat. ϑάτέρῳ (aud) θατέρου, ϑατέρῳ 
geichr.), beide FF. eben fo Häufig v. masc. ἅτερος; ion. 
τούτερον, Hdt., gen. zovr&pov, Sim. Am.; dor. gen. 
(u. dat.) ϑωτέρω(ῳ), Epich. neben ϑατέρω (@), Tim. 
Locer. 8) das Andere, Pl. u. U.; ϑάτερον - ϑάτε- 
ρον, das Eine - δαϑ Andere, id., Eur. ; ϑάτερον χέ- 
ρας, der linfe Flügel, Plut. Ὁ) das Eine v. Zweien, 
δυοῖν ϑάτερον οὗ. ϑάτερα, Pl.U.A.; ϑάτερα, 7...n, 
Βα. u. X. c) d98 Verſchiedene, Entgegengefeßte, db. ο.΄ 
euph f. das Schlimme, Bbſe, παϑεῖν μὲν εὖ, παϑεῖν 


δὲ ϑάτερα, Soph., Pl. u. A. — ἐπὶ ϑάτερα,, auf die 


andere , entgegengefette Seite, nadj-, auf dev anderen 
Seite, auch m. gen., Xen., Pl.: ἐπὶ ϑάτερα ὀπτός, 
Cratesfr.14.: ἐπὶ μὲν ϑ'..., ἐπὺὶ 9. δέ, auf dereinen -ı 
auf der anbern Seite, Hipp.! ἐὰν ἐπὺ ϑάτερα, wenn 
das Gegentheil Statt findet, Xen.: ἐς τὰ ἐπὶ $., auf 
die a. (auch auf der a.S. att. Pr.: ἐκ τοῦ ἐπὶ ϑάτερα, 


bon. der gegenüber liegenden Seite her, Thuc.u. X. “ 


— κατὰ ϑάτερα, auf der andern Seite, Plut., Lne.: 
χατὰ ϑάτερα 0705, auf der einen (v. beiden) Seiten, 
Ὁ. 1. von d. Vaters od. Ὁ. Mutter Seite, Dem. Von dem 
neutr.$azegov |päter e mase ἅτερος, acc. ϑάτερον," 
Lye. 590., Str., ΗΕ]. u. X. (bei Srüheren jehr zw.); b. 


-Hel. ϑατέρων f. τῶν ἑτέρων, ϑατέραν f. τὴν ἕτέ- 


ραν, jogar τῇ ϑατέρᾳ, Hel. 3, 4. ©. ἕτερος. 

Θάτης, ὁ, Fl. ἐπι kimmer. Bosporos, DS. (. Θά ψις) 
Anw. -τεῖς, Γηβόγ, - ἶ 

'᾿Θαυβόριος, ὅ,τ. pr., AP. 

Θαύλων, @Vog, ὃ, τι. pr., Schol. Ar. 

'ϑαῦμα, ατος, ‘To, ion. ϑώυμα od. ϑωῦμα, 
Hät. (I. ϑῶμα), (2 ϑάω) 1) Wunder, Wunpder- 
Ding, werk, 
ftaunens, Hom. (δεῖ. in der Formel 9. ἐδέσϑαι, ve. 
Wunder zu ſchauen) u. F.; οὐ od. οὕτοι zu od. οὐδὲν 


44” 


egenftand der Berwunderung, -Des Er- 


υὧν- 


692 


od. οὐδέν ye#., es iſt fein W., abs. od. m. folg. inf, 
Pind., Αἰεὶ: übte. auf Menfchen, 9. πελώριον, Ὁ. Pos 
‚Iophemos u. A., Od., Soph,, Eur.: ϑαύματα αὐτό- 
ματα, Automaten, Arist. Ὁ) Kunftftüd, Taſchenſpiele- 


rei, Seiltänzer- u. Springerfünfte, Pl., Xen. — 2) |SE 


Bewunderung, VBerwunderung, Staunen, ϑαῦμά u’ 
ἔχει, es nimmt mid Wunder, Od., Soph., Pl.; 4. 
λαμβάνει τινά, Ατ΄, ὑπέρχεται, Soph., ὑποδύεται, 
ῬΙ., δα. ϑαῦμα ἔχω, Soph.; ἐν ϑαύματι (ϑωύμα- 
τι) εἶναι, γίγνεσθαι, in Staunen fein, gerathen, Hdt., 
Thuc., DH., δα. ἐν ϑωύματι ἔχεσϑαι, ἐνέχεσθαι, 
τινός, Über etw., Hdt.; ϑώυμα ποιεῖσϑαί τινος, 
auch περί τινος, Imdn od. etw. bewundern, ſich über 
Imdn od. etw. verwundern, id. \ 
ϑαυμάζω, jon. ϑωυμάζω (A. ϑωμάζω), Hdt., 
f. ϑαυμάσομαι (ϑαυμάσω Xen.?, MTyr. u. A.), 1) 
intr. fi wundern, =verwundern, ftaunen, erſtaunen, 
a) abs., Hom. u. F. b) ın. einem cas. od. einem ab- 
bängig. Sate, [ὦ iiber Imdn od. etw. verwundern, 
m. gen., δεῖ. pers., ϑαυμάζω σοῦ λέγοντος, Pl. u. 
A.; m. dopp. gen., ϑαυμάζω τούτου τῆς διανοίας, 
Lys. adv. Sim. 44.; m. gen. u. folg. ace. c. inf., Yau- 
μάζω σου... τραφεῖσαν κυρεῖν, Aesch.; 0. m. gen. 
u. folg. ὅτε, ϑαυμάζω τῶν σοφιστῶν ὅτι φασί, 
Xen. u. W.: m. dat., Thuc. 4, 85. 7, 63.: m. folg. 
Frage- od. Nelativf. II., Pind., Att.: m. acc. c. inf., 
πενϑεῖν δ᾽ οὔ σε ϑαυμάζω τύχας, Eur.: m. folg. εἶ, 
ich wundere mich, wenn-, ἰῷ möchte wiffen ob, o. auch 
wie 9. ὅτι, ich wundere mid), daß (Ὁ. ὅτε bl. durch hy⸗ 
pothet. Auffafjungsw. verſchieden), Hdt., Pl. u. 31.: 
m. folg. ὅτι od. ὡς, Ὁ. Thatfahen, Thue. u. A.: m. 
folg. ὅπως, Pl. u. X. — 2) tr., m. acc., etw. od. Imdn 
bewundern, anftaunen, mit Berwunderung od. Stau- 
nen betrachten, Hom.u.%.; ὁ. folgt noch e. abhängiger 
Sat, Πρίαμος ϑαύμαζεν Ἀχιλῆα, ὅσσος ἔην, 1].:; 
ϑ. Τηλέμαχον, ὅ (= ὅτι), Od.; aud) m. ποῦ) folg. 
acc. c. inf., D. 5, 601., τενὰ ἐπί τινι, Pl., Xen. u. 
U.; περί τενος, Pl.; τέτινος, etw. an Imdm, Att.; 
τινά τινος, Imdn wegen etw., Plut.; τενὰ ἀπό τι- 
vos,id. β) wie mirari, ehren, verehren, hochachten, 
ſchätzen, Hdt., Att.; τύμβον πατρός, ihm Ehrfurcht 
— ‚ Eur. Ὁ) bewundern, m. dem Nbnbgr. der 
Misbilligung, des Tadels 2c., fi) verwundern über 
etw. , etw. nicht begreifen, Hdt., Att.; m. part. ϑαυ- 
μάζομαι μὴ παρών, man wundert fi), daß ich nicht 
ba bin, Soph. 
ϑαυμαίνω, f. &vo, ep. ἄνέω, — Ὁ. vhg., bewun- 
bern, Od., Pind., pass. Callicrat. b. Stob. fl. 85, 17. 
Θαυμακία, ἡ, St. in Magnefia, Il.; ben. nad 
Θαύμακος, ὃ, 85. des Pas, St. B. Str. 
Θαύμακοι, οἱ, St. in Thefjalien, j. Thaumako, 
ϑαύμακτρον, τό, das Geld, das man Gauflern 
od. Tajchenfpielern als Lohn gibt, Sophr. 
Θαυμαρέτη, ἡ, dor. -re, n.pr., AP. 9, 604, 
Inser. Hes., Apd. 
Θαύμας, «vros, ὃ, ©. des Pontos u. der Gäa, 
ϑαυμᾶσέα, ἡ, Bewunderung, Gal. 
Θαυμασίας, ou, ö,.n. pr., DL. 
Θαυμάσιον, τό, Berg Arkadiens, j. Madara, 
Paus. 
ϑαυμᾶσιος, 3 (2 Luc.), ion. ϑωυμ. (U. ϑωμ.), 
comp. -σεώτερος, 800}. -σιώτατος, 1) wunderbar, h. 
Hom., Hes., Lyr., Att.; ϑαυμάσιον ὅσον, Wunder 
wie groß, wie πᾷ Pl. b) (tadelnd) wunberlich, felt- 
fam , läderlih, Pl. u. U; ὦ ϑαυμάσιε (0. ohne ta- 
beinden Nbnbgr.), id. u. U. — 2) bewundernswerth, 
anzuftaunen, att. Pr.; iron., Dem. p. 375 ,24.; m. 
acc, δὲν Beziehung, ϑαυμάσιος τὸ κάλλος, Ὁ. i. von 
wunderbarer Schlnpeit, Xen. 1. A. — Adv. -σίως 
(in beiden Bbtgen), Hdt., att. Pr.; Yayu. ἥσϑην, 
gar ſehr, Ar.; 9, ὡς, Wunder wie fehr, Pl. — Dav, 


ϑαυμάζω — ϑεά 
«. 


ϑαυμᾶσιότης, ἡτο * Bewunderuswürdigkeit, 
Berwunderung, Hipp., Arist. Ὁ τς [θ,͵ 19. 
ϑαυμᾶσιουργία, ἡ,-Ξ- ϑαυματουργία, Phil.Ap. 
ϑαυμασμός, ὃ, Bewunderung, Philod,., Plut., 
mp. Pl. 
ϑαυμαστέος, 3, adj. verb. d. ϑαυμάζω, τῳ 
ϑαυμαστής, οὔ, ὃ, Bewunderer; Arist. u. A. 
Havuaotızös, 3, zum Bewundern οὗ. Berwun- 
dern —— «geneigt, Arist,, Plut. 
ϑαυμαστὸς, 3, ion. ϑωυμαστός (U. ϑωμ.), 1) 
wunderbar, zu verwundern, erftaunlih, auffallend, 
außerorbentli, h.Cer.10., Pind., Att.; ϑαυμαστόν 
(ἐστι), e8 ift wunderbar, οὐδὲν - στόν, es nimmt nicht 
Wunder, abs., od. m. inf., od. m. folg. εἰ, att. Pr.; 
ϑαυμαστὸς ὅσος, Wunder wie groß, iid.; τέ ϑαύμα- 
στόν; was Wunder?, Pl. u. 31.; ϑαυμαστά als adv., 
Soph., Eur., Pl. Ὁ) wunderlich, fonderbar, auffallend, 
ungereimt, Xen. u. U.; ὦ ϑαυμαστότατοι, ihr gar 
wunderlichen Leute, Xen. — 2) bewundernswerth, ach⸗ 
tungswerth, ehrenwerth , Pind., Hdt., Att.; ϑαυμα- 
στὸς τὸ κάλλος, b.an Schönheit,von wunderbarer & ” 
Pl. u. A.; m. gen., τῆς εὐσταϑείας, Plut.; m, dat., 
πλήϑει, id.; πρός τι, id. — Adv. -στῶς (in beiben 
——— Pl. u. A.; -στῶς ws, Wunder wie ſehr, id. 
— dan. ͵ 
ϑαυμαστόω, wunderbar machen; pass. als e. 
Wunder betrachtet od. angeftaunt werben, Arist., Plut. 
ϑαυμάστωσις, εως, ἡ, Wunderbarkeit, Eust. 
ϑαυματόβρυτος, ον, (βρύω) voller Wunder, 
Eust. 402. 
ϑαυμᾶτόεις, εἐσσα, Ev, wunderbar, Man. 6, 
ϑαυμᾶτολογέα, ἡ, (λόγος) wunderbares Ge- 
rede, Syn. [fpielerfünfte machen, Luc. Per. 17. 21. 
ϑαυμᾷᾶτοποιέω, (-morös) Saufeleien-, Taſchen— 
ϑαυμᾶτοποιία u. -ποίησις, Eust., 7, Ta— 
ſchenſpielerei, Künſte od. Gewerbe eines ϑαυματο- 
ποιός, Pl., Isocr. u. A. — Dav. 
ϑαυμᾶἅτοποιικός, 8, gaulleriſch, tafhenfpieler- 
baft; τὸ -xov, — d. vhg., Pl.; ἡ -κή, Taſchenſpieler⸗ 
kunſt, id. 
ϑαυμᾶτοποιός, ὄν, (ποιέω) Wunder thuend, 
χοῦραι,Μαίτοπ; W. hervorbringend,överoor,Lue.: δεῖ. 
wunderbare Kunſtſtücke machend, δεῖ. ὁ, Gaufler, Ta— 
fohenfpieler, Pl., Dem., Lue. u. X. [Pind. 
ϑαυμᾶτός, 3, Ὁ. f. ϑαυμαστός, h. Hom., Hes., 


ϑαυμᾶἅτουργ ἕω, (-ργός) = -ποιέω, Xen.,Plut.; 


τεϑαυματουργημένα, Gaufeleien, Pl. — Dav. 

ϑαυμᾶτούργημα, ro, Gaukelei, Hel. 10, 39. 

ϑαυμᾶτουργ ία, ἡ,--- ϑαυματοποιέα,ΡῬ).,Η:ε].; Ὁ. 

ϑαυμᾶτουργό ς, ὄν, (EPT2) --- ϑαυματο- 
ποιὸς, γυναῖχες, Ath. p. 129 D.; ὁ ϑ., Hero, 

Θάψακος, ἡ, St. amEuphrat (j. Ruinen ZI Ham- 
mäm bei Rakka), Xen., Str. . 

ϑαψέα, ἡ, = ϑάψος, Th., Diosc. 

»aivos, 3, gelbgefärbt, gelb, fahl, Ar., Plut.; Ὁ. 

Θάψις, S. Θάτης. 

ϑάψος, unbeſt. Kraut οὗ, Holz zum Gelbfärben, 
das Ὁ. Thapfos fa, Theocr., Nie. ᾿ 
Θάψος, ἡ, a) Halbinfel u. St. auf d. Oftküfte Si- 
gras j. Ὁ. Halbinfel Magnisi,'Thuc, b) St.Libyens, 
tr., 
1ϑάω, ep. defect. = ϑηλάζω; aor, act, ϑῆσαι, 
Hesych. ; vom med. inf. pr. ϑῆσϑαι, faugen, γάλα, 
Od. 4, 89., u. 3 ging. aor. 1 ϑήσατο μαζόν, er fog 
die Mutterbruft, D. 24, 58. vgl. Call. Iov. 48.; part. 
ϑησάμενος, h. Cer. 236.; dagegen ἢ. Ap.143: Anol- 
‚uva ϑήσατο μήτηρ, ben Ap. fäugte Die Mutter. 

2 ϑάω, |. ϑεάομαι. ͵ 

Se, Anhängungsfilbe, f. ϑὲν. 


ϑεᾶ, ἡ 
Hom. u. 


» lac. od, Ar., fem. zu ϑεός, die Gbttin, 
$; wie e. adj. m, einem subst,, ϑεὰ μήτηρ 


ale 3 


— 


ϑέα — ϑερτδοτορύνη 
— 
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͵ 


᾿ Μοῦσαι ϑεαί τ᾽ ἀοιϑαί, ὃ. bei nom. pri ϑεαὺ Nyu- iſchließl. b. Hom., Hes., ARh.; δ. Hat. beide δ. — 


| 
| 


! 


φαι 2c,, Hom,, Tr.; σεμναὶ Feat, die Eumeniden, 


Soph., Ar., Aeschin. u. A.; dief. δειναὶ od. ἀγώνυ--} Them.) 


μοι ϑ., Eur.; μεγάλα ϑεά, Demeter u. Perjephone, 
‚ Soph., au) ᾿Ελευσίνεαι, το. |. — Die alten Ep. ſtets 
ϑεά͵ ϑεᾶς uſw., die fp, Ep.aud) Fer 2c. ; dat.pl. ϑεῇς, 


1. 3, 158, 9, 305. — Einfilbig 6. Eur. Andr. 978 u. 


Scha 


| dev, ἥκειν, um etw. zu ſehen, att. 


Ὁ. Hom. in ὃ. Vbog πότνια Heu. N 
ϑέαᾳ, ion, ϑέη, ἡ, 1) das Anſchauen, Beſchauen, die 


Inder Anblick, Hat.) Att.; ϑέης ἄξιος, fehens- 
werth, Hdt., Xen.: ϑέαν λαμβάνειν = ϑεᾶσθαι; 


Soph,; ἐπὶ (ἐς Eur.) ϑέαν τινὸς ἔρχεσϑαι, βαδί- 
t ὦν. u.4.; ἐπὶ 
τῇ ϑέᾳ τῇ αὑτοῦ, bei feinem Anblid, Xen.: das Aus⸗ 


\ fehen,  διαπρεπὴς τὴν ϑέαν, Eur,; ἀπὸ τῆς ϑέας 


καὶ στολῆς εἰκάζειν, Luc. Ὁ) geiftige Anſchauung, 
Beratung, τοῦ ὄντος, ἘῚ. --- 2) das Angeblidte, 
Schaujpiel, Att.; ϑέαν ϑεᾶσϑαι, Pl.; δεῖ. Schaufpiel, 
v. theatral. u. ähnl. Vorftellungen, Xen. u. 31. — 3) 
ber Pla od. Sit im Schaufpiel, χαταλαμβάνειν 
ϑέαν (gew. ohne art.), den Sit einnehmen, Dem. u. 
AU; θέων ἔχειν ἐν ϑέάτρῳ, ©. Sit haben im Th., 
Plut. u. %. \ 


Θέα, ἡ, Ort in Lafonien; Ew. Θεεῖς, St.B. [Ath. |, 


Θεάγγελα, τά, Θέ. Kariens, St. B.; Ew. -Aevs, 

Θεάγγελος, ö,n.pr., Inser, f 

Θεαγένης, ους, ὁ, häuf.n. pr., Ar., Xen.: bei. 
Tyrann Ὁ. Megara, Thuc., Xen. Bgl. Θεογένης... 

Θεαγενέδης, ov, ὃ, athen. Archon, DI. 78,1, 
DH., DS.; δ. Plut. Oeoy. 

Θεάγης, οὺς, ὁ, Schüler des Sokrates, Pl. 

ϑεδγωγέα, ἡ, Götterzitivung, U. -γωγός, ὄν, 


| (ἄγω) Götter zitivend, ΚΘ. 


Θεαγόρας, ov,ö,n.pr., Phal. [ζουσα, Demoer. 
9. εα ζω, bon göttlicherArtod.Naturjein,gvors ϑεά- 
ϑεαιδϑέστατος, --- ϑεοειδέστατος, Antiph. (?) 
ϑέαινᾶ, ἡ, P. f. ϑεά, Ööttin, Hom., Antiphan.u.. 
Θεαίνετος, ὃ, τ. pr., Thuc., Inser. 
Θέαερος, ὁ, δῖ. Thrakiens, — Τέαρος, AP. 
, ϑε-αέτητος, ον, Ὁ. Öott erbeten, 108. — 11) τ. 
pr., 6, ΡῚ. u. A. 
ϑέαμα, τό, (ϑεάομαι) Gegenftand des Beſchauens, 
Anblid, Schaufpiel, Att.; δεῖ. angenehmer Anblick, 


τὰ ἑπτὰ 9, Die 1 Wunderwerfe, Str., Plut. 

ϑεαματέζομαι, dp. — ϑεάομαι, Rhet. [Syn. 

ϑεᾶμων, ονος, ὃ, ion. ϑεήμων, Zuſchauer, AP., 

Θεανδρέδαι, ὥν, οἱ, δῖε Nachkommen des Θέαγ-- 
'δρος, Pind. \ 

ϑέανδρος, ὁ, (ἀνήρ) Gottmenſch, u. -ἰχός, 3, 
gottmenihlich,u.-doLe, ἡ, Welenu.Naturdes®.,KS. 

ϑε-άνϑρωπος, ὃ, τι. -πεέα, 

Θέαντος, ö,n. pr., Paus. 
ı Θεᾶγώ, οὔς, N, n.pr., Com,, δεῖ. a) Gem. αὐ des 
Antenor, Il. 8) des Pythagoras, DL. Ὁ) e. Danaide, 
Apd. (& AP. 14, 138.) 

Θεάνωρ, 0006, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑεάομαι, f. Kooucı,ion. ϑηέομαι,[ ϑεήσομαι(. 
ϑηησ.), dor. ϑαέομαι, 3193. Iaoucı (Iaueda,Soph.; 
ϑᾶσθϑε, Ar.; imp , ϑάεο, AP.; f. ϑάσομαι, Theoecr.; 


| δεῖ od. 


ϑασεῖσϑε, Call.; aor. ϑάσασϑαι, 'Üheoer.; imp. 
ϑᾶσαι, Epich., Sophr., Theocr,), 8) ſchauen, be- 


ſchauen, betrachten, bei. mit Aufmerkſamkeit od. Ver⸗ 


wunderung, abs. od. m. ace,, Hom. u. %.: δεῖ, δεῖ e. 
Schauſpiel ſehen, δῇ. οὗ ϑεώμενοι, Zuſchauer, 


u 


Isocr., Ar., Lue.: πόλεμον, ſich den Kr. mit anfehen, 
| Hdt.; τὸ στράτευμα, muftern, Xen. ; χύχλῳ τὴν πό-- 
᾿ λιν, xings rekognosziren, id.: übh. ſehen, τινὰ ϑ. γυμνήν, 
Hdt., Xen, u. W.; ὄνειρον, Aleiphr. ; zıva παρ᾽ ἕαυ- 
τῷ, Imdn bei fich fehen, id. Ὁ) geiftig ſchauen, betrach- 
ten, wahrnehmen, Pl., Xen., Dem. (Die ion. F. aus⸗ 


Augenweide, Xen. u. A.; Sehenswürbigfeit, Isoer.; 


7,—#avdoos-ta,KS: 


Ein act. ϑεάω, δεῖ. 
ϑε-άρεστος, ov, adv. -έστως, gottgefällig, KS. 
Θεάρης, ovs, ὃ, e. Hermioneer, Paus. ͵ 
Θεαρέδας, ου, ὃ, dor.n.pr., Paus, AP. 

ϑεᾶρίον, τό, dor. f. ϑεώριον, Gebäude für bie 
ϑεωροί am Tempel des pythifchen Apollon auf Aegi- 
na, Pind. N. 3, 64. [Pans. 
ϑεάριος, dor. f. "ϑεώριος, Beim. des Apollon, 
Θεαρίς, δος, ἡ, dor. n. pr., Inser. ® 
Θεαρίων, wvos, 6,.n..pr., Pind., Com,, Pl. 
Θεάρκης, 6,n.pr., Pol. 
ϑεᾶροδοκέα, ἡ, Bewirthung der ϑεαροί, u. -d'0- 
κος (δέχομαι) diejelben bewirthend, Inser. 
ϑεαρός, ὃ, dor. f. ϑεωρός, w. ſ. 
ϑεαρχία, N, (ἄρχω) Herrſchaft Gottes, KS. 
Θεασίδης, ου, ὃ, e. Spartaner, Hdt. } 
ϑεαστικός, 3, von Gott, göttlich, KS. 
θεατέον, adj. verb. Ὁ. ϑεάομαιε, Pl. 
ϑεατής, οὔ, ὅ, ἴοτι. ϑεητής, (ϑεάομαι) Beſchauer, 


im imp. ϑέα, exft b. Sp. wieSyn., 


— 


Betrachter, Zuſchauer, bei. Ὁ. Schau⸗ u. Feſtſpielen, 


Hät., Att.: Zuhbrer, Plut. Per. 1.— Dav. 

Sehfraft, Hipp. * 
Heros, 3, (ϑεάομαι) fihtbar, wahrnehmbar; be- 
ϑεάτρια, ἡ, Zuſchauerin, Poll. 
Heantoidıov,ro,dem.v.HEazoov,Varr.r.r.3,5,13. 


ϑεατικός, 3, zum Zufchauen gehörig, δύναμες, 
[wundert, Soph., Pl., Isoer. 


᾿ϑεατρέξω, aufs Theater od. die Bühne bringen, _ 


öffentl. zur Schau ftellen, τὸ κάλλος τοῖς ἐρασταῖς, 
Greg.: öffentl. an den Pranger ftellen, beſchimpfen, NT. 
ϑεατρικχός, 3, ion. Fenro., Hipp., a) das Thea- 
ter betreffend, dafür paſſend, theatraliſch, wovorzn, 
Arist.; ἐξόδιον, Plut. u. 31. dh. Ὁ) prunf-, pomphaft, 
hochtrabend, θεῖ. v. Stil, DH., Plut.; ἐπιδέσεις, zum 
Schein angelegte Binden, Hipp. — Adv.#xog, eigtl 
u. übtr., Plut. Th. M. 
ϑεατρισμός, ὃ, (-LLw) das zur Schau Stellen, 
ϑεατριστής, οὔ, 6, (-ἰζω) Schaujpieler, Lex. 
ϑεατροευδής, ἐς, (εἶδος) theaterförmig, -artig, 
Ῥόδος, DS.; πέτρα, νῆσος, Str. — Adv. -δῶς, Str. 
ı ϑεατροχόπος, ον, (κόπτω) auf dem Theater 
um den Beifall der Zuſchauer buhlend, Procl.; -20- 
neo, darum buhlen, KS.: ἴδ. um Beifall buhlen, 
ὕμγους, für die 9., Or. Sib.; -κοπέα, ἢ, dieſe Hand⸗ 
lung, Artem., Syn. ὶ 
ϑεατροχρᾶἅτέα, ἡ, (πρατέω) Theaterherrichaft, 


Herrſchaft der Zufchauer im Urtheil über eim aufge- ' 


führtes Drama, Pl. legg. p. 701 A. 
ϑεατρομᾶὰν ἕω, (μαίνομαι) raſend fiir das Thea- 
ter eingenommen ſein, Philo, Man. [Lye. 600. 
ϑεατρόμορφος, ον, (μορφή) = ϑεατροειδής, 
ϑέατρον, τό, ion. ϑέητρον, Hdt., (ϑεάομαι) 1) 


Ort, wo man etw. ſchaut, Schauplab, beſd 4) Theater, ΄ 


‚Schanipielhaus, ge. für dramat. Darftellungen, aber 


euch für öffentliche Spiele, panegyriſche Reden, auch 


fir Bolfsverfammlungen, Thuc., Pl. u. A.: εἰσφέ- 
oEıV εὶς To ϑέατρον, auf die Bühne bringen, Isoer. 
Ὁ) Zuſchauerraum im Th., Dem. τι. A.; dh. τὰ ϑέα- 
τ καταλαμβάνειν — ϑέαν χαταλ.,, Ὁ. den Zu⸗ 


auern, Dem. e) Amphitheater, DC. 4) bildl. Schau⸗ 


plaß, τῆς δόξης, αὑτοῦ τῶν πράξεων, Plut. u. U.— 
2) Üübtr. a) Zufchauer, ἐς δάκρυα ἔπεσε τὸ ϑέατρον, 
Hdt., Οοπι. ὅ., Pi. u. A. Ὁ) = ϑέα, ϑέαμα, Shau- 
fpiel,NT. [Schauſpielhaus machend, Anaxandr.fr.34. 

ϑεατροποιός, ὄν, (moı&w) e. Schaufpiel od. 


FERTEONWANS,ov, ὃ, (πωλέω) — ϑεατρώγης, 


Ar. b. Poll. 1, 199, . \ & 
ϑεατρο-τορύνη, ἢ, „Kührlöffel des Schanfpiel- 
hauſes“, Spottn. der das Theater in Athen beſuchen⸗ 
den Buhldirnen, Ath. p. 157 A. a Eu 
——— 
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> ϑεατρώνης, οὗ, ὃ, (ὠνέομαι) Theaterpächter, in |. 


‚Athen ein Unternehmer, δὲν das Eintrittsgeld ins Thea- 
ter, ϑεωρεχόν, bekam, dafiir aber das Theater in bau— 
lihem Stand erhalten u. einen Pacht an den Staat 
zahlen mußte, Th. char. 11, 3. “ 

ϑέαφος u. ϑείαφος, ὅ, -άφιον, τό, fp. f. 
ϑεῖον, Eust., Hesych. 

ϑεάω, ἴ. ϑεάομαι. Arr.; Ew. -ϑηγός, id. 

Θεβηϑά, ἡ, Kaftell in Makedonien, St. B. aus 

ϑεειδής, ἔς, (ϑεός, εἶδος) |. ϑεοειδῆς. 

ϑέειον, τῴμι. ϑεειόω, ep. f. ϑεῖον, -όω, w. |. 

ϑέειος, ἡ, ἕιον, ep. f. ϑεῖος, w. ſ., Mosch. 

ϑεεύμενος, 3, f. 48 f. ϑηεύμενος Ὁ. ϑηέομαι. 

ϑέη, ἡ, ion. f. ϑέα, τὸ. ſ. 

ϑεηγ εγής, &s, (γένος) Ὁ. f. ϑεογενής, ſp. Ep. 

ϑεηγορέω, von Gott od. göttlid) veben, u.-nyo- 
ola, ἡ, göttliche Nebe, KS.; Ὁ. 

ϑεηγόρος, ον, (ἀγορεύω) bon Gott vebend, gott- 
begeiftert, μῦϑος, Orph.; στόμα, 'Hel.: Ὁ. KS. 9. den 
Apofteln u. Kichenlehrern. 

ϑεηδόκος, ον, Nonn., u. -δόχος, ον, id., (δέ- 
χομαι) p. f. ϑεοδόκος. 

ϑεήιος, 8, ion. f. ϑεῖος, Bion 6, 9. 

Θεήκεστος, ὃ, τι. pr., Inser. 

ϑεηχολεών, ὥνος, ὃ, Priefterwohnung , elifches 
W., Paus. 5, 15, 8.; Ὁ. 3 

987x005, 06,1. ϑέοκ., Inser., Priefter, eliſches 

%., Paus. 5, 15, 10., Luc. Al. 41.5 ἡ 9., Inser., He- 
sych. — Dab. ϑεοχολέω, Priefter fein, Inser. 

ϑεηλασία, ἡ, (-ατος) göttl. Schidung, Schol, 
Soph. 

ϑεηλἄτέομαι, a) von Gott geſchlagen-, gepritft 
werben} Hel. 8, 10. b) iiber gtw. von Gott Gejchidtes 

lagen, Hel. 6, 8.; v. , 

ϑεήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) a) von e. Gottheit ge— 
trieben, Bodgs um Opferaltar), Aesch.; ϑεήλατοι καὶ 
οὐρανοπετεῖς, fortgetrieben, Plut.: von Gott gejchla- 
gen, Hel. 4, 19.; gew. b) von der Gottheit veranlaft, 
geihicdt, verhängt, πρᾶγμα, τούργον, μάντευμα, 
συμφορά π. Ὁᾳἴ., Tr.; ἔχ tıvos ϑεηλάτου (neutr.), 
nad) göttlichen Berhängniß, Eur.: in Profa, φϑορή, 
Hdt.; συμφορά, DH., Hel.; πλάναι, Plut. e) göttlich, 
wie Heros, ἔδοαι, Eur. Ion 1346. 
ϑέημα, τό, ion. f. ϑέαμα, Sim. Am. 7, 65. 
ϑεημάχος, ον, Ὁ. — ϑεομάχος, AP., Nonn. 
ϑεημοσύνη, ἡ, die Anſchauung; Gegenftand des 
Scauens, AP. 11, 352.; Ὁ. 
ϑεήμων, ονος, ὃ, ἡ, ion. f. ϑεάμων. 
ϑεηπολέω, e. ϑεηπόλος fein, Pl. legg. p. 909 Ὁ. 
(wo ϑεοπολεῖν) nad) Gr. [ὥρα, Nonn. 
ϑεηπόλος, ον, (πολέομαι) einem Gotte Dienend, 
ϑεήσασϑαι, ion. f. ϑεάσασϑαι Ὁ. ϑεάομαι. 
ϑεητής, ϑεητός, ϑέητρον, ion.f.Fearysulw, 
Θεία, ἡ, T. des Uranos u. der Ge, M. des Helios 
ufw., Hes., Pind. 
ϑειάζω, (ϑεῖος) 1) in der Begeifterung prophe- 
zeien, prophezeien iibh., Thuc., Arr., DC. Ὁ) begei- 
ftern, Phil. ὁ) vergöttern, zum Gott maden, ΟἹ. Al.: 
“ göttlich verehrten, DC. 59, 27. | 
Θειαῖος, ὃ, e. Argeier, Pind.: e. Athener, Inser, 
Θειαντιάς, άδος, Θειαντίνη, Θειαντίς, 
aud) Θεαντίς, δος, ἡ, T. der Theia, Max. 
Θείας, avros, ὃ, K. Ὁ. Affyrien, Apd., AL. 
ϑειασμός, ὃ, (ϑειάζω) Begeifterung, VBerziidung, 
DH. 7, 68.: Schwärmerei, Aberglaube, Thuc.,, Plut. 
ϑειαστιχῶς, adv., in Berzüidung, Poll. 

τ Θειβεῖος, boeot. f. Θηβαῖος, Inser., u. Oeiße- 
ϑεν, Θείβαϑι, boeot. f. Θήβ., von Theb. her, zu 
Th., Ar.’Ach. 862. 868. 

Θείβιχδος, ὁ, boeot. f, @nß.,Inser. 
δεῖ δ 3 pl. opt. aor. 2 act. Ὁ, τέϑημι, I. 
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-ϑεέχελὸς, dor. τ ϑέσχελος, Ar. Lys. 1252. 
ϑεῖχό $, — ϑεῖος, ΟΙ. ΑἸ. πιὰ. ΚΒ... 
ϑειλοπεδεύω, an der Sonne trodnen, Diose. ; Ὁ. 
ϑειλόπεδον, τό, (εἵλη, πέδον) e. ben Sonnen- 
ſtrahlen ausgefegter Plaß, etw. Darauf zu trocknen, Od. 
7,133. (ὦ. e. fonnigen Pla& im Weingarten, wo man 
die Trauben behufs der Bereitung des vin? passi am 
Stode eintrodnen ließ), AP.: eine Horde etw. zu trock— 
nen, Diose. 1, 38. Einige Neuere wollen 9° εἑλόπ. 
gefchrieben wifjen; dag. vgl. Lob, path. el. I. p, 101. 
ϑεῖμεν, 1 pl. opt. aor. 2 act. Ὁ. τέϑημε Prem. 
μεν, Od. 123% 10. ϑεένω. 
ϑεῖναι, a) inf. aor. 2 act. Ὁ. τέϑημι. b) inf. aor. 
Θειναμάξη, ἡ, τι. pr., Inser. 
ϑέϊνος, 3, kretiſch f. ϑεῖος, Inser. - 
ϑείνω, fut. ϑενῶ, aor. ἔϑεινα; vom aor. 2 ἔϑε- 
vov*, imper. HEve, coni. ϑένω, inf. ϑενεῖν, part. FE- 
γών, Eur., Ar., a) ſchlagen, hauen, τινά" τινι, Imdn 
mit etw., Hom. u. a. Dicht.: πέδας, feft fchlagen, 
Aesch., Eur.: vorov ἁλός (mit Rudern), Opp.: ϑει- 
γόμεγος πρὸς οὖδας, zu Boden gefchmettert, Od.: 
ſtoßen, vom Stoße der Sciffeihnäber, Aesch.: τῷ 
πρωκχτῷ χιγχλίδα, τῷ σκέλει τὴν πέτραν, Ar. Ὁ) 
mit Waffen, hauen, ſchlagen, ftoßen , ftechen, übh. ver- 
wunden, αὐχένα, 1].; ξίφεσιν ϑεινέμεναι, Od.; Heive, 
»eive, haue zu!, Eur.; ἡτέαν μέσην, mitten aufs 
Schild ftechen, id.; δι᾽ ἀσπέδος, das Schild durchſto— 
ßen, id.: pass. erfchlagen-, getödtet werben, Aesch. c) 
übte. ϑεένειν ὀνείδει ᾿Οἱκλείδην, verwundet mit 
Schmähungen, fhmähet, Aesch. sept. 364. (Setzt ϑέ- 
veı von der angezw. Präfensf. Erw, das part. ϑέ- 
vov Ὁ. Theocr. 22, 66.) - 
ϑειογενής, ἕς, Ὁ. f. ϑεογενής, or. Sib. 
ϑειοδάμη, ἡ, = ἡ ϑεοὺς δαμάζουσα, or.b.Suid. 
Θειοδάμας, αντος, n. pr., Arist.: bei. K. der 
Dryopen, ARh., Apd. [tevn gebaut, AP. 9, 104. 
ϑειόδομος, ον, (δέμω) von Gott od. den Göt— 
Θειοδότη, (f. Qeod.) ἡ, πα. pr., AP. - 
Θειόδοτος, (f. Θεοδ.) ὁ, τι. pr., AP. 
ϑεέομεν, 6Ρ. 1 pl.coni.aor. 2 δοῦ, v. ϑῶμεν, Hom. 
Θειομένης, (f. Θεομι.) ὅ, n. pr., Schol. ARh. 
1ϑεῖον, ep. ϑέειον, Hom., τ. ϑήεον, 0d.22,409., 
τό, Schwefel, Tim. Locr. p. 99 C., Diph.; ἄπυρον, 
gediegener Schw. πεσπευρω μένον, mit euer (ὃ. i. künſt⸗ 
lich) zubereiteter, Diose.: Sehmefelbempf, 04.12, 417. 
ϑεῖον, τό, neutr. von ϑεῖος, W. |. 
Θειονόη, ἡ, n. pr., AP. 
ϑειο-ποιέω, bergdttern, or. Sib. 
1ϑεῖος, 3, (ϑεός) göttlich, opp. ἀνϑρώπειος, ἀν- 
ϑρώπινγος, a) der Ööttheit-, Den Göttern eigen-, gehö- 
tig, Pofßov στόμα, Aesch.; πῦρ, Soph. ß) einer 
Gottheit geweiht, heilig, ἀγών, χορός, (aber Il. 18, 
376 ἀγὼν +. = ϑεῶν ay.) b)von einer Gottheit ent— 
jproffen, γένος, Il.; βασιλῆες, Od.: von ihr gejendet, 
-herrührend, -gemadht, gottgefendet, ὀμφή, Ὄνειρος, 
Il.; νόσος, ἐπίπνοια, Tr., Pl!; πρῆγμα, durch göttl. 
ügung, Hdt.; ϑείᾳ μοίρᾳ, nad) göttl. Fügung, Xen. ; 
aıuovla τις καὶ ϑεία εὐεργεσία, Dem.: σχῆπτρον, 
von Gott verliehen, Soph. c) von göttlicher Natur, »Be- 
ſchaffenheit, nicht παν von ausgezeichneten Menfchen, 
fondern übh. von Allem, was außerordentlich groß, 
ihön, herrlich, erhaben ift, Ὀδυσσεύς, δόμος, als, 
πύργος, ποτόν, Hom.; τιϑῆναι, μάντις, Soph.; 
ποιητής, κειαλή, Pl. (bei dief. aud) ivon.; jo 9. Mo- 
ovyos, Pl. com.); πάντων τῶν βίων ϑειότατος, id. 
u. X. d) von ben nach dem Tode vergätterten Kaifern, 
divus, Αὔγουστος, DC. 56, 35. — Neutr. τὸ ϑεῖον, 
subst. a) das was die Gottheit (od. die Götter) betrifft, 
mit ihr zufammenhängt, von ihr herfommt, dh. c) Göt⸗ 
terſpruch, Soph. P) göttl. Fügung, Schidung, id.; 
χατὰ τὸ ϑ.., nad göttl. Flgung, Ar.; Gottesvereh- - 
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rung, “ϑέίξου χάριν, des Kultus halber, Thuc. 5, 703 
τὰ ϑεῖα, ec) Thatem der Gottheit, Soph. βὲ) göttliche 
Dinge, Alles was den Menſchen heilig fein muß, Eur, 
. Xen, u. W. y) Öottesverehrung, ἔρρει. τὰ Here, Soph. 
b) Gottheit, göttlicheg Weſen, g.Borjehung, Hdt., Att. 
"— Comp. -ότερος, supl. -ότατος, Pl.— Αἀν. ϑείως, 
göttlich, durch göttl. Bügung, Xen.: vortrefflich, eu Ye 
χαὺὶ 9., Pl.; comp. -τέρως, Adt, 1, 122. 
, 2ϑεῖος, 6, Oheim, Onkel, Bater- od. Mutterbru- 


' ber, Eur., att. Pr.; aud) ὁ πρὸς πατρὸς ϑ'., πρὸς 


“μητρὸς +#., Isae.,.Plut. 

‚APELOOTENTOS, ον, |. ϑεόστεπτος. 

ϑειότης, τος, ἡ, (ϑεῖοςφ) a) Göttlichleit, gött— 
lihe Natur, göttlihes Wefen, Luc. cal. 117 (Cobet 
ϑεότης), Plut. b) Vertrauen aufdie Götter, Plut.Sull.6, 

Θειοφάνη, N, n. pr., Inser. 

,ϑειοφ ἄνής, Es, (ραένω) vow der Gottheit ge- 
zeigt, gegeben, Alex. fr. 155. [felfarbig, Diose. 

ϑειόχροος, ον, (χρόα) 195. -Xovs, ovv, ſchwe- 

1ϑειόω, ep. ϑεειόω, aud) ϑεόω, Araros in BA., 
(ϑεῖον) ſchwefeln, mit Schwefel ausräudern, -reini- 
gen, δῶμα, Od,, Eur.: übtr. fom. ἀλλοτρίας δια- 
voles, Lysipp.(fr.2) δ. Poll.7,41.: med. δῶμα ϑεει- 
ovzaı, er reinigt fi) das Haus mit Schivefel, Od. 

2ϑειόω, (ϑεῖος) göttlich machen, Den Göttern wei- 
ben, τὴν διανομήν, Pl.; Aıös νεών, DC. exc. 
. Θεισόα, ἡ, R. zweier St. in Arkadien am Lykaon 
u. b. Orchomenos ([. E. Curtius Pelop. 1 Ὁ. 858, 353. 
392.),nac) gleichnam. Duellnymphen ben., Paus.; adj. 
ποαῖος, 3, id.; Ew. -οάτης, St. B. 
, ϑεέω, Ῥ.1. ϑέω, 1) laufen, Hom. — 2)ep.coni.aor. 
2 act. von τέϑημι f. ϑέω, 90, Hom, 

Θειώϑδας, ö,n.pr., DL. zw. μ : 

ϑειώϑης, ες, (εἶδος) Mſchwefelig, ſchwefelartig, 
Gal. — II) göttli), KS.; adv. -δῶς, 14. [m.p.351F. 

HElwoLs, 205, ἡ, (Δϑειόω) Göttlichkeit, Plut. 

Θέ;λα, ἡ, |}. n. pr., KS., Phot. 

Θεχταμέγης, ovs, ö,n. pr., Plut. 

Θελαμοῦ ζα, ἡ, Raftell am Euphrat; Ew. -αὖος, 
‚St. B. [bezandernd, AP. 9, 525. 

νϑελγεσέμυϑος, ον, (ϑέλγω, μῦϑος) durch Worte 

ϑέλγητρον, τό, (ϑέλγω) a) Befänftigung, Be— 
zauberung, Ergötzung, Reiz, ὕπνου, Eur.; πόϑων, 
Ath., Luc. b) Zaubermittel, Orph., Hel. - 

ϑέλγω, ἔ, ϑέλξω,, eigtl. ſtreicheln, gew. dann bon 
den dadurch hervorgebradyten Wirkungen, eigtl. a) be- 
zaubern, Ὁ. Stabe des.Hermes, Ὁ. dem Zaubertrante 
der Kirke, Ὁ. den Sirenen, Hom. Ὁ) im bofen Sinne, 
täufchei, bethören, verblenden 2c., abs. od. τενά, aud) 
τιγά τινι, Smd duch etw, Hom. auch herbeizaubern, 
duch Zauber hervorbringen, edepgoovvav,Piud.; avn- 
veulmv, AP,; γόον, 1].; ϑυμὸν Aoyelwv, 1].: ἔρῳ 
ϑυμὸν ἔϑελχϑεν, von Liebeszauber wurden fie im Der- 
zen: verftridt, Od., Tr. u. A.z ἐπαοιδαῖσίν τινα, 
Aesch.; τινὰ γοητεύμασιν, Alciphr.: sq. inf. ver- 
loden zu etw., Ἔρως δέ νιν ϑέλξειεν αἰχμάσαι τά- 
de, Soph.; ἕπεσθαι ϑέλγει, Ael. ce) im guten Sinne, 
feſſeln ϑέλγεται ἦτορ, durch Erzählung, Rebe, Od., 
Pl.; durch Gefang, Pind.; ὑπὸ τῆς ἡδυφωγέας ϑέλγε-- 
0301, Aleiphr.;wdais,id.: τές ἣν ὁ ϑέλξας πολύπλαγ- 
-xToy ἀϑλίαν᾽ Τώ; wer ſchuf ihr zauberiſche Erguidung ?. 
Aesch.; μέαν δὲς παίδων ἵμερος ϑέλξει τὸ μὴ πτεῖ- 
γαι σύνευνον, eins der Mädchen bezaubert der Liebe 


ϑεῖος — ϑέμεϑλν — 


* 


 FEANUWV, ον, gen, ovos, willig, freiwillig, ΑΒΗ. 
ϑέλησεις, εως, ἡ, das Wollen, der Wille, ΝΎ: 
ϑελήσιες, ϑελήσιας, Meliss. ep. p. 62 Orell. m 
ϑελητής, οὔ, 6, der Wollende, LXX. 
ϑελητός, 3, a) gewollt, gewunſcht, erwunſcht, LXX, 
Ὁ) willig, γῆ, fruchtbar, LXX. ; RR: 
ϑελχτήρ, N005, ὃ, (ϑέλγω) der Beſänftiger, Lin- 
derer, ὀδυνάων, h. Hom. 15, 4. f 
ϑελκτήριον, τό, a) Zaubermittel, Zauberreiz, 
zauberhafte Ergößung, Il.; ϑελχτήρια βροτῶν, Ge- 
fange, die zauberiſch auf die Menſchen wirken, ‚Od. 1, 
337. ; zauberiſch, ἄγαλμα ϑεῶν ϑελχτήριον, e. zaube= , 
riſches Bild Ὁ. ©., Od, 8, 509. (U. faffen 9. als subst,, 
u. deuten „Freude der ®.’); ayuyijs, Men.; γλώσσης, 
Aesch.; von Libazionen, Eur, IT. 366. b) Yinderungs- 
mittel, πόνων, Aesch. ; ἄτης, Nie. — Eigtl. neutr. Ὁ. 
ϑελχτήριος, ον, bezaubernd, Liebe hervorzau— 
bernd, täuichend, μὔϑοι, Tr.; &rwdn,Plut.; ὄμματος, 
Aesch., Eur.: bejänftigend, μῦϑος 9. μύϑου, Aesch. 
Helzrtızos, 3, — Ὁ. vhg. Schol. 
„ ϑέλκχτρον, τό, — ϑελχτήριον, Soph. Tr.ß52.; 
&0w7os, ARh. 1, 515 (tt. Conj., wo fonft ϑελκτύς). 
ϑελπτώ, οὕς, die Bezaubernde, Lex. 
ϑέλχκτωρ, 0005, ὃ, N, — ϑελχτήριος, πειϑώ, 
Aesch. suppl. 1023. * 
Θελξιέπεια, ἧ, ε. Sirene, Eust. 
ϑελξίμβροτος, ον, (ϑέλγω, βροτός) Menfchen 
bezaubernd, -ergößend, @dn, Orph. lith. 815. ΄ 
Θελξινέα, (-ἔγεια, Suid.), ἡ, 3. des Ogyges, 
Mnaseas b. Gr, L 
Θελξιενόη, ἢ, τι. pr, Aristaen, 
ϑελξίτγοος, ον, das Herz-, Die Seele bezaubernd, 
φίλτρα, AP.; ἔρωτες, Mus.; πειϑώ, Christod. _ 
ϑελξίςπικρος, ov, ſchmerzhaft kitzelnd, AP.app. 
1304. [Ael., Plut. 
ϑέλξις, Ems, ἡ, Bezauberung, Reiz, Befänftigung, 
ϑελξίφρωγν, ον, (φρήν) das Herz bezaubernn, 
-ergdkend, ἔρωτες, Eur. u: fb. Dicht. 
Θελξίων, νος, ὃ, myth.n. pr., Paus. 
ϑελοντής, οὔ, ὃ, —= ἐϑελοντής, Porph, ᾿ 
Θέλπουσα, ἡ, St. im weftl. Arfadien, j. Aut 
nen bei Vanena, ben. nad) e. gleihn. Quellnymphe, 
(St.B.) Paus.; δ. Pol, DS. Τέλφουσα; δ. St.B. ,Θάλ- 
πουσα; Ew. -ovorog, id., im fem. auch πὰς; Lye. 
ϑέλυμνα, ων, τά, — ϑέμεϑλα (womites divdt.), 
die Grundlagen, Anfänge (der Dinge, semina rerum, 
Lucret.), Emped. 73. 739. εὐ 
ϑέλω, -- ἐϑέλω, τ. |. 
ϑέμα, To, (τίϑημι) das Geſetzte, Anfgejeßte, ϑέ- 
were βρωμάτων, LXX. dh. a) Thema, Θαβ, Der ab- 
gehandelt wird, Quintil. Ὁ) Depofitum, nievergelegte 
Summe, beim Spiel Einfat, Plut., Cebes. 6) ausge- 
jegter ‘Preis für die Athleten, Inser. d) Stammwort, 
'Gr. e) Nativitätszeichen, August. b. Sueton., Man. 
Θέμαλλος, ὃ, n. pr., Inser. ; 
ϑεμᾶτέζω, (ϑέμα) aufftellen, αἱϑ den Stamm 
e. Wortes, SEmp.c.m. 1, 149., Gr. _ 
‚FEudrtızos, 3, zum ϑέμα gehörig, a) das worauf 
ein Preis gefeßt ift, ἀγῶνες, Poll, b) mit u. ohne 
δῆμα, Stammwort, Gr. Ὁ) ὁ Heu,, ὁ. gewiſſe Tonart 
(n. Ein. die auf Erlangung des Preiſes berechnet ift), 
Plut. m. p. 1135 ἢ. 
ϑεμἄᾶτισμός, ὃ, (ϑεματίζω) das Geben, das 


- De 
\ 
. * 
* 
— 


Poſitive, Geſetzte, opp. φύσις, SEmp. c. math.1,149. - 
ϑεματέτης, ὁ, ἀγῶνες, = ϑεματικχοί, Inser. 
ϑεματοτσοιέω, ein Thema machen, Schol. Od. . 
ϑέμεθϑλον, To, ((sing. nur Call. Dian. 248 m. ὦ 

v.L8 ϑέμειλον, jonft fets pl.) (τέϑημε, Heue) Grund 

lage, gelegter Grund, a) eigtl. e. Gebäudes, Call. b) > 
ger üble, # 
9, 


Snbrunft, daß fie den Gatten nicht tödten will, Aesch. 
Pr. 867. (Selten in Pr.) 
ϑελεμός, ὄν, Aesch. suppl. 1007: ϑελεμὸν πῶ- 
α, vom Nil, entw! von ϑάλλω, ϑηλέω, nährend, 
ruchtbar, od. von ϑέλω, willig, Ὁ. i. von felbft hervor⸗ 
bringend, [842. 
ϑέλεος, ον, (ϑέλω) wollend, willig, Aesch, suppl. 
ϑέλημα; τό, (ϑέλω) der Wille, NT., ΚΒ. 


δεν. αὐ das Tieffte, Innerſte, ὀφϑαλμοῖο, Au 
D.; στομάχοϊο, Wurzel des Schlundes, ib.; 
ἧς 4 ᾽ 


Ξ * * 
Δ 


top. dtens,Sol.; ἐχ ϑεμέϑλων, von Grund aus, AP. 


4 


Hes., Mus. 6) Grunbfefte δὲν Berge, Fuß, ΤΓαγγαίου, 
Pind,, Call: Boden, Gebiet, Aıös Yuuwvos, Pind.; 


 »euellıa,ra, —d.dbg., τιϑέναι, προβάλλε- 
σϑαι, Τ|.; πῆξαι, AP.; Orundlegung, γαίης, Opp. 
ϑέμειλον, τό, — Ὁ. bbg., im sing. u. pl., AP. 
θεμέλια, τά, Örundlage, Grund, τοῦ βουλευ- 
τηρίου, Paus., Polem.; ibtr. τῆς ὀρχήσεως, Luc.; 
τοῦ ϑεοῦ, NT.; Grundlehre, ib. * 
ϑεμελιακός, 8, α)λπι Örundegehörig,Schol.Lye. 
ϑεμέλιος, ον, a)zumGrunde gehörig, Grund-,AL- 
ϑοι, Ar.; οἰχόπεδα, DS. b) ὁ ϑεμέλιος (sc. λίϑος), 
δεῖ. pl. Grundftein, Thuc., Xen. τι. A.; übtr. ϑεμέ- 
λιος τῆς τέχνης, Macho fr. 2.; τῆς διαβολῆς, Luc.; 
ἐχ ϑεμελίων, von Grund aus, völlig, eigtl. u. Übtr., 
Pol., DC., Hdn. . 
ϑδϑεμελιοῦχος, ὃ, (ἔχω) der die Grundlage hält, 
ITo6sıdov,Phurn.22.:6sc.Al9os , Örundftein,Heracl. 
ϑεμελιόω, mit ε. Grund verfeben, LXX., NT.: 
übtr. begründen, befeftigen, ib.; βασιλεία καλῶς He- 
μελΆυϑεῖσα, ἡγεμονία κάλλιστα τεϑεμελιωμέγη, 
mwohldegründet, DS. — Dav. 
᾿ ϑεμελέωσις, ἡ, Örundlegung, LXX. 
ϑέμεν τ. ϑέμεναι, ep. f. ϑεῖναι, zu τέϑημι. 
ϑέμερος, 8, (τιϑέναι) gejett, ernft, ehrwürdig, 
comp., AP. app. 239. 
ϑεμερόφρων, ον, (φρήν) geletten Sinnes,Lex. 
ϑεμερύνομαι, geſetzt thun, = σεμνύνεσϑαι, 
fom. ®., Poll. 6, 185 (ϑερμι. Bekk). 
ϑεμερῶπις, ıdos, ἡ, (ww) ernft-, ehrwürdig 
blidend, Emped. ; αἰδώς, Aesch. Pr. 134. 
ϑεμέζω, (ϑέμις) richten, ftrafen; med. ϑεμισσά- 
evoı ὀργάς, die ihre Gefinnungen nad Recht u. Ge- 
4 Lenkenden, Pind. P. 4, 250. ; 
ϑεμίςπλεκτος, ον, mit Recht geflochten, στέφα- 
voı, το) erworben, Pind. N. 9, 52. 
ϑέμις, ἡ; ep. gen. ϑέμιστος (n. pr. Θέμιδος, dor. 
Θέμιτος, Pind.; Θέμιος, Hdt.; dat. O&worı, h. 
Hom.), acc. gew. ϑέμιν, ep. ϑέμιστα, Π., dat. pl. 
ϑέμισσι, Pind., (τέϑημι) das durch Herfommen Felt- 
gelebte, Satung, Sitte, Gebraud), das (Daraus entfte- 
hende) Recht, Gefet, Hom., Att.; ϑέμις ἐστί, es ift 
recht, billig, Ihidlich, erlaubt, ξεένεα & re ξείγνοις ϑέ- 
μις ἐστί, die den Gäſten von Rechtswegen gebühren, 
ΤΙ. ; gew. m. inf, od. dat. pers., οὐ μοι ϑέμις ἐστὶ ξεῖ- 
γον ἀτιμῆσαι, Od,, Tr.; ὃ μηδ᾽ εἰπεῖν τινι ϑέμις, 
ῬῚ. ; indecl. πότερα zur’ ἔχϑραν ἢ τὸ μὴ ϑέμις λέ- 
γεις, Aesch., Soph.; φασὶ ϑέμις εἶναι, Pl., Xen. 
uU; ϑέμις ἐστί, wie e8 Rechtens od. Sitte ift, wie 
ſich's gebührt, Π., Hes., Emped.; m. gen., ἢ (falich ἡ) 
ϑέμις ἀνϑρώπων πέλει, wie e8 der Menjchen Brauch 
ift, Hom. Ὁ) wie din, die Strafe, Aesch. suppl. 431. 
c) das vom Schickſal Berhängte, Soph. Phil. 346. 4) 
Gerichtsftätte, II. 11, 807. — 2) pl.a) ei ϑέμιστες, 
die Ordnungen, Satungen, αὐ der Götter, Ζίιὸς, Dra= 
feliprüche, I1., Pind. 8) der Menfchen, (die durch Her- 
fommen bejtehenden) Gefege, Anordnungen, οὔτ᾽ ἀγο-- 
ραὶ οὔτε #., Od.; δίκαι χαὶ #.,ib.; οἵτε ϑέμιστας 
πρὸς Arös εἰρύαται, die iiber den Geſetzen von Zeus 
wachen, Π.: rechtliche Ausiprlihe, σχολεὰς χρίγειν 
‚ Hurotes, falſche Urtheile fprechen, I1., Hes., fp. Ep. 
y) Rechtsfälle, -bändel, διαχρίνειν ϑέμιστας, Hes.; 
ἴϑυνε ϑέμιστας, id. Ὁ) obrigfeitliche Gewalt, ox77- 
τρον ἠδὲ ϑέμιστες, ΤΠ, 9, 99. 16, 387. ce) Gebühren, 
berfömmliche Gaben, λιπαρὰς τελέουσι ϑέμιστας, 
Il. d) = ϑέμα e), Inser.; |. Fellows Lycia 2 p. 373. 
— II) perfon. Θέμις, ἡ, Themis, Hes., T. des Ura- 
1108 u. der Gäa u Gem. des Zeus, ift δ. Hom. Herol- 
_ bin, Orbnerin bei Göttermahlen u. Boltsverfammlun- 
‚gen; ſp Göttin der geſetzlichen Ordnung u. Gerechtig- 
tigteit. — Dar. 
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ϑεμείλια — dev ᾿ Car ᾽ 


ϑεμίτσκχοπος, ὃ, der auf das Recht fieht, gerechter 
ne Pind. N. 7, 47. nt cht fieht, gerech 
ϑεμισ-κρέων, οντος, ὃ, ber geſetzlich od. ge— 
ἐνὶ Herrienbe, Pind. P. 5, 27. geſetzlich N 


* 


ἐμίσχυρα, ion. -ven, ἡ, St. in Pontos am 


Thermodon, Sit der Amazonen, ſchon zu Mela’s Zeit. 


nicht mehr vorhanden, Hdt., Aesch.; adj, -ύρειος, 3 
u. 2, ARh, | 

Θέμισος, ὃ, τι. pr., Inser, 

Θεμισσός, ἡ, Öt. Kariens; — St. B. 

ϑεμέσσω, — ϑεμέζω, Paus. Ὁ. Eust. 

Θεμίστα, ἡ, n.pr., DL. [Inser. 

Θεμισταγόρας, ov,ö,n.pr., Ath., Aleiphr., 

Θεμιστέας, ov, ὃ, τι. pr., Plut. 

ϑεμιστεία, ἡ, Weiffagung, Str.p.814. 
F ἢ στεῖος, 8, gejetlich, gerecht, ox&rrzov,Pind. 

— 

ϑεμιστεύω, (-Tös) a) Recht ſprechen, richten, 
τινί, Od. 11, 569.; m. gen. richten, obherrfchen, ib. 9, 
114. b) Orakel ertheilen, abs. u. τενέ, Eur., Lys. δ. 
Harpoer. u. A.: auch τινά, οὔ σε ϑεμιστεύσω, orac, 
b. Ael. vh. 3, 43. 

Osulortn,n,n.pr., Lactant. 

ϑεμίστιος, ον, Recht u. Geſetz ſchützend, Ζεύς, 
Plut. m. p. 1065 E. — II) n. pr., 6, Pind., Din.; δεῖ. 
e. Rhetor Ὁ. 4 Jahrh. 

Θεμιστογένης, ους, ὃ, τι. pr., Xen. 

Θεμεστόδαμος, ὁ, τι. pr., Inser, 

Ozuıorodizn,n,n.pr., AP. 

Θεμιστόκλεια, ö,.n.pr., DL. 

Θεμιστοχλῆς, ion. -ἕης, ους, ὃ, n. pr., 
ber. ath. Feldherr, Hat. τι. 3(. : dab. τόχλειον, τό, 
deffen Grabmal, Arist. ha. 6, 15. Ὁ) ath. Archon, DL. 
108, 2., DS. 

QE£uULEToxXEa«rTNns,ovg,ö,n. pr, Inser. 

Θεμιστον ὄη, n,2.desKeyr, Hes.; Srauenn.,AP. 

ϑεμιστοπόλος, ον, (πολέω) gejeverwaltend, 
vechtiprechend, βασιλῆες, h. Cer., Hes. vgl. DH.5, 73. 

ϑεμιστός, — ϑεμιτός, Aesch. sept. 676. — 
Adv. -0ros, id. ch. 635. — αὐ. 

ϑεμιστοσύνη, ἡ, — ϑέμις, Orph. h. 76, 8. 

ϑεμιστοῦχος, ον, (ἔχω) Geſetz od. Recht erhal- 
tend, ſchützend, ARh. 4, 347. 

Θεμιστώ, ἡ, a) e. Nereide, myth.n.pr., Hes. Apd. 
u. A. b) = Θεμέστα, ΟἹ. Al. 

Θεμίσων, wvos, ὃ, häuf.n. pr., Hdt., Or. u. A.: 
δεῖ. Tyrann Ὁ. Eretria, Or. 

Θεμισώνιον, τό, St. in Phrygien, j. Demisley, 
ἘΠΕ: Str. u. A.: Ew. -wvıog, St.B. ° 

εμϊτεύω, — ϑεμιστεύω, ὄργια, auf gefegliche 

geile feleın, Eur. — 81 (mac Coni.) LEE 

ϑεμῖτός, 3, gejeß-, vehtmäßig, billig, nad) göttli- 
chem od. menſchlichem Recht erlaubt, nur in d. Vbdg 
οὐ ϑεμιτόν (ἐστι), abs. οὗ. im. acc, c. inf, h.Cer.u.$. 

ϑεμιτώδης, ες, prophezeiend, orac. δ, Eus, 

ϑεμόω, (GEL) Segen, ὃ. i. bewirken, nöthigen, 
νῆα ϑέμωσε χέρσον ἱχέσϑαι, er zwang das Schiff an 
das feſte Land zu fommen, Od. 9, 486. 542, 

Hey, eine an Nomina u. Advv. des Orts 
Partikel, die „Bewegung von einem Orte 
weg’ bezeichnend, wie ἄλλοθεν, οἴκοθεν u. dal., von 
anderswoher, von Haufe; feltner von Berfonen, Aıo- 
ϑεν, ϑεόϑεν, vom 3., von den Göttern. Die Ep. ſez⸗ 
zen auch zuw. 2x ob. ἀστό dazu, wie ἐξ u. ἀπ᾿ οὐρανό-- 
ϑεν͵ ἀπὸ Τροίηϑεν, ἐξ Alovumdev, ἐξ ἁλόϑεν, ἤοτη.,, 
f. 2x 3. E. Selten wird des Metrums wegen das v 
weggemworfen, ἀντρόϑε, Pind., Außvade, πάντοϑε, 
Theocer., Kvrroose, Call. Verſchieden davon ift Die 
an gewifje Advd. angehängte gleichlaut. Verbindungs- 
filbe wie in ἄνευϑεν, ἄτερϑεν, ἔχτοσϑεν, ἔντοσϑεν 
ufw,, in Denen das v oft weggeworfen wird. 
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=EUS, St. B. nA Εν 
ϑέγναρ, ἄρος, τό, a) die flache Hand, „Handtel- 


4J ler⸗ (nah U. der Ballen), 11., Hipp. Ὁ) Fußſohle, 


bie 


pp.; ϑέναρ ποδός, Arat. 718. c) übtr. 9. βωμοῦ, 
Vertiefung in der obern Altarfläche, die das Opfer 


aufnimmt, Pind. P. 4, 188,: ἁλὸς 9., die von Ufern 
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Br 
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eingefchlofiene Mteeresfläche, id. N. 4, 74. (Gew. Abltg 


8. ϑείγω, ſchwerlich richtig; nach U, m. τείμω Biodt.) 
ϑένω, ſ. ϑείγω. [Theoer. 
ϑέο, ep. 2imper. aor. 2 med. Ὁ, τέϑημι, Od., 
ϑεο-βασταχτός, ὄν, von Gott getragen, KS. 
ϑεοβλἄβεια, ἡ, (-βής) von der Gottheit gelen- 

deter Wahnfinn, Verblendung, Thorheit, Aeschin., 

DH.,DC. 


ϑεοβλᾶβέω, a) act. die Götter. beleidigen , gegen 


‚fie freveln, Aesch. Pers.817. b) pass. wahnfinnig οὗ. 


bethört fein, Them.; Ὁ. 
ϑεοβλᾶβης, Es, (βλάπτω) eigtl. von Gott ge- 
ſchädigt, bei. am Berftande; dh. von der Gottheit mit 
Berblendung od. Wahnſinn geſchlagen, geifiesherwirrt, 
ον unfinnig, Hdt., DH., Babr.. — Adv. -βῶς, 
oll. 


ϑεόβλυστος, ον, (βλύω) a) von Gott ansgegof- 
fen, Philes eleph.356. b) von Gott überſtrömend, KS. 

ϑεοβούλητος, ον, (βούλομαι) von Gott ge- 
wollt, KS. 

ϑεόβουλος, ον, (βουλή) voll göttlichen Raths, Lex. 
— II) ö, n. pr., e. ἢ». Philofoph, Phot. 

ϑεοβρότιον, τό, Bein. des Immergrün, Diose. 
Götterheirath, N. 6. 


ϑεογαμέα, ἡ, (γάμος) Die 
Werkes De Beifandros, Susd, 

ϑεογάμεα, wv, τό, Bermählungsfeier der Ber- 
feyhone, Poll. 1,37. 

Θεογείτων, ονος, ὃ, n. pr., Dem., Pol., Inser. 

ϑεογενεσία, ἡ, Geburt durch Gott, die Wieder- 
geburt duch Ὁ. Taufe, ΚΘ. ; v. : 

ϑεογεγής, ἕς, ep. ϑειογ., τὸ. ſ., (ΓἘΝ) gott- 
geboren, von Gott erzeugt, Schol. — Daf. -y&vvn- 
τος, 2, (yEvvaw) durch Die Taufe wiedergeboren, KS. 
— II) ὁ Θεογένης, häuf. n. pr., Xen., Com,, Inser. 
ϑεογεννής, Es, (γέννα) göttlichen Gefchlechts, 
Soph. Ant. 828 zw. (Naud ϑεοῦ γέννης.) 
ϑεογεννήτωρ, 0005,11. -τριὰ, ἡ, Öottgebäre- 
rin Maria), KS. [Nonn. par. 
ϑεόγληνος, ον, (γλήνη) mit göttlichen Augen, 

9209100005, ον, (γλώσσα), von od. mit göftli- 
cher Zunge vd. Rede, AP., Nonn. ἡ 

Θεόγνητος; ὃ, n.pr., Pind., Paus. u. A.: δεῖ. 
Dicht. ὃ. neuen Komödie, Ath. — Daf. Oevyv.,Inser. 
— Fem.-nrn, n, Schol. ARh, 

Θέογνις, ıdos, ὃ, häuf.n. pr., Ar. u. W., δεῖ. 
a) bet. Gnomendichter aus Megara um 544 v. Chr., 
Pl. u. %.; ion. Qevyvıs, Theogn. 22, Ὁ) einer der 
30 Tyrannen, Xen. - 

Θεογνίς, dos, ἡ, τι. pr. Cl. Al. 

ϑεογνωσία, ἡ, (γνῶσις) Öotterienntniß, ΚΒ, 

Θεόγνωστος, ὃ, ἴοῃ. Θεύγν., Cr. An.,n.pr,, 
AE, δεῖ. e. fp. Grammaatifer. 

ϑεογονέα, ἡ, Geburt od. Erzeugung der Götter, 
9. καὶ Cwoyovte,Pl.: Götterabftammung, Geſchlechts- 
tafel, Stammbaum der Götter, bei. ala Gedicht od. Er- 
zählung, Hdt., Pl.: dh. Titel eines heſiodiſchen Lehr— 
gedichte, Hdt. u. W.; ὃ. ΤῊΝ 

ϑεόγονος, ον, TENM von Gott erzeugt, >ftam- 
mend, γάμοι, Eur. Or. 346., KS. — 11) ὁ; n.pr., 


. Paus.; δ, Sp. -ovıos, Phot. 


ϑεοδαίσια, τά, (deals) „Gottesmahl“ in Kreta, 

N. eines Feſtes Des Dionyſios τι. der Hera, Inser. 
Θεοδάμας, αντος, ö,.n.pr., Arist., Scho]. ARh, 
Θιεόδαμος, ὃ, n. pr., Paus. 
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9£00&s,&,ö,n.pr, (eigtl. dem. Ὁ. -δωρος), ΕΜ, ΘΔ]. 
᾿ϑεοδέγ μωΐ, ον, gen. ονος, (δέχομαι) Gott Ὡς 
nehmend, 96205, AP. 1, 363.: πηγή, göttlich, Arm 
chestr.; λαός, Nonn. 
 @sod&xrns, ov, ὃ, π. pr., Antiphan.: bei. Tra⸗ 
giker τι. Redner aus Phafelis, Arist.: adj. -ἔστειος,Ἰά, 
᾿ϑεό-δεχτος, ον, von Gott angenommen, KS. 
ϑεοδερκής, £s, (δέρχομαι) Gott ſchauend, Syn. 
ϑεόδευτος, ον, (ὁδεύω) von Östt geleitet, ΚΘ. 
Θεοδήγιος, 6, e. Aftronom, Ios. ΝΣ; 
ϑεοδήλητος, ον, (δηλέομαι) von Gott geſchä— 
οἷσί, μεαιφονέα, Ὁ. ὁ. Gott verurſacht, AP. 9, 157, 
Θεόδημος, 6, ἃ. pr,DH.; auch Θ εὖ δι. Inser. 
ϑεο-δήδϑακτος, ον, bon Öott gelehrt, NT., KS. 
ϑεοδτγής, ἐς, (δινέω) von Gott umgeſchwungen, 
bewegt, Nonn. = Σ 
ϑεοδτφής, ἔς, (διφάω) Öott juchend, Syn. , 
ϑεόδμητος, ον, dor. -ατος, Pind., 3 End., id, 
(ϑέμω) a) ottgebaut, von Gott od. von den Göttern 
gebaut, gegründet, πύργοι, Il.; AdAos, Pind.; A99- 
vo, Soph.ır. ἃ, Dicht. ; übh. von der Gottheit begrün— 
det od. feftgeftellt, ἐλευϑερέα, χρέος, Pind. Ὁ) für ben 
Gott gebaut, Eur. Hec. 23. 
ϑεοδόνιον, τό, — παιωνία, Diose. 


ϑεοδοσίέα, n, Gabe οὗ. Spende an die Gottheit, 4 


Opfer, Str. p. 811. — ID) n. pr., Inscer. Ὁ) ©t. in Ὁ. 
taur. Cherfones, Str.; auch Θ εὖ δ. (eigtl. ion.u.dor.), 
Inser.; Ὁ, 
ϑεοδόσιος, ον, (δόσις) von Gott gegeben, Ari- 
steas. — II) n. pr., Str.; auch API. 42 (mo -dwo.).: 
δεῖ. N. mehrer röm Kaifer, Sp. 
Θεοδότη, ἥ, Ὁ. pr., Xen. u. X. 


Θεοδότης, ὅ, n.pr., Pl. ep., DL.; dor. -ας, Luc. 


Θεοδοτίδης, ö,n.pr. (eigtl. patron.), Crat. Ὁ. 
Eust. 


ϑεοδότιον, τό, N. einer Augenfalbe, Al. Tr. d. _ 
Θεοδοτΐων, wvog, ὃ, e. griech. Ueberſ. des alten 


Teftam., KS. 

ϑεόδοτος, ον, (δίδωμι) von Gott gegeben, ἔρ-- 
γα, Pind. I. 4, 23.: ϑεόδοτον, τό, N. eines Mittels 
wider den Huften, Al. Tr. — II) ὁ, häuf. n. pr., Crat,, 


Pi., Alex. u.X.; δεῖ. ath. Archon, DI. 98,2., DS.; 


adj. -orıos, Al. Tr. 
Θεόδουλος, 6, ſp. ἢ. pr., Phot., Suid. 
ϑεοδοχία, ἡ, Aufnahme Gottes, τ -δόχος, ον, 
(δέχομαι) Spott aufnehmend, KS. ' j 
ϑεόδροομος, ον, (δραμεῖν) in Gott wandelnd, 
gottgefällig lebend, KS.; -£w, fo leben, Lex. . 
920-00000g, ον, von ©ott bethaut, KS. 


ϑεοδώρητος, ον, (δωρέομαι) von Öott geſchenkt, 


Cl. Al.: 9. ἡ, R. eines Arzıteimittels, Al. Tr. — ΠῚ 

6, ſp. n..pr. ; 
Θεοδωριάς, δος, ὃ, n. pr., APl. 
Θεοδωρίέδας, ov, ὃ, n.pr., dor. n. pr., Pol., 


‚ Inser., δεῖ. Dicht. ὃ. Anthof., Ath. 


920dwgo0g,6,häuf.n.pr.,Thuc.u.X.: auch εὖ δ, 
AP., Inser.; δεῖ, a) der jüngere Th., ber. Cifeleur u. 
Goldſchmid aus Samos um 540 Ὁ. Chr., Hdt., Pi.; 


Dperb. Gef. der gr. Plaſtik 1 ©. 78. Ὁ) Rhetor aus 


Byzanz, Pl., Arist. ὁ) ath. Archon, DI. 85, 3., DS. 
d) N. mehrer Philoſophen τι. Sophiften, be. Ὁ. Kyre— 
näer, &eogigen., DL.u.X. — Dav. adj. -wosıos, 3, 
DL. u. ὁ ©., e. Anhänger d.Th., Call. — Fem. -do- 
ρα, ἡ, Grifil. n. pr., Sp.. 

ϑεοείδεια, ἡ, Die Gottähnlichfeit, Tambl.; v. 

ϑεοειδής, ἔς, (εἶδος) gottähnlich, göttlid), Hom. 
d.: aber im phyſ. Sinne, von gottähnlicher Geftalt, ju- 
gendlich kräftigen Heldengeftalten, δεῖ. von Telema- 


598 u. Barie; aud von ehrwürdigen Greifen, wie 
Priamos, II.; von Frauen εὐ Hes.; πρόσωπον, Bi; £ 
1 tl. 


εὐπρεπής, ϑ., καλλίμορφος, Plut.: ψυχή, Don gött 
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Weſen, Pl.; 9. χαὶ ϑεῖος, Muson.; τὸ χάλλος τῆς 
ἧς, Luc. — Adv. -δῶς, Pl. 
εο-εέχελος, ον, Ξε. vhg. u. ebenfo gebr., Hom. 
(Ὁ. Männern); αὕτη ποιεῖ ϑεοείχελον, Them., Inscr. 
ϑεοεχϑρία, ἡ, (ἐχϑρός). das Gottverhaßtfein, 
Luce. Lex. 11 (ϑεοῖς ἐχϑρία, Cobet). 
Θεοζοτίδης, |. Θεοσδοτίδης. 
Θεόϑεμις, ὁ, n. pr., Inser. 
ϑεόϑεν, adv. (ϑεός) von Gott her, von, durch od. 
mit Gott, Od., Pind,, Tr., Plut., Syn.: τὸ ϑεόϑεν, 
was von Gott kommt, das göttliche Berhängniß, Eur. 
Phoen. 266. [-bewirtt, σιγή, orae. Ὁ. Procl. 
ϑεοθρέμμων, ον, (τρέφω) von Gott ernährt, 
ϑεόϑρεπτος, ον, — d. Ὁθᾷ., Schol. Aesch. 
ϑεῤϑθῦτος, ον, (ϑύω) Gott geopfert, Crat. in 
BA. u.a. Lex. 
ϑεοίνιεα, τά, sc. ἱερά, Felt des Weingottes, Dem. 
p. 1371, 24., Lycurg. δ. Harp.; Ὁ. ' [Lye. 
ϑέτοινος, ὃ, der Weingott, Bakchos, Aesch. fr., 
ϑεο-χάπηλος, ον, mit Gott u. feiner Lehre 
ſchachernd, KS’ 
ϑεο-χατάρατος, ον, gottverflucht, KS. [Pind. 
ϑεο-χατασχευαστός, ὄν, gottbereitet, Schol. 
ϑεοκήρυξ, ὕχος, ö, „Götterbote“, pl. N. der 
Nachkommen des Talthybios in Eleutherä, Hesych.: 
b. KS. Bote Gottes, Religionsverfünder. 
ϑεο-χίνητος, ον, gottbewegt, Schol. Pind., ΚΞ. 
Θεόχκλεια, ἡ, π. pr., 6. Hetäre, Ath. 
Θεοχλείδης, ov, ὅ, τ. pr., Lys. u. A.: dor. 
τας, Inser. u. Θευχλεέδας, ib. 
Θεοχλῆς, £ovg, ὃ, häuf. n. pr., Dem. τι. A.; 
Θουκλῆς, Thuc. 
ϑεότ-χλητος, ον, gottgerufen, ἑερῆες, Nonn.; 
ὑμεναῖοι, Ὁ. Gott gelungen, id.: vom Orte, wo Gott 
angerufen wird, νηός, μέλαϑρον 2c., id. 
Θέοκλος, ὃ, e. Mefjenier, Paus. 
Θεοχλύμενος, ö, e. Seher, Od, Eur. 
HEozlürgo, (ϑεόκλυτος) a) act. die Götter um Er— 
börung anrufen, fie im Unglück zur Hilfe od. bei erlit- 
tenem Unrecht zu Zeugen u. Rächern anrufen, Aesch., 
Plut., Ael. u. W.; zıva, Eur. Med. 207., Plut., Porph.; 
m. acc. des pron. ταῦτα #., jo zu den Göttern fle- 
hen, Plut. Aristid. 18. b) med. vou der Gottheit hö— 
ren u. verkündigen, dh. prophezeten, Plut. m.p.592C.; 
fo Ὁ. act., Hel. 3,17. — Dav. 
ϑεοκλύτησις, εως, ἡ, Ὁ. Anrufen dev Götter im 
Unglüd od. bei erlittenem Unrecht, Pol. 24, 8,7. 
ϑεόκχλῦτος, ον, (κλύω) 1) Gott um Erhörung 
aurufend, Aesch. sept. 829. — 2) pass. von Gott er- 
hört, Ios. ant. 1,33. — II) n. pr., Schol. I. 
ϑεόχμητος, ον, (κάμνων von Gott gemacht οὗ. 
gearbeitet, göttlich, jp. Ep. ſſcher, Syn. 
ϑεο-χοίρανος, οΥ, τοκῆες, Eltern göttlicher Herr- 
ϑεοχολέω, ϑεοκχόλος, ὁ, ἡ, |. ϑεηκ. 
ϑεο-κόλλητος, ον, mit Gott vereint, KS. 
ϑεο-κόσμητος, ον, von Gott geſchmückt, ΚΘ. 
Θεόχοσμος, ὃ, π. pr., e. Bildhauer, Paus.” 
ϑεόχραντος, ον, (χραίγνω) von Gott vollendet 
οὗ. erfüllt, Aesch. Ag. 1467., AP. 2, 98. [Tambl. 
ϑεοχρασέα, ἡ, (χρᾶσις) Bermifhung mit Gott, 
ϑεοχρᾶτία, ἡ, (χράτος) Sottesregierung, Ios. 
ϑεο-χρηπίές, ὃ, ἡ, von Gott gegründet, Nonn. 
Θεοχρίνης, ους, ὅ, Ὁ. pr., Dem, 
ϑεοχρισία, n, (χρίσις) Sottesgericht, Sp. 
ϑεο-χρἵτης, ου, ὁ, Nichter über Götter od. Göt- 
tinnen, Ὁ. Paris, AP. 15, 26 (wo gen. nad) 2 Def. 
-T010). 
ϑεό-χριτος, ον, von Gott erwählt, Sp. — II) 
-ö, n.pr.,Dem. (wo δῖε F, Govxg., wie b. Luc.), Plut. 
- WU, bef. bet. Ioyllendicht. um 275 Ὁ. Chr. 
ος βεύ-χτητος, ον, von Gott erworben, Eust. ἡ 


* > 


-geihaffen, φλόξ, p..b. Arist. poöt. 21. — 11) 
pr., Ios. Ὁ 5. A 
ϑεόκχτῖἵτος, ον, — Ὁ. vhg., πατρίς, 8501.: To 
ϑεοχτονία, ἡ, Gottestödtung, u. -χτόγος, ὁ 
(χτενεῖν) Öott tödtend, KS. - 

Θεοκύδης, ους, ὃ, τι. pr., Hdt,, Inser, 


ö,n. 


ϑεοχυήτωρ, 0005, ἡ, (κυέω) Gottgebärerin, KS. 


ϑεοκύμων, ἡ, von Gott ſchwan yn., AP 
ϑεο-κυρωτός, ὄν, von Öott b gt, KS. 
ϑεολαμπής, Es, (λάμπω) von Gott glänzend, 
ἀρεταῖς, Syn., ΚΒ. » 
ϑεο-λατρεία, ἡ, ottesdienft, KS. - 
ϑεό-λεχκτος, ον, von Gott gefproden, KS. 
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ϑεοληπτέομαι, (-ληπτος) von Gott begeiſtert * 


werden, Philo. 
ϑεοληπτικός, 3, zum ϑεόληπτος gehbrig, auch 
— ὃ. folg., KS.: ἡ τχή, — ϑεοληψία, SEmp. c. m, 
9, 132. μ 
ϑεότληπτος, ον, von Gott ergriffen, begeiftert, 
SEmp. u. W.; γνώμη, δόξα, App.: εἴς τι, zu od. für 
etw. begeiftert, Plut.: abergläubifch, Plut. m. p.855B. 
— II) ὁ 9., fp. n. pr. — Dat. 
ϑεοληψέα, ἡ, göttliche Begeifterung, Plut. m. p. 
763 A.: Aberglaube, ib. p. 56 E. 
ϑεο-λογεῖον, τό, (λογεῖον) e. Theil der athen. 
Bühne, wo die Götter redend erſchienen, Poll, 4, 130. 
ϑεολογέω, e. ϑεολόγος fein, von Gott u, göttli- 
hen Dingen reden, darliber Unterfuchungen anftellen, 
Plut.; περί τινος, Arist., Hel.; τὰ ϑεολογούμενα, 
Unterfuhungen darüber, Plut., KS.: bei KS. aud) «) 
öttliche Natur zufchreiben, τὸ, einer Sache; β) die Gott⸗ 
eit Imds erweilen, rıva. — Dav. 
ϑεολογέα, ἡ, Rede od. Lehre von der Gottheit u. 
göttlichen Dingen, Pl., Plut. u. X.: δ. KS. a) Lehre 
«) von Gott; 8) Ὁ. der Gottheit Jeſu. b) die heil. 


‚Schrift. — Dav. 


ϑεολογικός, 3, die Lehre von der Gottheit ze be- 
treffend, DH., Str.: ἐπιστήμη, diefe Kenntniß ſelbſt, 
Arist.: ὁ . — ϑεολόγος, KS. j 
ϑεολόγος, ον; (λέγω) yon der Gottheit u. göttt. 
Dingen redend, lehrend, δεῖ. subst. οὗ Selpwv #., 
d. von den alten Dichtern, die wie Orpheus u. Hefiodos 
Theogonien fertigten, od. fonft in ihren Dichtungen 
göttliche Dinge behandelten, wie Pherefydes u. U., 
Cie., Plut. w. A.; auch Prophet eines Gottes, χῆρυξ 
χαὶϑιεεολόγος, Luc. Al. 21.: Ὁ. Mofes, Philo: b. KS. 
die Verf, der heil. Schriften, δεῖ. δ. Evang. Johannes 
u. b. Τρ. K8. Gregor Ὁ. Nazianz. 
Θεολύτη, ἡ, e. Hetäre, π. pr., Theop. u.a. Com. 
Θεόλυτος, ὃ, n. pr., Thuc., Ath.; ©&vA,, Inser. 
ϑεο-λωβήτης, ου, ô, Öottesläfterer, Man. 4,234. 
ϑεο-μακάριστος, ον, gottbefeligt, KS. 
Θεόμανδρος, ö,e. Kyrenäer, Th. 
ϑεομᾶνέω, & ϑεομαγνής fein, Poll. 1, 19.; v. 
ϑεομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) von den Göttern ra— 
fend gemacht, Eur.; στύγος, rafender Haß Ὁ. Götter, 
Aesch.; λύσσα, πότμος, Ὁ. Göttern verhängterWahn- 
finn, Eur. — Dad. [Philo. 
ϑεομᾶνέα, ἡ, göttlihe Wuth od. Begeifterung, 
ϑεομαντεία, ἡ, Weiſſagung durch göttliche Ein- 
gebung, DC. 62, 18. ᾿ [Poll. 1, 19.; v. 
ϑεομαντέω, durch göttliche Eingebung Fuſegen 
ϑεό-μαντις, εως, ὃ, Weiſſager durch göttl. Ein— 
gebung, Gottbegeifterter, opp. ϑυμόμι., Pl., Aristid. 
ϑεό-μαρτυς, voog, ὃ, Öotteszeuge, Eust. . 
ϑεομᾶχέω, (-μάχος) gegen die ottheit od. die 
Götter kämpfen, mitihnen habern, ihnen zuwider han— 
dein, fie meiftern, Eur, Xen.u. 4. ν 
ϑεομᾶἄχέα, ἡ, a) Kampf gegen die Gottheit. b) 
Kampf der Götter gegen einander, Pl. pol. p.378D.; Ὁ, 
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Götter ftreitend, Heraclid, all., Luc., NT. 
IE6uBß00T0oS5,6,n.pr., DL. 
εὐμέδων, οὗτος, ὃ, n. pr., DL. 
* εομήδης, ὅ, π΄. pr., Inser. 
en 6,n. pr, Paus. 
HEeounvie, ἡ, (μῆνες) Götterzorn, Eust. 
᾿ς ϑεοξμήστωρ, 0005, ὃ, 1) göttlicher Rathgeber 
od. Berather — Pers. 646. — 2) al adj., χό- 
owos, voll αὐτῇ 
-μητῶὼρ vulg.). — II) ὃ, τι. pr., Tyrann von Samos, 
Hat. | par: 
ϑεό-μητις, ὃ, ἡ; göttlichen Raths voll, Nonn. 
 ϑεομήτωρ, 0005, N, (μήτηρ) a) Mutter der Göt— 
ter, Rhea, Nonn. Ὁ) Mutter Gottes, Maria, ΚΘ. 
Feouıunste, ἡ, Nahahmung Gottes, 1. τὰ ἐς 
anros, ον, Öotte nachgeahmt, KS. [fl. 48,,62. 
" ϑεό-μεμος, ον, Öottnahahmend,Diotog.b.Stob. 
ἡ ϑεομτεσής, ἐς, (μισέω) gottverhaßt, von den Göt— 
„tern gehaßt τι. dadurch unglüdlich, Ar.; 9. ἔργον, Pl. 
u. U: supl. -ἔστατος, id. — Adv. -σῶς, Poll. 
ϑεο-μέσητος, ον, ΞΞΞ Ὁ. vhg. KS. 
Θεομνηστιᾶανός, ö, |P.n. pr., Inser. 
Θεόμνηστος, ὃ, n.pr., Luc., Paus. — Fem. -7- 
στη, dor. -άστα, ἡ, Inser. 
ϑε-όμοιος, ον, gottähnlich, KS. 
ϑεόμοιρος, ον, (μοῖρα) des Göttlichen theilhaft, 
Eephant. ; φύσις, Damase. 
ϑεομορέα, ἥ, göttl. Berhängniß, in dor. u. ion. 
ὃ. Fevu., Call. ep. 32.: u. als adj. — d. folg. a), 
ARh. 3, 676. 974. \ 
ϑεό-μορος, ον, a) bon Gott nerhängt, verliehen, 
γέρας, Pind. I. 7 (8), 38. δ) göttlichen Geſchickes, ſee⸗ 
lig,id.P. 5, 5.; in dor. u. ion. F. ϑ εὖ μ., id. 10. 
ϑεόμορφος, ὃν, (μορφή) von göttlichen Geftalt, 
AP. 12, 196 Be ὃ - [fogie, Procl, 
ϑεομυϑία, ἡ, (μῦϑος) Göttergeſchichte, Mytho— 
$E0uV0ns,Es,(uvoos)göttverhaßt, Aesch.Eum 40. 
Θεογδῆη, ἡ, (νοῦς) a) die güttlihe Vernunft, Got- 
tes Vernunft, ſcherzh. Abltg Ὁ. 49V bei Pl. Crat. p. 
407 Β. Ὁ) π: pr., T. des Proteus, Eur, Ar. 
Θεοξενέδης, ö,n.pr., Suid. 
ϑεοξέγνιος, ὃ, a) Beim. des Apollon, Paus. Ὁ) 
Name eines delphiſchen Monats, Inser. — 2) ϑεοξέ- 
για, τά, ein dem Apollon zu Ehren begangenes Feft, 
Paus., Ath. [-ξ ἕνη; dor. -ξένα, Inser. 
Θεόξενος, ö,n. pr., Pind., Dem. u. X. — Fem. 
ϑεοπάϑεια, N, (παϑεῖν) Keinen Gottes, ΚΒ. 
ϑεοπαΐγμων, ον, (σεαίζω) mit e. Gotte fpie- 
lend, ſcherzend, Nonn. 30, 210. 
ϑεό-παις, παιδὸς, ὃ, ἡ; Götterkind, von Göt- 
tern ftammend, "Bows, AP.; dh. αὐ), herrlich, Βα- 
βυλών, AP. 35.; λάβραξ, Archestr.' Hesych. 
,ϑεόπαιστος, ον, (πταέω) von e. Gott gefchlagen, 
ιϑϑιεο-παράδοτος, ον, von Gott überliefert, =ge- 
geben, Proel., Marin. [gefithrt, KS. 
FEOTEORELTOG,0V, (παράγω) von Gott herbei- 
ϑεοπασχία, ἡ, (πάσχω) — ϑεοπάϑεια, KS. 
ϑεοπάτωρ,ορος, δ' (πατήρ) der götti. Vater, 
Ὁ. David, ΚΒ. Σ ᾿ 
ϑεαπείϑ'εια, ἡ, Öehorfam gegen Gott, KS.; Ὁ. 
. ϑεοπειϑής, Es, (πείϑομαι) gehorfam gegen Gott, 
AP., Harpocer., Nonn. — II) Θεοπείϑης, 6, τ. ῬΓ., 
Inser. . j 
ϑεδήεμπτος, ον, (πέμπω) gottgefandt, von Gott 
geſchickt, gegeben, Arist., DH. u. U.: dh. außerordent- 
lich, außergewöhnlich, μέγα καὶ 9., Long. 3, 18. vgl. 
Artem. 1, 7. , | 
ϑεοπέρατος, ον, (περάωλ) |. ϑεοτέρατος. ὁ 
ἀρ ΕΘ ΣΝ, Di. pr, Ael.. : τ (Gott, ΚΒ. 
ϑεοπλᾶνησία, ἡ, (πλαγνάομαι) Abirren von 
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aths, -MWeisheit, Man. 4, 7 (n. Coty., | 


DIV EEE TG € 
ὡκ no At 


bilden, τὸν Νεῖλον, Philo v. Mos. 3., Hel. 9, 9.; 0, 


ϑεοπλάστης, ov, ὃ, (71000) der Götter Bil⸗ 


ende, Ar. 6. Poll. 1, 12., Man. Ὁ) der gött!. Bildner, 
Philo, — Dap. 
ϑεοπλαστέα, ἡ, Bildung Gottes, ΚΒ. [ΚΒ. 
ϑεό-πλαστος, ον, adv. -ως, von Gott gebildet, 
“ϑ'εοπληγή ς, ἔς, (πλήσσω) Ὁ. Gott geihlagen, Syn. 
ϑεοπληξίέα, ἡ, — ϑεοβλάβεια, Venom. 
δεόπλοκος, ον, (πλέχω) von Östt geflohten,KS. 
ϑεό-πλουτος, ον, durch Gott reid), RS. 
ϑεοπγνευστέα, ἡ, göttl, Hingebung, KS.; 5. 
ϑεόπνευστος, ον, (πνέω) von Gotteingehaudit, 
-gegeben, vote, Phocyl.; ὄνειροι, Plut.; γραφή, NT. 
ϑεόπγνοος, ον, -γους, ovv, — Ὁ. vhg. Porphyr. 
ϑεοποιέω, (-ποιός) zu Göttern od. zum ‚Got 
machen , vergdttern, τὰ ϑνητά, DH.; τοὺς Σζύϑας, 
Lue.: δ, ΚΒ. aud) Öottes theilhaftig machen, — Dav. 
ϑεοποιητικός, 3, zum Göttermachen gehörig, 
#7, se. τέχνη, Runft Götterbilder zu machen, Poll. 
ϑεο-ποίητος; ον, Ὁ. Östtgemanht,Isocy. Areop.62. 


ϑεσποιέα, ἡ, Fertigung von Götterbildern, Por- 


hyr. (σα. Poll. 1, 13.) 

" Bean 5, ὄν, (ποιέω) Götter machend od. bil- 
dend, opp. ἀνϑρωποποιός, Luc., Poll.: τέχνη, — 
ϑεοποιητιχή, AP. 9, 114. ᾿ 

ϑὲοπολέω, e. ϑεοπόλος οὗ. ϑεηπόλος, w. ſ., jein, 

Θεόπολις, ἥ, St. in Aegypten; Ew. -ἔτης, St. B. 

ϑεόπομπος, οΥ, = ϑεόπεμπτος, τιμαΐ, Pind. 
P. 4, 69. --- II) ö, häuf.n. pr., Xen. u. W.: δεῖ. a) 
Proklide, K. Ὁ. Sparta (um 770), Hdt., Plut. b) Ge- 
ſchichtſchreiber, geb. 378 v. Chr., Luc., Ael. u. A. ce) 


[ΕἸ]. legg. p. 909 Ὁ. ‚ 


athen Archon, DV. 92, 2., DS. ἃ) Dicht. der alten Ko _ 


mödie, Ath. e) e. Epifer, Ath. p. 182 A (Θεόπρο- 
nos). — Daf. Θεύπ., AP. 

ϑεοπόγητος, ἴον, (πονέω) von Gott gearbeitet, 
-bereitet, λέχη, Eur. Tr.'953. Hel. 590. re! 

ϑεοπραγέα u. -Ele, 7, (πράσσω) das göttl. 
Handeln, Walten, KS. [6]. Al.; ©. 

ϑεοπρέπεια, ἡ, göttl. Würde od. Pracht, DS,, 

ϑεοπρεπῆς, Es, (πρέπω) Ööttern od. einem Gotte 
anftändig, feiner würdig, Plut.: db. göttlich, überaus 
würdig, herrlich, πεδίον, DS.; ϑέαμα, Plut. d.; σε- 
μνὸς ζχαὶ $., Luc. τι. W.: τὸ -πές, = Heongemeue, 
Philo. — Adv, -πῶς, Luc. & 

ϑεόπρεπτος, ον, —=d. vhg., ϑῶχοι, or. Sib. 

ϑεοπροπέω, (-πρόπος) wahrfagen, mir partic. 
ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, ἀγόρευες, Hom., ARh.; zı- 
γί, απ etw., Pind!P. 4, 190.: Aıviao .. ϑιοπροπίονγ-- 
τος (boeot.), Drafel auslegend, Inser. — Dav. 
ee ἡ, Wahrfagung, Götterfpruch,Hom., 
P. Pp. 

ϑεοπρόπιον, τό, Wahrſagung, Verkündung, 
Götterausſpruch, II.,Hdt.,DH.; & ϑεοπροπίου, nad) 
dem (od. einem) Orakel, auf das Gebot des Dr., Hdt., 
DH. ; απὸ) κατὰ τὸ 9., Hdt.; ϑεοπρόπια ἀγεγνειχϑέν-- 
τα, gegebene Drafel, Hdt. 

ϑεοπιρόπος, ὃ, a) ber von e. Gott ihm geoffen- 
barte Dinge VBorherfagende, Wahrfager, Seher, Pro- 
phet, Hom.,Call.: als adj. 2, wahrfagend, δ]ωνιστής, 
ΤΠ. ſp. Ep.: ἔπος, Orakelſpruch, Soph., u. Subft. Heo- 
πρόπον, ro, Drafelfprud), Call. b) ſp. gew. eit an 
ein Drafel Gefendeter (bei. von Staatswegen), um eg 
zu befragen, πέμπειν, Ἰάλλειν, Aesch.; πέμπειν, 
Hdt., DH. (Waͤhrſch. 9. ϑεός u. πρέπω, derein von 
der Gottheit gegebenes Zeihen Deutende, π. A. Ὁ. θεός 
u, προειπεῖν.) 

Θεόπροπος, ö,n. pr., Ath. 


ϑεο-προόσδεκτος, ον, von Gott age 


͵ 


ϑεοπρόσπλοκος, ον, (προσπλέχω) mil 
verbunden, Procl. : ONE TEN 


LLust. 
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ϑετοπτιχός, 3, zum Anſchauen Gottes gehörig, 
δύναμις, Hermes δ. Stob. [Aesch. sept. 586. 
ϑεόπτυστος, ον, (πτύων) von Gott verabfchent, 

ϑεόπῦρος, ον, BR) von Gott entzündet, ent- 
flammt, φλόξ, Eur. El. 732. 

ϑεόρρευστος, ον, — ϑεόρρυτος, KS. 

ϑεορρήμων, (ῥῆμα) göttl, vedend, u. -onwo- 
σύνη, ἡ, göttl. Rede, KS. 

ϑεόρτ-ρητος, ον, von Bott geſprochen, μέτρον, 
AP.; βίβλοι, μῦϑος, Nonn. 

ϑεόρ-ρὕτος, ον, von Gott herfließend,Opp.,Nonn. 

ϑέορτος, ον, (ὄρνυμαι) don Gott entſtanden, aus- 
gegangen, ὄλβος, Pind.; γάμος, Aesch. 

αϑεός, ὁ, ἡ, boeot. ϑεός, Inser., 186, σιός, Ar., 
Xen., dor. ϑεύς, acc. ϑεῦν, Call. Cer. 58, 130., voc. 
ϑεός, Ὁ. ΚΒ. aud) ϑεέ. — I) masec. 1) der Gott, als 
Individuum od. perſönlich gedacht, Hom. u. %.; OAyu- 
zrıoı ϑεοί, Soph., οὗ. οἱ δώδεκα ϑ., οἱ ἐν οὐρανῷ 
9. die (olympijchen) zwölf Götter, Pl. u. A., opp. οἱ 
χάτω οὗ. χάτωϑεν οὗ. γνέρτεροι οὗ. χϑόνιοι ϑεοί, 
die unterivdifchen Götter, Tr.: ὁ ϑεός, abs. von be= 
ftimmten Gottheiten, δεῖ. von den Schutsgottheiten der 
Länder und Städte, wie in dem lafon. Schwure ναὶ 
(μὰ) τὼ σιώ, von den Diosfuren, Ar., Xen.; ind. 

chwurformel ἔστω ϑεός, vom Zeus, Soph. u. in 
andern dgl.; fonft aus dem Zufammenhange zu erſe— 
ben, welcher Gott verftanden wird, bisw. im Ganig zu 
Ζεύς, im Ausruf ὦ Ζεῦ καὶ ϑεοί, Ar.: im Se 
πρὸς Διὸς zei ϑεῶν, Dem. — ϑεῶν ϑελόντων 
(ἐϑελ.), βουλομένων, wenn die Ödtter wollen, fo Gott 
will, Com., Br. ὅν; od. ἢν (ἐὰν) ϑεὸς Fein, ϑεοὶ 
ϑέλωσιν, iid. — τὰ τῶν ϑεῶν, was die Götter be- 
trifft, dh. die göttliche Fügung, der göttliche Wille, die 
göttlihen Beſchlüſſe, Tr.: dh. 8. von Zeichen, Vorbe— 
deutungen bei Opfern u. dgl., Durch welche fich der gött— 
liche Wille fund thut, Xen. u. A.: auch was den Göt- 
tern gehört, gebührt, Kult, id. u. A. — In Bbog m. 
PVräp. ©) ἄνευ ϑεοῦ (ϑεῶν), ohne den Willen od. den 
Beiftand (eines) Gottes od. der Götter, Od,, Tr., Xen. 
u.W.; ἄνευϑε ϑεοῦ, Pind.; οὐκ ἄνευ ϑεῶν τινος, 
Aesch.; auch οὐ ϑεῶν ἄτερ, Pind. β) χατὰ ϑεόν, 
χατὰ ϑεόν τινα, nach Gottes Willen, nad) göttl. Fü— 
gung, Eur., ΡῚ, u. W.: dh. zufällig, gerabe, App. civ. 
2,36. — ϑεὸς τύχατι. ϑεὸς τύχαν dyaFav (sc.doln), 
απο ϑεὸς ἀγαϑός, gem. Formel beim Beginn Ὁ. Opfer, 
Inser, y) μετὰ ϑεῶν, — σὺν ϑεοῖς, Soph δὴ τὰ 
παρὰ τῶν ϑεῶν, was von den Göttern fommt, δεῖ. 
Drafel, Aufpizienu.dgl., Xen. ε) τὰ περὶ τοὺς ϑεούς, 


was zur Verehrung der Götter gehört, die veligidfen. 


Gebräude;, Kult, Xen.; ebenfo L) τὰ πρὸς τοὺς 
ϑεούς, Xen; auch übh. was auf die G. Bezug hat, fie 
betrifft, Isoer. 7) σὺν ϑεῷ od. σὺν τῷ ϑεῷ, mit 
Gott, mit Gottes Hilfe, αὐτῷ mit feinem Wiſſen u. 
Willen, II., Pind, u. ſ. δ. Dicht. u. Pr.; σὺν 9. ei- 
πεῖν, Ar., Pl.; σὺν ϑεοῖς, 1]., Pind,, Aesch,.: ohne 
praep. ἄπιϑι πᾶσι ϑεοῖς, ἀγαϑῇ τύχῃ, Alciphr. 2, 
4, 8, 9) ὑπὲρ ϑεόν, über, d. 1. wider d. göttl. Willen, 
D. b) aud Ὁ. Heroen, Heroinen u, Halbgöttern, wie 
Ὁ, Ὁ, Niobe, Ὁ, Heros Kolonos, Cheiron, Soph. ;Ax«- 
δημος, Enp.; db. ἥρως ϑεός, Heros u. Gott zugleich, 
Pind. — 3. Dicht., bei. Eur. Ὁ. Dingen, Zuftänden, 
Affelten ufw., πενία, τυραννίς, φιλοτιμία τι. dal, 
Eur.; ἔλεγχος, χαιρός, τόλμα u. dgl., Men.: auch 
Titel rom Kaifer, Str., u. des erften Raths des Königs 
ber Geten,id. c) Ödtterbild, »ftatue, ϑεοὺς ἱδρύεσθαι, 
Pl., Plut. u. U. — 2)das göttliche Wejen, die 
Gottheit, Tr. u. A., befonders Philofophen; ϑεὸς 
οὐδαμῶς adızog, ἀλλ᾽ ὡς οἷόν τε δικαιότατος, Pl. 
u.d.; u. fo ἄνευ ϑεοῦ, κατὰ ϑεόν, σὺν ϑεῷ ufw. — 
II) ϑεός, ἡ, bie Göttin, Hom. u. δ.: τὼ ϑεώ, De- 
meter u. Perfephone, Eur., Plut. u. A.; δεῖ. in ber 


“ 


ἊΝ ϑεοπτιχός — ϑεοτελής ; | ὅν, 


Schwurformel ber Weiber, νὴ (μὰ) τὼ ϑεώ οὗ. σιά, 
Ar.: ἡ ϑεός, in Athen vorzugsweiſe Athene als Schutz⸗ 
göttin, Dem. u. W.; ἡ νερτέρα, Perjephone, Soph.; 
ποντία #., Thetis, Pind., Eur. ; aud) ἐναλέα u. Sa- 
λασσία, id.; σεμναὶ ϑ'., die Erinyen, Soph.,übr. vgl. 
I) 1). — III) als wirfl. adj., im compar, ϑεώτερος, 
göttlicher, ϑύραι, deren ſich Die Götter mehr bedienen, 
vorzugsweis die Götterthür, Od, 13, 111.5 χορός, ϑέ- 
μεϑλον, Call.; νηός, Dp. (Gew. re ϑέω, etw. 
ſich ſtets Bewegendes, Pl.: wahrſch. Eines Stammes 
m. Aıög, deus, Ζεύς.) [Bei Dichtern Ὁ. Hom. an, bei. 
b. Ὁ. att., nicht felten einfilbig, Ὁ. ſp. Ep. (u. Elegi- 
fern), wie ARh., Call., Arat. nicht.] 


Θεοσδοτίδης, ov, ὃ, π. pr.,'Pl. (Sauppe nad 


Hdſchrr. Θεοζοτέίδης.) [Pind., Arist. u. W. 
ϑεόσδοτος, ον, (δίδωμι) — ϑεόδοτος, Hes,, 
ϑεοσέβεια, ἡ, (ϑεοσεβής) Gottesverehrung, Got: 

tesfurcht, ΡΙ., Xen. [54, 30., KS. 
ϑεοσεβέω, gottesfürhtig fein od. handeln, DC; 
ϑεοσεβής, Es, supl. -ἔστατος, (σέβομαι) Gott 

berehrend, gottesfürchtig, fromm, Hdt., Att.; τὸ $. = 

ἡ ϑεοσέβεια, Pl., Xen. — Adv.-$os, Xen. 
ϑεοσεβητέον, adj. verb. Ὁ. -βέω, ΟἹ. Al. 
Θεοσέβιον, Ῥ. Θεοσσ., ἡ, n. pr., AP. 
ϑεόσεπτος, ον, (σέβομαι) a) wie ein Gott verehrt 

οὗ. zu verehren, Ar. πὰρ. 292. Ὁ) act. Gott verehrend, 

Man. . [1364. 

ϑεοσέπτωρ, ορος, 6, = ϑεοσεβης, Eur. Hipp. 
ϑεοσεχϑρίέα, ἡ, (ἐχϑρός) Götterhaß, -berad)- 

tung, Ar. vesp. 418., Archipp. fr. 36. 
ϑεοσημεία, u. -ἔα, Eus., ἡ, (σημεῖον) Götter- 

terzeichen, Prophezeiung, Suid.: pl. Wunder, Zeichen, 

KS.: bei denf. au -σήμειον, τό. 
Oc00#Evns,ö,n.pr.,Inser. 
ϑεόσημος, ον, (σῆμα) Gott anzeigend, or. Sib. 
ϑεόσκχοπος, ον, (σχοπέω) von Gott beauffich- 

tigt, KS. [abst. 4, 17., KS.; Ὁ. 
ϑεοσοφέα, ἡ, Kunde göttl. Dinge, Porpk. de 
ϑεό-σοφος, ον, göttlich weile, göttliher Dinge 

fundig, Porph. de abst. 2, 35. — Adv. -όφως, ΟἹ. ΑἹ. 
FE0 670005, ον, (σπείρω) von Gott gejäet od. 

erzeugt, κύμα, Eur. fr. 
ϑεόσσῦὔτος, Aesch, Pr. 646., u. ϑεόσυτος, ov, 
ib. 116,599., (σεύω) von Gott entiprungen, ausgehend. 
ϑεοστεφής, ἕς, (στέφω) von Gott — 
ϑεο-στήριχτος, ον, auf Gott geſtützt, AP. 15, 

15., ΚΒ. 
ϑεοστιβής, ἕς, (στείβω) von Gott betreten, KS. 
ϑεόστοργος, ον, (στέργω) Gott liebend, Nonn, 
ϑεοστῦύγης, ἔς, (στυγξω) a) pass, gottverhaßt, 

“Eh£vn, ϑήρ, Eur. b) Gott hafjend, ΝΎ. [ch.626. 
ϑεο-στύγητος, ον, gottverhaßt, ἄχος, Aesch. 
ϑεοσύὕύλης, ov, ὃ, (ovAaw) Gott beraubend, TZem- 

pelräuber, Ael. vh. 5, 16., anon. Ὁ. Suid. — Dafür 

-ὕλος, ον, Philo. — Dav. 
ϑεοσυλέα, ἡ, Tempelvaub, Ae].ha.6,8(pl.).10,28. 
ϑεο-σύλλεκτος, ov, von Gott verfammelt, KS. 
ϑεόσυτος, ον, |. ϑεόσσυτος. 
ϑεοσύμφῦὕτος, ον, mit Gott verwachſen, KS. 
9£0-0V vazTog,ov,m.Öott zufammengeflhrt,KS. 
ϑεο-σύστατος, ον, von Gott empfohlen od. ©. 

empfehlend, KS. ἢ (richtung, KS. 
Heoopayla,n, (σφαγή) Gottes (Chrifti) Hin- 
ϑεο-σφράγιστος, ον, don Gott verfiegelt, ΚΘ, 
ϑεό-ταυρος, ον, Öottftier, der tn einen Stier 

verwandelte Zeus, Mosch. 2, 131. 
ϑεοτείχης, ες, (τεῖχος) von Gott aufgemauert, 

Tootn, AP. app. 214. 

Θεότεκνος, ὃ, fp.n. pr., Phot., ' 
ϑεοτελής, ἕς, (τέλος) Ὁ. ΚΒ. a) in Gott οὗ, gött- 

lic) volllommen. b) Gottes Willen ausfiihrend. — II) 


Pain * 


ἡ epigr., 1.6 9. 


-tern werth, χώρα 


are» 


2 , ἀῤήν, οἰ: υϑεοτέρατὸός ἐπι εϑεράπα, ΞΕ) | va 


Θεοτέλης, ους, ὃ, ἢ. pr., Dem,, Inser., 
᾿ϑεοτέρατος, ον, (τέρας) mit göttlichen Wundern, 
πλάναι, Dem. Phal. 91. (A. richtiger ϑεοπέρατος, 


‚bon Gott od. der Gottheit begangen, gemacht.) 


, 


ϑεοτερπής,; &s, (τέρπτω) Gott erfreuend, Phi- 
lox. δ. Ath. p. 147 A., AP., Nonn, . 
ο ϑεόττευκτος, ον, bon Gott gemacht, AP. 15, 22. 
HEorns,ntos,n, (ϑεός) die Gottheit, Göttlich- 


τ feit, göttliches Wefen, goͤttl. Wurde, Plut,, Luc. 


ϑεοτίμητος, 09, (τιμάωλ) von Gott geehrt od. 
zu ehren, Tyrtae., Aesch., Venom. 
ϑεότιμος, ον, (tun) Ξε: Ὁ. vhg., Pind., Orph. 
— II) ὅ, π. pr., Theogn., Dem. u. X. — Θού τ. Is! 
b. Harpocr. — Fem. -fun, 7, Inser. 
ϑεοτόκος, ον, (τεκεῖν) Öott gebirend; ἡ #., 
Gottgebärerin, Maria, KS. 
ϑεότρεσετος, ον, (τρέπω) von Gott gewendet, 
verwandelt, Aesch. Pers. 871. 
HEorgEpns, Es, (τρέφω) die Götter ernährend, 
μαζοί, Nonn, 9, 101. ν 
ϑεύςτροπος, ον; von göttlihem Charakter, Sp. 
ϑιεοτροφέη, N, (τροφή) Ödtternahrung, AP.9,577. 
ϑεό-τῦπος, 09, von göttliher Bildung, gottähn- 
lich; -Le, ἡ, Gottähnlichkeit, KS. ö : 
ϑεοτύπωτός, (τυπόω) von Öott geftempelt, KS. 
ϑεουδεία, ἡ, Öottesfürdtigkeit, Frömmigkeit, 
ARh,, Nonn.; pl., AP., Nonn.;d. \ 
ϑεουδής, Es, (δέος) gottesfürchtig, die Götter 
ſcheuend od. ehrend, Dh. fromm, νόος, ϑυμός, Od. τι. 
Ep.; b. Qu. Sm. aud) = ϑεῖος, [dem Weſen, KS. 
HEOUNOOTETOS, ον, (ὑπόστασις) von göttli- 
ϑεουργία, ἡ, (ϑεουργός) a) Gottesthet, göttliche 
Handlung, Iul., KS. b) Zauberei, Porph.; daſſ. auch 
ϑεουργίασμα, To, Damasc. - “R 
ϑεουργιξός, 3, 8) göttlich», heilig machend, Sp. 
Ὁ) ven Zauber betreffend; adv. -χῶς, ΚΒ. 
ϑεουοργός, ὃ, (EPIN) a) der göttliche Werke ver- 
richtet, ven Gottesdienftbeforgt, Tambl. b) zaubern, KS. 
ϑεο-ύφαντος, ον; von Gott gewebt, KS. 
ϑεοφάνεια, ὧν, τά, a) das Feſt der Erſcheinung 
e. Gottes, Poll. 1, 34. Ὁ) b. KS. das Feſt der Erſch. 
Shrifti u. ϑέοφαν εἰα, ἡ, die Erf. Chrifti; 9. 
Feopävıs, ἐς, (φανῆναι) als Gott erſcheinend; 
adv. -ὥς, KS.— ΠῚ Θεοφάνης, ους, ὃ, τι. pr, Str., 
Plut., Inser. = Θουφ., Ar. } : 
ϑεοφᾶνια, τά, (sc. ἕερα) ein Feft in Delphi, an 
dern dem Volke alle Odtterbilder gezeigt wurden, Hdt. 
1, 51., Phil. v. Ap. 4, 31.: ὃ. ΚΒ. = ϑεοφάγεια b). 
ϑεόφαντος, ov,-von Gott gezeigt, -geoffenbart, 
Metrodor. δ. Plut. m. p. 1117 B.— 11) ὅ, n.pr., DL. 
ϑεοφάντωρ, 0005, ὃ, ὕμνοι, Gott verkündend, 
Wriefter, Suid. 
Θεοφανώ, οὕς, ἡ, ſp. n. pr. 
ϑεόφατος, ον, ϑεοφατέξζω, Ertl. 6. ϑέσφ., Gr. 
ϑεοφεγγής, ἕς, (φέγγος) von göttlihem Glan- 
δε, ΚΒ. n. 181.: Θευφ. Ὁ. Inser. 5615. 
- Θεοφεέδης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. b. Roß Demen 


"ϑεόφημος, ον, (φήμη) Öott- od. den Willen der |. 


‚Götter verfündend, Man. — II) ö, τι. pr., Dem.,Iaser. 
ϑεοφήτης,ου, ὃ, = ὕποφ., ΚΒ. 
ϑεό-φϑεγκτος, ον, ἈΒ.,1ι.ϑεόφϑογγος, ον, 

Philes, von Gott ertönend. 
ϑεοφέλεια, n, (ς-φιλής) Liebe zu Gott, ΚΒ. 
Θεοφέλη, ἢ, τ. pr, Inser, ΚΒ. Ὁ 
ϑεοφϊλής, ἐς, (φιλέω) 8) gottgeliebt, den Θϑ 

Aesch., u. a. Att. (ὅ. comp. 11. 

supl.): Ὁ) bh. glückferi , τύχαι, Aesch.; μοῖρα, Xen. 

— Δάν. -λῶς, Pl.; götterfreundlid, Isoer. 
Θεοφέλης, ovg, ö, n. pr., Paus. ' 
Heopiintos, 3, = Ὁ. vhg. ἁγνὰν καὶ ϑεοφιλά- 

ταν γυναῖκα, Phintys Ὁ. Stob. fl. 74, 61 ἃ. 
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Heowiile, ἡ, (ϑεόφιλος) a) Liebe zu Gott, Oe- 

nom., Schol. Ὁ) Gunft der Götter, Schol. 5. II. ἕ 
ϑεοφέλιον, τό, N. einer Augenfalbe, Al. Tr. 
Θεοφιλέσξος, ö,.n. pr., Pol. 
ϑεόφΐἕλος, ον, ottliebend, KS.— II) ὅ, n. 

pr., δεῖ. ath. Archon, DI. 108, 1., Dem. Ὁ) Dicht. der 

mitt. Kom., Ath., Men., Dem. u. 4. 7 
ϑεοφρίλότης, τος, 7, Der Genuß der göttlichen 

tiebe, Men. rhet. 3 p. 361 Sp. 
ϑεόφεν, ep. f. ϑεοῦ, ϑεῷ, ϑεῶν, ϑεοῖς. 

ı Θεοφόβιος, ὃ, ſp. ἃ. pr, Phot. 
ϑεόςροβος, ον, gottfürchtend, KS. — N) π. pr., 

Hipp. ep. ὅ, 17., ἴ[οβ. ν : 
ϑεόφοιτος, ον, (φοιτάω) göttlich wandelnd, gott- 

begeiftert, Κασάνδρη, Tryph. 374., Tzetz. 
ϑεοφορέω, (-φόρος) a) Die Gottheit (in fich) tra- 

gen, Cl. Al.: pass. von einem Gotte hingeriffen-, be— 

geintert werden, Luc., SEmp. u. W.: -ovuevn, ἡ, 
. eines Stückes des Menander, Ath., Stob. ; vgl. Al- 

eiphr. 2,4 3. E. b) zum Gotte machen, göttlich vereh- 

ten, πῖρ, SEmp. m. 9, 32. — Da. Mir: 
ϑεοφόρησις, Ews, ἡ, göttliche Begeifterung, 

DH., Plut. a, 
ϑεοφόρητος, οΥ, a) von e. Öottbegeiftert,Aesch,, 

Plut., Titel eines Stüdes des Alexis, Ath. Ὁ) act. e. 

Gott od. ε. Göttin tragend, Luc. as. 37. 38. — Adv. 

-ρήτως, ἐπιλέγειν, Plut. 
ϑεοφορέα, ἡ, — ϑεοφόρησις, Str.;d. 
ϑεοφόρος, ον, (φέρω) Gott tragend, Aesch. fr.; 

ὀνόματα, wie Ζιοκλῆς, Auödwgos, Arovyoros, Ath. 

p. 448 E.: δ. ΚΒ. gottbegeiftert od. gottesfiirchtig. b) 

ϑεόζφορος, ον, von e Gotte gebracht, Aesch. Ag.1121. 
ϑεοφρᾶϑδης, ἐς, (φράζω) a) göttlich vedend, 

weiſſagend, Orph. fr.: gottverkündet, AP. b) bon Gott 
verkündet, μῦϑος, Nonn. — Dap. Fi 
ϑεοφραδέα, ἡ, Ödtterfprud), Hesych. [Philo. 
ϑεοφράδμων, ον, gen. ογος, — FE0po 

Θεόφραστος, ö, Ar. u. A, bei. a) ber. Beripate- 

tifer απ Ereſos (382—286 v. Ch., vorher Τύρταμος, 

DL.). Ὁ) 2 ath. Archonten, DI. 119, 1., 116, 4., DS. 
Θεοφρόνιος, ὅ, Ὁ. n. pr. | 
ϑέοφροσύνη, ἡ, göttliher Stun, Östtfeligfeit, RS. 
ϑεο-(ρρούρητος, ον, von Gott bewacht, KS. 
ϑεόφρων, ον, gen.ovos, (φρήν) göttlichen Sin- 

nes, göttlich, weife, κοῦρος, Pind.; Κάδμος, p.b. Ath. 

. Θεοφύλακτος, ον, |p.n. pr., δεῖ. Schriftft. des 

1. Iahrh. a [Schol. Pind. 
ϑεοτρυλαξ, axos, 6, Wächter eines Gottes, 
ϑεό-φὕτος, ον, von Gott gepflanzt, KS. 
Θεοφῶν, ὥντος, ὃ, τ. pr., Isae. 
ϑεο-φωνέω, weifjagen, Hel. 2, 11. 
ϑεο-χάρακτος, ον, von Öotteingegraben, KS. 
Θεοχάρης, ovs, ὃ, π. pr., Alciphr. 3, 4. 

ı Θεοχαρέδης, ov, ὃ, π. pr., Nic, Dam. 
ϑεοχαρίτωτος, ον, (χαριτόω) gottbegnadet,KS. 
ϑεοχολωσέΐα, ἢ, Schol. Od. Laur. Lyd., u. -σύ-- 

vn, Schol, Lue., göttliher Heß. j 
ϑεοχόλωτος, ον, (χολόω) gottverhaft, Arr.Epiet. 
»ϑεόχρηστος, ον, (χράω) von Gott verkündet, 

λόγια, Philo. — II) ὁ, n. pr., Paus. 
ϑεότχρεστ ος, ὅν, von Gott gejalbt, Sp. 
ϑεοχώρητος, ον, (χωρέω) Gott in ſich fafjend, 

KS. ' N Eust. 
ϑεο-ιψάλτης, ov, ὁ, göttlicher Saitenjpieler (Da- 
ϑεόω, 6, 1) (ϑεός) zum Gott machen, vergöttern, 

γυῖα ϑεωϑείς, Gall., τὸν ἄνδρα, Oenom., Iambl. ἡ 

— I) (ϑεῖον) = ϑειόω, w. |. .  [ßos. 
Θέραμβος, ἡ, St. auf Pallene, Hdt.; vgl. Θροάμ- - 
ϑεράπαινα, τι. -ίς, ıdos, Pl., Men. m. 7, 
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fe. zu ϑεράπων, Dienerin, Magd, Com., Xena. 


U. — Dem. -αὐνέδεον, τό, Luc., Plat. u. a. ΑΝ 
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ϑερᾶπεία, ion. -πηίη, ἡ, Hdt., (ϑεραπεύω) 1) 
Dienft, Dienftleiftung, Eur., Xen.: insbef. Gottesdienft, 
sberehrung, ϑεῶν, Eur., Pl.; zrept τοὺς ϑεούς, Isoer.; 
ἀγυιάτιδες ϑεραπεῖαι, der Dienft des Apollon ayvı- 
eug, Eur. db. Ὁ) Verehrung, Hochachtung, γονέων, 
Pl. — 2) Dienftfertigfeit, =beflifjenheit, Xen.; bh. 
Gefälligkeit, Huldigung, Thuc. 3, 11.; ϑεραπεύειν 
πάσῃ -είᾳ τινά, Nen.; ἐν -πείᾳ πολλῇ ἔχειν τιγά, 
πριν mit rückſichtsvoller Sorgfalt behandelu, Thue. — 
3) Bedienung, Behandlung, Behandlungsweife, Be- 
forgung, Wartung, Pflege, ψυχῆς, ἵππων, τῶν ἐκ 
γῆς καρπῶν, Pl. u. A.: ἑψημάτων, Zubereitung, Pl.: 
bei. Ärztliche Behandlung, Kır, τῶν νοσημάτων 
-πεῖαι, Isocr.; τῶν χαμνόντωγ, Pl.u.Y.; σώματος 
od. περὶ τὸ σῶμα, Pl. u. U.; d. von Ὁ, Pflege des 
Aeußeren, Eleganz, m. ἐσϑής vbd., Xen. — 4) „Dienft, 
Bedienung‘, = Dienerfhaft, Gefolge, Begleitung ꝛc., 
Hat., Xen. u. U. ; ἑππικχή, Gefolge zu Pferde, Xen. 

ϑεράπευμα, τό, Dienft, Dienftleiltung, Xen., 
Pl. Ὁ) Pflege des Nlörpers,Pl. ec) Heilung, Heilmittel, 
Arist., Plut. ἃ) Achtungsbezeugung, Plut. 

ϑεραάπευτέον, ad). verb. Ὁ. Yegazeiw,Xen.,Pl. 

HEganevrng,6,—d. folg., Archyt., Plut.; πε- 
ot τὸ σῶμα, Leib, Kammerdiener, Xen. 

ϑερᾶπευτής, οὔ, ὁ,8) Diener, Xen., Pl.; ϑεῶν, 
ὁσίων τε χαὶ ἱερῶν, Pl.: b. KS. Mönd. 0) Wärter, 
Pfleger, Pl. 

ϑερἄᾶπευτικχός, 3, a) dienend, bienftfertig, gefäl- 
lig, au) comp., Xen. u. W.; m. gen., ϑεῶν, Pl., 
Plut.: ſchmeichleriſch, Plut.: -zızn, Beforgung, Sorg- 
falt, Pl. Ὁ) wartend, pflegend, heilend, μέϑοθος, Gal. 
9) der Pflege bevürftig, ἕξες, Arist. pol. 7,16.— Adv. 
-χῶς, gefällig, Plut. u. 4. sel. 

ϑερᾶπευτός, 3. zu heilen, Arist.: auszubilden, 

ϑερᾶπευτρές, δος, ἡ, fem. Ὁ. -τήρ, Diene- 
rin, Philo. 

ϑερᾶπεύω, ſ. σω, f. med., h. Ap. 390., (ϑέραψ) 
1) dienen, bedienen, abs., Od. 13, 265.: m. ace., τοὺς 
δεσπότας, Pl. u. A.; τοὺς ἀϑανάτους, d. i. verehren, 
opfern, Hes., Eur., Xen. u. A.; τοὺς ναούς, den Tem- 
peldienft beforgen, Eur.; τὰ ἱερά, Thuc.; τὰς ϑύρας 
τινός, al8 Diener vor Imds Thür erſcheinen, Die Auf- 
wartung machen, Xen.; auch τινά, Pol.; τὸ πλῆϑος, 
dem Volke ſchmeicheln, es zu gewinnen ſuchen, Thuc., 
Dem. b) verehren, achten, ſchätzen, yoveas 2c., Hdt., 
Pind., Eur., Pl. u. 4. — 2) Sorge tragen, ἀνϑρώ- 
πους, für die M., Xen.; Zrzovsac, Pl. u. 3. τὸ 
γαυτιχόν, Thuc.; γῆν, beftellen el. u. A.: geiftig, 

-τὴν ψυχήν, Pl.; ϑεραπεύεσϑαι εἰς ἀρετήν, zur T. 
ebildet werden, id. b) worauf beba ἀγκὰς beachten, 
ım Auge haben, τὸ παρόν, Soph. ; τὰ ξυμιέρον, τὴν 
ἄνοιξιν τῶν πυλῶν, Thuc.; τὸν καιρόν, Dem.; τὴν 
ἡδονήν, dem V. jröhnen, Xen., Pl.; τὸ μὴ ϑορυβεῖν, 
Thuc.; auch ım. inf. od, ὅτι, Thuc., Luc. — 3) war- 
ten, pflegen, Thuc.u.4.: ϑεραπείαν τινὰ 3, τὸ σῶ- 
α, irgend e. Pflege dem Körperzufommen laffen, Arr. : 
Ubtr. χάδεα, hegen, Pind.: mildern, δυστυχέαν, Luc.: 
bei. ärztlich) behandeln, τοὺς τετρωμένους, Xen. u. 
U. (med. τὸ τραῦμα, feine Wunde, Arr. 6, 12} τὸς 
heilen, herſtellen, Aroooev, Ath.; τὰ πονοῦντα ἱμέρη 
τῆς νεώς, DS.: ὑποψέαν, befeitigen, Plut, 
ϑεραπηίη, ἡ, ion, f. ϑερασεεέα, το. |. | 
ϑερᾶπηιος, 3, ion. — ϑεραπιευτικός, heilend, 
m. gen., AP. 7, 158. Ἷ [rung, orac. b. Iul. 
+eoannts, δος, ἡ, bienend, τιμή, Gottesdereh⸗ 
ϑεραπίδιον, τό, Heilmittel, Schol. Luc, \ 
ϑερᾶπίς, δος, ἡ, = ϑεραπαινίς, Pl. Menex. 
Ῥ. 244 E. ἵ ἐν 
᾿ς ϑεράπγη, ἡ, 1) τ ϑεράπαινα, Dienerin, h. 
„„ ARb. — 2) Schlupfwinkel 2c., Wohnung, Lieb» 
- Iingsaufenthalt, traute Heimath („locum quem quisque 
x 
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eolit 8. incolit“ Hart. 3. Hee, 474.), Eur., Orph., 
Nic. — I)n. pr., a) T. des Lelex, Paus. Ὁ) lafon. 
©&t., Sparta gegenüber, auf dem linken Eurotasufer, 
Hdt., :Pind.; au Θεράπναι, Ale., Isoer.: adj. 
-πναῖος, 3, ARh., Nonn. c) Θεράπναι, St. im 
Gebiet v. Theben, Str. l 
ϑερα πῦΐξς, (dos, ἡ, = ϑεραπαινίς, AP. 9, 603. 
ϑεράπόντιον, τό, dem. Ὁ. ϑεράπων, DLEBoI. 
ϑεραποντίς, ἔδος, ἡ, eigtl. fem. Ὁ. - ἄσεων, 
als adj., φερνή,, bie Dienerichaft betreffend, Aesch. 
suppl. 957. [3, 75. 
ϑεραπουσέα, ἡ, Dienerſchaft, getabelt Ὁ. Poll. 
ϑερᾶπων, οντος, ὁ, a) Diener, Gehülfe, Ge- 
nofje, im der älteften Spr. nie f. δοῦλος, jondern e. 
freiwilliger Diener, nicht bl. Ὁ. freier Geburt, ſondern 
o. Ὁ. fürftlihem Geſchlecht, Hom., Hes., Theogn,, 
Pind.: Berehrer, Anbeter, πόλλωνος, Pind. b) übh. 
Diener, Hdt. Thuc. u. X. c) als adj. οἶκον ξένοισι 
ϑεράποντα, Pind. (Wahrſch. Ὁ. τρέφω, f. Ὁ. folg.) — 
II) n. pr., Inser. 
ϑέραψ, ἄπος, ὁ, (ϑρέπω, ϑράπω — τρέφω) = 
Ὁ. bhg., Yeoanes, Eur., Ion Chi., AP.; ϑέρασα, 
API. 306. φ ; 
ϑερεέα, ἡ, Sommer, Sommerzeit, Hdt., Hipp., 
Pol. u. A.j ταῖς ϑερείαις, zur Sommerzeit, Pind. ; 
τῆς ϑερείης, Nie. ([α ὦ : ϑερέη, ϑερία, ϑέρεια.) 
ϑερεί-βοτος, ον, im Sommer beweidet, EM. 
ϑερειγενής, Es, (TEN2) im Sommer erzeugt, 
Nie.; ὥρα, Sommerzeit, Nonn. 
ϑερειλεχής, Es, (λέχος) zum Sommerlager die 
nend, πλάτανος, Nic. 585. 
ϑερεινόμος, ον, (νέμω) im Sommer nährend, 
πόα, Sommergras, DH. 2, 2. ; 
ϑέρειος, 3 U. 2, (ϑέρος) vom-, im Sommer, zum 
© gehörig, Sommer-, Emped., Orph., Ael.; ὥρα, 
Sommerzeit, Acl.; aud) ἡ ϑέρειος, Lib.: supl. ϑερεί- 
τατος, jehr heiß, Arat., Nic. — In Pr. ϑερενός gew. 
ϑερεί-ποτος, ον, imSommer getränkt γύαι, υγο. 
ϑερεέω, = ϑέρω; med,, fi wärmen, Nic. 
ϑέρετρογ, τό, Sommerwohnung, Hipp. 
ϑερέω, ep. coni. aor.2 pass. f. ϑερῶ Ὁ, ϑέρομαι. 
Θερίϑας, ov, ὃ, ε. Achäer, Paus. 
ϑερέδδω, boeot. f. ϑερέζω, Ar. Ach. 947. 
ϑερέζω, f. ϑερϊῶ, 1) tr. a) Die Sommerfaat mä- 
ben u. ernten, χριϑάς, Ar., Hdt., Xen. u. A.; auch 
med,, χαρπόν, Pl. b) übte. mähen, abſchneiden, til— 
gen, βροτούς, κεφαλὴν καὶ γλῶσσαν u. bgl., Tr., 
AP.; βίον, Eur.;Aolev, ausplündern, Plut.: abjchee- 


ven, ϑέρος ξανϑὸν ἀπ᾿ αὐχένων, Soph. ec) ὁ ϑερί- - 


ζων, e. gewiljer Syllogismus, Luc. — 2) intr. den 
Sommer zubringen, Xen., Arist. u. A. 

Θεριναῖος, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑερινός, 3, — ϑέρειος, Pind., att, Br.; Heoı- 
γὸν ὑπηχεῖν, Pl.: τὰ 9., Sommerszeit, Pl. 

ϑερισμό ς, ὁ, das Mähen, Ernten, Eup., Pol., DS. 


ϑεριστήρ, 1005, ὁ, Lye. —— -1 0175, οὔ, 


ὁ, Mäher, Schnitter, Xen., Dem. u. 
ϑεριστήριον, τό, Sichel, Senfe, MTyr. 
ϑεριστικός, 8, das Mähen betreffend, Schnitter-, 
ὕμνος, Suid. ; δύο ϑεριστικά, zwei Ernten, Str.p.831. 
ϑεριστόν, τό, ε. Balfamftraud, Diose. 


ϑερίστρια, ἡ, fem. Ὁ. -τήρ, Schnitterin, Ar. b. _ 


Poll. 7, 150. 
ϑερίστριον τό, jedes leichte u. feine ald Som- 
mertradht dienende Gewebe, Sommerfleid, bej. der 
Frauen, Eub., Theoer,, für Männer, Aristaen., Poll. 
ϑέριστρον, τό, 1) -- Ὁ. vgh., Aleiphr., AP., 
LXX. — 2) = ϑεριστήριον, LXX. 
Θερίτης, ov, ὃ, fingirter Männern., Luc. 
ϑερίέτροπος, ον, (τρέπω) rgonel, Sommerjon« 
nenwende, Tzetz. 


ϑέρμα, |. ϑέρμη. 
, Θέερμα, ὥν, τὰ 
‚men Duellen auf dem korinth. Sfthmos, j. Zuiraki, Xen. 
— 2) Θέρμα, τά, Berfammlungsort der Aetoler Ὁ. 
Stratos, Str.; δ, Pol. ὁ ἔν τοῖς Θέρμοις τόπος 1. 
τὸ Θέρμον: b. St. B. Θέρμος ὃ; Ew. Θέομιοι, id.: 
außerdem N. mehrer St. in Syrien u. Kleinaſien, Ew. 
-nvot, St. B. i [60 
ϑερμάζω, 


ϑερμαίγνω, med. -ἄσσαιο, Nic. al. 


Θέρμαι, ai, Ἱμεραῖαι, St. Siziliens, mit war⸗ 
men Quellen, j. Termini, Pol., auch Θέρμη, id.: Em. 


-utzaı, DS. 
ϑερμαίνω, f. ἄνω, aor. ἐϑέρμηνα, feit Arist, 
ἐϑέρμανα, pf. pass. τεϑέρμασμαι, aor. ἔϑερμάν- 
Inv, mwärmen, erwärmen, heiß machen, λοετρά, 
U., Att.: übte. νόον φιλότητι, Pind.; σπλάγ- 
va χότῳ, Ar. — Pass, a).ivarın-, heiß werden, Od., 
Pl. u. X.: austroduen, ῥέζα, Xen.: übtr. ἐλπέσι, von 
Hoffnungen glühen, Soph.; χαρᾷ καρϑίαν, Eur.; 
rg05 'tı, Hel. Ὁ) Sieberhige haben, Hipp. 
ϑερμαῖος, ὃ, |. ϑέρμιος. - 
ϑέρμαγσις, εῶς, ἡ, Erwärmung, Hipp., Arist. 
ϑερμαντέος, 8, adj. verb, Ὁ. ϑερμαίνω, Hipp. 
ϑερμαντήρ, ἦρος, ὃ, „Wärmer”, Kefjel, Poll. 
ϑερμαντήριος, 3, geihidt zum Wärmen, Hipp., 
Poll., Inser.: τὸ 9. —D. vhg. Poll. 
Θερμαντ εέα, n, ſp. n.pr., Phot. 
ϑερμαντιπός, 3,—d.vbg., Pl. u. A.: comp. 
u. supl., Diose. 
ἰϑερμαντός, 3, zu erwärmen, Arist. . 
ϑερμᾶσέα, ἡ, 1) Wärme, Hipp., Xen., Arist. — 
2) Ber. der Artemis, viel. — Heoule, Paus. 
᾿ς ϑέρμασμα, τό, warmer Umſchlag, Hipp. 
ϑερμαστρίς, δος, ἡ, a) die Zange, Hesych. ; 
b. Aen. t. 18, 6 ϑερμάστιον, τὸ; ὃ. Arist.'meth. 
qu. 21 heißt die Kreuzung der Schenkel der Zahnzange 
ἡ σύναψις τῆς -ίδος. Ὁ) ε. Art Klammer, Math. vett. 
p. 10. ὦ) ε. heftiger Tanz, wobei man aufjprang u. Die 
Füße Ereuzte, ehe man fie niederſetzte, Urt entrechat, 
Ath. p. 629 F., Poll. 4, 102,; diefen Tanz tanzen, 
ϑερμαῦ στρίζξω, Luc. salt. 34. d)= ϑερμαντήρ; 
Poll. 10, 66., au ϑέρμαύστρις, ib., Eup.fr.244. 
ϑέρμαυστρα, ἡ, Schmiebeofen, Call. Del. 144, 
Θέρμεσσα, ἡ, e. Aol. Inſel, j. Volcano, Str. 
ϑέρμη, ἡ, Wärme, Site, Fieberdite, Pherecr., 
Lue.: pl. τῆς zegains ϑέρμαι ᾿σχυραί, Thuc., Arr.: 
Ὁ. Schweiß, Arr.: auch τὸ ϑέρμα, Ar. b. Poll. 4, 
186 (fr.. 634 B.), wo aber Bell. ϑέρμαν, u.Men.fr.99. 
— Π) ©t. Mafedoniens, ſp. Theffaionife, Hdt., Thuc., 
Str.: adj. -αἴος, κόλπος, j. Bai von Salonich:, Hdt. 
ϑερμηγορέω, (ἀγορεύω) hitig-, zornig reden, 
or.’b. Luc. Peregr. 30. ὃ 
ϑερμημερίαι, ὥν, ci, (ἡμέρα) warme Tage, 
nie, Hipp., Arist., Th. Diosc. 
ϑέρμϊἵνος, 3, (ϑέρμος) von Feigbohnen, Luc, 
ϑέρμιον, To, dem. Ὁ. ϑέρμος, Diose. 
Θέρμιον, ἡ, n. pr., AP. 12, 173. 
ϑέρμειος, 3, warn; Apreuıs, Beſchützerin der war- 
men Bäder, Inser.; δα. ϑερμ αέαΐρτ., Aristid. 
O&£oweog,ö,n.pr., Paus. - 
ϑερμο-βᾶφής, Es, warm od. heiß gefärbt, Th., 
od. 22. [Paul. Sil. 


/ 


N 
ϑέρμα — ϑέρμα 


‚D „Warmbrunn‘ ‚Dtm. war- | 


arte δυο 


” ——* 


— 


J 
tung zwiſchen ϑέρμος τ. κύαμος, Diph. b. Ath. p. 
5 Ἀν μὸν : Ἢ 
Θερμόλαιος, ὃ, Monaten. in Kreta, Inser. 
Θερμολέπυρος, ὁ, Parafitenn., Aleiphr. 
ϑερμολουσέία, auch -τέα, Hipp., ἡ, (-λούτης) 
warmes Bad, Hipp., Th. 


ϑερμολουτέω u. -τεέω, Arist., Warn baden, 
0. | Hipp., Com.;.p. . 4 [de, Orib. 
ϑερμολούτης, ov, ὃ, (λούω) ber warm Baben- 
ϑερμομῖγή gemifcht, 


5, Es, (ulyvuuı) mit Hiße 
890B. 


ἀήρ, Plut. m. p. [1145 zw. 
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εἰ ϑερμό-νους, ουν, hitigen Sinnes, Aesch. Ag. . 


ϑερμοπότης, ου, ὃ, (πένω) Warmes trintend, 
Ath. Ρ..352 Β. - 

ϑερμοποτές, δος, ἡ, Beer, ans dem man 
warme Getränfe trinft, Pamph. Ὁ. Ath. p. 475 Ὁ. 

Θερμοπύλαι; ὥν, «ai, eigtl. Warmthore, Kü— 
ftenpaß am Deta mit warmen Quellen, der aus Thef- 
falten nad) Lokris führt, Hdt., Str. ; 

ϑερμός, ὃ (27h. Hom,, Hes.), (ϑέρω) warm, in 
allen Abſtufungen, fow. lau ale heiß, glühend, Meigtl. 
λόετρα, ὕδωρ, αἷμα 2%., Hom. u. %.;_77Vo, brennend, 
Soph.: τὸ ϑερμόν, &) = ϑερμότης, Pl. 11. U. 4) 86. 
ὕδωρ, warmes Waffer, Ar., Plut.: übrigens vergl. 
Θερμά: δάκρυα, Hom., Soph. Ὁ) noch warm, friſch, 
ἴχνη, AP.; χατηγορία, ἀτυχήματα, Luc., Plut.: 
nächſtens bevorſtehend, 
rig, hitzig, leidenſchaftlich, unbeſonnen, ἔργον, Ar.; 
χαρδία, Soph.; ἀνήρ ıc., Aesch., Ar., Luc. ; ϑερμὸν 
δρᾶν, Ar., Amphis, Ael. ep.; ἔρως, Luc.; φιλή- 


yauoı „Phil. — 2) übtr. fen 


ματα, heiße Küſſe, Hel.; θερμότερον καταφιλεῖν, . 


Aleiphr. Ὁ) ſtark φάρμακον, Alciphr.; 770905, AP. ; 
πολλὰ καὶ ϑερμὰ μοχϑήσας, Heißes, Hartes, Soph, 
— Adv. -ὥς, Pl. 


ϑέρμος, 6, Feigbohne, Lupine, vorz. die weiße, A 


Alex., Timocl., Th. u. X. — II) ö, n. pr., App. 
ϑερμο-σποδιά, ἡ, heiße, glühende Aſche, Diose. 


Pl. u. X. Ὁ) übtr. Heftigfeit, Xeidenfchaftlichkeit, Ath., 
Phil. 6 ni ; Lex. 5. 
ϑερμοτρᾶγέω, (τρώγω) Feigbohnen efjen, Luc. 
> u ἡ, a) St. in Hesöhten, Ptol. b)T. 
des Pharao, 108. 
ϑερμουργέω, fühn handeln, Eust. |: 
ϑερμουργέα, ἡ, fühne, verwegene That, App. 
Mithr. 108.; Ὁ. [fonnen handelnd, Xen., Luce. 
ϑερμουργός, ὄν, (EPT2) hißig-, fühn-, unbe- 
ϑερμοχὕτης, ἡ, Gefäß, aus dem man warme Ge- 


tränfe goß, AP. 9, 587 inser. [1079. 
ϑερμόω, = ϑέρμω, τεϑερμῶσϑαι, Ar. Lys. 
Rhodos, 


——— αἱ, 6. Hafen Ὁ. Lindos auf 


Apd. St. B. Θέρμυδρα. 


—— nrTos,n, a) Wärme, Hitze, auch pl. 


ϑέρμω, warm mahen, erhisen, ὕδωρ) Od., Ar. 


— Pass. warm, heiß werben, Hom., Opp. (Nur in Ὁ. 
ὅδ. ϑέρμετε u. ϑέρμετο, u. ὃ. Opp. 3, 522 ϑέρμετ᾽ 
ep. f. ϑέρμηται.) : 

ϑερμώδης, ες, (εἶδος) laulicht, Aret. 

Θερμώδωσα, ἡ, &. Amazone, Qu. Sm. ' 
.. Θερμώϑδων, ovros, ὃ, Sl. a) b. Tanagra in 
Böotien, Hdt., Paus. Ὁ) in Rappadofien, j. Termeh- 
tschai, Hdt., Aesch., Xen. u. A. 

ϑερμωλή, ἡ, Hitze, Fieberhige, Hipp. 

Θέρμων, wvos, ὃ, e. Spartaner, Thuc. 

Θέρνη, ἡ, St. in Thrakien; Ew. -wios, St. B. 

ϑερόείς, £00., εν, ſommerlich, Nic. al. 584. 


ϑέρομαι, pass. (Ὁ. Hom. f. ϑέρσομαι, aor.2p. 


ἐϑέρην, coni. ϑερέω) a) warın-, heiß werden, ſich er- 
märmen, Od, Ar., Pl. u. W.; πυρός, am Feuer, Od.: 
πρὸς τῷ ἱπνῷ, Arist.; πρὸς τὴν εἵλην, Luc.; ἡλέῳ, 


id.; τῇ εὕλῃ u. ἐχ τῆς εἵλης, Aleiphr.: verbrannt 
il ὍΝ 


werden, πυρός, am Feuer, I. Ὁ) übtr. Ὁ. der. εἰ 
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πυρί, AP. — Act. ϑέρω felten, brennen, ARh. 4, 
1312.: warm halten, ἕλκος, Nie. th. 686. 

ϑέρος, ovs, τό, 1) die warme Jahreszeit, im 
Gegenſatz der falten (χειμών, des Winters) ,, fpe- 
ciell Sommer im Gegenfat zu den iibrigen Jahreszei— 
ten, Hom. u. 5.; ϑέρους, τοῦ 9., im Sommer, Od., 
Thuc.; PR ϑ., Att.; auch ϑέρει, Il, Com. — 2) 
die Ernte, αἴσιον, ἐσϑλόν, γλυχερόν, AP. b) zur 

- Ernte reife Sommerfrüchte, Ar., Dem., Long., Plut. 

c) die Saat, Eur. Bacch 1027. ἃ) übte. πάγ- 
χλαυτον ἐξαμᾶν ϑέρος, e. Thränenernte, Aesch.; Ὁ. 
den Erftlingen des Bartes, Call., AP.; ξανϑόν, Ὁ. 
der Mähne des Pferdes, Soph. fr. 

ϑερράπων, 0905, aeol. f. ϑεράπων, ovrog, vgl. 
Ahrens de dial. 860]. p. 119. 

Θερσαγόρας, ov, ὃ, n. pr., Dem., Luc. 

Θερσάνδριχος, ὃ, boeot. n. pr., Inser. 

G£00«vdoos,ö,n.pr., Aeschin. u, A.; bei. a) 
©. des Polyneites, Pind.,Hat. b) des Sifyphos,Paus. 

Θερσίλιον, τό, e. Rathhaus in Arkadien, nad 
dem Erbauer ben., Paus. _ 

Θερσέλοχος, ö,n. pr., Il., Paus. 

@£oouos, ὃ, ε. Thefjaler, Paus. 

Θέρσιππος, 6,.n.pr., Arr., Plut., Ath, 

Θερσῖται, ὥν, οἱ, Bolt Spaniens, Pol. 

Θέρσις, ἡ, n. ΡΥ. AP. 

Θερσίτης, ov, ö,ber häßlichſte Helene. von Troja, 
Il.; adj. -(reıos, Paroem. 

ϑέρω, |. ϑέρομαι 3. E. 

ϑέσις, ἡ, (τίϑημι) 1) das Setzen, Stellen, Stellung, 
'a) eigtl., πλένϑων χαὶ λίϑων, Pl. U. U.; ἐπέων, Ὁ.1. 
wohlgeordnetes Gedicht, Pind.: ϑέσις f. Gedicht, Alec. 
in EM. b) die Lage, τῆς πόλεως, Thuc.u. W.; πρός 
τι, zu od. nach etw., Arist.. Th.; ἡ παρ᾽ ἀλλήλους 9, 
Pl.: die gegenfeitige Lage, τῶν reroayoodwv, Flut. 
e) der aufgeftellte Satz, Behauptung, περί τίνος, Pl., 
Arist.u. A.: Lehrſatz; μαϑηματιχή, Plut. u. A.: e 
Behauptung in abstracto, Cie.: απ) pofitiver Sat 
(opp. ἀπόφασις), Rhet. d) das Auflegen, Auflage, 
τελῶν, Pl.: νόμων, Öefeßgebung, id., Xen. u. A.; 
ὀνόματος, das Geben eines Namens, Pl., Dem. e) 
das Anftellen, Veranftalten, ἀγώνων, DS. f) die Adop⸗ 
zion, App.: Annahme zum Bürger einer fremden Stadt, 
Euph. g) die Bofizion, opp. φύσις, Hephaest. h) In— 
terpunfzion,Donat. — 2) δα8 Niederlegen,zov ὅπλων, 
opp. ἀναίρεσις, Pl.; δακτύλων, auf die Flöte, opp. 
ἄρσις, Luc.: das Sinfenlafjen der Stimme, id. Ὁ) das 
Niederlegen einer Summe Geldes, Ar. nub. 1191. ὁ) 
Berpfändung, Lys., Dem. 

ϑέσχελος, ον, (ϑεός, ξίσκω) eigtl. gottähnlich; 
ftets Ὁ. Sachen, übermenſchlich, wunderbar, erftaunens- 
würdig, Hom., Hes.: als adv. ἔικτο δὲ ϑέσχελον αὐὖ- 
zo, er ähnelte ihn wunderbar, Il. Vgl. ϑεοείχελος. 

ϑέσμιος, ον, dor. τέϑμιος, nad) (göttlihem) Ge- 
feß angeorbnet, geſetzmäßig, ἑορτά, Pind.; ϑέσμιόν 
ἔστι, es ift geſetzlich, geſetzmäßig, id., Aesch., ARh.: 
db. ϑέσμιον, τό, — ϑεσμός, ὁ, das (göttl.) Gefeß, 
Satzung, uralte Sitte , Einrihtung, Pind., Hdt., Tr, 
ARh,— 2) Beiw. a) ber Denieter, ϑεσμέα — ϑεέσμο- 
φόρος, Paus. Ὁ) des Apollon, Inser., Paus. [lin. ps. 

ϑεσμογράφος, ὁ, (γράφω) Öejetichreiber, Apol- 

ϑεσμοδό της, ὁ, (ϑοῦναι) Geſetzgeber, Longin. 
9, 19.; fem. -dorage, ἡ, Öejetgeberin, Orph. h. 
Mus. 24. Fr 

ϑεσμοϑεσία, 1, Oefebgebung ; Geſetz, ΚΒ. 

ϑεσμοϑέσιον, τό, τε: Ὁ. folg., Plut.m. p.714C. 

ϑεσμοϑθετεῖον, τό, (τίϑημι) Halle zur Ber: 
fammlung der ϑεσμοϑέται, Plüt. p. 613 C. 

ϑεσμοϑθετέω, Geſetze geben, Inser.: e. Heouo- 
ϑέτης (eh, Isae,, Dem.; Ὁ. | 
. ϑεσμοϑέτης, ὃ, (ϑεῖναι) 1) Geſetzgeber, Vonn. — 
44 Αἱ . ” 
μων. 


> u u . 


\ ᾿ “ γᾺ 
ἘΣ ϑέρος -- ϑεσπέσιος ΄ 


Ψ 


2inAthen N. der legten 6 Archonten, weil Men außer 
andern Gefhäften (bei. Rechtspflege) vorz. Die jährliche 
Nevifion der Gefege oblag, Ar., Or., Arist. u. %: auch 
von fänmtl. Archonten, Sehöm. de iure p. ὃ. 41, 2. 
ϑεσμοϑέτις, ἡ, Geſetzgeberin, /nunrne, Phurn. 
ϑεσμο-ποιέω, Geſetze machen, ΕΝ en, Eur. 
Θεσμόπολις, δος, ὃ, e. Stoiker, Luc. ἵ 
ϑεσμοπόλος, ον, —= ϑεμιστοπόλος, AP.5, 293. 
ϑεσμός, ὃ, dor. τεϑμός, pl. ϑεσμοί, Ὁ. απ 
ϑεσμά, τά, (τέϑημι) 1) das Feſtgeſetzte, dh. a) Sakung, 
Beltimmung, bei. «) durch göttliche Anordnung, oder 
aus dem Naturrecht entfprungen, göttliches Geſetz, ſelt⸗ 
ner von menſchlichen willkürl. Gelesen, Sol., Pind., 
Att.: dh. ϑεσμοί, im Gguſtz v. vouoı, die uralten ge⸗ 
1661. Beftimmungen, infofern fie nicht als Ὁ. Menſchen 
gemacht, jondern Ὁ. der Gottheit jelbft gegeben, barge- 
jtellt werden, Ar., Dem; desiwegen biegen auch die 
drakon. Geſetze vorzugsw.Heo wol, Apd.u.N. p)v.menfchl. 
Saßungen u. Gejegen, Soph. Ant. 795., Ath. p. 542 
D., epigr. δ. Aeschin. Ctes. 190,: Vorſchrift, Soph. 
Tr. 679. b) durch uraltes Herkommen geheiligte od. von 
Göttern ausgegangene Sitte, Brauch, λέχτροιο πα- 


“λαιοῦ ϑεσμός, des alten Lagers ehrwürdiger Brauch, 


Od. 23, 296. (Döderl. faßt hier 9. ind. Bdtg „Stelle‘, 
Ὁ. i. eheliche Beimohnung im alten Lager); ἀέϑλων, 
Pind. ; Ἡρακλέος, id.: εἰρήνης ϑεσμοί, heilige Ord⸗ 
nung des Friedens, h. Hom.: dh. Ὁ. Gefange, die feier- 
liche Weife, ὕμνου, Pind., Aesch.; vouog χαὶ %., 
DH.— 2) = ϑησαυρός, der Schaß, Anacr. fr.59 (57). 
ϑεσμοσύνη, ἡ; Gerechtigkeit, AP. 7, 593. 
ϑεσμο-τόκος, ov,Öefege erzeugend,Nonn.par.(?) 
Θεσμοφάνης, ö,.n. pr., Inser. we 
ϑεσμοφορεῖον, τό, — ϑεσμοφόριον͵ Theo, 
᾿ϑεσμοφορέω, die Speiſung an den Thesmopho- 
rien ausrichten, Inser. (Ὁ. Isae. Pyrrh. h, 80 ϑέσμο- 
φόρια ἑφτιᾶν τὰς γυναῖχας.) - ν 
ϑεσμοφόρια, τά, (-φόρος) die Thesmophorien, 
e. uraltes Feft, das im Athen u. a. joniihen Staaten 
von den Frauen zu Ehren der Demeter Heouoyopos 
u. ihrer Tochter Perjephone (in Athen vom Iten Pyan- 
epfion au 5 Tage lang) gefeiert wurde, Hdt., Ar. u. 
A. — Dar. 
ϑεσμοφοριάζω, die Thesmophorien feiern,Xen. 
h.5,2,29.; αἱ τριάζουσαι, e. Kombdie des Ariftophanes. 
ϑεσμοφόριον, τό, Tempel der Demeter ϑέσμο- 
φόρος, Ar. th. 278. 880. , ——— — 
ϑεσμοφόρος, ὃ, ἡ, (φέρω) geſetzgebend, mazE- 
os, N A: ἕ ‚der Gefebgeber : ῥ Romdbie des Dio⸗ 
nyfios, Ath.; Beim. des Dionyfios, Orph.: δεῖ. aber ἡ 
9., Beiw. der Demeter, infofern fie duch Einfithrung 
des Aderbaues den erſten Grund zur bürgerl. Gefell- 
ſchaft u. jomit zur. Gefeggebung legte, Hdt., Paus. u. 
U; ἡ 9. ohne Ζημήτηρ, Luc., AP.: Beiw, der Per- 
jephone, Pind.: ro ϑεσμοφόρω, Demeter u. Perje- 
phone, Ar. 8. ; auch pl., Plut., App. u. W. ’ 
ϑεσμο-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, gew. -φύλαχες, wie 
νομοιρύλακες, ——— Thuc., DS., Philo. 
ϑεσμῳδέω, Geſetze od. Orakel abfingen, τα- dov- 
μενα, Philo; ὃ. [fingt, gibt, Philo. 
ϑεσμῳϑός, ὁ, (WI) der Gefege od. Orakel ab- 
Θέσπεια, |. Θεσπιαί. 
ϑεσπεσία, ἡ, göttliher Ausſpruch, ϑεσπεσίῃ, 
nach göttl. Ausſpruch od. Willen, 1]..2, 367. ᾿ 
ϑεσπέσιος, 8, 2Eur., Luc., 1) ΞΞΞ ϑεῖος, göttlich, 
βηλός, ἄντρον, Hom.; Φόρκοιο γένος, Pind. ; ὁδός, 
dv. der Seherfunft der Kaſſandra, Aesch., Plut., Luc. 
b) Ὁ. allem Großen, Herrliden, Erhabenen, in {εἰς 
ner Art Vortvefflichen, gehe e8 Ὁ. Menjchen od. v. der 
Natur aus, Hom., Pind,, Pl. u, 4: gewaltig, unge⸗ 
heuer, ἀλαλητός, ὅμαδος, Ἰαχή, δέου λαΐλαψ, φῦ- 
ζα, φόβος 2c., Hom,; ὅμιλος, heoer. — Adv.-ofwg, 


ἊΝ 


— Ὁ. delph. Orakel, Soph. OT. 463. 
Θεσπειεύς, ὃ, τι. pr., Inser. Uebr. ſ. Θεσπειαΐέ, 
ϑεστπέξζξω, Ἐ τῶ, ion. zerd, inf, ϑεσπιέειν, Hdt., 
e. Drafel geben, weifjagen, verfündigen, abs. od. τί 
τινε, Hdt., Tr., Plut. u. A.: heilig feftjegen, Philo: 
verorbnnen, Iul.: richten, RS. i 

HEoTrLos, ον, = ϑεσπέσιος, Hes.: = ϑεῖος, Ar. 
— 11),ὅ, n. pr., Fürſt in Thespiä, ©. des Erechtheus, 
Apd., Paus.: αἱ Θεσπιάδες, bie Töchter Deffelben, 
DS., Apd. 

ϑέσπες, los, ὁ, 7, nad) ber gew. Abltg. Ὁ. ϑεός u. 
elrcew, Ὁ. Gott eingegeben, -begeiftert, ἀοιδη, ἀοιδός, 
'Oa.,Eur.: ibh.—#Seios, göttlich, Dh.ungeheuer, ἄελλα, 
h. Hom.: δ. Nonn. auch gen. ϑέσπιδος "ς, (Beffer nad) 
Lob. path. el, 1 p. 310 aus Heros durch Einfhiebung 
des πὶ gebilbet, alſo ſtets — ϑεῖος.) ἤ 

Θέσπις, εδος, ὃ, a) erfter trag: Dichter in Athen, 
um 563 Ὁ. Chr., Ar. b) ber Flötenfpieler, Luc. 

HEo TLouc,To,Ödtterfprud),Drafel,Hdt., Τα. Luc. 

ϑεσπιστής, οὔ, ὃ, Weiffager, Man, ΚΒ. ° 

ϑεσπιῷῳ δέω, e. ϑεσπιῳϑός fein, Orakel erthei- 
len, weiffagen, att. Dicht, Luc., DH.; τὶ, Posid. Ὁ. 

Ath. p. 218 B.:befingen, (Pl.) Ax. p. 367 ἢ. 

ϑεσπιῳδός, ὄν, (ad) göttlich fingend od. τὸς 
dend, weiffagend, Tr., DH. — 
Θεσπρωτέα, ἢ, ſüdweſtl. Landſchaft v. Epeiros, 
Str.: Ew. Θεσπρωτοί, of, Od., Hdt,, Thue. : adj.-zı- 
χός, 3, Str. u. -Tös, 3, Tr.; fem. -τές, γῆ, Pind,, Att. 
Θεσπρωτός, ὁ, ©, des Lykaon, Apd., Paus. 
Θεσσᾶλίέα, a, neuatt! Θεττ., Landich. Norbgrie- 
chenlands, Pind., Hdt. m. Y.; Em. -λός, Hdt., Att.; 
fem. -λές, ἔδος, Pl.1t.al8 adj., theſſaliſch, νύμφη, yu- 


vn, Soph.; γραῦς, Aleiphr,; -Aldes, e..Art Schuhe, | 


Lysipp. b.Poll.7,89., St. B.: adj. &) -Aızos, 3, Hdt., 
Ar. U. U; adv..-ıx0g, Crates. ß) -Aros, 3, Eur.; u. 
y) -Aös, Tr., Ar, Luce. 
Θεσσὰαλέξω, att. Θεττ., theſſaliſche Sitten nach— 
ahmen, Ael.: thefjalifch fprächen, Dio Chr., St. B. 
O2000ALl0oxog,ö,n.pr., Arr.; Oerr., Arist. 
Θεσσάλέων, wvog, ö,.n.pr., Hipp.; Θεττ., DS. 
. Θεσσᾶλιῶτις, att. Oert., ıdog, ἡ, der weftl. 
Theil Thefjaliens am Pindos, Hdt., Str. [264 A. 
Θεσσαλ-οιξέτης, ov,6, — πενέστης, Ath. p. 
Θεσσαλονίκη οὗ. Θετετ., ἡ, a)T. des Philippos, 
Gem. bes Kafjander, Paus. b) jp. R. der St. Θέρμη, 
i. Salonichi, Pol,, Str., Luc.; auch -γέκεεα Str.; Ew. 
-χεύς, St.B. - 

‚9e00&40g, ὁ, ber Theſſaler, |. Θεσσαλέα. --- 2) 
πη. n. pr., Pind., Hdt._Thuc. u. X. δεῖ. a) ©. des 
Herafles, II. b) ©. des Hämon, Str. ‚ 

„ Θεσοσί(ττ)ἄ λό-τ μητος, ον, theſſaliſch geichnitten, 
— te. großes Stüd Fleiſch, Philet. b. Ath. 
Ρ. ἐγ ; 


ϑέσσασϑαι, flehend Schuß fuchen, erflehen, übh. 


flehen, wünſchen, dab. nur ποῦ) 3 pl. ϑέσσαντο, Pind, 
N.5,10., u. part. ϑεσσάμενος, Hes. fr., Arch., ARh. 
GR.-D. 


Θεσπεσίων 


% 


u ἣν 
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Θέσε 


St. Β. aus Theop.: 
[Ag. 1416.; Ὁ. 


Θέτις, ıdosu.ion., 
dat. -ıdı, Θέτι, Hom,, acc. Θέτιν, νος," 


„deren Heiligthum (δεῖ. 

ϑετός, 3, adj. verb. Ὁ. τέϑημι, a) gefetst, geftellt, 
Eur. IA. 250. b) adoptirt, υἱός, παῖς, Pind., Eur, 
Hdt,, Pl. ; ϑετὸς γενόμενός τινι οὗ. ὑπό τιγος, von 
Imdm adoptirt, Plut., App. — Dav 


τ , 


ϑετο-σχυϑρωπός, ὄν, verſtellt οὗ. ſcheinbar 


traurig, Aesch. ch. 725., Herm. n. Conj. 
Θεττάλη, ἡ, e. Hetäre, Aleiphr. 
eV, dor. u. ion. imper, aor. 2 med. Ὁ. τέϑημι. 
. Θευγενίές, Ldos, N, ion. τ. dor. f. Θεογ., n. 
pr., Theocr, ὃ - 
Θεῦγνις, ὃ, ion. τι. dor. f. Θέογνες, w. f. 
Oevdıavog,ö,fp.n. pr., Inser. " 
@ evdıog, ὃ, π΄. pr.,Procl. 
Θεῦδις, ıdog, ö,.n. pr., AP., 
Θευδοσέα, ἡ, Θευδόσιος, ὃ, u. a. mit ϑεός 
sigigte πι. pr., f. unter Θεο-. 
. ev Ss, 6, Gott der Aegyptier, der die Buchſtſt. er- 
funden haben joll, Pl.; Θωύϑ., ΟἹ. Al.; auch) 90% gen. 
OSVæOVAMOC, h, n pr., Inser. 
Ozvuaoldas,e,ö,n.pr., Theocr. 
-Θευμένης, ὃ, τι. pr., Inser. 
ϑευμορέα, ἡ, u. ϑεύμορος, ον, |. ϑεομ. . 
. Θευγνέων, ὅ, τι. pr., Inser, 
᾿Θευξένα, ἤ, ἢ. pr. Inser. ' 
Θευπροπέδης, ö,n. pr., Inser. 
Θεύρων, wvog, ὃ, n. pr., Inser. 
ϑεῦς, |. ϑεός: 
ϑεύσομαε, f. 3. ϑέω. 
Θευτιμέδης, ὃ, τι. pr., Inser. 


ϑ 


ar 
ϑεῦτεις, ıdog, = τευϑές, Hippon. fr. 115 Bergk. 
S 8 J 


ur 
— \ F 
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ἘΔ 
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Θευφιλές, ἡ, n.pr., AP. - 
ϑευφορέα, ἡ, dor. f. ϑεοφορία. ; 
ϑέω, ep, auch ϑεέω, f. ϑεύσομαι, b. Lyc. auch 
ϑεύσω, ion. u. ep. inf. pr. ϑέειν ft. ϑεῖν, auch) b. ſp. 
Pr. wieDS,, Plut.u.A.,1)laufen, v. Menfchen u. Thie- 
ren, Hom., Hdt., Ar. (δ. Tr. felten), Xen. u. W.; zo- 
ol, πόδεσσι, Hom.; zredtoro, durch die Ebene hin, 


ΤΙ; πρός od. ἐπί τινὰ od. τι, zu Jmbm od. etw., Pl., 


“x 


_ Xen.; ἐπέ τι, auch über etw. bin, ἐπ᾿ ἄχρον καρ- 


πόν, ἐπ᾽ ἄχρον ἁλός, 1l.; μετά τιγα, Imdm παθεῖν 
Ten, ib.; εἰς τὰς τάξεις, ſich Schnell in die Reihen be- 
en, Xen.; feindl.,2s τοὺς πολεμέους,αὐῇ die Feinde 
mremen,id.; iiber. εἰς νόσους, in Kr. gerathen, Pl.: 
m. ace. des Ortes, τὰ ὄρη, belaufen, Xen.: bildl., 
ἐγγύτατα ὀλέϑρου, nahe am Berverben hinlaufen, 
dem Untergange nahe fein, Pl. — Im part. m. einen 
andern Verb. jhnell, raſch, eilig, hurtig, ϑέων παρ- 
£orn ?c., ἡλϑὲ ϑέουσα, fie fan gelaufen, ἐξε ϑέων, 
Hom. Ὁ) wettlaufen, περὶ τρέποϑδος, um e. Dreifuß, 
D.: übte. um etw. ftreiten, gleich]. darum wettvennen, 


“περὶ ψυχῆς Ἕχτορος, Il., Arr., DC.u. A.z regt τοῦ 


παντὸς δρόμον 9., Hdt.; m. art., τὸν περὶ ψυχῆς 
δρόμον 9., Ar.; απῷ τὸν περὶ ψυχῆς 9.., Syn., Iul.: 
τὸν ἔσχατον χίνδυνον ϑ.., in der Außerften Gefahr 
fein, Plut. — 2) v. jeder fchnellen Sn auch uns 
befebter Dinge, laufen, fliegen, Ὁ. der Töpferfcheibe, 
Wurficheibe, Hom.; Ὁ. dem die Luft umfließenden Ae- 
ther, Pl.; δεῖ. Ὁ. den Schiffen, Ep.; auch Ὁ. den im 
Schiffe Fahrenden felbft, Xen., Plut., ARh.: m. acc. 
ϑάλασσαν, πέλαγος, κῦμα, befahren, Opp., AP. Ὁ) 
Ὁ. unbewegten, nur bewegt ——— Dingen, φλὲψ 
ἀνὰ νῶτα FEovoe,liber den Rücken laufende Schwiele, 
Il. 13, 547.; vom Scdildrand, ib. 6, 118,; ὀδόντες 
λευκὰ ϑέοντξς, weiß hinlaufende Zähne, Hes. sc, 140, 
224.; mom χλωρὰ ϑέουσα, grün ſich Dahinziehendes 
Gras, AP. u. danad) Ὁ. Mein. Theoer. 25, 158 ὕλη 
χλωρὰ ϑέουσα (f. χλ. ἔουσα) emenb. [45. 

Θέωλος, ö, jagt Alfibiades f. Θέωρος b. Ar. av. 

ϑέω τό, das mit Schwefel Reinigen, Hesych. 

Θέων, ὠνος, ὃ, n. pr., Lys., Apd. com., δεῖ: meh- 
rere ſp. Rhetoren u. Philofophen, Suid.; e. Maler aus 
Samos, Ael. 

Θεωνᾶς, ἄ, ö,n. pr., Phot. 

ϑεωνυμέω, nad Gott benennen, -ule, ἡ, göttl, 
Name, -uızös, 3, adv. -χῶς, Gottes Namen betref- 
fend, KS.; v. f [manıt, ΚΘ. 

ϑεώνυμος, ον, (ὄνομα) von od. nad) Gott be- 

ϑεωρεῖον, τό, Schauplaß, Hesych. 

ϑεωρέω, f. 700, (ϑεωρός, 1) zu-, anſchauen, be- 


‚ trachten, δεῖ. Spiele od. Feierlichkeiten, τὰ Ὀλύμπια, 


ἀγῶνα, Hdt., att. ὅτι: Ὁ. Heeren, muftern, Xen.: 
übh. ſehen, bemerken, id. u. A. Ὁ) geiftig anfchauen, 
betrachten, erwägen, unterfuchen, abs. od. m. acc., Pl. 
u. U.; περί τινος, Arist.; τὴ ἔκ τινος, etw. nad) etw. 
beurtheilen , Aeschin. u. U.; τινί τι, etw. aus etw. 
abnehmen, τοῖς rezunglors, Dem.: τὲ πρός τε, etw. 
nad) etw. beurtheilen, Aeschin., Dem.,Phil. — 2) abs. 
Zuſchauer bei e. Feſt- od. Schaufpiel fein, Pl. u. A.; 
ἔς τινα τόπον, ἐς ἀγῶνα ıc., als Zuſchauer wohin zu 
e. Feftipiele reifen, Thuc., Luc., DC., δεῖ. 9. Staats- 
wegen, als Geſandter, Ar. vesp. 1188.; auch zu e.Ora- 
fel, Pl. ep. 33. A.: auch Ὁ. den Staaten felbft, die e. 
Seftfeier ra Geſandte beichiden, οἱ “ϑηναῖοι ἐϑεώ- 
oovy ἐς τὰ Ἴσϑμια, Thuc.: an der Spitze von Opfer- 
geſellſchaften ſtehn, Dem. 18, 265. — αὐ. 
ϑεώρημα, τό, a) das Angeſchaute, Betrachtete, 
Schaufpiel, verb. m. λόγοι, Dem., m. ἀκροάματα od. 
ἀχούσματα, Ath., DC.: übh. das Wahrgenommene, 
öo« Μουσῶν ὠσὶν ἔχεται ϑεωρήματα, Pl. b) das 
geiftig Angefchaute, Unterfuchte,. ba. e. durch Betrach- 
tung u. Unterfuhung gefundener τι. fetgeftellter Satz, 


* 
1 


Θευφιλίς — ϑεωρός 


Ἐν 


Lehre, Grundfag, Regel in Kunſt od. Wiſſenſchaft, 
Arist. u. U: τὰ ϑεωρήματα, die Künſte u. Wiffen- 
ſchaften jelbjt, Pol. 10, 47, 12. ce) Unterſuchung, Plut. 
m.p. 1131 C. — Dav, , ἢ ! 
,ϑεωρηματιχός, 3, 1)das Angeſchaute betreffend, 
ὄνειροι, Die fi) jo erfüllen wie man fie fieht, Artem. 
4, 1. — 2) δῖε Lehre od. Theorie betveffend, χαρακτήρ, 
opp. πραχτιχός, DL.: ὁ 9., e. Theoretifer, id. 
ϑεωρημάτιον, τό, dem. Ὁ. ϑεώρημα, Kleiner 
Lehrſatz, Kleine Kegel, Arr., Epiet. ’ 
ϑεωρήμων, oVog, ὃ, ἡ, betrachtend, Cram. an. 
ϑεώρησες, εως, ἡ, Beſchauung, Pl. Phil.p.48 A. 
ϑεωρητέον, adj. verb. d. ϑεωρέω, Pl., Arist. 
ϑεωρητήριον, τό, Plaß, von dem man einem ὦ 
Schauſpiele zuſieht, Plut. Gracch. 12., Inser. : 
ϑεωρητιχός, 8, befhauend, betvachtend , unter- 
juchend, m. gen., Pl., Plut.; ὁ περὶ φύσεως 9., Na- 
turforſcher, Arist. : theovetifch, ſpekulativ, im Ggnf. des 
Praftifchen, φιλόσοφος, Plut.; νοῦς, νοήσεις, Arist.; 
τέχναι, Plut.; ἰδέα, DH.: τὸ Hewpnrızov, die fpefu- 
lative Kraft der Seele, Plut.: 9. βίος, e. beichauliches, 
ſpekulatives Leben, Arist., Plut. — Adv. -rıxog, Poll. 
ϑεωρητός, 3,a)fihtbar, DS., Ael. b)geiftig wahr- 
nehmbar, λόγῳ, Plut., DL. u. U. ; δεὰ λόγου, id. 
ϑεώρητρα, τά, ἴῃ. f. ἀνακαλυπτήρια, Bust. 
ϑεωρέα, ἡ, 1) das Beſchauen, Anfchauen, Betrad)- 
ten, Dem. ; δεῖ. auf Keifen, das Betrachten der Gitten 
u. Gebräuche δὲν Völfer, Hdt., Thue. u. X.; das Zu- 
hauen b. Feſtſpielen, Feftihaut, Soph., Ar., Dem. u. 
A. b) Schaufpiel, Aesch., Eur., Xen. 1. X. ὁ) δεῖ! 
züge od. heilige Gefandtichaften, welche nach den vier 
großen hellenifchen Spielen, nad) Delos u. an andere 
heilige Orte zu Feten abgeſchickt wurden u. Opfer u. 
Pompen in fi) vereinigten, o. m. ϑυσέαι verb., att. 
Pr.: das Feſt jelbft, Pl. legg. p. 250 A. — 2) übtr. 
das geiftige Anſchauen, Betrachten „Unterfuchen, Spe- 
fulazion, τινός οὗ. σεερί τινος, Pl., Arist. dh. b) die 
daraus gewonnene Erkenntniß, Wiſſenſchaft, Lehr-, 
Grundfäge, Theorie, Arist., Po]. u. W. 
Θεωρέδης, dor. -das, ὁ, e. Pythagoreer, Jambl. 
ϑεωριχός, 3, (-La) a) zum Schaufpiel gehörig, 
oxnvn, Henioch, fr. 5.; τὰ -ρικά, u. vollſt. τὰ -ρικὰ 
χρήματα od. τὸ -χόν, Schaujpielgelder, in Athen die 
Gelder, die ſeit Periklles aus dem Schag unter das Volt 
vertheilt wurden, theils um ihm das Eintrittsgeld ins 
Schauſpiel zu erſtatten, theils zu Opfern, womit e. df- 
fentliche Speifung verbunden war (durch Demofth. im 
3. 339 abgeſchafft), Or., Theophil., Plut., Luc. b) zu 
Feſtzügen od. Feftgefandtichaften gehörig, σκηνή, He- 
nioch. b. Stob.; χέστη, Poll.; πεπλώματα, Beftge- 


wand, Eur. 

ϑεώριον, τό, Schauplag, Schaufpiel, KS. 

ϑεωρές, έδος, ἡ, ἃ) hit u. ohne ναῦς, e, heiliges 
Schiff, auf dem Gejandte (HewgoL) zum Drt ihrer Be- 
ftimmung fuhren, das aber auch vom Staate zu Bot- 
Ihaften, Ueberbringung od. Abholung Ὁ. Geldern od. 
Perſonen 2c. gebraucht ward, gem. Ὁ. der deliſchen 
Theoris, die noch aus Theſeus' Zeit herrühren follte, 
Hdt., Call., Plut., Phil.; auf den Kahn des Charon 
übtr., Aesch. sept. 840. b) παρϑεγικαὶ 9., Dienerin- 
nen des Apollon, Nonn. — II) .n. pr., ἡ, Dem, (v. 28 
Θεοϑδωρίς), Ath. b) ath. Schiffen., Inser. 

ϑεωρός, ὃ, — ϑεατής, 1) Zufhauer, Theoga., 
Aesch., Pl.; δεῖ. der fi) auf Reifen mit fremden Sit-_ 
ten u. Sebräuchen befannt macht, PI. — 2) Einer, der 
für Πὰν od. im Auftrag Anderer, θεῖ. Ὁ. Staatswegen 
wohin reift, entw.e.Oxvafelzu befragen od.e.heilige Hand⸗ 
lung zu verrichten, Att.: beſ.v. den Abgeſandten der griech. 
Staaten zu großen Feten u Feſtſpielen, Feſtgeſandter, 
Dem., DH., Plut. In der Diadocdhenzeit auch von den 
an die Gewalthaber abgefchidten Gefanbten, Ath., Plut. 
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πὰς ϑεωρός, — λαμπὰς ϑεω, ὧν, 
— 3) b. den Lokrern NR. einer Magi- 
ser., u. δ. den Mantineern, Thuc, — 
Ὁ Titel einer Komödie des Epich. (Ὁ. 
οὗ. ϑέα τι. ὁρῶ.) 
Θέωρος, ὁ, τ, pr., Ar., Inser. 
ϑεωώροσύυνη, 7, = ϑεωρία, Man. 4, 400. | 
ϑέωσις, ἢ, (ϑεόω) = ἀποϑέώωσις, Eum,, ΚΘ. 
Θεώτας, «,ö,.n.pr., DL, 
ϑεώτερος, 3, |. ϑεός IM). 
ϑεωτιχός, 3, vergdtternd, ΚΒ. 
ϑηβαγενής, ἐς, (TEN2) aus Theben ſtammend, 
Hes., Eur.; Hnß«ıy., Dp..623. t 
Θῆβαι, 69, ai, Ὁ. auch Θήβη, ἡ, dor. Θήβα, St. 
a) in Böotien, j. Thiva, Hom. (bei dief. u. Tr. ἑπτά- 
πὺυλος) U. %.; Ew. -αιεύς, ἕως, ὁ, Thebäer, Plut. 
(als Bein. des Zeus, Hdt.); gew. -αἴος, Od., Hdt. τι. 
3; Gebiet -ais, ἔδος, 7, Thuc., Paus, (auch) Thebi- 
erin, St. Β.): adj. -αἴος, 3, Hom. u. $.; auch -wi- 
κός, ©Y.; ἡ -κή, das theb. Gebiet, Str.: adv. Θή- 
Baode(f. Θηβαζε), nad) Th., 11.; Θήβηϑεν, aus οὗ. 
von Th. , Ephipp., DS., Alciphr.;, -$e, APl.; Θή- 
βησι, in od. zu Th., Pl. com.,Arist. Wehr. vgl. Oeiß-. 
Ὁ) ©t. im teoifchen Gebiet, nur sg. Θήβη (au) ©. 
Ὑποπλακίη), 1].; τὸ Θήβης πεδίον, e. Xandftrich bei 
Pergamos, Hdt., Xen. ce) in Oberägypten am Nil, pro- 
fanzägypt. Apet (woraus der gr. N.), heil. NR. P-amen, 
j. Ruinen Ὁ. Karnak, Luxor, Med-Amut u. Kurnah, 
2. (daf. ἑκατόμπυλος 'gen.), Hdt, u. A., fp. Διὸς 
πόλις gen.; adj. -aixös, 3, νομός, Hdt., βάλανοι, 
Diose. ; 9 -κή, Gebiet von Th., Str., gem. Θηβαΐς, 
ἴδος, ἡ, Hdt., Str. ; (δ. -αὕτης, Str. ἃ) αὖ Φϑιώ- 
τιδες, im phthiot. Theffalien (9. Φιλιπσόπολις), 
Pol., Str. e) nod) mehrere andere b. 50. Β. [Θῆβαι a). 
Θηβαῖος, ὃ, n. pr., e. Trojaner , Il. — Uebr. 1. 
Θηβαΐς, ldos, ἡ, ep. Gedicht ὁ. den theban. Krie- 
gen, Ath., Paus., Apd. — Uebr. f. Θῆβαι. 
ϑηβάνας; ov, ὃ, e. aus der theban. Ebene kom⸗ 
mender Wind, Arist. vent. p. 937 a, 9 (- ας ἢ). : 860]. 
ϑήβανις, St. B. — Theben, Inser. 
Θηβάρχης, ou,ò, erſte obrigk. Perſon im ägypt. 
Θήβη, ἡ, |. Θῆβαι. -- 2) T. desAfopos,Hdt.,Paus. 
ο ϑηγᾶλέος, 8, (ϑήγω) 1) geſchärft, ſcharf, AP. — 
2) act. ſchärfend, m. gen., ib. 6, 68. 
Inyavn, ἡ, Web-, Schleifftein, Tr.: übtr. aöne- 
Tnoat, Aesch.; λάλης, Luc. Lex. 14. 
Onyevovor, ἢ, e. Inſel vor dem mefjen. Kap 
Afritas, j. Venetiko, Paus. an.; Ew. -wvios, id. 
.Onywvıov, τό, e. theflal. ©t., St. B. aus Hel- 
ϑήγω, ἴ. ϑήξω, a) wegen, ſchärfen, a) eigtl. ddov- 
τας, N. Hes., Ar.; φάσγανον, ξέφος, Aesch., Eur.: 
übte, τεϑηγμένοι λόγοι, -μένη γλῶσσα, ſpitze, 
ſcharfe, Aesch., Soph. b)\übtr. anfeuern, anveizen, er- 
muthigen, zıve, Pind.; λῆμα τεϑηγμένον, Eur.; τὸ 
φρόνημά τινος, τὰς ψυχὰς εἰς τὰ πολεμιχά, Xen. 
— Med, δόρυ ϑηξάσϑω, er ſchärfe ſich den Speer, 
ΤΠ. 2, 382. J 
ϑηέομαιυ, |. ϑεάομαι. 
ϑήῃς, ep. 2 8. 6σπ). aor. 2 act. Ὁ. τέϑημι f. His. 
ϑηητήρ, ἤρος, ὃ, ion. f. ϑεατής, Zufhauer, Ken- 
ner, τόξων, Od.; ἀκρασίης, Perict. b.Stob. 5. 88, 19. 
ϑηητός, 3, ion, f. ϑεατός, ftaunenswerth, bewun- 
— Hes., Dp. 
ηήτωρ; 0005, 6, —= ϑηητήρ, Nonn. par. 
Pe are μεν f. ϑεῖον, Saivefel, Od. ‘ 
ϑηκαῖος, 3, zum Sarge od. Grabe dienend, οὔκη- 
μα, Grabgewðlbe, Hät. 2, 86 (v. 28. Θηβαῖος).; ὃ. 
men, ἧ; (τέϑημι) Behältnig etw. hineinzufegen 
od. zu legen, Aufbewahrungsort, Rapfel, Kaften, Hadt., 
Eur., Xen., Plut.: δεῖ, Sarg, Grab, ruft, Hdt,, At. 
— Ein dem. ϑηχίον, Hesych. — 


Θέωρος ἘΠ ϑηλύνω 
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ϑηκτός, 3, adj. verb. Ὁ. ϑήγω,, gewetzt, geſchärft, 
(hat, AP r nn: 


ϑηλάξω, f. ἄσω, (ϑηλή) 1) fäugen, v der Mutter 


οὗ. Amme, Phryn. com. in BA., Lys., Arist.; Ὁ. der - 


ruft, ΝΎ. übtr. zı20@V Ἰάμβων κῶλα ϑηλᾶδαι 
(werk. {. ϑηλάσαι, Hart. ϑηλάσσας), ὃ. i. mildern, 


Babr. pr. 19. — 2) faugen, Ὁ. Kindern od. Sungen, 


τινά, an Imdm, Arist., Theocr.; ueodov, Theocr. 
u. W.; 2x τῆς ἵππου, Luc. — Med. — act., 1), Pl., 
Arist., Plut. — Pass, gejaugt werden, γάλα ϑηλάζε- 
ται ὑπὸ τῶν τέχνων, Arist. ha. 2, 13. — Dav. 
ϑηλᾶμωών, όνος, ὃ, ἡ, Ernährer, rin, Amme, 
βλέννος, Sophr. fr. 4 Ahr.; zvazsc‘, Thespis δ. ΟἹ. 
Al. str. 5, 49.; τάλαινα $,, Lye. 31. 4 
ϑηλ-άρσην, &vos, 6, ἡ, männlich und weiblich, KS. 
x ϑηλασμός, ὃ, das Saugen, τῶν Boepov, Plut. 
om. 4. 
ϑηλάστρια, ἡ, die Säugende, Amme Soph. Com. 
ϑήλεα, εεα, |. ϑῆλυς. | 
ϑηλέω, dor. ϑαλ., (ϑηλή) = ϑάλλω, 1) intr. blü-⸗ 
ben, grünen, ın, gen., λειμῶνες ἴου ἡδὲ σελίνου ϑή- 
λεον, ſtrotzten von 2c., Od.; m. dat., σελένοις, Pind.; 
vırapoglaıs ἄστυ ϑάλησεν, id.; abs., ARh., AP. — 
2) tr. wachlen=, gedeihen machen, υἱόν, Alex. Act, 1,9. 
ϑηλή, ἡ, Zite, Saugwarze, μαστῶν, Aristunüibh. 
Mutterbruft, Enter, Eur., Pl. u. X. ε ὦ 
Θηλέϑαι, oi, ε. phönik Familie, DL. . 
ϑηλύγενής, &s, (TENS) weiblichen Gefchlechts, 
στόλος, Aesch., ὄχλος, Eur., Weiberhaufe, -ſchaar; 
weiblich, Weib-, στολή, id.; comp. -v£oreoog, Pl. 
ϑηλύ-γλωσσοὶ, ον, mit weiblicher-, zarter Zunge 
od. Rede, AP. 9, 26. 2; 
ϑηλυγονέω, weibliche Kinder erzeugen, Philo, 
ϑηλυγονέα, ἡ, 1) Ὁ. Zeugen weiblicher Rinder on. 
Sungen, Hipp., Arist., SEmp. — 2) weibliche Ah- 
ſtammung, Ὁ. i. von mütterl. Seite, Hdt. 1, 7, 6.; v. 


ImAv-yovos, ον, Kinder od. Junge weiblichen 


Geſchlechts zeugend, Hipp., Arist., Ael. — 2) ϑηλυ-- 
γόνον, τό, Art der Pflanze Phyllon, Diose. 
ϑηλυδρίας, ov, ὁ, ion. -doins, e. weibiſcher⸗, 
weichlicher Menfch, Hdt., Arist., Alciphr. u. Y.— Dav. 
ϑηλυδριώδης, ες, (εἶδος) weibiſch, mweichlich, 
μέλος, Ar. th. 131., ΚΒ. 4. ὃ. 14. 
ϑηλύκευομαι, fich weibiich benehmen, C1.Al.str. 
ϑηλῦκός͵, 3, weiblich, weiblichen Geſchlechts, DH., 
Plut. — Adv. -χῶς, Ath., Gal. SM 
ϑηλυκχρᾶνεια, ἡ, Ὁ. weibliche χράνεια, Hartrie- 
gel, Th. [ἔρως, Aesch. ch. 592. 
ϑηλυκρ ἄτη ς, Es, (χρατέω) Weiber beherrſchend, 
, ImAvxTovos, ον, (xtaveiv) durch Weiber mor- 
dend, 4ons, Aesch. Pr. 862... ” 
ϑηλυκωώδης, ες, (εἶδος) weiblich, Procl. 
ϑηλύ-λᾶλος, ον, — ϑηλύγλωσσος, Man. 4, 822. 
ϑηλυμᾶὰν ἕω, weibertoll fein, Man, 4, 164.; Ὁ. 
ϑηλυμᾶνής, Es, (μανῆναι) weibertol, AP,, 
Aleiphr. 1,6. 
ϑηλυμανέα, n,tolle Liebe zu Weibern, KS. 
ϑηλυμελής, ἔς, (μέλος) von weiblihem-, zarten 
Gejange, AP. 9, 184. lbiſch gekleidet, Luc. 
ϑηλυ-μέτρης, ov, 6, mit e, Weibermüte, wei- 
ϑηλύμορφος, ον, (μορφή) von Weibesgeftalt, 
ξένος, Eur.; -poreoov, Arist. [Aesch. Pr. 1005. 
ϑηλύ-νοος, 3195. -vovs, ovv, weibiſch gefinnt, 
ϑηλύνω, pf. p. τεϑήλυμμαι U. -voucı, Hipp., 
(ϑήλυς) 1) act. a) weibiſch⸗, weichlich machen, ver- 
weichlichen, verzärteln, Eur., att. Pr.; ἐσϑὴς τεϑη- 
λυμβένη, Cl. Al. Ὁ) übte. erweichen, βαφῇ σέδηρος 
ὡς ἐϑηλύνϑην στόμα, Soph.: befänftigen, κῦμα ϑη- 


λύνει ζέφυρος, AP.: Ihmwäden, τὸν στόμαχον, ΟΥἹΡ.. 
— 2) med. ſich weibifeh Heiden od. betragen, Bion: 


ſich nach Weiberart zieven od. brüften, Theoer. _ 
45* 4 
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ϑηλυποιός, ὄν, (row) welblich machend, Nico- 
mach. Ger. [berfußes, Eur. IA. 421. 
ϑηλύ-πους, βάσις, ἡ, Tritt od. Gang eines Wei- 
Inkungenns, ἕς, (πρέπω) von weibiſchem Aus- 
jehen, AP. 12, 175. 
> Φϑηλύ-πρινος, ἡ, der weibl. πρῖνος, Eust. 
ϑηλυπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit Weibes- 
antlitz, Suid. 
ϑηλυπτέριον, τό, Al. Tr., u. -πτερές, δος, 


ἡ, das weibliche Farrenkraut, Th,, Diosc. 


ϑῆλυς, ϑήλεια, ϑῆλυ (2 Ep., Tr., Theocer., AP., 
Phil. ; ion. fem. ϑήλεα (nit ϑηλέη), ϑηλέης, Inden 
ϑήλεαν ; acc. fem. Inkelnv,Nic.; ϑήλεια ald neutr. 
pl. Arat. 1068.; gen. ϑήλυδος, Soph.) (ϑάω, ϑηλή) 
eigtl. ſäugend, db. a) weiblichen Geſchlechts, weiblich), 
opp. ἄρρην, Hom. ü. %.; τὸ ϑῆλυ, ὃ. weibliche Ge- 
ſchlecht, Eur.,Bl.: ἡ ϑήλεια; das Weibchen, Eur, Xen. 

u. A. 4) Ὁ. Thieren, ἕππος, Stute, Il.; ἔλαφος, Pind.; 

χάμηλος, Hdt.; πολύπους, Arist. γ) Ὁ. Pflanzen 

(urſpr. won getvenntem Geſchlecht), φοῖνιξ u. dgl., 

Th., Ach. T.: dh. weil nur die weibl. fruchttragend 

find, fruchtbar, Th. u. W.; -ύτατον πεδέον, Call. δ) 

Ὁ. Steinen, zu@vos, Th. lap. 31., u. Ὁ. mean. Din- 

gen, die e. anderes (gleichſ. männliches) in fich aufneh- 

m ‚ex. (Lob, path. p. 27). Ὁ) von Weibern fom- 

mend, ihnen eigen, zum W. gehörig, ἀυτή, Weiber- 

ftimme, -geihrei, Od.; φύσις, Xen. u. W.; νοῦσος, 

Hdt. ec) weibiſch, weichlicy, zärtlich, ſchwächlich, Soph., 

Eur.; δίαιτα, Plut.; 790g, MAnt.u.9.: ϑῆλυ βαί- 

veıy, ©. weibijchen, zierlihen Gang haben, Phil. : auch 

zart, weich, παρειά, Call.: lieblich, ὕδωρ, ὀσμή, Th. 

4) befeuchtend, ἐέρση, erfriichend, Od., Hes., AP.; 

γύξ, Soph. ir. 6) τοῦ ἀριϑμοῦ τὸν μὲν ἄρτιον ϑῆ- 

λυν, ἄρρενα δὲ τὸν περιττὸν ὀνομάζουσι, Plut. — 

Comp. -λύτερος, Hom., Hes. (jedod nur ϑηλύτεραι 

Heat U. γυναῖχες, U. αἱ ϑηλύτεραι Ὁ. ARh., ſcheinb. 

f. d. posit., m. dem Begr. des Zarten, „die zarteren 

Frauen‘, wenn nicht in dieferBbog das Wort e. posit. 

ift wie ἀγρότερος, Düderl. Hom. ΘΙ. 2352), Th., Plut.; 

supl. ϑηλύτατος, Luc., Phil. 
ϑηλύσπορος, ον, (σπείρω) weiblid geboren, 

γέννα, Aesch. Pr. 857. 

“ ϑηλυστολέω, Frauenkleider tragen, Str. 
ϑηλυστολέα, ἡ, Weibertracht, Eust.; Ὁ. [Eust. 
ϑηλύστολος, ον, (στολή) in Weibertracht, übtr. 
ϑηλύτης, ητος, ἡ, a) weiblide Natur, Arist. b) 

Weichlichkeit, Zärtlichkeit, auch Zartheit, Plut., Luc. 
ϑηλυτοκέω, weibliche Kinder od. Junge gebären, 

Hipp., Arist. [Ios.; ὃ. 
ϑηλυτοχία, ἡ, das Gebären weiblicher Kinder, 
ϑηλυτόχος, οΥ, (τεχεῖγ) 1) weibliche Kinder od. 

Junge gebärend, Arist., Thever., Philo. — 2) ϑηλύ- 

τοχος, ov, weiblid) geboren, von Natur weiblich), Arist. 

p01.7,14. — —— 
ϑηλυφᾶνης, €, (φανῆναι) wie e. Weib od. 
weibiſch ausfehend,Plut.; πάϑος, weiblich, AP.11,285. 
ϑηλυφϑόριον, τό, = ἀβρότονον, Diose. 
ϑηλυφόνος, ον, (ΡΕΝΩ) Weiber mordend; τὸ 

ϑηλ., = ἀχόνιτον, Th., Diosc. [ecel. 110. 
ϑηλύφρων, ον, (φρήν) weibiih gejinnt, Ar. 
ϑηλύφωνος, ον, (φωγήλ) mit Weiberftimme,Ael. 

na. 6, 19. 
ϑηλύ-χειρ, ὃ, ἡ, mit weibl. Hand, Eust. 
ϑηλυτ-χίτων, τωνος, ὁ, ἡ, mit weiblichem Un— 

terfleide, or. δ. Luc. Al. 27., AP. „.[Ptol. tetr. 
ϑηλύψυχος, ον, (ψυχή) mit weibiicher Seele, 
ϑηλώ, οὖς, ἡ, bie Amme, Plut. m. p. 278 ἢ. 
ϑῆμα, τό, = en, τάφος, ἀνάϑημα, Soph. fr. 

‚484. [And.: Ew. ὁ -χεύς, Inser. 

Θημακός, ὁ, att. Demos ber erechtheiſchen Phyle, 


+ ᾿" Ba 


ἊΨ Ψ ἐ 
ϑηλύπαις --- ϑηρατός 
ϑηλύ-παις, ἡ, die e. Tochter geboren hat,Lyc.851. Inu ολογέω, 


(ϑημών, λέγω) αἱ 
jammeln, AP. 9, So. 
ϑημών, ὥνος, ὁ, (τέϑημι) 
Syn. Opp. Daf. -μωγεά, ἡ, 
. ϑήν, ἐπέ. Bart. verw. m. δ ἡ, ἃ) lich, doch n 
ἡ ϑήν, doch wohl gewiß, οὔ ϑην, dod wohl nit, ou 
3nv δή, doch, wohl nicht gar, Ep., Aesch,Pr. 930. 
b) ganz wie δή, Theoer. νῷν καὶ — 
ϑῆξις, ἕως, ἡ, (Inyw) das Schärfen, Wetzen, 
KS.; ὑπὸ μέαν InSıv, während einmaligen Wegens, 
Ὁ. 1. augenbfidlih, im Nu, KS. 

ϑηοῖο, ep. |. ϑεῷο, opt. pr. Ὁ. ϑηέομαιε. - 

ϑῆος οὗ. ϑῆος, 8, — ϑεῖος, Hippod. u. Euryph. 
δ, Stob. d. 123, 26.27. 1.0, [trüiger, Hesych. 

ϑηπαλέος, 3, — βωμολόχος, ἠπητής, οὔ, Be- 

In row, 8) in Erftaunen feßen, Hesych.; pf. 2 τέ- 
ϑαφα U. δου, ἔταφον, intr, ftaunen, f. τέϑαφα. Ὁ) 
betrügen, Hesych. (Stamm O4! od. TA.) 

ϑήρ, ϑηρός, ὃ, a) wildes Thier, δεῖ. Raubthier, 
borzugsmeile Ὁ. Löwe, Hom. u. f. Dicht., Hdt., Pl., 
Xen. (jelten in Pr., wo ϑηρέον gebr.); λέων ϑήρ, 
Epim. ὃ, Ael. ha. 10, 7., Pind., Eur.; λέαινα Ing, 
AP. ; Ἐρυμάγϑιος, Eber, Soph.: Ungethüm, Unge- 
heuer, vom Kerberos, σῶμα ἀνικάτου ϑηρός, Soph.; 
Ὁ. der Sphinz, den Kentauren, Satyın, Tr. : üibtr. Ὁ. 
Menſchen, ϑῆρες ξιφήρεις, Eur. b) Thier übh., opp. 
ἄνγϑρωπος, Aesch. Eum. 70,, auch zahmes, Soph. 
Ai. 359.'— Fem. ἡ ϑήρ, Ael., Opp., Nic., Nonn, 

ϑήρα, 7, ion. Inon, 1) das Jagen, Die$agd,Hom., 
Eur., Xen. u. X.; ποιεῖν, ὁ. Jagd veranftalten, Xen. ; 
ποιεῖσϑαί τινος, auf etw. I. machen, DS., Arr.: übte. 
das Jagen, eifrige Streben, Hafen nad etw., du- 
σμεγῶν ϑήραν ἔχειν, auf Ὁ. Feinde Jagd machen, 
Soph. ; ἀγϑρώπων, ἡ τοῦ ἡδέος, Pl.; χρυσοῦ, Sır. 
— 2) Jagdbeute, Fang, Od., Tr., Long. _ 

Θήρα, ion. Omen, ἡ, a) die füplichfte Infel der 
Kykladen, j. Santorın, Pind., Hdt.; Θήρανδε, nad) 
Th., Pind.: adj. (u. Ew.) Θηραῖος οὗ. Θήραιος, 3, 
Pind., Poll.; aud)-«iz0g 3, Th.; fem. Θηράς, ddos, 
γῆσοι, Thera u. Theraſia, Heges. δ. Ath.p. 4320. 
Ὁ) ©t. Kariens, Arr, | 

ϑηραγρέτης, ὃ, (ἀγρέω) Jäger, Eur., AP. 

ϑηραγρέα, ἡ, Ὁ. Fangen des Wildes, Poll. 5, 12. 

ϑήραγρος, ον. (ἄγρα) zur Jagd dienlich, πέδη, 
Ion b. Ath. p. 451 E. — ΠῚ ὅ, Hundename,AP.7,304. 

ϑήρᾶμα, τό, Gegenftand der Jagd, Eur., Luc.: | 
übtr., ἀρετὰ 9. κάλλιστον βίῳ, Arist. carm. fr. 7, 
2.: dh. Beute, Fang, Eur., Plut. 

Θηραμένης, ους, ὃ, π. pr., a) einer der 30 Ty- 
rannen in Athen, Thuc., Com. u. A. b) e. Lakedämo⸗ 
nier, Thuc. | 

ϑήρτ-αρχος, ὃ, Auffeher über wilde Thiere; im 
Militärweien Führer zweier Elephanten, Ael.tact.23.: 
diej. Abtheil. -χέα, ἡ, ib. 7 
᾿ Θήρας, α, ö, ε. Opartaner, Hdt., Str. 

Θηράς, «dos, ἡ, |. Θήρα 8). i 

Θηρᾶσία, ἡ, Ü. Infel b. Thera, j..Thirasia, Str, 

ϑηράσϊἴμος, ον, worauf Jagd zu machen ift, ya- 
wor, Aesch. Tr. 860. N 

ϑηράτεερα, ἡ, Jägerin, ion. Inonr.‚Call.Del.230. ἡ 

ϑηρᾶτέος, 3, ad). verb. Ὁ. ϑηράω, Soph., Xen. | 

ϑηρᾶτηήρ,ῆρος, ὃ, ion. ϑηρητ., Jäger, Il.,Phil, 
— Dab. [ἴυγξ -ρία ἔρωτος, Soph. fr. 
ϑηρᾶτήριος, 3, zum Jagen», Faugen geſchickt, 
ϑηρᾶτής, οὔ, ὃ, (ϑηράω) Jäger, ἀνήρ, Ael.: 
übtr. λόγων, Ar.; ϑόξης κς., DL. u. U. e 

ϑηρατικχός, 3, zum Jagen gehörig, ἔργα, Waib- 
werf, Ael.; σημεῖα, Plut.: τὰ ϑηρατικὰ τῶν φίλων, 
bie Künfte Freunde zu gewinnen, Xen. — 2) Dr 
ftig, Plut. [veihbar, Pol, DH. _ 

ϑηρᾶτός, 3, adj. verb, v. ϑηράω, zu erjagen, er» 
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ϑήρατρον — ϑηριώνυμος. "2209 
. ϑήρατρον, τό, Iagbgeräth, Fangnetz, -garn, eigtl. | e. zweihenkeliges zie lich bauchi it Thierfiguren 
ὅν ἢ Xen., Acl,,Hel. ὁ δὲ ἜΝ od. Laubwerk werziertes ſchwarz ittes Thongefäß, 
ο΄ ϑηρᾶἄτωρ, ion. ϑηρήτωρ, ορὸς, 6, Jäger, Il., | fp. in eblem Metall u. Glas na ἔ (fow. Miſch⸗ 
 _Nieol. Dam., Porph.: δέν, λεξειδέων., Democrat, | gefäß, χρατήρ, als bei. Trinkg χυλιξ), von e. 
Ὁ. 64]. 12 forinthifhen Künftler O7 01x47, Eovs(Com., Ath., 

- ϑηρᾶφιον, τό, dem. Ὁ. 990, Damoer. b. Gal. Luc.), Zeitgenoſſen des Ar., jo δ nannt, vgl. Ath.p. _ 

ϑηράω, f. ἄσω, (Inge) 1) act. a) jagen, auf die | 470—472.; vgl. δεῖ. Kraufe Angetol. ©. 163 ff., der 


Jagd gehen, Xen.': Imdn jagen, verfolgen, Tr. Ὁ) er⸗ 
jagen, fangen, μῆλον, Soph.: treffen, ἥμαρτον ἢ 
ϑηρῶ τι τοξότης τις ὦν, Aesch.: πόλιν, einneh- 
men, Aesch.: auf Imdn od. etw. Jagd maden, [ὦ 
einer Perfon od. Sache zu bemächtigen ſuchen, nad- 
ftelfen, τυραννίδα, τἀμήχανα, Soph. u. A. ὄλβον, 
Xen. u. A.; δεῖ. e. Weibe nachſtellen, nachgehen, Ὁ. 
Liebhaber, Sp.; m. inf. ϑηρᾷ γαμεῖν με, Bur.; aud) 
Ὁ. Weibe, Alxıpıadns ὑπὸ γυναικῶν ϑηρώμενγος, 
Xen.: auch Imdn gewinnen, τενὰ ἀγαϑοῖς λόγοις 
καὶ ἔργοις, Xen. — 2)med. eigtl. ſich erjagen, — act., 
ἐγχέλεις, Ar.; οἵ ϑηρώμενοι, Jäger, Xen.: übtr, 
rıva,Soph., Eur. : erhafchen, πυρὸς πηγὴν χλοπαίαν, 
Aesch.: überlifteit, verb. m. ὑπελϑεῖν, Soph. b) = 
act. Ὁ), τὶ, Hdt., Tr.,Isoer.u.X.; m. inf., Tr., Anaxil. 
ϑήρειος, ον, 3Pl., AP., das Wild betreffend, 
Wild-, Bla, δάκος, der wilden Thiere, Soph., Eur.; 
φύσις, Pl.; χρέα, Wildpret, Xen. u. W. 
Θηρειτάς, ἃ, ϑὲ. des Ares bei Ὁ. Lakedämoniern, Ὁ. 
Θηρώ, οὔς, Amme Ὁ. Ares, Paus. 3, 19, 8. ΚΘ 
ϑηρ-επῳδός, ὄν, die wilden Thiere bezaubernd, 
ϑήρευμα, to, a) das Jagen, Jagd, Pl. b) Sagd- 
beute, Yang, Eur. IA. 1162. Pl. 
ϑηήρευσις, Ems, ἡ, ὃ. Jagen, Jagd, eigtl. u. übtr., 
Imoevr£ov, adj. νον}. Ὁ. ϑηρεύω, Pol. 
ϑηρευτήρ, 6,— Ὁ, folg., Opp. c. 1, 449. 
$noevrns, οὔ, ὃ, Ὁ. Bäger, Hdt., Pi.; ἀνήρ, Il., 
Hes.; χύνες, Sagbhunde, Il., Xen.; πέρδιξ, Arist.: 
übtr, νέων χαὶ πλουσίων 3., Pl. u. W.; v. dem, der 
nicht nach Wahrheit, fondern nach äußerem Schein 
trachtet, id. pol. p. 373 B. — Dan. 
ϑηρευτικός, 8, — ϑηρατικός, κύνες, Ar., Xen. 
u. 3ῖ.; ζῷα ϑ. τῆς τροφῆς, Arist.; λόγοι, über die 
Jagd, Xen.: βίος, Sägerleben, Arist.;. τέχνη, auch ἡ 
-χή τ. τὸ -»0v, Jagdkunſt, Pl.: übtr. ϑηρευτικοί ei- 
σιν οἱ λογιστικοί, id. ; 
ϑηρευτός, 8, ΞΞ- ϑηρατός, Arist. 
ϑηρεύτρια, ἡ, Jägerin, Them. 
ϑηρεύτωρ, ρος, ὃ, Jäger, ἄνδρες, Inser. 
ϑηρεύω, f. ϑηρεύσω, — ϑηράω, jagen, 1) eigtl., 


pol. ἢ, 2. 


‚auf die Jagd gehen, Od.; ξύλοις χαὶ βρόχοις, Pl.: m. 


acc. erjagen,, fangen, Xen., Pl., Hdt.: Τιτυὸν βέλος 
ϑήρευσεν, hat getödtet, Pind.: τινά, Imdm aufpai- 
fen, nachftellen, Aesch., Xen., Luc. Ebenſo med., Ar. 
fr,, Pl. — 2) übtr. nad) etw. hafchen, ſchnappen, trach— 
ten, worauf ausgehen, τὲ, Hipp., Pind., Att.; m. inf. 
ϑηῤεύεται λαβεῖν, Anaxil. fr. 21, 16. Ebenfo med., 
ἄνοιαν, Pl. 
᾿ Θηρεφόνη, n,%. des Deramenos, Paus. 
ϑήρημα, τό, ion. f. ϑήραμα. 
ϑηρήτειρα, ἢ, ϑηρητήρ, ἦρος, 6, ϑηρήτωρ, 
ορος, ὃ, ἴοπ. f. ϑηρατ., w. |. 
ϑηριάζομαι, in einWild übergehen, Herm. trism, 
ϑηριακός, 3, (Inotov) Ὁ. wilden Thiere betref- 
fend, λόγος, Diose.; φάρμακα, gegen den Biß gifti- 
er Thiere, Gal.; ϑηριακά, N. eines Gedichts Des Nic. ; 
ἡ -αχή (se. ἀντέδοτος), Ar. Tr.; ἄμπελος, Geop.4,8. 
ϑηριτάλωσες, εως, ἡ, Yang wilder Thiere, KS. 
ϑηρι-άλωτος, ον, von wilden Thieren ergrif- 
fen,KS.W 
ϑηρι-τάνθϑρωπος, ὃ, Thiermenfch, Herod. epim. 
θηρίδιον, ro, dem. Ὁ. ϑηρίον, Th., Arr. 
OnolxXkeıos, ον, u. 3, Therikleiſch, ὁ ϑηρίκλειος,, 
ἡ ϑηρικλεία, τὰ ϑηρίχλεια (sc. ἐκπώματα); uripr. 


Σ } 


der anderen Ableitg ὁ. Ing (Ath. p.471 B.) den Bor- 
zug gibt. 
 OnoızAns, &ovs,ö, n. pr., bei. a) ath. Archon 
Dt. 61, 4., DS. b) f. δ. 588. [vafles, Apd. 
Θηρέμαχος, ὁ, n. pr., Xen. 1.ME ©. des He- 
ϑηριό-βρωτος, ον, von wilden Thieren gefrej- 
fen, DS: 18, 36. — 
ϑηριόδηγμα, τό; der Biß eines wilden od. gif⸗ 
tigen Thieres, Diose. 2, 67. ᾿ΕΝ 
ϑηριόδήκτος, ον, (δάκνω) von wilden οὗ. gif- 
tigen Thieren gebiſſen, Diosc., Damocrates b. Gal. 
ϑηριοειδής, Es, (εἶδος) einem wilden Thiere 
ähnlich, Adam. phys. 1, 1. [Artem.; Ὁ. 
ϑηριομᾶχέω, mit wilden Thieren kämpfen, DS., 
ϑηριομᾶχης, ov, ὃ, (μάχομαι) der mit wilden 
Thieren fampft, DS. exe. p. 537, 44 (wulg. -άχος, Ὁ 
was bei Luc. Lex. 19... — Dad, ı) -[Philo. ᾿ 
ϑηριομᾶχέα, ἡ, Kampf mit wilden Thieren, Str., 
ϑηρτομορφέα, ἡ, Thiergeftalt, RS. 0°. ᾿ 
ϑηριόμορφος, ον, (μορφή) von Thiergeftalt, 
Procl., A j 
ϑηρίῶν, τό, (ϑήρ, ſcheinb. dem.) a) das Wild, 
wilde Thier, μέγα ϑηρίον (vom Hirſch), Od. h. Ven, 
att. Br. (ὃ. Tr. nit); δεῖ. ein ſchädliches⸗, veißen- 


des⸗ giftiges Land⸗ od. Walferthier, Xen., Hdt. u. X. 
b) übte. χόλακι, δεινῷ ϑηρίῳ, Pl.: als Schimpfwort 
wie bellua, ip’ οἵων ϑηρίων yaorollouaı, Ar, " 
Aleiphr. — 2) Thier übh. opp. ὄρνις, pe; 


er 


ϑηρίον ὕειον, id.; τυτϑὸν ϑηρίον, Ὁ. 
Theocr.; vom Hunde, id. c) von den W 
menschlichen Leibe, Hipp., Diose. — 3) ein \ 
Geſchwür, Hipp. [de Pflanze, Plin. 
ϑηριο-νγνάρκη, N, e. Schlangen erftarren machen⸗ 
ϑηριο-ποιέω, im wilde Thiere verwandeln, Sp. 
ϑηριοπρεπής, Es, (τρέπω) den wilden Thie- 
ven zufommend, KS. Arist. u. 4. 
ϑηριότης, τος, n, thierifches Wefen, Wildheit, 
ϑηριό-τροπος, ov, von thierifher Art, von th. 
Naturell, RS. \ 
ϑηριοτροφεῖον, ro, Dit, wo wilde Thiere ge- 
halten werben, Hortens. b. Varro r. r. 3, 13.; Ὁ. Σ 
ϑηριοτροφέω, wie ein Thier füttern, aufziehen, 
Aleiphr. fr. 5.; Ὁ. b 
ϑηριοτρόφος, ον, (τρέφω) 1) wilde Thiere näh- 
vend, -babend, Str. 11. X. — 2) ϑηριότροφος, ov, ſich 
von Wild nährend, Gal. 

3170100, (Inolov) zum Thiere machen, KS., bh. 
pass. a) zum Thier werden, Eub, Ὁ) wild-, zornig 
werben ‚ übte. Pl. legg. p. 985 A. ce) von Wunden: 
bösartig werben, Th., Diose. d) Würmer befommen, 
wurmftichig werden, Th., Ath.- 

Θηριππέδης, ou, ὃ, τι. pr., Dem., Aleciphr. 

Θῆρις, δος, ö, e. Kreter, Call., AP. 

ϑηριώδης, δὲς, (εἶδος) a) thieriſch, wild, τοῦ, 
βίοτος, Bur.; διαίτη, Hipp.; ἡδονή, Pl. u. A.: τὸ ϑη- 
ριῶδες, Ὁ. Thieriſche, Brutalität, Eur., Luc. u. X. b) 
bösartig, Ὁ. Krankheiten, Wunden, Geſchwüren, Hipp., 
Plut. u. X. ce) voll wilder Thiere, Hipp. ; Aıßun, ϑά- 
λασσα, οὔρεα -δέστατα, Hdt. u. U.; ἐν τῇ ϑηριώ-- 
der (st. χώρῳ); id. — Adv. -ὠδῶς, nad) Art wilder 
Thiere, ζῆν, Isocr. — Dav. { 

ϑηρέωμα, τό, ein bösartiges Geſchwür, Gal, 

ϑηριώγυμος, ον, (ὄνόμα) nad) Ὁ. Namen eines 
Thieres benannt, Eust: 


PER 


ἡ, (-160) a) Berwandlung in 
er, Lue. salt. 48. Ὁ) Verwilderung, ΚΘ. 
ϑηροβολέω, (βολὴ) wilde Thiere werfen, ſchießen, 
erlegen, Soph. Phil. 164, 1 
ϑηρόβορος, ον, (βορά) von wilden Thieren ge- 
freffen od. angefreffen, χρέας, Pseudo-Phocyl. 147 
W übtr. ϑάνατος, durd) wilde Thiere,Man.4,614. 
ϑηρόβοτος, ον, (βόσκων von wilden Thieren be- 
weidet, abgeweidet, abgefrefjen, AP. 9, 4., Phal. 135 
(ϑηρόβατον vulg.) υ. ἡ Ἱμεραίων ϑηρόβοτος, id. 13. 
ϑηρό-βρωτος, ον, -Ξ- ϑηρόβοτος, Str. p. 263. 
ϑηρό-δηχαος, ον, von wilden Thieren gebifien, 
Schol. Soph. ϊ [τὸ, Man. 4, 425. 
ϑηρο-δδασκᾶἄλέα, ἡ, das Abrichten wilder Thie- 
ϑηροδέωξ, zos, ὃ, (διώχω) Verfolger wilder 
Thiehe, BA, EM. 
ϑηροειϑδής, Es, (εἶδος) von Thierausfehen; Ὁ. 
Kleidern, mit Thierfiguren, Hesych. 4 
, ϑηρο-ζὕγο-καμψ᾽-μέτωπος, der Thiere ein- 
jocht u. ihre Stirne ins Joch ir AP. 9, 538. 
ϑηροθήρας, «, ὃ, Jäger wilder Thiere, Hesych. 
ϑηρό-ϑυμος, ον, von thieriichen, wilden Begier- 
„ben, APl. 25. [v. Kameelführer, Hel. 10, 27. 
ϑηρθβόμι ος, 0v, (χομέω) wilde Thiere wartend, 
#n00%r0v0s, ον, (κτείνω) Wild tödtend, κύνες, 
Aoreuıs, Eur., ſp. Dicht. 
ϑηρολεχτέω, — λεξιϑηρέω, KS., u. ϑηρολέ- 
ἕης,ου, ὃ, ΞΞ λεξίϑηρ, Lex. 
ϑηρολετέω, wilde Thiere tödten, KS.; ὃ. 
ϑηρολέτης, ov, ὃ, (ὄλλυμι) Wildtödter, API. 
104. ; fem. -ἕτες, ἡ, Hesych. [getödtet, AP. 8, 210. 
ϑηρόλετος, ον, (öAkvucı) von wilden Thieren 
ϑηρομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Thierkampf, Inser. 
ϑηρομῖγης, ἕς, (μίγνυμι) mit Thieren vermifcht, 
φῦλα, Ὁ. ὃ. Kentauren, Opp. c. 2, 6.; ὠρυγή, thieri- 
ε8 Gebrüll, Plut. Mar. 20. 
ϑηρθόμικτος, ον, — Ὁ. vhg., Lye. 962. 
Θηρονίκχη, ἡ, τ΄. pr., Paus. 
᾿ϑηρονόμος, ον, (νέμω) a) Wild weidend, IZav, 
Castorio δ. Ath. p. 455 A.; Polo«, AP. 6, 111.; 
ὄρη, Poll. b) Thiere Ienfend, μάστιξ, Nonn. 11, 122, 
ϑηρό-πεπλος, ον, in ein Thierfell gehüllt,Orph.: 
μανία, fi in Th. zu hüllen, Tim. δ. Ath. p. 163 F. 
ϑηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) act. in Thiere 
verwandelnd, Lyc. 673. 
ϑηρο-σκότσιος, ον, dem Wild auflauernd, h. Hom. 
27, 11., AP. να, AP. 
ϑηροσύνη, ἡ, die Jagd, Opp., Nonn.; dor. -σύ- 
ϑηροτόκχος, ον, (τεκεῖν) Wild zeugend, ἄγχεα, 
AP. 6, 186. 
Imoorgop£o, — ϑηριοτροφέω, Aristaen. 2, 20. 
ϑηροτρόφος, ον, — ϑήριοτρ., a) wilde Thiere 
ernährend, Νῦσα, Eur., fp. Dicht. ; ὄρη, Long., Poll. 
b) pass. ϑηρότροφος, fi) von Wild nährend, Eur. 
Ph. 827, [τυροι, Orph. 
ϑηρό-τὕπος, ον, mit Thiergeftalt, μορφή, Σά- 
ϑηροφανής, Es, (φαίνομαι) wilden Thieren ähn- 
lich, Procl. 
ϑηρο-φογνεύς, ὁ, Wilbtödter, Opp. ο. 1, 537. 
ϑηροφονέω, wilde Thiere tödten, Opp.c.4,23.; Ὁ. 
ϑηροφόνος, ον, aud) 3, Theogn., Ar., (PENL) 
a) Wild tödtend, erlegend, χύνες, Eur., AP.; Beiw. 
bes Apollon, AP.; der Artemis, Eur. b) ϑηροφόγον, 
τό, aconitum, Wolfswurz, Diose. ᾿ 
ϑηροφόρος, ον, (φέρω) Wild tragend, ΑΡ,14,24, 
ϑηρο-ρὕλάκιον, τό, Thierbehälter, Them, 
ϑηρόχλαινος, ον, (χλαῖνα) in Thierfell geklei— 
bet, Lyc. 871. [des Ares, Paus. 
Θηρώ, οὖς, ἡ, a)T. bes Phylas,Hes.fr. Ὁ) Amme 
Θήρων, wvog, ὃ, n.pr,, δεῖ. 8. von Agrigent, 
Pind, u. W.: e. Bildhauer, Paus. 


” 
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SIEGER VERS 
ϑηρίωσις — Θησεύς 


ϑηρῷον, att. Krafis f. τὸ ἡρῷον, Ar. vesp. 819. 
ϑης, ϑητός, ὃ, ein Freier, der aus Armuth fich ver- 
dingt, Lohnarbeiter, Miethinecht, Od., Hes., Hdt.; 
ἀνδοὸς ϑητός, Pl.; μισϑωτοὶ καὶ ϑῆτες, Pl., Plut. 
u. An nad) der ſoloniſchen Volfseintheilung die vierte 
u. unterſte Klaffe, deren Vermögen einen geringern 
jährlichen Ertrag alg 150 Medinnen od. Metreten gab. 
Sie waren fteuerfrei u. von Staatsämtern ausgejchlof- 
ſen, im Kriege dienten fie als Leichtbewaffnete u. auf 
der Flotte. (Nah Ein. von OEL, wie „Saſſe, Sn- 
τ π. A. Ὁ. ϑάω der ernährt wird.) 
ϑησαίατο, 3 pl. opt. δου. 1-von ϑεάομαι, ep. 
 ϑηήσαιντο, Inoawro, Od, [zu Io 1), τὸ. ἧ., D. 
ϑήσατο, ϑησάμενος, 3 sing. It. part. aor. 1 med. 
ϑησαυρέζω, im ϑησαυρός niederlegen, dh. εἶπε 
— u. — —— Ὁ. Schätzen u, 
a. Dingen, χρήματα ἐν ἀσφαληίῃ, Hdt.; ῥδὰξ εὖ re- 
———— Soph. fr., Xen. u. A.: Koh, aufbe- 
wahren, aufheben, τὸν γεχρὸν dv olznuarı,Hdt.; zav- 
λοὺς ἐν ἅλμῃ, Th. u. 4.: erhalten, (τὸ ἔλαιον τὰς 
ὀσμὰς) δύναται ϑησαυρίζειν, Th.: übtr. χάριτες 
ϑησαυριζόμεναι, im Gedächtniß bewahrt, DS.; φϑό- 
γον, id.; τὴν εὐτυχίαν, anhäufen, App. — Med. bei 
od. (übtr.) in fi) einfammeln, aufipeichern, aufbewah- 
ven, ὑπομνήματα, Pl.; τὰς πονηρίας, Isoer.: fiir 
fi aufbewahren 2c., ἕχαστος ἃ εἶχε ἐχεῖσε ἐϑησαυ- 
ρέζετο, Hdn. — Dad. ᾿ 
ϑησαύρισμα, τό, das Aufbewahrte, Vorrath, 
Soph., Eur., Men. mon, : übtr. καχῶν 9., Democrit. 
ϑησαυρισμός, ὁ, das Einfammeln, Aufbewah- 
ven, fpeihern, Th.; χρημάτων, Arist.: Des Getreides, 
Th.: τῶν ὀσμῶν, id. fr. 4, 14. [— Dav. 
ϑησαυριστής, οὔ, 6, Ὁ. Einfammler ze. „Poll. 
ϑησαυριστιχός, 8, zum Einfammeln, Aufbewah- 
ven geſchickt; σοπεῖρί, -κὰ τῆς τροφῆς ζῷα, Arist.ha.1,1. 
ϑησαυροδοτέω, (δότης) Schäße geben, ΚΒ. 
ϑησαυροποιέω, Schätze jammeln, Poll.; Ὁ. 
ϑησαυροποιός, ὄν, (ποιέω) Schätze machend 
od. fammelnd, Pl. pol. p. 554°A,, Poll, 
ϑησαυρός, 6, (EN U. paragog. End. -αὐρος) 
1) eigtl. das Nievergelegte, θεῖ. der niebergelegte od. 
aufbewahrte Schat, Hdt., Ar. u. U; ἄνϑρακες ὁ 
ϑησαυρός, ſprichw. f. die Erwartung od. Hoffnung ift 
fehlgeſchlagen, Luc.; m. gen. χρημάτων, Hdt.; yo. 
χαὶ τιμῶν, Pl.; ἀργυρέων, Ar. u. U.: 990. χϑονός, 


in der Erde, Aesch. Pers. 324. b) übtr. «) „Schat" .. 


f. alles Koftbare, Theure, Werthvolle, γλώσσης, Hes. ; 


ὕμνων, μαντοσύνας, Pind., Tr.; ooplas, Pl.u.4.: 


Arög ϑησαυρός, vom Feuer, Eur. ; olwvois ϑησαυ- 
ρός, Ὁ. e. Leichnam, Soph. u. dgl. A. Menge, Hau- 
fen, καχῶν, Eur. Ion 923. — 2) Schaßhaus, =fam- 


‚mer, Hdt., Eur,; ταμιεῖα zei ϑησαυροί, Pl. u. A.: 


übhpt Aufbewahrungsort, -behälter, Magazin, Nie- 
berlage, App.; τροφῶν, id.: dh. P. Ina. βελέεσσιν, 
Köcher, Aesch. Pers. 981. j 
ϑησαυροφῦὕῦλδκέω, (-pvlat) ein Schatbewah- 
rer fein, DS., Philo. ; hem.; Ὁ. 
ϑησαυροφ ὕλάκιον, τό͵ Schatfammer,Artem., 
ϑησαυρο-φύλαξ, ἄχος, 6, Schabbewahrer, 
Schatmeifter, DS., Polyaen. j [τάφοι, Phil. 
ϑη σαυρώδη ς, ἐς, (εἶδος) mit Schäßgen verfehen, 
Θησειότριψ, ἵβος, ὁ, (τρίβω) ein Stlav, der 
ſich im Θησεῖον, w. |., herumtreibt, Ar. in EM. 
ϑησεύμεϑια, dor, fut. med. zu τέϑημε, w. |. 
Θησεύς, ἕως, ὁ dor. Θᾶσεύς, Theocr.,n.pr., 
Inser., Suid,, bef. ber. Heros der Athener, Hom.u.%.: 
adj. -εἴος, ep. -ntos, Tryph.: u.als subst. Θησεῖον 
od. nad) Herod. Θήσειον, τό, Θήσεον, Phereer. 
in BA., Tempel od. Heiligthum des Thefeus in Athen, 
eine Freiftätte entlaufener Sklaven, Ar. u. A.: δεῖ. 
fem. Ononts, δος, att. gen. -ῆδος, χϑώγ, Avsch.; 
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x 


Π 


$ i 
insbeſ. αὐ ἡ Θ., Thefeide, ein Gedicht iiber Thefeus, 
Arist, DL. £) 970., Name einer Haarſchur, Deren 
ſich TH. zuerft bebient haben fol, Plut. Thes. 5. Ὁ) 
ϑησ., e. Pflanze, Th., Timachid. c) Θησεῖα, ra, 


Feſt des Theſeus in Athen, Ar. Plut. 627. — patr. 


πσεέδης, ov, ὃ, ©. od. Nachkomme des Th.,Eur.: pl. 
-oeideı, Ὁ. Athener, Tr., AP.: 6ρ..-ηεάδης, AP. 

ϑήσϑιαι, inf. praes. pass. 5. AR, melfen, w. f. 

On0ım7705,06,n.pr, DL. h 

97000, ἡ, netatt.-Tze, fem. zu ϑής, 1) Lohnar- 

eiterin, Lye.; 9. γυνή, ARh.: in Athen auch Weiber 

u. Töchter der Theten, dh. arme Erbtochter, Gr.: als 
8.6]. 9. τράπεζα͵ Rnechts-, TZaglöhnertifch,Eur.; ἑστέα, 
id. — 2) das “αἱ; Zhensa, Plut. Coriol. 25. 

ϑήσω, fut. zu τέϑημι. 
. ϑῆτα, τό, indeel. der Buchftabe $, Ar, Pl.; gen. 
ϑήτατος, Demoer. in BA.: Beim. des Aefop, Ptol. 
Heph. 

ϑητεία, ἡ, (-Tevo) Lohndienft, Taglbhnerſchaft, 
Soph. ; pl., Isocr., DH,; ἐπὶ -elay ἱέναι, in Dienft 
gehen, Isoer. ΄ hr 

ϑήτέρᾳ, att. Krafis f. τῇ ἑτέρᾳ. 

ϑητεύω, €. Ins, ein Lohnarbeiter, Miethling fein, 
um Lohn dienen, Hom., Pl. u. W.; τινί, Od,, Eur.; 
παρά τινι, bei Imb, Eur., Pl.u.W.; ἐπὶ μισϑῷ παρά 
τινι, Hdt.; #, εἰς τὸ τεῖχος, ὦ zur Arbeit an der 
Mauer verdingen, Phil. : übhpt dienen, ITaAAcdı, AP. 

ϑητιχὸς, 3, comp. -wreoog, Arist., ὃ. Ins οὗ. 
Lohnarbeiter betreffend, Taglöhner-, ἔργον, Bios, Arist.; 
πλῆϑος, id., DH., ὄχλος, Plut. u. M; = ϑῆτες: von 
ber. Art der Theten, gemein, niedrig, πάντες of πό-- 
Aoxss ϑητικοί, Arist., Luc. — τὸ ϑητιχόν, a) die 
Klaſſe der Theten, das niedrige Bolt, DH., Luc. Ὁ) 
die Abgabe der Theten, lex b. Dem. p. 1067, 26. 

ϑητωγέω, taglöhnern, Inser. (n. Bödh.) 

Θήχης; ὃ, Bg bei Trapezunt, wahrſch. ὃ. jebige 
Khaischkar-Dagh, Xen. 1 

#L, unabtrennbare Anhängfilbe an mehrere subst., 
adj. u. pron. eitt.adv. bildend, und das ‚Sein an εἷς 


. nem Drte'!, das „Wo“ bezeichnend, ἀγρόϑι, οὔκοϑι; 


2 


ἄλλοϑι, ἀμφοτέρωϑι, αὐτόϑι u. dal. 
ϑίαγων, ὃ, beiden Aeolern ein Brod, welches den 
Göttern dargebracht wurde, Nic. δ. Ath. p> 114 C. 
ϑιασαρχέω, ein ϑιασάρχης fein, Inser.; vo. 
ϑιασάρχης, 6, bee glibrer οὗ. Borfteher des ϑέα- 
ops, Luc. Per. 11. ° _ Tfeit, Procl. h. sol. 21.; Ὁ. 
ϑίασεία, ἡ, der Tag des ϑέασος, übte. Herrlich- 
ϑτα σεύω, im ϑίασος, od. mit wildem Fefttanz od. 
-veigen einherziehen, χοροῖς, Eur., Str.: al8 pass. od. 
med., ϑιασεύεται ψυχάν, er läßt die Seele im bakchi— 
ſchen ϑέασος einweihen, Eur. Bacch. 15. * ® 
ϑτασίτης, ὃ, |P. f. ϑιασώτης, Inser. 
#T&00s, ὃ, 1) ein Haufe, weldher einem Gott, bei. 
dem Bakchos zu Ehren, wilde Tänze ‚od. Aufzüge auf- 


- führt u, dabei ſchmauſt u. zecht, 8. von den Begleitern 


des Balchos, Hdt.-4, 79. ; ϑέασος ἐμός, Eur. 11. A. b) 
bei. Privatgefellichaften od. Korporazionen, die gemein- 
ſchaftlich zu Ehren eines Gottes Feftlichfeiten mit 
Schmaufereien τι. dgl. anftellten u. deren Theilnehmer 
geweiht waren, Dem. vgl. Schöm. ant. jur. p. 305. 
dh. ὁ) Schwarm, Haufe, Sippe, Trupp, εὔοπλος, 
Kriegsihaaren, Eur.; Kevravowv,id.; Movoov, Za- 
τυριπός, Pl. u. V.: τοῦ σοῦ ϑιάσου, von deinem An- 
hange, Xen. — 2) bafhifcher Aufzug, Tanz, Reigen, 
ϑίασον ἔχουσι Kaduov κόραι, Eur., Ar.; ϑέασοι 
χορῶν, Bur, : fuftiger Reigen übh., id.: 9. eilloosıy, 
ἀναχορεύειν, ἃ. Reigen aufführen, id.: ἄγειν, anfiih- 
ren,id.: ἀβάχχευτος, nicht bafchiicher, freudeloſer Jtei- 

en, id. Or. 319, b) die von den Gefellichaften gleiches 

amens begangenen Feftlichkeiten, Aufzüge, Schmäufe 
u. bgl., ϑέασον ἄγειν διὰ ὁδῶν, Dem.: bei den Aegi- 
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neten ein mit ΠῚ begangenes Feft des Po- 
ſeidon Plut. m. p. 301E. οἱ wilde Seftlichkeit, 


eft, Gelage u. dgl, Pu... 7, 
* — ς, — (εἶδος) zum bafchifchen Reigen 
gehörig, balchiſch, 1165. feitlich, Nonn 


ϑίασωτῆξ, οὐ, ὃ 4) Theilmehmer eines Feſtzugs 
Gelages » en Gottes, δεῖ. bes Bathos, - 


Eur., Ar., Luc. u. %.: Ἔρωτος, Berehter, Xen., Plut. 
b) Mitglied ber Gefellihaften ϑέασοι 1) Ὁ), Isae., Arist. 
ὦ Anhänger, Schüler u. dgl.,Luc. ; I7Aarwvos, Them. ; 
Καλλιώπης, Dieter, Phil. u. X. d) die Priefter der 
als Götter verehrten römischen Kaiſer, DC. 6) Beim. 
des Bakchos, AP. 9, 524, 8. ο΄ Arist., 
ϑιασωτικός, 3, zum ϑιασώτης gehörig, τεμένη,, 
ϑιασῶτις, δος, N, fem. von ϑιασώτης, Opp. 
6. 4,298. - (Iareh Ὁ. Plut. 
Θίβᾷ, ἡ, St. in Pontos, St. B.; Ew. Bıßeis,Phy- 
ϑέίβη, ἡ, (hebr. W.) ein geflochtener Korb, LUXE 
Θέβραχος, 6, n.pr., Xen. ? —— 
ϑιβρός, 3, (ϑέρω) auch ϑιμβροός, Nic., a) eigtl. 
erwärmt, weich, zart, oa, Nie.: übtr., Call., Euphor. 
b) δἰ δία, ſcharf, Nie. th. 35. j b 
Oißowv, 1%. Θέμβρων, νος, ö,.n.pr., Philo- 
steph. ὃ. ‚Ath.; δεῖ, δεῖ, fparten. Feldherr, Xen.Isoer., 
2.4: K. Ὁ. Kyrene, Str. * 
ϑιγγάνω, f. ϑίξομαι, Eur., agr. &9ıyov, lacon. 
inf. 4 σιγῆν, Ar., δ) berlihren, Anriihren, betaften) 
τινός, eiiw., τινός rıvı, etw. mit etio., Tr, Xen. u..; 
πρός τι, Theoer. 1, 59., |. b) α): zıyt, 1.) y); im. 
acc. χεῖρα, Archil.fr.73,j.unt.b)y): pass., Arist.: m. 
ἅπτομαι verb. Eur. u. a. Dicht. : angreifen, anfafjen, 
χειρός, δεξιᾶς, ΤΥ, ARh.; ὠλέναις τινὸς, umarmen, 
Eur.; χερσέ, Soph.; ohne Beifaß, id. ΟΟ. 331. : feind- 
lich, ϑηρός, treffen, Eur.: ſich vergreifen, zuvog,id.:. 
τροφῆς, σπλάγχνων, anzühren, Davon effen, Plut., 
yuvaızos, eüvns ,eheliihe Gemeinſchaft haben, Eur., 
Plut.; abs., Eur. El. 51. Ὁ) übtr. α) ψυχῆς, φρενῶν, 
die Seele berühren, Tränten, Eur.; jo πρὸς ἧπαρ, 
Aesch.; ϑιγγάνει σέϑεν, Eur.: rühren, ἔϑεψε ὁ λό- 
γος τῆς γυναικός, Plut. β) λόγου χαχοῦ γλώσσῃ, 
ſchlechte, verderblich⸗ Worte in den Mund nehmen, 
Soph.; λεπτῶν LEur.; τινὸς Evi δήματι, 
mit einem Worte erwähnen, Plut.: treffen, ὑπόνοια 
φαύλης πράξεως — ἧς olelas, id.; ἔϑιγε.4λε- 
ξάνδρου draßolmzid. Y) Theil nehmen od. haben, ΄ 
theilhaftig fein, ἀγώνων, Pind.; u. m. dat. ἁσυχέῳᾳ, 
ἀρεταῖς, ψεύδει, id.; M. acc. ἃ μὴ ᾿ϑίγες, ποιοῦ 
σεαυτῆς, Soph. Ant. 542. vgl. Hart. 3. Ai. 739.; 80 5., 
id. — Dav. 
ϑίγημα, τό, Berührung, Aesch. Pr. 852., AP. 
12, 209.; δ. Hesych. ϑίγμα, Anftedung, Hesych. 
Θέγρος, 7, St. in Rarien,Lye. (u. St. B. Θέβοος.) 
ϑιμβρός, Θέμβρων, |. ϑιβρός, Θέβρων. 
ϑιγνή, ἡ, = ϑές, poet. de herb. 3. 
ϑινόω, (His) verfanden, verſchlämmen, Pol. (?) 
ϑινώδης, Es, (Hs, εἶδος) Hol Sand, fandig, 
Ihlammig, αἰγιαλός, τόπος, Str., Plut. 
ϑέξις, E05, ἡ, (ϑιγγάνω) Berührung, Arist,, 
Plut., SEmp. — 
ϑιός, 6, (τ. Zſtzgn, Θιόδωρος 1.., ϑιοπροπέων) 
bot. f. ϑεός ufw., Inser., Ap. Dysc. (Ahrens dial. 
aeol. p. 179.) 
tg, gen. $Tvös, 6, Hom., Ar., Arist., Pol. ; fonft 
gem. fem., 1) der Haufen, πολὺς ὀστεόφιν Hs, Od.; 
ϑῖνες νεχρῶν, Aesch.: übtr. ϑῖνες πημάτων, Lye. 
— Gem. 2) der Sandhaufen, u. zwar a) δεῖ. am Nee- 
resufer, dh. αὐ bei Hom, gew. im dat. u. ace, meift 
kollektiv, ſandiges Meerufer, Geſtade, Strand, gew. 
mit ἁλός, ϑαλάσσης verb., ebenſo Tr., Ar.; πόντου, 
Soph. ; ohne Zufa& Hom., |p. Ep., Call. 6) Uferſand, 
Sandhaufen am Ufer, mit und ohne ψάμμου, ἄμ-- 


ἐν 


w 
WER. un v 


Hin 
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ov u. dgl., Plat.: aud) ϑαλαττέα, DH.: bh. Sand- 
anf, Pol,, J— ϑισί, Arist., u. jo wohl auch 
id. ha. 4, 10. γὺ der Sand auf tem Meergrunde, 
Soph.: übtr. τὸν ϑῖνα ταράττεις, du erregit mein 
Inneres, Ar. vesp. 696. δ) Meeriplamm, ϑιγὸς ὄζει, 
Arist. b) Sand» οὗ, Staubhaufen im Binnenlande, 
δεῖ. von dem Wilftenfande, mit u. ohne ψάμμου u. 
dgl., ϑῖνας τῆς ψάμμου, Hdt.; @uuov, γῆς, Plut, ; 
βουνώδης, ueyaln,id.u..: dh. ϑῖνες, Sandwil- 
ften, Sandfteppen, -ARh., Plut. — 3) Hügel, Söbe, 
Γλαυχώπιον Five, die athen. Akropolis, Call. fr. — 
In Pr. vor Ariftoteles ungebr. — II) Θές, ἐνός, ἡ, 
©St. in Oberägppten, ägypt. Tin.; Em. -virns,.St. B. 
Θέίσβη, ἡ, I1., gew. αἱ Θέσβαι, Xen. u. A., St. in 
Bbotien, nad) e. eier. Nymphe ben., j. Kokosi,Paus. 
᾿Θεσβιᾶνός, ὃ; ſP. n. pr., Inser. 


ϑλᾶδίας, ov, ὁ, (ϑλάω) der Gequetſchte, dh. — 
εὐνοῦχος, Philo; Wallach, Sp. 
2.015, εως, ἡ, (ϑλάω) ὃ. Quetſchen, Drüden, 
Zerdriüden, Arist., Th. u. W. 
ϑλάσμα, τό, (ϑλάω) Drud, Duetfhung, Diose., 
Philo.; δεῖ. der Hirnſchaale ohne Brud),Hipp.u.f.Med. 
ϑλάσπις, SOSG), ion. τος, ἡ, auch ϑλάσπι, To, 


Diose., eine Art Kreffe, deren Saame gequeticht wie 


Senf gebraucht ward, Hipp. 
ϑλάσσ(ττγω ϑλάω, ip. Med. 

ϑλάστης, on, ὃ, (ϑλάω) Dueticher, δεῖ. e. chirurg. 
Inftrument zum Zerquetichen der Leibesfrucht, Gal. 

ὁλωστός, 3, adj. verb. Ὁ. ϑλάω, a) zerqueticht, 
-brüdt, ἐλαῖαι, Ar. u. Diphil. δ. Ath. b) zerquetich-, 
zerbrüdbar, Arist. , 

ϑλάω, fut, ϑλάσω, ep. aor. ἔϑλασσα, zerquet- 
τῷ , zexbtlicen, -ftoßen, -Ichlagen, ſchmettern, Hom., 


. Hes.; χοτύλην, ποτήριον, DO.: τεϑλασμέγνος οὔατα 


—— Theocr.: δεῖ. b) J— zerquetſchen, Al. 
phr. ““- 
ϑλιβερός, 3, 1) drüdend, KS. π΄ Sp. — 2) ge 
drückt, eng, fp. Med.; Ὁ. Η 

ϑλίβη, ἡ, das Drüden, Reibung, Gal. 

ϑλιβίας, ov, ὃ, = ϑλαδίέας, Str. p. 623.; ὃ. 

ϑλίβω, f. ψω, pf. τέϑλζια, Pol., pf. p. τέϑλιμ- 
μαι, aor. p. ἐϑλίφϑηνψ; Nie Gal., gew. ἐϑλέβην,͵ 
brüden, prefjen, Ar, Pl. τ Pr ὅπου μὲ ϑλίβει (dev 
Schub), Plut., Phil.: 94,2 — Kuß, Theoer.: 
τὶ ἀπό τιγος, weg od. heraus dr en, dh. τὸ λευχὸν 
ἀπὸ ϑηλαμόνων χναχῶν, melten, Thespis b.C1.Al.str. 
5,49. — Med. Hlıperaı @uovs, wird [{ Die Schultern 
abreiben (an Ὁ. Thür, daran ftehen, wie Ὁ. Bettler zu 
thun pflegen), Od. 17, 221 (ſehr gefucht A.: „ihm wer: 
ben die Sch. von daran gemorfenen Schemeln 2c. zer— 
queticht werben‘, mit Bezug auf Vs 230.); τὸν ὦμον 
ϑλίβομαι, Ar. fr. bh. Ὁ) beengen, einengen, pass. 
ϑλιβυμένα χαλύβα, ὁ. enge Hütte, Theoer.; ὁδὸς 
τεϑλ., NT.: βίοι τεϑλιμμένοι, fnappe Lebensmittel, 
DH.: ζωὴ μιχρὴ τεϑλιμμένη, AP. 1, 412, 5.: iibtr, 
αὐ bebrängen, bedrüden, σὲ δ᾽ οὐκ ἔϑλιψεν ἀνάγκη, 
Call ; pass., Ar.; ὑπὸ τοῦ πλήϑους, Lue.; τοῖς &po- 
δίοις ϑλίβεσϑαι, an Lebensmitteln beſchränkt werden, 


DL.; ὑπὸ πενίας, Plut. u. dgl. X. β) kränken, är- 
gern, chilaniren, rıva, Plut., Luc. 
“ϑλιμμός, ὃ, — ϑλῖψις, LXX. 
ϑλιπτικχός, 3, drückend, quälend, KS., adv,-ıx@g, 
SEmp. e. m. 10, 83. - 
ϑλῖψις, εως, ἡ, (ϑλέβω) das Driiden, δὲν Drud, 
ἀντέρεισις καὶ ὅ}λ., Str; στομάχου, Gal.: Bedrük 
tung, Verfolgung, Beängftigung, NT., KS. 
Θμοῖις, (Θμόις, BA.) ἡ, ©t. in Unterägppten, 
j. Ruinen bei Tel εἰ Tmai, Θμουίτης νόμος, Gebiet 
0.Thm., Hdt.,Lue,; Ew. -οἵται, KS. [p- 96. 
#valozo, acol, f. ϑνήσχω, EM., Ahr. dial. aeol, 
ϑνάσχω, ϑνατ,, |. 997020, ϑνητ. 


— ϑνητός 


ϑνηξιμαῖος, 8, Ξξ ὁ 
2, 1, 11 (ϑνησ. 1). τ 

ϑνησείδιον, τό, krepirtes, verrecktes Thier, Ael., 
Phil, Porph. (Eigtl. adj. — d. folg., dh. -δέα χρέα, 
Poll. 6, 55.) ᾿ 

ϑνησιμαῖος, 3, morticinus, -μαῖα, SC. χρέα, 
Fleiſch verredter Thiere, Hierocl.; τὸ ϑν., τε τὸ ϑνη- 
σείδιον, auch Ὁ. Menſchen, LXX., 

ϑνήσκω, dor. ϑνάσκχω, Pind., Bion, f. ϑανοῦ- 
μαι, Dit. (in Pr. ἀποθανοῦμαι), ϑνήξομαι, AB: 
9, 354.; aor. ἔϑανον, Dicht. (in Pr. ἐπέϑανον), part. 
ϑαγών (auch in Pr. gewöhnlicher); pf. τέϑνηκα, mit 
den ſynk. δ. τέϑνάμεν, ἅτε, -ἄσιν, in plsapf. ἐτέ- 
ϑνᾶσαν, opt. τεϑναίην, inf. τεϑνᾶναι (-dvaı,Aesch. 
Ag. 525., verworfen Ὁ. Herm., f. denſ. 3. 517.), ep: 


ıueiog, Cl. Al. paed. 


TEIVauEv, τεϑνάμεναι, Ep., 860]. inf. τεϑνάχην, 


Sapph. 2, 15., part.redynzws u. veuf. τεϑνεώς, gen. 


| τεϑγνεῶτος (τεϑγνεότος, Qu. Sm., AP., Köchly τεϑναό- 


τος), ion. τεϑγνηώς, gen.-noros τι. τεϑνηῶτος, Hom., 
(b. Theoer.u. {p. Ep. aud’redveı@zog); dat. τεϑνεῶτι 
(breifilbig, Od. 19,331., wie τεϑνεώτων, Eur. suppl. 
272.), att. Dicht. u. Pr., doch Soph.u. Eur, (aufer a. a. 
5.) nur -ηχώς ufw.; fem. -ηκυῖα, Od.; ep. τεϑγνήυϊα, 
id.; att. τεϑνεῶσα, Dem,; neutr. τεϑνεώς, richtiger 
τεϑγεός, Hdt., Arist., helleniſt. re9vws; fem -ὥσα, 
Babr. 45, 9.; f.3 τεϑνήξω, Aesch,, Ar., Pl.; ſp. ze- 


ϑνήξομαι, Eur. ep., Plut., Luc.: fterben, fow. πᾶσ. 


türlich, als gewaltfam, getöbtet werden, umfom- 
men, (in der Schlacht) fallen, Hom. u. ὃ. ; hingerich- 
tet werben, ἐπέ τινι, wegen etw., Dem.; pleon, re- 
ϑγηὼς γνεχρός, νέκυς, Hom.: mit einem Zufat im 
dat. zur Bezeihnung a) der Art u. Weife des Todes, 
οἰχτίστῳ davarw,Od.; δυσχλεεστάτῳ uoow,Aesch.; 
γόσῳ, Xen. u. A.; aud m. ace. βρόχιον μόρον, 
Nonn.; auch ϑάνατον διπλοῦν, Ach. T.; u. jo τύ- 
nv, Soph. Ai. 1037.; od. 8) des Mittels, wodurch 
Imd getöbtet ift od. ſich getötet hat, δορέ, βρόχῳ, 


ἀρτάγαις, Aesch.u.U.; ἐξ ἀναγχαίας τύχης Soph.; 
aud) ὑπὸ χερσίν Tıvos, 1].; ὑπό τινος, von Imd ge⸗ 


tödtet werden, durch Imd umkommen, Att.; πρός Tı- 
vos, Soph, u. U.; ἔχ τινος, id.; ϑανὼν εἴη ἐξ ἐμοῦ, 
id.; ϑεοῖς, durch Die ©., id.; περέ u. ὑπέρ τινος, für 
Imd od. etw. ſterben Att.; πρό τιγος, id.: τεϑνά- 
γαι, todte, gejtorben fein, δ, οὐ τεϑνηκότες, τεϑνεῶ- 
τες, die Todten, Att.: pf. auch, δεῖ. inf., bisw. in der 
Bdtg des aor., ἢ τὸ πλοῖον dpixraı, οὗ δεῖ ἀφικο- 
μένου τεϑνάναι με, Pl., Ar., Dem.; umgekehrt das 
part. aor. in Perfektbotg, ὁ ϑάνών, der Todte, Aesch, 
u. 4. — Auch pr. in Perfeftbdtg, Soph. OT. 118. Phil, 
1074., Eur. Hee, 694. Bacch, 1041 u. A. — Hyper— 
bol. τεϑύγάναι τῷ δέει, vor Furcht (faft) todt fein, d.i. 
über die Maaßen fürchten, m. acc, Dem. 4, 45, 19, 
81. Arr. 7, 9, 4. Ὁ) v. Lebloſem, hinfterben, »welten, 
untergehen , verloren gehen , verfhwinden, ὑπὸ χαρ- 
μάτων πῆμα Ivaozeı, Pind.; λόγοι πεδάρσιοι, 
Aesch.; πίστις, Soph.; τὸ τρυβλίον, Ar.; τὸ μισεῖν 
χαὶ τιμωρεῖσϑαι, Dem.; φίλαμα, Bion; αἱ πόλεις, 
Lue.; χάρις, Phal.: aber βραχύ τι καὶ τεϑνηχὸς 
φϑέγγεσϑαι, mit erftorbener, ſchwacher Stimme fpre= 
den, DO.: χλωρόν τι χαὶ τεϑνηχὸς ὁρᾶν, bleid) u. 
todtähnlich ausfehen, Callistr. 14. F 
ϑνητάϑνητος, ον, (ἄϑνητος ἀϑάνατος) 
fterblich ohne Tod, Κϑ. [Sterblihen, Schol. 1. 
Ivnroyäule, ἡ, (γάμος) VBermählung mit e. 
ϑνητογενής, &s, dor.$var., Eur., (TEN2) von 
Sterblichen erzeugt, fterblichen Geſchlechts, Soph. 


Fyntosıdng, Es, (εἶδος) von Art der Sterblichen, _ 


fterbfih, P)., Plut., Iul. 

θνητός, dor, ϑνᾶτ,, 3, auch 2 Eur,, (ϑνήσχω) 
fterblich, opp. ὠϑάνατος, Hom. u. %.; μᾶλλον ϑνη- 
τός, d.i. leichter dem Tod ausgefetst, leichter zu töbten, 


he Ze iu —— ai 


.: ‚sv. ὁ βίος 
ie Sterh 


zw. X. φϑιτός.) 

᾿ #ynrorns,nros, ἡ, Sterblichkeit, KS. ι 
»νητοψυχῖται, oi, ε. chriftl. Secte, welche Die 

it Der Seele behauptete, ΚΘ. 

D (9005) 1) tr. in ſchnelle, heftige, ftür- 

ij wegung jeßen, πτέρυγας, Bur.; treiben, τὸς 

ve,id,: σῖτα γένυσιν, Schnell verichlingen, id.; πό- 
γον, haftig betreiben, id.: pass. — Bdtg 2), Emped.— 

2) intr. in fehneller , heftiger, ftürmifcher Bewegung 

fein, laufen, daherſtürmen, toben, Youleı δεῦρο Ka- 

σάνδρα δρόμῳ, Eur.; μαινὰς ϑοάζουσα, id. ὃ. --- 

II) (OEL) = ϑαάσσω, fißen, Emped. δ, SEmp. p. 

218 Bekk., Aesch. suppl. 590., Soph. OT, 2. (Diefe 

Bdtg, die fhon Plut. m. p. 22 E. anerkennt, verwer- 

fen Einige.) 

Θόανα, älterer R. f. Τύανα, St. Β. ats Arr. 

Θοαντιάς, &005,n,T. des Thoas, Sypfipyle,ARh. 

Θοάντιον, To, R. e. Kifte Ὁ. Rhodos, Str. 
el αντος, 6, myth. u. gem. n. pr., δεῖ. a) e. 

homer. Held, K. in Xetolien, 11. b) KR. Ὁ. Lemnos, id. 

e) e. Trojaner, Il. d) K. im taur. Cherfones, Eur. — 2) 

früherer N. des Acheloos, Str. ὶ 
Θοασα, ἡ, n. pr., Schol. II. [48, 6. 
ϑόασσμα, τό, (ϑοάξω) Tummelplatz, Orph. h. 
907, ἢ, δ. Nereide, I.; T. des Dfeanos, Hes. 
ϑοϊματίδιον u. Holuarıov, att. Krafis f. τὸ 

ἑματέδιον, ἱμάτιον. ᾿ 
ϑοίνα, ſ. ϑοίγη. 
ϑοινάξω, |. ϑοινάω. 

ἔναμα, τό, Gaftmahl, Schmaus, Eur. ; daſ. 

κε: γημα, Speife, Posidon. b. Ath. p. 158 C. 

‚ εϑοιναρμοστρτα, ἡ, (ἁρμόστρια) die Anordne- 
rin⸗, Birth Bei le Anker: lac. $vv., ib. 
ϑοινᾶτηρ, 7005, 6, Gaftgeber, Aesch. Ag. 1483. 
ϑοινατήριον, τό, = ϑοίγαμα, Eur. Rhes. 515. 

„ ϑοινᾶτικος, 3, zum Schmaus gehörig, Schmaus-, 

ὄργανα, Xen. oec.9, 7. ‘ [fende, Eur., fp. Dicht. 
ϑοινᾶτωρ, 090g, 6, b.©p. ϑοινήτ., der Schmau— 
ϑοιγάαω τι. -α ζω, Xen. Ag. 8, 7., 4.6]. fr., 1) act. 

a) etw. ſchmauſen, verzehren, ἡχϑῦς, Hes.: abs. {chmau- 

fen, Xen. b) fpeifen, Imdm einen Schmaus geben, 

plkovs,Eur.: m.bopp. acc., τὸ δεῖπγον, τό μὲν &xei- 
vos σαρξὶ τοῦ παιδὸς ἐϑοίνησε, Ὁ, Mahl, das er ihm 

mit dem Fleiſche Des Sohnes ausrichtete, Hat. 1,129.: 

pass. bewirthet, gelpeift werben, Od. 4, 36 — 2) med. 

ϑοινάομαι, f. ἄσομαι, b. ©p. ήσομαι, fich bewirthen 
lafjen, dh. abs. ſchmauſen, an e. Schmaufe Theil nehmen, 

Crat., Eur. u. W.: m. δος, etw. f hmaufen, verzehren, 

ἑταίρους, Eur.; πευστηρέαν ϑυσίαν, id.: m. gen., 

Eur., AP. : von freffenden Geſchwüren, Eur. fr., vgl. 

Arist. poet. 22, 13.: übtr. Π am etw weiden, ταῖς 

ἐπιϑυμέαις τὴν ὥραν τινός, Ath.p. 522 C.;d. _ 
ϑοένη, dor. ϑοίγνα, ἡ, Ὁ. Tr.in Chören, AP.,LXX., 

gen) a) Schmaus, Gaftmahl,Hes., Hdt., att. Dicht., 
en. 11. 

Pl.: ἴδῃ. Speife, δεῖ. angenehme, für Menfchen u. 

Thiere, Atung, Bur. m. W.: τράπεζαν παγτοδαπῆς 

Folyns πλήσασα, mit mancherlei Gerichten, Parth. 


12. Ὁ) bildlich, vom Stoff zu disputiven ‚.zu philofo- | 


phiven u. dal., Pl, Xen.: ὃ. der Sorge für die Kran- 
ten, Ken.; ἐν ϑοένῃ λέγειν τινά, Imd als Gaft beim 
Schmaus mitrechnen, Pl. Γ ; 


᾿ 


Holvnue, τό υὔτο. |. ϑοίναμα, 


ϑνητότης — 9000 . 


1 eno, Pl.; χρώς, 


ὃ. : ἐπὶ ϑοένην levaı, zum Schmaufe gehen, 
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ϑοινέζω, bewirthen, Hdt.1, 129 vulg., j. ϑοινάω. 
Θοινίων, νος, ὃ, δ. Delphier, Inser. 
Θοίνων, vos, ὃ, e. Syrafufier, Plut. 
ϑοῖτο, f. θεῖτο, opt. aor, 2 med. zit τέϑημι. 
ϑολερός, 3, (ϑολός) a) fothig, ſchlammig, trüb, 
unvein, |chmuzig, ovgov, Hipp.; δεῦμα, Thuc. u. A.; 
in 5, Ael. u dgl. U.: ὕδατι γέξζειν ϑολε- 
ρὰν πλίνϑον, ſprichw. f. eine vergebliche Arbeit unter- 
nehmen, Theocr. 16,62. Ὁ) übtr. δῶμα, befledt, Eur.: 
Aoyoı, verworren, Aesch.; yearumv, finfterer Sturm 
(der Krankheit), Soph. — Adv. -ρῶς, Com. an. 
᾿ϑολερότης, ητος, n, trübe Beichaffenheit, Hipp. 
ϑολερώδης, ες, (εἶδος) von trübem-, ſchmuzi— 
gem Ausfehen, Th. de igne 24. 
ı ϑολίέα, ἡ, (ϑόλος) 8) e. fpit zulaufender Hut der 
Frauen, Oonnenhut, Theoer. 15, 39. ; aud) Sonnen- 
ſchirm, Gr., vgl. Jahn arch. Beitr. ©. 403. Ὁ) Kaften 
mit gewölbtem Deckel, Poll. — 
ϑολοειδής, Es, (ϑόλος, εἶδος) nach Art eines 
ϑόλος, uppelfdrmig, rund, μορφή, Th.; ναός, Ath.; 
Πάνϑειον, DC. — Adv. -dws, DL., Diose. 
ϑολομῖγής, ἐς, (ϑολός, μίγνυμι) mit Schmuz 
vermiſcht, σῶμα, Onat. Ὁ, Stob. 66]. ph. p. 98. 
δόλος, ἡ, a) Kuppeldach; Kuppelbau, Rundge— 
bäude, ſchon Od. 22, 442. 459. 466 von e. runden auf 
Säulen ruhenden Wirthfchaftsgebäude. Ὁ) in Athen 
das Rundgebäude, in dem die Prytanen fpeiften, Pl., 
Andoe, u. A., n. SEmp. e. m. 1,148 απῷ 6%. ec) 
das rundgebaute Schwitzbad in dem Babehaufe, Zaco- 
nicum. Alciph. 1,23. (ὁ 9. vulg.); ὁ ὃ., Al. Aphr. d) 
ὁ 9, eine Binde um den Kopf, Gal. 
ϑολός, ὃ, a) Schmuz, Roth, ſchmuziges od. ſchlam⸗ 
miges Waffer, Ath. p. 298 B.; v. ὃ. Menſtruen, Orph. ' 
b) δεῖ. der dunkle Saft, womit die Dintenfiihe, übh. 
die Bolypen (Arist. b. Ath. p. 316 D.), wenn fie ver- 
folgt werben, das Waffer trüben, Arist. d., Plut. c) 
der Dintenbentel der Sepier, Arist. part. an. 4, 5 
(daf. Frantius ©. 307.) — ID als adj. trlibe, Gr.; 
comp. -ὥτερος, Th., Ath. u. A, ala Ὁ. 88 f. -ερώτε- 
ρος. — δα. ᾿ — 
Θολοῦς, οὔντος, ὃ, St. in Numidien, App. 
30100, a) fothig-, trübe machen, τὸ ὕδωρ, Ath.: 
bon den Dintenfifchen, Antiphan. Ὁ) übte. beunruhi- 
gen, xuodiev, Eur,; λογισμόν, Phil.: απὸ) freudig 
aufregen, Phereer. fr. 117. τ 
ϑολώδης, ες, (ϑολός, εἶδος) wie Schlamm.od. 
Schmuz ausfehend, ſchlammig, ſchmuzig, Arist.; supl. 
τ-δέστατος, Hipp. 
- ϑόλωσες, εως, ἧ, (ϑολόω) das Trüben, Arist. 
9005, ἡ, ὄν, a) ſchnell, geihwind, τα), rüſtig, 
Ἄρης, πολεμιστής u. dgl., 11. d.; m. inf. ϑοὸς ἔσχε 
μάχεσϑαι, ib.; ἵπποι, Ar.; πῶλοι, Soph.; χύνες, 
Eur. b) Ὁ. lebloſen Dingen, νῆες, Π. (falſch: Die Ipig- 
zulaufenden), Soph.: Φργώ, Pind.; τριήρεις, Ar.; 
ἅρμα, βέλος, χείρ, γλῶσσα, Pind.; Ba&ıs,Aesch. ; αὖ- 
ραι, Eur.: μάστιξ, Schnell geihwungen, II.; δαίές, 
ein ſchleuniges, ſchnell beiorgtes Mahl, Od.; eloeolag 
ζυγόν, die in raſche Bewegung geſetzte Ruderbank, 
Soph.: γύξ, fehnelleinbrehend, Il., Hes.; δος do- 
μος, wohin man ſchnell fommt, Antimach. ὁ) heftig, 
μάχαι, Pind. — 2) ſpitz, ſpitzig, νῆσοι (von ben äu- 
Berften Echinaden, fpater Ὀξεῖαι (Str.) genannt, 
wegen ihrer fpigigen Klippen), Od. 15, 299 (τ. 4, 
welche die Bdtg „‚Ipits‘‘ läugnen, Die dem Vorüberfah⸗ 
renden ſchnell zu fliehen ſcheinen); γόμφοι, ὀδόντες, 
πελέχεις, ARh. Bol. ϑοόω. --- ‚Adv. ϑοῶς, ſchnell, 
raſch, hurtig, II., Aesch.: comp. ϑοώτερον ἀντιόῳ- 
zo, ARh., Orph. (Wahrſch. von ϑέω; π. Buttm. 
vwdt. m. ϑήγειν, Grundbdtg „ſpitz“ ) — Dab. . 
ϑοόω, a) zuſpitzen, Od. 9, 327. (U. geben dem W. 
Ὁ. Bdtg Schnell machen, ἄκρον, e. Spitze): pass. μαύ-- 
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λιὲς ϑοούμεναι, ſpitzig, ſcharf, AP. 15, 25,4. b) itbtr. 
anregen, amreizen, τεϑοωμένος κύων, Hermes. 11.; 
λύσσῃ τεϑοωμένος, Opp., Nic. 
Θοραέ, αἱ, att. Demos der Phyle Antiochis, Ew. 
παιεύς, Str, Inser.— Adv. Θόραϑεν, aus Th.,Inser. 
ϑοραῖος, ὃ, (ϑορός) den Saamen betreffend, Saa- 
men enthaltend, Nic. th. 583.: ϑεός, Apollon ala Gott 
des Erzeugens, Lyc. 352. , [-αχω. 
ϑόρε, ϑορεῖν, ep. 3 sing. u. inf. aor. 2 zu ϑρώ- 
#007, ἡ, — ϑορός, Het., Plut. u. A. 
ϑοριχόὸς, 3, Ξειϑοραῖος, πόρος, der Saamengang, 
Arist,, Ath,; τὰ Hogıza, die Saamentheile, Arist. 
Θοριχός, auch Θόρικχος, ἡ, eine ber alten 12 
Städte in Attika, Dann Demos der afamant. Phyle, j. 
Ruinen δ. Theriko, Hdt., Thuc. u. W.: adj. -fxıos, 3, 
Soph.; Ew. -ἔχεος, Dem. u. W. — Adv, -ızovde, 
nad) Th., h. Cer. 126., u. -zoi, in Th., Inser. 
ϑορίσκομαι, Saamen in fih aufnehmen, AL.29. 
Θόρναξ, «xog, a) 6, Ort u. Bg in Lakonien, j. Bg 
Ὁ. Pauleike, Hdt., Paus.: auch Bg in Argolis, ſp. 
Koxzvyıov, Paus. b) ἡ, Frauenn., Paus. 
ϑόρνυμαιπ. -νύομαι, Hdt. 3, 107., dm., a) 
ſpringen, Ὁ. Saamen, th. ar. b) ſich begatten, Hdt.; ἡ 
μύραινα ϑόρνυται σὺν οὐλοβόροις ἐχέεσσι, poöt.b. 
Eust. ec) bejpringen, Nic, th. 130. 3 
ϑορόεις, εσσα, εν, jaamenartig, βρέφος, noch 
Embryo, Opp. e. 3, 522. 
ϑοροποιός, ὄν, (now) Saamen mahend, EM. 
#000, ὁ, (ϑορεῖν) der animalifche Saamen, Hadt., 
Hipp., Arist. u. U. 
Θόρσος, ὁ, δ΄. in Sardinien, Paus. « 
Fogußfw, (ϑόρυβος) 1) lärmen, Geräuſch-, Ge- 
töfe machen, Xen.; vorz. in einer Berfammlung, Ar.: 
bei. durch Geräuſch, Lärm, Gefchrei entw. ſein Mis- 
fallen (Dem., ἐφ᾽ οἷς λέγω, Pl.), od. feinen Beifall 
zu erfennen.geben (Pl., Isoer., Dem.): Aufjehen ma— 
eur, πρός τινα, bei Imd, Thue.: pass. mit lautem 
eifall aufgenommen werden, τεϑορυβημένος λό- 
γος, Isocr. — 2) tr. in Unordnung od. außer Faſſung 
bringen, ftören, τινά, Pl.; χαὶ διαβάλλειν, Plut. — 
Pass. beuntubigt werden, in Unordnung, Beftürzung 
gerathen, ὑπό τινὸς, Soph., Pl.; τῷ παραδόξῳ τοῦ 
σιράγματος, Luc.; ϑορυβηϑεὶς πρὸς ταῦτα, Plut.: 
in Beſtürzung fein, Thue.; περέ τε, fi in Unruhe 
wegen etw. befinden, id. . [100. 
ϑορύβηϑρον, τό, — λεοντοπέταλον, Diose. 3, 
— ὕβητικός, 3, lärmend, aufrühreriſch, Ar. eq. 
0, 
ϑορὕβοποιέω, Lärm-, Unruhe verurfachen, DS., 
App.; Ὁ. [tend, Plut. Mar. 28. Phoc. 10. 
ϑορύβοποιός, ὄν, (row) Lärm, Unruhe ftif- 
»00ußos, ὁ, Lärm, Geräuſch, die daraus entjte- 
bende Unruhe, Beftürzung, Unordnung, Verwirrung, 
Zumult, Aufruhr, Hdt., Att.; pl.,Soph.,Pl.; δεῖ. αὐτῷ 
das Geräusch einer Berfammlung 2c., als Zeichen des 
Unwillens 2c., Miffallens (Hdt., Att.) od. des Beifalls 
(Ar., Pl,); ϑόρυβον καὶ χρότον roıeiv,Dem.: (dur 
Aufruhr entftehende) Gefahr, ἐς ϑόρυβον καὐτὸς ἠλ- 
ϑὸν λευσϑῆγαι, Eur.LA.1349. (Berw.m. ϑρόος.) Dav. 
ϑορυβώ dns, ες, (εἶδος) a)lärmend, geräuſchvoll, 
unruhig, ſtürmiſch, ξύλλογος, Pl.; ϑορυβῶδες φϑέγ- 
γεσϑαι, Arist.; βοή, Luc. Ὁ) Unruhe verurfachend, 
τῷ ἵππῳ ϑορυβῶδες μηδὲν προσφέρειν, Xen. — 
Adv. -δῶς, Poll. 
ΘΟΡΩ, Stamm. 3. ϑρώσχω. ‚ [mes. 
ϑορώδης, ες, (ϑορός, εἶδος) faamenartig, Ne- 
θοῦ, 2 imper, aor. 2 med, Ὁ. τέϑημε. [rinn, fr. 8. 
Fovyarno od. —— boeot. f. ϑυγάτηρ, Co- 
Θουγενέδης, ou, ὁ, Dicht. Ὁ, neuen Komödie, Lex. 
Θούδημος, ὁ, n.pr., ath. Archon, DI. 106, 4. 
(für Εὔδημος), Inser., Bödh Url. ©. 340. 
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Θοραί — Θράχη > 5 


Θούδιππος, ὁ, τι. pr., Isae., Timocl., Put. τοδί, 


Θουχλῆς, Θούκχριτος, ἴ. Θεο-. 
Θουχριτίέδης, οὐ, ὃ, τι. pr, De 
Θουχυδέϑδης, ov, ö,n.pr., δεῖ. a) 

leſias, athen. Feldherr im pelop. Kriege, ΤῊ 

des Oloros, ber. Gefehichtichreiber, gb. 471 Ὁ. 

-ϑίδειος. |B. Sp. aud) ὕ. Bw) 
Θούλη, ἡ, Infel im Außerften Norden Europas, 

nad E. ὃ. Küfte Ὁ. Norwegen, nah A. Island, am 

wahricheinl. Mainland, eine dev Shetlandeinfeln, Str. 

u, A.; Ew. -αἴος, u. -έτης, St. B. a), St. B 
Θούμαιον (theffal. f. Θώμαιον), To 
Θούμαντις, εδος, ö,n. pr., Ar.,Her 
Θουμέλιεκος, ὃ, ©. des Arminius u.de 

da, Str. 
Θουνάται, οἱ, illyr. Volk, Str. F 
ϑουράς, ados,n, adj. fem., zur Begattung ge- 

neigt, geil, κύων, Lye.; ἔχιδνα, Nie. 
ϑουράω, Ipringen, ἐπ᾿ ἀρσένων λέκτρα, Lye.85. 
Θουρέα, ἡ, a) St. in Mefjene, Steph. com,, Str.: 
πιάτης χόλπος, Meerb. Ὁ. Th., id.;_Ew. -guäzaı, 

-ῶν, of, Thuc. b) Duelle δ, Thurii, DS., Str. u. U 

ce) Gebiet Ὁ. Thurii, Thuc, ἃ) e. Straße in Thpinii, DS. 
Θουρίέμαχος, ὃ, König in Silyon, Paus. 
Θούριοι, οἱ, St. in Unteritalien, Kolonie Ὁ, Athen 

an d. Stelle des frühern Sybaris, unfern v. j. Terra 
nuova, Thuc. u. X.; aud) Θούρεον, τό, DS., AB,; 

Ew. Θούριος (eigtl. adj. 3, Xen. u. A.), Thue. u. W., 

u. -εὖς, Arr.; adj. -o2vog, 3, Str.; δεῖ. fem. Θουριάς, 

«dos, Thuc. — Θουρῖνα, ἡ, e. Straße in Th., DS. 
Θουριό-μαντις, ως, ἃ, Ὁ. Wahrjager Ὁ. Thu- 

υἱΐ, Ὁ. Sampon ὃ. Griinder von Thurit, Ar. nub. 332. 
Θούριον, τό, a) Bg bei Chäroneta, Plut. Ὁ) = 

Θύριον, Pol. c) = Θούριοι, ἴο. , 

‚ Θουρϊο-πέρσαι, ὧν, ol, die die Perfer nachäf⸗ 
fenden Thurier, N. einer Komödie des Metagenes, Ath. 
ϑούριος, 3, = ϑοῦρος, Tr., Ar. 
Θούριος, ὃ, ε. Öigant, Paus. 
ϑοῦρις, fem. zu ϑοῦρος, ἀλκή, die ſtürmiſche 

Kraft, N. Od.4, 527.: ἀσπές, das anſtürmende Schild, 

das man beim Andringen gebrauchte, Il.; αὐγές, ib.; 

χράνεια, AP. ᾿ 
ϑοῦρος, ὁ, (ϑορεῖν) anfpringend, anſtürmend, 

ungeftim ‚4ons, 11. d., Eur.; Tupov, Aesch. u. f.; 

δόρυ, Eur. — II) π. pr., Fabeld. aus Kyrene, Theo. 
ουσνέλδα, ἡ, Thusnelda, Gem. des Arminius, 

Str. 

Θούτιμος, θουφάνης, Θούφραστος,Ἶ.Θεο-. 
Θουχαρέων, νος, ὃ, n. pr., Inser. 
ϑόωκος, ὃ, ep. berl. f. ϑῶχος, Sitz, Od, 12, 318.: 

Sitzung, Berfammlung, ib. 2, 26. 

Θόων, ὃ, N. mehrer Troer, U.: e. Phäake, Od.: e. 

Gigant, Apd. ped. 
Θόωσα, ἡ, myth. n.pr., Od.: perfon., d. Eile,Em- 
Θοώτης, ov, ὃ, e. griech. Herold, U. 
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uös, ὁ, (ϑράσσω od. Hoavw) das Krachen 


0 
ch eines brechenden Körpers, SEmp. Pyrrh. 1, 58. 


Θραιστός, |. Θραῦστος. 

ράκη, ἡ, ion. Θρηέκη, Hdt. u. Θρήκη, Ἐρ., Tr., 
Thrakien, Yandich. zwiichen dem Bontos, d. Propontis 
u. Ὁ. ägäifhen Meere, dem Hämos u. Makedonien, 
Hom. u. * ἡ ἐν σίᾳ Θρ., Ὁ. Küſtenſtrich in Bithy- 
nien vom Bosporos bis an das bithyn. Derakleia,Xen. ; 
dab. adj. a) Θρῴχιος, 3, ion. Θρηέκιος, Ep. T, Ip. 
Ep. u. Hermes. 7], Hdt. u. —— — 
ἡ Θρηικίῃ Σάμος = Σαμοθράκη, 1].; ὁ Θρ. πόν- 
os Δ ΡΝ Meet, IL, Str. Be, edler 
γος, Ὁ. thermäiiche Meerbufen, Hdt.; ἡ Θρηικέη, Thra- 
tien, Hdt, b) Θρᾳκιχός, 3, Luc. — Ew. Θρᾷξ, ᾷχός, 
Ar., att. Pr., ion. Θρῇξ; ηκός, Hom., Tr. u. Θρῆιξ, 
nızog, Hom., Hdt., b. Thraker [£, b. ſp. Ep. 2]. — 


Bar 


aba Νὰ = A a ὼς να ΝΣ 


Θρᾳκίας --- Θράσυς͵ 


Θρήικες οἱ ἐν τῇ σέῃ, Hdt., οὗ Θρᾷκες οἱ Βιϑυνοί, 
Xen., die bithyn. Thrafer, — fem. Θρᾷσσα, ἡ, οὗ. 
τ -zze, Ὁ. Thraferin, Eup., Str. (al8 N. e. Sklavin, 
Dem.); dor. Θρέισσα, Theoer. ; adj. Θρήεσσαι πνοαί, 
Tr. — Adv. Θρῴκηϑεν, ion. Ooyx., von Thr., I., u 
Ooaznvde, ion. Θρήκ., nad) Thr., Od. 
Θρᾳκίας, ου, ὁ, λίϑος, e. in Waffer zündender 
©tein, Diose,, Plin.; δ, Nie. th. 45 Θρήισσα λᾶας. 
Boxxidcı, οὗ, patr., Nahlommen:e. thrakiſchen 
Stammes, ε.. Prieftergefchlecht in Delphi, DS. ΄ 
᾿Θρῳχίζω, wie ein Thraker [1 Benehmen, jpre- 
hen 2c., Ap. Dyse,, St.B. \ 
Θρῴκιον, τό, e. Ort Ὁ. Byzanz, Xen. 


Θρᾳκιστί, adv. thrakiſch, κέκαρμαν, Theocr.; | 


διαλέγεσθαι, SEmp. _ j 
Θοῳᾳκοφοίέτης, ov, ὃ, (porraw)der zu den Thra⸗ 
fern geht, Ar. fr. 198. . er 
Θρακῶν κώμη, ἡ, Dit b. Antiocheia; Ew. Θρᾳ- 
χοχωμήτης, St. B. τ΄ Troudtog, Lyc. 
Θράμβος, e. Kap Mafeboniens, St. B.; Umw. 
HoRVEvo, (ϑρᾶνος) über die Gerberbank ſpannen, 
gerben, Ar. eg. 369. ᾿ 
ϑρᾶνέας, 6, — 00Vis,Mare. Sid. 29. 
ϑροανέδιον»; I. bon ϑραγέον, Α΄. fr. 852 2. 
ϑρανίον, τό, ἴι ϑρᾶγος, a) die Ban, δὲν 
Shämel, Ar, Ael. 8) Ruderbent, Poll. ὁ) Nactftuht, 
Hesych. Ἢ ͵ 
ϑρᾶνές, δος, ὃ, der Schwerdtfiſch, Xenoer. 8. 
ϑρᾶνττης, ou, ὅ, (ϑρᾶνος) a) Ὁ. Ruderer auf der 
oberften Bank der Triere, welche darum die längſten 
Ruder hatten u. wegen dev ſchwereren Arbeit höheren 
Sold als die ξυγῖται u. ϑαλαμῖται erhielten, Thuc. 
6, 31., Inser. Ὁ) al8 adj. 6 Ho. λεώς, ὃ. Mannſchaft 
der oberften Ruderbank, Ar.; σχαλμός, Ὁ. Ruderreihe 
der Thr., Pol.: fem. -virıs, κῶπαι, die Ruder dev 
Thr., Inser., EM. — Dav. [der Thr., Ath. p. 203F. 
ϑρανττιχός, 3, zum ϑραγνίτης gehörig , χῶσαι, 
ϑρᾶνος, ὃ, a) Sig, Bank, Schämel, Ar. P1.545.: 
Gerberbanf, Poll. Ὁ) Abtritt, Hipp. ο) vorſtehender 
Balkenkopf, Poll. 10, 49. 4 
ϑρᾶνυξ, ὕπος, ἢ, — ϑρῆνυς, ϑρόγνος, Corinn. 
fr. 37.; ϑρῆνυξ, Euphor. in BA. Ἶ 
ϑρανύσσω, zerbrechen, -[hmettern, Lyc. 664. 
Θρασέας, ου, ὃ, τ΄. pr., Them., Inser. 
Θροασεῖα, ἡ, ath. Schiffsn., Inser, 
Θρασεύς, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
ϑρᾶσέως, adv. Ὁ. ϑρασύς, W. |. ß 
900«0t0s,ö,.n.pr., 1]., DS. 
Θράσιππος, ὅ, τι. pr., Arist,, 
Θράσις, ıdog, ὃ, τι, pr., Sim,, Paus. 
ϑρασκέας, ov, ὃ, Nord-Nordweſtwind (zwiſchen 
ἀπαρκτίας τι. ἀργέστης), Arist. met. 2, 6., Th. (Sft 
Ὁ. Abltg v. Opdxn richtig, jo muß Ὁ. W. in Kleinafien 
entftanden fein.) ἱ 
Θρασκός, ὅ, τι. pr., Iambl. A 
Θρασοχύδουμος, ὃ, fingirtes n. pr., Aleiphr. 
ϑρᾶσος, τό, (ϑρασύς) a) das verſetzte ϑάρσος, 
Zuverficht, Unerfhrodenheit, Muth, U., Pind., Tr. b) 
gew. Bermwegenheit, Dreiftigkeit, Keckheit, Frechheit, 
— ἐς τοῦτο ϑράσεος ἀνήπεν, Hdt., Thuc. 
u. 4.0. 
Θοᾷσσα, -tra, |. Ooden. 
90600, att. ϑράττω, f. ἕξω, I) (Nbnf. von ταὰ- 
06000) in Unordnung bringen, dh. beunruhigen, 
Pind.; φρένας, Aesch., Bur.; pass. ἐϑράχϑη, Soph.; 
τινά, Com., Pl. — II) zerbrechen (veriw. mit ϑραύω), 
. μή τι ϑράξης, APl. 255. 
Θρασυάλκης,οῦυς, ὃ, π. pr., Str, 
Θρασυάνωρ, ορος, ö,n.pr.,Paus. . 
Θρασύας, ov, ö, e. Mantineer, Th. 2 
Θρασύβουλος, ö,n. pr., δεῖ. a) Tyrann zu Mir 
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Yet, um 600 5. Chr., Hdt. b) ber. Athener, der die 30 
Tyrannen ftürzte, Thuc.u. U. ὁ. 
᾿ς ϑρἄσυγλωσσής, Es, (γλῶσσα) frech vebend, 
ᾧδοί, Man. 4, 184. ᾿ \ 
ϑρᾶσυγλωττέα, ἡ, dieKedheit ver Zunge, Poll. 
ϑρᾶἄσυύγυιος, ον, (yvioy) ſtark an Gliedern, vi- 
χα, mit ftarfen ΘΙ. gewonnen, Pind. P. 8, 37. 
Θρασυδαῖος, ὃ, ion. -Nros, n. pr., Hdt. τι, X. 
Θρασύδαμος, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 
ϑρᾶσυύ-δ'ειλος, ον, a) der feig ift π, Π Fed 
ftellt, Poltron, Arist. eth. 3, 7., Adam. Ὁ) λέϑος, e. 
Steinart im Eurotas, Plut. m. p. 1160 B. ; 
ϑρᾶσυεργός, 6V, (ἘΡΓΩ) fühn handelnd, Nonn. 
ϑρᾶσυτϑυμος, ον, fühnen Muthes, Man. 
ϑρᾶσυκάρδιος, ον, (χαρδία) fühnherzig, herz- 
haft, II., Hes. h, [τ X. 
Θρασυκλῆς, £ovs, ὃ, hätf. n. pr., Thuc., Luc. 
᾿Θράσυκλος, ὅ, τι. pr., Pind. [ω, Hat. 
Θρασύλᾶος, 6, ε. Thefjaler, Dem.; daf. -ύλεως, 
᾿ Θρασυλέων,οντος, ὅ, τ. pr., Plut. [π΄ X. 
Θράσυλλος, ὁ, auch -ὕλος, häuf. π. pr., Thuc. 
ϑρασυλογέω, dreift ſprechen, Schol. Soph., u. 
-γία, ἡ, dreilte Rede, Sp.; v. ᾿ 
ϑρασυλόγος, ον, (λέγω) dreiſt vedend, EM. 
Θρασύλοχος, ὃ; π΄. pr., Dem., Pol. u. A. 
, ϑρᾶσυμάχανος, ον, dor. f. ϑρασυμήχωνος. 
Θρασύμᾶχος, ὃ, n.pr., DL., δεῖ. ε. Sophift, 
PI. u. X. — Adj., -άχειος, ον, DH. 
Hodovusuvwv, ον, gen. ovos, (μένος) fühn 
ausdauernd, ftandhaft, Ἡρακλῆς, Hom. 
Θρασυμένης, ους, ὃ, τὶ. pr, Dem., Inser. 
ϑρᾶσυμήδης,᾽ ες, (μῆδος) fühnen Entſchluſſes, 
kühn, dreiſt, Pind. — ID 6, n.pr., ©. Neſtors, II.; auch 
e. lykiſcher K., ib.; Andere Ὁ. Dem., Paus. 11. A. 
Θρασυμηλίδας, ov, ὃ, e. Spartaner, Thue. 
Θρασύμηλος, ὃ, π. pr.,D. > [324. 
ϑρᾶσύ-μητις, ιδος, ὃ, — ϑρασυμήδης. AP. 6, 
ϑρᾶσυμήχᾶνος, ον, ἄον.-μᾶχ., (μηχανή) kühn 
in feinen Plänen, übh. kühn, Pind. ΟἹ. 6, 67. N. 4,62. 
ϑρᾶσύ-μυϑος, ον, fühn-, keck vedend, Pind, 
ΟΙ. 18, 10... 
Θρασύνναλος, ὃ (Ὁ), e. Delier, Inser: 
ϑρασύνω, (ϑρασύς) 1) act. fühn-, muthig ma— 
hen, ermuthigen, τινά, Aesch. Ag. 265., Thue, 1, 
142. .b) τὶ, ih einer Sache rühmen, Pol. 4, 31, 4. — 
2) pass. U. med. a) fiihn-, muthig-, fed-, trotzig fein, 
fühnz, dreift handeln (gew. in tadelndem Sinne), Att.: 
καζχοῖς, in der Noth troßig jein,Soph.: worauf trauen, 
trogen, fi) worauf verlaffen, πρὶν ὅρμῳ ναῦν ϑρα- 
συνϑῆναι, Aesch.; ἀϑεότητι, Plut. Ὁ) muthig-, dreiſt 
ſprechen, ϑρασύνασϑαι, Οτ.; ὑπὲρ' αὑτοῦ, Isoer:; 
ἐπέ rıyı, 1ᾶ.: πρός τι, gegen etiw., Luc., Plut. 
Θρασύνων, ὃ, n. pr., Inser. 
ϑρᾶσυξενέα, ἡ, (ξένος) Frechheit eines Fremden, 
Pl. lege. p. 879 E. 
Θρασύξενος, ὃ, τι. pr,, Inser. 
ϑρᾶσυ-πόλεμος, ον, Ὁ. ϑρασυπε,, farmpfesmu- 
thig, AP. app. 201. - 
ϑρᾶσυ-πονος, ον, kühn arbeitend, muthig käm-⸗ 
pfend, ἀχμαὶ ἰσχύος, Pind. ΟἹ. 1, 96. 
ϑρᾶσῦς, εἴα (auch ϑρασέα, Philem. in BA.), v, 
(ϑράσος) 1) fühn, muthig, tapfer, Hom., Pind., Tr.; 
ἐν τῷ ἔργῳ, Hdt.: von Sachen, χεῖρες, Hom.; πό-- 
λέμος, ungeftiim,Il.; ἐλπίς, Thuc.; οὐκ ἐκείνῳ προσ- 
μῖξαν ϑρασύ, nicht ift es fiher, gefahrlos, Soph.; 
ϑρασύ μοι od” εἰπεῖν, ich habe die Kühnheit, Pind. 
— 2) gew. (im tadelnden Sinne) dreift, Ted, verwe— 
gen, frech, troßig , Pind., Att.; γλώσσῃ, Soph.— 
Adv. -ἕως, Ar., Xen. u. W.: comp. -ὕτερον, Thuc., 
Xen.: supl. -ὑτατὰ, DS. 17, 44 (vulg. -υτάτως), 
Θράσυς, ὃ, e. Delphier, Inser, 8 
Fu. 


Ws 
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ϑρᾶσύσπλαγχνος, ον, (σπιλάγχνον) muthigen 
Herzens, umerfchroden, Eur. — Adv. -νως, Aesch, 
ϑρᾶσυστομ έω, (-μος) breift-, frech ſprechen, Tr. 
ϑρᾶσυστομέα, ἡ, Dreiftigfeit im Neben, AP. 12, 
141., KS.; v. [vedend, Aesch., Eur. fr. 
ϑρᾶσύστομος, ον, (στόμα) dreift-, fed-, frech 
Fodovrns, nros, ἡ, (ϑρασύς) Dreiftigfeit, Ked- 
beit, Verwegenheit 2c., att. Br: pl., Or. h 
ϑρᾶσύφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) kühnherzig, 
Opp. h. 1, 112., Qu. Sm. f 
Θρασυφῶν, ὥντος, ὃ, π. pr,, Inser. 
ϑρᾶσυφωνέα, ἡ, = ϑρασυστομία, ῬΟ]]. . Ὁ. 
ϑρᾶσύφωνος, ον, (φωνή) = ϑρασύστομος, 
Poll. 2, 112. [fihne, Qu. Sm. 4, 502. 
ϑρᾶσυχάρμης, ov, ὃ, (χάρμη) der Schladhten- 
ϑρᾶσύ-χειρ, χειρος, ὃ, ἡ, mit tapferer, ſtarker 
Fauſt, AP. 7, 234., Poll. — Dav. 
ϑρᾶσυχειρέα, ἢ, Kühnbeit der Fauft,Po1].2,148. 
90600, gen.ovs, ἡ, die Kühne, A9nv&, Lyc. 936. 
Θροάσων,ωνος, ὁ, bäuf.n. pr., Dem., Pol. u. 
1. : ftehende Charakterrolfe der neuen Komödie, Bra- 
marbas, Men. u. A. { ᾿ 
Θρασώνδας, a, ὃ, e. Thebäer, DS. ; 
Θρασωνέδης, ov, ὃ, dor. -ας, π΄. pr., Xen... 
Θρᾷττα, ſ. Θράχη. 4 
ϑρᾷττα, ἡ, ein bunter Meerfiſch, Com. Ὁ. Ath., 
Arist. — Dav. Ath. p. 329 F. 
ϑρᾳττίδιον, τό, dem. zum vhg., Anaxandrid.b. 
ϑράττω, |. ϑράσσω. 2 ᾿ 
ϑραυλός, 8, (ϑραύω) zerbrechlich, mürbe, weich, 
comp. -ὅτερος, auct. b. Suid. 
ϑραῦμα, τό, 1. ϑραῦσμα. 
ϑραύπαλος, ε. Baumart, nad Ein. Mäufedorn, 
n. A. Mehlbaum, als mase. u. fem., Th. 
ϑραυπίς, Cdos, ἡ, ein Kleiner, auf Dornſträu— 
hen lebender Vogel, Arist. ha. 8, 3. [syeh. 
" ϑραῦρος,ον, (ϑραύω) zerbrochen, fnorpelig, He- 


ϑρασύσπλαγχνος — ϑρῆνος 


ϑραυσ-ἀντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, wagenzertrümmernd, 
Ar. nub. 1264. 
ϑραυσίπτερος, ον, (πτερόν) die Flügel zerbre- 
chend, ἑέραξ, Hieracos. [LXX 
ϑραῦσις, εως, N, (ϑραύω) das Zerbrechen,Plut., 
ϑραῦσμα u. ϑραῦμα, Paus., Gal.u.W., τό, 
(ϑραύω) das Zerbrochene, gem. Stüd, Bruchſtück, ἐρει- 
πίων, Aesch., DS., Luc.; ϑώρακος, DS.; σαρκῶν, 
DH. u. U. - 
ϑραυσμός, ὃ, Brechung, Haldoons,Inser.,LXX. 
ϑραυστός, 3, zerbrochen, Eur.: zerbrechlich, Tim. 
Loer., Th. u. A.; Ὁ. [στός.) 
Θραῦστος, Ort ἱπ Elis, Xen. (3. DS, Θραι- 
ϑραύω, pf.p. τέϑραυσμαι, felten-Ioavuaı, aor. 
ἐϑοαύσϑην, a) zerbrechen, -malmen, »reiben, -ſchin— 
ben, τὴ, Hdt., Att.; στόλον, Aesch.; σχάφος, Eur.; 
τὰς τρίχας, Xen. u. A. b) übtr. ſchwächen, entkräf- 
ten, vernichten, ὄλβον, Pind.; ψυχήν, beugen, Ar.; 
τὴν Adnvalov δύναμιν, Plot. u. A. 
OPAR, ſetzen; nur inf. aor. med. ϑρήσασϑαι, 
figen, Philet. δ. Ath. p. 192E. 
Bo£ıooa, |. Oodzn. 
ϑρέμμα, τό, (τρέφω) a) das Genährte, Aufgezo- 
gene, Zögling, Pflegling, Kind, Auxoundovs, βάρβα- 
ρον, Tr.; ϑύσχολον.ϑρ. ἄνϑρωπος, Pl.; ϑρέμματα 
παίδων, periphraft. |. Ὁ. α, παῖδες, Ἰά. : als Schimpfw. 
Gezlicht, Brut, Aesch. sept. 164., Soph. El, 612. b) 
von Thieren, Zucht», Heerdvieh, Schaf-, Ziegenheerde, 
Xen. , Luc. u. A.: von wilden Thieren , Brut, Aeo- 
γαίας ὕδρας, Soph., Pl.; von Fiſchen, Archestr. 6. 
Ath. p.328C.; vone, Mückenſchwarm, AP.5,151. Dav. 
ϑρεμμᾶἅτιον, τό, dem. von ϑρέμμα, v. e. Sfla- 
bin, Inser, ; [Str.; ἀγέλας, DS. 
ϑρεμμἅτοτροφέω, (τρέφω) Zuchtvieh hatten, 
vs 


Br. 7: 


ϑρέξασκον, ϑρέξομαι, ſ. ἐν τοῦ Ἢ 
ϑρεοχάῤδιος, ον, (ϑρέω, καρδέα) unruhig od. 
betrüibt im Herzen, f. 48 f. ϑρασυκ., Anacr, fr. 1, 16. 
ϑρέομαι, P. ϑρεῦμαι, Aesch. sept. 78., ertönen 
laffen (nur pr.), ἄχη, Aesch. d.; χαχά, Eur. — Act. 
ϑρέω, Hesych. 
ϑρεπτέος, 3, adj. verb. zu τρέφω, zu ernähren, 
zu erziehen, γυμναστιχῇ ϑρεπτέοι. οἱ νεανίαι, Pl.; 
ϑρεπτέον τὰς κόρας, Ken.; ἀπὸ τῶν εἰργασμένων 
ϑρεπτέον, von dem Erarbeiteten muß man leben, id. 
ϑρεπτήρ, ἦρος, ὃ, (τρέφω) Ernährer, Erzieher, 
AP., Nonn.; fem. ϑρέπτειρα, παίδων, Eur., ſp 
Ep. — Dav. 
ϑρεπτήριος, οὗ, a) genährt, gepflegt, πλόχαμος, 
Aesch. ch. 7. Ὁ) nährend, zum Ernähren gefchidt, 
μασϑός, Aesch. ch. 538. — -τήρεα, τά, a) Nah⸗ 
rung, Soph. OC. 1265. Ὁ) Erzieherlohn, α) Dank u. 
Lohn, den Erzieher od. Ammen befamen, h. Cer. 168. 
223. #) Dank u. Unterhalt, den die Kinder ihren al- 
ternden Eltern gewährten, Hes., Ael., AP. 
Θρέπτης, ov, ὃ, e. Sklave, DL. (Bgl. δ ρεπτός) 
ϑρεπτικός, 3, zum Nähren geſchickt, nährend, 
τινός, Pl. u. A.; comp. -χώτερος, supl. -κώτατος, 
Yom. b. Ath.; ἡ Hoezrrızn 7 
Θρεπτέων, νος, ὃ, N. ῬΥ.» 
ϑρεπτός, 8, adj. verb. ju τρέφω, ὁ ϑρ., Diener, 
Slave, Inser.; ἡ ϑρεπτή, Stlavin, Pherecr., Inser. 
ϑρέπτρα, τά, — ϑρεπτήρια Ὁ), 11.4,478.17,302. 
ϑρεσχεία, ϑρεσκός, |. ϑρησκ. E 
ϑρεττᾶνελό, Nahahmung des Tons der Kithar, 
wie Zralara, Ar. Pl. 290. 
ϑρέττε, τό, Ar. eq. 17 οὐκ ἔνι μοι τὸ ϑρέττε, 
nad) Schol. = τὸ ϑαρραλέον, ϑρασύ, ἀνδρεῖον, id) 
getraue mirs nicht; Uriprung zw. 8 
ϑρεῦμαι, |. ϑρέομαι. 
ϑρέψα, ν. ἴ. ἔϑρεψα, Ὁ. τρέφω. Ν 
ϑρεινήνωρ, ὃ, ἡ, (τρέφω, ἀνήρ) Männer näh- 
rend, Apollinar. met. psalm. 
Θρέψιππος, ὁ od. τίππας, ©. des Herafles, 
Apd. 
ϑρέψις, εως, ἡ, (τρέφω) das Nähren, Ernähren 
ıc., SEmp. e. m. 11, 97. 
Θρήισσα, Θρῆιξ, Θρήκηϑεν, Θρήκην δε, |. 
Godzn. [ber, εἶπ, Poll. 6, 189.; Ὁ. 
ϑρηγντέρως, @Tos, ὃ, ἡ, e. weinerliher Liebha- 
ϑρηνέω, (ϑρῆνος) a) weinen, wimmern, jam— 
mern, Klagen, Od., Att.; πρὸς ἑαυτόν, bei ſich Hagen, 
Isoer. ; mit ὀδύρεσθαι od. ὀλοιύρεσϑαι verb., Pl.: 
ἀοιδήν, e. Trauergefang anftimmen, Il.; γόον, Klage- 
laute ertönen lafjen, Aesch. ; ὀξυτόγους @dds,Soph.u. 
a. Diht.: ἑκανῶς τεϑρήνηται, ε8 ift des Weinens ge- 
nug,Lue. b) tr. τινά od. τὲ, Imd οὗ. etw. bemweinen, 
bejammern, aud) in einem Trauergeſang befingen, τοὺς 
ἐμοὺς mövovs, Aesch. u. ſ. ΤῊ, ; τὸν ϑάνατον, PI. u. A. 
ϑρήνημα, τό, Klage, Klagelied, Eur. 
ϑρηνητέος, 3, adj. verb. Ὁ. Honv&w, ϑρηγητέον, 
68 ift zu bew., Apollon. δ. Stob.“ 
ϑρηνητήρ, ρος, 6, Aesch. P. 900 u. -νητής, 
οὔ, ὃ, der Weinende, Wehllagende, id. Ag. 1045.; auch 
-77@9, 000g, ὃ, Man. — Fem.-rgıe«, ἡ, Klage 
weib, Sp. — Dav. -νητικός, 3, U.-7noros,3,Eust,, 
zum Weinen, Klagen geneigt, weinerlich, Arist.: Dazu 
ehörig, αὐλός, αὔλημα, Poll.; τὸ -Tıxov, das Kläg- 
iche, Plut. — Adv. -χῶς, Poll. 
ϑρῆνος, ö, (ϑρέομαι) dad Weinen, Klagen, Jam— 
mern, Pind., Att. häuf. im pl.; 8. Io. καὶ ὀδυρμοί, 


30. καὶ πένϑη, Pl., Arist.: ἐξάρχειν, ben Trauerge-, 


fang anheben, Luc. : beſ. Todtenflage, Il., Pind., Tr.; 
ἐν πένϑεσι χαὶ ϑρήνοις ἔχεσϑαι, Pl.: Trauerlied, 
„gelang , -bymnos (Fonvov goal, Soph.), h. Hom. 
ul A. J. 


9* 


- 


νι τι gie A ΣΝ 


onft ὑποπόδιον, Hom. b) Ruderbank, I. 15, 
„jonft Hoavos; nach A. erhöhter Sig oder Fußbank 
(vielmehr der erhöhte Standort) des Steuermanne. 
ϑρηγνῳδέω, (- δός) Rlagegelänge fingen, u. τεγά, 
Imdn mit RI. befingen, KS. u. Sp. — Ὁ... 
ϑρηνῴδημα, ατος, τό, Klagelied,Schol.Soph. 
ϑρηνώδης, ες, (εἶδος) weinerlich, kläglich, kla— 
gend, ἁρμογνέα, Pl.; φϑόγγος, Plut.; μέλος, Hdn., 
ὕμνος, DE., Klagelied: zum Klagen geneigt, γυναι: 
κεῖον γένος, Poll.: τὸ ϑρηνῶδες τῆς ψυχῆς, weiner- 
liche Stimmung der Seele, Plut. — Adv. -δῶς, ΚΒ. 
ϑρηνῳδέα, n, das Singen od. Anftimmen bes 
Klageliedes, Pl.: der Klagegejang felbft, Plut.; Ὁ. 
ϑρηγῳϑός, όν, (ϑρῆνος, φδὴη) Klagegefänge an- 
ſtimmend od. fingend, als Sübſt. Aleiphr. 1,36., Poll. 
Θρῇξ, 1. Θράκη. ; 
 ϑρησκχεέα, ἢ, ion. -κη ἔη (fonft -ἔη), Hdt., veli- 
gibſer Gebrauch, bei. pl. Die religiöſen Gebräuche, Got— 
tesdienft, περὺ ἑερά, Hdt.; Honoznlas ἐπιτελεῖν, id., 
DH. τι. %U.: sing. die Oottesverehrung, ὑπὸ τῆς ϑρη- 
σκείας ἅγια, DC., Hdn., NT. κι. 31. : göttl. Ehrenbe- 
zeugung, μετὰ ϑρησχείας ὑπεδέχϑη, Han. 
᾿ ϑρήσκευμα, τό, Sp. τ. ϑρήσξευσις, ἢ, 
Phintys Ὁ. Stob. 74, 61.—d. oh. _ KS. 
ϑρησχεύσιμος, ον, Ὁ. Öottesdienft betreffend, 
Σ ϑρησκευτήριον, τό, Drtzum Öottesdienft,Schol. 
ind, j Ὁ. 
ϑρησκευτής, οὔ, ὁ, Östteswerehrer, Asket, KS.; 
ϑρησκεύω, a) eifrig gottesdienſtliche Gebräuche 
beobachten, ihnen ergeben jein, Hdt., Piut.: gottes- 
dienſtl Gebräuche verzichten, ausüben, τὰ ἄλλα ϑρη- 


σχεύειν κατὰ vouov,DH.; dh. pass. εἴ τι ἄλλο ϑρη-- 


σπεύεσϑαν τῷ κοινῷ νόμιμον, wenn fonft eine heil. 
Handlung. für den Staat verrichtet werden mußte, id. 
1, 76. Ὁ) ϑεόν, einen Gott vevehren, anbeten, DH., 
Hdn.; pass., Hdn. u. A.: göttliche Ehre evweifen, τὴν 
βασιλίδα ὑπὸ τῶν ϑέεῶν ϑρησκεύεσϑαι, Dinon ὃ. 
Ath.p.556B.; ϑρησχευόμεναι εἴκάδες,Ὀ1,.6,101.; Ὁ. 
ϑρήσχος, ον, οὉ. ϑρησπός,8, Gott dienend, veli- 
αἰδδ, ΝΎ. ; Ὁ. Gr. 9:0€0%05, 8. (R. Lob.rhem. p.65 v. 6. 
alten W. mitd. Bdtg betrachten, beobachten, fich hüten.) 
Ooia u. Θρεῖα, 5, Demos der öneiſchen Phyle, 
zwilchen Eleufis u. dem Negaleos, wovon πο Aui- 
nen vorhanden (Hof Wanderungen in Gr. 2 ©. 98), 
Inser. , St.B. — Adj. Θριάσιος, 3, bei. Θρ. πεδίον, 
öſtl. Theil der eleuſiniſchen Ebene, Hdt. u. W.; auch 
ohne πεδίον, Plut.; Θριάσιαι πύλαι, e. Thor Athens, 
Ip. Δέσευλον gen., id. — Ew. Θριάσιος, ὁ, Inser. — 
Adv. Θριᾶσιν, Xen., u. Θριῆσιν, Ath. p. 255 C. zu 
Thr. — Auch Θρεώ, St. B., dh. Θρεῶζε, nad) Thr., 
Thue,, Syn.; Θριῶσι, zu Thr., Theognost.; Θριῶϑεν 


von Th.,St.B. [weiffagen, Soph. u. Eur. δ. Hesych. |: 


ϑρτάζω, (Θριαΐϊ)ίπ prophetiicher Begeifterung fein, 
Θροταί, ὥν, αἱ, die Thrien, drei Nymphen am 
Parnaß, Die den Apollon erzogen, u. eine eigene Art 
von Weiſſagung durch Steinden (ψῆφοι, ebenfalls 
ϑριαΐ gen., Gr.) erfunden hatten, welche in ein Gefäß 
geworfen, herausgeſchüttet u. dann gedeutet wurden, 
“h. Merc. 552. b) die von denfelben ausgehenden Weif- 
fagungen, Prophezeihungen, Drafel, Call. h. Ap. 45. 
Hoiaußevrızös, 8, d. Triumphirenden betreffend, 
χηδεύματα, Berihwägerung mit Tr. Plut. Cat. mai. 26. 
Fotaußevw, pf. τεϑριάμβευκα, Plut., (ϑρέαμ- 

, βος) a) triumphiren, im Triumph einherziehen, DH,, 
Plut, : ἐπὶ vlen, wegen eines Sieges, Hdn.; ἐπέ τινι, 
über Imd, App.; ἀπὸ μάχης, Plut.; ἀπ᾽ αὐτῶν, 
App. ; aud) νέκην, Plut.: κατὰ τῆς πατρέδος, über 
das B.,Plut.,App. b) tr. Io. τενά, Imd im Triumph 
aufführen, Plut.,App.u..; pass. ϑριαμβεύεσϑαι ὑπό 


τιγος, von Imd im Triumph aufgeführt werden, Plut. Dingegen &, AP. u. Heidüznis.) ve 


ΡΣ , ᾿ϑρῆνυς — ϑρῖδαξ 


ἤνυς,υος, ὃ, (ϑράω, ϑρᾶνος) a) Fußſchämel, 


ἢ, ΡΥ. * 
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ϑρϊαμβικός, 3, zum Triumph gehörig, 0946, 

er Flut. ; κατασχευή,14.: 30. ἀνήρ, der triumphirt 
at, id. : 

ϑριαμβοδιϑύραμβος, 6, ἴ- Ὁ. folg. a). 

ΑΥ̓ΤΊ ΜΙ ὃ, 8) κε den Griehen ein Hymnos 
auf Den Bakchos, der bei feierlichen Umzügen an jeinen 
Velten gefungen wurde, Crat.: dh, Beim. Des Diony- 
108, DS., Plut., Arr.; Tazye ϑρίαμβε (n. Conj.; vulg. 
διϑύραμβε), vers. δ. DH.; auch ϑρεαμβοδιϑύραμ:- 
βος ἄναξ, Pratin, Ὁ. Ath. p. 617 F. b) bei den 98 
mern, Triumph, Triumphzug, Pol., Plut. u. A.; απο) 
ὁ μέγας ϑ0., im Ggnſtz der ovazio (ὁ ἐλάττων 90.), 
DH. ; ϑοίαμβον &ycıv, einen Tr. halten, Plut.: κατά 
τίγος, über Imd, App.; χατάγειν, Plut.; ἐς πολέμων 
κατάγειν, id.; εἰσελαύγειν, w. f.; διὰ ϑριάμβων 


εἰσελαύνειν, Plut.; Io. εἰσάγειν, id.: τινὶ δοῦναι, 


Imd den Triumph zugeftehen,, gewähren, vom Senat, 
Plut.; ψηφέζεσϑαι, id.: μνᾶσϑαι, ſich darum bewer⸗ 
ben, Piut. : ϑρίαμβος κατά τινος, über Imd, id. (Ur- 
ſpr. wahrſch. e. bakchiſcher Feſtzug. Wahrſch. verw. m. 
Θριαέ u. Mm. ἴαμβος.) [baut, Pol. 
ϑροταστής, ὃ, (ϑροῖον, ϑριάζω, Gr.) der Feigen 
ϑριγγίον, τό, ϑοιγγός, ὁ, 1. ϑριγκ. 
Θρίγπη, ἡ, Θί.; Ew. -αἴος, St. B. aus Hecat. 
ϑριγκίον, τό, dem. von ϑριχκός, Luc., App., 
Them. d., wo Ὁ. 28 ϑριγγίον, u. ſo Eum. (wo [αἰ ὦ) 
ϑριγγεῖον.) { 
ϑριγκός, ὁ, Sp. ϑριγγός, ὁ, App. u. A. a) 
der obere vorftehende Theil der Mauer, der Diauer- 
franz, Geſims, Arist., u. ſo wohl auch Od. 7,87 (mo A. 
Gefims Ὁ. innern Wand): dh. oberer vorkragender Theil 
einer Mauer, dh. auch Zinne, Od. 17,267., Soph., 
Eur,, ARh.; dh. Ὁ) bildlid) das Höchfte, Neußerfte, Ho. 
ἀϑλίων κακῶν, Eur.; δοχεῖ ὥσπερ ϑριγπὸς τοῖς 
μαϑήμασιν ἡ διαλεχτικὴ ἡμῖν ἐπάνω κεῖσϑαι, Pl. 
9) Mauer, Umfviedigung, Zaun, jow. von Stein als 
von Holz, Eur., Ar.; αἱμασιὰ zer Jo. Plut.; ἄλσος 
ϑροιγκῷ περιεχόμενον, Paus. u. 31. ; bildl. ὀδόντων 
-χοί, Hipp. — Dan. 
ϑιρεγπόω, a) e. Mauer vd. Wand oben.mit e. Ge- 
ſims od. e. Zinne verjehen, αὐλὴν ἐϑρίγκωσεν ἀχέο-- 
do, ἐν faßte die Hofmauer oben mit Dorn ein, Od.;. 
ϑριγκουμένη χαὶ χεραμουμέγη olxie, Arist, b) übtr. 
ἄτας Joryzovv, das Unglid mit e. Zinne verfehen, 
es aufs Höchſte fleigern, Aesch. Ag. 1254.: δῶμα 
χαχοῖς, das Maaß des hausl. Ungliides bis auf den 
84 £ 


höchſten Grad bringen, Eur. El. 1284. 


ϑριγκώδης, ες, (εἶδος) fimsartig, Hesych. 
ϑρίγκωμα, ro, fimsartige Einfafjung, Sims, 
Eur. IT. 74.; daf. ϑρέγχ., Ios. ant. 15,11. “ 
soid&znis, δος, ἡ, bei. fem. zu ϑριϑάκινος, 
Nie. th. 838. “ [Diosc. 
soıdazias, ov, Ben. des männl. μαγδραγόρας, 
Hordözrivn, ἡ, 8) ΞΞ- ϑρῖδαξ, τὸ. ἢ. Ὁ) adj, n, 
sc. μᾶζα, ein Badwerf, Ath. p. 114 F., Poll. 
ϑριδᾶκενές, ἔδος, ἡ, dem. Ὁ. ϑριδακέγη, ϑρῖ- 
δαξ, Strattis fr. 59. 
ϑριδάκινος, 3, lattichartig, φύλλα, Luc.,|p. Med. 
Hordazıov, τό, dem. Ὁ. ϑρῖδαξ, Plut. m.p.349 A. 
ϑρειδακέσκη, ἡ, = ϑριδακίγη Ὁ), Alcm.b. Ath. 
Ρ. 1148. - 
ϑριδἄκωώδης, ες, (εἶδος) lattichartig, Diose.; Ὁ. 
ϑοῖδαξ, ἄκος, ἡ, τ. ϑριδακίνη,ὴἡ, Ὁ. Garten- 
lattich, Zactuca satiwaL,., exftere F. bei den Altern dor. 
u. ion. Dicht. u. Schriftit. (Hdt., Epich., Hipp.) gebr., 
letztere b.ſp. Attifern, Doch auch b. Crat., Eub.u/Amphis 
(Ὁ. Αἴ. p. 69B —D.), Hipp.,. wie ϑρῖϑαξ Ὁ. 


At./als Th,, Lne., Alciphr.: |p. Med. follen Soides 


den Gartenlattid u. ϑριϑακέγη den wilden Lattich ge- 
nannt haben. [z, u. fo Hord&zivesEub.b. Ath.p.69C.; _ 
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»ollo, poöt. sync. ἢ. ϑερέζω, Aesch. Ag. 522., 
AP. (Im Präf. ungebr., Lob. path. el. I p. 245.) 

Θρινἄκίζη, νῆσος, n. Ein. a. % f. Τρινακρία, 
alter N, Siziliens, richtiger nad) A. e, Heine dem He— 
lios geweihte Infel, Od, ἱ [ 

ϑρῖναξ, ἄκος, öl, (τρίς, ἀκή, n. Lob. unmittelb. 
v. τρίς) dreizadige Gabel, Dreizad, bei. das Getreide 
zu enthülfen, Ar. pax 567., Nie. th. 114. [LAP. 6, 95.] 

ϑοίξ, ἡ, gen. rolyös, dat. pl. ϑριξέ, a) das Haar, 
fow. von Menfchen als Thieren, dh. τρέχες, die Haare, 
Ὁ. Haupthaar, Hom. u. %.; απ χεφαλῆς ro., Od.; 
von Thieren, Pl,, Plut. u. A.; von der Schafiwolle,Il., 
Hes.; von Schweineborften, Hom., Hes.; οὐραῖαι τρέ- 
χες, Ὁ. Roßſchweif, D.; von den Federn der Vögel, 
Gal. — Sprichw. ἄξιον τριχός, ein Haar werth, jehr 
gering an Werth, Ar., vgl. Xen. symp. 6, 2.: ἐκ roı- 
χὸς χρέμασϑαι, an einem Haar hängen, f. in der größ- 
ten Gefahr fein, Aristaen., Gr.; ἀπὸ τριχὸς ἠέρτη- 
μαι, AP.: ϑρὶξ ἀνὰ μέσσον, um ein Haar, es fehlt 
wenig, Theoer. Ὁ) folleftiv, ἡ HorF wie αἱ τρίχες, 
„Baar, — das Haupthaar, Tr.; ἀνδραποδώδης 
θρίξ, das Haar, wie e8 die Sklaven tragen, kurz ver- 
fchnitten, Pl.: γενείου, der Bart, Aesch. ; τριχὸς πλό- 
x@uos, das Hanrgelod, Aesch.; hingegen τριχὸς βό-- 
στρυχος, Haarlode, id., u. 10 Ho allein, Soph. El. 
443.: von der Roßmähne, id.fr.: πεωλικῆς δινοῦ ϑρίξ, 
das haarige Roffell, Eur. ; vom Hunde, Xen.; der Af- 
fen, Arist. u. dgl. U. 

ϑριξάλλιος, ὃ, κα. Monatsn., Inser. 

ϑριοβόλος, ον, (ϑριαέ, βάλλω) Steine zum 
Wahrfagen in die Urne werfend, wahrfagen wollend, 
vers. Ὁ. St. B. s. v. Θρῖα. 

ϑρῖον, τό, a) das Feigenblatt, =laub, Ar., Th., 
Plut. u. U. ; Ho. διφόρου συκῆς, ΑΥ.: für Blatt übh., 
χαμαιπίτυος, uvıwdeu, Nie.: dh. b) ὅ. ὃ. Aehnlich⸗ 
feit, ἐγκεφάλου ϑρίω δύο, zwei Hirnhäute, Ar. ran, 
134. e) ein Geriht aus Schmalz, Weizenmehl, Eiern 
u. a. Ingrebienzen,_das in Feigenblätter eingewidelt 
u. in Honig gebaden wurde, Ar. u. a. Com. d., Luc. 
Lex. 6 ‚ 

Θριοῦς, οὔντος, ἡ, St. in Elis, nad) e. gleich— 
nam. Athener ben., Ew. -ούσιος τι. -άσιος (?), St. B. 

ϑριπήδεστος, ον, (Holy, ἔδω) wurmfräßig, 
mwurmftidhig, ῥέζα, Th.; φυτά, Ael.: δέν, “Ελλᾶς, 
Hyperid.; supl. -δέστατος, fehr od. ganz w., Th.; 
Evkov,id.; ξυλήφια, Paus. b.Eust.; τόξα, ἐπιστολή, 
Syn.: dh. σφραγίδια -δέστατα, Ar. th. 427., wurm- 
ftihige Hölzer, die als Petſchafte gebraucht wurden, 
urspr. lafon. Sitte; n. A. Siegelvinge mit fo fleiner 
Gravure, als wären fie wurmſtichig; u. σφραγῖδες 
9oı7., Luc. Lex. 13. (U. faffen ϑριπηδέστατος als 
posit., noch A., wie Cobet, wollen e8 in ϑρισεήδεστος 
änbern.) 

ϑοτπό-βρωτος, ον, Ξε Ὁ. ὃ}ᾳ., opgayts, Τιγο. 508. 

ϑρτποχοπέω, (κόπτω) ϑριποχοπηϑέγτα ξύλα, 
Ὁ. Würmern ausgefreßnes Hol, ΤῊ. hp. 5, 4, 4 (n. 
Conj., πειττοχοπηϑέντα vulg.). [fend, Arist. 9, 17. 

Foino-päyos, ον, (φαγεῖν) Holzwürmer frei- 

ϑρίσσα, ἡ, (Hold) = τριχίας, Anaxandr, fr, 
40, 52., Plut.; ϑρέττα, Ephipp. fr. 12., Arist.; AP. 
6, 304 ὁ ϑρέσσος. R 

ϑοίψ, gen. ϑρτπός, 6, Holzwurm, Holzfäfer- 
mabe, cossus; Men., Th., AP. u. A. 

90:10, ἡ, |. Θρῖα. ie f 

ϑροέω, (ϑρόος) 1) lautes Geräufch-, Lärm machen, 
freien, Soph.: σεαρὰ νοῦν ϑ0., befinnungslos fchreien, 
Br gew. b) ertönen-, hören-, laut werden lafjen, e. 
h Ruf, e. Klage, e. Rebe, dh. ausfprechen, reden, jagen, 
 vouov ἄνομον, ἔπη, αὐδάν, Tr. d., Lye.: erzählen, 

verkünden, ri, Aesch.: zirıyı, Imdm etw.,Soph.; zroös 

τινά τι, Aesch.; τινί, zu Imdm Sprechen, Soph.: τί 
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ϑρίζω — ᾿ϑρόος. 


ϑροεῖς, was fagft du, was klagſt du, Eur.; 
ſprich! Aesch. — Im med. τοῦτ᾽ ἔπος ϑροούμ. 
Aesch, — 2) ſchrecken, pass. erſchrecken, NT. — Dav. 
ϑρόησις, εως, ἡ, das Erichreden, Schred, ΚΒ. 
ϑρομβεῖον, τό, ion.-nıov, Klümpchen, Nic. al. 295. 
ϑρομβέον, To,dem.d. ϑρόμιβος, —d. vhg. Diose. 
ϑρομβοειδής, ἕς, (εἶδος) klimpig, Hipp. 
ϑρόμβος, ὁ, (τρέφω, τέτροζρα) der Klump, ein 
Stüd geronnene Stäfigfeit, ἀσφάλτου, Hdt., Diose. ; 
χολῆς, in der Galle, Hipp.: gevonnene Mil), Nie.; 
μηκάδων αἰγῶν ἀπόρρους ϑρ., Ziegenfäfe, Antiphan. 
fr. 52, 8.: bef. Klumpen geronnenen Blutes, m. u. ohne 
αἵματος, Aesch., Hipp. it. a. Med., Pl. [Gal. 
ϑρομβόω, gerinnen mahen: pass. gerinnen, Nie., 
ϑρομβώδης, ες, =Hgoußosıdns, dpgot,Soph.; 
οὐρα, ἔμετος, Hipp.; σπέρματα, Arist. u. U. 
ϑρόμβωσις, εως, ἡ, (ϑρομβόω) das Gerinnen- 
machen, Diose., Gal. 
ϑρόγα, τά, a) buntfarbige Blumenverzierung in 
Geweben.od. Stideveien, Il. 22, 441. .b) Blumen u. 
Kräuter, die als magijche Mittel bei Zaubereien ge 
braucht wurden, Theocr. 2, 59., od. die als Heilmit- 
tel od. Gift dienen, Nie,, Lye. 
Θρόναξ, = Θόρναξ, Schol. Theoer. zw, 


—— (ϑρόνος) auf den Thron ſetzen; pass. 
ben 


hron befteigen, LXX. : 

Θρογίη, ἡ, X. des Belos, Hes. fr. 

ϑρόγιον, τό, U. ϑρονές, 7, Them,, dem. Ὁ. 
ϑρόνος, Gr. ; Nebenftern der Kaſſiopea, Ptol. 

Θρόνιον, τό, a) Hptft. der epifnemid. Lofrer, j. 
Kynurio, Il., Thuc. — Ew. -εεύς » Eur,; aud) Θρό- 
γιὸς U. -έτης, St. B.: adj. fem. -ıds, -άδος, Eur. τι. 
-itıs, -trıdos, Lye. Ὁ) St. in Thesprotien, Paus. 

Θρόνιος, ὃ, n. pr., Nonn. ὃ 

ϑρονισμός, ὃ, (ϑρονέζω) das Setzen auf den 
Seſſel od. Thron, Dio Chr., Syn., Man. 

ϑρογνιεστής, οὔ, ὁ; (ϑρονέζω) der auf den Stuhl 
od. Thron Sebende, Syn. 

Θρόγοι, Vgbg u. St. an d. Südküſte v. Kypros,Ptol. 

ϑρονοποεός, όν, (ποιέω) Stühle-, Seffel-, Sitze 
machend, Poll.; Ὁ. : 9 

ϑρόνος, ὁ, (ΘΡΑΩ) 1) 1) erhöhter Sig, Stuhl, 
Arm, Lehnftuhl (gew. m. Ὁ. ϑρῆνυς verb., vgl. Ath. 
p. 192E.), Hom.u. %.; 6. Hom, gew. mit Gold u. Sil- 
ber verziert u. zum Gebrauch der Götter wie vorneh— 
mer Menſchen, itbh. fiir Sitz, Aufenthalt, Χάριτες --ν 
οὐρανῷ παρ᾽ πόλλωνι ϑέμεναι ϑρόνους, Pind., 
Aesch. — 2) δεῖ. a) Thron od. Königsftuhl, Fünigli- 
her Siß, fow. der Menjchen als der Götter, Π., Pind., 
Att.; βασίλειος, Xen. u. W.:*b. Dicht. auch pl. ϑρό- 
γοις «ἴγισϑον ἐνϑιακοῦνϑ'᾽ ὁρῶ, Soph.u.f. Tr.,Ar.: 
dh. iiber. Herrfchergewalt, würde, königl. Würde, Kö— 
nigsthum, meiftpl., ϑρόνους veueıw,Soph. ; σκῆπτρα 
χαὶ ϑρόγους, Soph. u, f. Tr. b) δ, Tr. Drafelfit, den 
die Pythia od. (m. poöt. Ausdrud) der Gott felbft ein- 
nimmt, pl. μάντις ἐν ϑρόνοις καϑιζάνω, Aesch, d.; 


sing. ἀψευδὴς ϑρόνος, Eur. c) Ehrenfit im Pryta- 


neion, Ar.: dh. τραγῳδιχὸν ϑρόνον ἔχειν, den tra- 
iſchen Ehrenfig einnehmen, der vorzüglichfte Tragiter 
nd id. d) der (erhöhte) Stuhl der Lehrer, Lehrftuhl, 
Pl., Plut. u. A.: θεῖ. ſp. Ὁ. Lehrftuhl in Ὁ. Sophiften- 
u. Rednerjchulen; Ὁ, ΚΑ, Patriarchen- od. Biſchofs— 
ſtuhl. e) Richterſtuhl, Plut. m. p. 807 B.— 11) e.Art 
Brod, Neanth. b. Ath. p. 111 Ὁ. — Dav. 
ϑρόνωσις, εως, ἡ, = ϑρονισμός, δεῖ. von der 
Aufnahme in die Myſterien der Korybanten, wobei der 
Einzuweihende auf einen Stuhl geſetzt u. von den Ge- 
weihten umtanzt ward, Pl., Dio Chr. 
ϑρόος, 6, in Br. zig. Foods, (ϑροέω) a) das 


Schreien, δεῖ. einer Volksmenge, Il.: das Tönen; Sin- 


gen, ὕμνων, Pind.; αὐλῶν, p. Ὁ. Plut. m. p. 654 B. 


ιν» Ὁ πᾶς ΡΛ u 
ιν αν. δὴ Τήν, Ἀ' ΔΝ 


ϑρυαλλίδιον 


bei. b) Lärm, Geräuſch e. Volksmenge, ARh., App.: 
ef. Das wirre Reden, Gemurmel einer Menjchenmenge, 
Thue.; ϑροῦς ἐνέπεσε τῇ βουλῇ, DH., DC.; fow. Zei- 
hen des Misfallens, ϑροῦς ϑιῆλϑεν, Xen, Aleiphr., 
DC., als des Beifalld, ARh.; ϑόοῦς δεέδραμε τῆς dx- 
κλησίας, ὡς εὖ λεγομένων, Plut., ὁ) Gerede, Geriäht, 
διέρχεται ϑροῦς τινος, es verbreitet ſich das Gerücht 
von οὐἴο., Xen.; Ho. διῆλϑε ὡς οὗ. ὅτι, Plut., DC. 
ϑοδϑαλλέδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Luc. Tim. 14. 
ϑρὺύαλλίς, δος, ἡ, a) der Docht, Ar., Philyll,, 
Plut. u. A. b) eine Pflanze, die als Docht gebraucht 
ward, Th., Nie,, Hel. — Il) n. pr., Aleiphr., Ath. 
Θρούανδα, St. in Lykien; Ew. -devs, St. B. 
τ: τὼς u. vovy., ϑύραν, ſachte an die Thür 
klopfen, b. Ar. ecel. 34 (wo jeßt rov7.). 
Fovıvos, 3, (ϑούον) von Binfen, Wiados,DC.exec. 
ϑρυλέω; (ϑρῦλος) viel veden, ſchwatzen, viel Re-' 
dene. machen, abs. od. m. acc., etw. öfters οὗ. wieder-. 
holt fagen, verkünden, erzählen, viel Gerede von etw. 
machen, Eur, Com., ΕἸ. π| 31. : ϑρυλεῖται παρὰ πολ- 
λοῖς, es geht bei Vielen die Sage, Arist. 76 ϑρυλού-- 
μένον od. τὰ Hovkovueva, das viel Beſprochene, Be- 
fannte, Auspoſaunte, τὸ χουγὸν zal ϑρυλούμεγον, 
(P1.) Ax.; τὰ μὲν παλαιὰ καὶ ϑουλούμεγα, Anaxipp. 
b. Ath. u. W.; auch die Rede, Sage, Arist. ha. 9, 37.: 
τοῦτο δὴ τὸ ϑρυλούμενον, nad dem Sprichwort, 
Lue., DC. u. 4.5 τὸ —— πολλοῖς, Arist. 
ϑρύλημα, τό, Gerede, Tagesgeſpräch, LXX. 
ϑρυλητός, 3, beſprochen, bekannt, Sp. 
$ovkıy μα, τό, (ϑουλέσσω) das Zerbrodene,Lye. 
30. Pl [de comp. 11,; Ὁ. 
ϑουλυιγμός, ὃ, e. Behler beim Flötenblaſen, DH. 
ϑουλέξω, (ϑοῦλος) e. Misklang, Schnarren 2c. 
auf δὲν Kithara hervorbringen, h. Mere. 488. 
ϑρουλέσσω od. -LLo, fut.'Ew, zerbrechen, -[chmet- 
tern,11.23,396.,Lue. (Berw.m.doavo). - 
ϑρῦλος, ὃ, Geräufd, Lärm, Gerede, Gemurmel, 
Batr. 135., auct, δ. Suid. - 
ϑρύμμα, τό, (ϑρύπτω) das Abgebrochene, Zer- 
viebene, Stüd, σκωρέης, Hipp.; δοιῆς, NT.; &orov 
ϑρύμματα, Brodirumen, Ar. fr, &el. 
Yovuud Art Kuchen od. Ge- 
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ἅτίές, idos, ἡ, eine 
richt, Com. b. Ath. p. 147 B. 370 E., Luc. Lex. 6. 
ϑρύόεις, εσσα, Ἐν, binjenreich, Nic. th. 200, 
Θούόεσσαε, ἡ, Drtin Elis am Alpheios, Hom.; 
auch Θρύον, ib., u..Ogvözıs, St. B.; Ew. -οέν- 
Tiog, -DUVTLOG, -ουσσαῖος, -ούσιος, -virng, id.; Ὁ. 
$000v, τό, 1) Binfe, I., DS., AP. u. U. — 2). 
Tollkraut, Orph., Diose. 
ϑρύορον, τό, —d. vhg. 2), Th. hpl. 9, 11,6 
(jonft ϑρύο»). , h 
Θουός, St. in Arkadien, Theognost. 
ϑρυπεικός, 3, a) zum Zerreiben, Zerbrechen ge- 
ſchickt, φάρμακα λέϑων ϑρ., Gal. b) zerbrechlich ; übtr. 
«) weichlich, zärtlich}, Xen., Plut.: ϑρυπτικὸν τι προσ- 
φϑέγγεσϑαι, mit weicher, zärtlicher Stimme anveben, 
DE. B)fpröde, πρός τινα, Acl.— Adv.-x0c,Ael.; Ὁ. 
ϑρῥύπτω; ἃογ. p. ἐτρύφην, ἐϑρύφϑην, Arist., 
DL., Nie.; fut. p. ϑρυφϑήσομαι, Arr., 1) zerbröf- 
ten, reiben, -malmen, pass. zerbrödeln, zerfallen, 
ΡΙ., Th. u. 3(. Ὁ) erweichen, zerweichen, Νεῖλος ϑρύ- 
πτει. βώλακα, Theocr., Plut.: pass. Ὁ. der Luft, ver- 
fliegen, Arist.'de’an. 2,.6. — 2) übtr. «) verweichli— 
en, ſchwächen, hinfällig macdhen,.zav ψυχάν,, Tim. 
Locr., Plut. 8) 90. ἑαυτόν, wie pass., vornehm thun, 
ſich zieren, αὖ ἑταῖρον ϑρύπτουσιν ἑαυτάς, Ael.ep.9 
1. 3.. --- Bei. pass. αὐ) jow. körperlich als geiftig ver- 
weichlicht, entfväftet werben, μαλακίᾳ, Xen.: ἁπαλός 
τε χαὶ τεϑρυμμένος, verweichlicht, Luc. ; ϑρύπτεται 
ἡ ὄψις, wird matt,Plut.: τεϑρυμμένον ὄμμα, ſchmach⸗ 
tendes Auge, AP.: üppig fein , ſchwelgen, ὅλην ἐχξέ- 


— ϑυγάτηρ 


"| abs. od. πρός τινα, Ar., Eup., Plut., Lue. u. W.; ὃ 


; δ a NEN u J 
ὦ Kuh ᾿ δὴν δ᾽ 
. ‚ "- 


719 
γὴν εὐφρόνην ἐϑρύπτετο, Soph.fr.; ἡδοναῖς ἀνάν- 
doors, in unmännlichen Lüften jchw., Plut.: auch ſich 
wie ein Verweichlichter geberden , ängftlich fein, Luc.: 
auch verliebt thun, den Zärtlichen fpielen, πρός τινα, 
Plut. Flam. 18. 6) nad) Art verweichlichter, weibifcher 
Menichen aufgebläht, übermüthig werben od. fein, fich 
brüften, Plut:, Hel. u. W.; τινί, auf etw. eitel fein, 
mit etw. fich brüften, prunfen, ἁλουργέδι, AP. ; ἐσϑῆ-. 
τι, Ael,.: mit Worten prunfen, großthun, m. inf., Hel. 
2, 10. γ) δεῖ. nad) Art der Weiber gegen Imd ἤεῦνο 
od. vornehm thun, fich jüngferlich geberden, kokettiren 


F 
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m. ὡραΐζξεσϑαι, Eup., Ael. u. A. od. m. ἀχκίζεσϑαι ; 
verb., Aleiphr. u. 31. : dh. übh, ſich zieren, fich verftel- 
len, Ῥεῖ. e. Anerbieten jgeinbar zurückweiſen, &9ov- 
πτέτο ὡς οὐκ ἐπιϑυμῶν λέγειν, Ken.; πρός τιγα, 
gegen Imd, ob. πρός τι, bei etw., Plut.; ϑρύπτῃ. 


ταῦτα, du verftellft dic) hierbei, Luc, symp. 4. 


ϑρύψες, E05, N, a) das Zerbrechen, reiben, -bröf- 
fein, Arist.: Das Verfliegen, τοῦ ἀέρος, Arist. Ὁ) 
Schwächlichkeit, Weichlichfeit, Schwelgerei, Xen., Luc., 
Plut.; un. χλεδή vd. τρυφή verb., Ael. u. U. 

ϑρύω, = ϑορυβέω, Theognost. 

ϑουώϑδης, ες, (Fovoy) binſenreich, Str. 

ϑρώσκω, f. ϑοροῦμαι, aor. ἔϑορον, 1) fpringen, 


hüpfen, ἐκ δίφροιο χαμαί, 1]., od. χαμάζε, I.; ἀπὸ" 


λέχτροιο, Od. ; ἐπὺ δέφρου, Hes. : von Lebloſem, ſprin- 
gen ‚ fliegen, vom Pfeile, ἀσεὸ vevonyı, Hom.; von 
Bohnen u. Erbſen, die von der geſchwungenen Wurf⸗ 
ſchaufel fliegen, Od.; vom Ruder, Soph. ; λόγοι πξ- 
δάρσιοι. ϑρώσκουσι, ſchwingen ſich aufwärts, Aesch. 
b) eilen, δόμους, ins Haus laufen, Pind. P, 9, 123.; 
heran⸗, hineilen, m. ace.,Soph.; πεϑδίέον, über ὃ. Ebene, 
Eur. 6) anjpringen, anftiimen, ἐπὶ Toweoo:, Il.; ἐν 
Bovot, ib. ; ἐπὶ νεώς, ἐπὶ πλέμακος, drauflos ftürzen, 
Bur.; Ὁ. Anfall e. Krankheit, Soph. — 2) — ϑόρνυ- 
μαι, beipringen, befruchten, m. acc., Aesch. Eum. 630. 
(p. W.) — Dav. h 

ϑρωσμός, ὃ, der emporipringende Dit, Ὁ, i. Er- 
böhung der Ebene, wo die Ebene anfteigt, Lehne, Π. 11, 
56., ARh.3,198.; ϑρωσμοὶ ποταμοῖο, ſich iiber den 
Fluß erhebende Höhen, ARh. 2, 823. 

Ivo, ἡ, bei Ὁ. Römern citrus,.e. afrilan. Baum 
bon wohlviechendem Holze, wo. Balken zu Tempel- 
eindahungen, Thüren 2c. u. farbige Maferftüde zu 
Tiſchplatten benußgt wurden, wahrich. thuia eypressor- 
dea, Th., Str. u, U.; n. A. th. artieulata Ὁ. gefieberte 
Lebensbaum. Bol. ϑύον, τό. Verſchieden davon ift 
vera, ἡ (baffelbe wohl auf) ϑυία, Th. hpl. 1, 9, 3. 
4, 1, 3.), e. in Griechenland immer grüner auf Sebir: 
gen — Baum, nach Ein. Sadebaum, Th. hpl. 

Θυαγγελεύς, ὃ, ©t., Inser. 

Θυαμέα, ἡ, Kaſtell Ὁ. Sifyon, Xen. 

Θύαμιες, ιδος, ὃ, a) Sl. in Epeiros, j. Kalamas, 
Thue. b) Dit an Ὁ. Grenze Ὁ. Arachoſien ; Em. -irns, 
Nonn. 0) n. pr., Hel., Nonn. 

Θύαμος, 6, Kap in Afarnanien, j. Makrin, Thuc. 

ϑυανδρίτης, ou, ὃ, e. Öott der Araber, der wei- 
biſch madjt, Damasc, δ. Phot. 

ϑὺ ἄἁνέα, |. ὑανία. 

900005,0, —= αἶρα 2), Diose. 

ϑυάς, ſ. ϑυιάς z. δ. ' 

Θυάτειρα, ἡ, St. in Lydien, Geburtsort des Ni- 
fander, j. Akhissar, Pol. u. A.? Ew. -yvos, St. B. 

ϑῦ 6.0, vanzen, geil fein (v. Schweinen), Arigt, 

Ovßaovaı, f. Θύμβαρνα. 

Θυβριάς, Θύβρες, |. Θυμβ. Kin 

ϑύγἄτηρ, ἡ, gen. ϑυγατέρος, syne. ϑυγατᾷ 
dat. ϑυγατρέ, erſtere F. bei den Dicht., nur. die 
fülb. in Pr. acc. ϑυγατέρα; die δῷ. ϑύγατρα, % 
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720° 


ατρὲς, ϑυγατρῶν, ϑύγατρας nur Ep.; νος. ϑύγα- 
ES die teen u. $ Ὁ, Tr,ö. © 9., al8 An- 
rede älterer Perfonen an jüngere Frauen. b)Dienerin, 
Magd, Phal. epist. 137. — (B. Ep. in den mehr als 
breiilb, Formen dv, αὐτῷ wenn dur Elifion Die vierte 
Silbe wegfällt, Od. 15, 364.) — Dav. ἶ 
ϑυύγατρδη, ἡ, Zochtertochter, Enkelin, Plut.: 
Nichte, DH. de Lys. 21. 
ϑυύγατρδοῦς, οὔ, ὃ, ion. -δέος, Tochterfohn, 
Enfel, Hdt., Luc. Plut. u. 4. 
ϑυγατρέζω, zur Tochter machen, T. nennen,Ara- 
ros in BA. p. 97, 30 (Mein.; ϑυγατριδεῖν v.). 
ϑύγάτριον, τό, dem. von ϑυγάτηρ, das Töch— 
terlein, Xenarch., Men., Plut. u. A. Ὁ. Sp. auch 
-ἰϑδιον. [verheirathet, Nonn. 12, 73. 
ϑυγατρόγαμος, ον, (γαμέω) mit δὲν Tochter 
ϑυύγατρογόνος, ἰον, (ΓΕΝΩ) e. Tochter οὗ. 
Töchter zeugend, -gebävend, Nonn. Sp. 
ϑυγατροϑετέω, (OEL) ald Tochter annehmen, 
ϑυγατρομιξέα, ἡ, (μῖξις) fleifchl. Vermiſchung 
mit d. Tochter, KS. 
ϑυγατρό-παις, aıdos, ὃ, Tochterſohn, Sp. 
ϑυγατροποιός, όν, (ποιέω) Töchter erzeugend, 
Philo. 
ϑυγατρό-τεχγον, τό, Tochterkind, Sp. 
1&vele, ion. ϑυείη, Hipp., u. ϑυΐα, Diose. b., ἡ, 
der Mörſer, Ar. u. a. Com. d.; απ das Beden zum 
χότταβος, Pl. com.; ϑυέα zweifilbig, Androm. b. 
Gal. 
ϑύεια, ἡ, |. ϑύα. 
ϑύείδιον U. ϑυΐδιον, τό, dem. Ὁ. ϑυεέα 1), Ar. 
(ϑυΐδιον cod.Rav.); εἰς ϑυίδιον Balovres,Demoer. 
ϑύελλα, ἡ, (ϑύω) Sturm, Sturmwind, Orkan, 
Hom., Hes., Tr.; ἀγέμοιο u. dgl., Π., Arat.; πυρὸς 
ϑύελλαι, verm. vulkaniſches Braufen, Od. 12, 68.: 
übtr. ἄτης ϑύελλαι ζῶσι, Aesch. 793 (Herm. ϑυη- 
Jaf). — αν. 
ϑύέλλειος, 8, ſtürmiſch tobend, or. δ. Suid. 
ϑύελλήεις, εσσα, ev, —d. bhg., Nonn.; ἅλμα, 
ſturmſchnell, id. 1, 22. [“πποι, Nonn. 37, 441. 
ϑὕελλό-πους, ποῦδος, ὃ, ἡ, fturmfüßig, -Ichnell, 
ϑύελλοτόκος, ον, (τίχτω) ftnrmerzeugend, ϑά- 
λασσα, Nonn. . [pass., DS. 16, 80. 
ϑῦ ελλοφορέω, (φέρω) im Sturm einherführen, 
ϑυελλώϑδης, ες, (εἶδος) wie Sturmwind,Schol. 
Soph. 
Θυεσσός, ἡ, St. in Lydien (bei. nad) e. gleich- 
nam. Handelsmann) u. Pifivien; Ew.-eooevs, St. B. 
ϑύέστης, ov, ὃ, (ϑυεία) die Mörferkeule,Dionys. 
tyr. nad) Hellad. δ. Phot. — II) n. pr., ©. des Pe- 


lops, Br. ὃ. Atreus, V. Ὁ. Xegifthos, II, Tr., in I. 


αὐτῷ Θυέστα !ö,1l. — Ad). πέστειος, 3, Ar.; patr. 
-ιάδης, Aegiſthos, Od, [fertranf), Theognost. 

ϑυεστός, ὁ, Trank aus geftoßnen Gewilrzen (Mör- 

ϑυηδόκος, ον, (δέχομαι) Weihraud) aufnehmend, 
τράπεζα, AP. 8, 25. 

ϑύὕήεις, εσσα, εν, (ϑύος) Ὁ. Weihrauch od. Opfer- 
dampf buftend, βωμός, Hom.,Hes. ; von Hermes’ Win- 
bein, h. Merc. 237. [Inser. 

ϑύὕηκόος, (ὁ, — ϑυοσκόος, Hesych.; 3/93. -ods, 

ϑυηλέομαι, |. ϑυλέομαι. 

ϑὕηλή, ἡ, (ϑύω) a) der Theil des Opferthieres, 
der verbrannt wurde, Il. 9, 220. Ὁ) übh. Opfer, Räu— 
cherwerk, Ar., ARh., Orph.; 9. 4oeos, das Blut des 
dem Ares Geopferten, Ὁ. i. des Gemordeten, Soph. 
El. 1413.: eom Opferſchrot, Ath. p. 565 F. 

ϑυήλημα, τό, 1. ϑύλημα 3. E. 

ϑύημα, ατος, τό, (ϑύω) = ϑυμίαμα, Tim.lex. 

ϑῦ πολέω, ὁ. ϑυηπόλος οὗ. Priefter fein, opfern, 
abs. od. τινί, Tr., Pl., Dp.; ϑυηπολεῖται δ᾽ ἄστυ 
μάντεων ὕπο, ind. St. wird geopfert,Eur.Heracl.402. 


ϑυγατριδῆ - ϑῦμα 


ϑυύηπολέα, ἡ, das Opfern, ΑΒΒ., DH., Plut. u. 
A.: die Weihungen —— örpn Di 
+unmokızos, 3, das Opfer betreffend, Sp. 
+unzökıov, τό, ber Opferaltar,-Dorieus δ. Ath. 
p. 413 A. Porph. 

‚»ün πόλος, ον, (πολέω) ſich mit Opfern beichäf- 
tigend, σὺν ϑυηπόλῳ χερί, mit der Prieſterſchaar, 
Aesch.; 0.9, δ. Priefter, Eur., Ar.; παρϑένος, Be . 
ftalin, DA. 

Θυῆς, ὃ, n. pr., Arcad. [530 E. 

. ϑύητης, οὗ, ὁ, der Opferer, Phoenix b. Ath. p. 

ϑύητός, 3, geräuchert; Yeopfert, Aretae. 

ϑυύηφἄγος, ον, (φαγεῖν) Räucherwerk, Opfer 
verzehrend, φλόξ Aesch. Ag. 583. : 

ϑυΐα, ἡ, |. 1 ϑυεία. ῳ 

{Θυῖαᾳα, τά, ein Bakchosfeſt bei den Eleern, Paus. 

23 via, ἡ, (ϑυέω, aeol. = ϑύω) Priefterin ὃ. Bak⸗ 
chos, Str. — II) ἢ. pr., T. des Kephiſſos, Hdt. 

ϑυιάς, δος, ἡ, a) die Raſende, Begeifterte, Bak— 
chautin, Aesch., ARh., Plut. — Daf. $via, Aesch. 

Ant. 1136 (nad) Böckh, ϑυάς v.). Ὁ) als adj. rafend, 
Timoth. b. Plut.; λύσσα, AP., Plut. : liebetoll, Lyc. 
143. ce) feierlich, ἑορτή, Nonn. 

ϑυΐδιον, To, dem. von ϑυές, f. ϑυείδιον. 
 ϑυΐνος, 3, vom Baum ϑύα, aus od. bon ihm, 
ξύλον, Diose., NT ; σανέδες, Callix. b. Ath.; τὰ #., 
Holz od: Hölzer davon,Str.; dafjelbe ϑυῖος (zigz. aus 
ϑυιος), 3, Th. Πρ]. 5, 2, 1., 
ϑυιόω, pass. vafen, Hesych. 
ϑυές, idos, ἧ der Mörjer, Damoer. b. Gal. 
Fvloxn, ἡ, Räuchergefäß, -pfanne, Ios., LXX., 
Phil.; aud) ϑυΐσκος, ὁ, Ios., u. b. Lex. ϑύσκη, 
ϑυσκος. ᾿ ᾿ 
ϑυΐτης, ου, ὃ, 8ς. λέϑος, ein äthiop.Foffil, Diosc. 
ϑυΐω, — ϑύω, raſen, ſchwärmen, h. Mere. 560. 
Θυέων, vos, ὃ, n.pr., Iuser. 
ϑυλάκη, ἡ, der Sad; Hodenjad, Hippiatr. 
Jvl&zıov, τό, dem. von ϑύλαχος, a) Beutel- 
en 2c., Hdt., Ar., Posidon. b) Hilfe od. Balg (ver 
Hülſenfrüchte), Diose., Schol. _ 
ϑυλᾶκές, δος, ἡ, a) = ϑυλάκιον b), Ael. na. 
6, 43. b) unzwv, = ϑυλακῖτις, Nie. th. 852. 
ϑυλακίσκος, ὃ, dem. von ϑύλαχος, a) Beu- 
telchen 2c., Ar. fr.: Brotforb, Crates fr. 14. b) — ϑυ- 
λάχιον Ὁ), Diosc. 2, 128. 
ϑυλᾶκϊῖτις, ıdos, ἡ, μήχων, Gartenmohn, 
Diosc. 4,65.; νάρδος, d. wilde Naxde,id.1,8. 
ϑυλᾶκοειδής, Es, (εἶδος) fad-, beutelförmig, 
Arist, ha. 5, 11. — Daf. τχόεις, εσσα,- εν, Nic. 
al. 403.; v. 
ϑύλᾷκος, ὁ, a) Sad, Beutel, Ranzen, Schlauch 
(meift von Leder), Hdt., Com. d., Xen. u, W.: trop. 
λόγων, von e. Menfchen, Pl. b) pl. die weiten Bein- 
kleider der Afiaten, Pluderhofen, Eur., Ar. c) ber 
Ballon, follis, Antyll. [B. Sp. aud) ὅ.] — ID) n. pr., 
Paus. [Hesych. 
ϑυλακοτρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, Säcke zernagend, 
ϑυλᾶκοφορέω, e. Sad :ς. tragen, Ὁ, ὃ. Berg- 
leuten, Ar. b. Poll. 7, 100. 10, 149. ; Ὁ. 
ϑυλαχοφόρος, ον, (φέρω) Säde od. Beutel 
tragend;, nad Lex. fom. Benenn. der Bergleute. 
ϑυλᾶκωδης, ες, = ϑυλαχοειδής, Th., Diose. 
ϑῦλαξ, ἄκος, ὃ, ſp. 8. f. Yulazog,Aes.28,4 Heus. 
ϑυλάς, άδος, ἡ, = ϑύλαχος, AP. 1, 413. 
ϑυλέομαι, Dpfergaben darbringen, opfern, τὲ, 
Porph. abst, 2, 17., Poll. 1, 27. [eh. 10. 
ϑυλήματα, τά, Opfergabe, Ar. u. a. Com. Th. 
ϑυλλές οὗ. Fulls,t ος, ἡ, — ϑύλακος, Hesych. 
ϑῦμα, τό, (ϑύω) a) das Geopferte, Opfer, Att.: 
übte. 9. λεύσιμον, vom Morde des Agam. (der durch 
Steinigung der Klyt. zu rächen ift), Aesch. Ag. 1089.; 


᾿ϑύματα τῆς ἡμετέρας ἐξουσίας, Hdn. Ὁ) insbeſ. der 
Opferkuchen, opp. ἑερεῖα (Schladhtopfer), Thuc.1,126. 
ϑυμάγ 
riſcher, geober Gefinnung, Poll. 6, 125. } 
Θυμάδης, ö,.n. pr., Inser. 
ϑυμαένω, f. vo, zurnen, ὄμμασε, Hes., ARh.; 
τινί, Imdm, Ar., Eup. 
Θυμαιτάδαι, οἱ, (au) Ovuorr.) att. Demos 
Ὁ. hippothoontiichen Phyle am Korydallos, nad e. 


Heros Θυμαέτης, ov, ὁ gen., Plut., Inscer., Lex., 


— Em. -aırad'ns, Dem.; fem. -αἰτίξ, ἔδος, Ar. 

ϑυμαλγής, &s, (ϑυμός, ἀλγέω) a) herzkräntend, 
Ihmerzlih, κάματος, λώβη, ἔπος, μῦϑος, 1)., ſp. Ερ.:; 
ἔπεα, Hdt.; μῆνις, ARh.; μέρμηραι, AP. Ὁ) unmu⸗ 
thig, χαρδέα, Aesch. Ag. 1002. 

ϑυμαλές, ἡ, [. τιϑυμαλίές. : 

ϑυμαλλος, ὁ, ein unbek. Fiſch, Ael.na. 14, 22. 

ϑυμάλωψ, wog, ὃ, (τύφω) ein halbverbzann- 
tes Hoͤlzſtück, Feuerbrand; Kohlenmeiler, Ar., Stratt., 
Luc. [Bartung). 

Ovuog£rn,n,n.pr., AP. 9, 604 (Ὁ. %8 Oavu. 

ϑυμαρέω, gutheißen, billigen, — 26, 9. 

ϑυμαρής, Es, das Herz vergnügend, herzerfveuend, 
angenehm, ἄλοχος, Hom.; σκῆπτρον, Od. 17, 199.; 
ἔπος, ARh.; βίος, Lue.; φίλοι, Hdn. (0. ϑυμός u. 
ἄρω od. nah U. Ὁ. ἀρέσκω.) Uebr. ſ. ϑυμήρης. --- 
11) Θυμάρης, ö, τι. pr., Inser. 

ϑυμ-άρμενος, 8, —d. vhg., Nic. al. 590. 

ϑυμαρνόλιον, τό, — ἱππομάραϑρον, Diose. 

ϑυμᾶἅτιεον, dem. Ὁ. ϑύμα, Ar.nub.179(n.Conj.). 

ϑύμβρα, ἡ, Saturei, ein bitteres, gewürzhaftes 
Klihenfraut, saturea hortensis L., Eup., Th., Diose, 
— Ort in Troas, U.; adj. τ-αἴος, 3, Eur.; Beiw. 
des Apollon, id. (0. ϑύμος.) 

ϑυμβραέα, 7,—d. vhg., Gal. 

Θυμβραῖος, ὃ, e. Trojaner, I. 

Θύμβραρα, τά, St. in Lydien, Xen. 

ϑυμβρεπέδειπνος, ον, (ϑύμβρα, ἐπί, δεῖ- 
zevov), der Satuvei zur Mahlzeit genießt, Dh. armer 
Schluücker, Ar. nub. 421. 

Θυμβρέα; ἡ, Dit in Karien, Str, 

ϑυμβρίη, ἡ, — ϑύμβρα, Hipp. 

Θύγχεβρεον, τό, St. Wochgiens, ip. Lykaoniens (in 
Ὁ. Nähe ὃ. Midasquelle, j. Olu Bunar Derbend bei 
Akschehr), Xen. 

Θύμβρις, δος, 1) ὃ, Fl. a) in Troas, Str. 6) 
bei Syrafus, Theoer. 1, 116 (vitiger wohl e. Berg). 
7) Ὁ. Ziber, Dp., AP.; auch Θύβρις als Ὁ. ὅθ, 
dh. adj. Θυβριάς, vömiſch, AP. — 2) ἡ, gen. -ews, 
Nymphe, M. Ὁ. Bar, Apd. 

suußoltns,ov, ὃ, οἶνος, über Saturei (ϑύμ- 
βρα) abgezogener Wein, Diosc. ὶ 

ϑύμβρον, τό, --- ϑύμβρα, Th. 
ϑυμβροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) der Saturei ißt, 
ϑυμβροφαγον βλέπειν, ein Gefiht machen, als hätte 
„man Saturei gegefjen, mürriſch ausfehen, Ar.Ach.253. 

#vußo@dns, ες, (εἶδος) fatureiartig, ΤῊ. 

ϑυμελαέα, ἡ, e. Strauch, deſſen Beeren (κόχκος 
Κγίδειος) ſtark abführen (daphne gnidium), Diose. 

ϑυμελαΐτης, ὁ, οἶνος, mit ϑυμελαέα angemach⸗ 
ter Wein, Diose, 

ϑὺύμέλη, ἡ, (ϑύω) 1) Ort, wo geopfert wird, der 
Opferheerd, -plag, Altar, Aesch., Eur.; χρυσήλατοι, 

. Tempel, id.: θεῖ. im Theater der Altar des Dionyſos 


(dh. Φιονυσιὰς $., Pratin. b. Ath. p. 617 C.) zwi: |’ 


ſchen der Koniftva u. der Orcheſtra, um den ber kykli— 

Ihe Chor feine Tänze aufführte. Auf den Stufen dej- 

telben flanden die Slötenjpieler u. die Polizeidiener, 

vgl. Herm. Opusc. 6 ©. 145 ff. Nach X. tritt bei der 

%. im Theater dev urfpr. Begriff des Alters ganz zu- 

růck; fie exfläven 3, entweber ‚fr identiſch mit ber 
GR.-D. 


—8 BE... 
ϑυμάγροικος — ϑυμοδακῆς 


θοικος, ον)ίϑυμός, ἀγροῖκος) von bäu-' 
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Orcheſtra od. für ὁ. etwas iiber der Orcheſtra erhöhten 
Tritt; 96]. Witzſchel in Pauly's Encyel. unter Thy- 
mele; Schneider att. Theaterw. ©. 74.: fp. übh. Then- 
ter , Bühne, @orreo ἐξ ϑυμέλης, Plut., AP.; ὁ ἀπὸ 
τῆς ϑυμέλης, Komddiendichter, Plut., Luc. u. 31. : 
Schauſpiel, Aleiphr. 2,3 35. δ, — 2) ϑυμέλαι Kv- 
χλώπων, Eur. JA. 152 wird erkl. von den Inflopi- 
ſchen Mauern. — 3) = ϑυλήματα, Phereer, in 2 
— αν. — 
ϑύμελιχός, 3, zur ϑυμέλη gehörig, οἱ ϑυμελι- 
χοί, die Niufiter im Schaufpiel, n. A. die Perſonen Ὁ. 
Chor3 im Gegenſatz ὃ. Afteurs,Gr.: theatraliſch, Thea⸗ 
tev-, muſikaliſch, ἀγῶνες, DS., Ath. u.W.; &ors,Com. 
an.; ἄνϑρωποι, Schaufpieler, Plut.; ϑυμελικοί, Mu- 
fiter, Ios, > 
ϑύμενος, — σύμενος, Pratin. ν᾽ 
δϑυμηγερέω, (ϑυμὸς, ἀγείρω) Muth fammeln, 
fi erholen, ϑυμηγερέων, Od. 7, 288. 
ϑυμη δέω, frohen Sinne fein, Sim. Am, r.yuv. 
103. ; ἐπέ τινι, über etw,, Hel, 10, 3.; Ὁ. 
ϑυμηϑής, ἕς, (ϑυμός, dos) herzerfreuend, an- 
genehn, Od.; comp. -£0Teoos, ARh. ; supl. -δέστα- 
τος, Aesch. — αν. [Piut., Alciphr. u. %.; pl., Luc, 
ϑυμηϑέα, ἡ, Herzerfreuung, Ergögung, Eup., 
ϑύμημα, τό, Ὁ. Gedanke, LXX. 
ϑημήρη ς, €, = ϑυμαρής, Mosch., fp. Ep.; ϑυ- 
ἶρες χεραννύγαι, etwas Herzerfrenendes miſchen, 
e. h. Miſchtrank bereiten, Od. 10, 362. (Einige halten, 
ϑυμαρής für δ. bon dieſem verjchiedenes W., indem 
fie jenes von ἀρέσχω, Dies von AP ableiten.) 5 
ϑυμῖαμα, ion. -έίημα, To, (ϑυμιάω) Räucher- 
werf, Adt. Att. ſchern, Diose. 
Hvulacıs, εως, ἡ, Ὁ. Rauchen, Arist.: ὃ, Räu« 
ϑυμιατέον, adj. verb. zu ϑυμεάω, Gal. 
ϑυμιατεύω, beräudern, Schol. Aeschin,  . 
Ovurernota, ἡ, St. in Libyen; Ew.-nouos,St.B. 
ϑυμιατήριον, ion. -ητήριον, τό, Räuderfaß, 
Hat. Thuc.u..: b. KS. -τήρ, 7005, ὃ; αὐτῷ -τρές, 
έδος, ἡ, Damasc. 
ϑυμιατέζω, — ϑυμιάω, Geop. [p. 61 C. 
ϑυμιατιπκός, 3, zum Räuchern tauglich, Pl. Tim, 
ϑυμιατῖτις, πεντάφυλλον, Diose. 
ϑυμιατός, ὃ, vauhend, Arist,; εὐώδεα ϑυμιη- 
τά, wohlriechendes Räucherwerf, Aret.; adj. verb. Ὁ. 
ϑυμΐζάω, f. ἄσω, (ϑῦμα) 1) räuchern, anzünden, 
τὶ, Pind., Hdt., Com.: m. gen. τοῦ Aıfavwrov,Lue.: 
ϑυμιώμενα, Räuherwerf, Pl.; τινέ, Imdm zu Eh- 
ven räuchern, Ael., Ath. Ὁ) beräuhern, ϑυμειώμεναι 
(μέλισσαι), Avist.; λέϑος -ϑξίς, Diose. — 2) intr, 
rauchen, Dampfen, Th. de ign. 75. 
$uutdıov, τό, dem. Ὁ. ϑυμός, Ar. vesp. 877. 
Fvulnue ujw., ion. f. ϑυμέαμα, τὸ. f. : ‘ 
ϑυμικχός, ὃ, (ϑυμός) leivenfhaftlich, hitzig, heftig, 
muthig 2c., ζῷα, Arist.; δύναμες, Pol.; supl. -χώτα- 
τος, DO. — Adv. -χῶς, Pol.: comp. -κώτερον, Cic. 
Ovulkog, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 
εϑύυμῖνος, 8, (ϑύμος) bon od. mit Thymian gemacht. 
ϑυμῖον, τό, a) — σμῖλαξ, Adt. Ὁ) δῖε Feig- 
warze, Hipp. 
ϑύμέτης, ου, ὁ, (ϑύμος) mit Thymian angemacht, 
ἅλες, mit Th. abgerieben, Ar. Ach. 1099 (ib. 772 
fteht ϑυμητιδᾶν, wie bon ϑυμητίδης); οἶνος, Diose. 
— ἔς, (ϑύμος, βαρέω) herzbelaftend, 


AB, 7, 146. 
φρενοβλάβης, Sp. 


ϑυμοβλαβής, ἐς, [3 , 
ϑυμοβολέω, (βάλλω) hitzig zufeken, τινά, Eust, . 


ϑυμοβορέω, am Herzen nagen, Hes. op,801.;d. 
ϑυμοβόρος, ον, (BıBowoxw) herzuagend, -krän- 


tend, ἔρες, 1].: Κῆρες, ARh.; λύπη, Aesch. 


7 


Yduodazns,£s, (δάκνω) herzbeißend, krämtend, 
N R Fu 
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μῦϑος, Od., ſp. Did) 
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Θυμόδωρος, ὃ, n. pr., Inser. 

ϑυμοειδής, Es, (εἶδος) leidenschaftlich, heftig, 
wild, zornig, auch muthig, beberzt, Pl. u. W.; opp. 
σιραῦς, id.; d. Pferden (opp. εὐπειϑύής, βλάξ), Xen.: 
τὸ 9, die Leidenfchaft, δὲν Zorn, DL.; Muth, Plut. — 
Adv. -δῶς, Hdn., Poll, [Suid. 

ϑὲμόεις, £000, εν, (ϑύμος) thymianreich, p. b. 

Θυμοίτης, ov, ὃ, e, Trojaner, Il. 

Θυμοκχλῆς, £ovs, ὃ, e. Dicht. der Anthologie. 

ϑυμολέαινα, ἡ, fem. zum folg., AP. 5, 300. 

ϑυμολέων, οντος, ὃ, (ϑυμός, λέων) löwenher- 
jig, -Mmuthig, Hom., Hes., Ar. e 

ϑυμολϊπής, €, — λειπόϑυμος, Nonn.37, 540. 

ϑυμό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, prophetifchen Geiftes, 
Aesch. Pers. 220. 

ϑῦὺ μομᾶχ ἕω, (μάχομαι) bigig-, beftig-, mit Er- 
bitterung fampfeit, Po]., DH.; πρός τινα, Plut.: zür= 
nen, ἐπέ τινι, Pol. ; τενί, NT. — Dav. 

ϑυμομᾶχ ἔα, ἡ, bitiger Kampf, Polyaen.2, 1, 19. 

ϑύμον, τό, — ϑὕύμος, το. |. 

ϑυμοξάλμη, ἡ, ε. Trank aus Thymian (ϑύμος), 
Eifig (ὄξος) u. Salzwafjer (ἅλμη), Diose. 5, 24. 

ϑυμοπληϑής, Es, (πλῆϑός) vol Zornes,Aesch. 
sept. 668. [II. (nad) Bell. -ρραΐίστης zu ſchr.) 

ϑυμορᾶϊστής, οὔ, ὃ, (δαίω) lebenzerftörend, 

ϑυμός, ὁ, (ϑύω) A) das Belebende, das geiftige 
Lebensprinzip, Seele, Lebenskraft, Leben (nad) Pl. Crat. 
p. 419 E. von ϑύω), ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆν, I.; 
ϑυμὸν ἀπαυρᾶν, ἀφελέσϑαι π΄. dgl., Hom.: aud) 
von Thieren, Il. — B) der begehrende, fühlende, den— 
fende Geift, 1) die begehrende Seelenkraft, Berlangen, 
Begierde, Neigung, Luft, Wille, ϑυμὸς ἀνώγει, ἐπο- 
τρύνει, κελεύει 1ς., mein Herz treibt mich, Ὁ. t. id) 
wünſche, begehre, m. inf, Hom.; ϑυμός σφι ἐγένετο, 
84. inf., Hdt.; ϑυμὸς ὀτρύνει φάμεν, Pind.; ϑυμῷ 
βούλεσθαι, Hdt.; ϑυμός ἐστέ μοι, ich habe Luft, ic) 
will, Xen. u. U.;zar& ϑυμόν, nad) Neigung, Hom. 
u.4.; οὐ κατὰ ϑυμόν οὗ. ἀπὸ ϑυμοῦ, nicht nad 
Wunſch, Hom.: der Appetit, 11.; πλήσασϑαι, feinen 
App. ftillen, Od. — 2) die fühlende, enpfindende See— 
lenkraft, d.i. a) Gemüth, Herz, ἄλγος od. ἄχος ἱκάνει 
ϑυμόν, 1.; ϑυμὸν ὀρέγειν, das Herz erregen, zum 
Mitleid, zur Furt, ib. d.: 22 ϑυμοῦ od. ϑυμῷ yı- 
λεῖν, von Herzen, Hom. u. U.; ἔκ ϑυμοῦ κλαῦσαι, 
Philet.; ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι, du wirft 
meinem Herzen πού entfernter werben, 11.; ἐκ ϑυμοῦ 
πέπτειν, verhaßt werden, ib. Ὁ) Gefinnung, Dent- 
weife, Eva od. ἴσον ϑυμὸν ἔχειν, gleihen Sinn ha> 
ben, Hom., Pind., Att. ec) von einzelnen Gemüthszu— 
ftänden, α) Herz, Muth, Courage, πᾶσι παραὶ ποσὶ 
χάππεσε ϑυμός, 11.; λαμβάνειν, Muth fafjen, Od.; 
ϑυμὸν ἀπωλέσαι, Soph.; δώμῃ καὶ ϑυμῷ, Xen.; 
ϑ. ἔχειν ἀγαϑόν, bono animo esse, Hdt. 1, 120. 6) 
das heftige Gemüth, Heftigfeit, Hitze, Leidenſchaft, 
Zorn, Unwille, Hom. τι. %.; ὀξύς, Soph.; opp. λο- 
γισμός, Thuc.; 22 ϑυμοῦ, zornig, p. b. schol. 2. 
Soph.OC. 1375.; τὸν ϑυμὸν δακεῖν, Ὁ, Grimm ver⸗ 
beißen, Ar. ; ἐχχεῖν, ausichütten, Luc. ; m. ὀργή verb., 
Isocr. — Im pl., Pl. u. A. — 3) die dentende, urthei- 
lende Seelentraft, Geift, Entſchluß, ὡς ἐδαΐζετο Iv- 
μὸς ἐνὶ στήϑεσσιν, 1].; ἕτερος δέ με ϑυμὸς ἔρυ- 
χεν, Od.; λόγους ϑυμῷ βαλεῖν, Aesch.; ἐφράσϑη 
χαὶ ἐς ϑυμὸν ἐβάλετο, Hdt.; οὐκ ἐς ϑυμὸν φέρω, 
ich befinne mich nicht auf ihn, Soph. (X. leugnen diefe 
Bdtg u. ziehen die St&t. zu 1.) — 4) δ. Hippon. fr. 
foll e8 nad) Cram. an. = πέος fein. — II) e. Hunde- 
name, Xen. * 

——— ö, Plut., u. τὸ ϑύμον, Eup., Antiphan., 
Arist., Th. u. A. (960) 1) Thymian, Ouendel. Ὁ) 
ϑ.. μέλας, κειραλωτός, Pfefferkraut, Th., Diose. — 
2) als Speife der Armen in Attifa, Ar. u.a. Com,, 
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91% ee vom Thunfilch, Ar. 


Luc. u. A., wo e8 bon alten Erklär. fir eine Zwiebel- 
art genommen wird; nad Schneider ift es Thymian 
mit Effig u. Honig angematht, vgl. Th, ch. 4. — 
3) Feigwarze, fp. Med. — 4) die Bruftdrifen unge- 
borner od. neugeborner Thiere, bei den Kälbern die 
jogen. Kälberinilch, Gal. [Ar. vesp. 1280. 

ϑυμοσοφικός, 3, von der Art eines ϑυμόσοφος, 

ϑυμόσοφος, ον, — σοφός) durch eigene 
Einfichte, durch fich od. von Natur weife, gefchidtzc., dh. 
weife, geſchickt, gelehrig, erfindjam 2c, , Ὁ. Menjchen, 
Ar., Plut.; v. Thieren, Plut., Ael. 

ϑυμοφϑορέω, den Muth, das Herz durch Sor- 
gen, Angſt 2c. aufveiben, Soph. Tr. 141.; Ὁ. 

ϑυμοφϑόρος, ον, (ϑυμός, φϑείρω) die Lebens- 
kraft aufreibend, a) eigtl. φάρμακα, tödtende Gifte, 
Od.; ἰός, Nie.: — Schriftzeichen, die den 
Ueberbringer zu tödten befahlen, 11. 6, 169. b) muth- 
tödtend, herzkränkend zc., χάματος, ἄχος, Od.; πενέα, 
Hes., Theogn.; übh. kränkend, Od. 

Θυμοχάρης, ovs, ὃ, athen. Heerführer im pelop. 
Kriege, Thue., Xen. ᾿ 

ϑυμόω, (ϑυμός) 1)z0rnig machen, φρένας, Eur., 
LXX. — gew. 2) pass. m. fut. med, erzurnt, zornig 
werden, ergrimmen, im pf. aufgebracht fein, erzürnt 
fein, zürnen, Doc) fo aud) pr., Aesch., Pl. d.: zuvt, 
Imdm od. auf Imd zürnen, Att.: zıvd τινος, Imbm 
wegen etw. ,, Bur.; ἐπί τινι, DC.; ἔς τινα, Hat. 3, 
52.; aber ϑυμοῦσϑαι eig χέρας, Ὁ. Stieren, gleich). 
fih den Grimm ins Horn jammeln, damit die Wuth 
auslaffen, Eur. Bacch. 771., ö. v. Ael. nachgeahmt: 
9. εἰς ἔριν, aus Zorn ſich zu Streit verleiten laſſen, 
Soph. Ai. 997.: Ὁ. Thieren, wild, wüthend werden, 
Soph., Xen.; πρός τινα, gegen Imdn, Plut. : τὸ ϑυ- 
wovusvov τῆς γνώμης, Ὁ. Zorn, Thuc., Antiph. 

‚19uuwdns, ες, (ϑυμός, εἶδος) a) muthig, feu- 
vig, ζῷα, Arist. b) zum Zorn geneigt, hitzig, zornig, 
wild, Arist., Plut. — Adv. -οδῶς, Aristeas. — II) ὁ, 
n. pr., AP. , [Ti = ΠῚ ὁ, ἃ, par. 

ϑὺύμωδης, ες, (ϑύμος͵ εἶδος) thymianartig, 
ϑύμωμα, τό, das Zürnen, Zorn,Aesch.Eum.22. 

Θυμώνϑδας, ov, ὃ, ©. des Mentor, Arr. 

: — —— ς, ἕως, N, Das Zornigwerden, Cie. Tusc. 

‚9, 21. 

ϑυναρμόστρεα, ἡ, ἴ. ϑοιναρμόστρια. 

Θύναρχος, (= Θοίν.) ö, e. Bboter, Inser. 

ϑυνέω, — ϑύνω, Ὁ. Delphin, Hes. sc. 210. 

Θύνη, ἡ, St. in Libyen, St. B. 

Θῦνιά vd. Θυνιάς, ἡ, Infelim Pontos Eur. zu 
Bithynien gehörig, 1. Äirpeh, Str. — Adj. fem. Ov- 
γιάς, ἀχκτή, um Apollonta u. Salmybdefjos, wo die 
Θυνοί wohnten, Str., od. Θυγηές u. Θυνές, ARh. 

ϑύννα, ſ. ϑύννη. 

ϑυννά ζω, (ϑύννος) den Thunfiſch mit dem Drei- 
zad ftechen; übtr. mit dem Dreizad wie einen Thun- 
fiſch ftechen, εἰς τοὺς ϑυλάχους, Ar. vesp. 1087. 

ϑυνγναῖον, τό, e. dem Pofeidon von den Fiſchern 
dargebrachtes Opfer, das in dem erſten gefangenen 
Thünfiſche beftand, Antig. Car. b. Ath. p. 297 E. 

Θυνναῖος; ὁ, fing. Fiſchern. Aleiphr. 

ϑύνναξ, axos, ὁ, dem. von ϑύγγος, Eriphus Ὁ, 
Ath. p. 302 E. [p. 303 F. 

ϑυννάς, ddos, ἡ, = ϑυννές, Antiphan, δ. Ath. 

ϑύννειος, 3, vom Thunfiſch, τάριχος, ταρίχη, 
χρέας, Ath. p. 116 E. 120 F.: ϑύγνεια, 86. χρέα, 
eq. 354., Timocl. b. Ath. 
p. 241 A [σαγήνη, Luc. ep. Sat. 24. 

ϑυννευτικός, 3, zum Thunfiichfang gehörig, 

ϑύγννη, ἡ, das Weibchen des Thunfifches (Huvvog), 
Hippon. fr. 16 (wo ϑύννα), Archestr., Opp.; δα. 
ϑυννές, nach Sostrat.b.Ath.p.303B. = πηλαμύς, 
alfo eigtl, demin., Com., Arist., f. beſ. Ath. a. α, Ὁ, 
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ϑυγννοϑηήρας, ουὅ, ὃ, (ϑηράω) Thunfiſchfänger, 


Titel eines Stückes des Sophron, Ath. 3 
ϑυνγοχέφαλος, ον, thunfiſchköpfig, komiſch fin- 
girter δὲ. 6, Bolfes, Luc. v. h. 1, 39. 
ϑύννος, ὃ, der Thunfiſch, trunnus, δεῖ. häufig im 
Mittelmeer, or. δ. Hät.-1, 61., Att., bef.häuf.b. Com. 
Bon ϑύγω, ϑύω, wegen der Sprünge u. ſchnellen Be- 


wegungen dieſes Files, dh. bisw. ϑῦνος gejchr.) 


. ϑυγνοσχοπεῖον, To, Dit, Gerüft, von wo man 
dem Thunfiſch auflauert, Str. p. 223. 225., Syn.; v. 

ϑυννοσκοπέω, dem Thunfiſch auflauern, übtr., 
Ar. eq. 313. 

ϑυννοσκοπία, ἡ, das Auflauern auf den Thun— 
fiſch, Str. p. 834. Dies geichah, δεῖ. auf ber fiziliichen 
Küfte, von eigends dazu erbauten Gerüften od. Thir- 
men aus, auf denen fich ein Späher, ϑυγνγοσχόπος, 
befend, der die ſchaarenweiſe ziehenden Thunfiſche 
beobachtete. [auflauert, Arist., Plut. u. N. 

ϑυννοσχόπος, ὃ, (σκοπέω) der dem Thunfisch 

ϑυννώ δης, ες, (εἶδος) thunfiſchartig, ὃ. i.dumm, 
„ſtockfiſchartig“, Luc. Iup. tr. 25. * 

‘®vvol, οἱ, thraf. Voͤlkerſch. um Salmydeſſos u. 
Apollonia, fp. in Bithynien, Hdt., Xen. 

ϑῦνος, ὃ, (990) Andrang, Angriff, Lex. Uebr. 
f. ϑύνγος. --- II) ö, n. pr., Hipp. 

ϑύνω,. ϑύω. - 

Θύνων, ὃ, π. pr., Phot. ; 

ϑύοθόχος, ον, (ϑύος, δέχομαι) Weihraud od. 
Raͤucherwerk aufnehmend, δόμοι, οἶκοι 2c., Eur. 

ϑυόεις, 2000, Ev, δεν]. ϑυώεις, Hedyl. Ὁ. Ath. 
p. 486 B., (ϑύος) von Räucherwerk dampfend, -Duf- 
tend, 1]. u. a. Dicht. bh, duftend, wohlriechend, 
ἔλαιον, Oall., Nie.; ζωρόν, Heäyl, , 

ϑύον; τό, (ϑύω) a) einBaum, deſſen wohlviechen- 
des Hol; man als Räucherwerk benuste, Od.5, 60., 
Moschio b. Ath. p. 207 E., wahrfch == ϑύα. dh. Ὁ) 
Räucherwerk, Pind, fr. 95, 7.: Opferkuchen, Eup. u. 
Call. δ. Gr., Dp. 
ϑύος, εος, τὸ, (Vo) a) thus, das Räucherwerk; 
fpäter wohl bei. der Weihrauch, den Homer πο nicht 
fennt, IL, Eup., Theocr., Hipp. Ὁ) Opfergabe, Opfer, 
Hom.; Jun πρὸ παιδῶν, Aesch., ſp. Dicht. bildl. 
tod” ἐπέϑου ϑύος, vom Agamenmon, δ: haft Diefes 
Opfer gebracht, dieſen geopfert, Aesch. Ag, 1383. 

Θῦος, ſ. Ovs. 

ϑυοσ-κενέω, Aesch. Ag.87: περίπεμπτα ϑυοσ- 
χινεῖν, Überallhin Opfer ſchicken, zw. Ls; 31. leſen 
ϑυοσχεῖς (ϑύος U. κέω, — καίω), beifer ϑυοσπκο- 


εἴν (ὃ. folg., |. Herm.), Opfer anzünden, opfern. 


(Cob. el. path. 1 p. 311 verm ϑεοσχυγέειν.) 
9V00%00g, ὃ, ἡ, DOpferpriefter,-in,Od.,Eur. ; vom 
ἱερεύς u. μάντις unterſchieden, I1.24,221.: fem. μαι-- 
γάδες ϑυοσχόοι, die Nafenden, Eur.: neutr. ϑυοσχκόα 
ἕρά, AP. app.51,2. (ϑὲα Hesych. Ὁ. χοέω — νοέω, 
„Opferſchauer“; n. A. Ὁ. χέω, = χαέω, Opferver⸗ 
brenner.) [Gr. u. vulg. Eur. Rhes. 68. 
ϑύσσκόπος, ou, ὁ, (σζοπέω) der Opferſchauer, 
3000, (ϑύος) durchräuchern, τεϑυω μένον ἄλσος, 
durchduftet, Call.; εὕματα, h. Ap., Stasin.: ἔλαιον, 
wohlriechendes Del, II. 14, 172. 
$voo, 7, ion. $Uon,Hom.,Hdt., 1) die Thüre, fow. 
des Haufes als Ὁ. Zimmers, Hom. u. %. ö. (pl. eigtl. 
Flügelthüren; Dann übh. — sing.) ; αὔλειαι, Od., ἀὐ-- 
λῆς, ib., Lys., ὃ. Hofthür; auch ἑρχεία, Aesch.; 9.7 
εἷς τὸν χῆπον φέρουσα, die in den Garten führt, 
Dem.; jelten v. Stadtthor, Plut. Cat. min.65. — τὴν 
ϑύραν ἐπιτιϑέγαι, προστιϑέναι, die Thüre zumas 
en, ἐπιεστεᾶν od. ἐπισπᾶσϑαι, ἔφρελκύεσθαι, zu⸗ 


ϑυννοϑήρας — Θυραῖον 


τάσσειν, an die Thüre Hopfen, pochen, 1, Ὁ. WW. : 2v- 
δοῦναι, e. Wenig öffnen, Pint. — ἔν ϑύρησι στῆγαι, 
an die Thür treten, Od.: ἔντοσϑε ϑυράων, mnerhalb 
der Thüre (auf der Schwelle), Od.; ϑυρῶν ... ἔνδον, 
f. δ. a. drinnen im Haufe, Soph.; ἐντὸς Hvowv,Plut.: 
πρὸ ϑυρῶν, vor ber Thür, Eur. ; πρὸ πατρῴων ϑυ- 
ρῶν, |. Ὁ. a. vor dem väterl. Palaft, Soph.: ἐπὶ ϑύ- 
ραις, vor ber Thür, χοιμᾶσϑαι, Pl.; στῆναι, AP.; 
ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν, an Pr. Thüren, vor Dem 
Palafte des Pr., I.; παρὰ ITo. 9., ib.; ἐπὶ τὴν ϑύ- 
ραν οὗ. τὰς ϑύρας, απὸ) ἐπὶ zais ϑύραις τινὸς βα- 

ἕξειν, Ἰέγαι, ἥκειν, φοιτᾶν ;ς., ἴ. Ὁ. a. bei Imd 
oft einfehren, einſprechen, δεῖ, von Liebhabern u. Freun— 
den 2c., Ar., Aleiphr. ıt. A., od. von Bettlern, Pl., οὗ. 
Ὁ. Schülern, Phil.; ἐπέ τινος ϑύραις εἶναι, Plut., 
χαϑῆσϑαι, Ar., bei Imd verweilen, anmefend fein: 
Movoov ἐπὶ ποιητικὰς ϑύρας ἀφικνεῖσθαι, Ὁ. 1. 


fi an die Dichtfunft wagen, Bl: ϑύρας τινὸς ϑερα- " 


πεύειν, vor Imds Thür als Diener, Verehrer uſw. 
erſcheinen, Xen., Plut.: παρὰ τὴν ϑύραν εϊσβιάζε- 
σϑαι, fich neben der Hauptthüre eindrängen, e. eigenen 
(unnatürlichen) Weg gehen, Luc. Nigr. 31. Ὁ) ϑύραι 
βασιλέως, bei Xen., Plut. u. A. Ὁ. perfifhen Hofe (wie 
„Die (hohe) Pforte‘’, f. der türfifche Hof), ἐπὶ ταῖς 
Bao. ϑύραις παιδεύεσθαι, am fünigl. Hofe erzogen 
werden, Xen.; Dh. ἰέναι, φοιτᾶν, παρεῖναν ic. ἐπὶ 
τὰς ϑύρας, vor des Königs Thüren ericheinen, 2. 55. 
als Bittender, od. als Diener , Beamter, od. fonft in 
einer Angelegenheit, Xen.: auch ohne βασιλέως, 100 


es ſich von ſelbſt verfteht, id.; περὶ ϑύρας διατρέ- 


βειν, Arist.: οὗ ἐπὶ ϑύραις βασ., Die Hofleute, Plut. 
— 2) von allem Thürähnlichen, dh. a) Eingang zu ei- 
ner’ Selfengrotte, Od. (pl.): der Wagenfchlag, Xen. 
Cyr. 6, 4, 9., Poll.: übh. 1. Deffnung , oh. Tom. f. Af- 
ter, Ar. ecel. 316. 361.: übtr. Zugang, ἀχλείστους 
ϑύρας παρέχειν ıvi,Phil.: ϑύραι ψυχῆς (auch ohne 
ψΨ.), von den Sinneswerfzeugen, Aristaen., Phil., 
Stob.; f. Ausgang, αἰσχύνην ἀπολλύναι δι᾽ ἕτέ- 
θας ϑύρας, Apoll. com. ἔν. 18, 9. dh. Ὁ) alles in 
Thürgeſtalt Gemachte, od. einer Thür Aehnliche, 2. B. 
zufammengefügte Breter, Blatt, Tafel, φραξάμενοι 
τὴν ἀκρόπολιν ϑύρησι τε καὶ ξύλοισι,Ηαι.: ϑύρας 
rar ξύλα πλατέα ἐπιϑέντες, Thuc., DS., δαί. δα 
ϑύυρος, ϑυρεός. --- 8) δέν, ἐπὶ ταῖς ϑύραις τῆς Ἕλ- 
λάδος, τῆς Ῥώμης εἶναι, an den Thüren von H., R., 


“Ὁ, 1. in der Nähe von H., R. fein, Xen., Plut.; ἐπὲ 


ταῖς ϑύραις ἐγγὺς οὑτωσί (Philipp), Dem.; auch 
περὶ ϑύρας εἶναι, vor der Th. fein, im Anzuge fein, 
Plut. b) ſprichw. οὐδὲ ϑύρας (sc. dızwoznolov ἢ 
ἀγορᾶς) ἰδών (λόγος), e. Rede die gar nicht öffentlich 
gehalten worden, DH.de vi die.Dem.p.1026,14 R.Dav. 

ϑύρᾶαζε, adv. (eigtl. ϑύρασδε) a) aus der Thür, 
zur Thür hinaus, Hom.; ἐξιέναι, Ar. π. 31.) ἐχβάλ- 
ksıv, Alciphr. Ὁ) gew. hinaus, heraus, 2x μηροῦ 
δόρυ ὡσε #.,1.; ἔκβασις ἁλὸς 9., Ausweg aus dem 
Meere heraus, Od., Hes.; ῥεῖ - ἔξω $., Tim. Locr. 
p. 102 A.; ξῳοτοκεῖν, φοτοχεῖν 9., Arist.u. U. c) 
draußen, außen, τά τ᾽ ἔνδον, τά τε 9., Eur., Soph., 
ARh.: 3. τῶν νόμων, außerhalb Der Gefege, Eur. 
Baech. 330. 

ϑύραϑεν, ion. ϑύρηϑεν, a) von der Thür-, von 
außen her, Soph.; αἕ 3. εἴσοδοι γυναικῶν, bon der 
Fremde her, Eur.; λεέσεεται τὸν νοῦν 9. εἰσιέναι, 
Arist., Plut. Ὁ) dor der Thür, Draußen, ϑύρηϑ'᾽ ἔα, 
ih war Draußen, Od.; οὗ 9., die dr. find, Hel.; die 
Veinde, Aesch.; ἡ 3. ἡδονή, Men.; ὁ ἀὴρ ὁ ϑύρα- 
ϑεν, Arist.: τὰ ϑύραϑεν, Außere Güter, Syn? 

ϑύραϑ' ε, draußen, EM. a” 
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ziehen, χλείειν, ἐγκλείειν, ἐπιχλείειν, ovyaleisıv| Θυραιεύς, ἕωςς, ὃ, τι. pr., Nonn. — 
ſchließen; 3. οὐγνύναι, ἀνοιγνύναι, ἀναπετανγύναι,, Θυραῖον, τό, Dit in Arkadien (nad) (δ. Curtius 
Öffnen; 3. dodooeıy, κόπτειν, κρούειν, χγύευν, πεα- | Pelop. 1, ©. 308 in Ὁ. Gegend des heut. a RR Ἴ 
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Paus.; Ew. -αιάτης, id.; auch Θυραῖος, ὁ, myth. n. 
pr. ben., id. 

ϑύραῖϊος, 3, 2 End., Soph., Eur., Plut., (ϑύρα) 
vor der od. die Thür, dh. a) draußen (feiend), hinaus 
(gebend),Aesch.; ϑυραῖός ἔστι, er ift draußen, Soph.; 
opp. Zvavkog,id.; 9. olyvei, gebt hinaus, Soph.: von 
außen fommend, eigtl., ἔρχεσθαι, Plut. u. dgl. A.: 
außen od. äußerlich, ὑποψέαι οὐ ϑ'., ἀλλ᾽ ὥσπερ αὐ- 
— Plut.; δόξα, id. Ὁ) vom Haufe entfernt, 
a end, in ber Fremde, Tr.: 9. ἔστω πόλεμος, 
bleibe fern,Aesch. ce) fremd, opp.idros, 0Aßog,Aesch.; 
ἄνδρες, fremde, andere@hemänner, Eur.; πῆμα, φρο- 
γήματα u, dgl., id. d) ungos, die bloße, nicht vom 
χιτών verbedte Hüfte der Spartanerinnen, Soph. fr. 

ϑυράμᾶχος, ὃ, ἡ, (μάχομαι) vor den Thüren 
fampfend, Pratin. b. Ath. p. 617 D. 

ϑυρανοίκτης, ov, ὃ, Thüröffner, Apoll. 

ϑύρασι, adv. vor ber Thür, draußen, Eur., Ar.: 
draußen, in der Fremde, Soph. OC. 402 (überall Ὁ. 28 
ϑύραισι). 

ϑύραυλέω,(ϑυραυλός, draußenzubringend,Gr.,v. 
αὐλέων Bor der Thür zubringen, a) außer dem Haufe le— 
ben, jein, verweilen, opp. ἔνδον μένειν, Xen., Arist.: 
unter freiem Himmel zubringen,Pl.,Isoer.u.X.: v. Sol⸗ 
daten, im Feldesfein (im Ggnik ὃ. Standquartiere in 
Städten), Arist., DH. u. A. Ὁ) vor Imds Thür ſich 
aufhalten, v.Liebhabern, die ihren Geliebten des Nachts 
Ständen bringen, Plut., Phil. u. A. — Dav. 

ϑυραυλέα, ἡ, Aufenthalt vor der Thür, Luc. , od. 
im Freien, Tim. Locr., Arist.; ὕπαιϑρος βίος καὶ 
ϑυραυλίαι, im Felde, Plut. [ep. 53 3w. 

ϑυραυλικός, 3, Ὁ. ϑυραυλέα betveffend,Philostr. 

ϑυράωρος, ὃ, (oe) Thürhüter, Wächter, Ὁ. 
Hunden, I. 22, 69. 

Θυργωνέίδαι, oi, att. Demos, erft der äantiſchen, 
fp. der ptolemäischen Phyle, Isae., Inser. 

ϑύρδα, artad. f. ϑύραζε, Hesych. 

Θυρεά, ἡ, Hdt., Thue.,u. Ovgeat, ai,Isoer., Öt. 
u. Gebiet in Kynuria, j. Ruinen b. Hagios Andreas. — 
Adj. (u. Ew.) -e4rns, κόλπος, Paus., u. fem. -ed- 
τις, mit u. ohne γῆ, Thuc., U. -Tızös, 3, στέφανοι, 
in Sparta zum Andenken an den Sieg bei Th., Ath. 
p- 618 Β. [tafel- od. thiirförmiger Schild, AP. 6, 131. 

ϑύρέασπις, ıdog, 7, (ϑυρεός, ἀσπίς) großer 

ϑυρεαφόρος, ὁ, |. ϑυρεοφόρος. 

ϑύυρεοειδής, Es, (εἶδος) ſchildartig, χόνδρος ϑ'., 
ſchildförmiger Knorpel des Kehlkopfes, Gal.; auch ϑὺυ- 
ροειδής geſchr., Orib.; v. r 

ϑύρεός, ὃ, (ϑύρα) a) der Thürftein, ein großer 
Stein, der als Thür dient, Od. Ὁ) der Thürſchild, ein 
großer länglich vierediger Schuld, scutum (ἀσπίς, 
clypeus, ber runde Schild), Callix, b. Ath., Pol., DH. 
u. A.: doch απ Ὁ. ovale Schild, Eucl, pr. phaen. 

ϑύρεοφορέω, ein Fvgsogooos fein, Pol.; Ὁ. 

ϑύὔρεοφόρος, ὁ, Plut,, gew. -ἄφόρος, Pol., 
Asclepiod., Ael. u. ϑί., (ϑυρεός, φέρω) der Thilr- 
fhildträger, Schwerbewafineter. 

ϑύρεόω, mit einem ϑυρεός ſchützen, Aquil.LXX. 

ϑυύρεπανοίχτης, ιου, ὁ, (Fuge, ἀνοίγνυμι) 
Thürdffner, Beim, des Philof. Krates, entw. weil ihm 
alle Thüren offen ftanden, Plut. m. p. 632 E., od. weil 
er ſich überall zubrängte, DL. 6, 86., Suid. 

ϑύρετρον, τό, (sing. wohl erft Ὁ. Pol., Luc., 
fonft pl.) die Thüre, Pforte, Hom. ; ἐν ϑυρέτροις στα- 
ϑείς, Pind., Eur.: übtr. δόλου, Opp., felten in guter 
att. Br., Xen. an. 5, 2, 13. [E, Hom., Pind., £, Eur.] 

τ ὕρηϑε, adv. ep. f. ϑύραϑεν, Od. 14, 352. 

ϑύρηφι, ep. dat. von ϑύρη, ϑύρα, aber adverb. 
wie ϑύρασι, vor der Thür, draußen, Od. Hes, Nicom. 

ϑυρίδιον, τό, τε: Ὁ. folg., Ὁ. 48. Ar. nub. 93. 

ϑύριον, τό, dem. Ὁ. ϑύρα, Thürchen, Pförthen, 


- 


.Ψ. 4 


mit Thyrſoslanze). 


| oe, 


ϑυραῖος --Ἰϑύρσος . 


Ar., Plut. u. A.; übtr. τὸ τοῦ λόγου ϑ. παραβάλ-- 
λεσϑαι, Ὁ. 1. aufhören zu reden, Plut“— II) Θύριον, 
Θούριον, Pol., aud Θύρρειον, AP. 9, 553., St. in 
Aarnanien, j. Ruinen b. Zrifo; Ew. Θουρεεύς, Xen. 
u. Θούριος, St. B. απ Androt. | 
ϑῦρές, ἡ, dem. Ὁ. ϑύρα, dh. a) kleine Thür, Pfört- 
chen, Pl.: übh = ϑύρα, Plut. m. p. 697 E. b) gew. 
das Fenfter, Arist.: ἐκ ϑυρέδος παραχύπτειν, aus 
dem Fenſter ee Ar, Th. u. X. ce) die Zellen der 
Bienen od. Wespen, Arist. d) von der Aehnlichkeit, 
Tafel, Blatt, Heraclid.b. Ath. p. 521E. — II) ai Θυ- 
ρέδες, die ſchroffabſtürzenden Felswände des ἢ. Kaps 
Kavo Grosso am mejjen.-Bufen, Paus. 
Θυρίων, wvog, ὃ, π. pr., DL. 
ϑυύριώτης, ov, ὃ, der vor der Thür ift, Suid. 
Θυρξεύς, ἕως, ὁ, Bein. des Apollon, Paus. 
ϑύροειδής, Es, |. ϑυρεοειδής. 
vg oıyös, ὃ, (οἴγω) Thüröffner, Hesych. 
ϑύροκοπέω, (κόπτὼ) an die Thüre pochen, klo— 
pfen, ſchlagen, Ar. vesp. 1254. ; um eingelafjen zu wer- 
den, Plut.; δεῖ. bei der Geliebten, Α 6]. τι. A.: die Thür 
aufbrechen, Antiphan. fr. 303.: τὲ, an etw. pochen, 
Hopfen, τὴν πλευρὰν τῇ χειρί, Plut.: bildlich, ὁ λὲ- 
μὸς τὴν yaoreow,Alciphr. 8, 70., u. dgl. Syn. d. — 
Dav. in BA., Lib, 
ϑυροκχοπέα, ἡ, das Klopfen an die Thür, Diphil. 
ϑύροκοπικός, 3, zum Klopfen an die Thür ge— 
hörig Ithürklopfend, τὸ #., ε. Art Flötenfpiel, Ath. 
p. 618C. [dh. bettelnd, Aesch. Ag. 1168. 
9500207005, ον, (κόπτω) an die Thür opfend; 
FV00-200TEWU.-200UCTED, (χρούω) = ϑυ- 
ροχοπέω, KS. Thüren, Th. hpl. 5, 7,.6. 
ϑύροπηγία, ἡ, (πήγνυμι) das Berfertigem von 
ϑύροποιός, ὄν, (Roıw) Thürverfertiger, Poll. 
7, 111.; Spottn. des Komifers Ariftomenes, Lex. 
ϑυρο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, Thürwächter, Schol. Il.: 


als adj. ΚΒ. 


ϑύρόω, (ϑύρα) mit Thüren verfehen, Ar. ; τοῖχον, . 
Plut.; πολλαῖς ἐξόδοις τεϑυρωμένον, mit vielen 
Thitrausgängen verfehen, Luc. baln. 8.: wie mit εἰπὸν 
Thür verjeben, βλεφάροις (τὴν ὄψιν), Xen.m.1,4,6 

ϑυρσάζω, lacon.-&d dw, (ϑύρσος) das Batchos- 
feft mit dem Thyrſos feiern, βαχχῶν ϑυρσαδδοᾶν 
(ae. f. ϑυρσαζουσῶν), Ar. Lys. 1313. 

ϑυρσάριον, τό, dem.d.V0005,Plut.m.p.614A. 
ϑνρσαχϑής, ἕς, (ἄχϑος) thyrſosbeſchwert, thyr- 
fostragend, Orph. h, 44, 5 (j. ϑυρσεγχῆς (ἔγχος), 


ϑυρσέίνη, ἡ, = ὀροβάγχη, Diose. [ἀνάγκη, id. 
ϑυρσίον, τό, 8) — ϑύμον, Diose. Ὁ) = zar- 
Θύρσις, εδος, ὁ, ε. Hirtenname, Theoer., AP. 
ϑυρσίτης, ὃ, = ὥκιμον, Diosc. 
ϑυρσίων, ὃ, 2. ſehr ſchmackhafter Theil des χύων 
χαρχαρίας, Ath. p. 310 E.; π: Plin. eine beſondere 
Gattung diefes Fiſches. [20. 
ϑυρσοειδής, ἔς, (εἶδος) thyrſosartig, Diose. 3, 
ϑυρσόχομος, ον, mit Thyrjoshaar od. -laub, ὁ 
9. N.e. Komödie des Lyſippos, Lex. 
ϑυρσόλογχος, ὃ, (λόγχη) die Thyrfoslanze,Cal- 
lix. b. Ath. p. 200 D.: als adj. ϑυρσόλογχα ϑεῶν 
ὅπλα, Thyrſoslanzen, Str. p. 19. 
ϑυρσομᾶνής, Es, (μαίνομαι) vom Thyrſos τὰν 
fend, in Wahnfinn od. Begeifterung, Eur., Orph, 
ϑυρσοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πελήσσω) vom Thyr- 
ſos — — dh. begeiſtert, Hesych. 
ϑύρσος, ὃ, b. fpäten Dichtern im pl. auch τὰ ϑύρ- - 
AP, Nonn. d., der bakchiſche Thyrfos, ein mit Epheu 
u. Weinranken ummwundener Stab, befjen oberes Ende 
in einen Fichtenzapfen auslief; er wurde von den Ge- 
weihten des Bakchos getragen, Eur., Plut. u. X. (Ur- 
ſpr. foll jeder leichte grade Schaft, Stiel, Stengel, δεῖ, 
͵ 


* 


ϑυρσοτινάχτης — 


der Schirm - und Doldenpflanze 3. geheiken haben.) 
@lbltg 210.) — II) n. pr,, Archipp. (tt. Conj.), Plut., 
JIambl. — Dav. 
" ϑυρσοτἵνάκτης, ov, ö, (τινάσσω) Thyrſos- 
ſchwinger, Bei. des Bakchos, Orph. h. 11, 4. ᾿ 
ϑυρσοςφορέω, (-φόρος) den Thyrſos tragen od. 
führen, DS. 4, 3.: ϑιάσους, den Thyrſos tragend bal- 
chiſche Reigen veranftalten, Eur. Bacch. 557 (wo X. 
ἐν ϑιάσοις). ; [611 E.; ©. 
ϑυρφσοιρορέα, n, das Thyrſostragen, Plut. m. p. 
ϑυρσοφόρος, ον, (φέρω) thyrjostragend, Baz- 
χαι, Bur.: Beim. des Sutoos, Ort, AP. , - 
ϑηυρσοχἄρής, Es, (χαίρω) ſich am Thyrſos freuend, 
P. 5, 1 Ὧι! κι ἕγαι, DS.A, 4. 
ϑυρσόω, zum Thyrſos machen, λόγχαι τεϑυρσω- 
ϑύρωμα, τό, (ϑυρόω) gew. pl. τὰ gro: a) Die 
Thure (im größern Stil od. als Arhitefturftiid), das 
Portal (fow. Flügel als Thüreinfaffung), Thuc., Pl. 
u. A.; τὰ ϑυρώματα ἀποσπασας, die Slügel, Dem., 
Lys.; διξὰ ϑυρώματα, e. Ylügelthür, Hdt. 2, 169 
(wo dann ἐν ϑυρώμασι „innerhalb ver Th.” zu erkl.; 
U. verftehen unter d. 9. e. mit e. Flügelthür geichlofje- 
nes feines Gemach). Ὁ) thürahnliche Geſetztafeln, 
Diotog. u. Archyf. δ. Stob. fl.43, 95.134. ὁ) Fenſter⸗ 
einfafjungen, LXX. d) Pfoſten, Hölzer, DS. 20, 86. 
. ϑύρών, ὥνος, ὃ, (ϑύρα) Borhalle, Vorplatz im 
Haufe, atrium, Soph., Lue., Poll. ἢ 
ϑυρωρεέα, ἡ, Thürhüteramt, KS. 


J 


ϑύρωρεῖον, ro, Thürhüterwohnung Vitruv. KSs. 


ϑυρωρέω͵ Thurhuter fein, Luc, Plut.;d. 
ϑυύρωρός, ὃ, ἡ, (ϑύρα, ὥρα od. οὐρος) Thür- 
wächter, =hiter, -in, Hdt., Aesch.,Pl.u.X.: b. Hochzei- 
ten ε, Freund des Bräutigams, der Ὁ. Thür des Braut- 
gemaches in d. Brautnacht bewachte, Sapph., Anaer. 


"ϑυρωτός, 3, (ϑυρόω) mit Thuren verſchloſſen, 


-übtr. στήϑη, Babr, 59, 11. i 
Θῦς, acc. Θῦν, gen. Θνός, ὃ, e. paphlag. König, 
Theop. b. Ath.; aud) Θῦος, Ael. vh. 1, 27. 
ἰϑῦσαι, ὥν, αἱ, (ϑύω) = ϑυιάδες, ϑύσῃσιν, 
übe. 106 (ὦ. %8 ϑύστῃσιν). ὁ 
"ϑυσᾶνηδόν, adv. troddelartig, Arist. πᾶ. 10,11. 
᾿ϑυσανοειδής, Es, (εἶδος) troddelartig, Sp. 
ϑυσᾶνόεις, εσσα, εν, mit Troddeln od. Fran- 
zen, betvoddelt, bequaftet, αὐγίς, woris,Tl., wo uverl., 
od. v, U. ϑυσσαγόεις gelär.; Ὁ. f 
ϑύσᾶνος, ὁ, (ϑύω) Troddel, Duafte, Franze, Bom- 
mel, στρετετοί, AP.: b. Hom. (nur 11.) herabhangende 
Berzierungen an ber aiyis u. der ξώγη, Klunfer, 61. 
Hes. sc,225., Hdt. 4, 189.: die Zotten des goldenen 
Bließes, Pind.; Ὁ. Ὁ. Fängen des Dintenfiiches, Opp. 
h. 3, 178.: 3. διχτυωτός mit Schefen DS. 18, 26. 
— Dan. [Ael. na. 16, 11. 
᾿ς ϑύσάνουρος, ον, (οὐρα) mit zottigem Schwanze, 
. ϑυύυσανώδης, ες, (εἶδος) troddelig, zottig, ΤᾺ. 
᾿ς ϑύσᾶνωτός, 8, (ϑυσανόω") betroddelt, bequaftet, 
χιϑῶνγψες, Hdt.;, αἰγέη, zottig, id.; ἔνδυμα, Ios. 
ϑυσείω, desider. zu ϑύω, opfern wollen, Herod.ep. 
. ϑύσϑλα, ων, τά, (ϑύω) a) die heiligen Geräthe 
- zur Bafchosfeier, Thyrſosſtäbe, Fackeln u. dgl., Il. 6, 
1934, - Ὁ) Bafchosopfer, feier, Opp.; sg. ϑύσϑλον 
N ER Plut. m. p. 501E. ce) übh. Opfer eines 
jeden Gottes od. Heros, Lyc. 
᾿ς ϑυσία, ἡ, (Ivo) 1) Opfer, Dpferhandlung, Dar- 
, bringung des Opfers, Emped., Pind., Att. (b. ben 
| alten Ep. nur ἢ. Cer, 312 τι. Ὁ. ſp. Ep. ſelten): zıyi 
᾿ ποιεῖν, Imd ein Opfer darbringen, Xen. u. A.; zror- 
᾿ εἴσϑαι, Pl., Xen. u. A.; ϑῦσαι, Eur.,Pl.u.4.; ἀπο- 
j τελεῖν, Isoer. 1, ἀποδιδόναι (was. man [πος ift), 
- Pl.; τελεῖν, Hdn.; ἐπιτελεῖν, w. ſ. ϑυσέαι καὶ &00- 
ταί, Pl. u. W.; χαὺ ide, Hdt.; εὐχαὶ καὶ Y.,Isoer.: 9. 
5 


u. 4. ‚ Hdt.; εὐχαὶ - 
die ganze Feftlicjteit, das Opferfeft (in denfelben Ver⸗ 
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bindungen), τρεταία, Eur.» δεχήμερος, Pl.; ἐν ϑυ- 
σέῃσι καὶ εἰπαϑείῃσε εἶναι, Hdt. 8, 99 u. δα. A.: 
ἴδεν. λόγων ϑυσία, Luc, Ὁ) Opferthter, Luc. de saer, 
12., Plut. m. p. 184 E. 301:E. — II) n. pr., Inser. 
— Dap. 
9001060, f. ἄσω, a) opfern, Ath.; ὑπὲρ ἡμῶν, 
Lys.: βωμούς, m. a verſehen, DS.: als Opfer 
ſchlachten, μῆλα, βοῦς 2c., Strato fr. 1, 20 sq.; 
Luc. Ὁ) ϑεῷ, übh. einem Gotte dienen, DS.4,3. Dad. 
ϑυσίασμα, To, — ϑυσία, LXX. 
θυσιαστήριον, τό, der Dpfertifh, -altar, Phil., 
LXX.; neutr. Ὁ. [ὕμνος, Timae. δ. Schol. Pl. 
ϑυσιαστήριος, 3, das Opfern betreffend, Opfer, 
ϑυσιαστής, οὔ, ὃ, (-ἀζω) der Dpferer, Schol. 
Eur. ἴνεα, Hdt.; χοῖρος, Ar., Plut. 
ϑύσῦμος, ον, (Io) zum Opfern tauglich, χτή- 
ϑυσιουργός; ὃ, (EPTR) Dpferdierer, Ptol. 
ϑύσις, εως, ἡ, (2 990) das Braufen, Stürmen 2c., 
τοῦ ϑυμοῦ, P]. Crat. p. 419 P. ; 
Θυσσαγέται, οἱ, e. fiyth. Volksſtamm, Hdt. 
Θυσσός, ἡ, 1)&t. in Mafevonien,Hdt., Th. — 2) 
ὁ Ovooos, Marnsn., Inser. 
ϑυστάς, ἄδος, ἥ, 1) (( ϑύω) bei. adj. fem. das 
Opfer betreffend, Opfer-, βοή, Aesch.; Aıral, Soph., 
9. ὃ. Opferkleidung, Eur. b. Schol. Aesch. — I) 
2900) die Schwärmende, Verzückte, Schol. Aesch,., 
Hesych. [Θυσεῖον. 
Θύστιον, τό, ©t. in Xetolien, Harpoer. ; inBA, 
Θύστρος, ἡ, St. in Afrifa, Hdn. 2 
ϑυτεῖον, To, (1 ϑύω) Dpferplag , Bezeichn. e. 
Lokalität in der Trifärichen Ebene,Aeschin. in Otes.122. 
ϑυτέον, adj. verb. von Ivo, man muß opfern, 
Ar., Pl., Luc. 
ϑυτήρ τ. ϑύτης, ov, ὃ, Ar. fr., Plut., App., 
Hdn., (ϑύω) Dpferer, Opferpriefter, Aesch., Soph. 
ϑυτήριον, τό, a) = ϑῦμα, Opfer, Eur.IT.243. 
b) Altar, als Sternbild, Arat. 402., Eratosth. cat: 
39. 9) = ϑυμιατήριον, Phot,, Eust, 
ϑύτικός, 3, (ϑύτης) zum Opfer od. zum Opferer 
gehörig, Dpfer-, μαχαιρέδιον, Luc.: ἡ -χή, se. τέ- 
xvn, Obferfunde, Ath,, Hdn.: auch τὸ ϑυτιχόγ, Plut. 
ϑύψαι, inf. δον 1 act., u. Ivyo, fut. zu τύ- 
yw,W.f. | ὌΝΟΝ a 
1300, f. ὕσω, aor. ἔϑυσα, pf. τέϑύκα, p. TEIV- 
μαι, aor. p. ἐτύϑην, opfern, 1) act., abs. οὗ. m. 
acc. rei, Hom. 11. %.; urjpr., mie δ, Hom., nur vom 
Opfer durch Räucherwerk; fp. ὁ. jeglicher Art Opfer, 
m. gen. λιβανωτοῦ, DC., τινέ, einem Öotte opfern, 
Hom., Hdt., Com. u. A.; mit dat. rei, mit etw. opfern, 
Hdt. 1, 50.: ὑπέρ τινος, fir Imd od. anftatt Imds 
opfern, Xen.,Luc.: ein Dpferfeft feiern, πεγτεχαίδεχα 
ἡμέρας 9., DC. Ὁ) mit Opfern od. m. e, Opfermahl 
feiern, γενέϑλια, Pl.; “ύχαια, Xen, ; ἐπινίχια, Dem. 
u.4.; m. dopp. δος. εὐαγγέλια ϑίειν ἑκατὸν βοῦς 
τῇ θεῷ, Die frohe Botſchaft mit einem der Göttin dar- 
gebrachten Opfer von 100 Stieren feiern, Ar. eq. 656. 
Ὁ) ſchlachten übh., Ar., Plut. — part, pr. 1. pf. p. τὰ 
ϑυόμενα, τὰ τεϑυμένα, Fleifd von Opferthieren, 
Xen. Lac, 15, 3. ; aber id. hell. 4. 5, 1 das Geopferte, 
das Opfer. — 2) med. ϑύεσϑαι, pf. τέϑυμαι, Xen., 
Plut., für fi opfern, χοῖρον, Pl. u. A.: bei. opfern, 
a) um e. Öottheit zu befänftigen od. fie fic) geneigt zn 
machen, Hdt.; ϑυσίαν, DC. Ὁ) um aus dem Opfer 
Kunde über die Zufunft, iiber den Ausgang e. Unter- 
nehmens zu gewirmen, &$vero καὶ ἐκαλλιρέετο,ΗΑι., 
Xen., Plut. u. j.: τινί, für Imd, Xen.; περέ rıvog, 
über od. wegen etw. (3. B. einer Unternehmung u. 
dgl.), Xen.,Plut.; auch ὑπέρ τινος, ὑπὲρ τῆς μονῆς, 
Xen. ; fonft ift ὑπέρ τινος, für Imd, id. an. ὅ, 6,27. ; 
ἐπί τινι, bei od. wegen etw., id. d.; aber ἐπὶ τῷ. ἡ 
TZ&oon, beim Unternehmen gegen = ; 9, 10.50 
Mi 
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ἐπὶ Κρότωνα, id. 5, 44, Xen. an. 7, 8, 21.: 584. εἰ, 
ἐϑυόμην εἰ βέλτιον εἴη, ob e8 beffer jei, Xen. c) 
vom Opferpriefter felbft, Τισάμενος ἦν ὁ ϑυόμενος, 
Hat., Plut.; db. Ὁ. Epimenides, ϑυσίας ἐϑύσατό τι- 
γας, Pl. [Ὁ im pr. u. impf., bisweilen von Dicht. (ſchon 
Od., δ. Tr. nur Eur. IT. 1114.) verf.; n. A. it un. 
Natur kurz, u. wird dann θεν} ἡ 
2950 u. ϑύνω, Hom., meift pr. u. impf, (aor. 
ἔϑυσα, Call.), daherfahren, -toben, vom Winde, ave- 
μος λαίλαπι ϑύων, Od.: von Flüffen od. Fluthen, 
einberbraufen, ΤΠ; οἥβματι ϑύων, mit geihwollener 
Fluth daher braufend, U., Hes.; δάπεδον οἴδματι 
ϑῦεν, Ihäumte von Blut, Od.: von Menſchen, einher-, 
daher ſtürmen, wüthen, toben, ἔγχεϊ ϑῦεν, Il.; be. in 
der. ϑύνω, ϑῦνε διὰ προμάχων, ἂμ πεδίον, κατὰ 
μέγαρον, Od.: ϑῦε φρεσίν, tobte ım Innern, Π.: 
übtr. ἄωτος ὕμνων... ἐπ᾿ ἄλλοτ᾽ ἄλλον ... ϑύνει λό- 
γον, Pind.: Ὁ. Thieren, Ὁ. Pferde, Call. fr., v. ὃ. 
Schlange, Νῖο. : m. inf. ἐνισπεῖν, heftig begehren, 
ΑΒΗ. 3, 685. (Na) A. ein u, daffelbe W. m. ὃ. ohg.) 
ϑυώδης, ες, D (ϑύος, εἶδος) räucherwerkartig, 
dh. duftig, wohlriehend, εἵματα, ϑάλαμος, Od.; λε- 
βανωτός, Emped.; χαπγός, Eur. u. a. Dicht. — II) 
«dem ϑύον Ähnlich od. -artig, Th. ΒΡ]. 3, 15, 5. 
ϑυώεις, εσσα, εν, — ϑυόεις, το. |. 
ϑύωμα, τό, (ϑυόω) Spezerei, Räucherwerk, Ge- 
würz, Hdt., Hipp., Luc.: duftende Salben οὗ. Dele, 
Sim. [Dicht., DS. — Adj. -γαῖος, Ὁ. Dionyfos, Opp. 
Ovovn, ἡ, Beim. ὃ. Semele, ἢ. Hom.,Pind. u.a. 
Ov@vıyos, ὃ, π΄. pr., Theocr., API. 
ϑύὕωρίς, δος, ἡ, (se. τράπεζα) Opfertiſch, Poll. 
ϑυωρίτης, ou, ἡ, der Öeldprüfer, Lex. ; übh. Prü- 
fer, Richter, Ὁ. Paris, Lyc. 93.; v. 
ϑυωρός, 1) ἡ, sc. τράπεζα, Opfertifh, Hesych. ; 
nad) Pherecyd. ὃ, DL. 1, 119. Ausdr. der Götter f. 
τράπεζα: Yamilientifh, Call. Dian. 134. — 2) ὁ, 
Salbenkoch, Nie, th. 103. ke: 
ϑωή, ἡ, (VER) a) feftgefette Strafe, Buße, ἐπε- 
ϑεῖναι, Od. 2, 192.; Aycıov, von den Ad). verhängte 
Strafe, Tadel, 11. 13, 669. b) zugefügter Schaden od. 
Berluft, Archil. fr. 108 (wo ϑωεή ftebt). 
90%#,|. Eid. 
ϑωκχέω, (ϑῶκος) fiten, Hdt. 2, 173. (ion. W.) 
Θωκχνία, ἡ, St. in Arkadien, unweit Megalopo- 
18, Ὁ. Gründer Θῶχνος ben., Paus.; b. St. B. Θώ- 
‚ zysıa; Ew. Owxveis, iid. 
ϑῶχος, ὃ, gedehnt ϑόωχος, Od., ion. f. ϑᾶκος, 
a) ber Sitz, Hom. u. a. Ep., Pind., Hipp. b) Priefter- 
fig, amt, AP. 8, 12. c) Situng, ὃ. Rath, od. der 
Bolfsverfammlung, Od., Hdt.: adv. ϑωχόγδε, zur 
Sitzung, Od. 5, 3. 
ϑῶμα, τό, ϑωμάζω, ion. f. ϑαῦμα, ϑαυμάζω. 
Θωμᾶς, &, ὃ, ὦν. π. pr., NT., ΚΒ. 
ϑῶμιγξ, ιγγος, ὁ, Schnur, Band, Hdt:; Angel 
ſchnur, Opp.: Seil, Polyaen., Ael.: Bogenfehne, 
Aesch.: Bogelichlinge, AP. 9, 343, 3 (wo ϑῶμιξ). 
ϑωμίζω, -ίσσω, f. ξω, mit einem Strid οὐ. εἷς 
ner Beitichenfchnur geißeln, Anacr. fr. 21 (19), 10. 
ϑώμι συ, 3183. ausronuıov,Hes. [Aesch.,Ar.,Th. 
ϑωμός, ὁ, (GER) = σωρός, Haufe, Schober, 
O0», Od. Gr. u. Oovıs, ἐος, 1) ὃ, e. ägypt. Kö— 
nig, Hdt. u. A. — 2) ἡ, St. in Libyen, App. 
Θῶνις, ἡ, St. in Unterägypten, DS., App., St. B. 
Θωνίς, δος, n, e. Aegypterin, Plut. [Dp., Str. 
Owvitig, ıdos,n,Aluvn, e. See in Armenien, 
+wrele,n, (ϑωπεύω) das Schmeicheln, Schmei- 
chelei, ſchmeichelnde Rede, Eur., Ar.; ϑωπεῖαι καὶ 
δουλεῖαι, Pl.: κολαχικαί, triechende Schmeichelei, id. 
(nur pl.) u. A. [worte, Eur., Ar., Pl. u. %. 
ϑώπευμα, τό, [hmeichelnde Rede, Schmeichel- 
ϑωπευμᾶτιον, τό, dem. vom vhg., Ar. eq. 785, 
εἶ 


Ῥω» 


* 
ϑύω — ϑωρήσσω 


—— δ ΡῈ, ek: 
ωὠπευτικχός, 3, ſchmeichleriſch, ſchmeichelhaft, PI. 
Arist. — Adv. -ἰχῶς, DC., Gal. ᾿ Ὕ SelheitPls 
ϑωπεύω, (ϑώψ) Ihmeicheln, Schmeichelreden fa- 
gen, Soph.; m. acc. Imdm fchm., ihn dadurch befänf- 
tigen od. fi) geneigt machen, Tr., Ar., Pl, u. U.; zı- 
va τιγι, Lue. ; τινὰ λόγῳ, Pl.: χαιρόν, ſich nach der 
Zeit richten, Pseudo-Phocyl. 87. 
ϑωπικχός, 3, (ϑώψ) ſchmeichleriſch, Ar.Lys.1037. 
ϑώπιλα, att. 3193. f. τὰ ὅπλα, Ar. [939. fr. 212. 
ϑώπτω, f. ψω, — ϑωπεύω, τινά, Aesch, Pr. 
900, phöniziſch — βοῦς, Plut. Sull, 17. 
Iwo@zelov, τό, Bruftwehr, Bollwerk, Aesch. 
sept. 32.: übh. Schugmauer, Marm, Ox. 
Owoazxi{dns,ö,n.pr., Inser, 
ϑωρακέζω, (ϑώραξ) mit dem Bruftpanzer ver— 
ſehen, übh. bepanzern, bewaffnen, vüften, τινά, Thuc., 
Xen. u.A.: m. dopp. acc., τοὺς ἡγιόχους ἐϑωράκισε 
πάντα, Xen.; ἵπποι τεϑωρακισμέγοι, Xen., Plut, 
u. A.: übh, ‘etw. mit etw. ſchützen, beden, πηλῷ ϑω- 
ρακισϑέντες, Str.: übtr. ὄγκῳ χλανίδος εὖ τεϑωρ., 
Ephipp. b. Ath.: ἑαυτούς, ſich zum Kampfe fertig 
machen, Arist. 
ϑωρᾶκικχός, 3, ander Bruft (ϑώραξ) leidend, Aöt. 
ϑωρἄκχιον, To, dem. δ. ϑώραξ, Heiner Panzer 
od. Bruſtharniſch, Luc.: Schutzwehr, -mauer, Philo, 
Insbeſ. a) Bruftwehr auf Mauern od. Thürmen, DS. 
b) Schutdady am Sturmbod, Ath. mach. p. 6.: b. 
DS. 14, 51 Art Bebältniß, in dem Krieger v. der 
Mauer herabgelaffen wurden, um die feindl. Maſchi— 
nen zu verbrennen. c) Gerüft auf dem Rücken der Ele- 


phanten, aus dem in Schlachten Krieger fochten, Pol.,- 


DS., Ael. d) auf Kriegsichiffen e. vierediges Behält- 
niß am Maftbaum über dem καρχήσιον, von dem aus 
die Soldaten auf die feindlichen Schiffe herabſchoſſen, 
Asclep. Myrl. b. Ath. p. 475 A. — 2) Zaun, Gehege, 
Ath. p. 672D. ἡ [LXX.: übte. Schuß, KS. 
ϑωρᾶκισμός, ὁ, Bewafinung mit einem Panzer, 
ϑωρᾶκχίτης, ου, ὃ, der Öepanzerte, Pol, 
ϑωρακχοειδής, ἕς, (εἶδος) panzerartig, Philo. 
ϑωρακο-ζώνη, ἡ, Panzergurt, Schol. U. [Ath. 
ϑωρᾶακχοποιός, ὃ, (ποιέω) Panzerfertiger, Xen., 
ϑωρᾶχο-πώλης, ὃ, Panzerhändler, Ar. 
ϑωραπκοφόρος, ον, ion. ϑωρηζ., (φέρω) einen 
Panzer tragend, bepanzert, Hdt., Xen., DC. 
ϑώραξ, ἄξος, ὃ, ion. U. ep. ϑώρηξ, 1) als Theil 
des Yeibes, a) Ὁ. Rumpf des Leibes, vom Hals bis an 
d. Schaam, Eur., Pl., Arist. b) der von den Rippen 
gededte u. durch Ὁ. Zwerchfell geſchiedene Bruftkaften, 
der Herz u. Lunge enthält, Hipp., Arist. — 2) ber δῖος: 
fen Theil des Körpers bededende eherne Harniſch, Pan— 
zer, Il, Hdt,, Com., Xen. u. U. : übtr. von e, Stabt- 
mauer, Hdt. 1, 181., DC. 74,10. b) e. Britftbinde, 
Gal. (Bgl. γύαλον.) J 
Θώραξ, ἄκος, ὃ, ion. Θώρηξ, a) N. mehrer Perſ., 
Pind., Hdt., Xen. b) Bg (nad) St. B. St.) in d. Nähe 
v. Magneſia, Str. c) St. in Xetolien; Ew. -z/rns,St.B. 
Θωρήκη, ἡ, e. Amazone, Tzetz. 
ϑωρηχοφόρος, ον, ion. f. ϑωραχ. δε. [Ρ]., 1]. 
ϑωρηκχτής, οὔ, ὁ, der Gepanzerte, Geharnifchte,nur 
ϑώρηξ, ηκος, ὃ, ion. τ. 6ρ. f. ϑώραξ. 
ϑώρηξις, εως, ἡ, das Trinken ungemifchten Wei- 
nes u. Ὁ. dadurch bewirkteBeraufcjung,Hipp.,Gal.; Ὁ. 
9007000, f.£o, 1) = ϑωρακίζω, bepanzern, m. 
Harnifchen bewaffnen, I. ; vr σὺν τεύχεσιν Häu⸗ 
iger med. ϑωρήσσομαι, f. £oucı, aor. ἐϑωρήχϑην, 
ie panzern, fi m. einem Sarnife waffnen, aud) 
χαλκῷ, τεύχεσι, Hom. ; ἐς πόλεμον, IL, Hes.; aud) 
πόλεμον μέτα, 1].: πρὸς τοὺς πολεμίους, Ar. Ὁ) 
fi (sibi) rüften, ἵππους ἐπὶ ϑήρας, Opp. — 2) 
Imdm den Durft ſtillen, Hipp.; φρένα ποτῷ, Nie.: 


Ε , * 2 ’ 
Θωρύκιος — ἰαλδμώδης 


\ ἕν: , 

beſ. Imdn ungemiſchten Wein trinken laſſen, beran- 
ſchen, Theogn.804. — Defter med.it. pass.ungemiſchten 
Wein tiinken, fi) Damit beraufchen, Theogn., Pind., 
Hipp., Ar. : med, = act., τὸν μὲν - νέκταρι ϑωρή- 
ξαιο, Nic. al. 224. 

Θωρύκιος, ὃ, Br. des Trag. Karkinos, Schol. Ar. 

Θωρυκέων, ὠνος, ὅ, e. Ahener, Ar, 

ϑώς, ϑωός, 6, gen. pl. ϑώωμ, 6. vierfiigiges 

nwicht genau beftimmtes größeres Raubthier, viel. Scha— 

Tal, Il, Hdt., Theoer., Arist. u. W. 
ee, = 9007000 2), ϑωχϑείς, Soph. fr. 
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ὑχτήρ, ἦρος, 6, (ϑωύσσω) der Schreier, Bel- 
fer, 9. Kerberos, AP. 4, 91. Ἷ 
ϑώυ μα 2c., ion. f. ϑαῦμα 10, Ἵ 
ϑωύσσω, f. ὕξω, e. Laut von ſich geben, fummen, 
v. Miüden, Aesch.: fchreien, vufen, Soph., Eur.: m. 
acc., τόνδε λόγον, ἀγγελίας, τήνδε βοήν, Aesch,, 
Soph.; zıya, Soph., Eur.: zurufen, χυσέ, Eur. 
ϑωῦτός, 3, Hes. sc. 165 zw. 88 f. ϑαυματά, 
ϑών, ϑωπός, ὃ, der Imdm angenehme Worte 
fogt, Schmeichler, Hdt. 3, 80., po&t. in Cram, An. 2 
p. 414, 6,, Antipho b. Suid. b) adj. ϑῶπες λόγοι, 


"| Schmeichelxeben, Pl. Theaet. p. 175 E., Philo, 


1. ᾿ / 


΄ Ἵ - 


I, ı, ἰῶτα, τό, indeel. 9. Buchſt.; als Zahlz. ὁ ΞΞ 
10, aber . 10000. (68 ift ftetsBofal u. nie Konſonant; 
nur b. Dicht. fließt e8 zum. m. einem darauf folgenden 
Vokal in Eine Silbe zufanımen, Od. 8, 560 u. ſ. u. jp. 
Dicht. — Das lange ı wurde fon ſehr früh m. eu in 
Ὁ. Ausſpr. verwechlelt, dh. Wechfelformen wie ein, 
An; im boot. Dial. tritt es gem. f. εἰ ein, λέγις, nt, 
ἦμε f. λέγεις, ἀεί, εἶμιε u. a. bei. auch in n. pr. 4o- 
ylos, “]ημοχλίδας We Ζημοκχλείδας, vgl. 

Ahrens αἶα]. aeol. p. 190 f.; ζ7. ein ϑιός, ἑστίη f. 
9805, ἑστία. Im hol, Dial. wird es in Ὁ. End. as, in 
μέλαις, τάλαις, παῖς }. μέλας τάλας, πᾶς, jo wieim 
acc, pl. d. 1. Defl. eingeihoben, ταὶς νύμφαις f. τὰς 
γύμφας; jo im dor. Dial. f. v in der End. des partic. 
φιλέοισα, ξοῖσα ufw.f. φιλέουσα, ἐοῦσα, aud) in 
Moio« u. ᾿Ἰρέϑοισα, |o wie im äol. Dial, im δος. 
pl. ἀλλάλοις f. ἀλλήλους. Dft dient e8 zur Verlänge- 

rung einer urſpr. kurzen Silbe, 3. B. edv, χειγός, 

> ὑπείρ, διαί, παραί ᾽ς. f.2v, κενός, ὑπέρ, διά, παρά. 
— Ind. Umgangsfpr. wird ı (v demonstrativum) allen 
demonstrativis in allen ihren Formen angehängt, um 
ihre Kraft zu verftärken, 3. B. οὑτοσί, αὑτηί, &xeı- 
voot, ὁδί ς. Diejes ı ift Yang, ur. hat ſtets den Ton. 
Die auf e. langen Vokal od. Diphthongen ausgehen- 
den Endungen werden vor demjelben verkürzt, 3. 2. 
αὑτῆϊ, ovroli. Desgl. wird e8 mehrern bemonftrati- 
ven adv. angehängt, wie οὑτωσί, δευοί 2c. Diejem ı 
wird vor einem Vokal das ν Zpelzuorıxov angehängt, 
wenn e. o borhergeht, ourootv, οὑτωσίν ıc. — Uebr. 

* vgl. γέ 2. (δ. u. οὑτοσί. ὄ 

{ οὗ. Z, nom. des pron.reflex. οὗ, angef. Ὁ. Gr. aus 
Soph. (fr. 497 N.); v. Belfer hergeftelit b. Pl. symp. 
175 C. 223D.; dat. ἔν v.Büdh δ. Pind. P, 4, 36.; 
ὃν αὐτῷ, Hes. fr. 66. Hiezu zieht Ahrens (in Kuhn's 
Zeitiehr. 1859 ©. 343 f.) e. Dativf. 20 (wie τέῳ aeol, 
f. zıvi) aus e. Inser. Locr. διπλεῖ ἰῷ ϑῷ᾽ ἔστω, 
die er au) Il. 6, 422 (im Sinn von &xelvo) erkennt. 

Σά, ion. 27,7, = βοή, ton, Laut, Schall, Klang, 
©timme, Aesch. Pers. 899., Eur. Rhes. 553., or. b. 
Hat. 1, 85. [£) 

ia, ins, ep. f. ulo, |. 2os. . ‚ 

id, τά, metapl. pl. zu 2os/Il. [2] [σηνός, St. B. 

Taßıs, los. %. -.0005, ©t.; Ew.-ıdirns u. -ἰσ- 

ἸἸαγξούατις, ἡ, St. in Libyen; Em. -irns, St. 

« B. aus Hecat, 

᾿Ἴάδερα, νῇ, St. der Kiburner, S.B. [’7duwr. 

| Ieduwv, ovos, ὃ, e. Samier, Hdt., b. Plut. 

» . Teeıroos, ö, jemit.n. pr,, NT. 

. Ἰαζαβάται, οἱ, Bolf am mäot. See, St. B. 

Ἰάξυγες, ὧν, οὗ, e. jarmat. Bölferftamm,Str.,Arr. 

‚12660, (Tas) die Soner nahahmen, Joniſch Ipre- 

hen, Hermog. [Hel. 2, 30., Nonn. 
2lalw, (ἴον) veildhenfarbig fein, blau ſchimmern, 

ϑὲα ζω, (ca) jhreien, Theognost. ἢ 


οἷν» 
Τάϑριππαῇ Kin Arabien; Ew.-nvos, St.B. 
ἡ αἴ, interj. züm Ausdruck der Freude, Ar.: αἰτοῦ Kla- 
gejchrei der Barbaren, Hesych. aus Soph. [2] 
Σαιβοῖ, interj. — αἰβοῖ, Ar. [Ὁ] 
lelvo, f. 1&vo, aor. invo, aor. pass. 2&vInv, er- 
märmen, a) warm⸗, heiß machen, Od. Ὁ) durch Wärme 
weich machen, ſchmelzen, χηρόν, Od.; πάχγη taive- 
ται, ARh. c) erweichen, mildern, ϑυμόν, 11.14, 119. 
ἃ) erquicken, erheitern, erfreuen, ϑυμὸν διμώεσσιν, 
Hom., Theoer.; καρδέαν, νόον, Alem,, Pind.; ϑυ- 
μὸν ἐάνϑη, erheiterte fich, Il. ; Ἰαίνεσϑιαί τινι, [1 an 
etw. erfreuen, Od., Arch,, Pind. e) = ἑάομαι, hei⸗ 
len, τινὰ ὀδυνάων, Qu. Sm. 10, 327. [ε gew. ὦ, 
durch augm. —; jedoch Od. 22, 59 auch zu Anfang des 
Verſes ohne augm. — ; desgl. Ὁ. Qu. Sm.) 
᾿Ιαιγνώ, οὖς, ἡ, 2. des Bhorfos, Schol. ARh, 
᾿Ιαιτία, ἡ, ©t. in Sizilien; Ew.-ivos, St. B. 
aus Philist, 
"Icıoa, ἡ, e. Nereide, D. 
᾿χᾶπός, 3, ioniſch, Ath.; ἡ Ἰαχή (sc. διάλεχτος), 
der ioniſche Dialekt, u. adv. -os, ἰοπ ὦ, Gr. [] 
ἰάκχα, ἡ, zu Sikyon e. Art von Kranz, Ath.p. 
678 A. [ἢ ΡῈ 
laxy-&ywyos,ov, bei den bakchiſchen Feſtzügen 
das Bild des Bakchos tragend, Inser., Poll. 1, 35. 
Ἰακχάξω, (beim Balchosfefte) jauchzen, jubeln, 
Long. 3, 11.; φωγήν, jubelnd ertönen Yafjen, Adt. 8, 
65.: übh ertönen Laffen, ἀοιδήν, Orph. lith. 46. 
Ἰαχχαῖος, 3, στέφανος, — 1axxa, Ath.p. 678 A. 
Ia#xeiov, τό, Tempel des Bafchos,Plut.,Aleiphr. 
?oxx&o, = ἰάχω, ſchreien, jauchzen, jubeln: δεῖ. 
wehklagen, Eur. 
2axyn,n, δ. Tr. (im Chor) — 2eyn, Geſchrei, Eur.: 
bei. Wehgeſchrei, Aesch., Eur.; au Feſtgeſang, Eur. 
Ταπκχος, ὅ, 1) myſtiſcher N. des Bakchos (A. unter- 
ſcheiden ihn vom Bakchos), Ar.; τὸν Ταχχον ἐξελαύ-- 
very, den bakch. Feſtzug Halten, Plus. Aleib. 34. — 2) 
Jubellied od. Hymnos auf den Bakchos uvorıxog, 
Hdt., Arı. b)—2eyn, Gejchrei, Lärm, Eur. Tr. 1229.; 
τυμπάνων ἴάχχοις, id. fr. 589 N. — 3) als adj. bak- 
chiſch, ἴαχχος δά, Eur. Cycl. 69. — 4) — χοῖρος, 
Dionys. δ. Ath. p. 98 Ὁ. [r] 
Ἰάκωβος, ὁ, Safob, LXX.,NT. [fr. 176.— Dav. 
ἑαλεμέξω, ion. ἔηλ., beflagen, bejammern, Call. 
takeuloroıa,in, Klageweib, Aesch. ch. 418 
ὥς u: 
ἄλεμος, ion. 174., 6, (Ἰαΐ, 27) 1) Rlage, Klage— 
Trauerlieb RL ΜΑΣ πε — PN als ar 
Häglich, jämmerlich, elend, Ὁ. Perſ., Theoer., Men, 
Lue., Gal. — II) n. pr., ©. der Kalliope, der e. fro- 
ftiger Dichter gewefen ſoll, dh. ſprichw ıyuyooreoos 
καὶ οἱχτρότερος Ἰαλέμου, Zenob. ; bon dem gem. 
das Appellat. abgeleitet wurde. — Dav,. 
ἑαλεμώδης, ες, (εἶδος) kläglich, Lex. 
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ἐάλλω, f. Ἰᾶλῶ, «ον. ἔηλα, 1) tr. a) ſenben ten: 
ben, werfen, ὀϊστὸν ἀπὸ γευρῆφιν, 1]. χεῖρας ἐπ᾽ 
ὀνείατα, δὶς H. nach den Speiſen ausftreden, ib.; ἐπὶ 
σίτῳ, Od.; ἐς Πυϑὼ ϑεοπρόπους, Alzyv σύμμα- 
χον φίλοις, Aesch.: wegt χερσὶ δεσμόν, um die 9. 
2 Seffel legen, Π. (ἑτάροις ἐπὶ χεῖρας, Hand an die 
Gefährten legen , Od.): Φϑέᾳ ἐλεύϑερον ἤμαρ, zus 
fenden, AP.; ὑλαχήν, bellen, ib. 7, 69.: ἔχνος 2ai- 
‚ Asıv, den Fuß feßen, Nie. al. 242. b) bewerfen, Z&4- 
λειν τινὰ ἀτιμίῃσιν, Imdn mit Schmähreden ver— 
letzen, Od. 13, 142. — 2 
gen, Hes. th. 269. (9. δεῖ. ep. W.) [7] 

Ἰάλμενος, ὃ, Führer der Böoter, Il., Paus. 

Ἰαλτός, 3, adj. verb. Ὁ. Ἰάλλω, gefendet, Aesch. 


ch. 22. [ἢ 
Ἰάλυσος, ὃ, ion. Ἰήλ., 1) ©. des Kerfaphos u. 
der Kydippe, Pind.,DS.; Erb τ — 2) Ιαλυσός, 
ἡ, ion. /nı., St. auf Rhodos, j. Flecken Zaliso od. 
Uzilica, D., Hdt. (InAvoos), Thuc., Str.: ἡ -σέα, 
Gebiet Ὁ. $., DS.: adj. Ἰηλύσιος, 3, Dp., u.Cw., St. 
B. [ἡ Ὁ δ. Hom.; ὕ Pind., Dp.; nur AP.7,716 -vuJ] 
ἔα μα, ion. inua, τό, (Ἰάομαι) a) Heilmittel, Hdt., 
Aesch., Plut., Luc. b)= ἴασις, Heilung, NT. [Ὁ] 
Ἰάμαικπ. Ἴαμοι, e. ſtyth. Volksſtamm, St.B. aus 
Hecat. u. Alexand. [χον, Heilmittel, KS. 
ἱαματικός, 3, die Heilung betreffend; φάρμα- 
ἐαμβεῖος, ον, jambiſch, μέτρον, Arist. — subst. 
τὸ ἰαμβεῖον, a) jamb. Meteum, Arist. Ὁ) jambifcher 
Bers, Ar., Pl. u. X. — Dav. 
laußsıo-päayos, ὃ, Sambenfreffer, Dem. 18, 139 
v. Aeſchines als e. ſchlechten Schanfpieler. 
tauß£)eyos, ὃ, e. Vers, der aus einem jamb. 
πενϑημιμερές u. e. halben elegiſchen Verſe beiteht, 
Ὁ | -vu-uu-, Hephaest. 


ω--ὦ---- Αι 
Ἰάμβη, ἡ, Dienerin des Keleos, δίς durch ihre 
Scherze die betrübte Demeter erheiterte, h. Hom., Nic. 
ἐαμβιάζω, AP. 1, 405., u. 2außilo, in Jamben 
reden od. jchreiben; dh. ſchmähen, Gorg. δ. Ath. p. 
505 D., Arist., DH., Luz. 
lau ßızös, 3, jambiſch, DH.: ἡ Ἰαμβική, e. Tanz- 
art, Ath. p. 629 C. [Spötter, Ath. p. 181 Ὁ. 
ἰαμβι στής, οὔ, ὃ, der in Jamben Dichtende;; dh. 
Ἰάμβλιχος, ὃ, Ὁ. pr., APl., Str., DC., δεῖ. ſpät. 
griech, Philofoph. — Adj. -έχειος, 3, Procl. 
Zaußoyoagple, n,dasdambenfchreiben,u.-yo«- 
os, ὃ, (γράφω) Jambenichreiber, Gramm. u 
taußosıdns, Es, (εἶδος) jambenähnlich, Aristid. 
 2euPo-z00T0g, ον, jambiſch tönend, λόγοι, Rhet. 
?außoroı£o, Jamben maden,Arist.poet.22.; Ὁ. 
Ἰαμβοποιός, ὃ, (row) Jambendichter, Arist., 
Ath. 
ἴαμβος, ὃ, 1) Jambe als Versfuß U , Pl. — 2) 
der jambijche Bers, Ar.: jambijches Gedicht, Spottge- 
dicht, gew. pl., Ar., Pl. u. X. ce) e. Art Drama, das 
bie αὐτοχάβδαλοι aufführten, die auch ſelbſt ἕαμβοι 
biegen, Semus δ. Ath. p. 622 B. — 3) Bein. eines 
Dionyſios, Ath. p. 284 Β. [7] ᾿ 
ἸἸάμβουλος, ὃ, e. αὐἰεῷ. Geſchichtſchr, DS., Luc. 
laußopärns,&s,(palbvoucı) jambenähnlich, Rhet. 
Taußons, ὃ, ägypt.n. pr., NT. 
Ἰαμβύκη, ἡ, ε. muſik. Inftrument, auf dem man 
bie Jamben geipielt haben foll, Eup. fr. 140., Ath. p. 
636 B. 


Teußükog, ὅ, τι. pr., Arcad. 

Ἰαμβύλος, ὁ, (ἴαμβος) Spötter, Arcad,, Hesych, 
(wo {αἴ} -nAos.) 2 ‚. .[fig, Phil. 

Ἰαμβώδη ς, ες, (εἶδος) jambenartig; ſchmaãhſüch⸗ 

᾿Ιἄμενός, ὃ, e. Trojer, zT N 

Täuldaı, av, οἵ, die 
Pind., Hdt,, Paus. [2] i 

᾿Ιαμέτης, ov, ö, e. Meffenier, Str. 


ΤΙ. [ 
Nachkommen des Samos, 


rn 
ἰάλλω — Ice 


intr, ſich ſchnell bewegen, lie | 


’Iauvıa od. ’Iauveıa,n, St. Paläftina’s, Str., 

Ios.; Ew. -/zns, St. B. ᾿ 
ἔαμνοι, οἷ, = εἱαμεναί, Nie., Nonn., vgl. St. 

B. in. v. Ἰαμγνία. , | [Euadne, Paus. [7] 
"I&uwos, ὃ, e. Wahrfager, ©. des Apollon u. der 
᾿άμψας, a, ὃ, der numid. N. Hiempfal, Plut. 

’Iav,’I&vos, 6, ft. Ιάων, Ὁ. Joner,pl., Aesch. [7] 

ἄνασσα, ἡ, eine Neveide, Il. [ἢ] Cer., Hes. 

᾿Ιάνειρα, ἡ, a) e. Nereide, Il. Ὁ) e, Okeanide, h. 

᾿Ιάνϑη, ἡ, eine Ofeanide, h. Hom., Hes. 

ἰανϑής, €s, violett, Lesches nad) Lob path. p. 
185. Daf. Ἰάνϑινγος, 3, vanthinus,Plin.; Ὁ. ,ἤαγνϑον, 
τό, (ἄνϑος) Beilhenblüthe, Theognost, 

’Iavloxos, ὃ, e. König Ὁ. Sikyon, Paus. 

Ἴαννα, ἡ, die Sonerin, übh. Griechin, Soph. 

’I&vvıog,ö,n.pr., Hesych. 

᾿Ιανός, οὔ, ὃ, der röm. Gott Janus, Plut. 

᾿Ιαξαμάται, οὗ, — ᾿ΤΙαζαβάται, Seymn. 

᾿Ιαξάρτης, ov, ὃ, Fl. in Sogdiana, j. Sir od. 
‚Sihon, Dp., Str. 

txoueı, f. Ἰάσομαι, ion. Ἰήσ., δον. 1 Ἰασάμην, 
ion. 2n0., dm. a) heilen, abs. od. m.ace., Hom., Pind., 
Hat., Att. Ὁ) übtr., κακοῖς κακά, Tr., Hdt., Thue.; 
δύσγνοιαν, ἁμαρτέαν, Eur. u. A.: ausbefjern, δα 
χελλαν, Lib. — Pass: geheilt werben, pr. NT., f. 2&- 
ϑήσομαι, ib., aor. 2&9nv, And,, Gal. [z, felten ἢ] 

᾿Ιχοναῦ, kom. barbar. VBerdrehung f. ’Tawv, Ar. 

᾿Ιαογῖται, οὗ, — ’Ißeioı, St. B. 

’I&oves, οἱ, gebehnte %. f. "Iwves, Str.; δ. Hom. 
v. den Bewohnern Ὁ. Attifa u. Megara; b. Aesch. f. 
Sriehen übh.: adj.’ Τάονος ἀνδρός, Theoer. — Ad). 
’ITaovıos, 3, ioniſch, Aesch.; athenifch, orac.b. Plut.: 
δεῖ. fem. ᾿Ταονές, ἔδος, ἡ, ἰοπ ὦ, νύμφαι, Nic. fr. 
— Adv. -έηϑε, aus Jonien, Nic. fr.: πεστέ, auf Jo— 
niſch, St. B. [ἢ] 

’Iärterös, ὃ, 4) e. Titan, B. des Prometheus πὶ 
Epimetheus, Il., Hes.: übtr. alter, abgelebter Mann, 
Ar.nub. 994., Syn. — Dav. -ττονέδης, 6, ©. des Jape- 
to8, Hes.: -rrovfs, δος, ἡ, vom Sapetos abftammend, 
Pind. b) ®. des Buphagos, Paus. [7] 

᾿Ιαπίς, ἡ, e. aus Attifa nad) Megara führende 
Schlucht, St B. aus Call. [adj. -οϑικός, ὁ, id. 

᾿Ιάποϑδες, οἵ, illyriſch-keltiſche VBölkerfch., Str.: 

ἱάπτω, ἴ. Ἰάψω, 1) tr. a) jenden, werfen, χερμά- 
δα, βέλη ἐπί od. εἴς τινα, Aesch.; ὀρχήματα, eigtl. 


Qu. | Tanzreigen werfen, tanzen, Soph.: itbtr. αἶνον ἐπί 


τινι, auf Imdn ertönen laſſen, Aesch.; ebenio ıvöyov, 
Rhian. Ὁ) verwunden, verlegen, λόγοις, Ὁ. t. Fränfen, 
Soph.; γαυτιλέην, verderben, ARh.; ὡς μεὺ περὶ 
ϑυμὸς Ἰάφϑη, ἐς ὀστέον ἄχρις ἱάπτειν, Ὁ. i. b18 
aufs Blut fränfen, Theoer. u. a. Dicht. — 2) intr. fich 
ſchnell bewegen, fliegen, Aesch. suppl. 542. [Ὁ] 
’Ianüyes, ion. ᾿Ιήπ., ων, οἱ, ς. Volk im fühl. 
Stalien, in d. heut. Terra di Otranto, Hdt., Str. — 
Dav. -yla, ion, ᾿Ιηπυγίη, ἡ, das Sand derſ., Hdt., 
Str. — Δα]. ᾿Ιαπύγιος, 3, ἄκρα, j. Capo di Leuca, 
Thue. u. A.; [Ὁ in den 5%. ᾿1Τηπύγεσσι u.’ Innuyov 
6..Call,iDp. ‚AP.] ἢ, 
᾿Ιᾶπυξ, ion. ᾿ΤΙῆπυξ, ὕγος, ὃ, 1) ©. des Dädalos, 
Str. Ὁ) Sklavenn. Antiphan. — 2) als apellat. 2&- 
πυξ, ὕγος, ὃ, Weftnordweftwind, fonft ἀργέστης 
gen. Arist., Arr. [Plut. : adj. -αἴος, 3, AP]. 
’Iaoßas οὗ. ᾿Ιάρφας, «, ö, 8. Ὁ. Numibien, 
᾿Ιάρϑἄνος, ὁ, 1) δ΄. a) in Elis, Il., Paus.; b 
Str. ’Iaodavns. Ὁ) auf Kreta, Od. — 2) König in 
Lydien, V. der Omphale,Hdt.,Apd.:adj.-dvıos,3,Mus. 
iageıdddw, boeot. f. ἱερεάζω, — ἱερατεύω, 
Inser. [f. ἑερός, ‘Teo., Inser. 
ἱαρός κι. Τάρων, Ἰαρώνυμος, dor. u.boeot. 
᾿Τάρχας, ὅ, e. Brahmane, Phil. 
’Ias, άδος, ἡ, a) adj. fem, ioniſch, Hdt., Thuc. 
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u. 4. b) se. γῆ, Jonien, alter. N. Attifa’s, Str. ὁ) sc. 

διάλεκτος, ton. Mundart, Luc., Gramm. [?] 
᾿Ιασαέα, ἡ, Ort Arkadiens, Paus. 

 Idotdns, ov,0, ©. des Jafos, Od.; übh. Nach— 

fomme des $., Str. [7] 


“ 


ασιυμος, ion. 270., ον, (ἑάομαι) heilbar, dem ab⸗ 


zuhelfen ift, Aesch.; νοῦσος, Hipp.; τραῦμα, Pl.; 


πάϑος, Alex.; ἁμάρτημα, wieder gut zu machen, Pl.: 
ϑεός. zu befänftigen, Bur. [2] 

TaoVos,o,a)R. Ὁ. Orcchomenos, Od. Ὁ) ©. des 
Lykurgos, V. der Atalante, Call.; δ. Ael. ᾿Τασίων,, ὃ. 


Apd. Toooc. Andere b. Paus. Uebr. 5. ’Icotov. [7] 


ἴασις, ion, ἴησις, εως, ἡ, Heilung, eigtl. u. tbtr. 
Soph., Pl, Arr., Luc. [i] ἐν ; 
“Ἴασις͵ ἐδος, ἡ, e. Nymphe, Paus. 

Ἰασίων, wvos,6, 6. fretifcher Landmann, Tieb- 


fing ber Demeter, Od, Theoer.; b. Hes. ᾿Τάσιος. [1] 


1801071, ἡ, ε. Pflanze mit weißer Blume, wahrfe. 
große Zaunwinde, Th. 
ἐασμ-έλαιον, τό, Αδι., aoun, ἢ, Dios 
ἑ ἀσμῦνον μύρον, e. wohlviechendes Del Ὁ. 
fern, id, 

ἼὝἼασον Aoyoc, das iaſiſche Argos, f. Peloponnes, 
nad) den "Teoves ben., Od. 18, 246.; nach A. Ὁ. Ἴα- 
005, ©. de8 Argos, 35. des Agenor, Apd.- 

᾿Ιᾶσονίδης, ov, ö,ion. ’Ino., S. des Jafon, 
Euneos, 1]. 

᾿Ιασόνιος, 3, ion. ’Ino., den Jaſon betreffend, 
Theoer.: ’Iaoovıoy, τό, Heiligthum des J., Str.: 
ἀχτή U. ἄκρα, auch τὸ ᾿Ιασόνιον, Kap in Pontos, j. 
Jasun οὗ. Vona, Xen.,Str.; ὄρος, Gbg Mediens,Str. [7] 

Ταάσος, ov, 1) ὃ, τι. pr., Il., Apd. u. A. vgl. ’Ia- 
σιος U. Τασον. [τ] --- 2) ἢ, St. in Karien, j. Azem Ka- 
lessi, Thue. u. U. : adj. ᾿Τασιχός, 3, κόλπος, id.; wird 
aud) ᾿Τασός u. ᾿Τασσός geihr.; dh. fem. ᾿Ιασσίς, 
tdos, or. Sib.; Em. -evs, Pol., Arr. Ὁ) Städtchen in 
Achaja, Paus 

. Zaorwaya&rns, ὃ, e jaspisartiger Achat, Ast. Plin. 

taonilo, jaspisartig, =farbigjein,Diosc.5,154.;v. 

ἴασπις, ἐδος, ἡ, ber Jaspis, e. grüner Stein, Pl., 
Th.u.Y. ἡ [π|. weiße Stellen habender) Saspis, Plin. 
luon-oyvF, ὕχος, ὃ, onyrartiger (ὦ, i. wolfige 
ἑασπεοπάλλιος, ὃ, opalartiger (blau- weißer) 
Jaspis, ΚΡ, ur, [ἡ ᾿Ιαστὶ ἁρμονία, Ath. 

Ταστὺ, adv., ioniſch, in ton. Mundart, Pl., Luc.; 

"Id στιος, 3, ioniſch, τόνος, MTyr. 

Iaow, oüs, ἡ, 1) Göttin der Heilfunde, T. des 
Astlepios od. Amphiaraos, Ar., Paus. — 2) Schiffen., 
Inser, [Eigtl: τ, aber 6. Ar. δ, f. ἐατρός.] 

Ἰάσων, ion. ’Ino., ονος, ὃ, n.pr., ῬΟΙ. u. A. δεῖ. 


10806., I. 
en Per⸗ 


'a) ©. des Nefon, Führer der Argonauten, Hom.u. X. 


Ὁ) Tyrann Ὁ. Pherk, Xen. οὐ noch andere, Pol.,Plut.[r) 
ἑάτειρα, n,ion. iyr., die Heilerin, Mare. Sid. 1. 
ἑατέον, adj. verb. d. ?aouaeı,-Hipp. 
ἑατήρ, ion. ?nrno, ἦρος, ö, Ὁ. f. ἰατρός, Arzt, 

Helfer, Hom., Pind., Soph., AP. [τ 
ἑὰτήριον, ion. inr., τό, Heilmittel, Qu.Sm.,Gal. 
ἑατής,͵ οὔ, 6,— larno, LXX. , 
ἑατιπκός, 3, heilend, heilfam, Diose,,KS. [KS.[z] 
taroole, ἡ, Heilfunft, Soph. Tr. 997. ; ion. ?yr., 
larTos, 3, (Ἰάομαι) zu heilen, Pl., Arist. 

‚2arTos, 8, (ἴον) ‚von Veilchen, Veilchen⸗-, ἔλαιον, 

Aöt.; τὸ larov, Art Veilchenkonſerve, Orib. 
ἑάατραινα, ἡ, ΞΞΞ Ἰατρένη, Sp.‘ 
Ἰατρ-αλείπτης, ov, 6, durch äußere Mittel hei- 

lend, Arzt; defſen Kunft -τική, ἡ, Plin. 
taroele, ἡ, das Heilen, Heilung, Arist., Th. u. A. 


Σατρεῖον, ion. inzo., τό, 1) Wohnung-, Werf- 
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σις 23 ἡ, Heilung, Pl., Arist.; 5. ν 
ἑατρεύω, Arzt fein, heilen, abs. od. m..ace., Pl., . 
Arist. πὶ A.: übtr., τὴν ἄγνοιαν, Ath. — Pass. ſich 
heilen laſſen, Pl., Arist. [7] — 
ἑάτρεα, ἢ, fem. Ὁ. Ἰατήρ, Alex. (fr. 335) b.Eust. 
N&rolxög, ion. Inre., 3, 1) zum Arzt πὶ feiner 
Kunſt gehörig, ärztlich, Hipp., Pl. — 2) heilfundig, 
περὺ τὴν ψυχήν,, Pl.; comp. u. supl., id. — 8) ἢ 
-xn (sc. τέχνη), Arzneikunſt, Heilfunft,Hdt,,Pl.,Com. 
— Adv. -χῶς, Alex: fr. 126., Poll., KS. [τ] - 
Ἰατρίνη, ἡ, Aexztin; Hebamme, Gal.,Alex. Aphr. 
’Iate0dwoos,6,n. pr, Inser. a 
᾿Ιατροκχλῆς, £ovs, ὁ, häuf. n. pr., Pl., Or. u. A. 
ἑατρολογέω, (λέγω) von der Arzneikunſt ſprechen 
od. handeln, DL. 8, 79.-— Dav. 
?arooAoyLa, ἡ, das Weſen der Arzneifunft, Philo. 
Ἰατρο-μᾶἄϑη ἀτικοῖ, οἱ, Aerzte, die in Der 
Yusiibung — Aſtrologie verbanden, Procl.: 
-χα, τά, Titel e. Werks des Hermes Trism. 
Ἰατρό-ματκα, ἡ, Hebamme, Inscr. 
Ἰατρό-μαντις, ἡ, der Arztu. Weiffager,Aesch. ; 
φρενῶν, Geelenarzt, id. 
ἰατρός, ion. ἴητρός, ὃ, 1) Arzt, Wundarzt, Hom. 
u. 8.5; Ἰητρὸς ἀνήρ, 1].; φώς, Aesch.; Ἰατρῶν παῖ- 
des, ἴ. παῖς: übte. πόνων, Pind.; ὀργῆς, Aesch.; 
πόλεως βουλευσαμένης, Thuc. u. X. — 2) ἡ Ἰατρός, 
die Werztin, Diogen. tr. b. Ath. ps. 636 A., Plut.: 
Hebamme, Hellad. [7; zuweilen v, Ar., Men.] 
Ἰατρο-σοφιστής, οὔ, ὃ, Arzneigelehrter, KS. 
ἑατροτέχγνης, ov, 6, (τέχνη) Heilfünftler, Ar. 
[Aleiphr. 
Ἰαττἄταϊπ, Ἰαττἄταιάξ, interi, o weh!, Ar., 
l&Ttwe,ion. 27Twe, 000g, ὃ, — ἰατρός, Inser. 
te, interi. he! hier!, Antwort auf e. Zuruf, Ar. 
ἑαυϑμός, 6, (Ἰαύω) Aufenthaltsort, Lager (dev 
Thiere), Lye. 606. [Ὁ] 
ἑαυοῖ, interi. juch! juchhei!, Ar. ἫΝ 
-ζαύω, f. Ἰαύσω, (.4.2) ihruhen, Ichlafen,(9. animal. 
Körper, dh. aud) v. Thieren, Od.), AP.: ἐν ἀγκοίνησι 
Ζιός, παρά τινι, ἐπὶ νηυσί, Hom.; M. acc. νύχ-- 
τας, die Nächte Dur), Hom.; ἀύπνους νύχτας, ἰῶτα: 
los Nächte (vuhend) zubringen, Hom. ; ἐκτός, im Freien 
übernachten, Od.; ὕπνον, ſchlafend ruhen, AP. , &vvu- 
xlav τέρψιν, Soph.; zoirov, Eur. — 2) tr. ausruhen 
lafien, πόδα, Eur. Phoen. 1533. b)=reVo, m. gen., 
Lye. 101. [2]. 
’Iagpeyos,ö,n.pr..Inser. ISchütze, AP.9,525. 
ἱἄφέτης, ou, ὃ, (los, ἀφίημι) Pfeilabjender, 
ἡἄχέω, ἔ. ἥσω, |. Ἰάχω. “ ! 
2&yn, ἡ, Geſchrei, θεῖ. Kriegsgeichrei, II., Hes.: 
Klaggeſchrei, Wehruf, Od., Aesch., Eur.: Freudenge— 
ſchrei, ruf, Jubel, Theogn., Bur.; ὑμεναίων, Pind.: 
αὐλῶν, Ylötengetön, poet. Ὁ, Plut. m. Ὁ. 1104 E.; 
χροτάλων τυπάνων re, Getöſe, h.Hom.18, 18. Bol. 
ἑαχχή. Das: hatte das digamma. [7] Uebr. |. Ἰάχω. 
’Iaxn, ἡ, e. Nymphe, h.Hom. [6orrewv, AP. 
läxynua, τό, Geſchrei, Gejubel; Getdje,opewv,Eur.; 
ἔαχος, 6, = layn, Orph. h. 48, 3 zw. 
 Σἄχω π. -ἔω,, WORD. £.70w, δον. Ἰάχησα, h. Cer., 
AP. Nonn., pf. ἴαχα, I)intr. Schreien, ſowohl v. Kampf— 
gejchrei, als vor Schmerz, Schred od. Trauer, Hom,, 
Eur.; bor Freude, ARh.: reden, ἀνδρομέῃ φωνῇ, 
ARh.; zıvi, Imdm zufchreien, Nonn. Ὁ) 5. Dingen, 
Yaut tönen , tofen, vaufchen , ſchallen, prafjeln, ſchwir— 
ven, ziichen, Ep., Soph,, AP. — 2) tr. ertünen od. er- 
fallen Τα ἐπ, ἀοιδήν, h.Hom., Ar.; ὕμνον, Aesch.; 
μέλος, Call. Sonft ftand u. fteht zum Theil auch jet 
noch Ὁ. Tr. u. Ar. layy τι. Ἰάχω, m. &, wo jet daxyn 


ftätte des Arztes, Antiphan., Pl., Luc., Ael. — 2) pl. | u. ὀχέω geſchrieben od. u fhreibent ift. — Nur p.W. [Ὁ] 


der Arztlohn, LXX., Poll. } 
Türgevue, τό, Arist. vh. 3, 14., u. lärgev- 


᾿Ιαῶ, ö, indecl., Sehovah, DS.1,94.; v. Dionyjos _ 
als Sonnengott, orac. δ. Macrob. 1, 18. [δ] er 
“ 
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᾿Ιαωλκός, ἡ, τε Τωλκός, I., Pind,, ARh, 
᾿Ἰάων, ονος, ὃ, 1) —="Iwv, |.’Idoveg. 2) n.pr., 
Nonn. 5) Nebenfl. des Alpheios, viel. dev Σελινοῦς 
(δ. Curtius Pelop. 1 ©. 489), Call., Dp. 
’IBeaios u. -nvög, e. keltiſcher Stamm, St. B. 
ἰβανατρίς, δος, ἡ, Blunnenfeil, ἐβανέω, 
Waſſer Ihöpfen, 2391, ἡ, Brunneneimer, ἔβανος, ö, 
Eimer, Topf, Hesyeh. (vwdt. m. ἑμιάω.) 
Τβάνωλις, vos, ὃ, e. Karier, Hdt. 
ἔβδη, ἡ, e. Zapfen im Schiffsboden, zum Auslaffen 
bes Wafjers, Hesych. 
„. 1βηρ, ὃ, δ΄. Spaniens, j. Zdro, Pol., Str. — 2) οἱ 
Ἴβηρες, |. Ὁ, folg. [ἡ] 
Ἰβηρία, ἡ, 1) Bftl. Theil Spaniens, Ὁ. den Säu- 
len des Herakles bis zu den Pyrenäen, Ὁ. Sl.” Ing 
gen., Hdt., Str.: Ew. of Ἴβηρες, Hdt., Ar. fr. u. A 
auch Ö”IAngos, Crat., u.’/ßmetrns, Parth.; fem. ἡ 
‚[Pnofs, Men. : adj. ’Tßnoıxös, 3, Pol., Str.; fem. aud) 
Ißnots, Opp. — 2) Landfehaft zwifchen dem ſchwarzen 
u. fasp. Meer, Str.; auch ᾿1βηριάς, AP.: Ew. of” Ißn- 
ρες, Str. [£] 
!Bnols, ἐδος, ἡ, e. Art Kreſſe, Gal., Diose. 
Ἰβηρο-βοσχός, ov, die Fberernährend, Lye.643. 
ἦβις, ἡ, gen. ἴβιος, Hdt., Arist., ἔβεδος u. ἔβεως, 
Ael., Gal., Geop., dat. pl. ἔβεσι, Paus., der Ibis, e. 
agmnt. ———— der göttl. verehrt ward, Hdt., 
r. u. A. 


1Blozos, 6, Eibiſch, e. Art wilder Malve, Diose. 
ἐβυκηνέζω, freien, EM., Hesych. (wo falſch ἐβυ- 


χινῆσαι), Ὁ.ἔἴβυξ, vzos, BA.,EM.,b.Hesych. ἔβυς, 


vos, e. jehreiender Vogel. 

Ißvzos, ὃ, lyr. Dichter aus Nhegion, Zeitgenoffe 
des Kröſos, Ar. u. A.: adj. ᾿χβύκειος, 3, Pl. [1] 

ἰβυχτήρ, 7005, ὃ, ber Schreier; bei Ὁ. Kretern, 
der den Kriegsgefang anſtimmt, Hesych. 

Τβυλλα. ἡ, St. Hispaniens; Ew. -ἶνος, St. B. 

ἐβύω, (Yßvs) nad) Hesych. a) ſchreien, Ὁ) ſchlagen. 

"Iyyavvoı, οὗ, e. ligur. Bolf um Genua, Str, 

’Iyy£vıos,ö,fp.n. pr., Phot. 

ἔγδη, ἡ, ältere 5. ἔγ διὲς, ἡ, Sol., Antiphan., Da- 
mocr., SEmp., 1) e. Mörjer, Hipp., Geop. — 2) ἔγ- 
dıs, e. Tanz (ὦ. feiner ftampfenden Bewegung), Te- 
166]. δ. Poll. 10, 103., Ath. p. 629 F.: b. Lex. ?y- 
dıoua, τό. 

ἰγδίον, τό, dem. Ὁ. ἔγδις, Geop. 12, 19, 5. 

ἔγρος, ὃ, (ἔν, κάρα) da8 Gebirn,Hesych.,Arcad. 

ἔγμαι, part. ἱγμένος, pf. zu ἱκνέομαι. 

’Iyvarıog, ὃ, ἴρ. n. pr., Suid. 

ἴγνης, τος, ὅ, —2yyevns, Lex.; nad) Apoll. 
pr. p. 330 Ο att. ἵγν. 

iyvöVe, ἡ, ion. u. ep. 2yvun, die Kniefehle, Il., 
Hipp., Arist. u. A.z γνυῶν ὑφαίρεσις, das Bein- 
ftellen beim Ringen, durch e, Stoß in die Kniefehle, Il. 
23, 726. (Bwbt. m. γνύξ.) 

ἐγνύς, ύος, ἡ. — lyvva, h. Hom., Arist. u. W.; 
acc. ?yvva f. ᾿γνύν, Arist., Theocr, 

ἔδα, |. ἴδη. 

᾿δαία, ἡ, a) T. des Dardanos, Gem. des Phi- 
neus, Apd. b) e. Nymphe, Di. des Teufros, id. [1] 

’Idetos, ὃ, 1) πα. pr., N. mehrer Trojaner, 1]. : an— 
dere b. Xen, Paus,. — 2) adj. 3, vom Gebirge Ida, 
ibäifch, Il., Tr., Th. ; ἄντρον, im fretifchen Ida, Pind.; 
’Id. Ζάκχτυλοι, |. Ὁ. [τ] 

"Id axog, ὁ, Ort auf ber thrak. Cherfones, Thuc. 

ἰδάλιμος, ον, (δος) Schweiß erregend, -aus— 
prefjend, καῦμα, Hes. op. 417. [τ] 

’[d@kıov, τό, Kay u. ©t. auf Kypros, Theoer, [z] 

᾿δάνϑυρσος, ὃ, e. ſtythiſcher König, Hdt. 

Ἰδανικός, 3, (δεῖν, δέκα) nur im der Borftellun 


vorhanden, ideell, Tim. Loer. p. 97 D. a [τ 
δᾶνός, ὄν, (ἰδεῖν) anſehnlich, wohlgeftaltet, 
* 4 Pa, + 


᾿Ιαωλχός — idıoyoria Ὁ | ᾿ 


"Ideas, α, ion. εω, 6, 1) ©. des Aphareus, kalydo⸗ 
nifcher ee ‚D., Pind., Plut. — 2) e. $uret, Paus. 
— 3) ©, des Aegyptos, Apd. [1] 

1ὴ δέ, eoniunct. ep. f. ἡ δέ, und, Hom., Hes., felt- 
ner fp. Ep., b. Tr. nur Soph. Ant. 956. [uu, doch 
wird b. Hom. die legte Silbe, wo fie nicht elidixt ift, 
durch Vershebung lang.) 

ὺδέ, aud) ἔδε, imper, δου. εἶδον. _ 

ide, ep. 3 sing. aor. 2 εἶδον, f. εἶδε. 

ἰδέα, ἡ, ion. 2dEn, (δεῖν) 1) die Äußere Erſchei— 
nung, -Geſtalt, das Ausfehen, der Anblid, Theogn., 
Pind., Ar., Pl. u. 31. : übh. Art u. Weife, wie ſich etw. 
darftellt (finnl. od. geiftig), Bild, Erſcheinung; Wefen, 
Eigenfchaft, Beihaffenheit, Hdt., Ar.; Iavarov ıc., 
Todesart, Thuc.; τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ, auf diefelbe Weife, 
id.; ἐφρόνεον διφασίας ᾿δέας, fie hatten zweierlei 
Meinungen, Hdt.; πᾶσαν ἐδέαν πειρᾶσαι, e8 auf 
jede Art und Weile verfucht haben, Thuc.: 2deuı, Le- 
bensverhältnifje, Umftände, Isoer. p. 36 A. — 2) im 
philof. Sinne, a) das Wefen, die Potenz, Pl. Ὁ) die 
durch unmittelbare geiftige Anſchauung gewordene Er- 
fenntniß überfinnliher Dinge, Idee, Wefen, Urbild, 
Pl., Arist., Plut.: abftrafter Begriff, im Gegenfat des 
Konfreten, Arist. u. A. — 3) Ὁ. Rhett., a) Redegat- 
tung, Isoer., DH. Ὁ) Redeform, Ausdrudsweife, id.; 
τροπικχή, Figur, id. 

᾿Ιδέρνης, εω, ö,e. Perſer, Ctes. 

ἔδεσκον, ion. u. ep, verl. 5. f. ἔδον, εἶδον. 

2dEw, a) ion. f. ἐδῶ, coni. δου. 2 act. εἶδον. Ὁ) 
ep. coni: pf. zu οἶδα f. εἰδῶ, Il. 14, 245., ; 

ἔδη, ἡ, dor.2de, 1) Waldgebirg, übh. Waldung, 
Holz, Hdt., Theocr., Paus., Phil. — 2) der Farben- 
fchilfer , Phil. im. 1, 28. 2, 32. — IN) π. pr., Gbg in 
Myſien, j. Kas-Daghi, u. in Kreta, j. Pslloriti, Dp., 
Str., Paus. : 

ἔδηαι, 2 5. coni. aor. 2 med. eidounv, ep. f. !dn. 
᾿Ιδήεσσα, ἡ, St. im pontifchen Sberien, Str. 

Ἴδηϑεν, adv., vom Ida her, vom Ida herab, I.” 

2dnoo,f. Ἰδήσω, dor. f. zu εἶδον. 

ἡ δέᾳ, f. ἴδιος 3. E. 

ἰδιαζόντως, adv. befonders, allein, DS., SEmp. 

2dıalo, f. dow, (ἴδιος) a) abgejondert-, allein-, 
getrennt fein, Hdn., DC., Ael., Hel.; μόνος ᾿διάζων 
πρός τινα, allein mit Imdm, id. 7, 25. Ὁ) eigen», οἷς 

enthiimlich fein, DS., Hdu. u. A. e) m. dat., fir 
Imdn od. etw. allein fein, ihm allein obliegen, auct. 
in BA. p. 43, 21.: geeignet fein, τενέ, zu etiw., Ael.na. 
6, 19, [ἔδιος. 
ἰδιαίτερος, διαίτατος, comp. U. supl. zu 
ἰδιασμός, 6, Eigenbeit, Sonderbarfeit, Tambl. 

ἰδιαστής, οἵ, ὃ, abgejondert, fir fich lebend, DL. 

ἰδκός, 3, (εἶδος) a) eigen, eigenthümlich, befon- 
der, fpeziell, Ath.,SEmp. u. W. b) eigen (opp.frembd), 
AP., Man. — Adv. -χῶς, SEmp.; comp. -κώτε- 
τον, Ath. 

ı 2dLö-Bros, ον, fir ſich lebend, Eust. 
Ἰδιοβουλεύω, Hdt. 7,8 3w. (vgl. DH. de Dem. 
41), u. -βουλέω, (βουλή) für ſich allein überlegen, ᾿ 
nad) eigenem Entſchluß handeln, DC.43,.27.,Men.exc. 

ldıoyanıc, τά, (γάμος) gejonderte Ehen (opp. 
χοιγογάμια), ΚΒ. 

ἰδιογενής, ἔς, (γένος) von eigenem, befonderem 
Geſchlecht, »Öattung, Pl., Diose., Hermes b. Stob. 

10109406005, ον, (γλῶσσα) von eigener, befon- 
derer Sprache, Str. p. 226. 

1dıoyvouovew, nad eigenem Sinn reden od. 
bandeln,DC.,KS.; eigenfinnig fern, Philod..u7.14.; Ὁ. 

ἰδιογνώμων, ον, (γνώμη) nah eigenem Sinn 
verfahren, eigenfinnig, Phryn. com., Hipp., Arist. 

1dıoyovla, ἡ, (γονή) Erzeugung ans eigenem 
Geſchlecht, opp. zoıvoy., Pl. pol. p. 562 Ὁ. 


[2 


ἰδιόγράφος --- ἐδιόφωνος . 


ἐδιόγρᾶφος, 09, (γράφω) ſelbſtgeſchrieben, εἰσ 
genhändig, Gell., ΚΒ. k * [Proel. par. 
ἐδιοϑνέω, (Haveiv) eineseigenen Todes fterben, 
ἡδιοϑέλω ς, adv. (ϑέλω) nach eigenem Willen, KS. 
ἐδιο-ϑηρευτιχός, 8, für fi jagend, ἡ -τική, 
ΞΞΞ Ὁ. folg., Pl. soph. p. 222 D. ; 
2dLodmoLla, ἡ, (Inow) Bagd für ſich, zu eigenem 
Vortheil, Pl. soph, p. 223 B. 
ἐδιοϑρονέω, (ϑρόνος) auf eigenem Throne fißen, 
Ptol. tetr. leigenthümliches Temperament, Procl.par. 
ἔδιεοκρασέα, ἡ, (ἐρᾶσις) eigenthümliche Mifchung, 
ldıoxrnuwv, ονος, ὁ, ἡ, (ξτῆμα) felbftbefizend, 


Hephaest. apot. 
ἐδιότχτητος, ον, ſelbſt beieffen, eigenthümlich, 
Hipp., Str. [ipredhen, zıvi, Pl., Philo, 
ἐδιολογέομαι, dm. befonbers-, allein mit Einem 
ἐδιολογέα, ἡ, Privatgeſpräch, Char. 4, 6.: beion- 
dere Unterjuchung, Epic. b. DL. 13, 860.;: Ὁ. 
2dıoA0Yyos, ον, (λέγω) befonders unterſuchend, 
Str. p. 797. [eom. 
erden ς, ὃς, (μῆκος) bon eigener De τὰ 
ἡδιόμορφος. ον, (μορφή) von eigener, beionde- 
ver Θεία, Str. Plut. : ἕ 
ἐδιονομέα, ἡ, (νόμος) — αὐτονομέα, Eust. 
ἐδιοξενία, ἡ, Privatgaftfreundihaft, anon. Ὁ. 
Suid.; Ὁ. 
ἡδιό-ξεγος, 6, Gaſtfreund eines Privatmannes, 
opp. πρόξενος, DH., DS., Plut. τι. A. 
ἰδιοπάϑεια, 7, a) eigenthümliche Affizivung, 


-Stimmung, opp. ovuz., Gal. Ὁ) Affizirung durch— 


fi), nicht von außen; v. paſſiv. Verben, Gr. 


ἰδιοπᾷᾶϑέω, Τὰν fich leiden od. empfinden,Gal.; ὁ. | fi 


Ἰδιοπᾶϑῆς, ἐς, (πάϑος, παϑεῖν) von eigener, 
beionderer Gemüthsftimmung, eigene Empfindungen 
babend, Gal. [eund. sent. 


 ἐδιό-κπλαστος, ον, durch fich ſelbſt gebildet, Se- 


ὑδιεο-πεοιέω, 1) eigen machen; τὴν ἐπίδειξίν rı- 
γι, einzeln zeigen, Gal. — 2) zu eigen geben, dh. med. 
a) ſich zueigen, τὰς νήσους, DS. 5, 13. Ὁ) üßtr. fi 


geneigt machen, zıva, id. 15, 24., LXX. — Dab. 


ἰδιοποίησις, εῶς, ἡ, das Aneignen, Zueignen, 
Anmaßung, KS.  [handelg, Pol., Str., DS. — Dav. 
ἡδιοπραᾶγέω, (πράσσω) für fih-, eigenmädtig 
ἐδιοτεραγέα, ἡ, das Handeln zum eigenen Vor- 
theil, Pl. legg. p. 875 B.: das eigenmäcdhtige Handeln, 
Cl: Al. str. 6, 125. 
ἐδιοτεραγμον ἕω, — Wionooy&o, Schol. 
ἰδιοπράγμων, ον, (πρᾶγμα) für fi lebend, 
ohne fich um Andere zu kümmern, DL. 9, 112. 
ἰδιοπροσωπέω, ἃ. eigenes Geſicht od. Anfehen 
haben, Procl. par. Ptol. ; v. 
ἰδιοπροσωπέα, ἡ, eigenthümliches Anfehen, 
ἐδιοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von eigenem 
Anfehen, Ptol. — Adv. -ως, eigenthümlich, KS. 
ἐδιορρυϑιμέα, ἡ, eigenthiiml. Lebensweiſe, KS.; ὁ. 
2dıoo-ovS wos, ον, von eigenthümlicher (δεῖ. 
ſchlimmer) Art, Gr., Sp. aa 
ἔδιος, 3 (2 Pl., Arist.), eigen, d.i. 1) nicht e. 
Andern angehend, betreffend, nicht Andern gehörig 
(opp. χοιγός, ἀλλότριος), ἐπικώμια, Pind.; νόμοι, 
γνώμη, Aesch.; χρήματα, Eur.; χτήματα, πόγος, 
Pl. τι. U.; ἐλευϑερέη, perfönliche Fr., Hdt.; m. gen. 
φίλων οὐδὲν ἴδιον, Eur.: τὰ ἔδια, das Vermögen, 
Eigenthum; feine Angelegenheiten, Xen. u. A.; τὸ 
ὕϑιον, Eigenihum, Belit , id.: τοὐμὸν ἴδιον εἰπεῖν, 
meine perfönt. Anſicht, Isoer.; auch fteht τὸ Zu. ἔδιον, 
abverb., fiir meinen Theil, Luc., Ael,: ἡ ἔδιος οὗ. 
Ἰδίᾳ (se. γῆ), das eigene Land, ber eigene Boden, 
Arist. Plut.: μένειν ἐπὶ τῶν 2ölwv, zu Haufe blei- 
ben, Pol.: δέναι ἐπὶ τὴν Ἰδίαν, Plut.: Ὁ. Menſchen, 


Imdm eigen, befreundet, zugethan, Pol,, DS.; anver- 
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wandt, DL. 1, 62. --- 5. m. pron. refl. od. poss., 
τὸν αὑτοῦ ἔδιον νόον, Theogn.; ἔδεα αὑτοῦ zryua- 
τα, Pl.; τὰ ἐμὰ ἴδια, Dem.: ohne pron. refl. = 
suus, τὸν ἴδιον ἄνδρα, Inser., Hel. — 2) im Gguſtz 
zum Staat, den Einzelnen betreffend, ihm zukommen, 
von ihm ausgehend, Privat- foppsdnuooıog, δήμιος, 
πολιτικός, κοινός), πρῆξις. Od.; χέρδεα, Hdt.,Att.: 
τὰ ἴδια, Brisetvermögen, -befit, Hat.; Privatintereſ⸗ 
fen, Thuc. u. 31.: ἔδιος = ἰδιώτης, Privatmann, 
Pind.; ἐν ἐδέοις, unter Privatfeuten, Pl. — 3) eigen, 
eigenthiimlich, beſonder, in Bezug auf Unterfheidung 
u. Sondberung, ἔϑνος, Hdt.; ὑμέναιοι, Bur.; οὐσία, 
Pi. u. A.: abſonderlich, ungewöhnlich, feltfam, Plut.; 
m. folg. παρά u. ace., Philoch., Arist.; auch m. folg. 
7, Pl. Gorg. p. 481 C. — 4) eigentlid), ὀνόματα, im 
Ggnſtz der Umfchreibung, Arist.: ἔδιοι λόγοι, die εἰς 
aentliche Rebe, Proſa, opp. ποίησις, Pl. — Comp. 
Ἰδιώτερος, Isoer., Th.; supl. ἐδεώτατος, Th.; dane⸗ 
ben ἐδεαέίτερος, ᾿δεαίτατος, Arist. 11. 3, — Adv.1) 
ἡδέᾳ, a) opp. δημοσέᾳ od. κοινῇ, privatim, für fi), 
Ar., Thuc. u. %. Ὁ) beſonders, getrennt, nicht mit 
Andern, Com., att. Pr.; m. gen. ἐδέᾳ τῆς φρενός, 
fonder Weßerlegung, Ar., Hdn., Hel.: ἐδεαέτερον, 
heimlicher,, Han. :ebenfo κατ᾽ ἐδέαν, für fich allein, 
Philem., Mach., Luc. u. W.; χατ᾽ ἐδ. λαμβάνειν, 
auf die Seite nehmen, Pol.; οὗ z. 2d. βέοι, Privatle- 
ten, id. — 2) ἐδέως, eigenthiimfich, beionders, auf bez 
fondere Weife, Pl. 1. 91.: καλεῖν, Ὁ. i mit befonderem 
Namen, Arist.: auf feltiame Weife, Plut.: comp. 2dıaı- 
τέρως, Th.; sup!. ἐδιαίτατα, DS., SEmp. Ὁ) 465 
u fih,\'Gr. — B. Diet. nicht gerade häu— 
ig. [2 | 
Ἴδιος, ὃ, e. griech. Arzt, Gal.' 
ἡδιόσημος, ον, (onu«)ovöuere,dieihre eigent- 
liche Bedeutung haben, Schol. Hermog. j 
ἰδιότστολος, ov, a) auf eigene Koften ausgerü—⸗ 
ftet, ναῦς, Plut.: 20. ἔπλευσε, er fuhr in einem auf 
eigene Koften ausgerüfteten Schiffe, id. Ὁ) eigens zu 
etw. od. zu e. befonderm Zwecke ausgerüftet, πλοῖον, » 
Ath. Ὁ. 521 A. 
ἐδιο-συγχρασέαπ. -σύγπκρασις, εως, ἡ, be⸗ 
fondere Miſchung der Säfte und daraus herborgehende 
Beſchaffenheit des Leibes, Ptol. tetr. : 
tdıoovyzoroL«, ἡ, bejondere Zuſammenſetzung 
οὗ. Beichaffenheit des Leibes u. feiner Säfte, SEmp. : 
au) -zoLoıs, Ems, ἢ, Diose.; Ὁ. 
ἰδιο-σύγπκροἵτος, ον, eigenthümlich zufammen- 
gefett, Hiermes Ὁ. Stob. 
ἰδιοσύστατος, ον, adv. -wg, (συστῆναι) für 
fich beftehend, KS. 
1dıö-Texrog, ον, Erfl. 6. ἐδιόρρυϑιμος, Hesych. 
ἰδιότης, nros, ἡ, Eigenthümlichkeit, eigenthüm— 
liche Beichaffenheit, eigene Art u. Weife, Xen., Pl., 
Pol. u. X.; Ὁ, Gr. auch eigentliche Bedeutung; Zruu- 
vos εἰς ἰδιότητα τεϑέν, Ὁ. 1. als Eigenname, St. B., 
Schol. ᾧ [Cleom.; v. 
διίοτροπέα, 7, die eigene οὗ. eigenthlimliche Art, 
ἐδιόττροπος, ον, bon eigener Art u. Weife, εἷς 
genthümlich, DS. u. A. — Adv. -τρόπως, DS. 
ἐδιο-τρόφος, ον, einzefn od. Einzelne nährend _ 
od. haltend, Pl. pol. p. 261 Ὁ. — 2) διότροφος, 
ον, Πι auf befondere Weife od. mit befondern Spei- 
fen nährend, Arist. ha. 1, 1. Ν 
ἡδιό-τὕπος, ον, von eigener, befonderer Form, 
Hermes b. δῖον. - ‚Neuchtend, Stob. 
ἡδιοφεγγής, ἐς, (φέγγος ) mit eigenem Licht 
ἐδιοφυής, ἕς, (φυή) von bejonderer Natur οὗ. 
Beichaffenheit, Archel. b. DL. 2, 17., DS. 
idıopvrov, τό, Ξ-- λεοντοπόδιδν, Diosc. . 
ἡδίόφωνος, ον, (φωνή) mit eigener Stimme, _ 
KS.: mündlid), Sp. 


\ 
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δ. 
ἐδιόχειρος, ον, (χείρ) eigenhändig, Sp.; τὸ 
προν, Originalbandichrift, ΚΒ. : (Farbe, Prol. tetr, 
281070005, ον, (700€) von eigener, natürlicher 
ἐδιόχρωμος, ον, (yo@ue)—d.bbg., Artem. 2,3. 
ὃ δὲ ὁ ὦ, a) eigen machen; med. ſich zueignen, τὲ, Pl., 
Ephor. Ὁ) ſich geneigt machen, τενά, DG. 39, 29. 
ἔδεσις, εως, ἡ, das Schwitzen, Schweiß, Arist.; v. 
"2dto, f. (δος) ſchwitzen, Od. 20, 204., Hipp., 
* Ar., Arist. u. W.; Ὁ. Hol, Th.; m. ace. ἑδρῶτα, 
Arist. [707, aber Od. zdr] ᾿ j 
ἰδίωμα, τό, (ἰδιόω) -- ἰδιότης, Pol. u. A.; 
παιανικόν, Charakter des Päan, Ath.; δεῖ. die Eigen- 
thiimlichfeit od. der Charakter des Ausdruds, dag Cha- 
rakteriftifche im Ausdrud, DH. — Dav. 
Ἰδιωματικός, 3, eigenthümlich, ΟἹ. Al. 
Ἰδιωγυμ ἕω, mit e. eigenen Namen benennen, τι. 
-WVVUOS, ον, (ὄνομα) mit e, igenen N. benannt,Sp. 
ἰδέωσις, εως, ἡ, (Ἰδιόω) die Vereinzelung, wenn 
etw. nicht Alle, jondern Einen od. Wenige angeht, 
Pl. pol. p. 462 B., Plut. m. p. 644 Ὁ. 
ἰδιωτεέα, ἡ, 1) das Leben des Privatmannes ohne 
öffentl. Wirkſamkeit, Xen., Pl. (auch pl.) — 2) Unwif- 
ſenheit, Thorheit, Eue.; d. } 
?dımrevow, 1) e. Privatmann fein, als Privat- 
mann, ohne e. Staatsaint im Staate leben, opp. δη- 
μοσιεύειν, ἄρχειν, πολιτεύεσϑαι, τυραννεῖν, Ken., 
Pl. u. U. : e. untergeordnete Stellung einnehmen, πα- 
τρίς, Xen. Oyr. 3 7, 7. Ὁ) e. bürgerliches od. Privat- 
gewerbe treiben, opp. δημοσιεύειν, Pl. — 2) unwil- 
jend, unerfahren fein, τενός, in etw.,Pl.Prot.p.327 A. 
ἰδιώτης, ov, ὃ, (ἔδιος) I) subst. 1) der einzelne 
Mann, Privatmann, im Ganft desStaates, att. Pr.; 
Ἰδιῶται ἄνδρες, Hdt.: der Privatmann im Ganit 
des Staatsmanns, -beamten od. Fürften, Hdt., att. 
Pr.; dh. b) der gemeine, niedrige Mann, Xen., Plut. 
9) der gemeine Soldat, im Ganit des Befehlshabers, 
Xen., Pol. — 2)der in etw. Unfundige, Laie, im Ggnit 
des darin Gelibten, 3. 55. im Ggnſtz des Arztes, Hipp., 
att. Pr; dh. m. gen., Zaroızns, Ρ]. u. W.; m. acc., 
τὴν φωνήν, χατά τι, Xen. δεῖ. b) der der Dicht- 
funft Unfundige, dev Profaift, Pl. ec) der in gymnaſt. 
Uebungen Ungebildete, opp. ἀσκητής, ἀϑλητής, Xen., 
Arist. d) der Unwiſſende, Ungebildete übh., Idiot, 


opp. δημιουργός, πεπαιδευμένος, Com., Pl., Luc. | 


— 3) der Bürger, opp. ξένος, Ar. ran. 459. — II) 
adj., βίος, Privatleben, Pl., Philo, Plut., Luc.; ὄχλος, 
Hanblanger, Plut. — III) ἢ. pr., Gal., Inser. [rdr) 
— dad. 

tdıwrızös, 3, dem Privatmann gehörig, eigen, 
-zulommenbd, σῖτος, Hdt.; olzlaı , opp. τὰ βασίλεια, 
Chares b. Ath., Alciphr.; τεμαΐί, Xen. u. W.; m. 
gen., Hdt.; λόγοι, causae privatae, DH. Ὁ) dem Un- 
wiſſenden, Ungebildeten zufommend, ihm eigen, uner- 
fahren, läppiſch, tölpiſch, πρᾶγμα ᾿Ἰδιωτικόν, Pl. — 
Adv. -ἐχῶς, a) πα Art eines Privatmannes, DC. b) 
albern, ungeichidt, unwiffend, Pl., Luc.; 20. τὸ σῶ- 
μα ἔχειν, die Ausbildung des Körpers vernachläffigen, 
Xen., Pl. 9) Ὁ. Ausdrud, gemein, gewöhnlich, Arist. 

ἰδιῶτις, ıdos, ἡ, fem?3. ἰδιώτης, γυνή, Ios.: 
πόλις, opp. ἡγεμογνές, App.: die Unfundige, Aleiphr. 
D r 4, 9. u 

ἰδιωτισμός, ö, bie bem gemeinen Mann eigen- 
thümliche Art fich zu benehmen,SEmp.: gemeine Spred)- 
weile, auch Spracheigenheit, Longin. u. A. 

Ἰδιωφ ελής, ἔς, (ὠφελέω) eigennüßig, opp. χοι-- 
γωφελής, Stob. (?) 

id wev, a) ion. u. dor. f. Zouev, 1 pl. Ὁ. οἶδα. Ὁ) 
ep. f. εἰδέναι, inf. zu οἶδα, ὃ. ἔδμεναι, D. 

’Iduwovtdas, a, ö, π΄. pr., Proc. 

δμοσύνη, ἡ, Kenntniß, Kunde, pl. Hes. th, 377.; 
sing, Nie., AP].; Ὁ. 


ἐδιόχειρος — ἱδρύίω Ὁ ; Ἢ 


ἔδμων, ον, g. ovog, (εἰδέναι) tundig, erfahren, 
τινός, AP., Nonn, 

"Iduwv, ovos, ö, a) ©. des Apollon u. der Ky- 
vene, Argonaut, ARh., Apd. b) ©. des Aegyptos, 
Apd. ©.’ Iaduwrv. [Hipp., AP. 

ἐδνόω, frümmen; pass. fi frümmen, Hom., 

’Idoyevns, Es, (Ida, γίγνομαι) auf dem Ida 
geboren, orac. Ὁ. Paus. 10, 12, 3 

?dol&ro, aeol. u. on. f. ἔδοεντο, Hom. [St. B. 

’Idousvat, αἱ, St. in Mafedonien; Ew. -Erıog, 

᾿Ιδομενεύς, ö, a) K. Ὁ. Kreta, Hom. Ὁ) ©. des 
Priamos, Apd. c) Gefhichtichr. aus Lampſakos, Ath., 
Plut., DL. 

᾿Ιδομέγη, ἡ, Hügel in Wfarnanien, Thuc. 

ἴδος, εος, τό, Schweiß, pl., Hipp.: Schweiß-, 
Sommerhite, Hes., Dp. 

ἔδοσαν, aler. f. εἶδον, LXX. 


Ἰδοῦ, imper. aor. med. εἰδόμην; aber als Aug- » ‘ 


—* ἰδού, ſiehe! ſiehe dal, Att.; ἐδοὺ δή, Luc.; 
ἣν Ἰδού, |. ἤν. Insbeſ. um die Aufmerkfamfeit Imds 
auf etw. zu lenken, Soph., Aleiphr.: beim Hingeben, 
-balten, da, Eur., Ar.: als Ausdr. des Millfabrens, 3 
ib. b) zur höhnifchen Hervorhebung eines Wortes, δεῖ. 
in der Antwort, ei fieh doch! fieh einmal!, Ar. 
᾿Ιδουβέδα, ας, ἡ, Geb. in Nordipanien), j. Sier- 
ra d’Oca, Str. [Str., Ios. 
᾿Ιδουμαία, ἡ, Theil v. Judäa, Ew. ’Idovueios, 
?doete, ἡ, ion. 2dosin, Kenutniß, Kunde, Exrfah- 
rung, Il., ΑΒΗ. 4 
ἰδρία, ἡ, ion. ἐδρέη, — Ὁ. vhg, Theoer. 22, 85. 
’Idgıas, ados, ἡ, Gegend Phrygiens, an ber 
Grenze Kariens, Hdt.: Ew. 'Tdgreis, Str.: nad) St. 
B. e. ©t. Kariens. 
᾿Ιδριεύς, ἕως, ὃ, e. fariicher König, DS., Str. 
ἔδρις, ὃ, ἡ, (οἶδα, ἔδμεν) wiffend, fundig, erfah- 
ren, ἀνήρ, Od.; m. inf., ib.; m. gen., Hes., Pind., 
Tr., ΑΒΗ. τι. 9ί.; οὐδὲν ἔδρις, nicht wiffend, unbe- 
wußt, Soph.; Zdorss οὐδέν, ohne Nachricht, id.: ἡ 
ἔδρις, die Vorbedachtige, Ὁ. der Ameife, Hes. op. 776. 
— Gew. nur nom, sing. 11. pl., acc. sing. ἔδρεγν, voc. 
ἔδρι; doch wird acc. ἔδρεδα aus Soph., dat. Zdgıdı 
(in πολυίδριδι) aus Sapph. u. nom, pl. ἔδρεδες aus 
Phryn. com. angeführt. 
δρίτης, ὃ, — Ὁ. vgh., ἐδρύτα γαίης, AB.6,182. 
ἱδρόω, E wow, pf.idowzxe, Luc. ; ſchwitzen, Hom., 
Xen. πὸ U.; ἱδρῶ ἵδρωσα, 1.; ἱδρῶτα, Ael.; m. 
dat., αἱμἐατώδει περιττώματι, Arist.; τοὺς πόδας, 
an den Füßen, id.; bildl. ἑδροῦσα σπιλάς, Aleiphr. 
(Die δᾷ. ἱδρῶσι, ἱδρῴη, ἑδρῶντες find ion., Hipp.; 
ἱδρῶσι aud) b. Arist. u. Th.; ἑδδῶντα, Arr.) 
idovu«, ro, a) das Gegrilndete, Exrichtete, Str., 
Plut. b) Wohnung, Sit, μεσόμφαλον, Aesch.: Tem- 
pel, Heiligthum, Pl. ce) Götter ih, Standbild, Aesch., 
Eur., Pl., DH. d) Stütze, Schutwehr, πόλεος, Eur. 
suppl. 631. 
ὕδρῦσις, ἕως, ἡ, a)das Errichten, Gründen, beſ. 
Ὁ. Tempeln, Pl., DH.; πόλεων, Plut.: das Standbild 
felbft, AP. 6, 253. b) das ſich Seen, ἔχειν ἵδρυσιν 
χαὶ σύστασιν, ſich feitieten, v. Blute, Plut.: bei. Sit, 
Wohnſitz, Str., Plut. [U AP.] { 
idovr£ov, adj. verb. Ὁ, ἑδρύω, zu errichten, Arr.: 
οὐχ ἱδρυτέογν, man muß nicht müßig daſitzen, Soph. 
ἑδρύω, f.v 


f. v0w, aor. pass. ἱδρύϑην (ἱδρύνϑην, 
II. fonft zw.), 1) act.a) ſich ſetzen laffen, fiten-, ruhen 
heißen; nieberfeen, Hom.; εἰς ϑρόνους, Eur.; εἰς 
δόμον, einführen, id.: Ὁ. Heere, lagern laffen, τὴν 
στρατιὴν ἐπὶ ποταμῷ, Hdt., Thuc. u. W.; ἐπὶ Βυ- 
ζαντίῳ στρατόπεδον, auffchlagen, Han. b) {εἴ} fegen, 
»ftellen, ἐν ἀστοῖσιν Ἄρη ἐμφύλιον, einpflanzen, 
Aesch.: e. feften Standpunkt geben, überfiedeln, πολ-- 
λοὺς ἐν πόλει, Plut. e) gründen, errichten, βωμούς 


x ur 
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a i ἢ “ἴδρωα -- 


Han, ;.aufftellen, 9. Bildſäulen, Aleiphr. — 2) Pass. 
fißen, ruhen, auch — unthätig fein, τοὶ δ᾽ ἑδρύνϑη- 
σαν ἅπαντες, 1]., Eur..Hipp. 639.: fid) lagern, -nie- 
berlajjen, ἐν ϑεῶν ἕδραισιν, Aesch. u. ſ. Tr.; ἐς Κο- 
λωνάς, Thuc.; 7 στρατιὰ βεβαίως ἔδοξεν ἱδρῦσϑαι, 
ſchien fi) feftgefett zu haben, id.; περὶ τὸ 7Π]αλλαὰν- 
τιον, Plut.: übte. τὸ ἐν χεφαλῇ πρῶτον ἱδρυϑὲν 
χακόν, Thuc.: befeftigt werben, τῆς βασιλείας idov- 
μένης, Hdn.: errichtet werben, ἑδουϑέντων ἱρῶν, 
Hdt. ; τροπαῖ᾿ ἱδρύεται, Eur. u. A.: ἥρωες ἱδρυμέ- 
vor, die Stammheroen in Athen, denen Bildjänlen ge- 
weiht waren, Lycurg.: Ὁ. Dertern (pf. u. aor.), lies 
gen, gelegen fein, Aesch., Hat., Pl. — 3) Med. für 
fi Binftellen, παρὰ τὴν ϑύραν στροφαῖον ἱδρύσα- 
σϑέ με, Ar.: für ji gründen, errichten, öoov, Hdt.; 
βοέτας, Eur.; ἑερά, ἀγάλματα, weihen, ftiften, Pl.; 
βίους, Bohnftätten gründen, DH.: für ſich befeftigen, 
εἰρήνην, Ar.: übh. ftelen, jegen, Eur. Hel. 46. [v, 
auch wenn fein o folgt; ὕ in ἵδρυε, 11. 2, 191., καϑί- 


dove, Od., idovov, ARh.; ebenjo v.im δου, b. fp. | 


Diet. ; im pf. pass. vo] ἢ [Hipp., Gal. 
ee τά, Schweißblaſen an ben Genitalien, 
ἑδρώδης, Es, (εἶδος) ſchweißig, zum Schwitzen 

geneigt, Hipp. ι 
idowue, τό, das Schwiten, Arist. ha. 10,3. 
ἑδρώς, ὥτος, ὃ, 860]. ἡ, Sapph. 2, 13., Gr., vgl. 

Ahrens dial. 860]. p. 118., δὲν Schweiß, Hom. τι. %.: 

übte. a) die mit Schweiß verbundene Anftvengung, 

Hes., Xen. u. W., auch pl., Xen. u. A. b) das mit 

Schweiß u. Anftvengung Erworbene, Ar. 600]. 750. 

9) δ. Dicht. jede Feuchtigkeit, die mie Schweiß. hervor- 

tritt, Saft, βρομιάδος πηγῆς, Wein, Antiphan. ; 

δρυός, Bogelleim, Ion; —— — Für ἑδρῶτι 

Il. 17, 385. 745 ἑδρῷ; für ἑδρῶτα Ὁ. Hom.nur ἱδρῶ, 

auch ARh., AP. 
idowrırosg, 3, a) Schweiß treibend,Hipp.,Orib, Ὁ) 

zum Schwißen geneigt, Gal.— Adv.comp.-£ows,Arist. 
ἑδρώτιον, To,dem.d.idows,etiw. Schweiß,Hipp. 
ἑδρωτοποιέω, Schweiß machen; pass. ſchwitzen, 

Arist. probl. 2, 42., u. -zoıle, ἡ, das Schweißtrei- 

ben, ib.; Ὁ. -ToLos, ὄν, (πτοιέω) Schweiß treiben, 

Arist., Diosc. 
ἔδρώω, ion, f. ἑδρόω, Luc. ἃ. Syr. 10. 17. 
ἰδυῖα, ep. f. εἰδυῖα von οἶδα, nur in der Bbdg 

ἐδυίησι πραπίδεσσιν, mit verfländigem Sinn, v. He⸗ 

yhäftos, Hom. — II) n. pr., ἡ, e. Dfeanibe,Hes. 
ἐδυῖοι, au) 2 vor, = μάρτυρες, Sol. b.Phot., 

Ar. fr. 210 Beryk. { 

Ἴδυμα τ. -vun, ἡ, St. in Kavien am $L.”’Idv- 
μος; Em. -eus U. -ιος, St. B. ’ 

"Idvoos, St. u. Fl. in Pamphylien, St.B. ausHe- 
eat.; die St. απὸ) -Is; Ew. -ίτης, id. ᾿ 

ἤδωμιε, ep. coni. aor. 2f. idw, u. ἐδών, οὔσα, 
ὄν, part. δου. ſ. EIAQ21). . 

Le, vev, ep. 3 sing. impf. 3. εἶμι, 

de, im Anruf ©, de Παιάν, Timoth, 11 im Gebet 
um Vernichtung ber Feinde, nad) Macrob. 1, 17 = 
βάλλε, alfo Ὁ. IQ = ἕημι. 

ἡ είη, ep. ὃ 8. opt. praes. v. εἶμι f. ἴοι. 

έλαιον, τό, Veilchenöl, Syn. ἢ 

ἕεμαιυ, ῬΥ.Ρ8585.00.πιθᾶ.,ζη μοι, w.j.,eilig gehen, eilen 


‚(nur praes, u. impf.), Hom. u. U. (Andere ἔεμαν ala 


med. v. εἶμι.) — Adv. des part. ἑεμένως, eilig, 
Schol. ARh. | 
ἱέμεν αι, ep. inf. pr. Ὁ. inur f. ἑέναι. : 

vev, abgel. f. ἕεσαν, 3 pl. impt. Ὁ. inuı, Il., Pind. 
“ερὰ ἄσρα, Kap in Lykien, Str. 

Ἵερά, ἢ, Schiffen., Inser. ' [sych. 
ἑερ-άγγελος, ὃ, Feſtbote, Erkl. Ὁ. ϑεωρός, He- 
ἔερ-ἃ ἧς, ὄν, Opfer od. Opfergeräthe führend, 


LEQ-&YWYOsS, ὃν, 


μύσται, Hedyl. b. Ath. p. 497 D.; vous, Pol.31,20, 


+ 


— 


— ————— 


ἑεράχειος, ὃν, habichtähnlich, KS. ᾿ \ 
ἑερακιάς, ἄ δος, ἡ, — keodzıov, ΑἹ. Dr. 
ἱερᾶκιδεύς, ἕως, ὁ, junger Habicht, Eust. 
ἑερἄκέξω, wie e. Habicht ſchreien, Th., Ael. 
ἑεράκιος, 3, den Habicht betreffend; βοτάνη, Ho- 
rap., οὗ. Zeoazıov, τό, Habichtskraut, Diose., Gal. 
ἑεραπέσκχος, ὃ, dem. Ὁ. ἱέραξ, Ar. av. 1112. 
ἱερακίτης, ou, ὁ, Habichts-, Falkenftein, Gal. 
ἑερακο-βοσκός, ö, der Habichte od. Falken füttert 
οὗ. hält, Ael. na. 7, 9. 3 
“ἑερακοειδής, ἕς, — ἱερακώδης, anon. 
ἑεραχοχτόνος, ὃ, (στείνω) Habichttödter, He- 
sych. [SEmp., Philo Bybl. δ. Eus. 
ἑεραχόμορφος, ον, (μορφή) von Habichtsgeftalt, 
ἑερᾶκοπόδιον, τό, (πούς) Habihtsfuß, e. 
Pflanze, Diose. 3, 115. [Habichtsgeficht, ΚΒ. 
ἑερακοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit einem 
ἱερα κοτρόφος, ὁ, (τρέφω) — ἱερακοβοσχός, 
Eun. Eun. 
ἱερακώδης, Es, (Eidos) habichts-, falfenartig, 
“Ιερὰ κώμη, ἡ, St. in Karien, Pol.; Em. “Τερα- 
χωμήτης, StB. [Str. 
“εράχων νῆσος, ἡ, Snfel am ber avab. Küfte, 


“εράκωνποόλις, n, St. in Negypten in der The= . 


bais, Str. 
᾿Ιεραμαέ, αἱ, St. in Rarien, Ew. -εύς, St. B. 
“Ιεραμέγης, ους, ö, e. Perfer, Thuc., Xen, 
| 296 γῆσος, 7,.R. mehrer Inſeln, bei. a) lipa⸗ 
riſche Inſel — Θέρμεσσα, w. |., Thuc., Arist. u. A. 
Ὁ) e.ägatiiche Infel, j. Maretimo,Pol.,Ptol. )=Spaı- 
ρέα, Paus. ἃ) kleines vulfan. Eiland b. Thera, j. Pa- 
laeo-Kammeni, Paus. 6) in Xegypten Ὁ. 
— Ew. ‘Teoovnotzng οὗ. -vnouos, St.B. 
ἱέραξ, @xog, ö, ion. ἴρηξ, nx05 (nicht ὕρηξ), Ha⸗ 
bicht, Yalfe, IL., Hes.,. Alem,, Hdt., Att, — 2) ein 
fliegender Meerfiih, Ath. p. 356 A. — IN)n. pr, 
Xen., Epier. u. W.; δεῖ. e, ber. Mufifer, nad) dem e. 
Sangiweile “Πέρακος νόμος, Epier., Poll.,, auch -&x.0v 
μέλος, Poll., hieß. [yu-, ἴρηξ ——] 
«ἑερ-αοιδός, 0, Heiliger Sänger, Dichter, Hesych. 
ἑἱεράομαε, ion. ἱράομαι, dm., Priefter od. Prie- 
fterin fein, Thuc. 1. A.; ἑερωσύνην, lex ὃ. Aeschin. 
Tim. 21.; ϑεοῦ, Hdt., Paus., DH’; m. dat,, Paus., 
6, 11, 2., Inser, — Das act. ἑεράω zum Priefter ma⸗ 
hen, Inscr. s 
ἱεραπολέω, 6. ἱεραπτόλος fein, Inser. 5 [onz. 
ἱεραπολέα, ἡ, Priefteramt, Syn., inion. %. δε-- 
‚Tegamokıs, εως, ἡ, R. zweier St. in Großphry- 
gien u. IN Syrien, Str.: Ew. -πολῖται, ὧν, oi,Inser.: 
ἣ: Beh ππολιῆτις, epigr..b. Plut.: adj. -πολτιτικός, 
3, Str. 
ἱεραπόλος, 6, (πολέω) Prieſter; in einigen 
πὰ ς; Auffihtsbehörde über.öffenti. Opfer u, dgl., 
nscr, 
“εράπυτνα od.-aUrve,n,6.DO.‘Isoomudvo, 
τὰ, St. auf Kreta, δα; Ew. οὗ -πύτνιοι, Str, 
ἑεράρχεω, 6. ἱεράρχης ſein, τὶ, etw. als folcher 
verrichten, Sp. 
ἑεράρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) Dberhaupt der Priefter, 
Inser.; -£a, ἡ, veffen Amt, u.-.20 s, 3, denfelben.od.bie 
ἑεραρχία betreffend, KS.,Sp. ; απὸ -&oyıos,2,AB.1,88, 
᾿Ιέρασος, ὃ, δ΄. in Dakien, j. Pruth, Ptol. 
ἑερατεέα, ἡ, Priefterthfum, Arist., DH., NT.; 
ion. deonr., Inser. 
ἱερατεῖον, τό, Priefteraufenthalt, Sakriſtei, KS. 
ἑεράτευμα, To, Priefterfhaft, LXX., NT. 
ἱερατευμᾶτικός, 3, — ἱερατιχός, Inser. 
. EEO@TEUD, ion. ἕερητ., Inser., Priefter od. Prie- 
ftevin fein, LXX., NT.; ım.gen.,Inser.; m.dat., Hdn., 
Hel.: auch dm. ἑξερατεύομαι, Syn., ϑεῷ, Paus. 
“ερατικὸς, 3, a) prieſterlich, Arist., Plut. u. 9; 


es 


Phile, St. Β. 


\ 
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ν 

ὁ ἕερ., der Priefter, Hel.; ἡ -τική, = ἑερατεία, Pl. 
— Adv. -χῶς, KS., Schol. b) zu heiligem Gebraud) 
beftimmt, heilig, Luc., Hel. 

ἱεραύλης, ov, ὃ, (αὐλός) Flötenbläfer b. Opfern, 
Inser. [DH. epit. 16, 7.; Ὁ. 

ἑεραφορία, ἡ, das Tragen des heiligen Geräths, 

ἱερα φόρος, ον, (φέρω) die heiligen Geräthe tra— 
gend, Plut.m.p.352B. — 

ἑέρεια, ἡ, fem, Ὁ. ἱερεύς, Priefterin, II., Eur., 
Thuc. u. U.; γυναῖχες ἱέρειαι, Ath.— B. Tr.(Soph. 
fr. 414 N., Eur, Bacch. 1114. Or.261. IT.341. 1399) 
aud ἑερέα, b. Pind. 4,5 j. ἑρέα, ὃ. Hdt. dontn, 
b. Call. ἑερ έη. 2 s 4 

ἑερεέα, ἡ, (ἑερεύω) Priefterwürde, LXX. k 

ἱερεῖον, ep. ἱερήιον, ion. ἑρήιον, τό, Opfer- 
thier, übh. Schladhtwieh, δεῖ. im pl., Hom,, Hdt., Com., 
Thuc. u. A.: Ὁ. Opfern für Todte, Od. 11,23. 

‘Iegeis, att.“leons, οἱ, Volk Thefjaliens, Thuc., 
Call. Del. 287 (nad) Mein. ἑερόν v.). 

ἱερεῖτις, ıdog, ἡ, ΞΞ ἱκέτις, Aesch. fr. 83. 

ἑερεύς, ion. ἑρεύς, ἕως, ion. og, ὃ, dor. ἱ ἐ- 
ons, Inser., u. von e. att. F. ἑέρεως, BA., gen. ἐέ- 
θεω, Inser., Priefter, Opferpriejter, Hom. (beide F.), 
Pind., Att. Ὁ) = ἀρχιερεύς, DS. exe. p. 525, 28. c) 
übte. ἕερ. ἄτας, Aesch.; λήρων, Ar.; ἀρετῆς, Ath.; 
Ζιονύσου, Ὁ. e. Weinfänfer, Eup. [129 Ο. 

ἱερεύσιμος, ον, zum Opfer geeignet, Plut. m.p. 

ἑερεύω (aud) ögsvw b.Hom. m. 2), 1) eigtl. heili- 
gen, weihen, δεῖ. Opfer weihen u. ſchlachten, opfern, 
βοῦς 2c., Hom.; aud) med., Od.,ARh. b)übh. ſchlach⸗ 
ten (vgl. ἑερεῖον), Hom.; ξδένῳ, dem Öaftezu Ehren, 
Od.; δεῖπνον συῶν, Schw. zum Mahle, Od. — 2) 
tödten, morben, Philo. 

ἑέρεως, ω, ö, |. ἱερεύς. ᾽ 

ἑέρη, ἡ, = ἱέρεια, Inser., AP. 7, 188 nad) Mein. 
(ἱερή v.) [1 ἱερητεία, |. ἑερα- 

ἱερήιον, ſ. ἱερεῖον; ἱερηπολέη, ἡ, ἱερητεύω 

ἱερέα, |. ἱέρεια. ; : 

ἑερέζω, heiligen, weihen, Hesych. 

“Τέριος, ὃ, n. pr., Phot. 

“έριος, ὁ, ©. des Plutarch, Damasc. 

ἱερίς, (dos, ἡ, Plut. m. p. 435 B., u. ἑερηΐές, 
dos, ἡ, ep. b. Iac. AP. 3 p. XOV. = ἱέρεια. 

“εριχοῦς, oüvrosu.'legıy@, οὔς, ἡ, die St. 
Sericho, Str, NT.: adj. -ovvrıog, Eust. \ 

᾿Ιέρνη, ἡ, Hibernia, Irland, Arist., Str.; νῆσος 
᾿Ιερνές, Orph.; Em. ταῖος, St. B. 

iego-Bora@vn, ἡ, δα8 heilige Kraut, Eiſenkraut, b. 
Reinigungen u. als Amulet gebraucht, Diose. 4, 61. 

ἱερογλυφέω, Hieroglyphen eingraben, Horap., 
τὶ, etw. in 9. eingr., Eust. : - 

ἱερογλύφικός, 3, hieroglyphiſch, γράμματα, 
Hieroglyphen, Plut., Luec.: -z«, e.WerfdesHorap.; Ὁ, 

ἑερογλύφος, ὁ, (γλύφω) der Hieroglyphen ein- 
gräbt, Procl. 2 — 

ἱερόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit heiliger-, pro- 
phetiicher Zunge, epigr. b. Paus. 6, 17, 6. [Syn. 

ἱερογομφέα, nf (γόμφος) Hieroglyphenſchrift, 

ἱεροτγραμμᾶτεύς, ἕως, ὃ, Prieiter in Aegyp⸗ 
ten, welche die heiligen Schriften deuteten, Luc., ΟἹ. 
Al 8. 

πλάι, ον, aufe. Tempel gejchrieben,KS. 

ἑερόγραφα, τά,(γράφω) finmbildl.dargeftelte hei- 
lige Dinge; -p£w, heil. Dinge finnbild. darftellen ; 
-ἕα, n, diefe jinnbild. Darftellung; u. -pızos, ὃ 
dieſe betreffend, γράμματα, Hieroglyphen, Man. Ὁ 
Syncell.: b. KS. die heil. Schrift betreffend. x 

ἱερό-δάκρυς,υ, Beim. des Weihrauchs, gleich]. 
heilige Thräne, Melanipp. b. Ath. p. 651 F, 

ἑερο- Υδάσκἄλος, ὃ, der den Gottesdienft lehrt, 
Pontifer, DH. 2, 73. 


᾽ 


ἱεραύλης — IRRE N. | F 


ἱεροδόκχος, ον, (δέχομαι) Opfer empfangend 
Aesch. suppl. 358. ᾿ 

ἑερό-δουλος, ὃ, ἡ, a) der Gottheit dienend, Phi- 
lo. b) ai ἑερόδουλοι, in Korinth u, an a. Orten εἰσ 
ner Gottheit gefchenkte, zum Tempeldienſt beftimmte 
Sklavinnen, Str. vgl. 8. F. Herm. gottesd. Alt. 8. 
20, 13. er μ 9 

ἱεροδρόμος, ὃ, (δραμεῖν) Läufer im: heiligen 
Wetttampf, AP. 9, 319 ei, F. ἑροδρ.). ὰ 

ἑεροεργός, |. ἱερουργός. 

ἑεροϑιαλλής, Es, (ϑάλλω) heilig fproffend, -bfit- 
hend, Orph. h. 39, 17 zw. ᾿ 

“ερόϑεος, ὃ, ſp. τι. pr. 


ἱεροϑεσία, ἡ, Anordnung des Gottesdienftes, 


-HETEw, biefen anordnen, -ϑέτης, ov, 6, (GER) 
Anordner defjelben, Sp. 
ἱερο-ϑρησχεία, ἡ, heiliger Gottesdienft, edict. 
Ὁ. Eus. (Opfer gejchlachtet wurden, Paus. 4, 32, 1. 
ἱεροθϑύὕσιον, To, Ὁ. den Mefjeniern e. Ort, wo 
ἑεροϑύὕτέω, dpfern,ßods, Heraclit., Arist.inEM., 
Gal.;v. [Inser. 


ἱεροϑὕτης, ου, 6, (ϑύω) DOpferpriefter, Paus., 


ἑερόϑυτος, ον, (ϑύω) gottgeopfert,=geweiht, τὰ 
-τα, sc. ζῷα, Arist., Ath.; χαπργός, Rauch Ὁ. Opfer- 
thieren, Ar.; ϑάνατος, für e. heilige Sache, Pind. fr. 

“εροκαισάρεια, ἡ, St. Lykiens, Paus, 

ἱερο-κατήγορος, ὁ, Ankläger der Heiligen, KS. 

ἑεροκαυτέω, (zulw) e. Opfer od. als Opfer ver- 
brennen, BA.; im pass., DS. 20, 65. 

“εροκηπές, ἴδος, οὗ. -κηπέα, ἡ, (heiliger Gar⸗ 
ten), Ort auf Kypros, Str. 3 

ἱεροκηρυ χέω, e. ἱεροκῆρυξ fein, Inser.; Ὁ. 

ἱερο-κὴρυξ, ὕπος, ὃ, Dpferherold, Dem. c. Ne- 
aer. 78., Hermias b. Ath. p. 149 E., Inser. 


“εροκλέης, 316}. -χλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer Perſ., 


Eup., Ar., Str. 
“ερόκλεια, e. Hetäre, Timocl. fr. 25., Ath. 
“εροχκλείδης, ὃ, n. pr., Hermipp., AP., Inser. 
ἱεροκτόνος, ὁ, (zrelvo) Prieftermörder, KS. 
ἱερόλας, ὃ, — ἱερεύς, Soph,. fr. 55. 
ἑερό-ληπτος, ον, — ϑεόληπτος, Man. 4, 227. 


ἕερολογ ἕω, von heiligen Dingen reden, ion.iooA., | 
ἐπὶ τῷ πρήγματι, über e. Sache theologifiven, Luc. 


dea 8.26.: b. KS. auch einfegnen. 


ἑερολογία, ἡ, das Neben 9. heiligen. Dingen, ion. | 


ἱρολ., Luc. astrol, 10.: b. ΚΒ. auch Einfegnung; v. 
ἱερολόγος, ὃ, (λέγω) der von heil. Dingen fpricht; 
auch der einſegnet, Eust. b. Phot. 
ἑερομἄϑηρ, Es, (μαϑεῖν) Heiliges lernend,Lov. 


ἑἱερο-μᾶνέα, ἡ, heilige (δα 6) Wuth, ΟἹ. Al. 


ἱερο-μάρτυρ, ος, ö, der heil. Viärtyrer, KS. 

“ερόμβροτος, ὃ, e. Epheſier, Inser. ; 
᾿ἱερομηνέα, ἡ, aud) ἑερομήνια, τά, (μήνη) 
heiliger Mongtstag, Feſttag, Pind., Thuc. u. U. 


“ερομνήμη, ἡ, T. des Simoeis, Gem. des N 


valos, Apd. j ᾿ u. A. 
ἱερομνημονέω, e. ἱερομνήμων fein, Ar., Pol. 
ἱερο-μνήμων, ovos, ὃ, a) ın Athen u. ben übri⸗— 


gen zum Amphiktyonenbunde gehörigen Staaten hie— 
pen ἑερομγνήμονες bie zu den Verſammlungen des- 


Bundes abgejhidten Gefandten. Ihr Amt war, τοῦς 
nigftens zu Athen, das angejehenfte neben dem ber Ar- 


Konten. Nach Andern waren die Pylagoren die eis 
gentl. Gefandten, u. die Hieromm. ihnen untergeord- 


net, Or., Inser. Ὁ) in manden Städten die oberfte Ma— 


— der die Beſorgung der Opfer u. des | 
ottesdienftes oblag, Dem. p. 255, 20., Pol. 4, 52., 


Inser. c) bei ven Römern pontifer, DH. 8, 55., 10, 
57. ἃ) δ. Arist. pol. 7, 8 e. Unterbehörde, zur Negi- 


ftrirung von Privatkontrakten u. vichterl, Urteln. — 


II) n. pr., ö, athen. Archon, DS. 


— 


— 
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τ Hom. u. 


Ἢ ξερόμυρτος, ἡ, = ὀξυμυρσίγη, Diose. 4, 146. 
ἑερο-μύ στῆς, οὔ, 6, — ἱεροτελεστής, Tex. 
δερόν, ep. 11. ἴοπ. ἑρόν, τό, |. ἱερός. 

“Teoov, ro,, Play in Bithynien an der Münbung 
des Bosporos, mit e Zeustempel (mon. dev Name), 
j. Joro, Hdt., Dem. u. A. 

“Ἱερὸν ἀκρωτήριον, Kap in Hispanien, j. Cap 5. 
Vincent, Str., Ptöl. ° ien, . 
“Ἱερὸν ὄρος, Bg a) in Pontos, ARh. Ὁ) in Thra- 
ἑερογέκης, ou, 6, (νυκάω) Sieger in ven heili- 
gen dffentlichen Spielen, Luc., Plut., Inser. [2, 73. 
ἑερονόμος, ὃ, (νέμω) = ἱεροδιδάσκαλος, DH. 
ἑεροπλαστέα, N, = ἑἱερογραφία, u. ἕερ6-πλα- 
apa, Sp 
ἑέροπονέω, (-ποιός) 1) das Opfer-, den Öottes- 
bienft beforgen, Pl.; ἑεροποίησεν τῇ A9Inv&, Inser.; 
ὑπέρ τινος, Or. — 2) heilig machen, ἑεροποιοῦντα 
γράμματα, Cl. Al,: b. Aristid. zum Gott machen, 
Cl. Al. [tegdienftes, Aen. t. 17, 1., Ios. 11. X. 
ἑεροποιέα, ἢ, die Beforgung des Opfers od. Öot- 
ἑεροποιός, ὃ, ἡ; (ποιέω) das Dpfer-, den Öot- 
tesdienft beforgend, Priefter, εἴτ, 2c., DH.; παρϑέγοι, 
veavioxoı, id. : δεῖ. in Athen eine juhrlich gewählte 
aus 10 Männern beftehende Aufſichtsbehörde über Opfer 
u. Sefte, Dem. u. W.: verſchieden ſind die ἑεροπτοιοὶ 
τῶν σεμνῶν ϑεῶν, deren-Zahl nicht beftimmt ift, id., 
Din. ſruſalem, Philo. 
ἑερό-πολις, εως, ἡ, die heilige Stadt, Ὁ. i. Ie- 
ἑεροπομπός, ὃ, (nEurew) der den heiligen Tri- 
but (aurum Iudaicum) einfendet, Philo. ς 
ἑεροπρεπής, ἕς, (πρέπωλ) dem Heiligthum-, der 
heiligen Handlung od. Perſon geziemend, heilig, ehr- 
wilrdig, ὁ. Perſ⸗u. Saden, Pl., Men. u. %.: supl. 
-ἔστατος, Xen. — Adv. -πῶς, Luc. [Ptol. tetr. 
ἑεροπρόσπολος; 6, ber heilige Diener, Priefter, 
. ἑερόπτης, ov, ö, (ΟΠΊΩΣ) derOpferjchauer, ha- 
ruspex, DC. 52, 36. 64, 5., BA. ᾿ 
ἑερός, 3, ion, u. ep. auch ἔῥό ς, auch b. Tr. u. Ar. 
(was v. And. bezweifelt wird) (2 End., Hes., or. ὃ. 


, Haät. 8, 77.) dor. ἑαρός, Inser., heilig, ὃ. i. gött- 


lich, Odtter-, γένος ἀϑανάτων, λέχος, Hes; δόσις, 
Göttergabe, id.: Dh. 5. Dingen, deven Urfprung auf 
die Gottheit zurlidgefifet wird, ἥμαρ, κνέφας, Hom.; 
φάος; Hes. ; ἄλφιτον, dAwat, ἐλαίη, Hom.; Anun- 
teoog ἱερὸς "ἀχτή, Hes.; ἱερὸς ἐχϑύς, αἵϑ (δε επί 
der Götter,Tl. (n. A. als dem Poſeidon heilig): dh. als 
Beim. des Meeres, dev Erde, der Slüffe, Hom., Tr., 
Pl. ; βῆσσαι, ἄλσος, Hom. — 2) gottgeweiht, Den Göt⸗ 
tern gehörig ‚ ἰδ}. eine Beziehung auf Götter od. Re— 
Yigion habend, βωμός, δόμος, ἑκατόμβη, δώματα, 
%.; σώματα --Ξ ἱερόϑουλοι, Str.; πόλεμος, 
heiliger Krieg, eines &ottes wegen gegen Tempelväuber 
ufw. gefiihrt, Ar., Thuc. u. 91. : ὃ. von Ländern, In— 
feln, Städten, die einer Gottheit geweiht unter deven 
Schutze ftanden, Hom., Tr.; ϑῆναι, Ar.: κύκλος, 
der von Zeus geichligte Kreis, in dem Gericht gehalten 
wird, 11.: jo aud) βασιλέες, die von Zeus eingejegten 
u. geſchützten K. Pind.: m. gen., ἄλσος ἱρὸν 49η- 
γαΐης, Od., Hdt., Eur.; m, dat., Pl.— Ueber den Un- 
terfchied Ὁ. ὅσιος, |. dieſ. — 3) hehr, ehrwürdig, erha- 
ben, 16h. trefflich, herrlich, ὃς Τηλεμάχοιο, μένος AA- 
'“χιγόοιο, Od.; τέλος φυλάκων, 1].: στρατός, Od.; 
δίφρος, II. (U. erlläven ἕερ. in Vbog m. χϑύς, δί- 
ρος, is, μένος, βίη, ſchnell dahinfahrend, ſchnell, 
vebjam, rührig“, das W. von ἕεσϑαι ableitend.) — 
Belondere Ausdrüde: a) ἑερὰ ἄγκυρα, ſ. ἃ 


ἄγκυρα: dh. 


ἑερὰ συμβουλή, lester Rath, Pl., Xen. β) τὸν ap’ 


ἑξερᾶς (sc. γρώμμης λέϑον) κινεῖν, das Lebte, Aeu- 
Berfte wagen, Sophr.; πεττῶν φορὰ ἀφ᾽ ἱεροῦ, Pl. 
Ὁ) ἑερὰ vooos, die fallende Sucht, PI., Med.; auch 
ber Ausſatz, Med. c) ἑερὸν ὀστοῦν, das heilige Bein, 


— — ἱερούργημα : 


fien, Xen.. 


‘ 
** 
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—— 
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Plut., Poll. 4) ἱερὰ σύριγξ, der Kanal des Rüden- 


marks, Poll. e) ἱερὰ ὁδός, Weg α) vom Athen nad 
Elenfis, Paus. (Eine Stelle an diejem Wege hieß ἑερὰ 
συκῆ, Ath.) β) von Elis nah Olympia, Paus. 6) ie- 
θὸς ᾿χϑύς, = ἀνϑέας, Arist. — II) als subst. 1) 
ἱερά, ἡ, a) |. ἑέρη. Ὁ) e. Art Schlange, Arist. ὁ) je- 
des viel veriprechende geheime Heilmittel, Luc. — 2) 
neutr. ἕερόν, ro, a) Alles den Göttern Gemweihte, Weih⸗ 


geſchenk, Il. 10, 571., Dh. δεῖ. α) Opfergabe, Opfer, ' 


Il.; gew: pl., ἑερὰ δέξειν, ἔρδειν, e. Opfer bringen, 
Hom.; δοῦναι, Od.: Opferthier, ϑύειν, Hdt., ‘Thuc.; 
αὔϑειν, Soph. 6) Tempelgut, vermögen, «δε, 
Thuc., Xen., Isocr. u. A. Ὁ) pl. Heiligthum, Tempel, 
Hdt., Att.; χαὺ νεώς, Thuc.; za τέμενος, Theop., 
Paus.; übtr, ἔνεστι δ᾽ ἱερὸν τῆς δίκης ἐμοί, Bur. 
c) pl. das Eingeweide des Dpferthierd u. die daraus 
entlehnten Zeichen, Dpferzeihen, Hdt.; τὰ ἱ. καλά 
ἐστί τινι, find für Imdn günftig, Xen. ; auch τὰ ξερὰ 
γίγνεται, id. d) pl. Feierlichkeiken, Feſtbrauch, Ar.th. 
290. — Adv. ἑἱερῶς, Plut. Lye.27. — II)n. pr., Inser. 
(£, bei ben Ep. zuw. lang, wenn die legte Gilbe kurz 
tft, auch in Zitsgen, 2.35. ἑεροϑαλλής, ἑεροεργός τι. α.] 
ἱερο-τσαλπιγκτήῆς, οὔ, ὃ, der Opfertvompeter, 
Inser., Poll. 
ἑεροσκοπέομαι, die Eingeweide der Opferthiere 
beihauen u. deuten, Pol. 34, 2., DS. 1, 70. 
ἑεροσξοπέα, ἡ, Geſchäft des ie000407105,DS.1,73. 
ἑεροσκόπος, ὃ, ἢ, (0207780) der od. die Ὁ. Ein- 
geweide der Opferthiere beſchauet u. Deutet, haruspex, 
DH. 2, 22.; Θέμις, Prophetin, Orph. h. 1, 23. 
“εροσόλῦμα, τά, Str., NT., π΄. ἡ ‘Iso, NT, 
-Io00., Nonn. par., αἰ Ἱερουσαλήμ, LXX.,NT,, 
Serufalem; Ew. -ἔτης, ov, NT., fem. -ἴτις, τ-έτιδος, 
u. 77} δος, or. Sib. [wo ρο verl., b. Nonn. par. zo 
u. λυ —V 
ἱεροστάτη ς, ov, ὃ, Borfteher der Opfer, LXX. 
ἱερόστεπτος, ὃ, (στέφωλ) zu heiligem Gebrauch 
gewundert, Aesch. suppl. 22 (j. ἐρεόστεσττος). 
ἑεροστολιχά, τά, (στολή) e. angebl. Werf des 
Orpheus liber die heil. Gewänder, Suid. 
ἱεροστολιστής, oV,6,—Dd.folg.,Porph.abst.4,8. 


ἱερόστολοι, οἱ, (στέλλω) e. Art ägypt. Priefter, 


denen die Sorge der heil. Gewänder der Götterbilver 
oblag, Plut. m. p. 352 B. ᾿ { 
ἱεροσυλέω, (-ovAos) Tempel berauben, =plin- 
dern, Ar., Pl.; m. acc., berauben, ἑερά,, Pol.; τοὺς 
ϑεούς, Phal.; übte. τὴν φύσιν, Luc. am. 21,; (aus 
Ὁ. Tempel) fehlen, τὰ ὅπλα, Dem.; εἰχόνα, Lys. 
— Dab. f , [LXX. Ὁ) =». folg., Hesych. 
iegoovAmue,Tö,a)basausd. Lempeln Geraubte, 
ἱεροσύλησις, εως, ἡ, DS. 16, 14., u. -συλέα, 
Tempelraub, Pl., Xen. ι 
ἑεροσυλιχός, 3, τεπιροϊναιπδενί ἢ, Eust. 
ἱερόσῦυλος, ὃ, (ovAaw)Zempelväuber,Ar.,Pl.u.Y. 
Τεροσῶν, ὥὦντος, ö,n. pr., Inser. 
ἱερο-τελεστής, οὔ, ὃ, ber in heil. Gebräuche 
Einweihende, Sp.; -στέα, ἡ, Einweihung in den Got- 
tesdienſt, KS,,u.-1206s, 3, in den ©. einweihend, 114. 
ἱερό-τευστος, ov, zu heil. Zwede gemacht, or- 
πος, ΚΒ. [Heiligem Dienft läuft, Orph. h. 13, 2. 
ἑερότροχος, 09, (τρέχω) ἅρμα, Wagen der zu 
‚begoruria, ἡ, — ἱερογραφία, KS., U. -τυποὸς, 
ον, — ἑερόπλαστος, Sp. 
ἱερουργεῖον, τό, heilige Handlung, ΚΒ. 
ἱερουργέω, (-γός) heiligen Dienft verrichten, 
opfern, Philo, Luc., Hdn., Hel.; m. acc, etw. Heilt- 
668 verrichten, bejorgen, thun, εὐαγγέλιον, NT.: βω-- 
am Altar, Porph. — Pass. τὰ -ϑέντα, die ge- 
Glachteten Opfer, Han. 5, 5, 20.; ἑερὰ ἑερουργεῖται, 
Luc. ps. 12. — Med. ἱερουργίας, Plut. Al.31. Dav. 
ἑερούργημα, τό, das Geopferte, Opfer, Tos, 
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+ γον, Aesch.; βωμόν, Eur.; % 
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ἱερουργία, ἡ, Verrichtung des Opfers od. Got— 
tesdienftes, das Opfern, Hdt., Pl. u. A. 
ἱερουργός, όν, Ὁ. ἱεροεργός, (EPT'SN) die Opfer 
verrichtend, Opferprieiter, Call. fr. 
‘Isgovoainu,f. Iegooöluue. 
ἱεροφαντέω, ein ἱεροφάντης fein, Luc. A139. : 
als ἱεροφάντης verftehen, deuten, Heracl.: pass. de- 
ροφαντηϑέντες λογισμοὶ ϑεοῦ, Philo. 
ἱεροφάντης, ov, ὃ, (φαίνω) der die — 
bräuche⸗ den Gottesdienſt lehrt, δεῖ. in religiöſe Ge— 
heimniſſe einweiht (δεῖ. in die eleuſ. Myſterien), der 
Oberpriefter,Hdt.,‚Isae.,Paus.u.4.: uvornolwovEow- 
τος, Luc.: αὐτῷ Bezeichn. des rön. pontifex maximus, 
DH., Plut. = 11) n, pr.; Inser. 
ἑεροφαντέία, ἡ, Amt, Geſchäft, Würde des ἑερο- 
φάντης, Plut. Alecib. 34., Luc., Cl. Al. 
“εροφαντέδης, ὃ, Ὁ. pr., Inser. 
ἱεροφαντικχός, 3, den ἑεροφάγντης betreffend, in 
der Art defjelben, βέβλοι, Plut.; στέμμα, Luc., ΚΒ. 
— Adv. -xos, Luc.  [Inser., Plut., DC. 
ἱερόφαντις, ıdog, ἡ, fem. zu ἱεροφάντης, 
ἱεροφάντρια, 1, ΞΞΞ Ὁ. vhg. Inser. lat. 
ἱεροφάντωρ, 0005, ὃ, —=iegopavrns, Iul. b. 
Suid., KS. f ' 
ἑερο-φοιτάω, δῖε Heiligthümer befuchen, Ptol.tetr. 
ἱεροφόρος, ὃ, (φέρω) — ἱερονόμος, Inser. 
ἱεροφὕλδκιον, τό, Aufbewahrungsort heiliger 
Geräthe, DH. 2, 70.; v. [DH. 2, 73 (Conj.). 
ἱεροφὕλαξ, «xos, ὁ, Bewahrerber Heiligthlimer, 
“εροφῶν, ὥντος, ὃ, ath. Admiral, Thuc. 
ἱερό-χϑων, ὁ, ἡ, ion. ρ., von heil. Erde, βῶλος, 
AP. app. 50. [Ios., KS. 
ἱεροψάλτης, ov, ö, (ψάλλω) heiliger Sänger, 
ἱερόψῦυχος, ον, (ψυχή) mit heiliger Seele, Los. 
ἑερόω, (ἱερός) heiligen, weihen, einmweihen, Pl. u. 
A; ἱερῶσϑαι, einem Gotte geweiht fein, Thuc., Hdn. 
“[&gug, vos, ὃ, τι. pr., Inser. 2 
i£owua, τό, (ἑἱερόω) das Geweihte, Geopferte, 
LXX. 
“έρων, WVog,ö,n, pr., Ar. u. 4., δεῖ. N. verich. 
Könige Ὁ. Syrafus, Hdt. u. A.: aud) einer der 30, Xen. 
icowvvu£o, mit heil. Namen benenneif, KS.; v. 
ἱερώνὕμος, ον, (ὄνομα) mit heiligem Namen, 
Luc. Lex. 10. — II) ὁ, hauf. n. pr., Hdt., Pl. u. A. 
bei. a) e. Tragiker, Str. Ὁ) e. Geſchichtsſchr. aus Kar- 
dia, Ath. [Theocr. 18, 48. 
ἑεῤωστίέ, ion. ig., adv. = ἑερῶς, Anacr. fr. 18., 
ἱερώσῦνα, τά, a) der Antheil der Priefter am 
Opferthier, Amipsias b. Ath. p. 368 E. Ὁ) ber den 
Göttern geweihte Theil des Opferthiers, Lex. 
ἱερωσὕνη, ion. ἱρωσύνη, ἥ, a) Priefterthum, 
amt, wiirde, Hdt., Pl. b) Einfommen des Prieſters, 
Pfründe, Hdt. 4, 161. [426 ©. gebild. W. 
ἕεσις, εως, ἡ, (lEvaı) das Gehen, Ὁ. ῬΙ. Crat. p. 
2eo, jpottender Ausruf, Aui, Ar. vesp. 1335. 
᾿χζξαβάτης, ὁ, ο. Perſer, Ctes. 
itavo, 1) tr. fich ſetzen, laffen, 11, 23, 258. --- 2) 
intr. ſich fetsen ; fien, Sappho, Lue.: Ὁ. Sachen, ürrvog 
ἑζάνει, 1]. ; vom Thau, ἐστέ τι, Phil. b) ſich ſenken, 
finfen, Thuc, 2, 76. [opp. ὕψος, Longin. 9, 13. 
ἕ α, τό, das ſich Setzen, -»Senfen, Plut., Str.; 
ἱζηματέας, σεισμός, ὁ, Erdbeben mit Senkung 
des Erbbodens, Io., Lyd. 
ἕζω, impf. ἔζον, 1) intr. fi) ſetzen, fich niederlaffen, 
fisen, Hom.; ἐπί zıvos, 11.,DC., Phil.; ἐπ᾿ ἀμφοτέ- 
ρους τιόδας, auf beiden Füßen ſ., 11.; ἐς ϑρόνον, 
Od., Soph., Hdt., Pl.; ἐπ᾿ ἄχριας, Od,; ἐπὶ dei- 
πνον, ἃ. Ηδι.; ἐπὶ τοὺς νεώς, ρίον, ; ἐπὶ χώπην,ατ᾽ ὃ 
Ruder, Ar. ; ἐπὶ zung, amft.,Eur.; παρά rıvı, neben 
Imd, Theogn.: m, acc., * ἵζει φρενὸς ϑρό- 
ὠπικχὰς ἕδρας, id. b) 


ἱερουργία --- ἴημι ” 


Ἅ 


ſtill figen, ſich vubig halten, h. Mere. 457. c) fich Te 


fen, einfinfen, Pind. Ol. 10, 40. — 2) 
derfigen laſſen, heißen, un μὲ ἐς # 
Aesch., ARh. — 3) med. wie act, 1) zen, Nies 
berlafjen, Il., Aesch., Hdt., Pl.; u ἀγνῷ, Aesch,; 
ἐς ἱρὸν, Hdt.; ἐς ϑρόγους, Eur.: m. acc. 'χρήνας, 
an die Du, ſich lagern, Eur. IA. 141. b) von Krie- 
gern, fid) in e. Hinterhalt legen ; fi) lagern 2c., 1]., 
Hdt.; ἐς τὸν ᾿Ισϑμόν, ἐπὶ τὸν ὄχϑον, id. u. ὅ.: Πῷ 
nieberlafjen, ἐς, od. &v..., Hdt. οὐ ſich ſenken, verfin- 
ten, Pl. Tim. p.25D. (ὃ, Ὁ. Altern Schriftft. nur pr. 
u. impf., erft Sp. fut. ἑζήσω, DC., aor. ἕζησα, Phil. 
— ὅπ att. Pr. gewöhnlicher χαϑέζω.) Ῥ 
1 Ἰή, ἡ, ion. f. 2a, w. |. 


tr. jegen, nie⸗ 
Ἣν ile, Il, 


229, Ausvuf a) der Freude, mit bem man ben Apol- 


Ion αἱὸ Päan anrief, 27 παιών, 37, Ar.; 23 παιῆον Ἰὴ 
παιῆον, Call.; 27 ἰὴ παιῆον, id.; 27 Ἰὴ 27, Ar. pax 
195. b) des Schmerzes, Aesch. [2] 

indwv, ovo ς, N, (᾿αένω) Freude, Hesych. 

ἐηϑενέω, in übler Lage fein, Hesych, (v. 27, nad) 
Analogie Ὁ, evHEvEw.) 

"inıos, ον, (27) 1) jämmerlich, qualvoll, κάματοι, 
Soph.; flagend, Klage⸗, γόος, βοά, μέλος, Eur. — 2) 
Beim. des Apollon, der in Wehen u. Nöthen od. der 
als Päan mit Zr7fQAlngerufene, Aesch., Soph. G. 4. 
Ὁ. ἰάομαι, der Heilende.) 

1707705, ov, τι. Ein. von 27 u. χόπτω, wehichlas 
gend, Schmerz befiegend, n. A. Ὁ. κόπος, unter Leid 
u. Klagen, Ar. ran. 1255 (n. W. subst., planetus, jetzt 
getrennt 27, κόπον). - 

ἴηλα, inf, Ἰῆλαι, aor. 1 von ἐάλλω. 

ἐηλεμέξω ujw., |. Ἰαλεμέζω. 

Ink voog, ſ. Ἰάλυσος. 

ἴημα, τό, ion. f. ἔαμα, τὸ. |. 

ἕημι, ἔ, ἥσω, δον. 1 ἧκα (ep. ἕηκα) nur im ind. 
u. meift sg., aor. 2 pl. ἕμεν, gew. εἶμεν uw. (sg. 
ind. ungebr.), pf. eix«, aor. 1 pass. ἔϑην, att. εἴϑην, 
pf- pass. &iueı, aor. m. &umv, att. eiunv, felten Ὁ. 
Att. ἡχάμην (über ὃ. übr. δ. 1. ὃ. Grammatt.), in 
Bewegung jegen, eigtl. gehen machen, Kaufatib Ὁ. 
εἶμι, bb. 1) act. a) ſenden, ſchicken, ab- od. entjenden, 
τινὰ ἐξ ddvroo,1.; ἄγγελόν τινι, ib. τι. %.; ἐν 
παρηορέῃσι Πήδασον ἵει (fr ἐγνέει), εὐ fpannte an 
die Nebenleine den P., Π.: ἑαυτὸν χατὰ τῆς χιόνος 
εἷς τὴν verımv, auf ὃ. Schnee ins Thal rutichen,Xen.: 
von Dingen, οὐρόν τινι, Fahrwind Imdm j.,Il.; σέ- 
λας, ἐέρσας, Hom.; ἕεσαν φυγῇ πόδα, jehten den 
%. in Bew.,Eur.; ἐπὶ Κυκλώπων ϑυμέλας, sc. πό- 
δα, id. 1A.152.: übtr. ὄπα, ertönen lafjen, 11.; ἔπεα, 
id.; ywvnv,Hdt,, Aesch.; χωκυτόν τ. dgl., Tr.; μέ- 


los, Pl.; πᾶσαν γλῶσσαν od. φωγήν, alles Mögliche" 


borbringen, Soph., Pl.; γλῶσσαν, e. Sprache reden, 
Hdt., Thueé.; ſo abs. ἄφνω αὐὖϑις ἧκε, Plut. m. p. 
973.D. 0) gewaltjam ftoßen , ſchleudern, abjchießen, 
τινὰ ἀπὸ ϑεν, Imdn von ſich ſchleudern, Il.; τινὰ 
ὑπὸ γῆν ἐς Τάρταρον, Aesch. u.Y.; bei. etw. fehleu- 
dern, ſchwingen, werfen, λᾶαν, πέτρον 2C.,Hom.; ἐπ᾿ 
ἀλλήλοις βέλεα, Hes.; ὀιστούς, Hom., Pind.; δόρυ, 
Eur.; ϑύρσους δι᾽ αἰϑέρος, id.: λάταγας, Crat.; 
ὀιστόν τιγος, auf Imd den Pfeil abjchiegen, IL. 13, 
650.5; m. gen. allein, ohne acc., τῶν μεγάλων ψυ- 
χῶν ἱεὶς οὐκ ἂν ἁμάῤτοι, Soph. Ai. 154.: m. acc, 
pers., τὸν Κλέαρχον τῇ ἀξίνῃ, treffen, Xen.: 408.» 
werfen, ſchleudern, Hom. u. X. 6) ergießen, ſtrömen-, 
entftrömen lafjen, vom Wafjer, ῥόον ἐς τεῖχος, Il., 
Aesch. ; ohne ace., frömen, ποταμὸς ἐπὶ γαῖαν in- 
σιν, Od.; χρήνη ἵησιν, ergießt ſich, ib.: δάχρυα, flie- 
Ben lafjen, ÖOd., Aesch. 4) vom Feuer u. ähnl., zug- 
πγόον διὰ στόμα λιγνὺν μέλαιναν, Aesch.; νᾶμα 
σευρός, Eur, 4) hevabwallen len, ἐϑείρας ἀμφὶ 
λόφον, κόμας, Hom. β) herabhängen lafjen, ἐκ πο- 
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„Jolıy ἄκμονας, D.: fallen laſſen, ἐκ χειρὸς φάσγα-, ἰἰϑύ-ϑριξ, τρῖχος, 6, N, ion. RER 
γον, Od.; Hodas καὶ χεῖρας, fahren laffen, ib. — 2) ſchlichthaarig, Adt, Hipp. [gehend, Nonn. 


pass. ſich bewegen, ‘bei. τα), eilen, rennen , ftür- 
| δεῖς, ( τ J u. impf.), Hom,, Pl., Xen. d.u. A.; 
πρός τι, auf etw. zu, Soph., Phereer.; εἰς ὄρεα, ἔσω 
δόμων; ἔπ᾽ αἶαν, Eur.; ἐπὶ τὸ ἄκρον, Xen:; ἐπί 
τίνα; auf Imd Losftiirzen (angreifend), id. d.; ἐπὶ 
Τοὺς πόνους, eifrig an die Arbeitgehn, id. cyn. 12, 
22.: δρόμῳ οὗ. δρομαῖον ἵεσθαι, im vollen Xauf 
vennen, Luc.: Ὁ. Leblofem , νᾶμα vero πέδῳ, Bur.; 
Sur γῶτα ὕετο zovıs, flog οὗ. wallte um die Schul- 
n,.id.: Übtr. nad) etw. ſtreben, verlangen, trachten, 
m. inf,, ἵετο ϑυμῷ Tiocoseı,Tl.,Hes:; m. gen. πο- 
Auos,li. , v607010,0d.; fonft mit adv. οἴκαδε, πρόσω, 
‘Hom.; Τροίηνδε, Od.; ἑέμενος ποταμοῖο ῥοάων, 
nad} den Sluthen des Flufjes ſich wendend, Od. — An 
den meiften ©t. (b. Hom. δον Wolf u. b.Xen. durch⸗ 
gängig) haben d. frühern Ausgg. Zeumı (mas als Me- 
Dialf. Ὁ. eine betrachtet wurde), δ. Hom. hat Spigr. 
ἴεσϑε 1]. 12, 274 u, ἴενται (dies aud) Dind.) Od. 22, 
304. beibehalten; die neueften Ausg. überall ö. — 3) 
med., b. Hom. in Ὁ. Bbog, ἐπεὺ πόσιος καὶ ἐδητύος 
ἐξ ἔρον ἕντο, |. ἐξέημι u. ἔρος. ji Ep., τ Att.; jedoch 
απῷ b. Hom. bisw. lang, wie Il. 3, 221., Od. 12, 
192 2c., u.'meift im pr. u. impf. med. Bei ben Att. 
auch bisw. kurz, Aesch.sept. 291. 475., Eur. Hec. 338. 
IT..298 u. öfter in Daftylen. Ebenfo in compos.] . 
‚envo,aor. 1 don Ἰχένω. - ὁ 
Ἰήνυσσος, ἡ, St. im Süden Syriens, Hdt. 
Inneınwv,ovos,.ö,a)Beiw. des Apollon, vom 
Anruf Ἰὴ παιάν, h. Ap. 272., ARh. 2, 102. b) ein 
Shmnos auf denfelben, h. Ap. 500. 517. [{] 
Ἰηπαιωνίζω, ἰὴ παιάν vufen, dem Apolion zu 
Ehren jauchzen, Ar. eq. 408. \ 
Innvyes, οἱ, ion. f. Io. h 
τἔῃσι, ep. f. in, von εἶμι, D. 9, 701. [ufw. 
Σήσιμος, ἴησις, inreıaazc., ion. f. ἐάσιμος, 
Ἰησοῦς, ov, ὃ, Jeſus, NT. 
In0wv,ovos, ὃ ufw., ion. f. Ἰάσων. 
ἐϑαγενής, ἕς, ἢ. ϑαιγενής, (ἰϑύς, γένος) 8) 
ebenbürtig, in vechtmäßiger Ehe erzeugt, Od. 14,203.: 
dh. aud) edel, abelig, Lesch. Ὁ. Parth. 21, 2., Alex. 
Act. 1, 2. .b) von Selbft-, von Natur entftanden, Hat. 
2, 17. c) eingeboven, — αὐτόχϑων, Alyvrrrıo,Bdt. 
6, 53., Aesch., DL. d) wirklich, ächt, νότος, ζέφυ- 
ρος. Arist.; χύημα, e. wirtliche Frucht (opp. μύλη, 
mola), Hipp. ; χρυσίον, Cl. Al. [Ὁ]; 
᾿Ιϑαγένης, ους, ὃ, π΄. pr., Plut. 
᾿Ιϑαιμένης, ους, ö,.e. Üpfier, 1. 
ν᾽ ἐϑιαίγω, erfvenen, 9. 297 = εὐφροσύνη, Βγ 61. 
1ϑ' ἄκη, ἡ, Sthafa, e. der jonifchen Infeln, j. Thiaki, 
Hom, 1. U.; Ew. -noros, id. u. A. 1. als adj. 3, 
Crat. : adv. ᾿᾿ϑάκηϑεν, von Sth. her, Qu.Sm.; 1ϑά- 
xnvde, nad) Sth., Od. [1ϑακήσιος, Eur., Ar. 
Ἴϑακος, ὃ, a) Stammheros Ὁ. Ithafa, Od. Ὁ) = 
᾿ϑαμίτρης, 6, ε, Berjer, Hdt. 
ἐϑᾶρός, 3, rein, Har, κρῆναι, AP. 15, 22. [ἢ] 
ἐϑεῖαν, (sc. ὅδόν) geranes Weges, f. ἐϑύς. 
ἐϑέως, adv. Ὁ. ἔϑυς, ſogleich, jofort, Hdt. d. » 
ἴϑι, 1. εἶμι 8). [u ἱ 
ἔϑμα, τὸ, (εἶμι) Gang, Schritt, Tritt, übh. Be- 
megung, Π]., h. Ap., Call. [&onj., Hesych. 
ἐϑρὲς, ὃ, der Verſchnittene, ἀνήρ, AP. 6, 219 n. 
19%, 1. 3) ἐϑύς. [τ] [ἀχκόντιον, Apd. 3, 15. 
130 BoAos, ον, (βάλλω) gerad werfend, treffend, 
ı ἰ᾿Ιϑύδέκης, ου, ὃ, (Ölen) gerab-, recht richtend, 
‚gerecht, ἄνδρες, Hes. op. 228., AP]. 35. 
᾿, 23udixos, ον, τε: Ὁ. οῦ6., AP. app. 151.; βή- 
᾿ var En '135.; ἔφγα, Max. ze. ner i 
ı "28V ooWos, ὃν, (δραμεῖν) gerade laufend, πρίων, 
a lan ρίων, 
" @R-D. | 
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ἐϑύ-κέλευϑθος,ον, gerade-, auf geradem Wege 
᾿Ιϑυκλῆς, Eovg, ὃ, e. ath. Arion, DI. 95,3, DS. 


᾿ϑυκρήδεμνος, ον, (πρήδεμνον) ναῦς, Pam- 


phos b. Paus, 7, 21, 9, von zw. Bdtg, 

᾿Ιϑύκχριτος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

ἐϑυκυφής, ἐς, τι. ἐϑίκυφος, 2, au) 8, Η!ρρ.; 
(πύπτω) gerade auswärts gekrümmt, δάχες, Hipp. [τ] 

ἰϑύτλορδος, ον, auch 3, gerade einwärts gebo- 
gen, ῥάχις, Hipp. 

ἐϑὺμᾶχέα, n, ion. f. εὐϑυμ., Hdt. 4, 120.; ὃ. 

ἐϑύμᾶχος, ον, (μάχομαι) ion. f. εὐϑυμι., w. ſ., 
AP. 7, 442 (εὐϑύυμ. vulg.). 

ἔϑυμβος, ὃ, εἴπ bakchiſcher Geſang u. Tanz, Poll. 
4, 101. 104. u. ἃ. Lex," 

ἐϑύτ-νοος, ον, geradfinnig, Paul. 511. 

ἐϑύντατος, Ἶ. ἰϑύς 8). 

ἐθϑυντήρ, ἤρος; ὃ, (ἐϑύνω) der Richtende; db. 
Führer , Leiter, αὐγός, Ὁ. Ban, AP.; πυρός, Ὁ. Her 
phäftos, Col.: Ὁ. Steuermann, ARh.; γόος, Nonn. 

ἐϑύντωρ, 0005, ὃ, = ἐϑυντήρ, Orph., Nonn. 

ἰϑύνω, (ἰϑύς) ion. u, ep. f. εὐϑύνω, 1) gerade 


machen, rihten, τὸ ἐπὶ στάϑμην, nad) ὃ. Richtſchnur, 


Od.; pass. τὼ δ᾽ (innw) ἔϑυνϑήτην; fie aber richte— 
ten wieder, ftanden od. gingen wieber gerade (an Der 
Deichfel neben einander), Il. 16, 475. Ὁ) übtr. recht 
machen, μύϑους, rechte, gerechte Ausſprüche thun, Ὁ. 


᾽ 


Richter, Hes.; ἑορτάς, vecht ἢ. gehörig feiern, or. Β. 


Dem. p.531, 3.: berichtigen, verbefjern, 020A:0v,Hes.; . 


ϑανάτῳ, züchtigen, Hdt. 2, 177.: duch Richterſpruch 
zuerfennen, τὸ πλέον τινί, Imdm zum Bortheil ur- 
theilen, Theoer.: lenken, regieren, δέκησι Aaov,Call. 
ἴον. 83. — 2) gerad darauf 108 richten, lenken, leiten, 
βέλος, ὀιοτόν, ἵππους, ἡμιόνους, ἅρμα; νῆα, Hom. 
ὃ. u. a. Ep.; ναῦς ἐϑύνεται, Hdt.; βέλος δ᾽ ἔϑυνεν 
δῖνα, auf die Nafe, I. 5, 290.; auch Tr: (aber nicht 
überall fiher), δόρυ ἐπέτινα, βέλος, orgarov,Aesch.; 
δρόμον, κῶλον Ὀρέστου, πόρον, Eur. u.fp.’Pr., wie 
Piut., Ael. — Med. ὀιστόν, feinen Pfeil, Od.; πη- 
δαλίῳ νῆα, ib., Hes., ARh.; aber ἀλλήλων ἔϑυνο- 
μένων δοῦρα, indem fie auf einander d. Speere rich— 
teten, Il. 6,-3. [z, aber z, Hes., API.] 


ἐϑυπορέω; gerade od. geranaus gehen, Hipp. ; v. 


‚ ἐϑυπόρος, ον, (πορεύω) geradaus gehend, gera- 
de, γραφέδες,ΑῬ.; κέλευϑος, Nonn.; Beim. des Apol- 
Von, Inser. [gend, μελέη, 1]. 21, 169. 

ϑυπτίων, WVos, ὃ, , (πέτομαι) geradausflie- 

ἐϑύρροπος, ον, (6oren) in gerader Richtung ſich 
fenfend, Hipp. : 

12905, εἴα, αὐὖῷοὁϑέα, Ηαι,, Nic., v, ion. u. ep. 
ἢ εὐϑύς, gerade, eigtl. u. übtr., dh. a) gerade, im ge- 
rader es gehend, βέλος, II. ; ὁδός, Hdt.; ἀτρα- 
πός, Nie. U.%.: gerad in die Höhe, σχῆμα, Hipp.; 
ὄρος, fteil, App. b) übtr. recht, gerecht, δέξαι, Hes., 
ARh. ; ϑέμιστες, ARh.: subst. ἡ ἐϑεῖα, gerechtes Ur- 


theil, 11.23, 580.: ἐϑὺς χαὶ δίκαιος ἀνήρ, ein gera- 


der u. vechtliher Mann, Hat. ; λόγος, id. — Adver⸗ 
bial.: πρὸς 2%, gerade auf, Il.: κατ΄ 29V εἶναι, ges 
rade gegenüber fein, Hdt. 9, 51., Hipp.: gerade her⸗ 
unter, AP. 6, 21:: ἐς 29%, Qu. Sm. 7,535.; ἐκ τῆς 
ἐϑείας, sc. ödov, geradezu, ohne Rüdhalt, Hdt. d. (jo 
ἐϑείῃ τέχνῃ, id. 9, 57.): acc. ἐϑεῖαν (sc. ὅδόν), ge- 
taben Weges, id. 7,131.— Comp. ?3Uregos,Theogn,, 
u. supl. ἐϑυτατός, App.; ἐϑύντερος, Gr. 11. supl. 
ἐϑύντατος, Dp. 651. [7] - 

22FVS, ύος, ἡ, mir acc. ἐϑύν, (ἐϑύω) a) das ge- 
ταῦ Drauflosgehen, Angriff, Andrang, ἀν᾽ ἐϑὺν πρὸ 
δόον, im graden Andrang gegen die Fluth, Il. 21,303.: 
dh. Vorhaben, Unternehmen, Il. 6, 79., 
Streben, Verlangen, Od. 16, 304., h. Ap. 539. b) 
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das gerad in die Höhe Gehen, dh. av’ ἐϑύν, gerad 
aufwärts, Od. 8, 377. [1] " 
ϑὲ ϑύ ς, adv. ion. f. εὐθύς, αἰ) ὃ ϑύ vor Koufon., 
Hat., gerabe, ger. aus, zu, -darauf los, δραμεῖν u. 
"pgl., Hom. ; τοῦ γ᾽ ἐϑὰ βέλος πέτεται, jein Geſchoß 
fliegt gerabe aus, Il. 20, 99.; μάχεσθαι, gerade‘, im 
offenen Kampfe entgegenfämpfen, Il.; μένος χειρῶν 
73. φέρειν, dev Hände Gewalt darauf Los richten, II.; 
13. μεμαώς, gr. drauflos trachtend, Il.: d. m. gen. 
23. Javaov, auf ὃ. D. [08, Hom.,Hdt., u. m. praep , 


πρὸς τεῖχος, D.; 79. ἐπὶ Θεσσαλίας, Hat. — net Zeuge zu fein, Thuc. u. A.; aud) ix. ὥστε, Pl.; 


supl. ἐϑύντατα dixnv εἰπεῖν, am gevechteften Necht 
ſprechen, I1. 18, 508. [1] 
ἐϑυ-σκόλζος, ον, gerad gekrümmt, nach born οὗ. 
hinten, ῥάχες, Hipp., Gal.; feın. -λέας, Gal. [29] 
ἐϑυτένεια, n,die gerade Richtung, Ptol.,Procl.; Ὁ. 
ἐϑύτενής, ἐς, (τείνω) gerade geftredt, -gerichtet, 
gerade, χαγών, στάϑμη, AP,.; ὁδός, Ptol. u. A.: auf 
recht, μηρῶν ἐϑυτ. δόπαλον, penis erectus, AP]. 201. 
‚AIvrns, ἡ, (ϑύς) gerade Richtung, τῆς ὁδοῦ, Aret. 
ἐἰϑυτμής, ῆτος, ὁ, ἡ, (τέμνω) gerad gejhnitten, 
gerade, ἀγυιαί, Nonn. — Daf. δ, Sp. aud) ZU το- 
μος, ον. Ι - 
ἐϑύτονος,ον, Ξ-- ἰϑυτεγής, ΑΡ.θ, 187. 
ἐϑύτριχες, pl.d. ἰϑύϑοιξ. ἘῸΝ 
ἐϑυφαλλικός, 8, ithyphalliſch, bei, μέτρον, ithy- 
phallifches Dietrum, τὸ 2%,, Gedicht in diefem Metrum, 
DH. comp, 22 (wo falfh ἐϑυφάλλεογ), Poll.;v. 
ἐϑύ-φαλλος, ὃ, a)das aufgerichtete männl, Glied, 
Crat. b. Harp,;.bef. das (aus Leder) nachgebildete 
männliche Glied, das nad) uraltem Brauch bei einigen 
bakchiſchen Feftzligenworgetragen od. auch an beit Leib 
gebunden ‚Gr. b) das bei dieſen Zü— 
en unter 


Iso un, ἡ, 4) Ort in — 
Θούμαιον. Ὁ) e. 2497 F. hoher Bg (j. Burkano) u. 
darauf liegendes Kaftell in Mefjenien, wo noch Rui- 
nen, ber. durch den 1. mefjen. Krieg, Hdt. u. A. vgl. 


. δεῖ. E. Eurtius Pelop. 2 ©. 137 ff. — Adj. τ-αἴος, 3, 


Tyrt.: -@ras, ὁ, Beiw. des δα. verehrten Zeus, Thuc., 
Paus. ; aud) = ’/9@un, Pol. 7, 11.,.Plut. Arat. 50.; 
παῖα, τά, N. e. Feſtes daf., Paus. — 2) Amme des 


Zeus, Paus. 
Mucke, ἡ, e. Kaftell in Alarnanien, Pol. 
2llo, (ἰός) dem Roſt ähneln, Diose. 
κάνη, ἡ, n. pr., Inser. ; -«vn, Schiffsn., ib. 
izavodooLe, ἡ, Genugthuung, Sp. u. -δότης, 
ov, ὃ, ber Genugthuung gibt, KS. 
ἱχανο-χόσμητος, ον, reichlich geſchmückt, KS. 
ἱχανο-ποιεέω, Genugthuung geben, Sp., -rroln- 
σις, wg U, -moıla, ἡ, Öenugthuung, KS. 
Izävös, 3, (ἱκάνω, 120) eigtl. bingelangend, bh. 
a) hin» ‚zu-, ausreihend, — comp. -wregog, -ὥτα- 
τος, Hdt. u, f. Pr. (B. Dicht. außer Ar. jelten) : ix«- 
γοί, in hinreichender Zahl, viel genug, Xen.: εἴς τι, 


⸗ ἰϑύς — Ἴχαρος 


u} 


, 


genügend zu etw., Xen.; πρός τι, Pl; ἐπί τι, ἰὰ.: 
πρός τι, αὐ im Vergleich zu etw., Xen.: m. inf, 
hinveichend, zu od, filr etw., Eur. Tr. 997.; χώρα... 
ἱχανὴ τρέφειν, Pl. Ὁ) mit binveichender Kraft οὗ. 
Macht veriehen, etw. zu thun, ζημιοῦν, Xen: ἄνδρες 
ἱχαγοὶ - ἀπαγγεῖλαι, mit Vollinacht verjehen zu ..., 
id.: dh. ἱκανὸν εἶναί τινι, Imdm gewachſen fein, Pol. : 
dh. bei. vermögend, fähig, tauglich, geſchickt, brauch— 
bar, jow. von Perſonen ald von Dingen, m. inf, ua- 
χροὺς λόγους εἰπεῖν, Pl.: ix. τεκμηριῶσαι, geeig- 


σιρός τι, Pol.; ἱκανὸν ποιεῖσϑαι, ſich begnügen, Arr, 
ὅ, 26,6. 0) abs. quantitativ, groß od. viel genug, 
ziemlich groß od. viel, qualitativ, tüchtig genug, in 
feiner Arttüchtig, vortrefflich, anfehnlich, ftattlich, groß, 
von Perjonen wie von Sadhen, ἑχαγὸς Anolkwv, 1ft 
mächtig genug, Soph., Eur.; ἱκανὴ ödos, e. ziemli- 
her Weg, Pl.; χρόνου ἐπελϑόντος ἱκανοῦ, geraume | 
Zeit, id. u. W.; γυνή, e. hübſches, ftattliches Weib, 

Lue.: flug, einfichtig, Pl. Alc. II p. 143 B.: mit ge- | 
naueren Bejtimmungen, m. dat, ἐμιπεερέᾳ καὶ ndı- 
zig, Pl.: τοῖς χρήμασι ἱκανώτατοι, die veichiten, 
Xen,, Plut.; od. m. acc. ix. τὴν Ἰατρικήν, Xen.; ix. 
γνώμην, jehr weife, Hdt., Plut, ; öz. τὴν ὄψιν, Plut., 
Lue.: i#. κατὰ τὴν ἐπιφάγειαν, von ſchönem, ftatt- 
lihem Aeußern, Pol., Plut. u. A. — ἐφ᾽ ἱκανόν, αὖ» 
verb., genug od. auf lange Zeit, Pol., DS. — Adv. 
-vog, Hdt. u. f. Pr.: ix. ἔχειν, a) genug haben, 
Isoer.; dh. hinlänglich etw. fennen , dawon überzeugt 


— 
— 
u 
- Ὁ 
—— 


ἱκἄνότης, ητος, ἡ, Sinlänglichkeit, a) ἀν ΤᾺ 


4 


ir, ᾽ν 


— 
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ch ihm benannte kykladiſche Infel, Aesch., Thuc. u. 108 Bebrängter'od. mit Schuld Beladener, welcher um 


Ur and Ἰχαρέα gen., Apd., j. Ikarieh od. Achi- | Sühnung fleht, Hom., Tr. τ. 


F.: ἑχέτης τινός, Der 


kria: adj. -ἄριος, 3, οἶνος, Amphis: auch Snfel des | Imon um Shut fleht, Soph., Thuc.; τῆς πόλεως, 


perl. Meerbufens, Arr., Ael., Dp. u. A. [z] 
‚ Βίκατι, boeot. f. εἴκοσι, Inser. 
- ἔχελος, 3, ep. U. ion. f. εἴχελος, Ähnlid) , gleich, 
zwi, II. Hes. u. a. Ep., aud) Hadt., Hipp., Luc. astr. 
10.; Mm, gen. ὀργαῖς ἀλωπέχων ἴχελοι, an Sinnes- 
art den Füchſen gleich, Pind. P. 2, 77.— Adv. ἐχέ- 
λως, Hipp. [1] — II). n. pr., Inser. — Dav. 
: ἐχελόω, Ahnlich-, gleich machen, AP. 9, 30. [i] 
ἱχεσέα, ἡ, 8) das Flehen des ixerns, das Schuß- 
flehen, Bur.: DH. b) inbrünftiges, demüthiges Flehen, 
Bitten, id., DH., Plut.u..: δεῖ. c) Sl. zu den Göttern, 
von Staatswegen, supplicatio, τὰς ἱχεσέας ποιεῖ-- 
σϑαι, Aeschin., DH. M, aber zb. 10. Dicht. im arsi.] 
ἱκέσιος, 3, απὸ 2, Soph., Eur., Pol,, App., 
den ἱκέτης betreffend, Dh. a) Ζεὺς ἕχ.; Zeus, Schub- 
gott der Flehenden, Tr.; aud) blos ὁ ἔχ, Paus., Luc. ; 
Θέμις ἱκεσία, Aesch. Ὁ) ſchutzflehend, flehend, bit- 
tend, λόχος, Aesch.; λιταί, Soph. ; ἑκεσέα, — izErıs, 
id.; χέρες, id.; ἀνάγχαι, id. d.; ϑυσίαι, App. — II) 
ὃ, n. pr., And., Ath., Paus. u. W. [ix, b. Ep. verl.] 
ἑχκεταδόκος, ον, (δέχομαι) Schugflehende auf- 
nehmend, Aesch. suppl. 094. “ 
Ἱκεταΐδας, ὃ, τ. pr., Inser. 
Ἱχέτας, ου, dor. α, ὃ, n. pr., θεῖ. a) K. Ὁ. Arka⸗ 
dien, Paus. b) Tyrann v Leontini, Plut. ; Ἱκέτης, Plut. 
Ἱχκετάων, ογος, ὃ, n. pr., DL,, Paus., θεῖ. des 
Priamos Br., I: Dab. patr. -ovidns, Il., 
ἑχκετεία, ἡ, — ἱκεσία, Thuc., Pl. u. U. b.; ixe- 
τείας 70181001, — ἱκετεύειν, Thuc.; zei ἄντεβο- 
λήσεις, Pl.; καὶ δεήσεις 7., Isocr. % 
ἑχέτευμα, ro, die Art des Schußflehens, Thuc. 
1,.136,: das Schußflehen, Plut., DC. [7] « 
ἑκετεύσιμος, 8, — ἱκετήριος, Hesych. 
ἑἱχέτευσις, εως, ἡ, — ἱκεσέα, Suid. [Eue, 
᾿ Exerevre£os, 3, adj. verb. Ὁ. ἑχετεύω, anzuflehen, 
ἱκετεύω, (ἱκέτης) a) Schußflehender fein, Hdt., 
Plut., od. als Schußflehender od, flehentlich Bittender 
zu Imdm kommen, ἔς rıwa,ll.; ἔχετεύει δεῦρο, ῬΗΠ,: 
m. gen., Eur. IA. 1242.: m..dat., Isae. de Meneecl. 
her. 8.: gew. Ὁ) m. acc. αἵ Schußflehender Imdn 
angehen, übh. Smonanflehen , flehentlich bitten, Od. 
d., Pind. u. 3.5 ix. τινὰ πρὸς γονάτων, Eur., aud) 
bloß γονάτων, id. Hec. 752, bei ὃ. Knien, fußfällig 
flehen; χαὶ ἀντιβολεῖν, Dem, ; καὶ δεῖσϑαι, Pl., Or.: 
d, ἱκετεύω, ἵκετεύομεν parenthetiſch eingefchoben, 
att. Dicht., Xen. u. A.; m. inf: ixerevo σε πεισϑῆς- 
γαί τι μοι, Soph., Xen., Pl. u. W.; m. ὡς, Luc. An. 
᾿ς 1. — Med., Ar. eccl. 915. [H. 
ἑκετήριος, 1) adj. 3, bei Soph. ſynk. ἑχτήριος, 
(ἱκέτης) a) zum Schußflehenden gehörig , zAddor, — 
ἑχετηρία, Soph,; ϑαλλοί, Hdn.; ϑησαυρός, Soph. 
b) ihußflehend, ixzmoroı = ἱκέται, Soph.; φωτῶν 
,ἀϑλέων ἱχτήρια, = φῶτας ἀϑλίους ἱκτηρίους, id. 
- 2) ἱχετηρέα, n, sc. ἐλαία οὗ. ῥάβδος, ein mit wei- 
Ber Wolle ummundener Dlivenzweig, welchen der 
Schutzflehende in der Hand hielt u. dann auf dem Al⸗ 
tat des ‚Gottes, den er anflehte, niederlegte, ἕκ. ἔχειν, 
φέρειν 10., Aesch,, Hdt., And. u. U. : dh. ἑκετηρέαν 
οὗ. ἑχετηρίας προβάλλεσϑαι, als Flehender, Bitten- 
. ber erjcheinen, Ael.; προέχεσϑαι, ἀναλαμβάνειν, 
DA.; ebenfo τεϑέναι, κατατιϑέναν (eigtl. den Del- 
zweig auf den Altar nieverlegen), παρά τινὶ, bei 
Imdin, Or, Long.; ϑεῖναι. eis τὴν βουλὴν ὑπὲρ 
‚Tod μισϑοῦ, Aeschin.: ὑπέρ τινος, für Imdn, id. 
- b) das Flehen, Bitten, Pol., Hel., Syn. [?] 
οὐχετηρές, δος, ἡ, θεῖ. fem. 3. vhg, Orph. 
ἑχέτης, ου, ὁ, (ixw) wer zu Einem fommt, um 
Schuß u. Hilfe zu fuchen, Der Schugflehende, ein ſchuld⸗ 


Isoer., Plut.; δόμων, der zu meinem Haug als Sch. 
fommt, Aesch. — Dad. [7 —J 
ἱχετήσιος, 3, — ἱκέσιος, Ζεύς, Od. 18, 213. 

ἑχετικός, ὃ, — ἑκετήριος, γένος, Philo, Schol, 
— Adv. -χῶς, Phil. | [Tr., DH., Plut. [ἢ 

ἑχέτις, N, fem. zu ἱχέτης, Die Schußflehende,Hdt., 

ἱκετοδόχος, ον, — ixeradoxos, Eust. 

ἱκετώσυνα, τά, sc. ἱερά, Sühnopfer zur Reini- 
gung des Schußflehenden, Hesych. 

ἕχησι, 2 sing. conj. aor. 2 Ὁ. ἱχνέομαι. 

Ἱχησίας, οὐ, ö, e Athener, Pol. 

"Ixxog,6,n. pr., Paus.; θεῖ. e. Sophift τι. Athlet, 
Pl., Lue., Ael. 

ἐχμαϑώδης, ες, (Ἰχμάς, εἶδος) feucht, Sp. 

ἐκμάξζω, befeuchten, Nic. fr. : pass. feucht werben, 
Plut. m. p. 954 E. 

izuelvo, —d. vhg., Nie. al. 112.: pass. feucht 
werden, id, ARh.: med. δέμας, fi) den Leib falben, 
ARh. 8, 847. ὦ [ὑέτιος, ARh., Cl. Al. 

ἱσμαῖος, ὁ, (ἰχμάς) Ζεύς, der benetzende 3., — 


ἐχμᾶλέος, 3, (izuas) feucht, naß, Hipp., fp. Ep. 


Txzwealıos, ö,n. pr.,'Od. 1 
t#zucs, ἡ, die (δεῖ. durch Ausdampfen, Ausſchwiz⸗ 
zen od. Brefjen hervorkommende) Feuchtigkeit, Näſſe, 
Il., Hdt., Att.: ἔκμαρ, τό, Hesych. 2 
ἱχμάωῳ, hauen, blafen, Durch Blaſen forttreiben, 
Hesych.: db. au) = Aızuaw, id. vgl. duzudw u. 
Lob. path, el. Ip.110. _ 3 
ἔκμενος, ὃ, nur ἔκμ. ovoos, günftiger Fahrwind, 
Hom. (n. Ein. f. ixwevos, der auf die Schiffe fommt 
u. ſie daher treibt; n. 31. Ὁ. ἔχμαάς, ein feuchter, milder 
Wind; nod A. bringen es mit εἴχω in Bbdg, u. deu- 
ten „gut ſcheinend, paſſend“; viel. v. vhg., „e. treiben- 
der Wind“; vgl. Hart. δ. Soph. Phil. 461.) 
ix un, ἡ, (ἰχμάς) eine an feuchten Orten wachſende 
Pflanze, Th. hpl. ὧι 10, 1. 
ἔχμειος, 3, feucht, naß, Nonn. 2, 490. 
ἐκμόβωλον, τό, (βῶλος) feuchter Exrdfloß,Diose. 
ἱχνέομαι, f. ἵξομαι, dor. ἱξοῦμαι, AP., aor. 
ἱκόμην (imper. 6200), pf.iyueı, dm. 1)fommen, ge⸗ 
langen, erreichen, jow. von lebenden Wefen als von 
Allen, was in Bewegung gedadht wird, εἴς zıva τό- 
πον, Hom. (im pr. nur zweimal) u. a. Dicht.» εἴς. zı- 
γα, in Imds Haus, Od.; πρὸς δώματα, id; ἐπὶ 
vaas,1l.; ἐς λόγους τινός, wie ἔρχεσϑαι umjr., ins 
Geſpräch kommen mit Imdm, Soph.; bei Hom. gew. 
mit bioßem acc. ἕτερ᾽ ἄρματα, 1].; TnA&uoyov,Od., 
Pind., Aesch.: m. dat., 11. 12, 373.; ἀμφέ με ὕκετο 
φωγή, die Stimme kam, Ὁ. 1. tönte, um mid), ib. 11, 
466.; μετά τινα, nad Imdm gehen, ib.; μετά, τι, 
übtr., κλέος, nachgehen, -ftreben, id.; ἀπό, ἔκ, παρά 
zıvos, von Imdm od. €. Orte herf., Hom. u. A.: ὅ,τι 
χεῖρας ἵχοιτο, was Einem in die Hände fommt, das 
Erfte das Befte, Od. 12, 331.: im feindl, Sinne, εἰς 
χεῖρας ἱκέσϑαν, in die Hände fallen, gerathen, IL, 
Hes. — f. zurückkehren, abs., Od. 11, 104. Ὁ) zu etw. 
gelangen, etw. erreichen , eigtl., ποσὶν οὖδας, Od.: 
übtr., ἥβην, γήραος οὖδον, ὀλέϑρου πείρατα; τέλος 
αὐύϑων u. dgl., Hom. ὅ. c) von Zuftänden, Gedan- 
fen, Empfindungen, über Imdn fommen, ihm anfom- 
men , befallen, gem. m. acc., ἀχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται 
υἷας Aycıwy, l.; τές ὁ πόϑος αὐτοὺς ixero,Soph.; 


u. M. Dopp. acc. ἄχος, σέβας, τινὰ ϑυμὸν ἕκν., Il, 


Hes. u. a. Dicht. — 2) αἴ Schußflehender, Schußfu- 
chender zu Imdm fommen, m. acc., Hom., Aesch. u. 
a. Dit. bei. γοῦνά τινος, als Schugflehender Imds 
Knieen nahen, Od.: Daher geradezu für öxezeum, fle- 


ben, bitten (aber, wie e8 fheint, nur im praes.),arıo- 
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"dog, ἱχνοῦμαι, Soph.; ἑχνοῦμαι πρὸς ϑεῶν ὑμιᾶς, 
id. u. d. Tr,; m. gen. ταύτης ἱκνοῦμαί σε, wie πρὸς 
ταύτης, bei diefer flehe ich did an, Eur. Or. 671. — 
In diefen Bdtgen ift das Wort nur poetifh (dafür in 
Pr. ἀφικνεῖσθαι, ἐφικνεῖσθαι); in Pr. 3),nur a) zus 
tommen, ſich ſchicken, gebühren, m. ἐς, δικάζειν ἐς τὸν 
ἱχνέεται ἔχειν αὐτήν, Hdt.; m. inf., id. 9, 26. “vgl. 
2, 36.: ın. gen. οὗ ἡ ἑερουργία ἱχνεῖτο, DC. fr.: bei. 
im part, ἱχνούμεγος, zutommend, gebührend, jchid- 
lich, pafjend, gehörig, ἐν χρόνῳ ixv., zu der gehörigen 
Zeit,.zu feiner Zeit, Hdt.; τῷ ixv. χρόνῳ, Plut., 
SEmp.; χατὰ τοὺς ἵκν. χρόνους, Arist.: ἀνάλωμα, 
erforderlich, Thuc.; μέγεθος, ἕξις, Arist., DC. ö.: 
τὸ ἱχνούμενον, das Schidlihe, μᾶλλον τοῦ ixvov- 
μένου, mehr-als ſchicklich, Hdt. b) — zu⸗ 
länglich ſein, οὐδὲν εἴρηται ὑπὸ τοῦ ἹΠινδαρίωγος 
ἱχνούμενον, SEmp. ce. m. 1, 205. [vr von Natur, im 
aor. durch Augment lang.) 

ἱχνουμένως, ion. ixveou., adv. part. pr.d. vhg., 

gehörig, fchicklich, pafjend, Hdt., MAnt. ; γάλα πένειν 
ixy., in gehörigem Maaße, Hipp. 

Izovıov, τό, St. in Lykaonien, j. Konieh od. Ko- 
nia, Xen., Men., Str.; Ew -ıevg, St. B. [7] 

Tæoc οὗ. Ἰκός, Str., ἡ, e.tykladifche Snfel, j. Chi- 
liodromia, Scymn.,St.B.; Ew.”Tzıo0s, St.B. ; fem, -άς, 
Hesych.: adj. Ixı«20s, 3, -κά, τά, e. Schrift des Pha- 
nodemös, St. B. 

?zoldiov, ro, —=d. folg., Schol. Ar. 

ἔχρτον od. ?20Llov, τό, urſpr. Brett, Bohle; gew. 
pl. ἔκρια, τά, Bretter od. Bohlen, a) im Schiffsbau 
b. Hom., nad) Ein. die Schiffsrippen, Od. 5, 252,, 
die im Border u. Hintertheil e. Art Verded trugen 
(e. eigentliches durchgehendes Ded hatten die hom. 
Schiffe πο nicht), das auch als Schlafftätte diente; 
dal. Fäſi 3..0d. 3, 353.: dh. meift von dieſen Berdef- 
fen ſelbſt, u. jo fp. Ep., Hel. 5, 24.; nad) X. die diefe 
Derdede tragenden Balken, Dedbalfen. Ὁ) Schauge- 
rüſt, dh. vom alten athenifchen Theater, Lex.: dh. Ὁ. 
den auf Unterbauen ruhenden Theaterfigen, Ar. ; sing, 
Ath. p. 167 F.: dh. übtr. f. ὃ. Zuſchauer, ZxoLwov ψό- 
φησις, Applaus der 3., Crat. fr. 325. 0) bvetternes 
Thürmchen, Str. p. 549. d) jeder qufgerichtete Balken, 
Pfahl, Kreuz, Marcell. vit. Thue.: der oberfte Theil 
des Maftbaums, Schol. ARh.; nad} Eratosth. ib.-von 
demjelben verſchieden; nach Eust. — ἑστός. [1, 125. 

1200070105, ὄν, (ποιέω) Gerüfte bauend, Poll. 

ἐχριόφε, ep. gen. u. dat. pl. Ὁ. ἔκριον, Hom. 

220160, (ἴἤκρια) gerüftartig von Bohlen od. Bret- 
tern errichten, DC. — Dav. 

izolwue, τό, Öerüft, Lex. 

ἱχριωτῆρες, οὗ, wahrſch. ὃ. Tragebalfen des 
Schiffsverdedes, Inser., Poll. 

1ἔχταρ, adv., a) zufammentveffend, zugleich, Hes. 
th. 691. b) nahe, nahe bei, m. gen., Aesch. ; Iprichw. 
οὐδ᾽ ἴχταρ βάλλει, er tommt nicht einmal nahe, ge- 
ſchweige daß er das Ziel trifft, iibh. er fommt Imbm 
od. einer Sache nicht nahe, Pl. pol. p. 575 Οἱ; πρός 
τι, Ael. na. 15, 29. — Als veraltetes W. bezeichnet 
Ὁ. Luc, Lex. 21. [Call. δ. Ath. p. 329 A, 

2ἴκταρ od. ἕχταρ, wahrih. 6, N. eines Fifches, 

ἰχϑερίας, ov, ὁ, sc. λίϑος, e. unbet. gelblicher 
Edelſtein, Plin. [Hel, 
i#teoıaw, bie Gelbſucht haben, fp. Med., Diose., 
ἱχτερικός, 3, Plut., ΘΑ], u. A. τρει ώ δης, ες, 
Hipp., Diose,, u. σπρόεις, εσσα, εν, gelbjlihtig, 
Nie. al. 475. ’ 
ἱχτερόομαι, — — werden, Hipp. 

ἔχτερος, ὃ, a) die Gelbſucht, Hipp., Plut. u. A. 
b) ein gelblicher Vogel, deſſen Anbiid Ὁ. Gelbfucht he- 
ben jo — 30, 11, 28. 

ἐχκτερώϑδης, = ἱκτεριώδης, Hipp. 
if ᾿ _ 
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ἱκτήρ, ἦρος, ὃ, a) τεεἑχέτης, Eur. Heracl. 102,5 Ὁ. 
Frauen, Soph. OT. 186.: Δα]. ξένοι, Bur.; χλάδοι, 
= ἱκετηρέαι, Soph., Eur. b) Ζεύς, = ἑχετήριος, 
Aesch. suppl. 474. j 

ἰχτῖνος, aud) ?xrıvog betont, οὐ, 6, a) der Hüh⸗ 
nergeier, Die Weihe, Sim., Soph., Hdt., Ar. u. W. — 
Metapl. 5%. δος. s. ἔχτενα, Pl. com., Ar. fr. , -ive, 
Lul., ἐχτῖγες, Paus., ἐχτῖσι, Ctes. Ὁ) eine Wolfsart, 
Opp. e, 3, 331. | 

Ixtivos, ὃ, n.pr., ber. Baumeifter zu Perikles’ 
Zeit, Paus, Str., Plut. [Aen. Gaz. 

ἐχτενώδης, Es, (εἶδος) von der Art der Weihe, 

ἕχτιος, — ἱχέσιος, Ζεύς, Aesch. suppl. 370 
Herm. (n. Conj.). 

ἔχτις (aud) ἐχτές betont), ἔδος, ἡ, e. Wiefelart, 
Arist., Nie., Gal. — II) 7, Inſel bei Britannien, DS. 

ixTo,3 8. plsgpf. od. aor. sync. f. öxero, Hes. 

ἑχτορεύω, — ἱκετεύω, Soph. fr. 56. 

Irrtovuoükoı, οἵ, e. Ort jenfeits des Padus, Str. 

ἕχτωρ, ὁ, τ ἱκέτης, Aesch. suppl. 640., Lyc. 
1164 (an beiben St. Ὁ. Frauen) (n. Comj.). Ὁ 

ixw, impf. izov, aör. i£ov, b. Sp. auch ἕξα, Qu. 
Sm., AP., fut. ἑξῶ im megar. Dial. Ar. Ach. 742.; 
Stammf. von ἑχνέομαι von gleicher Bdtg u. Konftr., 
alfo a) wohin fommen, gelangen, etw. erreichen, von 
lebenden Wefen u. Allem, was in Bewegung gedacht 
wird, gem. m. acc. des Ortes od. der Perfon, von 
δ᾽ οὔρανον ixev, Τῇ. u. ὅ. Ep.; m. praep. ἐς Ῥόδον, 
ἐς χλισίην, ἐς δόμον, ἐς Τάρταρον, Hom., Hes.; 
παρὰ νῆας, ἐπὶ Θρῃκῶν τέλος, Hom.: παρά τέγος, 
von Imdm od. e. Orte her, Pind.: ιδέαϑεν, von 
M. her, id.: εἰ δὲ Θεμίστιον ἵχεις ὥστ᾽ ἀείδειν, 
wenn du dich dem Them. nahjt ihn zu befingen, Pind. 
Ὁ) von Zuftänden, Empfindungen, Gedanken ujw., 
ὅ,τι δὴ χρειὼ τόσον ἵχει, was Ale große Noth fommt 
denn, D.; ὅτε χέν τιν᾽ ... χόλος ἵκοι, der Zorn er- 
faßt, ib.; πενυτή τοι φρένας ἕχει, ift Dir in die Seele 
gefommen, Od. 20, 228 (mo Bra. in. Ppfftbdtg wie 
13, 248). — Bei den Att. nur Aesch. fr. 5, 4 wegen 
des Wortipiels (Ταλέκων u. πάλιν ἵκουσ᾽) u. Ὁ. Ar. 
a.a.D. (Das part. ἕχων findet fi) in den codd. des 
Pind. d. irriger Weife ἑκών geichrieben.) [z; Pind. 
P.2, 36, wo ὃ, ift verborben;; ſ. Bergk.] 

Ἴλα, ἡ, Fl. in Schottland, Ptol., Arr. 

ἱλᾶδόν, adv. haufenweis, fchaarweis, Il., ARh.: 
in Denge, in Daffe, Hes. op. 287. [1] 

ἱλάειρα, ἡ, (ἱλαός, ἱλαρός) Bein. des Mondes, 
freundlid) glänzend, Emped.; φλόξ, id. — II) myth. 
ἢ. pr., Apd., Ρααβ. [bu-,, n. X. auch — —— u] 

ἕλαϑι, |. ἵλημι. 

ἵλᾶμαι, h. Hom. 20, 5., Orph. A. 942, u. ἑλάο- 
μαι, ep. f. ἱλάσχομαι, Il., ARh. — Daf. att. EI Eo- 
μαι, Aesch,. u. in Pr. ἑλεόομαι, Pl., Luc.,DC. [] 

ἵλαος, att-gew. ἵλεως (b. Pr. und Ar. in Chöven 
aud) ἵλαος), dual. ἕλεω, Pl.; neutr. pl. lee, id., dor. 
auch ἕλεος, Inser., eigentlich: verföhnt, begütigt, dh. 
gew. a) hulbvoll, gnädig, von Göttern, Il., Pind., 
Att.; zıvl, gegen Imdn, Pl.: in Pr. d. mit εὐμενής 
verb., Pl., Xen., aud) Theoer. u.X.: v. Menſchen, ge- 
neigt, wohlwollend, freundlich, mild, ϑυμός, D.; φρήν, 
Soph.; ἵλεως καὶ πρᾷος, Pl., Plut. u. W. ὅ. Ὁ) hei- 
ter, fröhlich, luftig, ϑυμός, h. Cer., Pl.; τὸν ἄνϑρω-- 
σον ... ποιεῖ ὁ οἶνος ... ἵλεων, Pl., Plut. u. 4. — 
Adv. -ἄως, Hesych. [z, ἃ] [οἱ, Bolf daf., St. B. 

Thapavyarns, ὁ, Bl. in Hispanien; u. -draı, 

ἱλᾶρεύομαι, (ἱλαρός) fid) freuen, LXX. 

il&ole, ἡ, = ἱλαρότης, Luc. am, 17., fp. Med. 

ἱλάρια, ὧν, τά, hilaria, das „Freudenfeſt“ 9, ὃ. 
Römern in dem Frühlingsäguinoctium gefeiert, Da- 
masc. b. Phot. h j : 

Ἱλάριος, ὃ, ſp. n. pr., Suid. 
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’ Thapıs, ἡ, St. in Lılien, Ew. -εὐς, St..B: 
Ἰλαρέων, wPos, ὁ, fr. n. pr., Suid. 
"Ἰλαροκλῆ 85 'έους, ὁ ὁ, τι. pr., Inser. 
ἱλᾶρός, 3, (ὥἅλαος) hilaris , heiter, Yuftig, munter, 

fröhlich, Com., ‚ Xen.; ; Ψυχή . DH.: von Zuftänden, 
κτῆσις, 'Men.; : Btos, Luc. Ὁ. Dingen, φέγγος; heiter, 
Ar; ἄσματα, luſtig, — ᾿ διάλεχτος, anmuthig, 
Oopp. αὐστηρά, DH. ‚uBötove, ϑάλαττα, "Phil.; ἱλα- 
ὃν βλέπειν, munter ausfehen, id.: τὸ ἵλαρόν, mun⸗ 
tere, heiteres Wefen, Ath. — ölco«, ion. τή, Beim. 
des Theriaf, Androm. ὃ. Gal. — Adv. τρῶς, Xen,, 
Plnt. [7] — U) Ἵλ., n. pr., Iaser. — Dav. 
᾿ ἑλᾶἄρότης, Heiterkeit, Fröhlichkeit, Plut. —— 
LXX,, NT. [ἢ] [bien, bon Rhinthon erfunden, Gr. 
ine φο-ερᾶγῳϑέία, ἡ ἡ, eine Art parodirter Tragd- 
il&000, — ergotzen, aufheitern, LXX. 
ἑλάρύνω, = Ὁ. vhg pass. luftig fein, fich freien, 
Symm., LXX., KS. [Pol., Plut.: Ὁ. Ael.t. 19. εὐλ. 
ἐλάρχη a, ov, ὁ, (ἴλη, ἄρχω) Anführer einer ἤλη, 
ἐλαρχέα, ἡ, die unter e. LAvoyns ftehende Abthei- 
A Ael. τι: ἀπὸ) Ὁ. Elephanten, ib, 23,1 (ind. $. 
εἰλ 
Ἴλαρχος, ὃ, e ſpartan. Ephor, Xen. 
ἑλᾶρῳϑέω, e. ἱλαρῳδός fein, Aristocl. b. Ath. 
Ρ. 621 ©. li] 
ἱλαρῳδέα, ἡ, Iuftiger Geſang op. Iuftige Rezita⸗ 
zion, u. ἑλαρῳδός, ὁ, (ὕλαρος, ὠδή) Dichter od. 
Sänger luſtiger Sieber, Aristocl. Ὁ. Ath.p. 621 C. [7] 
ἱλᾶς, ö, 3193. aus ἵλάεις, ἱλαός, αν. 
λας, α, ὁ, dor. f. Ἰόλαος, Pind. 
Ἰλάσαρος, ὁ, e, arab. König, Str. 
ἱλάσζομαι, ἐ ἅσομαι, ep. ἑλάσσομαι, dor. ἱλά- 
ξομᾶν, ARh., med. fühnen , verjühnen, ſich geneigt, 
gnädig machen, Götter, Hexoen οὗ. Beuftorbene, Hom. 
(nurvon Göttern), zuva, Hdt., Pl. u. A.: τινά τινι, 
Imd durch od. mit etw., Hes. , Hdt., Isoer.: m. dat. 
pers., Plut. Popl, 21., Paus. 3, 11, 6.: von Menfchen, 
befänftigen, beglitigen, ſich geneigt machen, Θεμιστο- 
κλέα χθήμασι, Hdt.; τὴν ὀργὴν Tıvos, befänftigen, 
Plut.: τὰ ἁμαρτήματα, fühnen, NT.: ergöben, er- 
freuen, Pind. 01:7, 9 (n. A. Sulbigen). τε Dazu e. 
aor. Ὁ. ἐλάσϑητί μοι, ſei mir gnäbig, NT. [z, b.Hom. 
bisw· — Dav. 
ἱλασμό ον ὁ, Sühnung, Sühne, Verſöhnung, Plut., 
Orph., NT.; 6. ©. απὸ ἕλασμα, τό. [τ] 
ἑλαστήριον, τό, 8) Sühnopfer, Dio.Chr. Ὁ) 
Dedel der Bundeslabe, Philo, LXX., NT. Eigtl. 
neutr.;'D. 
ἱλαστήριος, ον, verfühnend, KS. 
ἑλαστή 5, 6, Der Berföhner, Aq. τ. Theod. psalm. 
ἑλατεύω, --Ξ ἱλάσχκομαι, LXX. [B. aus Pol. 
Ἰλαττέα, ἡ, St. in Hispanien, Em. πάττιος, St. 
Ἱλάων, ovos, ὃ, Ὁ. des Pofeidon, TAcoves nannte 
Ar. nad) Hesych. die φαλλοί, wegen ihrer Größe. 
ἑλέομαε τ. ἱλεόομ αι, att.f. ἑλάοσμαι, το. ſ. [2] 
— μαι, [ὦ (sibi) gnädig machen, ver- 
ſöhnen, K 
ΓΝ ον, ἵλεως," ὧν, ἴ. ἵλαος. [ε] 
Ἰλεργέται, οὗ, Str., τ. 'TAEQ U Völkerſch. 
im tarrak. Sispanien, Pol. το. -ἥτης, St. Β. 
Ἴλερδα, ἡ n, St.imtarvaf. Hispanien,j j. Derida,Str.; 
Ἰλεύς, ὅ, ΞΞ ᾿Οιλεύς, Hes.'fr. 77, 1., EM. 
ihewrngrov, 70, — ἑλαστήριον, ΚΒ. 
τς ἑλεωτιπκός, 3, = ἑἱλαστήριος, KS. 
τς ἤλη u. εἴλη, Hat. 1, 18. 202 (doc) ſchwankt Ὁ. 28, 
\ Bel. ὕλη), Α61: tact. 19.20., ἡ, (MA, EA) jeber ge- 
— Haufe, bei. Boltshaufe, Schaar, Rotte, Pind.: 
von Thieren, λεόντων, Bur.: κατ᾽ ἴλας, haufen-, heer- 
| den-, truppweife, Ael.: δεῖ. Rrisgerfchar, Soph.: δῇ. 
} insbef. a) als milit. t..t., eine Abtheilung, zur’ ἔλας, 
in ſolchen Abtheilungen, Xen. ; δεῖ. von Reitern, etwa 


| 
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eine Schwahron (nach Zeiten u Rändern verfchieden, 
64 I. nad) Ael. t. 20, 2), id., DH. τι. 4. bjeine Ab- 
theilung der — Jugend, Xen.; κατ᾽ ἴλην 
χαὺ ἀγέλην, P 

ἰληδόν, = γον, Qu. Sm. ἢ. 

ὕλη μιεῦῖ; gnädig fein, dab. nur 1) Eine, imper., 
fei grädig , Od.: auch Mäsı, Theoer,, AP.; 19 
ἄναξ, ἵληϑι, AP. 12, 158.; pl. Mare, "Man.., Nonn. 
b., u. 2) opt. U. eonj. pf. ἑλήχοιμι, ἑλήχω, "Ἀπόλλων 
ἡμῖν ἱλήκῃσι, 
Ap., AP. u. in Pr. ἑλήχοιτε, Alciphr. 
3, 68.4. en Biete δ. als Präſensff. Ὁ. e. V. 
ἐλήχω. [ἡ Ilos, Pl. [1] 

TAnıov, πεϑέον, τό, p.’TAeıov, (Ἴλος) Gefild des 

Ἰλζάδης, ov, ὃ, pair. a) Radkomme des Ilos, 
pl. Trojaner, AP. Β) ἘΞ — ᾿ιλιάδης, Pind. ΟἹ. 9, 120. 

Ἰλιακός, Ἰλιάς, ſ. Ἴλιος. 

ἑλιάς, ddos, ἡ, 1. Ἰλλᾶς. * [Ath. 

Ἰλέβιρρις, ὁ, Sl. u. ©t. im Narb. Gallien, Str., 

ἐλιγγεάω, b. Sp. aud) eii., Cl. Al., a) drehenb-, 
ſchwindelig fein od. werben, Ar. ‚Pl.$ ᾽ ὑπό τινος, 
vor etto,, Luc. Ὁ) übtr. ſchwinvelig⸗ verwirrt⸗, be⸗ 
fein, ὑπὸ τοῦ δέους, Ar.; ὑπὸ τῆς ἀπορίας, 

; ἐπέτινι, Luc.; πρὸς τὴν ϑέαν, Hel.u.%. [2]; Ὁ. 
ἔλιγγος, ὁ, u. εἴλ., ARh., Nic., (εὔλλω, ἔλλω) 
a) das Drehen; der Wirbel (des Kaudes), ARh. 4, 
142.: gem. b) der Schwindel, Pl, ΤῊ. u. 2.5 pl. ἔλιγο 
yoı, Pl.: Die Verwirrung, Plut. m. p. 1068 C. [ἡ 
ἔλιγξ, ıyyos, ἡ, der Wirbel, Strudel, δεέϑρων, 
DS. 17, 97., Al. Aphr. 

Ἰλιοκολώνη, ", St. in Myſien, Str. 

TAvovevs, ἕως, ep. ῆος, ὃ, e. Troer, II. 

ἸἸλιοραέστας, ov, ö, (dato) Zerftörer von Sliog, 
AP. 15, 26, 17. 

Ἴλιος, ἡ, Sli08 , Troja, 9. 3108 gegründet , Hom. 
(ip. felten, Eur. ode. 103.); nahhom. σευ. Ἵλεον, 
τό (Ὁ. Hom. nur 1]. 16, 71.): aud als adj..3 U. 2, 
Eur. Hec. 1008. Hel. 1164. — Em. Ἰλιεύς, Hdt., 
Str. — Dav. adj. 


hiezu bef. fem. Ἰλιάς, γᾶ, πόλις, κόρα, Τα ; ζώρα, 
Hdt.; 49nv&, Arr.: als subst, οὐ sc. χώρα, Ὁ. troi. 
Gebiet, Hät. β) se. γυνή, Ὁ. Troerin, Eur. γ) se. 


ποίησις, Ὁ. Jliade, ber. homer. Gedicht; außerdem 
gab e8 e. IA. μικρά, Arist., u. &. IA. Alyvsrrıaen 5. 
Hipparchos, Ath. p. 101 A: Ἰλ. κακῶν, ſprichw. e. 
Menge Unglüd, Dem. 19, 148. δ) π΄ pr., AP. 5, 197. 
— Adv. a) TAuosen, von Il her, Hom. b) Ἰγλιόϑι, 
zu Il., δ. Hom. ’/A. πρό, vor Il. — These, To, 
Fef zu IT, Ath. p. 351 C. [2] j 

Ἰλιόφι, ep. gen. Ὁ. vhg, Π. ὶ 

Ἰλέπα, N, St. in Silpanien, Str. 

Ἰλιοσσόὸς, ὃ, π. ElA., Paus., Flüßchen ἐπ Attika, 
j. Zlisso, Hdt, Grat. u. X. Daß. ᾿ϊλισσέδες αἱ, St.B. 
aus Αρά,, u. ᾿Εἰλισσιάδες, Paus., Beiw. der Mufen 

ἐλλώξω͵ (No), zufammtenbreben, Hesych. 

ἐλλαίνω, (ἰλλός) fchielen, ὀφϑαλμὸς ἱλλαένων 
τ. ὀφϑαλμῷ ἱλλαένειν, Hipp.: als dep. οὗ ὀφϑαλ- 
μοὺ Ἰλλαίνονται, id.. 

δλλάς, ἄδος, ἡ, (λλω, εἴλω) 1) das ΕΜ 
Strid, Seil, I. 18, 572. — 2) e. Drofjelart, 
ha. 9, 30 (wo U. fatich 2Aıcs), Ath. p. 65 A. 

ἐλλέζω, (ἰλλός) die Augen drehn, blinzeln, Suid., 
Eust.; vgl. ᾿ἐπιλλέξω. 

121206, 6, das Auge, Poll.2, 54., Eust. BeiEmped. 
von tem. Ἴλλους A ροϑέτης hevgeft, f. ἥλους Ag. 

22205, ὃ, (ἴλλω) ἐξ Augen verdrehend, dh. ſchie⸗ 
Iend, Ar. th, 864.; ἑλλοτέρα τᾶν κορωνᾶν, Sophr. fr. 
220 Ar) 


ἔλλοψ, οπος, ὁ, ἡ, ſtumm, zur Erfl. Ὁ. ἔλλον 


* ΤῊΝ 365.; ἑλήκοι πόλλων, h., 


Ἰλιακός, 3, troiſch, Str., AP. ΠΝ 


— 


von Gr. gebildet, Ath. p. "3080. vgl. Plut,msp. 728E._ —* 
Ἰλλυρέα, ἡ, Illyrien, urſpr. die — he weſt⸗ 
ὦ * —* ba ea ul a ie ἢ 


742 


lich von Makedonien bis an den Iſter, fp. unter Ὁ. Rö— 
mern ὃ. Land zwiſchen d. adriat. Meere, Epeiros, Mafe- 
donien u. Dalmatien, Str.; Ew. ’7AAvovor, Hdt. u. A.; 
adj. -ıxög, 3, ARh., Str. ; δεῖ. fem. -ρές, (dos,Soph., 
Dp., Plut.: al® subst. ἡ -ρές, Arist., Str. u. A., u. 
-χόν, τό, Hat. Illyrien. 

Ἰλλύριος, ὁ, ©. des Kadmos, Apd. 

’TAhvororl, adv. auf illyrifch, St. B. 

ἔλλω, ion. u. ältere att. F. f. εὐλέω (Cobet var. 
lectt. p. 87.), 1) wälzen, drehen, rollen, σχολεὴν ἀτρα- 
πόν, Ῥ. f. δ. krumme Bahn befchreiben, Nie. th. 478.; 
γῆ Ἰλλομένη περὶ τὸν πόλον, Arist. coel.2,13, 14.; 
ἱλλόμενος κύκλοις οὐρανός, AP. ; ἰλλόμενα ἄροτρα, 
umkreiſende Pflüge, Soph. Ὁ) winden, wideln, zuſam— 
menwideln, λαέφη Ἰλλόμενα, zufammengewidelteSe- 

el, ARh. 1, 329.: binden, pass. ἐλλόμενος δεσμοῖς, 

ἀλυχτοπέδησι, ARh.: übtr. ἡλλόμενος ὁμίλῳ, ums 
Drängt von ie.2, 27. — 2) Ὁ. Augen verbrehen, jchie- 
len, nur in compos. ᾿ 

ἐλλώϑδης, ες, (ἰλλός, εἶδος) ſchielend, Hipp. 

ἱλλωπέω, -πέξω, Schol. Ar., Suid., ἐλλώπτω, 
Poll, 2, 52 aus Com., Adam., (22465) ſchielen, blin- 
zeln. [Aret. 

ἔλλωσις, εως, ἡ, Verdrehung der Augen, Hipp,, 

Ἴλος, ὃ, a) ©. des Dardanos, Il. Ὁ) ©. ὃ. Tros 
Gritnder Ὁ. Ilios, I. u. A. ὁ) ©. ὃ. Mermeros, Od. 

ἰλύόεις, εσσα, εν, (ἰλύς) ſchlammig, kothig, 
ἌΒΗ., Nic,, Nönn. [2 

ἑλὺ 065,6, — εἰλυός, Call.Iov.25. poet.b.Suid. [z 


ἱλύς, vos, aud) 2A ve, Hesych., ἡ, a)der Schlamm, 
Moraft, Schmuz, Π.; τοῦ ποταμοῦ, Aeschin. MA 
übbpt Unreinigfeit, αἵματος, Gal. u. a. Med. Ὁ) die 
Hefen, Hipp., Arist '[r, v Hom., fp. ὕ APl.] 

ἱλυσπάομαι, ſich wälzen, winden, von der Bewe— 
gung der Würmer, kriechen (B. εἰλέω, -vo, n. A. Ὁ. 
Mg u. σπάω), Pl., Arist., Plat.: v. gewaltfamen u. 
ſchmerzhaften Bewegungen, ſich winden, Ael., Ios. 

ἐλύσπασις, Ews, ἡ, das Kriechen, Arist.ine.an.g. 
ἱλυσπαστιχός, 3, ſich windend, kriechend, Arist, 
ha. 1, 1. | [λύω, id. 

22.00, I) ᾿λύς, beichmußen, Hesych. — II) = εἰς 

ἱλυώδης, ες, — ἱλυόεις, Hipp., Th., Arr. u.. 

᾿μαϊκὸν ὄρος, τό, — "Iudıog, Arr. Nr 

ἱμαῖος, ον, (ἱμάω) zum Wafferziehen gehörig, 
τὸ ἱμαῖον (sc. μέλος), ein Lied, das beim Wafjerzie- 
ben aus dem Brunnen gelungen wurde, Call. fr. Ὁ) 
ἱμαῖος, ἡ (sc. φδή), Mühlenlied, Trypho b. Ath. p. 
614 D.; au) öuekls, Poll. 4, 53. [Ὁ] 

’Iucios, ὃ, e. Perjer, Aesch, 

’Ipdıos, από) ἤΓμαιος, ὃ, οὗ. -dıov (0005) 
τό, ες. Gbg in Afien von zw. Lage, Str. (in allen FF.); 
6. Nonn. 40, 258 “/ueuog, Ὁ. Ptol. "Tuaog. 

“μαλέων, wvo® ö,n.pr,, Nonn. 

“"Iueakle,n, e. Nympbe, DS. 

“μάλιος, ὁ, N εἰποῦ Monats bei den Kretern,Inser. 

Ἡμαλές, (dos, ἡ, ὃ. d. Doriern e. Mühlengott- 
beit, Trypho_b. Ath. p. 618 Ὁ. — Beiw. der Deme- 
ter bei den Syrafufiern, nad) Polem. ib. p. 109 A. 
416 E.: damit hängt zufammen ἔμ α }εά u. ἐμ αλές, 
ἡ, Bülle von Mehl, übhpt Ueberfluß, ἑμάλεος, 3, 
reichlich, Hesych. Uebr. |. iuaios. 

imavzehıy wös,ö,NRiemenverfhlingung, e. Spiel, 
Poll. 9, 118., Eust. ! 

— ἀρ εὐς, ἕως, ὁ, (ἱμάς, ἑλίσσω) eigtl. 
der Seildreher übtr. der Sophismendreher, Dapoer. 
b. Plut. m. p. 4 a 

ἱμαντίδιον, τό, dem, Ὁ. ἱμάς, EM. 

ἱμάντινος, 3, von Riemen gemacht, ϑύσανοι, 
Hdt. 4, 189.; δεσμά, Hipp. / 

ἱμάντεον, ro, dem, von ἱμάς, Verlängerung des 
Zãpfchens, Aret., Aöt, 


a 


* 
᾿λλύριος — 


] | Ochfenziemer, AP. 6, 194.: Tragriemen der Laftträ- 


: | den Riegel (#Ants) von innen vorzog u. ihn dann an 


ἑμάτιοφορίς 


ἱμαντό-δεσμος, ον, Hesych., u. -δέτος; ov, 
Schol, Od., aus Riemen —— geflochten. 
᾿ἱμαντομάχος, ον, (μάχομαι) mit Riemen käm— 
pfend, Fauftlämpfer, Πολυδεύκης, orac. δ. Tzetz. 
ἱμαντοπάροχος, ὃ, (παρέχω) der Riemen dar 
reicht, Inser. (n. Con. f. edu.) — 
ἱμαντο-πέδη, ἡ, Schlinge von Riemen, AP.9,94. 
ἱμαντό-πους, modos, öneigtl. Riemenbein, ein 
langbeiniger, am Waffer lebender Vogel, Op. ix. 2, 9. 
— IHN. einiger Völkerſchaften Aethiopiens, Apd. Ὁ. 
Tzetz., Plin. . 83.5 9. 
ἱμαντοτομέω, Riemen ſchneiden, Poll. 7, 81. 
ἑμαντοτόμος, ον, (TEuvo) Riemer, ΚΒ. 
iuavroo, mit Riemen werfehen,Hesych. [Diose. 
ἱμαντώϑδης, ες, (ἵμάς, εἶδος) viemenartig, Pl., 
ἱμάντωσις, ἕως, ἡ, (-ὁω) a) Riemwerk des Wa- . 
gentaftens, Poll. 1, 142. b) Berbindung einer Mauer 
Durch Querhölzer, LXX., ΚΒ. ὁ) Verlängerung bes 
Zäpfchens, Α ὅς, [Singende, Poll. 4, 53. 
ἱμ-αοιδός, ὃ, der beim Wafferziehn od. Mahlen 
“Tueos, |.’ Iucıos. 
ἱμάς, avros, ὃ, 4) derlederneRiemen,Hom.u.$.: 
δεῖ. Halfter,Il.8,544. 10,475. 22,397.; R.in dem der 
Wagenftuhl hing, Hängeriemen, Il: 5,727. (ϑὲα A. 
Riemengeflecht des Wagenftuhls) ; Lenkriemen, Zügel, 
Il. 23, 324., Tr.: zu jedem andern Gebraud), als zu 
Befeftigung des Helms unter dem Halfe, Π. 3, 371. 
375.; der Peitfchenriemen, I. 23, 363.5. Ravbatiche, 


ger, Ar. fr.; bei. der Thürriemen, mit dem man 


die χορώνη band, Od. d.: Bettgurt, Od. 23, 201.: die 
Riemen der Fauftfämpfer, die um die hohle Hand ge- 
widelt wurden (caestus), Il., Pind., Pl. u. X.: Schub- 
viemen, Xen., Men.: vom Gürtel der Aphrodite, Il. 
14, 214. 219. b) da8 Brunnenfeil, Po1l,10,31., Moer. 
ce) Schiffsſeil, Inser., BA. aus Aristag. d) der Fehler 
des Zapfeng, f. ἑμάντωσις ce), Aet. [7; bei den Ep.bisw. 
τ, Hom,, fp. Ep. 

ἱμάσϑλη, ἡ, (ἑμάσσω) der lederne Peitichenrie- 
men, die Weitjche, II., ARh. : fp. jeder Aiemen, Opp.; 
vnos (das Ruder), AP. 6, 28. [7] | 

ἱμάσσω, aor. 1 ἵμᾶσα, (ἑμάς) peitihen, geifeln, 
ἵππους, ἡμιόνους, Hom.; μάστιγι, 11.; τινὰ πλη- 
γαῖς, 1]., Hes.: übtr. γαῖαν, die Erde mit Bligen, 
11. 2, 782.; γαῖαν χειρί, ſchlagen, h.Ap. 340.; im 
med. δέμας αὔραις, AP., Nonn. [ἢ 

ἱμᾶτηγός, ὄν, (εἷμα, iua’, ἄγω) Kleibungs- 
ftüde führend, ναῦς, Th. Jap. 61. [2] 

iuätidagıov, τό, τε Ὁ. folg., Ar. fr. 64. [1] 

iuäridıov, τό, dem. Ὁ. ἱμάτιον, das Kleidchen, 
Ar., Lys. [ε] 

ἱμᾶτέζω, beileiven, ἑματισμένος, NT,RS. | 

ἱματἵο-χάπηλος, 6, Kleidertrödler, -händler, 
Luc. m. cond. 38. pseud. 21. [zu] [2] 

iuarlo-zAEnrng,ov, ὃ, Meiberbieb, DL.6, 52. 

ἱματιομίσθϑης ἀ- -μισϑωτής, ου,δ, (μισϑός, 
μισϑόω) Kleiderverleiher, Poll. 7, 78. 

ἱμᾶττζον, τό, e. Kleid, Kleidungsſtück, Xen., Or.: | 
bef. Oberfleid, Mantel, Ar.: röm. Toga, Plut.: ἐν 
ἱματίοις, in Civilfleidung, id. Cam, 10 u. d. Ὁ) Tuch, 
Dede, ἑχάστη χλίνη κεχόσμητο ποικχέλοις ἱματίοις, 
Ael., DS.: Seihetuch, Hdt. 4, 23. [zu] 

ἱματιο-πω λέω, Kleider verfaufen, τι. -στώλης, 
ov, ὃ, Kleiverhändler, -trödler, Eust.; fem. τόπ ὠλις, 
:dos,n, Kleiverhändlerin, Ath. p. 76 A.: ἀγορά, | 
Trödelmarkt, Poll. 7, 78. | 

iuartıovoyızn, ἡ, (sc. τέχνη) die Schneider» 
funit, Pl. pol. p. 280 A., Poll. 

ἱματιοφορές, ίδος, ἡ, (φέρω) tragbarer Klei⸗ 
derbehälter, Manteljad 2c., Gramm. * | 4 


- fend, ἔαρ, AP. 9,:564. [z] 


x 
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ἱματιοφύλαπκξω, Kleider eier „ Luc. ἑμερώδης, ες, (ἥμερος, εἶδος) Τῷ πιαι εξπο, ou- 


Hipp. 8.;0. — 
iuerio-prhak,&xos, ὁ, Rleiderbewahrer,LXX., 
᾿ὑματισμός, ὁ, Belleivung, Kleidungsſtücke, Gar- 


. berobe, Th., Pol,, Plut. u. W. 


ἑμάω, (ἧμάς) a) an Riemen in die Höhe ziehen, 
bei. Waſſer aus dem Brunnen, Ath.p. 352 A. b) γά- 
λα, melten, Arist. ha. 3, 21. [2] nl. 

᾿Ιμβρᾶσίδης, ου, ὁ, patr. des Imbraſos Sohn, 
“᾿Ιμβράσιος, ö,.n. pr., Qu. Sm. 

"Iußocoos, ὁ, δῖ. αὐ Samos, fonft TTao9Evros, 
Str. — Adj. -ἄσιρς, 3, ARh.; u: fem. -/s, (dos, Nic. 

"Iußovos, ὁ, e. Troer, I. # 

"Iwßoos, a) 6, ©. des Aegyptos, Apd. b)n, Sufel 
an ber thrat. Küfte, mit e. ©t. gleichen Namens, j. 


-Embro, Imrus, Il., Hdt. 


. ἑμείρω, (ἕμερος) id) wonach, jehnen, verlangen, 
m. gen., κακῶν, Od., Hes., Aesch., Ar., Aleiphr. 1, 
22,4: m. acc., Soph. OT. 59.; m. inf., Sol., Tr., 
Ar.: abs, Soph,, Pl. Crat. p.418 ©. (mtr hierin att. 
Pr.) — Med. m. δου. med. 11. pass., M. gen., Od, 
Hdt.: πὶ. inf., Hom., Hdt., Soph.: ἑμέρϑη ἰδέσϑαι, 
Hdt. 7, 44.: abs., fic) nad) Tiebesgenuß jehnen, Hipp. 
ἔμεν, 1) 1 pl. pr. Ὁ. εἶμι. 2) ἔμεναι, ep. 1. Zevaı 
von εἶμι, daſſ. ἔμ εν αε. 3% 
ἑμέρα, ἡ, τι. Pl. Crat. p. 418 C. — ἡμέρα. 
Tu£oe, ἡ, St. an der Nordküſte Siziltend , v. den 
Karthagern gänzlich zerftört 408 v. Chr., unweit des 
heut. Termin, Pind., Hdt., Thuc. τι. X. — Adj.-eios, 
Pl., Pol. u. fem. -is, (dog, Phal. 
“Iweooiov, τό, Ort in Thrafien, Thuc. 
“Iueocüos, ὁ, Br. des Demetrios Phel., Ath,,Luc. 
μέρας, α, ö, δῖ. Siziliens α) b. Himera 
(wahrich..d. heut. Ziumegrande), Pind., Str. 8) zwiſchen 
Agrigent u. Gela, j. Ziume salso, Pol., DS. 
“Tueoıog, ὃ, n. pr., DS.: bei. e. jp. Rhetor. 
ἑμεροδερκή s,£s, (δέρκομαι) ſehnſüchtig blidend, 
Paul. Sil. 
ἑμερόεις, 2000, εν, (ὕμεφος) Sehnſucht⸗, Ver⸗ 
langen erweckend, reizend, lieblich, anmuthig, ἔργα 
γάμοιο, χορός, ἀοιδή, Hom.; γόος ([. ὕμερος), Od.; 
πόλις, Tyrt. u. ſp. Ep.; d. Perſonen, χούρη, ARh.; 
&ılivos, Theoer.: neutr. als adv., iusooev κιϑαρί- 
ἕξειν, 1].; μειδιᾶν, ARh. [il \ 
ἑἱμεροϑ'λή ς;ές, (AA) lieblich blühend,-fprof- 
4. [τ [Orph. h. Adon. 8. 
imeoo-vovs, ovv, liebenswürdig, ὁ. der Seele, 
ἑμερόομαι, med. = ἑμείρομαι, Hipp. i 
ἕμερος, ὃ, 1)Berlangen, Sehnjucht, Begierbe,zıvog, 
nad Smbm οὗ. etw., Hom.; λῃστείας, Pl. legg. p. 
823 E.; yoov ἵμερος, mit Klage verbundene Sehn- 
ſucht, Hom.; no‘ nit Dem Objektsgen. πατρός, 
Od.; ναυτιλίης, Hes.; Mm. inf. ϑεήσασϑαι, ἑλέειν, 
Hdt.; λέξαι, Philem;; pl., Aesch. ch. 297. Ὁ) δεῖ. Die 
Begierde nad) Liebesgenuß, das Liebesverlangen, Il, 
Pind., Tr. b) N. e. Gelanges, Poll. — 2) als ad)., 
Yiebenswürdig, angenehm, im neutr. ala Adv. ἥμερα 
δακρύειν, μελίζεσϑαι, AP.; ὕμερον αὐλεῖν, ib. — 
II) perjon. Himeros, der Tiebesgott, Hes., Luc. u. A.: 
als .n. pr., Herrſcher v. Babylon u. Seleukeia, Ath. — 
W. [τ | 
ἡ ek ον, (φῶνή) von fehmelzender-, 
Aieblicher Stimme, Sapph., Alcm., Theocr. [ἡ 
ἹἽμεροφῶν, ὥντος, ὃ, τι. pr., Inser. 
ἱμέρρω, 890]. f. iuelow, Gr. 
ἑμερτός, 8, (ὑμείρω) wonad man verlangt, er- 
wänfcht, lieblich, anmuthig , angenehm, v. e. δ 
Il.; χέϑαρις, h. Mere.; στέφανοι, Hes.; λέχος, do- 
ξα, ἀοιδαί, Pind., jp. Ep.; εἴσοδος, Epie.; in. καὶ 
ἐράσμιος, Lue.; τὸ äwegzov, Plut. — II) n. pr., Ἵμ., 
6, Inscr. [1] ; 


[KS. | μα, Callistr. 11. [7] ᾿ “ 


ΤΙμεύσιμος, ö, myth.n. pr., Apd. ᾿ 
ἑμητός, 3, (aus dem Brunnen) gezugen, Hesych. 


x Zur, boeot. ἢ. eiwı, Herod. 


‘Iuilxus, α, ὁ, Himilfar, Pol. 

μμάραδος, ὁ, ©. des Eumolpos, Paus. 

ἔμμεν αὖ, p. inf. von εἶμι f. Ἰέναι, 11... 

ἑμονιά, ἡ, Brunnenfeil, das Waffer damit herauf- 
zuziehen, Apoll. com: u. Alex. Ὁ. Ath. p. 125 A. 170 
C., Luc.: übtr. öuovıav τιν᾽ dmonmareiv, ἐ. Brun- 
nenſeil hinfaden, Ar. ecel. 351. [7] — Dav. 

ἱμονεοστρόφος, ὃ, (στρέφω) der das Brun- 
nenfeil dreht, Ar. ran. 1297, 
"Iuvoa, ἡ, St. in Bhönizien; Ew. -eds, St. B. 

"Tugeis, οὗ, e. ven Perrhäbern benachbartes Volk, 
St. B. aus Hecat. ; 

12V, dat. u. acc. von Z, w. f. ᾿ 

27v,(ägypt. W., vgl. 2vloy) hebr. Meines Maaßes, 
LXX. (απο edv u. ὅν aelhr.), Rust. - 

32v, kretiſch f. ἐν, Hesych. 5 

ἕνα, 1) adv. a) wo, mofelbft,. Hom. u. %., doch 
feltner in att. Pr., u. Ὁ. Com., Ar., Eup.: ſo auch Od. 
8, 313 ἕνα χαϑεύδετον, ὧδ ὦ. 1. in welchen Banden, 
A. „wie): m. gen., Wa τῆς γώρης, γῆς, Hdt.; οὐχ 
ὁρᾷς, ἵν᾽ εἶ zaxov ; auf welcher Höhe des Unglücks du 
fteheft?, Soph., Hdt. b) wohin, zu welchem Punkte, 
iv’ οἴχεται, ἕνα μιν κάλεον, Od.; ὁρᾷς ἕν᾽ ἥκεις, 
Soph.; τόπος, ἵνα ἐξῆν ἀπάγειν, Din. 8. 10., Arr. 
9) zur Bezeichnung der Zeit, wann, Od. 6, 27 (rihti- 
ger v. den Umftänden, wobei), Antipho 6; 9. 4) in 
welcher Hinficht, DL. 7, 27. 9, 52. e) demonftr. wie 
ἔνϑα, Dort od. dahin, Tl. 10, 127. — 2)eoni., damit, 
Daß, um zu, a)mit dem coni. αὐ πα ven Haupttemp. 
(pr., pf., fut.) od. imperat., Hom. u, F. 6) auch nad 
einem biftor. Tempus, wenn durch das von der con- 
iunct, regierte: Berbum der thatſächlich vorgeſetzte 
Zweck, nicht die dem Subjekt vorſchwebende Abſicht 
bezeichnet, od. eine Handlung, als noch in ihrer Wir- 
fung fortdanernd, οὗ. die Abficht od. der Zwed als πο 
in der Gegenwart zu vealifivend, dargeftellt werden fol, 
xtavov ἐς οἷδμ᾽ ἁλὸς μεϑῆχ᾽, ἵν᾽ αὐτὸς χρυσὸν 
ἐν δόμοις ἔχῃ, Eur.; ἐπίτηδές σε οὐκ ἤγειρον, ἵνα 
ὡς ἥδιστα διάγης, Ῥ]. u. A. Ὁ) m. optat. «)nad) dein 
Nebentempp. Hom. u. F. β) aud) nad) Haupttenipp., 
wenn der Zwed od. die Abſicht als vein ſubjektiv be- 
zeichnet werden joll, τόν ποτ᾽ ἐγὼν ἄξω τῆλ᾽ ᾿[96- 
χης, ἵνα μοι βίοτον πολὺν ἄλφοι, Od, 17, 250., Ar. 
ran. 24., .oder- von einer Abficht die Rede ift, Die wir 
bei einem Andern porausfegen, Pl. pol. p. 410 ©. u. 
U. y) nad) dem pr. histor., Eur. Hec. 10. ec) in Berb. 
mehrer Finalſätze wechleln o. coni. τι. opt., wo dann 
jeder Modus feine eigenthümliche Botg beibehält, Od. 
3, 76 sq., Hdt. 8, 76. 9, 51. (Sp. wie DH. u. W. keh— 
ven fich nicht an Diefe Regeln u. jeßen den coni. ft. des 
opt., Seltner umgekehrt). d) nad) ὁ, Sauptfage Der e. 
Berlangen od. e. Wunſch ausdrückt od. e. Vorausſetzung 
enthält, mit Dem Indikativ eines Nebentemp., wenn an⸗ 
gezeigt werben foll, Daß der Zweck nicht erreicht werde 
οὗ. erreicht worden fei, od. erreicht werben könne, χρῆν 
γόμον εἶναι͵ μὴ ἐρᾶν παίδων, ἵνα μὴ eis ἄδηλον 
πολλὴ σπουδὴ ἀνηλίσκετο, ἘῚ. u. A. Zumeilen tritt 


ΕῸ 


noch &v hinzu, um anzudeuten, daß wenn auch das im 


Hauptſatze Ausgedrückte verwirklicht wäre, doch Die Er— 
reichung des Zweckes problematisch bliebe, He γε ἀνώ- 
uoros ὠνταῦτ᾽ ἔλεγες, Ivazaı ἀπιστεῖν ἂν ἐδυνά- 
μην αὐτοῖς, Luc. 6) —— Hellipt. 

br. α) ἕνα τί,5Ξο.γένηται; m zu,marum? ἕνα τέ δὲ 
τοῦτο δρᾶτον; Ar., Pl.; ohne Berbum, Ar. 666]. 718, 
δὴ) Ὁ. Sp.fteht es) wie ὅπως m. coni.f.d. imperat,, ἕνα 
ἐλϑὼν ἐπιϑῆς αὐτῇ τὰς χεῖρας, u; a. Sp. 6) im 
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Auseuf, Ἰσξωχράτης οὖν ἵνα πάϑη ταῖτα ὑπ 4ϑη- 

αίων, daß ©. dies dulden mußtel, Epiet. γ) ftatt'd. 
inf. nad ἐξεοῦν u. Äbnl , Epiet. u.a. Sp., aus der 
ältern Zeit mr Dem. p. 279, 8 ἀξιοῦν ἕνα βοηϑήσῃ 
f. ἀξιοῦν βοηϑῆσαι. So nad) den VB. des Befehlens, 
Ermabnens, Bittens u. dgl. ft. inf., od. ὥστε, od. ὅτι 
Plut., NT. «wgl. Wyttenb. 3. mor. p. 67 F.); jo nad) 
ἐπιτάσσειν, DC. 72, 2. [ὦ ὦ] 

ἵναι, ei, — ἵνες, Pflanzenfafern, Arr. per. mar. 
Eryth. p. 178 Blanc. 

tvale, ἡ, (16) = δύναμις, Hesych. 

’Ivaows, w, 6, ©. des Pſammetich, e. ägypt. Kö— 
nig, Hdt., Thuc. 

νάσσω, ἴ, ἄσω = 1v6w, Suid., EM. 

"Iwä&yos, ὁ, e. argei. Heros, V. der Io, Tr. u. 
A. b) Sl. «) in Argos, j. Panitza, Aesch., Eur,, Str. 
β) in Alarnanien, j. Znacho od. Krikeli, Str. — Adj. 


‚-&y£10g; 3, Aesch., Apd., u. τάχεος, 3, Mosch.; πόρ- 


τις, d.1.90, Call.; dieſ. auch ἡ, τη, AP. 5, 262. 
u. θεῖ. fem. Ξές, (dos, Mosch. 2, 44.; dh. argeiiich, 
Ἥρη, Nonn. — Patr. Ivayidns, pl. -deı, die Ar- 
geier, Eur, AP.,u.’Tvayıovn, ἡ, 30, Call. Dian. 254. : 
Zveyısis, Anwohner d In. in Akarnanien, Plut, 
᾿νδάϑυρσις, ὁ, e. Skythe, Arr. 

Ivdakkoucı, meift pr. u. impf., δου. ἐνδάλϑην, 
nur Lye. 597. 961., dp., (εἶδος) a) erſcheinen, ſich zei- 
gen, I1.; ἐνδάλλεται πᾶσι τεύχεσι λαμπόμενος 
IInksiwovog, ex erſcheint Allen, als ſtrahle er in den 
Waffen des P., ib. 17, 213 (wo Spitzn. nach Ariſtarch 
1Πηλείωνι, „allen fchien er den P. zu gleichen‘); wor 
ἀθάνατος ivdallercı, Od., h. Ven,; Zvdalkeraı 
ὁμοιότατος πωλίῳ, Ar., Arist., SEmp. ὃ. ; ὡς μοι 
ἱνδάλλέται ἡτορ, wie er im Geift mir erfheint, Od., 
PI.,Opp. b) das Anſehen haben, gleichen, m.dat., ξέ- 
γοις, Pl., Theoer., Lye. — Dat. 

ἔνδαλμα, τό, Geſtalt, Bild, Trugbild, Ael., Lue., 
AP. — Dav. [τὸ πρόσωπον wöakuarıoreı, Lib. 

tvdaruarllouuı, — Woakkoweı, ἀύλῳ κάλλει 

ἐνδαλματιχός, 3, eingebildet, ΚΒ. 

Ivdaluös, 6, — ἴνδαλμα, εἴδωλον, Hipp.; ὃν- 
δαλμοί hieß ein Gedicht des Timon von Phlius, DL. 

᾿ἡνδάρα, ἡ, St. der Silaner; Ew. -αἴος, St. B. 
aus Theop. 

’Ivdt«, ἡ, Indien, Luc. — Dav. 1) adj. a) -ıx0s, 
3, indifch, Soph., Xen.; m. u. ohne χώρη, Indien, 
Hat. u. A.: m. u. ohne φάρμαχον, «) Pfeffer, Hipp. 
β) eine dunfelblaue Farbe, die fi) an das indiſche 
Rohr anjegen fol, eine zweite wird vom Färberwaid 
durd Gährung gewonnen, Indigo, Diose., Vitr. Ὁ) 
’Ivdös, 3, AP., als subst. ὁ, «) e. Inder, Hdt., 
Aesch. u. %. ; δεῖ. ind. Elephantenführer, Phylarch. Ὁ. 
Ath. p. 606 F., Pol ; fem.’/vdn, Aleiphr. β) der δ΄. 
Indus, Ὁ. den Em. im Altertum wie πού j. Sind 
gen., Hdt. u. U. γ) ε. Art Trugſchluß, Plut.m.p.133B. 
e) ᾿Ινδῷος, 3, AP., Nonn. — 2) adv. «) Ivdıort, 
aufindiih, διαλέγεσθαι, Ctes. PB) Ἰνδόϑεν, aus 
$%., Eust. 

᾿Ινδίβιλις, ὃ, e. Hispanier, App. 

᾿νδική, ἡ, ΘΙ. in Hispan. Tarı.; τυ, -Araı,of, 
Str., SB. [KS.; ἐλέφας, Elfenbein, Man. 

’Ivdoysvns,£s, (γίγνομαι) in Indien geboren, 

᾿Ινδολέτης, ov, ὁ, (ὄλλυμι) der Vertilger der 
Sndier, Beim. des Bakchos, AP. 9, 524. 

᾿Ινδοπάτης, ὃ; τι. pr., Luc. 

᾿νδο-σκυϑία, ἡ, das Land zu beiden Seiten des 
Indos, Ptol: w 

᾿νδοφόνο — Indier tödtend, Nonn. 

Ἰνέω, ὃ. Hesyé em πάω, ausleeven, ausräu- 
men, reinigen, Hipp. d.; ἡνήσεται, al pass.,id. Dav. 

ἱνηϑμός, ὃ, die Ausleerung, Reinigung, Hipp. 

ἔνησις, εως, n,— Ὁ. vhg. Erot. 


"Ivno We, Ort in Sizilien, Τρ. Adrve, Thuc. — 
Adj. -o«ios, id. [ὁ ξέστης ἱνίον, Gal. 

1?vlov, τό, — 2 ἵν, καλεῖται παρὰ «ΑἸγυπτίοις 

Φὶ νέον, τό, (is) die Muskeln am Hinterkopf bis 
an den Hals, Naden, Genid, U., Hipp., Arist,, 
Theoer. [--λῦῦ 

tvıs, ὃ, nur nom. u. ace. ἔνεν, Sohn, Sprößling, 
Aesch,, Eur.d., Lye.; ἡ ?v., die Tochter, Eur. IT.119. 
(Nach Herm. 3. Aesch. suppl. 2 att. ἔνξς, Zvrv.) 

”Ivva, ἡ, e. Quelle in Thrakien, Bion b.Ath.p.45C. 

ἱνοειδής, = Wwodns, Th. hpl. 3, 12, 1. 

ivvosg,ivvos,tvvos, ö,f. yivvos. 

"Ivooußoes u.-ßooı, οἱ, Plut., u. Ἴνσουβροι, 
Str., "Ivoovußooı, DC. ,"Ivooßgo: u. -ες,, Pol. nad) 
St. B.; gew. b. ΡΟ]. Ἴσομβρες, e. keltiſches Volk in 
Dberitalien, Znsubres, Plut. 

᾿Ινταφέρνης, ov, ö, e. Perſer, Hdt. 

᾿Ιντεμέλιοι, ai, ©t. der Ligyer, Str. 

’Ivrspauve, ἡ, St. in Italien, j. Terni, Str. 

’Ivresoduvıov, τό, St.intatium, j. Terano, Str. 

’Ivreozarie, ἡ, St. in Hifpanien, Str. 

’[vreooxrg£a, ἡ, ©t. der Sabiner, Str. 

᾿ντερφρουρῖνοι, οὗ, e. illyriiches Volk, App. 

ἐντυβολάχαγον, τό, (halblat. W. intybus, λά- 
χανον) = χιχώριον, Gal. 

”Iyvxog, ἡ, Hdt., Pl.,”Ivvxov, τό, St. B., Θέ. in 
Sizilien, πὶ, (δ. frühzeitig untergegangen, n. X. j. Cal- 
tabellotta; Ew. -tvog, P]., u. adj., οἶνος, St. B. 

’Iyo, οὖς, ἡ, Ino des Kadmos T., jpäter als Meer- 
göttin „Aevxodee verehrt, Od., Hes. 1.4. ; adj. -@og, 
Nonn. [1] [Arist., Pl’u. 4. 

ἱνώϑης, ες, (εἶδος) nervig, faferig, Xen; ὑμένια, 

᾿Ινωπός; ὃ, e. Bach auf Delos, h. Hom., Str. 
78, 12065, ἡ, ein den Weinftod anfreffender Wurm 
od. Käfer, viel. = Zip, Alem.fr.34. [z] [γός, Hipp.; ὃ. 
ἰξ ἅλη, ἡ, (sc. δορά) das Ziegenfell, Gal.; ?E. αἷ- 
ἔξαλος, ον, Beim. der wilden Ziege (od. des Zie- 
genbods), αἴξ, Il. 4, 105., AP.6, 113.; αἰγὸς πόσις, 
AP.6,99.; ro«yos,ib.32. (Nad) Gr. Ὁ. ἀίσσωλι. ἅλλο- 
μαι, Schnell ſpringend, Elettevnd, od. jtößig: π. A. von 
2Evs, alfo geil.) Dale: 
ἱξευτήρ, ὁ, Man., u.-Tns, οὔ, ö, ber mit Leim— 
ruthen umgeht, der Vogelfteller, Lye., AP. Eum. ; 
ἱξευτὰς χῶρος, Bion: als reines adj. ἐξευταὶ κάλα- 
μοι, Leimruthen, AP. 6, 152. — Dav. ΣΡ, 
ἱξευτικός, 3, a) den Bogelfang mit Leimruthen 
betreffend, darin geſchickt, Suid. ; κάλαμοι, Leimruthen, 
Artem. 2, 19.; ἡ -κή, die Kunſt des ——— mit 
L., Poll.; τὰ -χά, e. Werk des Opp. dariiber. 
ἐξεύτρεα, 7, fem. v. ἡξευτήρ, der mit Leimruthen 
fängt, Beim. der Τύχη od. Fortuna, welche e. Tempel ΄ 
auf dem Kapitol in Kom batte, Plut. m. p. 822 F. u. 
281 E., wo Ἰξευτηρία fteht. ; j 

Ἰξεύω u. -εύομαι, (ξός) mit®ogelleim od. Leim- 
ruthen Vögel fangen, KS., Gr. 

ἡ ξέα, 7,1) Pflanzenn.,a)=7£0s, Th. b) Ξεχαμαιλέων 
λευχός, Diose., Plin. c) ἡ ᾿ξ. ἡ ἐν Κρήτῃ, = τραγ- 
άχανϑα, Th.,Diose, d) — ἐξέας, Gal.— 2)—xı0005, 
Aderbruch, Krampfader, Arist., Hipp., Plut. 

’IEle, ἡ, Str, u. ’IEleı, ai, St.B., e. Kaſtell auf 
der Oſtküſte v. Rhodos, nach dem Hafen ’7&os ben.; 
adj. ἼΠξιος, Beim. des Apollon, St. B. aus Artem. 

Ἱξίας, ov, ö, eine Pflanze, deren Hlebriger Saft 
giftig ift, von ἐξέα unterfchieden, Diose., P. Aeg.; b. 
Gal. 2&le. 

’IEıas, ἡ, ©t. dev Denotrer, St. B. aus Hecat. 

’IEı Baraı, οἵ, e,indiiheBVölferich.,St.B.aus8Hecat. 

ἐξένη, ἡ, eine niebrige, diftelartige Stachelpflanze, 
von der man eine Art Maftir ſammelte, Th. 

ἱξιόεις, εσσα, εν, bon der Pflanze ἐξέα od. ἐξέας 
gemacht, πῶμα, Nie, al. 219. j 


FE ΨΚ Fü ύυθ, 


οἴ Δι δ 2 ἠξίου —  Ιδνι δι πς 


εξέον, τό, Blatt der ἐξία Ὁ), Gal. 
ἕξες, εὡς, n, ion. ἔξὶς, Hipp., Aret., a) das Kom- 
‚men, Anfommen, Eur. Tr. 399. (unfiher DL. 10 ‚43.): 


gem. . 8) Gang, Richtung, Ῥεῖ. gerade R. rg. Lage, οὐ-" 


αμοῦ μένειν κατὰ τὴν; τοῦ ϑώρακος ἴξιν, Hipp. B.: 
“κατ᾽ ἴξιν, in gerader Richtung, τι. κατ᾽ ἴξιν τιγός, 
in derſ Richtung mit etw., Hipp. u. ὅ. 

χξίων, ονος, ὃ, 8) δ. "belfal. Heros, B. des Bei- 
rithoo8,_von dem die Kentauven abftammen, Pind.,Tr. 
b) Bein. des Grammatikers Demetrios, DL. 5, 84. 
— Αἀ]. -ı0vıos, 3, Il.; patr. -ογίδης, 6, Luc. 

lEoßol&w, mit Leimruthen fengen, ubh fangen, 
“μελέτην, AP. 9, ——— 

ἐξοβόλος, ὁ ὅ, (βάλλω) Bogelfteller, Man. 4, 243. 

tEoßooos, ον; Miftelbeeren freffend, χέχλη, bie 
Mittler, e. Droffelart, Arist. ha. 9, 20. 

tEoeoyös,o, (EPTQ) ber Bogerfteller mit Leim⸗ 
ruthen, WP. 9, 264. 

ὕἕξομαι, fut. zu ἱχνέομαι. 

ὗξον, e8, &, ep. aor. 211: ixo, w. f. i 

ἑἐξός, ὃ, 2) die Miftel, viscum, e. Schmarsker- 
pflanze, ΤῊ, πὶ Ὁ. b) Die Beere berfelben, Th. e) der 
daraus (auch) aus a. Stoffen, vgl. Ath.'p. 451 Ὁ.) be- 
veitete Bogelfeim, Eur., 'Timoth., Plut., Aleiphr.: 
bildlich ἐκιρυγὼν τὸν ἱξὸν τὸν ἐν᾿ τῷ πράγματι, 
Luc. dh. 4) alles Klebrige, klebriger Schleim Hipp.: 
Harzklumpen an Bäumen, Ath. p. 451 D., Poll. 6) 
übtr. ein zäher, ſchmuzig geiziger Menſch, Ar. fr. 620. 
(Wahrich. ὁ. ἔσχω; verw. mit κισσός.) --- II) Hafen 
auf Rhodos, St, B. 

2&o p&yos, 06, (peyeiv) = — ἐξοβόρος, b. Ath. p. 
65. A. Aus Arist. Der N 

tEopooevs, ἕως, 6,—d. folg., δόνακες, Leim- 
ruthen, AP. 9, 209. 

ἱξοφόφος, ov, en Vogellein od. Harz tra⸗ 
gend, δρύες, Soph. f : dovazes, Leimruthen, Opp. 

1E0w, mit Bogelfeim beftveichen, Th. ign. ὃ. 41. 

ἡξύόϑεν, adv. (2£&us) bon der Lende an, Arat.144. 

"2Evogıv, — Ὁ. vhg., Opp.cyn.2,5 (A. Ἰξυόϑεν).; ᾿ 
eigtl. ep. gen. od. dat. Ὁ. 

VEus, vos, ἡ, Die Beiden, die. Öegend über den 
Hüften, περὶ δὲ ζώνην βάλετ᾽ ἰξυῖ᾽ (Ὁ.  ἐξύι), Od,, 
Hipp., Long, AP.; ö. im pl. u. verſchieden erflärt, 
αὶ E Süftfnochen, n Ἢ. Hüfte. [In zweifilb. Kaſ. v, in 
dreiſilb. ὕ, Opp., AP. 

tEwodns, ες, (2£og, εἶδος) zäh, klebrig, wie Bogel- 
leim Hipp., Th. u. U; übte. Πενία, Luc. 

toß ἄκχεια, τά, δεπραϑοθαίδοῦ, Dem.59,78.; 

᾿Ιόβακχος, ὃ, 1) Bafchos, wegen des Anrufe | 

Baxye, APl. ken — 2) Gebicht auf den Bakchos, 
das mit ?o Βάκχχε anfängt, wiedes Archilochos, Gr. [r] 

‚Toßas, α, 6, Juba, K Ὁ. ee Plut.u. 9. 

Toßärns, ου, ὃ, — von hpien, B. der 
‚Sthenebda,, Soph,, ᾿Αρᾶ. 

Ἰοβαφής, ἕς, (βέτεω) violet, Democr. Eph. b. 
ΑἸ. p. 525 ©.: dunkelfarbig, Ath. p. 42 Εἰ. 

Ἰόβης, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 

’Toßı&vös, ö, rim. Raifer, AP., Suid. 

| Ἰοβλέφἄρος, ον, (βλέφαρον) mit dunkeln Au⸗ 

| rg Aypoodtry, Pind, i Lue.; -Κυϑέρεια, 
Man 

| Ἰοβολέω, 1) mit Pfeilen ΤῊΝ ſchießen, ARh.; 

| m. ace. χραδέην, AP. — 2) Gift gefen Iaffen, giftig 

Be) μυγαλαῖ Ἰοβολοῦσαι, Geop. 

᾿ οβολέα, ἡ, das Siftfaffen, Bergiften, KS.; v. 

| Ἰοβόλος, 09, (los, βάλλω) 1) Pfeile werfend, τό-. 

\ ἔον, AP. — 2) Gift geben Yaffend, giftig, Nie., Nu- 

| men., Hdn. u. U; Thiere, Arist.: αἷ- 


toßöke, Ach 


Orph.: supl. Ξλώτατα τῶν ἑρσεετῶν, Ios. [2] 
ἑοβόρος, ον, (δός, βιβοώσκω) giftfreffend, Ὁ. air 


μα, AP.: πτηνά, die dergi teten Pfeile | des Herakles, 
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tigen Thieren, γόνος — Opp.: wie ih free 
fend, πυϑεδων, Nic. [τ] 

20-6 στρῦχος, ον, violen-, bunfellodig/Pind. ΣΝ 

Todaue, ἡ, T. des Itonos, Paus. 

2o-detos, 09, von Beilden gebunden , or&pavor, 
Pind. fr. 45, 6. [ἢ] [big, eZgos, Od. [v] 

todvepns, ἕς, (ἴον, δνόφος) οἰοίοπς, dunkelfar⸗ 

Ἰοδόκη, ἡ, Bfeifbehälter, Köcher, ARh. ‚AP. -- 
DU) ἡ. pr., Amazone, Tzetz. [1] ; fem. Ὁ: 

ἰοδόχος,ον, 3AP.,(2ds, δέχομαὺ Pfeile — 
mend οὗ, enthaltend, φαρέτρη, Od.,Pittae., Call., AP. 
— 2) Gift enthaltend, ὀδόντες, Nie. th. 184. [2] 

ἐοειδής, ἕς, (ἴον, εἶδος) 1) veilhenfarbig , dun⸗ 
kel, Beim. des Meeres, Hom., Hes.; zonvn, Hes. — 
2) χέγτρον͵ σχορπίου, wird ‚giftig‘ erklärt, Nie! th. 
886.; λοιγός, ib, 243. [ἢ] 

ldeıc, εσσα, ἐν, (ἴον) — Ὁ. vhg. σίδηρος, 1]. 
23, 850., Qu. Sm.; Ἰόεντα ϑάλασσαν, Nic. 4]. 171. [Σ] 

’Io εῦσα, N, Hetärenn., Lue. τ [Hesych. 

: 2060 νος, ον, (ζωγη) mit dunkelfarbigem Gürtel, 

Ἰοϑαλής, ἐς, (ἴον, ϑάλλω) bon Veilchen bfühend, 
oregyavor, Philox. Ὁ. Ath. p..409 E. [7] 

Ἰοκάστη, ἡ, Gem. des ΤῊΝ u. Mutter des Oe⸗ 
dipus Tr. u. A., b. Hom. Ἐπικάστη. [7] 

‚Iözuoros, 6, ©. des Aeolos, Call. 

"Ioxkos, ὅ, 6. Argeier, DS. 

Ἰό-κολπίος, ον, mit bon — duftendem Bu⸗ 
ſen, Ale. fr. 63 B. fl b. DS. ᾽χολάειοι. 

‚Tokdeis, Ewv, οἱ, Voll auf Sardinien, Str.; 

᾿Ιολάτα, τά, Ὁ τί auf Sardinien, Paus. 

"Toratdes, α, ὃ. e. theb. Feldherr Plut., Ael. 

᾿Ιόλαος, 6, Hes. τι. Y., dor. -Ags, α, Pind. ‚u.att. 
πλεως, Eur., Pl. com. ‚©. bes Iphilles 1. Waffenge⸗ 
noſſe des Herafles u. Tonft Männern., Thuc. u. A.: 
᾿Ἰολάεια, τά, Feſt deflelben, Lex. 

᾿Ιόλη, ἥ, T. des Eurytos, Soph. u. U; δ: Call. 
᾿Ιόλεια. [Ds,, Gal. 

᾿Ιόλλας, ov, ὃ, eigtl. der). N. als? ]Τόλαος, Arr., 

Ἰολόχευτος. ον, (ἰός, λοχεύω) aus Gift erzeugt, 
ἀχλύς, Procl. [7] 

ἴομεν. e. f. ἴωμεν, 1 pl. coni. pr. Ὁ. εἶμι, m. 
[d disw. in arsi 7] 

louiyns, ἕς, (2ös, μίγνυμι) vergiftet, AP. 9, 1. 

ἐόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) mit duntelblauen Augen, 
hymn. in virg. 10. ἸΏ 

louwoos, ον, tadelndes Beim. der Argeier, ΤΙ. 4, 
242. 14, 479 von zw. Bdtg; π. E. Ὁ. ἐός, . Bfeifen 
Yantpfend, Wfeiltiknpfer, alſo im Gguſtz zum Speer- u. 
Schwerdtkampf nur aus der Ferne lämpfend, ſ. v. a. 
Feiger od. Schwächling, τ. Av. Zov τι. μόρος e. Veil⸗ 
chenſchickſal habend, — ἡ od. ein veilchenfar— 
biges, ὃ. i. ein dunfles, trauriges Loos habend ; ποῦ 
U. Ὁ. 2a, Stimme, Mauffämpfer. 

lov, To, das dunfelblaue Beilden, Biole, Od., h. 
Cer., Com., Pl. 1. U.; δ. Th. gew. ἴον μέλαν, auch 
χυαγεοῦν, πορφυροῦν, Diose., zum Unterſchied Ὁ. ἔον 
λευχόν, — λευκόϊον, Leokoie, Th., Arr.; ἄγριον, 
Hundsveilchen id.; ; χρόχεξον, gelber" Lad; außerdem 
πο ἔον χλωρόν 1. φλόγιον od. φλόγινον, wahrſch. 
ἘΞΞ : ἄγριον, Th. [Σ] 

᾿Ιόνη, ne: Nereide, Apd. Ip. 

ἑονϑάς, ἄδος, ἡ ἡ, zottig, haarig, Od. 14, 50. [1; 

ἴονϑος, 6, a) die eriten berborfommenven Haare, 
Gr. b) Art Gefihtsausihlag, Kndspchen, diei im — 
— Alter herausbrechen, Hipp, Arist. ἢ 

ὥδης, ες, (εἶδος) dem. ἴονϑος b) Allich 

— tartig, Th. 

᾿Ιόγζος, ὃ, von der 39 Gerrit end, δεῖ. 2 χόλ- 
πος, Hdt., πόντος, Eur., πέλαγος, AP. u. Ἅ., au 
᾿Ιονία Bis, ϑάλασσα, Pind. das joniſche Dieer, das 
Ὁ. der Jo durchf hwommen fein ſoll, be Acsch. Pr, 

φ 

. a 
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842; dh. auch 6 
᾿Ιόνιος, Thuc., Plut. [7] 

’Iovtwoe, ἡ, ©t. der Galater, DS. 

lon&osıos, ον, (παρειά) mit Veilchenwangen, 
hymn. in virg. 10. “ 

ῬἡΙόπη, ἡ, a). δ᾽ des Iphifles, Gem. des Thefeus, 
Plut. b) Hafenftadt in Paläftina, j. Jafa,Dp.; Tön- 
πη, NT.; Ew. ᾿Ιοπίτης, ὃ, St. B. 

ἰοπλόχἄμος, ον, (ἴον) veilchen-, dunfellodig, 
Pind. P. 1, 15} 

tomkoxos, ον, (πλέκω) aus Veilchen geflochten ; 
v. der Sappho, Alcae., dem Dionyfos, AP., f. v. a. ὃ. 
vhg [ Tove«00ö6s, Ptol. 

᾿Ιόρας od. ᾿Ιουράσιος, ὁ, das Juragebirge, Str.; 

Ιορδάνης, ov, ὃ, ber Jordan in Paläftina, Str., 
NT.; b. Paus,. ’/«odavos. -- Adj. -«@vıos, Nonn. 

ἔορπος, ö,(berw. m. δόρξ) ein hirfchartiges Thier, 
Opp. ce. 2, 296. 3, 3. x 

"ἴος, ἴα, ep. 11. 860]. f. εἷς, ule, im nom, gen. 
dat. 11. ace. fem., Hom.; ἔαν, Sapph.; mase. nur im 
dat. 20, 11. 6, 422, Doch vgl. i.] [Ἠοϑ.. Tr. [1] 

1205, ὃ, pl. 2of, aud) ?«, Il., (in) der Pfeil, I1., 

2205, ὁ (wahrich. verw. m. Zadvo), uripr. Blüffig- 
feit, aueugms ?. μελισσᾶν, Ὁ. Ὁ. Honig, Pind. Ol. 
6, 47.: freffende, ſchädliche Feuchtigkeit, dh. gew. Gift, 
u zwar animalifches, "Tr., Plut. : bildl., Haß, δύσφρων 
ἰὸς καρδίᾳ mooonusvos, Aesch.; τοῦτο τὸ ψεῦδος 
ἰὸν ἔχει, νέμεται τὴν ψυχήν, Plut. b) an Metallen, 
Roſt, Grünfpan, Theogn., Pl. u. X. [τ doc vgl. 2o- 
χέαιρα.] / [Plut.; Ew. ’/nzns, ὁ, Paus. 

"Tos, ov, ἡ, Inſel im ägäifchen Meere, j. io, Str., 

lo-ot&pavos, ον, veildengefränzt, Beim. der 
Aphrodite, h. Hom., Sol.; der Muſen, Theogn. ; Athens 
u. der Athener, Pind., Ar.; der Charitinnen, AP. [r] 

lorns,ntos, n,a)meift im dat., δεῖ. ϑεῶν lornrı, 
nach dem Willen od. Beſchluß der Götter, Hom.: felt- 
ner Ὁ. Menſchen, μητρὸς Ἰότ., Π.: κακῆς For. yuvaı- 
χός, auf des böfen Weibes Anftiften, Od. u. f.; ἀναι- 
Into ἰότητι, mit frechem Willen, ARh.: im acc. nur 
δι᾿ ἐμὴν Ἰότητα, nad) meinem Willen, 11. 15, 41. b) 
fpätev — ydoıy,wegen,yauwv Ἰότητι, Aesch.Pr.557.[7] 

ἱοτόχος, on», (los, τίχτω) Gift erzeugend, Opp. ec. 
3, 73. [z] 

lorümns, ἐς, (Ἰός, τύπτω) vom Pfeil getroffen, 
ὄρνις, AP.: übte. βλεφάρων βάσιες, ib. ἢ] ὁ 

ἰού, a) Ausruf des Schmerzes, od. des Misbehn- 
gens, au,.au! Tr., Ar., Dem., Plut. τι. X.; m. gen., 
Ar., Luc.; gem. paarweife, auch noch d. hintereinan- 
ber, Ar., ſechsmal, id., viermal, Luct; felten einmal, 
wie Ar. th. 245.; b. Tr., Ar. bald zum Vers gezo- 
gen, bald außerhalb defj. b) wie Ἰώ, Ausruf der Freu— 
de, des Jubels, Ar., Ρ]. u. W.: der Verwunderung, Pl. 
— Nach ein. Gr. foll es in Bdtg Ὁ) eirkumflektirt wer- 
den. [u] 

᾿χούβας. ὃ, —’Iößas, Str. 

᾿Ιουβενάλεος, ὃ, Awvenalis, Suid. 

᾿Ιουγούρϑας, «, ὁ, Jugurtha, Str. 

’Iovdale, ἡ, Judäa, Str.; adj. -wiog, 3, AP. u. 
-di205,3,adv.-z@g, NT.,Ios. ; Ew. -«ioı, Str.,-aıeis, 
St. B.; adv. -αηϑεν, von od. aus J., Nonn. 

᾿ουδαΐζω, jüdische Religion, Sprache od. Sitten 
haben, fie nahahmen, NT., Plut. — Dav. 

᾿Ιουδαιόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) jüdifch ge- 


finnnt, * we 
᾿Ιουδαΐσμός, d 
— auf Sibifc, LXX. 
᾿ούδας. «, ὅ δ pr., LXX. NT. [Str. 
᾿χουλέία Tote, n, St.in Hispania Bätila,j. Zarifa, 
᾿Ιουλιάδης, ou, ö,.n. pr., Aeschin. ep. 
’Tovkıavog, ὁ, rom. ἡ. pr., Hdn., AP, [ἃ] 
’Iovkıdgs, adog, ἡ, Dit in Galiläa, 108. 


>» 


Judenthum, Mace. 


© 1 END 
Ἰοντώρα --- ᾿Ϊπνοῦς \ 


J Pind. auch subst. ὃ ee Co, (ἴουλος) Milchhaare befommen, Tryph. 
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dium, Str. 
᾿Ἰουλιό-πολιες, εως, ἡ, ſpäterer N. der St. Gor⸗ 
᾿Ιούλιος; ö,a)n.pr., Ar. b) röm. Gentilname, 
adj. -feros, DC. 
tovAls,tdos, ἡ, ein rother Meerfiſch, Arist., Nu? 
men., Plut, u. A. — II) ©t. auf eos, j. Zea, Call., 
Str.: Em. -ήτης, Ael., DL. [7] 
ἰουλόπεζος, ον, (nEla) mit vielen Füßen, wie 
der Bielfuß, ἴουλος 4), Lye. 23. [7] - 
ἔουλος, ὃ, 1) Milchhaar, erfte Spur des Bartes, pl., 
Od,, ARh., Lue.: sing., Aesch., Xen. u. A.: απ) bie 
feinen Haare od. Wolle an gemwiffen Pflanzen, ἐν ταῖς 
χαρύαις, Th. — 2) die Korngarbe, auch οὖλος ge- 
nannt, wov. Demeter die Beiw. Οὐλώ u, ᾿Ιουλώ, 
Garbengöttin, erhalten haben ſoll, auch e. Lied zu Eh- 
ven derſelben, Semus Del. b. Ath. p. 618 Ὁ. E., Ar- 
tem. 2, 24., Gr. — 3) die männliche Blüthe bei Pflan- 
zen mit getrennten Gefchlechtern, Th. — 4) ein Infekt, 
der Vielfuß (Ὁ. der Kellerafjel verich.), Arist., Th. — 
5) N. eines Filches, Eratosth. δ. Ath. p. 284 D.; vgl. 
tovkis. — 6) der Regenwurm,Numen. b.Ath.p.305 A. 
— ΠῚ) n. pr., e. Nachkomme des Neneas, Str. [7] 
᾿Ιουλώ, οὔς, ἡ, ἵ. Ὁ. vhg. 2). [an. 4, 5. 
ἰουλώϑδης. ες, dent ἴουλος 4) ähnlich, Arist. part. 
᾿Ιουνέα, ἡ, u.’Iovvıos, ὃ, die röm. N. Junia 
u. Junüus, Plui. : 
᾿Ιουράσιος, ᾿Ιουρασσός, |. ᾿Ιόρας. 
᾿Ιουστινιανός, ö,berrön.Raiferdustinianus, AP. 
2opogos, ον, (ἰός, φέρω) gifttragend, Opp. c. 3, 
433. [1] in virg. 10. [7] 
Ἰόφρυς, vos, ὃ, ἡ, mit Dunkeln Augenbrauen, h. 
᾿Ιοφῶν, ὥντος, ὃ, n.pr., δεῖ. Sohn des Sopho- 
kles, Ar., Paus., DH. 
᾿Ιοφώσ,ση, ἡ, ξ΄. des Weetes, Hes. fr., Acus. 
ἐοχέαιρα, ὃ, (Ἰός, χέω) 1) die Pfeilſchüttende, Pfeil- 
ſchützin, Beiw. der Artemis, I1., Pind.; als subst.’7oy., 
Hom.; φαρέτρα, AP. — 2) bei Nie. δ. Ath. p. 99B. 
ἀσπίς, die ſich des Giftes freut. [z, "nur Pind. P.2,9.] 
”Toıy, οπος, ὃ, e. |part. Heros, Paus. 
200, (2ös) roften machen; pass. roftig werden, ver- 
roſten, Arist, Th. u. A. [7] 
ἱπνασία, ἡ, δ. Bauch δ. den Tarentinern, Hesych. 
1 TER ἡ, der Baumbader, Baumläufer, e. Vogel, 
22T, 
istvlov, τό, dem. von ?revög, ΟΥ̓, 
ἔπνιος, 3, (lrrvös) a)zumDfen od. Badofen gehö— 
vig, Ofen-, Gr. b) zum Stall od, Abtritt gehörig, Av- 
ματα, Gall. fr. | 
ἱπνίτης, ου, 6, imDfen (Lrevos) bereitet od. ge- | 
baden, ἄρτος, Hipp., Ath. u. A. φϑόες, AP.; ohne 
ἄρτος, Timocl. δ. Ath. p. 109 C. [Magnefta, Hdt. 
’Invot, οἵ, verborgene Klippen an der Küfte von 
ἱπνοκᾶής, ἕς, (zulo) im Ofen gebaden, geröftet, 
δες, Luc. Lex. 6. 
Ἱπνο-λέβης, nrtos, ὁ, Dfenkeffel, δεῖ. in ven Ba- 
beftuben, miliarium, Luc,, Ath., Poll, 
ἱπνολεβήτιον, τό, dem.d, bbg., Poll. 
ἔπνον, τό, eine Sumpfpflanze, Th. ΒΡ]. 4, 10, 1. 
ἐπινοπλἄϑης, ov. ὁ, (πλάσσω) Dfenverfertiger, ı 
bauer, Pl. Theaet. p. 147 A. Daf. -&9os, Poll. 
ἱπνοπλάστης, ou, 6,—d.dhg., Gal. ° 
ἱπνοποιός, ὃ, — Ὁ. bhg., Luc. Pr. 2, Them. 
ἱπνός, ὅ, a) Dfen, Badofen, furnus, Hdt., Com.: 


δεῖ. der Ofen zum Heizen der Badeftube u. zum Erwär- 
men Des Babewafjers, Ar. Ὁ) Keffel-, Küchenheerd, 


Küche, Sim. Am, Ar., Phereer. ὁ) Art Laterne, Ar, | 


pax 839., vgl. Ael.na.2,8. 4) = χοπρών, Stall, 

Miftgrube, Abtritt, Ar. fr. 132., Poll. ἢ 
"Invos, 6, ©t.derozol.Lofrer, Ew.’Ireveis, Thuc, | 
᾿Ιπνοῦς, οὔντος, ὁ, HOrt auf Samos m. einem 


har 


Tempel det Ἥρα ’Invovvrie od. ᾿Γπνουσία, St. B. 
— 2) Dit in Magnefta, Str. [Str. 13 po 613. [1] 
ἑποκχτόγος, ον, (hy, κτείνω) Würmer tödtend, 
imos, 6, and) ἡ, (irroucı) 1) Stellyolz in ber 
- Mäufefalle, übh Mäufefalle, Gr. — 2) das auf Einem 
Laſtende od. Drüdende, ὁ. Aetna, ἦπος ἀνεμόεσσα, 
die umftiiente Belaftung des Typhon, Pind. ΟἹ. 4, 
7. Ὁ) die Kleiderprefe, κέαται ἐν ὕπῳ, Arch. — Dav. 
27700, brüden, belaften, ἡπούμενος δίξαισιν Alt- 
valcıs ὕπο, Aesch.; εἰσφοραῖς ἱπούμενος; Ar.; 
συμφοραῖς, ‚Crat. fr]. H 
ΣΙππαγόρας, ου, ö,n.pr., Paus., Ath. 
Ἵππάγρετα, St. Afrika's, Ew. -γρέτιοι, App. 
ἱππαγρέται, ὥν, οἱ, (ἱππεύς, ἀγείρω) δ. den 
Lakedämoniern die drei Anflihrer, Die απ der Zahl der 
Epheben die 300 wilrdiaften aushoben, ı1. mit dieſen 
unter dem Namen dev Hitter, Errzreic, den KRönigen 6. 
Leibwache im Kriege bildeten, welche den Umſtaͤnden 
nach zu Fuße u. zu Pferde dienten, Xen., Archyt. 
‘Innoyo&tns, ὃ, e, Spartaner, Thuc. 
ὕππᾶγρος, ὃ, ΞξΞ ἄγριος ἵππος, wildes Pferd, 
Opp. e. 3, 252. 
. ἑππᾶγωγός, ὄν, (ἄγω) Pferde führend, tiber- 
führend, überſetzend, δεῖ. Ὁ. Schiffen, Pferdetransport- 
ſchiff, Hdt., Thue.; roımoeıs, Dem.; ohne subst. ai 
ἑππ., Ar., Luc. - 
ἱππάξζομαι, dm,, (ὥὕππος) Roffe lenken, fahren, 
Ὁ. Wagenführer, M. 23, 426.: fp. δεῖ. reiten, Hdt.,Ar., 
Xen.; ἐπὶ ἵππου, Hdt., Luc.; ἵππῳ, Xen.; ἵππον, 
Pl. b)ım. acc. χώραν, Durch e. Gegend reiten, Plut.; 
ὁδόν, einen Weg reiten, DS.: al® pass. Ὁ. Pferde, ge- 
ritten werben, Xen. eq. 3, 1. 11, 8. — Act. -ato, 
Roſſe Ienten, exit Ὁ. Sp. ἑππάσαι πῶλον, ῬΟΙ]].1,182. 
“"Inratuwv, ö,n. pr. AP. j 
“Inmetos,o,n.pr., AP. 
ἑππαιχμέα, ἡ, Kampf zu Pferde, Schol.Pind.;v. 
ἕππαιχμος, ον, (alyun) zu Pferde kämpfend, 
Pind., Philo Byz. p. 86 Par. 
ἱππᾶκη, ἤ, 1) der Pferbefäfe der Skythen, Aesch., 
Hipp., Diose, b) das Tab v. Pferden, Diosc. — 2) e. 
Sülfenfrucht, Th. hpl.9, 13, 2. [Arr. Poll. 
in -&xovrLorns, οὔ, ὁ, Speerſchütze zu Pferde, 
‘Inm&rös,ö,n.pr., AP. 
Ἵππάκρα, ἡ, ©t. in Übyen, Ew. -ἴται, Pol. 
ἑππ-ᾶλεχτρύων, ὄνος, 6, Roßhahn, ein Fabel- 
thier auf perfiihen Teppichen,Aesch.fr.137 Zerm.,Ar. 
ἑἱππᾷᾶλέος, 8, Ὁ. f. ἑππιχός, Opp. . ᾿ 
ἵἱππαλέδας, ου, ὃ, p. verl. F. f ἑππεύς, Theoer. 
24, 121. Richtiger W. “Ἱππαλίδας, als patron., des 
Hippalos Sohn. 
Ἵππάλκης, 6, V. der Alymene, Schol. I. 
“Ἱππαάλκἕμος, 6, ©. des Bbotos, Str. 
“ππαλμος, 6, 35. des Peneleus, Apd. 
‘Innmauwv,ovos,ö,n.pr, AP. 
‚Innere, ας, ἡ, ©t. Sikeliens, Pol. ' 
ἱππεάνϑρωπος, ὃ, Roßmenſch, Kentaur, Eust. 
ἑππαπαΐϊ, tom. Auscuf der Pferde Ὁ. Ar.eq. 602. 
“Ιππᾶρέτη, ἡ, Gem. des Alfıbiades, Plut. ᾿ς 
" Inmw&oivos,ö,n. pr., Arist. u. M 
Ezn@orov, To, dem. Ὁ. ἵππος, Pferdchen, Xen., 
Plut. u. 4. [Pind. 
“Ἱππᾶρις, τος, ὃ; Sl. in Sikelien, j. Camerino, 
ἑππάρισον, τό, Eiſenkraut, Diosc. 
Ἵππαρμόδωρος, ὃ, e. Platäer, Lys. 
ἑππειαρμοστής, οὔ, ὁ, lac. f. ἵππαρχος, Be- 
fehlshaber der Keiterei, Xen. 
ἕππαρχέω, ε: ἵππαρχος fein, Die Reiterei befeh- 
tigen, abs., Xen, Inser. u. W.; m. gen., Hdt., Xen.: 
pass, unter dem Hipparchos ftehen, Arist. _ 
ἑππάρχης, οὗ, 6, — ἵππαρχος, DH., Plut: 
ἱππαρχέα, ἡ, a) Würde des ἵππαρχος, Xen., 
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Arr. b) ἀμ, einem Hipparchos kom⸗ 
mandirt (gew. 512 Pferde ſtark), Pol., DS. , Plut. — 
II) n. pr., DL., AP. 
“ππαρχίδης, οὔ, ὃ, τι. ΡΥ... AP, Jambl 
ἱππαρχὶχός, 3, zum ἕππέαρχος od. zur ἑππεαρ- 
χία gehörig: Inmwagyızos, Titel e. Schrift ded Xen.: 
ἑππαρχιχόν ἔστι 54. inf., e8 gehört zu einem guten 
Hipparchos, Xen. hipp. 5, 1. RER 
“Inncoytor, wvog, ὃ, e. Kithardde, Zenob. 
ὕππαρχος, 6, (ἄρχω) Befehlshaber der Reiterei, 
deren e8 in Athen zwei gab, unter welchen wieder zehn 
Phylarchen fanden, Ar., Pl,, Dem.; auch in Böotien, 
Plut.; in Aetolien u. Achaja, Pol.: in Rom der ma- 
gister equitum, Plut.: Beim. des Poſeidon, Pind. Ῥ, 
4, 45. — ID) n. pr., δεῖ. ©. des Peififtvatos, Hdt. u. A. 
örtnas, &dos, ἡ, 1) eigtl. δεῖ. adj. fem. zu immı- ᾿ 
χός, στολή, Reittod, Hdt.; τάξις, Hdn. — ἑππάδες 
πύλαι, N. eines Thores zu Athen, Plut. — 2) als 
subst. a) sc. τάξις, Klaſſe od. Stand der Ritter, DC., 
Poll.; gem. der Cenfus ber Ritter, Dh. ἑππάδα re- 
λεῖν, zum Ritterftande gehören, Isae., Plut. b) ἑπεπα- 
δὲς, αἵ, Reiterfpiele, Inser. e)die Stute, Opp.c.1,162. 
ἑππᾶἅσέα, ἡ, (ἑππάζομαι) 1) das Neiten, der Ritt, 
die Uebung im Reiten, Ar., Xen. u. W.; ἑππάξεσϑαι 
-σίαν od. ποιεῖσθαι, δ. Ritt machen, Xen. Ὁ) Das 
Fahren, Luc. — 2) die Keiterei, Arr. 4,4, 1. 
“Imnm&otöns, ov, ὃ, patron., ©. des Hippaſos, I. 
inn&oruos, 3, 2 End. Poll., (ἑππάξομιαι) zum 
Reiten od. filr Die Reiterei bequem, ὁ. Terrain, wo 
man Reiterei brauchen fan, χῶρος, χώρη 2c. , Hdt,, 
Xen. u. W.; τὸ ἔσεπι., fie R. günftiges Terrain, Xen. -. 
ilbte. τοῖς κόλαξιν ἑαυτὸν ἀνεικὼς ἱππάσιμον, wer 
ſich Ὁ. Schmeichlern Yeiten Yaßt, Plut. ΑἹ, 23. 
“Ἱππασῖνοι,, οὗ, e. illyr. Volk, App. 
“Imndoroı, οὗ, e. indiihes Volk, Str. 
ἵππασμα, τό, der Ritt, Ach. T. 1, 13: 
Ἵππασος, 6, N. mehrer Perfonen, I. u. A. 
ἱππαστήρ, 1005, ὁ, zumReiten gehörig, μύωψ, 
κημός, AP. 5, 203. 1, 424. 
ἱππαστής, οὔ, ὃ, (ἑππάζομαι) a) Reiter, Luc., 
Poll. b) zum Reiten tlichtig, ὕσεστος, zugeritten, Xen. 
ἱππαστίέ, adv. rittlings, Hesych. . 
ἑπ παστικός, 8, zum Reiten geichidt: dafiir ein- 
genommen, Plut. Ale. 23. 
ἱππαστός, 3, adj. verb. Ὁ. ἑππάξομαι, zum Rei⸗ 
ten tauglich, Arist. ha. 6, 22. . 
ἑππάστριαι zaunkoı, ai, zum Reiten taug- 
Yiche, zugerittene Kamele, Plut. Eum. 15. 
ἱππάφεσις, 7, (ἀφέημι) Ort der Rennbahn, wo 
Roffe u. Wagen losgelafjen wurden, τι. den Wettlauf 
begannen, carceres, Pol., AP., DH.— I)n.pr., 
Hetäre, Lys. ᾿ , 
ἑππεία, ἡ, (ἑππεύὼ) a) das Reiten, Uebung οὗ. 
Geſchicklichkeit im Keiten, Bur., Xen.: Ὁ. Wettrennen 
der Pferde, Soph. b) Reiterei, Xen. c) Pferdezucht, Str. 
ὕἵππειος, 3, zum Pferde gehörig, Bferde-, ζυγόν, 
φάτγη, ὁπλή, κάπη, Hom. u. f. Dicht.: felten in Bro- 
fa, νῶτα, Hel. 9, 15.>Aogos, Ὁ. Roßhaaren, N. 
ἑὑππελἄτειρα, ἡ, Rofjelenferin, Orph. h. 31,12. 
ἱππελᾶἄτης, ου, 6, = ἑππηλ., Opp. «, 1, 95. 
in ππέλἄφος, ὁ, Roßhirſch, wahrſch. e. Sazellen- 
art, Arist. ha. 2, 1. [Poll. 
ἑὡππε-εραστῆς, οὔ, ὁ, Pferbeliebhaber, Ael., 
ὕσσπεερος, ὃ, Pferde-, Roßſucht, — 
ρος, m. Anſpielung auf das alte ἔρος f. ἔρως, ἔσται ἃ 
gebildet, Ar. nub, 74. N 4 
ὕππευμα, To, (ἑππεύω) Ritt, Reife od. Marſch 
zu Pferde οὗ. zu Wagen, Eur., Ar. aus Eur. τ᾿ 
ἱππεύς, ἕω ς, ion. 705, ö, nom. pl. ἑππεῖς,, alt- 
att. ἑππῆς, Thuc., Ar., (ζππος) 1) Der Reifige, gap. 
A= 


” 


= 
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enführer, od. der Sri der vom Wagen fümpft; | 


päter ber Reiter, Aesch., Eur,, Br.; ir. τῆς πολι- 
reles,Staatskontier, Aristaen.1,26.— 2)in Athen nad) 
Solons Berfaffung die zweite Klaffe der Bürger: diefe 
mußten 300 Maß erndten u e. Streitroß halten kön— 
nen, wozu ein zweites fiir einen Knecht od. Knappen 
(ἑπποχόμος) gehörte: im Kriege bildeten fie Die Reis 
terei, Plut. Sol. 18.: in Sparta die aus 300 M. befte- 
hende Leibgarde der Könige, Hdt. u. A. — 3) eine ge— 
ſchwind laufende Krebsart, Arist,, Plin. — 4) e. Art 
Ὁ. Kometen, Plin. — II) n. pr., Xen., Apd. 

ἱππευτήρ, ἦρος, 6, AP., π΄ -ττής, οὔ, ὃ, der 
Neiter, δα]. veitend, Pind,, Eur. 

inmtevw,a)e,. ἱππεύς fein, veiten, Ar., Hdt. u. f. 
Pr.: ἵπποις, Arist.; 277’ ὄνου, Luc.: zu Pferde die- 


“nen, Pl., Xen. u. A. Ὁ) übtr. daberftiiumen, Eur.; 


πρὸς γέροντος φόγον, id.: vom Winde, id. Ph.220. 
— Med. wie act., Hdt. 1, 27. 79. (Bei Dicht. ſehr 
felten.) [Orph. 

ἽὝππη, ἡ, Hetärenn., Machon, AP.; Nympbe, 

ἱππηγέτης, ov, ὃ, (ἡγέομαι) Rofjelenter, Beim. 
des Poſeidon, Lyc. 767. 

ἑπιπιηγός, ὄν, = ἱππαγωγός, ἡ ἵππ., Trans⸗ 
portichiff fiir Pferde od. Neiterei, Pol., DS,, Plut. 

ἱππηδόν, adv. nach Art der Pferde od. Reiter, 
Aesch., Ar,, Apion ὃ. Gell. [odos, Fahrweg, N. 

ἱππηλᾶἄσιος. 3, (ἐλαύνων) zum Fahren tauglich, 

ἱππηλάτα, ö, ep. f. ἱππηλάτης, Roffelenter, 
Wagenlämpfer, Beiw. vorzüglicher Helden, der Reifi- 
ge, Hom. (nur nom.) 

ἱἑππηλᾶτέω, fahren, reiten, Ar.av. 1441.,KS.; Ὁ. 

ἱππηλἄτης, ου, ὃ, (ἐλαύνω) --Ξ ἱππηλάτα, Bur.; 
ἱππηλάτας (dor. %.) λεώς, Aesch. Pers. 124. 

ἱππήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) zum Treiben der Rof- 
fe>, zum Fahren od. Reiten bequem, νῆσος, γαῖα, Od.; 
πόλις, Pol.; ὁδός, Fahr- od. Reitweg, Luc. 

ἱππημολγία, ἡ, (ἀμέλγω) das Pferdemelfen, 
Seymnus.(Hdichr. irrzou.). 

innnuolyol, οἱ, (ἀμέλγω) die Roßmelfer, ffy- 
thiſche Nomaden, die Pferdemilch tranfen, Il., Str.: als 
adj. Σχύϑαι, Hes., Call. 

Inne, ἡ, 1)e. Ebene Böotiens, Th. — 2) Schiffs- 
name, Inscer, [v. soph. 2, 21. 

ἱππιάζω, den Sophift Hippias nachahmen, Phil. 

ἱπιπι-ἄναξ, κτος, ὁ, Reiteranführer, Aesch. 
Pers. 958. 

Ἱππίας, ion. -ns, ὃ, N. mehrer Berf., bei. a) B. 
u. ©. des Beififtyatos, Hdt., Thuc. Ὁ) Sophift aus 
Elis, Pl., Xen. u. 31. [Gal., Hippiatr.; Ὁ. 

inmıargızös, 3, die Roßarzneikunſt betreffend, 

inn-ı@toös, ὃ, der Rofarzt, Hippiatr. 

inzidıov, τό, dem. Ὁ. ἕπσος., a) das Fohlen, 
Gr. Ὁ) ε. Fiſchgattung, Epich. δ. Ath. p. 304 B. 

ὑἑππῖκός, 3, (ἵππος) 1) vom Pferde, zum Pferde 
gehörig, Pferde-, rveuuoves, φρυάγματα ıc., Tr.— 
2) zumXeiten od. Reiter gehörig, Neiter-, ὄχλος, Eur. ; 
ὅπλα; ἄϑλοι, Pl.; στράτευμα, Xen.: τὰ ἱππικά, 
res equestris, Pl. Ὁ) das Keiten-, die Reitkunſt betref- 
fend, λόγοι, Xen. ὁ) im Reiten erfahren, -geitbt, opp. 
ἄφιππος, Pl, Xen. (obfcön. u. pass., Ar. Lys. 677.), 
δῇ. subst. αὐ ἡ ἑππική (sc. τέχνη), Reitkunſt, Eup., 
Ar., Xen. u/W. βὺ) τὸ ἱππικόν, «αὐ die Reite- 
rei, Bur, Xen. u. W.; aud pl. τὰ ἱππικά, Pol. Bf) 
ein Raum vo Stadien, Plut. Sol. 23. — 3) zum 
Wagen gehörig, Wagen, ναυάγια, ἄντυγες, Soph.; 
τὰ ἱππικά, die mit Rofjen befpannten Wagen, id. — 
Adv. supl. ἐχεσεικώτατα, wie der befte Reiter, Xen. 
oec, 21, 7. 

“Inanivog,ö,n.pr,Inser. _ 

χύσεεος, ὃ, (inros) 1) zum Pferde gehörig, σϑέ- 

vos, Pind.; δίαυλοι, Eur, — 2) zum Reiter gehörig, 


εἰ = 
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Reiter, νόμος, Neiterlieb, Pind.; ἄεϑλα, AP.: Beiw. 
des Poſeidon, der Reiſige, Aesch.,Ar.; ϑεός, Ὁ. dem 
felben, Eur.: dh. von dem ihm geweihten Orte Kolo- 
nos bei Athen, Paus.; 4oyos, Pind., Eur.; Beiw. der 
Athene, Pind., Soph., Paus.; ἄνασσα ἱππία, An- 
tiope, Eur. [λόφος, Il. 6, 469. 
ἱππιοχαέτης,ου, ὃ, (χαίτη) von Roßhaaren, 
— μῆς; ov, ὃ, (χάρμη) der Kampf mit 
Streitwagen liebt, Darin ausgezeichnet ift, Hom., Hes.: 
Kämpfer zu Roß, Aesch. [14. (U. ἑἱππάς.) 
inents, ddos,n, ἐσϑής, das Reiterkleid, DC. 38, 
innloxog, ὃ, dem. Ὁ. ἕππος, N. e. Komödie des 
Alerts, Ath. — 2) e.Weiberfchmud, Crat.min.,Hesych. 
“Ιππίτως, α, ö,.n.pr., e. Lakone, Pol., Plut. 
“Innlov,lovos,o,n.pr., Gal. 
ἱπποβάμων, ov,, gen. ovos, (βαίνω) a) zu Roß 
ehend, στρατός, Aesch.,Soph. b) wie ein Pferd ein- 
Di κάμηλοι, Aesch.: übtr. ῥήματα, Ar. 
Bol. ἑππόλοφος. , 
ἱπποβἄτης, ov, ὃ, (Balvw) 1) Rofjebefteiger, 
Aesch. Pers. 26. — 2) v. Pferden u. Ejeln, Bejcheler, 
Belpringer, Hippiatr. 
ἱἑἱπποβάτος, ὃ, = ἱπποβάτης 3), Str. 8 p. 388. 
“Innoßivos,ö, (βινέω) obſeöne Verdrehung des 
Namens Ἱππόνικος, — ἱππόπορνος, Ar. ran. 429. 
ἱπποβοσκέω, Nofje weiden, Arcad.; Ὁ. 
ἱπποβοσκύς, ὁ, (βόσκω) ber Pferde weidet, Pfer- 
dewärter, Ael. na. 6, 10. , 
ἑπποβότης, ου, ὃ, (βόσκω) der ſich Pferde hält, 
Eur.: in Chalfis auf Eubda die Ariftofraten, weil fie 
fih Pferde hielten, Hdt., Plut, Σ 
ἑππόβοτος, ον, (80020) von Roffen bemweidet, 
tofjeernährend, Beiw. Ὁ. ändern, Hom., Eur., or. 
Sib.; ἡ Irre. καλουμένη χώρα, in Challis, Ael. — 
II) ὁ, Mannsı., DL., Porph. 
ἱππο-βουκόλος, ὃ, Pferdehirt, Soph. fr., Eur. 
ἱππό-βροτος, ον, roßmenfhlid), Lye. 842, 
innoßowros, ον, (βιβρώσκω) Ὁ. Pferden ge- 
freffen, Arsen. viol. „18. 
ἱππογέρᾶνοι, οἱ, die Kranichritter, Luc. v..h. 
ἱππογνώμων, ον, gen.ovos, (γνώμη) roßtun- 
dig; ἔχω δὲ τούτων ϑυμὸν ἱππογνώμονα, ἴο ἔπι: 
dig wie e. Pferdefenner, d. i. jehr kündig, Aesch. fr. 
ἱππόγυποι; ol, die Geierritter, Lue. v. h. 1,13. 
‘Innmoddues, αντος, ὃ, myth. n.pr., Apd.: e. 
Troer, N. 
ἱπποδᾶμαστής, οὔ, ὃ, Rofjebändiger, Poll. 
πποδἅμεια, ἡ, myth.n.pr., Hom., Pind. u. A. 
Ἵπποδάμη, ἢ, Ὁ. pr., Inser. [pia, Paus. 
“Inmodaurov, τό, ε. Pla im Hain zu Olym- 
ἱππόϑδἅἄμος, ον, (δαμάω) vofjebandigend, Beiw. 
ber Helden, Hom., Hes.; Aavaot, ἥρωες, Pind. 
Ὡἡππόδαμος, ὃ, τι. pr., D., Xen. u. W., δεῖ. ber. 
Architekt in nen zu Perikles' Zeit, Arist. [&, Ὁ. Ar. 
ἃ, alfo dor. f.-Inuos.] — Adj. -άμειος, ον, ἀγορά, 
in Athen, Xen.; αὐτῷ ἡ ᾿Ἰπποδαμέα gen., Or. 
ἱππό-δἄσυς, Eee, v, nur χόους (οὗ. zuvenOd.) 
innodcosıe , der mit dihtem Roßſchweif überdeckte 
Helm, I. [gel, Eur. Hipp. 1272. 
ἱππόδεσμα,ων, τά, (δέω) Pferdebänder, Zit- 
ἱππιοδέτης, ov, ὁ, (δέω) δυτήρ, Riemen, ein 
Pferd damit anzubinden, Soph. Ai. 237. b) Beiw. des 
Herafles, Paus. 
“πποδέκη, ἡ, e. Danaide, Apd. 
innoöiwxtns,ov, ö, dor. -τας, (δεώκω) Reis 
ter, Ritter, Theoer. 14, 12. 
innodgoute, ἡ, (ἱππόδρομος) Pferberennen, 
MWettrennen zu Pferde od. Wagen, Pind.; -μέαν ποι-- 
εἴν, Thuc., Xen., od. ἄγειν, Ar.; παιδικὴ inz., ἣν 
χαλοῦσι Τροίαν, Plut. Cat. min. 3. [Schol. I, 
ἱπιπιοδρομικός, 8, das Pferderennen betr.,ayov, 


. stol. ᾿ 
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ἑπποδρόμιος, ον, 8) zum Pferderennen gehörig, 
μήν, bbot. Monat, = ἑκατομβαιών, Plut., Inser. b) 
εὐεργέτας ἕπτε., Ὁ. Pofeidon, als Vorſteher der Pfer- 
berennen,Pind.1.1,54.- 2) τὸ -ον͵ —irrzödo0ouo0s,K8. 
ἑπποδρόμος, ὃ, (δραμεῖν) der Renner zu Pfer- 
de, ὃ. Art fifefifiher leichter Reiter, Hdt. 7, 158. 
ἑππόδρομος, ö, Rennbahn für Roffe, II. Pl. u. 
U: Circus maximus, Lue.: übtr. μαγειρικῆς, Posi- 
dipp. — 11) n. pr., ©. des Heralles, Apd.; u. fonft 
als ἢ, pr., Phil. er 
ππόζὕγος, 6,©. des Herafles, Apd. ν 
ἑπποζώνη, ἡ, bei Pferden die Höhlung , wo Die 
vordern Schenkel an den Bug anfchließen, Hippiatr. 
“Inmos&ins, ovg, ὃ, n.pr,, Pl., DL. 
ἑππόϑεν, adv. (ἵππος) vom Pferde herab od. 
ber, Od., AP. τε 
“Ἱπποϑέρσης, oug, 6,n.pr., Lys. 


‚ ᾿ 


ἑπποϑήλης,: ὃ, (ϑηλάζω) der von einer Stute 


gefäugte Ejel zum Beichelen der Stuten, Arist. ha.6,23, 


Ἵπποϑιόη,, ἡ, myth. τι. pr., Hes., Apd. 


Ἱπποϑοῖτις, ἡ, e. Phyle in Tegen, Paus. — | 


Adj. -Vrns, Inser. - 

“ππόϑοος, ὃ, myth. u. gew. n. pr., II, Apd. 

ἑπποϑόρος (au ἑππόϑορος) νόμος, eine Weile, 
bie während der Belegung der Stute mit e. Ejel ge- 
fpielt ward, Plut., Cl. Al. 

‘Inmosöwv, wvros, ὃ, 6. att. Heros, Dem., 
Paus. Dav. "Inmosowvres, δος, φυλή, Inser., auch 
πϑωντίς, Dem., e. attifhe Phyle; “Ιπποϑοωντί- 
dor, bie derſelben Angehörigen, id.: -Fowvreıov, 
τό, Heiligtyum des Sippothoon, Lex. 

ἑπποϑύῦτ έω, (ϑύω) Pferde opfern, Str. 11 p.513. 

ἑπποτ-ΐατρος, 6, Roßarzt, API., Inser. 

“Ἱπποκάμπη, ἡ, Schiffen., Inser. 

ἑπποκάμπεα, τὰ, Art Ohrgehänge; Poll. 5, 97. 

ἱπποκάμπιος, ον, (κάμπτω) Roffelentend, ITo- 
σειδᾶνος δὲ χρηστὸν υἱὸν ἱπποχάμπιον, Epich. fr. 
16 Ahr. (ἑππόχαμπτος v.) N 

ἱἑππόχαμπος, 6, (κάμπτω) 1) das Seepferdchen 
(syngnathus hippoe. L.), Ael., Dios. — 2) ein fabel- 
haftes Seethier v. Roßgeſtalt mit gebogenem Fiſch— 
ſchwanze, auf dem man die Seegötter reitend od. fah- 
rend darzuſtellen pflegte, Str.,Phil. [Wort,Ar.pax181. 

ἱππο-χαάνϑᾶρος, ὃ, Roßkäfer, Käferroß, kom. 

ἱππο-χέλευϑος, ον, den Weg zu Pferde od. zu 
Wagen mahend, Wagenkaämpfer (opp. πεζός), Beiw. 
des Patroklos, U.: Reiter, Ὁ. den Hunnen, AP. ᾿ 

ἱπποξενταύρειος, ον, hippofentaurif},SEmp. 
ς. τα. 9, 125.; b. EA: ac. 

ἑππο-κένταυρος, ὃ, 1) Roßkentaur, Kentaur, 
halb Pferd, halb Menjch, Xen., Pl., Luc.: als fem. ϑή- 
λεία ἔπι, Luc. — 2)übtr. Hirngefpinnft, Luc.Herm.72. 

ἑπποκέντωρ, 0008, ὃ, (κεντέω) die Pferde fta- 
chelnd, Tzetz. 

“πποκέων, vos, ö, ſp. n. pr., Theocr. 10, 16. 

“πποκλέας, α, ὁ, e. Theſſaler, Pind. 

“Γππεοκλέης, ous, ὃ, 3193. -N5,n.pr., Thuc. u. A. 
᾿πποκλείδης, 0v,6,n.pr., Hdt. u. X. — ID 
= γυναικεῖον αἰδοῖον, Ar. fr. ine. 180 Bergk. 

“Ἵπποκλος, ὃ, τ. pr.,.Hdt., Thuc. 

ἱπποχομέω, 
Pferd behandeln, χαγϑαρον, Ar. pax 74.; ὃ. 

inmwoxöwos, ὃ, (κομέω) Pferbewärter, -Inecht, 
Hät., Thuc. u. 2. 

ἑππόκομος, ον, (κόμη) roßhaarig, roßbeſchweift, 
τρυφάλεια, κόρυς, Il., Soph. — II) n. pr., ö, Apo- 
i [Hom. 15. 

in70%000 905, ὃ, (20gv5) — d.folg.,Porph.qu. 

ἑπποκορυστής, οὔ, ὃ, (κορύσσω) mit Kampf- 
roſſen gerüftet, ἀνέρες -σταί, Krieger, Reifige, 11. --- 


\ 


U) ἡ. pr., 6, Apd. 


ferde pflegen od. halten; wie ein || 
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“Ἱπποκόρωνα, Dit ME ibrainstiene, Str. 
Ἵπποκορώγιον, ro, Ort auf Kreta, Str. 
πποκόων, ὠντος, ö,.n. pr., 11., Hdt. u. A.: 


patr. -κοωντέδαι, οἱ, Apd. . 
“Innoroareıa, τά, e. δεῖ! Ὁ. den Arfadern,DH. 
ἑσεπο-χρἄτέω, durch Reiterei überlegen fein, durch 

N. befiegen, Pol., DH.: pass. durch R. befiegt werden, 

Thue., Syn. _ 

“Innmoxoarn,n, %. des Thespios, Apd. , 
Ἵπποχρᾶτης, ovs,ö, π΄. pr., Hdt., Ar. u. %.: 

δεῖ. ber. Arzt Ὁ. Kos (460—372 Ὁ. Chr.), Thuc, u. A. 

— Adj. -areuog, 2, adv. -εέως, hippokratiſch, Gal. 

. ἑπποκρᾶτέα, ἡ; Neiterfieg, Xen. Cyr. 1,4, 24. , 


A 


J 


“Innoxoatidns, ov,ö,n. pr., Hdt.; auch -εἰς- δ: 


| δῆς, Inser. ; 
“πποκρᾶτιππιδϑδης, ov,ö,n.pr., AP. 
᾿ἑππό-χρημνος, ov, voßiteil, δήματα, hochtra- 
bende, halsbrechende Worte, Ar. ran, 929. ᾿ 
“Imroxrovros, ö,n.pr,Pol. [tönen,Syn.,3zw.; v. 
ἑπποκροτέομαι, vom Stampfen der Roſſe er- 
„ ἑππόκχλροτος, 09, (χροτέω) vom Hufſchlag Der 
Roſſe ertönend, ὁδός, Pind.; γυμνάσια, δάπεδα, 
Eur., AP. _ ‘>, [Paus. 
“ππόλα, St. Lakoniens; adj. fem.-Acirıs, dos, 
“ππολαΐδας, ov, ὃ, π΄. pr., Isoer. 
ἱππο-λάπᾶϑον, τό, Roßampfer, Diosc., Gal. 
ἑππο-λειχήν, Nvos, ὃ, Art Moos od. Flechte, 
Schol. ν [rod. ep. 
ἱππολέτης, ου, ὃ, (ὄλλυμι) Roßtödter, He- 
ἑππολεχής, ἕς, (λέχος) Ano, die ein Pferd ge- 
boren hat, or. Ὁ. Paus. 8, 42, 6. 
ΟἹππόλεω &ron, N, Kap Sarmatiens, Hdt. 
' ἑππολοφέα, ἡ, Pferdemähne, Hadrian. ἀ66]. 4. 
ἱππόςτλοφος, ον, a) mit einem Buſch von Roß⸗ 
heaven, κόρυς, AP., Inser. b) übtr., λόγοι, hochbu⸗ 
ſchige Worte, Ar. ran. 818. 
Ἱππολοχέδης, ov, dor. -des,ö,n.pr.,Thucu.N. 
Ἱππόλοχος, ö,.moth. u. fonft. τι. pr., Il., Xen. 
Ἱππολύτειον, τό, Heiligthum des Hippolytos, 
Schol. Od. 
Ἱππτολύτη, ἡ, a) ©. des Akaſtos, Pind. Ὁ) Kb⸗ 
nigin der Amazonen, Bur., ARh. u. A. 
Ἱππολυτίων, ὃ, n.pr., Phal. 
ἱππόλῦύτος, 2, (λύω) die Pferde löſend, ihnen. Die 
Zügel lafjend, API. 44 (Lobed ἑππελάτης). --- U) ὁ, 
myth. on. pr., δεῖ. ©. des Theſeus, Eur. u. W.: adj. 
-λύτειος, 2, Luc, 
ἑππομᾶνές, τό, neutr. Ὁ. ἱππομαγής,- 8) Kraut 
in Arkadien, nad) dem die Pferde jehr begierig waren, 
Theoer. 2,48. b) Brunſtſchleim voffiger Stuten, von 
den Alten zu Liebestränken gebraucht, Arist.ha. 6, 18. 
Paus.. ce) tleines Fleiſchgewachs od. ſchwarzes Blätter- 
den auf der Stirn des neugeborenen Füllen, ebenfalls 
zu Liebestränken gebr., Arist.ha.6, 22. 8,24.,Th.,Ael. 
ἱππομᾶνέω, a) raſende Liebe zu Pferden haben, 
Syn. b)voffig fein, Ὁ. Stuten u. geilen Menſchen, 
Arist. ha. 6, 18.; v. 7 
ἱππομᾶνής, Es, (μαένομαι) λειμών, eine von 
Pferden durchraſte od. jehr befuchte Trift, Soph. Ai. 
148122 DaB ie en kl. ! [Nier. 29. 
ἱππομᾶνέα, n, vafende Pferbefiebhaberei, Luc. 
ἱππο-μάραϑοον, To, Roßfenchel, wilder Fen— 
el, 'Th., Str., Diose. (örzzreiov μάρ., Nic. th. 596.) 
ἑππομᾶχέω, (-0Xos) zu Pferde kampfen, -ftrei- 
ten, Xen.: gegen die Reiterei kämpfen, id. Cyr.6,4,18. 
ἑππομᾶχέα, ἡ, Reitergefecht, treffen, Thuc., Pl, 
u. A. (opp. πεζομαχέα). 
ἱππομᾶχικός, 3, νίκη, Sieg in einem Neiter- 
ἱππομᾶχος,ον, (μάχομαι) zu Pferde käm— 
'pfend, Πέρσαι, AP.; ὃ, Kava 
Inser., Euc. 


Pr 


[treffen, St.B. - 


erift, opp: melowexos, - 


᾿ 


750 


4 


“Innöuegxos,ö,n. pr, Il, Hdt. u. A. 
—— ἡ, ἃ Danaide, Apd. 
Ὡππομέδων, ovros, ὃ, myth. u, gew.n. pr., 
Tr., Pol. u. X. F 
“In mouevns, ous,0,n. pr., Theoer.,Apd,, Paus. 
ἱππό-μητις, ὃ, ἡ, tvofjetundig, Pind. I. 7, 9. 
inmwoulyns, ἐς, (μίγνυμι) voßgemifcht, halb 
Roß, halb Menſch, Ael. vh, 9, 16. 
innouokyia,n,|.innnu. 
ἑππόμορφος, ον, (μορφή) wie ein Pferd geftal- 
tet, Pl. Phaedr.p.23D. τ τ νος πὴ 
ἱππο-μύρμηξ, nxos, ὃ, Ameifenritter, Luc. vh. 
εἰ, 12. 16.: ἑπιπομύρμηκες, Arist, ha. 8, 28,, ıı. Plin. 
11, 30 formicae pinnatae, [Artem. 
‘Ina6övn0os, ἡ, Öt. Kariens, Hecat., ob, Libyens, 
“ἱππονέκη, ἡ, τ. pr., Philem. —* 
Ὡππόντκος, ὃ, π. ΡΥ.) Hdt. u. A. 
“Ἱππονόη, ἡ, ε. Nereide, Hes. 
“ἽἹππονοΐδας, α, ὁ, ε. Spartaner, Thuc. 
Ὡππονόμη, ἡ, myth.n. pr, Apd. [1,18]. 
ἱππονόμος, ον, (νέμω) Pferde weidend, Poll, 
“Imnovoos, ὃ, 3193. -vovs, n. pr., Il., Hes., Apd. 
ἑππονώμας, ov, ὁ, voudo) Kofjelenter, Eur., 
AP. b) adj. βοτῆρας ἱππονώμας, Soph. Ai. 228 (n. 
Borf.; Herm. ἑππιογώμους.) 
‘Imno&evos, ὃ, τι. pr,, Inscr. 
ἑἱππο-πέδη, ἡ, 1) Pferdefefjel, Hippiatr. — 2) e. 
frunme Linie, Procl. lters, Senec. ep. 81. 
ἱπποπῆραι, ὧν, ai, (σετήρα) Manteljad des Kei- 
inno-rointos, ον, dur ein Pferd gemacht, 
χήρ, Schol. Ὶ 
ἑπποπόλος, ον, (πολέω) mit Roffen umgehend, 
vofjetummelnd, Θρῇξες, U.; Τρῶες, Qu. Sm. 
in nö-n00V0s,6,n,a)Erzhurer, Hurenbod; e. Erz 
hure, Alciphr., Ath. b) Roß-Hwer, 9. zu Pferde, 
Diog. δ. Ath. p.565 ©.(n. Analogie Ὁ. ἑπποκχένταυρος). 
ἱππο-πότἄμος, ὃ, Hlußpferd, Nilpferd, Sp., 
frliher ὕσεπτος ποτάμιος.  , 
ἱππό-πους, 0dos, ὃ, ἡ, mit Pferbdefüßen, Beros.: 
als n. pr., Innönodes, οἱ, e, farmat. Bolt, Dp. 
Inn 05,0, 1) Pferd, Roß, ἡ, Stute, Hom. u F. auch 
mit beſonderer Bezeichnung des Geſchlechts, ἄρσενες, 
ϑήλεες, ϑήλειαι, Hom.; ϑήλεα, Hdt.; ϑήλεια, Pl.; 
πολεμιστήριος, Kampfroß, Xen. (b. Hom. θεῖ. fem., 
da man die Stuten zum Fahren u. zum Kampfe für 
tauglicer hielt.) — Die homer. Helden brauchten Die 
Pferde befanntl. nur zum Ziehen der Streitwagen, nicht 
zum Reiten, dh.b.Hom. b)oi ἵπποι, aud) dual, Roß⸗ 
geſpann, Geſpann. ὁ) Streitwagen mit den Pferden, 
ἐξ od. ἀφ᾽ ἵππων, vom Wagen, I.; ἕπσεων ἐπιβαί- 
γειν, ven Wagen befteigen, ib.d. 4) ἁλὸς ἵσιποι, Wa- 
gen des Meeres, Ὁ. 1. Schiffe, Od. 4, 708. ὁ) οἱ ἵπ- 
σοι, die Wagenfämpfer, Neifige (nicht: Reiterei), opp. 
πεῖοί, Od.; ἵσιποι τε zur ἀνέρες, λαός τε καὶ in- 
σοι, M.; jpäter, beſ. bei ven Hist., {πὸ ἕπσοι καὶ πε- 
Lot, Reiter u. Fußvoll — 2) ἵππος, ἡ, die Neiterei 
(ftels sing.), Hdt. u. W.; χελέη, μυρέίη, 1000, 10,000 
Mann R.,id.; τρισμυρία, Aesch.; δεαχκοσία, Thuc. 
u. A. — 3) ein Seefiſch, Ath. p. 304 E. — 4) ein gei- 
les Weib, Arist. ha. 6, 18., Ael. na. 4, 11.— 5) das 
Zwinfern ber Aigen, Hipp. — 6) in Sſſtzgen drückt es 
den Begrifj des Uebermäßigen, Ungeheueren aus, etwa 
wie „pferdemäßig", ἱπποβάμων, ἱππόπορνος. — 11) 
n.pr., 8) leer, Paus. 6) e. Fluß in Koldis, 1. 
Abascie, 8 ) ἡ, α) Inſel im vothen Meere, Theop. 
β) St. in Edlefgrien, Ptol. “ 
ἱπποσείρης, ou, ö, (σειρά) der das Pferd durch 
den Zügel bändigt, Anacr. fr. 79, 6. 
inno-0£hivov, τό, große Art Eppich, Pferde: 
filge (smyrnium olus, atrum L.), Th., Diosec.; γελῶν 
ἱπποσέλινα, Pherecr, 
% 


Ἱππόμαχος --- ἵππτουρος 


ἡπποσϑέγης, 
-vidas, ὃ, Plut. “2 
ἱπποσόας, ου, ὃ, (σεύω) Roffetummler, &vr 
᾿χόλαος, Pind, 4 —— [Pind,, Be 
i7 7700008, 3, Rofje tummelnd, “Ζατοῦς ϑυγατήρ, 
ἱπποστᾶἄσέα, ἡ, Hippiatr., πὶ -στάσεον, τό, 
Lys. fr., App., πὶ ἑππό-στἄσις, εως, ἡ, Pferde⸗ 
ftall, Lys. fr., Pol. : ilbtr. 4eAlou #vspala ἕππι., Ὁ. 
Abend, Eur. Alc. 594.; aber ἡλέου ἱπποστάσεις, Ὁ. 
Morgen, id. fr. [Paus. u. U. 
Innöotoäros, ὃ, myth. u. gew.n. pr,, Hes., 
ἱπποσῦύνη, ἡ, (ἵππτος) 1) die KunftRoffe zu len⸗ 
fen u. vom Wagen zu kämpfen, sing. u. pl., Hom. — 
2) die Reiterei, or. b. Hdt. 7,141. — 3) Tummelplat 
für Pferde zum Reiten οὗ. Sahren, Eur, Or. 1392 (2). 
inzor&,ö, ep. f. ἱππότης, Hom. 
Ἱπποτἄθης,ου, ὃ, patron., ©. a) des Hippo- 
βῆ Aeolos, Od, * des Phylas, Hes. u. A. 
πποταμαᾶθϑαι, ὥν, οἱ, att. Demos der le 
Deneis, St. E —— vo 
ἱππό-ταυρος, 6, ber Pferdeftier, Hel. 10, 29. 
ἱππο-τέχτων,ογος, ὁ, verRoßzimmerer,Lyc.930, 
1ἱππότης, ου, ὃ, (ἵππος) Roffe-, Wagenlenter, 
-fümpfer, Netjige, Hom. (ftet8 ep. $. ἑπππότα): Rei- 
ter, Nitter, Hdt., Xen.: ἔσεισε. λαοί, Pind. ; λεώς, Tr.; 
στρατός, Plut. (Ein gen. ἑππότα, Arat. 664). — 
II) n. pr., Paus. ; δεῖ. ®. des Aeolos, ARh. 
2inmörns,nros, ἡ, die Pferbheit,Schol.Aristid, 
ἱππό-τιγρις, δος, ὁ ον, ἡ, eine große Tiger- 
art, DC. 77, 6. [piatr. 
ἱππότελος, ὃ, (τιλάω) Durchfall der Pferde,Hip- 
innöortıg,ıdog,n,fem, zu izrzeorns,Tryph.,Nonn. 
Innotiov, wvos,ö,n. pr., ll., Paus. 
ἱπποτόχος, ον, (τέκτω) e Pferd gebärend,Nonn. 
ἱπποτοξεία, ἡ, (τοξεύω) Kunft, zu Pferde mit 
dem Bogen zu ſchießen, Tzetz. N δὲ 
ἱππο-τοξότης, ov, ὃ, Bogen e zu Pferde 
a Re μἀδοκυφότι.. BR HIDN 
inno-to&y-Ehdgyos, ὁ, Roßbockhirſch, fabelhaf- 
tes Thier, Philem. δ. Ath. p. 497 F. 
ἱπποτροφεῖον, τό, Dit wo Pferde gehalten οὗ. 
gezogen werben, Stuterei, Str.; Ὁ. 
ἑπποτροφέω,(-τρόφος) Pferde füttern, -halten, 
Isocr., Lycurg. 189. (wo pt. ἑπποτετροφηκα), Ath.— 
2) als Pferdefutter brauchen, πόαν χλωράν, Diose. 
ἱπποτροφέα, ἡ, das Pferdefüttern, =halten (in 
Athen bei, zu Wettrennen od. zum-Dienfte des Staa- 
tes), auch pl., Sim,, Pind,, Thuc. u. U. 
ἱπποτροφικὸς, 3, zum Pferdehalten gehörig, ἡ 
-=n (se. τέχνη), Kunft Pferde zu halten, Cl. Al, 
ἱπποτρόφος, ον, (τρέφω) a) Pferde nährend, 
Θρηκη, Hes., Pind.; γῆ, Luc. Ὁ) Pferde haltend, τοῖος 
hend, Pind., Dem, u. X. 
ἱπποτυφίέα, ἡ, (τῦφος) 1) allzu große Liebhabe- 
vei am Neiten, Luce, h. conser, 45. — 2) unbänpdiger 
Stolz, unmäßige Aufgeblafenheit, DL. 3, 39. 
Ἵππου κρήνη, ἡ, Hippokrene, ber. Duell auf Ὁ. 
Helikon, der Sage nad) durch den Huffchlag des Pegafos 
hervorgebracht, Hes. u. X. 
Ἵππου μγῆμα, τό, Ort bei Sparta, Paus. 
ἱππούραια, τά, Roßſchweif, Arat. 438. 
ἱππουρεύς, £&wg,0,—innovgosa), Ath.p.304C. 
 irmovgıs,idogu.€@g,N, (οὐρά) 1) adj. mit 
einem Roßſchweif, χόρυς, zuven, τρυφάλεια, Hom. 
(nur nom. u, acc. ἕπσεουριεν). --- 2) subst. Roßſchweif, 
Ael. πα. 16, 21. b) Schadhtelhalm, ε, Pflanze, equise- 
tum, Diose., Gal. τι. A. [Snfel, ARh. 
“Inmovolg, δος, ἡ, νῆσος, ε. Heine ſporadiſche 
Ἱππουρέσκος, ἡ, Inſel bei Karien, Ew. -gi- 
oxıus, ὃ, St, B. t 
ἕππουρος, ὃ, eigtl. adj. = ἕππουρις, gew. subst, ἡ 


ους, ὃ, ἃ. ΡΥ, Pol,, Paus.: patr. 


- Diose. 


u za 7 ‚ ᾿ ” ς 
τυτοφρᾶγον 


a) ein Meerfiſch, Arist., Opp.u. X. b) ein fliegenarti- 
ges Inſekt mit Schwanzborften, Ael.na. 15,1. ὦ) 
Schachtelhalm, Hippiatr. : 
“Ianopayoı, oi,e, fiyth. Volk, Ptol: 
ἱἑἱπποφαΐές, To, e. ftahlihe Pflanze, wahrſch. = 
ἱππόφεως, Diose. u. W.; aud) irertopaves τι. -τρυές, 
[Diose. — Dd. dhg., n. U. davon σεν. 
ἑἱππόφαιστον, τό, eine unbek. Pflanze, nach 
ἑππόφεω ς, ὦ, ὁ, &, Art große φεώς, Hipp. 
ἑππόῴφλομος, ἡ, die Königskerze, Plin. 
innopoßas, ddos,n, (φοβέω) Pferdeſcheuche, 
e. fabelhaftes Kraut, Demoer. ὃ. Plin, 24, 17. 
ἑἱπποφορβάς, ἄδος, ἡ, θεῖ. fem. zu irzzopoo- 
βός, Schol. Luc. 185. 
ἑπποφορβεύς, ἕως, ὃ, Pferde fütternd, Poll. 7, 
ἑπτεοφορβέα, ἢ, = ἱπποτροψία, Pl., Poll. 
ἱἑἱπποφόρβιον, τό, a) Drt wo Pferde geflittert 
werben, Eur,, Arist., Plut.'u. A. 0) e. Schaar von 


‚Pferden, Hdt., Xen. 


ἑπποφορβός, ὄν, (φέρβω) Pferbe fütternd, näh- 
vend, γῆ, gut zur Pferdezucht, DH.: ὁ ἔππ., Pferde- 
hüter, -birt, Pl., Arist. : ἔζεπε. αὐλός, Pfeife der Pfer- 
dehitter, Poll. ν  [Ol.41, 23. 
ἱπποχάρμης, ov, ὃ, — ἱππιοχάρμης, Pind. 
ἑππόω, (ἵππος) zum Pferde machen: pass. zum 


"Pferde werden; als Pferd erſcheinen (dem realen Sein 


entgegengelegt), Plut. m. p. 1120 Ὁ. 1121 A. 
“InmvAlog,6,n.pr., Ar. [Plut. u. 4. 
Ἵππυς, vos, ὁ, Geſchichtſchreiber aus Rhegion, 
‘Irrto,oös, ἡ, myth. n. pr., Hes., Call., Paus. 
ἑππώδης, ες, (εἶδος) pferdeartig , -ähnlich, ze- 

φαλή, Xen.; βλέμμα, Poll. 
ἑππιών, ὥνος, ὃ, 4) Pferdeftall, Xen., Moschio, 

DS., Luc. b) Poſtſtazion, Xen. Cyr. 8, 6,17. — U) 

n. pr., ©t. a) in Numidien, j. Bona, Str. b)in Africa 

propria, j. Ben Zert, id. - [-wvıos, 3, Lyne. b. Ath. 
ἽἍππων, ὠνος, ὁ, n. pr., Arist. u. A.: adj. 
Ἡππῶναξ, %T05,6,n.pr., bei. Sambendichter 

aus Ephefos, Ar. u. W.; adj. -zzerog, 2, SEmp., Gr. 

‚ inrzwvele, ἡ, τ. -νέα, Poll, Pferdefauf, Xen. 
ἵππων ἕω, (ὠνέομαι) Pferde kaufen, Xen., Poll. 
ππώνιον, τό, ©t. in Ünteritalien , lat. Zippo 

οὗ. Vibo, das durch Erdbeben zerftörte Zibona, Str. — 

Em. -ı@raı, DS.; adj. -wvtos, 3, Lyc.; Ξωγιάτης 

χόλπος, j. Golfo di Eufemia, Str. { 
ἉἹππώνεος, ὃ, τι. pr., Inser, 

᾿ἕπταμαι, |. πέτομαι. 
ἴἔπτομαι, f. ἔψομαι, ἄτα,, drücken, üÜbtr., bedrän- 


.gen, bebrüiden, μέγα ἔψαο λαὸν Ayciov, mit ſchwe⸗ 


vem Unheil haft du das U. daniedergevrüdt, Il.: τάχα 
ἔψεται υἷας Axcıav, alsbald. wird er Die Ach. mit 


ſchweren Strafen belegen, ib. : übh. verlegen, verwun— 


ben, Theoer, 30, 19. (m. 27700 verw.) [1] 
ἱπύα, ἡ, = σιπύα, Gr. aus Com. [Hipp. 
ἔπωσις, Ems, ἡ, (inoo) das Drüden, Preffen, 
ἕρά, τά, ion. U. ep. f. eo, Hom. 
toat od. docı, Ὁ. 2811.18, 531 f. εἶραι, |. εἴρη. 
ἐράνα, boeot. f. εἰρήνη, Inser. 
ἑράομαι, ion. f. ἑεράομαι, w. 1. 
Ἴρασα, τά, 
Ew. -σεύς, ö, Pherec. 
᾿Ιρἄφϊτώτης, ὁ, — Εἰραφιώτης, AP. 9, 524. 
”Toßos, ὃ, n. pr., Paus. 
ἑρέα, ἡ, dor. f. ἱέρεια, Pind. P. 4,5. 
ἱρέη, ἕρείη, ἡ, ion. f. ἱέρεια, Hdt. , 
ἔρερος, 0, Ὁ. 8 f. εἴρερος. [2] [860]. Ἰρεύς. [1] 
ἔρεύς, ἤος, 6,ion. 1. ep. [. ἱερεύς, Εἴοτη. 1, 31.; 
ἑρεύω, ion. I. ep. f. ἑερεύω, Od. [2] 
“Ion, ἡ, St. in Meffene, I. 
ioniov, τό, ion. f. ἑερεῖον, W. |. 
ἔρήν, Evos, ὃ, ion. f, εἴρην, w. |. 


St. u. Gegend Lybiens, Hdt.,Pind.: 


2 ῬΑ 
— ἰσαίομαιν 
τὰ 


ἔρηξ, ηκᾷς, ὅ, ἴοπ. τι. ep. f.ieoa&, Hom. Hes. [i] | 


ἐρΐνεος, 3, = igıvos, Nie. 
ἐρὕνό-μικτος, ον, mit Jrisfalbe (ἔρενον) ge- 
miſcht, ounyue, Philox. Ὁ. Ath. p. 490°C.; Ὁ. 


ἔρενος, 3, aus ber ἶρις 3) gemacht, μύρον od. 


ἔλαιον, auch subst. τὸ ἔρενον, Srisjalbe,Com.,Th.,Ath. 

ie ζοειϑής, Es, (εἶδος) irisartig, Luc. conser. 
h. 19.; Ὁ. 

ἶρις, ıdos, ἴρεως, Al. Tr., 866. ἦρεν, Plut., ἔρε-- 
δα, Nic., n, I) appell. 1) der vielfarbige , farbenfpie- 
lende Regenbogen, der in der. Il. wie im alten Vefta- 
ment als göttliche Botſchaft an Die Menſchen galt, I. 
11,27 (wo ep, dat. pl. ἔρεσσιγ), Arist,, Th. τι. A. 
— 2) jeder ähnliche farbige Kreis um andere Körper, 
als um den Mond, um die Lichtflamme u. dal., Arist. 
Th.: bei. der farbige Kreis im Auge, die jog. Jris, 
Gal. — 3) die Pflanze Iris, der Schwertel,, e. Lilien- 
geſchlecht, welches mehre Spezies in fich begreift, deren 
eine, mit wohlviehender Wurzel, die Srisjalbe liefert, 
'Th., Diose. u. X. (in dief, Botg n. U. ἐρίς.) — Ἠ) 
n. pr., Igıs, ıdos, 7, acc. 'Igıv, νος. ρει, die Bot- 
ſchafterin δὲν Götter, — Ar., Call. u. A. 

Ἴρις, ὃ, acc. Ioıy, Fl. in Paphlagonien, j. To- 
Be τι. b. der Dilbung ee Xen. 4 A. 

leıwdns, ες, (Eidos) regenbogenartig, -farbig, 
Arist, met. 3, 4. 

᾿Ιρέων, wvos, oö,n.pr., Gal. 

ἐρο- U. ἔρω-, ion. U. ep. f. ἕερο-, ἕερω- W. ſ. 

’Tooßworos, ὃ, e. Aegypter, Pol. 

ἦρος, aeol. f. ἑερός, f. Ahrens p. 26. 103. 

ρος, ὃ, n.pr., 1) θεῖ. N. eines Bettlers aufSthafe, 
der eigtl. Arnäos hieß, Od.; wahrſch. v. "Igıs, Bote, 
dh. δ) ſpäter Bettler, Bettelarmer, Luc., Lib. — 2) 
©t. Theſſaliens, Lye. 

“Torivoı, οἱ, bie Hirpiner in Stalien, Str, 

ἥρρα, 7, n. pr., Str. (0.28. Σίρρα.) 

“ToTuos, ὃ, Ὁ. vum. N. Hirtius, Plut. 

ὃς, ἦ, gen. ἐνός, acc. ἔνα, pl ἶνες, dat. ἔνεσι, vis, 
1) Sehne (|p. νεῦρον), δεῖ. pl., Hom., Ar., ARh.: im 
sing. Halsmuskel, Genid,11.17,522.: dh. bildl. Towtas 
ἶνας ἐκταμιὼν δορί, f. die trojaniſchen Helden vertil- 
gend,\Pind, I. 7,53. b) Musfelfraft, Kraft, Körper- 
fraft, Hom., gew. mit ἐσϑλή, μεγάλη, 2007807, 200- 
ram, ἀπέλεθρος: ὃ. Dingen, is ἀνέμοιο, Hom., 
Hes.: dh. wie βέη u. μένος, σϑένος, umjdreibend, 
icon is Τηλεμάχοιο, Telemachos' hehre Kraft, κρα-- 
ἐερὴ is Odvonog, Hom., Hes.; m. verdoppelte: 
Nachdruck, is Blns Ἡρακληείης, Hes. — 2) 5. Elipp., 
Pl. Tim. p:81C., Arist., Plut. find ἦνες die thierifchen 
Bleifchfafern in den Musfeln u. im Blute, Abrae; Ὁ. 
Th. die Pflauzen- u. Holzfaſern; Plut. m. p. 484 Β. 
bildl. 9. Metallen. Gal. nennt den Querſtrich im © 
λεπτὴ is. [el [δ], Staliens, Lye, 

"Is, n, ©t., u. ö, Sl. in Babylonien, j. Hit, Hdt.: 

ἶσα, ἔσα, |. ἶσος, ἴσος. . 

ἰσ-ἄγἄαϑος, ον, glei) gut, KS. 

ἐσ-άγγξλος, ον, engelgleich, NT., ΟἹ. Al. 

᾿Ισαγόρας, ion: -ng, ov, ὅ, τι. pr., Hdt. u. A. 

’Ioddas, α, ὁ, e. Lakedämonier, Plut., Ael. 
. Ἰοτάδελφος, ον, wieein Bruder, Eur. Or. 1014. 

ἐσά ζω, pf. p. toaoucı, aor.p. Ἰσάσϑην, a) gleiche 
maden, abwägen, II. Arist.: pass. gleichjein , Arist.; 
m. δος. Des Maßes, ποδὸς Zyvos, ſoviel ausmachen, 
Nie. ; gleichgeftellt werben, σερός τινα, DS. 15, 32. b) 
med. fich gleich achten, gleich ftellen, τενέ, Il.: gleich= 
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fommen, θεοῖς, Pl. 0) intr. glei) fein, Pl; m. dat, Ὁ 


Arist., Pol. u. X. [z Ep., ζ Att.] [Diose, 
ἰσαέα, ἡ, die ſchwarze Nießwurz b. ὃ. Aeghptern, 
᾿Ισαέα, n,%. des Agenor, Pherec. 
ἐσαίομαι, — ἰσάζομαι, gleich fein, zıv£, Νῖς,, 

Arat. [?] , ὦ Re 


. 
+ 752 

ἰσαῖος, 3, = ἶσος, Nic. th. 359.: ἐσαία, ἡ (sc. 
μοῖρα), gleichet Theil, Call.Iov.63.,Phil.iun.im.3.,BA. 


’/o«iog, ὃ, n. pr., δεῖ. att. Nebner, DH. u. 4. 
ἰσαίτερος, -τατος, comp. U. supl.zu ἔσος, w. ſ. 


ἰσάκις, adv. Ὁ. Zoos, gleichvielmal, gleich), Eucl.,. 


Pol., Str. u. A.: 20. ?oos, mit ſich felbft multiplizirt, 
ΡΙ., Plut.; 20. ἴσος 2a., 3mal mit [1 jelbft multipli- 
zirt, Eucl, 
ἱσάλη, ἡ, = ἰξαλῆ, Schol. Ar. 
20 @u£gıos, dor. f. ἰσημέριος, το. |. 
ἴσαμι, dor. f. ἔσημι, τὸ. |. ἑ ) 
ἰσάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettftveite gleich; 
übh. gleich, gewachlen, rıri, AP. 9, 311. [Fo] 
ἱσ-άμμορος, ον, gleich unglüdlich, Hesych. 
ἔσαν, 1) fie gingen, 3 pl. impf. ep. zu εἶμει, Hom. 
— 2) fie wußten, 3 pl. plsgpf. ep. zu οἶδα, id. [£], 
ἰσανάφορος, ον, (ἀναφορά) von gleicher Rich- 
tung in die Höhe, Vettius Val., Paul. Al. 
ἔσανδρος, ον, (ἀνήρ) manngleid, Gr. — I) 
n. pr., ὁ, ©. des Belleropbon, Il: [1] 
ἱστάνεμος, ον, windgleich, «ὦ ποῖ, Eur. TA. 207. 
ἢ ᾿Ισάνϑης, ους, ὃ, ε. thrafiicher König,Phylarch. 
. Ath. 
ἰστάνϑρωπος, ov, ben Menſchen glei, KS. 
ἔσαντι, a) 3 pl.d. Zoauı, dor. f. ἔσασι Ὁ. οἶδα, 
Theocr. Ὁ) dat. Ὁ. part. ἔσας Ὁ. ἔσαμι, dor. f. εἶδό-- 
τι, Pind. P. 3, 29. [fo] 
'Iodvwo, 0005, ὃ, e. Tafone, Xen. 
?0-«&ıos, ον, gleihgewidhtig, glei) an Werth, 
Porph. de abst. 2, 55. 
Ἴσαρ, αρος, ὃ, Fl. Galliens, j. Zsere, Str. 
᾿Ισάρᾶς, α, 6, δῖ. in Bindelizien, j. Iſar, Str. 
?0-«oyügos, ον, an Werth dem Silber gleich, 
Aesch., Achae. u. Theop. δ. Ath. 
ἰσᾶριϑιμέω, gleid) an Zahl fein, Tzetz.; Ὁ. 
ἰσ-ἄριϑμος, ον, P. τήριϑμος, Lye., AP., glei) 
an Zahl, gleichviel, τενέ u. abs., Pl., Arist., Call. u. 
A. — Adv. -ἐϑμως, Them. [20] ᾿ 
ἰσάρτητος, ον, (ἀρτάω)͵ gleihgehängt, gleich— 
ſchwebend, Philo. patr. Ὁ. 
᾿Ισαρχίδας, ov, ὃ, n.pr., Thuc. u. Aʒ eigtl. 
ἔχσαρχος, ὃ, π΄. pr., Thuc., DS. u. X. 
ἔσασι, 3 pl. Ὁ. οἶδα. } 
ἰσάσκχετο, ep. Sterativf. aor. med. Ὁ. ἐσάζω. 
ἰσάστερος, ον, (ἀστήρ) fterngleid), LXX. 
ἰσαστικχός, 8, (Ἰσάζω) gleich machend, Philem. 
ἔσατις, ιδος, ἡ, Waid, Hipp., Diose. u. 31. — 
Dav. [Hipp., Aret., Gal. 
ἰσατώδης, ες, (εἶδος) waidähnlich, -farbig, χολή, 
ἰσαύϑδης, ες, (αὐδή) gleihtönend, Theocr. syr.9. 
”Ioevoe, τά, St. in Sfaurien, Str. 
᾿Ισαυρέα, ἡ, Landſch. des ſüdl. Kleinaſiens, Str.; 
Ew. -ρεῖς, ἔων, DS.; adj. -ıx0g, 3, Str., Plut.; bei. 
fem.-ots,Christod.; 7)’ /oavgızn, Iſaurien, Str. [AP. 
᾿Ισαυροφόνος, ον, (φονεύω) Iſaurier tödtend, 
Ἰσαχῶς, adv. (ἴσος) auf eben fo vielerlei Art, in 
gleichvielerlei Sinn, Arist. 
᾿Ισέας,ου, ὃ, Tyrann Ὁ. Keryneia, Pol. 
ἤσεξια, ων, τά, Sfisfeft, DS. ; b. Gr. au ”Tore. 
᾿Ἰσεῖονπ. Ἴσειον, ro, Sfistempel, Plut. Hel., 
DC. [1] * 
ἱσεννύω, (£vos) gleiches Alters ſein, Hipp. p. 638, 
42 (toevvvovo« aus Gal., vulg. ἴσαι νῦν ἐοῦσαι). 
ἰσηγορέω, gleiche Freiheit od. gleiches Recht zu 
reden haben, ©p.: med., LXX. — Dav. 
ἐσηγορίέα, ἡ, gleiche Freiheit od. gleiches Recht zu 
eben, δεῖ. in Staats- od. Gexichtsſachen zu reden, mit— 
abzuftimmen, Hdt., Att.: feherzweile v. Betruntenen, 
Xen.; da hierin in ausgebildeten Demokratieen alle 
freien Bürger gleiches Recht genoffen, * lony. = 100- 
voula od. ἐλευϑερέα, Xen, Dem. u. A.; Ὁ, 


ἰσαῖος — 


EN: 
ἸΙσιακός 
ἐσήγορος, ον, (ἀγορεύω) gleiche Freiheit zu ſpre— 
den — Poll. 9 — u μεν 
tonkizog, 3, von gleicher Größe, Philo Byz. 
2o-nAı$, ixos, ὃ, ἡ, glei) an Alter, Com. an., 
Xen., Ael. (?) Ὁ. Suid., Philo, j 
ἐσημεοία, ἡ, (ἡμέρα) Tag- u. Nachtgleiche, PI., 
Arist. u. U.: ἐσ. ἐαρενή, φϑινοπωριγή, Frühlings», 
Herbft-Tag- u. Nachtgleiche, Arist. — Dap. 
tonwegıvös, 3, von der Taggleiche, dazu gehörig, 
äquinofialifh, πυρός, zur Herbit-Tag- u. —— 
geſäet, TH.: χύχλος (u. ohne z., Ptol.), der Aequator, 
Plut.; χρόγοι, δὶς Grade des Aequator, Ptol, ° 
ἐσημέριος, 3, (ἡμέρα) gleich an Tagen, an Le- 
bensdauer, Soph. fr. 532 N. σαμ.) 

ἔσημι, ich weiß, ich fenne; in Ὁ. dor. FF. Zoauı, 
2 8. ἴσης, 3 8. ioatı, 1 pl. to&uev, 3 pl. lo@vrı,part. 
ἴσας, Pind.,Theoer. [Ὁ] “ [vielen Rudern,Eur.IA.242. 

10n0ETWwos, ον, (ἐρετμός) mit gleihen od. gleich 

ἐσήρης, ες, (ἄρω) gleihgefugt, gleichgemacht, bh. 
= 100g, ψῆφοι, Eur., Nie.; τινί, Nie. 

ἐσήριϑμος, ον, P. = Ἰσάριϑμος, w.f. 

ἔσϑ'ι, imperat. a) zu οἶδα. Ὁ) zu εἶμέ. 

"Io ure, ſ. IT09uros. 

᾿Ισϑμιάδης, ov, ö,n.pr., Paus, 

ἐσϑμιάζω, ἴ, ἄσω, die iſthmiſchen Spiele feiern, 
daran Antheil nehmen, dh. n. Gr. ἐπὶ τῶν χαχῶς 
βιούντων, weil ὁ τῶν Ισϑμίων καιρὸς ἐπένοσος war. 

᾿Ισϑμιακχός, 8, Ξε ᾿Ισϑμικός, ἀγών, Str., Gr.: 
subst. ἐσϑμιαχόν, τό, Art Ὁ. Krone od. Kranz, Ar. 
fr. 414. " . 

᾿Ισϑμιάς, άδος, ἡ, a) δεῖ. fem. zum vhg vlen, 
Pind., Call.: σπονδαί, während der iſthm. Spiele, 
Thuc. — subst. a) ᾿Ισϑμιάδες, ai, —"Iosure, die 
iſthm. Spiele, Pind. Ὁ) ᾿᾿σϑμιάς, ein Zeitraum bon 
drei Jahren , nad) deren Verlauf die iſthm. Spiele ge- 
feiert wurden, Apd. 2, 7. — II) Hetärenn., Dem. 

᾿σϑμικός, 3, (Ισϑμός) iſthmiſch, Str., Paus. 

ἔσϑμιον, τό, (ἰσϑμός) alles zum Halfe od. zur 
Kehle Gehörige, bei. a) Halsband, Od. 18, 300. b) τὰ 
ἔσϑμια, Haldgegend, Hipp., Nie. ce) Kellerhals, Gr.: 
Brunneneinfaffung,üid.: Yandenge,iid. d) = Todure- 
χόν, Ath. p. 677E. 6) e. bauchiges enghalfiges Ge- 
fäß, Art Amphora; auch — τὸ ποτήριον, Ὁ. den Ky- 
priern, Ath. p. 472 Ε. 

᾿Ισϑμτονέχης, ov, ὃ, (νικάω) Sieger in denifth- 
en Kampfipielen: -vixcı, die iſthmiſchen Oden 
des Pindaros, Gr. / 

᾿Ισϑμιόντκος, ὃ, τ. pr., Thue. 

"Iosuıos, 3, auch 2, Eur. , iſthmiſch, vom Ifth- 
mos, zum $. gehörig, Pind., Tr. u. 31. : r@”ITosuıe, 
se. ἱερά, die ifthmijhen Spiele, Thuc., Ar., Plut. u. 
U. — II) ὁ, myth. n. pr., Paus,. 

ἐσϑμοειϑδής, Es, (εἶδος) ifthmosartig, dem Iſth— 
mos ähnlich, Pont. Eux. peripl. p. 7. 

᾿᾿Ισϑμόϑεν, vom od. aus dem Ifthrmos,AP.9,588. 

᾿Ισϑμόϑι, adv. auf dem Iſthmos, AP. 6, 259. 

’Io$uwot, adv. auf dem Iſthmos, Pind., Timocr. 
b. Plut., Ael. u. W.; ἐν ᾿Ισϑμοῖ, AP. 13, 14. 

ἰσϑμός, οὔ, ὁ, (IR, 2evaı) jeder enge, ſchmale 
Zugang od. Eingang, Pl. Tim. p. 69 E.: δεῖ. a) Hals, 
Kehle, Schlund, Gal.: übte. Alov βραχὺς ᾿ΙΊσϑμός, 
Soph. fr. Ὁ) Erbzunge, Erdenge, Arist., App.: au 


ein langer u. ſchmaler Bergrüden, der nur auf Einer _ 


Seite vom Meere begrenzt ijt,Dp.23.: δεῖ. als geogr. Be- 
nennung beftimmter Landengen, Kıuuegrxös,Aesch. ; 
ὁ 20%. τῆς Παλλήνης, Thue.; τῆς Χερσογήσου, 
Hadt. τι. dgl.; δεῖ. e) al® n. pr., bie Yandenge Ὁ. Ko- 
rinth, Hdt., Att.: al fem., Pind., AP. 
109uwdns, = ᾿Ισϑμοειδής, Thuc. 8, 25. 
᾿Ισϊᾶάκός, 3, {4}, zur Iſis gehörig: ὁ ᾽1σ,, ber 
Iſisprieſter, Plut., Diosc., Los. [26] ᾿ 


αν 


᾿ς, Ἰσιάᾶς — ἰσοκληρονόμος 


᾿Ισιάς, «dos, %,n.pr., AP. —— 
σίας, ov, ὃ, τι. pr., Xen, Plut. 
᾿Ισιγένης, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 
᾿Ισίγονος, ὁ, Schriftft. aus Nikäa, St. B. - 
᾿Ισιδότη, ἡ, τι. pr., Inser. 
᾿Ισέδοτος, ὃ, τι. pr., Inser, 
᾿Ἰσίδωρος, ὃ, n.pr., Luce. τι. A.: ᾿Ισιόδωρος 
b. Paul. Sil.: fem. ᾿Ισιϑώρα, ἡ, Inser. a 
ἐσίχζον, τό, ein Gericht aus gehadtem Fleiſch, 
insicium, Ath., AP. Alex, Aphr. [16] 
᾿Ισιόνδα, ἡ, St. Bifidiens, Pol. 
"Ioros, ὃ, Bein. eines Aetol Alerander, Pol., 
σις, ἡ, gen.”Icıdog, ion.” Iouos, Hdt., dat. σι, 
id., acc. Ioıv, a) Jfis, e. ägypt. Göttin, Gem. x. 
Schwefter des Oſiris, Hdt. u. W.: Ἴσιϑος τρίχες, N. 
e. Pflanzengattung, Plut. b) R. eines Krautes, Gal. 
ὁ) 918. eines Pflafters, Gal. 
᾿Ισέτυχος, ὁ; τι. pr., Inser. 
᾿Ισέφελος, ö,n.pr., Inser. 
Tocov, wvog, ö,n. pr., Inser, 
ἴσπκαι, ὥν, ai, Baumſchwämme, fp. Med. 
i0x0,T) (Ὁ.ἦσος, Ξ-- ξέσκω) 4) gleidj>, ahnlich machen, 
φωγὴν ἀλόχοις, fie machte ihre Stimme den Stim- 
men threr Öattinnen glei, Od. ; ἔσχε ψεύδεα πολλὰ 
λέγων ἐτύμοισιν ὁμοῖα, er wußte fie als Wahrheit 
darzuftellen, ib. 19, 203. b) in feinen Gedanken gleich- 
maden, für gleich od. ähnlich halten , ἐμὲ. σοὶ ἴσπον-- 
τες, mich für dich haltend, 1]. ; σὲ τῷ ἴσκοντες, Dich 
für jenen haltend, ib.: glauben, wähnen, vermuthen, 
AP. app. 80. — II) ἔσχε, ἔσκεν, er ſprach's, Od. 22, 
31., ARh., Theoer., Lye. u. fp. Dicht. (Nebenf. zu 
εἶπεν (ἔσπεν), vgl. ἐνισπεῖν.) . .[731., Lex. 
fo ug, τό, (io) das Aufgeftellte, Exrichtete, Iye. 
᾿Ισμάνδης, ὃ, ägypt. N. des Memnon, Str. 
"Iowäogos, 1) ὃ, myth.n. pr., Apd. — 2) ἡ, St. 
in Thrafien, Od.; adj. -ıx05, 3, οἶνος, Arch.: bei. 
fem. -ots, δος, λίμνη, Hdt. 
ἔσμεν, 1 9}. Ὁ. oide, ὃ. Hom. ἴδμεν. 
Lo um, ἡ, (εἰδέναι) Kenntniß, Einſicht, Hesych. 
Tounvn,n,myth.n.pr.,bej.T. des Dedipus,Tr.u. X. 
᾿Ισμηνέα, ἡ, e. Thebäerin, Ar. ᾿ 
'Iounvlas,ov,ö,n.pr, Xen. u. A. 
Iounviyos, ö,e. Thebäer, Ar. 
᾿Ισμηνόδωρος, ὃ, U. -δώρα, ἡ, 6. Bönter, 
-vin, Luc, Plut. 
᾿Ισμηνός, ὃ, a) mytb.n. pr., Eur. u. A. Ὁ) 81. 
Böotiens, Pind., Tr.; adj. -ruos, 3, δεῖ. Bein. des 
Apollon, Pind., Hat. u. X.; ᾿Ισμήνιον, τό, Tem- 
pel deſſ., Pind., Plut.; bei. fem. -ηγές, ἔθος, Paus,, 
Nonn, } 
tooß&dns, ἔς, (βάϑος) gleichtief, Orib. 
200ß&0Ew, glei) ſchwer * Schol. II.; v. 
tooß&ons, Es, (βάρος) gleihfhwer, m. dat, u. 
‚gen., Arist., Luc. u. A. [Plut. Al. 39. 
ἐσο-βᾶσϊλεύς, ἕως, ὃ, ἡ, einem König gleich, 
ἱσόβοῦον, τό, eine dem βρύον ähnliche Pflanze, 
Diosc. 3, 49. . [Ner. 5. 
ἐσόγαιος, ον, (γῆ, γαῖα) dem Lande gleich, (Lue.) 
‚Looysvns, Es, (γένος) am Geſchlecht od. Geburt 
gleich, ΚΒ. J [3, 7, 3. 
ἐσόγεως, wv,\gen. ὦ, att. f. 2odyauog‘, Th. cpl. 
ἡσο-γλώχεν, Dvos,ö, ἡ, gleichwintelig, τρίγω- 
γον, Nonn. 6, 23. , ᾿ 
ἔσογγνω μέω, gleichgeſinnt fein, RS.; Ὁ. ἢ σογν ώ- 
μων, ον, (γνώμη) gleihgefinnt, Πα, \ 
ἐσογονέα, ἥ, (γόνος) gleiche Geburt, Pl. DC. 
Ἰσογραφή, ἡ, Titel e. Buches des Antiftheres, 
DL. 6,15 @).; 5. — 
᾿ἔσογράφος, ον, (γράφω) in feinen Schriften 
διε, τέττιξιν, ben Cifaden, d.i. wohltönend, Timon 
ὃ. DL. 3, 7. 5 
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"gleich, Schol, Od. 


- 
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ἐσογώνέξος, ον, (γωνία) gleihwinfelig, Arist,, 
Plut. 

ἡσο-δαίμων, ον, gen. ογος, a) gottgleich, ven 
Göttern gleich, βασιλεύς, Α 6568. ; Baoıdnls,Ariphron 
b. Ath. p. 702 A., Licymn, 6. SEmp. c. m. 11, 49. 
Ὁ) gleich an Geſchick od. Oli, Pind. N. 4, 84. Mi 

ἱσοθαίτης, οὐ, ὃ, (δαίω) a) gleichzutheilend, 
Allen gleiche Gaben gewährend, Plut. m. p. 389 A, 
Lex. Ὁ) der beim Mahle gleiche Porzionen Machende, 
Luc. ep. Sat. 32. [fr. 146. 

Ἰσόδενδρος, ον, (δένδρον) baumgleich, Pind. 

᾿Ισόδημος, ὃ, n. pr., Lys. 

ἐσοδζαιτος, ον, (δίαιτα) von gleicher Lebensart, 
Thue., Luc,, DC.; τοῖς πολλοῖς, Luc. : 


toodıaoraros, ον, (difornuı) von gleicher Ent- 


fernung, Nicom. 

’Ioodt«n, %, τι. pr., Plut. £ 

ἐσόδομος, ον, (δέμω) aus gleihgroßen Steinen 
gebaut, opp. ψευδισόδομος, Vitr., Plin. [Aesch, 


ὑσό-δουλος, ον, einem Sklaven glei}, Schol., 


260dgouew, gleichlaufen, zıvZ, Arist.: wetteifern, 
Longin.; Ὁ. 

loodgouos, ον, (τρέχω, δέδρομω) gleichlaufend, 
τιγέ, Pl.; τινός, Arist. u. Al; μῆχος, Lauf von glei- 
her ns ΑΒ. : ᾿Ισοδρόμη μήτηρ, Ὁ. ber Kybele,Str. 
9 p. 440. 


Ἰσοδῦναμέω, (ςδύναμος) gleich fein an Stärke, 
Macht, Vermögen, πρός τι, Pol.: δεῖ. gleich fein an 
Geltung, Bedeutung, SEmp., Gr. 

toodvväuie, n, gleiche Stärke, Macht, Vermo⸗ 

gen, Tim, Loer.: bei. gleiche Bedeutung, Gr.; v. 
loodvv&uos, ον, (δύναμις) gleichſtark, Mäch⸗ 

tig, LXX.: gfeichbedentend, Gr. — Adv. πάμως, id. 
᾿Ισόδωρος, ö,.n. pr., Inser. [th. 41. 44. 
ἐσοελκής, ἔς, (ἕλκω) gleihwiegend, ſchwer, Ne 
ἐσοεπής, ἔς, (ἔπος) gleichredend, ΚΒ. 
ἐσο-ἐπέπεδος, ον, gleich eben, Iambl. ' 
ἐσοἕτηρος, ον, (ἔτος) gleichjährig, Nonn.21,175. 
looerns, €s, (ἔτος) gleihjährig, Gr.; τὸ ἐσ. 

Beim, der Pflanze ἀεέζωον ἔλαττον, Plin. 

. ἡσοευρής, ἕς, (εὖρος) gleich breit, Phot. 
ἐσοζῦγ ἕω, gleich abwägen, Nic, th. 908.59. 
loolüyns, €s, AP, Poll. „au ἐσόξῦγος, ον, 

Nonn., 1.200{v£, gen. ὕγος, ὁ, ἡ, Nonn., (ζυγός) 

gleichgejocht, gleichgeraart, gleich. 

200-9&v&ros, ον, dem&ode gleich, Soph.fr.331 N. 

ἐσοϑεΐα, 7, Öottgleichheit, KS.; 9. 


2009809, τό, N. einer ©albe, Al. Tr., u. 20d- ᾿ 


ϑέεος, N. e. Heilmittels, Gal. 

100-9£05, ον, gottgleich, gottähnlich, b. Hom., 
Tr., ΕἸ. π 3 1. Beiw. Ὁ. Diännern, bie fih durch Schön⸗ 
heit, Kraft, Tapferkeit 2c. iiber die gewöhnlichen Men⸗ 
ſchen erheben; τυραννίς, Eur., Pl., Isoer, u.9.; zı- 
μᾶέ, Pol. ‚[Ep:, Aesch. u. Soph. τ; Eur. 7] — αὐ. 


200900, zum Gott machen, Ἡραχλῆς ἰσοϑεω-, 


ϑείς, Aes. f. 110 Schn. 
ἐσό-ϑροος, ον, gleich tönend, ἠχώ, Nonn. 36,473. 
ἡσοκάμπανος, ον, einem χαμτπταγός οὗ. Stater 
[Endung, Gr. 
ἐσοκατάληκτος, ον, (καταλήγω) mit gleicher 
ἰσο-χέλευϑος, ον, gleiche Wege od. Bahnen wan⸗ 
er Nonn. [16, 3 2. 
σοχέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) gleichköpfi ‚Ibye. fr. 
Ἰσοκέρθῦνο ς, ov, ἔπι: ᾿ ἣν digen Gefahr, 
Thue. 6, 34,, DC. exc. 
ἐσοκιννάμωμος,ον, (κιννάμωμον) dem Zim- 
met gleich; zo, eine Art Raffta, Plin. A 
looxhems, ἕς, (κλέος) gleich an Ruhm, KS. Lex. 
— II) n. pr., ö, Inscr. 
ἐσοκληρέα, ἡ, gleiches 2008, Eust, [Hermog. 
ἔσο-χ ληρονόμος, ον, Ὁ. gleihemExbtheil,Schol, 
N 48 ᾿ 
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ἰσό-χληρος, ον, glei an Loos, von gleichem 
Antbeil, Erbgut, Plut. Lye. 8., Eust. 

TooxAnjs, £ovs, ὃ, n. pr., Inser, 

σοχλὶνής, Es, (κλίνω) von gleicher Neigung, 
Arist. de m. 6. L 

200-xo:4os, ον, gleihhohl, Plut. m. p. 1021A. 

20020p0Yos, ον, (κορυφή) gleichhoch, -groß, 
πόλεις, DH. 3, 9. [Hipp. (ἡἐσοκρατής vulg.) 

ἱσοχρᾶής, ἕς, (χεράνγνυμι) gleihgemifcht, οἶνος, 

ἐσόκραιρος, ον, (χραῖρα) mit gleihen Hörnern, 
Nonn. 27, 24. 

ἱσοχράς, ἄτος, ὃ, ἡ, —= looxgung, Arcad. 

ἱσοχράτεια, ἡ, gleihe Stärke οὗ. Macht, Gal. 

ἱσοκρᾶτέω, gleihe Macht haben, SEmp., Gal.; Ὁ. 

ἐσοχρᾶτής, Es, (206705) gleich ftark, mächtig, Ὁ. 
Berf. u. Sachen, Hipp., Arist. u. W.; τενέ, gleiches 
Recht mit Einem habend, Hdt. 4, 26. — Adv. -τῶς, 
Philo. 

Ἰσοχράτης, owg, ὃ, a) Führer der Korinthier, 
Thuc. Ὁ) θεῖ. ber, att. Redner; adj. -χράτειος, 2 u. 
-χρατιχός, 3, DH. 

ἰσοχρᾶτέα, ἡ, a) = ἐσοχράτεια, Tim. Locr. 
b) = ?oovouie, gleicher Antheil des ganzen Volkes 
an der Staatsverwaltung, Demokratie, Hdt. 5, 92. 

ἱσόκρατος, 0V, (χεράγνυμι) — 1002g«ns, Med. 

ἰσόχρεϑος, ον, (κριϑή) der Gerfte gleich an Ge- 
ftalt, Maaf od. Werth, Pol. 2, 15. 262. 

ἱσό-κρισις, εως, ἡ, von zw. Bbtg, or. Sib. 14, 

2o0xTiros, ον, (χτέζω) gleihgeichaffen, Lex. 

ἱσό-χτῦὔπος, ον, glei) ertönend, Nonn. 27, 92. 

ἰσό-κυκλος, ον, gleid) rund, Philox. δ. Ath. 
Ρ. 147 A. 

ἱσοκωλέα, ἡ, Gleichheit der Glieder, Hermog.; Ὁ. 

ἐσό-κωλος, ον, von gleichen Gliedern od. Theilen, 
χορδαί, Nicom.; λόγος, Arist., DS:; τὰ Ἰ᾿σόχωλα, 
einander entipredhende od. gleichgebildete Redeglieder, 
Ath. u. W. ; sing., Plut. 

ἱἰσολεξέα, ἡ, (λέξις) Gleichheit der Worte, Rhet, 

ἐσολεχής, ἡ, (λέχος) Bettgenoffin, Apollon, 

ἱσό-λίϑος, ον, einem Steine gleich, KS. 
ἱσολογέω, frei ſprechen, m. Imdm, τενέ, Schol. 
Eur., Suid. (fr. 6. Suid. 


ἰσολογία, N, hr, —= ἰσηγορία, Pol. 26, 3. u. 


Ἰσσόλοχος, ὃ, r., Thoc.,.Pl. 
Ἰστολύμπιος, ΟὟ, 1) dem A — götter- 
gieid, τιμαί, Philo. — 2) den olymp. Spielen gleich, 
nser. 
10640005, (Auge) leiergleidh, Schol. Soph. 
ἱσ-όμᾶλος, ον, faft-, ziemlich gleich, Xen. Ages. 
2,9 (υ. 2). Ἂ 
ἱσολὕρος, ον, (λύρα) leiergleich, Schol, Soph. 
ἸἸσόμᾶντος, ὁ, δ΄. Böbotieus, Plut. 
Ἰσομάτωρ, ὃ, ἡ, dor, f. ἐσομήτωρ, w. ſ. 
ἱσό-μᾶχος, ον, in der Schlacht gleich, einander 
man. DE; τινί, App. ; χένδυγος, gleiche Gef. im 
ampf,DS. [Pvl., Luc. — Adv. -γέϑως, Aristid. Qu. 
loowesy£dns, ες, (μέγεϑος) gleihgroß, Xen., 
ἰσομερής, ἔς, (μέρος) Ἰσόμοιρος, Ath. — 
Adv. -ρῶς, leich ἤ 
ἰσο-μέτρητος, ov, gleichgemeffen, gleich an Maa 
οὗ. Φερίάι, in Bebenagrähe, ἘΠῚ en : 
ἱσομετρέα, ἡ, Öleichheit des Maafes, Plut, m. 
p. 1139 B.; Ὁ. , 
ἱσόμετρορ, ον; (μέτρον) gleich an Maaf,Ephipp. 
u. Theodect. b. Ath.; σφηνίσκος, gleichgroß, Act. 
ἰσομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit gleicher Stirn, 
Fronte, Xen. hell. 4,5, 16. 
loounzns, ες, (μῆχος) gleichlang, Pl. Arist, 
Ἰσο-μήτωρ, dor. -μάτωρ, 000g, ὃ, ἡ, ber Mutter 
» gleich, Theocr. 8, 14. τιον, DS, 12, 21. 
ἰσο-μτλήσιος, ον, bem Mileſiſchen gleich , ἐμά-- 


τῷ 
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ἐσομοιρέω, (-ρος) gleichen Theil haben, τινέ 
od. πρός τιγα, m. Einem, τινός, an etw., Thuc., 
Isoer. u. 4. 

2ooworole, ἡ, a) gleicher Theil, -Antheil, Hipp., 
Thuc. Ὁ) = ἐσογομέα, Nymphod. b. Scho]. Soph. 
ΟΟ. 337.; Ὁ. 

200 401908, ον, (μοῖρα) gleihen Theil, -Antheil 
habend, Aesch., DL.; ἐσομοίρους πάντας ποιεῖν, 
gleichen Antheil nehmen laſſen, Xen.; m. gen., an etw., 
id. u. U.; γῆς ᾿σόμοιρος ἀήρ, die erdumfaſſende Luft, 
Soph., Phereer.; m. dat., Inser.: τὸ -gov, gleicher 
Theil, Nie. — Adv. -μοέρως, Eust. 

200-0005, ov, gleichen Antheil-, gleiches Loos 
habend, Il., Nic. AP., [Aesch. Pr. 548. 

ἱσ-τόνειρος, ον, einem Traume gleich, nichtig, 

?006-v&xus,0,n,gleiherweife geftorben,Bur.Or.200. 

2oov&untos,ov, (νέμω) gleid) vertheilt, KS. 

’Ioovizog, ὃ, τι. pr., Inser, 

?00-vo&o, auf gleiche Weife verftehen, ΚΘ. 

ἱσονομέομαι, gleihe Rechte u. Freiheiten haben, 
Thue. 6, 38. 

toovoule, ἡ, 1) gleiche Vertheilung, gleiches Ber- 
hältniß, Tim.Locr., Epie. — 2) Gleichheit der bürger— 
lihen Rechte in den griech. Freiſtaaten, Hdt., att. Pr.: 
Demokratie, Hdt.5,37. [bend, ἀνήρ, Pl.pol.p.öbLE. 

ἱσονομικός, 3, zur Zoovouid gehörig, darin le— 

?06-vowos, ον, gleiche bürgerliche Rechte u. Frei- 
heiten genießend, scol. b. Ath. p. 695 B.; πολιτεία, 
Demokratie, Pl.; ἐν ἐσονόμῳ πολιτεύειν, App.; ζῷον 
Ἰσόνομον ϑεῷ, MAnt. — ΤΠ) π. pr., ὅ, And. 

ἱσό-παις, ὃ, ἡ, einem Kinde gleich, ἐσχύς, Aesch. 
Ag. 14. [gleih, AP. 6, 281. 

ἰσοπᾶλαιστος, ον, enerQuerhand (πταλαιστή) 

ἐσοπᾶλέω, im Kampfe gleich fein, KS.; Ὁ. 

loon&ins, ἕς, (στάλη) imRingen-, {0}. im Kam— 
pfe gleich, gewachſen, Hdt., Theoer.: übh. gleich, κέν- 
Övvor, Thuc. u.%.; m. dat., Orph., AP. — Adv. 
πλῶς, Schol. Arat. 

200n&4os, ov, —d.vbg., Luc., DC. 

ἱσοπᾶχής, ἔς, (πάχος) gleihdid, Arist. u. A. 

ἰσόπεδον, τό, gleicher Boden, Ebene, Il., Xen.: 
übte. φυλάττειν ἑαυτὸν ἐπὶ τοῦ -πέδου, Luc, — 
Neutr. Ὁ. 

ἱσόπεδος, ον, (πέδον) von gleihem Boden, -glei- 
cher Ebene, gleich , flach, abs. od. m. dat., Hdt., Plut. 
u. A.: χρώματα, auf gleicher Fläche ftehende Farben, 
Al. Aphr. [Hesych. 

ἰσοπέλεθρος, ον, (πέλεϑρογ) --- loounzns, 

ἰσοπενϑής, Es, (πένϑος) m gleicher Trauer, 
Schol. Aesch. Od. 
ἐσοπέραστος, ον, (πέρας) gleich begrenzt,Schol. 
ἰσο-περίμετρος, ον, vongleihem Umfang,Syn., 
Procl. [Schol. Eur. 
2oorerns, Es, (τέτομαι) gleich ſchnell fliegend, 
ἰσόπετρος, ον, (πέτρα) felſengleich, Sehol. Soph. 

Ἰσό-πηχυς, v, einer Elle glei), Opp. h. 1, 213. 

loofkärns, ἐς, (πλάτος) gleihbreit, -Did, m. 
dat., Thuc., Archimel. b. Ath. p. 209 C., AP, 

Ἰσόπλᾶτος, ον, — Ὁ. vhg., Ath. p. 128 D. 

ἰσο-πλᾶτων, wvog, ὃ, den Platon gleich, AP. 
11, 354. 2 ΤῸΝ: 

Ἰσόπλευρος, ον, (πλευρά) gleidjleitig, ΡῚ,, Pol. 

ἐσοπληϑής, ἔς, (πλῆϑος) 1) gleichviel, abs. οὗ. 
m. dat., Hipp., Thuc., Xen. — 2) gleihgroß, Eucl. — 
Adv. -ϑῶς, Eucl. [der bürgerl. Rechte, Pol. u. A. 

ἰσοπολττεέα, ἡ, gleiches Bürgerrecht, Gleichheit 
ἐσο-πολίύτης, ov, 6, Bürger von gleichem Rechte, 
der das gleiche Bürgerrecht hat, Bürger aus einem 
municipium, DH.,Ios.: bildl. ἐσοπολίτην ποιεῖν τιγα 
τοῖς ἀγγέλοις, KS. [m. römiſchem Bilrgerrecht, App. 
ἱσοπολῖτις, εδος, ἡ, fem.z.ohg., πόλις, Stadt 


͵ 


f ν 
ἡσοπραξέα,ἡ, (πράσσω) gleiche WER Eust,,Schol. 
ἐσό-πρεσβυς, υ, greisähnlidh, Aesch. Ag. 78. 
2oorreoos, ον, (πτερόν) flügelgleich, «πεῖ, 

Schol. Aesch. Ἵ 
loontmrog, ον, (πτῶσις) gleihlautende Kaſus 
habend, Gr. ες [Zegioides, Diosc., Gal. 
2007000V, τό, e. Pflanze, viel. isopyrum aqui- 
ἡσορρεπής, ἕς, —= ἰσόρροπος, Nie.u.4. ὁ 
2000007€w, (-πος) gleich an Gewicht ſein, glei) 
fein, eigtl. u. iibtr., Pl., Pol.; m. dat, Pol. ὁ 
20000077, ἡ, gleiches Gewicht, gleiche Neigung, 
Greg. Nyss, : Ἶ 
ἱσορρόπησις, εως, ἢ, — Ὁ. folg., Hero spir. 
ἱσορροπέα, ἡ, Gleichgewicht, Pl., Plut. τ. 4. 
ἐσορροπιχός, 3, gleihwiegend, looggozıza, 
Werk des Archimedes. ἢ ! j 
26000007705, ον, (δοπή) gleich an Gewicht, gleich— 
wiegend, τενέ, Hipp., Pl.; -πώτατος, Pl.: τύχη, 
Aesch.: gleich an Stärke, von gleicher Geltung, Hdt., 
Eur,, Pl. u. W.; μάχη, unentſchieden, Thuc.; m.gen., 
οὐκ ἂν πολλοῖς 10. ὃ λόγος τῶν ἔργων φανείη, 
es möchte 6. Werigen Wort u. That ji die Wage 
halten, id.: m. πρός u. acc., Hdn. — Adv. -gozzws, 
Hipp., Pl., Luc. — 
ἶσος, att. Zoos, 3, gleich (an Beſchaffenheit, Anſe⸗— 
hen, Größe, Zahl 2c.), gew. m. dat., Hom. u, %.; 
χρήματα κακῶς βεβρώσεται, οὐδέ ποτ᾽ ἦσα ἔσσε- 
ται, ε8 wird niemals das Gleiche werben, niemals er- 
fett werden, Od.; ἔσαν ψῆφοι, Stimmengleichheit, 
Eur., Aeschin., Pl. (ohne ψῆφοι, Ar. ran. 685.); fon 
μοῖρα, gleicher Antheil, Hom. (ohne μοῖρα, id.; τὴν 
ἔσην ἀπολαβεῖν, Luc., Ael.; οὐ μὴν ἴσην γ᾽ ἔτισεν, 
ex büßte nicht Gleiches, Soph.) : τὸ ἴσον, τὰ ἴσα, glei- 
her Theil, gleiches Maaß, Verhältniß, Hdt., And., 
Dem. u. A. τῶν ἴσων μετέχειν tivi, gleichen Theil 
haben m. Imdm, in gleicher Tage fein, Xen. : διδόγαι 
γάλα καὶ οἶνον πένειν ἴσον ἴσῳ (Ὁ. der Miſchung 
des Weines m. Waffer), Hipp. ; κύλικος ἴσον tom xe- 
κραμένης, Ar.: übte. ὥστ᾽ ἐθέλειν ἀκοῦσαι μηδὲν 
ἴσον iow,d.i. was απ Gleich u. Recht ausgeht, id. 
Ὁ) δεῖ. Ὁ. der Gleichheit bürgerl. Rechte im Staate, 
δίκαι ἴσαι καὶ ὅμοιαι, Thuc.; πολιτεία ἕν od. ἐπὶ 
τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, Xen.; τῆς ἴσης χαὺ ὁμοίας 
(sc. δίκης) μετέχειν, Thuc.; συμμάχους ἐπ᾿ ἴση τε 
χαὶ ὁμοίῃ ποιήσασϑαι, unter ganz gleihen Rechten, 


Ἂν - —A rin SEN - 3) 
\ Hdt.; ἐπὶ τῇ ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ, Thuc.; ἀπὸ τοῦ ἴσου 


ὁμιλεῖν, id. ο) ſchicklich, billig, gerecht, aequus, προσ- 
τυχεῖν τῶν ἴσων, Soph.; ἀγήρ, id.; κρεταὺ ἔσοι καὶ 
δίκαιοι, Pol, u. W.; τὸ ἔσον, Billigfeit, Thuc. — 
Adv. ἔσως, . bei. — Alsadv.o. ἔσον 11. ἔσα, auf gleiche 
Weiſe, gleich, gleichmäßig, Hom., Hdt., Att. — 2) 
Beiondere Redensarten u. adverb, Ausdrücke: a) ἀπ᾿ 
ἴσης εἶναι, gleich fein, -ftehen, Dem.; ἀπὸ, τῆς ἴσης, 
gleichmäßig, Thuc., DC.: ἄχρι τῆς ἴσης, --- ἔξ ἴσου, 
ἐπ᾿ ἴσης, Dem. b) dı’ ἔσου, gleihmäßig, DC.; in 
gleicher Entfernung, Pl. ce) ες τὸ ἔσον ἀφικέσϑαι 
τινὶ τῇ ἱππικῇ, in der Reitk. e8 ebenfoweit gebracht 
haben wie Ind, Xen.; εἰς τὸ ἔσον χαταβαίγνειν οὗ. 
χκαϑίστασϑαί τινι, ſich im offenen Felde Imdm ent- 
gegenftellen, id. d) ἐν ἔσῳ, in gleicher Linie, Xen.; 
gleihmäßig, DL.: ἐν ἴσῳ εἶναι, Alle angehen, Bur.: 
ἐν ἴσῳ εἶναί τινι, Imdm gleich fein, Dem. u. A.: ἐν 
ἔσῳ ἕστὶ χαὶ εἰ μή, 88 ift eben jo gut als wenn nicht, 
Thuc. : ἐν τῷ ἔσῳ εἶναι, in gleichem Bortheil ftehen, 
Thuc, 6) ἐξ ἔσου, auf gleiche Weile, gleich „ gleichmä- 
fig, Att.: ἐξ io. εἶναί τινι, Imdm gleich fein, Soph. ; 
fich in gleicher Lage befinden, Xen.: ἐκ τοῦ ἴσου μά- 
χεσϑαι, m. gleichen Kräften, id.; & τοῦ ἔσου ylyve- 
σϑαΐί τινι, Thuc.: ἐξ ἴσης, Pl. Ὁ) ἐπ’ ἴσης, gleich⸗ 
mäßig, auf gleiche Weiſe, Hdt. Soph: u. W,; ἐπ᾽ io. 
διαφέρειν τὸν πόλεμον, m. wechjeljeitigem Glück in 
͵’ 


ἶ Ἐς δ — 
| Ἰσοπραξία — ἰσοτράπεζος, 


- 


* 

die Länge ziehen, Hdt.: ἐπ᾿ ἔσου, Pol.: ἐπ᾽ ἴσον, 
Dem., Pol.: ἐπὶ ἶσα, 1]. g) zur” ἴσον, DC. — Außer 
m. dem dat., auch b. den adverb. Ausbrüden, noch fol- 
gende Konfteufzionen: m. folg. ὅσπερ, Pl, od. 6000- 
περ, Ar., Dem., vd: οἷος, Luc., od. ὡς, Od., Eur., 
οὗ. ὥστπεερ, Hom.,Soph., Lys., od. &re,Eur., od. χαΐ 
(oft) , Att. — Comp. ἐσαέτερος, Eur., Thuc., Xen. 
[e b. Hom. ftets Yang, kurz zuerft Ὁ. Hes. op. 750 (?), 
Theogsn. 678.; b. den fp. Ep. bald lang, bald kurz; Ὁ. 
Pind. w Att. ſtets kurz; Ausnahmen nur in compp.] 

Ἴσος, ö, ein ©. des Priamos, I. 

Ἴσος, ἡ, Drt Böotiens, Str. . [SEmp. 

ἰσοσθϑένεια, ἡ, gleihe Stärfe, -Madt, DL., 

ἐσοσϑενέω, gleiche Stärke-, Macht haben,Gal.;®. 


755 


20009Evns5, &s, (σϑένος) gleich an Stärke, Gal.,. 


Cl. Al.; m. gen., Opp. — Adv.-o#evws, Aet., Gal. 


,ἰσοσϑεγέα, ἡ, — ἐσοσϑένεια, ΟἹ. Al. (?), Schol. . 


Luc. [vov, Pl.: gleich, ὠρεϑμός, id. — Dav. 
2000x%EAns, ἕς, (σκέλος) gleichſchenkelig, zotyw- 
ἱσοσπκελέα, ἡ, Gleichſchenklichkeit, Prucl. 
ἱσόσπριος, oP, (ὄσπριον) einer Bohne gleich, 

ὄνος, Kellerwurm, der ſich wie e. Bohne zufammen- 

τοῦ, Soph. fr. 335 N. 
ἐσοσταϑιμέα, ἡ, Gleichgewicht, KS.; 5. 
ἐσό-σταϑμος, ον, gleichwiegend, «θεν, Or- 

neosoph.; σφυγμός, gleihmäßig, Gal. 


v 


2600T&010s, ον, (στάσις) gleihftehend,-wiegend, ἡ 


τινί, Luc., Plut.: ebenjopiel werth, -geltend, übh. 
gleich, Hipp., Ael., DC. — Adv. -σέως, Poll. 
2000T&TEw, gleichwiegen, Lib., Cl. Al. 
ἰσοστοιχέω, — ἀντιστοιχέω, Gr.;d. 
ἱσό-στοιχος, ον, gleich an Reihen, gleichreihig, 
Dionys. Al. Ὁ. Eus., Schol. Eur. [dei, Iambi. 
ἱσόστροφος, ον, (στρέφω) gleihgedreht,; χορ- 
ἐσοσυλλαβέω, gleichfilbig fein, Gr. 
tooovAA&ßle, ἡ, Gleichfilbigteit, Gr.;n.  " 
ἐσοσύλλἄβος, ον, (συλλαβή) gleichſilbig, Plut. 
— Adv. -λάβως, 8ι.Β., Gr. 
ἰσοτἄλαντέω, von gleihem Gewicht fein, ent- 
ſprechen, KS.; Ὁ. [πή, Eust. 
ἐσοτἄλαντος, ον, (taAayroy) gleichſchwer, 6o- 
looray£o, gleichſchnell fein, Philo, Hel.; v. 
loor&yns, Es, (τάχος) gleichſchnell, Arist. u. 4. 
— Adv. -yos, Arist,u.%. “ a, 
ἐσοτέλεια, ἡ, Stand», te eines ἐσοτελής, 
Gleichheit per Abgaben, Xen. ; boeot. Σ σοτελέα, Inser, 
ἐσοτέλεστος, ον, (τελέω) Ἄιδος μοῖρα, Allen 
gemeinfam, Soph. OC. 1223, ΘᾺ, 
ἔσοτελής, ἕς, (τέλος) gleiche Staatslaften tragend ; 
in Athen hießen fo diej. Schußverwandten (μέτοικοι), 
die den Bürgern.am nächften jtanden, feines προστά- 


‚ns bedurften, fein Schußgeld (weroizrov) zahlten u. 


Grundbefig erwerben durften, desh. aber auch gleiche 
Laſten mit den Bürgern trugen, ohne in den Volks— 
verfammlungen mitjtimmen zu dürfen u. Staatsämter 
erlangen zu können, Or. 7 


᾿ . 


lo0Tevns, ἕς, (τείνω) gleich gejpannt, Paul: 51]. 


ἱσότεχνος, ον, (τέχνη) gleich an Kunft, zıvi,Inser. _ 


, ἐσότης, nros, n, Öleichheit, Gleihmäßigfeit,yzw- 


μετριχή, Pl. u. W.: Rechtsgleichheit, Eur., Isoer.: 


Billigfeit, Pol. ’ 

toorzuleo, ἡ, Öleichheit der Ehre, bei. im bürgerl. 
Leben, gleicher Rang od. Stand, Luc.; ἐξ -ulas, mit 
gleicher Ehre, gleichmäßig, id. ° 

Tooriuidns, ὃ, ἢ. pr., And. 

ἐσότεμος, ον, (tıum)gleichgeehrt, -geihäßt, Lue., 
Plut.: ebenſoviel werth, Hdn.: gleich, μάχη, Ael. — 
Adv. -τέμως, Ath. 

200-Tovog, ον, gleichgeſpannt, Gal. — Adv. -τό-- 


loorounelog, ον, (τράπεζα) einem Tiſche gleich, 
69:5, εὐρὺν 


Philox. u. Antiph. b. Ath. p. 147B. 169 E, 
285 RM 


* 
A 


[vos, mit gleicher Kraft, Diose., 
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toororßns, ἐς, (τρίβω) σελμάτων, mit Andern 
auf den Ruderbänken verweilend, Aesch. Ag. 1418 
(n. Conj.: v. ἑστοτριβής, im Schiffe verweilend). 

2oo-tünos, ον, gleichgeftaltet, Nonn. — Adv. 
-τύπως, ΚΒ. [DH. 

200-Tvoavvos, ov, einem Tyrannen gleich, Arist., 

ἱσουργέω, Gleiches wirken, τῷ ϑεῷ, KS.; Ὁ. 

2oovoyös, ὁν, (ΕΡΓΩ) Gleiches wirkend, KS. 

σοὺ ψής, ἔς, (ὕψος) gleichhoch, Pol. u. A. 

ἱσόνψος, ov, —=bd. vhg., Gal. - 

ἱσοφᾶής, ἕς, (φάος) gleich leuchtend, Greg. Naz. 
20op&rns, Es, (φαίνομαι) gleichſcheinend, Nonn. 

toopdelLw, (ἶσος, φέρω) 1) fidy gleichftellen , m. 
Imdm um den Vorzug ftreiten, zıviu. τενέ rı,TD1.,Hes,, 
Sim.; abs., Theocr. — 2) tr. gleich machen, Nic. [7] 

“Ἰσο-φέριστος, ov, dem Beſten glei), Greg. Naz. 

200-9 $oyyos, ον, gleichtönend, Nonn. 6, 202. 

Ἰσόφιλος, ὃ, e.Athener, Inser. 

206-4:o0vog, 0%, — ἀντέφονος, Schol. Aesch, ἡ 

ἱσοφορέα, ἡ, gleihmäßige Bewegung, Poll.; v. 

20090005, ον, (y£oo) 1) gleichtragend, -ſtark, 
βόες, Od. 18, 373. — 2) 20040905, öpxnorns, ſich 
gleihmäßig bewegend, Poll. 4, 97. : 

ἱσοφῦής, Es, (φυή) von gleicher Natur, -Beichaf- 
fenheit; der Natur entiprechend, Arist., Nonn., ΚΒ. 

ἰσοχειλής, &s, (χεῖλος) den kippen od. dem Ran— 
de gleich, χρεϑαΐί, auf der Oberfläche bis zum Nande, 
Xen.; ζωρὸν κεράσας looyeılda, AP.; m. dat., Arr, 

200481405, ον, — d. vbg., m. dat., Geop. 

200-7810, 281005, von gleicher Hand, Cyrill. 

200-4voos, ον, gleihwollig, m. dat., AP. 6, 252. 

ἱσοχρονέω, (-vos) gleih an Zeit fein, ebenfo- 
lange leben, Th.,Luc. b) Ὁ. gleichem Zeitmaaß fein,Gr. 

200x00v1og,ov,—d. folg.; adv. -γέως, Ptol. 

200-7g0vog, ov, a) gleich an Zeit, Zeitgenoffe, 
τινός, auct. vit. Theocr. Ὁ) v. gleichem Zeitmaaß, 
Gr. — Adv. -yoövos, SEmp. h 

ἰσό-χρῦσος, ov, dem Golde gleichgeſchätzt, Ar- 
chipp. U. Archestr. — II) ἢ. pr., ö, Inser. 

ἰσοψηφέα, ἡ, a) Stimmengleichheit, DH. b) glei- 
ches Stimmrecht, Plut.; Ὁ. 

260-1) npos, ον, a) gleichviel Stimmen habend, 
Aesch. b) gleiches Stimmrecht habend, Eur., Thuc.; 
τινί, Pl., DH. ὦ) ἐσόψηφα ἐπιγράμματα, jolde, 
worin der numerische Werth der Buchftaben des einen 
Verſes od. Diftihon dem des andern gleicht, Artem. 
Dal. AP. 6, 321 ff. [Chrys.; Ὁ. 

ἱσοψυχία, ἡ, Öleichheit der Seele od. Gefinnung, 

ἱσόψυχος, ον, (ψυχή) von gleicher Seele, gleich- 
bejeelt, Aesch., NT. — Adv. -ıyvyws, Eust. 

2000, gleich machen, ausgleichen, τέ zıyı, Soph!, 
Ar., Xen. — Pass. gleic) fein od. kommen, τινί, Soph,, 
Pl. Ebenfo med., Od., Arat.; ὄνυχας χεῖράς τε ᾿σώ- 
σαντο, fie kämpften auf gleiche Weife mit Nägeln u. 
Fäuſten, Hes. sc. 263. [villa, Str. 

Ἵσπαλις, vos, ἡ, St. in Hispania Bätifa, j. Se- 

Ἱσπανέα, ας, ἡ, rom. — Ἰβηρία, Str. 

Ἰσραήλ, u. Ἰσράηλος, ὃ, Bein. des Jakob, 
LXX.: -λῖται, oi, ib. [übel geht, Plat. com., Men, 

ἔσσα, Ausruf derer, denen etw. misglückt, denen es 

”Ioo«,n, a) alter N. der Infel Lesbos, Str., Lye. 
b) 33 im abriat. Meer, j. Zissa, ARh., Pol.: Ew. 
Ἴσσι ᾿Ισσαῖος, ὅ, Pol. 

ἢ 90 ς, οἷ, ſtyth. Volk am kasp. Meer, Hdt., 
Paus.; aud) ’Ioondof, Zenoth. u. Ariste. 

ἴσσος, 1000%&0g, aeol. f. ἴσος, 200%., Inser. 

᾿Ισσός, ἡ, Küftenft. Kilifiens, Str., Arr.; b. Xen. 
’Ioooi, οὗ: adj. ᾿Ισσιχός, 3, Str. 

᾿Ἰσσώριον, τό, Berg Lakoniens, Plut.; dab.”4g- 
zeuıg ᾿Ισσωρία, Paus., Polyaen. 

ἀσταῖος, ὃ, n. pr., Inser. 


« 


„ ἰσοτριβής — ἵστημι . 


ı Ὡστάνης, ov, ὃ, ο. Perfer, Arr. 

ἑστάνω, ἴῃ. Nebenf. Ὁ. ἕστημι, bei. in Zibgn. 

ἑἱστἄριον, τό, dem. Ὁ. ἱστός, Men. 

ἕστάω, Nbuf. Ὁ. ἕστημι, Hdt,, Ar, Pl. 

ἱστέος, 3, adj. verb.d. οἶδα, e8 ift zu wifjen, Ath.: 
ἰστέον, man muß wiffen, Pl. 

ὕστημι, 1. στήσω, aor. 1 ἔστησα, 2 ἔστην, pf. 
ἕστηκα, plsgpf. ἑστήκειν u. εἱστήκειν, pf.pass. ἕστα-, 
μαι τς, (j. Ὁ. Ör.); pf. act. ἕστακα in tr. Bdtg jeit 
Arist. DieTempp. theilen ſich zwifchen der tranf. Botg 
ftellen u. der intr. [1 ftellen, hintreten, pf. ᾽ς, 
ſtehen; zur tranf. gehören :. pr., impf., fut., aor. 1 u. 
pass., med. fitr ſich od. von 1 ftellen; zur intr.: 
aor. 2 (ἔστην), pf. u. plsgpf. (ἕστηκα, ἑστήκειν), f. 
ἑστήξω od. ἑστήξομαι, Ὁ. med. praes., impf., fut., u. 
aor. pass. A) trans. ftellen, δέ πε, aufftellen, er- 
richten (v. Belebtem u. Unbel.), ın. acc, Hom.u. F.; 
ἱστάναι οὗ. στῆσαί τινα χαλχοῦν, Indm e. eherne 
Bildſäule errichten, Dem. (ebenfo intr. ἕστηχε Aldı- 
vos, Hdt., DO.): auf», empor richten, 60909 οὖς, 
Soph.; λόγχας, erheben, id.: empor ftarren ma— 
hen, τὰς rolyes,id., Arist. b) übte. anftellen, απὸ 
ordnen, χορόν, Pind., Hdt., Soph.; &ogrev, Pind.; 
παννυχίδα, Hdt.; χτερίσματα, Soph.; pass. ἀγορὴ 
ἵσταται, id.: feftftellen, beſchließen, m. γνῶναι, 
DH. 4) einjegen, τενὰ τύραννον, Soph.; ὁ ὑπὸ 
AIegelov σταϑεὶς τύραννος, Hdt. y) entjtehenz, - 
ſich erheben Jaſſen, erregen, νεφέλας, zoving 
ὀμίχλην, φυλόπιδα, ἔριν, βοήν, μῆνιν ıc., Hom., 
Tr., μὰς, ; ebenfo intr. φύλοπις ἕστηκε, Il., u. pass. 
ϑόρυβος ἵσταται βοῆς, Soph. vgl. Β) 4). δ) τὸ πρό-- 
σωπον tor., δ. ernſte, gravitätiiche Miene annehmen, 
Xen. 9) ftehen machen, Halt machen laffen, an- 
halten, ἵππους, 1l.; φάλαγγα, Xen.; στῆσόν us, 
Soph.; γῆας, Ὁ. 1. landen, Od. (ſcheinb. intr. ib, 7, 4. 
19, 188.); μύλην, ib.; τὴν διάρροιαν, Arist.; τὴν 
διήγησιν, unterbrechen, Pol.; τὰ ὄμματα, die A. ſtill 
ftehen laſſen, Pl. 4) in der Wage ftehen lafjen, ὃ. i. 
ab-, zuwägen, χουσοῦ τάλαντα, 1., Hdt., Ar.,Xen. 
— 2) med., für 11 ftellen, aufftellen, θεῖ. aor,, 
χρητῆρα, ἱστόν, Hom.; πεντηκοντέρους, Hdt.; τρο- 
παῖον, Ar., Xen, b) für fid) einfetzen, einrid)- 
ten, anordnen, ἀγῶνα, ἢ. Hom.; ἤϑεα καὶ νό- 
μους, Hdt.; τινὰ βασιλέα, DH. u. A. μάχην, begin- 
nen, Od.; πόλεμον, Hdt. — B) ἱπεν, {1 ftellen, 
-binftellen, hintreten, daftehen (Ὁ, Belebtem u 
Unbel.), Hom. u. %.; ἐς δίκην στῆναι, vor Gericht 
ftehen, Eur. : στῆναι ἐς ἀρχήν, auf den Thron geſetzt 
jein, Hdt.: m. acc. des Ortes, wohin, αὐϑερέαν πέ- 
τραν, τόνδε τρίβον, Eur. β) πρός, παρά τινα od. 
τι, ſich Imdm od. etw. entgegenftellen, Thuc., DH. γ) 
zur Bezeichn. des wirkt. Beftebens od. Vorhandenſeins, 
verft. εἶναι, jein, jich befinden, Od. 7, 89.; ποῦ 
τύχης ἕστηκεν, Soph.; ξυμῳ ορᾶς iv’ ἕσταμεν, id.; 
τὰ νῦν ἑστῶτ᾽ οἱἰχτρὰ ἡμῖν, id.; ἐνταῦϑ'᾽ ἕστηκε 
τὸ πρᾶγμα, jo jteht es m. der Sache, Dem.: πᾶν τὸ 


χρείας ἱστάμενον, da8 gegenwärtige Bebürfniß,Sopl.; / 


ὁ) Statt finden, Dem. 10, 36. Ὁ) ftehen bleiben, 
Halt mahen, ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν,1].; χρατερῶς, 
ib.; opp. φεύγειν, Xen. u. A.: Ὁ. Winden, ἄνεμος 
χατὰ βορέαν ἑστηχώς, im Norden ftehend, d. i. dauernd 
aus dem N. kommend, Thuc., Arr. 5) fteden blei- 
ben, δοῦρα ἐν γαίῃ ἵσταντο,1]. y)aufhören, ſtok⸗ 
ten, οὐδὲν δεινόν, μὴ ἐν ἐμοὶ στῇ, Pl.; χοιλέα, 
χαϑάρσεις, Arist.: m. part. στήσεται ἀδιχῶν, Dem. 
δ) feftftehen, ſicher fein, χρεία ἑστηκυῖα καὶ re- 
ταγμέγη, Pol.; ἔστη τῇ διαγοίᾳ, id, ec) emporfte- 
ben, »ftarren, ſich erheben, χρημνοὶ ἔστασαν, I1.; 
τρίχες, ib., Arsch, d).-aufftehen, fi erheben, 
xovin, züue, 1].; m. gen. βάϑρων, Soph.: dh. απ 
heben, beginnen, φύλοσιις, veixos,T1l.; δεῖ. Ὁ, Zeit- 


᾿ " “ἢ 
εἰστίαια Ξ- ἰσχαδόπωλις 


* 757 


r v 
4 Ἂς. 


beſtimmungen, ἕβδομος ἑστήκει uels,1l.; τοῦ uw, τα h ἀρ τος τ Pl. — 2) zur Geſchichte gehörig, 
Ἷ 


φϑίνοντος μηνός, τοῦ δ᾽ ἱσταμένοιο, Od.; ἔαρος geſchicht 
m fp. att. Kalender | σεῖς, γράμματα, Plut.: ὃ ἱστοριπός, Geſchichtsken- 


veov ἱσταμένοιο, Od., App. 


, Geihichts-, πραγματεῖαν, DH.; ζητή-- 


μὴν ἱστάμενος, die zehn erften Tage, u. μεσῶν, die ner,=fchreiber, id.; supl. -κώτατος, id.— Adv. -ız@s, 


zweite Defade, u. φϑένων, die dritte; aber'b.Hes. op. |a) nad) Art der Geſchichtſchreiber, Arist., Str. 
182 reicht par ἱστάμενος bi8 zur Mitte des Monats, wiſſenſchaftlichem Wege, dur 


u. ebenfo Ὁ. Hom. e) m. adv. ſich halten, ji be- 
tragen, handeln, adizws ıc., Pol. 
“"Iortaıe,n,f. ᾿ Ἐστίδια. 
“στιαῖος, 6, N. mehrer Perf., Hdt. u. A. 


ς 


ἑστιάτωρ, οοος, ὅ, ---ἑστιάτωρ, in Epheſos Vor⸗ 


fteher der Opferſchmäuſe, Paus. 
στιάω, ἑστέη, ion. f. ἑστιάω, ἑστία. 
“στίη, ἢ, ion. f. Ἑστέα, Hes., Hdt, 
ἑστιητόριον, τό, ion. f. ἑστιπτόρφιον. * 
ἱστιοδρομέω, (ἱστίον, δραμεῖν) mit vollen Se- 
geln fahren, Pol. u. A. ᾿ ' 
ἑστἕον, Tö,.eigtl. dem. Ὁ. ἕστός, eigtl. das Gewe— 
be; das Segel, meilt pl., Hom. u, $. — Dap. 
ἕστιο-ποιέω, mit Segeln verſehen, Str. 15p. 691. 
ἑστιορρἄφος, ὁ, (δάπτω) Segelſchneider, Poll; 
Ὁ, Ar, thesm. 935 ift unter dem ägyptiſchen Segelflik— 
fer Euripides zu verftehen. [jel, Hes., ARh. 
ἕστο-βοεύς, ἕως, ion. nos, 6, Pflugbaum, -deich- 
ἱστοβόη, ὃ, = ἱστοβοεύς, AP. 6, 104 
iotodoxn, ἡ, (ἑἕστός, δέχομαι) Maftbehälter, das 
Lager, in das der Maftbaum gelegt wird, wenn er her- 
untergelaffen, Il. 1, 434. ᾿ 
ἱστο-ϑήπη, ἦ;, — Ὁ. Οὔ ., Schol. L. 
“στοί, οὗ, Borgebirge auf Ikaria, Str. 
ἑστο-χεραέα, ἢ, Segelftange, Orph., Artem. 
ἑστο-πέδη, ἡ, Schuh des Maftbauns, Gebälk, das 
den Maftbaum im Schiffe feftbält, Od., Ale. 
ἑστοποιέα, ἡ, (ποιέω) Fertigung eines Gewe— 
bes, Schol. Nie. 
Eotorovte; ἡ, Arbeit am Webeftuhl, Cl. Al.; Ὁ. 
ἑστοπόνος, ον, (rorew) am Webeſtuhl arbeitend, 
mebend, AP., Man. { 
ἱστό-πους, ὁ, bei. pl. ἑστόποϑδες, Die Bäume des 
Webeftuhls, zwiſchen denen das Gewebe ausgefpannt 
war, Eub., AP., Poll. : 
ἑστορέω, (ἵστωρ) 1) willen, fennen, τὸ μέλλον, 
Aesch. — 2) zur Kenntniß wov. gelangen, dh. a) fen- 
nen lernen, erfahren, τὸ, Tr, Pol.; ἀκοῇ, durch Hören 
erfahren, Hdt.: bei. durch Ὁ. Geficht, Setrachten, Plut., 
Lue.; δεῖ. auf Reifen, wohin veilen um fich umzufe- 
ben, χώραν, πόλιν, Plut.; τινά, Imdn beſuchen, NT.: 
übh. wahrnehmen, bemerken, Plut. Ὁ) fragen, forjchen, 
erfumben, πρὸς τέ δ᾽ ioropeis, Soph., Hdt.; τινά, 
Imdn fragen, Hdt., Eur.; ἑστορούμενος, befragt, 
Soph., Bur.: m. ace. defjen, wonach man fragt, Hdt,, 
Soph., Eur.; περί τινος, Pol., Luc.; zıva τι, Imdn 
nad) etw. fragen, Soph., Eur. — 8) das Erforjchte 
mündl. od. fchriftl. berichten, erzählen, Th., Plut.,Luc 
u. 4. Hierher zieht man aud) Soph. OT. 1144. 1150. 
1156. — Med. fragen, forſchen, Hat. 1, 24. — Dan. 
ἑστόρημα, τό, das Erzählte, Berihtete, Geſchichte, 
Erzählung, DH., Plut. — 2) Gemälde, Bild, Anaer. 
ἱστορέα, ἡ, 1) das Wiffen, Kenntniß, Isocr., Pol. 
u. U. : das durch Erfahrung u. eigene Anſchauung Er- 
fannte, Gelernte, Ael. b) Wiffenihaft, ἡ περὶ φύ- 
σεως Ἶστ., Pl., Arist,, Th.; ἡ περὺ τὰ ζῷα ἧστ.,, 
Arist. — 2) das Forſchen, Nachforſchen, Fragen, Er- 
funden,Hdt.: Gefhichtsforihung, ſ. ἀπόδειξις. b) das 


Beſehen, ſich Umfehen „9 ioroglav πλανηϑῆναι, 


ἱστορίας χαὶ ϑέας ἕνεκα, Plut. — 3) die fchriftl. od. 
miindl. Darlegung Ὁ. etw., auch das Dargelegte felbft, 
Erzählung, Hdt., Plut.; εἰς ἑστορίας ἀφήγησιν &- 
ϑεῖν ἄξιον, was ber Gejchichtsiberlieferung werth 


‚ ft, DH. 


u 


ἱστορικός, 3, 1) zur Wiſſenſchaft gehörig, wiffen- 


4 ΄ 
εὐ N 


b) auf 
Forſchung, Gal., Rus. 
ἑστοριογρᾶφέω, (-γράφος) Geſchichte ſchreiben, 
DR. iud. Thuc, 42. [Ap. p. 450, 25. 
ἑστοριογρᾶἄφέα, ἡ, Geſchichtſchreibung, Ios. ce. 
dorogLoygägızn, ἡ, vhg., Gr. 
ἑστοριογρἄφος, ö, (γράφω) Gejchichtichreiber, 
Pol., DS., DH. ν 
ἑστόριον, τό, authentifcher Beweis, Hipp. 
Ὡστορίς, δος, T. des Teirefins, Paus. 
ἑστοριώδης, ες, — Tzetz. 
ἕστός, ὃ, (ὕστημι) 1) Maftbaum, Schiffsmaft, 
Hom. 1:. F. — 2) Webebaum, Webeſtuhl, an dem, weil 
er aufrecht ftand, die Kette zum Weben ſenkrecht auf- 
gezogen wurde, ftatt daß fie bei uns über dem Bruft- 
u. Kettenbaum horizontal liegt, Hom. u. %.; ἕστὸν 
ἐποίχεσϑαι, S. ἔποιχ.; dh. ἑστῶν παλίμβαμον ὁδοί, 
Pind.; ἐν ἱστοῖς, in der Webftiibe, Piut. 6) Ὁ. der 
Aehnlichkeit, der Knochen des Beines, Opp. δ) die 
Kette, der Aufzug, auch das Gewebe, ἱστὸν στήσα-- 
σϑαι, das Gewebe aufſtellen, Ὁ. i. Die Kette am We— 
bebaum auffpannen,'Od., Hes.; ἑστὸν ὑφαίνειν, ein 
Gewebe weber, Hom., Hes.; ἀλλύειν iorov, Od.; 
ἑστὸν μεταχειρίξεσϑαι, Pl.2 dh. P) e.Webe, e. Stüd, 
Ὁ. 1. ſoviel als auf einmal gemebt wird, ἑστοὺ τρισχί- 
λιοι, Pol., Str., Ios.; ἑστὸς ἀρχόμενος, e. angefan- 
genes Stück, Artem. c) Ὁ. δὲν Xehnlichfeit, αὐ das 
Spinnengemwebe, Bacchyl., Phil. 8) der Zellenbau der 
Bienen, Arist. 
ἑστοτέλεινα, ἡ, (τελέω) die Weberin, Nonn. - 
ἱστότονος, σν, (τείνω) über den Webftuhl ge- 
fpannt, Ar. ran. 1315. % 
ἑστοτρἵβής, ἕς, ſ. Zoorgıßns. [Ath. — Dav. 
ἑστουργέω, am Webftuhl arbeiten, weben, Soph., 
ἑστουργέα, ἡ, das Weben, Weberet, Pl., Aleiphr. 
ἑστουργικός, 3, adv. -κῶς, zum Weben gehörig, 
Poll.; ἡ -#n, Webekunſt, KS. | 
ἱστουργός, ὄν, (ἑστός, EPTA) am Webſtuhl ar 
beitend, ὁ, Weber, Dion. Al. b. Eusi; ἡ, Weberin, Ios. 
᾿Ιστροία, ἡ, Iſtrien am adriat Meere, Str.: Em. 
οὗ ΓΙστροι U.” Iorgıor, Hecat., Str. Vgl.” IoToog. 
᾿Ιστριάδης, ὃ, ©. des Iſtros, Eloros, Tzetz. 
Ἴστρος, ὁ, 1) der Sfter, die Donau, Η 65, τι. U. — 
Adj. ᾿Ιστριανός, 3, ion. ᾿Ιστριηνός, am od. vom 
Sfter, übh εἰ, Hat. Da ſich die Skythen am Iſter 
tättowirten, Dh.” Tororeve πρόσωπα ὃ. den gebrand⸗ 
markten Gefihtern der Sklaven, Ar.: auch)” Iorouog, 
3, Pind. u. ᾿Ιστρικός, 3, Diose.: Toroıovis, 7, 
Gegend am $., St. B. — 2) ©. des Aegyptos, Apd. 


3) Geſchichtſchr. zur Zeit des Ptolemaͤos Euergetes, 


lut., Ath. — ID) ἢ, St. an der Iſtermündung, St. 
B., au) ᾿Ιστρίη, Hdt.: Ew. Ioroınvos, Hdt.,’Toroı- 
εὐς, Lyc. — 2) N. anderer StSt. Ὁ. St. B. 
ἱστών, ὥνος, 6, τί, wo der Webftuhl fteht u. 
gewebt wird, Varr., Poll. 1, 79. 
’Iotovn,n, Berg auf ver πίω, Kerkyra, 
Bew,’ Iotwvoior, Eat) ὡς ἃ 
?07wo, b. Hom. ἔστωρ, ορος, ὁ, ἧ, ( 
fundig, wifjend, fennend, Hes.; m. gen., ᾧ 
Hom,, Soph.,Eur., Pl. Ὁ) Zeuge, Augenzeuge; 
richter, Il., Poll., Aristid. 
"Ioy&yooas, ov, ὃ, e. ſpart. Feldherr, Thuc, 
?oyadıov, τό, dem. Ὁ, 2ayds, Ar. Plut. 798. 
loyddo-z&oV«, ὧν, ra, getrocdnete Feigen mit 
Mandeln od. Rüffen vermifcht, Arr.; au) smg, id, 
ἐσχἄϑο-πώλης, ὁ, Feigenhändler, Com.,Dib. . 
ἐσχάδόπωλις, ıdog, ἢ, fem. Ὁ: οἵᾳ, Ar., Poll. 
δ 
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ν 
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ἰσχἄδο ἄγος, ον, Kr Feigen effend, He- 
sych * Er [reer. ἡ Poll, 7, 198. 


toyädarn s,ov, ὃ, (ὠνέομαι) Feigenfäufer,Phe- 
ἔσχαιμος,ον, ἄσχω, iu) biutitillend, Luc., 
Med.: db. ἔσχαιμος, . bintftillende Pflanze, Th. 
ἐσχἄλέος, * a) = ἰσχνός, trocken, getrocknet, 
Od. b) Ihmädtig, Man. 
loyävaw, ep. verl. Nbnf. Ὁ. ἔσχω, 1) tr. halten, 
zurückhalten, hemmen, bindern, Hom.: pass. ſich hal- 
ten, fich zurüichhakten; zögern, zaubern, id. — 2) intr. 
fi an etw. halten, dh. wonach trachten, «verlangen, 
m. gen., δρόμου, φιλότητος, Hom.; M. inf., avi 
ἐσχανάᾳ δακέειν, ſticht begierig od. anhaltend, II. 
"Toyavdgos, ὁ ὁ, n. pr., Dem. 
loyavo, — loyavdo, Hom,; τινός, woran hin- 
— wovon abhalten, Hes. op. 492. 
ἰσχάς, ddog, ἡ, 1) ἐσχνός) Die getrodinete Feige, 
Com., Arist. u. X. Ὁ) Feigwarze am Hintern, AP. 
— 2) Art Wolfsmilch, Th., Diose. — 3) (ἔσχω) der 
Anfer, Soph., Lue. — BR) n. pr., e. Hetäre, Men. 
᾿Ισχένοος, ὁ, e. Aeginet, Hdt. 
᾿Ισχέπολις, εδος, ὃ, ©. des Alkathoos, Paus. (?) 
He, Ὡς ς, 3, (ἐσχίον) a) die Hüfte betreffend, 
zu. ipp. b) an Hüftichmerzen leidend, Diosc., 
al. 6) heilfam dagegen, ib. 
loyıalw, ἀπ Ὁ 
bin und her ſchwanken, Lex. 
ἐσχιᾶκός, ὃ, — ἰσχιαδικός, Th., Ath. 
ἐσχιά ς,άδος, ἡ, 1) die Hüften betveffend; u ἡ 
(se. v000g), — sing. u. pl.,Med. — 2) — 
λευχάχανϑα, 
— ov, ὃ, (οἱ δάω) der geihwollene Hüf- 
ten hat, Eust. 
ἰσχίον, τό, a) Hüftknochen, Hüftpfanne, dann itbh. 
Hüfte, auch pl., Hom., Hdt., Hipp., Pl. u. A. Ὁ) das 
ftarfe Band, was im Annern der Pfanne den Kopf des 
Schenkelknochens anheftet, Ruf. — Dav 
?oyıoppwyızös, 3, (ῥώξ) —— hinkend; 
bb. στέχος ἰσχ., e. jambifcjer Ders, der den Spondeus 
an einer ber Stellen hat, die ihn in der Regel nicht 
dulden, Gr. 
loyvalvo, f. ἄνῶ, (ἰσχνός) trocknen, dörren, 
dünn⸗, mager machen, Hat. ‚ Hipp., Aesch., PL; übtr. 
Ar. ran. 941.: ſchwaͤchen, "vermindern, Bemüthigen, 
ϑυμόν, Aesch., Eur. 
loyvähfos, 3, Ξε ἐσχαλέος nad) Eust. [Eust. 
ἔσχνανσις, εως, ἡ, das Trodnen, Abmagerung, 
loyvavrızos, 3, abmagernd, Arist. probl..5, 40 
(comp.). 
toyväaola, ἡ, Trockenheit, Magerfeit, Arist. ö. 
ἰσχνασμός, ὁ ὁ, das Dlager-, Hagerwerben, "Hipp. 
ἱσχνοεπέω, (ἔπος) feine, f ſpihfindi reden, KS. 
Ἰσχνό-κωλος, ον, mit dünnen, ſchwachen Glie— 
dern, Orib, 


dipp. b. Suid. 
Ἰσχνο-λέσχης, ὁ, fpitfindiger Schwäßer, Ponief, 


’Ioyvöhruos, ὃ, Barafitenn., Aleiphr. 
loyvoloy£w, — loyvoen&w, KS.; Ὁ. 
᾿ usöros, ον, (λέγω) fein od. ſpitzfindig re⸗ 
end, KS. 
σχνομῦ ϑέω “μὕϑος) = ἰσχνοεπέω, KS. 
74 ſpitzfindige Rede, KS. 
ρειος, ον, (παρειά) mit Shmale"Mna- 
gen, AP. app. 336. Ὁ. 
γεδι έω, bünnts, mager machen, Herm.Trisın. 
σχνοποιός, ὄν, (ποιέω) mager machend, Eust, 
ἰσχνό-πους, οδος, ὃ, ἡ, blinnfüßig, Schol. Od. 
104 v6 s,3,a)biır,teoden; bh. mager, agen, fchmäch- 
tig,®. erf., — — : ὀϑόνια ‚Hipp. —— 
stpaovyE,nicht gefchwollen, Hipp. ; rueüuu,ichiwa- 
"κε übtr.o Ὁ. [τί Π, οὗ. mündl. Yusdrud, 
ügefgmidt, DH. , Plut. — Aav. loyvos, 
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Hipp. ; εἰπεῖν, ohne vebnerifche be miüdung ſpre⸗ 
en, Pol.; ἐδεῖν, zum Theil, Lyeur, ϑ si 

ἔσχνο σκελής, Es, (σκέλος) binnfefentefig, bei⸗ 
nig, DL., Gal. 

ἰσχνο-σύνϑετος, ον, diinn geflochten, ΚΒ. 

ἰσχνότης, ἡτος, ἡ, a) Trodenbeit, Magerkeit, 
Arist.,Gal. b) in Ὁ. Ausſprache, das Auslaffen einzelner 
Buchflaben mit zu engem Munde, opp. πλατειασμός, 
Quintil, e) Einfachheit, Ungeichmüctbeit, DH. 

ἱσχνουργής, ἕς, (ΕΡΓΩ) zaxtod. fein σεν 
Schol. Soph, 

?oyvopov£&o, eine dünne οὗ. ſchwache & 
haben, Philes, ΚΒ. 

ἐσχνοφωνέα, ἡ, das Anftoßen od. Stottern im 
Sprechen, Hipp., Arist.; Ὁ. 

loyvopwvos, ον, (φωνή) 1) mit Dinner, feiner 

Stimme, Plut.— 2) im Sprechen anftoßend, ftotternd, 


timme 


Hät., Hipp., Arist. (in diefer Bdtg j. b. Hdt. ἐσχό-- 
φωγος). [40 (2). 
ἰσχνόω, dürr-, troden machen, Arist. probl. 5, 


ἐσχνωτικό ς; 3 loyvavrıyös, Diose. 
᾿Ισχόλαος, ὁ ὁ, 8. Lakone, Xen. 

᾿Ισχόμᾶἄχος, ὃ, π. pr., And. En ‚Xen. u. %. 
loyoutvos, adv. part. pr. pass. ὃ „Toyo, zuriid- 


gehalten, gehemmt, Pl. Crat. p. 415 C. 
üftfehinerzen leiden, dh. im Gehen 


’Ioyonolıs, εως, ἡ, St. in Pontos, Str. 

?0x0vo&w, (ἔσχω, ovooy) am Harnzwang leiben, 
Aret. — Dav. 

ἐσχουρέα, ἡ, Harnzwang, Gal. 

Ἰσχόφωνος, ον, |. ᾿σχνόφωνος. 

ἰσχύρησι 6, zuperfichtliche Behauptung, Hipp. 
(Zu ſchr. ———— 

Toyvolas, ὃ, τι. pr., Inser., 

toyvorsio, desid. Ὁ. ἐσχυρέζομαι, id habe Luft 
ju behaupten od. zu verfichern, Gal. 

loyvolloucı, f. τοῦμαι, dm., a) fi) ſtark — 
οὗ. zeigen, ſich tapfer halten, Arist,, MTyr.; ὑπέρ τι- 
γος, Ael.: abs. beharren, Thuc. 7, 49. b) feine Kraft 
od. Stärke in etw. jeden, ſich worauf verlaſſen, ſtützen, 
rıvt, Pl. u. 9. ; m. folg. ὅτι, Thuc.; auch ἀπό τινος, 
id. 
m. ὅτε od. ὡς, m. inf., att. Br.; ; σεερί τιγος, Pl. ; 
ταῦτα, id. — Als pass. ἰσχυριζόμενος ὑφ᾽ ἵππων 
σίδηρος, Eifen, das durch Pferdekraft Wirkung erhält, 
Xen. Cyr. 6, 4, [Theaet. p. 169 B (comp.). 

loyvoızds, 3, von der Art eines ἐσχυρός, Pl. 

ἰσχυρίσκος, ὁ, dem. Ὁ. ἰσχυρός, e. Saarrköpf⸗ 
chen, Alex. fr. 189 ὦ Mein. ἐσχυριχός). [ρ. 533 A. 

ἱσχυριστέον, adj. verb.v. ἰσχυρίζομαι, Pl. Pol. 

Ἰσχυριστικῶς, adv. ἔχω, — loyvgıeio, ag. 

᾿σχυρέων, wvos, 6, n. pr., Inscr. 


?oyvooyvouor£o, feiten od. ſtarren Be, 


Philo; Ὁ. 
inn, Ios,, 


fein, Dust. 

ἐσχυρογνωμοσύνη, ἡ, fefter, ſtarrer 
ἱσχυρογνώμων, ον, (γνώμη) So ‚Arist., 
2% Aesch. 
ἱσχυρόδετος, ον, (δέω) feftgebunden, Schol. 
ἱσχυροπιἄϑέω, — δεινοπαϑέω, Schol. Arat. 
ἱσχυροποιέω, ſtark οὗ. feftmachen, DS., Cl. Al. 


u. A.: mit Beweiſen belräftigen beftätigen, Pol., Lon- | 


gin. — Dav. 
Ἰσχυροποίησις, ἡ, das Feſtmachen, Beträffigen, 
ΘΙ» Al. Lex. 
10% χυροποιός, ὄν, (τοιέω) feftmachend, Schol., 


ἱσχυρό-πους, οδος, 6 ὃ, ἡ, ftarkfüßig, Schol, 
lo —— ον, (πράσσω) arte Thaten 
verrichtend, Schol. [zel, Th. 


Ἰσχυρόρριζος, ov, (δέζα) mit flarker,fefter Wur | 


loyvoös, 3, (ἰσχύς) kräftig, ſtark, a)örperl., opp. 
ἀσϑεγής, Att.; ᾿εἴς τε, zu etw., Xen. b) ſtark an Madht, 
mächtig, gewaltig, bermögenb, Hdt., Att. β) gewaltig, 


‚e) mit Worten, fir u. feft behaupten, verfichern, | 


— 


-- - 


1 
‘ " 


reißend, δεύματα, Hat. 9) 0. Dingen, feft, hart, ſtark, 
dauerhaft, τείχη 2c., Xen.u.X.; τὰ 2oyvog;fefte Orte, 
id.; τὸ ἐσχυρότατον τῆς χώρης, der feſteſte Ort bes 
Landes, Hdt.: χϑών, hart, Aesch.; Bomuere, unber- 
daulih), Hipp. d) übtr. σ. Unförperl. ,- Zuſtänden 2c., 
, σιτοδηίΐίη, groß, τιμωρίαι, hart, γνώμη -voreon, 
entſchiedenere Mi, Hdt.; γέλως, ἵμερος 2c., Pl. π. A.; 
γόσημα, Hipp.: κατὰ τὸ ᾿σχυρόν, mit Gewalt, Hdt. : 
χατὰ τὸ ἴσχ. ἀλλήλων πειρᾶσϑαι, { in ihrer Kraft 
verſuchen, id.: τὰ ἐσχυρά, Das worin d. Stärke liegt, 
Aeschin. — Adv. -ρῶς, Hdt., Pl. u. A.; αἴ Berjtär- 
fung, loy. μέγα, Hdt., Xen. u. A.: comp. -οοτέρως, 
Hdt., -ρότερον, Xen.: supl. -ρότατα, ganz veht (αἴθ 
Antw,), id. (felten δ. Tr.). — Dow. 
ἐσχυροσώματος, ον, (σῶμα) von ftarfem Kör- 
per, Schol. Opp. x 
ἐσχυρότης, ἡ, Stärke, Macht, Philo. 
ἡσχυρόφρων, ὃ, ἡ, (φρήν) ftarkfen-, Fräftigen 
Sinnes, DC. [Orib. 
ἐσχυρόφωνος, ον, (φωνή) von ftarker Stimme, 
20xV00-4ows, wros, ὃ, ἢ, von ftarler Haut, 
Schol. I. 
Ἰσχυρόψῦχος, ον, (ψυχή) von ftarker Seele, 
ex. . | N 
ἐσχυρόω, ftark-, feft mahen,befräftigen,Tos,LXX. 
loyvs, vos, ἡ, (is, ἔσχω) a) fürper!. Kraft, Stärke, 
opp. ἀσϑέγεια, Hes,, Pind., Att.; δώματος, Pl.; pl. 
ἐσχύες καὶ ἀσϑένειαι, id.; κατὰ σωμάτων ἰσχῦς, 
id. b) auf Anderes übtr., ὀρϑαλμῶν, Xen.; γῆς, 
Fruchtbarkeit, Soph. u. A.: Stärke od. Feftigfeit eines 
Plabes, Thuc. e) rohe Kraft, Gewalt, Att. d) Kraft, 
Macht, Vermögen (etio. zu thun od. auszurichten), Att. 
e) Streitkräfte, Heeresmacht, Aesch., Eur., Xen. u. 
U. ; ἐσχὺς μάχης, Thue. [v in den zweifilb. cas., d in 
den dreifilb.; nur b. Pind. 20yvv] 
ἔϊσχυς, vos, ὃ, S. des Eiatos, h. Hom,, Hes. u. A. 
ἔσχυσις, ἡ, Beſtärkung, Philo. 
ἱσχυτήριος, 3, ftärfend, Hipv.;d. ὁ ὁ 
ἐσχύω, 1.vow,(loyvs) a) ftart-, kräftig fein, fürper- 
li}, Soph., Xen. u. W.; 2x τῆς νόσου, nad) der Kr. 
wieder zu Kräften fommen, Xen. ; τοῖς σώμασιν, id. 
Ὁ) mächtig-, vermögend fein, viel ausrichten, Pind,, 
Att.: m. inf., vermögen, Plut., DL.; SEmp.: in. dat. 
deffen, wodurch man, etw. vermag od. mächtig ift, rAr- 
ϑει πόλεων, Thuc.u. U; παρά τινι, Ὁ. Imdm viel 
vermögen, Aeschin. u. 31. ἐν πᾶσι, Dem.: m. gen., 
ἴσχυον ἐμαυτοῦ, id) war mein eigener Herr, An c) 
ebenfo ὁ. Ὁ. Sachen, Att. 6) Dh. auch gelten, Ὁ. Mün— 
zen, Ios. [vu AP. 5, 167, 212. 
ἔσχω,, Nbuf. Ὁ. ἔχω, nur pr. u. impf., 1) tr. 1) 
„halten, ἐφ’ αὕματε φάσγανον, gegen dad BL. hin das 
Schwert, Od.: δεῖ. a) an-, zurück-⸗, feithalten, hem— 
. men, m. ace., Hom., Hes., Pind., Hdt., Soph., Pl. u. 
U.: m. gen.,d. etw. od. Imdm zurädhalten, Il, Eur., 
Pl.; m. inf. π΄ μή, Hdt.,Eur. Ὁ) tragen, ertragen, Hdt. 
3,111. — 2) haben, befizen, ἔσχεν ὄλβος φϑόνον, 
Bind.; γέρα, Thuc.; δοῦλον βίον, Soph,, Pl. u. A.: 
in Befits nehmen, πόλιν, Thue.; παῖδας, Kinder ber 
kommen, vom Weibe, Hdt.: ἐν γαστρὶ ἴσχ., ſchwan- 
en fein, Hipp. Ὁ) δεῖ. Ὁ. Xeibes- u. Geelenzuftänden, 
eidenichaften 2c., δέος, ἄλγος, Soph.: umgefehrt, 
ὀδύνη ἴσχει τὴν γαστέρα, Hipp.; τὸν αἶσ᾽ ἄπλα- 
%os ἴσχει, Soph.: pass. @96n, Isoer. — U) intr. 1) 
ſich halten, anhalten, dh. Ὁ. Schiffen, landen, Thuc., 
ARh.: ἔσχε, halt’ an dich, mäßige οἱ ὦ 1, Aesch, — 
2) Πα) verhalten, =befinden, m. adv., πράγματα χα- 
λεπώτερον ἴσχοντα, Thuc., Pl. — II) med., ftehen 
bfeiben , TI. 21, 366.: fteden bleiben, ftoden, ἔσχεται 
φωνή, Plut.; opp. κινεῖσθαι, id. ‘-b) au ſich halten, 
ἔσχεο, halt’ an dich, ἤσχεσϑε, haltet ein! Hom.: ſchwei⸗ 
gen, Od. 11, 251.: m. gen., v. etw. ablaffen, Hom,, 
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AP. Ὃ ἔσχετο ἕν τούτῳ, m; ieß ſich die Sache, 

| Xen, an. 6,3 (1), 9. [1226. 

®vLe, ἢ, (ἴσος, ὠγνή) gleiher Kaufpreis, Ar.pax 
towvüute, ἡ, Öleihnamigfeit, Apollon.; v 

e Aa Πα ες ον, (ὄνυμα) gleihnamig, Pind. ΟἹ, 

ἴσως, ἄν. Ὁ. ἴσος, 1) gleich, gleichmäßig (opp. ἀνέ- 

0@g),Soph., Pi.,Pol. u. εἶ : ii en der 

Gleichheit, Billigfeit gemäß, billig, Dem,, Pol., DH. 


το 2) wahrſcheinlich, vielleicht, Att.; m. τάχα verb., 
Soph., Pl.; ἔσως που, Eur.; τυχὸν ἔσως, Pol.; ἴσως, - 


ἴσως, Ar., Dem! b) — οἴμιαι, wohl, jeden Falls, zu- 
verläſſig, Art. c)b.Zahlen,ungefähr,etwa,Ar.,Plut.,Phil. 

ἴσωσες, 7,— loörns, Diophant. 

᾿Ἰταβέλιος, ου, ὃ, e Perſer, Xen. 

‚Iraßvgıov, τό, Berg inGaliläa,Ios. [[Bersm.z] 

Itälte, ἡ, Italien, Hat. u. 2. It; im daktyl. 

ἡταλεάζω, in Italien leben, Lex. 

Ttähtdaı, ὧν, οἱ, die Staler, AP.; auch’ 7τα- 
Aufes, or. Sib., u. ᾿χταλίητες, ib., Antioch, b. DH. 
„Irakıza,n, (-xn, App.) 8) St. in Hispania Bi- 
tifa, j. R. Sevilla la vieja, Str. Ὁ) ᾿Ιταλική, ἡ, Öt. 
der Peligner, Str. / 

Itakıxos, 3, italiſch, Pl.; τὰ -κά, it. Gefchichte, 
Pol. δεῖ. fem.’IraAtg, tdos, AP.; ἡ ’Ir.,Stalien, DC. 

Itaekımrns, ov, 6, ber Italer, δεῖ. δ. den Grie- 
Hei in Unteritalien, Hdt., Thuc. u. A.: adj.’ Τεαλεω-. 
T1#0g, 3, Pl, Lue.; δεῖ, fem. ’ItaAıarıs, ıdos, Thuc,, 
Sır., DH, 

Irtako9ev, adv. aus Italien, or. Sib. 

ταλός, ὃ, 1) der-Staler, Str. Ὁ) adj. 3, italifch, 
AP. — 2) e. alter pelasg. König, Ὁ. dem Italien be- 
nannt fein fol, Thuc. 

ἡταλός, ὁ, Kalb, Hesych. 

Ἱταμάνης, ov, ὃ, e. Berfer, Thuc. 
BrTäusvougı, ſich fed benehmen, Iul,, Chrys. 

iräute, 7, = trauorns,LXX.; 9, ? 

ir@uos, 3, (IR, εἶμι) dranflosgehend, ed, dreift, 


Arist. u. U; Zrauov ἀντιβλέπειν, Ael.; Iraucv ru 
καὶ παράφορον δεδορκώς, Luc. — Adv. iraums, 
.Com., Plut.; ἐταμώτερον, Pl., Dem. [Y] — Dav. 

Itauorns,nrtos, ἡ, Redheit, Dreifiigfeit, Unver— 
ſchämtheit, PL., Pol., Plut. [ö, St. B. 

Itavos, ἡ, St. auf Kreta, Hdt.; Ew. ’Trevıog, 

ἡτέα, n, ion. ἐτέη u. Treiy, 1) die Weide, Hom,, 
Hdt., Arist, u. A. — 2) der von Weiben geflochtene 
Schild, Eur. [7] 

Ττέα, 7, ätt. Demos der afamantifchen Phyle, St. 
B.: Ew.’Ireürog, Lys., Eireatog, Inser,, u. ᾿Ιταῖος, 
Androt. [Hdt.; ξύλα, Th.; σάκέα, Theoer. [1] 

ἱτέινος, 3, Ὁ. Weiden gemacht, Weiden-, ῥάβδοι, 

ἱτέον, adj. verb. Ὁ. εἶμε, Pl. [Π] 

ἱτεών, ὥνος, ὃ, mit Weiden bewachfener Ort, 

ἔτηλος, ον, dauerhaft, Aesch. fr. 41 N, [r] 

ἔτην, ep. 3 dual. impf. zu εἶμι. 

Urns,ov, ὃ, (εἶμι) —= Trauos, kühn, dreiſt, verwe— 
gen, Pl., DC.: frech, unverfhänt, Ar. [7] “ 

ἑτητέον, = ἑτέον, Com., Syn. [7 

PEN ἵκός, * — Arist., anon. vit. Pyth. 

τιον, τό, Borgeb. u. Hafen an der Nordküſte 

Galfiens, Str. Ὁ ᾿ ον ar 
Ἰτμαῖος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

ἔτον, To, e. Art Erdſchwamm, Th. hpl. 1, 6, 13. 

ἑτός,8, gangbar, ὁδός, AP. 7, 480 (tt. Conj.), 

Ἱτουραῖοι (Ἰτυραῖοι, DC.), οὗ; ſyriſche Viker⸗ 
Ihaft, Str. [des, AP. 6, 232.; v. 

ἱτρὴν εος, 3, aus Sefam u. Honig gemacht, rore- 

ἴτριον, To, ε. Art Kuchen, gew. aus Sefam u. 


Honig, Anacr.; gew. pl. ἴτρια, Soph., Com. 


[--ὧὐ — λνν 


unerſchrocken, gew. verwegen, unverichämt, Ar.,Dem., ἢ 


[Geop. 3, 6, 6. - 


— 
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 Irgro-molms, ov, ὃ, Kuchenhändler, Poll?7, 30. 
ἔττω, boeot. f. ἔστω, 3 s. imper. 3. οἶδα, Pub 
᾿Ιτύκη, ἡ, die St. Utifa in Afrika, Pol.,Str.: Ew. 

οἱ Irvzeior, Pol. 

"Ιτῦλος, ὁ, ©. des Zethos π. der Aäbon, Od. 

Ἰτύμονεύς, ὃ, a) ©. des Hypeirochos, Il. b) e. 
Dolione, ARh. RR } 

ἔτυς, vos, ἡ, jeder Umfreis, Peripherie, Rundung, 
ayxlorgwv, AP.; βλεφάρων, Anacr,: Radfranz, I].; 
— ἄντυξ, Wagenkranz, ib. 4, 486.: Rand des Schil- 
des, Hes., Hdt., Xen., DH.; der runde Schild jelbft, 
Eur., AP.; Ὁ. Angelhafen, Opp. [?] - 

* tus, vog, ὃ, ©. des Tereus u. der Prokne, Aesch. 
u. N. 

a 8. imper, zu εἶμε, Hom. u. %.; es gehe von 
Statten, woblan, Soph. [Ὁ] 

”’Itwv, wvog,n, St. im phthiot. Theffalien, II.; 
b. Str. 6”Irwvog: adj. ᾿Ιτώγιος, 3, Bacch., Pol. u. 
A; bef. fem. ’Irwvıds, Call., AP., 1. ’Irwvis,ARh,, 
AP. [τ Hom., ARh., 7 Call., AP.] 

᾿Ιτώνη, ἡ, N. mehrer St., St. B., δεῖ. St. Unter- 
italiens, Ew. οὗ ’Irwveis, Thuc. 

Ἰτώγιαι (πύλαι), ei, Thor in Athen, Pl. 

ἤχτωνος, 6, ©. des Amphiktyon, Paus. b)f."Izwr. 

23, interj., Ausruf der Verwunderung, Gr. 

tuyyızös, 3, zauberifd, Damasec. 

ἐυγή, ἡ, Gefchrei, Soph., or. b. Hat. ; Geziſch der 
Bafilisfen, Nie., der Schlange, Opp. [δ Nie., Opp., 
{Soph., or.b. Hdt.]) _ 
᾿ ξυγμός, ὁ, Geſchrei, Jauchzen, II.; Wehgefchrei, 
Geheul, pl., Aesch., Eur [7 Hom., TAtt. 

ἔυγξ, ἴυγγος, ἡ, ber Dreh-, Wendehals , Arist., 
Ael. Bon ihm glaubten die Alten, daß er mit überna— 
türl. Kräften begabt fei; dh. gebrauchten ihn Hexen τι. 
Zauberer als Mittel, Imdn verliebt zu machen. Man 
band ihn nämlich auf ein Rad, drehte dieſes unter Zau— 
bergefängen herum u. glaubte dadurch e. —— 
liche Wirkung auf. den Geliebten hervorzubringen τι. 
Gegenliebe zu erzaubern; dh. vom Zauberrad od. Zau- 
berkreifel jelbft,, ἕλχειν ἔυγγα ἐπί τινι, den Zauber- 
ἔγεϊ [οἵ gegen Einen umdrehen, Xen., Theocr., Luc.; 
b. Pind. P. 4, 214 ift der mit den Füßen u. Flügeln 

- in 4 Speichen ausgeipannte Vogel zu verftehen. b) übtr. 
Banberreiz, Liebesreiz, heftiges Verlangen, Pind., Ar., 
Lye., DL. [z Pind., ζ Ar.] 

lvulo, δον. ἔυξα, ſchreien, Hom. (vom Scheuchen 
eines Thieres durch Schreien): ftöhnen, heulen, Pind., 
Aesch., Soph.: Ὁ. Bienen, fummen, Qu. Sm. (Natur 
laut wie 2av, 27, 20V.) [τ δ. Ep. u. Pind., Att.] 

ἱυχτά, ὃ, — dor. f. Zuxrns, Pfeifer, Sodeler, 
Theoer. 8, 30. [τ 

᾿Ιὔρκαι, οὗ, e. ſtyth. Volf, Hdt. ᾽ν 

᾿Ιφεύς, ἕως, ὁ, ε. Lykier, I. 

᾿Ἰφϑίμη, ἡ, Schw. der Penelope, Od. 

ἔφϑτμος, 3, audy2, ftark, mächtig, gewaltig, gew. 
Ὁ. Helden, auch Ὁ. Haupt, Schultern, Hom.; ψυχαί, 
die Seelen Tapferer, U.; Ὁ. Frauen, tüchtig, wader, 
rüftig, Hom. (fem. ἐφρϑέμη Ὁ. Hom. nur Ὁ. wirkt, Per- 
fonen weibl. Geſchlechts. — Ὁ, Zyı,, jo daß ϑέμος nur 
Biegungsfifbe.) TE j 

Ip, adv. ftarf, mächtig, gewaltig, Hom. (nur in 
Bhpgm. ἀνάσσειν, μάχεσϑαι, δαμῆναι, κτάμενος); 
βιησάμενος, Euph. in EM. 

᾿Ιφἵἄδης, ov, ö,n. pr, Dem. u. 4. [τῳ] 

᾿Ἰφϊάἄνασσα, ἡ, a) &. des Agamemnon, I. Ὁ) 
eine Sereibe, Lue. c) T. des Aetolos, Gattin des En- 
dymion, Apd. 

’Iytavsıoa, ἡ, T. des Megapenthes, DS. 

ῬΙφὶάς, adog, ἡ, e. Priefterin der Artemis, ARh. 

ὶ — ἡ, bie ſtart geborene, übh. die gewal- 
tige, 

FA 


a! 
fe, a) Beim. der Artemis, Paus. b)T. des Aga= | λῆες, 
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ἰτριοπτώλης --- ἰχϑυνόμος — . . 


‚| Thejeus u. der Helena. 


Zu 


nach Stes. 2% T. des 


Ἰφι-γέγνητος, ον, mit Kraft erzeugt, Orph.fr.2,28. 
‚Ipiyovn,n, = Ιφιγένεια Ὁ), Soph, 
Ipidaues, αντος, ὃ, a) e. Troer, U. Ὁ) ©. 
des Bufiris, Apd. ἢ 
᾿Ιφχλέης, 3143. -χλῆς, £ovg, (έος, Pind.),o, ©. 
des Amphitryon, Br. des Herafles, Pind., — er. 
᾿Ιφιχλείδης, ου, ö, ©. des Sphifles,Hes., Pind, 
Ipixkos, ὃ, N. mehrer Perf., δεῖ. a) ©. des Phy- 
lakos, V. des Protefilaos u. Podarkes, Il. u. W.: pa- 
tron. Ipızını@dns, 6,d.i. Podarkes, Qu. Sm.: adj. 
Τφίχλειος, ep, -zAm£ıos, 3, βίη, Od. b) ©. des The: 
ftios, ARh., Orph.„ Apd. u. A. ey) [fe 
’Ipizo&rtns,ovs, ὃ, athen. Feldherr, Xen. u. X. 
Iprzoärides, ai, Art Schuhe (nad dem Iphi— 
frates ben.), DS., Alciphr. [τῳ] ; 
’Ipizoätidas, «,ö,n.pr,, AP. 
ἼἜφι χρίτης, ὁ, π. pr., Inser. 
᾿Ιφιλόχη, ἡ, T. des Alektor, Schol. Od.- 
᾿Ιφμέδεια, ἡ, Öattin des Aloeus, M. des Dtos 
.Epbhialtes, Od.,Hes., Pind.: dief. /pı u&dn, Parth. 
Iyiu £dovoe, ἡ, eine der Danaiden, Apd. 
Iyiu£dwv, ovrog, ὃ, ©. des Euryftheus, Apd. 
᾿Ιφϊνόη, ἡ, R. mehrer myth. Peri., Apd., Paus. 
Τφΐνοος, ὁ, e. Grieche, 1]. 
ἔφιος, 3, ſtark, kräftig, feift, μῆλα, Hom. [τῳ] 
Igpıs,1) ıgs, ὃ, ©. des Aleftor, Eur. , Paus, — 
2) εδος, ἡ, a) Geliebte des Patroflos,ll. b)T. des Thes- 
pios, Apd. c) = "Iyıyeveıe b), Lye. ἢ 1 
᾿φιστιάδαι, ὧν, οἱ, att. Demos ber Phyle 
Alamantis, Inser,, Gr. h 
‚Iprridns, ov, ὁ, ©. des Iphitos, Π. [τῳ] 
Iyitiov,wvos, ὃ, e. Troer, I. [τῳ] 
"Iprros, ὃ, NR. mehrer myth. Berf., Hom.u. A.[zgp] 
᾿φέων, vos, ὃ, n. pr,, Pind., AP. [τῳ] 
ipvov, τό, e.Öemüspflanze,Ar., Th. [vos,6,St.B. 
"Igeva, ra, Städtchen auf Sifelien, Ew. "Iyevi- 
χανάω, — ἐσχανάω 2), Lex. [Yuula; ſ. Herm. 
ix «0, To,-Aesch. suppl. 816 nad) Schol. = ἐπε- 
ἐχϑύα, ion. χϑύη, ἡ, die getgodnete vauhe Haut 
vom Fiſche δένη, Hipp., Gal. 
17 90a Lloucı, Πάει, AP. 7, 693. 
᾿Ιχϑύας, α, ὃ, e. Bhilofoph aus Megara, Ath. 
ἰχϑύάω, fiichen, Od., Hes., Opp.: med. — act., 
Lye., Syn.: pass. ἄρτος ἰχϑυώμενος, aus Fiſchen be— 
reitet, Horap. AP. 
ἰχϑύβολεύς, ἕως, ὃ, = ἰχϑυβόλος, Hes. , Nie., 
ix 9vßBol&w, Fiſche werfen od. ftehen, AP. 7, 
381. 635.; db. 


memnon, Pind., Hdt., Tr.; 


= 


ἰχϑύῦύβόλος, ον, (βάλλω) Fiſche werfend, -fangend, 


Aesch., Opp-, AP. — II) ἡ. pr., ö, 6. Delier, Ath. 
Ἰχϑύβόρος, ον, (BıBowozw) Fiſche efjend, -fref- 
jend, AP. 7, 652. . Nonn. 
ἰχϑύβοτος, ον, (βόσχω) von Fiichen beweidet, 
ἰχϑύγόνος, ov,(TENL2) File erzeugend,Nonn. 
26, 275. [u. A. (v, απῷ ἃ 
ἰχϑύδιον, dem. Ὁ. Ἶχϑύς, Fiidchen,Com.,Arist. 
ἐχϑυδόκος, ον, (ϑέχομαι) Fiſche aufnehmend, 
enthaltend, AP. 6, 4. [ver, Hipp. 
ἐχϑύημα, To, gew. pl., λωτοῦ, Totosfpäne, -pul- 
ἐχϑύὕύηρός, 3, fiſchig, Fiſch-⸗, πενακέσκος, Com., 
Luc., Plut.; ἤχϑυηρόν, — 59 — Fiſche, Diph. 
ἰχϑυΐα, ἡ, Fiſchfang, Fiſcherei, Procl. 
ἰχϑυικχός, 3, = ἰχϑυηρός, LXX., Procl. 
ἰχϑύινος, 3, = ἰχϑυηρός, ἔλαιον, Ael, na. 17, 
᾿ = \ [Eust. 
ἰχϑύ-χεντρον, τό, Fiſchſtecher, Harpune, Poll., 
ἰχϑυ-μέδων, ovrog, ὃ, Hildfönig,Marc.Sid.34. 
χϑυνόμος, ον, (νέμω) fiſchbeherrſchend, βασι- 
Ορρ, h. 1, θ48. 
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β 


ὮΝ 2* 


ἐχϑυοβολεύς, ἕως, ὃ, --φιγϑυβολεύς; Lex. 

ἡχϑυοβόλος, ὁ Ὁ, ΞΞῚ ἰχϑυβόλος, der Sticher,Eust. 

Be θάθωνος, ΟΥ, Ὁ. Fiſchen gefreſſen, Plut. 

. p. 668 A 

"λ ϑυοει 6, Es, (εἶδος) fiihartig, Hdt. 7, 61. 

ἐχϑυόεις, ἐσσα, ev, fiſchreich, Hom. ‚ Orph,, 
Ar. AP. ; χέλευϑα, Meerfahrten, Od. βόλος, in ΠΣ 
ichen beftehend, AP. 6, 223. 

᾿Ιχϑυόεσσα, N, früherer. der Inſel Ikaros, Ath. 

ἐχϑυοϑήρας, α, ὃ, (ϑηράω) —d, folg., Schol. 
Lye., RS. TA, 343. 

ἰχϑϑο-ϑηρευτής, οὔ, ὁ, Fiſchjäger, Fiſcher Man. 
ἡχϑυοθηρητή 9, ἦρος, "ἘΞ — Ὁ. vhg., AP.7,702. 
ἐχϑυοϑθϑηρία, ἡ, Fiſchfang, Eust. 

ἐχϑυοθηριχή, ἢ, Sierfumft, Poll. 1, 97. 

ἰχϑυόϑηρος, ὃ, οὗ. τὸ -009, 8. Pflanze zum Fiſch⸗ 
fang, — χυχλάμιγος, Diosc. 

ἐχϑυο- κένταυρος, ὁ, Fiſchkentaur, Beim. des 
Triton, Tzetz. [N., Lex. 
’ ἐχϑυόκεντρον, τό, — ἐχϑύκεντρον, Schol. 

9* ἐχϑυό-χολλα; ἢ, Sifohletnn, Hanferiblafe, Gal., 
eop. 

ἰχϑυοληιστήρ. ἴ. ἰχϑυσιληιστήρ. ᾿ 

ἐχϑυολογέω, (λέγω) Ὁ. Fiſchen reden οὗ. hande 
Ath [eines Fiſchfreſſers, Ar. pax 814. 

ἰχϑυολύμης, ov, ὁ, (λύμη) Fiſchpeſt,k 
ἐχϑυό-μαντις, ὃ, der aus Suchen wahr! 
Ρ. 383 Ὁ. 
ϑυοπτίς, δος, ἡ, (ὀπτάω) ἐσχάρα, zum δὶς 
fchebraten, Poll., Lex. [reer. fr. 276. 
ἐχϑυοπώλαιγα, ἡ, (πτωλέω) Fiſchhändlerin, 

ἐχϑυοπωλέὼ, Fiſche verkaufen, Poll. 7,264; 

ἴχϑυοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Fiſ hhän 
Com. ,‚ Plut. 

ἰχθυοπωλέα, ἡ, Fiſchhandel, Plut., Ath. 

179 vomWAron, τό, Fiſchmarkt, Schol. Ar. 

Ἰχϑυόπωλις,εδος, ἡ ἡ, Fiſchmarlt, Plut.m.p.849D. 

1790000005, ον, (δέω) von Küchen winmelnd, 
— Timocl.fr. 16. ἃ ſhbeh 

ϑυοτροφεῖον, τό, δε 0@os) Fiſchbe ie, 
Se a ΒΟ Ath 5 — [Ge 

1x $vVorgogpızös, 3, AP Richhalten an. 

ἐχϑ — ov, ——— Fiſche nährend, fiſch— 
reich, Plut. Luc. 3 

, ἰχϑυουλκός, — (ἕλκω) Fiſchzieher, Fiſcher, Lex. 

᾿χϑυοφὰγ ἕω, (-φάγος) 5 ἐς effen, Arist. en 
9, 14. v. Filhen, Bust.; 

a Ἢ ΘᾺ ἡ, das Eſſen ᾿ Fiſchen, εἶν ταὶ 
Ὁ. Fiſchen, Eust. 

Ye ον, (φαγεῖν) Fiſche eſſend, Ath. 
Auch heißen in ΟἹ Bölterfhaften Iy$vogoyoı,Hdt., 
Paus,, Str. u [haltig, zonvides, Ctes., NT. 

ἰχϑυοφόρος, ov, (αὶ Fiſche bringend, ἘΠ 


t,Ath. 


ἐχϑυπᾷᾶγής, I μτύρυμὴ den Fiſch feſthaltend, 


— AP 
192 Us, vos, ὃ, acc. ἐχϑύν οὗ. ὕν (ἰχϑύα AP.), 
voc. Us, dual. ἐχϑῦ, acc. pl. ᾿χϑῦς, jelten ἰχϑύας, 
der Fiſch, Hom. u. %.; ſprichw, χϑύων ἀφωγνότερος, 
Luc. Ὁ) ἔχϑύες, Ὁ. ben Sternbilbern, Plut. c) 2. ὃ. 
einfältigen Menjchen, Stockfiſch, Plut. m. p. 975 C. — 
2) pl., der Fiſchmarkt, Com. — 11) n. pr., a) Vorge- 
birge in Eis, j. ‚Katakolo, Thue., Xen. b) "Männern. a 
A [Ὁ in den zweiſ. cas., v in den dreif.] 
χϑύσϊληϊστήρ, ἦρος, ὁ, (λῃστής) der Fiſch⸗ 
— AP. ΣΤ, 295 (υ. ἐχϑυοληιστήρ). 
ἰχϑυύφᾶγος, οΥ, --- ἐχϑυοφάγος, AP. 9, 8 
2, IE SERIEN, ον, (BENL) fifeptäbtend, τὰ 6. 


ἰχϑυώϑηςς, ες, 1)— ἰχϑυοειδής, Arist., Phil. 
—2 {το Hdt. — Adv. -δῶς, Arist. 
᾿Ιχϑύων, ovos, Η n. pr., Telecl, 


ἰχϑυοβολεύς -- πα 


Beim. | 


AP. (ep. W 5 Ἃ 
λον ΠΝ 4; ἔφ, (βλάπττω) am Fußeverlebt,Man. 


"Iyvoı, ai, St. a) Makedoni eng, Hat, b) Theſſa⸗ 
liens Str. 9 eſopotamiens, Plut., DC. 

ἐχναία, (ἴχνος) die Spur verfolgend, auf der 
Spur (dem Berbrecher) folgend, Beiw. der Themis τ. 
Nemeſis, h. Hom., Lye., AP. Nach den Alten Ὁ. ber 
theſſal. St. Ihhnae, wo e. Tempel der Themis war.) 

Ἰχνάομαιε, --- ἐχνεύω, Lex. 

— vcuo) das Aufſpüren, Xen.eyn.3,7. 

en ἄτης, ου, 6, = iyvnAarns, AP 

χνευμα, τό, „die Spur, Poll. 5, 11. 

RE. ονος, ὃ, eigtl, der Spirer, ‚KS.: a) 
die Pharaonsmaus, die den 
Arist.,Nie., Plut. Ὁ) e. Wespe, die den Spinnen nad= 
ſpürt, "Arist, B. 

ἴχνευσις, εῶς, ἡ, das Ausſpüren, Auffuchen, Xen, 

IXVEUTELOG, N, die Spiürerin, Späherin, Inser. 

ἰχνευτήρ, 7008, 6, — — ἐχγευτής, Opp., Nomn. 

ἵχνευτής, οὔ, ὃ, 1) der Spürer, Späher, Poll.; 
σχύλακες, AP. Ein Tatyrifches Stüd des Soph. hieß 
’Iyveurat, — 2) der Ichneumon, Hät. 2, 67., Nic. 

ἰχνευτικός, 3, zum Spiren: gefchickt, χύνες, 
Epiet., Ael. — Adv. -χῶς, Eust. 

2; γεύω, mes) ſpüren, nach-, auffpiiven, aufſu— 
en, eigtl. u. übtr., m.ace., Att. 

ἐχγνέω, --- Ὁ. οὐᾳ., Pind. P. 8, 35 () 

— N, ὩΣ Spüren, Aufſpůren, Poll.5, 11. 

ἐχνηλάἄτέω, die Spur verfolgen, aufſpüren, m. 
acc., Philo, Iambl.; Ὁ. 

ἔχνη Aurel ον, ö, (ἴχνος, ἐλαύνω) der die Spur 
οὗ. Fährte verfolgt, Spurer, Plut., AP, 

ἰχνηλἄτησις, εῶς, ἥ, ΞΞ Ἰχνηλασία, Eust. 

ἰχνηλᾶτικός, 3, = ἐχνευτιχός, — Soph. 
— Adr. τχῶς, Tzetz. 

ἔχνιδν, τό (der %. nad) dem. v. 2yvos), Cruz, 
Sußipur, -ftapfe, Hom., Xen. an.1, 6,1 (?).; 
ἔχνιά τινος βαίνειν, mb auf dem "Fuße —* * 
Od, ποδὸς ἢ ἔχνια, AP... 13, 71 ἔχγνια ποδῶν ἠδὲ 
run, χὰ eine Art Zeugma.: übtr. Tue 

4,5 


Iyvo-n ἕδη, * Sußfeifel Schlinge, AP. 

ἴχνος, ξος, Gæo) Fußtritt, Fußſtapfe, 
Faährte, Sp ἐν u. 8.5; ἴχνος τεϑέναι, ſchreiten, 
Eur., od. τέϑεσϑαι, AP. b) übtr. mie Das fat. vesti- 
gium, ἔχνεσιν ἐν η͵ραξιϑάμαντος ἕ ἐξὸν πόδα ur 
Ὁ. 1. ihn nachahmend, Pind. ; χακῶν, λόγων, x 
alttas, Soph.; τῆς ὑποινίας, Antiph. τι. WU, — 
Fuß ſelbſt, Eur. Bacch. 1122.: die harte Haut ber ΓΙ 
fohle, Gal. — 3) die Sohle, Hipp. — Dav. 

ἰχνο-σπκοπέω, auf⸗, nachſpüren, ἐν στίβοισι τοῖς 
ἐμοῖς, Aesch.; τὸ μέλλον, Plut. — Dav, 

χγοσκχοπία, ἡ, das Aufſpüren, Plut.m.p.917F. 

᾿Ιχνοῦσα, N, früherer N. von Sardinien, Paus. 


1200, ὥρος, 6, der wäflerige Theil des Blutes, 
Blutwafler, EI, , Arist. der Galle, Hipp., der Mc) 
2c., Arist., Diose. u. 4: altes, "perborbenes Blut, 


Wund ſekret, Arist., Archestr. b) Sötterblut, Die äthe- 
riſche dütgen die in den Adern der Götter fließt, 
Il. (acc. ἐχῶ; ep. f. ἢ —— [7] — Dav. 

2x 000 Br. ἔς, (εἶδος) ichorartig, Hipp.JArist. 

14000080, (δέω) von Eiter fließen, eitern Hipp,, 
Diosc. 

— —— Ἰχωροειϑδής, Hipp., Gal. N 

‚27205, ὃ, τι. pl. ines, (ireroueı) e. Infekt, Das 

So Weinftöce beſchädigt, Od. Th., Str. 

tıyao, 2 sing. aor. 1 Ὁ. ἕπτομαι. 

ἔψηλος, ἔψοϑεν, ἔψος, 890]. f. — 2C., 
"| f. Ahrens Ῥ- 81. 

Zwos, ὃ, der Korkbaum, Th. 

"Tıvos οὗ. ᾿Γψός, ἡ ἡ, St. Phrygiens, App., A 

26, Suter, bein Aus- od. Anruf, 2 Sign. de 


dilleiern nachftelft, ὃ 


+ ᾿ τ 


ἷ 


sy 


2 


Freude od. des Schmerzes, auch elt u. dr 
Tr., Ar, AP.; γώ μοί μοι, Tr.: m. [οἵδε gen., A 
ni 


ἣν 


τῶ; ᾿Τοῦς, ἡ, T. des Inachos, in e. Kuh verwa 


belt, u. EWR: als Iſis in Aegypten verehrt, Tat 
KS 


Tr., Apd 

Ἰωάννης, ov, ö, bebr. τι. chriſtl. Männern., NT, 
-"Toßdons, ὁ Fi Indiens, Arr, 

?aye«, bocot. f ἔγωγε, Ar. Ach. 898. 

toyn, ἡ, Schiem, — Booco ὑπ᾽ Ἰωγῇ, gegen 


den Nordw. Od. ] 

176 δης, εἰς; —— Mroſtig, grünſpanartig, 
Hipp., Th.: übtr. veNeide, τὸ ἐῶδες, Plut.— 2) gift- 
artig, ὕϑωρ, Ath. p. 42 A. [r] 

210 In ς, ες, (Toy) veilchenartig, «farbig, Diose. [7] 

207,7, (2a) das Rufen, Schreien, laute Stimme 
(der Menfchen), Π., Soph., ΠΗ. u. A; v. Klange der 
— 5 Οἱ: d. Geräufch der Fuftritte, Mes. des 
Feuers, M; Ὁ. Braufen des Windes, ib. . [ἢ 

— das folg. 

20 27,7, (δίω, διώκω) das Verfolgen in der Schlacht, 
Schlachtgetümmel, pl., N. 5, 521.: perfonif. in aß 
m. der Ἔρις u. Alzn, ib. 5, 140.: metapf. Wr 


ib. 11, 601. [ἡ 

’Io Rruos, ὃ, 8. Athener, Thue. 

’Iw).xög, ep. ᾿Ιζάωλχός, ἡ, St. in der thefjaltichen 
Landſchaft Magnefia, am pagafäifchen Meerb., Sam- 
melplatz der Argonauten, Hom. u. W.: adj. ᾿Τώλκιος, 
3, Eur., Call.; auch subst. e. Solfier, Str.: ᾿Τωλκίς, 
ἡ, Landſchaft um Solfos, AP. [}] [Berrhäbien, St.‘B. 

᾿Ιωλοί, οἱ, Völkerſchaft um den Berg ”IwAor in 

”"Iov, wvog, ὃ, 4) ©. des Kuthos od. = Apolon 


u. der Rreufa, Stammo. der Soner, Hdt. u. A. Ὁ). 


Tragddiendichter aus Chios, Ar. c) Rhapſode aus 
Ephefos, nad) dem e. Dialog des Pl. benannt. 
Er ‚ ovos, ὃ, Fl. in Thefjalien, j. Kachia, Str, 
ἑώνγα, boeot. [. ἔγωγε, Corinn. 21 Bergk. 
Ἰώνει, boeot. f. ἐγώ, Corinn, 10 Bergk. 
ἤχωνες, ion. Ἰάονες, of, einer dev 4 Hauptftänm 
der Hellenen; fp. hießen borzugsm. fo die nach Klein 
aſien ausgewanberten Joner, Hdt. u. U. [7] 
᾿Ῥώνη, ἡ, Baldantin u. Amme 
nn. b) fritherer N. der fölefyr. St. 
anderer N. für Gaza, St. B., Eust. 


# 


Dionyſos, 
ocheia, Lib. 


K, x, κάππα, indecl. 10. Buchſt.; als Zahlz. x 
20, aber ‚= 20000. Wegen feiner Be 
mit y u. Wwechfelt es o. mit beiden, wie Ὁ. den 
κνάπιτω |. γνάπ χγόος f. χνόος ıc., u. bei ἊΝ 
Ionern, χεϑών f. Ri, δέχομαι f. δέχομαι. ᾿ Ὁ) Ὁ. 
den Sonern mit σε, χόσα f. πόσα. c) verwandt mit 
dem beutichen Ὁ, wie καλάμη, Halm, καρδία, Herz, 
plattd. Hart, engl. heart, χάρ, Haar 10. 
κᾷ, dor. = χε, att. @vgAr., Theocr., Thuc. 


af 


Κάανϑος, ὃ, "©. δι8 ἢ feanos, Paus 
χἄ γων, poet. f. χαταβαένων, 7.120 
Bergk. > [Lex. 


χάβαισοξ οὗ. κάβασος, ὁ , unerfättlich, Crat., 

Καβαλίς, tdos, ἡ, Landſch. zwifchen Syfien u. 
Pamphylien, mit einer gleichn. ©t., Str.: Ew. Καβα- 
Aeig,id., δ. Hdt. 'Καβάλιοι u. Καβηλέες. 


χαβα, ζτιον, τό, = χυνύγλωσσον, Diose. 
χἄβά , ουρό, Saul, Klepper, AP., Plut. 
Καβα ἦν, b. Ptol. Κ}Ὺψἀβελλιών, St in Gal- 


Cavaillon, "Str. 
αρε ΤῈ οἱ, e. leltiſches Bolf,Pans. 
Prr of, Priefier der Demeter auf der In⸗ 


u ν᾽, 


lien, j. 


Aa 


ὃ" 


Ἰώ * Koßeiooı 2 


I 
| 
Ϊ 


* 


—X 


᾿Ιωνέα, ἡ, N. der Laudſchaften, 
ten, beſ. a) e. Theil der kleinaſiat 
b) älterer N. von Achaja, Str. Ε)) t 
auch Attika ſo. 
Ἰωνιά, ἄς, ἡ, a) Beifcjenbeet, ΠΝ :Deil 
Th. , Long. b) = χαμαίπιτυς, Apd. δ. 
᾿Ιωνέας, υ, ὃ, τι. pr., And. 
᾿Ιωνιάς, N, ef. fem. 3. ᾿Ιωγνιχός, ΠΡ 
᾿Ιωνέίδαι, ὥν, οἵ, att. Demos der Pont 


Inser., St. B. 

Ἰωγέξω, die Syn nachahmen; ionif en, 
Phot., Schol. ΟἹ. A 8 
’Tmvırds,3, ἘΝ Ar., Men,, Luc. u. _ 
TooV, aus ionicis a maiort ob. minori beftehend, ὠς 1 


Gr. — Adv. -χῶς, ‚Ar. — II) n. pr., ὁ, Inser. 
’Iwvis,idos, ἡ, δεῖ. fem. 3. vhg ., Dp., Paus. Ὁ) 
e. Hetäre, Call. [Archestr. b. Ath. p. 328 C. 
Ἰωνέσκος, ὁ, b. den Ephefiern — χρύσοφρυς, 
’Iwvıorl, adv. auf ioniſch, Gr. 
lovirns, ἡ, = χάππαρις; Diose. 2, 204. εὐὰ 
ἑωνο-χάμπτης, ὅ, ber bie ioniſche Harmonie 
t od. vervenkt, Beim. des Phrynichos, Plut. m. p. 


be 
wc. 

wvoxvoos, ον, ioniſch verweichlicht, SER b. 
Phot.p. 119, 16. 

’Iw okıs, ἡ, ©t. Paphlagoniens, Like" 

ἴωξις, εως, ἡ, = δέωξις, Lex. 

"TwEoß, ὁ, ©. des Melanippos, Enfel des Theſeus, 
Plut.: dad. ᾿Τωξέδαι, οἱ, u. -ξίδες, αἵ, die Rate 
men befjelben, id. 

ὃς, ὃ, der 
σηπος, ὃ, 
ὥτα, To, indeecl. der Zucht. 1, Callias δ. Ath. 
ΓῊΣ ibtr. fiir etwas ſehr Geringes, NT. 
ωτακισμός, ὃ, Fehler in der re wenn 
man das Sota zu ftarf hören läßt, Quint. 1, 5, 32. 
᾿ωτάλινος, 6, fizilifcher Wein, Ath. "St. B. 
᾿Ιωτάπατα, τά, aud) -πάτη, ἡ, St. in Galiläa, 
Ιωτάπη, ἡ, m.pr., DC., Inser, 
Dreh (γράφω) mit einem Jota (der 
r 


loyuos,,—1? Schlachtgetümmel, TR, Has, 
ἔων, wzros, ὃ, ein unbek. Fiſch, Dorion u. Call. 
b. Ath. p. 300 F. 329 A. [ἡ 


ächter, ge) Lex. 
br. NR. Sofe 


= 


K. 


fel Paros, Antim., Lexx Kaßeovis, ἡ FR. Pa- 


ro8, St. B. 
— n, St. Aegyptens; . Kaßaotıns 
γομός, Ptol. [βάλλω. 


κάββἄλε, »., bei. ep. f. κατέβαλε, aor.2 Ὁ. zare- 
χαββᾶλιχός, 3, (σαταβάλλῶ) €. "guter Ringer οὗ. 
Fauſtkämpfer, der feinen Gegner nieberzuftreden weiß, 
eigtl, e. Niederwerfer, lat. W., οὐδεὶς ἐγένετο ἄρ 
λικώτερος, Plut., MAnt.; dh. ἡ χαββαλική, sc. τέχν 
Ning- οὗ. echtfunft, Gal. 
Καββαλοῦσα, di erdichteter N. einer ek 
Κάβειρα, τά, St. in Pontos, Str., 
Καβειρέα, ἡ, ‚St. Afiens im Fande der Καβείριοι, 
St. B.: adj. τριχός, 3, id.: Bud die Ge⸗ 
bräuche ber Kabeiren nahabmen, id. 
Κὰαβειρέδες, αἱ, 3 Töchter des H 08 u. der 
Kabeiro, & . ber Rabeiven, Str, h 
„ Καβείριον, ro, Tempel der Kabeir us, 
Ἀάβειροι, of,urfpr. drei, nach Andern vier, auf | 
Samothrafe, Femnos u. Imbros, Ὁ. Belag: ernt 
verehrte Umtergottheiten,, Kinder des Hephäftos, ſpäter 
mit den Gottheiten, deren πάρεδροι fie waren, identi- 


“fie, wurden fig als bie großen Gottheiten δὲν ſamo— 


Pl Myſterien verehrt, Hdt. u. U. 
2 ὐχάβειρος, ὃ, Berg in Großphrygien, Str. ᾿ 
J Καβειρ ὕς, ἡ, M. der Kabeiven vom Hephä- 


unbe, r.,.Nonn. 


Rn 6, V. des Andron, Ar 


» 

* Hellespont, U.  [cavea u. ϑύρα fgſtztes W., Math. 
χκαβιόϑύῦρα, τά, Fallthür, Zugthür, aus dem lat. 
Koßtoıyos, ὃ, τ. pr., Plut., Inser. {En 

Wu χὰ 6, e. Getreidemaaß, dem griech. χοῖνεξ ent- 

βύλη, ἡ, St. in Thrafien, Dem. Em. -Anvos, 
St. B. . [Zugdunensis, Str. 
Καβυλλῖνον, ro, St. der Aeduer in Gallia 
 yovov, aeol. f. χατὰ γονάτων, Sapph. fr. 4B. 
χάγξαμον, τό, "6. orient. Baümharz, zum Räu- 
chern u. in der Medizin gebräuchlich, Diose. 
χάγξζανον, τό, N. eines Krautes, Gal. u. W. 
κάγπκἄνος, ον, (zulw) brennbar, troden, dürr, 
ξύλα, κᾶλα, Hom., Theocr.; στάχυς, Lye. 
καγκελοϑθϑῦρές, ἡ, = κιγχλίς, EM. 
πκάγκελος, ὁ, u. χάγκελον, τὸ, δαποε Βα :μοΙ. 
καγκελωτός, 3, mit Öittern verjehen,Poll.,Lex., 
%.EYX α ζῶ, αὐ. καχάζξω, "άσω, ἄον. αξῶ (Theoer.), 
laut auflachen, Ar., Eub., Anacr.; 7 τινι, —— 
Lune.: hohnlachen, Soph.: auslachen, verhöͤhnen, Theoer. 
mit offenem Munde lachen.) 
2.097400, lautlachen, hohnlachen, jubeln; Hom.; 
τινί, über etw. frohloden, Lyc. , 


ſprechend, Geop., Lex. " 
—8— 
χὰγ γόνυ, ep. f. χατὰ γόνυ, N. 20, 456.; zay- 
Ak: καγκχᾶνέος, 3, —= χάγκανος, Man. 4, 324. 
᾿ς χαγκπελοειδῶς, (εἶδος) gitterförmig, Hipgiate. 
ol. Ar. 
yo, καγκαίνω, trocknen, dörren, Hesych. 
(xayxalo erſt Sp. wie Ath. Luc. — Stamm ΧΩ, 
#0yyaktlouaı, — d.vbg., χαίρω, Hesych. 


κάγχαμος, ὃ, = κισσός Ὁ. den Krotonia 
Hesych. ; [dor. Büh 
παγχάς, ἄντος, ö, ber Lacher, komiſche Perf. der 
κάγχασμα, τό, --Ξ- Ὁ. Theod. Prodr. 


2 χαγχασμός, ö, lautes, ausgelaßnes Lachen,Poll., 
1. Al. 


χαγχαόδτής, οὔ, ὁ, Lader, Spötter, Poll., BA. 

καγχλάξω, — χαγχάζω, Ath, p. 438 F (j. κα- 
χάζων). ' 
χάγχορυ 20, f. F. ft. χάχους. 
% ὀγω, durch Krafis fl. καὶ ἐγώ, Il., Att. [ἃ] 
x00, ep. f. χατά, vor d, Hom. d., aber ſtets χὰδ' 
δέ, u. nur wenn es als adv. zum Derb. gehört, nie 
wenn e8 wahre praep. tft; z&d δύναμιν, Hes. 

Kadavad'ns, ὃ, τι. pr, AP. % 

Ἔχ α δέζω, durch Abftimmen Ὁ. den Syſſitien aus— 
fohließen, dan. pf. pass. χεχαδόὸέσϑαι, Plut. Lyc. 12 
(zex0delodaı vulg., Kor. ἐκκεκαδίσϑαι). E 
᾿ς χάδδϊτἴχος, ὃ, Getreidemaaß Ὁ. 4 χοέγικες, Tab. 
| Heracl.: — χάδος, Plut. Lye. 12. 


άδδος, ὃ, ἴ- κάδος.Ἡ 
— ep. f. χατεδραϑέτην, 3 dual. 


χκὰἂδ v, τό, dem. Ὁ. χάδος, Nicoch. fr. 3.17, 
κἄ δία ος, ὁ, ἄθτα, Ὁ. κάϑος, Com.,Ath.,Aleiphr.; 
δεῖ. das Stimmgefäß, Or., DH. 


Kad, 


δ ® 
— auch χα δ μ ἔα, Galmei, Diosc. u. A. 
Theben, Xen. u. A. 


Κα δμεῖος, ion. Καδμήιος, 3 (Καδμέιος Pind., 


® 


΄ 
.Φ 


Κάβειρος --- κάϑαιμος 


σόϑεν, adv. Ὁ. Kabeſos her, einer ©t. am | 


ἡ, die durch Kadmos erbaute Burg v 
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Soßh.), vom Kadmos herſtammend, kadmeiſch, theba⸗ 
9 ak, οἱ Καδμεῖοι, die Kabmeer od. The- 
baner, Hom. u. A.: fprihw. Καδιμεέα νέξη, ἐ. Sieg, 

er dem Sieger gleichen Schaden wie dem Befiegten 
bringt, wie der des Eteoffes fiber Polyneifes, Hdt., Pl., 
Plut.; δα. K. χράτος, AP. 5 

Καὸδμεέωνες, οὗ, — οἵ Kadusior, 1]. 

Καδμειώνη, ἡ, 5. des Kadmos, Semele, AP. | 

Kodunts, ἔδος, ἡ, θεῖ. fem. 3. Καδιμεῖος, Hes., _ 
Thue.; 7, Semele, h. Hom., Yutonoe, Call. 

χκαδμέα, N, |. καδιμεία. . [Nonn. 

Καὸδμῖλος, 6, N. des Hermes in Tyrehenien,Lye., 

Καδμογενής, ἐς, (γίγνομαι) 5. Kadmos ab- 
ftammend, Tr. ; 2 

Κάδμος, ὃ, a) ©. des phönik Königs Agenor, 
Br. der Europa, Erbauer der Burg ὁ. Theben, Od., 
Hes. u. X. b) = Καδμῖλος, Lye. Ὃ Tyrann d. Kos, 
Hdt. d) Logograph aus Milet, um 550 v. Chu, DS, ὁ 
DAH., Str. e) Berg u. Fl. Ὁ. Laodikeia, Str. 

Kadoı, οἵ, ΘΙ, ih Phrygien od. Miyfien,Str.,St.B 

χἄδοποιός, όν, (noı&w) Der κάδους verfertigt, 
Schol. Ar. DS, 

χἄάδος, ὁ, Eimer, Faß, Krug zu Waffer od. Wein, 
Arch., Anacr., Hdt., Soph., Com., Pl. u. U.: als 
Maaß, = 10 congii, Diose., nad) Philoch. = ἄμε: 
φορεύς: Schöpfeimer, Apollod. com.: als Nachttopf, 
Ar. fr. 262.: — χαϑίσχος, Stimmurne, id. av. 1032. . 
(5. Dor. u. Sp. χάδδος.) 

χᾶδος, τό, dor. u. aeol. f. κῆδος. 

Καδουίδας, ὃ, e. König der Sfyther, DL. 

Κάδουλοι od. Κάδωλοι, oi, Knaben beim Got- 
tesdienft der Kabeiren, DH. ant. 2, 22. 

Καδουρχοί, of, Bolf in Aquitanien, Str. 

Καδούσιοι, οἵ, Bolt am kasp. Meer, Xen. u. A. 

χαϑδύτας, ου, ὅ, ὁ. Schmarokerpflanze, "Th. epl. 
2,47,8. 

Kadvrıs, vos, ἡ, St. in Paläftina, Hdt. > 

Κἄειρα, ἡ, fem. Ὁ. Ko, die Kavierin, Il.: adj. 

σϑής, Hdt. Ἶ 

χἄήμεναι, ep. f. ξαῆναι, Ὁ. καίω. ᾿ 

ἐν dv. le ἅ, wie, fowie, Pol, SEmp, 


χαϑά, 
Gr. : je nachdem, Gal.: m. part., indem, quippe, Hel. 
(b. Altern Schrftftft. dafiir χαϑάπερ, Ar, Xen. U. 
A): gleich als ob Plut.,DC.: za 9a megei,gleih ale 


wenn, gleihfam, Pl., Arist.u.W.: auch zudenre- | 
oavel, Arist., Th. (Wobei eigtl. das zu εὖ gehörige 
Berbum zu ergänzen.) 

καϑεαγέζω, f.tow(Ar.),ion.zerayiio, a) weihen 

(einer Gottheit), bei. als Opfer «dh. opfern, τὸ, Ar., 
28: u. A.; zıvl τι, einem Gotte etw., Hdt.; beſ. 

18 Opfer verbrennen, id., Men,, DS.; πυρί, durd) 
Veuer, Hdt.; ἐπὶ πυρῆς, id.: o. vom Räucherwerk, 
was beim od. ala Opfer verbranntwurde,id. Ὁ) einen 
Todten dur) Verbrennen beftatten, Plut.: dh. beftat- 
ten ibh., ὅσων σπαράγματα χύνες χαϑήγισαν, de⸗ 
ven zerriffene Glieder die Hunde beftatteten, ὃ. i. fra- 
Bert, Soph. Ant, 1068 (?). c) übh. brennen, Hdt. 1, - 
102. d) odtenopfer Danbringen, Luc., Phil.; zıyf, 
Imdm, — Dar. u αὐ 

καϑἄγισμός; ὃ, Darbringung eines Todten⸗ 

opfers, Todtenopfer ſelbſt, pZ., Luc. luet. 19. 

καϑ-αγνέξω, vein mahen, reinigen, τόπον ϑείῳ 
ze δᾳδί, Luc.; δέμας χαϑήγγνισται πυρί, durch 

Feuer gereinigt, ὃ. i. verbrannt, Eur.: πέλανον &nı , 
πυρί, — χαϑαγίζειν, id. [ϑαῖοι, οἵ, id., Arr. 

Κάϑαια, St. u. Gegend Indiens, Str: 
καϑαιμακτός, όν, blutbefledt, Ei 
χκαϑ-εαιμάσσω, mit Blut befleden, 


bfutig machen, Ὁ 
——9 


Aesch,, Pur. PI. 
καϑαιμᾶἅτόω, — Ὁ. vhg, Eur., Ar., L Ν 
κάϑαιμος, ον, (αἷμα) blutig, voll Blut, Eur, Re 

x “ "ἥν." * — 
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χαϑαίρεσις, 805, N, (χαϑαιρέω) das Nieder- 
reißen, τῶν τειχῶν, Xen. u. A.: Entthronung, 7 


das Berringern, Vermindern, Pl., Arist.; σωμάτων, 
Abmagerung, Arist., Plut, 

καϑαιρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. χαϑαιρέω, zu be- 
wältigen, Thuc. 1, 121. 

χκαϑαιρέτης,ου, ὃ, Zerftörer, Bewältiger, zro- 
λεμίων, Thuc.; Καίσαρος, Mörder, DC. — Dar. 

χαϑαιρετιχός, 3, zum Vermindern, Abzehren 
geihidt, φάρμακα, Gal. — Adv. -χῶς, Orig. 

καϑ-αιρέω, ION. χαταιρέω, f. 700 (χαϑελῶ 
API.), aor. καϑεῖλον,, 1) berab-, herunternehmen, 
ἑστία 2c., Hom., Pl. u. W.: med. fi} (sibi) od. das 
Seinige herabnehmen, τόξα, Hdt.; τοὺς ἱστούς, Pol. 
b) ὀφϑαλμούς, ὄσσε, die Augen herunter-, zudrücken, 
Hom., Lib. ec) nehmen, fangen » faffen, χὰδ᾽ δέ ur 
ὕπνος Hosı, Od.; ναῦν 2c., Hdt., Xen.: ergreifen, 
τινά, üd. d) übte. ἀγῶνα, e. Kampfpreis davon tra- 
gen, Plut.; μεγάλα πρήγματα zıydvvorg, Hdt.; ἔρ- 
yp στέφανον, Pind.: med., Eur. suppl. 749. — 2) 
gewaltfam berumter-, herab⸗, niederreißen, niederwer- 
fen, zerftören, πόλεις 2c., att. Br.; τῶν τειχῶν, ei- 
nen Theil der Mauer, Xen. Ὁ) ἰδ. vernichten, zerſtö— 
ren, ftirgen, τὴν Κροίσου ἀρχήν ıc., Hdt., Aesch.; 
τὴν Πὐρυσϑέος ὕβριν, e. Ende machen, Hdt.; ὄλβον, 
Soph.; Aorvayeo, entthronen, Hdt., Luc.: ψήφισμα, 
aufheben, Thuc., Plut. c) e. Menfchen niederwerfen, 
überwältigen, befiegen, ἀϑλητήν, Pl., Dem. τι. A.: 
binftveden, töten, 6d. Pind., Soph., DC. 4) ernie- 
drigen, demüthigen, por’ ἄδικον, Aesch.; τοὺς στέ- 
vovres, Eur. 6) v. Dingen, vermindern, verringern, 
τὸ σῶμα λεπταῖς διαίταις, abmägern, Plut.; τὴν 
δυγαστείαν 1ς., Luc. u. 4. f) verdammen, verurthei- 
len, χαϑαιροῦσα γνώμη, ψῆφος, Or., Plut., DO.; 
bh. ἐμὲ πάλος χαϑαιρεῖ λαβεῖν, mich verdammt das 
2008 :c., Soph. vgl. Eur. Or. 862. g) übh. beftimmen, 
DH. 7, 36. 39. 

züsalow, f. χἄϑαρῶ, aor. 1 ἐκάϑηρα (b. DS. 

u. A. auch ἐχάϑαρα), pf.p. — 
 ϑάρϑην, (χαϑαρός) 1) reinigen, a) eigtl., ſäubern, 
abwiſchen, fegen, puten, τὲ, Od., Hdt., Xen. u. A.; 
it. gen., von etw., ὅσεσεον αὐχμηρᾶς τοιῖός, Soph.: 
m. Ὁ, etiv. befreien, ſäubern 3. 35. die e von Un- 
eren, Hdt., Soph., Plut.: übtr. Durch Arzneien den 
örper reinigen, τὴν (φύσιν, Plut.: pass.fic) reinigen, 
Purgiwen, Gal., Plut. ; Ὁ, Weibern, die Menftena haben, 
Plut. b) im relig. Sinne, ϑεείῳ, durch Näuchern mit 
Schwefel reinigen, I.; τὴν ἐχχλησέαν, Or.: dh. füh- 
nen, d. Befledung od. Schuld reinigen, Ὁ. Perf. u. Sa- 
den, τενός, von etw., Hdt., Thuc., Xen. τ. A.: pass. 
od. med. gereinigt werben, fich reinigen, auch m. ade, 
χαϑαρσεις οὗ. χαϑαρμούς, Pl. ; ebenjo act. τὸν πρᾳό- 
τατον τῶν einen ἴα χαϑαίρειν, die gelindefte Nei- 


u 


nigung vornehmen, id.: χαϑαρϑ εὶς τὸν φόνον, Hdt. 
e) ausftäuben, prügeln, Theoer. 5, 119. — 2) dur) 
Reinigen binwegicafien,, -waichen , a) eigtl. λύματα, 
αἷμα, δύπα, Hom. b) übtr. etw. hinwegſchaffen, aus- 
rotten, 22 τῆς ϑαλάσσης τὸ ληστιχόν, 'Ihue,; τὰ 
ληστιχά, ΠΟ, : med, von ſich entfernen, gt όσοι. 
e) in ei, Sin, fühnen, φόνον, Aesch. 
χαϑεάλλομαι, f, χκαϑαλοῦμαι, dm, herabiprin- 
gen, abs. od. ἀπό τιγος, Xen., DH., App.; εἷς τὸ 
ἐντὸς τοῦ τείχους, Lue.: libtr. Ὁ. Sturmwind, her- 
niebderfabren, Il. 11, 298. -- Dav. [Sehol. 1]. 
χάϑαλμα, τό, Sprung auf od. gegen Imdn, 


χαϑαλμής, ἔς, (ἅλμη) \ebr falzig, Nie. al. 514. 
χάϑἄλοι , (ἅλς) 1) Sehr falzig, verlalzen, Diph. 
᾿ αὖ. ἈΦ, p. 1 — 2) act. verfalzend, Posidipp. Ὁ. 
-Ath. p. 662 A. ἂ . 
τὰν ah I αξεύω, befahren ; dh. übtr. χαϑημαξευ- 
μένος, abgenutzt, abgebrofchen, ἀντιλογία ıc., DH.; 
ς 
4 > % Ἀ j 
᾿ i ee 7 


χαϑαίρεσις — καϑαρμός h 


γύναιον χκαϑ. ὑπὸ παντὸς τοῦ προσιόντος, Ὁ. Je⸗ 
dem gebraucht, Ael. δ. Suid. a 
χκάϑταμμα, τό, das Geknüpfte, Knoten, λόγου, 
Eur. Hipp.'676., vgl. Zenob. —— ge 
χαϑαμμέζω, (ἄμμος) mit Sand überſchütten, 
Arist., ἈΠ ΣΝ ΧΕ ε: Δ f 
209-0709, im Ganzen, überhaupt, ganz umd gar, 
vichtiger χαϑ᾽ ἅπαν. — 
χαϑ-ἅπαξ, adv. ein fiir allemal, ganz und gar, 
durchaus, Od., Dem., Arist. u. W.: οὐδὲ. — 
auch x. οὐδέ, nicht einmal, Pol.; οὐδὲ τὸ x, SEmp.: 
ἐν τῷ κ᾿, überhaupt, id. — 
χαϑάπερ, adv. ſ. χαϑά. -΄. 
χαϑ-ιαπλόω, entfalten, ausbreiten, Aristaen.2, 4. 
χαϑαπτός, 3, 1) angefnüpft; angezogen, ϑύρ- 
00101 χαὶ νεβρῶν δοραῖς, Ar. — 2) ὄργανον, e. In- 
firument, was gefpielt wird, Ath, p. 174 C. 
χαϑτάπτω, 1)'act. a) anbinden, =»fnüpfen, τοὺς 
περιδρόμους ἐπὶ τὴν γῆν, Xen.; τὰς πρῴρας Eig-, 
Pol., AP.; ri ἀμφέ τινι, Eur., βρόχῳ καϑημμένη, 
in die Schlinge geknüpft, in der Schl. hängend, Soph.; 
ὦμοις ἀμφίβληστρον, um die Schultern Schlingen,id.: 
sn, anlegen, Orph. Ὁ) anfaffen, anrühren, ergrei= 
fen, m. gen., Epiet., NT.,Poll. c) intr. εἰς od. πρός τι, ° 
bis wohtı reihen, Arist.:—= med,, NT. — 2) med, 
καϑάπτομμαι, ion. χατάπτε., a) fi) etw. anbinden, 
210009 ἐπὶ zoart, Theoer.; σῶμα σκευῇ, jeinen Kör- 
per mit einem Gewand befleiven, Eur. ‘Gem. Ὁ) an- 
rühren, antaften, m. ace., Qu. Sm.: übtr. ruo«vvidog, 


darnach fireben, Sol. δ. Plut. Sol. 14.; βαφῆς, gefärbt 
δεῖ. αὐ τινὰ ἐπέεσσι, Einen mit Worten 


fein, Plut. 
anlaffen, ihn anreden, gew. μαλαχοῖς οὗ: μειλιχίοις, 
ἀντιβίοις vd. χαλεποῖς &rreeooı, Hom.; ebenfo καϑ.. 
ride, Einen anreden, ihm zureben, Od, u. abs. ohne 
acc., Hom.: anfahren, Vorwürfe machen, anflagen, 
abs. od. gew. zıvos, Att. Pr.; zıvög εἴς τι, Imd we- 
gen D Ach. Tat. βὺ ſich auf Einen (als Zeugen) δὲς 

11, τινός, Hdt. Y) ψόφου, empfindlich fein gegen 
äufc, Hipp. © 


χάϑἄρειος, ον, — χαϑάριος, Pyth., Men., Ath. 
— Adv. -εέως, Xen., Athı: billig, anftändig, Nicostr. 
w. Eub. b. Ath, | Ψ 
καϑαρειότης, τος, ἡ, — καϑαριότης, Eust. 
χἄϑἄρευτέον, man muß vein fein, τινός, von 
etw., Luc., Cl.-Al.; Ὁ. 
καάϑαἄρεύω, rein fein, bei. v. Schuld u. Befledung, 
Pl. u. X. ; zıvös, von etw., id, u. A.; aud) ἀπό τινος, 
id.; περέ τι, in Bezug auf etw., Pol.; γνώμῃβαι.: 
Ὁ. reinem, fehlerfreiem Ausdrud, DH. 
χἄάϑαριεύω, — Ὁ. vhg., Porph. abst. 4, 6. 
χἄϑᾶἄρέζξω, = χκαϑαίρω,ΤΧΧΝ,, NT. r 
χἄϑἄριος, ον, a)reinlich, fauber, nett, v. Perf. u. 
Sachen, Posidon., Men., Pol. u. A.j τὸ χαϑάριον, 
Neinlichleit, Plut. b) übtr. vein, lauter, περὶ τὸν βέον, 
Arist.; δίαιτα, Pyth. — Adv. -ρέως, Pol,, Str. 
χαάϑᾶριότης, ητος, ἡ, Reinlichkeit, Sauberkeit, 
Nettigfeit, Hdt., Xen. τι. W.: Neinheit, Th., Plut. 
χαϑαρισμός, ὃ, (zedapllw) = χαϑαρμός, Rei- 
nigung, Reinigungsopfer, Luc., NT., Schol. Ar. 
χαϑαριστήριον, τό, Ort zumNteinigen,Harpoer. 
χάϑαρμα, τό, (χαϑαίρω) 1) das beim Reinigen 
Aus⸗ od. ————— Schmuz, Auswurf, Aesch.; 
zrövrıe, Eur. Ὁ) das b. Reinigungs- od, Sihnopfern 
dargebrachte Opferthier, Schol, ὁ) übte. e. verworfe- 
ner Menih, Auswurf, Scheufal, A ΠΝ 
Dem, u. X. —#2) der durch Opfer geweihte Gerichte- 
plaß, Ar. Ach. 44. Ψ 
χκαϑ-εαρμό ζω, daranfügen, daranpaſſen, βρόχον 
δέρᾳ, πλόκαμον ὑπὸ μίτρᾳ, Eur.; στέφανον, AP. 
χἄάϑαρμός, ὃ, (καϑαίρω) Reinigung, δεῖ. Ὁ. Blut- 
ſchuld 2e., Sühnung, Siipnopfer, sıng. U. pl., Att.; 


καϑαρογραφέω 
ϑέσϑαι χαϑαρμὸν δαίμονος, die Sühnung einer 
Gottheit vornehmen, Soph.; χαϑαρμὸν τῆς χώρης 
ποιεῖσϑαί τινα, Einen als Sühnopfer für e. Land 
ſchlachten, Hat. Ὁ) δεῖ. in den (orphiſchen) Weihen, Pl. 
e) Reinigung der Frauen, Arist. ὅς 4 
χϑᾶαρογρᾶαφέω, vein od. ins Reine [preiben,KS. 
χαϑαροδζαιτος, ον, (δέαιτα) ein veines Leben 
führend, KS., 
κἄϑαρολογ έω, (λέγω) rein ſprechen, Eust. 
χἄϑαρο-ποιέω, vein machen, Schol. Ar. 
χἄϑαρός, 3, comp.1. supl. -οώτερος, -ρώτατος, 
Xen., PL, rein (in allen Bzhgn), 1) rein, frei Ὁ. 
Schmuz, εἵματα, Od.; ἄντρα, Eur.; opp. βορβορώ- 
dns, Pl.u.Y., vgl. unten 3). dh. übtr. a) frei v. Krank⸗ 
heit, gelund, tlichtig, στρατός, τὸ καϑαρὸν τοῦ στρα- 
τοῦ, Hdt. b) in fittl. Bzhg, rein, unberledt, ſchuldlos, 
v. Perf. u. Dingen, Hadt., Att.: o. m. gen, wov. Imd 
rein od. frei ift, χαϑαρὸς τὰς χεῖρας φόνου, Pl. u. 
41.; au) ἀπὸ τινος, DC., NT.: χαϑαραὶ ἡμέραι, 
dies fasti, opp. ὠποφράδες, Pl.: frei Ὁ. Schande, 
ϑάνατος, e. ſchmachloſer T. (durch Ὁ. Schwert), Od, 
Philo. — 2) Ὁ. Gegenftänden, frei, leer, ἐν χαϑαρῷ, 
im freien Felde, im Freien, Il., Pind., Ar.; ἐν τῷ x, 
Pl.; δεὰ χαϑαροῦ, durchs Freie, ungehindert, Hdt. 
vgl. 7, 183.; χέλευϑος, gerader W., ἐν χαϑαρῷ βῆ- 
γαι τῷ ξένῳ, ihm freie Bahn laſſen, Soph. — 3) frei 
v. jeden (bei. ſchlechten) Zufaß, rein, unvermiſcht, lau- 
ter, far, Hdt., Hipp., Pind., Att.; φάος, φέγγος, 
heil, Pind.; νύξ, Arat.; ἥλιος, Pl.; τῶν Adnvalwv 
ὅπερ ἐστράτευε χαϑαρὸν ἐξῆλθε, veined Blrger- 
heer, Thuc.: übtr. ἄχρατος καὶ x. νοῦς, Xen.: unver- 
fälſcht, edit, Tiuwv, Ar.; δοῦλος, Antiphan, com. 
Insbef. a) Ὁ. der Geſinnung, lauter, rein, γνώμα, 
Pind. vgl. Eur, Med. 660. Ὁ) v. Ausdrud, x. τὴν &o- 
unvelav, διάλεκτος, DH. ὁ) ψῆφοι, reine Rechnung, 
wert Alles rein aufgeht, Dem.; χαϑαρὰ nv Πάντα, 
Alles war in Ordnung, Xen. d) 5. Silben, die. nur 
ans Vokalen beftehen, EM. — Adv.-oos, h. 
Hes., Theogn., Pl. u. A.: aufrichtig, δικαίως χαὶ z:, 
Dem.: deutlich, flar, genau, Eur, Ar., Pl.: vollfom- 
men, DC.; comp.; supl. -ρώτερον, -ρὥτατα, Pl. u. 
A. — Dav. | A Ν [Damasc. 
χκαϑαῤότευκτος, ον, (τεύχω) rein erbaut, Io. 
χαϑἄρότης, τητος, ἡ, Reinheit, Reinigkeit, Pl.: 
Helltgfeit, er Hipp.: ἡ περὶ τὰ χρήματα, 


Unbeſtechlichkeit, Po1. 


χἄϑαρουργιπός, 3, veingemacht, Geop. 20, 35.. 


χαϑ-αρπάξζω, herunter-, wegreißen, τεύχη πασ- 
σάλων, ἔχ δεξιᾶς ξίφη, Bur.: plündern, Str, 

κἄϑαάρσιος, ον, veinigend, fühnend, Tr. ; Ζεύς, 
expiator, Hdt., ARh., Arist.; m. gen., Ao&las dw- 
μάτων x, Aesch.: ἱερὰ καϑάρσι᾽ οἴχων, Eur.: τὸ 
χαϑάρσιον (se. ἑερόγ), a) Reinigungsopfer, Sühnüng, 
Hdt., Eur., Aeschin., Luc. b) (sc. φάρμακον), Pur- 
girmittel, Al. Tr. ; 


24900015, εως, ἡ, (σαϑιαίρω) Reinigung, eigtl. 


τι. übtr., Hipp., Xen. u. W.; Sühmung, Hdt. 
*&900TEov, adj. verb..d. χαϑαίρω, Geop. 
χαϑαρτήρ, ἦρος, ὁ, — χαϑαρτής, Plut., Man. 
χαϑαρτήριος, ον, — χαϑαρτιχός, DH., Poll. 
χάϑαρτής, οὔ, ὃ, Reiniger (beſ. durch Opfer), 
Sühner, Soph., Ar., Pl. u. 9. » 
x69coTızos, 3, zum Reinigen gehörig, -geſchickt, 
-bienend, Pl.; φάρμακον, Plut.; ohne φάρμ., Hipp.; 
οἶνος -χώτερος, Diose.: übtr. μέλος, Arist.: ἡ -χή 
(se. τέχνη), Pl. γ & 
καϑάρτρεα, ἡ, fem. zu χαϑαρτής, Schol. Pind. 
κάϑαρτρον, τό, Reinigungsmittel, Tzetz. 
κἀϑαρυλλος, ον, dem. Ὁ. χαϑαρός, ſäuberlich, 
Pl. com. fr. 81, — Ady. -ούλλως, Crat. fr. 28, 
καϑαυαίνω, = χαταυαίνω, Lyc., Luc, 


͵ 


m. 


— καϑετήριος 


χάϑ-εαψις, ἡ, Betaftung, Orib. 
χαϑέδρα, ἡ, 1) Sit, Xager, Xen., Hdn. u. 4. : 
das Gefäß, Hipp. : das Piedeftal, Str. — 2) das Sitzen, 
Stellung des Sitenden, Th., Lue,, Plut. Ὁ) das Otil- 
lefigen, Zaudern, Thuc., Arist., Piut. 
χαϑέδριον, To, dem. Ὁ. bhg., Orib. ς 
χαϑ-έζομαι, impf. ἐκαϑεζόμην (Ὁ. den Tr. χαϑ-- 
εζόμην), f. καϑεδοῦμαι, aor. ἐχαϑέσϑην (εὐ! Sp. 
wie Paus.), [1 niederfegen, figen, Ep., Att.: Ὁ. einem 
Heere, fi) lagern, Thuc.: fid) aufhalten, verweilen, 
Od. 6,295. (inf. u. part. praes. nebft impf. fehr o. in 
aor. Bdtg; das praes. — χάϑημαε Od. 10, 378.,Lys., 
Pl. u. ©p.) — Act. χαϑεδεῖν, einjegen, Syn. 
χαϑείατο, ep. f. ἐκάϑηντο, 1]. 
χαϑ-εείμαρμ αι, durch das Schickſal beſtimmt fein 
(θεῖ. zu Jinds ποῖ), νοσεῖν μοι καϑείμαρται, 
Arr., Hel.; χαϑειμαρμένων τούτων, Plut., Luc. 
χαϑ-εεέργνυμεπ. καϑιεέργω, einschließen, εἴτις 
fperren, Eur., τας, Xen., Pl., Lue. u. A. Vgl. κατ- 
εέργω U. εἴργω. --- Dad. — 
χάϑειρξις, ἕως, ἡ, das Einſchließen, Einſperren, 
Plut., Ael. u. X. Ἱ | 
zadels,. 209 εἷς, Einer nad) dem Audern, Je— 
der einzeln, LXX,,NT, (Sp.fehlerh. Zſtzg f. καϑ' Eve.) 
χαϑ-εῖσα, defekt. aor.,' ἰῷ ſetzte nieder, ließ nie— 
Derfeßen, zıva ἐπὶ ϑρόγου, Il.; σχοπὸν χαϑεῖσε, ev 
ftellte einen Späher an, Od.: ich habe aufgeftellt, =ge- 
weiht, Pind.: ich verftieß wohin, yalns νέρϑε, 11. (Ὁ, 
Hom. d. in tmes.) — Med., AP. 6, 143 
καϑέχαστον, |. ἕκαστος. 
καϑεχτέον, adj. verb. Ὁ. χατέχω, Plut. 
καϑέχτης, ου, ὃ, (κατέχω) Salthür, Geop. 14, 
6, 6. [u. A.; Ὁ. 
χαϑεκχτικός, 8, an-, feft-, zurückhaltend, Arist. 
χαϑεχτός, 8; (κατέχω) an-, zurüdzuhalten,Dem,, 
Plut.; ἐν τῷ χαϑεκτῷ εἶναι, se continere, Phil. — 
Adv. χαϑεχτῶς, Phil. 


«05 


“αϑ-εελέσσω, ion. κατειλ., bewideln, umwideln,. 


‚ze vıyı, Hdt., Aristid.; χατειλέχατο, ion. ἢ. καϑει- 


λιγμένοι ἦσαν, Hdt. 


χαϑ-ελχόομαι, pass., eitern,Hipp., Arist., Plut, 


χαϑελχυσμός, ὃ, das Herunter-, Herabziehen 
(des Schiffes), Mosch. δ. Ath. p. 207 A.; v. u 


καϑ-εέλκω, f. ἔλξω (χσύσω, Luc.), aor. χκαϑείλ-: 


χκύὔσα, herunter⸗, herabziehen, Opp. ἀνέλκειν, ΑΥ̓., 


Crat., Lue., Str.; gem. die Schiffe vom Lande ins 


Meer ziehen, Hdt., Eur., Ar., att. Pr.: übtr. aufwie- 
gen, ri, DL. 1, 18. 
χκάϑεμα, τό, (καϑίημι) das Herabgelaſſene,-hän— 


gende, Halsfette 2c., LXX.; χάϑημα, Antiph.b. Poll. : 


9, 98 @). f [E&&lns, Opp. 
χκαϑεξῆς, adv.-— ἐφεξῆς, Ael., Plut.; zard 9° 
χάϑεξις, ἡ, (zer&yw) das Au⸗, Zuridhalten, 

Arist., Plut.: dag Feithalten, Behaupten, τῆς ἀρχῆς, 

Thuc. 
κάϑερμα, τό, — ἕρμα II), Anacr. fr. 19, 12. 


καϑεερπίζω, τ ὃ, folg., nur aor., Ar.; καϑέρ--. 


πυσὸν ἐς Κεραμειχόν, ſchlendere zum K. hinab, id. 

209-2072@, herab-, herumnterfriechen, -Ichleichen, 
Soph.: übtr. ſich herabziehen, v. dem exften Milchbart, 
Xen, symp. 4, 23. 1166. Ὁ. Tempp. |. ἕοπω. ᾿ 

χάϑεσις, εως, ἡ, (zaudimue) 1) das Herab-, Hi- 
neinlaffen, =fteden, Arist., Gal. — 2) die Aufführung, 
δράματος, Schol. Ar. 

χαϑεστηκότως, adv. part. pf. Ὁ. χαϑέστημι, 
feftgejest, ruhig, gelaffen, Arist. pol. 8, 5. 


„zeIEerne, 7005, ὃ, (καϑέημι) was hinab⸗ 
laßt, hineinſteckt, a) Katheter, e. chirurg. ug,Gal. 
Ὁ) Angelſchnur, Artem. c) = χάϑεμα, Nicostr., a 


AL, Poll. 


καϑετήριος, 3, fatheterartig, ὄργανον; ὧν { 
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χαϑετηρισμός, ὃ, das Hinablafjen des χαϑε- 
τήρ, Paul. Aeg. " [Arat. 
χαϑετιχός, 3, adv. -χῶς, ſenkrecht, Eust., Schol. 
χάϑετος, ον, (χαϑέημι) a) hinab», heruntergelaj- 
jen, μόλιβδος, Senkblei, Plut.: übtr., subornatus, 
ὑχιὸ σοῦ, Syn. — 2) χάϑετος, ὁ (sc. ἀμγός οὗ. 
Bose). als Opfer fiir Pofeidon ins Meer gejenktes 
Schaf od. Stier, Gr. — 3) χάϑετος, ἡ (sc. γραμμή, 
Poll.), Perpendifel, Bleiloth, ſenkrechte Linie, Tim. 
Loer., Pol.; πρὸς od. χατὰ χάϑετον, Plut,, SEmp.; 
χαϑέτη, ἡ, Aen. tact, 32, 3. Ὁ) jenkrechte Höhe, Str. 
ὁ) Angelfpnur, τριχίνη, Opp., AP. d) sc. ϑύρα, 
Fallthüre, Schol. Eur. E [p. 259 ἢ. 
χκαϑευδητέον, adj. verb. 3. folg., Pl. Phaedr, 
2a 4-8) dw, impf. ep. χαϑεῦδον, att. χαϑηῦδον 
u. ἐχάϑευδον, f. χαϑευδήσω, a) Schlafen, ruhen, auch 
Ὁ, Beifchlaf, Hom.u. %.: Ὁ. Todten, NT. Ὁ) übtr. ru— 
ben, ἐλπίδες οὔπω καϑεύδουσιν, Eur.: jorglo8-, un- 
thätig jein, Aesch., Dem. u. U. 
χκαϑεύρεμα, τό, Erfindung, Sirac. 35, 9. 
χαϑενρεσιλογέω, — εὑρεσιλογέω, Pol. exc. 
Vat. p. 397. ἰχοσμοῦσα, wurde ertappt, Soph. 
χαϑ-ευρίσχω, auffinden, Luc.; 7 χαϑευρέϑη 
χάϑ-εφϑος, ον, ftark-, gut gekocht, Med. 
κἀϑεψής, ἔς, — Ὁ. bhg., Nic. al. 586. 
. χαϑ-έψησις, ἡ, das ſtarke Kochen, Hipp., DS. 
χαϑ-ιεψιάομαι, dm., verhöhnen, verjpotten, zı- 
vös, Od. 19, 372. 
χαϑ-έψω, a) fehr-, ſtark kochen, austrodnen, Th., 
DS., Plut.: verdauen, Diose.; fon. τἀργύριον, Ar. 
b) übtr. mildern, mäßigen, Xen. de re eq. 9, 6 (wo 
χαϑεινοῦσι; ebenjo Luc. as. 25.). 
χαϑεηγεμών, ion. zarny., ὃ, ἡ, = ἡγεμών, 
Führer, Wegweijer, Hdt., Pol. u. A. τῆς ἀρετῆς, 
zur Tugend, Plut. 
χαϑ-ιηγέομαι, ion. zerny., dm., borangehen, 
ühren, abs. od. zıvi, Hdt., Thuc., Pl. ; aud) m. dem 
ὁδόν od. ὁδοῦ, Hdt., Luc., Long.: m. acc. des 
Ortes, wohin man vorangeht, dh. zum. — zeigen,Hdt, 
7, 183., P]., vgl. Xen. an. 7, 8, 9.: anführen, leiten, 
τοῦ πολιτεύματος, τῆς στρατείας, Plut. Ὁ) anfan- 
gen, einleiten, λόγου, Pl.: anfangen, m. part., Hdt.7, 
$.: Anweifung wozu geben, einführen, m.acc. rei, id., 
‚dat. pers., Luc. : Lehrer fein, Καίσαρος, Str. 
τ΄ χαϑηγήτειρα, ἢ, fem. 3. folg., Orph. h. 75, 6. 
© χαϑηγητήρ,ἢἤρος, ὁ, Ξε Ὁ. folg., Man. 2, 300 
(vulg.). [Ath.: Erzieher, Lehrer, DH., Plut. 
χαϑηγητής, οὔ, ὃ, = χαϑηγεμών, Numen. b. 
za9-ndüvo, fehr ſüß machen, würzen, ζωμὸς 
zadmdvauevos,Ath.: übtr., erfreuen, rıvd, Eun.,‚Eum. 
χαϑηϑδυπάϑεια, ἡ, Wohlleben, Hesych.; Ὁ, 
χαϑτηδῦὕπαϑέω, in Wohlleben verbringen, ver— 
ſchwelgen, verprafjen, eigtl. u. übtr., Xen., Plut., Luc. 
χαϑηχόντως, adv. part. praes. Ὁ. folg., ſchul— 
Digermaßen, καὶ δικαίως, Pol., Plut. 
χαϑ-ήχω, ion. zer., 1) herabfommen, zum Kam— 
pfe, Aesch. — 2) binfommen , hinveichen, ſich erſtrek— 
ten (Ὁ. oben ber), ἐς od. ἐπὶ ϑάλασσαν, Hdt., Thuc. 
u.4.; πρός τι, Thuc., Th. Ὁ) an Imdn kommen, 
καῤῆζεν εἰς ἡμᾶς ὁ λόγος, Aeschin.,Plut, c) v. ber 
Zeit, ὅταν οἱ χρόνοι χαϑήκωσιν οὗτοι, eintreten, 
Arist., Xen., Pol. u. A.: dh. τὰ χατήκοντα οὗ. τὰ 
χατ, πρήγματα, bie ae nn Umftände, Lage, 
Hat. 8) ὁ καϑήχων χρόνος, bie feſtgeſetzte, beſtimmte 
eit, Dem., Aeschin., Soph.; ebenſo αἱ χαϑήκουσαι 
ἡμέραι, Dem, — 3) zurüdfommen, DC. 39, 10. — 
4) zufo pafiend fein, τὰς ἐσϑῆτας τὰς καϑη- 
κούσας ἀμὶ πὰς περιϑεταῖς, Pol.: χαϑήχει μοι, ἐδ 
lommt mir zu, ift meine Pflicht, m. inf., Lys. u. A.; 
"m. δος, c. inf., Xen. Cyr. 8, 1,4.: bb. τὸ χκαϑῆκον u. 
᾿ς τὰ ἥκοντα, a) Gebühr, ipflicht, Schuldigleit, Xen. 
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u. A.; θεῖ. Ausdr. der Stoifer, DL., Cie, Ὁ) die Re— 
chenſchaft, Inser. : ' } 
Καϑήκων, ovros, ö,n.pr,Iner. 
χα ϑεηλιάζω, in bie Sonne bringen, Ὁ. ber Sonne 
beleuchten laffen, νύχτα, AP. 11, 428, 
χκαϑ-εηλόω, niit Nägeln befeftigen, annageln, Pol. 
u. U.; πρός τι, Plut;; περέ τι, Apd.; πρός τινι, 
DS. — αν. 
χαϑήλωσις, εως, ἡ, das Annageln, Eus. 
zad-nucı, ion. zer., inf. χαϑῆσϑαι, κάϑῃ f. 
χάϑησαι Ὁ. Hyperid., conj. χαϑῶμαι, opt. καϑοί- 
μην, impf. ἐκαϑήμην, aud) ohne augm. (f. Kr. Gr: 
8. 38, 6. A. 1.), dm., 1) fiten, bafiten, abs. οὗ. m. 
näherer Oxtsbeftimmung, Hom. u. %.; m. ace., τήνδ᾽ 
ἕδραν, Eur.; m. dat., ϑρόγῳ, id.; m. 2x, f. ἐκ 1) 3. 
E.; ἐκ τοῦ μέσου, jih aus ihrer Mitte entfernen, 
Hdt.: δεῖ. Ὁ. den zu Gericht ſitzenden Nichtern, Ar., 
Pl. u. A.: οἱ χαϑήμενοι; die Zufchatter, Hegesipp. 
com. b) ruhig daſitzen, thromen, ἐν νεφέεσσι, Od.: 
dh. unthätig dafigen, ftille liegen, Il., Hdt., Thuc. u, 
A.: Ὁ. denen, die e. fiende Lebensart führen, Hdt. 2, 
86.: δι Lager aufgefchlagen haben, ftehen, liegen, Thue., 
Eur. — 2) gelegen fein, Hiıs ἡ “Διὸς γείτων χάϑη- 
ται, Eur., Th.: v. Bildfäulen, aufgeftellt fein, Pl. 
conv. p. 215 A., Arist. b) χωρέα zadnusva, niedrig 
liegende, Ael. vh. 3,13 w. 
χαϑημαξευμένως, adv. part. pf. pass. v. 
καϑαμαξεύω, ausgefahren; abgedroſchen, Ael. Dion. 
b. Eust. (pl.). 
χαϑημερεία, ἡ, Ὁ. tagtägliche Geſchäft, Pol. 6,33 
χκαϑημερῖνός, 3, täglid), Pol., Plut., Ath, 
χαϑημέριος, 3, (ἡμέρα) täglid), Eur.: μοῖρα, 
heutig, Soph. 
χαϑεημερόομαι, befänftigen, Pseudo-Callisth. 
καϑ-ηνιοχέω, verftärktes simplex, KS. 
καϑησύὕῦχ ζω, verſt. ἡσυχάζω, Pol.: ſchweigen, 
Plut., Philo. 
χαϑίγνυμιε, |. καϑίννυμαι. 
24 ov, ſtark ——— LXX,, Lex. 
χκαϑίδρυσις, ἡ, ΞΞΞ ἵδρυσις, Einweihung, DS., 
Syn., Poll. 
χκαϑειδρύω, a) niederjegen, fich ſetzen laſſen, Odv- 
one, Od.: wohinbringen, μαχάρων ἐς αἴαν, Eur.: 
überfiebeln, DH.: ftelen, hinftellen, 2v-, Arist. Ὁ) 
wieber an den früheren Drt bringen, Hipp. c) errich- 
ten, aufrichten, γυμνάσιον, LXX.: med., βρέτας; 
ἄχρας, Eur.: weihen, τεμένη καϑιδρύετο, Luc. — 
Pass. ſich nieberlaffen, anfiedeln, Ar., Pl., Theocr., 
DH.; pf. gegründet fein, beruhen, ἔν zuvı, worauf, DH. 
χαϑ-τίδρως, ὠτος, ὁ, ἡ, = χάϑιδρος, Basil. 
χαϑ-ζερεύω, heilig machen, ‚opfern, ſchlachten, 
Pl., Arist. u. A. 
χαϑιερουργ ἕω, — ὃ. bhg., DS. 20, 14, : 
χαϑ-εϊερόω, ion. κατιρόω, heiligen, weihen, wid- 
nen, Hdt., Aesch., P]., Plut. u. X.; ἑαυτόν, ſich als 
Sühnopfer dem Tode weihen, ὑπὲρ τῆς πατρίδος τῷ 
δαίμονι, Plut. — Dav. [Plut., DC., Ios. 
καϑιέρωσις, εως, ἡ, Einweihung, Widmung, 
χαϑιερωτέος, 3, adj. verb. d. χαϑιεερόω, Pl. 
χαϑιερωτιχός, 3, einweihend, λόγος, Rhet. 
χκαϑ-ιζάνω, ſich niederjegen, -niederlaffen,, ϑῶ- 
χόνδε, Od.; ἐς ϑρόνους, Aesch., Men.; ἔν zıvı, 
Orph.; ἐπί τι od. τινος od. τινι, Isocr., Arist.; 
παρά τινα, Polyaen. 5 
χαϑέζησις, εως, ἡ, das Sitzen, Greg. Nyss.; Ὁ. 
καϑ-είζω, ion. κατέζω, ἔ. χαϑίσω, καϑιξεῖ (wird 
ſich feßen), Bion 2, 16., att, χαϑιῶ, δον, ἔχάϑισα κι. 
χαϑῖσα, I) tr. 1) niederſetzen, ſetzen laffen od. heißen, 
Hom, u. &.: lagern lafjen, e. Stellung nehmen Laffen, 
στρατόν ?c., Eur., Thue, u. A.; bin, aufftellen, pv- 
λάχους, Hdt.; ἐνέδραν τινί, Plut. b) nieberjegen, 


x 
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anfeßett, berufen, ἀγοράς (opp. λύειν), Od.; τὴν 
σύγχλητον, Plut.; δικαστήριον, Ar., Pl.; δικαστήν 
τινι, Pl. — 2) in einen Zuftand verfeßen, χλαέοντά 
τινα, Pl., Xen.; aud) in. inf., χλαέειν τινά, Xen. — 
U) intr, ſich niederfegen, -nieberlaffen, Hom. u. F.; 
ἐπὶ τὴν κώπην, ic) ans Ruder jegen, Ar.: m.'ace., 
τρίποδα, βωμόν, Eur.: fi) lagern, ἐπὶ τὴν Mnroo- 
zoAıy, Thuc. Ὁ) fiten bleiben, Ὁ. Schiffen, Pol., Str. 
9) zufammenfinfen, ἐπὶ τὰ Ἰσχέα, Pl. — Ebenſo med., 
f. χκαϑιζήσομαι, 1]., Pl.u.X.; part. aor. pass. za.Iı- 
ζηϑείς, DC.; aor. med. χαϑίσσατο, ARh.4, 1219. 
καϑ-είημι, ion. zatinuu, f. χαϑήσω, a0r. χαϑῆ- 
χα (ep. χαϑέηχα), 1) tr. herunter-, herabjenden, =wer- 
fen, «ἴα [ἐπ 2c., zegavvov χαμᾶζε, οἶνον λαυκαγίης, 
durch die Kehle, ἱστία ἐς νῆας, Hom. ; ἀγκύρας, Hdt.; 
πρὸς γαῖαν γόνυ, Bur.; τὰ σχέλη ἐπὶ τὴν γῆν, ῬῚ. 
τ. 31. : ἕππους ἐν δίναις, in den Fluthen verſenken, 
1.: du’ ἐμπεύρων σπονδάς, niebergießen, Eur. : ΠΟ ., 
σπεῖραν, 6. Verſuch machen (nom Senkblei hergenonm- 
men), Arr., Ael. b) nieverlaffen, herabhängen laſſen, 
τὰς χώπας, Thuc.; χόμας, Eur.; πώγωνα βαϑὺν 
χαϑεικὼς καὶ κόμην, DH.U. A.; auch pass. χαϑει- 
μένὸς τὸν πώγωνα, Luc., DC.; auch τὸ γένειον 
αὐτῷ χαϑεῖτο, Ael.: übtr., finten laffen, nachlafjer, 
To χαϑειμένον τῆς φωνῆς, Hdn. c) herabjenden, 
entſenden, gegen Imdn anftellen, opayea,Syn.,‚Phil.: 
übtr. σκῶμμα ἐπί τινα, Luc., DC. d) zum Wett- 
kampf fenden, sftellen, ὅρματα ἑπτά, Thuc.; ζεύγη, 
Isoer.; πρῴτην διδασχαλίαν, Plut..: übte. πρόφα- 
σιν, Ausfliichte machen, Ar.; περὶ σωτηρίας γνώμας 
χαϑεῖναι, die Meinungen einholen, id. β) εἰς κίνδυ- 
vov ἑαυτόν, [[ in ©. begeben, DH. e) aufführen 
(nad) unten ZU), οὐ καϑεῖτο τὰ τείχη, waren in der 
ganzen Stvede nicht nufgeführt, Thuc.; τὰ τείχη ἐς 
θάλασσαν, id. — 2) intr. [1 niederlaffen, herabge- 
bei, εἰς γόνυ, Plut.; ἑχατέρωσε μέχρι τοῦ μέσου, 
PI., Arist. u. A.: εἰς ἀγῶνα, fidy einlajjen, Plut,, 
Lue.: herab ftiivmen, Ar. eq. 430. — Med. fi Wohin 
in Bewegung ſetzen, Hdt. 7, 138. 
χκαϑκχκετεύω, ion. zarız., verſt. ἑκετεύω, abs., 
Luce. τι. 31.; τέ τινος, Eur.; πολλά τινα, Hel.: zıvi, 
anflehen, Hdt.; τινά nı. folg. inf., Plut. — Med. in 
derſ. Bbtg, Eur. 
χαϑειχγέομαι, f. ἔξομαι, dm., hingelangen, ex- 
reichen, m. gen., τῆς ἀρχῆς ıc., Pol. ; un πρόσω τῆς 
zenyns,Paus.: hingelangend berühren, treffen (ſchmerz⸗ 
lich), jow. geiftig als leibl., a) geiftig, m. acc., πέν-- 


Dos χαϑέχετό με, Od.; μάλα πῶς με χαϑέχεο ϑυ- 

μὸν ἐγνιπῇ, trafſt mein Herz nm. dem Vorwurf, Π., 

‚Soph.: m. gen., τῆς ψυχῆς, Pl., Luc. b) förpert., 

Ihlagen, hauen, κονδύλῳ τινός, Plut. Luc.; ἐς δλ- 

μους ὑπέροις, m. Keulen auf Mörfer, Paus. 
καϑ-εϊλἄρεύω, erheitern, ΚΒ, 

‚209-7400, an einem Niemen-, Seile hinablaſſen, 
αὑτόν, Ar., Ath.; ἐς τὸ Καπετώλιον ἐκ τοῦ οὐρα- 
vov χαϑιμῆσϑαι, DC. — Dad. |[Plut. m. p. 264 E. 

καϑίμησις, εως, ἡ, das Herablaſſen an e. Seile, 
zudlyvvucaı, = καϑίζομαι, Hipp., b. Aret. 
καϑένυσϑαι. Ueberall χαϑίγνυσϑαι zu ſchr. 
χαϑιιππάξω, bereiten, objc. Mach. Ὁ. Ath.p. 
581 E. — Med. niederreiten, durch Reiterei verwil- 
ften, χώρην, Hdt. Ὁ) übte. darniedertreten, m. Füßen 
— Aesch.: losziehen, ſchmähen, τῆς φιλοσοφέας, 
9, 9.; 8. 
χκαϑίππευσις, εως, ἡ, Angriff zu Pferde, DH. 
, ζαϑ-ειπηεύω, durchreiten, bereiten (gew. feind- 
id), zedte, DH.,Hdn. (med., τὰ ἐπισημότερα τῆς 
πόλεως, Hel.); πέλαγος, Luc.; κῦμα, ὃ. Fiſchen, 
Opp.: durch e. Reiterangriff überwältigen, στρατόν, 


' Eur.: pass. ὁὲ ποταμοὶ xudırerevovre:, man reitet [2 p. 99.; 


auf den (zugefrornen) Flüffen, Han. 


/ 


u” — re 
χαϑοδηγὸς 767. 
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καϑειπποκρᾶτέω, duich Reiterei befiegen, Poll. 
χαϑειππομχέω, — Ὁ. bhg., Poll. 9, 141. 
καϑ-ειπτεοτροφέω, m. Pferdehalten fein Ver— 
mögen Durchbringen, Isae. 5, 43. 
χαϑίπταμαι, ſ. καταπέτομαι. : 
χαϑῖσις, εως, N, (zul) das Sitzen, Plut. 
χάϑισμα, τό, der Sit, Eust.,Schol,: Sat, 30° - 
denjaß, Schol. Nie. 
καϑιστάνω, Ὁ. ὃ. f. καϑίστημι,Ὁ5.15,38. ΝΎ. 
καϑιστάω, ἴῃ. ©. f. καϑίστημι, DS. 19, 15. 
χαϑ-ίστημι, A) tr. (pr., impf., fut., aor. 1 act, 
u. pf. καϑέστακα, DS., DH.) Hinftellen, εἴδει, nie- 
berjegen, σρητῆρα, 11.; νῆα, anhalten, Od.; δέφρους, 
τινά, Soph.; ἑαυτὸν εἰς χρέσιν, ſich vor Gericht ftel- 
len, Phue. ' Ὁ) wohin bringen, τεγὰ Πύλονδε, Od.;“ ' 
ἐς Aiov, Thue. u. 31.; πρὸς τὴν oizlav, Plut.: zu⸗ 
rückbringen, ἐς φῶς, Eur.; τοὺς Ἕλληνας εἰς ’Iw- 
γίαν πάλιν, Xen, 6) ein-, niederſetzen, erwählen, wo— 
zu machen, ὕπαρχον, Hdt., Ar., att. Br.; auch m, 
εἶναι, τινὰ τύραννον εἶναι, Hdt.: τιγὰ ἐπὶ τὰς ἀρ-- 
χάς, zu den obrigfeitl. Nemtern wählen, Isoer.: wev- 
δῆ ἑαυτόν, fi) zum Lügner machen, Soph.: machen, 
parftellen, τὴν εὐλογίαν φανερὰν σημείοις, Thuc, 
τι. A. d) feftftellen, -jeten, einrichten, anordnen, νό-- 
μους, Eur.; πολιτείαν, Isoer, u. U.: befeftigen, opp. 
διαλύειν. Ἰᾶ.: in Drbnung bringen, einrichten, τὰς 
χόρας, Alexis u. A. ὁ) in einen Zuftand-, in e. Lage 
bringen, =berfegen, δῆμον εἰς μοναρχίαν, Eur.; εἧς 
φόβον, Thue. u. U.; ἐν κινδύγῳ τινά, Xen.; m.inf., 
Thuc. 2, 84.5 m. part., Eur. Andr. 636. — Med, 
bei. aor. 1., für ſich od. ſich (sibi) hinftellen, χατεστής 
σαντο λαῖφος βοεῦσιν, h. Hom.: einfegen, wählen 
(in feinem Intereſſe), τύραννον παρὰ σφίσι αὐτοῖσι, 
Hdt., Xen.: errichten, einvichten, anordnen, Att.; λό- 
γον, e. Rede einrichten u. halten, Isoer.: ſich einvich- 
ten, τὴν ζόην ἀπ᾽ ἔργων ἀνοσεωτάτων, Ὁ. i. ſich ſeie 
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nen Unterhalt erwerben, Hdt.; abs., id. 4, 161. —8 ie A 
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intr. (pf., plsgpf., δου. 2 τις f. 3 act., praes., impf. u. 
f. med.), a) ſich hinftellen, hin-, auftreten, χαταστάνς 
τὲς ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας ἔλεγον, als fie vor der Dbrige 
feit ftanden, Hdt., Thuc. u. A.; πρός Tıya, get 
Imdn, Pol.: entgegenfteher, zıvd, Hes. th. 674, | 
feſtſtehen, beftehen , üblich fein, βροτοῖσιν ὃς χα 2 
στηχὲν vouos, Eur., Hdt.; οὗ καϑεστῶτες νόμοι, 
Soph., Isoer. u. A.; τὰ χαϑεστῶτα, die beftehende 
Berfafjung,Hdt.; χαϑεστῶτος, da e8 Sitte ift, Thuc.; 
m. inf,, Paus. 1, 34,2. β) foften, ὅσου κατέστη, Plut, 
7) ἡ καϑεστηκυῖα ἡλικία, das mittlere, veifere Alter, 
Thue., Pl.; οὗ χαϑεστηκότες, Leute Ὁ, mittlerem Af- 
ter, Hipp.: ἡ χαϑεστηκυῖα τιμή, Mittelpreis, Dem. 
d) vuhig werben, fein, ftehen bleiben, aufhören, ὅταν 
ἡ λίμνη καταστῇ, Ar; πνεῦμα ξαϑεστηκός, Wind- 
ftille, id.;: χατέστη ὁ ϑόρυβος, Hdt.; καταστάντος 
τοῦ κακοῦ, DS. u. A.: übtr. λέξον καταστάς, ſprich 
at. Faſſung, Aesch.; ἔξω τοῦ καϑεστηχότος εἶναι, 
Luc. 0) wohin», wozu fonımen, -gelangen, ἐς Ῥήγιον, 
Thuec.; εἷς τὴν βασίλειαν, Xen. u.%.: δεῖ. ine. Zu- 
ftand gerathen, -fommen, ἐς δέος 2c., Thue. u. 9. 
dh. β) im praeter., fi) ine. Zuftande befinden, ſich 
erhalten, χαταστάντων σφι εὖ τῶν πραγμάτων, 
Hdt.; zivı τρόπῳ καϑέστατε; Soph.: bh. gewor⸗ 
den⸗, entftanden fein, fein, Hdt., Att. 
χαϑιστήριον, τό, Sitz, Seſſel, Schol. Ar. , 
καϑιστορέω, verſt. ἑστορέω, eriennen, Geop,, 
Eust., [iniwieweit, Lys., DS. u. X. c) weswegen, Pl, 
2090, f.x09” ὅδ, a) wo, Ar. u. N. b) inwiefern, 
καϑοϑδηγ ἕω, den Weg weilen, anführen, Plut, 
χαϑοϑήγησις, εως, ἡ, —d.folg., CHAL 
χαϑοδηγέα, 7, das Wegweifen, Geleiten, Str, 
RE [c1. ΑἹ 
καϑ-οδηγός, ὁ, Wegweifer, Führer, Orph., Apd 
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, χῶς, Pol.; -κώτερον, id.; -τέρως, Tzetz. 
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."» 
χκάϑ-εοδος, ἡ, ion. χάτ., 1) der Weg hinab, das 
. Hinabgeben, Arist., Plut., Luc. u. X. — 2) Rückkehr, 


Zurüdtunft (δεῖ. einesDBertriebenen), Hdt. Eur., Thuc. 
τ. A. — 3) = χύκλος, reolodos, LXX. 
χαϑολιχός, 3, allgemein, das Ganze betreffend, 
as ἔμφασις 2c., Pol., DH.; λόγος, locus com- 
nis, Rhet.; τῶν λόγων οἱ χαϑολιχώτεροι, SEmp.: 


τ ἐχχλησία, die allgemeine, rechtgläubige, KS.; ἐπεστο- 


Act, die apoftoliihen, welche nicht an beſtimmte Per— 
fonen u. Gemeinden gerichtet find, iid. — en 
al. 
χαϑολχεύς, ἕως, ὃ, (καϑέλχω) e. Art Binde, 
χαϑολκχή, ἡ,(χαϑέλχω) das Herunterziehen; ἀνολ- 
χὴ καὶ x., freie Aus⸗ u. Einfuhr, Aen. pol. 10, 7. 
χαϑολκχός, ὄν, herunterziehend; ὁ, = χαϑολ- 
χεύς, Gal. ᾿ 
χαϑόλου, adv. f. καϑ'᾽ ὅλου, im Ganzen, -Allge- 
meinen, überhaupt, Xen. u. 4.; x. γράφειν, opp. 
χατὰ μέρος, Pol.; ἡ x. ἀπόδειξις, opp. ἡ κατὰ μέ- 
ρος, Arist.; οὗ χ. λόγοι, opp. οἱ ἐπὶ μέρους, id.: τὸ 
3. DS. Weiſe ſchildern, Aristaen. 1, 3, 12. 
z«9-ounoliw, m. homeriſchen Verſen-, in hom. 
χαϑ-ομτλέω, 1) durch Umgang-, durch Betragen 
u, Reden im Umgange einnehmen, gewinnem, zıyd, 
Arist., Plut. u. A.: übtr. τοὺς καιρούς, ſich in δίς 
Zeit ſchicken, Ath. p. 518 Β. (τοῖς καιροῖς, Schol. 
Ar.) — 2) pf. pass. χαϑωμιλῆσϑαι, durch das Gerede 
allgemein verbreitet, prichwörtlich geworden, ge— 
wöhnlid) fein, δόξα χαϑωμιλημένη, Pol., Diosc. 
χαϑ-ομολογ ἕω, a) eingejtehen, PI. b) zufagen, 
veriprehen, angeloben, And., Luc., Aleiphr. 6) ver- 
oben, Ἰουλίαν Σχηπίωνε, Plut.; ebenfo med,, id. 
Crass. 33. 
χαϑειοπλέζω, 1) bewafnen, ausvüften, Aeschin., 
Xen., Plut.: med. fi) bewaffnen, Pol. — 2) m. den 
Waffen niederkämpfen, überwältigen, τὸ un καλόν, 
- Soph. — Dav. [Xen., Pol. 
χαϑόπλζσις, εως, ἡ, Bewafinung, Ausrüftung, 
χαϑοπλισμός, ὁ, — d. Ὁ86., Pol. 
χαϑορᾶτικχός, 8, einſichtsvoll, Poll. 9, 151.; Ὁ. 
203-0060, ion. κατορ., 1) herab», herunterjehen, 


* ἔχ τινος, U.; ἅπό tıvos, Xen.: med. ἐπ᾿ αἶαν, 1].; 


ἐς τὴν χειφαλήν, bejehen, Hdt. — 2) tr. von oben her 
fehen, überſchauen, übh. beſchauen, betrachten, erblik— 
fen, h. Hom. u. F.: med. Τροίαν χατὰ πᾶσαν ὁρᾶ- 
ται, N.; χαιῶν στρατιὰν ὡς χατιδοίμαν, Eur, 
Hat. — 8) ἴδεν, einfehen, bemerfen, erfennen, Pind., 
Att.; m. gen., woran, Ar. eq. 803.: med. ὅσον zar- 
&udöumv, Soph. \ [00. 
χαϑτοριστικχός, 3, beftimmend, ΟἹ. Al. str, 7, 
2039-00 uw, losſtürzen, AP. app. 52. 
za9-00ullo, a)einlaufen laffen, τὸν στόλον eis-, 
Plut.: abs. anlanden, σιρός τι πολισμάτιον, Pol. Dft 
fo med. mit aor. med. u. pass., m. εἰς od. πρός u. 
ace., aud) ἔν τινι, Thuc., Pol., Luc.; πρὸς τοῖς 
ἄχροῖς, Arr. b) übtr., ἐς zaode σαυτὸν πημογὰς 
χαϑώρμισας, haft did) hineingefteuert, Aesch.: χαϑ- 
ώρμισται ἡ χύστις ἔκ τῶν vepoWv, e renibus de- 
pendet, Arist. ; 
χαϑόῤμιον, τό, Halsband, LXX., Lex. 
χαϑ-οσιόω, a) heiligen, veinigen, τὴν πόλιν κα-- 
—— weihen, opfern, πόπανα, Ar.; ἑστίαν, 
DH. u. A.; ebenfo med., Eur. IT. 1320.° Ὁ) trop., 
weihen, ganz zu eigen geben, Ma&ıulvp καϑοσιούμε- 
vos, Hdn. — Dat. [Poll. 1, 11. 
χαϑοσίωσις, ως, ἡ, Weihung, ἀγαλμάτων, 
χκαϑόσον, f. καϑ' ὅσον, f. ὅσος. 
χαϑότι, richtiger 209 ὅ τι, 1) auf welche Art u. 
Weife, Thue. — 2) inwiefern, Pol. : Deswegen, weil,NT, 
χαϑευβρέζω, ion. κατυβρ., übermüthig-, frech 
‚behandeln, ἐδεδίει abs., οὗ, m. gen., gew. m. acc., 
" 
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χάϑοδος -- χαϑυποχρίνομαι 


Soph., Eur., Plut., Luc.; m. dat., Hdt., Soph.,Paus, 
εἴς τινα, DH. | ι 
χκαϑυβροιστέον, adj. verb. 3. vhg., ΟἹ. Al. 
zayöyläcıs, εως, ἡ, (ὑγεάζω) Heilung, τῶ; 
ὄψεων, Antig. Car, 187 (n. Conj.).- [Dat 
χαϑεῦγραίνω, benegen, befeuchten, Th.,Plut. — 
χαϑυγρασμός, ὃ, Anfeuchtung, Adt. [DL 
χάϑευγρος, ον, jehr feucht, =naß, Th., DS., Plut. 
χάϑύὕδρος, ον, (ὕδωρ) waſſerreich, voll von 
Waffer, Soph., Pol. Basil., Tzetz 
χαϑ-εῦλαχτέω, anbellen, Plut.: übtr. m. gen. 
χαϑ-ευλέζω, durchſeihen, οἶνον, Ath. p. 40 D. ᾿ 
Κάϑυλχοι, of, e. german. Bolt, Str. | 
χαϑευλομᾶνέω, zu üppig ins Holz ſchießen, ΟἹ 
ΑΙ. : übtr., Hipp. u. 
χαϑευμνέω, befingen, τινά od. ri, Cleanth., DS. 
χαϑευπάγω, unterwerfen, πόλεν δουλείᾳ, Eus 
καϑυπάρχω, verſt. ὑπάρχω, Plut. Οἷς, 28, 
χαϑυπείέκω, verſt. ὑπείχω, τινέ, Eum.p! 242. 
χαϑυπεμφαένω, = ὑπεμφαένω, veritedt an- 
deuten, Eum., Eust. [gen, zıyd, Ar. av. 825 
χαϑουπερᾶκοντέζω, herunterichmettern, befie 
χαϑυπερέχω, verſt. ὑπερέχω, übertreffen, befie- 
gen, τεγί, durch od, in etw., Pol.: τενός, Eurypham. 
b. Stob.; τεγά, Theano. [5., arg. Ar. Ach! 
χκαϑευπερη φᾶν ἕω, -ΞΞ Ὁ. fon πόσου π. UNE 
χαϑυπερηφᾶνεύομαι, ſich übermüthig od. ho : 
färtig bezeigen, Eust. ὑπερ. 5. 
χαϑυπερηφαγία, ἡ, Hohmuth, Philod. 7. 
χαϑεύπερϑεν, P. u. ſp. Att. -ϑε, ion. zaruneo- 
”e, adv. 1) von oben her-, herab, Hom., Theogn., 
Thuc.: m. gen., Od. — 2) über, darüber, oben, ober- 
halb, opp. ὑπένερϑε, Ep., Hdt.; «Ῥρυγέη, Oberphry- 
gien, D.; m. gen., Xfov, Ὀρτυγίης, Ὁ. 1, nördlich Ὁ. 
2c., Od., Hdt, b) übtr., κ. γενέσϑαι, die Oberhand 
haben, m. gen., Hdt.; μόχϑου κ. nrog, Pind., Soph- 
— 8) Ὁ. der Zeit, vorher, vor, τουτέων, Hdt. 5, 28. 
χαϑυπερτερέω, höher jtehen, Porph.; m. gen.., 
Man.: übertreffen, m. gen., Aret. — Dab. 
χαϑυπερτέρησις, ἕως, 7, das Höherftehen, der 
Höhepunkt (eines Geftirns), Procl. 
χαϑυπέρτερος, 3, ion. χατυπ., comp. Ὁ. χαϑύ- 
περϑε, a) höher, darüber befindlich, m. gen.,Man. b) 
übtr., überlegen, Hdt., Aesch., Thuc. u. X. — Supl., 
ἐν τῇ χατυπερτάτῃ τῆς γῆς, Hdt. | 
ZAFUNNOETEW, verft. ὑπηρετέω, zıyl, Eum. ö.t 
med., Schol. Pl. 
καϑυπισχνέομαιει, beift. ὑπισχνέομαι, Luc, 
χαϑυπγής, ἕς, — χάϑυπνος, Nie. alex. 433. 
χαϑύπνιος, ον, (ünvos)im Schlaf vorfommend, | 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5, 25. [Ath. 
χκάϑευπνος, οΥ, feſt ſchlafend, Arist., Parmeno Ὁ. 
‚zad-unvow, ion. zervrev., feft-, tief ſchlafen, 
einfchlafen, Hdt., Xen.: med., Hdt. — Dav. [11,17. 
χαϑύπνωσις, εως, ἡ, das Einfchlafen,Arist.probl. 
χαϑουποβάλλω,, unterwerfen, Eust. u. A. | 
χαϑ-ουπογράφω, unterihreiben, Lex.: beſchrei- 
ben,"Eust. N 
καϑυποδείκγυμι, verſt. ὑποδείκνυμι, Eust.‘ 
καϑυποδέχομ αι, verſt. ὑποδέχομαι,ατα.θ,10, 
καϑυποδύ ὦ, verft. ὑποδύω, Eust. 
καϑυπόκειμαι, verſt. ὑπόχειμαι, Artem. 1, 1., 
anon. Byz. 39, 10., Schol. I. [verheimlichen, id. 
χαϑευτίοχ λέσπτω, a) heimlich etw. thun, Eum. Ὁ) 
x0dvmoxkivo,verft. ὑποκλίνω, Chrys. u. A. 
χαϑευποκρένομαι, a) durch e. angenommene 
Maske⸗, durch Schaufpielerfünfte einnehmen, -täufhen, 
ὑμᾶς, Dem.: verfälſchen, DH. b) τὰ μαντεῖα, Ὁ. den 
Orakeln die Rolle der Götter fpielen, Oenom. δ. Eus.: 
dh. χαϑυποχρίγεται ᾿Ενιπεὺς εἶναι, ex geberbet ſich 
als wäre er En., Luc.: erheucheln, τὸ, Philo, Him, ὁ 


} — 
καϑυποτπίπτω — Hal 


χαϑυποπέπτω, verſt. ὑποπέπτω, Long. (Ὁ) - 
καϑευποπτεύω, argwöhnen, Arist. rhet.Alex.5. 
χαϑυποσαένω, verſt. ὑποσαίνω, Eum, 4, 18. 
καϑυποσκχελέζω, — ὑποσκχελέζω, Nil. ep. 275. 
χαϑυποσπάω, verſt. ὑποσπάω, Eust. 
zas-uroorıplio, etwas ſchminken, Nicol. Dam. 
χκαϑυποστρέφω, verft. ὑποστρέφω, KS. 
χαϑευποτάσσω, ganz unterordnnen, unterwer- 
fen, ΟἹ. Al, Schol. Eur. 
χαϑυποτρέχω, verſt. ὑποτρέχω, Eum. 5, 5. 
καϑυπουργέω, verſt. ὑπουργέω, Eum. ὃ., KS. 
καϑυποφαένω, verſt. ὑποφαίνω, Bust. 
χαϑ-ουποψτϑυύρέξω, heimlichzuflüftern,Eum.4,1. 
καϑευστερέω, ganz hintennad) od. jpät kommen, 
Pol., Plut.: nt. dopp. gen., hinter Imdm meit in etw. 
zuvlidbleiben, Hel.; μὴ χαϑυστερεῖν μου τῆς ϑερα- 
πείης, Hipp., Pol.: m. bloßem gen., einer Sache er- 
mangeln, τῶν χρειῶν, Str., DS.: ϑανάτου οὐ «., 
vom Tode nicht lange verſchont bleiben, Luc.: m.dat., 
worin nachftehen, Pol. 
χκαϑυστερέζω, --Ξ Ὁ. Ὁ0ᾳ., Geop. 2, 13. 
χαϑυστερικῶς, ganz jpät, Ptol. 
#ad-vpaivo,einweben, Bus. v. Const. 4, 7. 
χαϑύφεσις, Ews, ἡ, Fahrläffigkeit, Eust.: Uns 
redlichkeit od. Verrätherei des Sachwalters, Poll.; Ὁ. 
καϑευφέημι, 1) loslafjen, gehen od. fahren laſ— 
fen‘, jo daß etw. widerrechtlich in Die Hände eines An— 
bern fommt, ri τῶν δικαίων τοῦ πατρός, Luc. : dh, 
preisgeben, verrathen, τὰ τῆς πόλεως, Dem.; θεῖ. εἷς 
nen Suozef, ἀγῶνα, den Prozeß den Gegner in die 
Hände jpielen, id., Luc,; aber Dem, 21, 151 den Pro- 
zeß aufgeben. — 2) intr. nachlaſſen, τοῦ zovov, ΟἹ. 
Al. — Med. a) weichen, nachgeben, τενέ, Xen. Ὁ) er⸗ 
Ichlaffen, ermatten, ἐν ταῖς μάχαις, Polyaen.; auch 
m. ἑαυτόν, Pol.: faumfelig verfahren, Luc. 00) m, 
acc. vernachläſſigen, τὸ τῶν πραγμάτων, Dem.: un- 
terlaſſen, Ios.; τέμημα, e. Strafe geringer anfchla- 
gen, Plut. 

καϑυφίστημι, verft. ὑφίστημι, Τα]. 

καϑυφοράω, verft. ὑφοράω, ΚΒ. 

χκαϑ-εύω, beregnen, St. B. p. 646, 15 Mein. 

χαϑ-οωπλισμένως, gerüftet, Schol. Ar. 

χαϑωραΐξζω, verſt. ὡραΐζω, Eust. u. A.: med. 
— σεμγνύνομαι, Lex. 

καϑώς, — καϑάπερ, wie, ſowie, gleichwie; in- 

dem, δα, Arist. u. Sp.: καϑώσπερ, Him. 

“at, und; auch. A) als conj., und, verbindet es 
ſow. Begriffe ale Säge, ſelbſt adberſative, Hom. u. F. 
Bel. τὲ. Werden 3 od. mehr Begriffe verbunden, fo 
fteht χα nicht nur zwifchen den Beiden letzten, fondern 
auch zwilchen den vorhergehenden. Bei. zu bemerten 

ift, Daß es: a) den Theil,m. in Ganzen verbindet, 
um jenen mehr hevvorzuheben, ϑεῶν πάντων Wero 
al Ποσειδῶνος κρατήσειν, :h.; Πάχης χαὶ οἱ 
᾿ϑηναῖοι, Thuc. u. A.: τὸ δι eines Satzes, 
ı wenn an Einzelnes etwas Allgemeines angefügt wird, 
unſer: „kurz, überhaupt‘, χαὶ μηδέν, Dem. 1, 6.; 
᾿ καὶ πάντες, id. u. A. Ὁ) Ölieder anfnüpft, die e. 
‚ Steigerung od. nähere Beftimmung zum 3506. enthal- 
‚ten, Ὁ. unfer und dazu, und zwar, nämlid, βῆ 
πρὸς δῶμα Arög καὶ μακρὸν Ὄλυμπον, Il.; δύο 
ταῦτα ἔϑνεα, καὶ ἀμφότερα ᾿σχυρά, Hdt.; ἐγώ τι- 
'νας σχεδὸν καὶ συχνοὺς αἰσϑάνομαι, Pl. τι. A. 
‚ Hierher gehört: c) πολύς m. folg. xal, εἰς πολλὰ 
| xal ἀμήχανα ἐμπεπτωχότες, Xen. Vgl. πολύς. β) 
᾿ καὶ ταῦτα, und zwar, zumal; bejonderö, Xen. u. A. 
9) Sragen m. bem VBorherg. verbindet, ebenfalls m. 
fteigernder, adverfativer Kraft, und nun? und do? 
καὶ τίς εἶδε πώποτε βοῦς κριβαγίτας; Ar. u. A.; 
aud außer der Frage, zul u’ ἀφείλεϑ᾽ ἡ τύχη, τ. 
doch 2c., Eur, H£. 509. ἃ) in affektvoller Rede m. ftei- 
GR.-D. h 
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gender Lebhaftigkeit e. Aufforderung anknüpft, zus 
μοι δὸς τὴν χεῖρα, π. numy2c., D. u. 2. 
ὅμοιος, ἴσος, ὁ αὐτός 2c., fteht, unfer „mie, atque, 
ac, γνώμῃσι ἐχρέοντο ὁμοέῃσι καὶ σύ, Hdt,, Att. 
f) zu Antang des Nachſatzes fteht, nach Zeitſätzen, 


jenen m. bem Border]. genau zu verbinden u. e. gleich 


6) nach 


zeitiges Eintreten beider Ereignifje anzudeuten, als, Ὁ 


Da, ὅτε od. ἦμος ... καὶ τότε, ἐπεὶ ... καέ, Hom.; 
ὡς δὲ ἔδοξεν αὐτοῖς, καὶ ἐχώρουν εὐϑύς, da ruckten 
fie jogleic) aus, Thuc. u. W.: απ τὲ χαέ, Xen. Cyr. 
1,4, 28 u. A. Iſcheinbar f. 7 fteht, oder, big, 11.21, 
339.5; εὖ καὶ μιαρῶς, Ar.; δύο καὶ. τρία βήματα, 
Xen.; ἐν ἕξ χαὶ πέντε σταδίοις, Pol. u.4. — 2) 
χαΐίο. καί, ἃ) jowol.... αἷϑ au), nicht nur... fon- 
dern auch), Udt. Att. (nie Ep.) b) siwe.... sive, καὶ 
προσγιγνομένων χαὶ ἀπογιγνομένων, Pl. c) = 
χαίπερ ... ὅμως, σὺ καὶ δέδορχας, κοὐ βλέπεις iv’ 
εἰ χκακοῖ, Soph. — 8) Meber re χαί f. τὲ. --- B) in 
abverbial. Botg auch, πα andern Konjunßionen u. 
forvelativen Wörtern, wie οὐ μόνον ... ἀλλὰ καί; ἢ 
καί. Als Eigenheiten u. Abweichungen vom Deutſchen 
‚find anzuführen: a) daß es δεῖ. in Korrelativfägen gew. 
doppelt fteht, δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσϑαι παῖδ᾽ 
ἐμόν, ὡς καὶ ἐγώ περ, 1.; ὥσπερ καὶ ὑπεσχόμην 
ὑμῖν, οὕτω καὶ ποιήσω, And.u. X. Oft fteht auch 
das demonftr. od. relative Saßglied allein, und das 
andere ift aus dem Zſhg zu fuppliven, λαβέτω δὲ καὶ 
ἄλλος, sc. ὡς καὶ ἐγὼ ἔλαβον, Od.; οὐδὲν τοιοῦτον 
πάσχουσιν οἷον καὶ ὁ Νεῖλος, Hdt.; χαϑάπερ καὶ 
οἱ ἄλλοι ἄρχοντες, Aeschin. u. U.; dgl. στρατευό-- 
μενος οὖν χαὶ αὐτός, Ὁ. i. nicht nur fein Heer, fon- 
dern auch er felbft, Xen. u. X. Dft müfjen wir im 


Deutſchen zet aus dem Relativjag in den Demonftra- _ 
tivf. herübernehmen, ἀγδρεῖός που οὗτος, ὃν καὶ σὺ - 


λέγεις, tapfer ift freilich auch der, von dem du fprichft, 
Pl. So gew. Ὁ. εἴπεερ οὗ. ὥς τις καὶ ἄλλος, wenn ir⸗ 
gend e. Anderer, jo auch) 2c., id. u. A. Ὁ) Diefes „auch“ 
kann od. muß o. Durch andere Wörter, wirklich, ja, 
eben, ausgepdrüdt werden, bei. wo das forreipondi- 
vende Satzgl. unterbrüdt ift, ὡς δὲ καὶ συνήεσαν ἐς 
τὴν μάχην, als ſie wirklich handgemein wurden, Hdt.; 
εἶπον), ὅτι καὶ αὐτὸς μετὰ Σωχράτους ἥχοιμι, ἰὰ 
jelbft, Ε].; ἤν τι χαὶ δέῃ, εἴ τι καὶ δέοι, wenn 68 


| die fi auf 


eben (ja) nöthig fein follte, Xen. u. A. c) ebenfo b. 
Steigerungen, u. zwar «) b. Steigerungen aufmärte, 
wo man zu dem allein ftehenden Gliede e. Sat m. οὐ 
μόγον juppliven kann, u. καί b. nom. u. verb. durch 
gar, fogar, πο, noch dazu, felbft überfeßt, ἔπει-- 
τα μὲ καὶ λίποι αἰών, 11.; καὶ καταγελᾷς μου, Ar. 
Bei Partiz. obgleich, guamvis, πὰρ δύναμεν δ᾽ οὐκ 
ἔστι χαὶ ἐσσύμενον πολεμέζειν, Il.; ἐγὼ σκοτώσω 
βλέφαρα καὶ dedoexore,Soph.u.X. Ebenfo δ. Zahl- 
mwörtern, γενομένης καὶ δὶς ἐχχλησίας, Thuc. u. A.: 
b. Adjektiven u. Adverb. des Grades, zul λέην, Il.; 
χαὶ πάγυ, χαὶ πᾶς, καὶ πολύς, Thuc. u. A.; nachge- 
ſtellt, τοῦτο μὲν ἧττον καὶ ϑαυμαστόν, Ῥ].: 6.WW., 

Seit u. Bedingung beziehen, ſchon, noch, 
auch ſchon, auch πὸ), zur φύσει, Soph.‘;, χαὶ ὡς, 
καὶ πρέν, κ. πρότερον, x. πάλαι 10., Thuc. u. U. β) 


Ὁ. Steigerungen abwärts, nur, auch nur, nuraud, 
ἱέμενος καὶ καπνὸν ἀποθϑρώσκοντα νοῆσαι, Od.; 
ἄξιόν τι καὶ τριχός, Ar. u. ὁ namentl. b. eis, μό-- 
vos u. Indefiniten, ἔστε δικαίου ἀνδρὸς βλάπτειν 
χαὶ ὁντινοῦν ἀνθρώπων, Pl. u. A.: nach Relativen, 
δεῖ. wenn fie Folge od. Abficht bezeichnen, nad) μή, 
und nad) Fragemörtern, Hdt., Att. d) einem vhg. ὡς 
entipricht zer, Flur. Num. 8. — Vbdgen m. andern 
Partikeln: a) καὶ γάρ, καὶ... γάρ, etenim, namque, 
u.denn αὐ, denn ja, nam etiam, 1]. τι. F.: χαὺ 
γὰρ καί, Att.: καὶ γὰρ οὖν, und Daher denn, Xen, 


b) χαέ.... γε, et quidem; γὲ dient dazu, um m. feiner 
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beſchränkenden od. herborhebenden Kraft die durch καί 
τ ausgedrüdte Mehrung od. Steigerung hervorzuheben, 

ἢ ᾿μὴν χελεύσω, κἀπιϑωύξω γε πρός, ja befehlen 

will ich, ıt, zwar vecht dazu Schreien obendrein,Aesch. ; 

αρῆσάν τινες, καὶ πολλοί γε, Pl. (nur b. Att.; b. 
ER χαὶ λέην yein Evwiederungen). ec) χαὶ δέ, 
« χαὺὶ.... δέ (Ὁ. den Ep» ſtets χαὶ δέ, während δὶς Att. 
den betonten, einem vorigen entgegengejetsten, Begriff 
einschieben), und auch, aber αὐ, ſondern auch, 
außerdem. d) χαὶ δή, und ſchon; jett, jo eben; 
fogleid; und demnad; und nun, «πο, =jo- 
gar, vollends, -endlid; im Fall; f. δή: zur... 
δή, etvero etiam, m, ftarter Hervorhebung des einge- 
ihobenen Begriffs, Att.; in καὶ δὴ καί bed. das zweite 
zul „auch fogar” 2c. 6) χαὶ εἰ, auch wenn, aud 
danı wenn, fogar wenn; εἶ zaf, wenn απ, 
wenn don, Hom. u. F., ſ. Kr. Gr. 8. 65, 5. Arm. 
15 1) zei μέν, und wahrlid), wahrlich-, gewiß 
απ; δο αὐ, doch jelbft, Hom.: χαὶ μὲν δή, 
porro etiam, quin etiam, v.m. folg.y&, das jedoch durch 
e. dazwiſchengeſetztes W. Davon getrennt ift, Pl. g) καὶ 
μέντοι, und doch, -wahrlid), Xen.; zei .. μέντοι, 
und jedod: χαὶ μέντοι καί — χαὶ μὴν zul, D. 
τι. A. h) za μήν, καὶ μὴν καί, |. μήν. i) καὶ οὖν 
χαί, und daher auch, ΕἸ. u. A.: und in der That 
auch, Arr. k) zaf ποὺ καί, jawohlaud, Pl. u. U. 
1) χαέ τε, atque, Ep. ©. te. — Nachgeſtellt, ογῴην 
χοὐκ ἐπόϑησε τρόπιν, AP. T, 637 u. |. AP., b. Att. 
nur Arched. b. Ath. p. 292E. 

καιάδας, ov, dor.e, ὃ, e. Felsſchlucht bei Sparta, 
in die, wie in Athen in das βάραϑρον, die Verbre— 
her od. ihre Leichname geworfen wurden, Thuc.,Paus,, 
Plut. Bgl. χαιέται. 

καέατα, τά, — καιέται, Hesych. 

Καιάτας, ὃ, κόλπος, Meerbufen Ὁ. Cajeta, Str. 

καιετάεις, εσσα, Ev, an Erdſchlünden reich, 
Od. 4,1 (nad) Zenvdot.); Εὐρώτας, Call. fr. 224 (evil. 
durch χαλαμινϑώδης). 

χαιέται, οἱ, Erdſchlünde, Höhlungen in der Erde, 
Str.5 p. 233., Eust.; χαιετοί, Str. 8 p. 367.; ib. ὁ 

“χκαϊέτας τὸ δεσμωτήριον τὸ παρὰ “ακεδαιμογίοις. 

Καιήτη, ἡ, (δαϊεία, St. Latium's, j. Gaeta, DS. 

ἈΚαΐκανδρος, ὁ, N. einer Inſel, Nearch. 

χαιχέας, ὁ, der Nordoftwind, Ar., Arist., Th. 

Καικίλιος, ὃ, -λέα, ἡ, Ὁ. rom. Caecilius, -la, 
Pol., AP. u. 91. [Ael.; b. Paus. Καικίγης. 

Καικῖνος, 6, δ΄. Unteritaliens, j. Ancinale, Thue., 

Kuaixos, ὃ, a) δ΄. Myfiens, j. Bakyrtschai, Hes., 
Hat. u. X. Ὁ) Männern, Theoer. [Cajeta, Str. 

Καέκουβον, τό, Sumpfgegend am Meerbufen Ὁ. 

Καίλιον ὅρος, τό, mons Caelius in Nom, Str. 

Καιναί, ὥν, ei, St. inMefopotamien am Tigres, 
j. Ruinen Kalah Schergat, Xen. 

Καιεύς, ἕως, ὁ, 1) ©. des Elatos, V. des Ko- 
10108, König der Lapithen, Il.,Hes.: dav. Kauveldng, 
ov, ὃ, ©. des K., Koronos, Π., Hdt., ARh. — 2) ©. 
des Koronios, Apd. Neukarthago, Pol. 

Καινὴ πόλις, ἣ, 8) ſp. N. v. Tänaron, Paus. b) 

Καινίας, ov, ὃ, n..pr., Ηΐρρ.; 1610]. 

χαιγνίζω, a) etw. Neues thun, machen τι. dgl., ζυ- 
γόν, e. neues Joch aufnehmen, Aesch. Ag. 1041.; ἀμ- 

ιβλήστρῳ χαινίσαι τινά, m. einem neu erfundenen 

etze Imdn umftriden, id. ch. 485 (nach Herm. an bei- 
den St&t. in Bdtg b)); χαΐ τε καινίζει στέγη, etw. 
Neues bereitet Ὁ. Haus, etw. N. geht darin vor, Soph. ; 
εὐχὰς θεῶν, neue Bitten zu ben Göttern fenden, Eur.; 
λόγον, id. b) einweihen, ταῦρον, Call., Lye. 

Καινένη, St. Caenina in Yatium, St. B. 

καινές, (dos, ἡ, (καίγω) Schlachtmeſſer, He- 

d. epim. 
 Pralvione, τό, Neuerung, Man. 4, 191 zw. 


Ρ ⸗ 


χαινοτομέω 


καινεστής, οὔ, 6, Neuerer, Erneuerer, Eust. 
καινογοἄφής, ἕς, (χαινός, γράφω) neu od. auf 
neue Art gefchrieben, Philie. δ. Hephaest.p.53 Gaisf. 
καινοδοξέω, (δόξα) neuern, ändern, τὶ, Ios. 
ant. 16, 11,1. 
καιγοειδής, ἕς, (εἶδος) von neuer Geftalt, Orig. 
Καινοί, οἱ, e. thraf. Volk, Str, 
‚#0ıvoksxzrtog,ov, (λέγω) auf neue, ungewöhn- 
liche Art gejagt, Herod. epim. ᾿ 
- χαιγολογία, n, neue, ungewöhnliche Sprache, 
-Sprechweife, Pol., DH., Plut.; Ὁ. [vedend, Eust. 4 
καινολόγος, ον, (λέγω) neu οὗ. ungewöhnlich 
Καινὸν χωρίον, τό, Bergfefte in Bontos, Str. 
καινοπαϑέω, Neues, Unerhörtes erbulden, Plut. 
m. p. 1106 A.; 5. [rnuere, Soph. Tr. 1267. 
καινοπἄϑης, Es, ὑταϑεῖν) nie zuvor erduldet, 
καινοπηγῆς, Es, (anyvouı) nen zufammenge- 


fügt, »gemadt, σάκος, Aesch. sept. 624. r 
χαινοπήμων, ον, (πῆμα) Neues, Ungewohntes 
erduldend, δμιωΐδες, Aesch. sept. 343. (> 


σαινο-πρι ἕω, a) Neues machen od. hervorbringen, 

Pol., Lue.; τέ χαινοποιηϑὲν λέγεις, was fagft du 

Neues, Soph.: neu geftalten, verändern, τὰ πράγμα- 

τα, Pol. Ὁ) erneuern, τὸν πόλεμον 2c., Pol. u. ϑί.: 

Ὁ. ber Wiedergeburt, KS. — Dav. [δπτὶ, ΚΘ. 
χαινοποίησις, εως, ἡ, Erneuerung, Wiederge- 
χαιγοποιητής, οὔ, ὃ, der Neues, δεῖ. neue Ge- 

nüſſe Erfindende, Xen. Cyr. 8, 8, 16. 
καινοποιέα, ἡ, Erneuerung, Beränderung, περί ) 

τι, Pol. 4, 2, 10.; v. 3 
χαιγοποιός, ὄν, (ποιέω) erneuernd, Greg. Naz. 
χαινοπρᾶγέω, (πράσσω, πρᾶγος) Neues od. 

Neuerungen machen, Eust. — Dav. 
χαιγοπράγημα, τό, Erneuerung, Eust. 
χαινοπραξέα, ἡ, —d.dvbg., Eust. [Eust.;v. 
χκαινοπρέπεια, n, das Neuausfehen, Neuheit, 
καιγοπρεπής, &s, (πρρέπωλ 8) das Ausjehen der 

Neuheit habend, neu, Rhet. 2 p. 338, 7 Speng. Ὁ) wie 

e. Neuling erſcheinend, unbeholfen, Plut. — Α ἀν, -πῶς, 

Aristaen.; -περεπεστέρως, Arist. ; -πέστατα, DC. 
χαινός, 3, neu, ὃ. i. a) vor Kurzem od. eben ge- 

macht, gejchehen, -gethan, opp. παλαιός, Att. ; λέγε- 

ταί τι χαιγόν; gibt es etwas Neues? Dem. ; ἔχ zuı- 
γῆς, von Neuen, Thuc., Th.; χαιγὰ πράγματα, 

Neuerungen, Plut.; οὐδὲν καινότερον εἰσέφερε τῶν 

ἄλλων, er führte eben jo wenig etwas Neues ein, wie | 

Andere, Xen.: τραγῳδῶν χαινῶν, eigtl. zur Zeit ° 

des Auftritts neuer ζ ifer (vollft. τραγῳδῶν ἀγω- 

γιζομένων καινῶν, Aeschin.), gew. als Zeitbeft., zur ) 

Zeit der Aufführung neuer Tragddien, Plut. u. W.; 

aud) τραγῳδοῖς zawois, Dem. u. A.; dafj. τραγῳ- - 

δῶν τῇ καινῇ ———— b) neu in ſeiner Art 

od. Erſcheinung, Ὁ unerwartet, Soph. u. A. 4) 

ungewöhnlich, a end δεῖ. m. tadelndem Neben- 

begr., wunberba Ὁ , unerhört zc., Pl. u. A.: 

τὸ καινότατον, patenth., was das Sonderbarfte, A 

bernfte ift, Luce. e) neu in feinem Wefen, umgewan⸗ 

delt, m. χεκίνημέγος verb., Plut. — 2) Kaıvov, τό, δ 

N. einer Gerihtsftätte in Athen, Ar. — Adv. -vog, 

Eur., Pl.; -vor&ows, Arist. ; -vorare, Aeschin. 
χαινόσπουδος, ον, (σπουδή) nad) Neuem fires 


bend, τὸ -dov, Neuerungsfucht, Longin. 5, 1, 
καιγοσχημᾶτιστος, ον, (oynueriiw)mneu ges 
ftaftet, Dust. * A 
χαινόσχημος, ον, (σχῆμα) bon neuer Form 
ungewöhnli, Rust, Schol, Soph. ἴδει, AP. 7.686, N 
καινό-τἄφος, ον, σχῆμα, auf neue Art begr 
χαιγνότης, ἡ, Neuheit, Ungewöhnlichfeit, Sremd- 
artigfeit, Isocr., Plut., Luc. u. A. : 
καινοτομέω, (-τόμος) 6) neu ſchneiden; ἐπι Berg⸗ 
werk einen neuen Bau anfangen, Xen,, Poll. b) gew. 


» 


νυ 


᾿ᾳαινοτομία 
übtr, etw. Neues thun, =bollbringen , τελετὴν πατρί, 
Ar.: gem. neu machen , ändern, neuern, P]., Arist. u. 
A.: abs., Neuerungen maden, Ar., Pl., Pol. u A.; 
σεερί τι, Pl., εἴς τι, DH. x 
χαινοτομέα, ἥ, a) das Neuanhauen, μετάλλων, 
Poll. gew. b) übtr. Neuerung, Erneuerung, abs. π. 
περί τι, δεῖ. m Berfaffungen, Pl., Pol. u. A. e) Neu- 


- heit, Ungemöhnlichfeit, τοῦ συμβαίνοντος, Pol.u.%.:- 


‚pl. neue Erfindungen, Plut.; v. 
καινοτόμος; ον, (τέμνω) a) neuernd,neuerungs- 
ſüchtig, Arist.. b) zaıworouos, ον, erneuert, Rhet. 
χαινοτροπέα, n, neue od. ungewöhnliche Art, 
τοῦ σχήματος, Eust.; Ὁ. ἧχι, Eur., App. 
χαιγνόττροπος, 09, von neuer, ungewöhnlicher 
χαιγνουργέω, (χαινουργός) a) men machen, neu 
hervorbringen, λόγον, eine neue, befremdende Rede 
vorbringen, Bur.; ἀλλόκοτα, App. u. %.: etw. Neues 
vorhaben, τί χαιγουργεῖς, Eur.: ändern, τὰ Ζεερὶ 
τοὺς ἀνθρώπους, Luc.: περί τι, Neuerungen ma- 
‚hen bei ..., Xen. 
Aleiphr. 3, 3. 
καινουργής, ἕς, nen gemacht, neu, Schol. 1]. 
καινουργέα, ἡ, Neuerung, be. in der Staats— 
verfaffung, Isocr., DH., Them.; Ὁ. ὦ 
καιγνουργός, 09, (EPT.2) a) Neues-, Ungewöhn⸗ 
liches herworbringend, πόλεμος, Hel., Plut. b) nen. 
. gemacht, neu, ungewöhnlid), Luc., Hel. | 
καινοφᾶνής, Es, (φαένομαι) neu erſcheinend, 
ungewöhnlich, Bust. 


b) erneuern, ausbeffern, oaynvnv, 


raıvoipo@dng, ἐς, (φράζω) neu erfonnen, Eust. 


χαινοφωγέω, neue Wörter gebrauchen, Eust.; v. 
καινόφωγος, ον, (φωνῇ) von neuen Worten, 
Eust.. IN 
καινόω, (καινός) 1) neu machen, ἐπιβουλεύματα, 
neue Pläne erfinden, DC.: neuern, ändern, DH., DC:.: 
χαιγοῦσϑαι τὰς διανοίας, Neigung zu Nenerungen 
befommen, Thuc. — 2) einweihen, οἴκημα, Hdt.2, 100. 
χαίγυμαι, dep.ohnef.u.aor., überwinden, über- 
treffen, zıva τινι, Imdn worin, Hes., ARh., AP|; m. 
inf,, ἐχαίγυτο. φῦλ᾽ ἀνϑρώπων πυβεργῆσαι, im 
Steuern, Od. — Hierzu gehört der Bdtg. nad) das viel 
gewähnlichere pf. χέκασμαι,, dor. χέκαδμαι (Pind.), 
plsgpf, ἐχεχάσμην in der Bdtg des praes. u. impf., 
a) τινᾶ τινι, od. in. inf. ft. dat., — Ὁ. ohg.,Hom. b) 
m. bloßem dat. der Sache, in etw. fich auszeichnen, 
-heroprthum, IL, Hes., Ar.; ἐν Ζαναοῖσιν, unter den 
D., Od.; μετὰ διμωῇσι, 15.; πάντας ἐπ᾽ ἀνϑρώ- 
πους, 1].: m. bloßem inf., ἐκέκαστο ᾿ϑύνειν, war ge- 
ſchickt zu od. im..., ARb. c) ausgerüftet-, verfehen 
fein m. etw., φρουραῖς, Bur.; χεχασμένον δόρυ, 
wohlgeriftetes Heer, Aesch.: geziert fein, ἐλέφαντι 
ὦμον xexeduevös, Pind. 9561. Lob. path. 1 p. 104. 
Καινύς, ἡ, Borgebirgeim Bruttium, j. entw. Punta 
del pezzolo on. Coda di Volpe, Str. 
καέίνω, f. χἄνῶ r.)yaor. ἔκανον, pf. χέχονα 
(Soph. 11. .herzuft; Xen. an.7, 6,36.), Nbnf. Ὁ. χτείγω, 
tödten, umbringen, Dr., Timocr. b. Plut. Pericl. 21., 
Theocr., Xen. (ὅπ Br. felten.) 

Καίνων, ὁ, Hundename, Xen. 
#0.lywovg, ἢ, (χαινόω) Neuerung, Ios., Philo. 
„„*al-n&Eo, conj., wenngleich, obwohl, obgleich, ob- 
ſchon, wiewohl, gew. m. partie. od. participartigen 
‚Conftr., δ. Hom. (feltner b.. andern Dicht., Aesch. Ag. 
‚1176.) meift durch Das hervorzuhebende W. getvennt, 
᾿χκαὶ ἀχνύμενος περ 2c.; ungetrennt Ὁ. Hom. nur 
Od. 7, 224., Pind., Hdt., Att.: m. ind., Pl. conv. p. 

219 C. | 
Ν᾽ ernten, @Vos, ὃ, en. Caepio, Plut. 
᾿Καιράνιος, ὃ, π. pr., Inser. 
τος Καέρᾶατος, 8) ὁ, Fl. auf Kreta, Call. b) ἡ, alter 
‚N. der St. Anofjos, Str. Ἢ . 


vw 
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Καιρέα, Str, ΚΚαίρητα, DH., die St. ἅτε in 
Etrurien: Ew. Καιρετανός, ὁ, Str., u. Koronr.,DH. 
καιρικός͵,"8, adv. -πῶς; zur Zeit gehörig, fie be- 
treffend, Eust. Rn 
χαιρἵμός, 3, — χαίριος, χαιριμὴν πληγείς, 
tödtlich verwundet, Machon b. Ath. p. 581:8 (? 
καίρεος, 3, aud) 2, Theogn., Soph., Luc. ü A., 
(zeıpösg) 1) Ὁ. der Zeit, zur vechten Zeit, ſchicklich, paſ⸗ 
fend, gelegen, opportunus; dh. zweckdienlich, nüßlid), 
Hät., Att.; τὸ ἀεὶ χαίριον, das was immer an.der 
Zeit ift, Xen.; ὁ. Perſ., χαιρέα ἡμῖν στείχει Ἰοχά- 
στη, Soph,, Eur.: συμφοραί, Glück, Aesch.: adverb. 


πρὸς τὸ χαίριον πονεῖν, Soph. — 2)dıtl., den rech⸗ 


ten Fled betreffend, bei. a) Ὁ. ven Stellen des Körpers, 
wo die Wunden tödtlich find‘, dh. χαέρεον,. tödtliche 
Stelle, ἐν καιρέῳ τι. κατὰ καίριον, an einer tödtli= 
hen Stelle, 1].: zonot, μέρη, Plut., od. τὰ καίρια, 
Xen..b)v. Wunden, tödtlich, gefährlich, πληγή, Aesch,, 
Xen., DS.; aud) ohne πληγή, καιρέῃ (-olnv?) τετύ- 
w#cı, Hdt.; 2009 χαιρίαν, Ael.; παέειν χαιρίαν, 
Parth.: νοσήματα, Hipp. — 3) zeitlich, vergänglich, 
AP. 12) 224. — Adv. χαιρίως, a) zur vechten Zeit, 
Aesch., Eur., Pol.; χαιριωτέρως, Xen. b) tödtlich, 
gefährlich, Aesch., Pol., Plut. ' 

χαιρονομέω, (καιρός, vEuw) zur gelegenen Zeit 
hinlenfen, AP. 9, 272 (n. Conj.). 

καιρός, ὃ; 1) das rechte Maaß, -Verhältniß, x. ἐπὶ 
πᾶσιν ἄρεστος, Hes., Theogn., Att.; καιροῦ πέρα, 
über die Maaßen, Aesch., Eur. — δεῖ. 2) die vechte, 
paſſende, günftige Zeit, der vechte Zeitpunkt, günſtige 
Augenblid, gute Gelegenheit, Pind., Hdt., Att.; m. 
gen., 3u etw., τῆς δόσεως, Hipp. ; χρόνου καιρός, 
der rechte Zeitmoment, Soph.; χειμῶνος, Pl.; ἔχει 
τι “πιρόν, es ift etw. an bereit, es geſchieht zur vech- 


ten 3., Thuc., Plut.; καιρός ἔστι, m. inf., es . 


⸗paſſend (etw. zu thun), Hdt., Att.; ebenſo χαϊρὸν 
ἔχει, Dem., Plut. — Adv. Ausdrüde: ἐν χαιρῷ, zur 


vechten Zeit, Att. (ἐν οὐ καιρῷ, Eur.); ἐν χ. zwi,Pl.; 


dafj. ἐς. οὐ. eis καιρόν, Hdt., Eur., Xen. u.W.; 2 


αὐτὸν καιρόν, ganz zur rechten 3., Soph.: πρὸς xuı= 


A 


ἬΝ gelegen, τοῖς e8 vecht ift, id., Pl.: ἐπὶ %aı ροῦ, 


chicklich, paffend; wie es Die. Gelegenheit πὶ. ſich bringt, 
τ: zarte 

καιρόν, zur vechten Zeit, zur Zeit, Pind., Plut.; ὡς ob 

χ. κ᾿ ἦν, wie es ihm gelegen od. bequem war, Hdt.: 


Dem., Plut., Lue.; ex tempore, λέγειν, Plut. 


σὺν χαιρῷ, Ῥο].: auch bl. καιρῷ, Soph,, Eur., Thue.; 
auch χαιρόν, Soph. ; καιρὸν οὐδέν᾽ nAdes, gar nicht 
zur glüdlichen Stunde, Eur.: ἄπο καιροῦ, zur Unzeit, 
ungelegen, Pl.; ebenfo παρὰ καιρόν, Pind,, Eur., Pl.; 
ἄνευ καιροῦ, Pl. 1 ἔκ καιροῦ, unvorheigefehen, plöß- 
lid}, Pol. Ath. Ὁ) — χρόνος, Hdn., Xen. Eph.; οὗ 
χαϑ' ἡμᾶς καιροί, meine Zeit, 3. in Der ich Lebe, Pol. 
9) die Zeitläufte, =umftände, Verhältniffe, δεῖ. pl., Pl., 
Or. u. A.; sing., Dem. 17, 9.: δεῖ. ſchlimme Zeiten, 
ἐν τοῖς μεγίστοις καιροῖς, Xen., Dem.; ἔσχατος %., 


ee 


4 


# 


a re 


äußerfte Gefahr, Plut. — 3) örtl., ber vechte, pafjende 


δε, -Punft, Thuc. 4, 54. 90.,.DS.; πρὸ χαιροῦ, 
vor dem vechten Ort, d. i. zu furz, βέλος σχήπτειν, 
Aesch.: ἐς ζαιρὸν τυπείς, an den led, wo die 
Wunde tödtlich, Eur. — 4) das Rechte, Gehdrige, 
Bafjende, Soph. El. 31. Phil. 464. b) in Bezug auf 
Nugen u. Bortheil, Das was nützt, Nutzen, Bortheil, 
Aesch. suppl. 1061., Soph. Phil. 151.; τέγος εἵνεχα 
παϊροῦ, Dem.; ὑφαιρεῖσθαι τοὺς καιρούς, Or.; 
προϊέναι τοῦ καιροῦ, weiter vorgehen als es gut ift, 
Xen.; ἐς χαιρὸν εἶναι, vortheilhaft fein, Hdt.; daff. 
ἐν καιρῷ γίγνεσϑαί τινι, Xen.; ἐπὶ καιροῦ γίγν., 
Dem.; μέγιστον χαιδὸν ἔχειν, die größte Wichtig- 
feit haben, Xen. — 5) καιρὸς σωμάτων, die Beſchaf- 
fenheit ver K. nach Berhältnig ihrer Abhärtung od. Ver⸗ 
weichlichung, Arist. — 6) perjon. als Outtheit Ziuue. 
49 ον 
Π ΧῚ 
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Καιρός, ö, e. Pferd des Adraftos, Antim. b. Paus. 
καῖρος, ὃ, die Schnüre, welche die fich durchkreu— 
zenden Fäden der Kette od. des Aufzugs parallel neben 
einander befeftigen, das Trumm, Gr. Diefes Befefti- 
en beiftz«@:000, die Handlung καέρωσες, ἡ, das 
Beiefigte χαέίρωμα, To, Poll., Lex. 
χαιροσέων ὀϑογνέων ἀπολείβεται ὑγρὸν ἔλαιον, 
Ὁ. dem dichtgefetteten, dDichtgewebten Linnen träuft das 
flüſſige Del ab, ὃ. i. das Linnen ift fo dicht gewebt, daß 
das Oel nicht durch⸗, fondern abläuft, nach A.: fie war 
fo glänzend, daß Del berabzufliegen jchien, Od. 7, 107. 
(2obed Path. el.1 p. 504 meint, daß χαροεσσέων (m. 
᾿ Syniz.) od. χαερουσσέων, Ὁ. einem Adj. χκαιρόεις (Ὁ. 
χαῖρος) zu leſen fei.) 
χαιροσκοπέω, die vechte Zeit abpaffen, Phil. iun. 
14 (n. €.)., KS., Gr.; Ὁ. KS. 
καιρο-σχόπος, ον, die rechte Zeit wahrnehmend, 
χαιροτσπάϑητος, ον, dicht gewebt, Hermipp. 
(Mein. Com. 2, 381.) 
καιρο-τηρέω, die vechte Zeit wahrnehmen; übh. 
abpafjen, belauern, DS, — Dav. Aristeas. 
χαιροτήρησιες, ἡ, das Abpaffen der rechten Zeit, 
χαιροφὕλᾶἄκέω, (φυλακή) die vechte Zeit abpaf- 
fen, App.: m. ace., τὴν πόλιν, tempora rei publicae 
observare, Dem.; τὴν χρῆσιν, Arist., Lib.; abs. 
App.: warten, pflegen, Luc. — Pass. -λαχεῖται, Me- 
trod. δ. Stob., Ios. — Sp. 5. -λαχτέω. 
χαιρόω, χαίρωμα, zalowoıg, |. καῖρος. 
χαιρωστίς od. -στρές, ἡ, die Weberin, Call. Ὁ. 
Eust. u. EM. 
Καῖσαρ, ἄρος, ὁ, Cäſar, Kaifer, Plut. u. A. 
Καισαραυγοῦστα, ἡ, St. Spaniens, j. Sara- 
gossa, Str. 
Καισάρεια, 7,R. mehrer Städte, Str. u. W. 
Καισάρειον, τό, Tempel des Cäfar, Sır. 
χαισἄρειος, 3, faiferlih, καεσάρειοι, Freigelaf- 
ſene des Kaiſers, DC. DC. 
καισᾶρεύω, Kaiſer od. Cäſar fein, ihn vorftellen, 
χαισᾶριανός, 3, — χαισάρειος, App., Arr. 
Καισαρίων, wvog, ὃ, ©. des Cäfar u. der Kleo- 
patra, Plut. 
Καισήνα, ἡ, St. in Ober⸗Italien, j. Cesena, Str. 
χκαί-τοι, 1) aud fürwahr, Il. 13, 267. — 2) und 
doch, jedoch, δεῖ. gebr. wenn der Sprechende fich ſelbſt 
e. Einwand macht, καέτοι τέ φημι; Aesch.; χαέτοι 
χαὶ τοῦτο, jebod), um auch das zu erwähnen, Dem.: 
χαίτοι οὐ γάρ, Luc. Dft durch γὲ verftärkt, das fich 
entw. unmittelbar dem χαέτοι anfchließt u. fich dann 
auf den ganzen Sat bezieht, od. vom χαέτοι getrennt 
ift u. dem Wotte, nach dem es ſteht, e. befondern Nach» 
drud gibt, Att. — 3) wiewohl, obgleich, Eur. u. W.; 
ο. m. part., Pl., Luc., Arr. j 
χαίω, z&w (χαίω, ion. u. dor. b. den Ep., Lyr., 
Tr. u. Hdt., χάω altatt.), f. zavow, aor. 1 ἔχαυσα, 
ep. ἔχηα u.in ben früheren Ausg. auch ἔχεια (ἔχεα, 
Aesch., Eur., Ar.), aor. 1 pass. ἐχκαύϑην, Hdt., Att., 
aor. 2 pass. ἐχἄην,, Hom., Hdt., Luc., f. pass. zav- 
ϑήσομαι (καήσομαι, NT.), pf.2£xavzaXen., Alexis, 
DC., 1) anzünden, anbrennen, πῦρ, ru6&, Hom.,Xen. 
u. U, — 2) verbrennen, vexoovs, 1]. οϑανόντα, 
Isae; μηρία, ὀστέα, Ep.: Ὁπτῷ Feuer verwüſten, χώ- 
ραν, Χοι. — 3)Üübtr., brennen, verlegen, ἡ χεὼν καίει 
τῶν χυνῶν τὰς divas, Xen., Arist. meteor. 4, 5. — 
Pass. brennen, σεῦρ, πυραί ıc., Hom., Hdt., Ar., Pl. 
u.4.; πυρὶ zarduevos,in Flammen auflodernd, Pind. : 
verbrannt werben, vexgög ἐχάη, Od.: übtr. ἐν φρασὶ 
χαιομένα, Pind.; κάομαι τὴν καρδίαν, Ar.; τὰ ἐν- 
τὸς ἐχάετο, Thuc.: τενός, Ὁ. Liebe zu Imdm brennen, 
Hermes. δ, Ath. p.598 A. : bollft. ἔρωτέ τινος, Parth. 
7 Med. (nur aor. 1), für fi anzünden, rög, πυρά, 
om, 


. 


᾿ Καιρός — καχκάβη 


ἌΨ0.Υ.. 


χάκχ, abgelürztes κατά, vor x, Hom 
2.02, but) Krafl |. καὶ ἔς. ar 
FE, Unheil verkünden, Tr. δ. Dem. 18, 
χἄχάγγελος, ον, (καχὰ ἀγγέλλων) Schlimmes 
melden, —— Aesch,, Flut, “ m 
χἄχάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) dur limme 
Botſchaft bewirkt, ἂ 4 — on. vn 
κακαλέα, ἡ, 2. —2— viell. Huflattich, Diose. 
χάκχαλον, τό, — τεῖχος, Aesch. fr. 172 H. 
χἄχ-αν δρέα, ἡ, Unmännlichkeit, Feigbeit, Soph., 
Eur. [235 F (wahrid. zarezovay berzuftellen). 
χαχαγνέω, γέων ψυχάς, anfeuern), Plut. m. p. 
χἄχ-ανϑέω, böfe blühen, Schol. Nie. 
χἄχανϑήεις, E00«, εν, (χαχός, ἄνϑος) mit 
ſchädlicher-, giftiger Blüthe, Nie, al. 420. 
χκάχεις, ol, e. Art ägypt. Brode, Str. 17 p. 824, 
καχελπιστέω, (ἐλπέζω) ſchlimme Erwartung he— 
gen, Arr. Ep. 4, 5, 27. , 
χκἄχ-έμφᾶατος, ον, von übler Nebenbeveutung, 
zweideutig, Quintil., Schol. Luc. — Adv. -φάτως, 
Schol. Ar. 
κἄκεντρέχεεα, ἡ, Argliſt, Pol. 4, 87.; Ὁ. 
 χἄχ-εντρεχής, Es, zum Schledhten geſchickt, arg- 
liftig, Epich., Pol., Str. — Adv. -χῶς, Basil. 
»@x-£gy&ole, ἡ, [τε τς Verarbeitung, Th. fr. 
9, 10 (zareoyaota?). Nicet, Eug. 
χἄκεργἄτης, ov, 6, (EPTR)Uebelthäter, Them., 
χἄκεργᾶτις, ἡ, fem. 3. vhg, Them. [549 D. 
χἄκεργέτης, ου, ὃ, -- κακεργάτης, Ath.p.184C. 
χἄκτ-έρως, ωὠτος, ὃ, ἡ, unglüdlich liebend, He- 
rod. epim. [Hesych. 
κἄκεστώ, os, ἡ, Mebelbefinden, opp. εὐεστώ, 
χἄχ-ἐσχᾶτος, ον, Außerft ſchlimm, Gnom, mon. 
498 Brunck. 
χἄ κη, ἡ, (κακός) a) Schlechtigkeit, Schlechter Cha- 
vafter, Bur., Ar., Pl. b) Berzagtheit, Feigheit, Aesch,, 
Eur., Pl. 
χακηγορέω, (-γορος) Böſes veden, zıya, Ὁ, Ci- 
nem, ſchinähen, verleumden, Phoc., Pl. u. X. 
κἄκηγορία, ἡ, Üble Nachrede, Verleumdung, 
Schmähung, Pind., Pl., Dem. 
χἄκηγορίου δέκη, Verbalinjuvienklage, Dem. 
χἄκήγορος, ον, (ἀγορεύω) übelvedend, ſchmä— 
hend, verleumdend, Pind., Pl. u. ϑ(., χακηγορίστερος, 
-oforeros,Com.b.Poll.2,127.- Adv.zeznyoows,Poll. 
χἄκήϑης, ες, 463. aus χακοήϑης, Hipp., Nie. 
χακηϑός, auch χαχιϑός, κάκιϑος, κακῖϑος, ὃ, 
ὁ κολαζόμεγος, Lex., Gr. 
χἄκηπελέω, (πέλομαι) {ὦ übel befinden, nur 


part. -λέων, Nie. — a 
κἄκηπελέα, ἡ, das Webelbefinden, Nie, th. 319. 


züxle, ἡ, (κακός) ſchlechte Beichaffenheit, Fehler- 
baftigkeit, Schlechtigfeit 308. Soph.; opp. 
gleit, 
, 


267.; Ὁ. 


ἀρετή, Pl. u. A.: bei. Muthlofi Feigheit, Thuc. 
n- 4.: Schande, Thuc, 8 En — 

χἄκιζότεχνος, 0%, (τέχνη) immer etw. auszu— 
fegen findend an einem Kunftwerf, nie damit zufrieden, 
Beim. des allzu forgfältigen Künftlers Kallimachos, 
Paus. 1, 26, 7 (Goſcher. χατατηξίτεχγνος od. -ξότε- 
x»os, bie Kunft ſchmelzend od. Eraftlos machen) ; Ὁ. 
» χαχέζω, (χαχός) ſchlecht machen, ſchelten, tadeln, 
beſchuldigen, τενά, Hdt.; πολλά τιγα, Pl.; m. folg. 
ὅτι, Thuc. u. A. — Pass. a) Vorwürfe erhalten, ὑστό 
τινος, Thue.: in e. nachtheiliges Licht geftellt werben, 
tuyn,id. b) ſich ſchlecht machen, feig ‚handeln, 
U., Eur., Pl. 

χἄκτότερος, irr. COMP. 2, κακός, τὸ. f. 

χἄκισμός, ὁ, (vario) das Tadeln, Schmähen, 
Str. 9 p. 422., Philod. ; 

xaxı0r£ov, adj. verb. zu χαχέζω, Eur. 

καχχἄβη, ἡ, 1) das Rebhuhn (v. feiner Stimme), 


καχκαβίζω -- 


ſonſt πέρδιξ, Ath..p. 389 F. τῇ) €. Kochgeſchirr, 
Aopf m. De: Süßen, = χύτρα, Com. ‚Ale au 
κάχχαβος, Antiphan., Nicochar.; ; κάχαβος, Θαϊ,, Al. 
Tr., Geop.; καχάβη, "Gal. Arist,, "Th. 
᾿χακκαβέζω, gadern, v. Geſchrei der Rebhühner 
καχχἄβιον, To, dem. v καχκκάβη, Eub. δ. Ath. 
Ρ. 169 F. 
\ κακκᾶβές, ἴδος, ἡ ἡ, = καπχάβη, Alcm. fr. 602. 
“χάχχᾶβος, N, P χαχχάβη. Hühner, Poll. u. A. 
χακχάξω, gadern, Ὁ. Gefchrei der eierlegenben 
κακκαέω,Ϊ. ἀπὐτοαοιζω. 
καχπανῆν, dor. [. χαταχαγεῖν, Plut. Cleom. 2. 
κακκάω, Taden, Ar. nub. 1384. 
καχκκείοντες, ep. f. κατακχεέοντες, Ὁ. κατακείω. 
κάκκχη; ἡ, Rade, Menſchenkoth, Ar. pax 162. 
κακκῆαι, ep. f. κατακῆαι, Ὁ. χατακαίω. 
καχπχρύπτω, Ῥ. f. καταχρύπτω, w. 1. 
κἄκοανάστροφος, ον, (ἀναστρέφω) ſchlecht 
umgänglich, Procl. par. Ptol. p. 233. 
χάκοβάκχευτος, ον, en 
Schol. Eur. [Xen., Arist. u. 4. 
κἄκό-βζος, ον, ſchlecht⸗ rumnmeug ra Hdt., 
κακοβίέωτος, ον, = ἀβίωτος, Schol. 
κἄκοβλαστέω, ſchlecht keimen, Th. cpl. 4, 7, 2.; Ὁ. 
κἄκοβλαστής, &£,—Dd. folg., Th. 
χκἄκόβλαστος, ον, (βλαστάνω) fchlecht- , ſchwer 
feimend, Th. ΒΡ]. 4, 14, 1 (comp.). 
κἃ —— (βάλλω) ſchlecht werfen, Schol. Ar. 
χκἄπκοβόρος, ον, (βιβρώσκω) — Nahrung zu 
ſich nehmend, Α 61. na. 10, 29 (sup/.). 
χκακχοβουλέω, ψυχὰ -βουληϑεῖσα, ſchlecht bera⸗ 
then, Eur. Ion 878. 
κακοβουλέα, ἡ, — Unbeſonnen⸗ 
heit, opp. eüß., DL., ἀν. 
κἄκόβουλος, ον, (βουλή) fchlecht rathend, προς 
fi ar Andern, thöricht, unbejonnen, opp. εὔβ., Eur., 
Ar., 
Se ἢ, — κακοβουλία, Or. Sib. 
καἀχότγαμβρος, ον, γόος, Klage liber des Ei- 
dams Unglüd, Eur. Rhes. 260. 
κἄχογαμίου δίκη, ἡ, Klage wegen geſetzwidri⸗ 
ger Heirath Plut. Lys. 30. 
χἄκό-γἄμος, ον, unglücklich vermählt, Schol. 
Soph.: der auf ihlechte Weile eine Heirath fucht, Eust, 
»&%*0-yelrov, ov, a) ſchlechter Nachbar ‚Call. h. 
Cer, 118. (Mein. χακοδαίμονες.) b) Nachbar Des 
ἵ Unglids, Unglüdsgefährte, Soph. 
χἄκογενήςἕς, (ψένορ), von ſchlechter⸗, niederer 
Herkunft, DC. 44, 37. [rod. epim. 
χκἄκόγηρως, ὁ, (γῆραρ unglücklich im Alter, He- 
χκἄχογλωσσία, ἡ, böfe Zunge, Schmähſucht, 
Schol. Pind.; Ὁ. 
«ἀκόγλωσσος, ov, (γλῶσσα) von böſer Zunge, 
Call.: βοή, Unglüd bedeutend, Eur. 
κἀκογνωμονέω, übelgefinnt fein, Gr. 
κὰχογνωμοσύνη, N bojer Rath, Aes., Schol. 
Soph.; b. [ficht, DC. 77,11. 
κἄκογνώμων, ον, (γνώμη) von ſchlechter Ein- 
κἄκόγονος, ον, (TEN2) zum Unglüd geboren, 
Scholr Soph. 


΄ 


κἄκογρἄφος, ον, (γράφω) fehlecht ſchreibend, 


Phot. ich, Procl. 
xäxoyvvauos, ον, (γυνή) mit Weibern unglüd- 
κἄκοδαι eo, Ἐϑαύμων) von einem böſen 

Dämon bejeffen fein, wie befeffen fein, raſen, Ar., 

" Xen,, Din. _ 
χἄχοδαιμονέ Ἷ 1) ey fein , Unglück ha- 

ben, Xen., Plut. u. vhg. Dem. 8, 16 

(ἀαχοδαιμονῶσι), = ΑΝ Fa — Dav. [Basil. 
κἄκοδαιμόνη μα, τό, Unglüd, Unglücksfall, 
καἀκχοδαιμονέα, ἡ, » unguckůcher Zuftend, 


ch | heit, Ar., Xen, ‚Dem. 
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καχοηϑιότέον 773 


Elend, Hdt., Xen., Lue., Plut. — 2) Khan Toll 
Philo. 
χἀκοδθαιμονίζω, für unglücklich halten, Str, 
κἄκοδαιμονικός, 3, unglüdbringend, DL., 
SEmp. [νέζω, Philo. 
κἄκοδαιμονιστέον, ad). verb. Ὁ. χακοδαιμο- 
κἄχοδαιμονιστής, οὔ, ὁ, viell. Beſchwörer bö⸗ 
fer Dämonen, Lys. b. Ath. p. 551 F. 


χἄχοδαιμοσύνη, ἡ, = κακοδαιμονία 1), Hip- . 


pod. b. Stob. fl. 43, 49., Man. — 2) — καχοδαιμο- 
vie 2), ΔΕ]. Ὁ. Suid, ‚in v. Antxuos. 

Kür0-0 οὐ ὧν, ov, 1) mit einem böſen Dämon, 
unglücklich, elend, Eor., Com. » ΕἸ. u. A.— 2) ὁ, e. 
böjer Geift, Ar, Ἐπὶ ἐπ Ἀν, βεμόνως, Lue., SEmp. 

χκἄκόδερμος, ον, (δέρμα) mit ſchlechtem Sei 
Schol, Theocr. 

χκἄκοδέα, ἡ, (ὁδὸς) ſchlechter Weg, Gr. 

26x20 δα σκὰ λέω, Schlechtes lehren, τοὺς roA- 
Aovs, SEmp., ‚10 — ‚aub.; Ὁ, 

αὐ χοιϑίδάι αλο ς, ὅ, Lehver des Schhlechten,Gr. 

χὰ κοδύκέα, ἡ, (din) böswillig angeftellter Bro- 
zeß, P)., Poll. 

»üxodwos, ΟΥ̓, ΞΞ- κάχοσμος, Hipp. [Ath.p.85E. 
»üx0-döxtuos, ον, ſchlecht bewährt, Epich. b. 
κἄκοδοξέω, in ſchlechrem Rufe ftehen, Xen. 
χἄκοδοξία, ἡ, 1) ſchlechter Ruf, Pl. com., Xen. 
. 3.1. - 2) ſchlechie od. trreligidfe Meinung, ΚΒ.; ὃ. 
κἄκόδοξος, ον, (δόξα) a) in Ihlechtem Rufe fte- 
on berüchtigt, Eur. ‚Xen. ‚Pl. b) unberühmt, — 
Ohr.; Ὁ 
uk ἡ, Schlechtheit der Sklaven, Dio 
χαἀκό-δουλος, ö, ſchlechter Sklav, Crat. „ (Lue.) 

— N ᾿ῳδρόμος) unglückficher "Lauf, AP. 

7, 699. Πὰν, DC. 78, 9. 

᾿χἄκοει δής, ἐς, (εἶδος) von ſchlechtem Anfehen,häß- 

χὠκοειμονέα, ἡ, ſchlechte Bekleidun Ἰὰς — 
ARh.; v. 

χἀκοείμων, ον,ονος, (εἷμα) Schlecht ΤῊΣ 

κἄπκοελκής, &s, (ἕλκος) mit bojem Seiande 
Man. 1, 54. 

κἄχοεξέα; n= παχεξία, LXX. 
᾿κἄπκοεργᾶσέα, N, 

κἄποεργής, ἕς, = — καχοεργός, Man., or. Sib, 


Ξ 


‚[28. Ἰ 
κακοεργία, Lesbon.p.173, 


κἄκοεργέα, N, -εεκαξουργία, 04.22,374 (0 1); Ὁ. 


κἄκοεργός, όν, (ΕΡΓΩ) böfe-, ſchle 
Phoc. 125.; γαστήρ, der verdammte Dt., 

μάχαιρα, AP. 

xdrolnkle, ἡ, verkehrte Nacheiferung, Nachah— 
mung in fadelhaften ben Pol.: Affeftazion,Lue.;v. 

κακό- ζηλος, ον, ſchlecht⸗ oeckehrt nahahmend, 
δήτωρ, DL.: τὸ καχόξζηλον, --Ξ ΞξΞ- ἡ κακοζηλέα, Quin- 
til. » Longin. — Adv. τζήλως, Gal. 

»ürolote, 2. f. κακοζωΐα, AP.T, 505. [Herm. 

“κἄκοζωΐα, ἦ, (ζωή) unglüdlicheg Leben, Procl., 

κακοηϑεῖια, ἡ, ((ἡϑης) ἡ ὐθρετβα θην moralifche 
Schlechtigkeit, Xen, Pl. u. 

ee ᾿τό, ἜΗΝ Handlung οὗ. Wehe, 


4. 18, 54.; 


Plut. Pomp. τε ein, Schol. Ar.; 
κἄκοηϑε dm., von fehlechtem Charakter 
χἄκοήϑης, ἀἐὶ "800 von ſchlechtem ab 


ſchlecht gefinnt, boshaft, tückiſch (opp. εὐήϑης), P 
Dem. u. A.; δέκη κακοήϑους, Poll.: v. ee heiten 
bösartig, Hipp. τι. W.; χλειδέα -ϑέστατα, „von ganz 
verwünſchter Art’, Ar.th.422.— Adv. -ήϑως, Plut.; 
ἔχειν, Poll. 

χκἄκοηθέζομαι, dm., 
ter fein, Arr. Ep. b) auf bösartige Weiſe herabfegen, 
entwärdigen, τὴν φιλοσοφέαν, Stob. 

καἄκοηϑίη, ἡ, ion. f. κακοήϑεια, γνώμης, De- 
moer. b. Stob. fl. 10, 66. [Arist. 

κἄκοη ϑιστέον, adj. verb. zu μ᾽. - 


* 


thandelnd, 


a) von ſchlechtem Charaf- 
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χἄχοήτωρ, ὃ, ἡ, Groo) von ſchlechtem Herzen, 
or. Sib. [-χεστέρα, Polem. phys. p. 252. 


»äxonyns, ἐς, (nxos) ſchlecht-, mistönend , ἠχὴ 

καχοθανᾶἄσία, ἡ, Ihlimmer-, ihwerer Tod, ' 
Med.; Ὁ. [Tod bringend, Plut. m. p. 22 C 

züxo-I&värog, ον, einen ſchlimmen od. ſchweren 

χἄχοθέαᾶτος, ον, (ϑεάομαι) = δυσϑέατος, 
- Schol. Soph. 

χἄχοϑέλεεα, ἡ, das Uebelwollen, Exc. Vat. Mai. 

κἄκοϑ eins, Ἐξ, (ϑέλω) schlechtgefinnt, Polem.u.X. 

χἀχκό-ϑεος, ον, ſchlechte Götter habend, od. fie 
für ichlecht haltend, “ΓΗ, δ. Porph. abst. 2, 7. — 2) 
gottverbaßt, Schol. Soph. 

χἄχο-ϑερᾶπεία Νὴ, Ihlehte Heilung, Hipp.,Aet. 

"χἄχοϑέρειος; ον, (ϑέρος) mit ſchlechtem Som- 
mer, Tzetz. 

χαχοϑημοσύνη, ἢ, (σακοϑήμων Ὁ. τέϑημι) 
Unordnung, Unorbentlichfeit (opp. εὖϑ.). 1.68.0. 174. 

κἄκοθηνέω, in ſchlechtem aufge, unfruchtbar 
fein (opp. εὖϑ.), Arist. ha. 6, 19 

χἀχό-ϑροος, ον, 393. -Movs, ovv, ſchlechttö- 
nend, ber -leumdend, 1dyos, Soph., Ai. 138. 

* — οϑυμέα, ἡ, üble Gefinfung, Abneigung, 


Plut, ; [Man. 
—— ον, übelgefinnt, abgeneigt,Polem., 
χκἄχό- πϑυρσος, ον, ΞΞ ἄϑυρσος, Schol, Eur. 


χἀχόϑῦὕτος, ον, (ϑύω) [το opfernd, Th. Ὁ. 
Porph. abst. 2, 7. 

χἄχ- — ὁ, ſchlechter Wirthſchafter, Philo. 

Käzxo-tkıos, ἡ, böfe Hios, Unglüdsilios,Od. [72] 

καχοχαρπέα, ἡ, (χαρπός) ſchlechter Zuftand be 
Srüchte, Unfruchtbarkeit, Th.:®d. 

χὰἀ χότχαοπος, on, unfeuchtbar, Sp. [Proel. 

χἄχο-χέλἄδος, ον, Erklär. von δυσχέλαδος, 

χαχοχέρ δ εια, ἡ, ihändliche Gewinnfucht, Theogn. 
225. (pl.); Ὁ. [füchtig, Tosı, Greg. Naz. 

χακοκερϑής, ἐς, (κέρδος) δι ράἠθπῷ gewinne 

χἄχκυχλεής, ἔς, (χλέος) von ſchlechtem Auf, 
Tryph. 125. 

χἀχύόχνημος,ον, (zvnum) mit ſchlechten⸗, ma⸗ 
gern Waden, Call.; dor. -zr@uos, Theocer. 4, 63. 

χἄχοχρίσίέα, ſchlechte, ungerechte Beurthei- 
fung, Pol. AP.; Ὁ, 

χἄχόχρτἵτος, ον, (zolvw) = δύσχριτος, Gal. 

χἀχυχτέριστος, ον, (χτερίζω) ſchlecht beftattet, 
Schol. Soph. ὑ 

χἄχόλεκτρος, ον, (λέχτρον) unglüdlich verheis 
ratbet, Opp. e. 1, 261. 

χακολίμέγιστος, ΟΝ, (λιμενέζωλ) mit ſchlechtem 
Hafen, Schol. Soph. 

κἄχολογέω, (-λόγος) fhmäben, ſchimpfen, ver- 
leumden, τινά, Lys., Hyperid. u. A.: verfluchen, NT, 

χἄχολογέα, ἡ, das Uebelreden, Schmähen, Ver⸗ 
leumden, Hät., Xen., ΡῚ. 

χἄχολογιχός, 3, ſchmähend, tabelnd, Eust. ; 

καχολόγος, ον, (λέγω) lübelredend, —S— 
ſchmähſüchtig, verleumdeliſch, Pind., Com. in BA.; 
τινός, Arist. — Adv. πλόγως, Poll, u 

zuzouasns, ἔς, (μανϑάνω) ſchlecht- ἀῶ ler⸗ 
nend, Anaxandr. fr, 8. 

zuro-uavtıg, εως, 6, ἡ, Böſes prophezeiend, 
Unglüdsprophet, εἶπ, Aesch., ARh. 

χαχυμἄχέω, (μάχη) fich im Kampfe fchlecht-, 
binterfiftig bezeigen, Plut., Luc. — Dav 

χαχομᾶχέα, ἡ, ſchiechter Kampf, Kampf um bas 
Böſe, Pseudo-Orig. 

χἄχομέλετος, ον, (μέλος) von Unglüd ſingend, 
U. vertündend, Aesch, Pers. 899. 59. — Dav, 
᾿ χἄχομετρέω, Schlecht», falich mefjen, Bin; Herm. 

zdxou ἔτρητος, or, falſch gemeſſen, wi 

χἄχομετρέα, ἡ, falfches Metrum, Eust.; Ὁ 


καχοήτωρ — χαχοπαϑής 


χἄκόμετρος ‚ (μέτρον) alß =, Schlecht gemeſ⸗ 

—* een, Par u 7— f 9, cht g 
χἄχομηϑδής, &c, « ἤδος) ar interlifti 

betrligeutie, h. Mere. 9. sig, [0 Orph, 
κἄχομήτης,ου, 6,— ὃ, vhg., Eur. Or. 1403. 
xüxountin, ἡ, Arglift, Man. ἂν 308. 

»droun Two, 6, ἡ, = καχομήτης, Man, 4, 307. 
»ärounyävaower, — b.folg., Plut.m.p. 23D.; 
τὴν ἄλλην βλαχείαν. τχανώμεναι, die andern efen- 
den Künste der Weichlichkeit übend, C1. Al. paed,3,2,5. 

χαάκομηχᾶν ἕω, (-χανος) augliftig-, tückiſch han⸗ 
deln, reol τινα, Pol. 13, 8. [Polem., Lue,; Ὁ. 

χἄκομηχᾶνέα, ἡ, argliftige Handlung, Kniff, 

κἄχομηχανος, ον, (μηχανή) Böſes-, Unheil ftif- 
tend, verderblich, Hom ; dor. χαχομᾶχανος, Bion. — 
Adv. -χάνως, Eust. Tewahrich. χαχομιλέα zu ſchr.) 

κἄκομτλία, ἡ, I&lechter Umgang, DS. 12, 12 

χἄκομέμητος, ον, (μιμέομαι) ſchlecht παθαῦν 
mend; adv. -μήτως, γράφειν, Arist. poet. 26, 

κἀκότμεισϑος, ον, Erkl. Ὁ. ὄμεσϑος, Schol. ΜΟΥ 

— ἡ, unglüdiches Geſchic Schol. 
Soph. u. Eur.; v. 

χκἄχόμοιρος, ον, (μοῖρα) von unglücklichem 
Looſe, unglüdlich, AP. =, 377. 

#&x0-40008, 0%, —t. vhg. Lex. 

χκἄκόμορφος, ον, (μορφή) misgeftaltt, häßlich, 
AP. 5, 89. m. p. 748 0.3 v. 

χἄχομουσία, ἡ, Schlechte, verberbte Muſik, Plut. 

χἄκχόμουσος, ον, (Μοῦσα) — ἄμουσος, Schol. 
Eur. 

#&x20-40%%0g, ον, vergeblich ὦ mühend, LXX. 

χἄχονοέω, (κακόνοος) libel gefinnt-, abgeneigt 
fein, zımt, Lys. 29, 10. — Dav. 

χἄχονόητος. ον, übel gefinnt, abgeneigt, Po- 
lem. phys. p. 200 zw. 

χἄκόνοια, ἡ, üble Gefinnung, Abneigung, Feind» 
ſchaft (opp: εὔνοια), Xen., Lys. u. A. 

χἄκονομέω, (ἀαχονόμος) ſchlecht verwaltet, =re= 
gieren, Ocell, Luc. 4,8 

κἄκονομέα, ἡ, ſchlechte geſetzliche Verfaſſung 
(opp. evvoude), Xen, resp, Ath. 1, 8.; v. 

χἄχό- νομος, ov, bon ichlechter gefetslicher Ver⸗ 
faſſung (opp. εὔνομος), Hdt. supl., Philo. 

χἄχό-νοος, ον, ἴᾳ3. -vovg, ovv, att. pl. Zazo- 
vor, von böferz, ἢ ſchlechter Gefinnung, übelgefinnt, übel- 
wollen, abgeneigt, τινί (opp. εὔνους), Ar., Xen. u. 
%; supl. -γούστατος, Lys., Dem. — Adv. -γνόως, 
Gr. ; -γως, Poll. [ver mäblt, Schol. Soph. 

χἄχονύβφευτος, ov, κνυμφεύω) un ae: 

χἄχονύμφιος, ον, —* ἢ) oyor, Werk ber 
böfen Bräute, Nonn. 3 30 8. ἮΝ 

χἄκόνυμφος, ον, (νύμφη) ππρί en 
Eur. (auch supl.): ſchlechter Ehemann, id. Med. 

χἄχό-γωτος, ον, mit ſchlechtem Rüden, — 
phan, δ. Ath. p. 304 A, 

χἄχοξενία, ἡ, Unwirthbarfeit, Ἰέ δ ἡμὰ 
Charond. b. Stob. fl. 44, 40., Plut., 4.6] 

χἄκό-ξενος, ον, ion. _Eeıvog, 8). ae 
ungaſtlich, δόμοι, Eur.; ; Ὁ, Meere, Lyc., AP. Ὁ) 
ichlechte Säfte πάντ, Od. 20, 376 (comp:). 

κἄκοξὕνετος, |. χκακοσύνετος. 

χἄχοοινέα, ἡ. (οἶνος) ſchlechte Beſchaffenheit des 
Weins od. Mangel an W (opp. εὐοινία), Geop.5, 4,3. 

χἄκχκοτιϑεια, ἡ, (-παϑής) Leiden, Unglüd, 
Drangjal (opp. εὐπάϑεια, w. ſ), Thuc.,Isoer.u.Sp. 

χἄχοπαϑέω, Unglüd-, Drangfal erleiden, dul⸗ 
ben, mishandelt werben, Xen. u. U. ; ὑπότινος, Thue. 
u. —* τῇ ἀπορίᾳ, id.; τ ἢ σώματι, Isocr. ; Ὁ. 

χἀχοπαάϑή ς, ἔς, (πάϑος) unglüdlich, Philo Byz. 
— Adv. -ϑῶς, ζῆν, Arist.; comp. -ϑεστέρως, Phi- 
lod. oec, 13. 


er a a | 
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ὃ ξ : ᾿καχοπαϑητικός — χκαχός 


κἄχοπᾶϑητικός, 8, voller Unglüd, Arist, eth. 
Eud. 2,3. k 


’ 


AÜHONEFOS,OV, — χακοπαϑής, βίος, DH.; yv-ı 
vn, Muson.: bejhwerlich, μεταλλεῖαι, Posidon. 

καχοπαιδέα, ἡ, (παῖς) Ihlehte Nahfommen- 
ſchaft, Orys. lanſtändig, Schol. Eur. 

χἀκοπαρϑενεύτως, ady. einer Sungfrau un— 

KÜRO-TTROFEVoS,.n,.böfe, verderbliche Jungfrau, 
Μοῖρα, AP. "1, 468. 

χἄχο-πατρες, εδος, ὅ, ἡ, von ſchlechtem Vater⸗ 
land, Theogn. 193.: dem Vaterland Verderben brin- 
gend, “Ζιττακός, Alcae. 


—— α, ἥ, fem. zumfolg.,or.Sib.p.474. 


κἄποπερίέπαἅτος, ον, (περιπατέω) ſchlecht εἶπε 
herſchreitend, Hippiatr. Ael. 
#&momerns, Es, (nEroucı) Schlecht fliegend, Arist., 
κἄκόπηρος, ον, (πτήρα) mitf&hlehtemftanzen,EM. 


χἄκοπίνης, ἕς, (πένος) ſehr ſchmuzig, übtr. ηϑε-- |. 


σιν καὶ ἕξει, Ath. p. 565 E.; ἄλημα στρατοῦ, ehr 
gemein (Odyſſeus), Soph. Ai. 374. Ks. 
χἄχοπιστέα, ἡ, Zreulofigteit; falicher Glaube, 
κἄχκοπλαστέα, ἡ, jchledhte Erfindung, Phot.; Ὁ. 
κἀκόπλαστος, ον, (πλάσσω) ſchlecht gebildet, 
⸗erſonnen, Rhet. u. A. — Adv. -πλάστως, Tzetz. 
κακχοπλοέω, ſchlecht ſchiffen, ναῦς, Str. 15p.691.; 
Dash, [beichiffen, Schol. Phil. 
κακόπλοος, ον, 343. -πλους, (πλέω) ſchlecht zu 
KÜROTLVEUOTOS, ον, (πνέω) |hledt.od. widrig 
wehend, Schol. Od. [ihmwer athmend, ἕσεπος, Poll, 
κἄκόπνοος, 09, 393. -πένους, (σενοή) ſchlechte, 
κα οποιέω, (-norös)a)ichlehthandeln, Schlechtes 
verüben, Aesch., Ar., Xen.: τινά, Imdm Böſes an- 
thun, Xen. 0) ſchlecht machen, beihädigen, τὴν χώ- 
ραν, verheeren, Xen.; τὰς νῆας, verderben, Pol. Dav. 
καἀκοποέησις, εως, ἡ, das Webelthun, LXX. 
κακοποιητικός, 3, geneigt Böſes zu thun, Ari- 
steas. [den, Isoer. (p2.); Ὁ. 
κᾶἄκοποι ἔα, ἡ, das Uebelthun; Zufügung von Scha⸗ 
χἄκοποιός, 09, (ποιέω) Bbſes thuend, ſchadend, 
verberdend, ſchädlich, Pind,, Arist. u. 91. 
κακο-πολντεία, ἡ, ſchlechte Staatsverfaffung, 
ſchlechter Zuſtand des Staates, Pol,, Plut. ἡ 
κἀκοπονητικός, ὃ, (πονέω) zu Strapazen un— 
tauglich, ἕξεις σώματος, Arist. pol. 7, 16. 
κἄκό-ποτμος, ον, a)unglüdlid, τύχαι, Aesch,, 
Eur. b) von ſchlimmer Bedeutung, ὄρνις, Ar. 
κἄκό-πους, ὁ, ἡ, gen. zrodos, mit ſchlechten-, 
fhwaden Füßen, Xen., Arist. 
χἄποπραγέω, (πρᾶγος) πηρβαμῶ fein (in [εἰς 
nen Unternehmungen), Unglüd haben, Thuc.,Luc.u.Y. 
χαἄκοπραγήμα, τό, Nnglüdsfall,Pseudo-Chrys. 
χἄκοπραγης, ἕς, = κακοεργής, Hesych, 
χαἄκοπραγέα, ἡ, a) unglüdliche Unternehmung, 
— Lage, Unglück, Thuc., Arist. u. U. ὃ) 
ſchlechte Handlung, Ios.: Schlechtigkeit, ſchlechte Ge- 
finnung, Ios., Artem. t 
κἄκοπραγμον ἕω͵ (-πράγμων) boshaft-, liſtig- 
εν kennen, PolsElnen an * 
κἄκοπραγμονυκῶς, unglücklich, Greg. Naz. 


4 — —— vn,n, Bosheit, Tücke, Dem., 
ol.; Ὁ. 
χἄκοπράγμων, ον, gen.ovog, (πρᾶγμα, πράσ- 
co) let ἜΚ ΤΣ boshaft, tückiſch, Kant eboll, Xen. 
u. 4.5 supl. -ονέστατος, Pol. — Adv. -uovws, Eust. 
κἄκοπραξία, ἡ, = χακοπραγία, ΚΒ. 
χκαἀκοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von ſchlech- 
tem=, häßlichem Angeſicht, Posidipp., ΤῸΝ ἄραραν. 
χἄκόπτερος, ον, (πτερόν) [Φιεδε befittigt 
RE Ag 1 — 
κακορρδφέω, Böſes-, Unheil anſtiften, Syn. 
πἄχορρδἄφέη, ἡ, Anzettelung von Unheil, böfer 
Anſchlag, Hinterlift, Ziide, Hom.; 0. 


des adj., Ho 
"male pereat,Com.u..: x. ἔχειν, fi) ſchlecht befinden, 
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χἄκορράφος, ον, (δάπτω) Böfes anftiftend, 
Theod. Prodr. 


χἄχορρέκτης, ov, ὃ, (δέζω) Mebelthäter, ARh. 
3, 395. τὰ Ρ i ARE, 
χἄκορρημογνέω, (κακορρήμων) ſchmähen, Nil, 
De en ἡ, Schmähſucht, Poll.: gar- 
ſtige Rede, Pol. 8, 12.; Ὁ. ; 
κἄκορρήμων, ον, (δῆμα) a)jchlecht vebend, Un- 
glüd werfündend, Aesch. Ag. 1126. Ὁ) ſchmähend; 
adv. -uovos, Poll. 
κἀκόρρογχος, ον, (δέγχω) ſchlechte, unange- 
nehm ſchnarchend, Arr.Ep.3,22,7 (codd. χαχόρυγχα, 
Ὁ. 1. zaxooovyye, mit haßlidyer Schnauze). 
*&200009Ew, (60905) böfe Neben ausſtoßen, 
ſchmähen, jhimpfen, m. acc., Eur., Ar. 
χκἄκόρρυγχος, ον, |. κακόρρογχος. 
κἄκόρτρυϑιος, ον, von [hlehtem Rhythmus od. 
Zelt, Gal.: unartifulivt, Ios. \ — 
καἀκορ-ρὕπᾶρος, ον, ſehr ſchmuzig, Sekol. Soph. 
κἄκόρ-ρυπος, ον, —d. vhg., Babr. 10,1 (2). 
χκἄκός, 3, comp. κακώτερος ; Ep. u. ſp. Pr. wie 
Aleiphr,, gew. καχέων [T Ep., v Att.], #0xroreoos, 
AP. 12, 7.; supl. χάχιστος, Hom. u. F.; daneben 
χείρων, χείριστος, ἥσσων, ἥκιστος, το. |/ (ἴδεν den 
Unterfeh. 1. Kr. 8.28, 1. 31..2.), Uſchlecht, 5. Belebtem 
u. Lebloſem, was nicht.fo beſchaffen ift, wie ε8 fein 
Toll, dh. a) Schlecht in feiner Art, untauglich zc., eiue- 
τα, Od.; εἶδος, häßlich, 1 
ἀλήτης, der fein Gewerbe ſchlecht verfteht, ib.; Zazoos, 
Aesch. u. W.; εἰ μὴ ᾽γὼ zaxös γνώμην ἔφυν, wenn 
ich mich nicht täufche, Soph.; χαχοὶ γνώμαισι, Unver- 
ftändige, id.; m. inf., üngeſchickt, opp. dewvos, id., 
Thuc. Ὁ) ſchlecht im Kampfe, bh. feig , verzagt, Hom. 
(opp. 209405); m. ἄναλκις verb., id.; m. αϑύυμος, 
Hdt.; m. δειλός, Pl.; πρὸς αἰχμήν, Soph.; sq. inf., 
Eur. Med. 264. i 
ring, unedel, opp. ἐσϑλός, Od., Soph.; im adv., κα- 
κῶς γέγονας, Ar. — 2). moraliich ſchlecht, böfe, 
ſchlimm, itbel, verrucht, heillos, Hom. u. %.; Aoyor, 
önuere, Schmähworte, Soph.: δεῖ. als subst., der 
Schlechte, Bbfe, Att:; οὗ χάξεστοι, Soph.; ὦ κάκιστε, 


id. u. U.: πρός rıya, Schlecht gefinnt gegen Imdn, 
Thuc. 1, 86. — 3) Ὁ. Zuftänden, Sandlungen, Ereig- 


niffen, übel, ſchlimm, böfe, unglüdlich, verderblich %., 
δαίμων, Κῆρες, δόλος, ἔρις, νύξ ıc., Hom.; alwy, 
τύχη, Soph. u. |. Tr. b) Ὁ. Vorbedeutungen, ungin- 
ftig, itbel, ὄρνις, ὄναρ, σῆμα, Hom. u. X. — Neutr. 
#0x0V, τό, χαχκά, τά, subst., das Böſe, Uebel, Scha- 
den, Unglüd 2c., χακὸν (κακὰ) δέζειν οὗ. ἔρδειν τι-- 
vo, Ep., #. ποιεῖν (δρᾶν Thue.) τινα, Einem Böfes 
anthun; auch zwi, Od, 14, 289.; καχὰ φέρειν τινί, 
D.; τεύχειν, Hes.; χαχὸν (κακὰ) πάσχειν, Webles 
erleiden, Leiden erdulden, ὑπό τινος, von Imdm, I. 
u. %.; ἐκ χαχῶν μεγάλων φεύγειν, Hdt., Thuc. u. 
Y.;.v. Scheltworten, Soph.; χαχοῖσε βάζειν rıva, — 
χακολογεῖν,, Aesch.; ſprichw. κακὸν χακῷ ἐᾶσϑαι, 
Thue.; aud) χαχοῖς κακά, Soph.: χακὰ κακῶν, das 
äußerfte Uebel, Soph.: τὰ χάκιστα, das Schlimmſte, 
größte Unglüdy Att. — Adv. χακῶς, in allen Bötgen 
.3.; gew. Berbgg.: χακῶς ἀπόλοιτο, 


Ar. u.4.; x. πάσχειν od. πράττειν, ſich ſchlecht be- 
finden, in ſchlechter Tage-, übel daran fein, Böſes er- 
leiden, Tr. u. W.; ἔχ τινος, Aesch.; x. διαχεῖσϑαι, 
'Pol.; #. ylyverat τινι, es geht Imdm ſchlimm, Adt. 
#. ἀκούειν, |. ἀκούω: x. ποιεῖν τινα, Jmbn mishan- 
deln, kränken, Pl. u. X. (δρᾶν Soph.): x. ποιεῖν τι, 
etw. beſchädigen, verderben, Att.; x. λέγειν τινά, Imdn 
ſchmähen 2c., Pl. u. 31. κακῶς εἰδότες — ἀγνοοῦν- 
tes, Xen., Isoer.; #. ἰδεῖν τὴν γυναῖχα, mit unzüd- 


ll., Paus.; vounes, Od.;. 


6) dem Stande nad, niemwig, ge ο 


ἃ 
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tigen Augen anfeben,, Phil. — in x. ὑπερηνορέοντες 
dient e8 zur Verſtärkung, Od. — ὅ, m. dem adj. verb,., 
wo gew. das adj. voraniteht, ἀπό σ᾽ ὀλῶ κακὸν χα- 
κῶς, Ar., Tr.; umgekehrt χαχῶς κακή, Eur. — Comp, 
κάχιον, Soph., Pl. u. A.: supl. χάχιστα, Pl. u. A.; 
x. ὀλούμεϑα, Soph.; ἀπολωλέναι, Hdt.; ὁ χάχιστα 
ἀπολούμενος, ber Nichtswiürdigfte, Ar., Luc. — -In 
Zitgen gibt es dem W., mit dem e8 verbunden wird, 
den Nebenbegriff: a)des Nachtheiligen, Verberblichen, 
Unglücklichen, wie δὺς. Ὁ) bedeutet es, daß eine Ei- 
genichaft nicht in gebörigem Maaße vorhanden ift. c) 


drückt es bisw. den Fehler des Zuviel einer Eigenichaft | Op 


aus. Plut. 
Κι ἄχος, ὃ, εἰ Räuber, den Herafles tödtete, DH., 
χἄχόσημος, ον, (σῆμα) von üblem Vorzeichen, 
Gr. [(supl.) 
χἄχόσϊνος, ον, (olvoucı) fehr.fhäpdlich, Hipp. 
χἄχοσττέα, ἡ, Mangel an Eßluſt, Poll.; v. 
χἄἀχό-σττος, ον, a) wenig efjend, feine Eßluſt ha- 
bend, Eub., Ael.; opp. φιλόσιτος, Pl.: Efel (vor 
Arzneien) habend, MTyr. b)zur Ungebühr eſſend, freſ— 
ſend, Arr. ven. 8, 2. » 
χἄγοσκχελής, ἔς, (σκέλος) mit ſchlechten, ſchwa— 
Ken Schenkeln od. Beinen, Xen., Poll. 
χἄχοσκχηνής, ἕς, (σκῆνος) von ſchlechtem, elen- 
dem feibe, AP. 7, 401. 
κἄκοσμέα, ἡ, &eftanf, Poll. 2, 74.3 v. 
χάχοσμος, ον, (ὀσμή) übelriechend, ftinfend, 
Aesch. ıt. Soph. b. Ath. p. 17 C., Ar. pax 38. 
χἄάχόσπερμος, or, (σπέρμα) mit ſchlechtem od. 
wenigem Saamen, Th. hpl. 7, 4, 4. 
χἄχόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) furchtſam, 
feig, Aech. sept. 219. 
χἄχοσπορέα, ἡ, (σπείρω) böfe Saat, AP.7,175. 
χἄχοστἄϑέω, ſchlecht ftehen, Nie, th. 431.: von 
mwidrigem Minde, ib. 269.; Ὁ. 
χἄγχοστϑής, &s, (ὕσταμαι) ſchlecht ftehend, un- 
ſicher, Greg. Naz. Schol. 
χἄχοστένακτος, ον, (στενάζω) fehr feufzend, 
χἄχοστομᾶχέω, einen ſchlechten, verdorbenen 
Magen baben, SEmp.; Ὁ. . - 
26%20-0T0u&yos, ον, a) mit ſchlechtem, verborbe- 
nem Magen, Cie, AP. b)act. den Magen ſchwächend 
od. verberbend, Heracl. Tar. b. Ath., Geop.: comp. 
-ώτερος, Diph. Siphn. δ. Ath. p. 56 B. 
χἄχοστομέω, Uebles reden von Imdm, beſchim— 
pfen, ichmäben, rıva, Soph, El. 587. 
χἄχοστομέα, ἡ, das Schmähen, Eust. 
χἄκόστομος, ον, (στόμα) a) ein böſes Maul ha— 
bend, ſchmähſüchtig, λέσχαι, Eur. TA.1001. b) ſchlecht 
auszusprechen, übelflingend, Longin. 43. 
χἄχό-στροοβος, ον, unheilvoll wirbelnd, Aesch. 
Ag. 635 n. Herm. [542. 
χἄκό-στρῶωτος, ον, ſchlecht gebreitet, Aesch.Ag. 
züzoouußißaorog, ον, (συμβιβά ζω) ſchwer zu 
vereinigen, Eust. [τής, Schol. Opp. 
χἄχοσυνάντητος, ον, (συναντάω) — δυσανγ- 
χἄχο-σύνετος, ov, att. χκακοξ., zum Böfen Hug, 
argliftig, Thuc. 6, 76. pat. 
χἄζοσύνη, n.(z0x05)Webel, Unglück, auct. Christ. 


χἄχο-σύνϑετος, ον, Schlecht zuſammengeſetzt, 


&rn, Luc.,Gr.: fchlecht zufammenhängend,KS.— Adv. 
-ϑέτως, Schol. [menfegung, Eust. 

᾿ς χἄχοσυνταξέα, ἡ, (συντάσσω) Ihlehte Zufam- 
χκἄχόσφαιρος, ον, (σφαῖρα) ſchlecht gerumbet, 

Tzetz. [Puls, Gal., Aret. 
χἄκοσφυξέα, ἡ, (σφύζω) ſchlechter, krankhafter 
χἄχόσχημος, οΥ, —d. folg., Herod. epim. 

. χἄχοσχήμων, ον, gen. ovos, (σχῆμα) bon 

ſchlechtem Anftand, unanftändig, -σχημονέστατα, Pl. 

‚legg. p. 728 B. 


φῃ 


χαχουργέω 


χἄκοσχολεύομαι, —d. folg., ΚΒ. 
κὰἀχοσχολέω, (-σχολος) feine Mufe ſchlecht an- 


wenden, vor Langeweile dummes Zeug machen, Plut. 
m. p. 104 B.; πρὸς ἡδονήν, Theano, 


χἄκοσχολίέα, ἡ, ſchlechter Gebrauch der Mufe, 
Plut. m. p. 274 ὁ. 
χἄκόσχολος, 0v,(0x0An) a)feine Muſe ſchlecht an- 
wendend, die Zeit vertändelnd, Arr. Ep.: faumfelig, 
unthätig, AP. 5, 104. b) zroef, wibrige , ſchlimmen 
Aufenthalt verurfahende Winde, Aesch. Ag, 186. 
κἄκότἄφος,ον, (ϑάπτω) ſchlecht begraben, Schol. 
Ρ. [τεχνέα, ΒΑ. 
χὰἀκοτεχνία, ἡ, Unglüd mit Kindern, opp. εὐ- 
χἄκοτελεύτητος, ον, (τελευτάω) ſich Schlecht 
endigend, Schol. Aesch. ἷ 
χἄχοτέρμων, ον, gen. ογος, (τέρμα) ſchwer οὗ. 
übel — de herb. 94. —— 
χἄχοτεχνέω, (κακότεχνος) 1) böſe Künfte brau- 
hen, argliftig od. boshaft handeln, Or.: εἴς zıya, ge- 
gen Imdn, Hdt.; regt τι, bei etw.,Dem. — 2) tr. durch 
böfe Künfte verführen, betrügen, Aristaen.: verfäl- 
ſchen, Inser.: pass. χεχαχοτεχγημέγος, Diose, — 3) 
übermäßig fünften, ἁρμονέαι χακοτεχνοῦσαι, Cl. 
Al.; ἐν τοῖς πάϑεσιν, Demetr. de el. 28. 
χκἄκχοτέχνημα, τό, ſchlechter Kunftgriff, fchlechte 
Kunft, Ios., Eus. 3 
χὰκοτεχνία, ἡ, 1) ſchlechte Kunſt, Lue., DL.: 
δεῖ. Schlechte Künfte,ndovas καὶ -yvlas εἰσάγων, Str.: 
Arglift, Bosheit, Betrug, Pl., Ath. u. A.: δε. t. t. der 
att. Gerichtsfpr. , χαχοτεχνίας u. κατοτεχνιῶν Ölen, 
Klage wider Ränke gegen diejenige Partei, welche Zeu— 
gen aufgeftellt hatte, die weudouaervp:@v verurtheilt 
waren , Dem. — 2) übermäßige Künſtelei, Kunftver- 
derb, Demetr. de el. 27. [BA. p. 103, 18. 
χἄκοτεχνίζω, — καχοτεχνέω, Alcae. com, in 
χἄκοτεχνίου, δίκη, = κακοτεχνίας οὗ. καχο- 
τεζνιῶν δίκη, Poll. 8, 37 aus Lys. 
χἄκότεχνος, ον, comp. -£oreoog , Luc., sup). 
-ότατος, AP., (τέχνη) mit böfen Künften umgehend, 
argliftig, boshaft, betrüigeriich, δόλος, Arglift, Il.; ζη- 
λοτυπίαι, Luc.: verführeriih, det, Plut.; σχήματα, 
χίνημα, AP.— Adv. -τέχνως, — ἀτέχνως, funftlos, 
τοῦ, Philo, 
χἄχότης, τος, ἡ, (κακός) 1) Schlechtheit, ὃ. i. 
Untüchtigfeit, Untauglichkeit zu etw. , bef. Ὁ. Kriegern, 
Feigheit, VBerzagtheit, Hom., Thuc.: Vorwurf der 
Feigheit, Tyrt. 1, 10. — 2) fittlihe Schlechtigfeit, La— 
fter, Bosheit, Frevel, Il, Hes., Hdt., Aesch.; pl., (P1.) 
Ax.p. 366 A.: die daraus folgende Schmach, χαχό- 
της χαὶ αἰσχύνη, Antipho. — 3) gew. Unglück, Elend, 
Leiden, Hom. (in 11. δεῖ. Kriegsnoth), Hdt. d., Pind., 
Soph.; pl., Eur. fr. — Bei Att., δεῖ. in Pr., felten. 
χἄκο-τρἄχηλος, ον, mit misgeftaltetem Naden, 
Apoll. lex. Hom. 2. U. 
χἄκοτροπεύομαι, dm., ſchlecht, δεῖ. tückiſch od. 
betrügerifh handeln, πρός τινα, Pol. 5, 2. 
»&zortoon£o,— Ὁ. vhg. Hipp. [DC.; Ὁ. 
χἄχοτροπέα, ἡ, Schledhtfittigleit, Thuc. 3, 83., 
χἄχό-τροπος, ον, von ſchlechter Sinnesart, tül- 
kiſch, betrügerifch, βέος, Ar., DC., Zenob. — Adv. 
-τρόπως, DC., ΚΒ. } 
χἄχοτροφέω, ("-τρόφος) ſchlecht nähren; intr.u. 
pass. ſich ſchlecht nähren, dh. fchlechte Nahrung haben 
od. befommen, χαχοτροφήσας U. καχοτροιρηϑείς 
(gleichbedeutend), Th. cpl. 5, 2, 2. 
χἄχοτροφέα, ἡ, Ihlehte Nahrung, Th.hpl.5,2,3. 
χἄκοτὕχέω, unglitdlid fein, Thuc. 2, 60.; Ὁ. 
Re. aupr ὕχής, ἔς, (τύχη) παρ ΔἸ ἀν, Bur.; τὸ -χές, 
n ‚id. 
er διε. ἡ, Unglüd, Eust. 
χἄκουργέω, (κακοῦργος) 8) Böſes thun, ſchlecht, 


. 


᾿ κακούργημα 
boshaft, trügeriſch fein od. handeln, Eur., Ar., Pl. τι. 
U; περί τινα, Pl. Ὁ) im Disputiren, mit berfängli- 


Ken Runftgriffen ftreiten, chifaniren, abs. od. ἐν rorg | 


λόγοις, Pl. τ. W.; τὸν λόγον, id. c) Böſes anthun, 
ſchlecht od. boshaft handeln, gegen Imd, m. acc., τοὺς 
ϑανόντας, Aesch. u. W.: etw. verdrehen, verfälfchen, 
τοὺς νόμους, Dem.; τὰ ἀληϑῆ καὶ μὴ κακουργού- 
μενα τῶν πραγμάτων, id. δεῖ. 4) Schaden zufligen, 
ſchaden übh., m..ace., τοὺς φίλους, Xen. τι. 31. : m. 
dat., Pl. pol. p. 416 A., Luc. cal. 12.: δεῖ. e. απὸ 
verheeren, Kandereien verwüſten, Εὔβοιαν, Thuc.,Pl., 
Plut. τι. W.: 5. Dingen, ὁ ἐχ τῆς κεφαλῆς ἱδρὼς κα- 
κουργεῖ, Xen. — Dav. 
κακούργημα, ro, ſchlechte Handlung, Schand- 
that, Bosheit, Pl., Or.: Betrug, Pl., DH., DC. 
κᾶἄχου ΓΑ ἐα, ἡ, a) Weſen u. Handlungsweiſe des xu- 
xovoyos, Bosheit, Schlechtigfeit, Tiide zc., Pl.u. F.: 
übte. αἵ τῶν φαρμάκων κακουργίαι, Diosc. Ὁ) Ue⸗ 
beithat, Miffethat, Frevel, κιβδηλεύματά τε καὶ κα- 
χουργίαι τῶν πωλούντων, Ρ]., Χ6η.1:.3. [rhet.2,16. 
κὰἀκουργικός, 8, frevelhaft, ἀδικήματα, Arist. 
χἄκχοῦργος, ον, (’EPTN) Böſes od. Uebles 
thuend, ſchiecht handelnd, boshaft, ſchlecht, tückiſch, 
Haät., Att.: dh. ὁ, ἡ »., Frevler, -in, Böſewicht, Uebel⸗ 
thäter 2c., att. Pr.; δεῖ. ala t. t. Der att. Gerichtsſpr. 
bezeichnet e8 Diebe, Hauseinbrecher, Kleider», Todten-, 
Menſchenräuber, übh. Räuber, Raubmörder, u. im 
weitern Sinne alle Berbrecher, gegen welche Endeiris 
u. Apagoge in Anwendung fam, Or.. b) Schaden zu- 
fügend, ſchädlich m. gen., x. τινός, Imd ſchadend, 
Xen. (im comp.); τῆς πόλεως, Pl:: Ὁ. Dingen, ver- 
berblich, ſchädlich id. — Adv. -oveyws, Plut.: supl. 
πότατα, DC. . 
κακουχέω, (ἔχω) ſchlecht halten od. behandeln, 
mishandeln; beihädigen,&avrov,Teles; ὑπὸ τοῦ dny- 
μοῦ xaxovyovusvor, DS., DC.; χαχουχουμέγους 
τελευτῆσαι τὸν βίον, unter Dualen, Plut. — Dav. 
#60 vyLla,n,a)jhlechteBehandlung Mishandlung, 
Theop.,Pol. δ) der ſchlechte (δεῖ. körperliche) Zuftand, 
traurige Lage, Elend, Alex., Pl., Pol. u. X.; χϑονός, 
Aesch. [Vorbedeutung, Aesch. Pers. 899. 
καχο-(ᾶτις, ıdos, ἡ, übeltönend, von ſchlimmer 
#»&zopnulo, ἡ, Berleumdung, Ael. vh. 3, 7. 31v. 
κἄκόφημος, ον, ((ήμη) 8) von ſchlechter Borbe- 
dentung, Schol. Soph. b) in übeln Ruf bringend, Ios. 
— Adv. -φήμως, Man. 
κἀκοφϑόρος, ον, (φϑείρω) fehr od. ganz ver- 
derbend; töbtlih, Nie,; metapl. gen. χακοιρϑορέος, 
id. al. 465. 
κακχό-ρὕλος, ον, fhledhter Freund, Sp. 
χἄκό-φρλοιος, ον, mit jhlechter, ftinfender Rin— 
de, Nic. al. 331. 
χἄχοφρδδης, ἔς, (φράζομαι) Schlechtes finnend 
od. vorhabend, Il. 23, 483.: Thörichtes finnent, unbe- 
fonnen, ARh. 3, 936. ;metapl. nom. pl. zaxopoades, 
. Euph. fr. 50. — Dav. 
x26x20po@dtn, ἡ, ſchlechtes od. thörichtes Vorha— 


ben, Thorheit, pl., h. Cer.; sing,, Νίο., Qu. Sm. 
χὰχοφραϑδιμοσύνη, ἡ, ΞΞΞ- Ὁ: Ὁῦᾳ., Democr. b. 
Stob. fl. 78, 62.; Ὁ. [Lex. 


κἄχοφράδμων, ον, gen. ογος, — χαχοφραδής, 

κἄχόφραστος, ον, (φράζω) ſchlecht gejagt, 
Schol. Eur. 

κἄχοφρονέω, (χακόφρων) übelgefinnt fein, 
Aesch. Ag. 1147.: thöricht ER hol. Bar. ) 

χἀποφροσύνη, 7, a) bbſe Gefinnung, Bosheit, 
LXX., ΚΒ. b) Thorbeit, Opp. h. 3, 363.;0. 

κἄχόφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) 1) θεῖς, 
ſchlechtgeſinnt, boshaft, Pind. Eur. Ὁ) thöricht, Soph,, 
Eur. — 2) die Seele fränfend, Aesch. Ag. 100. 

κἄκοφῦὔης, Es, (φυή) Ὁ. ſchlechter natürlicher Be— 


rn 
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ſchaffenheit, Pl.: von ſchlechtem Wuchs, ϑέρμος, Th. 
Adv. -φυῶς, KS. — Dav. N 
χἄχοιυΐα, ἡ, Schlechte natürliche Belchaffenheit, 
-Anlege, Pl. def. p. 416. ᾿ . ᾿ 
xdxopwvta, ἡ, Schlechte Stimme, Θ41.: ſchlechte 
Ausſprache, Miston, Demetr., Str.; Ὁ. 
χἄχόφωνος, ον, (φωνή) mit od. von ſchlechter 
Stimmeod. Ausſprache, Gr. : itbelflingend, DH.,Procl. ; 
auch sup). -ὥτατος, DH. i N 5 
κἄκό-χαρις, ὑτος, 6, ἡ, unanmuthig, widerwär— 
tig, Aesch. suppl. 552 (τ. Conj.). ὲ 
χἄκόχαρτος, ον, (χαίρω) ſich am Unglück An- 
derer frenend, ſchadenfroh, Hes. op. 28. 198. 
χἄκοχράσμων, ον, gen. ovog, Theoer.4, 22., 
n. €, unbemittelt (v. χρῆμα): n. Ὁ. Schol. nit um- 
gänglih (Ὁ. χρῆσϑαι); Meinefe χαχοφράσμων — 
χαχόφρων. τ 
χἄκόχρηστος, ον, (χρῆσϑαι) übel gebrandt, 
angewandt, Schol. Phil. [Diose. 
καἀκοχροέω, (0005) ſchlechte Farbe haben, 
κἀκόχροεα, ἢ, Ihlechte, häßliche Farbe, Gal.; v. 
χακόχροος, ΟὟ, 319%. -Xoovs, ουν, (ygoa) bon 
ichlechter, haßlicher Farbe, von üblem Ausfehen, farb- 
los, blaß, Hipp., Arist. 
χακχό-χυλος, ον, von ſchlechtem Nahrungsfafte, 
ſchlechten Rahrungsſaft gebend, Diphil. Siphn. δ. Ath. 
ὃ. (auch) comp. -χυλότερος). { N [Ruf.;v. 
xdroyvule, ἡ, Schlechtigkeit der Säfte, Gal., 
χἀχό-χυμος, ον, ſchlechte Säfte habend, auch 
[τε ἐς Säfte erzeugend,, χρόμυα, Ath. (ad) comp.) 
κὰ χόνψογος, ον, (ψέγω) boehaft tadelnd, Theogn. 
281. [opp. εὖτν., Pl. legg. p. 791 ©. 
χἄκοψυχία, ἡ, (ψυχή) Kleinmuth, Verzagtheit, 
κἄκόω, (#005) 1)Webles anthun, Imd ſchlecht be- 
handeln, übel zurichten , Schaden zufügen, zu Grunde 
richten, m. ace., Hom. u. U.: κεχαχωμέγος ἅλμῃ, 
entftellt durch das Meerwaffer, Od.: beſchädigen, ver⸗ 
letzen, verderben, τὰ κοινά, τὸ vaurıxov, Hdt.; d@- 
μα, Aesch. u. W.: verwüſten, verheeren, 'Thuc., Xen. 
4.4. — Im pass. Uebles erleiden, in Unglück u Elend 
fein, Soph.: bef. von gefchlagenen od. jonft bedräng— 
ten Heeren, Hdt., Aesch.u.X.: von Krankheit geplagt 
merben, krank fein, χεκακωμένος ἔκ πυρετοῖο, AP.: 
ὑπὸ τῆς πορείας, angegriffen fein, Xen.: bon Bäu- 
men, δένδρα κακούμενα, Th. — 2) ſchlecht od. ſchlimm 
machen, Gr. [χατακτάμεναι, Hes. 
χκαχκτάμεναν, ep. inflaor. 2 zu καταχτείγω, f. 
κάκτᾶγε, a) ep. imper. aor. 2 zu χαταχτείγω f. 
χατάχτανε, Il. b) 3 5. ind. f. κατέχτανε. ἰ[χτειγε. 
χάκχτειγε, ep. 3 8..impf. Ὁ. χαταχτείνω, |. κατέ- 
χάκτος, 6, Epich., gew. ἡ, eine ſtachlichte Pflanze, 
viell, Die Kardone od. Artifhode, Th., Phan. δ. Ath. 
p.70 Ὁ. u. U.: Dorn od. Diftel, The 7" 4. 
κἄκύνομαι, pass. 1) ſchlecht werben, verderben, 
χκακυνόμενα μύρα, verborbene, Th.: moraliſch, Bur., 
Pl.: fich ſchlecht od. [εἰς zeigen, feine Pflicht verwahr- 
lofen, Xen., DC. — 2) — xexovueı, elend fein, Eur. 
Hipp. 686.: ὑπὸ τῶν γυναικῶν ἐκαξύνετο, DC. 
Κακύπαρις, εως, ὃ, δῖ. in Sikelien, j. Fontana 
bianca, Thuc, ἢ ἰχεῦαι. 
χαχχεῦαι, ep. inf. aor. 1 Ὁ. χαταχέω, f. κατα- 
χἄκώδης, ες, (060) übelriechend, Hipp., Arist. 
καχκώλεϑρος, ον, (ὄλεϑρος) ſehr verderblich, 
Schol. Soph. i 
καχωνύμέω, (-uos) e. ſchlechten Namen geben ; 
pass, e. jchledhten W. haben, Eust. Symm., KS. 
χαχωνύμίέα, ἡ, ſchlechter, ſchimpflicher Name, 
χακώνυμος, ον, (ὄνομα) --Ξ δυσώνυμος, Bust. 
χκἄκῶς, ſ. κακός. 
κάκωσις, εως, 7, (κακόω) 1) ſchlechte Behand⸗ 
Yung, Mishandlung, Thuc.: dh. Leiden, Muhſal übh., 
- Gr ww“ 
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καλαβέξζω, |. καλαμίζω. ᾿ 
χαλᾶβίς, δος, ἡ, richtiger χαλλ.,, ein der Arte 
mis beiliger lafonifher Tanz, Eup. fr. 166. 
Κὰλὰβρέα, Landſch. Unteritaliens, e. Theil der 
heutigen neapolitan. Provinz Terra di Otranto, Str. 
Ew. -βροί, οἱ, Str.; adj. fem. -ἔς; δος, Dp. 
χκαλαβρισμός, ὃ, 1. χολαβρισμός. 
Κάλαβρος, ὁ, ein Fl., Paus. 
καλάβροψ, ἡ, |. καλαῦροψ. [Sehol. Syn. 
zälaßwrns, ου, 6,— ἀσχαλαβώτης, LXX,., 
Καλάγουρις, ἡ, St. Hifpaniens, j. Calahorra, 
Str., App. M 
Κἄλαδης, ov, ὃ, e. athen. Gefetsgeber, Paus. 
Καλάϑη, ἡ, St. nicht weit v. den Säulen des He- 
rafles, Hecat.; δ. Ephor. Καλάϑουσα. 
χἄάλαϑηφόρος, ον, (χάλαϑος, φέρω) Torbtra- 
gend, χαλαϑηφόροι, Name e. Komödie des Eubulos. 
Καλᾶἄϑένη, ἡ, e. Hundename, AP. 
χἄλάϑιον, τό, dem. von κάλαϑος, Körbchen, 
Poll., Schol. Call. — II) e. Bg in Lafonien, Paus. 
χἄλἄϑέσκος, ὃ, 1) dem. Ὁ. κάλαϑος, δεῖ. Woll- 
förbehen der Weiber, Ar., AP. — 2) N. eines Tanzes, 
Apollophan. δ, Ath. p. 467 F., vgl. p. 629 F., Poll. 
χἄλάϑοειϑηής, Es, (εἶδος) korbförmig, Cleomed. 
— Adv. -εἰδῶς, Heraclid. 
κἄλἄϑοποιός, ὁ, (now) Korbmader, Gr. 
χκἄλαϑος, ὃ, 1) Korb, bei. geflochtener Handkorb, 
Ar., Arist., Call. — 2) das Kühlgefäß, Lex. , übr. f. 
Ὁ. lat. Wörterbiih. — 3) der Kelch des korinthiſchen 
Säufenfapitäls, Callixen. b. Ath. p. 206 B. 
Κάἄάλαιϑις, δος, ö, n. pr., Theocr. 
χαλάϊνος τ. καλλι, 3, a) von der Farbe des χά- 
λαΐς, bläulich od. grünlich ſchimmernd, venetus (ogl. 
Io. γᾶ. de mens. 3, 26.), χρῶμα, Diose. vom $as- 
pis; χαλλαΐνᾳ πτέρυγι (ded Hahns), AP. 7, 428 π, 
Conj. b) χαλάενα ὄστρ Gal., αἰ) “λεξανδρεω- 
τιχά genannt, fo wie χέραμος καλάιγος, Gr., nad) 
Schneider Gefäße aus einer aus Natrum u. Schwefel 
zufammengejhmolzenen Maſſe, welche in Aegypten ge- 
fertigt wurden; Avis χαλλαΐνα, von derfelben 
Maſſe, AP. 6, 295. 
χάλαϊς ἐλλαὶς, ὁ, einblaugriinlicher,meer- 
grüner Edelftein, n. E. Tiirfis, Plin. 
Kuahäts, εδος, ὁ, e. Argonaut, Pind. u, ϑί. : Py- 
thagoreer, Iambl. [gras, Diose. 4, 31. 
»ühäu-aygworıs, εως, ἡ, Rohr- od. Schilf- 
Καλάμαι, ὥν, «ei, e. Flecken in Mefjene, Pol.u.X. 
χκαλαμαία, ἡ, = καλάμη, Eust. 
χἄλὰμαῖος, 8, (καλάμη) zum Halm, zur Aehre 
gehörig, Aehten-, μάντις, e. Heine Heufchredenart, 
mantis oratoria od. religiosa, Theocr. 10, 18. 
χἄλδμάομαι, dm., (καλάμη) Halmen od. Aeh— 
ren leſen (πα der Erndte), dh. Nachlefe, Nacherndte 
halten, itbtr. ἐκεῖνος (Ulerander) ἐϑέρισε τὴν Ἀσίαν, 
ἐγὼ δὲ (Antigonos) καλαμῶμαι, Plut. m. p. 182 A.: 
auch bie bei der Leſe übrig gebliebenen Trauben nach— 
lefen, LXX. 
χἄλώάμάριον, τό, — τευϑίς, Geop., Gr. 
zühäuavu)ns, ov, ὃ, (αὐλέω) ber die Rohrflöte 
bläft, Ach. p. 176 D, 


J — χαλαμοβόας ᾿ * 


Ds ν χυΐων 


χἄλάμαυλητής, οὔ, ὃ, — Ὁ. οῇᾳ., Hedyl. b. 
th; p. 116 Ὁ. og ρ. 806 Ὁ. 
χἄλἄμεύς, ἕως, ö, ber Angler, Paner. δ. Ath. 
κἄλἄμευτής, οὔ, 6, 1) (zalaun) Schnitter, _ 
Mäher, Theoer. 5, 111. — 2) (κάλαμος) Angler, Fi> 
{her AP. 6, 167.; 0. 

κἄλἄμη, ἡ, 1) Halm, δεῖ. Rohr od. Getreide: 
balm, D., Xen. u. A.: fpridiw. im καλάμῃ ἀροῦν, 
das Land um bloße Halmen beftellen, ὃ. i. e8 dadurch 
erſchöpfen, daß man immerfort Getreide füet, welches 
am Ende nur Halmen ohne Korn * Lys. δ. Suid. 
b) weil man bei der Erndte nur die Aehren abſchnitt 
u. den Halm ftehen Yieß, Stoppel, Arist. met. 1, 4., 
NT.: dh. itbtr. Reft, Weberbleibfel, χαλάμην σέ γ᾽ 
ὀίομαι εἰσορόωντα Yyıyv@oz&ıy, ich (abe, du wirft 
nod) an der Stoppel, an den noch übrigen Spuren 
fonftiger Kraft, erkennen, wie ich ehemals war, Od. 14, 
214.: Ῥήσου x., die Refte des Rheſos, fein Leichnam, 
orac. δ. Polyaen. 6, 53.: ἀπὸ τῆς καλάμης τεχμαί- 
ρεσϑαι, aus den Heberbleibjeln fließen, Luc. ΑἹ. 5.: 
dh. bildl. fiir Alter, opp. ϑέρος, die Sugend, AP, 11, 
36. vgl. Arist.'rhet. 3, 10. ὁ) —= λεινοχαλάμη, Call. 
fr. — 2) κεχάλαμος, ποταμία, Hel. 8, 9. — Dav. 

χἄλᾶἄμη δόν, halmartig, Ὁ. einer Art Knochenbruch, 
Paul. Aeg. [AP. 6, 36.; Ὁ. 

κἀἄλὰᾶμητομέα, ἡ, das Halmenfchneiden, Erndte, 

χἄλἄμητοόμος, ον, (rEuvo)Halme abſchneidend, 
mähend, ARh. 4, 986. lleſerin, Plut. m. p. 784 A. ᾿" 

χἄλαμήτρια, ἡ, (-uaoucı) Halmen- od. Xehren- 

χἄλαμητρές, Ldog, n,—=d. vhg, Poll. A 

χἄλαἄμηφἄγος, ον, (φαγεῖν) Halme od. Rohr 
abfrefjfend, ὃ. i. abmähend, χάλυψ, AP, 6, 65. 

rz&4dungooEw, die Öetreivemarke, tessera, brin- 
gen, um darauf Getreide zu befommen, Them., vgl. 
χάλαμος; Ὁ. 

χἄλαμηφόρος, ον, |. καλαμοφ. 

χἀλὰ μέξω, (κάλαμος) auf reis Rohre pfeifen, 
Ath. p. 697 C., Xobed καλαβέζω (richtiger zaAA.), den 
Tanz χάλλαβις tanzen, 

χαλὰμένϑηπ. καλάμινϑος, ἡ, Nie., (καλός, 
μένϑια, mentha) Minze, ein gewürziges Krant Ὁ. meh⸗ 
ven Gattungen, Kranfeminze, Pfefferminze, Deeliffe u. 
dgl., Ar., Th. u. U. — Dav. 

Καλᾶμένϑιος, ὁ, Freund der Minze, tom. Be- 
nennung eines Froſches, Batr. 227. Diose. 

χἄλαμινϑέτης, ὃ, οἶνος, mit Minze gewürzt, 

χαλαμινϑωώδης, ες, (εἶδος) von der Art der 
Minze, voll Minze, Apoll. lex. hom, 

z@ldurvos, 3, (κάλαμος) von Rohr, πλοῖα, ol- 
χία, Hdt.; ἱστέα, Luc. u. W.; αὐλός, σῦριγξ, Ar.; 
πλέγμα, Käſehorde, Poll. Ὁ) χαλαμένη λέμγη, der 
Rohrſee in Lydien, Sotion. F 
χαλάμιον, τό, dem. Ὁ. κάλαμος πικαλάμη, kleines 


Rohr, Häͤlmchen, KS. u. A.: Werkzeug zum Haarputz, 


Eust.: χαλάμια τῶν ὑποδέσεων, = ἀναγωγεῖς, id. 
χἄλᾶμίές, ἴδος, ἡ, (,ἀλαμος) 8) bt mit 
Leimruthen, AP. 10, 11. b) Behältniß für das Schrei- 
berohr, Pennal, Poll. ce) Schreibpofe von einer Gän- 
fefeder, Paul. Aeg. 4) Zahnftocher,Diose. e) ein Haar- 
put δὲν Frauen, Kamm od. Haarnabel, Poll. [Luc. 
Κάλαμις, ıdos, ὃ, ε. ber. Bildhauer, Str.,Paus,, 
κἄλἄμέσκος, ὃ, dem. Ὁ. κάλαμος, Eust.: Rohr 
zum Einträufeln der Salben od. Dele in Wunden, Ar. 
Ach. 1033.: Röhre, Schlau), Gal., Geop. 
χἄλᾶα μίτης, οὖ, ὃ, — χαλαμαῖος; in Athen hatte 
man * einen Heros Καλαμέτης, Dem. 18, 129. 
χἄάλἄμϊτις, ıdos, ἡ, fem. zum vhg., στύραξ, 
ον ἀχρίς, = μάντις καλαμαία, AP. 7, 198. 
ἅμοβόας, ov, ö, (βοάω) Spottname des An- 
tipatros Ὁ. Sibon, der nur mit der ὭΡΑΣ gegen den Kar⸗ 
neabes zu ftreiten wagte, „Federheld“, Plut.m.p.514D. 


A 


χαλαμογλύφέω, Halme δ. Rohre fchneiben, 
τι; Ὁ. h Rohre ſchneidet, EM. 
χἄλαάμογλύφος, ὃ, (γλύφω) ber Halme od. 
" χἄλα μογοᾶαφέη, ἡ, (γοάφω) das Schreiben mit 
dem Halin od. der Feder, Man. 4; 12. 
Καλαμόδρυς, ὕος, ὃ, e. Kyzikener, Ael., Ath. 
χαλαμοδύτης, ov, 6, (δύω) Rohrkriecher, ein 
Bogel, Ael. na. 6, 46. Ὁ [Eur. IA. 1038. 
χἄλἄμόεις, 8000, εν, von Rohr, σύριγγες, 
Κάλαμοι, οἱ, e. Ort απ Samos, Hdt. 
χαλὰαμοχόπιον, τό, (χόπτω) Röhriht zum 
Schneiden, Geop. 2, 6, 31. ὴ 
κὥλώμος, ὃ, (ἡ κ' fab. Ass. Rochef. 23.) 1) da8 
Rohr (die verſch Gattungen j. Th. ΒΡ]. 4, 11, 12.), 
Hdt., Ar, Pl,,Xen.u.2.: ἱπϑϑεῖ, a) Rohupfeife, -flöte, 
Pind., Eur. u. X. 8) Schreibrohr, Poll., Them., NT. 
e) Angelruthe, Theoer., Luc.; x. ἁλιευτιχός, Arist. 
d) Steg ber eier, Soph. fr., Plut. 6) b. Chirurg. bie 
Hohlfonde. ἢ) Meßruthe, als Maaß 6% πήχεις, Hero, 
 Inser., NT. g) ein Werkzeug zum Hampug, Kamm 
ob. dal., vgl. καλαμές 6). h) ληρῶν χρύσεοι οἱ χά- 
λαμοι, Hedyl. in AP.6, 292 Ruthen, die wie bei den 
Reifröcken der neuern Zeit um ben untern Rand des 
weibl. Gewanbes herumliefen. i) — ὄροφος, Rohr- 
bad, δ. den Koern, Hesyeh. — 2) = χαλάμη, τοῦ 
otrov, Getreivehalm, Xen. — II) St. in Koleſhrien, 
Pol. ſſchilfbedeckt, βύοσαι, Batr. 127. 
κἄλἄμοστεφής, ἕς, (στέφω) mit Rohrumgeben, 
χαλαμοσφάκτης, οὐ, ὁ, (σφάξω) der mit Rohr 
ſchlachtet, -töbtet, Philo. [Hesyeh. 
xüälämorvmos, 6, (τύπτω) lakon. = ἐξευτής, 
κἀλάμόφϑογγος, ὃν, (φϑέγγομαι). auf bem 
Rohrgeipielt od.'geblajen, Πὰν χαλαμόφϑογγα παί- 
ζων, Ar. ran. 230. 
καλδμοφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend,Xen. 
hell..2, 1, 2 (jet καλαμηφ.). [Th., Geop. 
χἄλαμόφυλλος, ον, (φύλλον) vohrblätterig, 
καλδμόω, (πσάλαμος) mit Rohr ſchienen, e. Bein- 
Bruch, Gal. — Pass. Halme treiben, Th. hpl. 8, 2, 4. 
κἄλαμωδης, ες, a) (εἶδος) rohrartig. Ὁ) voll 
von Rohr, mit Rohe bewachſen, Aduvm, AP.; τόπος, 
DC.; τὰ καλαμώδη (sc. χωρία), Rohrgebüſche, Arist. 
καἀλᾶμών, ὥνος, ὁ, Röhridt, Sp. Eust. 
κἄλαμωτή, ἡ, εἴπε Einfafjungder Schiffemitftohr, 
χαλάνϑαι, ὧν, αἱ, dierbmn. οαἰοπάαε,10 Η.ῬΊ αν... 
Καλανδίέων, wwvos, ὃ, e. Athener, Inser. 
χάλανδρα, ἡ, au) κάλανδρος, ὃ, εἶπε Ler- 
chenart, viel. Heivelerche, Dionys. ixeut. 8, 16... 
χαλάνι, f. καλή jagt ὃ. Triballer b. Ar. av. 1678. 
Κάλανος, Arr., u. KoaAovog, Plat., ὁ, 1) 6. 
Brahmine zu Aleranders ὃ. ©r. Zeit; nad) Ios. hie— 
fen δ΄ den Indern die Weifen Κάλάγοι. --- 2) e. Be⸗ 
fehlshaber Alexanders, Arr. 
Καλαός, ὁ, e. Phrygier, Paus. 
χαλαπόδιον, καλάπους, |. καλόπους. 
χάλαρις, ὅ, ε. Uhuart, Arist. ha. 9, 1. 
Κάλαρις, ıdos,n, St. auf Corſika, DS. 
Κάλας, α, ö,.n. pr., Arr. 
Kalaoaova, ἡ, Dit in Lulanien, Str. 
χἄλἄστρις, vog, 7, ein langes, unten mit Trod⸗ 
deln beſetztes linnenes Kleid dev Aegypter, Hdt., Crat.; 
auch der Perſer, Demoer. δ. Ath. p. 525 D. Καλα- 
σίριες, οἕ, e. Abtheilung der ägypt. Kriegerlafte, Hdt. 
ἹΚαλατέα, ἡ, Ort in Kampanien, Str., App: 
Καλατίαι ᾿Ινϑοί, οἱ, e, indiſcher Völferft., Hdt. 
Καλαυρία, ἡ, Ὁ. Καλαύρεια, ARh,, u. Kelav- 
ρια, Dp., Infel an der trözenifchen Küfte, j. Pöros, 
Dem. u. W.; , Ew. -ρεᾶται, Inser., -ρεῖται, St. B.: 
adj. fem. τρῖτις λεϑάργυρος, e. Art Silberglätte,Diosc. 
»&havoomıov,:dem. Ὁ. καλαύροψ, Artem. 4, 72, 
καάλαὔροψ, οπος, ἡ, (τἄλον) der oben gekrümmte 
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Hirtenftab, den die Rinderhirten trugen, u. bistwsun- 


μ᾿" Vieh warfen, um e8 zur Heerde zur treiben, Il., 


„ DH., Lue., Long. (oft καλάβροψ geſchr.) 
Καλάων, ovros, ὃ, Sl. Ὁ. Kolophon, Paus. 
Κάλβις, ὁ, δ΄. Lykiens, Str. ἡ ᾿ 
χαλέα, ἡ, = ἁλικάξαβον, Crateuas b.Diosc.4,75. 
χἄλέεσκον, ion. Iterativf. des impf.von χαλέω ; 

απ χάλεσχε, ARh.; med. χαλέσκετο, 1]. 
χἄλεσις, εως, ἡ, Die Rlaffe, das Lat. elassis, DH. 
4, 18. [auffordernd, Orph. lith. 712. 
χαλεσσίχορος, ον, (παἀλέω, χορός) zum Tanz 
χἄλεστής, οὔ, ὃ, der Rufer, Schol. Aesch. 
Κάλετοι, οἵ, Caletes, e gallıiche Völkerſch. Str. 
χἄ λέω, fut. χαλέσω (Aeschin. Tim. 67 (?), ὃ. ὃ. 
©p., wie Buc)), att. καλῶ (Pl.,Xen.), f. med. καλέσο- 
weı (Lyeurg.), att. καλοῦμαέ (Dem.), in pafj. Bbtg, 
Soph., Eur., Ar.; aor. ἐχάλεσα, ep. κάλεσσα, b. ſp 
Ep. απ ἔχλησα, aor. med. ἐχαλεσάμην, ep. καλεσ- 
σάμην; pf. χέχληκα, Ῥῃ. κέχλημαι, opt. πεκλή-- 
um; aor. Ὁ. ἐχλήϑην; fut. p. gew. χεχλήσομαι (bei 
en Aelteren gew. F. Tr., Pl., feltner χληϑήσομαι, 
PI., häufig δ. Sp.), rufen, ὃ. i. 1) nennen, ὃν 
Βριάρεῶν χαλέουσι ϑεοί, 1]. τι. %.; x. rıva ὄνομά 
τι, Imd mit einem Namen nennen, Od., Pind., Eur,, 
Pl.; ohne ὄνομα, τέ νιν καλοῦσα τύχοιμ᾽ &v,Aesch:; 
τοῦτό με ἔχάλουν, jo nannten fie mid), Ael., Call.; 
auch =. ὄνομά τινι, Eur., Pl.: m. folg. inf., ἐκάλεσ- 
σέ μιν Ἰσώνυμον ἔμμεν, Pind.; τὰς ἀμπέλους τρα- 
γᾶν καλοῦσι, Arist.: m. folg. ὡς, Soph. OT. 780, 
— Pass. genannt werben, heißen, Il. d. u. W.; ὄνομα 
+., Hdt., Xen.; τοῦτο ἐκαλεῖτο, fo hieß er, Luc., 
Long.: m. gen., Aazoida κεκλημένος, nad) ὃ. 2. be⸗ 
nannt, Pind.;"Evdios Alzıßıadov ἐκαλεῖτο, Ὁ. 1. des 
Endios Vater hieß Alf., Thuc. 8,6, 3 daf. Rr.; οὗ τῶν 
ὁμοτέμων καλούμενοι, unter Ὁ. du. gezählt, Xen.: 
m. dat., χέχληνται δέ σφιν ἕδραι, Pind. Ol. 7, 76.: 
ὁ χαλούμεγος, ber fogenannte,, ἐν τῇ Θεράπνῃ χα-- 
λευμένῃ, in der Stadt die Th. heißt, Hdt.; ἐν τῷ 
χαλ. ϑανάτῳ, Pl.: m. οὕτω verb., DS. , Arr,, 1. Kr. 
zu 1, 23, 3.: δ. Dicht. fteht x. oft fo, Daß es der Bhtg 
Ὁ. εἰμέ nahe kommt, wie 11.3,138 u.f., Hes. th. 410., 
Tr., Call. — 2 Ὁ u Ὁ. t. a). herbei, zufammenru- 
fen, eis ἀγορήν, ἐς "Ὄλυμπον, Hom. u. U.; ἀγορήν-- 
de, Halauovderc.,id.; m.acc. allein, ὅσοι. χεκλήατο 
(fl. ἐκέκληντο) βουλήν, fo viel zum Rathe berufen wa- 
ven, Il. Ὁ) anrufen, anflehen, ϑεόν, ϑεούς, Pind., Tr.: 
auch med., zu feinem Schuße, Aesch. c) rufen, laden, 
einladen, Od.; ἐς ϑοίνην, Bur.; ἐπὶ δεῖπνον, Xen.; 
πρός τινα, Dem.; 6 χεχλημέγος, det Gaft, Damox. 
δ. Ath. d) vor Gericht rufen, =fordern, Ὁ. Richter σους 
laden, u. vom Kläger verklagen, εἰς τὸ δικαστήρεον, 
εἷς τὴν δίκην, Ken. ; ohnenähere Beftimmung,Dem. ; 
τὴν δίχην χαλεῖν, zum Rechtsbeſcheide rufen, Ar. ; im 
pass. , dlzn χέχλητ᾽ ἂν αὐτῷ, Soph. fr.; πρὺν τὴν 
ἐμὴν (δίχηνῚ) καλεῖσϑαι, bevor ich vorbeſchieden wer- 
de, Ar.: med. ὃ. Ὁ. Kläger, καλοῦμαι Στρεψιάδην, 
Ar.u.U.: μαρτύρια καὶ τεκμήρια, ſich zum Beiftan- 
de, Aesch. 6) rufen, — auffordern, mahnen, m. inf., 


κτίτης, 6, St.B. ΤΙ 
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“ [ ᾧ 
κἄλημεναι, ep. inf. pr. act, zu χαλέω |. καλεῖν, 


Em. Kalarrivos, DS., u. Kalo-_ 
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χαλήμερος — 


zelmusoos, ον, (καλός, ἡμέρα) mit od, von ſchö- 
nen, —S Tagen, AP. 9, 508. 7 
χάλημι, 860]. f. καλέω. Sapph. 1, 16. * 
Ἀαληνός, ὃ, der röm. N. Calenus, Plut. 
Καληποδίέη, n,n.pr., AP. [Κάληξ, Thuc. 
Κάλης, nros, ὃ, δ΄. in Bithynien, Arr.; auch 
Καλησία, ἡ, Öt. Rampaniens, j. Calvi,DH.; Ka- 
in, Str.; Ew. -σεαγοί U. Kalnvol, οἱ, Pol., DH.: 
adj. Καληγός, οἷνος, Str. 
Καλήσιος, ö,n. pr. N. 
χαλήτης, οὐ, ö,f. κηλήτης. ἴορος, II. (beide N.) 
Kühnrooldns, ov, ὃ, patr., ©. des Καλήτωρ, 
χἄλήτωρ, 0008, ὁ. (καλέω) der Rufer,11.24,577. 
χᾶἄλι ἅ, ἡ, ion.xalın, a) hölzerne Wohnung, Hütte, 
Hes.: Scheune, id., Artem. Ὁ) Grotte, Kapelle, ARh., 
AP. ὦ Neft, Phoc., Theoer., Luc. 4) Kerfer, ARh. 
4, 1095. [z, nur Ὁ. Phoc. furz.] 
Καλιάνδη, ἡ, ε. Nymphe, Apd. [DH., Plut. 
zaltas, @dos, ἡ, —— AP.: Kapelle, 
Καλιγόλας, a, ὃ, Ὁ. rim. Kaifer Caligula, DC. 
καλίδιον, τό, dem. Ὁ. καλιά, Eup. fr. 44. 
zaAlzıoı, οἱ, |. κάλτιος. 
κἄλιν δέω, wälzen. — Pass. m. fut. med?-d700- 
μαι, ſich wälzen, »berumtreiben, ἐν τῇσι oronoı,Hdt.; 
ἐν ταῖς ὁδοῖς, Thue. u. ϑί.; περὺὴ τὰ δικαστήρια, 
Isoer.; m. dat., Plut. Tim. 28.: übtr., ἐν τῷ πειρᾶ- 
σϑαι, Ken.; περὶ τὰς ἔριδας, Isoer. 
χἄλινδήϑρα, ἡ, der Wälzplaß, Ael. na. 3, 2. 
χκἀλίνδησις, &ws, ἡ, das Wälzen, Werfen, τῶν 
χύβων, Aleiphr, 3, 42. 
χάλινος, 3, (z&)ov) hölzern, βάκτρον, p.b.Schol. 
Ar. av. 1283., Lye. 1418. [Crat. δ. Poll. 10, 160 f. 
χαλτός, ὃ, Hütte, Wohnung, Behältnif, Epich. u. 
»ö64ı0ToEw,ion.f. καλέω, Call. Bgl. Harpoer. 
p. 67, 8 Bekk. 
χκχαλλαβές, δος, ἡ, ſ. καλαβίς. 
Καλλαΐκχοί, οἱ, Volk im πόνοι. Spanien (Ga- 
lizien), Str., App.; Καλαϊκοί, Plut. 
zallaivos, f. καλάϊνος. 
χάλλαιον, τό, Arist. ha. 9, 49, 50., gew. pl. 
χάλλαια, τά, 1) der Bart des Hahns, palea (Arist. a. 
a.D. der Kamm des Hahns), Ans, Paus.; auch χάλλη, 
Ael, na. 5, 5., κάλλεα 11, 36. γοῖς χαλλέοις, 15,1.; 
χάλλεσιν, ΟἹ. Al. — 2) nad) Ael. Dionys. b. Eust. 
auch die krummen Schmwanzfedern des Hahns. 
Κάλλαισχρος, ö,n. pr., Pl. u. A. p 
καλλᾶρίας, ov, ὃ, eine Art Kabeljau, Archestr., 
Κάλλαρος, ὃ, Stlavenn., Dem. [mos, Str. 
Κάλλας, αντος, ὃ, δ΄. auf Eubda, j. Xeropota- 
Κάλλας, α, ὃ, π΄. pr., DS. 
Καλλάτηβος, ἡ, St. in Lydien, Hdt. [Arr.,Lue. 
Κάλλατιες, ἡ, St. in Möfien, Str,; Em. -ıavos, 
χάλλεα, τά, |. κάλλαιον. 
ἈΚαλλέας, ov, ὃ, τι. pr., Inser., Xen, 
χαλλείνικος, — καλλίνικος, Inser., Anth, 
χαλλείπω, ep. f. καταλείπω, το. |. 
Καλλιἄϑης, ov, ö,.n.pr., Hdt., Thue. u. A. 
Καλλίαι, ὧν, ai, St. Arkadiens, Paus. 
Kulkıava&,xrtos,ö,n.pr., Pind. u. A. 
Kualkıavaooe, ἡ, e. Nereide, 1]. 
Kalkıavesıoa, ἡ, ε. Neveide, Π. 
Καλλίαρος, ου, ἡ, St. in Lohris,D.; (τ. -ρεύς, 
ὁ, St. Β. j 4 [ben, Inser. 
χαλλιαρχέω, bie Würde eines Ratheheren ha- 
Καλλίαρχος, ö,.n.pr., DH. 
χκαλλίας, ov, ὃ, ber Affe, [οπῇ! πέϑηκος, bef. der 
Hausaffe bei den Athenern, Din. Ὁ, Suid., Gall. 
Καλλίας, ov, ὃ, n.pr., bei. a) ©. des Phänippos, 
Haät., u. b) deffen Ur-Urenfel, Schwager des Alfibia- 
bes, Ar, Pl.u. 2. 
χαλλιάς, ddog, ἡ, solanum halicacabum, Diose. 


Opp. |p. 145 F., DL. 


χαλλιέϑειρα. 


χαλλιταστρἄγἄλος, ον, ſchöne Knöchel habend, 
Arist.'ha. 2, 1. 
Καλλίβιος, ö,n. pr., Xen. u. A. 
καλλιβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) 1) mit ſchönen 
Wimpern, Eur. Ion 189 (τ. Conj.). — 2) τὸ καλλι- 
βλέφαρον (sc. Paguaxov), ein Mittel, die Augen- 
branen ſchön zu färben, Gal. [auAög,Sim., Soph., Ar. 
xalArßocs, ov, 6, (βοή) ſchön rufend, «tönend, 
καλλἕ-εβολος, ὃ, der ſchöne-, gute Wurf, Poll. 7, 
204. , Nonn. 35, 59. 
χαλλἕέβοτος, ον, (βόσκω) mit ſchöner Weide, 
χαλλίςβοτρυς,υ, gen. vos, [höntraubig, Soph. 
ΟΟ. 688. AP. 
Καλλίέβροτος, ὃ, π. pr., Paus.; Καλλίμβροτος, 
χαλλί-βωλος, ον, mit ſchönem-, fruchtbarein Bo- 
den, Eur. Or. 1382. [Heiterfeit, Eur. Tr. 837. 
χαλλιγἄληνος, ον, (γαλήνη) von anmuthiger 
χκαλλί-γᾶμος, ον, glücklich vermählt, AP.9, 765. 
Καλλέγειτος, ὃ, τι. pr., Thuc. 
Καλλιγείτων, ovos, ö,.n.pr., Pol. 
καλλιγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) Schönes erzeu— 
gend od. gebävend, Corinna, Procl. 
χαλλιγένεια, ἡ, 1) die Schönes Hervorbringen- 
de, Erzeugerin herrlicher Dinge, Bein. der Demeter, 
Plut.; b. Ar.th.299 al8 n. pr., τι. Ein. die Erbe, n. X. 
eine Dienerin der Demeter od. T. des Zeus u. der De- 
meter; μὰ τὴν Καλλιγένειαν, Aleiphr. 2, 4, 1. — 2) 
τὰ Καλλιγέγεια, Felt der K., ϑύειν, Aleiphr. 3, 39. 
Καλλιγένης, ους, ὃ, π. ῬΥ., AP., Inser. ° 
χαλλιγέφυρος, ον, (γέφυρω) mit ſchöner Brüf- 
fe, Eur. Rhes. 349. 
Καλλιγέτων, ονος, ὃ, τι. pr., Inser. 
χκαλλί-γλουτος, ον, — καλλίπυγος, Nie. Ὁ. 
Cl. ΑΙ. p. 33. 
Καλλίγνωτος, ö,n.pr., Call. u. 31. 
καλλέςγομφος, ον, mit ſchönen Nägeln, Theod. 
Prodr. phyr. 
καλλίέγονος, ον, (TEN) edlen Geſchlechts, Por- 
καλλιγρᾶ φέω, (-γράφος) a) ſchön malen, -fchrei- 
ben 2c.; vom ſchönen ©til, Arist. ; χεκαλλιγραφημένη 
λέξις, DL. 1, 18.,Ios.; απὸ im med., Anaxim., Lon- 
gin.: ſchön fhildern, Arist. Ὁ) fhminfen, τὸ πρόσω- 
σον, Poll. 
χαλλιγρᾶἄφία, ἡ, a) das Schönfchreiben, Schöne 
Schrift, Plut. m, p. 397 C. 5) ſchöner ©til, Plut. m. 
[rig; ſchön ftilifirt, Bust. 
χαλλιγρᾶφικός, 3, zum Schönſchreiben gehö- 
zalkıyo&awpos, ον, (γράφω) ſchön ſchreibend, Gr. 
χαλλιγύναιξ", (γυνή) reich an Schönen Frauen 
od. Sungfrauen, acc. χαλλιγύναικα, Hom., Hes.; 
dat.zeAlıyyveızı,Pind.; gen. 2@AAıyVvaıxos,Sapph., 
Eum, 
Καλλιδάμας, avros, ὃ, τι. pr., Inser. 
Καλλέδαμος, ô, τι. pr., Inser. 
χαλλίδενδρος, ον, (δένδρον) mit ſchönen Bäu— 
men, -τότατος τόπος, Pol. 5, 19. 
Καλλιϑημέδης, ου, ὃ, τι. pr., Luc., DL. 
Καλλίέδης, ὃ, π. ΡΥ.» And,, Luc. 
Καλλιδύκη, ἡ, myth. n. pr., h. Cer., Apd. 
Καλλέδικος, ὃ, n. pr., Inser. 
χαλλύδίνης, ov, ὁ, (δίνη) ſchön wirbelnd, -flie- 
ßend, dor. -δένας, Eur. Hf. 368 
χαλλίς-διφρος, ον, mit ſchönem Wagen, Eur. 
Hec. 466. Ken Hel. 500. 
χαλλι-δόναξ, ακος, ὃ, ἡ, mit ſchönem Schilf, 
Καλλίέδρομον, τό τι. -ος, 6, Sp., ε. Ausläufer 
des Deta, Str., Plut. 
,Καλλιδώρα, ἡ, n. pr., Inser. 
χαλλίδωρος, ον, (δῶρον) ſchön als Geſchenk, 
carm. de Theodor. ee χαλλιέϑειρε, Orph. 
καλλι-έϑειρα, ἡ, Ihönhanrig, Nonn.; masc. 
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καλλιέλαιος, ἧ, (ἔλαιον) der fruchttragende Del 
baum, opp. ἀγριέλαιος, Arist., NT.; ἐλαία, Geop.: 
als adj. mit [hönem Del, φυτόν, ib. 
καλλιέπεια, ἢ, der ſchöne Ausdiud im Sprechen 
u. Schreiben, KS., Eust, 
 χαλλιεπέω, |hön fpreden: pass. κεχκαλλιεπημέ- 
vor λόγοι, gezierte Heben, Pl.: med., Arist. ; ſich mit 
ſchönen Worten rühmen, Thuc. 6, 83.; ὃ. 
καλλιεπής, &s, (ἔπος) ſchn vedend, Ar, DH. 
καλλιέργημα, τό, u. καλλιεργέα, ἡ, ſchönes 
Wert, Kunſtwerk, KS., Schol. Luc. h 
καλλέεργος, ον, (ΕΡΓΩ) ſchön gearbeitet,Philo. 
καλλγερέω, (ἱερόν) eigtl.e. ſchönes, Glüd verhei- 
ßendes Opfer darbringen, ὃ. i. unter günftigen Vorzei⸗ 
den opfern, glinftige Zeichen für ein Unternehmen er- 
langen, glüdlich opfern, Zitare, perlitare, Pl. com. u. 
A.; ϑεοῖς, Xen. ; ἑαυτόν, Plut.; ταῖς Νύμφαις τὰν 
ἀμνόν, Theoer.: m. folg. inf., οὐ γὰρ ἐκαλλιέρεε 
διαβαίνειν, ex erlangte keine günftigen Zeichen beim 
Opf., um.iberzufegen, Hdt.; m. ὥστε, id.; τὼ ξερὰ 
ἐκαλλιερεῖτο, Xen.; ἐκαλλιερέετό σφε, Hdt. 9, 19.: 
impers. χαλλιρῆσαι ϑυομέγνοισι οὐκ ἐδύνατο, den 
Opfernden konnten die Opfer nicht gelingen, Hadt.; 
volft. χαλλιρησάντων τῶν ἱρῶν, id. — Med. — act, 
(vgl. ϑύομαν u. 940), Hdt., Ar., Xen.‚Isoer. — Dav. 
καλλιέρημα, τό, Opfer mit günftiger Borbebeu- 
tung, Lex. ὶ 
Καλλιέτης, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
καλλιξζξύγης, Es, (ζεύγνυμι) ſchön beipannt, &o- 
μα, Eur. Andr. 277. 
χαλλέξωνος, ον, (ζώνη) Schön geglivtet, mit [ὦ ὅς 
nem Gürtel, γυναῖχες, Hom.; κόραι, Hel. 
Kohkı$oins, ovs, ö, e. Athener, Inser. 
καλλιϑέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) ſchön gegrlin- 
bet, νηός, Mus. 71. ᾿ 
Καλλιϑόη, ἡ, T. des Königs Keleos, h. Cer. 
καλλί-ϑριξ, τριχος, ὃ, ἡ, Ihönhaarig, ἵπποι, 
Hom.; μῆλα, fhönmwollig, Od., Opp. 
καλλιϑύτέω, (ϑύω) ſchön od. glücklich opfern, 
χάπρον, AP. 6, 240. [tvagen, Th., Geop. 
#0Alızaonew, (-nos) ſchöne od. gute Früchte 
καλλικαρπέα, ἡ, Schönheit od. Süte der Früchte, 
od. Ὁ. Tragen Schöner od. guter Früchte, Th.,Geop.; Ὁ. 
χαλλίχαρπος, ον, ſchöne od. gute Früchte tra- 
gend, fruchtreich, ſow. Ὁ. Ländern als Bäumen, Aesch., 
Eur. u. W.; comp., Th.; supl., Pol., Plut. — II) ὁ, 
n. pr., DS, 
χαλλέκερως, wrog, ὃ, ἡ, (χέρας) Ihöngehörnt, 
AP. 1, 144. 9, 603. [u. 4. 
Καλλικχλέης, 3193. ἧς, Eovs, ὃ, τι. pr.,Pind., Pl. 
Καλλέκλεια, nn. pr., AP., Inser. 
Καλλικλείδας, ὃ, τι. pr., Inser. 
Καλλιεκοέτη, n,n.pr., Aristaen. ν 
χαλλίέ-κοχκος, ον, ſchönkernig, Th. ορ]. 1,9, 2. 
Καλλίχολώνη, ἡ, e. Hügel b. Troja, Il.: ale 
adj. χαλλικόλωνος λόφος; Demetr. Sceps. b. Schol. 
11.20,53. _ 
χαλλέχομος, ον, (κόμη) mit ſchönem Haar, Ihön- 
gelodt, Beim. ſchöner Frauen, Hom,., Hes., Pind., 
Epimenid., AP. — auch χαλλεκόμης, καλλιχόμαν 
πλόκαμον, Eur. LA. 1080. [fr. 482. 
καλλικοττἄβέω, — καλῶς χοτταβίζω, Soph. 
Καλλικρἄτεια, %,n. pr., Inser., AP. SE 
Καλλιχράἄτης, ovs, ὃ, π. pr., Hdt., Thuc. u. A. 
Καλλικρατέδης, ov, dor. -δας, ὁ, e. Sparta- 
ner, Xen. u. 2. 


Καλλιχρατίς, δος, n, τι. pr. Muser. Ru 


καλλίγκρεας, τό, — πάγζρεας, Gal. 


καλλιέλαιος --- καλλιγμάρ οι αν 
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* 
Καλλικρΐἕτη, ἡ, e. Nymphe, Pl. 
— ö,.n. pr., Pol. 
αλλιχτήρ, 1008, ὃ, e. Dicht. der Anthologie. 
καλλίέκεϊτος, ον, (zrilo) ſchön gegründet, -ge- 
baut, Nonn. 26, 85. 
Καλλικωμΐῖϑης, ov, ὃ, τὶ. pr., Alciphr. 
Καλλιχῶν, ὥντος, ep. 0wV, ὃ, n. pr., Euph. 
καλλιλαμπέτης, ov, ὃ, (λάμπω) ſchön leuch- 
tend, Anacr. fr. 25. [-- Dav. 
καλλιλεκτέω, (λέγω) ſchön reden, SEmp., DL. 
χαλλιλεξέα, ἡ, das Schönreden, Simpl. 
καλλελογέω, (λέγω) a) ſchön jagen, Schön aus- 


‚drüden , πρᾶγμα καλλιλογεῖσϑαν ἐπιτήδειον, DH. 


b) beichönigende Worte brauden, DH. 8, 32 extr, — 
Med. ſchön reden, Luc, Tox. ‘35. — αν. 

- καλλελογέα, ἡ, Wohlvedenheit, ſchöner Ausdrud, 
DH., Rhet. 

καλλιτμάρτυς, ὕρος, ὁ, ἡ, ſchön zeugend, He- 
τοῦ, epim.; als Märtyrer fterbend od. geitorben, ΚΒ. 

χαλλί-μαστος, ον, Mit ſchöner Bruft, Tzetz. 

καλλίμᾶχος, ον, (μάχομαι) jhön- , tapfer füm- 
piend, Lib. — II) ὁ, n. pr., Pind. %.Q., δεῖ. ein alex. 
Dicht. um 250 Ὁ. Chr. — Adj. -άχειος, 2, Ath. 

Καλλέμβροτος, ὁ, f. Καλλέβροτος. |Ath.u. A. 

Καλλιμέδων, ovros, ὃ, e. Athener,Com,,Xen., 

Καλλιμένης, ους, ὃ, n. pr.„AP. 

Καλλιμήδης, ous,ö,n. pr.,.DS., DH. 

Καλλέμηλος, ö,n. pr., Inser. 

#0AAL-unoos, ον, mit ſchönen Hüften,Poll.2,187. 

-“χαλλέμορῳφος, ον, (μορφή) ſchöngeſtaltet, ⸗ge⸗ 
bildet, Eur., Antiphan. — 11) ὃ, n. pr., Luc., Inser, 
᾿ χάλλἕμος, ον, p. f. καλός, ſchön, δῶρα, οὖρος 
10., Od., AP., Qu. Sm. AP. 

καλλίγδος, ον, (vaw) ſchönfließend, Eur., ARh., 

Koalktveızos, ὃ; — Καλλέγιχος, Inser. ὲ 

Καλλένη, ἡ, Schwiegerm. des Bindaros, vit.Pind. 

Καλλένης, ovs, ὃ, τ. pr,, Aır. 

Καλλινέκη, ἡ, R. eines Schiffes, Inser. 

καλλέντκος, ον, (νίκη) 1) mit ſchönem Siege, 
Ihönen Sieg erlangt habend, ruhmvoller Sieger, Hon- 
«Ans, Arch. (vgl. τήνελλα), Pind., Plut.; Beiwort 
mehrer Könige, Pol.,„Inser.: m. gen., Sieger über 
Imd, Eur., Pl. — 2) den Sieg verjchönend od. ver- 
herrlichend, oreyeovos, Siegesfran;, Eur.; ὕμνος, 
Pind.; φὠδή, Μοῦσα, Eur.; ohne subst., ὁ, 7, sc. 
ὕμνος, @dn, Siegeslied, Pind., Eur.; τὸ χαλλένικον, 
Siegesfeier, φέρειν, Pind, ” e. Slötenweife, Try- 
phon b. Ath. p. 618 C. — 11) ö,n. pr., Paus., Inser. 

Καλλῖνος, ὃ, n.'pr., δεῖ. e. Elegifer, Str, Ath. 

Καλλιξένη, ἡ, n.pr.,Arr., Ath.: Schiffsn.,Inser. 

Καλλίξενος, ὃ, π. pr., Xen, u. A. : 

καλλιοινία, ἡ, (οἶνος) Schönheit oder Güte 
des Weins, Geop. --- 2) reihliche Herporbringung des 
Weins, ib. wi. y 

κάλλιον, |. καλός. 

Κάλλιον, τό, 1) e. Gerichtshof zu Athen, Gr.; Ὁ. 
Phot. Κάλλειον. --- 2) St. in Xetolien, Paus,; auch 
“Καλλέπολις gen.,Pol. — Ew. Καλλιεῖς, Thuc., Paus. 

Καλλιόπη, ἡ, 1) die Schönftimmige, eine Der 
Mufen, Hes. u. W.: adj. χούρη, Ὁ. der Echo, Theocr. 
syr. 19. — 2) ©t. in Bartbien, ‚Pol. 

καλλ-ίουλος, ὃ, e. Lobgeſang auf Demeter, Sem. 
Del. b. Ath. p. 618E. . — αὐ. 

χαλλιουργέω, (EPT2) fhön arbeiten, Them. 
χαλλιούργημα, τό, das ſchöne Werf, Iul., ΚΒ. 

καλλιόω, (καλλίων) verſchönern, LXX. i 

καλλίπαις,παῖδος, ὃ, ἡ, ) ſchöne Kinder ha⸗ 


τ bend, Aesch.; zUxvog, Ael.; στέφανος (ὃ. i. καλῶν 


καλλιχρήδεμνος, ον, (zomdeuvor)mitichäten | maidwv), Eur. Hf. 839.: übtr., Pl. Phaedr. p.261 A. 


Stirnbande, Od. 4, 623. 


[Pind. Ὁ, Ath, p. 41 E | — 2) ſchönes Kind, Eur. Or. 962. 


καλλίχρηγος, ον, (κρήνη) mit [höner Duelle, χαλλιπάρειος, ον, ſp. F. f. ὃ. flg., Poll. 2, 87. 
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; 
χαλλιπᾶρῃος, ον, (παρειά) ſchönwangig, Beiw 
ſchöner Frauen, Hom. ὃ., AP., Qu. Sm. 
καλλι-πάρϑενος, ον, δέρη, DI. καλῆς παρϑέ- 
vov, Eur. IA. 1574.; Νείλου x. δοαί, die jungfräulich 
ihönen Sluthen des N., weil diejer fich nicht mit dem 
Wafjer eines andern Fluffes vermifcht, τι. A. von [ὦ ὅς 
nen Nymphen bewohnt, Eur. Hel. 1., Ar. 
Καλλιπάτειρα, N, n. pr., Paus. 
zahlte, ep. }. zarte, inf. καλλιπέειν f. κα- 
ταλιπεῖν, Ὁ. χαταλεέπω, Od. 
χαλλιπέδελος, ον, (πέδιελον) mit ſchönen Soh- 
len od. Schuhen, h. Merc. 57. 
zakkt-nerekos, or, mit Shönem Oberkleide, übh. 
ſchöngekleidet, Kopwvis, Pind.; «τρυγῶν κόραι, Eur. 
χαλλι-πέτἄλον, TO, — πεντάφυλλον, Diose. 
χαλλιπέτηλος, ον, (πέτηλον) ſchönblätterig, 
AP.; λήιον, ib. ſ(ſchönarmig, Eur., Aleiphr. 
χαλλί-πηχυς, &0g, ὁ, ἡ, mit ſchönen Ellbogen, 
Καλλιπέδαι, οἵ, e. ſtyth. Volksſtamm, Hdt., Str. 
Καλλιπέδης, ö,.n. pr., Ar. 
χαλλι-πλόχἄμος, ον, Ihöngelodt, Anunrne, 
Π.; Ἑλένη, Pind.; Πιερίδες, Eur. 
χαλλίππαλουτος,ον, Ihönen Reichthum habend, 
Pind. O1. 13, 107. [Telest. b. Ath. p. 617 B. 
καλλίπνοος, ον, (πνέω) ſchön tönend, αὐλοί, 
χαλλί-πολις, ως, ἡ, ſchöne Stadt, Schönftadt, 
Mufterftaat, Pl., Them., KS. — Π) πὶ pr,, 1) ©t. α) 
auf Sizilien, j. Gallodoro, Hdt., Str. β) in Thrafien, 
Str. y) in Siübitalien, j. Gallipok. δὴ |. Kakkıov. €) 
in Karien, Arr. ὦ in Syrien, App. — Ew. -λῖται, 
οἱ, Hdt. — 2) ö, gen. ıdos, ©. des Alfathoo8, Paus. 
χάλλτπον, ep. f. χατέλιπον, Ὁ. καταλείπω. 
χαλλί-πονος, ον, von [höner Arbeit, Paul. 511. 
χαλλι-πόταμος, ον, von ſchönen Flüffen, vom 
ſchönen δί., Eur. Ph. 648. 
Καλλίππη, ἢ, m. pr., Isae., Inser. .. 
Καλλιππίδης, ου, ὁ, π΄ pr., Ar., Or., Ath. 
Kakkınnıdıavös, ὃ, n. pr., Inser. 
χάλλ-τιππος,ον, mit ſchönen Pferden; ὁ, ftatt- 
licher Reiter, KS. — II) ὁ, π. pr., Or., Plut., Paus. 
χαλλιπρεπής, Es, (πρέπωλ) [ἃ durch Schön- 
peit auszeichnend, ſtattlich, ϑυσέα, Eus, Br 
χαλλιπρόσωπος, ον, (πτρόσωπογ) mit ſchönem 
Antlit, Philox. δ. Ath. p.564E. ὃ 
χαλλίπρῳρος, ον, (σιρῷρα) a) mit ſchönem Vor— 
bertheil, Yoyovs σκάφος, Eur. Med. 1335. b) mit 
ſchönem Antliß, von open Anfehen, βλάστημα, στό- 
μα, Aesch. [Beitd. der Aphrodite, Ath. p. 554 C. 
χαλλίπυγος, ον, (πυγή) mit ſchönem Hintern, 
χαλλίπῦὕλος, ον, (πύλη) mit ſchönen Thoren, 
Θήβη, AP. app. 16. : 
χαλλίςκπυργος, ον, ſchönthürmig, wohlbefeftigt, 
ἄστυ, πεδέα, Eur.: übtr. ſchön od. hochgethürmt, σο- 
φία, Ar. παν. 1024. 
χαλλι-πύργωτος, ον, = Ὁ. vhg. Eur.Bacch.19. 
it Schönen Fohlen od. Rofjen, 


χαλλί-πωλος, ον, mit 
Pind. ΟἹ. 14 3. 4. k 

έεϑρος, ον, (ῥέεϑρον) ſchön fließend, von 
affer, zonvn, Od., h. Ap., Hes., Eur. 


A 


fhönem 
καλλέροος, ον, (ῥέω) = καλλέρροος, Od.; “έρ-- 
χη, Pind.: übtr., προαί (δεν Flöte), id. 
χαλλιρρημονέω, (-ρήμων) ſchön reden, Eust. 
χαλλιρρημοσύνη, ἡ, Schönvedenheit, ſchöne 
Sprade,DH.,Lue.: Großiprecherei, Luc. d.d.21,2.; Ὁ. 
καλλιρρήμων, ον, gen. ovos, (Öjua) mit [δε 
nen Worten, λέξις, λέξεως μόρια, DH. 
Καλλιρρόη, %,P. Καλλιρόη, h. Cer., Hes., a) 
myth. n. pr., h. Cer., Hes., Apd. b) = ’Evveazgov- 
vos, m. f., Thuc. u. 4 
καλλέρροος, ον, zigj. -egovs, ovv, (δέω) ſchön 
fließend, ὕδωρ, κρουνός 2C., Il, Hes., Aesch., Orph. 


ἕω δὼ 
λλιπάρῃος --- καλλίτριχον 


“ 


EEE ET ° u Μ-οΟὺ :ς 


" Kakkıs, ἡ, Athenerin, Inser, 
Καλλισϑέγνης, ovg, ö,n. pr.,Xen., Dem. u. A. 
χκαλλιστἄδιος, ον, (στάδιον) mit ſchöner Renn— 
bahn, δρόμοι, Eur. IT. 431. [or. Sib. 
χαλλίς-στᾶχυς, ὃ, ἡ, mit [hönen Aehren, γαῖα, 
καλλιστεῖον,τὸ,(- στεύω) a) Preis der Schönheit, 
des Schönften, Eur., Luc.: Preis od. Kohn der Tapfer- 
feit, wie ἀριστεῖα, Soph. Ai. 438. b) τὰ χαλλιστεῖα, 
Wettkampf der Schönheit bei den Lesbiern, Schol. | 
καλλέστεργος, ον, (στέρνον) mit ſchönem Bu- 
fen, 4yaun, Nonn. 5, 553, 
χαλλίέστευμα, τό, a) Preis od. Vorzug der Schön⸗ 
heit, Eur.Or. 1655. Ὁ) das Schönfte, καλλιστεύματα 
«Τοξέᾳ, als das Schönfte dem Apollon geweiht, Eur. 
Ph, 223. c) Schönheit, pl., Lyc. 1011.; Ὁ. 
χαλλιστεύω, (χάλλιστος) der Schönfte fein, als 
der Schönfte gelten, Hdt., Eur, , Plut.: med., Eur. 
Bacch. 407.: m. gen., der Schönfte unter od. vor An- 
bern fein, Hdt.; med., Eur. Hipp. 1009. Med. 943. 
καλλι-στέφᾶνος, ον, ſchöngekränzt, Beiw. der 
Demeter, h. Cer.; ber Hera, Tyrt.; εὐφροσύναι, Eur. ἡ 
b) ἐλαέα, ber wilde Delbaum zu Olympia, von dem 
die Siegeskränze genommen wurden, Arist., Paus. 
Καλλέστη, ἡ, a) ε. der Sporaden, jp. Onge,Pind., 
Hat., Call. b) Beiw. der Artemis, Paus. 
Καλλέστιον, ἡ, n. pr., AP., Ath, 
Καλλιστίων, wvos, ὁ, ἃ. pr., Lib. 
Καλλιστόμᾶχος, ὃ, τ. pr., Inser. 
Καλλιστογνείκης, ὁ, τι. pr., Inser. 
Καλλιστονέκη, 7, τι. pr., Inser. 
Kalkıorovrzog, ὁ, e. Thebaner, Paus. 
κάλλιστος, 3, supl. zu καλός, w.f. — 11) ö,n. 
pr., Inser., AP, 
Kehlıoroarn,n,n.pr., Ath., Inser. . 
Καλλιστρᾶἅτέα, ἡ, Flecken in Paphlagonien, 
Marcian, per. Ἢ 
Καλλιστρᾶτέδας, ου, ὃ, e. Spartaner, Arr. 
Καλλέστρᾶτος, ὃ, n. ῬΥ., Com., Xen.u.4. _ 
,χκαλλιστρούϑιος, ον, (στρουϑός) vom Sper- 
ling geliebt, σῦκα, e. treffliche Feigenart, callistru- 
thia, Ath. p. T5E. 
Καλλιστώ, οὔς, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Tr., 
Apd., Ael. u. A.: Schiffsn., Inser. 
Καλλέστων, wvos, ὃ, n. pr., Inser. 
καλλίσφῦρος, ον, (σφυρόν) mit ſchönen Fuß⸗ 
knöcheln, δ. ſchön-, —v Beim. πεν 
Frauen, Hom., Hes. 
καλλιτεκνέα, ἡ, das Gebären od. der Beſitz ſchö— 
ner, herrlicher Kinder, Parth. 33. ; Ὁ. * 
καλλέτεκνος, ον, (τέκνον) ſchöne od. gute Kinder 
befigend od. gebärend, Orph.; comp. -ότερος, Luc. ; 
supl. τότατος, Plut. 
Καλλιτέλης, ovs, ὃ, π΄. pr., Paus., AP. 
χαλλίτεξ, ἡ, (τέστω) ſchöne Kinder gebärend, 
Herod. epim. Eust. — αν. 
χαλλιτεχνέω, (-teyvos) ſchön arbeiten, Olymp., 
καλλιτέχνημα, τό, ſchönes Kunftwerk, Eust. 
καλλιτέχνης, ov, ὁ, ber ſchön Arbeitende,, 
(Anacr.) 18 (4), 1., Eus. 
καλλιτεχνέα, ἡ, das Schönarbeiten, Gejhidlich- 
feit in Kunftarbeiten, Schönheit der Kunftarbeit, Str., 
Plut., Ath.; Ὁ. [macend, Str., Them. 
χαλλίτεχνος, ον, (τέχνη) ſchöne Kunftarbeit 
χαλλιτόχεια, ἡ, δεῖ. p. fem. zu χαλλιτόκος, 
Christod, eephr. 132. b) = χαλλέτεχγνος, Opp.c.1,6. ν᾿ 
χαλλέτοξος, ον, (τόξον) mit ſchönem Bogen, 
Eur. Ph. 1168. - f 
zahlıroanelos,ov, (τράπεζα) eine ſchöne, wohl- 
beſetzte Tafel habend od. bietend, Com. b. Ath. p.270F. 
524 F 
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καλλέτρἴχον, τό, e. Pflanze, Die das Ausgehen 


ι 2 


καλλέγρίος --- 


2 * 
der Haare verhindert, Frauenhaar, Schönblatt, adian- 
tum capillus Veneris L., Ael:, Gal.; neutr. Ὁ. 

χαλλέτρχος, ον, ip. F. Ἔ καλλίϑριξ, d. Haare 
ihön machend, Diose., Poll. 
Καλλιτύχη, ἡ ἡ, n. pr., Inser. 
Καλλιτύχης, ους, 6, τι. pr., Inser. 
καλλεφ᾽, ἵ. κάλλιπε, Ὁ. i. κατέλιπε, N. 
ς Καλλιφῳδβεια, ἡ ne. nn δεν 
Καλλιφάνης, ους, ὃ, πὰ 


καλλεφεγγής, ἕς, Οὐ ΣΝ: ———— -glän- 


send, & — ἡλίου σέλας, Eur., Theodett. 
λλέφϑογγος, ον, (pIEyyouaı) ſchöntönend, 
aa, det, ἑστοί, Eur. [Aavos, Eur. Ion 706. 
χαλλίξφλοξ, φλογος, ὁ » ἢ, Ihönflammend, πέ- 

Καλλίφρων, * ὁ, τι. pr., Inser. 171. 

χαλλιφὺής, ἤν (gun) ſchzugewacfen, Nonn. * 

Ζαλλέφυλλον, τό, -Ξ χαλλέτριχον, Hipp.; v. 

᾿χἀλλέφυλλος, 0v,(guAAov)ichönblätterig,Anacr. 
5 (42). 

καλλίφῦτος, ον, (φύω) ſchön gepflanzt, Nonn. 

Καλλιφῶν, ὥντος, ὃ, e.©amier,Paus,, Inser.u.d. 

χαλλιφωνέω, (Σαλλέφωγος) εἴς τε, in ein ſchön 
klingendes Wort verwandeln, Eust. 

καλλιφωνέα, ἡ, ſchöne Stimme od. Sprache, 
-&til, Lue.: Wohlklang DH,, Poll. u. A.; v. 

καλλέφωνος, ον, (Pwvn) ſchonſtimmig, mit ſchö⸗ 
ner Stimme, ὑποχριταί, Pl.; ; supl., Plut. 

καλλέχειρ, Vieh 6, ἡ, mit ſchönen Händen, 
Chaerem. δ. Ath. p. 608 Ὁ. 

καλλιχέλωνος, ον, (χελώνη) mit einer ſchönen 
Schildkröte, ὀβολός, ΒΡ. b. Poll. 9, 14. 

καάλλ-ιχϑὺυ ς,υος, ὃ, „Schönftfch““, ein Meerfiſch, 
fonft ἀνϑίέας, Agis δ. Ath, p. 433 F. u. %.: vom ἀγ- 
Has unterfohieben Ὁ. Opp. h. 3, 335. Tha. 6, 18. 

καλλίςχοιρος, ον, |höne Sextel habend, Arist. 

Καλλέχορον, To, ein heiliger Brunnen Bei ei 
fis, VRR εἰπε οί» h. Cer., Paus., Aleiphr.; 
Eur. Ion 175. suppl. 619 χαλλέχορον ὕϑωρ u. Be 
λέχοροι παγαΐί gen.; eigtl. neutr. Ὁ. 

#@AAl-y0005, ον, 1) mit ſchönen Reigenplägen, 
Beim. — Städte od. fhöner Gegenden , Od., h. 
Hom., Pind. u. a. Dicht. — 2) von οὗ. mit ſchonen 
Chortänzen, ſchöne Ch. aufführenn, δελφῖνες, Eur.; 
στέφανοι, ἀοιδαί, dazu gehörig, id.; χυϑάρα, AP.; 
τρόστος Ξρώτατος, Ar. 

Καλλέχορος, ὁ ὁ, €. Fluß in Paphlagonien, ARh. 

καλλιχωρέα, ἡ, Kon) Schönheit der Gegend, 
Ὁ. 28 in cod. Ven. DS. 1, 30. 

καλλέων, ον, gen. ovos, comp. zu χαλός. 

χαλλιώγῦμος, ον, (ὄνομα) ſchönnamig, ὁ, N. 
eines Fiſches, Hipp. , Arist., Men., Ael. Bgl. χάλλ- 
ı ϑυς. 

Dee 7, κάλλος, Hät,, Hipp., Eur., Pi.u. A. 
καλλοποιός, ὄν, (ποιέω) ſchoͤn machend, Plot., 


\ Procl. 


χάλλοὸς, εος, 163. δὴ τό, (παλός) 1) δῖε Θ ὦ δπ- 
heit, b. Hom. nur Ὁ. Gö tern u. Menſchen, jp. allge- 
mein, a) eigtl., im phyſ. Sinne jow. Ὁ. organiſchen als 
nihtorganiichen Weſen, Hom.ı. F d, Ὁ) übte. Schön- 
heit, Vortrefflichkeit, Herrlichkeit, τὸ τῶν μαϑημάτων 


*., τῶν ὀνομάτων καὶ δημάτων x. gu πράξεων, 
Plut.; ἔργων μέγεϑος καὶ %., Isoer.; x. τῆς λέξεως, 
δεῖ. auf 


DH.; pl. μεγέϑεσι χάλλεσέ τε ἔργων, Ῥι.: 
die Seele [Ὁ btr., in intelleftueller 

fight, 2. χαὺ εὐεξία ψυχῆς, ἘΙ.; ; εὐσχημοσύνῃ τε βίου 
καὶ κάλλει καὶ ἀρετῇ,1α.; τὰ τῆς ψυχῆς κάλλη, Zus 
genden, Plut.: εἰς χάλλος, eigtl. der Schönheit en, 
Eur. El. 1073.; zum Glück, glücklich, id. Tr. 1201.; 


moxaliſch gut, Aristid.; eds χάλλος χυγνηγετεῖν, mit 


Anftand, Arr. ; ἐς x. zu τετολμημένον, e. ſchöne Maf- 
fenthat, id. — 9) konkret, a) Das Schöne, ſchönes Ding, 
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ie moraliſcher Hin⸗ 


χαλοδιδάοσχαλος ν 783 


Prachtſtück, v. einem Bogel, ᾿ „na. 17, 13.: übtr 


᾿χάλλος χαχῶν ὕπουλον, eine von Unheil innerlich 


ſchwärende Schönheit “(vom Dedipus), Soph. OT. 
1396. ; gew. pl. κάλλη, ſchöne Dinge, Pl. ; 5. ſchönen 
Stoffen, Gewändern, Aesch. Ag. 897.: δεῖ. Mm. gen, 
κάλλη ἱερῶν, |. Ὁ. ἃ. ᾿χαλὰ ξ ἕερά, Dem.; δένδρων 1c., 
Plut., DC. b) ein ſchönes Weib, he Schönheit", pl., 
Luc, — 3) |. κάλλαιον. ἢ 
καλλοσύνη, ἡ, — κάλλος, Schönheit, Eur., AP.; 
περὶ καλλοσύνης ἑπέων, Werk des Demofritos, DL. 
χκαλλόφυλλος, ον, ΞΞ χαλλέφυλλος, ΤῊ. hpl. 5, 
3,2 (χαλόφυλλος BWimmen). Ἢ 
᾿Καλλύϑιον, τό, 6. ‚Kaftell in Bhrygien, Str. 
Καλλυντήρια, va, eigtl. Shmüdungsfeft, ein 
athen. Felt, Lex. [fende, Lex. 
καλλυντή ς, οὔ, ὃ, der Schönmachende, Schmük⸗ 
κάλλυντρον, τό, Njedes Geräth zum Schönma- 
chen, Pugen, Reinigen, δεῖ. der Befen, Plut., Cl. Al.: 
ἵροίνικος, Bejenveijer, LXX. — 2) £. weiblicher Kopf- 
puß, Lex. — 3) Name eines Straudes, viel. = κή- 
ρυνϑος, Arist, ha. 5, 21. 
καλλῦ ὕνω, (καλὸς) ſchön machen, — putzen, 
πρόσωπα, Soph., Lye., Lue.: übtr. νέ ὧν ψυχᾶς, 
ausbilden, Plut.: veinigen, fegen, ἐν τῷ ἀργυροχο- 
πείῳ, Arist,; ὡς δαίνηται καὶ καλλύνηται (Die 
Straße), Pol.: "ibtr. beſchönigen, Soph. ; καχόν, Pl. 
— 2) med. ſich ſchön machen, fich brüften mit etw., Pl.; 
ἐπί τινι, Ael. 
Καλλώ, οὖς, ἦ, n. pr., AP. 
Κάλλων, @vos, 6, n. pr., Paus., AP., Inser. 
Καλλωνίδης, ov, ὃ, n. pr., Inser. [Pol. 
Καλλωνῖτις, ıdos, ἡ, 6. Landftvich i in Diedien, 
-ααλλωπέξω, (wi) das Geficht Schön machen, db. 
übh. ſchmücken, zieren, pugen, Xen., Plut. u, 4: τὸ 
ὄνομα, in einen fhönen berwandehn, PL; ; λόγον, aus⸗ 
ihmüden, Rhet. — Med. a) fi) ſchmuden, putzen, Pl. 
b) ſich gefallen in etw., ſich ‚worauf etw. zu Gute thun, 
eine Ehre worein ſeben, ὅπλοις, id.; σωφροσύγῃ, 
Plut. dh. ce) [ὦ brüften mit etw. ‚ großprahlent, abs. od. 
τινί τ. ἐπί τινι, Pl., Xen. u. %.; m. ὡς u, part,, ὡς 
οὐκ ἀγαναχτῶν, Pl; καλλωπιζόμενος ὥς τι εὑρη- 
χότων ἡμῶν καλόν, ᾿ιᾶ.; .; m. inf,, ὧν ζηλωτὴς εἶναι 
καλλωπέξῃ, Phal., Plut.: Ὁ. Pf οἵδε, ſtolz einherſchrei⸗ 
ten, Xen. eq. 10, 4. d) ſich zteven, ſpröde thun, Pl.; 
πρός τινα, id., Plut, 
καλλώπισμα, τό, ums, a Zierrath, PI. 
Plut. u. A.: Scmud der Rede, D 
χαλλωπισμός, ὃ, a) das Scmiiden, Putzen, 
Putzſucht, PL. b) — ὃ. vhg., Schmud, Buß, Hipp.; 
οἱ περὺ τὸ σῶμα χαλλωπιομοί, Pl. u. 4.5 εἰς καλ- 
λωπισμόν, zum Schmud, Xen. e) der ſtolze Gang des 
Pferdes, Xen. eq. 13, 4. üden, ΟἹ. Al. 
καλλωπιστέος, 3, adj. verb. ὅ: Ζαλλωπσεέζω, zu 
καλλωπιστής, οὔ, ὁ, der Putzende, Putzſüchtige, 
regt τὴν ἐσθῆτα, Isoer,, Arist., Plut. — Dav. 
καλλωπεστ ἐκός, ὃ, "das Schmüden 2C. betreffend, 
ϑύναμις τῶν ὀνομάτων, Arr. Ep.: χαλλωπιδτική, 
ἡ, sc. τέχνη, die Kunſt zu ſchmücken, Gal. 
καλλωπέσετρινα, ἢ, fem. zu καλλωπιστής, Plut. 
m.p. 140 B. lauf Stelzen geht, Man. 4, 287 (wo &). 
καλοβάμων, ov, gen, ογος, (αᾶλον, βαέγω) der 
χἁλοβάσταχτος, ον, (βαστάζω) gut zu tragen, 
Schol. Aesch. 15.; Ὁ. 
χαλοβατέω, auf Stelzen gehen, Porph. abst. 3, 
χαλοβἄτης, ου, ὁ, — καλοβάμων, Man. 5, 146. 
Fed ov, ſchön lebend, Paul. Al, 
— ον, (γῆρας) 0. glücklichem Alter; 
ὃ, * ὑπ; bad. τὸ χαλογήριον, das Klofter; ἡ 
N, Monchsthum, ΚΘ. {Κ5. 
καἄλογνώμων, ον, (γγώμη) edel gefinnt, Procl., 
καλο-διδάσκαλος; ö, ver Schönes lehrt, NT. 
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χἄλοειϑής, ἔς, (εἶδος) von Schöner Art, νοήμα- 
za, Sopat. BRAIN 
χαλο-έργᾶτις, ἡ, Wohlthäterin, Porph.a.n. 27. 
καλοεργός, ὄν, (EPTR) wohlthuend, Man. 
χαλοήϑεια, N, ſchöne Sitten, Sittlickeit, Eust. ; v. 
χαλοήϑης, ες, (ηϑος) von ſchönen, gefälligen 
©itten, MAnt. 1, 1. ν 
χαλοϑέλεια, ἡ, Wohlwollen, KS.; Ὁ. 
χαλοϑελής, ἕς, adv. -λῶς (ϑέλω) wohlwollend, 
: [bedeutung, Schol. Ar. 
καλοιώνιστος, ον, (οἰωνέζομαι) von guter Vor— 
χἄλοχἀγἄϑία, ἡ, bezeichnet den Inbegriff aller 
Eigenſchaften, welche der volltommene Menſch befigen 
muß, low. in moral. Hinficht als was Äußere Bildung 
anbelangt, dh. Bravheit, Biederkeit, Rechtſchaffenheit, 
verbunden mit äußerem Anſtand, Gewandtheit im 
Umgang mit Menſchen ujw., Xen., Or. u. 8.; καλ. 
ἀσκεῖν, Ar. tr. (unmittelbar aus χαλὸς χαὶ ἀγαθός 
gebildet.) ᾿ ᾿ j ᾿ 
χἀλοχἀγἄᾶϑικός, 3, dem χαλὸς καὶ ἀγαϑός οὗ. 
χαλοχἀγαϑός geziemend, ehrenhaft, προαέρεσις,ΡΟΙ.: 
auch — καλὸς χαὶ ἀγαϑός, Plut.— Adv. -ϑικῶς, 
χαὶ γενναίως, Plut. ſ. καλός 2). 
χἄλοκἀγᾶϑοός, ὄν, τ-- καλὸς καὶ dyados,Poll.; 
καλοκαιρινός, 3, jommerig, Sommer-,Hippiatr. 
Καλόκαιρος, ö,n. pr, AP. [8680]. Opp. 
χαλοχάρφωτος, ον, (χκαρφόω) [hun verbunden, 
χαλο-λᾶϊγξ, γγος, ἡ, ſchönes Steinden, Tzetz. 
χαλολογέω, (λόγος) ſchön ſprechen, Eust., 
χᾶλον, τό, eigtl. zalelov, τό, (καίω, 260) das 
Brennbare, gew. dürres Holz, Brennholz, od. trodnes 
Holz zu Tifchlerarbeiten, im pl., h. Merc., Hes., Ar. 
Lys. 1252., Ion b. Ath., Call. tr.: das Schiff, Xen. 
hell. 1, 1, 23.; vgl. χῆλον u. Cobet var.lect. p. 392. 
Καλὸν dzowrngıov, Kap bei Karthago, Pol, 
Kakovizn, y,n.pr., Ar. [fidt, Doroth. doctr. 
zakovonole, ἡ, (νοέω) die ſchöne, richtige Ein- 
Καλὸν στόμα, τό, e. Donaumlndung, ARh. 
χαλο-πέδτλα, τά, Holzihuhe, Theocr. 25, 103. 
»akönkoxog, ον, (πλέχω) ſchön geflohten,Schol. 
Opp. [tiger zaAasr.) 
χαλοπόδιον, τό, dem, Ὁ. χαλόπους, Gal. (rich- 
χἄλοποιέω, gut machen, gut handeln, LXX.,NT. 
χἄλοποιός, ὄν, (ποιέω) gut machend od. han- 
delnd, Procl. f 
χαλόπους, ποδος, ὁ, (κᾶλον, πούς) ber Holz 
fuß, Schufterleiften, Pl. (: καλάπους), Poll., Gal.; 
Iprihw. Evi χαλάτιοδε ὑποδεῖν, über einen Leiften 
ſchlagen, Gal. Σ [ Schol. ARh. 
καλοπρᾶγία, ἡ, (εράσσω) das echthandeln, 
καλοπρόσωπος, ον, (ng60Wrov) mit ſchönem 
Angefiht, Schol, D. , [textheil, Schol. Hom. 
χαλόπρυμνος, ον, (πρύμνη) mit ſchönem Hin- 
κἄλός, 3, (χαλλός, Alcm. fr. 95 B.) comp, χαλ- 
λίων, supl. κάλλιστος, erſt δ. ganz Sp. χαλώτερος 
u. χαλλτώτερος, [ὦ ὅπι, 1) phyfiich ſow. Ὁ. Lebendem 
als Leblofem , [ὦ ὅπ von Anjehen, von Geftalt, 
reizend, lieblich, hold u. dgl., Hom. u. %.; opp. 
αἰσχρός, Eur, u. U.: x. χωρίον, e. angenehmer Platz, 
veizenbe Gegend, Xen.; ἐν καλῷ, an e. veizenben Ort, 
epigr. δ. Plut. ; b. Hom. u. U. Ὁ. Perfonen ὃ, mit μέ- 
yas verb.; auch mit hinzugejegtem inf, z. εἰσοράα- 
σϑαι, Hom., εἰσορᾶν, Pind., ἐδεῖν, Plut. u. U.; m. 
acc. der Beziehung , χαλὸς δέμας, Schön von Geitalt, 
Od.; x. τὴν ὄψιν, von Anfeben, Ath, ; hingegen z. τὰ 
σώματα, ſchön von Körper, Xen. u. U. d.: m. ὡραῖος 
verb., Pind.; m. εὐειδής, Pl.: τὸ χαλόν, das Schöne, 


Schönheit, Xen., häufiger in dieſ. Botg κάλλος: ra 8 


χαλά, \höne Saden, Xen.; bie Reize, Annehmlichkei⸗ 
ten bes Lebens, Pind. Hdt. u. A. 0) ὁ καλός, ἡ καλή 
(auch ohne Artikel), „der, bie Schöne‘, f. Geliebter, 
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Geliebte, δεῖ. als Infchrift an Bäumen, Thüren u. 
Senftern, Ar., Plut. c) rein, äht, v. Metallen, opp. 
κίβδηλος, Xen. m. 3, 1, 9. — 2) übte. edel, tugend» 
haft, fittlih ſchön, dh. auch rühmlich, lobens— 
werth, ſow. Ὁ. dem Menſchen felbft als der Denk- u. 
Handlungsweiſe, auch wohlanſtändig, ziemend, 
ſchicklich = πρέπων, Arist.), ob καλὸν ἔειπες, 
καλὰ ἀγορεύειν, Od.; οὐκ ἔσϑ'᾽ ὅπως λέξαιμι τὰ 
ψευδῆ καλά, Aesch.; χαλὰ ἔργα, Χοη. κι. W.; m. 
δέχαιος od. σεμνός verb.,Plut.: καλά, τά, edle, herr- 
liche Thaten, Xen. u. A.; hingegen Xen. symp. 8, 17 
τὰ τοῦ παιδὸς καλά, treffliche Eigenſchaften; auch 
Ruhm, Ehre, Chrenbezeugungen, Ehrenftellen , πάν- 
των τῶν. χαλῶν τυγχάνειν, Xen. τι. ὅ.; f. Sitte u. 
Braud), Soph. OC.43.: καλόν ἔστι, es ift ſchön, vecht, 
edel, geziemend, m. inf., Hom. u. F.; x. καὶ δέκαιον, 
Od.; auch es ift rühmlich, ruhmooll, αἰτωλοῖς dnı- 
ϑέσϑαι, Thuc.; dafiir ἐν χαλῷ m. inf, Xen.; ἔν τῷ 
σφετέρῳ χαλῷ, unter für fie ehrenvollen Berbältnit- 
fen, Ihue.: τὸ χαλόν, das Sittlichſchöne, Chrbare, 
Treffliche, Tugend, Pl. u. W.: auch im plur. τὰ vow- 
ζόμενα καλά, was für Tugend gehalten wird, Xen. 
u. d.; u. jpeziell, τὰ τῷ ἱππικῷ χαλά, id.: τὸ χα- 
λὸν φέλον, jprichiw., Theogn., Eur., Pl.: b. fteht z«- 
405 ὃ. Männern wie unfer der gute, als Ausdrud 
der Vertraulichkeit, ᾿Ισοκράτης, Pl.; BiAnBog ὁ χα- 
λός, id., Xen. u. A.; in der Anrede ὦ καλὲ παῖ, Pl.; 
d. aud) ivonild) καλὸν γέρας, Aesch.; x. χάρες, ὕβρις, 
Dem. — Die hödhjfte Vollendung in fittficher, intellet- 
tueller u. äußerer Bildung drüdt χαλὸς χἀγαϑός aus, 
|. καλοκἀγαϑέα, Pl. u. A., opp. πονηρός, Xen. ; felt- 
ner χαλ. χαὶ ἀγαϑός, Xen., Plut., b. Sp. b.: auch 
fpezieller |. Ὁ. a. in feiner Art trefflich, vollfommen, 
στράτευμα, Xen.; Ὁ. Eigenſchaften, Handlungen, die 
eines καλὸς καὶ ay. würdig find, bezeichnet es dh. bh. 
einen hohen Grad von Trefflichkeit, χαρτερέα, Pl.; 
ἔργα, Xen., μαντεῖαι, Dem.: auch disjunftiv, x. ἢ 
ἀγαϑὸν διαπράττειν, Xen.; auch materiell, χαλὸν 
χἀγαϑὸν ἐν Σάρδεσιν, foftbar, werthvoll, Xen. Cyr. 
7,2, 12. — x. x. ift 8) der Mann von Stande, von 
guter Herkunft, guter Familie, Thue, Xen, u. 
A. y) in Bezug auf das Verhalten im Staate, echt 
bürgerlich gefinntu. demgemäß handelnd, patriotifch, 
Ar. — 3) ſchön in Bezug auf Gebraudy od. Zwed, 
abs., in feiner Art ſchön, gut, trefflich, od. mit πᾶς 
berer Beftimmung durch εἰς od. πρός τι, dh. gut, 
trefflid, tauglich, braudbar, zwedmäßig, paf- 
jend, λεμήν, e. trefflicher H., Od.; μηχανή, Aesch.; 
σῖτος, Xen.; σῶμα καλὸν πρὸς δρόμον, Pl., Xen. 
u. U; εἰς στρατιάς, Xen.: m. inf. ὁ λόφος χάλλι- 
στος τρέχειν, Χοη.: Ὁ. Opfern gut, glüdlid, σῳ ἄγια, 
Aesch.; ἱερά, Xen. ; τὰ τοῦ ϑεοῦ καλά, gehörig bor⸗ 
bereitet, Ar.: dh. δεῖ. ἐν καλῷ, αὐ Ὁ. Orte, am ρας 
jenden, gelegenen Orte, Xen.; m. gen. ἂν x. τοῦ Ko- 
ρινϑιακοῦ κόλπου, Ken. u. A. 8) v. der Zeit, zu paj- 
jender Zeit, gelegen, ἐν οὐ χαλῷ TE ἐμνήσϑην 
ϑεῶν, Eur.; m. gen., ἐν χαλῷ τοῦ βλάπτειν, Xen.; 
auch ἐς (εἰς) χαλόν, εἰς κάλλιστον, zu gelegener Zeit, 
gelegen, εἰς κ, σύ τ᾽ εἶπας, Soph.; εἰς x. ἥκεις, Pl., 
Xen. u. U. γ) χαλόν ἐστι, ἐν χαλῷ ἐστι, iibh. es ift 
gelegen, pafjend, es ziemt fi, νῦν καλὸν χορέσαι 
στόμα; Soph.; εὔξασϑαι, Ar.u. A. d.; ἐν χαλῷ 
ἐστιν ἱππομαχεῖν, Xen.; ἐν καλῷ ἐδόχει ἡ μάχη 
ἔσεσθαι, Thuc. — Adverbial. καλόν u. χαλά, Hom. 
d. u. U; auch τὸ καλόν — χαλῶς, Theocr., Call., 
Luc.; πειγήσω τὸ καλόν, Aleiphr. — Adv, χαλῶς, 
1) ſchön, in phyf. Bdtg Selten, ». ἔχειν, Xen. mem. 
; ᾿ς ἐξ bei. übtr., [hidlich, gebührend, anftän- 
dig, u. in engere moval. Bbtg trefflich, edel, gut, 
Od. 2, 63. (wie ſich's gehört), die einzige Stelle δ. 
kHom., ber fonft dafiir χαλόν u. χαλά braucht, δ. Lyr. 


Ya > 


u. Att. häufig; χαλῶς πεφυχότες, von edler Geburt, 
Soph. 1. X. ὃ. : opp. αἰσχρῶς, Pl.; x. zai εὐσχημό- 
vos, ſchön u, anftandig, Xen.; ὃ. πὶ. ev verb., εὖ καὶ 
%., εὖ τὲ χαὶ 5., Att.: x. ἔχει, es ift ſchön, anftändig, 
edel, es ziemt ſich, Xen., Dem. u. A.: recht, mit 
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χαλπιν), h. Cer., Pind. (acc. χάλπιϑο), Eur., Ar. u. 
U.: ala Salbengefäß, Antiphan., Ath.: Urne zum Loo⸗ 
fen od. für die Stimmtafeln, Luc., AP.: e. Trinfge- 


ſchirr, Ath. p. 468 F.: Todtenurne, Plut. Demetr. 53. 
Κάλπος; ὁ, ©. des röm. 8. Numa, Plut: [Luc. 


Recht, οὐ χαλῶς τἀρβεῖς, Soph.: rüh mlich, ruhm—⸗ ἈΚαλπουρνιᾶνός, ὃ, ber röm. N. Calpurnianus, u 


voll, πίπτειν, ϑανεῖν, Aesch. — 2) in Bezug auf 
Zweck od. Nuten, zwedmäßig, pafiend, gelegen, 
günftig, x. ἡ νῆσος κεῖται, Thuc.; m. gen. παρά- 
πλου, rücfichtlic) der F., id.; τοῦ πολέμου x. αὐτοῖς 
ἐδόκει ἡ πόλις καϑίστασϑθαι, id. u. N; καλῶς ἔχει 
m. inf., es ift paffend, gelegen, es ift an der Zeit, es 
ift gut, nützlich, Xen. u. W.: auch) x. ὑπάρχει, Thuc.; 
%. ποιεῖν, zwedmäßig handeln, |. ποιεῖν; x. ἔχεν τί 
wor, ἐδ ift etw. für mich zuträglic), Thuc. dh. δ) ἐπ 
ihönem, gutem, gehörigem Juftande, χαλῶς 
ἔχειν, in ſchönem, gutem Zuftande jein, x. ἔχει τὰ 
πλεῖστ᾽ ἐν ἕξ πυλώμασι, Aesch. u. |. Dicht. u. Pr.; 
m. gen., χαϑάρσιος, in Bezug auf-, Hipp.; δῷ. fi) 
wohl befinden, gejund fein, Lue.: übh. gut, wohl, 
wie ev, x. εἰδέναι, Soph.; x. μοι ἔδοξας χαϑηγή- 
σασϑαι τοῦ λόγου, Pl.; x. ἔχειν, opp. οὐκ ὀρϑῶς, 
Dem.: x. ἀχούειν, in gutem Rufe ftehen, Plut. c) 
fehr, gar, ganz u. gar, x. εὐδαίμων, Aesch., 
Soph. 4) glücklich, εὔχου τὰ λοιπὰ τυγχάνειν x., 
‚ Aesch.; τέλος δ᾽ ἔϑηκε Ζεὺς κ., εἰ δὴ χ., Soph,, 
Eur.: x, γίγνεσθαι, glucklich, gut von Statten gehen, 
Xen.’d.: 2. ἔχει τινί, es geht Imdm glücklich von 
Statten, id.: x. ἔχειν, Ὁ. Dpfern, = καλὰ εἶναι, id. 
e) in Antw. wie unjer ſchön, gut, ἔϑε νῦν ἐπέϑες 
δὴ χαὺ σὺ λιβανωτόγν᾽ - χαλῶς, Ar., Eur.: ὃ. höflich 
ablehnend, Ar.; χάλλιστ᾽ ἐπαινῶ, danke ſchön, id.: 
ἀμέλει καλῶς, Ἰὰ.; ἔχει zuAAıora,fehr glitig, Theoer. 
— 5. mit dem Adjekt. zufammengeftellt, χαλὴ καλῶς | 
(nie χαλῶς χαλή), Ar.; καλὸς κάλλιστα, Pind, — 
Comp. κάλλιον, Pl. u. A.; feltner χαλλεόνως, ‚Pl. 
Theaet. p. 169 Εἰ. legg. p. 600 D.: = μᾶλλον, τὸ 
τέχγον χεῖνο κάλλιον Eoıze τῷ πατρί, Hipp. — süpl. 
κάλλιστα, Soph., Pl. u. A.: δ. Sp. aud) χαλλίστως, 
Al. Tr. [ὦ Hom., au) Hes. außer op. 63. th. 585., b. 
Att.'&, δ. δεῖ übrigen nichtattifchen Dichtern &, ob- 
wohl b. den Elegifern, Jambogr. u. fp. Ep. die Länge 
vorherrſcht, bei Kyrifernu, Epigramm. die Kürze. Im 
Komparatio 7 Ep.u. Lyr., z Att., außer Men. sent. 89.] 
κάλλος, ὃ, |. κάλως. [eggen, KS. ; Ὁ. 
καλοστροφέω, gut ummenden, χωρίον, gehörig 
καλόστροφος, ον, (orecipa) ἘΠ gebreht, Tzetz. 
καλο-σύμβουλος, ον, guten Kath gebend,Procl. 
καλοτεχνέα, ἡ, — χαλλιτεχγία, Schol. Sop. 
χαλότης, ἡ, Ξε κάλλος, Chrysipp.b.Plut.m.p.441B. 
καλό-φἕλος, ον, jehr —— Schol. Opp. 
χαλοφόρος, ον; (κᾶλον φέρω) dürres Holz tra- 
— b. Ath. p. 143 B. 
χα 


1 
πάξζω, (κάλπη) teaben, im Trab od. Trott 
geben, Hippiatr., n. Eust. ift e8 galoppiren, galopper, 
was auch davon herkommt. 
Κάλπας, ὁ, Fl. Bithyniens, Str. [Orib. 
καλπασμός, ὃ, der Trott, Trab, Philumen. b. 
Καάλπετος, ὁ, Nachfolger des Kapys, DH. 

"2 άλπη, ἡ, 1) der Trott (od, Galopp), χάλπης δρό- 
μος οὗ. ἀγών, Plut. m. p. 675 C., ein Wettkampf in 
den olymp. Spielen, wobei der Reiter gegen das Ziel 
hin von der Stute fprang u. mit dem Zügel in der 
Hand neben dem Pferde hinlief, Paus. 5, 9, 1 sq. — 
2) = χάλπις, Aristaen.: Aſchenkrug, Zodtenurne, 
Plut., Han. : als Sternbild, — ὑδροεῖον, Procl. — II) 
n.pr., a) Kap u. ©t. in Spanien, j. Gibraltar „Str 
Ὁ) «Κάλπης λιμήν, in Bithynien, j. Xerpeh, a 
χάλπτον, To, dem. Ὁ. zaArıs, Ath. p. 475 C. 
‚#dhrıs,vdosg, ἡ, n. pl.aud) χάλπεις, Schol, Ar., 
ein Gefäß, Krug, bei. zum Wafjerihöpfen, Od. (acc. 
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Καλπούρνιος, ὃ, der röm. N. Calpurnius, Plut. 
. χάλτιος, ὃ, calceus, der römiſche Schuh, Plut. 
Daf. καλτέκχιος, Plut. m. p. 465 A., wahrſch. aus δῖος 
fer 5. u. einer andern, κάλκιος, entftanden (b. Pol, 30, 
16, 3 in χαλίχιος verdorben); χάγντιλος, ebenfalls 
verborben, DS. exc. p. 625, 52. 

πἄλύβη, ἡ, (χαλύπτω) Obdach, Hütte,, Laube, 
Hdt., Thuc. τι. A.: Gemad), Brautgemad), ΑΒΗ. 

Καλύβη, ἡ, 1) e. Nymphe, Apd. — 2) St. in 
Thrakien, Str.: Ew. -Birns u. -Bevs, St.B. ᾿ 

»&Avßıov, To, dem. Ὁ. vhg., Plut., Aleiphr.: wı- 
χρὸν #., DH. 10, 19. 

κἄλύβίτης, ὃ, Hüttenbewohner, Str., Eust. 

χἄλυβο-ποιέξομαΐς, med., fih Hütten machen, 
Str. 4 p. 200. 

Καλύδναι, ai, νῆσοι, ſporadiſche Snjeln bei der 
Inſel Kos, I. dgl. Str. 10 a. €.: Καλύδγα, alt. R. 
Ὁ. Tenedos, Str., |p. Ep.; Ew. Kaludvor, οἵ, Hdt. 

Καλυδνος, ὃ, myth.n. pr., Καλύδνου τύρσις, 
Theben, Lyc. i ' 

Καλυδῶών, ὥνος, ö, 1) ©. des Wetolos, Apd. — 
Ὁ) ἡ, ©t. Xetoliens, j. Ruinen gleich. Nam., 11. u. W,; 
adj. -Iwvuos, 3, Call. u. A.: Ew. -δ ώγιοι, οἵ, Xen. 

Καλύκαδνος, 6, Fl. in Kilikien, j. Saleph, Str. ; 
Borgeb. dajelbft, Pol., App. [Blatt, Diose: 

καλύχ-άνθϑεμον, τό, — περικλύμεγνος, Geis-— 

καλύχειος, ὃ, λίϑος, Stein, der im Kopfe des ' 
Stodfiiches (σάλπης) gefunden wird, Hesych. 

Καλύκη, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Apd., Ar.u.A.; 
aud) N. eines Geſanges, Aristox. δ. Ath. p. 619 Ὁ. 

καλυκέζω, (πκάλυξ) Inospen, Hesych. 

KoAvxıos,6.n.pr., Lib. 

χαλύκο-στέφανος, ον, mit einem Kranze von 
Blumen- , δεῖ. Rofenfnospen, AP. 6, 55., p. δ. Plut. 
m.p. 993 E. n. Con. Ὶ 

χἄλυχώδης, ες, (κάλυξ, εἶδος) nach Art eines 
Blumenkelchs, einer Knospe, Th., Diose, 

χἄλϊκῶπις, ıdos, ἡ, (ὧψλ) mit einem Anospen- 
angeficht, mit Rofenantlig, h. Hom., Orph. ᾿ 
κἄάλύκωσες, ἡ, — καλυξ, Rojenfnospe, Aquil. 
χκἄλυμμα, τό, (ξαλύπτω) Bededung, Berhüllung; 
Dede, Hülle, Tr.u. A.: bildl., Aesch. Ag. 1151.; vom 
Schädel, als Gehirndede, Nic.; Ὁ. der Hülfe der Früch— 
te, id.; Ὁ. ben Augenlidern, Poll.; Schale der Schnede 
od. Mufchel, Arist.. Be. a) Kopfbededung, Schleier 
der Frauen, Π., h. Cer., Eur., Ar.; als,eine befondere 
Art Ropfbededung der Thebäerinnen, δ. Art Kapuze, 
Dieaearch. p. 16. Ὁ) ſackförmiges Fiſchernetz, Opp. 
h. 3, 82. 
κἄλυμμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., die die Deff- 
rungen an ber, Dede füllenden Kappen, Ar. fr. 54. 

Καλύμνα, ἡ, e der Sporaden, Str.; Em. -ύμ- 
vıog, 6, Men, ı  .[Hdt.; Ew. -δεῖς, οἱ, id., 

Κάλυνδα, ἡ, St. Kaviens, Str.; adj. -dızog, 3, 

Κάλυνϑος, ὁ, π΄. Ῥτ., Paus. : 

χἅλυξ, ὕκος, ἡ, 1) urjpr. Hülfe, Balg, Schale, 
worin etw. umfchlofjen liegt , Fruchthülſe, Hdt., Ar.: 
die Hilfe od. der Balg δὲν Xehre, Th., Plut.; der die 
Frucht in fich enthaltende Keim, Soph.; χάλυχος Ao- 
χεύματα, das Aufgehen des Keimes der Saat, Aesch.: 


Blumenkelch, Hdt. 2, 92 (wol vichtiger, „Stengel‘'), 


Arist. u. W.; ῥόδων z., h. Cer., Th. u. A, ohne Beil, 
Roſenknospe, Theocr. 3, 23. — 2) ein weiblicher aug 
Metall gearbeiteter —— 18, 401., h. Ven. 87. . 
164 (n. Bafjow Inospenförmige Obrgehänge). 
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χαλύπτρα, AP. 6, 206.5 


χκἄλύπτειρα, ἡ, 
fem. Ὁ. 

χἄλυπτήρ, ἤρος, ὃ, 4) Hülle, Dede, Dedel,Hipp., 
DS. b) Schachtel, Büchſe 2c., Arist,, Th. c) Dadızie- 
gel, DH., Poll. d) pl. die Flitgelfedern bei Naubvö- 
geln, Demetr. hierac. 17..— Dav. 

χἄλυπτηριάζω, mit Dachziegeln deden, Inser. 

χἄλυπτός, 3, adj. verb. Ὁ. χαλύπτω, 8) bebedt, 
verhüllt, Soph. fr., Ar. Ὁ) um etw. herumgelegt, -ge— 
widelt, Soph. Ant. 998. 

κἄλύπτρα, ἡ, a) Dede, Hülle, φἀρετρέων, Dedel, 
Hdt.: übtr. δνοφερά, Ὁ. i. Nacht, Aesch. Ὁ) θεῖ. 
weibliche Kopfbededung, Schleiertuch, Hom., Parmen., 
Aesch; u. A. 


»dlönto, umbüllen, deden, 1) eigtl. a) εἰς! 


was deden, werdeden, verhüllen, τί τινε, etw. m. etw., 
Od., Tr., Xen. u. U.; vom Begräbniß, χϑογὶ γυῖα, 
Pind., vezoov γῆ, Eur., τάφῳ, Soph. u. dgl. W.; m. 


Dopp. acc., τὸν δὲ σχότος 000€ κάλυψε, D.: ἔξω Tı- | 


va, Imdn hinausfchaffen u. verbergen, Soph.; zex«- 
λυμμένος, verhüllt, umhüllt, Hom. u.U.; zez. @uovg 
ἀσπίδι, die Schultern m. dem Sc. bededt, Il.; ἐν 
χλαίνη zex., ib. Ὁ) etw. um etw. herumbitlfen, etw. 
über etw. beden, πρόσϑε δέ οἵ πτύγμ᾽ ἐχάλυψεν,11.; 
τόσσην οἱ ἄσιν χκαϑύπερϑε καλύψω, ib.; πρόσϑεν 
σάχος στέρνοιο, vor die Bıuft ala Dede, Schirm 


ftellen, ib.; σάκος «ul τινι, ib. — 2).Üübtr. θεῖ. vom 


Tode, τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν αὐτόν, Hom., Τα: 
verbergen,verheimlichen,Soph.; weuder τὴν ἀλήϑειαν 
λόγῳ, Ent; σιγῇ rı,id.; διάϑεσις ἀνδρὸς ὑπὸ πα- 
ϑων χαλυπτομένη, Plut. — Med. ſich umhüllen, 
-berbillen, abs., Od.; χαλύπτου, verhillle dich, Ar.; 
ὀϑόνησιν, κρηδέμνῳ, Τ|. ; m. acc. ro00w7e«,h.Ven. 
(Selten in Pr. u. δ. Ar.) 

Καλυψώ, οὖς, ἡ, (dieBergende) Nymphe, T. des 
Atlas, Od., des Dfeanog od. des Nereus, h. Cer,, 
Hes., Apd. 

καλχαίνω, eigtl. purpurfarben od. dunkel, wie 
das ftürmiiche Meer ausfehen; übtr. in bewegter Ge- 
müthsftimmung fein, hin u. her finnen, ἀμφὶ τέχγοις, 
Eur.; m. ace., etw. überdenken, ἔπος, Soph.: m. inf., 
heftig wünſchen, Lyc. — Pass. mit Purpurfarbe ge— 
färbt fein, Nie. th. 641. [η., Τε. 

Κάλχας, αντος, 6, νος. Κάλχαν, δεν. Weifjager, 

χάλχη, ἡ, a) die Purpurſchnecke, Nic, AP. b) Pur» 
purfaft, farbe, Str. ὁ) e, blumentragende Pflanze, 
Alem. ὃ. Ath. p. 682 A. d) die Bolute od. Schnede 
am jonifchen Kapitäl, Inser. ' 

Καλχηδών, ufw., |. Xalzndorv. 

Καλχινία, ἡ, T. des Leufippos, Paus, 

Κάλχος, ὃ, n. pr., Parth, 

z&lwdıov, τό, dem. Ὁ. κάλως, Feines Tau od. 
©eil, Eup., Ar., Thuc., Luce. u. A. 

Καλώνϑδας οὗ. -δῆς, ov, ὃ, π. pr., Plut. 

χαλῶς, adv. von χαλός, w. ſ. 

χάλως, ὁ, gen. χάλω, pl. auch κάλωες, ARh,., 
Ovph., dat: χάλωσι, Orph. (ion. χάλος, Hom., Hdt.), 
Schiffs⸗, Segeltau, Att.; ἀπὸ χάλω παραπλεῖν Es 
τὴν Μεσσήνην, die Schiffe durch Tane längs. ber 
Küfte ziehen laffen, Thuc.; διασιλέων ἀπὸ χάλω, 
App.; ἐξιέναι zakos,,d.i.zurAbfahrt die Segel fpan- 
nen, Bun: ſprichw. πάρξεα κάλων ἐξιέναι, alle Segel 
beiſetzen, ὃ. i. alle Mittel in Bewegung ſetzen, Eur., 
Ar; auch πάντα κ. ἐχτείνειν od. ἐφιέναι, Pl., od. 

»χιγνεῖν, Luc.; σείειν κάλως, AP.; ἄἀνασείειν, Poll.; 
φόνιον ἔξίει χάλων, ds i. treibe ihn zum Morde, Eur, 


pr r ᾿ 
χαλύπιτειρα — κάμε ᾿ 


— — — na nn 


2 
. ͵ 


κάμ, ep. abgef. κατά vor u, 3, B. χὰμ μέσον, N. 

»duäzlas,ö, σῖτος, Getreideart, die man ge- 
ſchröpft hat, u. große Stengel u. Heine Frucht treibt, 
Th. hpl. 8,7, 4. Eust. 

»@udzidıov, τό, dem. d. χάμαξ, Heiner Pfahl, 

χαμάκἵνος, ον, aus einer Stange gemacht, dh. 
zerbrelich, δόρυ, Xen. τ. eq. 12, 12. 

χἄμάκπκιον, To, dem. Ὁ. folg., Schol. Eur. 


pfahl, 11., Hes., AP., Plut.: Ballifade, Ios.: Ruder— 
ftange, Luc.: Zeltpfähl, Gal.: als mase,, πεύκης, 
Aesch. fr. 175 4., AP. 6, 165. Ὁ) Lanzenſchaft, Gr.: 
dh. Lanze, Wurfipieß, Aesch., Eur., Ar. fr. 357., API. 
χἄμᾶἄρα, ἡ, a) camara, camera, Gewölbe, übh L 
les, was mit einer gewölbten Dede verjehen ift, Aga- 
tharchid. δ. Phot., DS., Arr. b) bevedter Wagenfa- 
ften, Hat. 1, 199. e) Schlafgemad),_Arr. 7, 25,5. ἃ) 
ein unten flaches, oben bededbares Fahrzeug, Gondel, 
Str. 6) Ohrhöhle, Poll. — II) St. auf Kreta, St. B, 
— Dav. [gen, Hesych. 
χὰἄμᾶἄρεύω, Über einander wölben, zuiammentra- 
#&udolxos, 3, — χαμαρωτός, Ath. mech.: za- 
᾿μαριχά, Gewölblehre, e. Schrift des Heron, Eutoc. 
‚Käuaoive, ἡ, e. Okeanide, Pind. Ὁ) ©t. auf ©i- 
zilien, j. Zorre di Camerina, Pind., Hdt. u. W.; adj. 
-vaios, 3, Hdt.; -γαία, ἡ, Gebiet der St., Thuc. ὁ) 
e. See in der Nähe diefer Stadt mit mephitifchen Aus- 
dünſtungen, j. Lago di Camerina, dh. Iprihw. τὴν 
Καμάριναν ἀχένητον ἐᾶν, Luc. pseud. 32. [Str. 
Keuepivov, τό, St. Umbriens, j. Camerino, 
κἄμἄριον, τό, dem. ὃ. χαμάρα, Gr.; δεῖ. a) ber 
markige Bogen des Gehirns, Gal. Ὁ) Theil e. Kriegs- 
maſchine, Hero. 
Καμὰαρῖϊται, οἱ, Volk in Albanien, Dp. 
χἄμᾶἄροει dans, &s, (εἶδος) gewölbartig, Gal. 
κάμαρος, ὁ, die Pflanze δελφένεον, Diose. 


χαμαρώδης, ες, = καμαροειδής, ΚΒ. [Ga). 
χἄμξρωμα, τό, a) Gewölbe, Eust. Ὁ) — ὃ. folg., 
χἄμἄρωσις, εως, ἡ, das Wölben; δεῖ. e. Hirn- 
ſchaleubruch, wo die gebrochenen Stüde e. Art Ὁ, Wöl- 
bung bilden, Gal. 
χὰαμᾶρωτοός, 3, adj. verb. Ὁ. χκαμαρόω, gewölbt, 
mit Bogen gebaut, ψαλιδώματα, Str.; ἅρματα, στέ- 
yn, Ath. [Plut., AP. 11, 20. 
χἄάμασην, vos, ὃ, der Fiſch, Emped. δ. Ath. u. 
χἄμάσσω, ſchwenken, ſchütteln, Hesych. 
χἄμᾶἄτηδόν, adv. (κάματος) mühjelig,Man.4,622. 
χἄμᾶἄτηρός, 8, 8) mühſelig, beſchwerlich, γῆρας, 
h. Ven.; πηδήματα, Luc. u..; τοῖς μὲν -ρὸν ἄρ- 
χειν, Arist. Ὁ) δ ΠΥ ΤΠ ΠῚ beladen, erſchöpft, ſiech, 
ἵναπε, Hdt, Arr.; σώματα, DH. - Adv. -ρῶς, Poll. 
εχάμᾶτος, ὁ, (καμγὼω) 1) Schwere Arbeit, Mühe, 
Anftvengung, πολυάεξ (Ὁ. Kriege), Il. ; ἕπσεων, Aesch,., 
Eur., Hdn,, Luc. Ὁ) Miühfal, Leiden, Noth, Pind., 
Tr. ce) Ermüdung, Ermättung, Erjchöpfung, Hom., 
Eur. ; Kranfheit, Sim., DH. — 2) das mühfam Erar- 
beitete, ἡμέτερος, unfre fauere Arbeit, Od., Hes., 
Thevgn.: Arbeit, Werk, zoovov, Aesch. (Selten Ὁ. 
Prof.) — Dav. F 
χκαματουργέα, ἡ, (EPTR) mühfame Arbeit, ΚΒ. 
χἄμᾶτ ὦ δης, ες, (εἶδος) ermattend, erſchöpfend, 
ϑέρος, Hes.; πλαγαί, Pind.: comp. -δέστερον, Th. 
Κάμβαλα, τά, St. Armeniens, Str. 
Καμβαύλης, ov, ὃ, ε. Gallier, Paus. 


Κάμβης od. 


χἅμαξ, ἄκος, ἡ, 8) ——— —— 


κἄμἄρόω, wölben, χεκαμαρωμένοι olxoı, Inser. ἡ 


-BAns, nros, ὃ, e.Iydiicher König, 
ΗΓ 837. b) Strid, Seil, χάλον κατεῖναι, Hdt., Ar.; | Ael., Ath. — 
τ ἐπὶ τῶν χάλων βαίνειν, Luc. Καμβῦλος, ὃ, ε. Kreter, Pol. ᾿ 
6 - Κάλως, ὦ, ὁ, Schüler des Dädalos, Paus. Καμβυσηγή, ἡ, ε. Landſchaft Armeniens, Str. 
χαλωστρόφος, τρέφω) ber Geiler, Plut.) Καμβύσης, ου, ὃ, B.u. ©. des Kyros, Ηαι,, Xen. 
0 Bericl..12. εἰν κάμε, ep. f. ἔχαμε, aor. 2 zu χάμνω. ᾿ 


AU ων». ἃ ᾿ ᾿ 


= 


N 


κἄμειρος, ὁ, 1) Entel des Helios, Pind ‚nad; demf. 


ben. 2) ἡ, ©t. auf Rhodos, 1. Zerachio,I1.u.A.; Ew. 
-g&ig, ἕων, οὗ, Str.: adj. -τραῖος, 3, Babr.: fem. 
πρές, Ath. ' 
Ἀαμειρώ, οὔς, ἡ, T. des Pandareus, Paus. 
καμεῖται, 8 5. fut. zu κάμνω. ξ 
Καμερέα, ἡ, St. Latiums, (δ το. -gıos I. -οἶγος, 
ὁ, St. Β. [τιος, ὁ, Pol. 
Kaueorn, ἡ, St. Umbriens, Str.; Ew. Καμέρ- 
χἄμηλάριος, ὃ, = καμηλίτης, BS. 
κἄμήλειος, 3, (κάμηλος) vom Kameele, τὰ κα- 
μήλεια, Kameelfleiſch, Porph. abst. 1, 14. 
χἀμηλτέμπορος, ὃ, der zu Kameel Reiſende, 
Kaufmann, der feine Waaren in Karavanen auf Ka- 
meelen verführt, Str. 17 p. 815. 
#dunklio,bem Kameel gleichen, Hel. 10, 27. 
χἄμηλττης, ov,ö, a) Kameelwärter, Arist. Ὁ) 
Reiter auf dem Kameel, Hdn., Hel. c) = χαμηλέμ-- 
700005, Str. 
χκἄμηλοβἄτη ς, ou, ὃ, (Bavw)—d.vhg.b),C1.Al. 
χἀμηλοβοσχός, ὄν, (βόσχω) KRameele fütternd 
od. haltend, Str.—II)n.pr., -σχοέ, οἱ, e. Bolf in Kar- 
manten, Marcian. per. 
κἂἃ μηλοχκόμος, ὃ, (κομέω) Kameelwärter, Bust. 
χἀμηλο-παάρδάἅλις, ἕως, ἡ; ϑαιπιοοῖρατοεν, Gi- 
taffe, DS., Ath. u. 31. 
καμηλοπόδιον, τό, Andorn, Diose. 
χἄμηλος, ὃ π. ἡ, a) das Kameel, häufigerfem.,Hdt. 
d., Aesch., Ar., Xen.u.%. Ὁ) 7 x, wie ἡ ἵππος, ein 
Zug Ὁ. Kameelen bei einer Armee, Hdt. 1, 80. 
+6 μηλοτροφέω, (τρέφω) Kameele nähren, =hal- 
ten, DS. 3, 44. 
zdunkadng, ες, (εἶδος) fameelartig, Gal., ΚΒ. 
Καμτχὸς, ἡ, Hdt., Arist.,u.Kauıxof, οὗ, Str., 
„St. in Shilien, Ew. Kauizıor, e.Stüd des Sophofles. 
Κάμιλλος, 6,.2)©. des Hephäftos, V. der Kabei— 
ven, Str. Ὁ) röm.n. pr., Pol. u.%. ὁ) e. im Tempel 
des Supiter dienender Knabe, Plut. ' 
χάμελος, ὃ, π. Gr. Tau, Ankertau, ὦ αν]: aus 
ivriger Erffär. von N’T. Matth. 19, 24. Marc. 10, 25 
u: Luc. 18, 25 entftandenes W. 
κἄμεν εέα, ἡ, (-vevw) die Schmelzofenarbeit, Th. 
hpl.5, 9, 6 (v. 2. χαμιγέα). . 
“ χὰἄμτνεύς, ἕως, ὃ, Feuer⸗, Metallarbeiter DS. 
20, 63. lrohr, AP. 6, 92. 
χἄμενε urn ρ, ἦρος, 6, αὐλός, das Lüth-, Schmelz- 
κἄμτνευτης, οὔ, ὁ, — χαμιψεύς, Luc. sacrif. 6. 
κἄ r τνεύω, (zo uvos)imDfen zubereiten, -jchinel- 
zen, =brennen, -baden ufw., yuwor, Th., Str. ὃ, 
κἄμενία, ἡ, |. καμινεία.͵ ᾿ 
χἄμειντζαϊος, 8, zum Ofen gehörig, Ofen-, α᾽ϑά- 
An, LXX.,KS. Ar. 
χἄμένιον, τό, dem. Ὁ. χάμιγος, Geop., Schol. 
χκἄμτνττης, οὐ, ὃ, ἄρτος, im Dfen gebadnes 
Brod Ath. p. 118 Ε΄. : 
χἄμενόϑιεν, adv., aus dem Ofen, Nie. th. 707. 
χὰἀμτινοκαύστρια, %, (καίω) Dfenheizerin, 
Schol. Od. ; 
z&urvos, ἡ, Dfen, Bad-, Schmelz-, Brennofen 
(der Töpfer) , ep. Hom.,Hdt., Aesch.; κάμινος, οὐκ 
. ἄνϑρωπος, Ὁ. t. ber Alles heiß verſchlingt, Crobyl. 6. 
Ath. p. 5 R.: ſprichw. übte. zauvov ἔχων ἐν τῷ 
πνεύμονι, de. Lrunfenbold, Com. an. — Dav. 
καἀμτενώ, οὖς, ἡ, yonvs, e. altes Dfenweib, mit 
‚dem —— der Geſchwätzigkeit, Od. 18, 27. 
᾿χᾶἄμεν ὦ δης, ες, (εἶδος) ofenartig, rußig, Str. 6 
P. 240. - derf. Καμισηνή, ἡ, id. 
Κάμισα, τά, e. Feftein Pontos, Str.: Umgegend 
πάμμα, τό; Gebäd der Spartaner mit Xorbeer- 
blättern (χαμματέδες gen.), Ath. p. 140 Ὁ. 141 A. 
Kauue, ἡ, Öallierin, Plut. 


. 3 Be 
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Καμμανία, ἡ, Theil Ὁ. Thesprotien, Ew. -vos, 
6,8t.B. N - 
᾿χαμμαρίς, ἔέδος, ἦ, = κάμμαρος, Gal. 


χκαάμμᾶρος, ὃ, e. Krebsart, die Flußgarneele (can- 
cer pulex L.) od. eine ihr ähnl. Art, Epich. u, So- 


phron b. Ath. p. 306 © (j. χάμμορος). 
χαμματέδες, ὧν, ai, f. zauuo. 
καμμέν, richtiger zau μέν, f. κατὰ μέν, Hes., 


Sappho. [ἡμεῖς. 
χἄμμες, 860]. u. dor. f. za ἄμμες, Ὁ. ἱ. καὶ 


τ - 


Κάμμης, ov, 6, ε. Miytilender, Dem. 

καμμονέη, ἡ, ep. f. Καταμογή, Ausdauer u. Be- 
harrlichkeit im Kampfe u. Der dadurch errungene Sieg, 
Il, ΑΡΙ- 

χάμμορος, ον, ep. f. zarauogos, unglüdtich 
elend, Ὁ. Menſchen, 0d.— 2) χάμμορον, τό, ein ἘΠῚ: 


lendes Mittel, n. (δ. = κώνειον, n. W. = ἀκόγνιτον, “ 


Hipp., Nie. 

χάμμορος, ὁ, |. χάμμαρος. [NT. 

καμμύω, Ῥ.1. καταμύω, Batr.-192., Alex., LXX., 

κάμνω, fut. κἀμοῦμαι, aor. &x&uov, ep. con). 
red, χεχάμω, aor. med. ἐχαμόμην, pf. χέσμηκα (ep. 
part. κεχμηώς, ὥτος, Hom., acc. pl. verk χεχμηό- 
τας, 1l., χεχμηῶτας, Thuc. 3, 59.), 1) tr. muhſam 
ob. mitt Anftvengung berfertigen, -avbeiten, μέτρην, 
ὅπιλα, πέπλους, Hom. u. a. Ep.: med. (nur aor.) für 
fi mit Mühe bearbeiten, νῆσον, Od.: fich erarbeiten, 
erringen, δουρί τι, D.: ſich erbauen, ἕρόν, ARh. — 
2) intr. fi abmühen, -anftvengen, μάλα πολλά, I.; 
m.inf., ib. 8, 448.; m. part., οὐκ ἔχαμον τόξον δὴν 
τἀγύων, id) mühte mich nicht lange den Bogen zu 
fpannen, Od.; τεύχων, 1. ; πρός τινι, ſich gegen εἰς 
was anftrengen, Aesch. Ὁ) ermüden, ermatten, er- 
ſchlaffen, γυῖα, χεῖρα, ὦμον, an den Gliedern 2«., 
Hom.; οἱ κεχμηότες, die Ermüdeten, 1]. ; πολεμίων 
ἀνδρῶν καμόντων, Pind., Aesch. u.4.; un κάμγνε 
λίαν δαπάναις, ne parce sumtibus, Pind.: m. part,, 
κάμνει ϑέων, ἐλαύνων u. dgl, ex läuft, rubert ſich 
miübe, Hom., Pind.; χέχμηκα βαϑίσας Meyagoser, 
Pl. u. 8. δ. Att.: f. v. a. läftig finden, überdrüſſig wer- 
den , aufhören, οὔτοι καμοῦμαί σοι λέγουσα τἄγα- 
ϑά, Aesch.; μὴ χάμῃς φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν, 
Pl. ὁ) Mübhjal-, Elend erdulden, leiden, in. Gefahr 
fein, οὐκ, ἴσον καμὼν ἐμοὶ λύπης, Soph.; οὗ εὐγε-. 
Veig κάμνουσι τοῖς αἰσχροῖσι τῶν τέκνων ὕπερ, 
Eur. u. A.: dh. krank fein, erkranken, ὅστις νόσου 
χάμνογντι συλλάβοιτο, Soph., Pl., Xen. u. W.; gem. 
m. dat., 907, νοσήμασι, Pl.; übtr., ἀλλαγᾷ λόγου, 
Aesch.: m. acc., τήνδε τὴν νόσον, Eur.; πάσας vo- 


σους, Pl. ; τὴν ποδάγραν, Arist.; ὑπὸ τῆς ἀρϑρίτι-. 


dos νόσου, Hdn.; ἔν τινι, Eur.: ruc, über etwas 
Leid empfinden, Hdt. 1, 118. d) οὗ χαμόντες, nad) 
Hom. αἰ) οὗ χεχμηχότες, bie Ermündeten, Ὁ. i. eu- 
phem. die Todten (die des Lebens Mühe getragen ha- 
ben), Hom., Att. (Nach Buttm. wird durch zauovres 
nicht die Bernichtung felbft, jondern der unterfte Grad 
der Eriftenz vor der Vernichtung bezeichnet.) — Das 
pf. ftet8 intr. Mr 
Καμοῦν, zo, ©t. in Syrien, Pol. 
Koauovvoı, of, e. rhätiſcher Volksſtamm, Str. » 
χαμπᾷᾶλέος, 3, — καμπύλος, Hesych. 
Καμπανία, , Landſch Unteritaliets, j. Terra 
di Lavoro, Pol., Str.; Ew Kouzeavoi οἱ, Dp., Str.; 
adj. -avızös, 3, Str., u. δεῖ. fem. -avis, (dos, DH, ἢ 
χάμπειος,ον, — κάμζιμος, Hesych. 
χαμπεσίγουνος, ον, (άμπτω, γόνῳ) die Knie 
beugend, Hesych. 
χαμπεσέγυεος, ΟὟ, 
der biegend, παίγνια, Glievermänner, Puppen, Orph. 
Ὁ, ΟἹ. Al. p. 15. — Ἧι 
καμπή,ήἡ, (χάμιπτω) 8) 


(ἀάμπτω, yviov) die Glie⸗ 
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Aesch.,‚Hdt.,Pl.; vom Gejange, κάμπτειν τινὰ καμ- 
σήν, Geſchnörkel, Ar.; ἐξαρμονίους χαμπὰς ποιεῖν, 
Phereer. ; ἀσμάτων, Phil: Ὁ) = χαμπτήρ 2) „Ar; 
Jeöuwv,Eur.: Übtr., πάλεν μῦϑον ἐς χαμπὴν ἄγειν, 
auf das Vorige zuriidfommen, Eur.; χαμπὰς ποιεῖ- 
σϑαι, Pl. c) die periodijche Abrumdung (conversio), 
Rhet. ͵ 
χάμπη, ἡ, die Raupe, Hipp., Arist., Th. u. 4.: 
ein indiihes Ungeheuer, DS., Nonn.; ein anderes im 
Tartaros, Apd. 
χάμπιμος, 3, gebogen, krumm, δρόμοι, Eur. 
“dumıog,ov,—d.dvbg., Procl.,Zen. 
Καμπόδουνον, τό, St. in Bindelizien, j. Kemp- 
ten, Str. [fih, βρωϑεὶς χαμπέων yvasoıs, Lye. 414. 
χάμπος, εος, τό, ein Seeunthier, Hai- od. Wal- 
χαμπτήρ, ἦρος, ὃ, 1) Biegung, Krümmung, 
Bug, Winkel, Xen., Str. — 2) Umbiegung der Lauf— 
od. Rennbahn, Kahre, meta, Arist.: übtr., βέου, He- 
rod. Ὁ. Stob. fl. 116, 21.; πύματος, AP. 
χαμπτηρία, ἡ, = καμπτήρ 2), Tzetz. 
χαμπτικός, 3, a)zumBiegen gehörig, χένησις, 
Bewegung des Biegens, Arist. Ὁ) ywvagıov, bieg- 
fam, Poll. [ὁ #., = χαμπτήρ 2), EM. 
χαμπτός, 3, 1) biegfam, Arist. — 2) gekrümmt, 
χάμπτριον, τό, Korb, Kifte, Geop, 
χάμπτω, 1) beugen, biegen, frümmen, ἔτυν, 1]. ; 
γόγυ, γούνατα, die Kniee beugen (um fich zu jegen), 
db. ausruhen, ib., Aesch.; χῶλα, Soph.; (ohne yovv, 
fih niederjegen, ausruhen, id.; πᾷ χάμψω; Eur.) 
b) übtr., πημοναῖσι χάμπτεσϑαι, daniedergedrückt 
werben, Aesch.; erniedrigen, Pind. P. 2, 51.. β) 
Imdn bewegen, erweichen, ἀξεοῦμεν χαμφρϑῆγαι 
ὑμᾶς καὶ μεταγνῶναι, Thuc., Plut.: Imdn von εἷς 
ner Meinung abbringen, Pl. y) Ὁ. Rhythmus u. Ge- 
fange, aıyides ἐπῶν, Ar., ᾿δάς, Phil., j. καμπή. --- 
2) umbiegen, umlenten, δεῖ. am äußerten Ende der 
Rennbahn um das Ziel, χάμπτοντος ἵππου, Soph, ; 
übtr., Aesch, Ag. 344.: τὶ, um etw. herumfahren, 
ἀχρωτήριον, ἄχραν, Hdt., Aeschrion b. Ath., DS. 
u.4.; περὶ ἄχραν, Ar,: herum gehen, -marjchiren, 
τὸν κόλπον, Hdt., Eur.: übtr., βέον, auf der Lebens— 
bahn umlenfen, Ὁ. i. fih dem Ende nähern, Soph., 
Eur. : ic) zurückwenden, εἰς ὄρος, Eur. — Med., ἐγ- 
γὺς τῶν ἐμῶν χάμπτει φρενῶν, du näherft dich 
meinem Sinn, Eur. IT. 815. 
καμπύλη, ἡ, |. καμπύλος. 
χαμπύὕλιάζω, = χάμπτω, Lex. 
Καμπυλέων, wvog, ὃ, n.pr., Titel ὁ. Komödien 
des Eubulos u, Araros, Ath. [Hipp., Αὐτοῦ. 
'χαμπύλλω, (falih -ὕλω, -vAko) ion. f.zaunto, 
zaunvhosıdns, Es, (εἶδος) krumm ausjehend, 
Plut. m. p. 1121 C. ᾿ [AP. 6, 28. 
χαμπύλόεις,, 8000, εν, — χαμπύλος, ἴτυς, 
χαμπύλόπρυμνος, ον, (πρύμναν) mit frum- 
mem⸗, gefriimmtem Hintertheil, Schol. Il., Apollon. 
χαμπύλόρριν, vos, 6, ἡ, kummmnafig, Lex. 
zaunvhos, 3, (κάμπτω) gebogen, gekrümmt, 
frumm, opp. εὐϑύς, Pl.; τόξα, ἅρμα, κύκλα, Hom.; 
δίφρος, Pind.; ὀχήματα, Aesch.; μέλος, an fünft- 
lihen Rhythmen od. Schnörfeln reiches Lied, Sim, — 
#. γραμμαί, ὃ. Math. «) Kurven im engern Sinne, 
4) gemischte od. gebrochene Linien. — χαμπύλη, ἡ, 
sc. βακτηρία, Krummftab, Ar., Plut., Alciphr. — II) 
ἢ, pr., ὁ, δ΄. in Xetolien, DS. — Dav. [Hipp., Arist. 
χαμπῦύλότης, ητος, ἡ, Krlimmung, βλεφάρων, 
χαμπύλ-οχος, ον, mit krummen Rädern, κερ- 
" χέδες --- ἄροτρα, Orph. b. ΟἹ. ΑἹ, (nach Lobeck, zau- 
[Hesych. 
χάμνψα, ἡ, (σάπτω) Korb, geflochtenes Gefäß, 
Κάμψα, ἡ, St. in Mafedonien, Hat. 
χαμ ψάκης, ov, ὁ, (261070) = κάμψα, ἐλαίου, 
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χάμπη — χαναχή 
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4 sextarii, Orib, 
χαμψάνεμα, To, ber Rosmarin, Diose. 
Καμψιανοί, of, german. Bolt, Str. 
καμψι-δίαυλος, ον, den δέαυλος laufend u. 

dabei die Kahre machend, übh. [ποῖ hin u. her lau— 

fend, χεέρ, Telestes δ. Ath. p. 637 A. 

‚zauwlovgog, ον, (κάμπτω, οὐρά) den Schwanz 
biegend; v. Eichhörnchen, Hesych. 

χαμψί-πους, ὃ, ἡ, gen. nodos, den Fuß bie- 

gend, ὃ. i. Imdn zur Boden ftürzend, nach A. ſchnell 

jchreitend, ’Eowvus, Aesch, sept. 773. 
χάμψις, εως, ἡ, (χάμπτω) das Biegen; Bie- 

gung, Kriimmung, Pl., Arist. u. A. 
κάμων, wvog,6,P. — σχκαμωγία, Nic. al. 484. 
χἄν, (falich κᾷν) 1) = καὶ ἄν, und wohl, aud 

wohl, felbft wohl, mit denfelben Modis wie ἄν, 

Hes. op. 355., Att.: z&v εἰ, aud wenn, jelbft 


ΨΥ ΤῊ ih 
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ein Delgefäß, LXX. 5) e. Maß für Flüſſigkeiten, . 


wenn, m. indie. od. optat., κἂν el μή τῳ doxei,Pl.;. 


χἂν εἰ τύχοιεν, id. (ἄν gehört in diefer Formel eigtl. 
zu dem Verbum, das nach εἰ mit feinem Berb. folgt, 
od. muß auf ein aus dem Vorderfage zu ergänzendes 
bezogen werden; ἄν fteht alſo in dieſer Formel ellip- 
tiſch) — 2) = zul ἐάν, und wenn, wenn aud, 
jelbft wenn, obgleich, mit denfelben Modis wie 
ἐάν, Att.: av... κἄν, ſei es daß... oder daß, mag 
ἐδ... oder, sive ... sive, Hes., Att.d.: mit dem indie. 
bei Schriftitelleen der jpätern Zeit, wie Gal. u. A. b) 
wenigftens, ſogar, jelbft. Im dieſer Bdtg, die 
durch eime abgefürzte Art zu jprechen entftanden ift, 
wird es wie das deutſche wenn auch nur mit ady,, 
adj., subst. ıt. pronom. verbunden, ἀλλά μοι πάρες 
χἂν σμικρὸν εἰπεῖν, Soph.; σώφρων πᾶς καὶ παι- 
δείας κἂν μετρίως μεμνημένος, d.i. καὶ παιδείας 
μεμνημένος, κἂν μετρίως μεμνημένος ῃ, Han.; 
οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ὑπῆρξε πώποτε, Ὁ. 1. καὶ ἐὰν 
ὄνος ἡ, Luc. 

κἄν, f. καὶ ἕν. 

χάν, abgefürztes κατά vor v, χὰν νόμον f. κατὰ 
γόμον, Pind. ΟἹ. 8, 78. 

χἄνάβευμα οὗ. κἄνν., τό, Modell, Entwurf, 
Ar. fr. 561 (n. Conj. zıvv. vulg.). 

χἄνδβιος, 3, zum κάναβος gehörig, Gr.: σῶμα, 
ein jo magerer Körper, daß er eigtl. nur das Skelet 
einer Menſchengeſtalt ift, Schattengeftalt, AP. 11, 107 
(zavv. Jakobs). ; Ὁ. 

zavaßosu.zavv.,ö,a)die Holzfigur od. derffelet- 
artige Kern Ὁ. Holz, über welches die bildenden Künft- 
ler ven Thon od. andere weiche Stoffe zogen, um grö— 
Bere Figuren zu modelliven (dab. das franz. canevas), 
Arist., Poll. dh. b) Ὁ. ganz mageren Menſchen, Gr. 

κανάζω, hintergluchſen, -ſchlucken, Poll. 

Κάναϑος, ber. Quelle bei Nauplia, Paus. 

χάναϑρον, auch zavv., τό, (zayva) der Korb- 
wagen (eigtl. der Wagenkorb), Xen. Ag. 8, 7., Plut. 
Ag. 19. ἶ [3, Parmen. 

Κάναι, αἱ, St. beim Kap Kevn, Str. : adj. -ναῖος, 

Κἄνἄκη, ἡ, T. des Aeolos, Call., Apd. 

Κανασές, δος, ἡ, St. in Karmanien, Nearch. 

χἄναστρον, τό, (au) χάνυστρον, Poll.), 1) = 
χάγης, κανοῦν, Gr. — 2) irdenes Gefäß, Schüfjel, ep. 
Hom. 14, 3. — U) Borgeb. Ὁ. Pallene, Str.: adj. 
Καναστραῖος, 3, αὐτῷ 2, AP., Lyc.; ἄχρη, Hdt., 
ARh.,.-76 Καναστραῖον, Thuc. 

Κανάτη, ἡ, Ὅτι in Karmanien, Nearch. 

Καναχᾶς, &, ö,n.pr., API. . 

κἄν ἄχέω, 1) ein Geräuſch machen, raufchen, ſchal 
len, Ὁ. Schall des Erzes, des Wafjers, Od., Crat. — 
2) tr. ertönen laffen, μέλος, anftimmen, ARh,; Ὁ. 

κἄνἄχή, ἡ, Geräuſch, Getön, Geklirr, vom Erze, 
Il.,Soph. ; vom Geftampf der Maulthiere, Od. ; ὀδόγ-- 
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των, Zaͤhneknirſchen, Π., Hes. (au) pl.); 5. Klang 
muſit. Snfteumente, h. Ap,, Pind. (pl.), Soph. 
Kävaxn, ἡ, ξ΄ des Aeolos, Schol, Pl. 
χἄνἄχηδἅ, adv. mit Geräufg, ⸗Getön, Hes., 
Pind., ARh. ; 
zäväyndöv, — — ὃ. vhg. Dp., Aret. 
κἀναχή-πους, woßor, ὁ, ἡ," das Lat. sonipes, 
{απο δι, Ὁ. Roffen, die m. den Süßen DAAD 
Hes., Opp. [begfeiteteg Weinen, Aesch. ch. 150 
edvägn ς, Es, vaufhend, δάχρυ, mit Schluchzen 
κἄνᾶἄχέξω, --- καναχέω, Hom., Hes.- 
κἄνᾶχός, 8, = χᾳναχῆς, Nic. th. 620. 
Κάναχος, ὅ, e. Bildhauer aus Sikyon, Paus. 
Kavdatvos, ὁ ὁ, = Κανδάων, Lye. 
a he e. athiop. Königin, Str., DC. 
Κάνδαλος, ὃ, ©. des Helios, DS. 


Ka γνδαουία, ἡ, Gegend Illyriens, Str. , 
κ ἄν δ σα, τ ὯΝ Kaftell in Karien, Pol.: Ew. 
-σεύς, ὃ, St. B. x [Hdt. 


Kavdar Ams, ov, ὁ, Iydiſcher König u. e. Karer, 

χάνδαυλος, ὁ, e. Inniiches Gericht von dreierlei 
Bereitung, Com.; 5. Men. u. Plut. χάνδυλος; b. ΕΜ. 
χανδύλη. 

Κανδάων, wvos, ὃ, Bein. des Ares, Lye. 

zavönkcı, αἵ, Wachs — Ath.p.701B. 

κάἀνϑῦλος, ὁ ὁ, = χάγδαυλος, w A 

κάνδυς, vos, ὃ, ein uripringlich mediſches, dann 
auch perſiſches Oberkleid mit leeven Aermeln (zöo«ss), 
Xen., Lue. ὃ. ‚ [Poll. 10, 137., Men. 

κανδύτᾶλις, ἦν, ein Kleiderbehäftniß, Diph. b. 

xavdvravn, ἡ, = ὃ. vhg, Hesych.; pl. zav- 
δύτανγες, Poll., Phot. 

κανεῖν, int αι. u. aor, 2 zu χαΐγνω. 

x&vsıov, τό, 1) = χάνεον, Od. — 2) Dedel ei- 
nes Gefäßes, Hipp. 

κἄνεον, b. att. Dicht. u. Pr. 216). χἄνοῦν,, τό, 
(κάνη; χάγνα) eigtl. εἶπ. aus Rohr geflochtener Korb, 
übh. Korb (auch Ὁ. Metall u. Thon), canistrum, zum 
Brod u. für Die heilige Gerfte beim Opfer, Hom. Δι, 
Eur., Com., Thue. ũ. X. 

Kavn, N, ‚Kap in Aeolis, Str.; b. Hdt. Κάνης οὖρος. 

Κάνηϑος, ὃ, 8) mnyth. n. pr., Apd., ARh,, Plut. 
b) Bg auf Euböa, Str. [Crates Ὃ, Poll, Plut. 

χἄνης, τος, ο, eine Dede od. Matte von Rohr, 

κἄνήηήτιον, τό, dem. bom vhg., Poll. 

χἄνητοποιός, ö, Kobipeden od. -mättenverfer- 
tiger, Hippon. fr. 1162. 

κανηφορέω, einen Korb tra en, Philo; χαγᾶ, 
Hel.: 
Haupte) tragen, Ar., Inser. u. A. ©. καγηφόρος 

χἄνηφορία, ἡ, das heil, Korbtragen,Pl. Hipparch. 
p. 229 C.; 9. 
᾿ χἄνη φόρος; ον, (κάνη, φέρω) korbtragend; δεῖ. 
χανηφόροι zu Athen "edle Sungfrauen, welche an den 
Feften der Athene, der Demeter u. des Baichos zu dem 
Opfer gehörige Dinge u. ἮΡ ᾿ϑἰβέδηρη in Körben auf 
dem Haupte trugen, Ar. u. 

χανϑᾶἄρεως — ἡ, Benennung einer Re- 
benart, Th. ΟΡ]. 2, 15, 5. [m. p-461 E. 

κανϑάριον, τό, dem. Ὁ. χάνϑαρος Ὁ), Plut. 

Κανϑάριος, 7, ἄκρα, Landſpitze Ὁ. Samos, Str. 

χαγνϑαὰρίς, δος, n,a) Namemehrer Käfer, δεῖ. der 
Kornwurm, cantharis, Pl. com., Arist. u. W., u. die 
ſpaniſche Siege, Hipp. 2.2. b) e. Fiſchart, Numen. 
b. Ath. p. 326 F hiles; Ὁ. 

zavdägosıdıs, Es, (εἶδος) fäferartig, ϑηρίον, 

κάνϑἅᾶ ος, 6, a) eine Käferart, Epich., Soph,, 
Arist. u. ee chw. κανϑάρου σκιά, Gr. b)ein 
zweihenkliches vinfgefhirr mit weiter Mündung von 
ie Form u. Größe (vgl. Kraufe Angeiol. 

313 ff.), Com, b. Ath, p. 473 u e) eine Art Boot 
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(nad) der Geftalt jo — Ναξιουργής, Ar., Ath. 
d) ein Zeichen unter der Zunge des von den Negyptiern 
verehrten Apis, Hat. 3, 28. e) ein Meerfiſch, Arist. ha. 
8, 13. £) ein Frauenfhmud, Ath. p. ATAE. — I) ı n. 
pr., δεῖ. a) e. att. Heros, nach ihm τ Hafen Κάνϑα- 
ρος (ὃ. Theil Des Beirkeus) ben., Ar.,Inser. Ὁ) Digit. 
der alten Komödie, Ath. c) e. Bildhauer, Paus. 
χανϑἄρώδης, ες, (εἶδος) — χαγϑαροειδής, 


‚Schol. Ar. 


Κανϑ' ἄρώλεθρον, τό, (0423005) Käfertod, N. 
einer, den Käfern nadtheiligen od. töbtlichen. Gegend 
in Thrafien, Arist., Str., Plut. 

χανϑήλια, ἘΠ a) der Saumfattel zum Bepaden 
der Saftthiere, clitellae, Ar. vesp.169. b) große Körbe, 
Butten, Weintrauben darin zu tragen 2c., Geop. 

χανϑήλιος, ὃ »ὄνος, a) ein großer Baftefel, PI., 
Xen., Posidipp.; ohne & ὄνος, Ar,, Luc. b) dummer 
Menſch Dummkopf, Lysipp., Lue. 

κανϑέαι, αἱ, — κανϑήλια, b), Artem. 4, 6. 

Κανϑίας, ὅ, π. ‚pr, Inser. 

καγνϑίς, έδος, ἡ N Efelamift, Hesych, 

κανϑός, 06, a) Der Augenwinfel, Arist., Nie. Ὁ) 
das Auge {εἴθ}, Call., Moschion, fp. „Ep. ©) der eiferne 
Reifen um ein Rad, Gr. — m Kav3os, ὁ, e. Argo⸗ 
naut, ARh. | 

καν ϑύλη, N, Gefänuif, Geſchwür, Aesch.fr.197., 

χανϑιώδης, ες, (κανϑός, εἶδος) gefriimmt, Call. 
fr. 204 (n. Hemith.). 

χάνϑων, ωὠνος, ὅ, a) Saumthier, Ar., Lye,, 
SEmp. u. U. Ὁ) Tom. = — : χάνϑαρος a), Ar. pax 82. 

κἄνίας, ου, ὁ, aus Rohr geflochtener Korb,Hesych. 

Kaviduos, ὁ, Ὁ. rom. N. Canidius, Str., Plut. 

Kavvvıos, ὃ, Ὁ. röm N. Caninius, Plut. 

#&vıs, dor. = χαὶ ἄνευ, Ar. Ach. 834. 

καγέσκεον, dem. Ὁ. zuvias = χάλαϑος, Körb⸗ 
chen, Ar. fr, Ath. p. 229 Ὁ. [id), Schol. Ar. 

χανισκώϑδης, ‚es, (εἶδος) einem Körbchen ähn- 

κἄνιεστρον, τό, Ξε κανέσκιον, p. b: Ath.p.360 C. 

κάννα, ἡ, Poll., gew. pl. κάνγναι, a) von Binfen 
οὗ. Rohr geflochtene Dede, Matte, Gr. dh. b) ein Ein- 
ſchluß od. Gehege um einen Gegenftand herum Ὁ. Rohr- 
geflecht od. Matten, Ar. vesp. 394., Crat. 

Κάγνα, 7,4. Kavvaı, αἱ, Cannae, St. Apu⸗ 
liens, j. ἜΣ ῬΟΙ,, Str. 

χαγνἄβέξω, mit einem Hanfkleid ins Schwitzen 
bringen, Hesych. [piatr. 

“avvaßtvos, 3, (κάνναβις) von Hanf, AP., Hip- 

zavvaßıoy, τό, — Ὁ. Τοῖᾳ., Diose., Geop. 

κάγνᾶβες 1. κάναβις, Er. 5 106, (Hdt.), att. 
πεως, ἡ, Der Hanf, canabis, Soph. fr., Hdt. u. W.; 
acc. zavvapıda (ὦ. 28 χανναβέδα), Hdt.; ; zavvoßt- 
δα, Paus.; χκάγναβιν, Moschion b. Ath. ; χανναβί- 
δες, Ephipp.: Das en Hanf bereitete Kleid, Hdt.4,74. 
κάννἄᾶβος, 6,= Ὁ. 0bg., Stratt., Poll. 
χάνναϑρον, — παγναϑρον. 

καννεύσας, ep. f. χατανεύσας, Od. 15, 464. 

Kovvovos, ὃ, n. pr.;, Ar., Xen. N 

καννωτός, 8, don Rohr gemacht, Schol. Ar. 

κἄνονέας, οὐυ, ὃ, (κανών) ἄγϑρωήΐος, ein lan⸗ 
ger, gerader, hlanter Menich, dev wie nach der Richt⸗ 
ſchnur gebaut ift, „„e. Stange‘, Hipp. 

χἄνονέξζω, a) nad) ber Richtfehnue οὗ. Kegel εἴν. 
machen, -abzeichnen, beurtheilen, richten, τὰς πρά- 
ξεις ἡδονῇ καὶ λύπῃ, Arist., Luc. u. A. Ὁ) vegelmä- 
Big bilden, formiven, Gr. Ὁ) in den Kanon aufneh- 
men, | ΚΞ. 
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χἄνονικός, 3, (χανώγ) a) nach der Bictiänne, ὟΝ 


od. Regel, tegelmäßig, Gr. Ὁ) zavoviry.tegvn, 

theovetifche Mufit, welche die Töne auf der Eonfeiter 
nad) den verfcjiebenen ἁρμονέαις abmißt, Procl.; οὗ 
περὺ τὴν λύραν χανογικοί, die Theovetifer des Sa 
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fpiels, Plut. οὐ τὸ χανονιχόν, ein Theil der Philo- 
fopbie nach Epikuros, ὃ. Logik, DL. ἃ) kanoniſch, KS. 
— Adv. -yızos, Artem., KS. 
χἄνόνιον, TO, 1) dem. Ὁ. χανών, Math. b) e. 
matbem. Snftrument, SEmp. m. 10, 149. 153. ce) = 
σταμίς, Poll. 
χἄνονές; ἴδος, ἡ, wahrſch. das Lineal, AP. 6, 62. 
χἄνόνισμα, τό; 1) = χανών, Eust. — 2) das 
Lineal, AP. 6, 295. — 3) richtige Formation, Eust. 
χἄνονισμός, ὃ, ein Theil des Gebäudes, Man. 
χἄνονιστέον, adj. verb, Ὁ. χανογέζω, Luc. 
χἄνονιστής, οὔ, ὃ, der eine Negel aufitellt, KS. 
κἄνονογραφία, ἡ, (γράφω) Zeichnung aftron. 
Tafeln, Ptol. (Tafeln, Ptol. 
χἄνονοποιέα, ἡ, (row) Entwerfung aftvon. 
Kavos, ὃ, τι. pr., Plut. 
Κανουληΐία, ας, ἡ, der röm. N. Canuleia , Plut. 
Kavovinıos, ὃ, der rim. N. Canuleius, Plut. 
κανοῦν, TO, |. κάνεον. 
Ἀανταβρία, ἡ, Landſchaft Spaniens (Ὁ. heut. 
Afturien u. Leon); Ew. Kavrapgof, adj. -ıx05, 3, Str. 
Kavravos, ἡ, St. auf Kreta, Ew. Kavravıos, 6, 
St. B. 
Καντίβαρις, vos, ὃ, e. Perſer, Clearch. b. Ath. 
Κάντιον, τό, Landſchaft u. Borgeb. Britanniens, 
Kent, DS., Str. [Ath. p. 97E.; Ὁ. 
zavvoivog, ὃ, ὁ. Kleid von kanuſiſcher Wolle, 
Κανύσιον, τό, St. Unteritaliend, Canusium, j. 
Canosa, Pol., Str.: adj. -voivos, 3, Ath. 
ZUVVOTOOV, τό, — κάνιστρον, Poll. 
χἄνῶ, fut. zu χαέγω, w. |. 
χανωβισμός, ὃ, |. Kavwßos. Ἢ 
Κάἄνωβος (auch Κάνωπος), ὃ, 1) ©t. in Unter- 
ägypten, unfern von j. Abukir, wegen der Schwelgerei 
ihrer Ew. berlichtigtl, Aesch., Hdt. u. X. ;/Em. -βῖται, 
οἷ; adj. αὐ -Bıxös‘, 3, Hdt. u. A. β) τ-ίτης, ov, Oall. 
y) -Beus, Hes., or.b. Paus. O) fem. -βές, (dos, ἀκτή, 
Sol. — Dav. χαγωβισμός, ὃ, Schwelgerei, Str. — 
2) Steuermann des Menelaos, Dp., Str., Ael. 
χἄνών, ὄνος, 6, (verw. m. zarve) 1) eig. Robr- 


ftab, dann jeder gerade Stab, um etwas-bamit auf- | ὦ 


recht zu halten od. zu richten „ dh. im pl. die Handha— 


ben an der Innenſeite des Schildes, Il.: Garbinen- 


ftangen, Chares b. Ath. p. 538 D. b) ein gerades 
Hol, um welches das Garn des Einfchlags gewidelt 
wurde, die Spule, Il., Ar., Plut. ce) Richtſchnur, -ſcheit, 
holz, Eur., Ar., Aeschin., Pl. u. W.: das Lineal, 
AP.; bildf. ἀκτὶς ἡλίου 2. σαφής, von den geraden 
Strahlen der Sonne, Eur. ἃ) der Wagebalfen, die 
Wage jelbft, AP. 11,334.=— 2) übtr. Richtſchnur, Re— 
gel, Vorſchrift, Norm, Vorbild, Mufter, τοῦ χαλοῦ, 
Eur., Lyeurg.; ὅροι καὶ κ., Dem.; χ. καὶ στάϑμη, 
za γνώμων, Luc.; χ. καὶ μέτρον, Arist.; μουσιχὸς 
χ,, der Monochord, ein einfaitiger Tonmeſſer, Nicom. 
b) yoovızoi χαγόνες, gewiffe hronologiiche Zeitein- 
Schnitte, nad denen man die dazwijchenliegenden Zeit- 
räume beredjnete, Epochen, Plut. Sol. 27.; jo χανών, 
DH. 1,74. οὐ das von den alerandrin. Grammat. 
emachte Verzeichniß Ὁ. Schriftftelleen, welche als mu— 

Herglitig angejeben wurden. d) δ. ΚΑ. das Verzeichniß 
ber Bücher, welche die Kirche als Richtichnur annahm; 
χαγνόνες, Die Ὁ. den Apofteln u. Synoden getroffenen 
lirchl Anordnungen; Verzeichniß der Märtyrer u. Hei— 
Ligen, auch Verzeichniß der Kirchendiener. 

κανωπιχόν, τό, — πιτυοῦσα, Diose. 

χάνωτπιον, τό, Hollunderbtüthe, fp. Med. 

κἀξ, yigz. aus χαὶ ἐξ. 

Καοίαροι, οὗ, e, galliſches Volk, Str. 

Ἀαοῦλποι, οὗ, german. Bolt, Sır. 

Kuoös, obvros, ὃ, Ὅτι in Arkadien, Paus.: adj. 
τούσιος, 3, id. 


« 


χάπ, ep. abgel. f. χατά vor m u. φ, χὰπ πεδίον, 
κὰπ φάλαρα, D. [tenbößzer am Kutjcherfiß, Poll.; Ὁ. 

zana&vaf,üxos, ὁ, zandvazxeg, die beiden Sei⸗ 

Κἄπᾶνευς, ἕως, ep. ñoc, ὃ, einer der Sieben 
vor Theben, Π. Tr. — Adj. -vniog, 3, I. 

χἅπᾶνη, n,a) = ἀπήνη, δ. den Theffalern, Xe- 
narch. b. Ath. p. 418D. b) das hintere Querholz am 
Kutjeherfig, Poll. [Sthenelos, I. 

Kanavnıddans, ov, ὃ, ep. patr. Ὁ. Καπανεύς, 

zundvıa, Ta, = — Hesych. 

κἄπαγνιεπος, ὃ, zum Wagen gehörig, übtr. δεῖπνα 
χαπαγιχώτερα, größere, prächtigere Schmaufereien, 
Ar. fr. 413. 

χάπανος, ὃ, κάπανοι, 6. Öetveideart, Pherecr, 
b. Phot. p. 130, 19. 131, 1 (wo falſch κάπροι). 

Καπάτων, wvos, ὃ, e. Lokrer, Thuc. 

Καπέδουνον, τό, St. in Illyrien, Str.. 

χἄπειτα, 395. AUS χαὶ ἔπειτα, w. |. 

χαπέτις, εος, ἡ, — χοῖνιξ, Polyaen. 4, 8, 32. 

χἄπετος, ἡ, (σχάπτω, f. σκάπετος) Grube, Gra— 
ben, Il. 15, 356., Mosch.: Bertiefung , Einſchnitt, Π. 
18, 564.; &vrguveıv, Hipp.: Gruft, Grab, 11.24, 797,, 
Soph., Posidipp. 

Κάπετος, ὃ, n. pr., Paus., DH. 

Καπετώλιον, To, auch Kanır., das Rapitol in 
Rom, Pol. u. W.: adj. -wAivog, 3, DH., u. -wAros, 
id., u. fem. -wAls,, (dos, AP.; τὰ -ωλεῖα, ludi Ca- 
püolin, St,B.  , 

χἄπη, ἡ, (χάπτω) Krippe mit dem Futter. fürs 
ieh, Hom. u. ſp. Dicht. (überall pl.); sing., Lye. 95. 

‚»ännsele, ἡ, (χαπηλεύω) der Kleinhandel; δεῖ. 

die Schenk- u. Speijewirthfchaft, Pl. d., DL. 
κἄπηλεϊῖον, τό, ber Laden des χάπηλος; bei. 

Schente, Kneipe, auch Bordell, Ar., Eub., Isoer. u. X. 
χαπήλευμα, τό, Berfälihung, Eust. 
κἄπηλευτικός, 3, krämeriſch, Pl. legg. p. 842D. 

“χἄπηλευύω, (χάπηλος) a) Kleinhändler-, Krämer 
jein, Kleinhandel, Hökerei treiben, Hdt. b) feil haben, 
verhöfen, verhandeln, u. daraus Gewinn ziehen, m. 
etw. ſchachern, τὸν ἕρπειν, Hippon.: übte. τὰ μαϑή- 
«te, Pl., Luc.; εἰρήνην χρυσίον, Hdn. 5) etw. 
kleinlich betreiben, οὐ κ. τὴν μάχην, nicht fargen mit 
dem Kampf, ὃ. i. tapfer fämpfen, Aesch. ; du’ ἀψύ- 
yov βορᾶς λόγους χαπήλευε, frame in Worten bei 

flanzenfoft, Eur. Hipp. 953 (wo σέτοις vulg. vgl. 
artung). 7) verfälichen, NT. 

‚»ärnrnkızös, 3, a) zum Kleinhändler-, Höfer gehö— 
tig, Höfer, ζυγόν, Dinoloch. Ὁ. Poll.; μέτρα, AP.; 
καπηλική, ἡ (sc. τέχνη), = καπηλεέα, Arist. b) be⸗ 
trügerifch liftig, σοφιστής, Poll. — Adv. -z@s,Poll.; 
*. ἔχει, fie ift file den Kram aufgepußt, Ar. Pl. 1063.: 
betrügeriſch, liftig , τὰ πράγματα διανέμειν, Plut., 
Numen. ᾿ 

χἄπηλές, δος, ἡ, tem. zu κάπηλος, Krämerin, 
δεῖ. Schenkwirthin, Ar.; χάπηλις (fo) γυνή, Phanias 
Eres. b. Ath. p. 84 E,, Oenom. (Cyrill, Hesych. 
κἄπηλοδὕτης, ov, ὁ, (δύω) Schenkenkriecher, 
χἄπηλος, ὁ, (zarte) 1) eigtl. der mit Lebens>, 
mitteln handelt; gem. Kleinhändler, Krämer, Höfer 
(opp. ἔμπορος), Hdt., Com., Pl. u. U; ἀσπίδων, 
ὅπλων, Ar.: übtr., Hdt. 3 89 (0, Dareios wegen [εἰς 
nes Geizes); πονηρίας, Dem. b) δεῖ. Schentwirth, 
Weinſchenk, -küper, Ar., Pk, Luc. — 2) ala adj. hö⸗ 
terifch, Höfer-, Blog, DH. 9, 25., und weil dieje Leute 
ihre Waaren gern verfälichten u. damit betrogen, be— 
trügerifch, τεχνήματα ; Aesch. fr. 339. — Il) n. pr., 
ö, Alex. 5 y 3 [syech. 
χἄπηλοτριβέω, (τρίβω) Krämerei treiben, He- 
Κάπηνα, ἡ, Θ΄. Capena in Etrurien, Ew. -νά- 
της, ö, Plut.. ’ — Hol}, Hesych, 
χάπηξ, ηκος, ὁ, ein am Hintertheil des Schiffes 


2 


" ud Καὶ πῶ 


κἀπί, 3ſgz. aus χαὶ ἐπί. Η : 
#070, τά, die Zwiebeln b. den Keryniten,Hesych. 
χαπέϑη, ἡ, (πάπτω) ein perſ. Maaß, zwei yorvı- 
χαῖς haltend, Xen. an. 1,5, 6. 
Καπιτώλιον ufw., |. Καπετ. 
Kontrwv, wvos, ὃ, ber rom. 
ep. Dichter, Ath. 
χκαπνεέω, — καπγνέζω, räuchern, Nie. th. 3 
χαπγ-ἕλαιον, τό, Rauchöl, ein von felbft aus- 
fließendes Harz, Gal. ? 
χάπδϑγεος, ἄμπελος, ἡ, eine Rebenart mit dunkeln 
u. rauchfarbigen Trauben, Arist. gen. an. 4, 4.: b. 
Th. hpl. 2, 3, 2 χάπγιος &ur., aber cpl. 5, 3, 1 χά- 
πγεως ἄμπ.; καπνία, Schol. Ar. [Alex. 
κάπνη, ἡ, = χαπγνοδόκη, Ar. vesp. 143., Eup., 
χαπγηλός, ὄν, (καπνός) väudherig, ὀδμή, Nic. 
th. 54. ⸗ 
χαπνίας, ou, 6, (καπνός) 1) rauchig, als Beiw. 
des Efphantides, Gr.: x. oivos, 8}} 6. edler Wein der 
im Rand, aufgehängt u. darin alt geworben (was beſ. 
in Italien Braud) wer, ſ. ὃ. let. Wörterbb. unter fu- 
marium), Gal. Ὁ) der Wein vom Weinftod x&rzveos, 
welches ein guter Wein war, Com. b. Ath. p. 31 F. 
131 F. 269 10. — 2) eine Saspisart, Diose. u.a. Med. 
. χαπνιάω, 8) vÄuhern, σμῆγος, zeideln, ARh. 2, 
131. Ὁ) intr. vauchen, dampfen, Plut. m. p. 454 P. 
χαπνέζω, 1) Rauch machen, Feuer anzünden, I. 
2, 399. Ὁ) räuchern, vom Raud) durchziehen Laffen, 
Dem., Sopat. δ. Ath. — Pass. beräuchert werden, 
χαπριζομένη τυραννὶς ἡ μαγειρική ἔστεν, Demetr. 
com. b. Ath. p. 405 Εἰ. : vom Nauche leiden, Arist. — 
2) intr. vom Rauch geſchwärzt werden, τοὐπτάγιον 
χεχάπγιζε, Ar. pax 892. h 1 
χαπνιξός, 3, rauchig, Eust. 
χάπνεος, N, 1). zarveos. — 2) e. Kraut, Erd⸗ 
rauch, Gal.; auch χασός, id., Diose. 
κάπγἴσις, εως, ἡ, das Räuchern, Eust. : 
'κάπγνισμα, ro, Räucherwerk, AP., Gal. 
᾿ καπγιστέον, adj. verb. Ὁ. xasrviiw,Philo math. 
χαπνιστιπός, 3, zum Räuchern gehörig, Gal. 
χαπνιστός, 3, geräudert, χρέα, Ath.: wohlrie- 
chend gemacht, ἔλαεον, Aöt. 
χαπγίτης, 6, = χάπγιος 2), Diose. 
καπνο-βάτης, ov, ὁ, Rauphgänger, Str. 7 p.296. 
χαπνογόργιον, τό, — κάπνιος 2), Diose. 
χαπγνοδόχη, , ion. 11. att.-f. καπνοδόχη, (δέ- 
χομαι) Rauchfang, e. Loch) in der Dede od. im Dache 


N. Capito, Plut.: 


des Gebäudes, wodurch die Sonne auf den Boden |. 


ſchien, Hdt., Com., Lue.; καπγοδόχη, Gal. 
χαπνοειδής, Es, (εἶδος) rauchartig, farben, Ael. 

— Adv. -d@s,:Greg. Nyss. [hend, Schol. Ar. 
χάπγοποιός, ὄν; (ποιέω) Rauch machend, rau- 
χαπρνός, ὃ, 1) Rau), Dampf, Hom. u. %.; pl., 

.Eum.: übtr. , etwas Werthloſes, Nichtiges, „Dunft“, 


#envov σχιά, Soph.; γραμμάτων χαπργοί, Pur. 


περὶ χαπνοῦ στενολεσχεῖν, Ar.; καὶ φλυαρία, Pl.: 
b. Eup. Beim. eines gewiffen Theogenes. — 2) |. 
χάπνιος 2). lker, Perafitenn., Com. an., Aleiphr. 

Καπν-οσφράντης, ου, ὃ, Rauchriecher, -[chluf- 

χαπγόω, zu Rauch machen; pass. in Raud) auf- 
gehen, Pind., Eur., AP. 

χαπν7ωώδης, ες; (εἶδος) rauchig, räucherig, Arist. 
u. 4. — Adv. -δῶς, Gal. — αὐ. 

z0nvodca,n, Ruß, Nil. ep. 

χᾶπος, ὃ, dor. f. κῆπος. [458 Ὁ. 

χάππα, τό, has*griedh. K., Callias b. Ath. p. 

Ἀαππᾶδοκέα, ἡ, Landſchaft Kleinafiens, Str.: 
Eww. οὗ Καππάδοσες, Str., u. Καππαδόκαι, Hdt., 
Dp., Arr.: adj. -dozı205, 3, DC.; δεῖ. fem. -döxLo- 
σα, Str. 


»αππαϑοκέζω, auf Seite ber Kappabofer fein, 


3 4 


App. Mithr. 15.: pass. zum Kappadofer werden, die 
Sitten deſſelben annehmen, AP. 11,238. ſm. p. 668 A, 
χαππᾶρεον, To, dem. Ὁ. folg., Com. an., Plut. 
κάπτεαρις, εως, Kaperſtaude, auch die Kaper, 
Hipp., Com., Th. u.%. — Dav. ſtſtaude, Orneos. 


χαππᾷᾶρόριζον, τό, (δέζα) Wurzel der Kaper- 


Kann aoos, ὁ, %. eines Hundes, Plut. * 
χαππαύω, |. χαταπαύω. A 
χάππεσον, ep. f. κατέπεσον. 
καππῦύρέζω, f. ξαταπυρίζω, in Brand gerathen, 


χκαππώτας, 0, ὃ, dor. f. χαταπαύτης, λεῦς, der. 


Ruheſtein, anf dem Dveftes attsruhte, Paus. 3, 22, 1. 
ὑχάπρα, ἡ, tyrrh. f. αἴξ, Hesych. 
χάπραινα, ἡ, fem. zu κάπρος, e. geiles-, wolli- 
fliges Weib, Phryn. com. b. Poll. 7, 202. 
χατεράω, (27005) a) vanzen (Ὁ. wilden Schwei- 
nen), Arist. Ὁ) übte. brünftig, geil ſein, Ar., Men. 
Καπρέαι, at, au) Καπρέαι, die Injel Capri 
im Golf Ὁ. Neapel, Str., DC.. ‘ 
ἡχάπρειος, 3, vom Eber, ὀδόντες, Nonn.18, 245. 
χαπρέα, ἡ, a) der Eierfiod der Säue u. Kameel- 
finten, Arist. ha. 9, 50. b) e-Feuchtigkeit, die aus den 
Genitalien der Säue fließt, ib. 6, 18, 
Καπρία, ἡ, See Bamphyliens, Str. 
χῳπρίδιον, To, dem. Ὁ. χάπερος, Ar. fr. 421. 
χαπρέζω, — χαπράω b), Arist. ha. 6, 18. 
χάπριος, ὁ Mm. u. ohne σῦς, f. κάπρος, 1|., ΑΒΗ. 
— 2) adj. χάπριος, ον, © ber Geftalt eines Ebers, 
πρῷραι, Hdt. [der grunzt, Ar., Ath. 
χαπρέδσχος, ö,.dem. Ὁ. χάπρος, N. eines Fiſches, 
χαπρέφτκος, ἡ; Das lat, caprificus, Plut. 


χάπρος, ὃ, 1) &ber, δεῖ. der wilde, Hom. u. %.; 


σῦς z. (appofitiv), I. — 2) e. Fiſch, der einen grum- 
zenden Ton Ὁ. fich gibt, Philem. b. Ath., Arist. — II) 
n.pr., a) e. Eleer, Paus. b) e. Fl. in Phrygien π᾿ 
Aſſyrien, Str. c) Hafen zu Stageiros, id. ὶ 

χαπροφρᾶγος, ον, (φαγεῖν) Eber verzehrend, 
Beim. der Artemis auf Samos, Hesych. 
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[Theoer. 2, 24. 


* 
* 


χαπρο-φόγος, ον, ebertödtend, χύων, AP.9, 883. 


χαπρώζω, — καπράω. b), Sceler. δ. Ath. p. 
402 Β. 

χάπτω, ἔς χάψω, Durch die Deffnung des Mundes 
od. Schnabels aufſchnappen, dh. gierig ichlingen, aſchluk⸗ 
fen, Com., Arist,, DJ.. { 

Καπύη, ἡ, St. Capua in Campanien, Pol.u.4.: 
Eww. οἵ Καπυηγοί U. Καπυήσιοι, id.: adj. Ka- 
συᾶγός, 3, Ath. 


κἄπυρέδια, ων, τά, Kuchenteig, Ath. p. 113 D., 


κἄπῦ ρέξω, [ἰῷ 8 wohl fein laſſen, ſchwelgen, Str. 
17 p. 800: [meln, Poll. 7, 58. 


χκάπυριυς, ἡ; ε. perftigges Kleid m. langen er 


χἄπυήριστής, οὔ, ὃ, der Schwelger,Str.14p.661. 
χἄπῦρός, 8, 1) an der Luft getuodnet, troden, 
dürr, χάρυα, Epich.; χρέα, Antiphan.; ἄλευρον, 
Arist.u. U.:-v60os, e. zehrende Krankheit, v. der Liebe, 
Theoer. —2) übtr. 9, Tone, hell u. rein, στόμα, hell 
u. rein tönender Gejang, Theoer., Mosch.; χαπυρὸν 
γελᾶν, hell auflachen, AP., Long.; γέλως, Aleiphr.; 
χαπυρώτεραι φδαέ, Lach⸗ od. Scherzlieder, Ath.; 
χκαπυρὸν συρίξειν, hell u. rein die Syrinx blajen,Luc. 
Καπυρ-οσφράντης, ὃ, PBarafitenn., Aleiphr. 
2670000, tiodnen; pass. troduen, troden wer- 
den, Str. 4 p. 195. [fehen, Schol. Ar., Lex. 
χἄπυρώω δης, ες, (εἶδος) troden von Art od, An⸗ 
Kanvs, vos, ὃ, ©. des Aſſarakos, V. des Anchi— 
fes, 11. [Bgl. ἀποχαπύω. 
#& 7200, athmen, aushauchen, Wuynv,Qu.Sm.6,523. 
KAL2, jappen, nad) Luft ſchnappen; dab, ep. 
part. pf. zex&pnos, zezapnore ϑυμόν, die teuchen- 


de, gleich]. in den leisten Zügen liegende Lebenskraft, 


Hom. ; γυῖα, Opp., Nie. j 


΄ 
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. 792 
τς τχάρ, — κατά wor 6, κὰρ ῥόον, κάρ δα. ΤΙ. ; 

_ 22x00, alte®. f. χάρη, κάρα, Kopf, nur dr zug, 
fopfüber, Il. 16, 392.: gen.2«oög, auct. Chr. pat. 1215. 
3x«o, [εἰπε e, altes W. flv HorE (alfo Ὁ. κεέρω), 
Haupthaar, geweien zu fein, dav. 11. 9, 378: ziw δέ 
ἐν ἐν χἄρὸς αἴσῃ, ἰῷ achte ihn einem Haar gleich, 
3 t. für gar nichts. 

Kao, ὃ, gen. K&00s, pl. Κᾶρες, der Karer, 1]. u. 
A.; ipäter waren fie als Söldner u. Miethioldaten ver- 
achtet, db. Iprihwörtl. ἐν (τῷ) Καρὶ χινδυνεύειν, 
von einer Gefahr, die man dadurch von ſich abwendet, 
daß man etw. geringer Geachtetes, Schlechteres, bei. 
das Leben eines minder Tichtigen an feiner Stelle 
preisgibt, Eur., Pl.; ἐν Καρὶ τὸν zivduvov, Crat.; 
ebenfo der ἂν Καρὶ τὴν neioav γίγνεσϑαι, Pol.; dh. 
Ggni. ἐν τῷ Kagi καὶ οὐκ ἐν τοῖς ἑαυτῶν σώμασι 
χιγδυγνεύειν, Aristid. — 2) ©. des Phoroneus, Hdt. 
[ἃ nur b. ſehr ©p.) 

x&_o&, τό, Pind. u. αἴ. Dicht., ion. κάρη, Hom., 
Hes. (nom. 11. acc.), gen. u. dat, z@onros, zuont, 
Ep,, dat. pl. χάρησι, Tryph.; χαρήατος, χαρήατι, 
pl. χαρήατα, Ep.; dat. χάρᾳ, Tr.; Ρ]. κάρα, ἢ. Hom,, 
Sannyr. δ. Ath.; al8 fem., ἡ χάρη, Qu. Sm., gen. χά- 
ons, Call., Mosch., dat. χάρῃ, T'heogn., Nie., acc. 
χάρην, Call., Dp., Nie., χάραν, Alem., Anacr., Aes., 
Haupt, Kopf, Ὁ. Menſchen u. Thieren, Ep., Pind., Tr. : 
Berghaupt, Hes.: Baumgipfel, Soph. : Ὁ. Rande eines 
Becher, Eub.; o. als Umfchreibung einer Perf, Tr.; 
Ὁ. Gefiht, φαιδοόν, Soph. [poet. u. εὐ in fp. Pr. 
vorfommendes W.] 

χαρἄβίς, δος, ἡ, 1) = χάραβος 2), Schol.Opp.; 
Ὁ. Gal. dad. unterſchieden. — 2, eine Heufchredenart, 
AITr: = 

καρᾶβοειδηής, ἔς, (εἶδος) dem Käfer od. der 
Meerkrabbe (κάραβος) ähnlich, Arist. 

χαρἄβο-πρόσωπος, ον, mit einem Meerfrab- 
bengeficht, Luc. v. h. 1, 35. 

»@oaßos, ὃ, 1) ε. Käferart, Holzfäfer, Holzbod, 
Feuerichröter, Arist. — 2) e. Art Meerkrabbe, e. ftach- 
licher Meerkrebs, Com., Arist. 

χαρᾶβω δης, εξ, = καραβοειδής, Arist. 

χἄρα δοκέω, (δοχεύω) eigtl. mit Hingeredtem 
Kopfe nad) etw. hin ſehen od. hören, lauern, aufpaffen, 
auflauern, aufmerfen, erwarten, abwarten , erfehnen, 
τὶ od. m.“inbdir. Fragef., Hdt., Eur., Xen., Pol. u. A.: 
zuniden, Ar. eq. 663. — Dav. 

χἄραδοκέα, ἡ, das Aufpafen, Auflauern, jehnli- 
ches Erwarten, Harren, Aquil. 

χἄραιβαράω, — χαρηβαρέω, Pherecr. fr. 167. 

Καράϊχος, ὃ, e. Orchomenier, Inser, 

χαράκαλλον, rö,e. Kappe, AP. 11, 345. 

Κάραλις, 7, St. Sardiniens, j. Cagliari,Paus,,Str. 

Καράμαλλος, ὃ, Ὁ. pr., Aristaen. 

Κάἄραμβις, εως κ᾿ εδὸος, ἡ, Borgebirge Baphla- 
goniens, ARh., Dp., Luc. u. U. 

Kaoave, τά, St. Klein- od. Großarmenieng, 
Str.: Gebiet, Καρανῖτις, ἡ, id. 

Καρανίας, ὁ, e. Tegeat, Inser. 

χκἄρανισεήρ, 6, —d. folg., Aesch. Eum. 177. 

χἄρανιστής, οὔ, ὃ, (χάρα) ben Kopf treffend, 
das Leben koftend, Eur. Rhes. 817. 

χκάρᾶνον, τό, dor. f. z«onvov, Aesch. ch. 391. 

χἄρᾶνος, 6, (κάρα) Häuptling, Oberhaupt, Xen. 
hell, 1,4,3.— ID) n.pr., ö, ion. Kaonvos, πὰς 

MS 


. ΕΟ DET VG »" 


Plat. u. 4. 
χἄρανόω, vollenden, vollführen, Aesch. ch. 526, 
χἄρτομέω, (-τόμος) ben Kopf abjchneiben, zı- 

va, enthaupten, Eur., Lyc., Apd. u.A. — Dav. 
χἄρατόμησις, ἡ, das Kopfabichneiben, Rhet. 

 zdoartoule, ἡ, — Ὁ. vbg., KS., Schol. Lye. 
χἄρᾶτόμος, ον, (τέμγω) I)topfabfchneidend, kö— 


ς΄ 


χκάρ — καρδιαλγικός 


21. χαρδιαχῶς, SEmp., Gal. 


pfend, Lyc. — 2) pass. χαράτομος, ον, a) geföpft, 
enthauptet, Eur.; σφαγαί, id.- Ὁ) vom Haupte abge- 
fchnitten, Soph. ἐξ . 
Καραύνιος, ὁ, Bein. des Numantiers Rhetoge- 
nes, App. [Hesych. 
χαρβάζω, -Pailwu.-Bavilo, — βαρβαρίζω, 
Κάρβαι, οὗ, arab. Bolt, DS. ; 
καρβάν, ἄνος, 6, ἡ, u. κάρβᾶνος, 0v,— βάρ- 
βαρδξ, ausländiſch, fremd, — Lye. - Ἢ 
Καρβανοί, oi, e. phönik. Volksſtamm, Arist. 
χάρβας, ov, ὃ, der Oftwind bei den Kyrenäern, 
Arist,, Th. ΄ 
χκαρβᾶτξἕνη, ἡ, pl. καρβάτιγαι, αἵ, Banernihuh 
Ὁ, rohem Leder, Xen., Arist., Lac., Long.: e. Art Fuß- 
bebedung der Kameele im Kriege, Arist.; v. ς 
χαρβἄτἕνος, 3, von rohem Feder, οἰχέαι, lederne 
Schilderhäuschen, Philo math. [math. (?) 
χαρβᾶτιών, ὥνος, ὁ, e. Wurfmafchine, Philo 
Καρβίέλιος, ὃ, der rim. N. Carvilius, Plut. 
Κάρβινα, ἡ, St. Apuliens, Ew.Kaopıvaraı,Ath. 
Κάρβων, »vos, ö, der röm. N. Carbo, Str. u. A. 
χαρδάμάλη, ἡ, bei den Perfern e. Art Brod od. 
Kuchen aus z&odauov, Ath. p. 114 FE. ᾿ [Ὀἴοβο. 
χαρδαμαντικχή, ἡ, — χαρδαμές οὗ. ἴβηρις, 
χαρϑδᾶμέξζω, der Kreſſe ähnlich fein; τό χαρδα- 
μέζεις; was ſchwatzeſt du viel von Krefje? was kohlſt 
du da? Ar. th. 624. 
καρδᾶμένη, ἡ, = καρδαμές, Gal. u. A. 
καρδὰᾶμίές, δος, ἡ, eim der Krefje ähnliches 
Kraut, Nie., Plut. j 
,“χκαρδᾶμον, τό, e. Art Krefje, von der jow. das 
bittere Kraut, al8 der wie unfer Senf zerftoßene Saa- 
me θεῖ. von den Perſern viel gegeffen ward, Xen., Ael. 
u. U.; pl. Com.: übtr. zdodaue βλέπειν, fauer aus- 
fehen, Ar. 
καρδαμό-σπορον, To, Kreſſeſaamen, Gal. 
Kogdauvin,.n, St. a) Meijeniens, Il,, Hdt., 
Str. b) auf Ehios, Thuc.: Ew. -Arrns, ὁ, St. B. 
ER δάμωμον, ro, das Gewürz Kardamum, Th. 
u. 4. 
χάρδαξ, «zog, ὃ, gew. pl., e. Art Schwerbemwaff- 
neter bei den PBerfern, I'heopomp., Pol., Str., Arr. 
καρϑδέα, ἡ, ion. χαρδίη, poet. χρᾶδέα, zo&dtn 
(gew. %. Ὁ. Hom.), 1) das Herz, δεῖ. a) als Theil des 
Körpers u. Sig des Blutumlaufs u. Xebens, I1., Pind., 
Att. b) als Sig der Empfindungen, Begierden , Lei— 
denſchaften, als des Muthes u. der Feigheit, Des Zorns, 
Hom., Hes., Att. θεῖ. Diht.; ziva οἴει χαρδίαν 
ἔχειν; wie glaubft du, daß ihm zu Muthe ift? ?1.; 
dx χαρϑίας, Ὁ. Heizen, φιλεῖν, Ar.; ἐξ ὅλης χαρ- 
δίας, NT.; ἀπὸ χαρδίας, Theoer.; τὰ ἀπὸ χαρδέας 
λέγειν, Ὁ. der Leber weg Iprechen, Eur., Plut. c) als 
Sit des Denkens, des Entſchließens, der Geift, σερό- 
ρων, ἄνους, Il., Tr. — 2) der Magenmund, {6}. 
Hagen ‚ Thuc., Gal. — 3) das Mark od. der Kern in 
Begetabilien, Th. — 4) übh. das Innere, χλεψύδρας, 
Arist., LXX.; τῆς γῆς, NT.— Auch Ὁ. den Att. bisw. 
zo«dle in Daltyl. u. Anapäften. Zweiſylbig Aesch, 
sept. 270. suppl. 68.] 
Καρδία, ion. Καρδέη, ἡ, St. auf der khrak. Cher- 
fones, 1. Caridia, Hdt. u. ϑί.: Ew. Καρδιᾶνός, ὁ, Xen. 
u. U; ion. Keodınvös, Charon b. Ath. 
χαρδιᾶκπός, 3, 1)jumYerzen — 
— 2) = χαρδιαλγής, Diosc., Gal. u. U. — Adv. 
[baben, Hipp. ; Ὁ. 
χαρδιαλγέω, Magenfhmerz od. Magenkrampf 
καρδιαλγής, ἔς, (ἄλγος) Herz- οὗ. gew. Ma— 
genichmerzen habend, Gal. 
r καρδιαλγέα, ἡ, eigtl. Herzichmerz, Magenkrampf, 
al. ᾿ E Hipp. 
χαρδιαλγικός, 3, am Magendrüden ναι, 


Poll,, 


Molden:e, auchählt, od.f 


Be Wu N ,. 4) 30 * Ἢ 
“5 —⸗ * 


— dos, ἥ, δῖε Hernahl b. den Pytha⸗ 
goreern — πεντάς, die Zahl fünf, Theol. arithm. 
χαρδιάω, — καρδιαλγέω, Nic. al. 593. 


καρδιοβολέομαι, am ‚Herzen verwundet fein, dar⸗ 


an leiden, Hesych.; v. 
χαρδιοβόλος, ον, (βάλλω) das Herz treffend, 
übh. auf Das Herz wirfend, Aret., Ruf. 
χκαρδιο-γνώστης, ου, ὃ, Herzensfenner, NT., 
CLAI. - [fend, Aesch. Ag. 1450. 
καρδιόδηκτος, ον, ‚(dezvo) herzbeißend, -Frän- 
καρδιοειδής, ἕς, (εἶδος) berzförmig, Hermias. 
παρδιοπονέω, am Herzen leiden, KS.: Ὁ. 
χαρδιό-πογος; ὅ, = καρδιαλγέα, ΟἿ], 
καρδιουλχέω, (ro) das Herz aus dem Dpfer- 
thiere len: um es mit %ett bedeckt zu verbren- 
nen, Lue. saer. 13. — Dav. [κεῖν, ΟἹ. Al. 
χαρδιουλκπκία, ἡ, bie Handlung des χαρδιουλ- 
x0dıop&y£w, (payeiv) am Herzennagen,Eust. 
zagdıo-püheE, ἄχος, 6, Herzwächter, e. Bruft- 
ſchild, Pol. 6, 23, 14. [χαρδιουλκέω, Lex. 
καρδιόω, das Herz verwunden, LXX.: med. — 
zuodımyuös, ὁ 6, = — apdınkyle, Eüpp., Plut. 
χαρδίωξις, εως, ἡ, — d. vhg., Eust.; 
καρδιώσσω, att. -ττω, en Hipp., 
Ar. fr., Arist. u. W. — 2) "6. den Dorern — βουλι- 
μιάω, Poll. 
καρδοπεῖον, τό, 1) Dedel des Badtroges, Lex. 
— 2) = παυσιχόάπη, Maufforb, Ar. fr. 286." 
Καρδοπίων, ὠγος, ὅ, τι. pr., Ar. 
καρδοπογ up 05, (γλύφω) ber Backtröge, 
ἀν Oratesh. P011.7.179.; Ὁ. 
χάρδοπος, ἡ, Molde, Badtıog, jedes aus Einem 
Stiid Hol. aehöhlte Gefäß, ep. Hom., Ar,, Pl. u. %.: 
Mörfer, Nie. th. 527. 
»dodos, ἡ, das (at. carduus, Diftel, Ath. p. 70 P. 
Keodovyas, α, ὃ, e. Perſer, Xen. 
Καοδοῦχοιυ, οἵ, Volt am Dftufer des N Im 
beut. —— die jetzigen Kurden, Xen. u. %.: 
derf. -χία, ἡ, Str.: ad). Kaodovyıos, 3, Xen. 
Ka odus, vos, ὁ, V. des Klymenog, Paus. 
κἄρειον, τό, p. κάρα, χάρη, Nic.b.Ath.p. 6844. 
Καρεῶτις, ἡ, N. einer erdichteten Duelle, Luc. 
χἄρη, τό, καρήατος πἴϊο., f. χάρα. 
— — d. folg., Th. od. 46. 
nB&oEw, inen fhtveren Kopf haben, d. i. a) 
τῆς ΓΜ hängen \ı fen, Qu. Sm. ; aud) 5. τὴν xepa- 
Anv, Arist.: übte. ἄτρακτος γαρηβαρέων, -ρέοντα 
μῆλα, AP. Ὁ) drüdenden Kopfihmerz haben, Luce. u, 
δ dh. betäubt fein, ὑπὸ ıopov, Arist.; Ὁ. 
#&onßäons, ἐς, (βαρύς) mit ſchwerem Kopfe, 
Syn., Schol, Arat. 
κἄρηβάρησις, ews, A, Schwere des Kopfes, 
Konfiämen, Polem. b. Macrob. Sat. 5 
,χἄρηβὰρέα, 7, Ὁ. vbg,, Hipp., Frist.; bildl. 
βάκτρου", ὃν» einem Stock, oben dicker als unten 


- ift, AP. 9, 249. 


χἄρηβαριάω, -- — χκαρηβαρέω, Ar. b. Poll.2, 41. 
χἀρηβᾶρικός, 8 πο τ EN Hipp. — 
SEmp,, Παεπδον Wein, Schol. Ar. 

κἄρηβάρίτη ς," οἶνος, Ichwerer, Kopfweh verur- 
᾿ χἄρηκομόωντες, οὗ, (ἀομάωλ die hauptum- 
haarten, hauptumlocten, Aycıot, Hom.: tom. übtr. 
ἐχῖνον τωγτὲς ἀκάγϑαις, Matron, 

κᾶἄρῆναι, inf. aor. 2 ‚pass, bon χείρω. 

Kaonvirıs, ‚vdos, ἡ, Gegend Armeniens, Str. 

χαάρηνον, τό, a) Haupt, Kopf, Ὁ. Menſchen u. Thie⸗ 
ven, Hom. (Il. u. Od. ſtets pl); umidr. ἀνδρῶν za- 
onvaf. ἄνδρες, νεκύων, βοῶν, id. b) — 9 
-fpige, -gipfel, II. c) Ὁ. Städten, Die je 
berfelben, die Seflen od. Burgen, nl. 

— 6, |. Κάρανος. τ 

, % + 


% 


καρδεᾶτις = Kerle 


x 


K%0n005,6,$l. in Troas, I., Str.,;, ἡ K., ©t. 
dajelbft, Str.: Landſch. Καρησηνή, N, id. 

κάρητος, κάρήητι, |. κάρα, χάρη. 

‚Keosale, ἡ, St. auf Keos, Se Ew. Kaodaı- 
eus, Pol. A 


PP- 
Καρϑάλων, ὠνος, ö,'pun. Heerführer, Pol., 


Kaota, 7, a) kleinaſiat. φαποίῶ., Hat. u. U: adj. 
Kaoızos, 3,1d. u. U; gemein, Το, τράγοι, Soph.; 
αὐλήματα, Ar.; K. οὔσα, Pl., od. μέλος, Ath,, 
Magelied bei Leihenbegängnifferr. H)Birrg zu Megara, 
Paus. c) alter N. ber Inſel Kos, St. B. 

καρτδᾶἄρϊον, τό, dem. v. "#ools, Anaxandr. δ, 
Ath. p. 105 F. 

Καρίδες, ὧν, αἱ, St. auf Chios, Ephor.\ 

»&oidvov, To, dem. Ὁ. χαρές, Arist. ha. 5, 15. 

2001000, (xzuols) ſich frümmen wie e. Seekrebs, 
Anaxandr. Ὁ. Ath, p. 106 A. [xeotev. 

zuolevro, jagt der Skythe δ. Ar. thesm. 1210 f. 

:00lCo, (Kap) wie e. Karer, ὃ. i. grbsehh, han- 
deln, Diogen.: mie e. Karer fprechen, S 

Köügızosoyns, Es, (EPT2) von fatifihe Arbeit, 
Anaer. fr. 91 (Καρικευργέος" Bergk). " 

' Καριχὸν τεῖχος, 6. libyſche Stadt, Ephor. 

Καριχός, ἴ. Καρία. 


Καρίνη, ἡ, 1)... Rarerin, Phanias b. Plut.; σαρ-- 


ϑένος, Plut,; 
fiens, Adt. Ἢ 
Καρίννας, α, 6, der röm. N. Carinnas, Plut. 
Kagivos,ö,n.pr., AP. Zeus, Hat. u. A. 
Kaouos, ὁ, Bein. "des von den Karern verehrten 
»üols, — u. dos, ἡ, e. kleiner, länglicher See⸗ 
frebs, Squillenkrebs, Seetrabße, Com,, Arist. u. 4. 
κάρι 00, οἵ χαρίσω ſagt der Skytheb. Ar.thesm.1195. 
Koeıori, adv. auf kariſch, in far. Sprade, Str. 
Καρίων, ὠνος, 6, Sklabenn., Ar. u. 4. 
χαρχαδών, ἡ, Die aus den jedem Berftorbenen 
mitgegebenen Obolen 'beftehende Einnahme des Cha- 
von, Dex. ſſchaft Sophene, Str. 


; Rlageweib, Hesych. — 2) Θέ, My- 
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Καρχαϑιόκεοτα, τά, ©t. in der armen. Yand- 


*00%alow, drößnen, erbeben, 11.10, 157. 
κάρχἄρον, τό, Gefängniß, Sophr.; χάρχαρος, 
ὃ, DS. exc. : κάρκαρα, τᾶ, -- μάνδρα, Rhinthon. 


κάρχαρος, ΟΥ, = οὗλος, τραχύς, Hesych.: χάρ-. 


χαρα = ᾿ πίτυρα, Sim. Am. fr. 32 B 
Καρκίδαμος, 6, n. pr., Inser. [Gal. 
καρπῖνάς, ἄδος, N, e. Art Krebfe, Ael., Opp., 
καρχϊνευτής, οὔ, ὁ, Krebsfänger, Artem. 2, 14. 
χαρχίνηϑρον, τό, — πολύγογον, Diose.; b. 

Schol. Nie. χαρκίνωϑρον. 
χαρκινέδιον, τό, — d folg., Eust. 
χαρχίγιον, τό, — Ὁ. χαρχέγος, Arist. 

rio b. Ath. p- 304 F. 

Καρχενίτης, ö, aus dem Geichlecht des Kapxi- 
vos, Ar. b) χόλπος, Meerbufen im europ. Sarma- 
tien, Str. [CHerfones, Hat. 


‚Do- 


Kagzıvirıs, ıdos, a St. ‘auf der tauriichen - 


χαρχϊνοβἄτης, ου, 6, (βαίνω) wie e. Krebs ge- 
hend, Ariston b. Ath. p. '287 Ὁ (wichtiger -βητης). 

En ς, ἕς, (εἶδος) frebsförmig, -artig, 
Arist,, Ael,; 

καρχένο Ὁ 6, 1) der Krebs, als Thier, δεῖ. Ta- 
fchenfrebs, Ar., Ρί, κ᾿. 91. — 2) das Geftirn des Kreb- 
ſes, Arat, Plut. — 3) das Geſchwür, der Krebs, 
Krebsihaden, Hipp., Dem. — 4) e. Zange, Feuer⸗ 
zange, aa der Goldſchmiede, Steine damit zu faſſen 
u. zu heben, AP, DS.: zangenartige Feſſel, Eur. Cycl. 
605., Ath.p. 456 D. — 5) e. Art Verband, Gal. — 
6) = χέρκινος, Zirkel, SEmp.: metapl. pl. κάρπινα, 

AP. — 7) gemiffe 
8) e. Art ae Phereer. — 11) ö,n.pr., Ar., Thuc.' 


ιν * 


+ 


e Knochen am ben Schläfen, Poll. με τ 


*7 
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καρχϊνό-χειρες, ὧν, of, mit Krebsfcheeren ftatt 
ber Hände eh: Lne. ν, ἢ. 1,35. ar ς hi 

χαρχἵνόω, dem Krebfe ähnlich machen, dh. Friim- 
men ‚ biegen, Antiph. com., Th., Ath. — Pass. a) 
ih hümmen, »verwideln, Th. 0) den Krebs haben 
od. befommen, Hipp. 


— ες, (εἶδος) a) Frebsartig, Arist., 


᾿ vovrivor, Plut. 


ut. b) von der Urt des Krebsichadens, Gal. 
zeorivoue, To, Krebsgeihwilr, Krebsſchaden, 
Hipp.. Plut. 3 
Kagzıos, ὃ, Carcius, App. 
χάρμα, τό, (χείρω) bas Abgefchorene, Hesych. 
Καρμᾶλας, ὁ, δ΄. Kataoniens, j. Kermel-Su,Str. 
K sdhärig, ἡ, perl. Landichaft, j. Kerman, Str, 
u. A.: Ew. of Kapuevot, Pol., Dp., u. Καρμάνιοι, 
“Καρμανῖται, Str. : δεῖ, fem, Keouevts, Dp. 
‚Keouavridns, ov, ὃ, V. des Leontiners Gor- 
gtas, Paus. 
Kaoudvwo, 000g, ὃ, δ. Kreter, Paus. 
‘ Kagun, ἡ, M. der Britomartis, Paus. 
Καρμέντα, ἡ, vöm. RN. der Nikoftrata, Gem. des 
Euander, Plut. 

Καρμέντις, vos, ἡ, M. des Euander, -Str. ; dav. 
Καρμεντάλια, τά, Feſt derf. am 11. u. 15. Jan. Plut. 
Καάρμηλος, ὁ, der Berg Karmel in Judäa, Str. 

Keouıovn,n,n.pr., Gal. 

Καρμ υλησσός, ἡ, St. Lyfiens, j. Hibissi, Str. 

Κάρμων, wvos, ἡ, St. in Hispania Bätika, 1. 
Carmona, Str, 

Κάρνα, τά, St. im glüdl. Arabien, Str. 

χκαρναβάϑδιον, τό, --- κάρον, Kiimmel, Geop. 

Ἀαρνάσιον, τό, das frühere Dechalia, Paus. 

Kaovesadns, ov, ὁ, Bhilofoph aus Kyrene um 160 
v-Ehr., Stifter der neuen Afabemie, Plut., Luc., DL. 

Καρνεάτης, οὐ, ὃ, Berg in Sikyonien, Str. 

Κάρνεια, τά, au) Κάρνεα (Theoer.), e. Feſt, 
das dem Apollon Κι αρν εἴος (Call., Paus., Καρνήιος 
Pind.) von den dor. VBolsftämmen in der Beloponne- 
fo8, δεῖ. in Lafedämon jährlich 9 Tage bindurd) im da- 
nad) benannten Monat Kaoveios, dem att. Metageit- 
nion, unferm Auguſt (Thue., Eur., Plut.), gefeiert 
ward, jo daß e8 mit den olymp. Spielen in Eine Zeit 


- fiel, Hat, Thuc. u. A. 


Ἀαρνεῖος, ὃ, e. Kynifer aus Megara, Ath. 

Keovsovizaı, ὧν, οἵ, die Sieger an dem Fefte 
Κάρνεια, Ath. 

Kaovn, ἡ, St. a) Phönikiens, St. B.: adj. Καρ- 
γίτης, κύνες, Lye. b) in Aeolis, St. B. 

Kagvla, ἡ, St. Joniens, St. B. 

Κάρνιον, τό, e. dem Apollon Kaoverog geweihter 
Ort, Paus. 

ἌΚαρντων, wvos, ὁ, δ΄. Arfadiens, Call., Paus. 

Kagvoı,oi, vhätiiches Bolt (in Krain), Str.,App. 
‚ Kaovos, ö, e. Wahrfager aus Akarnanien, Paus. 

Καρνοῦται, ὥν, οἵ, gallifhes Volk, Str., Kao- 
i ; [N.; δ, Hesych, χάργος. 

κάρνυξ, ὁ, bie Trompeteder Gallier, Eust.,Schol. 

χκάροινον, τό, e. ſüßer eingekochter Wein,Pallad. 

κάρον, τό, Kümmel, Diose. 

κἄρος, ὁ, tiefer Schlaf, Todtenfchlaf, Arist., Plut., 
Lue. u. W.: Schwindel, ARh., Str, 

Κᾶρος, ὁ, Nachkomme des Herakfes, Luc. 

Ἀαρὸς χῆποι, ol, Dit Thrafiens, Ew. Καροχη- 
πίτης, ὁ, Theopomp. ᾿ 

χάρουξ, ö, boeot. f. κῆρυξ, Inser. 

χάρουον, τό, lafon. f. z&ovov, Hesych. 

Κάρουρα, τά, phrygiſche St. am Mäander, j. 
Sarikewi, Str, e 

Κἀρουσί(σγα, ἡ, St. Paphlagoniens, Scyl. 

Kuaoopavrldas, ὁ, e. Pythagoreer, Tambl. 

χἄρόω, im tiefen od. ſchweren Schlaf verſenken; 


. 
a Φ 


beriſch, Pind. P. 12, 20.: reifen 


καρχιγόχειρες — Καρποχράτης 


betäuben, Arist., Theoer., DH. u. A.: benebeln, v. 
Wein, Anaxandr,, Ath. vn 
Κάρπᾶϑος, ἡ, Inſel zwifchen Kreta u. Rhodos, 
j. Scarpanto, h. Hom., Hdt. u. A. (Κράπαϑος, 1.): 
adj. Καρπάϑιος, Arch ; πέλαγος, das Meer um K., 
Str.: Καρπαϑιοπολίτης, ὃ, Ew. der St. auf diefer 
Inſel, Inser, in ͵ 
χαρπαίέα, ἡ, e. mimiſcher Tanz, in dem e. Baner 
fich mit einem Ränber herumbalgt,Xen.;ugl.MTyr.28,4. 
zaonwhruog,3, (f. ἁρπάλιμος Ὁ. ἁρπάζω) räu- 
5 πόδες, 1]., 
ARh., Ar. — Αἀν. -λήμως, veißend ſchnell, Hom.,ARh. 
Keoondote, ἡ, Hafenft. auf Kypros, j. Carpasso, 
Str.u.W.; p. Κράπἄσεια u. Κράπἄϑεια, Dp.,Nonn.: 
Em. οἱ Καρπασεῖς, Theop.: vor derf. αἱ Καρπασίαι 
vjooı, Str. [Str. 
χαρπᾶσϊἵνος, 3, aus χάρπασος 1) gemacht, DH., 
χαρφπάσιος, 3, — d. vhg., Paus. 1, 26, 7. 
χκάρπᾶσος, ἡ, 1) e. Art feiner Flachs aus Spa- 
πίοι, u. das daraus bereitete Kleid, DH.: τὰ χάρπα- 
σα, AP.— 2) e. Gewäds mit giftigem Safte, Diose. ; 
τὸ κάρπασον, Orph. ὶ 
Καρπάτης, ov, 6, das —— Ptol. 
καρπεία, ἡ, Nutzung, Benugung, Nießbrauch, 
Ertrag, Inser., Philo.: aud) zeozzte,Pol.,Inser.,‚Poll. 
χαρπεῦον, τό, Fruchtertrag, Früchte, Ar., Nie. 
χάρπευμα, τό, Nuten, Frucht, Sosib. fr. 17.; Ὁ. 
χαρπεύω, 1) nugen, benugen, Hyperid., Pol,, 
Inser. — 2) = εὐχαρπέω, Ar. fr. 510 B. - 
καρπησία, ἡ, — κάρπασος 2), Paul. Aeg. 
Καρπήσιοι, οἱ, e. hispaniſches Volk, Pol.; daf- 
jelbe Καρπητανοί; τ. Gebiet deſſelben ἡ Καρπηταᾶ- 
vie, ἡ, Str., -[Gal., At. 
χαρπήσιον, τό, 2. ausländiſches Gewürzholz, 
χαρπέα, ἡ, ſ. καρπεία. | 
Καρπῖδαι, oi,Bolf am Iſtros, Seymn. 
χαρπέζω, I)die Frucht abnehmen, Diose.— Med. 


"die Frucht ziehen, γῆν, aus e. Lande, Theop. b. Ath.; 


χρόνον, DL.; “οἵ χαρπιζόμενοι, Pächter v. Lände— 
reien, tab. Heracl. b) ausfaugen, erſchöpfen, γῆν, Th. 
— 2) befruchten, Eur. ᾿ 

᾿'κάρπτἵμος, ον, fruchttragend, -bringend, frucht- 
bar, Tr., Th., Luc., Porph.: τὰ κάρσειεμα, eldfrüchte, 
Ar.; libtr. ἀμέλγεις τῶν ξένων τοὺς καρπέμους, die 
Reichen, Ar. eq, 326. 

ικάρπιον, To, e. indischer Baum, Ctes. 

χαρπίον, τό, 1) dem. Ὁ. χαρπός, Th. — 2) = 


ἑλλέβορον, Hippiatr. A 
Κάῤπις, ı0g, 6,8. δ΄. der nördlich v. Italien in 
den Iſtros ftrömt, entw. Inn od. Drau, Hdt. 
χαρπισμός, ὃ, 1)Erihöpfung, τῆς γῆς, Th.cpl. 
4, 8, 2. — 2) Freifprehung eines Sflaven durch Auf- 
legung der Ruthe (καρσεές), ΟἹ, Al, Bgl. χάρφος. 
χαρπιστής, οὔ, ὃ, ber einen Sklaven Freifpre- 
chende, Arr. Epict. 
χαρποΞξβάλσᾶμον, τό, Balſamfrucht, Gal. 
— ωτος, ov, mit eßbarer Frücht, LXX. 
καρτιο-γένεϑλος,ον, =xaonoyovos, AP.9,525. 
χαρπογονέω, (-γόνος) Frucht hervorbriugen, 
Th., Plut., Porph.; Ὁ, [TH,, Plut.; Ὁ. 
χαρπογονία, ἡ, Bruchterzeugung, Fruchttragen, 
χαρπογόνος, ον, (TEN2) fruchterzeugend, εἴταν 
gend, Diose. ) [ΘΔ]. — Dav. 
καρπό-δεσμα, τά, Armfeſſel, Armband, Luc., 
χκαρποδέσμιος, ον, mit einer Armfeffel, Hora- 
poll. hier, 2, 78. ἃ [42, 9. 
χαρπο-δότειρα, ἡ, Fruchtſpenderin, Orph. h. 
χαρποδοτέω, Frucht geben, =tragen, Syn. ; Ὁ, 
χαρπο-δότης, ὃ, der night Gr. Naz. 
ζαρπύδω ος, ὃ, π. pr., Inser. 
Ὁποκράτης, ους, ὃ, π. pr., Cl. Al. 


΄ 


Ὁ δ τὐλογεῶ, (λόγος) Fruchte Sammeln od. ab- 
nehmen, KS. N 
χαρπολογέα, ἡ, das Sammeln, Nönehmen ber 


“χαρποηλογέω, 


μὰ a * ͵ 
— χαρτερῦς 
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χάρπωσιες, εως, N, 1) Nutzung, Nießbrauch, Xen. 


[Srüchte, Geop.; Ὁ. | —das Darhringen, Opfern, auch Opfer,Inser., LXX. 


. χαρπωτός, ὄν, (παρπός 3)) 6:8 an bie Border- 


χαρπολόγος, ον, (λέγω) Früchte ſammelnd od. | and veichend, χιτών, LXX. 


abnehmend, Polyaen. 3, 10, 9. 


'χαρπομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) fruchtſchwelgend, Ew. ὁ Καρραῖος u. Καροηνός, DC., Ath. 
R 


reich an Früchten, Soph. fr. 591. 
᾿χαρποποιός, ὄν, (now) Früchte mahend, τεῦς 
zeugend, Bar. Rhes. 964. . £ 
χαρποός, 6, 1) Frucht, vorzügl. der Bäumen. 
dee Feldes, Hom., Hes. (mir sing.) u. %. b) Erzeug⸗ 
niß, Ertrag, μήλων, Opn.; of ἐκ τῶν ἀγελῶν, Xen. 
Kern, Saamen, Fruchtkorn, Hipp., Xen., Th. — 
2) ἴδεν, wie das Yat. rucius, im guten u. böfen Sinne, 
Frucht, Nuten, Vortheil, φρενός, φρενῶν 2e., Pind.; 
γλώσσης ματαίας, Aesch., ὀδυνῶν, Bur.; καρπὸν 
ἐξάγειν, ἀτιοτελεῖν, Soph., Pl: b) Erfolg, &2 2. ἔσται 
ϑεσιάτοισι Ao&lov, wenn die Prophezeigung εἶπε 


Kooouı,, ci, ©t. Mefonstamiens, 1. Charan, Str. ; 


- 


- χαρρέζουσα, ep. f. zuraogeElovoe. 


χαρρόϑεν, adv. Ὁ. folg., von etwas Befferem,® 


Damase. 5. Suid. [Alcm., Sophr. 1. W., 
26000”, ον, gen. ovos, dar. f. χρξίττων, Epich 
Κάροωτος, ö, ὁ. Kyrenäer, Pind. 

Καρσεῖς, ἕων, οἱ, Dit Myſiens, Pol. 
Καρσέολοι, οἵ, Δ: — j. — ὟΣ : 
χάρσιος, ὃ, ſchräg, Thief, Lex. epl. 4, 8, ὅ. 
κά ἬΝ ς, N, (χείρω) das Scheeren, 410 

“Κάρσις, εδος, ὃ, ε. Thraker, Arr. 
Κάρσουλοι, ot, St. Umbriens, Str. 
zaot&, adv. (κάρτος) ſtark, jehr, zur »., gar fehr, 


trifft, Aesch, — 3) Sandtwurzel, Hom,, Arist., Lue.; | za τὸ x., im höchſten Grabe, Hdt., Hipp., Tr., felten 


χειρός, χειρῶν, Eur., Xen. 
Κάρπος, ὁ, τι. pr., Nonn., Inser. 


- 20070070008, 09, (orrelow) fruchtſäend, Man. 


4, 256 [bringend, Kesch, suppl. 671. 


0 ἢ ποτελής, ἕς, (τελέω) Frucht vollendend, dar⸗ διαμάχομαι, Hesych. 


᾿, χαρποτόχετια, 7, bei,fem. 21: zaprroroxos,Nonn. 
21, 26 ι [Philo. 
καρποτοκέω, Frucht erzeugen, -bringen, Th., 
καρποτοχία, n, das Fruchterzeugen, -tragen, Th. 
epl. 2,1,2.;9.- ᾿ , 
»καρποτόκος, 09, (τέκτω) Frucht erzeugend, -tra- 
χαρποτρο(ςέω, Früchte tragen, Eust.; v. 
FRONOTOOYOS, οΥ, (τρέφω) Früchte nährend, 
-tragend, Orph., Lye. 


b. Com. a, Pr.: wie zzavv, σφόδρα, μάλα zur Beja- 
hung, alerbings, Tr. 

Κάορτα, Θὲ. Hyrkaniens, Str. 

χκαρτάζομαι, — χρατύνομαι, διισχυρέζομαι, 
[Horne, Ael. na. 16, 20. 


meiden, Th. 


χαρτάζωνον, τό, ein indiſches Thier mit einem 


χκαρταίπους, ποδος, 6,7, Ξεχραταίπους, Pind. 

'Καρταλίας, ἡ, St. Iberiens, MiweitSagunt, Str. 

κάρταλίλ)ος, ὅ, e. unten ſpitz zulaufender Korb, 
6 


[gend, AP., Philo. | LXX., Philo, ΟἹ, Al, 


2 
χαρτέον, adj. verb. Ὁ: χείρω, Muson. δ. Stob. fi. 
καρτερ-αίχμης, ov, 6, lanzengemwaltig, Pind. 
χκαρτερ-αύχην, ὃ, ἡ, jtarimadig, Hipp., Gal. 
καρτερέμβολος, ον, (ἐμβάλλω) ſtark eindrin- 


καρποςφρᾶγέω, Früchte effen, von Früchten leben, gend od. angreifend, Nie. Eug. 


Arist.; δρυός, von ben Früchten der Eiche leben, 
Poörph.; v. 


καρτερέω, flart-, muihig, ftandhaft fein, aus— 


Nedend, Arist. | dauern, ausharren, Att.; ἐπέ τινι, πρὸς Te, Isocr., 


χαρποςφἄγος, ον, (φαγεῖν) Fruchte effend, da. | Xen. u. U; μάχῃ, im Kampfe, Bur.; ἀπὸ τιγος, 
χαρποίρϑόρος, ον, (φϑείρω) fruchtverderbend, ftandhaft gegen etto. fein, ſich enthalten, Ael.; ἐν ταῖς 


Orph., AP, . 
καρστοφορέω, Frucht tragen, Xen., Th. u. W. 
χαρποιρόρημῶ, τό, die Frucht, Rust. 


ἡδοναῖς, enthaltfam fein, Pl.: m. acc., ftandh. aus- 
halten, -ertvagen, guch Trotz bieten, Att.: m. part, 
χαρτερεῖ, ἀκούων, er HorPftandh,., geduldig an ‚Ae- 


καρποφορέα, ἡ, das Fruchttragen, Philo,KS.; b. |schin. — Pass. χεχαρτέρηται raue, mit meinem 


καρποφόρος, ον, (φέρω) fruchttragend, frucht- 
ber, Pind. Eur., Xen. τι. X. — II) π΄ pr., 6, Inser. 
καρποφυέω, (pio) Frucht hervorbringen, Th. 
BER 1. Ὁ Ὁ "79, 6. 
χαρπο:-φυλαξ, ἄχος, 6, Fruchtwächter, AP. 6, 
χαρπό-χειρ, χξιρος, ὃ, — μετακάρπιον, Dust. 

- χαρπόω, (χαρπὸς) Frucht bringen, -tragen, bildl. 
ὕβρις ἐκάρπωσε στάχυν ἄτης, Aesch. b) die Frucht 
darbringen, opfern, Inser, LXX. — Pass, zur Frucht 
gebeihen, Ocell. Luc. p.15 Aud. — Med. 1) die Frucht 
ziehen, genießen, Nutzen haben, τὶ, non eiw., ſich etw. 
zu Nutze machen, Aesch., Pl, u. U. b) übtr., βαϑεῖαν 
- @koxe διὰ φρενὸς καρπούμενος, Frucht giehend vom 
tiefer Saatfeld feiner Bruft, Aesch.; ἄελπτον ὄμμα 
φήμης, ſich der Nachricht erfreuen, Soph.; τὰς τῆς 
«πόλεως συμιροράς, Lys. u. A.; ἔϑνη, bon ihnen 
Steuern ziehen, Xen., Ar. 8) = χκομέζεσϑιαι, dabon- 
tragen, fich erwerben, εὔκλειαν, Xen.; δόξαν, Dem. : 
im üblen Sinne, wie ἀσεολαύω, davontragen, λύπας, 
Hipp.; φρενῶν ἁμαρτίαν, Aesch.; ὀνείδη, Pl. ce) 
ausplindern, ausſaugen, χώραν, γῆν, Xen. 
παρτπεύπη, ἥ, 6. Kraut, dem βούγλωσσος ähnlich, 
Clitoph. b. Stob. 8. 100, 20. | Panus. 
‚Koono, οὕς, ἡ, εἶπε δεν Horen, „Fruchtbringerin,“ 


καρπεώμα, τό, 1) Frucht, Aesch. suppl. 979. — | ὁ 


2) Darbringung, Weihung, Opfer, LXX. 

καρπώνης, ov, 6, (ὠνέομα!) Fruchtfänfer,Inser. 
‚Ka0TwWOLWos,ov, wovon man Frucht od. Nußen 
ziehen fatın, Äth. p. 478 A. Ὁ 


m 


Verharren {68 aus, Eur. -- Dawn. [Pl. Men. p. 88 C. 
χαρτέρημα, τό, Beharrlichkeit, Erduldung, pZ., 
χαρτέρησις, εως, n, das Ertragen, Erditlden, 

Beharrlichkeit, Standhaftigkeit, sing. 11.» 1., Pl.,.Muson. 
καρτερητός, 3, zu ertragen, Nie. Eug. ’ 
Καρτέρια, ra, Heine Inſel Ὁ. Smyrna, Thuc. 
χαρτερέα, ἢ, — χαρτέρησις, απὸ) pl., Pl. τι. A. 
χαρτεριάξομαι, lakon καρτερεάδδομαι, fand» 

haft od. enthaltfam fein, Hesych. 
χα Ἢ ερἵχός, 3, zum Ausharren, zur Standhaftig- 

keit, Enthaltſamkeit gehörig, -geneigt, darin gelibt,. 
abs. 1. πρός τι, Xen. u. X. — Adv. -χῶς, Arist. 
χαρτεροβρόντης, οὐ, 6, (βροντή) gewaltig 

donnernd, Pind. b. Ath. p. 191 F, 
(σαρτερόγουνας), (yovv) mit ftarfen Knieen, 

χαρτερογούνασιν ἵπποις, Tzetz. Zahn, Eust. 
καρτέροδόντης, ου, 6, (ödovs) mit ſtarkem 
χαρτερότϑυμος, ov, von ſtarkem Muthe, ftand- 

haft, hochbeherzt, Hom., Hes.: von hartem Sinne, 

“Ἔρις, APl. : ſtark, gewaltig, ἄνεμοι, ib. 
χαρτερό-μητις, 6,7, bon gemaltigemBerftande, 

ΚΒ. ν [gend, DS. 5, 34. 

καρτεροπλήξ, ἣγος, ὁ, ἡ, (τλήσσω) ſtark ſchla- 

χαρτερό-πονος, ον, Mühen ertragend, Schol. 
pp. 

Ζαρτερός, 8, (κάρτος) 1) ſtark, mächtig, gewal⸗ 

tig, bei. ὁ. Selden, Hom., Pind., Tr.; πρὸς τὸ λέγειν, 

Pl.; m. inf, 


φῶτας ἑναίρειν, 1]., Arr.: m. gen,ei- 


1 


n 
k 
᾿ 


“N 


% 


— 


ner Sache mächtig, Herr Über etw, Od., Arch, 
ὃ * — 
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Theogn., Theocr., Arr., DH. b) mutbig, tapfer, wak— 
fer, TI., Luc. c) ausdauernd, ftandhaft, πρὸς πάντα, 
Xen.: hartnädig, πρὸς τὸ ἀπιστεῖν, Pl. — 2) Ὁ. 
Sachen, gewaltig, gewaltfanm, bedeutend, heftig 2c., 
ἔργα, ὅρχος, ἕλχος, Hom.; λέϑος, βέλος, μέριμνα, 
Pind.; μάχη, Hdt., Thuc.; φρονήματα, Aesch.: τὸ 
καρτερόν, das Aeußerfte, Eur. Ὁ) ftark, feit, haltbar, 
τεῖχος ἴς., Hdt., Thuc., Xen.; τὰ χαρτερά, feite 
läte, Thuc. — χατὰ τὸ -ρόν, mit Gewalt, gewal- 
tig, mit Waffengewalt, Hdt., Aesch., Ar., Pl. — Adv. 
-ρῶς, Lue. u. U. 
Καρτερός, ö,e. griech. Arzt, Gal. 
χαρτερότης, ητος, ἡ, Stärke, Ios. 
χαρτερούντως, adv. part. pr. Ὁ. χαρτερέω, MI- 
ἰδίᾳ, tapfer, Pl., Tambl. [b. Hom., AP. 
καρτερό-χειρ, ὃ, ἡ, ftarkhändig, übh. gewaltig, 
χαρτεροψυχέα, ἡ, Starkmuth, LXX., KS.; Ὁ. 
χαρτερόψῦχος, ον, (ψυχή) ſiarken Muthes, ΚΘ. 
χαρτερόω, ftarf machen, Hermes b. Stob. 
Καρτέρων, wvos, 6, ©. des Lykaon, Apd. 
Keornle, ἡ, St. in Hispania Bätika, Str. 
Καρτιδάμας, avros, ὃ, e. Theräer, Inser. 
Keotivixos, ὃ, e. Theräer, Inser. 
χάρτιστος, 3, |. χράτιστος. 
χαρτός, 3, (zelow)gefchnitten,zeouuvor, Schnitt 
lauch, Gal. ; dafj. τὸ χαρτόν, Geop. 
χάρτος, £09,T0, ep. f. χράτος, Stärke, Kraft, 
Gewalt, Ep., AP.; ſ. χράτος. 
χαρτύνω, ep. f. χρατύνω, ftärken, träftigen, Pha- 
nocl. ; ἐνὲ χερσὶν ἐρετμά, mit kräftiger Hand Die Ru— 
ber führen, ARh.— Med. fir fich ftärfen, S befefti- 
gen, ἐχαρτύναντο φάλαγγας, fie verftärkten ſich Die 
Schlachtreihen, Il.; χεῖρας, Theoer.; μέλαϑρα, ſich 
die Häufer verwahren, ARh.; τενὰ κεραυνῷ, mit dem 
Donner bewaffnen,id.; τὴν αἱσυμνητείην, ſich fihern, 
Periand. b. DL. 1, 100 (nur aor. 1.). 
zdove, ἡ, Nußbaum, Soph., Th., Plut. 
Käovaı,ov, αἱ, Flecken Lakoniens beimj.Aracho- 
va mit e. Tempel der Artemis, Thue, τι. W.: Ew. Ka- 
ρυάτης, ὁ, fem. -@tıs, Bein. der Artemis, Paus. — 
Küovarides, αἵ, a) Tanzzu Ehren⸗der Artemis,Poll. 
b)in der" Baufunft weibl. Figuren, δῖε als Träger unter 
Gebälfe geftellt wurden, Lync. b. Ath. p. 241 Ὁ. ce) 
e. Obrenfhmud, Poll. 
Köovavda, n,Infel mit gleichnam. St. an der fa- 
riſchen Küfte, Hecat., Str.: Ew. -devs, ὁ, Hdt., Str. 
1zdovarlilo, den Tanz am Feſte der Artemis 
Karyatis tanzen, Luc., Poll. 
2r2&ovärllo, (χάρυον) mit Nüffen fpielen,Philo. 
χαρύδιον, τό, dem. Ὁ. χάρυον, Philyll. fr. 18., 
Schol. Ar. 
χαρύδωσις, εὡς, ἡ, e. Art Kaftrirung der Pferde, 
Hippiatr.; verb. χαρυδόω, ib. [bruch, Paul. Aeg. 
χἄρὔηδόν, adv. nufartig, κάταγμα, Splitter- 
χαρυήματα, τά, Nüffe, lafon., Hesych. 
χἄρυησρός, 3, (κάρυον) von der Nuß,Nuß-,orreo- 
ματα, Th. hpl. 1,11, 3. 
χαρύινον, τό, --- χάροινον, Gal. 
χαρύινος, 8, — καρυηρός, Th., Gal. 
χαρυέσκχος, ὃ, ἐ. nußförmiger Becher, LXX. 
χαρυίτης, ὁ, ε, Art τιϑύμαλος, Diose. 
χαρυχάζω, -- ταράττω, Hesych. ὁ 
χἄρυκεία, ἡ, Zubereitung einer Speife mit aus- 
gefuchter Brühe, übh. Lederei, Ath., Luc., Ael.: übtr. 
ποιητιχή, Syn. [reitetes Gericht, Poll., ΚΒ, 
χἄρύκευμα, τό, mit einer fünftlichen Brühe be— 
«χἄρυκευτής, οὔ, ὃ, Bereiter Ὁ. Tedereien,C1.Al. 
χἄρυκεύω, mit lederhafter Brühe zubereiten, übh. 
federhaft machen, Alexis, Men., Ath., Aleiphr.: 
übte, λόγον πρὸς ἡδονήν, Plut.; Ὁ. ᾿ 
᾿ κἄρύχκη, ἡ, eine bon ben Lydern erfundene klinſt⸗ 
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liche dunkele Brühe, bh. jede ausgefuchte Brühe, u. 
die Damit zugerichtete Speife, Pher., Ath., Plut., Luc. 
Dav. ſroth, braunroth, Xen. Oyr. 8, 3, 3. 
+»dguxtvog,3, von der Farbe der χαρύχη, duntel- 

»dovzosıdms, ἔς, (εἶδος) — Ὁ, vhg, Hipp. νὴ 

χὰἀρυκοποιέω, e. ledere Brühe zubereiten, Ar. 
86. 342.; _ [Achae. δ. Ath. p. 173 Ὁ. 

#douronoıds, ὃ, (ποιέων der e.zuguxn bereitet, 

+dovf, καρύσσω, dor, f, χῆρυξ, χηρύσσω. 

χκαρδοκατάκτης, ου, ὃ, (κατάγνυμι) Rernbei- 
Ber (e. Vogel), Ath. p. 53 B. 

*&0dov, τό, 1) Nuß, vorz. Wallnuß, Batr.,Epich., 
Com. u. U.; χάρυα πλατέα, Kaftanien, Xen. an. 5, 
4, 29., od. κασταναϊχά, DS., dafj. Εὐβοῖχά, Th. — : 
2) der Kern der Fichtenzapfen, Th. — 3) in der Me- 
chanik e. Körper, wie ὁ. Kloben, worüber e. Seil ge- 
wunden in einer Nuß geht, Math. vett. 

χκἄρϑο-ναύτης, ὁ, Nußſchiffer, Luc. v. h. 2, 37. 

#&ovVo-yvAkov, τό, eigtl. Nußblatt; Gewürz— 
nelfe, Gal. h ι 

Καρύστιος, ὃ, Schhriftfteller aus Pergamos,Ath. 

‚ Kaovoros,'n, 1) St. auf der Sidfüfte Eubda’s, 
j. Carysto,I1.u.4.: Ew. Καρύστιοι, οἵ, Hdt.: adj. Ka- 
θύστιος, 3, Eur. u. Y.— 2) Ort Lafoniens, dab. Κα- 
voTıog οἶνος, Alcm.; κάρυα, Eub..— 3) 6, ©. des 
heiron, AP. | 
 #agvrlloucı, — εὐφραίνομαι, Hesych. 

χὰἃρ a ες, (εἶδος) — ähnlich, Th. 

χἄρυων, ὁ, Nußfuchen, Hesych., ; 

#dovw@rıs, ıdos, ἡ, —». folg., Diose. 

χἄρυωτὸς φοῖνιξ, ὃ, e. nußgeftaltete Dattelart, 
Str.‚Gal.,Aöt.: χαρυωτὴ φιάλη, e, mit Nüſſen od. Nuß⸗ 
laub verzierte Schale, Inser., Ath.; Anurradıa, LXX. 

χαρφᾶλέος, 3, (χάρφω) 1) teoden, Dürr, Od., 
Orph., AP.; δένει, AP. b) übtr. zevin, AP.: Ὁ. 
Klange, beifer, dumpf, 11. 13, 409. — 2) act., trod- 
nend, dörrend, πῦρ, Nic. th. 691. 

χαρφᾶμάτιον, τό, (κάρφος, ἀμάω) Werkzeug, 
um bie dürren od. reifen Aehren abzufchneiden od. zu- 
fammenzubringen, Hesych. 

χαρφεῖον, τό, — χαρπός, Nic. al. 118. 

χάρφη, ἡ, = χάρφος, δεῖ. dürre Aehre, dürrer 


Halm, Heu, Xen., Arr, 


χκαρφηρός, 3, von dürren Halmen, εὐναέα, Eur. 
Ion 172 (wo ἐδ viell. als subst. zunehmen). 
χάρφινος, 8, hagenbuchen, Apollod. pol.p.33,26. 
καρφίον, τό, dem. Ὁ. κάρφος, Gal. 
χαρφίτης, ου, ὃ, von dürren Halmen gemacht, 
ϑάλαμος, vom Schwalbenneft, AP. 10, 4. [Geop. 
χαρφοειδής, Es, (εἶδος) dürren Halmen ahnlich, 
χαρφολογ έω, (λέγω) dürre Xefte abnehmen, Th.: 
dürre Halme-, Floden ablefen, Th., Gal. — Dav. 
χαρφολογέα, ἡ, das Slodenablefen, Gal., Ruf. , 
χάρφος, εος, τό, (χάρφω) 1) jeder trodene Kör- 
per, δεῖ. trodenes-, dürres Reis, Stroh, Halm, Spreu ° 
2c., sing. u. pl., Hdt., Aesch., Sophr., Ar,, Luc. u. 
A. b) die dünne Ruthe, mit der der Prätor den Skla— 
ven berührte, indem er ihn fiir frei erklärte, Plut. c) e. 
bölzernes Täfelchen od. Spänchen, auf das die Parole 
eihrieben wurde, Pol. — 2) — χαρπός, die reife 
Frucht, Nic. th. 893., al. 230. 491.— Dav. [7, 385. 
καρφόω, — χάρφω, δένδρεα χαρφοῦται, AP. 
Καρφυλλίδης, ov, ὁ, e. Dichter der Anthologie. 
26090, f. κάρψω, zufammenziehen, einfhrumpfen 
laffen, Dörren, χάρψψω χρόα καλὸν ἑνὶ γναμπτοῖσι 
μέλεσσιν, Od., Hes., Arch.; κάματοι κάρφοντες 
γυῖα, Νῖο.; πυρὶ χκαρφόμενα, Euph.; χάρφεσϑαι 
οἴτῳ, ARh. u. a. Dicht.: Übtr. Ζεὺς ἀγήνορα κάρ- 
φει, zieht den Uebermüthigen zufammen, d.i. Yhmächt, 
erniedrigt ihn, Hes. op. 7. 
καρχἅλέος, 3, (κάρχαρος) 1) rauh, ſcharf, δέψῃ, 


.» 
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rauh vor Durft im Halſe, II. ARh., Nonn. — 2) = 
χάρχαρος, zUves, λύκοι, ARh., Tryph.; yoswere- 


σμός, 1ua0-IAm, Nonn, ὃς : ) 

. #200x&0las, ovpö, ε. Haiftihart (v. den ſcharfe 
Zähnen ben.), Sophr., Philox, Pi. om. 
τι χαρχᾶἄρ-όδους, 6dovros, 6,7, Mit ſpitzigen, 
ſcharfen Zähnen, κύνες, Il., Hes.; d. andern Thieren, 
Arist., Ath,; neutr. τὸ χαρχαρόδουν, Arist., Plot.: 
übh. ſcharf, ſchneidend, ἅρπη, Hes. : übte. vom Kleon, 
Ar. ; [Theoer. 24, 86. 

xu0x&osdwv, uvros,6,n,— Ὁ. vhg., λύκος, 
κάρχἄρος, ον, (χαράσσω) ſcharf, fpit, mit ſpitzi- 
gen, Icharfen Zähnen, Lyc., Opp., Luc., Phil.: heftig, 
dnyuo, Ael., Luc.: übtr., beißig , heftig, Ath., Lue.; 
usıdı@v, Babr.: fem. χαρχάθαισι φωναῖς, Alcm. 
fr, 139 8. [fein, Plat. Mare. 20.; v. 
χαρχηϑδϑονέξω, auf der Partei δὲν Karthager 
Ἀαρχηδών, ὄνος, 7, a) Karthago in Afrika, 
Hdt. m U.: τυ. οὗ -dovıor, id. u. A.: adj. -dovıos, 
-δογικός U, -δογιακός, 3, Men. Str.u.X. b)K.n 
γέα, Neufarthago in Spanien, j. Carthagena, id. 
καρχήσιον, τό, 1) e. hoher in ber Mitte etwas 
zufammiengezogener Becher m. Henkel, Die fich Hoc) über 


den Rand erheben u. bi8 zum Boden veihen (doch ſ. 


Kraufe Ang. ©. 310), Callix. u. X. b. Ath. p. 475 A., 
Inser., DS., Aleiphr. — 2) der obere Theil des Ma— 
ſtes, wo die Segel befeftigt werben, der Top; nad) 
Andern e. Rolle am Maft, um welde die Taue lau- 
fen, Pind., Eur., Luc, u. X. — 3) der Krahnitänder, 
Vitr., Math. vett. feine Art Bandagen, Gal. 
καρχήσιοι, οὗ, 1) vie Schiffstaue, Gal. — 2) 
Kooxoı, οὗ, ein Bolf in Medien, Pol, ΄ 
z&owdns, Es, (χάρος, Eidos) ſchlafſüüchtig, be- 
täubt, Hipp. — Adv. -dios, Al. Tr. 
χάἄάρωσις, &ws, ἡ, (2006w) Betäubung des Ko- 
pfes, Schwindel u. Kopfſchmerz, Hipp., Ath., Gal. 
κἀρωτίδες, wi, die Hauptſchlagadern Aret.,Gal, 
χκἀρωτικός, 3, betäubend, in tiefen Schlaf brin- 
gend, Ath., Diosc., Porph. u. A. 
χἄρωτόν, ro, Karotte, Paſtinakwurzel, Diph. b. 
χάς, Daut, Sell, Hesych. - 
χάς, iyprild) f. καί, Hesych. 
#205, 3193. f. καὶ ἐς, vor Konfonanten, Ar. 
χἄσαλβά ζω, 1) ſich hureriſch betragen, Hermipp. 
b. Schol. Ar. vesp. 1164. — 2) tr. χασαλβάσω τοὺς 
ἐν Πύλῳ στρατηγδύς, Ar. eq. 355., e. pöbelhafte 
Großfprecherei des Kleon. 
χάσαλβάς, ἦδος, ἡ, Die Hure, Ar. 
Κάσαμβος, ὃ, ©. des Ariftofrates, Hat. 
χάσαμον, τό, — κυχλάμινος, Aet. 
Kooavdoldas,ö,n.pr., Inser. 
χασᾶς, ὁ, ἐφέππιος, e. Reitermantel dus einem 
Allgartigen Stoff; Pferdedecke, Schabrafe, Xen. Cyr.8, 
3,6. Vgl. Agatharch. Ὁ. Phot. bibl.p.445 b, 34 Bekk. 
χασαύρα ἴ. κασαυράς, δος, ἢ, — χασαλ- 
Bas, Hesych. 
χασαύριον, τό, Hurenhaus, Ar. equ. 1285. 
Κασϑαναέία, ἡ, St.im magneſ. Theffalten,Hdt.; 
auch Κασταναία, Lyc., St.B. ᾿ 
χἄσία, ἡ, |. κασσία. 
Κασιανά, τά, St. Syriens, Str 
΄ χἀσιγνήτη, ἡ, leibliche Schwefter, Hom,, Pind., 
Tr.: übtr., συχῆ ἀμπέλου κ., Hippon., AP.; fem. ὃ. 
χἄσίγνητος, ὃ, (χάσις, γεννάω) 1) leiblicher 
Brubder,Hom.,Pind.,Tr. — 2) übh. naher Berwandter, 
bei. Geihmifterfind, 11., Hdt. — ἡ zuotyvntos, = 
χασιγγήτη, (Luc.) Philopatr. 11. — 8) adj., geſchwi⸗ 
ſterlich, φόνος, Brudermord, 11. 9, 567 (2).; ἄνδρες, 
Aesch.; χάρα, Soph. [des.i. Capua, Str., Plut. 
Κασιλῖνον, τό, St. Kampaniens, an Ὁ. Stelle 
Κασῖνον, τό, St. in Latium, Str. 


[Ath. |. 


» 


797 


᾿Κἄσιον ὅρος, ro, a) Berg in Unterägnpten, j. ΕἸ 
Kas vd. Ras Kasoron, Hdt., Str. Ὁ) Gebirge in Sy— 
rien, Str., Dp. Das. Κάσιος, ὃ, Bein. des Zeus, AP., 
Ach. Tat.: adj. Kaoıwrızos, 3, St. B.; fem. Κασιῶ-- 
τις, Dp. , a 
χἄσιόπγους, ουν, gen. ov, (κασέα, πγέω) nach 
Kafia duftend, αὔρα, Antiphan. b. Ath. p. 449 Ὁ. 
Κάσιος, a) ὁ, e. Eleer, Ath; b) |. Κάσιον ὄρος. 
#015, ὃ, νος, #001,’der Bruder, Tr.,Lyc.‚Orph., 
Nie.: ἡ, die Schwefter, Anacr., Eur.: übte. κ. πηλοῦ ἡ 
χόγις, Aesth. Ag. 480. sept. 476. 
κάσχανα, τά, = χασσύματα, Hesych. 
Κάσκας, a, ὁ; ber röm. οὶ. Casca, Plut. 
Kaouevn, ἡ, οὗ. -Evaı, ὥν, ai, St. Sizilien, 
beim j. Seieli, Hdt., Thuc.: Ew. -vaios, ὁ, St. B. 
Kaoutkos, ὃ, = Καδμῖλος, Schol. ΑΒΕ." 
Κασμύλος, ὁ, ε. Rhodier, API. 
Κάσος, ἡ, eine kykladiſche Inſel, j. Casso, Il. Str. : 
Eww. οὗ Κάσιοι, Str. 
Κασπάτυρος, ἡ, St. in Indien, Hdt. 
Κάσπειροι, οἵ, e. parthiſcher Völkerſtamm an der 
Grenze Indiens, Dp., Nonn.: Κασπειρόϑεν, aus 
dieſem Bölferft., Dp. ! . 
Koozrıavn, ἡ, Landſchaft Albaniens, Str. 
Κάσπιος, 3, kaspiſch, ϑάλασσα, πέλαγος, das f. 
od. hyrkaniſche Meer, Hdt., Str.: ἡ Κασπίέα, sc. ϑά- 
10000, Str.: οἱ Κάσπιοι, die Anwohner des Fasp. 
Meeres, Hdt., Str.: K. ὄρος, Gebirge zwiſchen Par- 
thien u. Medien, Zweig des Kaukaſus, Str.: X. πύ- 
λαι, das kasp. Thor, Gebirgspaß im δ. Taurusge- 
birge, j. Siah Koh, Pol., Dp., Str., Arr.: fem. Ke- 
σπιάς, &dog, πύλαι, Ὠρ., U. Kaonis, (dos, ἅλμη, τι. 
ἡ K.,das fasp. Meer, id. [c73wiſchen zwei langen Silben.] 
20070480, 860]. f. καταστελῶ, Sapph. fr. 792. 
κάσσα, ἡ, die Hure; adj. hureriſch, Lye. 131. 
‚ Κασσανδάνη, ἡ, Öemahlin des Kyros, M. des 
Kambyſes, Hat. ἴ [Hom. ı. X. 
Κασσάνδρα, ἡ, 3. des Priamos u. der Hekabe, 


Κασ(σ)άνδρεια, ἡ, St. Makedoniens, das frühere ° 


Potidäa, Str,DS.: Ew.-doevs, ἕως, 6, Ath, [Sm.u.X. 
Ka0(0)avdoos, ὁ, N. mehrer Perf., Pok, Quint. 
Σασσέα, vihtiger χασία, ἡ, e. Strauch m. gewürz⸗ 

hafter, dem Zimmet ähnlicher Rinde, Kaffienlorbeer; 

auch die Rinde jelbft, Hdt., Hipp., Th. u, A. 
Κασσιέπεια, ἡ, a) Gattin des Kepheus, Apd, 

Lue.; als Sternbild , Str. Ὁ) M. des Phinens, Hes. 

u. A. [ähnlich fein, Diosec. 
χασσέζω, der κασσία an Geruch od. Geſchmack 
Κασσιόδωρος, ὃ, n:pr., AP. 

Κασσιόπη, ἡ, = Κασσιέπεια, APl, 
Κάσσιος, ὃ, ber rum. N. Cassius, Str., Plut. 
᾿Κασσϊτερέδες (Karr., Str.), ων, ei, die Zinn- 

infeln, Hdt. t 
#000(TT)iT£oLvog, 3, Ὁ. Zinn, zinnern, Plut. u. A. 
κασσῖτ ἐροποιός, ὃ, (ποιέω) Zinngießer,Procl. 
κασσΐτερος, att. χαττ., ὅ, Zinn, Il., Hes, Hdt,, 

DS. u. %. 
χκασσϊτερόω, Überzinnen, verzinnen, Diose. 
Ko00:ı90vn, 7, τι. pr., Tzetz. 
κάσσος, ὃ, e. derbes zottiges Ueberkleid, Lex. 
Kaocoreis, ἡ, Nymphe u. Duelle des Parnaſſos, 

Paus. " 
χκάσσυ μα, att.xartuue, τό, 1) Schuhfohlenleber, 

lederne Sohle, auch) Schuhwerf, Hipp., Ar., Ath.u.N. 

Ὁ) Anftiftung‘, Ar. eq. 315 (im Doprelfinn). — 2) 

χαττύματα, 6. Tonweiſe der Zitherfpieler, Pluf.; v. 
κασσῦω, att. καττύω, a) bejohlen, Pl.: übh. zuſam⸗ 

menſchuſtern, -fliden, πέδιλα, Nie.: med., fi zufam- 

menfliden, χαρχένους, Phereer, b) übtr, anzetteln, 
anftiften, τὸ πρᾶγμα, Ar.; διαβολάς, Aleiphr. 
Κασσώπη, ἡ, ©t. der Molofjer, απῷ X. 
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Str.: Eww. of Kaoownol, Scyl., u. Kaoowzeioı, 
Str.: Landid. Kaoownrie, ἡ, Dem, [Str., App. 
Καστάβαλα, τά, St, Kilitiens u. Kappabofiens, 
Κάσταβος, ἡ, St. in der Cherjones, DS. 
Καστᾶἅλία, ἡ, Quelle am Parnafjos, Pind. Hdt.u. 
U. — Adj, Κασταλίδες vuugeı, die Mufen,Theoer. 
Kaorakıog, ὃ, ein ©. des Delphos, Paus. 
Καστάλων, wvos, οὐ. Κασταλών, ὥνος, ὁ, 
Hauptft. der Oretaner im bät. Hispanien, Pol.; Ὁ. 
Plut. u. Str. Κάστλων od. Καστλῶών. 
χάστανα, τά, Kaftanien, Mnesitb. u. Diph. Ὁ. 
Ath. p. 54B,, Gal. [σϑαναία. 
χαστάναια, τά, --- χάστανα, Inser. Vgl. Ka- 
χασταναὶχός, ὃ, κάρυον, Kaſtaniennuß, Th. Ds. 
χαστανέᾷξ, ἡ, Kaftanie, Gal., Geop. 
χαστάνεια, τά, Kaftanien, Agel. b. Ath.p.54D. 
καστανεία, ἡ, = χαστανέα, Gal. 
χαστανεών, ὥνος, ὃ, Kaftanienwald, Geop. 
χαστάνια, τά, —= χάστανα, Gal., Poll.; sing. 
τὸ -vıov, Schol. Nie. ſwachſen, Nie. al. 271. 
χαστανίς, dos, ἡ, ala, Land, wo dieKaftanien 
χαστανὸν zaovov, Kaftanie, Nic. al. 269 (?). 
Κάσταξ, ἡ, St. Iberiens, Ew. Καστακαῖος, ὁ, 
App. 
χαστείέα, ἡ, Ὁ. lat. castus, = ἁγιστεία, Marin. 
Καστιάνειρα, ἡ, Öemahlin des Priamos, Il. 
Κάστνιον ὄρος, τό, Gebirge in Pamphylien, St. 
B.: dav. ἡ Καστγία, Bein. der Aphrodite, Lye. 
κἀστόν, jig5. aus καὶ ἐστόν, Ar. 
Καστόρειος; ον, Ὁ. Kaftor fommend, μέλος, 
ὕμνος, e.triegeriiche Flötenmelodie b. den Spartanern, 
üblich wenn fie in die Schlacht gingen, Pind., Plut. 
χαστόριαι, ων, ai, e. treffliche Art lafon. Jagd⸗ 
hunde (v. Kaftor benannt), Xen. eyn: 3, 1. 
χκαστορίδες, ai, 1) = ὃ. bbg., Nic. , AP. — 2) 
e. Robbenart , Opp., Ael. — 3) Καστορίδες πύλαι, 
Engpaß b. Gytheion, Paus. Σ 
χκαστορίζω, wie Bibergeil riechen, Diose.; Ὁ. 
χαστόριον, τό, Bibergeil, Gl.u. 4.50. 
200700105, 3, (κάστωρ) dom Biber, von Biber- 
fell, Sp. { 
Καστορίων, wvog, ὁ, e. Dichter, Ath. 
χαστορνῦσα, ep. [.xaraoTogvüoe, |.z«T«oTo- 
ρέννυμι. 
Κάστος, ὃ, ber rim. N. Castus, Plut. 
Καστωλοῦ πεδίον, τό, die kaſtoliſche Ebene 
in Lydien im dev Nähe dv. Sardes, Xen.; ἐς Καστω- 
λόν, id. ’ 
Κάστωρ, 0005, ὃ, a) ©. des Zeus οὗ. Tynda⸗ 
reos u. ber Leda, Br. des Polydeufes, Hom. u. A. b) 
©. des Hylalos aus Kreta, Od. c) Enkel des Dejota- 
zus, Str. ἃ) e. Schriftfteller aus Rhodos, Plut. 
χάστωρ, 0005, ὁ, 1) der Biber, Hdt., Arist, — 
2) = χαστόριον, Hipp. [Zschesme, Str. 
Kuovorns, ὁ, Hafenort ὁ. Erythrä in Jonien, j. 
χάσχεϑε, ep. f. χκατέσχεϑε, κατέσχε, aor. 2 zu 
χατέχω. , 
χασωρεύω,, Hurerei treiben, Lyc. 772, [74. 
χασωριχός, 3, δόμος, = κασαύριον, Hippon. 
χασωρίς, (dos, ἡ, Sure, Lyc. 1385. 
χασωρίτης,ου, ὁ, Hurer, St. B. 
χκασωρῖτις, (dos, ἡ, fem. δ. obg., Hippon. 117., 
Antiphan. fr. 326. Η 
χατά, praep. It, gen. u. acc., I) m. gen., 1) zur 
Bezeichn. einer Bewegung ob. Richtung Ὁ. oben nad) 
unten, von... herab, zu... herab, über... her- 
ab, auf... herab, über... bin, βῆ δὲ zur’ Ov- 
λύμποιο καρήνων 1ζ,, Hom.; #. χλίμακος χατα- 
βαίνειν, auf einer Leiter binabfteigen, Xen, u. A.: 
zur’ ἄκρης, |. ἄκρα: κατ᾽ ὀμϑαλμῶν κέχυτ᾽ dykus, 
Duntel war verbreitet über feine Augen a τὸν δὲ 
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κατ᾽ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐχάλυψεν, ἔλασεν 
μέγα κῦμα κατ ἄχρης, über den Kopf her, νέχταρ 
στάξε κατὰ δινῶν',, Ἄρτεμις εἶσι κατ᾽ οὔρεος, auf 
dem Gebirge herum, κόπρος κατὰ σπείους χέχυτο 
πολλή, in der Höhle herum, Hom.; διεσπάρησαν 
κατὰ τῆς νόσου, auf der. herum, Pol. dh. o. b) auf, 
κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, Π.; ὕδωρ κατὰ χει- 
ρὸς καταχεῖν, Ar.; ὕδωρ χ. χειρός (ohne Berb.), d.i. 
man bringe Wafchwaffer, id.; 2. χειρὸς διδόναι. (sc. 
ὕδωρ), Apd.; μύρον χ. τῆς κεφαλῆς χαταχεῖν, Pl, 
τι. U; χατὰ χόρρης πατάσσειν, auf die Baden ſchla— 
gen, Luc. u.4.; x. γώτου ξαίνειν, Dem.; κατὰ σχο- ὦ 
ποῦ τοξεύειν, Hdn.: #. νώτου, im Rüden, |. νῶτος. 
— 2) zur Bezeichn. des Eindringens in die Tiefe od. 
in das Innere von etw., in... hinein, unter, ıpv- 
χὴ κατὰ χϑογνὸς ᾧχετο, Τ].; δῦναι od. χαταδῦναι ıc. 
χ, γῆς, Hdt., Att.; dh. οἱ x. χϑονὸς ϑεοί, δίς Götter 
der Unterwelt, Tr.; ὁ 2. γῆς, der Begrabene, VBerftor- 
bene, Xen.; αἰχμὴ κ. γαίης ᾧχετο, fuhr in den Bo- 
den, Π.; βᾶτε κατ᾽ ἀντιϑύρων, tretetunter....,Soph. 
— 3) 3. Bezeichn. desjenigen VBerhältniffes, daß e. Zu- 
ftand als auf e. Ggnſtand fallend u. auf ihm laftend 
gedacht wird, a) b. den Berb. des, Schwörens‘, wenn 
dabei der Gguft. genannt wird, der Ὁ. der Rache der 
Götter betroffen werden u. der Schwur als Fluch) auf 
Inidn fallen fol, im Fall daß Ὁ. Schwur gebrochen 
wilde, 2. τῶν παίδων ὀμνύναι, auf Ὁ. Leben feiner 
Kinder ſchwören, Dem.; 2. κυνῶν καὶ χηνῶν ὀμνύ- 
var, Luc.; zer’ ἐξωλείας, |. ἐξωλ.: ἰδ. bei, unter 
Gelobung v. etw., zu#” ἱερῶν ὀμνύναι, Ar., And. 
u. A. dh. Ὁ) auf, wider, gegen, λόγχην στῆσαι x. 
τινός, auf Einen anlegen, Soph.; χακὰ λέγειν 2. Tı- 
vos, id.; zur ἐμοῦ μάρτυρας παρασχέσϑαι, Pl. u. 
A.: von, über, rüdjihtlid, auf, λέγειν x. τι- 
γος, Pl. u. U.; ἔπαινος κ. τοῦ Ovon,id.; ἐγκώμιον 
χ. τιγος, Dem. 6, 9. 11. U. — 4) Mit neutralen adj. 
zur Umjchr. des adv., καϑ᾽ ὅλου, |. χκαϑόλου; x. παν- 
τός, im Allgemeinen, Arist. — II) m. acc., 1) zur 
DBezeichn. des Naumes od. Ortes, über, durch od. an 
den hin etw. geht, ſich bewegt od. befindet, in,an, 
‚auf, bei, in der Öegend von, zu, nad), gegen, 
daranf-, darüber-, Durch hin, entlang, baran-, 
darüber hinab, z. γαῖαν zc., x. χέλευϑον, κῦμα 
2C.,#. πτόλιν, οἶχον %C., 2. δῆμον, λαόν, στρατόν, 
νῆας, #. πόλεμον, κλόνον 1ς., Hom. u. ἴδ. : zur Be- 
zeichn. der Stelle einer Verwunbung, βάλλειν, νύσ- 
σειν, οὐτᾶν 2. 017905, γαστέρα "ς., an ber Bruftc., 
id.: βάλλειν zur’ ἀσπίδα, αἰγίδα 2c., gegen ben 
Schild, id.; βέλος zara καέριον ἠλϑεν, an e. tödtliche 
Stelle, id.: χατὰ ϑυμόν, im Herzen, -Sinne, auch 
*. φρένα καὶ ϑυμόν, Hom. (vgl. 4.); χαϑ'᾽ ὕσενον, 
im Schlafe, Tr.; x. τὸν βέον, im Leben, Pl.: κι δόον, 
χ. τὸν ποταμόν, langs des Stromes, den Str. ent- 
lang, ſtromab, opp. ἀνὰ ὁόον, Hdt., Pl.: x. πόδας, 
auf dem Buße, Th. u. A.; daſſ. x. στέβον Ὁ. Hdt. u. 
κατ᾽ ἴχνια, Soph.: gegenüber, αὖ νῆες ὥρμουν 
χατὰ τὴν Κύρου σκηνήν, Χοη.; τὸ χαϑ'᾽ αὑτούς, 
die ihnen Entgegenftehenden, id. u, A. — 2) zur Be- 
zeichen, der Vereinzelung od. Abtheilung, distributiv, 
jenad, nad, je,#. φῦλα, 2. φρήτρας ıc., Hom, u. 
$.: dh. b. Zahlangaben, a9” Dr 2c., einzeln, zaz’ 
ὀλίγους, in Heinen Haufen, 29 ἕν ἕκαστον, Std 
. Stüd, αὐτὸς 209” αὑτόν, F. ſich, für fich allein, 
Hdt., Att.; pl., οἱ χαϑ᾽ αὑτοὺς Ἕλληνες, Thuc.: b 
Zeitbeftimmungen, κατ᾽ ἐνιαυτόν, jührlich, x. μῆνα, 
monatlid) , za#’ ἡμέραν, Tag f. Tag, Att. — 3) zur 
Dezeichn. der Richtung auf etw. hin, Beftrebung , Ab- 
ficht, Endzwed, πλεῖν x. πρῆξιν, auf e. Geſchäft ans- 
fahren, σπιλάζεσϑαι κ. ληέδα, nad) Beute umherſchwei— 
fen, Od.: bh. wegen, χατὰ Anlyv ἐχπλώσαντας, 
Hdt.; x. ϑέαν ἥκειν, Thuc. u. A. —4) zur Bezeichn. 


er λδί 


a a 


der. Angemefienheit , Gemäßheit ‚ des Verhältniſſes, 
nad, gemäß, zufolge, 209” ἡμέτερον νόον, nad) 

unferem Sinn, x. κόσμον, κατ᾽ αἴδαν, Hom. τι. %.; 

οὐ zur’ ἐμὲ ἀγωνίζεσϑαι' αὐτοῖς, ἰῷ bin nicht im 

Stande , Luc.; x. ϑεόν od. ϑεῖον, nad) göttl. Schik⸗ 
- fung, Hdt., Ar., Pl.: x. Πίνδαρον, nad) P., wie P. 
fagt, Pl. u. A.: κατ᾽ ἄνθρωπον φρονεῖν, wie es ei- 
nem M. zufommt, Soph.: ἢ κατά nad) e. compar., 
mern die Bejchaffenheit einer Sache in ihrem Berhält- 
niß zu einer andern betrachtet wird, quam pro, Hdt., 
Att.; bisw. fommt noch e. inf. hinzu, μείζω ἢ κατ 
ἐμὲ χαὶ σὲ ἐξευρεῖν, zu groß, als Daß ich u. du ἐδ 
ausfindig machen könnten, Pl. Ὁ) 2. Bezeichn. ber 
Kücficht, Beziehung, in Betracht, -Aüdjiht, au— 
LangenDd, z. τὴν τροφὴν τῶν παίδων τοσαῦτα EAe- 
γον, Hädt., Thuc.u.4.; τὰ x. τὴν πόλιν, Ὁ. Lage οὗ. 
Berhältniffe des Staats Isoer.z ὃ. ©p. o. Umfjchr, des 
gen., ὁ x. τὸν ἥλιον ἀνατολή, Pol, d. — 5) 3.,Be- 
zeichn. der Aehnlichkeit, Uebereinſtimmung, *. λόπον 
κρομύοιο,, nach Art einer Zwiebelhaut, Od.; x. Mı- 
ϑριϑάτην, nah M. Art, Hdt.; zer’ ἐμαυτόν, nad) 
meiner — u. A. ἘΣ Bezeichn. ee 
rung an e. Zahl, ungefähr, gegen, x. &nzovra 
en χαὶ χίλια, Hdt.; κατ᾽ οὐδέν, faft nichts, id. — 
1) Ὁ. Zeitbeftimmungen, δεν) e. Zeit hin, wäh⸗ 
rend, über, zu einer Zeit, x. τὸν αὐτὸν χρόνον, 
+. Κροῖσον, zu Kr. Zeit, Hdt,; x. τὴν νόσον, wäh- 
vend der Peft, Thuc.; zur’ ἤμαρ, am Tage, auch: 
am heutigen T., Soph.; οὗ x. τινα, Imds Zeitgeno|- 
fen, Hdt. — 8) m. einem Subft. od. Adj. zur Umſchr. 
des Adv. zus” ἡσυχίην 2c., |. die betreffenden Su ſtſt. 
— Bei Dicht., bei. den Ep. wird κατά o. feinem 
Subft. nachgeſetzt u erfeivet Dann die Anaftrophe. — 
III) in der Zufammenfegung: a) nieder, herab, 
herunter, darauf, καταβαένω, ... βάλλω, ... πί- 
πτω, χατάχειμαι. Ὁ) wider, entgegen, gegenan, 
ζατάδω, ... βληχάομαι τς, 6) 3. Bezeicht. einer feindl. 
Richtung od. feindfeligen Einwirtens, καταγιγνωσχω 
2c. d) 3. Verſtarkung des einfachen Begriffes, zerz, 
der-, ber, εὐς, χαταχόπτω, "... φαγεῖν 2c. — IV) 
im äol. Dial. u. b. Dicht., bei. den Ep., wird κατά 
bisw. vor y in χάγ, vor d in zad, vor x in xaz, vor 
win zdu, vor v in κάν, vor mu. pin xci, vor.g 
in καρ abgefilyzt. Ὁ) in zigibten Verben. geht κατά 


1 


bisw. vor ß in χαβ (χαββαλε), vor 9 in χατ (zar- 


Have), vor A in χαλ (κάλλιπε), vor g in χαρ (χαρ- 
θέζουσα) Über; auch verſchwindet die zweite Silbe vor 
GT U. 0%, χαστορνῦσα, KUOXEDE. _ ’ 
κατά, ion. f. χαϑά, Hdt, 
χᾷτα, 3j95. aus καὶ εἶτα, und dann, nachher, bei. 
in Ὁ. fragenden Bdtg Ὁ. εἶτα, und nun, -Dann, -doch? 
#0 Ta Bd, imper.aor.2 d.zuroßeivo f. κατάβηϑι. 
χατὰ-βάδην, adv. herabfteigend, abwärts, opp. 
ἀναβάδην, Ar, Ach. 411. » 
χκαταβαϑμός, ὃ, e. abihüffiger Ort, als n. pr. 
e. Rliftenplag zwiſchen Aegypten u. Libyen, Pol., Str. ; 
b. Aesch, Pr. 810 -βασμός; Ew. -irns, St. B.; v. 
χατα-βαίνω, ἢ. auch χαββαίνω (Alcm.),f. -βή- 
ooucı, pf. -βέβηκα, aor. κατέβην (ep. conj. χατα- 
Belouev f. καταβῶμεν, I. 10,97.), imper. κατάβηϑι 
(lac. κατάβα, Ar.); δ. den Ep. nod) δου, med. zare- 
᾿ βησάμην, κατεβήσω, κατεβήσετο, imper. χαταβή- 
σέο, I) intr. , herunter=, hexabſteigen, =jchreiten ‚ =ge- 
ben, opp. &vaß., Hom. u. %.; ἀπό τινος, wovon, 
Pind., Xen. 11, A.; ἀπὸ τοῦ βἥματος, auch abs., von 
Ὁ. Rednerſtuhl, Or.: ἔχ τεένος, Hom. u. %.: m. blo- 
em gen., δέφρου, Il., Pind.; δάκρυα -Baiveı χροός, 
Eur. : m. acc., #Aluaza, die Treppe hinabft., ξεστὸν 
ἐφόλκαιον, am Stener hinabft., ὑπερώεα, vom Ober- 
emach, Or.; dh. ἵππος -βαίνεται, man fteigt vom 
f., Xen. eq. 11, 7.: m. εἷς, ἐς ϑάλαμον 2c., D., Pl. 


“ 
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u, 4.: m. ἐπί, ἐπὶ στάδιον, Pind.: m. bloßem acc., 
ϑάλαμον, Od.; Ῥόδον, ναόν, Pind, Tr.; δόμον Aı- 
dos εἴσω, Od., Hes.: auch Ὁ. Dingen, ovoos, I.; 
ῥεύματα, Pl.; 70000 κατέβα Tor ἀφ᾽ ἱστῶ (τὸ ἐμ- 
περόναμα), fir wie viel, wie theuer fam e8 Dir vom 
Webeſtuhle herunter, Theocr. 15, 35. — 2) δεῖ. Gebr. 
in einigen Redeweiſen mit der urſpr. Botg des Ge- 
hens von oben nach unten, a) aus dem Binnenlande 
nach der Kiifte od, in e. Küftenland, οὗ. aus einer Stabt 
an den Hafen, ἐς Iwvimv ıc., Hdt., Pind., Pl. u. A. 
Ὁ) fi) auf ven Kampfplatz od. Die Arena begeben, um 
zu kämpfen, eigtl. u. übtr.,abs. od. “πὶ! εἰς, εἰς ἀγῶνα, 
Soph,, Xen. u. W. . 9) die Rednerbühne verlaffen . 
oben, Dh. x. ἀπὸ τοῦ λόγου, zu veden aufhören, Luc. ; 


| ἀπὸ: τῶν laußelwv,id. — 3) einherichreiten, wandeln, 


Pind. N. 3, 40. 4, 38. — 4)übtr. 4) im Berlauf od. am 
Ende der Rede auf etw. fommen, ἐς λιτάς, Hdt.; m. 
partic., κατέβαινε Aeywv,ida; ἐπὺ τελευτήν, endi- 
gen, Pl. b) εἰς τοὺς χρόνους τούτους, in dieſe Zeit 
fallen, Arist. c) herabfommen, Ὁ. ‘Preis, Poll, 1, 51. 
— U) tr. herabgehen machen, übtr. erniedrigen, ἄλλον, 
Pind. 8, 78. 


κατα-βαχχεύω, mit bafhiicher Begeifterung, 


Wuth erfiillen, Eum. 

χκατα-βακχιόομαι, bakhiich begeiftert fein, δρυὸς 
χλάϑοισι, in Eichenbekränzung bakchiſch ſchwärmen, 
Eur. Bacch. 109. 


χατα-βάλλω, 1) act. a) herab-, herunteriverfen, 


-ftoßen, τὸ ἐς μέσσον, 11. 11. A. (Dicht. u. Pr.): τὶ 
ἐπί τι, Bur,: ἐνὶ πόντῳ, ἐπὶ χϑονί, Hes.: τιγὰ ἀφ᾽ 
ὕσεπου, Xen.: übtr. ἀπ᾽ ἐλπίδος τινά, Pl.: Ὁ. Säen, 
eis γὴν σπέρμα, id.: dh. übtr. φάτιν, e. Gerücht ver- 
breiten, Hdt.u. A. 4) in e. Zuftand verjegen, zuva εἰς 
συμιροράν, φόβον 2C., Eur., Pl.; εἰς τὸ μηδέν, Hat. 
b) niederwerfen, zu Boden ftreden, hinftveden, τινά, 
Hdt,, Xen. u. %.; Ὁ. Opferthieren, ſchlachten, Eur., 
Isoer. : Ὁ. Lebl., nieder>, einveißen, οἰκήματα, τεῖχος, 
Ildt,, Xen., Telecl., Demetr, com. 
Bdtg, hinunter-, niederfallen Τα ἐπ, τενὰ ἀπτὸ ἕο, ve- 
βρὸν πὰρ βωμῷ, 1].; ovare, hängen- laffen, Od., 
Arist.; τὰς ὀφρῦς, jenen, Eur.; ἔουλον ἀπὸ Σροτά- 
φων, herabwallen Τα ει, Theoer. d) hinunterſchaf⸗ 
fen, ⸗bringen, σιτία τῇ στρατιῇ, Hdt. 6) niederlegen, 
eigtl. ablegen, τὰ σχόροδα, τοὺς σχίπωγνας, Ar.: 
übtr. μωρίαν, ἀλαζωνξεέαν, ablegen, Aleiphr.; insbeſ. 
a) aufbewahren, πυρὸν ἐν τοῖς ψυχροῖς, Th. βῇμαρ-- 
τυρίαν, ε. Zeugnig ablegen, Dem. 84, 40. y) zum 
allgemeinen Gebrand, od. öffentl. niedexlegen, χατα-- 
βέβληται γεγραμμένα ift aufgeſchrieben, öffentl. nie— 
vergelegt, Pl. soph. p.232D. δ) bei. Geld nieder- od. 
hinlegen, dh. bezahlen, Hdt., Com., Pl. u. W.; ὑπέρ 
τινος, für etw., Luc. ; τέ τινος, Phil.: ἐπέ τινε, auf 
etw. wenden, Alciphr.: εἴς τι, zu e. Zwed zahlen, d.i. 
verwenden, aufwenden, Pl. legg. p. 960 B..; Dagegen 
Hdt. 1, 149 Aluyn καταβάλλει ἐς τὸ βασιλήιον τά- 
λαντον ἐκ τῶν ἰχϑύων, bringt aus Fiſchen dem kö— 
nigl. Schatz 1 Tal. ein. 7) weg-, von ſich werfen, Xen. 
Oyr. 2, 2, 4., Lue.: dh. übtr. «) verwerfen, verſchmä— 
ben, mit ἀμελεῖν verb., Isocr., Plut.: χαταβεβλημέ- 
γος, verworfen , gemein, Isocer., Phil.: ὑποϑέσεις, 
abgebrofchen, Arist.; ἑαυτόν, [Ὁ weg-, verwerfen, 
Plut. Caes. 38. 8) aus dem Gedädhtniß. verlieren, Ael. 
Ὁ, Suid. — 2) Med. a) fi (se) herabwerfen, -ftür- 
zen, εἷς φϑόνον καὶ ἀπορίαν, Pl. ep. p. 344 C. b) 
ſich (sibi), für fi) od. das Seinige herabwerfen, Ὁ. 
Saamen, jäen, Plut. m. p. 905 E.: bezahlen, Aleiphr. 
1, 12, 2.: εὐποιέαν εἴς τινα, Imdm Wohlthaten er- 
weifen,id. 1, 10 3. E. ce) e. Grund legen, gründen, 
anlegen, τοὐπτάγιον, Sosip.: übtr. ἀρχήν, Pl.; αἵ- 
θέσιν, ſtiften, Plut. u. A.: anfangen, beginnen, μέγαν 
οἶτον Eur. 4. A. , εν 


— 


e) in milderer 


5 


ΡΥ 
800. χαταβαπτίζω 
χατα-βαπτίζω, untertauchen, erſäufen, eigtl. u. 
übtr., Aleiphr.,2,3, 15. Ach. Tat. u. a. ©p. — Dav. 
. χκαταβαπτισμοόὸς, ὃ, das Untertauchen, die Tau— 
fe, Eust. ſäufende, KS. 
χαταβατιτιστής, οὔ, ὃ, der Untertaudhende, Er- 
χατα-βάπτω, eins, untertauden, τὲ εἴς τι, Luc, 
Geop.: dh. färben, Hesych. u. Sp. 
χαταβᾶρέω, (βάρος) durch Schwere Laſt nieder- 
drüden, Lue.: übtr. beläftigen , beſchweren, Ἰταλίαν 
ἐσφοραῖς, App.; ὑπὸ τοῦ πάϑους -βαρεῖσϑαι, DS.: 
pass. im Kampfe ſehr gedrängt werden, Pol. 
καταβᾶρής, Es, (βάρος) ſehr ſchwer, -belaftet, 
DG,, Poll. 
χαταβᾶρύνω, — καταβαρέω, Th. fr. 8, 9.: übtr. 
τὸν Blov,Antip. b.Stob.; yuyn-ouevn,Hermes ib. u. A. 
καταβᾶσᾶανίέζω, verſt. βασανέζω, Hipp. 
καταβάσιον, τό, hinabführender Weg, Eingang 
zu einer unterivdiihen Höhle, Damasc. u. a. Sp. 
χκαταβάσιος, 6, Ὁ. καταιβ., niederfahrend, Aıös 
ἔγχος, orac. Ὁ. Eus. Ὁ) Beiw. des Apollon, der. in Die 
Heimath zurüdführende, Zenob., Schol. Eur. 
χατάβασις, εως, ἡ, P.xareiß., AP. 11, 23., 
(-βαίψω) a) das Herabgehen, -fteigen, Hdt., Xen. u. 
U., δεῖ. aus dem Binnenlande od. dem Innern des Lan—⸗ 
des nad) der See zu, opp. avdß., Xen, u. A. b) Weg 


od. Gang hinab, Eingang in e. unterivdiihen Ort, | j 


Pol. 3, 54., DS. 14, 28. ec) Abhang, abihüffiger Ort, 
Demetr. de el. 248. 
χατατβασχαίνω, bezaubern, beheren, Plut., Hel. 
χαταβᾶτέον, adj. verb. Ὁ. χαταβαίνω, Ar., Pl. 
zera-P&tevo, betreten, Schol. Soph. 
χαταβἅτης, ου, ὃ, (καταβαίνω) ε. Wagenkäm— 
pfer, der auch abfteigt u.zu Fuße ftreitet, Pl.Criti.p.119B. 
— 2)als Beiw.(in der δ. καταιβ.), Ζεύς, der in Donner 
u. Blitz niederfahrende, Juppiter elicius, Ar.u.4.; u. 
fo als Ausdrud niedriger Schmeichelei, Anunrouos, 
Plut. Demetr. 10.; χεραυγνός, Aesch.; σχηπτός, 
.Lye. b) “Ἑρμῆς, der in die Unterwelt hinabfteigt, 
Schol.Ar.pax 649. c) χέρων, zu dem die Abgeſchiede— 
nen herabfteigen, ον, αἴξ, Ξε -πέμσεων, Eur.Bacch.1356. 
χαταβᾶτικχός, ὃ, zum Herabfteigen geeignet, 
Porph. — Adv. -χῶς, abwärts, Olymp. 
χαταβᾶτός, 3, herabgehend, abihüffig, ὁδός, 
Schol. Bgl. χαταιβ. [χαταβαύξας). 
χατα-βἄύψζω, anbellen, τινός, AP. 1, 408 (wo 
χατα-βαυχἄλάωῳ u. -λέζω, Lex., einlulen, ein- 
ſchläfern, Ael. na. 14, 20., Poll. — Dav. 
χαταβαυχἄλησις, εως, ἡ, das Einlullen; Ge— 
fang zum Einlullen, Wiegenlied, Ath. p. 618 E. 
zataßavzakllo, 1) (βαύκαλις) hinunterſchlür— 
- fen,Sopat.b. Ath.p.618E.— II) =xarapavzaicw,w.f. 
χατα-βδελύσσομαι, dm., ganz verabjichenen, 
LXX. ab. 
χατα-βεβαιόομαι, feſt verfichern, Plut. Caes.47. 
χκαταβεβαίωσις, εως, ἡ, Befeftigung , Beſtär— 
fung, Plut. p. 1120 Ὁ. : 
καταβεβλημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
ταβάλλω, weggeworfen,, gemein, Isocr. σι. dvrıd. p. 
495 Bekk. 
χαταβείομεν, |. καταβαίνω. 
χαταβελής, ἔς, (βέλος) voll.von Pfeilen, DH, 
χαταβήσεο, |. καταβαίνω. Ἷ 
καταβτά ξω, ç verſt. βιάζω, bewältigen, Philo zw.: 
gew. pass. ὑπό τιγος, Plut.; νούσημα uno χρόγου 
χαταβεβιασμένον, eingemwurzelt, Hipp. — Als dep. 
med., πόλιν, bezwingen, App. b. c. 2, 28.: erzwin⸗ 
gen, Plut.; m. inf., id. m. p. 75 E. ἱ 
χατα-βι᾽βάξω, a) heruntergehen, «Πεἴσεπ laſſen, 
τινὰ ἀπὸ τῆς πυρῆς, Hdt.; εἴς τι, id., Xen.: übtr. 
τὴν πόλιν πρὸς τὴν ϑάλατταν, and Dieer verjegen, 
Plut. Them. 4.; ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν ὑπερηφάνων αὐ- 
* 


— 


— κατάβολος > 
χημάτων ἐπὶ τὸ δημοτικόν, ſich herablafien, DH. 7, 
45.; τὴν διήγησιν ἐπὶ τὴν ἀρχήν, Ὁ. i. in ber Erzäh- 
lung auf den Anfang zurücdtommen, id. 1, 8.; τὸν Ao- 
γον ἐπί τι, die Rede auf etw. bringen, Luc. rh. pr. 
21. Ὁ) herabtreiben, drängen, τὸ στράτευμα ἐς-, τὰ 
βοσχημάτα ἔκ τῶν ὀρῶν, Xen.: τὰ yuvaızeia, ab- 
treiben, Hipp. ὁ) berunter-, weiter vorriden, Ὁ. 9{{- 
zent, Gr. — Dav. ἀ 
καταβῖβασμοός, ὃ, a) das Herunterführen, Procl. 
b) das Borriiden des Akzents, Gr., auch -βέβασις, ἡ, 
EM. [Pl. pol. p. 539 E. 
καταβ᾽βαστέος, 3, adj. verb. Ὁ, χαταβιβάζω, 


χκατα-βιβρώσκω, a) aufzehren, verzehren, τὸ, h. 
Hom.,Hdt.,Pl.u.W. Ὁ) übtr., τὰ ὄντα, durchbringen, 
Hyp.; τὰς οὐσίας, Hegesipp.; τὸν ἀγρόν, Ath. p. 
344 B.; ὑπὸ πορνῶν κατεβρώϑη, Palaeph. 3,3. Vgl. 
χαταβρόχω. 

καταβίνημι, verft. βινέω, Ar. thesm. 1215. 

χκατα-βϊόω, ver-, durchleben, βέον, Pl.: abs., dag 
Leben hinbringen, fi) wo aufhalten, eben ‚ Pol., Ath., 
Plut. u. W.; Aızao@s,Artem.; εὐδαιμονέστατα, τεα- 
ρά τινι, Luc. — Dad. [gen des Lebens, DS., App. 

χαταβΐωσις, εως, ἡ, das Verleben, das Hinbrin- 
κατα-βλαχεύω, aus Nacläffigkeit verfehen,=ber- 
derben, vernachläffigen, Hipp., Xen.: pass. träg, faul 
ein, KS. F [Hom., Pl. u. X. 
χατα-βλάπτω, beihädigen, verlegen, zıya, h. 
χατα-βλέπω, herunter-, herabſehen, εἴς zıyva 
ἄνωϑεν, Plut.: m. ace, id.: Übtr. καχόν, betrachten, 
erwägen, id., KS. \ 
χατά-βλημα, τό, a) das Herabgeworfene; das 
Herabhängende, Franfe, Ath. p. 536 A. Ὁ) das Dar- 
übergeworferte, Ueberwurf, Hipp.; auf ver Bühne Vor— 
bang über Ὁ. Periakten (al Detorazion), Poll.4, 31.; 
auf Schiffen ein nicht beftimmbares Stüd des hän- 
genden Geräths, Inser. |. Bödh ©. 161 f. 
zutaßiAns,jtos, ὃ, — ἐπιβλής, Riegel,Hesych. 
καταβλητέον, adj, verb. Ὁ. χαταβάλλω, Pl. 
χαταβλητιχός, 3, (καταβάλλωλ) zumNiederwer- 
fen geichidt; geeignet ben Gegner vom Pferde zu wer- 
fen, Xen, eq. 8, 11.: übtr. m. gen., τοῦ μεγέϑους 
τῆς Ἑλλάδος, DH, de Thue. 19. 

χατα-βλ ἡχάομαι, ſehr blöfen, Theocr. 5, 42. 

χατα-βλώσκω, f. ὠξω, Lyc., durchgehen, durch⸗ 
ſchreiten, ἄστυ, Od. 16, 466.: einhergehen, πόληος 
γόσφι, ARh. 1, 322.: hinabftrömen, id, 4, 227. : her- 
abfahren, Ὁ. Schiffern, Lyc. 1067. P 

χατα-βοάω, 1) gegen Imdn ſchreien, anjchreien, 
δεῖ. Imdm Vorwürfe machen, anklagen, m. gen. ber 
PBerf., Hdt., Thuc,,DH.: pass., App. — 2) Imdn mit 
Bitten beftürmen, zıvög, Plut.; pass., Nicol. Dam.p. 
— — 3) niederſchreien, Ar. Ach 711. eq. 286. 
— Dad. - 

χαταβοή, ἡ, das Schreien wider Imdn, Vorwurf, 
Anklage, τινός, wider Imdn, Thuc., Ios. u. A. 

χαταβόησις, εως, ἡ, — Ὁ. vhg., Plut.: Beifalls- 
gejchrei, Philo : großes Geſchrei, Artem. 1, 24. 

χκαταβολεύς, ἕως, ὁ, Gründer, Stifter, Rhet., 
Schol. 

χαταβολή, ἡ, (-BaAAw) 1) das Nieverwerfen, -Ie- 
gen, σπερμάτων, Luc, NT.: übtr. a) Grundlegung, 
Gründung, Grundlage, Anfang, Pol, NT.u. U; -Anv 
ποιεῖσϑαί τινος, den Grund zu etw. legen, Pol.: τῆς 
αὐτῆς -ῆς elvan,denjelben Anfang, dieſ. Abſtammung ha⸗ 
ben, Arr.Ep.; Helag -ἧς μετέχειν, Hel.: ἐκ χαταβο- 
λῆς, von Grund aus,Pol, DS. Ὁ) das Erlegen, Bezah⸗ 
(en, Zahlung, Dem.; ἀργυρίου, Aleiphr. — 2) der 
Anfall, πυρετοῦ, Dem.; ἀσϑενείας, Pl. (vgl. zarnßo- 
λή): e. Augentvankheit, Katarakt, Plut, Tim. 37. Ὁ) 
ϑεοῦ, göttliche Begeifterung, Poll. 

χατάβολος, ὃ, (χαταβάλλω) 1) Ὅτι die Schiffe 


" 


πὸ 


anzulegen, Rhede, Gramm., KS. — 2) e. ummanerter 
4168 am Strande, zur Mäftung der Auftern, Xenoer. 
ag. 91. - Ξ Dad. 
καταβορβορόω; beſchmuzen, ⸗ſudeln, RS. — 
— εῶς, ἡ, Beſchmuzung, Be⸗ 
ſudelung, Plut. m. p. 166 A. 
καταβόρενος, ov,—d. folg., Th. hpl. 2, 8, 1. 
een ον, (βορέας) unter dem Nordwind, 
gegen denfelb. geſchützt, dh nach Gilden gelegen, opp. 
πρόσβορρος, Pl., Arist., Th. ᾿ [ΧΧ. 
χαταβόσκησις, εως, ἡ, das Abweiden, Symm. 
χατα-βόσκω, abhlten, Theocr. 15, 227.— Med,, 
f. -σκηϑήσομαι (Geop.), aor. -ηἡσάμην, Long., -n- 
ϑην, Eust., Ὁ. Heerden, abweiden, Geop., Long.: 
übtr. auf⸗, verzehren, Call.,-Nie,, Tryph. 
χκατα-βοστρῦχος, ον, reidjgelodt, Eur., Hel., 
Aristaen, — Da. Eum, 
χαταβοστρύχόω, mit vielen Locken ſchmücken, 
χατα-βουκολέω, tere leiten, täufchen, Them. 
χατα-βρᾶβεύω, Einem den Kampfpreis abjpre- 
"en, ep 21, 93., ns N 
χκαταβρᾶχύ, f. κατὰ βραχύ, |. Bowyvs. } 
χατ ER ſtark en bucchfenchten, ein⸗ 
weichen, Ar., Th. u. A.: untertauchen, doös ἐν ὕδατι 
-χομέγη, Th.: übte. χάδοις Χίου τινά, berauſchen, 
Hedyl.; καύχημα σιγᾷ, ὃ. ἱ. ſchweigen ftatt zu prah- 
9 Pind.; μέλιτι πόλιν, mit lieblichem Geſange prei- 
en, id. 
κατα-βρέξω, einſchläfern, Hesych. 
κατα-βρύϑω, 1) durch das Gewicht niederbrüden, 
überwiegen, ὄλβῳ πάντας βασιλῆας, Theocr. 17,95. 
— 2) rıvi, mit etwas ſchwer belaftet ſein, Theocr. 7, 
146. ; im pf. Ξβέβριϑα, Hes. op. 232. 
κατα-βροντάω, durch den Donner fchreden οὗ, 
betäuben, eigtl. 1. übtr., zıva, Them., Longin. 
κατα-βροτόω, yanz blutig machen, Hesych. 
χκαταβροχή, ἡ, (:βρέχω) das Benegen, Durch⸗ 
feuchten, Einweichen, Gal. u. A. 
χατα-βροοχϑέξω, hinterſchlucken, verſchlucken, 
Hipp., Ar., Luc. u. X: übtr. λόγους, Ath. p. 270 B. 
καταβροχϑισμός, ö, das Verſchlingen, ΟἹ. Al. 
Ἐχαταβρόχω, (δ. e. St. BPOX) hinab», ver- 
ſchlucken, veriehlingen, dab. χαταβρόξειε, 3 sing. opt. 
aor. 1 act., φάρμακον, Od.4,222. — Bei Dp., ΑΒΕ, 
Lye. χαταβρώξειε, -ὠξῃ, -ὠὥξασα (Τα ἃ) f. -βοοξ.; 
was zum Theil jetzt hergeſtellt); χαταβροχϑ'είς,Τ,γο.58. 


κατα-βρύπκω, zerbeißen, auffreſſen, verzehren, | 


λαγώς, Hippon., Nie., AP. 
κατα-βρυχάομαι, anbrüllen, Eum. 
κατα-βρύω, reichlich fprofien, grünen, χισσῷ, 
Eub, δ. Ath. p.A71D (. nad) Porſ. κάρα βρύουσαν). 
κατάβρωμα, τό, (-Bıßowoxw) Speile,LXX.,KS. 
καταβρώξειε, ufw., |. καταβρόχω. [EXX. 
χατάβροωσις, εως, ἡ, das Verzehten, Aufefjen, 
χκατα-βύ ϑέξω; untertauchen, verjenfen, Hipp., 
- Th., DS. : übt. βώους, Longin. 44, 6. f 
᾿ς κατα-βυρσόω, ganz mit Leder überziehen, πρῴ- 
ρας, Thuc. 7,65.: in e. Fell einnähen, Plut.Cleom.38, 
‚ERTay ατος, οΥ, (yara)1)in die Erde hineingebaut, 
unterirdiſch, οἴχημα, ϑησαυροί, id., Paus. u. X. — 
2) auf der Erbe, -dem Lande, oz00v905,Hdt.4,175,192. 
χαταγάγόω, verft. γανόω, ΟἹ. Al. [94. 110. 
zer&yändw, verft. ἀγαπάω, Epic. b. DL. 10, 
χαταγαργὰ λέξω, verſt. yaoyolllw, Eum. ’ 
χατα-γαυριάομαι u. -όομαν, verft.yavg.,KS. 
χαταγγελεύς, ἕως, 6, der Verkündiger, ΝΎ, ΚΘ, 
καταγγελέα, ἢ, a) Anfündigung,, Berfündigung, 
Plut,, Luc. Ὁ) Anflage, Jos. ant. 10, 7, 4.; Ὁ. 


΄ 


Ξατ-αγγέλλω, 1) ankündigen, erfläven, πόλεμόν. 


τινι, Eys., Pol: u.W.; ἀγῶνα, Luc.: ὁ δεσπότης 
ἐπιστήσεσϑαι κατηγγέλλετο, die Ankunft des Herrn 
ΘΕ... ᾿ - \ 
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wurde angefünbigt, Aleiphr. 8, 22. : verkündigen, -of- 
fenbaren, τὴν ἐπιβουλήν τινι, Xen. — 2) angeben, 
anzeigen, τινά, Hdn. - 
zatayyehtıaros,3,verfiindigend, ıvos,Hel.,Eus. 
χατάγγελτος, ον, angefiindigt, γίψνεσθαι, ruch- 
bar werden, Thuc,, DC., anon. δ. Suid. 
χαταγγέζω, (ἄγγος) in e. Gefäß thun, Diose.: 
übte. ψυχὰς eis σώματα, RS. 
χατάγειος, 0V, — κατάγαιος, οἴκησις, ΕἸ., Xen. 
πι 4.: ἐκ τοῦ καταγείου eis τὸν ἥλιον ἐπάγοδος, 
Pl.; τὰ κατάγεια, Erdgeſchoſſe, opp. ὑπερῷα, DH. 


x 


Καταγέλα, ἡ, παῷ Γέλα, tom. erdichteter Stadin., . 


gleichſ. „Auslachingen“, Ar. Ach. 600. 
χαταγέλασις, εως, ἡ, Der Spott, Hohn, ΚΒ. 
χκαταγελαστής, οὔ, ὁ, Spötter, ΚΒ. 


καταγελαστικχῶς, adv., ſpöttiſch, höhniſch, Poll. 


᾿ καταγέλαστος, ον, zu verlachen, lächerlich, Hdt., 
Ar., Pl. u. A. — Comp. u. supl. -Orsgog, -ότατος, 


| Pl., Isoer. — Adv. -λάστως, Pl. u. A. -στότατα, 


PI.; v. 
κατα-γελάω, f. ἄσομαι, verlachen, verſpotten, 
verhöhnen, abs,, Eur., Ar., Xen. u. W.; m. gen.,Hdt., 
Ar., Pl.u.%.; m. dat., Hdt.; ἐπέ τινι, Them.; m. 
acc., Eur. Bacch. 286., LXX.: pass., ὑπό τινος, Att. 
κατάγ ελος, ον, (ἀγέλη) heervenreich,Herod.epim. 
χατά-γελως, ὠτος, ὃ, das Verlachen, Berjpot- 
ten, Aesch., Ar., Xen. u. W.; ὁ 5. τῆς πράξεως, das 
Lacherlichfte bei dev Sache, Pl., κατάγελων ἡγούμην 
πάντα, Phil. 5 
χαταγεμέξω, verft. γεμέζω, befradjten,DC.74,13. 
χαταγέμω, verſt. yeuw, ſehr voll οὗ, überladen 
fein, τινός, mit etw., Pol., Luc., DS. 
χαταγ ἐραέρω, verſt. γεραίρω, Ios., KS. 
#0T0-yEelow, 1) verft. γεύω: libtr. im med., ge- 
nau erforihen, τινός, Hel. in chir. vet. p. 94. — 2) 
gleichſ. niederkoſten, zaraysvodels, = τῇ γεύσει νι- 
χηϑείς, Phot. — Dav. 
χατάγευσις, εως, ἡ, genaues Koſten, ΚΒ. 
χατα-γεωργέω; zum Feldbau verwenden, Str. 
p. 419. [Eur., Arist, 
χατα-γηράσκω, altern, alt werden, Od., Hes,, 
καταγηρασμός, ὃ, hohes Alter, Hippiatr. 
κατα-γηράω, — χαταγηράσχω, Pl., -γηράσο- 
μαι, Ar., -γηράσω, Pl., aor. χατεγήρα, Od., χατε- 
γήρασα, Hdt., Pl., χαταγηρᾶναι, Ath.p. 190 B. -γε- 
γήραχα, Isoer.: Übtr. τρασάντων τῶν ἀρχαίων vo- 
uluov, Demetr. Ὁ. Ath. p, 633 Β. 
“arayiyaorliw, (yiyaorov) ausfernen; δ, Ar. 
Ach. 275 stuprare. . 
κατα-γίγνομαι τι. -γύένομ αι, 1) fi aufhalten, 
verweilen, ἐν ..., Dem., Teles δ. Stob.; regt τόπον, 
Epict.; εἷς, wohin gelangen, Plut. m. p. 943 D. — 2) 
ſich beichäftigen, =abgeben, ἐν, Pol., DL.; περί τινος, 
Gal.; περέ τι, Ptol,, SEmp. 
κατα-γιγνώσκω U. -YIvoczw, 1) bermer- 
fen, anmerken , bemerken, mit dem Nebenbegriff des 
Schlimmen, Nachtheiligen 2c., τὸ χωρέον νοσερόν, 
DL.: mit aceus. der Sache u. genit. der Perjon, 
τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους, dem Alten feine Sin- 
nesart abmerten, Ar., Pl., Dem.; ταῦτα 5. τινός, 
eine ἴο jchledjte Meinung von Imdm haben, Xen.: m. 
inf., αὐτὸς ἐμαυτοῦ χατέγνων μὴ ἂν καρτερῆσαι, 
ich bin mir jelbft bemußt,daß..., id. ; χαταγνοὺς ἑαυτοῦ 
un περιέσεσθαι, Thuc.u.%.: m. ὡς od. ὅτι, Pl, 
Dem.: jelten ohne diefen Nebenbegr., Xen. oec. 2,1.; 
m. part., ib. 2, 18. Cyr. 8, 4, 9., Ael. — 2) veradj- 
‚ten, Pol. 5, 27,6. — 3) anſchuldigen, befchuldigen, 
zeihen, τινός τι, Imdn einer Sache, Hipp., Pl.u. A.; 
zı κατά τινος, Hdt.; m; dopp. gen., Dem. 25, 
67. pr. 35.; m. acc. pers., Lys. de caed, Erat. 30.: 
καταγνωηδείς, beſchuldigt, — acc. δειλίαν, 
4 1 * 
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DH. b) verurtheilen, verdammen, m. gen, pers., Pl., 
AP.; τινὸς ϑάνατον 2c., Imd zum T., Thue. τι. A.; 
#. τιγὸς Mndıouov, wegen..., Isoer.; ϑάγατον κατά 
τινος, DS.; m. dopp. acc., And. myst. 106.: pass., 
χατέγνωσταί σου ϑάνατος, Antiph. ;zatayvwosEV, 
das wozu Einer verurtheilt ift, ἐχτένειν, Isoer. ec) δὲς 
χὴν *., ὃ, Prozeß gegen Imdn entſcheiden, Ar., An- 
tiph., Dem.; übh. e. Brosch entſcheiden, Aesch. 
'κατἂγέζω, ion. f. χκαϑαγέζω, w. ſ. 
κατ-αγτν ἕω, ion. f. χατάγω, herabführen, =brin- 
gen, Od. 10, 104. : zurückführen, Hdt. 6, 75. 
χαταγλαΐζω, verft. ἀγλαΐζω, AP. 11, 64.5; χατ- 
ηγλαϊσμένος, gepußt, Com. in EM. 
χαταγλισχραίνω, verft. YyAıozoalvo , jehr kle— 
brig machen, pass. =jein, Hipp., Gal. 
κατά-γλισχρος, ον, jehr Hebrig, Al. Tr. 
καταγλύὕκαζω, — Ὁ. folg., Eum. 
χατα-γλύκαίκω, ſehr verfüßen, Gal.: übtr. τὴν 


. ἀχοήν 2c., dem Ohr angenehm fein, KS. — Med. — 


act., Chionid. b. Ath. p. 638 E. ; 
χατα-γλὲ φή, ἡ, Einſchnitt, Aushöhlung, Hipp. 
κατα-γλύφω, eingraben, πρόσωπα, zerkrat- 
zen, KS. Ἶ 
χατα-γλωσσαλγέω, verſt. γλωσσαλγέω,, Eum. 
κατα-γλωττίζξω, 1) ſchnäbelnd füffen, Com. Ὁ. 
Poll. 2, 109.: doppelfinnig, μέλος κατεγλωττισμέ- 
γον, Ar.th, 131 zungenfüfjerliches (Ὁ. i. wollüftigen 
Reiz hervorrufendes) u. mit Beziehung auf γλῶσσα 2) 
a) £), mit alten od. gejuchten Ausdrüden geſpicktes 
Lied; χατεγλωττισμένη λόγων ἰδέα, gekünftelt, 
Phil. -" λέξεις, Eun. — 2) niederreden, τινά, Ar. eq. 
352. — 3) Bdfes gegen Einen reden, ψευδῆ x. τινός, 
Ar. th. 131. — Dav. 
καταγλώττισμα, τό, 1) das Schnäbeln, Zun- 
genfuß, Ar. — 2) pl., ausgefuchte, jeltene Wörter, Syn. 
καταγλωττισμός, ὃ, — Ὁ. vhg. 1), Poll.2,109. 
κατάγλωττος, ον, (γλῶττο) 1) gefhmwätig,Gell. 
— 2) voll gefuchter, [εἴξεπον Wörter, ποιήματα, Cra- 
tes, AP., Luc.; τὸ x. τῆς λέξεως, Anwendung folder 
Ausdrüde in der Rede, DH.de Thuc. 53. 
1χάταγμα, I) ion. χάτηγμα, τό, (κατάγνυμι) 
der Bruch, Hipp., Th., Diose. — UI) (χατάγω) ge= 
frempelte u. zum Spinnen fertig gemachte Wolle, Ar., 
Philyll., AP.: e. $loden, Zottel Wolle, Soph. Tr. 692. 
καταγμᾶτικός, 8, den Bruch) betreffend, Gal. 
χκατα-γνάμπτω, umbiegen, krümmen, AP. 4,3. 
χατ-άγνῦμι, aud) -γνύω (Eub., Xen., Arist. u. 
©p.), f. ἄξω, aor. χατέαξα, ion. -ἤξα, 1) zerbrechen, 
zerihlagen, zerichmettern, zertrümmern, Hdt., Att.: 
pass. -ayvüucı, aor. zareaynv [ἃ Ar. Ach. 844], 
b.LXX. u. ΚΒ, χατεάχϑην, part. καταχϑείς, Dio 
Chrys., ΡΥ χατέαγμαι jelten, Luc. Tim. 10 (?)., gew. 
pf. 2 κατέαγα, ion. zarenya, zerbrochen werben, zer⸗ 
breden, Ep., Hdt., Att.; χατέαγα τῆς κεφαλῆς, e. 
Loch am 8. befommen haben, Ar., Pl.; τοῦ κρανίου, 
Luc.; τὸ, χραγίον, Aleiphr,; m. ace., χατεαγέναι 
τὴν χεφαλήν 10., Ar., Dem. u. A. — 2) übtr. mürbe 
machen , entträften, ſchwächen, πατρίδα, Eur.; τὰς 
ψυχάς, Xen.; χατεαγότες ἄνϑρωποι, DH., Ath. 
(Die augmentlofen Modi finden [ὦ zuw, m. augm., 
χατεαγῆ, κατεαγείς, Hipp.; χατεάξαντες, Lys. in 
Sim, 42 (jest in χατάξαντες geändert); ſogar f. 
χατεάξει, NT.) — Das hefiod. χαυάξαις ift 2 8. opt. 
aor. 1 f. κατάξαις τι, daraus entftanden, weil ἄγνυ- 
ae urſpr. digammirt wurde. 
χατα-γνυπόομαι, entkräftet, matt fein, Lex, 
κατ-αγνω μονέω, verſt. ἀγνω μονέω, Eust, 
χατάγνωσις, εως, N, (ξαταγιγνώσκωλ) 1) Mis- 
bilfigung, Tadel, Pol. 6, 6.: Geringſchätzung, Thuc. 3, 
16. — dem. 2) Berurtheilung , Berdammung, Thuc,, 
Dem, ; ϑαγάτου, zum Tode, Xen. mem. 4, 8,1 
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χαταγνωστέον, adj. verb. Ὁ. χαταγιγγνώσκι 
zu verurtheilen, τινός, zu etw., Luc. salt. 80. [ΚΕ 
χαταγνωστιχός, 3, tadelns-, verdammenswert 
χαταγνωστός, 09, — d. vhg.,KS. [LXX 
χκατα-γογγύζω, gegen Einen murren, zıvos, Ios 
χατα-γοητεύω, bezaubern, beberen, blenden, 
teiigen, τινά, Xen., Plut. u. A.: übte. χρέως χαρυ 
χείᾳ χαταγοητευϑέντος, unkenntlich gemacht, Ae 
na. 4, 45. 
χατάγομος, ον, (ξαταγέμω) voll geladen, über 
laden, Pol., DS.; m. gen., App. Syr. 21. 
κατα-γομφόω, vernageln, feſtnageln, Sp. 
κατ-ἄγοράζω, Anz, εἶπε, zufammenfaufen,Dem! 
Ephipp. — Dav. | 
χατὰἄγορασμός, ὃ, Ankauf, Einkauf, DS. 16,1: 
χατἄγόρευσις, εως, ἡ, Anzeige, Angabe, Plut 
Ios. 
χαταγορευτικός, 3, anzeigend, beftimmt aus 
fpredhend, DL. 7, 69.; zeol τῶν x., Tit. eines Werk 
des Chryſippos, ib. 190. | 
χατ-ἄγορεύω, a) anzeigen, angeben, τέ zuvı οἵ 
πρός τινα, Ar., Thuc., Xen. Ὁ) anflagen, τεγὸ 
πρὸς ἄρχοντα, Ael. na. 7, 15. [Phil. be, 
χατάγραπτος, ΟὟ, = χατάγραφος, Geop: 
καταγρᾶφή, ἡ, 1) Bezeichnung, Berzeichnung 
τῆς χώρας, DH. 8, 09. b) ᾿ἰπιτίβ,, Entwurf, eine 
geogr. Tafel 2c., Ptol.; σφαέρας, DS. e) Darftellun 
ım Profil, οὗ ἐν ταῖς στήλαις καταγραφήν (im Pre 
fil) ἐχτετυπωμένοι, Pl. symp. p. 193 A. (παι 
Herm., wo jeßt die gew. 28 χατὰ γραφήν bergeftel 
ift, vgl. A. DO. Müll. Arch. 8. 324,2, der unter yoay 
ein zartes Relief verfteht). — 2) das Verzeichnen, Au 
ſchreiben, ὀνομάτων, Plut.; θεῖ. Ὁ) Aushebung, Kor 
jtripzion, Pol. d.; -ὰς ποιεῖσϑαι, Aushebungen wei 
anftalten, id. c) Konfkripzionslifte, id. 2, 24, 10. 
κατάγρᾶἄφος, ον, 1) bezeichnet, bemalt, bun 
Alex. Mynd. b. Ath, p. 387 F., Luc.d.— 2) im ὅτι 
ΠῚ gezeichnet, Hipparch. 3. Arat. ph. 1, 6.,; u. f 
catagrapha, 'Brofilbilder, b.Plin. (nach A. verkürzt); og 
Müller Arhäol. 8, 324, 2., dagegen Böttiger Idee 
zur Arch. d..Mal. ©. 235 f. | 
κατα-γρἄφω, 1) zerfraten, Hdt. 3, 108., Ae 
vh. 10,3. b) ftechen, jchlagen, treffen, Nonn.— 2) ein 
graben, bavauf malen, στέχον εἷς τοίχους, Ῥο]. π. 31. : 
Fußſpuren eindrüden, dh. e. Pfab betreten, Nonn| 
Tryph. b) bemalen, bejchreiben, σανίδας, Eur.; 077 - 
im “Ἑλληνικοῖς γράμμασι καταγεγραμμένη, Luc 


= 


.— 3) e. Umriß machen, Paus. 1,28, 2. b) befchreiber 


τήνδε ϑάλασσαν, Dp. 707.— 4) nieder-, einfchrei 
ben, eintragen, uvnuas εἷς τὸν ἔπειτα χρόνον, Pl. 
Σαπφὼ ἐν Μούσαις δεκάτη καταγράφεται, ΔῈ 
Ὁ) eintragen, δεῖ. in Berzeichniffe, dh. δεῖ. Ὁ. d. Kon 
fkripzion, einvolliven, ausheben, στρατιώτας, Pol, u 
U.: ὁμήρους, obsides imperare, id. : κοινοβούλιον 2. 
τῶν ἐπιφανεστάτων ἡγεμόνων, daraus e. Kath zu 
jammenfegen, id. 28, 16. c) ver⸗, zufchreiben laſſen 
«ygovs τινε, Plut. m. p. 482 C. d) vorfchreiben, m 
acc. c. inf,, Luc, am. 19. — 5) im Geifte niederfchrei 
ben, auf etw. vechnen, ın. inf., Ael.na. 7, 11.: Udaı 
uoviav ἑαυτῷ, ſich einbilden, id. fr. -- 
κατ-αγρέω, fangen, erfaffen, Sapph. δ. Apoll 
de pr. p. 386 B.; χκατάγρεντον 860]. 3 pl. imper. 
Ὁ. καταάγρημιε, Inser.; vgl, Ahr. dial.aeol.p.148 sq 
*aTeyvıow, verſt. γυιόω, Hipp. | 
κατα-γυμνάζω, fehr üben, Luc, : durch Mebung 
an etw. gewöhnen, m. inf., id. Nigr. 27. |; 
κατα-γυμνόω, ganz entblößen, Aristaen, 1, 7. 
καταγῦνος, ον, ben Weibern jehr ergeben, Arist||,, 
mirab. 88. | 
κατάγχουσα, ἡ, = ἄγχουσα, Diose. 4, 23. N 
— 1) herab», Hrabfühzen, leiten , -brinil ı 


% 


| 


> 


‚ δεῖ. in die Unterwelt, Od., Pind,, Eur. ; ἐκ τῶν 
ὁρῶν εἰς τὸ ἄστυ, Pl.; ναῦν eis ϑάλασσαν, vom Öta- 
pel laffen, Ath. p. 207 A.: τὸν Ale, vom Himmel 
‘ herabziehen (durch Beihwörungen), Plut.: σαγήνην, 
answerfen, id. Ὁ) herab-, ausziehen (ben. Faden), ſpin⸗ 
new, ‚Phereer., Pl., Lue.: übtr. λόγον, Pl. ὁ) her-, 
ableiten, γένος ἀπό τινος, Plut: .4) anziehen, -fpan- 
nen, vevodv, Math. vett. — 2) übh. hinführen, -brin- 
gen (gew. Ὁ. höheren Gegenden in niebere), ἕππους 
ἐπὶ vnes, D.; σιάλους, eintreiben, Od.; «Ῥέλίππον 
ἐπὶ βασιλείᾳ, zum Throne verhelfen, Thuc., Ὁ) übh. 
führen, halten, ϑρίαμβον, Pol., Plut.; ἀπό τινος, 
DC. ; πομπήν, Syn. — 3) ναῦν, πλοῖα 10, a) in den 
Hafen führen, einlaufen lafjen, Xen.; dh. auch verſchla⸗ 
gen, Konrnvds, nad) Kr., Od.; dh. med. in den 9. 
einlaufen , landen , Od, 3, 10.,.Str.; vn ἐς λιμένα, 
Od., Xen.; m. acc, Σίγειον, an S., Soph.: aud) Ὁ. 
Schiffen, Od. : aud) pass., Hdt., Lycurg., Men. med. 
herabſchiffen, Pl. Menex. p. 240 C.. b) Schiffe zwin- 
gen in e. gewiflen Hafen einzulaufen, den Zoll zu zah- 
len od. ihre Waaren daſelbſt zu verfaufen,Dem.,Arist.: 
dh. auch aufbringen, kapern, Lycurg., Xen. u. A.: 
vavras, θεῖε, auftreiben, Xen. an. 5, 1, 12., im pass., 
Aleiphr. 3, 58. — Med. einfehren, παρά τινι, Eup., 
Ar,, Xen.; εἰς, Dem., Plut.; ὡς τινα, Dem. — 4) zu- 
vüdführen, bringen, -rufen, bei. Ὁ. Vertriebenen, 
Hdt., Eur., Thuc. u. A.: zuviid u. Davon tragen, 
xovoov ἐκ πολέμου, Plut.: med. zurückkehren, εἰς 
τὸ στρατόπεδον, Xen. 
χατἄγωγεῖον; τό, ΞΞ- καταγώγιον, Antiphan. 
ἔν, 58... Ath. p. 337 D. (nad) Conj.) 
χκατὰἂγωγή, N, 1) a) tr. Das Herabführen , -leiten, 
ὑϑθάτων, lIos. 6) das Spannen des Bogens am Ge- 
ſchütz, Hero bel. 11 u. 8. b) intr. das Herablommen, 
Anlanden, Einlaufen im Hafen, Thuc. Poll. 6) Ab- 
kunft, Nachfolge, γένους, Plut. — 2) Ort a) zum An- 
landen , Hafen, Hdn., Ael. Ὁ) zum ſich Niederlaſſen, 
Ausruhen, Eintehren, Herberge2c., Hat,, Pl. u. A.: der 
Sitz, Luc. — 3) das Zurüdführen, Wiedereinfeßung 
“Κόρης, DS.; ἐπὶ τὴν βασιλείαν, Pol. : 
χατὰγωγιον, τό, 1) Ort zum Einfehren, Her- 
berge, Thuc. u. W.; Movoov, Ὁ. einer Bibliothek, 
Plut. — 2) καταγώγια, τά, Felt der Rückkehr, Ath. 
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κατἄγωγές, δος, ἡ, ὁ) Werkeug zum Herunter- 


- ziehen, be}. am Geſchuütze e Kattezum Shannen, „Spann- 


holy‘ , Hero bel. 6.: δ. Phil. bel. 57 u. f. e. Kette zu 
dem). Zwede, die um e. Haspel liegt, „Haspelkette“ 
(Rüftow). Ὁ) e. Frauenkleid, Poll. 7, 49: 
χατἄγωγός, ὄν, a) herunterziehend, Tambl.. Ὁ) 
zum Anlanden geeignet, Schol. 11. c) bezaubernd, 
Anth. Vat. 2 p. 600. 
χατ-ὰ γωγέζομαι, dem., 1) gegen Imdn käm⸗ 
pfen, -ftreiten, befänipfen, τινά, Pol., Luc., Aleiphr.: 
übte. τὴν ἀλήϑειαν, Pol. — 2) niederfämpfen, über- 
-winben, τενά, Pol. u. W.: pass. ὑπό τινος καταγω- 
γισϑείς, Lüc. symp. 19. — Dav. 
κατἄγωνισμός, ὁ, Meberwindung, Poll. 9,142. 
κατἄγωγνιστής, 6, Ueberwinder, Sieger, Iambl. 
κατα-δαίνυμαι, verzehren, aufzehren; Opp., 


Theoer., Ael,, Ath.: übtr. φλόξ τινα zaredaloero, |. 


Phryn. b. Paus. 18, 31, 4. 
κατα-δαίομαι, zertheilen, zerreißen 11, freffen, 
χατὰ πάντα δάσονται, 1]. ---- Pass. ὑπὸ ἐχϑύων 
-ασϑῆναι, Luc., Dem.35 (wohl mit Cobet -εδεσϑῆ- 
vor zu ſchr.). — 2) zutheilen, Tab. Heracl. : 
κατα-δάκνω; zerbeißen, Batr. 45., KS.; χατὰ 
» χρόα πάντ᾽ ὀνύχεσσι δακνόμενος, Theocr., 7, 110, 
κατα-δάχρύω, 1) beweinen, Eur., Xen., Plut., 
Be 2) zu Thränen bringen, App. Pun. 70. b. c. 


* * 


ir; 


καταγωγεῖον - κατάδεσμος 


᾿χαταςδαχτὺ λέζω, b. Lex.a) = σχιμαλέζω. Ὁ) 
befingern, obfe. von Päderaſtie, Lex; 
. 20200 axTÜAL%OG, 8, zum χαταδακτυλέζειν ge- 
neigt, Ar. eg. 1381. ! Τὴ 
πκατα-δάμαζω, ganz bändigen, bezwingen, DC., 
LXX. — Med. aufreiben, erihöpfen, Thuc. 7, 81. 
χατα-δάμγᾶαμαι, dm. =Dd.dhg., h. Merc. 
137. 7 
χκαταδἄνειος, ον, (δάνειον) verſchuldet, ver- 
pfändet, οὐσέα, DS. 11, 109. 
χκατα-δᾶπανἀ ὦ, a) verwenden, verthun, aufzeh- 


ven, Hdt., Luc.; z εἴς τι, Xen.: med., Aufwand ma- < 


hen, Pyrrh. Ὁ. Ath.p. 419 E. Ὁ) zu Grunde richten, 
λιμός τινα κατεδαπάγησεν, Sotad. b. Stob.; im 
pass., LXX., KS.— Dav. _ 
καταδἅπᾶἄνγη, ἡ, Berwendung, Al. Aphr. 
καταδαπανητικός, 3, verſchwenderiſch, EM. 
χατα-δάπτω, zerreißen , zerfleiihen, Hom., Qu. 
Sm. : übte. καταδάπτεται nrog, Od. 16, 92. ., 
χατα-δαρδάπτω, τ Ὁ. vhg., KS., Hesych. 
χατα-δαρϑάνω, einſchlafen, ſich Schlafen legen, 
feft ſchlafen, pr. b. Pl. u. Plut.; pf. χαταδεδάρϑηκα, 
Pl. symp. p. 219 C.;.o. δου, χατέδαρϑον, Hipp., Ar., 
Xen.u.%., i 
mals jchlief ich fo feft, Od. 23, 18.; v. Beifchlaf, ib. 8, 
296. ; χαδδραϑέτην (f. zaredondErnn), Od. 15, 494.: 
bon e. aor. pass, χατεδάρϑην, 3 pl. χατέδαρϑεν, 
ARh. 2, 1227., conj. χκαταδραϑῶ, Od. 5, 471 (j. 


χαταδράϑω), καταδαρϑῶμεν, Ar, th. 795., part. 


χαταδαρϑέντα, id. Pl. 300., χαταδαοϑέντες, Phil. 
vw. Ap. 2, 36., welche 5%. Cobet mit Recht in die re- 
gelm. zum aor. act. χατέδαρϑον gehörigen FF. ver⸗ 
wandelt; vgl. Mnemoſ. 8 p. 272. — DasWort wird 
viel weniger gebraucht als das Iynon. καϑεύδω. 
χαταδεδέσσομαι, ſich jehr fürchten, Hesych. 
χαταδεης, &, 1) (-dew) mangelhaft, unvoll- 
fommen, ἵππος, Poll.: bebilrftig, arm, Pl., Dem.: 
gem. im comp., geringer, ſchwächer 2c., Or. u. A.; 
τούτων, nachſtehend, Dem.; πρὸς τὸ pooveiv, Isocr. 
— Adv. -δεῶς, Isocr. ; -δεεστέρως, Dem. ; -deeore- 
ρον, Isoer. — II) (δέος) jehr furchtſam, Poll. 3, 136. 
— Adv. -dews,id.; comp.-desoT&ows, Anaxim.rhet. 


p. 229, 17 Sp. 
χκατα-δείδω, 1) fehr fürchten, befürchten , τὺ, zı- 
va, Ar., Thuc. 11, W.; περί τινος, Philo; mit folg. 
μή, id. — 2) tr. in Furcht jeßen, Phal. ep. 84. 
χατα-δείκγνυμι, a) vorzeigen, anzeigen, befannt 
madjen, Hdt., Dem.; m. part., κατεθδέθεκτο ἐοῦσα 
οὐδὲν χρηστή, 88 zeigte'fich Daß..., Hdt. 7, 215. » 
einführen, erfinden, lehren, τὲ, Com., Pl. u. 31.) m. 
folg. inf., Hdt., Ar.; τοῖς λαοῖς ϑεοὺς. σέβεσϑαι, 
DS. 1, 45. 
χατα-δειλιεάω, fehr furchtſam-, feig fein, Dem,, 
Hdn.: m. acc., etw. aus Feigheit verderben, Xen. 
2070-0 cıu0ivw,deiit. δειμαένω, Eun. 
κατα-δειπνέω, verjpeilen-, -zehren, Ael., Plut. 
κατά δειπνον, To, — δεῖπνον, Man. 4, 200, 
χαταδεκτικός, 3, aufnehmend, Macrob. 8. 7,4. 
χατάδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen be 
pflanzt, voll von B., Dicaearch,, DS. u A. 
κατα-δέομαι, dp. 1π. f. med,, fehr bitten, be— 
ſchwichtigen, zıvös, Imdn, Pl. ap. p. 33 E. 
χατα-δέρχομαι, aor. 1 χκατεδέρχϑην, Soph., 
aor. 2 χατέδρἄκον, Opp., herabfehen, ⸗ſchauen, h. 
Hom.: it. acc,, auf etw., Od., Soph., Opp. 
κατά-δεσις, ἦ, das Anbinden, Berbinden, Plut.: 
Beherung durch Knüpfung eines Knoten, Pl. legg. 
pP. 933. A. ὃ 


verbinden, τραύματα, LXX.: Übtr. ἁμαρτίαν, ib. 


κατάτδεσμος, ὁ, 1) Band, Verband, Theopomp. 
“ἢ ; a & 
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. χατέδρᾶϑον, οὔπω τοιόνδε κ,, Nie ı 


κατα-δεσμεύω, u. -ἔω, KS,, anbinden, Geop.: - 
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com.fr. 38.— 2) Zauberfnoten, Beherung durch Knü⸗ 
pfung eines Knotens, Pl. pol. p. 364 C., Artem., Syn. 

χατα-δεύω, a) befeuchten, beneen, χιτωταοἴνου, 
mit Wein, I., Hes., Eur, Ὁ) naß werben lafjen, Hes. 
op. 546. 

κατα-δέχομαι, dm,, a) απ’, aufnehmen, τὲ, τὶ 
εἷς τὴν ψυχήν, Pl., τινὰ ἐπὶ τὸν γάμον, Luc.: aor. 
pass. in pafj. Bdtg, Lue.; fut. χαταδεχϑήσεσϑαι, 
DC. b) wieder aufnehmen, θεῖ. einen Vertriebenen, 
Xen,, Or. ce) einnehmen, Ὁ. Speife u. Trank, Eup., 
Hipp., Pl., Arist. ἃ) δ. Sp. χληρονομίαν, antreten, 
KS.: dulden, geftatten, τὴ, Suid. : billigen, m. inf., Eust. 

Ἰχατα-δέω, f. δήσω, 1) ans, feftbinden, ἵππους 
ἐπὶ χάπῃ, ἱστὸν προτόγοισιν, ἐν δεσμῷ, Hom.: 
med. id) umbinben, Hat. ; ἀγχόγιον βρόχον, Eur. b) 
feſſeln, in δ εἴπ werfen, Hdt., Thuc.; τοὺς ἄλλους 
χατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ (sc. δέσιν), Thuc, c) 
übtr. μαγέη κατέδησε Πυϑαγόρην, Hermes.; ἐν φό- 
βῳ καταδεϑεῖσα, Eur., Pl.: med. τὰ ἤϑη ἀριϑμῷ 
χαταδησώμεθϑα, DH,., Parth. — 2) zus, verbinden, 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς μίτρῃ, Hdt.; -δεδεμένος τοὺς 
ὀφϑαλμούς, id.; Auovazag,id.: verfperren, verichlie- 
Ben, ἀνέμων χέλευϑα Od.; νόστον, hemmen, ib. — 
3) bezaubern, beheren (durch magische Knoten), Ath.p. 
670 ©., DC.50, 5., Harpocr. — 4) verurtheilen, opp. 
ἀπολύω, Hdt. 2, 174., 4, 68. 

2Ὡκχατα-δέω, f. δεήσω, 1) ermangeln, bevürfen, 
ὁδὸς -δέει ιε΄ σταδίων, e8 fehlen am Wege..., Hdt.; 
ἕνδεκα μυριάδες μιῆς χιλιάδος -δέουσαι, Ὁ. ἰ. elf 
M. weniger Ein Taufend, id. — 2) nachſtehen, Θῆβαι 
ἀνδρὸς ἰδιώτου -δέουσιν ἐς εὐδαιμονίαν, ftehen ei- 
nem Privatmann in Anfehung des Wohlftandes nach, 
Paus. 7, 33, 2. 1 

χατά-δηλος, ον, ſehr deutlich, ganz offenbar, 
Hät., Xen. u. W.; m. part., Soph., Pl.; m. ὅτι οὗ. ὡς, 
Pl. — Adv. -δήλως, Poll. ς 

χατα-δημᾶγωγέω, durch Demagogentkünfte lei- 
ten, verleiten, verführen, Plut.: übtr. τὸν ἀδελφόν, id. 

χκατα-δημοβορέω, im Volke od. gemeinfam ver- 
jebren, I1. 18, 301. 10. 

χαταδημοκχοτι έω, verft.dnwoxorrew, App.Mithr. 

χατα-δηόω, 3193. f. -δηιόω, verheeren, verwüſten, 
DH. 11, 42. — Im med., ΚΒ. Ὁ. 

χκαταδιαέίρεσις, ἡ, Bertheilung, Philod.demus.; 

κατα-διαιρέω, eintheilen, theilen, τὸ πλῆϑος 
εἷς λόχους, DH., SEmp.: med. unter ſich verteilen, 
τὰς πόλεις, Pol., DS. 

»ere-Iicıraw, als Schiedsrichter gegen Einen 
erkennen, Dem.; τενός, gegen Imdn, Isae. fr. ; δέκην, 

e. Klagſache, ἐρήμην τινός, e. Kontumazialurthel 
gegen Imd fällen, Dem., Luc. — Med. gegen Einen 
erkennen lajjen, e. Urtheil auswirken, δίκην zıvos,Or. 

χατα-διαλλάσσω, wieder ausfühnen, zaradınd- 
Aaynv, Ar, vesp. 1183. 

χαταδιασπλεκχόω, verſt. σπλεκόω, Schol. Ar. 

χκαταδιαφϑεέρω, verft. dınpselow,Eup.fr.49., 
Luc. Tim. 44. 

ch Sa verſt. dıryew, Arist. 

κατα-δέδωμι, 1)vertheilen,zutheilen,& ἀριστεῖά 
τινι, DH. — 2) intr. fi ergießen, &?s, Hdt., Plut, 

χατα-δίχάζω, 1) wider Imdn einen Richterfpruch 
thun, verurtbeilen, verdbammen, Pl.; ἐπὶ φόνῳ, DS.; 
m. gen. —— Xen. τι. W.; m. gen. ber Perf. ur. 
πος, ber Sade, ζημέαν τινός, Imdn zu einer Strafe 
verurtheilen, Dem.; δέσην τινός, Xen.; ϑάνατόν τι- 
γος, zum δ, veruxtheilen, Dem.; τινὸς πολλὴν τὴν 
ἀπόγνωσιν, Luc. u. A.: pass. verurtheilt werben, 
ϑανάτῳ, zum Z.,DS.,Plut.; φυγήν, ϑάνατον, App,, 
DC.; m. inf., ἀποθανεῖν, Luc. — Med. Imdn (zu 
feinen Gunften) verurtheilen laffen, dh. einen Prozeß 
gegen ihn gewinnen, abs, od. τιγός, Pl., Xen.; δίκην 
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τινός, den Prozeß gegen Imbn gewinnen, Thuc.; τις 
vos χρημάτων, Imdn zu einer Geldbuße verurthei- 
len lajjen, Paus.: ſich zufprechen lafjen, Isae, de Arist. 
her. ar — 2) δανῷ feinen Ausfpruch erffären, Xen. 
an. 5, 8, 21. 
χαταδἵκαστέον, adj. verb. zum vhg., Cl. Al. 
καταδὶκαστής, οὔ, ὃ, der Einen verdammt, 
Jambl. [Sehol. Ar. 
zatadixaoTixög, 3, zur Berurtheilung gehörig, 
χαταδίἴχη, ἡ, a) Derurtheilung, VBerdammung, 
Epich.,Pol., Plut, b) Strafe, vorz. Geldftrafe, Thuc,, 
Dem,, Lue. [abs. od. m. gen., wozu, Plut., DS. 
κατάδζἴκος, ον, (δίκη) verurtheilt, verdammt, 
κατα-διόλλυμι, berft. διολλ., ΚΒ. 7 
χατα-διφϑερόω, ganz mit Fellen überziehen, 
Plut. m. p. 664 C. Eust. 
χαταδιφρεύω, (δίφρος) vom Wagen ftoßen, 
“ar adıyaw, ſehr durftig machen, Eum.; Ὁ. 
κατά-δεψος, ον, jehr durftig, Herm. Trism. 
καταδιωχτικός, 3, verfolgend, Horap.; Ὁ. 
κατα-διώκω, verfolgen, nächſetzen, Thuc. u. A.: 
übtr. τὴν εὐχέρειαν, Pol. F 
χατα-δοκέω, eine üble, böfe od. verkehrte, irrige 
Meinung haben, dh. argwöhnen, oder irriger Weife, 
irrthümlich denken, meinen, glauben, Hdt. d.: m. dat. 
u. inf., Imdn in Verdacht haben, id. 9,99. — Pass. 
-χοῦμαι, ich werde beargwöhnt, man denkt von mir, 
Antiph. p. 118, 29.; m. inf., id. p. 116, 32 
κατ-αδολεσχέω, Einem vorihwagen u. durch 
Geſchwätz Läftig werden, Plut., Iul. [ 
κατα-δοξάζω, eine ungünftige-, üble Meinung 
haben, = χαταδοχέω, Xen., Iambl., DS.: ταῦτα 
ὑπὲρ ἀλλήλων, darüber gegenfeitig im Srrthum fein, 
DH. 6, 10.; m. inf., ib. 29. 3 
χαταδουλεύομαι, KS., u. -δουλίζομαι 
Inser., = χαταδουλόω. --- Dav. 
χαταδουλισμός, ὁ, --Ξ-ς καταδούλωσις, Inser. 
κατα-δουλόω, 1) act. zum Sklaven maden, un- 
terjochen, Hdt., Thuc., Isocr.: pass. ὑπό τινος, Pl. 
— 2) med. [{ (sibi) unterjochen, Hdt.,Eur.,Com.,att. 
Pr.:' Über, ἀνάγκη -λοῦται τὴν γνώμην, Hipp., 
Isoer., Pl.: fo aud) act. -δουλοῖ τὴν τόλμαν ἡ ἀνάγ- 
#n, App. Pun. 81. b) fnechtifch gefinnt-, feig-, muth- 
los machen, Xen. Cyr. 3, 1, 23. — Dav. e 
καταδούλωσις, εως, ἡ, Unterjohung, Thue.: 
Lage ber Unterjochten, Pl. legg. p. 776 Ὁ. 
Karadovmoı, οὗ, |. κατάδουπος. 
κατα-δουπέω, niederkrachen, -ftürzen, τυπεὶς 
κατέδουπε κεραυνῷ, AP. 7, 637. 
χκατά-δουπος, ὁ, das Niederkrachen; οὗ Κατά- 
δουποι die (Keinen) Nilkatarrakten, ὃ. i. Stromſchnel⸗ 


΄- 


len, an der äthiop. Grenze, j. Chellal, Hdt., Th. ü. A. 


χαταδοχή, ἡ, (- δέχομαι) a) Aufnahme, Pl:, Syn. 
Ὁ) Ort zur Aufnahme, Gal. ὁ) Antretung der Erb- 
ſchaft, ΚΒ. 4 
χαταδραϑεῖν, τάϑω, |. καταδαρϑάγω. 
χαταδρᾶμεϊν, inf. aor. 2 2. κατατρέχω.[ὉῬτοοϊ, 
κατα-δράσσομαι, ergreifen; erfafleig Diose., 
κατα-δρέπω, abbrechen, abftreifen, Hdt. 8, 115. 
καταδρομή, ἡ, (χαταδραμεῖν) 1)das Anrennen, 
ew. Angriff, Einfall, δεῖ. Streiferei, Streifzug, att. 
r. Ὁ) übtr. das Losziehen gegen Einen, heftiger Ta- 
del, Berumglimpfung, Pol, DH. — 2) Zufludtsort, 
Sclupfwinfel, Ael. na. 2, 9 u. ὅ. 
χατάδρομος, ον, belaufen , durchlaufen, μέλα- 
ϑρα πυρὶ κατάδρομα, Eur. Tr. 1300. — ὁ x., e 
ſchräggeſpanntes Seil der Geiltänzer, Lauffeil, Suet. 
Ner. 11 ἐμ 


χατα-δροσέζω, bethauen, Schol. 
zur τό, das Serkeagen, Zerfleiſchen, 


καταδρύμματα χειρῶν, Eur. suppl. 51, 


Pe u 


— 


δου ὦ ν 
κατάδρυμος 


Be: . 
"#erd-Doduos, ον, fehr waldig, Str. p. 199. 

χατα-δρύυπτῶ, zerkratzen, zerfleiichen , παρειάς, 
AP. 7,'487., MAnt.: med. ſich (sibi) zerfr., zeosıds, 
Hes. se. 243 (in'tm.). 

κατα-δρΐφάσπσω, umzännen,umhegen,Lye.239. 

'κατα-δύναστεύω, feine Gewalt gegen Einen 
amsilben od. brauchen, ihn.umterdritdlen, Plut., Str.; 
τινός, DS.; τινά, Xen. 

χαταδύνω, |. καταδύω. 


χατάῤθῦσις, 805, ἧ, (ἰϑύω) 1) das Untertan- 


» den, KS.; bh. δεῖ, a) das Untergehen ber Geftirue, 


Hipparch. b) das Sinabgehen, ἔς τε, Luc. vh.1,33.— 
2) Schlupfloch φωλεοῦ, Aleiphr. 3, 9.; Schlupfwin⸗ 
fel, Luc. am. 34,, Ath. p. 471 D. 

χαταδυσωπέω, ber. δυσωττέω, Imdn [0 bit- 
ten, daß er aus Scham die Bitte nicht zurückweiſen 
kann, Lue, sacr.3,Bum. οὖ. ; 

χατα-δίίέω, 1) tr. (pr., impf., aor. 1 u. δ -δύ σω) 
‚untergehen machen, untertauchen, verſenken, 9. auch 
nur e, Schiif led machen, daß es nicht mehr See halten 


kann, ſeeun üchtig machen γαυλούς, ναῖν, Hdt., Ar., | 


Thue, u. U; ἥλιον ἐν λέσχῃ, unter Geſchwätz bie 
Sonne untergehen laſſen, Call., Ael., Aristaen.: übtr. 
*. τινὰ ἄχει, in Kummer verſenken, Xen. — 2) intr. 
(als pr. zaradvvo,1u.d. χαταδύω Ὁ. δου, 2 χα τέ- 
ϑυν, pf., plsgpf.i. med.), a)untergehen, ἠέλιος κατ-- 
ἔδυ, au’ ἠελίῳ καταδύντι, Hom. (ſtets aor.); ἡέ- 
λιος zeredvousvog, h. Hom,: untergehen, ſinken, 
nicht mehr See halten; v. Schiffen, Hdt., Xen. u. A.: 
untertauchen, Batr, 88. ; χατὰ τῆς γῆς, Xen., Ὁ) hin⸗ 
eingehen, fich hineinbegeben , eindringen, εἰς Aldo 
δόμους, Od.; εἰς πόλιν, Pl.; μυῖαι καδῦσαν κα-- 
τὰ ὠτειλάς, 1]. m. acc., πόλιν», ΖΙιὸς δόμον, ὅμι: 
λον, μάχην, μῶλον Ἄρηος, Hom. ce) anziehen, anle— 
gen, τεύχεα, Hom.; χαταδῦναι εἵματα, Mosch.: 
ef. Sich heimlich in etw begeben, fich einfchleichen , εἰς 
τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς, Pl. u. A. dA) {1 verkriechen, 
verſtecken, σπτάργαν᾽ ἔσω, h..Hom.; ἐς ὕλην, Hdt.; 
ἐν τῇ οἰκίᾳ, Pl.u. U; ὑπὸ τῆς αἰσχύνης, Xen.: 
fich verbergen vor Schaam, τινί πα, ἐπέ τινι, wegen 
eitn,, Dem. [Ueber die Onantität ſ. δύω.) 
207-600, ἰοπ. χαταεέδω, a) bon oben herab- 


fingen, Ὁ. Vögeln, Ael,; τινός, auf Imdn herab, über 


- ἐν ἄρματι σϑέγος ἵππιον, Pind.: verbinden, reis | 


Imdn, id. πα, 1, 20.; τῶν ἐρημαέων χωρίων, ib.43.| 


b) enigegen-, vorſingen, κατάδομαι, ich laffe mir vor⸗ 
fingen, Luc. bis acc. 16.: anfingen, durch Singen ver⸗ 
ſpotten, Lue. dial. mort. 2, 2. ὁ) durch Geſang erhei- 
tertt, μέτροις, Luc. Iup. tr. 39.; δεῖπνον, Ael. vh. 7, 
2. d) mit Gelang erfüllen, λόχμας, Long. 1,9. 6) 
buch Ablingung einer Zauberformel beſprechen, ban— 


nen, τενά, DH., Luce. u. W,; m. dat., τῷ ἀνέμῳ, Hdt. 


7, 191. ἢ) αὖ», bevfingen „w#Ay, Eur. IT. 1337.; τὸ 
δοκοῦν ἑαυτῷ, Clearch, δ. Ath. p. 967 C. 
κατα-δωροδοχέω, Geihente annehmen, fich be- 
ſtechen laſſen, Ar., Lys. : pass, in derf. Bbtg,Ar.,Arist. 
καταείνὕον, ep. impf. Ὁ. χαταένγυμι. 
καταεξίσατο, 8. 5. aor. 1 med, ἢ, κατεέσατο Ὁ. 
“άτειμι, δόρυ χκαταείσατο γαίης, der Wurffpieß fuhr 
herab in Die Erbe, Π, 11, 358. 
κατα-έννυμι, Ὁ. ἴ, χαϑέγνυμι, beileiven, bebei- 
len, vezuv zoroelvvov, fie bevedten den Todten, L.; 
ὄρος χαταειμένον ὕλῃ, Od. u. 1. b. Ep. 
κατ-αζαίνω, ganz austcodnen, eintrocknen laj- 
fen, ep. iter. aor. καταζήνασχε, Od. 11, 587. 
2070-6060, inf. καταζῆν, verleben, fein Leben zu⸗ 
bringen, Pl., Arist. u. W.; asuvov Blov, Eur. 
'κατα-ζεύγνυμε τ. -ξζευγνύωῳ, 1) anipannen, 


οὕτω καταζευγνυμέναις πόλεσι, Pl., DS. Ὁ) übtr. 


binden, beengen, ὑπ᾽ ἀναγκαίης κατέζευχϑε, Hdt.; 


δουλείᾳ, ΟἹ. Al.; ἐν τυμβήρει ϑαλάμῳ κατεζεύχϑη, 


Ὁ 


— χαταϑήχη" 


Soph..— 2) intr. ausruhen, ſich niederlaffen, -Yagern, 
m. ἐν, auch m. εἰς, πρός πι. Ace., Pol. 
#oTa--Levyoroop£o, mit Halten, Ὁ. Zug- u. 
Laſtbiehgeſpannen verthun, Isae, p. 55, 23. 
κατά-ζευξις,ῆ, 1) bas Zuſammenſpannen, Verbin⸗ 
dung, Plat. — 2) das Ausxuhen, ſich Lagern, id. 
κατοαζήγασκε, |. καταζαίνω. 
κατας-ξοῳ ὅω, ganz verdunkeln, KS. 
καταζυγές, δος, ἡ, (-ζεύγνυμιε) e, verbindendes 
Stück am Gefhüg, „Unterfpannbolzen" (Riftew),Phi- 
lo bel. 24. 33. 34. ᾿ 
κοτα-ζωγροάφέω, abtmalen, Eum. ὃ, s 
κατα-ζώγγυμε, begirten, umgürten, χετῶνας 
χαλκέαις μίτραις κατεζωσμένοι, DH. 2, 70.: med., 
ſich etw. umgürten, Eur, Bacch. „Plut. Pyrrh.27. 
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καταζωστικχόν, τό, e. Schrift des Orpheus v. 


der Umgitztung der heiligen GWwande, Suid. 
πατ-άη μι, durchwehen, Hesych. 
κατατ-ϑαλαττόω, ins Meer ſtürzen, Sh. 
καταϑάλτεω, verſt. ϑάλπω, Plut,, Aleiphr., DL. 
κατα-δαμβέομαι, anſtaunen, Über eiw. in Er⸗ 
ſtaunen gerathen, m. ace,, Plut. ὃ. 
κατα-ϑάπτω, begraben, beftatten, II.; Aesch,, 
Piherecyd., Isoer., Luc. 
κατα-ϑαρσέω, neuatt. -ϑαρρέω, a) muthig-, 
dreift fein, Pol.; m. gen., gegen Smbn od. etw! ſich 
breit am Imdn ch. etw. wegen, Arist,, Pol., DS. u. 
U. Ὁ) ſich muthig worauf verlaffen, τινί, Pol. 3, 86. 
χατα-ϑαρσύνω, wogegen ermuthigen, πρὸς τὸ 
μέλλον, PIut. Luc. 29. — Med. in der 5. -ϑοασύ- 
voueı —=b. vhg. a), Luc,, DL., Them. J 
κατα-ϑεάομαι, dm.) 1) herabſehen; bon oben 
herab betrachten, überſchauen, Xen., Plut. — 2) in Be- 
trachtung od. Erwägung ziehen, Xen. Cyr. 8, 2, 18. 
κοταθείομαι, ep. f. -ϑέωμαι, -ϑῶμαι, U. 
-Felowev, ep. 1 pl. aor?2 act. f. -ϑέωμεν, -ϑῶ- 
μὲν, Ὁ, κατατέϑημι. 
σατα-ϑέλγω, ganz bezaubern,, durch Zaubermit— 
tel aus Menſchen in wilde Thiere verwandeln, Od.10, 
213.: dh. befänftigen, Chrysipp., Lüe. — αν. 
καταϑελξις, εως, ἡ, Bezauberung, Bezähmung, 
Lue. pkilops. 9. j 
κατάϑεμα, τό, — χατανάϑεμα, NT. — Dav. 
καταϑεμᾶτέζω, — χαταναϑεματίζω, NT. 
καταϑεματισμός, ὃ, — κατανάϑεματι- 
σμος, KS. J 
καταϑεξῆς, — χατὰ τὸ ἑξῆς, Inser. 
Σαταπτϑέεος, ον, gottgemäß, fromm, Philo, Poll. 
καταϑερμαΐένω, θεν. Fegueivo, Orib, 
χατάτϑερμος, ον, ehr warm, Schol.,Pind. 
χαταϑιέρω, verſt. ϑέρω, Schol. Soph. 
χαταϑέσιον, τό, (-τέϑημι) Aufbewahrungsort, 
κατάϑεσις, εὡς, ἡ, (ττέϑημι) a) das Niederle- 
gen,d Pllanzen,bas Senken Stecken, λάδων, ὨΒ.; φυ- 
τῶν ἐν τῇ yij,Geop. b)das Exlegen, Bezahlen,Poll., 
Th. M. c) das Aufgeben 
Suid. d) Bejahung, EM. 
καταϑετέον, adj. verb. Ὁ. χατατίϑημι, Geop. 
, κατα- ϑέω, 1)herabrennen, -eilen,Xen.:5.Sıhiffen, 
einlaufen, εὶς Πειραιᾶ, id. — 2) berennen, durchren⸗ 
nen, Plündernd durchſtreifen, χώραν, Xen.; il. εἰς, 
id, ; τὴν ϑάλατταν, unfüher machen, Polyaen. 1, 23. 
Ὁ) verfolgen, rıve, Parth. 13. c) = κατατρθέχω, att- 
greifen, verhöhnen, zınd, Pl. Theaet. p. 1710. _ 
κατα-ϑεωρέω, von oben betrachten, Pl. Gorg.p. 
465 D. — Dep. Niore. 
κατυϑεώρησις, ἡ, Betrahtung, Apollod. po- 
χατα-ϑήγω, 4) Ihärfen, wegen, ὀδόντα, AP. 6, 
302. Ὁ) übte. anreizen, Hesych. ι : 


‘ 


πατα-ϑήκη, ἡ, das Nievergelegte, Depoſitum, 


" 
τ να 
1 * 


[KS. 


Isoer. trap. 27 (0. 28 παρακατ.), Ci, Al. str. 6,20. ᾿ 
—— 


; τοῦ πολέμου, Anon. b. 


er 
A &. 
δ 


ἐ 
᾿ 
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κατα-ϑηλύνω, zum Weibe machen, verweichli— 
den, Luc.; χαρποὶ -τεϑηλυσμένοι, Hipp. 

χαταϑλάἄδιος, 3, ποιγή, Strafe der Entman- 
nung, KS.; Ὁ. y 

χατα-ϑλάω, f. ἄσω, zervriiden, -quetfchen, -bre— 
den, Schol, Il. u. a. Sp. ; -τεϑλασμένος, entmannt, 
Cl. Al. (?) ' y 

χατ-αϑλέω, a) niederlämpfen, befiegen, τὸ ϑη- 


θέον, Poll.; ibtr. τὴν ἀμαϑέαν, Plut. b) fich im |’ 


Kampf üben, ἔν rıyvı, τὶ, in etm., Plut., Epiet.: χατ-- 
ηϑληχότες, Ὁ. Soldaten, kampfgeübt, Plut. Mar. 26. 

χατα-ϑλίβω, nieders, aus-, unterdrücken, τοὺς 
δαλούς, Th.; τὸ πνεῦμα, Plut. 

χατα-ϑνήσκω, binfterben , verfterben , abfterben, 
Hom. (δεῖ. im part f. χατατεϑγνηῶτες, die Todten, 
die Berftorbenen, —— τι, νέκυας κατατεϑνη- 
ὥτας), Tr. u. a. Dick: vergehen, verichwinden, we- 
λὲ χάτϑανεν, Mosch. 3, 34.; uoope χάτϑαγνε, Bion 
1, 31. (B. Tr. nur die fynfop. 5. des fut. χατϑανοῦ- 
μαι, aor. inf. u. part. χατϑαγεῖν, χατϑαγνών ᾽ς.: felt- 
ner ind. χάτϑανε, Aesch., opt. χατϑάνοι, Eur.) 

χατα-ϑνητός, 2 aud) 3, h. Ven. 39. 50., fterb- 
lich, Hom. 

ζχατα-ϑοινάω, verihmaufen, verzehren, im aor. 
med. Aes. u. a. ©p.: aor. p. χατεϑοιγήϑην, Ath, 
Ρ. 283 B. 

χατα-ϑολόω, jehr trüben, Anaxag. (?) 

χκαταϑορεῖν, inf, aor. 2 act. Ὁ. χαταϑρώσκω. 


χατα-ϑορύβέω, a) gegen Imdn lärmen od, zan- | 


fen, Schol.: etw. lärmend vorbringen, τὴν ἀπὸ ἁμά- 

Ens πομπείᾳν, Numen. b. Eus. pr. ev. 14, 6. b) nie- 

derlärmen, Imdn durch Lärmen zum Schweigen brin- 

gen, Poll.; im pass. χαταϑορυβηϑείς, Pl. Prot. 

p. 319 C. i 
χαταϑρᾶσύνω, ſ. καταϑαρσύνω. - [v. 
zaTdF+oavoTos,ov,zerbroden, zermalmt, Diose.; 
χατα-ϑραύω, zerbrechen, zermalmen, m. acc., 

Pl., Plut. u. A. [von oben beichauen, τὲ, ΚΞ. 
χατεαϑοέω, a) von oben herab fehen,Man.4,421.: 
χατα-ϑρηγέω, beweinen, beflagen, betrauern, 

‚m: acc., Eur., App., DS. u. A. 

. χατα-ϑριαμβεύω, verhöhnen, ἔρωτα, Eum. 
χατα-ϑροέω, — καταϑορυβέω Ὁ), Poll. u. Sp. 
κατα-ϑρῦυλέω, —d. vhg, Poll. 8, 154. 
χατάϑρυπτος, ov, ſehr iippig, Eub. fr. 106.; Ὁ. 
χατα-ϑρύπτω, a) ganz zerreiben, zermalmen, 

zerbrechen, λάχανον, Artem., Ath., Nic. u. A.; ri εἴς 

τι, etw. in etw. einweichen, mürbe machen, DS., Cl. 

Al. b) übtr. ganz verweichlichen, verzärteln, Eum. 

"zara-90W0xw, a) herunter-, herabjpringen, ἀπό 
τινος, Hdt., Tryph.; m. acc. τὴν αἱμασιήν, Hdt. 6, 
134. Ὁ) auf etw. zu od. gegenan fpringen, εἴς τι, Ach, 

T.; m. gen., Nonn. 23, 220. 

χατ-αϑυμέω, ganz muthlos, betrübt fein od. wer⸗ 
ben, Xen. hell. 3, 2, 27. 
. καταϑύμιος, 3, 2 End. Eumel. Ὁ. Paus. 4, 33, 
2., (ϑυμός) a) im Sinne, in den Gedanken, am Her- 
zen liegend, dh. μηδέ τέ μοι ϑάνατος χαταϑύμιος 

ἔστω, denke nicht an den Tod, Il.; ἔπος, Od. 5) 

nad) dem Sinne, erwünſcht, willfommen, angenehn, 

Theogn., Hdt., Antipho b. Stob. u. A. — Adr. 
-{ws,-Horap., KS. 
χατα-ϑυμοβορέω, das Leben unter herzfreſſen— 
den Sorgen binbringen, Pythag. in vit. Hom. p. 366. 
χατα-ϑύω, 1) opfern, ſchlachten, πρόβατα, Hdt., 
Xen. τι. U. Ὁ) als Opfer barbringen od, weihen, τὴν 
δεχάτην, Xen., DS., DH. — 2) med. x. τινα, $mon 
durch Zauberopfer bewältigen, zur Liebe zwingen, 
Theoer, 2, 3. 159. [8, 2, 17. 
κατα-ϑωρᾶκέζω, ganz Panzer, pass., Xen.Cyr, 
χαταί, |. κατά, 


“᾿χαταϑηλύνω ---- κατὰαίρω 


καταιβᾶσέία, ἡ, -βάσιος, -βάτης, |. κατα- 
βάσιος uſw, ish 
χαταιβᾶἅτις, ıdos,n,1) die ——— 
497.; χέλευϑος od. oluos, abſchüſſiger, abwärtsflih- 
venber Pfad, Hinabweg, ARh., Nonn.; τρίβος, Lye.: 
Ἀίδαο zum 9., ARh. 2, 353. — 2) act. die Herab- 
führende, σελήνης, bie den Mond Herabzaubernde, 
Sosiph. fr. 1 Nauck. 
καταιβᾶτός, 3, P. f. καταβατός, herabfteigbar: 
ϑύραι κ. ἀνθρώποισι, Eingänge zum Herabfteigen 
für Menſchen, Od. 13, 110. 
χαταΐγδην, adv. (χαταΐσσω) gewaltſam od. mit 
Ungeſtüm nieder- od. drauflosfahrend, ARh., Orph. 
χαταιγιδώ δης, Es, (εἶδος) orkanähnlich, Schol. 
Eur. a 
χατ-αιγέξω, a) herabftürmen, ſtürmiſch hernie— 
berfahren, Aesch., εἴς τε, Alex.; ἄνεμοι χαταιγέ- 
ζοντες, DS. u. 3{.: übtr. Ὁ. Krieg, Aesch.; von hefti- 
gem Schmerze, Hipp. ὅ. b) m. δος, ϑάλατταν, heftig 
ewegen, Hel. 1, 12.; pass., Aret. 
κατ-αιγίς, tdos, ἡ, ein plöglic von oben herab- 
fahrender heftiger Windftoß, plötzlich einbrechender 
Sturm, Orkan, Arist.; Εὔρου χαταιγέδες, AP., Qu. 
Sm.; χαὶ ζάλη, Plut., DC. . 
χαταιγισμός, ὃ, — Ὁ. vhg.; b. Epifur pl. die 
körperlichen Anveizungen zur Wolluft, Ath. p. 546 E., 
Plut. m. p. 1090 B. : 
κατ-αιδέομαι, 1) med. fi vor Einem ſchämen 
od. ſcheuen, Scheu, Ehrfurcht, Achtung vor ihn haben, 
τινά, Hdt,, Tr., Ar.; m. inf. fich fcheuen zu ..., χτα- 
γεῖν, Eur., Arr, b) {{ einer Handlung — ſie 
bereuen, Plut. Pomp. 64. — 2) act. -dEw, beſchänien, 
tıva, οὐ! Sp. mie Hel., Them. 
χατ-ιαιϑἄλόω, ayganz zu Ruß od. Aſche bren- 
nen, Eur., Ar., Hel. b) berußen, mit Ruß ſchwärzen, 
Lue. ἃ, ἃ. 5, 4.: pass., Artem, 
χαταιϑύσσω, verſt. αἰϑύσσω, πλόχαμοι νῶτον 
χαταίϑυσσον, Koden wallten den Rüden hinab, Pind, 
P. 4, 83.; Κάστωρ καταιϑύσσει ἑστίαν, Überftrahlt, 
umftrahlt das Haus, ib. 5, 10. 
κατ-αίϑω, verbrennen , nieberbrennen , Tr., Ar., 
auch Hel. 10, 8.: übte. von der Liebe, Theoer. 7, 56.; 
χαταίϑεσϑαι ἐπέτινι, von brennender Liebe zu Imdm 
verzehrt werben, id. 2, 40. — 
χατ-αικίζω, häßlich machen, entſtellen, τεύχεα 
κατήκισται, find von Rauch u. Ruf entſtellt, beichmuzt, 
0a.: δεῖ. dürch Mishandlung entjtellen, mishandeln, 
βασάνοις χαταιχισϑέντε, DH., Phal.: med. σῶμα 
σὸν χαταιχιεῖ, Eur., DS. ᾿ [Tib. Gr. 4.; Ὁ. 
καταένεσις, εως, ἡ, Zuftimmung, Beifall, Plut. 
χατ-αιγνέω, ἴ. ἔσω, Ὁ. ἤσω, 8) zuſtimmen, bei- 
ftimmen, Beifall geben, Hdt., Aesch. ; ἐπέ τινι, Hdt.; 
au zıvl, Thuc.; m. acc. ταῦτα, Hdt.; m. inf. βα- 
σιλέα σφίσι εἶναι, id. 1, 98. Ὁ) zufagen, verjprechen, 
bewilligen, τενέ τε, Soph. OC. 433. (wo uulg. χατή-- 
γυσεν); Mm. inf. aor., Pind.; m. inf, fut., Soph. ὦ) 
insbef. zur Ehe verfprechen, verloben, Bur., Plut. u. X. 
ἃ) zaraıyeiv τινὰ ταγόν, Imdn zum Anführer er— 
klären, AP. 9, 98. [βορέαο κ., Call.; ἀνέμοιο, ARh. 
χατ-ἄιξ, χοὸς, ἡ, — χαταιγίές, Sturm, Orkan, 
χατ-ιαιονάω, Über u. über befeuchten, benegen, 
δεῖ. e. Kranfen mit Heilmitteln, zıva, Ath., Plut.u. W.; 
pass, ſich beneßen, Luc.: Übtr., ἐμὲ oope«, DC. 38, 
19. — Seltnere δ. -» ἕω, Ael., C1.AI.,fp. Med. — Dav. 
χαταιόγημα, τό, Benegung, Aufguß, Ael, Al. 
Tr. [Drübergießen, Ath., MAnt., fp. Med. 
χαταιόνησις, ἕως, ἡ, das Beneten, Drauf- od. 
χκαταιρέω, ion. f. a Hdt. - 
χατ-αίρω, 1) herunterhe en. — 2) intr. herum 
tere, berabfommen, ἀπ᾽ ὄχϑων, herunterfpringen, ἢ 
Xen.; m, term. ad quem, gew. m. &?s, Ar., Pl., οὗ. 
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ἐπί u. acc. auf etw. herabkommen, Hel.; δεῖ. σ. ei- 
nem höher gelegenen Orte an einen niebrigern ſich be- 


geben, anfommen, εἰς τὰς 4ϑήνας, Pl.; ἐπὶ τοὺς ro- 


ποὺς, Pol.: Ὁ. Schiffen, ans Ufer anfahren , landen, 
einlaufen, ἐς τὴν Καῦνον, Thuc,; ἐκ τῆς “ευσάδος 


εἷς Κόρινϑον, Pol.; ἐπὶ τὴν νῆσον, id.; πρὸς τὴν 


Πανορμῖτιν, id., DC.; ἀπὸ τῆς Συρίας δευρί, Al- 
— [OT. 422. 
χατ-ιαχισϑάνομ αι, dm, verſt. αἰσϑάγνομαι, ΒΟΡΆ. 
χαταισίμόω, (αἱσιμόω ἢ Ὁ. αἶσα) verbrauchen, 
verwenden, aufwenden, Eub. b. Ath. p. 622E.; πῶ- 
μα, austrinfen, Epinie. ib. p. 432 C (jon. ®.). 
καταέσιος, ον, — αἴσιος, Aesch. Ag. 1580. 
201-8100, a) mit Ungeftüm herabfahren, ver 
neıt, -flürzen, opp. ἀγναΐσσειν, Hermes Ὁ. Stob.: ge- 
genanrennen, ARh.2,224. b) tr. durcheilen, χοσμον, 
Emped. i 
καταισχρεύομαι, (αἰσχρός) läftern, Sp. 
᾿καταισχυμμός, ὃ, (καταισχύνω) Beſchämung, 
Beihimpfung, ΟἹ, Al. [Aesch. Ag. 1336. ; Ὁ. 
χαταισχυντήρῤ, 100, 6, Beſchimpfer, Entehrer, 


χατ-αισχύνω, a) beihimpfen, entehren, [hänz | 


den, Schande maden, πατέρων yEvos, Od., Aesch.; 
&xyovovs, Eur.; τὴν πατρίδα, Ar., Pl., Xen. u. %.: 
berabwirdigen, verunzieren, Od.; δαῖτα, γυναῖχα, 
handen, Lys, τι. 31. ; auch τοῦτον, Dem.; ἐφήβους, 
Lue.; παρϑεγνίαν, verlieren, Plut. Num, 10.: χρέος, 
einer Schuld Schande erwecken, eine Schuld ſchmäh— 
ih aufbeden, Pind. ΟἹ. 11, 10. Ὁ) Imdn οὗ. etw. zu 
Schanden machen, ὑποσχέσεις; Pl. — Med. fi [ὅς 
men bor Einem, τινά, Soph., Isocr, 
χκαταΐσχω, p. ἴ. κατίσχω, κατέχω, Od. 9, 122. 
zor-aırıcoucı, dm., beihuldigen, anklagen, 
τινά, Men.; τινά τινος, DO.: Schuld geben, Bor- 
würfe machen, Hdt.: x. τὺ, etw. zum Vorwurf machen, 
etw. Schuld geben, ἀμαϑίαν, Thuc., Dem,; in. acc. 
e.inf., DC. — δου. 1 p. in paſſ. Bdtg, καταιτια- 
Fels, ber Angeklagte, Thuc., Xen., u. fo pf. p. 
ιχατητιαμένος, Pol,; M. acc. αὐτὸν ψευδῶς zary- 
τιᾶσϑαι τὴν κλοπήν, DS. 4, 31. — Dan. 
χαταιτίασις, ἡ, die Anklage, Plut., MAnt, 
χαταῖτυξ, ὕγος, ἡ, (X&rw, τεύχω) e. Sturm- 
οὗ. Bidelhaube von Rindsleder, ohne φάλος u. Aogpog, 
11. 10, 258. ! 
κατ-οαιχ udlo, niederfämpfen, Hesych. 
χατ-αιχμαλωτέξζω, verit. alyu., Tzetz. 
κατ-αιωρέομαι, pass. herabhangen, Hes. sc. 
225. Ios. 
z0T0-20yXaLw, verlachen, laut auslahen, m. 
gen., AP. 5,216., anon.b. Suid, in v. &vareırawevos. 
κατακαῆμεν, dor. U. lacon. inf. aor. 2 p. f. 
χατακαῆγαι Ὁ, χαταχαέω. N } ‘ 
χατα-καίγυμαι, verſt. zalvuuoı, pf. -κέχα- 
σμαι, Sehr geihmidt fein, anon. rhet. 
χατα-χαίΐνω, KOT, κατέκαγον, — χαταχτείνω, 


bei. bei Xen, häuf., auch App. Paxth.7., anon.b.Suid. 


κατα-καέριος, ον, — καίριος, AP. 9, 227. 
χατα-καΐω, att.-x00, (αν. -χαύσω, ep. inf. -καιέ- 
μεν, Il., ep. δου, ζατέχηα, inf. χαταξῆαι, Od., sync. 
χαχχῆαι, Od. 11, 74, ep. 1 pl. conj. xaraxnouev (f. 
πωμεν), II, verbrennen, niederbrennen, ıt.acc., Hom. 
u. F.; bei. vom Verbrennen der Opfer u. der Leichen, 
id. : χατὰ πῦρ ἔχάη, Das Feuer war niedergebrannt, 
berumtergebrannt, Π. 9, 212. 
χατα-κἄλέω, a) herbeirufen, ἐχ τῆς μητροπό- 
λεὼς, Thuc., Plut. 11. A. (im med., Plut. Sol. 24.): 
ἐπ᾿ ἐλευϑερίᾳ, zur Freiheit aufrufen,Str. b) zurückru⸗ 
fen, Oenom.; ἐς Μακεδονίαν, Po1.26,5. ce) anrufen, 
τοὺς ϑεούς, App.; im med,, Plut. Them. 13. 
χατακαλλύνω, veift. καλλύνω, Eum. [Ios. 
χατακαλυμμα, τό, Ὁ. Bedeckung, Dede, LXX., 
1 . 


ΦᾺΣ ie 


ον χαταισϑάνομαι — κατακεχράκτης 


χκατα-»ἄλύπτω, ganz Sehe, οιδαῖνη, τέτινι, 
etw. mit etw., Il., Hes., Xen, u. A. Ubtr, 000e zare- 
χάλυψε ϑάνατος, Eur., in tm. Il. 16, 325., Aesch. 


‚Perst 881. — Med. fich verhüllen, bebecken (das Ge- 


fit) / Hat. 6, 67.; übte., τῷ λογισμῷ, Pl.'ep.: fi) 
verbergen, Pl. Tim. p. 40 C. — Dab. 
χαταχάλυψις, εως, ἢ, das Bedecken: Berdedt- 
fein, τὰ ἐν κατακαλύψει σπλάγχνα, Gal. 
κατα-χαμαράω, ganz überwölben, Hesych. 
κατα-κάμπτω, Nieder-, um⸗, einbiegen, -Früm- 
men, Pl.; εἰς χύχλον, id., Th.: übte. a) τὰς 0700- 
φάς, ven ιν. e. gejchmeidige Form geben, Ar.; τὰς ἐλ- 


b) beugen, zum Mitleid bewegen, pass. ſich zum M. Ὁ. 
Yaffen, Aeschin. in Tim. 187) — Dav. 
χατάκαμψις, &@s, ἡ, das Nieder- od. Einbiegen, 
χλάϑδων, Str, p. 175. ν}ν 
κατακάρδιος,ον, (καρδία) gegen οὗ. ins Herz 
gehend, πληγή, Han. 1, 11, 6.; -δέὲα (adb.) ——— 
ΚΡ. ' : , 9. 
χαταχκάρπιον, τό, Ξε᾿' περιχκάρπιον, Th. hp. 4, 
χατά-χαρπος,ον, fruchtreich, fruchtbar, Aristo- 
dem. b. Ath. p. 495 F., LXX. — Adv. -χάρπως, 
LXX. — Dav. 
καταχαρπόω, Fruchtopfer verbrennen, LXX., 
Suid. — Dav. [Fruchtopfer, LXX. 
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.] πέδας, Ὁ. Erwartungen getäuscht jehen, Eur. Tr.1252. . 
5 


χαταπάρπωσις, 805,7, Aſche der verbramnten - 


χαταχἄρυκευω, verſt. καρυχεύω, Syn. 
κατ αἀτπάῤφω, im pass. ganz vertrocknen, Aesch, 
Ag. 80. % '  [Call. £r., Lex. 
χατάκαδσοα od. -χᾶσα, ἡ, = χάσσα, Hure, 
χατάκαυμα, τό, (-καίω) a) das Ungebrannte, 
Geop. δ) Brand, Flamme, Lue.,LXX. e)Brandblafe, 
Hipp. — Dav. e 
κατακαυματόω, in Brand fteden, Eum. 
#0T0%.0,001106,09,(-zalw)verbrennbar,Hesych. 
χατάκαυσις, εως, ἡ, (-καίω) das Verbrennen, 
Gal. u.a. Sp. ᾿ 
“ χαταχαύτης,ου, ὃ, der Verbrenner, pl. gemifje 
Ehrenämter in Kreta, Plut. m. p. 296 B. 
κατα-καυχάομαιν, dm., ſich rühren ob. brüften 
wiber Imdn, τινός, geringihägig behandelt, NT. 


καταχκαχούω, (χάχρυς) wie (gerdftete od. getrod- * 


nete) Gerſte zerreiben, Paus. Ὁ. Gr. 
χατἀχεαίνω, -κεάζξω, (χεαίνω Gr.) zerſpalten, 
Ael. vh. 14, 8 (inf. χατακεῆγναι, n. Conj., κατακῆναι 


'vulg.). 


χατά-κειμαι, dm., nur pr., impf. u. fut., fiegen, _ 


haliegen, baniederliegen, Hom. u. %.; ἐν χλίγαις, 
Plat. com.; ἐν γῇ, Pl.; ἐφ᾽ ἁομαμαξῶν, Ar.; ἐπὶ 
τρικλινίῳ, Theop. com.: ilbtr. ed δ᾽ ἀρετᾷ χατά- 
χειται, wenn Imd fich der Tugend befleißigt, Pind. I. 
1, 41. (U. ἀρετά, wenn Imdm Tugend daliegt, wenn 
3. 3. beſitzt); πρῶνες χατάχεινται πρὸς Ἰόνιον 
πόρον, ftreden fi Hin, Pind.: verftedt Yiegen, ὑπὸ 
ϑάμνῳ, ἐν λόχμῃ, 1]. 17, 676., Od. 19, 439.: anfbe- 
wahrt liegen, vorräthig-, vorhanden fein, 11. 24, 527., 
Hes. op. 262.: ſp. δεῖ. a) unthätig od. müßig dalie— 
gen , fi) um nichts fimmern, Xen. an, 3, 1,14. b) 
krank banieberliegen, κατεχέατο OGpsaluwvres,Hdt., 
Ar.,Luc.u.%. 6) zu Tifche liegen, Com,, Pl., Ath.u.X. 

χατα-Σεέρω, abjheeren, Ὁ. Bart, Hat., Eup. fr. 


281., Plut. m.’p. 52 D.: übtr. aufreiben, verzehren, - 


ausplündern, βίοτον, olzov, μῆλα, Od. 
χατα-χεέω, desid. zu κατάχειμαι, ἰῷ habe Luft 
mich niederzufegen, Od.; zuxzelovres, ep. ſynkop. 
part. f. χαταχείοντες, Hom, ö. h 
᾿Κατακεχαυμένη, ἡ, se. γῆ, eigtl. ὃ. ausge- 
krannte Rand, Sander Difiens ἐν Mäoniens, 
wo {τε εν Wein (-virns, Str. p. 628) wuh8; Str. 
χατακεκράζξτης, ου, ὃ, (-χράζωλ) der Nieber- 
[3 


er 
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fchreier, der Andere durch Schreien überwältigt, Ar. 
eq. 303 (n. Con. 
καταχελευσμός, ὃ, das Zurufen, Poll.; Ὁ. 
κατα-χ ἐλεύω, befehlen, zurufen, Ar., Plut. » δεῖ. 
ben Takt zum Rudern angeben, Ar. ran. 208. 
κατα-χεὲν 0, ganz ausgießen, ausſchütten, LXX.; 
φάρμαχον εἰς τὸ πῦρ, Ios.! j 
χκαταχκεντάγνυμι, — Ὁ. folg., (Luc.) Philop.4. 
κατας-χεντέω, durchſtechen, 3 bohren, Pl. 
DS., Lue.: durchſchießen, erſchießen, App. Hisp. 35., 
Palaeph. : übtr., ὑπὸ τῆς ἀπιστίας -rouuevor,Philo. 
— Dav. | Tim. p. 76B. 
χαταχέντημα, τό, das Durchſtochene, Loch, Pl. 
χατα-κεντέζω, niederitechen, Ael. na. 7, 2. 
χαταΞξχεντρόω, mit Stacheln od. Spiten verſe— 
ben, pass., DS. 18, 17,; ἶ ΐ 
χατα-χεράννυῦμε,αι. -ὕω, Poll., vermifchen, 
temperiven, Plut. m. p. 132 Ὁ. — Dav. 
χκαταχέρᾶσις, Ews, ἡ, Miſchung, Arist. de 
gen. an.1, 18. 
καταχεραστικχός, 3, zum Mifchen od. Temperi- 
ren geſchickt, Ὁ. Arzneimitteln, Gal., m. gen., Geop. 
καταχεραυνοβολέω, (βάλλω) — Ὁ. folg.,Eum. 
κατα-χεραυνόω, niederdonnern, mit dem Don- 
ner erichlagen, (Luc.) Philop. 4, Eum. 
κατα-χερδαένω, aus Gewinnfucht vernachläſſi— 
gen, bedrücken, Xen. oec. 4,7. 
»ara-zegu&rllo,in Heine Theile zerlegen, zer- 
ftüdeln, τὸ εἴς τι, Pl., DH. u. A.: von Krankheiten, 
zertheilen, brechen, pass. fi) bredhenpHipp.: großes 
— kleine Münzen umſetzen, Ar. fr. 24225 Bergk). 
— dad, 
χαταχερματισμός, ὃ, das Zerftüdeln, δυνά- 
μεως, Porph., KS. 
κατα-χερτομέω, ſchelten, ſchimpfen, fpotten, rı- 
ve, Hdt.; τινός, Polyaen., Long. 
κατα-χερχνόομαι,ταῦβθε, heifer werden,Hesych. 
χαταχέφᾶλα, adv. f. κατὰ κειαλῆς, topfunten, 
bb. umgefehrt, Geop. 10, 30. ıt. a. Sp. 
χατα-χηδεύομαι, verſt. znd., ΚΒ. 
χκαταχηέμεν,, ep. inf. pr. 21: χατακχαίω, 1]. 
κατα-κη λέω; bezaubern, Heraclit.: db. (eigtl. durch 
Zaubermittel) befänftigen , einnehmen, Pl., Alciphr.: 
heilen, ἄτην, Soph.: übh. weich od. fanft ftinmen, 
-λεῖσϑαι ὑπὸ τῆς μουσικῆς, Ath. p. 171D.— Dar. 
χαταχήλησις, εως, ἡ, Bezanberung 2c., ΚΒ. 
χκαταχηλητιχός, 3, zum Bezaubern, Belänfti- 
gen 2c. geſchickt, Acl. na. 17, 18. [p. 168. 
χατα-χηλτιδόω, verſt. χηλιδόω, DC. exc. Vat. 
χαταχήομεν, |. καταχαίω. 
χατα-χηρόω, mit Wachs iiberziehen, Hdt., Xen. 
χατα-κηρύσσίττ)ω, f. ύξω, dur den Herold 
ausrufen, befannt machen laffen, τὰς χρέσεις, Pol.; 
σιγήν, gebieten, Xen.; τινά, Imdn aufrufen, vorfor- 
dern, Poll.; τὶ εἴς τινα, etw. Imdm in einer Ver— 
fteigerung zufchlagen lafjen, Plut. Sull. 3. 
κατα-χιβδηλεύω, veift. zıBd., ΚΒ. 
κατα-κινέω, verft. κινέω, Schol, Theocr. 
κατα-χιρνάω, fp. Med., KS., u. τχέρνημιε, — 
καταχεράνγνυμι, AP. 9, 362., Longin. 15, 9. 
χκατα-χισσηρίζω, mit Bimftein ganz abreiben, 
Ath. p. 529 A. 3: 
κατά-χισσος, ον, mit Epheu befränzt, Anaer. 
»ar-azxlloucı, verſt. ἀχκίζ,, Hesych. 
χαταχλάζω, |. κατακλείω. 
χκατα-χλαίω, att. -χλάω, fut. κλαύσομαι, a) bes 
weinen, τεγά, Ar. — Med.,Eur., Pol. b) verft. χλαέω, 
Eur. El. 113.128. ce) Einem etw. vorweinen, m. gen. 
Arr. Epict. 3. 
χατάχλἄσις, εως, ἡ, 8) —— J— ὄμματος, 
ἄρϑρων, Hipp. b) das Anprallen des Yichtes, des 


χαταχελευσμός --- χατάχλητος ἘΠ 


Diss hier 


. . 

Schalles gegen einen Körper, u. d. Brechen u. Zerſtreuen 
defjelben, Arist,; Ὁ... ’ 

lxare-z)do, f. &0w, 1) zerbrechen, -fniden, I1.; 
τὰ δόρατα, Hdt. u. A.: abbrechen, abbrödeln, Paus.: 
med. xA@dovs, Aleiphr. b) beugen, nieverbeugen, «u- 
χένα, Theoer. 25, 147. c) pass. von Lichtitrahlen, 
anprallen u. ſich zerſtreuen, ausbreiten, Plut. m. p. 
897 Ὁ. — 2) δέν. a) erweichen, rühren, zum Mitleid 
bewegen, κατεχλάσϑη μοι φίλον ἤτορ; Od.,Pl.,Call. 
b) brechen, ſchwächen, lähmen, Hipp.; δεινῇ νόσῳ 
χαταχλασϑῆναι, Eur.: verweichlichen, ΟἹ. Al.; χατα- 
κεκλασμένη γραφή, κατακεχλασμέγοι πόδες, lah- 
me, fehlerhafte Schreibart, Bersfüße, DH.: χαταχλώ- 
μεναι φωναί, gebrochene, undeutliche Stimme, Hipp. : 
Luc. salt. 27 ἑαυτὸν x., [εἶπε Stimme herabbeugen 
(von unnatürlich tiefer Stimme). ὁ) brechen, nieder- 
ſchlagen, τὸ σοβαρόν, τὸ ϑράσος, Plut. 

2χατακλάω, |. κατακλαίω. 

χκατάκλειμμα, τό, (-κλείω) womit man etwas 
zuſammenſchließt, Schnalle od. dgl., Gal. 

κατα-κλεές, εἶδος, ion. -#Ants, δος, Call., a) 
ἡ, e. Art Schloß od. Schlüffelloh an den Thüren, Ar. 
vesp. 154. b) Borfteder an der Are, DS. 17,53 (n. 
L. Dindorf). ec) pl. die Löcher, in welche die Zunge ber 
Schnalle eingreift,Schol. Od. d) am (Θε 5, Sperr-. 
tlinfe, Hero bel. 7. . 6) Verſchluß, βελέμνων, Köcher, 
Call, Dian. 82. f) Verbindung des Schlüfjelbeines 
mit der Bruft (n. U. — ἀκρώμιον), jp. Med. g) der 
Schluß, Cie.: der metrifhe Schluß, Schol. Ar. 

χατάκλεισις, εως, ἡ, (ς-κλείω) das Verſchließen, 
-jperren, πόρων, Gal. Ξ 

χατάκλειστος, ον, verſchloſſen, eingejchlofjen, 
παῖς, Call.; τινὰ φυλάττειν, Luc.; οἶκοι, DL. u. A. 

χατακχκλείω, alt. -κλήω, f. εἰσω, att. fut. πεῶ, 
Eup., Hero bel. 28 (Ködly), dor. aor. p. κατεχ}ά- 
09V (Ὁ. χαταχλάζω), Theocr. 7, 84., U. aor, med. 
χατεχλαξάμην, id. 18, 5., a) einſchließen, τοὺς Ἕλ- 
Anvag εἷς νῆσον, Thuc.; ἑαυτὸν εἷς ἔρυμα, Xen, U. 
U.; ἔν τινι, Hdn.; χατά τι, Gal.; εἴσω τῶν ὅπλων, 
Xen.: übtr., εἰς zivdvvov καταχεχλεῖσϑαι, Dem., 
DH.; εἰς σπάγιν, DS.: med. fich einfchließen, ἔν zıyı, 
Xen. b) zu=, verſchließen, τὸν δίφρον, Xen. ce) e. 
Stadt einihließen, belagern, Thuc., Isocr. d) eine 
Rede, e. Bud) Schließen, σύγγραμμα, DL.; τὸν λό- 
γον eis ἀπειλήν, mit e. Drohung endigen, DH. e) 
nieder-, anſchließen, τὴν δεξιάν, Luc. Pr.2. ὃ) vouw 
χατακλείειν, durch ein Gejeß beftimmen, feitjegen, πὶ. 
inf., And. 3, 7., Dem.in Phil.1,33., Antiphan. b. Ath, 
p. 343 A: 

κατακληΐς, ion. f. zaraxkeis, w. |. 

χατακληροδοτέω, --- κληροδοτέω, LXX. 

χαταχληροδοτισμός, ὃ, Bertheilung durchs 
Loos, KS. (-n0u05?) 

κατα-κληρονομέω, MLXX. a) ererben. Ὁ) als 
Erbſchaft geben, vererben. c) zum Erben einfeten. ἃ) 
verloofen, vertheilen. t 

χατα-χληρουχέω, a) durchs Loos zugetheilt er- 
halten, Pol., Str. b) durchs Loos vertheilen, bejon- 
ders erobertes Land unter neue Anfiedler, DS., Plut.; 
τὴν γῆν εὶς δισχιλίους κλήρους, Ael. vh. 6, 1. 

χατα-χληρόω, a) verloofen, durchs Loos ber- 
theilen, τὴν Σικελίαν, DS. 13,2. Ὁ) med. ſich durchs 
8. zutbeilen, Plut. Pomp. 41. ὁ) [1 durchs ἃ, aus- 
wählen, LXX. 

χκαταχλησέα, Poll. 8, 116., Hesych., u. χατά- 
χλησις, ἕως, ἡ, (-καλέω) a) das Zufammenberu- 
fen der außerhalb der Stadt auf dem Lande wohnen- 
den Bürger, Ammon., Poll. Ὁ) ὃ. Anrufen, Arr. 5,2, 
7., ϑεῶν, Poll. 1, 29. ὁ) Zurüdberufung aus d.Eril, 
argum. DS. 13. [tab. Her. 

κατάκλητος, 0v, (καλέω) zufammenberufen, 


«A 
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κατακλήω, ſ. καταχλείω. Ὁ 
χκαταλλύμα; τό, (-zAlvo) Ruhebett, Lehnſtuhl 
ob. Dgl.; Ios. ant. 15, 9, 3, ἴ 


, 


παταχλἵνης, Es, (zaraxitvw)- a) banieberlie- 


gend, hingeſtreckt, δεῖ. bettlägerig, Poll. 31, 21. Ὁ) ger 
neigt, abſchüſſig, Sim Am., DH. ἥ 

χατακχλενοβᾶτής, Es, (κλίνη, βαίνω) um die 
Betten herumgehend, Luc. tr. 198. 

χατα-κλίνω, 1) act. niederlehnen, niederbiegen, 
ϑόρυ ἐπὶ γαίῃ, Od.: bef. auf ein Lager legen, Xen.; 
zu Bett bringen, Ar., Lue.; εἰς 4“΄σχληπιοῦ rıva (um 
ihn daſelbſt durch den magischen Tempelichlaf heilen 
zu laffen), Ar.: bei. zum Opeifen.fich lagern. Τα ἐπ, 
Hdt., Pl.u.%. 3. Ὁ) anlehnen, ϑύραν, Poll. c)herab- 
fügen, τύραννον, Theogn. 1181. — 2) pass. (aud) 
ıned., Plut. m. p. 149 F.) [1 nieberlegen, ſich lagern, 
ἐπὶ ταῖς κοίταις, Ar.; gew. abs., Sophil., Pol. u. 
A.; εἰς γόνατα, auf die Kniee fallen, Arist. : bei. ſich 


zu Tiihe lagern, Ar., Pl. u. W.; ἐπὶ στιβάδων, Pl., | 


Xen. b) ſich herablehnen, -ziehen, χατακέκλιται vo- 
zen, ARh. 4, 734. c) Ὁ. der Sonne, untergehen, Poll. 
4, 157. — Dav. 
κατάκχλἴσις, Ewg, ἡ, das fi Lagern, τοῦ γά- 
μου, das eheliche Beilager, Hdt. 6, 129.: δεῖ. bei Ti- 
Ihe, Pl.,.Arist. u. X. : Zagerort, Alciphr. 1, 39, 3.: 
Ὁ. Krankenlager, Ios., Aristid. 1. A. [Phot. 
κατά-λίτον, To, Lager, Faulbett, Lehnftuhl, 
χατακλον ἕω, verſt. zAovew, KS. ', i 
χατα-χλύδων ἐζω, überſchwemmen, Eum. 
χατα-κλύ ζω, f.voo, A)überfluthen, überſchwem⸗ 
men, unter Waffer fegen, erjäufen, Pind,, Hdt., Thuc. 


u. A.: 8. bildlich, φωτῶν κύματι, Aesch., Eur.; | Dav 


μέλλει γέλως ὥσπερ κῦμα ... κατακχύσειν, Pl. b) 
ἥδιν, , überfträmen, ſchutten mit etwas, reichlich mit 
etw. verfehen, ταῦτα ποιήμασιν, Crat.; δαπάγαι-- 
σιν πόλιν, Eur. ; dpdovia τὴν dieırav,Xen.1.4.: 
δεῖ. mit Worten Imdn betäuben, Luc., Plut. — 2) 
aus⸗, abjpilen, τὴν πύελον, Ar.; τὰ βαλανεῖα, Gal. 
— 3) fort, weiter fpillen, =treiben, Pind, Ol. 11, 10.: 
wegſchwemmen, -fpülen, Xen, cyn. 5, 4. — Dav. 
χατακλῦσις, ἕως, ἡἦ, a) Ueberihwenmung, 
Astrol. Camerar. b) Einſpritzung, Klyſtir, Hipp. 
κατάκλυσμα, τό, — Ὁ. vhg. b), Hipp. 
χατακχλυσμός, ὃ, Ueberſchwemmung, Pl., DS. 
u. A.: ὃ. Wegſpülen, Vernichten, Dem. 18, 214. 
Καταχλῶϑες, vi, eigtl. die Herunteripinnerin- 
nen, Schickſalsgöttinnen neben Ὁ. “ἶσα, 0d.7,197.; v. 
κατα-χλώϑιω, herunter-, abſpinnen, v. den Schick⸗ 
ſalsgöttinnen, med., Lyc. 145. [Them. 
καταπναέω, — Ὁ. folg., ἑαυτόν, ſich quälen, 
καταςχνάω, a) zerſchaben, zerreiben, zerkratzen, 


Ar. Diose. b) zertheilen, zerſplittern, Ar. vesp. 965. | KS 


966. c) ſchröpfen, πόδα, Luc. ocyp. 91. 
κατα-χγήϑω, --- Ὁ. vhg., Nic. th. 944. 
κατάχνημος, ον, (κνήμη) didbeinig, papyr. 
,ατακνηστις, dos, ἡ, Schabemeſſer; ΞΞ τυ- 

ρόχγηστις, Hesych. 
κατα-κνέξω, a) zerritzen, zerfchneiben , zerhaden, 

zextheilen, λεπτά, Ath. p. 376 D.: Ichröpfen,Orib. b) 

übtr., a) neden, veizen, ftiheln auf.etw., durchziehen, 

λόγους, Isoer.; τὰ τοῦ Ὁμήρου, Luc. β) pass. Juf- 
ten haben, ſehr verliebt fein, zazaxexvıoucı, Ar.P1.973. 
#07 0-rVvL0 6, mit Fettdampf erfüllen, Tzetz, 
χατακγνισμός, ὃ, -ΞΞ χνισμός, Schol. [Orph, 
κατα-χνώσσω, Ichlafen, in Schlaf fallen, ARh., 
‚*ero-zoıudo, a) in Schlaf od. zu Bette bringen, 
einihläfern, Hdt. b) übte. αὐ einichläfern, beruhigen, 
τοὐμὸν ὄμμα, Soph. OT. 1222. £) in Bergefjenheit 
bringen, ib. 870. c) verichlafen, τὴν φυλακήν, Hdt. 
9, 93. — Bass. ſchlafen, ἢ ſchlafen legen, einfchlafen, 
U.; ἐν τῷ ἱρῷ, Hdt., Ar., Pol.: παρά rıvı,11.2,355. 


* 
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χατακχκοϊμητικός, 8, das zu Bett Bringen betref⸗ 
fend, ἐπιϑαλάμια, Lieber, die Abends δον der Braut⸗ 
kammer abgeſungen wurden, Schol. Theoer. 18,1. 

κατα-χοιμέζω, a) in Schlaf ob. zu Bett bringen, 
einfchläferit, Pl., Xen.; παιδία, Luc. Ὁ) übtr., τοὺς 
πολεμίους, „einſchläfern“, Plut.: τὸν λύχνον, aus- 
löſchen, Phryn. com. fr, 23. 0) verichlafen, φυλαχήν, 
die Wache v., Ael.d.; τῆς ἡμέρας τὸ χρησιμώτα- 


τον, ben beiten Theil des Tages Ὁ.., Xen. mem. 2, 1,. “ 
av 


30.— Ὁ [Kammerdiener, DS., Philo, Plut. 
καταχοιμιστής, οὔ, 6, der zu Bette Bringenbe, 
χατα-κοιγνόω, — d folg., ΚΒ. Ι 
κατα-χοινωνέω, mittheilen, Dem.; τὰ τῆς πο-- 

λεως ἰσχυρά, —— —— Aeschin. 
χατάκοιτος, ον, (κοίτη) um Bett, imtager,Ibye. 
χατα-κολαφέξζω, δεν, zodap., ΚΒ. 
χατα-κολλάω, feitleimen, jeft verbinden, Callix. 

δ, Ath. p. 205 B., Ios., Gal. SER h 
χατάκολλος, ον, (κόλλα) mit Leim gemiſcht od. 

bereitet, μέλαν, Aen. pol. 31, 7. ͵ —5 — 
κατ-ἄκολουϑιέω, a) folgen, nachgehen, m. dat., 

Long., LXX.; ταῖς ὀχυρότησι τῶν τόπων, nach- 

trachten, Pol. 8) beiftimmen, id., ῬΙαΙ,, DL. ὁ) 865 

horchen, befolgen, τῷ νόμῳ, Plut., Ath. 
χαταχολουϑητέον, adj. verb. 3. vhg, SEmp. 
χατακολούω, verſt. z0Aovw, LXX.: Die Rede 

abbrechen, Poll. 8, 154. ; > 
κατα-κολπέξω, in e. Meerbufen einlaufen, lan— 

den, Thuc., Pol. τι, 31. — Dap. ν 
χατακόλπιεσις, εὦ ς, ἡ, das Landen, anon δ. Suid. 
χατα-χκολυμβάω, untertauden, Arist., gan 

’ th. 

κατακολυμβητής, οὔ, ὃ, ber Taucher, Arist,, 
χατα-κομάω, ftarles Haar haben, Sp. 
zararouidn,m, a) das Herabbringen, die Aug- 

fuhr (opp. ἀντέληψις, Einfuhr), Thuc. 1,120. b) das 

Herbeiſchaffen, DS. 18, 3.; Ὁ. ΑΝ 
κατα-κομέξω, herab, herunter- herbeibringen, 

ſchaffen, bei. Ὁ. Binnenland an die Küſte, od. bh. an 

e. tiefer Yiegenden Ort, σῖτον τῷ στρατευματι, Thuc.; 

vom Lande in die Stabi, τὸ 2x τῶν ἀγορῶν εἰς τὰ 

τείχη, Lycyre. 16., Dem.,DS. 1. %.: Ὁ. Baaren, εἶπα 
führen, Ath., DS. u. A.: ναῦν — κἀτιζγω 3), Dem. 

Ὁ) zurüdbringen, Dem. 56, 20.,_Aesgli. fals. 1. 71. 

— Med. fi) fommen lafjen, ΡῚ, Εἴ. 118E. 
χατάκομος, 0%, (κόμη). x tftarfem Haar, Dicht- 

behaart, -gelodt, Eur.; πρόσωπον ἐχίδγναις κατ. 

Lue. u. Sp.: dichtbelaubt 2c., ὕλαι, Syn. 
κατα-κομπέω, veift..zoureew, ΚΒ. 
κατα-χομπολακυϑέω, verſt. zourz., Tzetz. 

χατα-κομψεύομαι, veift. zouw., Schol. Luc., 


χατἄκονά, ἡ, Eur. Hipp. 821., 310. W. nad) Ὁ. 
Sol. — διαφϑορά, Verderben, Tod ; aljo eigtl. Ab-, 
Aufreibung (durch Schleifen, ἀχονάω; χατέχανεν 
Hartung). [Aeschin. in Ctes. 212,, LXX., Philo. 

κατα-χονδύλέζω, mit Fauftichlägen zerichlagen, 

χατ-ἀκοντέζω, mit dem Wurffpieß treffen οὗ. 
erlegen, m. acc., Hdt., Dem. 1. 4. 

κατακοπή, ἡ, (-κόπτω) a) das Niederhauen, Ar- 
tem.; das Zerhauen, -baden , ⸗ſchneiden, KS. b) das 
Behauen od. Beſchneiden, δένδρων, Th.cpl. 2, 12, 6. 

κατάκοπος, ον, (χόπτω) zerhauen: übtr. zer- 
Schlagen , ermilbet, στρατός, App., Plut.; & ὁδοῦ, 
DH.; ὑπὸ τῆς μάχης τῷ σώματι, DS. u. X. 

κατακόπετης, ov, ὃ, Zerhauer, -leger, Schol. 
χατα-χοπσέτω, a) zerhauen, -jchneiden, -theilen, 
χρέα, Pl.; στεφάγους, Dem.: zerſchlagen, zerftoßen, 


ἀγάλματα, DS., Pol.; bh. zerfleiihen, Hdt. 8, 92.; 
zernagen, -freflen, ἔρεα ὑπὸ τῶν σέων κατακοπτό- 
μενα, Ar., Luc.: durchhauen, -prügeltt, Com. : übtr., 


u. αὖ 
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πᾶσαν ἀρχὴν ὥσπερ μέγα σῶμα, Plut, b) ab», be= 
bauen , -χόπτεσϑαι τὰς δάβδους, Th. epl. 2.15, 
9) nieberhauen, niedermachen, Hdt., att. Pr.: übtr., 
enecare , tobt machen, Anaxipp. δ. Ath. p. 404 B.: 
ermüben, Xen. hipp. 4, 5. 4) ſchlagen, prägen, χου- 
σίον, Hdt., Xen.; χρυσᾶς πλένϑους εὶς γόμισμα, 
‚DS., DL. e) σύνϑεσις χκατακεχομμένη, afyndetifche 
Satzverhindung, Demetr. 4. — Med. verſt χόπτε- 
σϑαι, ſehr trauern, KS. 
καταχορής, ἕς, (χορέννυμι) ſehr fätti end, 
dh. iibtr., das Maß überfchreitenb, unmäßig, ah 
urfachend, übertrieben ufw., Ὁ. Perfonen,Pol.; σπιαρρη- 
σία, συνουσία, ῬῚ.: “Ἰημοσϑένης ἐν τῷ γένει τούτῳ 
-χορέστατος, — 2) gefättigt, Gr. Ὁ) übtr. 
αὐ v. Farben, „geſättigt“, dicht, dunkel, Pl., Th. u.X. 
A) ungemifcht, vein, Hipp., Arist. u. X. — Adv. ion. 
πρέως, Hipp. [bauen, Lex. 
χαταχορμίζω, (χορμός) in Klöße-, Stüde 
κατάχορος, 0%, — 207020075, a) das Maß über- 
Ichreitend, Ὁ. PBerf., Pol.; ἱερουργίαι, Plut. b) gefät- 
tiget, ganz voll, Poll. — Adv. -χόρως, hinlänglich, 
zur Genüge, Dem., Pol. τι. X, 
κατα-χοσμέω, a) ordnen, in Ordnung ftellen od. 
bringen, ὀεστὸν ἐπὶ νευρῇ, zurecht legen, Il.; πόλιν 
zei ἰδιώτας, Pl.; εἰς τάξιν, id. u. 9. : med. δόμον, 
04. b) zur Ordnung u. Ruhe bringen, Plut.Num, 14.; 
τὴν διάνοιαν, id. c) ausrüften, ὅπλοις, σχύλοις͵ 
Xen., Pol. 4) ausſchmücken, -pußen, Pl.; τενέ, mit 
etw., Ar. 6) verehren, achten, ἑαυτούς, Plut. Rom. 
23. — Med. ſich richten, πρὸς γνώμην τινός, Plut. 
comp. Per. et Fab. 3. 
καταχόσμησις, εως, ἡ, das Ordnen, 
Zubereiten, Pl:: 
Ρ. 112 Ὁ. ' 
καταχόσμητος, ον, fehr geſchmückt, Sp. 
κατάχοσμος, ον, ausgeſchmückt, verziert, ϑρό- 
vos, App. Mithr. 15., Sp. 
,Σατα-χοττἄβέζω, τινός, Einem zu Ehren (7ı- 
vös) beim Schmaufe den zörraposfpielen, u. den Gaft 
dabei nennen, Ar. fr. 207. [Arr.:5, 7, 5.59. 
χατἄχοψσις, ἕως, ἡ, das Hören, Bernehmen, 
κατ-ἄχ ἀύ ©, a) deutlich hören, vernehmen, verfte- 
ben, Thuc.; ?ev, Eur.; ἠχήν, Pl.; m. gen., Thue, 
Dioxipp. u. A:danhören, ἀλλήλων, Dem. Ὁ) auf Imd 
hören, gehorchen, in.gen.,Dem.,App.;m.dat.‚Hdt.,App. 
#uT0-200dalvo, verft. zoad., KS. 
zer ἀ-χράζω, nieder od. überfchreien, χατακε- 
χράξομαί σὲ χράζων, Ar. eg. 287.: Imdn durch 
Schreien erichreden, Anon. Byz. 33, 7. 
κατα-χραιπαλάω, verſt. κραισι., Sp. 
καταχρανέα, ἡ, die Kopfkrankheit bei den Pfer- 
ben, Hippiatr. [κατ᾿ ἄχρης. 
χκαταχρᾶς,ἴοη, κατάχρης,. Schrb. ἢ, κατ᾽ ἄκρας, 
χαταγρᾶσις, εως, ἡ, = χαταχέρασις, Plut.m. 
p. 688 C. 
χατα-χρἄτέω, 1) obherrihen; die Oberhand er- 
langen, überwältigen, befiegen, abs., Hdt., Pl., od. τες! 
γός, Th., Pol. u. U.; auch τινὰ μάχῃ. DC.; Πη- 
νειὸς τῷ οὐνόματι -τέων, indem der P. durch den 
Namen überwiegt, der N. P. vorherrfcht, Hat. 7, 129.; 
τῆς διαλέχτου, mächtig fein, Pol. 40, 6.; τὰς τῶν 
σίτων τροφάς, bewältigen, ΡῚ.: übertreffen, τενὰ ἀρε- 
τῇ! DC. b) erreichen, τενός, Pol. B.; στέφανον, da- 
vontragen, Dio Chr. — 2) fefthalten, Cleom. — Dav. 
χαταχρἄτησις, εως, Ueberwältigung, Poll. 
9, 142. [fend, fp. Med. 
χατακρἅτητιχός, 3, anhaltend, hemmend, ftil- 
χκαταχράτος, adv. f. d. richtigere κατὰ χράτος. 
©. χράτος. 
χατα-χρατύνω, verſt. χρατύνω, KS. [pass. Eust. 
χατακραυγάζω, — χκαταχράζω, τιγός, Suid.; 


Anordnen, 
das Schmüden, Schmud, Plut. m. 
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κατα-κραυγή, verſt. κραυγή, Eust. Ἢ 
χατα-χρεμάννυμε τ. -ὕω, Aen. pol. 38,4, 
an-, aufhängen, Od. 8, 67 (in tm.), h. Hom. 27, 16.; 
τὶ χατά τινος, Hdt. — Pass. daran-, berabhangen, 
Th., DS. — Daf. verk. χατακρέμαμαε, Crat., 
Polem.; m. gen. an etw. herabhangen, Plut., Poll. — 
Dad. . [18, 12. 
καταχρέμαστος, ον, herabhangend, Th. hp. 3, 
χατα-χρεουργέω, zerhaden, in Kockſtücke hauen, 
Hdt. 7, 181., Xanthus b. Ath, p. 415 Ὁ. 
χατάχρηϑεν, adv. f. κατὰ χεφαλῆς, von KPA2, 
richtiger χατὰ κρῆϑεν, vom od. über Ὁ. Haupte od. 
Gipfel herab, von oben ber od. herab, Od. 11, 588. 
(Bell. zar’ ἄχρηϑεν, Ὁ. ἄκρα, wie κατ᾽ ἄκρας; dag. 
vgl. Lob. path. el. 1 p. 628.), h. Cer. 182. , Η 68. th. 
574.: übtr., von oben bis unten, ganz und gar, Τρῶας 
λάβε πένϑος, ΤΙ. 16, 548. 
κατα-χρήμγημε U. -χρημνάω, herabhängen 
laffen. — Med. herabhangen, daranhangen, κατεχρη- 
uvovro βότρυες, h. Hom.'6, 39.; χαταχρήμγαται, 
Hipp.; χαταχρημνάμεναι, Ar. nub. 376. 
χαταχρημνέζω, von einer fteilen Anhöhe herab- 
werfen, ftürzen „Xen., Dem. u. W.; ἔκ τινος, Xen.; 
ἀπό τινος, Pol. — Dav. [Athen. mach, 
χατακρημνισμός, οὔ, ὃ, das Herabſtürzen, 
χατά-χρημνος, ον, abihüffig, fteil, Batr. 154., 
Geop., KS. 
χκατάκρης, adv. ion. f. χατάχρας, W.|. 
κατ-αχρτβόω, verſt. ἀχριβ.; part. pf. m. κατη- 
χριβωμένγος, ehr genau, -gewiljenhaft, Sp. ; 
χαταχρἵδεύω, (ἀκρίς) niederichwagen, -ſchreien, 
durch Gefchrei (wie das der Grillen) zum Schweigen 
bringen, Lex. , 
χατάκχρτμα, τό, Berdammungs-, Todesurtheil, 
DH. 6, 61., NT.: zuerfannte Strafe, id. epit.13,5.; Ὁ. 
χατα-χρέίνω, gegen Imdn erkennen, Imdn ver- 
dammen, verurtheilen, m. acc. pers. u, inf.der&trafe, 
Hdt., m. gen. pers. u. inf. d. Strafe, Xen., Theoer.: 
m. gen. pers. 11. acc. der Str., Isoer. p. 11C.: m. 
acc. der Ötr., ϑάνατον, Ael. u. A. ψευδολογίαν τι- 
vös, der Lüge zeihen, Ios.; pass. -&0F«e, verurtheilt 
werben, Xen.; τὰ πράγματα καταχρίνεται, Antiph.; 
m. gen. der Strafe, Eur. ; aud ri χαταχρίνεταίέ τινι, 
es wird e. Strafe Imd zuerkannt, χατακχρένεταέ τινι 
ϑάνατος, Hdt. 7, 146.; χαταπεχριμένων οἱ τούτων, 
als dies gegen ihn erkanut war, id.2, 188. ; ἢν κατα- 
χριϑῇ μοι, wenn gegen mich erkannt ift, Xen. ap. 7.: 
δῇ. über Imdn beſchließen, πόλλων χατεχρίϑη ᾿ 
ἀγανώτατος ἔμμεν, Pind. fr. 116. — Dav. k 
χαταχρἴσιμος, ον, bverurtheilt, Arrı peripl. 
p. 33 Huds. Kung, KS. 
κατάχρισις, εὡς, ἡ, Verdammung, Verurthei- 
χατακριτής, οὔ, ö, Verurtheiler, KS. 
χατάχρἕτος, ον, verurtheilt, DS., Plut.; m. gen., 
ϑανάτου, Luc, am. 36. 52. N 
κατα-χροαίνω, betreten, KS.; rıvos, Eust. 
κατ-αχροάομαι, dm., genau hören, zi,Eup.,los. 
κάτασρος, ov, verft. ἄκρος, Schol. [Dian. 247. 
χατα-χροτἄλέξζω, ſehr Happern, -lärmen, Call. 
χατα-κροτέω; a) verſt. χροτέω, Eust. Ὁ) beflat- 
fchen, beloben, τενά, LXX., Lex. . 
κατά-κροτος, ον, geräuſchvoll, Hel. 1, 30. 
χατα-χρουνέζω, a) herab», daraufträufeln, Ar- 
chestrat. b. Ath, p. 320 B. Ὁ) über u. iiber beträufeln, 
zurazgovviLlöuevog, DL. 6,41. 
χατάκρουσις, εως, N, (-χρούω) das Herabfto- 
pen, chlagen, Niederfchlagen, Arist. pr. 3, 25. ὁ 
χαταχρουστικός, 3, zum Niederichlagen gehö— 
υἷα, nieberfchlagend, οἶνος, Arist. pr. 3, 18.,;0. 
χκατα-χρούω, a) herunterfchlagen , »treiben, nie- 
berfchlagen, Geop. b) mit einem Meſſer, einer Lan— 
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zette fchlagen, dh jehröpfen, Hipp. c) wegklopfen, von 
Diener, bie man durch Klingeln mit — Geräth 
von einem Orte weg u an ſich lockt, Pl. lege. p. 849 Ἐν, 
d) betauben, Poll. J 

χατακύβδην, adv. heimlich, Ptol. tetr.; Ὁ. 

χατα-αρύπτω, Ὁ. καχχρύπτω, Ἐΐδ5,, Nic., 1) 
tr., berdergen, verhehlen, verfteden, Hom. u. %.; τὸ 
ὑπό τινι, Od.; ὑπό τι, Hdt., Arist.; ἔν zıvı, Pind,, 
Pl.: ἔς τι, Xen., Alciphr.: med., Luc., Poll.: übtr,, 
χατακρύπτει οὗ χόνις συγγόνων χύσιν, Pind.; ὥστυ 
πένϑει, Aesch. — 2) intr. ſich Herbergen, Od. 7, 205.: 
fie) verftellen, ib. 4, 247. — Der. ι : 

'καταπκοῦ τῆ, ἤ, das Verbergen, οὐχ ἔχω χατακου- 
φῆήν, ich lann es nicht verhehlen, Soph. OC. 218. 

χαταχούζφω, = κατακρύπτω, Qu. Sm, 2, 418, 

κατα-κοώζω,͵ απϊνϑ λει, Ar. eg. 1020. 

κατακτάμεν πι κατακτάμεναι, ep. inf.aor. 
2 act. ZI χαταζτείγω. Ἶ ἷ 

κατας-χταάομαι, ἅτα., ἃ) ſich erwerben , er 2.00 
τος, Soph. 1.2. Ὁ) ühtr. τὸ ϑέατρον, für ji ein- 
nehmeit, Ael.vh.3,8. — aor. pass. (haflid) DS. 16, 56. 

χοατακχτας, ep. part. δου, 2 act. ZU χαταχτείνω; 
pass. χαταχτάμενος. ° [ARh. 3, 136. 

χατα-κχτεἄτέξομαι, ſich erwerben, befommen, 

χατα-κτείγνω, f.med. κατακτανέεσϑε, paſſiv, II. 

‚14, 481. (übrige 8%. 1. zreivo) tödten, erſchlagen, er- 
morden, Hom,, Tr, d., feltner in Br., Xen., Plut. 
πατα-πτενέζω, herablämmen, χατεστενισμένος 
τὰς κόμας, Duris b. Ath. p. 525 E. — Dar. 
κοτακτεγισμός, ὃ, das Durchkämmen, τῆς χε- 
φαλῆς, Herod, δ. Orib.. [7, 16. 

* ατά χτῆς, οὔ, 0,(-0yw) der Herabführende, Poll. 

κατάκτησις, εως, ἡ, (-Zraoucı) Erwerdung, 
Verſchaffung πραγμάτων, Pol.; τῶν πέλας, Unter- 
werfung, id.; χώρας, Str.; γῆς, Plut. 

κατακτός, 3, (σατάγγνυμι) zerbrechlich, Arist, 

καταλτοια, %, (-aym) die Herabführende, -zie- 
benbe, Spinnerin, Hesych. 

KOTO-% τύπέω, gegenen toben, tofen, KS.; m. 
Ben. —— ἡμῶν οἱ ἄνεμοι, Aleiphr. 1, 23. 
— [04 ᾿ ᾽ 

καταχτύπησις, εὦ ς, das Entgegentoſen, Eust. 

χατά-χτυτπος, ov, ſehr tofend, Zon. 

κατ α-χύβευω, im Wurſelſpiele verfieven, verſpie⸗ 
fen, τὰ ὄντα, Lys., Aeschin., DC. 

_ *are-zvßıoraw, Purzelbäume ſchlagen, ΑΕ]. πᾶ. 
3,5 Unordnung bringen, Eum. 
χατα-χύκάω, unter einander mihien ‚ Hipp.: in 
χαταςκυκλόω, umzingeln, LXX., Ios.; imed,, 
Plut., Gal. ΐ 
χατα-κὕλινδέω, DO. 56, 14. u. -χύ λέω, her⸗ 
abwälen, ἄνωθεν πέτρας, DH.,TIos.u..: pass. 


χαταλαμβάνω u 811 
Xen. u. YA; m. inf., Sim,, Ar.: m. gen., χατεχωλύϑη 
τοῦ πλοῦ, Dem. p. 896, 20. ἢ ᾿ 
χατα-χωμάζω, daherſchwärmen, Atilemen , her» 
einbrechen, m dat., Eur. Ph. 35. ὃ ὃ, * 
χατακωχή, N, (Ξατέχω) a) das Auf, Zurückhal⸗ 
ten, Zenon b. Cl. Al. paed, 3, 74 (zaroyn vulg.), 
τῆς χώρας, Anon. b. Suid. Ὁ) das Einnehmen, Bes 
αἴνει, δεῖ. göttliche Eingebung, PI. (wo 1. att. F. 
χατοχωχή), Philo. — Dad. δ , ; 
κατακώχιεμος, ον, Der ſich anhalten, einmehmten, 
ergreifen läßt, ἔκ τέγος, ὑπο τινος, tıvt,Arist.,Syn.: 
πρός τι, wofär empfänglich, Arist. pol. 2, 9." 
χαταλᾶβή, ἡ, das Ergreifen, ΕἸ. def. Ῥ. 412}. 
χκατάλαβρος, ον, ον. λάβρος, Eup. fr. 284. 
κατα-λαγνεύομαι, in Woluft verfinfen,Hesych. 
χκατα-λαγχάνγω, burchs Loos erhalten, Ael. vh. 
9, 35. ; 
᾿χατ-ἀλαζονεύομαι, ἅτη:, prahlen πρὸς τιγα, 
gegen Imd, Dem.; ın, gen., LXX., Philo: περί τι- 
γος, von etw. prahlen, prahleriich erzählen, Isocr. ; ΤΙ, 
acc., Philo; sq. ὡς, Plut. - 
χατ-αλαλάξω, verit. ἀλαλάξω, LXX., Hesych. 
κατα-λἄλέω, 2) gegen Imdn ſprechen, beſchuldi⸗ 
gen, Uebles nachreden, tadein, Pol.: iM. acc., τινὰ 
πρὸς πάντας, Imdn bei Allen, id.; δόγμα, id,: M. 
gen., τοῦ Παυσανίου τῆς βαρύτητος, DS., LXX., 
NT.; κατά tıvoc, LXX. b) dor, zu Imdm ſprechen, 
Lue. as. 12. οὐ ausſchwatzen, zıyl τι, Ar. ran. 752. 
4) mit Schtwagen beläftigen, BA. — Dap. [NT., ΚΒ. 
χαταλάλιά, ἡ, δῖε Nachrede, Beihuldigung, 
χατάλδλος, ον, Anden Bbſes nachredend, NT. 
χατατλαμβάνω, 1) fefinehmen, faffen, ergreifen, 
fangen, Att.; bh. auch verurtheilen opp. ἀπολύειν, 
Dem.: übtr., v. Zuftänben, δεῖ. Ὁ. böfen, ‚ergreifen, δὲς 
treffen, begegnen, vom Tode, Hom.; eur av μὲν κα- 
μᾶτος κατὰ γυῖα λάβῃσιν, Od.; κατέλαβε νοῦσος 
μεν, Ἐὰε, ; ἐν ἀνάγκαις χατειλῆφϑαι, Thue., Hdn.; 
τὸ ἀνήκεστον ἡμᾶς #., Thuc.; συμιρορὰ 5. πόλιν, 
Eur., Pl.; δ. glüidlichen, τοῦτον κατέλαβε εὐτυχ ἕη, 
Hdt.: χαταλαμβάνει. μὲ, sq. inf. e8 begegnet mir, 
Hdt., Paus.; καταλελάβηχε ἐμέ, τοῦτο ἐς ὑμέας &x- 
φῆναι, ich fühlte mic) getvieber ufw., Hdt. 3, 65.: δῇ. 
abs. 1. intr., fich ereignien, ſich zutragen, ἡ ζαταλα- 
βοῦσα suupcon,Hdt.; κατέλαβε, e8 ereignete ſich, 
traf fi, abs. u sq. inf., id.; τὰ καταλαβόντα, was 
fich zugetragen bat, id., Hdn., Paus.: eintreten, χατέ- 
λαβον αἱ ἡμέραι, ἘΓᾶτι..: τῆς νυχτὸς ξαταλαβουσής, 
DS., DH.n.N.; ἣν ἄλλος ποτὲ πόλεμος χαταλάβῇῃ, 
ausdrechen, Thuc. b) einnehmen, in Befit nehmen, 
belegen, τὴν ἀκρόπολιν, Thuc., Ar. u. A vildl. PI. 
pol. p. 560 Β.: ἕδρας, einnehmen, Ar.; τὰ ϑέατρα, 
Dem. ;, ϑέαν; ὁ. Platz im Theater, Luc.; χαμέγνους, 


herumterrollen (intr.), Hat. , ἀπὸ τῶν ἵππων, Xen. στιβάδα u. dgl., Aleiphr.; στρατόπεδον, auſſchla- 


Bust. 
κατα-χυμᾶἄτόομαι, 


κατακύλλωμα, ατος, τό, berii. zuAAwug, | gen, Thuc, 0) wegnehmen, rauben, Eur. Oycl. 545., 
[gung gelegt werben, Eum. | 
pass, in wogende Bewe⸗ | von den Sternen, Pl, Tim. 


Ar. Iıys. 624. d) einichließen, Arist. probl. 2, 40.; 
p. 38 Ὁ. e) mit dem Ver⸗ 


χατα-κυμβαλέζξω, durch Symbelfpielerireuen,KS. | ftande fafjen, -ergreifen, begreifen, verftehen, Pl, Pol. 


, ζατακυπετάζω, frequent. Ὁ. folg, 
χατα-κύπτῳ, vorwärts — od. ducken, 
-I.; δεῖ. mit vorgeſtrecktem Kopf wohin od. hinabguken, 
εἴσω τοῦ χάσματος, ἐς τὸ dorv,Lue.: (013 Schaam) 
den Blid auf Die Erde richten, AP, 12, 8. 
χκαταχυρέευσις, ξεως, ἡ, Beherrſchung, KS.; Ὁ. 
χατοας-χυριεύω, beherrichen, üÜbermwältigen, befte- 
gen, zıyös, DS., LXX., NT. 
κατα-κυρόω, betätigen, zueriennen, Soph. Ant. 
927.; τὴν ὠγήν, zufhlagen, los.; -om#els, m. gen. 
ΞΞ χαταχριϑείς, Herurtheilt, ϑανάτου, Eur.Or. 1011. 
χαταχυρτόω, verſt χυρτόω, Eum. 
κατα-κωκύω, bejanmmern, Lex. Ὁ 
. χαταπσκωλύω, verhindern, aufhalten, m. acc. 


* 


Sophr. fr. 11. πὸ. X. (im med., DH. 2, 66.): τὸ χατειλημμένον τῆς 


γῆς μέρος, der befannte Theil, Ptol. — 2) feſthalten, 
ἱμᾶσι, feſthinden, chnüren, Flut.; regovars, Ael.; 
δεξιάν, Luc.; τῇ χειρὶ ὀφϑαλμόν, zufammendril- 
fen, Preſſen, ΕἸ, : med., δεσμοῖς τὸ στόμιον, 5. Ὁ) 
übte, δ) δρκέοισι, durch Eide binden , verpflichten, 
Hät., Thuc.,.DH., Lue.: τὰ ἐν αὐτῷ τῷ στρατεύ- 

ατι ἔτι βεβαιότερον κατέλαβον, Ὁ. ἱ. fie tnüpften 

ie Bande ihrer Partei im Heere ſelbſt πο fefter, 
Thue. ; εὗρε χατειλημμένας τὰς σπονδάς, D.1. 2oyv- 
ods, beftätigt, id. £) feftitellen, ennehmen, ovzos 
ἀνάγκη φύσει κατείληφεν, Pl.; τὰ νόμοις xureı- 
λημμένα, Arist. e) an⸗, aufhalten, hemmen, αὐξανο-- 
uevnv τὴν δύναμιν, Hät. ; ἑωυτόν, ſich zurückhalten, 


" ᾶ, I 


“ 
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id.; 7 που ὑπὸ φυγῆς χαταληφϑέν, zurückgehalten, 
Pl.; διαφοράς, Streitigleiten e. Ziel fegen, ſchlichten, 
Hdt.; ἐρέζοντας, id. — 3) treffen, antveffen, betvef- 
fen, ertappen, χατέλαβέ με ὀρχούμενον, Xen., Com. 
u. W.: im med., Luc. Al. 37. — 4) erreichen, wohin 
tommen, ϑήνας, Syn. — Med. fiir fi in Beichlag 
nehmen, ſich bemächtigen, Hdt.; τὸν λόφον, Pol., 
DS., Arr. u. W.; pf. pass. in derf. Bdtg, χατειλημ- 
μένων τὴν πέτραν βαρβάρων, DS.: ergreifen, τῶν 
γονάτων, Andoe.: früher erzählen, Hdt. 6, 55. 
χατάλαμσπρος, ον, verft. λαμπρός, Gal. 
χαταλαμπτέος, 8, adj. verb. Ὁ. χαταλαμβά- 
vo, ion. f. χαταληπτέος, zu bemmen, Hdt. 3, 127. 
χαταπτπλάμπω, a) tr. beleuchten, beicheinen, mit 
gen., Pl. pol. p.508 D.; m. ace., Plut., Luc. d. — 
pass., beſchienen werden, bh. auch leuchten, Hdt., Eur., 
Xen. —— leuchten, hell fein, Eur., Be a 
χκατάλαμψις, εως, ἡ, ἀντέρροπος, die Gegen- 
beleuchtung, Tambi. εὐ τὰ ᾿ 
χατα-λαξεύω, Steine behhuen, Sp. 
κατ-αλγέω, ſehr leiden, Soph.; κατηλγηχώς,ΡοΟΙ. 
κατεαλγύνω, jehr kränken, Sp. 
χατα-λεαίνω, ganz glatt machen, ΟἹ. Al. 
reraheyue, τό, Wehllagen, Klagelied,KS.; dem. 
κάτιον, iid.; v. 
κατα-λέγω, TI) niederlegen, nur med, ſich nie— 
der od. ſchlafen legen, liegen, kuhen, Hom. ö. (δεῖ. aor. 
1 med. χατελεξάμην, häufiger im aor. sync. κατελέ- 
yunv, κατέλεκτο, inf.zaralfysaı, part. καταλεγμέ- 
γος); χαταλέξεται, Hes.—M)zuredht legen, 1)1πῸ. 
Rede, dh. a) aufzählen, anführen, erzählen, auseinan- 
der feßen, Hom., δεῖ. mit εὖ u. ἀτρεχέως; 84. ὅπως, 
Od., Hat. d., jeltner Att., Xen., Pl.: δεῖ. der Genea- 
logie nach aufzählen, Hdt., Paus. Ὁ) herfagen, vortra- 
gen, τετράμετρα τὸς τὸν αὐλόν, Xen.; τὰς πα- 
τρίους εὐχάς, Hermias δ. Ath, p. 149E.: m. gen. 
τῶν χρησμῶν, einige von den Drafeln, Hdt. 7, 6. c) 
dazu⸗, darunter rechnen od. zählen, aufnehmen, τὸν 
“Ἡρακλέα εἷς τοὺς δώδεχα FEovs,DS.,Plut.; m.gen., 
τινὰ τῶν τριηράρχων, Isae.; m. dat., Phil.; εὐερ- 
γεσίαν χατέλεγεν, er rechnete es als eine Wohlthat 
an,Xen.; τινὰ πλούσιον, für reich anfehen, Pl. — 2) 
in e. Klafje hineinwählen, dh. ausheben, refrutiren, m. 
gen., Hdt. 1, 59.; ὁπλέτας Ζακυνϑίων, Ar.; τοὺς 
ἐχϑροὺς ἐς τὰς ναῦς, Thuc.; εἐς τὸν χατάλογον, 
eintragen, Lys. u. W.; m. inf., τοὺς πλουσιωτάτους 
ἱπποτροιρεῖν, Xen. — pass., χατελέγην στρατιώ- 
της, Lys., Pl. u. X.; m. gen., Lys. in Nicom.$8. — 
Med. a) für fich ausheben, Thuc., Pl, Xen. b)übtr, fi) 
nehmen zur Betrachtung, betrachten, (Pl.) Ax.p.368B. 
0) wie act. aufzählen, Ath. p. 504 F., vit. Hom. 21. 
κατα-λεέβω, herabträufeln, δέμας, auf den Kör- 
per Thränen, Eur. Andr.181. — Pass. herabtröpfeln, 
innen, Il.; ἔχ τινος von etw., Hes., δάχρυα ἐκ δα- 
χρύων, Thränen rinnen auf Thränen, Bur.: σταλα- 
yuoi -όμενοι, Alciphr. : üibtr., ἄλγεσι πολλοῖς, burch 
od. in vielem Weh zerichmelzen, Eur. suppl. 1119. 
χατάλειμμα, τό, (-λείπω) Üeberbleibfel, Reſt, 
LXX,, Gal. 
κατα-λειόω, ganz geihmeidig machen, nad) Poll. 
δ, Xen. eq. 10, 7 (χατειλοῦντα vulg.). 
χαταλειπτέον, ad). verb.von-Ae/zw, man muß 
zurüdlaffen, Philo bel. 37.: man muß übrig laſſen, 
cl. Al, [beichmiert, Ar. 
χκατάλειπτος, ον, adj.verb. Ὁ, -αλείφω, befalbt, 
χκατα-λείπω, b.Ep. auch syne. χαλλεέίσιω, 1) act. 
a) verlaffen, relinquere, a. om. u. F.: pass. 
zurückgelaſſen werben, zürückbleiben, Xen. u. U. ; χα- 
ταλελειμμένος τοῖ ἄλλου στρατοῦ, der vom libri- 


χατάλαμτερος — καταλητυτιχός ὶ , 
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schin. τι. X. ὅ.; τὴν δέαιταν, nicht erſcheinen, Dem. 
9) hinterlaffen, verlaffen, Ὁ. Sterbenden, παῖδας, Pl.; 
παισὶ χρυσόν, id.: m. inf. χκαταλεέψει μηδὲ ταφῆ- 
ναι, nicht einmal zum Begräbniß, Ar.; χατελεέφϑη 
ἐπὶ νόϑοις, blieb am Leben, Aej. d) liberlafjen, τενέ 
τι, Xen.; τινὰ ϑηρσὶ βοράν, den Thieren als Beute 


laſſen, Eur. e) iibrig (afjen, ὀχτὼ μόνον, Xen. u. A.; 


ἄφοδόν τινι, Weg zur Flucht offen lafjen, Xen. an. 
4,2, 11. — Pass. übrig fein od. bleiben, Xen., Lys. 
u. A.: bei Bemweisführungen od. Folgerungen, -λεί- 
πεται, 54. acc. c. inf., Aristaeon Ὁ. Stob., Dio Chr.: 
χαταλείπεται μάχη, ſteht bevor,Xen.: dh. f)jeinTaffen, 
unangetaftet laſſen, τὰ μὲν ἄλλα περιήρει, καταλεί- 
reı δὲ τὸ εὐδαίμονας εἶναι, verwirft e8 nicht, Xen., 
Arist. pol. 8, 7. g) unterlafjen, τὸ αὑτῶν ἔργον, 
Xen.; τὸν λόγον, Ὁ. i. zu reden aufhören, Isocr. h) 
zulafjen, οὐκ κ. ὑπερβολήν τινος, ſ. v. a. in etw. nicht 
übertroffen werben, Pol. — 2) med. a) für ſich zurid- 
laffen, ἑαυτῷ, fid) vorbehalten, Xen. mem. 1, 1, 8. b) 
das Seinige hinterlaffen, Hdt., Com., Pl.: das Sei- 
nige im Stich lafjen, βοῦς ἐν αὐλέῳ, Long. 4, 18. c) 
übrig od. offen laffen, δεέξοδον, Pl. Tim. p. 73 E. 
χατα-λειτουργέω, bei λειτουργίαι aufwenden, 
verbrauchen, Dem., Isae. 
κατ-αλεέφω, a) daranz, daraufſchmieren, τὸ zn- 
ofov, Arist. Ὁ) be⸗, od. verftreichen, -falben, τὸν χη- 
ραμὸν τῷ πηλῷ, Ael.; χαταλήλειπται ὃ κύτταρος, 
Arist. 
χατάλειψις, εως, ἡ, das Zurüd- od. Hinterlaf- 
fen, συγγραμμάτων, Pl. Phaedr. p. 257 E. Ὁ) das 
Zurüdgelaffene, Ueberreft, Hinterlaffenihaft, LXX. 
χαταλεχτέος, 3, ad). verb. Ὁ. καταλέγω, aufju- 
führen, Pl.: ἐς τοὺς χόλλοπας, zu zählen, unter-,Eup. 
χατάλεξις, εως, ἡ, das Auswählen, dh. die Kon- 
jfripzion, App. Hisp. 49. 
χατα-λεπτολογέω, durch ſpitzfindige Reden ver- 
nichten, πνευμόνων πολὺν πόνον, Ar. ran. 828. 
κατα-λεπτύνω, im pass., ganz dünn od. mager - 
werden, Hipp., Arist., Gal. ſtünchen, Aen. tact. 31. 
χατα-λευχαίνω, KS., π΄ -λευκόω, ganz über- 
χαταλεύσιμος, ον, des Steinigens werth, Din. 
δ. Suid.; v. τ, A. 
χατα-λεύω, fteinigen, τινά, Hdt., Thuc., Ar. 
χατ-αλέω, ἴ. ἔσω, att. -λῶ, Ar., zermahlen, Klein 
mahlen, πυρόν, Od. (in tm.), Hipp., Hdt. u. A. 
χατα-λήγω, 1) intr. ganz aufhören, fein Ende er⸗ 
reichen, Aesch., Pol.; x. ἔν τινι od. περέτε, in od. bei 
etw., Plut.; bei etw. aufhören od. ftehen bleiben (4: 9. 
in einer Erzählung, Beihreibung), εἰς od. ἐσέ τι, DS. ; 
τὸ καταλῆγον, Pol., und τὰ χαταλήγοντα, Ende, 
Grenze, τῆς Καμπανίας, Plut. — 2) tr, beendigen, 
τὴν πραγματείαν, DS. 14, 84. 
χατα-λήϑομαι, dm., ganz vergeffen, rıvos, 1]. 
22, 389. [ben, Eum. u. a. Sp. 
χατα-ληίζομαι, dm., ganz ausplündern, berau- 
χαταληχτιχός, 3, (-λήγω) [ἰῷ endigend: ὁ x., 
ein Berg, dem am Ausgang eine od. einige Silben feh- 
len, Gr., vgl. βραχυκατ. U. vrreox. — Adv. -τικῶς, 
endlich ohne weiteres, ausfchließlih, MAnt. 7, 31.; x. 
ἔχειν περί τι, ſich lediglich befchäftigen mit etw., Arr. . 
Ep.; χ. δοῦναι, ohne beſondere Nebenabficht geben, 
MAnt. 9, 42. [DL. 7, 45. 
χατάλημμα, τό, (-λαμβάνω) der ——— 
χατάληξις, εως, ἡ, (-Anyo) Ausgang, Schluß, 
Ende, τῆς τῶν σωμάτων τομῆς, SEmp.: bei. a) 
Schlußſilbe eines Verſes, Longin. b) der letzte Bers- 
fuß, an dem eine od. ein paar Silben fehlen, DH. 
χαταληπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. -λαμβάνω, Plut. 
χαταληπτιχός, 8, a) zum Faffen, Ergreifen ge- 


en Heer zurücgeblieben war, Hdt.9, 96. Ὁ) im Stiche ſchickt, τοῦ ϑορυβητιχοῦ, der den lärmenden Haufen 
afjen, deserere, Ἀχαιούς, D., Xen.; τὴν τάξιν, Ae- | bei der vechten Seite zu faffen weiß, Ar. eq. 1380. Ὁ) 


- 
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zum Begreifen, Verſtehen Einſehen geſchickt, x. φαν- 
τασέα, Vorſtellungsvermögen, t.t. der Stoiker, ΒΕ περ. 


Lue., Plut. τι. A. ömoAmyıs, MAnt. ; τὸ χ., das Be⸗ 


greifen, id. — Adv. -κῶς, Cl. Al.; v. # ä 
χαταληπτός, 3,adj. verb. ὃ. χαταλαμβάνω, 8) 
erfaßt, ergriffen, eingeholt, DS. exc. p. 508, 48. (to 
χατάληπτος fteht); übte. πένϑος ϑεόϑεν x, Trauer, 
bie gleichſam durch göttliche Fügung von uns erfaßt 
wird, bie uns durch göttliche Fügung trifft, Eur. Hipp. 
1347. (U. aftiv „erfafjend‘‘): δ: Med. von Zudungen 
befallen, Hipp. Ὁ) zu faffen, &) zu erreichen, zu erlan⸗ 
gen, πράγματα, Thuc.; σοφέᾳ πάντα κ., Phil. 6) 
zu begreifen, einzufehen, Cic., Plut. u. A. f 
κατα-ληρέω, Udurch Geſchwätz od. Poffen verlie- 
ven, τὴν ἐξωμίδα, Eub. fr. 53. — 2) Imdm Pofjen 
vormachen, vorſchwatzen, τινός, Iul., Ach. Tat. 
χαταλήψεμος, ον, zu ergreifen; zu verdammen, 
Antiph. 4, 9.; 2. ἢ 
κατάληψις, n, (-λαμβάνω) das Fallen, Ergrei- 
fen; a) eigtl. ‘das Feſthalten, 4.8. der Adern durd) 
Binden, Hipp. d.: τοῦ πνεύματος, das an (ὦ Hal- 
ten, Gal.: das Anhalten, Hemmer, Med. : das Einho- 
Yen, Erreichen, ὡς δ᾽ οὐχέτι ἐν καταλήψει ἐφαίνετο, 
de fie nicht erreichbar erfchienen, Thue. ; übtr. ὀφϑαλ- 
μῶν x., Hel. Ὁ) das Einnehmen, in Befig Nehmen, 
Einnahme, χωρέων, Pl.; ITeAorrovvnoov, Isoer. u. 
A.: Ueberfall, Arr. 8) Ergreifen des Gemüths, Begei- 
ftern, Ar. παρ. 318. 6) = ἡ χάτοχος, die Starrſucht, 
Ip. Med. d) das Begreifen, die Wahrnehmung, Cic., 
Lue., Gal. ἢ 


χατα-λύϑάζω, Ν͵Τ,, ΚΒ.,-λίϑοβολέω, ,ΧΧ. | 


2730 o, fteinigen,Paus,, Ios.: μήλοις x., mit e.Xepfel- 
vegen überfchäitten, Phil. b) -ϑόω, aud mit Ebelftei- 
nen bejegen, Hesych. ei : 
, κχκατά-λξὝϑος, ον, vol Edelſteine, LXX. ᾿ 
χατα-λιμπάνω, χαταλείπω, Hipp., Pl., 
Antiphan. u. W. 
χατα-λιπαένω, ſehr fett machen, mäften,Elesych. 
κατα-λεπᾶρέω, ſehr flehen, Luc. KS. [tm.). 
κατα-λιχμάξζομαι, ableden, Opp. ce. 2, 389 (in 
χαταΞλιχμάομαι, herunter lecken, -Ichlingen, 
SEnmp. P. 1, 57 n. Conj. [Hesych. 
καταλλάγδην, adv., umgelehrt, wechjelsweis, 
χαταλλᾶγή, ἡ, (-αλλάσσω) a) Bertaufhung, 
Verwechſelung, Auswechſelung, Aristau. U. Ὁ) Agio, 
Aufgeld, Dem., Diph., Euphr. c) Ausgleihung, Aus- 
ſöhnung, Vergleich, Aesch. ; πολέμου, im Kriege, Ar.; 
καταλλαγὰς ποιεῖσϑαν πρός τινα, mit Imdm e Ver⸗ 
gleich machen, Dem. [6, der Ausſöhner, Philo. 
χαταλλαχτήριος, 3, zum Ausſöhnen geſchickt, 
χαταλλάκτης, ov, ὁ, Ausgleiher, Vermittler, 
Sriedensftifter, Ios. $ 
χαταλλακτικός, 3, a) zum Ausföhnen gehörig 
od. geſchickt, Arist, eth. 2, 6. Ὁ) leicht auszufühnen, 
Arist. rhet. 1, 59 (comp.). 
κατ-εαλλάσ σ(ττ)ω, 1) act. verwechfeln, vertau— 
ſchen, austaufchen, Geld, Plut. u. W.; pass. Matreas 
b. Ath. p. 19 Ὁ. (doppelfinnig): τὸν βίον, fterben, 
Ael. vh. 5, 2. Ὁ) ausgleichen, ausjühnen, verſöhnen, 
.m. acc}, Hdt. , τενὰ πρός τινα, Arist.; m. dat., NT. 
— 2) med. für fich eintaufchen,, einwechſeln, φόβον 
πρὸς ᾿ρόβον, Pl.; τὸν βίον πρὸς μικρὰ κέρδη, Arist.; 
Gefangene, DO. : übtr. zur. τὴν πρὸς τούτους χάριν 
τῶν νόμων; auf Unkoften der Gejege, Din.: ἐπ᾽ ἀρ- 
volo tı’x., etw. um Geld vertauſchen, Ὁ. i. verfau- 
en, Han. — 8) pass. [Ὁ unter einander verjöhnen, 
zıvt, Eur., Pl., Xen. u. U; ἐκ διαφορᾶς τινι, nad) 
e. Dtishelligfeit, Ael., u. πρός τινα, Thuc.: dh. τὴν 
— zwt, die Feindſchaft mit Imdm auswechſeln, 
eilegen, Hdt,; ϑεοῖς χαταλλάττεσϑαι χόλου, den 
Grimm gegen-bie Götter aufgeben, Soph. Ai. 731. 


χαταλητυτός --- καταλοχίζω 
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κατάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander gegenüber, 
a) örtlich, dh. entiprehend, paffend, gemäß, m. dat., 
γλῶσσα σύμμετρος καὶ κ. τῷ στόματι, Artem. u. 
U.; comp. τοῖς ἔργοις -λότερος, DC.; suppl. ἐρώ- 
τημα -λότατον; id. : an ſich paffend, zweckmaͤßig, λό- 
γος, DH.; τὸ χατάλληλον τῆς διανοίας, id, Ὁ) von 
der Zeit, χατάλληλα, abverbial, α) zu gleicher Zeit, 
Pol. 3, 5, 6. 8) aufeinander, τὰς x. γενομένας πϑά- 
&eıs,id. 5, 31, 5. — Adv.-Andos, entſprechend, Arist.; 
#. τῇ φύσει, Arr. Ep. — Dav 

κοαταλληλότης, τος, 
Zufammenhang, Gr. 

χατ-ἄλοάω, zerbrechen, -malmen, -[chlagen,-pril- 
gel, Xen., Eub., Aeschin. ı. X. 

χαταλογἄδην, adv. (λόγος) geſprächsweis; in 
Proſa, Pl.,Isoer.; οὗ #. ἴαμβοι, Samben, die nit an 
die ftrengern Kegeln gebunden find, Ath, p. 445 Ὁ. 

καταλογεύς, ἕως, ὃ, (-λέγω) der Wähler, dh. 
in Athen e. kommiſſariſche Behörde, welche nach ber 
Herrſchaft der Bierhundert 5000 Bürger auswählte, 
welche Die Gemeinde vertreten follten, Lys. 20, 13. 

#atahoyEo, |. κατηλογέω. 

καταλογή, ἡ, (καταλέγω) a) das Auffchreiben in 
Klaſſen, Konffripzion, Dio Chr. b) Rückſicht, Ehrer- 
bietung, Pol. exe. 23, 12, 20. i 

κατα-λογέξομαι, dm., a) berechnen, in Rechnung 
bringen, Imdin an⸗ od. zurechnen, πρός τινὰ τὸ εὐερ: 
γέτημα, Dem.; χάρετάς τινν, DH.: m. inf., App. 
111. 16. b) dazu, darunter rechnen, ἐν τοῖς ἀδίκοις 
τοὺς ἀχαρίστους, Xen.; ri ἐν ἀρετῇ, Aeschin. c) 
der Keihe nad) hererzählen, τὰ ἔργα τὰ ἑαυτοῦ, App. 
ἃ) erwägen, überlegen, bebenfen, Xen. — Dav. 

καταλογισμός, ὃ, da8 Zuſammenrechnen, Z&h- 
lung, LXX. 

χατάλογος, ὃ, (-λέγω) a) Aufzählung; dh. Ver- 
zeichniß, Regifter, Lifte, Pl. u. A.; dh. x. νεῶν, Titel 
des zweiten Buches der Sliade, Apd. com., Plut.; x. ' 
γυναικῶν, N.e.epiihen Gedichts des Hefiodos: bei. Ὁ) 
das Verzeichnen der waffenfähigen u. militärpflichtigen 
Bürger ın Athen u. andern Staaten, das Verzeichniß 
jelbft, die Mufterrolle, Thuc., Xen, Or.; κατάλογον 
(#uzaloyous) ποιεῖσϑαι, e. Aushebung pevanftalten, 
Hadt., Dem. u. W.; προγράφειν στρατιᾶς %., 6. Aus- 
hebung ausſchreiben, Plut.; τὸν x. ἀποδιϑράσχειν, 
fi) der Aushebung entziehen, austreten, Luc.; οὗ ἐκ 
καταλόγου, dienftthuende od. waffenfähige Bürger, 
Thue., Xen. ; ἐκ χαταλόγου στρατεύεσϑαι, Dienft 
thuen, Arist.; δεῖ, im Ggnf& der Bundesgenoffen, od. 
ber Theten, Thuc.; οἱ ὑπὲρ τὸν x., emeriti, die Aus- 
gedienten, Dem., DH.: οὗ ἔξω τοῦ καταλόγου, die 
nicht zu den waffenfähigen Bürgern gehören, Xen. db. 
e)die ausgehobene Mannſchaft, vie Kriegspienft Thuen- 
beit, χατάλογον τρισχιλέων rıyı δοῦναι, Polyaen.; 
εἷς τοῦ καταλόγου, einer der Ausgehobenen, Dienen- 
den, Ael. d) Ὁ. ΚΑ, x. ἑερός, der Klerus. 


n, das Baflen ; paſſ enber 


. καταλοιδορέω, verſt. λοιδορέω, τινός, Eum. 


κατά-ςλοιπος, ον, übrig gelaffen, übrig, Arist. 
u. A.: τοῦτό ἔστι κατάλοιπον, das fehlte noch, iron., 
Strato 10. [tm.) Eur, suppl. 825. 

κατ-ἀλοκέξω, zerfurchen, reißen, fragen, (in 

χατα-λούω, im med. verbaden, ὃ. i. mit Bädern 
duchbringen, χαταλόει (f. ξαταλούει |. λοέω) βίον, 
Ar. nub. 888. ; 

χαταλοφάδεια, adv. — χατὰ λόφον, auf dem 
Naden, Od. 10, 169 (vor Bekk. - δια), [aA verl.] 

κατα-λοχάω, nachſtellen, ΚΒ. 

καταλοχέα, ἤ, ΞΞΞ- λόχος, LXX. 

καταλοχέξζω, in λόχους vertheilen, Asclepiod. 
2,1., Arr, τ. 4, 1., Ael.t. 3, 2.: ἴδ. vertheilen, εἶπε 
vangiven, eis zufeıs,DS.; εἰς ἀγέλας, εἰς τοὺς ὁπλί- 
τας; Plut. — Dav, 2 ori 
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χαταλοχισμός, ὁ, die VBertheilung in λόχους, 
die Werbung, Plat. Cie. 15.: Abtheilung im Heere, 
Luc. conscr. h. 29. ; ; 
χατάλσης, ες, (ἄλσος) reich an Hainen, Str. 
χατα-λυγίζω, verſt. λυγέζω, Hesych. 
χαταλῦχουργέζω, !ylurgs Gejege anführen ge- 
gen Einen, zevög, Aleiphr. 2.148, u 
χατάλὕμα, τό, (-λύω) Herberge, Wirthshaus; 
iibh. Wohnung, Aufenthaltsort, Pol., DS,LXX., NT. 
χατα-λυμαίνομαι, dm., beihädigen, verwüften, 
heeren, Xen., Pol. [nen überjdütten, tab. Her. 1,9. 
χαταλυμαχόω, (λύμακες, Helfen, Gr.) mit Stei- 
χατάλυπος, boeot. f. χατάλοιπος, Inser. ΄ 
χαταλύσιμος, ον, auflösbar, zerſtörbar, Soph. 
ΕἸ. 1238.; Ὁ. | ga 
χατάλῦὕσις, εως, ἡ, (-Avw) 1) die Auflöjung, dh. 
genärung, Vernichtung, Hdt.; τρεήρους, Dem. ; τῆς 
τρατιᾶς, Entlafjung, Xen.: δεῖ. gänzliche Zerrättung, 
Untergang eines Staates, od. Umfturz einer Berfa)- 
fung, πολιτείας, Pl.; ἀρχῆς, Xen., Luc,; Baoılelas, 
Pol. u. 4.: dh. in Athen, χαταλύσεως τοῦ δήμου 
γραφή, Klage gegen beabfichtigten Umfturz der Demo- 
fratie, Or.; χ. τοῦ τυράγγου, τοῦ Περσέως, der Sturz 
des Tyr., Pol., DH.u.4.; ἡ #. τῶν τυράννων. ἔκ 
τῆς Ἑλλάδος, der Sturz τι. die Bertreibung ber T. 
ans Hellas, Thuc. 1, 18.: dh. Ὁ) Beendigung, Ende, 
τοῦ πολέμου, Ὁ. i. Vergleich) od. Friebe, Thuc., Xen.; 
τοῦ συμποσίου, Xen. u. A.; τοῦ βίου, Tod, Xen. — 
2) das Einkehren, οἴκων, in das 9., Eur.; ποιεῖσϑαι 
τὰν, einkehren in-, Pol. dh. b) Herberge, Wirthshaus, 
PL, Com., DS. 
χαταλυτέος, 3, adj. verb. Ὁ. -Aum, zu ftürzen, 
τύραννος, Chion ep.; χαταλυτέον, τύραννον, man 
muß e. T. ftürzen, DS. h 
χαταλύτήριον, τό, τ-- κατάλυμα, Poll. 1, 73. 
καταλύὕτης, ου, ὃ, 1) der Eintehrende, Reijende, 
Pol., Plut.— 2) -τής, οὔ, ὁ, ber Zerftörer,KS. Dav. 
zatalörızög, 3, auflöjend, οἰδημάτων, Orib. 
χατα-λύω, A) act. I) tr. 1) auflöjen, d. i. a) zer- 
ftören, πολέων κάρηνα, 1].; τείχη, Eur., Plut. : über- 
haupt vernichten, brechen, zu Nichte machen, τὴν δύ- 
γαμιν, Ar., Isoer.u.4.; τὸ χράτος, Plut.; τὴν ἀλή- 
ϑειαν καὶ τὴν πίστιν, Demad.; τὸν ἱππέα, den 
Reiter untüchtig machen, Xen. eq. 12, 5.: θεῖ. «) e. 
Berfafjung od. Herrſchaft umftürzen οὗ. aufheben, τὴν 
“Κύρου βασιληίην, Hdt.; τὰς ἀρχάς, Thuc. ; τὸν δῆ- 
μον, die Demokvatie aufheben, id., Or.; τὴν dnuo- 
χρατίαν, Pl., Xen. u: 4.; τύραννον, e. Iyrannen 
ftürzen, Thuc.; τοὺς βασιλεῖς, DH.: aud) τιγὰ τῆς 
ἀρχῆς, entthronen, Xen.; pass. τῆς ἀρχῆς κατε- 
λύϑησαν, Hdt.: e. Amt niederlegen, τὴν τριηραρχίαν, 
Isoer.: ὃ. Gejegen, Staatseinrichtungen, aufheben, 
τοὺς νύμους, id.; τὰς ϑυσίας, id. B)ISmon entlafjen, 
verabſchieden, τὸν στόλον, Hdt.; τῶν ἄλλων χατα- 
λελυμένων στρατηγῶν, id.; τὴν στρατιάν, Xen.; 
τοὺς γυμναζομένους, ἰά.; χατελύοντο, wurden ab- 
gejeßt, DO. b) enden, beendigen, πόλεμον, (mit Ge- 
walt od. durch Vergleich), opp. ἀνελέσϑαι, Xen.; 
ohne πόλεμον, Thuc.; ebenjo med., τὸν “πόλεμον 
χαταλύονται, And., Plut. ü.: dh. e. Vergleich machen, 
πρός τινα, mit Jmbm, Xen,, ſ B.) a); τὸν λόγον ἔν 
τινι, bei etw, zu Sprechen aufhören, Isoer.; περί τι, 
Aeschin,: τὸν βίον x., fterben, Xen. ‚Aleiphr.; ἐς 
Aıday βίοτον, Eur.: bh. mit etw. aufhören, etw. εἰπε 
ftellen, τὸ σελεῖν, Dem, ; ἄσκησιν, Plut.; τὴν ἄροσιν, 
Ael.; im pass. χαταλύεταί wor, 54. inf. e8 wird von 
mir aufgegeben zu..., ὅτε, Paus. 1, 18, 8.: τὴν φυλα- 
χήν, τὴν φρουρὰν #., (vor ber feftgejetten Zeit) den 
Poften verlafien, Ar., Demad, u. X. — 2) ganz [08- 
machen, »losbinben , ἵππους, Od. 4, 28, — II) intr. 
a) aufhören, enden, zarıya δόξα, ἣν αἰσχρόν ἔστιν 


. καταλοχισμός — καταμαρτυρέω 
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ἐν σοὶ καταλῦσαι, Dem.,AP. h) ſich verjühnen, einen 
Vergleich eingehen, πρὸς “ϑηναίους; Thuc., Xen. c) 
Halt machen, vaften (eigtl. das Zugvieh losmachen um 
zu raſten), Xen., Pol. ; θεῖ. bei Imdm eintehren, παρά 
zıya,, Thuc.; παρά tıyı, Dem., Plut.; εἰς zavdo- 
χεῖον, Aeschin., Plut., App.; Meyaoor, Pl.— B) 
med. a) die Feindſeligkeiten einftellen, fich vergleichen, 
Frieden ſchließen, Thuc.; τῷ I&oon, mit d. P, Hdt., 
. A) D 1) b). ‚b) aufhören, Xen. Cyr. 1,6, 9. (wo 
fut. -ύσεται, Cobet -λελύσεται), AP. 11, 256. 
χατα-λωβάω, berftimmeln, Pol. 15, 33, 9. 
χατα-λωφάω, κ. -έω, 1) aufhören lafjen, zıva 
ἔκ τινος, wobon befreien, ARh. 3, 616. — 2) intr. 
aufhören , fi) beruhigen, χαχῶν, fi erholen, Od. 9, 
460 (in tm.). chen od. Abreiben, Artem, 1,63. 
. χαταμἄγειον, τό, (-μάσσω) Tuch zum Abwi- 
χκατα-μαγγανεύω, durch Öaufelei betr.,Hesych. 
χατα-μᾶγεύω, bezaubern, Luc. nee. 7. 
χκαταμάϑησις, εως, ἡ, ((μανϑάγω) das Ler- 
nen, Plotin., Hermog. . ! 
χαταμᾶϑητέον, adj. verb. Ὁ. -μανϑάνω, Hipp. 
χκαταμἄϑητικχός, 3, zum Lernen gehörig od. ge- 
ſchickt, Poll. 9, 152, [jen, toben, wüthen, Philo, Ios. 
κατα-μαΐίγνομαι, pass, M. gen., gegen Imd τας 
καταμᾶκχἄρέζω, verſt. μαχαρέζω, Eum, ' 
κατα-μἄλακέζω, verweichlichen, KS. — Pass. 
weichlich, feig, träg, jchlaff fein, Xen., Arist. u. N. 
χατα-μᾶἄλἀσσί(ττγω, erweihen, σώματα ἐλαίῳ, 
Lue.: übtr. bejänftigen, τοὺς ἀνέμους, Lue.; τὸν 
ϑυμόν, Ach. T., Hel. — B. Hesych. -μαλϑάσσω. 
χατα-μαλϑακέζω, — d. vhg., Eum.; pass., Pl. 
ep. 7p.329 Ὁ. [-ὥς, ΚΒ. 
χκαταμαγής, ἔς, (μανῆναι) ſehr wüthend; adv. 
χατ ἀ-μανϑάνω, a) genau lernen, erlernen, τὶ, 
Pl.,Xen. u’%.: dh. zur Kenntniß od. Einficht kommen, 
inne werden, kennen lernen, τὸ, Att.; m. ὡς οὗ. ὅτι, 
Xen.; Mt. partie., id. u. A.: bemerken, gewahr werben, 
μετεωριζόμενον καπνόν, zovıogrov,id.: ἦν Κλέαρ- 
xov καταμαϑεῖν, ὡς ἐπεστάτει, ἰὰ., τινός, an Imdni, 
id.; τῇ ὄψει χ., jehen, Plut.: dh. im pf. fennen, wiſ⸗ 
fen, Kunde od. Kenntniß von etw. haben, τὸ od. 54. 
ὅτι, Xen.; m. part. ἐδοχοῦμεν καταμεμαϑηκένγαι... 
τοὺς μὲν ἔχοντας κτὲ., id. Ὁ) einjehen, werftehen, 
ἵνα ὁᾷον καταμάϑης, Pl., Arist. u. X.; m. gen., εἰ 
ἄρ᾽ ἐμοῦ χαταμανϑάνετε, ἃ λέγω, wenn ihr mic 
vecht verfteht,, was ich fage, Pl. c) betrachten, überle⸗ 
gen, τὲ od. 54. ὅτε, Xen. d) Kenntnif von etw. zu er⸗ 
langen ſuchen, dh. ausjuchen, ausfundfchaften, Hat., 
Xen., Plut.; τὸ τραῦμα, unterfuchen, Plut. 
χατα-μαντεύομαι, dm., a) wahrjagen, αὑτοῦ 
σιωπήν, Ath.; δεῖ. wider Einen od. von Einem, zı- 
γός, Cl» Al., aud) τενέ, App. Pun. 77, b) errathen, 
Dem. ; τὰ μέλλοντα, Arist., Pol. u. X. ; περί τινός 
τι, Nicostr.; m. gen., τῆς διανοίας, Ath. - , 
χατα-μᾶραένω, a) act, ganz well, dürr, ſchwach 
maden, Tb.; mager machen, Luc. b) pass. zufammen- 
ſchrumpfen, verwelfen , ſchwach werden, Arist., Th.; 
σιάϑος, Arist.: von Geſchwüren, ſich ſetzen, Hipp. 
κατα-μαργᾶω, ion. -γέω, ganz toll od, unfin- 
nig fein, φϑόνῳ, Hat. 8, 125. 
χατα-μάρπτω, ergreifen , erhaſchen, paden, Il., 
Pind.: θεῖ. e. Sliehenden, Il. ; 
χατα-μαρτύρέω, gegen Imbn zeugen, τινὸς, 
Dem., Plut.; χατά τινος, Dem. : τινός τι, von Imdn 
etw. (Nachtheiliges) bezeugen, durch Zeugniß gegen 
Imdn erweifen, Or., Plut,; m. inf., τές μου zare- 
μαρτυρεῖ δῶρα λαβεῖν, daß ich Geſchenke genommen 
habe, Dem. — Pass. καταμαρτυροῦμαι, ε8 wird ge- 
gen mich gezeugt, ic) werde Durch Sengen od. Zeug- 
niffe überfibtt, Antiph,; τἀληϑῆ, ber W., Dem, ; ὑπὸ 
τῆς ἀληϑείας, Aeschin. in Tim. 90. — Dav, 


‘ 
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καταμαρτυρία, ἢ, Zeugniß-gegen Imd, ΚΒ. 
, χατα-μασάομαι, gerkauen, Hipp. u. Ay ἢ. 
aufzehren, ἅπαντα, durchbringen, Alex. ἔν, 108. [10. 
χκατα-μάσσω, abwildhen,Palaeph.; med., Luc.as. 
ᾳαταμαστεύω, verſt. μαστεύω, Syn. vos 
. κατα-μἄτεύομαι ἵ, τέομαι, Gal.lex., hineitt- 
fteden u. befühlen, ſondiren, figeln, zuvi, mit etw.,Hipp. 
κατα-μᾶχομαι, dm., niederkämpfen, befiegen, 
τὸν πυλτην, Paus., DS., Plut. r 
1207-0400, 1) aufhäufen, zufammenhäufen; nur 
med. χόπρον, 1].: darauf-, darüber ſammeln, τῆς κε- 
φαλῆς χόνιν, auf das Haupt Aſche fivenen, Ios. — 2) 
abmähen, Soph. Ant. 597 (in tm.). 
2x7 0-u 60, jondiven, unterſuchen, 
Hipp. ᾿ ν [χέντρον, AP. 5, 220. 
χατεοαμβλύνω, abftumpfen, κέαρ, Soph.OT.688.; 
χατ-αμβλυόω, — Ὁ. vhg., Diphil. fr. 18. 
κατα-μεγαλαυχέομαι, beruft. μεγαλ., Hesych. 
χατα-μεγὰλοφρονέω, großmüthig od. hochmü⸗ 
thig verachten, τινός, ΟἹ. Al. ὃ, 
χατα-μεγαλύνομαιυ, dp., ſich gegen Imdn er— 
heben, Symm., LXX. x N 
χατα-μεϑύσπκω, mit ungemifchtem Weine berau⸗ 
ſchen, zıvd, Hadt., Pl, Archyt. u. A.: pass. beraufcht 
werben, Pol., DS. >, [von etw., Philo, ΚΑ. 
κατα-μεϑύω, trunten jein, übtr. voll jein, τινός, 
πατεἄμείβομαι, med. antworten, DS. 15, 0 (). 
κατα-μειδιάω, verlachen, τινός, Ios.b.1.3,7,33. 
'κατα-μειλίσσομαι, dm., bejänftigen, τὸν ϑυ- 
μόν, Ios. ant. 6,3, 11... } 
χατα-μελαένω, verſt. μελαίνω, ΚΒ. ἀν: 
κατα-μελεῦῖστέ, adv. glieverweis; Glied für 
Glied, Stiid fr Stild, Arat. 624. [wo za] ἢ k 
κἀτα-μελετάω, jehr Üben, εἶπε ob. ausüben, in 
Uebung erhalten, τὰς αἰσϑήσεις, τὴν ἀνδρείαν, Pi.: 
ausarbeiten, =benfen, (id.) Clit.p. 410 B. 
κατ-ὰμελέω, jehr unachtſam, nachläſſig fein, ver⸗ 
nachläſſigen, verwahrloſen, abs. od. ın. gen., Att.; 
undev, Xen.: nicht achten, verachten, Plut. 
χατα-μελύτόω, ganz mit Honig verliehen ; dh. 
übte: λόχμην, ein Gebuͤſch mit honigjüßem Gejang εἴς 
füllen, Ar. av. 224.; τὰς ἀκοὰς διηγήματι, Syn. 
κατα-μέλλω, verzögern, nicht daran wollen, bei. 
an Krieg od. Kampf, Pol. ö. 
κατάμεμπτος, ον, getabelt, verachtet, γῆρας, 
Soph.. ΟΟ. 1236.: οὐ κατάμεμτετ᾽ ἔβητον, jeib nicht 
hieher gefommen , daß ihr euch Darüber beklagen könn⸗ 
tet, ib. 1693. ; Ὁ. 
κατα-μέμφομαι, dm., tadeln, ſchelten, ankla⸗ 
gen, m. ace.,att. Br.; τινά τινος, wegen etw., Plut.; 
τινὰ ὡς u. part., Pl.; zıva ἐπί τινι, Pol.; τινά τινι, 
Imd iiber etw..jchelten, Thue. 7, 77.3 m. dat. pers. 


Gal lex. aus 


τινί, Long. 2, 21., Anon. Ὁ. Suid,, AP. 11, 57:5. ı- |4 


vos, Nicom.: χκαταμεμφϑεὶς ἰσχύν, ber [{ ſchilt 
wegen feiner. Kraft, ihr nicht traut, Pind. — Dav. 


κατάμεμψις, εως, ἡ, Zabel, Borwurf, Unwille, 


m..gen., über Imdn od. etw., Thuc., DH. u. 
τάμεμψέν τινι ἔχειν, Thuc. 2, 41. 

κατα-μένω, a) verbleiben, verweilen, αὐτοῦ, Ar., 
ας den Winter über bleiben, Ὁ. 
Vögeln, Arist. ; in einer Stellung, Lage uſw., ἐν τοῖς 
özekoıg,Xen.: dh. b) dauern, beftehen, τῆς ἀρχῆς κα- 
zeuevovons, Xen. c) beharven, ἐπὶ τοῖς ὑπάρχουσι, 
Nymphodor.; ἐπὶ τῶν αὐτῶν, Gal. 

κατ-ἀμέργω, abpflüden, Poll. 1, 126. 

κατα-μερέζω, 8) zertheilen, zeritildeln, τὸν πλοῦ-- 
τον εἰς πολλά, Luc, DS. b) vertheilen, τέ ıvı,Xen.: 


U; χα- 


. med. in ſich vertheilen, τὴν τῆς τροφῆς ἐπιρροὴν 


εἰς τὴν ἑαυτοῦ φύσιν, Th. cpl. 5, 2, 5 


#aTau£ororg, εως, ἡ, Die Bertheilung, Epie. b. 
DL. 10, 106 (κατὰ μέρισιν, Hübn.): 


καταμαρτυρία — χκατάμπελος 
Ἵ ΐ 


ΕΣ 


815 


καταμερισμός, ὁ, —D. bhg., LRX. 
χαταμέστεος, 0v, —=d. folg., Nic. al. 45. 
κατάμεστος, ον, verſt. μεστός, ganz voll,Schol. 
κατα-μεστόω, ganz anfüllen, Phereer, fr. 143., 
LXX. \ 
χατα-μετρέω, a) vermeſſen, ausmeſſen, Xen., 
Luc., Plut. u. A. ὁ ῥυϑμὸς καταμετρεῖ τι, DH.; 
med., Pol. 6, 41. Ὁ) zumeffen, τινί τι, Hdt. 3, 91. e), 
Maaß einer Größe fein, Euel. — Davp. -[10, 59. 
χκαταμέτρημα, τό, — Ὁ. folg., Epie. b. DL. 
καταμέτρησις, cwg,n, Bermejjung, Ausmei- 
fung, Pol., SEmp. ἷ 
χαταμετρητιχός, 3, ausmeljend, τινός, 
 χαταμηκῦγω, verſt μηκύνω, Gal., Ptol. 
χατα-μηλόω, die Sonde hineinfteden, Lex.: auch 
etw. wie eine Sonde hineinfteden, z. B. den Finger in 
den Schlund, um ſich zu brechen, ἔμεν. χαταμηλῶν, 
Pherecr. fr.66.: dh. übtr.2nu0v x, Einem den Stimm⸗ 
topf der Richter in den Hals fteden, ὃ. i. ihn duch 
Richterſpruch nöthigen, wieder herauszugeben , was er 
geftohlen hat, Ar. eg. 1150. . Ἷ 
χκαταμήνιος, ον, (μήν) ınpnatlid), τὰ κατ., die 
Menftruen, Hipp., Arist. — Dan. 
καταμηγνιώδης, ες, (εἶδος) a) der Menftrua- 
zion ähnlich), dazu gehörig, Arist. Ὁ) dieſe habend, id. 
καταμήνυμα, To, Eust., τ -μήνυσες, og, 
ἡ, Anzeige, Angabe, Hipp.; v. ΐ 
χατα-μηγνύω, 8) anzeigen, angeben, i.acc., Hdt., 
Aesch., Plut., Luc. Ὁ) Klage gegen Imdn erheben, 
gegen ihn zeugen, τινός, Or., Xen., Lys.: Imdn über- 
führen, χαταψευδομένου τινός, Ken. 
χαταμηχανάομαι, verft. ungevaoucı, Plotin. 
χατα-μϊἵαένω, befleden, bejubeln, übte. ψεύδεσι 
γένναν, Pind.; τὰ καλά, Pl., Luc. — Pass. ſchmuzig 
fein, dunkle u. ſchlechte Kleider anlegen als Zeichen tie- 
fer Trauer, Hdt. 6,58. 
χατα-μέγνυμε τ. -νύω, Plut., vermifchen, menz- 
gen, Ar. Lys. 850.; m. dat. in od. zu od. unter etw. 
miſchen, untermifchen, τὰ ἀλσώδη τοῖς φυτοῖς, Plut.; 
τὺ εἴς τι, Ar.; τινὰ eig ἑαυτούς, fi) zugejellen, unter 
fi) aufnehmen, Dem. 25, 63.; ζῆλόν τινι, einflößen, ἢ 
Plut.: med. ſich unter etw. miſchen, εἴς τι, Xen., Plut. 
καταμικρόν, andere Schreibartf. χατὰ μιχρόν, 
|. μικρός. [mung lächerlich machen, DH. 7, 12. 
χκατα-μτμέομαι, etw. durch fragenhafte Nachah⸗ 
καταμιμνήσχομαι, verft. μιμνήσκομαι, LXX. 
χκατάμιξιες, εως, ἡ, (μίγνυμι) Vermiſchung, 
πρός τι, Plut. m. p. 1110 A. u. ©p. [Hom., Nie. 
καταμέσγω, = ulyvvuı, Str. p. 20.;'med., h, 
κατα-μισϑοδοτέω, um Lohn Dingen, DH.4,31. 
χκατα-μισϑοφορέω, auf Sold od. Kohn nerwen- 
ben, τὸ, Ar,, Aeschin., Theop.; στρατεύμασι, DH. 


— 


23 [rid. δ. Ath. p. 116 Β. 
κατά-μἵτος, ον, mit Saiten, ὄργανον, Protago- 
κατα-μνημογνεύω, ſich erinnern, Plat. m. p. 

974 BR. [τενέ, Eum. 
κατα-μνηστεύομαι, als med. zufveien, χόρην 

χατα-μολύνω, befledfen, Eum., KS. 
κατάμομφος, ον, (uoupn) = κατάμεμπτος, 

Aesch. Ag. 1413. " 

χαταμόνας, andere Schrb. f. χατὰ μόνας, ein- 
zeln, beſonders fiir fi}, Thuc., Xen., Luc. 
χαταμογή, 7, (-uEvw) das Berbleiben, τοῦ και- 

000, Verzug, Pol. 9, 73, 12. [Thes. 11. 

κατα-μονομ ἄχ ἕω, im Zweikampfe befiegen,Plut. 
χκατάμονος, ον, (- μένω) verbleibend, fortdatt- 
ernd, anhaltend, πόλεμος, Pol.; ψηφέσματα, Inser. 
κατα-μορφόω, ganz abformen, abbilden, ΚΘ. 
κατα-μουσόω, durch Mufenfünfte verichdnern, 
11]. ep. 30. i p. 179. 


᾿ 


κατεάμπελος, ον, weinftod-, weinreich, Str. 


816 χαταμαπόχω: — 


κατ-αμπχω, amthun, Antiphan. fr, 1.: bebef- 
fen, Antiphan. fr. 75., Plut. Crass. 11. (853. 
χκαταμπίσχω, — d.dhg., rıva χϑονέ, Eur. ΗΕ]. 
κατα-μῦὕέω, einweihen, im pass., Eum. 
χατα-μυϑολογέω, Imdm Mähren erzählen, 
τινά, Phil. - 
χατα-μυχάομαι, dagegen brüllen, KS. 
χατα-μυχτηρίζω, (Über etw.)die Naſe impfen, 
Lex. 5, 11 
κατ-ἄμύνομαι, als med., fih rächen, Ael. 
χατα-μυρέζω, bejalben, KS. 
χατα-μυσάττομαι, gänzlich verabſcheuen, KS. 
χατάμῦὕσις, ἕως, ἡ, (-uvw) das Schließen der 
Augen, ὀφϑαλμῶν, Apollon.; ξοάνων, Plut.Camill.6. 
zaT-KuV00w, -ττω, rigen, zerrigen, aufrigen, 
χρόα, Theoer.; ἀμυχὰς μεγάλας, große Ritze ma- 
hen, Phryn. fr, 1.: pass., χαταμυχϑεὶς τὴν κνήμην, 
Ath.: med, fich rigen, χεῖρα, 1., Hdt.: durch fi) 
Zerkratzen betrauern, vgl. χόπτεσϑαι, AP. 7, 491 
(in tm.). ᾿ [pax 247. 
χατα-μυττωτεύω, ganz zu Brei quetihen, Ar. 
κατα-μύω, die Augen fliegen, mit denſelben 
blinzeln, niden , Hipp., Ar., Xen. u. A.; ὑπ᾽ ἐχπλή- 
ξεως πρός τινα; aus Furt vor Imdm, Phil.; von 
Sterbenden, Luc., DL.: Ὁ. Bildfäulen, mit gefchlofje- 
nen Augen, Str. p. 264.: übtr. τῷ νοερῷ ὄμματι, 
MAnt.; τὸ τῆς ψυχῆς ὄμμα, Philo. — Synt.F.zeu- 
μύω, τὸ. j. [u im praes. u. impf., im fut. u. δου. v] 
zar-aupıevvvuı, befleiden, überziehen, πριστῷ 
λέϑῳ τοὺς τοίχους, Ios. ant. 8, 5, 2. . 
χατ-αμφικάἄλύπτω, umbhülen, χεφαλῇ ῥάκος, 
um das Haupt die Lumpen wideln,Od.14,349 (in tm.). 
χκαταμωκχάομαι, dm, τ. -εύω, Schol. ARh., 
verlachen, verfpotten, m. gen,, Epiet., Plut. u. A. m. 
acc., Cl. Al., anon. b. Suid, 
χαταμώκησις, εως, ἡ, Verſpottung, Ath. p. 
55 Ὁ. Daf.-uwxnue, τό, Hesych. 
χατα-μωλύνω, mindern, lindern, Hipp.  [KS. 
χατα-μωλωπέζω, ganz mit Schwielen bebeden, 
χατα-μωμάομαι, dm, fehr tadeln, KS. 
χατα-μωραένω, a) durch Thorheit durchbringen, 
τὰ πατρῷα, Antiphan. fr. 303. Ὁ) verbummen, τὸν 
γοῦν, 
χατ-αναγιγνώσκω, durchleſen, Ath. p. 610 Ὁ. 
χατ-ἄναγκάζω, 1) zwingen, Thuc.; πρός τι, 
Th.,Lue.; τενὰ pvyeiv,Lue.: Dee eflelt Kur B laps. 


na, 


8. — 2) einzwängen, a) δεσμοῖς, fejjeln, Eur. Bacch. 


643. Ὁ) einvenfen, Hipp. 8.— 3) peinigen, quälen, ro 
- σῶμα, Luc. necyom. 4, — Dad 
χατἄνάἀγχᾶσις, εως, ἡ, das Einrenfen, Hipp. 
χαταναγχαστικός, 8, zwingend, EM. 
χατανάγκπκη, ἡ, a) Zwang, Zwangsmittel, Zow- 
τιχαί, unwiderftehliche Yiebestränfe, Syn.; βιαιότε- 
ραι, Hel. 6, 14.: dh. Ὁ) e. dazu gebrauchte Pflanze, 
catanance, Diosc., Plin. 
χατ-ανάϑεμα, τό, Verwünſchung, NT. — Dav. 
χαταναϑεμᾷᾶτέζω, verwünſchen, NT. 
χατ-αναιδεύομαι U.” -αναισχυντέω, ganz 
unverihämt gegen Imd fein, zıvos, KS: 
χατ-αναισΐμόω, ganz verbrauden, Hipp. 
χατα-ναίω, iM act. nur aor. 1 ep. χατένασσα, 
als Bewohner hinſetzen, anſiedeln, mit εἰς, Hes. op. 
166.; m. ὑπό u. gen., id. th. 620. ; m. dat., ib. 329.: 
aor. med. in derſ. Bdtg, Aesch. Eum. 889.: aor. 
pass., ἰῷ wohnte, ὑπὸ δειράσι... Παρνασοῦ, Eur. 
—* 215.; ἐν τῇ χώρᾳ, Ar. vesp. 662.: aor. med. in 
eri. Botg, ARh. 2, 250. 
χαταναλείχομαι, dm, verft. ἀναλείχω, LXX. 
zar-ava)lorw, 8) ganz verwenden, verbrauchen, 
ri, Pl, Xen.; τὶ εἴς τι, Pl, Isoer. u. U.; τὴ ἔν τιγι, 
Ael.; in. dat., πολλὰ τῆς γάζης ndoveis, DS., Plut. ; 
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καταγήχομαι 


δᾳστώνῃ τὸν βίον, hinbringen, Aleiphr. 8, 25. b) ver⸗ 
zehren, jpeifen, Apd. 1, 8, 3., Agatharchid. c) ver⸗ 
dauen, Plut. m. p. 160 B. — Dab. 
κατανάλωμα, τό, Aufwand, ΚΒ. ὶ 
κατανἄλωσις, ἕως; ἢ, Verwendung, Verbrau— 
hung, Verzehrung, Plut., Gal. u. X. 
χαταναλωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. -λέσχω, zu ver⸗ 
wenden, Arist. τ [τινός͵ Orig. 


χατανάλω τος, ον, berbraudend, verwendend, 
κατα-ναρκχάω, ἔατν (Ὁ. . ſchlaff, nachläffig) han⸗ 
dein, τινός, gegen, NT. — Pass. ganz erftarren, Hipp. 
— τ-ανα-σκύλλω, beunruhigen, beläſtigen, Aes. 
zw. 
κατα-γάσσω, feitvrüden, -ftampfen, τὴν yiv,Hdt. 
κατα-ναυμᾶχ έω, imSeetreffen liberwinden, «be- 
fiegen, Xen.; zıvd, Dem, u. A.: pass., Isocr,, Luc. 
κατ-ανδραποδέζω, verft. ἀνδραπ., Sp. 
κατ-οανδρέζομαι, dm., übermannen, τινός, ΚΒ. 
κατανδρολογέα, ἡ, (κατ᾽ ἄνδρα, λέγω) Wer- 
bung Dann für Mann, LXX. - 
κατα-γεαγνιεύομαι, dm., a) übermüthig fein, 
Hesych. ; m. gen., verhöhnen, Eust. Ὁ) τεγός, liber- 
winden, ΚΘ. " 
χατανεέφω, |, καταγέφω. 
χκατα-γνεχρόω, ertödten, KS. 
καταγνεμέσησις, εως, ἡ, verſt. νεμέσησις, Cl. 
Al. paed, 1,81. ; — 
κατανέμησις, εως, ἡ, =xarevow,Schol.Pind. 
κατάνεμος, ον, = κατήγεμος, Poll. 1, 101. 
κατ-οανεμόω, durchwehen, Eum. 
χκατα-νέμω, 1) zertheilen, eintheilen, τοὺς δή- 
μους ἐς τὰς δέχα φυλάς, Hdt.; ohnepraep., τὴν v7- 
σον δέχα μέρη, Pl.; τὸ στράτευμα δώδεκα μέρη, 
Xen. u. A.: pass., Pl., Pol.; τὸ πλῆϑος ἐν συσ- 
σιτίοις κατανγενεμῆσϑαι, Arist. Ὁ) zutheilen, T- 


μαρχον εἰς τὴν προσήκουσαν τάξιν, Aeschin.: ἀπε. 


weiſen, ϑέαν τινί, einen Pla im Theater, Dem. c) 
vertheilen, Pol. — Med, unter fi) theilen, Thuc., Pl. 
— 2) beweiden, χώραν βοσκήμασι, Dem.; τὴν 6o- 
γάδα, DH. — Med. a) abweiden, verheeren, depasci, 
χώραν, Isoer. Plat. 7. 20.: Ὁ. Thieren, Babr. Ὁ) auf- 
zehren, auch im aor. pass., λέων χατενεμήϑη τὴν 
Aıßunv, Ath. p. 677 E.; übte. ἀλφοῦ κατανεμη- 
ϑέντος αὐτῆς τὸ σῶμα, Plut. Artax. 23. c) weiden, 
Ὁ. Hirten, πρόβατα, Gr. 

κατα-γέομαι, 3/93. -veüucı, dm., herablommen, 
Nonn. par. τ [Hippiatr. 

κατάνευρος, ον, (νεῦρον) voller Nerven, nerbig, 

χκατα-νεύω, f. νεύσομαι (1]., Pl.), νεύσω; Qu. 
Sm., aor. 1 χατένευσα (ep. part. χαγνεύσας, Od.), 
1) zuniden, zuwinfen, χεφαλῇ, χρατέ, Hom.; durch 
Kopfniden ein Zeichen geben, Od. 15, 464. ; rıyl προιέ- 
veı, Pol.: δεῖ. durch Zuniden beiftimmen, zugeftehen, 
verheißen, bewilligen, zıvd τι, aud) m. inf. fut., Hom. 
(Ὁ. Hom. gew. ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν, bei. Ὁ. 
Zeus; m. ὑπέστην verb., I. 4, 267.), Pind., Ar., Pl.; 
m. inf. aor., Ar. th. 1020., Bion 3, 9.; ὑποσχεσίην 
χαταγεύ(σγεμεν, Qu. Sm. 2, 148. — 2) fi) hinabnei- 
gen od. ſenken, εἰς τὴν γῆν, Ach. T., Geop. — 8) tr. 
χεφαλήν, den K. hängen lafjen, Poll. 1, 205. [κατᾶ- 
vevov, Od. 9; 490.) - [str. 39, 8. 
καταγνεφής, ἐς, (νέφος) bewölft, Anon. Byz. 
xeTa-vepow, bewölfen, verfinftern, Plut. Tim. 
; [abfpinnen, Hesych. 
χατα-νέω, 1) ans, aufhäufen, Hdt. 6, 97. — ID 
χἄτἄνη, ἡ, = τυρόκνηστις. fizil. W., Plut. Dion 
58.— ID.n.pr., St. auf Shzilien, früher Alrva, j. 
Catania, 'Thuc. u.4.; Ew. -αἴος, ὃ, id., Arist, — ἡ 
-ala, das Gebiet v. K., Str. 

Κατάνης, ὁ, Fürſt der Parätafener, Arr. [ARh. 

κατα-γήχομαι; dm., herunterſchwimmen, Schol. 
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i καφανϑεμόω 
κατεανϑεμόω, —d. folg., KS. “ 
κατ-ανϑίζξζω, mit Blumen ausſchmücken, übh 

ausſchmücken, στέμμα χρώμασι, DS. 18, 26.; xov- 

σῷ τὸ πέϑιλον, Callistr. 7. [AP, 12, 99. 
χατ-ανϑρᾶκέξζξω, — ὃ. [οἵᾳ., übte. 70905 μὲ x., 
κατεανϑρᾶκόω, πὶ. fut. med., Aesch. , berloh- 

len, zu Kohlen brennen, ganz verbrennen, στέγην, 

σῶμα, Tr.: ausbrennen, ὀφθαλμοῦ σέλας, Eur. 

Cyel. 659. 
χατ-ανιάω, verſt. ἀνιάω, Hesych. 
κατα-νέζω, benegen, beiprengen, anfeuchten,Hipp., 

Phereer. fr. 116, 18 (wo καταγνεγιμμέγος). 
χκατα-ντκάω, gänzlichbefiegen,Soph.fr.105. Da. 
κατανίκημα, To, vollftändiger Sieg, KS. 
κατάνιμμα, To, (νέζω) darüber gegoſſenes Waf- 

fer zum Abwaͤſchen od. Abfpülen, Ath. p. 18 E. 
κατανίπτης, ou, 06, (νέζω) der Abfpillende, EM. 
κατα-νίσσομαε, dm., herablommen od. -fteigen, 

ἐξ ὀρέων, ARh. 2, 976.; λαύρας, durchwandern, Her- 

mes. 65. 
κατ-ανέσταμαι, med., aor. χαταγνέστην, γί. 

χατανέστηκα, gegen Einen aufftehen, ſich wider Einen 

auflehnen, wiberfegen, m. gen.,Pol.d.; dr zıva, LXX. 
κατα-γίφω u. -veipw, Plut. Luc. 27., herab⸗ 

ſchneien, Ar,; beſchneien, verſchneien, gıovı τὴν Θρᾷ- 

χήν, id.: Übtr., κατανέψων ἀπὸ γλώττης ἅπαντας, 
überſchütten, Luc. Lex. 15.; μουσικὰ ὄργεα κατανί- 

φει αὐτούς, id. vh. 2, 14. 
κατα-γνοέω, a) bemerken, erkennen, verſtehen, ein- 

jehen , kennen lernen, Hdt., Com., att. Br.; m. ὅτι, 

Pl., Arist.; m. partic., Thuc. 2, 3 u. 31.; περέ τινος 

τὰς αϊτέας, Pol.: lernen, fi) befannt madjen, Thuc. 

1,138. b) nachdenken, überlegen , evwägen, περί zı- 

vos, Xen.,Pol. c) bei fi) od. bei Verſtande fein, Hipp. 

ὃ. — Da, [Arist. 
καταγνόημα, τό, Bemerkung, Wahrnehmung, Pl., 
χαταγοησυις, Ews,n, das Bemerken, Beobad)- 

ten, Betrachtung, Erwägung, ΡῚ., Plut., Luc. 
καταγοητέον, adj. verb. Ὗ «χαταγοέω, Pl. 
κατανοητικός, 3, genau beobachtend, [αν 

tig, Poll.,KS. ὃ, ὃ μον Mimik 
κατανοίγω, verſt. ἀνοίγω, Phil. ep., ΚΞ. 
κατἄνομαι, als pass., ep. f. κατανύομαι, πολ- 

λὰ -averor, Vieles wird fertig, geht Darauf, wird ver- 

zehrt, Od. 2, 58. 17, 537.; μέτρα -ομένων &vıav- 

τῶν, Arat. 644. . 
zaTavoun,n, die Weide, Schol. 
κατα-γομιστεύω, zu Münze machen, in Geld 

verwandeln, τὶ, Ios. b. I. 1, 18, 4. 
χατα-γνομοϑετέω, 6. Geſetz wogegen-geben, Pl. 

legg. p. 861 Β. - „.[Inser. zw. 
χκατάτνομος, ον, dem Geſetze gemäß, geſetzlich, 
χατα-νοσέω, jehr frank fein, u.-vooos, ον, jehr 

anf, Sp. 
χατα-νοστέω, zurücklehren, Pol. 4, 17, 10. 
κατα-γοσφέζομαι, αἴϑ med., bei Seite bringen, 

entwenben, DH. 4, 11. [Inser. 
κατανοτιαῖος, 3, (νότος) ſüdlich, gegen Süden, 
χατα-γοτέζω, befeudhten, Eur. IT, 833 (in tm.). 
παταγνουϑετέω, verſt. νουϑετέω, Syn. " 
κάταντα, adv. zu κατάντης, bergab, 11.23, 116.; 

ἄναντα καὶ κι, Luc. de merc. 26. 
χατ-αντάω, a) hin-, ankommen, anlangeır, εἰς, 

πρός, ἐπὶ τύπον rıya, DS.,SEmp.; ἐπέ rıvo,Alex.; 

εἷς ἑαυτούς, auf einander losgehen, Pol. 30, 14, 3.: 

übtr., auf etw. fommen, binauslaufen, ſich endigen, 

ſich mit etw, ſchließen, τοῦ πράγματος eis ὑπόνοιαν 
χαταντῶντος, DS., Pol., SEmp.; ἐπὶ τὸν ὅρχον, 

DS.; ἐπὶ ταύτην τὴν γνώμην, Pol. b) ſich zutragen, 

ereignen, Pol, 6, 4, 12. — Dav. 
κατάντημα, To, Ausgang, ΚΒ. 
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χιατάντην, (ἄντη") = χάταντα, Them. 
κατάντη ς, Es, (ἄντα) a) herabgehend, abſchüſ⸗ 

fig, jäh, ὁδός, Ar.; τόποι, Ath.; τὸ κάταγτες, jähe: 

Stelle, Xen.; τὰ χατάντη, abihüffige Derter, Hipp. ; 

τὰ τέχνα κατάντη φέρεται, ἀλλ᾽ οὐ βαδέξει; Arist.; 

ἐπὶ κάταντες, Pl. Tim, p. 77_D.; εἰς τὸ κάταντες 
οὗ. eis zar.,bergab, Xen.; τὸ στράτευμα ἐν τῷ κατ- 
ἄντει ἦν, id. Ὁ) Übtr., geneigt, πρός τι, Eur. Rhes. 

318., Plut. m. p. 55 D. 
χκατάντηστυν, adv. (ἀντάω) gegenüber, Od. 20, 

387 (j. κατ᾽. &vr., von e. Subft. ἄντηστις, wie μνῆ- 

στις gebildet), eigtl. Begegnung, Dh. κατ᾽ &., obviam. 

(Belf. ed. Bonn. hat den Bers nebft Ὁ. folg. herausge—⸗ 

morfen). [Hipp. 
Ἰχαταντέα, ἡ, (κατάντης) die abfhüffige Lage, 

. 2xerovrle, adv. entgegen, gegeniiber, Agesianax 

Ὁ. Plut. m. p. 921 B., Opp.h. 2, 554 (Schneiverxer 

ἀντίο). [fr., Ios. 
χαταντιβολέω, verſt. ἀντιβολέω, m. acc., Ar. 
χατ-αντικρύ, a) gerade herab, τέγεος πέσε, Od. 

[υ in der Arfis]. Ὁ) gerade gegenüber, Com.,att. Br.; 

m. gen., Xen. u. %.; m. dat., DC. 60, 26.: εἰς τὸ «. 

ἀποχωρεῖν, Pl.; ἐν τῷ #., id.; πρὸς τὸ κ. zei- 

σϑαι, Pol. — Sp. F. χατάντιχρυς, DC. 57, 1. Ari- 

staen. 2, 9. 
χαταντέον, — Ὁ. vhg. b), Soph. u. W.: m. gen., 

Hdt.: m. dat,, id. 7, 33.: in tm, κατὰ δ᾽ ἀντίον, 

Qu. Sm. 
χκατ-αντιπέρας, = χαταντιχρύ Ὁ), π|. gen., 

Xen.: χατ᾽ ἀντιπέραν, Luc.Iup. tr. 42.; κατ᾽ ἀντι- 

πέρην οὗ. καταντιπέρην, Man.; καταντέπερα, 

id. 4, 188, 
χκατ-αντιπνέω, entgegenwehen, Eum. 
κατ-εαντλέω, a) — darüberſchöpfen -gießei, 

begießen, ἑερεέων αἵματι τὴν ödov,los.; ὕδωρ ϑερ- 

μὸν τινι οὗ. τινὰ ὕδατι ϑερμῷ, bähen, Gal.: τί rı- 
γι, Alex., Diose. b) übtr., τέ zıvos, Imdn mit etw. 
überſchütten, Ar.; χατὰ τῶν ὥτων πολὺν. .τὸν λό- 
γον, φιλοσοφίας γέλωτα, Pl.; σφοδροῖς κατηντλῆ- 
σϑαι λόγοις, Ath.; βόρβορόν τινος, Luc. — Dav. 
κατάντλημα, τό, das Darauf-, Darübergegoffe- 

ne, δεῖ. warmer Umſchlag, Bähung, Diosc. u. X. 
χατάντλησις, εως, ἢ, das Daraufgieken, bei. 

das Bähen, fp. Med. [Med. 
καταντλητέον, adj. verb. zu χαταντλέω, ſp. 
κάταντλος, ον, = ὑπέραντλος, Poll. 1, 131. 
χατανυγή, ΚΒ, π΄ τάνυξις, εως, ἡ, (νὐσσω) 

das Zerftecher; übte. innige Betrübniß, Angft, Reue, 

LXX., NT. — Dav, 
χκατανυκτικός, 3, zerftechend; übtr. kränkend, 

Reue od. Gewiffensbiffe machend, ΚΘ > 
χκατάνυκτος, ον, zerftohen; übte, zerknirſcht, 

reuevoll, KS. 
κατα-νύ σσίττ)ω, zerftechen, Duxchftechen ; übtr., 

im pass. gefränft, beftürzt, in Angft fein, LXX,, NT. 
κατα-νυστάζω, 1) einniden, einjchlummern, 

Alex., Long,, Poll, — 2) tr. einfchläfern, Ael.na.14,20. 
KaT-Kvdo U. τανύτω, Xen. Cyr. 8, 6, 17., a) 

vollenden, endigen, zurücklegen, δρόμον, Hdt., Nicol. 

Ὁ. Stob.; ὁδόν, Xen.; σταδίους, Plut.: auch ohne 

ὅδόν ufw. Scheinbar inter. ,. wohinfommen ,- gelangen, 

γηὶ ἐς Ayuvov, Hdt.; εἰς τὸν Πειραιᾶ, Xen., DS.; 

Soph. El. 1448 φίλης προξένου κατήνυσαν, nach 

Schneidew. Doppelfinnig, da Die Wirthin freundlich ift, 

find fie eingefehrt, u. da Die Wirthin ihnen e. Blutsver⸗ 

wandte ift, haben fie ihr den Garaus gemacht; 31. jehr. 
πρὸς ξένου, fie find im Haus der freundlichen Wirthin ; 

Eur. Hipp. 365 πρὺν σὰν κατανύσαι yoevav,ihmwankt 

die 28; Hartung ändert πρὲν σᾶν (σῶν) σεχαταλῦσαι 

φρέγα. — Ὁ) vollbringen, -ziehen, begehen, ὡς λέαι- 
va τάδε κατήνυσεν, Eur, ; dh. αἷμα, Blut vergießen, 
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id. Or. 89.: dh. umbringen, Einem den Garaus ma— 
dei, οὐ κύνες με κατήγυσαν, AP.: aufzehren, Syn. 
9) berbeifchaffen, χόρτον, Pol 9, 4, 3. — Pass. in Er- 
füllung geben, αὐτῷ τὸ τέρας κατηνύσϑη, Damase. 
χατάνω, |. κατάνομαι. [δρέον, Inser., Poll. 
χατανωτιαῖος, 3, auf-, hinter dem Nitden, ἐξέ- 
κατα-νωτίζομαι, dm., auf den Rüden, um bie 
Schultern nehmen u. tragen, Plut., Luc., Long. : übtr., 
bintanfegen, verachten, Simplie. — Dav. 
κατανωτιστής, οὔ, ὃ, der VBerächter,Dicaearch. 
κατα-ξαίγνω, a) zerkratzen,-krempeln, ἔρεα,, Pl. 
com., Hipp.: zerzanfen , zerraufen, πλόχους χόμης, 
Eur. : zerhauen, ausbauen, πέτρα κατεξαμμένη,5.; 
λέϑους, id.: abreiben, abnuten, τὰ ὅπλα κατέξαν- 
ται, DS. b) übtr., zerhanen, zerpeitichen, τὸν ἄνδρα 
εἷς φοινιχίδα, ihn zu einem Purpurkleide kardetſchen 
(von Steinigen), Ar.; πέτροις, βολαῖς -ξανϑῆναι, 
Soph., Eur. ; Auyov πληγαῖς κατεξασμένος, Long. : 
Ὁ. Feuer, πυρὲ -ξανϑείς, Eur. ce) aufreiben, erſchö— 
pfen, verzehren, τρίβῳ, Aesch.; πόγοις, δακρύοις, 
Aesch., Eur. — Pass. hinſchwinden, fi) verzehren, 
von Liebe, Parth. 17. — Dav. 
χατάξανσις, εως, ἣ, das Zerkvaten 2c., Eus. 
χατα-ξενόω, gaftlich aufnehmen, Aesch. ch. 706. 
χατάξεσμα, τό, Geſchabſel, Suid.; Ὁ. 
κατα-ξ ἕω, a) abſchaben, -kratzen, poliven, Plut. m. 
p. 853 B.: med., Cl. Al. b) künſtlich fehniten, mit 
Schnitzwerk verzieren, Arist, mir, 104... 
κατα-ξηραίνω, vertrodnen, austrodnen, pass. 
austrodnen, »dörren, Pl., Arist.,, Th. 
κατά-ξηρος, ον, ſehr trocken, dürr, Arist.; χώ- 
α, Th.; dürr, mager (Ὁ. Geficht), Aleiphr.: τὸ x, 
rodenheit, id.: übtr. τὸ χ, τῆς ἐπιϑυμίας, die bren- 
nende Begierde, Aleiphr. 1, 22. 
χαταξιοπιστεύομαι, (ἀξιόπιστος) Unglaub- 
liches vorbringen gegen Imdn, m. gen., Po1.12,17, 1. 
χκατάξιος, ον, (3, Inser.) verft. ἄξιος, jehr, durch- 
aus wilrdig, m. gen., Soph., Eur. — Adv. -ξίως, 
nah Würden, Pol.: δα. κατάξεα, AP. 3, 14. 
κατ-αξιόω, a) werth achten, wilrdigen, τενά rı- 
vos,Pol.,DS. u. A.: sq. inf. χατηξιοῦτε ταύτην μετ- 
ἔχειν τῆς πόλεως, Dem., NT.: fo med., Aixn προσ- 
εἶδε χαὶ χατηξιώσατο, Ὁ. i. προσιδεῖν κχατηξ., 
Aesch. sept. 667. b) ehren, ſchätzen, Po1.4,86.; pass. 
id. 5, 83. c) verlangen, befehlen, Aesch. Ag. 558. d) 
bejchliegen, beftimmen, Soph. Phil. 1084. 
κάταξις, εως, ἢ, ἰοπ. κάτηξις, Hipp. (-ayvvuı), 
das Zerbrechen, Arist., Th., DL. [Wiürde, Pol. 
zuta&lwoıs, εως, ἡ, (-αξιόω) Würdigung, 
κατάαξὕλος, ον, (ξύλον) holzreich, Schol. D. 
χατα-ξυράω, beſcheren, abjcheren, κατεξυρημέ- 
γος τὸν πώγωνα, τὼ ὀφϑαλμώ, Ctes., Nicol. Dam. 
χατάξὕσις, εως, ἡ, das Zerkratzen, Apoll. lex.; Ὁ. 
χατα-ξύω, — καταξέω, a) zerrigen, zerkratzen, 
Lue. Nigr. 27. Ὁ) abfragen, abſchaben, Th., DS., 
Agatharchid. -dovss, Str. 
Kareovle, ἡ, Landſch. im ſüdl. Kleinafien, Ew. 
χαταπᾶγτδεύω, (παγίς) umgarnen, Bum. 
zaranäylws, adv. (nayıog) fehr feft, πόλιν 
οὐδεμίαν #. olzeiv, feine Stadt als feſten Wohnſitz 
haben, Isocr. de antid. p. 458. 
χαταπαγχρᾶἄτιάξζω, im παγκράτιον befiegen, 
Philo. Dex. p. 114, 28 Bekk. 
χαταπαιγμός, ὁ, (-παίζω) Beripottung, Apoll, 
χατα-παιδεραστέω,' mit Knabenliebe durch— 
bringen, o?xov, 1586. 10, 25. 
χατα-παίζω, dabei-, darüber ſcherzen, -ſpaßen, 
ſpotten, m. gen., Ar. fr, SEmp.: m. acc,, DL.2,136. 
χαταπακτός, 3, (-πήγνυμι) ϑύρα, eine unter- 
märts eingefügte Zug⸗ od. Fallthiir, Hdt. 5, 16. 
κατα-παλαιόομαι, alt werben, Gal. 
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κατα-πᾶλαέω, niederringen, übh, überwinden, 
bezwingen, befiegen, τενά, Ar. u. W.; τὰ ὑπὸ τούτου 
ῥηϑέντα, Pl.; λόγοι κ. λόγους, Eur.; πάϑος λόγῳ, 
SEmp. — Pass., Luc., DS. 
κατα-πάλλω, a) herabſchwingen. — Pass. ſich 
herabſchwingen, niederfahren, οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο 
(ep. aor. syne.), Il. 19, 351., fp. Ep. (δου. med., ἑοῦ 
χατεπήλατο δέφρου, Nonn. 18, 13). b) erſchüttert 
werben, Eum. 
χαταπαλταφεσέα, ἡ, τ. ταφέτης, ου, ὃ, |. 
χαταπελταφέτης. [Aristid. 
χατάπαλτος, ον, herabgefhwungen, Aesch. Ὁ. 
κατα-παγνύχίζω, die ganze Nacht worin zu— 
bringen, beſ. in nächtlicher Feier, Aleiphr. 1, 39, 7.: 
med., Sp. 
χατα-πᾶἄνουργεύομαι, als Schelm handeln 
egen Einen, m. gen.u.acc., ©p.; γνώμην ἐπέ τινι, 
ἐρητη gefinnt fein, LXX. 
χατα-πάομαι, fid) erwerben, Hesych. 
χαταπαραλλήλως, in paralleler Bewegung, vi- 
ta Pyth. b. Phot. ſchen, Durchbohren, ἢ». Med. 
χατάπαρσις, E05, n, (-πείρω) das Durchfte- 
χατάπασμα, τό, das Streupulver, jp. Med.; Ὁ. 
κατα-πά σσίττγ)ω, beftreuen, Darauf, überftveuen, 
vollſtreuen, κατὰ τῆς τραπέζης τέφραν, Ar. u. a. 
Com.; ἄλευρα, Arist.; δρῦν ϑείῳ, Al. Aphr.; τενός 
τι, Luc.; πάντα ταυτὶ -πάσω βουλευματίων, alles 
diefes würze ich mit Räthlein, Ar. eq. 99. — Med,, 
ſich (sibi) beftreuen, aıpır Jo μέλε, Men. ; πηλῷ τὰς 
χεφαλάς, DS.; τῆς κεφαλῆς χόνιν, Ios, LXX. 
καταπαστέον, adj. verb. z. Ὁ6ᾳ,, Orib. 
χατάπαστος, ον, beftrent, τενέ, mit etw., Tele- 
elid.: übtr., στεφάνοις, Ar.: buntgewebt od. geftict, 
ἁλουργίς, id.; χιτὼν χρυσῷ κ., ὯΟ. π΄. Ὁ 
καταπᾶτἃγ ἕω, verſt. παταγέω, Eum. 
κατα-πᾶτέω, a) nieder-, zertveten, zuſammentre— 
ten, Hdt., att. Pr.; ἐγκέφαλος ἐν ταῖς πτέρναις 
χαταπεπατημένγος, Dem. 7,45. b)übtr., mit Füßen 
* verachten, doxıe, Il.; τοὺς νόμους, Pl., Luc. 
— Dad. 
καταπᾶἄτημα, τό, das Zertvetene, LXX. ' 
χαταπᾶτησις, εως, ἡ, das Zertreten, LXX. 
καταπᾶἅτητέος, 3, adj. verb. zu χαταπατέω, 
Geop. [von Klagen, Il. 17, 38. 
χατάπαυμα, τό, (rei) Raſt, Ruhe, γόου, 
κατάπαυσις, εως, ἡ, (-παύω) a) das Beruhi- 
gen, Stillen, τῶν πνευμάτων, Th. vent. 18. 0) 
Ruhe, LXX., NT. c) das in Ruheſtand Seen, Ab- 
fegen, er “ημαρήτου τῆς βασιληίης, Hdt., 
DC. — Dav. 
χαταπαυστέον, adj. verb. Ὁ. -παύω, Cl. Al. 
καταπαυστήριον, τό, Beruhigungsmittel, 
Schol. EM. 
καταπαυστικχός, 8, beruhigend, ftillend, τινός, 
χαταπαύτης, ου, ὃ, |. καππώτας. 
χατα-παύω, Ὁ. καππαύω, Pind., 1) act. a) auf- 
hören machen, beendigen, πόλεμον, 1].; νεῖχος, bei- 
legen, Hes.; τὴν ἀρχήν, Hdt.; δῆμον, die Boltere- 
gierung ſtürzen, Thue.; τὸν λόγον, beenden, Pol,, 
Ath., Luc. u. A. Ὁ) zur Ruhe bringen, ἔγχος κατέ- 
παυσέ σε, 1].: τινὰ λαλοῦσαν, zum Schweigen brin- 
gen, Men. : beruhigen, ftillen, befänftigen, fühnen, χό-- 
λον, umvı$uov, Hom.,Bur.; Ἥρας νόσους, Aesch.; 
πγνοάς, Ar. c) hemmen, hindern, bändigen, unter» 
britden, zıva, Hom.; τὰς πόρνας, τοὺς ἀντιπάλους, 
Ar.; τὴν τόλμαν, Pol.; γέλωτα, Luc.; τιμὰς ἀνέ- 
ρων, hemmen, Eur. Ale. 32.; τὸ πολυλογεῖν, ein- 
ſchränken, Ath. d) m. gen., τινά τινος, Imidn wovon 
aufhören machen, -abbringen, aynvopins, ἀφροσυ- 
γάων, Hom.; doduov,Pl. e) in Ruheſtand ſetzen, ab- 
fegen, Hdt.; m. gen.,. τῆς βασιληίης, ἀρχῆς, τιμῆς 
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Hdt., Xen. — 2) pass. 11. med. aufhören , ruhen, Ar,, 
Pl., Dem.; τὰ ἀρρωστήματα, τὸ πολὺ τῆς ζάλης, 
Lue.; χαταπαυσϑέντος τοῦ πολέμου, Paus. b) med. 
aktiv, ftillen, Eur. Hel, 1153, — II) intr. aufhören, 
ruhen, ablafjen, μολπᾶν ὄπο καὶ ϑυσιῶν, Eur. Hee. 
"918,; in Verb. m. partic.,) εὐημερῶν κατάπαυσον, 
poät. δ, DS. 12, 14. vgl. 12. 
χατα-πεέδαω, feſſeln, verftriden, Hom., Mosch. 
(in tm.) [Eum. 
καταπεδελόω, (πέδιλον) mit Sohlen bededen, 
πατα-πεζεύω, zu Fuße reifen, ΚΘ. 
χκατα-πεξομᾶχέω, zu Fuße⸗, zu Lande befiegen, 
Fol. 9, 141. Plut. 
καταπειϑής, Es, gehorfam, τοῖς λογέοις, Philo, 
καταπείϑησις, εως, ἡ, Weberredung, Schol.Eur. 
χατα-πείϑιω, überreden, überzeugen, (Luc.) Cha- 
rid. 16. 
χκατ-ἅπειλέω, dagegen drohen , ἔπη, Drohworte 
ausftoßen, Soph.; χατηπειλημένα, das Angedrohte, 
id. — Med. Mm. acc. pers., Bei 
. κατάπειρα, ἡ, (πεῖρα) der Verſuch, νοσήματος, 
Anfall, Infak, Paul. Bes Er ᾧ 
χατα-πειράζω π΄ -ἄω, Ὠ8., verſuchen, auf Die 
Probe ftellen (beſ. Imdn zu beſtechen u. dgl.), m. acc., 
τὴν ψῆφόν τινος, Lys.; m. gen., τῶν πολεμίων, 
ῬΟΙ, d, — Pass., ὑπ᾽ ἀρρωστίας -αϑείς, befallen 
von... ., DS. 17,107.— Da. . 
καταπειρασμός, ὁ, Probe, τοῦ συμπτώματος, 
Anfall, Diosce. . 
χοαταπειραᾶτηρέα, ἡ, ion, -onrnoln, das Senk⸗ 
bei, Hdt. 2, 5. 28. Ἶ ec 
χκατα-πεέρω, a) duchbohren, ⸗ſtechen, an⸗, auf- 
jpießen, m. acc., Phal., Hel. b) hindurchſtechen, z«- 
ταπαρεῖσαι τῇ φάρυγγι ἄκανϑαι, Gräten, die im 
Halfe fteden geblieben, Paul. Aeg., ΚΒ. [rod. ep. 
κατάπεισες, 805, 1, (-πείϑω) Meberredung, He- 
κατα-πελεκάω, mit der Art behauen, Schol. II. 
κατα-πελεμέξω, darauf ſchwingen, ARh.(intm.) 
καταπελμᾶτόω, (πέλμα) bejohlen, LXX. 
χκατα-πελτάζομαι, dm., Βοιωτίαν, Böotien 
wie Leichtbewaffnete, leichten Fußes verheeren, Ar. 
Ach. 160. 
καταπελτᾶἄφέτης U. -παλταφέτης, Inser., 
ου, ὁ, (ἀφέημι) der das Geſchoß aus dem καταπέλ- 
της abſchießt, Philo Byz. — αν. -παλταφεσέα, ἡ, 
die Kunſt mit dem =. zu hießen, Inser. 
χαταπέλτης, ov, ὁ, (-πάλλω) a) nad) Rüftow 
Einleitung 3. Hero bel. ©. 187., eine Geſchützgat⸗ 
tung, die das Geſchoß Durch nicht-elaftiihe Bogenarme 
forttveibt, die Die Kraft dazu durch zuſammengedrehte 
ſtarle Haar- od. Sehnenftränge (Spannnerven), durch 
die fie geftect find, erhalten; die Spannung gefchieht 
durch Drehung diefer Stränge um ihreeigne Are, „Lor- 
fionsgeihüß, tormentum.(jow. Horizontal- ala Wurf⸗ 
geihig), catapulta, Com., Pol., DS. u. A.; ἀφεῖναι, 
abjhießen, Arist. Ὁ) e. Folterwerkzeug, DS. 20, 71., 
LXX., Charit. 3, 4. — Dav. 
καταπελτιπκός, 3, zum καταπέλτης gehörig, 
βέλος, Pol., Str., App. u.A. ὄργανα u. blos τὰ κα- 
. ταπελτιχά — καταπέλται, Pol,, DS. [Luc. 
,καταπεμπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. καταπέμπω, 
χαταπεμπτὸς, ον, herabgeſchickt, ἐκ ϑεῶν, At- 
tie. δ. Eus. ! 
κατα-πέμπω, a) herabſchicken, -ftoßen, εἰς Ἔρε- 
ßos, Hes.; ἀετούς, Luc. u. A.: dh. in Seegegenden 
od. auf die See jenden, Xen,; λῃστάς, Dem. : hinein- 
lafjen, τὸ eis τι, Gal., Poll. b) entjenden, abſchicken, 
γράμματα, Hdn.; στρατηγόν, Plut.; εἰρήνην, Fries 
densbebingungen, Xen. hell. 5, 1, 30. 
κατα-πεγϑέω, betrauern, AP. 7, 618., LXX. 
καταπεπαένω, verſt πεπαένω, im pass.‚Philo. 
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-καταπεπλασμένως, ady. part.. pf. p. zu χα- 
ταπλάσσω, Poll. 4, 51. . ͵ [σω, Hes. 


καταπεπτηῦυΐζα, ep. fem part. pf. zu καταπτήσ- 
χαταπέπτω, — χαταπέσσω, ἰἰδίτ,, τὸ πάϑος, 
Iambl. ᾿" ; 


δ᾽ χαταπεπυκασμένως, adv. part. pf. pass, zu 


καταπυκάζω, tlug, liftig, Poll. 4, 51 (40... 
κατάπερ, ἴοπ. fl. καϑάπερ, Hdt. d., |. καϑά, 
χατα-πέρδομαι, aor. -ἔπαρδον, entgegen- οὗ. 

ins Geſicht farzen, pöbelh. Ausdr. f. verächtlich begeg⸗ 

nen, verachten, m. gen., Ar. pax 551. vesp. 618, Pl. 

617., Epicrat. fr. 8, 29. 
πατα-περέειμε, ganz 
ζχαταπερίξυσις, ξεως 

erfragen, Schol. Od. 
κατα-περονάω, anhefteln, Pol. 6, 23, 11. 
χκατα-περπερευομαι, — χαριεντέζομαι, Lex. 
κατα-πέσσ(ττ)ω, zerkochen, verbauen, τροφήν, 

Hippiatr.: übtr., χόλον, den Zorn verbeißen, in ſich 

zuruckhalten, Il. 1, 81.; ὄλβον, ertragen, darüber Mei- 

fter fein, Pind. Ol. 1, 56. y 
χατα-πετάγνυμι, darüber ausbreiten, I. (in 

tm.); forte, Eur. (in tm.), Plut.; ταῖς πρῴραις δέρ- 

oeıs, DS.: behängen, bedecken, χεφαλὴν φοινικέδε, 
τὴν αὐλὴν δικτύοις, Ar., Pl., Xen, — Dab. 
καταπέτασμα, τό, Dede, Vorhang, LXX.,NT., 

Hel. 10, 28. 
κατα-πέτομαι, dem., f. -πτήσομαι, aor. -E7t- 

τάμην, Ar. U. Ξεπτόμην (dab. 2 opt. -πτοῖο, Luc.), 

auch -έπτην, Arist. τι. U. u. inf. aor. p. -πετασϑῆ- 
γαι, DS., LXX., herabfliegen. [zerichlagen,DS.16,20. 
καταπετροκοπέω, (πέτρος, κόπτω) an Feljen 
χατα-πετρόω, a) fleinigen, Xen. an, 1, 8, 2. b) 
vom Felſen ſtürzen, Str. p. 155. £ 
καταπέφν ωἷ, NULaOr. κατέπεφγον, tödten, er- 
legen , exihlagen, Hom., Soph. u. a. Dicht.; in tm. 

Pind. fr.: unvegelm. betontes part. -πέφγων, 1]. 17, 

539 (Bell, -πεφνώνγ). 
καταπεφρρογηχότως, adv. part. pf. von -φρο- 

γέω, verächtlich, verächtlicherweiſe, Dem., DS. 


überlegen fein, Pol. 5,67,2. 
‚N, τεριξύω) das ringe 


καταπεφρογνημένως, adv. Ὁ. part. pf. p. von - 


-poovew, vérächtet, Schol, Luc., Chrys. _ 
κατα-πήγνυμι U. -vw, Arist,, U. -πήττω, 
Str., feft fteden, -ſchlagen, -ftoßen, δεῖ. in die Erde, 
ἔγχος ἐπὶ χϑονί, 1l.; σκόλοπας, ib., Hdt,, Ar.; χαυ- 
λὸν εἰς τὴν γῆν, Arist.; ὀρόδαμνον «Αἰγύπτῳ, Call. 
— Pass. u. pf. u. plsgpf. 2., in die Erde befeftigt fein, 
feſtſtecken bleiben, feftitehen, ἰὸς ἐν γαέῃ κατέπηκτο, 
Il., Th. ; στήλη καταπεπηγυῖα, Hdt. — 2) gerinnen-, 
gefrieren mache, pass. nebft pf. 11. plsgpf. act. gerin- 
nen, gefrieren, ὑπὸ ψύχους, Arist., Pol. 
χκατα-πηϑάω, hevabipringen, ἀπό τινος, Xen., 
Plut,; ἐκ τοῦ ἵππου, Charit. — Dav. 
καταπήδησις, εως, ἡ, das Herabipringen,Bust. 
κατα-πημαένω, beihäbigen, KS., Lex. 
καταπήξ͵, ἤγος, ὁ, (-πῆξαι) a) eingerammter 
Pfahl, Apoll. pol. p. 41. Ὁ) Thitrriegel, Ios. b. I. 6, 
5, 3. 0) Pfropfreid, Geop. 10, 65. 
κατάπηξις, Eos, ἡ, das Einfchlagen, Apoll.pol, 
'κατά-πηρος, 09, ganz verftümmelt, Erot. ἢ. 
καταπήττω, |. χκαταπήγγυμι. 
πατα-πεταίνω, fett machen, -πεπίασμένος, Pl, 
legg. p. 807 A.; -πιοαγϑείς, Ael. vh, 9, 13. 
x 0Ta-7tlVElo, nieder-, zufammenbrüden,Ios.,KS. 
— αν. [drüden, -ziehen, τοῦ ψύχους, Th.ep.2,1,4, 
#aTanteoıs, cms, 7, das Nieder-, Zujammen- 
κατα-πϑανεύομαι, duch Wahrſcheinlichkeit 
überreden, SEmp. c. m. 8, 324. u 
χαταπύπκραένω, verſt. πικραένω, Eum., KS. 
κατά-πιεκρος, ον, fehr bitter, -herb, LXX. 
κατα-πτηλέω, einfilzen, Dicht einhlillen, -πεπιλησ 
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μένος πόκοις ἀντὶ πέλων, Aleiphr.2, 2, 2.; zuſam— 
menprefien, ΚΒ. 

χατα-πιμελής, ἕς, Xenoer., Orib., u. -m ἐμ ε- 
λος, ον, ſehr fett, feift, ſp. Med. 

χατα-πίμ anal an⸗, erfüllen, τὸ, Lync.;, m. 
gen., womit, Pl., Plut. — Med., etw. von fid) anf., 
πηλοῦ τὰς σκηνάς, ihre Zelte, Plut. Br. 47. 

χατα-πίμπρημι, ans, verbrennen, τὴ, AP,, 
Plut. u. W.: pass. verbrennen (intr.), Pol., Luc. 

zaranrivo, binuntertrinken, -ſchlucken, -Ichlürfen, 
u. v. trocknen Dingen, verfchlingen, verſchlucken, Hes., 
Hdt., Att.; Ὁ. Dingen, wie Ὁ. Sluthen, Th.,Pol,DH. ; 
ὑπ᾽ ἄμμου καταπίγεται (χώρα), ift verfandet, DS.: 
übtr., τὸν ναύχληρον καταπέπωχ᾽ αὐτῷ σχάφει, 
Anaxilas, Plut.; Εὐριπέδην, den (δ. verſchlingen, ihn 
fich ganz zu eigen machen, Ar., Luc.; die öffentl, Ein- 
nahme, Ar.; αὕτη (dies Kleid) ἐρίων τάλαντον κα- 
ταπέπωχε, bat ein Talent hineingeichludt, id.: ver— 
freffen, verfhlemmen, τὴν πατρῴαν οὐσίαν, Ae- 
schin., Pl. com.; τινά, Imdn vuiniven, Aleiphr., 3, 
33 (ὦ. e. Hetäre). — p. F. χάππιεν, p. Ὁ. Gal. 

χκατα-πιπράσκω, verlaufen, Luc, Cronos. 16. 

χατα-πίέπτω, ep. aor. χάππεσον f. χατέπεσον, 
dor. χάπετον, Pind., 1) nieber=, herabfallen , -ftürzen, 
a) eigtl. abs. od. ἀπό rıvos, Il., Hdt., Ar., Xen. u. 
U; ἐν “ήμνῳ, 1Τ].; ἐπὶ yaln,ib.; ἐπὶ τῆς γῆς, Κοη. ; 
ἐν χονίῃσι, 1].} πρηνὴς all, Od.; ἐς μέσους τοὺς 
ἄνϑραχας, Eur. Ὁ) ἐδέν,, α) in etw. verfinfen, ver- 
fallen, gerathen, εἰς ἀπιστίαν, eis ἀπορίαν, Pl.; 
πρὸς τὸ χεῖρον, Ios. β) Ὁ. Muth u. Kraft, finfen, 
fhwinden, vergehen, πᾶσιν παραὶ ποσὶ χάππεσε 
ϑυμός, Allen ſank der Muth vor die Füße, 1Π|., Arch. ; 
τοῖς Ἕλλησι τὰ φρονήματα, Paus.; ψυχή, Xen.: 
m.dat., ταῖς ψυχαῖς καταπεπτωχότες, Them.; ταῖς 

γνώμαις, Syn.: τὴν ψυχὴν κατέπεσε, Ios.: bb. 
Tehtoach werden, στόμαχον χαταπεπτωχότα δων- 
γύειν, Al. Tr. — 2) die fallende Sucht haben, Luc. 
Tox. 24. philops. 16. 

χατα-πισσόω, ἃ) mit Pech beftreichen, pichen, τενά, 
Ar.: δεῖ. um ihn zu verbrennen, Pl., Heraclid. Pont.: 
auspichen, zzurivn -ουμένη, Crat. fr. 197. Ὁ) übtr. 
χατεπίττον πᾶς ἀνὴρ Εὐριπίδην, Jedermann machte 
den E. pechſchwarz, Ar. eccl. 829. 

καταπιστευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Soran. 

χατα-πιστεύω, a) vertrauen, Plut.: m. dat., 
Pol., Hel. b) anvertrauen, zıvi, Phal. 12., Sp. 

χατα-πιστόομαι, med., ſich verbürgen, ὑπέρ 
τινος πιρός Tıva, [ιν Imdn bei Einem, Plut. Cleom. 


21. — αὐ, 
καταπίστωσις, &wg, ἡ, Berbiivgung, Plut. m. 
p. 287 D.; pl. id. Pelop. 18. [Sp. 


χαταπίττωμα, τό, Maſſe zum Verpichen, Pech, 
χαταπλᾶγής, ἐς, ((-πλήσσω) erſchrocken, ver- 
bfüfft, m. acc. iiber etw., Pol. 1, 7, 6. — Dav. 
καταπλαγία, ἡ, Beſtürzung, Poll. 3, 137. 
χατάπλᾶσις, εως, ἡ, ((-πλάσσω) das Aufftrei- 
hen, Hipp. 
χατάπλασμα, ro, a) das Aufgeftrichene, Pfla- 
fter, Th,, Jambl. ; Schönpfläfterchen, Ar. fr. Ὁ) als ärzt⸗ 
liches Inftrument, Poll. 4, 181 aus Ar. 
χαταπλασμάτιον, τό, dem. v. vhg., Soran.;, Ὁ. 
χατα-πλάσσίττ)ω, a) beihmieren, befalben, 
ſchminken, bepflaftern, τοὺς ὀρϑαλμοὺς πηλῷ, Hat. ; 
ψιμυϑίῳ, Ar, u. A.: verihmieren, τὰ ὦτα κηρῷ, 
Ar.: libtr. χαταπεπλασμένος --- χατάπλαστος Ὁ), 
Aristid. b) darauf fohmieren, ὅσον χαταπέπλαστο 
ψιμύϑιον, Alciphr. fr. 4, 2.— Med., fid) beſchmie— 
ren ufw., Hdt., DS.; m. dopp. acc., Hdt.4,75. Dav. 
χαταπλαστέον, adj, verb. 5. vhg,, Geop. 
—— ov, ö, ber daraufſchmiert ufw., 
ο, 


χαταπιμελής --- καταπλουτομαχέω 


χαταπλαστός, 8, a) darauf-, barlibergeftrichert, 
φάρμακον, Ar. Pl. 111. b) übte. erbichtet, verftellt, 
geheuchelt, Men.; βαρύτης, Plut. 
καταπλαστύς, vos, ἡ, ion, f. κατάπλασμα, 
Hat. 4, 75. 
χαταπλατύνω, verſt. πλατύνω, ſp. Med. 
κατα-πλατύς, εἴα, v, verſt. πλατύς, Sp. 
κατα-πλέχω, verknüpfen, verflechten, πόλεμος 
χαταπεπλεγμέγνος, verwidelt, Arist.; τινὰ προδο- 
σίῃ, Einen in den Verdacht der Verrätherei verwideln, 
Hät. 8, 128.: übtr., τὴν ζοήν, endigen, id. 4, 205., 
τὴν ῥῆσιν, die Rede endigen, id. 8. 83. — 
κατα-πλεονεχτέω, Vorzüge od. voraus haben, 
κατά-πλεος, ον, att. κατάπλεως, ων, ganz voll, 
angefült, τύχη ὀργάνων, Plut.; χωρίον ὀχετοῖς, 
App.: voll, d. i. beſchmuzt, γῆς καὶ αἵματος, Ken., 
DH., Plut. 
χατα-πλέω, ion. -πλώω, herabichiffen , von der 
hohen See der Küſte zufahren, anlanden, einlaufen, 
Od., Att.; m. ἐς od. ἐπέ m. acc., Xen., Hdt.: von 
Schiffen u. der Fracht derfelben, Xen., Dem.; -πλεῖ 
Aazesdauuovlors ἡ βυήϑεια, Xen.; -πλέοντος AIN- 
ναζε πυροῦ, Th.; -πλέουσα ἀγορά, App.: ſtromab⸗ 
wärtsfchiffen, τὸν Εὐφρήτην, Hdt. 1, 185.; τῷ πο- 
ταμῷ, Arr. 6, 14, 4. 
᾿ χατάπλεως, |. κατάπλεος: 
χαταπληγής, &s, = καταπλαγής, ΟἹ. ΑΙ. 
καταπληγμός, ὁ, = κατάπληξις, LXX. 
καταπληχτικός, 8, (-πλήσσω) erſchreckend, 
Schreden od. Staunen erregend, Macho; πρόσοψις, 
διήγησις, Pol., DS. u. A. — Adv. -τικῶς, πολεμεῖν, 
λέγειν, ὁρμᾶν, Pol., DS. [exe. p. 645, 56. 
κατάπληχτος, ον, (-πλήσσω) erftaunlidh, DS. 
“καταπλήξ, ἤγος, ὃ, ἥ, (-πλήσσω) erihioden, 
erſtaunt, betroffen, beſtürzt, verblüfft, Lys., Plut. u. 
A.: ὑπό Tıvos, von Smdm, Theop.com.: ἵπποι, chen, 
Ael.: ſchüchtern, opp. ἀναέσχυντος, Arist. 
χατάπληξις, &wg, ἡ, (-ni700w) a) Erſchrocken- 
beit, Betroffenheit, Beftiiizung, Thuc., Pol., DS. b) 
Staunen, Bewunderung, Pol. ce) ὀμμάτων, ftarre 
Augen, Hipp. 
κατα-πληρόω, erfüllen, ΚΘ. 
κατα-πλήσσί(ττ)ω, eigtl. niederſchlagen, übtr., 
reden, in Sucht jagen, in Staunen, Verwunderung 
ὃς, jeßent, Thue., Xen. u. A. — Pass, erſchrecken, er- 
ftaunen ‚in Verwunderung gerathen, κατεπλήγη (att. 
κατειλᾷγη) φέλον ἤτορ, im Herzen, Il., Att.; πολέ- 
uw, Thuc.: m. ace., über od. vor etw. od. Imd, πά- 
yv τοῦτ᾽ ἐπαινῶ καὶ καταπλήττομαι, Eup.; οὺς 
κατεπλάγησαν, Macho; τὴν ἀπειρίαν καταπεπλῆ- 
χϑαι, Isocr., Pol. u. X. — In dief. Bdtg b. Sp. auch 
pf. zaranenınya, χκαταπεπληγότες τὸ τῶν Ῥω- 
μαίων, DH., Paus., App.; m. dat., id. Hisp. 24. — 
Med. in aft. Bdtg, Pol., DH., DS,, Str. 
χκατα-πλίσσω, den Fechter aus feinem Stande 
mit geichränkten Füßen bringen u. zu Boden werfen, 
übtr. σὺ χαταπλιγήσει τῷ χορῷ, Ar. fr. 1 (211 2.). 
χαταπλοκή, ἡ, (καταπλέχω) Berflehtung, Ber- 
fnüpfung, Pl.: übte. τῶν χρημάτων, τῶν χρεῶν, 
Artem. : t. t. ber Mufik, die Verbindung mehrer Töne 
in abwärts laufender Folge, opp. ἀναπιλοχή, Ptol. 
χκατάπλοος, ἡ, 161. χατάπλους, ὃ, (-πλέω) das 
Herabichiffen, δεῖ. vom hohen Meere nad) dem Lande, 
ὁ ἀπὸ Σάμου x., die Fahrt v. ©. (nad) Hellas), Al- 
eiphr. ; Anfahrt, Landung, τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὁ x. καϑ- 
soryze, Ὁ. i. fie landeten ohne ihre Fahrzeuge zu 
fchonen, Thue.; m. εἰς, Pol.; &x χατάπλου, bei der 
Landung, id.: ὁ οἴκαδε #., Heimfahrt, Xen. u. A. 
χατα-πλουτέζω, bereichern, Hdt., Xen., Lib. 
zur ee ει χὰ durch Reichthum befte- 
gen, τεγά, DS. 5, 88, 


χατάπλυμα — καταπροΐημι: 


κατάπλὕμα, τό, -Ξ- κατάπλύσις, plur., Syn, 
καταπλυντηρέξζω, (πλυντήρ) = Ὁ. folg.; Übtr. 
heftig ſchelten, ſchimpfen, Hesych. (aus Com.) ΄ 
zero-nivvo, abwaſchen, abſpülen, Ar., Th.; 
τὴν κεραλὴν ὕδατι, Xen. u. A.: übtr. νῦν ἤδη zu- 
ταπέπλυταν τὸ πρᾶγμα, ift gleihfam wie ein farbi- 
ges Kleid ausgewaſchen, ὃ. i. ift veraltet, Aeschin. in 
Ctes. 178. — Dav. A [5,9. 
χατάπλῦσις, εως, ἡ, das Abwaſchen, Xen. eq. 
καταπλῴώω, ion. f. χκαταπλέω, το. |. 
χατα-πνέω, poet. -πνείω, h. Cer,239., a) ber- 
abwehen, ἐὰν βορρᾶς χαταπνεύσῃ, Crat. fr. 205.; 
τοῦ ἀνεμοῦ λαμπρῶς raranv&ovros,Plut.: übte. μή 
σοι νέμεσις ϑεόϑεν καταπνεύσῃ, Pl.com.fr.168. b) 
anmehen, zumehen, ἡδυπνόους αὔρας, Eur.: übtr. ein- 
hauchen, einflößen, Zucoov κατὰ τῶν κόλπων, Ar.; 
ϑεόϑεν μολπάν, Aesch.; öuovorav τινι, Ael. c) 
anmwehen, -hauchen, zıva , Imdn, Eur., Arist. u. W. 
d) durchiwehen, τόπον εὐῳδίέῳᾳ, durchziehen Laffen, 
ΗΘ]. 3, 2.: pass. durchweht werden, App. Pun. 99.: 
luftig fein, Poll. 
κατα-πνίγω, a) erfiiden, πνεῦμα, Nie., πῦρ, 
dämpfen, Arist.; ἐν &Aun, evfliden, untertauchen, So- 
tad. Ὁ) übtr. unterdrüden, henmen, dämpfen, Arist,; 
τὴν αὔξησιν, Plut.; Pflanzen, Th.; τὸ ὑπερζέον τοῦ 
ὕδατος, Ath. — Dav. 
κατάπνιξις, εως, ἧ, das Erftiden, Erwürgen, 
Arist.: bes Feuers, Th.; ἑδρῶτος, das Unterhrüden, 
des Schweißes, id, [113. 
χαταπνοή, % (-πνέω) das Anwehen, Pind,P.5, 
χατάπνοος, 09, 319%. -πγους, ovv, gehaucht, an- 
gemweht, Poll. 1, 240. 
χαταπόδα, auch καταπόδας, adv. f. πούς. 
χαταπόϑρα, ἡ, (-πίγω) ὃ. Magenmund, fp. 
Med. 
χατα-ποικίλλω, ſehr bunt machen, -bemalen, 
-[hömiiden, Pl. u. A. ὀροφὴ .. ἀστέρας ἔν χυανῷ 
καταπεποικιλμέγη, mit Sternen auf. blauem Grunde 
bemalt, DS, 1, 45.: ibtr. ὁ. Stil, Rhet. 
χατ-απολαύω, zuviel od. unrecht genießen, ΚΒ. 
κατα-πολεμέω, nieverfäampfen, überwinden, m. 
ace., att. Br.: τοὺς A9nvalovs ἐγκλήμασι, Ὑπας.; 
m. gen., ΟἹ. Al. — Dap. [ 
χκαταπολέμησις, εως, ἡ, Bezwingung, Poll., 
κατα-πολεύω, ſich Drehen, Schol. Arat. 


κατα-πολιορξέω, — πολιορχέω; im med. ibtr. 


τὴν ψυχὴν τοῖς λογισμοῖς, Bum. 

— ——— ττεύομαι, dm, durch politiſche Maß— 
vegeln überwinden, Dem, 19, 315., Plut.: dadurch in 
fein Intereſſe ziehen, id. Galb. 20.: übtr., dadurch 
bampfen, τὴν πλεονεξίαν, id. Lye. 9. [2. €. 

χαταπολύ, ady. f. κατὰ πολύ, |. πολύς U. κατά 
κατα-πομπεύω, infultiven, τινός, Imd, Luc. 
am. 37. 
καταπομπή, ἡ, (-πέμπω) Zurüdiendung, KS. 
χατα-πονέω, a) durch Arbeit, Mühſal 2c. ab- 
matten, aufveiben, τῇ ἐνδείᾳ τῆς τροφῆς τὴν ἀλκὴν 
τοῦ ϑηρίου, DS.; im pass., Pol., DH. u. A. Ὁ) nie- 
Derarbeiten , »treten, Th. hpl. 8, 7, 5.: übermwältigen, 
Plut., Luc.; pass. Men.; -σεεπονημένη βασιλεία, 
ἡγεμονία, geſtürzt, daniederliegend, Pol., DS. — Dav. 
χαταπόνησις, εως, ἡ, Ermattung, Entkräf⸗ 
tung, ΚΘ. h 
χατά-πονος, ον, a) ermüdet, ἐπ γα εἰ, ἀϑλη- 
τής, Plut.; ὑπό τινος, durch od. von Imdm, Plut. 
Ale. 25. b) mühjfelig, λατρεία, LXX. 
χατα-ποντέξω, ins Meer ſenken, darin erfäufen; 
übh. verfenfen, erfäufen, τοὺς φίλους, Lys.; τὸν υἱόν, 
Dem. τι, A. d.; ναῦν εἷς τὸ πέλαγος, Plut.; κατε- 
ποντίσϑησων ὑπὸ τῆς θαλάττης, Ὁ5.: übt, τὰς δίς 
κας, DS.; τὰς βουλάς, Lib. — Dad. 
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χαταποντισμός, 6, Berfenfung ins Meer, Er- 
fänfung, Isoer., App. — Daf. Sp. -πόντισις, ἡ. 
#6Tamovrıor£ov,ad).verb.d.-rrovriiw,Cl.Al, 
χαταποντιστής, οὔ, ὃ, Der ins Meer Verſenken⸗ 
de; bei. Seeräuber, Isocr., Ael., Hel.; d. mit Ayorns 
verb., Or., Duc,: als adj. x. ἄνεμος, Syn. ep. 57. 
χαταποντόω, —= καταπογτέζω, Hdt., Pl. u. 4. 
κατα-πορεύομαι, dp. m. fut. med., zurückkeh— 
ven, aus der Verbannung, wiezareoyoueı,Pol.,Inser. 
κατ-απορέω, aus Unnermögen, Unwifjenheit ver- 
jehen, Hipp., Gal. [enge her wehende Wind, Arist, 
καταπορϑμίέας, 6, ( ἐπ Dev bon e. Meer⸗ 
EORRGRRRFFUT co, Schändung,Plut. Tim. 
3 d. , 
χατα-πορνεύω, a) zur Hurerei anflihren od. be- 
fiimmen, τὰ ϑήλεα τέχνα, Hdt.: pass. fi zur Hure 
hergeben, Phal., Str. Ὁ) durch Huverei ſchänden, zur 
Hure machen, Ael., Plut.: übh. ſchänden, Eum. c) ver- 
huren, DC. 45, 28. [verthun, Poll. 3, 117. 
καταποργοχοπέω, (πορνοχόπος) mit Huren 
#ETAMOEPUEOS, ον, (πορφύρα) durchaus pur- 
purn, Laur, Lyd. 
χατάποσις, εως, ἧ, ((πίνω) a) das Herunter- 
trinken, übhpt Verſchlingen, Verſchlucken, Pl., Arist. 
u. %: b) der Schlund, die Kehle, Muson., Arr. Ep, 
Aret, ΠΡ. Med. 
χαταπότιον, τό, -Ξ Ὁ. folg., Th. Ηρ], 9, 8, 3., 
χατάποτον, To, (-πένω) waß verſchluckt od. ver⸗ 
ihlungen wird, δεῖ. Arzneimittel in trodner Form, 
Pulver, Pille τι. dgl., Hipp., Th.: τὰ zeranore, Ὁ. 
Speilen, Aret. - [dammen, τινός, KS. 
za T-anopealvoucı, gegen Imdn barthun, ver— 
κατα-πραγματεύομαι, dagegen Mittel aus- 
findig machen, ergreifen, zıvos, od. m inf., ΚΘ. 
χαταπραχτικός, 3, (πράσσω) geſchickt etw. 
auszuführen, Muson. 
χαταπρᾶγής, &s,|. καταπρηγής. 
χατάπραξις, εως, ἡ, Vollendung, Bollführung, 
Ios. ; Ausrichtung, ἐντολῶν, ΟἹ. Al.; Ὁ, 
κατα-πράσσί(ττ)γω, ganz zu Stande bringen, 
bolldringen, ausführen, übh. thun, τὲ, Xen., Dem. u. 
U.: durchſetzen, erreichen, erlangen, ἀρχήν, τὴν ἡγε- 
oviav διὰ πολέμου, Κετι.; ti agernj,id.; sq. ὥστε, 
id. hell. 7, 4, 11. — Med. für ſich etw. vollbringen, 
erlangen, Xen., Men.; verrichten, Plut.: erwerben, fid) 
verihaffen, ἄσῳ ἄλειαν, DH.: erreichen , durchſetzen, 
Ael.vh.1,21.; γάμον τινί, für Imd zu Stande brin- 
gen, Luc.d.d. 20,14, - ἡ 
κατα-πραύνω, ion. -πρηΐγω, ſp. Ep., beſänfti- 
en, Pl. u. W.; τινὰ τῆς ὀργῆς, ΡΙαι. : ταραχήν, ftil- 
en, Pol. 
κατα-πρεσβεύω, e. Geſandtſchaft gegen Einen, 
τινός, annehmen u. führen, Str.; abs., Pol. 
ατα-πρηγής, &s, dor. u. b. ΚΒ. u. ©p. -πρᾶ- 
γῆς, vorwärts niedergemenbet, niebergefenft, δ. Hom. 
ſtets Beim. von χεέρ, die flache gejentte Hand, mit dev 
man zum Schlag ausholt: Πα daran- od. Daraufge- 


legt, Od. 19, 467.: abſchüſſig, Sp. — Dav. 


χαταπρηγέζξω U. -0w, AP. 7, 652 im med. 
(zW,, χατὰ πρηνίξαο, Mein.), von e. abihüffigen Ort 
herunteriwerfen, herabftürzen, Nie., Nonn. 

καταπρηὔνω, |. καταπραὔνω. \ 

ατα-πρτω, zerfägen, Hdt. 7, 36.; zerſchneiden, 
κύμιγον, Theoer. 10, 55.; ri χυγόδοντι, zerbeißen, 
Nic. al. 283, 

*erTo-nooßaiArm,hinftreden, Gal. , _ 

#ata-ngodLd wu ı,berrathen, preisgeben, im Sti= 
he lafjen, m. acc., Hdt., Ar., Thue. u. W.: zıya τινι, 
Imdn Einem verrathen, Hdt. 9, 73. * 

χατα-προΐημι, ſehr hin⸗, wegwerfen. — Gew. 
med., bon ſich wegwerfen, aufgeben, übtr, τοὺς ἐδίους 
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8 Pol.: τὰς ἐλπίδας, Syn.; τοὺς χαιρούς, un- 
enußt verſtreichen laſſen, Pol. 16, 9.: m. gen., ver- 
vatben, Sp. : 
χαταπροΐξομαι, att. καταπροίξομαι, einzeln 
baftehendes fut., δα δ zuerft Arch. u. die Joner, die Att. 
aber nur in der Bulgärfprache brauchten, (roofE) eigtl. 
umfonft, ὃ. i. unbelohnt od. unbeftraft thun, nur im 
ſchlimmen Sinne ftets in Betheurungen u, mit der Ne— 
gazion gebraucht, a) abs. οὐ χαταπροΐξεσϑαι ἔφη, 
er folle es nicht unge raft gethan haben, Hde.; in Ὁ. 
att. Volksſprache, ovr ταπροίξει, 88 ſoll div nicht 
fo hingehen, Ar. Ὁ) m rtic. οὐ λωβησάμενος ἐμὲ 
χαταπροΐξεται, er ſollmich nicht ungeftraft verlegt 
haben, Hdt.; οὐ καταπροίξονται ἀποστάντες, fie 
jollen nicht ungeftraft abgefallen fein, id.; οὐ χατα- 
προίξει ποιήσας, du jolit e8 nicht ungeftraft gethan 
baben, Ar. c) mit gen. pers., an der das zu rächende 
Unrecht verübt ift, ἐμοῦ δ᾽ ἐχεῖνος οὐ καταπροΐξε- 
ται, er ſoll mich nicht ungeftvaft gehöhnt haben, Arch. 
fr. 23. (90 Bergk), Ar. nub. 1240.; τῶν ϑεῶν, Syn.; 
m. partic. U. gen. οὐ χκαταπροΐξῃ αὐτὸς μεϑύων νη- 
φούσης γυναιχός, Hät. 1, 17, 5. 
χκατα-προλείπω, im Stiche laffen, ARh. 3, 1164. 
χατα-προγνομεύω, ganz u. gar plündern, αἵ 
Beute fortichleppen, LXX. [nehmen, Gal. 
κατα-προτείένω, im med. etw. zum Vorwand 
zaTa-no0rEgE£o, Einem zuvorkommen, ihn iiber- 
treffen, zıvos, DS. : pass. überwunden werden, Pol. 
χατα-προχέω, herabgießen, fließen laſſen, δά- 
zova παρειῶν, Über ὃ. W., ARh, 3, 1118. [364. 
χατά-πρωκτος, 0V, — καταπύγων, Ar, eccl. 
ZETENTÄROV, OYTOS,0,|.zerentn000. [Dav. 
χατάπτερος, ον, (πτερόν) befliigelt,Aesch.,Eur, 
χαταπτερόω, beflügelt, Apd. 1, 6, 3. Eum. 
χκαταπτήσομαι, f. zu χαταπέτομαι. 
χατα-πτήσσω, f. πτήξω, Ὁ. aor. 2 χατάπτην, 
3 dual. χαταπτήτην, 1]., pf. κατέπτηχα, Dem.,Poll. 
u. χατέπτηχα, Them., p. part. καταπετστηώς, Hes,, 
part. aor. 2 χαταπταχκών, Aesch. Eum. 243., ſich 
nieberbuden , ſtutzen, fcheu werden vor Furcht, Hom.; 


J 


ſich unterducken, verkriechen, verſtecken, ὑπ᾽ ὄχεσφι, 


D., Opp.: übh, ſcheu, ſchüchtern, furchtſam, erſchrocken 
fein, Dem., DH.,Plut. u. W.; πρὸς τὸ μέλλον, Plut.; 
m. acc. τὲ, iiber etw. ftaunen, Plut. Sull. 7.. [Dam. 

κατα-πτίέσσω, zerftoßen, -malmen, Plut,, Nicol. 

κατα-πτοέω, ſchrecken, einfchlichtern, τενά, (Luc.) 
Philop. 29., Geop. 

zarantoucı, ion. f. χαϑάπτομαι, Hdt. 

χατάπτυσμα, τό, das Angefpudte, Eust.. 

κατάπτυστος, ον, 3 End. Anacr.b. Poll. 2,103 
ziw., (-πτύωλ) zum Anſpeien: dh. anfpeienswerth, ver- 
abſcheuenswürdig, verabſcheut, Att. — Adv.-ws,C1.Al. 

zatantüyns, €s, (aruyn) faltenreich, Theoer. 
14, 34 j 

χατα-πτύω, f. ὕσω, a) anjpuden, Ar. ran. 1179. 
b) übtr. verabfchenen, zıvös, Dem., Aeschin. ; δϑωρο- 
δοκίας, Aeschin., Tue. τι, W. 

χατάπτωμα, τό, (-πίπτω) a) Einſturz, Ruin, 
LXX. b) das Herunterfein, elender Zuftand, Al. Tr. 

χατάπτωσις, ἕως, ἡ, (-πίπτω) a) das Einftiir- 
zen, Fall, LXX. Ὁ) = Ὁ. vhg. b), Gal. τι. a. Med. 

χατα-πτώσσω, ſich Duden, ſich ſcheuen op. fürch— 
ten, Il., Geop. 

χατα-πτωχεύω, zum Bettler od. bettelarm ma- 
den, Plut. Cat. min. 25. — Pass. bettelarm werben, 
Plut. Cie. 10.; τύχαι χατεπτωχευμέναι, bettelhafte 
Glückszuſtände, DH. 9, 51. [Phot. 

χαταπῦυγέζω, ben Hintern im Gehen bewegen, 


καταπροΐξομαι — καταργέω 


χαταπυγόσῦὕνος, 3, = καταπύγων, Crat. (χα- 
ταπυγοσύνη Bergk.) ν 

καταπύγων, ονος, 6, ἡ, neutr. καταπῦγον, 
(συγ) wibernatiiclidhe Unzucht treibend: übh. geil, 
wollüſtig, unzüchtig, Ar., Luc. Aleiphr.; νος. ὦ χα- 
τάπυγον, Ar., Luc.; comp. -πυγότερος, Sophr. δ. 
Ath. p. 281. (v. e. posit. κατάπυγος, ον, Phot.); 
ππυγωγέστερος, Ar. Lys. 776. ; 

χατα-πύϑιω, verfaulen laffen, h. Ap. 371. — 
Pass. verfaulen, vermodern, Il. 23, 328. 

κατα-πυκάζω, ſehr dicht machen, Eust. 

κατά-πυκγος, ον, jehr dicht, fehr feft od. hart, 
κοιλίη, Hipp.; ἕρπυλλος, Theoer.: στάσις, Ascle- 
piod. 5, 1.: χ. εἰς u. ἐπί τι, Apoll. u. a. Gr., e. Re- 
deweife oft anwendend. — Dap. 

καταπυκχγόω, ganz dicht, feft, voll machen, ϑύ- 
ρας ἥλοις, DS.; τρήμασι τὸ τεῖχος, Pol. u. W.; τὸ 

ὥς, verſtärken, Arist.; anhäufen, τάλαντα, Damox. 

. Ath. p. 102 A.: übte. τὴν ἡδονήν, volffommen 
machen, Ausdr. des Epifur, id. ib., DL. 10, 142. — 
Pass. häufig im Gebrauch jein, Porph.; εἰ μὴ -πυ- 
χνοῦται τὸ πράττειν, wenn das nicht immer einen 
glüdlihen Erfolg hat, MAnt. 5, 9.: τὴν γνώμην 
τπεπυχνωμένος, Hug, verftändig, Syn. — Dav. 

χαταπύχγνωσις, E05, ἢ, die Verftärkung, Häu— 
fung, Nicom., Aristox.: rov ἡδομένου, Bolltommen- 

heit des Vergnügens, Aleiphr. 3, 55, 8. 

χατα-πυκτεύω, nieberboren, Schol. ARh. 
καταπυρέζω, brennen, glühen, χκαππυρίσασα 

p. f. χατάπυρ., Theoer. 2, 24., wo Balden. χάππυ- 
005 (Ὁ. f. χατάπυρος, jehr feurig, Suid.) εὖσα ver⸗ 
muthet. Ar., Pol., Phal. 

κατα-πυρπολέω, durch Feuer gänzlich zerftören, 
χατά-πυρρος,ον, hochroth, Diose. 
χκατα-πυρσεύω, entflammen, εἰσ, u. übtr., auch 
erleuchten, KS. 
κατα-πῦυτέζω, veriprigen, Hero. 
κατα-πώγων, ον, gen. ογος, jehr bärtig, lang» 
bärtig, DS., Str. . 
χατα-πωλέω, verkaufen, Cl. Al. u. a. ΚΘ. 
χατα-πωμά ζω, mit e. Dedel verſchließen, Hero. 
κατ-ἄρα, ἡ, Berwünfhung, Fluch, Hdt., Tr., Pol: 
u. U. ö.: opp. εὐχή, Pl.: ποιεῖσθαι, fluchen, Hat. 
καταραιρημέγνος, ion. part. pf. pass. Ὁ. χαϑαι- 
0Ew f. χαϑηρημένος, Hdt. 

‚?eT-agaoueı, dm., (Böfes) anwünſchen, zıyd zı, 
ἄλγεά τινι, Od. ; χεφαλῇ πολλά, Hdt., Dem. u. A. 
ohne dat: πολλὰ z., viel fluchen, Il.; m. bloß. dat. 
Imd fluchen, verfluchen, Hdt., Ar., Xen. u. ὅ., jeltener 
u. erſt b. Sp. m. ace. τοὺς πολέτας, Plut., Luc,, 
NT. : abs. fluchen, Ar.,Pol.: m.inf. χαταρῶνται ἀπο- 
λέσϑαι, fie wünschen, er möge umlommen, Theogn. 
277. — Pass. καταρᾶσϑαι, verflucht werden, bef. part. 
pf. κατηραμέγος, LXX., NT. [ἄρ Ep., ἄρ Att.] 

χαταράσιμος, ον, verwünſchenswerth, Gr. 

κατάρασις, εως, ἡ, Berfluhung, LXX. 

χατ-αράσσίττ)ω, auch καταρρ., 1) tr. herun— 
terreißen, -[chmeißen, -ſchmettern, werfen, τὴν κύλικα, 
Hippon. ; χαταρραχϑεῖσα 209ns,Hdn.: dh. von Men- 
chen, herab», herumterftoßen, »treiben, drängen, Hdt.; 
τὸ στράτευμα ἐς τὰ τειχίσματα, Thuc.; ἅπαντας 
εὶς τὴν ϑάλασσαν, Dem. u. A.; dh. übtr., vernichten, 
τὰ βουλεύματα, Luc. — 2) intr. herab⸗, herunterftit- 
zen, Ὁ. Regengüffen, Arist., DS., u. Slüffen, Pol. u. 4. 

χατάρᾶτος, ον, (-ράομαι) verwilnfcht, verflucht, 
Tr., Ar., Dem, u. W.; comp. -τότερος, Dem., Luc.; 
supl. -τότατος, Soph, [att. ae] . — 

χατάρβὕλος, ον, (ἀρβύλη) bis auf die Schuhe 
herabreichend, χλαῖνα, Soph. fr. 

χκατ-αργ ἕω, a) verabfäumen, τοὺς καιρούς, Pol. 


 ζχαταπῦύγοσύνη, ἡ, widernatiirliche Unzucht, übh. b. Suid.: dh. b) müſſig laſſen, ruhen laffen, χέρα, Eur. 


κατα-πυγμαχέω, im Fauſtlampf befiegen,Schol. 
Luc. Geilheit, Crat,, Ar., Luc, 
Ν . 
9 


κατάργησις ---᾿ 


-Ph. 760. ὁ) zunichte od. ungültig machen, abſchaffen, 
γόμον, NT. — Dav. Γ ΩΣ 
χατάργησις, εως, ἡ, Abſchaffung, KS. 
χαταργητέον, adj. verb. Ὁ. -αργέω, man muß 
abichaffen, Tambl. 
πκαταργία, ἡ, verſt. doyle, Herm. trism. 
ο καταργέξω, (ἀργός) zögern laffen, mode, Aesch. 
sept. 376 (τ. Hermann; οὐκ ἀπαρτέζει vulg.). 
χάταργμα, τό, (ς-ἀρχομαι) 8) das was bor dem 
Opfer dargebracht od. womit das Opferthier geweiht 
ward, mola, salsa der Römer, jonft — Eur. IT. 
233. Ὁ) plur. die als Opfer dargebrachten Erftlinge 
(v. Früchten), Plut. Thas. 22. — 
ο χατ-αργὕρος, ον, a) verſilbert, σχευαί, Aih.; 
u Plut. Ὁ) filbern, Callix. b. Ath. p. 190 Ὁ. 
— dad. 


χαταργύὕρόω, a) verfilbern, Hdt., DS. u. X. b) 
übte. κατηργυρωμένος, ein mit Silber, mit Geld Be- 
ſtochener, Soph.: Ant. 1664. — 

κατ-αρδεύω, Schol. Aesch., ©p., uU. χκατ-άρ- 
do, beneßen, trärfen, Antiphan., DH. u. A.: übtr. 
mit Lob überſchütten, Ar. Ach. 658. ' 

καταρέξζω, |. καταρρέζω. ᾿ ' 
καταρέομαι, ion, f. καταράομαι, Hdt. 

χατ-ἄρέσκω, = καταιγνέω, ἴ. 28 Hdt. 3, 53. 

χατάρης, ἄνεμος, ὃ, (καταράσσωλ) e. nieberfah- 
vender Sturmwind, Aleae. fr. 136 u. Sappho fr. 99 
‚Bergk. I 14, 226. 

καταριγηλός, 3, (dıyew) ſchauderhaft, verhaßt, 
χκατ-ἀριϑμέω, 1) act. a) Dazu-, Darunterzählen, 
rechnen, Darunter aufführen, Eur.; τὸ τῶν κυνῶν γέ- 
vos ἐν ἀγελαίοις ϑρέμμασιν, Pl. u. A. b) vorrech- 
nen, herzählen, aufzählen, heverzählen, τὲ, Plut. 0) 
wigoı οὐδὲν καταριϑμοῦσαι, nichts bedeutend, be- 
deutungslos, Hei. — 2) med. wie act. b), ἐφεξῆς av- 
τά, Pl.; πάσας τὰς ἐκείνου rodkeıs, Isocr. 11. W.; 
τὺ πρός τινα, etw. Imdm korzählen, Aeschin., Luc. 
u... Ὁ) für etw. halten, τὴν πρᾶξιν ἐν ἀδικήματι, 
die That für eine Ungerechtigleit halten, Pol.; zıva εὐὖ-- 
δαιμονέστατον, Imdn für den Glücklichſten halten, Pl. 
χκατἄρέϑμησες, εως, N, das Herzählen, Herved)- 
nen, Derzählung, MAnt., Ios. u. a. Sp. 
χαταριπτάζω, καταρέπτω, |. καταρρ. 
χκατ-αρυστάω, mit Frühftiiden durchbringen, An- 
tiphon δ, Ath. p. 423 A. [zıvos, Poll. 
κατ-ἄριστεύω, ſich tapfer beweifen gegen Einen, 
χατ-αρζέω, ganz U. gar genügen, Bur.Rhes.447.; 
sq. inf,, καταρκχεῖ, Soph. fr.; m, partic., Hdt. 1, 32. 
χαταρκής, ἕς, ganz genügend, Hesych. 
. χαταρκτιχός, 3, (-ἀρχω) zum Anfang gehörig 
ob. geihidt, αὔτεον, Plut. m. 1036. B. 
καταρμό ζω, ion. f. καϑαρμόζω, Hdt. 
χκατ-εαργέομαι, dp., leugnen, Soph. Ant. 438. - 
χατ-ἄρόω, f. τόσω, bepflügen, beadern, Ar. av. 
582., Poll. : . [Ben, Lye. 256. 
χαταρρᾶγη, ἡ, -onyvuuı) der Riß, das Zerrei- 
καταρ-ρᾳϑυμέω, jehr nachläſſig fein, Dem.: 
καταῤρᾳϑυμήσαντες ὑστερίζουσι, durch ihre Nach⸗ 
läſſigkeit bleiben fie zurüd, Xen.: m. acc. durch Fahr- 
läſſigkeit verſehen, verabſäumen, μηδέν, Xen.; pass. 
τὰ κατερρᾳϑυμημένα, das leichtſinnig Verabjäumte 
od. Verſchleuderte, Dem. 4, 7. \ 
-καταρ-ραΐξω, ſehr lindern, mildern, Cyrill. 
καταρ-ρ αένω, a) beſprengen, beneben, τέ zıvı, 
DS., Ath.,.Plut. b) bin-, daraufiprengen, ἔλαιον, 
SEmp. P.1, ὅδ. ; ὕδωρ, Geop. 2, 32, 
καταρ-ρἄκοόω, zerfeßen, -veigen, Soph. Tr.1093. 
παταρρακτήρ, ἦρος, 0, Lye: 169. 539, U. %a- 
ταρράχτης, ου, ὁ, (-ράσσωλ) 1) eigtl. Der Herab- 
, zeißer, Dh. Zerftörer, Lyc. — 2) intr. herabftürzend, 
ὄμβρος, Platzregen, Str.: ὁδός, Ὁ. in das Innere 


> 
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ber Erde herabführende Pfad, Soph. OC. 1586. — 


Insbeſ. a) Waſſerfall, Stuomfchnelle, DS., Arr.: 
δεῖ. Ὁ. ὃ. Stromjchnellen des Nils, ὁ μέγας, j. Wha- 
di-Halfa, u. ὁ μιαρός. (aud) κατάδουποι, w.f.), j. 
Chellal, Str. b) Fallthür, Fallgatter, DH. 8, 67., Plut. 
Ant. 77.; auch ϑύρα καταρρἄκτή, Hdt.5, 16. (n. 
Reiske, χαταπακτή vulg.), Blut. Arat. 26.; Enter- 
brüde, App. civ. 5, 82. c) Schleußenthor, Hel. 9, 8. 
d) ein fich ſchnell herabſtürzender Waffervogel, Arist.: 
Ὁ. Adler u. δ. Harpyien, Soph.fr. — II) δ. in Phry⸗ 
gten, Hdt,, in Pamphylien, id. » ς 
ἢ χαταρραξτικχός, 8, ει -ικῶς, 
fr. ; BR Ἰ 


N BR [χτης. 
χαταρρακτός, 3, herabftürzend, |. χαταρρά- 
καταρραγντέον, ad). verb. Ὁ. -ραίνω, Geop. 

καταρραγντέζω, Ξ-- χαταρραίνω, Akt. _ 
χαταρτ-ράπτω, a) zufammennähen, vernähen, 
DS., Gal., Luc., Arr.: annäheı, einnähen in etw., εἴς 
τι, Th., Plut.; ἔν zıvı, Agatharchid. b. Phot.; abs., 
Ael, b) übtr., einfädeln, bereiten, μόρον τινί, Aesch. 
Eum. 26. 3 ͵ εἶ 
χκαταρράσσω, ſ. καταράσσω. 
καταρρᾶ φή, ἡ, (ὡοάπτω) das Bernähen, ſp. Med. 
κατάρρἄᾶφος,ον, vernäht, geflidt,Luc.Saturn.28. 
καταρ-ρέζω, eigtl, heruntermachen; gew. herun— 
terſtreichen, ſtreicheln (als Liebkoſung od. zur Befänf- 
tigung), Ὁ. Hom. gew. χεερὺ δέ μὲν κατέρεξε, mit 
δὲν Hand fir., I. ARh.; φῆ χαταρρέζων, Call.Dian. 
29.: nieberftreichen , =Jegen, ἀκάνϑας, Opp. 4, 611.; 
χαρϑέζουσα, ep. f. καταρρ., 1]. 5, 424. (Ep. W.) 
χκαταρ-ρεμβεύω, in Ba Srre heruumführen, LXX. 
καταρ-ρέπω, 1) ſich herabſenken, [ auf eine 
©eite neigen, Hipp., Pol.; ἐπέ τι, Epicur. — 2) tr. 
hevabreißen, -ftiitzen, Soph. Ant. 1143. 
καταρρευσις, E05, ἡ, das Herabfließen, KS.; Ὁ. 
χαταρ-ρέω, 1) act. a) herunter-, herabfließen, II. 
Xen. u. %.: übh. herabſtürzen, -fallen, -vollen, Ar., 
Xen. u. A.; εἴς τι, wohin fließen, ⸗ſtürzen, -fallen, 
χαρπὸς x. εἰς τὴν γῆν, Xen., Arist.; ἀπὸ τῆς κλέ- 
γης ἐπὺ πόδα, herabſinken, Luc.; m. dat. καταρρέον 
τοῖς χωρίοις ὕδωρ, zufließend, Dem. b) herabftürzen 
raſch herabfommen, Pol. 8, 16. ce) τινέ, von etw. 
triefen, φόνῳ, Eur. ; μελέσσῃ, Soph. fr. d) zufam- 
menz, einftürzgen, öporpos, Paus., Pol., Luc.; vexgös 
κατερρυηκὼς τὰς σάρκας, eingefallen, zufammenge- 
ſchrumpft, Paus.: übte. zunichte werden, Ὁ. Betrug, 
Dem.; τὸ τῆς πόλεως ἀνδρεῖον, Arist. e) εἴς τινα, 
Imdm zufallen, zu Theil werben, Theocr. 1,5., Bion 
1, 55. — 2) med., τεγνέ, non etw. triefen, ἑδρῶτι, αἵ- 
ματι, Luc., Plut. — Dav. 
καταρ-ρήγνῦυμι, 1)act. herunterreißen, -brechen, 
-jtürzen, -werfen, niederiwerfen, μέλαϑρα, Eur.; τρο- 
πὰς #., 2. f. durch das Durchbrechen (feindlicher Rei— 
ben) Slucht verurjachen, Soph. Ant. 671. Ὁ) nad) unten 
zum Aus- od. Duchbrud bringen, τὴν γαστέρα, Ὁ. 
Leib öffnen, Gal. c) zum Ausbruch bringen, γέλωτας, 
Ath. p. 180. d) zerreißen, ἑμεάτεα, Dem.; ἐσθῆτα, 
Luc. — 2) med. {{ etw. zerreißen, τοὺς πέπλους, 
Xen,, Hdt.,DS. — 3) pass. u. pf. act. χατέρρωγα, a) 
herabſtürzen, ἐπὶ γῆν, Hät.; εἷς τὴν Ialaooav,Str.: 
Ὁ. Regen, Hdt., Pol. τι, A.: Ὁ. Winde, Plut. Ῥεῖ. b) 
zerreigen, zerhlaten, berften, Aiyurrros ξατερρηγμέ- 
vn,viffig, Hdt., Arist.; κατερρωγὸς ἱμάτιον, Alci- 
phr.: dv. Beulen, aufplagen, gehen, Hipp. οὐ ἴοϑε, 
aus, herborbredhen, plöglich entftehen, πόλεμος κατ-- 
ἐρράγη, brach aus, Ar., DH.; Ὁ. Thränen, ἐξ ou- 
μάτων πηγαὶ κατερρώγασι, Eur.; Ὁ. Lärm u. dol., 
τηλικοῦτος κρότος ξατερράγη, Pol.; κατερρήγνυτο. 
πᾶς ὃ τόπος ὑπὸ τοῦ κρότου, der ganze Drt dröhnte 


wieder von ..., Pol.; βροντή, Lue.: ἡ γαστὴρ, ἡ 


χοιλίη κατερράγη, Ὁ. e. heftigen Durchfall, Hipp.: 
= Ω ' ἕως 2. 


ἫΝ τον 


— 
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auch χαταρρήγνυμαι τὴν γαστέρα, App., Ael., fp. 
Med.; μὴ ἂν Menftruen , von der Leibesfrucht, Ärist. 
— Dav. [niren beförbernd, Hipp. 

καταρρηκτικός, 8, den Durchbruch od. das Uri- 


χατάρρηξις, ἕως, ἡ, (-onyvvuı) τῆς χοιλίης 
(auch ἀπ γᾶς heftige Oeffnung ——— Durch⸗ 
fall, Hipp. 


χατάρρησις, εως, ἡ, (-onIHvaı) Anklage, Ver⸗ 
dammung, KS. 12272. | 
καταρρήσσω, χαταρρήγνυμι, med., DS. 
χκαταρ-ρητορεύω, a) Einen nieberreden od. be- 
reden, beſchwatzen, Luc, Plut.: durch Reden befiegen, 
Schol. b) etw. rhetoriſch erzählen, ausmalen, Eum. c) 
gegen etw. reden, Sp. τ [1132.; fo im pass., Gal. 
χαταρ-οτγέω, zuſammmenſchaudern, ARh. 3, 
χατάρριζος, ον, (δέζα) eingewurzelt, Th. hpl. 
1, 6, 8. 10. — Da. [einwurzeln, Pl., Them. 
χαταρ-οιζόω, einwurzeln lafjen, Pl., AP.: pass. 
χαταρρέζωμα, ατος, τό, die Einwurzelung,KS. 
χαταρ-ρικνόομαι, pass. einſchrumpfen, KS. 
ARE a) befeilen: übtr., fein m. ſubtil 
ausarbeiten, χατερρινημένον, etwas Subtiles, Ar. 
ran. 901., KS.: aber Boaylov’ εὖ κατερρινημένοι, 
träftigen Armes, Aesch. suppl. 728. Ὁ) abfeilen; dh. 
dünn machen, Antyll. Ὁ. Stob. fl. 101, 16. 
χαταρ-ρινόω, mit Leber iiberziehen, Hesych. 
καταρρτπέζω, verft. διπίζω, Eum, 
zaraeogırr&w,Man.u.-o{rto, a) herab», her- 
Be ἐκ , εἷς ἔδαφος, Luc., LXX.: übtr. , ernie- 
drigen, Luc. conser. ἢ, 7.; verachten, DS. 3, 15. 22. 
b) vernichten, βουλήν, Aesch.; τὰ βασίλεια, λον δε, 
ren, Plut. [Tzetz. 
χατάρτρις N. ıv, mit abwärts gebogener Nafe, 
χατάρριψις, εως, ἡ, das Herabwerfen, Orig. 
χαταρροή, ἡ, (-0E&w) das Herabfliegen, Aes. 342. 
χατάρροια, 7,2) — d. vhg., Aquil. Ps. Ὁ) — 
χατάρροος Ὁ), Arr. Ep., Plut. [Nonn. 
χαταρ-ροιζέω, herabfchmettern, τινός, auf Imd, 
καταρροΐζομαι, (κατάρρους) den Katarıh ha— 
ben, Diosc., Gal. 
χαταρροΐκός, 3, fatarrhalijch, Hipp., Pi. 
χατάρροος,ον, — -oovs, ουν, (-ρέω) herab- 
fließend, Phil. -— 2) al® subst. ὁ, a) das Herabflie- 
Ben, Herabfluß, Pl. Crat. p. 440 D.: δεῖ. b) Katarıh, 
Fluß u. zwar das Herabfließen der Feuchtigkeit aus 
dem Kopfe in den Mund, Hipp.d.: ὃ. Ziehen des Krank— 
heitsftoffes auf irgend einen Theil des Körpers, Hipp. 
χαταρροπέα, ἡ, Neigung nad unten, Hipp.; Ὁ. 
χατάρροπος, ον, (-ρέπω) fih nach unten nei— 
gend, hängend, φύματα, Hipp. u. fp. Med.: abneh— 
mend, νοῦσος, Hipp. 
χκαταρ-ροφέω, herunter-, ausfchlürfen, verichluf- 
fen, Hipp., Xen. u. A.; τοῦ uelızodrov, Orib.: im 
med., Ruf. — Andere 5. -oopaw, Al. Tr. u. -00- 
φάγω, Hipp. [leidend, Hipp. 
καταρροώϑδης, ες, (εἶδος) fatarıhartig; am K. 
καταρρυῆναι, inf. aor. 2 p. zu καταρρέω. 
χαταρρῦης, Es, (-ρέω) herabfließend, -fallend, 
Soph, Ant. 997. 
χαταρ-ρυϑμέξζω, in paffende Form, Ebenmaf, 
Takt bringen, Hel.; τὰ κατερρυϑμισμένα τῶν λεγο- 
μένων, nad) bem Wohlklange geftellt, Longin.; τινὰ 
εἷς βίον ἥμερον, bazu bringen, Ath. p. 179 A. [gin. 
χατάρτ-ρυϑμος, ον, numerds, wohlklingend,Lon- 
χαταρ-ρὕπαίνω, beſchmuzen, bejubeln, übtr., 
κατηγορίαις τὰς εὐεργεσίας, Isoer., Pl. — Daf. 
σππόω, 
χκαταρ-ρυσόω, ganz runzlig madjen, EM. 
χατάρρῦὕτος, ον, (-ρέω) a) beftrömt, bewäffert, 
γῆ, Ael., DS. Ὁ) ange 


-ι 
τῷἅ 


| 


ı6vı Θρήκη, κῆπος, Eur. ; 
— οὖ Atıra,Hdt.2, 15. e) abfcjilffig,Po1.28, 12, 


, 


χαταρρηχτιχὸς --- κατάρχω 


καταρρωϑδέω, f. κατορρωδέω. 
χαταρ Ὁ ὁ, ἡ, (τρήγνυμι) ſchroff, jäh, 


WE, ὥγος, ὃ, 
Soph. Phil. 925. Ὁ ἀρ 
χάταρσις, εως, ἡ, (-αίρω) Anfahrt, Anfurt 
Landungoͤplatz, Thuc., Plut., DE. μὴ τὴ en 

χατ-αρτάω, a) darüber-, darauf-, daranhängen, 
Arist.; ri ἔχ τιγος, Plut.; ἄμπελοι κατήρτηντο Bo- 
τρυσιν, behangen mit Tr., Luc. am. 12. Ὁ) χρῆμα 
— e. wohleingerichtete, bequeme Sache, 
Hdt. 3, 80. [Maftbaum, ΟἹ. Al., Gr. 
καταρτέα, ἡ, Artem, 2, ὅ8., u. τάρτεον, τό, Ὁ. 
-“Ζατ-αρτίζω, ἰγγοίεδεν in Ordnung, ins alte Ver- 
hältniß, zu Ruhe bringen, wiederherftellen, Hat. ; τὸν 
δῆμον, Plut.; ἕνα χαταρτισϑῆ στασιάζουσα ἡ πό- 
λὲς, DH.u. A.: b. Med. einrenfen: ὀσφὺν καὶ ὦμους, 
zurechtbringen, von gymnaſtiſcher Ausbildung, Arr. 
Ep. ; οὐδὲν λέγουσι κατηρτισμένον (-Tnu£vovvulg.), 
nichts Ordentliches od. VBerftändiges, Hipp. — 2) zü— 
recht⸗, fertig machen, rüften, ναῦς, στόλον, Pol.; πλη- 
θώματι vavv,Pol.: χατηρτισμέγος, ausgerüftet, zuvi, 
mit etiw., Pol.: übtr., vollflommen, NT. — Med.,LXX., 
NT.; χύχλους, Pillen bereiten, Nic. b. Ath. p. 59 F. 
χατάρτιος, ἡ, = καταρτία, Artem.2, 12.8, 86. 
καταρτΐσις, εως, ἡ, (-αρτέζω) a) das Einrich- 
ten, Zeitung, Plut. Al. 7. b) ὃ. Vollkommenheit, NT. 
καταρτισμός, ὃ, — d. vhg. das Einrichten, -ren- 
ten, fp. Med.; Ausföhnung, Cl. Al. 
χαταρτιστήρ, 7005, ὃ, (-αρτέζω) der einvichtet, 
wiederherfteltt, bei. Vermittler, Schiedsrichter, Hdt., 
Tkem. [Iambl.: v. Pferben, Drefjur,Plut.Them.2.; Ὁ. 
κατάρτυσις, εως, ἡ, Ὁ. Zubereitung, Erziehung, 
χατ-οαρτύω, 1) zubereiten, wilzen, ζωμούς, Luc. 
conser. ἢ, 45 (m. X. bier: verwürzen, verſalzen). Ὁ) 
übh. gehörig einrichten, in Ordnung bringen, orbnen, 
Pl., Plut. ; μολεῖν, einrichten, daß ex fommt, bewegen, 
herbeihofen, Soph. OC. 71.; -τύεται γοὸς ἀνδρός, 
ordnet ſich, Sol.ʒ λέμβος ἐρέταις κατηρτυμένγος, aus- 
gerüftet, Alciphr. 1, 8. (-Tıou.?): bändigen, ἕσεπον 
χαλινῷ, Soph., Phil. — 2) part. pf. act. mit intr. 
Bdtg, in Orduung feiend, dh. von Pferden u. Ejefn, 
wenn fie gefhichtet und alle Milchzähne gewechfelt ha— 
ben, aljo ausgewachfen find, Gr. äus Eur.; fo praes,, 
Phil. v.Ap.7, 23.; Ὁ. Menjchen, ib. 5, 38.; dh. (nad) 
Schol.) b. Aesch. Eum,451 χατηρτυχώς, erwachlen ; 
nach Herm. der δρόμοις nach einigen Hdſchrr. Schreibt, 
vom Herumivren aufgerieben, ermüdet, wie Eur. fr. 
Aeol. 19 (818 N.) χαχῶ" (κακοῖς, Bald.) zar., sub- 
actus miserüs, Cie.: nad) Hart. (ber δόμοις beibe- 
hält) „in Ordnung gerichtet, entſündigt“; ber unter 
πῶλος x. ein zugerittenes, dreffirtes Pferd verfteht. 
[Ὁ δ, Sol. a. a. D©.] [hintanfegen, Piut., Longin. 
κατ-οαρχαιρεσιά ζω, beider Wahl zu einem Amte 
χαταρχάς, a. Schrb. f. κατ᾽ ἀρχάς, |. ἀρχή. 
2 07T-@0%N,%, Anfang, Beginn,Callierat.,Pol.u.R. 
χατ-άρχω, I) act. 1) anfangen, zuerft thun, Pi. 
u. 4.7 m. gen., mit etw. den Anfang machen, mit [εἰς 
nem Beifpiel vorangehen ufw., udyns,Aesch.; λόγου, 
Soph., Pl.u. A.: ὁδοῦ, durch Vorangehen den Weg 
zeigen, Soph.; m. partic., Xen.; m. acc., λόγον, Pl.; 
+ayovra δεσπόταν γόοις χκατάρξω, d.i. γοᾶσϑαι 
ἄρξομαι, Eur. Andr. 1200. b) = χατάρχομαι, |. II) 
b). — 2) beherrfchen, τοῦ ἄστεος, Aleiphr. 3, 44. — 
II) med, anfangen beginnen, χατάρχεται χορεύμα- 
τα, Eur. u. W.: m. gen., id.; τῆς πορεέας, Pi. u. A.: 
m. ace. Eur. Hec. 685. Or, 960. b) δεῖ. t. t. Ὁ. Kul— 
tus, Ὁ. den Handlungen, welche dem eigtl. Opfer vor⸗ 
angehen, ὃ. Opferhandlung beginnen, χατάρχομαι 
μέν, σφάγια δ᾽ ἄλλοισιν μέλει, Eur.; m. gen.‚Hdt., 
Eur., Arr,u, W.: m, ace. χέρνιβά τ᾽ οὐλοχύτας, Ὁ. i. 
er begann das Opfer mit Haͤndewaſchen u. Aufftveuen 
der heiligen Gerſte, Od. 13,445.: pass. 7 zerngxrau 


καταρωματίζω — κατασχευάζω 


σῶμα, der ... geweiht ift, Eur, Heracl. 601. (Das 
act. fo erſt Sp. Hel. 2, 34. 35.) 4) Übtr., σχυτάλην 
λαβὼν οὐ πράως μου Χατήρξατο, er weihte mich ein, 
Lue. somn. 3. 6) opfern, ſchlachten, φασγάνῳ, ξίφει, 
Eur.; τοῦ τράγου, Ar. av. 960. — 
χατ-αρωματέξω, verſt. aowu., im med., Sp. 
χκατα-σαλπέξζω, verſt. σαλπέζω, Anon. Byz. str. 
, 3 N 
χατάσαρκος, ον, (σάρξ) Sehr fleiſchig, feift, wohl- 
befeibt, — Aleiphr Orb, Dav. 
χατασαρχόω, feiſt machen, mäften, KS., Sy. 
2070-0000, verſt. σαρόω, Eus. 
χατα-σάττω, feftdrüden, -ftampfen, -treten, τὴν 
γῆν, Th. cp. 5, 6, 2. 
κατασβέννυμε, auslöſchen, πῦρ, II. Eur,, Ar.: 
. geiw. übtr erſchöpfen, austrodnen, πηγήν, ϑάλασσαν, 
Aesch. ; ἡ x0vıs x. τοὺς idowras,Plut. ; ftillen, Bonv, 
ἔριν, Soph.; ἀνομίαν, Critias; δυσχέρειαν, Pl.; 
ταραχήν, Xen. — Pass. nebſt aor. act. κατασβῆγναι 
u. pf., verlöfchen, übh ausgeben, verſchwinden, χαιό- 
μένος χρυσός, Hdt.; κλαυμάτων πηγαί, Aesch.; 
ἐπάρματα, Hipp.; χολή, Pl. u. A. — Dav. 
χατάσβεσις, εως, ἡ, das Auslöfchen, DC. 54, 2. 
κατ-ασβολόω, zu Aſche machen, arg. Soph. OT. 
χατάσεισις, &ws, 7, Ὁα8 Erſchüttern, δεῖ. um e. 
verrenktes Glied einzurichten, Hipp. 
κατασεισμός, ὃ, —d.dhg., Das Umſchütteln, Act. 
Ζατα-σ εέω, a) herunterihlitteln, werfen, ZxUooV 
2x προβολῆς, Phil.; pass. niederftürzen, Philo: her- 
abjhiitten, κυμβίον τυνέ, Philem. Ὁ) ſchütteln, rüt- 
tem, erſchuttern, τεῖχος, Arr.; τὴν πόλιν, Ael.: übtr., 
τοῦ ἀκροατοῦ ὦτα, Phil.: flattern Tafjen, Arr. 4, 19, 
3. 0) τὴν χεῖρα, NT., τι. τῇ χειρί, ib., Pol., Hel., die 
Hand ſchütkeln, Dadurch ein Zeichen (z. B. zum Schwei- 
gen) geben, auch blos χ. zıyd, Einem ein Zeichen mit 
ber Hand geben, Xen. Cyr. 5, 4, 4. d) Einen nieder- 
trinfen, Men. fr. 11. 
κατα-σεμνύνω, ſehr verherrlihen, KS. 
κατα-σεύομαι, herab-, zurüditürzen, -eilen, χῦ- 
μὰ πατέσσυτο δέεϑρα, ftürzte wieder hinab in den 
Strom, I. 21, 382.; χατεσσύμενος, Qu. Sm., Nonn, 
χατα-σήδω,, burchfieben, Hipp., Geop. ᾿ 
χατ — ———— a) bezeichnen, δὲς od. verſiegeln, 
Pl.; -σεσημασμένα γράμματα, Hdn.; ſo med., Ar., 
Xen., Pl. 1.2. Ὁ) als etw. bezeichnen, angeben, defla- 
tiven, πὶ, ὡς u. part., Aen. pol. 29, 2. — Dav. 
κατασημ αντιυκός, 8, deutlich bezeichnend, Longin. 
κατα-σήπω, verfaulen-, vermodern lafjen, Xen., 
Lue., Ael.: pass. u. pf. -σέσηπτα, Ar., verfaulen, 
Xen., Pl., Luc. 
χατ-ασϑενέω, ſchwächen, τὶ, AP. app. 304. 
χατ-ασϑμαένω, τινός, wogegen anfchnauben, 
Aesch. sept. 395. 


κατα-στγάξω, zum Schweigen bringen, beſchwich⸗ 


tigen, Arist., Ael., Luc., Hdn. — Pass., τὰ TIıyda- 
ρου ἤδη κατασεσιγασμένα, nicht mehr gelefen od. 
gefungen, Ath. p. 3A. — αν. 
καταστγαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. vhg., ΟἹ. Al. 
R. χατασιγαστικός, 3, zum Schweigen bringend, 
ust. 
χατατστγάω, verichweigen, Pl. Phaed. p. 107 A. 
κατα-σΐϑηρόω, mit Eijen beichlagen, DS. 13, 54. 
πατα-σχ ελέζξω, τυρόν, auf ſiziliſche Art od. fizi- 
liſchen Käſe effen, Ar. vesp. 910. 
πατα-σιλλαίνω, veripotten, Hipp. 
χατασέγομαι, verſt. olvoucı, Lex. 
ξατασττέομαι, dm. δεῖς, aufzehren, Hdt., DS. 
κπκατα-σζωπάω, 1)intr. ſchweigen, πρός rı,Dem. 
41, 23., Arr. 7, 8, 3. — 2)tr. a) verfchweigen, τὲ, DS.; 
pass., Isoer. Ὁ) zum Schweigen bringen, beihmwichti- 
gen, τενά, Xen,, Luc.; [0 med., Xen.; τὸν ϑόρυβον, 


Pol. 6) durch Schweigen befiegen ob. beſchämen, Dio 
Chr. — Dav. 
χατασιωπητέον, zu ſchweigen, περί rıvog,Isoer. 
χατα-σκαέρω, verſt. σχαίρω, Opp. h. 4, 322. 
χατατασχάπτω, a) untergraben, Th. hp. 4, 13, 
5. Ὁ) nieberreißen, von Grund aus zerftören, ſchleifen, 
Τροίαν, Aesch. u. d. Att.; τὸ εἰς ἔδαφος, bis auf. 
Grund, Plut. Popl. 10. ἵ 
χατα-σχἄρτῳάω, jerrißen, Tragen, Ath.p.507 D. 
κατασκἄφή, ἡ, (-σχάπτω) a) das Grad, pl., 
Aesch.,Soph. b) das Nieberreißen, Zerftören, Schlei- 
fen, Tr., Aeschin., DS.; pl., Aesch. — Dav. 
κατασκᾶφής, ἐς, vergraben, οἴκησις, Grab, Soph. 
Ant. 882. 
χατα-σκεδάνγυμιει. -δαννύω, Dem. u. -δά- 
ἕω, Lex. a) darauf-, darüberſtreuen, -ſchütten, -gie- 
fen, τὴ χατά τινος, Ar.: gew. τέ tıvos, Alex., Ael. 
u. 4. : übtr. φήμην τινός, Pl., Dem., Luc. Ὁ) aus» 
fireuen, verbreiten, ὁ λόγος ἐν τῇ πόλει -εσκέδα- 
σται, Lys. in Theomn. 1, 28. 
κατα-σκελετεύω τι. -Tow, Schol. Aesch., ganz 
anstrodnen, auszehren, im,pass. troden-, Dürr wer- 
den, τὸ ὑγρόν, Arist.; ἐσχνὸς καὶ κατεσχελετευμέ- 
vos, DL.; ἑαυτὸν ἐν παιδεύμασιν, Π erichöpfen, 
Plut. ; φύσις κατασκελετευϑεῖσα ἐπὶ τούτοις, Isocr.: 
übtr. Longin. 2. 
χατασκελής, &s, ausgetrodnet, dürr, übtr., φρά- 
σις, mager, DH. Isocr. jud, 2.: fein, zart, Ptol.; Ὁ. 
κατα-σχέλλω, austrodnen, auszehren, Aesch. 
Pr. 480.: gew. pf. χατέσχληκα, ganz ausgetvodnet, 
ansgezehrt, dürr, mager fein, Luc., Aleiphr. u. A.; 
τὸ σῶμα, am Körper, Luc.; ὑπό τινος, von etw.,id,: 
hart, vauh fein, Th., Ael.: ernft, finfter fein, Phil. 
κατα-σχεπάζω, bededen, Ios., Artem. 
χατασκέπτομαι, bejehen, ausfundichaften,Xen,, 
Pol. u. A. onn. 
χκατασξζέπω, κατασχεπάζω, Muson., AP., 
κατα-σκευάζω, f. «ow, dor. ἄξω, Tim. Locr., 
A) bereiten, I) act. zubereiten, zurecht machen, 1) 
mit fachlichen Objekten, ναυμαχέαν, dazu Anftalt ma—⸗ 
hen, Thuc.; χώρην, beftelfen, Xen.: in Ordnung brin- 
gen, τῶν ϑεῶν τὰ πράγματα, Pl.: anordnen, ἑερὰ 
ϑυσίας τε, id.: einrichten, πόλιν, id.; δημοκρατέαν, 
Xen. b) ausrüften, verſehen, ſchmücken, ausfchmüden, 
ἱρὸν ϑησαυροῖσι, Hdt.; τὸ πλοῖον πᾶσι, Dem.;, 
τὴν οἱκίαν τοῖς σκεύεσιν, ὍΤ,. u. A. c) bereiten, her- 
vorbringen, herbeifchaffen, machen, Ἰσότητα τῆς οὐ- 
σίας, Pl.; ἀνομοϑέτητον ἑαυτῷ τὸν βίον, Duris; 
dh. 8) anlegen, errichten , erbauen , ἑερὰ καὶ βωμούς, 
Pl.; οἰκοδόμημα, Paus. u. A.: (mathematilch) kon⸗ 
ſtruiren, Math. y) übtr. ausfinnen, erdichten, ſchmie— 
ben, m. μηχανᾶσϑαι verb., Dem.; πρόφασιν, Xen.; 
κατασχευάσας ὡς ἐγώ εἶμι αἴτιος, 14. d) begrün- 
den, beweiſen, opp. ὠνασκευάξειν, ἀναιρεῖν, Arist., 
Plut.; m. folg. ὅτε, Arr. Ep. — 2) m. perſönl. Ob» 
jeft, τινά, Imd ausrüften,, verfehen, τινὰ ἐπὶ στρα- 
Tıav, Xen.; pass, fich bereit machen, rüften, perf. ge- 
rüftet fein, Xen.; τινί, m. etw. verjehen fein, Pl.: 7ye- 
μόγα, einjeen, Arist. b) Imdn zuftugen, abrichten, 
Dem.; ἀχροατὴν πρὸς ἑαυτόν, für fi einnehmen, 
Arist.; m. inf. τὸν ἀνεψιὸν ἀμφισβητεῖν, anftellen, 
Dem.: m. dopp. ace. τινὰς ἀγνώμογας, id. — ΤΙ 
med, 1) tr. ſich (sibi) bereiten, einrichten, verfchaffen, 
od. ſich beveiten ufw. laſſen, τὸν αὑτοῦ βέον, Pl.; σχο- 
Ay, Ken. τι. A.: χκατασκευάζομαι τέχνην μνρεψε- 
χήν, ich etablire mich ala Salbenbereiter, Lys.: ſich 
ausräften, τοὺς ἕππους χαλκοῖς προβλήμασι, Xen. 
Ὁ) erbauen, gründen, γέφυραν, Ο.; πόλιν, Ph.: τὴν 
ἐν ἀκροπόλει 4ϑηνᾶν, verfertigen, Arist. — 2) intr. 
fi) einvichten , fich bereit halten, ὡς olxnowr, ſolche 
Einrichtungen treffen, ala wolle man ἃ) niederlaffen, 
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κατασχευασία — κατασοφιστεύω 


Χοη.; ὡς ἐς μάχην, Paus.: ſich (häuslich) einrichten, Um. (in tm.); za ὀστᾶ σαρξέ, Pl.; δῇ. χόνει τινά, 


nieberlaffen, Thuc. 2,17. — B) abpaden, das Gepäd 
ablegen, im med. fein Gep. abl., opp. ἀνασκευάζε- 
σϑαι, Xen, Cyr. 8, 5, 2. — Dav. [reitung. 
κατασχευασία, Suid,, U.-0:5, ἡ, KS., Zube- 
κατασχεύασμα, τό, 1) das Zubereitete, das 
Werk, vorz. Bau- od. Kunſtwerk, Dem., Lue., DS. u. 
A: δεῖ. a) Kriegsmaſchine, Pol.; pl. ἴδῃ. Geväthe, 
Gerätbichaften, id. b) Gebäude, Wohnung, Pol., DH., 
Hdn. — 2) Mittel, Erfindung, Einrichtung, Arist.; 
Erdichtung, Ränke, machinatio, Dem. d.; ἐκ -ἀἄσμα- 
τος, nach Verabredung, DC. 52, 7. 
χατασκευασμάτιον, dem. zum vhg., Hero, 
κατασχκευασμός, ὃ, Mittel, Erfindung, Dem. ; 
ἐχ -uov, nad) Verabredung, DC. ö. 
zaraoxsvant£os,adj.verb.juU-02EvELw,Geop.; 
-£ov, Xen., Pl. u. A. ταῦ 
χατασχευαστῆς, οὔ, ὃ, der Einrichtende, Her- 
beiichaffende zc., Sp. — Dav. 
κατασχευαστικός, 3, a) zum DBereiten, Ein- 
richten, Verfchaffen geſchickt od. gehörig, τενός, Arist., 
SEmp. b) zum Beweifen gehörig od. gefhidt, ἐνϑυ- 
unuere,Arist.; τοῦ προκειμένου, Ath. —Adv. -oru- 
κῶς, Arist. 
χατασχευαστός, 8, a) bereitet, eingerichtet, an- 
gelegt, δεῖ. durch od. mit Kunft gemacht, e?zwy,Plut. ; 
τὸ x., das Gefünftelte im Stil, opp. αὐτοφρυής, DH. 
b) angeftelft, beftellt, Arist.: δόξα, Ὁ. i. das falfche Ge- 
rücht, DH. 1, 76. — Adv. -στῶς, Euclid. 
κατασκευή, ἡ, 1)Bereitung, Zubereitung, Ferti- 
gung, Pol. b) ὃ. Errichten, Bauen, Pl., Pol. u.W. ec) 
eweisführung, DH. d) Zufammenfügung (dev Wor- 
te), Satz- od. Periodenbau, DH.: δ. Math. ὃ. Kon- 
ftrufzion. e) Unterweifung, Bildung, ἡ ἐκ τῶν ὑπο- 
μνημάτων, Pol. f) Ausſchmückung, ἁπλοῦν χαὶ ἄνευ 
χκατασχευῆς, Ael. — 2) Einrihtung, Beihaffenheit, 
Zuftand, Verfaffung, τοῦ σώματος, τῆς ψυχῆς, Τ,.; 
ϑεοῦ -ὴν βίῳ δόντος τοιαύτην, Eur. τι. WU. — 3) ὃ. 
Zubereitete, Gefertigte, Fabrikat, Str. δεῖ. a) Geräth, 
Hausrat), Hdt., Thuc., Pl. u. A.: Vorrath, Befit, 
Isocr. 4, 26. Ὁ) Bauwerf, Gebäude, Thuc., Pol. c) 
Schriftwerf, Pol. d. — 4) das Abpaden,Xen.Cyr.8,5,5. 
χατάσκεψις, εως, ἡ, (-σχέπτομαι) die Betrach- 
tung, Befihtigung, τῶν χωρέων, Str. p. 262. 
21-0 #£o,fehr üben, δίαιτα ἀκριβὴς καὶ -noxn- 
μένη, ftrenge Lebensart, Plut. Ages. 33., KS. 
χατα-σχηνάω, das Zelt od. Lager auffchlagen, 
fi) lagern, niederlaffen, kampiren, Xen.: med,, Pl. 
κατασχηνόω, (σχκηνόω) a) — d. vhg., Xen., 
Pol.; εἷς κώμας, ſich einlagern, Xen. b)iibtr. ausru⸗ 
ben, NT. — Dav. [ch. 999. 
κατασχήνωμα, τό, Borhang, Dede, Acsch. 
χατασχήνωσις, ἕως, ἡ, a) das Beziehen des 
Zeltes, Lagers, Quartiers, Po1.1, 26,5. b) Das Lager, 
Neft, NT. 
- χατα-σχήπτω, a) fich herab-, wohin od. worauf 
ftürgen, worauf od. wogegen losbrechen, bei. vom Ein- 
ſchlagen des Blitzes, vom Ausbruch einer heftigen Krank- 
beit, Leidenſchaft uſw., gew. m. εἰς, Hdt., Att.; feltner 
m. dat., Hdt., Anaxipp., Pol. u. A.: m. acc., Eur. 
Med. 94 (n. U. bier niederfchmettern): ὁ. e. Gericht, 
App. eiv. 3, 25.: von wilden Thieren, DS. 3, 69. b) 
λιταῖς, mit Bitten beftivmen od. anliegen, Soph. OC. 
1025. 0) fich nieberlafjen, lagern, Hel. 8, 14. ἃ) einen 
Ausgang nehmen, ausichlagen, ſich endigen, fich wohin 
neigen, 6 πόλεμος εἷς τοῦτο τὸ τέλος κατέσκηψε, 
DH. 3, 54. 60.; εἰς ὠμότητα, Parth. 18. — Dav. 
χατάσκηψις, εως, ἡ, das Herabftürzen, τῶν 
παϑῶν, Ausbruch, Diosc. praef. 7. 
κατα-σχζάζω u. -άω, Od. 12, 436., Ορρ. h. 3, 
467., befchatten ; beveden, umhüllen, Eur. ; τενά τινι, 


inen begraben, Soph. OC, 407. 


L 


κατασκέασμα, τό, u. -ὄς, ὁ, Bel attung, ΚΘ. 


κατασκέδνἄμαι, pass X 
verbreiten, Plut. * p. 776 5 — οὐ τινων 
κατάσκιος, ον, (σχιά) 1 attig, befchattet, 
Hdt,, abs, od. m. dat., durch —— Tr,, 
Str. 1.4; λάχνῃ δέρμα, bevedt, Hes.: m. gen. f. 
dat., χράνα αἱγείροιο x.,AP.9,333. — 2) act. beidjat- 
tend, Aesch. sept. 366., Eur. Ph. 657., Ar. Ach. 965. 
#067 0-0%10000, jehr verhärten, Lex. . 
«ατατσκίρτάω, 8) daraufipringen, bef. leichtfin- 
ig, τοῦ βήματος, Plut.: dh.neden, verhöhnen, zuvos, 
Polyaen,, Ael. b) Sprünge machen, Ael.na.5,6. Dav. 
κατασχίέρτημα, To, das Serumfpringen, Eust. 
ατατσχληρος, ον, fehr hart, Philo bel. 47., 
Hippiatr. ,  [feif werden, Th. epl. 4, 12, 9. 
“0 £ ἀπὲ ng * » hart ꝛc. machen, pass. hart-, 
ὄπευσις, ξεως, ἡ ἃ ⸗ 
εἰμεν ΚΒ. ς ς, ἡ, das Ausſpähen, Un 
χατασχοπευτήριον, τό, Warte, ΚΒ.; ὅ. 
— old. LXX. 
κατα-σχοπέω, beſehen, betrachten, erforſchen 
Eur., Pol. ; gew. var Bed — — er 
κατὰ σχοπῆ, ἡ, Ὁ. Beihauen, Spähen, Nusfund- 
ſch iften, Erforſchen, »πέμπειν ἐς — Soph., ἐπὶ 
-πῇ, Xen., ἐπὶ -πήν, Pol., auf Kundſchaft ausien- 
den; μολεῖν ἐν κι, Eur. u, U; χατασχοπὴν ἔχειν, 
vefognosziven, ik; Se χρῆσϑαι, Thuc. 
,κατασχοπέα, ἡ, Ausipaberin, Beim, ro⸗ 
bite, Paus. 2, 32, znaaü 
χατασχοπος, ὁ, Auskundſchafter, Spion, πολε-- 
μίέων, Eur., Hdt., att. ὅτι: Ph Rai 
κατ α-σ ορπέζω, auseinander werfen, zerſtreuen, 
zerſtören, DS. exc.. p.507,5., Eum.: vertheilen, Eum. 
κατασκοτέξζω, verft. σχοτίζω, Gal. 
χατατσκοτος, ον, im Dunfeln jeiend, Epich. 
κατασχύϑρωπαάζω, verft. σχυϑρωπάζω, Tos., 
KS.; -έω, Suid, [Eum., KS. 
“ατα-σχυλεύω, erbeuten, als Beute wegführen, 
κατα-σκύλλω, zerveißen, zerzaufen, ΚΒ. 
χατα-σχώπτω, veripotten, τινά, Hdt. flod. 
#067 00 ulxgllo, — κατασμιχρύνω, Arist., Phi- 
κατα-σμτῖκρολογ ἕω, der Kargheitanklagen, τὴν 
φύσιν, Hipp. 
, ζΣατα-σμτεχρύνω, Heiner od. geringer machen, 
ρος, ovvoue, Luc.: ſchwächen, τὴν σεμνότητα, 
Demetr, : perfleinern, herabjegen, Ath.; καὶ διαφαυ- 
λέζειν, Hierocl. — Pass, fleiner od. [hwächer werben, 
MAnt. . ſchend, Diose. 
κατασμυρνος, ον, (σμύρνα) nad Myrrhen rie- 
κατασμυρνόω, mit Myrrhen jalben 2c., KS. 
κατα-σμύχω, 8) an langfanıem Feuer verbren- 
nen, verzehren, πυρὶ νῆας, Il. (in tm.): übtr. Ὁ. der 
Liebe, binfchmachten Lafjen, Theoer, 3,17.: pass. hin- 
ſchmachten, id. 8, 90.: ſich abgrämen, Phal.: χατε- 
Suvyuevov ὑποβλέψασα, mit verhaltner Wuth, Hel. 
7, 21. b) brennenden Schmerz verurfadhen, AP.5, 254. 
κατα-σμώχω, zerreiben, med., Nie, th. 860. al. 
332.  [betragen, τινός, gegen Imdn, DL., Ios., ΚΒ. 
χκατα-σοβᾶρευομαι, dm., ſich ftolz, hoffärtig 
κατα-σοβέω, hinabſcheuchen, Parth, 14. 
κατα-σοφέζομ αι, dm., auch als pass., Longin. 
17, 1., dur Sophiftereien od. Lift überwinden ; liber- 
liften, τινά, Luc., Plut. u. A.: τὸ, an Lift iiberbie- 
ten, übertreffen, Aleiphr. 3, 4.: wegdisputiven, τὴν 
τῆς TER AN δύναμιν εὑρεσιλογέαις, DS. 17, 
116. — Dav. . 
χκατασοφισμός, 6, Sophifterei, Sophiftif,Rhet., 
ΚΒ, , ᾿ς; ἰνός, gegen Imdn, ΚΒ. 
χατα-σοφιστεύω, mit opbifferei ftveiten, τις 


'κατασοφιστής — κατάστασις ᾿ . 


᾿χατασοφιστής, οὔ, ὁ, ber ſophiſtiſch ſtreitet, 


τινος, gegen Imdn, Eust. £ 
κατ-ασπαάξζομαι, dm., umarmen, liebevoll auf- 
nehmen, φιλήμασι, Fonvors, Hel.: Tüffen,-Plut. 
χατα-οσπᾶράσσω, -ττω, zerreißen, zanfen, Ar.; 
παρϑέγος κατεσπαραγμέγη «ἐσϑῆτα, mit zerzau- 
ftem Kleid, Luc. as. 22.: med., Eum. 
χατα-τσπαργᾶνόω, einwindeln, Philo. 
χατάσπᾶσις, εως, ἡ, (-07000) das Herab-, Her- 
unterziehen, Arist. meteor. 2, 9. j 
κατάσπασμα, τό, (-σπάω) a) das Herabzie- 
hen, χκατασπάσματα ἔχει, ἴαπι leicht herabgezogen 
werden, Th. hp. 4, 11, 5 (f. d. Exfl.). Ὁ) der abgerij- 
fene Theil, Ios. b. 1. 5, 12, 1. 
. κατασπασμός, ὁ, a) — κατάσπασις, Plut. m. 
p. 650 Ὁ. : das Herunterdrüden, τῆς μήτρας, Soran. Ὁ) 
übte. Entmuthigung, Plut. m. p. 8A. — Div. 
' χατασπαστίκχος, 3, zum Herab-, Herunterzie- 
hen geeignet, rıvös, Diose. LXX. 
zatTa-07&Tdicm, ſehr ſchwelgen, AP. 11, 402., 
χατα-σπᾶάω, f.&%ow, a) herab-, herunterziehen, 
gerren, -reifen, δέκτυον, Soph.; ἀπὸ τοῦ ἵππου, 


Xen, u. A.; τὰς νῆας, die Schiffe ins Meer ziehen, \. 


flott machen, Hadt., DS.; τινὰ νῶν τριχῶν, bei 
den Haaren herimterziehen, Ar.; τινὰ τοῦ σκέλους, 
Imdn beim Schenkel, Antiph., Luc.; ὀφρύες κατ- 
εσπασμέναι, herabgezogene, Arist.; χατεσπακὼς 
τὰς ὀςρῦς, ber folhe Angenbrauen hat, finfter, 
Aleiphr,; τὰ ὑπὸ τῶν σχημάτων χκατασπώμενγα ἕν 
τοῖς σώμασι, die bei verſchiedenen Stellungen ſich 
fentenden Theile des Körpers, Xen.; ὃς ὕπνον, ὃς 
δάκρυα, in Schlaf-, zu Thränen bringen, Luc. Ὁ) 
weg⸗, abführen, τὰ γυναικεῖα, Zuumvıa, Hipp. ö.; 
benehmen, λουτρὸν χυμοὺς #., AP. c) herabbrüden, 
τὴν φωγήν, Orib. d) verichlingen, Ichlucken, Ar., 


Antiphan. e) zerftören, «Σμύρναν, Str.; τὰς τάξεις," 


ſprengen, Pol. 1, 40. 

xaero-onelow, a) Saamen herab- od. ausftreuen, 
jaen, τὸ εἷς ἄρουραν, Pl.: übtr. ἃ) erzeugen,Phintys. ; 
texvo,Eur.; ἴουλον, den erften Bart befommen, Them. ; 
αὔραν αὐτοῖς χατέσπειρεν ἡ γῆ, jendet ihnen e. 
Wind, Plut.; ἁγίας, Kummer machen, Soph. β) ver- 
breiten, κατεσπαρμένοι λόγοι, Pl., Plut.; ἀρώματα, 
vertheilen, Ael.: M. gen. ἄφϑογα τῶν πυροβόλων 
τοῦ yaooxos, an den Pallifaden hin, Plut. Cam. 34. 
b) befgen, pflanzen, ἀμπελῶνα, LXX.: übtr. πλούτῳ 
γῆν, mit Reichthum Ὁ. Land überſchütten, DH. de vi 
Dem. 29. ὁ) wie e. Saat überdeden, AP. 11, 41. 

κατάσπεισὶις, Ewg, ἥ, 8) das Beiprengen mit 
Weihwaffer, Plut. m. p. 438 A. δ) ὃ. Weihung, Opfe- 
tung; ὁ. Dienft der galliihen Solduri, die ſich ih— 
5 Feldherrn auf Leben τι. Tod weihten, Plut. Sert. 
ἐν Ὁ. 

‚zera-onevdo, a) als Tranfopfer worliber aus⸗ 
gießen, χοὰς ὑπὲρ τάφου, Eur.: übhpt etw. iiber 
etw. od. Imdn aueg., τό τινος, Syn.; ἀμβροσίαν 
κατά τινος, Ar. Ὁ) mit e. Tranfopfer begießen u. da⸗ 
durch weihen, πρόβατα κατεσπείσμένα, zum Opfer 
‚geweihte Schafe, Plut., DS. u. A.; übtr δακρύοις 
τινά, Imdn gleihfam als Todten beweinen, Eur.; 
abs. #. zıya, Imd beweinen, AP.; λιβάσι παρηίδα, 
beneßen, Teles. c) —= σπένδω, τοῖς ϑεοῖς, Pol., 
App.: bh. übh. weihen, widmen, αὑτούς, Str.; &av- 
τὸν τινι, Plut.; Ἔρωτι κατέσπεισϑε, Long. 2, 6. 
ἈΡΦΊ, 27. = ᾿ 

κατα-σπέρχω, a) an-, forttreiben, Ar., Nie. ; 
ἐλάτησι, ἐρετμοῖς νῆα, Opp., DC. b) bebrängen, 
ängftigen, "Thuc. 4, 126., Ios. 
#070-0nE000, 1) tr.jehr betreiben, befchleunigen, 
beeilen, πρᾶγμα, Aeschin., Syn. — Pass., κατεσπευ- 
σμέγα, übermäßig raſche Rede, Longin: b) beunru⸗ 


- δεήσεις, παράκλησις, ὄρχησις, DH. — 
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bigen, LXX. — 2) intr. jehr eilen, συναγαγεῖν τὰ 
χτήνη; LXX. 
κατάσπευσις, εως, ἡ, Eile, Haft, Sp. : 
χατασπῖλάζξω, a) ΞΞ- χατασπιλόω, Hesych. Ὁ) 
beveden, EM. ὁ) plößlich eriheinen, zıvf, KS. 
χατά-σπελος, ον, befledt, Porph. — αὐ. 
κατασπειλόω, befleden, KS.u. ©p. ὁ 
κατα-σπινϑηρέξω, verft. σπινϑ'., Eust. 
κατα-σπλεκόω, verſt. σπλε;., Hesych. 
κατα-σποδέω, niederhanen, -ftreden,Aesch.,Ar. 
κατασποδόω, — Ὁ. vhg.; vergeuden, Sp. 
κατασποράᾶ, ἡ, (σπείρω) das Beläen, u. -ορεύς, 
ἕως, ὃ, Sämann, KS. = 
χκατατόπου δ ἄξω, ſehr gejhäftig, eifrigfein,Apoll. 
lex., KS.: ‚gew. med., Hdt.; χατεσπουδασμέγος 
ἀνήρ, ein ernftlich beihäftigter Mann, id., Ath.; αἵ 
pass. κατεσπουδασμένος, ernſtlich — ernſtlich, 
av. 
κατασπουδασμός,., Beeiferung: Bedrängung, 
Αᾳ. LXX, 5 
κατάσοσῦτος,ον,(-σεύομαι) herabftürzend,Nonn. 
21, 329. ἧ τ. A. 
κατάσσω, ἴρ. F· für κατάγνυμι, App:, Artem. 
κατασταγμός, 6, das Darauf-, Darüberträu- 
feln, EM.; ὃ. 
κατατστάζξω, 1) tr., darauf-, darüberträufeln, 
δάκρυ τινάς, Bur.: beträufeln, m. acc., Eur. Hec. 
241.; m. dopp. acc., Soph. Phil,812.: übte. , νώτου 
x. φάρος, über Ὁ. R. herabwallen Yaffen, id. fr. — 2) 
intr. hevabtröpfeln, herabtriefen, rinnen, Aesch. ; δά- 
χρυὰ -στάζοντα, Ken.; εἰς τὴν γῆν, Luc.; αἷμα 5. 
ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, id.; βωμοῦ -στάζει φόνος, vom 
Altar herab, Eur. b) m. dat., von etw. triefen, φάλαρα 
&po®,Bur. ; νόσῳ -στάζων πόδα, deſſen Fuß von Ei- 
ter trieft, Soph. 
χατα-σταϑμεύω, a) einftallen, βοσκήματα, Str. 
Ρ. 200. Ὁ) durch Einquartierung drücken, Str. p. 1079. 
καταστάϑμησις, ἡ, — στάϑμησις, Epic. 
κατασταϑμισμός, ὁ, das Zu-, Abwägen,Diosc. 
1, 72 (Schneider κατασταμνεσμός). 
χκατασταλά ζω, = καταστάζξω, KS. 
καταστἄλαω, — καταστάζω, Nonn. 38, 434. 
κατασταλτιπκός, 3, (-στέλλω) zum Zurüdhal- 
ten-, Hemmen-, Stillen geſchickt, φάρμακα, Gal.: opp. 
διεγερτιχός, SEmp. . 

‚ratTaorauvlio, (στάμνος) auf irdene Gefäße ab- 
stehen, οἶνος -sorauvıou£vos, abgezogener Wein, Th. 
ΟΡ]. 2, 18, 4.; κατεσταμνισμένοι λόγυνοι, Flaſchen 
abgezogenen Weins, Nicostr. fr. 11. — Dav. 

κοατασταμνισμός, ὁ, Aufbewahren in ivdenen 
Oefäßen, |. χατασταϑμισμός. [feln, Gal. 

χατάσταξις, εως, ἧ, (ςὡστάζω) das Herabträu- 

χατα-στἄσιάζω, durch Aufruhr, bei. durch e. 
Gegenpartei unterdrüden, -jeinen Gegner od. die an— 
dere Partei befiegen, Theop., Plut. — Pass., einer 
Gegenpartei unterliegen, Xen., Dem. u. X. — Dav. 

καταστἄσιαστικός, 3, aufrühreriſch, Hoovs, 
Hel. 7, 19. ᾿ 

χατάστἄσις, &ws, N, (-ἰστημι) Dtr.1)das Hin- 
ftellen, a) d. Feftftellen, Anoronen, Anordnung, χορῶν, 
Aesch., Ar.; τῶν δένδρων, die Pflanzung, Th. Ὁ) 
Einſetzung, Beftallung, τῶν ἀρχόντων, δικαστῶν, 
ΡΙ., Arist. u. A. ce) die In-Stand-Seßung, die Aus⸗ 
ftener eines athen. Bürgers zum Neiterdienft, Eup. fr. 
268., Lys. 16, 7. d) nfilbvung, Präfentazton frem⸗ 
der Gefandten in Ὁ. Volksverſammlung, Hdt.; ἐγγυη- 
τῶν, das Bürgen-Stellen, Dem. 6) Darlegung der 
Sachlage beine: Rechtsſtreite, Rhet. — 2) ὃ. Hemmen, 
Stillen, τῆς κινήσεως, Pl. def.; ὀργῆς, Arist. — II) 
intr. 1) d. Feftftehen,, Beſtehen, Soph.; -σὲν λαμβά- 
veıv, Beſtand gewinnen, Pol. — 2) Einrichtung, Ver- 
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faffung, Beſchaffenheit 2c., a) allgem. , κακῶν, Eur.; 
ἀνϑρώπου, Hdt.u.W. b) insbef. «) Staatsverfaffung, 
πρηγμάτων, Hdt., Xen.; πόλεως, Xen.u.W. 8) tr- 
perl. Zuftand, -Konftituzion, Hipp. u. a. Med.; äufere 
Haltung des Körpers, Il. lege. p. 796 A.; auch Zu— 
ftand der Krankheit, iid. „) ber Luft, Temperatur, Kli— 
ma, Witterung, mit u. ohne ἀέρος, Hipp., Th. u. A.; 
εὐδίας, Luc. 6) umfchreib. νυχτός, Nachtzeit, Eur.; 
ἡλικίας, Hyper. ὁ) rubiger Seelenzuftand, SEmp. 
χαταστἅἄτέον, adj. verb. zu χαϑέστημι, man 
muß einjegen, ἄρχοντα τῆς πόλεως, Pl., Xen. 
καταστᾶἄτης, οὔ, ὃ, (καϑίστημι) der Heft, Wie— 
berherfteller, δόμων, ER El. Ale ze 
χκαταστᾶἄᾶτιχός, 3, zum Feftftellen, Stillen ge- 
Ihidt, Plut, Lye. 4. — Adv. u rh. 4 x 
καταστατόν, τό, e. Kuchenart, Schol. 
κατα-στεγάζω, bededen, -dachen, Hdt., PI., DS. 
— Dav. [Hdt. 2, 155. 
χκαταστέγασμα, τό, Bedeckung, Dede, Dedel, 
χαταστεγής, ἕς, — χατάστεγος, Math. vett. 
καταά-στεγγος, ον, dicht bededt, Myiae ep. 
χατα-στεγνόω, dicht bedecken, verdeden, Ath., 
Geop. ‚Bet, Hat., Pl.u.U.; νεοττιαί, gefiedert, Arist. 
χατάστεγος, ον, (στέγω) bedacht, bebedt, αὐὖ- 

, ατα-στεέβω, niedertreten, τὰν ὑάκινϑον ἂν 
ovgeoı, Sapph. fr. 94 B.: betreten, πέδον, Soph. 
OC. 467. [m. gen., Nonn. 

κατα-στείχω, — κατέρχομαι, εὶς ἄστυ, AP.; 
,Ζατα-στέλλω, 1) berunterlaffen, fenfen, τὰς 
ῥάβδους, DH. 8,44. --- 2) zuriid-, aufhalten, hemmen, 
einihränfen, τοὺς ἀναισχυντοῦντας, DS.; τὴν ἐπι- 
ϑυμέαν, Αὐτ' u. ὅ{.: demütbigen, Plut. 8) befänftigen, 
tröften, Eur. IA.934. — Pass. gelaffen, beſcheiden, γε: 
big, ftill ac. werden, DS.; τὸ φρόνημα κατέσταλται, 
Ael., Arr. Ep. — 3) in Ordnung bringen, legen, 
πλόχαμον,, Eur. Bacch. 933., Plut. — 4) befleiden, 
ausihmiüden,rıva&r« περὶ τὼ 0x&An,Ar.th.256.,Plut. 

χαταστεγάζω, beſeufzen, Sp. — Pass. αὖ zar- 
ἐστεναγμέναι χάριτες, mit Seufzern begleitet, Al- 
eiphr. 1, 36, 2. 

χατα-στέγω, bejeufzen, bejammern, zıva, Soph., 
Ear.: m. gen., Eur. Andr. 444.: ὑπέρ τινος, id. IA. 
410. [ΑΙ. 

καταστεπτέον, adj. verb. zu χαταστέφω, ΟἹ. 

καταστερεόω, berft. στερεόω, Apollon. Cit. 

κατ-αστερέξζω τι.-ὁ w,Palaeph.5.,KS.,‚a)unter die 
Steine verſetzen, Plut.; ἐν οὐρανῷ, DH., DS. b) be- 
an, Procl.; οὐρανὸς -ηστερωμέγος, geſtirnt, ΚΒ. 
— Dav. 

“πκαταστερισμός, ὁ, das Berjeßen unter die Ge- 
ſtirne, Eratosth.; χαταστερισμοί, Schrift des Era- 
tofth. u. Hippardh., worin die Namen der Sternbilder 
erflärt u. die Sternfabeln erzählt werden, 

χατάστερος, ον, (ἀστήρ) befternt, Ὁ. Pfau, ΚΒ. 

χκατα-στερόω, — καταστερίζω a), Palaeph. 5. 

χατα-στεφᾶνόω, befränzen, DS., Luc. — Da. 

καταστεφάνωσις, εως, ἡ, Belränzung, Inser. 

χαταστε ἤς, ἔς, bededt, befränzt, Tr., ARh,, 
Luce. ; Ὁ. 

κατα-στέςφω, a) dicht umgeben, umhilllen, κλά-- 
dos ἐρίῳ λευκῷ χατεστεμμένος, Plut. Ὁ) bei. be- 
fränzen, Eur. IA. 1478.; τοὺς αἰχμαλώτους, DS.; 
pass., Aeschin., DH.; βωμόν, mit in Wolfe gehüll— 
ten Delzweigen den Altar ſchmücken, Eur. Heracl.125.: 
τινά, damit Imdn berühren, ib. 226.: Todtenopfer 
barbringen, νεχρόν, id. Ph. 1632.: übte. πρὸς τῇ 
ὥρᾳ χαὶ χατέστεπτο παρὰ τῆς τέχνης, war ges 
ſchmückt durch e. Iufchrift, Pol. 

‚ Χατα-στηλττεύω, auf einer Säule, Ὁ, i. öffent» 
lich beihimpfen, brandmarfen, Pol., Luc, 
καταστηλογρᾶφ ἕω, = στηλογραφέω, Eum. 
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κατα-στηλόω, mit Säulen, Meilenzeigern be— 
fegen, ὁδὸς zareotnAwuevn, Pol. 34, 12, 3. 
κατάστημα, τό, (χαϑίστημι) 1) Stand, Zus 
ftand, Lage, Veiaffenheit, δεῖ. a) der Menfchen, Luc., 
Ath., Plut. b) flimatiiche der Dexter, Diose.; Hegı- 
vov, Plut.; Ὁ, der Witterung, = χειμών, Polyaen, 
c) politifche Verfaffung, Zazwvıziv, Pol.— 2) Tracht, 
Kleidung, ΚΒ. — Dab. [Plut.; ἡδονή, DL. 
καταστηματικός, 3, geſetzt, ruhig, κινήματα, 
χκατα-στηρίζω, a) tr. ſtützen, ſtämmen, Eur, fr., 
LXX. b) intr. = χατασχήπτω, Hipp. 
χατάστιγμα, τό, e. Flecken, Punkt, Schol. Πρ. 
χατα-στέζω, a) mit Stihen, Fleden od. Punkten 
bededen od. bezeichnen, bunt machen, gew. im pf. p., 
Arist., Luc.; ἐνδάλματα ἐπ᾿ αὐτῶν χατέστισται, 
find darauf gezeichnet, Ael. b) übtr. -ἐστιγμένος καὶ 
διεφϑορώς, befledt, Phil. — Dav. 
κατάστικτος, ον, gefledt,punftict,zuwv, Soph. ; 
δοραί, Eur., Dp.: bunt geftidt, χιτών, Arr., Poll.; 
διπτέρυγον, Inser.: buntjhedig, Str. 
χαταστιλβόω, verſt. or., ΚΒ. 
χατα-στίέλβω, a) herabfirahlen-, leuchten Laffen, 
σέλας, h.Hom. 17,10, b) dagegen ftrahlen, AP.12,254. 
κατα-στοιχειόω, — Ὁ. folg., KS.; τύπος χατ- 
εστοιχειωμέγος, elementar. Grundriß, Epic. b. DL. 
10, 35. 
χατα-στοιχέζω, in den erften Anfangsgründen 
unterrichten, Plut. m. p. 1036 A. 
χαταστολή, ἡ, (-orEllw) 1) das Hevabfenken, 
-lafjen, περιβολῆς, die Art das Gewand zu tragen, 
Plut. Pericl. 5. Ὁ) anftändiges, wilrdiges Benehmen, 
Hipp.; δεῖ. würdevolle Ruhe, Arr. Ep. u. A. — 2) 
das Aufhalten, Hemmen, δεῖ. Beruhigung, opp. ταρα- 
χή, DS. 15, 94., Porph. v. P. 29. — 3) die Kleidung, 
Bekleidung, NT., Is. 
κατα-στολέζω, befleiden, Plut. m. p. 65 B. 
καταστομέζω, — ἐπιστομέζω, Plut. Arist. 4., 
wo jet ἐπιστ. ; „[syeh. 
χαταστομές, (dos, ἡ, (στόμωρ Mundftüd, He- 
χατα-στομόω, ſpitzen, ſchärfen, Eum. 
κατα-στον ἄχέω, beklagen, beieufzen, AP.T, 574. 
χατα-στορέννῦμει, a) hinftveden, »breiten, öj- 
γος, Od. (in tm.); ἄμπελον, nieberlegen,; Geop. ; ya- 
λήνη κύματα κατεστόρεσε, AP. Ὁ) hin-, niederftref- 
fen, erlegen, tödten, Hdt. Philo; τὴν —— verwü⸗ 
ften, Philo. ce) übte. τὴν avoueklan, bejeitigen,Plut.; 
beruhigen, befhwichtigen, τὰ πάϑη, τὴν φιλοτιμέαν, 
id, d) überbreiten, bededen, zıva τινι, Einen mit etw., 
χάπετον λάεσσι, 1]. 24, 798. — Gew. im f. u. δου. 
act,; aor.p.-0TogeoFivaı, Hipp.(Berk.praes. κατα- 
στόρνυμι, καστορνῦσα, ep. fem. part. p. |. xar- 
αστ., κώεα, Vließe hinbreitend, Od. 17, 32. 9564. 
-στρώννυμι.) — Dad. [ἀμπέλων, Geop. 3, 3, 8. 
καταστόρεσις, εως, ἡ, die Niederlegung, τῶν 
χατα-στοχάζομαι, dm., erzielen, treffen, übtr. 
a) errathen, σχωπτομένων, Ath.; ri, Pol, DS. b) 
erftreben, ΚΒ. — αὐ. 
χαταστοχασμός, ὃ, das Errathen, DS. 1, 37. 
χαταστοχαστέον, adj. verb. 311 καταστοχάζο- 
μαι, Ptol. [τιγός, Cl. Al. 
χαταστοχαστικχός, 3, zum Errathen geſchickt, 
χαταστραγγέζω, verft. στραγγέζω, LXX. 
χκατ-αστράπτω, 1) herab», niederbligen, Soph., 
Apd. ; impers. τήστραψε, es blitste. — 2) tr. anbliz- 
zen, KS.; dadurch erleuchten, übtr. ὅπλοις τὸ πεδίον, 
Hel. 9, 14.; dadurch blenden, τὰς ὄτμεις, Plut.: übtr. 
πάντας τῷ χάλλει, ΠΕ]. 2, 4.; od. jhreden, Them. 
χατα-στρἄτεύομαι, dm., Imdn befriegen, zı- 
vög, ΟἹ. Al.; m. ace., τὸν Πόντον, mit Krieg über— 
ziehen, Chion ep. 2. er 
χατα-στρἄτηγέω, durch Kriegstift hintergehen, 
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überwinden, überliften, τινά, Pol., DH. u. A.; τοὺς 
δικαστάς, überliften, DH.; pass., ΟἹ. Al. u, a. ©p. 

χαταστρἄτηγέα, ἡ, Befiegung durch Kriegsliſt, 
Tzeiz. Kantonrungsquartier, Ath,, Ael.; 9. 

χαταστρἄτοπ εεία, ἡ, das aufgeſchlagene Lager, 

χατα-στρἄτοπεδεύω, 8) ſich lagern οὗ. ἐ, La⸗ 
ger beziehen lajfeı, Xen. b) ſich lagern, εἰς πόλιν, ἔν 
τῇ ap διὰ τῆς πόλεως, Pol., Arr. ; fo med., Xen. 
u 


κατα-στρεβλόω, fehr foltern, Plut. ὶ 
χαταστρεττιχός, 3, zum Umkehren geſchickt; 
adv. -χῶς, Schol. Luc.; Ὁ. ; 

-χατα-στρέφω, A) act. I) ir. 1) umkehren, ⸗dre⸗ 
ben, «wenden, =jtürzen, ποσσί, h. Ap. Sotad., Arist,; 
die Erde mit dem Pfluge, „ſtürzen“, Xen.: übtr. Ao- 
γῶν τελευτήν, Aesch.; τοὺς λόγους εἰς φιλαγϑρω-- 
σπίαν, d. i. zu freundlicher Jede übergehen, Aeschin. 
de 4.1. 39, b) umſtürzen, zu Boden werfen, τινά, 
AP.; τὰς elxövas, DC, e) endigen, beihliehen, τὴν 
βίβλον, Pol.; m. ἐπί, τὴν διήγησιν ἐπὶ ταύτας τὰς 
πράξεις, id. im. εἰς, DS.; τὸν βίον, flexben, Plut,, 
Ael. u. A., u. ohne βέον, Plut,, Arr, m. 31. 7. m. gen. 
τοῦ ζῆν, DL. 8, 78.; getöbtet werden, ὕπό τινος, 
Plut. ἀ) Hinbringen, βέον ἐν χαχοδαιμονέᾳ, Ceh.; 
χρόνους περὶ πράξεις, Pol. — 2) ftark drehen, κατ- 
εστραμμέναν yogdet, ſtark gedrehte Saiten, Αὐἰδέ, : 
χατεστραμμένη λέξις, periodilher, durch Satzver⸗ 
ſchlingung gebildeter Ansdrud, opp. εἰρομένη, Arist. 
— 11) intr. ſich endigen, enden, Plut.; mit εἰς, Paus., 
Aleiphr.;. m. ἐπί, Pol.; m. πρός, Hel. — B) med. 
Π (sibi) unterwerfen, unterjoden, erobern, m. ace., 
Hdt., Thue., Ar. 8.9. ; auch im ΡῈ pass. πάντα zar- 
ἔστραπταιν καὶ ἔχει, Dem., Xen, u. aor. Hat.1,130.; 
sq. inf. Κῦρος ᾿Ιωνέην κατεστρέψατο δισμοιόρον 
εἶναι, Hdt.: νόσον, brechen, Eur, Hipp. 4177. — Pass. 
unterjocht, erobert werden, Hdt., Thuc,, Xen.: ἀχού- 
εἰν 00V κατέστραμμαι τάδε, ὃ. ἰ, id) bin gendthigt 
dir Hierin zu folgen, Aesch, Ag. 930. 


κατα-στρηγιάω, fih hochmüthig, hoffärtig ge- 
gen Imd beitragen, τινός, NT. 
καταστροφή, ἡ, (-στρέφω) a) das Umfehren, 
⸗ſtürzen, Umſtürz, -ger νέων ϑεσμίων, dur die 
neuen Gejee, Aesch. Eum. 469. b) Entwidelung, 
Wendung, Ausgang, Ende, τῶν γεγονότων, τῆς βί- 
βλου, Pol.; τοῦ βίου, der Tod, Soph., Pol.; ohne 
βίου, Thuc,, Pol. d.: bei. im Drama, Wendepunft Der 
Handlung, Antiphan. fr. 190, 19., Pol, Lme,: Aus- 
weg, Zuflucht, Aesch, suppl. 437. ce) Unterwerfung, 
Unterjochung, Hdt. ὃ. 
 ταταστροφιχῶς, adv.nah Art des Wendepunkts 
im Drama, Uallias δ. Ath, p. 453 C. ᾿ 
κατάστρωμα, τό, Schitfänerbed,Hdt,,att.Br.5v. 
κατα-στρώγνῦυ μι; = -στορέννυμι, a) hinbrei- 
ten, κλίνην, Hierocl.: bh. hin, niederſtrecken, exle- 
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κατατοτύφελος, ον, jehr hart, fehr feft, πέτρη, 
h. Mere.'124.; χῶρος, Hes. th. 806., b. Hesych. aud) 
χατάστυφλος. 
χαταστύφω, verſt. στύφω, τὸ χατεστυμμένον, 
das faure, herbe Wejen, Plut. Cat. min. 46., Men. τῇ. 
κατα-στωμύλλομαι, viel ſchwatzen, χατεστω- 
μυλμένος, ein mauffertiger Schwäßer, Ar. ran. 1160., 
Numen, [ψυχήν, Plut, m. p. 1096 E. 
κατα-σύβωτέω, wie en Schwein mäften, τὴν 
πκατασύλαω, verſt. συλάω, Eum. 
κατα-συλλογέζομαι, dm., e. Schlußfolgerung 
gegen Einen machen, Arist. anal. pr. 2, 20. 
κατα-συρέττω, ausziihen, -pfeifen, KS. 
χατα- σύρω, a) herunter, herabziehen, »reißen, 
σχαιρίδιον, ind Meer, Aleiphr.; φελλοὺς ὑψάλους, 
id. 3, 13. : δεῖ. mit Gewalt weg-, fortziehen, ſchleppen, 
τινὰ πρὸς τὸν χριτήν, vor ben R., Dio Chr., NT.; 
eis πολέτευμα, Phal. ep. 12.: med. mit fi fort» 
fchleppen,, -führen, ἡλύν (Ὁ. Flüſſen), Aleiphr. 3, 13. 
b) pliindern, nerwäften, Hdt., Pol. DS. u. A. — Pass, 
Ὁ. Flüſſen, berabfliegen, Dp. 296. 919. 
χατασφαγή, ἡ, das Abhſchlachten, Tödten,KS.; v. 
χκατα-σφάξζω. -Ooparrw,Lue. sacr. 12., ab-, 
hinſchlachten, tödten, morden, Hdt., Tr., Xen., Lue. 
κατ-ασῳδλέζω, feſtmachen, feitbinden, πόδας 
πέδαις, LXX.; τὸν νοῦν εἴς τι, SEmp. c. m. 1, 28. 
- κατατσφενδονάω, herab-, niederſchleudern, KS. 
κατα-σφηκόω, feftnageln, befeftigen, Tryph.87. 
χατατ-σφηνόωῳ, Serkeilen; feftbinden, Hipp. 
χατα-σφίγγω, zuſammenſchnüren, Plut., 105. 
χατάσφιγκτος, ον, adj. Ὁ. vhg., zufammenge- 
ſchnürt, Sp. 
χατάσφιγξις, εως, ἡ, Engigkeit, Eust, 
κατα-σφραγίζω, beſiegeln, verſiegeln, Att.: 
übte. ϑεῶν ψήφισμα κατεσφραγισμέγον ὅρχοις, 
Emped. [Aber, Moschio, Poll. u. U. — Dav: 
χατα-σχάξω, aufritzen, auſſchlitzen, Th.; bei. e. 
καταάσχᾶσις, εως, N, Moschio, U. -0wös, ὃ, 
Gal., Diose,, das Risen, Aderlaſſen. 
χατάσχασμα, τό, Rik,Einfchnitt,Diose.pr.Ther. 
κατασχαστέον, adj. verb. v. -σχάζω, Diose. 
χατασχάω, —= κατασχᾷάζω, Hipp., Hel. chir. 
κατα-σχεδιάζω, vorihwagen, plaudern, m. 
gen,, Ios. 
κατασχεϑεῖν, Ὁ. f. κατασχεῖν, |. κατέχω. 
χατάσχεσις, ἕως, ἥ, (κατέχω) 1) δὰ8 Anz, Zus 
rückhalten, Rhet. — 2) Beſitznehmung, NT. 
κατασχετέος, adj. verb. Ὁ. χατέχω, Schol. Ar. 
κατασχετιχός, 3, zum Zurückhalten 2c. gehö— 
vg, Sp. , [Tos. 
κατα-σχετλιάζω, aufgebracht fein gegen etw., 
κατάσχετος, ον, (κατέχω) 1) auf-,zurüdgeyalten, 
verhalten, Soph. — 2) eingenommen, ergriffen, begei- 
fteri, ἐχ Νυμφῶν, Paus.; δαιμονέῳ πνεύματι, 


gen, Hdt., Xen.; δάμαρτα βέλει, Eur. b) überbrei-| DH. u. A 


ten, beſtreuen , bebeden, τοὺς οἴχους δόδοις, Ael.; 
καγνϑήλιος κατεστρωμέγος, gefattelt, Str.: m. gen., 
σχορπίων καγϑήλιον κατεστρωμένον, id.; πεϑίον 
γνεχρῶν κατεστρώϑη, DS. 
καταστοωσις, ἕως, ἥ, a) das Hin-, Ausbreiten, 
Sp. b) das Singebreitete, Aristeas. 
καταστρωτέον, adj. verb.zU-orowvyvuı,Geop. 


χατα-στύγέω, aor. 2 χατέστὕγον, erihreden, | D 


ſchaudern, 11, 17, 694.: m. ace., vor etw. zuruckſchau⸗ 

dern, Od. 19,, 113 (in tm.), Nie. al. 476. — Aor. 1 

-£orv&a , ἴαπίαξ, furchtbar machen, EM., u. pf. pass. 

κατεστυγημέγος, gefürchtet, Lex. 
κατα-στυγνά ζω, traurig fein, Schol.; Ὁ. 
er vos, Ὅν, fehr traurig, Ath.p. 585 Ὁ. 

— [τὸ ) Ὶ D 

' παταστυγνόω, ſehr betrüben, Schol. Eur. 


κατα-σχημᾶἅτέξω, bilven, formen, geflalten, 
Isoer.; ἑαυτόν, Plut.; -σχηματέζεσϑαι πρὸς τὸ κα- 
λόν, fich bilden für 2c., id. Lye. 27. 
κατοασχημον ἕω, fihunanftändig betragen, Alex.; 
κατά τινος, gegen Imon, Schol. Ar. εν 
χατα-σχέξζω, zeripalten, -plittern, =[chliten, -brer 
Ken, bauen, πύλας, ϑύρας, die Th. ſprengen, Xen., 
em., Arr.; χόρχορον, Ar.; med., τὸ ῥάκος, id. 
Dav. Gal. 
"κατάσχἕσις, ἕως, %, Das Zerjpalten, reißen, 
᾿πατάσχίέστος, ον, zeripalten, Philodem. 5 
#070-04040Lo,1)die Zeit milffig, unthaͤtig ver» 
bringen, χρόνου τι, etw. zu lange zögern, Soph., Plut. 
— 2) Einen beſchwatzen, rıvös, Machob.Ath.p.581E. 
κατ-ασχολέομαι, ſehr beichäftigt fein, περέ τι, 
Perictyone, Plut, 
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χατα-σώ ζω, wieberherftellen, Tab. Heracl, 
χατ-ἀσωτεύομαι, durch Tüderliches Leben ver— 
bringen, τὰς οὐσέας, Ios., KS. 
κατα-σώχω, zerreiben, smalmen, Hdt. 4, 75. 
χατα-ταγή, ἡ, Stellung, Ptol. 
χαταταινιόω, — ταινιόω, Anon, ὃ. Suid. 
χατατάκερος, ον, verſt. ταχερός, Gal. 
χαταταχτέον, ad). verb. Ὁ. -τάσσω, Artem.2,34. 
χαταταλαιπωρέω, απῷ als dp. verft. ταλαι- 
πωρέω, Sp. j 
χατα-τἄνύω, — κατατείνω, niederjpannen, -zie- 
ben, καττάνυσαν, ep. f. κατετάν., h. Hom. 6, 34.— 
2) ausfpannen, ausftveden, Hipp. 
χατάταξις, εως, ἡ, (-τάσσω) das Einordnen, 
Einfegen, Arr. Ep.: τῆς τροφῆς, Verdauung, Cl. Al. 
χκαταταράσσω, verft. ταράσσω, ΚΒ. 
χατα-ταρτἄρόω, hinabwerfen in den Tartaros, 
Apd. 1, 1, 3., SEmp. P. 3, 210. 
χατάτᾶἄσις, εως, ἡ, (-τείνω) An-, Ausipannung, 
dehnung, Tortur, DH., Ael. δ. Suid.:; übtr. a) Oual, 
τῶν ὀδυνῶν, Aristid. Ὁ) das Ausreden, Einrenken 
durch Ausdehnung, Hipp., Gal, c) Anftvengung, ψυ- 
χῆς, Philo. — 2) das Dinabziehen, Pl. Tim. p.58E., 
Gal. 
χατα-τάσσ(ττγω, a) einftellen, e. Plat anweifen, 
einvangiven 2c., ım. ἐν, Xen., m. εἰς, Pl., Lys. u. A.; 
τινὰ μετά τιγος, Ath. Ὁ) übh. aufftellen, ordnen, 
στρατιάν, Xen. c) aufzeichnen, aufs, niederichreiben, 
m. ἐν τι. eis u. bloßem dat., Pol. d., Ath. u. A. ὁ) 
verbauen, ΟἹ. Al., jp. Med. — Med., ὑπέρ τινος, Ὁ. 
i. ſich mit Imdm über etw. een, Dem. 58, 17. _ 
χατατᾶχέω, (τάχος) an Schnelligkeit übertreffen, 
zuborfommen, τινά, τινὰ πρός τι οὗ. ἔν τινι, od. m. 
part.,Pol.ö.: -ταχεῖσϑαι ὑπὸτῶν καιρῶν,Ὠ5.11,718. 
χατα-τέγγω, duxchnäſſen, einweichen, Hipp. 
χατατεθϑαρρηχότως, adv. part. pf..d. χατα- 
ϑαρρέω, breift, zuverſichtlich, Pol. Plut. . 
κατατέϑηπια, verſt. τέϑηπα, Lex. 
χατατεϑνηώς, ότος, ep. part, pf. Ὁ. -ϑνήσκω. 
χατα-τεένω, [Ὁ tr. anfpannen, anziehen, ἡγέα, 
ΤΙ. (ohne ἡνέα, Plut. Popl. 13.); τὰ ὅπλα, die Zaue, 
Hat. ; τὰ vevog, Pl.: übtr. τὸν δῆμον, zügeln, Plut. 
b) ausreden , peinigen , foltern , -τείνεσϑαι ὑπὸ τῆς 
βασάνου, Dem.: übte. χατέτεινέ μὲ διηγούμενος, 
Lib.; -τεένεσϑαι ὑπὸ ποδάγρας, Ath. β) durch Aus- 
dehnen einvenfen, Hipp. c) anjtvengen; pass. ſich an- 
ſtrengen, δρόμημα -τεταμένον, angeftvengter %., 
Arist.: ſich ſtemmen, Plut. Ant. 78.; λόγοι -τειγό- 
μενοι, einander entgegenftrebende Reben, Eur. : ſtrei— 
ten, ὑπέρ τινος, πιρός τινα, Them. — 2) niederjpan- 
nen , werfen, εἰς γῆν, Pl.; ἐπὶ τοὔδαφος, Plut. — 
I) intr. a) ji anftvengen, τρέχει κατατείνας, Arist.: 
eilends wohin jtreben,=gehen,Lue.: yuzra κατατείνας, 
Aleiphr.: eifrig od. anhaltend fprechen, Eur. LA. 336.: 
χατατείνας ἐρῶ, Pl.: ἰσχυρῶς x., auf etw. bringen, 
Xen.: heftig fein, Ὁ. Begierden, Pl. b) fich erftveden, 
reichen, ἐπέ od. εἴς τι, Hdt., Xen.; ebenjo pass. ın. 
διά u. gen., Arist. 
zara-teıylio, mit Mauern umgeben, Schol. Il. 
χατα-τελευτάω, fid) endigen, εἴς τε, Arist. 
part. an. 3, 9. 
χατα-τέμνω, a) zerſchneiden, zerftiideln, zgeaıc., 
Ar.,Pl. u. L; τὶ eis ὄξος, zerſchnitten in Eſſig legen, 
Th.; m. bopp. acc., ὃν -τεμῶ χαττύματα, zu Schuh- 
fohlen, Ar.; τὸ 5 zußous, Alex.; τὴν βατίδα 
τεμάχη, Ephipp.u.Q.; ἡ πόλις -τέτμηται τὰς ὁδοὺς 
ἐϑείας, die Straßen, von denen die Stadt durchſchnit⸗ 
ten ift, find gerade, Hdt. 1, 180.; τὸν Πειραιᾶ, in 
Straßen abtheilen, Arist. pol. 2, 5. b) zerfleiſchen, 
ἑαυτόν, Xen. u. W.: med., φίλαν δέραν, fid) (sibi) 
zerfleiichen, Eur. El. 146. c) niederhauen, umbringen, 
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ΡΊ,, Aeschin., AP. d) einfchneiden, u. als t. t. der 
Bergmannsfprache anhauen, einichlagen, τὰ χατὰ- 
terunueve, Stellen, wo man ſchon eingejchlagen u. 
gearbeitet, id. vect. 4, 27.; τάφρους ἐπὶ τὴν χώραν, 
Gräben über das Land ziehen, id. an. 2,4, 13. ὁ) 
ſchröpfen, LXX. 
χκατατέρπω, verſt. τέρπω, LXX. 
χατατερσαίγνω, verſt. τερσαένω, Apollin. ps. 
κατατεταγμέγνως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
τατάσσω, geordnet, DS. exe. p. 18 Mai. 
κατα-τεύχω, zurichten, machen, Qu. Sm. 7, 676. 
κατα-τεφρόω, a) mit Ajche bededen, Arist., Str. 
b) einäfchern, KS:: übh. vernichten, 114. 
κατατεχγνέω, (τέχνη) künſtlich bereiten, Philo, 
b. Sp. aud) — 
κατα-τεχνολογέω, tunſtmäßig, geſchickt behan— 
bein, beſchreiben, KS. — ΨῈ 
κατάτεχνος, ον, (τέχνη) kunſtvoll; gekünſtelt, 
verfünftelt, Plut., AP. ; Beiw. des Kallimachos, Vitr. 
χκατατὴγνέξζω, verſt. τηγανέζω, KS. 
χατα-τήκω, 1) act. a) zufammenfchmelzen, δοὺς 
Ihmelzen verzehren, yıova, Od. ; λέτρον -κει σάρκας, 
Hdt.; πῦρ ἀέρα, Pl. b) übte. verzehren, aufreiben 
entfräften, τὰς τέχνας εἴς τι, die K. mühjfelig. worauf 
verwenden, DH.; δάκρυσι ὦπας, Theoer.; ψυχὴν 
λύπαις, DL. — 2) pass. zerihmelzen, χνώψ, Od.,Pl.: 
übtr. hinſchwinden, ἤτορ, fidy verzehren im Herzen, 
Od., Soph,, AP. ; ἔρωτέ τινος, Xen., Eub., Theocr, 
— Dazu pf, act, zararernze, ἰῷ bin zerſchmolzen ?e., 
Hdt., Com. 
κατατηξίέτεχνος, ον, |. καχιζότεχνος. 
χκατα-τέϑημι, I) act. nieverlegen, =jegen, -ftel- 
len, Hom. u. $.; τὺ ἐπέτινος, ἐπέ τιγι, ἔν τινι, εἴς 
τι, auf od.in etw.,id.; ziao« τινὶ, zu Imdm οὗ. etw., 
id.; τὰ ὑπό τινι U. ὑπό τι, unter etw,,id.; τενὰ εἰς 
᾿Ιϑάκην, Imdn in I. and Land jeen, Od.; τενὰ ἐν 
«Τυκίων δήμῳ, ind Bolf (Land) der X. bringen, D.: 


| τὴ ἐκ καπνοῦ, aus dem Rauche (anderswohin) ſchaffen, 


Od. b) einen Kampfpreis niederlegen, ausfegen, «e- 
9409,0d.; λέβητα,1]. ec) hinſtellen, εἰς τὸ μέσον, ὃς 
fentlich, c) eigtl., ὅπλα, Xen.; κρητῆρα, Eur. β) übtr. 
einen Sag, um darüber zu disputiven, Pl. u. X. ; auch 
εὶς τὸ κοινόν, id.: ἐς μέσον Πέρσῃσι κ. τὰ πρήγ- 
ματα, die Herrſchaft als Gemeingut unter die P. hin— 
legen, ὃ. i. Volksherrſch. einführen, Hdt.; τὸ αὐτοῦ 
ἔργον ἅπασι κοινὸν x., zum Gemeingut Aller machen, 
Pl. ὦ) zur Aufbewahrung hinlegen, deponiven, Ar., 
Xen.: dh. auch ins Gefängniß jeßen, .Dem. 24, 63. 
DC. 58, 1. e) erlegen, entrichten, bezahlen, Com., Pl., 
Or.; τέ τινος, etw. für Imdn od. etw.,-Xen,., Dem. ; 
τινέ τι, Imdm etw., Hdt., Ar.; τιψέ τινος, Imdni 
für etw., Ar.: übh. entrichten was man ſchuldig ift, 
χάριν τῷ νικῶντι, Pind.: e. Verſprechen erfüllen, 
Soph. OU, 221. ἢ) verwenden, σπουδὴν εἴς τινά, 
Hdn.; εὐεργεσίας εἴς τινα, Imdm Wohlthaten eriwei- 
ſen- id. — II) med. 1) von fid) nieder-, ablegen , bei. 
Waffen od. Kleider, Hom., Hes., Pind., Ar., Hdn.: 
dh. a) e. Amt niederlegen, μοναρχέαν 2c., Plut. u, A. 
b) Ὁ. Todten, beijegen, beftatten, Od. 24, 190. c) bei 
Seite legen , nicht beachten, zuva od. τὲ, Pl. 4) τινὰ 
eis τόπον, Smdn fih vom Halſe Schaffen u. wohin 
bringen, ‘Thuc., Dem., Isoer. e) πόλεμον, beilegen, 
beendigen, Thuc., Dem. f) ὀργὴν εἴς τινα, jeinen 3. 
an Imdm auslafjen, Xen. — 2) fir fi) od. etwas von 
fi) niederlegen 2c., εἰς τὴν χλαμύδα πέτασον, Phi- 
lem.: dh. a) fi) (sibi) nieder-, zuriidlegen, -aufhe- 
ben, ἐπὶ δόρπῳ, Od.; βίον, Hes.; τὰ ὅπλα εἰς τὰς 
ἄχρας, Xen. u. W.; εἰς τὸ ἔδιον, für fi anlegen, id.: 
ἀποστροφὴν ἑαυτῷ, ſich e. Zuflucht fihern, id.; φε- 
λέαν παρὰ ϑεοῖς, die Hr. unter ber Götter Schuß 
ftellen, id.; τὴν eudaıuovtay ἔν τινι, fein ΘΠ in 


καχατιλάω — καταύδησις 


Imd od. etiv. jegen, Aleiphr. b) in verſch. übtr. Re— 
deweiſen, gleichf. als fein Eigenthum niederlegen, etw. 
. erwerben, χάριν, auch χάριτας, ſich Anſprüche auf Dank 
erwerben, τιγέ, b. ἀπίδπι, Hdt., Thuc.,Xen.u.%.: auch 
πρός tıva,Dem.,Com.an.;»A&os,do&av,Hdt.Thuc.u. 
Q.: ἔχϑοαν πρός τινα, ſich Imbs Feindſch. zuziehen, 
Lys,, Plut.: εὐεργεσίαν, Imdm e. Wohlthat erivei- 
fen, Thuc. — 3) alle, wo δὲν Medialbegr. mehr zu- 
rildtritt, a) etw. ſchriftlich niederlegen, aufzeichnen, 
ΡΙ:; ἐς BıßAlov, Dem. Ὁ) τὺ ἐν ἀμελείᾳ, ſich um etw. 
nicht fümmern, Xen.: εἰς εὐεργεσίας μέρος, für e. 
Wohlthat anjehen, Dem. c) τὶ εἰς τὸ μέσον, dffent- 
lich hinftellen, γνώμην, DH. d) πολλὰ αἵ μακραὶ 
ἁμέραι χατέϑεντο λύπας ἐγγυτέρω, d.i. lange Tage 
führen oft Trauer herbei, Soph.0C.1218.—4)—=ovy- 
κατίϑεσϑαι, beiftinnmen, Bust. u. a. Sp. 
κατα-ττλάω, befanden, τινός, Ar,; κατά τινος, 
Artem. 2, 24.: pass. -τιλώμεγοι, Ar. ἂν. 1117. 
κατα-τίλλω, zerrupfen, zerzauſen, Hipp. 
κατα-τιτράω, durchbohren, durchſtoßen, pr.,Gal., 
aor., Plut.,.gew. -Teronu&vos, Pl., Str. u. 4. 
χατα-τιτρώσχω, Über u, fiber verwunden,Xen., 
Pol. u. A.: übtr. -τετρωμένοι τὰς ψυχάς, Philo. . 
χκατα-τιτύσπκω, wonad) zielen, m. gen., Eust. 
κατα-τμήδην; getheilt, Tzetz. 


κατα-τοιχογοᾶφέω, Schmähläriften an bie! 


Wände ᾿ς. fehreiben, τινός, gegen Imdn, Str. p. 674. 
κατα-τοχκέζω, durch Zinjen von geborgtem Gelbe 
herunterbringen, Marcell. v. 'Thuc. 8. 22.: pass. da- 
durch Herunterfommen, verarmen, Arist. pol. 2, 12. 
κατα-τολμάώ, 1) fi kühn, dreift od. frech beneh- 
men gegen Einen, τινός, ihm trogen, fich an ihn wa- 
gen, τῶν πολεμέων, ῬΟΙ. 11. 31.; τῆς ϑαλάττης, [ἰῷ 
tolfühn auf's M. wagen, Phil.; 5, τοῦ καλῶς &xov- 
τος, fi) mehr herausnehmen als fi) geziemt, Pol., 
DS. — 2).verft. τολμάω, m. inf., LXX.; m. acc., 
ἔφοδον, Hel. 7, 24. | 
κατα-τομή, %, a) das Zerſchneiden; Einſchnei— 
den, Einschnitt, Th., Syn. b) Bejchneidung, NT. ὁ) 
bei an Feljen gebauten Theatern, ‚eine abgehauene 
Wand des Felſens, hinter ven Sitreiben, Gr. 
κατάτογος, 09, (τείνω) herabgeipannt: dh. we— 
niger hoch als fein follte, Vitr. 10, 10 (15), 6. 
χκατα-τοξεύω, mit Pfeilen erfchießen, zıva, Hdt., 
att. Pr.: übte: δηματέοις καινοῖς, Ar. nub. 941. - 
κατατρᾶγ εἶν, inf. aor. 2 3. κατατρώγω. 
κπκατα-τρἄγῳ δέω, z tragiſch, pomphaft od. über⸗— 
trieben jchildern ?c., τὸ, Ach. Tat, Eum.: fchmähen, 
τινός, Ach. T. 8, 9. 
᾿ς χατα-τραυματέξω,, ion.zorarowu., mit Wun- 
den beveden, Hdt., Thuc., Pol. u. %.: v. Schiffen, 
ganz led machen, Thuc. 7, 41. 8, 10. [net, Stob. 
κατα-τρεπτικῶς, adv. zum Umwenden geeig- 
͵,κατα-τρέχω, 1) berablaufen, herunterrennen, 
ἀπὸ τῶν ἀρῶν, Hdt., Ar,; ἐπὶ τὴν ϑάλατταν, Χοη. 
u. A.: einlaufen, εἰς ἐμπόρια, Pol.:-einfehren, ἄστυ, 
Pind, — 2) gegenanlaufen, beftürmen, angreifen, Xen.: 
übte. über Imdn od. etw. erziehen, tadeln, τινός, 
DL., Ath. u. X.: χατά τινος, DO.; rıvt, id.; m. acc, 
Pl.,DC.: als gevihtl. Term., e. Anklage greller dar- 
ftellen als vecht ift, Rhet. — 3) durchſtreifen, durch 
Streifzüge verheeren, m. acc., Thuc., Dionys. com., 
Pol. u; A. effnung, Epic. Ὁ. Plüt,, Gal. 
κατάττρησις, ἢ, a) das Durhbohren. b) Loch, 
ξατα-τρϊαχοντοὺτέζω, Tom, W. b. Ar. eg. 
1391 in Bezug auf den dreißigjährigen Waffenftillftand, 
σπονδαὶ τριακοντούτιδες, den Ar.in ber. Geflalt non 
Buhldirnen auf die Bühne gebracht hatte, mit obſe 
Anfpielung anf ἀκοντέζω — περαΐγω. 
κατατρτβή, ἡ, 4) das Einreiben, Schminken,C1.Al. : 
Dergendung, Zeitverſchwendung, Diog, b.DL.6,24.; v. 
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κατα-τρίβω, zerreiben, durch Reiben abnutzen, 
abtragen, a) eigtl., δορὰς αἰγῶν, Theogn., Ar., Pl., 
Xen. ὃ) übtr. (das Vermögen) durchbringen, Xen.: 
erihöpfen, aufreiben, pass. ſich aufreiben, ermüden, 
ἔνα 08 werben, Ar., att. Pr.: m. part. fid) bei etw. 
abmühen, fi) mit etw. eifrig befchäftigen, obliegen, 
Ar. ἔνι; λοχαγῶν. καὶ οὐρα Xen. ce). der 
Zeit, verbringen, hinbringen, beſ. nußlos od. müßig, 
ἡμέρας, χρόνους, Arist., Pol.; περέ rı, DH.; m. 
part., χατέτριψε τὴν ἡμέραν δημηγορῶν, Dem. u. 
U.; λόγον περέ τι, DH.: aud) med., τὸ πολὺ τοῦ 
βίου ἔν δικαστηρίοις, Pl. d) etw. immer im Munde 
haben, τὸ ἀρετῆς ὄνομα, Luc. par. 43. [87. 
χατατρέζω, verft. τρέξω, zirpen, ſchrillen, Batr. 
κατάτριψις, εως, 7, (-Tolßw) das Zerveiben, 
Abnutzen, ὀργάνων, Hipp. 
κατα-τροπή, 7%, Ummwendung, paraphr. Dp. ᾿ 
κατα-τροπόω U, -πόομαι; in die Flucht ſchla- 
gen, Aes., ΚΒ. 
κατα-τροχά ζω, — κατατρέχω, Planud. 
χατα-τροχέζω, räbern, Schol. ARh. 
κατα-τρῦγάω, Abernten, Eum, 
χκατα-τρύζω, mit Geihwät od. Geplärr befafti- 
gen, zıvös, AP. 11, 321. 
χατα-τρύπαω, durchbohren, Eust. : 
χατάτῥυσμα, ατος, τό, (-ούω) das Zerreißen, 
reiben, KS. [böhmen, Luce. 
χατα-τρύφάω, worin ſchwelgen, τινός, Sp.: 
κατα-τρύὕχω, zerreiben, aufreiben, Anods δώροις 


καὶ ἐδωδῇ, das Volk duch Geſchenke u. Speiſungen, 


die es geben muß, erſchöpfen, Hom.: entfräften, ermit- 
den, τινά, Theocr., Luc.; ἑαυτὸν «., ſich abquälen, 
Luc. Herm. 77.; μελέτῃ -Tovyousvor τὸν ἅπαντα 
χρόνον, Eur. Med. 1100. 
χατα-τρύω, — Ὁ. vhg., med. -τρύσαιο γυῖα, 
Nic. al. 606.: pass, -τετρῦσϑαι ὑπὸ τῆς πορείας, 
Xen. Cyr. 5, 4, 6. — 
χατα-τρώγω, zernagen, zerkauen, verzehren, τὶ, 
Crat., Ar., Ael., Luc.; m. gen. μήλου, Plut. 
κατατρωματέζω:; ion. f. χατατραυματέζω, 0.1. 
χατα-τυγχάνω, erlangen, erreichen, opp. ἐξα- 


μαρτάγειν, Dem.: m. gen. in etw. glüdlich jein, τῆς ΄ 


ἐλπίδος, Demad.; τῆς στρατείας, DS.u.Q.; m. 
acc. 6. inf., Arist. pol. 7, 11. 
κατα-τυλέττω, im med. ſich wulften, KS. 
κατα-τυμβοχοέω, begraben, Hesych. 
χατα-τύπόω, ganz ausprägen, Euseb. 
χατατύπτω, Ὁ. καττύπτω, verſt. τύπτω, med. 


ſich plagen, Sapph. fr. 62 Bergk. 


χατα-τὕρανν ἕω, a) beherrichen , duch tyranni- 
che Gewalt bezwingen, m. gen., Str. p. 658.: pass. 
tyranniſch herrſchen, LXX., KS. [399 FE. 

κατά-τυρος, ον, fälig, Archestr. b. Ath. p. 

κατατωϑ'ά ζω, verſt. τωϑάζω, Lib.; τινός, Hel. 
6, 2. 


κατ-αυαένω, austrocknen, -Dörven, Arch. fr. θ8,, 


Lye. 397. 
χαταυγάζξω, 1) act. a) verft. αὐγάζω, über u. 
über fcheinen, leuchten, Hel. 5, 31. b) tr. bejcheinen, 
beleuchten, erhellen, τὲ, SEmp. u. 31. : übtr. ἀγαϑοερ- 
γία πάντας -γάζει,. Them. .—- 2) med. beſchauen, 
ARh., AP., Cl. Al. b) = act. a), ἀστέρες -ζόμεγοὶϊ; 
Iul. — Dap, 
ποαταυγασμός, ὃ, Beleuchtung, Plut. Nie. 23. 
καταυγάστειρα, ἡ, die Beleuchtende,Orph.8, 6. 
χαταύγεια, ἡ, Helle, Helligfeit, Aristeas. E; 
χκατ-αυγέω, beleuchten, erhellen, Ge — 
— — dad, 
κατ-αυδάω, anſagen, angeben, Soph. Ant. 86. 
χκαταύδησις, εως, ἢ, das Anſagen, laute Reden 
οὗ. Schreien, Hipp. * 
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χαταῦϑι, adv.,— χαταυτόϑι, auf der Stelle, 
Hom. (fo Bell.; A. getrennt κατ᾽ αὖϑι.) [pat.1479. 
κατ-αυλᾶκίζω, befurchen, beadern, auct. Chr, 
χατ-αυλέω, 1) Einem auf der Flöte worfpielen, 
τινός, Pl., Ael. b) einen Ort mit Flötenjpiel erfüllen, 
τόπου, Ath.p. 624 A.; νῆσος χατηυλεῖτο, Plut. — 2) 
Einen durch Flötenfpiel vergnügen, einnehmen, τινά u. 
abs., Pl., Alciphr.: bh. einnehmen, bezaubern, φό- 
Bo, Einen in Zucht befangen, verftviden, Eur. ΗΓ, 
871. — 2) med, fid) auf der Flöte vorfpielen Laffen, 
fih am Flötenfpiel ergößen, Pl., DH., Luce, u. X. ; m. 
acc. -τλούμεγοι πρὸς τῶν ἑπομένων τὰ μέλη, DH. 
2, 19., Posid, δ. Ath. p. 210 F. — Dav. 
χαταύλησις, εως, ἡ, das Vorſpielen auf der Flö— 
te, ΤῊ. hpl. 4, 11, 5., Apollon. mir. p. 99, 
χατ-αυλέζομαι, dep, m. aor. med. u. pass., ſich 
lagen, nieberlaffen, Tr., Xen., Pol, 
χατ-αύστηρος, ον, fehr herb, -ſauer, -finfter, 
-ftreng, Arr. Ep. 1, 25, 15. ; } 
χκαταυτίκα, (U. zer’ αὐτέχα), ſogleich, Theoer. 
3, 21. [n. 10, 263., ARh., Qu. Sm, 
> geravrodı, (U. κατ᾽ αὐτόϑι), auf der Stelle, 
χατ-αυχένιος, ov, auf od. über dem Naden, 
πλόκαμοι, AP. 5, 73., ΚΒ. [auf etw., Aesch. 
κατ-αυχέω, jehr prahlen, fehr ftolz fein, τινί, 
xar-avw, verbrennen, bh. vertilgen, Alcm. 94 2. 
καταφαγᾶς, &, οὗ. -γάς, 6, der herunterſchlingt, 
Schlemmer, Freſſer, Aesch,, nad} Poll. 6, 40., Myrt. 
com. fr. 4. Men,, in ΒΑ. ; v. 
καταφαγεῖν, inf, aor, 23. χατεσϑέω, W. |. 
χατα-ῳ αίνω, a) vorzeigen, λόγον, erklären, Pind. 
b) intr. fi) zeigen, Orph. — Med. ſichtbar werden, er= 
ſcheinen, h. Hom., Hdt., Att.; ὡς ἐμοὶ χαταφαίνεται 
elvaı,Hdt., Pl.; m.part., ὀρϑῶς zerey ἄνης λέγων, ΕἸ. 
χκατ-αφαίρετος, ον, weggenommen, vertilgt,KS. 
χαταφᾶνεια, ἡ, Sichtbarkeit, Durchſichtigkeit, 
Helle, Plut.; Deutlichleit, id.; Ὁ. j 
χαταφᾶνής, ἕς, (-φαίνω) fihtbar, deutlich, att. 
Pr.; ἐν zarapevei,vor Aller Augen, Xen.; m, part., 
Aeschin., Isocr., Theop. u. X.; m. ὅτε od. ὡς, Pl., 
Xen.; comp. -v&otegög, supl. -νέστατος 1ς,, Xen. u. 
U. — Adv.-vos, Ar., Dem.; -v&oregov, Isae. 
χαταφανέζω, verſt. ἀφαν., Hesych. ‘ 
χατα-φαγντάζω, darftellen, KS.: pass. ähnlich 
fein, τινί, Herm. tris. [ἀπόφαντος, DL. 7, 65. 
χατάφαντος, ον, (χκατάφημι) zu bejahen, opp. 
χκατα-ραρμᾶκεύω, mit e. Arzenei- od. Zauber: 
mittel beftreihen, τὰ πρόσωπα yapudzoıg, Luc.: 
dh. bezaubern, behexen, ΡῚ, : vergiften, τενά, Plut. 
χατα-φαρμάσσω, — Ὁ. vhg., Hdt., Plut.: übtr. 
beſchwichtigen, KS. 
χατάφᾶσις, EwS, ἡ, (χατάφημι) Bejahung, 
opp. ἀπόφασις, Pl., Arist., Luc, 
χατας ἄάσχω, — κατάφημι, Philo. 
zara-yärilo, betheuern, geloben, Plut. Sol. 25. 
καταφᾶτιχός, 8, bejahend, Arist.; adv.-@s,Gr. 
χατα-φαυλέζω, ſchlecht machen, geringſchätzen, 
Plut. Alex. 28., Eum. [ἡδογῆς, Ath. p. 352 C.; Ὁ. 
χκαταφέρεια, HAbſchüſſigkeit; Geneigtheit, Hang, 
καταφερής, ἐς, 1) herabgehend, abſchüſſig, χω- 
ρίον, Xen.; φυγή, Pol.; ἥλιος, ſich zum Untergang 
neigend, Hät. — 2) übtr. geneigt zu etw., e. Hang zu 
etw, habend, πρός od. εἴς τι, Plut., Ath., Geop.; 
abs,, wollüftig, geil, Apd., DL. — In derf. Bdotg κα- 
τωφερής, κατάβασις, Pol., SEmp. — Adv. τωφε- 
ρῶς, Schol. Ar. 
χατα-φέρω, f. zarolow, ὃ. Hom. χατοίσομαι, 
I) act, 1) herab», herunter.tragen, »bringen, -führen, 
ἄχος με χκατοίσεται Ἄιδος εἴσω, wird mid in Die Un- 
termwelt hinab führen, Il.; ἀνέκαϑεν ποδὸς ἀκμάν, 
Aesch.; τὴν σμινύην, mit der Hade darauf ſchlagen 
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(eigtl. die 9. von oben herab führen), Ael.; δέκελλαν, 
Lue.; m. gen., worauf, τὴν ἅρπην τῆς ἱξύος, Ach. 
Tat.; βαϑείας (sc. πληγάς) κ., tief hinein baden, 
Luc. χατοέσω σοι καὶ τρίτην, ich will div πο einen 
dritten verſetzen, id.; τῶν γγάϑων τὸ ξυρόν, herab» 
gleiten laſſen, Alciphr. Ὁ) herabbewegen, fenten, δᾷ- 
δα, Philo; abs. zuhauen, Luc, d. deor. 8, 1.; τῷ ξί- 
peı,id.; aber χεφαλήν, an den Kopf bauen, Gal.: 
herunterwerfen, nieberreißen, zerftören, πύργους, Pol. 
4, 64.: nieberlegen, erlegen, ἀργυρίου δισχίλια ra- 
λαντα, Pol. ὁ) in Schlaf bringen, einfchläfern, τενά, 
Alex. Aphr — 2) wogegen werfen, τά zıvos, etw. 
nad) Imdm, σκύφον τινός, Luc. Herm. 12.— 3) wo- 
hin bringen, ἔγκλημα ἐπὶ δικαστήριον, Dem.21,94.: ΄ 
wider Willen wohin bringen, verihlagen, τινὰ εἷς, 
Pol. — II) pass. herunter-, herabgeſchafft werben, 
Dem. u. A,: herabtonmen, -fließen, -fallen 2c.,Geop., 
Hipp.: finfen, untergehen, v. dev Sonne, Ὁ. Mond, 
Arist., Th., Plut.; ἡμέρα, neigt ſich, Plut.: übtr. her- 
unterfommen, verfommen, ἄμπελος, Th. hpl. 4, 13, 
5. b) herabfallen, -ftürzen, οἰχέαι, Plut;: λύχνος -φέ- 
ρεται, brennt herunter, id. c) wider Willen od. Durch 
Zufallwohin verfchlagen werben, χειμῶνι ἐς τὸ στρα- 
τόπεδον καταφέρεται, Thue.: worauf verfallen, 
ἐπέ τι, Pol.,DH,, Luc. ; ὕπνῳ βαϑεῖ, in tiefen Schl., 
NT.; ἐν τοῖσιν ὕπγοισι, Hipp.; abs. einjchlafen, ſchla⸗ 
fen, Arist,, Diose. 
χατα-φεύγω, herab-, hineinfliehen, feine Zuflucht 
wohin, wozu nehmen, Eur.; εἰς od. ἐπὶ τόπον, Hdt,, 
Xen.; ἐν τόπῳ, Pl., Xen.; πρός od, ἐπί τινα, Xen., 
Dem.; παρά rıya,Isoer.; tıyl, Ctes.: Übtr, eis τοὺς 
λόγους, πρὸς ϑεῶν εὐχάς, ἐπὶ μηχανάς u. bgl., 
PLu. A. 1 
καταφευκτέον, adj. verb. Ὁ. bhg., Luc. 
χαταφευκτήριον, τό, Zufludtsort, KS. 
χκατάφευξις, εως, ἡ, Zuflucht, Thuc, 
χατάτφημι, bejahen, zuſagen, Arist.: beiftimmen, 
τινός, Soph. O'T. 507. 
κατα-φημέζξω, 1) durch Gericht verbreiten, aus— 
breiten, κατειράμιξεν καλεῖσϑαί μιν, daß ex jo heiße, 
Pind., Plut.; χαταπεφήμισται, die Sage geht, Pol. 
— 2) geloben, weihen, καταπεφημισμένος, geweiht, 
tıvi, Pol. 5, 10., Plut. Eum. 13. [να, LXX. 
χατατ-φϑάνω, zuvorkommen, überrafchen, ἐπέ zı- 
χκαταφϑᾶτέομαι, (φϑατάω, Gr.) darüberhin 
eilen, m. ace., Aesch, Eum, 376. 
κατα-ῳφϑέγγω, wieberhallen, Horapoll.: med. 
ſich laut höven lafjen, KS. _ 
z0ta-pFelow, verderben, vernichten, Epich., 
Tr., Pl.; -τφϑαρεὶς τὸν βίον, Men. 
χατα-φϑῖνύϑω, zu Grunde richten, vernichten, 
h. Cer. 354., Emped., T'heocr. 25, 122. — 
χατα-ῳφϑίνω, zu Grunde gehen, untergehen, hin— 
ſchwinden, Pind., Hdt., Tr., Th.; δου. τφϑιγήσας, 
Plut. ; pf. κατεφϑένηκα, id.; τὴν κόμην κατερφϑι- 
γηχώς, mit vernachläjfigtem Haar, Arr. Ep. 
χκατα-φϑίω, f. low, aor. -έφϑῖσα, pf. pass. 
τέφϑἴμαι, plsgpf. -τεφϑέμην, aud) aor, sync., zu 
Grunde richten, vernichten, umbringen, Od., Tr. — 
Pass. zu Grunde gehen, untergehen, umkommen, ver- 
ſchwinden, δεῖ. part. -φῳϑέμενος, umgefommen, tobt, 
Hom,, Tr., ARh.; νεχύεσσι καταφϑιμένοισιν, Od.; 
pl., die Todten, Schatten, h. ον, 348. (καπφϑίμε- 
vos f. καταφϑ'.., Eur.): Übtr.g&yyos κατέφϑετο, war 
verlofhen, Aesch. (Pr. u. impf. ungebr.) 
καταφϑορά, ἡ, (τφϑεέρωλ) die Vernichtung, Zer⸗ 
ftörung , Untergang, Eur., Pol.: übte. φρενῶν, Gei- 
fteszerrüittung, Aesch. ; j 
χκατ-αφέη με, herablaffen, -gleiten laffen, PI. Arist. 
κατα-φἵλέω, abtüffen, abherzen, m. acc., Xen., 
Pol,, Plut. u. X. — Da, 


mc ἔλημα, τό, göttlichen Kuß, Philo. 
χατο @-pıAogop &o, 1) an. philofophiren, 
' zaifonniven ‚Arr. Ep. — 2) eisheit od. Berftand 
übertreffen, τινός, Ael. na. δ 86. — 8) erflären, Eum. 
χκατα-φλέγω, nieberbrennen , verbrennen , πυρί, 
N., Hes., Plut. u. X. — Pass. "peubrennen ΤΕΣ ) 
-φλεχϑῆναι, DS., Phil.; -φλεγῆναι, Dio Chr. Dav 
καταφλεχτικός, ὃ ‚leicht zu em ἢ 
 παταίζρλεξτος, ον, berbrannt, Hel: 1, 2. 
κἀταφλεξίςπολις, ὁ, ἡ, Städte hen AP. 


κατάφλεξι ς, εως, ἡ, Verbrennung, Luc. salt.39. 


 'κατα-ιρλῦδρέω, Imdm vorſchwatzen, (Luc.) Phi- 
.lop: 20. 25.: Dur) Schwaben läſtig fallen, τινός, Str. 
Ῥ. ‚980.5 ze vıvos, DL. 5, 20. 
 χατα-φοβέω, in Sucht u. Schreden fegen, τινά, 
Lue., DC. — Pass. fi fürchten, Ar. ran.'1109. 
κατἄτ-φοβοςξ, ον, voll Furcht, —— Pol., 
Plut.; m. acc. dor Einem od etw., "Pol. 
χκαταφουβά ζω, verſt. φοιβάζω, Eun, 
χατα-φοιτάω, ion. -τέω, berumntergehen, herun⸗ 
terzugehen pflegen, Hat. 7, 125, Sp. — 
εἰ χαταφοίτησις εως, ἡ, das — ir 
gehen, ΚΒ. 
καπατιρονεύω, ermorden, Hdt., Bur., Ath. u. 4. 
καταφορά, ἡ, (Ξ-ἰρέρω) 1) dag Heruntertragen, 
-bringen; δεῖ. der von ἐκ nach unten geführte Dieb, 
Stoß 2c., Pol.u. U; 2x zerapogds, caesim , id.; 
τραῦμα dx καταίρο ᾿ς, e. tiefe W,, Plut. Dio BA 
2) das Herunter⸗ Neberfallen Ruͤten -finfen, ö öu- 
βρων, Pl.; ; χαλάζης, los. ; ῥεύματος, ποταμοῦ, Pol.; 
ἡλίου, Sonnenuntergang, Th., DH.; pl:, Long. 2, 
24.; χοιλέας. -ραί, Diarıhöe, Ath. — 3) Schlaf mit 
Beränbung, tiefer Schlaf, Hipp. 
κατα-φορέω, — χαταφέρω, berabführen;, "ef. 
Ὁ. Slüffen, mit fich fortführen, Hal: dariiber ausgie- 
Ben, «{hütten, PI., Plut. 
zatapogızd s, 3, 1) mit Gewalt herabfahrend ; 
— heftig, bikig, Rhet., ΚΒ. (auch comp.) — 
: -χῶς, ΚΒ. — 2) claffuchtig, Gal. — 3) Schlaf⸗ 
τ t herbeifuͤhrend, id, 
KUTEPOEOS, 0V, -- καταφερής, unruhig bewegt, 
Arist, probl. 23, 41. 
«χαταπίρορ — beladen, een τινά τινι, 
᾿ Imdn womit, Ios. u. 
οὐ χατά- τῴφορτος, 9 elaftet, τινὸς! ‚mit etiw., KS. 
καταφορώδης, ς,Ξε- χαταφορικός, Intvos,Gal. 
κατα-φράζω, erzählen, berichten, Pind. — Med. 
‚Mm, aor. pass. U, med. betrachtein, überlegen, Hes.: 
bemerfen, wahrnehmen, — αὐτὸν ταῦτα 
ποιοῦντα, Hdt., Sol., Dp. 7 
ZETRPO ἀκτη (ὃ, or, ὁ, 1 04000) ε. Art Ber- 
band (8, de Yehnlicpteit mit den Panzer), Gal. 
κατάφρακτος, ον, (:-φράσσω) gan verwahrt, 
eingeſchloſſen, ὃν δεσμῷ, Se. bei. — Bol. 
u. A.: ναῦς, πλοῖον, mit. Verded ver ſehen, Thuc., 
Pol. u. X. 
χατάφ αξες, ἡ, ae Hippiatr, 
u durch e. Bedeckung ſchirmen, be⸗ 
panzern, Blut. Arr,, "Eum. ν 
καταφρίσσω, verſt ρέσσω, Hesych. 
κατα-φρον ἕω, 1) gering Denken Ὁ. Einem οὗ. etiv., 
misachten, Beraten, m. gen,, Eur., Com,, att. PBr.; 
τοῦ κινδύνου, nicht beachten, nicht furchten, Pl, Arr. 
αἰσχροχερδίας, verſchmähen, Xen.: m. acc., Eur. 
Bacch. 503,, Antiphan., Thue., Luc.: καταφρονεῖ- 
σϑαι εἴς τὸ in. Bezug auf etiv. erachtet werben, Xen. 
hell. 7, 4, 29. 8) abs. verächtlic handeln, hochmilthig 
fein, Thuc. 2, 11., Xen., Dem.; τὸ ξαταφρογοῦν, 
Verachtung, DA. —..2) im Sinne haben, worauf ſin⸗ 
nen, τὴν τυραννίδα, Hdt. 1, 59.; bedenken, τὺ, id. 8, 
10.: meinen, des Siunes fein, m. inf.,id. 1, 66. — 
GB.-D. 


’ 
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3) ne Verſtande⸗ zur Vefinnung kommen, Hipp., Plut. 
καταφρόνημα, τό, Thuc.2, 62., DC.,u.-poo- 
Ynous, &wg,N, Beratung, Thuc., DH,, DS. 
zetaypgovnr£ov,adj.verb.d. z0TaygovEw,Ath. 
καταφρονητής, οὔ, 6, Berächter, Plut. u. U. 
καταφρονητικός, 8, das Verachten betreffend, 
dazu geſchickt, ‚geneigt, Derachtend, Arist., Plut. u. 
U. — Adv. -κῶς, nn ‚Dem. u. X. 
”& Tagpgovızros, 3 


οἷ, ὅδ. f. καταφρονητικός Ὁ. 
Gal. u. App. 


[ftudiren, Ar. nub. 857. 


κατα-φροντέζω, 1)bejorgen,Po1.28,11.—2)ver- _ 


καταφρύαγμα, τό, Webermuth, Epict. zw. 

κα — ροὕάττομαι, eigtl. dagegenſchnauben, Ὁ. 
— übtr. ſich bei übermüthig betragen, ſich 

rüſten, MAnt. 7, 8. 9,4 

χατα-φρὕγω, 8) ——— zerbraten, Ar. nub. 
396. Ὁ) "ausdörren ; ; pass. ausdorren, -trodnen, 
ΚΒ.:, χαταπειρρυγμένος, ausgetrodnet, γλῶσσαι 
(v. Fieber), Aet. 

καταφρύσσω, — d.vhg.,KS. [schin.in Ctes.208. 

κατα-φυγγάγῳ, — χαταφεύγω, Hdt. 6,16., Ae- 

καταφύγη, ἢ, (-φεύγω) ἘΠ ΤΙΣ Zufluchteort, 
Att.: übte. Entſchuldigung, Dem. 

κσταφύὕγιον, τό, dem. Ὁ. vhg., DC., ΚΗ. 

καταφυλᾶ IE adv. (φῦλα) f. zard φυλάς, 
ſtammweis, nach Stämmen, 1]. 2, 668., Opp.h.3, 644. 

κατα-φύχάσσω, beiwadhen, behüten, Ar.eccl.482. 

κατα-ιρυλλορ οέω, die Blätter fallen laſſen, dh. 
verwelken, τιμὰ ποὺ ὧν, Pind.-Ol. 12, 10. 

“κατάφυλλος, ον, (φύλλον) blätter-, Trautreich, 
κῆποι; Strattis fr. 59. 
, ἀατα-ιρύξιμος, ον, wohin od. — man feine 
Zuflucht nehmen Tann, Plut. m. p. 290 C 

κατ αξφυρά ω, durchkneten, Al. Tr. 

κατατ-φύρω, ganz bejubeln, KS. 

κατα-ρῦσά ὠ, baranfbfafen, Arist. 
fen, ia.: übtr, verachten, KS. — "Dav. 

καταφύσημα, τό, das Anblafen, KS: 

κατα-φῦσις, ἤ, 1) οὐκὶ ον τον λιν μὸν 
Gal. — 2) = ψύλλιον, Diose. 4, 70. 

zarapvreuoı ς, v, das Bepflanzen, KS.; “Ὁ, 

κατα-φῦτ εὐω,, bepflanzen, Plut., Luc.: übte. — 
καϑιδρύω, LXX.: "eindriiden, Eum, 

χκατάφῦτος,ον, (φυτόν) δερῆατη!, reich an Pflan⸗ 
zen, Bäumen 2c., Pol., Luc. u. 

κατα-φῦ Tov ρ γέω, —— ΓΝ 

κατατῳύω, 52 pf. intr., hineinge⸗ 
pflanzt fein, Plut. m. p. 442 B 

χατα-φωνέω, durchtoͤnen, KS. 

κατα-ρωρά ω; auf dem Diebftahl ertappeit, Ael. 
d.: überführen, ἐπιβουλεύοντας; Thue. 1, 82.: ent- 
decken perrathen, 14. 8, 87., Lue.: wahrnehmen, Xen. 
Cyr. 8, 7, 17. 

χατάφωρος, ον, (YPwe) a) ertappt, überführt, 
Plut,, Ael. Ὁ) erwiefen, offenbar, DH.; τῆς γνώμης 
γενόμενος, Plut. KS. 

zara-pwrLlio, beleuchten, erhellen, AP. 9, 178., 


‚KS.; bebla- 


κατα-χαίρω, 1) ſich über Imds Unglüd freuen, ᾿ 


Schadenfreude haben, abs. od. ἐπέ τινι, Hat. — 2){{ὦ 
ſehr freuen, Alciphr. 2, 4, 1. 
κατα-χἄλαξαω, auf Imdn los hageln, λέϑους 
τινός, Imdn mit e. Steinhagel überjelitten, Luc, 
gall. 22. 
κατ axülao, herablaſſen, LXX. 
κατα-χαλκεύω, a) einjchmelzen, Plut. Lys. 
m. p. 559 Ὁ. b) zu etwas giehen, machen, KS. 
κατάτχαλκος, ον, mit Erz οὗ. Kupfer belegt, _ 


ἡτέα, Eur. Her. 177.: gepanzert, δράκων, id. IT. 
1246. πεδίον, mit Bewaffneten bededt, id, Ph. 10 
— 65. 


- 
. 
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τ΄ κᾳατα-χλαιγόω, 


ἃ 


884 


χαταχαλκόω, mit —— Hdt. 6, 50.; τό- 
πον ϑυρίσι, mit ebernen Thüren verſehen, Heraclid. 
b. Ath. p. 52 F., DS. 12, 70. 
χατα-χαράσσίττ)γω, einrigen, vigen, Porph. " 
χατα-χρίζομ κι, gefällig fein, willfahven ; aus 
Gefälligkeit erlafjen, «verzeihen, preisgeben, τὶ, τί τινι, 
Pl., Or. u. U.; τὰ δέκαια, das Recht nad) Gunft ſpre— 
den, Pl.; τἀληϑές τινε, die Wahrh. aus Gefälligkeit 
gegen Imdn verhehlen, Ael. vh. 14,9. b) ſchenken, DH. 
1, 63. 6, 30.: db. τενά τινι, Imon um Imds willen 
verzeihen, Plut. Publ. 7. j 
καταχᾶρϊτόω, verſt. χαριτόω, Eum, 
χατάχαρμα, To, (-χαίρω) Schabenfveude u. der 
Gegenftand derjelben, Theogn. 1103. > 
χατα-χασμάομαιε, a) ſich auftgun, ſich öffnen, 
Th. epl. 4,12, 11. b) nad) etw, gierig trachten, τεζός, 
Eust. ; daf. -χάσκω, Sp. ᾿ 
χατα-χέζω, befaden, anfaden, τενός, Ar. nub. 
173. 174. fr. 160 Beryk (Wo fut. -χέσονται); aor. 2 
χατέχεσον, Alcae. com. fr. 5. 
κατα-χειρίζομαι, a) Hand anlegen, unterneh- 
men, Ptol. b) ermorden, tödten, DC. 77, 6. 
καταχείριος, οΥ, (zelo) der Hand gemäß, im die 
Hand pajjend, Zoeruos, ARh. 1, 1189. 
χατα-χειρόομαι, unterwerfen, befiegen,Hesych. 
χατα-χειροτονέω, durch Dandaufheben gegen 
Imdn ftimmen, ihn verdammen (Ὁ. der Bolksverfjamm- 
lung), zıvös, Dem.; χαταχειροτογίαν τινός, Δ6- 
schin.; ϑάγνατόν τινος, Einen zum Tode verurthei- 
len, Dem.; m. gen. u.-inf., id.: pass., DS. — αὐ. 
χαταχειροτονία, ἡ, Berdammung durch Ab- 
ftimmung des Volks, Or.; τίαν ποιεῖσϑαι, verdam⸗ 
men, Dem. 
χατα-χέω, 1) act. a) darauf herabgießen, darüber 
ausgießen, eigtl. Ὁ. flüffigen Dingen, ἔλαεόν τινι χαι- 
τάων, ὕϑωρ τινί, 11. ὀρόφοισιν αἷμα, or. b. Hdt.; 
τί τινος, Hdt., Ar. u. a. Com,, Aleiphr.; μύρον κα- 
τὰ τῆς κει αλῆς, Pl., Xenarch.; χατὰ δάχρυ χέουσα, 
Thr. vergießend, Hom,, Eur.: pass. βλέραρα Θάχρυσι 
χαταχυϑέντα, Eur, b) übh. herabſchütten, werfen, 
berabjallen lafjen, ım. gen. od. dat. , worüber, Hom., 
Ar., Luc.; πέπλον ἐπ᾽ οὔδει, niederwallen lafjen, 
1].; τεῖχος eis ἅλα, ins M. hinabftürzen, ib.; ὅσελα 


4 ἜΝ. 


eis ἄντλον χατέχυντο, fielen hinab, Od.: ausgießen, 


»breiten, verbreiten, ὁμέχλην ἃς, τενί, über Imdn, 
ἐλεγχείην, αἶσχος od.öveidea τινε, Imdu mit Schmach 
überjchitten, Hom., Pind.; βλασφημίαν τῶν ἱερῶν, 
Pl., Ar., Alciphr. — 2) Med, a) an ſich herabgießen, 
olvoy χατὰ τῶν ἱματίων, Pl.: nieverwallen lajjen, 
χαίτην, Call. Cer. 5. Ὁ) einſchmelzen laffen, χρυσόν, 
kidt, 1, 50. — Ein pr. χαταχεύομαε, ἀοιδήν 
b. Hes. op. 581. 
zaraynvn,n, (χαίνω) Spott, Hohn, Ar. vesp. 
575. ecel. 631.; vgl. Ath. p. 269 E. 
χατα-χηρεύω, τὸν βίον, das Leben als Wittwe 
zubringen, Dem. 29, 26. 
χαταχής, Es, dor. f. κατηχής, w. |. 
χαταχὑέω, beläftigen, τινά, Los.; Ὁ. 
χαταχϑής, ἐς, (ἄὥχϑος) 1) befaftet, Nic. al. 322.; 
τινός, mit etw., Arat. 1044. — 2) ſchwer, Nonn. 
χατοαχϑονίζω, (χϑών) zu Boden werfen, ſchla— 
gen, KS. 
χατα-χϑόνιος, ον, unterivdiih, Zeus, ϑεός, 
Pluton, 1]., DH.; δαέμογες, die Dianen, AP.— fem, 
-γία, ARh. 4, 1413, 
χαταχϑονισμός, ὃ, (- (ζω) das zu Boden Schla- 
gen, Bley ἄρων, das Niederſchlagen dev Augen, ΚΘ. 
͵ χαταχιονίξζω ‚ (χιών) beidyneien, Hesych. 
mit einem warmen Oberkleide 
iden, Anon. δ. Suid. δι; 
κατα-χλευάζω, verladen, verjpotten, DH.,Poll. 


͵ 


3 - τὰς, 
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δ ᾿ 
χαταχαλχόω --- χαταχρώξω 
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χκαταχλευαστικχός, 3, adv. -κῶς,, οὐ öt⸗ 
fh, Poll. = er να 

χαταχλεύαστος, οΥ, zu verhöhnen, ΚΒ. Ἅ 

κατα-χλίδάω, gegen Einen (τινός). mit feiner 3 

Pracht u. Ueppigkeit prahlen, Posid. b,Ath;p.212C.; 

b. Hipp. -δοῦσιν. 4 
κατάχολος, ον, (χολή) ſehr gallig, Hipp." 
Kr εύω τ. -δέω, Anon. b. Suid., eigtl. 

zu Wurſt ſchneiden; auffchneiden, auffchligen, τὴν ya- 

στέρα, Hat.u. Sp. wie Longin. : übh.martern, Them. 
καταχόρευσις, E05, ἡ, Tanz aus Freunde über - 
den Sieg, Poll. 4, 84.: Ὁ. un ας 
κατα-χορεύω, auf od. in etwas tanzen, Aprin⸗ 
gen ‚m. gen., Ael. na. 1, 30 u.©p.: dh. verhöhnen, _ 
beripotten, τινός, A δ. Suid, IR 
χατα-χορηγέω, al8 χορηγός οὗ. dur ἕᾳ 
in Aufführung feftlicher ἄρδει u. Schau * 
ſchwenden, übh. viel aufwenden, freigebig verſchwen⸗ 
den, DH., Plut.; abs. eis δεῖπνα, Plut. 
κατα-χραίνομαι, bejprengen, AP. 7, 657. 
χατα-χράομαι, dm., 1) verft. χράομαι, brau- 
hen, gebrauchen, τεγέ, zıyı εἴς τι od. πρός τι od." 
ἐπέ τι, Isocr. U. U.; λόγῳ, λόγοις, προφάσει, vor- 
ſchützen, Dem. d. (abs. ohne λόγῳ, Dem. I 48, κα 

44.) b) einen unmäßigen, jehlechten Gebraud) von etw. 

machen, misbrauden, τῇ τῶν προγόνων δόξῃ, Pl.: 

ὀνόματι, in uneigentf. Bedeutung gebrauden, Str. ©: 
ganz nad Willkür gebrauchen, χαταχρήσασϑέ μοι, εἰ | 
δοχῶ τοιοῦτος elvaı,, macht mit mir, was ihr wollt, 

Aeschin. in Tim. 182, — 2) m. acc,, verbrauden, 

aufbrauden, Lys., Luc.,.DL.; τὴν σχολὴν εἴς τι, 

Dionys. com.; pf. -χεχρῆσϑαι in pafj. Botg, Isocr., 

Amphis. Ὁ) v. lebenden Wefen, niedermachen, um— 

‚bringen, tödten, Hdt. d., Pul.; aor. pass. -χρησϑῆ- 

vo, kldt. — 3) ſich leihen, bovgen, aor. med., Dem. 

— Act. nur als impers. zarayo&, -χρήσει, es iſt 

genug, veicht aus, Hdt., Phoenix δ. Ath, p. 360 Α.; 

ἀντὶ λόφου ἡ kopen κατέχρα, diente ftatt des He 

bufches, Hat. 7, 70. 
#@7-04 0810 o, unbraudhbar machen, AP. 9, 203., 
χαταχρεμετέζω, verit.yo., Eust.: med., Rhet. 

anon. [Ar. pax 815. 
κατα-χρέμπτομαι, aufpuden, bejpuden, zıvo 
κατά-χρεος, ον, ζάφεως, Syn.), verſchuldet, 

verpfändet, Pol. DH. u. A. 
κατάχρησις, ἡ, (-Xocoucı) 1) Gebraud, Gal. 

— 2) Gebraud) eines Wortes in uneigentl. Bedeutung, | 

Arist. b. Cic. Rhet.' 
καταχρηστέον, adj. verb. Ὁ. -χράομαι, Luc. 
χαταχρηστικχός, 3, adv. -χῶς, a) mißbräudg- 

lid, ΚΒ. Ὁ) in uneigentl. Sinne gebraucht, uneigent- 

lid), SEmp., KS., Schol, [Al. Aphr. 
κατάχρετσις, ἡ, (-ἀ΄ρέω) das Einreiben,Einfalben, 
χατάχρισμα, τό, das Eingeriebene, Salbe, Hel., 

Diosec. u, a. fp. Med. | 
χαταχριστέον, adj. verb. Ὁ. χαταχρέω, Geop. | 
χατάχριστος, ον, bejalbt, Orib.; Ὁ. 
χκατα-χρίω, f. ἔσω, —— Seesen, Ar. fr., 

Arist,, Luc.: med. τὸ πρόσωπον, fid) ſchminten, Ar- 

tem. 4, 43. ; . 
χκατά-χρῦσος, ον, 1) leicht vergoldet, mit Gold- 

ſchaum überzogen, Epict., Plut. u. X. — 2) goldreih, | 

γῆ, Poll.; übte, Εὐριπίδης, Diph. fr. 57. — Adv. 

-χρύσως, Phaedrus. — Dav. 8 
χαταχρυσόω, vergolden, Hdt. d.; τὴν πόλιν, 

ausihmüden, Plut. Per. 12.: übtr. Εὐριπίδην, Ar. 

eccl. 826. ἈΝ ΤῸΝ 
κατα-χρώζω, Anon. b. Suid.,1.-yowvvüuı, 

Poll,, Sur: b. ΚΒ, απῷ -χρώσκω, — 538358 

μην, Poll.; ſchwaͤrzen, Eum. b) beſchmuzen, beflecken, 

Eur. Hec. 911 (tm.). — Dav⸗ : 


ἔς ⸗ 
ae BR 


;ταχρωσις 
* J 
— FoMq7q, 189. 

y ατα-χύϑην, adv. gußweiß, zriveıv, Anacr. fr.90. 


übergießen, Gal., Geo 


ö πχαταχῦσις, εὡς, ἡ, (0) das Darauf-, Dar- 
! 


” 


+ 


"#. λεζάγαι, Pherecr. fr. 106, 19. 


'χκατάχυσμα, τὸ τ) να Daribrgegeffene, Brühe, 
Ar u a. Com. b) χαταχύσματαῦ Nüffe, Feigen u. 
dgl. Die bei Einfiihrung eines neugefauften Sklaven 


ins Haus als Willfommen über fein Haupt geſchüttet 


u. von den Mitſklaven aufgerafft wurden, Ar., Dem.;, 


b’ Them. -χύματα; daſſelbe geicheh beim Eintritt 
ber Braut ins Haus des Verlobten, ale Vorbedeutung 
des künftigen Weberfluffes, Theop.b. Schol.Ar.P1.768. 
# ταχυσμάτιον, To, dem. Ὁ. χατάχυσμα; bei. 
Brühe, Pherecr. fr. 106, 11. ? 
ν᾿ χατάχυτλον, τό͵ (Θἰεβίαππεν Gefäß, womit’ die 
Badenden libergofjen wurden, Eup. fr. 288: als Δα]. 
#arayvroito, — ἐγχυτρέζω, Ar. fr. 755 B. 
καταχωλεύω, durch Hinken Imdn zum Sterben 
lachen machen, Greg. Naz. [m BA. 
χαταάϊχωλος, ον, ganz lahm, hinkend, Alcae.com. 
χατα-χωνεύω, einſchmelzen, Dem., Str., App.: 
χρυσίον τοῦ στόματος, geihmolzenes (ὃ. in den M. 
gießen) App. Mithr. 21. ΡΟ ᾿ 
χατα-χωνγγῦμι, a) verihiitter, überſchütten, ver⸗ 


graben, Hdt., Ar., Th. u. A.; verdämmen, τὸ στό- 


A,pıov τοῦ λιμένος", DS. Ὁ) üßtr., rıv& λόγοις, Pl.; 


τὴν ἐρώτησιν, Plüt.; ἡμῶν Aöyov, Pl.: verbunkeln, 


τς τὰ ὀνόματα, id. 


* 
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"gen, ἐπε είν Hd 
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κατα-χωρέω, Einem etw. abtreten od: übergeben, 
τιγέτιγος, DL. 5, 71.; τινί τι, Pluts m. p. 312 B. 
κατα-χωρέξω, a) einftellen, an Drfu. Stelle brin- 
gen, nieberlegen, Xen.; τὸ στράτευμα, das 9. Halt 
machen lafjen, id. Oyr. 6, 3, 7.: pass. [1 aufftellen, 
id. Ὁ) eintragen, einfchreiben, DS., DH. u. A. Ὁ) wor- 
auf verwenden, τὸν μεσϑὸν εἰς, DS.5,17.091.13,114. 
κατάχωσις; ἡ, (-Xwvvuuı) das Verſchuͤtten, Ver— 
graben, Geop. 4, 3, 2 ἢ 
αἀτα-ψαέρω, = χινέομαι, Lex. 
᾿χατα- ψάλλω, durch Zitherfpiel ergötzen; pass., 
davon ergaßt werben, Plut. m. p. 785 B.; davon er- 
tönen, id. Ant. 56. 
χατα-ψάω, a) mit der Hand ftreicheln, befänfti- 
Ar.,att.Pr. Ὁ) glatt ftveichen, 
sch. Ag. 547., Plut. Alex. 35. 
κατα-ψεχάζω, bethauen, betröpfeln, benetzen, 
χαταψεκαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Geop. 
χαταψελλέξω, = ψελλίζω; τὴν φωνὴν κατ- 
εψελλισμένος, mit ftammelnder Spradje, Phil. zw. 
κατα-ψεύδομαι, erlügen, vorlügen, erdichten, 
τὶ, Eur.,.Dem. u. U: τέ τινος, etw. von Einem erlit- 
gen od. erdichten, Ar., att. Br.; πρός τινα, Plut.: 
andichten, ἑαυτοῦ μωρέαν, DH.: τοῦ ὕπνου, ſich 
ſchlafend ftellen, Lue.as. 7.— Pf. u. aor. in paff. Bdtg, 
erlogen Sein, Ὁ. Schriften untergefchoben fein,‘ DH., 
Ath πὶ U. ; ſelten im pr., Theop. 
κατα-ψευδομαρτύρέω, falſches Zengniß able- 
ἐπ ‚gegen Eineg, rıvos, Xen. ap. 24. — Pass. durch 
falſches Zeugmiß bekämpft werden,‘ Pl. Gorg. p. 
' 4712 A., Dem. 45, 1. — Med. falſche Zeugen aufftel- 
Ien, Dem. 29, 6. 
„. ζτατάψευσιες, 7, die Lüge gegen Imdn, Str. P.59. 
καταψευσμα, To, das. wogegen Etlogene, Arr. 
Ep., ΚΒ. : 191. 
καταψευστός, ὄν, erdichtet, fabelhaft, Hat, 4, 
“χκατα-ψηλἄφαάαω, ftreiheln, Luc. as. 14 -. 
χκατα-ψηφέζω, dagegen ftimmen,zuerfennen, DH. 
4,58. 5, 8. (pf.) — Gew. Med., f. εοῦμαι, 1) woge- 
gen ſtimmen dh. verdammen , verurtheilen, abs., ΕἸ.; 
gem. m. gen. pers,, id, Or.; m. acc. «) deſſen, wozu 
„ man Einen veruriheilt, τεγὸς ϑάνατον, Ken., Lys. β) 


Ὗ 
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deſſen, weswegen man Einen verurtheilt, τενὸς πλο- 
“τήν 2c., Pl. u. A.: m. dat. pers., Aeschin. Ὁ) durch 
Voͤlksbeſchluſſe Imdn bekämpfen, zurd, Plut. Caes. 


29. — 2) duch feine Stimme enticheiden, DS.: opp. = 


ἀποψηφ:, billigen, Arist. — Pass., verdammt-, ver- 

urtheilt werben, Or., m. gen. der Strafe, θανάτου, 
| φυγῆς, Pl. : entſchieden⸗, erfannt werden, Thue., Xen.; 
χατεψηφισμέγος ἤν. μου ϑάνατος, Xen. — Dab. 
"καταψήφτζἴοις, ἡ, Berurtheilung,, Antiph., DC. 


= ὃ. vhg. Poll. 
χαταψηφιεστέον, adj. verb. Ὁ, χαταψηφίζω, 
Xen., Democr. ' ᾿ 
χατα-ψηφοφορέω, = χαταψηιρέζομαι, KS. 


χατα-ψήχω, a)ftreihen, ftiiegeln, ἕππους, Bur.; 
χόμην, Luc. b) zerreiben, Soph., Pl., Nic: e) abrei- 
ben, abjtreifen, Nic, th. 53. 4) ftreideln, AP./CLAI.: 
übtr. »befänftigen, τινά τίνι, ARh. 3,1102. 
κατα-ψεϑῦύρέζω,, Imdn bei Einem verleumden, 
τιγὸς πρός τινα, Plut. m. p. 483 C. [20, 96. 
κατα-ψτλόω, ganz nadt ob. kahl machen, DS. 
φατανψέω; verſt wio, EM. 8, 8. 
ZETE-VoypEw, wovon ertönen Taffen,C1.AL. paed. 
χαταψυστικχός, 8, (-ψύχω) erfriihend, Arist. 
xespir. 18. 
κατάψυξις, Eos, ἡ, Kühlung, Abkühlung , Er> 
fältung, Hipp., Arist., Plut.: Austrodnung, Th. 
αταψυχραένω, = χαταψύχω, Moschion. 
χατά-ψυχορος, ον, fehr kalt, SEmp., Gal. u. 4. 
1 τχατα-ψύχω, a) abfühlen, kalt machen, Arist. u. 
Al: übtr., χκατέψυχτο τὸ noaztıx0v, Plut. b) aus» 
trocknen, ausdörven, Th., DS. 1, 7., Plut. Pomp. 81. 
χκατέαγα, -εάγην, -έαξα, pf.2., aor.2/p.,aor. 
1 act. δ: χατάγνυμι. ; 
κατεάσσω, |p. Nebenf. 5. κατάγνυμι. 
χατεβλακευμένως, adv. part. pf. p. di χατα- 
βλαχεύω, träge, faumfelig, Ar. Pl. 325., AP.4, 3, 16. 
καττεγγύάω, δον. χατηγγύησα (XaTEveyunoo, 
Ios.,. Aristaen.), 1) act. a) Imdn zur Bürgſchaft nö— 
thigen, von ihm Bürgen fordern, rıv«, Pl., Dem.; τοῦ 
va πρὸς εἴχοσι τάλαντα, Imdn zwingen für 20%. 
Bürgſchaft zu leiſten, Pol.; τινὰ πρὸς Ölznv, Imdn 
wegen einer ihm zuerfannten Strafe Bürgschaft leiſten 
laſſen, Plut. Tim. 351. Ὁ) Befchlag od. Arreft worauf 
legen, τὲ, Dem. c) verloben, verſprechen, Eur. Or. 
1079. 1675,, Aleiphr. 3, 1, 1. d) binden, verbindlich 
nahen, Ios., Stob. — 2), pass. Bürgen ftellen, Dem. 
— 8) fi) einer Sache verfihern, für fih in Beſchlag 
nehmen, ὑπόϑεσιεν, ſich e. Öegenftand zur Behandlung 
auswählen, Pol. 3, 5, 8. 
κατεγγύὕη, ἡ, Bürgſchaft, Dem. 25, 60. 
κατ-εγκἄλέω, anklagen, Sy. 6 
κατ-έγκειμαε, herab dringen u. aufliegen, Hipp. 
κατ-εγκογέω, eilig fein, Hesych. 
κατεγχρατεύομαιε, verſt. 2yxo., Suid. 
κατεγνυπωμένω ς, adv. part.pf. pass.d.2ere- 
γνυπόομαι, = νωϑρῶς, ἀνάνδρως, Men. nad) Phot. 
χατ-εγχειρέω, nachſtellen, Them. FEAR 
κατ-εγχλῖδαάω, Einem ſpröde od. ibermüthig be 
gegnen, τινέ, Macho Ὁ. Ath. p. 577 F. 
χατ-εδ ἀφέξζω, zu Boden werfen, ben Erdboden 
gleich machen, Ios., ΚΒ. | 
κατ-έδω, f. -ἔδομαι (-εδοῦνται, DH. 1, 55.), pf. 
πεδήδοκα, ep. -ἔδηϑα, pass. -εδήδεσμαι (-εδήδο- 
μαι, DH.), δου. -ηδέσϑην, aufefjen, -freſſen, verzeh- 
ren, eigtl. v. Thieren, Hom,, Pl. u. A.; Ὁ. 
Ar., Men.: übtr. χτῆσιν, olzov, Od.; τὰ πατ 
Antiphan.; ὃν ϑυμὸν “., fein Herz in Gra 
ven, Il. - 
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Dafir-vrpıroua, τό, Rhet.,u. -ψηφισμός, δ, τ 


κωταψηφόω, (ψῆφος) inMofaif arbeiten, Rhet. “ 


Meuſchen, 
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κατ-εϑέζω,͵ Einen woran gewöhnen, zunfzu,Pol, ἥν. 
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χατ-εεέβω, p. f. καταλεέβω, 1} hevabfließen [ας 
jen, vergießen, daxgv, Hom. — Med, herabfließen, 
rinnen, παρειῶν, von den W., Il.; δάχρυον, Ar.: 
üßtr., αἰὼν κατεέβετο, Ὁ. Leben verfloß, Od.: δεν ες 
fen, hinſchmelzen, ἀνέῃ, ARh. — 2) benegen, über- 
ftrömen, ἔρως x. τενά, Alcm. fr, 28 A Bergk. 

κατεῖδον, δου. 2 ZU χαϑόοράω. u 

χατείδωλος, ον, (εἴδωλον) vol Gökenbilder,NT. 

χατ-εικάζω, ähnlich finden, vergleichen, τέ zumı, 
Eup. fr. 336. : pass. ahnen, vermuthen (u Imds Nach⸗ 
theil), Hdt., Hipp.; τεγέ rı, ſich Einem in etw, ähn- 
{ὦ maden, Soph. OC. 338, 

χατεικής, ἕς, = ἐπιεικής, Hesych. 

χατ-ειλέω, 1) zufammendrängen, einfperren, ἐς, 
Hat. b., Plut., Arr. — 2) bewideln, einwideln, τέ 
τινι, Ael.,Lue. ; ἄγαλμα τελαμῶνι τὸν μηρὸν κατ- 
ειλημένον, Paus.: zujammenwideln, Luc. Alex. 20. 
— Dad. 

χατείλησις, ως, ἡ, das Zufammendrängen, -wil- 
ἐείπ, Einwideln, Epic. b. DL. 10, 101., Aretae. 

χκατειλέσσω, ion. f. καϑελίσσω, w. |. 

χκατ-είλλω, — χατειλέω, Hipp. ‚[Lys. 722. 

κατ-ειλυσπάομαι, fid) herunter winden, Ar. 

κατ-ειλύω, üme, einwideln, bedecken, τενὰ ψα- 
μάϑοις, U.; ἔν τινι, ARh.; οὔρος ψάμμῳ -ειλυμέ- 
γον, Hdt. 

χάτ-ει μι, 1) herab-, hinabgeben, sfteigen, δόμον 
Ἄϊδος, ind. 9.,4idoode, εἰς Ἅιδου δόμους, Ep., 
Eur.; ebenfo ohne Beil, Soph. Ant. 887.; εἰς ἄστυ, 
πόλεις, Od., Pl.; ἐπὶ τὴν yijv,Luc. Ὁ) hinabfließen, 
πεδίονδε, Il. c) herabfahren (der Küfte zu), Ὁ. Schif⸗ 
fen, ἐς λιμένα, Od. d) 5. Winde, herab-, übhpt ir⸗ 
gend woher kommen, Thuc., Plut, Luc, e) übtr., ἅμα 
ταῖς πολιαῖς κατιούσαις, da graue Haare fi) ein- 
fanden, Ar. eq. 517.; ὀνείδεα κατιόντα ἀνϑρώπῳ, 
werden ihm gemacht, Hdt. 7, 160. — 2) zurückkom⸗ 
men, wieberfehren, δεῖ. Ὁ. Berbannten, Od., Hdt,, 
Aesch., Xen. u. A. 

κατεῖναι, ion, inf. aor. 231 χαϑέημι . καϑεῖναι. 

κατ-εῖπον, δου. 1 -εἴπα (Hdt.), a) gegen Imdn 
Iprechen, δεῖ. zum Nachtheil od. Schaden Imds, ange- 
ben, verrathen, m. gen., Ar., Pl.; zıvög πρός τιγα, 
Pl. : anflagen, verklagen, id.: anfhwärzen, Luc. ; abs., 
Hdt. b) übh. herausfagen, anzeigen, befannt machen, 
τινὸς πρός τινα, Xen.; M. acc., zi tevı, Eur., Ar,, 
Pl. ; τενά, Arr.; m. folg. Relativſ., Hdt,, Ar., Pl.u.X. 

κατείργνυμι, Hdt., Plut., u. χ ατ-εέργ ὦ, ion. 
χατέργω, a) eintreiben, einfließen, zufammendrän- 
gen, εἰς, Hdt.: zuriiddrängen, treiben, ἐς τὰς γέας, 
id.: übh. bedrängen, τοὺς 4ϑηναίους, id.: zwingen, 
nöthigen, ‘Thuc., DH. u.%.; τὸ δεινῷ κατειργόμε- 
γόν τινι, das in Ὁ, Noth Abgezivungene, Thuc. 4, 97. 
b) hindern, abhalten, zıv«, Eur., DH.; m. acc. c. 
inf., Eur.: einjchränfen, befchränten, τὴν φιλαρχέαν, 
Plat., DH. [(Ahrens p. 103. 141.), Inser. 


χατειρόω, 860]. f. καϑιερόω, inf. κατείρων 


χατειρύω, ion. f. χατερύω, Hdf. 
κατεέρωσις, ἡ, 860]. f. χαϑιέρωσις, Inser. 
χατ-οειρωνεύομαι, dm., fi der Ironie gegen 
Einen (τινός) bedienen, um ihn zu täuſchen od. zu ver⸗ 
fpotten, zıvög, Plut. u. U.; m. acc., τὶ γέλωτι χαὶ 
παιδιᾷ, lächerlich machen, Plut. comp. Dem. 1. 
χατ-εισἄγω, zu feinem Schaden an den Tag brin» 
gen, verrathen, μωρίαν, AP. 10, 91. 
κατ-εχχαϑαρέζω, ganz und gar reinigen, ΚΘ, 
χατ-εχλύω, jehr ſchwächen, rıva, Pol. 5, 63. 
χατ-εχπλήσσω, verſt. ἐχπλ., ©p. [χτεένω. 
χατέχκτἄϑιεν, aeol. U. 6ρ. [. -τάϑησαν, Ὁ. κατα- 
κατεχτελέω, -- ἐχτελέω, Inser. 
χκατέλαιος, ον, (ἔλαιον) dlig, Archestr, b. Ath. 
p. 399 Ὁ. 
Ψ 
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κατέλασμα, τό, das Herunterreiten, Ael. tact. 
44 (?).; v. ᾿ \ φ 
,᾿κατ-ελαύνω, a) hinuntertreiben, ἀγέλας, Long.: 
binunterlafjen, »ftoßen, σπαϑέδα, Ar. tr. Ὁ) durd- 
prügeln, τενά, Theocr. c) =ıveiv, m. gen., Ar. ἃ) 
zerhauen, zerſchneiden, LXX. e) ſcheinb. intr., hinun- 
terfahren od. reiten, Plat. Nie, 14. j 
x λέγχω, a) verſt. ἐλέγχω, beſchimpfen, ſchäu⸗— 
den, Pind. b) überweijen, überführen, σὲ δὲ μή τι 
γόον χατελεγχέτω εἶδος, dein Aeußeres ftrafe dein 
Inneres nicht Yilgen, Hes. op. 712. c) anzeigen, ver- 
vathen, Poll. [Arist.; m. ace., And, Pol. 
κατελεέω, verſt. ἐλεέω, Mitleid haben, ΡῚ., Lys., 
κατ-έλευσες, ἡ, das Herablommen, ΟἹ. Al. 
κατελεύσομαι, fut., -ελϑεῖν, inf. aor. zu 
χατέρχομαι. ᾿ 
κατέλκω, ion. f. χαϑέλκω. 
κατ-ελπέζω, zuderfichtlich hoffen, m. inf,f., Hdt. 
‘Pol.; μηδὲν ἄγαν κ., DS. 
κατελπισμός, ὃ, gewiſſe Hoffuung , Pol. 3, 82. 
κατεμβλέπω, a) von oben her (verächtlich) an— 
ſehen, hevabjehen auf Imdn, τιν Philod. π. ὑσε. 18. 
b) verft. ἐμβλέπω, LXX. [jur Rede jegen, KS. 
χατ-εμβρεϑεύομαι, gegen Imdn auftreten, ihn 
ror-eußotucoueı, verſt. ἔμβρ., ΚΒ 
κατ-εμ ἕω, beipeien, anjpeien, zevog, Ar. Ael,,Luc. 
κατεμμᾶτέω, verſt. ἐμματέω, Nic. al. 536. 
κατ-εμπ άζω, — καταλαμβάνω, Nie. th.695. ὁ 
Α κατ-εμπέπλημι, ganz anfüllen, τένός, mit etiv., 
us, 
κατεμφανίζω, ver, ἐμῳ., ΚΒ. 
κατεμφορέομαι, veift. ἐμφορέομαι, Eun. 
κατ-εν αέρω, töbten,ermorden,Soph.,Call.,Orph., 
AP.: med. χατεγήρατο χαλχῷ, Od., Nic., AP. 
κατέναντα, adv. = χατεγαντέα, Mm. gen., Cyd. 
Herm. b. Pl. Charm. p. 155 D., Man.; abs., Qu. Sm. 
χκατέγαντε, adv. — d. folg., LXX. Pr 
κατεεγαντέα, adv., ARh., Dp., Man., u. χατ-- 
εἐναντέον, adv, entgegen, gegenüber, vor, örtlich u. 
feindlich, zev£, I1., AP., Ath., Man.; zıvos, Hes,,ARh. 
κατεενἄρέζω, umbringen, Aesch., Soph. 
κατένασσε, ep. 3 8. aor. 1 3. χαταναίω. 


κατ-εγϑδύω, ganz ankleiden, KS. [Eust. 
χκατέγνεγξις, εως, ἡ, (ἐνεγκεῖν) — καταφορά, ὁ 
κατ-εενεχύραάζω, verpfänden, Poll. — αὐ. 


κατεγεχυρασμός, ὃ, Berpfändung, Poll.8,148. 
κατ-ενήνοθε, es war darauf, haftete darauf οὗ. 
daran, κόνις @wovs, bebedte Die Sch., Hes. sc. 269. ; 
als pl. χόμαι -νήνοϑεν wuovs, h. Cer, 279. 
χκατεγνϑεῖν, dor. f. χκατελϑεῖν. 
κατ-ενιαύσιος, ö,eigtl. der Alljährliche, e. obrig- 
keitliche Würde in Gela auf Sizilien, Inser. 
κατεγντείνομαι, verſt. ἐντείνομαι, MAnt. 
κατεντευκτής, οὔ, ὃ, (κατεντυγχάνω) Anklä— 
ger, LXX. 
ZETEVTOUYPEAW, berft. ἐντρυφάω, τινός, Tambl. 
‚ χατενὥπα, ady. (Ὁ. e. veralteten W. ἐνώψ) grab 
ins Angefiht, grad entgegen, m. gen., Il. 15, 320. 
(Spitzner κατ᾿ ἐνῶπα), Orph. ων 
zur-efavaoräcıs, ἡ, Auflehnung, Longin.; 
τινός, gegen Imd, Tambl. — Dav. E 
κατεξαναστᾶἅτικός, 3, zum Aufftand gehörig, _ 
⸗geſchickt, MAnt,, SEmp. 
zaT-£$avloraucı, M.aor.2act.zarefaveorny, 
a) ſich erheben, -auflehnen, empören gegen Einen, rı- 
vös, Plut., Hel. 0) übte. παντὸς δεινοῦ, dagegen | 
ringen, DS.; πολέμου, [ὦ dagegen rüften, Plut.: 
einen Sat, e. Behauptung belämpfen, SEmp.: -ave- 
στῆγαι τοῦ μέλλοντος, aufgeregt fein wegen der ° 


m 


Zukunft od. dem Zufünftigen vorbeugen, Po]. b. Suid. 
κατεξεράω, verſt. ἐξεράω, Arr. Ep., Cl. Al. 
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“χατεξευμαρέξω, verſt. 2Fevu., Hesych. 
— ev, ſehr a 
κατεεξουσέα, ἡ, große Macht, ΚΘ. _ 
κατιεξουσιά ξω, feine Macht od. Gewalt brait- 
rivds, NT., KS. — Dav. 
κατεξουσιαστιξός, 3, zur Ausübung der Ge- 


walt gehörig, fienbezeichnend, ῥάβδος, Cl. ΑἹ, paed. 
1,.67., 


 πατ-επαγγέλλομαι, verſprechen, ΕΘ τέ 
τινι, od. zwi m. inf., Dem.; πρός τινα, Aeschin.; 
am. inf. fut., DS.: τῇ φιλίᾳ τὴν πολιτείαν, fein po- 
lit. Leben dem Nuten der Freunde widmen, Plut. m. 
p. 807 B. [zwö, auferfegen, Plut. m. p. 551 D. 
κατ-επάγω, hinzuführen, Ar. eq.25.; τυμωρίαν 
χατεεπάδω, 1) Einem (τινός) vorfingen, beitän- 
Dig vorſagen, Anon. 5. Suid. ; abs, Hel. — 2) burd) 
Geſang ergögen , bezaubern, bewältigen, τινά, Pl., 
Plut. u. X.; m. gen., DS., KS.: übh. bezähmen, be- 
fänftigen, τινί, durch etiw., Hel. Ὁ) Zauberfpriiche nor- 
fingen od. vorfagen, δύο ῥήματα, Ach. Tat. 2, 1. 
κατ-επαΐέρομαι, ſich gegen Imdn erheben, -brii- 
ften, KS. 
-χατεπάλμενος, ep. part.sync.aor. 2 211 xarep- 
ἀλλομαι. : [Aw. 
χατέπαλτο, 8 5. aor. 2 med. sync. 2. χαταπαλ- 
κατεπαμύνω, verſt. ἀμύνω, Suid. 
κατ-επανανεύω, ganz verweigern, Rust. 
#aT-eravloraucı, aor. -επαγνέστην, fi) da— 
gegen erheben, gegen Imdn empören, KS. 
κατ-ετεεγ εέρω, gegen Einen an-, aufregen,Eum. 
κατεεπ είγω, 1) act. 1)tr. drängen, drüden, trei— 
ben, antveiben, abs. u. zıva, 1]., Hdt., att. Br.: ov- 
δὲν χατεπείγει, m. inf., es drängt, nöthigt nichts, 
Dem. 11. A.: πρός τι, zu etw. , Arist.: τὰ κατεπεί- 
γοντα, das Dringenpfte, Nothwendigſte, Bedürfniß, 
Isocr. u. X. — 2) intr, eilen, ſich beeilen, Hdt., Ar., 
Xen. — II) med. a) eilen, 49nvade, Alciphr. 3, 51. 
Ὁ) m. gen., dringendes Verlangen nad etw. haben, 
Pol. 5, 37. 30, 5. — Dav. Er : 
κατέπειξις, E05, ἡ, Beſchleunigung, φωνῆς, 
ſchnelles Sprechen, DL. 7, 113. — 
κατ-επεμβαίνω, a) auf etwas treten, -fleigen, 


"τινός, ΚΒ. 


| 


| 
| 


κατεπερωτάω,, verſt. ἐπερωτάω, Aes. 
κατ-επιβαένω, ganz hinauffteigen, Bum. 
κατ-επιδεέχνῦ 
zeigen, fi) gegen ihn brüften, MAnt, 11, 13. 
κατ-επιδηλόω, offenbaren, Eum. 
κατεεπιϑλίβω, ftark daraufdrücken, Eum. 
χατεπιϑυμέω, verſt. ἐπιϑυμέω, Bun. 
κατ-επέϑυμος, ον, fehr wünſchend, =verlan- 
gend, LXX. 
κατ-επέχειμαι, darauf liegen, Eum. 
»ar-enl#Amoıs, εως, ἡ, Anklage, Orig. [Eum. 
κατ-επικλύζω, ftark überſchweminen, m. acc, 
χατεπικοσμέω, verft. ἐπικοσμέω, Eum. 
κατεπικύκλόω, verft. Zrrızvrloo, Rhet. 
κατ-επιλαμβάνομαι, umarmen, LXX. 
'χκατ-επιγνοέω, gegen Imbn erfinnen, τινός, ΚΒ. 
κατ-επειορπέω, falſch ſchwören, τῶν ϑεῶν, b. 
den ©., Rhet.: med,, τὸ πρᾶγμα, durch Meineid be- 
treiben, bewirken, Dem. 54, 40. [etw., Eum. 


χκατ-επισκήτετω, beauftragen, τενέ τι, Einen m. 


κατ-επισπεύδω, [1 fehr od. zu fehr beeilen, 

‚ıyt, bei etw., ΚΒ. [vös, Rhet. 

χατ-επιστρατεύω, gegen Imdn ausziehen, rı- 

\ κατεπιτήδευμα, τό, geſuchter od. zu häufig ge- 
bauchter Ausbrird, Longin. 30, 1.;v. : 

κατεεπιτηδεύω, zu jorgfältig od. künſtlich aug- 


" arleiten, m. Schmuck überlaven, DH. de Thuc, 42, 
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ϑάλασσα x. τῆς γῆς, Schol. Opp. δ) verhöhnen, 
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χατ-ἐπιτέϑημι, auferlegen, Eum.: med. angrei- 
fen, τινός, ΚΒ. [Eum. b) herzufaufen, τενέ, KS.- 
κατ-επιτρέχω, a) barüberhin laufen, m. acc., 
κατ-επιφημέζω, weihen u. benennen, Pol. δῶ. 
κατ-επεφύω, intr., = καταφύω, ἡ ὡς 
κατ-εσειχειρέω, angreifen, anfallen, rWos,Eust.: 
πράγματος, e. Sache angreifen, BA. — Dab. 
χατεπιχεΐδησις, £ws, ἡ, Unternehmung,Eust. 
χκατ-επιχέω, darüber ausgießen, Eum. . 
κατ-επιχρώννυμι, übermalen, Eum. . ’ 
χατεποικοδομέω, — Lroıxodoutw,marm.Ox. 
κατεπτηχότως, furchtſam, adv. Ὁ. part. pf. Ὁ. 
χαταπτήσσω, Poll. 3,.137. > ᾿ 
χατ-εράω, daruberher⸗, darüber herabgießen, -[ehitt- 
ten, Plut. u. A.: übte. δυσφημίέαν τοῦ δικαστηρίου, 
Demetr. el. 326. N 4 “ 
κατ-εργάξομαν, dm., 1) bewirken, vollenden, 
volbringen, Hdt., att. Pr.; δράκοντος αἷμα, Ὁ. i. 
ihn töbten, Bur., [ὁ μόρον, Soph.: τεγί τι, Imdm 
etw. verihaffen, πόλει σωτηρίαν, Eur. Ὁ) ſich eriver- 
ben, =verfchaffen, erlangen, τὴν ἡγεμονίην, Hdt., Ar., 
Pi., Dem.: ὁ. Berf. , Imdn ſich zu eigen machen, ge- 
winnen, τινά, Hdt., Str., Parth.: Imdn wozu bewe⸗ 
gen, »bringen, rıva καλεῖν σε, Xen.: κατεργασϑῆ- 
vol rıyı, Ὁ. Imdm wozu gewonnen werden, Hdt. 9, 


108. — 2) δεῖς, verarbeiten, ὀδοῦσι τὴν τροφήν, zer⸗ 


fauen, Arist., DS.; ohne öd., Schol. Ar. eq. 717.: 
τὸν στάχυν, ausdveihen, Long. : κατειργασμένος 
σῖτος, gemahlen, DH.: μαπέλλῃ πέδον κατείργασται, 
ift verwüftet, Aesch. Ὁ) bezwingen, bewältigen, unter- 
jochen, Σαρϑὼ νῆσον, Hdt., Ar., Thuc. ὁ) umbrins 
gen, töbten, rıvd, Soph., Eur., Hdn. — 3) be-, verar⸗ 
beiten, σέδηρον,. 2c., Dem,, ΤῊ. τι. X.; χώραν, Th. — 
4) zıva τι, Imdm etw. anthun ‚‚x0Aov τι τὴν πόλιν, 
And., Aeschin. — Pf. u. plsgpf. ſow. aft. als pafl.; 
aor. κατειργάσϑην nur paſſ. ὦ [Eum. 536. 
κατεργἄϑω, att. f. κατείργω, im med., Aesch. 
“xorsoyäole, ἡ, (φ(ατεργάζομαι) a) Ὁ. Verferti- 
gen, Bereiten, ἐλαίου, Th. Ὁ) Bearbeitung, δεῖ. Kul- 
tur des Landes od. der Pflanzen, id., Pol.u. A. ὁ) 
Verarbeitung, τροφῆς, Verdauung, Arist.; Ὁ. Kauen, 
Poll, 2,.89.; τοῦ πυρός, Ὁ. Kochen, Ath, p. 59 B. 
* Χατεργαστέον͵ adj.verb.d. χατεργάζομαι, ΚΘ, 
κατεργαστικχός, 3, zum Verarbeiten gejhidt, . 
δύναμις, VBerdauungsfraft, Th.: ermüdend, zıvos, 
Hipp. [cpl. 5, 14, 5.: τὸ »reoyov, Ὁ. Berk, LXX. 
χάτεργος, ον, (ἔργον) bearbeitet, χώρα, Th. 
χατέργ ὦ, ion. f. χατείργω.. [me, Dio Chr. 
κατ-ερείδω, Drauffosftitzen, brechen, Ὁ. Stur⸗ 
χκατερεικτός U. χατερικτός, ὄν, zerriſſen, 
zerſchroten, χατερεκτά, gejärotene Hülſenfrüchte, Ar. 
ran. 505., Poll.; Ὁ. Kr = i 
κατ-ερείχω, 1)zerreißen, gew. med. ſich die Klei⸗ 
der (ον Trauer) zerreißen, Hdt.; χιτῶνας, poet. b. 
Hephaest.; χαλύπερας, Aesch. — 2) auf der Mühle 
zerſchroten, χάχρυς κατηρειγμέναι, Demon. b. Har- 
poer. Ὁ) δέν. ϑυμόν, den Zorn brechen, Ar.vesp.647. 
κατερειπόω, — κατερείπω, DS. exc. Hel. 
κατ-ερείπω, 1) nieberwerfen, nieber-, einreißen, 
zerftören, πόλιν 2c., or. b. Hdt., Eur., Str. u. A.; 
τινά, verderben, Plut. Sol. 6. — 2) intr. aor. 2 χα- 
τήρἵπον,͵ 11. 5, 92., Theocr. 13, 49. u. pf. 2 κατερη- 
eine, ΤΙ. 14, 55., niederfallen, einftürzen, znfammen- 
ftürzen. ‚[vesp. 1151. 
“κατ-ερεύγω, anfpeien, entgegenrülpfen, zıvos,Ar. 
κατερεύϑω, berft. 208090, Opp. h.2, 612 (tm.). 
κατ-ερέφω, bebachen, bededen, Plut. d.: med. 
fi) (sibi) bededen, κεράμῳ τὸ νῶτον, Ar., ARh. 


, 


κατερέω, ion. f. χατερῶ, f. zu κατεῖπον. ὃ ᾿ 
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κατερημόω, verſt. ἐρημόω, Aes. 23 Fur. 
KUTEONEITE, |. κατερείπω 2). 
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χατερητῦ ὦ, ans, zurückbalten, befänftigen, m. 
ace., Hom., Soph., Orph. jödov, binbern, Soph. 
χατ-οερτϑεύομ αι, dm., behaupten, Anon.b.Suid, 
“χατεριχτός, ὄν, |. κατερειχτός. ὃ. 
χατερψής, ἔς, (ἔρνος) reich an Zweigen, Orph. 
κατερυϑριάω, ver. ἐρυϑριάω, Hel. 
κατερυχἄνω, — χατερύκω, 1]., Orph. 
χατ-ιερύχω, auf, zurückhalten Fhindern, Hom., 
Lue. ; τινά τινος, Imdn Ὁ. etw., Ar..vesp. 601. 
χατ-ερύω, ἴοπ. χατειρύω, herab-, berunterziehen, 
bei. Schiffe vom Strande ing Meer, Od., Orph. ; ov- 
ϑατα μόσχου, herabziehen, Nic.; τὰ τόξα, ſpannen, 
ΑΡ.; ἐς Σαλαμῖνα ναυήγια, dorthin bringen, Hdt. 
χατ-έρχομαι, dep., 1) herab⸗, herunter-, bernie- 
derfommen, Hom. u. &.: θεῖ. α) in die Unterwelt, 4i- 
δὸς εἴσω, εἰς Ἅιδου, Il., Eur. u. W.; νεχρῶν χευϑ-- 
μῶνα, Ar. fr: od. β) an den Strand, ἐπὶ νῆα, Od.; 
εἰς 4ὐλίδα, Plut, y) vom Lande in bie Stadt, Plur. 
δὴ εὶς ἀγῶνα. SEmp. Ὁ) v. lebl. Dingen, hevabfal- 
fen, Od.: Ὁ. Flüffen, berabfließen, Hdt. — 2) zurüd- 
kehren, ins Vaterland, ἐς πόλιν, Od.; bei. aus d. Ver⸗ 
bannung, Edt., Att. — 3) wie χατατρέχω, losfahren, 
sziehen, Luc. ep. Sat. 38. 
χἀτέρωτα, für καὶ ἐτέρωτα (aeol. f. ἑτέρωϑεγ), 
auch jonft, Sapph. 1, ὅ. 
χατεεσϑίέω, aor. κατέφαγον, — κατέδω (W.}.), 
a) aufeffen, auffreſſen, Hom. (meijt Ὁ. Ungeheuern, Ὁ. 
Menſchen, Od. 1, 9 (in tm.)), Eur., Com,, Dem. u. 
A. ; ὠμὸν z. rıra, Einen m. Haut u. Haar auffvefjen, 
Xen. β) abbeißen, τοῦ παλαιστοῦ τὸ ovs, Phil. im. 
1,6. b) übtr. , aufzehren , aufwenden, durchbringen, 
verprafien, πάντα τινί, Od., Ar., Aeschin. u. 4. 
χκατέσϑω, — χατεσϑίω, Pyth., APl. 240. 
κατεσκεμμένως, adv. part. pf.d.zaraozenro- 
μαι, ΚΒ. 
χκατέσχληκα, pf. zu κατασχέλλω. ἦ 
χατεσχυλεωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
τασχολιόω, gewunden, Antyll..b. Orib, 
χατεσπευσμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χα- 
τασπεύδω. eilig, Εἰ Πενία, Plut., Divsc. 
zu«r£oovrto, ep. 38.aor. sync. pass. 3. χατα- 
σεύομαι. [στημι. 
χατέστἄϑεν, ep. f. κατεστάϑησαν, Ὁ. χαϑί- 
χατεστεώς, ἴοι. part. pf. 3. χαϑέστημι. - 
χκατεστραμμένως, adv.-part. pf. pass. Ὁ. χατα- 
στρέφ ὠ, umgefehrt, Ulp.= 
χατευκαρεστέω, verft. εὐαρεστέω, KS. 
χάτ-ευγμα, τό, ) Gelübde, Wunſch, Aesch. (pl.) 
b) Verwünſchung, Fluch, Aesch., Eur. (pl.) — 2) 
Weihgeſchenk, Soph. OT. 920. [1, 33, 8. 
zar-evdaı μον ζω, ſehr glücklich preifen,Tos.ant. 
χατ-εευδοχκέω, zufrieden jein, fehr billigen, τινά, 
Anon. b. Suid. 
χατ-ευδοχϊμέω, Einen an gutem Ruf od. Ruhm 
übertreffen, τενός, DS. exc. p. 524, 15. 
zareudw,f z«#.,d. Stythe δ. Ar. th. 1193. 
χατευεργετέω, verſt. εὐεργ., Tzetz. 
χατ-ευημερέω, Beifall erlangen, Aeschin, de f. 


- 1,89.: Imdn bavan übertreffen, zıvös, KS. 


χκατ-ευϑιχτέω, den vechten Fled treffen, LXX. 
χατεευϑύ, adv. geraberu, geradeaus, Xen., Plut, 
„U. (A. getrennt, zer’ εὐϑύ.) 

χατευϑυντήρ, ὁ, der Berbefjernde, ΟἹ. Al. 


χατευϑυντηρία, ἡ, Richtſchnur, Schol. (Eigtl. | 


fen. Ὁ. -70108, 3, richtend, EM.) , 
zar-ev#Dvo, 1) tr., a) grade richten, in Ὁ. rechte 


Richtung bringen, Pl.: ὁδόν, ebenen, NT. Ὁ) lenten, 


leiten, τινὰ εἰς τὸν αὑτοῦ δρόμον, Pl., Arist.: Ὁ. 


Steuer od. Schiff, Pull,, Plut.: iibtr. πρὸς τὰ Ber- | 


τίονα τοὺς γέους, Plut. 6) wohl einrichten, τὴν ἀρ- 
χήν, Plut, ἀ) richten, beftvafen, Pl. legg. p. 945 A., 


ἜΝ ] 
uw j 


h χατερητύω ἐπὶ act ἐν ἘΞ 
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| inf., ib. 137. — 3) geloben, m. dat, 
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Poll. 8, 22. — 2)fintr: , fi). gerabe auf etw, los rich⸗ 
ten, gerabe barauf los fliegen, Pur. DDr ma 
*@T-EV2 αὐρέω, gute Öelegenheit.befommen, -ρή- 
σας ἀπάγει, bei guter Gelegenheit, Po]. 12, 4. 
κατ-ευχηλέω; befänftigen, flillen, ARh. 4, 1059. 
χατευχτικῶς, verwin] . Schol,. Soph. 
κάτεύχτος, ον, (-εὐχομαι) 
% # υλογέω, ſehr loben, preifen, Plut., LXX. 
καὶ NUR äh verft. edu,, Lex. i [ἡ 
κατευμεγεθϑέω, (εὐμεγέϑης) an Größe od. 
Macht übertreffen, τενός, Kr * u 
bei. zum Schlaf, 


κατ-ευνάζω, a) hin-, niederlegen, 
fi) niederlegen laffen „Eurs in Todesichlaf bringen, ° 
Soph.: Ὁ, der untergehenden Sonne, id. Tr..95. b) 
übtr. beruhigen, befänftigen, ftillen, ARh., Opp., Plut. 
9) τινά τιγος, Imdm Ruhe vor etw, Berichaffen, AP. 
7 21% — Pass. ſich — legen; Π. 8, 448. --- αν. 
ατευνασμός, ὃ, das zur i 
— u 3 uhe Bringen, Plut 
κατευγαστής, οὔ, 6, a) der zu Bett Bringende, 
Kammerdiener, Plut., Them. Ὁ) der zur Ruhe Brin- 
gende, x. καὶ ψυχοπομπός, Plut. m. p. 758 B. 
κατευγαστικὸς, 3, das zu Bett Bringen betvef- 
fend, ποιήματα, λόγοι, Hodhzeitslieder, Men. ch, 7:: 
beruhigend, τινός, Eust, 
κατ-ευγάω, — χατευνάζω, 1|.: 
berlegen, einfchlafen, Od. — Dav. 
χατεύγνησις, ἡ, das Berubigen, Tambl, 
χατευνητειρα, 7, die Bejänftigende, Paul. Sil. 
χατευοθόω, verſt. εὐοδόω, LXX.: pass. = εὐ- 
οδέω, LXX, [Öorte, Gorg. δ. Arist, rhet. 3, 3. 
#a@T-EV00%rEw, wahr u. feierlich ſchwören b. einem 
κατ-εευπαϑέω, verichwelgen, BA. - 
κατευποιέω, verft. eure, Sp. 
κατ-οευπορέω, ausreichende Mittel haben, zıvi, 
wodurd, DS. 17, 45. [glüdlich fein, ἐν πᾶσι, DS. 
κατεευστοχ ἕω, glüdlic zielen od. treffen, Plut.: 
, #aTEvreillw, verft. εὐτελίζω, τὶ, Philod. 7. 
ὑπ. 3,, Plut. u. Sp. [bel. 47. 
χατευτογέω, verſt. εὐτονέω, Hipp. ὦ), Philo 
κατ-ευτρεπέξω, zurechtmachen, wieder in Ord— 
nung bringen, Ar., Xen. 
χατ-ευτῦχ έω, in einer Sache glücklich fein, Arist,, 
Plat.; m. gen., Aret.: pass., τούτων χατευτυχηϑέν- 
των, da dies geglücdt war, 5. 20, 46, 
κατ-οευφημέω, beloben, beglüdwünidhen , τενά, 
Plut.: pass. beglückwünſcht werden, DH. 3, 18. 
χατεευφραέγω, jehr erfreuen, Luc, am. 1. 
κατευχ ειρέζω (εὐχειρία) — εὐμαρέζω, Lex. 
— ug N N, and) Gebet, — 
κατεευχύμαι, dm,, 1) wogegen wünſchen, an— 
wünſchen GBöſes), abs., Pl. Ἶ ki ἢ Eur., — πό- 
λει οἵας κατεύχεται Tuyas,.Aesch.; m. δος, u. inf., 
Soph.; πολλὰ καὶ δεινὰ κατά τιγος, Plut.: m. gen., 
verwünſchen, Pl. — 2) wünjchen , flehen, beten, abs., 
tdt., Ir.; τοῖσι Πέρσῃσι εὖ γενέσϑαι, Hdt.; aya- 
Joy τινι, Eur,: m. acc, u. inf., Aesch., Soph,, 
Plut. Ὁ) m. dat. aufleben, Aesch. NE m. acc. c. 
Ath. p.573E. — 


pass. ſich nie⸗ 


4) jich rühmen, Théoer. 1, 97, 
χατ-ευωχέω, ſpeiſen, bewirthen, zıra ἐχϑύσι, 
Cl. Al.: pass, ſich gütlich thun, ſchmaufen, Hadt., Str. 
κατ-εφάλλομαι, herab- u. darauflosſpringen, 
part. aor. Same. —— Ep. 
»07-eplornwe, dagegen aufſtellen; aor. 2 gegen 
Einen ———— uk N — ΡῈ 
χατεεχϑραένωῳ, befeinden, anfeinden, τενά, Iul. / 
χατεεχμά ζω, feſt halten, Hesych. hi 
κατ-έχω, f. καϑέξω U. κατασχήσω, aor. 2 zerdi 
σχον, 2. χατέσχεϑον, A) act:, 1) tr. 1) halten, fe 
halten, χείρεσσιν, ἐν χεροῖν, Hes.,Soph.; δεὰ χ' ' 
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verwünſcht, Hesych. 4 
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τι; Aleiphr.; SM, zurück⸗ anhalten, tıvd,Hom,,Hdt., κατηγορήη τέον, 66]. verb, Ὁ. ie ae 


Thuec. u. %.; δάχρυ, γέλωτα, Aesch,, Bl., Xen: ; τὸν 
᾿ς ὕπτον, pariven, Xen.: τὴν dvayayıv, verzögern, 
Thuc. ; τὴν διάνοιαν, verbergen, id.:.m. folg. ὥστε 
wy,,hindern, Xen. β) ἐπ Schranken halten, zligeln, 
᾿ς τινὰ δῦ. τὶ, Att. c) tragen, βιοτάν, Soph. vgl. 
ΠΟΥ. 782. — Pass. zurüdgehälten werben, ἠέρι κατέ- 
τ χόντο, 1]., Hdt., Soph.: verweilen, ἐν τῇ Mio, 
— Κρήτην, Thue. — 2) unterhaben, innehaben, 
y ededen, νὺξ κατέχ᾽ οὐρανόν, σελήνη κατείχετονε- 
τ φρέεσσιν, Οα,: bei. 9. Der Graheserde, Hom. ;'zives 
“πόντον κατέχουσιν αὖραι; Crat.; μέσον ὄμφαλον 
«Ῥοίβου. χατέχει δόμος, αν.: in feiner Gemalt ha- 
ben, beherrſchen, χϑόνα, ᾿Ολύμπου αἴγλαν, Tr.; Ὁ. 
Schutzgöttern, beihügen, Xen.; regieren, τὸ σελῆϑος 
ἐλευϑέρως, Tine.: in. gen., jow. in feiner Gewalt 
baben, beherrichen, als ſich bemächtigen, Pol, DS.u. U. 
β). übtr. Ὁ. Zuftänden, die Imdn fefthalten, fefjeln, 
Od, Soph., Pl, u. A.; felten b. Subj. guten Sinnes, 
ζατέχεε με; εὐμοιρέα, Hdn. 2, ὅ, 1.: ἀλαλητῷ πᾶν 
πεδίον, m. Geichrei erfüllen, Il. ; στρατόπεδον δυσ- 
φημίαις, Soph. b) in 8 εἴ nehmen, einnehmen, τὴν 
ἀχρόπολιν ;ς., Hdt., Att.: übte. ἢν τὸν Ἑλένης μὴ 
χατάσχωμεν φόνον, ὃ. ii. ift der Mord der ὅ. uns 
nicht vergönnt, Eur. £) bejegen, belegt halten, ἔχυρά, 
Xen,; Atzıxnv ἁρμοσταῖς, Dem. y) begeiftern, pass. 
begeiftert werden, ἐκ ϑεοῦ, bon. einem G. Pl.; zzeös 
“Διονύσου, Arr.; ϑεῷ, Luc.: aor. med. in paff. Bdtg, 
Pl. Phaedr. p. 244E. ce) inne haben, verſtehen, τὸ 
ἐρωτώμενον, ῬῚ. --- I) intr. anhalten, nicht ablaffen, 
m. inf., Xen. Ὁ) die Oberhand haben, παρά τιψι, 
Theogn.: beftehen, obwalten, ὁ λόγος ξατέχει, ε8 
geht Die Sage, Thuc., Arr.; τὰ κατέχοντα πρήγμα- 
τας bie obwaltenden Umftände, Hdt,; σεισμοὶ zare- 
xovoı, T'huc.. c) ſich wo aufhalten, Thuc. 4, 32. 8, 
28. 100.— 2) anhalten, aufhören, Ὁ. Winde, Ar. pax 
944, Arr. 6, 21, 1. 0) fi) enthalten, τῆς σιωπῆς, 
ΓΟ aud),abs., Opp., Plut., Luc. — 3)'hinhalten, 
h fahren, γηὶ Θορικόνδε, π. Cer. 126.: dh. anlan⸗ 
dem, anlegen, Hdt., Att.; εἰς, Hdt., Arr.; ἐχεῖσε, 
Xen.; ἐπί, Pol.; m. bl. acc, Eur.: übtr. εἰ un τόδε 
φάσμα εὖ κατασχήσει, glüdlich ablaufen wird,Soph. : 
zu Lande ankommen, εἰς, Pol.: einfehren, Eur. Ion 
551.5; ebenſo med., Hdt. 8, 117. — B) med. fich zu- 
riidhalten, zuridbleiben, Od, 3, 284. — 2) flir fich 
zurückbehalten, unterfhlagen, χρήματα, Hdt.'7, 164. 
— 3) im [1 begreifen, Kol. 9, 21, 7. — 4) vor fid) 
halten, ſich bededen, ἑανῷ, πρόσωπα χερσί, Hom. 
κατεὺ εὖ ἀξέιιωι ad. part. pf. Ὁ. καταψεύ-- 
δομαι, rlogen Op: ὁ τον τ > 
κατηβολέω, in Ohnmacht fallen, Nie. 21.193.458. 
κατηγεμών, xarny£oucı, ion. f. χαϑηγ. 
χατηγορέω,, (ἀγορεύω) 1) wider Einen veden, 
tabeln ,.opp. euloy&w, Pl., Or.: gem. anflagen, als 
Kläger auftreten, Ar.;. ge. m. gen. pers., Imdn an- 
klagen, Hdt., Ar., Pl. u. A.; χατά τινος, Xen.; τιγὸς 
ὡς οὗ. ὅτι, Xen. ; τενὸς πρός τινα, ῬῚ. : m. gen. ber 
Θαΐε, τῆς ῥώμης, Isoer. u. W.: m. ace., Eur., Xen.: 
τινός τι, Einem: etw vorwerfen, Einen einer Sache 
zeihen, Soph., Eur., Isae. u. W.; τινὸς περί τίνος, 
Thue. ; m. Dopp. gen., Dem. 21, 5. — Pass. x&rnyo- 
θεῖταέ τινος, man. klagt Einen an, μηδέξειν, Hdt., 
Soph., Thuc.; τὰ κατηγορημένα, die Anflagen, Be- 
fhuldigungen, Or.; auch τὰ χατηγορούμενα, And. 
—- 2) andenten, zu erfennen geben, verrathen, m. acc. 
der Sache od. folg ὡς od. ὅτι, Hdt., Att.; κατηγορεῖ, 
impers., e8 zeigt fi, Pl. — 3) ausſagen, behaupten, 
Arist.2.4.— D 
τ᾿ χατηγόρημοα, 1)Rlagepunft, Beihuldigung, Tas 
“δεῖ, Dem,, Dia Anklage PL — 2) Beicgen, Merkmal, 
Polem.: Präbitat, Eigenſchaft, Arist,DL. 
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klagen, Isoer., Pl.: auszuſagen, ὡς, Pl. | 
χατηγορέα, ἡ, 1) Anklage, Beihuldigung, att. 
το -ίαν ποιεῖσϑαι, anflagen, Thuc. 1.4. — 2) 
Prädikat, Eigenſchaft, Arist. — 
κατηγορικός, 3) 1) zur Anklage-, B ραν 
geneigt, Plut.; ὁ, δὲν Anfläger, id. — Ady. -ριχῶς, 
λέγειν, los, — 2) = ἀποφαντιχὅς, Marc. Cap, 4. 
χατήγορο ‚ (χατηγορέω) 1) Ankläger, Hdt., 
Soph, Pl., Or. — 2) Berräther, Lye.: ἡ Ζ., δῖε ἅπ’ 
zeigt, Verrätherin, Aesch., Xen. J 
χατήζοος, ον, (κατακούω) der worauf hört, = 
ἀκροατής, λόγων, (Pl.) Axioch. p. 365 B.: erhörend, 
AP.; m. dat., εὐχωλῇσι, ib., b) gehorchend, untertban, 
τινός u. τινί, Hdk., Soph.,Pl. ὁ) ὁ, Horder, Spion, 
Hadt., DO. ; [χρεβόω, genau, Gal. 
χα τηχροιβωμένω ς, adv. part..pf. pass. Ὁ ραταδαι 
κατήκω, ion, f. χαϑήχω. 
χατῆλιεψ, ἕφος, n, Das obere Geſchoß Des Haufes, 
Ar. ran. 566., Luc. Lex. 8. 
χατη }λογέω, ἴοπ. f. zarei., — ἀλογέω, ganz ver» 
nadhläffigen, gering achten, τενός, Hdt., Ios,, Parth.; 
τὶ, Hdt. N [gehend ; abſchüſſig, Nonn. 
xdrnhüg, υδος, ὁ, N, (χατελεύσομαι) herab- 
κατηλὺύσέα, ἡ, -ΞΞ Ὁ. Τοίᾳ,, Arat.536.,ARh, 
χατήλῦσις, εως, ἡ, a) das Hinab-, Hinunter- 
gehen, -fommen, AP., Opp. b) Ridfehr, DS. 12, 75. 
κάτημαι, ion. f. χάϑημαι. Ὁ 
κατῆμαρ, Tag für Tag, täglich, 1. ἤμαρ. 
κατ-εοημύω, nieberfinfen, ARh. 3, 1400.: ϑυμιόν, 
finfen lafjen, id. 2, 862. 
χκατηναγπασμέγω ς, adv. part. p. pass. Ὁ. κατ-- 
αγναγκάζω, gezwungen, zwangsweiſe, DS.15, 50.,K8. 
κατήνεμος, ον, (ἄνεμος) gegen den Wind lie— 
gend, dem W. ausgefetzt, Th., Ael., Poll. 
κάτηξις, n,ion.f. χκάταξις. 
κατήορος, οΥ, dor. χατῴορος, (αἱωρέω) herab- 
bangend, ARh., AP. ; τέχνα δάχρυσι κατῴορα, Die 
meinend in den Armen der Mutter hängen, Eur. Tr. 
1097. [ἐπείγω, ſchleunig, Hel. 8, 1. 
κατηπειγμένως, adv. ‘part, pf. pass. Ὁ, χατ- 
χαττηπιάω, lindern, ftillen, Il. 5,417 (im pass.). 
κατεηρεμέξω, beruhigen, befänftigen, Xen., Plut 
κατηρεφής, ἕς, (ἐρέφω) 1) überdeckt, liberdacht, 
σπέος, σηκοί, Hom.; σμήνεα, Hes.; τύμβος, στέγη, 
Soph. ; πούς, Aesch. ; μέγα χῦὕμα z., 6. große, über- 
gewölbte Woge, Od.; πέτρον, Höhle, Soph.: m.dat., 
wovon, Od., Hes., Eur., Pl.: dicht belaubt, umfchat- 
tet, Theocr. — 2) übtr. voll, m. gen., τράπεζαι 
πφέες ἀγαϑῶν, Anacr. fr. 121. ᾿ 2 
κατήρης, ες; (ἄρω) ausgerüftet, verſehen, ὀσμῇ, 
wohlriehend, Bur.; χλανιδίοις, umgeben, id., Nie.; 
πλοῖον, mit Allem wohlverfehen, Hdt.; ταρσός, = 
εὐῆρες ἐρετμόν, Eur, IT. 1346. i 
κατήριπε, 8 8. δοῦ. Ὁ. κατερείπω.. 
κατήφεια, N, ion. u, ep. -φεέη, das Nieverichla- 
gen der Augen; übh. Niedergeichlagenheit, Demüthi— 
gung, Beſchämung, II., ARh., Plut. u. A. — χατη- 
pin, Rhian. Ὁ. Stob. fl. 4, 34. 
χατηφέω, die Augen nieberichlagen, niedergeſchla— 
gen; traurig, beſchämt fein, Ep., Arist., Luc.; ὄμμα, 
Eur. Med. 1008. ; Ὁ. NR“ 
χατηφής, Es, (χατά, φάος) mit niebergejchlage- 
nen Augen; uͤbh niebergefchlagen, traurig, gedemü- 
thigt, beihämt, Od., Eur., Arist. (comp.) u. ἅ{. ; ὄμ- 
μα, ὀφϑαλμοί, Eur., Hipp. — Dav. t 
κατηφιάω, — χατηφέω, Philo, Plut. τι. W.; 
χατηφιόων, ARh,, Qu. Sm. l 
χατηφών, ὄνος, 6, Betrübniß od.,Schande ver- 
urfachend, II. 24, 253. υ. δὰ 


κατεηχέω, 1) umtönen, Phil.: durch Schall ἐν 


——— 
ans “ 


840 δ 


“ κατηχής-- 


göten, μύϑοις, Luc. Iup. tr. 39, — 2) mündlich un- | 


terrichten, belehren (urſpr. Ὁ. Stoifern gebr., Cobet v. 
lect. p. 320.), Luc., NT., KS.: benachrichtigen, ὅτε, 
Philo. — 3) mistönen, opp. συνηχέω, Vitr. 5, 8. 
᾿ χατηχής, ἕς, (ἦχος) ertönend, dor. χαταχής, 
Theoer. 1, 1. (Unterricht, Hipp., DH., SEmp. 
κατήχησις, εως, ἡ, das mündliche Unterrichten, 
χατϑάλατταν, boeot. f. χατὰ ϑάλ., Inser, 
χάτϑανε, κατϑάψαι, κατϑέμεν "ς,, ep. f. κατέ- 
Have, χαταϑάψαι, χαταϑεῖναι. 
κατιάδιον, τό, — κατιάς, Aët., Aret. 
χατ-οϊάπτω, verderben, beihädigen, nur in tm,, 
Od., Mosch. 
Κατίαροι, oi, e. ſtythiſches Volk, Hat. 
χατιάς, @dog, ἡ, e. hirurgiiches Inftrument zum 
Herausfchneiden, Adt., P. Aeg. 
᾿ χατίζω, zarinuı, ion. f. καϑέζω, καϑέημι." 
χατ-ιϑύνω, --- χκατευϑύνω, Hdt., Mosch., AP., 
Aristaen. 
χκατιεϑύς, gegenüber, m. gen., Qu. Sm. 7, 136. 
κατικετεύω, ion. f. χαϑιχετεύω. 
χατειχμάζω, herabträufeln lafjen, Nic. al. 595: 
κατειχμαίνω, befeuchten, beneten, zıva od. τέ 
'τινι, Lye., Nonn. (mo zadıxu,.): med. λοετροῖς, ſich 
baden, poet. Ὁ. Suid. in v. τεγϑαλέοισι. 
καττιλιγγιάω, verſt. ἐλιγγιάω, Ios., ΚΒ. 
Κατιλένας, α, ὁ, der rom. N. Catilina, Plut, 
κατειλλαίνω, = κατιλλώπτω, Hesych. 
χατιλλαντής, οὔ, ὃ, (Ἰλλαένω) der von der Seite 
ber Anblinzende, Arist. phys. 6 (n. Conj.). 
Κάτιλλος, ὁ, e. Krotoniat, Paus. 
κατ-ίλλω, = χατεϊλέω, Gal. 
χατ-ιιλλώπτω, mit blinzelnden Augen nad) etw. 
hinſehen; db. a) verliebt od. buhlerifch anblinzeln, τεγέ, 
Philem. fr. 119., AP. 5, 200. Ὁ) höhnifch von der Seite 
anbliden, Poll., Hesych, [ten, Xen. oec. 17, 13, 
χατ-τλύω, verihlämmen, mitSchlamm überſchüt— 
κατἕμεν, ep. f. κατιέναι Ὁ. κάτειμι. 
χατ-τόω, mit Roft überziehen; pass. roftig werden, 
Diose., Arr. Ep. [f. καϑ.., Hat. 
χατιππάζομαι, καττρόω, κατέστημι, ion. 
χατισχάνω, --Ξ κατίσχω, Od. 19, 42 (in tm.). 
χατεοισχναίνω, ganz mager machen, abzehren, 
erihöpfen, Aesch.,Pl.; ποιναῖς τοίαισι zarıoyvavei- 
σϑαι, Aesch. Pr. 269.: vermindern, Call., Th. [Dav, 
κάτ-εισχνος, ον, jehr-, ganz mager, Orib. — 
χκατισχνόω, — κατισχναίνω, los. u. a. Sp. 
χκατ-οισχύω, 1) zu Kräften fommen, Soph. OC. 
346. — 2) die Kraft haben, vermögen, m. inf., DS,, 
Plut. — 3) ſich anftrengen, m. inf., NT. — 4) δίς 
Oberband haben u. behaupten, obfiegen, abs. od. zıvi, 
wodurch, Th., Pol. Ὁ) bezwingen, befiegen, m. acc., 
DS., Luc. u. W.; m. gen., NT., Ael. na, 5, 19. — 5) 
befräftigen, τὴν στάσιν, DH. 6, 65. 
χατ-ίσχω, Nonf. v. κατέχω, 1) zurück-, anhalten, 
τινά,1)., ARh., Arist.: libtr., ϑυμοῦ μένος, h. Hom.: 
med, bei fich zurückhalten, Il. 2, 233. — 2) inne ha- 
ben, οὐ ποίμνῃσιν zaraloyera οὔτ᾽ ἀρότοισι, 88 
find weder Heerden πο Adsıban darin, Od. 9, 122. 
— 3)drauflos halten, richten, νῆα ἐς πατρίδα γαῖαν, 
Od., ARh., Hdt. — 4) intr. σέλας χατίσχει ἐξ οὐρα- 
νοῦ, fommt vom Himmel nieder, Hdt. 3, 28. 
χατιτήρια, (κατιέναι) ἱερά, Opfer fir glitd- 
liche Rückkehr, Lex. 
κατ-οιχνηλάτέω, nachſpiüren, Pum. 
zaroyzaouaı, verſt. ὀγκ., Hesych. 
κάτοδος, 7, ion, f. χάϑοδος. 
zar-odürdo, ſehr fchmerzen ; pass. heftigen 
Schmerz empfinden, LXX. — Ax., DS. u. Sp. 
zar-odügoner, dm., ſehr beflagen, bemweinen, 
χατ-όζω, einftänfern, σεαυτοῦ, Arr. Ep. 4, 11, 6. 


χατοίχομαι * 
‚zaroıddes, ai, (ὄις) αἶγες, die in den Heerden 
die Schafe anflihrenden Ziegen, Paus. 9, 13, 2. 
» zer-oıde, wohl-, genau wiffen, Att.: einfehen, 
Soph. Ai. 264. 

χκατ-οέίησις, ἡ, Einbildung von ſich, Plut. m. p. 
119B. ‚N ug v ſich, Ρ 

κατουκάς, ἄδος, ἡ, P.fem. zu χατοικέδιος, Nic. 

κατοιχέσια, τά, ἱερά, e. jährliches Feft zum An⸗ 
‚denken der Anfiedelung an einem Orte, Gr.Naz.,EM.; Ὁ. 

κατ-οοικέω, 1) bewohnen, πόλιν ς., Hdt., att. 
Dicht., Plut. u. A.: pass. bewohnt werben, Arist., 
Lue.: eingerichtet werden, Soph. OC. 1008., Pl. b) 
wohnen, Soph., Ar., Eur. „Pl. u. 31. ; ἂν, Lue.: fi 
anfiedeln, niederlaffen, αὐτόϑιε, Thuc.: leben, ἂν μο- 
γναρχίᾳ, Isoer. — 2) gelegen fein, πόλεις ἐν πεδίοις 
κατοιχοῦσαι, Pl. legg. p. 677 C. 6826. — Med. fi 
anfiedeln, dh. pf. wohnen, Hdt., Thuec.; m. δοο., δὲς: 
wohnen, Thuc. 1, 120. — Dav. 

κατοίκησις, εως, ἡ, a) das Bewohnen, Thuc. b) 
Wohnung, Aufenthalt, Pl., Luc. u. W.: bewohnte Ge- 
gend, Ath. p. 523 Εἰ. 

χατοιχητήριον, τό, Wohnort, Mohnung, NT. 

χατοιχία, ἡ, a) das Wohnen, Str. p. 246. b) 
Wohnung, bei. Landhaus, Meierei, Fleden, auch Nie— 
berlaffung, Kolonie, Pol., Str., App., Plut.: χατοι-- 
κέαι πόλεων, Anlegung, Plut. Pomp. 47. 

κατοιχΐδιος, ov, zum Haufe gehörig, darin be- 
findlich, Haus-, Hipp.; μῦς ıc., Call., DS., Long. tt. 
U.: 6 zar., Stubenhoder, Luc. h. conser. 37. 

χατοιχέζω, 1) in e. Wohnung bringen od. ver- 
jegen, überfiedeln, τούτους ἐς Μέμφιν, Hdt.,Ar.,Pl.; 
ἐν τόπῳ, Pl.; m. dat., χώρᾳ, Soph.: εἧς φῶς ἡλίου, 
ans Tageslicht bringen, Eur.; wuyyv ἀτέμως ἐν τά- 
φῳ, ind Grab verjegen, Soph.: übtr. τυφλὰς ἐν τοῖς 
ϑνητοῖς ἐλπίδας χατῴχισα, Aesch. — 2) e. Land ıc. 
mit Anfiedlern od. Koloniften bejeten, bevölfern, Eur., 
att. Pr.: anbauen, gründen, πόλεν, Aesch., Ar., Pl. 


— 3) wieder zmüdbringen , »führen, εἰς τὰς ἀρχαίας 
οἱχήσεις, Pl.; Ὁ. VBerbannten, Aesch. — Pass. ſich 
wo nieberlafjen, -anfiedeln, ἐν Alyvrrro, Hdt., Att.; 
χατοιχισϑεὶς ἐς, Thuc. * 
'χατοικίς, (dos, ἡ, bei. ἔδτα. 3. -κέδεος, Nic.th.557. 
χκατοίκἴσις, εως, ἡ, das Beſetzen mit γε 1 
nern, δεῖ. mit Anfiedlern, Gründung einer Kolonie, 
Thue., Pl. 
χατοιχισμός, ὃ, — Ὁ. vhg., Pl., Arist., Plut. 
χατεοοικοδομέω, 1) bebauen, Xen., Str. — 2) 
verbauen, ὃ. i. durch Bauen verſchwenden, Plut. — 3) 
in e. Haus einfperren, Isae. 8, 41. 
κατ-εοιχονομέω, wirthlid) od. ſparſam verwalten, 
Plut. Brut, 36. u. 4. 
#&T-01x05, ὃ, ἡ, Bewohner, Einwohner, Arist. 
κατ-οοικοφϑορέω, Einen um fein ganzes Ver— 
mögen bringen, τὴν πόλιν, erihöpfen, Plut. Ale. 23. 
χκατ-οικτείρω, 1) bemitleiden, bedauern, zıva, 
Hdt., Tr., Xen., Aleiphr. — 2) intr. Mitleid empfin- 
den od. bezeugen, Hdt. 7, 46. X 
κατ-οιχτέζω, 1) act. a) bemitleiden, bebauern, 
m. acc., Tr. b) zum Mitleid bewegen, Soph.0C.1284. 
9) fhonen, Aesch. suppl. 880. — 2) med. ſich befla- 
gen (um Mitleid zu Beinen), Hat.: bemitleiden, 
Aesch,, Hel.; δου. χατῳχτέσϑην, Eur. IA. 686. Dav. 
κατοίκτἵσις, £ws, ἡ, das Bemitleiden, Mitleid- 
bezeigen, Xen. Oyr. 6, 1, M. Arr., [1160. 
κατ-οιμώ ζω, bejammern, beklagen, Eur. Andr. 
χάττ-οινος, ον, weinberaufcht, Eur., DS. — Dav. 
κατοινόω, mitWein berauſchen, Pl.legg.p.815 Ὁ. 
χατ-οοίομαι, dep. , bünkelhafte Meinung von ſich 
haben, LXX., Philo. 
χατοίσομαε, f. 3. καταφέρω. ἢ 


χατ-οοίχομαι, dep., hinuntergehen (δεῖ. in bie 
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Unterwelt), — fterben; praes. gem. als pf., bh. οὗ 
-χόμενοι, die Öeftorbenen, Dem., Arist. Ὁ 
᾿ χκατ-ονωνέζομαι,.Ε. Borbeveutung haben od. δος 
tommen, τοιοῦτο, Phal. 138. [Str. p. 163. 

κατοχλάζω, — 6rldtw, Opp. c. 3, 473.: med., 

χατ-οχγέω, 1) aus Trägheit od. Feigheit verab⸗ 
fäumen ‚ τὺ, Isoer. — 2) verft. ὀχνέω, Anftand neh- 
men, ſich ſcheuen, abs. od. m. inf., Att. 
χατοχωχῆή, 1, ). κατακωχή. 

»ar-okiywg£w, Bernaftäifigen; verabfäumen, 
m.'gen., Lys., Longin.: nadjläßig fein, ἔν zıvı, in 
etw., Diogen. pr. 2, 75. 1 
᾿ς χατ-ολισϑάνω, herunter-, hinab-, hineingleiten, 
fallen , verſinken, hineingerathen, eds, ARh., Ael. τι. 
U: übte. ἐς πάϑος, ἐς ἔρωτα, Luc,, Aleiphr. u. A. 

χατ-οόλλυμαν, gänzlich umfommen, veolala κα- 
τὰ πᾶς ὄλωλεν, Aesch. Pers. 657. 

. κατ-ολολύζω, Weh zurufen, zıvl, Aesch. 
χατ-ολοφύρομαι, dm., bejammern, beklagen, 
τινά, Eur., Xen., Pol.; πολλὰ ἑαυτόν, DH, 
κατ-ομβρέω, beregnen, Pol., Str. ; beneßen, ou- 
ματα -βρηϑέντα γόοισιν, AP. 7, 389. ΄ 
᾿ Ζατομβρέξζξω, --Ξ χατομβρέω, Geop. u. a. ©p. 
κατόμβρισις, εως, ἡ, Beregnung, Io. Lyd. 
κάττομβρος, ον, fehr beregnet, maß, feucht, 
Th.;öuuor’ ἐρώντων, AP. 5, 145. 

. χατοόμγυμε, ſchwören, durch e, Eid befräftigen, 
Ar,; ὅρχον, Bur.; m. ace., δ. Imdm ſchwören, id., 
Ar.; m. Dopp. acc., ἁγγὸν 60x0V σὸν κάρα κατώμο- 
σα, Eur.Hel.841.— Med. 1)=act., Hdt., Dem., Paus. ; 

οὺς ϑεούς, Aristaen. — 2) gegen Einen ſchwören 
u. ihn anflagen, m. gen., Hat. 6, 66. 
"#07-oupakıuos, ον, vom Nabel an, Nic. th.290. 
κατογνειδέξω, verſt. ὀνειδίζαϊ DH.11,42. Dav. 
κατονειδιστήρ, ἤρος, 6, = ὀνειδιστήο, Man. 
4, 235. [Ben, zıvös, Ar. ecel. 917. 
κατ-ογέγνημι, nützen; med. Nuten haben, genie- 
κα T-ovou&Lw, 1) benennen, Anaxandr., Th.; τὸ 
ἀπό Tıvos, Str., τυνέ, Philo. — 2) zufagen, verloben, 
τινί, Pol. 5,43. Ὁ) weihen, widmen, DH., Phal. 


" χκατ-όγομαι, verachten, geringihägen, m. acc, | 


Arat. 

'κατονόμαξες, ἡ, dor. f. zarovoucoie,Archim. 
κατονομᾶσέα, ἡ, Benennung, Str. p. 42. 
ζατονόμαστος, ον, adj.verb.d.-&Lw, benannt, 

Herod. epim, ' ; [Posidipp. com. 1, 7. 
χκάτ-οξος, ον, Durch zur vielen Eifig verfänert, 
χατ-ιοξύνω, beichleunigen, Artem.b. Ath.p.637E. 
κατοξύς, Eile, v, verſt. ὀξύς; libtr. βοή, ſehr πεῖς 

dend, durchdringend, Ar.; νόσημα, fehr heftig, akut, 

Hipp.; τὸ κατοξὺ τῆς ὀρέξεως, Hel. ' [320. 
χατ-εοχεά ζω, folgen, verfolgen, vertreiben,Hes.op. 
κατόπιν, adv. — ὃ. folg., 1)v.Dxte, Hipp.,Xen., 

Philem.; m. gen. (bald vor, bald nad), Ar., Pl.— 2) 

v. ber Zeit,seusVs #., Th.; ἡ x. ἡμέρα, der barauffol- 
gende T., DH., Pol.; m. gen., πα, ἑορτῆς, Pl. 

. χατ-όπισϑεν, -0 FE, adv. 1) Ὁ. Orte, hinter, 

hinterher, =drein, im Rücken, abs. od. m. gen., Hom,, 

Arat., Luc.; Übtr. ἁ ἀρετὰ x. ϑνατοῖς ἀμελεῖται, 

wird hinten gefeßt, Eur. IA. 1093. — 2) Ὁ. der Zeit, 
hintennach, in Zukunft, Od.; %. Auzeosaı, hinterblei- 

ben, ib., Pl.;6 x. λογισμός, Pl. [Ath. p. 320 A. 
χκαττ-οπτάω, ftark braten od. röften , Archestr. δ. 
κατοπτεέα, ἡ, das Ausſpähen, Bust. 

" Δζατοπτευτήριος, 09, zum 
lauſchen geſchickt, τόπος, Schol. Eur. 
"στ-οπτεύω, ausfpähen, auskundſchaften, Arist. 
u. 4. ; befaufchen , Aleiphr.; m. εἰς, AP. 5, 123.: ge- 
nau beobachten , Luc.: wahrnehmen, SEmp. 1, 154. 
Pass, ausgeforſcht⸗, erblidt werben , Soph. ‚Pol, 

Str.» = ἐλέγχεσθαι, Xen. Eu 
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᾿ χατοιωνίζομαι — κατορχέομαι, 


Yusfpähen οὔ. Be- 


΄ 


χκατ-εοπτήρ, ἦρος, ὅ, 1) der Späber ‚ Kundf 
ter, Aesch. sept. 36. — 2) e. hirurg. Inſtrume 
Erweiterung enger Kanäle, Hipp. — Dad. ᾿ς 
χατοπτήριος, 09, — κατοπτευτήριος, X 05, 
Str.p 423.; χωρίον, St. B. y 
᾿χατόπτης, ου, 6, = #erontno,h.Hom.,Al 
Eur.,.Hdt.: Beobachter, Augenzeuge, τῶν 7ro0J 
των, Aesch.; Ζεύς, Ar. 
χατ-όπτησιες, ἡ, Starkes Braten, Gal. 
χατοπτίλλεταίξ μοι, = δοχεῖ μοι, 
Stob. ἢ. 65, 16. 
χάτοπτος, ον, D (ὄψομαι) zu fehen 
Aesch., Thuc. u..%, --- ID) (ὀπτάω) fehr 
Diose. 1, 77. ὍΝ : 
κατοπτρίξω, a) im Spiegel zeigen, zurückſpie— 
geln, ὁ ἥλιος τὴν ἶριν, Plut. m. p. 894 D.: med. fi 
fpiegeln, fich im Sp. befehen, Ath., DL. Ὁ) gleichſam 
wie im Sp. erbliden, τὶ, NT. ‚ \ 
κατοπτρικπός, 3, zum Spiegel gehörig, Ipiegel- 


artig, Plut. — Adv. -κῶς, id. δὶ 
χάτοπτρις, ἡ, —= κάτοπτρον, Call. 17. (310.). 4 
χατοπτροειδής, ἕς, (εἶδος) ſpiegelartig, Blut. 
m. p. 891 Ο (τ. Eonj.) 
κάτοπτρον, τό, der Spiegel (b. den Alten ον po⸗ 
Yirtem Metall, δεῖ. Ὁ. Kupfer), Att.: bildl. Aesch. 
Ag. 813. x 
κατοράω, ion. f. χαϑοράω. a. - 
χατ-οργᾶνέζω, τῆς ἐρημίας, die Einfamt 
durch Spiel od. Gefang erheitern, AP. 9,264. [3 
χατοργάς, &dos, ἡ, in Orgien eingeweiht, ΑΒ. 
κατ-ιοργιά ζῶν in Orgien od. Myſterien ein 
‘sen, darin unterridiien, Plut., Luce. tr. 125. 
κατορέγομαι, verft. do&youcı, Simpl. 2. Epiet. 
#0T-00%0m, 1) gerade machen, aufrichten, δέμας, 
Eur:; μέλη, einrichten, Pl. Ὁ) übtr. σμικροὶ λόγον 
κατώρϑωσαν βροτούς, haben aufgerichtet, Soph.; 
φρένα, noch bei Sinnen fein, id.; δρᾶν κατώρϑῶ- 
σαι φρενί, du bift ermuthigt zu..., Aesch. — 2) gut, 
wohl od. glücklich einvichten, verrichten, -vollbringen, 
Yüdlich fein in etw., abs. od. m. ace., Bur., Thuc. u. 
δι: ἔν τινι, Isoer.; τῇ μάχῃ, τοῖς ὅλοις, Pol.; περί 
τι, Isoer., Pl. — Pass. mit gutem Erfolg verrichtet 
werden, gut von Statten gehen, gelingen, Eur., Thuc. 
τ. A. b) gut gearbeitet werben, Str. p. 396. 652. 
χκατόρϑωμα, τό, 1) das Nedht-, Gutgemachte, 
gelungene That, übh. Das Gelungene, Pol. τι, Y.— 2) 
pl. bet den Stoifern die ganz volllommenen Pflichten, 
Cie, SEmp. 
χατόρϑωσις, εως, ἡ, das Gradmachen, Aufftel- 
len, τοῦ Ho0Vov, LXX.: DieVerbefferung, τῶν πραγ- 
μάτων, Pol.; χατόρϑωσιν ποιεῖσθαι τῆς πολι- 
τείας, wieder in Ordnung bringen,id.: gute, glüdliche 
Ausführung, Arist.; αὖ κατορϑώσεις, res bene gestae, 
Pol. b) bei den Stoifern recta effectio, Cic. ! 
κατορϑωτιχός, 3, zum glüdlihen Ausführen 
gehörig od. geſchickt, Arist. J 
Κατόριγες, οἵ, gall. Volk in den Alpen, Str. Pr 
χατ-ορούω, herunterfahren, h. Cer. 342. ΤᾺ 
κατοροφόω, --Ξ- ὀροφόω, ἕπῃ. ὃ 
κατ-εορρωδέω, ion. χαάταρρ., a) jehr fürchten, 
f&jeuen, m. ace., Hdt., Pol,, Luc. Ὁ) abs. aus Furcht 
zaubern, ſich fiicchten, Hdt., Pol. [ΒΡ]. 5, 7, 1.; Ὁ. 
κατόρυξις, ἡ, das Bergraben, Verſcharren, ΤᾺ. 
“χαττ-ορύσσω, att.-TTo, f. pass. κατορύχησομαι, 
Ar., -χϑήσομαι, Antiph., vergraben, verſcharren, 
ee m. acc., Hdt,, Com., Xen. BER übtr. 
vernichten, ὁ Τιμόϑεός με κατορώρυχε, Phere 
—— 6 Be 1) — Ge ΤῊΝ 1 
me einnehmen, -bezwingen, τενά, Luc, salt. 22. 
vos, Ks. — 2) Einem höhniſch od v 
nen, ſchmählich behandeln, Hdt. 3, 1 


„57 A. — 3) intr. verſt. ὀρχέομαι, Str. p. 801., 
eiphr. fr. 6, 12. 


e Diosc. 

-όσσομαι, beichauen, befeben, AP. 12, 91. 

ὁτι, ion. f. καϑότι, χαϑ᾽ ὃ τι. 

; ΝΕ ovsaiog, ov, unter der Erde, unterirdiſch, 
rc. 112., Hes. fr; γίγας, Ὁ. Niefen Briareus, 

—— , Geipenfterfurcht, Ath. p. 98B. [ARh. 
ουλ ἐξ; δος, ἡ, νύξ, die finftereRacht,Soph., 

ἄτόυλος u. Κάτλος, ὃ, der röm. N. Catn- 


-0v)0w, bernarben laffen, DS. exc. p. 521, 

73.: pass . vernarben, AP. 9, 311. — Dav. ᾿ 
χατούλωσις, ἡ N, Bernarbung, Diöse. 

τ zar-ovg£o, bepijjen, anpifjen, Arist., Luc.; zı- 
vös, Ar 

κατοουρίζω, 1) zum Ziel bintreiben, v. günfti- 
gem Fahrwinde; übtr. σαυτὸν ‚-oloas Ἢ πημογάς, 
h. Pr. 969 (πα; Herm., πώρμισας vulg.). — 2) 
intr ‚mit günftigem Winde fahren, itbtr. Soph, Tr. 824. 
— mit günſtigem Winde fahren, Pol.: 
don günft. Winde getrieben werden, Luc.Lex.15. 
κατουτάω, verft. οὐτάω, Qu. Sm. 14, 318. 

- χατ-οοφρυόομαι, 1)dieAugenbrauen ftolz zujam- 
menzieben , hochfahrend fein, χατωφρυωμένοι λόγοι, 
Luc. am. 53.— 2) Augenbrauen haben, Phil. v. Ap. 3,8. 

χατοχεύς, ἕως, ὃ, ber — πυλάων, 
vriegel, Call. Ap. 6., Sym 

ατ-οχεύω, belegen od. —— laſſen, LXX. 

κατο χή, ἡ, 1) das δεῖ, apa: Hat, Plut.; 


τοῦ — πνεύματος, Al. Aphr, 8 Behalten, .z. παν 
μνήμη τῶν διαδοϑέντων, Ptof!. ὁ das Innehaben, 
ΚΘ, — 2) der Zuftand des von einer Gottheit Befefje- 
nen, Begeifterung, Verzüdung, Plut,, Arr. — 3) 
Starıfu t, Schla fucht mit offenen Augen, Gal. 

ἡξατόχἕμος, ον, --- κάτοχος, in Befig genommen, 
Isae. 2, 28.: von e. Gotte befefjen, begeiftert, Er Iup. 


KS. Unterioelt, Soph.; 


tr. 30. gel, KS 
δ᾽ χατό yıovp τό, Mittelzum Felthalten,Diose.: Rie⸗ 
zar-oyu eco, befeftigen, feftbinden, Opp.h.5,226. 
κάτοχος, ον, (κατέχω) 1) fefthaltend, Plut.: bei. 
im Geväätnik fefthaftend, mit μνημονεκός verb., id.: 
“Μοῦσα, teffelnd, Aspas.b.Ath.p.219D. b) anhaltend,z. 
χτῆσις χαὶ βέβαιος, DI. de Is.9.- »Dfeft-,zuriidgehalten, 
γαίᾳ, Aesch.; ὕπνῳ, bezwungen, Soph. ; 4onı, Eur.; 
“ τύφῳ, eingenommen, Luc. b) von einer Gottheit ein- 
enommen, begeiftert, 22 Movo@v, ἐκ ϑεοῦ, Luce., 
Pinr., Arr. c)bon der Starrjucht befallen, Gal.ö.: als 
subst. ἡ χάτοχος, = κατοχή 3), Gal.— Adv. zazo- 
ζως, 8) fefthaltend, = μνημογνικῶς, Hermipp. b) be- 
‚geiftert, bejefjen, Ael., Poll. c) anhaltend, ftarf, Hipp. 
κατοχυρόω, verft. ὀχυρόω, KS. 
χατοψέ, adv., fpät Abends, Al. Tr. 
. χατόψιος, or, 1) (ὄψις) vor Augen liegend, fidht- 
ir, ARh. — 2) gegenüber liegend, m. gen., Eur. 
30. 
Ze ἡ, der Anblid, Epie. nat. ἃ. p. 19 Or. 
κατόψομαι, f. zu χαϑοράω. 
zar-owopäy£o, berihwelgen, Aeschin., Ath,, 
Lib. — αν. 37. 
» χατοψοφᾶγία, ἡ, das Verſchwelgen, Poll. 6, 
χατρεύς, ἕως, ὁ, ε. indiihe Pfauenart, Str., Ael., 
Nonn. — II) n. pr., ©. des Minos u. ber Kreta, Apd. 
— 2 = auf Rreta, Paus.; δ. St. B. Kdron,; Ew. 
* ‚id. 


ἔττα, Katze, Euagr. 6, 24. [Thue. 


“ —* τάϑε, dor. f. χατὰ τάδε, richtiger χὰτ τάδε, 
ἡ, Gegend im "glüdt. Arabien, Str.; 

em -εύς 
ne p. f.zarerdvuoev, d.zareraviw, 


Br 
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ορχίτης, οἶνος, ὃ, Wein aus getrockneten 


καττέτερος ὁ, τ κάττυμα, ῳ. fi 0:00. 


Κάττουζα, ἢ, ΜΠ Thralien, Ew. -Zoı, St. B. 

χαττύς, ύος, ἡ f. χασσύς, e. Stüd Leber, um 
den Artſtiel zu ae) Ar. fr. 

χαττύω, att f. χασσύω. j 

χατύπερϑε, κατυπέρτερος, ion. f. χαϑύπ. 

κατυπγόω, ion. f. χαϑυπνόω. 

χἅτω, adv. ᾿(ατά) 4) hinab, hinunter, nieder- 
wärts, Hom, u. F.: m. gen. , πετρῶν x. ὦσαι, vom 
Selen herab, Dem.: in yr Unterwelt, — Soph. 
— 2) unten, unterwärts, Hes,, Hdt. u. F.; χά- 
τω οὗ. ἄνω “αὶ χάτω, |. ἄνω: m. gen,, Be unter- 
halb, Att. Insbeſ. αὐ Ὁ, dev Unterwelt, Tr., Pl.; οἱ 
#., bie Todten, Soph. β) Ὁ. der Küſte im Ggnſ. des 
Binnenlandes, Tovins τὰ x., Hdt., PIut. o, die 
Küftenbewohner ‚ Thue. y) Ὁ, der, Rennbahn, ἀπὸ 
τῶν x., vonden Schranfenan, opp. ἀπὸ τῶν ἄνω, von 
dem Ziele Pl. δ) am animal. Körper, τὸ x. μό τον, 
der Ater (opp. τὸ ἄνω, der Mund), Arist.: übtr. 
περὶ τὰ κ. χωρεῖν, zu Nichte werben, Luc. b) v. ber 
Zeit, fpäter, nachher, αἕ x. χρόνοι, Plut.; ;,#. τοῦ χρό-" 
vov, Acl. — Dazu adj. im comp. κατώτερος, 3, 
a) der untere, tiefere, Hipp., Th.: supl.zersre- 
τος, 3, der unterfte, Xen,, Th., DS. Ὁ) 5. der Zeit, 
der Inter, jüngere, Call. — Dazu adv. κατωτέρω, 
Ar., Pl.: supl. χατώτατα, ganz unten, Hdt. 

RR, οντος, τὸ, (βλέπω) Alex. .Mynd. 
b. Ath. p. 221 B., u. χατώβλεψ, ἐπος, ὅ, Ar- 
chel. δ. Ath. p . 409 C., Gr,, 
ſchauende; bei. ΟἽ einer unbet. afrifan. Thierarf aus d 
Stiergefchleht mit großem, niederhangendem Kop 
Ael. Ἵ; ὅ. 

χκατώγαιος, ον, Al. Tr., σγειος, ον, Geop:, 
-YE@S, ων, Suidg = χατάγειος. 

χατώ δὺ γος, 0% (ὀδύνη) großen Schmerz habend, 
LXX. 

χκάτωϑθϑεν, adv. 1) von unten ber, bon unten ber» 
auf, Att.: τίς οἶδεν εἰ κάτωϑεν εὐαγῆ τάδε; in ber 
οἱ χ. ϑεοί, id. ‚ Eur.; 3 τὰ x. τρα- 
χύς, Pl.; — τὰ #., Dem. 11. A.: ὁ χι νόμος, as 
weiter unten ftehende, nachfolgende G Dem, 23, 28. #. 
2) v. der Zeit, fpäter, nachfolgend, οὗ ls τὸ x. ἔχγο- 
γοι, Pl. Tim, p.18 Ὁ. --- κάτωϑε, Eub. fr. 161., 
Alez. fr.,122. 

χατ-οω ϑέω, herab-, berunterftoßen, 1, 16, 410, 

κἄτω-χἄρα, adv. ‚mit dem Kopfe unten, kopfun⸗ 
ten, kopfüber, opp. ἀνάχαρ, Pind. fr., Ar., Philo. 

χατωμᾶδιος, 3, (ὦμος) a) von den Schultern ber, 
δίσκος, Wurficheibe, die man mit über die Schulter zu⸗ 
rüdgebogener Hand wirft, I. 23, 431. b) auf den 
Schultern δε ποι, — Call. ‚API. 200. 

κατωμαϑές, adv. =D. folg. ‚Io. Alex. 

κατωμᾶδόν, adv. (ὦμος) a den Schultern her, 
x. ἐλαύνειν, ſchlagen indem man mit zurückgebogener 
Hand von den Schultern ber ausholt, od. (παῷ ὃ. Gr.) 
über die Schultern (der Pferde) hauen, Il. Ὁ) auf bie 
Schultern, um die Sch. ARh. 2, 679. 

κατωμίδες, ai, e. lebernes, Kopf u. Schultern 
bedendes Hirtenkleid, Hesych. (wo falih -ωτίδες.) 

κατ-ωμέζω, ——n. — Schultern heben; 
auf dieſe Weiſe einren Hipp. — Da. 

κατωμισμός, ὃ, θα — eines Gliedes, 
das man mit Der Schulter halt u. hebt, Hipp. 

χατωμιστής, οὔ, ὁ, ε. Pferd, das vornüber ab» 
wirft, Hesych. 

κάτ-ωμος, ον, mit niedrigen Schultern, alt 

Is 


I 


κατωμοσέα, N, (σατόμνυμι) Schwur od 
ches Zeugniß wider Einen, Klägereid, Hdt. 6, 6 
᾿χκατωμοτικός, 3, zum befräftigenben Schwur ge⸗ 
hörig, Eust. ; adv. -τεκῶς, Schol. Ar,; Ὁ. 

κατώμοτος, ον, (κατόμνυμι) zuſ 


örend; ὅρ- 


catoblepas, der Nieder: . 


TE ὐννεωω 


ü 


4 ἣν 
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— bei dem man e; en zum Zeugen. an⸗ 
ruft, daß ſich etw. jo verhalte L 

Κάτων, ὠνος, ὃ, ber τῦπι. ᾿ς, Cato, Pol. u. 4. 

'κάτωγνάκη; ἡ, 6, männl. u. weibl, Stlavenkleid, 
unten (κάτω) mit €. — v. Schaffell — 
Ar. Lys..1151. eccl. 721, 6., Theop. 

χοατωνάἄκοφόρος, ον, (φέρω) eine κατωνάλη 
tragend, Theop. b. Ath. p 11 Ὁ. 

χατωπνυάω, Die tote ee, übh nie= 
bergelählagen fein, Arist,, Porph., Qu. Sm.; Ὁ. 

κατῶποός, 0», (ατά, ὧψ) mit niebergefchlagenen 
Augen; übh. miebergefchlagen, Hippiatr. 

#&T0E, 0005, ὁ; ἢ. Hom. 6, 55 unbek. od. ver⸗ 
dorbenes W., dasıman Ὁ. KAZR, χέχασμαί, ablei- 
tet u. durch Herrfgher, Gebieter erklärt. - 

κατώ ρῆς, ἔς, (ἀείρω) = = χάτω δέπων, Hesych. 
— I) ὁ, ἡ. Pr., Suid. 

zarwets; ἡ, κατωρίδε δύω wahrih. goldene Bän- 
der am Kranze einer Statue der Siegesgöttin, Inser. 

κατῶρυξ, ὕγος, (üxos, Philo) 6, ἥ, (zaropvVo- 
co) 1) eingegraben, in bie Erde geenft, κατωρυχέεσ- 
σι λέϑοισι, Od. (wie Ὁ. κατωρυχής). — 2) vergra⸗ 
Ἶ ben, dh. unter der Erde, im Erdhöhlen, Aesch., Dp. 
— 8)ὴ χατῶρυξ, ἃ) Grube Gruft, Grotte, Hohle sopu. 
(#. στέγη, id.); χρυσοῦ κατώρυχες, Schagfammern, 

- Eur. b) Senter, Senfreis, Str. p. 694. 

„RaT-woVoueı, ſehr heulen, Apd, 3,4, 4. 


F κατώρῦχο a) ΞΞ κατῶρυξ, Arat, ‚DE. 
χατώτατος, adv. κατωτάτω, |. αὶ 
τωτερικός, 3, — abfuhrend— 


uaxov, Hipp. 
ατώτερος, adv. κατωτέρω, ſ. κάτω. 

ζ τωτέρωϑεν, mehr bon unten, Th. cp1.3,20,8. 
χατωφᾶγᾶς, ἃ, ὁ, (φαγεῖν) mit nieberhangen- 
Bar immerfort foeffend, gefräßig, Ar. av. 228. 
ἘΠΕ 5, &s, (ὄφελος) fehr nütlich, Th. cpl. 

1,4 (m. Eonj.). 

— ee Es]. καταφερής. --- Div. 

nn ενα, N, = καταφέρεια, πρός τι, — 

hr. 

Mare ον, ſich abwärts bewegend, ee 

χατ-ωχριᾶάω auch πχράω, ganz blaß werben, 
AP. IO, 71. (Lue.) Philop. 18. 

Zauek, ἄκος, ὅ, ion. καύηξ, ε. gefeibiger — 
vogel e Mövenart , Euph., Antim., Lye., 
Hippon, fr. 2 B χαύης. Bgl. une. 

καυάξαις,ΐ. χαταάγνυμι 3.6. 

Καύαρος, 6, 8. ber Öalater, Pol. 

Kavdıov, τό, die St. Caudium in Samnium, 
Str.: adj. πδῖγος, 3, Pol. 

Κανή, ἥ, 6: Fleden i in Myfien, Xen. 

καύϑμός, ὃ, (καίω) das Brennen, Brand; ale 
Krankheit Der Bäume, Th. hpl. 4, 4, 11., epl. 5, 12, 4. 

—— Ort in Slaurien; Ew. -VEWTNS, 


St. 
* Καυξαῖνος, ὁ, e Luſitanier, App. 
 _ Koavxazıs,n, 1) ε. St., Seyl. — 2) ὅ, n. pr, 
Phot. 
ο χκαὐχἅλές, ἔδος, ἡ, 6. boldentragende Garten- 
pflanze, Th. hpl. 1, 1, 1., Phan-b. Ath. p. 371 D.: 
der Saame dieler Pflanze "Nie, 
Καύκαλος, ὃ; e. Ahetor, Ath. 
 Kovxaoe, τά, Hafenplat auf Chios, Hat. 
Kavx&oos, 6, 1)ba8 Gebirge Kaufafug, Haät.u. a 
— Καυχάσιον “ὄρος, πσιὰα ὅρη, Hdt., Str., 
ε΄ vos, 6, Hdt. (im gen,, “χηαιας), — 


zu 


das Land -σέα, ἡ; St. B.—2)b. Ars, 5, 5, 3 der Pa⸗ 
ropamiſos — 8) ἢ, pr., Phot. (Mein. Kovzekos.). 

. χαύκη, ἡ, 6. Art Gefäß, Myreps.; dem, -τέον, τό, 
lemma, AB.ı9, 749. , als Exil. Ὁ, ae iger Schol 
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καυκιάλης,ου, ὃ, 8) e Bogel, b) e. dem Korian- 
den ahn!. Pflanze, Hesych. 
Kovzivos, οἶνος, e. ätol. Wein, Ath. 
Καῦκοι, οἵ, e. germ. Bölferihaft, Str. 
Καύχων, ὠνος, 6, N. mehrer myth. Berl., Apd., 
Paus. b) Flußi in Eis, Str. 
Καύκωνες, οἵ, ε. "Bolt in Bithynien, von dem e. 
Stamm in Elis wohnte, Hom., Hdt,, Str.: Kandidaft 
-wvie, ἡ. Str.» Ew. οὗ -γνεᾶται 1. -yrran, id 
καυλεῖον, καυλέον, τό, |. χαυλίον. | 
καυληϑόν, adv. (χαὐλός) ftengel-, kohlartig 
den Chirurgen von einem Knochenbruch grad 
ohne Splitter, Opp. „Gal [4 
Καύυλιακχὸν © ὄρος, Gebirg am Ausfluß des J * 
καυλέας, ov, 6, vom Stengel gemacht, ὁπός, Th. 
καυλέζω, mit e. Stiel verſehen, Ar. fr. 357. | 
χκαυλιχός, 3, zum Stengel gehörig, ihm ähnlich, - 
πρόσφυσις, Th. — 
καυλέγη ς, ὁ, e. Gattung des κωβεός, Ath.p.355B. 
καύλινος, 3, bom Stengel gemacht, Lue.vh.1,16. 
καυλίον, τό, dem. Ὅ. χαυλὸς, Diose.: daf. ΧΟ 
λεῖον u. καυλέον. ‚Nie. Ὁ) ε. Theil der Säule, viel. “ 
Schaft, Hesych. c) e. Meerkraut, Arist, " 
χαυλίέσκος, ὅδ, dem. v. καυλός, a) pl. die Leu 
terarme, 105. Ὁ. Tud. 7,55. Ὁ) = — d), DS. exc. 
p. 521, 10. 
καυλοκινάρα, ἡ, Artifchofenftengel, Geop. 
καυλο-μὕκητες, ων, οὗ, Stengelpilze, Tom. = 
eines fingivten Volkes, Luc. vh. 1,16. 
καυλο-πώλης, ου, ὅ, Kohlhandler Poll. 7, 197. —— 
χκαυλός, 6,1) Stengel, Stiel der Pflanzen u. Blu⸗ 
men, Th. u. U: δεῖ. Ὁ) der Stengel bes Silphion, 
Ar.; ‚bb. übh. Silphion, Hipp., Com!: Ὁ. Kohle, Alex., F 
AP. — Ab. der Aehnlichkeit, a) das Schaftende derfanze, 
der Theil des Schaftes, der in das Eifen bineingeftedt 
wird, Il, Xen.: am Schwert, die Heftröhre, II. 16, 
338. %) der Stiel am Angelhafen, Opp.,c) ber Feder⸗ 
fiel, Pl., Arist. d) die Ruthe am männl. Gliebe, Arist., 
Nic, [-£oreoos, Diose.. 
χαυλώδης, ες, (εἶδος) ftengelartig, Th.: comp. 
Καυλωνέα, ἡ, griedh. Kolonie im Bruttifchen, j. 
Castel vetere, Pol. ‚ Paus. ı. + — ἡ -νιᾶτις, 
Thue.: Ew. -γιᾶται, of, Pol., 
καυλωτός, 3, — a να | 


a 
Re” 


; b. | artig, τεῦτλα, Eudem. Ὁ. Ath. p. 3 


καῦμα, To, (xalo).a) Brand, Sin, "ef Sonnen» 
brand, Sommerhite, auch pl.; Hes., Att.: Ὁ. 
Froftbrand , Pompei. b. Ath. p. τος Tue, Lex. 2. 
b) Fieberhite, PI., Plut. e) Liebesglut, AP. 12, 87, 


| Call..d) Brandmal, Inser. 


καυμᾶτηρό ς, 8, brennend, ‚heiß, Str. p. 767. 

καυματέας, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. phg., 5 Th. 

καυμᾶτέξζω π΄ -όω, Dum, ausdörren, durch Hite 
quälen, NT.: pass. verborren, ib.; an Fieberhitze lei⸗ 
den, Plut. 

χαυμ ἄτωδης, ες, ᾿(εἶδος) Ἐϑχαυματηρός; Arist. 
DS.: mit Fieberhite verbunben, Hipp. 

χαυνἄκης, ου, 6, e perſiſcher οὗ. babylon. Fu, 

Ὁ. den Sellen gemiffer Mäufe od. Wiefel,. Ar., Men,, 
ne Ath., Ael.; b. ΟἹ. Al. paed. 2, 11 γαυγάκης: 
— Demin. ᾿Ξάκιον,. Zon. 

Kavvias,ov,ö, e von Kaunos her wehender Wind 
anf Rhodos, Arist. 

χαῦνος, ὁ, --ς = χλῆρος, 2008, Crat. fr. 200. 

Καῦνος, ὅ, ο. Milefier, der in Liebe zu ſeiner Schwe⸗ 
ſter entbrannt nach Karien ausmwanderte u. daſelbſt die 
gleihn. St. grundete, Parth. 11.: dh. Kauvrog ἔρως, 
unerlaubte Siebe, Arist. rhet. 2, 25. b) ἡ Κι, ὦ 
-rieng, j. Kaigues,, Hat., Str.: Eiv. οἱ Ka 
adj. -νιχός, 3, id.; -αἴος, St. B. ἄν 

καῦρος; 8, -Ξ κακός, Soph. fr. 895 D,, ΓΝ Ἐπ 
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χαύσησις, ἡ ἡ, das Anbrennen, Th. od. 22 zw. 
χαυσίέα, ἡ, e. weißer mafedon. Hut mit breiten 

— gegen die Sonnenhitze (καῦσις), Men., AP., 
ἴα. N. 


Καύ σιαι, of, e. Volk, Zenob, 
χαύ σἵμος, ον, (zelo) brennbar, verbrennlich, 
Brenn-, Xen., Men, Th. τὸ A.; v. 
καῦσις, ἕως, ἡ, (καίων a)das Brennen, Verbren- 
‚nen, τῶν ἱρῶν, Hdt.u. W.: δεῖ. im dirurg Sinne, 
8 Brennen v. Reibesfchäben, PI. u. A. Ὁ) χαύσεις, 
and, brennende Hitze, Pl. Theaet. p. 156. B. 6) 
Ueberziehen u. Stätten mit warmem Wachfe, Vitr. 
ein: αι, al® pass. a) an großer Site leiden, 
: das Brennfieber haben, id., Diose. b) in Brand 
Be, NT [fend, Eust. 
καυσοποιός, ὄν, (row) Brand od. Gluth bewir- 
χαῦ ‚vos, ὃ, 1) = χαῦμα, a)Brand, Glut, Diose;; 
auch τὸ καῦσος, Procl. Ὁ) das Brennfieber, Hipp., 
Arist. u. W. — 2) e. Schlangenart, fonft dewes, Nic., 
Aret. u. U. 
χαύστειρ αἰ, adj. fem., nur im gen., brennend, 
‚Nie.th. 924. übtr. μάχης, ber beißen Feldfchlacht, 
— (τ Ὁ. Opp. h. 2, 509 die Nönf. χκαυστηρός. 
᾿καυστήρ, ἦρος, ὃ, = καυτήρ, Gal. — Dav. 
χαυστηριάζω, χαυτηριάζω, Str. p. 215., 
Anon. Byz. 7. zo£. 1, 10. [Proc]. par. 
χκαύστη ς, ου, 6, der Brennende, Verbrennende, 
χαυστικχός, 3, a) brennbar, Arist. (aud) comp.) 
b) brennend, beißend, ätzend, δύναμες, Diose. c) Ὁ. 
Sieberglut ergriffen, Hipp. 
χαὔῦστις, ἡ, a) die junge im Herausbrechen begrif- 
fene Aehre, Lex. Ὁ) das weibl. Glied, Crat.b.Hesych. 
χκαυστός, 3, (καίω) 8) φοτδταππέ, angebrannt, 
μοχλός, Eur. (καυτός ὃ b) brennbar, Arist.; ; comp., 
[per verbrennt, Str. p. 236. 
τῶν στρα, ἡ, Ort wo man Leichen od. andere Kör- 
Kävorgıos,ö , D., Hat., u. Kaüoroos, ὁ ὅ, 51. 
Kleinafiens, der Ὁ. Spheios ins Meer mündet, j. Ka- 
rasu, Dp., Str.: τὸ Καὕστριον πεδίον, e) 6. Ebene 
in Lydien, Xen., Ar.; aud —*— π΄, Str. ß) e. 
Stadt in Phrogien, Xen. an. 1, 2, 
Kaüorooßıos, ὃ, τι. pr., ee 
καύσω, fut. zu καίω. 
χαυσώ Sons, ες, (καῦσις, εἶδος) a) = χαυματώ- 
dns, Th., Ath. b) vom Brennfieber befallen, Hipp.: 
πυρετός, — χαῦσος 1) Ὁ), Gal.: adv. -δῶς, Gal.— 
2) Hitze οὗ. Sieber, verurſachend, regfyn,Diphil.Siphn. 
καύ σωμα, τό, Brand, brennende Hite, Gal. 
χαύσων, ὠνος, ὃ, 8) Θίδο, Gluth, Ath., NT. b) 
hitziges Fieber, Luc. — 2) e. fengender οὗ. dörrender 
Wind, LXX. 
χαυτήρ. ἦρος, ὃ, der Brenner, Verbrenner,Pind. 
P.1,95. b)’Brenninftrument, beftehend aus einer eher- 


χαύσησις - — κάχρυς 


En. 
ut 


——— ws, οὔ, ὁ, — Prahthane 
Ar. pax 40.: x. λόγος, Schol 

καυχήμων, ov, —S prahlend, Babr, 5, 10. 

καύχησις, EWG, N, das Großprahlen, Vvrahierei, 
Philodem. ‚NT. 


καυχήη τή ς, οὔ, = = χαυχηματίας, Schol. 
Κἄφαυρος, ὃ, © ᾿ς, des mpbhithemis u. der Tri- 
tonis, ARh. 


Kägynoevs, ὃ, ſüdliches Vorgebirge ὁ. Eubba, j. 
Kapharea οὗ. Cabo Doro od. Xylofago, Hät., Str.: 
dab. πέτραι οὗ. ἄχραι -ρίϑες, -φήρειοι, Eur., u. un 
πέτραι, αἱ τέδες, AP. 9, 289. ; -ρεέη πέτρη, AP 

Κάφις, ö,n.pr., Plut. 

Kagıolası. -έων, ὃ, e. Böoter, Inser. 

Καφισόδωρος, Καφι σός, dor.f. Kng.,Inser. 

Καφισόττμος, ὁ, dor. n. pr., Plut. 

Καφτσίας, ου, ö, ὃ Flötenfpieler, Plut., Ath. 

Καφύαι u. Καφυαί, ai, St. Arkadiens, Pol., 
Paus.: Ew. Καφυεῖς Str. , Paus,, u. Kagvaraı, Str.: 
adj. -arızöc, 3, Paus. [Ael. 

καφώρη, ἡ, bie Füchſin, Lex.; auch σχαφώρη, 

κἄχά ζω, J. χαγχάζω. 

κἄχασμοός, 6, — χαγχασμός, Ar. nub. 1073. 

κἄχεχτέω, ſich in’ ſchlechten Leibes- od. Geſund⸗ 
heitszuſtänden befinden, Pol. 29, 6.: übte. auf ben 
Staat, übel dran fein, id. 20, 4.: in πε. eaiehung, 
itbel gefinmt fein, ταῖς ψυχαῖς, id. T, 

χἄχέκτης, οὐ, ὃ, (καχός, ἔχω, ke iin ſchlechten 
Zuftande des Leibes τ. der Gefundheit, Gal., Diose.: 
übte. übel gefinnt, aufrührerifh, Pol.; opp. dy * 
νων, id. 

— 3, nad) Art der χαχεξέα od. des 
χέχτης, Gal,, Tr. [ven, Hipp. 

καχ ελκής (5) 4* (κακός, ἕλκος) mit böſen Gelömile 

χᾶἄχεξέα, ἡ, Schlechte Beichaffenheit des ri dev, 
Gefundheit, opp. εὐεξέα, Pl., Arist, u. W.: übtr. "Höfe 
Gefinnung, ſchlechte Dentart Diph. fr. 23., Pol. 5, 87. 
χἄχ-εταιρεία, ἡ, böſe Sefelichaft, ſchlechte Ka⸗ 
gen Theogn. 1169. 
ήμερος, = (ἡμέρα) δύ ε Tage habend, he Ἵ 
mertic lebend, AP. 9, 508. 

χάχλ α, ἢ) ΞΞΞ βούφϑαλμον, Diose. 

χαχλάζω, f.&0w, Hlatjchen, v. Anſchla⸗ 
gen der Wellen, Theocr., ARh., ‚ Arr.; des Re- 
gens, Lyc.; des Fluſſes Dp.; des eingef enfienkBeins, 
Pind., Phil.: tr. κῦμα ἀφρὸν πολὺν χαχλάζον, 
Schaum emporklatſchend, Eur. : übtr.zöue περὶ πτό- 
λιν ἀνδρῶν χαχλάζει, toft um die Öt., Aesch.; vom 
——— Fluß e. erhabenen Rebe, DH. de vi Dem. 

Dad ee: 
ἔν σα a, @To 9,70, das Klatſchen, Plätichern:c., 

χάχληξ, ηχος, 6, Steinden, Kiefel am Ufer u. 
auf dem Grumbe der Flufbetten, Gal., Str.: dh. Ufer- 


nen Röhre, durch die das Brenneifen hindurch geſteckt fies, Uferfand, Thuc., Arr., Hel. 


wurde, Hipp.: Brenneifen zum Brandmarken, Luc., 
Plnt. 9 Brandmal, Τα]. 

χαυτηριάζω, mitglübenbem Eifen brennen, Hipp.: 
übte. χεκαυτηριασμένοι τὴν ᾿δίαν συνείδησιν, NT. 

χαυτήριον, -ίδιον, Gal., τό, Brenneifen, Ei— 
fen zum Brennen οὗ. Brandmarten, 'DH,, Lue. u. A.: 
bildl. ταῖς ψυχαῖς καυτήρια προσάγειν, DS. 20, 54. 

χαύ της, ου, ὁ, = χαύστης, Dosiad. ar. 2, 11. 

καυτός, 3, ἢ χαυστός. 

χαυχάομαι, dm., 8) von ſich jagen u. rühmen, fich 
—— Pind., Enp.; m. inf. aor., Hdt.; ἐπέ rıvı, 

rg.: m. acc., Ath,, Luc.; m. part., DH. 8, 30.; 

en Bezug auf "etw. "Arist. b) viihmen, τὴν προ- 
ϑυμίαν ὑ ὑμῶν, ΝΎ. (ferei, Pind. N. 9, 17. 
χκαύχη, ἡ, = καύχησις, das Prahlen, Großprabe | 
καύχημα, ro, Großprahlerei, Pind., — Ge⸗ 


g ) ber Prahlerei, Lesbon., NT. — Dav 


zäy-ouıkla, ἡ, Schlechter Umgang, Philod. oec.3. 

χἄχορμϊσέα, ἡ, (zuxös, Kr unglüdliches 
Stilleliegen mit dem Schiffe, A P. 7, 46. 

κάχρυ, τό, = χάχρυς, Orib. 

χαχρὺ ὕὑϑέας, ου, ὅ, von Gerfte, ἄρτος, ῬΟ]]. θ, 33, 
12.: πυρός, 6. Veizenart, Th. hpl. 8, 4, 3. cpl. 3, 21, 
2 (j. χαγχρ.). 

χαχρὕδιον, τό, eigtl. dem.d. κάχρυς, die Spren  - 
od. Hilfen Ὁ. geröfteter Gerfte, Arist, pr. 20, 8., Th.“ ᾿ 
epl. 5, 6, 3, ε 

χαχρύὕόεις, εσσα,εν, geröfteter Gerfte ähnlich, | 
Nie, th. 14.; Ὁ. | 

χαχρῦ οφόρος, ον, zapfentragend, Th. hpl. 8, 5, 

ährentragend, Nic. th. 450 (in ὃ. ὅδ. χαχρυφ.); v. 

χάχρῦς, dos, ἡ, 1) geröftete Gerfte, ge pl., 
Hipp., Crat., Th. u. 4. — 2) Ὁ. ber Aehnli keit, a) 
‚bie Frucht od. Blumenähre bes Rosmarin ı u. ähnlicher 


μα ἢ 


Pflanzen, Th., Diose, 18) bie Zapfen der Tanne, Fichte 
u. anderer Bäume, Th.d. (U. zw. F. χάγχους.) Dav. 
καχρῦώ δης, ες, ΞΞΞ καχρυόεις, Th. - 


χαχυπόγοος, ον, 395. καχυπόνους, ουν, (κα-᾿ 


χός, ὑπογοέξω) — καχύποπτος, Philo. , 
χαχούποπτος, ον, Schlimmes argwöhnend, δ ὅς 
ſen Verdacht habend, Ar. tr., Pl., Arist.: -zeng, ov, 

6, Eust.; adv. -όπτως, id. 
κἀχτυποτοπέομαε, Schlimmes argwöhnen, Ar. 
ran: 968 (j. getr. κάχ᾽ ὑπ.) » |Phaedr, p. 240 E. 
"#&X-vmotTonos, ον, = καχύποπτος, Pl. 
καψάκης, ου, ὁ, Kapſel, Kifte, LXX., Cl. AL— 
Demin. -&x*rov, Hesych. 

“καψιδρώτιον, τό, (ζάπτω,ἑ δρώς) eig. Schweiß- 

einſchlucker, d. i. Schweißtuch, Poll. 7,71. 
χάψες, εως, ἡ, (Σάπτω) das haſtige Hineinſchluk⸗ 
Ten, χάψει πέγειν, jhludweis trinfen, Arist. ha. 8,6. 
κάω, att. f. καίω, w. 1. ἰ 
κὲ, χὲν, dor. auch) κὰ, enkl. Part., παν Ὁ. Ep: u. 
- Lyr, gebr., ift im Begriffe nahe πὶ. ἄν (f.d.)verwandt ; 
denn beide Part. ftehen in Bedingungsjägen, aber mit 
dem Unterſchied, Daß ἄν den Erfolg als bedingt u. Dar- 
um nur als möglid) ausfpricht, χὲ hingegen-e. That- 
ſache als durch eine andere begründet varftellt u. den 
Erfolg als fiher zu erwartendes Ergebniß bezeichnet. 
Daher ſchließt fie fich δεῖ. folhen Part. an, die den en- 
gen Zimmnhg des Erfolgs mit einer Urſache bezeichnet, 
wie τῷ, καί, ἔπειτα, τάχα, αἶψα 2c. A. betrachten fie 
für völlig gleich mit ἄν, wogegen ſchon das ftreitet, daß 
beide neben einander vorkommen, wie Il. 11, 187. 13, 
127., Od. 5, 361 u. ſ. Im Deutichen entjpricht fie. den 
BD. aud,eben,da,denn, [hon,ja,dod. Sie 
ſteht: I) in unabhängigen Sägen : 1) beim ind. a) des 
praes. u. pf., wenn d. Dingen die Rede ift, die als na— 
türliche Folge von einander abzuleiten find, τῷ καί 
RE τις εὔχεται ἀνήρ, Darum wünfht ja auch e. Mann, 
Il. Ὁ) des fut., wenn e. zukünftiges Ereigniß erſt als 
Folge obwaltender Umftände dargeftellt wird, ἀλλ᾽ 19° 
ἐγὼ δέ κέ τοι Χαρίτων μίαν δώσω ὀπυιέμεγαι, 
gehe, u. ſo (wenn: du gehft) will ich οἷν eine der Ch. 
zur Ehe geben, IL; χαΐ χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει, u.dann 
wird fo Mancher Sprechen, Od.: in der Frage, ziva 
χεν τένα μῦϑον ἐνέψω,, was werde ich dann jagen, 
Theoer. c) beim impf. u. aor. «) ohne bypothet. Ne⸗ 
benf., μάλιστα δέ κ᾿ αὐτὸς aveyvo,hauptjächl. wird 
er eben das inne, Il... β) in einem Nachſ., der von ei— 
nem zu ergänzenden οὗ. wirkl. daſtehenden hypothet. 
Vorderſ, abhängig iſt, μάλα γάρ ze μάχηξ ἐπύϑον- 
το zei ἄλλοι, Denn fonft hätten eben auch, Andere Ὁ. 
der Schlacht gehört, Il. — 2) beim coni. (nur b. Ep.) 
um auszubrüden, daß die ini coni, ausgedrüdteHand- 
lung als zuverfichtlich zu erwartende Folge aus einem 
andern Ereigniß zu betvachten fei, 7 κεν ἐμῷ ὑπὸ dou- 
gi τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς, οὗ. du ſollſt nun (nach⸗ 
dem du den Bruder getddtet) unter meinem Speer en- 
den, Il, — 3) beim optat., a) in Sägen, die e. muth- 
maßliche Annahme, ſchwankende Meinung ꝛc. enthal- 
ten, ἔτι γάρ κεν ἀλύξαιμεν κακὸν nuao, denn 70 
(wenn wir fliehen) dürften τοῖν dem Unglüdstage ent- 
gehen, Od., Pind. Ὁ) in Wünſchen, ὡς xc οἱ αὖϑι 
γαῖα yavoı, daß doch die Erde ihn gleich verichlingen 
möchte, I. c) in Fragen, ἀλλὰ τέ xev δέξαιμι, doch 
was möchte id num Hund 2. — I) in abhängigen 
Sätzen: 1) in Temporal- u. Kauſalſätzen, um anzu- 
deuten, daß das im Lemporalf. erwähnte Ereigniß in 
Folge einer, vorhandenen Bedingung mit Sicherheit 
zu erwarten ſei, gew. beim coni. (opt. Od. 4,.63.); 
dieſe Bedingung fann zweierlei fein, a) e. einzelne οὗ, 
ejonbere,im Zimmhg erwähnte,öre χέν τοι ἀάπτους 
χεῖρας ἐφείω, wenn ich dir da un (wenn du näher ge- 
tommen) 2c., d. b..öge«, Hom. .b) e. allgemeine, wie 
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ὧν καχρουώδης τὴ χεβαλή 


ὟΝ 
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4 + 
e8 der Natur, od, der Erfahrung nach gemäß 


κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ, wenn eben δ τόν fün- 


digt (wie es zu gefchehen pflegt), Hom:; ἐπεί χε, 
Theoer. — 2) in hypothet. Säten, a) im Borderf., 
um die Erfüllung als etw. Erwartetes od. zu Erwar— 
tendes zu bezeichnen, α) m. ind. des fut., εἴ κ᾿ ἔτι σ᾽ 
ἀφραένοντα κιχήσομαι, wenn ἰῷ eben (wie zu er- 
warten) dic) treffen follte, Il.; des praet., χαΐ μ᾽ εἰ 
μέν κ᾽ ἐδέχεσϑε, τάδ᾽ nv plädwenn du mic (mas 
ic) ficher erwartet hätte) aufgenommen hätteft, Theoer. 
ß) m. coni., τούτῳ χῦδος ἅμ᾽ 
χαιοὺ Τρῶας δῃηώσωσιν, n die Ach. Tr. zerftört 


haben (was wohl zu erwarten), Hom. y) m. ορῖ., εἶ 


δέ χεν Agyos ἱκοίμεϑα, wenn wir (wie ich erwarte) Ὁ 


nah A. gelommen fein würden, Il.; αὖ κε, Od.: beim 
coni. U. opt., 11.22,351. δ) im Nachf., um zu bezeich« 
nen, daß die Folge als aus: der Bedingung: natürkih 
u. zuverläſſig hervorgehend betrachtet werde, «) b. ind. 
des fut. u. praeter., εἰ “δέ κεν. εἷς ᾿Ιϑάκην ἀφικοί- 

εϑα, αἶψά κεν νηὸν τεύξομεν, Dann wollen wir 

o gleich herftellen, Od. ; χαί νύ κ᾿ ἔτι πλέονας Au- 


χίων κτάνε δῖος Οδυσσεύς, εἰ μὴ-, 11. β) ὃ. opt, 


τῶν χέν'τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποιγα, 
εἴ κεν-, würde fiherlich gewähren, Π, --- 3) in relati- 
ven Sätzen, um das in denf. Ausgeſprochene als zu er- 
wartend entw. nach den eben obwaltenden Umftänden 
od. nach der allgemeinen Erfahrung zu bezeichnen , 8) 
Ὁ, ind. α) des praes., δῶρον δ᾽ ὅττι κέ μοι δοῦναι 
ἕλον ἥτορ ἀνώγει, das Geſchenk, das eben dein Herz 
dich treibt mir zu geben, Od.; A) des impf. 11. aor., ἡ 
γὰρ τοῦ γε ϑεοὶ κατὰ νόστον ἔδησαν, ὃς xev Zu’ 
ἐνδυχέως ἐφέλει, der mid) ſorgſam gepflegt hätte, Od. 
ὃ. 7) des fut., ἐν δ᾽ ἄνδρες volovon..., οἵ κέ ἕ dw- 
τίγῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν, 1]. ὃ... Ὁ) δ. coni. (Ὁ. 
Hom. am häufigften) , um das von Umftänden Abhan- 
gige zugl. als in der Erfahrung begründet zu bezeich— 
nen, ὁ δέ κεν χεχολώσεται ὅν χὲν ἵκωμαι, über den 
ih eben (mie id) fiher erwarte) fomme, Hom. ö., 
Theogn., ARh. ο) ὃ: opt., τεῖχος ἄρειον, ὃ χ᾽ dv- 
δράσι λοιγὸν ἀμύναι, die eben (wie gew. gefchieht) 
das Berderben abwehren könnte, Il.; ὡς x’ ἐθέλοι τις, 
wie eben Einer wollen möchte, Theogn.; ἕνα. κεν 
τέτμοιμεν ἄνακτα, Theocr. — 4) in Abſichtsſ., Ὁ. 
ὡς π. ὄφρα, um anzudeuten, daß Die Erreichung der 
Abficht Durch Das im Hauptj. ausgefprochene Mittel 
mit Zuverſicht erwartet werde, Ὁ. coni. U. opt.,Hom., 
Theocr. — 5) in Bbog m. inf., 11. 22, 108 ff. — Von 
‚ver Wieberholung der Part. in einem u. demf. Satz⸗ 
gliede findet ji Far Ein Beifp.,,Od.4, 733. Defter iſt 
die Berbindung 9: χὲ m. &v,®. oben z. A— Rüdiicht- 
lich der Stellung , ſchließt fie {Ὁ gern andern Parti- 
teln, Adv. u. Pronom. an u. rückt ſoweit als möglich, 
dem Anfang des Satzes zu. 
Κεᾶδης, ὃ, patron., ©, des Keas, 1]. ἷ 
χεά ζω, ἔ. ἄσω, a) ſpalten, zeripalten, eigtl.v. Spal- 
ten des Holzes, Od., Hipp. ; Ὁ. Blitze, zeriplittern, zer— 
ſchmettern, Od., Orph.; Ὁ. Dex Lanze, ὀστέα, Il.; χε- 
φαλὴ ἐχεάσϑη, ward geipalten, ib. b) trennen, fon- 
dern, οὐρανὸς κεχεασμέγος εὐρέι κύκλῳ, Arat. 475. 
9) Hein reiben, Nie. th. 644. (ep. W.) 
κεαέγνω, — κεάζω, Gr., dgl. χκατακ. β 
χεάνωϑθϑος, ὃ, e. Diftelart, ΤῊ. hpl. 4, 10, 6 zw. 
.. πέᾶρ, ἄρος, τό, das Herz, Lyr., Tr. 556. ze. 
κέαργνον, To, (κεάζω) Werkzeug zum, Spalten, 
Art 2c, Hesych. ‘ . - [sych. 
κεάσματα, τά, (22060) adgefpaltene Stüde He- 
χέἄται, κέᾶἄτο, |. κεῖμαι. A ΗΝ 
Κέβης, ητος, ὃ, π. pr., a) Schüler des Sokrates 


᾿ ἕψεται," εἴ χν. 
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aus Theben, Pl, Xen. u. X. Ὁ) e. Kyniker, ῃ. 


ἐκεβα λή, Lex.,u.xeß)n, ἡ; alerandriniſch⸗male⸗ 
doniſch f. κεφαλή, Kopf, Call. ἐν, 140. — 
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Kopfe erzeugt, Ὁ. der Athene, Euph. fr. 159. 


0. 


846 Κεβαλῖνος 
. ᾿ - } 
xehhaivon, ὁ, τ. pr, = ἵεφαλ., DS. Ν 
χεβλήγονος, ον, ((ἘΝΩ) a) den Samen im 
Kopfe tragend, Beim. des Mohns, Nic. al. 433. Ὁ) im 


χεβλήπῦρις, ἡ, Beuerkopf, e. unbel. Vogel, Arı 
av. 305., Hermipp. fr. 6. 

Keßonv, nvos, ὃ, a)Öt.u. Fl. in Aeolis, Xen.u. 
U.; αὐ} -vn, ἡ, Stre: Gebiet -vie, id.: Ew. οἱ Ke- 
βρηνοί, -nvıoı, -ηϑέεϊς, id.: adj. τήγιος, 3, id. — 
2) B. der Denone u. Aſterope, Apd.: bh. -ηγές, ἡ, 
Denone, Christod. 

κεβρϊόνης, 6, NR. unbek. Bogeld, Ar. av. 553. 


— 11) n, pr., ©. des Priamos, Il. 
Κέβρος, ὁ, ε. Trojaner, Qu. Sm. 
χέγχρα, ἡ, = κέγχρος, Schol. Ar. 
χεγχρ-ἄλέτης,ου, Fi mahlend, Gal. 
χεγχρᾶμιδώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. 
—— ber χεγχραμίς, Th. hpl. 1, 11, ὃ. 
χεγχρᾶμές, δος, ἡ, die Körner ber eigen, 
Hipp., Arist. 
Keyyoeal, aud) Κεγχρέαι, ei, a) Hafenplatz 
Korinibe am faron. Meerbujen, Xen. u. U.; δ. Thue. 
‚U. aud Keygosıat, u. sing. Keyyosıc: adv. 
πέαϑεν, Themistocl. ep. b) «ö.K., Ort in Argolis, 
j. Kechrines, Str., Paus. c) noch andere St. B. 
Κέγχρεια, ἡ, Duell b. Lerna, Aesch. 
Κεγχρειός, ὁ, auch Keygolas, ©. des Pofeis | 
don, Paus., St. B., der felbjt das Beiw. Keyyosıos 
bat, St. B. [förner gereinigt werden, Dem. 37, 27. | 
κεγχρεών, ὥνος, ὃ, die Werfftätte, wo Mtetalls | 
χεγχριαῖος, 3, don der Größe eines Hirſenkor— 
nes, Luc. Icar. 18. 
χεγχρίας, ov, ὃ, a) &orens, e. hirſenkornähnlicher 
Hautausichlag, Gal. b) e. jo gefledte Schlangenart, | 
Aöt.,z2eyZo1dius, ov, ὃ, Diose., U. χεγχρίένης, 
ou, Nic., Lye.; auch vgl. Κεγχρειός. h — 
χέγχρῖνος, 3, von Hirſe gemacht, Hirſe-, ἄλευ- 
ρον, Diose.: ἡ -Cvn, Hirjebrei, Hesyeh. 
Κέγχριος, ὃ, δί. bei Ephejos, Str., Paus. 
κεγχρίς, (dos, ἡ, a) = κέγχρος, pl., Hipp. 0). 
e. Heine Falkenart, Arist. c) e. VBogelart, die Hirie 
liebt, Ael. na. 13, 25 (ſchr. zeyxons). 
κεγχρΐίτης, ου, ὃ, = κεγχρίας 2), Aöt., vgl. χέρ- 
χνη. — fem. χεγχρῖτις, lozas, die trodene Feige mit 
den Körnern, AP. 6, 231. 
χεγχροβόλος, ον, (βάλλω) Hirfe werfend, οὗ 
-βόλοι, fingirter Bölfern., Luc. vh. 1, 13. 
χεγχροειδής, ἕς, (eidog) hirjenartig, ἑδρῶτες, 
perlförmig, Hipp. τραχύσματα ἀξ Art halberhobe- 
ner Arbeit, Ath. p. 4758. 
χέγχρος, ὃ, 1) Hirfe,italienifcher Schwaben, Hes., 
Hdt., Xen. u. A.; ἡ #., Orib, — 2) Korn übh., dh. 
a) Ὁ. den Eiern der Fiſche, Hdt, 2, 93. b) das Ger- 
ftenforn am Auge, Ptol. ὁ) Feigentörner, Chrys. — 
3)=xeyyolas Ὁ), Diosc. — 4) e, Verzierung am 
Kleide, Ath. p. 525 D. — Dav. 
χεγχροφόρος, ον, (φέρω) Hirſe tragend, Str. 
p. 218. A 


τ. A. 
κεγχρώϑδης, ες, = χεγχροειδής, Hipp., Th. 
χεγχρώματα, τά, die Meinen Bifirlöcher am 

„ Schildrande, Eur, Ph. 1480. | 
κέγχρων, ovos, ὃ, e. am Phafis wehender Wind, 
Ρ 


beha Ὁ, Adam., Polem. 
οΝ 24 d. fol; , Nie., ARh,, Arat. 

x vouıyep. |. oxeddvvuuı, aor. ἐχέδασσα, 
aor. . ἐχεδάσϑην, zerjtreuen , zeriprengen, φά- 


λαγγας, κεδασϑείσης ὑσμίνης, als die Schlacht zer— 


— 3) Cedernöl, Luce. adv. ind. 16.— D 


pi % 
χεγχρωτός, 3, hirfig, v. Augen die mit χέγχροις | 


᾿χεισεῦμαι, Theoer.), fie 


4 war, b.i. als wicht mehr in Schlachtordnung ge- 


. = ft ‚wur e,Hom., ARh.: v. feblofen Dingen, zer⸗ 


Ἂν» 
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— κεῖμαι. 


trümmern, γεφύρας, U. (b. Hom. nur in den bei- 
ben δου.) * 
x£duere, τ ά, 8) Flüſſe, Gliederreißen, beſonders in 
der Hüftgegend, Hipp. Ὁ) = ἀνεύρυσμα, Aderbruch, 
Arat. — Dav. “τα, Hipp. 
κεδμᾶτώδης, ες, (εἶδος) nad Art der zedun- 
K£övuos, ὃ, n. pr., Inscr. κ: 
χκεδνός, 8, (κῆδος) 1) act. a) ſorgſam, forgfältig, 
verjtändig, treu, Ὁ. Perſonen, denen treue Bejorgung 
eines Geſchäfts obliegt, Od., Hes.; νηὸς 020200706 
os, στρατόμαντις, φροντίς, Aesch.; γυνή, Eur.: 


κέδν᾽ εἴδυϊα, fi anf Sorgfalt verftehend, Od. — 2) 


pass., wofür man Sorge trägt, der Sorge werth, db. 
achtbar, lieb u. theuer, χκεδγότατοι ἑταῖροι, Hom. ; 
παρϑένος, πολῖται, Pind.; ἤϑεα, Hes. ; χάρις, zU- 


βέρνασις, Pind.; λόγοι, gerecht, Eur.; δρᾶν ri κεδ--. " 


voy,id.; φέρω κεδνοὺς λόγους, fröhliche Nachricht, 
Ber 
u 


er 


id.; οὔπω τι κεδγὸν ἔσχον Ἀργείων πάρα, 
ἀγαϑόν, Soph, 

Κεδρέαι u. Κεδρεῖαι, αἱ, ©t. Kariens „He- 
eat., Xen.t. adj. -ατιχός, 3, St. B. 

Kedgsarıs, ıdos, ἡ, Bein. der Artemis in Or- 
chomenos, Paus. 

χκεδρ-έλαιον, τό, Cedernöl, Aët. 

χεδρ-ελάτη, ἡ, große Ceder, Plin. 

χκεδρία, ἡ, Cevernharz, Hdt., DS. u. A. 


κεδρένεος, 3, = κέδριγος, πεέσση, Nie. al. 488. 


χέδρινον, τό, — κεδρέλαιον, Arist., Gal. 

χέδρἕνος, 3, von Cedernholz , Ceder⸗, II., Eur‘, 
Pol. u. X. [n. pr., Berg auf Kreta, Th. 

κεδρίέον, τό, —= κίτριον, Ath. p. 84 Ὁ. — ΠῚ 


χεδοίς, ἔδος, ἡ, a) Frucht des χέδρος, des Ce-- 


derwachholders, Ar., Th. b) e. dem χέδρος ähnlicher 
Straud in Phrygien, Th. hpl. 1, 9, 4. 
χεδρίτης, οὐ, ὃ, οἶνος, mit der Frucht v. χέδρος 
angemachter Wein, Diose. 
Κεδρόπολις, τος, ἡ, ©t. Thrakiens, Arist. 
χέδορος, ἡ, 1) der Cedernbaum, δεῖ. Cederwachhol⸗ 


‚ der, defjen wohlviechendes Holz zum Räuchern ufw. ge- 


braudt wurde, Od., Hdt. u. U. — 2) das aus Cedern- 
holz Bereitete, 3. 35. Sarg, Eur. ; Ceberfifte, Theoer. 
ad. 

κεδροχᾶρής, ἕς, (χαίρω) die Cedern Tiebend, 
Man. 4,191. . + [Str., DS. 

220060, mit Cebernöl beftreihen, -einbalfamiren, 

χέδροωστις, ws, ἡ, die weiße Weinrebe , Diose. 

χεδρωτός, 3, aus Cebernholz gemadt, Eur. Or. 
137%: 

χέεσϑαι, κέεται, ion. f. κεῖσϑαι, κεῖται. 

Κέϑηγος, 6, der röm. N. Cethegus, Plut. 

zei, — ἐκεῖ, Arch. fr. 160 Beryk. 

κεῖαι, |. καίω. 

κείἄται, κείᾶἄτο, |. κεῖμαι: 

χεῖϑεν, ep.U.ion. f. ἐχεῖϑεν, 1)von daher, -dort⸗ 
her, Hom., Hdt., Soph. b) v. der Zeit, dann, ferner, 
iI. ΑΒ. — 2) = ἐχεῖ, ARh. 2, 914.; τὸ χ., Eur. 
Or. 1411. — 3) durch Affimilat. f. κέϊσε, βῆναι κα. 
ὅϑεν ἥκει, Soph. OC. 1227. 

κεῖϑιε, ep. u. ion. f. ἐχκεῖϑε, Hom., Arch., Ael., 
Luc., Aleiphr, — 2) = χεῖσε, dorthin, Hes. fr. 80, 9. 

κεῖμαι, κεῖσαι, κεῖται (ion. χέεται), 3 pl. 
χεῖνται (jon. U. ep. χεέαται, κέαται, auch χέονται); 
inf. χεῖσϑαι (ion. χέεσϑαι), coni. χέωμαι (3 8. χῆ- 
ται, Hom.), impf. ἐχεέμην (ep. 3 pl. χεέατο u. χέα- 
το; 3 5. Sterativf. χέσχετο, Od.), f. κείσομαι (dor. 

gen, daliegen, Ὁ. Leben- 

dem u. Zeblofem, 1) Ὁ. Xebendem, abs. od. ἐν, ἐπί, 
παρά, πρός, ὑπό τινι, ἐπέ τινος, Hom. u. %.; m. 
εἷς, εἷς ἀνάγκην, Eur.,AP.: m.bl.acc., τόπον, Soph. 
Bei. dv. Lebendem: a) ruhen, fchlafen, Hom. u. F. 
b) milffig daliegen, raften, I. w. F. c) krank, ohnmäch⸗ 


“. 


ν΄ 


tig, ermattet daftegen, Hom. u. A. q) im Unglilck δα: 
‚ fiegen, Od., Soph.; au) ἐν κακοῖς, Eur. e) todt-, 
als: Leiche daliegen , Hom., Hdt., Luc., Aleiphr. ἢ) 


ἐν δόμοις, Hom.u.%.: übte. κεῖταξ σοι εὐεργεσία ἐν 
‚ τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐσαεὶ ἀνάγραπτος, Thuc., vgl. Pl. 
N μάθε Σ A.: bereit daliegen, τἀργύριόν σοι πείσεται, 
„Ar. y) übte. πένϑος ἐνὶ φρεσὶ κεῖται, ϑεῶν ἔν γούνα- 
Ἢ σι κεΐται, κεῖται ἐν ἄλγεσι Jvuos,Hom. ; veizos,findet 
Statt, Soph. ec) angeordnet, feſtgefetzt fein, ἄεθλον, 1]., 
" dt,; ἀγών, Soph.; ξημέαι, 'Ühne, u, A.: feftftehen, 
ὡμολογημένον ἡμῖν κεῖται, Pl.: δεῖ. Ὁ, Gefegen, beſte⸗ 
ben, gelten, Eur., Ar., att. Br. ; νόμοι κείμενοι ὑπὸ 
τῶν ϑεῶν, Ὁ. den ©. gegeben, Xen.; v. Namen, ὄνο- 
μα κεῖται, ift gegeben u. bleibt, Hdt., Xen. u. A.; 
* ohne ὄνομα, Pl. Crat: p. 392 D.: aufgeftellt fein, αὲ 
, κείμεναι ὑπὸ τῶν ὑπατικῶν γνῶμαι, DH. d) da- 
liegen, v. zerftörten Städten, AP. 9, 425. 8) x. ἔν 
"iv, auf Einem beruhen, von ihm abhängen, Pind., 
Soph., Pol.; ἐπέ τινε, Pind., Luc. ; ἔχ τινος, ARh. 
Ὁ) fi in einem Zuftande befinden, εὖ κειμένων τῶν 
πρηγμάτων, Hdt., Aesch: 4) beruhigt jein, ſich ge- 
Vegt haben, κακόν, Soph.; κῦμα, Ael.: nicht entzün- 
det jein, opp. φλεγμαίνω, Hipp. ſich geſetzt haben, 
Ὁ. Urin, id. h) τὸ zeduevoy, der zum Grunde liegende 
Text, Gr. — αν. Ὁ 
χειμηλιάρχης, οὗ, ὁ, (ἄρχω) Auffeher koſtba— 
ver Dinge, Pandect., U. -άρχιον, -αρχεῖον, τό, 
Sammlung foftbarer Gegenitände, ib. ; Ὁ. 
κειμήλιον; To, a) — Gut, opp. πρόβα- 
σις, Od. 2, 75. b) δεῖ. koſtbares Befigthum, Koftbar- 
fett, Kleinod, Hom., Hdt., Hipp., Tr., Pi., Luc.: übtr. 
auf e. Perjon, Eur. Rhes. 654. ar 
χειμήλιος, ον, was als.e. koſtbare Sache aufbe- 
mahrt u. gefhätt wird, Pl. p. 931 D. — αὐ. 
κειμηλιόω, als Kleinod aufbewahren, Eust., u. 
med. für ſich a., Herod. epim. Dav. -τέωσις, ws, 
ἡ, das Aufbew. von K., Phavor. 
εἰ χεῖνος, κείγη, κεῖνο, ion. 11. Ὁ. f. &xel 
χκειγός; 8, ἴοπ. 11. Ὁ. f. χεγνός, 
ZELV0@, ion. f. κεγόω, Nic. 
κεένως, ion. f. ἐχεένως, Hdt, 
Κεῖος, ὁ, |. Κέως. 
κεῖπος͵, ὃ, |. κῆπος. 
χεῖρα, ἡ, Kebensalter, θεῖ. frühes, Kindheit, KS, 
κειράδες, οὗ, (κείρῳ) die Gejchorenen, LXX. 
(xove. 360.) 

Keton, ἡ, Höhle in Thrafien, DC. 

χειρέα, ἡ, a) Strick, δεῖ. Bettgurt, Ar., Plut,, 
LXX. b) Band, Binde, Grabtuch, NT. 

Kevpoıadar, ὥν, οὗ, 6. att. Demos der 
ontiihen Phyle, Isae.; Ew. -ἄδης, Dem. ' 

Κειρέλης, ö,n. pr., Inser. = Κήριλλος. 

χειρύζος, 6, f. κηρύλος. 

#elow, f. κερῶ, ep. inf. χερέειν, aor. 1 ἔκειρα 
(op. ἔχερσα, αἰ) Aesch. in den Chören), aor. med. 
ἐχειράμην, pf. pass. κέχαρμαι, aor. pass. ἐκἄρην, 1) 
abjcheeren, abſchneiden, χομὴν τινί, 1.; ἔϑειραν, 

. Eur.; χαίτης βοστρύχους zexaouevog, dem bie Lol- 
ten abgejchoven find, id. El. 515. vgl. Or. 458.; τὴν 
χόμην τινέ; für Imdn fein Haar abſchneiden, ὃ. i. es 
ihm weihen, Paus. — Med., κόμην, χαέτας, ſich das 


wi 
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Haar abfrheeren (Zeichen der Trauer), Hom., Bar. 6) 
ſcheeren, ὃ. Haar abſchneiden, σφέας zul τοὺς. in- 
πους, Hdt.; χεκάρϑαι τὰς χεφαλάς, id.: 85. Med., 
ſich Ὁ. Haar abjchneiden, Il.,Eur., Aeschin.; eis γρύα | 
κι, ſich bis auf die Haut, ὃ. 1. kahl ſch, AP: Nadal» . 
ten Gr. wird χεέρασϑαν gew. Ὁ, Menjchen -zuojvae 
Ὁ. Thieren, χαὺ ἐπὶ ἀτέμου κουρᾶς gebr.; Ausnah- 
men erſt b. Sp., wie Plut. Lys. 1.) —2) abſchneiden, 
abbauen, δοῦρ᾽ ἐλάτης, Il.; ὕλην, Soph.; οὖρος, Ὁ : 
Gebirge jcheeren, aushanen,Hdt. b) abmähen, ἄρουραι 9 
λήϊα χειράμεναι, Pseudo-Phoe. 164; Fübtr. Σπάρτη - 
ἐχείρατο δόξαν, büßte ein, Ath.: abpflüden, ὁπότ᾽ - 
ἐύπγοα λείρια κέρσοι, Mosch.; ἄνϑη, Phil.: übtr., ᾿ 
Aesch, βᾶρρ!; 652 (χέρσειενγ). — 3) abzehren, abfrej- 
jen, abweiden, Anıov, dnuov,‘U.; ἧπαρ, Od., Lue.: 
aufzehren, χτήματα, βίοτον, Od.: plündern, verhee- 
ven, γῆν 10., Hdt., Thuc, u. δ΄. ;4ons vuylav πλάχα 
χερσάμενος, Aesch.: Morden, ἔχειρε πολύξερων φό- 
γον, Soph.; ἀγέλην, MTyr. 
κεὶς͵, 3193. f. καὶ εἰς, Tr. ; : 
χεῖσε, adv. ion, ἢ. ἐχεῖσε, 1)dahin,dorthin, Hom, " 
Soph., Ar. — 2) = &xei, ARh, τ aa: 
Keioos, ὃ, e. ©. des Temenos, Paus. ; Ὁ. Str. 
Κίσσος. N 
χεῖσσα, ἢ, lac. f. χκέσσα, Hesych, . 
Κειτούχειτος, ὁ, tom. Bein. des Gramm. Ul- 
pian, der Ὁ. jedem Gericht fragte, ob es wo (b. einem 
alten Schrftft.) vorkäme od. nicht (κεῖται ἢ οὐ κεῖ- 
ται), Ath. p. 1E. 
1 χείω, desider. Ὁ. χεῖμαι, a) ſich legen wollen, 
Ihlafen-, ruhen wollen, Hom. Ὁ) ſchlafen, Arat. 1009. 
— Auch part, χέων, Od. 7, 342. 
2x*Eel@, Grundf. v. χεάζω, Od. 14, 425. » 
χκεχἄϑηήσομιαν, ep. f. zu χήδομαι. ; 
πεκᾶἄϑησω," 6ρ. f., |. χάζομαι. “ΓΙ 
κέχαδμαι, |. καίνυμαι. 
χεχἄδογτο, ep. 8 pl. aor. zu χάζομαι. 3 ΄ 
κεχἄδών, ep. part. aor, zu χάζομαε. | 
Κέχαλος, ὁ, e. Megarer, Thuc. n 
%E20U0, ep. con). aor| 2 ZU χάμγω. 
κέχασμαι, pf. zu καίγυμαι. 
χκεκἄφηώς, |. KAIN. 
“κεκηρυγμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. κηρύσ- 
σω, befanntermaßen, Poll. 6, 208. 
χεκλέαται, ion. f. κέκληνται, Ὁ. καλέω, Hdt. 
κέκλετο, ep. 8 5. aor. 2 zu χέλομιαι. 
κεκλή το, ep. 3 pl. plsgpf. pass. zu καλέω. 
κέκληγα, κεχλήγοντες, |. κλάξζω. 
χεκλζἄται, ion, U. ep. f. κέκλινται, d. κλένω. 
κέχλομαι, xexkowevos, |. χέλομαι. ’ 
χέκλσὔϑι, κέκλῦτε, imper. aor. 2 zu χλύω. J 
κέχμηκπα, pf. 1 act. zu z4uvo. 
χεχμηκότως, ady. part. pf. act. Ὁ. κάμνω, mit 
Mühe, Schol. Soph. f 


A Din 


κεχμηώς, ὅτος U. ὥτος, ep, part. pf.d.zauvw. ; 
κεχολασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. κολάζω, F 
gezähmt, gemäßigt, Ael.na. 2,11. 6,14 Ath.p.273D. Χ 


κεχοπώς, part. pf. act. Ὁ, χόπτω. 
κεκόρημαε, ion. pf, pass. Ὁ. χορένγυμι. 
κεκορήως, ep, part. pf. zu χορένγυμι, Od. 
χεχορυϑμένος, ep. part..pf. pass. v. 200U000.% ὁ 
κεζοσμημένως, adv. part. pt. pass. Ὁ. κοσμέω, 

mit Anftand, Ael. na. 2, 11. 12, 23. 
κεχοτηώς͵ ότος, ep. part. pf. Ὁ. zor&w. . 
χεζρᾶανται, κεκρᾶάαντο, |. κραίνω 
κέκραγμα, τό, (χράξζω) Gekräcdyz, Geſchrei, Ge— 

lärm, Ar. pax 637. — 6 ΘΕΌΝ 
κεχραγμός, ὃ, — Ὁ. vhg., Eur, Put.® u 
κέσραπα, ΡῬῇ. Ὁ. κεράγγυμι. : gr | 
κεκράχτης, οὐ, ὃ, (κράζω) Schreier, Kür 

Ar. θα: 137, Due, Iup ἔξ, 38. “0. ὉΠ 
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"κεχραμένως, παν. part. pf. pass. zu χεράννυμι, 
temperirt, Procl.: ausdrucksvoll, Plut. m. p. 335 A. 
—— αντος, ὃ, (χέχραγα, δαμάω) 

iv. des Kleon b. Ar. vesp. 596., der Schreigewaltige. 
χεχρᾶτημένως, ady. part. pf. pass. Ὁ. χρατέω, 
feft, SEmp. adv. m. 11, 42. 

χέκραχϑιε, imper. pf. zu χράζω. 

χκεχρἵμένω ς, adv. part. pf. pass. Ὁ. χρέγω, mit 
Urtheit, »Ueberlegung, Plut. m. p. 1142 C. 

Kexoontle, ἡ, die Ὁ. Kekrops gegründete Burg Ὁ. 
Athen, Str.; διά. Athen, Eur.: -ία χϑών, Attifa, Eur., 
Ip. Dicht. : τ-πέηϑεν, aus Athen, Call., ARh. — U) 
n. pr., AP. * 

Κεχροπέδαι, ὦν, οἱ, Nachkommen des Kekrops, 
die Athener, Hdt., Eur.; sing. b. Ar. eq. 1055. 

Kexoonis, ἡ, att. Schifjsn., Inser. 

χεχροτημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χροτέω, 
mit Beifall, DH. comp. p. 212, 4 R. 

Ke£xoow, οτος, ὃ, ©. des Erechtheus, uralter Kö— 
nig in Xttifa, Apd. u. A.: adj. -πίος, 3, πέτρα, die 
Ketropia, χϑών, Attifa, Eur. ; οἱ τόπιοι, die Athener, 
API.; δεῖ. fem. -οπές, αἷα, AP.; φυλή, Ar., aud) 
ποπία, Str. — 2) gew. n. pr., Hipp. 

χεχρυμμένως, adv., heimlich, Poll. 6, 209., ΚΒ. 

Κεχρυφάλεια, ἡ, Heine Injel im faron. Deer- 
bujen, j. Ayra, Xen. 

χεχρὕφάλιον, τό, dem. Ὁ. χεχρύφαλος, Poll. 

χκεκρύφᾶλοπλόκος, 6, (πλέκω) Kopfnetzflechter, 
Criti. b. Poll. 7, 179.; Ὁ. 

χεχρύφᾶλος, ὁ, (κρύπτω) 1) e. geftridtes οὐ. 
geflochtenes Kopfneg Der Frauen, 1]., Hipp., Ar.,DH., 
AP. — 2) Theil am Pferdezaume, Kehlviemen, Xen., 
Poll. — 3) ὃ. Sad od. Baud) des Jagd - od. Stell 
neßes, Xen., Plut. — 4) Ὁ. zweite Magen der wieber- 
fauenden Thiere, die Haube, Arist., Ael. [ δ. Hom. 
u. ind. AP., τ δ. Ar. u. Antiphan.] 

χεχρύφαται, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ. χρύπτω, Hes. 

Ἀέχρῦφες, oi, e. jfyth. Volk, Orph. 

κέχτημαι, pf. d. zraoueı. 

χεχύϑωσι, ep. tebupl. 3 pl. conj.aor. 2 Ὁ. χεύϑω. 

κεχυρωμένως, ady. part. pf. p. Ὁ. χυρόω, be- 
fiätigt, feftgefeßt, ΚΑ, [Berhinderung, KS. 

χεχωλυμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. zwAvum, mit 

χελᾶδεινός, 3, vaufchend, lärmend, tojend, ζέφυ- 
ρος 1ς., Ep.; Aorewıs (wegen des Jagdlärms), auch 
ohne Aor., als subst., Il. 21, 511.; Ὁ. Bakchos, AP. 
9, 524. Dor. F. zeladevvog, Pind. 

χελὰ δέω, a) rauſchen, lärmen, ſchreien, toben, Ὁ. 
Menihen, Vögeln, Wellen u. Flüffen,I.,Aesch., orac. 
Ὁ. Aeschin., Luc. Ὁ) ertönen lajjen, ὕμνον, Pind.; 
φϑόγγον, βοάν, Eur. ο) laut preijen, bejingen, ἥρωα, 
Pind., Eur. ; f. med., -δησόμεϑα βροντάν, Pind. — 
Dav. [u. Slüffen, Eur., Ar. 

χκελἄδημα, τό, das Raufchen, Geräufd, Ὁ. Wind 
ἰὴ χελἄδητις, ıdos, ἡ, laut preifend, γλῶσσα, 
Pind.N. 4, 86. 

Ke)adlwv, ὁ, ſp. n. pr., Eus. 

χελᾶδόδρομος, ον, (δραμεῖν) unter Lärm ein- 
hereilend, Beiw. der Artemis, Orph. Arg. 900. 

χέλᾶἄδος, ὃ, das Rauſchen, Getdje, Lärm, Gefchrei, 
-Hom. ö. Tr.; Ton, Gejang, Eur., AP. — I) e. ar- 
tad. Sleden, Paus. — 2) ἢ. pr., Inser. — Dav. 

(κελᾶἄ δω) — κελαδέω, nur part. pr. κελάϑων, 
rauſchend, braujend , vom Waſſer u. Winde, Hom., 
Theoer,, Arat.,Qu.Sm. [U., Call.;b. Paus. Κέλαδος. 

Ἀελάδων, οντος, ὁ, Fl. in Elis od. Arkadien, 

Κελαδώνη, ἡ, St. in Lokris; Ew. -αἴος, St. B. 
s Κέλαιϑαι, οὗ, auch -Feis, e. thesprot. Stamm, 

78. 

Κελαέϑρα, ἡ, St. in Bdotien b. Arne, St. B. 
Κελαιναί, αἷ, St. Phuygiens am Mäander auf 
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einem Hügel gleiches Namens, bei dem j. Dineir, Hdt., 
Xen.: dav. Kelaıvirns, πρών, AP. 
κελαινεγχής, ἕς, (ἔγχος) mit dunkler, d. i. blut- 
gefärbter απο, 4ons, Pind. lIxo, Apd. 
Κελαινεύς, ἕως, ὃ, ©.de8 Elektryon * Ana⸗ 
κελαινεφῆς, ἕς, a) ſchwarzwolkig, übh. ſchwarz, 
dunfel, eiue, Hom.; zredtoy, — fruchtbares 
Erdreich, Pind. b) ſchwarzumwölkt, in düſtre Wolken 
gehüllt, Ὁ. Zeus, als Gott des Regens u. der Gewitter, 
Hom. (κέλαις Ξε μέλας od.synec.d.xelaıvöst. νέφος.) 
Κελαινή, ἡ, T. des Prötos, Ael. 4. Ὁ 
»elcıvıam,idhwarz fein, Opp. h. 4, 67.3 part. 
πόων, NonngsS, 18. [Aesch. Pr: 1083, 
χελαινόπβρωτος, ον, ſchwarz u. angefreffen, 
κελαιγνόρ-ρενος, ον, mit [hwarzer Haut, Opp., 
Nonn.: m. metapl. pl. zeAcıvogıves, Soph. fr. 21. 
κελαινός, 3,2. f. μέλας, ſchwarz, Dunkel, wie, 
vos, κῦμα, λαΐλαψ, nTog 2c., Ep., Ir.; ξέφος, λόγ- 
χα, mit Blut befubelt, Soph., Eur.: —— gräß- 
lich, Aidos μυχὸς γᾶς, ᾿Ερινύες, Aesch. 


Str. Ὁ) ©. des Phlyos, Paus, 
χελαινοφᾶής, Es, (φάος) ſchwarz, dunkel ſchei— 
nend, νυκτὸς ὄρφγα, Ar. ran. 1336. 
χελαινόφρων, ον, gen. 0vos,(yonv) von ſchwar— 
zer Seele, π᾿ ὦ, Aesch. Eum. 16... ᾿ ᾿ 
χελαυνόχθοος, ον, --Ξ Ὁ. folg., Man. 
χκελαινό-χρως, ὃ, ἡ, bon ſchwarzer Haut od. Far- 
be, oflypn,' AP. 9, 251.: voge, Aesch. suppl. 755 
daf. Herm. 
χελαινόω, ſchwarz machen; pass. ſchwarz werben, 
übtr., σπλάγχνα μου -οὔται, Aesch. ch. 407. 
Kelcıyvo, οὖς, ἡ, T. 8) des Atlas, Apd. b) des 
Danaos, id. c) des Hyamos, Paus. 
χκελαινώπσεας, ὁ, dor. f.-vorns, (ow) ſchwarz 
von Anjehen, übtr., ϑυμός, finfter, tückiſch, Soph. Ai. 
934. Dazutem. -ὥ πες, ıdog, ἡ, νεφέλη, Pind.P.1,7. 
κελαινώψ, ὥπος, ὁ, ἡ, τες Ὁ. bbg.,Pind.P.4,212. 
χελἄρύ ζω, 8) rauchen, braufen, viefeln, Ὁ. Waf- 
fer, Hom., Opp.; Ὁ. Blut, 1]. 11, 813.: v. ὃ. Mild, 
poet. δ. Plut. m. p. 409 B. Ὁ) iibh. lärmen, jauchzen, 
Ion b. Ath. p. 495 A. — Dav, [305. 
κελάρυσμα, τό, Geräuſch, Getöſe, Opp. ο. 4, 
χελᾶρυσμοός, ὃ, τε: Ὁ. bhg., Cl. Al., Eust. 
Κελβίέδας, ου, ö,e. Kumäer, Paus. 
Κελεαέ, ai, Sleden in Phliafia, Paus. 
χελέβειον, τό; dem. Ὁ. χελέβη, Antim, b. Ath. 
p. 475E. Ὁ Theoer. 
κελέβη, ἡ, Trinkbecher, -geſchirr, Anacr., Euph,, 
Kel£ns, ov, ὃ, e. Öpartäner, Hdt. 
Κελένδερις, εως, ἡ, Hafenſt. a) Ὁ. Trözen,Paus. 
b) v. Kilitien, j. Kalendria od. Chilidri, Str., Apd. 
χελέοντες; οἱ, die Bäume des Webeftuhls, zwi- 
ichen denen ὃ. Gewebe ausgejpannt war, or. b, He- 
sych., Theocr. 18, 34., Antipho b. Harp., AL. 10. 
Vgl. ioromodes. 
χελεός, ὃ, e. Bogel, viell. e. Stvandläufer, Arist. 
— II) n. pr., 8. Ὁ. Eleufis, V. des Triptolemo®, h. 
Hom., Ar., Apd. 
Κέλερ, ἐρος, ὃ, ber röm. N. Celer, Plut., Luc. 
Κελεύϑεια, n,zum Wegegehörig, Bein. der Athe- 
ne, Paus, 
χελευϑίέτης, ov, ὃ, Ὁ. Wanterer, AP. 6,120 
(vor Mein. -7zns). [nend, Aesch. Eum. 13. 
χελευϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Weg machend, -bah- 
χελευϑο-πόρος, ὁ, = ὁδοιπόρος, AP. 7, 337. 
χέλευϑος, ἡ, dazu heterog. pl. τὰ κέλευϑα, Gang, 
Weg, Pfad, Bahn (zu Waffer u. zu fande),Hom.,Lyr., 
Tr.; ὑγρὰ u. ἰχϑυόεντα κέλευϑα, Ὁ. den Bahnen δὲν 
Seefahrer, ἀνέμων, Hom. ; κέλευϑα ἀστέρων, Eur.; 
ἐγγὺς νυχτός τε καὶ ἡματός εἶσι κέλευϑοι, nahe find 


ἈἈελαινός, ὃ, 8) ©. des Pofeidon u. der Keläno, ; 


— 


— 
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die Bahnen der N. τ. des T., Od. — 2) das Gehen, 
Gang, Reife (zu Waffer u. zu Lande), Hom., Pind. 
Ὁ) Feldzug, Exrpedizion, Aesch. o) Art zu gehen, Gang, 
Eur. Rhes, 212. Tr. 888. d) übtr., χέλευϑοι ἁπλόασι 
ζωᾶς; Pind.; βίου κ. ἄϑεος, Bur.: dh. der Wandel, 
das Leben, ϑεῶν, Il.; τέκνων χέλευϑοι, Lebensiwege, 
Aesch. ch. 345 (vb. BEAEYOL). 
κέλευμα, τό, --- κέλευσμα (M. dem es in den 
Hdicher. o. wechſelt), Sophr., Pl. u. U. 
κέλευσις, εως, N, das Antveiben, Ermuntern, 
πρὸς μάχην, Plut.m.p. 32 C. - 
᾿χέλευσμα, To, (χελεύω) Zuruf, Befehl, Gebot, 
Hätf,, Att. ; ἀπὸ ἑνὸς κελεύσματος, auf e. gegebenes 
Zeichen, mit einem Male, Thuc. πὶ A.: Ermunterung 
dev Hunde, Xen.: δεῖ. ὃ. Takt, den dev χελευστής an- 
gibt u. nad) welchem gevudert wird, Aesch., Eur., 
Luce. : Ὁ. Geſchrei, Aesch. ch. 740. — Dap. 
χελευσματικός, 8, -Ξ-- χελευστικός, Bust. 
χελευσμός, ὃ, Zuruf, Befehl, Gebot, Bur. 
#elevouoovvn,n,— ὃ. bhg., Hdt. 1, 157. 
Κέλευσος, ὃ, n. pr., Inser. 
Κελευστάἄνωρ, ορος, 6, ©. des Herafles,Apd. 
χελευστής, οὔ, ὃ, (2elevw) a) Ausrufer, He- 
rold,DS.20,50. Ὁ) auf dem Schiffe, der den Ruderern 
den Takt zum Rudern angibt, Eur., Ar., Thuc. u. 4. 
κελευστιχός, 3, befehleriſch, befehlend, Plut.: ἢ 
-ἰκή, Sc. τέχνη, Runft zu befehlen, Pl, pol. p. 260 Ὁ. 
χκελευστός, 3, (κελεύω) befohlen, Luc. v.auct.8. 
χελευτιάω, frequ. Ὁ, χελεύω, nur part. pr. ze- 


᾿ λευτιόων, oft⸗, wiederholt ermahnen, -antreiben, 1], 


“ Κελεύτωρ,ορος, ὃ, ©. des Agrios, Apd. 
κελεύω, f. 3 pf act. heine Lue., pass. 
χεχέλευσμαν τ, -λευμαι, aor, 1 pass. ἐκελεύσϑην, 
b. DH. 1, 84 ἐχελεύϑην, (221) in Bewegung fegen, 
antreiben, μάστιγι, I. dh. 1) ermuntern, ermahnen, 
auffordern; heißen, befehlen, abs. (m. zu ergänzenden 
inf.) od. m. folg. inf., στα. τι. %.; χελεύω un που- 
εἴν, id) verbiete zu thun, Att.; ἐπὶ τὰ ὅπλα, befehlen 
zu den Waffen (zu eilen, fie zu ergveifen), Xen. ; τενὰ 
ἐπί τινα, Imdn zu Imdm beſcheiden, Thuc. b) m. 
dat. pers., v. m» folg. inf.., Hom,, jelten in Pr., Arr. 
1, 26, 3.; m. dat. der Perf. u. acc. der Sache, ἀμφι- 
πόλοισι ἔργα, Il. c) M. ace, pers. u. folg. ink, Hom. 
u. F.; m, acc. pers. allein, Imdn ermahnen, auffor- 
dern (Der inf. läßt fih aus Ὁ. Zſmmhg ergänzen), Od., 
Hes.: felten m. dopp, acc., der Perf. u. dev Sache, 
τά μὲ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει, 1]. vgl. Od. 8, 


153. — Pass. χελεύομαι, ἰῷ werde ermuntert, mir- 


wird geheißen, χελεύομαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, Xem u. A.; 

τὸ κελευόμενον, τὰ -να, das Befohlene, id,, Pl. — 

2) wünſchen, bitten, fordern, Il. 24, 599., Od. 10, 17., 

Thue. πὶ 4. — 3) zulaffen, genehmigen, Thuc: 3, 60., 

9 Xen. — 4) den Takt zum Rudern angeben, Ath. 
m 


Ρ. 

κελεφός, 6, ausſätzig, ΚΒ. ' 

χέλης, τος, ὃ, (χέλλω) a) Kenner, Rennpferd, 
#. ἵππος, Od,, Paus., Plut. ; ohne ἵππος, in Weberichr. 
Ὁ. Pind., Hdt. , Pl, Ar. Ὁ) e ſchnellſegelndes Jacht⸗ 
ΤΠ, πὶ, Einer Ruberbank, celes, Hdt., Ar.,Thuc.u.X- 
᾿ χελήσομαι, ἴ. zu κέλομαι. 

χελητιάω, Hesych., U. -Tilw, (χέλης) ἵπποισι, 
χ,, 11.15, 679 wettveiten, δεῖ. ὁ. einer Reiterübung, 
bei der man mehre Pferde neben einander laufen Yieß, 
u. im vollen Trab Ὁ. einem auf's andere fprang. — 2) 
obfehn f. Beiichlaf üben, Com. 

χελήτιον, τό, dem. Ὁ. χέλης b), Thuc., App... 

Κελία, ἡ, ©t. Apuliens, j. Cegk, Str. 

Κελχαέα, ἡ, Bein. der Artemis, Arr., Inser. 

πέλλιεον, τό, das lat. aellarium, AP. 11, 351. 

Κέλλιον ὄρος, To, ber mons Caelius in Rom,Str. 

χέλλω, f. χέλσω, δον. ἔχελσα (nurf.u.aor.gebr.), 
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1) tr. bewegen, treiben, νῆα χέλσαι, das Sch. ans 
Land, in den Hafen treiben, bald m. bem Zuf, ἐν ψα- 


μάϑοισι, bald ohne denſ., Od.; πλάταν ἐπ᾽ ἀκτᾶς, 


Aesch,: ohne veös, anfahren, anlanden, m. bl. ace., 
Ἄργους γαῖαν, Aesch.; ἐπ᾽ ἀκτάς, id.; ἐς ἄργος, 
id.; πρὸς γῆν, Soph., Eur.: bildl., 7& τῶνδε πόνων 
χρή σὲ τέρμα κέλσαντ᾽ εἰσιδεῖν, Aesch.; vgl. Eur. 
Hipp. 140.; πᾷ κέλσω, wo ſoll ic) mich hinwenden, 
Eur. — 2) intr. Ὁ. Schiffen, anlanden, einlaufen in 
d. Hafen, Od. ᾿ ᾿ 

Κέλμης, ὁ, n. pr., Ios.: in Iuser. αὶ ἕλμος. 

Κέλμιες, ὁ, einer der idäiſchen Daftylen,Soph.,Str. 

χέλομαι, f. κελήσομαι, aor. syne. ἐχεκλόμην, 
χεχλόμην, aor. 1 ἐκελησάμην, Pind.,Epich. (κέλλω) 
1) = κελεύω, antreiben ‚ermahnen, heißen, befehlen, 
gew. Mm. acc. pers., οὗ. M. acc. c. inf., auch abs., 
Hom.: übte. ἐπεὶ χέλετο μεγάλη is, da große Kraft 
(der Sonne) es antrieb, Od. — 2) = καλέω, zurufen, 
bef. ermunternd, δεῖ. im aor., m. dat. pers., oft m. 
μακρὸν ἀύσας verb., m. dat. pers. u. inf., 1]. 10, 
419.: ermuntern, Od. 12, 274. Ὁ) m. acc. pers., ru⸗ 
fen, herbeirufen, I. 18, 391., Soph., ARh. ce) bei Na= 
men rufen, nennen, Pind.1.5, 53. — Ein pr. χέκλο- 
ao exit b. alex. Dichtern, wie ARh., Orph., auch in 
paſſ. Botg δ. Man. (Poet., bei. ep. W.) i 

Κέλσα, ἡ, St. Spaniens am Sberus, j. Xelsa,Str. 

Κέλσος, ὁ, vbm. N. Celsus, Luc. 

Κέλται; Str. u. A. Κελτοί, οἱ, e. im Weften 
Europa's verbreiteter Vollsſtamm, Hdt. u. W.; nom. 
88. -Tös, Ephipp.; ὃ. απὸ ἡ KeArixn, Arist,, Str.; 
au „Gallien, ἡ ὑπὲρ Tav’Alnewv, Gallia trans- 
‚alpina, ἡ ἐντὸς tovAlr., G. eisalpina, Str.: adj. 
Keitızös, 3, Str., P. Κελτός, Call.; θεῖ. fem. Kel- 
τές, δος, AP. 

Κελτίβηρες, ων, οὗ, ſpaniſches Bolf, Str. ; Land 
Κελτιβηρία, ἡ, id.:adj. τριχός, 3, id. 

Keltıort, adv. auf Keltiſch, Luc. Al. 51. 

Κελτολΐγυες, οὗ, leltiſche Ligurer, Str. 

Κελτοσκύὔϑαι, ὥν, οἱ, keltiiche Skythen, Str. 

Κέλτρος, ὃ, die Donau, Lyc. [Eye. — Dan. 

κελύφᾶνον, To,— χέλυφος, Lue.: Eierſchale, 

χελυφᾶνωδης, ες, (εἶδος) ſchalenez, hülfenähn- 
lich, Th. ορ]. 1,7, 2. 

χελύφιον, τό, dem. Ὁ. κέλυφος, Arist, 

κέλυφος, εος, τό, a) Schale, Dülfe, jow. der 
Früchte, als der Schalthiere, Arist., Th. u. W.: Eier- 
Ihale,Arist.‚Opp. b) übtr. &) die Augenhöhle, gleichſ. 
Schale für das Auge, AP. 9, 439.: ἀντωμοσιῶν xe- 
λύφη, Ὁ. alten Richtern, Ar. vesp. 545. 6) e. Kleiner 
alter Kahn, AP. 9, 242. γ) γήινον, Ὁ. Körper, Syn. 

Κέλωνες, οἱ, e. Bolt in Afien, NT. 

χέλωρ, ρος, 6, Ὁ. Sohn, Eur. Andr. 1033,, Lye. 
d. (altes 9. W.) 

χεμᾶδοσσόος, ον, (σεύω) Nehe-, Hirſche ſcheu— 
hend οὗ, jagend, Nonn.; Ὁ. 

χεμάς, ἄδος, ἡ, noch unbeftimmte Reh-, Hirſch— 
od. Antilopenart, Π., Call., ARh., Ael. 

χεμμάς, ddos, ἡ, ΞΞΞ- Ὁ. vhg., Qu. Sm., AP. 

Κέμμενον ὅρος, τό, οὗ. τὰ -να ὄρη, die Se— 
vennen in Frankreich, Str. 

χὲν; vor einem Vokal f. χὲ, w. f. 

χεναγγής, ἔς, (ἑενός, ἄγγος) die Öefäße-, den 
Magen leevend, aushungernd, Aesch. Ag. 181. 

κεναγγέα, ἡ, Leere der Gefäße, bei. das Faften 
od. Hungern, Ar., Pl. com. 

χενανδρέα, ἡ, Mangel an Männern od. Men- 
ſchen, Aesch. Pers. 716.; ὅ. [Aesch., Soph. 

κένανδρος, ον, (ἀνήρ) männer-, menjchenleer, 


: 
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κεναυχής, Es, |. κενεαυχής. J 
Κενδεβαῖος, ö, ε. ſyriſcher Feldherr, Ios., Suid, * 
κένδυλα, f. %8 f. σχένϑδυλα. KEN.” ἐν 
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τ χεγνεαγγ ἕω, (χενεός, ἄγγος) leere Gefühe haben, 
a) faften, hungern, Hipp. Ὁ) Blut ablafjen, Aret. 
χενεαγγητέον, adj. verb. v. bbg., Hipp. 
zeveayyln, ἡ, 8) = xevayyle, Hipp. b) Aus- 
leerung des Bluts, ὃ. Aderlaffen, Aret. 
χενεαγγιχός, 8, bie Leere der Gefäße betreffend, 
damit verbunden, Hipp. — Adv. -χῶς, id. 
χενεαγορία, ἡ, (ἀγορεύω) leeres Gerede, Wind- 
beutelei, p/., poet. Ὁ. Pl. pol. p. 607 B. 
χενεαύχημα, τό, leere Prahlerei, Eust. 
χενεαυχής, ἕς, (αὐχέω) leer-, mit feeren u. eit- 
fen Dingen prablend, Π., Zenvd. δ. DL. 7,30. Daf. 
κεναυχής, AP., Plut. 
κενέβρειος, ον, geftorben, krepirt, δεῖ. v. werred- 
tem Bieh, Ael. na. 6, 2. (mo -βοίος wie δ. Lex.): τὰ 
χενέβρεια, die Aeſer, Ar. av. 538.; Ort, wo ſolches 
Vieh hin gebracht wird, Kavillerei, Phot. 
χεγ-εμβάτέω, falih treten, ὁ. Fehltritt thun, 
Luc., Plut.: übte. fehl geben, auf Abwege gerathen, 
Plut.u.X.: Ὁ. der Sonde, ins Hohle treffen, Paul. Aeg., 
Orib. — Dav. [5. der Sonde, Gal., Paul. Aeg. 


I χεγεμβᾶτησις, ἕως, ἡ, das Eingehen ins Hohle, 


* 


χεν εολογέα, ἡ, |. κενολογία. 

χεγνεός, 3, ion. f. χεγνός. 

χεγεότης, τος, ἡ, ion. [. zevorns, Hipp. 

χεγνεόφρων, οΥ, δ. ovos, (φρήν) leeren οὗ, eitlen 
Sinnes, Theogn., Pind. 

χεγεών, ὥνος, ὃ, (χενός) eigtl. jeder leere Raum, 
bei. in den Weichen, zwijchen den Nippen u. den Hüf— 
ten, die Seiten des Unterleibs, Hom., Hipp.; δ. Thie- 
ven, Xen,, Poll.: δ. Sp. in eigtl. Bdtg, δεῖ οὐράγιοι, 
χϑόνιοι, Himmels-, Erdräume, von dem Himmel u, 


der Erde, AP.,Nonn. u. jo periphr. χελεύϑου, ἀρού- 


ons, fir χέλευϑος, ἄρουρα, Nonn.; δ. Sp. wie Nonn. 
auch Todtengruft. 
χεγ-ήριον, τό, leeres Grab, Euph., Lye., AP. 
Κενϑίππη, ἡ, ε. Ort in Argos, EM., Suid. 
#£vvos, aeol. f. zevög, Gr. 
χενοβουλέα, ἡ, (βουλή) eitler Rath, KS. 
zEvoy&auıov, τό, (γάμος) e. leere (nicht wirk— 
liche) Hochzeit, Ach. Tat. 5, 14. 
χεν-τόδοντις, εδος, ἥ, zahnlos, AP. 6, 297. 
χενοδοξέω, (χενόδοξος) a) e. leere, grundloſe 
Meinung od. Einbildung haben, Hel. 9, 19. Ὁ) voll 
eitlen NRubmes jein, KS. 


χενοδοξέα, ἡ, leere Einbildung, eitle Ruhmfucht, 


Pol. u. A.; Ὁ. [od. Ruhmſucht, Pol., DS.; -ξως, Κϑ. 
χενόδοξος, ον, (δόξα) voll leerer Einbildung 
χενοδρομέω, (δρόμος) leer od. ohne Begleitung 

laufen, Procl., Man. 
χεγνοποπέω, (κόπτω) leeres Stroh dreſchen, Ὁ. 

leerem Gejchwäß, Chrysipp. δ. Flut. m. p. 1032 A. 
χενό-χραᾶνος, ον, mit leerem Kopf, or. Sib. 
χεγο-λατρεία, ἡ, eitler Gottesdienft, ΚΘ. 
χενολογέω, (-λόγος) leere Reden führen, Eup., 

Arist. u. U. [κενεολογέα, MTyr. 
χενολογ La, ἡ, leeres Gefhwäß,Plut.m.p.1069C.: 
Kevou@vol, οἱ, Cenomani, e. gall. Volk, Str. 
χενοπᾶϑεια, ἡ, leerer, bi. leivender Zuftand, in 

dem man frügliche Empfindungen hat, SEmp. c. m. 

8, 184. [gen en, SEmp. P.1,49.c.m.8,213. Dav. 
χενοτι ἅ ϑέω, (σιάϑος) leere, trügliche Empfindun- 
χεγνοτιάϑημα, τό, leere, trügliche Empfindung, 

SEmp. c. m. 8, 354. [lem. lex. 
χενορρημοσύνη, ἡ, (ὁῆμα) — zevoloyta,Phi- 
κενός, 3, Ὁ. Hom. gew. χενεός.(χενός nur Od. 

21, 249.), ion. χειγός, Il., Hdt., Pind., Eur. IT. 

418., leer, 1) im Allgem., opp. πλέως, πλήρης, με- 

στός, Hom.u.%.; τὸ κενόν, Ὁ. leere Raum, Demoer. 

b. Plut. — 2) insbe. a) leer, bloß, entblößt, m. gen., 

b, efm., Att.: v. Schiffen, unbemannt, Arr. Ὁ) von 
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Kräften entblößt, erſchöpft, Aesch. Pers. 476. c) ver⸗ 
laſſen, τινός, Ὁ. etwas, δόρυ ἀνδρῶν συμμάχων 
zevov, Eur.; abs. verlaffen, vom Gatten, Soph.; von 
Eltern, verwaift, Bion. d) mit leeren Händen, unver- 
richteter Sache, umfonft, Hom., Aesch. fr., Soph.: 
εἷς zevov, umfonft, DS. u. A.; auch χατὰ χεγοῦ, 
Philo, u. χ. κενῆς, Procl. e)übtr. eitel, nichtig, grund⸗ 
08, εὔγματα ıc., Od., Pind., Att.: χενὴν κατηγο- 
oeiy, e. leere, nichtige Anklage (d. i. gegen Abwejende) 
maden, Arist.: aud) v. Menjchen, eitel, Pind,, Soph. 
— Δάν. zevog, Plut. (Nach alten Gr. comp. u. supl. 
auf oregog u. ότατος, doch fommt aud) ὥτερος, wra- 
τος bor.) 

χενόσαρκος,ον, (σάρξ) fleiſchlos, mager, EM. 
| χεγνοσπουδέω, (χεγόσπουδος) leere, nichtige 
Dinge mit Eifer betreiben, MAnt., Artem. 

χεγοσπουδέα, ἡ, ernſtes Betreiben nichtiger 
Dinge, DH. u. X. 

χενόσπουδος, ον, (σπουδή) a) leere, eitle Dinge 
ernftlich betreibend, Plut., DL. b) v. Dingen, nichtig, 
Cie. — Adv. -σπούδως, Plut., Artem. 

ZEVOTÄPED, (τάφος) einem in ὃ. Fremde Geftor- 
benen e. Chrengrabmal, in dem Ὁ. Leiche jelbft nicht 
lag, errichten, τενά, Eur.: τὸν βέον, Ὁ. Leben gleich). 
lebendig begraben, Plut. m. p. 1190 0. 

χενοτἄφιον, τό, leerer Grabhügel, leeres Ehren- 
grabmal, Kenotaph, App., Plut. [Eitelfeit, DH., Plut. 

χεγότης, ητος, ἡ, (χενός) Leere, Pl. ; Nichtigkeit, 
χεγνοφρόνημα, ατος, τό, — Ὁ. folg., ΚΒ. 
χενοφροσύνη, ἡ, leerer, eitler Sinn, -Wahn, 
Tim. sill. 3, 2., Plut.; Ὁ. ‚ .„[Aesch. Pr. 764. 
κεγνόφρωγ,ον, (φρήν) mit leerem, eitlem Sinn, 

κεγο-φωνγ ἕω, Leeres od. vergeblich reden. u.-p@- 
|vnu«, ro, eitle Rede, ΚΒ. [NT., Diose. pr. 

χεγοφωγίέα, ἡ, (φωνή) leere, vergebliche Rede, 

χενόω, (ζεγός) 1) leeren, leer machen, opp. πλη- 
000, Hdt., Pl. u.Y.; τέ τινος, von etw. leer machen, 
-entblößen, =befreien, Att. b) insbef., «) Ὁ. Menjchen, 
leer , ὅδε machen, veröden, πᾶσαν ἠπείρου πλάχα, 
| oizles, Art. 8) e. Dit von feiner Perjon leer machen, 
ihn verlafjen, λόχμην, Eur. Bacch. 330. Andr. 1139. 
— 2) duch Ausleerung wegichaffen, eiue, Lue.: übtr. 
| wegichafien, βάρος, Cyprior. fr. 1. b) φάρμαζον, 
ausgießen, lambl. — Pass. leer⸗, nichtig werben, ver- 
ſchwinden, NT. 

χένσαι, ep. inf. aor. 1 act. 3. zevrew, w. |. 

χέντασε, dor. 8 5. aor. 1 Ὁ. zevrew. 

Kevravoa, ἡ, Schiffsn., Inser. 

Kevravoeıos, 3, kentauriſch, Eur., Luc. 

Κενταυριάς, n, θεῖ. fem. 3. obg., Nonn. 14,143. 

Kevravoldns, ov, ὃ, Kentaurenjohn; ἵππος, e. 
theſſal. Pferd, Luc. adv. ind. 5. 
| Ἀενταυριχός, 3, kentauriſch; dh. roh, bäuriſch, 
adv. -χῶς, Ar. ran. 38. 

χενταύριον, τό, au ἡ -ρές, Th., u. -oln, 
Hipp., — mehrere Arten enthaltende Pflanzengattung, 
Th. u. A. 

Kevravois, (dos, ἡ, 1) e. weiblicher Kentaur, 
Phil. — 2) als appell. =d. vhg., w. ſ. b) e, Frauen- 
ſchmuck, Poll.5,97. — 3) fem. 3. Kevrevoızog, Nonn. 

Κενταυροχτόνος, ον, (χτεένω) Kentauren töd- 
tend, Lye., Ptol. Heph. 

Κενταυρομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Kentaurenſchlacht, 
Plut. [tauven, Eur. Hf. 1273. 
Κενταυροπληϑής, £s, (σελῆϑος) voll vonKen- 
Κένταυρος, ὃ, a) der Kentaur (als fem. ἡ K., 
| ein weibl. Kentaur, Luc, Zeux. 4.), δ. wilder, thejjali- 
ſcher Boltsftamm, Hom.u.X.; die jpätere Fabel machte 
daraus zweigeftaltige Ungeheuer, halb Menſch, halb 
Noß, Pind. — 2) δ. Com. nad) Gr. f. παιδεραστής 
aud) f. Schaamglied (Theopomp. com, fr, 76). 
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‚zevr&o, ὃ. ΟΡ. 1..K8. auch πάω, f..70w, ep. 
inf, δου, 1 χέγσαι, 1]. 23, 337,, ftehen, ſtacheln, Pind., 
Pl., Theoer. τι. A.beſ. a) um anzutreiben, fpornen, 
N.,Pl. u, %. b) um zw quälen, bh. auch martern, 
quälen, Thuc., Xen., Eub, : übtr. τῷ δόλῳ, Soph.; 
τῷ λιμῷ, Aleiphr. 6) obſe. Bıveiv, Mnesim. b. 
Ath. p. 403.D. 4) aus⸗, durchſtechen, =ftoßen , ⸗boh⸗ 
ven, #000, Eur.: ermorden, Soph., Eur. — Dav. 

»£vrnue, τὸ, Stachel, Spige, Aesch., Pol. 

Kevrnvuos, ὁ, d. rom. N. Centenius, Pol. 

πεντητήριον, τό, — κέντρον, a) Stachel; 
Pfriem, Luc. Ὁ) ©tednadel,Gal. c) Brenneifen, Suid. 
, κεντητής, οὔ, ὁ, Stadler, Tzetz. t 

κεντητικός, 3, ſtachelig, φύλλα, Th. (comp.) 
χεντητός, 3, geltidt, Epict. 39. χὰ 

Κεντόριπα, τὰ, (Κεντούριπαι, αἱ, Ptol.) St. 
Siziliens am Xetna, j. Centorbr, Thuc, u. A.: Em. 
πριπες, Thuc,, 11. -gızzivor, DS. [196. 

κεντρήεις, 2000, εν, |pibig, ſtachelig, Nie. al. 

κεντρ-ηγνεκπκής, ἕς, mit dem Stachel angetrieben, 
Mockorn, ἵπποι, ΤΙ. 5, 152.8, 396.  jabst. 2, 30. 

Ἀεντριάδαι, ὥν, οἱ, ε. Prieſtergeſchlecht, Porph. 

κεντρέζω, — χκεντέω,, ftehen, ſtacheln eigtl. u. 
übtr,, Xen., Plut.: pfuopfen, KS. 

κεντρικὸς, 3, den Mittelpunkt betveffend, διά- 
στημα, Valens b. Salmas. ann. clim. p. 300. 

χεγτρΐγης, οὐ, ὃ, 1) e. ſtachlige Haififchart,Arist. 
u. 31, — 2) e. Wespenart, Th, 

κεγτρίον, τό, dem. Ὁ. χέντρον, 8) Stachel, 
Philes, Suid. b) Stelle wo man das Pferd fporht, 
Hippiatr, 3w. 

χεντριεόω, Πα εἴπ, ftechen, Hipp. 

κεντρίές, ἐδὸ ς, ἥ, = χεντρέτης 2), Ael.na,6,51. 

χεντρίέσκος, ὁ, 6. Fiſchart, die ſich wie ὃ. Aal 
fortpflanzen joll, Th. fr. 12,9 (2). 

χεντρίτης,ου, ὁ, 1) = xevrofvns1), Ael.na.l, 
55. — 2) e. giftige Schlangenart, id. na. 9, 11.— U) 
n. pr., ὅ, ὃ. öſtl. Duellfluß des Tigris, j. Buhtant- 
schai, Xen., DS. 

χεγντροβᾶρης, Es, (βάρος) den Schwerpuntt im 
Centrum habend, Sp. Dav. -βαριπός, 3, diefen be- 
treffend,Math.: ἡ -κή; Lehre vom Schwerpunft,Anon. 
in Cram. an.: τὰ -χά, e. Schrift des Archimedes dar- 
über, * ſverletzend, Aesch. suppl. 558. 

χεντροδήλητος, ον, (δηλέω) durch den Stachel 

χεντροευδής, Es, (εἶδος) centrumartig, Plot. 

χκεντρομᾶνης, Es, (μαίνομαι) a) mit dem Sta- 
chel wilthend, unmäßig fpornend, AP. 13, 18. Ὁ) in 
Liebeswuth verjegend, ἄγκιστρον, ib. 5, 247. 

χεντρο-μυρσΐνη, ἡ, Stadelmyrte, Th, Geop: 

χέντρον, τό, (κεντέω) 1) Spige, Stachel, 3. 9. 
des Wurffpießes, Pol. Insbeſ. a) der Bienen, Wes- 
pen.2c., Axist. u. A. σκορτείου, Arat. τι. A.: Sporen 
der Hähne 2c., Geop.: bildl. , x. ἐγκαταλείπειν τοῖς 
ἀχροωμέγοις, Eup. 4) übte. Stachel f. Urfache Des 
Schmerzes, der Dual, Soph.; χέντρων δὲ καὶ ὠδέ- 
voy ἔληξεν, Pl. b) Ὁ, Stachel, mit dem Pferde, Rin- 
ber, 2c. angetrieben wurden, Il., Soph., Xen. u. A.: 
ſprichw. πρὸς κέντρα λακτέζειν, |. λακτέζω; πρὸς 

τ, κῶλον ἐχτείνειν, Aesch. β) übtr. , αα) Anveiz, 
Reiz, Antrieb, Tr,, Pl. u. A. ββ) ale Symbol der 
Heriichaft , Gyno λαβὼν χερσὶ χέντρα κηδεύευ πό- 
λιν, Soph, M δακτήρια κέντρα --- χὥῶπαι, id. c) 
e. Straf- od. Marterinftrument, Stachelfunte, Hdt. 3, 
130, ἃ) Nagel, Niete, Paus. e) = 720097, Sotad. b. 
Plut. m. p.11.A. f) Zirkel, κύκλον κέντρῳ περιγρά- 
"pe, e. Kreis beichreiben, ziehen, Plut. κέντρω καὶ 
διαστήματι πεὲριγράφειν, Übtr., rings begrenzen, 
id. 8) Mittelpunkt, Centrum eines: Kreifes od. einer 
Kugel, PL, Plut. — 2) im Stein od. Holz, hartes 
Korn, harte Stelle, Th. ΒΡ], 5, 2, 8., Plin. ο΄ 
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κεντροποιός, ὃ, (How) Stachelverfertiger, 
Sporer, Hesych. ! 

κεντροτῦὕπης, ἕς, (τύπτω) mit dem Stachel ge- 
ſchlagen, getroffen, πῶλοι, AP. 9,543. 

KEVTEOOTUTLOS, ον, (τύπτω) 1) act. mit dem Sta- 
el ftoßend, ſchlagend ꝛc., Schol,, Lex. — 2) pass. 
χεντρότυπος, ον, mit dem Stachel od. ὃ. Stacel- 
knute gefchlagen 2c., dh. = μαστιγίας, Lex. 

χεντροφόρος, 0V, (φέρω) a) einen Stachel tra- 
gend od. führend, Opp. h. 4, 244. b) den Mittelpunkt 
bildend, Ἑστία, Porph. | ’ 

χεντρόω, (κέντρον) a) mit Spiten od. Stacheln 
verfehen, χηφῆνες zerevrowuevor, Pl. Ὁ) mit Sta- 
cheln ſtechen, -fchlagen, Hdt. 3, 16. 0) übtr. anreizen, 
εἰς, Aristid. ἃ) in’8 Centrum ftellen, Paul. apot. 

#zEvrowdng,Es,(eidog) ſtachlich, ftachelartig,Schol. 

κέντρων, wvag, 6, 1) e. Spitbube, ber ber Sta⸗ 
chelfnute werth ift, Soph. fr., Ar. παν, 450, — 2) €. 
aus mehrern Stüden zufammengeflidtes leid, Zum 
pencod, Biton, Schol. ; übh. Flick⸗ u. Stüdwerf, bei. 
ε, Flickgedicht, Eust.. a 

- Κέντρωνες, οἱ, gall. Alpenvoll, Str. Ἢ 

χέντρωσις, εως, ἥ, (χεντρόω) Ὁ. Stechen, Sta⸗ 
cheln, Schol. Pind. — 2) das Stellen in’s οὗ, Stehen 
im Centrum, Procl. 4 

κεντρωτός, 8, (χεντρόω) mit Stacheln verjehen, 
Eub,, Arist. u. A. 

κέντωρ, 0008, ὃ, Stadler, Antreiber, ἕππων, Il., 
AP.: adj. κέντορι λόγχη, durchbohrend, Nonn. par. 

κένωμα, τὸ, (χεγόω) a) der leere Raum, Zmi- 
ihenraum, Pol. u. X. b) das Ausgeleerte, Unrath, 
Diose, c) das Ausleeren, Purgiven,Plut.m, p.381 C. 

χένωσες, &w ς, ἡ, das Ausleeren, Ausleerung, opp: 
πλησμογή, Pl.: Abführung der Feuchtigkeit aus Dem 
Körper, Hipp. u. A. ei 

κενωτέον, adj. verb. Ὁ. χεγόω, Gal. ε 

χενωτικός, 3, zumAusleeren-, Abflihren gehörig ὦ 
od. geihidt, Gal.: τῆς χύστεως, Ael. na. 14, 4, 

χέομαι, ep. u. ion. Nbnf. Ὁ. κεῖμαι, wov. b. Hdt 
χέεται, ὃ. Hom. #&ovroı, Ὁ. Hipp. χέεσϑαι. 

χεπφαττελεβώδης, ες, (εἶδος) Archestr. Ὁ. 
ἘΝ » 163 ἢ n. K., aus χέπφος u. ἀττέλεβος, HiM- 
pelhaft. 

χεπφόομαι, ſich wie der χέπφος leicht locken u. 
fangen laſſen, Cicero Att. 13, 40., LXX., K$.: das 
act. Epiphan. 

Ζέπφος, 6,2) e. Seevogel, der fid mit Meerſchaum 
leicht foden u. berüden läßt, Lye.,Schol. Ar. dh. b)e. 
einfältiger, leicht zu täuſchender Wtenid), e. Gimpel,Ar. 

ἕραγον, τό, Ὁ. Bg Κράγος in Lyfien,Schol.Ll. 

χεράξες, εσσα, εν, (κέρας) gehörnt, Nic. al. 135. 

‚reodeiang, Es, (ἀέρας, ἕλκω) mit den Hörnern 
ziehenn, βοῦς, Pflugitier, Call. Dian. 179. 

χεραέα, 7, (κέρας) 1)d. Horn, Opp.; ἐλάφου, 
Hirſchgeweih, Nie; Fühlhörner der Krebfe u. Schmet- 
terlinge, Arist. Ὁ) das von Horn Gemachte,v. Bogen, 
AP, 6, 75. — 2) übtr. v. hornartig od. hornähnlich 
hervorftehenden Dingen, 5. B. die Enden, Spiten der 
Ancilien, Plut.; 2. σελήνης, Monbhörner, Arat.; Ὁ. 
Borgebirgen, AP.; Flügel der Schlachtordnung, Hel. 
Insbeſ. a) Raa, Segelftange, Aesch., Thuc. 1, %.; 
χεραέαν ὑφιέναι,. die Raa herunterlaffen, ὃ, 1, bie 
Segel eintreffen, Plut..m. p. 169 B. b) e. Kriegama- 
ſchine, beftehend aus einem an Ketten od. Tauen quer 
aufgehänkten Balken, um feindl. Mafchinen od. Werfe 
zu zertrümmern, Pol. c) Zade od. gabelfürmiges Ende 
ber Pallifade, id. 18,1, 5.; bh. Ὁ. Palliſade ſelbſt, 
App.:übh. gabelfürmiges Holz, δρυός, Opp.; Stange, 
Plut.; Balfen, Thuc. 2, 76. d) Schenfel des Zirkels, 
SEmp., c. m. 10, 54. 6) das Schrift-, θεῖ. Aizeutzei- 
Sen, Alzent, Plut., NT., Gr.; dh. διὰ a δίας 
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διῆχον μιχρὸν χαὶ vo φόν, das ſich in jedem Zuge 
ausfprict, DH. de Din. 7. 

Κεραίας, ὃ, π΄. pr., Pol. zw, 

κερᾶϊξζω, (κείρω) a) von Grund aus zerſtören, ver—⸗ 
mwiülften, pliindern,, πόλιν 2c., Ep., Hdt., Eur,, Ael.; 
dv. Schiffen, in den Grund bohren, Hdt. b) Ὁ. leben: 
den Wefen, morden, umbringen, Ii. Pind., Hdt., Arr.; 
τοὺς ἱκέτας ἐχ τοῦ νηοῦ, aus bem Tempel hinweg- 
tilgen, Hdt. 1, 159. [tur, Lye. 1317. 

κερᾶΐς, δος, ἡ, ε. unbef. Vogel Ὁ. geiler Na- 

κερᾶϊσμός, ὁ, Zerftörung, VBerwüftung, DH.epit. 
κερᾶϊστής, οὔ, ὁ, Berwüfter, Plünderer, Dieb, 
h. Merc. 336. [τῆλις, Diose., 

*eg@itıg,ıdog,n,e. Kraut, auch βούχερως u. 

#20 0[w, ep.j.x2000w, Grundf. 2. zeo«vruuı, mi- 
hen, ζωρότερον χέραιε, 1]. 9, 203., Nic.al. 178. 511. 

Κέραχα, e. Ort in Daffaretis, Pol. 

κερᾶμαῖϊος, 3, ἴ. F. ft. χεραμεοῦς. 

χκεράμβηλον, τό, a) Vogelſcheuche, Bopanz, He- 
sych., Schol. Ierem. ep. 70. b) e, Inſekt das an ὃ. 
Feigenbäume angebunden die Ameifen verſcheuchte, 
Hesych. 

Κέραμβος, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. - 

‚#20«ußvF, vxos, ὁ, 6. Käfer mit langen Hörnern, 
Feuerihröter, Nie. δ. AL. 22. 

κερὰ εία, ἡ, Töpferei, Töpferkunft,Pl.,Eratosth.: 
ſprichw. ἐν πέϑῳ nz. γίγνεται, Ὁ. Sache wird beim ver- 
tehrten Ende angefangen, Pl.Lach.p. 187B. [SEmp. 

χερᾶμεικχός, 8, irden, τροχός, Fopferfheibe,Xen, 

Ἀερᾶμεικός, ὁ, Ὁ. Töpfermarkt; in Athen zwei 
Pläge, in u. außerhalb der Stadt: der erftere bildete 
den Aufweg zur Akropolis u. war der gew. Aufent- 
haltsort leichtfertiger Dirnen u. allerhand Gefindels, 
auf dem letztern wurden die im Kriege gefallenen Bur⸗ 
ger beftattet, Ar., Or., Alciphr. u. U. [11 

χεραμεῖον, τό, Töpferwerkſtatt, Aeschin. in Ct, 

χερἄμειος, 3, Plut., Aleiphr, u. A., u. χερἅἄ- 
μεοῦς, ἃ, οὔν, irden, thönern, Pl., Nicon b. Ath. 
Ῥ. 487 C., Th. u. A. Daf. χεραμοῦς, Iuba δ, Ath. 
p. 343 F., Gal., Lib.; ὅ. auch f. 5. χεράμεος. 

χκερᾶμεύς, ἕως, ö, ber Töpfer, Il., Hes., Ar.,Pl. 
τι. 4. — II) n. pr., Keoaueis, att. Demos der φυλὴ 
Azauavris, and. Weftieite Athens, Pl., Dem. 

χκεραμευτής, οὗ, ὃ, — Ὁ. vhg. Sp. 

χεραμευτι;ός, 8, zum Töpfer gehörig, Töpfer-, 
τροχός, DS.; ἀχολασία, Luc. 

κερᾶμεύω, Töpfer jein, Töpferarbeit machen, tö- 
pfeın, τὸ, Com. (auch med.), Pl. u. A.; δ. Ar, ecel. 
253 vom Demagogen Kephalos, dem ©. eines Töpfers, 
πόλιν εὖ χαὶ χαλῶς χε αἀμεύει, εὐ zertöpfert den 
Staat aufs allerfürtvefflichite. 

χεραμήιος, 3, ion. f. χεράμειος, ep.Hom,, Nic. 

χκερᾶμηίς, δος, ἡ, θεῖ. ep. fem, zu χεράμειος, 
Marc. Sid. 60, 

κεραμιαῖος, 3, f. F. ft. χεραμεοῦς, b. Geop, 

χκεραμέδιον, τό, dem. v. χεραμίς, BA. 

χερᾶμϊδόω, (κεραμές) 1) mit Ziegeln deden, 
-δουμένη olzla, Arist. — 2) die Schilder Biegeln 
gleich über den Kopf halten u. fo e. Dad) bilden, Gr. 

κερᾶμτκός, 8, = χεράμειος, γῆ, Hipp., γαῖα, 
Sannyr.; ῥύμη, Ar., Xen. u. A: ἡ -ἰχή, — χερα- 
μεία, Pl. 

κεράμϊἵνος, 8, — κεράμειος, Hdt., Com. an. 

κεράμιον, τό, dem, Ὁ. κέραμος, ir denes Gefäß, 
Geſchirr, Faß, οἐνηρόν, Hdt.; ὀξηρόν, Ar.; οἴγου, 
Xen. u, A. {8:1 ; 

χερἅμιος, 8, f. %. f. χεράμιγος. 

——— idos, ἡ, att. (dos, (ξέραμος) 1) Dach- 
ziegel, Thuc., Diph. u, 4.; pl. Ziegeldad), Ar. vesp, 
206. — 2) = χεράμιον, Ath. p. 621 A. — 3) als 
adj., γῆ, Zöpfererbe, Thon, Pl., Eub., Th, u, X. 


Κεραίας — κέρας 


9. | Luc., ἐχεράσϑην, Pl. (3. Hom. 


κεραμῖτις, ıdos, ἡ, γῆ, ZTöpfererde, Ketten 
Hipp., Plut. 

κέρἄμον, o,isdenes Geſchirr; τὰ χέραμα, ale 
les Tiſchgeſchirr, auch goldenes u. filbernes, Ath, Ρ. 
229 B. ; [7, 161.; Ὁ. 

κερᾶμοπωλεῖϊῖον, τό, Töpfermarkt, Din. b. Poll, 

κερᾶμοπωλέω, ivdene Waare verlaufen, Alex. 
δ. Poll, 7, 161, [ner Waaren, Poll. 7, 161. 

κερᾶ μοπώλης, ov, ὁ, (πωλέωλ) Verkäufer irde- 

κέραμος, ὁ, 1) Zöpfererde, Töpferthon, ep. Hom., 
Com., Pl. u. X. — 2) Alles daraus verfertigte irdene 
od. thönerne Geſchirr, ivdener Weinkrug, D.; Topf, 
Schüſſel, Krug, Urne, aud) sing. folleft., Hat, Diph.: 
Dachziegel, bei. sing. (follekt.) λέϑοις τε καὶ χεράμῳ;, 
βαλλόντων, Ar., Thue., Hdn.: ὃ. Schild der Schild⸗ 
kröte, Ar.: ὃ. Dad), Ar, fr, -— 
Il. 5, 387.; vgl. Theo prog. 13, 


Κέρᾶἄμος, 1) ὁ, ©. desDionyfos u. der Ariadne, | 
dab. Keoauerog, 


Paus. — 2) ἡ, ©t. Kaviens, Str.: 
-μικὸς U. -ueıxög κόλπος, Hdt., Xen. [Theognost, 
κεραμότηξ, ὁ, (τήχω) Thonſchmelzer, Töpfer, 
κερᾶμουργός, ὃ, (ἜΡΓΩ) ὃ. Töpfer, Man. 
κερᾶ μόω, mit Ziegen deden, Arist., Inser. 
Keoauuvlkos, ὃ, ἢ. pr., Inser. x 
κεραμών, ὥνος, ö, e. Haufe Töpferwaaren, Ar. 
vesp. 200 (n. Conj.). 
Κεράμων, wvog,ö, e, Athener, Xen. 
Κερα μῶν ἀγορά, St. in Viyfien, Xen. 
κερᾶμωτός, 3, mit Ziegeln bevedt, τὸ χζεραμω- 
τόν U. στέγη κ., Ziegeldad), Pol., Str. 
FEOEVVUWL U. κεραγνγὕω (Alcae, com.), f. xe- 
000, ep. χεράσσω, δον. ἐχέρἄσα, δον. med. ἐχερᾶ- 
σἄμην, Sync. &xo&odunv, pf. act. κέκρᾶκα, pf.pass, 
χκέκραμαι, aor. pass. ἐχράϑην, 


aor. med.; außerdem conj. pr. χέρωνται wie Ὁ. xE- 
gaueı, u. d. Nbnf. κεραέω u. κεράω, aor. 1act. χρῆ- 
σαι. Bgl. auch χερνάω, χέρνημι), a) miſchen, vermi= 
Igen, beſ. v. Wein, der δ. ven Griechen u. Römern 
gew. nur mit Waffer vermischt getrunfen wurde,Hom. 
(ὃ. med.), Att,; 


3) Kerker, Gefängnig,| 


— 


auch χεχκέρασμαι,, 
Kur aor. act. u. 


aud m. acc. Des Gefähes, χρητῆρα,, 


Od., Pl.; κέκραται σκύφος, Eur.; κεράσασϑαι zei 


ϑολῶσαι, mengen u. fälfhen, Luc. : τιν τι, fiir Imdn | 


einmijchen, ὃ. i. einfchenten, AP. 11, 147. Ὁ) übh. mi= 
ſchen, Ὁ. Badewaſſer, durch Miihung mildern, Od, 
u. A. c)übtr. v. Allem was gemifcht, bereinigt, ver⸗ 
ſchmolzen, verbunden gedacht ‚werden 
ftänden 2c., gew. τί zıwı,, etw. m. etw. , Pind., Pl. u. 
uU; φωνὴ μεταξὺ τῆς τε Χαλκιδέων καὶ “ωρέ- 
δὸς ἐχράϑη, iſt e. Gemiſch aus Chalf. u.Dor., Thuc.; 
τὴ πιρός τι, Ti μετά τιγος, Pl. 

κεραγγνῦύτέον, δα]. verb. Ὁ. χεράγνυμι, MTyr. 

χέραξ, ὁ, --- κέρας, Hesych. 

κερἄοξόος, ον, (χέρας, ξέω) Horn glättend, 
-[hnigend, τέκτων, Hornarbeiter, I1., AP.; τέχνη, 
Nonn. 3, 76, wo fonjt χερατοξόος. 

κερὰᾶός, 8, (κέρας) a) gehörnt,Hom.,Hes.,Theocr., 
AP. Ὁ) von Horn, hörnern, βιός, AP.; τοῖ; οι, Call. 

κεραοῦχος, ον, (ἔχω) βωμός, aus Hörner ge» 
baut, AP. 6, 10. 


κεράρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Führer einer Doppel⸗ 
brigade (ſ κέρας 4), Asclepiod2, 10. 


κέρας, τό, g. κέρατος, ep. κέραος (χεράατος 
Arat.), att. 281. χέρως, ion. κέρεος, dat. κέρατι, κέ- 
ρθαΐ, κέρᾳ, dual. χέραε, χέρα u. κεράοιν, κερῷν; 
nom, pl. χέρατα (xegääre, Nic.), χέραα, χέρα, gen. 
κεράων, χερῶν, dat. κέρασι, ep. χεράεσσι, 1) Ὁ. 
Horn, Geweih, als Waffe des Thieres, Hom. u. 8: 
als Sinnbild «) der Starrheit, Od. 19, 211. B) dev 
Kraft, Stärte, LXX., Diogen. b) ὃ. Horn am Hufe 
der Thiere, Long. 2, 28. — 2) Horn, als Material zu 


fann, ». Zus 


| 


li 
Ι 


— 


a 3 ων. ὠϑδὰι 


künſtl Verarbeitung ; dh. alles aus Horn Gearbeitete, 
bei. Bogen, Hom., Call., Theoer.; Thüren Ὁ, Horn, 
Od. 19, 566.; δεῖ. a) mufik. Inftrument, Blashorn, 
0013. D. der phryg. Flöte, wegen ihrer Geftalt od. weil 
unten Horn angelegt war, Xen., Ath. u. X. Ὁ) Leier— 
fteg, Soph. ἐγ. 232. c) Trinkhorn, zu Bechern in Me- 
tall gefaßtes od. ganz aus Metall gearbeitetes Horn, 
Pind., Aesch,, Xen., Hermipp. d) das Horn an ber 
Angelſchnur, das den Fiſch hindert, Die Schnur zu zer- 
beißen, Il. 24, 81., Od. 12,253., AP. 6, 230. — 3)ber 
Arm eines Stroms, ᾿Ωχεαγοῦ, Hes.; Νείλου, Pind., 
Thuc., ARh. — 4) der Flügel eines Heeres od. einer 
Flotte, Hat., Att.: als taftiiche Abtheilung — dıypa- 
λαγγαρχέα, Doppelbrigade (8192 M.), Ael. ὁ, 9, 9., 
Ascelepiod, 2, 10.: ἐπὶ χέρας, Hdt., ἐπὶ κέρως, 
Thuc., Xen., Eubs, auch εἰς od. χατὰ χέρας, Xen., 
in langer Reihe, in Kolonne; auch auf en Flitgeln, 


auf den Slanten, Xen.; ebenſo κατὰ χέρας, id.; κατὰ] 


χέρας ἐπιϑέσϑαι, in die Flanke fallen, id.; ebenfo 
προσβάλλειν, συμπίπτειν, Thuc., Pol. — 5) — 
χεραία, Segelftange, Raa, AP., Luc. — 6) jede Her⸗ 
vorragung od. Erhabenheit, eines Berges, Berghorn, 
Xen.an.5,6,7.,Lyc.‚Phil.— 7)=72700%n,Arch.fr.171., 
AP.12,95.— 8) χέρατα ποιεῖν τινι, Einem Hörner ma- 
hen, d.i.ihn zum Hahnrei machen, Artem.2,11.— 9) — 
χερατένης, e jophiftiiher Trugſchlußß Luc. — 10) δα 8 
Saar, Il. 11, 385 (nad) der Erflär. einiger Gr.). — II) 
n. pr., a) Meeresbucht bei Byzanz, Pol. Ὁ) Κέρατα, 
zwei Berge zwiſchen Megara u. Attila, j. Kandik, 
DS,, Str. [ἃ b..Hom.; Ὁ. Zizhgn Ὁ. ihm nur χέρᾳ τι. 
.xeo@ aber &, weil vor Vokalen; in den att. FF. 
χέρατος, κέρατι, χέρατα, χέρασι hingegen &, u. fo 
auch ip. Ep.] 
Κερᾶς, ἃ, ὃ, e. Argeier, olymp. Sieger, Euseb. 
χερασβόλος, ον, (βάλλω) eigtl. auf das Horn wer⸗ 
fend; pass.aufb. Horn fallend,dh.0orgıe,Hülfenfrüchte, 
die beim Kochen nicht weich werden , weil fie nach dem 
Glauben dev Landleute beim Säen den Ochfen auf die 
Hörner gefallen waren, Th. cpl. 4, 12, 13., Plut. m. 
p. 700. ©. b) übte. e. harter, unbiegfamer Menſch, Pl. 
legg. p.:853 Ὁ. (baum, Geop. 
χερᾶσέα τι, κερἄσέα, ἢ, = κέρασος, Kirſch- 
χεράσιον, τό, 4) Frucht des χέρασος, Kiriche, 
Gal. u. W. Ὁ) der Kirihbaunt, Diose., Geop. 
χερασχόμη, ἡ, Paſtinakwurzel, Diosc. 
κερασκόμιον, τό, — οἰνάνϑη, Diosc. 
κέρασμα, τό, (χεράνγυμι) Gemiſch, Iambl.: 
Miſchtrank, Hipp. 
χερασμός, ὃ, Milhung, Corn. 5. „ 
- 'κέρασος Od. nad) Arcad. χερα σός, ὃ, ber 
Kirſchbaum, Th. } 
 Keo&ooüs, οὔντος, ὃ, Kolonie der Sinoper am 
ſchwarzen Meer, Xen, Str.: Em. -σούντιοι, of, Xen. 
Κέρασσαι, αἱ, St. in Lydien, Nonn. 
χεράστης, ou, ὅ, (πέρας) a) gehörnt, ἔλαφος, 
| Soph.; ἔρεφος, Long,, Luc. als subst., der Widder, 
Eur. ὃ) Hornſchlange, Nie. u. A. ὁ) ein den Feigen 
fHapliher Kafer, Th.. [fr. 28, 13., Greg. Naz. 
.KEOROTNS, οὔ, 6, (κεράγννυμι) der Miſcher, Orph. 


dienlich, m..gen., Gr. in Creuz. mel. 1 p. 46. 

,  #ega0rıs, fem. Ὁ. χεράστης, gehörnt, Aesch. 
'Κεραστές, δος, ἡ, alter N. von Kypros, Nonn., 
St. B.; δ. Lye. Κεραστία; b. St. B. aud) -ἀστεια 
τὶν ταστιάς. 

"28000705, 3, (χεράνγυμι) gemifcht, AP. 88. 
περασφορέω, Hörner tragen, Gal., Phil.; 5. 
χερασφόρος, ον, (φέρω) Hörner tragend, ge- 

börnt, Eur., Pl. u. A.: ὁ, Hahnrei, AP. 11, 278 
᾿ (lemm.), Eust. ἤν ἢ [ραέα, Eust. 
χερατάριον, τό, a) Hörnchen, Sp. b) = χε- 
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χεραστιχός, 3, das Miſchen betreffend, dazu 
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κερἄτάρχης, 00, ὅ, (ἄρχω) Führer von 32 Kriegs- 
ΕΣ A: tact. Pad a Abteilung ee 

αταρχέα, ἡ, id. ib, 

3 κερᾶτέα, ἡ, der Johannisbrodbaum, Geop.; b. 
Str. χερατία, δ. Diosehzeoüreie. 

KEORTELOS, 09, bon Hörnern, anon.de incred.2. 

χκερατήρ, 6, zur Etym. Ὁ. χρατήρ Ὁ. Ath. p: 
476 A. gebildet. [b. Schol. Pind. Ῥ. 4, 28. 

χερᾶτηφόρος; ον, — κερατοφόρος, Phaestus 

κερᾶτέα, |. κερατέα. 4 

κερᾶτέας, οὔ, ὃ, gehörnt, Ζεόνυσος, DS. 4, 4. 
00, mit den Hörnern ftoßen, Philo, Aes,, 

χερᾶἅτένας, 6, Luc. conv. 23., U. κερὰ τἕνης, 
οὔ, ὃ, der fophiftiihe Trugichluß Ὁ. den Hörnern (mas 
bu nicht verloren haft, das heft du noch: Hörner Haft 
du πο nicht verloren, alfo haft du Hörner), DS. 2, 
111., DL. 7, 44 u. f. 

Σερᾶτἕγνος, 3, (χέρας) von Horn, hörnern, Xen, 
Pl. com. u. 31. ; λύχνος, Hornlaterne, Eumel. b. Ath. 
p: 699 F. ; βωμός, — χερατών, Plut. m. p. 983 E. 

χεράτιον, To, dem. Ὁ. κέρας, a) Hörnchen, Arist., 
Th, Ὁ) Steg der Lyra, Schol. Ar. ὁ) pl. = χεραῖαι, 


‚Arist. ha. 3,1. d) die Frucht von κερατέα, Suhannis- 


brod, Gal. 6) pl. die Schoten der Hülſenfrüchte, NT. 
ἢ) = τῆλις͵ Bodshorn,Colum. g)e. Gewidt—siligua 
od. Skrupel, Gal. [Hörnern, Sp. 
χεράτισις, εως, ἡ, (-ἰζω) das Stoßen mit den 
κερατιστής, οὔ, ὅ, (xeparilw) der mit den 
Hörnern — LXX. J 
κερατῖτις, ıdos, ἥ, gehörnt; unzov, eine Art 
milder Mohn, Th,, Bloc ——— 
κερατοειδῆς, Es, (εἶδος) a) hornartig, hörnern, 
Ios.; χιτών, die durchſichtige Hornhant des Auges, 
Gal. u. U. Ὁ) wie Hörnerfhall klingend, ἦχος, DH. 
comp. 14, 
περατοξόος, ον, f. κεραοξόος. 
χερατοποιός, ö, (ποιέω) Hesych., u. χερα- 
τουργὸς, ὅ, (ΕΡΓΩ) EM. 
χερατοφορέω, Hörner tragen, Arist. (0); Ὁ. 
χκερατο(ρόρος, ον, — κερασφόρος, Arist. ὅ., 
Opp. c. 2, 489. [Schol., EM.; σ. 
χερατοφυέω, Hörner zeugen od. bekommen, 
χερατοςφῦύής, Es, (φύω) Hörner zeugend od. be- 
fommend, Aıovvoos, Ath. p. 476 A., EM. 
,χερατόφωνος, ον, (φωνέω) aus dem Horne 
tonend, χλαγγή, Telest. δ. Ath. p. 637 A. 
χερατόω, (κέρας) zu Horn machen, Ael,na.12,8. 
χερατώ δῆς, ες, a) — χερατοειδής, Th.; Πυρ- 
τουσα, reich an Bergfpiten, Call. ἢ. Ap. 91 (to ὦ, 
Mein. zegawdns). Ὁ) gehörnt, ζῷα, Arist. 
κερατών, ὥνος, ὃ, βωμός, δὲν von Hörnern 
erbaute Altar auf der Inſel Delos, Plut. Thes. 21. 
χερατωγέα, ἡ, — κερατέα, Gal., Aöt. 
χερατῶπις, ἐδος, n, (ὧψ) von gehörntem Aus- 
jeben, σελήνη, Man. 4, 91. 
χεράτωσις, εως, ἡ, das Hahnrei-Werben, Sp. 


κεραύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) Hornbläfer, Archil. Ὁ. 


ῬΟΙ͂]. Lue. 

κεραυλέα, ἡ, das Hornblafen, Corn. 6. 

κερα ὕνειος, ον, den Donnerkeil ſchleudernd, 
Zeus, AP, 1, 49. 

χεραυνέα, N, e. Art Immergrlin, Diose. 

Κεραύνια ὄρη, τά, a) das kerauniſche Gebirge an 
der Grenze Illyriens bis. zum abriat. Meer, ARh,, 
Str. Ὁ) der norböftl. Theil des Kaufafos, Str. _ 

χεραύγιον, To, 1). Art Trüffel, ὕδνον, Die nach 
dem Gewitter wachen foll, Th. hpl. 1, 6, 5., Gal. — 
2) e. frit. Zeichen zur Andeutung verdorbener Stellen, 
DL. 3,66, Isidor.. „ —— 


χεραύγιος, 2 ν. ὃ, 


1) vom Donnerfeil,bazı ger ἘΠῚ 


' 
: 
% 
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börig, φλόξ, βολαί xc., Tr., AP. — 2) den Donner- 
teil ſchleudernd, Zeus, Arist. —83) b Donnerkeil 
getroffen, Tr. ee et 
xeo«uVvir ov, ὃ, e. Edelftein, wahrjch. e. Art 
Katenauge, Cl. Al. paed. 2, 118. 
κεραυνοβλής, NTos,6,n, (βάλλω) vom Don- 
nerfeil od. Blitze getroffen, Th. hpl. 3, 8,5. [Lex. 
χεραυνόβλητος, ον, — Ὁ. vhg, Schol. Soph., 
κεραυνοβολέω, (-βόλος) den Donnerkeil ſchleu— 
bern, Plut., (Luc.) Philop. 4.: zıya, Imdn wie mit 
dem Donner rühren, AP. 12, 122. 140. j 
χεραυνοβολέα, ἡ, das Schleudern od. Werfen 
des Donnerfeils, Str., Plut. 


* 


χεραυνοβόλος, ον, (βάλλω) 1) den Donnerkeil 


werfend, entiendend, ἀγγεῖον, (Luc.) Philop. 24.; 
σῦρ, AP.12,63.— 2) pass. χεραυνόβολος, vom Don⸗ 
ner getroffen, Eur., DS. (Donnerer, Ar, pax 376. 
χεραυνοβρόντης, ov, 0, (βροντάω) der Blit- 
χκεραυνομᾶχας, ὃ, (μάχομαι) mit dem Donner- 
teile fampfend, AP. 12, 110. 
χεραυνοπλήξ, jyos, 6, ἡ, (πλήσσω) vom Don- 
nerfeil getroffen, Alcae, com. in BA. p. 102, 31. 
κεραυνός, ὃ, Donnerfchlag, -keil, der treffende 
Wetter⸗, Blititrahl (dev Donner für fi) βροντή, der 
Blitz für fih ἀστεροστή), Hom. u. %.; πίστει, zure- 
σκήπτει κ. εἷς ..., ſchlägt ein, Xen., Plut.: übtr. τύ- 
πτειν κεραυνός (εἰμί), Antiphan.; δεινὸν χεραυ- 
νὸν ἐν γλώσσῃ φέρειν, Plut. — Keo., Beiw. des 


K. Ptolemäos Ὁ. Mafedonien, 282 Ὁ. Chr., ©. des 


Ptolemäo®’ Lagi v. Aeg, Pol., Str. u. 4. 


χεραυνοσχοπεῖον, τό, (σκοπέω) die Donner: | 


maſchine auf dem Theater, Poll. 4, 127. 130. 

χεραυνοσχοπέα, ἡ, (σκοπέω) Beobachtung u. 
Deutung des Donners, DS. 5, 40. 

χεραυνοῦχος, ον, (ἔχω) den Donnerkeil haltend 
od. regierend, Ζεύς, Philo sept. mir. 3. 

χεραυνοφᾶής, Es, (φάος) wie der Blitz Teuch- 
tend, πῦρ, Eur. Tr. 1103. 

χεραυνοφόρος, ον, (φέρω) den Donnerkeil 
tragend od. führend, Plut.; στρατόπεδον, legio fulmi- 
natrix, DC. 55, 23. 

χεραυγόω, mit dem Donnerfeile treffen, =erichla- 
gen, Hes., Pind., Hdt., Pl. com. u. A.: übtr. f. ver- 
urtheilen, Artem. 2, 8. — αὐ. 

χεραύνωσις, E05, ἡ, das Treffen: , Erſchlagen 
mit dem Donnerfeile, Plut,, Str.: das Niederdonnern, 
Scymn. 394. 

Κεραύσιον ὄρος, τό, ein arkad. Berg, Paus. 

1 χεράω, ep. Nbnf. v. κεράννυμι, w.f., Hom. ö., 
Com. b. Ath. p. 48 A. 


χεράω, (χέρας) 1) gehörnt machen, Arat. 780. — 
0 Ἢ ] 


2) Πάν auf den Flügel (im Heere) ftellen, Pol. 18, 7. 
220600 ns, ες, = κερατώδης, W. 1. 
Κεράων, @vos, ὃ, e. ſpartan. Heros, Ath, 


2200-01), ὥπος, ὁ, ἡ, bon gehörntem Anjehen, 


σελήνη, Maxim. 337. 
Κερβέριοι, οἱ, —= Κιμμέριοι, Soph., Ar. 
K£oßeoos, ὃ, a)ber vielföpfige Hund, der den Ein- 
ang ber Unterwelt bewacht, ©. des Typhaon u, der 
chidna, Hes.u. A.: als Hundename, Poll. b) e, laut— 
Iofer Froſch, Schol. Nie. 
Keoßnoıoı, οἱ, nad) Str. e. alte phrygiſche Völ— 
terfchaft; Dh. -ἥσιον μέλος, Alem,fr. 78. (Nach Bergk 
ift K. μέλος nad) den Kovybanten ben.) 


χερδαίνω, ἴ. κερδνῶ (χερδήσομαι, Hdt.),aor. 


1 ἐχέρϑᾶνα (ἐχέρδηνα, ep. Hom., Aes., ἐχέρδησα, 
Ηάι,, Hel. u. U.), pf. κεχέρδηκα (Dem.), κεχέρϑαχα 
(Ach. Tat. u. A.), ——— Ael. ep. 14., gewin⸗ 
nen, Bortheil-, Gewinn haben od. ziehen, abs., Hdt.; 
m, part., πολεμοῦντες οὐ χερδαίνομεν, Ar.: πολ- 
‚4a, ep. Hom.; χαχά, ſchlechten od. unredlichen Ge— 
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winn machen, Hes.; μέγιστα ἔκ φορτίων, Hdt.; κέῤ 
dos, Soph.; λόγον, Pind.; — Dem.: αν. 
üblen Dingen, davon haben, χαχά, Philem.; δάκρυα, 
ὠδῖνας, Charit. u. A., bef.Sp.; τὴ πρός τιγος, Soph.; 
ἀπό τινος, Xen.: m. dat., Μεγάροισι περιεοῦσι, 
Hdt.; ἀσφαλείᾳ, Eur. Fuchs, Arch., Ael.; fem. Ὁ. 
χερδᾶἄλέη, ἡ, 3ſgz. χερδᾶλῆ, der Verſchlagene, 
κερδᾶλέος, 3, (χέρδος) 1) gewinnreich, -bringend, 
erſprießlich, nützlich, Hom,, Hdt., Att. — 2) gewinn⸗ 
ſüchtig, dh. ſchlau, liſtig, νοήματα, μῦϑος, Hom.; 
ἀλώπηξ, Pl. — Adv. -λέως, vortheilhaft, Thuc. 
κπερδαλεύτης, ητος, ἡ, Schlaubeit, Lift, Eust. 
κερδᾶλεόφρων, ον, g. ογος, (φρήν) Ichlaufin- 
nig, verichlagen, liftig, Π., Opp. 
χερδαντέον, adj. verb. d. χερδαένω, MAnt.4,26. 
κερδαντήρ, 7008, ὃ, der Gewinnfüchtige, or.Sib. 
χερδαντῦς, 3, (χερδαίνω) woraus fi) Gewinn 
ziehen läßt, Periand. b. DL. 1, 97. 
χερϑοέμπορος, ὃ, δὲν im Handel Gewinn Ber: 
leihende, Ἑρμῆς, Orph. h, 27, 6. 
χερδέα, ἡ, (χέρδιος) Gewinnſucht, Phot. 
χερδέξζω, gewinnen, Schol. Pind. 
Κερδέμμας, α, ὃ, τ. pr., Arı. 
χέρδιστος, 3 (supl. 3. [ο14.), derliftigfte, verſchla— 
genfte, Il. 6, 153. — 2) der nütlichfte, befte, Aesch,, 
Soph. 
χερδέων, ον, g. ovos, (comp. ohne pos., Ὁ. κέρ- 
dog geb.) nützlicher, vortheilhafter, Hom. (nur neutr.), 
Pind. [Diogen. prov. 6, 22. 
κερδο-γἄμέω, des Gewinnes wegen heivathen, 
χέρδον, τό, das Geifenfraut, Diose. 
χέρδος, εος, τό, 1) Gewinn, VBortheil, Nuten, 
Hom. u. %.; ἔν χέρδει ποιεῖσϑαι, m. inf., für ©. 
halten, Hdt.; γνομέζειν τι. x, Thuc. u. U.; χέρδος 
ἡγεῖσθαι, Xen.; χέρδος ἐστί, m. inf., Lys., Ar. — 
2) ſchlauer Anſchlag, Handgriff, Lift, pl., χέρδεα εἰ- 
δέναιαι. ἐπέστασϑαι, ſich auf liſtige Anfchläge verfte- 
hen, χαχὰ κέρδεα βουλεύειν, auf böfe Ränte finnen, 
χέρδεα νωμᾶν, Hom. 
χερδοσύνη, ἡ, (κέρδος) Schlauheit, Klugheit, 
nur χερδοσύνῃ als adv., Hom, [tem. 2, 30. 
χερδοφόρος, ον, (φέρω) Gewinn bringend,Ar- 
Κερδύλας,ου, ö, Bein. des Zeus, Lyc. 
Κερδύλιον, τό, Ort in Thrafien, Thuc, 
χερϑδώ, οὔς, ἡ, (κέρδος) 1) der Fuchs, Reineke, 
Ar., Luc. — 2) = γαλῆ, Wiejel, Artem, [Inser. 
Κέρδων, wvos, ὃ, Sflavenn., Dem.: Athenäer, 
χερδῷος, 3, 1) (χέρδος) Gewinn verleihend, Ἕρ-- 
ns, Luc. u.4.; “πόλλων, Lye. — 2) (χερδὼ) fuch8- 
ähnlich, Greg. Naz. 
χέρεα, τά, ion. f. χέρατα, Ὁ. κέρας. Ἶ 
κερεαλκής, ἕς, (ἀλκή) ſtark an Hörnern, ſich mit 
ben 9. vertherbigend, ARh., Opp., Nonn. 
Κερεᾶτε, St. Yatiums, Str. 
χερέειν, ion. f. κερεῖν, inf. f. v. κεέρω. 
χερεέα, ἥ, = χειρέα, Nonn. par. 11, 110. 
Κερησσός, ὃ, on Ὁ. Thespiä, Paus. 
Κέρϑη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 
χέρϑιος, ὃ, e. Art Baumläufer, Arist. ha, 9, 17. 
Κερκάσωρος, πόλις, ἡ, St. Aegyptens, Hdt.; 
b. Str. Κερχέσουρα. < 
Κερχᾶφέδαι, οἱ, Bein. ber Rhodier, AP.; sing., 


|API.: Ἀερχαφίδες, ai, die ARhodierinnen, St. B., 


Eust. ; Ὁ. 

Κέρκἄφος, ὃ, 1) ©. bes Helios, Stammo. der 
Rhodier, DS., Str. — 2) V. des Ormenos, Str. — 3) 
Berg Ὁ. Rolophon, Nie., Lyc. . 

Κερκέστης, ov, 6, ©. des Aegyptos, Apd. 

Κερκέται, οἱ, e. jarmat. Boll in Afien, Str.; Ὁ, 
Dp. Κερκέτιοι, b. Hellan. Keozeraio.: adj. Kegxe- 
τιχός, 3, Orph. 
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Keoxerevs, ἕως, ὁ; Berg.auf Samos, Str: 
χερχέτης, οὐ, 0,1) das kleine Steuerruder, Lex. 
— 2) = δελφές b), Paus. ὃ. Eust. p. 1221, 28. 
"Keoxnls, ἔδος, ἡ, e. Dfeanide, Hes. 
Κερκιδᾶς, &, 6,R. verſch. Perj., Dem.,Pol.ı.d. 
χερχιδοποιική, ἡ, (ποιέω) sc.r&yvn, die Kunft 
des Weberſchiffverfertigers, Arist. pol. 1, 5. 
χερπέξω, das Gewebe mit ver Weberfade feſtſchla— 
gen, übh. weben, P]., Arist. 
Keozxivn, n, 1) Gebirge an der päonifchen Grenze, 
Thuc. — 2) = Keozıvva, DS. [ehyno, Arr. 
Keozıvirıs — ἡ, See Makedoniens, 1. Ta- 
Keozıvve, ἡ, Inſel am Anfang der feinen Syrte 
mit gleihnamiger ©t., Str. u.X.; b. Pol. ἡ τῶν Keo- 
ZWNTOV νῆσος. 
Κερκιννῖτις, ἡ, leinereInfel neben dervor. ‚Sir. 
“ #£0xı0V, τό, dem. Ὁ. χέρχος, Symm. ar 
χερπές, Los, ἡ, (x0€xo) 1) bei der alten Weberei 
e. Stab zum Seftichlagen der Fäden, die ſpätere Weber- 
lade (077697), Hom., Pl. b) das Weberſchiffchen, der 
Schütze, Soph., Eur., Pl. c) das Gewebe, χερχίσιν 
2pıoraveı, Eur. — 2) jedes längliche Holz zum Um— 
rühren, Gal. b)e. fpitiger hölgerner od. eiferner Pflod, 
Poll. ὁ) Stadel der Krampfroche, Opp. d) Meßruthe, 
AP. — 3)die große Röhre im Schienbein, ARh.,Plut,, 
Poll. — 4) der !leine Knochen am Ellnbogen, Poll.— 
— 5) δ. Pappelart, Zitterespe, Arist., Th. — 6) die 
feilförmige Abtheilung der Sitreihen im Theater, Ale- 
xis b. Poll. — 7) der Haarkamm, ARh. 3, 46. . 
πέρπκισις, ἕως, ἡ, das Schlagen des Gewebes mit 
der xeoxis, Das Weben, Arist. phys. 7,2. [p. 2828. 
-χερκιστική, N, sc. τέχγη, Webelunft, Pl. pol. 
Κερκῖται, οἱ, — ππαΐται, Str. 
χερκέων, ὠνος, ὁ, N eines Vogels,Ael.na.16,3. 
κερχο-λύρα, ἡ, f.208204.,dieRaufchezitter, Alcm. 
fr. 141 8. , [Str., Artem. 
χερχο-πίϑηκος, ὃ, geſchwänzter Affe, Meerkatze, 
χερχόρωνος, ὅ, 3᾽. ε. Vogels, Ael, na. 15, 14. 
κέρκος, ἡ, 1) der Schwanz eines Thieres, Ar,, 
Pl. u.%. — 2) = 700997, Ar. thesm. 239. — 3) 
Henkel, Handhabe, Luc. — 4) ein dem Weinftod ſchäd— 
liches Thier, Hesych. 
κερκούριον, τό, dem. Ὁ. folg. 1), AP. 5, 44 
(lemm.). — 2) ἡ, Hetärenn., AP. 
χέρχουρος, ὃ, 1) e. Art leichter Schiffe Der Ky— 
prier, Hdt., Ath., App., Arr.; m. ναῦς verb., DS. — 
2) e. Seefiſch, Opp. 
περχοφόρος, 09, (φέρω) geſchwänzt, Arist. 
Κερπκύλας, a, ö, Öntte der Sappho, Suid. 
Keoxvoe, ἢ, 1) 2. des Aſopos τι. der Methone, 
ARh. — 2) die Inſel Corcyra, j. Corfu, Hdt. u. A.: 
adj. -οφῳοαἴος, 3, Ar., Arist., U. τραΐχός, 3, Thuc.: 
Ew. ὁ -ραῖος, Hdt. u.W.; aud) Κέρχυρ, Alcm, fr. 
89 8. 2 
Κερχυών, ὄνος, 6, 1) ©. des Vofeidon, berüch— 
tigter Räuber, v. Theſeus getödtet, Crat., Plut,, Luc,, 
DS. 2) ©. des Agamedes, Paus. [fig, Schlau, Syn. 
χερχώπειος; ον, einem κέρκων eigen, ὃ. 1. fi- 
. χερχώπη, ἡ, ὃ. Cifadenart, Ὁ. ihrem nach hinten 
ausgehenden Legeſtachel (z&0xos), Com., Ael. — 2) 
Hetärenn., Ath. [fein, Zenob. u. U. 
ξερκωπέζω, (κέρκωψ) Enge hinterliſtig 
MEORWOLS, E05, ἡ, Auswuchs am Muttermunde, 
Paul. Aeg., Aöt. 
πφέρχων, wrros, ὁ, 6. ſchlauer, heimtückiſcher, ver⸗ 
ſchmißzter Menſch, Aeschin.; dh. χερκώσεων ἀγορώ, 
der Spitbubenmarft zu Athen, DL. Eigtl. find Κέρ-- 
χῶώπες verſchmitzte, kobol dartige Welen, die in der He- 
vaflesfage vorfommen; Κερκώπων ἕδραι, Ort b Ther⸗ 
Pula, Hdt. Vgl. Harpocr. in v. — 2) e. Dichter 
aus Miletos, Ah. " 
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κέρμα! εἔρω) 1). ἔεἶπεϑ Stüd, bej.(fleines) 
Geldſtück ünze, gew. pl., Com., Dem., Plut. 
— 2) z& AP. 5, 45. 

Keouekos, malus, Niederung am palatin 


Hügel, Plut. i E 
κερμᾶἅτέζω, (κέρμα) 1) zerſtücken, zerlegen, zer- 
ſchneiden, Achae. \ 127 


Ke£ovn, ἡ, Inſel an der Weftfüfte Afrifa’s, Dp. u. 
U; νῆσος Κερνεᾶτις, Lye.; Ew. οἱ Κερναῖοι, Pal. 
„E90 vog,ö u. τό, bie breite irdene Opferſchüſfel mit 
vielen darauf befeftigten Becherchen (zorvAiozor) voll 
verſchiedener Früchte (δεῖ. im phryg. Kultus), Ath. p. 
476. 418. [Schol. Pl.; ὃ. 
#E0Vopogew, Die Opferſchüſſel tragen, ΟἹ. Al, 
χερνο(όρος, ον, (φέρω) die Dpferihüffel tra- 
gend, Nic. al. 217. Ὁ) ὄρχημα, 6. heftiger korhbanti⸗ 
ſcher Tanz, Ath. p. 629 E. 
χεροβᾶἄτης, ov, ὃ, (κέρας, Baivo)der auf Horn, 
Bocksfüßen Schreitende, 1769, Ar. ran. 230. 
Ζεροβόας, ου, 6, (Bo&w) horntönend , Beil. der 
mit Horn befetten Flöte, AP. 6, 94. 
χκερό-δετος, ov, mit Horn verbunden, τόξα, Eur. 
Rhes. 33. [th 909. 
κεροειϑής, ἕς, (εἶδος) hornartig, -ähnlich, Nic. 
χερόεις, £00@, εν, (χέρας) 1) gehörnt, Anacr., 
Eur. ; 3j93. χεροῦσσα, Soph.; ὄχος, Ὁ. Hornvieh ge- 
zogener Wagen, Call. — 2) hornartig od. mit Horn 
bejeßt, λωτός, AP. 1, 223. 
χεροίαξ, ἄξος, ὃ, (ξέρας, οἴαξ) Tau, die Racen 
an den Maft zu binden u. zu vegieven, pl., Luc.nav. 4. 
χερο-πλάστης, ὃ, mit dem Kamm ſchmückend, 
Haarkräusler, Arch. fr. 59 8. 
κεροτῦπ ἕω, (τύπτω) mit dem Horn ftoßen, übh. 
ftoßen, Aesch. Ag. 641. 
χερουλκές, Loos, ἡ, fem.zufolg.,Schol. Theoer. 
Ζερουλχός, ὄν, (κέρας, ἕλχω) an od. mit den 
Hörnern ziehend, Hesych. Ὁ) χάλως, Tau zum Zie- 
hen der Segelftange, id. ὁ) den hörnernen Bogen fpan- 
nend, Bogenſchütze, Soph. — 2) pass. τόξα, der am 
Horn, am Bügel gefpannte Bogen, Eur. 
χερουτιασμός, ὃ, Uebermuth, Stolz, Phot.: v. 
‚#E00VTıaw, eigtl. die Hörner drohend in die Höhe 
richten, übte. Ὁ. Menfchen, die den Kopf hoch tragen, 
Ar. eg. 1343. hörnt, Theoer. 5, 145. 
χερουχές, δος, ἡ, (ἔχω) Hörner habend, ge- 
χεροῦχος, ον, — Ὁ. vhg, Babr. 45, 5. 
Ζεροφόρος, 0V,— χερασφόρος, Eur, Bacch. 
690., Poll." Rh 
χερό-χρυσος, ον, goldgehörnt, or. 510. 5 p. 618. 
„Keoontavol, οἱ, iberifches Volk in den Pyre- 
naen, Str. 
χέρρω, 8600]. f. χείρω, Gr. 
χέρσας, part. aor. 1 3u χεέρω. 
χέρσιμον, τό, — χέρας βοός, Schol. IL. 
Κερσοβλέπτης, ov, ὃ, e. thraf. Fürſt, Or. u, A. 
Κέρσος, ὁ, $l. Kilifiens, j. Merkes, Xen. 
χερτόμεος, οὗ, — χκερτόμιος, EM. 
κερτομέω, (χέρτομος) verhöhnen, ſchmähen, lä- 
ſtern, ftiheln, abs. od. τενά, Hom. (v. m. ἐπέεσσι), 
Tr., Gal.; ἡμᾶς τόδε, Eur, ; ἐπί τινε, Arch. Bol. 
παραίβολος. [Phil. 1220. 
ZEOTOUNGIS, εως, 7%, Berfpottung, Sohn, δορί, 
5 — 


ut 
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κερτομέη, n,— Ὁ. vhg., nur pl,, 
χκερτομικός, 3, adv. -χῶς, t geneigt, 
Scho]. IE 


χερτόμιος; ον, nedend, ἢ ἡ Hom. (π|ν xeo- 
τομίοις ἐπέεσσι προσαυδᾶν, ἐρεϑίζειν, πειρηϑῆ- 
γαι, αὐτῷ χερτομίοις οὐ 2 γλῶσσαι, 


Soph. , 
χέρτομος, ον, (κέαρ, TEuvo) 1) herzichneidend, 
-fränfend, bh. nedend, höhnend, verſpottend, Hes., 
Hdt., Eur, DH. — 2) trüigerifh, täuſchend, h. Hom. ; 
χαρά, Eur.; ἁρμονία, vom Echo, AP.  _ 
Κερτόγιον, τό, St. Myfiens, Xen. zw. 
Κερύνεια, ἡ, ΘΙ. a) auf einem gleichnam, Berge 
Achaja's, Pol., Paus.; auch Κερυνέα, Ael.: Em. 
Keovveis, Pol.: Keovveıog πάγος, Call.: dan. 
gvvirns, ὃ, Fl. dafelbft, Paus.: fem. Kepvvirıs, I0- 
φος, Hirſchkuh, die Herakles fing, Apd. b) auf Ry- 
pros, Seyl. 
Keovvns, ov, ὃ, ©. des Temenos, Paus. 
χερχᾶλέος, 3, (χέρχω) troden, heifer, Hipp. 
2204740, = χέρχνω, Hipp. 
χερχμός, ὃ, == κέρχγος, pl., Hipp. (χέρχνοι ἢ) 
χερχνασμός, ὃ, Trockenheit, Heiſerkeit, Gal.(pl.) 
Keoyveia, ἡ, Duelle b. Lerna, Aesch. (v. 1. Key- 
χρεία.) 
χερχνῇς, ἥδος, ἡ, der Thurmfalfe, wegen feiner 
heifern Stimme, Ar.: als eßbarer Vogel δ. Eub. Ὁ. 


Ath. p. 65 B. = χεγχρές. [Κεγχρεαί gehörig, Call. | 


Keoyvts, ἐδος, ἡ, — Κεγχρίς, zum Hafen 
χέρχνος, ὃ, 1) Rauhigkeit des Halfes, Gal.: übh. 
Naubigkeit, Soph. — 2) Metallftaub in den Silber- 
bergwerfen, Poll. — 3) ἡ, ion. f. κέγχρος, Gal. 
χέρχνω, 1) tr. rauh⸗, beifer machen, Hipp.: pass. 
heifer werden, id. — 2) intr. heifer fein, id. 
χερχνώϑης, ες, (εἶδος) 1) rauh, heifer, Hipp. 
— 2) act. heifer machend, Hipp., Gal. 
χέρχνωμα,ατος, τό, Trockenheit, Rauhigkeit, 
Heiſerkeit, Hesych. 
χερχνωτός, 3, (χερχνόω) rauh gemacht, Hesych, 
χερχώδης, ες, — χερχαλέος, Gal. - 
χερωγνέα, n,ion. — χκερατέα, Th. ΠΡ]. 4, 2, 4. 
κέρωνται, ep. 3 pl. coni. pr. pass. zu χεράνγυ- 
μι, το. f. [fen, Πάν, Dp. 995. 
χερῶνγνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) mit hörnernen Hu- 
Κερωσσός, ἡ, Inſel im ion. Meer, ARh. 
Κεσβέδιον, τό, e. Tempel des Zeus, Pol. 
χέσχετο, ion, impf. f. ἔκειτο, Ὁ. χεῖμαι. 
κεσχίον, τό Werg, Heebe, Herod. b. Stob. fl.76,6. 
Κέσκος, St. Kiliklens am Fl. Νοῦς, dh. ſprichw. 
Κέσκον οὐκ ἔχειν (olzeiv?), keinen Berftand haben, 
Com. an., Lex. 
χεστός, 3, (σεντέω) durchſtochen, geftidt, ἑμάς, 
ber geftidte Bruftgiirtel dev Aphrodite, Il. 14, 214. — 
2) al8 subst. ö, der Gürtel (bef. der Aphrodite), Luc, 
Alciphr., AP. 
χέστρα, ἡ, (κεντέω, κένσαι) Spithammer, mit 
einem jpißigen ır. einem Folbigen Ende, Soph,, Poll, 
— 2) Pfrieme, Math. vett. — 3) e. Fiſchart, viell, 
Meeraal, Com. 
χεστρεύς, ἕως, ὃ, e. Meerfifch, Ὁ. der Geflalt (χέ- 
στρα) jo gen. Weil man ihn ftets mit leeren Magen 
gefunden Een wollte, hieß er aud) νῆστις (d. Fafter) 
u. fpottweife umgefehrt aud) jo e. Hungerleider, Com, 
Ath. p. 306 E f., Arist. 
χεστρεύω, νὰ μῶν faften, Hesych. 
Keorolvn, ἡ, Landſchaft Thesprotiens, Thuc.: 
Ew. of Keoroıvof, Rhian, [Ath. p. 332 C. 
κεστρτνίσκχος, ö, dem. Ὁ. χεστρῖγος, Olearch. b. 
χεστρῖγνος, ὁ, 1) = χεστρεύς (?),-Hyperid,, 
Anaxandr., δι Ath. p. 307 F. — 2) zeoroivoı, Stüde 
Ὁ, Fiſchen, Lex. — II) n. pr., ©, des Helenos, Paus, 
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κεστρίτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit χέστρον angemach⸗ 
ter Wein, Diose. 5, 54. 

κέστρον, τό, Betonie, Diosc., Gal. 

χέστρος, ὃ, 1) Schärfe od. Rauhigkeit auf der 
Zunge; die erften Spiten der aufgehenven Saat, He- 
sych. — 2) Wurfmafchine, mit ber man wie mit einer 
Schleuder Steine warf (cestrosphendone, Liv.), Pol. 
27,9. — I)n.pr.,, a) Sl. Pamphyliens, Str. Ὁ) e. 
Trojaner, Qu. Sm. 

κεστρο-ρὕλαξ, ακος, ὁ, Auffeher über das 
Wurfgeſchoß, κέστρος, Inser. 

χεστρωτὸν ξύλον, ein zugeſpitztes u. am ber 
Spitze gebranntes Ho, Hesych. 

χευϑάνω, — κεύϑω, 11. 3, 453, [#e01). 

χεῦύϑμα, τό, -- κεῦϑος, Theogn. 243 (j. χεύ-- 

κευϑμός, ὃ, τ κευϑμών, Il., Call., Lye. 

χευϑμών, ὥνος, ὃ, jeder verborgene Ort, Schlupf: 
wintel, Höhle, Grotte, och, Od., Hes., Pind., Tr.: = 
ἄδυτον, das Allerheiligfte, Aesch.: πυχεγοί, dicht- 
verſchlofſene Schweinefofen, Od. Syn. h. 4, 46. 

χευϑμωνοχἄρής, Es, (χαίρω) Höhlen liebend, 

χεῦϑος, E05, TO, (χεύϑω) — κευϑμών, Ep., 
Pind., Tr.; χεύϑεα νηοῦ = ἄδυτον, Mus. 

28090, f. κεύσω, δον. 2 ἔχύϑον, ep.zU90V (coni. 
m. ep. Redupl. χεκύϑω, Od.), pf.x&xeud«, 1) bergen, 
verbergen, pf. in fi) verborgen halten, Hom., Tr.; 
ὁπότ᾽ ἄν σὲ δόμοι χεκύϑωσι, καὶ αὐλή, did um- 
Ihließen, d. i. wann du daſelbſt bift, Od. : pass., &200- 
κεν ἐγὼν Aldı χεύϑωμαι, d.i. in den Ὁ. hinab- 
ſinke, I1.; ἀνδράσι κευϑομέγνοισι, Tryph. Ὁ) übtr. 
verhehlen, verſchweigen, Hom. (gem. m. γόῳ, νοήμα- 
σι, ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσίν, ἐνὶ στήϑεσσιν verb.), Acsch. ; 
οὐκέτι χεύϑετε ϑυμῷ βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα, nicht 
mehr verbergt ihr im Gemüthe Speife u. Trank, ὃ, i. 
ihr zeigt, bob ihr euch in Sp. u. Tr. übernommen habt, 

d.; χρυφῇ, σιγῇ “., Soph.: m. Dopp. acc., τινά τι, 
Einem etw. verfchweigen, Od. 3, 187. — 2) intr. ver⸗ 
borgen fein, Tr. 

Ἀευϑώνῦὕμος, 6, V. des Mendtios, Apd. 

χκεφᾶλάϑδιον, τό, dem. Ὁ. χεφάλαιον, EM., 

Keparat, αἱ, Borgebirge am Eingang der großen 
Syrte, Str. ἴδω, Aret. 

»epehkale, ἡ, eingewurzelter-, alter Kopfichmerz, 

χκεφᾶλαιον, To,1)Ddas den Kopf Bildende, γλαύ- 
χου, Sot.; ῥαφανῖδος, Rettigkopf, Ar.: dh. fprichw. 
δύο ταῦτα ὡσπερεὶ χεφάλαια ἐφ᾽ ἅπασιν ἐπέϑη- 
χεν, die Krone aufjeten, Dem,, Plut. — 2) übtr. das 
Höchſte u. Wichtigfte, Hauptfache, ὁ. Perf. Haupt, 
Hauptperfon, att. Pr.; χ. τοῦ πολέμου, Ὁ. einer 
Stadt, App.: Hauptgrund, τῆς ὀργῆς, Luc.: Haupt- 
funme, Sauptinhalt 2c,,Or., Arist.: Dh. ἐν χεφαλαίῳ, 
der Hauptjache od. den Hauptpunkten nach, jumma- 
riſch, überhaupt, kurz, Xen. u. W.; ἐν χεφαλαίοις, 
Isoer. u. U. ; ἐπὶ zepalealov, Ceb., Pol.; ἐπὶ κερα- 
λαίων, Or.; βραχυτάτῳ κεφαλαίῳ μαϑεῖν, Thuc. 
b) bei den Ahetoven die „allgemeinen Sätze““, DH., 
Str. — 3) Hauptjumme, Kapital, Pl., Or. — Als adj. 
bei Ar. ran.854 ῥῆμα, e. Haupt», Kernwort; der supl. 
χεφαλαιότατον wird aus Pl. angef. in BA. p. 104,6. 

zep&haıodo, 1) in Hauptabſchnitte bringen, der 
Hauptſache nad) anführen, fummarifch zufammenfaffen, 
Thuc., Arist, — Med, — act., Hel.; τενά, Imdn im 
Allgemeinen charakterifiven, Pl. — 2) den Kopf ver— 
wunden, NT. a 

χεφᾶἄλαι ὠδης, ες, (εἶδος) ſummariſch, die Haupt- 
jache-, das Wichtigfte betreffend, Luc. (απ comp. u. 
supl.); τὸ χεφραλαιῶϑες, das in einer Definizion ent- 
baltene Allgemeine, Arr. — Adv. -δῶς, Arist, u. U.: 
-Θδεστέρως, Tzetz. [jumme, Hat. 3, 159. 

κερἄλαέξωμα, τό, bie zufammengezogene Hanpt- 

»epähalooıs, ἕως, ἡ, 1) Zufammenfafjung 
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mehrer Begriffe in einen: Hauptbegriff, Schol. Soph. 

— 2) jummarifche Behandlung, Eust. 
κεφᾶλαλγέω, Kopfſchmerz haben, Gal. — Dap. 
χεφᾶλάλγημα, τὸ, — KS. 
χεφᾶλαλγης, &s, (ἄλγος) 1)an Ropfichmerz [εἰς 

dend, Theophyl.— 2)Ropfiämerz verurſachend, Xen,, 

Diph., Aret. πὶ, W. 
χεφδλαλγία, ἡ, Kopfſchmerz, Plut. u. A. — Dab, 
χεφδλαλγιχός, 8, 1) zum Kopfſchmerz geneigt, 

Gal., SEmp. — 2) Kopfiejmerz verurfachend, Ath. 
πκερᾶλαλγός, ὄν, — κεραλαλγής, Plut. m. p. 

1858 Ὁ (?)., Ruf. [iud. νος. 4. 
χεφαλαργέα, ἡ, att. f. χεφραλαλγέα, vgl. Luc. 
χεφρὰᾶλαρχέω, (ἀρχάς) Heeranfiihrer fein, Eust. 
χεφᾶλή, ἡ, 1) Kopf, Haupt (der Menfchen u. 

Thiere), Hom. u. F. (felten b. Aesch. π᾿ Soph.); ἐς 

πόδας x χεφαλῆς, vom Kopf bis zur ven Füßen, D. 

(übtr. τὰ πράγματα & τῶν ποδῶν ἐς τὴν κεφαλήν 

σοι πάντ᾽ ἐρῶ, Ar.); ἐπὶ κεφαλαῖς τινα περιφέ- 

θέειν, unſer: auf den Händen tragen, Pl.: ἐπὶ κείρα- 

Anv, über Hals u. Kopf, Dem.; fopfliser, ὠϑεῖσθαι, 

Hdt., DH., Luc.: χατὰ χεφραλήν, von oben herab, 

Xen.; τὸ 2. x. ὕδωρ, Negenwaffer,'Th. Ὁ) Haupt, als 

ebelfter Theil, für ven Menfchen op. die Perſon felbft, 

θεῖ. in der Anrede, φίλη, ἠϑείη »., theueres Haupt, 

Hom., Eur., Pl.; μιαρὰ κ., Ar.: dh, χατὰ κεφαλήν, 

viritim, Arist.: ἐς zepaAnv σοι, in caput tuum ver- 

tat, Ar., Pl. vgl. Ar. Ach. 833., Dem. 18, 294. c) 

Haupt ale Sitz des Lebens, dh. das Leben jelbft, ἐμῇ 

κεφαλῇ περιδείδια, ἀπέτισαν σὺν σφῇσιν xepe- 

Ana, παραϑέσϑαι χεφαλάς, Hom. — 2) Ὁ. Το Το. 

Dingen, Kopf, Das Oberfte, Neußerfte, Spike 2c., στά- 

uvov, ὀρχξως (opp. πυϑμήν), Arist.; σχορόδου, Ar. 

uU; τάφρου, Damm-, Rand des Grabens, Xen.; 
dom Rande eines Gefäßes, Theocr.; ποταμοῦ, Urs 
iprung, Quelle, Hdt. Ὁ) übte. χεφαλὴν ἐπιτεϑέναι, 
caput, fastigium imponere, ὥσστερ κεφαλὴν ἀποδοῦ-- 
γαϊ τοῖς εἰρημέγοις, Pl. — 3) Hauptperfon, Dber- 
haupt, NT.— ΤῊ) ἢ. pr., att. Demos der afamanti- 

[ἐπ Phyle, Κεςραλῆϑεν; Ὁ. K. ber, Isae.,Dem.; Ke- 

φαλῆσιν, Zu R., Ar. — 2) Τρεῖς οὗ. “Ιρυὸς κεφαλαΐέ, 

Gegend am Kithäron, Hat. 

.  #Epähmyeg&ıng,ov, ὃ, (ἀγείρω) Köpfeverfanm- 
ler, nad) vepeAnyeoerng Ὁ. Crat. gebilveter Spottn. 
des Perifles, wegen feines großen Kopfes, Plut. Per. 3. 

κεφᾶληϑόν, adv. opfartig, Opp. cyn. 3, 437. 

. Κεφαλίέδαι, ὧν, οἵ, e Geſchlecht in Xthen,Hesych. 
κεφᾶλίέδιον, rö,dem. Ὁ. κεφαλή, Poll. 2, 42. 
κεφᾶλιχός, 3, den Kopf betreffend, dvvausıs, 

Diose, u. A. — Adv. -χῶς, zolateıy, am Leben [τας 

fen, Han. 2, 13, 18. [des Geſchmacks, Poll. 2, 107. 
κειρἄλγγνη, ἡ, hinterfter Theil der Zunge, als Sit 
πεφᾶλϊνος, ὁ, e. Meerfiſch, Dor.b. Ath.p.306F. 
χεφᾶἄλιον, τό, dem. Ὁ. χεφαλή, Plut., Diose. 
Re δος, ἡ, dem. Ὁ. χεραλή, σχορόδου, 

Knoblauhbolle, Lue.; χεόνων, Geop.; τῶν πύργων, 

Binnen, Eust.; βιβλίου, NT. — 2) ε. Ropfbebe ng, 

Arist. rhet. 2, 19. — 3) Schiffstau, Polyaen. 3, 9,38. 

᾿ χειαάλισμός, ὁ, die Multiplifazion der einzelnen 

Zahlen bis 10, unfer „Einmaeleing“, Arist. top. 8,12. 
»epäklıng,ov, ὁ, λέϑος, Edftein, Hesych, 
Κεφ λέων, wvos,6,n. pr,, Str. u. X. 
Ἀεκραλλῆνες, οὗ, Hom. u. N. (sing., Soph.), b. 

Hom. die Bewohner von Same, Ithafa, Zafynthos, 

Dulichion u. einem Küftenftrich des Feſtlandes fpäter 

die Em. der im ion. Meere gelegenen Infel Κεφαλλη- 

via, j. Cefalonia, Hdt.u.%.: adj. -vınzds , 3, Str., 
δεῖ. fem. -γίς, έδος, Ael. [Arist,, Th. 

#ewühoßüons, Es, (βάρος). mit ſchwerem Kopf, 

πειραλοδέσμιεον, τό, Schol.Luc.,u.zepaAoö- 

deouos, ὅ, Ropfbinde, KS. 
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zepükostdng, ἐς, (εἶδος) 1) fopfförmig, #09- 
wös, Venom. — 2) mit einem Kopfe verſehen Hipp. 

χερᾶλόϑλαστον, τό, (ϑλάω) Syenatng am 
Kopfe, ‘Th. hpl. 9, 20, 4. ne [DS. 

Κεφαλοΐίδιον, ro, St. Siziliens, j. Cefalu, Str., 

χεφᾶλοκλἄσιον, τό, (#Acw)dasKopfzerbrechen, 
Enthauptung, KS. ὲ 

κεφρᾶλοκρούστης, ου, ὃ, (κρούω) den Kopf jte- 
hend, e. Art phalangium, Akt. 3 : 

χεφᾶλόρριζος, ον, (δίζα) mit fopfartiger, ὃ. i. 
knolliger⸗ bollenartiger Wurzel, ΤῊ. 

πέφάἄλος, ὃ, Meerfiid mit großem Kopfe, Com., 
%. — II) n. pr., δεῖ. a) ©. des Hermes, Hes. 
©. Es Deiomeus, Call., Apd. c) 35. des Redners 
ta8, Pl. 
κεφράλοτομ ἕω, den Kopf abſchneiden, Th.in BA. 
p. 104, 31.; ὁ. 11 p. 531. 
χεφᾶἄλοτόμος, ov,(TEuvo)Lonfabiäneidend, Str. 
χεφἅἄλο-τρύπᾶνον, To, Schävelbohrer, Gal. 
χκεφἄλωϑης, ες, — κεφαλοειδής, Th.hpl.9, 8,4. 
Kepalwv, wvos, ὃ, τι. pr., Dem., Pol. 
χεφᾶλωτός, 3, mit einem Kopfe, πράσον, auch 
allein χεφ., Diose. u. Y.; yoyyvAls, Geop. 

Kegponv, ὁ, alter ägypt. König, DS. 
, χεχάλασμένως, ady. part. pf. pass. Ὁ. χαλάω, 
ſchlaff, locker, Gal. 

χέχανδα, pf. zu χανδάνω, Ὁ. |. ͵ 

πεχάρηξα 1ς., pf. 16.211 χαέρω. 

κεχἄρισμένος, 3, part. pf. zu χαρέζομαε (i. 
1.), angenehm, veizend, wohlgefällig; comp. -γώτερος, 
Ael.; supl. -voraros, Alciphr. — Adv. χεχαρισμέ- 
vos, Ar., Pl., Isoer.: supl. -γώτατα, Xen. 

χεχάἄρτύϑτω μένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, χαρι-- 
zoo, angenehm, willfommen, Schol. Ar. 

χεχἄροέατο, κεχἄροντο, |. χαίρω. 

Ἀεχηναῖοι, οἱ, Spottn. flir Die Athener, wegen 
ihres müffigen u. neugierigen Wefens, die Gaffenäer, 
Ar. eg. 1263. 

κεχηγνότως, adv. part. pf. Ὁ. χαένω, gähnend, 
mit offenem Munde, Moeris. \ 

πκεχηνώδης, ες, (xEynve) offen ftehend, einen 
Hietus mahend, Gr. 

χεχϊασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χιάξω, 
überzwerd), kreuzweis, Theo!. ar. 

χεχλαδώς, part. pf. 2 zu χλάζω, w. 1. 

χεχυμένως, adv. part. pf. pass. d. χέω, ver- 
ſchwenderiſch, Aleiphr. 3, 65. 

κεχωρνσμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. χωρίζω, 
getrennt, Eus., Schol. ARh. 

πέω, = 12elo, nur im part. 6000 z£wv,0d.7,342. 

Κέως, ὦ, n, ion. K£os, eine der kyklad. Inſeln, 
j. Zea, Hdt. u. A.: Ew. ὁ Κεῖος, ion. Κήιος, Hdt,, 
Ar.u.Y. - [Sapph. fr. 51 2. 

#1, #9, D ion. f. πῇ, πὴ. ---- I) #7, aeol. f. &xei, 

χῆαι, ep. inf. aor. 1 zu καίω. 

κηάμεγος, ep. part. aor. 1 med. zu καέω, Str. 

χῆβος, ὁ, e. Art gefhwänzter Affen, Arist., Gal.: 
χῆπος, Agatharch., Ael., DS. 

Κήγλουσα, ἡ, M. des Aſopos, Paus. 

χῆγχος τ. κῆχος, ion. W., nur in der Vbog ποῦ 
#205; — ποῖ γῆς; wohin des Landes? Com. (Nach 
a durch Synkope aus χήναχος Ὁ. κῆνος, — 
FED, 

xy, dor. f. χἀγώ, Ὁ. i. καὶ ἐγώ. 

κηδά ζω, veinigen, Hesych. [Phyle, Dem., Inser. 

Kndai, ὥν, ai, att. Demos der erechtheiſchen 

χηδαίνω, = μεριμνάω, Hesych. 

χηδᾶἄλέζω, reinigen, Hesych. 

Κηδαλίέων, wvos, ὁ, Dienerdes Hephäſtos, Lue, : 
Titel eines Drama des Sophofles, [Hesych. 

κηήδᾶἄλον, τό, -- αἰδοῖον, κέρας, σχάλαϑρον,, 
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χηδεία, ἡ, (χηδεύωγ 1) Beſorgung, δεῖ. eines 
Todten, Beftattung, Begräbniß, ARh., DH. u. 
— 2) Verwandtichaft, Schwägerfähaft, Eur., Xen. u. A. 
κήδειος, ον, (χῆδος) 1) der Sorge werth, lieb, 
theuer, II. — 2) zur Beftattung gehörig, χοαί, Aesch, 
— 3) act. forgfam, τροφαὶ τέκνων, Pflege, Eur. — 
4) verfchwägert, brüderlich, ϑρίξ, Aesch.: olzror, hei: 
miſches Leid, Eur. [Man., Qu. Sm. 
χηδεμονεύς, ἕως, ὃ, = κηδεμών, ARh,, APl., 
χηδεμονέω, forgen, KS. 
χκηϑδεμονέία. ἡ, Belorgung, Pflege, PL, Plut.,DC. 
κηδεμονικός, 3, ἂν, -χῶς, Sorgetragend, forg- 
fan, pflegend, Pol. u. A.; Ὁ. 
χηδεμών, ὄνος, ὃ (ἡ, Sim., Soph.), (χηδέωλ) 1 
Beforger, Pfleger, Beſchützer, Vormund, Soph., Xen. 
u. 4.;v. Schutzgöttern, Nen. Ὁ) Reichenbeforger, Be- 
ftatter, I. — 2) der Berfhwägerte, Schwiegerfohn, 
übh. Verwandter, Eur., Ar. R 
χήϑδεος, ον, ep.—xndeıog, οἷσι κήδεός ἔστι νέ- 
zus, denen Die Sorge um die Teiche obliegt, 11.23, 160. 
χήδεσκον, znd£ozero, Iterativf. des impf.z.2ndw. 
χηδεστής, οὔ, ὃ, jeder durch Heivath Verwandte, 
Pl., Lys., x: δεῖ. a) Schwiegervater, Ar., Dem,, 
DH. b) Schwager, «) der Schwefter Mann, Lys., 
Isae. $) der Frau Bruder, Eur., Dem. 6) der Tochter 
Mann, Eidam, Schwiegerjohn, Isocr., Antiph., DH. 
u. A. d) Stiefvater, Dem. 36, 31. — Dor. F. zade- 
orns, AP. 7, 712. — Dav. 
χηδεστέα, ἡ, Berwandtihaft durch Heirath, Xen. 
hell. 2, 4, 21. — Dav. [betveffend, Eust. 
zndeatızos, 3, die Berwandtichaft durch Heirath 
znd£ortore, ἡ, Schwiegermutter, Eus. 
χηδέστωρ, 0005, ὃ, Fürſorger, Man. 4, 514. 
χκήδευμα, τό, (χηδεύω) 1) Berwandtihaft durch 
Heirath, Verſchwägerung, Eur., Pl. — 2) der duch 
Heirath Verwandte, Soph., Eur, 
χήδευσις, E05, ἡ, (χηδεύω) Beforgung; δεῖ. 
Leihenbegängnif, Begräbniß, Ael., Plot. 
χηδευτής, οὔ, ὃ, Belorger, Arist. probl. 19, 48, 
χηδεύω, (χῆδος) 1) beforgen, pflegen, ıvd,Soph., 
Eur.; voonue, Eur.; πόλιν, vegieren, Soph. ; χηδευ- 
ϑεῖσα ταφή, Demad. Ὁ) δεῖ. eine Leiche beforgen, 
beftatten, τινά, σῶμα, Soph., Eur., Pol. u. A. 6) Ὁ. 
Heirathen, τοῦτο κήδευσον λέχος, d.1. heirathe,Soph. 
Tr. 1217. d) verichwägern, verheirathen, m. acc., 
Eur. Hec. 1202.; dh. οἱ κηδεύσαντες, die Schwieger- 
eltern, id.; τὴν ϑυγατέρα τινί, Ios.: pass. ἀνυμέ- 
vara Ἰσμηνὸς ἐχηδεύϑη, Eur. — 2) intr. Π ver— 
Ihwägern mit Einem, verwandt werben od. fein mit 
Einem, zıv{, Eur., Dem,, Arist. u. W.; 2. za® &av- 
τόν, ſich feinem Stande gemäß berheirathen, Aesch. 
χήδιστος, 3 (supl. Ὁ. χῆδος gebildet, der Bdtg 
nach zu χήδειος gehörig), der theuerite, geliebtefte, wer- 
thefte, Hom. ‘ [beforgt fein, Aristid. 
zndou£vws, adv. part. praes, δ. κήδομαι, ἔχειν, 
χῆδος, εος, τό, dor. z&dos, 1) Sorge, Betrüb— 
niß, Trauer, τῶν ἄλλων, wegen der Andern, χήδεα 
ϑυμοῦ, Herzeleid, Hom.; o?zeiov, Pl. pol. p. 605 Ὁ. 
b) δεῖ. Trauer um e. Verftorbenen, Il., Hdt., Pind.; 
dh. Leichenbeftattung, -begängniß, Eur., Isoer., Arist. 
u.%. ©) das was Sorge οὗ, Trauer bewirkt, Noth, 
Elend, Leiden, δεῖ. pl., Hom., Aesch., Arch.; sing., 
Pind. — 2) Berwandtichaft durch Heirath, Verſchwä— 
gerung, Tr., Thuc,, Plut., DC. [merniß, ARh. 
zndoovvn,n, = χῆδος 1), Betrübniß, Beküm— 
zndoovvog, ον, bejorgt,befiimmert,Eur.Or.1015. 
2100, f. χηδήσω, I. (κῆδος) beſorgt machen, be- 
trüben, τενά, Il., Hes. ς ὅ, vom äußeren Schmerz, wehe 
thun, beſchädigen, verletzen, zu Grunde richten, m. 
ace., Hom. Hierher ziehen Einige auch das f. zex«dn- 
σω, πολλοὺς τόδε τόξον χεχαδήσει ϑυμοῦ χαὶ ψυ- 
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χῆς, Viele wird dies Geſchoß um ihr Leben betrüben, 
d. i. fie des 2. beranben, Od,, u, den aor.,, ϑυμοῦ zai 
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ψυχῆς χεχἄάδων, I. Andere ziehen diefe FF. zu χά- 
ζομαι, w. |. — Med. m. pf. 2 χέχηδα u. f. ze2ad7- 
ooucı, Sorge, Kummer od. Betrübniß hegen, beküm— 
mert od. betrübt fein, Il., Pind.: τινός, um Imbdn,T.; 
dh. fih um Imdn kümmern, für Imdn forgen, ſich 
Imds annehmen, Hom.,Hdt., Att.; reolrıvos,Soph. ; 
m. folg. un, Hdt.; ἕνα un, Pl.: hierzu gehört imp. 
δου, 1 χήδεσαι, Aesch. sept. 126. Ὁ) beftatten, Ael. 
χἤδωκε, dor. f. καὶ ἔδωχε, 
Κήδων, wvos, ὃ, e. Athener, DS. 
Κηδωνέδης, ου, ὁ, desgl., Aeschin. 
χῆεγν, ep. 3 5. δου, 1 act. 3. καίω. 
χηϑάριον, τό, — κήϑιον, Ar. vesp. 674. 
χηϑέδιον, τό, —= χήϑιον, Poll, 10, 150. 
κήϑιον, τό, 1) ε. Gefäß, in das beim Wählen der 
Richter die Loofe od. Stimmſteinchen geworfen wur- 
den, Schol. Ar. — 2) e. Becher, in dem man die Wür— 
fel fehiittelte, bevor man fie ausſchüttete, fonft φεμός, 
Hermipp., Ath. 

κηϑές, ἡ, = Ὁ. bg. 2), Poll. 7, 203. 

χὴκ, dor. f. κάκ, Ὁ. i. καὶ dx. 

ze, dor. f. zer αἴκα. |[ihelten, Lye. 1386.; v. 

χηχάζω, — χαχίζω, ſchlecht maden; ſchmähen, 

χηκάς, ἄδος, ἡ, ion. W. 5. zuxos, Schlecht ma= 
chend, verlegend, Nic., Lex.: üibtr. [hmähend, ſcheltend, 
γλώσση, Call. fr. 253. 

κηκασμός, ὁ, Schmähung, Schimpf,Lye.545.692. 

Knzeldns, ου, ὃ, e.Dithyyambendichter,Crat.,Ar. 

zn#{ß&hos, ὁ, e. Art Mufchelthier, Epich. δ. Ath, 
Ρ. 85 Ὁ. ö 

χηχίδιον, τό, dem, Ὁ. χηχές, Galläpfelchen,Eust. 

χηχτδοφόρος, ον, (φέρω) Galläpfel tragend, 
Eust. ; Ὁ. 

κηχές, ἴδος, ἡ, 1) alles Hervorquellende, -ſpru— 
delnde, dh. am Feuer hervorbrätelndes Fett, Soph.; 
φλογός, hervorquellender Dampf, Aesch.; zooyv- 
ρας, Burpurfaft, φόνου, hervorbrechende Blutfleden, 
id. — 2) der Gallapfel, der aus dem Saft Der von ge- 
wiffen Inſekten angeftochenen Sichenblätter entfteht, 
Hipp., Dem., Th. — Dav. 

χηχέω, 1) hervorguellen, -ſprudeln, veichlich her- 
ausftrömen, ϑάλασσα χήχιε πολλὴ av στόμα, viel 
Meerwaffer frömte aus dem Munde, Od., ARh,, 
Soph.; zıvög, aus etiw., Soph. Phil. 690 (med.): em- 
porqualmen, ἀπό wos, von etw., ARh. — 2) tr. 
aufpampfen oben, ἀυτμήν, ARh. [E Ep., 7 Soph.) 

χήλας, ὃ, der Ktopfvogel, Ael. na. 16, 4. 

χηλάς, ἄδος, ἡ, νεφέλη, eine Wolfe, die Wind, 
nicht Regen ankündigt, Windwolfe, Th. sign. pl. 2, 
6.; ἡμέρα, windiger, ſtürmiſcher T., Hesych. 

χήλαστρον, τό, π΄ -στρος, ἡ, e.inmer grünen— 
ber Bauım, Th,, b. Hesych, χήλαστρα, 7. 

κήλειος, ον, ion. f. κήλεος, Il. 15, 744. - 

κήλεον, τό, = χῆλον, Hes. fr. 178 (?). 

χήλεος, ον, (χαίω) brennend, flammend, glühend, 
heiß, Hom., Hes., aber immer σπιυρὶ κηλέῳ, u. außer 
Il. 8, 217., ftet8 am Schluffe des Verſes, alfo zweif. 

χηλέστης, ov, ὁ, Belänftiger, Bezauberer, Täu- 
fcher, Apostol. prov. 12, 55.; b. 

χηλέω, befänftigen, beruhigen, beſchwichtigen, δεῖ. 
a) durch Zaubermittel, bezaubern, befangen, Pl, DH. u. 
U. db) bezaubern, entzüden, ergötzen, δεῖ. durch Muſik 
u. Gefang, Eur., Com., Xen. u. A.; σερός τι, Luc, 
ο übh. fanft machen, παιδείᾳ τὸν νοῦν κηληϑείς. 
Pl. d) 5. Thieren, kirren, zähmen, bändigen, ΡΊ,, Plut. 
6) in böſ. Sinne, verloden, beriiden, verführen, befte- 
den, Pl. κι, U. [Med., Ael., AP. 

χήλη, ἡ, att. χάλη, Bruch; Kropf, Geſchwulſt, 

Κηληϑών, ὄνος, ἡ, (χηλέω) pl. Κηληδόνες, 
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durch füßen Geſang bezaubernde mythiſche Weſen wie Κήναιον, ro, ὁ. Kap auf Euböa, j. Lithada, h. 
25 


die Sirenen, Pind. fr. 25. [0ἅ. 11, 334. 13, 2. 
χηληϑμός, 6, (Ξσηλέω) Entzücdung, Ergötzung, 
χήληϑρον, τό, Zauber-, Beihwihtigungsmittel, 

BA. p. 46, 25. ; ur 
πηληχτάς, &, ὃ, dor. f. enAntys,Plut.m.p.220.F. 
χκήλημα, τό, Bezauberung, Täuſchung, pl., Ibye. 

fr, 2, 2 2., Eur. Tr. 893, 
χήλησις, εως, ἡ, (ξηλέω) das Bezaubern, Be- 

Ihwichtigen, ἔχεων χαὶ νόσων, ῬῚ. : Beſchwichtig ung, 

δικαστῶν, id.: Ergotzung, Entzüdung, id., ῬΊας, τ:. 2. 
znAntnovos, ον, bezaubernd, bejänftigend, χοαί, 

Eur.: τὸ κηλητήριον, Bezauberungs-, Befänftigungs- 

mittel, Soph. 
κηλητῆής, οὔ, ὃ, (κηλέω) der Bezanbernde, Be- 

fänftigende, ἐπέων, durch ©., Tim. ῬΗ]. δ. DL. 8,61. 

‚ Χηλήτης, ov, 6, (znAn) der einen Bruch od. Kropf 

bat, AP., Str. u. A. 
χηλητιχός, 3, (Σηλέω) zum Bezaubern od. Er- 

gögen gehörig od. gejchidt, Ath. p. 633 A. ὁ 
χήλητρον, To, — κηλητήριον, Hesych. 
χηλήτωρ, 0005, 6, = κηλητής, Schol. Hes. 
χηλτδόω, dor. #u4., (#nAls) a)befleden, beſchmu⸗ 

zen, Arist., DC. Ὁ) δέν. entehren, beſchimpfen, ent- 

weihen, ſchänden, Eur., Eephant., DC. ad. 
κηλήδωμα, τό, Befledung, Yleden, Iob.b. Phot. 
bibl. p. 188, 31. | 
“ηλέδωσις, &ws, ἡ, Belubelung, Philo. 
χηλεδωτός, 3, beflect, bejudelt, Suid. ΄ 
χηλές, ἴδος, ἡ, 8) Yled-, Blut- od. Schmuzfleck, 

Aesch,, Soph., Arist, u. W. Ὁ) übtr. Schandfled, Ma- 

tel, Schmach, Soph., Eur.: Vorwurf, Tadel, Xen,, 


Antiph. 

κῆλον, τό, — χᾶλον, jedes dürre Stüd Hol, δεῖ. 
ber hölzerne Schaft des Pfeils, der Pfeil felbft, gew. 
pl. χῆλα, Il.; χῆλα Διός, v. Donner u. Bliß, Hes.; 
χρύσεα κῆλα, die Sonnenftrahlen, AP.: trop. v. den 
Leiertönen, «7A φόρμιγγος, Pind. 

χκηλόομαι, (χήλη) 1) e. Bruch befommen, Or- 
neos. p. 195, 15. — 2) eine Fehlgeburt thun, aborti- 
ven, Ptol. tetr.p. 149, 26. 

χηλοτομίέα, ἡ, (τέμνω) da8 Schneiden eines 
Bruches, Paul. Aeg. ε 

Κηλοῦσα, ἡ, Berg in Sikyon, Xen, 

χήλων, wvos,o, 1) Brunnenſchwengel, Hesych. 
— 2) der Befchäler, Zuchthengft, Hippiatr.; Ὁ, Eiel, 
Archil., Philo.— 3) üßtr. e. geiler Menſch, dh. Beim. 
des Pan, Crat. N 

κηλώνειον, τό, ion. -νήιον, Brunnenſchwengel; 
Pumpe, Schöpfmaſchine, Hdt., Ar., Gal. 

χηλωνεύω, wie einen Brunnenſchwengel ftellen 
οὐ. bewegen, Math. vett. 

κηλωγήϊον, To, |. κηλώγειον. 

κηλωστά, τά, Huvenhäufer, Lye. 1387... 

κὴ μέ, dor. f. καὶ ἐμέ. 

κημός, ὁ, (Χ442) 1) Maulford, der dem Pferde 
angelegt ward, wenn ἐδ am Zügel geführt wurde, δας 
mit e8 nicht beißen konnte, Beißforb, Xen., Ael., AP.; 
στόματος, Aesch. b) e. Tuch, das die Bäder vor 
Mund u. Nafe banden, Ath.: — φορβειά, Phot. — 
2) Art Sifcherreufe, Soph. fr: 461 N. — 3) e: trichter- 
fürmig geflochtenes Körbchen od. Gefäß, um die Stimm- 
od. Spielfteiitchen hineinzumerfen, Soph., Ar. — 4) e: 
Weiberſchmuck, Schol. Ar., Lex. 

χῆμος, ἡ, e. magiiche Pflanze, Orph.; n. Diosc, 
— λεοντοπόδιον. ; - 

χημόω, (κημός) dem Pferde ven Maulkorb anfe- 
gen, Xen. u. Sp.; τοὺς βοῦς, den Ochjen das Maul 
verbinden, Chrys. — Dav. 

φήμωσες, ἡ, Anlegung des Maulforks, Hesych. 
χήν, 8.60]. f. xav, Ὁ. i. καὶ ἐν, aber χῆν f. καὶ ἄν. 


Hom., Soph, τι. U.: adj. -αἴος, 3, ΤΥ, 

Ζήνοϑεν, 560]. f. ἐχεῖϑεν, Ale. 8 

χῆνος, aeol. f. zeivos, 2zeivog, Sappho, Alem. 

Κηνσωρῖνος, ὃ, der vom. N. Oensorinus, Plut. 

ἀῆνσδος, 6, daß lat.census, Schätzung, dann Steuer, 
Kopfgeld, NT. 1 
"χήξ, N, gen. χηχός, e.Meervogel, Seehuhn,-möve, 
Od. 15, 479. (Onomatop. W.) [χήωμεν, ΤΙ. 

χήομεν, ep. 1 pl. eoni. aor. 1 act. 3. χαίω f. 

χηπαῖος, 3, (κῆπος) zum Garten gehörig, aus 
dem Garten, im Garten wachſend, Garten-, λάχανα, 
Gal.; σμῖλαξ, Diose.; παράδεισοι, gartenartig, Ole- 


jarch.: ϑύρα, Garten- od. Hinterthiir, DL., Poll. — 


ἡ χηπαία, a) sc. ϑύρα, Gartenthiiv, Hermipp b. Ath. 
p. 568 A. Ὁ) e. Galatpflanze, Diose. 

χηπᾶριον, τό, dem. Ὁ. κῆπος, Gärtdhen, ΚΒ. 

κῆπε, dor. f. καὶ εἶπε. [καὶ ἐπεί, καὶ ἔπειτα, 

nmel, χἤἥπειτα, dor. f. zanel, κἄπειτα, Ὁ. i. 

χηπεέα, ἡ, (Ξεὐων) Gartenbau, Gärtnerei,Pl.,DS. 

κήπειος, 3, — χηπαῖος, Nic. th; 88. 

χήπευμα, vo, Gartengewächs, Ar,Apoll.b.Ath., 
DS. [ποῦν Philyll., AP. 

#mnesug, ἕως, ὃ, dor, χαπεύς, AP., (-2Vw) Gärt⸗ 

κηπεεύσιμος, ον, was im Garten gebaut wird 
od. gebaut werden kann, Al. Tr. τι. A. 

χηπευτιχός, 3, zum χηπεύς gehörig, Gärt- 
ner=, Cl., KS. [Geop.;%. 

Emm Eevros,3,im arten gebaut od. gezogen,Diose., 

χητεεύω, (κῆπος) a)imÖarten bauen od.ziehen,Aa- 
χανα, Luc. τι. W.; τὰ χηπευόμενα, Öartengewächle, 
Arist,, Th.: dh, übte. ᾿πριδανὸς ὕϑασε x: κόρας, 
Eub. ὃ. Ath.; pflegen, βόστρυχον, Eur. Ὁ) al8 Gar- 
ten bearbeiten, Th.; μέρος πόλεως, Hel. 

znet, dor. f. zent, Ὁ. i. καὶ ἐπί. 

Κηπέδες, ων, ai, (zimos) Νύμφαι, Nymphen 
der Gärten, Aristaen. 1, 3 (n. Conj.). 

χηπέδιον, To, dem. von 277005, Plut., DL. 

χηπέον, τό, 8) dem. von χῆπος, Pol. b) = κῆ- 
πος Ὁ), Luc. Lex. 5. 

Κῆπις, ὃ, π. pr., Pl. 

Κηπέων, wvos,ö, dor. Κᾶαπ., e. Flötenfpiefer, 
dab. Κηπέωγος νόμος, απὸ nur Κηπίων, e. Flöten⸗ 
weiſe, Plut., Cl. Al., Poll. N 

κηποχόμας, ου, ὃ, (κομέω) der eine gewiſſe Art 
das Haar zu ſcheeren hegt u. pflegt, tom. Wort δ. Bust. 
p. 907, 41. N 

κηποκόμος, 6, (χομέω) Gartenpfleger, Gärtner, 
Hesyeh. [des Epifur, AP. 6, 307. 

χηπολόγος, ον, (λέγω) im Garten lehrend, Beim. 

χηποποιέα, ἡ, (ποιέω) Gartenbau, Geop.12,2,1. 
κῆπος, ö, dor. κᾶπος ; Pind., (σχάπτω ) a) der 
Garten, übh eingefihloffenes u. mit Bäumen ıt. andern 
Gewächſen bepflanztes Xarnıd, Hom. u. &; z. χρεμα- 
στὸς Σεμιράμιδος, die ſchwebenden Gärten der ©., 
Str.: dh. liebliche baum- od. Hflanzenveiche Gegend, 
Εὐβοίας, Soph. fr. 19.5; “φροδίτας, Ὁ, 1. Kyrene, 
Pind. τι. A.: dh. δεῖ. Ὁ. der Gegend um PBanormos, 
Ath, p. 542 A.: Ὁ. Kampfplat zu Olympia, Pind. β) 
übte. Χαρίτων x., die Poefie, Pind.; τοὺς ἐν τοῖς 
yoduuacıy κήπους σπείρειν, Pl. y) οἱ ἀπὸ τῶν 
χήπων,, die Schüler des Epikur, weil diefer in einem 
Garten Tehrte, DL. d) οἱ Adwvıdos κῆποι, |. ἄδωνις. 
Ὁ) eine Art Haarſchur, Poll., Schol. ce) die weibliche 
Schaam, DL. 2,116. ἃ) e. gefhwänzte Affen- od. 
Meerfagenart, |. κῆβος. — ID) n.pr., Kinos of, e. 
Gegend in Athen, Paus. b) St. am Bosporos, Ae- 
schin., Str. ; aud) sing., Seymn. ſten, Inser. 
κηποτἄφιον, τό, (τάφος) Örabmal im Gar- 
κηπο-τύρανγος, ὁ, Gartentyraun, Beiw. des 
epikuriſchen Bhilofophen Apollodoros, DL, 10, 24, 
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κηπουργέα, ἡ, (EPTR) Gärtnerei, Poll. — Dav. 
χηπουργικός, 3, zur Gärtnerei gehörig; adv. 
-χῶς, Poll. 7, 141 (U. -ρεκῶς). 4 
κηπουρέω τ. -ωρέω, (-ουρός) Gartenbau trei- 
ben, Poll. 7, 141. — Dav. 

κηπουρέα, ἡ, od. -ωορέα, Sartenbau,Poll.7,140. 

κηπουρικός, 3, zum Gartenbau gehörig, Gar- 
tenbau⸗, Garten, νόμοι, Pl., Th., Ath, u. W.; Ὁ. 

χηπουρός, ὃ, π΄ τωρός, Artem., Syn. u. fonft 
d. als Variante, (zjmos, οὐρος) Gartenhüter, -wäch- 
ter, übh. Gärtner, Pl., Th, Euph., Com. u. 4. 

“nno-pvlaf, απος, ὁ, Öartenhüter, Inser. 

ZNT@OED UW., |. χηπουρέω. 

Κήρ, ἡ, gen. Knoös, ace. Κῆρα, n. pr., 1) Todes⸗ 
göttin, der perfonifizivte Tod in äußerer, mannichfa- 
her Ericheinung u. Geftalt, 
Tode, bh. ὅ, im plur. Koss ϑανάτοιο, 1]. : vom Ver⸗ 
berben, das die Angel unter die Filche bringt, ib. So 
auch Tr.: dann mit den Rachegdttinnen d. ibentifizirt, 
Κῆρες Ἐρινύες, Aesch., Eur.: auch Unglüds-, Uns 
beilsgöttinnen, Κῆρες ὀλβοϑρέμμονες, Pind.; v. der 
Sphinx, Aesch., vgl. Pl. legg. p. 937 D., Plut. Ant. 
2. — 2) al8'appellat. Todesgeſchick, der Tod jelbft, 
δεῖ. der gewaltfame; b. Hom. nur 11. 1, 228., ö. Ὁ. 
Tr. u. fp. Pr. wie DH., Plut. u. zwar in allgemeine- 
rer Bdtg, Misgefhid, Unglück, Unheil, Uebel, Leiden; 
Gehrehen, Krankheit, Soph., Th., DH.: Schaden, 
Berluft, Plut.: Mangel, DH.: in fittliher Beziehung, 
Unvollkommenheit, Untugend, Schwachheit, opp. ἀοε-- 
τή, DH.; δ. Soph. Tr. 454 χὴρ οὐ καλή, ein unfchd- 
ner Schandfled. 

#70, τό, 3193. aus χέαρ, was ausſchließl. Lyr. u. 
Tr., au) Ar., u. zwar nur im nom. u,ace., brauden, 
während Hom. ſich nur der 34}. u. zwar aufer nom. 
u. acc. auch des dat. bedient, 1) das Herz, a) als Sit 
der Empfindungen u. Leidenfchaften, ἀχνύμενος κῆρ, 
D.; ἠλγύνϑην χέαρ, Aescı. u. 8. Tr., auch Ar.: τ 
Hom. ὅ. κῆρι, abverbial, im Herzen, im Innern, gew. 
durch πέρι verft., π. z7or, gar herzlich, Il. ö., δεῖ. bei 
φιλεῖν; aud) ἀπέχϑονται π. x., find im Innerften 
verhaßt, u. σε. x. 270109, Il. Ὁ) als Sit des Wol- 
lens u. Begehreng, μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν χῆρ, nad) dei- 
nem τι. meinem Herzen od. Sinne, Il.; τοὐμὸν ὧν 
ἐρᾷ κέαρ, Soph.; χίαρ ἀπαράμυϑον, Aesch.: bei. 
Sit des Muthes, der Kraft u. Standhaftigfeit, Hom., 
Soph.; Ὁ. Löwen, Il. 12, 45. c) als Sit des Verftan- 
bes τι. der Ueberlegung, der Gefinnungen u. Entſchlie— 
fungen, πολλὰ δέ οἱ κῆρ ὥρμαινε, Öd.; ἐς τὸ λῷον 
σὸν μεϑέστηχεν χέαρ, Eur.; dh. — Seele, Pind. N, 
7,102.; m. νόος verb., Π. 15, 52.: bei Hom. gew. 
χῆρ ἐνὶ στήϑεσσι, doch auch ἐν ϑυμῷ, Il. u. φρεσὶν 

- je Oa. 18, 345. — 2) die Bruft (als äußerer. Theil 
es Körpers), λάσιον κῆρ, die zottige, haarige Bruft, 
als Umfchr. der Perfon, Tl. (p. 58.) 

12no«elvo, (κῆρ) bange, in Noth, Sorgen fein, 
τὶ, wegen etiw., Eur.; ἐπέ τινι, Maxim.: fi) jehr um 
etw. kümmern, darnach verlangen, περί τι, Philo. 

Ὡχηραίνω, (χήρ) verlegen, verderben, Aesch. 
suppl. 977.; pass. zu Grunde geben, Arist. 7 

zno&uuvrns, ov, ὅ, (270, ἀμύνω) Unbeilsab- 
wenber, Lye. 663. . 

χηράνϑεμον, τό, = χήρινϑος, Diose. 5, 17. 

χηρᾶφίς, ίδος, ἡ, = κάραβος, Nic. al. 394. 

χηρᾶχἄτης, ου, 6, (κηρός, ἀχάτης) wachsgelber 
Adyat, Plin. , [aus Wachs u. Del, Gal. 

χηρέλαιον, τό, (zmoös, ἔλαιον) Wachsöl, Salbe 

χηρἐμβροχή, n, (κηρός, ἐμβρέχωλ feuchter Um- 
fchlag mit Wade, —— 

χηρέσιος, ον, (270) töbtlich, verderblich, Hesych. 

χηρεσσϊφόρητος, ον, (Κήρ, φορέω) von ben 
Keren getrieben, angehebt, zuves, Il, 8, 527. 


ΓΕ 


den 


δεῖ. vom gemaltfamen | 


unmovgyla — κηρός, 


Knoevs, ὃ, δῖ. auf Eubba, Str. 
χηριάζω, (κηρίον) laichen od. Brut ausſetzen, v 
eerjchneden, deren Brut einer Wabe Ähnlich 
fieht, Arist. 

Κήριλλοι, of, St. in Bruttium, Str. 

χηρίνη, ἡ, eine Beitiche, Lex. [G. χρένον). 

χήρινϑον, τό, e. Sommerblume, Th. hp1.6,8, 3 

κήρινϑος, ὃ, das fogen. Bienenbrod, fonft ἐρε- 
ϑάκη, Arist. ha. 9, 40. — II) ἡ, n. pr., Θὲ. auf Eu- 
böa, Π, 

κήρτϊνος, 8, (πηρός) a)wächſern, Wachs- ἐχμαγεῖον, 
πλάσμα, ῬῚ. τ. 3(.; ὀπώρα, Honig, Alem.: γυναῖ- 
χες, geſchminkte Weiber, weil Wachs zur Schminfe ge- 
nommen ward, Phil. Ὁ) weich, biegfam wie Wade, 
ϑυμοί, Pl., Arr. Epiet. u. 9. 

κηριο-κλέπτης, ου, ὃ, Wachs: od. Honigichei- 
bendieb, inser. Theoer. 19. 

znolov, τό, (κηρός) 1) Wachskuchen der Bienen, 
MWabe, Naaf od. Rof, h. Merc., Hes., Hdt. u. W. Ὁ) 
dh. das Wachs felbft, Ar. u. A. ὁ) der Honig, pl., Hip- 
pon., Luc. d) dh. ein Defoft von Honigmwaben οὗ. 
Honig, Hipp. e) die Wachstafeln eines Buches, AP. 
— 2) ein grindartiger Ausſchlag jp. Med. — Dav. 

χηριοποιός, ὄν, (ποιέω) Wäachsſcheiben machend, 
-beveitend, Arist. ha. 9, 40. 

#nols, tdos,n,— κέρρις, Ath. p. 355 C. 

χηρΐτης, ov,ö, λίϑος, Wadhjsftein, Plin. 

χηριτρεφής, Es, (κήρ, τρέφω) a) zum Tode οὗ. 
Unglüd geboren, fterblic), Hes., orac. b. Schol. Eur. 
b) den Tod bringend, Syn. 

χηρίφᾶτος, ον, (270, PAR) von den Keren od. 
gewaltfam —— Hesych. [hpl. 3, 13, 3. 6. 

χηριώδης, ες, (εἶδος) der Honigwabe ähnlich, Th. 

znolwv, wvos, ὃ, (210) 1) Wachslicht, -fadel, 
Plut. m. p. 263 E. — 2) eine Beitjche, Lex. [LXX. 
znooyovla, ἡ, (yovn) Erzeu ἊΣ des une 
χηρογρᾶφέω, (γράφω) mit Wachs malen, Ath. 
BR EN [204 B. 

κηρογρᾶφέα, ἡ, Wachsmalerei, Ath. p. 200 A. 

znood&rns, ov, ö, dor. -deres, —d. folg., χά- 
Acuos, Eur. TT. 1125. 

χηρόδετος, ον, (δέω) mit Wachs verbunden od. 
befeftigt, μέλε, APl.; σῦριγξ, Ath.; πνεῦμα, Das 
Blaſen auf der σῦριγξ x., Theocr. ep. 5, 4. [161. 

χκηρο-δομέω, mit Wachs bauen,Pseudo-Phocyl. 

κηροειϑής, Es, (εἶδος) a) wachsähnlich, -artig, 
wächſern, Diose., Phil.; dh. b) fo weich wie Wachs, 
σῶμα, Pl.; ὀστᾶ, Gal. 

2n00#%, adv. (κῆρ) im Herzen, herzlich, x. μᾶλ- 
λον, ποᾶ mehr im Herzen, Il. [Schol. Theoer. 

κηρό-μελι, τό, Wachshonig, Honig im Wachfe, 

xnoonäyns, ἕς, (πήγνυμι) mit Wachs befeftigt 
od. verbunden, AP., Man. 

χηρόπισσος, ὃ, (πίσσα) Wahspeh, e. Salbe 
aus Wachs u. Pech, Hipp. p. 467, 41. 

znoonkaoreiov, τό, Wachsgebilde, KS.; Ὁ, 

χηροπλαστέω, a) aus Wache bilden, boffiren, 
Hipp., Eub.: übh. bilden, ἡ φύσις τὸν ἄνϑρωπον, 
Aret. Ὁ) Wachs od. Wachszellen machen, DS. : Ὁ. 

κηροπλάστης, ου, 6, (πλάσσω) Wahsbildner, 
»boffiver, Plut. u. A,: übh. Biloner, Pl. — Dad. 

κηροπλαστιχός, 3, zum Wachsbildner gehörig, 
Ocell. Luc.: 7 -κή, se. τέχνη, Kunft in Wachs zu 
boffiren, Poll. j 

κηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) aus Wachs gebil- 
det ob. gemacht, μελέσσης ὄργανον, Soph.; damit 
gefligt, δόναξ, Aesch.: zart wie Wachs, AP. 

χηρο-ποιέω, Wachs od. Wachszellen machen, ζῷον 
χηροποιοῦν, Schol, Ar. (Ὁ. 28 χηροποιόν.) 

χηρός, ὃ, a) das Wacdhs,cera,Od.,Att.: αἴϑ Schminf- 
mittel, Phil. Ὁ) pl. χηροί, Wachsterzen, cerei, Hel. 


Ρ 


a 


{ 


« κηροτέχνης — κῆται 


κηροτέχνης, ου, ὁ, (τέχνη) Wachskünſtler, -bild- 
ner, Anacr. 10, 9. [ὄφις, Nie. th. 19 
χηροτρόφος, ον, (χήρ, τρέφω) Lob bringend, 
χκηρότροφος, ον, (κηρός, τρέφω) wachsgenährt, 
von od. in Wachs erzeugt, AP. 6, 236. - 
χκηρουλκός, ὄν, (210, ἕλκω) Berberben herbei⸗ 
ziehend οὗ. ins Verderben ziehend, Lyc. 407. 
χηρουργία, ἡ, (ΕΡΓΩ) Wahebereitung, KS. 
χηρο-χίτων, wvos, ὃ, ἡ, mit Wachs bekleidet, 
AP. 6, 249. P Hs er B 608 D. 
ᾳηρό-χρως, ὠτος, ὁ, ἡ, wachsfarbig, Ohaerem, 
are, Wachs Ihmelzen u. formen, AP. 
210.: wie aus Wachs bilden, Ar. thesm. 56., Hippod. 
Ὁ, Stob. fl. 43, 93.; Ὁ. 
χηρόχῦτος, ον, (χέω) aus geſchmolzenem Wachs 
geformt od. gebildet, Castor. b. Ath. p. 455 A. 
1χηρόω, (κηρός) δ)πιὶ! Wachs überziehen, Tryphon 
trop. p. 8. b) mit Wachs zufammenfügen, συριγγα, 
Long. e) aus Wachs bilden, med,, AP. 9, 226. 
2χηρόω, (xng) verlegen, Ol. Al. p. 76. 
κήρυγμα, τὸ, (κηρύσσω) a) das durch den Herold 
Ausgerufene, ausgerufene Bekanntmachung, Befehl, 
Soph., Pl., Xen. u. 1.7. x. ποιεῖσϑαι, Hdt., Thuc., 
ἀνειπεῖν, id., ϑεῖναι, Soph.; κηρύσσειν, Aeschin.; 
γίγνεται x., 88 wird eine Befanntmadhung, ein Befehl 
erlajfen, Dem. ; dh. auf eine Sache οὐ. Perjon gejeßter 
Preis, Xen., Aeschin. b) Verkündigung, Predigt, NT. 
“nouywos,0o,—xmouäıs, Schol. I. 
κηρύκαιγνα, ἢ, fem. von κῆρυξ, Heroldin, Aus» 
ruferin, Ar. ecel. 119. ᾿ 
κηρυκεέα, n, ion. κηρυκηέη, (-κεύω) 1) Amt bes 
Herolds, Ausınfers, Opferdieners, Hdt., Pl.; Berfün- 
digung des Evangeliung, Ks. — 2) Herolds⸗ od. Aus⸗ 
ruferlohn, Isae. Ὁ. Harpoer. 
χηρύκχειον, τό, U. Ὁ. bei. κηρύκιον, Ar., AP, 
auch in Profa, Din., DH.,‚Lue.,ion. -x7ıov, 1) Herolds- 
ftab (den Hermes auf alten Kunftwerfen gem. mit zwei 
Schlangen ummwunden trägt), Merkurſtab, caduceus, 
Hdt,, Thue. u. A.: Stab Der Schußflehenden, Din. 1, 
18. — 2) Herolds-, Ausruferlohn, Suid. — 3) der 
Stein, auf den der Herold tritt, um anszurufen, Suid. 
11) ald n. pr., a) Berg bei Ephejos, von welchem Her⸗ 
mes die Geburt der Artemis den Göttern verfündigt 
haben joll, Lex. Ὁ) ὄρος K., Geb. bei Tanagra, Paus. 
κηρύχειος, ὃ, (κῆρυξ) den Herold betreffend, 
γράμμα, Soph. fr. 711 N.  [Aesch. sept. 633.; Ὁ. 
χηρύπευμα, τό, Heroldeverfündung, Botſchaft, 
χκηρυχεύω, (κῆρυξ) 1) ε. Herold od. Ausruferjein, 
Iuser, — 2) tr. verfiindigen, befannt machen, zwi τι, 
Tr., Pl. [οὐκειον, Hat. 
κηρυκηέη, ἡ, -κήεον, τό, ion. f. znguxele, κη- 
Κηρυκέδης, ou, ὃ, n. pr., Arch, 
κηρυκιπός, 3, (κῆρυξ) den Herold betreffend, He— 
τοῖοϑε, φῦλον, Pl.: ἡ -ı2n, Heroldskunſt, id. 
κηρύκυγος, 3, — d. bbg., Lex. f 
κηρύκϊζον, To, a) -εεκηρύχειον, w. |. Ὁ) die Meer- 
ſchnecke, Al. Tr. ὁ) e. Augenjalbe, id. [AP.11, 124v.] 
κήρυκος, ὃ, aeol. f. χῆρυξ, EM., Eust. — U) τ. 
pr., St. B. 
Knovarn, 7, dor. Kapvxra, Ort auf Kerkyra, 


χκηρυκώσδης, ες, (εἶδος) von her Geftalt od. Art 


Männden 


der Meerſchnecke, κῆρυξ 2), Arist. ha.4, 2. 

κηρῦὕλος, ö, e. Meervogel, n. Ein. das 
des Meereispogels, Alcm., Arist. u.4. — Ar.av.299. 
300 macht daraus χεερύλος wie v. κεέρω mit Anſpie⸗ 
lung auf den Barbier Σποργίλος. - zw. 
#nouvos, ὃ, ε. Wurfim Würfelipiel, Eub. fr. 232 
κῆρυξ, ὕπος, ὁ, ἡ #.,Nonn., Iul., (γηρύω) 1) 9e- 
τοῖο, Ansıufer, Verfündiger, im heroiſchen Zeitalter 
die angejehenften Diener der Fürften, ftets Freie n. oft 
königl Stammes. Ihr Geſchäft war als Abgeorbnete 


Pl.; z. mit ἀπόστολος wechjelud, Hat. 
Bote, Berfündiger u. dgl., Soph,, Eur. : dh. vom Haus⸗ 


[Inser. ἢ 


φι 


801 


ihrer Fürften mit den Feinden zu unterhandeln,, übh. 
1. Botſchaften zu überbringen; das Volk zu den Volks— 


verjammlungen zu vufen, — a darin 
zu erhalten, u. als Opferdiener alle Geſchäfte beim 


Opfer, wie bei Opfermahlen u. Feſtſchmäuſen zu bejor- 


gen. Ihre Abzeichen waren Stäbe, σχῆπτρα. Sie jte- 
ben unter Zeus unmittelbarem Schuß, u. find darum 
heilig u. unverletzlich, Deshalb bei Hom. ϑεῖον, Au 
φέλοι, Aus ὄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν genannt, weil 


das Geleit eines Herolds perfönliche Sicherheit gab; 


Hom. ; Herold der Götter war Hermes, Hes. In ſpä— 
terer Zeit beſchränkte [{ das Heroldsamt auf dffentli- 
hen Ausruf u. Bekanntmachungen, Or. u. A.; im 
Kriege auf Unterhandlungen u. Kriegserklärungen, 
Hdt., Thus. u.4.; χήρυκες u. πρέσβεις verb., Aesch., 
Ὁ)». 1168. 


hahne, Ar.: Ὁ. Schriftzügen, Eur, b. Ar. thesm. 780. 
ὦ) Berfündiger bes Wortes Gottes, Prediger, NT. — 


2) ε, Meerſchneckenart, deren gewundene Schale die 


Zritonen, die Herolde u. Ausrufer wie Hörner brauch— 
ten, um darauf zu blajen u. das Volk zu verfammeln, 
Arist. — U) n. pr., Knovxes, ὧν, Ne— Priefterfa- 
milie zu Athen, Isocr., Paus.; Ὁ. Κήρυξ, ©. Des Her⸗ 
mes, id. [Ὁ in cas. obl., im nom. u. νος. ſchwanken 
bie alten Gr.; Antimach. b. Ath. p. 475 ὁ. hat χή- 
θὕκας, wahrſcheinlich weil er 11.17, 324 χήρυκι Ἤπυ- 


τέδηῃ falſch maß, wo feit Dindorf χήρυχ᾽ Ἤπυτ. fteht.) 


κήρυξες, ἐω ς,ἡ, das Ausıufen, Berfündigen,DO.;d. 
κηρύσσω, -ττω, (κῆρυξ) a) Herold fein, das He⸗ 


roldsamt verwalten, κηρύσσων γήρασκε, er ward alt 


im Hevolpsdienft, 11.: dh. Ὁ) als Herold rufen, ausru- 
fen, verfünden, Hom., Att,; χηρύττει (sc. ὁ χῆρυξ), 
Xen. an. 3, 4, 36. 3561, Kr. Gr. 8. 61,4. 9.3. e) tr. 
a) λαὸν ἀγορήνδε, das Volk zur Verſammlung vufen, 
Hom.; πόλεμόνϑδε, Il.;, τινά, Imdn z. B. als Sieger 
ausrufen, Plut., ον. αἴ Berbrecher, Entlaufenen, Lue.; 
m. acc. ὁ. inf., Aesch. ch. 122, 6) durch den Herold 
ausrufen , verfündigen, befannt machen, befehlen [ας 
jen, πικροὺς ἀγῶνας, Soph.; σιγήν, Eur.; ἀσφα- 
λειαν, Xen.; μήνυτρα, And.; in. acc. c. inf., Pl., 
Xen.: öffentlicy feil bieten lafjen, Hdt., Luc., Plut. u. 
U. y).übh. laut verkünden, gebieten, οὐ γάρ τί μοι 
Ζεὺς ἣν ὁ κηρύξας τάδε, Soph.: anzeigen, befannt 
machen, id.; τάϑε χηρύσσω πατρί, ΑΥ, u. A.: bei. 
loben οὐ. rühmen, preifen, Eur, Xen. d) laut rufen, 
πατρὶ κλύειν, Aesch. ch.4.; m. acc. ϑεούς, anvufen, 
Eur. Hec. 148. e) predigen, NT., KS. } 
κήρωμα, τό, alles von Wache Gemachte, Damit 
Ueberzogene, δεῖ. a) Wachsfalbe, -pflafter, Hipp. Ὁ) 
der Wachsanſtrich der Schiffe. ce) e. erft in δὲν röm. 
Kaiſerzeit aufgelommene Salbe der Ringer, ceroma, 
Plut.; bh. d) der Ringplag jelbft, Plin. — Dav. 
χηρωματικός, ὃ ([. die lat. Wörterb. unter ce- 
romaticus), mit Wachsjalbe bejchmiert, Iuven. 3, 68. 
χηρωμὰᾶτιστής, οὔ, ὃ, der mit Wachsſalbe Be- 
ſchmierende, Schol, Ar. [Wunden legt, ΚΑ. 
χηρωμᾶτντης, ὃ, Arzt, der χηρωτά auf die 
κηρών, ὥγος, ö, (πηρός) Bienenftod, Schol. Ar. 
zn0W015,£W5,7, (χηρόω) da8 Ueberziehen mit 


Wade, Arist. ha. 5, 22. 


κηρωτάριον, To, Wachspflafter, Diosc. 

κηρωτοειϑής, Es, (χηρωτόν, εἶδος) in der Art 
wie Wachspflafter, Gal. 

χηρωτογσμἄλαγμα, τό, Wachsumſchlag, Gal. 

κηρωτός, 3, (κηρόω) mit Wachs überzogen od. 
gemiſcht, a) τὸ χηρωτόν͵ Wachspflaſter, ceroton. Ὁ) 
ἡ κηρωτή, 6. pomadenartige Wachsjalbe od. Wachs⸗ 
balfam, Hipp., Ar.: αἵ Schminfmittel, Ar. fr.309, 1. 

#95, dor. f. καὶ εἷς. * 

κῆται, ὃ Bing. conj. v. κεῖμαι, . κέηται, Hom, 
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a 


χητεία, ἡ, (zyreio*) a) der Fang Ber onen 
Meerfiiche, δεῖ. der Thunftiche, Ath., Ael. b) Ort des 
Fanges, Str. ᾿ 

χήτειος, 8, (κῆτος) a) don großen Meerfiihen, 
γῶτα, Mosch. 2, 119. Ὁ) Od. 11, 521 ἑταῖροι Κη- 
τειοι die Keteier, e. myſiſcher Volksſtamm; Κήτειον 

τάμιον, Str, ᾿ 
ὙΠΕΡ eus, ἕως, 6, DB. ber Kallifto, Pherec. b. Apd. 

χήτημα, τό, eingejalzenes Fleiſch großer Meer- 
fiſche, ἐδ γί Thunfiſche, Ath. p. 121B. 

κήτιον, τό, = ἐμετήριον, Crat. fr. 256. 

χητόδορπος, ov, (δόρπον) ben großen Meer— 
fiſchen Fraß od. Nahrung gebend, Lyc. 954. 

χητοϑηρεῖον, τό, (ϑηρα) Magazin der zum 
Fange großer Meerfiſche nöthigen Geräthe, Ael.na. 13, 
16 (n. δας. ; κητοϑηρέαν vulg.). 

κητόομαι, pass., zum χῆτος od. Seeungeheuer 
werden od. heranwachjen, Ael, na. 14, 23. 

χῆτος, E05, τό, a) eigtl. Schlund, Höhlung, v. 
XAR, χάσκω, nur im adj. χητώεις. dh. Ὁ) jedes 
große Meerthier od. Seeungeheuer, Il., Eur., Luc., 
Ael. u. A.: = φώκη, Od. 4, 446.: jpäter δεῖ. große 
Meer-, Wall-, Haifiſche, pisces cetacei, Arist.; bei. 
große Thunfiſche, vgl. Ath. p. 303 B. ὦ) der Wallfiſch 
als Geſtirn des Thierkreiſes, pöstris, Arat. 354. 366. 
— Dav. lrend, Eust. 

κητοτρόφος, ον, (τρέφω) Seeungeheuer näh- 

χητοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Seeungehener frejjend, 
or. δ. Paus. 10, 12, : AP., Opp. 
χητοφόνος, ον, (φογεύω) Seeungeheuer tödtend, 

Κηττοί, οἱ, Demos δὲν leontiihen Phyle, Lys.; 
adj. Kıjrruog, 3, Inser. νος [b)e. Nereide, Apd. 

Knto,oüs,n,a)e.Meergöttin, T. des Pontos, Hes. 

χητώδης, ες, (εἶδος) von der Art, Geſtalt od. 
Größe der Seeungeheuer, Arist.: v. ungehenern Land— 
tbieren, DS. 2, 54. 2 
ya εἰς, 8000, εν, (κῆτος) an Schlünden, Klüf- 
ten reich, wie zureraeıs, Beiw. Ὁ. Laledämon, Hom.: 
ungeheuer, gewaltig, Qu. Sm. 12, 314. 

χητῷος, 3, == χήτειος, Theod. Prodr. 

znv, durch Kraſis 5163. aus χαὶ ev. 3 

χήυξ,υκος, ὃ, ein gefräßiger Meervogel, Schol. 
[0] — 11) myth. n. pr., a) ©em. ber Halkyone, Apd. 
b) alter König Ὁ. Tradis, Hes.; Κήυκος γάμος, Öe- 
dicht des Hefiodos, Ath. 

χἤφα, dor. f. καὶ ἔφη, Theoer. ᾿ 

χὴἠφᾶπτο, dor. f. καὶ ἐφῆπτο, Ὁ. ἐφάπτομαι, 
fie wurbe entzündet, exröthete, Theocr. 14, 23. 

Κηφᾶς, ἃ, ὃ, ἃ. pr., NT. DS 

Κηφεύς, ἕως. ὁ, myth.n. pr., θεῖ. e. König in 
Aethiopien, 55, der Andromeba, Hdt., Ar.; als Stern⸗ 
bild, Arat.: adj. fem. nis, (dos, äthiopifd, NicLye. 

χηφήν, jvos, ὁ, die Brut, Naubbiene, Drohne, 
Xen., Arist. u. Q.: häufig als Sinnbild «) der fre- 
chen Trägheit, die dem Berdienft den mühvoll erarbei- 
teten Lohn entreißt, u. jih vom Schweiß Anderer nährt, 
Hes., Ar., Pl.u. A. 4) der Schwäde, Eur. Bacch. 
1362. γ) des Unvermögens, ſich ſelbſt zu erhalten, id. 

r. 191: 

τ Κηφῆνες, οἱ, alter N. ber Perſer, Hdt., Apd. 
χηφήνιον, τό, dem. v. χηφήν, Heine Drohne, 
junge Brut der Drohnen, Arist. ha. 9, 40. 

χηφην ὥδης, ες, (εἶδος) drobnenartig, Pl. Pol. 
p. 554 B.; nn —— Bud 

io«vdoog,ö,n. pr., 1880, 

5 τσιά, * eine der alten att. Zwölfftäbte, dann 
Demos der exechtbeifchen Phyle, 1. Dorf gleiches N., 
Str. ; Em. Κηφισιεὺς, ἕως, Pl. u. A.: adv, Κηφι- 
σιᾶσιν, zu δῖ., Aeschin.; Änyıoladev, Ὁ. 8. , Alei- 
phr.: adj. Knpıoıazos, 3, Urates com. 

Κηφισιάδης, ov, ö,n. pr., Dem,, Paus, 


“ « 


* 


κητεία — χιβωτὸς ı 


*2 


Kngpioıos,ö,n.pr., And,Lys. 

Kngrois λίμνη, ἡ, ber Kopaisfee, in den der 
Kephijos mündet, Il., ohne Aduvn, Pind. 

Κηφτσόδημος, ö,n.pr., Ar. 

Κηφτσόδοτος, ὃ, n. pr,, Xen. τι. A. 

Κηφτσοδώρα, ἡ, π΄. pr., Iuser. . 

Kngyroodwopos,ö,n.pr., Xen., Com. τι. A. 

Κηφϊτσοκλῆς, ἕους, ö,n. pr., DH,.,Paus., Ath. 

Κηφῖσός, ὁ, dor. Καφ., Pind., δὲ. mehrer Fl., 
δεῖ. a) in Phofis u. Bbotien, 1. Mavronero, il. Hat. 
u. X. b) in Attika, j. Kephisso, Soph. u. X. — Adj. 
πἔσιος, 3, dor. Καφ., Pind.: fem. Κηφισιάς, ddos, 
Paus. 

Κηφισοφῶν, ὥντος, ö,n.pr., Ar, Xen... ' 

Κηφισώ, οὔς, ἡ, N. einer Mufe, Eumel. 

#205, |. κῆγχος. δ 

χηώδης, ες, Wie von angezündetem Weihrauch 
duftend, übh. duftig, wohlriechend, χόλπος, 11.6, 483. ; 
χηώδεα φύετο πάντα, Dp. 941. (gew. Abltg Ὁ. χάω, 
χαέω κι. ὄζω ; richtiger d.e. altem Subft. χῆος Ξεεϑύος.) 
N χηώεις, εσσα, εν, τε Ὁ. bhg., ϑάλαμος, Hom., 
Ῥ. Ep. 

Κίαινα, ἡ, St. in Lykaonien, Ptol. 

κιβδηλεέα, ἡ, Verfälſchung, Falſchheit, Betrug, 
Pl. legg. p. 910 Ὁ. 920 C. Ὁ. 

κιβδήλευμα, τό, — Ὁ. bhg., Pl. legg. p. 911 Εἰ; 

χιβδηλεύω, (κίβδηλος) a) verfälichen, δεῖ. Gold 
od. Geld, Ar., Arist.; Waaren, Pl.; ὑπόχρυσον χαὶ 
χεχιβθηλευμέγον, vergoldet u. unächt, Phil.; τὴν 
σποράν, Philo. b) übtr. trüglich od. tüdijch reden od. 
handeln, Eur. Bacch. 475. 

κιβδηλέα, ἡ, (κίβδηλος) Verfälſchung, be. des 
Goldes, des Geldes: übh. Falfchheit, Betrug, Ar., 
Hipp., DC. u. 31. — Dav. 2 

κιβδηλειάω, eigtl. wie verfälfchtes Gold ausje- 
ben, dh. bleichgelb ausjehen, Die Gelbjucht haben, Arist. 
probl. 2, 1, 5. ’ 

κέβδηλις, εδος, ἡ, |. Ὁ. folg. 

κέβδηλος, ον, verfäliht, unäcdht, δεῖ. von edlen 
Metallen u. Ὁ. Gelde, Theogn., Eur., Xen. u. A. m. 
γνόϑος U. rapaxezouuevos verb., Luc.: bildl. , πό-- 
λὲς, Dem.: dh. übh. verfälicht, unädht, τεμεαί, Pl.; 
χέβδηλος λόγος τοῦ τόχου, id.; dh. a) verjtellt , täu- 
hend, falſch, εὐσχημοσύνη, Eur., Pl., Luc.; χρη- 
σμός, zweibeutig, Hdt.: bh. häßlich, garftig, τὸ σὰν 
#., Pind. fr. 47. Ὁ) v. Menfchen u. deven Handlungen 
u. Charakter, täuſchend, trügerifch , δεῖ. im Handel u. 
Wandel, Theogn., Pl., Dem.; 7905, Theogn, 959. ; 
ἐπιτηδεύματα, Fälſcherei, Pl. — Adv. -ήλως, Gr. 
(Nach den ατ. Ὁ. κέβδηλις, ws, ἡ, die Schlade od. der 
Schmuz dev edlern Metalle; n. Lobeck Ὁ, χέδη, χέβδη, 
Schlacke.) [Hesych. 

χέβδης, ov, ὁ, Falſchmünzer, Kipper u. Wipper, 

χέβδων, vos, ὁ, Berg», Grubennaun, Lex. 

κίβἕσις, ἡ, Taſche, Ranzen, Schnappfad, Hes. sc. 
224., Call. fr. 177., Zenob. u. N. 

Kißıoos, ö, ©. des Thales, DL. (?) 

χέβος, ὁ, Kapfel, Kaften, Suid.: δ. den Paphiern 
— ἐνεός, Hesych. r R 

Κιβύρα, ἡ, a) ἡ μεγάλη, St. in Phrygien, Str. 
b) ἡ μικρά, in Pampbylien, id.: -o&zıs, ıdos, ἡ, Ge- 
‚biet derf., Ew. -ἄται, ὥν, οἵ, id. 

χίβώριον, τό, a) das Sruhtgehänfe der χολοχα- 
ol«, w. ſ., DS. Ath. b) e, Becher in der Form befjel- 
ben, Didym. δ. Ath. p. 477 E. 

χιβωτάριον, τό, dem. Ὁ. zıßwrög,Hero, Geop, 

χιβώτιον, τό, — Ὁ. vhg., Ar., Xen., Plut. u. A. 

χιβωτοποιός, ὁ, (row) Kiſtenmacher, Plut., 
Poll.; v. \ 

χεβωτός, ἡ, Kaften, Kifte, Lade, Schrant, Scha- 
tulle2c., Ar., Eup,, Lys., Luc, u. A. — ID) n. ΡΥ.) 


a Κίγκιος — κίω - 


Bein. der St. Apamea in Phrygien, Str. Ὁ) Hafen Ὁ. 
Alexandria, id. ἐπ ἘΠῚ 2 
"Ktyxuos, ὃ, der rom. N. Oincius, DH., AP. 
#ıyzAhlco, nach Art des χέγκλος oft u. Schnell den 
Schwanz hin u. her bewegen, db. übtr. wechfeln, ἄπ 
dern, verändern, ἀγαθὸν βίον, Theogn. 303. ᾿ 
χιγπλίς, ἐδος, n, a) Gitterthür; δεῖ, in Athen bie 
doppelte ©., durch Die men durch den δρύφακτος in 
die Gerichtspläße u. in die Rathsverfanmlung εἶπε 
trat, Ar., Dem.; aid) = δρύφακτος, Umgitterung, 
Verſchlag, Plut. Ὁ) bildl. α) Gericht, Gerichtsverhand⸗ 
lung, δητορεία κιγχλέδων ἐπιδέουσα καὶ βήματος, 
Plut.; jo auch Luc. 20., wo ε8 A. für eine Marter οὗ. 
Strafe nehmen. β) Wohnung, ἐντὸς χκιγκλίδων δια- 
τρίβειν, zum Haufe gehören, Luc. de mere 21. 7) 
χιγχλίδες διαλεχτικαέ, bialektiihe Spitfindigfeiten, 
hinter denen man ſich wie Hinter einem Gitter ver— 
ftedt, Winkelzüge, Τα]. 
πκέγχλζοις, εὦς, N, (σιγκλέξω) jede ſchnelle, kurze, 
oft wiederholte Bewegung, Hipp. u.a. Med., Men. 
κιγκλισμός, 6,— Ὁ. vhg., Hipp. u. a. Med. 
κιγπλοβἄτης, ου, ὃ, (βαίνω) wie der πέγκλος 
einherſchreitend, δυϑμός, Ar. fr. 191.: 5. 
κίγκλος, ὃ, 1) ein Wafjervogel, der ven Schwanz 
oft u. ſchnell Hin- u. herbewegt, wie die Bachftelze u. 
die Eifter, Com., Arist., Ael.: ſprichw. χέγχλου πτω- 
oTEgog, weil man glaubte, der». baue fein eigenes 
eft, Men. — 2) e. Fiſch, Numen. b. ΑἸ. p. 326 A. 
zıyyavo,f. κιχάγω. 
Kıdalte, ἡ, e. Duelle, Pind. 
χίδἄλον, τό, die Zwiebel, Hesych. [Paus. 
Κιδαρία, ἡ, Bein. δεν Demeter bei pen Phenenten, 
χύδαριες, εως, ἢ, auch κέταρες τι. κέτταρις 
σεϊῶν., 1) eigtl. die Binde um den —— der aſiati⸗ 
ſchen, bei. perſiſchen Könige, gew. der ſpitzzulaufende 
Turban derſelben, Plut., Philo u, A. — 2) e. Tanz 
der Arfader, Ath. p. 631 Ὁ. N 
χέδαφος, 3, ſchlau, liſtig, dh. ἡ κιϑάφη, der 
Fuchs, χιδϑαφεύω, liſtig fein, zudagpıos, 2, liftig, He- 
sych., Gr. 
Kıdnvas, ἃ, ὁ, e. Chaldäer, Str. 
χέδνᾶμαι, pass. zu act. χέδγημι Ἔ, PB. f.oxedav- 
vuucı, verbreitet od. zerftvent werden , fich zerſtreuen, 
verbreiten, ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν κίδγαται 
Ἠώς, 11.; ὀδμὰ κατὰ χώραν, ΡΙπᾷ.; χιδνάμεγος ἐν 
γεφέλαις, ΑΡ.; ὑπνὸς ἐπ᾽ ὄσσοις, Eur. 
χέδνη, gerbſtete Gerfte, Hesych. 
χιείνησις, ἡ, ein Ὁ. Pl. Crat. p. 426 C. Ὁ. χέξιν 
ged, Subft. A ᾿ 
Κιϑαιρών, ὥνος, ö, Gbg zwiſchen Attifa in. 
Bbotien, Hdt., Tr. u. W.: adj. -wveios u. -ὥγιος, 2, 
Eur., Ar. u, U. ; δεῖ. fem. -wvis, ἔδος, Hdt., Paus. 
χύϑᾶρα, ἡ, 1) Die Zither, Laute, ein von ber λύρα 
verſchiedenes, erſt fieben-, dann acht⸗, endlich neunfai- 
tiges Juſtrument von janften Ton, Eur., Pl. u. U, — 
2) pl. die Rippen des Pferdes, Hippiatr. e) ἐ. Pflanze, 
Plut. m. p. 1151 E. Eup. 
χϑιρεαουδός, ὃ, Ὁ. f. κιϑαρῷδός, supl., Ar., 
χυϑάρέζω, (πέϑαρις) die Zither ſpielen, Pind., 
Com., p. b..Plut., Pl. u. A.; übh. e. Saiteninftru- 
ment jpielen , φόρμιγγι, Il., h. Ap., Hes.; Avon, h. 
Merc., Xen., Arist.: ſprichw. χυϑαρίζευν οὐκ ἐπέ- 
σταταῖ, ΔΑτ.: Ὁ. Apollon, weifjfagen, Soph. fr. 14 N. 
(di. redolaxev) — Pass. τὸ χκεϑαριζόμενον, Das was 
anf der Zither gefpielt wird, Plut. 
χέϑᾶρις, vos, 7, acc. χέϑαριν, ältere %. f. ı- 
ϑάρα, a) Zither, Hom., Ar. b) Bitherfpiel, Hom;,Pind. 
ιχζϑαρισις, ἕως, 7, (-οίζω) das Zitherjpielen, 
Pl. u. U: [Kied fiir die Zither, Pl., DC., Ach. T. 
κιϑάρισμα, τό, das auf der Zither Gefpielte, 
κυϑᾶρισμός, ὁ, — κιϑάρισις, Call., Inser. 


ja. 
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. κὐϑὰαριστέον, adj. verb. zu χυϑιαρίζω, Pl. 

κύϑαριστήριος, 3, die Zither betreffend, Zi- 
ther⸗, νόμοι, Poll.; αὐλοί, Flöten, auf denen zur 3. 
gejpielt wird, Ath. - * 

17277 ή 
(aber κεϑαρῳδός, ber zur 3. fingt), bh. Hom, Hes., 
Alem., Pl., Arist.:1. X. av. 

xi79doıorıaös, 3, den Bitherjpieler od. das -[piel 
betreffend, dazu geneigt, -gejchiet, Pl. (au) comp.): 
ἡ κ᾿ (se. τέχνη), bie Kunft des Zitherjpieles, id. — 
Adv. -orıxos, Plut., SEmp. 

#i9&olorgıe, n,u.-0rots, δος, lemma AP. 
5, 222., die Zitherfpielerim, Theophil. com., Poll., 
Arsen. 

#r9K0oL0TUs, vos, ἡ, das Zitheripielen, Kunft die 
3. zu fpiefen, Il. 2, 600., Phanocl. b. Stob. f.64, 14. 

χέϑᾶρος, ὃ, 1) e. SU aus dem Cchollengeichlecht, 
dem Apollon heilig, Com., Arist.u.X., viell. δου εἴθε, 
ber bei Ael.na. 11, 23 χεϑαρῳδός heißt. — 2) b. den 
Doviern die Bruft, Hipp:, Gal. 

χιϑᾶρῳδέω, (-wdos) auf der Zither ſpielen u. 
dazu fingen, Pl., Plut. u. A. — Dav. { 

χίϑᾶρῴδησις, &ws, 7, das Zitherfpielenn. Sin- 
gen dazu, DO. 63, 8. 

χύϑάἄρῳ δέα, ἡ, — Ὁ. vhg.,Pl., Plut. u. A. — Dav. 

κίϑαρῳδιπκός, 3, zum Spielen der Zither mit 
Geſang begleitet gehörig, νόμοι, Ar., Plut. ; @dn, Pl; 
supl. τωτάτη τῶν ἁρμονιῶν, Arist.; 7-27 (sc. TE 
χρὴ), Kunft des Zitherſpiels m. Gejang, ΕἸ. ; 

χύϑαρῳϑδός, ὃ, (κιϑάρα, ἀοιδός) 1) der die Zi- 
ther fpielt u. Dazu fingt, Diph., Pl., Plut. ; fem. -wdög 
γυνή, Alciphr. — 2) e Fiſch, 1. χέϑαρος. 

κϑωών, ὥνος, ὁ, ion. f. χιτών. 

χίχᾶμα, ὧν, τά, e. Öemüfeart, Nic. th, 841.; δ. 
Hesych. zızauıe. 

Κίκερμος, ὅ, Olympionike, Diog. Cyn. 

Κικέρων, wvog, ὃ, Cicero, Plut. 

χέκι, ws, τό, au ἡ x., Paul. Aeg., ber ägypt. 
Wunderbaum (rieinus communis L.), aus deſſen Frucht 
ein abführendes Del gepreßt wird, ebenfalls z. gen., 
Hdt., Pl.u. 31. [Theoer. u. A. 

χέχιννος, ὁ, gekräuſeltes Haar, Haarlode, Com., 

#tzıvos, 3, (zixı) vom Wunderbaum od. deſſen 
Frucht gemacht, ἔλαιον, fp. Med. 

κέκερρος, 0, der Hahn, Hesych. 

κέχζα, ἡ, die Henne, Hesych. [262.; v. 

κιχκἄβαῦ, das Gejchrei der Nachteulen, Ar. av. 

21220. ßn, ἡ, die Nachteule, Schol. Ar. — Dav. 


κιχχὰ βέζω, wie eine Nachteule fchreien, Ar. Lys. 


760 (Dobree κιχκαβαζουσῶν; v. καχχαβιζουσῶν). 
‚wırraßivos,3, einen κίκκαβος werth, geringfü- 
gig, Hesych. [Phereer., Lex. 
χκίχχἄβος, ὁ, e, Heine Minze in der Unterwelt, 
χυκλήσκω, Ῥ. |. καλέω, 1) rufen, herbeirufen, δεῖ. 
zu Hilfe od. zum Mahle, Hom. ὃ.; εἰς ἀγορήν, I., 


Pind.: med., 11.10, 300. Ὁ) anrufen, =flehen, I. 9, 


569., Tr. ec) anveben, Il. 23, 221. — 2) nennen, be- 
nennen, Hom,, "Tr., Crat,, Stratt.; ἐπέκλησιν κικλ., 
Il., Eur. (Nur praes. u. impf.) 
Κέκονες, ων, οἱ, thrakiſches Volk, Hom., Hdt. 
χιχυμές, idos, ἡ, die Nachteule, Call. fr. 318.; b. 
Hesych. #fzuuos, 6. ; [Lex. 
κικυμώττεω, blödfihtig fein, wie die Nachteulen, 
Κικύνηϑος, ἡ, Snjel an der thefjal. Küfte, Str. 
Kizvvva od. -κυνα, ἡ, att. Demos der kekrop. 
od. afamant. Phyle, Inser.; Ew. -υγγεῖς, att.-vvns, 


‚Ar.: adv. -όϑεν, von R., id. u. -οἵ, zu f., Lys. 


κἴξυς, ἡ, Kraft, Od. 11, 393., h.Ven.238., Aesch. 
fr. 243. — Dan. 
20200, —= loyvo, Gr. [Gr., vgl. ἀποκ. 
*txw*, nur δου, ἔκιξα, gehen machen, AP. 15,27,, 


ae . ag 


ριστής, οὔ, ὃ, (σιϑαρίζω) Zitherſpieler 
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Κιλβιανὸν πεδίον, τό, am Tmolos in Ly— — 


bien, Str. Lak we: - 
Κιλϊχία, ἡ, Kilitien, Landſch. im ſüdöſtl. Klein- 
afien, nach Apd. d. Kilıf, ıxog, Br. des Kadmos ben., 
deren Ew, durch Treulofigkeit u. Graufamfeit berüch— 
tigt, Hat. u. W.; Ew. Κίλιξ, ἕκος, D. u. W.; fem. Ac- 
λισσα, Aesch. u. A.: adj. «) Ku, ὁ, ἡ, auch m. 
neutr, ὁρῶν Κιλίκων, Aesch. u. Kilıoo«, Hdt. β) 
-ἔκιος, 3, Aesch. u. W. u. 2, Str. — αὐ, 
χιλικίζω κ. τζομαι, wie e. K., d. i. falſch od. grau- 
ſam handeln, Gr. — Dav. 
χιλιχισμός, ὃ, kililiſche, d.i. falfche od. graufame 
Handlungsweile, δεῖ. Mord in der Zrunfenheit, Theop. 
Κίλλα, ης, ἡ, a) myth. n. pr., Apd. b) ©t. «) in 
Troas, D.u. 4. Dav. adj. -αἴος, 3, Bein. des Apol- 
lon, Str.; τὸ K., Bg bei δὲν, Str. A) in Afrika, App. 
χίλλα, ἡ, a) Ejelin, Hesych. b) Wilrfel aus Ejels- 
fnögheln, id. X [treiber, Poll. 
χιλλαχτήρ, ἦρος, ὁ, (πκίλλος, ἄγω) dor., Eſels- 
Κιλλάνιον πεδίον, Ebene in Phrygien, Str. 
Κίλλας, ὃ, π΄. pr., Paus. ; auch Κέλλος, Schol. L. 
Κιλλεύς, ἕως, ὁ, DB. des Akriſios, Schol. Il. 
Κίλλης, ὁ, e. Makedoner, Plut. 
χιλλίβας, avros, ὃ, (κίλλος, βαίνω) Geftell, 
Gerüft, Ath. p. 208 C.: δεῖ. ἀσπέδος, worauf ber 
Schild weggelegt wird, Ar. Ach. 1122.: Geftell der 
Sturmbrüde, Biton : e. Theil des Wagengeftells,Poll.: 
die Staffelei der Maler, id. 
Κιλλικύριοι, οἱ, e. Gattung Sklaven bei den 
Syrakuſiern, Gr. n. €. herzuftellen Hdt. 7, 155 f. 
Κυλλυρίων. [Berräther, Ar., Paroemiogr. 
Κιλλικῶν, ὥντος, ö, ε. Milefier, ſprichw. als 
χέλλιος, 3, vom Ejel, χρῶμα, eſelsgrau, Poll. 
7, 56.;5'®. 
᾽χέλλος, ὁ, der Efel, dor. W., Poll. 7, 56. 
Κίέλλος, ὁ, Sl. bei der Stadt Kille, Str. 
χιλλός, 3, = κέλλιος, Eub. fr. 104. 
Κιλλουτά, Inſel im Indos, Arr. 
Κίέμαρος, ὃ, Kap auf Kreta, Str. 
χιμβάζω, — στραγγεύομαι, Phot. ᾿ 
χιμβεία, ἡ, Ihmuziger Geiz, Arist. de virt, et 
vit. p. 226, 24 Sylb. ς [Ar. Lys. 45. 62. 
zıußegı%6v, τό, sc. ἱμάτιον, ein Frauenkleid, 
zıußizeiau. -κία, ἡ, — κιμβεία, Gr. 
κιμβιχεύομαι, filjige, geiz fein, Eust.; v. 
χέμβιξ, ἵἴκος, ὃ, a) Hılz, Knicker, Knauſer, Sim., 
Arist., Plut. b) Kleinigfeitsfrämer, Ath. p. 303 E. 
Κίμβροι, οἵ, die Kimbern, e. german. Volksſtamm, 
Str., Plut. [Sandfh. Kıwarnvn, id. 
Kıutara, τά, Bergfefte in Paphlagonien, Str.; 
Κιμινέα λίμνη, ἡ, lacus Oiminius in Etrurien, 
j. lago di Konciglione od. di Vico, Str. h 
Κιμμέριοι, οἱ, u. — 5 Lyc., a) δῖε 
Kimmerier, e, myth. Bolt, am Dfeanos wohnend, Od. 
b) B. im taurifchen Cherjonnes, Hdt. u. A. Dav. — 
Im, n, deren Land, id.: adj. «) -&gıxös, 3, Ισϑμός, 
d. Yandenge ber Krimm, Aesch.; βόσπορος, κόλπος, 
Str. β) τ-έριος, 3, Hdt., Str.: aud) Κίμμερος, Lye. 
y) bei. fem. -egis, (dos, Apd.; πόλις, St. in Troas, 
* έ ί Hdt., u. K ἦ 7 
Κι 1a τείχη, HU ἐριχόν, τὸ, 
— St. dem taur. —— 
Κιμμέριος, ὁ, e. Ephefier, Paus. 
Kluwos, ἢ, Dit in Wdien, Lyc., Nonn. 
Kiuwkos,n,e. ber fyflad. Infeln, j. Aimolo ob. 
Argentiera, Str.; bad. -λία γῆ, limoliſche Exbe, e. 
weiße Thon- od. Bolusart, bie natrumbaltig, Ὁ, i. eine 
Art παι υ εν Seife war, τι. von den Babern u. Bart- 
ſcheerern in Athen ftatt der Seife viel gebraucht ward, 
Ar. ran. 713., Str.; als Heilmittel, Gal.; Zoyadeg, 
Amphid, com, » 


Κιλβιανὸν πεδίον --- κινδυνεύω N 


— 


J 


Κίμων, wvog,ö,n. pr., δεῖ. ber. ath. Feldherr, 
huc. u. A.; adj. -wverog, 2, δεῖ. μνήματα od. ἐρεί- 
πια, das Denkmal des K. δ. Athen, Crat. ; abs. τὰ K., 
Plut, [677 M. Lex. 

κινάβευμα u. κινν. τό, Schurkerei, pl., Ar. fr. 
‚ »tvaßoe,n, der Geſtank des Bodes, Luc.: übh. 
jeder Geftant, 3. B. eines ſchmuzigen Philofophenbar- 
tes, id. — αν. 294. 

xivaßodo, e. Bocksgeruch an ſich haben, Ar. Pl. 

κιναβρεύματα, τά, das bodsartig Stinfende, 
Hesych. 

χῖναδεύς, ἕως, ὁ, — κίναδος, Thever. 5, 25. 

χίνἄδιον, τό, dem, Ὁ. κέναδος, Lex, 

xiv&dos, εος, τό, a) der Fuchs, fizil.W., Schol.: 
übtr. abgefeimter Menſch, ἐπέτρισετον xivados, durch- 
triebner, abgefeimter Fuchs, Soph., Ar., Or., Luc. Ὁ) 
giftiges, gefährliches Thier, περὶ χκιναϑέων τε καὶ 
ἑρπετέων, Democr, 3 

Κίναδος, ὃ, Steuermann des Menelaos, Paus. 

Κινάδων, wvos, ὃ, e. Spartaner, Xen, f 

zivasilo, — κινέω, Hesych. 

zivadıoua, To, das durch Bewegung einer Men— 
ge hervorgebrachte Geräuſch, Aesch. Pr. 124. 

zıvadıo wos, ὃ, δὶς Bewegung, Phot. 

zivaıdeie, ἡ, unnatürliche Wolluft, Aeschin.; 
pl., Demetr.; Ὁ. Lue. 
χίναιδεύομαι, unzüchtig lebemu. handeln,Schol. 
χἵναιδέα, ἡ, —=xıyadele, Aeschin., Luc., DC. 

#ivaıdıclos, 3, n. Art eines χέγαιδος, Artem. 
212.8): 

κιναίδιον, τό, = ἴυγξ, Gr. 

κίναίδισμα, τό, unzüchtige Handlung, Eust. 

κήναιδογρἄφος, ον, (γράφω) von πη ρει 
Dingen fehreibend, BA. a Str. 14 p. 648. 

κὶ ναιδολογέω, unzüchtig veden, Unzlichtigfeiten 
χἵναιδολογέα, ἡ, das Reden unzüchtiger Dinge, 
BA.; v. [gen fprechend od. hreibend, DL., Ath, 
zivaudoAoYyos, ον, (λέγω) von unzüchtigen Din- 

#Tvaudos, ὃ, 1) der unnatürkiche Hurerei treibt od. 
mit [ὦ treiben läßt, Diannhure, Aeschin., Pl. u. A.: 
ἡ κ᾿, (Luc.) as. 36. b) pl. ein Gedicht iiber derglei— 
den, DL. 9, 110. — 2) Ὁ. Perle, Seeperle, Arr, Ind. 
8, 8. — 3) e. Seefiſch, cinaedus, Plin. — Dav. 

χίναιδώδης, Es, (Eidos) einem χέναιδος ähn- 
lid, Gr, 

Kıvaldıov, τό, St. in Mefjene, Str. 

χινἄκχη, 9, — ἀκινάκης, Soph. fr. 953 N. (zıya- 
χης Zobed.) 

Κίναμβροι, οἱ, e. Bolt, App. 

zivänuov, τό, zivaumuov, τό, |. κινν-, 

κίνἄρα, ἡ, κιναρηφάγος, |. zuV-. 

χενᾶχύὕύρα, ἡ, (κινέω, ἄχυρον) e. Art Beutel οὗ. 
Sieb an der Mühle, um die Kleien vom Mehle zu ſon— 
dern, Ar. ecel. 730. 

χινδαλισμός, κένδαλος, |. zuvd-, 

#lvdaf, «xos, ὃ, ἡ, (κινέω) 1) beweglich,Hesych. 
— 2) ὁ, = χίνδυνος, Phot. 

κένδος, ὃ, eine unbel. wohlviechende Pflanze, Mne- 
sim. b. Ath, p. 403 D. 

Κινδύη, ἡ, e. Ort in Karien, adj. fem. -vas, 
ἄάδος, Aygodtrn, Str.; Ew. -υεύς, Hdt.5,118 (Mein. 
Κυινδέος Ὁ. Κυινδα). [Sapph. u. Ale. 

κίνδυν,υνος, ὃ, — κίνδυνος, Im gen. u. dat., 

κινδύνευμα, τό, (-νεύω) ἀῤαρεπία, gewag- 
tes od. kUhnes Unternehmen, Tr., Pl. u. A.: ein ge- 
wagtes-, fühnes Wort, Phil. | 

κιν δυνευτέον, adj. verb. d. κινδυνεύω, Eur. 

χιγδυνευτής, οὔ, ὃ, Wagehals, Thuc., DC. — 
Dav. [balfig, Arist. rhet. 1, 9. 
κιγδυνευτικός, 3, zum Wagen geneigt, wage— 
κινδυνεύω, 1) in Gefahr fein, -[hweben, gefähr- 


* 


Fi . 


! * 


det ſein; ſich in Gefahr begeben, eine gefährliche Unter- 
ne [, Gefahr (im Kriege od. tor Gericht) befte- 
herr at. Br.; &p’ iron, Xen.; πρὸς τοὺς 
f 8 εἰ 


Pr, Antiph.; ὑπὲρ ἀρχῆς, Pol.; od. m. 
a Pol.; od. deſſen, was man Ge= 
Ἔ zu leioen, περὶ αἰσχύνης, περὶ ζημίας 
— προδοσίας, wegen Berraih auf Leben od. 
it ein, Lys.: m. inf, ἀπολέσϑαν κινδυ- 


Zeugniſſes — zu werben, Dem. 41, 16.; 
᾿ἰόχην, 2. Schlacht beitehen, Aeschin. b) übtr., ὁ zuw- 
δυνεύῶν τύπος, Der Kampfplatz Pol. 3, 115, 6. — 
2) Ὁ. eigentl. nicht gefährlichen Dingen, Gefahr lau- 
fen, riskiren, auf dem Wege fein, übh Scheinen, m. 
. inf, κινδυνεύουσι, οὗ ἄνϑρωποι οὗτοι γόητες εἶ- 
vor, laufen Gefahr als Betrüger zu erfcheinen, Hdt.; 
χιγϑυνεύεις δυσαρεστότερος εἶναι τῶν TE οἰκετῶν 
χαὶ ἀρρωστούντων, bu riskirſt fiir eigenfinniger ge 
halten zu werden ald ..., Xen. ; κιγδυνεύεν ayaupı- 
koywrarov ἀγαϑὸν εἶναι τὸ εὐδαιμονεῖν, Ölüdie- 
ligkeit ſcheint das unbezweifeltite Gut zu fein, id. u [Ὁ 


ὃ. Pl. — Pass, gefährdet werden , auf nem Spiele fte- 


‚ben, δι’ ὧν τὰ μέγιστα κινδυνεύεται, τῇ πόλει, 
Dem. ; ἔν ἑνὶ ἀνδοὺ πολλῶν ἀρετὰς κινδυνεύεσϑοι, 
Thuc., Pl. τ, W.: τὰ χεχινδυνευμένα, das mit Ge- 
fahr Unternommene, Wagfilide 2e., Pind,, Luc, Arr.; 
τὰ ὑπὸ πολλῶν κιγδυνευϑέντο;, Lys.; Ὁ. 
πέγδυνος, ὁ, Gefahr, Rifiko, zivduvov ἀναλαβέ- 
σϑαι, Hdt., αἴρεσϑιαι, Bur,, Dem,, ὑποδύεσϑαι, 
Χρη., ἐγχειρέζεσθαι, Thuc., ποιεῖσϑαι, Isocr.,aveo- 
ρίπτειν, w.|., ἀπὸ) ῥδίσετειν, Bur,, ſich einer Gefehr 

interziehen, eine Gefahr beitenen; auch etwas aufs 

piel feßen; τὸ κινδύνῳ βαλεῖν, Aesch., zu ἐς χέγ-- 
dvvoy καταστῆσαι, in Gefahr ftürzen, Thue. ; ſo ἐπε- 
φέρειν τινὶ χινδύγους, Aeschin.; περὶ ὅλης τῆς 
πόλειος ὃ 5. αὑτοῖς ἐγένετο, Xen.; ἐς χίνδυνον ἐλ- 
ϑεῖν, ἐμβυίνειν, id., κινδύνῳ περιπίτετειν, in ©. 
gerathen, Thuc.; ἐν χιγϑύγοις εἶναι, Dem.; ὃν x. 
αἱωρεῖσϑαι, in ©. ſchweben, Thue. τι. A,; ἔνυ x. ἐν 
τῷ πράγματι, iſt mit ©. verbunden, Ar.: beſ. von 
der Gefahr in der Schlacht u. im Kriege, ἡσοπαλεῖς, 
Thuc.; τῆς μάχης, id.; ὁ κατὰ ναυμαχίαν x.,Pol.; 
ἔν ὄψει τῶν ἡγουμένων ποιξεῖσϑαι τὸν Ξίνδυγον, 
id. 1,.27, 12 u. A.: χύνδυνός ἔστε 54. inf, od. μή τ. 
dem -conj. od, opt., man läuft Gefahr zw. .., es ift zu 
bejorgen, Daß, Xen.; x. ἔχει τενά, Eur. Ὁ) Wagnik, 
Wageftld, zıvduvov τοῦ ταχίστου δεῖται, Thue.A, 
10. 9) Krieg, Hel. 5, 26, — Dap. 

κιγδυνώϑης, ες, (εἶδος) gefährlich, gewagt, 
Pol., Plut., Demetr. — Adv. -δῶς, DH. 

Κένδων, ὠνος, ὃ, τ, pr., Ath. 

Κινέας, ἴον. -ἕης, ov, ὅ, τι. pr., Hdt., Dem. 

‚ivEo,f.n00, 1) in Bewegung ſetzen, bewegen, 
Anuov, χρη, μέλεα, Hom,; τὰς χεῖράς τε καὶ τὴν 
κεφαλήν, Pl. u. A zıva, Imdn vütteln, Pl., Luc.; 
᾿ ϑύρην, an die Thüre flohen, Od.; τὰ ὠκένητα z., | 
ſprichw Hdt., PI.; γῆ κεκινημέγη, umgeadert, Xen.: 
dııchwihlen, θήκας παλαιάς, Arr.: dh. ὅπλα, zu 
den Waffen greifen, Thuc., Dem., Hdn.; δόρυ, Evr. 

Andr. 607.3 rar χρῆμα zıveiv ὅκως, Alles in. 35. 

jegen, Hat.; jo. πάντα κάλων (%.|.), u. πάντα Ao- 

γον zweiv, Pl, symp. p. 198 Εἰ. u. ὅ.; μῦϑον,, Eur. 

ἘΠ. 302. b) von jeinem Plate bewegen, forttueiben, 

fort, auffheuchen, aus feiner Lage bringen, σφῆκας 

x, Hom.; dydgıavre, Hät.; πόδα, Eur.; τὸ στρα 
toreedov, castra movere, Xen.:. in die Flucht jhla- 
gen, fortjagen, Soph. Ant. 109,: aufjegen, στρατιάν, 


Das 
“εγηϑιμός, ὃ, Bewegung, Pind. P. 4, 208. 
χίνηϑρον, τό, e. Werkzeug zum Bewegen οὗ, 

Umräühren, Poll.: Getreidefchiwinge, Schol. Od. 
χύνημα, To, a) Bewegung, Negung, Arist.; Des 

Tanzes, Luc. Ὁ) Unzuhe, Aufftend, Pol., Plut. u. W. 

ce) Veränderung, τῆς τύχης, Isoer. d) Beugung, Fle—⸗ 


rion, Gr. Com. τι. 31. 
Κινησίας, ου, ö, Dithyvambendichter aus Athen 
χήνησιες, ἕως, ἡ, Bewegung, Xen.; ορρ. στά- 

σις, Pi. ἃ. W.: ὁ. militär. Bewegungen, Pol.: übtr, 

αἵ δι᾿ ἀφροδισίων ἡδεῖαι κινήσεις, Epie. Ὁ) Bewe- 

gung, Unruhe, Tumult, Thuc. 8, 75.; ταραχὴ χαὶ κ., 

Pol. e)Beränderung, πολιτειῶν, Arist. d) Beugung, 

Flexion, Gr. [Orph. ἃ. 9, 21. 
χιγησϊζῴφόρος, ον, (φέρω) Bewegung bringend, 
χινησίφυλλος, ον, (φύλλον) das Laub bewe- 

gend, Schol. 1]. u. X. Soph. 
χιγησί-χϑων, ονος, 6, ἡ, erberjihütternd,Schol. 
χτνητέος, 8, adj. verb. zu χενέω, a) in Bewegung 

zu ſetzen, Pl. Ὁ) zu verändern, abzuändern, Arist.; zu- 

γητέον, D. 

χενητήρ, 008, ὃ, = κινητής, h. Hom., Pind, 

Dav. ya bewegen, Aesch. 
zum Bewegen geſchickt ad. gehörig, 
κινητής, οὔ, ὃ, ber Bewegende, in Bewegung 

Setzende, Übtr., καυνῶν ἐπεῶν, Ar.; zıynral καὶ zay- 

ἕἔχτοαι, rerum novarum.studiosi, Pol. 
χιγητιάω, τ βινητιάω, Pl. com. b. Ath. p. 

442 A (j. Bıyntıav). Bgl. xıveo 3). 
χεγητικχός, 3, 1)zum Bewegen gehörig, -geſchickt, 

geneigt, in Bewegung fegend, Xen. u. W.; m. gen., 

Arist. (sepl.), SEmp. £) übtr., erregend, aufregend, 

antreibend, λόγος, Plut.; πρὸς ἀρετήν, id. Ὁ) unru⸗ 

big, aufrühreriſch, Pol., DS. — 2) beweglich, opp. 

στάσιμος, Plut. ο [Arist. u. 4. 
χινητός, 8, αὐτῷ 2 End. (zıvew) beweglich, Pl., 
κὐνήτρον, zo, Werkzeug zum Bemegen od. Um- 

rühren, Eust. εν ΜΝ, 
χέγνα, ἡ, ε. Grasart, bei den Kilikern, Diose, 
κιννὥβἄρι ξεως, To, auch als masc. zıvvaße- 

eı5, 6, Anaxandr. in BA. p. 1208., Ael., a) ὁ, vothe 


δῦ 


κενητήριος, 3, 


τα 


« 4» ” 3 
Farbe, „Drachenblut“, Diose., A — b) mis⸗ 
bräuchlich, Zinnober, Zinnoberfarbe, Th.lap. 58., ΑΕ], 
όδανον, rubia, Diose, — Dad 


ὁ) = ἐρυϑ : ab, 
χινγαβαρίζω, die Farbe des zıvvaßagı haben, 
Diose, 3 : [δύγχος, Ath. 
χκιννᾶβἄρινος, 3, zinmoberroth, χρῶμα, Arist.; 
χινγάβευμα, τό, |. κινάβευμα. 
κιγνᾶμολόγος, ὃ, (λέγω) der Zimmetlejer, N. 
eines Vogels, der fein Neft aus Zimmetreijern bauen 
joll, turdus Zeilonieus, cinnamologus, Plin. [th. 947. 
χίννἄμον, T6,— χιννάμωμον, αὐ zivewuov,Nic, 
κιννᾶμωμ-έλαιον, τό, Zimmetöl, Gal. 
zıyväuoullo, dem Zimmet ähnlich fein, Diose. 
zıyväuduıvos, 3, von Zimmet gemacht, μύρον, 
Pol. ; πύλαι, Luc. 
zıyyäuwmuls, (dos, ἡ, = ψευδοχιννάμωμον, 
al. [met, Hdt., Arist. u. A. — Dad. 
κιννάμωμον, τό, auch zıydu., Dp., der Zim- 
χινγάμωμος, ὃ, = zıyvauo)öyos, Arist., Acl. 
I χιγνᾶμωμοφόρος, ον, (φέρω) zimmettvagend, 
᾿ ἡ χ. (se. χώρω), Str. ὅ. 

Κίννας, α, ὃ, der vöm. Οὔνπα, Plut. ἱ 

zıvovons, ὃ, (κινέω, οὐρά) ©. Pferd, das im 
Laufe m. dem Schwanze ſchmeißt, Hesych. 

χένυγμα, τό, (κινύσσομαι) ein bewegter οὗ. 
ſchwankender Körper, Schemen, Schatten, αὐϑέριον, 
Aesch, Pr. 157. 

zivüueı, ep. pass. nur pr. U. impf. — χενέομαι, 
bewegt werden, χυνύμεγνον ἔλαιον, umgerätteltes D., 
Il., ARh.: fich bewegen, gehen, ἐς πόλεμον, 1]. 

χἵἴνύρα, ἡ, (zwigoucı) ἐ. aſiatiſches Inſtrument 

mit zehn Saiten, das mit einem Pleltvon gejchlagen 
wurde u. e. klagenden Ton gab, LXX., Ios. 
‚ Kivvoas, ov, ion. 1. ep. -ns, ὃ, n. pr., bei. e. 
alter König Ὁ. Kypros, Il., Pind. u.%.: dab. -gadaı, 
ὧν, οἱ, ein von ihm abftammendes Prieftergefchlecht 
auf Kypros, Schol. Pind. 

Κιγνύρεια, ἡ, eine St., Nonn. 

χύνύρομαι, dep., NUT pr. u. impf., 1) intr. kla— 
gen, jammern, winfeln, wimmern, Ar., fp. Ep. — 2) 
tr. beklagen, bejammern, Call., AP.: üibtr., χαλεγοὶ 
χιγύρονται φόνον, bie Zügel vaffeln od. Hirven Mord, 
Aesch. sept. 123.; Ὁ. [17, 5, fp. Ep. 

χίνὕρός, 3, wehllagend, jammernd, flagend, 1]. 

χενύσσω, p. Nbnf. von zırew, im med., Aesch. 
ch. 196. 

Κῖνυψ, vmos, u. ὕφος, ὃ, Fl. in Libyen nebft 

"Umgegend, j. Cinifo od. Wadi Quasam, Hdt,, Str. u. 
A.: adj. -ύφειος, Lyc. 
χενώ, οὖς, ἡ, dor. = κίγησις, Hesych. 
Κίνωλις, ἡ, St. in Boutos, Str, 
ἵνώπετον, τό, (κιγέω) ς. Triehendes giftiges 
ter, Schlange 2c., Nic., Call., Artem. 

χἴνωπηστής, οὔ, 6,— Ὁ. vhg., Nie. th. 141. 

χιξαλλεύω, Straßenräuberei treiben, Inser.; Ὁ. 

χιξάλλης, ov, ὁ, Straßenräuber, Bagabund, De- 
moer. δ. Stob. fl. 44, 19., Inser. 

χτόχρᾶνον, τό, |. χιονόχραγον. 

χτονηδόν, (κίων) jäulenartig, BA. 

#Tovızös, 3, 1) (χέων) von der Säule, zur ©. ge- 
börig, Eust. — 2) (zıovis) zu Krankheiten am Zapfen 
geneigt, Gal. 

χτόνιον, τό, ἄστη, Ὁ, κέων, a) Heine Säule,Inser,, 
Poll, b) im Gewinde der Schneden, Spindel, Pfeiler, 
um den ſich das Schnedengewinde dreht, Diosc. 

χιονίς, Los, ἡ, dem. Ὁ. χέων, das Säulen; 
δεῖ. der Zapfen im Schlunde, Aret, Gal., Poll. [Ios. 

χτονίσκοῦς, ö, dem. Ὁ, κέων, Heine Säule, Ath., 
χτονίτης, ov, ö, ber auf einer Säule lebt, Eust. 
χτονοειδής, ἔς, (εἶδος) ſäulenartig, förmig, 
αὐλός, Eum., Eust. 


κινναβαρίζω --- 'Κέσαμος 


κτονὀκρᾶνον, τό, (πίων, χρανίον) Θὰ 
-fapitäl, DS., Ios. Daf. “τόχρανον Ὁ. Xen. hell. 
4, 4,5 (nad) %. Dindorf), Inser., Pl. com τ 

xrovopog£w, Säulen tragen, Eust, 

χτονοφόρος,ον, (pero) Säulen 

Kros, 1) ἡ, St. in Bithynien, ſ 
Ghio »d. Ghemtrik, Hdt.u.Y.; Ew. Kei 
Κιανός, ARh,, Pol.: adj. Kıavoe, 3, Str 
Kıavts, δος, ARh. — 2) ὁ, e. Genoffe i 
Arist.,Str. b) Se der gleihnam. St 

περκχαέα, ἡ, ε. Pflanze, Herenkraut, eircaea, 
Gal.; δ. Apd. 3, 15, 1 x. ῥέζα, e. Zaubermittel. 

Kıozatov od. Κίρκαιον, τό, ε. nach der Kirke 
ben. Kap in Latium, m. Stadt gleichen W., j. Santa 
Felice, Arist., Th. u. A.j Ew. Kıozasiraı, οὗ, Pol. 
Ὁ) Kıgzarov πεδίον, e. Segend um Kolchis, ARh. 

Kioxeas, ou, ὁ, hieß derjonft Θρᾳκίας gen. Wind in 
Italien u. Sizilien, Arist.; au) Kigxıos, Agathem, 

πκέρχη, ἡ, e. unbeſt. Vogel, Ael. na. 4, 5. 58. 

Kioxn, ἢ, ε. Nymphe, T. des Helios,Od.,Hes.u.N. 

χιρχήλἄτος, 3, (xloxos, ἐλαύνω) vom Habicht 
verfolgt, ἀηδών, Aesch. suppl. 61. [censes, Arr. Ep. 

21021010, ων, τά, (sc. ἀγωνίσματα) ludi Cir- 

#loxivos, ὁ, Zirkel, Gal. 

κέρχος, ὃ, 1) der Zirkel, Kreis od. Ring, Poll.; 
dh. der röm. circus, Pol. ©. χρέχος. --- 2) eine Ha- 
bicht- od. Falkenart, die im Schweben Kreife macht, 
U.. Aesch. τ A.: wie ein adj. ἔρηξ x., der freifende 
Habicht, Od. 13, 87. — 3) eine Wolfsart, Opp.c.3,304. 

210200, in die Runde od. in einem Ringe binden, 
Aesch. Pr. 47. 

χιρνάω U. κίρνημι, Nbuf. Ὁ. zeoavvuuı, mis 
ihen, olvov &xiova, Od.; χκέρνη, ib.; zıovas, ib.; 
»tovaıs, Alcae.; κερνγᾷ κρητῆρα οἴνου, Hdt.; κερνά- 
ναι, Hipp.; χιρνῶντες ϑείῳ καὶ ἀσφάλτῳ, Hdn.; 
φάρμαπον ἐκίργη, App.; μελέπηκτα κιρνᾶν, Lue.;, 
χιργαμένη, Nie.: Übtr., χερνάντες τὴν πόλιν, Ar. 
fr.; μαλάττειν καὶ χιρνᾶν, Pol. 

Κιροάϑας, α, ὃ, e Odryſe, API. 

Κίέρρα, ἡ, St. in Phofis, nad) e. gleichnam. Nym⸗ 
phe ben., Pind. u. X.; Ew. Kıogaioı, οὗ, Aeschin.: 
adj. -αἴος, 3, Or.: adv. Κέρραϑεν, von K., Pind. 

κιρράζω, (X10905) gelb werben, Eust. [th. 519. 

χιρράς, ἄδος, ἡ, Ὁ. fem. Zu χερρός, olvn, Nie. 

χέρρες, ıdos, ἡ, ε. Bild) ,„.Opp.: als oxyt. χερ- 
oidı, id. Bgl. znots. 

Κέρρις, ö, δ΄. in Italien, Gr; Kigıs, Lye. 

κιρροειδής, Es, (κιρρός, εἶδος) von gelblichem, 
blajjem Anfehen, Apd. δ. Ath. p. 281 F., Phil. 

χιρροχοιλάδια, τά, e. Feigenart, Ath. p.78A. 

χιρρός, 3, gelb, gelblich, οἶνος, weißer od. blanfer 
W., Hipp. u. W.; νέχταρ, Nig.; ἑμάτιον, $Emp. 

χιρρώϑδης, ες, — — ἵππος, Hippiatr.; 
οἶνος, RS. [Diose. 
χίρσιον, τό, e. Diftelart, wahrſch. Mariendiftel, 
χιρσοειϑής, Es, (εἶδος) nad) Art od. von Geftalt 


eines κιρσός, Hipp., Ga ; 
pfaderbruch, Aufſchwellung 


1. 
κιρσο-κήλη, ἡ, Kram 
des Saamenftranges, fp. Med, 
κιρσόομαι, zu Blutadern werben, Gal. 
χιρσός, ὃ, Aderbruch Krampfader, Blutaderkno⸗ 
ten, Gal., Poll. — Dav. 
κιρσουλκός, ὁ, (20) ein Inftrument zum Aus- 
ziehen der abgebundenen Blutaderfnoten, Gal. 
κιρσώϑδης, ες, = κιρσοειδής, Hipp., Gal. 
Κέρτα, ἡ, St. Numidiens, Pol., Str. 
Κίρφις, εως, ἡ, ©t. π΄ Berg in Phofis, Str. 
Κίρων, wvog, ὃ, n. pr., 1586. 
 κές, χτός, ὃ, 66. κῖν, Koınwurm, eurculio, Pind, 
Sapph., Th. n. 4, | 
Κέσαμος, ἡ, Hafen auf Kreta, Str, 


ΓΦ 


»vongl&w, κισήριον, zlongıs, |. #l00. _ 
* σϑᾶρο 6,6, = κέστος, Diose., Gal. A 
‚Kıosnvn, ἡ. a) St. in Xeolis, Str. Ὁ) Infel an 
der ΤΠ ὁ) Gebirge im bithyniſchen 


ce Iplifhen Küfte, id. 
Threfien, Aesch., Crat,, Isocr. ἡ 

χκέσϑος, ὁ, ἴ. zloros. τ 
_ χέσιγϑδις, ἡ, δὲ. eines Vogels, Schol. Ar. 

1006, att. χίττα, ἡ, 1) der Häher, Eichelhabicht, 
Ar., Lye., Plut., Luc. — 2) bei ſchwangern Frauen, 
der Ekel an gewöhnlichen Speiſen u. Das frankhafte 
Geluſt nad) Ungewöhnligem u. Widerfinnigem, Ip. 
Med., SEmp. Daff. ifi κέττησις b. Gal. — Dav. 

21:00&ßLLow, att.zırraßlio, wieder Häher fehreien, 
Poll. 5, 90. 

Kıooala,n, Bein. der epidaur. Athene, Ath. 

Kıooalda, ἡ, N. einer Ziege, Theocr. 

χισσάμπελος, ἢ, τ. κισσάνϑεμον, To, ein 
Kraut, ΗΝ ἑλξίγη, Diose., Gal. στος, Diose. 

χίσσᾶρος, δ, 1) = xı0005, Hipp. — 2) — zi- 
απ #10000, att, ξιττέω; (κίσσα) ben heftigen u. oft 
twidernatürlihen Appetit Shwangerer Frauen haben, 
Arist., Arr.Ep.: itbtr., wonad) lüftern fein, heftig ver- 
langen, τῆς εἰρήνης, Ar., Ath.; m. inf., Ar. vesp.349. 

Κισσεύς, ἕως, ὃ, der Epheubefränzte, Beim. des 
Apollon, Aesch.; des Bakchos, Paus. (n. Conj.) — 
U) n.pr,, 8) 35, der Helabe, Eur. Ὁ) ©. des Negyptos, 
Apd. [φυλλα, Nie,; ϑαλλός, Nonn, 

χισσήεις, E00, EV, (210005) — xlooıvog, 

Kıoonıds, ἄδος, 7, patr., I. des Kiffeus, Nonn. 

Kıoonts,{dos, ἡ, patr., a)b. Kıoons, des K. 
Tochter, Theano, I. Ὁ) Ὁ. Kıooevs, des K. Tochter, 
Helabe, AP. [Suid. 

κισσηρεφής, Es, (ἐρέφω) mit Epheu bebedt, 

χισσήρης, ES, (X10005, ἄρω) epheubemwachfen, 
Soph. Ant. 1119. 

κισσηρῤρέζω, mit Bimfein glätten, Nicol. Dam. 
"ztoongıs, tihtiger χέσηρις (au χέσσηλις 
gelpr., Luc.), ews, auf) vdos, Th., n, der Bimftein, 
Ar., Alex. π| W. — Dav. 

κισσηροειδής, Es, (εἶδος) bimfteinähnlich, -ar- 
tig, Th. (mit Einem 0), Stob., Plut. — Adv. -ϑῶς, 
Stob. 

21007000, — κισσηρίζω, Th. Jap. 20. [u. X. 

χισσηρώδης, ες, — κισσηροειδής, DS., Plut. 

Kıoons, οὔ, ὁ, e. Thrafier, I. 

κισσητόὸς, 8, (ξεσδάω) begehrt, Rust. 

Kıoota, ἡ, ἃ) Frauenn., Str. Ὁ) Landſch in Su- 
fiana, Hdt.; Ew. Κίσσιοι, οὗ, id., u. ΚΚέσσοι, Dp.: 
adj. Kloouvos, 3, 1. Κίσσιγος, 3, Hdt., Aesch, : 

Kıooldas, ov, ὃ, e. Syralufier, Xen. 

χίσσζνος, 3, (κισσός) von Ephéu gemacht, Eur., 
Callix., Luc. (Sufa, Aesch, 

Κίσσινος, 3, = Κίσσιος, ἕρκος, die Burg Ὁ. 

κισσέον, ro, 1) dem. Ὁ. χισσός, BA. — 2) = 
ἀσκληπιάς, Diosc. 

zı000ßoVos, ον, (βούω) von Ephen fproffend, 
epheubefränzt, Orph. h. Bacch. 4. 

χισσοδέτας, ov, ὃ, dor. ἢ. -δέτης, (δέω) mit 
— gebunden od. bekränzt, ϑεός, Ὁ. Bakchos, Pind. 

8 
χκισσόδετος, ον, (δέω) — ὃ. vhg.,Nonn.14,262. 
-πισσοειδής, ἕς, (εἶδος) epheuartig, Diose.,Gal.; 
ἡ κ.) 80. γραμμή, Ὁ. Kiffoide, Math. — Adv. -δῶς, 
Schol. Theocr. ᾿ [Theben, Plut. 

Κισσόεσσα, 3/95. Κισσοῦσσά, ἥ, e Duelle bei 

κεθσσοκόμης, ov, ὃ, (κόμη) enheugeloct, -um- 
laubt, Ζιόνυσος, h. Hom.; Σάτυρος, AP. - 

κεσσο:χόρυμβος, ὃ, die Epheuranfe, Hippiatr. 

χισσόπληχτος, ον, (πλήσσω) vom Epheu, d.i. 


ι: κισηρίζω — κίτριον. 


rambiſche Gefänge, Antiphan. ὃ. Ath.p. 643 
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E (Mein. 
χκισσόπλεκτα). age, [Bacch, 1. 
κισσο-ποίητος, ον, Bon Epheu gemacht, Eur. 
κισσός, ὁ, nelatt. zırzös, der Epheu, dem Bak⸗ 
08, dem Apollon u den Muſen heilig, h.Hom., Tr., 
Pl.u. A. — 11) πὶ pr.,.a) 7, ©t. Mafeboniens, Str. 
Ὁ) ὁ, Gebirge dabet, Nie, Ly & * 
Κίσσος, ὃ, π. pr., Plu „: Κίσσοι, οἱ, |. Κισσία. 
χισσο-στέφᾶνος, οΥ, — d.folg., AP. 9,524, 11. 
ΣΡ ΠΡῸΣ (στέφω) mit Epheu befriinzt, 
Anacr. 26.: zırz., Aleiphr. AS. ΡΩΝ ὁ 
κισσοτόμας, ον, (τέωγω) Ephen ſchneidend: 
χισσοτόμοι (ἡμέραι), ein jährliches Feſt der Phliaſier 
zu Ehren der Hebe, Paus. 2, 18,9. τ΄ 


κισσοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) das Laub od. bie : 


Beeren des Epheu freffend, Long. 3, 5. 


κισσοφορέω, Epheu tragen, fi. damit bekrämen, 
9 


was bei einer bakchiſchen Feier geſchah, δῇ. αἰτοῦ in als 
chiſcher Begeifterung fein, AP. 7, 707.;0. I 
κισσοφόρος, ον, (φέρω) Epheu tragend epheit- 


bekränzt, Ἰδαῖα νάπη, Eur.; Ὁ. Bakdhos,Pind., Ar: 


dh. auch bakchiſch, διϑύραμβοι, AP. 13, 28.: Thyr⸗ 
ſosſchwinger, Dem. 18, 260 (zırr.). er 

ζχισσο 
Art χυχλάμιγος, Diose. c) e. mechanticher Ausdruck, 
Math. vett. ' 

κισσοχαέτης, ου, ὃ, (χαίτη) epheugelodt, epheu⸗ 
umlaubt,«ve&, Eephant.,‚Crat.,Pratin. δ. Ath.p.617E. 

Ζισσοχἄρής, Es, (χαίρω) Ephen liebend, Orph. 
h. 51. [Epheu bebedt, Orph. lith.'258. 

κισσο-χὕτων, wvos, ὃ, ἡ, epheubetleidet od. mit 

κισσόω, mit &phen befränzen, χρᾶτα; Eur.Bacch. 
205. ; ϑεσμοϑέται κεχισσωμένοι, Aleiphr. 2, 3, 11. 

χεσσύβγον, To, eigtl, Becher aus Epheuhorz (vgl. 
Αἴ, p. 476F sq.); dh. ein Trink⸗ od. Miſchgefaß Ὁ. 
Holz, Od., Call., Theoer., Luc. u. W. 

χισσώδης, ες, (χσίσσα) mit den krankhaften Ge- 
lüften ſchwangerer Frauen nad) ungewöhnlichen Spei— 
fen behaftet, Diosc. r. 

χισσών, ὥνος, ὃ, ein mit Ephen bepflanzterDrt, 

κέσσωσις, εως, ἡ, (2.0000) Die Belränzung mit 
Epheu, zırz., Inser. ᾿ 

χισσωτός, 3, (κισσόω) mit Ephen befränzt οὗ, 
ummunden, veßols, AP. 6, 172, 

κίστη, ἡ, Kite, Kaſten, cista, Od., Ar.u.%. [1,2. 

χκιστίέδιον, τό, dem. Ὁ. χέστη, Kifthen, Artem. 

κιστίς, δος, ἡ, tomilc) gebildetes Wort als dem, 
Ὁ. χίστη, Ar. Ach. 1188: 

κίστος, ὃ, vihtiger χέσϑος, ein ſtrauchartiges Ge- 
wächs, cistus ; den mit vother Blüthe nannte man ἄρ-- 
θήν, den mit der weißen ϑῆζυς, Th. hp:6,1,4., Enp., 
Mnesim. (Ptein, 210905.) 

κιστοφόρος, 6, (πίστη) 1) Riftenträger;der vie der 
batchiichen Gottheit geheiligte Kifte trägt, v. 1. Dem. 
18, 260. — 2) Landmünze des pergameniſchen Reichs, 
deren Gepräge auf dem Anders eine halbgedffrete baf- 
chiſche xiorn, aus dev fich eine Schlange hervorwindet, 
war, Cie., Liv. — 

πκίταρις, |. κίδαρις. 

Κιτέβαινα, τὰ, Drt in Arabien, Th. 

Kirvov, τό, ©t. auf Kypros, Thue. u, A.; Em. 
Kırıevs, ἕως, ö, DL. " 

κιτράτον, τό, ein Arzneitvanf, Al. Tr. 

πιτρέα, N, der Zitronenbaum, Geop.d. [Theoer, 

#ıToivosidns, Es, (εἶδος) =xırorosiıdns,Schol. 

#lToivos, 3, zitvonenfarbig; -gelb, Psell. : χέτρι- 
vov, τὸ, δ. Arzneimittel, fp. Med. 

χιτριοειϑδής, Es, zitronenartig, Gal. 

κέτριον, τό, 1) Zitionenbaum, Geop. — 2) Rinde 


von dem mit Epheu Ammundenen Thyrſos des Bakchos nom Zitronenbaum, Al. Aphr. — 3) die Zitrone, frii- 
geſchlagen, DB. f. Ὁ. a. begeiftert, übtr μέλεα, δ. her μῆλον Mndızov genannt, Ath. p. 83. 


Ν᾽ Ἃ ΐ ὡ 


55 ἢ 


4 


φυλλον, τό, ἃ) Epheulaub, LXX. Ὁ.) εἶπε 
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χιτρόμηλον, τό, die Zitrone, Diose., Geop. 
κέτρον, ro, —=d.bhg., Ath.p.85C.— Wn. 
pr., jpät. N. der St. Pydna, Str.; b. "Th. Kl9oov. 
χιτρότφυλλον, τό, Zitronenblatt, Geop. 
χιτρό-(ρὕτον, τό, Zitronenbaum, Geop. 
χιτρόξχρους, ou», zitronenfarbig, Tzetz. 
χίττα, N, κιτταβίζω, κίτταρις, &wg,N, κιτα 
τάω, κιττοποίητος, ζιττός, ὃ, ſ. κίσσα uw. 
κίττησις, ἡ, |. κίσσα. 
Κίττος, ὃ, n. pr., Isocr., Dem., Inser. 
κιττώ, οὖς, ἡ, 8. Art χασσία, Diosc. 
χίττωσις, ἕως, ἡ, |. χκίσσωσις. 
χκίτών, ὥνος, ὃ, dor., δεῖ. filel. f.zırwv,Sophron. 
χίφος, τό, mefjenifch f. στέφανος, Paus. 3, 20,9. 
χιχάγω, f. χιχήσομαι, aor. 2 ἔκιχον, ep. #lxov, 
bei den Ep. noch d. χέχημι, impf. ἐχίχημεν, ἐκιχή- 
τὴ» inf. χιχῆναι, coni. κιχείω, opt. Xıyeinv, part. 
κιχείς U. in med. %. κιχήμενος, u. Ὁ. χιχέω ἢ, impf, 
ἐχίχεις, aor. 1 act. 2xiynoe, |p. Ep., aor. med, ἔχε- 
χήσατο, 1) erlangen, erreichen, einholen, m. acc., ὕπ- 
novs, ἑταίρους, Il.; παῖδα, Pind.; χῶρον, Soph., 
Eur.; μὴ μίασμά μ᾽ ἐν δόμοις κίχῃ, d.t. κατα- 
λάβη, Eur. Alc. 22.; ποσέ, im Laufe einholen, 11.; 
δουρί, erreichen, ib.; ἄστυ, einnehmen, ib.; τέλος ϑα- 
varaıo zıynuevoy, der ereilende Tod, ib. ; βέλος κι- 
χήμενον, der treffende Pfeil, ib.: m. gen. wie zuyya- 
vo, Soph. OC. 1484 (nad W. bier gen. abs. mit zu 
ergänzendem u). — 2) treffen, finden, τινὰ παρὰ 
vnvol, Hom, [b. Ep. iu. &, bei den Att. zu. & (&xi- 
yo» ftets 2), dh. man bei den Tr. j. κιγχάνειν, ſchr.] 
χἴχήλα, ἡ, dor. f. χίχλη, Epich. b. Ath. p. 64F., 
Ar. nub. 339, 
Kıynolas, ö,.n.pr., AP. R [Hesych. 
χίχησις, ἡ, (zızavw) da8 Erreihen, Erlangen, 
#iyhn (δ. ©p. χίχλα, Al. Tr., Geop.), ἡ, 1) Drof- 
jel, Krammetsvogel, zurdus, Od., Ar., Arist. — 2) e. 
Meerfiſch, Meerdrofjel, Meeramſel, Arist., Ath. 
χιχλίζω, 1) fidhern, Aleiphr., AP., Philo. — 2) 
(zty)m) Krammetsvögel effen, übh. ſchmauſen, Ar. 
— dad. ' 


χιχλισμός, ὃ, 1) das Kichern, Cl. Al., BA. — 


2) das Schmaufen von Krammetsvdgeln, Ar. nub. | 474 


1074 (pl.). 

χίχορα, τά, Cichorien, Nie, al. 429. 

χιχόρεια, τά, —d. vhg., Ar. fr. 281. 

χιχόρη, ἡ, = Ὁ. folg., Th. hp. 7, 7, 1. 

κιχόριον, τό, Cihorien, gew. pl., Th., Diose. 

χιχοριώδης, ες, (εἶδος) cihorienartig, aus der 
Gattung des Eichorienfrautes, Th. 

ziyonuı, b. Sp. au) χιχράω, Lib., f. χρήσω, 1) 
leihen, δέχα τάλαντά τινι, Hdt.,Hes., Ar.,Lys.,Dem. 
u. A.: ibtr., χιχρῶν τὴν χεῖρα, meine Hand dazu 
leihend, Lib. — Med, χίχρᾶμαι, f. χρήσομαι, fi) 
leihen laſſen, borgen, Antiphan., Plut., Lue, — 2) ein 
Drafel ertheilen, Lib. — Dav. 

κίέχρησις, εως, das Leihen, Darleihen, Tzetz. 

Kiyvoos, ἡ, St. τι Thesprotien, vorher ᾿Εφύρα, 
Str., Paus. h 

χἕω, ep. Nbnf. v. εἶμι, nur pr. (bef. in d. abhäng. 
Modis, indie, nur Aesch. ch, 680 2) u. impf., part. 
χιών (wie Zov); gehen, weggehen, gew. in eigtl. Bdotg, 
lHlom., Aesch,, Nie.: Ὁ, Schiffen, Il. 2, 509. 

χίων, ὃ, ion. 11. Ὁ, 7, a) Säule, Pfeiler, Od.(einige- 
mal als mase,) u. %.; in Od. gew. v. den hölzernen 
Säulen, welhe die Dede des Speifefaals tragen; Od. 
22,466 v. einem Pfeiler am Seeufer, an dem die 
Schiffe angebunden werben; von den Säulen des He- 
ralles (gew. στῆλαι), Pind. N. 3, 21. b) Zeichens, 
GSrabftein (gew. στήλη), Paus, AP. c) ber geſchwol⸗ 
lene Zapfen im Schlunde, Arist,, Aret. ἃ) die Schei- 
bewand in ber Nafe, Poll. e) Reiner Lufterfcheinung, 


κιτρόμηλον — κλαδώδης 


Heracl. b. Plut. m. p. 893 B. f) e. Art Feigwarzen, 
Hipp. — II) n.pr., ὁ, Ath. 
κλαγγάζω, Nbuf. v. χλάξω (eigtl. nad) Poll. Na- 
turlaut der, Kraniche), Porph. abst. 3, 3. 
»hayyavo,Nbnf. 9. χλάζω,, Ὁ. Gefchrei der Vö— 
gel, Soph. fr. 871 N.; v. Hunden, in der F. χλαγγαί- 
vo, Aesch. Eum. 126, 
»Layy£o,NRbnf.d.xiclo, Ὁ. Hunden, Theocr.ep.6. 
χλαγγή, ἡ, metapl. dat. χλαγγί, Ibye. fr. 55 B. 
(πλάζω) a) ber unartifulivte Laut der vom Leblofen u. 
— hervorgebracht wird, Getön, Geräuſch, Ge— 
ſchrei, Lärm, vom Getöſe einer Volksmenge od. eines 
Kämpfenden, Il., Aesch., Hdn.: der Thiere, h. Hom.; 
bef. der Vögel, Il., Eur.; ἀηϑδόγειος, Nieom.; der Har- 
pyien, ARh.; der Gänfe, Plut.; der Schweine, Od.; 
der Wölfe, h. Hom.; der Hunde, Xen., DS. : Ὁ. Schwir- 
ren des Bogens, 1].; vom Tone eines Inftruments, 
Telestes. b) 5. artifulirten Tönen, dh. vom Gejang, 
Soph. Tr. 208.; ϑύσφατος, Ὁ. der Weiffagung der 
Kafjandra, Aesch. Ag. 1123. — Dav. [1021. 
κλαγγηϑόν, adv. mit Geräuſch, I1.2,463., Arat, 
#Aayyov,adv.—Dd. vhg., Babr. 124, 13. 
κλαγγώ δὴης, ες, (εἶδος) kreifhend, pyovn,Hipp., 
Gal. νοι, AP. 6, 109. 
κλᾶγερός, 8, (χλάζω, κλαγεῖν) fchreiend, γέρα-- 
κλαγκχτός, 8, (κλάζωλ --Ξ Ὁ. vhg., φωναί, Anti- 
phan. fr. 232. 
χλάϑα, κλαδέ ujw., 1. κλάδος. Elis. 
Κλάϑδαος, ὃ, Xen., U.Ki«deog, Paus., Bad) in 
χλάδαρόμματος, ον, (due) mit [hwimmen- 
den, —— Augen, Hesych. ? 
χκλᾶδαἄρό-ρυγχος, 6, Klapperſchnabel, N. eines 
Vogels, fonft τρόχελος, Ael. na. 12,15. . 
χλᾶδὰαρός, 3, (κλάω) zerbrechlich, δόρατα, Pol.; 
xauazes, AP.: übtr., ὄψεις, gebrochene, verliebte 
Blide, ΟἹ, Al.; χλαδαρὸν περιβλέπειν, ſich mit ver- 
liebten Augen umfehen, 14. 
χλᾷδας, dor. acc. pl. zu χλείς f. κλεῖϑας, aber 
χλάδας acc. pl. Ὁ. κλάδος, w. ſ. 
χλάδϑάσσω, erihütten, αἷμα χλαδασσόμενον, 
heftig — Blut, Emped. δ. Arist. de respir. p. 
’ a, 


κλἄδεία, ἡ, ⸗ Ὁ. folg., Geop. _ 
κλάδευσις, εως, ἡ, da8 Beichneiden u. Blatten 


des Weinftodse, Geop.; ὃ. 
χλᾶδεύω, (κλάδος) die jungen Triebe ber Bäume, 
δεῖ. ver Weinſtoͤcke, abbrechen, ⸗ſchneiden, -blatten, 
Artem,, ΟἹ, Al.; adj. verb. -devreov, Geop. 
χλάδεών, @vos, ὃ, — χλάδος, Orph. arg. 923. 
κλαϑηφορέω, Zweige od. junges Laub, tragen, 
— Prodr.; Ὁ. 3 aan — 
κλἄϑηφόρος, ον, (φέρω) Zweige trägend, Hero- 
MH τὸς dem. a ἀλάδος, Diose., Lib. 
κλάδέσκχος, 6, dem. Ὁ. κλάδος, Anacr. 22. 
κλάδος, ου, ὁ, mit Ὁ. metapl. FF. dat. 8. Audi, 
800]. b. Ar. Lys.632., Ael., acc. s. χλάδα, p.b. Drac. 
p. 103, 13 (poet. Iyr. fr. ad. 126.)., dat. pl. κλάδεσι, 
Ar., χλαϑέεσσι, U. acc. pl. κλάδας, Nie., (κλάω) ber 
junge jährliche Trieb od. Schößling an den Baumäften, 
den man abbricht, um ihn auf einen andern Stamm 
zu pfropfen, Th.; übh. Reis, Schoß, ἐλαέας, Aesch. ; 
ἱχτῆρες οὗ. ἱχτήριοι, Soph.; δάφνης, Eur. u. A, b) 
übtr, von den Armen, ἀπαὶ νώτων δύο κλάδοι &Llo- 
σουσιν, Emped. b. Tzetz. hist. 13, 81. ὁ) Sproß, 
Nachkommenſchaft, NT. — Dav. 
κλἄδοῦχος, ον, (ἔχω) junge Zweige habend, f. 
28 f. das folg. [fr. ©. #Andoüyos. 
κλᾷδοῦχος, ö, dor, f. κλῃδοῦχος, w. ſi, Orph. 
χλαδόω, = κχλαδεύω, Arr, Ind, 11. 
κλᾶϑδω δης, ες, (εἶδος) voll von jungen Zweigen, 
Schol, Nic., Eust, 


] 


Ὶ 


χλἄάδων, ὄνος, 6, ΞΞ κλάδος, Hesych. 
Κλάϑων, ö, myth.n. pr., Qu. Sm. ; 
„Kıalouevet, ai, ©t. in Ionien, j. Kelisman, 
n.%. Vourla, Hdt.u. W.: Ew. -Evior, ot, id, Str. 
χλάξζω, ἔ. #AayEw, aor.1 ἔκλαγξα, pf. κέχλαγγα, 
Xen., u. δρ.. χέχληγα, part. χεχληγώς, pl. χεχλή- 
γόγτες ai χεχλήγων, in Präjensbdtg), Hom. ὅ.; 
pP. ao0r.2 ἔχλαγον, h. Hom., fP.Ep.; im comp. ἀνέχλ., 
Eur, fut. 3 χεκλάγξομαι, Ar., ὁ. durchdringenden 
Schall von ſich geben, a) Ὁ. leblofen Dingen, ſau—⸗ 
fen, tofen, rauſchen, ſchwirren, flirven, 3.8. ὁ. Waf- 
fen, Il.; v. den Radbüchſen, Aesch.; vom Toſen Des 
Windes, Od., ARh.; v. Schmettern: der Trompete, 
Aesch. τι. A. Ὁ) Ὁ. lebenden Wefen, α) δεῖ. 5. unarti- 
kulirten Tönen, v. durchdringenden Thierftimmen m. 
zwar bei. von Raubbögeln, rächzen, kreiſchen, Hom., 
Soph., Plut.; bellen, Ὁ. Hunde, Od., Ar., Xen. u. U: 
Ὁ. Kriegsgefchrei, Π.: ©. Angftgefchret, Od. ; jeltner β) 
Ὁ. artikulirten Tönen, laut fingen, ἃ. Hom., Eur.; 
μέλισμα, AP.: laut rufen, Eur.; laut verkünden, -aug- 
Iprechen, ἀλλο μῆχαρ, Aesch.; laut anrufen, Ζῆνα, 
Aon,id. y)ertönen od erſchallen laffen, βροντάν, Pind.; 
γόον, Aesch, [χλείς, w. f.r aeol. χλᾶις. 
χλαίς, gen. χλαῖδος, u.#Aatdos, 7, dor. f. 
Kiäıs, |. Ἀλείς. x \ 
χλαάιστρον, τό, dor. χλεῖϑοον, Pind. P. 1, 16. 
χλαέω, att. κλάω, f. “λαύσομαι (κλαύσω, Theocr., 
Man., NT.), dor. χλαυσοῦμαι, Ar., Theoer., u. Ὁ. 
Sp., DC., feltner χλαιήσω u. att. χλαήσω, Dem,, 
aor. &xAavoa, pf. κέσλαυμαι ἃ. κέχλαυσμαι, δον. 
ἐχλαύσϑην, ep. impf. iter χλαίεσχον, Hom., 1) intr. 
weinen, jammern, klagen, Hom. u, %.: d. m. ὀδύρε- 
σϑαι, ἀγανακτεῖν u. dgl. verb., Aesch., Pl.u. W.; 
δεῖ. am Berftorbene, gleichbiel ob Worte dabei find οὗ. 
nicht, ἀμφί τινα, um Imd, 11.; δάχρυσι κλι, DC.; 
αὐτὸν χλαίοντα ἀφήσω, ich werde ihn als Weinen- 
den, d. 1. ich werde ihn unter Schlägen fortjegen, I1.; 
db. Ὁ) 1. Ὁ. a. Schläge erhalten, χλάοις ἂν, εἰ ψαύ- 
σειας,, Aesch., Soph,; δεῦρ᾽ ἔλϑ'᾽ ἵνα χλάης, Ar., 


Bar. τι. dgl. d.; bei. χλαύσεται, er ſoll weinen, δ. i. er 


fol Schläge kriegen, od. ἰδ. es wird, es fol ihm 


Ichlecht befommen, übel ergehen, Ar. ; vgl. χλαύσαρα; 
χλάειν σὲ ποιήσω οὗ. λέγω οὗ. Σελεύω, ic) wünſcheé 


dir alles Schlimme an den Hals, Hdt., Ar.; χλαίον- 
τά τινα καϑίέζειν, χκαϑιστάναι, ſchlimm mit Imdm 
verfahren, Xen. — 2) tr. beweinen beklagen, θεῖ. e. 
Berftorbenen, τινά, Hom., Tr.; τὰ αὐτοῦ 769, Pl, 


, Plut. — Med. χλαέομαι, eigtl. bei {1 weinen, dann 
= act,, Aesch. (}. Herm 3. Ag. 1055.), Soph.; δῇ. 
part. pf. χεχλαυμένος wie δεδαχρυμένος, verweint, 


bethränt, 114, 
14, 32.] — Dav. 


Das ἃ im impf. berfürzt, Theoer. 
ihaft, AP. 9, 573. 


[ 
χλαιωμῖλέα, ἡ, (ὁμιλέα) das Weinen zur Gefell- 


#A&u&oös, 3, (κλάω) zerbrechlich, Hesych. 
χλαμβός, 3, (ἡλάω Ὁ) veritümmelt, Hippiatr, 
χλάνιον, τό, Armband, — ψέλλεον, LXX., Lex. 
Kiavıs, εως, 6, δ΄. a) in Latium, fp. Ziris, Str, 
b) in den Alpen, id. ὶ [15, 33. 
χλάξ, ακός, ἡ, dor. f. χλείς, Schlüffel, Theoer 
“λαξῶῦ, dor. fut. zu χλεέω, Theocr. 6, 32 
πλάπαι, ὥν, αἱ, (ὦ. lat. clava) Stelzen; 
ſchuhe DE. 77, 4... 
χλᾶπείς, κλάπῆναι, ſ. κλέπτω. 
᾿᾿Κλαρεῶτιες, δος, ἡ, e. tegeatiiche Phyle, Paus.: 
Ew. Κλαρεῶται, οἱ, daf. Κραρεῶται, Inser. 
Κλαριεύς, ὁ, π΄ pr Inser. * 
φλαρίον, τό, dor. f. κληρίον, τ. ſ.  [lis, 
——— Kaſtell im Gebiet Ὁ. Megalopo 
ἀλάριος, ον, (κλῆρος) ‚dor. f. #Anguos* 
2008 vertheilend, 5 dB το. δ68 Zeus, Aesch,, Pau 
. Αλάριος, ὁ, εἰ 


8... 


lauf Kypros, Pol. © 


* 


οχλαδών — κλαυτός 


* 
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᾿Κλάρος, St. in Jonien bei Kolophon, mit e. 
ber. Tempel u. Orakel des Apollon h. Ap., Thuc. u. 


A.: adj. Κλάριος, 8, Plut.: ὁ Κλ. "des Apollon, 
Call. u. %. x ‘ — Ye 
χλᾶρος ufw., dor. f. χλῆρος εἴτι. 


χλαρῶται, ὥν, οἱ, (λῆρος) Yeibeigene Bauer 
in Kreta, die fir Die Freien das ihnen zugetheilte Land 
beftellen mußten, wie die Heiloten in Oparta, Callistr. 
δ. Ath. p. 263 E., Poll. ° ὌΝ 
χλᾶσαυχενεύομαι, (λάω, αὐχήν) mit gleich]. 
gefnicdtem, ὃ. i. mit gebogenem Halfe einhergehen, mel- 
ches den Weichling bezeichnete, Archipp. δ. Plut. Ale, 
1 (#Aeor. Sinten.). [dend, AP. 6, 41. 
κλὰ σϊ-βῶλαξ, ἄκος, 6, ἡ, Erdſchollen zerbre- 
χλέσις, εὐ ς, ἢ, (zAcw)a) das Zerbrechen, Brechen, 
Pl., Luce. u. A.: das Abbrechen, δεῖ, ἀμπέλων, = 
χλάδευσις, Th. 0) übtr. φωνῆς, die Modulazion,Philo, 
χλάσμα, τό, (#460) das Abgebrochene, Broden, 
Stüd, AP., Plut., LXX., NT. - [Ar. eq. 166, 
χλαστάζω, — χλάω, übte. demüthigen, beugen, 
χλαστήριον, τό, sc. δρέπανον, Winzermeſſer, 
Schol. Ar. Winzer, Hesych. 
χλάστης, ov, ö, der den Weinftoc verſchneidet, 
Κλαστίδιεον, ro, St.im cisaly. Gallien, PO].,Plut. 
χλαστός, 8, (Aw) ges, zerbrochen, AP. 6, 71. 
Κλαυδία, nu. Κλαύδιος, ὃ, die röm. N. Clau- 
dia u. Claudius, Pol. u. U. ᾿ ᾿ 
χλαυϑμηρός, 8, weinerlich, Häglih, Schol. Eur. 
χλαυϑμονή, ἡ, (χλαίω) = ὃ. folg., Pl. legg. 
p. 192 A. ... 
κλαυϑιμός, 6, (χΧλαίω) das Weinen, Klagen, Weh- 
flagen, Hom. (ὅ. mit γόος), Hdt., Aesch.,Arist.,Plut. 
χλαυϑμύρέξω, a) act. zum Weinen bringen, 
Plut., Lib. Ὁ) med, weinen, winfefn, wimmern, bef. 
Ὁ. Kleinen Rindern, Pl., DS., Eue. u. A. ἐὰν ΤῊ 
χλαυϑμῦρίές, δος, ἡ, ΞΞ Ὁ. folg., Opp. ὁ. 4, 
248 (nad) e. cod.; χλαυϑμυρισμός υμῖ,.). 
»hov$uvgıouc,ro,—d.folg,KS, 
χλαυϑμὺῦρισμός, ὁ, das Weinen, Wimmern, 
Winfeln, Plut. u. A, 
‚zhavsumdns,&s, (εἶδος) weinerlich, φωναί, 
Hieroel.; ἀναπγοαί, Hipp. 
χλαυϑμών, ὥνος, 6, Dit des Weinens, LXX. 
κλαῦμα, τό, (zAalo) 1)da8 Weinen, Gewimmer, 
Tr., Xen. — 2) das Beweitenswerthe, dh. Weh, Un- 
glüd u. dal., Ar. 
#kavuvolloucı, = χλαυϑμυρίζομαι, Phot, 
xAayoaoe, Kraſis f. χλαύσει ἄρα, e8 wird dir 
ſchlecht bekommen, Ar. pax 532. 
κλαῦσε, ep. f. ἔχλαυσε, Ὁ. κλαίω. 
κλαυσεέω,, desider. Ὁ. χλαίω, ich möchte weinen, 
Syn., Apoll. lex. Ahr 
χλαυσιάω, (xAalw) a) weinerlich tyun, Poll. 2, 
64. Ὁ) übtr. Ὁ. der Thür, knarren, Ar. Plut. 1098. 
χλαυσέγελως, wros, ὃ, (κλαίω, yEAws)das mit 
Weinen, gemifchte od. abmechjelnde Lachen, χλαυσίγε- 
λως εἶχε πάντας, Alle weinten u. lachten durch eitt- 
ander, Xen., Demetr., Plut., Ath. 
χλαυσίδειπνος, οΥ, (δεῖπνον) die Mahlzeit be- 


ἣν. "lagend, Basil. M. 
olz⸗ 


*havotuä&xos, ον, (μάχη) wegen der Schlacht 
meinend, χὰ. ἀνήρ, Ὁ. Lamachos, der wegen des Frie— 
dens weint, Ar. pax 1292. i 

“λαύσομαι, κλαυσοῦ μαι, fut. zu χλαίω. 

χλαυστήρ, ἤρος, ὃ, der Weinende, Man. 4, 192, 

χλαυστιπός, 3, zum Weinen gehörig od. geneigt, 


.\Schol, Ar. — Adv. -zös, ἔχω, mir {ΠῚ weinterlich, 


po⸗ Apoll. lex. 
urchs 


χλαυστός, 3, zu beweinen, Soph. OC. 1362. 
Ἀλαυτηνάτιοι, οἵ, e. vinbeliziihes Volk, Str. 
»havros, 3, = κλαυστός, Aesch. sept. 315. 


u 
x 
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1χλάω, f. κλάσω, ep. χλάσσω,, aor. 1 ἔχλἄσα, 
part. aor. 2 χλάς (0. zAjue*), δου. 1 pass. ἐχλάσϑην, 
pf. pass. χέκλασμαι, brechen, zerbrechen, Il., Plut.: 
vom Brechen dev Lichtſtrahlen, Plut.: abbrechen, ἐξ 
ὕλης πτορϑόν, Od.:s@urre)ov, vom Abbrechen od. 
Blatten der jungen Schößlinge, Blätter des Weinftods, 
Long., DC. u. U; u. anderer Gewächſe, Th. b) b. 
Med. vom gewaltfamen Beugen od. Verrenken ber 
Glieder, dh. von andern plößlihen Krümmungen, yo- 
viev, verihieben, Eucl.; τὴν ἐλπίδα, zu Schanden 
machen, Ios. : bej.im part.pf.p. «) gebogen, gefriimmt, 
ὁδοὶ χαμπαῖς κεχλασμέναι, Plut.; τὰ κεχλασμένα 
τῶν δευμάτων, id.; φοραί (e. Meteores), id.; στο- 
λέδες, Ὁ. Faltenwurf der Kleidung, id.: dh. β) ſchwach, 
kraftlos, matt, μέϑη κεχλασμένος, Plut.: φωγή, ges 
brochene, ſchwache Stimme, Hipp., DC.; δεῖ. 7) als 
rhetor. t. t,, weichlih, Demetr.; ῥυϑμός, Longin.; 
μέλη, Plut., SEmp. 

221.80, att. f. κλαίω. 

Κλέα, ἡ, n. pr., Plut.; ion, Kien, AP. 

Κλεαγόρας, ov, ὃ, τι. pr., Xen. u. A. 

Κλεάϑδης, dor. -ws, ov, ὃ, n. pr, Hdt. u. A. 

Ἀλεαινέτη, ἡ, τι. pr., Phal. 

Κλεδένετος, ὃ, NR. mehrer Perſ., δεῖ. V. des 
Kleon, Ar, Thuc. u. 4. a 

Kieelyue, ἡ, e. Lakonerin, Tambl. 

Kıeaıvts, tdos, ἡ, n. pr., Inser. 

ἈΚλεάναξ, κτος, ö,n. pr., Dem.: patron. KAea- 
γαχτίδαι, ὧν, οἱ, Str. 

Ἀλεάνασσα, ἡ, π. pr., AP. ' 

Κλεανδρέδας, ov, ὃ, e. Spartauer, Thuc., Plut. 

Κλέανδρος, ὃ, n. pr., Pind. Hdt, Xen. u. A. 

Κλεάνθης, ου, ὃ, τι. pr, bei... ber. Stoiter um 
264 v. Ehr., Str. u. A. Kö Er 2 

Κλεανϑίς, (dos, yn.pt, Luc 7 

Κλεανορίδης, ion. Adenv., ou, ὁ, n.pr., AP. 


Κλεάνωρ, 0008, 6, ne τὰ 


x 


Κλεάρατος, ὃ, ε. Pythagoreer, Iambl. 
Ἀλεάρεστος, ὃ, e. οἵἴγηιρ. Sieger, Paus. 
Κλεαρέτα, ἡ, Delphierin, Inscr. 
Κλεάρετος, ὃ, ἃ. pr, Xen. 


Κλεαρίδας, οὔ, ὃ, e βαΐοιϊο, Thue. 
Kheeolorn, ἡ, m. pr., Theocr., AP. 
K).eüoıoros,ö,n. pr., Theogn. 
Κλέαρχος, ὃ, n. pr., Thuc. u. A. 
ἈΚλεασϑέας, ὃ, τι. pr., Inscer. 
κλέβδην, dor. χλέβδαν, adv. (κλέπτω) 
Ἀλέεια, ἡ, e. Nymphe, Η 688. 
Ἀλεέμπορος, ὃ, π΄. pr., App. 
χλεεννός, 8, dor. f. χλειμός. 
Κλέη, ἡ, Ὁ. Pr AP., Inser, 
χλεηδών, ὄνος, ἡ, ion. u. ep. f-#Andwr, 
ἈΚἈλεηνορίδης, ὃ, n. ΡΥ., Anacı, 
Κλεήσιππος, ὃ, τι. pr., p. δ. Hephaest. | 
χλέτα, Ὁ. 3195. aus χλέεα, nom. U. acc. Ὁ]. von 
χλέος, Hes, theog. 100, 
Ἀλειγένης, ovs, ὃ, π, pr., Ar., Xen. 
Kleides, ion. Kinideg, αἱ, zwei Infeln bei Ky— 
pros bei einer gleichnamigen Landſpitze, Hdt., Str. 
Ἀλειδημίδης, ουὅ, ὃ, n. pr., Ar. 
Ἀλείδημος, ö,n. pr., Arist,, Plut. u. A. 
Kıcsıdlan, ἡ, Mutter des Pindaros, vit, Pind, 
Kletdizog, ö, n. pr., Dem., Paus. 
χλειϑδέόν, τό, dem. Ὁ, zAels, 1) Heiner Schlüffel, 
Ar. — 2) das Schlüffelbein; bei. das Bruftftüd beim 
großen Thunfiih, Athap. 315 E. — 3) Pille, Gal. 
χλειδοποιός, ὁ, (ἀλείς, row) der Schloffer, 
Paul. Ag. [Chrys.; f. χλῃδουχέω; Ὁ. 
χλειδουχέω, ben Schlilſſel halten od, führen, 
χλειδοῦχος, om (ἔχω) Schlüſſel haltend, führend, 
Plut, m. p. 591 B.; |. χλῃδοῦχος. 


[Gr. 
heimlich, 


Mo κλείς 


ΝῊ ΤΥ Δ 


χλειδοφόρος, ὁ, (φέρω) Schlüffelträger, ion. 
χληιδοφόρος, Synes. — 
κλειϑοφύλαἄκέω, unter dem Schlüſſel bewah— 
ven, trop. τὰς διανοίας, ΚΒ... [ [ 
κλειδο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, Schlüſſelbewahrer, 
Schließer, Luc. am. 14., ΚΒ, ΔΕ. — 
κλειδόω, verſchließen, χλείϑωμα, τό, Schloß, u. 
χλείδωσις, εως, ἡ, das Verſchließen, Schol., KS. 
κλεΐζω, |. κλήζω. 
κλειϑρίέα, ἡ, Schlüffello, Luc. nec. 22.; ion. 
κληιϑρέη, Pherec. b. DL. 1, 122., n. U. Ritze, 
Klinfe od. Gitterfenfter, 
χλειϑρίδιον, τό, dem. Ὁ. bhg., ΚΒ. 
χλειϑρίον, τό, dem. Ὁ χλεῖϑρον, Schlüffel- 
hen, Hero. 
χλεῖϑρον, τό, altatt. κλῆϑρον, το, |. (χλείω) 1) 
Schloß, Riegel zum Verſchließen ber Thür, PI., Xen., 
Luce. Ὁ) Sperrfette des Hafens, Arr.; οἱ τὰ #4. τοῦ 
λιμένος ἔχοντες, die Hafenwache, id. — 2) die Ge- 
gend im Schlunde unter der Mandel, Hipp. 
κλείϑρωσις, εως, ἡ, das Verſchließen, τοῦ στό- 
ματος, Pseudo-Chrys. 
Κλειναγόρας, ου, ὃ, n. pr., Dem., Iambl. 
Κλειναρέτη, ἡ, n. pr., Ar.; dor. -ταὰ, AP. 
Κλεινιάδης, οὐ, ὃ, patr. Ὁ, folg., Christod. 
Κλεινέας, ου, ö, ion. -Ins,n. pr., δεῖ. V. des 
Altibiades, Hdt., Ar. u. W.: adj. -vlevos, 2, Pl. 
Κλεένιος, ὃ, e. δοῦν, DS. 
Κλείνιππος, ὃ, π. pr., Inser, 
ἈΚλεῖνις, ἡ, τι. pr., Phalaee. ρὲ 1. Ὁ 
Κλεινόδημος, ὁ, τ. pr., Plut., Inser. 
Κλεινόμαχος, ὃ, π΄. pr., Xen. u: % 
Κλεινόπᾶτρος, ὃ, e. Milefier, Paus. . 
κλειγός, 3, 2 or. b. Hdt. 5, 92., dor. χλέενγος, 
Pind, u. a. Lyr., (χλεέω) berühmt, gepriefen, v. Städ- 
ten, Gegenden u. Menfchen, die durch Geburt od. Tha- 
ten berühmt find, Pind., Tr. d.; aud) τόξα, alvlyua- 
re,Soph. ; v. Göttern, Göttinnen, Aıög κλεινὴ δάμαρ, 
Aesch.; jeltner b. Com. u. in Profa, Ar., Eup., Eub,., 
Pl., DH., Lue.; χαὺὶ τοῦτο χλειγὸν αὐτοῦ, aud) 
das ift dom ihm wohl befanut (ironiſch), Luc. — Ad⸗ 
verbial 2Asıyd, Eur. — 2) Ὁ. den Kretern der geliebte 
Knabe, wie ἀΐτας Ὁ. den Dorern, Ath. p. 782 6. Str. 
Κλεινώ, οὖς, ἡ, n. pr., Pol., Ath,, AP. 
Kıslvov, vos, ὃ, π. pr., Inser, 
χλεΐξω, dor. ἢ, Ὁ. zAello, |. χλήζω. 
Κλειογενέσκος, ὃ. π΄. pr., Hipp. 
Κλειοπάτρη, ἡ, τ᾿ Κλεοπάτρα, ARh. 
Κλειόφορος, ö,n.pr., AP. 
Κλείΐππη, ἡ, τὰ. pr., Inser. 


u. fo 


en 1 io 


ib. : — woykois. χαὶ κλεῖ sol u unter Stäfern u. 


gel, Lue.; #4. ὑποβάλλειν, den Riegel vorſchieb δι Ν 


Plut. κι X. c) Defe od. Oehre (Drathring), um die 


Zungen od. Hafen der Spangen (περόναι) aufzuneh 1, 
men, 0d.18,294. d)p. iibtr., Ὁ. einer Meevenge, gleichl. | att. ale ἢ χλήσω, nor. &xAnoe, 


πω ὥς ll 
δι. — 
—— 


— n EB. tur, Pol., Plut. 
——— Dreh: Em. =ögror, 


ion. —— ἔ, ἐσω, 
fi χέχλῃχα, pf. 


* ,0w, — χέχλειμι 7 


Schlüffel zu eiitem Meere, Eur, Med. 213. — 2) bas Ρ. χέκλῃμαι, dor.f. ᾿κλαξῶ, το. Iſchließen zu ſchlie⸗ 


Schlüſſelbein, Ame ἀποέργει αὐχένα τε στῆϑός TE, 
ΤΙ; pl. ib. 22, 324,, Hipp., Soph., And., Dem u 30. : 
des Thunfiiches, der iomadHaftefte Theil deffelben, 
Ath. p. 303 A. B. — 3) die Nuderbänfe auf dem 
Schiffe, wahrſch wegen ber den Schtüffelgriffen ähni- 
hen Griffe der Nuber, τ ἐπὶ Plz Hom. 
ο΄ Χλείς ob. Kieis,n,T.,n. (δ. auch M. der Sap⸗ 

pho, Suid.; b. Szpph. fr. 84 εἰν Kia: 

Ἀλεισϑέγης, ους, ὃ, π΄. pr., bei. das Haupt der 
Alkmaͤoniden in Athen, ©. des Diegattes, Hät. u. A.: 
adj. πένειος, 2, Paus, 

κλεισιάς, 'ddos, ἡ, ſ. χλισιᾶς. ᾿ 

Κλεισύδήκη, Mn des Keleus, h. Cer. 109. 

Ἀλεισιϑήρα, ἡ ἡ, 3. des Idomeneus, Lye. (Herm. 
Kicı$Vge,) 

κλεισίον, τό, |. “λέσιον. 

χλεῖσις, &ws, n, altatt. χλῇσις, (κλείω) die Ber- 
ſchließung, Sperre, Thue., Aen. t. 20, 1. 

χλεῖσμα, τό, Berihluß, Tzetz. ‚ES. 

χλείσουρα, ἡ, Berihluß, clausura, Eust., Pro- 
cop. — Adv. „#heioovgosudis, verihlußartig, id. 

Κλείσοφος, ὁ ö,n. pr., Ath., Ael. 

χλειστόϊς, 3, ‚altatt. χλῃστός, ion. #Amıoros, Od., 
(κλείω) verichließbar , σανίδες, Od.; λιμήν, Thue., 
Dieaearch,, Str. ; ϑυρίϑες, DS. u. %. 

κλεῖστό ς, »(αλείζω) δεΐαππε, berühmt, Apoli.lex. 

χλεῖστρον, τὸ, (ἀλείω) Schloß, Riegel, Luc. ; 
‚dor. χλάιστρον, Pind. 

Ἀλεισώνυμος, ὁ 6, ©. des Amphidamas, Pherec. 

κλεισώρεια, N, (ἀλείω, Ὅρος) Bergverſchluß, en⸗ 
ger Paß zu einem Gebirge, Theophyl. Sim. 

Κλειταγόρα, ἡ N, u. pr., Ar., Orat, 
Κλειταγόρας, οὐ, ö,n. pr., AP. 

. ἈΚλειταρέτη, ἡ N, τι. pr., Isae. 

Κλείταρχος, ὁ, ϑὲ. mehrer Perſ. Dem.,DS.u.. 

Κλειτέλης, ουὔς; ὁ, e Korinther, Xen. 

λεέτη, ἡ, οὗ. ‚Kheırn,möth. n.pr., ARh., Apd.: 
dor. Kistra, N. einer Sklavin, Theocr. 

Ἀλειτόδημος, 6, e. Grammatiker, Schol. Pl. 

Kıeırodizos, ὃ, n,pr., Lys. 

λειτόλαος, ὁ ὃ, τι. Pr., Inser. 

Κλειτομἄχη, ἢ ἥ, τι. pr., Dem. ; fem. Ὁ. 

Κλειτόμαχος, ὃ 6, n. pr., Pind, Dem. u. A. 
——— — τό, e. a des Schiffes, Poll. 


΄ 


N in der weibl, 
‚ eines Steins, Plut. 
7). n. pr., Inser. 
Has. 5, 92., (Reto) be- 
χούθοι, N; βασιλῆες, 
: πὰ en ruhmwürdig, herrlich vor⸗ 
Er Eye fr. 91 Bok. (? 
"Ruf, Ruhm, Alcm. fr. σία. (Ὁ) 
τῷ in Bonn; δεῖ. ber, Gene- 
ὍΝ Arr. u. A. ΚΕ ἐλ! 
68 ΔΕ 15, ους, ö, .n. — — fh: 
* * 


ao. 000%, Ὁ 3Min. pr, Pau, 
Arkad τὸ — ἡ, δὲ. mit εἴ 


El 
>) ἢ 
—* 


va 


Ben, verjchließen, θύρας, Od.; πύλας, Bur., Pl.; στό- 
a, Eur, Ar. b) ſperren, verſperren, βόσπορον, 
Aesch.; λιμ ἕνα, τοὺς ἔσπλους ᾽ς. , Thue. u. A. ὦ) 
einfließen, aha σύργων μηχανῇ, Aesch., AP.; 
ζέρας βρόχοισι, feſſeln Eur. dh. 8) übtr. binden, per- 
bindlich machen, ὅρχοις χεχλήμεϑα, Bur. Hel. ‚983. 
ἡδὺς — χλήζω, AP. 9, 62 ändert W Dinborf in 


ΡΟ ΒΑ ΗΝ p. ἴ. χλέω, τὸ. f., (#A&os) a) Sefonnebe. 
berühmt — — vhmen, preifen, derherrlicheny, m 
acc., Od., Hes.; ϑεῶν γάμους, Ar. Ὁ) nennen, der 
nennen, Örph,, Opp. 

Κλειώ, οὖς, ἡ, u. Kied, Pind,, ei 
fünderin, e. Muje, Hes., Pind, ‚päter 5] 
u. der Geſchichte Ὁ) n. pr., Heayl.; aud) Kiew, Pha- 
laec., AP. ce) ale Schiffen, ἌΚλεω, Tnser. 

κλέμμα, τό, (σλέπτω) 1) das Geftohlene, Ent- 
wendete, Eur, PLU.N. b) Diebftahl, oh. bh. heim- 
liche, veifieckte, liſtige Handlung, Liſt, Betrug, Dem. ; 
= στρατήγημα, Thuc.; ; heimlicher Liebeshanbel, Ael. 
— Das [Max. 
χλεμμἄδιος, 3, geftohlen, Pl, legg. p. 955 Β., 
»heuwv ύς, ἤ, Ξε χέλυς, AL. 32., Hesych. 
Κλέοβες, vos, ὃ, e. Argeier, Hdt. u. 9. 
Ἀλεόβοια, ἡ, π. pr., Paus., Apd. u. %: 
ΚἈλεοβούλη; ἡ, πὰ. pr, M. des Demoftheneß,Dem. 

Ἀλεοβουλένη, ἡ, α. pr., Crat., DL., Ath, Ὁ 

Κλεόβουλος, ö,n.pr., I. ud; ; δεῖ. = 
Weifen, Pl. u. %.: ion. Κλεύβ,, Anacı.. ” 

Κλεδγένης, ovg, ὃ, Ὁ. pr., And. u. X. 

Κλεδγενίσκος, ὁ ö,.n. pr., Hipp. 

Κλεόδαιος, ὁ, ©. des — Hat, Paus. 

Ἀλεόδημος, ὃ ὃ, dor. -δάμος, n. ΡΥ.) ‚ Sim, u. X: 
ion. 1. dor, Κλεύδ,, Pind. 

Kaeodten, ἡ ἡ, n. pr, Paus.; ; Κλειδίχη, Eust. 

KAeodizos, ὁ, τ: pr., Phal. Daf. Meid., Paus,, 
u. Kievd., AP. 

Κλεοδόξη, ἡ ἡ, Σ. ber Niobe, Apd. 

Kieodwoa,n, e. Danaibe, Apd.; e. Nymphe, Paus. 

KA 2060006, ὁ ö, e Ahodier, Qu. Sm« 

Κλεοϑήρα, ἢ, T. des Pandareos, Schol, Od. 

Kieolras, 0v,6, .n.pr., Paus.; P Ἀλειοίτας, 
epigr.: ib." —— 

—— ö,n. pr,, Inser. 

Kieoxoarts, dos, ἡ 7, n.pr., Inser. 

Ἀλεοχρίτη, N,n. pr., Inser. 

Ἀλεόκρϊἵτος, ὁ, n. pr., Ar., Eup., Xen., Luc. 

Κλεοχύδης, ö,n.pr;, Inser. 

Κλεόλα od. Al, ας, ἡ, πα. pr., Hes.,Plut. [ΑΡ, 

Κλεόλαὸς, ὁ ὃ, Ὁ, des Herakles u, — Apd,, Paus, 

Κλεόλᾶας, 6, π΄ pr., Pans,, —— 

»ke£ouaı,). χλέω. # 

Kıeouavrugyiewg,ö,n.pr., EyonreBer 

Kkeouöyldns, ou, ὁ δ, 0. theffal. König, Rus. | 


N Ye 
1] 


Ὅ; dav. Ἀλεομάχειον μέτρον, Hephaést. 
— — ὁ, n. pr., Pl. u. A., beſ. e ſpart. 
des Leonidas, Hat. u. %.: 


ion. Kasiuß, = 
‚gen. -βρότεω, Hadt. 
— ovTog, ὃ, n, pr., Dem. u. Er 


Me 
tl adj. -EVLROG, ’g, Pol.: 
länger bes AL.,id. 
᾿Κλέομεν δ ας, ὃ, π. pr., ῬΗΔ].. 
᾿Ἀλεομήδη, ἡ N, τι. Pr., Qu. Sm. 
5 ων 


᾿ς 


——— οὗ, 


a 


871. 


+ 
νὰ. 


Κλεόμαχος, ὁ, n.pr. "bel. e. Tragiker, Grat. 


Ἑομέγνης, ους; ὃ, Ὁ. pr, δεῖ. 3 fpart. Könige, 


a 


tl. a) bieder 
Dufe des Epos 


ΕΣ 


" 
Υ̓ 
f 


872 


——— "dns, οὐς, ὃ, Ὁ. pr., Thuc., Xen., Paus.| 
Kae ns, 095, 0, ’ D D A 


ηλος, ὃ, π. ΡΥ.» Inser. aus, 
Κλέομμις, ıdos, ὃ, V. des Epaminondas, Isoer. 
ἈΚλεοναχτίδης, ov, ὃ, τι. pr., Hipp. 
.Kısovizn, ἡ, n. pr., Plut., Ath. 5 

Κλεόντκος, ὃ, τι. pr., Pl, Ath., AP.: ion. u. dor. 
Κλεύν., Theocr. 

ἈΚλέοννις, ıdos, ὃ, ε. Mefjenier, DS., Paus. 

Κλεονόη, ἡ, τι. pr., Inser. 

Κλεοξένα, 7, τι. pr., Inser. 

Κλεόξενος, ὃ, τι. pr, Pol. 

Κλεοπἅτρα, ion. -τρη, ἡ, τι. pr., Hom. u. A.; 
». ἄλειοπ., ARh., δεῖ. T. des Ptolemäos Auletes, 
Königin ὁ. Aegypten, Plut. u. A. [Theognost. 

Ἀλεοπάτρειον, τό, Denkmal der Kleopatra, 

Κλεοπατρίς, dos, ἡ, St. in Aegypten, Str. 

Κλεόπᾶτρος, ὃ, τι. pr., Plut. 

Ἀλεόπομπος, ö,.n. pr., Thue. u. A. 

Ἀλεοπτόλεμος, ὃ, τι. pr., Pol. 

ἈΚλεόρα, ἡ, Gem. des Agefilaos, Plut. 

χλέος, τό, niit nom. U. 866. sing. 11. pl., (2AEw) 
a) Ruf, Sage, Gerücht, unfichere Kunde, Gerede, Hom. 
B., Aesch., Thue. u. X.; m. gen. bon etw., φόνου, 
Od.; Ayaıov, D.n.|.; ἐμῶν χαχῶν, Soph.; σὸν 
χλέος, Kunde von dir, Od.: als Gegenf. der Gewiß- 
beit, 11. b) δεῖ. guter Ruf, guter Name, Ruf, Ehre, b. 
Hom. αεῖν. κλέος ἐσϑλόν, εὐρύ, μέγα, ebenjo b. Pind. 
u. Tr.’ ὑψηλόν, βαϑύ, Pind.; ὑπέρτατον, καλόν, 
χάλλιστον, Tr. ; jeltner in ‘Profa, χλ. μέγα, Hdt., DH.; 
χλ. χαλόν, ἀϑάνατον, Pl.; ohne Zuſatz, Hom., Pind., 
Tr.; aud in Pr., #4. χαὶ ἔπαινος, Pl.; καὶ δόξα, 
“ Hän.; χλέος ἀρέσϑαι, Ruhm davontragen, erwerben, 
Hom., ἑλέσϑαι, εὑρέσϑαι, Pind., Eur., πράττειν, 
Pind., λαβεῖν, Soph., ἐπισπᾶν, ἐκφέρεσθαι, Eur, 
ἄρνυσϑαι, id.; ἔχειν, Ruhm , Ehre haben, id.; #4. 
ἐχόντων τὰ περὶ τὰς ναῦς, Thue.; κατέχειν; Soph.: 
zi£og εἶναί τινε, Einem zur Ehre gereichen, Il.; m. 
gen. deſſen, worin man Ehre hat, αἰχμᾶς, Pind. ; τοῦ 
πόνου, Aesch., u. d. Tr., DH. u. A.; uavrıxov, 
Aesch. c) nad) Hom. auch im üblen Sinne, δύσφη- 
μον, ſchlechter Auf, Pind.; αἰσχρόν, Eur. — pl. χλέα 
ἀνδρῶν ἀείδειν u. ἀκούειν, die ruhmvollen Thaten 
der Männer befingen, anhören, Hom., ARh., Luc.am. 
5:; baf. Hes. th. 100 χλεῖα. 

Κλεοσϑένης, ους, ὃ, n. pr., Xen. u. A. 

Κλεοστράτη, ἡ, Schiffsn., Inser. 

Κλεοστρατίδης, ὃ, τι. pr., Inser. 

Κλεόστρᾶτος, ö, ε. Argeier, Xen., Ath. 

Κλεὸότέλης, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 

Κλεόττμος, ὃ, e. Eleer, Dem, Arist. 

Κλεόφαμος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Κλεοφᾶνης, ovs, ὃ, n. pr., Arist., Plut. 

Ἀλεόφαντις, ıdog, ἡ, n. pr., AP. 

Ἀλεόφαντος, ὃ, ©. des Themiftoffes, Pl., 

K).eopi)n, ἡ, τι. pr., Apd. 

Klsopövıns, οὔ, ὁ, τι. pr., EM., BA. 

Κλεοφράδης, ovs, ὁ, τι. pr., Inser. 

Κλεόφρων, ονος, ὃ, ε. Pythagoreer, Iambl. 

Ἀλεοφῶν, ὥντος, ö, e. athen. Feldherr, Ar., 
Zen. m. | 

Κλεόχα, ἢ, n. pr., AP. 

Ἀλεοχἄρεια, n, ©. Nymphe, Apd. 

Kheoy@ons, ουὅς, ὃ, τι. ΡΥ. Theop,‚Aeschin.u.l. 

Ἀλέοχος, 6, n. pr., Hipp. u. A. 

χλεπία, ἡ, = χλοπή, Phot. [Poll. 8, 34. 

χλέπος, &og, τό, (χλέπτω) --- κλέμμα, Sol. δ, 

κλεπτέλεγχος, ον͵ (πτλέπτης, ἐλέγχω) den Dieb 
entbedend, λέϑος, Diosc., Aöt,, βρῶμα, Psell., e. ma- 

ifcher Stein, magiſches Gericht, dem die Kraft den 
Dieb zu entbeden beigelegt wurde. 

χλεπτέον, adj. verb. v. 

r 


[Ath. 
Plut., 


Κλεομήδης — χλεψιγαμέω 


δ εσεπήμι 7005, ὃ, P. ἴ. χλέπτης, Man. 1, 311. 
) . F 
κλέπτης, ου, ὃ, (χλέπτω) a) Dieb, Spitzbube, II., 
Hdt., Att. Ὁ) übh. wer hinterliftig od. trügeriſch han- 
delt, Soph, Ai. 1114, 

χλεπτέδης, ου, ὃ, komiſche, wie ein patronymi- 
cum gebiidete Form Ὁ. χλέπτης, Diebesfind, Phe- 
recr. fr. 233. 

χλεπτιχός, 3, diebiſch, ſpitzbübiſch, ἡ -κή, sc. 
τέχνη, Diebestunft, Pl., Luc. — Adv. -χῶς, Eust. 

χλέπτις,δος, ἡ, fem. zu χλέπτης, Diebin, ad» 
jeftivifc), ἀλώπηξ, Aleiphr. 3, 22. 

χλεπτέστατος, 3, einzeln ftehender att. supl, 
zu χλέπτης, dev diebiſchſte, Ar. Pl. 27., Eup. δ. Poll. 
8, 34 (χλεπτίέσχον, Bekk.)., Xen. mem. 1, 2, 12., 
Arist,, SEmp.: comp. χλεπτίστερος, 3, Lex. 

χλεπτο-μάστιξ, τγος, ὃ, ἡ, der die Diebe gei- 
Belt, züchtigt, ἐϑύφαλλος, Inser. Grut. p. 95. 
χλεπτός, 3, (κλέπτω) — χλεπτικός, diebiſch, 
verftohlen, Ar. vesp. 900. 932. 

χλεπτοσύγη, ἡ, Dieberei, Betrligerei, übh. Lift, 
Verſchlagenheit, Od., Man. 
 Χλέπτρια, ἢ, fem. Ὁ. χλεπτήρ, Diebin, Sotad. 
in ΒΑ. p. 102, 28. 

χλέπτω, f. ψω, Soph., Lue., gew. ψομαι, Xen. 
u. A., pf. χέκλοφα, pf. p. χέσλεμμαι, aor. 1 pass, 
ἐχλέφϑην, wor. 2 p. ἐχλάπην, 1) fehlen, entwenben, 
m. acc., Hom. u. %.; im Ggnf. Ὁ. ἁρπάζω, Soph., 
Ar., Plut, u. W.; ἐφ᾽ ἁρπαγῇ κλέπτω, Dem.; 24. 
ἀπό Tıyos, von etw. ftehlen, Plut.; ἐξ ἑερῶν, Pl.; κλ. 
τι κἀχεῖϑεν, Luc.; χοινά dd. δημόσια, unterichlagen, 
Sol., Xen. u. A.: v. Menſchen, entführen, Pind. P, 4, 
250. Ὁ) auf eine betritgerifche, ſchlaue od. heimliche 
Weiſe fich zueignen, verichaffen, erwerben, erfchleichen, 
3. 38. ob, Anaxim. rhet.; “γάμον δώροις, Theoer.; 
γίχην, Plut.; τὴν ἀρχήν, DH. u.%. c) heimlich e. 
Ort befeen, Xen.; don, id.: übtr. ἀκρόασιν, fidh Ge- 
hör erfchleichen, Aeschin.; χλέπτεται ὁ ἀχροατής, 
Arist. d) wegftehlen, unvermerkt fortichaffen, ἐξ ἐστάλ- 
ξεων σῶμα, Eur.; ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν δημοσίων, ſich 
unter der Hand‘ zurüdziehen von..., Syn.: übtr. τῇ 
ποικιλίᾳ τὸν χόρον, DH.: pass. verihmwinden, ἔχ 
τῶν ὀφϑαλμῶν ἐσορέοντι κλέπτεται ἡ αὐγή, Hipp. 
— 2) etw. auf täufchende od. verftedte heimliche Weiſe 
thun, bewerfftelligen, κακά, Soph.; μύϑους, (böfe) 
Reden ausftveuen, ib.; #4. rı πράξεσιν, Pl. u. W.; d. 
ohne den Begr. des Bbswilligen, χλ. σφαγάς, heim- 
lich vollbringen, Soph.; τὰς ὀχείας, Arist.; τὴν Tel- 
χισιν, Ael.; τὰς ἐξόδους, DH.; τὸ δηϑέν, verftoh- 
len Ἰρυεάεπ, Juuc.; χλεπτομένη λαλιά, heimliche Rebe, 
id. — 3) verhehlen, verheimlichen, verfteden, Pind.: 
übtr. τοῖς ὀνόμασι τὰ πράγματα, Aeschin.; μέτρα 
κλεπιτόμενα ὑπὸ τῆς συνεχείας, Demetr. 1.4. --- 
4) täuſchen, betrügen, berücken, verführen, u. zwar auf 
eine feine, liftige Weife (im gm. zum groben Betruge 
ἀπάτη), dh. auch ohne den Begriff des Böswilligen, 
πάρφασις ἔχλεψε νόον, Il, Hes.; φρένας, Aesch., 
Hipp., Xen. u. W.: τὰ τῶν πολεμέων, täuſchen u, ſo 
zu Nichte machen, Xen., P].; abs. μὴ χλέπτε νόῳ, Τ|.: 
pass. fi) täuſchen, χλαπέντας ἢ βιασϑέντας, fid) täu- 
hend, ὃ. i. unwiſſentlich, Pl.; προβαίνει. τὸ πρόσω 
χλεπτόμενος, geht ſich verleiten lafjend vorwärts, 
Hdt. 7,49. — Med., τῶν ἑαυτῶν, von dem Ihrigen 
ftehlen, Xen..Cyr. 7,4,18, 

χκλέτας, τό, — κλιτύς, Lye., AP., Nonn. 

Κλεύας, α, ὁ, τ. ΡΥ, AP., ion. Ἀλεύης, Str. 

Κλεύβοτος, 6,ion. f. Κλεόβ., AP, 

ἈΚλεύβουλος uw., 1. ΘΕ ᾿ 

χλεψίαμβος, ὃ, ein unbefanntes mufifalifches 
Snftrument, Ath. p. 182 F. 636 B. F., Poll. 4, 59. 
χλεψιγᾶμέω, bublen, Tzetz., ΚΒ, 
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ἐκ. er τ aa E τὰ 
κλεψέγάμος, ον, (χλέπτω, γάμος) verftohlener 
— ehebrecheriſch, buhleriſch, Nonn., or. 
ib., h N 
κλεψὶμαῖος, 8, — κλοπιμαῖος, LXX., ΚΒ... 
χλεψί-νοος, ον, 388. -νους, ouy, finnberüdend, 
öeooı, Nonn., KS. 1116. 
χλεψίνυμφος, ον, (νύμφη) ehebrecheriſch, Lyc. 
χλεψύποτέω, (πίνω) beim Trinken betrügen, 
anon, Ὁ. Suid. 
κλεψίροῦτος, ον, (δέω) im Verborgenen flie- 
Bend, #1. ὕϑωρ, ὁ. Duelle in Athen, die eine Strede 
unter der Erde fortfloß, Hesych. [gebend, KS. 
κλεψξσοφος, ον, ſich den Schein des Weilen 
πλεψὶ τόσος, ον, heimlich gebärend, Opp.c.3,11. 
χλεψιφᾶγος, ον, (φαγεῖν) heimlich effend, ΚΘ. 
χλεψέφρων, ον, gen. ογος, (ponv) finnberilf- 
fend, täuſchend, verſchlagen, h.Mere. 413., Μη. 1, 98. 
πλεψίςχωλος, ον, unmerklich hintend,Luc.oc.33. 
χλεψύδρα, ἡ, (Aero, ὕδωρ) 1) eine Art Waf- 
ſeruhr, eine Hohlfugel mit einer größeren runden hafs- 
(αὐλός) zum Einfüllen, welche am 
Boden mehrere Heine Deffnungen (rovrenuere) Hatte, 
durch welche in beftimmter Zeit das Waffer in ein dar- 
unter ftehendes Gefäß Tief; nach derfeiben wurde be- 
fanntlic) Dem Redner die Zeit zum Neben zugemeſſen, 


Ar., Eub., Or. u. A.; vgl. Arist. probl. 16, 8. — 2). 


e. Duelle a) in Mefjene, deren Waffer zu Zeiten aus- 
bfieb, Paus. b) auf der Burg 9. Athen, Schol. — 3) 
ein Stüd des Eubufos, Ath. 

χλεψύδριον, ro, dem. Ὁ, vhg. Phil. 

κλέω, b.Hom. im act. χλείω, (κλέος) 1) befannt 
ob. berühmt machen, rühmen, beſingen, preijen, Eur. 
Ale. 447. TA. 1046 (fonft κλείω): pass. χλέομαι, be- 
kannt, berühmt werden od. fein, Hom.: #4. ἐν pog- 
μίγγεσσιν, befungen werden, Pind. — 2) nennen, be— 
nennen, ARh.: aor. ἔχλησα, Nie. fr.: pass. genannt 
werden, heißen, Nie. fr., Call. 

K180, |. Κλειώ. 

χλέωα, lac. f. χλείουσα, Ar. Lys. 1299. 

Κλέων, wvög, ὃ, n. pr., bei. ber. ath. Gerber u. 
Demagog, Ar, Thue. u. 4. 

ΚὙεωναί, αἵ, ©t. a) in Argolis, ſüdw 9. Kovin- 
thos, j. Ruinen Ὁ. Kurtesa, Il., Pind. u.%. Ὁ) am 
Athos, Hdt., Thue, ὁ) in Bholis, Plut.— Ew.-veios, 
ὁ, Str., Plut..: δα]. -γαῖος, 3, Pind., Diph., Th. 

Κλεωναῖος, ὃ, τ. pr Pol. . 3 

Ἀλεώνδας, ov, ὃ, τι. pr., Eus., Inser. 

Κλεώγη, ἡ, myth.n. pr., Paus, 

Κλεώνης, ov, ὃ, ©. des Pelops, Paus. 

»LEwvle, 7, — ἑλένιον, Diose. 

Κλεωνίδης, ov, ὃ, νυ. pr., Plut. 

Καὶ λεωγέκη, ἡ, — Κλεονίχη, AP. 

Ἀλεωνίές, ἐδος, ἡ, τι. pr., Inser. 

. Κλεώνῦμος, ὃ, τ. pr., Pind. u. W.: fem. -γύμη, 
N, Ar. : patr. -γυμέδης, ov, ὁ, Pind. 

ἐ sn ι nv, adv. (καλέω) namentlich, bei Namen, 
. κληδονέξω, (χληδών) ein VBorzeigen geben: im 
med. Ε, Vorzeichen empfangen, ettv. als Vorzeichen οὗ. 
Verkündigung aufnehmen, LXX., Schol. Ar, 

#Amdovros, ον, (xAndwv) eine Vorbedeutung ge- 
bend, Schol. Il., Eust. — II) ö, n. pr., Syn. Ὁ 
 πληδόγισμα, τό, gegebenes od. empfangenes 
- Vorzeichen, Borbedeutung, Luc. pseud. 17. 
᾿ χληδονισμός, ὃ, das Beachten. od. Wahrnehmen 

1e8 Borzeichens, LXX., ΚΒ. 


. 
Ka 


Ξ΄ 


I χληδογιστής, ὁ, Beobachter der Vorzeichen, KS. 


 χλῃϑδουχέω, att. f. κλειδι, die Schlüfel als Auf- 
jeher od. Priefter führen, Auffeher.od. Priefter fein, τῆς 


|yovov, Plin. — Dav. 
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ϑεᾶς, Eur. IT. 1463.: pass., beaufficitigt-, bewacht 
werben, id. ΗΕ 1288.; 5. ᾽ 

χλῃδοῦχος, ον, att. f. χλειδ', to. f., die Schlüſſel 
führend, dh. ὁ χλ., der Auffeher, Borfteher, Priefter, 
Eur. IT. 132.; Τὼ χλ. “Hoas, Aesch. suppl. 288.; 
Eros Schhlüffelhalter der Köpris, Eur. Hipp. 541.; 
Παλλὰς κλ., al8Borfteherin u. Beichligerin von Athen, 
Ar. Ὁ) bei den Pythagor. die Bier- u. Zehnzahl, Theol. 
ar.; bal. χλᾳδοῦχος. 

χληδών, ὄνος, 7, jon. 1. ep. χλεηδϑών, auch 
χληηδών, (z)Ew) 1) die Vorbedeutung, Die in einem 
Tore, einer Stimme, einem Worte od. einer Kede Liegt, 
mie φήμη, Od., Hdt., Tr., Plut., Luce. τι. X.: perjont= 
fizirt, ale Göttin, Plut., Paus. b) Auf, Sage, Kunde, 
Gerlicht, Gerede, #4. πατρός, Kunde vom Bater, Od., 
Hdt., Tr., And, 1, 130.; dh. οὐ guter Ruf, Ruhm, 
Aesch. ch. 498. 1039.: χαλὴ χλ., Soph.; opp. αἷὖ- 
σχρὰ χλ., Eur. Alc. 316. — 2) das Rufen, Schreien, 
Aesch. ; dh. das Nennen, der Name, id. Eum. 396. 

in lw,ion.Antio, N αἰ) χλείω, 
w.f., a) rühmen, preifen, befingen, h.Hom., Eur.,Ar., 
Phryn. ὃ) ὁ. Gerücht verbreiten, fund machen, jagen, 
ταῦτα χληίζουσιν dei,Hipp.; parıs&zAntero,Aesch., 
Eur.; m. part. ϑανὼν κλήζεται, gilt für tobt, Eur. 
e) nennen, heißen, benennen, Soph.; pass. beißen, 
Buoxis ἡ γῆ κλήζεται, id., Eur.; ἀπὸ “ερσέως zMj- 
— haben von Perſ. den Namen, Xen, ΕἸ., App. 
u 


κληηδών, ὄνος, 7, ep. f. κληδών, Od. 4, 317. 

κλήϑρα, 7, ἴοι. “λήϑρη, die Erle, Eller, alnus, 
Od., Th. [Tr., Ar. (überall pl.) 

χλῇϑιρον, To, att. f. χλεῖϑρον, Riegel, Schloß, 

“ληέξω, ion. f. χλήζω, Hipp., Arr. 

χκληνϑιορέη, ἡ, ion. ἢ, χλειϑρέα, w.]. 

κλήνϑρον, τό, ion. f. χλήϑρον, h. Merc. 146. 

“Amis, ἴδος, ἡ, |. κλείς. 

“ληέσκω, Nbuf. Ὁ. χληέζω, Hipp. 

χληιστός, 8, ἴοη. f. χλειστός, Od. 

χκληέω, ἴοῃ. ἴ. χλείω, w. |. 

κλῆμα, τό, (κλάω) 1) jedes zarte, leicht zerbrech- 
liche Reis od. Holz, Arist. δεῖ. a) Schößling des Wein- 
ftods , junge Rebe, Ar., Th. u. W.; ἀμπέλου, Pl. u. 
U. ; auch Die älteren Reben, Fruchtreben, Long.: bild- 


lich τὰ χλήματα τὰ τοῦ δήμου, Aeschin. 3, 166. b) 


die Weinranfe, welche die rom Centurionen ftatt Des 
Stodes als Abzeihen trugen u. als Züchtigungswerk— 
zeug brauchten, Plut. c) Pfropfreis, Setzling, Xen. 
oec, 19, 8. — 2) = πιτυοῦσσα, Diose., 11. = πολύ-- 
[Cram. An.'p. 39, 3. 
κλημᾶτηδόν, adv. vanien-, vebenartig, Melet. in 
χληματέδιον, τό, dem. Ὁ. χλῆμα, ΚΒ. 
χλημᾶτἕγος, 8, von Weinvanten od. Weinreben 
gemacht, σεῦρ, Theogn.1360.; σποδιά, τέφρα, Geop. 
#Amuatıov, ro, dem. Ὁ. χλῆμα, ΤῊ. hpl. 9,11,9. 
— n. pr.,Lib. ὲ 
κλημᾶτές͵ ἕδος, ἡ, dem. Ὁ. κλῆμα, im pl. δεῖ. 
Keifig — dünnes Holz, Thuc,, 2 u, 4. — 2) 
e. Rankengewachs, das große u. Heine Sinn- od. Win- 
tergrün, -Gal., Diosc. 
χλημᾶτῖτις, ıdos, ἡ, rankig, rankenähnlich, 
ἀριστολοχέα, Diose.: subst. ἡ χλ', 6. Rankengewächs, 
das fi an Baumen emporrankt, Waldreblein, clema- 
lis Vitalba.L., Diose. — 
zAmu&rtosıdns, ἕς, (εἶδος) =D. folg., Gal. 
χλημᾶτόεις, εσσα, εν, tanlig, Nic. al. 530. 
κλημάἄτόομαι, (κλῆμα) pass., vanfen, in Die 
Ranken ſchießen, Soph. fr., Th. 
κλημᾶἄτωδης, ες, (εἶδος) vanfig, Diose. 
Κλήμης, ntos, ö, der röm. N. Clemens, Suid.u.X. 
Kinvinze, ἡ, π. pr., Inser. 
KAnvos,ö,.n. pr., Inser. ΣᾺ K 
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πληρῖκός, 3, (χλῆρος) 1) die Erbſchaft betreffend, 
Harpocr. — 2) zur Geiftlichfeit gehörig, KS. 

χληρΐον, τό, 1) dem. Ὁ. #Anoos, Kleines Befitz- 
thum, AP, 6, 98.— 2) dor. τὰ χκλαρία, Schuldbiicher, 
sberichreibungen, =Icheine, Plut. Agis 13. 

κληροδοσέα, ἡ, 1) Vertheilung durchs Loos, Ver— 
loofung, DS. 5, 53. — 2) Vermächtniß, Exbichaft, 
Tas Ὁ: [ben od. vertheilen, LXX.; ὃ. 

χκληροδοτέω, durchs Loos od. durch Erbſchaft ge- 

κληροδότης, ου, ὁ, (κλῆρος, δίδωμι) der durchs 
Loos Bertheilende, Erblaffer, KS. 

κληρονομέω, (-vöuos) 1) durchs Loos bekom— 
men, gew. als Exbtheil erhalten, erben, gew. m. gen. 
der Sache, Or.; auch m. acc., τὴν γῆν, Lyeurg., Luc. 
u. A.: übte. τῆς yıllas τῆς πατριχῆς #4., Isocr.; 
τῆς αἰσχύνης, Dem. b.; τὴν ἐπ᾽ εὐσεβείᾳ δόξαν, 
Pol. ; db. β) b. Sp. itbh. erlangen, befommen, theil- 
baftig werden, gewinnen, m. acc., NT., LXX. u. A. 


Ὁ) Imbs Erbe fein, beerben, m. gen., Luc.; auch τες 
vd, don., Plut., Aleiphr. u,Q.; τινὰ τῆς οὐσίας, 
ur ‚47.— 2) Imdn als Erben binterlafjen, LXX. 
— dad, 


κληρονόμημα, τό, das Erbtheil, Luc., ΟἹ. Al. 

χληρονομέα, ἡ, (κληρονομέω) Erbtheil, Erb— 
ſchaft, Or., Arist.; χλ. χατ᾿ ἀγχιστείαν, Exbichaft αὖ 
intestato, Dem.; übtr. εὐλήφασι τὴν τοῦ ὀνόματος 
χληρονομίαν αἱ ἡδοναί, Arist.;d. 

κληρονόμος, ον, (κλῆρος, νέμομαι) feinen An— 
theil-, das Erbe zugetheilt erhaltend, erbend; gew. 
subst. ὁ, ἡ, Erbe, -in, Pl. u. %.; ἐν nioreı χληρο- 
vöwog, ber etw. αἴϑ anvertrautes Gut erbt, Plut.; #2. 
χαϑιστάναι, zum Exben einfegen, Or. u. W.; #4. za- 
ταλείπειν od. ἀπολείπειν, αἵ Erben hinterlafjen, 
Isoer., Lue.; γράφειν (näml. im Teftament), AP.: 
dh. |. Ὁ. a. Kind, Sohn, Long. b) übtr. x). τῆς ἀτι- 
μίας τοῦ πατρός, Dem.; χλ. Πώσας τᾶς Awoldos, 
Mosch.: dh. übh. wer etw. von einem Andern über: 
fommt, übernimmt, ὁ τοῦ λόγου κλ., Pl.; ὅρχων χαὶ 
πίστεως, Lycurg.; τῆς δίχης, der an eines Andern 
Stelle als Kläger eintritt, Dem. 

#hmoonähns,&s, (πάλλω) durchs Schütteln dev 
Loofe vertheilt od. zu vertheilen, ἢ. Merc. 129. 
, “λῆρος, ὃ, ion. κλᾶρος, 1) das 8008, Looszeichen 
(in den älteſten Zeiten Steinhen, Scherben, Stüden 
Holz, dh. Ὁ. χλάω), Hom. u. $.: δ. Hom. werden die 
Looſe gezeichnet in einen Helm (anftatt deſſen fp. ein 
Gefäß χληρωτρές) geworfen u. geſchüttelt, Dh. χλή- 
ρους ἐν zuven πάλλειν, το. ἴ., τι. deſſen Loos aus dem 
Helme flog, über dieſen war entſchieden, χλῆρος ἐξέ- 
ϑορε οὗ. ἐχ χλῆρος ὄρουσε; dh. ἐπὶ πλήρους βαλέ- 
σϑαι, darüber das Loos werfen, loofen, Od.; χλῆρον 
βάλλεσϑαι ὑπέρ τινος, Plut.; χλήρῳ λαχεῖν, durchs 
2008 erhalten, Il., Hdt. τι. 91.; ἀπὸ κλήρου, Plut.: aus 
Looſen wurde aud) gewahrſagt, dh. χλάροις ϑεοπρο- 
πέων, Pind., vgl. Eur. Phoen. 852. Ὁ) das Loofen, 
Berloofung, #Ajo0ov τίϑεσϑε, Eur.; #1. zul χειροτο- 
vie, Xen.; χλ. τῶν ἀρχῶν, Plut. u. W. ce) das Ber- 
loofte, Durch das Loos Zugetheilte, Zugefallene, Pl., 
Arist., u. zwar δεῖ. in Erbſchaften, welche die Hinter- 
lafjenen unter ſich verlooften, db. ver ererbte Antheil, 
ererbtes Land, Grundftüc, liegendes Gut, Hom.,Hes. ; 
Τρ. trat der Begriff des Erbes zurück, dh. feftes Befiß- 
thum, Ländereien, Weder, bebaute Felder, Pind., Hdt,, 
Att.; dh. χλ. Ἰόνιος, das von Jonern befeffene Land, 
Sonien, Aesch. ἃ) iibh. Erbichaft, Erbe, Erbgut, PI., 
Or. u. X. — 2)e. den Bienenftöden ſchädliches Infekt, 
Arist. — 3) ber Klerus, die Geiftlichfeit, KS. 

χληρουχέω, (-οὔχος) 1) erloojtes Yand in Beſitz 
nehmen, ein Stüd Landes zugetheilt erbalten u. befiz- 
zen (weil das herrenloſe eroberte Sand im jo viel 
gleiche Theile getheilt ward, als Anfiedler da waren: 


κληριχὸς — sog 


dieſe loofeten Dann um die —JJ7 τῶν 
Χαλχιδέων τὴν μούρη», Hadt., Pl.u. X. — 2) ein foldhes 
Std Land zur Befignahme anweifen, DS., DH., DC.: 
a τὴν ἐν ἄστροις τύχην, zutheilen, Callistr. — 
ab. HT. 
χληρούχημα, To, das vertheilte Land, App. εἶν. 
κληρουχέα, ἢ, a) das Einnehmen u. Befißen des 
durch Das Wos Zugetheilten, be. des eroberten Lan— 
des,DS.: Befitsnahme, durch eine Kolonie, Arist., Pol., 
DS.11. W.; οὗ ἀπὸ χληρουχιῶν, die Anfiedler, Plut. Ὁ) 
die Anfiedler felbft, χληρουχέας ἐχπέμπειν, Bürger- 
fofonien, Isoer. u. X. — Dav. 
χληρουχικός, 3, δῖε κληρουχέα betreffend, dazu 
gehörig, γῆ, Land, was vertheilt od. in Beſitz genom- 
men wird, Ar.; Kolonift, Dem. 14, 16.; νόμος, Ader- 
gejeß, Plat. 
χληροῦχος, ον, (“λῆρος, ἔχω) a) ein zugelooftes 
od. zugetheiltes Stück eroberten Landes als Anfiedler 
in Beſitz nehmend, dh. Anfiedler, Bürgerkoloniſt, Hat., 
Thue., Dem. u. A. Ὁ) χληροῦχος γῆ, = γῆ #Amgov- 
ı27, DH. 8, 75. c) das Land nad) dem Loos verthei- 
end, Lex.; ϑεός, Philo. d) übh. Antheil habend, 
theilhaftig, m. gen., Soph. Ai. 503. 
χληρόω, (zA7oos) 1) loofen, das 2008 werfen, Pl. 
b) durchs Loos beftimmen lafjen, -beftimmen, -wählen, 
m. ace., Or.u. W.; rıva ἐπί τινι, Hdt.; auch vom 
Loofe ſelbſt, oüs ἐχλήρωσεν πάλος, Eur.: ausloofen, 
τὰς ἀρχάς, Isoer.; m. gen. χληροῦσϑαι τῶν ἐννέα 
ἀρχόντων, unter die neun Archonten, Lys.; m. inf. 
χεχληρῶσϑαι ἄρχειν, zu herrichen über ..., Luc. c) 
duxchs Loos zutheilen, zuloofen , ὕμμε δ᾽ ἐχλάρωσεν 
πότμος Zuvt, Pind. 4) poet. #4. ὀμφάν, durch die 
Weifjageloofe Orakel ertheilen, Eur. — 2) unter den 
Klerus bringen, zum Geiftlichen machen, KS. — Med. 
a) loofen, das Roos ziehen, Aesch., Pl. u. X. Ὁ) fi 
zuloofen lafjen, durch's Loos zugetheilt bekommen od. 
erhalten, fic) erloofen, Eur.; 1π. ace., Xen., Aeschin. 11. 
4.; m. gen., Dem. ὁ) bei Späteren χεχλήρωμαι |. Ὁ. 
a. haben, Ael. — Dav. ᾿ 
κλήρωμα, τό, das durchs Loos Zugeriejene,Eust. 
κλήρωσις, εως, ἡ, das Looſen, Wählen od. die 
Wahl durchs Loos, Eur., Pl., Isoer. 
χληρωτήριον, τό, UOrt, wo die Wahlen durchs 
Loos gehalten werden, Plut. m. p. 793 D. — 2) im 
Theater der Pla, wo die ermäblten Obrigfeiten u. 
Richter faßen, Poll. — 3) = χληρωτρίς, Ar., Bub. 
4) Kifte Der durchs Loos Erwählten, marm. Ox. 
χληρωτής, οὔ, ὃ, (κληρόω) 1)derXoofende, durchs 
Loos Wählende, Poll. — 2) der durchs Loos Erhal⸗ 
tende, Befiter, KS. 
χληρωτέ, adv. durchs 2008, LXX. 
κληρωτικός, 3, zum Looſen, Wählen durchs Loos 
gehörig, ἀρχαί, = χληρωταί, Schol. Ar. — Adv. 
-χῶς, Theophyl. 
χληρωτός, 3, (21n0060) durchs Loos vergeben, 
gewählt, Pl. u. .; δεῖ. ἀρχαί, obrigfeitl. Würden, die 
durch Roos vergeben werden (opp. χειροτογητός οὗ. 
αἱρετός), Or., Arist. u. A. : 
χκληρωτρές, δος, ἡ, («ληρόω) Gefäß, die Loofe 
hineinzumerfen, δεῖ. bei den Wahlen der Richter, Gr. 
χλῇς, ηδός, ἡ, att. f. κλείς, το. |. 
Κληήσίππος, ὃ, m. pr., Inser. 
Kinoıs, (6, ἡ) n. pr., Inser, ß 
χλῆσις, εως, ἡ, (καλέω) 1) der Auf, Zuruf, Pl., 
Xen.: Anıuf, τῶν ϑεῶν, Men. rhet.; Hilferuf, Pol.: _ 
Berufung, Einladung, bei. a) zur Mahlzeit, zum Gaft- 
mahl, Xen.; εὃς τὸ πρυτανεῖον, Dem.; ἐς τὰς #An- 
σεις συνιέναι, απ δὶς Einladung fommen, DL.; δ εἴ; 
πένων, Plut., b)Vorforderung, Vorlabung vor Gericht, 
db. ö. ſ. v. a. angeftellte od. anhängig gemachte Klaz 


( age, 
κλῆσιν ἔϑηκεν, Ar., Xen., Or. — 2) bei DH. 4, 18 
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χλήσεις τ. χαλέσεις οἷο Bürgerabtheilungen , elasses. 
— 3) die Benennung, PL, AP, α΄ 
᾿χλῇσις, εως, altatt. f. χλεῖσες, w.f. 
. χλῃστός, 3, altatt. f. χλειστός, w.|. - 
#1100,f.d. κλήω, altatt. f. κλείω. 
 Ψλησῶ, οὖς, ἡ, mhyth. n. pr., Paus. - 
Κλήσων, wvos, ὃ, mhth. u. geiv. n.pr.,Paus,AP. 
 Kinrte, ἡ, eine der bei Sparta verehrten Ehari- 
tinnen, Alem., Ath. 
λητέας, ö,n.pr., Inser. 
#Ant£og, 3, adj. verb. zu χαλέω, Pl. u. A. 
χλητεύω, (ζαλέω, κλητός) a) vor Gericht fordern, 
, _borladen, Dem.: bei. Einen, der fid) weigert Zeuge zu 
fein, vor Gericht fordern, u ihn zwingen die Strafe 
zu bezahlen, Or. Ὁ) Zeuge fein vor Geridit,Ar., Isocr. 


χλητήρ, ἤρος. ὃ, (σαλέω) 1) der Aufende, He⸗ 


rold, Aesch.: bildl ᾿ριυνύος χλητήρ, vom Amphia- 
raos, id.; dh. im att. Gerichtsweſen a) öffentlicher 
Bote od. Diener, der einen Abweſenden vor Gericht 
zitirte, Ar. av. 1422,: gew. Ὁ) der Zeuge, den Einer 
anruft zur Belräftigung, daß man einen Andern auf 
rechtmaäßige τι. geſetzliche Weife vor Gericht geladen 
habe, worauf erft die Klage felbft vom Gericht ange- 
nommen wurde, Ar., Pl., Pol. — 2) 2aft-, Badelel, 
Ar. vesp. 189. 1310. 
Kinttes, ö, n..pr., Phleg. ) 
zAmtıxrös, 3, zum Rufen od. Einladen gehörig, 
“λόγος, Rhet.: ὕμνοι, in denen man die Götter an- 
ruft, üd.: ἡ χλητική (πτῶσις), der Vokativ, Gr. 
Kinrıs, ὁ, e Spartaner, Pol. ͵ 
χλητός, 8, (καλέω) a) gerufen, herbei-, herzuge- 
rufen, eingeladen, Aeschin., Ael.: dh. willfommen, 
Od, b) aufgerufen, dh. evlejen, Il. 
#AmT mp, 000g, ὁ, a) = xAntne 1) Ὁ), Dem. 18, 
55. 47, 27. Ὁ) Herold, übh. Diener, Plut. m. p. 128F. 
— I) π᾿: pr., Inser. ' 
κλήω, f. χλείω τι. χλέω. 
χλιβᾶνεύς, ἕως, 6, (κλίβανος) Dfenheizer, Bäl- 
fer, Man. 1, 80. .113: B 
- κλιβανίζκεος,, ἄρτος, — κλιβανίτης, Ath. 
— —— ς, ov, ὃ, att κριβ.,. im κλίβανος ge- 
, baden, geröftet, gebraten, βοῦς, Ar. ; δε. ἄρτος, Brod, 
. das im χλίβαγνος gebaden ift, Ar. fr., Amips.; gew. 
7. subst. ὃ χλ., Ar., Sophron u. %. 
> χλιεβανοειδής, Es, (εἶδος) von der Geftalt des 
“λίβανος, Diose. » ; 
χλίβαγον, att. χρέβανον, τό, |. κλίβαγος. 
u, κλιβᾶνος, 6, att. z00B&vog, τὸ κρίβανον, Phe- 
reer., ein irdenes od. eifernes Geſchirr, ekbanus, unten 
Wweiter als oben, worin man im Feuer od. mit herum- 
„gelegten Kohlen Brod bud, Hdt., Ael., SEmp. τι. A.: 
„. auch Bad- od. Bratofen, Aesch. fr.; βοῦς ἐκ πριβά- 
το ψου, Ar. u. A. | 
εὐχλύμα, ἀτος, τὸ, (2Alvo) 1) Neigung , abihüf- 
fige Lage od. Richtung, Abdahung, Abſenkung, Ab- 
fall eines Hügels od. Berges, ὁρῶν, Philo; χλέμα χκατ- 
„ieveı, Al. Aphr.:— 2) die Neigung od. Abflahung 
der Erbe gegen die Pole zu vom Nequator an, Him- 
τ melögegend, inclinatio coeli, ἀπὸ μεσημβρινοῦ πλί- 
 $uoros, DH., Plut. ; οὐρανοῦ, Han. u. W. b) eine Ge- 
end, Land- od. Erdſtrich in Rüdficht auf geographi- 
ige, ἡ πόλις τῷ ὅλῳ κλίματι τέτραπται πρὸς 
᾽ βου; Pol. u. 3. --- 3) übh. Neigung, Hang, 
μά ζω, ἴ. 28 f. κλιμακέζω, Din. 
Re μάκειον, τό, — χλιμάκιον b), Gal. 
ἰχλιμᾶκηδόν, adv. (κλίμαξ) treppen- od. finfen- 
veiß, τοῖο eine Treppe od. Leiter, Syn., RS. 
ολεμὸ ἐον, τό, — χλιμάκιον, Amips,. fr, 12. 
πλίμαξ 3) 0.1. dev Gymnaſtik, durch 
erwerfen, Lex.: dh. übtr τοὺς νόμους, 


er. 


le 
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bie Geſetze — δ: Phot. (n. Av. χλῖμαξ2) 

a), dh. verdrehen, verrenken.) 
χλιμάπιον, To, dem. Ὁ. χλίμαξ, a) das Trepp- 

hen, Leiterchen, Ar., Plut. u. A. b) Leiterſproſſe, 

Staffel, ein Hirurg. Snftrument, Hipp., ſp. Med. 
κλιμᾶκές, (dos, ἡ, dem.v. κλῖμαξ, Leiterchen, 

Treppen, kleine Treppe od. Stiege, Pol., Poll.; 

Schiffsleiter, BA.; nad) Plut. m. p. 50. D. in Syrien 

Weiber, die auf ihren Rücken die Königinnen im den 

Magen fteigen ließen, vgl. Ath. p. 256 Ὁ. 

᾿ χλιμᾶκχισκός, ὁ, (ὐλιμακέζω) das Aufhoden u. 

Niedervritden des Gegners beim Ringen, Hesych. 
χλιμᾶχοειδής, Es,—=rkıuazodns,Schol.Hipp. 
χλίμᾶκόεις, 8000, εν, (χλῖίμαξ) leiter- od. trep⸗ 

penartig, dh. ſehr fteil, πτὺξ πέτρης, Nonn. 18, 56. 
»Atudropoogos, ον, (φέρω) leitertragend,, bei. 

die Sturmleiter tragend, Pol., DS., App. “ 
χλιμακτήρ, 7008, 6, Treppenftufe, Leiteriproffe, 

Eur., Ar.; auch als Hirurg. Infrument, — »Aruc-. 

χίον, Hipp. Ὁ) übtr. Otufenjahr, 1. ὃ. lat. Mörterbb. 

inter elimacter. “ ar. 
πλεμαπκτηρέζομαι, im Stufenjahre ftehen, Theol. 
#»ATtua2Tn01%05, 3, zurStuferc. gehörig, Zvıav- 

τός, —— Ptol. 3 
“λεμᾶκώδης, ες, (εἶδος) einer Leiter od. Treppe 

ähnlich, κατάβασις, Str. 12 p. 5886. - 
κλεμὰᾶκωτός, 3, a) treppenartig, πρόσβασις, 

Pol. 5, 59, 9. b) σχῆμα, = κλῖμαξ 4), Rhet.2p. 337, 

4.Speng. i 
χλίμαξ, ἄκος, ἡ, (xAlvo) 1) eigtl. das Ange> 

Yehnte, dh. Treppe, Leiter, Od., Att.; Schiffeleiter, 

Eur. ; #4. ἑλιχτή, Wendeltreppe, στυππένη U. 0xU- 

τίγη, Strickleiter, Philo Byz. — 2) von der Aehnlich- 

feit, a) ein leiterähnfiches Foltergeräth, Ar. ran. 618. 

b) Geländer, Arr. 5, 7, 5., Poll. c) zAluazes Boav- 

ρώνιαι, Berghöhen von Brauron, Eur. — 3) gymn. 

t. t., das Rüdwärtsfaffen,, Nufhoden und Niederwer— 

fen des Gegners, Soph. Tr. 518., vgl. Ovid. Met. 9, 

1. — 4) rhetor. t. t., die Steigerung im Ausdruck, gra- 

datio, Demetr. u. a. Rhet. — II) n:pr., WR. mehrer 

Gbge in Afien, Pol. u. A., u. in Arkadien, Paus. 
χλιμᾶτίας, ov, ὃ, σεισμός, eine Art Erderſchüt⸗ 

terung, = ἐσεικλέντης, Heracl. all. 38. 
Kiıvayoous, ὃ, n. pr., Inser. Ἷ 
χλινάριον, τό, dem. Ὁ. χλίγη, Betten, Ar., 

Arr. Epict., NT. [mahl, Philo. 
κλενάρχης, ov, ὃ, (ἄρχων) der Dberfte beim Gaft- 
κλιγνάς, ἄδος, ἡ, Tiſchlager, -polfter, Eus. [0. 
χλένειος, 3, zum Bette gehörig, &vAa,Dem.27,10.; 
κλίνη, ἡ, (κλένω) Alles, worauf od. woran man 

ſich lehnt od legt, dh. Xager, δεῖ. a) Lager zum Ruben, 

Bett, Eur., Ar., Pl.u. %. Ὁ) Tifhlager, Hdt., Ar., 

Pl... ce) Tragbett, Sänfte, δεῖ. Todtenbett, Bahre, 

Pl., AP., DH. — Dov. [Plut., Ath. u. X. 
ζλενήρης, ες, (#Alvn, &ow) bettlägerig, krank, 
κλτενηφόρος, ον, ((έρων das Lager-, die Sänfte 

tragend, KS. 
χλέν ϑιη, ep. τι. Ὁ. {. ἐχλένϑη, ſ. κλίνω. 
χλενέδεον, τό, dem.bon χλέγνη, Ar., Plut., Luc. 
χλενιχός, 3, bettlägerig, frank, AP. 11, 113. 

Uebr. 5. ὃ. lat. Wörterbb. unter cZinice u. elinieus. 
πλενές, dos, ἡ, dem. Ὁ. χλένη, τες πλινέδιον, 

Ar., Crat. 

" χλέγγω, 860]. f. χλένω, Choerob. [Lex. 
χλυεγνοχαϑέδριον, τό, (καϑέδρα) Lehnftuhl, 
#Aivo-2o0uE£o, eigtl. Tijchlager ordnen; übtr. Die 

Anordnung der Tiſchlager ftets im Munde führen,Pol. 

12, 24,3. [pale. 

χλενο-πἄλη, ἡ, ſ. Ὁ. lat. Wörterbb. unter elinosg, 

Ὥς 


͵ 


en λενοπετής, ἕς, (ninto)bettlägerig,Hipp.,Xe 


u, fr 
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δ 
κλτνοπηγέα, ἡ, (-γός) da8 Berfertigen von Bet- 
ten, »Sänften, Th. [werben, Poll. 7, 159.; Ὁ. 
χλινοπήγιον, τό, Dit wo Betten ᾽ς. verfertigt 
κλιγνοπηγός, ὃ, (πήγνυμι) Berfertigerivon Bet- 
ten od. Sänften, Gr.; χλεενοσέ,, Inser.; auch κλιγο- 
uns, nyos, Gr. [borfte, Diose, 
κλιγοπόδιον, τό, bie Pflanze Bettfüßlein, Weich- 
χλιγοποιικχός, 3, zum Berfertigen von Betten ge- 
börig, ἡ -&7 (se. τέχνη), Poll. 7, 189.; Ὁ. 
χλινοποιός, ὁ, (ποιέω) der Verfertiger von Bet- 
ten ob. Sänften, Pl., Dem. [EM 
κλιγό-πους, ποδος, ὃ, Bett-, Sänftenfuß,Geop., 
κλιγοπώλιον, τό, (πωλέομαι) Dit, wo Betten 
od. Sänften verkauft werben, Crates ep. 4. 
χλινουργός, ὃ, ([ἘΡΓΩ) — χλινοποιός, Pl. pol. 
p. 597 A. 1131. 
χλιγοχᾶρής, ἔς, (χαίρω) Bettfreund, Luc. trag. 
#kı9 190, ἦρος, ὃ, (χλίνω) Lehnſtuhl, Ruhebett 
2c., Od, Theoer., Luc. u. W. 
κλιντηρίδιον, τό, dem. Ὁ. vha., Phot. [10, 33. 
κλιντήριον, τό, dem. von χλεγτήρ, Ar. b. Poll. 
χλίνω, f. 2),70, δου, 1 ἔχλιγα, aor. 1 med. ἐχλτ- 
γάμην, aor. 1 p. ἐχλέύϑην, poet. auch ἐχλένϑην (aor. 
2 ἐχλένην in Zfftgen) , pf. act. z&xAıza (Pol. u. W.), 
pf. p. χέχλγμαι, 1) tr. neigen, bengen, biegen, τάλαν- 
τα, in eine ſchräge Richtung bringen, D.; ὄσσε πά- 
λέν, zuriidwenden, ib. ; ἡμέρα κλένει τε zavayeı πά- 
λιν, beugt nieder u. hebt.empor,Soph.; ἡ τύχη ἅπαν- 
τα πρὸς ἕν ἔκλινε u£oos,Pol.; ἐκ πυϑμένων κοῖλα 
χλῇϑοροα, Ὁ. i. berausreißen, Soph. OT. 1262.; πόδα, 
den Schritt wenden, id.; δεῖ. μάχην, aciem inclinare, 
die Schlachtordnung biegen, ὃ. t. zum Weichen brin- 
gen, in die Flucht Schlagen, U.; Τρῶας, Ayuıovs, 
Hom.; χέρας τὸ Acıov, Eur. Ὁ) lehnen, anlehnen, 
anlegen, dran ftellen, τό rırı od. πρός rı, etw. wors 
an, σάχεα ὥμοισι, ἀμφιφορῆας πρὸς λέχεα, 1.; 
ἅρματα πρὸς ἐνώπια, ib.; τινὰ ἐς εὐνήν, niederle- 
gen, Eur.; abs. χλένατέ u’, οὐ σϑένω ποσί, ib.: 
med, fich lehnen, fich anlehnen , τενέ, woran, χλινά- 
μενος σταϑμῷ, Od.; εἰς εὐνήν, zuBette gehen, Opp. 
ce) bei den Gr. abwandeln, befliniven, fonjugiven ; 
δεῖ. v. Augment, Apollon. — Pass. ſich beugen, το {ἔπ 
fen, sneigen, ὁ δ᾽ 22Alv9n,D.; ὑπτία κλένομαι πρὸς 
διμωαῖσι, ich jank zuriidgebeugt auf Die Mägde,Soph. : 
Acta χϑὼν ἐπὶ γόνυ χέχλιται, beugt das Knie, ift 
befiegt, Aesch. 5) fich lehnen, fügen, τενέ, an od. 
auf etiw., χεχλιμένοι. ἐπάλξεσι, ἀσπίσι, 11.: χλισμῷ 
χεχλιμένη, tn den Seffel gelehnt, Od.; mit ἐν, ἐν 
, δορὶ χεχλ., Archil. y) fich auf die Seite neigen, um— 
ftürzen, ἑτέρωσε ἐχλίνϑη, Od.; τὸ τεῖχος &xklvero, 
Xen. Ὁ) ſich niederfegen, lagern, ἐν νεκύεσσιν, [ὦ 
unter ben Todten bergen, 1]. ; παρὰ λεχέεσσι χλιϑῆ- 
var, ὦ neben der Braut lagern, 'Od.; τοῖς ἐμοῖς 
πλευροῖς ὁμοῦ χλιϑεῖσα, Soph.; ἐς oudes, Eur.; dh. 
pf. liegen, ἔντεα χϑονὶ χέκλιτο, 1|.; φύλλα κεκλι- 
μένα, abgefallene, Od.: δεῖ. auch tobt od. begraben 
liegen, ruhen, AP., Tryph.; λφεοῦ πόρῳ κχλιϑείς, 
am. begraben, Pind. 4) von Orten: gelegen fein, 
liegen, fich euftreden, «d9’ (νῆσοι) ἁλὶ zerilareı, d.i. 
welche vom Meere begrenzt find, Od. ; ἀχτὴ ἁλὶ zexrkı- 
μένη, nad dem Meere zu gelegen, ib., fp. Ep.; ἡ πρὸς 
ἀνατολὰς χεχλιμέγη πλευρὰ τῆς Itaklas,Pol.,DS.; 
τὸ εἷς τὰς ἄρχτους χεχλιμένον, Pol. y) ὃ. Men- 
ichen, felten, Auvn κεκλιμένος Κηφισίδι, Ὁ. i. woh- 
nend am 8. ©ee, Il. 5, 709.; ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 
χεχλέαται, am Meerftrand befindlich, ib. 16, 68. 15, 
740, Soph. Tr. 101, — 2) intr. ſich neigen, «wenden, 
ἐπ᾿ ἀσπίδα, ἐπὶ δόρυ, Ὁ. ἱ. links, rechts, Pol.; πρὸς 
guynv,id.; ἐπὶ τὸ χεῖρον, ſich zum Schledhterm hin- 
neigen,Xen. b) fich * od. neigen, ὁ ἥλιος κλίνει, 
ARh.; ἡμέρα, NT,; ἅμα τῷ κλῖναι τὸ τρίτον μέ- 
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ρος τῆς νυχτός, Pol. c) finfen, verfallen, ἔχλεναν 
τὰ πράγματα, Aristid. \ DS. 

Κλένων, »vos, ὃ, griech. Heerführer in Karthago, 

».rYole, ion. xAroln, ἡ, (χλένω) eigtl. Ort, wo 
man fich nieberlegen od. fich anlehnen kann, dh. 1) La⸗ 
gerhütte, Hütte, Pooh der Hirten, Gehöft, Od., als 
der Krieger, Il.; ὅ, im pl., gew. aus Holz gezimmert, 
dh. #4. εὔτυχτος, εὔπηκτος, Il., alfo „Barate*, auch 
b. Tr.; fp. dafür σχηνή. — 2) bei. a) Lager, Lager- 
ftätte, ἑλαραί, Luc.; σχιερή, AP.: Chebett, ἐξεύξω 


.  χλισίαις ἄκοιτον, Eur.; x). λέχτρων, id. b) Lehn- 


feffel, Od. (gew. χλεσμός, το. f.). e) Tifchlager, Pind., 
Ath.: Plat auf vem Tifchlager, -bei Tifhe, Ath. p. 
544 C., Plut. m. p. 145 E.: übtr. die Reihe der Lie- 
genden, NT. — 3) das Liegen, μετέβαλε τὸ σχῆμα 
τῆς χλισίας, Plut. Sert. 26. Ant. 59. 
χλισιάς, &dos, ἡ, nur im pl. (σλένω, τι. A. rich⸗ 
tiger χλεισιάδες, Ὁ. χλείω), Thorflügel, Thorweg, 
Hofthiire, Hdt., Plut, DH.; von Schleufen, DH. 1, 66. 
χλὶ σέηϑεν, adv. (zAıola) aus der Hütte, I, 
#Arolnvde, adv. (κλισέα) nach der Hütte, -Dem 
Gezelt, Hom. 
χλέσιον, τό, 1) [Fo] (#Aı0ta) Wirthſchaftsgebäu— 
de, Wohnung fir das Gefinde, um das Herrenhaus, 
Od. 24,208. — 2) (io, dh. π. Einigen Ὁ. χλεέω, χλει-- 
o£oy) umſchloſſener Ort od. Pla, τῶν Avzoudor, 
Paus. 4, 1, 7.: Biebftall, Antiphan. b. Poll. 4, 125.: 
emöhnliches, ſchlichtes Wohnhaus, Plut. Publ. 201: 
'chlechtes Häuschen, elende Hütte, Lys. 12, 18.: Hu— 
renhaus, Dem. 18, 129. 
χλέσις, εως, ἡ, (ἀλένω) 1) Biegung, Neigung, 
τραχήλου, Plut.; ἐϑεῖα, Dp.; neAloro,id.; ἐπιπέδων, 
Flächenwinkel, Math.; milit. t. t., ἐφ᾽ ἡνέαν, ἐπ 
ἀσπίδα, ἐπὶ δόρυ, Wendung πα links, nach rechts, 
Po]., Aen. tact. — 2) das Liegen, Xager, Eur., Opp. — 
3) = χλίμσα, die Gegend, Dp. — 4) die Abwandlung 
(low. Deflinazion als Konjugazion), auch Ὁ. Aug- 
ment, Gr. 
χλισμός, ὃ, (zAlvo) 1) Lehnſtuhl, -ſeſſel, verichie> 
den Ὁ. ϑρόνος, w. f., χρύσεοι, Hom.; βασιλήιος, 
Theogn., Eur.; δέφροιο, Arat. b) das Lager, Hipp. 
— 2) = ἔγκλισις, Th. 60]. 5. 
Κλίέτερνα, St. der Aequer, Str. 
χλττῖκός, 3, (κλίνω) zur Abwandlung gehörig,Gr. 
χλέτος, τό, (κλίνω) 1) = χλίμα, βόρειον, AP. 
7, 699. — 2) =. folg., Lye., LXX.; δ. ARh. 1, 599 


χλίτεα. 


κλιτύς, ύος, ἡ, (#Avo) — ‚ Hügel, Hom.,.. 


Tr., fp. Ep. (ð, δ. Hom. in den zwei! 
Κλίτων, wvog, ὃ, π. pr., Eur, ep. 
κλζῶ, fut. 2 zu χλείω, Eup. fr. 294 (καταχλιεῖ). 
Κλέων, ö,n.pr., Inser. ᾿ 
Κλοιλία, as,n,u. Κλοίλιος, ὁ, δῖε röm. N. 
Oloeliau. Oloelius, Plut.; dav. adj. Αλοέλειος, 3, Plut. 
χλοιό-πους, odog, ὁ, Fußfeſſel, Tzetz. 
χλοιός, att. κλῳός, ὃ. pl. χλοιά b. Eust. u. A., 
(πλείω) eigtl. das Umſchließende, Kette, Feſſel, bei. 
Halseifen, Eur., Com., Xen. u. A.: Halsband für 
Hunde, Xen.: übtr., das Joch, Plut. 
χλοιώτης, ου, ὃ, = δεσμώτης, Hesych. 
χλοιωτός, 3, ins Haleeifen gebracht, Hesych. 
Κλονᾶς, ὃ, τ. pr., Plut. Eh 
χλονέω, (κλόνος) in heftige u. verworrene Bewe-- 
gung ſetzen, vor Π her treiben, jagen ob. tummeln, 


νέφεα, Ὁ. Winde, Π., Hes.; φλόγα, D.: dh. in Ver- 
wirrung od. Unruhe fetzen, — durchſchütteln, 
τόνδε ται χλονέουσιν, Soph.; Μιλησίους, Soph,, 
Ar.; χραδέην, Orph.; abs. toben, Π.; ἀνέμων κλο- 
veovzwy, Dp. — Pass. in heftige u. veriworrene Be- 
wegung gebracht werden, in Verwirrung gerathen, fich 


cas. Ὁ.) (p.W.) . 


— 


ἢ 


Ἕχτορα, πρὸ ϑεν φάλαγγας, ἀγέλην, 1]., Pind.; 


* 


durch einander tummeln, Drängen, Il; ἐχϑύες ἐκλο- 
γέοντο, tummelten fi , Hes.; ὑπό zıyı, vor Imom 
in Unordnung fliehen, Il.; 9. Bienen, ARh.; ψάμα- 
ϑοι κύμασιν xAov&ovzeı, Pind., Soph.; τὸ συμπό- 
σιον ἐχλογεῖτο τῷ γέλωτι, Luc.; χλογοῦνται τὴν 
γαστέρα καὶ στρέφονται, Ael. (Selten in ὅθν., gew. 
im pr. u. impf. gebr., fut. Ὁ. Ar.) 

Kiovnyos (niht: Kiovıyos), ὃ, τι. pr., Hipp. 

χλόνησις, εως, ἡ, (#Aov&w) heftige Bewegung, 
Erſchütterung, Hipp. : Öetiimmel, Qu. Sm, | 

"KAovıazxös,0,n. pr. Gal, 

κλονέζω, = κλονέω, KS. ἢς .- 

Κλονέη, ἡ, & Nymphe, Apd.: Amazone, Qu. Sm. 

Khovios, ὃ, n. pr., 11, DS., Apd. 

χλόγις, vos, 7,098 Heiligen- od. Steißbein, An- 
tim. ἢ. Poll. 2, 178. (Dav. elunis.) - 

χλονιστήρ, ἦρος, ὃ, ποραμήριος ἄχαι α, 
παρίσχιον, Hesych. (Schar, u, 

χλονοειδῶς, adv. (εἶδος) dem χλόνος ähnlich, 
χλονοκάρδιος, ον, (χαρδέα) herzerſchütternd, 

Orph.,h. 18, 8 (τ. Eonj.). 

χλόνος, ὁ, jede heftige u. verworrene Bewegung, 
bei. Gebränge, Getümmel in der Schlacht, U. &yxer- 
ἄων, Sperrgebränge, ib.; ἀνδρῶν, Hes., auch Tr.; 
ῥιψαύχην, heitige Bewegung, Pind. fr.; σλόνος τὴν 
γαστέρα διεκορχορύγησεν, Kulern, Knurren, Ar. (p. 
We au Them.) — Dav. - [Gal 

κλογνωώ δης, ες; (εἶδος) voll Unruhe od. Unordnung, 

χλοπαῖος, 3, (#Aosen) geftohlen, Tr.: verftohlen, 
heimlich, Pl., DH. 

κλοπεία, n, |. κλωπεία. 

χλοπεῖον, τό, das Geſtohlene, Maxim. κατ. 600. 

χλοπεύς, ἕως, ὁ, Dieb, Soph.: der etw. verftoh- 
len thut, ἡρῆσϑαι κλοπεύς, als heimlicher Uebelthä⸗— 
ter ein, id. j 

χλοπεύω, — χλωπεύω, App., Hel. ß, 

. κλοπή, ἡ, (ἀλέπτω) das Stehlen , Diebſtahl, bei. 
N öffentlicher Gelder, auch pl., Aesch,, 
Eur., Pl, u. Q.: üb. heimliches Thun, ποδοῖν κλο- 
πὰν ἀρέσϑαι, heimlich die Füße heben, ſich fortitehlen, 
Soph., Eur., Xen. Ὁ) Betrug, tift, Soph.,Eur. ; πράγ- 
ματος μεγάλου, in einer gewichtigen Sache, Aeschin. 

χλοπικχός, 8, diebiſch, Pl. Crat. p. 408.A. 


»homiueios, 3, diebiſch, geftohlen, Luc., AL, — 
Ady. -μαίως, Eus. — 
χλόπἵμος, 3 u. 2, diebiſch, AP., APl.: geſtohlen, 


Phoc, — Adv. χλοπέμως, Man. 
χλόπειος, 3, diebiſch, verftohlen, heimlich, Od.,API. 
‚#kortös, ὁ, Dieb, h. Hom., Opp 
κλοποφορέω, (Horn, φέρω) 
Philo, RS.— Dad. ὁ 
χλοποφόρημα, τό, Diebftahl, Herod. 
χλοτοπεύω, Il. 19, 149: οὐ γὰρ χρὴ πλοτοπεύ- 
εἰν, nicht frommt es im Geſpräche zu zaubern od. un⸗ 
thätig zu ſchwatzen. - ᾿ [Plut. 
Κλουνέα, ἡ, St. im tarrafon. Hispanien, DC., 
Κλούσιον, τό, ©t. Etruriens, Pol., Str.: Eww. 
Κλουσῖνοι, οἱ, Str.; Gebiet, Kovovyn, ἡ, id. 
Κλούσιος, ὁ, Sl. im transpad. Gallien, Pol. 
χλοῦστρον, τό, e. Kuchenart, Chrysipp. b. Ath. 
pP. 647 D.; ib. ὁ χλουστροπλακοῦς. 
χλύβᾶτις, ἡ, eine Pflanze, — ἑλξέγη, Nie.th.837, 
τ χλύϑα, metapl, acc. zu κλύδων, Nic, al. 170. 
χλύϑδάζομαι, = κλυδωνέζομαι, Hipp., MTyr. 
— Da. [Paul. Aeg; 
χλύδασμός, 6, das Wogen, Wellenſchlagen, Str., 
χλύδάττομαι, — χλυδάζομαι, DL. 5, 66. 
χλύδιον, τό, = πέλαγος, Hesych, 
χλύδων, ὠνος, ὃ, (κλύζω) Woge, Wogenſchlag; 
Brandung, Od., Tr., Arist. u. X.; auch pl., Lyc., 
Pol. b) übtr., jebe unruhige, ſtürmiſche Bewegung, 


Κλόνηγος — χλυτόνοος. 


beftehlen, LXX,, 


* 
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Anbzopsı Slurm, Getümmel, Verwirrung, Tr., Plut. 
— Dav 


χλύδωνέζομαι, Wogen ſchlagen, wogen; übtr., 
χλ. παντὲ ἀνέμῳ, [ὦ wiegen laffen Ὁ. allerlei W., 
NT. — 998 act., beunruhigen, Ios. Gen. p.35B. * 

χλύδώνιον, τό, dem. Ὁ. χλύδων, Wogenichlag, 
Brandung, eigtl. u übtr., auch pl., Aesch,, Eur, 
Thuc., Hel. ὃ 

χλυδωνισμός, 6, — Ὁ, vhg., Herod. 

zAvLlw, ἔ, κλύσω, ep. κλύσσω, pf. κέχλυκα, 1) 
ſpülen, beipülen, anjpilfe, plätfejern, Il, h. Ap.; ἐς, 
Eur. : übtr., Aesch. Ag. 1155.: ausfpülen, ἔκπωμα, 
Xen.; τοὺς uvzrnoos οἴνῳ, Arist. Ὁ) übtr., πειχρὰν 
χολὴν φαρμάκῳ 7100, Soph. ; ſprichw., ϑάλασσα 
κλύζει πάντα τἀνϑρώπων κακά, Eur. — 2) e. Kly⸗ 
ftir geben, zıv«, Smom, AP. — Pass. Ὁ. Wellen be- 
wegt werben, wogen, Hom.,Hes.: beſpült werden, 
Pol.: überfluthen, Plut. b) κισσύβιον zexAvouevov 
χηρῷ, mit Wachs gejpült, Tiheoer. 1, 27. 

κλῦϑι, imper, aor. zu κλύω. * 

Κλυμένη, ἡ, eine Nereibe u. Okeanide, Hom., 
Heés., u. f. als myth. N. 

πλύμενον, τό, e, Pflanze, die gemeine Ringel- 
blume, Diose.; eine andere Ὁ. Th. 

κλύμενος, ὁ, (#00) = κλυτός, berühmt, δὲς 
rüchtigt, ἔρως, Theoer.; θεῖ. Beim. des Pluton, der 


.| aud allein AAuuevos hieß, AP., Paus. — U)n.pr., 


8) König im minyſchen Drchomenos, 35. der Eurydike, 
Od. u. A. b) ©. des Deneus u. der Althäa, Apd. u. 
ſ. als myth. N. c) e. Arzt, Ar. [fen, Klyſtiren, Hipp. 
χλῦσις, εως, ἡ, (χλύζω) das Beipiilen, Nusjpü- 
κλύσμα, τό, (χλύζω) 1) Slüffigkeit, wonit Wun- 
den ausgewaſchen od. kranke Glieder abgewaſchen wer- 
den, Gal.: δα8 Klyſtir, Hat. — 2) Ort, wo die Wellen 
anjpülen, Brandung, Plut., Luc. — 3) Übtr. = χατα- 
πύγων, Poll. — II).n. pr., e. Hafen des rothen Mee— 
τεῦ b. Arfinoe, Luc. — Dan. 
#Avou&tıov, τό, dem. Ὁ. zAvoue, Klyftir,Hipp. 
κλυσμός, ὁ, — χλύσμαῖ), DS., Hippiatr. 
χλυστήρ, ἤρος, ὃ, 1) das Klyftir, Nie. — 2) Rly- 
ftirfprige, Hdt., Artem. 4 
χλυστηρέδιον, τό, dem. 2. vhg. 2), Paul. Aeg. 
Ἀλυσώνυμος, 6,.©. des Amphidamas, Apd. 
DBgl. Αλεισώγυμος. 
Κλύταιμνήστρα, ion. -στρη, ἢ, T. des Tyn- 
dareos u, der Leda, Gem. des Agamemnon, Hom.u. 31. 
Kivrtte, ion, -τέη, 7, R. mehrer myth. Perſ., 
Hes. u. A. tron. Ὁ. 
Kıhörtdns, Hom,, δ. Hdt. Κλυτιά dns, 6, pa- 
Kivrlog, 6,R. mehrer Trojaner u. A., bei. ©. des 
Alkmäon, Stammo. des Wahrjagergeichlechts der Kly— 
tiaden in Elis, Hom.u.W. 
Κλύὐτέππη, ἡ, 2. des Thespios, Apd. 
— ek ov, berühmt durch Rath⸗ 
ſchläge od. Klugheit, Eowns, Opp. h. 3, 26. 
χλύτόδενδρος, En (devdoor) berühmt durch 
ihöne Bäume, AP. 4, 2. 
Kiörodwae, 7,2. des Laomedon, DH. 
κλύτοεργός, ὄν, (EPTR) berühmt durch Ar- 
beiten, berühmter Kinftler, Od., AP. 
κλύτό-καρπος, ον, berühmt durch ſchöne Früchte, 
στέφανος, Kranz, deſſen edle Frucht der Ruhm iſt, Pind. 
N. 4, 10. [Pind. fr. 60. 
χλύτό-μαντες, ὁ, ἡ, berühmt durch Wahrfagung, 
Kıiövroundns, eos, ὃ, ©. des Enop8, I. 
χλύτό-μητις, vos, ὃ, N, berühmt durch Einficht, 
-Erfindfamfeit, h. Hom., API., Phil., Inser. . 
χλύτό-μοχϑος, ον, berühmt durch Arbeiten, 
Καλλιόπη, API. 5, 362. [Naubolos, ARh,. 
Kivrovnos, ὃ, ©. a) des Alfınoos, Od. b) des 
»küro-voos, ον, berühmt durch Berftand, AP.3,4. 


. 
— 


a 
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χλύτό-παις, ὁ, ἡ, berühmt durch Kinder, AP.9,262. 

κλύτό-πωλος, ον, berühmt durch Rofje, Ὁ. Wido- 
neus, Π.: Ὁ. Dardania, fr. Hom. 

»körös, 3, aud) 2 b. Hom,, (κλύω) eigtk gehört; 
dh. wovon man viel hört, berühmt, glovreich, ruhmvoll, 
vd. Göttern u. Menden, Ep., Pind., Aesch.: Ὁ. lebl. 
Gegenftänden, berühmt, herrlich, trefflich , 4oyos, ἄλ-- 
005, δώματα, ἔργα 2c., Hom., Pind., Soph.; ebenfo 
μῆλα, λιμήν, Ἀμφιτρίτη, Od., u. αἰπόλια, Soph. 
(ep. W,, ſynon. m. χλειτός.) DL. 

Kivros, ὁ, Milefier, Schiller des Ariftoteles, Ath., 

Κλύτοσϑένης, ovs, ö,n. pr, AP 

κλύτοτέρμων, ον, (τέρμα) ὥρα, = ὡροσκόπος, 
Man. 4, 28. [lex, Ὁ. Hephäftos, Hom. 

χλύτοτέχνης, ov, ὃ, (τέχνη) berühmter Künft- 
χλύὕτοτεχνικχός, 8, funftberiihmt, Bust. 
κλύτότοξος, ον, (τόξον) beriihmt durch den Bo- 
gen u. die Kunft ihn zu führen, Beim. des Apollon,Hom. 
χλύτοφεγγής, Es, (φέγγος) herrlich leuchtend, 
Man. 2, 148. ‚rühnt, Orph. arg. 214. 
κλύτόφημος, ον, (φήμη) durch den Auf be- 

Ἀλυτώ, οὖς, ἡ, π΄. pr., Inser. 

χλύω, (pr. δ. Hom, ungebr., b. Hes. nur op. 724.) 
impf. ἔχλύον (m. Xoriftbdtg u. in Präfensbdtg des 
Pflegens), dazu imper, χλύε, zAvere, gew. χλῦϑι, 
χλῦτε, u. m. ep. Redupl. χέχκλῦϑι, κέχλῦτε, 1) mit 
den Ohren auffafjen, hören, vernehmen, abs. od. τὶ, 
Hom.,Tr., Ar. : m. gen. der Perf., ἔκλυον αὐδήσαν- 
τος, id) hörte ihn veden, Hom., Aesch,: m. gen. der 
Sadje, αὐδῆς, Od., Eur. Ὁ) erfahren (durch Ὁ. Ge- 
rücht 2c.), Kunde befommen, im pr. o. wie ἀκούω m. 
der Bdtg des pf., gehörte, erfahren haben, wifjen, τὶ, 
aud) ın. folg. part., Hom., Tr.,Ar.; τινός, Bur., Ar.; 
m. folg. ὁϑούνεκα, Soph,: m. gen. pers., Ὁ. Imdm 
bören, id. OT. 305 u. |.; τέ zıvos, etw, Ὁ. Imdm ἢ ὅς 
ren, H. Soph.; ἔχ τινος, Od. ; πρός Tıvos,Soph. β) 
übh. durch Die Sinne wahrnehmen, χλῦϑι ἰδὼν ἀΐων 
τε, Hes.: inne werden, Od. 6, 185. — 2) auf Imdn 
hören, d.t. a) anhören, erhören, κλῦτ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι, 
Pind.: m. gen. pers., Hom., Tr.; m. gen. der ‘Ber. 
u. Sache, Od. 10, 481.: m, dat. pers. u. gen. der 
Sache, ϑεὰ δέ οἱ ἔχλυεν ἀρῆς, erhörte ihr Flehen, 
Od.; m. dat. pers., δεῖ. b. den imper. χλῦϑε, χλῦτε, 
χέχλυτε, Hom., Theogn., Sol. Ὁ) Einem gehordhen, 
folgen, m. gen. pers., Hom., Soph., Mach. b. Ath. p. 
341 D.; m. dat., Hes, th. 474. — 3) fid nennen hö— 
ven, genannt werben, heißen, in einem Nufe ftehen, m. 
adj. u. m. adv., Tr. (ἡ. 38.) 

χλωβίον, τό, dem. Ὁ, folg., Eust. [124, 3. 

χλωβός, ὁ, Käfig, Vogelbauer, AP.6,109., Babr. 

κλωγμός οὗ. κχλωσμός, ὁ, (κλώζω) 1) das Gluk- 
fen od. Gluckſen (der Hühner), Plut.: fom., μόϑου 
ἑτεραλκὴς χλ., Luc. — 2) Zungenichlag, das Schnal- 
zen, womit man Pferde zum Laufen ermuntert, Xen., 
Poll. — 3) das Ziſchen (im Theater), womit man 
Schaufpielern u. Andern [εἶπε Unzufriedenheit fund» 
gab, συριττόντων, Philo. —— Plut. 

Κλωδέα, ἡ, Κλώδιος, ὃ, die rim, N. Clodia, 

χλώδωνες, ὧν, «i, makedon. Benennung der 
Baldantinnen, au) μεμαλλόνες gen., Plut., Polyaen. 

χλώ ζω; 1) gluden, v. Hühnern u. Dolen, den Na⸗ 
turlaut nahahmendes W., Poll., Cl. Al. — 2) durch 
Anſchlagen der Zunge gegen die obere Zahnreihe fein 
Misfallen fundgeben, Dh. ausziihen, καὶ συρίττειν, 
Dem., Aleiphr., Aristid. 

Κκλῶϑες, αἱ, bie Spinnerinnen , dämoniſche Ge- 


walten, welche vem Menſchen ven Faden feiner Ge- 
ſchide fpinnen, Od. 7, 197.; Ὁ. 

#).0%0, f. χλώσω, |pinnen, Alvov, Hdt.; μέτον, 
Lue,; @roezrov, drehen, id.: übtr. v. ben Parzen, 
dem Menjchen feinen Schidfalsfaden fpinnen, med. 


— χνάσω 


ἐχλώσασϑε πανάφϑιτον ἥμαρ ἀοιδῷ, AP.: τὰ 
χλωσϑέντα, Pl.: Ὁ. Nic. al. 98 χυλῷ χλώϑοντι, vom 
in war ſich — τὴν er SR ö 
090, οὕς, ἡ, die Klotho, eine der drei Barzen 
die * — ſpinnt, us τὰ ; * 
κλωμᾶκόεις, εσσα, εν, ſteinig, felfig, ᾿ἐϑώμη, 
1.2, 19; 0. 4 ‚Drt,..e: — (53 
* μαξ, dx N ς, ὁ, We er⸗ (πῆρες 
χλών, gen. χλωγός, ὃ, (χλάω ößlin ri 
Reis, Eur., Xen, u. LU. ἀμὴν το αν 
χλῶναξ, ἄκος, ὁ, dem. Ὁ. vbg., Hesych, 
χλωγάριον, τό, dem. Ὁ. χλών, Geop., Schol, 
Nie. — II) ἡ, Hetärenn., Luc. 
χλωνέζω, = χλαδεύω, Suid. 
χλωνίον, τό, dem. Ὁ. χλών, Th., Plut. 
zAwvirns, ὁ, mit Zweigen, πρέωνος, Suid, - 
κλῳο-μάστιξ, τγος, ὃ, der in Feſſeln Gepeitſch— 
te, BA. p. 49, 15. 
χλῳόὸς, ὃ, αἰ, f. κλοιός, τὸ. ſ. 
χλωπάομαιει, — χλέπτω, Hesych. 
χλωπεέα, Dieberei, δα 8 Stehlen, ΡῚ., Isoer. (fonft 
χλοτεεία), Plut.; Ὁ. gl. χλοπεύω. 
κλωπεύω, ftehlen, durch Hinterhalt fangen, Xen. 
χλωπη θές, adv., diebiſcher, verftohlner Weife, Gr. 
χλωπήιος, 3, verftohlen, heimlich, ARh,, Max. 
Κλωπέδαι, οἷ, erdichteter att. Demos, ın. Anfpie- 
lung auf χλώψ u. Kowreie, Ar. eq. 79. 
χλωπικός, 3, (κλώψ) diebiſch; 
βήματα, Eur, 
χλωποπᾶἄτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (πατήρ) v. einem 
diebifchen od. unbefannten Bater, AP. 15, 21. 
χλῶσις, εως, ἡ, (πξλώϑωλ) der Faden, Lye, 716. 
2.0020, — ἐπικλώϑω, Hesych. [Paus,, Man. 
χλῶσμα, τό, (24090) Gejpinuft, Faden, Nie, 
κλωσμός, ὁ, |. κλωγμός. 
χλωστάρ, ἤρος, ὁ, (χλώϑω) 1) Spindel, ARh. 
— 2) Geſpfunſt, Garn; Knäuel, λένου, Aesch., Eur., 
Ar., Plut. [Eust. 
κλωστόμαλλος, ον, Erkl. Ὁ. στρεψέμαλλος, 
χλωστός, ὃ, (χλώϑω) geſponnen, βύσσος, Ios. ; 
χλωστοῦ Alva, Eur. y 
χλώψ, κλωτεός, ὃ, (κλέπτω) Dieb, Spitbube, 
Räuber, Hdt., Eur., Xen. u. A. [p. 521, 28. 
zu£)edgoV, τό, = μέλαϑρον, Pamphil. in ἘΜ. 
χμητός, 3, (κάμνω, z&xunze) gearbeitet,Hesych. 
Κναγεύς, ἕως, ὃ, u.pr., ἴοοῦ. Kyayia Bein. der 
Artemis, Paus. 
χνᾶδάλλω, -ιχνάω, χνήϑω, Hesych. 
χναίω, — χγάω, τὸ οὖς, LXX. 
Κναχάδιον, τό, Berg Lakoniens, Paus, 
Kvazaros, ὁ, Berg Arkadiens, won. Beim. der 
Artemis Kvazalnole, Paus. [gen, Paus. 
Κνακεᾶτις, vdos, ἡ, Beim. der Artemis in Te- 
κναχέας, ὃ, dor. f. χνηκίας, NR. eines Pferdes, 
Paus, 
Kvazıwv, ὥνος, ὁ, Il. Lakouiens, Plut. 
χγνᾶχός, χγάκων, κνᾶμές, κνᾶ μός, dor. u. 
800]. f. zun... 
χνάμπτω, = γνάμπτω, Phil, v. Ap. 7,12 (). 
χνάξ, γάλα λευκόν, Hesych.; Thesp. b. Cl. Al. 
str. p. 675: ide σοὶ σπένδω χγναξβὶ τὸ λευχὸν ἀπὸ 
ϑηλαμόνων ϑλέψας κνακῶν,, Ὁ. Cl. exkl. Durd) τὴν 
γαλακτώδη πρώτην τροφήν. 
κνάπιτω, f. ψω, (κνάω) a)tragen, aufkratzen; krem⸗ 
peln, πόχος οὐ κνάπτεται, Xenoer.; ἱμάτια, auf- 
fragen, walten, Diose. (γνάφουσι). Ὁ) zerveißen, zer- 
fleiihen, Soph. Ai. 1010 (Xobed 2yvanrero,. vgl. 
Aesch., Pers. 568,), Pl. pol. p. 616 A., Crat. fr, 389, 
κνάπτωρ, 0005, ὃ, Ξε xVvepeus, Man. 4, 421 
(yvert.), [χγάω. 
χνάσω, χνᾶσαι, dor, f. χνήσω, χνῆσαι, Ὁ. 


veritohlen, ἕδραι, 


ἊΨ 


“- 


* Kvavoov — 


'Kyavoov, τὸ, St. Arkadiens Ῥᾷᾳ. 6 - 
χναφάλιον, γναφ,, τό, e. wollige Pflanze, Hei⸗ 
ligenpflanze, Diose.; v. J 
2 χγάφᾶλον, γνάφ,, τό, (#Varto) die vom Wal- 
fer beim Appretiven abgekratzte Wolle; übh. Flocken Ὁ. 
- Wolfe zum, Ausftopfen u. Polſtern, Luc., Artem., 
Geop.: γνάφαλλον, gepolftertes Kiffen, Alcae. δ. Ath. 
p. 430 B. — Dav. wie Wolle, Diosc,, Al. Tr. 
«“νἄφαλώδης U. γναφ., ες, (eldos) fo wei) 
2V&pelov, τό, (yvap., Lys.) ion. χγαφήιον, 
Walfermwerkftatt, Hdt;, Plut., Luc. 
χνᾶφεύς, (yvap.) ἕως, ὁ, 1) Walter, Tuchſchee⸗ 
« rer, Hdt., Ar., Xen. u, U. — 2) yrapevs, e Fiſchart, 
Dorion b. Ath. p. 297 C. — Dav. \ 
κνἄφευτιχός, 3, zum Walker gehörig; 7 
sc, τέχνη, Walkerkunſt, Pl. (yvep.) ὁ [P 
χνᾶφεύω, = Vaneo, walfen, aufkratzen, Ar. 
χνὄδφήιον, τό, ion. f. χγαφεῖον, W. | ἢ 
χνᾶἄφιχός, 3, zum Walken gehörig, yvapızn 
ἀχάνϑη, Diose. { : 
χνᾶφος, 6, U ſtachlichte Karde od. Kardetſche der 
* Walter, Alec. com. fr. 29. Schol. Ar. — 2) ähnliches, 
mit Stacheln verjehenes Marterwerkzeug, Hdt. 1, 92.; 
γνάφ:, Plut. m. p. 858 Εἰ. Ar. (ψν. 
#Vvanıg,2wg, das Auffvagen, Walken, Schol. 
zvaw, inf. χγᾶν, att. κγῆν, f. κγήσώ, aor. 1 ἔχγη- 
σα, 1) jhaben, veiben, fragen, αἴγειον v5. (ep. f. 
ἔχγη) τυρόν; 1]., Hipp.: abfvagen, τὸν χηρόν, Hdt.:, 
med. fi Tragen, Ε].; ϑαχτύλῳ τὴν κεφαλήν, Plut.; 
τὸ οὖς, Luc,: pass., οὐ παρέργως ἐχνώμην πρὸς 
αὐτά, Luc. --- 2) trabbeln, Titel, Pl., Plut.: med,, 
Pl, Theoer.; τὰ @r« πτερῷ, Luc. 
κνεφάζω, (zvEpes) verdunfeln, Aesch. Ag. 130. 
κνεφαῖος, 3, (xv&ges) finfter, dunkel, Ταρτάρου 
βάϑη, Aesch. ;4sAlov ἱππόστασις, Ὁ. t. der Abend, 
Rur. ; dvepavnxvegparos, erichien in der Dämmerung, 
Ar,, Euph. — Adv. χνεφαέως, Schol. Ar. 
χγέφαλον, tihtiger κνέφαλλον, τό, — χνάφα- 
λον; bei. das gepolfterte Kiffen, Polfter, Eur., Com. 
χγέφᾶς, To, gen. att. zu&povs (Ar.), χνέφατος 
(Pol,), dat. zv&pe (Xen.), zvegper(AP.), Dunfelheit, 
Sinfterniß, beſ. Abenddämmerung, Hom. (nur nom. u. 
acc.), Aesch,, Eur., Xen. u. X, Morgendämmerung, 
Ar., Xen.: übh. Finfterniß, τὸ κατὰ γᾶς xv., Eur. 
χνέωρον, TO, U. κνέωρος, 6, e. Strauch, jonft 
ϑυμελαία; Th., Diose. 
κνῆ,]. xvcioo. 
χγηϑιάω, — χνησιάω; Gr. [422.5 Ὁ. 
χγηϑμός, ὃ, das Juden, Brennen, Nie. al. 251. 
χγήϑιω, (#vao) 1) reiben, kratzen; med. fich rei- 
ben, Arist. — 2) Juden verurfachen , juden , χνηϑό- 
μένοι τὴν ἀκοήν, indem ihnen die Ohren juden, NT. 
— 8) reizen, zum Zorn 2c., Arist,, AP. 12, 238. 
χκνηκέλαϊζον, To, (xvnxos) Safloröl, Diosc: 
χνηκίας, ov, ὃ, (ενηκός), der Tahle, Gelbliche, 
Beiw. des Wolfes, Babr. 122, 12. 
χγήκινος, 9, (χνῆχος) von Saflor, Diose, 
χνήκχιον, τό, Majovan, Diose. x 
οι χγηκίς, ἔδος, ἢ, fahler, bleicher Fled am Him⸗ 
mel, Heines Wölfen, poet. δ. Suid., Cleom., Plut, 
Noch andere Erkl. δ. Hesych. 
#vn%0-7UVoos, ον, falb 
Sopat. δ. Ath. p. 649 A. 
χγῆκος, ἡ, Saflor, diftelartige Pflanze, Deren Blu⸗ 
me mand. Kaſemachen als Lab zum Gerinnen der Milch 
brauchte, Arist., Th. u. 2. 
χνηξός, 8, dor. xvaxos, bon der gelben Blulthe 
des Saflor, ifabellfarbig, gelblid), Theoer., AP. 
#90 dns, &s, (εἶδος) dem Saflor ähnlich, ΤῊ, ὃ. 
κγήκων, ὠνος, ὁ, dor, χνάκων, eigtl, der Fahle, 
v. Bob. Theoer. 3,5, ᾿ 


-τιχή, 
1. 166. 


od. gelblich wie Waizen, 


I ΒΞ 
χγνιδιουργής 


* 

χγνῆμα, τό, (πνάω) das Geriebene, Abgekvatzte, 
Gal. aus Hipp. 7 gi 

χγημαῖος, 3, (zynun) zur Wade 

χγηήμβταργος, ον, weikbeinig (nad) 
beinig), ταῦροι, Theoer. 25; 121. ᾿ 

κνήμη, ἡ, 1) der Theil des Beines zwiſchen Knie 
u. Knoͤchet, Unterſchenkel, Schienbein, Wade, Hom,, 
Hdt., Eur., Xen. u. A. Ὁ) χνῆμαι πυκναΐ, Ὁ. Pflan⸗ 
zen, Dichtftehende Knoten, Th. — 2) Syeiche am Nabe, 
Poll. — 3) zvnun wellvns, Soph. fr. 534 von un⸗ 
gew. Bdtg. ἢ 

χνη μία, ἡ, Seitenholz am Wagenkorb u. der Auf- 
fa felbft, Lys. δ. Poll. 7, 116. 10, 157. 

κνημιαῖος, 3, χνημαῖος, Hipp. 

χνημτδοφόρος, 0», (xvnuls, φέρω) Beinſchie- 
nen tragend, Hdt. 7, 92. 

χγνημές, ἴδος, ἡ, κνήμη) Beinfhiene, Beinhars 
niſch (beftehend aus zwei metallenen Platten, Die durch 
‚Schnallen od. Spangen, ἐπισφύρια, zufammengehal- 
ten wurden), Ep., Aesch., Xen.u.%.: βόειαε ζγημιῖ- 
des, e. Art rindslederner Stiefeln od. Kamaſchen, Od. 
— 2) Schiene um das Rad, DC. 18, 27. — 3) = χνη- 
μός, Dp. 114. 1Σ δ. Alc. δ. Ath. p. 627 B.] — II) n. 


ehörig Gal. 
—— +» fchnell- 


) | pr., Berg in Lokris, an dem die ©t. αὖ Kynuides lag 


u. von dem ὁ. Stamm dev’ Lofrer ᾿Ἐπικνημίϑδιοι hieß, 
Str., Paus. [%abde, Ar., Th. 
κνημοπᾶχής, ἕς, (πάχος) von der Dide der 
χνημός, ὃ, dor. #v&uos, waldige Berggegenp, 
Berghöhe,Hom. (nur pl. ; in der Il.nur v.S$da), ARh.; 
sing‘, h. Ap., Orph. (Wie πούς u. πρόπους ὃ. den 
untern Theilen des. Berges, jowahrich.zunuwös, gleich]. 
die Wade (aunun), von den etiwas höher gelegenen.) ° 

Kvnwos, 0, e. Spartaner, Thuc., DS. 

zvnu0w, = φϑείρω, πολλάκι χνημωϑεὶς χώ- 
μους εἶχε, Hermes: b. Ath. p. 598 A. 

Kvnuwv, vos, ö,n. pr., Men., Luc. 

χνησιάω, desider. d.2vao, Luſt haben fich zu vei- 
ben, u. dh. ein Suden empfinden, Ar., Pl. — χνη- 
στιάω Ὁ, ΟἹ. Al.zw. | 

χνῆσες, ως, N, (χσὐ΄άω) 1) das Reiben, Schaben, 
Kragen, Pl.,-Plut. — 2) das Suden, Kißeln, PL, Plut. 

κνησί-χρυσος, ον, Bold reibend, öfvn,AP.6,92. 

κγῆσμα, τό, 8) — κνῆμα, Hipp. b) das Knei— 
pen, ver Kitsel, Xen.: φαλαγγίων χνήσματαΞ: δήγ- 
wuara, Ael.; ψήκτρης, die tragende Striegel, AP. 
#vnowovn, n,= κνησμός, AP.‚Geop.,Hippiatr. 
κγησμός, ὁ, (χἀνάω) das Jucken, Kiteln, Hipp., 
Arist. u. X. : übtr. der Kißel, Anreiz, Plut, — Dav. 
κνησμωώδῆης, ες, (εἶδος) Juden od. Kitzel erve- 

gend, Hipp., Arist. u. A. — Adv. -δῶς, Gal. 
χνηστήρ, ἦρος, 6, — κνῆστις, Nie. 
χνηστιάω, |. ξνησιάω. 

κνήστις, vos, ἢ, Schabmeſſer, des Käſes, 11.11, 
640 (mo ion. 2163. dat. χνήστι), AP. 6, 305. — 2) = 
“νησμός, Opp: 

χγηστές, ἔδος, ἡ, κοίλη, wahrſch. e Friſirnadel, 
Plut. Ant. 87. Icom, fr, 79. ; ἄρτος, Ath. p. 111. Ὁ. 

χγηστός, 3, (vw) gerieben, geſchabt, Antiph. 
κνῆστρον, τὸ, — Ἀνῆστις 1), Gal. — 2) = 
χνέωρον͵ Hipp., Diose., Adt. F 1]. 
πγνήφη, ἡ, (τνάω) das Jucken; Rräße,LXX.,Schol. 

χγντὸ ἃ, metapl. acc. zu κνίϑη, Ορρ. h. 2, 429. 

κγν͵ϑέλαιον, τό, Del aus dem Saamen des χνέ- 
διος χόχπος, Diose. 

#vidn,n, (χνέζωλ) 1) Nefjel, Brennneffel, Theoer., 
Diose., AP. — 2) e. Mollusfenart, deren Berühren 
Suden verurfacht, die aber gegefjer ward „Archestr., 
Arist, [λαέα, Eub. δ. Ath. p. 66 Ὁ. 

χγίδεος 202805, 6, Beere des Strauches ϑυμε- 

#viduovoyns,&s, (EPTR) auf der InfelAntdog 
gemacht, Schol. Ar. — 
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Kvidıs, ö,e. Laledämonier, Thuc, 

χνιδόχοχχος, ὃ, — xvldıos κόχκος, Al. Tr. 

Kvidos, ἡ, St. Kariens auf einer Halbinfel, 7 
Kyıdta, die das Gebiet der St. bildete, h. Hom., Hdt. 
u. A.: Ew. Kvtdior, οἱ, Hdt. u. A.: adj. Κγέδιος, 3, 
οἶνος, Str., ARh.: Ανιδόϑεν, aus Kn., Luc. ' 

χνιδότσπερμα τ τσπερμον, To, ber Saame 
der Brennnefjel, Al. Tr., Gal. 

χνίδωσις, ἡ, das Inden, Bremen, Hipp. 

χγιζός, 3, (χνέζω) abgeſchabt, ſchäbig, Anacr.fr,87. 

»vilo, f. zvlow, dor. aor. 1 ἔχγιξα, 1) rigen, 
fragen, haben, σεδηρέῳ, Ath.: ſchaben, zerreiben, Th. 
— 2) e. Juden od. Brennen verurfahen, dh. übtr. e. 
(unangenehmen) Gemüthsreiz verurſachen, beunruhi- 
gen, peinigen, kränken, aufbringen, betrüben 2c., zıva, 
Pind., Hdt., Soph., Eur., Ar., App.: pass. gepeinigt-, 
gequält 2c. werben (δεῖ. Ὁ. Xiebe), Eur.; ὑπ᾽ ἔρωτος 
ἐπὶ τῇ παιδί, App.: m. gen., Ὁ. Liebe wonach ent- 
brennen, Theoer., Luc. Ὁ) zur Eiferfuchtreizen, Aleiphr. 

χγέκιον, To, eine Kleeart, Diosc. 

χγτπολόγος, ὃ, (vlıy, λέγω) Specht od. Baum- 
fäufer, der Inſekten ſucht, Arist. ha. 8, 3. ᾿ 

zvinös,2, (χνέζω, fneipen) tnickerig, knauſerig, 
filjig, AP. 11, 172. — Dav. 

χνιπότης, τος, ἡ, Entzündung der Augen, wo- 
bei dieje Hein u. trübe ericheinen, Hipp. 

χγῖσα, ἧς, ἡ, ΒΡ. χγέση, 1) Dampf u. Geruch Ὁ. 
fettemu. gebratenem od. im Feuer angezündetem Fleiſch, 
Fettdampf, Bratengeruch, Opferbuft, -Dampf, Hom,, 
Ar., Arist. u. A. — 2) die fette Nethaut, in Die das 
Opferfleiſch eingehült u. verbrannt ward, das Fett 
τη Hom., Aesch. (χνῖσα richtiger als χνέσσα.) 
— Dav. 

χντσάεις, dor. f. χνισήεις, W. ſ. 

zvı0&vrı, dor, f. zvıonevrı Ὁ. χγισήεις. 

χνισάριον, τό, dem. Ὁ. χγῖσα, Schol. 1]., Eust. 

χνυτσάω, 1) e. κνῖσα entftehen laſſen, Opferdampf 
auffteigen laſſen, παρὰ τοὺς βωμούς, Luc. ; βωμοῖσι, 
or. δ. Dem. 21, 52. — 2) mit Settdampf, Opferge- 
uch anfüllen, durchduften, πόλιν, ἀγυιάς (nicht: 
ἀγυιᾶς, |. Cobet var. ]. p. 224.), Ar.,Dem.: βωμοὺς, 
mit Opfern füllen, Eur. 

χνισήεις, 2000, εν, voll von Opferduft, δῶμα, 
Od.: dor. χγισάεις, roustd, καπγός, Pind, 

χντσηρός, 8, — Ὁ. vhg., Achae.b. Ath.p.368 A. 

χνίσμα, τό, (zvlio) 1) das Abgelniffene, dh. 
Stückchen, Broden, Schnitel, Pl. — 2) übtr, Nederver, 
Anreiz zur Liebe (durch Sineipen u. Zwiden),AP.,Luc. 

zvıouös, ὃ, (zriio) 1) das Juden, Brennen ; 
Anreiz od. Trieb zur Wolluft, Soph., Ar. Ὁ) Nederei, 
Plut.; δεῖ. zur Eiferſucht, Alciphr. — 2) e. Weife im 
Slötenfpiel, Ath.: e. Tanz, Poll. 

zvioodiwxzrns, ov, ὃ, (διώκω) dem Bratenge- 
ruch nachgehend, Bratenriecher, Batr. 234. 

Kvioo-Lw μος, ö,(Hettbrühe) Parafitenn.,Aleiphr. 

χντσο-χκόλαξ, ὁ, Bratenſchmarotzer, Asius b.Ath. 
p. 125 D., BA. p. 47, 10. [Ath. p. 386 F.; Ὁ. 

χντσολοιχία, ἡ, Fett, Bratenlederei, Sophil. b. 

χγισολοιχός, 0, (λείχω) Fett, Brateuleder, 
Sedermaul, Sophil. u. Amphis b. Ath.p.125B.386E. 

χγτσός, ὄν, 1) fettig, Ath. p. 115 E. — 2) Ieder- 
haft, Atb. p. 549 A (comp.). 

zvioornontns, οὔ, ὁ, (τηρέω) = χγισοδιώ- 
χτης, BA. p. 49, 13. 

χγνσόω, 1) = χνισάω 2), δῶμα, Matr. b. Ath. 
p. 136 C. b) mit Fettdampf burchziehen laſſen, δέλεαρ, 
Arist. — 2) verräudern lafjen, Ὁ. Speifen, Luc,, Al. 
Aphr. 

χκνίέσσα it., |. zvioe. [λάχανα, Ath., Poll. 

χνιστός, 3, (zvilo) Hein gerieben, »gejchnitten, 

χγνισώδης, ες, (εἶδος) 1) fettartig, fettig, Arist.: 


ὃ = 
Κυίδις — Κνωσός 


übel nach Fett riechend, ἔλαιον, Gal. — 2) verdampft, 
verrochen, οἶνος, Plut. 
κντσωτός, 8, (z#v100w) mit Fettgeruch angefüllt 
ἔμπυρα, Aesch. ch. 478. ) ei Ὡν ἀνὰ 
κνέψ, ὃ, gen. zvırrog, nom. pl. χγῖπες, au 
σχνέψ, SEmp, u. U., (κνέζω) 1) e. Heine Ameifenart, 
die dem Honig nahgeht u. Die Feigen annagt, Ar., 
Arist. — 2) Infeltenart, die im Holze unter der Rinde 
der Bäume lebt, Th. (ftet8 nur im nom. od. acc. pl.) 
χνόη, ἡ, = χνόη 2), Lex 

Kvoıdıdevs, ἕως, ὁ, 
Antiphanes, Ath. 

Kvoi og, ὁ, e. Aeginet, Hdt. 

γόος, 0, 363. κνοῦς, (κνάω) 1) das Karren dev 
Wagenachſe, Lex. — 2) das Geräufh_der Füße im 
Gehen, Aesch. fr. 251. 

Κνοῦφις, dog, ὃ, eine ägypt. Gottheit, Str. 

κνῦ, οὐδὲ χνῦ, auch nicht das Mindefte, Hesych. 

κνύζα, ἡ, P. 3193. [. χκόνυζα, Theoer, 4, 25. 7, 68. 

κνυζάω, gew. med. χγυζάομαι, auch χνυζέω, 
Poll., u. χγυζέομαι, Soph., Ar., Lye., dor. χγυζεῦ- 
μαι, Theocr., jelten χνυζὼ u. χνύζομαι, Ael,, fur» 
ven, winjeln, θεῖ. Ὁ. Hunden, u. zwar jow. wor Freude 
als vor Schmerz, Soph., Ar., Ael,: übtr. ſchreien, 
— Ὁ. Heinen Kindern, Theocr., Ael., DH, 
— Dav. 

χνυζηϑμός, ὁ, Geknurr, Gewinſel, δεῖ. der Hun— 
de, Od., ARh.; das Brummen des Löwen, Opp.; v. 
Geſchrei od. Gewinfel der Kinder, Ath. 

zvvinue,ro,—d. vhg., Ὁ. Gewimmer der Kin- 
der, Hdt. 2, 2., Him. b. Phot. 

κνυζόω, ſchäbig machen, dh. garftig machen, ent= 
ftellen, ὄσσε, Od. 13, 401. 433. - 

1Ἰχνύζω, κνύζομαι,Ἶ. κνυζάω. 

2χγύζω, = χγνύω, χνάω, Sophr. im EM. ρ. 528, 
3 (Ὁ). [leije Anklopfen an e. Thür, Ar. eccl. 36. 

“vüua, τό, (χνύω) das Kratzen, Schaben; dh. das 

“νύξ, ἡ, ε, Pflanze, Diose. 

zvvos, τό, die Kräße; das mit Ausgehen der Haare 
verbundene Schäbigwerben des Kopfes, Hes. fr. 

vv, f. ὕσω, (κνάω) fragen, ſchaben, τὴν ϑύραν, 
an die Thür anfragen, anpochen, Ar. th. 481., Men. 

χνωδακέζω, (χνώδαξ) um einen Zapfen drehen, 
Math. vett. 

κνωδάκχιον, To, dem. Ὁ. χνώδαξ, Math. vett. 

χνώδᾶἄλον, To, jedes wilde, gefährliche, giftige, 
efelhafte Thier, a) Ὁ. größeren (wirklichen od. fabelhaf- 
ten) Thieven, Unthier, Ungeheuer, Ungethüm, Od., 
Hes., Pind., Tr.; Ὁ. Eſel, Pind.; v. Stieren, Aesch, 
Ὁ) Ὁ. Hleineren, Ungeziefer, Nie., AP.; Gewürm, Pl. 
ec) übtr. auf Menden, als Schimpfwort, Com. — 
Als adj. γέροντα κνώδαλον, h. Mere. 188., jebenf. 
verd. (8, 

χνώδαξ, ἄχος, ὃ, ber Zapfen, Kegelzapfen, bie 
Pinne, Orph., SEmp., Gal. 

κνώδων, ὃ, 1) pl. χνώδοντες, die an beiden Sei» 
ten des Schwertes od. Jagdfpießes da, wo ber Griff 
an die Schärfe ftößt, befndlichen Zähne od. Haden, 
Xen., Phil.; ξίφους διτιλοῖ zv., Soph. — 2) sing., 
Schwertllinge, Schwert, Soph., Lye. 

Κνωπέα, ἡ, |. Κνωπός. 

ἈΚΑνωπίας, ου, ö,n.pr., Pol. 

χνωπόμορφος, ον, (va, μορφή) thiergeftal« 
tig, Lye. 675. 

Kvwnos od. Κνῶπος, ὃ, a) König Ὁ. Erythrä, 
Ath.,Str. Ὁ) δ΄. Bbotiens mit gleichnamiger St.,Nie., 
Ὁ. Str. Kvwonde gen. “ [Ath. 

Κνωσίων, wvos, 6, N. eines Knaben, Aeschin,, 

Κνωσός, ἡ, St. auf Kreta, Hom. u. A.: adj. 
Κνώσιος, 3, Ὁ. — ἔνε, Hdt,, Soph. u. A.: Ew, οὗ 
Kyaoıoı, Str.: Κνωσόϑεν, aus Kn, ARh, 
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χγνώσσω, ſchlafen, ſchlummern, Od., Pind., Sim., 
Nie., AP, | 
χνώνψ, ὃ, g. κνωπός, — χινώπετον, Nic. 
Koddovoı, οἱ, german. Bolt, Str.; Kovador,DC. 
ἢ χοᾶλεμος, ὃ, dummer, einfältiger Menſch, Dumm⸗ 
Bart, Ath.; dh. Ar. eq. 221 e, Gott od. Dämon der 
Dummbeit; ib. 198 wird ber Wurfihändler δράχων 
=. gen. ; Spottn. Ὁ. Kimons Großvater, Plut. 
#08, kom. Nachbildung des Froſchgequakes, Ar. 
Kocoe, ἡ, Dit Shyriene, Ptol. 
κοάω, Ἶ. κοέω. [betrüigerifches Wefen, Din.; Ὁ. 
χοβαλεία, ἡ, Schmarogerei, ſchmeichleriſches u. 
χοβαᾶλεύω, Koboldsftreiche machen, durch Poffen- 
reißerei beiriigen, Lex. ΤΑΥ͂. eq. 332. 
χοβαλέκευμα, τό, Pofjenreißerftüd, Gaunerſtück, 
χύόβαλος, ὃ, 1) e. Schalt, Einer, der fid) durch 
Poſſen, Pfiffe u. Betrüigereien nährt, Pofjenreiker, 
Schmaroger, ftets mit dem Nebenbegr. δὲν Schlauheit, 
Com.; Ὁ. einer Trappenart, Arist. ha. 8, 12. Ὁ) ſp. 
Ὁ. faunen- od. fatyrähnlichen Gefellen des Bakchos, 
die ihn durch Poſſen beluftigten, Lex. — 2) als adj. 
χόβαᾶλος, ον, pofjenhaft, gäuneriſch, ſpitzbübiſch, Ar. 
ran. 104. eq. 415. 
Koßn,n, Dit in Xethiopien, j. Kazi, Ptol. 
Koßwv, wvog, ὁ, e. Delphier, Hat. 
χόγγιον, τό, das lat. congius, Diose. 
χόγξ, Naturlaut zur Bezeichn. des Lautes, den die 
in die Urne fallenden Stimmfteindhen od. die im Der 
Klepfydra herabfallenden Wafjertropfen von ſich geben ; 
dann Ausruf, der anzeigt, daß etwas abgemacht εἶ, 
baftal, Hesych. ἵ 
χογχάριον, τό, dem. ὃ. χόγχη, Diose., Aret. 
Κογχεία, ἡ, Fl. in Kerkyra, Lye. 
χόγχη, ἡ, 1) 6. zweifhalige Muſchel, Ar., Xen., 
Arist, u. A.: ſprichw χόγχης ἄξιον, ſoviel werth wie 
e. Muichelichale, Ὁ. i. nichts werth, Lex. ; χόγχην διε- 
λεῖν, e. Muſchel öffnen, Ὁ. einer leichten Arbeit, Te- 
lecl. b. Ath. p. 87 F. — 2) Muſchelſchale, deren men 
fi zum Mefjen od. Schöpfen bediente, dh. als Maß, 
Hipp., Phereer. b. Ath. p. 481 B. — 3) d. Der Aehn— 
lichkeit, e. wie eine Mufchelichale geftaltetes Gefäß, x. 
χκεραμίς, Hipp. b) Knieſcheibe, Poll. c) Ohrhöhle, 
Ruf. d) Augenhöhle, Poll. e) Kapjel um das an Di- 
plomen od. Urkunden hangende Siegel, Ar. vesp. 585. 
χογχίέον, τό, dem. Ὁ. χόγχη, Antiph. b. Ath. p. 
160 D. [44, 6. 
χογχίτης, ου, ö, λέϑος, Muſchelmarmor, Paus. 1, 
χογχοειδῆής, Es, (εἶδος) muſchelartig, ing Mu— 
ſchelgeſchlecht gehörig, Str.» mufchelförmig, Tzetz. 
κογχοϑήρας, ὃ, (ϑηράω) Muſchelfänger, Epich: 
b. Αἴ. p. 85 Ὁ. “ ἢ 
χόγχος, ὃ, 1) = κόγχη, Aesch. fr. 81. H.; au 
ἡ, Paus. 1, 44, 6. — 5) Nurhetfchate, als Gefäß zum 
Schöpfen, Diose.; als Maß, Gal. — 3) Ὁ. der Aehn— 
lichkeit, a) e, eiferner Einſatz in irdene Gefäße, Diose. 
Ὁ) Wölbung der Hirnſchale, Lye. c) Wälbung des 
Schildes, Pol. d) Augenhöhle, Poll. ὁ) Knieſcheibe, 
Poll. — 4) die conchis der Römer, gekochte πὶ nicht 
durchgeſchlagene Linſen, dh. x. zar κύαμος, übh. v. 
den Speiſen der Armen, Ath. p. 159. 160. 
zoyxyvAn, ἢ, = κόγχη, gew. Purpurſchnecke, Pal, 
Philo, AP. 
χογχύλέας, ου, 6, = κογχίτης, Ar. fr. 240. 
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χογχὑλιδτης, ov, ὃ, = κογχίτης, Xen., Phil. 

χογχὕλιον, τό, ἀπ μα εἰ, Εἰας, Sophr.: 

Muſchelſchale, Didym. δ. Ath. p. 636 E. — 2) Pur⸗ 

purſchnecke, Arist.: dh. a) die davon bereitete Purpur⸗ 

farbe, Gal. b) die mit Purpur gefärbte Wolle, id. 
χογχὺύλιώδης, ες, (εἶδος) fonchylienartig, Str. 

1 p. 48. 50. [86 B 
κογχώδης, ες, (εἶδος) = κογχοειδΥς, Ath. p, 

GB.-D, 
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Koddtlvov πέτρα, ἡ, Berggipfel des Sipylos Ὁ. 
Magnefia, Paus. * 
“ποδομεία, ἡ, das Röſten der Gerſte, Poll. 1, 246. 
χοδομεῖογν, τό, Gefäß, worin Gerſte geröſtet 
wird, Poll. 
χοδομεύς, ἕως, ὃ, der die Gerfte röftet, Hesych. 
κοδομεύτρια, ἡ, --Ξ- zodoun, Poll., Phot. 
χοδομεύω, Gerſte röften; übh. vöften, Poll.,Hesych. 
χοδομή, ἡ, die Gerfte Roftende, Lex. ἢ 
χοδράντης,ου, ὃ, Ὁ. lat. quadrans, der vierte 
Theil des as, NT. [Quadratus, Hdn. 
Κόδρατος u. Κουάδρατος, 6, ber rüm. N. 
Κόδρος, ὃ, 1) ©. des Melanthos, letter König Ὁ. 
then, Hdt. u. W.: dav. οὗ Κοδρίδαι, av, die Näch- 
fommen des K, Ael. — .2) Erbauer Ὁ. Miletos, Hdt. 
χοδύμᾶαλον, τό, nad Einigen die Ouitte, nad) 
Andern die Mispel, Ath.p. SIF. - 
‚z0E0l. 2000, 3193. #00, ion. f. νοέω, merken, 
hören, Epich., Call., Hellad., Schol. Ar., Lex. 
#04600 ς, dor. f. χαϑαρός, tab. Heracl. 1, 55. 
χόϑορνος, ὃ, 8) der Kothurn, e. hoher, den gan- 
zen Fuß bevedender, big zur Mitte des Beins hinauf- 
reichender Jagdſtiefel, der vorn zugeſchnürt ward, Hdt., 
Ar. Ὁ) e. ähnliche Fußbedeckung der trag. Schaufpie- 
ler in Hefdenrollen, ſow. in männlichen, als in weibli- 
hen, bie bei. dazu Diente, Die ganze Geftalt zu erhöhen, 
Ὁ. Aesch, eingeführt. e) weil der Kothurn auf beide 
Füße paßte, übtr. e. zweideutiger, wetterwendijcher 
Menſch, Achfeltväger, Bein. des Theramenes,Xen.,Luc. 
κοϑοῦρις, ıdos,n, Der Fuchs, Hesych. 
πκόϑουρος, ον, b.-Hes. op. 301 Beiw. der Droh- 
nei, denen der Schwanz (οὐρά) beſchnitten od. ausge- 
fallen ift, δ. ohne Stachel, aljo — χόλουρος. 
#090, ἡ, — βλάβη, Hesych. 
Koswzxidaı, oi, att. Demos der öneiſchen Phyle; 
e. Bürger deſſelben 6 Κοθωκίδης, Dem., ον. ὁ ἐχ Ko- 
ϑωχιδῶν, Ar. δ [ausdrüdt, Ar. [7] 
χοΐ, e. Laut, der das Quieken junger Schweine 
x0L0,7,— σφαῖρα, Ball, Antim. EM.p.770,9.,Lex. 
κοΐζω, f. ἔξω, quielen wiee. Schwein, Ar.Ach.746. 
Κοιαντές τ. Κοιηές, ἔδος, ἡ, T. des Köos, ὃ. ἱ. 
2eto, Orph., Call. 
χοέῃ, ion, f. ποίᾳ, wie? auf welche Weife?, Hdt. 
χοίης, ὃ, ein Priefter in den ſamothrak. Myſterien, 
Hesych. Ahrens zwıAos), f. κοῖλος. 
χκοέιλος, 3, aeol. f. κοῖλος, Ale. fr. 7 (nad Bergt, 
χοΐχιγος, 3, (χόϊξ) 9. Balmblättern gemacht, 


Κοικόα, ἡ, N. einer Sklavin, Sophr. δ. Ath. p. 
380 E. [Ael. vh. 13, 15.; Ὁ. 

χοιχὕλέων, ὁ, Schimpfw., Dummkopf, Maulaffe, 
, χοιχύλλω, trag u. dumm umhergaffen, Maulaf- 
fen feil halten, At. thesm. 852, 

Κοῖλα, τά, Thalgegenden, a) τῆς Εὐβοίας, Kii- 
fiengegend zw. Dem Vorgebirge Kaphareus u. dem 
Borg. Cherjonej08, Hdt., DS. b) τῆς Xins χώρας, 
Thal auf Chios, Hdt. ὁ) Νιαυπακτίας, Pol. 

χκοιλαγγέτας, ὃ, enge Schlucht, Inser. (arfad.W.) 

κοιλαένω, f. ἄνῶ, aor. ἐκοίληνα, att. ἐκοίλαγα, 
pf. pass, χεχοίλασμαι (?), Hipp., (κοῖλος) 1) hohl 
machen, aushöhlen, 80», Hdt.; χῶμά rıyı, Theocr.; 
χεῖρα, e. hohle Hand machen, Ath.: ὄσσε, ὄμματα, 
hohle Augen machen, AP., Opp. b) übtr. Ὁ. Stil, 
pass., hohl⸗, matt fein, Luc. — 2) ausleeren, arm 
machen, δόμους, Lyc. 772. 

χκοιλαῖος, 8, — κοῖλος, Gal. 

χοίλανσιες, ἡ, das Aushöhlen, Eust. ı 

χοιλάς, adog,n, 8) als subst. Höhle, Höhlung, 
δρυός, Phoc. : hohles Thal, Tiefe, Pol., Plut.; ὁρῶν, 

b) als adj. hohl, πέτρη, evvn, 
Nonn,, Tryph.; νεφέλαν, Th. — 
56 «ἢ 
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χοιλασέα, ἡ, Höhlung, Math. vett. 
χκοίλασμα, τό, Höhlung, Math. vett. Ἷ 
χοιλ-έμβολον, τό, Hohlkeil, Benennung einer 
Schlachtordnung, Tact. [Hdt.: Ew, ὁ ἐκ Κοίλης, Or. 
Κοίλη, ἡ, att. Demos der hippothoontifchen Phyle, 
Koiln Συρία, ἡ, Cölefyrien, Thalebene zwiſchen 
dem Libanos u. Antilibanos, Pol., Str., Plut.: Eww. 
οἱ Κοιλόσυροι, Str, 
χοιλέα, ἡ, (κοῖλος) Höhlung, Höhle, δεῖ. a) Bauch— 
höhle, Bauch, Unterleib, Hat., Hipp., Ar., att. Pr.; 
δεῖ. ἘΣ μὴν er die Verdauungswerkzeuge enthält πὶ, 
das Berdaute abführt, Stublgaug, Hipp. ; κοιλέαν 
λύειν, offenen Leib machen, Ath.; ὑγρή, flüffiger Leib, 
Durchfall, Hipp., daſſ. δέουσα, DS.; στερεή, harter 
Leib, Hipp.; τὴν x. διαχόπτειν, Durchfall verurfa- 
ben, Ath.; arreiinuuern, unterdrücter Stuhl,Hipp.: 
pl. aud) Gedärme, Kaldaunen, zu Würſten gebraucht, 
Ar.: ἡ χάτω z., der Theil vom Magen bis ans Ko- 
fon, Hipp, Ar., Arist.; aud) das κῶλον allein, Gal.; 
opp. ἡ ἄνω z., der Magen, Hipp.; auch z. allein Ὁ. 
Magen, id.: Mutterleib, NT. b) Gebärmutter, Epict. 
c) Bruftböhle, Hipp.; auch ἡ ἄνω z.,id. 4) Ὁ. andern 
Höblungen am Körver, &yzepakov, Ruf. Eph.; v, den 
Herzlammern, Arist. ; τοῦ μυός, der mittlere fleifchige 
Theil des Mustels, auch γαστήρ, Gal.; derinnere flei- 
ſchige Theil des Fingers, Aret. — Dav. 
χοιλιακός, 3, am Magen-, an der Verdauung 
leidend, Plut., Med. 
χοιλι-αλγέω, Leibihmerz haben, Gal. 
χοιλίδιον, τό, dem. Ὁ. χοιλέα, Str. 14 p. 675. 
χοιλιο-δαίμων, ονος, ὃ, der feinen Bauch zur 
feinen Gott macht, Frefjer, Schlemmer, Eup., Cl. Al. 
χοιλιολῦ σία, ἡ, (Avw) Leibesöffnung, Durchfall, 
Cic., BA. — Dav. lurſachend, Geop. 10, 51. 
χοιλιολὕτιχός, 3, Leibesöffnung-, Durchfall ver- 
χοϊλιο-μᾶνίέα, ἡ, Freßgier, Nil. 
χοιλιοπώλης,ου, ὃ, (πωλέω) der Magen- od. 
Magenwurftverfäufer, Ar. eq. 200. 
Κοίλιος, ὃ, der röm. N. Coelius, Plut. 
χοιλιοστροφία, ἡ, (στρέφω) Bauhgrimmen, 
Schol. Nic. 1 zw. 
χοιλιούχιον, τό, (ἔχω) Öeldfifte, Th.ch.18 (30), 
κοιλεοφορέω, trächtig, ſchwanger fein, KS.; Ὁ. 
χοιλιοφόρος, ον, (φέρω) ——— ady.⸗ꝙo-⸗ 
ρως, ΚΒ. [höhltes Meſſer zu chirur. Gebrauch, Med. 
χοιλίσκος, ὃ, (χοῖλος) δ. vorn hohles od. ausge- 
χοϊλισκωτός, ὃ, — Ὁ. vhg., Paul. Aeg. [an.4, 5. 
χοιλιώδης, ες, (εἶδος) baudig, hohl, Arist. part, 
κοιλίωσις, εως, ἡ, f. 28 f. χκοίλωσις. 
χοιλογάστωρ, 0005, ὁ, ἡ, (γαστήρ) hohlbau- 
chig, χύκλος, von der Mölbung des Schildes, Aesch.: 
bb. hungrig, Avzor, id. 
χοιλογένειος, ov, (γένειον) mit hohlem Kinn, 
mit einem Grübchen am Kinn, papyr. gr. [Aret. (?) 
χκοιλο-χρότἄφος, ον, mit hohlen Scläfen, 
χοιλό-μυχος, ον, inwendig hohl, Th. hp. 3, 7, 
5 (τ. Eonj.; χοιλόμισχος v.). 
χοιλό-πεδος, ον, in hohler od. vertiefter Ebene 
liegend, Pind. P. 5, 34. 
χοῖλος, 3, aeol. χόΐλος, Alc., Anacr., ion. zolı- 
λος, Mimn, 12, 6 B., 1) hohl, ausgehöhlt (Ὁ. Natur 
od. durch Kunſt), Hom. u. %.; *. δόρυ, λόχος, vom 
hohlen trojan. Pferde, Od.; ἡ κοίλη ναῦς, Θ [8 
bauch, Xen,, Dem., ohne ναῦς, Theocr., Ath.; auch 
τὰ κοῖλα, App.; φλέψ, Hohlaber, Eur., Arist, — 2) 
165. nach Innen vertieft (opp. χυρτός), χείρ, Ὁ. hohle 
Hand (eines Bettelnden), AP. ; ἱστίον, hohles, ὃ. i. 
aufgefchwelltes Segel, Poll. Inshef, a) Ὁ, Gegenden 
2c., v. Bergen eingeſchloſſen, in. Thälern od. Grün— 
ben liegend, tief liegend, Auzedalumv, Od.; Agyos, 
Boph.; Auumv, e, von Höhen eingejchlofjener, gegen 
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Stürme gededter Hafen, Od.; τόποι, Thäler; Gritn- 
de, Th. u. A.; ὁδός, Hohlweg, Il., Arr.: ποταμός, 
mit abihüffigen Ufern, Thuc., od. der das Bett nicht 
ausfüllt, Plut., Ael.: Ὁ. klippenreichen Ufergegenden, 
τὰ χοῖλα τῆς Εὐβοίας, SEmp. Ὁ) Ὁ. edlen Metallen‘ 
x. χρυσός, ἄργυρος, hohl geaubeitetes, zu Gefähen 
verarbeitetes ©., ©., Gold», Silbergeſchirr, Arist., 
Luc. c) v. Meer, hohlgehend, hoch gehend, IaAaooe, 
Pol.; ἅλς, ARh.; Ὁ. Slüffen, angeſchwollen, κ᾿ ποτα- 
μὸς χαὶ δύσβατος, Pol., Arr., Soer. b. Atlı,p.388 A. 
d) 2. ὑποδήματα, Stiefeln die bis an die Mitte der 
Wade gehen, Ael., Poll. — 3) übtr. Ὁ. der Stimme, 
hohl, φϑέγγεσϑαι κοῖλον καὶ βαρύ, Lue., Phil. — 
4) τὸ χοῖλον, Höhlung, Vertiefung, Tiefe, Arist.; τοῦ 
λιμένος, Hafenbucht, Thuc.: δεῖ. a) Vertiefung über 
dem obern Augenlide nach Ὁ. innern Winfel zu, Hipp. 
b) τοῦ ποδός, Höhle der Fußfohle, id.; ſprichw. τὸ 
χοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖξαι, Ὁ. ἱ. ausveißen, Hesych. 
c) χειρός, Höhlung der Hand, Apd. b. Ath.p.479 A. 
4) τὰ κοῖλα, die Weichen, Arist. [LXX.;.d. 
χοιλοσταϑμέω, mit Pfoften od. Bretern täfeln, 
κοιλότσταϑιμος, ον, mit hohlen Pfoften od. Bre- 
ten gearbeitet od. getäfelt, LXX. [gen, Psendo-Hipp. 
χοιλο-στόμαχος, ον, mit hohlen, leerem Ma— 
χοιλοστομία, ἡ, (στόμα) hohle Stimme od. 
Ausjprache, Quint. 1, 5, 32. [phan. Ὁ. Ath. p. 449B. 
κοιλοσώματος, ον, (σῶμα) hohlleibig, Anti- 
Ποιλότης, τος, ἡ, Döhlung, Arist,, Th.: Tiefe, 
Grund, Schlucht, Pol. u. U. 
χοιλορϑαλμέα, ἡ, das Hohläugigjein, Phryn. 
com. b. Poll. 4, 185. [ben, Crat.,Gal., Al, Aphr.; Ὁ. 
χοιλοφϑαλμιεάω, hohle, tiefliegende Augen ba- 
χοιλτόφϑαλμος, ον, hohläugig, mit tieffiegen- 
den Augen, Xen., Arist., Poll. 
zo:kopüns, £s, (φύω) hohl gewachfen, von Na- 
tur Hohl, χῶρος, Opp. h. 4, 653. 2 
χοιλόφυλλος, ον, (φύλλον) hohlblätterig, Th, 
hpl. 1, 10, 8. [AP. 6, 94. 
χοιλοχεέλης, ες, (χεῖλος) mit hohlem Nande, 
20140, (κοῖλος) aushöhlen, Diose. [Soph. 
χοιλώδης, ες, (εἶδος) mit Vertiefungen, Schol. 
χοίλωμα, τό, a) Höhle, Höhlung, Schlund, Arist. 
u. U: Baſſin eines Binnenmeeres, Pol.; Flußbett, 
id. Ὁ) e. Fehler in der Hornhaut des Auges, Gal. 
χοιλῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (ὄνυξ) hohlhufig, ἕπποι, 
Stes. fr. 49 Beryk. 
χοιλώπης, ou, ὃ, ſem. χοιλῶπις, ıdos, —=d. 
folg.,Nie. al. 442., AP. 6, 219. 
χοιλωπός, ὁν, (ww) hohläugig; hohl anzufchauen; 
ii6h. hohl, ἁρμός, Eur. IT. 263. 
χοίλωσις, 7, Döhlung, Nicom. ar. p. 172. ν 
χοιμάω, ion. χοιμέω, f. 70@, 1) act. einſchlä— 
fern, im Schlaf bringen, ὄσσε, 11.; τινὰ ὕπνῳ, Od.; 
βλέφαρα unvop,Aesch : zu Bett bringen, Od. 3, 397.: 
ins Lager legen, von der Hirſchkuh, ib. A) Über, zur 
Ruhe bringen, — tödten, Soph. El. 499.: φλόγα, lö- 
ſchen, Aesch, Ὁ) übh. beruhigen, befänftigen, beſchwich— 
tigen, ἀνέμους, χύματα, Hom.; στόμα, μένος, 
Aesch, : lindern, ὀδύνας, 1].; ἕλκος, Soph.— 2) pass. 
f. κοιμήσομαι U. κοιμηϑήσομαι (Luc.), pf. κεχοίμη-- 
μαι, fich fchlafen legen, einjchlafen, Hom. (ſow. δου. 
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gebraucht wurde), Pind., Hdt., Eur., Ar., Xen. u. W.; 
χοιμήσατο χάλχεον ὕπνον, Ὁ. Todesichlaf, Il.; ὕπνον 
βαϑύν, Plut.: μέταλλα ὅλα χρύσεια χεκοιμῆσϑαι, 
geträumt haben von .., Luc. Insbeſ. a) Ὁ, Beifchlaf, 
χοιμηϑεῖσά τινι, f. συγκοιμηϑεῖσα, Hes.; ξὺν 
δεσπόταισιν, Bur.; παρά τινε, Ar, b) Ὁ. Todes- 
ſchlaf, entfchlafen, NT. c) fid) lagern, um Wache zu 
halten, Aesch., Xen. e 
xolunnue, τό, Schlaf, Lex.: Beiſchlaf, χοιμή- 
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ματα αὐτογέννητα, Beiſchlaf der Mutter mit dem 
leiblichen Sohne, Soph. Ant. 856. τ᾿ —J 
χοίμησις, ws, n, a) das Schlafen, zorumoeıs 
Erb ϑύραις, Pl., NT. b) Zodesichlaf, LXX. 

χοιμητήριον, τό, 8) Schlahimmer, Dosiad. b. 
Ath. p. 143 0. Ὁ) Kubeftätte, Begräbnißplag, ΚΑ. 

zo: ullo, ἔ. ζῶ, — κοιμάω, a) einſchläfern, in den 
Schlaf bringen, ἄγρυπνον ὄμμα, Eur.: ſchlafen laſ⸗ 
fen, Dosiad. b. Ath. p. 143 C.: zur Grabesruhe brin- 
gen, τινά, Soph., Eur.; dh. töbten, Eur. Hec. 473.: 
med. χοήμισαί μ᾽ ἐς Ἅιδου, 1ᾶ. : übte. auslöfhen, Au- 
xvov, Poll. Ὁ) üßtr. — ſtillen, lindern, bam- 
pfen, τὸν ϑυμόν ıc., Pl. u. A.; δεινῶν ἄημα evev- 

ἅτων ἐκοίμισε πόντον, gewaltiger Winde Wehen 
laffen (durch ihr Aufhören) das Meer ſich beruhigen, 
Soph. Ai. 659. ce) den Akut in den Gravis verwan- 
bein, Gr. — Dan. 

κοίέμισις, ἡ, Berivandelung bes Aluts in den 
Gravis, Gr. [χγος, AP. 12, 50. 

χοιμιστής, οὔ, ὃ, der zur Ruhe Bringende, λύ- 

χοιμιστιχός, 3, einihläfernd, Schol. U. 

χοιγάν, ἄνος, ὃ, dor. f. χοινών, Pind.P. 2, 28. 

'χοινανέω, dor. f. χοινωνέω, Thuc. 5, 79. 

χοιγάω, — χοινόω, ὁδὸν νυκτί, einen Weg ver 
Nacht anvertrauen, Pind. [Drt, Hurenhaus, Lex. 

χοινεῖον, &. Hesych. χοιγίον, ro, gemeinjamer 

KOLVEWV, ὥνος, ὃ, — χοινωγός,͵ jW. 

χοινῇ, abverb. gebr. dat. fem., f. z0«wog. 

#oıvıowös, ὃ, Vermiſchung verihiedener Mund— 
arten im Sprechen od. Schreiben, Quint. 8, 3, 59. 

χουνοβϊακός, 3, adv. -χῶς, zum gemeinjamen 
od. Klofterleben gehörig, ὁ, der Mönch, KS. 

χοινοβιάρχης, 00,9, (ἄρχω) Klojterborfteher, 
Abt, KS. — Dav. 

χοινοβιαρχία, ἡ, Amt des Abtes, Eust. 

χοινό-βζος, ον, in Gemeinſchaft lebend, Iambl.: 
dh. τὸ χοιγόβιογ, a) gemeinſchaftliches Leben, Gell. 
Ὁ) Klofter, KS. 

χοιγοβουλευτιχός, 3, (βουλεύομαι) zu ge- 
meinſchaftlicher Berathſchlagung gehörig, Hippod. Ὁ. 
Stob. Η, 43, 93. [Xen. rspbl. Lae. 13, 1. 
. χοινοβουλέω, gemeiüſchaftlich berathſchlagen, 

χοινοβούλης, δου, 0, Rathsherr, Hesych. 

χοινοβουλέα, ἡ, gemeinſchaftliche Berathſchla— 
gung, Schol. D., KS. 

χοινοβούλιον, τό, Gemeinberaihung, bevathen- 
de Berfammlung, Pol. u. A. [nehmend, Schol. Ar. 

χοινόβουλος, ον, (βουλή) an der Berathung theil- 

χοϊνοβωμέα, ἡ, (βωμός) Gemeinichaftlichteit des 
Altars, gemeinjame Verehrung mehrer Gottheiten auf 
Einem Altar, Aesch. suppl. 219. 

χοιγνογἄμεα, ὧν, Ta, (γάμος) Heivathegentein- 
ſchaft, Ath. p.555D. ᾿ 

χοιγνογᾶμέα, ἡ, —d. bbg., ΚΒ. 

χοινογενῆς, ἕς, (γένος) ἀπὸ der Gemeinſchaft 
zweier verſchiedener Gattungen entfprungen, opp. 2d20- 
yevns, Pl. polit. p. 265 B. 

χοιγνογονέα, ἡ, (γόνος) gemeinfchaftliche Zeugung 


zweier verichtedener Gattungen, opp. ἔδεογ., Pl. ρό- 


Δι 


x 


lit. p. 265 Ὁ. ſſchreiben, Eust. 

᾿ χοιγογρἄφέω, (γράφω) auf gewöhnliche Art 
#0ıvodnuıov, τό, — δημόσιον, Lex. 

᾿ χοιγό-δημος, ον, Öffentlich, Philo. 

᾿ χοιγοδύχαιον, τό, allgemeines öffentliches Ge- 

richt, in dem Streitigkeiten verſchiedener Staaten nad) 

gemeinſamem Rechte entfchteden werben, Pol.‚Inser.; Ὁ. 
χοινοόδῦχος, ον, (δέκη) gemeinichaftliches Recht 

genießend, orac. b. Phleg. op. p, 144. 
κοινοεργέω, gemeinihaftlich thätig fein, Gr.; Ὁ. 
χοιγοεργής, Es, —». folg., Gr. —— 
*0LVv0E0Y05, 09, (EPIG) gemeinſam arbeitend, 


be Bahn ea χὰ J 


m 


χοινοϑυλᾶπέω, (ϑύλαχος) eine gemeinſchaftliche 
Kaffe haben, Ar. in BA. p. 47, 7. ᾿ 

χοινολεχτέω, (-λεκτος) die Sprache des gemei- 
nen Lebens veden, -λεχτούμενα δήματα, Wörter des 
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gemeinen Lebens, Gr. 

χοινόλεκτος, ον, adv. -λέχτως (λέγω) in der 
Sprache Des gemeinen Xebens, Schol. Aesch. 

χκοινόλεξτρος, ἥ, (λέκτρον) Bett-, Ehegenoſſin, 

χοινολεχής, ὃ, (λέχος) Bettgenoß, Ehebrecher, 
Soph. El. 97. 

χοινολογέομαι, f. nooucı, ἄτα. u. δ. ῬΟΙ. τι. A. 
pass. (λόγος) ſich gemeinſchaftlich beiprechen, verabre- 
den, zıvd, mit Einem, Hdt.; zıvı περέ τινος, Arist. 
u.%.; τινὶ ὅπως, Xen.; πρός τινα, Thuc.; πρός 
tive περί τινος; Pol.; πρὸς οὖς τινι, Imdm ins 
Ohr flüftern, Luc. — Dav. 

zoıvoAoyle, 7, gemeinihaftliche Beſprechung, 
Hipp., Pol. u. A. ‘ [ante Mutter habend, Gr. 

χοιγνομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (μήτηρ) eine gemein- 

χκοινόμικχτος, ὃν, (μίγνυμι) zujammengemifcht, 
Tzetz. Ξ 

χοινονοημοσύνη, ἡ, (Ψοέω) bürgerliche, ſich zu 
Severmann hevablaffende Gefinnung, MAnt. 1, 16. 

ποινοπᾶἄϑεια, n, gemeinfames Leiden, gemein- 
famer Zuftand, Rust.; Ὁ. 

χοινοπαϑής, ἐς, (πάϑος, παϑεῖν) mit Andern 
gemeinſam leidend; ſich nach ihnen bequemend, αο[εἴς 
fig, DA. 2, 41. 

χοινό-πλοος, ον, 363. z0LvorrAovs, ovv, gemeitt- 
jan ſchiffend, γαὸς ὁμιλέα, Schiffsgenofjenihaft,Sopn. 
Ai. 859. 

χοιγνο-ποιέξω, a) gemeinfam machen; med., τὸν 
τόπον, Inser.: pass. gemeinfam fein, SEmp. b) δος 
fannt machen, τὴν ἀλήϑειαν, Cl. Al.; auch im med., 
id. — Dav. “ 

χοιγνοποέησες, ἡ, Mittheilung, Eust. 

κοινό-πους, ὃ, ἧ, πουν, τό, gemeinfamen Fufjes; 
παρουσέα, gemeinfame Anwejenheit, Soph. El. 1093. 

χοιγοπρᾶγέω, (πράσσω) gemeinihaftlich han— 
deln, etwas betreiben, zıvi, mit Imdm, Pol. u. X. 
— Dap. {πιοϊπ| ἃ). Unternehmung, Pol, τι. W. 

χοινοπραγέα, ἡ, gemeinſchaftliches Handeln, ge- 

χοινοπρεπής, Es, δᾶν. -πῶς, (πρέπει) gemein- 
ſchaftlich zukommend, KS. 

κοινός, 8, (280ph.) I) v. Dingen, gemein, gemein- 
jam, gemeinſchaftlich, 1) im Allgem., gew. πι, dat,, 
doch aud) m. gen., Hes. 11. F. 7 ἐπέ τινι, τὸ ἐπὶ πᾶσι 
χοινόν, Pl.; χατά τινος, Arist.;'x01u09 μοι οὐδὲν 
γίγνεται πρός τινα, ἰὼ habe nichts mit Imdm zur 
ſchaffen, AP. — 2) insbef. a) Alle od. die Mehrzahl 
der Menſchen angehend, betreffend , allgemein, Att; 
χατὰ χοιγόν, allgemein, Pol.: dh. Ὁ. Allen, was all 
gemein gethan, geſprochen, gedacht, Ὁ. Allen gewußt 
wird, gewöhnlich, ἔννοια, Zrivore, Pol.: allgemein 
befannt, Pl. u. W.: eds χοινόν τι ἀποιραίνεσϑαι, 
etw. im Allgemeinen (nicht auf Imdn befonders) aus- 
Ipredyen, Dem.; aber es x. τι χατατιϑέναϊ, e. Saß 
in Gegenwart Mehrer aufftellen, Pl.: κοινὴ διάλε- 
χτος, die gewöhnliche, im gemeinen Leben gangbare 
Sprache od. Rede, DH.;, jp. Die aus der att. entitan- 
dene Sprache der Gebildeten, DH. οὗ χοινοί, die in die⸗ 
ſer Sprache ſchreibenden Schriftft., Gr. 6) im tad. 
Sinne, gemein, niedrig, unrein, LXX., NT. b) die 
Gemeinde-, das Volk⸗, den Staat angehend, öffentlich, 
Stants-, Gemein-, opp. ἴδιος, ἀγαθόν, πόλεμος %C., 
Xen. u. W.; γραμματεῖον, Gemeindebuch, — λη- 
ξιαρχικόν, Dem.: dem Staate förderlich, 7 μοναρχέα- 
χοινοτέρα ἐστί, Isocr.: ἀπὸ (τοῦ) χοιγοῦ, α) Ὁ. 


‚Stantswegen, auf Staatsfoften, auf gemeinjchaftliche - 
‚Koften, τροφή, δῶρα dovres, Xen. P) auf Staats« 


od. Gemeindebeſchluß, id. an. 5, 7, 18.; ἀπὸ zoVz,, 
56 * 
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Κοῖνος — xolog 


Hat.: ebenſo κατὰ χοινόν, Pol. — τὸ zoıwöv, auch παιδός, fein Vermögen vereinigen mit, Isae.; abs., 
τὰ κοινά, a) Gemeinde, Kommun, Gemeindewefen, | Soph. Ant. 535. c) ſich gegenfeitig mittheilen, Bov- 
Staat, Hat., att. ὅθ το; ἄνευ τοῦ πάντων x0ıvov, λεύματα, Aesch., Dem. : δεῖ. Imdm etw. mittheilen 
ohne die Erlaubniß der Gefammtheit, Thue. A) die | um darüber feinen Rath zu hören, dh. Imdn befragen, 


Leitungsbehörde der Gemeinde, die Regierung, Thuc,, 


fi) berathen mit Imbm, τενὶ περί τινος, Pol. u. A.; 


Xen.; aud) τὰ κοινά, Hdt, 7) der öffentliche- od. πρός τινα, Pl.; ϑεῷ, Xen. ἃ) theilnehmen laſſen, 
Staatsihat, Hat., Thuc. u. U.: τὰ χοινά, öffentliche Isac.; ὕμνον ὁάροις zai λύρᾳ, Pind, 


od. Kommungelder, Thuc., Ar., Dem. ὁ) τὰ χοιγά, 
Staatsfahen, sangelegenheiten, -geſchäfte, ἐπὶ za x. 
τῆς τιόλεως ἱέναι, Pl.; προσιέναι πρὸς τὰ κ., Ac- 
schin.; πράττειν, Pl. c) mit zwei verſchiedenen Din- 
gen gemein feiend, in ber Mitte feiend, DH. d) b. Gr. 
u. Rhet. «) #. συλλαβή, doppelzeitig, Longin.; Z00- 
vos,id. β) #. τῷ γένει, generis communis , Gr. 
σχῆμα ἀπὸ (ἐκ 0d. χατὰ) κοινοῦ, nad) dem e. Wort 
aus dem Vorhergehenden zur Ergänzung des Sinnes 
zum Folgenden binzugedadyt werden muß, Gr. 0) x. 
τόπος, ὃ. Gemeinplaß, in den Epilogen der Uebungs— 
reden, Rhet. — II) Ὁ. Menſchen, a) an etw. Theil neh— 
mend, Theilnehmer, Genofje, κοινόν τινὰ ποιεῖσϑαι 
ἔν τινι, Imdn Ὁ. etw, zum Theilmehmer machen, 
Soph., Ar. Ὁ) gemeinjamen Stammes, verwandt, 
Soph. ὃ. e) übtr. auf Sinnesart u. Betvagen, «) um— 
gänglich, bürgerlich, leutſelig, τοῖς φ ἕλοις, gegen, Isocr. 
8) gerecht, unparteiiſch, Ὁ. Nichtern, Thuc., Aristid. 
— Adverb. 1) χοινῶς, a) gemeinjam, in Gemeinjchaft, 
τὴν στρατείαν ποιεῖσϑαι, Isocr. u. A.: zugleich, 
Eur.: insgefammt, z. ἅπαντες, Diph. Ὁ) im gemei- 
nen eben, gewöhnlic), Longin., Plut.; 2. zıya ἀσπά- 
ζεσϑαι, ganz gewöhnl. begrüßen, Plut.; χοιγότερον, 
MAnt.: dh. b. Gr, in der gewöhnlichen Sprache. c) ὃ. 
Staatswegen, z. μᾶλλον ὠφέλησαν ἢ ἐκ τῶν ἰδίων 
ἔβλαψαν, Thuc. d) birgerlid, x. χαὶ πολιτικῶς 
βιῶγαι, Isoer.: freundlich, z. καὶ φιλικῶς, Plut. — 
Häufiger ift 2) χοινῇ a) = χοινῶς ἃ), Soph., Eur., 
att. ὅτι; x. σύν τινε, Xen.; μετά τιγος, Pl.; m. 
ἅμα, id.; z. γίγνεσϑαι, ſich vereinigen, Plut.; τό re 
Adnvaloy χαὶ τὸ “ακεδαιμονίων x. διανόημα, Pl. 
b) = χοιγῶς ce), 2. καὶ ᾿δέᾳ, Xen.u.4. — Auch κοι- 
va als adv. Ὁ. Soph. — χοεγοτέρως, Rhet. 

Κοῖνος, ὁ, Feldherr Aleranders des Gr., Arr. 

χοιγότης, nTos, ἡ, a) Gemeinheit, Gemeinſchaft, 
Gemeinſchaftlichteit, Pl. u. A. Ὁ) Allgemeinheit, DH.: 
"Unbeftimmtheit, τῶν ὁμολογιῶν, id.: αἱ κοινότητες, 
die gemeinjchaftlihen Eigenſchaften, Aehnlichkeiten, 
Plut. c) gegen Jedermann gleich freundliches Betra- 
gen, Aristid. 4) Ὁ. Gr. «) = σχῆμα ἀπὸ zoıvoö ([. 
χοιγός). β) Ὁ. genus commune. y) = συμπλοκή. ὃ) 
= χοιγὸς τόπος. 

χοιγότοχος, ον, (τέχτω) von gemeinjchaftlicher 
Geburt ; ἐλσεέδες, die 9. auf den Bruder, Soph. El.858. 

χοινοτροφικός, 3, zur gemeinſchaftlichen Er- 
ziehung gehörig, Pl. 

χοιγοφᾶγία, ἡ, (gayeiv) gemeines Efjen, Ver— 
unveinigung dadurch, Ios. ant. 11, 8,7. 

#01 vopiAns, Es, (φιλέω) gemeinichaftiich.od. δας 
felbe liebend, Aesch. Eum. 940 (n. Eonj.). 

χοινόφρων, ον, (φρήν) gleichgefinnt, einträch- 
tig, τενέ, Eur. \ Αι ᾿ 

χοινόω, 1) gemeinschaftlich od. gemeinfam machen, 
τί rıyı, Arist, ; dh. a) mittheilen, τενέ τι, Thuc., Pl. 
b) mittheilen, befannt machen, zıyd τι, Att. ; τενὶ περί 
zıvog, Aesch. ; τὶ εἴς zıya,Eur. c) vereinigen, pass. 
vereinigt», verbunden werben, Pl. ; Ὁ, ehelicher Verbin- 
bung, Eur. — 2) verumreinigen, für umvein halten, 
NT. — Med. Gemeinschaft haben mit Imbm, zıvd, 
umgeben, Pl.; Ὁ. fleiſchlicher Gemeinfdaft, Eur. Ὁ) 
theiluehmen, etw. gemeinichaftlich haben, »thun, mit 
Imdm theilen, m. gen. der Sache, Eur., Lys.; rıyd τι- 
γος, Eur.; τὶ, Thuc. u. W.; τὴν τύχην, Vortheil u. 
Schaden gemeinjam tragen, Xen,; τὴν οὐσίαν τῇ τοῦ 


Κοΐντιος, ὁ, ber rim. N. Quintius, Plut. 
Koivros, ὁ, der vöm. N. Quintus, Plut. 
Koivvoa, τά, Ort auf der Infel Thafos, Hat. 
Κοινώ, οὖς, ἡ, τι. pr., Plut. [p. 338 A. 
κοίνωμα, τό, Gemeinſchaft, bei. eheliche, Plut. 
χοινωμάτιον, To, dem. Ὁ. vhg., das VBerbinden- 


) | de, δεῖ. e. eifernes Band, Philo βελοπ. 31. 


ἣν 


χοινών, ὥνος, ὃ, — χοινωγός, nur nom. u. 
acc. pl., Xen. Cyr. v. 

κοινωνέω, f. 1700, pf. κεχοινώνηχα, pf. pass. 
χεχοινώγημαι, 1) etw. gemeinschaftlich haben od. thun, 
Antheil haben od. nehmen an etw., m. gen. der Sache, 
Att.; o. ποῦ) m. dat, pers., πόνων καὶ κινδύνων Tı- 
γί, gleihe Öefahren u. Mühfate mit Imdm ertragen, 
Pl. u. U; τὰν) πραγμάτων, mit Imdm alliivt fein, 
Pol.: m. acc., (φόνον #. zıyı, mit Imdm gemein- 
ſchaftlich vollbringen, Eur.: περί τινος, Pol. b) mit 
Imdm od. etw. Gemeinfhaft haben, ſich zu ſchaffen 
maden, m. dat., Pl. u. A. τοιαύτην χοινωγίαν 2. 
τιγι, id.; ©. fleifchliher Gemeinschaft, Eur., Pl. u. X. 
e) mit etw. gemein haben, ähnlich 2c. fein, entiprechen, 
στολὴν φοιγικίδα ἥκιστα yuvaızeig #., Xen., Dem. 
4) mit Jindm übereinfommen, Pl. 6) ἐγκώμια κε- 
κοινωγημένω εὐχαῖς, verbunden mit, Pl. — 2) mit- 
theilen, Theil neymen lafjen, zwi τινος, Luc. Alex. 
46. Philops. 34. Ep. Sat. 19.: med., τεγέ zı,Aleiphr. 
3, 72. — Dav. 

χοινώγημα, τό, Gemeinſchaft, Philod. π. ὑπ. 
20.; δεῖ. pl. χοινωνήματα, Berkehr, Handel u. Wan- 
del, übh. Kommunitazion, Pl., Arist., Plut. 

χοιγώνησις, εως, ἡ, das gemeinſchaftliche Ha- 
ben od. Befiten, παίδων, Pl. pol. p. 310 B. 

χοινωνητέον, adj. verb. Ὁ. χοιγωγέω, Pl. 

χοινωγνητιχός, 3, f. 88 f. χοινωνιχός. 

χοινωγία, ἡ, 1) Gemeinſchaft, Theilnahme; auch 
Gemeinſchaft der Menſchen unter einander, Umgang, 
Gemeinſchaft, auch bisw. pl., Pind., Pl. u. A. τές 
ϑαλάσσης βουκόλοις κ.; was haben Hirten mit Dem 
M. zu thun? Eur.; γένους, VBerwandtihaft,id.: fleifch- 
lihe Gemeinſchaft, id., Pl. u. 4. — 2) Theilnahme, 
Mitleid, übh. Wohlthat, NT., KS. 

χοινωγικός, 8, 1) zur Gemeinſchaft, Geſellſchaft 
geſchickt,-geneigt, gefellig, gejellihaftlih, PI., Arist. 
u. U. — 2) mittheilend, freigebig, τῶν ὄντων, Luc. 
— Δαν. -χῶς, x. χρῆσϑαι τοῖς εὐτυχήμασι, Andere 
an feinem Glücke Theil nehmen lafjen, ΡΟ]. ; βιοῦν, 
gefellig, DS. 

z0ıy@vös, ὃ, aud) ἡ (Bur.), Theilnehmer, Ge- 
nojje, Gefährte, abs. od. m. gen., Att.; τοῦ καχοῦ, 
der das Hebel mit verurfacht hat, Soph.; περέ rıvos, 
Pl., Hdn.; m. dat., δαιτέ, Eur.; ἔν τινι, NT.: als 
adj., χοινωνῷ ξίφει, id. 

χοινωτέος, 3, adj. verb. Ὁ. χοιγόω, Them. 

χοιγω φέλεια, richtiger -Ala, ἡ, Gemeinnützig— 
feit, DS. 1, 51. [Gal., Philo. — Adv. -λῶς, Chrys. | 

κοινωφελής, Es, (ὄφελος) gemeinnütig, Plut., 

χκόϊξ, ἔχος, ὃ, e. äghpt. Palmenart, aus deren | 
Blättern Baftdeden, Körbe 2c. geflochten wurden,Pher., 
Th.: auch dieje Flechtarbeiten jelbft, Poll. | 

ἈΚοιογένεια, ἡ, die Ὁ. Köos Erzeugte, Leto, ARh. 

Koıoyevns,n,—=d. vbg., Pind. fr. 65 8, 

κοιόλης, 6, = ἱερεύς, Lex. 

1χοῖος, 3, ion. ΐ ποῖος. 

Ὡχοῖος, ὁ, maled. f. ἀριϑμός, Ath, p. 455 D, 


) 


Κοῖος, ὁ, 1) e. Titan, ©, des Uranos u. ber Gäa, 
h. Hom., Hes. — 2) Sl. Meffeniens, Paus. N 

χοιρἄνεεος, 3, acol. -γῇος, dem Herrſcher gehö⸗ 
υἷα, κάρτος, Herrihergewalt, Melinno Ὁ. Stob.fl. 7, 13. 

χοιράνέω, Herr-, Herrſcher fein, herrſchen, gebte- 
ten, obwalten, ὁ. Oberbefehl im Kıiege u. Ὁ. Der Herr⸗ 
fcher- u. Richtergewalt des Königs im Frieden, Hom.; 
Ὁ. der unrechtmaͤßigen Gewalt, Die fidy Die Freier in 
DOpyffeus’ Haufe anmafen, Od.; Ὁ. Hom. entw. abs. 
od. ὃ. πι. κατά U. acc., πόλεμον κάτα, Avzimv κατα 
20.} m. gen., Hes., Aesch., Opp.; m. dat., Aesch., 
ARh.; m. δος, χορούς, leiten, Pind. Ἶ 
χοιραγῇος, |. κοιράγειος. [maft, Dp., AP. 

κοιρᾶνία, 7, ion. -vin, Herrſchaft, Macht, Ge— 

Κοιρανίδας, 6, ©. des Köranos, Polyidos,Pind. 

χοιρᾶνίδης, ov, ὃ, — xolgevog,Soph.Ant.931. 

#010 dvızos, 3, zum Herrſcher gehörig, Herrſcher-, 
ὀφϑαλμοί, Opp.; λέοντες, Die königlichen 8., id.; Ὁ. 

#olo&vog, ὁ, ἡ, Orph., Luc., (κῦρος) a) Herr⸗ 
ſcher, Gebieter im Kriege, Anführer, Il, Eur. b) Be- 
herrſcher, vechtmäßiger Fürſt, m. Baorkeps verb., Il., 
Pind,, Tr. c) übh. Herr, Öebieter, Od, 18, 106. d) 
Peifter in irgend einer Sache, ὕμνων, AP. — II). n. 
pr., R. mehrer Berf., Hom. u. A. 

Κοιρατάδης, dor. -δας, ὃ, ε. Thebäer, Hdt. Xen. 
 ΧΚοιρωνίδαι, ὥν, οἵ, εἶπε alte att. Familie, 
Harpocr.; b. Phot. Kvowvidaı. 

Κοισὕύρα, ἡ, e. reihe, vornehme Eubderin, bes 
Alkmäon Gattin, Ar., Arist. — Dav. 
. χοισύρόομαι, fid) vornehm u. üppig wie Köſyra 
gebehrben, Schol. Ar., Lex. ; 

κοιτάζω, ins Lager legen; med. ſich lagern, ſich 
ſchlafen legen, Pind., Pol., Plut., KS. 

χοιταῖος, 3, (κοίτη) Viegend, gelagert, ». γίγγε- 
σϑαι ἐν τῇ χώρᾳ, ἐν ἄστει, απ dem Lande, in δὲν 
St. Nachtquaͤrtier machen, Dem., Pol.: χοιταῖος ἔρ- 
χεται, er lommt zur Schlafenszeit, Pol. — 2) τὸ xoı- 
ταῖον, 8) Lager eines Thieres, Plut. Ὁ) τὰ κοιταῖα 
ἐπισπένδειν, den Schlaftrunf nehmen u. damit die 
Libazion verrichten, Hel. 

χοιτάριον; τό, dem. Ὁ. χοέτη, Schol. Od. 

χοιτᾶἄσία, ἡ, (zortesoucı) Beiſchlaf, LXX. 

χοιταστέον, ad). verb. Ὁ. κοιτάζώ, Arr. ven. 9 
(Ueberſchr.). 

κοίτη, n, (κεῖμαι) 1) Lager, Bett, Schlafſtätte, 
Od., Soph.,, Eur., Xen., Pl.; übt. εὖτε πόντος ἕν 
μεσημβοιναῖς κοίταις εὗδοι, Aesch.: das Lager εἰς 
nes Thieres, Eur. Ion 155.: ποταμοῦ, Slußbett, anon. 
Byz. 38. b) δεῖ. Chebett, Tr.; auch pl., Soph.: Dh. 
Beifchlaf , ehelicher Umgang, Eur. — 2) das ſich La— 
gern, Xiegen, Aesch., Eur.: δεῖ. das Schlafengehen, 
Hdt.; τὴν σχηγὴν εἰς χοίτην διέλυον, zum Schla— 
fengehen, Xen.: das Liegen u. Schlafen, ἑωϑιεγή, Luc. 
— 8) Kite, Lade, μυστικαί, Plut., Luc, u. A. 

χοιτίδιον, τό, dem. Ὁ. z0rzis, Schol. Luc. 

οιτίς, (dog, ἡ, dem. Ὁ. χοίτη, Käftchen, bei. 
Schmüdfäfthen, Arr., AP., Poll, Lex. 
χοῖτος, ὃ, 1) = χοίτη, Od.; Ὁ. Thieren, Stall, 
. Arat.; Hürde, Long. — 2) das zu Bette Gehen, Schla- 
fengehen, Od. — 3) das Schlafen, Schlaf, Od., Hes.; 
χοῖτον ποιεῖσϑαι, fi) zu Bette legen, Hdt.; παρέ- 
σται ἐς χοῖτον, id.;, κοῖτον laveıy, Eur.; εἷς κοῖτον 
τρέπεσθαι, Ael. : 

χοιτών, ὥνος, ö, (κοίτη) 1) Schlafzimmer, =ge- 
mad, Ar., Matron u. Callix. δ. Ath., Luc., DS,, 
Arr. — 2) Schatzkammer, DC. 61, 5. [Tzetz.; v. 

χοιτωνιάρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) Kammerherr, 

χοιτώγιον, τό, dem, 5. χοιτών, Schol. Ar. 

χοιτωγίσκος, ὃ, dem. Ὁ. zoızwv, Artem. 4, 46. 
Schol. 1]. 

χοιτωνίτης, ου, 6, Kammerdiener, Epiet., Gal. 
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χοῖφι, = κῦφι, Ath. p. 66 F., Aristid., EM. 
χοχχάλια, ων, τά, Art Landſchnecken mit Scha— 

fen, Arist. ha. 4, 4 (gew. falſch zwzaAın). 

Κοχκαλέγη, ἡ, n. pr., Dem. 

Κόκκᾶἄλος, ὃ, (%0%xo0s) Kern des στρόβιλος, Pi- 
nienfern, Hipp., Ath. 

᾿χοχχάριον, τό, dem. Ὁ. 20x05, Ruf. 

Kozxnuos, ὃ, Ὁ. röm. N. Coccejus, Str. 

χοξχέξω, (206x205) ausfernen, Ar. Ὁ. Poll, 6, 80. 

χοχπκὶν ζω, ſcharlachroth fein, Schol. Opp. 

χοχπινίς, ἔδος, n, dem. Ὁ. κόκκος, Demetr.orn. 

p. 186. [färbt, Callix. δ. Ath. p. 196 B. 
χοχκχϊγοβἄφης, Es, (βάπτω) ſcharlachtoth ge- 
χοχχίνόβδἄφος, ον, —d. vhg. 5680]. Pind. 
κοκχγγνοειδής, Es, (εἶδος) der Scharlachbeere 

ähnlich, Schol. Theoer. 

χόχκϊνος, 3, (χόχχος) ſcharlachroth, farmoifin, 
Plut,, NT.; κόχκινα, Scharlachkleider, Ppict. 

χοκκίον, to,dem, Ὁ. χόχκος, Pille, Al. Tr. 

Koxxlwv, wvog, ὅ, τι. pr., Inscr. 

κοχκοβᾶἄφής, ἕς, — κοχκινοβαφής, Th. u. X. 

χοχκοβόας, ὃ, ὄρνις, der Hahn, Soph. fr. 900. 

χοχχόδαφνον, To, (δάφνη) Deere des Lorbeers, 

Demetr. orn. p. 192. [Ber, e. Vogel, Hesych. 
χκοχκοθραύστης,ου, ὃ, (ϑραύω) der Kernbei- 
1x0xxos, ἡ, Die Scharladjeiche, Diose. 

22020, ὃ, 1) der Kern der Baumfrüchte, δεῖ. Des 
Granatapfels, ἢ. Hom., Hdt.: b. Hipp. u. Eub. χνές- 
dıos κόχκος. Ὁ) Übtr., νόου δέ μοι οὐκ ἔνι 202208, 
nicht ὁ. Körnchen Verſtand, Tim. b. SEmp. m. 11, 
172. — 2) die Beere, δεῖ. Scharlachbeere, Th. u. A. 
dh. Ὁ) der Scharlach, Scharlachfarbe, Phil. τε, A. — 
3) die Pille, Al. Tr. — 4) die Hoden, AP. 12, 222. 

Κόκκπος, ὃ, e. athen. Redner, Quintil. 

χόχκῦ, a) der Kukuksruf, kukuk, Ar. av. 505. b) e. 
Auf- od. Zuruf, durch ταχύ erfl., κ., yoAor πεδίέον-- 
de, auf, ins Feld! Ar.; x0xxu, μεϑεῖτε, he, laßt [08 
id. — 3) οὐδὲ x., = οὐδὲ βοαχύ, BA. 

χοχχυγ έα, ἡ, e. Baum, der zum Rothfärben diente 
u. deſſen Frucht mit Wolle umgeben ift, wahrjd. e. 
Art Sumad, Th. hpl. 3, 16, 6. 

z022zuyie, ἡ, e. unbef, Fiſch, Al. Tr. 

κοκχυγέας, ὃ, N. eines Windes b. den Krotonig- 
ten, Hesych. [Paus. 

Koxzuyıov 0005, τό, Kufulsberg, — Θόρναξ, 

χοκχκχύζω͵ dor. κοχχύσδω, (κόκκυξ) rufen wie 
der Kufuf, kukuken, Hes.; Ὁ. Hahne, frähen, Ar.,Diph., 

Theocr., Arist, u. 2. 
χοκκυμηλέα, ἡ, Pflaumenbaum, Th. u. A. 
χοχκύμηλον, τό, eigtl. der Kukuksapfel, die Pflau- 

me, Hippon. u X.6.Ath.p. A9F.; ἄγριον, Schlehe, Th. 

χοχχύμηλος, ἡ, Pflaumenbaum, Poll. 1, 232. 

χόχκυξ, ὕγος, ὅ, 1) ber Kufuf (nad) jeinem Ge- 
ſchrei χόχκυ), Hes.; er war der Hera heilig u. jaß auf 
ihrem ©zepter, Paus. — 2) e. Meerfiſch, Knorrhahn, 

Hipp., Arist. — 3) e. frühzeitige Geige, die um bie Zeit 

veift, wenn der Kukuk ruft, Nie. — 4) Kufufs-, Steiß- 

bein, Gal. — 5) e. Schimpfwort, Gauch, Schelm, 

Schurke, Ar. Ach. 598., Pl. com. b. Ath. p. 68C. 
70%2rV000, |. κοχκύζω. 
κοκχυσμός, ὃ, eigtl. das Kukukrufen; Ὁ. dem Ue— 

berjpannten der menjchlichen Stimme, Nicom. 

χοχχυστής, οὗ, ὁ, der Kräher, Schreier, Tim. Ὁ. 
DL. 9, 6. 

Κοχχώκα, ας, ἡ, Bein. der Artemis in Elis, 
Paus. [50]. 

χόχκων, @vos, ὃ, Kern des Granatapfels, Hipp., 

Κοχκκωνᾶς, ἃ, ὃ, e. Byzantier, Luc, 

Koxkvos, ὃ, ber vöm. Bein. Cocles, Plut. 

χοχὕαι, οἱ, die Borfahren, AP. 9, 312.: &i κο- 
χύαι, die Großmütter, po&t. b. Suid. 
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Koxvlircı, οἱ, Ewiw. einer äol. ©t., Xen. 
χολαβρεύομαιπ. κολαβρέζω, 1) mit Sprün⸗ 
en tanzen, Hesych. — 2) χολαβρέζω, verachten, ver⸗ 
Potter, Ath. p. 364 A., LXX. — Dab. 
᾿ 3 5, ὃ, α. thrakiſcher Waffentanz, Poll. 
29 Ὁ. χαλαβρισμός. 
Gefangsatt, Ath. p. 


χολαβρισμο 
4, 100.; δ. Ath. p. κα] 
χόλαβρος, ὃ, e. muthwillige 
164 E. 697 C. f 
χολάζω, f. ἄσω u. ἄσομαι, |. Kr. zu Thuc. 3, 
52, 2. (δ. Ar. auch χολῶ u. zoAwucı) (#0405), ver⸗ 
ſtümmeln, verlegen, Schaden zufügen, Ael.: bejchnei- 
den, fingen, δένδρα, Th. dh. Ὁ) hemmen, hindern, 
Einhalt thun, in Schranfen halten, τὸ πάϑος, τὸ 
πλεονάζον, Plut.; ἐσχὺς κεχολασμέγη ἐς δυϑμούς, 
Phil. ; δίαιτα κεχολασμένη, Luc.; τὸ χεχολασμέγον, 
Enthaltſamkeit, Arist. — 2) e. Verweis geben, züchti- 
gen, ftrafen, τινά od. abs., Att.; ϑαγάτῳ, Eur. ; πλη- 
yais, Pl. ; ταῖς μεγίσταις tıuwglaıg,Isocr.: iM, dopp. 
ace., τὰ σέμν᾽ ἔπη κόλαζ᾽ ἐχείνους, Ὁ. i. κολάζων 
ἐχείγους λέγε τὰ σεμνὰ ἔπη, Soph. — Med. — act, 
Ar., Thuc., Pl., Arist. (mis, Ar., Paus. 
Κολαινίς, δος, ἡ, e. dunkler Beiname der Arte- 
κολἄκεέα,ἡ,(χολαχεύω) das Schmeicheln, Schmei- 
helei, Pl. W.; χολαχείαν ποιεῖσϑιαι = χολαχεύ- 
εἰν, Aeschin. ſſchmeicheln, Schmeichelei, Xen., Plut. 
κολἄκευμα, τό, Wort od. Handlung um zu 
χολᾶχευτέος, 3, adj. verb. Ὁ. χολαχεύω, Luc. 
χολᾶκευτιχός, 3, ſchmeichleriſch, Luc.; ἡ -τική 
(sc. τέχνη), Pl. — Adv. -χῶς, Char,, Poll. 
χολάχεύω, (χόλαξ) ſchmeicheln, durch Schmei- 
chelei einnehmen, -täufchen, zıva u. abs., Com., Xen. 
u. A.: übte, τὴν κατάποσιν, den Gaumen kitzeln, 
Muson. [Dav. 
χολακία, ἡ, in den Hdſchrr. 0. f. κολακεία, — 
κολᾶἄπκιχός, 3, ſchmeichleriſch, Pl., Luc.; ἡ χολα- 
χιχή, sc. τέχγη, Pl.; supl., πρός τινα, Pol. — Adv. 
-χῶς, Poll. [> χλιμαχές, Ath., Plut. 
χολᾶκές, (dos, ἡ, fem. 2. κόλαξ, Schmeichlerin; 
Κολἄχοφωροχλείδης, ov, ὃ, (χόλαξ, φώρ) 
kom. Barodie auf den Ἱεροχλεέδης, einen ath. Schma- 
roßer u. Betrüger, Com. Ὁ. Hesych. 
zoL&zWvVuos, ὃ, (ὄνομα) der Schmarogerna- 
mige, fom. Verdrehung Ὁ. Kleonymos, Ar. vesp. 592. 
χόλαξ, ἄκος, ὃ, Ochmeichler, Schmaro&er,Dem., 
Arist. u. A. B. den älteren Komilern hießen die Pa- 
tafiten χόλαχες, Ath. p. 236E. 
Κολάξαϊς, ὃ, e. Skythe, Hdt. 
Κόλαπις, ὃ, Sl. in Bannonien, j. Culpa, Str. 
χολαπτήρ, ἦρος, ὁ, Werkzeug zum Einhauen in 
Stein, Meifel, Luc. u. A. 
χολάπτω, 8) Schlagen u. durch Schlagen od. Sto- 
Gen aushöhlen, Ὁ. Vögeln, bepiden, behaden, Arist. 
u.X; φά, auffchlagen, Anaxil. Ὁ) ausmeißeln, ein- 
graben, χατὰ φλοιοῦ γράμμα, Call., AP. 
χόλἄσις, εως, ἡ, 1) Stimpfung, Beihneidung, 
δένδρων, Th. — 2) Zühtigung, Beftrafung mit Wor- 
ten od. Handlungen, Pl. u. X. 
χόλασμα, τό, Zühtigung, Strafe, Ar., Xen., 
AP., Plut.: objc. subagitatio, Aleiphr. 1, 38, 6 310. 
χολασμός, ὃ, 1) Hemmung, Zügelung, Plut. — 
2) Beftrafung, Strafe, id. 
χολάστειρα, ἡ, fem. Ὁ. χολαστήρ, AP. 1, 425. 
χολαστέος, 3, adj. verb. d. χολάζω, Xen. u. A. 
χολαστήρ, 1005, ὁ, — κολαστής, Eun, p. 86. 
χολαστήριον, τό, a) Züdhtigungsort, Folter, 
Richtplatz, Luc. b) Zugtigungemittel Plut., Syn. e) 
Mittel, Einen wovon abzuhalten od. zuriidzubrin- 
gen, Xen. ν 
χολαστήριος, 8, = κολαστιχός, KS., Schol. 
χολαστής, οὔ, ὁ, Bändiger, Züchtiger, Strafer, 


τς ἥν, Pl.; νόμοι, Criti. — Dav. 
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χολαστικχός, 3, zum Hemmen, Zuchtigen, Stra- 
fen gehörig od. geſchickt, Pl., Luc. u. X. — Adv. 
-χῶς, KS. r 
χολάστρια, N, fem. Ὁ. χολαστήρ, Eus. 
χόλαστρον, τό, — χκολαστήριον, Eust. - 
χολᾶφέζω, Einen ohrfeigen, ihm Badenftreiche 
geben, τινά, NT., ΚΒ. — Dap. , 
χολᾶφισμός, ὃ, das Ohrfeigen, ΚΒ. 
χκολἄφιστικῶς, adv., ἅπτεσϑαί τινος, Imbm 
εἶπε Shrfeige geben, KS. [Epich. = 
χόλἄφος, ὃ, (xolanıw) Ohrfeige, Badenftreich, 
χολεάζω, (κολεάς) in δίς Scheide fteden, Hesych. 
κολεχάνος, 6, auch κολοκάνος, ὃ. langer, ba- 
gerer Menſch, Hesych. Vgl. Stratt. fr. 65 M. [App. 
Κολένδα, ὴ, ©t. Spaniens, Ew. Kolevdevs, ὁ, 
χολεόν, TO,ion.U. ep. κουλεόν, Scheide, Schwert» 
ſcheide, Hom. "Theoer, 
χολεόπτερος, ον, (πτερόν) mit Flugelſcheiden 
verjehen, Ὁ. Injekten , deven weiche Flügel unter einer 
harten Flügeldede, wie in einer Scheide liegen, Arist. 
χολεός, 6,ion. χουλεός, a) Scheide, Schwertſcheide, 
Pind,, Tr., Xen. u. A. Ὁ) Flügeldecke, Arist. — Dav. 
‚#0KEOWOR01,0I, (φέρω) die Scheidenträger, Stüd 
eines unbek. Komikers, Inscer. I*no. 229. 
χολερός, 3, (χόλος, ἔριον) kurzwollig , -haarig, 
ὄιες, Arist, ha. 8, 10. 
χκολεέτράω, mit Füßen treten, »-ftoßen,Ar.nub.552. 
κοληβάζω, hinunterichlingen, Hesych. 
χολέανδρον, τό, ἴῃ. %.f. κορίαγδρον, Geop., 
Schol. Ar. 
χολίας, ov, ὃ, e. Art Thunfiſch, Ar., Arist. 
χολιός, ὃ, der Grünſpecht, Arist. ha. 9, 2, 6. 
κόλλα, ἡ, der Keim, gluten, Hdt., Arist.- 
χκολλᾶβέζω, e. Spiel fpielen, worin Einen die 
Augen zugehalten werden, u. er denjenigen, der ihm 
e. Badenjtreich gibt, errathen muß, od. mit welcher 
Hand diejer geichlagen hat, Poll. 9, 129, 
χολλἄᾶβος, ὃ, 1) = χόλλοψ, Luc. — 2) e. Art 
—— od. Kuchen, nach Der Geſtalt benannt, Ar., 
ulyll. 
Κολλατέία, ἡ, die ©t. Collatia in Latium, Str. 
Κολλατῖνος, ὃ, Ὁ. röm. Bein. Collatinus, Plut. 
2044060, (κόλλα) zufammenleimen, übh, feft zu— 
fanmenfügen, verbinden, Pind.; χεχόλληται γένος 
πρὸς dr, Aesch.; Ti πρός τι, ΕἸ. τι. ϑί. ; περέ τι, 
id.: anfegen, σικύην εἷς, Aret. — Pass. fi an 
Imdn od. etw, anhängen, ſich anfügen, Luc., NT. 
χκολλενψός, ὃ, (κόλλα, ἕψνω) Keimkocher,Po1l.7,183. 
χολλήεις, εσσα, εν, (χόλλα) zufammengeleimt, 
-gefügt, ξυστά, Il.; ἄρματα, Hes. 
χόλλημα, τὸ, (204.00) das Zufammengeleimte, 
Zujammengefügte, βιβλιδέου, Antiphan. fr. 161 7. 
χόλλησις, ἕως, ἡ, (κολλάω) 1)dasLeimen, Anz, 
Zujammenleimen, übh. das Feftanfügen, Feſtverbin— 
den, Hipp.: das Zufammenlöthen, =Jchweißen, Hdt., 
Paus., Plut. — 2) das Anjegen des Schröpflopfes, 
Arist. 
χολλητικχός, ὃ, (204060) zum Leimen-, Zufam- 
menfügen gehörig od. geſchickt, Plut.; m. gen., Diosc. 
χολλητός, 8, (κολλάω) zufammengeleimt, -gekit— 
tet, -gefligt, Hom., Bur., Pl.; χάρφεσι κ. ϑάλαμος, 
Schwalbenneft, AP.: gelöthet, zufammtengelöthet, ὑπο- 
zonrnotdıov, Hdt.: ἐνώτια χρυσοῦ κολλητά, ausge 
legt mit, Arr. ἱ j 
χολλίζω, = κολλάω, Geop. 4,14, 
χολλίκιος, 3, ἄρτος, — κόλλιξ, Ath, p. 112 F. 
rolhizopayos, ον, (φαγεῖν) grobes Brot εἶς 
fend, Beiw. der Boeoter, Ar. Ach. 812. - 
Κολλίνη πύλη, ἡ, die porta Collina in Rom, Str. 
χόλλιξ, Txos, ὃ, e. längli rundes u. grobes 
Brot, Hippon. u. X. δ. Ath, p. 112 A. F. 304 B. 
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χολλομελέω, (κόλλα, μέλος) Verſe-, Lieber zu- 
fammenftoppeln, Ar. thesm. 54. 

χολλοπεύω, &.x04Aory(3) fein, Pl. com.fr.181M. 

πολλοπίζω, (χόλλοψ) mit Wirbeln anſpannen, 
Hesych. [gelten Sünglingen nachgeht, Schol. Ar. 

χολλοπο-διώκτης, ov, ὃ, einer der ausgemer— 

χολλοπόω, (κόλλοψ) zufammenleimen, Bust.,EM. 

κολλοπώλης, ὃ, (κόλλα, πωλέω) Leimhändler, 
Poll. 7, 183. 


ζολλορόβος, ὁ, 1) ζολλορόβοι, e. Theil des Wa⸗ 


gengeftelleg, Poll. 1, 143 (Bekk, κιλλοβόροι). — 2) |. 


der Etab des Orion, Ptol. ἢ 
χολλούριον, τό, |. κολλύριον. 
κόλλουρος, ὁ, ε. unbek. Fiſch, Mare. Sid. 22. 
χόλλοψ, οπος, 6, 1) die dide Haut oben am 

Halſe der Ochſen, Pferde, Schweine, Ar., Geop. — 

2) derWirbel an ber Lyra, womit die Seiten gelpannt 

werben, Od., FI. Luc.: übtr., τῆς ὀργῆς τὸν χόλ- 

λοπὰ ἀνεῖναι, ven Wirbel des Zornes nachlaſſen, d.i. 

ihn mäßigen, Ar. — 3) ε, Süngling , dev durch unna- 

tuͤrliche Wolluſt früh alt gemorden, Eup., Lex. — 4) ἐ. 

Kuppler, Diph. b. Ath. p. 292 Β. — 5) am Rade e. 

Holz, Hebel, womit man ε8 herumdreht, Arist, mech.14. 
χολλύβἅἄτεια, ἡ, e. Pflanze, — &Eivn, Nie. th. 

589 (tichtiger χουλυβάτεια). 
zoAAvPBiLo,etwas zu feinem Gelde machen, Schol. 

Ar. INT. 
χολλύβιστής, οὔ, ὁ, Geldwechsler, Lys., Men., 
χόλλύὔβον, τό, 1) = χόλλυβος, Poll. — 2) pl. 

e. Art Kuchen od. Naſchwerk, Ar. Pl. 768. 
χόλλῦβος, ὃ, 1) e. Heines Stüd Geld, Scheide- 

münze, Com. (nit gen. sing.) — 2) vorz. e. Stüd 

Geld, das beim Verwechſeln fremder Gelpforten mit 

ein heimiſchen das Agio ausmacht, collybus, Poll. — 

3) e. kleines Goldgewicht, Th. lap. 46. 


κολλύρα, ἡ, e. Art Brot 5. länglich runder Ge- 


ftalt, Ar., Ath. — II) n. pr., Inser..— Dav. LXX. 
κολλυρέξω, Brote, die χολλῦραε heißen, baden, 
χολλύριον, τό, dem. Ὁ. κολλύρα, e. Maffe, ver 

χολλύρα an Geftalt gleich; im Der Medizin 1) .e. Zäbf- 

hen, Gal.; απ) χκολλούριον, Hipp., Diosc. Ὁ) e Au⸗ 
genfalbe, Epict. — 2) e. Mafje, mit der man Siegel 
abbruden kann, Luc. — Dav. 

‚zolAvgıo-ToL&w, χολλύριον madhen, Diosc. 
χολλῦυρίς, δος, ἡ, dem. Ὁ. χολλύρα, LXX. 
χολλυρίτης, ὃ, se. ἄρτος, — χολλύρα, LXX. 
χολλυρίέων, wvos, ὁ, 8. Raubvogel,Arist.ha.9,23. 
Κολλυτός, ὁ, ε. ath. Demos der ägeiſchen Phyle; 

Em. ὁ Κολλυτεύς, Xen. u. X. (in den Hoſchrr gem. 

Κολυττεύς.) [Arist. u. 4. 
χολλώϑδης, Es, (εἶδος) leimartig, flebrig, Pl., 
χόλλωτες, οἱ, e. Steinart in Aegypten, Plut. m. 

p. 1157 E. ἔ 
χολοβή, ἡ, ε. Unterkleid ohne Aermel, Artem. 2, 8. 
χολόβιον, τό, τ. κολοβέων, 6, — d. vhg. ΚΒ. 
χολοβοανϑής, ἕς, (ἄνϑος) Schmetterlingsblu— 
men habend, wie Bohnen, Erbfen, Th. 
χολοβο-διέξοδος, ον, einen verſtümmelten 

Durchgang habend, v. Sternen, die zwiſchen Abend 

u. Morgen einen zweifelhaften Auf- u. Untergang ha- 

ben, Ptol. (Horne, Sehol. I. 
ξολοβοξέρᾶτος, ον, (κέρας) mit abgeſtutztem 
χολοβό-κερκος, 0v, mit verſtutztem Schwarze, 

LXX.,KS. . [nung des 8. Buches der 1]. 
χολοβομᾶχη, ἡ, unterbrohene Schlacht, Benen- 
πολοβύ-πους, ποδος, 6,7, Mit verſtümmelten 

Süßen, Tzetz. ὃ . 
χολοβόρ-ριν, ıvos, ὃ, ἡ, -βόρρτνος, ον, Cyrill., 

mit verftämmelter Nafe, LXX. 
χολοβός, 3, (26405) 1) verſtümmelt, Xen,, Arist. 

u. U. ; m. gen., χειρῶν, an den 9., APl. Ὁ) übtr,, Ὁ. 
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der Rebe, Arist.; κάλλος, Syn. — 2) verflirzt, niebrig, 
τεῖχος, App. — Adv. χολοβῶς, Arist. [Diosc. (?) 
χολοβό-στἄχυς, v, mit berftümmelter Aehre, 
κολοβότης, ἡτος, ἡ, das Berjtiimmeltiein, Ver— 
ftümmmelung,Plut.: übte. πνεύματος, furzer Athem,id. 
πολοβο-τρἄχηλος, ον, tirghalfig, AdamPhys. 
‚16. a 
χολοβό-χειρ, 6, ἢ, mit geftußten Händen, LXX. 
#04 0ß00, verftümmeln, ftugen, beſchneiden, abkür— 
zen, Arar, Arist. u. A. [phys. 1, 22. 
χολοβώδης, ες, (εἶδος) verftimmelt, Polem. 
χολόβωμα, τό, (κολοβόω) dag, Verſtümmelte, 


verſtümmelter Theil, Arist., Gal. 


χολόβωσις, ἕως, ἡ, das Verftümmeln, Arist., 
Iambl. [νή, Str. 
Κολόη, ἢ, 8. See b. Sarbes, dad. Yoreuıs Κολοη- 
χολοέαρχος, ὃ, (&oxw) Anführer der Dohlen,Ar. 
κολοιάω, fchreien wie eine Dohle, Poll. 5, 89. 
#okoıös, “ὃ, die Dohle, 'Il., Pind., Ar. u, W.: 
ſprichw. κολοιὸς ἀλλοτρίοις πτεροῖς ayahkeraı, Luc. ; 
τὸν ὅμοιόν φασιν ὡς τὸν ὅμοιον καὶ κολοιὸν ori 
χολοιόν, Arist, 
χολοιτία, κολουτέα τι. κολυτέα, n, e. |hoten- 
tragender Baum, ΤῊ. . [p. 93 E. 
χολοιώϑης, ες, (εἶδος) Dohlenartig, Plut. m. 
κολοχάγος, 6, |. z0Aexavos. 
χολοχαᾶσέα, ἡ, auch χολοκάσιον, τό, eigtl. Die 
Wurzel, dann die ganze Pflanze, welche die ägyptifchen 
Bohnen trug, die indiſche See- od. Wafferrofe, mit 
großen roſenrothen Blumen, einheimifd) in den Seen 
u. Sümpfen Aegyptens, Ath., Diose. — II) Bein. der 
Athene in Sikyonz Ath. [AP. 10, 103. 
χολοχορδόκαλα, τά, Eingeweide, Kaldaunen, 
χολό-χυμα, τό, eine fill u. langjam gegen das 
Ufer ſich heranwälzende Woge, δε. die dem Sturm 
vorangehenden Wellen, übtr. Ὁ. Kleons leeren Droh- 
orten, Ar. eq. 692. 
χολόκυνϑα, N, κολοκύνϑη, att, κολοκύντη, der 
runde Klivbis (der fange, o1xVc), Hipp., Com. ü. A.; 
λημᾶν χολοκύνταις, Ar., |. λημάω; ſprichw., κολο- 
χύντης ὑγιέστερος, Epich. — χολόκυντα, Artem. 
χολοχυνϑιάς, δος, ἡ, βοωτύς, Kürbisſpeiſe, 
AP. 11, 371. [Eue. vh. 2, 37. 
χολοχύνϑιενος, 3, von Kürbiſſen gemacht, πλοῖα, 
χολοχυγϑές, Ldos,n, die Koloquinthe, Bitter- 
guxfe, Gal., Diose. 
χολοχυνϑο-πειρᾶτής, οὔ, ὃ, ein Geeräuber 
auf Schiffen Ὁ. Kiirbiffen, Luc: vh. 2, 37. 
χολοχύντη, N, |. κολόχυνϑα. 
χολοχύντιον, τό, dem. Ὁ. χολοχύγτη, Phryn. 
com. 6. Ath. p. 59 C (fr. θ4). 
κόλον, τό, 1) Speiſe, Nahrung, Ath., Eust. — 2) 
= χῶλον, Ar, eq. 455., Nie. al. 23. i 
Kokövras, ὃ, e. Atgeier, Paus. 
χόλος, ον, verftiimmelt, abgeftust, δόρυ, Speer, 
deſſen Spike abgebrochen, II. : bef. ohne Horner, Hdt., 
Theocr., Nie. — 2) ὁ χόλος, e. unbeftimmtes vierfii- 
Biges Thier, Str. 7 p. 312. 
᾿,Κολοσέμηος, ὃ, e. Delphier, Inser. 
Kol oooct, ai, ©t. Großphrygiens am Fl. Lyfos, 
Hdt. u. W.; im NT. Κολασσαί. 
χολοσσηνός, 3, ὃ. eitter unbeftimmmten Farbe der 
Schafwolle, Ὁ. der ihrer Färberei wegen berühmten 
©t. Κολοσσαί benannt, ἔρια, Str. 12 p. 579. [Lue. 
χολοσσιαῖος, 3, einem Koloß gleich, folofjal,DS., 
2040001205, 3, — Ὁ. vhg., Plut. u. U: . 
κολοσσοβάμων, ον, ovos, (βαίνω) als Koloß 
baftehend, Lyc. 615. 
χολοσσο-πόνος, ὃ, Rolekerbauer, Man. 4, 570. 
χκολοσσός, ὃ, Koloß, Niejenbilpfäule (über Le - 
bensgröße gearbeitet), übh. jede große Bildfäule,Hdi, 
— —* 4* 
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Aesch,, Theocr., Plut.: χολοττός, DS.: Ῥόδιος, der 
τὸ Ellen bobe, dem Sonnengott zu Ehren errichtete 
eberne K. auf Rhodos, Ὁ. Chares Ὁ. Lindos zur Zeit 
des Demetrios Poliork. verfertigt, Luc. — Dav. 
χολοσσουργία, ἡ, (EPTR) Berfertigung eines 
Koloffes; kolofjal. Arbeit, Str. 1 p. 14. 
χολοσυρτέω, Geräuſch machen, Hesych.; Ὁ. 
χολοσυρτός, ὃ, (beriw. m. zoAwos, ſchreiendes 
Geſchwärm) a) Gelärm, Geräufh, Getümmel, Il., 
Hes, Ὁ) färmender Haufe, Ar. 
Κόλουϑος, ὃ, griech. Dichter, Suid. [fr. 66. 
χολουραῖος, 3, — χόλουρος, πέτρα, jüh, Call. 
χολουρέα, ἡ, das Stuten des Schwanzes,Hesych. 
χόλουρις, εδος, ἡ, fem.zu κόλουρος, ftugihwän- 
jig, = ἀλώπηξ, Timoer. δ. Plut. Them. 21. ς 
χολουροειδῶς, adv. (εἶδος) ſtutzſchwanzartig, 
Philes. 
χολουροπυραμίές, ίδος, ἡ, |. Ὁ. folg. 
χόλουρος, ον, (χόλος, οὐρά) 1) mit verftimmel- 
tem od. gejtugtem Schwanze, ὄρνις, dem bie Schwanz. 
federn ausgefallen find, Plut.: abgeftumpft, mugauis, 
Nicom.; δα. χολουροπυραμίές, Theun Smyrn., — 2) 
«ai χόλουροι (se. γραμμαί), die Koluren, zwei Kreife 
an der Himmelskugel durch die Aequinokzial- u. Sol- 
ftizialpuntte gezogen u. in den Polen ſich durchkreu— 
zend, Procl. u. A. 
Ὁ. folg., Iambl. 


χολούρωσις, ἡ, = 
χόλουσις, εως, ἡ, (κολούω) das Berftimmeln, 
Stuten, Beichneiden, Arist. u. A. 

χόλουσμα, τό, das Berftümmelte, Hesych. 

χολουστέος, 3, adj. verb. Ὁ. χολούω, Cl. Al. 

χολουτέα, ἡ, |. κολοιτέα. 

χολούω, f. 0V0w, pf. pass. κεχόλουμαι U. -σμαι, 
aor. ἐχολούϑην U. -σϑην, (χόλος) 1) verftimmeln, 
ver⸗, beſchneiden, abſchneiden, στάχυν, Eur. ; βότρυν, 
Th.: m. gen., τὴν δ᾽ ἐχόλουσεν οὐρῆς, Opp. — 2) 
gew. libtr., τὸ μὲν τελέει, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ χο- 
λούει, d.i. das Eine vollbringt er, das Andere läßt er 
balbvollendet, I.z ἕο τ᾽ αὐτοῦ πάντα χολούει, er 
zerftört fein eignes Wohl, Od.: δῶρα, vermindern, 
verkleinern, ib.; σϑένος ἐχολούσϑη, Aesch.; χέχο- 
λουμέγος νούσῳ, AP.: bh. unterbrüden, nicht aufs 
fommen laſſen, τὰ ὑπερέχοντα, Hdt.; τοὺς ἄλλους 
διαβολαῖς, Pl.; δῆμον, Eurs; ἐπειδὰν ᾧ ἀξιοῦσι 
προὔχειν χολουϑῶσι, wenn fie einen Schlag erlitten 
haben, Thuc. u. Sp. 

χολοφών, @vog, 6; 1) Gipfel, Spiez; übtr., das 
Höchfte, Yetste, Ende, χολοφῶνα ἐπιϑεῖναί τινι, einer 
Sache e. Ende machen, ihr gleich]. den Schlußftein od. 
die Krone aufjegen, Pl.; ἐπάγειν, Acl.; εἰρήσϑω ἐπὶ 
τῷ λόγῳ, Pl. — 2) e. Werkzeug zu Leibesübungen, e. 
Art Ball, Plut. m. p. 566 E. 

Kolopwr, ὥνος, ἡ, eine der 12 ioniſchen Städte, 
Hat. τι. 1. : Eww. οἱ -φρώνιοι, id. u. A.: Κολοφω- 
γίων λιμήν, Hafen in Chaltidife unweit Torone,Thue. : 
adj. -φ ώνιος, 3, folophonifh, ὑποδήματα, Poll.: 
subst. ἡ z0loyovia, Kolophonium, Geigenharz,Hipp., 
Gal.: Κολοφωνιακά, τά, Schrift über Kolophon,Ath. 

χολπ-αβρός, 2, einen weichen Bufen habend,Eust. 

χολπέας, οὐ, ὁ, (2047105) mit einemBufen, bau— 
fchig, πέπλος, Aesch. Pers, 1017.: ἄνεμος, aus dem 
die erften Menfchen entftanden, Sanchun. b. Eus. 
χολπίτης, ov, ὁ, Anwohner eines Meerbufens, 
Phil. [ΔΕ]. — Adv. -δῶς, Str. 
zoAnosıdns, ἔς, (εἶδος) bufenartig, -ähnlich, 
χόλπος, ὃ, 1) eigtl. a) Bufen, Hom. u. %.; ἐπὶ 
»öhnov ἔχειν, κόλπιῳ δέξασϑαι, Ausdrud zärtlicher 
Mutterliebe, U. b) Mutterfchoos, Mutterleib, gem. 
pl., Pind,, Eur., Call., AP.; sing., Call; γυγαικεῖος, 
‚Poll,, SEmp.: Mutterfcheibe, Paul. Acg.: die bauſchi⸗ 
eiten bes Gehärmutterlöcpers, Hipp., Gal. — 
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2) itbtr. a) der Bufen, Bauſch des Kleides, der durch 
das Gürten ſich bildet, sing. u. pl., Il, Hdt., Aesch., 
Pol.; biefer Bauſch diente ala Tafche, Od. 15, 469.; 
ὑπὸ χόλπου ἔχειν, etw. verbergen, Luc.; ὑπὸ χόλ-- 
πιου χεῖρας ἔχειν, nichts ſpenden, Theocr. Ὁ) jede 
bufenartige exichung, a) Meeresihoos, Hom. P) 
Meerbufen, Bucht, Bai, Il. 2, 560,, Pind., Aesch., 
Str. ; oft weggelaffen, 3.B. ὁ μπρακιχός, 6 Toruos, 
Thuc. γ) auf dem fejten Yande, Grund, Thalgrund, 
Νεμέας, Pind., Eur., Ar.; Πιεριχός, Thuc.; τῆς 
γῆς, Phal. δ) Höhlung, Wölbung, αὐϑέρος, Pind. — 
3) Fiſtelſchaden, Hohlgeſchwür, Gal. — Dav. 

κολποφακχῆ, ἡ, Wortipiel niit βολβοφαχῆ, Ath. 
p. 584 Ὁ. 

‚ro4n0o, einen Bufen od. Bauſch bilden, baufchen, 
krümmen, beugen, pass. faltig-, bufig fein, Mosch., 
Arist,u.4. Ὁ 

χολπώδης, ες, (εἶδος) a) voll Krümmungen od. 
Vertiefungen, buchtenveich, Eur., Pol., Arr., DC. b) 
übte, Ὁ. der Rede, weitichweifig, DH. [Poll. 

κόλπωμα, τό, gemachter Bufen, Bauſch, Plut., 

χόλπωσις, ἕως, ἡ, das Bilden eines Bufens; 
das Aufblähen durch den Wind, πτερῶν, Hdn.; τῶν 
πλῶν, Krümmung, Ptol. 

χολπωτός, 3, Baufhen od. Falten werfend, zı- 
τών, Plut. m. p. 173 C. 105 B. 

χολύβδαινα, ἡ, e. Krebsart, Epich. b. Ath. p. 

κόλυϑορον, τό, die veife Feige, Ath. p. 76F., Eust. 

χόλυϑορος, ὃ, die Hode, Arist. probl. 16, 4. 

χολυμβάς, ἄδος, ἡ, 1) die tauchende, ſchwim— 
mende, Ath.: ἐλαία, die in Salzlafe ſchwimmende, 
eingemachte Olive, Ath.u. X. — 2) e. Staude, jonft 
στοιβὴ gen., Gal. - 

χολύμβατος, ἡ, e. Jllan die feuchten Grund 
anzeigt, Geop. 2, 4, 1 (Ὁ. ἐδ χολύμφατος). 

χολυμβάω, tauchen, untertauhen, εἴς τε, P]., 
Poll. — Dav. ΄ 

χολυμβήϑρα, ἡ, Ort zum Tauchen, -Schwin- 
men, Baden, Pl., Alexis, Paus., Arr., Luc, 

χκολύμβησις, ἕως, ἡ, das Tauchen, Schwim⸗ 
men, Arr.: dag Fiſchen, Ptol. 

χολυμβητέον, adj. verb.d. zolvußew,Schol. Pl. 

χολυμβητήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ. folg., Aesch, suppl. 
412. [Pl., Arist. u. U. 

χολυμβητής, οὔ, ὁ, Zauder, Schwimmer, Thuc., 
χολυμβητιχός, 3, zum Tauchen gehörig, ἡ -Tı- 
χή, se. τέχγη, Taucherkunſt, Pl. soph. p. 220 A. 
xzokvußls, δος, ,—zokvußas, αἴϑυιαι, Arat.: 
e. Entenart, der Taucher, Ar., Arist. u. A. 
χόλυμβος, ὁ, 1) der Taucher, = χολυμβίές, Ar. 
— 2) das Tauden, Schwimmen, AP., Paus. τι. U. 
χολύμφατος, ἡ, |. κολύμβατος. 

χολυτέα, ἡ, |. κολοιτέα. 

Κολυττεύς, ſ. Κολλυτός. 

Κολχηΐίς, (dos, ἡ, --- Κολχίς, Ὁ. der Medea, Nie. 

χολχιχόν, τό, e. Pflanze mit giftiger, bollenarti- 
ger Wurzel, Zeitloje, Diose. 

Κόλχοι, of, Bolt am Pontos Eureinos, am Pha- 
fis, Hdt. u. A.: adj. Kolyızos, 3, Hdt., Str.; auch 
Κόλχος, 2, Pl., ARh.; θεῖ. fem. Κολχές, ai«, Hdt.: 
subst. ἡ Κολχίς, a) das Land Kolchis, Hdt., Str. b) 
Koldierin, Eur. 

χκολῳάω, (χολῳός) kreiſchen, kreiſchend fchelten, 
Il. 2, 212.; b. Antim. fr. 27 χολῳέω. 

Kolwvalt, ai, 1) N. mehrer St&t., bef.in Troas, 
Xen., δ. Thuc. K. αἱ Towades. — 2) = Κολωγός, 
Call. fr. 428. 

κολώνγη, ἡ, a) ber Hügel, Il, Dp., Polem.: Gra- 
beshiigel, Soph.: Bergipige, Berggipfel, ARh. Ὁ) 
Ort für die Vollsverfanmlungen, wenn diefe auf einer- 
Anhöhe gehalten wurden, Arat, 120. 


»oAwvie, ἡ, 1) das Grab (Ὁ. den Eleern), Hesych. 
— 2) e. Kolonie, NT, 

Kokovides, αἱ, St, Mefjeniens, Paus.; Ὁ. Plut. 
Kolwvts, b. Ptol Κολώνη. { 

#oAwvosıdns,&s, (εἶδος) hügelartig,Schol.ARh. 

χολωνός, ὃ, 1) = χολώνη, h. Hom., Hes., Hdt., 
Arist. u. U. — 2)e. auf einem Hügel gelegener Demos 
10 Stadien nördl. ὁ. Athen, zum Phyle Hegeis gehb— 
υἷα, mit einem Tempel des Pofeidon u. dem Grabe 
des Dedipus, Soph., Thuc. u. A.: Ew. Kolwvevs, 
ὃ, οὗ. ὁ ἐκ Κολωνοῦ, Inser.: adv. Κολωγῆϑεν, von 
οὗ. aus K., Dem. Ein anderer KoAwvos war am 
Markte Athens, dh. ἀγοραῖος, zur Phyle Antiodhis 
geh., Phereer. Hier hatten die Edeufteher ihren Platz, 
die Dh. Κολωναῖται hießen, Hyper. 

χολῳός, οὔ, ὁ, Geſchrei, Gezänf, χολῳὸν ἐλαύ- 
γειν, lautes Gezank treiben, IL, ΑΒΗ. 

Κολώτης, ö,.a) Bildhauer aus Paros, Paus. Ὁ) e. 
Epifuveer, gegen den Plutarchos e Bud) ſchrieb, DL. 
© (Κολωτίων, wvog, ὃ, u. pr., Inser. 

ἘΆΣΩ ον, (κόμη, αὔϑω) mit brennenden, 
Ὁ, 1. brandrothem Haare, Τιγο. 924. 

Κομαιϑώ, οὖς, ἡ, Frauenn., Apd., Paus, 

Koucios, ὃ, ein Olympionife, Bus, 

Kouave, τά, St. Rataoniens, Str.: eine andere 
Κ΄. τὰ Hovrızg, id.: adj. -vızos, 3, ΚΒ. 

Κομανία, N, Kaftell in Myfien, Xen, 


Κομαΐός, ὃ, n. pr., Pol, u. W. (απὸ Kouevös.): 


Κόμαρπος, ὅ, τι. pr., Nonn. 
χκόμᾶρον, τό, Frucht des Baumes χόμαρος, — 
μιμαίκυλον, Schol. Ar., Long, —* 
κόμἄρος, ἡ (ὃ, Amphis Ὁ. Ath. p. 50 F.), der 
Erdbeerbaum, Eup., Ar., Th. u. A. 
Koweoos, ὃ, Hafenft. in Epeiros, Str. 
zoudgopayos, ον, (φαγεῖν) die Frucht des 
Erpbeerbaums efjend, Ar. av. 240. 
Κομᾶτας (= Κομήτης), ὁ, Sirtenn., Theoer. 
“ou 0w, ion. κομέω, (κόμη) 1) das Haar lang 
wachſen laſſen, langes, ftarfes Haar haben, U. Hat., 
Xen. πὶ, W.; m. acc. des Orts, an dem man behaart 
ift, τὰ Onlow κομέουσι τῆς χεφαλῆς, Hdt., Xen., 
Luc.: Ὁ. Pferden, ἐϑεέρῃσιν χομόωντε, 11. Ὁ) αἰτῶ Ὁ. 
der Haaren felbft, wallen, Opp., Phil. c) ἀστέρες 
χομόωντες, Kometen, Arat, — 2) übte. Ὁ. Feldern πὶ. 
Pflanzen, Laub⸗, Blüthen haben, griinen, prangen, 
τινί, womit, h. Hom., ARh., Arist.; ὄρος κεχομη- 
μένον ὕλῃ, Call. — 3) da langes Haar als Schmud 
u. al8 Zeichen des Glückes, dev Freunde, des Stolzes 
betrachtet wurde, dh. vornehm-, ſtolz fein, pruuken, 
ſich brüften, Ar.; ἐπί τινι, womit, worauf, id., AP., 
Plut,, Lue. ; τινί, Opp., Hel.; δεὰ τοῦτον, Ar.: οὗ-- 
. τὸς ἐχόμησε ἐπὶ τυραννίδι, er wurde ftolz u. buhlte 
um bie Herrſchaft, Hat. 5, 71. e [sych. 
χόμβα, ἡ, — κορώγη, Ὁ. den Bolyrrheniern, He- 
” Κομβάβος, ὃ, Freund des Seleufos Nifator, Luc. 
κομβαχεύομαι, — κόμπους λέγειν, Hesych. 
Κόμβαφις, εως, 0, %. eines Perſers, Ctes. 
Koußn, ἡ, M. der Küreten, Nonn., Hesych. 
κομβίον, τό, dem. Ὁ. κόμβος, Eust. [sych. 
#oußoAurns, ov, ὃ, (λύω) Beutelfchneider, He- 
χόμβος, ὃ, Streifen, Band, Schleife, Math. vett. 
1xouE£o, ion. f. χομάω, w. |. 
2 χομέω, beiorgen, warten, pflegen, υἱούς, γέρον- 
za, Od., ΑΒΒ.; ἵππους, 11].; χύνα, Od. 
» χόμη, ἥ, 1) das Haupthaar, Haar, sing. u, pl., 
Hom.u.%. Ὁ) der Bart, Epiet. — 2) ibtr. Ὁ. Feldern 
u. Pflanzen, Gras, Laub, Blätter, Od., Th.: Blumen- 
ftängel der Hyacinthen 2c.,Diose. — 3) — τραγοπώ- 
vor, Th. hp. 7, 7, 1. — H Lichtſchweif der Kometen, 
rist, 
" Kouns, ἡτος τ. Köuov, Κόμεω, ὃ, n.pr.,Gr. 
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χομηταμυνίας, οὐ, ὃ, (zouco) Pruml-, Zopf- 
amynias, Ar. ς ; 

Κομητᾶς, ö, Dichter der Anthologie. 

κομήτης, ου, ὃ, (zoucdo) 1) mit langem Haare, 
behaart, Ar., Pl.; κ. τὰ are Ὁ) übtr. 2og % 
befieberter Pfeil, Soph.: belaubt, bewachfen, λειμών, 
Eur.; ϑύρσος κισσῷ zountns, id. — 2) ὁ 2. (sc. 
ἀστήρ), Haar:, Schwanzitern, Komet, Arist. u. U. — 
II) n. pr., B. des Argonauten Afterios, ARh,; e, an— 
derer, Paus. 

Kounridns, ὃ, τι. pr., Inser. _ — 

#ountıs, ıdos, ἢ, fem. 3. κομήτης, Syn. 

Kounwv, @vos, ὃ, ε. Nhodier, Ath. 

zonidn, ἡ, (κομίζω) 1) Wartung, Bejorgung, 
Pflege, Hom.; ἐπεὶ οὐ 2. κατὰ νῆα Ev ἐπηεταγός, 
da ich im Schiffe nicht reichliche Pflege hatte, Od.; des 
Gartens, ib. b) Auferziehung, τεκέων, Opp. — 2) 
das Tragen, Bringen, συντάξεως, Luc. Ὁ) das Her- 
beiſchaffen, Zufuhr, Thuc., Isoer., Str. u. X. c) das 
Sammeln, Einerndten, καρπῶν, Xen., Pol. — 3) das 
Fahren , Gehen, Kommen, An-, Rückkunft, Heimkehr, 
Hdt , ARh., Pol. u.X. — 4) Ὁ. med. κομέζεσϑιαι, a) 
das MWiedererhalten, -befommen, Ἑλένης, Hdt., Arist. 
b) das Herausziehen eines Geſchoſſes aus der Wunde, Arr. 

zourdn, αἴϑ adv. gebr. dat. Ὁ. zowıdn, 1) mit 
Sorgfalt, genau; gar jehr, gänzlich, Durchaus, Com., 
Pl.,Dem. — 2) allerdings, ja wohl, ja freilich, x. μὲν 
ovv, Ar., Pl. 

zouilo, f.i@,]J) act. 1) beforgen, warten , pfle- 
gen, gaftlich aufnehmen, τινά, Ep., Aesch., Thuc.: 
ernähren, Od. 20, 68. b) dv. Sachen, warten, bejor- 
aen, τὰ σαυτῆς ἔργα, Hom.; χτήματα, Bermögen 
verwalten, Od.: übtr, bewahren, ἀοιδοὶ χαὶ λόγοι τὰ 
καλὰ ἔργ᾽ ἐχόμισαν, Pind. — Med. bei fi) pflegen, 
bemirthen, τινά, Hom.: Ὁ. Sachen, ἔργα Amunteoos, 
Ὁ. Feldarbeit für fich beforgen, Hes.; Anumreoos ie- 
ρὸν ἀκτὴν μέτρῳ εὖ zouloaodaı ἐν ayyeoıy, die 
Feldfrucht nach dem Maaße in Gefäßen wohl aufbe- 
wahren, id. — 2) aufheben u. wegtragen (aus Für— 
forge), γεχρόν, Damit er nicht in Feindes Hand gera- 
the, U.; χλαῖναν, aufheben, Damit er nicht verloren 
gehe, τρυφάλειαν, ἴ0.: ἴδ. davon tragen, wegführen, 
fortſchaffen; tragen, bringen , herbeibringen, =führen, 
χουσόν, ald Beute, ἕπππους,1].; νεκρὸν ἐν ἁμάξῃ ἃς, 
Hdt. ; ἐξ ἀέϑλων vixas, Pind.; ἔπαινον, Soph.; δέ- 
πας, bringen, I.; φιλοσοςέαν εἰς, Ἰ5οογ. u. A. ναῦς, 
führen, Ὑπας.; πάλιν χ., zurückführen, Pl.: χομέζοις 
ἂν σεαυτὸν ἡ ϑέλεις, du kannſt gehen, Soph., Eur. ; 
ebenfo πόδα, Aesch.: ἄχοντα κόμισε χροΐ, ev trug 
den Wurffpieß im Leibe davon, befam ihn in den X, 
ΤΙ. ; ebenjo med., ἔγχος ἐνὶ χροὶ κομίσασθαι, ib. Ὁ) 
hinaustragen (e. Todten), beitatten, auch) med., Soph., 
Eur., Isae. 6) zuriidbringen, vetten, ἄνδρ᾽ ἐκ ϑανά-- 
του, Pind., Eur. — 11) med., Σέντιες ἐχομέσαντο 
πεσόντα, Die ©. hoben den vom Olympos geftürzten 
Hephäftos auf u. pflegten ihn Ὁ. fi, L.: für ſich-, mit 
ſich⸗, zu fi) wegtragen, nehmen, ſich holen, Θηβαῖοι 
ἄγαλμα ἐπὶ Ankıov , Hdt., Dem.; ποίμνας ἐς do- 
wovs,Soph.; δρύφαχτον ἔνδοθεν, Ar., And. u. W.: 
einfanmeln, καρπὸν 29” ὥραν, Plut. Ὁ) davon 
tragen, bekommen, erhalten, τριώβολον, Ar.; ri rege 
τινος, Thuc.; ἀπό Tıvog,Xen.; ἔκ AeAp@v νόμους, 
Pl.; χάριν, ſich erweifen Τα ἐπ, Thuc.; δόξαν, Bur.; 
ἀλγηδόνας, Pl.: τινὰ φίλον, ſich Imdn zum Freunde 
machen, Isoer. c) wieverbefommen, -erlangen, τὴν 
ἀϑελφη, Eur.; τὴν βασιλείαν, Ar.; τοὺς νεχρούς, 
Thuec. 11. A. d) herausziehen, βέλος, Arr. — III) 
pass., auch med., gebracht, getragen werden, ſich tra- 
gen, dh. gehen, ſich begeben, fahren, jegeln, Hdt., Eur., 
Thuc. u. U.: bei. zurüdfehren, -fommen, fahren, ὁ 
Aesch., Hdt., Thuc. u. A. — ΩΝ 


) 


890 Κομίνιος — 
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Κομίνιος, ὃ, ber rim. N. Cominius, Plut, 
χόμιον, τό, 1) dem. Ὁ. χό Ppict. — 2) der 
Stalp, fr. Pyth. p. 713. ET ha 
πκομιστέος, 8, ad). —* — Aesch., Pl, 
χομιστὴρ, ἤρος, ὁ, ber Träger, Bringer, Füh- 
rer, Enr,, Pla A ze nd 
χομιστής, οὔ, ὁ, 1) τες Ὁ. vhg., Eur. — 2) Be- 
forger, vexowv, Todtenbeftatter, Eur. 
,κομιστιχός, 3, 1)zum Tragen-, Herbeiichaffen 
dienlich, πλοῖα, Hyper. — 2) pflegend, die Kräfte τοῖον 
berberftellend, Hipp. 1774,11: 
χομιστός, 8, getragen, herbeigebracht, Ios. ant. 
χομέστρεα, ἡ, Plegerin, Wärterin,Orph.h.9, 16. 
#0 4107009, τό, 1) Trägerlohn, Traglohn, Eur., 
Poll. — 2) Rettungslohn, Dank für Rettung, Aesch. 
κόμμα, τό, (χόπτω) 1) das Gefchlagene, Ge- 
bauene, Abgeichnittene, Stüd, ἐχϑύων, Geop. b) 
Ein-, Abſchnitt, kleines Glied einer Periode, Cie., De- 
metr. u. A. — 2) der Schlag, χρυσίον ἀποσμώμενο) 
τοῖς χομμασι, Lue.: dh. das Gepräge (einer Minze), 
Ar. ran. 725.; οὗ τοῦ νομίσματος χόμμα μεταζχει- 
θεζόμεγοι, triumviri monetales , DC.: ſprichw. πογη- 
θοῦ χόμματος, von ſchlechtem Schlage,Ar. ; ἔδεοί τι- 
γὲς ϑεοί, κόμμα καινόν, von neuem Schlage, id. — 
3) Abgang des Getreides beim Drefchen, Din. fr. 
‚Kouuäynvn, ἡ, ε. Theil v. Syrien, Str.: Eww. 
οἱ -ynvoi, id.: adj. -γεηγνός, 3, Dp. 
zouudtleg, ov, ὃ, der viele Abſätze od. Ein- 
Ihnitte in der Rede macht, Phil. v. soph. 2, 29. 
„ouuärtızög, 3, 1) (zöuue) aus einzelnen Ab» 
ſätzen od. Abfchnitten beitehend, furz, Rhet. — Adv. 
τ-χῶς, DH. — 2) (zouuös), |. 1 χομμός. 
χομμάτιον, τό, dem. Ὁ. κόμμα, 1) Stüdchen, 
Aleiphr. b) e. fleiner Abfchnitt, DH. — 2) in. der Pa— 
rabaſe der att. Komödie e. Heiner Sat von wenigen 
Worten od. Berfen, Eup., Plut. u. X. — 3) e. kurzer 
Ausiprud, Phil. v. soph. 2, 19. 
χόμμ, τό, Gummi, theils inbefl., Hdt., Hipp., 
Diose., theils defl., χόμμεως, Hipp., zouuıdı, Cro- 
byl., χόμμει, Gal. 
zouuldıov, τό, dem. Ὁ. χόμμι, Gal. 
χομμῖδωώϑδης, ες, (χόμμι, εἶδος) gummiartig, 
Th. hpl. 5, 11, 1. 
zouullo, wie Gummi ausfehen, Diose. 
κομμιώδης, ες, = χομμιδώθης, Arist. ha. 9, 
Kouuodos, ö, der röm. Kaiſer Commodus , Han. 
lzouuöos, ö, (zönto) das Schlagen; δεῖ. das mit 
Schlagen an die Bruft verbundene Klagen u. Sammern, 
Trauer», Todtenklage, κομμὸν κόπτειν, Aesch. ; ἔσχεο 
ar, Bion. — 2) e. Lied in der Tragddie u. Ko— 
möbie, das abwechjelnd v. einem Schaufpieler u. dem 
ganzen Chor gefungen ward, τι. gew. e. Klagelied war, 
auch χομματιχὸν μέλος, Arist. 
2χομμό ς, ö, (κομέω) das Pugen, Putz, Suid. 
204400, putzen, ſchmücken, zieren, Eup., Arist,, 
Luc. u. A. — Dav. 
_ zouuw,oös,n, bie Puterin, Schmüderin, eine 


Dienerin im Tempel der Athene, BA. p. 273, 6. 


χόμμωμα, τό, Put, Schmud, τὰ τῆς ποιητικῆς 
z., Luce, ἰχομμώσεις τῶν ἑταιρῶν, Ath. p. 568 A. 
χόμμωσις, εως, ἡ, das Buben, Schmiüden, αἱ 
χομμωτής, οὔ, ὁ, ber Putende, Schmückende, 


+ Plat., Luce, τι. A. 


σομμωτέξω, = κομμόω, med. b. Syn. 

χομμωτικός, 3, zum Putzen, Zieren, Schmücden 
gehörig, »geihidt, ἄσκησις, geziertes Wefen, Lue.; ἡ 
-τιχή sc. τέχνη, Die φ ſich zu DM: ῬΙΣ, Eue, — 
Adv, -tızös,Schol. Ar. [den der Hausfrau, Ar., Pl. 

χομμώτρια, ἡ, P erin, Schmüderin, Putzmäd⸗ 
" χομμώτριον,τό, ertzeug zum'Pußen,Ar.fr.309. 


᾿ἈΚομοντόριος, ὃ, e. Gallier, Pol. 
a 
rt, 
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χομψολογέω 


κομοτροφέω, (κόμη, τρέφω) das Haar wachen 
laffen, Str., DS. 

zounalo, eigtl. = χομπέω; übte. großſpre— 
hen, aufſchneiden, abs., Aesch., Lys. u. W.; μέγα, 
Soph.; ἐπί τινι, Aesch,, Call.; m.ace., mit etw., Tr. ; 
un. inf., Aesch., Eur., Xen.; m. ὡς, Xen.: pass. ge= 
rühmt werden, Pur.: med. ſich rühmen, id. 

Κομπασεύς, ἕως, 6, kom. gebildeter Gentiln., 
Brablhänster, Ar. 

Κομπάσιον, τό, Dit Arkadiens, Paus, 

χόμπασμα, τό, Großſprecherei, Großprahlerei, 
Aesch., Ar., Arr. (nur pl.). 

χομπασμός, 6, das Großſprechen, Plut. Sull. 16. 

χομπαστής, οὔ, ὁ, Großſprecher, Prahler, Plut., 
Poll. [prahlend, Poll. 

χομπαστιχός, 3, adv. -χῶς, großſprecheriſch, 

χομπέω, 1) tönen, ſchallen, zourrer χαλσός, 1].: 
χύτραν ὠνούμενοι κομποῦμεν, DL. — 2) übtr., 
großiprechen , prahlen, Hdt., Soph., Eur.; μῦϑον, 


Soph.; γάμους, Aesch.: pass., ὅσοιπερ χομποῦν- 
ται, fo Viele, wie fie ſich rühmen, Thuc. 6, 17. 


χομπηρός, 3, großſprecheriſch, bombaſtiſch; zou- 
πηροτέρως, Tzeiz. [ment, Bryenn. harm. 

χομπισμός, ὃ, das Trilleın auf einem Inſtru— 

χομπο-λακέω, in hochtönenden, aber inhaltlee- 
ren Worten reden, Ar. ran. 961. 

χομπολᾷκυϑέω, — Ὁ. vhg., Tzetz. a 

χομπολᾶκχκὕύϑης, ov, ὁ, kom. erfundener Bogeln. 
mit Anfpielung auf den Großprahler Lamachos, Prah- 
lebrauſerich, Ar. Ach. 589. 

χομπολογέω, (λόγος) großprahlen, Iustin. M. 

χομπο-ποιέω, = Ὁ. vhg. ΚΒ. 3 
χομπορρήμων, ονος, ὁ, ἡ, (δῆμα) prahleris 
ſche Hoden führend, Eust. 

χόμπος, ὃ, 1) Lärm, Geräuſch, Geraffel (v. An— 
ſchlagen eines Körpers an den andern), Ὁ. Geſtampf 
der Tanzenden, Od.; dv. Geraffel der Hauzähne des 
Ebers, I.: κωδωγόχροτοι χύμποι,, Ὁ. Ton der Klin- 
gel, Eur. — 2) übtr., λόγου, Wortgellingel, -geprän- 
ge, Thue, : dh. Großſprecherei, Prahlerei, Hat., Tr., 
Aeschin., Ael. Ὁ) im guten Sinne, das Sich-Rüh— 
men, Ruhm, Xob, Pind., Aesch., Soph. 

z0unös, ὃ, = κομπαστής, Eur. Ph. 600. 

χομποφᾶχελορρημοσύνη, ἡ, das Weſen des 
χομποιρακελορρήμων, lo. Lyd.; ὃ. 

κομποφἄκελορρήμων, ον, (κόμπος, (άκε- 
λος, δῆμα) prunfbündelwortig, fpottendes Beim. des 
Aeſchhloͤs δ. Ar. ran. 837. 

χομπόω, — κομπέω, DC, 43,22. 

χομπώδεια τι. -δέα, ἡ, Öroßprahlerei, KS.; ὁ. 

χομπώδης, ες, (εἶδος) großprahleriſch, prahle— 
riſch, Thuc., Plut.: τὸ zoun@des, = zounaoue, 

'hue. 

Κόμψατος, ὃ, δ΄. in Thrafien, Hdt. 

zouwele, ἡ, artiges, witiges, feines Wefen od. 
Neden, Spitfindigfeit, Pl., Luc., Lib. 

χόμψευμα, τό, artige, feine Rede, Handlung od. 
Erfindung, Arist,, Luc. u, U. _ j k 

χομψευρτπὺδἵκῶς, adv. in Euripides gezierter- 
od. verblümter Art, Ar. eq. 18 (j. χομι ψευρτπιχῶς). 

χομψευτός, dv, — κομψός, ἁρμονία, DH. 

χομψεύω, (κομψός) artig, zierlich, fein machen 
od. einrichten, προσαγώγιον χεχομψευμένον, Pl.: 
übte. τὴν δόξαν, beihönigen, Soph.; ὁ λόγος zou- 
euere, ift zierlich, DH. — Med. δ. ſich etw. Artiges, 


Feines, Witziges, Ocherzhaftes ausfinnen, etw. fo εἶπε 

richten, δεῖ. um Andere zu tauchen od. zu verfpotten, 

Eur., Pl. 4 en [nerei, KS.; Ὁ. 
χομψοέπεια, ἡ, artige, wißige Rede, Schönved- 
χομψοεπής, &s, (ἔπος) = κομψολόγος, ΚΒ. 
χομψολογέω, ſchön veden, Arisıocl. b. Bus. 


CV 


κομψολογία — κονιστικός 


χομψολογία, ἤ; ΞΞ — ΚΡ, 
 χομψολόγος, ον, (λέγω) kin, witzig redend οὗ. 
ſchwahend, Charlatan, Ἄ 685. f. 192 

KOoWWOTTOENNS, Es, (nor) von artigem u. {εἰς 


nem nftande, Ar. nub. 1030. 
a ὃ, Er 1) gepußt, geziert, gefehnie- 
, Ὁ. Berl. u Sachen, Com., Aesehin. — 2) übtr., 
Beh artig, anftäubig, höflich, ἐν συνουσίᾳ, Ar.; τῶν 


πενή jtov οὗ χομψοί, Plut.: übh. gewandt, witzig, 
ar: klug, ταν, abgefeimt (gew. mit dem Ite- 
Denk: bes Rüinflichen, Öezierten, anieriten), Bur., 
;b. Reden u. Handlungen, λόγος, Pl. τ. 

Bi, TR .; τρίβων τὰ κομιμά, Schlauheit — 
Eur. — Adv. χομψῶς, Ar., Xen. u. A⸗ χομιψοτέ- 
ρως, Isoer.; χομιψότερον ἔχειν, fi) beffer befinden, 
NT.: πομιψότατα, Ar., Pl. — Dab 

χομψότης, τος, ἢ, — Keinen, Zierlich⸗ 
feit, Plut.; im Ggnſ. der Einfachheit, Isoer.: Spitz⸗ 
findigteit, Pl. 

χογὰβ ἕω, a) tönen, fingen, vaffeln, Ὁ. metallenen 
Körpern, DM. b).ertünen, wiederhalfen, γῆες, δῶμα, 
Hom.; γαῖα, Hes. 531. 


xov&ßndov, adv. mit Geräuſch, Geraffel, AP. 7, 


πκογἅ βέζω, — χοναβέω, χαλχός, χϑών, ΤΙ. (über- 
all σμερδαλέον. χογνάβιζε). 

χόνἄβος, ὃ, Geräuſch, Getöſe, ls: Lärm, 
Od,, Hes,, Aesch. — ΠῚ) π᾿ ΡΥ. 6, Pferd er., Qu. Sm. 

Kovaläts, dos, ἡ ἡ, Hetärenn., ΤΠ ΠΟΙ [syeh. 

πογναρός, ὃ, Ξε εὐτραφῆς, πίων᾽ δραστικός, He- 

χόνδαξ, ἄκος, ὃ, ἃ) ε. ſpitziger Bfloc οὗ. Spieß; 
dh. Ὁ) e. Knadenipiel, — — χυγθαλισμός. c) Übtr. χόγ-- 
δαχα παίζειν, Ὁ. Beilchlaf, AP. 5, 61. 

Κονϑίσκη, ἡ » Berggipfel i in Indien, Polyaen. 

κονδῖτος, N οἶνος, mit — angemach⸗ 
ter Wein, Geop. — 2) zovditov, τό, e zuſammenge— 
ſetztes abführendes Arzneimittel, Αι, 

χόὀγϑῦ, υος, τό, e. Trinkgefäß, Pokal, Men u. A. 
b. Ath,, "LXX, ‚ Poll. Morems Kovdvisarıs, Paus. 

Κονδυλέω ἡ, Det Arfadiens, mit dem Tempel der 

χονδὺῦλί (to, τ θα λας mit der Fauſt ſchlagen, 
beſ. ins Geſicht, Hyp, DL.; zıve, Lib. 

χονδύλιον, τό, dem, Ὁ, χόνδυλος, Axion. b. 
Ath. p. 239 F. 

χονδύλισμοός, ὃ, ἫΝ Zuſchlagen mit der Fauſt, 
beſ. ins Geſicht, Artem, 2, 15.: übtr. Mishandlung, 
Chrys. 

Κονδυλῖτις, εδος, ἡ, Dein. der Artemis Ὁ. den 
Methymnäern, ΟἹ. Al. [Hesych. 

κονδὺλό ομαι, als pass., anſchwellen, auflaufen, 

χόνϑδύὕῦλος, ὃ, 1) Die äußere Erhöhung der Gelente, 
dh. Gelenk, 2. B. δε8 Elfbogens, Gal., Poll.: 
gergelenf, Arist.; ; borzugew. Ὁ. mittlexe Gelenkknochen 
der Finger, Ruf. — 2) die fo gebogene od. geballte 
Hand, daß die Gelenkknochen der dinger hervorſtehen, 
Tauft, χογδύλῳ παίειν τινά, καϑιχέσθϑαν τινός, 
χόνδυλον Zvroißeıv τιγί, Plut. Ar. AU; ſprichw. προ- 
χειρότερον τὸν λόγον τοῦ χογδύλου. ἔχειν, mit dem 
Worte bereiter als mit der Kauft fein, id. dh. Ὁ) e. 
‚mit den Fingergelenkknochen der gebaltten Hand gege- 
bener Schlag, δεῖ. ins Geficht, Senf] chlag, Knochel⸗ 
ftoß, Ar., Dem., Plut., Lue. u.X. (vgl. 20007). — 3) 
Geigwulft, ER am Zahnfleifch, Hipp. — Dav. 

χονδυύυλώδης, ες, (εἶδος) einer Geſchwulſt — 
lich, wie e. Geſchwulſt, Hipp. u. A. [Hipp 

χογνδύλωμα, τό, Geſchwulſt, δεῖ. ὅπ: Beule, 

χονδὕλωσις, N, = vhg., Hipp. 

zov&o, (χόνις) Staub erregen, bei. durch ſchnelles 
Laufen; οὖ. eilen, AP.13, 23 (n, Eonj.)., Lex. — Dav. 
ῖ KovnTns, 00,6, der Diener, Hesych. 

K ονϑυλή, ἡ ἡ, att. Demos ber ae Phy⸗ 
le; Ew. ὁ Κονϑυλεύς, Ar., Inser. 


bei. Fin⸗ 


2; 891 

κογέα, ἡ, ion. u. ep. xovin, 1) ber Staub, nicht, ſel⸗ — 
ten im pl., bei. πίπτειν ἐν χονέησι, κάππεσεν, ἤρι- 
πεν ἂν χογίῃσι, in den Stand finfen τι. darin liegen 
bleiben, Ὁ, Zallenden od. Erſchlagenen, Ep., Tr. b) 
Sluß>, Triebfand, 1. 21, 211. 0) Aſche Od. 7, 153. 
160 (pl. ); 2. χαὶ τέφρα, Arist. — 2) Kaltftaub, δεῖ. 
gebrannter, Arist., Th.: auch Kalk im natürt Zuftan- 
de, Arist,; ἄσβεστος, Paul. Ael. b) über Kalfftaub 
od. Aſche gegofienes Waſſer, auge, Ar., Pl., Th.; 
στακτὴ »., Tropflauge, 68]. ; λό ποτε τ Hutma- 
cherlauge, 'Diose.; βαλαγευτική, Badelauge, Geop. 
[ b. Hom. in δὲν Kegel u, aber am Schluß des He- 
ram. d. —; b. den att. Dicht. in daktyl. Verſen ὦ, in, 
jambif ſchen —.] Bal. κόνις. 

χονιάζω, ΞΞ χογιάω, Geop. 13, 4 = 

zoviaue, TO, ion. zovinue, ΓΕ mit Kalte 
tünche, Kalkanftrich, Hipp., Dem. 13, 30., Arist.u.U.: 
Eftih, Th.; dh. Mufiv- Fußboden, Heges. b. Ath. 
Ρ. 584 F. -  [tündje, Inser. b) d. Tünche, Geop. 

κονίασις, ως, ἡ, a) das Anftreichen mit Kalt- 

κογιατής, οὔ, ὃ, der mit Kalktünche Anftreichen- 
de, Gal.: N. ε. Komödie des Amphis τι. Alexis. 

πογνζατός, 3, iberfalft, Xen. an. 4, 2, 22. 

χονιάω, (ron) nıit Kalk beftreichen, übertiinchen, 
ri, Dem. u. A.: auch verpihen, DS. 13, 84.: übte. 
ſchminken, τὸ en Phil. 

χονιβᾶτέα, ἡ, (κόνις, βαίνω) das Gehen im 
Staube od. Sande, Hipp. zw 4, 70. 

zovıdıls, ἢ, = ψύλλιον, b. den Sifelern, Diose, 

χκονέξω, 1. κογίω. 

χόγικλος, ὁ, ſ. χούγνικλος. [cunila, Nie., Diosc. 

zoviAn, N, ein Kraut von der Gattung Origamum, 

χόγιον, τό, = χώγειον, w. ſ. 

Κόνιον, τό, St. in Phrygien, adj. -εαῖος, 3, Hdt. 

κονιορτός, ὃ, (κόνις, ὄονυμι) 1) aufgerührter 
Staub, Staubwirsel, ⸗wolke, Hat., Thue., Pl. u. A. 
4 aufgemehte Aſche, #. ὕλης χεχαυμένης,. Thuc. 4, 

4. — 2) übte. ein ſchmuziger οὗ. ſchungiggehiger 
Maui, Com, b. Ath., Dem. — Dav. 

zovıogrow, mit Staub beftveuen, beftäuben, Th. 
hp. 2,7, ὃ. 

χονγιορτώδης, ες, (εἶδος) ſtaubig, beftaubt, 
Arist., Th. 

—— 3, (zövıs) 1) ftaubig, χέρσος, Pind. N. 9, 
43. — 2) Staub ervegend, Zevs„Paus. 1, 40, 6. 

κογέπους, 6, N, τι. #0vıom., Lex. „(@dvis, πούς) 
1) ftaubfüßig, Staubfuß, Ὁ. Sagdhunde, Firm. ep.44.: 
in Epidauros hießen die vom Volk χογέσεοοδες (opp. 
die vom Rath ἀρτῦναι), Plut. m, p. 291 BE. — 2) 
eine ſchmale —— unter dem duße die nicht ſeine 
ganze Fläche bedeckte, Ar., Cl. Al, 

κόνις, vos, att. ἕως; auch 2 Er. ion. dat. 
χόγτ, Hom., ἡ, a) der Staub, Hom.u.f. Dicht., ſeltner 
Pr., Pl., Xen., Luc. Plut.: dh. der Staub, mit dem 
ſich die Klinger beftvenen, Luce. An.29. b) Alche, Hom. 
Theoer.; Todtenaſche, Luc. luct. 19. [t; b. — 
auch ὙΠ 

χονές, dos, n, gew. pl. χονέδες, die Eier ΕἿΣ 
Läuſe, Flöhe, — „Niſſe“, Arist,, Ath. u. A. 

κοντσᾶἄλεος, 3, bejtaubt, ftaubig, Antim., Euph., 
Nonn.; Ὁ, 

χογέσδλος {πη χονίσο.), ὁ, (Ξόνις) a) Staub, 
Staubwirbel, I. b) = γλοιός, Gal. — II) ik Athen _ 
eine Art Dänton wie Priapos u. Orthanes, ἀν; pP. 
com., Str. 

zovlozs, Iyb. ΞεΞ χαῖρε, Hippon. θ4 π. 3 

χόνισες, ἡ, (zoviw) Anftvengung in ber? 
Arist. de eoel. 2, 12. 

Kovlozoı, οὗ, Volki in Sberien, Str. Ὁ 

#ovıorn τό, — χονέστρα, τ. 


δεῖς v 


χογιστικχός, 3 ὄρνις, ε, Vogel, der ſich τω 
* u; — 
* ἂν ἐκ στο 
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Staube wälzt od. badet (wie die Hühner u. andere), 
Arist. ha. 9, 49. 
Κονίστοργις, ἡ, St. in Bätifa, Str., App. 
χονίστρα, ἡ, (κονίζω) Staubplak, mit Stan od. 
feinem Sande angefüllter Ort, in weldhem a) Hühner 
u. a, Vögel ſich wälzen u. Eier legen, Arist. ha. 9, 8. 
Ὁ) Ringer fi) üben, u. mit einander im Sande fech— 
ten, Lye., Plut. ec) im att. Theater der ebene Fußbo— 
den zwiichen den Sitreihen u. dem Proffenion, in 
deſſen Mitte Die ϑυμέλη ftand, Lex. 
zoviw u. b. Sp. χον έζω (f. zovıovuer, Philo) 
pf. p. zevöriucı (χεχόνισμαι, AP. 9, 128?) (χόγις) 
1) beftäuben, mit Staub beftreuen, einftauben, χαῖτας, 
Π., DL.; χεχόνισται 6 ποταμός, iſt ausgetrodnet, 
AP.; πεδέον, mit Staub erfüllen, I. b) ὃ. zur Be— 
zeichn. der Eile, beſ. part. pf. p. zezowıuevos, (φεῦγον 
zez., in ftäubender Haft, Il., Luc.; zezoviuevor καὶ 
πνευστιῶντες, Luc.: geradezu f. hurtig, eilig, Ar. 
660]. 292. ce) übh. etw. mit etw. beſtreuen, 210005 ἑλι- 
20009 χεχονιμένος, Theoer. 1,30. — Med. fid) ftau- 
big maden, «im Staube herumwälzen, Arist., Ael. u. 
A.: fih mit dem Ningerfande beftvenen, Luc. An. 31.: 
db. Ὁ) übh. Πάν zum Kampfe rüſten, Philo. — 2) abs. 
Staub erregen, dh. in ftaubiger Eile laufen, eilen, 
χογίοντες πεδίοιο, durch das Gefilde hinftäubend, Ὁ. 
Pferden , I., Ὁ. Wettrennern, Od.; vom anrückenden 
Heere, Aesch.: übh. eilen, zovıocı λαβών, mad) hur= 
tig u. nimm, Ar. ecel. 3. &.; u. poet. un μέγας πλοῦ- 
τος zovioas οὗδας ἀντρέψῃ ποδὲ ὄλβον, Ὁ. i. eiligen 
Laufes, Schnell, vafh, Aesch. Pers, 159. 
χονιώδης, ες, (zovia, εἶδος) laugenartig, Hipp. 
Κόννα, ἡ, = Kövıov, Ptol. 
z0vv&oos, ὃ, eine immer grümende Baumart, 
Agathocl. δ. Ath. p. 649 F. — U) π΄ pr., AP. 
Kovväs, ἃ, ὃ, = Kövvos, Crat., Ar. 
z0vVv£w, 3643. χοννῶ, — χοέω, γιγνώσκω, ten- 
nen, Aesch. suppl. ö. 
Kovvidus, ov, ὃ, Erzieher des Thefens, Plut. 
Kövvıyos,ö,n.pr., AP, 
z6vvos, ὃ, 1) Art Ohrſchmuck von zapfenförmiger 
Geſtalt, Pol. 10, 18, 6. b) der Kinnbart, Luc. Lex. 5. 
— II) n. pr., δεῖ. ber. Mufifer, Lehrer des Sokrates, 
Pl. ; ſprichw. wegen feiner Armuth, dh. Κόννου ϑρῖον 
od. ψῆφος, ſ. Ὁ. a. etwas jehr Geringes, Ar., Callistr. 
χογνόφρων, ον, wie Konnos gefinnt, dh. — NAL- 
Jos, Lex. (wahrich. aus einem Com.) 
Κονσίδιος, ö, der rim. N. Considius, Plut. 
Kovıadsodos, ὁ, Sl. in Thrafien, Hdt. 
z0vr&zıov, τό, ein Heiner Symnus, KS. 
κονταράτος, ö, mit einem Speer bewaffnet, Sp. 
χονταριο-ϑήκχη, ἡ, Spiefbehälter, Schol. Opp. 
χοντάριον, τό, dem, Ὁ. zovrog, Schol, Opp. 
χοντοβολέω, (zovrös, βάλλω) mit der Stange 
od. dem Spieß werfen, Str. 10 p. 448. 
χοντοπαίκχτης, ου, ὁ, (παίζω) der mit der Ba— 
Hancierftange Tanzende, BA. p. 652, 8. 
Hd τό, (πλευρά) zu kurze Seite, 
piatr, [KS. 
zovronvevorl, adv. (πνέων mit kurzem Athent, 
Kovro-nopesla οὗ. -Ca, ἡ, N. eines Weges von 
Kleonä nad) Korinthos, der ſehr fteil u. daher nur mit 
Hilfe des Stodes zu palfiren war, Pol., Ath. 
7 κοντός, I)subst.ö, Stange, Plut, δεῖ, a) Ruderſtan⸗ 
ge, Stange od. Stale zum Fortftoßen der Fahızeuge 
od. Abftogen vom Lande, auch zum Sonbdiven, Od,, 
Hdt,,Bur. u.%X. Ὁ) Speeridhaft, Plut.: bh. Speer, 
Wu ee λα kurz, Byz. Dav. 
20 τρἄχηλος, ον, kutzhalſig, Tzetz. 
χκογτοφόρος, ον, (φέρω) Speer führend, Luc., 
Poll. ‚ [physiogn. 
τ χοντόχειρ, χειρός, ὃ, ἡ, furzhändig, anon. 
᾿ ig? 4 
2 . - 
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Kovioropyis — κόπτος 


Kovrwvıaros, ὃ, Öalaterfürft, DS. 
-“πόντωσις, εως, ἡ, (χοντόω ἢ das Fischen mit 
einer Stange, Ael. na. 12, 48. 
οἰ κογντωτός, 3, πλοῖον, mit Ruderftangen verfehe- 
nes u. fortbewegtes Fahrzeug, DS., App. 
χκόνυζα, ns, ἡ, Ὁ. κνῦζα, Theoer., Pflanzenname, 
a) erigeron, Bernfungsfraut, Hipp., Arist. u. A. Ὁ) 
inula Britannica, Wiefenalant, Diose. — Dap. 
χονυζήεις, εσσα, εν, von der Art der χόνυξα, 
Nie. th. 615. [tev Wein, Diosc., Geop. 
χονυζέτης, ου, ὃ, οἶνος, mit κόνυζα Ὁ) angemad)- 
Κόνων, wvos, ö,.n.pr., δεῖ. ber. athen. Feldherr, 
Thuc. u. A.: adj. -ὥγιος, 2, φιάλαι, κύλικες, e. Art 
Trinkgeſchirr, Ath. [Bippiatr. 
χοξάριος, ον, an der χόξα (— ἐγνύα) leivend, 
χοόρτις, τος, ἡ, Ὁ. römiſche cokors, Pol. 
χοπάζω, (χόπος) ermüden, übh. nachlaſſen, auf- 
hören, ſich legen, ἄνεμος ἐκόπασε, Hdt., Ael. u. W.; 
ϑυσπλοίΐη, AP.; καῦμα, Long. ; ὅταν λίμνη κοπά- 
on, fi) fetst, feinen Zufluß erhält, Arist.: ruhen, Ῥ.. 
Klanken, Hipp. ; 
χόπαιον, τό, (χόπτω) Stüd, Broden, Aleiphr. 
3,1. [Gal., LXX. — Dav. 
zonävilo, (zorevov) ftoßen, ſchlagen, zerſtoßen, 
χοπᾶνιστός, 3, zerftoßen, κρέα, gehadt, Gal. 
χόπᾶνον, τό, (χόπτω) Alles, womit man ſchla— 
gen od. ftoßen kann, Ὁ. ἢ. κοπές, Aesch. ch. 847. 
χοπάριον, τό, Heines chirurg. Meffer,Paul.Aeg. 
χοπάς, &dos, ἡ, (20770) die beſchnittene, ge- 
ftuste, late, συκῆ u. dgl., Th. 
χόπασμα, To, (χοπάζω) das Nachlaffen, Tzetz. 
‚FON ETOS, ὃ, (κόπτομαι) das mit Schlagen an 
die Bruft verbundene Wehllagen, planctus, Eup., AP., 
DH., Plut. 
κοπεύς, ἕως, ὃ, (20ntw) der Meißel, DS., Luc. 
κοπή, ἡ, (20770) a) Dieb, Stoß, Schnitt 2c., Arist,, 
ip. Med. b) das Gemeßel, NT. 
χόπηϑρον, To, eine wilde Gemüsart, Hesych. 
χοπηρός, 8, = χοπιαρός, Herod. 
χοπέα, ἡ, das Nachlaffen, Ruhe, Hesych. 
r»onlaue, To, (xorıdw) — χόπος 2), Eust. 
χοπιᾶρός, 3, ermüdend, ermattend, Arist,, Th. 
χοπιάτης, ου, 6, Zodtengräber, Epiphan. 
χοπιειάω, (κόπος) a) ermatten, ermiiden,Ar.,Arist, 
τι. Ἔν m. acc., x. τὰ σχέλη, an den Schenfeln,Alex.; 
τὰς σιαγόνας, Ath.: ὑπὸ τῶν ἀγαϑῶν, des Guten 
überbrüffig werden, Ar. : dh. übh. fatt, überdrüſſig wer- 
ben, m. part., Epie., Plut. b) fi mühen, arbeiten, NT. 
χοπέζω, die χοπίς 2) feiern, fie mithalten, Ath. 
p. 138 F. 
Κόπιλλος, ὃ, Anführer der Teftofagen, Plut, 
KONLS, εως, ὃ, (Zorro) der Schwätzer, Wind- 
beutel, Lügner, „Zungendrefcher”, Eur, Lye. 
χοπίς, δος, ἡ, (κόπτω) 1) Hau-, Had-, Küchen-, 
Schlacht, Opfermeffer, Att.; μαγειρική, Plut.; μά- 
χαιρα, Eur. Ὁ) als Waffe, Doͤlch, Schwert, δεῖ. Hieb- 
waffe afiat. Völker, Säbel, Xen., Plut., Luce. u. %.: 
übte. ἡ τῶν ἐμῶν λόγων xorels, Dem. b. Plut. Phoc. 
5.: zEvrooio χ., Stachel des Sforpions, Nie. — 2) 
bei den Lakedämoniern eine Mahlzeit, die man an ge- 
wiffen Seften den Fremden vorfeßte, Com. [Diosc. 
χκοπίέσκος, ὃ, eigtl.dem. Ὁ. vhg., e. Art Weihrauch, 
χοπιώδης, ες, (εἶδος) = X0onwdns,Hipp.,Arist. 
χόπος,ου, ὃ,(κόπτω) das Schlagen, δὲν Schlag, 
ἀνδροδάϊχτος, Aesch.fr.; στέρνων — χοπετός, ιν. 
Tr.789. — 2) der Zuftand, wenn man wie zerichlagen 
ift, Ermüdung, Entkräftung, —— Hipp., Att. 
(au) pl.) b) die diefen Zuftand herbeiflihrende Müh- 
fal, Aesch. suppl. 206., od. Krankheit, Soph. Phil. 
868., od. Anftrengung, mühevolle Arbeit, pl. u. sing., 
Eur,, Ar. u. X. — Dav. 


x 


20700, durch Arbeit abmatten, ermüden, εὐ δε 
pfen, Dio Chr.: pass, ermüden, ermetten, Batr., Plut., 
SEmp. u. I. > ἢ 

χόππα, τό, indeel, ein alter dor. Buchſtabe des 
ge. Alphabets, e. vom phöniz.⸗hebr. P (Koph) ausge⸗ 
beide Nebenform des Kappa, δὲν uripr. im Alphabet 
zwiſchen σε u. o ſtand, entiprechend dem Tat. Ων fein 


Schriftzeichen © het ih auf Münzen kon Korinthos u. | 


feinen Pflanzftädten erhalten. Es bezeichnet in ver— 
tülrzter Geftalt (I) noch fpäter die Zahl 90: οὐδὲ 
KOT γιγνώσκων, als Bezeiänung eines unwiſſen⸗ 
ben Dtenichen, Polem. Ὁ. Ath. p. 221:A. 
χοππᾶτέας, ov, ὁ, ἵππος, ein Pierd, das den 
Buchſtaben Korps 9. als Zeichen auf dem Schenkel 
eingebrannt hatte: e8 fol Korinthos Bedeutet haben, 
wo e8 vortreffliche Gefiitie gab, Ar. παρ, 23.437. (mit 
Anſpielung auf χόσετω). Bgl. σαμφόρας. 
ZOTNEWOROS, ον, χοπιπατίας, Luc. adv. 
ind. 5. 11176., v. 
χοπρᾶάγωγέω, Mift führenon, fahren, Ar. Lys. 
χοπρᾶγωγός, ὄν, (κόπρος, ἄγω) Mift führend 
„eb. fahrend, δες, γαστήρ, Com. [Aret, 
κόπρᾶγον, To, (χόπρος) Stuhlgang, Keth, Elipp., 


* 


᾿Κοπράτας W-drns, ou, ὁ, δὶ. in Suſiana, 


Sir, DS. : fecel. 317. 
κποπρεαῖος, ὃ, Ὁ. κόπρος ἴοπι, gebild. W., Ar. 
χόπρειος, ὃ, ἀνὴρ 2., „Scheißkert““, Ar. eq. 899 

(mit Anſpiel. auf Den Demos K6r005). [Eur,, Apd. 
Κοπρεύς, ἕως, ep. 105, ὁ, ©. bes Pelops, Il., 
κοπρεύω, — κοπρίζω, Eust., Hesych. 
207700, = κοπρίζω, Od. 17, 299. 
κοπρεών, ὥνος, 6, — χοπρών, Taetz. 
ποπρέα, ἢ, Mifthaufen, Sim. Am,, Strattis 

— 1) π΄ pr., die Küfte b. Tauromenion, Ser. 
κοπρίας, ou, ὁ, (κόπρος) gew. pl. οὗ κοπρίαι, 

Miſtfinken, ſchmuzige Boffenzeifer, DC. 
χοπρέξω, mit Milt Düngen, Th., Diose. 
κοπριήμετος,ον, (ἐμέω) δὲ οἱ ansbrechend, Hipp. 
χόπριον, τό, Str., Epiet., = χόπρος, pl., He- 

eat. δ. Plut. u. A. Miſt, Th. 
zöroloıs, mg, N, (χοπρέξω) das Dingen mit 
#07010405,6,—d.dbg., Th., Geop.. _ |[Th. 
χοπριὼ δῆς, ἃς, (πογερία, εἶδος) miltartig,Hipp., 
χοπριών, ὥνος, ὃ, (κόπρος) Miltiäfer, Hipp. 
χοπεροβολεῖον, To, (βάλλω) Ort, wohin man 

Mift wirft, Miſthaufen, Eust. ibend, Tzetz. 
zongoyg&gos, ΟΝ, (γοαφω) unfläthig ſchrei⸗ 
χοπιροθόχος, ἢ, (δέχομαι) Miltgenbe, KS. 
χοπροϑέσιογν, To, (τέϑημι) Mihftätte, Geop. 
χοπρολογέω, Mit od. Dinger ſammeln, Ar. Ὁ, 

Poll. 7, 134. ; ὃ. Imeind, unfläthig, gemein, Ar. 
χοπρολόγος, ον, (Ayo) Milt οὐ, Dünger fant- 
χοπροποιός, ὄν, (ποιέω) Schmuz machend od. 

herorbringend, Greg. Nyss. ' ; 
χόσρος, 7, Miſt, jow. vom Vieh, Od., Xen. 

u. A. «ls dv. Menſchen, Hdt., Ar., Arist, u. A.: ale 

Dingungsmittel, Dünger, Pl., Th. 11. %.: im pl., 

Euph. b) 355. Schmuz, sth, U. — 2) Mift-, Bieh- 

hof, =ftal, Hom., Call. (in dieſ. Botg n. Ein. κοπρός.) 

— [8 mase. u. neutr. b. Sp. — ID.n.pr., 6, De— 

mos ber Phyle Hippotboontis, adj. Κόπρειος u. Ko- 

πριος, Inser., Dem, ; f 
*onredorouos,ov, (στόμα) Dredmanl, Tzetz. 
KONOOPEYos,ov, (φαγεῖν) Mift frefſend, Dio- 

gen., Tzetz. [Ar. eq. 295.5 v. 
κοπεροφρορέω, Imdn mit Roth werfen, τινά, 
2070096005, ον, ἱ(φέρω) Mift tragend, Foll.: 

κόφινος, Mijttorb, Xen. mern. 3, 8, 6. ᾿ 
χοπερόω, (χόπρος) 1) düngen, Poll. — 2) mit 

Mift bejubeln, Arr. Ep., Schol, Ar, 


‚Sir. 


᾿ ἜΑ 
χοπόω --- Κοχεώνιος 


᾿ ἢ ᾿ 
— 899 
* » : 
χοπρώδης, ἐς, (εἶδος) == χοπριώδης, Hipp., 
Arist. u. A.; ubh. ſchmuzig, unvein, Pi.; comp. -δέ- 
στερος χηρός, id. ἡ Ἵ 
χοπρών, ὥνος, 6, Miftftätte, Abtritt, Ar., Eub,, 
Dem. 3. A.: ſprichw eis χοπρῶνα Ivuıav, e. ziwed- 
loſe Arbeit tkun, Phot. [tex, Chrys. 
κοπρώνης, ov, ὃ, (ὠνέομαι) Miftläufer, -päch- 
πκοπερώγνῦμος, ον, (ὄνομαν millmamig, Bein. 
Des byzant. Kaiſers Konſtantinos V.,KS. 
κόπρωσες, £05, ἡ, (2077000) das Düngen, Th. 
#07TT69:0V, τό, dem. bon χοπτή, ſp. Med. 
χοτετέον, adj. verb. Ὁ. χόπτω, Ath., Geop. 
κοπτή, ἡ, (τοπεός) a) Art Backwerk aus zerfto- 
ßenen Stoffen, bei. aus Sefam u. Waizen, Sop. ὃ. 
Ath. p. 649 A., AP. 12, 212. Ὁ) ähnlich zubereitefe 


Arzneien in Kuchenform, Diose., Adt. — 2) χύπτη, 


Schnittlauch, Ath. p. 648 E. (Syn. 
κοπτικός, 8, zum Stoßen, Schlagen 2c. gehörig, 
χοπτόν, τό, εἶπε Öalde, Al. Tr. 
χοπτο-πλᾶκοῦς, οὔντος, ὃ, — χοπτή ,„Ath. 

pP. 647 P. onao, Plut.: Ew. -fzns, ou, ὁ, AP. 
Κοπτός, ἢ, ©t. in Xegybten, Str., Luc,; auch 
χοπτός, 8, gefioßen, zerichlagen, zerfioßen, Zoyes, 

Crat., Antiph. com.; Ὁ. , 
κόπτω, f. κόψω, pf. κέκοιρα (ξέκοπα Hom.), pf. 

pass. χέχομμιαι, aor. 2 ἐχόπην, f. κοπήσομαι, f. ὃ 

χεχόψομαι, 1) act. ſtoßen, fchlagen, hauen, τενά od. 

τί τινι, Hom. u. F.: Ὁ. Bögeln baden, Arist., Arat.: 

ὁ. Schlangen beißen, 11. — 2) insbef. a) im feinnl. 

Sinne, ſchlagen, Od. τινὰ παρήιον, D.: mit Waf- 

fen, hauen, ſtoßen, ſtechen, libh.verwunden, Od..: übtr. 

ῥήμασι, mit Schmähreden, AP. 11,335. Ὁ) erfchlagen, 


erlegen, bei. Bieh, das durch einen Schlag getödtet wird, 
| wie Rinder u. Schweine, Hom.; fpäter iibh. ſchlachten, 


Eur., Xen.: dh. auch v. Menſchen, die wie Schlacht— 
vieh geiöbtet werden, Aesch,, Eur. ce) abbauen, -hak⸗ 


ien, χειραλὴν ἀπὸ δειρῆς, 11.;: δένδρα, umhauen, 


Xen.: dh. β) χώραν, eine Gegend (duch Umhauen 
der Bäume) verwäften, wie zeuvewv, Xen. u. A. γ) in 


Heine Städe hauen , pochen, fpalten, ſtoßen, zurze- - 


05 κεχομμένος, Hdt,; λίνου σπέομα χεχομμέγον," 
Thuc. 9) übh. ſtark beſchädigen, verlegen, verſtüm— 
mein, Ὁ. Schiffen, pass. Stöße mit den Schiffſchnä— 
beit erhalten, Thuc., Plut.; übtr. φρενῶν χεξομμέ- 
vos, am Verſtande geichädigt, Aesch. d) mit dem 
Sammer ſchlagen, Hammer, ſchmieden, δεσμούς, 1].: 
dh. 8) Geld fchlagen, prägen, νόμισμα, Hdt., Ar. u. 
A. ;im-med., Hdt., Ael: e) τὴν ϑύοαν, an die Thüre 
Hopfen (von dem der eintreten will), Ar., Xen. u. A. 
Ὁ) erſchüttern, durch wieberhaltes Stoßen ermüden, 
vom Pferde, Hipp.; ὅ ἕππος χόπτει τὸν ἀναβάτην, 
Xen.: bh. 8) übtr. Imdn ermüden, ihm beſchwerlich, 
läſtig werden, μήϑ᾽ ὑμῖν ἐνοχλῶ μήτ᾽ ἐμαυτὸν κό- 
‚To, Dem., Begesipp., Plut. u. V.: τὴν ἀκρόασιν, 
das Ohr ermüden, DH.: pass, ermatten, müde wer- 
den, Dem. — II) pass. ſchadhaft werden, bei. Ὁ. Ge— 


⸗ 


ſreide, verderben, ΤῊ. — III) med. a) [1) (sibi) ie : 


gen κεφαλήν (vor Angſt od. Trauer), U., Hdt.; 
ἕτωσο; u.cyulonoı, Hdt.: δεῖ. abs. fi) vor Trauer 
Gruſt, Saupt od. Hüften) ſchlagen, dh. heftig trauern, 


plangere, Aesch.,Pl.u.%. : daſſelbe κομμὸν κόπτειν, 


Aesch.; dh, ın. acc, τενά, Imdn betrauern, Ar., AP., 
ΟἹ. Al. Ὁ) obfebn Ar. ran. 425., jevoch mit ber Mes 
benbed. IL) a). „ * 
κοπώδης, ες, (κόπος, εἶδος) 1) ermüdend, er- 
mattend, mübfelig, Alex., Arist., Th. u, Q.; σεῦρε- 
τοί, bie mit Mattigfeit verbunden find, Hipp. 1.4. — 
2) θέν. a) ὃ. Menichen, beſchwerlich, Yiftig, DH., Plut, 
b) Ὁ. Stil, φράσις, ſchleppend, Plut. — 8) ermattet, 
matt, Med. i a u: — 
Konwvuos, ὁ, der Be ee εν 
Ν “me 4 ER 


F 


⸗ 
2 + 


Bin * 


— 


2 


Belagerungen angewandt, DS., Ath. mach. 


u! 
* 


894 χόπωσις 
χόπωσις, εως, ἡ, (χοπόω) Ermattung,LXX.,KS. 
Κόρα, ἡ, ©t. der Volsfer, j. Cori, Str. [Hesych. 
κοραγέω, (2009, ἄγω) eine Jungfrau entführen, 
Κόραγος, ὃ, e. Wafeboner, DS. 

Κοραϊχαί, «ei, St. in Magnefia, Scylax. 
χοραχεύς, ἕως, ὃ, eine Fiſchart, viel, — χορα- 
χῖγος, Hesych. AFTER: 
κορἄχεως, ὦ, ὃ, ©. Yeigenart, Hermipp. δ. Ath. 
Κοραχήσιον, τό, e. Feſte in Kilikien, Str, 
χορᾶκέας, ov, ὃ, (κόραξ) rabenartig, z. χολοιός, 

Nabendohle, Arist. ha. 9, 24. 
κορακιχῶς, adv. vabenartig, Eust. 
z0o@zrvidıov, τό, dem. d. χορακχῖγος, Com. 
»00&xLvog, 3, (xogeE) vom Raben, δεῖ. raben- 

fchwarz, BA. p. 104, 14. 
zogdxivos, ὃ, (κόραξ) 1) der junge Rabe, Ra- 

benbrut, Ar. eq. 1053. — 2) Art Meerfiſch (u. Opp. 

v. ihrer vabenjchwarzen Farbe), Com., Str. 
#00@x10V, τό, dem. Ὁ. χόραξ, u. zwar a) Thür— 

klopfer, Eust. Ὁ) e. Pflanze, Arist. — II) πὶ pr., 6. Bg 

bei Kolophon, Str. Ὁ) Kogaztov χώρα, in Äethio 
pien, Str. 
κορακχιστί, adv., nad) Rabenart, Chrys. 
Kog«ax#iwves, οἱ, π΄. pr., Archipp. com, fr. 15. 
χορᾶκχοειδής, Es, (χόραξ, εἶδος) rabenartig, 

Arist. : rabenſchnabelähnlich, ἀπόφυσις, Gal. 
1200@x0g, ὃ, ε. δια), Xenver., Speusipp. δ. Ath, 

Ρ. 105 B. [λοι δαέμογες, Luc. Tox. 7. 
2200«20s, ὃ, e. ſtythiſches W., 20690201 = φέ- 
χορ κωώδης, ες, — χοραχοειϑής, Arist, 
κοράλλιον, τό, ion. κουράλιον, Orph.,Dp., απῷ 

Th., Lue., sieil. χωράλιον, die (δεῖ. vothe) Koralle, 

Diose. u. X.; b. Aleiphr. 1, 39 wahrfd. e. Puppe, 

Püppchen, alfo dem. Ὁ. 2007 u. χοράλιογ zu jchr. Dav. 
χοραλλιο-πλάστης, ov, ὃ, der aus Korallen 

Bildchen macht, Inser. (richtiger χοραλιοπλ. Puppen- 

madher.) 

Κόραλλοι, oi, e. ſauromat. Volk, Sır, 
χοράμβλη, ἡ, att. f. χράμιβη, Schol. Ar., EM. 
κόραξ, ἄκος, ὃ, 1) der Rabe, Theogn. u. F.: als 

Sternbild, Arat.; (da b. den Griechen das Unbeftattet- 

bleiben der Xeiche, die jo ven Vögeln u. Hund en zum 

Raub werden mußte, für das ſchmachvollſte Unglüd 

galt, fo ift) ἐς (nicht εἰς) χόρακας, zum Henker , zum 

Geier 2c. , jow. abs., Ar., Alex., als mit Berben der 

Beweg. ἐς χύραχας ἐρρήσετε, ἐξελῶ σ᾽ ἐς χόρακας 


ἐχ τῆς οἴχίας, ἐς κόραχας οἰχήσεται, βάλλ᾽ oz, ἃ 


u, in Fragform οὐκ ἐς χόραχας ἀποφϑερεῖ οὗ, 
wirft du dich nicht zum Henker fortpaden! Ar.; ἐς “. 
ἀποχηρύττειν, Ael.; ebenfo fprihw. πάντα τάδ᾽ ἐν 
209028001 καὶ ἐν ϑόρῳ, ῬΠοορπ. -— 2) eine Fiſch⸗ 
art, wahrſch. nad) ihrer Farbe ben., Ath, p. 356 A. — 
3) wegen der Aehnlichfeit mit dem trummen-Schna= 
bef des Rabens, a) Enterhafen, Pol., Ath.: από) bei 
b) der 
Hafen zum Anziehen der Thüre, auch als Thürklopfer, 
Posidon., AP. c) e. Art Halseiſen, Luc. nee, 11. d) 
16h. jeber ſtarlgekrümmte Haken, Str. — II) myth. u. 
gew. n. pr., SEmp, u. W.: Κόρακος πέτρη, Raben- 
fels, e. Kap auf Ithafa, noch j. Koraka Petra ‚0oa.: 
auch Pferde- u. Hundename, Paus., Poll. Ὁ) Bg δ. 
Naupaftos, Pol., Str. ce) δ΄. in Kolchis, Ptol, 
 Kogasof, oi, ſtyth. Volk in Kolchis, Hecat., 
Arist. u. A.: adj. -ı205, 3, Hippon. 
1χοραξός, 3, rabenartig, -[hwarz, Str., Plut. 
2χόραξος, ὃ, e. Fiſchart, Ὁ. 98. δ. Xenoer. 12, 
Κορασιβέη, ἡ, Berggipfel in Indien, Polyaen. 
κορἄσέδιον, τό, -Ξ Ὁ, folg., Arr. Epict. 
κοράσζον, τό, dem. Ὁ, χόρη, Mägdlein, Mädel, 
Pl, epigr., Philippid. com., Luc, u. X, (ver familiä⸗ 
ren Sprechweife angehbrend.) — Dav, 


EIER TEEN EEE NW 
Δ 
ἐδ. χόορξω 


κορασιώδης, ες, (εἶδος) einem Mädchen gle 
hend, puppen-, mäbchenhaft, kindiſch, Plut., ΟἹ. Al. 
Kogaoalaı, ῶν, αἵ, Inſel im ikar Meere, Stı 
χοράττω, unabläſſig bitten, ungeftim forder 
Lex, Ξ ; } av. 167 
en 4 f. κόρη, mal — ῳ — 
#200P«@v uU. -βανᾶς, ὁ, Geſchen ergabe; 80 
tesfaften, NT. — 
Κορβίέλων, wvos, ἡ, St. im aquit, Gallien, Stı 
Κορϑάκα, ἡ, Bein. δ. Artemis, von +000«E,Paus 
»ogdaztlw, den Tanz χόρδαξ tanzen, DC., ΑἹ: 
ciphr. x med., Rhet. 
χορδακικός, 8, in der Art des χόρδαξ, 
pajjend, vom trochäifchen Ahythmus, Arist, rhet, 
(comp.). ΄ 


dazi 
3,1 


daza ἕλκειν od. ἑλκύειν, den Kordar aufführen, Ar. : 


Κόρεια, τά, (Κόρη) das Feft der Kore od. Per- 
6 - 


| 


χορέσπω, poet. — ὃ. vhg., Nie., AP. 
ἈΚόρεσος, ὃ, e. Kalydonier, Paus. ; 
χορεστικό 5, 3, U. adv. -κῶς, fättigend, Schol. 
κόρευμα, τὸ, Jungfrauenfchaft, «fand, Eur. Ale. 
175.; Ὁ. Jungfrau leben, Eur. Ale. 313. 
χορεύομαν, füt. -ϑήσομαι, pass. (200n) als 
κορέω, 1) fegen, lehren, reinigen, δῶμα, Od.; τὴν 


Betr σὰ den Οὐ. 


— 


αὐλήν, Eup.; τὸ παιδαγωγεῖον, Dem. — 2) obſeön 
Ξε βινεῖν, Sapph., Anacr. 

πορέω, ion. fut. zu πορένγυμι, w. |. 

χόφη, n, ὃ. Hom. κούρη, ὃ. Hdt. χόρη, Ὁ. Pind. 
u. Dr, in Chöven bisw. χούρα u. χόρα, dor. χώρα, 
T’heocr., Oall., fem. Ὁ. χόρος, zovoos, 1) Jungfrau, 
‚Mädchen, Hom. 11. F.; u. zwar ohne Rüdficht auf das 
Alter, δηναιαὺ κόραι, Aesch. ; Ὁ. den Furien, id.; Ὁ, 
den Parzen, Pl.: opp. ἐζευγμένη, Soph.; x. Πάλλᾶς, 
Eur.; dh. παῖς κόρη, jungfräuliche Tochter, Ar., Dem, 
Ὁ) m. gen. eines n. pr., Tochter, Il.; Ἰνάχου, Tr., 
Ath.; aud) m, e.adj., #. Ivayeln, x. Oecrıas,Aesch., 
Eur,“ ὁ) die Neuvermählte, junges Weib, U., Eur., 
Hdn,, DL.:; Braut, Od.: in Di. au Ὁ. den Beiſchlä— 


6) poet. übtr. αὐ e. zum erſtenmal in See gehendes 
Schiff, Lye. 24. β) von einer Kolonie, ep. Hom. 1, 2. 
— 2) Buppe, Ὁ. Wachs, Thon 2c,, Pl., Dio Chr._ Ὁ) 
in der Bauf., κόραι = Kagvaridss. — 3) die Sehe 
od. Bupille im Auge, weil ein Bildchen darin erſcheint, 
Pl., Arist. u. A.: dh. Augapfel, Auge, Soph., Eur. ; 
ὀμμάτων κόραι, Eur.: dh. doppelſinnig, Plut. m. p. 
528 E. — 4) eine.att. Minze mit dem Bilde ver Pal- 
la8, Poll. — 5) der lange, über Die Hand hinaus rei— 
cheude Aermel der Perfer, Xen.— 11) Κόρη, n. ΡΥ.» 
Kove, Berfephone, δεῖ. in Attika unter dieſem Namen 
verehrt, Eur,, Ar., Xen. u. A. 
κόρηϑρον, τό, (20gEw) der Bejen, Luc., Artem. 
χόρημα, τό, (κορέω) a) Kehricht, Auswurf, Com. 
Ὁ) der Bejen, Com. 
Koonoole, ἡ, St. auf Keos, Sır. 
Κορησσός, ὁ, Bg bei Ephejos, Hdt,,Xen.: Bew. 
Koonootıns U. Κορησσεύς, ὁ, St. B. 
χορϑύλη, ἡ, = χόρϑυς, Hesych. [pe, Hesych. 
χορϑύλος, ὃ, ε. Vogel mit einer Haube od. Kup- 
κορϑύνω, ſ. κορϑύω. _ 
χκόρϑῦς, vos, ἡ, wie χόρυς, Erhöhung , Saufen, 
Lex.: Ὁ. Theocr. 10, 41 κόρϑυος & τομά, Die veihen- 
weis nach der Seite des Schnittes hin liegenden Hau— 
fen abgemähter Aehren. — Dab. SER 
χορϑύωνπ. τύνω, erhöhen, erheben, Ζεὺς χόρϑυ- 
γὲν ἑὸν μένος, 3. fteigerte feinen Zorn, Hes. th. 868. 
— Pass, fi) erheben, zuue κορϑύεται, ſchwillt, 1. 
| 9, 7.; χορϑύνεται ὕδωρ, ARh, 2,'322. [Call. 
Koota, ἡ, Bein. dev Athene, Paus., u. der Artemis, 
κορέαγνον, τό, 1) Koriander, jow. Kraut, als 
Saameit,Anacr.,Com.,Th.— 2) e. weibliher Shmud, 
Lex. [mödie des Pherekrates, Ath. 
κορέδιον, To, dem. Ὁ. x00n, Mägdlein, Mädel, 
Lex. ſthun, d. i. liebkoſen, hätſcheln, Ar. nub. 68. 
᾿ς χορέξομαι, (κόρη, κόριον) wie einem Mögdlein 
᾿ χορῦχός, 3, (χόρη) mäbchenhaft, Poll.: adv. -χῶς, 
ἡσυχὴ καὶ κ., Ael.; x. αἰσχύνεσθαι, Alciphr., Philo, 
Κορινϑᾶς, ὃ, ε. Spartaner, Inser. | 
κορινϑιάζομαι, Hurerei treiben, weil Korinth 
feiner Hetären wegen berüchtigt war, Ar.fr.133. — Dab. 
| χορινϑιαστής, ὁ, Hurenjäger, Titel Ὁ. Komö- 
dien des Philetäros u. des Boliohos, Ath. 
᾿ τκορεγϑιεουργής, ἔς, (EPT2) don korinthiſcher 
Arbeit od. korinthiſchein Erz, χαλκώματα, Str.; κρα- 
᾿τῆρες, Ath, ΄ : 
᾿  Koöpıvdos, ἡ, Korinth, St. u. Gebiet, U. 1. F.; 


| 


— — 


ϑος, δ. ©. des Zeus, Paus.: ſprichw. Διὸς K,, f. Das 
, ewige Einerlei (weil Ὁ. Rorinther immer ihren Stamm- 


Da. adj. Κορίνϑιος, 3, Hdt., Tr.: Ew. ὁ K., Hdt. 
u. U: οἱ Κορίνϑιοι, als Wortfpiel f. χόρεις, Ar. 
‚nub. 110.: ἡ K., sc. γῆ, die Landſchaft K. Xen.: Ko- 
| ρίγϑιον σχῆμα (nad) welchem ber indie, f. con. fteht), 


j - τι ἡ ξεν ἱ 
. x00&0 — Kogonm 


ferinnen Dev Helden. d) χόραι = Νύμφαι, Tr., AP, 


Ἀοριαννώ, οὖς, ἡ, Hetärenn., Zitel einer Ko— 


ὁ Κι, or. b. Hdt. 5, 92., DH. u. Q.: ben. 9. Kogıv- | 


ἔν Zeus im Munde führten), Pind., Ar. ΕἸ. — | 
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{ 
Lesbon.: Κορινϑιασός, 3, χόλπος, Xen., Str.; τὰ 
-χά, das zweite Buch Des Paufanias.: δεῖ. fem. Ko- 
ρεγϑιάς, ἄδος, ἡ, St.B.: Κορινϑιχός, 3, ἀμᾶν --χόν, 
εἶπε forinthiihe Ernte Halten, AP. — Adv. -ϑίως, 
los.; τϑόϑεν, von K., Inser.; -ϑόϑε, in ἅν, 1|.; 
-δόνδε, nah K., Luc. [Setäre, Luc. 
Kogıvyva, ἡ, ber. Dichterin aus Tanagra, Plut.: 
Kogıvvos, ὃ, e. epiſcher Dichter, Suid, 
‚#0Q10£1d ns, Es, 1) (Σόρη, κόριον, εἶδος) der Pu- 
pille ähnlich, Dh. glänzend jhwarz, zoo«zivor, Epich. 
— 2) (χόριον) dem Koriander ähnlich), Diose, 


Kocıolavos, ὃ, Bein. des ©. Marcius von der . 


©t. Corioli (Κοριολανῶν πόλιες), Plut. 
1z00:0v, τό, dor. χώριον, Ar., dem. ὃ. κόρη, 
das Mägplein, Lys. fr., Theocr., Ath. 


2260.09, τό, --Ξ κορίανγον, Koriander, Nic, 


Diosc., jp. Med. b) x. &yuyoov, = &dlavrov, Diose. 
— U) .n. pr., Ort auf Kreta, Ew. ὁ Kognouos, St. B. 
Κόριος, 0, a) δ΄. in Karmanien, Marcian. b) der 
vom. N. Cumus, Pol. 
κόρες, vos, att. εως, 6, 1) die Wanze, Ar., Arist,, 
Luc. ; fp. ἡ κόρις, ıdos, Geop. — 2) Art Sohannis- 
traut, Dorio Ὁ. Ath, p. 330 A., Diose. 
κορέσκη, n, dem. Ὁ. 2007, Mägplein, Pl. com. 
δ, Ath. p. 665 D., Timocl., Poll. 
z00L0xı0V, τό, — Ὁ. vhg. Poll. 2, 17." 
Κορίσκος, ὁ, Schüler des Pinton, Arist.,Str.u.Y. 
κορέσξω, ion. f. χορέννυμι, Hipp. zw. 
χόρπορος, ὅ, |. κόρχορος. 
‚.200zo0g0yn, ἡ, Das hohle Kollern im Bauche: übh. 
jedes hohle Getös, Ὁ. Kriegslärm, im pl., Aesch,, Ar.: 
übH. Tumult, Ar. [3 (gl. Ar. παρ. 387.). 


x00x00Uywös, ὃ, — χορχορυγή, (Luc.) Philop. 

Kooxvvn, ἢ, Amme der Yriadne, Plut. ἡ au, 

Kooxvoeo, |. Keorvoa. 

z00u0, τό, |. κοῦρμι. 

κορμάζω, (zoguos) in Stöde od. Klötze hauen, 
zerftüdeln, DH. epit. 20, 6, ; 

χορμηϑόν, adv. wie ein Kloß, Hel. 9, 19.; 0. 

χορμός, ὃ, (#2lew) ein Stüd vom Stamm, ein 
aus dem Stamme gehauenes od. gejchnittenes Stück, 
Klotz, Bloc, Pfoſte, Scheit, Od. Hdt,, Eur., Ar., Luc., 
Ath. 1.9. : ναυτιχοί, Ὁ. f. Ruder, Eur. 

Koouos, ὁ, e. Parafit, Timocl. δ. Ath. 

Kopvnkia, as, ἡ, u. Κορνήλιος, ö,bie rim. 
N. Cornelia U. Cornelius, Pol., Plut. 

Koovizokos, ὃ, ©t. Corniculum in Zatium, DH.; 
Em. -λανός, ὁ, St.B. _ 

χορνοπέων, wvos, ὃ, Beiw. des Herakles, Heu- 
ſchreckenverſcheucher, Str. 13 p. 613. 

Kogvovrog, ὃ, der rönt. N. Cornutus, Plut. 

κόρνωψ οὗ. κόρνοψ, 070g, ὃ, eine Heufchrei- 
fenart, gem. σετάρνοψ, Str. 13 p. 613. 

Κορογχάγιος, ὃ, der vom. N. Coruncanius, Pol. 

Κόροιβος, ö, τι. pr., Thuc. u. A. δεῖ. Sieger in 
den olyınp. Spielen, von dem an die Olympiaden ge- 


‚zählt wurden, 776 Ὁ. Chr., Str. u. A.: ſprichw. Ko- 


ootßov ἠλιϑιώτερος, ſ. Ὁ. a. er , ftoddumm , Euph. 
‘fr, Luce. u. A. ; 
κόροιφος, ον, (2007, οἰφάω) ein Mädchen be- 
ſchlafend οὗ. Ihmwängernd, EM,, Schol. Theoer. 
‚_Kogozovdaun, ἡ, St. im fimmer. Bospovos, 
Str.; Ew. -δαμίτης, ö,, St. B.; -wizıs λίμνη, Str. 


tand, Spielwerf, Tatian. 

κοροχόττας, |. κροχόττας. ἢ 
ι Ko govra, τά, St. Aarnaniens, Thuc.; Ew. Ko- 
ροντεύς, 6, St.B. * 


ΚἈοροπασσός, Dorf in Lykaonien, Β΄... 


Kogorn, ἡ, St. Theſſaliens; Em. -παῖος, 6, au 


4 νὰ 
Bein. des dort verehrten Apollon, Nic, St. ΠΡ Y ᾿ 
ι — ww p ἊΣ * 


#5 


χοροχόσμιον, TO, (2007, κόσμος) Mädchen- " 


{ 


[ 
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χοροπλἄϑικός, 3, zur Puppenbildnerei gehörig, 
τύποι, Procl.; Ὁ. [bildner, Isoer., Luc. u. 4. 

κοροπλᾶϑος, ὃ, (χόρη, πλάσσων) der Puppen- 

χοροπλάστης, οὐ, ὃ, τε Ὁ. vhg. Lex. ᾿ 

1χόρος, ou, ὁ, (χορέννυμι) Sättigung, Sattjein, 
werben, dh. Ueberdruß, Ekel, Hipp.; τῆς ἐδωδῆς, 
Xen. u. δ: übtr. φυλόπιδος, yoov, Hom.; πάντων 
χόρος ἐστί, Alles befommt man fatt, I., Att.; x. 
ἔχειν, Ekel machen, Pind., Pl., Lue.; ἄχρι κόρου, 
Dem. Ὁ) der aus Sättigung u. Weberfülle des Glüdes 
eutfpringende Uebermuth, Muthwille, Hochmuth, Stolz, 
Pind.: πρὸς χόρον, aus Webermuth, Aesch.: perjo- 
nif., or. b. Hat. 8, 77. ὦ) als Fluchformel, βάλλ᾽ ἐς 
κόρον, Men. 

2x0005, ou, ὃ, ion. χοῦρος, Hom., Pind. u. Tr. 
in Iyr. Stellen, dor. κῶρος, T'heoer., a) Knabe, Jüng- 
τ ling, junger Manu, Hom. (nur Ὁ. Freien) ‚Ir, Pl. 
(ſonſt jelten in Pr.: b. Hipp. aud) ἡ κόρος, — z0_n): 
b. Hom, die jungen Krieger; δεῖ. aber die bei Opfern 
u. Feftihmäufen aufwartenden Diener; in Laledämon 
vorzugsweiſe die ἑπισεεῖς, Archyt. b. Stob. b) Sohn, 
Od., Soph., Eur., Ar., Eub. c) Schoß, Sproß, Gal.: 
dh. ein Flechtwerk aus jungen Reijern, Lysipp. com. 

ϑχόρος, ὃ, ein Maaß von 6 att. Medimnen, NT., 
Ios. (hebr. Wort.) , 

Κόρος, ὃ, δῖ. in Perfien, fonft Kuoos, Dp. 


Κόρραγος, ὃ, maled. Heerführer, Aeschin. 
Kogo«ios, ὃ, mütterl. Großv. des Demetrios 
PBoliortetes, Plut. 


κόρρη, ἡ, ion., ep. u. altatt. χόρση, dor. χόρρα, 
Theoer., 1) die Seite des Kopfes, dh. a) der Schlaf, 
die Schläfe, 11. b) die ganze Seite, Wange mit der 
Kinnlade, dh. ἐπὶ χόρρης οὗ. χατὰ κόρρης πατάσ- 
σειν, Dem., Luc. u. A. παέειεν, Luc., τύπτειν, Dem., 
ῥαπίζειν, Plut., πὺξ ἐλαύνειν, Theoer., hinter Die 
Ohren ſchlagen, eine Ohrfeige geben, vgl. χόγϑδυλος. 
— 2) p. der ganze Kopf, Emped., ſp. Ep. (n. A. ift x. 
der ganze Kopf mit dem Naden). Ὁ) ὃ. Daar, λευκαὶ 
κόρσαι, Aesch. ch. 289 (n. U. weißer Kopf, ὃ. 1. 
weißbehaarter K.) — 3) e. Architekturſtück, Vitr. 
χορσαῖον, TO, |. κόρσιον. [Samos, Str. 
Koooesal, «i, Hecat,, u. Κορσέα, ἡ, Inſel b. 
Κορσεία, ἡ, Paus., U. Κορσιαί, «i, Dem, Öt. 
in Bdotien. : 
χκορσεῖον Ἢ κόρσεον, τό, — χόρρη, Nic. (pl.) 
χορσῆ, ἢ, |. 2#000n. 
— — εν, (χόρση) behaart, Orph. 
χόρσης, ov, ὁ, (χείρω) der das Haar geſchoren 
trägt, Chrysipp. b. Ath. p. 565 A. nor 
Kogoiza u. Κορσική, ἡ, die Inſel Korfika, Str., 
Paus., Plut.: adj. Κορσίς, (dog, sc. νῆσος, = Kog- 
σιχή, Dp.; Ew. Κορσοί, οἵ, Paus. \ 
χόρσιον, τό, die fmollige Wurzel der Waſſer⸗ 
pflanze Lotos, Th., Str.; b. DS. 1, 10 χορσαῖον (200- 
σέον vulg.). ſtein, Plin. 
χορσοειδής, ἕς, bem Haar ähnlich; τὸ z., €. Edel- 
200000, ſcheeren, barbieren, Hesych, — Dav. 
χορσωτεύς, ἕως, ὃ, ber Bartjcheerer, Charon 
b. Ath. p. 520 E. ᾿ [Werdi, Xen. 
Κορσωτή, ἡ, St. Mejopotamiens, auf der Inſel 
χορσωτήρ, 1005, ὃ, = χορσωτεύς, Poll. — 
Dav. [p- 520 E. 
χορσωτήριον, τό, Barbierftube, Charon Ὁ, Ath. 
χορσωτός, 3, (20000) geſchoren, Lye. 291. 
Κόρτωγα, ἡ, ©t. Cortona in Etrurien, Ptol, 
χορύβάντειος, 3, (Κορύβας) korybantiih, AP. 
6, 165. 
"zo ὔβαντιασμός, ὃ, korybantiiche Verzückung, 


Begeifterung, Wuth, DH., Longin.: e. Krankheit, | 683 


Aret.; Ὁ. 


z0gößaeyrıdo,1)in korybantiiher Wuth οὗ, Be- 


χοροτελαϑικὸς --- Kogvußiag 


geifterung fein, außer fich-, begeiftert od. verzückt fein, 
Ar., Pl. u. X. — 2) A offenen Augen fhfaten, nd 
‚vgV βαντέξω, durch korybantiſche Weihungen rei- 
nigen od. heilen, Ar. vesp. 119., Orig. 
κορύβαντικός, 3, torybantiid, Plut., Schol. Ar. 

K ogvßavrıov, τό, Tempel der Koxybanten, Str. 
10 p. 473 (j. vihtiger Κορυβαντεῖον). 

χορύβάντιος, 3, forybantifh, ἄστυ, Dp. 524. 
„+ogVßavris, δος, ἡ, adj. fem. korybantifch, 
ὕλη, φωγή, Nonn, 

χκορὔβαντισμός, ὃ, (zopvßavriiw) Reinigun 
durch korybantiſche Gebrudie, Henyeh. ? u 

χορὕβαντώδης, ες, (εἶδος) forybantifch, χένη- 
μα, Luc. Iup. tr. 30. 

Kogvßas, αντος, ὃ, ©. der Kybele τι. des Sa- 
fon; n. ihm benannt Κορύβαντες, die Priefter der Ky- 
bele in Phrygien, welche den Gottespienft in wüthen- 
der Begeifterung mit lärmender Muſik u. Waffentän- 
zen errichteten, Eur. u. A. dh. Ὁ) übh. ein Verzückter, 
DBegeifterter, Syn.; von betrunfenen Zechern, Posidipp. 
ὁ) ὁ τῆς ποιητικῆς 2, = ἐνϑουσιασμός, Luc. con- 
scr. hist. 45. —* [δαλλές, Sim. 

κορύδαλή, ἡ, od. -δάλλη, Epich., χορυ- 

Κορύδαλλα, St. auf Rhodos, Hecat.: τυ. of 
-δαλλεῖς, St.B. [Theoer, 7,23. 

κορύδαλλές, dos, ἡ, Schopf-, Kuppenlerche, 

zooudahkög, ὃ, — Ὁ. vhg., Eub., Arist., Theocr. 
u. U. (minder richtig χορύδαλος.) --- II)n.pr., a) De- 
mos der hippothoontifhen Phyle, Th. u. A.; Ὁ. Str. 
Koguda)os; Ew.-Öuleis, οἱ, Str., Ael. Ὁ) Bg in 
Attika, Str. 9 Kogvdaros, Männern., Hdt. : 

Kogvdevs, ἕως, ὃ, N. eines häßlichen Menſchen, 
ſprichw. Κορυϑέως εἰδεχϑέστερος, Zen. 4, 59. 

χορῦδός, ὃ, ἡ, (κόρυς) = κορυδαλλός, Ar.,Pl.; 
χόρυδος, Arist, u. N. 

Κόρυδος, ὁ, Paraſit, Com., Ath. [p. 304 E. 

κορύδυλις, ἡ, = χορυδαλλίς, Numen. b. Ath. 

χορύδωών, ὥνος, ὁ, — χορυδαλλές, Arist. — 
I) Κορύϑων, ὠνος, Hirtenname, Theoer. 

»0guvLla,ns,n,a) Rogfluß, Schnupfen, Ratarrh, 
Hipp. u. W.; χορύζης τὴν ὀῖνα μεστὸς ὦν, Luc. Ὁ) 
Stumpffinn, Dummheit, Einfalt, Luc, Lib. - 

χορυζᾶς, ὁ, Schimpfwort, unfer „Rotzjunge“, 
Men. fr. 940 Mein. 

χορυζξάω, a) den Schnupfen haben, Arist., Luc. 
Ὁ) ſtumpfſinnig⸗, einfältig-, dumm fein, Pl. ; πᾶσαι 
ἐχορύζων αἱ πόλεις, Po). 

κορυζώδης, ες, (εἶδος) an der χόρυζα leidend, 
ἀπὸ χεφαλῆς, Hipp. ᾿ 132. 

χορῦϑαϊξ, izos, (ἀίσσω) — d. folg., D. 22, 

χορὔϑαίολος, ον, (χόρυς, αἰόλλω) den Helm 
ihnell bewegend, helmſchüttelnd („helmumflattert“, 
Bo), gem. Beim. des Heltor, Il.; des Ares, ib. 20, 
28.; ſcherzh. κορυϑαίολα νείχη, Ar. ran. 818. 

κορυϑιαλέα, ἡ, a) = δϑάφγη, aud) χορυϑάλη, κο- 
ρυϑάλεια, κορυϑαλίς, Lex. Ὁ) Beiw. δὲν Artemis, 
Ath. p. 139 B. [ϑαλέᾳ He, Hesych. 
χορυϑαλέστοροιαι, ai, ai χορεύουσαι τῇ κορυ- 

ἈΚορυϑεῖς, οἱ, e. Demos in Tegen, Paus. 

χόρῦϑος, ὁ, (χόρυς) eine Art τροχίλος, Lex. — 
U) n. pr., DS., Apd. u. A. { 

Koovaas, ov, ὁ, Fürſt Ὁ. Paphlagonien, Xen. 

χορυμβάς, ἡ, bie Schnur am Rande des Netzes, 
womit man es zujammenzieht, Lex. 

Κορύμβασος, ὃ, τι. pr., Nonn, [520 F. 

χορύμβη, ἡ, — κόρυμβος 2), Asius b. Ath. p. 

κορυμβή ϑρα, ἡ, = χκορυμβίας, Diose. 

χορυμβηλός, ὃ, τι κορυμβίας, Nie. b. Ath. p. 
)89 C. 


zoovußles, ou, ὁ, Epheu, deſſen Früchte einen 
Büſchel (κόρυμβος) bilden, Th. hpl. 3, 18, 6. 


τ 


χορυμβοειθής; ἔς, (εἶδος) einer Spitze ähnlich, 
1LOSC Bert; ; 
χκόρυμβος, ὃ, impl. auch τὰ χόρυμβα, 1) das 


P 
Oberſte od. Aeußerſte eines Körpers, dh. a) Scheitel, 
Spite, Gipfel, ovgeog, Hdt.; ὄχϑου, Aesch.: ἄχρα 
»0ovußevnow, Die Außerfie Spitze des gebogenen Hin- 
tertheils vom Schiffe, Der Spiegel, aplustria, U., 
Aesch,, Eur, 1. X. — 2) 6. Haare, eine Art Haar- 


flechte οὐ. Haarzopf, ber fpivalförmig um den Wirbel 


mit Eifen befchlagene, 11., Hat., Eur., Arist. Ὁ) 9 


aufgemwidelt u. mit einer Haarnadel befeftigt wurde, 
e. Haartracht der Sungfrauen (vgl. χρωβύλος);. He- 
racl. Pont., AP. — 3) dev traubenförmige Fruchtbil- 
ſchel des Epheu, Plut., u. anderer Gewächſe, dapvns, 
AP.; ἀχάνϑης, Nonn.: Blumenfrone, Mosch. — II) 
n. pr., Xen. Eph. — Dab. | 

κορυμβοφόρος, ον, (φέρω) 8) Trauben-, Frucht⸗ 
büfchel tragend , κιεττός, Long. 2, 26. b) mit Epheu 
befranzt, Zıövvoos, Nonn. 


χορυμβόω, (κόρυμβος) zu einem Büſchel werei- 


nigen, χεχορυμβωμένη κόμη χρυσῷ στρόφῳ, mit 
— Banbe a Buſchel Eee Ni- 
00]; Dam. Ä 

κορυμβωώδης, ες, — χορυμβοειδής, Diose. 

χορυνάω, Tolbige Sproſſen od. Blüthenknospen 
treiben, Th. hpl. 4, 12, 2.; v. 

χορύνη; ἡ, 1) Kolbe, Keule, σιδηρείη, eiferne od. 
ir⸗ 
tenftab, Theocer. 7, 19. ce) bei Pflanzen: der kolbige 
Trieb, vorz. die Blüthentnospe, Ih. — 2) = 720097, 
Nic:, AP. [v, lang 5. Eur. u. Nic.] ΐ 

κορύνησις, ἕως, ἡ, (ξορυνάω) das Treiben von 
Blüthenfnospen, Phanias, Th. 

κορὕνήτης, ou, ὃ, der Keulen-, Kolbenträger, 1|., 
Paus., Parth.: Bein. des Räubers Periphetes, Plut., 


‚bel. DS. 4, 59. 


κορὕνηφόρος, ον, (φέρω) Keulen od. Kolben 
tragend, Nonn. — θεῖ. οὗ κορυνηφόροι, a) die Keulen 
tragenden Leibtrabanten bes Peififtratos , Hdt,, Plut., 
DH. Ὁ) die Knechte od. Bauern der Sifyonier, Poll. 

κορυνιόεις, 8000, εν, (ξορύνη) tolbig, πέτηλα, 
Hes, sc. 289 (Ὁ. 28 χορυγιύωντα, von χορυγιάω, 


ſproſſende Pflanzenkeime). 


χορυγώδης, ες, (xogVvn, εἶδος) d vhg Th. 
χορύπτιλος, ὃ, der Stößige, der mit den Hör— 


"nern ftößt, Thever. 5, 147 (ὃ. 88 χορύττιλος). 


χορύπτω, mit den Hörnern ftoßen, Theoer. 3, 


5 5,, or. δ. Luc. Iup. tr. 31. 


» 


χόρυς, ὕϑος, ἡ, acc. 200090, Hom., Eur., χό-- 
ovv, N. Luc., Phil., der Helm, Hom., bej.Il., gew. Ὁ. 
Erz, während χυνέη ledern; verjehen mit e. Helmbuſch 
(λόφος) von Pferbehaaven (dev Unterſch zwiſchen z0- 
gvs u. χυνέη nicht beobachtet, II. 12, 183 sq.), Soph., 
Lue.; b. Eur. Bacch. 1184 x». ἁπαλόϑριξ, Ὁ. Kopf. 
— ΠῚ) π. pr., 6, e. Fl. in Arabien, Hdt. — Dav. 

χορύσσω, f. ξω, aor. 1 med. a — 

ὑξάμην, Hipp.), pf. pass. χεχόρυϑμαν (κορυς), 
Eigit. behelmen, dh. übh. rüſten, waffnen, Batr. 123.: 
gem. pass. u. med. fi) rüſten, fi) maffnen, τῶ δὲ 
κορυσσέσϑην, Ul.; m. dat., χαλκῷ, τεύχεσι, ib.; δεῖ. 
ὃ. part. pf. Ῥ: χεχορυϑμένος χαλκῷ, ἴ0.: m. acc., κε- 
χορυϑμένος ἐνδυτά, Eur. b) übtr. auf lebloſe Dinge, 


'δοῦρε κεχορυϑμένα χαλκῷ, mit Erz beihlagen, 11.; 


ohne z., ib. 16, 802.; dh. 6) verjehen, ausitatten, 6o- 
ϑοβούλοις μηχαναῖς, Pind., vgl. Eur. Andr.’279.; 
μύϑοισι κορυσσόμεγοι, Luc. — 2) erheben, erregen, 
erweden, πόλεμον, Il.; μάχην, κλόνον ἀνδρῶν, Hes,, 


- Pind.; φιλαϊμάτους ἀλκάς, Kämpfe, Bur.; κῦμα, I.: 


pfe, ταῦρος ἐχορύξατο, 


med. ſich erheben , fi) emporrichten, eigtl. zum Kam⸗ 
Hipp. ep.; δίκην ἁλεχερυό- 


 vog χορύ. os, Ath,; übtr von der Eris, II.; χῦμα 
κορύσσξται, die Welle jhwillt an,ib.,ARh.2,70.— Dav. 
GR.-I j 


— 


κορυμβοειδής — 


\ " 
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κορυστής, οὔ, ö, der Gerüftete, Gewaffnete, Il. 
χορυστός, 3, (χορύσσω) erhoben, aufgehäuft, Ὁ. 
gehäuften Maß, χορυστὰ ἡμιχοινίχεα, Inser. 
»ogurrikos, ὃ, |. κορύπτιλος. 
zooUp@yevns, Es, (πορυφή, TENN) aus dem 
Kopfe geboren, “ϑηνᾶ, Plut. m, p. 381 E. Ε 
χορύφαέα, ἢ, (χορυφή) 1) der Theil des Pferde— 
zaums, der oben über dem Kopf geht, Xen., Poll. — 
2) das Haupt⸗, Scheitelhaar, Luc. Lex. 5. — 3) die 
Hnarfledhten, Eust, [304 ὁ. Ὁ. 
χκορύφαινα, ἥ, — ἵππουρος, Dorion b. Ath.p. 
χορύφαϊον, τό, der obere Rand des Stellnetzes, 
Xen. cyn.10,2., Poll. — II) n..pr., 386 a) b. Epibau- 
108, dad. Kopupale Aoreuıs,Paus. b) in Syrien,Poll. 
χορύφαϊος, 8, (zopvgpn) zu oberſt, obenan fte- 
hend, ὁ z., der Oberfte, Anführer, Erſte, Hat., Pl. u. 
U; im Chor, Chorführer, Vortänzer, Vorſänger, Po- 
sid., Arist. u.%.; m. ἡγεμών berb., Dem.; πῖλος, 
der apex der rönt. Flamines, Plut.: τὸ χορυφαῖον, 
das Aeußerſte, Dberfte, τῆς στέγης, Apd.; τῆς νί- 
ns, die wichtigften Folgen des Sieges, Hdn.; τέλος, 
Enpziel, id.: οὗ x., Die Barteihäupter, Pol. — Beiw. 
des Zeus, Jupiter Capitolinus, Paus. — Der supl. erft 
b. ©p., DH., Lue. τι. A. [der fol. Küfte, Str. 
Κορύφαντίές, Ldos, ἡ, ©t. der Mytilenäer an 
z0ooUgpas, &dos, ἡ, der Rand des Nabels, Gal. 
Κορύφάσιον, ro, Kap b. Pylos, auch — Pylos, 
j. Palaeokastro, Thue., Xen. u. A. Ew. -φασιεύς u. 
-φάσιος, 6, St. B.;Aoreuıs -paola, Paus., AP. 
χορῦ φή, ἡ, (20ous) eigtl. der äußerfte od. oberfte 
Theil einer Sache, dh. 1) Scheitel od. Wirbel des Ko— 
pfes, h. Hom., Hdt., Hipp.: des Pferdes, Xen.: χατὰ 
χορυφήν, im Zenith, Plut.; Yoviaı χατὰ χ., Schei- 
telwinfel, Math. Ὁ) Bergieitel, Gipfel, Spite, Οὐ- 
λύμποιο, οὔρέος, Hom., Pind., Tr,, Hdt., Pl. e) 
Spitze eines Winkels, Pol. — 2) übtr. κορυφὴν ἐπι- 
τιϑέναι, Ὁ. i. vollenden, Plut.: Hauptfahe, -Jumme, 
inbegriff, ἔρχομαι ἐπὶ τὴν ξορυφὴν ὧν εἴρηκα, Pl.; 
λόγων, Pind.; ὃ καιρὸς ὁμοίως παντὸς ἔχεν κορυ- 
pev,id. Ὁ) das Haupt, Trefflichfte, φεάλαν πάγχρου- 
σον χορυφὰν κτεάνων, Pind.: Die höchfte Gewalt, 
Aesch. — 3) = χόχχυξ τρητός, Poll. — 4) pl. die 
Fingerfpiten, —= ῥᾶγες, Poll. — II) e. Bg bei Smyr⸗ 
πα, Paus. 
χορὕφην δε, adv. dem Gipfel zu, Orph. lith.112. 
κορφιστηήρ, ἦρος, ὃ, — κορυφαῖον,ΡΟΙ!.5,81. 
χορὕφόω, (κορυφή) 1) zu einer Spitze od. Höhe 
geftalten, aufthürmen, an- od. aufhäufen, Geop. : auf- 
führen, τὸ ὁπαῖον ἐπὶ τοῦ ἀνακτόρου; Plut. — Pass. 
fich zu einer Spite erheben, ſich aufthürmen, zuue κο- 
ρυφοῦται, 1].; τρικυμίας σάλος, Aristaen. 11. A.: 
übtr., τὸ δ᾽ ἔσχατον χορυφοῦται βασιλεῦσι, die Kö- 
nige erreichen den Gipfel der Macht, Pind. — 2) jum- 
miven, χορυφούμεγος εἰς ἕν ἀριϑμός, AP. 4, 429.- 
200UWWINS, ες, (zopvgpn, εἶδος) ſich ſpitzig εἰς 
hebend, φύματα, Hipp. 
κορύὕύφωμα, To, Spite, Gipfel, Ath. mach. 
χορὕύφωσις, εως, ἡ, Summirung, Nicom. 
us ορφίνιον, τό, (οἰ. Corfinium der Peligner, Str., 
ut. 
᾿ χόρχορος U. κόρκορος, ὃ, δ. wild wachfende, 
fölechte Gemiisart, ee Ar., Th.,Nic.: ſprichw 
χόρχορος ἔν λαχάνοις, Ὁ. nichtsnutzigen Menſchen, 
die doch etw. gelten wollen, Paroem,, Schol. Ar, 
Κορώβιος, ὃ, e. Kreter, Hdt. 
Koowveıe, n, St. a) in Bdotien, 11., Thue, u. 
A.; Ew. -varoı, Hdt. τι. W., u. -wvıoı, Str., U. -γεῖς, 
oi,Pol.; Gebiet, -veıazn, ἡ, Str. Ὁ) in Thefjalien, Str. 


ι΄ ε 


κορωγεκἄβη, ἡ, e uraltes Weib (das gleich]. das 


x 


Alter der Krähe (χορώγη) u. Das der Helabe in ſich ver⸗ a 


einigt), AP. 11, 67, 
N 57 
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χορώνεως, ὦ, 7, συκῆ, ©. Feige von ſchwarz— 
grauer Farbe, Ar.; ἐσχάς, σταφυλή, ῬΟ]].; Ὁ. ᾿ 
κορώνη, ἡ, (κορωνὸς) 1) die Krähe, cornix (don 
dem frummen Schnabel), Od, (bier die Seekrähe, dh. 
aud) edvakıeı, ib., Ael.), Hes,, Arch. u. A.:ſprichw. 
ὑπὲρ τὰς χορώγας βεβιωχώς, Poll.; χορώγη τὸν 
ὀχορπίον, Ὁ. gefährlichen Unternehmen, AP., Gr. — 
2) alles Gekrümmte, a) der Ning an der Hausthire, 
womit man diefe zuzog, Od., Poll. Ὁ) das frumme 
Ende des Bogens, woran man die Sehne befeftigte, 
Hom, c) das gebogene Hintertheil des Schiffes, Arat. 
345., vgl. χορωγέίς. ἃ) das Auferfte (in einen Knopf 
od. Halen auslaufende) Ende der Pflugdeichfel, ARh., 
Poll. e)übh. das Aeußerſte, Spite, Ende, τοῦ ki- 
dofov, Artem.; χρυσῷ βίῳ χρυσὴν χορώγνην ἐπι- 
ϑεῖγαι, Ταῖς, f) die Ellenbogentrone, Hipp. u. a. Med. 
— 10) n. pr., a) ©t. in Mefjene, Str.: Em. -vaeis, 
οἱ, Str, b) Hetärenn., Com. 
200@Vıco, 1) [ kräümmen, χορωνιόωντα πέ- 
τηλα, Ὁ. %8 Hes. sc. 289 (vgl. χορυγνιόεις). --- 2) den 
Kopf od. Hals) hoch tragen, πῶλος κορωνιῶν, AP. 
9, 777.: db. Π brüften, ftolz thun, Pol. 27, 13, 6. 
χορωνἵδεύς, ἕως, ὃ, (κορώνη) die junge Krähe, 
Grat. fr. 178. Ὁ 
χορωγέζω, fiir eine od, mit einer Krähe einſam— 
meln, mit der Krähe auf der Hand herumziehen τι. bet- 
teln, Bettelliever (κορωνέσματα) abfingen, die Sänger 
hießen χορωγεσταί, Ath. p. 359 E sqg. 
200@Wvıos, ον, frummhörnig, Hesych. 
»oowvls,Ldos,n, 1) gelrimmt, gefchweift, als 
adj. Beim. der Schiffe, mit gekrümmtem Hintertheil, 
Hom. b) frummhörnig, Ὁ. Rindern, Theocr. 25, 151. 
— 2) subst. alles Gekrümmte, Gebogene, dh. a) eine 
furze Linie, die am Ende gebogen ift, u. in den Ab- 
ohriften Der alten Dramen angewendet ward, um das 
Abtreten des Chors od. Schanfpielers anzuzeigen, Gr. 
b) e. aus verfchlungenen Zügen beftehendes Zeichen, 
am Ende eines Buches, Gr.: dh. der Schluß, das Ende, 
ἀπὸ τῆς ἀρχῆς μέχρι τῆς κορ., Plut., DH.; χορω- 
vida ἐπιϑεῖναι, Luc.: auch das Höchſte, Vortrefflich— 
fte, die Krone, id.; τῶν ἀγαϑῶν, Hel. c) das dem 
spir. lenis gleiche Zeichen der Krafis, die Koronis, Gr. 
d) der Kranz, ἴων κορωνίδας οὔλας, Stesich. fr. 27 8, 
— II) π. pr., M. des Asflepios, h. Hom. u. A.; 
acc. Κόρωνιν, Hes., -ἔδα, Paus. 
κορώνισμα, τό, |. κορωνέζω. 
χορωγιστής, οὔ, ὁ, a) ſ. κορωνέζω. Ὁ) bei Ὁ. Ku— 
mäern χορωνισταέ--: χομῶντες, Plut. m. p. 261 D. 
χορωγοβόλος, ον, (χορώγη, βάλλω) Krähen 
ſchießend; dh. τὸ z., ein Werkzeug Krähen zu ſchießen, 
AP. 7, 545. [Aöt, 
κορωνοπόδιον, τό, dem. d.200WwVvorrovg,Geop., 
χορωνοποδώδης, ες, (εἶδος) Frähenfugähnlich, 
Th. hp. 1, 10, 5 (n. Schneider); ὃ. [Th., Diosc. 
χορωγό-πους, nodog, ὁ, Krähenfuß, e. Kraut, 
κορωνός, ὃ, krumm, gekrümmt, gebogen, τὸ χορω-- 
γόν = χορώγη 2) f), Hipp., Gal.: frummhörnig, 
βοῦς, Arch, 
'Κόρωνος, ὁ, myth.n. pr., I. u. X. 
Kooas, ö, δὶ. in Latium, Str. 
Koolyyas, ὁ, thratiſcher Fürſt, Polyaen. 
κοσκϊνεύω, (κόσκινον) fieben, σπέρματα, De- 
mocr., Plut., Geop. 
χοσχἴνηδόν, adv. nad) Art des Siebens, Luc. 
Koozıvla, ἡ, St. in Karien, Str. 
»00xivllo, = 200z1ıV8Vw,Diosc.u.X. [p.647F. 
"κοσχἵνιον, τό, dem. Ὁ, χόσχιγον, Chrys. δ. Ath. 
χκοσκἴγνό-γυρος, ὃ, —= τηλία, Schol. Ar. 
© χκοσχϊγό-μαντις, εως, πὶ -ıdos, ὁ τ, ἡ, Sieb» 
wahrſager, An, δίς aus einem Siebe prophezeihen, 
Philippid, com,, Theocr., Artem, 


Area a 
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,κόσκἕνον, τό, 1) ©ieb, Ar., ΡῚ. u. U. : ſprichw., 
ὕδωρ κοσκένῳ φέρειν, Pl.: χοσχένῳ μαντεύεσϑαι, 
Lue., Ael. — 2) ᾿Ερατοσϑένους, eine gewilje Figur 
aus Zahlen von gewiffen Eigenfchaften zufaınmenge- |. 
fest, Nicom. [b. Poll. 7, 110. 
χοσκϊνοποιός, ὃ, (ποιέω) Siebmadjer, Philyll. 
z00xivonwAns, οὐ, ὃ, (στωλέω) Siebhändler, 
Nicoph. b. Ath. p. 126E. 
χοσκυλμάτια, ων, τά, (σχύλλω) Lederſchnitzel, 
Gr.: übtr. glatte Worte, Wortſchnitzel, Wortgekräufel 
(des Gerbers Kleon), Ar. eq. 49. 
Κόσκυνϑος, ὃ, Fl. auf Eubda, Lye. 
Κοσκώνιος, ö, der röm. N. Cosconius, Plut: 
κοσμᾶγός, ὃ, (κόσμος, ἡγέομαι) Weltlenker,Syn. 
κοσμ-ἄγωγός, όν, die Welt lentend, Psell. 
χοσμάριον, To, dem. Ὁ. χόσμος, Ath. p. 4148. 
Κοσμᾶς, ὃ, fp. Männern., Suid. { 
κοσμέω, (κόσμος) 1) anordnen, ordnen, einvich- 
ten, δεῖ. a) in Reih' u. Glied ftellen, ἕππους τὲ καὶ 
ἀνέρας, 1).; ἐπὶ τάξις πλεῦνας, Hdt.; στρατόν, Eur., 
Pl. u.U. ; δεὰ δὲ τρίχα κοσμηϑέντες, in drei Schaa⸗ 
ven geordnet, Od.: med. χοσμησάμενος πολιήτας, 
nachdem er fich Die Bürger od. feine Bürger geordnet 
hat, II. Ὁ) anorbnen od. einrichten, δόρπον, Od.; δεῖ- 
zıvoy, Pind.; τράπεζαν, Xen. u. A. εἰς τάφον λέ- 
βητα, zurecht madyen,Soph.: ἀοιδήν, h. Hom.: ἔργα 
χοσμεῖν, Geſchäfte ordentlich verrichten, Hes.; zo«y- 
μα, Pl.; τὰ χοσμούμεγα, Anordnungen, Soph. u. 
A. : übtr., κεκοσμημένος, beiheiden, Pl.: χοσμεῖσϑιαι 
εἴς τι, zugeordnet od. zugetheilt werben zu ,.., Hdt.: 
med., [1 wohlgeordnete Berhältnifje Schaffen, Thuc. }- 
6) zur Ordnung u. Ruhe bringen, Eur. Rhes. 138. d) 
lenten, leiten , beherrfcyen, Soph., DH., Arr.: δ. den 
Kretern die höchfte obrigkeitl. Wilrde im Staate haben, 
Arist., Pol. — 2) zieren, [hmüden, pugen, χρυσῷ 
χοσμηϑεῖσα Ayoodirn, h. Ven., Hes. u. %.: med. 
fi) od. Das Geinige, τὰς zoues,Hdt,; galzoig σῶμ᾽ 
örrkors,Eur.u.%.: übtr., ausſchmücken, λόγους, Eur.; 
τραγιχὸν λῆρον, Ar.; ἑαυτὸν τῷ λόγῳ, Pl. u. A.; 
γᾶσον εὐκλέα, vühmen, Pind.; ἃ τὴν πόλιν ὕμνησα, 
αἱ τῶνδε ἀρεταὶ ἐκόσμησαν, haben die Tugenden zu 
jeinem Glanze erhoben, Thuc.; ἐπὶ τὸ μεῖζον, ver- 
größern, ausſchmücken, id.; καὶ τεμᾶν, Xen. 
κόσμηϑεν, ep. f. ἐκοσμήϑησαν, Ὁ. κοσμέω, II. 
κόσμημα, τό, Schmud, Put, Xen., Pl. u, 4. 
κόσμησις, εως, ἡ, das Schmüden, auch pl.,Pl., 
Plut. u. A. 
Koounrtds, ἃ, ὁ, Beiw. des Zeus in Lakedämon, 
Paus. [weibliche Obrigkeit in Ephefos, Inser. 
χοσμήτειρα, ἡ, fem. v. χοσμητήρ, Orph. b) 
κοσμητέος, 3, adj. verb. zu χοσμέω, Ol. Al. 
κοσμητεύω, χοσμήτης fein, Inser. 
χοσμητήρ, ἦρος, ὃ, Drbner, Leiter, μάχης, 
epigr. δ, Aeschin. Ctes. 185., Plut., Man. 
κοσμητήριον, τό, Schmudbehältniß,Paus.2,7,5. 
χοσμήτης, ou, ὃ, (χοσμέω) a) Ordner, Leiter, 
πολέμου, epigr. b. Aeschin. Ctes. 185. b) e. Obrig- 
feit in Athen, Auffeher über die Gymnaſien, Teles b, 
Stob., Inser. c) der ſchmückt, pußt, Xen. — Dav, 
χοσμητιχός, 3, zum Zieren gehörig od. geſchickt; 
ἡ -τή (se. τέχνη), Putzkunſt, Pl. — Adv. -τιχῶς, or= 
dentlich Hierocl. [7, 127, 
χοσμητός, 3, (κοσμέω) geordnet, πρασιαί, Od, 
κοσμήτρεια, ἡ, — χοσμήτειρα, Hesych. 
κόσμητρον, τό, Werkzeug zum Pußen,Schol.Ar, 
200UNTWE, 0005, 6,2. f. χοσμητήρ, bei. Ord⸗ 
ner, Gebieter, λαῶν, Hom. ; παιδός, ARh. 
χοσμιαῖος, 3, (κόσμος) von der Größe der Welt, 
Demoer. x 
κοσμικός, 3, (#00u0s) 1) die Welt betreffend, 
Welt-, Arist., Luc,; διάταξις, Plut. — 2) weltlich, 


; 


irdiſch ſinnlich NT., ΚΘ. Ὁ) weltlich im Ggnſ. zur 

Geiftlichfeit, KS. — Adv. -κῶς, ΚΒ. 
χόσμιον, τό, dem. Ὁ. κόσμος, Heiner Schmud, 

ἴδ. Schmud, Plut., DS., Demetr. — 
χόσμεος, 3, auch 2 Luc., (κόσμος) 1) in ordent- 
lichem 5 ordentlich, gehörig, bei. in ſittl. Be- 

- ziehung , das vehte Maß beobachtend, gelaffen, mäßig, 

artig, anftändig, fittfam, ehrbar 2e., τοὺς δεκαέους 

χαὶ σοφοὺς καὶ κοσμίους, Com,, att. PBr.; πρὸς 
τοὺς ϑεούς, Pl.; ἔρως, id.; ὁμιλέα, Xn. u. A.: πρό- 
βατον, fanftmüthig, Plut.: τὸ χόσμιον, Sittfamteit, 

Anftand, Soph., Pl. — 2) = χοσμοπολίέτης, Welt- 

biirger, Plut. m. p. 600 F. — 3) χόσμιοι, οἱ, bei den 

Kretern, |. κόσμος 3) 3. E., Inser. — Adv. χοσμίως, 

ordentlich, gehörig, bei. im fittl. Beziehung, Com., Pl. 

τι. 9. — αὐ. : 
χοσμιότης, ἡτος, ἡ, das ordentliche, gehörige, 
mäßige, geſetzte, gelittete Betragen, Ehrbarkeit, Anftand, 

Ar., Pl.u.W.; opp. dxoAcote,Arist. [anftändig,C1.Al. 
χοσμιώδης, ες, (εἶδος) 6. κόσμιος ähnlid) od. 
χοσμό-βιος, ον, der der Welt lebt, Greg. Naz. 
χοσμογέγεια, ἢ, τΞΞ Ὁ. folg., ΟἹ, Al. 
χοσμογονέα, n, die Erfhaffung od. Herborbrin- 

gung der Welt, Cleom., Cl. Al.: N. e. Gedichts Des 

Parmenides, Plut. ; v. 

.. καοσμογόγος, ον, (TENL) die Welt erichaffend, 
Synes. Al. 
z00uoyoägpte, ἡ, (γράφω) Weltbeſchreibung, Cl. 
χοσμο-δεσπότης, ου, ὃ, Herr der Welt, Kust. 
κοσμοδιοικητικός, 3, (διοικέω) die Welt ve- 

gierend, τὸ x., Weltregierimg, Stob. ecl. eth. 2 p. 66. 
χοσμοειδής, Es, (εἶδος) adv. -δῶς, der Welt 

ähnlich, Horapoll. [Naz. 
χοσμοϑέτης, ου, ὃ, (τίϑημι) Weltorhner, Greg. 
χοσμοκχόμης, ου, ὃ, (κοσμέω, z0un) Das Haar 

—“ χτένα χοσμοχόμην, AP. 6, 247. 

#00 u0oxg&Togıxös, 3, weltbeherrfchenb, Eus.; Ὁ. 

χοσμοκράτωρ, 0005, ὁ, (zowrEw) Weltregie- 
ver, Orph., NT., KS. 

κοσμολέτης, ov, ὁ,(ὄλλυμι) Weltzerftörer, Greg. 

Naz. [jend, πόλεμος, or. Sib. 
χκοσμομᾶνγής, Es, (μαίνομαι) die Welt durchra— 
χοσμοπᾶϑης, Es, (παϑεῖν) fir weltlihe Dinge 

empfänglich, Eust. Ὁ. 
χοσμοπλαστέω, die Welt bilden,-[&haffen,Philo; 
χοσμοπλάστης, ov, ὃ, (πλάσσω) Bildner οὗ. 

Schöpfer Der Welt, Philo. 
χοσμοπληϑής, Es, (πλῆϑος) die Welt füllend, 

χατακλυσμός, LXX. [Haltend, AP. 9, 525, 11. 
χοσμοπλόκος, ον, (πλέκω) die Welt zufammen- 
ποσμοποιέἕω, (-ποιός) die Welt machen od. ſchaf⸗ 

fen, Plut.; die Welt entftehen laſſen, ἐξ ἀπκενήτων xo- 

σμοποιεῖ ὁ ἀναξαγόρας, Arist., Plut. > Dar. 
χοσμοποιήτης, οὐ, ὃ, Erſchaffer der Welt, Stob. 

᾿ς ποσμοποιητικχός͵ 3, zum Erſchaffen der Welt 
gehörig, Philo. 5 
χοσμοποιία, ἡ, Welterihaffung, Arist.; Titel 

einer Schrift des Empedokles, id.; v. 
κοσμοποιός, ὄν, (now) die Welt machend, 

⸗ſchaffend, Plut., Stob. [Pol., Inser. 

' χοσμό-πολυς, ö,e. Magiftvat bei den Lokrern, 
χοσμο-πολέτης, ov, ὃ, Weltbürger, DL. 6, 63.; 

κόσμου πολίτης, Luc. — Fem. -irıs, Philo, 
χοσμοπρεπής, Es, (πρέπω) der Welt od. dem 

Weltall gemäß, Stob. 

χόσμος, ov, ὃ, 1) die Ordnung, χόσμῳ ἔρχε- 
σϑαι, in Ordnung gehen, καϑέζειν, u. fo d. χόσμῳ, 
in Ordnung, ordentlid), Hom. u. %.; οὐδενὶ χόσμῳ, 
Hdt., Thue. u. A.: aud) οὐδένα κόσμον, Hdt.; οὐ- 

. δένα #. ταχϑέντες, id.; κατ᾽ οὐδένα κ., Plut.: σὺν 
κόσμῳ, Hdt., DH.; σὺν οὐδενὶ κ., Luc.: ἐν κόσμῳ, 
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Pl., Pol. u. A.: κατὰ κόσμον, der Ordn. gemäß, wie 
fih’8 gehört, verft. εὖ x. x., Il.: οὐ 2.%., nicht nad 
Gebühr, ἐρέζειν, εἰπεῖν, Hom. Ὁ) Anordnung, Ein- 
richtung, ἕππου, Od.; χόσμον τόνδε καταστησάμε- 
vos, Hdt. ce) die beftehende gejeßliche Ordnung, Ver— 
faffung, ἐκ τοῦ παρόντος χόσμου τὴν πόλιν μετα- 
στήσας, Thue. 4) das ordnungsgemäße Verhalten οὗ. 
Verfahren, opp. ὠχοσμέα, Soph. fr. — 2) Schmud, 
Zierde, Pub, δεῖ. ver Frauen, Il., Hes, u. $.; der 
Pferde, Il. : iibtr. Ὁ. Perſonen u. Sachen, die zur Zierde 
gereichen, χόσμος χρυσέας ἐλαίας, Pind.; σὺ ἔμοιγε 
μέγιστος “5. Xen. U. A.: τοῖς ποιηταῖς πολλοὶ δέ- 
dovzaı χόσμοι (fvenine 11. neue Worte) u dgl., Isoer.; 
dh. χόσμος, epütheta ornantia, Arist, Dh. Ὁ) Bier, 
Ehre, Lob, Ruhm, Hat. ; γυναιξὺ χόσμον ἡ σιγὴ φέ- 
g&ı, Soph.; οἷς χόσμος χαλῶς τοῦτο δρᾶν, Thuc. 
u. 4. — 3) eine Magiftratswiirde bei den Kretern, 
entiprechend den lakedäm. Ephoren, Arist. pol. 2, 8., 
Inser. (aud) χόσμιεοι. Inser.) — 4) Welt, Weltall, 
Weltordnung; zuerft Pythag. nad) Plut. m. p. 886 B., 
‚Emped., Parmen., att. Pr.: b. den Stoifern auch 
Weltſeele: auch Weltſyſtem als Theil des πᾶν, Ana- 
xag., u. Weltförper, Stern, Plut., Stob.: βραχὺς x., 
Philo, 11. μικρὸς z., Ὁ. Menſchen, Gal.: auch Himmel, 
Isocr. paneg. 179., DS.: Ὁ. der Erde, NT.; Geſammt⸗ 
beit der Erdbewohner; die heidniſche Welt, ib. : χόσμου 
ἐχπύρωσις, e. Tanzart, Ath. p. 629E. 

κοσμοσάγθᾶἄλον, τό, dor. Name der Blume 
ὑάκιγϑος, Crat., Phereer., Paus. 

— τήριος, ov, (σωτήρ) welterrettend, 


n. 
κοσμοτέχνης, ov, ὃ, Werfmeifter δεν Welt, — 
z00woreyväirtıs,.dog,n,fem.z.ohg,,Syn. [1,2. 
κοσμοτρόφος, οΥ, (τρέξω) welternährend, Man, 
κοσμουργ ἕω, die Welt ſchaffen, Heraclit,; Ὁ. 
χοσμουργός, ὁ, (EPT2) Weltihöpfer, Hess, 

Iambl. [AP. 11, 270. 
χοσμοφϑόρος, ον, (φϑείρω) weitzerftörend, 
χκοσμο-(ρορέω, die Welt tragen, LXX. 
χοσμώ, ovs, ἡ, Priefterin der Pallas zu Athen, 

ἴλοχ, νὰ; [ufw. 
κόσος, κότε, κοῦ, κω, 205 , ion. f. πόσος, πότε 
Κόσσα, ἡ, St. Etruviens, Str.: Ew. Κοσσαγός, 
ὁ, St. B. : \ 
*2000&ßos, ὃ, ion. f. κότταβος. 
Κοσσαία, ἡ, Landſchaft in Perfien, Str.: Em. 

-αἴοι, of, Arr. U. 31. 

χοσσέξω, (200005) ohrfeigen, KS. 
Kooolvıos, ö, der vöm. N. Cossinius, Plut, 
Koooıvlıns, ov, ὃ, δ΄. in Thrafien, Ael. 
Κοσσόαγος, ὁ, δ΄. in Indien, Arr. 

κόσσος, ὃ, Ohrfeige, KS. — αὐ. 
Κοσσοτράπεζος, ὃ, Parafitenn., Aleiphr. 
κοσσύμ βη, |. κοσύμβη. 

Κόσσυρος, ἡ, Inſel zwiſchen Sizilien u. Afrife, 

. Pentelaria, Pol., Koooovga, Str. 

Κοσσύφη, ἡ, Hetärenn., Philetaer. b. Ath. 

χοσσύφέξζω, wie eine Amfel pfeifen, Hero ; Ὁ. 

χόσσῦὕφος, ὃ, att.zorz., 1) Drofjel, bei. Schwarz⸗ 
drofjel, Amfel, Arist., Ael. u. X. — 2) Ὁ, den Bbotern 
eine Art von Hähnen, Paus. — II) n. pr., Dem, 

206000, 890]. f. χόπτω; EM. 

κοσταέ, ai, — ἀκοστή, Öerfte, Hesych. 

κοστάριον, τό, die Wurzel des costus (τ, Korai), 

Str. 16 p. 784. 

Kootoßwzoı, οὗ, e. Räubervolk, Paus. 

κόστος, 6, costus, e. aromatische, dem Pfeffer ähn⸗ 
liche Wurzel, Th., DS.; aud) τὸ χοστόν, Th,, Geop.: 
verichieden Dan. ift κόστος hortensis, Geop. τῷ 

χοσύμβη, κοσσ., , auch χόσυμβος, κόσσ. 


— 


ὁ, LXX., (#ögyußos, κορυφή) das Neußerfie, db.a) 
—— 
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der Haarſchopf auf dem Scheitel, = χρωβύλος, Poll. 
(viell. χορύμβη.) Ὁ) Troddel, Franzen am Saume des 
Kleides, LXX. c) = ἐγχόμβωμα, Dio Chr. [LXX. 

χοσυμβωτός, 3, mit Franzen befeßt, χιτών, 

χοταίνω, — χοτέω, Aesch. sept. 467. 

χότει. κοτέ, ion. f. πότε u. ποτέ, Hdt, 

χκοτεινός, 3, (κοτέω) — χοτήεις, Pind. N. 1, 61 
(nad Böckh; σχοτειγνός vulg.). 

χότερος, ion, f. πότερος, Hdt. 

χοτέω, a) grolen, zürnen, Ep.; χεχοτηότιε (part. 
pf. mit verftärktem Präfensbegr.) ϑυμῷ, mit zürnen- 
der Seele, Hom., ARh.; τινός, wegen etw.,Il.; zıvf, 
Imdm, Hes. Ὁ) misgünftig fein, beneiben, τινί, Hes. 
op. 25. — Med. = act., m. dat. pers., Hom.; χοτεσ- 
σαμένη τόγε ϑυμῷ, dariiber zürnend im Herzen, Il. 
14, 191. (ep. 58.) 1. 5, 191. 

χοτήεις, 8004, ἐν, (χοτέω) grollend, zürnend, 

Κοτιάειον, ro, St. in Phrygien, Str.: Ew. Ko- 
tı@evs, ὃ, Schol. 1]. 

χοτίχας, = ἀλέχτωρ, Hesych. 

χοτῖνάς, δος, ἡ, (χότινος) die Frucht od. Beere 
«des wilden Oelbaums, Hipp., Poll. 

χοτἵνηφ ὄρος, ον, (φέρω) wilde Delbäume tra— 
gend οὗ. hervorbringend, Mosch. 7, 2. 

χότιγον, T6,—d. folg., Schol. Pl. 

χότἵνος, ὃ, der wilde Delbaum, oleaster, aus deſ⸗ 
fen Zweigen die Kränze für die olympiichen Sieger ge- 


flochten wurden, Ar., Th. u. X. — II) n. pr., Aleiphr., 


— Dav. [des wilden Delbaums freffend, Ar. av. 240. 
κοτἵνοτρἄγος, ον, (τρώγω, Toayeiy) die Frucht 
Korıvovoe, ἡ, älterer N. v. Γάδειρα, Dp. 
χοτίς, vihtiger zorris, ἔδος, ἡ, dor. f. χεφαλή 

(τ. Poll. u. Phot., n. Gal. = ?vioy, nepeyzepakis), 

Hipp. 
χοτόεις, = κοτήεις, Lex. 
κότος, ov,ö, der Öroll, Hom., Pind., Aesch,, 

Eur., auch DH.9,51.; χότον ἔχειν οὗ. τέϑεσθϑαί rıvı, 

Groll auf Imdn haben, Hom.; ὅ τοι κότον ἔνϑετο ϑυ- 

μῷ, Ὁ. i. der dir heimlichen Groll nachträgt, Od. 11, 102. 
χοττἄβεϊῖον, aud) χοττἄβειον, κοττάβιον 

eſchr., τό, a) das metallene Beden zum Kottabos- 

piele, Dicaearch. b. Ath. p. 666 B., Schol. Ar. b) 

der Becher, aus dem man beim SKottabosfpiele aus- 

ießt, Eub. δ. Ath. ib. c) der Preis beim Kottabos- 

[πὸ pl., Pl. com. ib., Arist., Ath. 
χοτταβέζω, (χότταβος) a) den χότταβος fpielen, 

Com. Ὁ) = ἐμεῖν, Lex. [Hermipp. 
χότταβικός, 3, zum Kottabos gehörend, ῥάβδος, 
χκοττἄβιον, τό, |. κοτταβεῖον. 
χοττἄβές, δος, ἡ, e. Art Becher, die man bei. 

beim Kottabosfpiele gebrauchte, Ath. p. 149 B. 
χοττἄβἴσις, ews, ἡ, das Kottabos-Spielen,Plut. 

m.p. 654 C. 
χοττἄβισμός, 6,—d. vhg., Ath. (9): zorre- 

βισμοὶ καὶ δρώπακες, Ὁ. Paul. Aeg. Ὁ. einer Art 

douche. 

κόττἄβος, ὃ, (κόπτω) e. aus Sizilien nad) Grie— 
chenland gefommenes u. beliebtes Gefellichaftsfpiel, 
welches urfprlinglich darin beftand, daß man die Neige 
reinen Weines entw. tropfenweis od. im Wurf in εἷς 
nem durch die Luft beſchriebenen Bogen mit gefriimm- 
ter Hand im ein metallenes Beden jo fallen ließ, daß 
fein Tropfen davon vergoffen ward, u. aus dem Klange 
od. Klatichen der Tropfen auf die Zuneigung Des ge- 
liebten Gegenftandes ſchloß: fpäter traten mannigfadhe 

Veränderungen ein, ſ. bei. Ath. p. 667 sqgq. τι. über e, 

a. Art, Schol. 3. Ar. pax 343 u. Suid. Vgl. Beder’s 

Charikl. 2 ©. 295 ff. 

" χοττἄγη, ἡ, ε. Fiſchergeräth, Ael. na. 12, 43. 
κόττἄγον, τό, eine Art Heiner trodener Feigen, 

pl., Ath, p. 119 A, 385 A, 


χοσυμβωτός “-- Κουῖντα 


Κόττας, α, ὃ, der rum. N. Cotta, Plut. 
Κοττίνα, ας, ἡ, Hetärenn., Ath. 
Κόττιος, ὃ, π. pr., Str. 
κοττές, ἡ, |. κοτίς. 
χόττος, ὃ, ε. Fiſch, Kaulfopf, Rotzkolbe, Arist. ha. 
4, 8. — I).n. pr., e. Rieſe, Hes., Apd. 
Korruplov, wvos, ö, fingirter N., Luc. . 
χόττυφος, ὃ, att. f. χκόσσυφος: — I) n. pr., 
Dem., Aeschin. 
Κοτεύλαιον ὄρος, τό, Bg auf Euböa, Aeschin. 
χοτυλαῖος, |. κοτυλιαῖος. 7 
χοτὔλη, ἡ, jede Höhlung, Apd. δ. Ath. p. 479 A. 
dh. a) hohles Gefäß, Schäldhen, Kleiner Becher, Hom. 
b) e. Maß für trodene u. flüffige Dinge, 1. ξέστης, 
‚12, ζοῦς, 7% Unze an Gewicht, Hipp., Com., Thuc. 
u. 4. 
Ath. u. A.; auch die Gelenthöhle des Oberarmbeing, 
Hipp. 4) die hohle Hand, Ath., Poll. e) χαλχόδετοι 
κοτύλαι = τύμπανα, Aesch. fr. f) Saugwarze, Luc. 
d. mar. 4, 3. g) Schimpfname eines Säufers, |. χο- 
τύλων. Ὁ, 
χοτὕληδον ὠδῆης, ες, (εἶδος) warzenartig, Gal.; 
χοτύὕληδών, όνος, ἡ, jede Höhlung, Vertiefung, 
χυάϑου, Nie.: dh. a) = χοτύλη c), Ar., Arist. b) die 
Saugnäpfhen, Saugwarzen des Bolypen, Arist., Luc., 
Ath.: auch die Aftigen Glieder od. Fänge derjelben 
jelbft, Od. 5, 433. 9) ähnliche Knöpfchen in der Mut- 
ter trächtiger wieberfäuender Thiere, Hipp., Gal. d) e. 
Pflanze, umbilicus Veneris, Srauenfraut, Nie., Diose. 
κοτύληρῦὔτος, ον, (χοτύλη, ἀρύω) mit Bechern 
zu ſchöpfen, dh. veichlich- , ſtark fließend, iu, I. 28, 
34.: b. Nie, th. 539 maßweiß gefhöpft. 
χοτῦὕλιαῖος, 3, e. χοτύλη haltend, ποτήριον, An- 
tig. Car.; λήκυϑοι, Ath. (falſch χοτυλαῖος.) 
χοτύὕλέδιεον, To, dem. Ὁ. χοτύλη, Näpfchen, Eust. 
zotVAlto, eigtl. fotylenweis verkaufen, Daun itbh. 
die Waare im Detail verlaufen, Arist. oec. 2,8.: übh. 
in Heinen Porzionen geben, Ar. fr., Phereer. 
κοτύὕλιον, τό, dem. bon χοτύλη, Hero. 
»otTVAkloxn, ἡ, — Ὁ. vhg.,Pherecr.b.Ath.p.479B. 
κοτύλίέσκιον, τό, Ὁ. vhg., Ar. Ach. 459 
(Bergk κυλίσκιογ). 
χοτύὕλέσκος, ὃ, dem, Ὁ. χοτύλη, a)e. Becher zu 
myſtiſchem Gebrauch, Ar. fr. b) e. Art Kuchen, Ath. 
p. 647 B. 


χοτὕλιστής, οὔ, ὃ, mimus, Τα]. misop. p. 360. 
Κοτυλοβρόχϑισος, ὃ, Parafitenn., Aleiphr. 
χοτὕλοειδής, Es, (κοτύλη, εἶδος) pfannenför- 
mig, χώρα, Hipp. 
χότῷὕλος, ὃ, — χοτύλη, Becher, ep. Hom. 14, ὃ 
τ. A. b. Ath. p. 418 Β., Com. — I) n. pr., höchſte 
Spitze des Ida in Troas, Str. 
‚zotülwdns, ες, (εἶδος) von der Art od. Öeftalt 
einer χοτύλη, ἀγγεῖον, Ath. p. 480 B. 
χοτύλων, wVos, ὃ, (zorvAn) Schimpfname εἰς 
nes Säufers, „Saufbulle““, Plut. Ant. 18.: jo χοτύλη, 
DH. p. 2340, 4. 
Korvore, ἡ, St. in Lafonien, Thuc. 
Κότυς, vos, ὃ, 1)afiat. n. pr., Hdt., Xen.: δεῖ. e. 
thrakiſcher König, Dem. — 2) ἡ K. = Κοτυττώ, Syn. 
Korvrrapis, δος, ἡ, π. pr., Theocr. 
Κοτυττώ τ. -υτώ, οὔς, ἡ, e. urſpr. thraf. Göt— 
tin, δεῖ. in Korinth verehrt, Göttin der Unzucht, Eup. 
u, A.; deren Feſt τὰ Korvrıe, Str. 
—— τά, St. am Pontos, Xen.: Ew.-piraı, 
οἱ, id. 
κού, durch Krafis zſgz. f. καὶ οὐ, h. Cer.u.$. ı 
κοῦ U. κοὺ, ion. ? ποῦ u. ποὺ, Adt. u. A. [DC. 
Κούαδοι, οἱ, Quadi, ſueviſcher Boltsftamm,Arr,, 
Kovivde, τά, St. in Kilifien, Plut. 
Kovivta, ἡ, Quinta, vöm. Frauenn., AP, 


e) Knochenhöhle, δεῖ. Hüftpfanne, D., Hipp., . 
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Kovioivos, 6, Quirinus, Str.; λόφος, collis Qui- 
rinalis, id. ἢ 

κοὐχέτι, durch Krafis zig. f. καὶ οὐκέτι. 

χοῦσι, τό, Rofospalme, b. Th. hp. 4, 2, 7., wo 
χουκιοιόρον, Rofosnüffe tragend, fteht, las Plin. κοῦ-- 
χε, u. Danad) befjert Salmaf. κοῦκε διάφορον. --- Dav. 

χουχιοςφόρος, ον, (φέρω) |. das vhg. 

χουκχούμιον, τό, das Lat. cucuma, Kefjel, Arr. 
Epiet, 3, 22, 71. 

KovxovAov, τό, St. Latiums, Str. 

χουκούφας, ὃ, e. Vogel, Wiedehopf od. Storch) 
od. Nachteule, Horapoll. 

χουλεόν, τό, κουλεός, ὃ, ion,f.x0A&ov, κολεός. 

Κουλουπηνή, ἡ, Landich. in Pontos, Str. 

κουλυβάτεια, ἢ, |. κολλυβάτεια. 

Κούναξα, @v, τά, Flecken nordwärts Ὁ, Baby- 
lon, Xen. 

Kovveos, ὃ, Borgeb. Luſitaniens, Str. 

χκούνικλος, ὃ, das Kaninchen, Ath. p. 400 F (aus 
Pol., wo κύγικλος), Ael.na. 13, 15 (Ὁ. 88 χόνικλος): 
Ὁ. Gal. χουνίχουλοςς.  _. 

xovod, ἄς, ion. χουρή, ἡ, (κείρω) a) die Schur, 
das Scheeren, Abjcheeren der Haare, Hdt., Att. Ὁ) bie 
abgefchnittene Haarlode, Aesch. ch. 224. ὁ) vom Ab- 
rupfen des Futters mit dem Schnabel, Arist. part. an. 
4,4. ἃ) τοῦ σφηνός, der Schnitt des Keils, Math. vett. 

χουρἅλιον, τό, ion. f. κοράλλιον, w.f, 

Κουράλιος, ὃ, a) Nebenfl. des Peneios, Str. Ὁ) 
SI. in Bbotien, Call.; Κωράλεος, Alcae. 

χουράς, dog, ἡ, = 6oopırös πίναξ, Hesych. 

Kovo-&poodtrn, ἡ, die jungfräuliche Aphrodite, 
Procl. N : [λαλιά, Pol. 8, 20, 5. 

χουρεαχός, 8, (χουρεύς) barbier-, babermäßig, 

χουρεῖον, To, bie Barbierftube (mo die müffigen 
Schmäßer, wie bei ums in Kaffee- u. Bierhäufern, zu- 
fammentanten), Ar., Pl. com., Dem. u. A. 

χούρειον, τό, das Opfer (ein Schaf od. Keen), 
welches man am Tage zougewris den φράτερες gab, 
wenn man bei ihnen den Sohn einichverben ließ, auch 
μεῖον gen., Gr.: libh. Opfer, Soph. fr. 162.; χούριον, 
Isae. 6, 22. 

κουρεύς, ἕως, ὃ, (zelow) 1) der Haupt- u. Bart- 
haar bejchneidet, Barbier, Il., Coın., Pl., Plut. u. A.; 
#. ἀϑολέσχης, Plut. — 2) ὁ. Vogel, Hesych. 

χουρεύσιμος, ον, = κουρευτικός, Schol. Eur. 

χούρευσις, εως, ἡ, das Scheeren, ΚΒ. 
κουρευτής, οὔ, ὃ, = χουρεύς, KS. 
χουρευτικός, 8, Barbier-, μαχαίρια, Olymp, 
χουρεύτρια, 7, fem. zu xovgevrng, Plut. Ant.60. 
κουρεύω, jheeren, barbieven, Bust., Schol. Nie. 
χουρεῶτις, dos, 7, ἡμέρα U. ἑορτή, der dritte 
Tag des Feltes Ararovoıe, im Monat Vyanepfion 
—— an welchem der athen. Bürger ſeinen im 
Laufe des Jahres geborenen Sohn bei den φράτερες 
einfchreiben ließ, wo er von ben Zunftälteften in das 
Zunftregifter (#01v0V od. φρατοριχὸν γραμματεῖον) 
eingetragen, u öffentlich als ächtatheniſches Kind aner- 
fannt ward, Pl. Tim, p. 21 B., Aleiphr. 3, 46, 1. 
κούρη, ἣ, ion. f. χόρη, w. |., das Mädchen; die 
Braut, Od. 18, 279. [gendlid), h. Cer. 108. 
πουρήιος, 3, ion. f. χόρειος, jungfräulich, ju⸗ 

κούρητες, οἵ, (κοῦρος) junge Mannjchaft, 11. 

Κουρῆτες, ὥν, οὗ, a) die. älteften Ew. von Pleu- 
ton in Wetolien, Il., Str.: adj. -τιχός, 3, γῆ, Str., 
auch) -ῆτις, Apd. Ὁ) Briefter des Zeus in Kreta, fp. 
göttlich verehrt w. oft mit den Korybanten verwechfelt, 
Eur,, Str. u. X. — Dav. 

Kovonrızos, 3, a) kuretiſch, DH. 2, 71. Ὁ) ὁ χ,, 
pes crelicus od. amphimacer , Sehol. Ar.; b. Schol. 
Hephaest. p. 161 paeon tertius, Ὁ 

χουρητισμός, ὃ, der Kuretentanz, DH. 2, 71. 
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#ovolas, ου, ὃ, (κουρά) mit abgeſchorenem Haare, 
ἐν χρῷ *., Luc., DH. 

Κουριᾶτειος, ὃ, der rim. N. Curiatius, Plut. 

χουριάῶ, (zovoe) die Schur nöthig haben, Pher.; 
πώγων — τρίχες, der Schur bedürftige, 
fehr lange Haare, Ärtem.: —— Haar haben, Ael., 
Plut.; τὸ γένειον, Aleiphr. 

χουρΐδιος, 3, (zovgos, κούρη) Mehelich, veht- 
mäßig, πόσις, ἀνήρ, ἄλοχος, γυνή, Hom. d.,Stesich.; 
ἀνήρ aud) b. Luc.; κουρίδιαι γυναῖκες, opp. 7παλ- 
λακαί, Hdt.; ἀκοίτη, ARh.; χουρίδιος φίλος, ale 
subst., der geliebte Ehemann, Od. 15,22, ; λέχος, das 
Chebett, I. ϑάλαμος, ARh.; δῶμα, das Haus des 
Öatten, Od.; γάμοι, Arch. — 2) bräutlich, κουρι-- 
δίους ἤδη δρῥόμῳ λύσασα χιτῶνας, AP. 9, 602. 
(Son. u. 9. W., auch Luc. hale. 1.) ᾿ 

1χουρέξω, (κοῦρος) 1) intr. jung od. Jüngling 
fein, Od. u. a. Ep.: fi) fo betragen, νήπεα “., wie ein 
eines Kind Ipielen, ΑΒΗ. 3, 134. db) heranmwachfen, 
m. δὸς, ἑὸν σϑένος, in ihrer Kraft, Opp. h. 1, 664. 
— 2) tr, e. Rind erziehen, ἄνδρας, Knaben zu Män- 


‚nern erziehen, Hes. th. 348. 


2χουρέξω, (2800, zovoc)immerfort beichneiben, 


κυπάρισσος χουριζομένη, die Cypreſſe, die immer 
oben abgeftutst wird, Th. hp. 2, 2,2. ı 
Ἰχουριχός, 3, (κουρά) zum Scheeren gehörig, 
μάχαιραι, Scheer-, Barbiermeſſer, Plut., ΟἹ. Al. 
2x0vgLx05, 3, (κοῦρος) jugendlich; adv. -χῶς, 
Apoll. lex. 
κούριμος, 8, (χουρά) 1) zum Scheeren gehöris 
σίδαρος, Scheermeffer, Eur. = 2) pass. Bögen : 
zu ſcheeren, χαίτη, Aesch.; ϑρίξ, Eur.: beſchoren, 
»odra,id.; σχῆμα, Ausjehen eines Geſchorenen, Plut.: 
als subst. ἡ χούριμος, sc. παρϑένος, eine tragiſche 
Sungfranenlarve mit abgefchnittenem Haare, AP. 7, 
37., Poll [den Haaren, Zoverv, Od., ARh. 
χουρίξ, adv. (zovo«) bei der Schur, an οὗ. bei 
κούριον, τό, |. χκούρειον. ; 
Κούριον, τό, ©t. a) auf Kypros, Str.; adj. fem. 
πιάδες ἀχταί, ib.: (τυ. Κουριεῖς, ion. -έες, οὗ, Hdt. 
b) b. Pleuvon in Xetolien, Str. [Orph. 
#0VQL0S,0V, = χουρήιος, or. b. Paus. 9, 14, 3., 
1zovots, idog,n, (zovgd) 1) Scheermeffer, auch 
Scheere zur Schafſchur, μάχαιρα, Crat., Lex. — 2) 
= χομμώτρια, Men.; Titel Ὁ. Komödien, Ath. 


2χουρίς, Log, ἡ, dor. f. καρίς, Sophr.u. Epich. 


Ὁ. Ath, p. 106 E.; aud) κωρές, Sim. ib. 
χούρισμα, To, nad) Tzetz. e. Zrauergefang in 
der Tragödie, den gefchorene Sänger vortrugen. 
Kovoiwv, vos, ὃ, der rim. N. Curio, Plut. 
χοῦρμι, To, auch χόρμα, Ath.p. 152 C., ein 
Öerften- od. auch Waizentrant, Art Bier Ὁ. den Aegyp⸗ 
tern, — u. Britanniern, Diose. — 
χουροβόρος, ον, (20Voos, Bıßowoxro) knaben- 
freſſend, übh. kindertödtend, — — 1493. 
κουρογονέα, ἡ, (yovn) Knabenerzeugung,, Hipp. 
κουροϑ'ἅλής, Es, u fem. -ϑάλεια, (κουρά, ϑάλ- 
λὼ) was oben abgeſchnitten von Neuem ausichlägt u. 
grünt, dapvn, Lex. . St. B. 
Κουρόπολις, ἡ, ©t. Kariens; Em. -λῖται, οἵ, 
κοῦρος, ὃ, ion. f. κόρος, W. |. 
χουροσῦύνη, 7, Sugendalter, Sugend; jugendlicher 
Frohſinn, dor. χωροσύνα, Theocr.; eigtl. fem. Ὁ. 
#0vE00UVos, 3, (κοῦρος) jugendlich, Fol, AP.: 
τὸ -vov, Felt am Tage χουρεῶτις, Suid. 
χουρότερος, 3, comp. Ὁ. χοῦρος, eig. jünger, 


dann ἴδ. jung, jugendlich, Hom. Hes., fp. Ep. 


πουροτοκέω, Knaben od. ἰδ. Kinder gebären, 
Hipp. ; 9. [der gebärend, Eur. suppl. 957. 
κουροτόκχος, ον, (τέχτω) Knaben od. übh. Kin- 
χουροτροῴ ἕω, a) Knaben od. übh. Kinder ernäh— 
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ven, erziehen, Str. u. X. Ὁ) übh. Menfchen ernähren, 
γῆ χουροτροι(οῦσα, Phil.; Ὁ. 

" χουροτρότφρος, ον, (κοῦρος, τρέφω) Knaben οὗ. 
ib. Kinder nährend, aufziehend, x. νεάνιδες ἧβαι, 
Eur. (τ. Conj.); τεϑήνη zei κ., Plut.: Jünglinge od. 
die Jugend nährend, pflegend, ἀγαϑὴ z., e. gute Pfle- 
gerin des jungen Volks, dv. Ithafa,Od.; Ἑλλάς, Eur.; 
εἰρήνη. Hes., Eur.: Beim. der Aphrodite, Sopb., Pl. 
com., AP., Luce. ; ber Erde, Ar.; der Artemis, DS.; 
ber Hekate, Hes. 

Κούρτιος, ὃ, ber rim, N. Curtius, Plut. 
κούρυλος, ὃ, = z0gdvAos,Numen.b.Ath.p.306 C. 
χουρώδης, ες, (χοῦρος, εἶδος) nad) Kinder Art, 

Kinder-, μολπή, Auson. ep. 12, 15. 

χουστω δέα, ἡ, das lat. custodia, NT. 
Κουφαγόρας, ov, ὃ, e. Athener, Hdt. 
χουφέξζω, f. io, (κοῦφος) I) intr. leicht fein,Hes., 
Eur., DC. b) übtr. Ὁ. Kranfen, eg füblen, 
Soph., Hipp. — II) tr. 1) leicht machen, exleichtern, 
entlaften, abs., Thuc. u. W.; τέ zıvos, etw. von etw. 
befreien, ὄχλου βροτῶν χϑόνα, Eur., Arist, u. W. Ὁ) 
übtr. αὐ eine Krankheit, ein Uebel lindern, mildern, 
ἀλγηδόνας, Eur.; τὰς συμφορὰς λόγῳ, Dem.; τὸν 
ἔρωτα, Theoer. τι. ϑί. ; ὀφλήματα, Plut.; χουιέζων 
λόγος, tröftende Rede, id. β) übh. Imdm Erleichte- 
rung verichaffen, helfen, beiftehen, τενά, mit etwas, 
τινί, Xen. u. A.: aud) χουφέζει τέ τινι, ε8 verschafft 
etw. Imdm Erleichterung, Arist.: ım. gen. der Sache, 
Imdm in etwas Erleichterung verfchaffen, τόκων τοὺς 
χρεωφειλέτας, Plut;; τὸν δῆμον τῶν eloyopov,DS. 
u. U.: pass. χουφέζονται οἵ λυπούμενοι, finden Er- 
leichterung , Troft, Arist.; δεῖ. v. Kranken, ὅταν μὲν 
σῶμα χουφισϑῆῇ νόσου, Eur., Hipp., Arist. — 2) in 
die Höhe heben, halten, tragen, ᾧ (πτερῷ) ψυχὴ zov- 
φίζεται, Pl., Nonn.: dh. unterftiigen, Eur. Tr. 1025. : 
γεχρόν, ὃ. Todten aufheben u. beftatten, Soph.: &4- 
μα, πήδημα, Springen, id. Ὁ) übt. im pass., von 
Hoffnung, Zuverficht gleichfam gehoben werben, dh. 
getroft, zuberfichtlich fein, Pol. 14,1, 11. — 3) efidiren, 
Gr, — Dav. [yıoıw φέρειν, (δ. gewähren, DC., Ios. 
χοὐφΐσις, εως, ἡ, Erleichterung, Thue.; zoV- 
χούὐύφισμα, τό, Erleichterung; das Unterftügen, 
χειρός, Bur.: übtr. Troſt, πρὸς τὰς τύχας, Plut. 
χουφισμός, ὃ, — χούφισις, Erleichterung, πά- 
ϑους, Plut.; Ὁ. Krankheit, das Nachlaffen, Αὐτοῦ. : Die 
Elifion, Eust. > [Chir vett. 
χουφιστήρ, ἦρος, ὃ, ber in die Höhe Hebende, 
χουφιστικός, 3, (zoupiiw) erleichternd, opp. 
Beovvrızög, Arist.; τινός, Hierocl, 
χουφογνώμων, ον, (γνώμη) leichtfinnig, ΚΘ, 
χουφοδοξέα, ἡ, (δόξα) eitler Wahn, KS. 
Kovpözgıros, ö,n.pr.,, Inser. 
χουφό-λιϑος, ὁ, e. weiße Steinart, die mit Pur» 
pur gemifcht eine zinnoberrothe Malerfarbe gab, Aöt., 
Al. Aphr. : [Them. 
χουφολογέω, (-λόγος) leichtfinnig reden, App., 
zovpoLoyle, ἡ, leihtfinnige, unbedachtfame Re— 

de, -Geihwäß, Thuc., App., Plut. τι. A.; Ὁ. 

χουφολόγος, ον, (λέγω) leichtſinnig od. unbe- 
dachtſam redend, Phil., Poll. 

zovgpöroıe, ἡ, Leihtfinn, Schol. Ar.; Ὁ. 

zovp6-voog, ov, Zig3. -vovs, ovv, leichtſinnig, 
unbefländig, εὐηϑέα, Aesch. ; ἔρωτες, Soph.; ταχὺς 
χαὶ x., App.; τὸ z., δε! ΘΗϊΐππ,, id,; pl. aud) zoupo- 
vosg , Polem.: Ὁ. Bögeln, leicht hinflatternd, Soph. 

Ant. 344. — Adv. -γόως, App, : 

χουφόπτερος, ον, (πτερόν) leichtbeflügelt, αὐὖ-- 
ραι, Orph. h. 80, 6. ἱ ) 

χοῦὔφος, 3, leicht, ὃ. ἵ, 1) nicht ſchwer, opp. βα- 

bs, Pl.u. U. ; ἐσθῆτες, Hdt. ; χούφη ὅπλισις, leichte 

Beiwaffnung, Philo: #. στρατιά, leicht bewaffnet, 


* 
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κουροτρόφος --- κόψιχος, 
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Plut.; τὰ κοῦφα τῆς δυνάμεως, Pol. u. ϑί. b) leicht 
zu tragen, nicht drückend, χούφα σοι χϑὼν ἐπάνωθε 
πέσοι, Eur. d.: dh. Ὁ. Speifen leicht verdaulich, Th., 
Plut. u. 9.: dv. Pflanzen, die den Boden nicht ausfau- 
gen, Thı.: ὁδός, nicht beihwerlich, Plut.; γῆρας, Ael.: 
dh. Leicht zu unternehmen, dywvıoue, Plnt. u. W.: 
βασιλεία, mild, Isoer.; fo #. ἣν χρατήσας, Xen.; 
πιγεύματα, mild, janft, Soph. — 2) leicht in der Be- 
wegung, ſchnell, flüchtig, flinf, behend, πόδες, Pind.; 
πήδημα, ἅλμα ποδῶν, Tr.; χουφότερα πρὸς τὸν 
δρόμον, Χοη. τ, A.: übtr. a) flüchtig, dh. unbeftändig, 
eitel, nichtig, Soph.; ἐλπεές, Thuc, u. A.: leichtfinnig, 
φρένες, Pind.; ἀφροσύνη, Soph.; #. χαὶ ἄφρων 
γεαγίας, Hdn. Ὁ) unbedeutend, geringfligig, αἴτου-- 
μένῳ μοι κοὔ(ρον, Aesch.,Eur.; πρᾶγμα, Pl.— Adv. 
a) χούφως, «) eigtl., Ὑπας,; χ. ὡπλισμένοι, Xen. 
u... 8) behend ,*. ὥρουσεν, Aesch., Xen. γ) mit 
leichter Mühe, Acsch.: #. φέρειν, mit Gleihmuth er- 
tragen, ovupogas, Eur.; #. καὶ μετρίως φ. τι, Pl. 
u. A. δ) janft, Luc. Ὁ) χοῦφα, z. ποσὶ προβιβάς, 
leicht, behend einherfchreitend, Π., Pind., Ar., Long. 
β) ohne Beſchwerde, ἤνεγκεν zovpe, Dorieus δ. Ath. 
p. 413 A. — Comp. -ότερον, leichteren Herzens, Od., 
Xen. ; τοτέρως, Call. — Dav. 
κουφότης (τ. Gr. δ. Att. χουφοτής), ητος, ἦ, 
1) Leichtigkeit, Pl. τι. A.; im pl., N Aria : ΤῊ —* 
φῆς, Berbaulichkeit, Th. b) Ubtr. Leichtſinn, DH. — 
2) — μόχϑων, Eur. fr. 
z0ovpopog£oucı, (φέρομαι) ſich leicht einher- 
bewegen, eimbetfchweben, dm. c. ἧς 9, 71. ᾿ 
κοφέγιον, τό, dem. Ὁ. κόφινος, ΚΒ. “ 
κοιρἵνος, ö, 1) Korb, Tragforb, Ar., Xen. τι. A. 
— 2) ε. böotifhes Maß, 3 zoes haltend, Strattis. 
(Erft Ὁ. Nonn, τ] — Dar. 
zopLvoo, Einem einen Korb auffegen, e. Strafe 
bei den Böotern, Nic. Dam, b. Stob. fl. 44, 40. 
—— ς, ὃς, (εἶδος) at Schol, Ar. 
χοχλακώ 0) i 
Ἧς ὯΝ ἀξ AS, ες, (όχλαξ, εἶδος) vol Kiefel, 
κόχλαξ, ER χάχληξ, Diose. 
— QL0v, τό, Löffel, cochleare, Gal. u. A. 
“οχλίας, ου, ὃ, (204405) 1) Schnede mit gewun— 
dener Schale, cochlea, Hes. Com., Arist. u. οἱ — 2) 
alles ſchneckenförmig Gewundene, δεῖ. a) ὁ. Schraube, 
Vitruy., Geop. b) δ. Wendeltveppe, Str. ο) e. Waffer- 
maſchine mit einer Schraube, Str., DS., Ath. 
κοχλέδιεον, τό, dem. Ὁ. χόχλος, Epiet. ench. 7. 
κοχλιοειδής, Es, u. χοχλιώδης, ες, ſchnek⸗ 
fenartig, εἶδος ϑαλάσσιον, Pal.: ſchneckenförmig ge- 
wunden, -gebreht, Plut. — Adv. -εἰδῶς, Philo Byz. 
κοχλίον, τό, dem. von χόχλος, Batr. 165 [wo ΤΊ]. 
Koyktovoa, ἡ, Inſel an der Ipfifchen Küfte, Ew. 
τούσιος, ὃ, St. Β. [pr., Hetärenn., Luc. 
κοχλές, δος, ἡ, = κοχλίον, Lué, Man. — I)n. 
χοχλιώδης, ες, (εἶδος) ]. κοχλιοειδής. 
χοχλιώρὕχον, τό, — κοχλιάριον, Poll. 
χόχλος,ου, ö, fp. auch ἡ, Paus., Callistr., AP,, 
a) Diufchel mit gewundenem Gehäufe, Schnede,Epich., 
Arist. u, A.: δεῖ. Burpurfchnede, AP., δεῖ. in der Fe- 
mininalf.: n. Schneider bisw. von zweiſchaligen wie Ὁ. 
Auftern. Ὁ) Schnedengehäufe, als mufifal. Juſtrument, 
vor Erfindung der Trompete, χόχλους φυσῶν, Eur., 
Theoer., Mosch. 
 ποχυδέω, Phereer. b. Ath. p. 269 D., τι. χοχύ- 
ζω, Strattis δ, Ath. p. 30 F., in Menge od. in Fülle 
fliegen, herporftrömen , zoyudeoze, Theoer. 2, 107.: 
mit Geräuſch fließen, Phereer. (v. χέω mit Nebupt.) 
‚04 0vn,%, 1) die Stelle zwifhen den Schenteln, 
bis hinten an den After, aud) pl., Hipp., Ar. — 2) 
Spottn. eines alten verfoffenen Weibes, Poll. 2, 18, 
#6 1plyos,ö,att.f. κόσσυφος, το εἴ, Amfel, Com. 


en ——— 
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Κόων, wvos, ὃ, ε. Troer, Π.. [πα Kos, 1]. 

Kows, n, ἴον. ἢ. Kos, die Inſel Kos, Κόωνδε, 

χρᾶ, f. κράνος, Icherzh. abgek, AP. 6, 86. 

KPAA2, τό, Haupt, Kopf, im nom. ungebr., gen. 
χραᾶτος, dat. χραδτε, acc. pl. zoä&re, Hom.; vgl. 
χάρα u. KPAZ. 


΄ ᾿ 


φραββάτιον, τό, dem. Ὁ. χράββατος, Arr, Ep. 


χράββατος, ὃ, e. Ruhebett, NT,, ππαξεῦ. W., nad) |” 


Poll. auch δ. Rhinthon u. Crito, 

χκράβυζος͵ ὃ, e. Ronchylienart,Epich.b.Ath.p.85 C. 

Κραγᾶλεύς, ἕως, ὃ, ©. des Dryops, AL.: patr. 
-παλίδαι, or, Königsgeſchl. zu Kirrha, Aeschin. 3, 107. 
108 (n. Conj. 4x0. vulg.). 

Κράγασος, ὃ, π. pr., Paus. 

χραγγάνομαι, dm. (206L0) laut freien, nad) 
Lobeck b. Hat. 1, 111 f. χραυγάνομαι. 

χράγγη; ἦ;, =>. folg., Arist,, Iambl. 

χραγγών, ὄνος, ἢ; e. Art χαρίς, Arist. ha. 4,2. 

κραγέτης, ου, ὁ, (κράζω) der Schreier, Pind., 

hl, 

χρἄγόν, adv. (2060) mit lauten Gefchrei, χρ. 
χεχράξεται, Ar. eg. 487.,1.W. ace. Ὁ. e. subst. χρα- 
γός (richtiger χράγος) — χραυγή. 

Κρᾶγος, ö, a) ©t. in Lykien, Str., Dp. Ὁ) Bg 
daſelbſt u. in Kilikien, Str. 

»0oddalvo,—x0adco, a) ſchwingen, ſchwenken, 
αἰχμὴ κραδαινομένη, 1].; ἔγχος, Eur.; δόρυ, Plut. 
u. U.: erſchüttern, χϑόνα, Aesch. ; τρεῖς λόφους, Ar. 
ß) pass. ſchwanken, wanken, zittern, χραδαίνεσϑ'αι 
τὴν ὄψιν, Th.; τὸ o@ua,Plut. ; ὀδόντες χραδαινό- 
μένοι, wadelnde, Ael. δῇ. b) Imdn zittern machen, 
im heftige Angft od. Schreden Teen, Πελοπόννησον, 
Plaut. 6) pass. zittern, in Furcht fein, ἐπί τινι, DH,, 
Xen. Eph. 

χράδαλος, 6, (χράδη) Feigenzweig, Hesych. 

χρᾶϑᾶλός, 3, (χραδάω) leicht zu erſchüttern od. 
zu ſchwingen, Eust. [rung, Epic. b. DL. 10, 105. 

κράϑανσις, εως, ἢ, Schwanten, Erderſchütte— 
χρᾶδασμός, ὁ, Schwingung, Nicom. 

κραδαφάγος, ὃ, Feigenefjer, Com. an. fr. 161. 

20&0 a0, 1)jhmwingen, ſchwenken, jhütteln, ἔγχος, 
δόρυ χραδάων, Hom. — 2) Ὁ. Bäumen, am zoudos 
leiden, den Brand haben, Th. hp. 4, 14, 4. 

Κραδεύας, ὁ, König in Indien, Arr. 

χρἄδη, ἥ, (zoadaw; τ. Lobed — χλάδος) 1) die 
ſich Leicht bewegenden Spiten der Baumzweige, Hes., 
Ath. ; θεῖ. des Seigenzweiges, Th. : dh. Ὁ) Feigenzweig, 
Hipp., Ar., Eur., Th. ec) Feigenbaum, Ar.: wilder 
Veigenbaum, Nic. — 2) = xoados, Th. — 8) Schwung- 
maſchine auf dem Theater, in der Komödie, was die 
μηχανή in der Tragödie, Poll. 


zo&dnpoola, ἡ, (φέρω) das Tuagen von Fei- | 


genzweigen (bei einent jüdiſchen Sefte),Plut.m.p.671 E. 
z0&d le, ion. -δίη, ἡ, Ἰ. καρδία. 
χρᾶδιαῖος, 8, — χαρδιαῖος, Syn. 
χρᾶδέας, ov, 6, ion. χρἄϑέης, (κράδη) τυρός, 
mit Feigenſaft zubereiteter Käfe, Hesych.: νόμος, e. 
alte Flötenweife, Plut. m. p. 1133 .extr. 
χρᾶδοπωλης, ov, ὃ, (zg&dn, πιωλέωλ) der Blät- 
ter od, Zweige Ὁ. Feigenbäumen verfauft, Eust. 
χρἄδος, ὃ, a)e. brandbartige Krankheit der Feigen⸗ 
baume, Eichen, Bappeln u. Platanen, wenn Die Zweige 


Dürr u. ſchwarz werben, Th. hp.4, 14, 4. Ὁ) die fran- | 


fen Zweige jelbft, Diosc. 1, 134. 

χρᾶξω, f. χεκράξομαι, jelten χράξω, AP., aor. 
ἔχρἄγον, felten ἔκραξα, Th., AP.; ὃ. praes. jelten, 
Ar,, Arist,, Th.; dafüv gem. pf. mit praes. Bdotg, χέ- 
χρᾶγα, 1 pl. χέχραγμεν, imper. κέχραχϑι, part. κε- 
πραγώς, inf. κεχραγέναι, a) eigtl. „krachzen“, v. Ra⸗ 
ben, Th. b) übb, mit heiſerer Stimme ſchreien, krei⸗ 
hen, Aes&h.; v. Froſchgequak, Ar.: übh. fehreien, laut 
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rufen, Xen. u. W.: m. Bo@v,berb., Ar., Dem.; πρός 
τινα, Imdm zu= od. anſchreien, Ar.; gegen Imbn mit 
Geſchrei behaupten, Luc. ; κεχραγὼς ὡς δεινὰ ποιῶ, 
Dem, : χεχραγέναι ὦ δ᾽ 'ὑπέρφρονα,, ftolze Worte laut 
werben laſſen, Soph. e) nad) etw. fchreien, etwas mit 
Geſchrei verlangen, ri, Ar. vesp. 108. 
Κραϑέη, ἡ, Bein. der Athene, Hdt.; v. 
Κρᾶϑις, ıdos od.Hog, ὃ, Fl. a) in Adhaja, j. St. 
Ὁ. Akrata, Hdt., Eur. u. A. entipringt auf gleichn. 
By,j. Hagia Varvara. b) in Unteritalien, j. Orati, Hdt,, 
Theocr., Str. 3 

zoulvo, (ep. zocıelvo, dab. impf. ἐχραίαννεν, 
aor, imper. χρήηγον, zonnvearte, inf. χρηῆναι, 3 γῇ. 


p. Ζεκρίαγται, plsgpf. χεχρᾶαντο, Hom.) f. zg&vo, ὦ 


ep. inf. med. mit pafj. Bdtg χρἄνέεσθαι, Il., aor. 


ἔχρανα, ep. ἔξρηνα, imper. χρῆγον, inf. χρῆναι, aor. 


pass. ἐχράνϑην, Pind., Tr., f. pass. ἀρανϑήσομαι, 
Tr. (von χάρα, χάρη, χάρηγον), 1) das Haupt οὗ. die 
Spike aufjegen, dh. χρυσῷ ἐπὶ χείλεα χεχράανται, 
von Gold find oben die Ränder darangeſetzt, d.i. oben 
hat das Wiifchgefäß goldene Ränder, Od.: dh. vollen- 
den, vollführen, ins Werk richten, bewirken, νοῆσαι u. 
χρῆναι im Ggnf., einen Gedanken fafjen u. ihn voll- 
führen, Od.; ἔπος τινί, Einem e Wort, e. Wunſch er⸗ 
füllen, ib. ; χραένειν ἐφετμάς, Pind.; γάμου reAev- 
τάν, id.; ἔτυμα, Ὁ. Träumen, einen wahrhaften Aus- 
gang bringen, Od.; ebenfo Tr., δεῖ. Aesch.; ἀγχόγνας 
κραίνουσι, bewirfen, Hipp.; pass. vollendet, εὐ 
werden, in Erfüllung gehen, II. Tr. — 2) Oberhaupt, 
Erſter od. Mächtigfter fein, dh. walten, herrſchen, Od.; 
m. gen. ilber etw., στρατοῦ, χώρας, γῆς, χϑονός, 
Soph.; M. acc. σχῆπτρα xo., das ©}. führen, id., Ὁ. 
Ip. Ep. πι. dat, — 3) intr. ſich endigen, auslaufen in 
etw. , Hipp., Aret.: m. χαταλήγω verb., Aesch. ch. 
). E. ᾧ. 38. τι, b. ion. Med.) 

#oaınökdo, a) vom Rauſche taumeln, e. ſchwe⸗ 
ven Kopf od. Kopfweh haben, χραιπαλῶ προτεραίας, 
Pl, Alex.; ἀπὸ μέϑης, Hdn.,Lue. u. A. Ὁ) e. Rauſch 
haben, beranfct fein, Ar., Philyll. τι, W.; Ὁ. 


πραιπᾶἅλη, ἢ, die Folgen des Raufhes, Schwin=r 


del, Kopfweh 11. dgl.: übh. Rauſch, infofern er Taum 
u. ähnl. Uebel verurfacht, Com,, Plut., Luce. 1.4. (N. 
alten Gr. dv. KPAZ u. πάλλω, nad) Neueren von 
API2, ἁρπάζω, f. ἁρπάλη od. δαπάλη, Eingenom- 
menheit des Kopfes.) 
0 αἰπᾶλικ ὃς, 3,.beraufcht, Eust. 
‚”guınakößogzog,0v, (βόσκω) vom Rauſche ge- 
nährt, davon herrührenn, Orıy,Sopat. b.Ath.p. 1848. 
χραυπᾶἄλό-κωμος, ον, im Rauſche unter Tarız 
u. Geſang bei Nacht herumſchwärmend, Ar. ran. 217. 
χραιπᾶλωώδης, ες, (εἶδος) ſich oft berauſchend, 
Zrunfenbold, Plut. m. p. 647 Ὁ. 
πραιπνός, 3, a) reißend, hinwegraffend, Βορέης 
ϑυελλαι, Od, dh. b) reißend hell, τα, — 
behend, 1.; βέλος, Pind. u.a. Dicht.; δεῖ. Beito, der 
Füße, flink, U., Aesch. e) übtr. heftig, hitzig, νόος, ΤΙ. 
— Adv. -v@g, D., u. χραιπινά, Hom. (Nur p. W., 
wahrſch. von APII2, ἁρπεάζω.) --- Dan. 
κραιπνοσύνη, ἡ, Schnelligkeit, Tzetz. 
πραιπγόσῦτος, ον, (σεύομαι) ſchnell dahinei- 
lend, -fahrend, Aesch. Pr. 279. — Adv. -σύτως, 
Schol. Aesch. [send, αὐραι, Aesch. Pr. 132. 
πραυπγοφόρος, ον, (φέρω) ſchnell dahintra- 
κραῖρα, 7, (πέρας, κεραία) Spite, Kopf, Ende,Gr. 
κραχτῆς, ὁ, = χεχράχτης, Polem., Poll. 
#0&#TLRoS, 3, (χράζω) zum Schreien gehörig, 
geſchickt, Lue. : supl. -κώτατος, der größte Schreier, id. 
ξρᾶμα, τό, {κεράνγυμι) das Gemiſchte, Mi- 
hung, Tim. Loer., Plut.u. Al: θεῖ. gemifchter Trauk, 
Nirtur, Plut., Diose., Hel. 
χραμάτιον, τό, dem, Ὁ. vhg., Diosc, 
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u. ᾿ 
χρα δέος, 3, (χράμβος) troden, getrocknet, 
Brite ἃ raten, ne 

κραμβαλέξζω, — καπυρέξζω, χατασείω, Hesych. 

χραμβ-ασπέάρᾶἄγος, ὃ, ein Kraut, Geop. 

χραμβεῖον, τό, Abſud von Kohl, Hipp.; auch v. 
Schierling, Lex. E 

χράμβη, ἡ, Robl, übh. Eohlartiges Kraut, Th., 
Ath,, Luc. u. U.: τεευδάφαγος, Arist. — Dav. 

χκραμβήεις, εσσα, εν, fohlartig, Nic. al. 330. 

χραμβίδιον, τό, dem. Ὁ. χράμβη, Antiphan. 
Ὁ, Poll. 6, 54. 

χραμβίς, δος, ἡ, (zodußn) Kohlraupe, -[chmet- 
terling, Ael. ha. 9, 39. 1 

χράμβος, 8, 1) eigtl. teoden, dürr, Lex.: übte, 
ἀπὸ χραμβοτάτου στόματος, mit nüchternftem Mun- 
de, Ar. eq. 539. — 2) ὁ χράμβος, Fehler des Obſtes, 
δεῖ. der Weintrauben, wenn fie vor erlangter Reife 
einfchrumpfen u. verborren, Brand, Th. cp. 5, 11, 1. 

Κράμβουσα, ἡ, a) Infel 6. Kiliften, Str. Ὁ) ©t. 
in Lylien, id. , [fer, Batr. 216. 

χραμβοφᾶγος, ον, (zo«ußn, φαγεῖν) Kohlfreſ⸗ 

χράνα, ἡ, — κεφαλή, Hesych. 

Κραναά, ἡ, Ὁ. Athen, Ar. Lys. 481., wahrſch. v. 
χραναός, alſo das fteinige; οὗ Konveof, bie Athener, 
Hdt., Ar., Str.; patron. Κραναΐδαι, οἵ, Eur. 

Koävan, ἡ, a) T. des Kranaos, Apd. Ὁ) e. Infel, 
1. 3, 445., n. Eur., Str. die Infel Ἑλένη Ὁ. Attila od, 
n. Paus. Inſel im lak. Meerbufen (nad) 8. Roß Kö— 
nigsreifen 2 ©. 231 f. j. Marathonisi). 

κρᾶἄνδήπεδος, ον, (πέδον) mit felfigem Bo— 
den, ἢ. Ap. 72. 

χρἄνάινος, 8, Ὁ. 28 f. χράνειος, χραγέιγος. 

ραναΐς, δος, ἡ, ε. att. Demos, Poll. 

Koavalyun, ἡ, T. des Kranaos, Apd. 

χρᾶνᾶός, 3, hart, rauh, fteinig, felfig, Beiw. Ὁ. 
Sthafa, Od.; δ. Pind. v. Athen u. Delos: fp. auch 
ἀχαλήφη, Ar. fr.; πέτυς, AP. 6, 110. (9. 3) — II) 
n. pr., alter König Ὁ. Attifa, Str. u. U.: Koavaov 
σαῖδες, die Uthener, Aesch. 

Koavdorns, ὃ, ein Perfer, Hdt. 

χρᾶν έα, ἡ, |. κράνεια, 

χρᾶνέεσϑθαι, ſ. κραίνω. 

χρἄνεια, ἡ, αὐτῷ χρἄνέα, Geop., π΄ χρανέα, 
Hipp., Gal., ion. χραγείη, a) Hartriegel, Kornelkirfch- 
baum, cornus, I., Th., defjen Frucht (πέτταξυς) als 
Schweinefutter gebraucht wurde, Od. Ὁ) der von dem 
harten u. zähen Holze deſſelben gemachte Lanzenichaft, 
Lanze, AP. 6, 123.; eigtl. fem. des adj. χράγειος. 

Koavsıa, ἡ, Ort bei Ambrafia, Ew. -ärns, ὁ, 
St. B. 

z0&v£ıvos, 3, (χράνον) von Hartriegel gemacht, 

Koövesıov, τό, Hain u. Ningplag vor Korinth, 
wo ſich Diogenes von Sinope aufzuhalten pflegte, Xen., 
Plut. u. A. (wahrſch. Ὁ. zo«vov.) 

χρἄνειος, 3, = χραγέινος, Ael., Geop. 

zodvfa, ἡ, |. zo@veıe. 

z0@vivog, 3, = χρανέινος, Paus., Schol. Lye. 

ράνιοι, οἱ, St. auf Kephallene, j. R. b. Arga- | 
stoli, Thue,, Str.: Ew. οἱ Κράνιοι, Thuc. 

χρανιό-λειος, ον, tahlſcheitelig, BA. p. 49, 12. 

»o@vlov, τό, Schädel, Hirnſchädel, II. u. 8. 

χράννα, ἡ, aeol. f. χρήνη, Inser. 

Koavvwv, ὥνος, ἡ, St. in Theffalien, Str. : Ew. | 
-ὦὧγιοι, οἱ, Hdt., Thuc. 

χρᾶνοκολάπτης, ou, ὁ, (κολάπτω) ein giftiges 
Phalangium, Schol. Nic. 

χρᾶνον, τό, — χράνεια a), Th. (wahrſch. v. χρα- 
γαός.) ben, Ar. ran. 1018. — Dav. 


τ χραμβαλέος — κραταίβιος 


[ἀκόντιον 1... h. Hom., Hdt., Xen. τι. W. | 


χρἄνοποιέω, (-ποιός) Helme machen, -fchmie- 
zodvorroılea, ἡ, das Helm Fertigen, Poll. 7,155. 
χρἄνοποιός, ὅ, (ποιέω) Helmmacher, Ar., Poll. 


* 
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1z0@vos, &os, τό, a) ber Helm, Aesch., Hdt. 

u. F. b) Dede, Bebedung, Aret. 

’ 2xo@vos, ov, ἡ, fpät. 8. f. χράνον, Geop. 
χρᾶἄνουργέα, ἥ, — χραγοποιία, Poll.; v. 
χρᾶγουργός, ὃ, (ἘΡΓΩ) = κρανοποιός, Poll, 
Koavras,ö,n.pr., AP. ἑ 
κράντειρα, n,fem.d.folg., Herrfcherin, A P1.4,220. 
χραντήρ, ἦρος, U. κράντης, Lyc., ö, (χραίνω) 

a) Bollender, Bollbringer, Lye. 305. Ὁ) Herrſcher, ſ. 

Ὁ. vhg. ec) der hinterfte, die Zahnreihe vollendende 

Badenzahn, „Weisheitszahn‘, Arist.: der Hauer (beim 

Eber), Lye., Theocr.: übh. Zahn, Nie, th. 446. 
χραντήριος, 2, vollendend, bewirfend, Hesych. 
Κραντώ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Hes., Apd. 
χράντωρ, 0009, ὃ, Ξ- χραντήρ, a) Bollender, 

epigr. b. Paus. 8, 52, 3. b) König, Fürſt, Eur, AP. 

— II) n. pr., DL. 

Koandsos,n, |. Κάρπαϑος. 

κρᾶἄπᾶτᾶἄλός, 6, e. vom Pherekrates, in der gleich- 
namigen Komödie, kom. erfonnene Münzart, = einer 
Drachme, deven man fi) nad) feiner Dichtung in Der 
Unterwelt bediente, Ath. p. 646 C., Poll. 

KPAZ, ö, (nom, erft δ. Simmias Rhod. in BA. 
τι. Cram, An.) gen. χρᾶτός, dat. κρᾶτέ, acc. χρᾶτα, 
Hom.,Tr., gen. plur. χράτων, Od. 22, 309., dat. z0@- 
σίν u. χράτεσφι, 1]., Dp., ace. χρᾶτας, Eur. Dane- 
ben τὸ χρᾶτα (als nom. u. acc. sing.), Soph.: als 
fem. ἐμῆς ἀπὸ χρᾶτος, Eur. El. 140., übr. vgl. 
KPAA2, a) Haupt, Kopf, Hom., Tr., ala Umſchr. der 
Perſ., Soph. b) übtr. «) Berghaupt, -gipfel, ΤΙ, 20,5. 
6) das Oberfte, Aeußerſte, ἐπὲ χρατὸς λιμένος, am 
oberen Theile des Hafens, Od. (pl. ft. des sing:, ὑπὸ 
χράτεσφι, unter den Häuptern, 11.10,156,) (Nur p.W.) 

204015, εως, ἡ, (κεράννυμι) Miihung, Vermi- 
Ihung (δεῖ. verjchiedener Ingredienzen in richtigem 
Berhältniß zu einen neuen Stoffe, während μεῖξες jede 
befiebige Mifhung od. Durdheinandermengung), dann 
das Gemifchte jelbft, ἀχκεσμάτων, Aesch., Pl. u. X. ; 
χρ. ἔκ Tıvog U. πρός τι, Pl.; μῖξις καὶ zo.,Pl.u.%.: 
δεῖ. Miſchung a) des Weine mit Waffer zu dem bei 
den Alter gew. Getränf, Aesch., Plut. τι. X. Ὁ) der 
Luft, Temperatur, Eur, fr., Pl. u. W. e) der den Kör— 
per bildenden Subftanzen, Tim, Locr., Arist. u. A. d) 
übtr. auf geiftige Subftanzen, Zuftande, Affefte, zo. 
ἀπό TE τῆς ἡδονῆς καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, Pl.; χρᾶ- 
σιν εἶναι. καὶ ἁρμονίαν ινυχήν,14. e) Berihmelzung 
zweier Silben zweier verichiedener Wörter zu einem 
Miſchlaut, wie τοὔλαιον f. τὸ ἔλαιον, κᾷτα f. καὶ 
εἶτα, ufw., Gr. 

χρασπεδίέτης, ov, ö, ber letzte od. hinterfte in 
einem Chor, Plut. m. p. 678 10. ; Ὁ. 

χράσπεδον, To, das Aeußerſte von einer Sache, 
dh. a) Saum, Rand, Einfafjung, λαέφους, Eur.: eines 
Gewandes, Theocr., Ath,.u.W.; στεμμάτων, Ar. 
b) Grenze od. Ufer eines Landes, Soph. fr., Bur. fr.; 
αἰγιαλοῦ, AP.: der untere Rand der Berge, Xen.; 
eines Lagers, Bur.: äußerfter Flügel eines Heeres, 
Xen. ὁ) eine Krankheit des Zäpfchens, Aret. — Dav. 

χρασπεδόω, einfaffen, ümſääümen, Eur. Ion 1423, 

Κράσσος, ὃ, der rim. N. Orassus, Str., Plut. 

χραστήριον, τό, (χρᾶστις) a) Pferdefrippe,Poll. 

b) Bettftollen, Phryn. 
χραστέζομαι, grünes Futter verzehren, Sophr. 

b. Schol. Nie, th. 662, Lex.; ὃ. 
κρᾶστις,ξως, ἡ, Gras, Heu, grünes od. halb- 

trodnes Futter, bei. für Pferde, Ar., Din., Arist. u.A. 
Κραστός, ἡ, ©t. Siziliens,Philem.com. b. St. B. 
χρᾶτα, To, |. KPA2. Ἷ 
κραταιά, ἡ, — χελιδόγνιον μεῖζον, Diose. 
Koaralag, ου, ὃ, τι. Pr., Arist. 


, 


χραταΐέβιος, ον, (xga@raıds,Ple)iberMächtig,Gr. 


a Λυδὸν 
᾿ * 


n#20&relßoAog,ov, (Xoazaıos, βάλλω) mit Ge- 


malt geroorfen, χερμάδες, Eur. Bacch, 1096: 
χραταίγογος, ἡ, 6. Kraut, Th. hpl. 9, 18, 6. 
Κραταιγόνος, ὃ, τι. pr., Nonn. 
χβάταιγος, ὁ, ϑϑεῖβε, Hagedorn, Th. . 

„#g0&Taıyv&los, ον, (πραταιός, γύαλον) ftart 
od, feſt gemölbt, übh. feft, Hwonzes, Il. 19, 361. 3w. 

κραταιγών, όγος, ἧ, — χράταιγος, Th., Ath. 
χρᾶἄταιίς, ἡ, (zo&ros)Webergewicht, οἷς überwäl- 

tigende Obmacht als Perjon, Od. 11, 597. --- II) n. 
pr „die Gewaltige“, Mutter der Skylla, ib. 12, 124. 

κρἅταίλεως, ὧν, gen. ὦ, (zguru1og, λεῦς, λᾶς) 

— felfig, Aesch., Eur. 
Koarcıu£vns,ovs,ö,n.pr., Thuc., Inser. 
Ren os; 6,1n.€ = χράταιγος; n. A. 

der Kuhwaizen, Diose, 
κρᾶἄταιός, 3, (zocros) ftark, kräftig, heftig, 465 

waltſam, mächtig, ve Bet, Hom,; Ei 1 κα 
χεῖρες, Soph., Eur.; au) in fp. Profa, τόξα, δύγχος, 
βραχίων, Plut.: opp. μαλαχός, Luc. Anach, 28. — 

Adv. -ὥς, LXX., Philo. — Dav. 
κρᾶταιότης, τος, ἡ, — κράτος, LXX. 
χρἄταιόω, — χρατύνω; pass. erſtarken, NT. 
χρὰταίΐπεδος, ον, (χραταιός, πέδον) mit fe- 

ftem, hartem Boden, οὖδας, Od. 28, 46.  [p. 1391. 
χραταί-πτλος, ον, ſtarkhaarig, Aesch,. in BA. 

ρὰᾶταέςπους, ὃ, ἡ, πουν, gen. ποδὸς, ſtarkfü- 

Big, ἡμίονοι, ep. Hom. 15, 9. ἢ 
χρᾶταί-ρτνος, ον, mit ſtarker, feſter Schale οὗ. 

Haut, χελώνη, or. b. Hdt. 1, 47. [KS. 
χρἄταέωμα, τό, (πραταιόω) Feſtigkeit, LXX., 
χρἄταέωσις, εως, ἡ, — Ὁ. bhg., LXX. 
χρατάνιτον; τό, eine Art Becher, Polem.'b. Ath. 

p. 479 F. 

Κρατέας, ὃ, π. pr., AP. [gend, Inser. 
χρατεραλγής, Es, (ἄλγος) ſchweres Leid brin- 
χρᾶτερ-αύχην, Evos, 6, ἡ, ftarfnadig, Pl. 

Phaedr. p. 2338. 

‚#06TE905, 3, (χράτος) ſtark, d. i. kräftig, gewal- 
tig, a) Ὁ. Lebenden, Hom., Pind., Aesch. Eum. 338. 
(Ὁ. Tr. πεν hier) ; λέων, Od. β) gewaltthätig, gemalt- 
jam, 4ons, 11. b) Ὁ. Dingen, Zuftänden ufw., «) feft, 
ſtark, dauerhaft, βέλος, δεσμός, 1]., Pind.; γυιοπέ- 
δαι, Aesch.; χῶρος, mit feſtem Boden, h. Merc. β) 
gewaltig, Π αὐτῇ, heftig, ἀνάγκη, ὑσμῖναι, piaorıs2c., 
1l.: Ὁ. Leidenſchaften λύσση, μένος, πένϑος, Hom. 
d.; ἄλγεα, Od. γ) in itbler δία, hart, heftig, μῦ-- 
&os, e. hartes Wort, II. — Adv. -ρῶς, Hom.d. ἃ) 
träftig, mit Gewalt, μάχεσϑαι, νεμεσᾶν, καταβάλ- 
λειν, Hom.; εὐπεεῖν, ἀγορεύειν, kraftvoll, nachdrück⸗ 
lich reden, I. 8) ftandhaft, ἑστάμεναι, 11. (p. u. bei. 
ep. 2.) [b) Schriftfteller, Plut. 

Ko&teoog,o,a) Feldherr Aleranders des Gr., Arr. 
ZOLTEEOPEWY, 0%, (φρήν) kräftigen Sinnes, dh. 
unerſchrocken, ſtandhaft, muthig, Hom., fp. Ep.; au 

ϑήρ, U: [tiger Hand, AP. 9, 210. 
κρᾶἄτερό-χειρ, χειρος, ὃ, ἡ, mitftarker, gewal- 
χρατέρωμα, τό, eine Miſchung Ὁ. Kupfer u. 

Zinn, Hesych. 
χρὰτερῶγυξ, υχος, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) a) ſtarkhufig, 

ἵπποι, ἡμίονοι, 1].. Ὁ) ftarktlanig, «ἔναϊία, λύκοι, 
λέοντες, Od.; mit ftarfen Nägeln, χείρ, Matro b. Ath. 

p- 135 B. 
χράτεσφι, ep. dat. pl. zu KRAZ, ΤΙ. 10, 156. 
Κρατεύας, α, ὃ, Zitel e. Komödie des Alexis; e. 

Mafeboner, Ael., Plut., Arr. 
πρὰτευταί, ὥν, οὗ, die gabelförmigen Stützen, 

worauf der Bratfpieß ruht, wenn er gedreht wird, Il. 

, 214. 5, ᾿ [sing.) 
χρἄτευτήρια, ων, re, — d. vhg., Poll. (au 
χρἄτέω, (χράτος) 1) ſtark, mächtig, gewaltig fein, 


a 
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| δὲν ; 
oh 1) abs. obherrſchen, oßtwalten,, Hom. ι1: &.: dh. ὁ 
χρατῶν, der Herricher, Tr.: δῇ. die Gewalt, die 
Dberhand haben, ὅπου 6 δειλὸς κρατεῖ, Soph. u. A.; 
γνώμῃ, mit feiner Meinung durchdringen, Hdt.: Recht 
haben, Pl.: übh vorziiglicher fein, den Borzug haben, 
κρατεῖν τοὺς ἄρρενας χαὶ τοὺς ἐκ τῶν ἀρρένων, 
Dem. u. %. Ὁ) Ὁ, Dingen, λόγος, ᾿φήμη χρατεῖ, 
die Rede herrſcht, es geht die Rede, Tr., Pol., Plut.; 
νόμισμα 2x001n08v, behauptete ſich Thuc,, τὰ 
ἐπιγιγνόμενα πρατεῖ, gerwinnt bie Oberhand, id. 
dh. ©) χρατεῖ, impers., es macht [ἢ geltend, ift 
beſſer u. dgl. , κατϑανεῖν zoarer, Aesch., Eur. d) 
οἱ κρατοῦντες, die Chriften, KS. 6) befehlen, ge 
bieten, Aesch. Ag. 9., Eur. Hec. 282. — 3) m. 688, 
a) ım. dat. unter einer Zahl mächtig fein, herrichen, 
obherrfhen, νεχύεσσιν, ἀνδράσι zer ϑεοῖσι, Od.‘ 
Ὁ) m. gen. Gewalt οὗ. Macht über Imdn od etw. 
haben od. befommen, itber Imdn berrichen, Hom. 
u. 8.: δῆ. Herr od. Meifter einer Sache ſein od. 
werben, γλώσσης, Eur.; ἐμαυτοῦ, ἡδονῶν zur 
ἐπιϑυμιῶν, Pl. u. A.: dh. Imdn befiegen, itber- 
Yegen fein, überwinden, Att.: Befiger einer Sache 
fein, in Befit haben, Ὀλύμπου, δωμάτων, ὅπλων, 
Tr.: fi) bemächtigen, τῆς γῆς, Thue. u. 4. 8) v.Din- 
gen, ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐχράτει, libertraf die Wirk⸗ 
lichkeit, Thuc. 1, 09.: Ὁ, Speiſen verbauen, Mnesith, 
δ. Ath., Plut. c) mit. acc. «) in feiner Gewalt haben, 
Imdn οὗ. etw. beherrſchen, πᾶσαν αἶαν, Tr. ; bei. im 
pass. z00TE10 9 ὑπό τιγος οὗ. τινί, von Imdm 
od. etw beherrfcht werden, AttJ auch) m. gen, ποίων 
χρατηϑεὶς ἡδονῶν, Aeschin.. ß) beftegen, überwin⸗ 
den, Att., vgl. δὲν, 8.47, 19. U, 3.: m. ace.. ἀγῶνα, 
in einem Kampfe fiegen, Dem.; jonft. in.-dat. inr- 
rrodgouig,Pind.; μάχῃ, ναυμαχίᾳ, Xen. u. A.; bei. 
abs., Att.: ὁ χρατῶγν, der Sieger, ὁ χρατούμεγος, 
ber Beftegte, Xen. y) inne od, in Beſitz haben, befiz- 
zen, ϑάχημα καὶ ϑρόνους, Soph. — II) faffen, er- 
greifen, feit halten, βαῖνε νώτοισιν, κράτει δέ με, 
Batr.; τὰ τῆς ἀρετῆς ἐν χερσὶν ὄργανα, Luc., DS. 
u. A. αἶγας ἐκ χεράτων, bei den Horner, Long. ; 
κέρατα ὄρους, „halten“, Ὁ. i. behaupten, Xen.: dh. 
Imd halten, daß er nicht fällt, unterftiigen, DH.A, 38.: 
übtr. behalten, im Gedächtniß, Ath. p. 275 B.: fi an 
Imdn halten, ihn befennen, τινά, NT.: behalten, τὸ 
πρὸς ἑαυτόν, ib.: pass. gehalten, verpflichtet fein, 
ὑπὸ προβουλεύματος, DH. 9, 52. 

χρἅτημα, τό, das Felthalten, beſ. durch e. Ver⸗ 
band, Gal.: Handhabe, Procl. 

χρᾶτηρ, 7005, ὃ, ion. U. ep. χρητήρ, (χεράννυ- 
μι) 1) Milchgefäß, -Feffel, worin man Wein mit Waſ⸗ 
ſer miſchte, u. denjelben in Pokale ſchöpfte, Hom,,Hdt., 
Att.; χρητῆρα κεράσασϑαι, Od., οὗ. χεράσαι, Pl., 
Dem., DH., was fonft odvoy χαὶ ὕϑωρ κρητῆρι οὗ. 
ἐν χρητῆρι μίσγειν: χρητῆρα στήσασϑαι, einen 
Miſchkeſſel aufftellen, für ein Gelag od. zur Spendung, 
Od.; χρ. ἐλεύϑερον στήσασϑαι, (den Göttern) zur 
Feier der Befreiung, IL, u. bildf. zo. κακῶν, Aesch.; 
χρατῆρα αἵματος πολιτικοῦ στῆσαι, bon blutigem 
Bürgerfrieg, DH. 7, 44. Bei den hellen. Gaftmählern 
war ber exfte Kr. dem Zeus, der zweite der Erde u beit 
Heroen, der dritte dem Zeus σωτήρ geweiht; ὃ. 
σπονδὴ τρίτου χρατῆρος, Soph. fr. u. die Ausdr. 
πρώτου, δευτέρου, τρίτου χγρατῆρος κατάρχεσθαι; 
außerdem. wurden noch anderen Gottheiten Krateren 
gemifht, |. Ath. p. 692 3. E. u. f.: dh. “ρατῆρες 11. 
σπονδαί nerb.,Dem. — 2) übtr. von der Nehnlichkeit 
a) jedes fraterähnliche Gefäß fiir Flüffigkeiten, Krug 
2c., Soph., Bur.: dh. Becher, ἐγχείτω βαϑὺν χρατῆ- 

ὦ, Soph. fr. 149. 8) ein fraterähnlich ausgetiefter 

Ort od. Höhlung, Keſſel, Soph. OC. 1589.; δεῖ. in 


dem fi) Slüffigteit fanmelt, Pl. Phaed, p. 111D.; 
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db. e) der Krater der Vulkane, Arist., Luc. u. X. — 
ΠῚ τ. pr., Meerbufen in Kampanien, Pol., Str. [6, 7. 

χρατηρίδιον, τό, dem. Ὁ. χρατήῤ, Tos. ant. 3, 

χρᾶτηρέζω. a) den Wein im Mifchkeffel miſchen, 
Lex. b) aus Mifchkeffeln, Ὁ. i. unmäßig, trinken, ze— 
hen, Sophr. δ. Ath. p. 504B. c) (in den Myſterien) 
aus dem Mijchkeffel fpenden, das Tranfopfer ausgie- 
fen, Dem. 18, 259. 

χρᾶτήριον, τό, ion. zonr.,dem.d.xo«rno, Hipp. 

zo@trnoloxos,6,—Dd. vhg., Ath.p.479C. ᾿ 

20@TN00P0005, ον, (φέρω) den Miſchkeſſel tra- 
gend, Schol. Nie. 

Ko@rtns,nros, ὃ, πι. pr., δεῖ. «) Dicht. der alten 
Komödie, Ar. u. A. 4) e. Kyniler, DL. u. U. 

χρἄτησϊβίας, ὃ, (χρατέω, Bla) — δωμαλέος, 
Pind. fr. 293 B. 

Κρατησέκλεια, ἡ, e. Spartanerin, Plut., Tambl. 

Κοατησιχλῆς, ἕους, ὃ, e. Spartaner, Thue. 

Koatnolkoyos, ö, n. pr., Inser. 

χρἄτησίμᾶγχος, ον, (χρατέω, μάχη) in der 
Schlacht — Pind. P. 9, 86. Men 

'Κρατήσιον, ἡ, Frauenn., Inser. 

Koarnofnolıs, n,n.pr., DS., Plut. 

Koernoınnldas, α, ὃ, 6. Spartaner, Xen. 

χρᾶτησΐἵπους, ovV, gen. οδος, (20«TEW, πούς) 
mit den Füßen, ὃ. i. im Laufe fiegend, Pind. P. 10, 16. 

χρᾶτήσιππος, ον, (χρατέω. ἵππος) mit den 
Pferden, Ὁ. i. im Wettrennen od. Wettfahren fiegend, 
Pind. N. 9, 4. — ID) ἢ. pr., ö, Inser. 

χρἄτησις, ἡ, a) Die Herrschaft, LXX. b) das Hal- 
ten, Inne haben, papyr. gr. 

χρᾶτητής, οὔ, ὃ, ber hält, jefthält, Procl., Eust. 

zo&TnTızos,3, zum Uebermwältigen gejchieft, PI. 
def. : zum Erfaffen geſchickt, τενός, ib. KS. 

χρᾶἄτητός, 3, adj. verb. Ὁ. χρατέω,, feftzuhalten, 

20&TnT00, ὃ, ber Herricher, Das regierende Ge- 
ftirn, Alexarch. δ. Ath. p. 98 E., Ptol. 

Kouarıddas, ὃ, e. Athener, Inser. 

Koäridas, ὃ, τι. pr., Theocr. 

Κρατιεύς, ἕως, ὁ, Schwiegerv. des Neftor,Apd. 

Ko«rivog, ὃ, πι. pr., Hdt., Dem. u. W., δεῖ. ber. 
Dichter der alten Komödie, Ar. u. A. 

Κράτιππος, ὃ, n. pr., DH., Plut. u. A. 

Κρατισϑένης, ους, ὃ, τι. pr., Paus., Ath, 

χρᾶἄτιστεύω, (χράτιστος) der Stärkſte od. Beſte 
fein, fi als folcher beweifen, Pind. fr., Xen. u. A.: 
Ὁ. Thieren, Arist., Plut.; ἔν τινε, od. m. bloß. dat., 
in etiw., Xen.; τάλλα, in den übrigen Dingen, Xen.: 
m. part., μελετῶν, id.: m. gen. pers. der Beſte unter 
einer Zahl fein, Arr.; dh. Imdn libertreffen, ἔν τινι, 
in etw., Isoer. ἱ ἐμ 1, 110. 

χρἄτιστένδην, adv. mit Auswahl des Beten, 

Κρατίστολος, ö,.n. pr., Pl. ep. p. 310 C. 

χρἄτιστος, 3, ep. zcor., supl. von χρατύς, a) 
der Stärffte, Kräftigfte, Gewaltigfte, Tapferite, Mäch— 
tigfte, Hom. (nur ep. %., auch Pind. fr.) u. %.: τὸ zo. 
τῶν πολεμέων, der Kern ber Feinde, Xen.: οὗ χρά- 
τιστοι, abs. die Mächtigen, Bornehmen, id.: v. Din- 

en, μάχη, bie heitigfte Schlacht, Π. ; δεσμός, Pl. b) 
dh, in feiner Art der Befte, Tüchtigfte, Trefflichfte, 
fow. Ὁ. Iebenden Weſen als Dingen, διφρηλάται, 
Pind.; zodrıorov χτεάνων εὐβουλία, Soph. u. f. 
Att.: mit gemauerer Beftimmung durch δ, ace., χρ. 
τὴν ψυχήν, Thuc., Xen., od. περί τε, Pl.; ἐν τοῖς 
πολεμιχοῖς, Ken.: Mm. part., τοξεύων, id.; εἴς τι, zu 
etw,, Pl.; Aoös τι, Xen.: m. inf., διαβάλλειν x0., 
Pl.; τοῦτο ποιεῖν, Thuc., Xen. u. W.: χράτιστόν 
ἔστι, es ift am beſten, zwedmäßigften, vorteilhafte» 
fen ac., φυγέειν κάρτ., Od., Aut. u. A.: auch pl., 
χράτιστα, Eur. — Adv. χράτιστα, am beten, treff⸗ 
ti 20.,Xen,u.%.: aud) χατὰ τὸ χράτιστον, DH., 
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ἀπὸ τοῦ χρατίστου, auf die befte Weife, Pol.; ἐν τῷ 
χρατίστῳ, am pafjendften od. fhönften Orte, DH. — 
Dazıt comp. χρεέσσων, w. |.; als posit. ἀγαϑός an= 
genommen. \ 

Κρατιστοτέλης, ovs, ö,.n.pr., DL. 

χρᾶτοβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (KPAZ, βιβρώσκω) 
Kopf-, Hirnfreffer, Lye. 1066. 

zoa@rtoyevns, Es, (KPAZ, TENR) aus dem 
Haupte erzeugt, Athene, Porph. antr. n. p. 270. 

z0&rog, τό, 1) förperl. Kraft, Stärfe, Gewalt, 
I1., Hipp. (pl.): opp. ὃ. Liſt, TI. 7, 142.: übte. μηχα- 
γῆς, Aesch.: κατὰ zodros, mit aller Kraft, χατὰ zo. 
φεύγειν, διώκειν, Xen., Pl.; δεῖ. als milit. t. t., #. 
χράτος πολιορχεῖν, Thuc., πολεμεῖν, Pl.; bei, x. 
zo. πόλιν ἑλεῖν, mit Gewalt, ὃ. i. mit Sturm neh- 
men (nicht durch Uebergabe), Thuc, Xen.u.X.; eben- 
ἴο ἀνὰ χράτος, ἐλαύνειν. jagen, in der Karriere τοῖς 
ten, Xen. u. W.: auch ἀπὸ χράτους, DS., DH.; ἀπὸ 
χρ. ἐλαύνειν, DS.; πρὸς ?oyvos xo@ros,Soph. b) v. 
Sachen, Härte, Feftigkeit, σιδήρου, Od. — 2) Macht, 
Gewalt, τοῦ δὲ χράτος ἐστὶ μέγιστον, N., Pind., 
Tr.; ἐπιμέλειαν καὶ χράτος ἔχων αὐτὸς ἑαυτοῦ, 
ΡΙ.; ἐν τούτῳ σοι τὸ κράτος, darin bift dur ftark, 
Lue.: db. oberfte Gewalt, Herrſchaft, Od. 1, 359. - 
πᾶν χράτος ἔχων χϑονός, Aesch., Hdt., Pl. u. A. 
δεῖ. Tr. ; Tnons ἐν χράτει Ὀδρυσῶν ἐγένετο, wurde 
der mächtigfte König der Ddr., Thue.: ϑαλάσσης, 
Seeherrſchaft, id.: τῆς στρατιῆς, Dberbefehl, Hdt. 
dh. Ὁ) p. «) f. Herrfcher, Herr, Aesch. Ag. 109. 605. 
sept. 120. 8) χράτη, Gewaltthaten, Soph. Ant. 481. 
— 3) Oberband, Obermadt, dh. Sieg, αὔκ᾽ ἐϑέ- 
λησι ϑεὸς δόμεναι χράτος, Τ|., Tr., Luc; vien u. 
χράτη verb., Aesch.; γνέχη καὶ χράτος πολεμίων, 
Pl.; χρ. πολέμου, Thue.,Dem. (B. Tr. ὅ. pl. in allen 
Botgen des W. In Pr. Selten außer in den adverbial. 
Ausdr. zero τι. ἀνὰ χράτος.) 

χρᾶτός, gen. sing. Ὁ. KPAZ, w. f. 

Κρατύλος, ö, Schüler des Herakleitos u. Lehrer 
Platons, Pl. 

χρᾶτυντήριος, 3, zum Befeftinen, Tefthalten ge- 
börig od. geihict, Hipp.: χρατυντήρια, τά, N.-einer 
Schrift des Demofritos, die wahrich. eine weitere Be- 
gründung od. Befeftigung feiner Lehre enthielt, SEmp., 
DL. 


zo&@tvvrızös, 8, —=d. vbg., Diose., Orib.; Ὁ, 

χρᾶἄτύνω, ep. καρτύνω, W.}., (z0@TVs) 1) ftark-, 
feftmachen, ftärfen, τοὺς πόδας, Xen.; ὥμους, Lue.: 
befeftigen, τείχη, πόλιν, Thuc.; τενὰ δορυφόροισι, 
Hdt. — Med. a) ſich (5101) etw. feft machen, befeftigen, 
Ἄντανδρον, τὰς οἱχίας, Hdt., Thuc. u. A. Ὁ) ſich an 
etw. binden, τενέ, durch etw., Thuc. 3, 82.: fich wor- 
auf ftügen, DH. 3, 72. — Pass. feft werden, Hipp.: 
befeftigt od. gefichert werden, Hdt. u. A. : übtr. χρέσις 
αὕτη μία παρὰ πᾶσιν &xoarivero, bei Allen jtand 
das eine Ürtheil feft, Hel. — 2) = χρατέω, a) vegie- 
ven, herrſchen, abs. od. m. gen. οὗ, m. acc., Tr. δῇ. 
Ὁ) befiten, τῶν ὅσελων, Soph.; m. ace., Aesch.; βα- 
σιληίδα τιμάν, Eur. 

Κρατύνων, ovros,ö,n. pr., Inser. 

χρᾶτύς, ὁ, (χράτος) — χρατερός, ftark, gewaltig, 
Aoyeupovrns, Hom. (nur nom.) \ Hipp. 

χρἄτυσμός, ὃ, (χρατύνω) Stärke, Feftigkeit, 

Κράτων, wvog, ὃ, n. pr., Men,, Luc., Plut. 

Κραῦβις, ö, e, Arkader, AP. 

χραυγάζω, (χραυγή) = χράζω, Schreien, Frei» 
fchen, frächzen, Dem; τι. Sp.; vom Hunde, bellen, p. b. 
Pl. pol. p. 607 B., Dem., ὁ. b. Sp. [γάνομαι. 

χραυγάνομαι, τε: Ὁ. vhg., Hdt. 1, 111., ſ. χραγ- 

ἈΚραυγᾶσίδης, ov, ὅ, glei. Patronyın. Ὁ. 
χραύγασος (Schreier, Sp.), „Schreihals‘‘ tom. Frofch- 
name, Batr. 246. 


χραυγασμός, ὃ, Geſchrei, Diph.inBA.p.101,10. 
χραυγαστῆς, οὔ, ὃ, der Schreier, BA 
#200vyRoTırös,3,1.adv.-x@s, ſchreieriſch, Procl. 
u. Schol. 
χραυγηή,ή, (verw. πὶ. κράζω) das Geſchrei, Schreien, 
Eur. u. %.; χραυγὴν στῆσαι οὗ. τιϑέναι, Geſchrei 
erheben, Bur. ; in Pr. zo. ποιεῖν, Xen. u. A.: χραυγὴ 
γίνεται, es entiteht Geſchrei, Lys.; ἀπὸ χραυγῆς Bon- 
ϑεῖν, durch (allgemeines) Schreien Imdm helfen, Plut. 
Cor, 18.: #0. Καλλιόπης, die Dichtkunſt, Dionys, ὃ, 
Arist. rhet. 3, 2. — II) Sunden., Xen. 
χραυγέας, ov, ὃ, ἵππος, Pferd, das vom Ge- 
ſchrei [deu wird, Hesych. 
Κραῦγις, ιδος, ὃ, 35, des Philopnemen, Paus, 
χραυγός, ὁ, e. Art Specht, Hesych. 
Κραυξίέδας, α, ö,n.pr., Paus. 
χραῦρα, ἡ, (πραῦρος) eine hitsige Krankheit des 
Rindviehs ır. der Schweine, Lex. — Dap. 
κραυράω, an der χραῦρα leiden, Arist. 
1χραῦρος. 8,2 Αὐἱδέ,, bart, troden, ſpröde u. brit- 
Gig, ſchrumpfig auf ber Oberfläche, opp. γλέσχρος, 
Arist., Th. π W.; comp., Eub., Pl., Th. 
2χραῦρος, 0, — χραῦρα, Arist. ha. 8, 23. 
χραυρότης, nros, ἡ, Härte, Trodenheit, opp. 
yAıoyoozns, Th. hp. 1, 5, 4. 
χραυρόω, (χραῦρος) hart, troden 2c. machen, 
Philo: pass. troden 2c. werden, id., DO. 
K0ERYOR, ἡ; (XoEas, ἀγοέω) a) Fleiſchgabel, -ha- 
fen, Ar., Anaxipp. u. A. Ὁ) übh. ein Hafen, womif 
man etw. faßt, hebt od. zieht, Ar. eccl. 1002. 
χρεάγθαπτος, ον, (κρέας, γράφω) das Fleifch-, 
die Haut vißend, verwundend, Lyc. 759 210. 
χρεαγρές, ἐδος, ἡ, dem. Ὁ. zoe«yoa, AP.6, 306. 
χρεᾶδιον, ro, dem, Ὁ. χρέας, ΘΗ ἐπ Fleiſch, 
Com., Xen. τι. 31. 
χρεδοσία, ἡ, — κρεανομέα, Inscr. 
χρεχδοτέω, --- χρεωδι, Inser. 
χρεᾶνομ ἕω, (χρεαγνόμος) a) Fleiſch, δεῖ. 6. Opfer- 
thieven, unter die Gäfte vertheilen, Isae. (im pf. χες 
χρεαγνομήκασι), Luc.: med. Fleifch zugetheilt erhal- 
ter, Sopat. δ. Ath. p. 702B. b) zertheilen, zerſtük— 
fein, τὰ σώματα, DS., MAnt. — Dav. 
κρεανομέα, ἡ, die Vertheilung des Fleiſches von 
Opferthieren unter die Säfte, Theop., Luc. 
κρεαγόμος, ὁ, (χρέας, νέμω) a) Opferfleifch aus- 
theilend, ὁ χο., Vertheiler des Opferfleiſches, Eur, 
Cycl. 245. b) Fleiſch zerftlidelnd, τέχνων, μεζέων, Lyc. 
κρέζς, To, dor. χρῆς, Sophr., Ar., gen. χρέως, 
nom. U. acc. pl. χρέζ, gen. pl. zoedwv (h. Mere. 
130,), att. χρεῶν (auch Od., Hdt.), ep. χρειῶν, dat. 
χρέασι, Il. u. χρέεσσι, or. Ὁ. Hdt. (im sing. δ. Hom, 
nur nom, 11. acc.), Fleiſch, pl. gem. Stüde Fleiſch, 
δεῖ, ala Speife, Hom. u. %.; χρέα ἑφϑά, Hät., Pl.; 
βόεια πρέα, ῬῚ. Ὁ) als Umfchreibung = σῶμα, Soph. 
fr. 650.; εἢ μὴ νεναυμάχηχε τὴν περὶ τῶν χρεῶν, 
Ὁ. 1. um Leib u. Leben, Ar.ran.191. vgl.Plut.m.p.1087B. 
χρεγμός, ὃ, (2080) das Schlagen , Spielen ei- 
—J— mit dem Plektron, Epich, 5. Ath. 
P- ν 
πρεηδόζος, ον, --- χρειοδόχος, AP. 6, 101. 
Ἀρεήτη, ἡ, Ὁ. f. Κρήτη, Archil. fr. 175 Bergk. 
χρεηφαγέειν, zoenpeayln, ion. f. χρεωφ., 
Hipp.; -yfe, Porph. 
χρεῖας, To, ion. f. xo&as, Anamias δ, Ath. p. 
282 Β (τ. Hermann, fr. 5 Bergk.). 
χρειοδόκος, ον, (Ὡρέας, δέχομαι) Fleiſch auf 
nehmend od. enthaltend, σχαφές, AP. 6, 306. 
Κρείοισα, ἡ, dor. f. Κρέουσα, Pind. [206. 
χρεῖον, τό, (χρέας) Fleiſchtiſch, Fleiſchbank, 11.9, 
gELov ὄρος, τό, Berg b. Argos, Call. 
Kosıovriadns, ov, ὃ, patr. ©. des Kreon, 1]. 
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ππρενεῖς' ἐδος, ἡ, 8. des Kreon, Megara, 
Pind. [ χριοφάγος Cobet.). 
χρειοφᾶγος, ον, — χρεωφράγος, Nic. th. 50 
χρεΐσχον, τό, (χρέας) Stückchen Fleiſch, Alex. 
δ. Ath. p. 655 F. lſein, Herodian., T’zetz. 
χρεισσονεύω, (χρείσσων) beſſer od. trefflicher 
χρεεσσόνως, adv. zu χρεέσσων, Antiph. 
ρεισσόω, -ΞΞ Ὁ. bhg., Eust., EM. ᾿ 
eo‘ dor. τι. ion. χρέσσων, αἴξ, πρείττων, 
ον, dor. auch χάροων, gen. ογος, comp. zu χρατύς, 
1) Πάνξεν, mächtiger, gewaltiger, gew. opp. ἥσσων, 
Hom. u. F. Ὁ) überlegen, obfiegend, Herr iiber etro., 
ὁππότερος δέ χε νικήσῃ χρείσσων τε γένηται. ΤΙ. 
χρ. τῶν συμμάχων, in jeiner Öewalt habend, Xen.; 
χρείττω ἐστὶ τῆς ἡμετέρας δυνάμεως. e8 überfteigt 
unfere Kräfte, id.; γαστρός, Herr über‘feinen Bauch, 
über feine ſinnlichen Begierben, id.; χρημάτων, Ὁ. 1. 
unbeftechlich, Isoer. u. X.: m. inf., Od. 21, 345. — 2) 
iibb. beffer, borziiglicher, tlichtiger, nützlicher, ὁ. Perl. 
u. Sachen, Pind., Hdt., Att.; m. part. χρείσσων 709« 


μηχέτ᾽ ὧν ἢ ζῶν τυφλός, Ὁ. t. beffer wäre es, wenn. 


du 2c., Soph.: χρεῦττον τοῦ ἀμείνογος, Pl. Ὁ) οὗ 
χρείττονες, a) die Befferen, Höheren, Bornehmeren, 
Pind., Xen. ß) die Götter, Aesch.,Pl.; τὸ χρεῖττον, 
die Gottheit, Porph. — 3) im ſchlimmen Sinne: ftär- 
ter, beſchwerlicher, gefährlicher, ἔογα κρείσσον᾽ ἀγχό-- 
νης, die man durch Mord nicht fühnt, Soph.; ἀναρ- 
χία χρείσσων πυρός, Eur.; πρᾶγμα ξλπέδος χρεῖσ- 
σον γεγενημένον, ärger als mag erwartet hätte, Thuc. 
— Ady. χρεῖσσον, Soph. " 

χρειττόομαι, Ὁ. Weinftod, an Auswüchſen kran— 
fen, Th. — Dav. [ftode, Th. epl. 5, 9, 13. 

χρεέίττωσις, εως, 7, eine Krankheit des Wein- 

χρείων, οντος, ὃ, fem. χοείουσα, ἡ, (wahrſch. 
Ὁ, KPAZ, χραίγνω) Herrſcher, Gebieter, Herr, gem. Ὁ. 
Königen τι. Göttern, Hom., ARh.; δ. einem Heoarzwv 
aus edlem Geſchlecht, Od. 4, 22.: fem. b. Hom. nur 
Il. 22, 48 χρείουσα γυναικῶν, ὃ. der Laothoe, einer 
Kebsfran des Priamos, Call. N 

Κρείων, ö, ep. f. Κρέων, Hom. 

κρειῶν, ep. f. κρεῶν, gen. pl. v. χρέας. 

χρεχἄδια, τά, (πρέκω) feſt u. Dicht gearheitete 
Gewebe, Deden, αὐλῆς, Ar. vesp. 1215. 

χρέκελος, 6, — ϑρῆνος, Hesych. 

χρεκχτός, 3, geihlagen (v. Saiteninftrumenten), 
dh. gefpielt, gejungen, Aesch., Soph.; Ὁ. 

x0€2w,jhlagen, a) das Gewebe mit der χερκίς 
Schlagen, τὸν ἕστόν, d. i. weben, Sapph.; πέπλους, 
Eur. b)e. Saiteninftrument mit dem Bleftron ſchla⸗ 
gen, χιϑάραν, βάρβιτα, DH.: βοὴν πτεροῖς, dureh 
Schlagen der Flügel e. Ton herborbringen, Ar.; dh. 
χρέξασα κίσσα, AP.: übh. jpielen, αὐλόν, die SI. fp., 
Ar.; πηχτίδων ψαλμοῖς ὕμνον, Telest. b. Ath.: 
dovazı, darauf blafen, API. [geforb, Ar.nub.218.868. 

κρεμάϑρα, ἡ, (zoeuavvvuı) Hängematte, Hän- 

“ρέμᾶμ αι, intr. ZU χρεμάνγνυμι, conj. κρέμω-- 
μαι, opt. χρεμαίμην, f. zoeuhooucı, 1) bangen, 
ſchweben, ὅτε τ΄ 2xo&um (impf.) ὑννόϑεν, als du in 
der Dohe ſchwebteſt, Π.: ἐπὶ τοῦ παττάλου, Ar.; ἐφ᾽ 
innwv, Xen.; ὄρη ἀπότομα ὑπὲρ τοῦ ποταμοῦ, 
id.; ἔχ τινος, an etwas, Ar.; ἀπό τινος, Luc. Ὁ) 
übtr., ἀμφὶ ἀνθρώπων φρασὶ ἀμπλακέαι χρέμαν- 
ται, Pind.; ἐπ᾽ ἐλπέσι, Porph.: in Erwartung-, Un- 
gewißheit ſchweben, un κρέμηται ἡ διάνοια, Arist. 
— 2) χρέμαται — ὀκλάξει, Arat. 65. 

χρεμαγνυμιεπ, κρεμανγύ(Ανϊ5..), auch #0 ε- 
μάω (Anacr., Demetr.), f. χρεμάσω, att. χρεμῶ, 
ᾷς, &, ep. Ed. χρεμόω, aor. ἐχρέμᾶσα, med. ἔχρε- 
μᾶσάμην, pass. ἔχρεμάσθϑην, f. χρεμασϑήσομαι, 


1) act. hängen, aufhängen, ſchweben lafjen, τὸ πρὸς 
vnov, als Weihgefchent aufhängen, D.; ER POLEN FE 
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ρας ὕπερϑεν, Pind.; τὸ δέρμα ἐν ἄντρῳ, Xen.! ἔχ 
οὗ. ἀπό τινος, an etw., Il., Ar. u. 9. m. bl. gen,, 
Ar. Pl. 312.: ἀσπίδας, d. i. Friede machen, id. b) 
übtr., in Erwartung, Ungewißheit fegen od. erhalten, 
τὸ vonua, Ar. — 2) pass. aufgehängt werben, ἐχ τῶν 


ἀξόνων, Xen.; ἀπὸ ὑψηλοῦ, Pl.— 3) med. (feine 
Sache) wohin hängen, πηδάλιον χρεμάσασϑαι, Hes. 
— Dav. 795 


χρεμάς, dos, ἡ, abſchüſſig, rerga,Aesch.suppl. 

χρέμᾶσις, ἡ, das Hängen, Auffängen,Hipp.,Orib. 

χρέμασμα, τό, — χρεμασμός, Schol. Aesch. 
κρεμασμός, ὃ, — χρέμασις, Hipp., Gal. 

AA FOL eo ΛΔ τορος ὃ, χρεμάννυμι, Geop. 

ρεμαστή, ἢ, a) Beiw. der St. Larifa, w.f. b 

Ort b. Abydos, a ——— 

χρεμαστήρ, ἦρος, ὃ, eigtl. der Aufhängende; 

a) der Nufbebemnsfel der Bu Gal., I — 
darre, Pust. 

ρεμαστός, 3, (χρεμάννυμι) hangend, ſchwebend, 
τόξα χρ. &x πίτυος, Aesch.; αὐχένος, am Halſe, 
Soph.; παραστάδος zo. reuyn,Eur.; σχεύη, Hänge- 
werf am Schiffe, Xen.; &oravn, βρόχος, Soph., Eur. 

χρεμάστρα, ἡ, α) — χρεμάϑρα, Gr. 5) Ceil, 
an dem etw. hängt, Arist. ce) Sruchtitiel, Th. 

χρεμάω, |. χρεμάγνυμι. 

κρεμβᾶἄλϊζά ζω, (χρέμβαλον) mit der Klapper ſpie— 
len, flappern, klimpern, Hermipp. δ. Ath. p. 636 Ὁ. 

χρεμβᾶἄλϊαστύς, ύος, ἡ, das Spielen mit der 
Klapper, Klappern, h. Apoll. 162. 

χρέμβἅἄλον, τό, ο. Werkzeug, einen Happernden 

od. Flimpernden Ton hervorzu ringen, wonach man im 
Alterthum tanzte (wie die Kaftagnetten der heutigen 
Spanier u. Italiener), h. in Dian, Ὁ. Ath. p. 636. Ὁ. 

Ἂς ἐμέρα, ἡ, Nebenfl. des Tiber, DH., DS. 
θεμγάω, — χρεμάγγυμι, Xen. Eph., Geop. 
(zenuvdw?) ——— — 
κρέμυς, υος, ἡ, e. Fiſch, Arist. b. Ath. p. 305D 
Kosuwvnu. Ko£uwv, wvog, ἡ, die St. Ore- 
mona in Oberitalien, Pol., Str. 

„FOEE, χρεχός, ἡ, 1) e. Vogel mit ſpitzigem, fäge- 
förmig eingeichnittenem Schnabel Ὁ. der Größe des 
Ibis, Hdt., Ar., Arist.; nad) Arist. e. Waffervogel 
mit langen Füßen u. kürzeren Hinterzehen. Er war für 
Neuvermählte von ungünftiger Vorbedeutung, Euph,, 
Lye. — 2) = ἀλαζών, Eup. 

Κρέξος, ὃ, e. Dichter, Plut. 

SER Fleiſch effen, Eus.; Ὁ. 

θεοβορος, ον, (χρέας, βιβρώσκω) Flei ⸗ 

fend, 8 suppl. ΤΣ — A ΚΟΙΝΙ 

#0E00aı0la, χρεοδαίτης ᾽ς. |. κρεωδ, 

χρεο-χαχχἄᾶβος, ὃ, e, aus lei Fett u. Blut 
zubereitetes Gericht, Ath. p. 384 a Me 

κρεοχοπέω, (χόπτω) zerfleijchen, Aesch., Eur. 

#0E0Voule, n,d.28 Ὁ. χρεαγομία. j 

Ἀρεόντειος, 3, bem Kreon gehörig, Ho6vor,Soph. 

Kosovriddns, οὐ, ὃ, a) Sohn des Herafles, 
Apd, b) e. Phofäer, Gründer Ὁ. Elea, Str. 

Κρεοντιάς, άδος, ἡ, — Κρειοντίς, AP. 

Κρεοντίδας, ου, ὁ, Sohn des Kreon, Pind. 

χρεοπώλης, ὁ, — χρεωπώλης, Mach., AP. 
Bol. χρεωτι. 

Κρεόπωλον, τό, Berg bei Argos, Str. 

χρεοσαπέντων, gen, pl. part, aor. 2 pass. wie 
Ὁ, einem Berb. χρεοσήπεσθϑαι, am Fleifche verfault 
fein, Plut. m. p. 995 C (zw.). 

χρεοτστάϑμη, ἡ, Fleiſchwage, Ar. fr. 633 (j. 
20EWOT.). 

χρεουργ ἕω, (χρεουργός) Fleifch zerhauen, in Koch» 
eg 2 μι βο 

Ζρεουργηδόν, adv. in od. zu Kochftiiden, dıe- 
σπᾶν τινα, Hdt. 3, 13. 


χρήδεμνον 


δ. 


χρεουργία, ἡ, das Zerhauen des Fleiſches, -in 
Kodiide, Medamse, Lue, salt. 54. δί 

κρεουργός, ὄν, (κρέας, ἜΡΓΩ) a) Fleiſch zer- 
bauend, nuao, DOpferfeft, Aesch. Ag. 1574. b) ὁ 
Fleiſchhauer, Poll. 

Κρέουσα, ἡ, a). des Erehtheus, G. des Zuthos, 
Eur., Apd. b) 6 des Priamos u. der Hefabe, ©. des 
Ueneas, Apd. c) T. des Kreon, ©. des Safon, DS. d) 
e. Nymphe, M. des Hypfeus, Pind. — 2) Hafenft. Böo— 
tiens, Str.; δ. Xen. u. Paus. Κρεῦσις, vog U. ıdos. 

χρεοφὰγ έω, Fleiſch eſſen; pass. Ὁ. Thieren, deren - 
Fleiſch man verzehrt, DS.; ἡμέρα -yovuevn, der letzte 
Sonntag vor Faften, KS. 

χρεοφᾶγέα, ἡ, — z0€wpeyla,Hipp.,DS.,Porph. 

χρεοφᾶγος, ον, — χρεωφάγος, Hdt., Scyl. 

208090005, ον, (φέρω) Fleiſch bringend, -ent- 
baltend, KS. Luc. 

Κρεπέρῃος Καλπουρνιαγνός, ὁ, Geſchichtſchr., 

Κρεσσίδας, ὃ, n. pr., Inser. 

χρέσσων, ον, dor. u. ion. f. χρεέσσων. , 

Κρεσφόντης, ου, ὃ, e. Herakleide, ©. des Ari- 
ftomados, Pl. u. A. 

χρέτος, τό, aeol. f. χράτος, Ale. fr. 25 B. (?) 

Kosvyas, α, ὃ, e. Epidamnier, Paus. [Syn.,Eust. 

χρεὔύλλιον, τό, dem. Ὁ. χρέας, Stüdchen Fleisch, 

Κρεῦσις, ἡ, |. Κρέουσα 2). [m. χραίγω. 

ΚΡΕΩ, Stammf. zu χρέων, χρέουσα, verwandt 

κρεω βορέω, (βιβρώσχω) Fleiſch ejjen,Schol.Arat. 

κρεωβορέα, das Fleiſchefſſen, KS. 

χρεωδαϊισία, ἡ, Fleiſchvertheilung, Demetr. Ὁ. 
Ath. p. 425 C. (j. 20£0d..), Plut. (j. κοεοδ.), Syn. 

χρεω δαίτης, ov, ὃ, (del) Fleiſchvertheiler (Amt 
bet den Lakedämoniern), Plut. (j. χρεοδ) 

χρεωδείρα, ἡ, (δέρω) Werkzeug zum Abpäuten 
des geſchlachteten Viehes, Poll. 7, 25. Kr: 

κρεώδης, ες, (x0£ws, εἶδος) fleiſchartig, fleiſchig, 

Arist., Plut.u.W. [Demetr, 11 (ὦν. χρεοδαισία). 

χρεωδοσέα, ἡ, (δίδωμι) Fleiſchvertheilung, Plut. 

χρεωδοτέω, Fleiſch vertheilen, KS. 
) Fleiſch enthaltend, 
Ar 


᾽ 


χρεωδόχος, ον, (δέχομαι) 
Lex. 4 
χρεωχόπος, ον, (κόπτω) Fleisch hauend, Schol. 
χρέων, οντος, ὃ, — χρείων, Pind,, Aesch. 
Κρέων,οντος, ὃ, N. mehrer myth. u. a. Perf., 
δεῖ. König Ὁ. Theben, ©. des Menbkeus, Bruder der 
Sofafte, Hom. (Ὁ. diefem Kosiwy) u. 4. 
Kosovdaı, οἱ, die Nahfommen des Thefjalers 
Kreon, Theoer. 
Κρεώνιον, τό, ©t. Illyriens, Pol. 
χρεωνομέω, — χρεαγομέω, KS. 
χρεωπωλέω, Fleiſch verkaufen, Poll. [ch. 9, 2. 
χρεωπώλης, ov, 6, (τωλέω) Fleiſchhändler, Th. 
χρεωπωλικύς, 3, τράπεζα, Fleiſchbank, Plut.m. 
. 643 A (j. χρεοπ.). .. [DS., Artem. (j. χρεοσ.) 
κρεωπώλιον, τό, Fleiſchbank, Fleiſchmarkt, Plut., 
20E0payEw, — χρεο(αγέω, ΔΒ. i 
χρεωφᾷᾶγέα, ἡ, das Sleiicheffen, Genuß des Flei- 
fches, Plut.;v. Fgleiſche nährend, Arist., Lyc., Str. 
χρεωφᾶγος, ον, (φαγεῖν) fleifchefjend, fi vom 
Κρεώφῦλος, ὃ, alter Sänger aus Chios, nach Str. 
aus Samos, Freund od. Lehrer des Homeros, Pl.u. X. 
zonyVos, ον (fem. -yun, Herodas fr. 4B.), 1) 
gut, nützlich, erſprießlich; mwader, Π., Hipp., Theoer., 
AP., Pl. Ale. 1 p. 111 E.: adv. χρηγύως, Perietyon, 
Ὁ, Stob. — 2) wahr, ädjt, Theocr., AP. 
zondeuvov, τό, (KPAZ, δέω) 1) Haupt-, Kopf- 
binde, e. Kopfpuß gew. verheiratheter vornehmer 
Bonn en TREE womit man Das ganze Geficht verhiil- 
en fonnte, u. defjen Enden an beiden Wangen herab» 
Dingen, Hom., Eur, — 2) übtr., Τροίης ἱερὰ χρή- 
δέμνα, die heiligen Mauerzinnen, gleich]. Stiruband 


Ὄ 


ii a 


na 


᾿ Wafjerbehälter, Philo. — 


Trojas, Hom. ; πόληος, h. Cer.; πέτρινο, Eur.; Θή- 
Ans zondeuvov, Umſchreib. ver Stadt jelbft, Hes. Ὁ) 
Dedelbinde eines Faffes, Od. 3, 392. [evo. 
χρηῆναι, κρήηνον, inf. u. imp. aor. 1 d. zoaı- 
Κρηϑείδης, ov, 6, ©. des Kretheus, Aefon, 
ARh.; dor. Kondeides, Ὁ, i. Neleus, Pind.; ep. Kon- 
ϑηιάδης, Ὁ. i. Talaos, Antim. ‚ [Pind. 
Kondeis, δος, ἡ, T. des Kretheus, Hippolyte, 
κρῆϑεν, adv. (KPAZ) vom Kopfe, vom Haupte 
herab, Ὁ. oben her, ἀπὸ χρῆϑεν, Hes. sc. 7. Vgl 
χαταζχρ. [ein Anderer, 
"Konsevs, ὁ, ©. des Aeolos, Od., ARh., Apd.: 
Κρηϑηίς, (dos, ἡ, M. des Homeros, Herodian. 
Konsis,ctdos,n,n.pr,„ AP. 
207% wov, τό, 1) Meerjendel, Nie, Gal.; auch 
κρέϑιμον geihr. Ὁ. Diosc. — 2) = ὄσπριον, Lye. 
Κρήϑων, wvog, ὃ, n..pr., Il,, Paus. 
χρήνον, τό, e Kuchenart, Ath. p. 645 Ὁ. 
Konuva, ἡ, Bergfefte in Piſidien, Str. 
κρημνάω, Luc., DL., u. zonuvnwı, == χρε- 
μάννυμι, herabhängen laſſen auſhängen, ἄγκυραν 
»onuvavres, Pind.; ἐκρήμνη, App; κρήμγη σεαυ- 
τῆν, Bur. — Med. zonuvauoı, herabhängen, herab- 
ſchweben, Aesch., Eur., App., At, 
χρημνηγορέω, (Ὡρημγός, ἀγορεύω) in halabre- 
chenden Worten reden, Tzetz. 


zonuvico, ἔνδον εἴποι Abfturz herabwerfen, LXX.: 


übtr., Plut, — Dav. [Söhe, Schol. Thue. 
»onuvioıs, ἡ, das Herabftürzen von einer fteilen 
zonuvıoua, τό, Sturz von einem jähen Ab- 
bang, Greg. Naz. , 
χρημνισμός, 6, — χρήμνισις, Procl. 
x0 ἐστός, 3, herabgeſtürzt, Greg. Naz. 
% οβἄτέω, auf fteile Berge od, abſchüſſige 
Ort en, «Klettern, Str. u. A.; v. 
χβημνοβἅτης, ου, ὁ, (βαίνω) a) der auf fteile Ber- 
ge. od. abſchüſſige Orte Steigende, Ὁ. Pan, AP.,Polyaen. 
b) übte. der halsbrechende Worte gebraucht, Greg.Naz. 
zonuvoßürıs, ıdos, ἡ, fem. δ. bhg., Tzetz. 
χρημνόϑεν, adv. von der Höhe herab,Orph.995. 
χρημνοποιός, 09, (ποιέω) halabrechende-, hoch⸗ 
trabende Worte bildend, Ar. a τὰ 
κ vos, ὃ, (χρεμάγνυμι) 1) jäher ang od. 
J—— eines Kergss Felſens, Ufers, Grabens, Il, 
Pind., Att.; ἐν xomuvois olzeiv, Luc.: libtr., zen- 
uvovs ἐρείπειν, Wortblöde ſchmettern, Ar. eq. 628. 
— 2) Rand Ὁ. Wunden od. Geſchwüren, Hipp. Ὁ) die 
Schamlefzen, Gal. — II) Konuvot, οἵ, Dit am aſow⸗ 
fchen Meere, Hdt. [Pol. u. 2. 
κρημνώδης, ες, (εἶδος) abjhüffig ‚fteil, Thuc., 
κρημνώρεια, N, (ὅρος) jäher Abhang eines Ber- 
ges, Herodian. — 
Konveı, ei, Ort Akarnaniens, Thuc, 
χρηναῖος, 3, (xonvn) quellig, zum Duell od. zu 
den Quellen gehörig , Quell, νύμφαι, Od.; γάνος, 
ποτόν, νασμοί, Tr.; μέλεα, Antiph. com.; πύλαι, 
eines dev 7 Shore Thebens, Eur. 
κρήγη, ἡ, Duell, Duelle, Brunnen, Hom. τι. F.: 
Dav. [AP. 15, 25. 
χρήνηϑιεν, adv. von der Duelle her, ausder Qu., 
κρήνηνδε, adv. zur Duelle hin, Od. 20, 154. 
Konvıkdns, ὃ, fing. τι. pr., Aleiphr. 
xonvıas, ἄδος, ἡ, 1) δεῖ. fem. zu κρηναῖος, αἱ 
χρανιάδες (νύμφαι), Theoer.— 2) —=xg7vn,AP.7,55. 
Konvtdes, ai, a) St. Thrakiens, fp. Philippi, 
DS,., Str. b) πύλαι, = χρηναῖαι, Apd. 
1xonvis,üdos, ἡ, dem. Ὁ. zo7jvn, Eur., DH. 
2zonvis, έδος, ἡ, dor. zgavis, = χρηγιᾶς, 
Mosch. 3, 29. : 
κρηνῖτις, ıdos, ἡ, an Quellen wachſend, βοτά- 
voı, Hipp. 
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χρηνοῦχος, ον, (ἔχω) Duellen innehabend, Bei. 
des Poſeidon, Corn. 22. [fter, Lex. 
πκρηνο-φύλαξ, 6, Duellauffeher, Brunnenmei- 
χρηπιϑδαῖον, τό, Grundlage, Fundament, Lys. 
b. Poll. 7, 120. [ρ. 568 E. 
zonnidonouds, ὃ, (ποιέω) Schuhmacher, Ath. 
χρηπετδο-πώλης, ὁ, Schuhverfäufer, Syn. ep. 52. 
χρηπτδουργός, ὃ, (ἘΡΓΩ) = χρηπιδοποιός, 
Din. b. Poll. 7, 183. : 
χρηπτϑόω, (zonnis) befhuhen ; übtr., mit einer 
Grundlage verjehen, DC.: pass. fi) fügen, ἐπέ zı- 
γος, Plut. — Dad. 
χρηπίδω μα, τό, Örundlegung, Grund, Bafis,DS. 
κρηπές, ἔδος, ἡ, 1) Art Fußbetleivung od. Schuh, 
Halbſchuh (für die Männer, was f. Die,grauen vav- 
δάλιον, nah U. „ſtarke Sohlen‘), Xen. u. U.; fir 
Soldaten, Poll., DH. παντᾶ zonzides, überall find 
Soldaten, Theoer. — 2) Grundlage, Geftell, Sodel, 
Baſis, Hdt., Att. b)-bildl., κακῶν, Aesch.; ἀρετῆς, 
Xen. , Luc. u. A.; βάλλετο zoynide σοιρῶν ἐπέων, 
legte ven Grund, Pind. — 3) erhabener Rand, Ufer 
eines Sluffes, Teiches, Hdt.: eines Hafens, Poll. — 
4) Gußfugen, Poll. [2, doch χρηπίδα — u δ. Pind.] 
᾿ χρῆς, dor. 3193. f. χρέας, Sophr., Ar., Theoer. 


che, Lex. 
κρησέριον, To, dem. Ὁ. χρησέρα, Poll., Zon. 


2) 


χρησερίτης, ἄρτος, ὃ, Brot Ὁ. geſiebtem Mehle, 
E y 


Diph. δ. Ath. p. 111 Εἰ. u 

Konoikas,ov,ö,n. pr., Inser. 

Konoıos, 3, 1) τοι), Soph. u. X. — 2) Kon- 
σιον ὄρος, Gebirge in Arkadien, Paus. 

Konofs, tdog, ἡ, δεῖ. fem. zu Κρήσιος, Nie. 

Κρῆσσα, ἢ, fem. Ὁ. Κρής, Soph., Eur.: adj. 
χύων, AP. 

Κρηστών, ὥνος, ἡ, alte pelasgiihe St. in Thra- 
kien, Hdt,; au) Κρηστώνη, Lye.: Gebiet u. ganze 
Landſch. zwiſchen d Strymon u. Arios, ἡ Konozw- 
vein, -vızn, Hdt.; -vie, Thuc.: Eww. οὗ Konorw- 
γιῆται, Hdt., -ναῖοι, Pind., Κρηστώνιοι, Rhian.: 
adj. Konozwvızos, 3, Thuc. lort, Hdt., DH., Luc. 

χρησφύὕγετον, τό, (φεύγω) Zuflucht, Zufluchts⸗ 

Κρηταγενής, ἕς, (ΓἘΝΩ) auf Kreta geboren, 
Inser., St. Β. i 

Κρηταιεύς, ὁ, — Κρής, Call., ARh. j 

Konrtatos, 3, ftetii), ARh., AP.” [diem, Paus. 

Konre£a, ἡ, Ort auf dem Gbg Avzaıov in Arka— 

Κρήτη, ἡ, 1) Infel Kreta, j. Candia, Hom. 4. %.; 
aud) pl.,Od.: Konzndev, von Kr. ber, Il.; Konznvde, 
nad) Kr. hin, Od. — 2) 2. des Afterion, ©. des Alte 
ven Minos, Apd. — 3) T. des Deufalion, Apd. — 4) 
Schiffsn., Inser. 

Κρητηνέα, ἡ, Ort auf Rhodos, Apd. 

χρητήρ, 0,ion. U. ep. f. κρατήρ, w. |. 

Κρητέδαι, ὥν, οἱ, Wahrfager auf Kreta, Lex. 

χρητέξω, (Κρής) wie e. Kreter handeln u. reden, 
Ὁ. i. lügen u. trügen, πρὸς Κρῆτα zo., einen Schelm 
üßerlifien, Plut., AP. 

Konzızos, 3, fvetifh, Hdt. u. 3[.; τὸ Ko. πέλα- 
γος, e. Theil des ägäiihen Meeres, Thuc.: subst. a) 
ὁ -κός, der Bersfuß ὦ. Gr. b) ἡ -πή, se. βοτά- 
vn, Bein. bes Diptamı, Diose. c) τὸ -χόν, se. ἕμεά-- 
τιον, ὃ. Art Kleivungsftiid, Com. — Adv. -κῶς, Ar. 

Κρητιναῖον, τό, e. Ort b. Epheſos, Parth. 

Kontlvns, ov, ὃ, n. pr., Hdt. [Txug, Plut. 

zonru * 5, 6, Handlungsart der Kreter, Lug u. 
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Κρητόπολις, ἡ, St. Pampbyliens,Pto].; b. Pol. —— nutzlos mit Gerſte gefüttert werden, 


u. DS. Κρητῶν πόλις. [(aur nom. u. acc.) 
χρῖ, τό, ep. abgel. δ. f. χρεϑή, Gerſte, 11., AP. 
Κριάνιος, ὃ, ὃ. olymp. Sieger aus Elis, Paus. 
Kota& 060g, ὁ, ©. ded Argos, Apd., Nonn. 
χρτβάνη, ἡ, e. Art Brot od. Kuchen, Alcm,, Ath. 
χριβᾶνίτης, ου, ὁ, |. κλιβανίτης. 
χρίβἄνον, τό, |. “λίβανος. 
κρίβᾶνος, ὃ, 1) att. f. κλέβανος, w. |. — 2) e. 

vom Meere ausgehöhlte Klippe, Ael. na. 2, 22. 
χριβᾶνωτός, 3, Im χρίβαγνος gebaden, ὁ (sc. 

ἄρτος), Alem., Ar. 1 ς 
χκρἵγή, ἡ, (zoilo) 1) das Knirven-, Knirſchen mit 

den Zähnen, Schol. — 2) = γλαύξ, Hippon. fr. 54 

Bergk. [Strattis b. Ath. p. 622 A. 

χρίδδω, böot. f. χρέζω, laut laden, kreiſchen, 

κρέζω, δον. &xgizov, pt. κέκριγα, knarren, Inaden, 
χρίχε ζυγόν, 1].: mit den Zähnen Happern, ᾿Γλλυριοὺ 

χεχριγότες, Ar.; pr., Men. ἢ 909. 
χκρτηϑόν, adv. (χριός) nad) Widderart, Ar. Lys. 
κρτϑιαίη, ἡ, wahrſch. e. Öerftenbrei, ep.-Hom.15,7. 
χρτεϑ-άλευρον, τό, Öerftenmehl, Syn. 
χριϑάμῖνος, 3, — χρέϑινος, Polyaen. 4, 3, 32. 
κρεϑᾶνίας, ov, ὃ, geritenartig, rugos, der Gerſte 

ähnliche Waizenart, Th. hpl. 8, 2, 3. 

201940, — χριϑιάω, κριϑῶν πῶλος, e. übermü⸗ 

thiges Roß, Aesch. Ag. 1625. 
χρίϑεν, aeol, f. ἐκρέϑησαν, Ὁ. χρένω. 
Κριϑεύς, ὃ, n. pr., Plut. i 
χρτεϑή, ἡ, 1) nur pl. ai χρεϑαέ, die Gerfte, Od., 

Hdt., Hipp., Att.: sing., NT. — 2) Gerftentorn, klei— 

nes Geſchwuͤr am Augenlide, Hipp., Gal. — 3) “εἰς 

nes Goldgewicht, e. Öran, Th. — 4) = 71009, Ar. 
pax 965. — 
χριϑηίς, (dos, ἡ, = χριϑένη, ἄχτη, Gerſten⸗ 
mehl, AP.6, 299 (τ. Conj.). — 11) π. pr., T. des Me— 
lampus, vit. Hom. 
χρτιϑίἄσις, εως, ἡ, Rehe, Rehekrankheit, e. Pfer— 
dekrankheit, wenn Ὁ. Pferd Ὁ. Der χρεϑή zuviel οὗ. zur 
unrechten Zeit, δεῖ. nady Erhitzung gefrejjen hat u. fie 

nicht verbauen kaun, Xen., Arist.; Ὁ, 
χριϑῖάω, (2019) 1) zuviel Gerſte frefjen u. δα: 

duch erfranten, die χρεϑέασις haben, Arist,, Poll. — 

2) übte. Ὁ. Menſchen, ausgelafjen jein,Cleanth.b.Stob. 

A. 6, 20.; Ὁ. Ejel, Babr. 62, 2. [Hipp., Luc., Ath. 
κριϑίδιον, τό, dem. Ὁ. κρεϑή, Gerſtenkörnchen, 
χρτεϑέζω, mit Gerfte füttern, Babr. 76,2. 
zoisivos, 3, von Gerfte gemacht οὗ, zubereitet, 

χόλλιξ, Hippon.; οἶνος, Bier, Xen.,Pol., Ath,; ἄχυ- 

ρον, Th. u. A. ἷ [Long. 
χριϑίον, τό, dem. Ὁ, χρεϑή, Luc., Alciphr., 
χρίϑμον, τό, |. χρῆϑμον. 
χρτεϑολογέα, ἡ, das Gerſteſammelu, Pandect.; Ὁ, 
χρτϑολόγος, ον, (λέγω) Gerfte leſend; b. den 

Opuntiern e. Obrigteit, die b. den Opfern zu thun 

hatte, Plut. m. p. 292 B. [prophet, ΟἹ. Al. 
χρτϑό-μαντις, ὃ, ἡ, Gerftenwahrjager, Gerften- 
χριϑοπομπίέα, ἡ, (πομπή) Gerſtenſendung, 

com. an, fr. 194 Mein. 
χρτϑο-πώλης, ὃ, Öerftenhänbler, Hippiatr. 
χριϑοτρᾶγος, ον, (τρώγω, τραγεῖν) Gerfte 

frefiend, Ar. av. 231. 

20.9 — ἡ, Nahrung Ὁ, Gerſtenbrot, Strafe 
xömifcher Soldaten, Pol. 6, 38, 4.; Ὁ. Ar. 
χκρεϑοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Gerfte efjend, Schol. 
χριϑοφόρος, ον, (φέρω) Gerfte bringend, -tra= 

gend, Th., Str., Plut. 2 
χριϑοφὕλακία, ἡ, (φυλάσσω) Auffiht über 

Gerhenausfuhr, Hesych. [ftenbrot, Nonn. 
χριϑώδης, ες, (εἶδος) gerftenartig; ἄρτος, Ger- 

 χριϑώλεϑρος, ον; (ὄλεϑρος) ——— 


u? 


p- 46, 10. 

Κριϑώτη, ἡ, 1) St. am Hellespontos, ip. Καλ- 
λέπολις, Isocr., Dem.: Ew. Κρειϑώσιος, ὁ, St,B. — 
2) Landjpige Alarnaniens Ὁ, Alyzia, Str. 

χρέκε, ep. |. ἔκριχε, Ὁ. χρέζω, w. |. Ka 

κρκέλλιον, To, dem. Ὁ. zoixos, Ringel, Al. Tr. 

χρχηλᾶσέα, ἡ, (χρίκος; ἐλαύνω) das Kreistrei- 
ben, Reifichlagen, Antyll. b. Orib, 6, 26. 

κρἵκίέον, τό, dem. Ὁ. χρέκος, ΚΒ. [Plut. 

zoizosıdn $, Es, (εἶδος) ring», zirkelförmig,Gal., 

κρῖκο-ποιέω, einen Ringel machen,Heracl.b.Orib. 

κρίχος, ὃ, der Ring, Il. 24, 272 (den man an den 
Pflod am Ende ‚der Deichiel od. Spannnagel legte 
(£07wg), um jo die Pferde anzufpannen); τῶν ἑστίων, 
Hdt., los. : $ingerring, Th., SEmp.: Armring, =band, 
Plut.: Panzerring, Iul. — Dav. 

01x00, mit einem Ringe durchziehen, χεχρέκων- 
ται τὸ χεῖλος χαλκῷ χρίχῳ, fie haben durch die Lippe 
einen fupfernen King gezogen, Str, 17 p. 822.— Dav. 

zoizwwa, τό, King, Kreis, Eust. 

κρίκωσες, ἡ, Ὁ. Ringeln, Abrundung, Orib. 

χρἵχωτός, 3, geringelt, ψιλόταπις, Caryst. Ὁ. 
Ath. p. 548 E.: σφαῖρα, Ringfugel, Ptol. 

κρῖμα, τό, (zolvw) 1) Gegenftand der Entſchei— 
dung, Streitfrage, εὔκρετον, Aesch.; χρήματα ἔχειν 
μετά τινος, mit Imdm rechten, NT. : richterliche Ent- 
ſcheidung, Richterſpruch, Plut., NT. — 2) Berurthei- 
lung, Berdammung, ϑανάτου, NT. Ὁ) übh. Entſchei— 
dung, Urtheil, τῆς δόϑωης, Plut., SEmp. [b. Nonn. 
zofue.) [ton, Str.; b. DS. exc. Vat. p. 9 Kofuloe. 

Κρίμεσα, aud) -σσα, ἡ, St. in der Nähen. Kro- 

Koıuroöos, aud) -0 005, ὁ, δ΄. aufSizikien,Lye., 
DS.; b. Plut. Kgfunoos. |[chestr. δ. Ath 12B. 

xgıuVarlas,ov, ὃ, ἄρτος, — κριμνί Ar- 

χριμνίτης, ου, 0, πλακοῦς, Kuchen Ὁ, χκρίμνον, 
Ath. p. 646 Δ.; b. Hesych, χριμνῆστις. 

»gluvov, τό, 1) groß geſchrotene Gerfte, -Din- 
tel, Waizen, Kleie, sing. u. pl., Hipp., Arist. u. W.: 
zoluve χειρῶν, Brotkrumen od. Kleie zum Reinigen 
der Hände beim Efjen, Lye. — 2) Tropfen, zuxeo- 
vos, Call. fr. 205. — Dav. ᾿ 
L κριμνώδ ἡ ς, ὃς, (εἶδος) grob gefchrotenem Mehle 
ähnlich), οὐρον, Urin mit kleienähnlichem Bodenſatz, 
Hipp. ; ἐλλέβορος, SEmp.; χριμνώϑη zaravipeı, eb 
ſchneit in großen u. dichten Floden, Ar. παρ. 965. 

Κρινᾶγόρας, ov, ö,.n. pr., Str., AP. 

Kotvaxos, ὃ) Ὁ. des Zeus, DS,, Str. 

χκριντάνϑεμον, τό, 1) Hauslaub, Hipp. — 2) 
— ἡμεροχαλλές, Diosc. 

Κρινέας, ö,.n. pr., Inser. 

#glv-Ehaıov, τό, Lilienöl, Orneos. 

zoivivos, 3, von Lilien gemacht, μύρον, ῬΟΙ., Gal. 

Κρίνιππος, ὃ, π. pr., Hdt., Xen. 

Kotvıs, ὃ, τι. pr., DL. 

κρἵνοειϑής, ἕς, (εἶδος) lilienartig, Diose. 

κρίνον, τό (m. metapl. pl. χρένεα, χρένεσι), 1) 
die Xifie, Hdt., Com., ΤᾺ, — 2) (taube) Blüthe des 
Kürbis, Lex.: Dh. übtr. a) = νεκρός, Diph., Lex. vgl. 
Dein. 3. Aleiphr. 1,21. b) = πτωχός, πένης, Poll.; 
dh. dag Sprichw. zolwov yuuvoregos, Iul. — 3) e. 
Tanzart, Ath,p. 114F. — 4) e. Art Brot, Ath. a. a. O. 

χρἵνο-στέφαγος, οΥ, lilienbefränzt, Auson. 

χρἵνόχροος, ον, 3j93. -χρους, lilienfarbig, Dio 
Chrys. 

χρίνω, f. χρἵνῶ, aor. xgiva, pf. zExgizu, pass. 
χέχρίμαι, aor. pass. ἐχρύϑην, dab. δ. Hom. ep. part. 
κρινϑείς, 1) ſcheiden, jondern, trennen, ἄνδρας κατὰ 
φῦλα, καρπὸν τε καὶ üyvas, 1].; τούς τε ἀγαϑοὺς 
χαὶ τοὺς χαχούς, Χοη. : εἷς τοὺς ἐφήβους κριϑείς, 
dazu gezählt, Luc, 5) orbnen, Il, 2, 446. — Pass, ſich 


» 


ſcheiden, ⸗trennen, Plut. : übtr. fi) hervorthun, Od. 24, 
507." b) kämpfen, ftveiten , 4onı, in offenem Kampfe, 
D.; παρατάξει, DS.: mit Worten ftveiten, Ar. nub. 
67.; regt ἀρετῆς, Hdt.; δέχῃ, vor Gericht, Tihuc.: 
auch med, , mit dat, der Perf. u. gen. der Sache, Tı- 
τήνεσσι. τιμάων χρίγαντο, fie fänpften mit den T. 


- wegen, Hes., Bur. Med. 609. — 2) auslejen, -wäh- 


Yen, 22 Auzins φῶτας ἀρίστους, 1l.; λόχονδε χρί- 
γεῖν ἄνδρας ἀριστῆας, zum Hinterhalt auslefen, Od.; 
τινὰ ἐκ πάντων, Hdt.; τῶν ἀστῶν τὰ βέλτιστα, 
Aesch.: den Sieg zuerfennen, τενά od. Ti, Aesch,, 
Eur., Ar., Xen.; ἄριστος εὐφροσύνα πόνων KEXQL- 
μένων laroös, der lohngekrönten Mühen, Pind.: gut 
beißen, Xen. hell. 1, 7,34. Ὁ) = 00zoivew, τὴ 7700 
τινος, borziehen, Luc.: μετά τινὰ zolveodoı, nad) 
Einem den Rang haben, Diph. b. Ath. p. 247 D.: 


"part. pass. χεχριμένος u. κρινϑιεές, auserlefen, aus⸗ 


erwählt, Hom. (11.14, 19 ift οὐρος κεκριμένος e. ent- 
ſchiedener⸗, einen feſten Strich haltenner Wind); Dh. 
χεχριμένοι. ἄνδρες, probati viri, Hdt. — Med, ſich 
(8101) ausleſen, zauswählen, τενάς, Hom. — 8) ent- 
ſcheiden, richten, e. Ausſpruch thun, abs., Thuc. u. 4.: 
ψείχεα, ſchlichten, Od.; σχολεὰς ϑέμιστας, ungerechte 
Nichteriprüche than, I.; vgl. Hes. op. 221:; δέκας od. 
δέκην 2c., Att.; zoloıv, Pl., Dem.: ὁ χρένας τὰς 
ϑεάς, der Richter der ©,, Eur; περέ τινος, PI. u. A.: 
pass, gerichtet werden, ſich richten laſſen, fich vor Ge— 
richt ftellen, Thuc. 6, 29 u. A.: von Kampfe, νεῖχος 
πολέμου, Od.; ἀγῶγα, Ar.; ὁπότε μνηστῆρσι χαὶ 
ἡμῖν uevoszolvnron Agnospmenn zwilchen den Freiern 
u. uns die Gewalt des Av, entiheiden wird, Od.; χρέ- 
ψονται αὖ μάχαι, Xen.; τῆς μάχης ἤδη κεχριμέ- 
γης, Luc.: χρένονται οἱ πυρετοί, entſcheiden ſich, 
Hipp. ; τοῦ πάϑους χριϑέντος, DS.: χέχριται πεῖ- 
ρᾶς οὔ τι ϑανάτου, iſt entichieden, ausgemacht, Pind. 
b) bemitheilen, ταῦτα ἄριστα, Xen. 6) deuten, aus- 
legen, ἐνύπνιον, ὄνψεν 2C., Hdt., Aesch., Eur.; ebenjo 
med., ἐχρένατ᾽ övetoovs, U. c) wofür erklären, =hal- 
ten, ſich wofür enticheiden, zo. τινὰ ἀνδρῶν πρῶτον, 
Soph. u. f. Att.; T6vArroAlw πρὸ Magovov, vor⸗ 
ziehen, Pl. : gutheißen, billigen, Xen.,.Isae, — 4) zu- 
urtheilen , zuerkennen, zujprechen, χράτος ἀριστείας 
τινί, Soph.: bei. Strafe, Dh. verurtheilen, Dem. 19, 
232. — 5) zur Verantwortung ziehen, anflagen, ver- 
Hagen, τινά, Or.; τινὰ ϑαγάτου ac., auf den Tod 
antlagen, Thue., Xen. u. 3{.; περὶ ϑαγάτου, Dem.; 
τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, Ath. — 6) unterfuchen, fragen, 
Soph. ὃ. [des Antenor, Paus, 

Koıyo, οὖς, ἡ, 8) ©. des Danaos, Apd. b) T. 

Kolvov, wvos, ὃ, n. pr., Pol., Alciphr. 
, xoivovıd, ἡ, Lilienbeet u. die darin wachfende 
junge Brut, Th. 

χρἵνωτός, 3, mit Ülien geziert, Aristeas.. 

Kot£os, ὃ, ἢ. pr., App. 

κρτοβόλος, ον, (βάλλω) widdertödtend, τελετή, 
Widderopfer, AP. app. 164. 239. 


Ve < 
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πρτοδόχη,ἡ, (δέχομαι) Geftel worauf der Mauer-, 


brecher ruht, Ath. de mach, p. 6. 


χρτοειδής, ἔς, (εἶδος) widderartig, Suid. 
κρτοκέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) mit einem Widder— 
fopf, Athanas.  |bvecjer dagegen ftoßen, Pol, App. 
πκρτοκοπέω, (20770) mit Dem Widper od. Mauer- 
κρτομ ἄχ ἕω͵ (μάχη) mit dem Mauerbrecher käm— 
pfen, Math. vett. p. 38. [Sehol. ARh, 


r 


#“g10 


μυξος, ον; (μύξα) jo Dumm wie e, Widder, 


eil 


Bach 


‚Luc.: ναῦς, am Bord 
Ὁ Schol, ARh, Di 


Κρινώ — Ἀριτικὸς 
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χρτόπρῳρος, ον, (πρῷρα) —d. vhg., Schol.Pl. 
— 5, ὁ, Widder, Schafbock, Od., Pind., Hdt. 
Soph,, Com., Plut.: jprihiw., χρεὸς τροφεῖα arrerı- 
σεν, Ὁ. undankbaren Menſchen, Men., Lib.; dh. un- 
dankbar, χριοὺς &xyevvav τέχνα, Eup. Ὁ) der Wid⸗ 


| der als Sternbild, Arat., Plut, — 2) Ὁ. der Nehnlich- 


keit, e. Belagerungsmafchine, Sturmbock, Mauerbre— 
der, Xen. — 3) e. unbekauntes, den Schiffen gefährli- 
des Seethier, Ael., Opp. — 4) ὀροβιαῖος, e. Art 
Kichererbſe, Th., Diose. — 5) die Schnede am Knauf 
der forinth. Säule (wegen der Aehnlichkeit mit den 
gewundenen Widderhörnern), Inser. — 6) Art liby- 
ſcher Schiffe, Poll. 1, 83. 


’ ς 


κρτόμορφος, ον, (μορφή) von Widdergeftalt, | 
pfen hat, wie e. drehendes Schaf, Cer-. 


4° | ornun, Bl.; 
(πρόσωπον) mit dem Ge- —— 


Kotos u. Κριός, ὃ, 1) N. mehrer Perſ., Hdt.,Ar. 


u. U. — 2) e. Sl. Achajas, Paus. — 3) Κριοῦ μέτω- ΄ 


πον, Vorgbg auf Kreta u. im taur. Cherſones, Dp., 

Str. [vett. 
κρτύ-στἄσες, ἢ, Gerüft zum Mauerbrecher, Math. 
πρτοφἄγος,ον, (φαγεῖν) Widder frefjend,Hesych, 
0109100085, ον, (φέρω) a) Widder tragend, Zo- 

wäs,Paus. Ὁ) einen Mauerbrecher tragend, yeAwvn,DS. 
χρτόω, dem Sternbild Widder weihen, Basil. 


Koioe, ἡ, St. in Phokis unweit Deipft,L.m. A. ; 


αἰ) Kolan, h. Hom.: adj. Κρεσαῖος h, Hom. u. 
U. ; κόλπος, der kriſääſche Meerbuſen em Küfte, 
auch Ὁ. korinth. Meerbuien, Thuc.,Str.”We)aooa,Str. 

Κρισίας, ö,.n.pr., AP. 

κρίσἵμος, ον, (#oloıs)entjheidend, den Ausichlag 
gebend , ἡμέρα, Hipp., Men.; φάεα, ΑΡ.: die Ent- 
ſcheidung herbeiführend, Hipp. — Adv. χρισέμως, id. 

χρίσις, Ems, ἡ, (χρένω) 1) Trennung, Schei— 
dung; Zwiejpalt, Streit, περέτινος, Hdt.; πρός τινα, 
Kanıpf, Soph. — 2) Auswahl, Wahl, Dem. — 3) Ent- 
ſcheidung, Urtheil, Urtheilsſpruch, Pind., Hat., Akt, 
Ὁ) Berurtheilung, Xen. an. 1, 6, 5. — 3) Beurthei- 
lung, Soph. Ph. 1039.: Auslegung, ἐνυπενέων, Plut.: 
dh. Unterſuchung, δεῖ. gerichtliche, ποιεῖν, anftelien, 
Xen.; χρίσεως τυγχάνειν, Pi.; χαϑιστάναι ἑαυτὸν 
εἷς χρίσιν, ſich vor Gericht ftelen, Thuc, b) Prozeß, 
Gang des Prozeſſes, Aeschin., Pl. — 4) Anklage vor 
Gericht, Lycurg, ; χρίσεν ποιεῖν τινι, Lys. — 5) Ent- 
ſcheidung, Ausſchlag, Ausgang, Thuc, Pol. u, 31.; v. 
Krankheiten, Hipp. — 6) Urtheilsfähigfeit, Plut. ὃ. 

Koioos, ὃ, ©. des Phokos, Paus. 

Κρισπῖνος, ὃ, der rüm. N. Crispinus, Plut., AP. 

Koionos, 6, ber von. N. Crispus, APi. 

κρισσός, ὃ, — κιρσός, Hippiatr. 

κρισσώθης, ες, = κιρσώδης, Gal. 

Κρέσων, wvog, ö,.n. pr., Pl,, Paus. u. X, 

Κρέταλλα, τά, St. Kappadotieng, Hdt. 

χρέταμον, τό, --- χρήῆϑμον, Diose, . 

Κριτάσιρος, ὁ, Yürit der Boier, Str. 

πριετέος, ὃ, adj. verb. Ὁ. χρένω, Hipp., Pl.u. Sp. 

κρἵτήριον, τό, 1) Werkzeug od, Nittel zum Be- 
urtheilen, Prüfen, a) Uxtheilsvermögen, Plut. b) 
Merkmal zur Erkenntniß des Wahren, Richtſchnur, 
Richtſcheit, EI. Luc.u. A. — 2) Gerichtsort, Gericht, Pl.; 
καϑέζειν κριτήριον, e. Gericht niederfeßen, Pol., DS. 

χρἵτής, οὔ, 6, (κρένω) 1) Entjcheider, Urtheiler, 
Richter, Schiedsrichter, Hdt., Att.: = δικαστής, Ὁ. 
den Heliaften, Demad, — 2) Erkläver, Deuter, &yu- 
πνέων, Aesch. Pers. 226. 

Koitieos, ov, ὃ, N. mehrer Perſ., δεῖ. einer der. 30 
Tyrannen, zugleich elegiſcher Dichter, Xen., Pl. u. A. 
| xoreizös, 3, zum Eutſcheiden-, Beurtheilen gehd- 
tig, 1) adj. a) entſcheidend, ἡμέρα, Gal.,Plut. Ὁ) zum 
Beurtheilen od. Urtheilen geſchickt, ἔν Πα, τέχνη, ἔπε-- 

δύναμες, Luc. u. U. — 2) subst. ὁ χρ., 

der Kritiker, Sprachforſcher u. Beurtheiler von Schrift- 
werfen (vorz. der Dichter), Pl, Luc.u. U. — Adv.-zös, 


ΓΩ 


1 Gal.; ἄγειν τινός, uxtheilsfähig in etivas fein, Artem, N 
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χρἵείς, δος, ἡ, fem. zu κρετής, Richterin, Al. 
Aphr. 

Korroßovkos, ὃ, N. mehrer Berf., Hat.,Pl. u. A. 

Κρίτόδημος, ὃ, N. mehrer Perf-, Lys. u. A.; 
dor. -dawos, Paus. 

Κριτολάα, ἡ, Böotierin, Inser. 

Κρὶτολαΐδας, a, ὃ, e. Spartaner, Plut. 

Κρὶτόλᾶος, ὃ, N, mehrer Perf., Paus., Luc. u. A. 

χρῖτός, 3, adj. verb, Ὁ. χρένω, abgejondert, ge- 
fondert; ausgewählt, auserlefen, Hom. Pind., Soph. 

Κρίτυλλα, ἡ, e. Athenerin, Ar. 

Κρίτων, wvos, 6, N. mehrer Perf., δεῖ. e. Freund 
u. Schüler des Sokrates, Xen., Pl. 

Koitwvıavös, ὃ, e. Bildhauer, AP. 

Κριῶα, ἡ, e. αἴξ, Demos der antiochifchen Phyle; 
Ew. ὁ Koıwevg,Dem.: adv Κριῶϑεν, aus Kriog,Ar. 
χρτώδης, ες, (εἶδος) widderartig, Philo. 

χρίω μα, τό, 1) widderartige Berzierung am Säu— 
lenfapitäl, LXX. — 2) e. Art Belagerungsmafchine, 
Apoll. poliore. 

χκροαίγνω, = χρούω, a) ſchlagen, ftampfen, U. vgl. 
Opp. eyn. 1, 279.: übtr., #0. ἐν τοῖς τῶν ὑποϑέ- 
σεων χωρίοις, Phil. Ὁ) μέλος, e. Lied auf der geſchla⸗ 


genen Leier ielen, Anger. [-Ὡχός, 3, St. B. 
Κρόβυ &, e. thrakiſches Bolt, Hdt., Str. : adj. 
Κροϊσμδε, ὁ, e. Troer, 11. — 

Ko0ioos, ὃ, ©. des Alyattes, König Ὁ. Lydien, 
Hat. u. A.: Κροίσειοι στατῆρες, Plut,, Poll. 
κρόκα, metapl. acc. zu χρόκη, Hes. op. 538. 
x00x&)4n, ἡ, 1) abgejpülter Stein am Meeresufer, 
AP. 7, 479. — 2) Ὁ. Meeresufer, Eur., Orph., AP. — 
11) n. pr., Hetärenn., Luc. ** 
ροχέαι, ai, Flecken Lakoniens, mit einem Tem- 
pel des Zeus Κροχεάτης, Paus. i 
χρόκεος, ον, (20x05) jafvanfarbig , ſafrangelb, 
Pind., Eur., AP. | 
χρόχες, metapl. nom. pl. 3. χρόχῃ, AP. 6, 335. 
χρόχη, ἡ, (2082) 1) der lodere Faden zum Ein- 
ſchlag, der Einjchlag beim Gewebe, Hdt., Eur., Pl. 
u... b) ὃ. Faden übh., Hipp., Soph., Luc. ; ſprichw. 
λέων κρόκῃ δεϑείς, id.; χρόχης χόλιξ, gleich]. aus 
Fäden gemwebtes Kalbsgekrös, Ar. c) pl., Gewebe, 
Gewand, Pind. — 2) ver runde, vom Wafjer abge- 
rundete Stein am Meeresufer, Arist. dh. b) Das Miee- 
vesufer, Lye. 
χροκήιτος, 3, = χρόξεος, h. Cer. 178. 
χροχέας, ov, ὃ, ber Safranfarbige, ἀλεχτρυών, 
Plut. m. p. 375 E. 
χροκιδολογ ἕω, (λέγω) — χροχυδίζω, Hipp. (?) 
κροκχέζω, dem Safran gleichen, Diose., Plut. 
Kooxivas, ov, ὃ, e. Olympionife aus Thefjalien, 
Xen.; δ. DS. Kopzivag. 
z06x#7v05,3,dvon Safran, mit Safran bereitet, Sa- 
fran-, ἄγϑος, μύρον, 'Th., Diose. u. U. 
κρόκιος, 3, jajranfarbig, uerwrzov, Anticl. δ. Ath. 
p. 413 C.; ἔα, Artem, — 11) Koözıov πεδίον, Ebene 
in Phthiotis, Str. 
»ooxts, ἔδος, ἡ, andere Schrb. f. χροχύς, τ. |. 
χροκισμός, ὁ, das Öewebe, Schol. Soph. 
χροχό-βαπτος, ον, mit Safran, gelb gefärbt, 
Aesch, Pers. 662. 
z00x0ß&ypns,&s, = Ὁ. vhg., Aesch., Phil. 
»ooxoß&pte, ἡ, das Färben mit Safran, Phil. 
. Apoll. 4 p. 159. [Al. Tr. 
χροχοδειλιάς, adog, ἡ, — κροχοδείλιογ, Gal., 
χροχοδειλέζω, Ὁ. Krokodil nahahmen, Eust. 
χροχοδείλενος, 3, vom Krokodil, λόγος, Cl. Al., 
χροχόδειλος 2). 
χροχοδείλιον, τό, e. nad) der rauhen Oberfläche 
ber Stängel benannte Pflanze, Diose, 
κροκοδειλίτης, ov, 6, = κροχό ος 2), Rhet, 


Pr 


-- 
τ 


χριτίς --- Κρομμύου ἄχρα 


χροχοδειλόδηκτος, ον, (δάκνω) vom Kroko— 
dil gebiffen, Diose. 
χροχόδειλος, ὃ, 1) Krokodil, Hat. u. W.; ποτά- 
wos, d.ägyptiiche, χερσαῖος, Ὁ. ſtachlichte Landeidechſe, 
Arist., Acl, — 2) d. Ktofobililuß, e. |pitsfindige, ver- 
fänglide Schlußform, deren Gegenftand d. Krokodil 
war, Luc. — 3) ζωύφιον μικρόν, Hippon. fr, 119. 
Αρροκοδεέλων πόλις, 7,St.a)inMittelägypten, 
Hat., Str. b) in Judäa, Str, Schol. 
χροχκοειδής, Es, (εἶδος) fafranartig, farbig, 
κροχοεέμων, ον, (εὶμα) fafrangelb gekleibet, 
Schol. Il. 
χροχόεις, 800 «, εν, jafranfarbig,Eur., Theoer., 
Th. u. A.: subst. ὃ, e. jafranfarbenes Prachtkleid, 
Ar. th, 1044, 
χροχόμαγμα, τό, (udoow) der holzige Ueber— 
reſt des Safrans nad) der —— des Due, Diose, 
χροχομέριον, τό, = λεοντοπόδιον, Diose. 
χκροκό-μηλογ, τό, Kompofizion von Quitten mit 
Safran gelocht, Al. Tr, 
χροχογητιχή, ἡ, 86. τέχνη, (20027, νέω) die 
Kunft ven Einſchlag zu — Pl. ee 282 E. 
200x0-ner)os, ον, mit fafranfarbenem Oberge- 
wande, Il., Hes., Alcm. 
χρόχος, ou, ὃ, 1) ©aftan,Il., Aesch., Soph., Ar., 
Th., pl. Lue.: als fem. ἡ zo., Str. Ὁ) χρόχος φοῦ, 
das Gelbe im Ei, Dotter, Gal. — 2) Ort, wo Safran 
verfauft wird, Eust. 
χροχόττας,ου, ὃ, e. indilches Thier, wahrſch. e. 
Hyänenart, DS.; χοροχόττας, Ael., Porph.; x00- 
χούτας DD. χκροχούττας, Str. 
00x00, (χρόχη) 1) mit den Einfchlagsfäden um— 
wideln, Lex. b) weben, Dp. fr. 13 Bernh. — 2) um= 
winden, befränzen, κισσῷ μέτωπον, AP. 13, 29. 
x00xVILLw, (200x05) das Rauche Ὁ. der Wolle 
od. die Floden am Kleide ableſen, abſuchen, Philyll. 
b. Poll. 7, 29., Gal. u. X. — Dav. 
χροχύϑδισμοός, ὁ, das Ablefen der Floden , Gal. 
χροχύλεγμος, ὃ, der die Flocken vom Kleide Ab- 
leſende, com. an. δ. Mein. 4 p. 641. 
Κροκχκὕλεια, τά, kleine Infel b. Sthafa, II, nad) 
Str. St. in Marnanien. 
Koozulıov, τό, ©t. in Xetolien, Thue. 
Κροκύλος, ὃ, Hirtenn., Theocr. 
χροχύς, δος, ἡ, (κρόχη) die vom Einjchlag des 
Tuchs od. tuchener Kleider fi) ablöfende Wolle, Flode, 
Hdt., Hipp., Com,, Th. u. A. 
χροχύὕφαντος, ον, (ὑφαένω) 1) gewebt, τὸ zo., 
Gewebe, MAnt. — 2) = χεχρύφαλος, Chir. vett. 
Ἰχροχώδης, ἐς, —= χροχοειϑής, Diose. 
2κροχώδης, ες, (κρόχη, εἶδος) von der Art des 
Einſchlags beint Gewebe, Pl. polit. p. 309 B. 
Koöxzwv, ®vog, ὃ, a) 35. der Meganeira, Apd. 
b) e, Eretrier, Paus. 47. eccl. 332. 
κροχωτέδιον, τό, dem. Ὁ. χροχωτός, Ar. Lys. 
χροχώτινος, 8, — χροχωτός, Eus. 
χροκώτιον, τό, — χροχωτίδιον, Poll. 1, 56. 
κροχωτός, 3, 1) mit Safran gefärbt, Pind. — 
2) subst. ὁ χρ., sc. πέπλος, 6. weibliches Kleid mit 
fafranfarbigem Ueberwurf, Crat., Ar., Lue.; auch f. 
Männer, Duris δ. Ath. p. 155 C., DL.: τὸ x00xw- 
τόν, sc. ἱμάτιον, Ar. Lys. 44. £ 
χροκωτοφορέω, δ. fafranfarbenes Kleid tragen, 
Ar. Lys. 219.; v. [Kleid tragend, Plut. m. p. 785 E. 
“ροκωτοφόρος, ον, (φέρω) e. ſafranfarbiges 
“ρομβόω, braten, röften, Diphil, fr. 88 Mein. 
ah, - τό, dem. Ὁ. χρόμμυον; 5680]. 
pp. Brei 1, 6,2. 
χρομμῦο-γήτειον, τό 
χρόμμῦὕον, τό, ſ. 
Κρομμύου ἄκρᾳ, 


er 


mr. 
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lauch τι. Eifig, Zwiebelrülps, Ar. pax 529. 
»g0uwVo-nwAns, ὁ, Zwiebelhändler,Po11.7,198. 
χρομμυώ δῆς, Es, (εἶδος) zwiebelartig, Diose. 
Koouuvwv, wvos, ὃ, (ἡ, Str.), St. im megari- 

ſchen jpäter korinthiſchen Gebiet, Thuc. u. U.; Ge- 

iet ἡ Koouuvovia, Str.: adj. -wvros, 3, σῦς, Plut, 

3. DS. Koouuvav, @vos. ; 
χρόμῦὕον, τό, att. χρόμμυον, a) Die Zwiebel, 

Hom., Hdt., Com.,Xen.,Th.u.%.; zoouuve ἐσϑίειν 

λέγω —= κλαίειν λέγω, weil die Zwiebel Die Augen 

beißt, DL. Ὁ) χρόμμυα, τά, Zwiebelmarft, Eup. 
Koouvovoe, ἡ, die Zwiebelinſel bei Spanien, 
Hecat. b. St. B. * 
Koövıa, wv, τά, |. ΚΚρόγιος. 
Koovıds, «dos, ἡ, fem. zu. Koovıos, Kooviades 

ἡμέραι, die Saturnalien, Plut. Cic. 18. 

Koovidns, ou, ὃ, patr. Ὁ. Κρόνος, des Kronos 
©., Zeus, au) Ζεὺς Ko., Hom. u. A.; Ὁ. Poſeidon, 


‚AP,; Ὁ. Cheiton, Pind, 


Koovızös, 3, = Κρόγιος, 1) &orng, der Stern 
Saturn, AP.; &oorn, die Saturnalien, Plut. — 2) = 


« Koövuog 2), λῆμαι, Ar.; ἄνϑρωπος, Luc.; -κώτε- 


σ΄ 


ρος, ἘῚ. — Adv. -χῶς, Eust. 

Ἀρόνιον, τό, a) Zempel des Kronos, Sty., DC. 
Ὁ) ὄρος u, τὸ Ko,, Berg in Elisb. Olympia mit einem 
Tempel des Kronos, au) Κρόνου λόφος, πάγος, 
Pind., Paus.; aud) Koovıos mit u. ohne λόφος, Pind. 

Koovıos, 3, 1) fronii, dem Kronos eigen, -ge- 
meiht, παῖς, ©. des Kr., Pind., Aesch. ; Πέλοψ, 2c., 
Pind. u. A.; ἄλς; abriatifches Meer, ARh. ; πόντος, 
Eismeer, Dp. Ὁ) τὰ Koovıa, α) Kronosfeft, in Athen 
am zwölften des Helatombäon (der in früherer Zeit 
μὴν Koovıos hieß) gefeiert, Dem., Plut. £) die röm. 
Saturnalien, Plut., Luc. — 2) uralt, altfränkiſch, al— 
bern, Kooviwv ὄζειν, e. Auruch v. verjährten Aber- 
glauben haben, Ar. nub. 398. 

. Ko0vuos, ὃ, e. Freier der Hippodameia, Paus. 
χρόγειππος, ὃ, ſehr alter Narr, jehr alter Ged, 
sehe aka vor Alter, Ar..nub. -1070. 

Kooviwv, ὠνος, and) ovog, ö, patr. Ὁ. Koovog, 
Kronoe’ Sohn, gew. Zeus, auch Ζεὺς Ko., Hom. [τ 
im nom. Κρονίων 11. gen. Koovlovos, Saft immer 
kurz; doch Ὁ. Pind. u. Tyrt. au im nom.] 

Koovo-daluwv, ονος, ö, = Κρόνος 2), BA. 
p. 46, 30. 

Koovo-Inxn, ἡ, Kronoskaſten, ein alter Menſch 

Koovo-An005, ὁ, alter einfältiger Schwäßer, al- 
ter Dummkopf, Plut,, Poll. 

Κρόνος, ὃ, 1)Kronos, ©. des Uranos πὶ der Gaea, 
Gemahl der Rhea, V. des Zeus; unter feiner Herr- 
ſchaft war das goldene Zeitalter, Hes. u, X. — 2) bei 
den Athenern ὁ, dummer, ſchwachſinniger od. mürri— 
ſcher Alter, Ar., Pl. 

Κρονοσόλων, νος, ὁ, Ὁ. Lue. fingirter Prieftern. 

Κρονότεκγος, ὁ, des Kronos Vater, Orph.h.3,8. 

χρόσσαι, ὥν, αἱ, Stufen, Abjäge, Die aus wor- 
fpringenden Kragſteinen an den Mauern hinanfgefihrt 
waren, Il., Hdt. 

Koooo«ln, n,Landihaft Makedoniens, Hdt. 

*0000r0V, τό, = λεοντοπόδιον, Diosc. 

χροσσός, 6, Troddel, Ouafte, Franze eines Ge- 
wandes, Cl. Al., Poll. 

χροσσωτός, 3, betrobbelt, mit Troddeln od. Fran⸗ 
zen eingefaßt, Lyc., Plut,, LXX. _ 

χρόσφος, ὁ, — γρόσφος, Eust. 

κροταίγω, Ὁ. Nbuf. Ὁ. χροτέω, Opp. c. 4, 241. 

χροτἄλέξζω, 1) ktlappern od. να εἴπ Lafjen, ὕσεστον 
ὄχεα πκροτάλιζον, 1]. --- 2) mit dem κρόταλον tlap- 


pern, Hdt. — 3) Beifall klatſchen, Anaxil., Aleiphr., 


+ 


Ath. — Pass. beflatjht werden, Ath.; Ὁ. 
ΟΕ... F 


Pr 


χρομμυοξυρεγμία — κρότων 
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χρότἄλον, τό, (200705) 1) Klapper, Klingel, 
Klapperblech 2c., h. Hom., Pind., Hdt., Eur,, AP. 
2) ἴδεν. Zungendrefher, Schwätzer, Ar.; aud) adj. 
ἄνδρα χρόταλον, Eur. — 3) anderer N. fiir die Nar- " 
ciffe, Eumach. δ. Ath. p. 681 Εἰ. 

Κρόταλος, ὃ, 6. freier der Hippodameia, Hes. 
fr., Paus. 

Kooravot, οὗ, ein Theil der Pitanaten, Paus. 

χροτἄφιαῖος, 3, πληγή, Schlag an die Schläfe, 
Syn. ep. p. 259 A. 

κροτἄφέζω, auf die Schläfe ſchlagen, ΚΑ. 

χροτάφιος, 3, die Schläfe betreffend, Gal. 

χροτἄφίές, ἔδος, ἢ, (x00TEw) Spishammer,Poll. 

χροτἄφητηξ, 6, μῦς, der Schlafmusfel, Gal.: 
fem. -piris, πεληγή, Schlag auf die Schläfe, Hipp.. - 

χρότἄφος, ὃ, a) der Schlaf am Kopfe, gem. pl. 
bie Schläfe, Ep., Hdt., Eur., Pl. com,, Arist.: σχῆμα 
χατὰ 200Tepov, Figur im Profil, Philo mech. b) 
übte. &) Berggipfel, Aesch. Pr. 723., AP. app. 94. 
β) βιβλίου, Rüdfeite, anon. Ὁ. Suid. (Ὁ. χόρρη,, alſo 
eigtl. χόρταφος.) 


χροτέω, (χρότος) 1) Hapyern od. raſſeln laſſen, 
Ὁ. Pferden, ὄχεα χροτέοντες, 1]., ἢ. H 2) tat- 
ſchen, Hopfen, jhlagen, ϑύρσῳ γῆν, E is ἀγ- 


χῶσι τὰς πλευράς, Dem. 1.4. : ὀστράχοϊς χαὶ ψή- 
φοις, damit flappern, Arist. : mit Schlägen zlichtigen, 
τινά, Plut. — Bel. a) e. Inftrument fchlagen, χάλ- 
χωμα, Plut.: durch Schlagen eines Inftrumentes Mu⸗ 
fit machen, zuußakoıs, Luc.; ὀστράκοις, auf Scher- 
ben zun Spott, Ar. b) durch Schlagen fertigen, dh. 
α) e. Gewebe mit der Weberlade dicht ſchlagen, Str. 6) 
dv. Schmied, zufammenhämmern, ⸗ſchweißen, übh. Me— 
talfe mit dem Sammer bearbeiten, ſchmieden, fertigen, 
τὶ, Lye., Luc.: bildl. κεχρότηται κρηπές, Pind.: dh. 
y) ἐξ ἀπάτας πεχροταμένος, aus Lug τι. Trug zu- 
ſammengeſetzt, Theocer.: εὐθὺς τὸ πρᾶγμα x00TEi- 
σϑω, das Eijen werde gefchmiedet, folange es heiß ift, 
AP.: λόγους, zufammenjeßen, Pl.: συμπόσια, anftel- 
len, Ath. — 3) zuſammenſchlagen, zw χεῖρε, mit δεῖς 
den Händen Beifall klatſchen, Xen.; ebenjo abs., PI., 
Xen. u. W.: τινά, Einen beklatſchen, DL.; pass. be⸗ 
klatſcht werden, Pl., Arist. u.X. Ὁ) durch Pochen Mis- 
fallen zur erkennen geben, Plut. — 4) fallen, exrtönen, 
ἀράβου κροτοῦντος, Ael. — Dav. 
χρότημα, τό, — χρότος; Übtr. Ὁ. Menſchen, e. 
Yıftiger, abgeriebener Menſch, Soph,, Eur. 
χρότησις, ἕως, ἥ, das Schlagen, χειρῶν, Pl.: 
τοῦ πνεύματος, das Anftoßen, ΠΗ. 
κροτησμός, ὃ, = χρότησις, Aesch. sept. 543. 
προτητός, 3, adj. verb. Ὁ. χροτέω, 1) vafjelnd, 
ἅρματα, Soph. — 2) geihlagen, κάρα; Aesch. Ὁ) ρος 
fpielt, zo. πηκτίδων μέλη, bie mit der πηκτές beglei- 
tet werben, Soph. ὁ) zujammen-, feftgefchlagen, χρο- 
znto, 0) feit getvetener Boden, Th. 6) e. Art Bad- 
werf, Eur., Plut. _ 
χρότιον, τό, = κατανάγκη, Diosc. 
πκροτο-ϑόρῦὕβος, ö, ἐἄνπι kom Schlagen od. Hän- 
deklatſchen, Epie. δ. DL. 10, 5. u. Plut. 
χρότος,ου, ὃ, (σρούω) das durch Schlagen, 
Stampfen, Klatihen entjtehende Geräuſch, Rafjeln, 
Klappern, Geklapper, Arist. u. A.: κρότον ἄρασϑαι, 
Lärm machen, Plut.: das Klappern der Störche, Phil. 
Bel. a) ποδῶν, das Stampfen der Füße, Das Tanzen, 
Springen, Eur. Ὁ) χειρῶν, das Beifallflatichen, Be— 
klatſchen, Ar.; gew. abs., Xen. u. A.: aud) Ausdruck 
des Hohes, γέλως καὶ κρ., Bl. c) übtr. Klang einer 
Rede, eines Gefanges, Luc., APl.; τῆς γλώττης, 
Wortgeklingel, Phil. K 
κρότων, wvos, 6, 1) Hundelaus, Teden, Arist.: 
rin ὑγιέστερος χρότωνος, Men. — 2) der Wun- 
ln wegen feiner δὲν Hundelaus ähnli- 
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chen Frucht, Hipp., Th. u. X. — 3) e. körniger Eiter- d 


auswurf, Hipp. : ; 
Κρότων, 1) ὃ, n. pr, DL. — 2) ἡ, ©t. Unterita- 


. liens, Hdt. u. A.: Eww. οὗ Κροτωνιᾶται, ion. -vın- 


ται, Hdt., Thuc. : Gebiet, ἡ Koorwvı@rıs, ion. -ἥτες, 
ıdos, Hdt., Thuc. 

χροτώνη, ἡ, der Knorren, Afttnoten, δεῖ. am Del- 
baume, Th. hpl. 1, 8, 6. 

χροτωνοειδής, ἔς, (εἶδος) dem Baum χρότων 
ähnlich, Hipp. 

Koorwnıadns,ö,©.desKrotopos, Linos,Call.;b. 

Κρότωπος, ὁ, ©. des Agenor, Paus. 

χροῦμα, τό, (20000) a) der Schlag, Stoß, Ar. 
eecl. 257 (obfe.). Ὁ) das Schlagen od. Spielen eines 
Saiteninfteuments, δεῖ. der Zither, Pl., Plut. u. A. c) 
die auf e. Inftrument duch Schlagen hervorgebrachten 
Töne, Hipp. : dh. das auf einem Saiteninftrument ge- 
fpielte Tonftüd, 40:&dog, Eur., Luc. u. A.: auf Blas- 
u. andere Inftrumente übertragen, dh. αὔλημα, 
Plut., Poll. — Dav. 

χρουματικός, 3, zum Schlagen od. Spielen εἰς 
nes Inftruments gehörig, σοφέη, Kunft des Saiten- 
fpiels, διάλεχτος, der Ausdrud im Spielen εἰς 
nes —— λέξις, e. leexer, blos tönender 
Ausdruck „3,36, 3. 

χρουμάτιον, τό, dem. v. χροῦμα, Ach. T., 
Schol. — H).n. pr., 7, e. Slötenfpielerin, Aleiphr. 

χρουματοποιός, ὃ, (row) Tonkünftler,Mach. 
b. Ath. p. 337 C. 

χρουναῖος, 3, (κρουγός) aus οὗ. von dem Duell, 
ὕδωρ, Quellwaffer, Arist. meteor. 2, 3. 

χρουνεῖον, τό, Art Trinkgeſchirr, einem χρουγός 


‚ähnlich, Epigen. b. Ath. p. 480 B. 


χρουνηδόν, adv. (χρουνός) nad Art eines 
Duclis, LXX., Philo. 
κρουνέζω, (χρουνός) Waffer jpringen laſſen, Do- 
roth, δ. Ath. p. 497 E.: med, hervorſprudeln, Epinic. 
ib. A. [Schol. Luc. 
χρουνίσκος, ὃ, dem. Ὁ. χρουγός, das Hähnchen, 
χρούνισμα, τό, das wie aus einem Duell Auf- 
ſprudelnde, API. 12. [Hero spir, 
χρουνισμάτιον, dem. Ὁ. bhg., Wafjerröhrchen, 
χρουνισμός, 6, Spring, Sprudel, LXX. 
χρουνῖτις, ıdog, ἡ, δεῖ. fen. ὁ. χρουναῖος, vuu- 
(αι, Orph. h. 50, 9. ᾿ 
χρουνός, οὔ, ὃ, a) Duell, Born, Springquell, 
ΤΙ., Pind., Soph. u. A. Ὁ) Bett eines Gießbades, Il. 
4, 454.: Kanal, Str. ο) bildl., Duell, Strom, χρου- 
vor Hyeloroıo, Feuerſtröme, Pind.; αἵματος, Eur.: 
e. Strom Ὁ. Worten, Ar. ran. 1005. — Il) ἢ. pr., 
Koovvot, οἵ, a) Quelle u. Gegend in Elis, Od.,h.Hom., 
Str. ὃ) Quelle in Axfadien, Paus. ce) St. in Möſien 
am Bontos, Str. 
χρουνοχυτρολήραιος, ὃ, (χρουνός, χύτρα, 
λῆρος) kom. W. b. Ar. eq. 89 v. einem unverftändi- 
gen Schwäger, der e. Strom leerer Worte ausfprubelt, 
mit dem Nebenbegr. eines zu aller Begeifterung unfä- 
bigen Wafjertrinfers, „Waſſerkrugsalfanzer“. 
χρούγνωμα, τό, — χρουγός, Emped. 28, 
χροὐπᾶλα, ωὠν, τά, Soph. fr. 43., auch χρού- 
πετα, κρουπέζαι, ai,Lex., hohe hölzerne Schuhe, 
bie man borz. in Böotien trug; auf Ὁ. Theater trugen 
fie die Flötenfpieler, um mit Ihnen den Takt zu treten. 
χρουπέζιον, τό, dem. Ὁ, χρούπεζα, Poll. 
χρουπεζόομαι, Holzſchuhe anhaben, Hesych. 
χρουπεζοφόρος, ον, (φέρω) Holzſchuhe tra- 
gend, Crat. fr. 428. ’ 
᾿ χρουσιδημέω, (#g00W, δῆμος) das Volk täu- 
ſchen u. betrügen, indem man es aufwiegelt,Ar.eg.859. 
χρουσίϑῦρος, ον, (Fuge) an 
τὸ κρ., &. Blötenweife, Tryph. 


a - 


Thür klopfend, frieren machend, Orph. h 
Ὁ. 618 C, 7 


Koörwv —- χρυμός 


χρουσιλύὕρης, ου, ὃ, (λύρα) die Leier ſchlagend, 
rph. h. 30, 8." ὶ 
—— ετρέω, (μέτρον) beim Meſſen, δεῖ. des 
Getreides, betrügen, indem man an d, Maß ftößt od. 
daran rüttelt, Lex. — Dav. ᾿ 
χρουσιμέτρης, ου, 6, Falſchmeſſer, Schol. Ar. 
χροῦσις, ἕως, N, (ἀρούω) das Schlagen, Sto— 
en, Klopfen, Plut., Ael. Def. a) das Klopfen an ir- 
dene Gefäße, um am Klange zu hören, ob fie Riſſe ha- 
ben, Schol. Ar. Ὁ) das Schlagen eines Saiteninftru- 
mentes, Plut.: auch das Spielen der Blasinftrumente, 
Pol. c) λέγειν παρὰ τὴν χροῦσιν, vezitativiich fin- 
gen, opp. @deıv ze. τ. χρ., horalmäßig fingen, Plut.; 
zo. ὑπὸ τὴν ὠδήν, volle Inftrumentalbegleitung zum 
Geſange, Arist. d) d. Nebner, das Ergreifende , Tref⸗ 
fende, Eindringlide, Ar. nub. 318 (nad) Andern: Be- 
trug). 
Koovots γῆ, Landſchaft Mafedoniens, Thue. 
κροῦσμα, τό, — κροῦμα, Ath. u. 4. 
κρουσματιχός, 3, — κρουματιχός, Plut, 
χρουσμός, ὃ, — χροῦσις, Procl., ΚΒ. 
κρουστέον, adj. verb, Ὁ. χρούω, Ar. 
κρουστιχός, 3, zum Schlagen od. Stoßen gehörig 
od. geihidt, ζῷον, Philo: übtr. a) eindringlich, ἐὺς 
greifend, Ar.; τὸ χρ., das Ergreifende der Rede, Luc. 
b) Ὁ. Wuren, heftig, Durchhringend, Arist., Plut. 
Koovoroueoie, ἡ, Öt. der Sabiner, DH.; auch 
Kgovorovusgıoy, τό, Plut.: Ew, -givos, ö, St. B. 
zgovoros, 3, geſchlagen; täufchend, Phot.; Ὁ. 
κρούω, f. χρούσω, pf. pass. χέχρουμαι, aor. 
pass. ἐχρούσϑην, 1) ftoßen, ſchlagen, klopfen, abs. οὗ. 
m. acc., Soph., Eur., Xen. u. .; τοῖς ποσὶ γῆν, 
Arr.; χρυσεοσάνδαλον ἔχνος ἐν γῷ, den Buß auf den 
Boden jegen, Eur.; ἑλιχτὸν ode, |. Ὁ. a. tanzen, 
id.: abs. sc. τὴν κεφαλήν, Luc. ind. voc. 10. b) an- 
zufammenfchlagen, χεῖρας, klatſchen, Eur. ; ὅπλα πρὸς 
ἄλληλα, Thuc. u. U. — 2) insbef. a) e. Saiteninſtru— 
ment ſchlagen, Pl., Plut. u. A.: aud) Ὁ. Blasinftrus= 
menten, αὐλόν, AP. b) xo. τὴν ϑύραν, an dieThüre 
pochen, Elopfen, Ar., Pl. c) χέραμον, au e. irdenes 
Gefäß Hopfen u. jo erproben, ob es Riſſe hat; dh. übtr. 
unterjuchen, prüfen, τὸ καλόν, Pl. d) σταθμὸν χρ., 


an die Wagſchaale ftoßen, beim Wägen betrügen, falſch 
wägen, Phoc, — 3) übtt,, χνῖσα χρ. δινὸς ὑπερο- 
xas ἄχρας, beviihrt, trifft, Ephipp. δ. Ath. p. 370 C. 
— 4) als t. t. der Nautik, πρύμναν zo., rückwärts ru- 
dern, Das Schiff langfam rüdwärts gehen laſſen, gem. 
med., Thuc., Pol., Lue. u. W.: auch Ὁ. den Schiffen 
jelbft, πρύμναν χρουόμεναι νῆες, Arr.; κρ. ἐπὶ 
πρύμναν, App. οἷν. ὅ, 119.: δῇ. χρούεσϑαι τὸ πτε- 
ρόν, zurüd fliegen, Ael. na. 3, 13. 

Κρυασσό s, ἡ, ©t. Kariens, Plut., St. B.; Ew. 
π-σσεύς, 6, St. B.; fem. -σσές, ἡ, Inser. 

κρύβδα, adv. (κρύπτω) heimlich, verborgen,Pind., 
Aesch,; iM. gen. zo. Διός, clam Jove, N. 

κρύβδην, dor. χρύβδαν, Pind., adv. (χρύπτω) 
heimlich, verborgen, Od., Hipp., Ar., Pl. u. %.; m. 
gen., Pind, 

κρυβῇ, adv. ΞΞ- Ὁ. vhg., LXX. Schol. 

κρύβω, Stamm. zu κείτεται Βαρυ. ὅ,4 (n. Conj.), 

κρῦερός, 3, (κρύος) 1) kalt, έδης, Hes. ; ὕδωρ, 
Qu. Sm.; ὥρα, Hdn.; τὰ κρυερά, ΓΝ Ar.: Froſt 
od. Schauer erregend, γόος, φόβος, Hom. Ὁ) übtr, 
ſchauerlich, ſchrecklich, furchtbar, don, Hes.; πάϑεα, 
Ar. ; ἔρις, poet. δ. Luc. — 2) v. Schauder ergriffen, 
πόλις, Ar. av. 951. SEmp. 

»Quu äh Eos, ὃ, (zovuös) eißfalt, fvoftig, Eratosth., 

κρυμγός, ὃ, |. δ. f. κρυμός. 

χρυμοπᾷᾶγης, ἕς, ray zus erftarren οὗ, ge= 
„79, 2.;b. 
5, ὁ, (χρύος) a) Eiskälte, Froft, Hdt,, Soph, 


* 
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Eur., DS. 1.9: Froſtzeit, Hdt. 4, 8.; ἀνὰ xo., im 
Winter, Nie, Ael,; κατὰ τοὺς χρυμούς, Str., Plut., 
DH. Ὁ) Fieberfroft, Diose, 
χρυμώδης, Es, (εἶδος) froftig, eisfalt, Hipp., 
Dp., AP.; χρυμῶδες zaranveiv, eisfalt wehen, Ael. 
. πρύόεις, εσσα, εν, (z0U0s) —= χρυερός, ARh., 
AP.: Schauder erregend,Il.,Hes.,Pind. Bgl. ὀκρυόεις. 
#ovos, τό, 1) Cisfälte, Sroft, Hes., Pl., Plut. τι. 
U. — 2) übtr. froftige, ſchauderhafte, grauenvolle Em- 
pfindung, Aesch. sept. 816. Eum. 155. 
"zovnmr&adıos, 3, (2 Aesch.) (κρύπτω)λ heimlich, 
verſteckt, verftohlen, 11., Aesch.; χρυπτάδια poove- 
εἰν, 1] 
πρυπτάζω, --- χρύπτω, Eus. 
χρύπτασχε, ep. verl. 3 sing. impf. Ὁ. χρύπτω. 
κρυπτεία, ἡ, (Σξρυπτεύω) Ὁ. den Lakedämoniern 
e. Hebung δὲν Sünglinge im Beobachten u. Ueberliſten 
ber Heiloten, deren Leben fogar dabei preisgegeben ge- 
wejen zu fein ſcheint, Pl., Plut. 
χρυπτέον, adj. verb. Ὁ. χρύπτω, Soph., AP. 
χρυπτεύω, 1) verbergen, verfteden, Eur. — 2) 
fi) verfteden, -in Hinterhalt legen, Xen. — Pass. 
χρυπτεύομαι, man ftellt mir nach, Eur. ἜΝ 
χρύπτη, ἡ; verdeckter Ort od. Gang, unterirdi- 
ſches Behältniß, Ath. p. 205 A. 
κρυπτήριος, 3, bequem zum Berbergen, ἄντρον, 
orac. ὃ, Paus, 8, 42, 4. 
zovntlea,n, f. 28 f. χρυπτεία. 
χρυπτιχός, ὃ, berftedt, hinterliftig, Al. Aphr. — 
Adv. -χῶς, Arist. 
χρυπτός, ὃ, adj. verb. Ὁ. κρύπτω, beritedt, σεῦ 
borgen, geheim, U. Pind., Hdt,, Att. : trügeriſch, ἔπη, 
Soph,: ὁ xgunrös, ber Auflauver, Ar. th. 600. — 
Adv. χρυπτῶς, Ios., LXX, 
κρύπτω, f. ψω, pf. pass. χέκρυμμαι, aor. 1 p. 
ἐχρύφϑην, δου. 2 p. 2xgußnv (Apd., Aleiphr., NT.), 
auch) ἐχρύφην (Soph.), 1. p. χρυφϑήσομαι, f. 2 κρῦ- 
βήσομαι (Eur. suppl. 543.), 1) verbergen, verfteden, 
m. ace., Od. u. $.; δεξιὰν ὑφ᾽ εἵματος, unter das 
Gewand, Eur. ; τὸ εἴς τι, id.: τεγά τινι, mit etw. be- 
decken, umhüllen, Aesch., Eur.: κεχρυμμένος, ver- 
borgen, geheim, φάρμακα, Eur. ; νάπη, verftedt, ein- 
fam,Soph. Bel. a) Imdn vevfteden, um ihn zu ſchüz— 
zen, decken, ſchützen, τινὰ oaxei, Il,; πλευρὰ ὑπ᾽ 
ἀσπίδων πλευραῖς, Eur.; κρύφϑη ὑπ᾽ ἀσπίδι, D.: 
σύ μ᾽ ἐξ ὁδοῦ πόδα χρύψον κατ᾽ ἄλσος, führe mic) 
vom Wege τι. verbirg mich im Hain, Soph. b) den 
Leichnam in der Erde, im Grabe bergen, beftatten, 
abs. οὗ, χϑογί, χατὰ χϑονός, τάφῳ, γῇ, Hdt. Tr., 
Thauc. ; τὸν τελευταῖον βίον παρ᾽ Audnv, Soph. — 
2) etw. werbergen, verheimlichen, verſchweigen, abs., 
0d.,Pind,, Att. ; τὸ πρός τινα, Soph.; gem. τέ τινα, 
Att. — 3) intr. ſich verbergen, Ἥρην, vor der 9.,h. 
Hom.: verborgen fein, Soph. El. 816. — 4) med. a) 
fi) (sibi) od. von ſich etw. verbergen, χάρα καλύμ- 
μασι, Soph.: bei od, in ſich verbergen, verſchweigen, 
τἀληϑές, id. Ὁ) fich (se) verbergen, Hes.; οὐραγῷ, 
Enr. ; ἐν προαστείῳ, Hdn. u. 31. 
χρυσταίνω, duch Kälte gerinnen machen; pass. 
- gefrieren, Nic. al. 314. 
χρυσταλλέζω, wie Kıyftall glänzen, -jein, NT. 
πρυσταάλλζνος, 3, bon Kıyltall, kryſtallen, AP., 
Plut., DC. 
χρυστάλλιον, τό, Bein. des ψνύλλιον, Diose, 
χρυσταλλοειδής, Es, (εἶδος) dem Eis od. Kıy- 
ſtall ähnlich, Str., Plut. — Adv. -δῶς, Plut. 
χρυσταλλόπηκτος, ον, (πήγνυμι) zu Eis ge- 
ronnen, gefroren, φύσημα, Eur. Rhes. 441. 
χρυσταλλοπήξ, nyos, ὃ, ἡ, — Ὁ. vhg., Aesch. 
Pers. 493. _ 
κρύσταλλος, ὁ, (κρύος, κρυσταίνω) 1) das Ge- 
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frorene, Eis, Hom., Hdt., Thuc. WR. b) das Gerin- 
nen, Gefrieren; dh. — νάρχη, das Erſtarren, Opp. 
— 2) der Kryſtall, Bergkryſtall, dann alle wie Eis 
durchſichtige (auch farbige) Edelſteine, Dp., DS. u. 2: 
Au ἡ xo., AP. 9, 753. — Dav. 
zovotaklopivnszEs,(palvoucı) von dem An- 
ſehen od. ver Durchſichtigkeit des Kryſtalls, Str. p. 758. 
χρυσταλλόω, — κρυσταέίνω, Philo, KS. 
πρυσταλλώ δης, ες, — χρυσταλλοειδής, DC. 
χρύφᾶ, adv. (χρύπτω) heimlid), Xen.; m. gen., 
κρ. τῶν ταν τ ohne Wiffen der Ath,, Thuc, 

#OUPE, |. κρυφῇ. 

κρύφαϑδι Ὁ σ heimlich, Gr. 

χρύφαῖος, 3, (2, Luc., AL.) a) verborgen, ber- 
ftedt, Pind., Tr., Pl. Ὁ) heimlich, geheim, Tr., Xen. 
— Adv. χρυφαέως, Aesch., Plut. ᾿ 

χρύφασος, ὃ, e. gewiſſer Wurf beim Würfelfpiel, 
Poll. 7, 204. [borgen, Pind., Soph., Xen. 

κρῦ φῇ, dor. χρυφᾷ, adv. (κρύπτω) heimlich, ver- 
κρῦύφη δόν, adv. = d. vhg., opp. ἀμφαδόν,Οὰ,, 
Qu. Sm, 

χρύφιαστής, οὔ, ὃ, Geheimjchreiber, LXX. 

κρύφιμαΐῖος, 3, adv. -μαίως, =#gUpıog,Man., 
Schol. Ar. Bo 

πρύφεμος, ον, = χρύφιος, Man. - 
κρῦφιογνώστης, ου, ὃ, (γιγνώσκω) der Ber- 
borgenes weiß, KS. \ 

χρύφιος, 3, (2, Eur., Hdn.) a) verborgen, ber- 
ftedt, Pind., Soph., Plut. u. X. Ὁ) verftohlen, geheim, 
heimlich, Hes., Pind,, Soph,, Bur.,DC. — Adv. -ἕως, 
Luc. [heit, ΚΒ. 
κρφιότης, nros, ἡ, Verborgenheit, Dunfel- 
κρύφιώϑδης, ες, (εἶδος) adv. -δῶς, geheimniß- 
voll, Κ 5. 

χρύφος, 6, 1) Berborgenheit, χρύφον ϑεῖναέ τι- 
vos, Inidn verbergen, Pind. — 2) Schlupfwinfel,LXX. 

χρὕφω, ſp. Nbnf. 5. χρύπτω, AP.,Qu.Sm.,Nonn. 

Kovp@v, ὥντος, ὃ, n. pr., Pol. 

»guvıyäule, ἡ, (γάμος) heimliche Ehe, ΚΒ. 

χκρυψέ-γονος, ον, heimlich geboren, Orph.h.49,3. 

χρυψίσδρομος, ον, im Berborgenen laufend, 
Orph. ἢ. 50, 3. Lex. 7 
χρυψι-μέτωπος, ον, die Stirn verbergend,Luc. 

χρυψένοια, ἡ, veritedte Gefinnung, Eust.; Ὁ. 

κρυψέίςνοος, ον, 3193. -vous, ουν, jeine Gedan- 
fen verbergend, Hinterliftig, argliftig, Xen. u. X. — 
Adv, χρυψέγως, Poll. 

Κρύψειππος, ὃ, Spottn. auf Chryfippos, befjen 
Statue ım Kerameikos durch ὁ. Dabei ftehende Keiter- 
ftatıre ganz verbuntelt wurde, DL. 

χρύψιεις, ἕως, ἡ, (χρύπτω) das Berbergen, ſich 
Berbergen, Eur., Arist.: Das Verſchwinden Der&terne, 
Tim. Locr. [Sinnes, Eust. 

κρυψέφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) verborgenen 
2 κρυψέχολος, ον, (χολή) den Zorn verbergend, 

ust. 

χρύψεορχες, ξως, ö,mit verborgenen Hoden,Gal, 

xoUwdns, ες, (εἶδος) froftartig, eifig, AP., Plut. 

Kowpßiakos, ἢ, St. Paphlagontens, ARh.: Ew. 
-λεύς, ὃ, St. B. [Men., Eue. 

KowßvAn,n,a) Ort in Thrakien, Dem. b)Franenn., 

χρωβὕλος, 6, 1) Art Haarſchopf od. -wulft, mit- 
ten auf nem Scheitel emporftehend u. durch Ὁ. τέττιξ 
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‚zufainmengehalten,, zu Athen in alter Zeit Haartracht 


fow. der Altern männl. Perfonen aus den höheren 

Ständen, als der Kinder (vgl. χόρυμβος), Thue..1, 6 

daf. Kr., Men, Luc. u. X. Anders Müller's Archäol. 

8. 330.5. — 2) Federbufch od. Haarbüfchel auf dem 

Helme, Xen. an. 5, 4, 13. — II) n. pr., ὁ . 8) 

Spottn. des Redners Hegefippos, Aeschin. b) Did- 
Ὁ n Komödie, ER 
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χρωβύλωδηξε ες, (εἶδος) dem χρωβύλος ähn- 
lid, Luc. Lex. 18. 7.718} 

χρωγμός, ὁ, (2gWLo) das Krädzen der Krähe, AP. 

χρώζω, ἴ. χρώξω, 1) wie e. Krähe jchreien , Fräch- 
zen, Hes., Ar., Plut. πὶ A.; auch Ὁ. andern Vögeln, 
Luc. — 2) dv. Menſchen, mit heijerer Stimme reden 
οὗ. ſchreien, freiihen, Ar. \ } 

Κρώκαλα, τά, Infel im ind. Meere, Arr. 

z0wuuaxtoxos, ὃ, γαλαϑηνός, Spanferkel, An- 
tiphan. Ὁ. Ath. p. 396 D. ν 

Κρῶμνα, ἡ, St. Baphlagoniens, II., Str.: Ew. 
-γίτης, -Valog, -ναιεύς, ὃ, St. B. 

Κρῶμνος, ὁ, fejter Ort Arkadiens, Xen.; b. Paus. 
Koouoı, u, Öebiet ἡ Κρωμῖτις. Lykaon, id. 

Ἀρῶμος, ὃ, ©. a) des Pofeidon, Paus. Ὁ) des 

Κρωπιά, ἡ, αἴξ. Demos ber leontiſchen Phyle, St. 
B., δ. Thuc, Κρωπεία, b. Phryn. com. Κρωπιᾶς, 
b. Androt. Kowzes, oi.: Ew. -πέδης, ö,Inser.: adv. 
-πιᾶσιν, zu 8, -πεᾶϑεν, aus K., -πιάνδε, nad) K., 
St. B. [10, 128. 

χρώπιον, τό, Sichel, Senfe, Pherecyd. δ. Poll. 

ρῶς, ἡ, ©t. Aegyptens, Hecat. 

χρωσσίον, τό, dem. Ὁ. χρωσσός, AP. 9, 272. 

χρωσσός, ὃ, 8) Krug, Wein-, Waffer-, Oelkrug, 
Tr., Theoer.; μύρου, Plut. b) Graburne, Aſchen— 
trug, Mosch., AP. 

Κρῶφι, τό, Berg in Oberägypten, Hdt. 

xTG, ΔΙᾺ, m. f. 

χταίνω, 860]. f. zreivo, Ale. fr. 141 Bergk. 

χτάμεν, χτάμεναι, κτἄμενος, |. χτείνω. 

χτάγε, f. ἔχτανε, aor. 2 act. Ὁ. zreivo. 

κτιάντης, ὃ, dor. -τας, der Tödter, AP. 15,26,10. 

χτάομαι, ἴοπ. χτέομαι, f. κτήσομαι U. κεκτήσο- 
μαι (f. ἐχτήσομαι Pl. Lach. p. 192 E.), δου. ἔχτη- 
σάμην, pf. ἔχτημαι (1]., Hdt., aud) bisw. Att.), b. 
den Att. χέχτημαι (aud) ſchon b. Hes.), con). χέχτω- 
μαι, opt. χεχτήμην, jeltner χεχτῴμην, δου. pass. 
ἐχτήϑην, Τὴ) praes., impf., fut. u. aor. med., 1) fid) 
erwerben, sverihaffen, χτήματα 2c., Hom.u.%.; Au- 
δῶν λαόν, fich unterwerfen, Aesch.; φέλους, ἑταί- 
ρους, fi) erwerben, Soph., Xen.: χάριν, fid) Dank 
Verdienen, Soph., ἀπό τινος, id., Xen., ἔκ zıyos, 
Soph. ; ἡδονάς, ſich beveiten, id., Pl.; τέχνην, exler- 
nen,iid.; τιμὴν ἑαυτῷ, ΡΙ].; τὴ παρά οὗ. ἐκ od. πρός 
τινος, Eur., Xen.: erzeugen, παῖδας ἔχ rıvos,Soph,, 
Eur. b) fi Imdn geneigt machen, für fich gewinnen, 
τὰ βασιλέως ὦτα τῷ δωρεῖσθαι, Ken.; ἄνδρα, 
Plut. ὁ) fid) zuziehen, καχά, ϑεᾶς ὀργάν, νόσον ;ς., 
Att.; zıya πολέμιον, ſich zum Feinde mahen, Xen. 
— 2) τέ τινι, Imdm etw. verichaffen, οἶχον, Od.; 
πλοῦτον τέχνοις, Aesch., Xen. — II) pf. u. fut. 3, 
fih erworben haben, ὃ, i. befigen, dann übh. haben, 
eigtl. u. übtr., Ἴλιον ?c., Hom. u. F.: auch Ὁ. übeln 
Dingen, ἄγος, καχά ?c., Tr., Pl.: ὁ zexrnu&vos, Be- 
figer, Eigenthümer, Herr (δεῖ. in Bezug auf Sklaven), 
Aesch., Soph., Ar., Xen.; Eheherr, Eur.; ἡ zexrn- 
μένη, Befierin, Herrin, Soph., Ar., Luc. — III) in 
γαῇ. Bbtg: aor. ἐχτήϑην, erworben fein,Eur.,Thuc., 
DH. u. W.; pf. χέχτημαι, Aesch., Thuc., Pl., Arr.; 
praes, erft b. Syn. u. A. 

χτεἄνισμός, ὃ, —= κτέανον, Man, 4, 41. 

χτέἄνον, τό, (zraoucı) Befis, Eigenthum, Ver— 
mögen, Hes., Sol., Pind,, Tr., Eub.: θεῖ. Befig an 
Bieh, — χτῆνος, zreavov zouıdn, Theocr, 

χτέἄρ, ἅτος, τό, — #1£avov, Hom., Pind,,Eur., 
ARh. (mir dat. pl. zredreooı; nom, sing. erſt AP,, 
Qu. Sm.) ° [gibt, Aesch. Ag. 347. 

χτεζτειρα, ἡ, fem, Ὁ, χτεατήρ ἢ, Die erwirbt od. 

χτεἄτίζω, (χτέαρ) ſich erwerben, »verichaffen, 
Horn., Eumel., Theocr., ARh. ; med.,h.Hom., ARh, 

Kıearos, ὁ, ©. bes Altor u, ber Molione, D.u.Y. 
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χτείνω, ἴ. κτενῶ, ep. χτεγνέω, ion. zruvew (ὃ. 


8. | Hom. nur part.zrav&ovre, 11.18, 309 [7]. πα A. Prä- 


jensf., 8. in comp.), aor. 1 &xreıva, aor. —3 
ep. aor. ἔχτἄν, ας, α, 3 pl. ἔκταν (απ δ. Tr.), conj. 
χτέω, inf. χκτάμεν, κτάμεναι, part. χτάς, aor. med. 
m. pass. Bbdtg ἐχτάμην, inf. χτάσϑαι, part. χτάμε- 
vos, pf. ἔχτονα (ἔχτἄκα, Men. u. U, ἐχτόγηχα, 
Arist., Plut.), pf. p. ἔχταμαι, ep. aor. p. ἐχεάϑην, 
ip. ἐχτάνϑην (AP. 14,31.,DC.), tödten, erlegen, ums» 
bringen, Hom. u, F. (jeltner in Br., wo ἀποχτείνω 
ebräuchliher): 8. Ὁ. der bloßen Abficht, tödten wol— 

en, Od. 9, 408., Tr. (Als pf. u. aor. pass. werben 
gew. τέϑγηκα u. ἔϑανον gebr.) 

χτείς, κτενός, ὃ, 1) der Kamm, Luc, AP.: itbtr. 
v. den ausgefpreizten Fingern, χερῶν ἄχροι κτένες, 
Aesch. — 2) wegen der Aehnlichkeit, a) δὲν Kamm οὗ. 
das Blatt am horizontalen Webftuhle (am vertikalen 
σπάϑη), AP. 6, 247. Ὁ) χηπουριχός, Harken, Math. 
vett.: χτένγες ἑλχητῆρες, |. ἕλχκ. c) die weibliche 
Scham mit den fie umgebenden Haaren, Call., AP. 5, 
132., Poll. d) e. Theil der ἄντα, Eratosth, cat. 24. 
e) d. vordere Augenwinkel, Arist. ha. 1, 8,2. ἢ) ὃ. 
Ballen an Händen u. Füßen, Poll. g) xreves, die 
vier Schneidezähne, Poll. h) zreis σπαϑέης, Ὁ. Kamm 
der Rippen, die Rippen, welche mit dem Rückgrat ei— 
nem Kanıme gleihen,Opp. e. 1, 195. i) die Kammmu- 
ſchel, Com., Arist,, Ath, 

Kreıolas, ὃ, boeot. f. Κτησίας, Inser. 

χτενίδιον, τό, dem. Ὁ. χτείς, Al. Tr. 

χτενέζω, fümmen, ftriegeln, Eur., Sim. mul.65.: 
übtr. glätten, τοὺς διαλόγους, DH. — Med. fid) käm— 
men, Ar., Plut.; τὰς κόμας, Hdt. 

χτενισμός, ὃ, das Kämmen, Eur. ΕἸ. 529., Orib. 

χτέγνγνω, 860]. f. χτείνω, Gr. [0]. Al. 

χτενοειϑής, ἕς, (στείς, εἶδος) fammartig,Schol. 

χτενοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Kammbhändler, 
Poll, 7, 198. 

Krevovs, οὔντος, ὃ, Hafen im taur. Cherfones, 
Str. [p. 58 E., Str. 

χτενγώδης, ες, — χτεγοειδής, Phan. b. Ath. 

χτενωτός, 3, gefämmt; -gemebt; gekrämpelt, 
Inscr,, Hesych. 

χκιέομαι, ion. f. χτάομαι. 

χτέρας, To, — xr£avov, κτέαρ, 1]., ARb.: Ge-— 
ſchenk, ARh. 4, 1550. (nur nom. u. acc.) 2 

χτέρεα, τά, (sing. ungebr.) Ὁ. dem, was gleich]. 
als Eigenthum den Todten Ὁ. der Beftattung mitgege- 
ben, b. der Verbrennung des Leichnams mit verbrannt 
wird, Mosch. 4, 33.: b.Hom. übh. die legte Ehre, δίς 
deierlichkeit der Beftattung, Leichenfeier, χτέρεα χτε- 
ρεΐζειν, e. feierliches Leichenbegängniß veranftalten, 
χτερέων λαχεῖν, ein feierliches Leihenbegängniß erhal- 
ten: Xeichengewand, ἐνὶ χτερέεσσιν ἐλυσϑείς, ARh. 

χτερεΐζω, f. l&w, |. Ὁ. folg. 

κτερέζω, f.ı®, aor. ἐκτέρισα, ep. verl. zregeilw, 
(zt£gsa) τινά, einen Todten mit gebührenden Ehren 
beftatten, Il.; τενὰ τάφῳ, Soph., Eur. ; τάφος ἐχτέ- 
ρισέ τινα, AP. 1, 270.: m. acc. χτέρεα, |. χτέρεα. 

χτερίσματα, τά, = κτέρεα, a) was ben Tod» 
ten b. der Beftattung mitgegeben wird, übh. Zobten- 
opfer,Soph.,Eur. b) Beftattungsfeier,Eur. [gen,Pand. 

κτεριστής, οὔ, 6, Bejorger der Leichenbeſtattun— 

χτέω, ep. conj. aor. 2 act. 2. χτεέγω. 

Κτέων, wvog, ὁ, π. pr., Inscr. 

χτηδών, ὄνος, ἡ, χτηδόνες ξύλου, die Faſern 
od. Tagen des Holzes, Th.; auch d. Holzlagen, bie vom 
Kern wie Ὁ. einem Zentrum nad) der Peripherie Durch 
Ὁ. Holz gehen, „Markſtrahlen“, Hero mach, 16. 20.5 
v. ben Faſern bes Herzbeutels, Hipp.; v. den Lagen 
od. Blättern der Hornhaut des Auges, Ruf.; v. ben 
Lagen bes Schiefers, Diose, 
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ατῆμα, τό, (xtaoucı) a) Eriverb, Beſitz, Eigen- 
thum (bewegliches u unbewegliches), Vermögen, Habe 
u. Gut,-Hom. (außer Od. 15, 19 immer pl.) πὶ F. 
Ὁ) Ὁ. ©efinde, Sklaven, Eur,, Pl.; iibh. ὁ. lebenden 
Weſen, Pl.u.X. c) Grundbeſitz, Landgut, Dem., Plut,, 
Han, d)e. befisungswerthe Sache, e. Schatz, Soph. 
OT, 549, — Dar. r 3 

“τημᾶτικός, 3, beglitert, vermögend, Pol. τι. X. 

χτημᾶτιον, vo, dem. d. χτῆμα, Gutchen, Al- 
eiphr. 1, 36. fr. 14. 

#Tnu&tiıns,ov, 6, der Eigenthum, Vermögen, 
Grundbeſitz hat Lycurg., Ep. Soer. 

χτήνειος, 8, (χτῆνος) zum Vieh gebörig, ΚΒ. 

χτηνηδύν, adv. (στῆγνος) nah Art des Viehes, 
Hat. 4, 180. 

χτην-ἰᾶἄτρος, ὁ, Bieharzt, Pand. 

xrnvoß&ole, ἡ, Unzucht mitYensthieren,KS.; 5. 

χτηνοβἄτης, ov, ὃ, (xrivos, Balvow) der mit 
Bieh fleiſchl Umgeng hat, Schol. Ar. 

χτηνόομαῦν, zum Vieh werden, Greg. Naz. 

χτηγοπρεπής, ἕς, (πρέπων vieymäßig, ΚΘ. 

χτῆνος, ξος, τό, (πτάομαι) Befig, Vermögen, 
pl., Aesch.:; vorzugsw. Belig an Vieh od. Heerden, 
Zucht-, Hausvieh, übh. zahmes Vieh, h. Hom., Hdt., 
Xen. u. X. (gew. pl. χτήνεα, κτήνη, während der 
sing, ὃ, ——— Stück aus der Heerde bezeichnet, 
Rind, Schwein, Schaf, Xen., Luc.) 

χτηνοτροφεῖον, To, Biehftall, -fiond,Geop.; Ὁ, 

χτηνοτροφέω, (-τρόφος) Vieh halten, DH, 
Philo. 

χτηνοτροίρέα, n, das Viehhalten, Viehzucht, DE., 
Plut. — Dad, LXX. 

χτηνοτρόφος, ον, (τρέφω) Bieh haltend, DS., 

χτηνώδης, ες, (eidog)diehartig; viehdumm, bru- 
tal, LXX. 

Krnogo£rn, 9, τ. pr., Inser. 

Κτήσαρχος, ö,.n. ΡΥ.» DL., Inser. 

Κτησᾶς, ὃ, τι. ΡΥ.) Inser. ſthum Arr. Epiet. 

χτησείδιον, τό, dem. Ὁ. χτῆσις, Meines Beſitz- 

Κτησιάδης, ö,n.pr,, Ξ 

ἈΚτησέαρχος, ὃ, τι. ῬΥ., Lys. 

ae an 6, N, mehrer Perf. , δεῖ. ber. Ge- 
ſchichtſchr aus Antdos, Leibarzt des Artarerres Mne— 
mon, Xen. u, W. 

χτησίβιος, ον, (zraouaı) Vermögen befitend, 
Paul. Al. — ID) ὁ, n. pr., Dem. u. A. 

Κτησιέπης, ους, ö,n. pr, Inscer. 

Κτησίχλεια, 7,n. pr., Inser. 

Ἀτησικλῆς, £ovs, 6, R. mehrer Peri.,Xen.y.X. 

Κτησικράτης, ους, ὃ, Ὡ. pr., Inser. 

ἈΚτήσιον, τὸ, Hafen cuf Skyros, Plut. 

χτήσιος, 3, a) zum Eigenthum od. Vermögen ge- 
hörig, eigenthümlich, yenuara,Aesch. ; βοτόν, e. Schaf 
Ὁ, her eigenen Heerde, Soph. b) ὅ. Göttern als Ge⸗ 
bern u. Schügern des Eigenthums, ϑεοί, DH. ; Ζεύς, 
Aesch,, Or. πὶ 3(.; βωμός, deſſen Altar, Aesch.; 
. ᾿ᾶΑϑηναίη, Hipp.: Κύπρις κτησία, die den Hetären 
Verdienſt Ihefit, AP. — ID) ὃ, n. pr., V. des (δ τις 
m&08, Od. 

χτήσιππος, οΥ, (ἀτάομαι) Pferde beſitzend, var. 
Luc. fug. 26. — II) ö,.n. pr., N. mehrersmytb. u a. 
Perſ. Od., Pl. u. 2. 

χτῆσις, 805,7, (ztaoueı) a) das Erwerben, δὲν 
Erwerb, Xen., Pl. u. W.; χτῆσίν τινὸς ποιεῖσθαι, 
etw. zu erwerben ſuchen, Thuc. Ὁ). des Beligen, Att. 
ο)ξε στῆμα, Befistkum, Habe, Gut, Vermögen, Hom,, 
Hdt., Soph., Xen. u. X. ἃ) Grundſtück, DH, DS. 

Κτῆσις, ö,.n. pr., Isae,, Inser. 

Κτησιφῶν, ὥντος, 1) ὁ, R. mehrer Perf., Ar., 
Or. — 2) St Aſſhriens Pol., Str.: Em. -pwv- 
τιος, ὃ, St. B. 
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Krnovike,,n.pr., AL. 
Krnoo,ovs,n,n.pr,Inser. ὁ 
᾿Κτήσων, ὠνος, ὃ, τ. pr., Dem., Ath. 

χτητέον,͵ adj, verb. d. χτάομαι, Pl. 

χτητικὸς, 3, zum Eriverb-, Beſitz gehörig οὗ. ge⸗ 
ſchickt, erwerbſam, Ὁ. Berf., τῶν οὐκ ὄντων, Isocr.: 
τέχνη, die δὶ. fich etw. zu erwerben, Pl., Arist, : &vro- 
vuuioı, pronomina possessiva, Gr. — Adv.-205,Gr. 

χτητός, 3, adj. verb. Ὁ. zraouer, 1) erworben, 
ala Eigenthum erlangt, I., Eur, Pl.; χτητή, bie Er- 
kaufte, Sklavin, Hes. — 2) zu erwerben, erwerbbar, 
Eur., Pl., Arist. 

Κτήτων, wvos, ὃ, τ΄. pr., Inser. va 

χτήτωρ, 0005, 0, Beſitzer, Serr, AP, NT. u. A. 
— 2) = χείστωρ, Them. (Ὁ) 

xrid eos, 8, (χτίς) vomWiefel od. Marder, zuven, 
Sturmhaube Ὁ. Wieleifell, TI. 10, 335. 458. 

χτέζω, f. 100, pf. κέχτζκα (DS.), pass. ἔχτισμαι 
(Eur., Hipp.), 1) ἐν Land bewohnbar machen, an=, be⸗ 
bauen, mit Anſiedlern bevälfern, Auodavinv, χώρην 
2c., Il., Hdt., Thuc.u,%.: e, Stadt gründen, erbauen, 
od. durch Kolonteen wieder begriinden, herftellen, Θή-- 
Ans ἔδος, Od.; πόλιν, Pind,, Hdt,, Thuc., Eub.u.%.: 


Ὁ. andern Gegenfift., ἄλσεα ϑεῶν, βωμόν, τεῖχος, 
Ῥιρὰ ΤΉΝ ἐν ες Sonh. -— 2) übh herſtellen, ing Werk 
richten, anordnen, ἑορτάν, ἀγῶνα, Pind.; δαῖτά τινι, 
Aesch.; ἵπποισι τὸν χαλινόν, zuerft anlegen, Soph.: 
τελευτήν, herbeiführen, Aesch.: τενὰ γόνῳ, erzeit- 
gen, id.: Kvovov ἥρων ἐόντα, bei der Grundung als 
Beſchutzer einfegen 1, verehren, Hdt. 8) machen, thun, 
tevre, Soph.: m. Dopp. ace., zu εἴτ, malen, zıva 
ἐλεύϑερον, Aesch,, Eur. 

κεΐλευω, zähmen, Pind. fr. 2602. : v. 

χτίλος, οΥ, 1) λαῦπι, fanft, gezähmt, Hes., Em- 
ped.; ὥεα χτίλαᾳ, bebrütete Gier, Nic.; ξερεὺς χε. 
Aggodtras, Ὁ. der Aphr. felbft gehegter u. gepflegter 
Prielter, Pind. — 2) χτέλος, 6, Widder, Schafbock, 
II. Qu. Sm. — Day. ’ 

χεϊλόω, zähmen; med. ſich befreunden, τι: Wil- 
ien machen, ἐχτιλώσαντο τὰς λοιπὸς τῶν “μαζό- 
νων, Hdt. 4, 113. 

Kriwevn, n, ἃ) Schweiter des Odyſſeus, Od. Ὁ) 
= in , ARh.: ‚Ew. Krıuevios U. -Valos, 
6, St. B. 

Kriuevos, ὃ, myth. n. pr., ARh., Paus. 

χτίγνυμε, Nönf. 9. χτεένω, App., Eus. 

τίς, ἡ, Wiejel, Marder, Apoll. lex., Hesych. 

κτίσεις, 7,(#TlLo) 1) Undauung, Erbauung, Grün—⸗ 
dung, Stiftung, ἀποικεῶν, Isoer., Pol. u. A.: Er- 
ſchaffung, χόσμου, auch die erſchaffenen Dinge, NT. 
— 2) δα8 Schaffen, Beginnen, Unternehmen, Pind. 

κτίσμα, ro, a) das Erbaute, Gegründbete, DH.: 
Anlage, Niederlafiung, Str. b) das Erſchaffene, Ge- 
ſchöpf, NT. — Dap. 

χτισματολατρεία, 7, Anbetung gefhaffener 
Dinge, KS.;, v. ΚΒ.; v. 

χτισματολατρέω, geihaffene Dinge anbeten, 

χτισματολάτρης, ov, 6, Anbeter geichaffener 
Dinge, ΚΒ. ᾿ 

#Tiorns,ov, ö, Gründer, Plut., DL;, Ath.: v. 
denen, bie durch Rolenien einen gefunfenen Ort τοῖος 
der heben, Piut. : Wiederherftefler, σωτὴρ καὶ xr., id. 

χτιστύς, ὑος, N, ion. f, χτέσις, Hdt. 9, 97. 

πτίστωρ, 0005, ὁ, — κτίστης, Gründer, Pind., 
DS.; ἀγαϑῶν, Diph.: Anſiedler, Eur.: Stifter, τῆς 
oToas, Ath.: Urheber, Men. _ [Eur. Or. 1621. 

χτέτης, ov, ὁ, —d. dhg.; Anwohner, Bewohner, 

#TÜNEw, f. ἥσω, δου. 1 ἐχτύπησα, aor. 2 &xrü- 
πον, (τύπος) 1) krachen, prafjeln, übh durch Schla⸗ 
gen, Stampfen 2c. erdröhnen ihallen, Il., Soph., 
Eur.; ϑάλαττο χτυποῦσα, das tojende M., Pl.: N 
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dat. durch od. ὁ. etw. erdrähnen, πυχνοῖς δρομήμα- 
σι, Eur.; ποσί, mit den F. ftampfen, Ar.; ὑποδή- 

arı, Luc.: Ζεὺς ἔχτυπε, donnerte, Hom., Soph.; 

χτυσεν al9ng,Soph.: φόβον, durch Schallen Schred 
einjagen, Eur. — 2) tr. durch Schlagen, Stampfen 10. 
exrtönen laffen, χϑόνα, Hes. ; χτύπησε κρᾶτα μέλεον 
πλαγάν, [chmetterte auf das Haupt 2c., Eur. — Pass. 
ertönen, ſchallen, Ar, Phil. — Dav. 

χτύὕπημα, τό, lautes Geräuſch, Gelärm, Getöfe, 
Krachen ıc., χετυπήματα βροντῆς, Eur.; τυμπάνων, 
DC.: Schlag, κάρᾳ xr. χειρὸς ἐπιτίϑεσϑαι, Eur. 

χτύὕπητής, ὁ, der Geräufdj-, Lärm Machende, 
Schol. Ar. F 

χτύὕπος, ὃ, (tumto) jedes durch — od. Sto⸗ 
fen verurſachte laute Geräuſch, Getöſe, Gekrach, Ge— 
praffel, Lärm, Hom., Tr., Thuc.; 4εός, Donner, 1., 
Soph.; λύρας, Klang, Eur.; στέρνων, das Schlagen 
an ...‚id.; χτύποι χεροῖν, Schläge mit den Händen, 
id.; χτύπον ἄγειν, (θεν verurfahen, id.; zav- 
τοδαπὸν χτύπον παρέχεσϑαι, Pl 

χτύπω δης, ες, (εἶδος) geräuſchvoll, paraphr.Dp. 

χύάϑειον, τό, dem. Ὁ. χύαϑος, Nie. th. 591. 

χὺ ἄϑέζω, (κύαϑος) 1) bechern, zechen, Ath. — 2) 
x. 22 ϑαλάττης, aus dem Meere jhöpfen u. zu trinken 
geben, Pol. vgl. Diph.fr. 106. Ebenfo ΑΓ Ascon. 
ἃ. Cic. Verr. 2, 1. 

xU&9ı10V, τό, dem. Ὁ. χύαϑος, Heiner Becher, 
Phereer. δ. Poll. 6, 105. 480 B. 

χύαϑές, Log, ἣ, — Ὁ. vhg., Sophr. δ. Ath. p. 

xU&9l0xos, ὃ, dem. Ὁ. χύαϑος; μήλης, Der 
hohle Theil der chirurgiſchen Spatel, Gal. 

»väsos, ὃ, 1) ein Schöpfgefäß, Com., Xen. — 
2) der Becher, Antiphan. b. Ath. p. 423 0. — 8) e. 
Maß für trodene u. flüffige Gegenftände, 2 χόγχας 
od. 4 μύστρα haltend, Gal. — 4) der Schröpfkopf, 
χυάϑους αἰτήσεις τάχα, du wirft bald Schröpfköpfe 
fodern, d.i. dur follft jo durchgeprügelt werben, δα β bu 
dich wirft Shröpfen laffen müffen, Ar. vgl. pax 542., 
Arist. — 5) ἡ, die hohle Hand, Nicol. Smyra. — II) 
n. pr., ö, a) δ΄. Xetoliens, Pol. b) Mundſchenk des 
Deneus, Paus. 

»Uäsorns,n, der Zuftand, daß etwas e. Becher 
ift, gleicht. Becherheit, Ὁ. Pl. gebildetes W., DL. 6, 53. 

χῦ ἀϑύ δης, ες, (εἶδος) becherartig, Ath. p.482 A. 

χύδμευτός, 3, durch Abftimmung mit Bohnen 
ra Xen.,Plut.: yngoyoote, das Abftimmen mit 

ohnen, Plut. ; Ὁ. [nen wählen, Inser., Lex. 

χῦ dusiw, (χύαμος) dur Abftimmung mit Boh- 

χύδμιαϊος, 3, von der Größe einer Bohne, Luc., 
Gal. 500. 

zudullo, mannbar fein, vom Mädchen, Ar. fr. 

χκύἄμινος, 8, don Bohnen, Ervos,Henioch.b.Ath. 
p. 408 B. ; ἄλευρον, Gal. 

χύάμιον, τό, dem. Ὁ. χύαμος, Kleine 
Eust. [Ρ. 

χύάμιστος, 3, — χυαμευτός, ἄρχων, Plut. m. 

Κυαμίτης, ov, ὁ, e. athen. Heros, Paus., Phot. 

χυαμῖτις, ıdog, ἡ, sc. ἀγορά, der Bohnenmarkt 
in Athen, Plut. m. p. 837 C. 

χύδμόβολος, ον, (βάλλω) durch die in das 
Stimmgejäß geworfenen Bohnen gewählt,Soph.fr.271. 

χύδμος, ὃ, 1) die Bohne, wahrſch. Sau-, Feld— 
bohne ffanze u. Frucht), D., Batr., Pl., Th. u. X. 
Die Athener bedienten fich der Bohnen, um mit ihnen 
ihre Wahlftimme abzugeben, Pyth. Ὁ. Luc. vit. auct. 
6. dh. b) die mit Bohnen gegebene Wahlftimme, durch 
Bohnenabftimmung erfolgte Wahl, τῷ χυάμῳ λαχεῖν, 
Hdt., Ar.; βουλὴ ἀπὸ τοῦ χ. ξυνελέγετο, Thuc., 
Xen. c) δῖε fogenannte ägyptiihe Bohne, nelumbium 
speciosum, Arr, — 2) die Hode, Emped. — 3) e. 

afj, das ſoviel wie e. Bohne beträgt, Gal. — 4) die 


χτύπημα 


Bohne, 
597 A. 


— κύανος 


hart werdende Bruft des zur Mannbarkeit vei 
Mädchens, Ruf. n ᾿ n ΜΗ 
Κυαμόσωρος, 6, δῖ. Siziliens, Pol. 
χῦἄμοτρώξ, ὥγος, ὁ, (τρώγω) Bohnenfreffer, 
Ar. eq. 41. v.h.2, 24. 
κ ὕ ἅμοφ äyte, ἡ, (φαγεῖν) das Bohneneffen, Luc, 
κὐδμών, vos, ὁ, Bohnenbeet, -feld, Th., Str., 
Porph. Aegide, Beim. der Pallas, Pind. Ol. 13, 67. 
»bäy-aıyls, έδος, ἡ, mit dunkler⸗, ſchreckender 
,πὐδν-ἀμπ υξ, ὕπος, ὃ, ἡ, mit dunkler-, ſchwarzer 
ἄμπυξ, Onße, Pind.; AnAos, Theoer.; μέτρα, Nonn. 
χὐᾶἄγ-ἀντυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, bunfelblau u. rund, 
οὐρανός, Syn.h.9, 45. , 
κὐαναυγέτες, εδος, ἡ, = Ὁ. folg.‚Orph.h.22,1. 
χὐαναυγής, ἕς, (αὐγή) dunkelblau-, ſchwarz 
glänzend, — Eur., Ar., Luc. πὶ A. 
χὐᾶἄν-αὐλαξ, ἄχος, ὃ, ἡ warzfurchig, v. 
ſchwarzem Boden, Hel. 2,26. ee 
Κυᾶνεαι, ai, sc, πέτραι, die zwei dunkelblauen 
od. ſchwarzen Felſen am Eingang aus Ὁ. Hellespont 
in Ὁ. Pontos Eureinos, au) Zuurinyades od. κυά- 
veaı Συμπλ. od. Συνδρομάδες gen. ; nad) Ὁ. Mythos 
ſchlugen fie fortwährend an einander τι zertriimmerten 
alles Hindurchfahrende, bis fie feit der glüdlichen Durch⸗ 
fahrt der Argo unbeweglich wurden, j. Urek-Jaki, 
Hadt., Soph. u. A. 


ZUAVEIELEOS, 09, (ἔϑειρα) ſchwarzhaarig, Tzetz. 


χῦ ἄν-έμβολος, ον, mit buntelfarbigem Schna— 
bel, πρῷραι, τριήρεις, Bur., Ar. 
κυΐνεος, 3, att. 3ig5. χυαγοῦς, dunfel-, ſchwarz⸗ 
blau, dunkelfarbig, Ep., Pind., Aesch., Eur., Pl., 
Arist.; χάπετος, e. dunkler Oraben, in den feiner Tiefe 
wegen fein Licht fallt, Il. ; zuavenı φάλαγγες, ſchwar⸗ 
δὲ ——— a der se Ἂν gefehen) , ebenfo χυά- 
veov Τρώων γέφος, ib.: Koss, die finftern, entjeß- 
lichen 8, Hes. Say. τον»: πε 
κυὰ γέω, buntelblau-, dunkelfarbig ausjehen, Dp. 
Κυανῆ, ἡ, πηγή, 1) Duelle bei Syrakus, Ael.; b. 
DS. Kvavyn. — 2) Kvavın, T. des Liparos, ©. des 
Aeolos, Pl., DS. 
κῦ ἄνέξω, — κυαγέω, Diose., ΚΒ, [Apd.,Tıyph. 
Κυάνιππος, 6, N. mehrer myth. Perf., Paus., 
#u@viris,ı dos, ἡ, dunkelblau, ſchwärzlich, Hipp. 
‚rudvoßägns, ἔς, (Bart) dunkelblau gefärbt, 
1:2 DEN ! [δεν Tiefe, Ar. fr. 209. 
zvavoßevödng, Es, (βένϑος) mit dunkler⸗, ſchwar⸗ 
χύἀνοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit ſchwarzen 
Augenwinpern od. Augen, AP. 5, 61. 
κυανο-βόστρυχος, ον, [hwarzlodig, KS. 
»vavosıdns, Es, (εἶδος) dunkelblau, dunfel-, 
ſchwarz von Anfehen, Eur., Arist., Plut. [Orph., AP. 
κῦνό-ϑριξ, Tolyos, ὁ, ἡ, mit dunfelm Haar, 
»VÄVoxoNdEuvog, ον, (zondeuvoy) mit dunk- 
ler HSauptbinde, Qu. Sm. 
»udvö-nele,n, mit dunkelblauen Füßen, τρά- 
πεζα, mit ftahlblauem Geftell, 11. 11, 629. 
χυανό-πεπλος, ον, mit dunfelfarbigem Dber- 
leide, ſchwarzumhüllt, h. Hom., Hes. ‚345. 
κὐδνο-πλόχἄμος, ον, dunkellodig, Qu. Sm. 
κὐδἄνοπρώερα, τε Ὁ. folg., Sim, fr. 241 Bgk. 
κὕἄνοπρῴρειος, ον, -- Ὁ. folg., Od. 3, 299. 
χὐἄνόπρῳρος, ον, (πρῷρα) mie Suntelbfauem 
Vorbertbeil, ſchwarzgeſchnäbelt, νηῦς, Hom. 
 zUdvöntegos, ον, (πτερόν) bunkel-, ſchwarzge— 
fiebert, τέττιξ, Hes.; ὄρνις, Eur. 
κύζνος, ὃ, 1) buntelblau angelaufener Stahl, zur 
Verzierung koſtbarer Metallarbeiten gebraucht, Ep. — 
2) blauer Kupferoder, gegrabener od. gemachter, mit 
Waſſer aufgelöft zum Färben gebraucht, Hipp., Opp., 
Paus,, Luc. — 3) der Lazurſtein, Pl. (b. dem zuavos), 
Th. — 4) ἡ, die blaue Kornblume, Cyane, AP. 4, 1, 
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40.: βαπτῇ πορφύρεον χυάνῳ, ὁ. einer purpurfarbe- 
nen Federpoſe, ib. — 5) die blaue Amfel, Arist,, Ael. 
[ὕ an fi), doch in Zſſtzgen b. Dichten τ, wenn-2 Kiir- 
zen Darauf folgen.] N 

#U&Vos, 8, = χυάνξος ; App. eiv, 5, 100 (χύα- 
γῆν Bekk.), Luc.; χυαγνώτερος, Luc.; χυανώτατος, 
Phil. (Ὁ. Nic. th. 438 zvavov.)  [gefleibet, Bion 1, 4. 

χυδνόστολος, ον, (στολή) duntelblau-, ſchwarz 

χὐανοῦς, 7. κυάνεος. 

αὐᾶντόφρυς, v, vos, mit ſchwarzen od. bunfeln 
᾿ς χυᾶγνδχαίτης, ou, ὅ, (χαίτη) der Dunkel-, 
Schwarzgelodte, Bei. des Pofeidon, auch bl. Αυα- 
voy. genannt, Hom., Hes.; Aidns, h. Cer. : ἵππος, 
ſchwarzgemähnt, Il., Hes. (aud) nom. -χαῖτα, Ti., u. 
als indecl. -χαῖτα “Ποσειδάωνι Ὁ. Antim.) 
χὐανόχροος, ον, χυἄνόχρως, ὠτος, ὃ, N, 
000, χρώς) mit dimtelfarbiger-, Schwarzer Dber- 
he, sarbe, -Haut, Bur., Opp. u. A.; χυαγόχοων 
ϑαλάττης ἔδαφος, Aleidam. b. Arist. rhet. 3, 3. 

χυᾶνόχρωτος, οΥ, — d. vhg, Orph., Man. 

χὐνώ πης, Es, (ὧψ) bunfel-, ſchwarzäugig, Opp. 
eyn. 1, 307. 

#Vov@rıs, ıdog, ἢ, fem. 7. ohg., Od., Hes,, 
orac. b. Aeschin. or. 3, 112.: übtr., νᾶες, mit bun- 
kelfarbigem Vordertheil, Aesch. 

ZU &V@TEO 5,09, —d. vhg, von dunkelem⸗, ſchwärz⸗ 
lichem Anfehen, Eur., AP. u. A. 

χύάνωσις, ἡ, Die blaue Farbe, Plut. m.p.879D. 

Κυαξάρης, ους ἃ. οὐ, ion. εω, ὁ, ©. des Phra⸗ 
ortes, V. des Aftyages, Hdt.; nad) Xen. ©. u. Nach— 
folger des Afiyages. h 

zZUARO, ατος, τό, (χύω) 1) Höhle», Loch in δὲν 
Nadel, Naherähr, Hipp. — 2) der tiefere Raum des äuı- 
fern Gehörgangs, Pull. : 

χκύβάξζω, auf den Kopf ftellen, umkehren, Hesych. 

χυβάλης, ου, ὃ, — κίναιδος, Eust.; b. Hesych. 
κυπάτης. 

κυβαλιχός, 8, |. σκυβαλικός. 

χκυβδᾶ, adv. (χὐπτὼ) mit vorwärts geneigtem-, 
überhängenden Kopfe, übh. vorwärts geneigt, Com. 

Dan. [Aos, Pl, com. Ὁ. Ath. p. 442 A. 

Κυβδᾶσος, ö, e. erdichteter Damon wie Kovioe- 

χύβεϑθρον, τό, Bienenftod, Lex. 

χυβεία, N, (κυβεύω) das Würfelſpiel, Xen. u. A.: 
übtr., Spielball, NT. 

χύὐβείας, ου, ὃ, e. Fiſch, — χύβιον, Opp.h.1,183. 

χύβεζον, τό, (κυβεύω) Drt wo man Würfel'fpielt, 
Aeschin. or. 1, 53. [π| A.; δ. DS. τὸ Kußelov. 

Κύβελα, τά, Gebirge in Phrygien, Str., Apd. 

Κυβέλεια, 8) ἡ, ©t. in Sonien, Hecat., Str. Ὁ) 
τά, das Kybelefeft, Syn. 

Κὺβέλη, ἡ, dor. -λα, 1) e phrygiſche Göttin, de- 
ren Kultus mit dem der Rhea zufammenfloß , Eur. u. 
A.: adj. -Anıos, ὃ, Man.: bei. fem. -Als u.-Anis,Nonn. 
— 2) N. einer Magd, Hel. 

Kößelnysvns, ἐς, (TENQ) auf dem Geb. Κύ- 
βελα geboren, Ὁ. i. Kybele, St. B. 

χυβέλιον, τό, — μέλαν ἴον, Diose. — II) ἢ, 

' pr, 9, dem. Ὁ, Αυβέλη, Hel. 

Κύβελος, ö, e. Sifyonier, Paus. 

κύβερνάω, a) feuern, lenken, νῆα, Od., Pind., 
Thue. u. — Pl. Ὁ) übtr. leiten, lenken, τὸς 
gieren, Ζιὸς γόος κ. δαίμον᾽ ἀνδρῶν, Pind., Soph,, 
Xen. u. A. — Med. = act., Arist. probl. 24., Mar- 
6611. v. Thuc. — Dav. 

χύβερνήσια, τά, in Athen e. Feſt zum Anden- 
ten dev Steuermänner des Theſeus, Plut. Thes, 17. 

χύὕβέρνησις, dor. -vacıs, ews, ἡ, das Steuern, 
Lenken eines Schiffes, übh. Leitung, Regierung, Pind., 
Pl., Plut. j -[Nonn. 

χύβερνήτειρα, ἧ, fem. Ὁ. χυβερνητήρ, AP., 


(χ 
ἄ 


ἢ — 


Augenbrauen, Theocr 


| ftellt od. e. Rad 


χύὐβερνητέον, adj. verb. Ὁ, χυβέρνάω, Pl. 

κὐβερνητήρ, dor. -γατήρ, ἦρος, ὁ, — πυβερ- 
γήτης, Od., Pind,, Opp.; adj. χ. χαλινός, Opp. 

χὐβερνητήριος, 8, ΞΞ- κυβεργήτικός, orac. b. 
Plut. Sol. 14. 

zU Beovntns, ov, 6, dor. -νάτας, a) Steuer- 
mann, Oteuerer, Hom. u. %.; ἀνήρ, Pind, Ὁ) übh. 
Lenker, εἴτουν, Negierer, Eur., Pl. — Dav. 

χὐβερνητιχός, 3, zum Steuern-, Lenken gehd- 
tig, geht, eigtl. u. übtr., auch comp.u.supl., Xen., 


Pl.; ἡ -τική, sc. τέχνη, Stenermannsfunft, Pl. — ' 


Adv. -τιχῶς, Dio Chr. 

Kvßeovioxog, ö, e. Wyfier, Hdt. 

κυβερνισμός, ὁ, — κυβέρνησις, LXX. 

κύβεργνος, ὃ, — χυβερνήτης, Greg. Naz. 
- κυβευτήριον, τό, — κυβεῖον, Plut., DC. 

#UBEUTNS, οὔ, ὃ, (ξυβεύωλ) Wiürfelfpieler,Soph., 
Xen., Men., Arist. — Dav 

χύβευτικός, 3, zum Würfelfpielen gehörig, -ge- 
fehidt, Aeschin., Pl. εὐ Adv. es Organ. EN 

κὺβεύω, (zUßos) a) würfeln, Würfel jpielen, Com,, 
Xen. 1. A.; περὶ διπλασίων, ππὶ|..., 14. Ὁ) übtr., 
τὸν πρὸς ApyelovsAonv, den Kampf wagen, Eur.: 
wagen, auf’8 Spiel jegen, περὶ τοῖς φιλτάτοις, Pl.; 
τοὐμὸν πγεῦμ᾽ ἐχύβευσεν Ἔρως, AP, 

Κυβηβη, ἥ, = Κυβέλη, Hdt., Str., Luce. 

κύβηβος, ὁ, e. Beſeſſener, Berzlidter, Orat.: — 
μητραγύρτης, Sim. 

κυ βηλέξζω, mit der Art Schlagen, Lex. 

χύβηλες, ἡ, Art, Schlachtbeil, ἀπ Streitart, 
Com., Lyc.: = τυρόζνηστις, Poll. 

Kvßnkts, ἐδος, ἡ, die Aybele betreffend, Nonn. 

#ußmkıorns, οὔ, ὃ, Diener der Kybele, welche 
umberzogen ı. bettelten, Lex. 

χυβησέν δα, x. παίζειν, e, Knabenſpiel, Radſchla— 


geus od Hudepferds fpielen, Lex., Eust. 


κύβηττον, τό, --- zUßırov,Epich.b.Phot.p.183,9. 
κυβέζω, (zußos) zum Würfel od. Kubus machen, 
Plut. ἫΝ den Kubus erheben, Math. ἥ 
χύβιπὸς, 3, a) würfelig, kubiſch, Pl. Ὁ) ἀρεϑμός. 
Me Arist,, En: de — Plut. Ἢ 
,χύβιον, τό, Thunfi —= πηλαμύς, Ath. p. 
118 A ff. — Des, le NR a 
κυὐβιοσάκτης, ov, ὃ, (σάττω) ber mit eingefal- 
zenen Fiſchen handelt, Spottn. des dreizehnten Ptole⸗ 
mäos, Str. 17 p. 796. 
Κυβισϑος, 6, Schwefterf. des Thales, Plut.; Ki- 
βισσος b. DL. [Theol. ar. 
χύβισμοός, ὁ, Erhebung einer Zahl zur Kubikzahl, 
Κυβισσός, ὃ, Fabeldichter ans Libyen, Theon. 
‚„*UPıorao, fid mit dem Kopf in etio. ftiirzen, fopf- 
über ſtürzen, ſich überſchlagen, IL., Opp.: e. Rad οὗ. 
e. Ei Imngen, Kan. Pl., Luc. — Dav, 
χύβέστημα, τό, Burzelbaum, das Radſchlagen 
Luc. Anaen. 181), ; Dee 
πκύβιστήρ, ἤρος, 6, = χυβιστητήρ, Gr. 
κυβιστῆς, οὔ, 6,— Ὁ. vhg, Gr. 
χυβίστησιες, ξεως, ἡ, das ſich Ueberſchlagen, Rad⸗, 
Burzelbaumfchlagen, pZ., Plut., Luc. 
χὐβιστητήρ, ἤρος, ὃ, 1) der ſich auf den Kopf 
ſchlägt, Springer, Gaufler, Hom. Ὁ) 
€. Zauder, 11. 16, 750. c) der köpflings herabftürzt, 
Eur., γα. --- 2) .al8 adj. [{ überſchlagend, Nonn, 
Κυβιστρα, τά, St, in Rataonien, Str, 
κυβύτέξω, mit dem Ellbogen ftoßen, Epich. b. 
Poll, 2, 142, [eubitus, Hipp. 
χύβζἕτον, τό, dor. — ὠλέχρανον, der Ellbogen, 
#ußoeıdns, Es, (εἶδος) nach Art eines Kubus od. 
Würfels, kubiſch, wieredig, Str. u. A. 
“UÜBoxußos, ὃ, das Produkt zweier Kubikzahlen, 
Diophant. * 
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χύβοκύβοστός, 3, durch Multiplikazion zweier 
ubiichen Zahlen entjtanden, Diophant. 
zu ßos, ὃ, 1) jeber vierediger Körper, Würfel, Arist., 
Plut. db. b) δὲν Würfel zum Würfelſpiel (dev auf allen 
6 Seiten bezeichnet war, zum Unterſch. Ὁ. ἀστράγα- 
λος, der nur auf 4 Seiten bezeichnet war), Hdt.,Soph., 
Pl. u. A. 4) übtr., ἀεὶ εὖ πέπτουσιν οἱ Auög κύβοι, 
Soph.; ψυχὴν προβάλλειν ἐν χύβοισι δαίμονος, 
auf's Spiel jeßen, Eur.; ἔργον ἐν κύβοις Ἄρης κρι- 
ver, Aesch.; ἀνερρέφϑω κύβος, ber Würfel fei ge- 
worfen, e8 fei gewagt, Plut.; ἐφ᾽ ἑνὸς ἀνδρὸς ἀναρ- 
ρίπτειν τὸν zußov,Luc.; τὸν περὶ τῶν ὅλων ἀναρρ. 
χύβον, aufs Spiel jegen, Plut.; ἔσχατον κύβον ἀφιέ- 
. veı, zum letten Mal fein Glück verſuchen, id. ὁ) die 
Eins od. das AS auf dem Würfel, das Auge, Aesch., 
Eur,, Pl. — 2) die Höhlung vor der Hüfte beim Vieh, 
Simar. b. Ath. p. 399 B. — 3) das runde Wirbelbein, 
der Wirbellnochen des Rückgrats od. des Haljes, Arr. 
b. Poll. 2, 180. — 4) die fubifche Zahl, Kubilzahl, 
PI., Plut, — 5) ἀν e. Art gewürfelter Kuchen, Eup. 
Ὁ. Phot., Heracl. b. Ath. p. 114 A. [v AP. 14, 8.] 
᾿ς χυβοστόν, τό, sc. μόριον, ber veziprofe χύβος, 
Diophant. arithm. 1, 8, 1. 
zUßw)ov, τό, —= züßırov, Poll. 2, 142. 
Kvßwv, wvos, ὃ, e. Athener, Inser. ; 
χὐγχρᾶ μος, ὃ, e. mit den Wachtelm fortziehender 
Bogel, wahrſch. Art Ortolan, Arist. ha. 8, 12 (j. χύ- 
290108). , 
χύδαάξω, (κῦδος) ſchmähen, Shimpfen, beſchim— 
pfen, τενά, Epich.: au) med. τινά, ARh.; zıyf, 
Epich., Aesch.— Pass., zıvf, v. Imdm verhöhnt wer- 
den, Soph, ΐ 
Κυδαϑηναιεύς, ἕως, ὁ, Ew. eines Κυδαϑή- 
yaıov οὗ. Κυδαϑῆναι gen. att. Demos der pandioni- 
chen Phyle, Pl. u. W.: als adj., κύων, Ar. 
χυδαίνω, ἴ, zudävo,aor. 1 ἐκύδηνα, (κῦδος) 
1) ehren, rühmen, verherrlihen, auszeichnen, τινά, 
Hom., Pind., DH. u. A.; Ὁ. der äußern Geftalt, 4:- 
γείαν ἀχέοντό TE κύδαινόν τε, fie heilten den Ae. u. 
gaben ihm die (vorige) Herrlichkeit wieder, Il. b) τὶ 
πρό τινος, vorziehen, Plut. — 2) beglüden, erfreuen, 
04.14, 438. — 3) durch Schmeichelei verftriden, Hes. 
Kvdalvwv, ovrog, ὃ, τ. pr., Inser. 
zudaltuos, ον, (3Sp.) (zudos)ruhmboll, rühm— 
lich, gepriefen, Beim. einzelner Helden u. ganzer Völ— 
fer, 1]. ; #70, das eble, ehrenwerthe Herz, Hom. 
Κυδαντίέδαι, ὥν, οἱ, att. Demos der ägeifchen 
Phyle, Ew. ὁ -τέδης, Dem., Inser. 
zudavo, 1) = χυδαίνω, 11. 14, 73, — 2) intr. 
— χυδιάω, fih briften, μέγα, D. 20, 42. 
κύδαρος, ὁ, e. Art Heiner Schiffe, Antiphan.; aud) 
κύδαρον, τό, Lex. 
Κύδας, α, ὃ, ein Kreter, Pol., Inser, 
χυδάσσω, -ττω, — χυδάζω, Hesych. 
χυδέστερος, 3, irrt. comp. ἃ. χυδρός, rühmlicher, 
geehrter, Pol. 3, 96, 7 (Ernefti ἐπικυδεστέρας). 
χυδήεις, εσσα, εν, (κῦδος) vuhmvoll, berühmt, 
herrlich, Man., AP., Qu. Sm. 
Küdnvwg, 0005, ὃ, e. Athener, Inser. 
zudiavsıgd, ἡ, (zudos, ἀνήρ) 1) Männer eh— 
rend, »berhertlihend,, μάχη, ἀγορή, Il. — 2) pass. 
durch Männer verherrlicht od. berühmt, Σπάρτη, API. 
Κυδίας, ou, ὃ, R. mehrer Perſ., bei. e. lyr. Dich— 
ter, Zeitgenoffe des Archilocdhos u. Diimnermos, Pl.u. A. 
χυδίάω, ep. 3 pl. χυδιόωσι, part. χυδιόων, 
impf. zudıdaozov, Qu. Sm., (κῦδος) ſich rühmen, 
-brüften, Ποῖ} fein, II., h. Cer.; m. folg. ὅτι, Π.; τὶ, 
ftolz fein auf etw., h. Hom., Hes., AP. 
Kudız)üs, £ovg, ὃ, π. pr., Inser. [-λα, Inser. 
Κύδιλλα, ἡ, n.pr., AP,., Inser.: aud) -ἔλλη u. 
Κυδιμᾶχος, ὁ, πὶ -udyn, ἡ, π΄. pr., Din,, Luc. 


χυβοχυβοστὸς — χυω 


κύδῆἥ"» μος, 3,— κυδάλιμος, Ὁ. Hermes, Hes., h. 
Mere.; ἄεϑλα, Pind. — II) n. pr., ὁ, Inser. 

Κυ δίππη, ἡ, R. mehrer Frauen, Hdt., Call.u. X. 

Κύδιππος, ö,n,pr., Cl. Al., Inser. 

Ködıs, ö,n. pr., Hippoer. 

χυδίστατος, ſ. den rolg. Art. 3. E. 

χύϑιστος, 3, (ππτεροῖπι. supl. 3. zudgog) ber 
ruhmvollſte, ruhmwürdigſte, geehrtefte, Ζεύς, “ιὸς 
ϑυγάτηρ, Ὁ. der Athene, Aroeidns, Π., Aesch.; χύ-- 
διστ᾽ ἀχέων dreezoavev, das riihmlichfteWeh,Aesch. 
— Dazu comp. χυδέων, οὗ, κύδιον (se. ort), es ift 
befjev, e8 frommt, m. inf., Eur. — Ein supl. χυδέ- 
στατος b. Nic. th. 3 (Ruhnk. χηδέστατε). 

zudiwv, ον, ſ. Ὁ. vhg. ſu. δ. Ath. p. 110 C. 

κυδγός, 3, --- χυδρός, Hes. theog. 328. op. 259 

Κύδνος, ὃ, 1) Sl. in Kilikien, j. Karasu, Xen. u. 
U.: adj. Kudvaros, 3, AP. — 2) Männern., Nonn, 

χκύδοιδοπι άω, —d.folg.1),Ar.pax 1152.nub.616. 

χύδοιμέω, 1) Lärm-, Tumult machen, II. 11,324. 
— 2) tr. in Schreden-, Berwirrung ſetzen, 11.15,136.; Ὁ, 

χύϑδοιμός, 6, 1) Lärm, Getiimmel, δεῖ. Schlacht— 
lärm, -getiimmel, Il., Pol., Luc. Ὁ) ®efecht, Kampf, 
ὀρνίϑων, Theoer. ce) Verwirrung, en 11.18, 
218. — 2) perfonif., Dämon des Schlachtgetümmels, 
Geführte der Enyo u. Ker, I. — Dav. [Inser, 

Κυδοκχλῆς, £ovg, τ. -κράτης, ους, ὃ, π΄. ῬΥ., 

χῦϑος, εος, τό, 1) Ruhm, Slanz, Ehre, δεῖ. Kriegs- 
ruhm, Hom. (gew. I1.), Pind., Aesch., ep. b. Hdt.: 
in der Anrede Ὁ. Perf., μέγα κῦδος Ἀχαιῶν, große 
Zier der Ach, Hom. Ὁ) ruhmvolle Körperkraft, zudei 
γαίων, im Hochgefühle feiner Kraft, IL.; m. ἀγλαΐη, 
0a. — 2) Gelingen, Gebeihen, jeder preiswürdige Er- 
[οἵᾳ od. Zuftand, Od. 3, 57 u. ſ. — 3) böfer Leumund, 
böſe Nachrede, Lex., u, faft v. allen als paroxyt. 11. 
mase, angeführt. 


Kvdoos&vns, ovs, ὃ, τι. pr., Inser. [4, 35. 
κυδοσκόπος,ον, (κῦδος) Ruhm verheißend,Man. 
Κύδραι, wi, St. in Epeiros, Str. [ö, St. B 


Κύδραρα, τά, St. in Phrygien,Hdt.: Ew.-gaiog, 
Κυδρεύς, ἕως, ö,.n. pr., Inser. 
Κυδρῆλος, ὃ, n. pr., Str., Paus., Inser. 
Κυδρογένης, ovs, ὃ, πι. pr., Inser. r 
χυδρός, 3, (κῦδος) ruhmvoll, berühmt, herrlich, 
Hom, (ftet8 fem. als Beiw. der Hera, Leto, Athene; 
einer fterblichen Frau, Od. 15, 26.; das masc. erſt ἢ. 
Merc.), Hes., Alcm., Aesch., Xen.; χυδρότερος, 
Xenophan.; zeivog τῶν ἄλλων κυδρότερον πίεται, 
wird tapferer trinken, Ion. — Dav. ν 
χυδρόω, ehren, berühmt machen; med. ftolz fein, 
fi) etw. einbilden, Ael. u. A. 
Κύδων, wvos, ὃ, a) ©. des Apollon od. des Her- 
mes u. der Afafallis, Paus. Ὁ) e. Byzantier, Xen. 
χκύδωναϊα σῦκα, τά, Winterfeigen aus Kydon, 
Ath, p. 77 in. 
κύδωνέα τι. -νέα, ἡ, Quittenbaum, Geop. 
Κύδωνες, οἱ, e. kretiſcher Volksſtamm, Od., Str. 
Κύδωνία, ἡ, St. an der Nordlüfte Kreta’s, j. 
Canea, Hdt. u. Al: Em. -γιάτης, ö, Pol. u, A.: adj. 
Κυδώνιος, 3, Theocr., Call, u. δεῖ. fem. Κυδωγιάς, 
«dos, Orph. [wie e. Duittenapfel, AP1. 182., Aristaen. 
χὐδωνιάω, μαζὸς κυδωνιᾷ, die Bruſt ſchwillt 
zUdW@vıov, μῆλον; τό, ἢ ων Quit⸗ 
tenapfel, Stesich. u. A. b. Ath. p. 81,8. 
χύδώνιος, 3, ftrogend wie e. kydoniſcher Apfel, 
τιτϑία, Ar. Ach. 1197. [tenfaft, Diose. 
χύδωνό-μελι, τό, mit Honig vermifchter Quit— 
χὕ ἕω, f. 700, — χύω, w. ſ., a) ſchwanger werben, 
empfangen, Pl. symp. p. 203 C. u. ſ. b) ſchwanger 
fein, »gehen, trächtig fein, tragen, jow. m, acc. als 
abs., I)., Hdt,, Hipp., Ar., Arist. u. 4,: übtr., ἐν ταῖς 
ψυχαῖς, Pl. — Pass., im Mutterleibe getragen wer— 


" — Κυζικῖνος --- κυχλικός 


den, Pl., Arist.: v. Früchten, hervorbrechen, Th. — 

Med. = act., Him.: gebäven, Euph., Opp. -. 
Κυξικῖνος, ὁ, Mathematiker, Proc. 
Αὐξζἴσχος, 1) ὃ, Θ. des Aenos u. der Aenete, δ: 

nig der Dolionen, ARh., Apd. — 2) ἡ, Inſel in ber 

Proponti, Str. ; Darauf Die gleihnam. ©t., Hat. u..: 
Eww. οὗ Kvlızmvoi,id.: adj. Κυζικηνός, 3, στατήρ, 
tyztkeniiche Goldmünze, — 20 att. Drachmen, etwas 
über 4 Rthlr., auch ohne στατήρ, Lys. u. A. Kulı- 
#mvırös, 3, Ar. 

κυημᾶ, τό, (χυέω) das Empfangene, Frucht im 
Mutterleibe, Pl., Arist. u.R.; χυήματα ἔχειν, ſchwan- 
ger jein, Arist. 

#vnoös, 3, ſchwanger, Hesych. Ὁ 

Κύης, ὃ, Ὡ. pr., Nonn, 

χύησις, Ems, ἡ, Schwangerfchaft, Pl., Arist.; 
übtr., ἀρετῆς, Schwangerfein mit der T, Plut. 

κὕητήριος, 3, zum Gebären behilflich, Hipp. 
χυητιχός, ὃ, zum Empfengen gehörig, Cl. Al. 
zUNFE, ep. 3 sing. aor. 2 Ὁ. χεύϑω. 

Kvselon, ἡ, = Ὁ. folg., Opp., AP. 

Κυϑέρεια, ἡ, Bein. der Aphrodite v. der Infel 
Κύϑηρα, Od,, Hés. u. A.: acol. Κυϑέρηα, Sapph. 
ἔν. 62. Bgie. [Inser, 

Κὐϑέρη, ἡ, a) S d, vhg., AP., Man. Ὁ) Schiffsn., 

Kvseonts, dos, ἡ; die Kythereia betreffenb,Man. 

χύϑηγενής, Es, (χεύϑω) im Verborgenen gebo— 

ven, Hesych. DL 
Κυϑηγᾶς, 6, Bein. des Bhilofophen Saturninus, 
—— ὧν, τά, Inſel an der Südſpitze Ὁ. La- 

fonile, j. Cerigo, mit gleichnam. ©t.,Elom.,Hes.,Hdt., 

Thuc.: Κυϑηρόϑεν, aus K. Il.; Κυϑήρηϑεν, Her- 
mes.: Eww. οὗ Κυϑήριοι, Thuc.: Gebiet der St., ἡ 
Κυϑηρία, Xen.: adj. Κυϑήριος, 3, 1]., Hdt. 

Kovsnon u -τριαΐς, ados, ἡ, —= Κυϑέρεια, 
Anacr., AP. [ϑηρος. 
Κυϑήριος, ὃ, δῖ. in Elis, Str.; δ. Paus. Kv- 
Κυϑηρίς, δος, Frauenn. Plut. [Thuc.4,53. 
Kösmgodixns, ov, ö, e. Richter iiber Kythera, 
Κύϑηρος, 6, e. att. Demos der pandionifchen Phy- 
le, Str.: Ciw. Αὐυϑήριος, 6, Inser.; Κυϑηράδε, nad) 

$., Dem.: -ρόϑεν, aus ., St. B. 

Κύϑνος, ἡ, eine ber kyklad. Inſeln, j. Thermia, 

Hdt.: Eww. οἱ Κύϑγιοι, id:: adj. Κύϑνιος, 3, Alex. 

κυϑνώλης, ες, (Κύϑνος, ὄλλυμι) συμφοραί, 
vollſtändiges Unglüd, Arist. δ. Zen., Hellad. 

. #090, ἢ, ion. f. χύτρα; EM.; χύϑρην, Hexod.3 
in Bergk ]yr. p. 622. 

κυϑρέξω, (κύϑροι) Spottreben führen, EM. 

χυϑρῖνοι, οὗ, 1) die tieferen Stellen eines Fluſ⸗ 
fes, Arr. — 2) Taubenſchlag, Geop. 

χυϑρό-γαυλος, ion. f. χυτρ., Ios. ant. 8, 3. 

φύϑροι, οὗ, δεῖ in Athen, an dem man einander 
berfpottete, EM. 

Kvite, Ort Indiens, Arr. [Str. 

Kvivdo, τά, Kovıvda, Feſte in Kilifien, Men., 

χυΐξ, χκος, ἡ, e. Bollengewäds, Th. (al. κόϊξ.). 

. χκυΐσχω, 1) ſchwanger machen, belegen; pass. 
ſchwanger⸗, trächtig werden, Hdt., Pl,Arist.: Ὁ. Pflan- 
gen, befruchtet werden, Th. Ὁ) 0. der Reibesfrucht, 
empfangen werben, Geop. — 2) gebären, φά, legen, 
Schol. Luc. — 3) intr. = χυέω, Hipp., Phil., Geop, 

Kuxake, att. Demos der Bhyle Aeantis, Hesych, 
AULEVAO, verft. χυκάω, Ar. thesm. 852. 
κύπκαω, 1) rühren, umrühren, mifchen , vermifchen 
2C., zıvi, mit etwas, Hom., Ar. Ὁ) Ὁ. Waffer, trliben, 
τὸν βόρβορον, Ar. — 2) übtr., verwirren, in Unord- 
nung bringen, τὴν Ελλάδα, Ar.; vıpadı zur Boov- 
"znaaoı πάντα, Aesch., Pl. — Pass. a) in Berivir- 
rung-, Aufruhr», Beſtürzung gerathen, IL, Pl.; χυχή- 
ϑησαν οὗ ὕπποι;, wurden ſcheu, Il. Ὁ) anfgerühtt, ges 
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trübt fein, ποταμὸς κυκώμενος, κῦμα, Hom.:-bildl., 
κῦμα χυχωόμενον πολέμοιο, orac. ὃ. Paus. ; χλύδων 
ἔφιππος ἐν μέσῳ κυκώμενος, Soph. — Med., zu- 


χῶμαι = κυκεῶνα ποιῶ χαὺ πίγω, τοῦ ϑύμου τοί- 


βων κυχῶμαι, Ὁ. i. ich nehme εἶπε Noplatwerge, Ar. 

χύὐχεών, ὥνος, ὁ, acc. κυκεῶνα (αὐαοΐ, κυχεῶ, 
Od. u. h. Cer., dagegen in der Il. ftet8 zuzeıw), (συ- 
#60) 1) Gemiſch, Miſchtrank aus Gerftengraupen, ge- 
riebenem Ziegenfäje u. pramniſchem Weine (Kirke thut 
noch Honig dazu), Hom.; im h. Cer. aus Gerftengraus 
pen, Waffer u. Polei; Hipp., Ar., Pl., Th. — 2) übtr. 
Miſchmaſch, Wirrwarr, Luc, Syn, 

Κύκη, ἡ, n. pr., Anacr. —— 
χυὐχήϑρα, n, = ταραχή, Hesych. 
loop: To, τ ἢ Rührkelle; übtr. Aufs 
toiegler, Unruhſtifter, Ax, Ios. 

κύχημα, τό, — τώραχος, Hesych. 

Kvznoıov, τό, St. in Elis, Str. 

κύκχησις, εως, ἡ, de3 Mifchen, Bermifchung, Pl. 

χυκησίτεφρος, ον, (τέφρα) mit Aſche gemifcht, 
Ar. ran. 710. 


χὑκητής, οὔ, 6,derMiicher; Verwirrer,Ptol.,DL. 


χυχλάξζω, (κύκλος) rund herum gehen, Hesych. 
κυκλαένω, (κύκλος) rund machen, Hesych. 
χύχλάμτενος, n, Theoer., Nie., Diose., ıt. zv- 
χλάμτνον, τό, Th., e. Pflanze mit runder Knollen⸗ 
wurzel, deren Blume zu Kränzen genommen warb, 
Saubrod. 
χυχλαμές, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg. Orph. arg."915. 
κυΣλάς, δος, ἡ, 1) rund, freisförmig, Nonn.: 
subst., ἡ, Rundung, κυχλὰς ἀρχάθος κυγνῆς — χυνῆ 
χυχλοειδής, Soph. — Κυκλάδες, ai, (sc. νῆσοι) Die 
kykladiſchen Inſeln im ägätfchen Meere, weil fie um 
Delos zirkelförmig liegen, Isoer. u. W.; Kuzlades 
γησαῖαν πόλεις, die auf ihnen befindlichen Städte, 
Eur. — 2) ὥρα, die im Kreislauf wiederkehrende Jah⸗ 
veszeit, Eur. 
Kvzkevs, Eos, 6, 35. des Arion, AP. app. 
χυκλεύω, ὁ. Kreis bejchreiben; bei. e. Weg im 
Kreife zurlidlegen, Str.: umfreifen, τὴν γῆν, Cleom. 
χυκλέω, (κύκλος) 1) tr. im Kreiſe drehen od, be— 
wegen, herumdrehen, ἑαυτὸν eds dvaozoopnv, fich 
zur Umkehr wenden, Soph.; zuue ἀμφέδρομον κυ- 
χλεῖται, id.; πόδα, βάσιν, den Fuß od. Schritt dre- 
hen, ὃ. t. gehen, Eur., Soph.: mit ſich herumdrehen, 
πᾶσαν olxerovy παμπληϑέαν, Soph. b) übtr., oft 
gebrauchen, im Munde führen, λέξειν, DH. — 2) auf 
Rädern 2c. fortbewegen, führen, zuxAnoouev ἔνϑάδε 
γεχροὺς βουσὺ καὶ ἡμιόνοισι, wir wollen die Todten 
mit Rindern u. Mäulern hieher fahren, Il. — 3) med. 
a) fich im Kreife Drehen, ſich wälzen, Pl. b) e. Kreis 
bilden, οὗ βάρβαροι ἔχυκλέοντο, Hdt. 8, 16. — I) 
intr. fi im Kreiſe bewegen, im Kreife umlaufen,, fich 
drehen, πολλαὶ χυκλοῦσι νύκτες ἡμέραι τ᾽ ἴσαι, 
Soph.; ἐπὺ πῆμα καὶ χαρὰ πᾶσι χυκλοῦσιν, Ὁ. i. 
χυχλ. ἐπὺ πᾶσι, ἰᾶ.; ἄλλων ἐπ᾽ ἄλλοις λόγων χυ- 
χλούντων, Plut.: ἡ θέν. ſich wiederholen, id.m.p.433E. 
χυχληϑδόν, ady. im Kreife, vingsherum, Posid, b. 
Ath,, Ptol. (umdrehen, Umwälzung, Pl. 
χύκλησις, εως, ἡ, lreisförmige Bewegung, Her— 
Koxkıada ς, ὁ, e. Achäer, Pol.  [AP. 6, 299. 


χυκλιάς, ados,6,n, kreisförmig, rund, Tugof, 


χυχλίζομαι, ἡ ὅλη οἰχουμένη ἕν τέτταρσι κυ- 
χλέξζεταν μέρεσιν, wird rings nad) allen 4 Seiten in 
4 Theile bejchrieben, Agatharch. r. m. p. 47. 

χυχλιχός, 3, kreisförmig, -artig, zirkelrund, κένη-- 
σις, Plut.: αὐληταί, Luc. wird erklärt Durd) cireula- 
torü, circumforamei , triviales: #uzAızoi hießen die 
epiihen Dichter, Die e. gewiſſen Sagenfreis, δεῖ. den 
Inbegriff aller myth. Ueberlieferungen v.Urfprung der 
Welt bis auf Odyſſeus S. Telegonos im Zſſhg behan- 
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beiten, Gr. ; ποέημα, e. tyflifches Gedicht, Call. — Adv. 
χυχλιχῶς, Arist, ) 

χκυχλιο-δι δάσκἄλος, ὃ, e. Dichter, dev feine 
Dithyramben zu öffentl. Aufführung einitbt, Ar.av.1403. 
,κύχλιος, 3 U. 2, (κύκλος) freisförmig, rund, 
ἀσπίς, Archestr.; ἔγοσις αἰϑερία, Eur.; χοροί, Opp. 
τέτράγωγοι, Ath.; Ringeltanz, Eur., Xen.; εἱλεσσό- 
μεναι κύχλια 2000, im Neigen tanzend, Eur, Ins— 
δεῖ. a) αὐληταί, = χυχλικοὶ αὐλ., Luc. Ὁ) κύχλιοι 
(ποιηταί) = κυχλιχοί, AP. 11, 180 0). ὁ) χοροί, 
eigtl, die Chorreigen am Bakchosfeſte, womit der Ge- 
fang der Dithyramben, welche ebenfalls urfpr. nur zu 
Ehren des Bakchos gefungen wurden, verbunden war; 
auch auf die Feftveigen anderer Götter übertragen, Ar., 
Aeschin. Gal. 

κυχλέσχιον, τό, dem. Ὁ. folg., e. Pillchen,Diose., 

κυχλίσχος, ὁ, dem. Ὁ. χύχλος, 1) e. Pille,Diosc., 
Gal. — 2) e. ringförmiges aftuonomifches Inſtrument, 
Ptol. — 3) Ὁ. Knopf, Philo bel. 61. 

κυχλισμός, ὃ, Kreisbewegung, Kreis, Olymp. 

χκυκλοβορέω, tojen u. braufen wie der Κυκλοβό- 
ρος, Ar. Ach. 381.; Ὁ. 

Κυχλοβόρος, ὁ, (βιβρώσκω, eigtl. der rings um 
fi) freffende), e. reißender Winterſtrom in Attifa, Ar. 
eq. 137. fr. 539. 

κυχλογρᾶφέω, 1) e. Kreis od. zirkelförmig be- 
ſchreiben od. verzeichnen, SEmp. — 2) weitläufig fehrei- 
ben, DH.; v. ; 

κυκλογῥἄᾶφος, ον, (γράφω) e. Kreis befchrei- 
bend; öx., der kykliſche Dichter, Procl., Schol. Eur. 

κυχλο-δίωχτος, ον, im Kreife umher getrieben, 
AP. 9, 301. Plut. — Adv. -δῶς, Gal. 

χυκλοειϑής, €s, (εἶδος) kreis⸗, zirfelförmig,Ath., 

χυχλόεις, εσσα, εν, freisförmig, Soph., AP. 

κυχλοέλιχκτος, ον, (ἑλίσσω) im Kreife gewun— 
den, =gehend, Orph. h. 7, 11. 

χυχλόϑεν, adv. (χύχλος) aus dem Umkreiſe, von 
allen Seiten, ringsher, Lys. u. Sp. 

κυκχκλόϑι, adv. im Kreife, ringsum, Apollon. 

χυχλο-μόλιβδος, ὃ, der runde Bleiftift, AP.6,63. 

χυχκλο-ποιέομαι, med. fid) in e. Kreis ftellen, 
Xen. Cyr. 7, 1, 40 (v. 1.), [p. 

κυχλοπορεία, ἡ, das Herumgehen im Kreife,Str.; 

zuzhonog£o, (πόρος) im Kreife herumgehen,Str. 

χύΐζλος, ὃ, auch mit dem metapl. pl. τὰ χύκλα 
(poät., Nonn. ὅ.), 1) der Kreis, Zirkel, Ring, Pl. ep. 
7p. 342 B.; ἱερός, der heilige Ring, ὃ. i. der öffent- 
liche Berfammlungsplaß, Il.; #. ἀγορᾶς, Eur.; δό- 
λιος, |.d.; κύκλον νεῶν ποιεῖν ὡς u£yıorov,Thue.: 
δεῖ. der kreisförmige Schilprand, N, Aesch.,Eur.; dh. 
der Schild jelbft, Aesch. sept. 573.: der Ὁ. Menfchen 
gebildete Kreis, τυραννιχός, Fürftenkveis,Soph.,Eur., 
Xen. — 2) jeder ring- od. freisförmige Körper, a) das 
Rad, 11. 23, 340.; τὰ χύκλα, ib. 5, 722.18, 375. b) 
x ἡλίου, σελήνης, Sonnen-, Mondicheibe, Hdt., Tr. ; 
πυραυγῆς, h. Hom. c) das Himmelsgewölbe, Eur., 
Ar.; ὁ ἄνω x., der Himmel, Soph.; γυχτός, ber 
nächtliche 9., id. d) πολιοῖο γάλαχτος, Milhftraße, 
Arat. 6) χύκχλοι, die Erdzonen, DL. 7, 155. ἢ) Ring-, 
Stadtmauer, Hdt., Thuc. u. A. g) das Auge, Soph. 
h) der Kranz, ἐλαίης, Orph. — 3) Kreisbewegung, 
lauf, Pl.; Kreislauf des Jahres, Eur.; iibh. das Jahr, 
μυρία zUr)a,AP.: übte. x. τῶν ἀνϑρωπηίων rony- 
μάτων, Hdt. 1, 207. bei. a) ver Reigen, AP. 13, 28. 
Ὁ) περιόδου, Rundung der P. DH. — χύχκλῳ, im 
Kreife, in der Runde, ringsherum, Od., Hdt., Att.; 
χύχλῳ πάντῃ od. πανταχῆ, Thuc., Xen. τι. A.; οἱ 
2. — benachbarten K., Hdt.; z. περί τι, 
rings um etw., Hdt., Pl. u. U.; x. τινός, Xen,, Arist. 
u.Q.; m ace,, χ, τὸ σῆμα, um das Grabmal herum, 
Hdt, 4, 72 eztr. (7); daſſ. ἂν χύκλῳ, Eur., Thuc.u.%. 


δ Ἅ 


“μῶν 


χυχλιοδιδάσχαλος — χύχνειος 


κυκλόσε, adv. im Kreife, ringsumher, nach alfen 
Seiten hin, Π., AP., Ael. f  [vesp. 1523. 
κυχλο-σοβέω, im Kreife jagen, -bewegen, Ar. 
χυχλοτερής, Es, (τείρω) rundgedreht, zugerun— 
det, kreis-, zivfelrund, Od., Hes., Hdt., Xen. u. W.; 
χυχλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινε, jo daß er kreisförmig 
wurde, 11. 4, 124. — Adv. -τερῶς, Plut., Gal. 
χυχλοφορέομαι, (-φόρος) ſich im Kreije beive- 
gen, Arist., Plut. — Dav. 
κυχλοφορητιχός, 3, fi im Kreife beivegend, 
Plut., SEmp. — Adv. -τιχῶς, SEmp. [eephr. 453. 
χυχλοφόρητος, ov, im Kreife bewegt, Paul. 51]. 
χυχλοφορέα, ἡ, freisförmige Bewegung, Arist. 
χυκλοφοριχός, 3, zur freisförmigen Bewegung 
gehörig, =gejchict, Plut. u. X. — Adv. -ρεκῶς, Plut. 
χυχλοφόρος, ον, (φέρω) fi im Kreife bewe— 
gend, Heracl. all.; ϑηρία, Ὁ. Schlangen, ΚΑ. 
χυκλόω, (κύκλος) «ἡ ἴτε. Kreis bringen, τόξα, den 
Bogen fpannen, AP., Eur. b) in einem Kreife herum- 
führen, περὶ τὸ πεδίον τάφρον, Pl. e) im Kreife be- 
wegen, χέρα, Pind.; πόδα, Eur.: ibtr., δέναις zu- 
χλούμενον χέαρ, Aesch.; πολλοὺς λογισμοὺς ἡ πο- 
γηρία κυκλοῖ, Men.: herumdrehen, δαλὸν ἐν Κύκλω- 
πος ὄψει, Eur. 4) rings umher einjchliefen, umzin— 
gen, Πέργαμον Ἄρει φονίῳ, Eur.: pass. rings ein- 
geichloffen werden, Aesch., Thuc. ıt. A. — Med. a) 
fich im Kreife herumbewegen,, περὶ βωμόν, Call. b) 
rings herumtveten, περέ τε, Xen., Arat. ce) umzin- 
geln, einfchließen, Aesch,, Hdt., Thuc. u. A. αὐτοὺς 
ἐς μέσον, in Die Mitte nehmen, Udt. [Hipp. u. 4. 
χυχλώδης, ες, (κύκλος, εἶδος) — κυχλοειδής, 
χύκλωϑεν, ἵν. 8. f. χυκλόϑεν, Th. hpl. 4, 6, 10. 
χύκλωμα, τό, (κυκλόω) 1) da8 Herumgedrehte, 
dh. Rad, Eur. Ph. 1185.: βυρσότονον, — τύμπα- 
vov,id. Bach. 128, — 2) Windung, DS. 3, 35. — 3) 
Kranz, Greg. Nyss. [Buche der Od.), Phil.: τ-έα, Ael. 
Κυχλωπεία, ἡ, Erzählung vom Kyflopen (im 9. 
Κυχλώπειος, 3, f. κύχλωψ II). 
χυκλώπιον, τό, (κύκλος, wı)) das Weiße im 
Auge, Arist. ba. 4, 8.— II) ΚΑυχλώπιον, τό, dem. 
von Αύκλωψ, Eur. Cyel. 266. 
κύχλωσις, εως, ἡ, (κυκλόω) a) das Umringen, 
Umzingelung, Xen. u. A. Ὁ) umzingelnde Heeresinacht, 
Thue. 4, 128. [Ath. 
χυχλωτός, 3, (κυχλόω) gerundet, rund, Aesch,, 
χύχλωψ, wog, ὅ, ἡ, (κύχλος, @ıy) vundäugig, 
übh. rund, σελήνη, Parmen.; χούρη, die Bupille,Em- 
ped. — II) R. e. mythiſchen wilden Urvolks von rie— 
ſenhafter Geftalt, nad E. auf Sizilien, Od. (wogegen 
Hes. nur 3 Kyklopen kennt, die Zeus Donnerfeile 
fchmieden) u. X., auch im Peloponnes u. in Stalien: 
die ſpätere Zeit fehrieb ihnen die riefigen Bauwerke der 
Urzeit zu, die wahrscheinlich von Ὁ. Pelasgern herrüh- 
ven u. don denen noch Ueberrefte im Peloponnes u. in 
Italien vorhanden find. (X. unterfcheiden die Wert- 
meifter diefer Bauwerke von den homerifchen τι. hefio- 
difchen Kyklopen.) Ὁ) ein Tanz, der die Liebe des Ky— 
Hopen Polyphemos u. der Galateia darftellt,Ar. e) im 
pl. e. Wurf im Würfelfpiel, Enb, — Adj. α) -πειος, 
3, kyklopiſch, τείχεα, πόλις, Ὁ. den Kyllopen gebaut, 
v. Mykenä, Eur. : βίος, ein nomadiſches, forglofes Le— 
ben, Str., od. 6. einfames %., MTyr. P) -wzzuog, 3, 
den K. betreffend, ihm gehörig, χεῖρες, γνάϑος, Eur.; 
foflopifch, γῆ, Argos, Eur. y) δεῖ. fem. -wrzts, (dog, 
£oriaı,Eur. — Adv. -ız0s, nad Kyflopen Art, Arist. 
χυκχκγάριον, τό, ε. Augenfalbe, Gal. 
κύκνειος, 3, (κύκνος) Ὁ. Schwane, Schwanen-, 
πιτίλος, Soph. fr.; φωνή, LXX.: τὸ κύχνειον (sc. 
couw οὗ. μέλος), Schwanengejang, τὸ x. ᾷσας, 
Chrys., Ael.; τὸ κ᾿ ἐξηχεῖν, fprichw. ſ. v. a. kläglich 
thun, fi auf's Bitten legen, Pol. 30, 4, 7. 


χυχγίας — 


χυχγέας, ὃ, ἀετός, ber weiße Adler, Paus.8,17,3. 

κυχνῖτις, ıdos,7,—x#Vxveuog, 80n,Soph.fr.440. 

KURVOFGENTOS, ον, (τρέφω) von Schwänen er- 
nährt, Tzetz. 


χυκχγοχάνϑαἅρος, ναῦς, ein Schiff, das einen 


Schwan u, Käfer zum Zeichen bat, Nieostr. b. Ath. p. 
4148. Iitaft, Aesch, Pr. 797. 
κυχνόμοριρος, ον, (μορφή) yon Schwanenge- 
κυχνόπτερος, ον, (πτερόν) mit Schwenenfil- 
geln, Eur. Or. 1387. 
κύκγος, ὃ, 1) ber Schwan, Hom. u. $.: übtr. 
ὑμνητήρ, vom Dichter, AP, (fingender Schwäne ge- 
denkt zuerſt Hes. sc. 316. ; δε. berühmt ift der Geſang 
vor ihrem Tode, der Schwanengejang, Aesch., Pl.) 
2) N. einer Augenjalbe, Al. Tr. — ID) π᾿ pr., ©. des 
Ares, Hes. u. W.: adj. Κύκχγειος, 3, Pind. Ὁ) ©. des 
Pofeidon, Pind., Ath. 
κύκγνεοψις, εως, ὃ, ἢ, von Schwanenanfehen, 
AP. 11, 345. ge, Lex.; κυλάδες, αἵ, 
κύλα, ὧν, τά, (240) die Vertiefung unter dem 
Κυλάβρας, ὃ, e. phaſelitiſcher Heros, Ath. 
Κύλανϑος, ὁ, ©. Des Orpheus, Phot. 
Κυλαράβης, ov, ὃ, ©. des Sthenelos, Paus.: 
nad) ihm ben. ἡ Κυλάραβις, e. Gymmaſion in Argos, 
Paus., Plut.; b. Luc. Κυλλάραβις. 
zUALKELOV, τὸ, (κύλιξ) a) dev Schenktiſch οὗ. 
Schrank, worauf od. worin die Beer od. bie Trink⸗ 
geihirre ftehen, Ar., Eub, u. X. Ὁ. Ath.p. 460 D 5ᾳᾳ., 
Luc. b) Trinkgelag, Crat. ibid. 
κύλύκειος, ον, (zUlıE) zum Becher od. Trinken 
gehörig, ζητήματα, Poll. 6, 108. 
κὐλίχηγορέω, vom od. beim Becher ſprechen, 
Pratin. Ὁ. Ath, p. 461 E. 480 Β.; v. 
χὺλύχηγόρος, ον, (ἀγορεύω) vom οὗ. beim Be- 
her ſprechend, Bust. 
#UAlznoüros, ον, (ἀρύω) mit Bechern (unjer: 
mit Eimern) gefhöpft, Hesych. 
χκύλξκιον, To, dem. bon κύλιξ, 1) Becherchen, Th., 
Lye, b. Ath. u. X. — 2) Räfthen, Kifte, 105. 
κὐλιυκές, ἐδος, ἡ, die Medizinbüchle,Ath.p.480 Ὁ. 
κυλέχνη, ἡ, = χυλίχνη, EM. [ποδὲς, Hel. 7, 21. 
κὐλύχοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend, τρίς 
Κυλϊχρᾶνες, ὧν, οἱ, e. Völkerſch. amDete, Ath. 
#ulixwdns,£s,(eldos) beijerartig,Schol.Theoer. 
zUlıyde£w, — κυλίνδω, w. ſ. Att. — Dad. 
χκὐλένδησις, εως, ἡ, Ὁα8 Sih-Herumtreiben, ἐν 
γυναίοις, Plut.: üdtr., 7 ἐν τοῖς λόγοις 5., Öewandt- 
heit index Redefunft, Pl. [Syn. — Ady. -χῶς, Plut. 
χύλινδρικός, 3, walzenſörmig, zylindriſch, rund, 
κὐλίνδριον, To, dem. Ὁ. κύλινδρος, Brocl. 
#UAıvdoocidns, Es, (εἶδος) walzen- od. zulin- 
berförmig, Plut. — Adv. -δῶς, Eust.; Ὁ. 
#vAıvdoos, ὃ, (κυλένδω) Walze, Rolle, ARh., 
Plut.: Zylinder, Plut., SEmp.: Büdjerrolie, DL. 10, 
20. — Dan, 124 


‚sökıvdowdng,&s, = χυλινδροειϑής, Th. hp. 
[ἅλως, Nie. fr. ὃ, 1. 


— 


κύλινδροωτός, 3, (πυλινδοόω) gewalzt, geebnet, 


χύὐλέγδω, Sf. κυλίσω, aor. ἐχύλτσα, aor. p. ἐκυ- 
λέσϑην, pf. pass, χεχυλισμαι; δ. Neu-Att. von Pl. 
u. Xen. an χυλιγδέω, mit vegelm. Flexion, Ὁ. Sp. 
wie δ. Plut. bin u, wieder auch die ältere $.: Nonf. 
»uAlo, Arist,, Theoer,, Ath. u. X. (vgl. Cob. V!L. 
Ῥ. 189 [.): 1) act. wähzen, vollen, ſchieben, vollend fort- 
bewegen, züue κυλένδει ὄστεα, Od.u.%.: εἴσω rıya, 
hineinjchieben, Ar. (918 Eur.) : bei. herunter- οὗ. her- 
ebmwälzen, ὁλοιτρόχους ἁμαξιαίους, Xen,; λέϑους 
ὑπὲρ τῆς ὑπερεχούσης πέτρας, über den varkprin- 
enden Fels herunterw,, id. 8) übtr., α) πῆμα τινε, 
mom ein Unglüd zuwäßen, 11. ; im p. vow τόδε 
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πῆμα κυλίνδεται, Hom. P) bon Gebanten, Empfin⸗ 
dungen ufv., γνώμαν χενεάν, begen, Pind.: ἐλπίδας 
ἐξ ἐλπίδων, Plut. ὁ) τέ τινι, etw gleichlam mit etw. 
tberwähen, Νεῖλος γαῖαν ἐπομβρίαις συλένδων, 
übzrfluthend , Aesch. fr. d) evertere, zerſtören, ver— 
richten, AP. 7, 409 (in der %. zullo). — 2) pass. 
πῷ wälen, drehen, D. u. δ... πὰρ ποσὶ μαρναμέ- 
γων, ib. τι. d.; πρὸς τοῖς γόνασί τινος, DH. u. 4.: 
bei. fi hin⸗ u. Serwälzen, χατὰ κόπρον, 1].: ebeufo 


κυλίνδεσϑαι allein (näml. auf dev Erde οὗ. im Stau— 


de), Od. 4, 541..10,499.: fich herunter⸗ οὗ. herabmäl= 
zer, rollen, πέδονδε κυλίνγδετο λᾶας, Od.; zura 
τὰς νάπας, herunterfaufen, Xen. b) fi) herumdre— 
hei, ſich herumtreiben, -laufen, οὗ ἐν δικαστηρίοις 
χυλιγϑούμενοι, Pl.; auch περί zıvos, id.; περὶ τὴν 
ἀγορὰν κυλίεσϑαι, Arist.; τοὔνομ᾽ αὐτῆς ἐν ἀγορᾷ 
χυλένδεται, Ar.: ἰἰδῖν, ἐν πάσῃ ἀμαϑίᾳ x., ΒῚ., ἂν 
πότοις καὶ γυναιξίν, Plut.: fich befindeit, ἐν πολλῇ 


. | χακοδαιμογίᾳ, ἐν τοῖς κακοῖς, DH. 


κύλιξ, ἕκος, N, (σύω, κοῖλος) Becher, Kelch, Pö- 
tal, calix, ὁ. Schaale mit einem Fuß u. zwei Handha—⸗ 


ben, Pind, fr,, Hdt., Soph,, Pl. u.W.; ἐπὶ τῇ σύλι-, 


zu, Pl., od. ἐπὶ τῆς κύλικος, DL., auch παρὰ τὴν 
χύλικα;, Plut., beim Becher, d. i. beim Trinfen; ἐν 
χύλιξι γίγνεσϑαι, zum Trinken fommen, Plut.; τὴν 
χύλικα περιελαύγειν, Xen., od. σοβεῖν, den Becher 
in ber Runde herumgehen laffen, Phil., περιφέρειν, 
Aleiphr. Kr 
χῦλές, dos, ἡ, bei, pl. das untere Augenfid, Poll. 
χύλζσις, cms, ἡ, (πυλένϑω) das Wälzen, Rollen, 
Arist., Piut. Poll 
χὐλίσκη, ἡ, ἴθ. 8. f. κυλίχνη, dem. Ὁ. χύλιξ, ΠΗ. 
χυλίσχιον, τό, |. $. f. ξυλίχνιον, Ar. Ach. 
459., Poll. faud) = χυλέστρα, NT. 
κύλισμ α, τό, (κυλένδω) das Gewälzte, Hippiatr.: 
κυλισμός, ὃ, — κύλισις, Hippiatr. 
Κυλέσταρος, ö, δ΄. in Italien, Lyc. 
χύλιστικός, 3, (zulivdo) zum Wälzen gehörig, 
darin geibt: ὁ x., ein Kämpfer, ber [ὦ im Pankra— 
tion auf die Erde werfen Yäßt, u. dann im Wälzen den 
Gegner durch Lift beſiegt, Schol. Pind. 
χύὐλιστός, 8, adj. verb. Ὁ. χυλένδω, στέζαγοι, 
ΞΞ ἐχχύλιστοι, τῶ. ἴ., Com. b. Ath. p. 492 E. 618 E. 
χύλέστρα, ἡ, — χαλινδήϑρα, Xen. eq. 8, 8. 
Hippiatr., Poll. [ 
κύλίχνη, ἡ, (αὐλιεξ) ein Heiner Becher, Ale.: Arz⸗ 
neiblichfe, Poll. : Schüffel zum Auftragen der Speiſen, 
Ar. fr. 423. [Ar. eq. 906. 
κὐλέχγνιον, To, dem. Ὁ. χυλίχνη, Vleine Büchſe, 
zölıyvls,idos, ἡ, dem. 5. zuligvn, Achae. δ. 
Ath. p. 480F., Antiph. com, fr. 120.: Arzneibüchle, 
Gal., Lex. (do, w. ſ. 
zUAlo, ἴρ. Nbuf (m. Lobeck urfpr. F.) v. χυλέν- 
κυλλαένω, — κυλλόω, wre, herabhängen laſſen, 


5 h , 4, 3. | Soph.; χυλλαιγνόμενοι κατὰ τὸν χενεῶνα, lahm an 
κῦ λιν δρόω, Walzen, τὸ σπαρὲν σέλενον, Th. hp. | 


ber Tende, Hipp. nad) Conj. [6, Hecat. b, St. B. 
Κύλλαν δος, ἡ, St. Kariens; Ew. Κυλλανδεύς, 
Κυλλάραβις, ‘. Κυλαράβης. 
χυλλᾶρος, ὃ, eine Rrabbenart, Arist. ha. 4, 4 

(jonft σχύλλαρος). — II) a) myth. π΄. pr., Nonn. b) 

das Pferd des Kaftor, Lex. yon 
χυλλάστις, Log, 6, ion. χυλλῆστις, ägyptiſches 

Brot aus öAvga,Hdt., Ar. u. A. δ. Ath.p.114 C.418E. 
Κυλλῆὴν, nvos, ὁ, ©. des Elatos, Paus. f 
Κυλληνὴ, ἡ, dor. -«ve, Pind., Soph., a) Gbg in 

Achaja u. Arkadien, j. Ziria, Il, Str.: adj. -nviog, 3, 

Ἢ], Soph.: δεῖ. Beiw. des Hermes, Il., h.Mere. u. %.: 

fem. -ἡνές, (dos, Orph.: adv. -nvnFev, aus, von K., 

Dp. b) Hefenit. in Elis, j. Glarentza, Thuc. u. A. 

e) St. in Aeolis, Xen. — 2) e. Nymphe, Gem, desiBe- 

lasgos, Pherec. * 


k 
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Κυλλήνιος, ὃ, Dichter der Anthologie. 

Kviklas, ὃ, e. Argeier, Inser. 

κυλλοίπους, ποδὸς, ὁ, ἡ, — κυλλόπους, Ὁ. 
88 f. χαλαίπους, Nie. th. 458. 

χυλλοποδίων, ονος, ὃ, (κυλλός, πούς) der 
Hintende, Bein. des Hepbäftos, I1.; νος, χυλλοσόδτον, 
ib. 21, 331. [b. Ath. p. 338 A., Agatharch. 

χυλλό-πους, ποδὸς, ὃ, ἡ, kummfüßig,Aristod. 

Κύλλος, ὃ, n. pr., Crat., Ar., AP. 

χυλλός, 3, krumm, gekrümmt, gebogen, δ. Med. 
durch Verrenkung nah außen lahm, Hipp.; von der 
Verrenkung des Schentels, id.; πούς, Ar. ; χείρ, AP.: 
übh. verftümmelt, Hipp.: Ar. eq. 1083 wird in κυλλὴ 
χείρ (neben dem Wortipiel Κυλλήνη, κυλλή) auf die 
bobfe, nach Geſchenken gefriimmte Hand (κοίλη χείρ) 
angeiptelt. (Berw. mit χοῖλος, κύω, κύλιξς., Grunde 
bdtg: gerundet, gewunden, gebogen.) 

ΑΚύλλου πήρα, ἡ, Dit Ättika's am Hymettos mit 
einem Tempel der Aphrodite, Crat.; τὸ πορνεῖον K. 
στ), Ar. [Gal.; χεχυλλωμένος, gelähmt, Hipp. 

κυλλόω, frimmen, dadurch lähmen, τὸ μέρος, 

Κυλλύριοι, οἱ, ἴ. Κιλλικύριοι. 

χύλλωμα, τό, das Gelähmte; Lähmung, Gal. 

: ed σις, εως, ἡ, Krümmung, Lähmung, Hipp., 
al. 

χύὕλοιδιάω, (χύλα, οἱδάω) die Theile unterhalb 
des Auges gefhwollen haben, Nic., [εἰ e8 vor Schlaf— 
lofigfeit, Hel., Trunfenheit, Phot,, od. vor ſehnſüchti— 
ger, wollüftiger Liebe, wenn das Auge ſchwimmend er- 
ſcheint (wie an den meiften alten Venusköpfen zu je- 
ben), Theoer. 1, 38., Hel. 4,7.; od. von Prügeln, dh. 
braum u. blau gefchlagen werden, Ar. Lys. 473. 

χύλον, To, |. κύλα. 

κυλός, 3, Ὁ. 88 f. χυλλός. 

Κύλων, wvog, ὃ, n. pr., δεῖ. ber. athen. Partei— 
führer um 600 Ὁ. Chr., Hdt., Thue, τι. W.: adj. -ώ- 
γειος, 3, Plut.: οἱ Κυλώνειοι, Anhänger defi., id. 

χῦμα, ατος, τό, (κύων 1) En bie angejchwellte 

Mafje, bei. Wafjermaffe, dh. Welle, Woge, Hom. u. 
8.: 8. sing. folleftiv. die Fluth, das wogende, fluthen- 
de Wafjer, χ. ϑαλάσσης, Il.; νεὼς zauovons nov- 
τίῳ 77905 κύματι, Aesch., Hdt., Thuc.u.4.: heftige, 
mwellenartige Bewegung der Luft, mit σάλος verb., 
Plut. Pomp. 25. b) übtr. «) Die Wogen des Unglüds, 
der Leiden u. dgl., ἄτης, Aesch.; συμφορᾶς, πόνων, 
Eur. ; #. ’Evvovg, der Krieg, AP.: zuu’ Alde, Woge 
bes Hades, d.i der Tod, Pind. N. 7, 31.: Ὁ. Zorn, 
ze)Laıvöov z., Aesch. Eum. 796. 4) von e. einherwo- 
genden Volksmenge, bei. der Krieger, x. χερσαίου 
στρατοῦ, ἀνδρῶν, φωτῶν, Aesch. y) arditeft. t. t. 
= χυμάτιον, Aesch. fr. — 2) = χύημα, die Frucht 
im Diutterleibe, Aesch., Eur., fp. Ep.: itbtr. die Aus— 
δεν, Aesch. ch. 125. db. b) die jungen Keime der 

flanzen, ΤῊ, ; δεῖ. des Kohle, der wie Spargel gegef- 
fen ward, cyma, Gal. 

Kvualde, ἡ, N. einer Kuh, Theoer. 

χυμαίνω, (χῦμα) 1) intr, wogen, wallen, Wellen 
ſchlagen u. dgl., Hom., Pl. u. A.: v. jeder wellenför- 
migen Bewegung, στορείᾳ, einen wogenden Gang ha- 
ben, wie Raupen, Arist.: σὸν ἥβας ἄνϑος zuualveı, 
es wogt beine Blüthe der Jugend, d. i. du jtehft in 
voller Jugendblüthe, Pind. P. 4, 158.: ὄμμα zuuei- 
γον, in Thränen ſchwimmend, Hel. 6, 9. b) iibtr. «) 
von heftig bewegten Gemüthszuftänden, aufwallen, 
-braufen, Ὁ. Zorn, αὖ ψυχαὶ κυμαίνουσι, Pl.; Ὁ. Be- 
— dx τῆς ἐπιϑυμίας. Ael.; ἐς τὴν ὁμιλίαν, 
eftig verlangen nah ..., id.; #. χαὶ ζυγομαχεῖν, 
Plut. 8) von ber unruhigen VBolfsmenge, Plut. y) von 
ben Stürmen des Krieges, Plut. Per. 29.: χυμαίγοντα 


u ἔπη; Ὁ. i. heftige Worte, Aesch. — 2) tr. in wogenbe 


Bewegung jegen, τὴν ϑάλασσαν, Luc.; τὸν αὐχένα 
. 
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(8. Pferde), Hel.: übtr. in Leidenſchaften ſetzen, οὔστρῳ 
ϑεούς, APl. b) pass. πέλαγος πνεύματι χυμαγϑέν, 
heftig bewegt, Phut.; ῥιπῇ χαὶ ἅλματι χυμαίνονται 
(die δι), Opp.; χεῖρες περὶ χροὶ κυμαίνονται, 
Opp.: übtr. πόϑῳ χυμαένονται, werben von DBerlan- 
gen bewegt, Pind. fr. — 8) x. γαστέρα, ſchwanger 
fein, Opp.; pass. zuualvero y@orno,Nonn.: κυστί- 
da zuu., eine volle Blaje haben, Opp. 
κυμάκχτῦὑπος, ον, f. Lo f. χυμόχτυπος. 
χύμανσις, εως, ἡ, (ευμαέίνω) das Wogen, Ber 
wegung in einer Wellenlinie, Arist. inc. an. 9. 
χυμάς, δος, ἡ, (κύω) die Schwangere, Hesych, 
χυματηδόν, adv. wogenartig, Io. Τγά, 
κυμᾶτίας, ov, ὃ, ion. -τέης, a) wellenichlagend, 
wogend, ποταμός, Hdt. ; πόρος, Aesch.: ἡ δέν, unru⸗ 
big, δῆμος, Lib. Ὁ) act. Wellen herborbringend, ἄνε- 
wos, Hat. 8, 118. ἃ [Arist., Gal. 
zuuärllo, (Züwe) in Wellen ſetzen; pass. wogen, 
χυμᾶτιον, τό, dem. d. χῦμα, δεῖ, t. t. derBauf. 
jedes wellenförmig fi aufbaufchende Glied od. Leifte, 
LXX. ; δεῖ. «) eymatium doricum, Kehlleifte, Vitr. β) 
cymatium Lesbium, Welle, Karnies, Vitr. γ) Ehinus 
der jon. Säule, id, [Soph. OC. 1245. 
zuudtoayns, ἕς, (ἄγνυμι) brandend, übtr. ὦται, 
χυματοδρομέω, (δραμεῖν) durch die Wellen εἰς 
len, u. πτοδρόμος, ον, die Wellen durchlaufend,Schol. 
Lye. [förmig, Arist. 
χυμᾶτοειδής, Es, (εἶδος) wellenartig, wellen- 
χυμᾶτόεις, εσσα, εν, a) wogend, Opp. h. 2,4, 
b) v. Wellen umgeben, Ῥόδος, Arist. pepl. 24. 
Κυμᾶτοληγη, ἡ, (λήγω) Wogenftillerin, e. Ne- 
reide, Hes. ‚ 
χυμᾶτοπληξ, (-τόπληξ, Hipp.) ἥγος, ὁ, ἡ, 
(σιλήσσωλ) von Wellen geichlagen, ἀκτά, Soph.; σχό- 
πελος, AP.: von den Wellen hin- u. hergeworfen, 
ἰχϑύς, Hipp., Archestr., Mnesith. 
χυμᾶτότροφος, ον, (τρέφω) aus den Wellen 
genährt, ἀετός, Eur. fr. 637 N. (v. κυματοφρϑόρος, 
auf dem Meere verheerend od. vanbend.) | 
χυμᾶτόω, a) in Wellen fegen ; pass. wogen, be— 
wegt jein, ἡ ϑάλασσα κυματωϑεῖσα, Thuc., Lue.: Ὁ. 
der Luft, wellenartig bewegt werden, Plut.m.p.902B.: 
ß) in heftige Unruhe verfett werben, Hel. 10, 16. b) 
überfluthen, τὸ πεδέον, Plut. Al, 24.: pass., Hel. 9,4. 
κυματωγή, ἡ, richtiger χυματώγη, (ἄγνυμι) 
Wogenbruch, Brandung, Hdt., Luc., SEmp. τι. X. 
χκυμᾶτωδης, ες, (εἶδος) a) wellenförmig, »artig, 
σφυγμός, Gal. Ὁ) voll Wellen od. Brandungen, αἢ-- 
γιαλός, Arist., Plut. 
κυμάτωσις, εως, ἡ, (χυματὅω) das Wogen, 


Fluthen, Str., Philo. ‚ Luc. 
χκυμβᾶλίζω, (-λον) die Zymbel fchlagen, Men., 
zvußdkıov, τό, a) dem. Ὁ. χύμβαλον, Hero 

aut. Ὁ) τε χοτυληδών, Diose. — II) n. pr., 7, &. He⸗ 

täve, Luc. ‚66. 
χυμβᾶλισμός, ὃ, das Zymbelichlagen, Aleiphr. 
χυμβᾶλιστής, οὔ, ὃ, der Bymbeffipläger, DC. 

50, 27. 
χυμβᾶλέστρεια, ἡ, fem. zum vhg. Petron. 
zuußakitıs,ıdog, ἡ, = κυμβάλιον Β), Gal. 
κὐμβᾶλον, τό, (χύμβος) die Zymbel, eymbalum, 

ein Snftrument wie ein hohles Beden, das mit einem 

andern zufammengefchlagen einen gellenden Ton gibt, 

ὅ. m. τύμπαγον bverb., Pind, fr., Xen. u. U. 
χὐμβᾶχος, ον, (z#barw) 1) mit dem Kopfe vor- 


| wärts, fopfiiber, Il. 5, 586., Lyc. 66., Hel. 10, 35. — 


2) ὃ z., ber Helmbügel, worin der Helmbuſch ftedt, II. 
15, 536. 

χυμβεῖον, τό, — zuußlov, DL. 3, 42., Gr. 

χύ & ἡ, ἡ, 1) εἴ 61. Vertiefung; gew. e. hohles Ge- 
fäß, δεῖ. a) Trinkgefäß, Beer, Schale, Nic,, Ath. 


οΥ 2° wire.‘ 
us 


i ” 
Ὁ) Kahn, cymba, Soph. fr. — 2) ἃ. Bogel, Emped, 
226 St. 


#uußlov, τό, dem. Ὁ. κύμβη, 1) bei. feines Trin!- 
— ——— 
Luc. — 2) eine Saulenverzierung, Inser. 

χύμβος, ὃ, = κύμβη, hohles Gefäß, Becher, Nie. 
th. 525. als neutr. τὸ zuußos, id. al. 129. 

Κύμη, ἡ, dor. Kuue, St. a) in Aeolis, Hes. u. 
A.: Em. -αἴος, 6, Hdt.; Gebiet -aio, ἡ, Sir. Ὁ) Ou- 
mae, St. in Kampanien, Pind.u.U.; auch K.’Xaizı- 
δική, Thuc,; Ew. -αἴοι, οὗ, Gebiet, -ale, ἡ, Str.: 
adj. Κυμαῖος, 3, κόλπος, Str. 

Κυμινάνϑη, ἢ, deliiches n. pr., Ath. 

χύμινδις, ὁ, gen. ἔγδιδος, Pl., ion. Name bes 
χαλκίς, Nachthabicht, IL, Ar., Arist. Luc. AI. 25. 

χύμτιγνεύω, (κύμινον) mit Kümmel beſtreuen, 

#uutvivos, 3, von Kümmel, Al. Tr, 

χὐμτινοδόξη, ἡ, (δέχομαι) Kuümmelbüchſe, wie 


ein Salzfaß ob. eine Bfefferbichfe auf den Tiſch zur ſez⸗ 
4, [10, 94. | Pr. σεῖο. zuvouvıe, Luc,, Ael. u. 2. 


zen, Apoll. com. Ὁ. Poll. 10, 9 ; 
γυμενοδόκον, τό, — Ὁ. dhg., Nicoch. Ὁ. Poll. 
χύμενοϑήπξη, ἡ, (τέϑημι) = Ὁ, vhg.‚Poll.10,94. 
χύμιενο-κέμβιξ, 0, — λιμοχέμβιξ, com. an. fr. 
122 Mein, 
χύμτνον, τό, der Rlimmel, Com., Th., Plut. u. 
U: x. ἄγριον, der wilde K., Th.: x. Alyuortızov 0). 
βασιλικόν, d08 oriental. Ammi, Diose.: b. Men. ale 
SEE eines Knauſers, vgl. Plut. m. p. 632 C. 
— Dad. 


κύμτνοπρίστης, ov, ö, (σερέω) Riümmelipalter, 
Ὁ. 1. Knicker, Knauſer, Filz (der nicht einmal die Kim- 
melkborner ganz u. ungelpaiten auf ben Tiſch kommen 
läßt), Arist., Posidipp., Plut.: adj. x. ὁ τρόπος ἐστί 
σου πάλαι, Alex. δ. Ath.p. 3650. — Dan. 
κυμενοπριστέα, ἡ, Kümmelſpalterei, Knickerei, 
anon. post Andron. 
ιχὺμενοπριστο-καρδμογλύφος, ον, (χάρ- 


δαμον, γλύφω) fümmelveibeirefjeipaltend, Ar. vesp. | 


1357. [tieben, ἅλες, Archestr. δ, Ath. p. 320 B. 
*Uurvorolßos, ον, (τρίβω) mit Kummel abge- 
5 zu τνώδης, Es, (εἶδος) tfümmelartig, Th. hpl. 
> Ω * 
χυμοδέγμων, ον, gen. ὄνος, (κῦμα, δέχομαι) 
Fluthen aufnehmend, azrn,Eur.Hipp.1173. [Il Hes. 
Κυμοδόκη, ἡ, „Wogenempfängerin‘‘, e. Nereide, 
χκυμοϑᾶἄλης, ἐς, (ϑαάλλωλ wagenguellend, wo— 
genreich, Beiw. des Poſeidon, Orph. h. 16, 5. 
Kvuosdon, 7, (9005) „Wogeniähnelle‘‘, e. Nereide, 
Il, Hes. , [Heph, p. 74. 
χυμόος-κτάπος, ον, wellenrauſchend, Simm, ὃ. 
Κυμοπόλεια, n, (πολέω) „Wogendurchwandle—⸗ 
rin“, Tochter des Poſeidon, Hes. 
Kvuw, οὖς, ἡ, ὃ. Nereide, Hes,, Apd. 
Κύμωϑος, ὃ, e. Fiſchername, Aleiphr. 
Kvvo,n, 2. Bhilippos’ Ὁ. Makedonien, Arr. 
χυναγέτας, ὁ, χυναγετέω, χυναγέτις, ἡ, κυνᾶ-- 
γέα, ἡ, ξύναγός, ὄν, dor. f. κυνηγέτης ulw., τὸ. f. 
χύναγχη, ἣ, (Xvwr, &yyw) 1) bie Sundebräune, 
eine Entzinbung Der Athemwerkzeuge, wobei ner Kranke 
bie Zunge herausſtreckt, Hipp. u 31. : eigtl. Die Bräune 
δεῖ Hunden, Arist., AL. πὶ A., |. ὑάγχη. — 2) Sun- 
dehalsbenn, AP. 6, 34. 
χύναγχης; ὃ; (κύων, ἄγχω) ber Hundewürger, 


ἡ" rs 
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loffene tranken, bh. τὸ ἐν Kuvador ἐλευϑέριον ὕδωρ, 
Eust. τ fmohl vichtiger) Κυνέγ., APl-, Nonn. 
Küvelyeıgos, 6, n.pr., Hdi., Ael., auch (u. 
Kuveıdo, 7, a) St. in Arkadien, i, Kalavryta, 
Pol., Sir.: Ew, -ϑεῖς, οὗ, Pol,, u. -$eis, Paus. b) 
e. Dirtin, Theocr. [Lue, 
Κύναιϑος, ö,.n. pr., ©. des Lykaon τι. W,,Apd,, 
χύνάκανθα U κύγαχάνϑη, ἡ, Dundeborn, 
Hagebuttenſtrauch, Arist. ha, 5, 19. 
κυναπτής, οὔ, ὃ, (ἄγω) Dundefeil, Ὁ. 88 AP.6,34, 
χῦν-ἅλωώπηξ, εκος, ἡ, 8) „Hundefuchs“, Baſtard 
vom Hunde u. Fuchſe, Cael.Rhodig. 10,41. b) Spott- 
name eines liftigen u. tückiſchen Menſchen, Ar.eq.1067, 
1069. (ἴδ nom. pr., id. Lys. 957.), welchen Luc, 
Peregr. 30 den Kynikern gibt, [Agatharch., DS,, Str, 
Kuvauokyot, οἵ, „Oundemelfer', e.äthiop. Boft, 
κύναςμυεα, N, „Yundefliege', d. i. ſchamlofe 
Fliege, Schimpfwort gegen freche Weiber, 11. 21, 394, 
421., Ath, p. 157 A.; v. Männern, id. p. 126 A,; in 


AUV-EVIEWTEOS, 6, ἡ, „Hundsmenſch“, νόσος 
— Auzevsowrde, Gal. 

χυνάρα, 7, Soph., Scyl., #. ἄχανθϑα, Hecat. b. 
Ath. p. 108, C., u. χύναρος ἄχανϑα, ἡ, Soph., — 
κυγόσβατος; auch zıyage, Gal., Diose., Poll, 

Kvvaonros, ὁ, ©. des Kodros, Paus. 

κύναρεον, τό, dem. d. χύων, Hundchen, Pi, 
A u. 4: Schimpfwort gegen Weiber, Alcae, com. 
τ. 31. 
. κῦνάς, @dos, ἡ, 1) beſ p. kem. zu zuvsos, Hunde-, 
ἡμέρα, Hundstag, Plut. m. p. 380 D. — 2) subst, 7, 
a) ὃς, ϑρίξ, Sundshnar, Theocr. 15, 19. Ὁ) δ, ven 
Lakedämoniern = ἀπομαγδαλιά, weil man fie den 
Hunden zu [το] εἴ geb, Ath. p. 409 D,, Poll, ο) e. 
Art Nägel, Schol. Öd., Eust. [Tzetz, 

κυνταστρον, τό, U. -ος, 6, Hundaftern, Schol,, 

κύναω, (ζύων) a) läufijch fein, Ὁ. Hunden, Arist, 
ha. 6, 20. Ὁ) = χυνέζω, Luc. Demon, 321.: 

κυνδδλισμός, ὃ, (κύνδαλος) Anabenipiel, wo- 
dei man einen in lodere Erde geftedien Pflod (zdo- 
σάλος) mit einem Knittel jo umzuwerfen fuchte, daß 
dieſer wieder zu fleden fan, Poll. 9, 120. — Day. 

»uvdäkoncizrns, ou, ὁ, (nafla)derdag Spiel 
ἀκ τω Spielende, Lex. 

χκυνϑᾶἅλος, ὃ, pl. τὰ κύνδαλα, Pfahl Ὁ 

Κυνέας, ö,n, pr., Hdt., — RN. 
Κυγέγειρος, |. Κυναίγειρος. 

κύνέη, att. 39. χυνῆ, urſpr fen. 5. χύγεος, se, 
δορα) Sundsfell, Lex., od. Seehundefell, Eust.: weil 
daraus Kopfdebedungen gefertigt wurden, übh. Ropf- 


bedeckung, u. zwar bei, a) b. Hom. Sturm-, Bidel- 
haube, opme Rüdficht auf den Stoff, nicht bon 
Rinds⸗ τι, Wiejeifell, ταυρέη, zrıden, L., fondern auch 
von Erz, πάγχαλξος, Od.; χ, χαλχήρης, χαλκοπά- 
θῃος, εὔχαλκος, EUTUXTOS, χρυσξεέη, von Lebder u. nur 
mit Erz beichiagen od. mit Gold verziert; vgl. χαταῖ- 
zus: auch nach Homer, evAopos, Soph.; χαλκέη, Hdt.; 
ἐκ διιρϑερέων reroımusver,id. Ὁ) aiyein, Kappe 
bon Geißfel, Od.; dh. jp. Mlüte, Hut, δεῖ. Der Land- 
leute, Ar.; Βοιωτία, Dem.; Θεσσαλίς, Sonnen-, 
‚Reifehut, Soph. OC. 315.; 40xds, id. 9) 2..4:dos (m 
“Ἄιδος κυνῆ, Pl, Luc.u.%.), 11.5,845., von der Athene 
getragen, hatte unſichtbar machende Kraft, „Tarn⸗ od. 


Beim. bes Hermes, weil er Den Argos getöbtet hatte, | Rebeltappe“ des deutſchen Allerthums 


Hippon. fr. 1 Bgk. [πάϑος, = κυνάγχη, DS. exc, 
κυναγχυκός, 3, an ber κυνάγχη leidend, Hipp.; 
κύναγχον, To, e. Pflanze, cynanchum, Diosc. 
χύναγχος, 0, — χυνάγχη, Hipp. 
χκὺ ἈΠ γός, ὃ, (χύων, ἄγω) Hundeführer, Wädh- 

er u. Leiter dev Jagdhunde, Xen., Arr, Poll. 


Κυνάδρα, ἡ, Quelle in Argos, aus der Freige⸗ ARh,, AP 


κύνειος, 8, auch 2,— χύγεος, Ar., Arist.: 00- 


φισταί, = χυνικοί, DC.; τὰ κύγνεια, Hundefleiſch, 
Ar., SEmp. - ein. 
κύνειρα, ἡ, ἡ τὸν κύνα εἰρύουσα, com, an. fr, 
κύνεος, εόν, (κύων) den Hund betreffend, hün— 
diſch, dh. ſchamlos, unverſchämt, Il, Hes., Er 


0] “ >» > 


οι ἃ — —— 


Y 
“ 


926 u 


χὕνέω, f. 2000, aor. ἔκῦσα, ep. χύσσω, κύσσα, 
χύσσαι, fffen, m. acc., Hom., Eur., Ar., Luc.: m, 
dopp. acc.,2U 00€ μιν κειραλήν, Od.: Ὁ. Vögeln, ſchnä⸗- 
bein, Arist., Ath. δ 

zur, ἡ, att. f. xvvén, w. |. \ 

χὔνηγεσία, ἡ, (κυνηγέτης) das Jagen, die Jagd, 
Plut., DL., AP.; pl., Orph. 

κὐνηγέσιον, τό, a) Jagdgefellichaft, Jagdzug, 
Jäger u. Hunde, die Meute, Hdt., Xen.: die gemein 
fam auf Raub ausgehenden Haufen der Wölfe, Arist. 
ha. 3,5. b) Jagd, Jagen, Thierhete , gew. pl., Eur., 
Pl., Xen u. 4. c) Jagdrevier, Xen. d) Jagdbeute, 
Xen. cyn. 6, 12. ἢ 

χὔνηγετέω, dor. κυναγετέω, Tr., jagen, Pl., 
Xen, u. W.; ὗς ἀγρίους, Aeschin.: übh. nachſpüren, 
Soph. Ai.5.; ὃ. 

χυνηγέτης,ου, ὃ, dor. κυναγέτας, Pind., Eur, 
(αύων, ἡγέομαι) der die Hunde zur Jagd führt, Jäger, 
Od.,Att.: üibtr., der einer Sache od. Imdm nachftvebt, 
Pind. N. 6, 14. — Dav. 

χὐνηγετιχός, 3, zum Jäger od. zur Jagd gehö— 
rig, dazır gefhict , geneigt, ἕππος, Jagdpferd, Plut.: 
x. ϑέατρον, in welchem Thierhegen gehalten werden, 
Ὁ, rom, Amphitheater, DC.; παρϑένος, Artemis, DC. 
— φυῇ. a) ὁ z., «) sc. ἀνήρ, Jagdliebhaber, Jäger, 
PI., Plut. $) sc. λόγος, Schrift über Jägerei u. Hun— 
dewartung u. Drefjur, wie Xen. u. Arr. ſchrieben. Ὁ) 
ἡ κυνηγετιχή, sc. τέχνη, ἀθετεῖ, Pl. ὁ) τὰ κυνηγε- 
τιχά (se. ἔπη), Gedicht über die Jagd, wie Das des 
Oppian u. die fateinijchen des Gratius Faliscus u. 
Nemefianus. — Adv. -κῶς, Poll. 

χὐνηγέτις, dos, ἡ, dor. zuv&y., AP., fem. zu 
zuyny£rns, Dägerin,Ach.T.; αἰγαγέα, Sagdipieß, AP. 

κὔνηγέω, (zuynyos) — χκυγνηγετέω, jagen, Arist, 
u. F. übh. Imdm nachſtellen, verfolgen, zıva, Pl, 

‚Plut.u.A.—Dav. 

χὔνηγία, ἡ, Sägerei, Jagd, Jagdzug, Eur., Arist. 
u. ὃ. : ibh. das Nachſpüren, -jtellen, Soph. Ai. 37. 

zuvnyıov, τό, Jagd, Thierhege, Jagdzug, Pol., 
Plut., DS., Ath. 

χὕνηγίς, tdos, m, dor. zuväyts, δεῖ. fem. zu zu- 
vnyös, wahrih. N. einer Hetäre, Titel e. Komödie des 
Philetäros, Ath. y 

zUvnyös, dor. zuvayös, Tr. (nur bieje $.), Ar, 
= χυνηγέτης (κύων, ἄγω) ὁ, ἡ, Däger, εἶπ, Arist. 
u. ὅ.: ἡ zuvayös, Beiw. δὲν Artemis, Soph. 

χὕὔνηδόν, adv. (χύων) nad) Hundeart, Soph.,Ar., 
Luc., DC. 

zivn),&oie, ἡ, Jagd mit Hunden, Call, Dian. 
217.;d. [od. beten, Nic., Euph. 

χύνηλδτέω, (κύων, ἐλαύνω) mit Hunden jagen 

»uvnnodess, οἱ, (χύων, πούς) die Knöchel am 
PBierdefuß, „Kugel, Köhde“, Xen. eq. 1, 4., Poll. 

Κύνης, ητος, ὃ, e. Afarnanier, Thuc. 

Κυνήσιοι u. Κύνητες, οἱ, e. iberiſches Volk, 
Hdt. [ipiel, Crates com., Poll, 

χὔνητίν δ ἅ, adv. (zuv&w) παιδιά, ἡ, das Kuf- 

Κυνϑογενής, £s, (γίγνομαι) auf dem Kynthos 
geboren, AP.; v. 

Κύνϑος, ὃ, Bg auf Delos, des Apollon u. der 
Artemis Geburtsftätte, h. Ap., Str.: adj. Κύνϑιος, 3, 
b. Ap., Eur. u. A.: ὁ K., Apollon, Call.: θεῖ. fem. 
Κυνϑιάς, δος, ἡ, Call., AP. 

Κυνία, ἡ, e. See in Aetolieun, Str. 

χύνέα, ἡ, 1) = χυνοχράμβη, Diosc. 4, 192. — 
2) aeol. f. zuven, Ale. 15, 2 Bgk. 

Kuvtdaı, οἱ, altes athen. Geſchlecht, Harpocr.; 
b. Hesych. u. 4. Αυννίδαι. ἢ 

zividtov, τό, dem. Ὁ. κύων, Hündchen, Ar., 
Eup., Plou. N. 

. zuviio, f. zu „DL., ben Hund nahahmen, 
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᾿ 
dh. zur Schule der Kyniker gehören, od. fi wie ein 
folder betragen, Luc., Ath., DL. u. A. 

κύνικχλος, ὃ, |. zobvixkos. 

»Uvixos, 3, (κύων) a) den Hund betreffend, Hund-, 
σπασμός, ein trampfhaftes Verzerren des Mundes, 
Gal. : δεῖ. nach Hundesart, hündiſch, ἄνϑρωπος, Plut. 
χυγιχὸν καὶ ϑηριῶδες, Xen., Plut. b) tyniſch, ὁ #., 
der kyniſche Philofoph, Men., Plut., DL, u, ϑί. : παρ- 
ρησέα, dem δὲ, eigen, Plut. — Adv. -χῶς, Porph.; 
comp. -χώτερον, Plut. 

Κύνιος, ὁ, Bein. des Apollon in Temnos, Pol. 

χύνέσκη, ἡ, junge Hündin, Ar. ran. 1360. — II) 
Κυνίσχα, dor, n. pr., Xen., Theocr., Paus. 

»uvloxog, ὃ, dem, Ὁ. χυγιχός Ὁ), Luc, — II) 
dor. n. pr., Xen., Paus.: Bein. des Zeuridamog,Hdt. 

zUvıowös, ὁ, (κυνίζω) tyniſche Denk- u. Hand- 
lungsweife, k. Philojophie, Luc., DL. u. 4. 

κύνιστέ, adv. (κύων) hündiſch, Posid. b. Ath. 
p. 152 F. 

Κύννα, ἡ, 4) e. Hetäre, Ar. Ὁ) Schw. Aleranders 
Ὁ. Ör., Ath.; aud Küve, Arr., u. Κυνγάνη, Ath. 

Kvvveıosu. Κύνιος, Pol., ὁ, Beiw. des Apol⸗ 
ἴοπ in Athen, Inser. 

ar ρ ὦ, Br. des 008, St. B. 

ὕνοβάλανοι, οὗ, (κύων, βάλανος) „Hundeeich- 

fer“, e. exbichtetes Bolf, Luc. WER τῷ — 
‚#Üvoßarns, ov, τ. -βάμων, ovos, Hesyeh., 
ὁ, (βαένω) ἵππος, ein Pferd, Das den Knochen weoo- 
zuyıa am Unterfuß furz u. niebrig hat, Hippiatr. 

κύνοβλώψ, ὥπος, ὁ, ἡ, (βλέπω) mit e. Hunde- 
blid, Hesych, ΄ 

πκυγνο-βορά, ἡ, Hundefutter, Schol,, Tzetz. 

κυνόβρωτος, ον, (βιβρώσχω) von Hunden ge- 
frefjen, zerriffen, DL. 9, 4. 


κῦὔνογἃἄμέα, ἡ, (γάμος) Hundehochzeit: fonannte | 


der Kyniker Krates ſein öffentlich vollzogenes Beilager 
mit der ſchönen Hippardhe, Lex.; daf. zuvoyauıe, τά, 
Cl. Al. le. Kraut, Diose. ; χυνόγλωσσος, Nic. fr. 

χὐνόγλωσσον, τό, (γλῶσσα) die Hundszunge, 
—— ©0005, ὃ, e. Fiſch, Epich. b. Ath. p. 288 B. 


χὔνοδέσμη κ. -δέσμιον, τό, Poll., (δεσμός) 
das Band, mit dem die Borhaut am Schaamgliede ge- 
bunden ward, Lex, 
κύὕνό-δεσμος, ὁ, Leitjeil für Hunde, Longe,Long. 
2, 14. [&42n, Arist. u. A. 
χύνόδηκτος, ον, (δάχγω) vom Hunde gebifjen, 
χύν-ό dovs, dovros, ὃ, der Hundszahn, Edzahn, 
Spitzahn, b. Thieren u. Menſchen, Xen., Hipp. u. 
A.: Giftzahn der Schlangen, Nie.: von den Zäh- 
nen der Säge, Ael. na. 10, 20. 
zuvodgou£o, (δραμεῖν) mit Hunden jagen od. 
beten, Xen.: übtr., ἐχυγοδρομοῦμεν ἀλλήλους ζη- 
τοῦντες, wir juchten einander auf, wie Spürhunde, 
Xen. symp. 4, 63. — Dav. [den, Hipp., Call. 
χύνοδρομέα, ἡ, das Jagen od. Hegen mit Yun- 
χύνόδων, ὃ, —= κυνόδους, Epich. b.Ath.p.411B. 
χὔνοειϑής, ἔς, (εἶδος) hundeartig, hündiſch, Arist. 
u. A.; int comp., Arist. 
χὐνοζεματῖτις, ıdog, ἡ, ε. Art zovvia,Diose. 
3, 136. Plin. 
χύνόζολον, τό, (0Lw) „Hundeſtank“, ein Kraut, 
χύνοθαρσής, ἔς, (ϑάρσος) hundefrech, Theoer. 
15, 53. 739. 
κύνοθρᾶσύς, εἴα, u, — Ὁ. bbg., Aesch. suppl. 
κὔνο-κάρδἄμον, τό, e. Art Krejfe,Diosc.2,185. 
χκύνό-χαυμα, τό, Hundstagshige, pl., Diosc. 
χύνοκεφάλιον, τό, Pflanzenname, Diose. 
χύνοχεφαλο ειἰϑής, Es, (εἶδος) ε, κυνοκέφα- 
λὸς Ὁ) ähnlich, Gal.; Ὁ, ΐ 


“ὕνογνώμών, ον, (γνώμη) unverihämt, Phot. Ι 


— — 


χυνοκέφαλος 
% 

#uvor&pähog, ον, (xepaAy) a)hundstöpfig,Luc. 
Herm. 44. b) e. hundsföpfige Affengattung, von der 
es mehrere Arten gibt, Pl., Arist., Ael.; als heil. Tem- 
pelthier bei Ὁ: Aeghptern, Luc. — B. Ar. eq. 417 des 
Metrum wegen χυνοπσέφαλλος; doch ift Ὁ. 48. zw. ; 
Bergk Kuvvox. — II) n. pr., οὗ A. e. fabelhaftes Bolt 
in Xethiopien, Hdt., Aesch. 

χκύνοκλόπος, ὅ, (κλέπτω) Hundebieb,Ar.ran.605. 

κῦνο-κομέω, Hunde warten od. halten, Syn. 

χὐνοχοπέω; (κόπτω) ſchlagen wie einen Hund, 
τὸ νῶτόν τινος, Ar. eq. 289. 

χύὐνο-χράμβη, ἡ, Hundekohl, Diosc., Geop. 

χύνοκτόνος, ον, (zreivw) Hunde tödtend: κυ- 
γοχτόγον, τό, e. Giftpflanze, Diose. 4, 78. 

χὕνολογ ἕω, (λέγω) vom Hunde od. vom Hunds- 
fternte ſprechen, Ath. p. 23 A. 

χύνό-λύπος, ὃ, = κροχόττας, Ctes. Ind, 32. 

κύνόλυσσος, ον, (λύσσα) hundetoll, von eines 
tollen Hundes Bilfe toll, Andreas medic. 

χύνομ ἄχέξω,(μάχομαι) mitHunden kämpfen, Lex. 

χύνόμαχον, τό, — κυνόζολον, Diose. 

χύὐνομόριον, τό, --- ὀροβάγχη, Diose. 
χύνόμορον, τό, die Frucht Ὁ. χυνόσβατος, HA- 

gebutte, Gal. R [= χρόκος, Diose. 
κὐνόμορφος, ον, (μορφή) von Hundögeltalt: 
κύνοόμυια, ἢ, |. κυνάμυια. 

κύὕνόξυλον, τό, —= κυνόζολον, Diose. Ὶ 

χύνόπληκπκτος, ον, (πλήσσω) vom Hunde ver- 
wundet, Diosc. [Hippiatr. 

κύνπτοπλον, τό, die haarige Krone am Pferdehuf, 
κὑνο-πόταμος, 6, „Flußhund“, e. Ihier, Achm, 
onir. 

χύνό-πρασον, τό, Hundelauch, Hippiatr. _ 

χὐνοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit einem 
Hundsangeficht, Luc., SEmp. u A.; x, ἄνϑρωστοι = 
κυνοχέφαλοι, Ael. 

χύντόπτικον, τό, e. Angenfalbe, Al. Tr. 

χὐνοραιστής, οὔ, ὁ, (δαίω) Hundslaus, Od. 
17, 300., Arist. ha. 5, 31. (wo χυνοραῖσται); κυνο- 
ραϊσταί, id. rhet. 2, 20. [hpl. 4, 4, 8. 

χύνό-ροδον, τό, die Hunds- od. Heckenroſe, Th. 

'Κυνόρτης, οὔ, dor. -ας, a, δ. Spartaner,Paus,, 
Apd. 
προ νοῦς τό, Bg in Argolis, Paus. 

Κῦνος, ö, myth. n. pr., Paus. 

Kovos,n, Hafenftadt v. Opus, Il,,Pol.: Ew. Κύ- 
yıoı SD. -αἴοι, οἱ, St. B. k 

Κύνόσαργες, εος, τό, ein dem Herakles heili- 
ger Play außerhalb Athens , wo fi) das gleichnamige 
Gymnafium befand, in welchem ſich ausſchließlich Die 
unehelichen Kinder übten, Hdt., Dem. u. A. 

χὐνόσβᾶτον, To, Th.,uU.-05, öu.n, der Ha— 
gebuttenftrauch, Theoer., Ath., Plut. u. X. 

Kövösxepaict, „Hundsköpfe“, e. Hügel «) in 
Thefjalien , ber. durd) den Sieg der Römer über Phi- 
Tipp ILL. v. Makedonien, Pol.u. U. 8) in Böotien, Xen. 
᾿ς 1χύγόσουρα, ἡ, (οὐρά) „Hundeſchwanz“, der 

Heine Bär am Himmel, Arat. 36., Eratosth. — II) 


τι. pr., Kap a) an Ὁ. Oſtküſte Attika's; b) in Salamis, | δὲ 


Hdt., Hesych. Vgl. Leake Demen ©. 198 Weſterm.: 
Em. -εὐς u. fem. -ἔς, St. B. ſ. χυνοσουρές. 
Ὡχύνόσουρα, ᾧά, τὰ, Windeier, Arist. ha. 6, 2. 
χὐνοσουρίές, δος, ἡ, eine Art ſchneller lakoni— 
fer Jagdhunde (wahr. von dem lakon. Stamme 
'Κυνόσουρα, Lex.), Call. Dian. 42. — 2) = 1χυνόο- 
ουρα, 7, Nonn. 1, 166.; x. ἄρχτος, Man. 
“ Kuvooovgos, ὃ, ©. des Hermes, St.B. 
χύνοσπαραξτος, ον, (0700000) don Hunden 
zerriffen, Soph. Ant. 1183. ᾿ [Nonn.46, 341. 
χύνοσπάς, δος, ὃ, ἡ, (σπάω) — Ὁ. οὗᾳ., 
Κυνὸς πόλις, ἡ, St. in Unterägypten, Str. 
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Κυνὸς σῆμα, τό, „Hundedenlmal‘, a) Ὁ. Spite 
des thrak. Cherfones, wo bie in einen Hund verwan- 
delte Hefabe begraben war, Eur,, Thuc. u. X. b) Kap 
in Rarien, Str: c) Hafen in Marmarifa, id, 
‚ #Üvo000dos, ον, (σεύω) Hunde ſcheuchend od. 
jagend, Nonn., Ath. p. 160 B (tn. Eonj.). 

κὔνοσφᾶγής, Es, (σφάττω) mit Hundeopfern 
verehrt, Lye. 77. 

χὐνοτρο(ςικπός, 3, das Ernähren 2c. der Hunde 
betreffend, ἡ -χή, sc. τέχνη, die Kunft Hunde zu zie- 
ben, ΟἹ. Al.; 9. 

κύνοτρόφος, ὃ, ea der Hunde hält, Gal. 

#UvovAxos, ον, (ἕλκω) Hunde ziehend od. füh— 
vend, Nie. Dam. p. 241 Cor. — U) n.pr., ὃ, e. Kyni—⸗ 
fer, Ath. 

‚ #uvovoe, τά, Meerklippen, Lyc, 99. — II) St. 
in Argolis, St. B.; Ew. -ουρεύς, ὁ, -ουρίς, ἡ, id.: 
adj. -ούριος, 3 U. -ovoLozos, id. 

Κυνουρία, ἡ, Landſch. zwiſchen Argolis u. Lako— 
nien, Str., X. γῆ, Thuc. ; auch -ταχή, ἡ, Paus.; Ew. 
τούριον U. -ουρεῖς, oi,Hdt,,Paus.: ben. nad) Κύνου- 
ρος, ὃ, ©. des Perjeus, Paus. [Sonj.). 

χὐνούχιον, τό, --Ξ- Ὁ. folg. b), Th. ch. 18, 2 (n. 

χὕνοῦχος, ὃ, (ἔχω) a) Hunde haltend, χλοιός, 
das Hundeſeil, AP. 6, 107.: ala Subft, ὁ χ., Ὁ. Hun- 
dehalter, Hundehalsband, ib. 6, 298, b) das Raͤnzel 
von Hundefell, Xen. cyn. 2, 10. 

κὔνοφἄγέω, (φαγεῖν) Hunde od. Hundefleiſch 
ejfen, SEmp. P. 3, 225., Porph. abst, 1, 14. N 

κὕνοφθϑαλμέξζομαι, (ὀφθαλμός) mit Hunds- 
augen, ὃ. 1. unverſchämt anfehen, Syn., Lex. 
 πύγοφόντις, ἑορτή, ἡ, (BENL, φονεύωλ ο. Feft 
in Argos, an dem Hunde getöbtet wurden, Ath.p.99E. 

κὕνοόφρων, ovas, ὃ, ἡ, (φρήν) hündiſch gefinnt, 
Ὁ. 1. unverſchämt, Aesch. ch. 612; 

κὔνοχάλη, ἢ, = πολύγονον ἄρρεν, Diosc. 

κυνοχίστης, ov, ὃ, e. Kraut, viel. οἱ Art χυ- 
γόσβατον, Sp. 

κύντερος, 3, einzelner comp. ohne posit. Ὁ. κύων, 
hündiſcher, dh. ünverſchämter, IL.; χυνῶν zUvreoos, 
anon. b. Suid.: übh. dreifter, gefährlicher, ſchrecklicher, 
Od., Orph., ARh. — Dazu supl. χύντατος, 3, Il, h. 
Cer. 307., Nie. u. a. Ep. (Il. u. Od. nur neutr.); τὰ 
κύντατ᾽ ἄλγη χαχῶν, — δεινότατα, Eur. — Bon 
dieſen comp. 11. supl. noch e, neuer comp. zuvreow- 
teoog, Aesch. fr. 422., Pherecr., 11, supl. χυντατώ-- 
τατος, Eub, fr. 86., U. χυγτότατος, Arist. nad) BA., 
Phot. 

Κυντιαγός, ὃ, ſp. n. pr., Inser. 

zUV-vAaywos, ὁ, Dundegebell, Stesich. fr. 85. 

Kvvo, οὔς, ἡ, griech. Ueberſ. des perſ. N. Σπαχώ 
(spa, im Zend „Yund"),, Erzieherin des Kyros, Hdt. 

κὺῦνωϑδης, ες, (εἶδος) hundeartig, ϑηρέον, Arist.; 
comp. -Θέστερος, id. 

Κυνῶν νῆσος, ἡ, e. libyſche Anfel, St. B. aus 
Alex. Polyh.: Ew. Κυγοννησίτης, ὁ, id. 

Κυνῶν τι. Κυνὸς πόλις, ἡ, St. in Mittel-We- 
gypten, Str.: adj. Κυγοπολέτης, νομός, Gebiet von 
i [Schamloſe, Free, 11. 1, 159, 

χὐνώπης, οὐ, ὃ, (wı)) der Hundsäugige, ὃ. i. der 

,χὐγνῶπις, ıdos,n, fem. vom bhg., Die Hundsäu⸗ 
αἶρε, ὃ. i. die Schamlofe, Freche, Hom.; παλλακή, 
Crat,; Beiw. der Keren, weil fie auch das Graujen- 
vollſte zu erbliden ſich nicht ſcheuen, Eur, 

χυνωτός, ὅ, e. Wurf im Wirfelfpiel, Poll. 

κύνωψ, wos, ὃ, ein Kraut, viel. — ψύλλιον, 
Thu) [aus Apoll.; Ew. Κυΐτης, 

Κύον, τό, St. in Karien, früher Kavnßıov, St.B, 

#U0g, £05, τό, (#00) = κύημα, Ar, fr. — Dad 


„id. 


« 
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χὐοτοκέα, ἡ, (τέχτωλ) die Geburt ber Leibe: ruht u: hi 
τ {πὸ ψέμα * — 


928 “χυοτροφία 
χκὐοτροφέα, ἡ, (τρέφω) Ernährung der Leibes— 
feucht, Eipp, — τ 
κύουρα, A, e. das Gebäven befürbernde Pflanze, 
χὔοφορέω, (zvopogos, Sp.) ſchwanger geben, 
Hipp., Luc., Hel.; ἔχ τέγος, von Imdm ſchw. fein, 
Lue.; m. ace., mit einem Kinde ſchwanger gehen, Hel. 
10, 18.: übtr., Philo. — Dav. 
χὕοφορία, ἡ, Schwangerſchaft, Hierocl. u. A. 
ΚκΚύπαιϑα, ἡ, St. in Libyen ; Ew. -ϑεύς, ὃ, St.B. 
χύπαιρος, ὃ, τι. demin. χυπαιρέσπκος, dor. f. 
χύπειρος, Alcın. fr. 15. 22, Ν 
Κυπαρισσήεις, evrog, ὃ, (eypreſſenreich) St. 
u. Sl. in Elis, Str. : Ew. -n&vrıos, St. B. 
Κυπαρισσία, ἡ, a) St. «) in Elis, — Ὁ. vhg., 
Str., St.B. 4) in Mefjenien, j. Arkadia, Str.; Ὁ. Paus. 
Κυπαρισσιαί; ἴδιο. -ı00€is, οἵ, Str. y) in Lakonien 
(auf der Halbinfel Αγ, Str. b) Kap in Mefjene, j. 
Konello, Str. 
χὑπαρισσίας, ὃ, e. Euphorbienart, Diose. 
χύπαρίσσίττ)ιον, τό, dem. don χυπάρισσος, 
Alciphr. tr. 6, 8. 
zun&gloo(rr)ivog, 3, (κυπάρισσος) von Cy- 
preffenholz gemacht, Od., Pind., Pl. u. U. 
χὐτιἄρισστόροφος, ον, mit einer Dede von &y- 
prefjenholz, ϑάλαμοι, Mnesim. δ. Ath. p. 402 F. 
χύπἄρισσος, ἡ, neuatt.-Tros, Eyprefje, cupres- 
sus sempervirens, Od., Pind. u. A. x. ἄρρην καὶ ϑή- 
λεία, Th. [das Τρ. Avzizvoo. 
" κυπάρισσος, ἡ, St. am Parnaf, Π.; nad) Paus. 
κὐπᾶρισσών, vos, ὃ, Eyprejjenhain, Str. 
χύπαρος, ὃ, f. 48 f. κύτταρος, Ih. 
χὕπάς, άδος, ἡ, — κυπασσίς, Lyc. 333. 
Κύπασις, ἡ, St. anı Hellespont, Hecat.; Ew. 
-ἰτης, ὁ, St. B. 2 
χυπάσσιον, To, —d. folg., or. Sib. 
χύπασσίς, (dos, 6,1U.2Ura00ı5, nom. pl. 
χκυπασσίδες U. χυπάσσεις, a) e. prächtiges aftat. Ue- 
berfleid ver Männern. Frauen, κυπάσσεις Περσικοί, 
Hecat. δ. Harpocr., der δαϑ W. noch aus Ar. u. Lys. 
anführt. b) ein kurzer Wafjenrod, Wanıs, Alcae. Ὁ, 
Ath. p. 627 B. ὁ) ein kurzes, knappes Frauenkleid od. 
Hemdchen, Ion b. Poll. 7, 60., AP. 6, 202. 272 u. 
viel. AP. 6, 338 (n. A. hier Jungfraugürtel). 
χὕπασσίσπος, ὃ, dem. Ὁ. χυπασσίς, Hippon. 
fr. 18. [Diose. 
zUneıollo, wie χύπειρος ausjehen od. riechen, 
χὕπειρίς, δος, ἡ, ε. Att χύπειρος, Nie., Diosc. 
χὕπειρον, τό, τ: Ὁ. folg., Hom,, Th. 
κύὕπειρος, ὁ, auch ἡ, e. Wafjer- od. Wiefenpflanze 
von zweierlei Art, a) στρογγύλος, Diose., das runde 
Eypergras (cyperus rotundus) mit under gewürzhaf⸗ 
ter Wurzel, Wheoer., Th. Ὁ) mit langer Wurzel, das 
lange Eypergras (cyp. longus), Th.; 11. 21, 351., Od. 
4, 603., ἃ, Merc. 107 ift ver, dieſe Gattung gemeint 
ΟἿ. verjtehen exfteres darunter, Boß „Galgant‘ pseu- 
docyperus), Phereer. c) #. ’Ivdtzos, die lange Kurku- 
me, e. oſtindiſche Pflanze, Diose. 
Kunekkıorns, ὁ, Parafitenn., Alciphr. 3, 56. 
χὔπελλοδόχος, ον, (δέχομαι) Beyer aufneh- 
mend, tragend, τράπεζα, Nonn, 47,02 (jonjt-Toxos, 
B. hervorbringend). [ 
χύὐπελλόμᾶἄχος, ον, (μάχομαι) wo mit Bechern 
gejtritten wird, εἰλαπένη, AP. 11, 59. 
χύπελλον, τό, (χύπη, Höhlung, Lex.) 1) e. baut- 
chiges Gefäß, Becher, Polal, Hom. u. a. Dicht. b) 
Melkeimer, Qu. Sm. — 2) bei den Syrafufiern die 
Ueberbfeibfel des Brotes bei der Mahlzeit, Broden, 
Philetas δ. Ath; p. 483 A. 
χύπελλοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend, 
χείρ, AP. app. 69 


κύπερος, 6, eine gewürzige Pflanze, mit der bie 


a 


Stythen die Leihname ihrer Könige einbalfamirten, 
Hdt., Plut.; τὸ χκύπερον, als v.28 Ael. (Wahrſch. ion. 
Form Ὁ. χύπειρος.) : 

Κυπεύς, ἕως, 6, Beiw. Apollons, Lye. 

Κύπη, ἡ, e. Kaftell in Sizilien, St. B. aus Phi- 
list.: Ew. -«iog, ὃ, id. 

κυπόω, Nbuf. von κύπτω, Lye. 1442. 

“Κύπρα, ἡ, Beiw._d. Hera bei d. Tyrrhenern, Str. ; 
τὸ τῆς K. ἱερόν, e. Dit, id. 

Κυπράνωρ, ορος, ὁ, Öründer v. Soli, vita Arat. 

Kunöle, ἡ, = Κύπρις, Pind. Kypros, LXX. 

Κυπριάρχης, ov, ὃ, (8040) Statthalter von 

Κυπριάς, δος, ἡ, Ὁ. Κύπρις betreffend, Nonn. 

Kungiduog, 3, zur Kypris gehörig, ἑορτή, Mus. : 
zur Liebe gehörig, zärtlich, ὅαροι, AP. 10, 68. 

κυπρέζω, (κύπρις) blühen, Ὁ. Delbaum u. Wein- 
ftod, LXX.: auch übhpt bfüben, ΚΘ. 

κυπρινέλαιον, TO, — κύπρινον &,ıov,Al.Tr. 

χύπριγνος, 3, von χύπρος, θεῖ. ἔλατον od. Subft. 
τὸ z., Alfannadl, Herophil. δ. Ath. p. 688F., Diose. 
, χυπρῖνος, ὁ, e. Karpfenart, Arist,, Ath. 

Κύπρις, ıdos, acc. Κύπριν u. Κύπριδα, δεῖ. 
fem. zu Αὐπριος, 1) δεῖ. Kypris od. Aphrodite, deren 
Kultus von den älteften Zeiten an auf Kypros feinen 
Hauptfit hatte, nachdem er aus Syrien herüber gefom- 
men war, Hom., Hes., Tr.u.4.: Κύπρις Aygodtrn, 
h. Ven, 1. — 2) übte. a) Liebe, Liebesluſt, -genup, 
att. Didt.; λαϑραία K., Eub. b) ſchönes Weib, 
⸗Mädchen, Opp. h. 4, 235. : 

χκύπρις, ἢ, die Blüthe des χύπρος, auch die bes 
Delbaums u. Weinftods, Eust., Suid. 

χυπρισμός, ὁ, (χυπρίζω) das Blühen des Del- 
baum 2c., LXX. 

Κυπρογένεια, ἡ, be. fem. 3. folg. , die auf Ky— 
pros Geborene, Beiw. der Aphrodite, X. ἀφροδέτη, 
ϑεά, Ar.,Panyas.; gew. abs., Pind. u.a. Dicht.; Av- 
προγένηα, aeol., Alcae., Sappho. 

Kvmooysvns, &s, (TENL) aufKypros geboren, 
Beiw. der Aphrodite, h. Hom,, Hes. u. a. Dicht. 

Κυπρόϑεμεις, ιδος, ὃ, Tyrann Ὁ. Samos,Dem. 

Κυπρόϑεν, AP. od. -ρόϑε, Call., von Ky- 
pros her. 

Κύπρονδε, nad) Kypros hin, adv., I. 11, 21. 

Κύπρος, ov, ἡ, Kypros, griech. Inſel an der Süd- 
küſte Kleinafiens, j. Cypro, bei ven Türken Arbris, zu⸗ 
erft Od. 4, 83 u. B. erwähnt: adj. Αύπριος, 3, Aesch, 
u. A., u. Κυπριαχός, 3, DS. u. 4.; Ew, Κύπριοι, 
Pind. u. W.: Κκύπρια, τά, N. eines kykliſchen Gedich— 
tes, in 11 Gefängen, welches den Zeitraum von der 
Hochzeit des Peleus u. der Thetis bis zu dem Streite 
Achills u. Agamemnons umfaßte; n. €. Ὁ. Stafinos, 
τι. X. von Hegefiad aus Salamis, n. A. Ὁ. Diläoge- 
nes verfaßt, Hdt,, Arist.u. A.: x. βοῦς, ſprichw. ſ. v.a. 
χοπροφάγος, Diogen., Zenob,. ἔ ν 

κύπρος, ἡ, 1) die in Kypros, Syrien u. θεῖ. in 
Aegypten häufige Alfannaftaude, aus deren gewürzhaf- 
ten, gelblich-weißen in loderen Trauben an den Spiz- 
zen dev Zweige ſitzenden Blüthen mit Zuſatz von Se— 
jam u, Myrrhen ein wohlriechendes Del bereitet wurde, 
Nie, AP. u. A. b) Alkannaöl, Th. de od. 25. — 2) 
ein Getreidemaß, 2 Modios haltend, Alcae. b. Poll. 

χυπτάξζω, frequ. Ὁ. κύπτω, fi) oft od. lange bül- 
fen, ducken, DC.; dh. Ὁ, Dieben, περὶ τὰς σχηγάς, 
ſich herumdrücken, herumlungern, Ar.; περὶ τὴν ϑύ- 
ραν, id. b) fi auf etw. büden, um fid) Damit zu be— 
ſchäftigen, dh. ſich mit Eifer an etw. machen, eifrig od. 
emfig dariiber her fein, regt τὸν reuveora,Pl.; regt 
τὰ σχῦλα, Plut.; περὶ τὸν N ἐχύπτασεν, hat mit 
dem Manne zu —7— od. π΄ A., lauert od. paßt auf 
den Dann ob er ſchläft, Ar. Lys. 17. ; abs., Pl. 

χύπτω, (κύβη) 1) intr, ſich biiden, »Duden, ⸗vor⸗ 


— ort 


ü . Kö 


, 


warts biegen ob. neigen, Hom., Hät,, Ar., ati. Br.; 


ſich auf die Erde b,,Pl.; χεχυφότα κέρεα ἐς 
7.000.989, nad) vorn gebogene Hörner, Hat.  κύ- 
ara ὁμόσ᾽ ἱέναι, mit gejenttem Haupt eindringen 
"wie δὲν Ötier, ὃ. i. mit aller Kraft, Ar. — Bel. a) aus 
Scham, Furt. od. Traner den Kopf hängen laſſen, 
Dem A. οὗτός τί χύπτεις; B. αἰσχύνομαι, Ar.; 
—— χαμᾶζε, Plut.; κ᾿ κάτω, ΑΥ. b)= χυπτά- 
to b), χύψας ἐσϑέει, Ὁ. einem gierig Freffenden, Ar.; 
χύψαντες διειρρόντιξον͵ eifrig liberlegten fie, Epier. 
ὦ = ἀπάγχεσϑαι, fi) erwürgen, Arch. — 2) tr. 
4 Hormwärts beugen, x. ἑαυτόν, DC. fr., Philo. 
 Köoa, τά; St. in Sogdiana, Str. 
K der, ἡ, Ὁ. 88 1: Κυρικτική, W. |. 
κυσανγή, ἡ, e. kilik. Gottheit,Men. δ. Phot., He- 
sych. (wo Kvoo«vn.) : ὲ 
Κύραυνις, vos, ἡ, Heine Sufel an Ὁ, libyſchen 
Kifte (ταῦ Bahr — Κέρκιννα), Hdt., St. Β.; Em. 
-έτης, St.B. 
χυρβαίη μᾶξα, ἡ, eine Art Brei od. Teig, ep. 
Hom. 15, 6 210. (κυρχαέη, Suid.) [Call., Orph. 
..Kvoßas, avros, ὁ, beit. Nönf. Ὁ. Kopüpes,Lye., 
©. Κύρβασα, τά, St. in Karien; Ew. -σεύς, St. B. 
-zvoß@ole, ἡ, 1) der jpite perſiſche Turban, Hdt. 
; \ngl. Ar. av. 481. fr., Dem. : der apex der Römer,DH. 
5 — 2) von der Aehnlichkeit, a) ein Kräuterumfchlag über 
"die weibl. Bruft, Hipp., Aret. Ὁ) ſpitzes, kegelförmiges 
Sädchen, Aret. (perſiſches W., u. A. v. zuoßeıs.) ὁ 
πυρβεῖς, ἐῶν, ol, aud) κύρβος, τὸ, Call., in 
. ‚Athen dreifeitige pyramidenfdrmig [pißzulaufende höl 
zerne weißangeftrichene Pfeiler von Mannshöhe, bie 
ſich in Babfen bewegten, auf denen Solon das attijche 
heilige u. Öffentliche Recht verzeichnen ließ; von den 
οἱ igen ἄξογες, w, f., verſchieden. Sie befanden 
f der Alvopolis bis zu Demofthenes’ Zeit, dann 
Amen. fie auf den Markt u. in’8 βουλευτήριον (Plu- 
tar) fah die Reſte davon im Prytaneion), Crat., Or. 
u. X. b) 1160. jede mit einem Geſetz bejchriebene Säule 
ob. Tafel, Pl.; dh. χύρβεις der Storche, Ar. β) übtr., 
e. abgefeimter Rabulift, „ein lebendiges Landrecht“, 
Ar, nub.477 (wo sing. χύρβιες): ſprichw. χύρβις .. 
χαχκῶν, ein Slndenregifter, Ὁ. e. Hetäre, Aristaen. 
1, 17. οὐ jede beihriebene Säule od. Tafel, στῆ- 
λαι καὶ κύρβιες, Denkjäulen, AP.; γραπτοὶ κύρβιες, 
e. Art Landkarte, ARh.; Σπαρτιάτης γραπτὸς κύρ- 
βις, von der Skytala, Achae, b. Ath,p.45D. ᾧ 
Säule od. Pfeiler iibh., χύρβιες λκείδαο, die Säu- 
len des Deratles, AP. 4, 3, 83. (Ὁ. χόρυς, κορυφή.) 

Κύρβη, St. in Pamphylien, St. B. aus Hecat; 
Em. -αἴος, ὁ, id. 

Kvoßte, ἢ, myth.n, pr,, DS. 

»Voelg, ἡ, (zvoevw*) Herrſchaft, Macht, Gewalt, 
οἴνου, über ven Wein, Ath.; ἔχειν τινός u. περί τι- 
vos, Pol. τ΄. X. (Ueberall κυρέα geſchr.) Mr 

Κυρέσχατα, = Kiga, Cw.-eoyarnvog, 0,8t.B. 

κὺρ ἕω, Nbnf. χύρω, τὸ. f., 1) tr. treffen, antveffen, 
fow. «) zufällig auf etw. od. Imdn ſtoßen, gevathen, 
ἐπέ τινι, Hes.; m. dat., Tr.; m. gen. χύρησε πάν- 
των δαϊνυμένων, traf fie bei der Ntahlzeit, Pind.: m. 
acc., Eur., al8 β) finden, was man fucht, ep. Hom.; 
zıya, Bur. y) Üdtr., etw. errathen, treffen, γνώμῃ κ., 
Soph.: dh. abs. das Richtige treffen, exrrathen, vermu- 
then, Aesch.: m. part. ἐπειχάζων κυρῶ, Soph. b) 
etw, erreichen, erlangen, theilhaft werben, m. gen,, 
jow. «) etw, Erwünſchtes, Erjehntes, Erbetenes‘, Er- 
ſtrebtes, νοστίμου σωτηρίας, Aesch., Hdt.; m. ace., 
Aesch. ch. 212.: in malam partem, belommen, was 
man ſich zugezogen od. verſchuldet hat, τῶν ἐπαξίων, 
Aesch. u... Tr.; τῆς δίκης, Hät.; als 4) zufällig, 
ohne Zuthun, befommen, erhalten, στυγερᾶς μοίρας, 
Aesch.u. |. Tr;: ἀτεμίης πρός rıvos,Hdt. — 2) intr. 

GR.-D. ' 


εἰς γῆν, 


a) zufallen, zu Theilftverben, ταῦτ᾽ ἀφ᾽ ὑμῶν Bov- 
Anooucı χυρεῖν ἐμοί, Soph.;'Eur.: zuftoßen, κακὸν 
κυρεῖ στρατεύματι, Eur. Ὁ) = τυγχάγω, fein, «) 
mit dem Begriff des Zufäligen, ae) m. part, durch 
„gerade, eben’ od. dgl. auszubrüden, εἰ un ’zUoeı 
ζῶσ᾽ ἡ τεχοῦσα, wenn die Mutter grade nicht am Le— 
ben wäre, Soph. u. |. Ὁ. Tr. 46) abs,, gerad οὗ. zu- 
fällig fein, fi) befinden, ἄλλῃ κυρεῖ, Soph. u. a. Tr.; 


ἂν 


d. β) ohne dieſe Beziehung, als bloße Kopula ao) m. 


part. ϑαυμάζω σέ σου .. κυρεῖν λέγουσαν, τοῖο Du 
jo vedeft, Aesch.; τοῦτον οἶσϑ'᾽᾽ εἰ ζῶν zug&i,Soph.; 
χυρεῖ τὸ σῶμα τεϑνεός, Hipp. ββ) ohne part. Ξε &i- 
vor (jow. Kopula als Verb. Subft.), ζηλῶ σ᾽ ὁϑού- 
ver’ ἐχτὸς αἰτίας zugeig, Aesch,; οὗτος .. ὁμόγα- 
μος χυρεῖ, Bur.; τίς κυρεῖ, wer ift e8?, Eur.: dh. ἔν 
zıyı @., ih in einem Zuftande befinden, Soph.; ἔνϑα 
πημάτων χυρῶ, in welchem Elende ἰῷ bin, Eur.; 
ἕτερα ἀφ᾽ ἑτέρων κακὰ καχῶν κυρεῖ, ein Uebel folgt 
aus dem andern, Eur.; ἄλλα δ᾽ ἐξ ἄλλων κυρεῖ, id. 
IT. 865. γγ) κυρεῖν jelbft im part., wie τυγχάνων, 
πλησίον γὰρ ἣν χυρῶν, er war gerade in der Nähe, 
Soph. e)betreffen, τὰ πρὸς διαβολὴν zupoüvre,Pol. 
Kvon, n, 1) e. Duelle in Libyen, wo ſp. Khrene 


erbaut ward, Call. — 2) Inſel im perf. Meerb., St.B. 


aus Hecat.; Ew. -αἴος, ὁ, id. 
χὺρηβάξζω, wie die Bbcke od. Widder mit den Hör⸗ 
nern ftoßen, zo σχέλος, gegen den Schenfel ft., Ar.egq. 
272.; übhpt — διαμάχεσθαι, Crat. δ, Phot.: ἰδές. 
ſchelten, ſchimpfen, Lex. — Dav. [Böde, Gr, 
ziomß&ole 1. χυρήβασις, ἡ, Ὁ. Stoßen der 
κύρήβιον, τό, Hulſe der Feldfrlichte, Kleie davon, 
χυρήβια τὰ ἀπὸ τῶν χριϑῶν, Hipp., Orat., Ar. — 
Dav. |Ar. fr. 
χυρηβιοπώλης, ov, ὃ, (πλέω) Kleienverfäufer, 
δ Κυρηβέων, wvos, ὁ, Bein. des Epifrates, Alex., 
em. 


κύρημα, τό, — κύρμα, Lex, i 

Κυρήνη, ἢ, dor. Kvowve, 1) griech. Kolonie in 
Afrika, Pind., Hdt. u. A; auch das Gebiet Ὁ. A, 
Str.; Em. -γαῖος, 6, Hdt. u. W.: adj. a) -ναῖος, 3, 
δεῖ. als subst. ἡ Κυρηναία, Gebiet Ὁ. K. Arist.; auch 
-αἵς, ἡ, St. B.; Ὁ. Hdt. -vain χώρη. Ὁ) -γαϊχός, 3, 
δεῖ. οὗ -vaixot, Ὁ. Anhänger des Philoſophen Ariftipp 
aus Kyrene, DL. — 2) N. e. Nymphe, nach der Die 
ΘΙ, &. ben., Pind., ARh,: e. andere, Hes., Apd. Ὁ) 
e. Hetäze, Ar. [0] 

Κύρης, τος, ἡ, e. Öt.: Ew. τήσιος, 6, St. B. 

#vole,n,1)fem. Ὁ. κύριος, Ὁ). ſ. — 2) Ip. δ. f. 
χυρεία, w. |. 

κυριά ζω, Ὁ. 338 f. κυριεύω, Arist. 

κυριᾶκός, 3, den Herin, ὃ. i. Gott od. Chriftum 
betreffend; bh. ἡ -κή, sc. ἡμέρα, ber Tag des Herrn, 
Sonntag; τὸ -χόν, das Haus, Ὁ. Tempel des Herrn, 
Ὁ. Kirche *. δεῖπνον (auch ohne d.), das Mahl des 
Herin; τὰ -χά, Kirchenglter, KS. 

χυριαρχέω, (κύριος, &oxw) herrichen, ΚΘ. Da. 

χυριαρχία, ἡ, Urſprung der Herrſchaft, ΚΘ. 

κυριεεέα, ἡ, Ὁ. Beſitz, papyr. gr.; v. : 

κυριεύω, (κύριος) Herr, Beſitzer von etw. fein, 
m. gen., dh. haben, beſitzen, in feiner Gewalt haben, 
beherrjchen, m.gen., τῆς “σίας, navrov,Xen.,Arist., 
Men. u. 31. : ın. inf., Macht haben etwas zu thun, lex 
b. Aeschin. in Tim.35.: in feine Gewalt befommen, ſich 
bemächtigen, τινός, Pol., Plut. u. Y.: pass. DL. — 


A —— ein ſophiſtiſcher Trugſchluß, DL., Luc, 
ut. ᾿ 


κυρέζω, = χυρίσσω, ἘΜ. 


Κυρικχτιπή, ἡ, Inſel an Ὁ. illyr. Küfte, Βα. 7 


κυρίέλλιον, τό, — βομιβύλιος 2), Poll. 
Κύριλλος, ö, fp..n. pr., AP., Suid, 1]... ᾧὦ 
Κυριλλώ, οὕς, ἢ, n. pr., Inser. ὃς 


” ” 


4 


| 


980 ὌΝ 


pov χύριος οὐκ ἔστι, Ὁ. i. ift nicht 
ſache des Schalles, Arist.; ταῦτ᾽ ἔστω κύρια, ſei gül- 
tig, Pl.; x. μήν, δὲν entſcheidende, neunte Monat der 
Schwangerihaft, Pind.: ἡ x. ἡμέρη, ber feftgefeßte, 


Kuoivag, ὃ, der collis Quirinalis zu Rom, Plut.: 
adj. -ἄλιος, 3, Eu 

Kuvoivog, ὃ, Ὁ. röm. N. Quirinus , Plut. [%, AP.] 
Dafiir -έγνεος, Str. £ 

κύριξις, ἕως, ἡ, (κυρίσσω) das Stoßen mit den 
Hörnern, Ael. na. 16, 20. 

χυριοκτον ἕω, den Herrn tödten, u.-zrovle, ἡ, 
das Tödten od" Morden des Herrn, KS.; Ὁ. 

χυριοχκτόνος, ον, (zreivo) den Herin tödtend 
od. morbend, Ios.; bei KS. Bd. von den Juden. ö 
᾿ χεριολεέχτέω, (λέγω) 1) eigentlic) reden, als ei- 
gentl. Ausdrud brauchen, Gr. — 2) den Herin nen» 
nen; ES. ᾽ ἢ e Ἶ 

χυριολεχτιχῶς, adv. im od. mit dem eigentli- 
hen Ausdrude, u. χυριόλεκτος, ον, adv. -£xrws, 
mit dem eigentl. Ausdrud, Gr. 

χυριολεξέα, ἡ, der eigentliche Ausdrud, Gr. 

χυῦριολογ ἕω, = κυριολεχτέω 1), ΟἹ. Al. — Dad. 
" κυριολογέα, ἡ, 1) Ξε κυριολεξέα, Longin. — 2) 
Benenuung des Herin, Kös. j 

χυριολογιεχός, ὃ, zum eigentlichen Ausdrud ge- 
hörig, μέϑοδος, Cl. Al. } 

χύριος, 3, auch 2 (Eur. Her. 144.), comp. -ı@re- 

og, Pind., Pl., supl. -εώτατος, Pl., (κῦρος) a) von 
Berlonen, Macht, Gewalt habend, mächtig, gebietend, 
lenkend, leitend, herrſchend über etw., τινός, Pind., 
Att.; χαταλύσεως κύριοί ἔστε, ihr habt über die Bei- 
legung zu entſcheiden, Thuc.: m. inf. χύριός εἶμι 
ϑροεῖν, Aesch.; κύριον ἐποίησεν ἀϑροίζειν, er gab- 
ihm die Gewalt zu...., Xen. u. W.: m. part. χ, ἐστι 
ζημιῶν ὁ χιλίαρχος, hat ὃ. Befugniß zu beftvafen, 
Pol. b)von Saden, auf denen eine vorzüglihe Macht, 
Wirkung ufw. beruht, vorzüglich, hauptfächlich, bedeu⸗ 
tend, gültig, feſtſtehend, entſcheidend, κύριον μένει 
τέλος, Aesch.; ἀξιοῦμεν λέγειν τι κύριον, Pl.; vo- 

ος, Dem. τι. A.; δέχαι, gültig, Pl.: ὁ ἀὴρ τοῦ ψό- 
die alleinige Ur- 


anberaumte Tag, Hdt., Eur.; δα. ἡ κ. τῶν ἡμερέων, 
Hdt. ; ἡ κ. ἐκκλησία, die regelmäßige, feſtgeſetzte Ber- 
fammlung (zu der das Volk nicht exit berufen zu wer- 
den braudte),Or. ; auch blos ἡ χυρέα, die vegelmäßige 
Volksverſammlung od. der Tag dazu, Or.: τὸ χύριον, 
die Hauptfadhe, das Entſcheidende, die Entjcheidung, 
ὅταν τὸ x. uöAn,Aesch.; χύρι᾽ ἔχοντες τὰ ϑνατῶν, 
Ὁ, i. δίς ihr die Herrſchaft iiber die Menſchen habt,id.; 
τὰ τῆς γῆς κύρια, Ὁ. Yandesgejeße,Soph. c) v. Aus⸗ 
drud, eigentlich, in δὲν erſten od, natürlichen Bedeu— 
tung, #. ἀρετή, d.i. ἡ κυρίως λεγομένη dgern,Arist.: 
χύριον ὄνομα, «) der eigentliche Name, Hdn. A) der 
Eigenname, Gr. — 2) als subst, a) ὁ x., αὐ der Heut, 
Eigenthümer, Befiter, Att.: Gott, LXX., NT. 
Kurator, Bormund (als Verwalter des Vermögens), 
Dem, Ὁ) fem. ἡ κυρία, die Herrin, Gebieterin, Men., 
Philem., Epiet., DC, — Uebr. ſ. χυρέα u. κυρεέα, 
— Adv. χυρίως, a) gültig, rechtskräftig, Isoer.; ἔχειν, 
gelten, Beitand haben, Aesch,.: mit Zug u. Recht, 
Soph., Pl. b) grümdlich, genau, ὀρϑῶς καὶ x. εἴρη- 
χότες, Pl. 9) αἴϑ Herr, 2. παραλαμβάνειν τὰς πό- 
λεις,, in feine unbeihränkte Gewalt befommen, Isocr. 
d) eigentlich, nad) eigentlihem Ausdrud, Pol. 

Κύριος, ὃ, n. pr., AP, NT. 

κυριότης, ητος, ἡ; (σύριος) Macht, Herrſchaft, 

Κύορις, n,Str., πὶ Κύρεις, ai, DH., die&t. Cures 
im Sabiniſchen; Ew. -zuı, οἱ, Str.; aud) Quirites, die 
Mömer, id,, DH.; adj. -/zıog, 3, St. B.: adj. fem, 


 -irıs, ıdog, Ἥρα, Plut. 


015, ö,n,pr., AP. y 
A Ἰσσάτ)ω, ἢ ἔξω, mit ben Hörmern ftoßen πὶ 


“ 
- 


— 
voivag — Κυρτίων 


χϑόνα, ans Land getrieben werben, Aesch. Pers. 302. 


ß) d. \ 


tümpfen, ἀλλήλους σιδηροῖς κέρασι, Pl. u. A.: übte. 
Κυρέτα, ἡ, Beiw. der Demeter, Lye 


κυριωνύμέω, ἡ, eigentblimliche Benenn 
ben, u. τὑμέα, eigenthüm̃liche Benennung, 8 
κυριώγὕμος, ον, (κύριος, ὄνομα) einen eig 
thümlichen Namen habend, Gr. an 
xvorÄaVvaw, — κυκανάω, miſchen, vern 
Hipp. : Übtr., 0469909 τινι, Ar. 
” vo 


χύρμα, TO, (κπύρω, κυρέω) 1) da, was man Is 
fällig trifft od. findet, der Fund, Fang, die Beute, zu- 
ol, οἰωνοῖσιν, ϑήρεσσιν, ᾿ἰχϑύσι, 
Hom., AP. --- 2) Scnapphahn, 
av. 430, 
Κύρμασα, τά, St. in PBifidien, Pol. TI 
Κύρνος, 1), a) Ὁ. Infel Korſika, deren Em. berüch 
tigt wegen Seeräuberei (dh. Kvovia γῆ — Räuber 
land, Diogen.), Hdt., Alex. u, M: Ew. Kvovioı, οἱ, 
Hdt. Ὁ) ©t. auf Eubön, Str. e) e. $l., DC. — 2) K,, 
ὃ, ©. des Herafles, Hdt.: aud) gew. n. pr., Theogn. 
Κυρόπολις, ἤ, Ξ-Ξ —— δῦ. t.B. 
Κῦρος, ὁ, 1) perſ. τι. pr., δεῖ. a) ὃ. ältere e 
Gründer ὃ. perl. Herrfchaft, Hdt., Thuc.u.W. Ὁ) δ᾽ 
jüngere K., ©. Ὁ. Dareios, Br. d. Artarerres, Nenn. N. : 
ce) ip. griech. n. pr., δεῖ. e. Sophift u. Rhelon, thet. : 
e. Dicht. der AP. — Adj. Κύρειος, 3, Xen. — 2) SL. 
Albaniens, j. Kur, Str. u.. Ὁ) in Berfis, j. Ko: 
κῦρος, 805, τό, bie Kraft, Macht (zur emi en 
od. zu beſtimmen), Einfluß, Anſehen, χ, ἔχει ἀμφί 
τινος, Aesch., Soph.; τῶν πρηγμάτων “. ἔχειν, Di 
Entſcheidung haben, Hdt.; πᾶσα ἡ πρᾶξις χαὶ τὸ x. 
αὐταῖς διὰ λόγων ἐστί, die Wirkfamteit, Pl. u, U: 


Betätigung, Gültigkeit, πάντων γὰρ ἔχει τάϑε κῦ- 
005, = χεχύρωται, Soph. Ὁ. ἡ. δ. Ὁ 47, 
Κύρου πεδίον, τό, Ebene in Lydien, 
ἡ, = Κυρόπολις, St. Β. 


Κύρου πόλις, ἡ, 
 χυρόω, (κῦρος) a) beftätigen, rechtsträftig οὗ. giil- 
tig machen, genehmigen, τὴ, Aesch., Ar., att. Pr. Ὁ) 
feitiegen, beſchließen, τὸν γάμον, Hdt., Aesch.; πρὶν 
χεχυρῶσϑαι σφαγάς, beihloffen werden, Eur. u. N. 
e) entſcheiden, zur Entſcheidung bringen, δέκην, Aesch.; 
μάχης χεκύρωται τέλος, ift herbeigeführt, id. — Med. 
αὕτη (N τέχνη) λόγῳ κυροῦται τὰ πάντα, die Alles 
durch Die Rebe vollbringt, durch Die Rede ihre Wirk- 
ſamkeit äußert, Pl. Gorg. p. 451 B.C. 

Kvogos, ἡ, St. a) in Mafedonien, Thuc. b) in 
Syrien: Ldſch. Κυρρηστική,ἡ, Str.; 6.St.B.-sorı- 
χή; Ew. Κυρρηστής, ö, Pol. ὅ. ; b. St. Β, Κυρρέ- 
στης, U. Κυρήστης, id. aus Antig.; dad. ben. ϑηνᾶ 
πηστίς, Str. 

κυρσάνιος, ö,lafon.f. veavias,Ar.Lys.982.1248. 

Kvooikos, ὃ, τι. pr., Dem,, Str., Inser, 

κύρσω, |. κύρω. \ 

Κυρταέα, ἡ, St. am vothen Meere, St. B. aus 
Ctes.; Ew, -αἰαγός u. -αιηγός, ὃ, id. 

χυρταύχην, ενος, ὁ, ἡ, (χυρτός, αὐχήν) mit 
frummem Halſe od. Naden, Quintil 8 3, τ" 
"#voreia, ἡ, Reufenfiicherei, Ael. na, 12, 43, 

Kvoreidaı od. -ıddaı, οὗ, att. Demos der 
alamant. one, Inser., Hesych. 

πυρτεύς, ἕως, ὁ, (κύρτος) Reuſenfiſcher, übh. 
Fiſcher, Opp.,h. 3, 352. ern a τοῦ 

κυρτευτής, οὔ, ὃ, = vbg., AP. 6, 230. 

κυρτη, ἢ, = χυρτος, θεῖ. Fiſcherreuſe, Hdt,, DS.: 
οἷν Du ar, 9 pm Del. OHGERGERIN EIERN, 

κυρτέα, ἡ, geflohtener Schild, DS. 5, 33. 

κυρτιάω, (#ugros) frumm fein, Man. 4, 119. 

χυρτέδιον, τό, dem. von κύρτος, Diose, ὁ 

Κύρτιοι, οἱ, δ. perl. Voltsſtamm, Pol, 

κυρτίς͵ δος, ἡ, dem.d. zugros,Nie.,Opp.,Diose, 

Κυρτέων, wvos, ὁ, fing, Fiſchern, Aristaen. 


πυρτοβᾶτέω, (πυρτός, Balvw) lrumm einherge- 
, ΚΡ. | ἡ . 
χυρτοειδῆής, Es, (εἶδος) veuf enförmig, Paul. Al. 
-“Κυρτο-νεφ ἕλη, ἡ, Spottn. einer Hetäre, (Com. 
in) EM. | EN 
— oͤ, alles aus Binſen Geflochtene beſ. Fi⸗ 
ſcherreuſe, Pl., Luc. u. 31.; κύρτος ἐγρηγορώς U. εὕὑ-- 
δῶν, Reuſe, mit der man bei age u. bei Nacht Fiſche 
fängt, wie bei uns Tageangel u. Nachtangel, Pl, legg. 
Ῥ- 823E.: ber Käfig, AP.9,562. — II) ἡ, ©t. in Mit- 
teläghpten, St. B.; Ew. Κυρτός, 6, id, i 
κυρτός, ὃ, frumm, gebogen, ewölbt, züue, zU- 
ware, Il:; τροχός, Eur. u... Didt.; ὥμω, zwei ge- 
trümmte,.d, 1. Dudlige Schultern, I1.; bh. budlig,AP., 
Plut., Aleiphr. : fonver, Arist,, Plut. N 
κυρτότης, τος, N, die Krummung, Wölbung, 
Konverität, Arist,, Str, Plut.: gekrümmte Körperhal- 
tung, Plut, 

#v0700, (πυρτός) Trimmen, wölben, κῦμα κυρ- 
τὠϑέν, eine gewölbte Woge, Od.; γῶτα, Eur.: pass. 
fih krümmen, Xen., Opp. u. A. — Dan. “Ar 

κύρτωμα, τό, a) das Gekrümmte, Budel, χατὰ τὴν 
ῥάχιν, DS.; τοῦ μεταφρέγου #., Luc. Ὁ) die Ge- 
Δ ὙΠ Hipp. εν ῥοσι, ἘΠ σον τ. 

χύυρτων, ὠνος, ὁ, εἴτι Buckliger, epigr. b. DL. 
6, 92. — M fing Fiſchern., Aleiphr. β 

Κύρτωγες, ai, Θί. in Böotien, Paus., ποῦ frü- 
her -wvn, id., St. B.: Ew. -wvuog, ὁ, St. B. 

.Κυρτώνιον, τό, St. in Etrurien, j. Cortona,Pol.: 
Ew. -wvivos, St. B. 
“κύρτωσις, ω ς,ἡ,(χυρτόω) das Rrämmen, Krüm- 
mung, δεῖ. des Rüdgrats, Gal. u. 31. 

κύρω, (pr. jelten) f. χύρσω, aor. 1 ἔκυρσα,, impf. 
ἔχυρον U. pr. m. zUgouou ‚ältere $. f. χυρέω, 1) tr. 
a) treffen, gevathen, ftoßen , auf Smdn οὗ. eiw., m. 
dat., ἅρματε, zuſammenſtoßen, 1].; λέων σώματι 
κύρσας, ib.; πήματι, ‚ins Unglüd: gerathen, Hes.; 
πήμασιν, Eur. u. 0. Dicht.; ἐπέ τινε, D.; m. gen. 
γναυβατᾶν, Aesch. Ὁ) treffen, erreichen, befommen, 
0%0700 , πάλου, Aesch. ; μητρὸς κακῆς, Eur. u, a. 
Dicht.: m. ace. ὠτερπέαᾳ αὖλιν; Opp. h. 1,34. c) δὶϑ 
wohin veihen, an etw. ftoßen, etw. berühren, μελά- 
ϑρου κῦρε κάρη, h. Cer.; αἰϑερίας νεφέλας, Soph.; 
m, dat. δένδρεον αὐϑέρι κῦρον, Call., ARh., u. ἐπέ 
τινι, Em’ αὐχένι κῦρε δουρὸς ἀχωκῇ, ſuchte den Nak⸗ 
Ten mit der Lanzenſpitze zu erreichen, II. 23, 821.: ἔν 
τινι, Parmen. — 2) intr. a) ſich beziehen, betveffen, 
οὔτ᾽ εἶπον οὐδὲν πρὸς σὲ χῦρον, Ar. fr. Ὁ) m. part., 
ϑύων ἔχυρον, ich opferte grade, Soph. OU. 1159, — 
Med., χαχῷ κύρεται, er geräth ins Unglüd, U. 24, 
530. (p. 38.) 

Kvowvidns, ov, ὃ, π. pr., Isae. 

κύρωσιες, ἕως, N, (ευρόωλ) a) bie Betätigung, x. 
οὐδεμέα ἐγίνετο, d.i. es fam noch nit zum Ab— 
ſchluſſe, Thue. 6, 103., Ios. u. a, Sp. .b) fizil. — z0- 

"905, πᾶσα ἡ πρᾶξις καὶ ἡ χ. διὰ λόγων ἐστέ, Gor- 
gias b. Pl. Gorg. p. 450 Β. 

κυρωτ΄ρ,, ἦρος, 6, (κυρόω) Beftätiger, Hesych, 

χυρωτικός, 3, beftätigend, befväftigend, ΟἹ. Al, 

κυσϑο-χορώγη, ἣ, obſeön f. νύμφη, Hesych, 
(aus e, Com.) Schaim, Ar., Eup. 

χύσϑος, 6, (κύω) jede Höhlung, δεῖ. die weibl. 

κυσοδόχη, ἡ; e. hölzerne Maſchine, in welche ge= 
meine Dirnen, au Stlaven, zur Strafe gebunden 
‚wurden, „Stock“, Alciphr. 3, 72, 2.; beiHesych. κυ- 
σοχήνη,; Ὁ. 

πῦσός, 6,— χύσϑος, αἰῷὦ -- πυγή, Hesych. ; 
dab. bie gemeinen od. obfeön. Ausbir., χυσεάω, -- 
πασχητιάω, κυσο-βάκχαρις, — τὸν κυσὸν μυ- 
ρέζων, οὗ. τῷ κυσῷ μυριζόμενος, Kvoo-Adxwv, 
Schimpfw. des Alfib. ala Päderaft (vgl. λακωγέζω), 


lung, Weite, 
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κυσο-νίπται, — πόργοι, Hesych. (verm. aus 
Com.) 

κύσσα, ep. aor. 1 zu κυγέω. 

κυσσᾶἄμένη, f. 481. χυσαμέγη, Ὁ. κύω. 

πκύσσᾶἄρος, ὁ, der After, Hipp., Gal. 

*VoTıyE,ıyyos, ἡ, dem, bon χύστις, Hipp. 

κυστιον, τό, e. Art Judenkirſche, Diose. 

κύστις, εως ἴϊ. ıdos, %, (κύω) die Blafe, δεῖ. 
a) die Sarnblafe, I. Soph. fr, Com., Pl. u. A. Ὁ) ὃ. 
Gallenblafe, Hipp. c) ὀφϑαλμοῦ, unter den Augen 
herabhängende fadförmige Haut, Arist., Polem, d) 
übh. Beutel, Schlaud), Ar. fr., ΑἸ, Ρ. 20 A. 

Κύτα, St. Β'ι, Κύταια, ἡ, Lyc, St. in Koldis; 
dav adj. -αἴος, 3, γαῖα, Kolchis Call. ; δεῖ. fem. Ku- 
ταιίς dd. Kurnis γαῖα, Kolchis, ARh,, Orph.: Ew. 
παιεύς, ὃ, Weetes, ARh. — «Κυταϊχή, n,Lyc., u. Kv- 
τηιάς, ἦδος, Euph., Meden. 

Kvregıov, τό, St. der Denotrer, St. B. aus 
Hecat.: Ei. -ερεώτης, 5, id. MEN [Lye. 

Κύτινα, ἡ, ©t. in Theffalien, St.B.; Em. -γαῖος, 

Kvrivıov, τό, St. in Doris, Thuc. u. 4. 

κυτῖγνος, ὁ, ber fleifchige Kelch des Öranatapfels, 
Th. — Dap. [des χύτιγος, "Th. hp, 4, 10, 3. 
, κὐτνώ δης, ες, (εἶδος) von der Art οὗ. Geftalt 

κὕτές, δος, ἡ, kleine Kifte, Eau: Schol. 

κὐτσηνόμος, ον, (νέμομαι) Kytifos freffend 
Nie, a MB) REISE ΠΗ ΟΝ 

κὐτῆσος, ὃ, eine ſtrauchartige Kleeart,Hipp.,‚Crat,, 
Eup., Th. τι. A. [t08, Hat. u. X. 

Κυτέσσωρος κ.-ίσωρος, 6, Ephor., ©. des Phri⸗ 

*urwis,Ldos, ἡ, e. Wit Salbe, Luc. Al, 22, 53, 

χὐτογάστωρ, 0005, 6,1, (γαστήρ) mit geräu— 
migem Bauche, ἑψητῆρες, AP. 6, 305.5; Ὁ. 

κύτος, ξος, Oug, τό, (χύω, in [ἰῷ faffen), a) Höh⸗ 
hohler Kaum, τρίποδος, Alcm., Eur.; 
λέβητος, Eur.; κύλικος, Pl. com.; χοιλοσώματον κ. 
= χύτρα, Antiphan, ; Aorrados, Xenarch. : γαστρός, 
Alciphr. u. Y.; γεώς, Schiffsbauch, Callix. b. Ath., 
Pol. b) hohler Körper, hohles bauchiges Gefäß, wie 
Beer, Ume u. dgl., ἄλειρα ἐχχέας ταὐτῷ χύτει, 
Aesch., Soph.: πλεχτόν, Korb, Eur, c) dB. Umge⸗ 
bung, Hülle, Haut, τὸ τῆς ψυχῆς ἅπαν 5., Pl.; ὡς 
τῆς πόλεως οὔσης τοῦ χύτους,, ἰᾶ.: Ὁ. der Schild⸗ 
krötſchale, DS.: Ὁ. Schädel, Poll.: περέπλευρον, Ὁ. 
Panzer, Eur.: Ὁ. Schilde, Aesch. 

Kvros, ὃ, ©. des Zeus, DS, 

#UTT&gıov, τό, dem. Ὁ. folg,, Arist, 

κυττᾶρος, ὁ, (κύτος) a) jeder hohle Kaum, Wöl- 
bung, τοὐρανοῦ, Ar.: dh. b) Zelle der Bienen, Wes- 
pen 2c., Ar., Arist., Ael. c) Kelch od. Kapfel, in der 
die Eichel ſitzt, Ar.th. 516 im neutr. (wo U. dem. χυ- 
Tegıov). 4) ὃ. männliche Blüthenzapfen, πιτύϊγος, 
Th. e) d. Hülfe δὲν aghptiſchen Bohne, id. 

#VTWwV, ὧγος, ὃ, --- xUVTog, KS. 

Αύτων, ὠγος, ὁ, π΄ pr, AP. 6, 297. 

Αυτώγιον, τό, &t, in Kleinafien, St. B. aus 
Theop.; Ew. -ὥγιος, ὁ, id, 

Kv 70005, ἡ, ©t. in Baphlagonien, I.; Κύτω- 

ον, Str.; Κύτωρις, Scyl.; Κύτωρα, τά, Th,; 
Sm. =QLEUS, -ρέτης, τριος, 6, St. B. 

Κυτώταρις, ἡ, -Ξ- Korvrraoıs, AP. 11, 72. 

κυφὰγωγέω, den Hals vorgebogen tragen,Lib.;b. 

κυφᾶἄγωγός͵, ὄν, (zupös, ἄγω) den Yals borge> 
bogen tragend, ἵππος, Xen. eq. 7, 10, wi 

*vpal, αἵ, e. Art Krebfe, Arist.; in Verb. mit 
καρίδες, id., Matro δ, Ath.; mit τρίγλαι, Epich. 

κυφᾶλέος, 8, Ὁ. f. κυφός, AP, Ὅς 

Κύφαντα, ὧν, τά, Hafen in Lafonien (in δι 
Nähe von Kyparissi, E. Curtius Pelop. 2 &. 20 
Pol, Paus. 
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χύφελλα, τά, a) die Ohrhöhlen, Ohren, Lye. 
, DIT M 
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1402. b) Dunft, Nebel, Wolfen, Call,, Lye. (Bwdt 
m. κύπελλον, κυιέλη Ὁ. κύπη, zu@; Örundbdtg Höh- 
lung, bohles Gefäß; Umhüllung, vgl. δι angef. Subitft.) 
κῦφι, ἕως (Gel.), τό, auch χοῖφε, Ath.p. 66F,, 
ein aus wmehrern — zuſammengeſfetztes 
ägyptiſches Räucherwerk, auch als Arzneimittel ge— 
braucht, ſp. Med., Plut. m. p. 383 D. 
χυφοειδής, Es, (εἶδος) von der Art des κῦφι, Gal. 
χυφό-νωτος, ον, mit krummem Rüden, Anti- 
phan. b. Ath. p. 628 Β. Ἵ 
κυφός, 3, (κύπτω) vornüber od. vorwärts gebo- 
gen, gebiidt, gekrümmt, γήραι κ., vor Alter gebückt, 
Od.; διὰ γῆρας, DL., πρεσβύτης, Ar.; x. καὶ τὰ 
γόνατα νωϑής, Lue. u. A. — Dav. ſkel, Hipp. 
χῦφος, &os, τό, die Kriimmung, der Höder, Bul- 
Kiyos, ἡ, St. in Berrhäbia, II, Str. en 
χυφότης, ητος, ἡ, (zupos) trumme, höderige 
Beichaffenheit, Hipp., Ath., Hel. 
χυφόω, (zugös) krümmen, pass. χυφοῦσϑαι, 
frumm, höderig fein, Hipp., Gal. 
κύφω, ſp. 8. f. χύπτω, LXX. 
χύφωμα, τό, (χυφόω) Höder, Budel, Hipp. 
χύφων, wvos, ὃ, (zupös) jedes Frumme Holz; 
dh. a) Joch (zum Ziehen des Pfluges), Theogn. 1201. 
b) e. Theil des obern Wagengeftelles, Poll. c) ein höl- 
ernes Werkzeug, worin Mifjethäter krumm geſchloſ⸗ 
* auch gefoltert wurden, Halsklemme, τύμπανα 
zul zupwves, Ar.; ἐν τῷ κύφωνι τὸν αὐχένα ἔχων, 
Crät. ; ἐν x. δεθῆναι, Arist., Luc. d) übtr., ein [οἷς 
cher Menſch, der des χύφων werth ift, Arch. b. Suid,, 
Luc. ps. 17. 6) 6. Frauenkleid, Posidipp. b. Phot. 
χυφώνιον, τό, = κῦφι, Al. Tr. ᾿ 
χύφωσις, εως, 7, (κυφόω) Krlmmung, Biegung, 
bef. des Rückgrats, das Budlichfein, Hipp., Gal. 
Κυχρεία, ἡ, Bein, der Infel Salamis, Str.; Ὁ, 
Κυχρεύς, ἕως, ö, ©. des Pofeidon, alter δὲ, Ὁ. 
Salamis, Str.,u. W.: adj. τεῖος, 3, ἀκταί, Ὁ. Küften 
Ὁ. ©., Aesch.; πάγος, Ort auf S., Soph. — Κυχρεί- 
δὴς ὄφις, Schlange des K. Hes., Str. 
Κύψελα, τά, a) Feſte in Arkadien, Thuc. u. A. 
Ὁ) St. in Thralien, Pol., Str., App. 
χυψέλη, ἡ, (zuren) a) die Höhlung, be. Ohrhöhle, 
Poll. Ὁ) der Ohrſchmalz, Eup., Com.an., Cass. probl. 
9) jedes leere Gefäß, Kiſte, Behältniß, χαταχούπτει 
τὸ παιδίον ἐς κυψέλην, Hdt., Ar., Plut.: Bienen- 
ftod, Plut. m, p. 601 C. j 
zuweilio, gewaltig u. tyrannijch handeln (tie 
Kypielos), κυψελίζον γένος, Theogn. 894. 
Κυψελέδης, ov, ὃ, patr., ©. od. Nachkomme des 
Kypfelos, Hat., Pl. u. X. [Arist. ha. 9, 40. 
χυψέλιον, τό, dem. bon χυψέλη, Bienenzelle, 
χυψελές, δος, ἡ, — κυψέλη, dh.a) Höhle, Arist. 
ha, 9, 30. Ὁ) Ohrſchmalz, Luc. Lex. 1., Lib, 
κυψελέτης, ov, ὃ, ῥύπος, = κυψέλη Ὁ), Gr. 
χυψελόβυστος, ον, (κυψέλη, βύω) mit Obren- 
ſchmalz verftopft, ὦτα, Luc. Lex. 1. 
κύψελος, ὁ, die Erd-, Uferſchwalbe, die in Erd— 
böhlen wohnt, Arist. ha. 9, 30. — II) n. pr., bei. a) 
©. des Eetion, Tyrann Ὁ. Korinth, 660 v. Chr., Hdt,, 
Arist.u.Q. Ὁ) B. des Dliltiades, Hdt.; auch Αὐψελ-- 
log, Ael. [87 (wo ion. acc. Kvwovp). 
Κυψώ, οὔς, ἡ, wahrid. Hetärenn., Hippon. fr. 
χύω, ἴ, κυήσω, 1) intr. in fi haben, Dh. —zuew, 
e. ——— tragen, Ὁ, Menſchen u. Thieren, ſchwan⸗ 
ger-, trächtig fein, Theogn., or. δ. Hdt., Com.: ἡ 
χύουσα, bie Schwangere, Hipp., Pl. τι, Al: m. acc,, 
mit etw. Schwanger gehen, πολλὰ zunuare, Arist. ; 
αἰδίον, Luc.; ἐκ 0d. ἀπό τινος, von Smdm, Luc, 
b) übtr., ἡ ψυχή μου ἀεὶ τοῦτο κύουσα διῆγεν, 
‚mein Geift ging Med mit diefem Gedanken ſchwaüger, 
Xen. Cyr, 5,4, 35. — Pass. Ὁ. ber Leibesfrucht , im 


κῦφι — Κώδαλος 


Mutterleibe getragen werben, τὰ χυόμενα παιδία, 
Arist, — 2) tr. im aor. 1 ἔχυσα, befruchten, ὄμβρος 
ἔχυσε γαῖαν, Acsch. fr., u. ep. aor. med. χυσαμέγη, 
die fich hat befruchten laffen, die [hwangere, h. Hom.; 
Ζηνὶ χυσαμένη, Asios: κύσατο in der Bdtg von 
peperit, Euph. fr, 86. : 

KY2, Stammf. zu χυνέω. 

κύων, ὃ, ἡ, (WO es allgemeiner Gattungsbegriff ift 
b. Att. gew. fem.) gen. zUvög, dat. pl. κῦσέ, ep. χύ- 
veooı, 1) der Hund, Hom.u.F.;zUves ϑηρευταί, Jagd- 
hunde, D., Xen.; τραπεζῆες, Tiih-, Stubenhunde, 
ll.; χύων Aldao, Πλούτωνος, d.t. Rerberos,Il.,Eur.; 
aud) τρισώματος, Eur. — vn τὸν κύνα δεῖ. Schwur 


des Sokrates, Ar., Pl. u. A. Ὁ) übtr., «) als Schimpf- | 


wort u. zwar b. Hom. δεῖ. zur Bezeichnung der Scham- 
lofigfeit od. Frechheit, v. Frauen, κύον ἀδεές, Hom,; 
von Männern, bet Hom, mit Ὁ. Nebenbegriff desToll- 
kühnen, κύων λυσσητήρ, der mwüthende Hund, vb. 
Hektor, ἢ, v. Odyſſeus, Od.; auch zur Bezeichn. hün— 
diſcher Feigheit, χαχαὶ κ., Ὁ. Ὁ. Troern, Il.; κύνες 
χαὶ χόλακες, Luc. 5) zur Bezeich. der Treue, dh. Ὁ. 
Wächter, σταϑμῶν x., Aesch. γ) b. Dichtern von 
Thieren zur Bezeichn. der Dienffbarkeit, fo vom Adler 
als Boten des Zeus, Auög πτηνὸς κύων, Aesch, ὁ) 
b. Tr. Ὁ. fabelhaften Ungethümen, v. der Sphinx, 
Soph. OT. 431., Aesch. fr.; v. den Harpyien, Ζεὸς 
zuves, ARh.; vgl. Aesch. Pr. 805.; wildes Thier, 
Beitie, Soph. fr. ; hingegen ὁ. d. Erinyen, Aesch, ch. 
911., Soph. El. 1380., weil fie gleich) Hunden dem 
Berbrecher nachſpüren πὶ ihu erfafjen; Ὁ. Sachen, κύγες 
Ἡφαίστοιο, Ὁ. Funken, Alex. &) = Kuvvızog,Arist., 
AP., Ath., Alciphr. 1. A. ce) jprihw. χύων ἅπαξ 


σκυτοτ era οὐ παύσαιτ᾽ ἄν, unjer „Die 
Kate läßt das Mauſen nicht“, Luc.: χύγα δέρειν δὲ- | 


δϑαρμένην, Ὁ. i. in doppelter Noth figen, Ar.: ἐς κυ- 
vos πυγὴν ὁρᾶν, Ὁ. Augenkvanfen, Ar.: χύγες ἔχ 


δεσμῶν λυϑέντες, „vom Stride 108“, Long.: πένης 


ὡς μηδὲ zuva τρέφειν, zur Bezeichn. δὲν Armuth, 
Long. 1, 16. — 2) κύων ᾿Δδρίωγος, Ὁ. Hundsgeftirn, 
Il., gew. σείριος, W. f., gen.; σειρέου κύων, Aesch., 
Soph. fr., DS. ; aud) abs. wie canis, Soph.; regt od. 
ὑπὸ κύνα, ἐπὶ κυνί, zur⸗Zeit, wenn der Hundöftern 
am Himmel fteht, Arist. — 3) Ὁ. andern Thieren, a) 
der Geehund, Od. 12, 96., Ael. b) ὃ. Schwertfiſch, 
Com., Pol. 34, 2, 15. — 4) der fchlechtefte Wurf im 
Würfeljpiel (wenn alle Würfel eine gleiche Zahl Au- 
gen zeigten), Poll. — 5) frenum praeputü , |p. Med.: 


dh. üb. ὃ. männl. Glied, Gr. vgl. AP. 5, 105. — 6) | 
= χυγιχὸς σπασμός, Gal. — 1) = anoueydahıd, 
Diose. b. Eust., vgl. zuvas. — 8) x. ξυλέγη = χυ- 


vooßeroy, or. Ὁ. Ath. p. 10 C. 
*0,ion.f. πώ, w. f. 


κῶας, τό, pl. κώεα, dat. κώεσι, weiches u, zottie 


7 
ges Fell, δεῖ. Schaffell, Vließ, Hom.: vom goldenen 
Dließ, ἔπλεον ἐπὶ τὸ z., Hdt., Theocr.; χρύσειον, 
ARh.; χῶας αἰγλᾶεν χρυσέῳ ϑυσάνῳ, Pind. — Die 
zſgz. F. #@s, Nicochar. fr. 13. (Wahrſch. mit xor- 
μάω, κῶος verw.) [Sotad. b. Ath. p. 105 F. 284 D. 


κωβέδιον, τό, dem, von χωβιός, Anaxandr. I, 


κωβιός, ὁ, ein Fiſch, Gründei, Grindling, Kreffe, 


Hipp., Sim,, Com. d., Pl. u. X. — U) Parafitenn., 
Archipp., Alex. — Dav. 


κωβέτης, ov, ö, fem. κωβῖτις, ıdos, m, dem xw- | 
βιός ähnlich, von δε ἐπ Art, ἀφύη x., 6. Sarbellen- 


art, Arist., Ath. 
κωβιώ Ins, ες, (εἶδος) = Ὁ. vhg.,Plut.m,p.980 F. 
Κῶβος, ö,.n. pr., Str. ΄ 


Κώδαλος, ὁ a) e. Flötenfpieler, Hippon. b) Κω- 


ϑάλου χοῖνιξ, ſprichw ὁ. denen, die zu reichlich mef- 
jen, Diogen. 


ὋὉ 
Si WW, 


ῦ ἔξ 1 ἔ Ew. -ὕτης, ὃ, id. 
Kopgus, ἡ, ©t. in Thralien, St.B. aus Theop.; 


— — 


en... 
»% * J— 


“,φωδάρνον, τό, dem, von χώδιον, Crat., Ar,, 
Anaxandr. ——— — 
πρώ δεῖα πὶ - δία, Ar.,Diose.,Gal., ἡ, a) der Kopf, 
ΤΙ,, Νῖς,, Lye. ; Mohnfopf, Ar. fr., Hyperid. Ὁ) Baud) 
Ὁ. Wafleruhr, Arist. pr. 16, 8. y 
᾿ χώδη, ἡ, τε Ὁ. bSg,, Lex, [th. 1180. 
χώδιο, τό, f. χώϑιον, fpricht δὲν Skythe b. Ar. 
᾿ χώϑδιεον, τό, dem. Ὁ. κῶας, das Fell, δεῖ. Schaf- 
fell, Vließ, Schafpelg, Ar., ΡῚ. π. A. χρυσοῦν, Das 
goldne Vl. Luc. με 
πκωδές, ἡ, = κώδεια, Lex., pl. χώδεις, Gal. 
κω διοφόρος, ον, (κώδιον, φέρω) ein Schaffell 
tragend, Damit bekleidet, Str. [Th., G 
χωδύα, ἡ, u. -δυον, τό, Th., Ath., = χώδεια, 
κώδων, wvos, ὃ u. ἢ, I) subst., 1) Klingel, 
Schelle, Aesch., Eur., Plut.; man brauchte fie bei Bi- 
fittrung der Nachtwache; dieſe mußte nämlich ſogleich 
beim Tönen der Schelle anrufen, dh. τοῦ 2udwvog 
παρεγεχϑέντος; |. Ὁ. a. al8 die Patrouille vorbeiging, 
Thue.‘4, 135., vgl. Plut. Arat. 73. (δ. u. A.; κώδω- 
vos ἐξάψασϑαι, Ὁ. i. viel Lärm machen, Dem. — 2) 
der Scıhalltrichter dev Trompete, Ath., Hero, Ios. b) 
die Trompete felbft, Τυρσηνική, Soph. Ai.17. — IM) 
adj. fchreiend, bellend, ἡ χώδων ἀκαλανϑίς, vom 
Hunde, Ar. pax 1078. — 3) = κώδεια, Dieuch. b. 
Orib. 
Kodavn, ἡ, n, pr., Nonn. - 
κωδωνέξω, a) mit der Schelle klingeln, bef. mit 
dem Slange der Schelle die zum Kriege beftimmten 
Pferde probiren, ob fie ſcheu werden od. nicht, Lex. 
dh. Ὁ) übh. erproben, prilfen (Menfchen, irdene Waaren, 
Driinzen), Anaxandr. δ. Ath. p. 638 D., Ar. ran, 78. 
κωδώγνιεον, τό, dem. von χώδων, Ios. 
χωδωνοχρότος, ον, (κροτέω) a) von Schellen 
tönend, ſchellend, σάκος, ein Schild, an defjen Rande 
zudwves angebracht find (um den Feind zu ſchrecken), 
Soph.fr. Ὁ) übtr., viel Lärm machen, κόμποι, Eur. 
Rhes. 384. 
κωδωνοφάᾶλδρόπωλος, ον, (κώδων, φάλα- 
ρα, πῶλος) am Kopfe nes Pferdes Schellen hängen ha— 


bend, kom. Beim. des Memnon, Ar. ran. 963. 


| 


| 


χω διγνοφορέω, (φέρῳ) Schellen, Klingel tra- 
gen, bef. von den Kunden od. Batrouillen, die zur 

achtzeit Die Wachſamkeit der Nachtmachen erproben, 
Ar., Nicoph., DC.: 
Ach. 1160. 

Kons, ov, ὃ, Tyrann zu Mytilene, Hdt. 

χωϑάριον, τό, dem. Ὁ. κῶϑος, Anaxandr. b. 
Ath. p. 105 F. (τ. Conj.) [309 C. 

20905, ὃ, ΞΞ- χωβιός, Numen. b. Ath. p. 304 E. 

χώϑων, vos, ὃ, a) ein lakoniſches, irdenes τι. 
bauchiges Trinfgeihire mit gewundenem Halfe, bei. 
bei Soldaten u. Matrofen in Gebrauch), Archil.,,Com., 
Xen. u. A. vgl. Critias Ὁ. Ath. p.483 B. P) Kufe, 
App. Pun. 125. y) Blumentopf, Hipp. b) übtr., die 
Zecherei, Sauferei, εἰσῆλϑεν ἐπὶ. κώϑωνα, Macho Ὁ. 
ΑΗ: 583. B., Plut. u. X. ce) ſiziliſch — χωβιός, 
Atb. p. 309 ©. — II) n. pr., Pol., Suid. Ὁ) Infel «) 
᾿ bei Kythera, St.B. aus Artem.; Ew. -wyıos, ö,id. £) 
| bor Karthago, Str., App. 


pass. χωδωγοφορεῖται, Ar. 


Κωϑωγνίέίας, ὅ, e. Fiſchern. Sophron. 

᾿ χωϑωγέζω, (κὥϑων) nur med. a) bechern, ze— 

hen, κωϑωνιζόμενοι ταῖς μεγάλαις, Arist., Pol., 

ı Gal. Ὁ) fic) betrinfen, βεβρεγμένος ἥκω καὶ χκεκω- 

᾿ϑωνισμένος, Eub. fr. 122., Phylarch. 

| 209@V ln, N, ion. — χώϑων b), Aret. 2, 13. 
πκωϑώγιον, τό, dem. von κώϑων, Geop. 
χκωϑωνισμός, ὁ, (ξωϑωνίζω) das Becher, Ze- 

hen, Mnesith. b. Ath. p. 483 F. ‚19. 
κωϑωνιστήρφεον, To, e. Luftort zum Zechen,DS. 
κωϑθϑωνιστής, οὔ, ö, ber Zecher, Ath. p. 433 B. 


| 


ἡ ἥν, 
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χωϑιωνοτελύτης, ου, 6, (σελύνω) Reiniger des 
Files, κώϑων c), Sophron δ. Ath. p. 309 C. 

κωϑθϑιωγοποιός, ὃ, (ποιέω)᾽ der Verfertiger des 
κωώϑων, Din. b. Poll, 7, 160. 

κωϑθωνόχειλος, ον, (χώϑων, χεῖλος) e. Rand 
wie der κώϑων babend, Eub. b. Ath. p. 471 Ὁ (nad) 
Mein., -yeroos v.). ." 

Κώιος, 3, 1. Kos. 

Koxr&hos, ὁ, e. myth. König von Sizilien, DS,, 
Paus. u. 4. : Titel e. Komödie des Ariftophanes, [Tr. 

κώχυμα, To, (κωκύω) das Gehen!, Wehklagen, 

Κωκυτές, δος, n, (Κώκυτος) die dem KRofytos 


al. Entjprofjene, γύμφη, Opp. h. 3, 487. 


[4 


κωκυτος, ὅ, (2wxVw) das Heulen, Jammern, 
Wehklagen, D., Pind., Tr. — In Brofa felten ı. nur 
©p. wie Luc., Ach. T., Eum. — II) Καὶ ώκυτος, 6, 
e. Strom der Unterwelt, Od., Tr. u. A. Ὁ) Nebenflüß- 
hen des Acheron in Epeiros, Paus. — 2) Schüler des 
Cheiron, Ptol., Heph. 

κω κύω, a) heulen, jammern, wehflagen, μέγα, AL- 
γα, ὀξὺ %., Hom., Tr. nur von Weibern; in Br. fel- 
ten, Luc., Plut. u. W., αὐτὸ von Männern τι. Rindern. 
b) tr. bejammern, beklagen, beweinen, Od. Tr., Ar.: 
med. χωχύσεσϑε τὰς τρίχας uazod, wehklagen ſollt 
ihr laut um die Haare, Ar.; πὶ m. dat. zıvs, um Imdn, 
AP. 7, 412. [ö im pr. u. impf. δ. Hom., U Ar,, Bion 
u.p. Ep] . 

Κωλαῖος, Ὁ, τι. pr., Hdt. 
᾿Κωλαιὸς τόπος, in Megalopolis, Pol. 

κωλαξρετέω, ες. χωλαχρέτης fein, Inser,; Ὁ. 

χωλακρέἕέτης, οὔ, ὁ, richtiger χωλαγρέτης, v. 
#047, ἀγείρω,, eigel. Sammler von Opferftiiden, ur— 


‚alte aus 12 Perfomen beftehende Behörde zu Athen, 


uripr. wahrſcheinlich Speifemeifter für gewiſſe öffent⸗ 
liche Mahlzeiten; vor Kleiſthenes Vorſteher des ge⸗ 
ammten Finanzweſens, nach dieſem, der an ihre Stelle 
die Apodelten feste, hatten fie nur noch bie Bejorgung 
der öffentlichen Mahlzeiten im Prytaneion über fich, 
wozu ſpäter nad) Einführung des Richterſoldes die Ver- 
waltung u. Dertheilung befjelben fam, dh diefer Sold 
Ὁ. Ar. vesp. 724, komiſch χωλαγρέτου γάλα δεξί. 
we ——— To, dem. von κώλογ, Theil eines Ver— 
‚Gr. ; 
πκωλεός, ὅ, Epich. δ. Ath. p. 366 B., Cl. Al., u. 
κω λῆὴ (5193. 18 κωλέα, Anaxipp. fr. 1, 38., LXX, 
vgl. Ath. p. 368 D.), 7, a) der Hüftfrochen mit dem 
daran ſitzenden Fleiſch, Hinterpiertel, Schinken, ἐρέ- 
yov, δελφακίων, Xenophan,, Ar., Xen.; βοός, Luc. 
b) das Schamglied, Ar. nub. 989. . [Arist. u. A. 
χωλήν, vos, 6, — κωλῆ, Eup.b. Ath.p.368 D., 
χωληψ,ήπος, ἥ, (κῶλον, κωλῆ) a) die Kniefeh- 
fe, 11. 28, 726. b) der Knöchel am Buß, Nie. th. 424., 
Nonn. 
Κωλιάς, @dog, ἡ, ἄκρα, Paus., ἠιών, Hdt., a) 
Kap in Attifa (. Trispyrgi, n. A. Hagios Kosmas), 
mit e. Tempel dev, Aphrodite, die davon ἡ Κωλιάς 
hieß, Hdt., Str. u.Y.: Kolıades γυναῖκες, Buhldir- 


— 


nen, AP. 9, 509.; Em. -ἰεύς, St. B.: adv. -ı@dev, 


τιοῖ, -ιάδε, id. Ὁ) K. γῆ, dort gegr on,Ath. 
p. 4828, Bin, ) K. γῆ, dort gegrabener Thon, 
Koktsvijoos, K. αἶα, e. Infel Indiens, Dp. 
κωλἵκευύομαι, an ber Kolik leiden, fp. Med.; 5, 
κωλΐἵπός, 8, (κῶλον) a) an der Kolif leidend, die 
8. habend, fp. Med.; κ. νόσος od. διάϑεσις, die Ro- 
lit, Darmgicht, Med. b) die Kolit betreffend ujw., zw- 
λικὰ φάρμακα, Mittel gegen die Kolik, Gal. — Adv. 
-χῶς, Gal, 
κωλόβαϑορον, τό, bie Stelze, Artem.'3, 15. 
κωλοειδής, £s, (εἶδος) gliederartig, -weife; adv. 
πειδῶς, Sopat. rhet. — 
Kokoı, οἱ, e. Volk am Kaukaſos, St. B. aus He- 


* 


ΠΡ. τὰ 


— 


— 


ἀντ ὁ -νος 


. πόδι ee rn ς κι κὦ δ 
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= das Land ἡ -χή, id. : -ἰκὰ ὄρη, die Borberge des 
auf., id. 
χῶλον, τό, (κέλλων 1) jedes größere mit Gelenken 
verſehene Glied am menſchl. u. thieriichen Körper, Tr., 
Plut. u. A.; δεῖ. die Extremitäten , Füße, Hände, iid.: 
vorz. d. Fuß, Bein, πρὸς χέντρα κῶλον ἐχτενεῖς, 
Aesch. ; χῶλα κάμψον, fetze dich, Soph. b) die Ranz 
fen eines Gewächfes, gleich]. feine Arme, AP. 7, 315.: 
Ὁ. ven Schenfeln der Schleuder, ib. 7,172. — 2) übtr. 
ein Glied eines Satzes od. einer Periode, μόριόν τι 
περιόδου, Arist. U. a. Rhet. b) eines Verſes, DH., 
Gr. — 3) der Theil, die Seite eines Gebäudes od. εἴ» 
ner Figur, τῆς πυραμίδος, τοῦ τείχεος, Hdt.; eines 
Grabmals, Pl. b) διαύλου, die eine Hälfte von ber 
Schranke bis ans Ziel od. umgekehrt, Aesch. Ag. 335. 
— 4) der Grimmdarm, Arist. (0. 28 χόλον.) — 5)= 
τόγος (torus Cato), Poll. — Dav. 
κωλοτομέω, (τέμνω) Ölieber abſchneiden, übh. 
abichneiden, abmähen, „Anunreo, die Feldfrüchte, p. 
6. Plut. m. p. 377E. 
χὠώλῦμα, τό, (κωλύω) Hinderniß, Schwierig: 
feit, Eur., att. Pr.; ϑεῶν, ϑεῖον, Ὁ. Seiten ber 
Götter, Thuc. 5, 30. ; ὅπερ ἐδόκει τι ἔχειν #.,Xen.: 
m. inf., Thuc. 4, 67., u. μή, id. 1, 16., Luc. An. 29.: 
δηλητηρίων, Schutswehr gegen ..., Hdn. 1,17, 23. 
κωλυμάτιον, To, dem. Ὁ. κώλυμα, — χελωγά- 
ριον, Hero. a 
χωλύμη, ἢ, = κώλυμα, Thuc, Hdn! u u 
χωλυσάνέμας,ου, ὃ, (κωλύω, ἄνεμος) Wind- 


τὰ 


abwehrer, Beim. des Einpebotigg, DEE τῇ 2 He 
6 A., Ath. p. ἴω 


Cl. Al. [aufhaltend, Plut. m. p. 
κωλυσίδειπνος, ον, (deinvoy) das Gaftmahl 
κωλυσιδρόμα, ἡ, (δρόμος) den Lauf hemmend, 

Beim. des Podagra, (Luc.) tr. 199. j ὃ 
χωλυσιεργέω, die Arbeit hindern, zu thun bin- 

dern, Pol.,Philo. Bei letzterem au -σεοσυργέω; Ὁ. 
χωλυσιεργός, ὄν, (ἔργον) die Arbeit hindernd, 

ftörend, Iambl. 
χώλυσις, εως, ἡ, (κωλύω) Verhinderung, Hem— 

mung, Ab-, Zurüdhaltung, Pl., DH., Plut., App: 
χωλυτέον, adj. verb. zu χωλύω, Xen. 
χωλυτήρ, 5005, ὃ, (κωλύω) der Hindernde, Ab- 

οὗ. —n Iambl.; τῶν χαχῶν, Porphyr. 

— Da. 
χωλυτήριος, 3, zum Hindern 2c. gehörig od. ge- 

fhidt, m. gen., DH.: dh. τὸ x., Abhyaltungsmittel, 

Diose.: τὰ x., sc. ἑερά, Opfer zur Abwehr, Tambl, 
χωλύυτής, οὔ, ὃ, = κωλυτήρ, Thuc., Pl. 
χωλῦτικχός, 3, (χωλῴω) — κωλυτήριος, M.gen., 

Arist. τι. W.; comp. -τερος, Xen. ; 
χωλῦτός, 3, adj. verb. von χωλύω, zu berhin- 

dern, abzuhalten, Arr., Epict. 
χωλύω, iM. fut. med, in pafj.Bdtg Thuc., (χόλος) 

eigtl. verkürzen, mindern, gew. a) ab», zurüdhalten, 
hindern, hemmen, abs. od. m. acc., Att.: τινά τινος, 

Imdn wovon zurid-, abhalten, woran hindern, Xen. 

u. U.; ἀπό τινος, id.: felten τινά τι, ὅς σε κωλύσει 


‘zö δρᾶν, Soph.; m. inf. od. acc. c. inf, Pind., Att.: 


oft ift der inf. aus dem Zihge zu fuppliven, αὐτοὶ 
ὠφελούμενοι τοὺς ἐναντίους χωλύσετε (sc. ὠφε- 
λεῖσϑαι), Thuc. u. A.: mit ὡς od. ὥστε u. inf., Aesch. 
suppl. 972 H., Thue. 1, 30. : mit μή, πρὸς τοῦ ϑεοῦ 
χωλυόμεσϑα μὴ μαϑεῖν ἃ βούλομαι, Eur., Xen.; 
mit μὴ οὐ, DH, 2, 3.: mit part., μὴ χωλύωνται πε- 
ραιούμενοι, im Ueberſetzen, Thuc., DH.: τί χωλύει, 
was fteht im Wege, hindert, Xen, u. A.; dafür τί 
ἔστι τὸ χωλῦον, id., Luc. u. U.; οὐδὲν κωλύει, 68 
hindert nichts, fteht nichts im Wege, Xen., Pl. u. 4,; 
οὐ #., Thuc. b) verbieten, ol μὲν ἐκέλευον εἰχά-- 
ζειν, ol δὲ ἐκώλυον, Xen. [Ὁ im pr. u. impf., ind. 
übrigen tempp. Ὁ, bh. χκεχωλῦσϑαι ujw. zu ſchr.] 


κῶλον — κώμη 


ΠΩ κ᾿ m - 
κὸν F € 


1 * 
—J 
κωλωτής, οὔ, ὃ, (κῶλον) = ἀσκαλαβώτης, 
Arist., Babr. — ΠῚ n. pr., Plut. % ΤᾺ 

Κωλῶτις, ἡ, Aphrodite, Lye. 867. [fledig, Hipp. 
κωλωτοειδής, Es, (εἶδος) dem χωλωτής ahnlich, 
χῶμα, τό, (κοιμάω) a) tiefer, fefter Schlaf, Ep., 
Sapph., AP., Hel.; auch Pind. P. 1, 12., wo man es 
gew. — χῶμος, Feſtesluſt od. Bejänftigung , Zenimen, 
erkl.; ὕπνου κῶμα, Theoer. ep. 3, 6. b) die Schlaf- 
fucht, widernatürliher Schlaf des Kranfen, auch ὃ. 
Zufallen der Augen ohne eigentl. Schlaf, Hipp. 
%wucdlo, f.&0w u. dooucı, dor. ao, a) den 
κῶμος feiern, am Feſte des Dionyfos in feierlichen 
Zuge umherziehen, Dem. Ὁ) übh. einen fröhlichen Um— 
zug halten, comissari, δεῖ, von einem Feſtſchwarme οὗ. 
von jungen Leuten , welche nad) einem Gaftmahle mit 
Muſik, Gefang u. Tanz unter allerhand Muthwillen in 
den Straßen umherziehen u. endlich bei Einem ihrer 
ee einfehren, um von Neuem zu zechen od. einer 
Geliebten ein Ständchen zu bringen, dh. auch bios „ein 
Ständchen bringen“, νέον κώμαζον ὑπ᾽ αὐλοῦ; Hes., 
Theogn., Com.,Pl.u. 4. ; ἐπὶ γυναῖκας, Isae., Luc.; 
χωμάσδω ποτὶ τὰν μαρυλλίδα, Theoer. u. A. 
εἴς τινα, Aleiphr. ο) ἐ, feſtliches Mahl begehen, 265 
chen, ſchmauſen, Eur., Xen. ; παρά τινι, Arr. 4) mit 
Muſik u. Geſang wohin ziehen, Σισυώνοθϑε ἐς Alr- 
γαν, Pind.; χώμαζε σὺν ὕμνῳ Στρεψιάδᾳ, dem 
Str. zu Ehren,id.; m. acc. pers., Einen feierlich prei= 
fen od. befingen, durch Gefang verherrlichen, id.: &0g- 
τήν, ein Felt feiern, id.; τὸν χαλλένικον, Eur.; τὸν 
ὑμέναιον, Hel. e) übtr., heranihwärmen, bringen, 
nahen, Soph. fr.; ἐπὶ τὰς τοῦ Auoyavrov ϑύρας, 
von Bienen, Phil.; χατά τινὸς, Hel.; ἐκ πυρὸς eis 
Οὔλυμπον, APl.: von Trauer od. Unglüd, hereinbre= 
hen, Tryph., AP. ἢ) = ὑβρέζειν, Himer. . 
zwuclvo, (χῶμα) niden, immer Neigung zum 
Schlafe haben, Hipp. 
κωμαῖος, 3, auf dem Dorfe (κώμη) wohnend,St.B. | 
κώμακον, τό, ein aromatiſches Gewächs, Th. hp. 
9,7,2. 
κῶμαξ, ὃ, (zoucLo) e.muthwilliger Menih,Eust. 
κωμάριον, To, dem. Ὁ. κώμη, Hesych. | 
κωμάρχης, οὔ, 6, (κώμη, ἄρχων der Dorf- οὗ. 
Ortsvorſteher, Schultheiß, Xen., DH., Aleiphr. 
Koucoyxtiöns, ov, ὃ, n. pr., Ar., Aleiphr. 
κωμάρχιος, ὃ, νόμος, e. Lonweije,Plut. [Inser. | 
κώμαρχος, ὃ, = χωμάρχης, Poll. — I) n. pr., 
Kouäs, ἃ, ὁ, Tyrann in Epheſos, Suid. 
#0 44000, dor. f. χωμάζω, Theocr. 
κωμασέα, ἡ, (ξωμάζωλ e. Prozeſſion in Aegypten 
mit den Bilonifjen gewifjer Götter, Ol. Al. 
κωμαστῆής, οὔ, ὁ, (xwudho) 1) Theilnehmer am 
κῶμος, ein Nachtſchwäͤrmer, Xen. u. X. Ὁ) Ὁ. Diony- 
ſos, Feſtreigenführer, Ar. nub. 606.; χορός, Lug. tr. 
85.— 2)zwuworet bei den Xegyptiern Priefter, welche 
die Bilbnifje gewifjer Götter in Prozeffion trugen (vgl. 
xwueole), Syn. ᾿ 
κωμαστικχός, 3, zumzwudlev gehörig, Dabei ge- 
bräuchlich, YO, Ael.; yipos,Syn. — Adv.-ıx@s,Ael. 
κωμάστωρ, 0005, ὁ, = χωμαστής, Man. 
κωματέζομαι, die Schlafſucht (ſ. χῶμα b)) has | 
ben, Hipp. 
κωματώϑδης, ες, (κῶμα, εἶδος) der Frankhafte 
Neigung zum Schlaf hat, nur die Augen ſchließt, ohne 
wirklich zu fchlafen, Hipp. 
Κώμαυλος, ὃ, π΄ pr., AP, ] 
Κώμβρεια, ἡ, Öt. in Mafebonien, Hdt. ] 
χώμη, ἢ, vicus, ἃ) Dorf, Fleden, offener Ort, im 
Ggnſ. Der Stadt, die Diauern hat, Hes., Hdt., Com,, 
Thue. u. A.: in Sparta dafjelbe was in Attifa δῆμος,, 
Arist. poet. 3 3. €. Ὁ) in der Stadt, Quartier, ἰδίαν 


tel, ΡῚ,, Isocr. — Dav, 


— 


— — 


| 
| 
Ϊ 


ἣν 


τ  χώμυρος, ὁ, Beim, des Zeus in Halifarnaf,Lye. 
τ ωμῦς, υϑος, ἡ, 1)0. Bündel, Crat. fr.432.; yoo- 


| που», ἐχκλησέαι, Syn. 


χωμηϑδόν, adv. borfweis, fleckenweis, in Dörfern, 

»Sleden, otxeiv, ζῆν, DS., Str., DH. 
χωμήτης, ου, ὁ, a) der in einer κώμη wohnt, 

Dorfbewohner, Ar., Xen., Pl. u. U. : übh. Bewohner, 

«Ῥεραίας χϑογόξς, Eur. b) in ber Stadt, der in dem⸗ 

felben Quartier od. Viertel wohnt, Nachbar, Ar.nub,. 

965. ; ϑυρέτρων τῶνδε κωμῆταν ϑεοί, Ion. — Da. 
χωμητιχός, 3, den Dorfbewohner betreffend, 
κωμῆτις, ıdos, 7, a) fem. Ὁ. χωμήτης, Dori- 

bewohnerin, Poll.: Nachbarin, Ar. Lys. 5. fr.2712, 

b) adj., ἐχχλησέῶωι, — zountızat, Syn. 
κωμήτωρ, 0005, 6, — χωμήτης, St. B. 
KwuiLadns, οὐ, ö,n.pr., Inser. 

Κωμέας, ου, ὃ, τι. pr.,Ar., Plut. ἜΗΝ 
χὠωμχευύομαι, fomiich od. nach Art eines komi— 

Then Dichters ſprechen, (Luc.) Philop. 22.; ὃ. 
πκωμῖχός, 3, (z@u0s) zur komiſchen Dichtkunſt od. 

zum Tom. Dieter gehörig, komiſch, dh. witzig, feherz- 

haft, lächerlich, σχηγνή, ὑποϑέσεις, Ath. ; χάρις, προσ- 
ὠπεῖον, Luc. 1.%.; comp., Plut., Dem. Phal, — 

Subst. ὁ #., Der Komifer, αὐ der komiſche Dichter, Luc., 

Ath.d.; δεῖ. v. Ariftophanes, Gr. β) Schaufpieler, 

Alex.; ὁ #. ὑποχριτής, Aeschin. — Adv. -ı2@5,DL, 
χῶμιον, To, dem. von κώμη, ein kleiner Sieden, 

Str., Plut. ; 
Kouıonvn, ἡ, Landſch. in Parthien, Str. 
κῶμο, jagt Ὁ. Skythe f. κῶμος b. Ar. th. 1176. 
“πωμο-γραμμᾶτεύς, ἕως, ὁ, Ὁ. γραμματεύς 

od. Schreiber einer χώμη, Ios., Inser., pap. gr. 

+ κωμοδρομέω, (κῶμος, δραμεῖν) = κωμάζω, 
oll. ; 
Κῶμον, τό, St. in Norditalien, j. Como, Str. 
κωμοπληξ, ἤγ 

Schmaufe getroffen, bh. beranfcht, Arcad. 
χωμόπολις, ξεως, ἡ, (zWun, πόλις) ein Dorf od. 

Flecken [0 groß wie eine Stadt, Marktflecken, Str.,NT. 
κῶμος, ου, ὃ, (κώμη) 1) der urjpr. borifche mit 

Gefang u. Tanz verbund. Feftaufzug zu Ehren des 

Dionyjos, urſpr. ein Yändliches Vergnügen, mobei 

man. masfirt allerhand Muthwillen trieb, Dem: 21, 

10. vgl. Dp. 578. Ὁ) δ. feierliche unter Gefang ftatt- 

findende Aufzug der Sieger in den vier großen hel- 

Yen. Spielen am Siegestage od. Sahrestage mit Ge- 

lagen τ. allerhand Feftlichleiten verbunden; ἢν Die- 

ſen κῶμος iſt ein großer Theil der pindariichen Epini- 
fien gebichtet; auch blos der dabei ftattfindende Ge- 
jang, Pind. e) bh. der Zurg, Umzug, comissatio, jun- 
er berauſchter Menſchen in den Straßen nad) einem 
eft- od. Saftmahle mit Mufit, Tanz u Gefang, wo— 
, δεῖ allerhand Unfug getrieben wurde. Gew. zog man 
zu einem Sreunde, um ihn abzuholen od. bet ihm zu 
zehen (mie Alkibiades in Platons Gaftm. beim Aga— 
thon) , od. zu einer Geliebten, um ihr ein Ständen 
zu bringen (dgl. Theoer. 3 4. 31); δεῖπνα καὶ σὺν 
αὐλητρέσι κῶμοι, Pl., Com. u. X.: von den Feftlich- 
feiten. aa bem, Mahle iibh., Xen. symp. 2. d) bei 

Dichtern überhaupt Zug, Schwarm, Trupp, ὁ. den 

Erinyen, Aesch. Ag, 1162., Eur. ; x. ἀσπιϑηφόρος, 

σελειῶν U. dal, Eur. — 2) Ubh feftliher Schmaus, 

Gelag, Schmauferer, h. Mere. 481., Theogn.; πίνειν 

καὶ χώμῳ χρέεσϑαι ἃς ἀλλήλους, Hdt., Ar,, Xen. — 

3) βεν[οπὶ]. ὁ Κῶμος, der Gott der Gelage, Phil. — 

II) n. pr, Anaxandr. (nad) Conj.), Inser. 
κω μόω, (ζῶμα) dad. χεκωμωμένος, in tiefem od. 

franthaften Schlaf liegend, Hipp. u. Gal. 

u χωμύδριον, τό, dem. Ὁ. χώμη, Lex. 


τοῖο, Theocr. 4.18, -Ξ 2) ὁ x., e. Stelle, wo Das Rohr 
mit den Wurzeln Dicht verwachfen fteht, Th. hpl.4,11,1. 
— δ — m u Ῥω . 


χωμηδόν — χωμῳδοτραγῳδια: ἃ 


06, 6, ἡ, (Χῶμος, πλήσσω) vom |; 
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en . * 
χωμῳ δέω, (χωμῳδός) 3 Komödie ſpielen, χῶ- 
μῳδίας, Luc.pisc.25. b) Imdn in der Komödie dar- 
ftellen, darin verfpotten, Ar. u.a.Com. : dh. Ubh ver- 


Ipotten, verhöhnen, id.; σχώπτειν χαὶ z., id.; zad 


+ 


αἱσχρολογεῖν, Pl. u.U.; χωμῳδεῖσϑαν εἴς τι, wes 


gen’etw. veripottet werben, Plut.: v. Lächerlichmachen 


durch Zervbilder, Ael. vh. 13, 43. — Dab 
χωμῴδημα, τό, bie Verſpottung, Spottrebe, Pl. 
legg. p. 816 D. 


ἣν. 5 


— 
— 
— 
Hr 4 


r "ἣν ἔ 
ΜΝ" 


* 


κωμῳδητέόν, adj. verb. Ὁ. κωμῳδέω, Aristid. 


κωμῳδία, ἡ, 1) die Komödie, Eephant., Philip- 
"pid., Pl.u.%.; entftanden ans den —— Liedern, 
[hen zouos 


welche in ältefter Zeit während des baf 
in doriſchen Staaten auf dem Lande (κώμαις) abge- 
u wurden, fam durch ὃ, Megarer Oufarion 578 
dv. Chr. nad) Athen, wo fie δεῖ. durch Kratinos (454 9. 
Chr.) ausgebildet wurde. Sie wird eingetheilt in a) 
die alte παλαιά (bi8 396 5. Chr.), die vorzugsmeife 


Gegenftände des öffentl. od. Staatslebens behandelt u. 


unter hochgeftellten od. angejehenen Perfonen , auch 
wohl unter Göttern rückſichtslos die Gebrechen bes 


Staats od. der Zeit verſpottet, Ὁ) die mittlere, μέση, 
(396—338 Ὁ. Chr.), die im Allgemeinen diejelde Ten- 


benz hatte, jedoch mit Vermeidung perfönlicher Au⸗ 
griffe unter harakteriftiih erdichteten Namen δεῖ. die 
Sittenlofigfeit ihrer Zeit befämpfte, c) die nee, νέα, 
(338 v. Ehr. bis zum gänzlichen Verfall dramat. Kunft), 
die wie unfer heutiges Luſtſpiel, vorzugsweiſe Gegen- 
ſtände aus dem Privatleben , Intriguen u. dgl., unter 


erdichteten Namen behandelte. — 2) ibh. Spott- op. ᾿ 


Hohngedicht, Ath. p. 445 Β. 


οὐ Χωμῳδιακός, 3, — zwundıros, Schol. 


"zwumdtidaoräkos,ö, f. 28 f. zuumdodıd. 
„rwu@dvxos, 3, a) zur Komödie gehörig, komiſch, 
ἔπη, Ar.; τερπγόν τι καὶ #., id; μίμησις, ῬῚ. π. 30. 
Ὁ) bei Komilern vorfommend, gewöhnlih, Gr. — Adv. 
-ἰκῶς, Ath., Ach, T., Gr. ber, Pol., DS. 
χωμῳδιογρἄφος, ὁ, (γράφω) Komödienichrei- 
κωμῳδιοδιδάσκαλος, ὃ, — χωμῳδοῦ., Dio 
Chr, [ger, Ath. ö. 
κωμῳδιοποιὸς, 6, (σοιέω) Romddienverferti- 
κωμῳδο-γέλως, wrog,ö, = xwumdös,-AP. 
13, 6. [7, 708., Schol. 
Ξωμῳδογρᾶφος, ὃ, = χωμῳδιογράφος, AP. 
κωμῳδοδιίδασχἄλέα, ἡ, das Einüben einer Ko— 
mödie mit den Schaufpielern, dh. auch das Aufführen 
ἢ Verfertigen von Komödien (ſ. Ὁ. folg.), Ar. eq. 
A 
‚ ?#0u@do-didaoxz&kos, ὃ, der Komöbiendichter, 
inſofern er die Schaufpiefer u. Chortänzer felbft ein- 
zuüben u, über Die Aufführung des Stüdes u. der 
einzelnen Rollen zu unterrichten hatte, Ar.,Lys., Arist. 
κω μῳδολοιχέω, (λείχω) mit gemeinen Komd- 
dienſpäßen ben Zellerleder od. Schmaroter machen, 
Ar. vesp. 1318. [pax 734., Poll. 
κωμῳδοποϊητής, οὔ, ὃ, = ξωμῳδοποιός, Ar. 
κωμῳδοποιΐέα, ἣ, Ὁ. Kombdienmachen, Plut.; Ὁ. 
χωμῳδοποιός, 6, (ποιξω) Komödienmacher, 
-[hreiber, =dichter, PI., Arist. u. X. 3 
κω ᾧ δός, ὁ, (σῶμος, 
δαϊδγἐερόπι Komos Spottlieder Singende, Pausı-b. 
Eust. Ὁ) nachdem die Komödie aufgefommen Ar, «) 
der komiſche Schaufpieler, ἐπὶ τῶν χωμῳδῶν ϑέαν, 
Xen,, Arist. u. A. χωμῳδῶν ὄντων, bei Komddien- 
aufführung, Aeschin,, f. χαινός a). 
ter, Pl. — Adv. -ὥς, ΑΕ]. fr. (Ὁ) f 
LA) 
tragifchen Elementen 
eines die Komiker Altkos u. Anarandrides | 


vieben, 


lat. tragicomoedia (Plaut. Amphitr.), Gramm.: übte. τὸ 


vom menſchl. Leben, Porph. Ὁ. Stob, 
} ὙΓῚ 
a 


iu rec 


ἀοιδός, wos) a) der beim Bi: 


β) Komddiendich-. 


μῷῳ δο-τρἄγῳϑθέα, ö, ein aus komiſchen u 
gemifchtes Drama, — 


——— ΣΣ ατοΣ ας ἀο γελφιξ 


. 


" Diose. — D 


νυ 
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aunde-e αγῳδό 5, ὅ, der Verfaſſer einer Tra- 
gikombdie, Suid. (im Gehirn, Gal. 
χωγνάριον, τό, dem, Ὁ. κῶνος, die Zirbeldritfe 
Κωνάρας, ὃ, Hirtenn., Theoer. 
κωνάω U. -ἔω, a) wie einen Kreifel drehen, Lex. 
Ὁ) pichen, berpichen, iid. - 
χωνειάζομαι, Schierlingsiaft trinken, Str.: zw- 
γειαζόμεναι, N. einer Komödie des Menander; Ὁ. 
κώνειον, τό, a) Schierlingskraut, cicuta, Th., 
Nie. u. X. Ὁ) der aus dem Saft des Schierlings be> 
reitete tödtliche Trank, Ar., Polyzel., Pl. u. A. (Falſch 
ift χώνιον U. κόγνιον.). Gal. 
zwvlag,ov, ὃ, (κῶνος 3) οἶνος, verpichter Wein, 
κωνικός, 3, (κῶνος) fegelförmig, koniſch, σχεά, 
τμῆμα, Plut.: zovıza, Titel einer Schrift des Apollo- 
nios von Perga über Kegeljchnitte, 
κωνέον, τό, a)dem. von χῶγος, -ἰα μαστῶν, AP. 
5,13. b) die Piftazienfrucht, Posidon.b. Ath. p.649D. 
*wVvirıs, ıdos, ἡ, (κῶνος 3) zum Berpichen, Pi- 
hen tauglich, πέσση, AP. app. 72. [Novbital., Str. 
Κωνχορδέα, ἡ, Concordia, St. der Beneter in 
χκωνοειδής, ἔς, (εἶδος) kegelförmig, Hdn., Plut. 
— Adv. -δῶς, Plut., DC. τι. W.; Ὁ. 
κῶνος, ου, ὃ, 1) der Slegel, conus, meta, als ma= 
them. Körper, Arist., Plut. — 2) von fegelförmigen 
Gegenftänden, a) die Helmſpitze, AP. 9, 322. b) der 
Zapfen der Pinien, Fichten, Kiefern u. ähnlicher Bäu— 
me, Th., Ath. u. A. 4) ὃ. Fichte ſelbſt, API. 1, 13., 
als fem. Plut. m. p. 640 C. — 3) das flüffige Pech, 
Theer, auch das duch Feuer flüffig gemachte Bech, 
ad. [AP. app. 25, 8. 
κωνοτομ ἕω, (TEuvo) einen Kegelſchnitt machen, 
Kwvov£veı, ὥν, οἱ, e. galliiches Volk, Str. 
χωνοφόρος, ον, (κῶνος, φέρω) Zapfen od. ih- 
nen ähnliche Früchte tragend, Th,, AP.: "ἡ χ., €. 
Baum, Th, ᾿ 
Κωνσεντέα, ἡ, St. in Bruttium, j. Cosenza, Str. 
Kovoravriwos, ὃ, Ὁ. rim. N. Constantinus, 
AP.: patron. -piedns, ὁ, S. des R.,AP.; Kovorev- 
zlvou πόλις, ἡ, Constantinopolis, St, B. 


Ἀωγστάντιος, ὁ, d. N. Constantius, Suid. 


᾿Καάώνστας, avros, ὃ, Ὁ. rum. N. Constans, DC. 
χωνωπεῖον, τό, (κώνωψ) ein δεῖ. in Aegypten 
gebräuchliches Bett mit Borhängen von dünnem Zeuge, 
die Mücken abzuhalten, od. das um das Bett’gezogene 
Miüdennet von feiner Gaze jelbft, LXX.: |. conopeum 
lat. Wörterbb. [9, 764. 
χωνωπεών, ὥνος, 6, — Ὁ. bhg., inser. ep. AP, 
Kovozrn,n, St. in Xetolien,Pol.; Kovareo,Str. ; 
Ew. -εὐς, -ἔτης u. -αἴος, ὃ, St, B. 
κωνώπιον, τό, dem. von κώνων, Geop. — II) 
Drt am mäotifchen See, Ael. b) ἡ K., Mädchenn.,AP. 
-πωγωποειδής, ἕς, (κώνωψ, εἶδος) müdenar- 
fig, -äbnlid, ϑηρέα, Th. [e. Bopel, Hesych. 
κωνωποϑθϑήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Müdenjäger, 
Κωνωποσφράντης, ὃ, (ὀσφραίνω) „Miden- 
riecher“, Paraſitenn., Alciphr, 
χκωνωπώδης, ες, — χωνωποειδής, Schol, Ar, 
χώνωψ, ὠπος, ὃ, die Miüde, culex, Hdt., Aesch., 
Ar. u. 9. 
κῶος, ö, im plur. οἱ κῶοι, die Höhlen, Lager, Str. 
Κῷος, ὁ, π, pr., Hipp., Scymn., (v. 28 Kvog.) 
Koncı, ὦν, «ei, ©t. in Bbotien, Il., Str.: adj. 
-αἷἴος, 3, ἐγχέλεις, aus dem fopaiichen See, Archestr. 
Κωπαΐς, δος, att. Κωπᾷδος, ἡ, Ar., Stratt., 
fem,, von od. aus Κῶπαι, κόραι, Ar.; παρϑένος, 
Eub.; δεῖ, a) sc, λέμψη, ber Kopais⸗See in der Nähe 
bon Kopä, j. See von Livadia od. Topolias, Str., 
Paus. π, A. Ὁ) mit m. οὔπε ἔγχελυς, Aal aus dem 


See Kopais, Ar., Stratt, Luc, 
Konäoog,ö,n.pr, AP, 


Re 
— 


χωμῳδοτραγῳδός — Κώρυκος 


χωπεύς, ἐως, ὁ, br 
Rudern taugliches Holz, plur,, ἢ Ar. —II)n.pr., 
ὁ, a) ὅδ. des Glaukos, Ath. Ὁ) Grimder von Kopä,St.B. 

κωπεύω U. χωπέω, (κώπη) 1) χωπεύξιν ναῦν, 
βᾶριν, ein Schiff rudern, AP. 7, 365. b),mit Rudern 
verſehen, χεκώπηνται, Inser. — 2) στρατόν, Ὁ. Heer 
fchlagfertig halten, Hesych. ᾽ 

ESP 6, = χωπεύς, Th. 

χώπη, ἡ, (von Καὶ ΠΏ, χκάπτω) Griff, Handgri 
Stiel, befonders a) Rudergriff, Od., ee Ἢ Ri 
der od. „Riem, Pind., Att.: κώπαις ἐμβάλλειν, |, 
ἐμβ. 1) a); κώπας ἀναφέρειν, die Ruder heben , ru- 
dern, Thuc., Long. ; ἐλαύνειν, Plut.: κώπης ἄνακτες, 
Ruderer, Schiffeleute, Aesch., Eur. β) dag Schiff, 
«Ῥοίγισσα κα ταχύπορος, Eur. ; #. χιλιοναύτης, talt- 
ſend Schiffe ftacke Flotte, Eur.; vgl. πλάτη. ὁ) der 
Schwertgriff, fonft λαβή, Hom., Tr. ; δαλοῦ z., Hand» 
ende ὃ, Fackel, Eur. ἃ) Griff am Schlüffel, Od. 21,7. 
9) Griff, Kurbel, womit die Mühle gedreht wird,- DS. 
3, 13., Luc. as. 42. f) Griff an der Peitfche, Hesych. 

χωπήεις, €00«, ev, mit einem Griff od. Hefte 
verfehen, ξέφος, 1]. 

χωπηλᾶσέα, ἡ, das Rudern, Gr.;d. 

κωπηλᾶτέω, durch Rudern treiben, rudern,Pol., 
Be ZERO: wie das Ruder bewegen, Eur. Cycl. 

κωπηλᾶτης, ov, 6, (ἐλαύνων ber Ruberer,Pol., 
Plut.: x. πουλύπους, Ὁ. Nautilus, Clearch. δ. Ath. 
p. 3118. 

κωπήρης, ες, (κώπη, ἄρω) a) mit Rudern ver— 
jehen, στόλος, Aesch.; σχάφος, Eur.; πλοῖον, Thuc. 
u. U. b) das Ruder haltend, χείρ, Eur. Tr. 161. ΄ 

κωπητήρ, ἦρος, 6, (κώπη) a) = σχαλμός (He- 
sych.), Hermipp. fr. 54. b) der Platz an den Rudern, 

oll, 

Κωπιαέ, ὥν, ai, ſp. N. v. Thurii, Str. 

“orlov,röo, dem, von χώση, a) Heines Ruder, 
Ar., Ael. b) d. ſchmale Ende der Rippen, Poll. 


m Rudern, zu 


χωπώ, ἡ, der mit Wolle befvänzte Stab bei der . 


δαφνηφορία in Bbotien, Procl. 
κώρα, ἡ, dor. f. χόρη, w. ſ. 
κωράλιον, κωράλλιον, τό, |. χοράλλιον. 
Κώραλις, ἡ, e. See in Lykaonien, Str. 
χωραλίσχος, ὃ, dem. Ὁ. χωράλιον, dor. — weı- 
g«xıov, Lex., N, einer Komödie des Epilylos. 
κώριον, τό, dor. f. χόριον, Ar. Ach. 731. 
κωρίς, td os, ἡ, fizil. f. χαρίς, Epich.' 
κῶρος, ὃ, dor. f. κόρος, Call. lav. Pall. 85. 
Κωρυκαῖος, τύκειος, -ύκιος, τ-υχές, -υκιώ- 
της, ἷ. Κώρυχος. 
χωρὕκιον, τό, dem. von χώρυκος, Poll., Suid. 
χωρῦκές, ίδος, ἡ, τίδεον, τό, 1) dem. von 
χώρυχος, Ar, fr. 368. (410 B.) — 2) ein blafenarti= 
ger Auswuchs auf den Blättern der Ulmen u, Rüſtern, 
der durch den Stich gewifjer Inſekten entfteht, Th. hp. 
3,14, 1. [χώρυχκος 2), Aret. 
zwoVzoßolle, N, (βάλλω) Das — (. 
κωρύκχομἄχέα, ἡ, (μάχομαι) der Sadfampf (j. 
πκώρυχος 2), Hipp. —— 
κώρῦὕκος, ὃ, wie ϑύλακος, Dlederner Sad, Beu— 
tel, Ranzen, worin man Lebensmittel b. Seefahrten 
mitnahm, Brotfad, Od., Ar., Antiph. b)b. Sp. der 
Hobdenfad, Hippiatr. — 2) in den Gymnafien ein run— 
der lederner Sad, mit Feigenkörnern, Mehl od. Sand 
gefüllt, Der von der Dede herabhing u. von den Athle- 
ten mit den Händen gefaßt u. bin= u. hergeſchwungen 
ward, Timocl. δ. Ath. p. 276 F., Antiphan. ib. p. 


161 A. (δεν e. Komödie unter diefen Namen fehrieb), - 
Lue. Lex. 5, u. 4. — 3) e. Muſchelart, makedoniſch, 2 


Hegesand. b. Ath. p. 87B. — ΠῚ n. pr., Com. an, 
Kogüxos, 1)0,N. ν Kaps, δεῖ. a) in Jo— 


ἣν 


Ta 
ὙΠ 


} 


κωρυχώδης 


‚Str.: ſprichw. K. ἠκροάσατο, 6. Berräther hat 
jehört, Men., Dioxipp. (weil die Kor. die Ladung 
der am PVorgeb. anlegenden Schiffe auszufpähen 1. 
den ſeeränberiſchen Myonneſiern Davon Kumde zur ge- 
ben bflegten,, welche die Schiffe Faperten u. mit den 
Korykäern die gemachte Beute theilten; vgl. Ephor. Ὁ. 
Phot. p. 198, 17 u. St. B.; daraus haben nad) Phot. 
u, Suid, ὃ. Com. einen Gott Καὶ ὡρυκαῖος gemacht, 
U. beziehen dies auf die kilikiſchen Korykier): adj. τος, 
3, σχάφος, Seeränberfchiff, Aleiphr. Ὁ) in Kreta, Str. 
e) Kap u. St. in Kilikien, mit einer Höhle, durch den: 
darumwachſenden Safran berühmt, Κωρύκιον ἄντρον, 
' Pind., Str. 1. A.: adj. -ύχιος, 3, δειράς, Hedyl. — 
Eine andere den Nymphen geweihte berühmte Höhle 
gleiches Namens war auf ὃ. Parnaß (vgl. Noß’ Wan- 
derungen in Griechenl. 1 ©. 61 f.), Tr.; dh. χορυφαὶ 
Koovzıcı, Ὁ. Parnaß, Eur.; ben. nad) e. Nymphe 
Κωρυκπέα, Paus.; δεῖ. fem. -ὐκές, πέτρα, Aesch. 
— Κωρυκχειώτης, Deiw. des Hermes, Orph. — 2) 
ἡ ἅς, St. a) an der lykiſchen Küfte, Phot.; der Küften- 
ſtrich daſ, K. αἰγιαλός, Str. Ὁ) in Bamphylien, Dp. 
866 [wo 0]. — Auch e. Hafenort Nethiopiens, St. B. 
κωρῦϑπκω δῆς, ες, (εἶδος) fad-, beutelfürmig, Th. 
hp. 8, 15, 4. 

Κῶς, ἡ, gen. Κῶ, dat, Κῷ, acc. Κῶν, b. Hom. 
Kows, Infel Kos, j. Stanchio od. -co, Hom., Thue, 
u, A.; Ew. Κῷοι, Hdt.: adj..a) Κώιος, 3, Call., APl.; 
gew. zſgzn Koos, 3, koiſch, Hdt. u. W.: ὁ Κῷος, 
gew. κῶος geichrieben, sc. βόλος, der höchfte Wurf 
mit den Wirfeln, ἀστράγαλοι, dev Sechs galt (opp. 
“Χῖος, der niedrigfte, der Eins galt): dh. Iprichmw., 
Kos πρὸς Χῖον, Zenob.; κῷα 1. χῖα bie entge- 
gengefetten Flächen des Knochens ἀστράγαλος am 
thierifchen Fuße, Arist. ha. 2, 2.; χῷον, τό, sc. 
ἑμάτιον, e, Gewand von feinem durchſichtigen Foifchen 
Stoff, Hesych. (Bal. Herm. Brivatalterth. 8. 22, 18.) 
b) Koazös, 3, Porph.: ai Κωακαέ, e. Werk des 
Hipp. — Adv. Kowvde, nad) K., 1]. 

κῶς, %ws,1ion.f. πῶς, πως, Hdt. 

κῶς, τό, .1) 319% |. κῶας, w. 1. — 2) in Korinth 
e. öffentl. Gefängniß, St. B., Hesych.; die Eingefer- 
ferten οὗ χῶες. 

'Κῶσας, α, 6, = Κόσας, Ael. 

.Köooıs, vos, ö, e. Albanter, Plut. 
"#oralıs, ἡ, (Σόπτω) Stoffeule, auch = χώπη 
u. σκυτάλη, Lex. 

Κώταλος, ὃ, π. pr., AP. app. 34. 

κωτάρχης,ου, U. κώταρχος, ὃ, N. einer prie— 
fterlihen Würde beim Branchidenorafel, Inser. 

‚Koreıs, ei, Rap Maurufiens, Str. 

κωτἵλάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. zu κωτίλος; κωτι- 
λάδες, — χελιδόνες, Stratt. Ὁ. Ath. p. 622. 4. 

Κωτέλιαι, ei, e. ſabiniſche St. Str. 

Κωτίλιον, τό, Bg,u. Κώτιλον, τό, Ort in 
Arkadien, Paus, 


. χωτίλλω, a) ſchwatzen, plaudern, Theocr.15, 87. 


meift mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns ir. Heu- | 


chelns, Babr.: fojen, αἱμιύλα z., von den Schmeichel- 
reden eines buhleriichen Weibes, Hes.; μαλϑακὰ %., 
glatte Worte plaudern, Theogn.; ἑλιχτὰ ἔπη, Lye.; 
τοιαῦτα, Babr.; ἡδέα κ᾿, ſüß koſen, Phocyl. u. A.; τὸν 
ἂν διχαστηρίοις κωτ. λόγον, mit eitlem Geſchwatz 
anfüllen, DH. de vi Dem. 44. b) tr. m. acc. pers. be 
Ihwaßen, τὸν ἐχϑοόν, Theogn. 363.5 μὴ κώτιλλέ 
μὲ, beläftige mich nicht mit deinem Geihwäß, Soph. 
Ant. 752.5 Ὁ. Ἂν 


κωτΐλος, 3, geſchwätzig, plauberhaft, a) ὁ. Men- 


rien, h, Ay. Thue. u. A.; Bewohner Ὁ. Umgegend 


Ὁ» * 
von ὦ geben, ζῷα (opp. σιγηλά), Arist.; ϑηρίον, 
Plut. J— —— at χωτίλον ψιϑυρίζειν, 
Ὁ, Nachtigallen, Alciphr. c) üibtt. ὄμμα, vielſagendes 
Auge, AP.; (ἵλτρα, ib.; μουσική (opp. σεμνὴ za) 
ἀνδρεία), tändelude, fpielende, Plut.; douovie, DH, 
— Adv. -ἔλως, KS. x 

#wüÜx, 860]! f. καὶ οὐκ, Sapph. 1, 24. 

Κωφαῖος, 6, indiſches n. pr., Arr. ° 

χωφάω, (κωφός) a) fumm machen, 207v,.Opp. 
h. 3, 286. b) übtr. abftumpfen, ὑπ᾽ ἀπαιδευσίας κε-- 
χωφημένγος, Clearch. δ. Ath. p. 516B. 2) derftünt- 
meln, Hesych. 

χωφεία τ. κώφευσις, ἡ, — χωφότης, Sp. 

χωφεύω,(χωφός) ftumm, taub, unempfindlich fein, 
LXX. 

χωφέω, — κωφόω 2), Hesych. 

Κωφήν, ἦνος, ὃ, a) Nebenfl. des Indus, j. Kaw 
od. Kir, Str, Arr.; b. Dp. 1140 Κώφης. b)indilhes 
n. pr., Arr. 

*opnous, ; (20pEo) Berftimmelung, Hesych. 

χωφίας, ου, ὃ, e. Schlangenart, Ael. na. 8, 13. 

Κωφὸς λιμήν, eigtl. der fumme,d. it. ruhige 
Hafen, als geogr. N., Hafen a) auf Pallene am toro> 
näiſchen Bufen, Str.; dh. das Sprichw. χωφότερος 
τοῦ Τορωναίων λιμένος, Paroem,, das Zenob. 11. 
Suid. fonderbar daher ableiten, daß der Hafen jo vom 
Meere abgeichloffen jei, daß man in demfelben das 
Toſen defjelben nicht habe hören können; ſo daß ſonach 
das Sprichw. Die höchſte Taubheit bezeichnet. b) bei 
Athen, Xen. hell. 4,2, 31. 

κωφός, 3, (σόπτω, n. A. onomatop. W.,„dumpf!) 
ſtumpf, 1) eigtl., βέλος, Ὁ. ſtumpfe, Dh. kraftloſe Ge- 
ſchoß (opp. ὀξύ), 11.; βέλεμνα, Anaer. — 2) übtr., 
a) ftumpf od. gelähmb an Sinnen, γέροντες, Ar.; u, 
zwar αὐ an äußeren; von den Sinnen felbft, αὐσϑή- 
σεις, Th. ae) ſtumpf od. gelähmt an der Zunge, ſtumm, 
Ὁ. Menjchen, or. Ὁ. Hdt., Xen. u. Y.; προσωπεῖον, 
ftumme Berfonsauf dem Theater, Philo: vor Staunen, 
#. καὶ ἄλογος, Lue.: Ὁ. Thieren, povvos, Nic. : übtr. 
auf Dinge, laut-, ton⸗, geräufchlos, 2. Aıuumv χαὶ ἀχλυ-- 
στος, Plut. vgl. Kopös λιμήν.: κ, γαῖα, die ſtumme, 
unempfindliche Erde, I.; fo Ar90g,,Aleiphr.; μάψαυ- 
ocı, Call.; ἀγγεῖον 2. καὶ dvaudoy,Plüt.: wenig σοὺς 
nehmbar , dumpf tönend, zuue, 11... ſp. Ep.: d. 3115 
ftänden, fill, x. λήϑη ἄναυδος, Soph. ; 7ovyte,Plut. 
ßB) ftumpf an Gehör, taub, h. Mere., Aesch., Crat., 
Hipp., Pl. u. W.; m. τυφλός verb., Pl., Xen. u. 4. : 
ἀχοή, Antiphan.; m. gen. für etw. fein Ohr habend 
od. taub, τῶν λεγομένων, Hipp.: EiAddos φωνᾶς 
#., taub fürs Griehifhe, des Griech unkundig, fr. 
Byth.; φήμη χωφὴ τῶν τοιούτων προοιμίων, 6. 
Rede, die für dergleichen taub ift, befangen hält, Pl. 
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.yy) fumpf an Geſicht, furzfichtig blöde, Arist. £) 


ftumpf am Geiſt, thöricht, unerfahren, unwiſſend, 
ἀνήρ, Pind.; ὁ πάντα κ., ὁ πάντ᾽ ἄιδρις, Soph.; 
τὸ τῆς ψυχῆς κωφὸν χαὶ δυσμαϑές, Pl.u.X. Ὁ) 
ſtumpf Ὁ. Dingen, eitel, nichtig, vergeblich, ἴσου, x. 
χαὶ παλαιὰ ἔπη, Soph.; εἴδωλον, Call.; τὰ λεγό- 
μενα, unverſtändlich, dunkel, Pol., Plut.; σκῶμμα, 
bedeutungslos Plut.; χωφαὶ χαὶ ἐφρήμεροι εὐπρα- 
γέαι, DC. — Dav. E i 

χωφότης, n, die Stumpfheit u. zwar a) eines 


äußern Sinnes, δεῖ. des Gehörs, ἀχοῆς, SEmp.; ohne ᾿ 


Beiſatz, Taubheit, PI. u. A.: übh eines Köxpertheils, 


Schwäche, Arist. Ὁ) des innern Sinnes, Stumpffinn, 
Dem. 19, 26. 

κωφόω, (κωφός) 1) ftumpf machen, Gal., LXX.: 
pass, ftumpf werden od. fein, Hipp.: taub werben od. 
jein, id, LXX. ; πρός τι, gegen etw., SEmp. 6. τη. 


% 0 


1,.24., Philo. — 2) verftimmeln , befchädigen, Hipp. 
Dad. ' i 
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938 2 χκώφωμα — κὥψον. Ἕν OR 


χώφωμα, τό, Stu eit, bei. Taubheit, Hipp. κωχεύω, heben, halten, —— Soph. fr. 303., 

einen, εωξ mi τες των Stunipfheit, vgl. ἀνακωχεύω. (Biodt πὶ 

ὀφϑαλμῶν, Hipp.: de Taubheit,id.; axojg,Cl.Al.:| χώψ, 6, gen. κωπός, εἶπε la) nad Ein. fo 
tv. Stumpfüeit, 7 πρός τι, fl etw., Orig. . 1.04. 5, 66 fir σκώψ zu lefen; vgl. Ael. na. 15, ἍΜ 
χῴχεϑ᾽, κῴχετ᾽, κῴχετο, mit Kraſis, f. καὶ Al. Mynd. b. Ath. p. 391 C. 

 @xero, Ὁ. οἴχομαι. 5 χὦψον, zſgz. f. καὶ ὄψον, Ar. vesp. 302. 
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A, λ, λάβδα, λάμβδα, w.f., τό, indecl., 11, Buchſt 
im gr. Alphabet als Zahlz. A’, 30, 4, 30000. — Die 
- gafebämonier führten ale Abzeichen ein _4 auf ihren 

Schildern, wie die Sikyonier ein Z die Meffenier ein 
M, ἐξεπλάγη ze Ἰδὼν oTilßovre τὰ λάβδα, Eup. 
— a) 2 geht iiber in » bei den Doviern, 2. B. βέντιον 
ἢ βέλτιον, φίντατος f. φίλτατος, Epich.; bei den 
Attikern in o, 38. κρίβανος ft. “λίβανος; dagegen tritt 
es bei letztern bisw. für v ein, 2. B. λέτρον͵ πλεύ- 
μῶν, ἴ. νίτρον, rvevuwy, τι. f,y in μόλες ft. μόγις; 
bei den Doriern f. din λάφνη, f. δάφνη, Aloxos f. 
δίσχος, Ulixes , aus Ὀδυσσεύς. Ὁ) zu Anfang des 
Wortes fällt es bei den Ioniern zum. weg, 3. B. εὔβω 
f. λεέβω. ec) bei den ep. Dichtern wird des Berfes we— 
gen A häufig verboppelt, be. πα dem Augment, tie 
in ἔλλαβε, 1. in zufammengefetten Wörtern, wenn 
das zweite Glied der Zitg mit 4 anfängt, wie in πο-- 
λύλλισεος, τρίλλιστος 11. a.; die Xeoler verdoppeln 
es ebenſo wie die übrigen Liquidä, ἄλλος f. ἡλεός, πέ- 
διλλος, wellıyos , χέλλος f. μείλιχος, χεῖϊλὸς τι. ἃ.» 
Ahrens dial. 8.60]. p. 57. d) » vor A verwandelt fich 
in ber Regel in A, wie in συλλαμβάνω, συλλέγω, 
παλίλλογος, πάλλευκος. “ 
λα-, untrennbare Borfilbe mit verftärkender Botg, 
wie λαι-- τι. Ar-, δα- u. Los, 3. B. in λάμαχος, jehr 
ftreitbar, λακαταπύγων, λαχατάρατος. ᾿ 

Ace, 393. Ad&, ἄς, n, Bergft. in Lakonien, im 

Mittelalter Passavs, Il., Thuc. u. A., ben. nad) ὃ. 
Gründer ὁ “ἄς, Seyl., Paus. od. 4%, St. B., Eust. 

“άαρχος, ὃ, τ. pr., Plut., Polyaen, 

Adus, 0,0, e. Steinſchneider, BA. 

λᾶας, 3193. λᾶς, ὁ (ἡ, Nie.'th. 45., Alex. Aet. 1, 

31, AP. 7, 491.), gen. λάαος, 363. λᾶος, dat. λᾶι, 
acc. λᾶαν, λᾶν, gen. pl. λάων, dat. λάεσσι, heteroll. 
gen. 5. λάον, Soph. OC. 197., acc. Ada, Call. fr. 104., 
AP., 1) Stein, Fels, Felsblock, Hom. u. f. Dicht. (in 
11. meift von den Wurffteinen, Die Kämpfende auf ein- 
ander werfen.) — 2) Tele, Klippe, Od. 13, 163. 
"AoBßeı, αἱ, &t. am arab. Neerb., St.B.ausPol.; 
Em. -αἴος, ö,id. 

Aaßove, τά, e. Mineralquelle in Latium, Str. 

Ao&ßaE, ἀκος, ὃ, e. Lepreat, Paus. 

Aaßeoa, St. Kariens, St. B. aus Alexand.: 
. Ew. -oevs, ὃ, id. 

λᾶβ-ἀργὕρος, ον, (λαβεῖν) Geld nehmend, etw, 

für Geld thuend, Tim. Ὁ. Ath. p. 406 E. 
Außus, α, ὃ, dor. n. pr., Theocr. 
" Aaßdau. λάμβδα, τό, Eup. fr. 337., Gr., in- 
decl., ver Buchſtabe 4, A, Pl., Arist.: mit ſchmuziger 
Anſpielung auf den Zungenbuchftaben, δοκεῖς μοι λάμ- 
βδα χατὰ τοὺς “εσβίους, du ſcheinſt mir eine Leckerin 
(fellatriz) nach Art der Tesbier zu fein, Ar. 666]. 920. 
Mad Ein. ift Ὁ. F. λάμβδὰ nur b. Sp. zu dulden.) 
— 1) ἡ .4., 3. des Amphion, M. des Kypielos, Hat. 
“Μαβδᾷᾶκος, ὃ, R. Ὁ. Iheben, 35. des Yaios,Soph, 
τ. W.; adj. -δάκειος, 8, id. — Patron. -δακέδαι, ot, 
deſſen Nachkommen, Pind., Tr,, Luc. 

““άβδαλον, τό, e. Kaftel auf Epipolä in Syra— 

{us, Thuc., DS. Hero. 
λαβδάρεοι, οἱ, Fußangeln auf 2 Schenkeln, 
λαβδοειϑής, ἐς, von Ὁ. Öeftalt des λάβδα,ΡΟΙΙ. 
λάβδωμα, τό, εἶπε Sigur son der Geftalt eines 

Lambda, Iambl. arithm, p. 16. 

«Ταβεᾶτις, dos, ἡ, Landid. in Epeiros, Pol, 
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λᾶβεῖν, inf. aor. γι: λαμβάνω, ep. u. ion, λαβέ- 
εἰν, dor. λαβέν. F 
λάβεν, Ὁ. δεῖ. ep. f. ἔλαβεν vd. λαμβάνω. ᾿ 
AußEovn, ἡ, die porta Lavernalis in Rom, Plut. 
λάβεσκον, ep. U. ion. aor. f. ἔλαβον Ὁ. Auußa- 
vo, Hes., Hdt. . RT 
AoPßEwv, wvos, ὃ, der rum. N. Zabeo, Plut. 
λὰ βή, ἡ, (λαβεῖν) 1) Ὁ. Angreifen, Nehmen, Aesch. 
suppl.913. Ὁ) ὃ. Baden, Faſſen, dh. ἐν λαβαῖς εἶναι; 
γίγνεσϑαι, handgemein fein, werben,Plut. — 2) Ὁ. Ort 
zum Angreifen , -Anfaffen, Ὁ. Bart, Plut.: dh. Ὁ) ὃ. 
Griff, Henkel, Sandhabe, Soph., Ar., Hdn. ; Degen- 
efäß, Alc. Dem, Plut, ce) t. t. Ὁ. Fechterfprache, ὃ. 
löße, ſchwache Seite od. Stelle am Leibe, mo der. Geg- 
ποὺ faflen kann, Dh. λαβὴν παραδοῦναι, e. Blöße ge- 
ben, auch übtr. Gelegenheit zu tadeln, zu ſchaden 20. 
geben, Ar.; δα. λαβὴν ἐνδιδόναι, Luc.; A. παρέ- 
χειν, Pl.; ἀντιδιδόναι, Aesch.; A. ζητεῖν, beizu- 
fommen fuchen, Luc,; εἷς λαβὰς ἔἐλήλυϑας, Pl.: δῇ. 
auch Tadel, Borwurf, εἰς λαβὰς ἐμπέπτειν, ΑΒ]. πᾶ. 
3, 22.: übh d) Gelegenheit, Beranlaffung, ὁ λόγος 


ἡμῖν οἷον λαβὴν ἀποδίδωσιν, Pl. u. A. R 
A&Pßns, ητος, 6, „Faſſer“, e. Hundename, mit 
tom. Beziehung auf Zayns, Ar. ἘΠῚ 
λάβησιυ, ep. 3 conj. aor. 2act.f.Adpn. 
λᾶβίέδιον, τό, dem. von Aupts,,Pincette, Diose. 
λαβύδόω, anfteden, anheften, Diosce.. 
, Außınvos, ὃ, ber rim. N. Labienus, Str.  _ 
«Ταβικόν, τό, τ΄ -κοί, οὗ, DS., St. in Latium, 
Str.: adj. -χαγός, 3, id., Ath.; au) Ew., DH. “" 
Außtvıov»d. Awovtvıov, To, Laviniuminta- 
tium, nad) der Ζαβινέα Str., Plut. ben., Dp., Str. 
Aeapßivuos, ὃ, der rim. N. Lavinius, Suid, 
A&ßıov, To, dem, Ὁ. λαβή, Str. i 
λᾶβίές, ἐδος, ἧ, (λαβεῖν) Werkzeug zum Faſſen 
od. Feſthalten, Griff, Handhabe, Ios., Gal.: Zange, 
Pinceite, Hipp.: Senerzange, LXX.: Schnalle, Pol. 
Adßos, 6, ©bg in Parthien, Pol. 
AuBorus,ö, Sl. in Syrien, Str. 
λάβρα, ἡ, ſchlechtere Schrbart f. λαύρα, m. f. 
λαβοαγορέω, dreift reden, Hesych. 
λαβοἄγόρης, ov, ὃ, (λάβρος, ἀγορεύω) viel 
οὗ, keck redend, Il. 28, 419. [einherftürzen, γα. 260. 
λαβράξω, a) = λαβρεύομαι, Nic. al. 160. b) 
λαβρᾶκζον, τό; dem. Ὁ. λάβραξ, Antiphan. u. 
Amphis b. Ath. p. 295 Ὁ. [Ath. p. 624 E. 
λαβράκτης, ov, ö, dreifter Schwäßer, Pratin. Ὁ. 
“άβρανδα, ων, τά, Dorf in Karien, mit e. ber. 
Seiligthum des Zeus, Hdt., Str,, Dh. Diefer -δηνός od. 
-devs,gen., Str., Ael.; (δ. -dinvos, -δεύς, -ὅδέος, 
St. B. Mach Fellows u. Roß vom Iyd. W. λάβους.) 
λάβραξ, ἄκος, ö, (λάβρος) ein gefräßiger Raub- 
fiſch, Meerwolf, Ar. u. X. δ. Ath. p. 310 Εἰ sq., Arist. 
u. A.: als foim.n. pr., Plaut. 
λαβροεύομαι, (λάβρος) viel οὗ. fed, dreift ſprechen, 
U.; μύϑοις A., ib. [Bend, AP. 9, 277. 
λαβροπόδης, οὔυ, 6, (πούς) χείμαρρος, τνεὶσ 
λαβροποσέα, ἢ, ftarkes Trinken, Hipp.; v. 
λαβροποτέω, (ποτόν, πένω) ſtarke, unmäßig 
trinken, AP, 5, 110.; 5. 
λάβρος, ον, 3 Damoer. δ. Gal., (Aa-) heftig, 
ſtark, ungeftim, reißend, Ζέφυρος, οὖρος, Hom.; 
πνεῦμα, κῦμα, ὕδωρ, 1]., ὕδατα, Arist.; ποταμός, 
L.; zovros,Eur.; ὄμβρος, Hdt.; κλύδων, mög,Bur.; 
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σέλας Apelorov,Pind.: iibh. a) gewaltig, ungeheuer, 
furtbar, λέϑος, καπνός, id. b) übtr., @) στρατός, 
e. unbändiger Haufe, Pind.; Aaßgcı παγγλωσσίᾳ, 
unbändig in Schwatshaftigfeit, id.; ὄμμα, wilder, 
wüthiger Blid, Eur. 8) unbefonnen redend, Theogn.: 

τ δ. dreift, unverſchämt, τὸ σὸν A. στόμα, dein keckes 
Läftermaul,Soph. c) gierig, δεῖ. von thierifcher Gier im 
Eſſen u. Trinken, γένυες, Pind., Eur.; ἐπιϑυμία, 
Arist.; λάβρος εὶς Baxyov ὀλισϑών, AP.; λάβρον 
ἐδωδαῖς, Opp.; aud) λαγνεέα, Tim. Loer., Arist. — 
Adv. a) λάβρως, heftig, gewaltig, dev, Th.; A. ἐπαι- 
γέζων 6 Bopoäs, Aleiphr.; Ὁ. der Schnelligkeit, ἕππτοι 
φέρουσι A. ἄναχτα, Theogn.: gierig, Aesch. δ) λά- 
Boov,Qu.Sm.,AP. (Eigtl. p. u. in jon. Pr.; in att. Pr. 
erſt feit Arist.) [ἃ nur durch Pofizion lang.] — Dav. 

λαβρόσῦὕτος, ον, (σεύω) heitig od. reißend ſchnell 
daberfahrend, -ftiirmend, Aesch. Pr. 603. 

λαβροστομέω, (στόμα) dreift veden, ſchwatzen, 
Aesch. Pr. 327. — Da. 

"λαβοοστομέα, ἡ, das Viel- od. Dreiftreden, Ge- 
ſchwätzigkeit, Ar. ran. 838. 

Aaßooovvn, ἡ, (λάβρος) Heftigkeit, Ungeftim, 
bef. a) dreifte Geſchwätzigkeit, Tryph. 423. (pl.) b) 
Gierigfeit, Gefräßigfeit, Opp., auch) im pl., id, AP, 

λαβρότης, τος, ἡ, Öefräßigfeit, Muson., Ath. 

λαβροφὰγ ἕω, (φαγεῖν) gierig eſſen, verichluden, 

GB Ὁ [705. 

λαβρόω, (λάβρος) — Ὁ. Ὁδᾳ., verichlingen , Lye. 

λάβους, ἡ, ypifh —= πέλεκυς, Plut. m. p.302A. 
λαβρώνιος, ὃ, u. λαβοώνιον, τό, ein großer, 
breiter Becher mit Henfeln, Com. b. Ath.p.484C 544. 
λάβυζος, ἡ, e. unbeft. Gewürzpflanze, Ath.p. S144. 

Adaßvvnrogs, ὁ, 8. a) von Aſſyrien, Hdt. b) von 

ἡ Babylon, id. [βυς. 

«Ζάβυξος, ὃ, ε. Eunuch, Otes.: b. Schol. Pl. 4«- 
λᾶβύὕρινϑος, ö, 1) Labyrinth, ein großes, aus 
vielen ſich vielfach Freuzenden u. verihlingenden Gän— 
gen gebildetes Baumerf; das berühmtefte war Das 
gyptiſche am See Möris, Hdt., außerdem das von 

Däpdalos in Kreta angelegte, DS. u.A. — 2) übtr. der 

Irrgang, Irrweg, ὥσπερ εἰς λαβύρινϑον ἐμπεσόν- 

τες, Pl., Luc. : iibtr. λόγων λαβύρινϑοι, Luc.: Beiw. 

eines Philofophen, id. symp. 6. — 3) ein in ſich ge- 
mwundener u. verichlungener Körper, dh. εἰγάλιος, δὶς 

Meerichnede, AP. 6, 224.: σχοίνων λαβ., Fiſcher- 

reuſe aus Binfen, Theoer. 21, 10.; πολύγραμμοι 

λαβ., Ὁ. Lykophrons Gedicht, AP. 9, 191. — Dav. 
λᾶβυῦρινϑωώδης, ες, (εἶδος) einem Labyrinth 

ähnlich, labyrinthiſch, ἀστράγαλος, Αὐῖϑε. : übtr. ἐρώ-- 

τησις, aus der man fich nicht leicht herausfinden fann, 

Luc. ἔαρ; 10. [[λαμβάγω. 

λάβω, λᾶβών, οὔσα, ὄν, conj. It. part. aor. zu 
αβώτας, α, ὃ, dor. τι. pr., Xen., Plut., Paus. 
λἄγανέζω, dv. Winde, ſchwach werben, Hipp. 
λἄγανιον, τό, dem. Ὁ. folg., Ath. p. 648 A. _ 
λάγᾶνον, τό, a) eine Art dünner u. breiter Ku— 

hen od. Brote, die in Del gebaden wurden, Ath. p. 

110 A., Gal. Ὁ) Ὁ, Blatt eines aus mehrern Schichten 

od. Lagen beftehenden Kuchens, Ath. p. 647 E. 648 A. 

Auayeole, ἡ, Feſte im Gebiet von Thurii , Str.: 
adj. -ızaVvög, οἶνος, Str. 

λἄγδαρίζομαι, Τὴ lappern, naſchen, Ar. vesp. 

674 (jetst nad) cod. Rav. λαγαρυζόμεγνος, Schol. λα- 

yavılousvog Ὁ. λάγανον), Phereer. fr. 116 (nad 

Conj., λάγαν. v.). — II) ſich heftig an die Seite, λα-- 

γόνα, ftoßen, Lex, 

λἄγαροειδής, ες, = λαγαρώδης, Eust. 

λᾶγἄρό-χυκλος, ον, entw. nicht völlig rund, 
oval, od. flach rund, erhoben, Eust. 

λᾶγᾶρός, 3, ſchlaff, lapp, ſchmächtig, weich (im 
Ganf. des Straffen, Gefpannten, Gefhwollenen),Hipp.; 
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τὰ κάτωϑεν τῶν κενεώνων λαγαρά, Ken.; αὐχήν, 
id.; λαγαροὶ yırousda,Ath.: v. einem Wege, ſchmal, 
Xen.; supl;, Plut.; χέονες λαγαροί, zu dünne Säu- 
len,id.; κύκλοι, von ὃ. ovalen Zeichnungen ber χέλυς, 
Phil. im. 1, 10. b) στίχος, ein Vers, der in der Mitte 
eine kurze Silbe ftatt einer langen hat (wie 3. B. 1]. 2, 
731.), Ath.p.632.A., Gr. — Adv. -oos, ἱππάζεσϑαι, 
ſ. v. a. ῥᾳϑύμως, Phil.im.2,2. (Berw, mit λαπαρός, 
wie λαγών mit λαπάρα, Ath. p. 363 A.) — Dav. 
λἄγαἀρότης,ητος, ἡ, a) die Schlaffheit, Weich- 
beit, Hel. 9, 15., Anon. δ. Suid. b) A. παϑεῖν, von 
Bere, der λαγαρός b) ift, Eust. ᾿ 
λᾶγαρόω, (λαγαρός) ſchlaff ze. machen; pass. 
ichlaff=, weich werben, Eust.; ποταμὸς λαγαρούμε- 
vos, ein aufthauender Fluß, AP. 9, 26. 
λἄγαἀούζομαι, |. λαγαρίζομαι. [Schol. Ar. 
λὰγᾶρώδης, Es, nad Art des λαγαρός, dünn, 
λαγγάζω, zaudern; nachgeben, Antiphan. in BA. 
B. Aesch. fr. 99 dafür Aoyyaelo, fo aud) 6. Ar. fr. 
641 vom Pferde, fich lahm ſtellen. (VBerw. mit Zongus.) 
A&yyaoos, ὃ, K. der Agrianer, Arr. 
Aayyeıa, ἡ, Duelle in Argolis, Nie. 
«Ἱαγγόβαρδοι, οὗ, e. germanifches Volk, Ptol.; 
auch Layx., τὸ. |. ‘ [ga in Hispanien, Plut. 
Aayyoßoizaı, ὧν, οἱ, Ew. der ©t. Langobri- 
λάγδην, adv. (λάζω, λακχτέζω) = λάξ, 4, πα- 
τεῖται, Soph.fr. 606. 
Auyeidns,ö, ſ. Aeyos. 
λάγειος, ον, ip. F. f. λαγῷος, . 
Aay£rtas,ö, dor.n.pr., Str. führer, Pind. ὃ. 
λᾷγέτης, ov,dor.-res, α, ὅ, (λαός, ἄγω) Volks- 
λἄγηνος, ἡ, ἴ. 28 f. λάγυνος. 
λᾶγτδεύς, ὅ, (λαγώς) a) der junge Safe, Plut, 
Ael. b) ὃ. Kaninchen, Str. 22 
Aaytdıov, to, MAnt, 10, 10., u. Adyıov, τό, 
dem. Ὁ. λαγώς, Häschen, Xen. ven. 5, 3., Poll. 
Adyıva, τά, e. Städtchen in Karien, Str, St. B. 
aus Apollon. Aphr.; Ew. -waios u. -ἔτης, fem. 
-Itıs, St. B. j : * 
Acytveıa, ἡ, Ort in Bithynien, St.B.. u 
A&yivos,3, vom Hafen, γέννα, Aesch. Ag. 118. 
Aayıvos, ὃ, e. Adhäer, Pol. ᾿ Fe 
Aayts, (dos, ἡ, e. Hetäre, Lys. δ. Ath.  % 
Aayltoza,n, e. Hetäre, Stratt. [Anaxandr. 
Aaytozıov, ἡ, εἰσί, dem, Ὁ. vhg e. Hetäre, 
Acyxeıa, ἡ, Duelle bei Bellana in Lakonien, Paus. 
λαγκέα, ἡ, die Lanze, galliihes W., DS. 5, 30. 
Aayzoßeodoı, οἱ, e. german. Boll, Str. (nad) 
Conj., Aayzoocoyoı vulg.) 
Aay wos, ὃ, Fl. in Pontos, Str. Ἢ 
λαγνεία, n, a) Saamenausleerung, Beilchlaf, 
Hipp. b) der männl. Saamen, Arist. e) unmäßige 
Neigung zur Begattung, Ausihweifung im Liebesge- 
nufß, Xen., Tim, Loer., Lue. u. 4. 
λάγνευμα, τό, τς Ὁ. bbg., Hipp., ΟἹ. Al. 
λαγνεύω, (λάγνος) a) Saamenausleerung haben, 
Ὁ. Beifchlaf üben, Hipp. Ὁ) im Liebesgenuß ausſchwei— 
fen, geil fein, Lue., Long., SEmp.; int med. Ὁ. Wei- 
be, Hipp. [yve, Eub. in BA. 
λάγνης, ov, 6, — Adyvos, ΔΕ]. ep. 9.: ὦ Ad- 
Aayvixos,3, ΟἹ. Al.,u.Aayvos, ον, den Saa— 
men fahren laffend, geil, wollüftig, Ὁ, Manne, Ana- 
xandr., Tim. Loer., Arist. u. W.; supl. -forarog, 
Arist., Acl.; ſp. -ότατος, BA. (Wahrſch. v. λάγενος, 
λαγώς, wegen δ, Geilheit der Hafen.) 
λᾶγοδαίέτης, ov, ὃ, (δαίω) Hafenfreffer, Aesch. 
Ag. 122. 337. 
λᾶἄγοθήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Hafenjäger, AP. 9, 
λἄγοϑηρέω, Hafen jagen, Ar. Lys. 789. 
λᾶγοχτον ἕω, (zteivo) Hafen tödten, AP. 10,11, 
«Ἱαγόρας, a, 6, dor. f. Aewy., e. Kreter, Pol. 
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λᾶγός, οὔ, ὁ, ἴοι. Nbnf. von λαγώς, der Hafe, 
Hdt., Soph. £r,, f. Ath. p. 400A 1. 
A&yo0s, ὁ, V. des erften Königs Ptolemäos, Arr., 
». Aüayos, patr, -δης, Str. u. A., u. dor. -ιάδας, 
Theoer., -εἰθης, Inser. [θ, 167 ac. :Auywog.) 
λᾶγοσφαὰγέα, ἡ, (σφαγή) das Haſentödten, AP. 
Aeayovooaı νῆσοι, ai, a) Inſeln Ὁ. Troas, 
eigtl. -όεσσαν („Hajenveihe‘‘), Ath. b) Aayovo- 
σα, Inſel bei Kreta, Str., St. B. (wo “άγουσα vulg. 
u. Mein.); Ew. -oVoros, -ουσαῖος, ὃ, St. B, 
λαγρονέτης, ου, ὁ, ε. Kuchenart, Hesych, vgl. 
λάγανον; v. : 
λαγοός, 3, gemeine %. f. λαγαρός, Eust. 
A&yvvıov, τό, dem. von Adyvvos, Diph. b. Ath. 
p. 499 E. [p. 614 E. 
λάαγυνίς, δος, ἡ, dem. von Adyvvog, Plut. m. 
A&yvVvlov, wvos, ὃ, Schmarogername, „Flaſch⸗ 
ner, Buttler“ Ὁ. Adyvvos, Demod. b. Ath, p. 584 F. 
λᾶγύναρχος, ὃ, (ἄρχω) „Flaſchenmeiſter“, Auf- 
feher üb. Ὁ. Wein beim Mahl, Hesych.' 
λάγῦνος, ὃ, die Flaſche, Com. b., vgl. Ath. p. 
499 B., Luc. ; als fem., Rhian. u. X. δ. Ath.p.499 D., 
Plut. [U AP. 11, 298.] 
λᾶγυνοφόρια, τά, (φέρω) „Flaſchentragen“, e. 
Feſt zu Alerandria, Ath. p. 276 A.B. 
λαγχάνω, f. λήξομαι, Pl., ion. λάξομαι, Hdt., 
aor. ἔλᾶχον, Ὁ. ἔλλαχον, ep. redupl. aor. conj. Ae- 
λάχω ἴ. 2), pf. εὔληχα, Ὁ. U. ion, λέλογχα, auch Ὁ. 
©». wie Luc., I) tr., durchs 2008, durchs Schickſal 
od. durch den Willen dev Götter erhalten, übh. befom- 
men, erhalten, empfangen, m. acc. γέρας, τιμήν, 
Hom.; πρὸς δαιμόνων ὄλβον, Pind., Att.; Ὁ. d. Göt- 
tern, die Imdn οὗ. etw. als ihren Antheil erhalten, 
Ko λάχε γεινόμενον, U. u. fo Pind., Tr., Isocr. u. 
A.; δεῖ. im pf. von den Göttern, die ein Land ꝛc. zu- 
getheilt erhalten haben, um es zu beſchützen, dh. als 
Schutzgottheit haben, befien, Pind. ; ὅς we λελόγχη, 
Theoer.; ὦ δαῖμον, ὅς μ᾽ εἴληχας, Aleiphr.: mit 
näherer Beſtimmung χλήρῳ λαχεῖν, Il., Hdt., Xen. 
u. A.; πάλῳ, Hdt., Aesch. b) übh. loofen,, Isocr. ; 
περί Tıvos, NT. c)e. Voften, e. Amt, Auftrag ac. 
durchs Loos erlangen, abs., Hom., Att.; od. m. inf. 
ναιέμεν, ἐλαυνέμεν, ἕπεσϑαι, Hom.; βουλεύειν, 
Pl. com. ; ἐπὶ od. πρὸς πύλαις, Ὁ. Poſten am Thore, 
Aesch. d) in der att. Gerichtsfpr., λαγχάνειν δίκην 
zwi, Einen verklagen (weil die Richter in Athen den 
Parteien durchs Loos gegeben, u. auch die Prozeſſe 
nad) der Reihe ver Xooje vorgenommen wurden), Pl., 
Or.; zuvös, wegen etw., Or.; auch bloß A. τινὲ φόνου, 
Dem.; 4. δίκην πρὸς rıvo, die Klage bei e. Behörde 
anbringen, Dem., Lys.; A. d. τινὶ εἰς τοὺς Augı- 
χτύονας χιλίων ταλάντων ὑπέρ τίνος, fir Imdn 
gegen Imdn e. Klage von 1000 3. bei Ὁ. A. anbrin- 
gen, Dem. 59, 98. e) m. gen., einer Sache theilhaf- 
tig werden, zu etiw. gelangen, ὡς κεν χιλλεὺς δώ- 
0wy ἐκ Πριάμοιο λάχῃ, Hom., Theogn.,Pind.; οὐχ 
ἥδε χρυσῆς ἀξία τιμῆς λαχεῖν, Soph.; οὗ ἂν τῆς 
εὐπρεπεστάτης λάχωσι τελευτῆς, Thuc. 2, 44., 
ὕπγου, Xen. an. 8, 1, 11. — 2) Einen einer Sade 
theilhaft machen od. theilhaft werden laffen, zıva zı- 
vos nur 1], u. im vedupl. conj. aor. λελάχητε, λελά- 
χωσι, τινὰ πυρός, Einen des Feuers (ὃ. i. der Lei- 
chenbeſtattung) theilhaft werden lafjen. — II) intr. 1) 
durchs Loos zufallen, od. zuTheil werben, ἐς ἑχάστην 
ἐννέα λάγχανον αἶγες, auf jedes Schiff fielen durchs 
2008 neum Ziegen, Od.; τὸ λαχὸν μέρος, Pl.: m. 
dat, Θετταλέαν λαχεῖν ΖΙευκαλέωνιε, Str. — 2) von 
dem, den das Loos getroffen hat, durchs Loos beſtimmt 
od. erwählt werden, Od. 9, 334.; οὗ λαχόντες δικα- 
oral, βουλευταί, die durchs Loos beftimmmten Richter 
od. Rathmänner, Att.; xurıdovres Θεαγέγην λα- 
᾿ * 


1) 


4. λαγός — ζαδρέω. 


— 


— * 


J 
χόντα βασιλέα, Dem.; ὁ χυώμ, αχών, m. folg.inf. | 
der durch Das 2008 (zu einem Gefhaft) Erfohrene od. ; 
Beftimmte, Hdt. 6, 109. ; οὗ λαχόντες προεδρεύειν, J 


Aeschin. [maffen, Call. Dian. 2. ὁ 
λᾶγωβολίέα, 7, (βάλλω) Hajenjagd mit Wnf 
λᾶγωβόλον, To, (βάλλω) e ©tod od. Knittel mit 

dem man Haſen warf u, exlegte, der aber auch als Hir⸗ 

tenftab diente, Theoer., AP. J 
λᾶγωδἄριον, τό, — λαγῴδιον͵ Phi ᾿ 
λᾶγω δέας, ου, ὃ, (λαγώς) ein Vogel m 

Füßen, wieder Dale, = ὥτος, Ath. p. 8905. 
Aäygdıov, τό, dem. von λαγώς, Ar. Ach.520., 

Aleiphr. [λόχμαι, Opp. ο. 1, 491. 519.* 
Adyweros, 3, zum Haſen gehörig, Hafen-, duzun, 
λᾶγων, ὄνος, ἡ τ. ὃ, Hipp., jeder leere Raum, _ 

dh. a) Höhle, Kluft, Schlugt, Schlund, κρημνοῦ, 

Plut.; ὄρους, DH.; Βριλήσσιαι, Aleiphr.; χϑόνεοι, 

Nonn.: Ὁ. Nteere, id.: Dh. Bauch od. Höhlung eines 

Gefäßes 2c., Bub. b. Ath. p. 471 E.; φαρέτρης, AP. 

b) Ξξεειχενεών, λαπάρα, Der vertiefte Theil des Leibes 

zu beiden Seiten unterhalb des Nabels, die Weichen, 

Dünnen, ὃ. im pl., gew. v. Menſchen, Batr.; &oonse 


λἄγῷος, 3, 3193. f. λαγώειος, vom Haſe— 
τὰ λαγῷῴῷα (sc. κρέα), Haſenfleiſch, -braten, 
Ath. p. 400 D., Luc. 4 


4 — 


λαγωὄδφῳφϑαλμος, ον, Ξεειλαγώ 


λᾶγως, ὃ, ep. λαγωός, ion. λαγός, W.f., g 
you. λαγῶ, acc. λαγών τ. λαγώ;, λαγῶ, nor bo 
λαγῴ, Eup.; dor. acc. pl. λαγός, Hes., a) der Safe, 
Hom. u. F.; ſprichw. λαγὼ Blov ζῆν, ein elendeg Le⸗ ᾿ 
ben, „Hundeleben“ führen, Dem., Luc. Ὁ) ϑαλάτ- 
τιος, der Meerhafe, Ar. fr., Amips,, Plut. 6) Rauch⸗ 
ſchwalbe, AL., Artem. — Dav. 

A&ywogpayia,n, |. λαγοσφαγέα. 

el To — (τρέφω) Haſen δ τι Eust. 

ἀγώφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) hafenäugi 

Ὁ. 1. der, bei Ber Ὁ. obere πα πες δι Auge the 

dedt, Gal.; zo A., dieje Krankheit, id. 
λἄγω φόνος, ον, (povevw) haſentödtend; e. Ad— 

lerart, Arist. ha. 9, 32. ſſenſcharte, Gal. 

Adyw=-xeıkos, ον, mit Haſenlippen, mit einer Ha⸗ 

λαδᾶγον, τό, ladanum, e. Baumharz od. Gummi 

vom Stvaud) Andos, aud) Andavov, τὸ λήδανον, τὸ | 

καλέουσι Agaßıoı λάδανον, Hdt, 3, 112, Diosc. 

A&dus, ö,n.pr., Paus., AP.: als appell. junger - 
Hirſch, Hesych. 

Aadeora, ἡ od. Audeorov, τό, e. liburn. 

Sufel, St. B. απὸ Theop.; Ew. -αγός, ὃ, id. 

Aadewoı, οἵ, e, bithyn. Volksſtamm, St. B. 

A060, ἡ, e. Heine Injel vor Milet, Hdt., Thuc. 

n. A.; Ew. -αἴος, ö, St. B. [52. 
Audızeus, ὁ, (fir 4000.) der. Laodikener, APl. 
Aüdıxos, ὁ, Pol., Inser., -δέκη, ἡ, Hdt., dor.f. 

Auod, Meere, St. B. aus Marcian. peripl. 

-«(αδισακίτης κόλπος, ὁ, Meerb. im per]. 

Acdörsıa, ἡ, Ebene in Afarnanien, Pol., Paus. 

A000xog, ὃ, π΄ pr., ©. des Echemos, Paus. 

‚ λαδρέω, (λα- δέω) ftark ftrömen, e. dor. Dicht. 

it Oram, anecd, 


u 
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Aadoowos, ὃ, e, Spartaner, Eus. ; 
Acdwv, ὠνος, ὃ, 1) δ΄. 4) in Arkadien, j. Ru- 
phia, Hes. τι. A.; auch Flußgott, Paus. b) in Böo— 
tien, Paus. — 2) e. Drache, Wächter der Hesperiden, 
Hes. — 3) ἢ. pr., 35. der Daphne, Paus., AP. 12, 12. 
Acsıa, ἡ, St. in Karien, St. B. aus Hecat.; Ew. 
-ἴτης, id. aus Paus. (zw.) 
Aua&oxns, Eos, ὃ, n. pr., Hom. 
λαέρκινον, To, 8. Art χαρπήσιον, Gal. 
“Ταέρτη, ἡ οὐ. “αἕρτης φρούριον, e. Kaftel 
in Kilifien, ΡῚ., Str.: adj. a) τέρτεος, 8, aus L., Bein. 
des Biographen Diogenes. Ὁ) -egrızös, 3, Gal. 
Aua£orns, ou, alld) Aafore, Crat. fr. 142., ὃ, 
©.d. Akriſios, V. Ὁ. Odyffeus,Hom.,Tr.: aud) ZaEo- 
Tıogu. Aaorıos,Tr.: patron.-eorıddng,ov, ©. 
Ὁ. %., Odyffeus, Hom.; Acor., Eur. — II) als appell. 
e. Ameifen- u, Wespenart, Teleph. b. Ael.na. 10, 42. 
λαζίνης, ov, ὃ, a) e. Bogel = χαραδριός. Ὁ) e. 
Fiſch, fonft μαζένης, Hesych. -ıvn, St. B. 
τ “Ζαζοί, oi, Volk in Kolchis, Arr.,Lue.: das Land 
“λάζομαι, dep., Ὁ. u. ion, f. λαμβάνω (nur pr. u. 
impf.) nehmen, fafjen, ergreifen, ἔγχος, ἡνία χερσίν, 
Hom., fp. Ep. u. e. att. Dicht. b. Plut. ; λάζεσϑαί τι-- 
va ἀγχάς, Einen in die Arme nehmen, 11.; ὀδὰξ λα- 
ζοίατο (f. λάζοιντο) γαῖαν, mit den Zähnen mögen 
fie die Exde paden, ὃ. 1. fie mögen ins Gras beißen, 
id., ARh.: übtr. μῦϑον πάλιν λ., ε. Rede zurück neh- 
men (τ. A. antworten) , Hom.: Ὁ. Krankheiten befal- 
fen, Hipp.; aber νόσους A., zu Krankheiten disponirt 
fein, id. (8. Hom. außer der einen Optativftelle nur 
3 impf. λάζετο; fut. λάξομαι Ὁ. Hdt., gehört zu λαγ- 
χάνω, w. ſ.) — Nebenform λ ἁ ζύμαι Mur pr. u. 
impf.), ἐλάζυτο Ἑρμῆν ἐπὶ βουσίν, ex ertappte ben 
Hermes über den entwenbeten Rindern, h. Mere. 316., 
Hipp. ; λάζυσϑε φερνὰς τάσδε ἐς χέρας, Eur, u. B.: 
in ſich faffen, Hipp.: fi an etw. halten, Ar. Lys. 209. 
(Wahrſch. Ὁ. e. Thema 4.22, ich nehme.) 
λάζω, ſ. ξω, — λακτέζω, λάξας τράπεζαν, um- 
ftoßend, Lye. 137. 
᾿ λάϑα, ἡ, dor. f. λήϑη, Pind. [ὥρα, Sim. 
λαϑᾶνεμος, ον, (dor. f. ληϑ'., 1790) windftill, 
λἄϑαργος, ὃ, ein Lederſchnitz, Nie. th. 423. 
λάϑέμεν, ep. f. λαϑεῖν, |. λανϑάγω. 
λαϑήβης, ov, (ἥβη) jugendvergeffen, alt, Hesych. 
λάϑησις, εως, ἡ, (λαϑεῖν) das Berborgenfein, 
Tzetz. [fich leicht verbergend, Arist. rhet. 1, 12. 
λᾶϑητικός, 3, (λαϑεῖν) zum Derbergen geſchickt, 
λᾶάϑικηδής, ἐς, (λαϑεῖν, κῆδος) Sorgen ver- 
gejen machend, -ftillend, welos,Il,; οἶνος Aa HızG- 
ns (dor. u. aeol.), Ale. fr. 41.; Ὁ. Dionylos, AP. 9, 
524.; τέχνης ᾿δμοσύνη, APl.; φάρμακον, Syn.; von 
der Trunkenheit, Plut. [fend, Hesych. 
λάϑίνοστος, ον, (νόστος) die Rückkehr vergef- 
λάϑϊπημων, ον, gen. ovos, (πῆμα) Leiden ver- 
geſſen machend, Orph.h.2,11(m. Conj. ; Avousr. vulg.). 
λάᾶϑέποινος, ον, (ποιγή) die Rache vergefjend, 
Hesych. 
λαϑΐἵπονγνος, ον, (λήδη, πόνος) a) Leid-, Noth-, 
Kummer vergeffend, Soph. Ai. 697. Ὁ) act. Leid ec. 
vergeſſen machend, ὀδυνᾶν βίοτος, Soph. Tr. 1017. 
L,&adrnoowpvoLs,n,e.unbeftimmte Bogelart,Ibyc. 
fr.8 B. (nad) Schweigh., λαϑιπόρφυρας vulg., Schnei- 
dewin dAızr.) 
λάϑέφϑογγος, ον, (λαϑεῖν, φϑογγή) die Stim- 
me A⸗ od, ſtumm machend, Les. scut. 131. 
2&äsıpooovvn, ἡ, δῖε Vergeſſenheit des Verſtan— 
des, ΑΒΗ, 4, 356 (pl.).; Ὁ. g 
λάϑέφρων, ον, gen. ovos, (λαϑεῖν, φρήν) des 
ejunden Sinnes vergefjend , thöricht; auch vergeßli— 
ΕΝ ©innes, Hesych. 23, 24 


᾿ ᾽ 5 
λᾶϑος, εος, τό, dor. f. λῆϑος, = λήϑη, Theoer. 


εἴ 


«άδρομὸς --- λαικάς 


λαικάς 0 
λαϑοσύνα, ἡ, dor. = ληϑοσύνη, Eur. IT. 1218 
zw. (U. μαντοσύνα, Naud ἀλαϑοσύνα.) 
λάϑρᾳ, ion. λάϑρῃ, (richtiger als λάϑρα, λάϑρη) 
adv. (λαϑεῖγ) heimlich, verftohlnerweife, mit gen. vor 
Imd, ohne fein Wiffen, Hom. u. $.; Kaduslwv λά- 
9og,Soph.u.$.: λάϑρῃ xzeivew, —E tödten, 
Od.: unvermerkt, allmählich, 1.19, 165 u. A. — Dav. 
λαϑραιό-δηκτος, ον, --α λαϑροδάκνης, ΚΒ. 
λαϑραῖος, 3, αὐτῷ 2 End. Tr., heimlich), verbor- 
gen, verftohlen, ἄτη, Aesch.; πημογή, Soph.; Kv- 
rots,Eub. ; -αἰότερον YyEvos,Pl.u.X. — Adv. -atos, 
Aesch., Eur., Luc.; m. gen., τῆς μητρός, heimlich 
vor ..., Aleiphr. 3, 27.: supl. -τότατα, Antiph. 
λαϑραιότης, τος, ἡ, Heimlichleit, Sp. 
λάϑρῃ, |. λάϑρᾳ. [Apollon. — λάϑρᾳ. 
λαϑρηϑά, Luc. cal. 21., u. τόν, AP. 1, 202., 
λαϑρηΐδιος, 3, = λαϑραῖος, Or. Sib. 
«Ἰαϑρία, ἡ, I. des Therfander, Paus. — Au- 
ϑρέη, Bein. der Aphrodite, AP. 6, 300. 
λαϑρέδιος, 3, = λάϑριος, Luc. bis acc. 33., ſp. 
Ep. — Adv. -dios, AP. 
λαϑριμαῖος, 3, —d. folg., Hesych. 
λάϑριος, ον, (λάϑρα) — λαϑραῖος, Pl. com., 
Men., fp. Ep., Bion, Luc. u. X. — Ady. -ρέως, DS. 
λαϑροβό λος, ον, (λάϑρᾳ, βάλλω) heimlich wer- 
fend, -treffend, δόναξ, AP. 9, 824. 
λαϑρο-γαμέα, ἡ, heimliche Heivath, -Ehe, ΚΒ. 
λαϑροδάκνης, ου, ὅ, (δάκνω) heimlich beißend, 
χόριες, AP. 11,822. Daf. -δήχτης, ov,6,KS.,BA. 
λαϑροδιδασκαλέω, (διδάσκαλος) heimlish leh- 
ven, KS. [mählte, Lyc. 320. 
λαϑρόνυμφος, ον, (νύμφη) die heimlich Ver— 
᾿λαϑρό-πους, 6, ἡ, gen.nodos οὗ. -πόδης, heim- 
lich gehend, τόχοι, unbemerkt wachjende, AP. 9, 409." 
λάϑρος, 3, — λάϑριος, Man., Lex. KS.;v. 
λαϑροφᾶγέω, heimlich efjen, Metag. in BA., 
λαϑροφᾶγέα, ἡ, das Heimlicheffen, KS.; Ὁ. 
ὑπ χρυ δα Dir ον, (φαγεῖν) heimlich effend, He- 
sych. . 
λαϑρο-φονευτής, οὔ, ὃ, heimlicher Mörder, ΚΘ. 
λᾶϑῦυρίς, ἐδος, ἡ, eine Art Wolfsmilch, Diose. 
λαᾶϑύῦρος, ὁ, eine hülfentragende Pflanze, eicer- 
cula, Com,, Th., Plut.: pl. λάϑυρα, Babr. 74, 6.— 
I) Bein. e. Ptolemäos Ὁ. Aegypten, Plut.; Ὁ. Str. 
«1«ϑουρος. 
λἄϑω, λᾶϑ' ὥν, conj. U. part, aor. 2 zu λανϑάνω. 


” λαυ-, unabtrennbare Borfilbe mit verftärfender Botg 


wie A@- u. λὲν, vgl. λαισποδέας. 

Acaiddas, 6, e. Delphier, Inser, 

λαιαί, ai, Steine, die zum Straffhalten des Auf 
zugs am Webeftuhl dienen, Arist.gen.an.1, 9. vgl. 5, 7. 

Acıatoı, οὗ, e. makedoniſche Bölterich., Thuc. 

Auıavdois, dos, ἡ, e. |part. Königin, Paus. 

«Ἱαίανδρος, ὃ, n. pr., Inser. 

“«Ἱαιανέτης κόλπος, ὁ, in Arabien, DS. [Paus. 

Aalas, ö, Θ. Ὁ. Oxylos, u. Aulas ©. d. Hyräos, 

Acupßivos, ὃ, der röm. N. Laevinus, Plut. 

λαϊβολέω, (λᾶας, βάλλω) mit Steinen werfen, 
fteinigen, u. -BoAle, ἡ, Steinigung, Sp, 

λᾶϊγξ, ἔγγος, ἡ, dem. v. λᾶας, Steinden, Od.: 
v. einem großen Stein, ARh., Paul, Sil. £ 

λαιδάριον, τό, dem. Ὁ. λαῖδος, Hesych. 

“«1αἵδας, ὃ, e. Delphier, Inser. 

λαίδιος, ον, — λαιός, Hesych. 

λαῖδος, τό, = λῆδος, Hesych. 

λαιδρός, 3, dreiſt, keck, unverſchämt, Nic, Maxim. 

λαίϑιαργος, ον, = λήϑαργος, Soph. fr, Ar. 

λαιχάξω, huven, Ar. eq. 167. th. 57., Strato; 
λαικάσομ᾽ ἄρα βάχχαριν (wird prostituam überſ. ), 
Cephisodor, $. Ath. p. 698 3. X. — Dav. ; 

λαικάς, ddos, n,Aristaen. 2, 16., u, λαικά- 

΄“ 


we 2 ‘ 


= λαικασνής. — ah 


ὃ — ἡ, Ar. Ach, 529. 581., ‚ Phereer fr, 150., 


λαικαστής, οὔ, ὃ, Hurer, ἊΝ Aheh, 19. 


λὰ ἐπάτη, ἡ, (λαός) Boltsverfammlung in den do⸗ Hel 


riſchen Staaten, Inser. LXX. — Dab. 
Adixos, 3, (λαός) zum Volke gehörig, ‚gemein, 
λαϊκόω, gemein machen, entweihen, LXX. 
Anıköntio, (λαῖλαψ) beftiicmen, duch Sturm 
beunruhigen, ‚Ag. ps. [xegen, id.; Ὁ. 
Auıhanadng, ὃς, ———— ὕϑωρ, Plag- 
λαΐλαψ, ἅπος, 1 Sturmwind mit Sichel, 
Regen 11. Sinfterniß, ej. Seefturm, Hom.; ; λαίλαπα 
τείγει Ζεύς, 3. breitet den Stuumwind aus, D.; ἄνγε-- 
wos σὺν λαίλαπι πολλῇ, Hom.; ; χειμωγότυπος, 
Aesch.u.fp. Br., wie Luccu.A. πὶ Arist. demundo 4 
ein Wirbelwind, von unten na) oben, b) übte. dvo- 
μενέων λαῖλαψ, AP. 7,147. 
Autkuog,6,d. ıöm. R. Laelius, Plut. 
λαῖμα, τό, b. Ar. av. 1563 ift nad) Ein. — eöue, 
n.N. = λῆμα, d. Streben, wahrſch. verdorben. 
λαιμαργ έω, (-yos) gefräßig fein, gierig an: 
gen, eigtl. u. übtr., Porph., Schol. 
λαιμαργέα, ἢ, Gefräßigfeit, ΡΙ.; lat, π 31. 
λαέμαργος, ον, gefräßig, gierig ‚ unerjattlich, 
Arist,, Th. u. X.; πρὸς τὴν τροφήν, Arist. — Adv. 
-άργώς, Stob. ὦν. alten Gr. Ὁ en u. μάργος, rich- 
tiger Ὁ. λαιμός u. ἀργός.) — 
λαιμαργότης, ἢ; et, Philo, 
λαιμάσσω, att. -ττω, auch λαιμάῴω, Xen., her- 
geftellt Ὁ, Bergt Hippon. fr. 76. (λαιμός) gierig ver⸗ 
Io RE freſſen, Ar. N: a N 
αὐμητόμος, ον, 1) = λαιμοτόμος, ξίφη, AP. 
6,101. er RR Towos, — —— χε- 
φαλαί, Eur. IA. 776 (jetzt λαι wor.). [nad Eonj.) 
λαιμέα, ἡ, (λαιμός) bie efräßigleit, Horapoll. 
? kann to; (Δαιμόε) abfehlen , Adlahten, τιγά, 
ye 6, 
λαι μοδάκής, ἔς, (ϑάκνω) die Kehlebeißend, AP. 
Acıuo-xV% ko, ὃ, Varafitenn., Alciphr, 
λαιμο-πέϑδη, ἡ, 8) Halsband der Hunde, AP. 6, 
35. b) Dohne, Bogelichlinge, AP. 6, 16. 
λαιμόρῦτος, ον, (δέω) aus ber a füehend, 
σφαγή, Eur. Hel. 355. (Hart. winog. 
1λαιμός, οὔ, ὁ, Kehle, Gurgel, Edlund, Ὁ. Men- 


fchen u. Thieren, ΤΙ. ‚ Eur., Hipp., Luc. u. A.; aud) | 207. 


pl., Eur, ARh,, AP,; ; λαιμοὺς τέμνειν, d. Kehle ab- 
fchneiben, Eur., Ar. 
2λαιμός, ὄν, Ξελαμυρός, dreift, led, λαιμὰ 
Baxyeveı, Men. fr. 106. 
λαιμόττμητος, ον, 1), abgekehlt, Eur. Phoen. 
455. --- 2) = ——— ἄχη, bie Gurgel δ} π|ϊς 
rende Dual, Ar. th. 
λαιμοτομέω, EN Die Bene abſchneiden, ab- 
kehlen, μῆλα, ARh,; ; αἰχμάλωτον, Str. u. U. — Dav. 
λαιμοτόμητος, ov, Ὁ. 28 ὃ. Anıuozunros,Eur. 
Hec. 209. 
λαιμοτόμος, ον, (τέμνω) 1) abkehlend, —— 
abſchneidend, Περσεύς, χείρ, Eur.; σφαγίς, AP. — 
2) λαιμότομος, ov, pass. abgefehlt, abgeſchlachtet, 
Eur., Man. [470. al. 352. 
λαιμώσσω, att. -ττω, — λαιμαργέω, Nie. th. 
λαῖνα, ἡ, — χλαῖνα das Lat. Iuena, Str., Plut. 
Aaıvürog, ὃ, der rim. N. Laenas, Pol. 
λαΐνεος, 3, = λάινος, 1]., Eur., ip. Ep. 
““αἰνιλλα ἡ 9,0. Pr., Ael. 5 Suid. 
λᾶϊνος, 8, (λᾶας) fteinern, von Stein, Hom,, Tr., 
. Telecl,; λάινον ὃ ἕσσο χιτῶνα, du hätteft ein fleinern 


«iow, τό, dor. f. 


das Saa Bin Theocr ΛΝ, 3,1335. 


He 


PL 


Kleid an egogen, ὃ, i. du wärſt gefteinigt worden, IL. 

3, 57, : übtr. harthenig, 1 Tneocr, 28, 2». wi) Ἷ ᾽ 
| "τῶν ονος, n, ©t. u. Landſchaft, Lafe- 

dämon, Hom. u 
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1λαιός, ὁ ö, e droſſelä tige A), Arist., AL. 

2λαιός, 3, links, laeus „Tr, 1 N λαιῶν „die 
πη Hand, Tyrt. u. A ἡ λαιά, fints bin, Arat,, 

'd&uos, ὁ, ©. des Labdatos 93: δ. Debipus, Soph. 
u. A.; 3i93. Aäos, Pind. : adj, Anleıos, 3, Soph 

λαιοτο = (λαῖον, τέμνω) e. Saatfeld οὗ. Nter⸗ 
land ſchneiden, ὃ . ah Theoer, 10, 3. 

αἵους, ὃ, e. Rhede auf Chios, Str. zw. 

λας, aeol.f.Ajjs (0.40), Sapph.1, 19 nach Spur. 

λαΐς, ἡ ἡ, dor. f. ληίς, Aesch. 

Als, Ldos, ἡ, R. zweier ber. Hetäven, Ar. u. a. 
Com. B., Ath., Paus. 

'λαισήιον, τό, eine Art von Schild (von ἀσπίς 
immer beftimmt unterfehieben, 8 ie. leichter, aljoTart- 
ſche, dh.) πτερόεντα (mA aber nad) Köchly u. 
Rüftor auf e. daran δε ΠΟΥ, ©: v3 bezieht), Il,, Seol. 


‚fie von rohen Rinds⸗ 
haͤuten u. "wirden ft. ern a9. ς von den Kilifern 
gebraucht. (Abltg 410.) “ 

λαίσκαπρος, ον, (Auı-adrgos) fehr. geil, EM. 
λαέσπαις, ὃ, (λαι-, παῖς) = βούπαις, Hesych. 
λαισποϑίας, ov, 6, (λαι-, σποδέω) 1) jehr geil, 
fehr wollüſtig, Apoll. com. — 2) er einen Fehler am 
Buße οὗ. figelförmige Füße bat (alfo v λαῖον b), 
πούς), αἴϑ τι. pr., e. at. Feldherr, Ar., Thuc., Com, 
Aoıor 
zilien od. Unteritalien, 04. ΡΝ a “γόνιος, 3, 
Od.: als Schimpfwort, Alciphr, 
λαῖτμα, τό, a) der Schlum: — 
ons, Meeresihlund, Od.; ἀλὸξ μέγα λαὶ 


λαῖτμα, σοι » 

od. nur μέγα A. od. τόδε λύγεμ αι, ib. ı. fp. Ep. b) 
das Meer (opp. γαῖα), ARh. τ. 1. (p. Mr 
μός, alſo = βάϑος, βένθος, κῦτος.) 

«Ἱαῖτος, ὁ, der υῦ m. N. Laetus, Hdn.. 

«Ζ“αιτώριος, 6, ὃ. röm. N. Laetorius, "App. 

λαιφάζω, == λάπτω, λαφύσσω, Nie, ‚th. 477. 

λαέφη, ἡ, τε Ὁ, folg., Call. fr. 245. 

λαῖφος, τό, 8)] fechtes, lumpiges δεῖ, Od.; 
A. Auyxös, Luchefell, h. Hom. 18, 23. Ὁ) wie φᾶρος, 
Ὁ. Sẽgeltuch, Segel, Alc., Tr. u. A — ein⸗ 
an, — στέλλεσϑαι, ΟΑἸΙΣ; ὁ , ποστολέζειν, p 


b. Plut. ᾧ. ® —— 
᾿λαιψηρο-ϑρόμος, ον, jchne end, ‚ Eur. ΤΑ, 

Hes. t ahıme.). 

λαιψηρο-κ ἔλευϑος, ον, ſchneſt gehend Bene, 

λαιψηρ ὀς, 3, ſchnell, hurtig, flint, “χιλλεύς, L.; 
γούνατα, γοῦνα, ib.; βέλεα, 15.. πόδες, Pind.,Eur.; 


— Wv,oi,e, myth Volk ‚auf Sir, 


PETE 


iefe, λ. ϑαλάοσ- 


δρόμος, Pind.; πόλεμοι, id. — gierig, Eur.; - 


λαιψηρά, adv. ᾿πηϑᾶν, id., ARh, 
Adıyos, 6, e. Athener, Inser. 


λᾶκάξζω, — λακέω, rufen, ſchreien, Aesch, * 
Th. 


188. suppl. 851. 

λαχάϑη, ἡ, εἶπε Baumart, wahrſch. eine Art Ulme, 

Aa xaıva, N, a) fem. zu A6xwV, #00n, Theogn.; - 
χώρη, Lakonien, Hdt.; ohne x., Xen., Alex.; σκύλα- 
χες, Pl.; λέϑος, e. griine Marmorart, Lue.2.%. b) 
ein lakoniſches ae Ar. fr, 

λαχκάνη, ἡ, Ὁ p. ὅ. f. λεκάνη, Suid. 

λακαταπύγων, ον, durch λα- verſt. χαταπύ- 
yov, Ar. Ach. 664. 

λα-κατάρατος, ον, verſt. κατάρατος, Phot. 


λάχαφϑον, τό, eine gewürzige Baumrinde die 


mit zurBereitung des ägyptifchen κῦφε — ward, 
viel, — γάρχαφϑον, Paul, Aeg. 

λᾶἄκε, 3 δου. 2 ep. zu λάσκω. 

λᾶκεδ αιμονιάξω, = —= λαχωγέζω, Ar. fr. 68, 

6 ;a)n. ΡΥ.) Thuc, Dem. b) 
adj. Ὁ. fo 


u. F.; als adj. γῆ, Eur,; ben. nad ὁ 
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A. ©. des Zeus, Paus., Apd.: adj. -όγιος, 3, ὁ A., 


der Lakedämonier, Pind. u. 8: 
λακεδών, ἡ, (λαχέω) Berkindung, Lehre, Tim. 
Ὁ. SEmp. adv. m, 11, 171. 

A&zeiv, inf. aor. 2 zu λάσχω. 

«Ἱακχέρεια, 7, St. in Thefjalien, Pind., St.B. aus 
Hellan., ARh.; nad) St. B. auch ©t; in Italien, viel. 
Luceria ;, Ew. -εἰεύς τι. -ιεύς (3W.), id. 

λᾶκχκέρυζξα, ἡ, die lärmende, ſchreiende, χορώνη, 
die frächzende Krähe, Hes., Ar,, ARh.;, κύων, ber Hläf- 
——— Hund, Pl. pol. p. 607 B. — Masc. λα- 
χέρυζος, AP. 9, 317. 

«Ἱακεστάδης, ου, ὃ, ©. des Hippolytos, Paus. 

)&x#£o, dor.f. ληχέω, tönen, lärmen, Theocr.2,24. 

A&zndns,0,n.pr., Paus. 

«Ἱακητήρ, 3005, ὃ, Südſpitze der Infel Kos,Str. 

Aazıadaı, ὧν, οἱ, att. Demos nad) e. Heros 
Adzuog ben., Paus., Wo bie Nettige gut gediehen, 
dh. ὦ “Ζακιάδαι, prihw,bon δ. Ehebrechern, Paroem. ; 
vgl. δαφανιδόω. : Em. -ιάδης, 6, Dem., Plut.; nad) 
St. B. Bieß der Demos aud) Zazıa, ἡ, Ew. -ıevs. 

621000, (λαχίς) — λακίζω, Diose, 

λᾶκέζω, (λαχίς) zerreißen, zerfegen, Lyc., AP., 
ΚΒ. ; χόμας, zervaufen, AP. 9, 117. 

Aazivıov, τό, Kap in Bruttium, j. Capo delle 
colonne , Theoer,, Str., mit einem Tempel der Hera, 
dan. Aazıyla u. -wies, δος ben., DS., Dp.; Um- 
gegend -έα, τι. Bew. -ıazns, St. B. 

A&zıos, ὃ, 6. Argeier, Ath. aus Philosteph. 

.«Ἱακιππέϑας, ὃ, dor.n. pr., Inser. 

λᾶχίς, δος, ἡ, 1) e. abgerifjenes Stüd, Feen, 
Lappen, Yumpen, Aesch., Ar.; Trümmer, DS. 14,72. 
— 2) δα8 Zerreißen, Zerfegen, Riß, Aesch. Pers. 123. 
suppl. 113. 124.: Erdriß, DS. 13, 99, 

«“ακισϑένης, ους, ὃ, e. Spartaner, DS. 

λἄκισμα, τό, (Lazio) das Abgerifjene, Fetzen, 
Eur. Tr. 497. 

λᾶἄκιστός, 3, (λακίζω) zerriffen, zerfeßt, zerſpal— 
ten, Antiphan. fr. 180., p. b. Luc. pisc. 2. 

λαχχαῖος, 3, (λάχχος) aus der Zifterne, ὕδωρ, 
Zifternenwafjer, Anax. Ὁ. Ath. p. 124 F. 

Adzzıos, ὁ, δ. Hafen v. Syrafus, DS. 14, 7. 

λαχχόπεδον, τό, der Hodenfad, Poll. 1, 172 
(Bell. λακοσι.). 

λαχχό-πλουτος, ὁ, Beiw. des Atheners Kallias, 
der in einer Örube od. in einem Keller einen im Kriege 
vergrabenen Schat gefunden haben jollte, j. Plut. Arist. 
5.: dh. ſprichw. jeder Neiche, Com.an.,Aleiphr.1,9.3,7. 

λαχχοπρωκτέα, ἡ, Beihaffenheit des λαχκό- 
77002105, Eup. b. Ath. p. 17 E.; Ὁ. 
᾿ς λαχχό-πρωχτος, ον, εὐρύπρωκχτος, Ar., 

Cephisod. b. Ath. p. 689 2. €. 

λάκχος, ὁ, 1) Vertiefung, Loch, Grube, Hät. u.A.; 
δεῖ. Wafjerbehälter, Zifterne, m. u. ohne ὕδατος, Ar. 
τι. a. Com. u.%.: Behälter fir Wein, Del u. dgl., 
eine Art Keller, οἶνον ἐν λάχχοις χογνιατοῖς εἶχον, 
Xen., Dem.: Teiche, auf denen Waſſervögel gehalten 
werben, Hdt. 7,119, — 2) e. Art Kleid, Arr.peripl.p.4. 

λαχχεοοσχέας, ου, ὃ, ber einen großen, haͤngen— 
den Hodenfad hat, Luc. Lex. 12., Poll. 1, 172 (Beff, 
λαχοσχ.). [ben geſchickt, Geop. 8. 9, 11. 

λαχκχώδης, ες, (λάχχος) grubenartig, zu Gru— 

Adzuwv, γος, Hdt., u. Aadxuos, ὁ, Str., ὃ. 
nördliche Theil des Pindos, j. Mezzovo ; adj. -ὦγιος, 
3, Lye., St. B: [ftoßen, Phereer, fr. 137. — Dav. 

Laxnäürlo,f. λὰξ πατέω, mit Füßen treten od. 

λακτιάἅτητος, οΥ, mit Füßen getreten, geftoßen, 
Soph, Ant. 1261 (31, λαξπάτητος). 

Aaxzodıns,ovs,ö,n.pr., Xen. DS., Paus. 

— ατίδης, ov, ö,n.pr., Ar. u. A.: dor. 
«δας, ῬΊαι, 


λακεδών --- ner Ὁ Ἂν. 


Auxolvns, ους, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 

Ad#gıros, ὃ, n, pr., Inser.; θεῖ. e. Sophift aus 
Phaſelis, Dem. 

λακτίζω, (λάξ) 1) mit der Ferſe od. dem Fuße 
ausjchlagen, ποσὶ γαῖαν, mit den Füßen gegen bie 
Erde ftampfen, Od., Lue.: Ὁ. Pferden, Xen.; ὑσὸ 
ἵππου λαχτισϑείς, id. u. A.: m. acc., gegen Imbn 
od. etiw., τὸ ἦτρον τῆς χύτρας, Ar.; τὴν ϑύραν, id.: 
zappeln, Od. 22, 88,, Batr. 90.: übte. a) anfämpfen, 
πρὸς κῦμα, Bur. Ὁ) λαχτέζειν ποτὶ κέντρον, unjer 
altes „wider den Stachel löken od. läken“, jprichiw. Ὁ. 
thörichtem Widerftreben, Pind., Aesch., Eur. ὁ) Ὁ. 
Lebloſem, zuden, fi) heftig bewegen, fchlagen, φλὸξ 
«29800 λαχτέζοισα χαπνῷ, die mit Dampf zum Sim 
mel ſchlagende Flamme, Pind.; χραδέα φόβῳ φρένα 
λαχτέζει, das Herz ſchlägt vor Angft wider das Zwerch— 
fell, Aesch.; ebenjo ἔρως λαχτέζεν χραδίαν, AP. — 
2) niebertreten, dh. unterdrüden, τὰ πεσόντα Auzri- 
σαι πλέον, Aesch.: ſchimpflich behandeln, verachten 
2c., μέγαν Alzas βωμόν, id.; χάριν, Eur.; ἀτέμως 
λαχτιζόμεγος, Luc. — Dap. 

λαχτιχός, 8, das Ausſchlagen betreffend, ἡ Auzrızn 
(sc. τέχνη), Kunft des Ausferjens beim Ringen, Oe- 
nom. b. Eus. pr. ev, 5, 34. \ 
λάχτις, τος, ἡ, (λαχτέζω) Keule zum Stampfen 
2C., = τορύγη, Nie., Call. : 

λάχτισμα, τό, (λακτέζω) Stoß, Tritt mit der 
Verfe od. dem Fuße, Lyc., DS.; 4. δείπνου τιϑείς, 
das Mahl mit e. Tritt umftoßend, Aesch. Ag. 1601. 

λακτισμός, ὃ, (λαχτίζω) das Ausſchlagen, 
Schol. 

λακτιστής, οὔ, ὁ, (λακτίέζω) der mit der Ferſe 
od. dem Fuß Ausfchlagende, ἵππος, ein ſchmeißiges 
Pferd, Xen. mem. 3, 3, 4.: 2. ληνοῦ, ber Kelterer, 
AP. 9, 403. 

«Ἱακύϑης, ovs, ὃ, π. pr., Plut., δεῖ. e. Afademi- 
fer aus Kyrene, Pl., Plut., Ath. u. W, 

Aarvdwy, Hafen von Maffilia, Bust. 3. Dp. 

AAKL, wov. aor. &Adxov zu λάσχω. 

Adrzwv, wvos, ὃ, a) der Lakedämonier, Com., 
att. ὅδ το; adj. ξένος, Pind,; λόγος, Soph. u.a. Dicht. ; 
u. in fp. Pr., Adxzwvos ὀστράκου, Geop. b)n. pr., 
Thuc., Iambl.: Stlavenn., T'heocr. — Dav. 

λᾶκωνέζω, a) die Lakonen nahahmen (in Sitten, 
Lebensart, Kleidung, Sprache), Xen., Pl.; τῇ δεαέτῃ, 
Plut.: δεῖ. lakoniſch, d. t. kurz, ſchlagend ſprechen, id. 
Ὁ) es mit den Lakedämoniern halten, Xen. ο) Ξε παιὸ- 
ἐραστέω (tweldes man den Lakedämoniern vorwarf), 
Ar. fr. 322,, Phereer. fr. 303. — Dav. 

A&xzwvıxrös, 3, lakoniſch, zu den Lakedämoniern 
od. zu Lakedämon gehörig, Xen. τι. 3{.} χλαῖνα, Theop. 
com.; δέαιτα, Ὁ. 1, einfäch, Plut.; ῥῆμα, kurz, ſchla⸗ 
gend, treffend, Plut.: χλείς, χλειδέον, ein Schlüfjel 
mit einer Art Bart, Ar. th. 421., Aristoph., Men.: 
τὰ -χά, die Be Angelegenheiten, Aeschin.: 7 
-χή, a) (sc. γῆ), Ὁ. Landſchaft Lakonike, Ar., Xen.u. 4. 
b) (se. χρηπές), eine Art Männerſchuhe, Ar. u. 4. — 
Adv. -χῶς, Diph., DS., Plut.; u. -z0v, Ar. 

Aäzwvis, dos, ἡ, bei. fem. zu daxwvızog, 
γαῖα, h. Ap, ARh,, Call. 2 

λᾶκωνισμός, 6, (λακωνέζω) das Parteinehmen 
für die Lakedämonier, Xen., Plut,, Paus. — 

λᾶκωνιστής, οὔ, ὃ, a) einer, ber Ὁ. Lakedämo— 
niern nachahmt, Plut. b) der es mit den Lak. hält u. 
von ihrer Partei iſt, Xen. 0) e. Art Tänzer, Timae. 
b. Ath. p. 181 ΟἹ — 
λᾶκωνομἄνέω, (μαίνομαι) e leidenſchaftliche 
Vorliebe für die Lakedainonier, ihre Staatsverfaſſung 


ꝛe. haben, Ar. av. 1281. j 
λάλαγέω, ſchwatzen, plaudern, plappern, ſchnat⸗ 
aben, Theoer., AP. ; v. 


tern, Pind.; v. Vögel 
4 Mr 


4 


. 


wi 


— 


πλὰλὰγή, ἡ, (λάλαξ) Geſchwätz, Geplapper, Opp. 
——— mn Pa 
λὰλά Lo, — λαλαγέω, v.Waffer, platſch 
ir. 90. ; Ὁ. 
λἅ λέω, eigtl. lallen, plappern, ſow. von vielem als 
undeutlihem Neben , ge. Schwaben, plaudern, in fa- 


ern, Anacr. 


miliärem od. volfsthiimlichem Ton veden, Att.; δή. 


opp. λέγειν, Eup.; Ὁ. Affen u. Hunden, λαλοῦσι μέν, 


οὐ φράζουσι δέ, ΡΙαι.; Ὁ. Cifaden u. Bügeln, Theocr., 


Mosch.; αὐλῷ, auf Ὁ. Flöte blafen, Theoer. ; μαγά- 


» Jı, Anaxandr. (v. ueyadır): p. Ὁ. Bäumen, Theoer.: 


. rede, opp. λόγος, e. Öffentliche, Rhet. 


dem. von Adueyos, Ar. Ach. 1206 
Aaudyos, ὃ, eigtl. jehr ftveitbar, n. pr., Plut.; |y 


m. acc. τὶ λαλεῖν, über etw. ſchwatzen, Att.; b. Sp. 
u. ſchon b. Com, — λέγειν, über etw. ſprechen, περί 
τινος, Ar.: im Munde führen, τενά, rühmen, preifen, 
Aleciphr. fr. 5, 2.; prahlen mit etw., AP. 7, 741.; τινί, 
mit Imdm plaudern, veden, Ar.; ἑαυτῷ, mit fi) od. 
bei fi), Ar., Luc. u. U. 
λἅλη, ἡ, das Reben, λάλης Inydvn, Luc. Lex. 14. 
λάληϑφος, ον, (λαλέω) geſchwätzig, — χίσ- 
an Lye., AP.; ὑάκιγϑος, mit Buchſtaben bezeich- 
net, ib. 
λάλημα, To, (λαλέω) 1) Geſchwätz, Geplauder, 
Gerede, Mosch.; fom. Ὁ, Kochtopf, Eub. fr. 112, b) 
— —— Tr. — 2) Gegenſtand des Geredes, 
λἄλησις, ws, ἡ, (λαλέω) das Schwatzen, Plau- 
bern, Poll. 2, 125. 5 
λᾶλητέος, 3, adj. verb. zu λαλέω, zu beiprechen, 
zu vühmen, AP. 7, 41. [Ar. eq. 1381. 
".ᾶλητικός, 3, zum Schwaben, Sprechen gejchickt, 
λἅλητός, 3, (λαλέω) —d. οὔᾳ., LXX. 
Adınrols,idos,n, Schwäßerin, AP. 5, 237. 
λαλεά, ἡ, 8) Geſchwätz, Geplauder, übh familiäre 
Unterrebung, Geſpräch, Ar., Pol,, Plut. u. δι: Aus- 
ſprache, DL. 4, 33.: aud) ὁ. ὃ. Dichtung, Hermes. b) 
Geſchwätzigkeit, Aeschin, Pl. def., Th. c) e. Privat- 


Aa&kuos,s, P. = λάλος, AP. .[St. B. 
Aahtoevde, τά, St. in Iſaurien; Ew. -devs, 
Acklyuwov, τό, das Rathhaus dev Eleer, nad 
dem Gründer ben., Paus. 22, 39. 
λάλλαι, ei, Kieſel, die das Waffer beſpült, Theoer. 
λᾶλοβαρυπαραμελορυϑμοβάτας͵, ου, ὃ, ge⸗ 
mäßig, läſtig wider nen Iyrijchen Rhythmüs lautend, 
Pratinas b. Ath. p. 617.R. 
λᾶλό εις, ξόσσα, εν, ἢ. —= λάλος, AP. 9, 122. 
λᾶλος, ον, (λαλέω) 1) geſchwätzig, ſchwatzhaft, 
planderhaft, redſelig, ſow. v. Menfchen als Thieven ıı. 
auch Ὁ. Dingen, die fortwährend e. Ton von fich geben, 
Eur., Com., Pl. u. A.; τὸ λάλον, die Geſchwätzigkeit, 
Plut.: comp. λαλέστερος, Ar., Luc. u.%.; ſprichw 
λαλίστερος τρυγόνος, Aleiphr.; supl, λαλέστατος, 
Eur., Luc, — 2) geſchwätzig machend, Anacr. 
Aakos, 6,2. Iroer, Qu. Sm. 
λᾶμα, ro, dor. f. λῆμα, AP. 
Aowe£ıs, ıdog, ἡ, e. Lesbierin, AP. 
«Ἱαμαχίππιον, τό, fom., mit ἕπστος zſgſtztes 


be. ber. athen. Feldherr, Ar. u. A. 

λαμβάνω, fut. λήψομαι, ion. λάμψομαι, Hdt,, 
——— in lykiſchen ee (Gellotos 2 ©. 391.397. 
400 u. d.) δον. ἔλἄβον, ep. ἔλλ.; ep. U. ion. λάβε- 
0x0, Hes., Hdt., imper. λᾶβε u. att. λᾶβέ, Pl., aor. 
med. ἐλάβόμην, ep. ἐλλ., venupl. inf, λελαβέσϑαι, 
Od,, pf. εἴληφ α, ion. u. dor. λελάβηχα, Hdt., Eup., 
Archim,, pf. pass. εἴλημμαι Selten, Aesch., Eur., Ar., 
ion. U. dor. λέλαμμαι; λελάφϑω, Archim.;, λελή- 
Yaree als ion. aus Eup. angef., aor. pass, ἐλήφϑην 


(dor. ἐλάφϑην, ion. ἐλάμᾳῳ ϑην), f. pass. ληφϑήσο-": 
μαι. — Die Bdtg theilt ſich in e, veinthätige, „meb- | 


ER.-D, 


. ἢ 


ἣν ὦᾧκ λαλαγὴ — λαμβάνω 
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men, ergreifen‘ u. theilweis leidende, „erhalten, be- 
kommen“. D nehmen, faſſen, ergreifen, 1) eigtf. 
a) anfaſſen 2c. ‚1. acc. Imdn od. etw., Hom. u. %.; 
τὶ ἐν χείρεσσι, 1].; ἐν χεροῖν orepn,Soph.; zıya od. 
τί τινος, Imdn od. etw. bei od. an etw., Hom., Xen. 
u. U. ; αὐτὸν mit bloßem gen.x00v 905,11. ; dyzag λαβέ- “ 
την ἀλλήλων, fie faßten ſich einander mitd. Armen, II.; 
λάβε πέτρης, ex faßte, hielt fi) an den Feljen, Od. — 
Med. fi) an etw. anflammern, daran halten, σχεδίης, 
Od.; τῶν γουνάτων, Hdt.; τῆς χειρός, Pl. com.; 
τινὶ τοῦ 0x&lovs, Eub.; τῆς δεξιᾶς, Xen U; 
auch faſſen, wie Ὁ. act,, ζώνης τὸν Ὀρόντην, Xen. 
b) feindlich, α) v. perſönl. Objekten, «e) faſſen, paden, 
τινά, Hom.: angreifen, πλαγίους τοὺς πολεμίους, . 
in Ὁ. Flaute fallen, Xen. ββ) fangen, gefangen ποῦς 
men, τονά, Hom. u. 5.5 ἐν ταῖς χερσέ τινα, in feine 
Gewalt befommen, Xen. 6) Ὁ. ſachl. Obj., wegneh- 
men, erbeuten, rauben, m. ace., Hom. u. F.; πόλεις, 
erobern, Xen. u. A.; ἐκ πόλιος ἀλόχους καὶ κτή- 
ματα, Od.; παρὰ Μήδων τὴν ἀρχήν, Xen.: v.Raub- 
thieren,, 1). u. A. — Med. ſich einer Sache bemächti- 
gen, ἀρχῆς, Soph.; ἀνδρῶν, Pl. u. W.: u. übte. ya- 
λεπῶς tıyos, Imdn hart behandeln, ſchlimm mitjpies 
len, Hdt.; auch Imdn überführen, Pl. ; tadeln, Phil. : 
δ. Hel. 2, 24 ἑαυτοῦ λαβέσϑαι, an ſich halten. c) 
treffen , antveffen, τὸν βουκόλον μοῦνον, Hdt., Th. 
u. A.: δεῖ. erwiſchen, ertappen, ἄνδρα, μοῖχον ἐπέ 
τινι, Soph., κλέπτοντα, Hdt. u. A. ὃ.; ἐπ᾽ αὐτο- 
«φώρῳ τινά, auf friiher That ertappen, Ar. u. A. d) 
aufnehmen, bei fich, Od. 7, 255. e) ἐσϑῆτα, anlegen, 
Hdt. 2, 81. 4, 78. ἢ) mitnehmen, mit ὦ führen, χή- 
guza, κηρύκαιγαν, Soph,, Ar. U. a. Att.; χαϑ΄ ἑαυ- 
τόν τινα, mit nad) Haufe nehmen, Aleiphr. — 2) 
übtr. a) 9. Köcper- u. Gemüthszuftänden, erfajjen, er⸗ 
greifen, befallen, ἄλγος, ἄχος, πένϑος ᾿ς, λαμβάνει 
τινά, Hom.; χάματος, τρόμος ἔλλαβε γυῖα, id.; 
λαμβάνει με δέος, Pi.; An EIG ἔρωτι τῆς γυγαι- 
χός, Xen.u.4. β) Ὁ. Ὁ. Öottheit, ergreifen, begeiftert, 
βαχχεύομεν καὶ ϑεὸς ἡμᾶς λαμβάνει, Hdt., Luc. b) 
an ſich bringen, fi verihaffen, erwerben, σλέος, Od.; 
βάξιν καλήν, Soph.; evvorav, Thuc. u. U.: δεῖ. durch 
Kauf, faufen, m. gen. des Preiſes, ὀβολοῦ τι, Ar., 
Theoer.: im med,, fi) einer Sache theilhaft machen, 
fie erreichen, ὀρῶν, die Berge gewinnen, erreichen, 
Thne.; 2£ovoias,Pl.; καιροῦ, erfafjen, benugen, Isae. 
6) durch die Sinne οὗ. δ, Geift erfaffen, wahrnehmen, 
begreifen, verftehen, ſow. mit Zufägen αἰσϑήσει, νῷ, 
φρεσί u. dgl., als abs., Hdt., Att.; ἐν ταῖς γνώμαις 
βεβαίως, feit Überzeugt fein, Xen. d)jo οὗ. fo aufneh- 
men, anjehen, τοῦτο πρὸς ἀτιμέας ὁ δῆμος ἔλαβε, 
nahm Ὁ. V, für eine Schande, Plut.; πρὸς ὀργήν, 
DH.; ἐν χάριτι καὶ δωρεᾷ, als Gunft u. (δε επῖν τ 
Pol. u. 31... dı’ οἴκτου λ., bemitleiven, Eur.suppl. 
194. e) drtl. τὴν Ἴδην ἐς ἀριστερὴν χεῖρα, Ὁ. t. den 


Hdt..; u. [0 τὴ παρά, πρός, ἀπό τινος, etw. Ὁ." 
Hdt., Att.; πληγὰς λαβεῖν ὑπὸ τινος, von J 
60 « * 
— r 4 - * 
ΡΥ. : 5 


΄ 


a 


“ 


Fun 


, 


* 


946 


* 


Verauſtalter des 


geſchlagen werden, Thuc. τι. A.; Ὁ. Dicht. auch ἐκ u. 
πρός τινος (vgl. Cobet. var, leet. p. 841 sq.); κατὰ 
εἰρῶν λ. mit u. ohne ὕδωρ, vom Händewaſchen nad) 
„Kite, Com.; λαβεῖν καὶ δέξασϑαι δῶρα, Xen.; 
λαμβάνειν μᾶλλον ἢ διδόναι, Thuc.; ὕψος λαμβά- 
very, hoch werben, id.: vom Ertrage, ἐκ τῆς γῆς οὐ- 
δέν, Xen.: zum Weibe befommen, Hdt., Xen. u. A.: 
τί τινος, für etw. od. gegen etw. empfangen, Eur. 
Med. 534. b) vom Weibe, empfangen, Hipp. 9) δὲς 
χὴν λαβεῖν, «) eine Strafe empfangen, erleiden, Hdt. 
1, 115, Eur. Bacch. 1306.; u. jo τὴν ἀξέην, die ver⸗ 
diente Strafe,Hdt.; zax«,Xen.; (yulev,Soph.,Dem.: 
ὑπώπια }.,Ar.; πράγματα λ., molestia affiei, Xen.: 
αἰτίαν λ., fi) eine Bejhuldigung zuziehen, ἀπό rı- 
γος, Thuc.; οὗ περὶ τῶν μυστιχῶν τὴν αἰτίαν λα- 
βόντες, welche wegen der Myſterien angejchuldigt was 
ren, id. u. A.; im guten Sinne, als Urheber von etw, 
(τινός) angefehen werden, PI. u. A. β) dizmv A. παρά 
τινος, Imdn zur Strafe ziehen, Lys., Lycurg. — 
ϑέαν, τέρψιν, genießen,Soph. ; zeoue,Pind. ; adeıev 
λ., Sicherheit der Perfon empfangen, Dem.; ὧν &yao- 
vovv λαβόντες ἄδειαν, Ὁ. ἱ. die ungeftvaft ihre Ge— 
finnung äußern durften, id.; δαιγψέλειαν, häufig wer- 
den, Ath.; ἀρχήν, τέλος A., e. ae e. Ende neh- 
men, u. in a. Verbindungen, Att. (DB. e. Thema AAR.) 
λάμβδα, τό, indecl. |. λάβδα. 
λαμβὸδἄκίζω, das Lambda häufig brauchen; daſſ. 
did od. mit einem Kehlhauch ausſprechen. — Dav. 
λαμβδᾶκισμός, ö, der häufige Gebrauch des L.; 
das die od. mit einem Kehlhauch verbundene Ausfpre- 
hen des 2, Quint. 1, 5, 32. Lambda, Gal., th. ar. 
λαμβδοειδής, Es, (εἶδος) von der Geftalt des 
Aauedov, ovros, dor. f. Acou., Paus. 
Aduntos, ὁ, Fl. bei Kroton, j. Lamato, St.B. aus 
Hecat. ; aud) Zauns, nTog, U. Aawnrns,Schol.Lye.: 
adj. -ήτιος, 3, δῖναι, Lye., U. -τικός, 3, κόλπος, an 
deſſen Ausflufje, Arist.; danach Aaunrivoı, e. ΘΙ. 
an vemfelben, St. Β. ; Ew. -ivos, id. [σελάχη, Arist. 
1λάμια, ἡ, e. großer Meerfilch, aus der Ordnung 
2 Aäuıe (nit Aaule), ἡ, 1) mytb. n. pr., a) 2. 
des Belos, e. fabelhaftes Ungeheuer, welches Kinder 
u. Menfchenfleifch freffen ſollte, db. ein Popanz fiir Kin- 
der, Ar, Str, Phil. Ὁ) X. des Pofeidon, Paus. — 2) 
N. zweier Hetären, Ath., Ael., Alciphr., Plut. — 3) 
>&t. in Theffalien, j. Zeitun od. Isdin, Pol. u. A.; adj. 
-10.205, 3, id.; Ew. Aauıkis, οἱ, Str., St. B. 
ϑλάμια, lov, τά, Erbidlünde, EM. 
Awutes, ὃ, tom. n. pr. mitBezug auf «“άμεα 1), 


Ar. 660]. 77. 
Adyuıos, ὃ, π. Br Ar., Pol. u. A. 
““αμίππη, ἡ, T. ber Niobe, Pherecyd. 


Acuıs, ıdos, ὃ, ε. Megarer, Thuc. 
-Adutoxn, ἡ, τι. pr., AP. 
Auautloxos, ὃ, π. pr., Pl., DL. u. A. 
λάμνη, ἡ, 8. großer Meerfiſch, Opp. 
Adwos, 6, a) ©. des Poſeidon, Od. b) FI. u. St. 
in Kilifien , Str, Ptol.: Umgegend, Aauwrts, (dog, 
ἡ, Ptol., u. Aauovola, Ew. Aauovorog, ὃ, St. B. 
9) δ΄. am Heliton, Paus. [führen, Inser. 
᾿λαμπᾶδαρχέω, die Aufſicht über die Fackelträger 
λαμπᾶδάρχης, ov, U. λαμπάδαρχος, ὁ, 
Fackellaufs, Inser, — Dav. 
. λαμπᾶδαρχέία, ἡ, (λαμπάς, ἄρχω) die Aufficht 
über den Fadellauf, Arist. 
λαμπᾶδεύω, 1) γι: λαμπάς machen, τὰς ναῦς, 
DS. 20, 7.— 2) pass. a) durd) Fackeln erleuchtet wer- 
ken Schol. Soph. Ὁ) im Sadellauf getragen werden, 
hilo. ” 


_ λαμπᾶϑδηδρομία, ἡ, (λαμπάς, δρόμος) der 
ζάίαν e. nächtliches ettvennen mit vennettben 


1. Dieſe Fadelläufe wurden nur an den 
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. λάμβδα---- “ἀμτίη Ὁ 


Feften der Feuergötter gehalten, des Hephäſtos, P 


in Athen waren ihrer fünf eingeführt; feit Sotrates’ 
Zeiten gab es auch ein Fackelrennen zu Pferde, Pl. 
λαμπᾶϑδηκόμος, ον, (χομέω) der die Fackel be- 
forgt, Syn. [stid. — Dav. 
λαμπᾶ δηφορέω, ——— Fackeln tragen, Ari- 
‚aunödngoole, ἡ, das Fackeltragen, Hdt.8, 98. 
λαμπᾶδηφόρος, ον, (λαμπάς, φέρω) fadeltra- 
gend, Aesch. Ag. 303., Ar.; δρομεῖς, Paus. 
λαμπᾶδέας, ov, ὃ, (λαμπάς) a) Badelträger, 
e. Art Komet, DL. 7, 152. Ὁ) der Stern Aldebaran, 
Ptol, [Sehol. Ar. 
λαμπᾷᾶδέξω, mit deradeleinen Wettlauf halten, 
λαμπᾶδιχός, 8, (λαμπάς) zur Fadel gehörig; 
δρόμος, Fadellauf, Schol. Lye. 
Aaun&dıov, τό, dem. Ὁ. λαμπάς, a) Kleine 
Tadel, Pl., Plut. b) Binde, Verband, Ar,,DC. ec) Art 
Haarflechte, welche die theban. Frauen auf dem Wirbel 
trugen, Dieaearch. 
λαμπᾶϑδιος, ον, τες λαμπαδιχός, πῦρ, Hel.1, 
18 ). — Π) ἡ. pr., ὃ, u. -δέα, ἡ, ΚΒ. 
λαμπᾶδιστής, οὔ, ὁ, (λαμπαδίζω) Fadel- 
träger, DL. 9, 62. b) A. ἀγών -Ξ λαμπαδηφορία, 
Schol. Ar, 
λαμπᾶϑδοδρομέω, — λαμπαδίζω, Schol. Ar. 
Launddodgouızos, 3, zum Fackellauf gehörig, 
ἀγών, Wettlauf mit Fadeln, Schol. Pind, 
λαμπᾶδόεις, ἐσ σα, εν, (λαμπάς) er αὶ τῆ 
Orph. h. 39, 11 (2). [od. tragen, Schol. Ar. — Dav. 
kaunädovy£o, (λαμπαδοῦχος) e. Yadel halten 
λαμπᾶδουχέα, ἡ, das Fackeltragen, Lye. 1179. 
λαμπᾷᾶϑδοῦχος, ον, (ἔχω) e. Fackel haltend οὗ. 
tragend, λ. dyav = λαμπαδηφορία, Lye.: Übtr., 
ἁμέρα, Hochzeitstag, Eur. IA. 1505. 
λαμπάξζω, ἢ. ἴ. λάμπω, Man. 4, 315. ; 
λαμπάς, δος, n, (λάμπω) 1) δαάεῖ, Att.: 
übte. Ὁ. den Strahlen der Sonne, λαμπάδες πεδά- 
ueoor, Aesch.; Ὁ, der Sonne, λαμπάδος ἱερὸν Ou- 
ac, Soph., u. dem Tage, Eur.; λαμπάδες κεραύγιοι, 
Ὁ. Blitz, id. — 2) Tadellauf, Πᾶνα λαμπάδι ἱλά- 
σκονται, Hdt.; λαμπὰς ἔσται ἀφ᾽ ἵππων τῇ ϑεῷ, 
Xen., And.; λαμπάδα δραμεῖν, den Yadellauf hal- 
ten, Ar., διαϑεῖν, Plut., ἐπιτελεῖν, Arr.: übtr., λαμ- 
πάδα ζωᾶς δραμεῖν, von einem kurzen Leben, entggſ. 
dem δόλιχος, AP. app. 148.; ἡ ὥρη λαμπάδ᾽ ἔχου- 
σα τρέχει, Ὁ. i. geht fehnell vorüber, AP. 12, 29. --- 
3) die Xampe, NT. — 4) ein Feuerzeihen am Himmel, 
einer brennenden Tadel ähnlich, Arist., DS., Plin. — 
5) ald adj., fadelhell, von Fadeln erleuchtet, ἀχταί, 
Soph. O0. 1052. — II) Setävenn., Ath.: Qundename, 
Ael.: Schiffsn., Inser. 
λαμπαύρας, ὁ, — λαμπαϑίας Ὁ), Procl. 
Acaureıe, n, Öbg Arfadiens, j. Astras,ARh.,Str. 
λάμπεσκ ε, ion. Sterativf. des impf. von λάμπω. 
λαμπετάω, 2. f. λάμπω, leuchten, Hom., Hes. 
u. 1». Ep. [-τειάτης u. -τειᾶνός, ὃ, St. B. 
«Ἱἱαμπέτεια, ἡ, St. in Bruttium, Pol.: Em. 
Aaurmerin, ἡ, T. bes Helios u. der Neära, Od. 
λαμπέτις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ. λαμπέτης (Lex.), 
die Leuchtende, Luc. tr. 103. ; 
Aauneriov, ὁ, e. Tegeat, Inser, 
λάμπη, ἡ, Schaum, Eoimuek, Kahm ꝛc., übh. 
Haut auf der Oberfläche verdorbener Flüſſigkeiten, 
Hipp., Diose., Plut.: übtr. ἀνήλεος λάμπα,, jonnen- 
loſer Moder, Ὁ. i. die von der Sonne nie erhellte Un 
terwelt, Aesch. Eum. 365 (nad) Herm. — λαμπάς, 
jonnenlofes Licht). 
‚cur, ἡ, St. auf Kreta, Pol. u. 4. ; aud) .24π-- 


En Po1,DC.; Ew.-atos, Pol., od, -eus, ἕως, 0,Claud, 
. St, B. j 


* 


metheus, der Athene, Artemis u. des Feuergottes Pan; 


ε- 


πὸ τ λαμπηδών 


λαμπηϑών, ὀνὸς, ἥ, Adunw) Olanz, Strahl, 
DS.; χαλκοῦ, Plut. 
 kaunnvn, H, e. Staatswagen, Soph. fr., Men., 
Posidipp. — Dav. τ flich, LXX. 
λαμπηγνικχός, 3, λιν λαμστήγνη gehörig, ihr ähn- 
λαμπηρός, 3, (λάμπη) jhaumig, ſchleimig, kah— 
mig, Gal. [Pl., Plut.; δ. Hdt.. Aaunıro. 
Acunıdw, oüs,n, M. des jpart. Königs Agis, 
Asunıs, εδος, ὃ, π. pr., Dem. 11. A. 
«Ἱαμπιτώ, οὔς, ἡ, |patt.n. pr.,Ar. u. A. 
Adunıyos, ὁ, Tyrann Ὁ. Gela, Luc. 
Adumos, ö, a) mytb.n. pr.,Il., Apd.; patr. -eri- 
δῆς, οὐ, ö, 11. b) N. des Einen Pferdes der Eos, Od.; 
Pferd des Heftor, ib. ν 
λαμπουρίές, ἔδος, ἡ, — d.folg., Beim. des Fuch— 
ſes, Aesch. fr. ; 9. Odyſſeus u. der Meftva, Lyc. 
λάμπουρος, ον, (λάμπω, οὐρά) mit fererfarbi- 
gem od. glänzendweißen Schwanze; δ. Theoer. 8, 65 
Hundename, „Weißſchwanz“. 
λαμπραυγέτις, udos, ἡ, θεῖ. fem. 3. folg.,Man. 


λαμπραυγής, ἕς, (λαμπρός, αὐγή) hellleuch- | 60 


tend, hellglänzend, Man. 4, 415. - 5 
λαμπρειμον ἕω, glänzende od. Prächtige Kleider 
tragen, Charit. 3, 1.; Ὁ. Day br 
λαμπρείμων,ονος, ὃ, ἡ, (εἷμα) glänzend od. 
prächtig gekleidet, Hipp. [patron. Ὁ. 
Acunoıddas, α, ὃ, dor.n. pr., Theocr.; eigtl. 
Aaurolds, ὃ, τ. pr., Men., Luc., Plut. u. X. 
. λαμπρίζω, (λαμπρός) glänzend machen, Pempel. 
Ὁ. Stob. fl. 79, 52. 
λαμπρό-βιος, ον, glänzend lebend, Paul. Al. 1. 
Aaunooxkis, ἕους, 6, ©. des Sofrates,Xen.; 
e. Dithyrambendichter, Phryn., Plut. 
λαμπρολογέω, (λέγω) von glänzenden Dingen 
teden, Eum. 8,20. ibm. Si — 
““αμπρόμαχος, ὁ, iſthm. Sieger, Pind. 
λ τῳ π Er ἘΞ ὁ, ἡ, mit glänzenden Füßen,Schol. 
λαμπροπυρσόμορφος, ον, (λαμπρός, πυρ- 
σός, μορφή) mit glänzenden u. feurigem Angeficht, 
Greg. Νὰ. ; 
λαμπρός, & (fem. felten Ὁ. Ep.), ὄν, (λάμιπεω) 1) 
leuchtend, glänzend , ‚ftrahlend, Ὁ. Sonnen- u. Ster⸗ 
nenlicht, Π., Tr.; σελήνη, heller Mondichein, Thuc.; 
ἡμέρα, heller Tag, DH.: Ὁ.. Metall, φάλοι, χόρυϑες, 
ll. ; χρυσίον, Pl.: Ὁ. Kleidern, glänzend, ſchimmernd, 
δεῖ. glänzend weiß, yızwv, Od.; ἐσϑῆτες, DS., Pol,; 
db. Ὁ. Menſchen, prächtig gekleidet, Xen.; Ὁ. Waſſer, 
durchſichtig, Mar, Aesch., Xen., Ὁ) übtr. glänzend, 
hervorleuchtend, ſich auszeichnend (körperlich u, gei- 
ftig), berühhmt, λχμαιωνέίδαι λαμπροὶ ἐν τῇσι. 4ϑή- 
γῃσι, Hdt., Soph.; εἰς γένος, Eur.; οὐκ &v λόγοις 
ἣν λαμπρός, ἀλλ᾽ ἐν ἀσπίδι, id.; ἐξ ἀδόξων γενέ- 
σϑαι. λαμπρούς, Isocr. u. A. ἵππος, ftattlid), Xen.: 
λαμπρόν τι ποιῆσαι, id. ce) prachtvoll od. ſplendid 
lebend, freigebig , A. χαὶ πλούσιος, Dem. ; λαμπρό-- 
τατος ἐν τῷ λειτουργεῖν, id.; πρὸς gonuerz«,Plut.: 
Ὁ. Dingen, prächtig, prachtvoll, γάμοι, Euangel. b. 
Ath. ;xareoxevn, Xen. u. A, — 2) Ὁ. Ton, hell, laut, 
klar, deutlich, λαμπρὰ κηρύσσειν, Eur., Pl.; λαμ- 
πρὸν ἀνωλόλυζε, Plut.; φώνημα, Luc.; dgl. ταῖς 
χατηγορίαις λαμπροὶ λαμπρῶς τὰς πόλεις ἄνερ- 
ρήγνυσαν, erhoben laut ihre a γε] Plut. 
— 3) geiftigflar, deutlich, verſtändlich, offenbar, μαρ- 
τύρια, Aesch.; λαμπρὰ ταῦτα συμβαίνει, Soph.; 
γίχη, entſchieden, Thuc. — 4) v. Winde, kräftig, friſch, 
heftig, ἄνεμος, Hdt., Alex., Pol.; πνεῦμα, Plut.: 
ähnlich μάχη, heftiger, heißer Kampf, Pol.; χένδυ- 
vos, id. — Adv. λαμπρῶς, glänzend, prächtig, Pl. u. 
A.: deutlich, klar, offenbar, Aesch.; A. χοὐδὲν aivı- 
#tnolws, Aesch., Thuc. u. A.: glänzend, glücklich, 
ἀγωγέζεσϑαι, DH., Plut.: mit Kraft, ἐπικεῖσθαι; 


a 


® 
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Thue.: übermüthig, A. ἐχρήσαντο τοῖς πράγμασιν, 
ol.: supl. τότατα, Xen. - 
Aaumoos, ὁ; n. pr., Phryn., Pl., Arist, 
λαμπρότης, τητος, ἢ, (λαμπρός) 1) Slanz, 
Helle, Plut., ΝΊ, — 2) übtr. a) Olanz, Pracht, στρα- 
τεύματος, Xen. u. %.: Ὁ. einem Pferde, Stattlichkeit, 
id. b) Ruhm, Anfehen, Ehre, Hdt,, Thuc., Isoer.; ai 
περὺ τὰ στρατιωτιχὰ λαμπρότητες, ausgezeichnete 
Thaten,Plut.: ψυχῆς, Geiftesglanz, Seelengröße,Pol., 
DS.; λαμπρότητες τοῦ λόγου, glänzendeßorte,Phil. 
c) glänzende Freigebigfeit, Dem. d) φωνῇ; aft der 
Stimme, Plut. [ : 
λαμπρότοξος, ον, (τόξον) mit glänzendemBo- 
gen, Schol. 11., Eust. Man. 
λαμπροφᾷᾶής, Es, (φάος) hellglänzend, Orph,, 


λαμπρό-φϑογγος, ον, mit heller od. lauter E 


— ee 3, = % 
αμπροφορέω, -φορία, ἥ, τ. -ρόρος, 3, --Ξ 
ea δε Ks Bar rt 
λαμπροφωγίέα, ἡ, helle, laute Stimme, Hadt. 6, 
ἐν Ὁ. [Stinme, Plut.; supl., Dem. 
λαμπρόφωνος, ον, (φωνή) mit heller , lauter 
λαμπρόψυχος, ον, (ψυχή) bon glänzender, er- 
habener ©eele, Araros in BA. p. 106, 6. 

λαμπρυντής, οὔ, ὃ; (Aaunovvo) ſich brüftend, 
ἵππος, ein fi) brüftendes Brunfpferd, Antisth. δ. DL. 
6, 7. — Dav, 

λαμπρυντικός, 3, zum Glänzendmachen 2c. ge 
hörig, geſchickt, προσώπου, Diose. 2, 164. 

λαμπρὕύνω, (λαμπρός) 1) act. a) leuchtend od. 
glänzend machen, pußen, Ὁ. e. Schilde, Xen.; λελάμ- 
πρυνται κόρας, find erleuchtet, Soph. fr. b) iibtr., 
εὕδουσα φρὴν ὄμμασιν λαμπρύνεται, ſchlafend 


ſchauet hellen Aug's der Geift umher, Aesch.; ἐν ἡμῖν 
ὁ ψόγος λαμπρύνεται, Ὁ. i. wir werben laut u. df- 


fent!. getabelt, Eur. 6) einleuchtend od. deutlich ma- 
den, Hel. γ) berühmt machen, ἄνδρας, Phil.: ἵππον, 
zuftugen, Xen. — 2) med. ſich (5101) glänzend πιας 
den, ἀσπίδας, poliven, Xen. Ὁ) ſich in Prunk u. 
Glanz zeigen, öyois re καὶ στολῇ A., Eur. ; ἅρμασι, 
Ar., Thue. 1.9.2 fi), freigebig beweiſen, Arist. c) 
prunken, prahlen, περὶ τῆς ναυμαχίας, Plut.— Dav. 
λάμπρυσμα, ro, Schmuck, Puß, EM. 
Aoumewv, wvos, ὃ, Inser. 
, λαμπτήρ, 9005, 6, (λάμπω) 
älteften Zeit ein Seuergeichirr, auf das man dürres 
Holz u. Kien legte u. diefes zur Erleuchtung des Ge- 
madjes anzündete, Od., Soph.; ſpäter Lampe, Leuch- 
ter, Eur., Xen.: Fadel, Leuchte, Aesch.; φαενγοὶ 
ἡλίου λαμπτῆρες, Eur.: Laterne, Aen. tact. 22, 9 
(δα]. Köchly) u. B.; λαμπτὴρ κύκλῳ τὸ δέρμα ἔχων, 
eine Laterne, bie ringsherum mit Haut umgebeit ift, 
Arist.: λαμπτῆρες, Ὁ. den Öternen, Man." 
λαμπτήρια, ὧν, τά, Fackelfeſt in Pallene 
ven des Arovvorog “αμπτήρ, Paus. 7, 27, 3, 
de οὔ, ὁ, (κλέπτω) der Leuch- 
2 Lichtdieb, Lyc. 846. : Sadel Ξ 
ἀμπτηρουχέα, ἡ, (ἔχω) eine mit Fackeln zum 
Zeichengeben audgeftellte Nachtwache, Aesch. Ag. 864. 
λαμπτηροφόρος, ον, (φέρω) Fackeln od Leuch— 
ten tragend, Ath. p. 148 Β. F 
«Ἱαμπτραί, αἱ, zwei att. Demen der erechthei- 
ſchen Ste, Ἄγ, Οὐ. (gew. “Ζαμπραί gejähr.),Inser. ; 
Em. -τρεύς, ὃ, Ar., Dem. ἣ 
λαμπῦρέξω, wie ein Sohanniswärmchen leüch— 
λαμπῦρίές, δος, ἡ, (λάμπω) Johanniswürm- 
den, Arist. — II) n. pr., 6. Hetäre, Ath... 
Acunvolwv, wvos, ὃ, π. pr., DE. 2 
λάμπω, f. λάμψω", pf. λέλαμπα, 1) in 
ten, glänzen, ftrablen , — ‚a) eigtl. 9. 
Hom, u. %.; d. Sonnen- u. Tageslight,.v. 
- - ᾿ Γ 6 ᾿ 
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w.4.; v. Perfonen, λάμπε δὲ χαλχῷ, 1].; ἄλσος 
λάμπεν ὑπὸ ϑεοῦ, Hes. 11. dgl. Ar., Xen. ı. A. — 
So im med. λαμπόμεγος πυρὶ πάντοϑενγ, D.; τεύ- 
χεσι λαμπόμενος, ib., Hes., Tr., Xen. u. A.: m. 
acc, σῶμα (am 8.) λάμπογνται πυρί, Eur, b) übtr. 
αν δ. αὐ. Begriffen, glänzen, λάμπει οἱ xA£os,Pind.; 
σαιρὴς ἀρετώ, id., Eur; δίχα λάμπει ἐν δώμασιν, 
Aesch. ; λάμψασα δόξα, Pl., Ar. βὺ von der Stim— 
me, hell⸗, laut tönen, σεαεὰν λάμπει, Soph. OT. 187. 
vgl. 475. — 2) tr. erglängen-, ſtrahlen laſſen, δόλεον 
ἀστέρα, Eur. Hel. 1131. Phoen.226., ſp. Dicht. IHipp. 
λαμπώδης, ες, (λάμπη, εἶδος) — λαμπηρός, 
λάμπων, ὃ, ε. Wurf im Wiürfelfpiel, Eub. — ΠῚ) 
π. pr., ὅ, Pind., Hdt., Com. u. X. Ὁ) 6. Hundename, 
AP. Troas, Str. 
Acunovyıov, τό, Παι., π΄ τωγέα, ἡ, St. in 
Aaunwvıos, ὃ, n. pr., DS., Plut;,- App. 
“Μαμύνϑιος, ὃ, e. Dichter, Ath. - ’ 
Läuvola, ἡ, (λαμυρός) Dreiftigkeit, Muthwile, 
Unverſchämtheit, Plut. 
λαμυρίς, ἡ, = λωγάνιον, Schol. Luc. , 
Adudoös, 3, (beriw. mit λαιμός) ſchlundig, unge- 
heuer weit od. tief, Aduvn, Syn.: dh. zullzwv ai λα- 
μυραὶ προπόσεις, AP.; dh. b) gefräßig,, gierig σοὺς 
ſchlingend, ſchrecklich, fürchterlich, Epier. b. Ath. p. 
262 D.; ὀδόντες, Theocr. c) dreift, fed, muthwillig 
im Reden u. Handeln, unverihämt, μειράκια Aquv- 
ρὰ καὶ προπετῆ, Plut.; λαμυρώτερον λέγειν, Xen., 
Ael. d) ὅ. ©&p. lofe, Ihnippiih, προσβλέψας τῷ 
Megip λαμυρόν τι καὶ γεγηθϑός, Plut., AP. — 
Adv. -ρῶς, Syn. 
λαμφῳφϑῆναι, ion. f. ληφϑῆναι, Ὁ. λαμβάνω. 
«““άμψακος, ἡ, Θί. iu Myſien, j. Lepseck, Hdt. 
u. U; adj. -χηγός, 3, Ew. -nvol, οἱ, Gebiet, -χηνή, 
ἡ, Str., Plut. 
λαμψάνη, ἡ, = λαψάγη, Diose. [LXX., Philo. 
λάμψις, εως, ἡ, (λάμπω) das Leuchten, Glänzeu, 
λάμψομαι, ion. f. λήψομαι, fut. zu λαμβάνω. 
Acuwv,wvos, ö,n.pr., AP., Long. 
«1ἄνασσα, ἡ, Gem. des Pyrıhos, DS., Plut. 
᾿ς λαγνϑᾶνόντως, adv, part. praes. Ὁ. λαγϑάγω, 
heimlich, verftohlen, verborgen, Hdn., DC., ΚΒ. 
λανϑάνω, λήϑω, dieles b. Hom. u. Hes., auch 
Ὁ. Pind. (dor, λάϑω), Tr. u. a. Dicht., auch Xen. u. 
Sp. wie SEmp., fut. λήσω (dor. λασῶ), aor. ἔλἄ- 
Joy, ep. λέλαϑον, inf. λάϑεῖν, pf. λέληϑα. Med.Aav- 
ϑάνομαι u. λήϑομαι, aud) att. Dicht. (dor. λάϑο- 
αἰ), fut. Anooucı (dor. λασεῦμαι), δον. ἐλάϑόμην, 
εἰ ©p. (wie Mosch. 2, 62.) aud) aor. 1 ἐλησάμην, 
ΒΟΥ. pass. λασϑῆμεν — λησϑῆναι für λαϑέσϑαι 
Auer. 2, 46., pf. λέλησμαι, jon. u. b. Hom. λέ- 
Oucı, part. λελασμένος, fut. 3 λελήσομαι Eur. 
_ Ale, 198, I) act. 1) verborgen fein, verborgen οὗ, un- 
bemerkt bleiben: a) abs., Hat. u. F.; ὃ. part. δου, d. 
als adv. geheim, heimlich, unvermerkt, ἄλτο λαϑών, 
I., Att., Ὁ) m. acc. pers., vor der man verborgen ift, 
τινά, latere aliquem, οὐ λῆϑε Auög πυκινὸν νόον, 
'Il., Pind., Ατε,; τουτί u’ ἐλελήϑει, dies war mir ent- 
gangen Ar.; aud) περὶ τούτου λέληϑε τὸ πλῆϑος, 
as entgeht der Menge, Xen., U. περὶ τοῦτο, Pl. c) 
m. part., πάντας ἐλάνθανε δάχρυα λείβων, eigtl. ex 
war Allen verborgen Thränen vergießend, ὃ, i. ex δοὺς 
oß unvermerkt Thr., od. et vergoß Thr., ohne daß es 
Sunb merkte, Od. u. 8. (b. ἔλαϑον gew. part. aor., ſ. 
Kr. 8.53, 6, 8.); bisw. mit zu ergänzenbem part., 
Thuc. 7, 15, 2., Xen. Cyr. 6, 4, 3.: d. bleibt der acc. 
weg, in welhem Falle der ausgelaffene acc, ſich bezieht 
entw, «) auf. δ, Subjekt u. dann A. „ohne es zu wif- 
fen, unbewußt4u, dal. zu liberfegen ift, wie ὁ Koor- 
005 φονέα τοῦ παιδὸς ἐλάνϑανε βόσκων, nährte 
ohne ἐθ zu wifjen ufto., Hdt., Att.; oder β) auf das 
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Objekt, wo τεγά κι. dgl. zu ergänzen, wo danu λ. durch 
„ohme bemerkt zu werden, unoermerkt, heimlich‘ zu 
überf., μὴ λάϑη yuyda Bas, daß er nicht heimlich 
entfliehe, Aesch., H. u. F.: αὑτὸν λανϑάγει τι ποιῶν, 
er thut etw., ohne Daß er e8 jelbft bemerkt, οὗ, ehe er 
ſichs verfieht, Att. ἃ) mit folg. ὅτι, λήϑεις, ὅττι ϑεῶν 
τίς σ᾽ ἡγε, 11., Att.; od. mit e. Nelativfaße, ἐδόχεες 
ϑεοὺς λήσειν οἷα ἐμηχαγῶ, Hdt.; ἧττον λανϑάνει. 
ὅπως ἐχβήσεται, Xen. 6) mit inf., ἔλαϑεν Zune- 
σεῖν; ἔλαϑε διαρρῆξαι, Aes.; π|. acc. c. inf., Paus. 
— 2) Einen einer Sache vergefjen maden, τινά τίνος, 
Il. 15, 60 u. poet. b. Stob., aber im redupl. conj.aor. 
act. λελάϑῃ; b.Orph., ARh. in gew. Bdtg. — 3) wie 
med. vergefjen, τινός, AP. 1, 25.; ἔλαϑεν αὑτὸν 
σύνϑημα δοῦναι, hatte vergeffen, Plut. Arist, 17. — 
II) med. 1) vergejjen, m. gen., Hom, u. $., δεῖ. Dicht., 
jeltner in Pr., Pl.: auch abfichtlich verfäunten, -unter- 
laffen, I. 9, 537 u. X. — 2) — act,, Arist. ; u. im τὸς 
dupl. δου. λελαϑόμην, Hes. (Ὁ. Hom. ſtets in medial. 
Bdtg) u. bei. im fut, λήσομαι, Dem. 6,27 (?)., Arist., 
ARh,, Luc. u. a. Sp. — 3) das part. fut. λησόμενος 
in paſſ. Botg odliviscendus nur b. Soph; El. 1239. 
Aavtxn, ἡ, dor.n. pr. f. Acov., Arr., Ath., Ael. 
A&vovıov, τό, Lanuvium in Latium, Sır.; Au- 
vovßıoy, App., Ptol. 
λάξ, adv. mit der Ferſe, mit dem Fuße ftoßend, tre- 
tend od. hintenausſchlagend, Hom. πὶ f. Dicht. u. ſp⸗ 
Pr. wie Luc; A. πατεῖν, niedertreten, f. verhöhnen, 
Aesch,; jo A. ἐπιβαίνειν tıvl,Theogn.; öy-Ia)uois, 
die Augen austreten, d. i. des Augenlichts berauben, 
ARh. [hauen wird, Rhet. 
λάξευμα, τό, die Sfulptur, was in Stein ge- 
λάξευσις, ἡ, (λαξεύω) das Steinhauen, Schol. 
T'heoer, [hauen od. in Stein zu hauen, LXX. 
λαξευτήριον, τό, ein Werkzeug Steine zu δὲς 
λαξευτής, οὔ, ö, der Steinhauer, der Steine be— 
haut, in od. aus Stein haut, Man, 1, 77. — Dav. 
λαξευτικός, 3, zum Steinhauen gehörig, Eust., 
Phot. [NT.; v. 
λαξευτός, 3, in od. aus Stein gehauen, μνῆμα, 
λαξεύω, (λᾶς, ξέω) Steine behauen, poliren, 2x 
λέϑων λελαξευμένων, LXX., Eum. ) 
λάξις, 105, N, (Aayyavo) das durd) das Loos Zu— 
getheilte, bef. zugeiooftes Stück Land, Hdt. 4, 21. 
λᾶξις, τος, ἡ, dor. f. λῆξις, Call, ἴον. 80. 
λάξομαι, ion. fut. zu λαγχάνω, w. |. 
λαξπάτητος, ον, |. λακπιάτητος. [Syn. 
λαοβόρος, ον, (βιβρώσκχω) das Volk aufzehrend, 
4 & οβότειρα, ἡ, (βόσκωλ) Voltsernährerin, Orph. 
1. 18, 73. 
λαοβότος, ον, — λαοτρόφος, Hesych. 
Aaoyovos, 6, N. zweier Troer, I. 
«Ἰπογόρας, ov, ὃ, K. der Dryopen, Apd. 
«Ἰδογόρη, ἡ, 3. des Kinyras, Apd. 
λαογραφέα, 7,(yocgpo)Aufihreibung δὲν Volks⸗ 
menge, LXX. ; f 
λἄοδάμας, avros, ὁ, (δαμάω) Völterbändiger, 
Ἴρης, Aesch, sept. 325. — UI) n. pr., Il. u. A. 
Acodausıa, ἡ, myth.n. pr., D. πὶ U. 
Aaodizeıa, ἡ, N. mehrer St.,Str.; Ew.-dızeis, 
οὗ, id., 3193. Aadızeis, Syn.: Gebiet -διχηγή, n,Ptol. 
A&odtzn, ἡ, myth. u. gew. n. pr., Il, Hdt. u. A. 
Aaodlxıov, τό, Ebene bei Megalopolis, Thuc. 
läodixos, ον, (δίκη) σοφίη, Böbelweisheit, 
Soer, b. DL. 2, 42. — II) n. pr., ὅ, Schol. ARh. 
λαοδογμᾶτικός, 3, (δόγμα) derBoltsmeinung 
gemäß, mit ihr Übereinftimmend, ἀποφάσεις, Pol, — 
Adv. -τιχῶς, Str. j . 
«1αόδοκος, 6, myth. u. gew. n. pr., Il. u. A. 
λαοηγησέα, ἡ, (ἡγέομαι) Boltsleitung, ΚΒ, 
«1δοϑ'οη, ἡ, mytb. n. pr., 1l., Apd, 
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Aaosons, 6, ©. des Herakles, ‚Apd. 

λαοκἄταάρᾶαᾶτος, ον, (Zarapaoucı) vom Bolke 
verflucht, Symm. LXX. ſſter des Fe Qu. Sm. 

A&0x6wv, ὠντος, ὃ, n.pr., ARh.; δεῖ. Prie- 

“Ἰαοκόωσα, ἢ, πι το Theoer. 

λᾷο-χρἅτέομ αἰ, pass., vom Pbbel beherrſcht wer- 
den, Men, rhet. — Dab 359 Sp. 

λαοκρᾶτέα, N, Böbelherrfihnft, rhet. 3 

ἀδομέδεια, ne. Nereide, Hes. 

Aaou£dwv, ovros, ὃ, τι. pr., DS. u. $., bei. 8. 
v. Troja, DI. u. A. — Δα]. -ovrıos, 3, Pind., Eur.; 
patr. Εν ἀϑης, ov, ὃ, nl. 

A&ouevns,ous, ὁ, ©, des Herakles, Apd. 


P- 
Men. 


Asoundns, ους, ὁ, ©. des Herakles, Palaeph. 
Aüovien, N, n. pr., "Paus. 

Aaovoun, NM. des Amphitryon, Paus. 

AR οξόος, ὁ, (λᾶς, ξέω) Steinhauer, Timon, ἜΝ 


ap [06 
üofovpy£a, (EPTQ) Steine bearbeiten, Schol. 
λαοπάϑής, ἐς, (παϑεῖν) vom ganzen Volk er- 

duldet, Aesch. Pers. 907 (vulg.). 

λαοπλᾶνος, ὁ, ὑτλανάω) Volksverführer, Ios,, 

λαοπόρος, ον, Gesgeuu) dem Volk zum Ueber: 
gang dienend, ungern, e. das Volküberſetzende Brüde, 

Aesch. Pers. 11 13 
λαός, οὔ, ὃ, att. λεώς (δ. Ep. nur λαός, beide F. 

b. Hdt. τι, Tr, doh λεώς meiſt nur im nom. N. ace. 

sing,, in Pr. ift d. W. felten), das Volk (als Maffe οὗ. 

Haufe, nit wie δῆμος als politiſches Ganze, doch eh- 

renvoller ala ὅμαδος), Menge, Schaar, Hom. u. F., 

δεῖ. Dicht. : insbeſ. a) Kliegevolt, Heerſchaar, fow. Ὁ. 

ganzen Heeren, als einzelnen Abtheilungen, Hom, δεῖ. 

2. u. X; umſchr. ἔϑγνος λαῶν, στρατός οὗ. στίχες 

λαῶν, IL; λαοὶ ἀσπισταί, id.; λεύχασπις, Aesch,; 

ſpeziell 9 Fußvolk, 11. 7, 342 u. Ϊ., πὶ β) Landheer; 
opp. die Schiffe, 11. 9, 424. 10, 14. 0) im Allgem. 

Leute, ohne kriegeriſche Beziehung, gew. pl., Od.; dh. 

Ὁ. friedlichen Bürgern im Gun. der Krieger, ΤΙ. 

220. 24, 611.; die Xeute des Gerbers, ib. 17, 390.: 

ἀγροιῶται, Sambleute, ib.; μέροπες A., Spentihen, 

Aesch. ; ἐγχ χώριοι, Einwohner, id.: χειρῶναξ λ. 

Handwerker, Soph.; Zuf Hauer im Theater, Ar.; d. der 

Boltsverfammlung, Ar.; ἀχούετε λεώ, hört ihr — 

id., Luc.; ὁ πολὺς λεώς, der große Haufe, P).: 

NT. u. LXX. ὃ. Männer im Ggnig zu ὃ. Reiben, 

οὗ, die. Juden u. Chriften im Ggnit zu den Heiden. c) 

Volk als ein Ganzes, “ωριεὺς A. Tr. (n. Pind, 

Ol. 9, 66 Ὁ. λᾶας.) 

Ados, ἡ, St. in Rulanien, am gleichn Sl, Hdt.; 
AGos χόλπος, Meerb. ὁ. ἃ, Str.: Sr Aaiyor, 6, St. 
B., Inser, 

λᾶος, gen. Ὁ, λᾶας, Ὁ. ſ. [Pind. Ῥ. ὅ, 95. 

λαοσεβή ς, Es, (σέβομαι) vonBolt verehrt, ἥρως, 

«χοσϑενίδας, ὃ, Geſchichtſchreiber, DS, 

λαοσσόος,ον, I), ᾿(σεύω) Bolfer amregend, zum 

Kampfe antreibend, Beim. krieger. Gottheiten, Hom., 

des Amphiaraos, θα, Elektryon u. Anphinhen Hes.; 

λαοσσόον μγνηστῆρ᾽ ἀγώνων, Pind. — N) (σώ ζω) 

“pölfervettend, Nonn. 
λαοτέχτων, ovos, ὁ, (λᾶς) Ὁ, Maurer, AP. 7,380. 
λαοτίνακτος, ον, (λᾶς, Tıvaoow) vom Steine 

bewegt od. erſchüttert, AP. 9, 272. 4 
λαοτόμος, οΥ, 2 into, os, Man., Paul. Sil. 
λαοτόρος, ον, (τορέω) Steine durchbohrend, 

Paul, Sil. 
᾿λαοτρόφος, ον, (τρέφω) Bolf od. Menſchen näh- 


A| 


vend, πόλις, Pind.; τιμή, Ὁ. Wohl des Volks befür- 

ϑουπῦ (n., A. λαότρ., Ὁ. Volke ‚genährh), id. 
λαοτὕπος, ον, (λᾶας, τύπτω) Steine behauend, 

σμῖλαι, AP.: αἴϑ subst. ὁ, Steinhauer, -meß, API. 
— ἢ; ΞΞ Aapıyia, Str. 9 
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.«ΤἹαουΐνιον, τό, bie St. Davinium, Str. 
λᾶοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Bolf en 

Theoen. 781. 53. 
λαοιρόνος, ον, (φονεύω) Volk tödtend, —— 
Adoyovrn, ἣ, T. des Pleuron, Apd. 
λαοφόρος, ον, (φέρω) das Bolf tragend, ὁδός, 

Heerſträße, II. 15, 662 χέλευϑος, Theoer,, Nic. (att. 

λεωφόρος.) 
daopov, ὥντος, ὃ, 6. Megarer, Thue, [Herm.). 
λαπαδνός, 8, — ἀλεσξαθγός Aesch. Eum.532 (tn. 
λᾶπάξζω, nur angef. 5. Ath. p. 362F., u. λὰπάτ- 

τω, ξω, ἀλαπάζω (Ὁ. ſ.), augleeren, dh. aus⸗ 

pfänbern, ἄστυ, Aesch, sept. 47. 513.; αὐ Ag. 125 


hergeſtellt. b) A. τὴν γαστέρα, den Magen feeven, vei- 


nigen, Hipp. u. f. Med. — Pass. weichen od. offenen 
Leib befommen, Arist.: Ὁ. Geſchwüren, fid) auflöfen, 
Hipp. (erw. m. λάζομαι, λάπτω.) [Diose. 
λὰ ἐπἄάϑοειϑδης, ἕς, (εἶδος) dem λάπαϑον ähnlich, 
λάπᾶϑον, τό, e. Ampferart, deven Genuß den 
Leib öffnet u. erweicht, Th., Diose. 

λάπᾶϑος, 6, berbectte Fallgrube, — Thiere 
darin zu fangen, Demoer. in BA. p. 374, 

λᾶπακτιχός, 3, (λαπάζω) —— erwei⸗ 
Sn, Xenocr., Gal. 

λἄπαξις, ἡ, (λαπάξω) — Leibesöffnung, 
opp. σύντηξις, Arist., Gal., Aret. 

Aönaon, n, der weiche vertiefte Theil Des Leibes 
unter den Fippen bis an die Hüften, die Weichen od. 
Dünnen, Il., Hdt., Hipp.; eigtl. fem. Ὁ. 

A&nd005,3, (λαπάζω). a) ſchmächtig, mager, dünn; 
weich, Hipp. Ὁ) weichen od. offenen Leib habend, Arist. 
— Adv. -ρῶς, Hipp. — Dav, 

kündgorns, ητος, ἡ, Weichheit, κοιλίης, Hipp. 

λᾶπάττω, Ξ- künalo, Ὁ . 

-«Ταπέρσαι, ῶν, οἵ, Zerftörer von Ad, Beiw. der 
Dioskuren, Soph. Ὁ. Str.: adj. -πέρσιος, ον, Zeus, 
Lye, Bgl. Preller Gr. Myth 2 ©. 69. 

λἄπη, hi, = λάμπη, bei. Schleim, Hipp., Diphil., 

“1ἅπηϑος, 1) ἡ, St. auf Kypros, Pol.,DS.; : Ad- 
πᾶϑος, Str.: Ew, Aonnsıos, 6,DS,, u. ᾿μαπηϑεύς, 
St. B. — 2) ὁ, Mannsn., Nonn. 

Läntlo, fich überntüthig a Ed fig brüſten, 
aufſch neiden, Cie. ad Att. 9, 13, 4 

«ἄ πἴϑαι, οἵ, die Lapithen, e. ——— 11. kriegeri—⸗ 
ſcher Bolksftamm der Heldenzeit in Theffalien, Hom. 
u. A.: dann übtr. Großprahler, Auffchneider, AP. 5, 
181. (Ben. nad) dem Stammivater Aenisns, ©. bes 
Apollon, DS., Apd.), 

Auni$aıov, τό, Ort Lakoniens, Paus. 

Aünisavde, ὃ, ἯΙ ΡΥ. AP. 

Aarnı 90V, τό, Öbgi in Autadien, Ϊ. Smerna,Paus. 

λἄπισμα, τό, (λαπίζω) Großtäuerei, Brahleret, 
Aufigneiderei, Cie. ad Att. 9, 13. PR. 

λὰπιστής, οὔ, ὃ, Großthuer, Aufſchneider, LXX. 

Adnmo, ἡ, ſ. Adunn. Eust. 

λαπτικχός, 3, zum Ausleeren geeignet, abführend, 

λάπτω, f. Vo, pf. λέλαφα, 1) „chlappen‘, mit hoh⸗ 
ler Zunge lecken ἡ. faufen, wie die Thiere des Hundes 
u. Katzengeſchlechts, II. Arist.: dann übh— teinfen (δεῖ. 
gierig od. lüſtern, vgl. Ath. p. 485 A.), austrinfe 
angleeren, aium, Ar.; οἶνον, Ath.; καπνόν, Luc. 
im med, ᾿λεπαστήν, Phereer. — 2) ausleexent, Ai. 
p. 363 A 3. A. (ἃ Dind »“λαπάττει».)" 

λαπύρεα, τά, Art Beige, Ath.p. 18Ἅ. 

«άπυτος, ὃ, n. pr., Hip 


[Hipp 
λᾶπωδης, ες, (λύπη) πὐ οἰπιατεῖα, — 
mw 


Acoavde, ων, τά, St. Lakoniens Str 
-δεύς, ἕως, ὃ, DS 
«Τάρας, a, 6, δ. —— "era 
λάρβᾶσον, τό, = στίμ iose, 
Auonvouvos, 6, der τὐτιι RL — 
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λάριμνον od. λάριμον, τό, e. indiſches Räu— 
cherwerk, Agatharch., Str. \ 

λαρινευτής, οὔ, ὁ, — ἁλιεύς, Hesych, 

“λαρτνεύω, mäftern, fittern; med. ſich mäften, 

freffen, Sophron b. Ath. p. 376 B. 

Acolvn,n, Sleden in Epeiros, Ath, 

Aüoivov, ro, ΘΙ. Larinum, Ptol.; Aagıya, ἡ, 
St. B.; Ew. -veiog, ὁ, App.; -γᾶτις, ıdos, ἡ, Gebiet 
ber ©t., Pol. 

Aaoivos, ö,n.pr., Ath. 

λαρτνός, 3, (λαρός) gemäftet, fett, ταῦρος, Xeno- 
phan.; σῦς, βοῦς, Ar.: ubtr. ἔπος, id. 

λαρῖνός, ὃ, ein unbek. Seefiſch, Opp. h. 3, 399. 

«1ἄριος λίμγη, ἡ, lacus Larius, Comerfee, Pol., 
St 


ξ, 

λᾶρίς, ἐδος, ἡ, --- λάρος, AP. 7, 652. 

A&oıs, vos, ὃ, Sl. in Stalien, Lye. - 

“ἄάρτσα, Τάρισσα, ion. A70100«, ἡ, N. vie- 
ler pelasgifher Städte u. Burgen, Hom. u. W.: adj. 
παῖος, ion. Anoıooetos, 3, Hdt. u. A. — Subst. -αέα, 
ἡ, Gebiet um ἃς, Str. — II) myth. n. pr., Str. 

λαρισσοποιός, ὃ, Berfertiger von e, Art Kefjeln, 
λαρισσαῖοι gen., Gorg. b. Arist. pol. 3, 2.; τὼς 
λαρισσαέως ἑψητῆρας, AP. 6, 305. 

A«0ı0(60)os, ὃ, δ΄. zwiſchen Elis u. Achaja,Xen., 
Str., Plut. — Dad. -«ie, ἡ, Beim. der Athene, Paus. 

Aagıyos,6,n. pr., Arr., Ath, 

λαρκᾶγωγός, ὃ, (λάρχος, ἄγω) Korbträger, 
- ὄνοι, Eur. fr. 285 N. 

Adoxas, ov, ö,.n.pr., Ergias b. Ath. 

λαρκΐδιον, τό, dem. Ὁ. λάρχος, Ar. Ach. 340.; 
daf. λάρκιον, Poll. 10, 111. 

«Μάρκιος, ὃ, π΄. pr., DC. 

λάρκος, ὁ, Korb, δεῖ. Kohlenforb, Ar., Alex., Lys. 

λαρκοφορέω, (φέρω) einen Korb, δεῖ. e. Kohlen— 
forb tragen, DC. 52, 25. j 

Aaov&zıov, τό, dem. Ὁ. λάρναξ, Symm. LXX. 

λαρνᾶκόγυιος, ον, (λάρναξ, yvioy) Glieder in 
Geftalt eines Kaftens habend, AP. 15, 21]. Ὁ. a. χη- 
λόπους. [tend, Lyc. 235. 

λαρνᾶἄκοφϑόρος, ον, (φϑεέρω) im Kaften töd- 

λάρναξ, ἄκος, ἡ, ἃ) Kaften, Kifte, Behälter, Il., 
Hät., Theoer. u. W.; δεῖ. Aſchenkrug, Urne, Il., AP.; 
κυπαρισσίνη, Sarg, Thue. Ὁ) Fahrzeug, Schiff,Sim., 
ARHh,, Luc., Apd. u. WU (Bei Sp: αἰ ὁ A.) 

Adoosıdns, ἔς, (εἶδος) mövenartig, Schol.Lye. 

λάρος, ὃ, a) εἰν BFIBEBIGEF DET Möve, A. ὄρ- 
vıs, Od., Arist. u. A. b) übtr. e. habgieriger Menſch, 
Ar. πῦρ. 591.; od. e. gefräßiger, id. av. 567.; δ. Luc. 
Tim. 12 Dummkopf, „Gimpel“; ſprichw. λάρου βίον 
ζῆν, fein Leben auf dem Meere zubringen, Ael. ep. 18. 

. Ar. av. 567 — u] 

26005, ὄν, angenehm, a) dv. Gefhmad, wohl- 
ſchmectend, lieblich, δεῖπνον, δόρπον, Hom., ARh.; 
supl. λαρώτατος (de8 Metrums wegen fiir Aaoor.) 
οἶνος, Od. b) Ὁ. Geficht, lieblich anzuſchauen, πόδες, 
Hes. c) v. Geruch, wohlriechend, λαρὸν ὄδωδεν, Dp.; 
ἀϊτμή, Mosch.; -τέρον Errveev, AP. d) Ὁ. Gehör, 
ἔπος, ARh.,, AP. ὁ) χείλεα, lieblich ſprechend, AP. 
(AAR, ἀπολαύω, aljo eigtl. genußreich.) > 

Aaoos, ὃ, ὃ. etrusfifche Lars, DH. 

Adorıog, Auorıadns, |. Auforns. 

“«Ἱαρτολαιῆται, ol, e. Bolt Fberiens, Str. 

λἄρυγγιεάω, (λάρυγξ) βραγχὰ λαρυγγεόων, heis 
fer fpredjend, AP. 11, 382. 

λἄρυγγ έζω, (λάρυγξ) 1) aus vollem Halje fchreien, 
Dem,, Luc.; Ὁ, Raben, frächzen, Anon. b.Suid. — 2) 
tr. a) τὶ, herausichreien, Ath. p. 383 F. Ὁ) Einen ab- 
fehlen, die Kehle abſchneiden, τοὺς δήτορας, Ar. eq. 
358., Syn. ep. 147. — Dav. [recr.b. Ath.p. 246 3. €. 

λᾶἄρυγγικός, 3, aus vollem Halfe ſchreiend, Phe- 


λάριμνον — haoro 


Ldovyyıoua, τό, ΞΞ-: Ὁ. folg., KS. 
λᾶρυγγισμός, ὃ, das Schreien, χοράχων, Kräch- 
zen, Plut. m. p. 129 A. [n, das Abfehlen, Paul. Aeg. 
λἄρυγγοτομ ἕω, (τέμνω) abkehlen, u. -route, 
„rdovyyoywvos, ον, (φωγή) der Kehlſtimme 
ähnlich, τύπος, Sopat. Ὁ. Ath. p. 175 C. 
λάρυγξ, vyyos, ὃ, eigtl. Kehlkopf, dann Die Kehle 
ſelbſt, Ar. ; auch Schlund, Speiferöhre (weil nach der 
gemeinen Borftellung das Triuken durch die Luftröhre 
in die Lunge geht, τοῖς auch bei uns die Kehle ſowohl 
für die Luftröhre, als fiir die Speiferöhre fteht, vgl. 
Arist. ha. 1, 12. 4, 9.), Eur., Ar., Eub. 
«Ἱαρύμνα, ἡ, St. in Böotien (7 ἄνω A.) u. in 
Lokris (ἡ χάτω A.), Str. u. A. 
Adovuvos, ὃ, myth. n. pr., Ath. 
«Ἱαρύνϑιος, ὃ, Beiw. des Zeus, Lye. 
λἄρύνω, girren, guvren, Gr. 
Aagvoıov, ὄρος, τό, Bg in Lakonien, Paus. 
A00Wvıos,ö,n.pr., App. Ἢ 
λᾶς; ὃ, |. λᾶας. 7 
Aaoate, ἡ, St. auf Kreta, NT. 
λασἄνον, τό, a) Dreifuß od. Roft zum Kochen 
od. Braten, ſonſt χυτρόπους, pl., Ar., Diocles Ὁ. 
Poll. b) Nachtſtuhl, Nachtgeſchirr, Com., Hipp., Arr. 
Ep. — Dad.  [zutragend, Plut. m. p. 182 C. 360 C. 
λᾶσἄνοφόρος, ον, (φέρω) das Nachtgeſchirr 
λάσδεο, dor. imper. Ὁ. λάζομαι f. λάζου. 
λασεύμεϑ'α, dor. fut. med. zu λανϑάγω, W. |. 
λασϑαένω, läftern, ſchmähen, Hesych. 
«Ἱασϑένεια, ἡ, τ. pr., DL., Iambl.: -evie,'e. 
Hetäre, Ath. 
A@0%E£vns,ovs,ö,n.pr,, Aesch., Dem. u. A. 
λάσϑη, ἡ, Käfterung, Schmähung, Spott, Hohn, 
Hdt., Aeschr. δ. Ath. p. 335 C., Ael. fr. 
λασϑῆμεν, dor. inf. aor. p. zu λανϑάγω, w. ſ. 
λᾶσι-αύχην, Evos, mit zottigem, dicht behaartem 
Naden, Beiw. des Stiers u. der Bären, h. Llom. ; ὅπ- 
πος, Soph. ; χαέτα,Ατ, ; ἄντρον, verwachſen, Theocr. 
λᾶσιό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, n,, dicht, vauchhaarig, 
Opp., Nonn. 2, 186. 
L&010x2VnW0S,0V, (κνήμη) rauchfüßig, Opp. c. 
λᾶσιό-κωφος, ον, durch rauche od. dichtbehaarte 
Ohren taub, Syn.; Lex. aus Pl. Phaedr. p. 253 E., 
wo regt τὰ wra λάσιος. 
λἄσιος, 3, bei Sp. 2, Luc.,Philo, a) dichtbehaart, 
rauch, zottig, wollig, ὅσες, Hom. ; ἵπποι, Hdt.; ϑῆρες, 
Soph.; zepain, Pl. u.4.; λάσια στήϑεα, λάσιον 
#70, D., im Heldenalter Zeichen befonderer männlicher 
Kraft, trogigen, männlichen Muthes, vgl. Luc. d. mar. 
1. 1.: subst. τὸ λάσιον, ein rauches Gewand, T’heop. 
com. ὃ. Erotian., Sapph. Ὁ. Poll. 7, 73.: jp. bildt. 
von Geiftesfräften, λάσιαι φρένες, Alex. Aect.; λά- 
σιον τὸ φρονοῦν, tüchtig an Berftand, Syn. Ὁ) übtr. 
wie δασύς, «) Ὁ. Bäumen, Sträuchern 2c., Dichtbe- 
laubt, πέτυς, AP. ; πλάτανος, ΑΒ]. u. A. β) Ὁ. Öe- 
genden, dichtbewachſen, mit Waldung, Büſchen 2c. be— 
dedt, Pl.; χωρίον, Xen.; τὰ λάσια, dichtbewachſene 
Gegenden, id. d.; im sing. τὸ λάσιον, Luc. ; γῆ ὕλαις 
160105,id.; m. gen. ὕλη λάσιος ıruwmy,id. — Adv. 
-fos, Phil. 
Aaovos,ö,myth.n.pr.,Paus. [tev®ruft,AP.7,578. 
λἄσιόσπερνος, ον, (στέρνον) mit dicht behaar— 
λᾶσιότης,ητος, ἡ, Raudheit, Eust. 
λάσιότρἴχος, ον, = λασιόϑριξ, Opp. e. 1,474. 
λἄσιτόφρυς,υ, mit rauchen Augenbrauen, Hesych. 
λᾶσιοχαέτης, (χαίτη) = λασιόϑριξ, Herod. ep. 
λᾶσιών, ὥνος, ὃ, (λάσιος) bewaldeter, Dicht be- 
wachſener Ort, Nie. th. 28. 489. 
Aaolwv, vos, ö, Öt. in Elis, Xen. u. ϑί.; Ew. 
-ωγεύς, ἕως, id. U. -wvıos, ὁ, Euph,, AP 


λάσκω, fut. λᾶχήσομαι, Ar., aor. 1 &laxnou,id., 


Adeoovıoı — «“αυρένη. 


aor. 2 ἔλζκον, inf, Aüxeiv, aor, 2 med. ἐλάχόμην, 
ep. rebupl. 3 pl. λελάχοντο, h. Merc, 145., pf. λέλα- 
χα (mit Präjensödtg), ion. λέληκα, 1]., auch Arist., 
fem. AeAdzvie, Od.,tönen, a) Ὁ. Leblojem, krachen, 
knacken, λάχε χαλκός, ἀσπίς, Π.; λύκε ὀστέα, die 
Knochen krachten, ὃ. ti. zerbrachen krachend, 11. ı. fo 
NT.; ἔλαχον zvocı, Aesch, (bei Tr. in dieſer Botg 
wohl nur hier); λέλακε πυρὶ ὕλη, praffeite, Hes,, dal. 
Theoer. 2,.24. Ὁ) von lebenden Wejen, «&) Ὁ. Thieren,, 
ſchreien, lärmen, v. Balken, I1.; v. Der gewürgten Nach— 
igall, Hes.; Ὁ. Hundegebell der Skyllä, Od. h.Merc.; 


Ü 

Ὁ 

be, Sim. Am, mul. 15.: felten in Br., οὐ μενυρέξει 
οὐδὲ λέληκε, Ὁ. Adler, Arist. ha. 9, 32 2. δ. (in die⸗ 
fer Bdtg im pf.; nur h. Merc. 145 aor. med.) 8) Ὁ. 
Menschen, ae) ertöneit lafjen, öloAuyuov, Acsch.; 
στογόεν λέλαχε χώρα, jeufzte od. klagte, id.: πρὸς 


. Ὁ. zankfüchtigen, aus bem Hunde geichaffenen Wei-|- 


} 
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rartouls, δος, ἡ, e Werkzeug zumSteinbrechen 
Agatharch. ®. Phos n. 449, LXX., a 
λατόμος, ὃ, (λᾶς, τέμγω) Steinbrecher, σίπεθ, 
,«ὅτόπολις, εως, n, St. Oberägyptens, Em. 
-ireu, οἵ, Str. Σ 
λᾶτος, ὃ, e, Nilfiſch, Ath., Str. 
«1ατός, ἡ, St. auf Kreta, Em. Aarıoı, of, Inser” 
λατραβός, 2, u. λατραβία, ἡ, — λαμυρός, λα- 
μυρία, Hesych.; b. dem. λατροαβέξω, ſchnell u. 
unserſtändig reden. 
argauus, ὁ, ©. des Dionyſos, Schol, ARh. 
λατρεία, ἡ, (λατρεύω) a) Stand od. Zuftand des 
Dieners od. Kuechtes, Dienfibarkeit, Dienft,Pind.,Tr., 
Lue., Plut,; im pl., Soph., Eur.; λετρεέας ro&psı 
(paet. 1. ἔχει), Soph.: ϑεοῦ .A., Gottesdienft, Gottes= 
derehrung, auch pl., Pl: übtr. vom Dienfte des Kör— 
pers, Der — — Plut. τὰ. Ὁ. 107 Ο. b)=Ag- 


αὐλόν, zur Flöte fingen, Eur. £8) laut veden, -ipre- | rQıs, Pind. N. 4, 84, 


den, m. acc. laut Sagen, -verfiindigen, enuc,Aesch.; 
ψεῦδος ἐς πόλιν, Soph. u. f. Tr. d.; τοιαῦτα λά- 
σχων, Ar.; τέ λέλακας ; was rufſt Du? Ar.; zzeoi- 
gocva ἔλακες, haft weile geſprochen, Aesch. &.: Ὁ. 
Drafel, Tr.: m. doph.ace., τοναῦτα λάσκεις τοὺς φί- 
λοὺς, jo ſchmähſt du die Sr., Eur. (Su dief. Bdig nur 
b. den.att, Dicht. u. zwar in allen Tempp) 


Aaoovuoı, ol, e. Heinafiat. Volksſtamm, Hat. 
A6005, ὃ, e. lyriſcher Dichter aus Hermione, um 
503 Ὁ. Chr., Erfinder ber Eriftif, Hat., Ar. u. A. 
λασταυρο-χάκκαβος, ον, βρῶμα, e. lederes 
Gericht, Chrys. 6. Ath. p. IC. ; 5. 
λάσταυρος, ὃ, (Au-, ταῦρος) = εὐρύπρωκτος, 
dh. j. Ὁ. ἃ, χέγαιδος, übh. Wolüftling, Theop.; A. 
daovrowyAos, AP.: dh. als gemeines Schimpfwort, 
Alciphr. 1, 37. (baf. Ὁ. Anm,) fr. 6, 2.; nach X. hier 
„Galgenſtrick“, Ὁ, λα- σταυρός. 
«Ἰαστρατέδας, ου, ὁ, e. Eleer, Paus. 
- Τασυοτας, α, ὃ, τι. pr., Euphor. 
«ασύς, vos, ö, e. Thespier, Pol, 
A&00, dor. fut. zu λανϑάνω f. Anow. 
AdtayEo, bie λάταξ ſchleudern; dh. χοττάβους, 
Kottabos jpielen, Luc. Lex. 3. ur 
λᾶτάγη, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Ath. p. 666 B., Schol. Ar. 
„Aertayn, ἡ, St. in Indien, Ael. 
λάταξ, ἅγος, ἡ, a) die beim Kottabosſpiel aus. 
dem ausgetrunfenen 11, Hochgehaltenen Weinbecher her- 
ausgeichleuderte Neige, die mit einem Hatichenden Ge— 
räuſch in ein Beden fiel, Alcae. u. U. b. Ath.p.479E. 
668 A. sgq. u. A. b) e, im Waſſer lebendes vierfüßt- 
ges Ihrer, wie der Biber, Arist. 
Aatsonouos, ὃ, der rim. Bein. Zaterensis,App. 
Aotivos, ὃ, a) ©. des Odyſſeus, Hes. Ὁ) K. der, 
Adoriginer, Str. 
Adruov, τό, a) vie Landſch. Latium, Hdn.; gew. 
ἡ «Δατένη, Th. u. A. Ὁ) ὃ. zus Latinum, Str, App. 
— Adj. -ivos, 3, Str., u. -ıwıx6s, 3, DO.; δεῖ. fem. 
-γίς τι. -vıas, AP.: οἱ Aerivor, Ὁ. Lateiner, ΤᾺ. πὶ A. 
Aorwos, ὁ, Gbg in Karien, j. Mante di Palat- 
schia, Str,: adj. Ζάτμιος, 3, Theoer.; πὶ -ıx0g5, 3, 
χόλπος, Str.: ἡ Aarula, Umgegend des L., DS. 
λατομεῖον, τό, |. λατόμιον; Ὁ. N ; 
λατομέω, (λατόμος) Steine hauen, breihen, her- 
sushauen, abs..DH.; π|; ace. τὸ πλεῖον zgergas,DS.: 
etwas in Stein hauen, NT, — Dad. 
λατόμημα, τό, ausgebrochener Stein, DS. 3, 12. 
λατομητός, 3, in Otein od. aus Felſen gehauen, 
DS,KS. U. — Dav. 
᾿λατομέα, n, Steinbrud), auch pl., DS., Piut. u. 
Ἶ οὗ, Steinbredgen 
gehörig, σέδηρος, DS. 3, 12. ze 
λατόμιον u, Ü ἦ 
τς Ὁ) in einen Felſen gehauenes Grabmal, Inser. 
Ey 


λατομιχός, 3, zum Steinbruch 
(ον U. -μεῖον, τό, 2) Steinbruch, Str. 


λάτρευμα, τό, a) das Dienen od. ber Dienft, 
pl., Soph. b) Gottes dienſt, verehrung, Eur. IT. 1275. 
Ὁ) ΞΞ λάτρις, Eur. Tr. 1106. 5 
λατρεύς, ἕως, ὃ, Diener, Knecht, Lye. 393. 
,λατρευτικχὸς, 3, den λατρεύς betreffend, Procl. 
— Adv. -χῶς, Tzetz. 
λατρευτός, 3, dienſtlich, fnehtifch, ἔργον, LXX. 
λατρεύω, (λάτρις) a) um Sold od. Kohn dienen, 
Sol.: &bh. Diener, Knecht fein, dienen (v Freien u. 
Sklaven), m. dat., Tr, Xen.; Mm. acc., meid” Aya- 
usuvovlay, Bur.; πόνον, einen Dienft verrichten, id. 
Ὁ) übtr. Seo, einem Goite dienen, Plut,, NT.; κάλ: 
λει, ber Schönheit huldigen, Isoer.; νόμοις, gehor- 
eur, Xen.; τῇ ἡδονῇ, Sklave der Sinnenluft fein, 
IR : καιρῷ, ſich in die Zeit, Umſtände ſchicken, Ehoc. 


«Τάτριος, ὃ, n. pr., Inser. [Man.; Ὁ. 
λάτριος, 3, den Dienft betreffend, Pind,, Maxim., 
λάτρις, vos, ὃ, 9, eigif. Lohndiener, Tagelöhner, 
Theogn.: 465. Diener, Knecht (fow. Freier als Skla- 
ve); fem. Dienerin, Magd, Tr. u a. Diet. — Dav. 
λάτρον, τό, Sold, Arbeitslohn, Aesch. suppl. 989 
(mo Lobeck die Bulg. λατρῶν beibehält u. δ. nom. λα- 
7005, 6 — λάτρις anıimmt.) - 
Aoartrtaßos, ὃ, e, Aetolier, Pol. 
Aotrauvas, ου, ö, e, Theffalier, Plut. 
Aorvuvos, ὃ, 8ᾳ bei Kroton, Theoer. 
᾿λᾶτὺ πέωῳ, (λατύπος) aus Stein hauen, Lye.523. 
λᾶτὕπη, ἡ, a) Abgang von Steinen beim Behauen, 
Str., Plat, b) Gyps od. Kalf, Poll. 
λᾶτύπικός, 3, zum Öteinmek gehörig, Porph. 
Ὁ. Oyr. c. Ial. 6 p. 208 Αἱ; ὃ [Hipp., AP 
λατὕπος, ὁ, (λᾶς, τύπτω) = Aerouos,Soph.fr., 
λᾶτύσσω, (λάταξ) flatſchen, Ihlagen, ϑάλασσα 
λατυσσομένη, Opp. h..1, 628.; med,, id. c. 2, 437. 
Aotwosıq, 7, ὁ. Amazone, Ath. 
Aavaynre,N,n. pr., Inscr. 
Aavzavim, ἡ, = λαιμός, Kehle, Schlund, I. u 
a. Ep., auch λευχαγέη, fp, Ep. 
λαύρα, ἢ, ep. u. jon.Aavon, a) enge Gaſſe, Gäß- 
Gen, Gang wiſchen Säufern, Od., Pind., Hdt., Her- 
mes.: Gang zwiſchen Felſen, hohle Gaſſe, Hohlweg, 
Theoer. ep. 4,, Plut. δ) ὃ. Gaͤßchen, injofern es mit 
Hänfern eingefaßt ift, wo bei. arme Leute u. Buhlerin- 
nen woßnten, Ath. p. 540 F,, Aristaen. ὁ) Goſſe, 
Kloake, Abzug, Ar. pax 99. 158. 4) Klofter, KS. 
«Ἱαυρέας, ου, ö, e. Dichter, AP. ————— 
᾿ς Δαύρειον U. Aavoıov, τό, erzhaltiger Berg 
in Attifa bei Sunion, Hdt., Thuc.: adj. -ριωτιζός, 
3, Ar., Plut.; ἡ -gıwrıxn , das erzhaltige Gebiet von 
4, Plut. Em. -Tivos, ὁ, Pol. 
Acvosvıov, τό, ©t. Laurentum, Str., DC.: 
Aovelvn, 7, n.pr., Con. Be 3 
— 


- 


* 
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. Μαύριον πεδίον, τό, Gegend an dev Mün— 


bung bes Iſiros, ARh. 


λαυροστᾶται, οἱ, die in ber Mitte des Chors 
Stehenden, gew. bie ſchlechtern, Crat. fr. 344. 
devoov, wvos, ὁ, ©t. Spaniens, Plut., App. 
Aägpans, ovg,ö,n.pr., Paus. 
däayavns, ὁ, dor. f. Aewopavns, Hdt. 
Aügyevia, ἡ, τι. pr, Inser. 
Aüäyeawv, ovros, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 
Aügırkos, ὃ, dor. f. “εώφιλος, Thuc. 


,. 


Acyotle, ἡ, Beiw. a) δὲν Athene, Lye. 356. b) der |. 


Artemis (urfpr. in Kalydon), Paus. ce) der Britomar- 
tis, AL. 14. A [e. Phofier, Paus. 
Adgyoıos, ὃ, Beim. des Hermes, Lyc.— II) n.pr., 
λἄφυγμα, τό, — Ὁ. folg., Welck. syll. p. 78. 
λᾶφυγμός, ὃ, (λαφύσσω)δαϑ gierige Schlingen, 
Gefräkigtet, λαφυγμὸν λαφύσσεσϑαι, jehr gefräßig 
fein, Eup.: dh. Lederei, Schlemmerei, Ar. nub. 52. 
λάἄφύκτης, ov,ö, (λαφύσσω) Schlemmer, Praj- 
fer, Ath. p. 485 A. 
λάφυξις, ἡ, — λαφυγμός, Ath. p. 362 F. 
λᾶφυρἄγωγέω, (-γ ωγός) 4) Beute mahen, als B. 
wegführen, Plut. b)ausplündern, πόλεν, Apd. — Dav. 
läpvodywyla, ἡ, das Beutemachen ;- Beute, 
Gr., KS. ΄ , 2, 
λὰφυρᾶγωγός, ὄν, (λάφυρον, &yw)Beute weg- 
führend, Bente machend, Schol. Π., Polyaen. (n. Conj.) 
λᾶφυρ EV0, — λαφυραγωγέω, LXX. 
λάφυρον, τό, Beute (Lebendige u. lebloſe, dh. 
auch v. Menſchen, Hel. 1, 19.), gew. pl. λάφυρα, τά, 
Tr., Xen. u.W.; sing. ἄγειν λάφυρον ἔκ Aagupov, 
Pol.; λάφυρον ποιεῖν, Beute maden, id,.: ἐπεχηρύτ- 
τειν τινὶ λάφυρον, durch öffentlichen Ausruf die Er⸗ 
laubniß geben, auf eines Andern Gebiete Beute zu ma— 
chen, id. Ort, wo Beute verkauft wird, Pol.; v. 
λᾶφυροπωλεῖον, τό, απὸ -πώλιεον, DH., 
λᾶφυρο-πωλέω, Beute verfaufen, Xen.: als 
Beute verkaufen, m. acc., Pol., DS. 
λᾶφυροπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Beuteverfäu- 
fer, der die Beute im Ganzen an fich gefauft bat, u. fie 
dann im Einzelnen wieder verkauft, gleichviel ob Sa— 
chen od. Menſchen, Xen., Dion. com. δ. Ath,, Plut. 
λᾶφύσσω, att. ro, Ath,, ἔπε, ξώ, a) gierig ber- 
zehren, verichluden, verichlingen, Ὁ. Löwen, αἶμα zei 
ἔγχατα, 1]., τι. andern Naubthieren, Orph., Hel.; v. 
unden, Luc. Ὁ) ſchlemmen, praffen, verzehren, auf- 
zehren, λαχτεζόμεγος καὶ λαφυσσόμενος, Luc., AP.; 
med., Lye.; ἱχανὴ δὲ νοῦσος τὰ πάντα λαφύξαι, 
Aret. 4, 3. ὁ) zexreißen, zerfleiichen, τοῖς ὄγυξι τὴν 
γαστέρα, Ael. na. 4, 45. (Berw. m. λάπτω) [{. 
 Aapvorıcı yuvalzes,die Baldhantinnen,Lye.; 
Aagvorıos,ö, a) Bein. des Zeus u. Dionyſos, 
Paus. Ὁ) e. Syfopbant, Plut.; Ὁ. 
Aagpvorıov, τό, Bg in Böotien, Hdt. 
λᾶφύστιος, 3, (kAayvooo) 1) gefräßig, Lye., 
API. — 2) pass. aufgezehrt, L,yc. 791. : 
λᾶχαένω, fut. vo, baden, graben, um-, aufgra- 
ben, τάφρον, Mosch.; zonvas, ARh.; τάφον, AP. 
u. a. Dicht. [LXX. b) = λαχανισμός, Ios. 
λᾶχᾶν εέα, ἡ, 8) κῆπος λαχανείας, Gemüsgarten, 
λάχἄνευμα, τό, (-νεύω) das Gemüſe, Procl. 
λᾶχανεύς, ἕως, ὁ, Öemüfegärtner, Procl. 
λᾶχἄνεύω, (λάχανον) 1) mit Küchengewächſen 
bepflanzen, πεδίον, Str., App. — 2) Gemüſe efjen, 
genießen, Diosc. — Med, fid zum Gemüſe holen, 
σχανδίχων, Luc. Lex. 2. 
λάχἄνηλόγος, ον, (λέγω) Gemüſe od. Küchen- 
fräuter einerntend, AP. 9, 318. ν 
λᾶχἄνηρός, 3, zum Gemüſe gehörig, von der Art 
beffelben, ΤῊ, [Theocr., Eust, 
λἄχἄνηφαγέα, ἡ, = λαχανοφαγία, Schol. 
— 


- v 


Aaveıov — λαχνόομαι 


Aäyavnpopos, ον, 
ET Tate Μ Ἢ 
käyaviloucı, dm., Gemüfe fammeln, Lex. 
. kdäyävırös, 3, = λαχανηρός, Ih. epl. 3, 19,1. 
γιον, To, dem. von λάχαγον, Stob. 


Gartengewächſe tragend, 


λᾶχ & 

Adyavuos, ὃ, — λαχανηρός, γῆ, Gartenerde, Iul. 

λᾶχᾶνισμός, ὃ, (λαχαγέζομαι) das Abſchneiden 
u. Sammeln der Kichenfränter, “πὰς, 3, 111. 

h&üyävosıdns,&s,(eldos)gemüfeartig, Schol.Nie. 

— ς, ὁ, fing. Barafitenn.,Aleiphr. 

444 ἄγ ο-ϑήκη, ἡ, Schüffel oder Topf zum Aufbe- 
wahren od. Auftragen der Gemüſe, Athı. p. 784 B. 

λᾶχανον, τό, (λαχαίνω) a) Kraut aus gegrabe- 
nen Lande, Gartenkraut, u. zwar eßbares, Küchenge- 
wächs, Öemüfepflanze, Com., Pl., Dem. u,4.: ἄγρια 
λάχανα, wildwachiende Gemüfefräuter, Ar. b) pl. τὰ 
λ., ber Theil des Marktplatzes, wo die Küchenkräuter 
— Vgl. ἐχϑύς 2). — Dav. 

αἀχᾶνοπτερος, ὁ, (πτερόν) Krautflügler 3 
ὌΝ Luc. vh. 1, 13 en 
dyävonwing, ov, 6, (πωλέω) Küchenkraut— 
Semifiehänbter, Poll. lhändlerin, th. 387. 
λᾶχἄνοπωλήτρια, ἡ, tem. Ὁ. vbg., Gemuſe— 
λᾶχἄγοπωλέα, ἡ, Gemüjehandel, Schol. Ar. 
λᾶχἄγοόπωλις, ıdog, ἡ, fem. zu -πώλης, Ar. 
vesp. 497. 5 [den- od. Gemüfefväutern, Hipp. 
55 — voyäyla,n, — das ei von Kü⸗ 
ἄχανοφόρος, ον, ((έρω) — kuyaynyd 
Saat Od H 005, ον, (φέρω) ἀχαγήφορος, 
λᾶχαγώ δης, ες, = λαχανοειδής, Th. 
,«Ἰαχάρης, ovs, ὃ, Tyrann in Athen, um 300 v. 
Chr., Demetr. com,, Plut. 

Aay&oTos, ὃ, π. pr., Plut. 

«Ἱαχᾶς, ἃ, ὃ, Fl. bei Tegea, Han. 

λάχε, ep. 3 sing. aor. zu λαγχάγνω f. ἔλαχε, N. 

λἄχεια, ἡ, νῆσος, ἀχτή, Od. 9, 116. 10 509 n. 
(ιν. Ὁ. λαχαίγω, Infel, Geftade mit Grabeland; π. 
U. f. ἐλάχεια, fem. Ὁ. ἐλαχύς, klein, niedrig; od. man 
las (wie 1. Belter) νῆσος ἔπειτ᾽ ἐλαχεῖα, u. ἀκτή τ᾽ 
ἐλαχεῖα; τι. Nitzſch vaub, verwachen d. λάχνη. 

λαχειϑδής, Es, (εἶδος) Bein. der Kröte, Nie. al. 
581.,n. Ein. = λαχαγοειδής, grün wie Gemüfe, πὶ 
A. = λαχγήεις, vaud; n. A. = ἐλαχείδης, Hein. 

— inf. aor. zu λαγχάγω. 

«Ἰἄχεσις, εως, ion. 10, N, (λαχεῖν, λάχος) a) 
N. einer der drei Moiren od. Barzen, Us. bie bag Le⸗ 
beusloos Beſtimmende, Hes. u. X. b) als appell. Le— 
bensloos, Schickſal, Balis bei Hat. 9, 43. 

λᾶχή, ἡ, (λαχαίνω) das Graben, Grab, τάφων 
λαχαί, Aesch. sept. 897 (X. λάχη - λάχος, bie 
durchs %008 zugewiefenen Gräber). 

Aeyns,nros,ö, τι. pr., δεῖ. athen. Feldherr im 
pelop. Kriege, Com., Thuc., Pl . 

Ἰλαχμός, οὔ, ὃ, (λαχεῖν) das Loofen,Ios.,Schol. 

2λαχμός, οὔ, ὃ, (λάζω, λάγδην) = λαχτισμός, 
Antimach,, Qu. Sm. (n. Conj.) |vaud), AP. 9, 439. ; υ. 

λαχναῖος, 3, (λάχνη) wollig, zottig, baarig, 

λάχνη, ἡ, ἃ) Wolle, weiches, δεῖ. franfes Haar, 
Nilhhaar, v. erften Barthaar, Od., Pind.u.a. Dicht.; 
Ὁ. Kopfhaar, I. 2, 219.; vom weichen Flaum eines 
wollenen Kleides, 1. 10, 134.; vom dichten Haar der 
Thiere, Hes., Emped,, Nie, Luc.u.4.; bef. der Schafe, 
Schafwolle, Soph. b) übtr. wie χόμη, Laub, Blätter, 
Nic., Opp. — Dav. 

λαχνήεις, εσσα, εν, wollig, haarig, zottig, xauch, 


| Ῥῆρες, στήϑεα, Il.; στέρνα, Pind.; δέρμα auos,ll.: - 


0g0pos, wolliges, haariges Rohr od. Scilf,ib.24,451. 
λαχγνόγυιτος, ον, (yvioy) mit zottigen , Dichtbe- 

baarten Gliedern, Eur. Hel. 378. 
λαχνόομεαι, pass. wollig, haarig werden, γένειον 

λαχνοῦται, Sol., AP. ὰ 

»“ 


* 


u δι, οὐ μμϑὰ Ἂ 
ἂν 


— ὃ, = Aayvn, Schafwolle, Od. 9, 445, — 
Dan 


λαχνωώδης, ες, — λαχνήεις; übtr. vom erften. 
zarten Graſe des Frühlings, v. Flaum ber Erde’, m. 
gen. ovdas χλόης λαχνῶδες, Eur. Cycl. 541. 

λάχνωσις, ἡ, (Aayvooucı) das Behaaren, τοῦ 
γενείου, Hipp., Philo, 

λαχόην; aeol. f. λαχοέην, Sapph. fr. 9 Bgk. 

λᾶχος, τό, (λαχεῖν) a) %008, Pind., Aesch. b) 
das Durchs Loos Zugefallene, der zugefallene Theil, 
Aesch.: iibh. beftimimter Theil, Antheil, Xen., DH.: 
übh. Theil, τρέτατον A. ἤματος, νυχτός, ARh.; ἐν 
τρίτῳ λάχει, zu dritt, Aesch.; bon einer beftinmten 


Truppenabtheilung, Xen. an. 6, 3 (1), 2.: δεῖ. αὐ δα8}} 


Einem zugefallene Schidial, Geihid, Theogn., Pind., 
Soph. £) das durchs Loos od. Schickſal zugefallene 
Amt od. Gefchäft, Aesch. Eum. 320. 329. 364. 
λᾶἄχύφλοιος, ον, (yAoıc) f. ἐλαχύφλ., mit biin- 
ner Rinde (π. X. mit raucher R.), Nie. al. 269. 
λᾶχών, part. δου. zu λαγχάγω. 
λαψάνη, ἡ, auch λαμψάνη, Diosc., 6. efbares 
Kraut, ΚΘ. ; λαιψάνιον, "4. : 

Ζάψις, εως, ἡ, (λάπτω) das Schlappen, Saufen, 
mit hohler Zunge, δεῖ. der Hunde τι. Raten, Arist.ha.8,6. 
λαψοῦμαι, dor. fut zu λαμβάνω f. λήψομαι. 

λάω, — βλέπω, anbliden, erblicden, altes ep. W., 
nur Od. 19, 229. 230.,h.Mere. 360: αἰετὸς ὀξὺ λάων, 
der ſcharf blickende Adler, welche Stelle Die Botg dieſes 
Wortes an den beiden vorhergehenden StSt., wo man 
ἐδ zum folg. AR, nehmen, faffen, ziehen wollte, ent— 
ſcheidet; auch δ, ip. Ep., Paul. Sil. ecphr. 340. — 

„A142, altes Thema, Stamm mehrer Wörterfami— 
Yien mit dem Begriff des Faffens, Greifens, wie in 
λαμβάνω, λάζομαι τ. a. dann des Umfaffens, Ein- 
fchließens, mie in λαός, Auvoau. a, In libtr. Bdtg be- 
‚tamd. W. den Begr. des heftigen Strebens, Wollens, 
λιλαίομαι u, λῶ, τι. den des Theilnehmens ἀπολαύω. 

Aawdns, ες, (λαός, εἶδος) volfsmäßig, Plut. 
Crass, 3, j [Stob. 

Acov, ὠνος, ö, Dichter der neuern Komödie, 

λέα, ἡ, ἀν., u. Asla,Poll.,Acıd, Arist., (Adas, 
λᾶς) der Stein, womit der Weber die Fäden des Auf- 
zugs am ſenkrechten Weberftuhl beſchwert. 

1€ayoos,ö,.n. pr., Hdt., Thuc., Pl. com. 

Aedodns, ovs, ὃ, τ. pr., Apd, 

‚rEadlo, (λέα) viel. Schwer, ὃ. ἵ. ſtumpf werden, von 
Vüßen, Arist.part.an.2,143.W. (tn. codd. ; ἀλεάξω υμῖψ.) 

λέαινα, ἤ, fem. Ὁ. λέων, a) Löwin, Hdt., Aesch. 
u. A. Ὁ) σχῆμά τι συνουσίας, Ar. Lys. 231. — II) 
n. pr., Paus., Ath, 

λεαέγω, fut.Aeivo, aor. ἐλέηνα, ep.Acıclvw, fut. 
λειᾶνέω, aor. ἐλείηνα, Hom., (λεῖος) 1) glätten, po- 
firen, ebnen, als Horn, I.; Hol, Th. ; κέλευϑον, χο- 
009, den Weg, den Tanzplat ebnen, abplatten, Hom.; 
. τὰ τραχυνϑέντα, τὰς δυτίδας, ῬΙΣ: übtr. ὁ. Stil, 
glätten feilen ‚DH. b) das Haar glatt wegſcheeren, 
πᾶν σώματος μέρος, Luc., Plut.; λεαινόμενοι τὰ 
σώματα, Timae. u. Theop. b. Ath, — 2) tlein rei- 
ben, zerveiben, im Mörfer, Hdt.; v. den Zähnen, Xen., 
Arist.; Ὁ. der Mühle, Poll.; im. med., Nic.; dh. Ὁ) 
vernichten, wegtilgen, Hdt. 4, 122. — 3) übte. mil- 
dern, befänftigen, lindern, τὸν λόγον τινός, annehm- 
lich machen, Hdt.; τὴν φωγήν, Phil.; τὴν κατάπο- 
σιν, den Gaumen kitzeln, Musae.; τὴν ἀκοήν, dem 
Ohre ſchmeicheln, DH. 

Aeavdolas, ö, e. Spartaner, DS. 

AEavdoos, ὃ, ep. Aelavdoos, n. pr., δεῖ. der 
. ©eliebte der Hero, Musae.: adj. -avdgsıos, 3, AP. 

Aeavsıoa, ἡ, mouth. π΄. pr., Apd. 
λέανσες, ἡ, da8 Ölätten, Cl. Al. (in der 5. λεέανγ-- 
σις.) Ὁ) das Berreiben, Med: 


Adyvog — λέγω 
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λεάντειρα, 7, fem. zu λεαντήρ, AP. 6, 295. 
λεαντέον, adj. verb. zu λεαίνω, Diose. 
λεαντήρ, ἦρος, ὃ, (λεαένω) der Glättende, Zer- 
veibende, fp. Med. : Eich 
λεαντικός, 3, ebnend 2c., von Heilmitteln, mil— 
dernd, Arist.; οὗ στρόβιλοι Aeavrızor ἀρτηρίας, ges 
ſchmeidig machend, Ath. — Adv. -χῶς, Eust. 
“Μέαρχος, 6, myth. u. gew. n. pr., Hdt., Tkue. 
τ, 4. AB 
“εβάδεια, ἡ, u. -δέα, St. in Bdotien, j. Ziva- 


dia, Hdt., Crat., Xen. u. A. Ew.-devs, ἕως, ö, Pol.; , 


adj. -ıazös, 3, Arist.; ben. nad) 

AEBadogs, ὃ, π΄. pr., Paus. 

.«Τεβαέη, ἡ, alte Hptſtdt Mafedoniens, Hdt. 

Aeßedos,n, joniihe St. in Lydien, Hdt., Thue.: 
adi. -ἔδιος, 3, Str., Paus. 

“Τεβέχιοι, οἱ, galliihes Bolf am Padus, Pol. 

“Τεβήν, ἥνος, ἡ, St. auf Kreta, Str.; Zeßnvn, 
Paus. ; “εβήνα, Ptol. — 

Aeßnols, dos, n, (λέπω) 1) die alte Haut, die 
def. Schlangen od. gewiſſe Infeiten ablegem, Hipp. ; 
ὄφεως, 1ο5.: Dh. χενώτερος Od. τυφλότερος, auch 
λεπτότερος λεβηρίδος, ὃ. allem Dünnen, Leeren, u. 
übte. Richtigen u. Einfältigen, Ar., Ath., Aleiphr. — 
9) Kaninchen, Str. 3 p. 144. 

AEßBns,nrtos, ὃ, (λείβω) Keffel, Beden, bei. a) der 
(mit Füßen od. einem Geſtell verfehene) Keffel über 
das Feuer zu ſtellen u. Darin zu kochen, Hom., Pind. 
τι 31.» χρέα 22 τῶν λεβήτων, gefochtes Fleiſch, Ath.; 
bei Hom. ift der A. v. Erz u. wird als Ehrengeſchenk 


od. Kampfpreis erwähnt ı1. mit zofmwovs, dem er ‘ 


wahrſch. an äußerer Form (τρίπους λέβης, Aesch,) 
glich u ſich von demfelben nur durch die Größe unter- 
ſchied, zuſammengeſtellt; Farbekeſſel, Luc. b) Beden 
zum Händewaichen, Wajch-, Handbeden, Od. (v. Sil- 
ber); 6b. Pind. auch Beden, worin dag neugeborene. 
Kind gebabet wird; απὸ Fußbeden, Od. 19, 386. 469 
(9. δ). ©) Aſchenkeſſel, Trug, -urne, worin Die Aſche 
der nerbrannten Leichname gefammelt ward, Aesch., 
Soph. d) bei den Spyartanern e. Art Beden, die Ὁ. 
den Weibern bei der Todtenfeier der Könige gefchla- 
gen witrden, Hdt. 6, 58. 
AEBns, ntos, ὃ, V. des Rhakios, Schol. ARh. 
λεβητάριον, τό, dem, Ὁ. λέβης, Poll. 
λεβητέζω, (λέβης) im Keffel kochen, Lye. 199. 
λεβήτιον, To, dem. Ὁ. λέβης, Ath. p. 169 C.: 
auch Waſchbecken u. Spudnapf, Poll. : 
λεβητοειδής, ἕς, (εἶδος) = λεβητώδης, Eust. 
- λεβητοχᾶἄρων, ὃ, (xaloo) „Schüffel vd. Keffel= 
freund” kom. W., Cereidas b. Ath. p. 347D. 
λεβητώ δης, es, keſſelartig, ähnlich, Ath. p. 468 B. 
λεβίέας, ov, ö,e. Fiſchart, wahrſch. Leberfifch,Com., 
Dorio b. Ath, (λεβιανός vulg.) | 3 
AEBıv$og, n, e. ſporadiſche Snfel, Str. 
«λεγεών, ὥνος, ὅ, Ὁ. lat. Zegio, Plut., NT. u. A. 
λέγνη, ἡ, Schol. Call, u. A&yvov, ro, gew.pl., 


bunter Saum, Einfaffung, Saum am Kleide, Poll.; . 


der äußere Rand des Muttermundes, Hipp. 
λεγνώδης, ες, (εἶδος) = ὃ. folg., Lex. * 
λεγνωτός, 3, bunt geſäumt, -eingefaßt, χιτών, 
Call.; ῥάβδοι, Nic, 
AEyw,f. λέξω, aor.eleke, pf.elloyau. εἴλεχα (nur 
in comp.), b. Sp. auch λέλεχα, pf. p. λέλεγμιαι τ| εἴς 
Aeyuaı (leteres nu in comp.), aor. p. ἐλέχϑην (in. 


comp ‚auch ἐλέγην), fut. λέξομαι, dor. λεξούμαι, in 


paſſ. Bdtg Tr., t.pass. λεχϑήσομαι, λελέξομαι, Thuc. 
Tr.: b.Ep. aor. sync. ἐλέγμην, ich legte Pen auch, id) 


wählte mi); imper,Ag£o, λέξεο. 5501. über die 5. Kr. 


Gr. Ay)fegen, Hzu Bette legen, -bringen, λέξον με, 1]. 


— Med. ſich legen, ſich fchlafen legen, Hom.; ὕπνῳ 
- λέξασϑαι, im Schlafe liegen, Il.; εἰς εὐνήν, Πά ἡ a 


“ 
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Ruhe legen, Od. ; λέξο, λέξεο, lege dich, ib.: fich Ia- 
gern, παρὰ νηυσὶ ἐς λόχον, 1]. b) übte, beruhigen, 
“1τὸς νόον, II. — 2) zufammenlegen, =Iefen, fammeln, 
ὀστέα, αἱμασιάς, Hom., Pind.; med. fir fi ſam— 
meln, ξύλα, I. Ὁ) übtr. auslefen, wählen, IL; bef. 
med. fiir fi ausl., χούρους, ib.; ἄνδρας ἀρίστους, 
Od.; πέμπτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην, als fünfter 
wählte ich mich zu ihnen, trat zu ihnen als fünfter, ib. 
— 3) übtr. hinzulegen, dh. dazu zählen, vechnen, ἐν δ᾽ 
ἡμέας λέγε κήτεσιν, er zählte uns unter den Robben 
mit, Od.; pass. μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην, 1]., Call. — 
Med. λέχτο ἀριϑμόν, er iiberzählte ſich die Zahl, Od. 
(Su diefen Bdtgen nur in der ältern Poeſie) — B) 1) 
Worte zufammenlegen, dh. veden, ſprechen, jagen, abs. 
ot. m. acc., Hdt., Att.; zıv τι, Imdm etw., b.Hom. 
nur 11.2, 222 τῷ Ayauguvorı λέγ᾽ ὀνείδεα, dem Ag. 
fagte εὐ Schmähreden (bingeg. bei demſ. ὅ. in der Botg 
erzählen, |. unten); τὸ πρός οὗ. εἴς τινα, Aesch., 
Xen. τι. ϑί.; ἐν τῷ πλήϑει, vor dem Volke, Isocr. τι. 
U.; λ. περέ τινός τι, iiber Imdn etw. fprechen,Soph., 
Pl. u. W.; aud) «ug zıvos, Aesch., Eur.; A. χατά 
zıvos, gegen Imdn fprechen , ihn anflagen, Soph., 
Xen.; ὑπέρ rıvos, fiir Imdn fprechen , ihn vertheidi- 
gen, iid., Dem.; A. τά τινος, Imdm das Wort reden, 
Dem.; λέγειν τι πρός τι, etw. auf etw. antworten, 
Soph.; eis τε, in Bezug auf etw., Xen. u. A.: m.folg. 
ὡς, ὅτι, οὗ. IM. acc. c. inf., Hdt., Att.; m. part., λέ- 
Eas Οἱδίπουν ὀλωλότα, Soph.; od. mit Nelativfage, 
ὧν δ᾽ ἔβλαστεν οὐκ ἔχω Akysıy,Soph. — Im pass,, 
ſow. person. mit nom. ο. inf, πατρὸς μὲν δὴ λέγε- 
ται Κῦρος γενέσϑαι Καμβύσεω, Xen. u. A., als 
impers. M. acc. c. inf., Ξέρξεα λέγεται ἀκούσαντα 
ταῦτα εἶπαι, Hdt., Pl. — Bejondere Redeweiſen: «) 
ev, χαλῶς οὗ, ὀρϑῶς λέγειν, Recht haben, Pl. u. A. 
β) εὖ (od. κακῶς) λέγειν τινά, aa) Imdm mit Wor- 
ten freunblich (od. übel) begegnen, Xen. u. A. ö. 
von Imdm gut (od. übel) ſprechen, ihn loben (od. ta— 
deln, ſchmähen), Att.: m. bopp. acc. λέγειν τινὰ χακὰ 
πολλά, auf Imdn vielBöfes jagen, ihn ſehr Shmähen, 
Ar.; τινὰ πολλά τε καὶ χαχά, Hdt.; τὰ ἔσχατά 
τινα, Einem das Schlechtefte, Aergſte nachlagen, Xen.; 
τὰ ἀπόρρητα }λ. τινά, was man gav nicht in den 
Mund nimmt Einem -jagen, Dem. y) λέγειν τι, 
etw. Triftiges, Bedeutſames, was Grund hat, jagen, 
Soph., Xen. u. W.; λέγω τε; fage ich etw., das Grund 
bat? hab’ ih Recht? Soph. δὴ οὐδὲν λέγειν, au) [os 
viel wie nichts fagen, Ar. eg. 334., Ath. p. 628 Ὁ. 
BB) lügen, Ar. av. 66., Pl. ap. p.30 B. yy) nichts zu 
fagen ER od. bejagen, Eur.suppl. 595. &) οὐ λέγω 
b. Tr. |. ©. a. ich mag od. will etw. nicht gejagt ha- 
ben, δ. Worten von unglüdlicher Vorbedeutung. 9 
ὅπερ od. ὃ od. ὥσπερ λέγω, wie geſagt, Pl.; auch 
«ὥσπερ λέγεται, id. η) λέγουσι οὗ. ὡς λέγουσι, fie 
fagen, od. wie fie jagen, näml. οἱ ἄνϑρωποι, die Leute, 
Ὁ, 1. man jagt, e8 heißt, von Allen was durch mind- 
liche Weberlieferung fortgepflanzt wird, Hdt., Att.; 
ebenjo pass. λέγεται, Dem. u. W. ὅ. 9) τὸ λεγόμε- 
γον, wie man gewöhnlich fagt, wie es im Sprichwort 
heißt, σὺ δεδιὼς dv τὸ λεγόμενον, τὴν σαυτοῦ 
σκιάν, Pl.u. 3(.; τὸ λεγόμενον δὴ τοῦτο, id. ε) ὁ 
(n) λεγόμενος (-E£vn), der, die fogenannte, ὁ λεγόμε- 
vos γραῶν ὕϑλος, Pl. x) pleon. (für ung) ἔφη AE- 
γων, ἔλεγε φάς, Δι. ; ad) δ. Att. ἤδη τις εἶπε που 
λέγων, Dem. τι. ϑί, — Med. λέγεσθαί τι, fid) wor- 
über beſprechen, mit einander fprehen, μηκέτι ταῦτα 
λεγώμεϑα, Il. u. f. Hom.: auch wie act. erzählen, Il. 
13, 275. — 2) insbef, a) erzählen, Schildern, κήδεα 
πόλλ᾽ ᾿Οδυσῆος, Od. u. ὅ.; τοῦ Κύρου τὴν σοφίαν, 
τὴν χαρτερίαν, Ken. u. A. b) (beim Namen) nen- 
nen, auch benennen, ἃς (die Erinyen) τρέμομεν λέ- 
γειν, Soph.; τοὺς ξυνειδότας ἔλεγε, Xen. u. ſ. Att,, 
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aud) Hdt.: dafür halten, οὐδαμοῦ τινὰ λέγειν, f. οὐ-- 
ϑαμοῦ: λ. τινὰ ἔν τισι, Inidn unter einer gewifſen 
Zahl οὐ. Klaffe nennen, anführen, τενὰ ἐν 2 ϑροῖς, 
Aesch.: dazu zählen, Xen. u. X. c) heißen, befehlen, 
λέγω κατ᾽ ἄνδρα μὴ ϑεὸν σέβειν ἐμέ, Aesch,, Ρ].; 
εἴ τι ἄλλο λέγεις, ob bu nod) etw. aufzutragen haft, 
Pl. u. %.: vathen, Dem. p. 1445, 10.: jagen lafjen, 
Xen.d.u. X. ἃ) geihidt od. gewandt reden, λέγειν σὺ 
δεινός, Soph,u.X.; οὐκ ἀπὸ τοῦ λέγειν ἀξιῶν ἄρ- 
χειν, Pl.; δεῖ. Öffentlich Sprechen, Reden halten, λέ- 
γειν TE καὶ πράσσειν δυνατώτατος (Perikles), Thuc., 
Xen. u. Q.: dh. δέχην λέγειν ὑπέρ τινος, Imds 
Sade vor Gericht führen, auftreten, Isae. 3, 22. e) 
leſen, vorlefen, λαβὲ τὸ βιβλίον καὶ λέγε, Pl,, Or.; 
mit ἀνάγνωϑιε verb.,Dem. f) rühmend od. lobend er- 
mwähnen, rühmen, λέγων τὴν ἑαυτοῦ δώμην, Xen.; 
μέγα λέγεις ἀγαϑὸν εὑρηκέναι, id. — 3) Ὁ. fohrift- 
licher Mittheilung, ἅμασις ΠΙολυκράτει ὧδε λέγει, 
Hdt. ὅ.: dh. von dem Gefchriebenen felbft, γράμματα 
λέγοντα τάδε, ein Brief der Folgendes — ent⸗ 
hält, Xen.: dh. ὁ νόμος λέγει, Dem. u. a. Or.: v. 
ſachlichen Subjj., ὡς ἐμοὶ φάσμα λέγει, Pind.: be- 
ſagen, bebeuten, τὰ ἐνύπνια τί λέγει, Pl.; ταυτὶ 
οὐκ οἶδ᾽ ὅτι λέγει, was das bedeutet, Ar. τι. X. — 
C) im Geifte zufanımenreihen, dh. meinen, verftehen, 
im Sinne haben, Hdt.7, 144.; τῶν μὴ εἰδότων πάν- 
των λέγεις, meinft du unter Allen die ufw., Pl.; εἰπὲ 
τί λέγεις, Xen. u. A.: bei. als Erklärung „nämlich“, 
οὗτος ὁ μάντις, υἱὸν Olx)£ous λέγω, Aesch., Att.; 
in der Attrafzion (od. ganz außer grammat. Berbin- 
dung) Τελαμῶνι δεῖξαι μητρί τ᾽ ᾿Εριβοίᾳ λέγω, 
Soph.; auch in Pr., περὶ τῶνδε, λέγω δὲ Φωκέων 
χαὶ Πυλῶν, Dem.; gew. in Proſa mit δέ od. δή ver⸗ 
bunden u. zugleich hervorhebend u. fteigernd; 6. gen. 
abs., μηδενὸς ὄντος ἐν αὐτῇ πολεμίου en , wenn 
211, 21. 

λεγωνῆσαι, ἀντὶ τοῦ παῖσαι, ΑΥ. Ὁ. Phot. Ρ. 

AEdwv, οντος, ἡ, St. in Phofis, Paus. 

λεηλᾶσία, ἡ, das Beutemachen, Erbeuten, Xen., 
Plut.: übh. Anwendung von Gewalt, um etw. zu er= 
halten, Plut.; Ὁ. 

λεηλᾶἄτέω, (λεία, ἐλαύνωλ) a) Beute, δεῖ. erbeu- 
tetes Vieh wegtreiben, dh. Beute machen, Soph.,Eur.: 
plündern, Luc. Ὁ) ausplündern, πεδίον, πόλιν, χώ- 
ραν, Hdt., Eur., Dem.; πατρέδος λεηλατηϑείσης, 
Ant. Diog, : übtr. λεηλατεῖσϑαι τῇ γαστρί, [1 vom 
Bauche beherrfchen laſſen, Plut. [16, 3 

λεηλάἄτησις, εως, ἡ, — λεηλασία, Aen. tact. 

Atnrtavot, οἱ, Volk in Iberien, Str. 

1λεία, ἡ, ion. Ann, Hdt., dor. λαέα, Pind., 1) die 
Beute, bei. erbeutetes Vieh, Pind. u. F., od. kriegsge— 
fangene Sflaven , ἀγόμεϑα λεία, Eur, Xen.: Jagd» 
beute, Eur. Rhes. 326.: λείαν ἄγειν, Xen., ἀπάγειν, 
Hadn., ἐλαύνειν, Xen., ἀπελαύνειν, Hdn., Beute weg- 
treiben, B. machen; ebenfo λαμβάνειν, Thuc.; τὴν 
γώραν λείαν ποιεῖσϑαι, id.; λείαν ποιεῖσθιαί τι, 
etw. zu Beute machen, Plut.; v. Menfchen, zu Gefan- 
genen od. Sklaven machen, Plut. Caes. 16.; αἰτοῦ ἀστο-- 
τέμνεσθαι, id.: ſprichw. Μυσῶν λεία, von allem 
durchaus Preisgegebenen, Dem. 18,72. b) Vieh, Bieh- 
heerden (ohne Rückſicht auf Raub), Xen., DS. ; vgl. 
Herm. 3. Aesch. Pers. 292. — 2) das Beutemacden, 
Plündern, ἐπὶ λείαν ἐξιέναι, Xen.; κατὰ ληίην dx- 
πλῶσαι, Hdt. ν 

2λεία, ἡ, |. λέα. 

8λεέα, ἡ, = γλαρίς, der Meißel, Soph. fr. 477. 

Acıayoon, ἡ, ε. Nereide, Hes. 

λειαίνω, Aelavors, ion. f. λεαένω ᾽ς. 

λεέαξ, ὃ, (λεῖος) der unbärtige Knabe, Lex. 

λειταυστηρός, ὄν, fßfäuerlid, Poll. 

λείέβηϑρον, τό, (λείβω) 1) Wafferfanal, Eup. 
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Ὁ) wällerige Gegend, Aue, Wiefe, Eust. — 2) Leißn- 
ϑρα, ra, eine thrafiiche Berggegend, wo Orpheus leb⸗ 
te, Orph., Plut., Paus.: Ew. “ειβήϑριοι, wegen ihrer 
Rohheit od. Dummheit verrufen, dh. „ZeußnI6Lov 
ἀμουσότερος, ſprichw., Aristacn.; -ϑρέων ἀγνοητό- 
τεροι, Thugen.: adj. -ήϑριος, 3, Lyc., Paus.: fem. 
— od. Asıßndoldes πὶ, “Ζειβήϑριαι, νύμφαι, 
Str. u.A. . 
λεέβω, 1) tropfenweis ausgießen, rinnen laſſen, 
träufeln, dazova, Thränen vergiegen, Hom., Tr.: 
pass. «) tropfenmeis fließen, triefen, ἀφρὸς περὶ στό- 
ua, Hes.; δάκρυα, Eur.; τὰ δάκρυα κατὰ τῶν πα- 
θενῶν, Xen,, Pl.: übtr. ϑρῆνος λειβόμεγνος, das da- 
9 rinnende Klaglied, Pind. 4) benetzt werden, δά- 
χρυσι, AP.; τύμβος λειβόμεγος μέλετι, ib. u. ὅ. b) 
δεῖ. wie σπένδω, zur Ehre einer Gottheit (Wein od. 
dgl.) ausgießen, ſprengen, οἶνον, μέϑυ, Hom. ; οἶνον 
A9nvn, N. Hes.; σπονδὰς ϑεοῖς, Eur.: ohne acc., 
ΤΙ. 24, 285. ; A, Al, Heois, Hom. — 2) flüffig ma- 
chen, erweichen, libtr. , τήχει χαὶ λείβει,, Pl. pol. p. 
411 B. b) pass. fliffig od. weich werben, dh. übtr. hin- 
ihmelzen , ſchmachten, λεέβεται ϑεώμενος, Ar. 64. 
327. (wohl nur pr. u. impf.) h 
“Τείγηρ,ηρος, ὃ, ber δ΄. Liger in Gallien, j. 
Loire, Pol., Str.; Atyeıo, Ptel.; Alyoos, DC. 
λειεγντερία, ἡ, (λεῖος, ἔντερον) dünner, fliffiger, 
unverbauter Stuhlgang, Hipp. — Dav. 
Agısvreoıxos, 3, — ὃ. folg., fp. Med. 
λειεντεριώδης, ες, (εἶδος) von der Art der 
λειεντερία, damit behaftet, Hipp. > 
λειεῦμαι, dor. pr. pass. Ὁ, λειόω f. λειοῦμαι. 
λείζομαν, ion. u. p. f. ληέζομαι, w. ſ 
LEER»; τ ΑΝ pl. aor. Ὁ. λεεαένω, Od. 
eıuazts, δος, ἡ, (λεῖμαξ) νύμφη, Wiefen- οὗ. 
Auennymphe, Orph. Arg. 643 (n. Gone. 
Aeınarzmdns, ες, wieſenartig, grafig u. feucht, 
Hipp; comp, -ωδέστερος, id. [AP. 
λεῖμαξ, ἄχος, ὁ, ΞΞΞ λειμών, Eur., Pherecr,, 
λεῖα α, τό, (λείπω) 1) Weberreft, Ueberbleibſel, 
Hdt., Plut. — 2) in der δ , τες δέεσες, Pl. Ὁ. Plut. 
λειμόδωρον, To, e. Unkraut, viel. — ὀροβάγ-- 
χη, Th. epl. 5, 15, 5. 
λειμών, wvog, ὃ, (λείβω) a) jeder feuchte, waſ⸗ 
jere u. grasreiche Ort, Aue, Wiefe, Weide, Hom. u. F. 
b) übte, α) wie χῆπος, — γυναικεῖον αἰδοῖον, Eur. 
Cyel. 171. PB) bei Sp. von jedem mit lebhaften Far- 
ben gegierten u. gleich]. verblümten Gegenftande, Ὁ. e. 
blühenden Gedicht, Ach.T.; λειμὼν ὁ περὶ τὰς ἐσ ϑῆ- 
τας, Phil.: v. allem Eigökliden , πλούτου, ἡδογῶν 
λειμῶνες, Pl,, Plut. — II) myth. n. pr., Paus, Ὁ) 6. 
Drt bei Nyſa, Str. 3 
“ειμώνη, ἡ, τι. pr., Aristaen. 
λειμωνιάς, δος, ἡ, δεῖ. p. fem. zu λειμιώγιος, 
Nvageı, Soph., ARh.; αὐραι, Ὥραι, Orph. [Psell. 
EL U w@vınıns, ov, ὁ, λέϑος, 6. gradgrüner Stein, 
λειμώνιον, τό, e. Anemonenart, Diose.; eigtl. 
. neutr, d, ᾿ 
λειμώγνιεος, 3, (λειμών) von derWieſe, zur Wieſe 
οὗ. Aue gehörig, Wiefen-, δρόσοι, ἄνϑεα, Aesch.; 
ἀράχναι, Arist. u. A. [Dp., Nonn. 
λειμωνές, ἐδος, ἡ, bej.fem. zu λειμώνεος, ποίη, 
λειμωνΐτις, ιδος, ἡ, — Ὁ. vhg. Gr. 
λειμωνοειδής, Es, (εἶδος) wiejenartig; gras- 
u. blumenreich, Ceb. 17. 
λειμωνόϑεν, adv. von der Wiefe od. Aue, Il.24, 
451.; λειμωνόϑε, Theocr. 7, 80. [eom., Arist. 
λειό-βᾶτος, ὁ, bie glatte Roche, Archestr., Pl. 
λειογένειος, ον, (γένειον) mit glattem Kinn, 
unbärtig, Hdt. 5, 20. 3 
λειόγλωσσος, ον, (yAwooo)glattzüngig, ſchmeich- 
γεν] ὦ, Symm, LXX. 
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λειοϑἅσέα, ἡ, (adgoe) e. glatte Art Rettige aus 
Thaſos, Th. b. Ath. p. 56F. — 
λειόκἄρηνος, ον, (κάρηνον) glattköpfig, Poll. 
λειό-χαυλος, ον, glattitengelig, Th. hp. 7, 8, 2. 
λειοχυμονέω, PR auf glatten, ftillem Meere 
befinden, Suid.; Ὁ. i 
λειοχύμων, ον, gen. ovos, (zuue) glattwellig, 
ϑάλαττα, Meer, das feine hohen Wogen hat, Luc. - 
λειό-μἵτος, ον, bie Fäden des Gewebes glättend, ἡ 
AP. 6, 247. 
λειοντῆ, ἢ, Ῥ. f. λεοντῆ, ΑΡῚ, 185. , 
λειοντομᾶἄχης, ου, 6, (λέων, μάχη) ». f. λεον- 
rou., Wwenkänipfer, Theoer. ep. 20, 2. 
λειοντοπᾶἅλης, ov, ὃ, (λέων, πάλη) p. |. ζεον-- 
τοσι., Löwenringer, AP. 5, 237. 
λειο-ποιέω, glatt od. eben machen, Hel. chir.: 
zerveiben, Geop. — Dav, 
λειοποέησις, εως, ἦ, das Ölatt- od. Ebenma— 
den, Hel. chir. 
λεῖος, 3, οοταρ. -ότερος, U. supl. τότατος, Hdt., 
Pl. u.4., 1) glatt, geglättet, a) eigtl., Hom., Ar., att. 
Pr.: mit dem Begr. des Slänzenden, Pl., Arist. 6) 
Ὁ. Gegenden u. Dertern, eben, Πα, πεδίον, χῶρος, 
ἱππόδρομος, ὅδός, ἄροσις, Hom.; χωρίον", Hdt.; 
λεῖον καὶ ὁμαλὲς πεδίον, Pl. u. 31. : YnAopos, ohne 
Gebüſch od. Felfen, Xen.: τὸ A, τὰ λ., ebner Boden, 
ebne Gegenden, Arist.; m. gen. χῶρος 4. πετράων, 
0a.: Ὁ. Slüffigleiten, gleichmäßig flüffig, ohne Klümp⸗ 
chen, Hipp. Y) ὅ. ὃ. Haut, glatt, ὃ. i. aa) ohne 
sein, Hipp. £ß) haarlos, id., Arist.; δεῖ. unbartig, 
Theoer.,Lue,, AP, Ὁ) übtr. fanft, ruhig, mild, πνεῦ- 
μα, gelinder Wind, Ar., Phil.; ϑάλασσα, Hät.: Ὁ. 
Tone u. der Ausſprache, weich, fanft, Pl.: Ὁ. Stil, 
fließend, DH.: mild, lieblich, angenehm, Ὁ. Geſchmack, 
Tim. Loer. (m. γλυκύς verb.): v. Sitten u. Betra- 
gen, gefällig, einnehmend, Pl.: μῦϑοι, glatte Worte, 
Aesch.; ἡσυχέη, fanfte Ruhe, AP.; Bios, ruhig, Lib. 
— 2) tar od. fein gerieben, Arist., Diose. — Adv. 
λείως, übtr. ruhig, gelaffen, ἔρχεσϑαι, Pl.; προσά- 
γεσϑαι A, καὶ ἀπταίστως, Plut.; πλεῖ», Luc.: mild, 
freundlich, προσδέχεσϑαι, Plut. ᾿ 
λειόστρᾶκος, ον, (λεῖος, ὄστρακον) glattſcha- 
lig, Arist, ha. 4, 4. 
λειοσώματος, ον, (o@ue) glatt am Körper, 
ἐγχέλεις, Eub. Ὁ. Ath. p. 300 Ο (n. Conj., λεμνοσ. v.). 
λειότης, ntos, ἡ, (λεῖος) Ölätte, Ölattheit, Eben- 
heit, Aesch., ΕἸ. u. W.; pl., Pl, Arist.: v. der Stim- 
me, Ausſprache, Arist., Plut. 
λειοτρὺτβέω, fein zerreiben, Geop., ſp. Med.; ὃ. 
λειοτρίβης, ἕς, (toißo) fein zerrieben, Diosc. 
keıoroiy&o, Arist. ha. 8, 10.,4.-yıco, (ϑοίξν 
glatthaarig jein, ſchlichte Haare haben, Sophron b. 
Ath. p. 106D. . 3,15. Ὁ 
λειουργέω, (EPT2) glatt machen, ΟἹ. Al.paed. 
λείουσι, P. dat, pl. Ὁ. λέων f.,A&ovor, 1]. 
λειό-φλοιος, ον, glattrindig, Th.; comp. -ότε- 
ρος, id. [Ρ.. 369 E. 
λειόφυλλος, ον, (φύλλον) glattblätterig, Ath. 
«Τειοφῶν, ὥντος, ep. -φόων, ὅ, ἢ. pr., Euph. 
λειότχρως, ὠτος, ὅ, ἡ, mit glatter Haut, Arist. 
παῶ Ath, p. 312 F, [fp. Med. 
λειόω, (λεῖος). glätten, Marc. Sid. 83.: zerreiben, 
4Eeı7r- „die jo anfangenden Compofita werben rich⸗ 
wie Dichterftellen u. Inser. zei- 
[nern haben, Str., DL. — Dav. 
λειπιανδρέω, (λείπω, ἀνήρ) Mangel an Män- 
λειπανδρία, ἡ, Männermangel, Str. 13 p. 596. 
λειπανϑρωπέα, ἡ, Menſchenmangel, Eust. _ 
λειπ-εργάτης, ov, ὃ, der feine Arbeit od. fein 
Geſchäft verläßt, Long. 2, 22 (in der $. Arze.) zw, 
Asırnepiin,n,myth.n. pr, Paus. 
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λειποβοτἄνέω, (βοτάνη) an Gras 2c. Mangel 
haben, Plut. m. p. 182 E. [Eust. 

λειπογάἄλακτος, ον, (γάλα) — λειπόϑηλος, 

λειπο-γνώμων, ov,gen. ovog, eigtl. Ὁ. Pferde, 
dem bev Kennzahn fehlt, Lex.; βοῦς, Luc. Lex. 6.; 
db. übh. von unkenntlichem Alter, Ὁ. Menſchen, Schol. 
FL Buchſtabe fehlt, Pust. 

λειπογράμμᾶτος, ον, (γράμμα) woran ein 

λειποδεής, Es, (δέον) von den nothwendigften 
Lebensbebitrfniffen verlaffen, Pythag. ep. 

λειποδρἄνέω od. λιπ., Ὁ. Kraft verlaffen-, 
ſchwach⸗, ohnmächtig fein, Gal., Aret.; v. 

λειποδρᾶνής, Es, (δραένω) von Kraft verlaffen, 
ſchwach, ohnmächtig, Aret. 

λειπόϑηλος, ον, (ϑηλή) von der Mutterbruſt σοὺς 
laſſen; bef. v. den im Winter getvorfenen Ferkeln (με- 
τάχοιρα), die von den Mutterfhweinen nicht zu den 
Ziten gelafjen werben, alfo wenig od. gar feine Milch 
befommen, Geop. 19, 6, 8. 

λειπό-ϑοιξ, (fir. Arc.) ἐχός, ὃ, ἡ, dem das 
Haar ausgeht, Ael., Nonn. 

λειποθϑὺ μέω, (hr. Arzr.)-(-uos) in Ohnmach 
fallen, ohnmächtig fein, Hipp., Th., Plut. u. X. — Dav- 

λειποθυμία od. richtiger λὲπ., (ϑυμός) πε 
macht, Th., Plut. u. A. 

λειποθυμικχός, 3, zur Ohnmacht geneigt, Hipp. 

λειπόχρεως, ΩΨ, gen. ὦ, (χρέας) vom Fleiſch 
verlaffen, d. i. abgezehrt, mager, Lex. 

λειπομαρτύρίέου (tichtiger Arzr.) δίση, (μαρτύ- 
θέον) Klage wider den, der fich zur Ablegung eines 
Zeugniſſes nicht ftellt, Dem. 49, 19. 

λειπό-ναυς, ὃ, (λιπ., Aesch.) aud) λειπόνεως, 
ων, gen. ὦ, Luc., λιπόνεως, Dem,, der fein Schiff 
od. den Seedienft auf unvechtliche Weife verläßt. Bei 
Aesch. Ag. 199 -paffiv., Ὁ. den Schiffen verlaffen. 

λειπο-ναύτης, ov, ὃ, der die Schiffer verläßt, 
Theoer, 13, 13 (Aırz.). 

λειποναυτίου (tihtiger Are.) γραφή, Klage 
twider den, der fein Schiff, feine Schiffsgefährten οὗ. 
übh. den Seedienft unerlaubter Weife verlaffen hat,Poll. 

λειπόνεως, ὧν, gen. ὦ, |. λειπόναυς. 
——— richtiger Aızr., τος, ὃ, e. Skythe, 

t. 

λειπό-πατοις, tihtiger Aız., ıdos, ὃ, ἡ, ber 
das Baterland verlaffen, im Stiche gelafjen hat,Nonn. 

λειποπᾶτωρ, 0008, ὃ, ἡ, (πατήρ) der den Va— 


‘ter verlafjen hat, Eur. Or. 1305 (Aımr.). 


λειποπωγωγνγία, vitiger Arar., ἥ, (πωγων) 
Mangel an Bart, Unbärtigfeit, Crates fr. 22. 

λειποστρᾶἅτέω, (στρατός) den Kriegsdienft ver— 
Tafien, ausreißen, Schol. Ar. 

λειποστρᾶἄτίέα, ἡ, richtiger λὲπ., das bösliche 
Berlafjen des Kriegsdienftes, Deferzion, Hdt., Thue., 
DH. [obg., Thue. 1, 99., Philo. 

λειποστρἄτιον, ov, To, (tichtiger Are.) = ὃ. 

λειποστρἄτιώτης, ov, ὃ, Ausreißer, App. 
Pun. 115. 

LEeınorazı£o,Keih’ u. Glied verlaffen, ausreißen, 
Plut., Ios.: πρόβασις λειποτακτουμένη, Nicom.; Ὁ, 

λειποτάχτης, ου, ὃ, (τάξις) der Reih' u. Glied 
verläßt, Ausreißer, Deferteur, DH., Plut. — Dav. 

λειποταξέα, richtiger λὲπ., 7, das Entweichen 
aus Neih’ u. Glied, Ausreißen, Dejertiven,Dem.,Plut. 

λειποταξίου (vitiger Ar.) γραφή, Klage 
wider dem, der entweder gar nicht im Fußvolk fich 
zeigte, δα er vom Strategen zum Hoplitikon ausgeho- 
ben war, ob. der während der Schlacht fich aus einem 
vordern Gliede in ein hinteres, aus dem Vorbertref- 
fen in das Hintertveffen zurüdzog; übh. Klage gegen 
beu, ber fich dem Kriegsdienſt gegen feine Bürgerpflicht 
entzogen bat, Pl.. Dem, u. W.; 2. τιμωρία, Hel. 


λειποβοτανέω — λείχτω 


λειποτονέω, (τόνος) von der Spannung od. der 
Kraft nachlafjen, Nicom. τ 
λείπουρος, ον, (οὐρά) den Schwanz im Stiche 
laffend, ſchwanzlos, Schol. Ar. εἶ 
λειποψυχέω, νἱϑιίρεν Ausr., (ψυχή) = λειπο-- 
ϑυμέω, a) ohnmächtig werden, Soph., Xen., Isoer. 
Ὁ) muthlos werden, Hdt. 7, 229. — Dab. 
λειποψύυχίέα, ἡ, (λιπ.) = λειποϑυμέα, Arist.,- 
Th., Plut. u. W. [ποψυχία, ohumädtig, Hipp. 
Leınorüuywdns, ες, (εἶδος) von der Art der Aeı- 
λειπτέον, adj. verb. Ὁ. λείσεω, Eur,, Pl. 
λειπῦύρέα, ἡ, π. λεπυρέα, Hipp., aud) Aeımd- 
ρέας, ὃ, m. u. ohne πυρετός, (λείπω, πῦρ) ein bös- 
artiges Fieber, das beim Eintritt des Paroryamus [05 
gleich nachläßt, Hipp. — Dav, Υ 2 
λειπῦρικός, 3, Hipp., U. τρε ὦ δης, ες, (εἶδος) 
bon der Art der λειπυρία, Hipp. , 
λείπω, f. ψω, aor. &irov, 5. Sp, wie Luc. d. 
mer. 7, 3., Tul., aud) ἔλεειψα, aor. med, ἐλίπόμην (b. 
Hom: in ρα. Bdtg), pf. λέλοιπα, pf. p. λέλειμιμαι, 
aor. p. 2leipInv, fut. p. λειῳϑήσομαι U. fut. 3 λε- 
λείψομαι,, Il., fut. m. λεέψομαι. in paſſ. Bbtg ſ. II) 
2)b). — A) tr. I) act. laffen, dh. 1) verlafjen, m. 
δος, e. Ort, e. Perſon 2c., Hom.u.%.; φυγῇ τὴν πό- 
λιν, aus der Stadt fliehen, P).; y«dos ἠελίοιο, fterben, 
I1.; ſo φάος, φῶς, βίοτον, βίον, Tr.; βίον αὐτοχειρι 
σφαγῆ, fid) umbringen, Eur.: auch αὐών, ψυχὴ, ϑυ- 
μὸς λείπει τινά; Hom.; ιψϑυχὴ λέλοιπεν, näml. 
ὀστέα, Od. b) zuriidlaffen, ἄλοχον, Μενέλαον, 1].; 
κλάδους αὐτοῦ λεῖπε, Aesch. u. U.; τεγνέ τε, Imdm 
etw., Od., Soph. u. X. e) übrig laffen, οὐδεμέαν οἵ-- 
χέαν, Xen., Plut. u. A. d) v. Sterbenden, hinterlaj- 
fen, Berfonen u. Sachen, σκῆπτρον Queorn,N.; παῖ- 
δα, Soph.; ϑυγατέρας, Pl. u. A.: übte. εὔκλειαν ἐν 
δόμοις, Aesch.; ἀνίας καὶ γόους τινί, Soph. u. 4: 
auf Leblofes übtr., τὸν δ᾽ (σκόπελον) oumore πυ- 
ματα λείπει, I.; zal νιν χιὼν οὐδαι ἃ λείπει, 
Soph.: db. 5. Zuftänden, Affeften 2c., σὲ οὔποτ᾽ ἄλγη 
πατρῷα λείπει, Eur. — 2) böslicher Weife verlaffen, 
im Stiche faffen, Il.; εὕδοντα, Soph.; bei, τὴν τά- 
Ev, die Schladhtreihe, od. den angemiefenen Boften, 
Aeschin. u. W.: dh. τὴν αὑτοῦ φύσιν, feiner Natur 
untren werden, Soph. b) v. Leblofem, Alzov lol ἄνα- 
χτα, bie Pfeile gingen dem Fürften aus, Od. ec) in 
der att. Gerichtsipradhe, A. τὴν" μαρτυρίαν, das ber 
fprochene Zengniß nicht ablegen, Dem.; ὅρκον, dei 
ſchuldigen Schwur nicht leiſten, id.; δασμόν, ἔρανον, 
nicht entrichten , nicht abtragen, Xen-, Dem. — ΠῚ 
pass, 1) zuriid-, übrig bleiben, bleiben, Hom. u. F.; 
δ, Hom. aud m. μετόπισϑὲ u. χατόπισϑε verb.; 
χατότσειν 4.,Hel. ; verbleiben (nad) dem Tode Jemauds), 
ΤΙ. 3, 160.; m. dat. ὀλίγων γάρ σφι ἡμερέων λεί- 
πεται oıtla,Hdt.: auch mit gen. πῶς σοῦ μόνη My- 
δεια λείπεσϑαι ϑέλει, will allein ohne Dich bleiben, 
Eur.; dh. λεέπεται, es ift noch übrig, m. acc. c. inf., 
λείπεται δὴ πεπληρῶσϑαί με, Pl.: pleon. λοιπὸν 
λείπεται, App. b) übrig, d. i. am Leben bleiben, πολ- 
λοὶ δὲ λέποντο, Od., Aesch., Xen. u. Q.: m. gen. 
λείπεσϑαί rıvos, Zmdn Überleben, σοῦ λελειμμένη, 
Soph.,Eur.: λελειμμένη τέχνων, die bie Kinder über- 
lebt hat, ber die Kinder geftorben find, Eur.; hingegen 
στρατὸς ὁ λελειμμένος δορός, das ber Krieg übrig 
gelafjen hat, Aesch. — 2) hinter Imdm zurüdbleiben, 
abs. od. in. gen., ur. zwar a)eigtl., im Laufe od. in ber 
Bewegung iibh.,Hom.; τενός, hintevJ{mdm,id.,Aesch,, 
Thuc. ; λεέπετο Meve)dov δουρὸς ἐρωήν, er blieb 
binter M. um einen Speerwinf zurück, I1.; aud ἐς 
δίσκουρα, ib.: 4. καιροῦ, zu ſpät kommen, Xen.; «ro 
τινος, fern Ὁ. Imdm, Il., ἢ. Ven. b) ‚hintenbleiben, 
Ὁ. i. nachftehen, ſchlechter od. geringer fein, τὸ vavzı- 
κὸν τὸ ἡμέτερον palveraı λείψεσϑαι τοῦ ἐχείνων, 


Ἐν 5 


Ηαι,, Att. u. A.; τὲ, in od. an etw., Hdt.; τιγὸς εἴς 
id; πρὸς τόξου “ρίσεν, Soph.; xara τι, Pol., 
_ Plat.; ἔν τινι, Eur., Hdt.; gew. τινός τινι, πλήϑει 

ἡμῶν λειφϑέντες, Xen., Kur., ΠΗ. τ A.: aud m. 
᾿ς gen. οὐδὲν σοῦ Eiyovs λελείψομιαι; Eur.; μάχης, 

id.: Mm. part. οὐδὲν ἐμοῦ λείπει γιγνώσκων, Xen.: 
dh. bei. im Kampfe unterliegen, μάχῃ, Aesch.; τῇ 
γαυμαχίᾳ, τῷ πολέμῳ rc.,Pol., DS.; abs., Pol.: bei 
6, Amtsbewerbung dürchfallen, ἐν ἀγορανομέᾳ, Plut.: 
im Spiele verlieren, opp. vız&v,id. c) fern Von etw. 
bleiben, fih von Imdm zurüdziehen , Imdn verlaſſen, 
οὗτος οὐκ ἔφη λείνψεσϑαι τοῦ βασιλῆος, Hdt.; ἀπὸ 


ἣν zıvos, id.; ἀπ᾽ οἴκων, id.: dh. an etw. feinen Antheil 


nehmen, τῆς ἐξόδου “ακεδαιμονίων, Hdt. A)P.d. 
Sinnen- od. Geifteswahrnehmungen, λόγων, fie nicht 
vernehmen, verftehen, Soph.; βουλευμάτων, ſich darin 
irren , Eur.; τῶν ἐν Ἕλλησιν νόμων, damit unbe- 
fannt fein, id. — 3) von etw. verlafjen fein, eutbehren, 
ermangeln, κτεάνων καὶ φίλων, Pind.; ὀδυρμάτων, 
γνώμας σοφᾶς, Soph.; οὐ λείπεται μιᾶς ἀλγηδό- 
vos (Pl.) Axioch. u. W.: ἔν τινι, in etw. ſchwach, un⸗ 
vermögend fein, ἐν τῷ μὴ δύνασϑαι und’ oo&v,Soph. 
— III) med. hinter ſich zurüdlaffen, nad) ſeinem Tode 
binterlaffen, τυμωρούς, Eur.; διαδόχους ἑαυτῷ, 
Plut.; δεῖ. etw. als Andenfen, μνημόσυνον πυραμίέϑα, 
Hdt. — B) intr. 1) dahin fein, ausgehen, ſchwinden, 
vergehen, οὔ τέ πω ἔλιπεν ἐξ τοῦδ᾽ οἴκου alla, 
Soph.; λείπουσι καὶ δέουσι αἱ ἐκ τῆς κειραλῆς τρί- 


» χες, Arist. ; νόμος λέλοιπε, Dio Chr. b)fehlen, man— 


geln, λείποντος μικροῦ, γ8.; ὁ λιπών, der Fehlende, 

Pl. πὶ A.: λεέπει τέ τινι, 88 fehlt Imdm etw., Pol. 

u.A.: m. gen. bei. b. Zahlen, μυριάδες οὐ πολὺ τῶν 

τριάχοντα λείπουσαι, nicht viel weniger als dreißig 

Viyriaden, Plut.; τριήρεις πέντε λείπουσαι τῶν 

ἑχατόν, DS. u. ὅ. 
λεέρἵνος, 8, (Asloıoy) von Lilien gemacht, χρῖσμα, 

Diose.; lilienartig, Lilien⸗ ἄνϑος, Th. 

᾿ς λειεριόεις, εσσα, εν,.1) (Verlängerung Ὁ. λειρός, 
λεῖος), 1) fein, zart, χρώς, 1]. : v. δὲν Stimme, ἴ0., 

Hes., Theogn., ARh.11.%. — 2) (λεέρεον) bon der Li— 

lie, Silien-, κάρη, Nic. 
λείριον, τό, 1) die Lilie, δεῖ. Die weiße, h. Cer., 

. Crat., Th.; πορφυροῦν, id., Diosc. . b) 6. Art Nar- 

ziffe, Th. hp. 6, 6, 9. — 2) Blume, Blüthe übh., Nic. 

th. 543.; Μουσῶν λείρια, AP. 1, 219. — Dav. 
Aeıgı0V7, ἡ, n. pr., Alciphr. 
λειριο-πολφ-ανεμώνη, ἡ, tom. W., Brei aus 

Lilien u. Anemonen, Pherecr. δ. Ath. p. 269 Ὁ. 
λείριος, ov, 1) Ὁ. der Lilie, ἄνϑεμον, Lilie, Pind. 

N. 1, 19. — 2) = λειριόεις, Ὁ. der Stimme, ARh,, 

Orph.; χηρία, Opp. ᾿ 
Aeigıs, vos, ὃ, Liris, j. Sele, Fl. an der Gränze 

Kampaniens, Str.; b. Plut. U, App. «1ἴρις. 

„ Δειρεώδης, es, lilienartig, Th. hp. 8, 13, 6. 
λειρός, 3, din, zart, fein, Hesych. 
λεϊστός, 3, ion. f. Anıoros, 1]. 9, 408, 
λέιτος, οψ, τ. λεῖτος, auhAcıros, λαῖτος, 

ion. λήετος, att. λῇτος, altes W., (λαός, λεώς) vom 

Bolte, das Volk betreffend, |. Anızov. 

. Δλεετουργέω, (λειτουργός) dem Staate od. dem 

‚gemeinen Weſen Dienen, Dienfte leiften, A. τὸ τῶν καϑ-- 
ηκόντων, Dem.: δεῖ. in Athen gewifje reihum gehen- 

de öffentliche Gefhäfte (j. λειτουργέα) bejorgen, Or. 

u.4.; A, τῇ πόλει, Xen.: λειτουργίας A., Dem.; 

ὑπέρ τινος, an Imds Stelle, Isae.: jp. übh. ein ὃς 

fentliches, bei. unbefoldetes Amt verwalten 11. Die da- 
mit verbundenen Koſten tragen, Plut. : dh. in weiterem 

Sinne, Imdm dienen, zıvd (bei. ohne dafür bezahlt 


zu werben), Plut.,Ath.: dh. τῷ ϑεῷ A, Gott dienen, 


NT.: Ὁ. einer Buhlerin, ἢ τρισὶ λειτουργοῦσα ἀγ- 
δράσι, AP.: Übh. irgend etwas verrichten, μέαν μὲν 
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λείρινος — λευψοσέληνον 


ἐργασίαν ἡ τοῦ στόματος λειτουργεῖ δύναμις, Axrist. 
— Dav. ᾿Ξ ἬΝ 

λειτούργημα, τό, ein in einem öffentlichen Amte 
od. Geſchäfte dem Volfe od. Staate geleiiteter Dienft, 
δημόσιον, Plut. Ag. 36.: ubh. uneigennüßige Dienft- 
leiltung, Plut. m. p. 161 Ὁ. 

λειτουργητέον, adj. verb. Ὁ. λειτουργέω, KS. 

λειτουργία, ἡ, (λειτουργέω) jeder dem Staate 
od. dem Öemeinmwejen geleiftete Dienft,Pl.,‚Isocr.u.N.; 
bei. Ὁ) in Ather gewifje regelmäßige, Jahr fir Sahr 
umgebende (&yxvxAcoı) od. außerordentliche Keiftun- 


gen, od. auf eigene Koften Üübernommene Öffentliche Ge- 


ſchäfte, zu denen die Bürger, Die gegen drei Talente u. 
darüber in Bermögen hatten, verbunden waren, oder 
die Andere von geringerem Vermögen freiwillig über 
nahmen; bie ἐγκύκλιοι λειτουργίαι waren hauptfäch- 
lid) Die γυμγασιαρχία, ἑστίασις, χορηγία u. ἀρχι- 
ϑεωρέα; außerordentliche waren Die τριηραρχία, προ-- 
ειστρορά; außerdem gab es noch Liturgien δὲν Schug- 
verwandten, meijtens bei Pompaufzügen, Or. u. X. 9 
ὁ ἐπὶ τῶν λειτουργιῶν, der beim Heere über die Ar- 
beiter, Zimmerlente ufw. gejebt ift, Pol. d) übh jeder 
uneigennügig geleijtete Dienft, Liebes⸗, Freundſchafts— 
bienft, οὔτε φίλος πολλὰς λειτουργίας ἐπιζητεῖ, 
Plut., DS. ; φιλική, Luce. τι. A.: Gottespienft, NT. οὐ 
übh. Dienft, Verrichtung, τοῦ στόματος, ἡ διὰ τοῦ 
στ. λ., Arist. — Dav. 

λειτουργιχός, 3, zum Dienft, θεῖ. Gottesdienſt 
gehörig, στολαί, LXX.; πνεύματα, dienftbare Gei- 
ἤει, NT. 

λειτουργός, ὄν, (λέιτος, λεῖτος, ἔργον) a) dem 
Staate rn Gemeinweſen dienend; Ἢ: 3 a ὃ: 
fentlihe Diener, dv. d. vöm. Liftoven, Piut, Rom. 26, 
dh. Ὁ) Diener im Dienft der Gottheit, Piut., NT, ὁ) 
deim Heeve Arbeiter, Zimmerlente, Schanzgräber ufw., 
Pol., vgl. Plut. Mar, 16. (Bon dem, der in den hellen. 
Demokratien e. λεειτουργέα überninmt, wurde das W. 
nit gebraucht; dafür ὁ λειτουργῶν.) 

λει φαιμέω, 8) Blut laffeır, ſich verbluten, App. 
Gall. 10. (wo Aıp.) 58) erblafjen, blaß werben, τῶν 
φοβουμένων τὰ ἄνω λει(αιμεῖ, Arist.;%. „ 

λείφαιμος, ον, τι. A p.,Emped., (λείστω, αἷμα) 
von Blut verlafien, blutlos, σαρχῶν σύριγγες, Em- 
ped.: dh. exblafjend, blaß, Hipp,, Aret. \ 

λειχήν, ἦνος, ὃ, a) Die Slechte an Bäumen, Th.: 
auch e. auf feuchten Felſen wachjende, Th., Diose. b) 


an Pferden u. andern Thieven, Stellen, wo ftatt der. 


Haare ſich flechtenähnliche Gewächfe befinden, Diose, 
e)b.Menjhen, Art Ausschlag, Flechte, Anfprung,Hipp. 
u. U d) ἵππειος λειχήν, = ἱππολειχήν, Nie. Bgl. 
λιχήν. --- Dad. ‚9,10. 
λειχηνεάω, Flechten haben, Ὁ. Delbaum, ΓΗ. cpl. 
λειχην ώϑης, ες, (εἶδος) flechtenartig, Hipp. 
«Ἱειχήνωρ, ορος, ὁ, Asıyouvin, ἡ, Atı- 


΄ 


1 R ᾿ N; 
xomwivas, axos, ὃ, Leckmann, Leckmühle, Leckteller, 


tom. Mäufen., Batr.; Aeıyorz., Barafitenn., Aleiphr. 
Aelyw,&o,leden, τὸ, Hdt., Aesch., Ar., Arist,; 

beleden, ὁπλήν, Th. Vgl. Aıyudw. 9 
λείψανδρος, ον, (λείπω, ἀνήρ) den Maun ver 

laflend, Schol. ‚Eur.  [bleibfel ΤΠ ΩΣ AP. 6, 92, 
λειψἄνηλογος, ον, (λεέψανον, λέγω) Mebere 


λεέψἄνον, τό; (λείπω) Weberbfeibjel, Ueberreft, 


Eur., Ar., Pl. ; δεῖ. v. den Ueberreſten eines verbrann—⸗ 


A. | ten Leichnams, Soph., Eur., Pl., Plut. 


λεῖψες, εως, ἡ, die negative Größe, Math, 
λειψφδής, ἐς, auch λειψέφως u. λει ψέφω- 
τος, ον, (φάος) mit abnehmendem Licht, Max., Eust,, 
Paul. Aeg, [ven bat, Ael. na. 14, 4, 
λειψό-ϑριξ, τρἴχος, 6, ἡ, der die Haare verlo- 
᾿λειψοσέληγον, τό, (σελήνη) die Zeit, wenn ber 
Mond ausbleibt, Diose, Er. 


͵ 


"ἣν 
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λειψυδρία, ἡ, (ὕδωρ) Wafjermangel, Th. u. X. 


λειψυδρία — Asovrdgrn 


«Ἱέλεγες, ὧν, οἱ, e. Völkerſtamm in Karien, I, 


λειψύδριον, τό, wallerlofe Gegend u. befeftigter | Hde.u.W.: adj. Aeleyruos, ον, Alex. Aet.; δεῖ. fem. 


Ort am Berge Parnes im Attila, Hdt., Ar. 
λειώδης, ες, (εἶδος) eben, glatt, Lex. — II) n. 
pr., 6, ©. des Denops, Od. ‚. [Euenor, Od. 
«Ἱειώκριτος, ὃ, S. a) des Arisbas, Il. b) des 
λείω μα, τό, (48100) das Kleingeriebene, λ. ἄχρα- 
τον, ὑδαρές 2C., 6. durch Reiben aus χύανος bereitete 
Dalerfarbe, Th. lap. 55. 
λεέως, |. λέως. 
λειωτέον, adj. verb. d. λειόω, zu glätten, Geop. 
λεχἄνη, ἡ, (λέχος) große Schüfjel, Beden, Wan- 
ne, Com,, Pol. u. X. — Dav. 
λεκᾶνίς, ἡ, Plut., Luc., λεχἄνέσκη, ἡ, Telecl., 
Ar., Agx@vıov, Ar., Xen., u. λεχᾶνέδιον, τό, 
Poll., dem. Ὁ. λεχάγη, Kleine Schüffel, Schüffelhen. 
λεχᾶἄνοειδηής, Es, (εἶδος) ſchüſſelartig, Schol. 
cl. Al. [δ εἴ, Sp. ; v. 
λεκἄνομαντεία, ἡ, das Wahrfagen aus ber 
λεχᾶἄνό-μαντις, εως, ὃ, der aus der Schüffel 
Wahrfagende, Str., Tzetz. 


λεχᾶνοσχοπίέα, ἡ, (σχοπέω) das Beſchauen der 


Schüſſel, um daraus zu wahrfagen, Man. 4, 213. 
λεχάριον, τό, dem. Ὁ. λέκος, Schüſſelchen, Ath., 
Poll. 
λεχίϑίτης, ου, ὃ, ἄρτος, ein mit Eidotter berei- 
tetes od. aus Hälfenfrüchten gebadenes Brot, Ath. p. 
114 B. 360 C. 
λεχίϑοειδής, Es, = λεκιϑώδης, Hipp. 
λεχίϑοπωώλης, ov, ὃ, fem. -πωλις, δος, ἡ, (πτω-- 
λέω) Brei v. Hülſenfrüchten verfaufend, Ar., Luc.; Ὁ. 
1λέκζϑος, ὃ, Brei v. Hülfenfrüchten, Liipp., Com. 
Ὡλέχἔϑος, ἡ, Eidotter, das Gelbe vom Ei, Arist., 
Diose.; ὠῶν, Hipp. [Hipp., Th. 
λεχίϑωδης, ες, (ὁ λέχιϑος, εἶδος) breiartig, 
λεχίς, (dos, ἡ, dem. Ὁ. λέκος, Epich., Iambl. 
λεχέσκιον, τό, u. λεχέσκος, ὃ, dem, Ὁ. λέχος 
— λεχές, als medizin. Maaß, Hipp. 
A&rxov, to, att. Demos der Phyle Antiochis, 
Hesych. [Hippon. fr. 58 Bgk. 
λέχος, εος, τό, Kübel,"Beden, Schüffel, πυροῦ, 
λεχτέος, 3, adj. verb. Ὁ. λέγω, Xen. u. A. 
λεχτέκιον, τό, lectica, die Sänfte, Al. Tr., KS. 
λεχτικχός, 3, a) zum Reden geſchickt, heredt, Xen. 
u. A.: ἡ λεχτιχή, Rebekunft, Pl. Ὁ) zur Rede od. zum 
Ausdrud gehörig, darin beſtehend, Arist., DH.: οὗ Ae- 
χτικοὶ τῶν λόγων, bie nur zum mündlichen Vortra 
find, Dem. ce) jid) der gemeinen Sprechweiſe nähernd, 
Arist. — Adv. -χῶς, DH. 
λέχτο, 8 8. aor, sync. med. δ. λέγω. 
“Ἱεκχτόν, τό, Borgebirge in Troas, Il., Hdt.. X. 
λεχτός, 3, (λέγω) 1) gelfammelt; auserlefen,Hes., 
Tr., ARh. — 2) was gejagt, gefprochen werben fann, 
Soph,, Eur., Ar.: τὰ λεχτά, Dinge, die nur als for- 
melle Begriffe genannt werden, aber feine Subftanz 
haben, wie Zeit u. Raum, Plut. SEmp. 
λέχτριος, οΥ, bettlägerig, Greg. Naz. 
λεχτρίτης, ov, ὁ, ϑρόγος, Rubebett, Hesych. 
λέχτρον, τό, (λέγω) a) Lager, Bett, be. aud) Ehe- 
bett, sing. u. B. pl., Hom., Pind,, Tr.; λέκτρονδε, 
zum Bett bin, zu Bette, Od.: pleon. λέκτρων κοῖται, 
χοίτας λέκτρον, Eur. Ὁ) übte. «) Ehe, Soph., Eur. 
β) Liebesgenuß, Eur. Hec. 123. γ) Chegemahl, Weib, 
Eur. ; νόϑα, Rebsweib,id. — 2) Frucht der Ehe, Aga- 
thyll. δ. DH. 1,49. [jes erfveuend, Orph. h. 54, 9. 
λεκτροχἅἄρής, ἕς, (χαίρω) ſich des Liebesgenuf- 
λελᾶβέσϑιαι, |. λαμβάνω. ϑάνω. 
λελάϑῃ, λελάϑοντο, λελάϑέσϑαι, |. λαν- 
λέλᾶκα, λελάκοντο, |. λάσκω. 
λέλασμαι, |. λανϑάνω. 
λελάχητε, λελάχωσι, |. λαγχάγω, 


-γηίς, (dos, Didym. [gex, Str. 
-1E)£yıa, τά, Grabhügel u. Burgruinen derele- 
λελειχμότες, |. λιχμάω. 

«Ἱέλεξ, γος, ὃ, e. Autochthon, erfter König in La— 
kedämon, Apd., Paus.: Ὁ. Land Ζελεγέα, ἡ, Paus. 
λεληϑότως, adv. part. pf. zu λαγϑιάγω, heimlich, 

unvermerkt, Pl., DH. u. A. 
λέληχα, ſ. λάσκω. 
λέλημμαι, |. λαμβάνω. 
λέλησμαι, |. λανϑάνω. 

,. λελΐημαι, altes ep. pf., ftreben, begierig trachten, 
eilen, δ. Hom. nur part. -wEvos, als adj, Baftig, uns 
geftüm, voll Begier; m. gen., ARh.; 3 plsgpf. ın. inf., 

h. 


‚AtAinto αὐδῆσαι, ARh., Orp 


λελιμμένος, |. λίπτω. 

A&hıoı, οἱ, ein Bolf, Orph. 

λελογισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. λογέζομαι, 
mit Ueberlegung, nach veiflicher Erwägung, Hdt., Eur. 

λέλογχα, |. kAayyavo. 

λελύμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, λύω, aufge- 
löſt, erſchlafft, langſam, Hipp. 

Aszsuavn, |. Anukvva. 

AEußıov, ἡ, e. Hetäve, AP. 

λέμβος, ὁ, Heines Fahızeug mit jpigigem Vorder⸗ 
theil, Nachen, Fiſcherkahn, Dem. u. 31. : Spottn. eines 
Parafiten, der wie e. ins Schlepptau genommenes 


Schiff Imdm nachzieht, Anaxandr, δ. Ath. p. 242 F. - 


Vgl. Schol. Ar. vesp. 268. . 
“λεμβώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Geftalt 
eines λέμβος, Arist. inc. an. 10. 
λέμ μα, τό, (Aero) das Abgeſchälte, Schale, Balg, 
Haut, Com.,Pl., Th. [Wafferlinfe, Th. hpl. 4, 10, 1. 
λέμνα, ἡ, e. Pflanze im ftehenden Waſſer, viell. 
Aezwoßlxes, οἱ, e. Bolt im aquitan, Gallien, Str. 
kEupos,-ö, 1) Schleim, Rob; Einfalt, χορύζης 
χαὶ λέμφου ἀνάπλεως, Lib. — 2) als adj. einfältig, 
Men., Lib. ce 


Luc. 
λεμφώδης, ες, (εἶδος) vobig ; einfältig, Ben. 
λέντιον, τό, das lat. linteum, Arr., NT. 
Atvrovkosu.A&vrios, ὃ, der röm. Bein. Ten- 

tulus, Pol. u. W. SHE 
λεξείδιον, To, dem. Ὁ. λέξις, Demoer. Ὁ. Cl. 

Al. str. 1, 3, 22., Gr. [Gell. 2, 9. 
λεξϊ-ϑηρέω, nad) Worten od. Redensarten jagen, 
— ἡ, Wortjagd, Cl. — 1,6, 45. 

εξἴχογρᾶφος, ὁ, (γράφω) Berfertiger eines 

Wörterbuder EM. ΤΑῚ ’ ϑ 
λεξικός, 8, (λέξις) e. Wort od. e, Redensart be- 

— τὸ λεξιχόν, ee Gr, 
„e&ihoyos, ον, (λέγω) γράμματα, 

ſammenſetzend, -bildend, — 2 πῇ Ρ. 2 
λέξις, εως, ἡ, (λέγω) 1) das Sprechen, Reden, 

δεῖ. in Bezug aufdie Form, Redeweiſe, Ausdrud, Stil, 

Pl. u. A. χατὰ λέξιν, nad) der richtigen Ausdrucks— 

weife, AP., opp. παρὰ λέξιν, Cie. — 2) e einzelner 


Wörter zu⸗ 
8C. 


Ausdrud, [εἰ e8 e. einzelnes Wort od. e, Nedensart, 


Pol., DH. u. W.; αὐταῖς λέξεσιν U. κατὰ λέξιν, 
wörtlid, DH.: A. ὀνοματική, ῥδηματική, — ὄνομα, 
inue,id.: ‘Podiazar λέξεις, Titel einer Schrift des 
Moihos, Ath. - 
“Ἱεξιφάνης, οὐς, ö, (φαίνω) a) der mit Wor- 
ten prunkt, Titel einer lukian. Schrift. b) e. kom. Dich⸗ 
ter, Aleiphr. u. A. 
Aeovvaros, ὃ, Feldherr Aleranders des Gr.,Arr. 
Aeovvöoogıog, ὃ, Anführer der Gallier, Str. 
λεοντάγχωγος, ον, (ἄγχω) löwenerwlrgend, 
Call. ep. 8063, |, 
“Ἱεοντάριον, ἣ, τι. pr., Epic. b. DL. 
Aeovraovn,n, Dit Böotiens, Lye. 


4 


Asovrüs, &, ὃ, e. Spartaner, Inser. - 

λεοντέη, ἡ, 8}. λεοντῆ, sc. δορά, Löwenhaut, 
Idt., Ar., Pl/ 

λεόντειος, 3, (λέων) vom wen, Löwen-,Aesch,, 
Theoer,, Plut. u. 91. [n. pr., Str. u. X. 


Aesovrevs, ὃ, ©, des Koronos, 11. ; auch ſonſt ale. 


λεοντηδόν, ady. nad) Löwenart, LXX. 

Aeovrıadns, ov, 6, R. zweier Thebaner, Hdt., 
Thuc., Xen. [orsiin ihrem Beginn, Orib. 

λεοντέασις, εως, ἡ, die Krankheit ἐλεφαντία- 

Asovridas, ὃ, e. Spartaner, Plut. 

Agovridevs, ἕως, ὃ, junger Löwe, Ael.na.7, 47. 

λεοντική, ἡ, Die Pflanze χαχαλέας, Diose. 

λεοντικχός, 3, zum Löwen gehörig, Löwen-,Porph. 
abst.’4, 16. 

Aczovrivoı, οὗ, St. Sizilien, 1. Zentini , Thuc. 
u. X: Eww. οὗ Aeuvrivor, Hdt., Thuc.: ἡ -rivn, 
Gebiet der St., Thuc., Str. N 

Ae0vrıov, 1) τό, e. achäiſche ©t., Pol.: Ew. 
-τήσιος, ὅ, id. — 2) ἡ, e. Hetäre, Ath., DL. 

Aeövruos, ö,n.pr,Pl.u.Q. - 

Asovrts, tdos,n,a)n. pr., AP. Ὁ) (Aewvzis) 
e. athen. Phyle,Xen., Paus.: Em. 6 Aewvridns,Dem. 

Asovrioxos,o, N. mehrer Perſ., Paus., Ath, 

Ae0vTrıXos, ὃ, π. pr., Xen. u. 31. [fr. 239. 

λεοντοβάμων, ον, (Batvw) Wwenfüßig, Aesch. 

λεοντοβότος, ὃν, (βόσκω) Köwen nährend, 
Nonn. — 2) λεοντόβοτος, ον, pass., Ὁ. Löwen beivei- 
bet, Str., Nonn. 

λεοντοδάμας, avıos,ö, (dauco)-Löwenbän- 
diger, χύνα Asovrodau@v, Pind. fr. 53. 

λεοντοδέρης, οὐ, ὁ, (ϑέρος) von der Farbe der 
LWwenhaut, e. Art Achat, Orph. lith. 613. 

λεοντό-διφρος, ov, auf einem mit Löwen be- 
ſpannten Wagen fahrend, Pen, AP. 6, 94. : 

λεοντοειδής, Es, (εἶδος) löwenähnlich, -artig, 
Ael., Geop. - 

λεοντοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) löwenköpfig,Luc. 
— II) ἡ, St. in Rleinaften, Plut.; “εόντων χειραλή, 
App. | [gend, Opp., Phil. 
λεοντοκόμος, ον, (κομέωλ) Löwen wartend, -pfle- 
Agovrouevns, ovs,ö,n.pr., Paus. 
Aeovroulyns, Es, (μίγνυμι) mit Löwen ver— 


miſcht, κύνες, aus Vermiſchung des Löwen mit einem |. 


Hunde erzeugt, Poll. 5, 38. [Horap. 
λεοντόμορφος, ον, (μορφή) von Lwengeſtalt, 
λεοντο-πέταλον, τό, e. Kraut, Diose. 
λεοντοπόδιον, τό, Köwenfuß, e. Kraut, Diose. 
Asovrorrokıs, ἡ, St. in Aegypten, Str.: Ew. ὁ 

-λέτης, Str. u. A. 
λεοντό-πους, ὃ, ἡ, löwenfüßig, Eur. fr. 544. N. 
λεοντοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit Xo- 

wenangeficht, Schol. Eur. ᾿ Ν - 
AE0yros κώμη, Flecken in Phrygien, Ath. 
λεοντοτροφία, ἡ, (τρέφω) Löwenzudt, Ael. 

na.6,8. ΄ ᾿ [Mar. 
λεοντοῦχος, ον, (&xw)Löwer habend od. Haltend, 
λεοντοφόνος, ον, (φονεύω) Löwen töbtend, AP.: 
τὸ λ., R. eines Heinen Thieres, deffen Urin den Lö— 

wen tödten ſoll, Arist,, Ael. Er e 
λεοντοφόρος; ον, (φέρω) mit dem Zeichen bes 

Löwen verfehen, Luc. Herm. 44. 

«Ἱεοντόφρων, ὃ, ©. bes Obyfjeus, Eust. 
λεοντοφῦής, Es, (yuo) von Köwennatur, ἄγρα, 

Wwenfang, Eur. Bacch. 1196. —— 
λεοντόχλαινος, ον, (χλαῖνα) mit einer Tüwen- 

haut bekleidet, API. 94. ' [fr. 344 (3 End.). 
-AEoyTo-YogrTos, ον, vom Löwen verzehrt, Aesch, 
λεοντόψυχος, 09, (Yuxn)löwenherzig,Schol.ll. 
λεοντώδης, ες, —= λεοντοειδής, Pl., Arist,, 

Plut. — Adv. -δῶς, Ath. —* 


Aeovrãg — λεπριάω 
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AsOEVTwVy κεφαλή, ἡ, Dit Phrygiens, App. 
“πεόγτων πόλις, ἥ, a) = Ζεοντόπολις, DS. 
b) ©t. im Kölefyrien, Scyl., Str. 
λεό-παρϑδος, ὃ, Keopard, KS., Theognost. 
4Aceonodov, τό, N. der Küſte bei Erythrä, Ath. 
λεουργός, ὄν, — λεωργός, Poll., Phot. 
λεπᾶδεύομαι, (λεπάς) Muſcheln filhen, Lex. 
λεπαδνιστήρ, ἤρος, ὃ, Außerftes Ende des λέ- 
παδγον, Poll. ε 
λέπαδνον, τό, e. breiter lederner Riemen, mit 
dem Das Joch (Zvyor) unter vem Halfe Der Wagenpfer- 
de od, andres Zugviehs befeftigt πὶ. mit dem en 
(μασχαλεστὴρ) verbunden ward, gew. pZ., Il.,Aesch,, 
Ar.; sing., AP. 4, 3, 47.: übtr. ἀνάγκας, Aesch. 
λεπάζω, — λέπω, Strattis b. Phot. 
λεπαῖος, 8, (λέπας) felfig, Eur. ὃ. ; 
λέπ-αργος, ον, (λέπος) mit weißen Sell; übh. 
weiß, weißlich, weißgrau, Aesch., Nie., Theoer. 
λέπας, τό, (λέπωλ) tahler Fels od. Berg, Aesch., 
Eur. u. a. Dicht; 4z0eiov, Berg b. Akrä auf Sizi- 
lien, Thuc. | et 
λεπάς, ados, ἡ, Napfſchnecke, einſchalige Mufchel, 
die fih an οἴει (λέπας) feft anfaıgt, Com., Arist., 
Ael.; dh. ὥσπερ A., feft, Ar. _ 
λεπαστή od. λεπόάστη, ἡ, (λεπάς) e. napfſchnek⸗ 
kenförmiges Trinfgefäß, Com.: nach Amer. δ. Ath, p. 
485 Ὁ. auch Schöpfteile. 
λέπαστοον, τό, (λεπάς) Geräth zum Muſchel⸗ 
feng, Hesych. [Parth. 
“επέτυμνος, 6, Berg auf Lesbos, Ant. Car., 
Aentda, ἡ, “ἕπιεδος, ὁ, dieröm. Bein. Ze- 
pida u.-Lepidus, Pol. u. A. 
. λεπΐδιον, To, (λεπίς) eigtl. Schüppchen; e [05 
riſche Gemüs⸗ u. Arzneipflanze, deren Blätter mit Mild) 
die ὀξύγαλα gaben, Diose.; in der ὅδ. λέπιδε, Ath. 
Ρ. 1198. Ὁ 
λεπῖδοειδής, ἐς, (εἶδος) ſchuppenförmig, Gal, 
λεπύδόω, (λεπίς) 1) mit Schuppen bededen, τὰ 
λελεπιδωμένα, ſchuppige Thiere, SEmp. — 2) in 
Schuppen verwandeln, Hipp.-— Dav. 
λεπῖδωτός, 8, geihuppt, fehuppig, Hdt., Arist,, 
Long,: ὁ λ., a) e. großſchuppiger Nilfifch, Hät. Ath. 
Ὁ) e, Edelftein, Orph. Pol. 
λεπέζξω, (λέπος) die Schale od. Rinde abziehen, 
λέπιον, τό, dem. Ὁ. λεπίς, Schuppchen; Schorf, 
Hipp.. * ᾿ 
λεπίς, δος, ἡ, (λέπος) 1) Schuppe, Schale, Arist., 
AP. — 2) übtr. a) Metallplättchen, Hdt., Pol. b) 
Hammerſchlag, Hipp., Diose. c) Schneefloden, pZ., 
Th. .d) fleifej- od. knochenartige Anſchuppung, Cels. 
8) A. πρίονος, Sägeblatt, Hel. chir. Ὁ) Metalljchieren, 
σεσιϑηρωμένα λεπίσιν toyvocis, DS., Plut., Hero. 
λέπισμα, τό, das Abgeihhälte, Schale,Diose.,Gal. 
λεπισμός, ὃ, Das Abſchälen, Abrinden, RS. 
λέπορις, ὃ, aeol, f. λαγώς, der Hafe, Varr., Gell. 
λέπος, τό, Schale, Hülfe, Alexis, Nic, Luc ὁ 
λέπρα, n,ion. λέπρη, der Ausjat, der Die Haut 
ται u. Shuppig macht, Adt. Hipp., Th. . 
λεπράς, ἄδος, N, bei. fem. zu λεπρός, πέτρα, 
Theoer,; 56. πέτρα, Opp. 
λεπράω, am Musjak Yeiden,Hipp., LXX.,Cl.Al,; 
Ὁ. kahmigem Weine, Ar. 
AeroEa,n,%. des Pyrgeus, Paus, 
Aenoeus, ov, 6, ©. des Ölaufon, All, — 
““έπρεον, T6,1._4EmoE£0s, 6, ©t.in Triphylien, 
Hadt., Thuc., Ar.; Ὁ. Call. “έπρειον, ro: Eww. Ae- 
πρεᾶται, οἱ, Thuc., Xen., ion. -ῆται, Hdt.: Gebiet” 
der ©t. ἡ Aemoeärıs, ıdog, Str.: adj. -ἀτικός, 3, id, + 
Ae£noeos, 6, ©. des Pyrgeus, Paus. 
Aenoeüs, ἕως, ὃ, ©. des Kaufon, Ath, 


λεπριάω, — λεέπράω, Diose,, Porph, 
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λετιριχός, 3, (λέπρω den Ausſatz betveffend, -hei⸗ 
lend, φάρμακα, Diosc., 1 2 

λεπρὸς, 3, (λέπος) ſchuppig, ſchorfig, bei. krätzig, 
ausfätig, Ih. u. A.: v. Dertern, uneben, jteinig,Hipp., 
Lyec., Opp. ν 

λεπρότης, τος, ἢ, Ausjaß, Chrys. [LXX. 

λεπρόω, ſchorfig machen; pass. ausſätzig werben, 

λεπρύνομ αι, eine dem Ausſatz ähnliche, d. i. weiß- 
liche od. graue Farbe befommen, Nie. th. 156. 262. 

λεπιρώδης, ες, (εἶδος) ſchäbig od. ausſätzig aus- 
ſehend, Ruf.: τρίγλη, Art Seebarbe, Ael. 

λεπτὰκϊνός, 3, — λεπταλέος, AP. 11, 102. 

λεπτᾶλέος, 3, (λεπτὸς) dünn, ſchwach, fein, zart, 
φᾶρος, χιτῶγες, ARh., AP.: φωγή, fein, durchdrin— 
gend, I., ARb.: ſchlank, zierlich, auch mager, Nonn., 
Orph. 

ον, dünn über dünn, über— 
mäßig dünn, AP, 11, 110, [sar. dial. 1. 

λεπτηγορέω, (ἀγορεύω) — λεπτολογέω, Cac- 

λεπτηχής, ἕς, (ἀχή) dünn od. fein geipikt, Lex. 

Asntivns, ovs, ὃ, Ir mehrer Perſ. FPI. Dem.u. A. 

Aentıvlozos, ὃ, dem. Ὁ. vhg., Titel einer Ko— 
mödie des Antiphanes, Ath. 

“Μέπτις, εως, ἡ, St. an der Syıtenfüfte in Afrika, 
auch 4. μεγάλη gen. zum Unterſch. Ὁ. einer andern „4. 
wızod, Pol., Str., Ptol. 

λεπτίς, (dos, ἡ, 20.997, e. Öerftenart, AP. @), 
απ) λεπτῖτις χριϑή, Geop. 

λεπτό-βλαστος, ov, ſchwache Keime od. Sprof- 
fen treibend, "Th. cpl. 3, 7, 11. [ge, Cyrill. 

λεπτοβόης, ov, ὃ, (βοή) der Zart-, Feinftimmi- 

λεπτόβυρσος, ον, (Bvooe) dinnfellig,Schol.Ar. 
λεπτόγαστρος, ον, (γαστήρ) mit bünnem, ma— 
gerem Bauche, Hipp. " 

λεπτόγειος, ον, Th., Pol., τι. λεπτόγεως, 
ὧν, (γῆ) von dünnem, magerem Boden od. Lande, 
“Phuc., Th. u. A. 

λεπτογνώμων, ον, ονος, (γνώμη) von feinem 
Berftande, Luc. Iup. tr. 27. [Luc. symp. 17. 

λεπτόγραμμος, ον, (γράμμα) fein geſchrieben, 

λεπτόγρἄφος, ον, (γράψω) — ὃ. vhg., Luc. 
vit, auct. 23. 
λεπτο-δάχτὕλος, οΥ, mitzarten Fingern, Philes. 
λεπτοδερμία, ἡ, dünne, feine Haut, Th. cpl. 
Br 8-5 [Hipp.; supl., Arist. 
λεπτόδερμος, ον, (δέρμα) dünn, feinhäutig, 
λεπτόϑδομος, ον, (δέμω) dünn-, fein gebaut, 
Aesch. Pers. 112. 

λεπιτοεπέω, --ε᾿ λεπτολογέω, Cyrill. 

λεπτό-ϑριξ, rolgos,ö,n,bünne, feinhaarig, 
Arist. - [Nie. th. 875. 

Lentosgiog, ον, (Igiov) fein-, diinnblätterig, 

Jentoivos,ov, (is) dünn-, feinfaferig, Th. hpl. 
3, 9, 3. x [Schol. Ar. 

λεπτο-χἄλαμος, ον, diünnhalmig,=ftengelig, Th., 

λεπτό-χαρπος, ον, mit dünner, feiner Frucht, 
Diosc. [Nuß, Diose., Geop. 

λεπτο-κἄροῦον, τό, Hafelnuf, eigtl. diinnfchalige 

λεπτό-καρφος, ον, mit dünnen, feinen Zweigen, 
Diose. 

λεπτόκνημος, ον, (πνήμη) mit binnen, magern 
Waden od. Schenfeln, Adam. phys. 

λεπτοχοπέω, (κόπτω)λ fein od. fein hacken, Diose. 

λεπτο-λάχἄᾶνον, τό, tleines Gemiüfe, KS. 

λετιτολογέω, (-λόγος) fein-, ſpitzfindig veben, 
fpigfindige Unterfuchungen anftellen, Ar.; περί τινος, 
SEmp.: ri, iiber etw., Luc. ; genau beiprechen, DO. — 
Med. — act., ſpitzfindig unterſuchen, zi,Luc,; τὸ πρός 
tive, etw, aus Imdm herausgrübeln, id. 

λεπτολογέα, ἡ, das feine od. jpitfindige Neben, 
Hermipp. in BA. p. 106, 26., Phil.; Ὁ, 


λεπριχός — λεπτοτράχηλος. * 
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λεπτολόγος, ον, (λέγω) fein, jpiefinbig re⸗ 


dend; übergenau forſchend, Ar, hil, AP. 
λεπτομέρεια, ἡ, das Beſtehen aus feinen Thei— 
len, Tim. Loer., Plut.7; v. 2 ; 
λεπτομερῆς, Es, (μέρος) 1) aus feinen Theilen 
befteheud :feintheilig, Ai, dei, ἘΠ DS,., ΓΝ -- 
2) in feinen einzelnen Theilen betrachtet, detaillirt,Ptol. 
λεπτομεριμνέα, ἡ, (μέριμνα) teinlihe Sorg- 
falt, Corn. x 
λεπτό-μἵτος, ον, feinfädig, feingemwebt,Eur.,AP, 
λεπτομυϑέω, (μῦϑος) = λεπτολογέω,, Cyrill. 
λεπτόν, τό, a) sc. ἔντερον, intestinum tenue, 
Hipp. b) se. νόμισμα, Meines Geldftüd, NT. . 
λεπτόγευρος, ον, (νεῦρον) mit binnen Sehnen 
od. Kırochenbändern, Adam. phys. 
λεπτόπηγος, ον, (Anvioy) jeinfädig,Eub.b.Ath. 
p- 568 E. - [verb. -ποιητέον, Diose. 
λεπτο-ποιέω, dünn od. fein machen, Orib.: adj. 
λεπτ ό-π ους, ὁ, ἡ, dünnbeinig, Schol. Ar. 
λεπτόρ-ραβδος, ον, mit dünnen Zweigen,Diose. 
λεπτόρριζος,ον, (δέζα) mit dünner, feiner Wur- 
δεῖ, Schol. T'heoer. 
λεπτόρρῦτος, ον, (δέω) dünn fließend, Hipp. 
λεπτός, 8, (λέπω) 1) abgeſchält; dh. dünn, fein, 
δεῖ. Ὁ. Kleidern u. Geweben u, fonftigen feinen Arbei- 
ten, Hom., Pind., Eur., att. Pr. /) Heinz, fein ge- 
trieben, ὀρέγαγον, Hipp.; χρῖ, tlein getreten, d.i. aus- 
gedroſchen, I. γ) bünn, Ὁ. Slüffigleiten, χυχεών ᾽ς, 


Hipp. b) [hmal, eng, e2ot9un,Od.; πορϑιμός, ῬΙαι. 


τράχηλος, Xen. 6) ὅ. der Geftalt od. dem Öliedern 
des Körpers, ſchmächtig, mager, χείρ, Hes.; 017905, 
Ar.; 4. ἀνὴρ ὑπὸ μεριμνῶν, Pl.; vor Krankheit, 
Hipp., AP. u. A. d) b. der Schlachtreihe, ἐπὶ λεπτὸν 
τετάχϑαι, in dünner Linie, Xen., Plut. e) übh. Elein, 
πλοῖα, Hdt., Thuc.; ἄχραι, Hdt.; γῆς μόριον, Pl. 
u. A.: τὰ λεπτὰ τῶν προβάτων, Hdt.: τὸ λεπτό- 
τατον τοῦ χαλχοῦ νομίσματος, die Heinfte Kupfer- 
münze, Plut.: umbebentend, λ. τὰ ἀντικωλύοντα, 
Hipp.; ἔχγη, unmerklich, Xen. β) δέν, μῆτες, wenige, 
geringe Klugheit, 110: A. καὶ ἄπορος σωτηρία, Pl.; 
ἀσᾳ ἄλεια, Dem. f) = πένης, ΒΟ]. g) ſchwach, kraft⸗ 
ἴοϑ, πνοαί, janfte Winde, Eur.; διπαί, leifer Flug, 
Aesch.: olvog, leicht, Lue.: λεπτὸν ὑπορϑέγγεσϑαι, 
Hel. — 2)übtr. fein, in Bezug aufden Berftand, durch— 
dringend, jharffinnig ‚tief, jubtil, vous, φροντίς ᾽ς, 
Eur., Ar., AP.; λεπτότεροι μῦϑοι, tief durchdachte 
Worte, Eur.: fpißfindig, Antiph., DH.; λογιστής, 
Ar. b) v. Ausdrude, genau, jorgfältig, DH. c) Ὁ. Ge⸗ 
fühl, zart od. fein fühlend, Plut. — Adv. -τῶς, Pl.; 
comp. -τέρως, Anaxandr. in BA. p. 106, 18.; supl. 
-τάτως, 8680]. Theocr. Fleiſche, Geop. 

λεπτόσαρκος, ον, (σάρξ) mit dünnen, magerm 

λεπτοσκελής, &s, (028405) dünnſchenkelig, Mrist. 

λεπτοσπᾶϑητος, ον, (σπαϑάω) feingewebt, 
Soph. fr. 400. [nen Saamen, Diose. (?) 

λεπτόσπερμος, ον, (σπέρμα) mit dünuem, [εἰσ 


λεπτόστομος, ον, (στόμα) mit Heinem Munde, 


mit enger Oeffnung, Arist. b. Ath. p. 88 Β. 
Aentoovvn, ἡ, = λεπτότης, AP. 11, 110. 
λεπτο-σύνϑετος, ον, fein zufammengefett,An- 

tiphan. δ. Ath. p. 449 C. ſſchlitzt, Cephisod. fr, 4. 
λεπτοσχἴϑδής, €s, (σχίζω) fein geipalten, =ge- 
λεπτόσωμος, ον, (σῶμαλ mit bünnem, ſchmäch⸗ 

tigem Xeibe, Eust. 
λεπτότης, ἡτος, ἡ, (λεπτός) 1) Dünnheit, Fein- 

beit, Zartheit, PL, Plut. u..; pl., Arist. Ὁ) Schmäch⸗ 
tigteit, Magerleit, σώματος, Pl. — 2) übtr. Feinheit 

im Denten, Scharfjinu, τῶν φρενῶν, Ar. 
λεπτοτομέω, (TEuvo) in Heine Stückchen ſchnei— 

den, Str. - 
λεπτο-τρἄχηλος, ον, dünnhalſig, Arist, 


Ὧν 
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λεπτότρητος, ον, (τιτράω) fein durchbohrt, 
mit engen Xöchern, Diosc. Gal. 
Aentoroiyos, ον, = λεπτόϑριξ, Arist. 
᾿λεπτουργέω, (λεπτουργός) a) feine Arbeit ma- 
hen, bei. Ὁ. Tiſchler u. Drechsler, Plut.: genau od. in 
tleine Theile theilen, Pl. Ὁ) = AerrroAoy&w,Eur.,DC. 
— Dav. [δέζαι, Hein geſchnitten, Nie. 
λεπτουργῆής, ἕς, fein gearbeitet, &0-%0s,h.Hom.: 
λεπτουργία, ἥ, feine Arbeit, Ios.: Scharfſinn, 
Them. ; Ὁ. [beit madjt, DS. 17, 115. 
λεπτουργός, 09, (λεπτός, "EPT.2) der feine Ar- 
λεπτοῦφής, ἐς, (ὑφαίγω) fein gewebt, Luc. [] 
λεπτοφᾶης, ἕς, (φάος) ſchwach glänzend, Nonn. 
5,.110. 
λεπτό-φλοιος, ον, mitdünner, feiner Rinde, ΤῊ. 
λεπτόφυλλος, ον, (φύλλον) dünn-, feinblätte- 
tig, Arist,; comp., Th. 
λεπτόφωνος, ον, (φωγή) mit dünner, feiner 
Stimme od. Sprade, Arist., Luc. 
λεπτό-χειλος, ον, mit dünnen, feinen Lippen, 
Arist. [Eur. δ. Cic. ad fam. 16, 8. 
λεπτό-χρως, τος, ὃ, ἡ, Ὁ. feiner, zarter Haut, 
λεπτό-χυλος, ον, mit dünnem od. wenigen Saf- 
te, comp., Th. hpl. 6, 16, 5. [3 (n. Conj.). 
λεπτο-ψἄμἄϑος, ον, bünnfandig,Aesch. suppl. 
““έπτῦυνις, ἡ, Beiw. der Perjephone, Lyc. 49. 
λέπτυνσις, ἡ, (λεπτύνω) das Dünn- od. Ma⸗ 
germachen, Hipp. ἢ 
λεπτυντικός, 8, zum Dünnmachen gehörig; blin- 
nen Stuhlgang verurſachend, Diose. u. A.; v. 
λεπτύνω, pf. pass, λελέπτυσμαι (Hipp., Pl., 
Arist.), inf, λελεπτύνϑαι (Ath.), (λεπτός) dünn ma- 
Sen, verbiinnen, Plut., SEmp.; die Schlachtreihe,Pol.: 
mager machen, Hipp., Xen., Arist.: Ζηοῦς καρπόν, 
ausdreſchen, AP. — Davbv. [Ael. tact. 49. 
λεπτυσμός, ὃ, Verdunnung der Schlachtreihe, 
λεπυρέζξω, mit einer Hülfe od. Schale beveden, 
‚Schol. Nic. [Schale, Hipp., Arist., Theoer. 
λεπύριον, τό, dem, Ὁ. λέπυρον, tleine Hülfe, 
λεπυριώδης, ες, (εἶδος) hülfenartig, aus Hül⸗ 
fen od. Schalen beftehend, Arist., Th.; Ὁ. 
λέπυρον, τό, (AEnos)Rinde, Schale, Hülfe,Batr., 
Diosc. Schale enthalten, Nic. 
λεπῦρός, 3, (λέπος) hülſig, in einer Hülfe οὗ. 
λεπῦύχᾶνον, To, — λέπυρον, δεῖ. die Haut des 
Zwiebelkopfes, Theop. com., Plut. 
λέπω, fut. vw, 1) ſchälen, abſchälen, aushülfen, 
abftveifen,, 1]... Nie.: abhäuten, fom, übtr. abgerben, 
abprügeln, Apollod. b. Ath. p. 280 E., Pl.com., AP. 
— 2) med. obfc. Ὁ. Männern, in fleiſchlichem Genuß 
ſchwelgen, Ath. p. 403 A. 663 Ὁ. 
Acoyätaı, οἱ, — Ἰλεργῆται, Pol, 
““έρνα τ. -vn, ἡ, See in Argolis mit gleihnam. 


SI. u. Sleden, aus Ὁ. Sagengeſchichte befannt αἴθ Au⸗ 


fenthalt der lernäifhen Hyora, Aesch. u. A.: ſprichw. 
A. ϑεατῶν, e. Pfuhl 9. Gaffern, v. Theater, Crat.: 
adj. -votos, 3 U. 2, Hes., Pind., Tr. 
A£ovos, ö, myth. n. pr., ARh., Qu. Sm. 
A£oos, ἡ, eine ber Sporaden, j. Lero,Hdt.,Thuc.: 
Eww. od “έριοι, ἐν τον ihrer Schlechtigkeit beriihtigt, 
Phoc. lunnaturliche Unzucht treiben, Ar., Luc. 
-λεσβιάζω, nach Art der Lesbierinnen leben, Ὁ, i. 
Aeoßıds, «dos, ἡ, die Lesbierin, Hermes., AP. 
λεσβέζω, = λεσβιάζω, m. acc., Ar. vesp. 1346. 
AE£oßıos, 3, lesbiſch, Pind,, Hdt. u. A.: μετὰ 
A£oßıov ὠδόν, ſprichw. Ὁ. Dem, der nen zweiten Pla& 
in etw. einnimmt,Crat.: οὗ “έσβιοι, Die tesbier, Thuc. 
u. A. — Subst. a) τὸ λέσβιον, am Schiffe — δευτέρα 
τρόπις, Poll. b) am Haufe ὁ. ardhiteltonifche Verzie- 
rung, Poll. c)e. Winkelmaß, Arist. ἃ) e. Trinfge- 
füß, Hedyl. δ. Ath. p. 486 C. 
GB. 


j λετυτότρητος --- Asvnol . 


Aeoßis, δος, ἡ, θεῖ. fem. 3. «“έσβιος, 1. 
Acoßoseuus, RN ö, e. Bildhauer aus Xes- 
608, Ath. a j 
«““εσβόϑεν, 03 Lesbos her, Π,, AP. 
“Ἱεσβοκλῆς, £ovs, ὁ, e. Lesbier, Str. 
“έσβος, ου, ἡ, Inſel im ägäiſchen Meere, j. Me- 
telino, Hom. u. F. 
Asoßove&,axros, ö,n.pr., Luc. 
λεσχάζξω, (λέσχη) ſchwatzen, Theogn. 613. 
λεσχαένω, — λεσχάζξω, Perict. Ὁ. Stob. fl. 85, 
19., Call. 
λέσχη, ἡ, (λέγω) Ort, wo man zum Plaudern 
u Schwatzen zufammenfem, e. Erholungsort für Müf- 
fige, für träge u. arbeitfchene Serumtreiber, die auch 
dafelbft iibernachten konnten, Od. 18, 329.: dh. e. Art 
Wirthshaus od. Volfaherberge, die fein ordentlicher u. 
ehrbarer Hausvater bejuchte, Hes. op. 491. 499.; jo 
geb es auch in Athen τι. a. Orten Leſchen, wo δεῖ. im 
inter arme Leute zufammenfamen, um fich zu wär- 
men, u. zwar in Athen 360, Procl. In Sparta aber, 
wo Paus. Deren zwei nennt, A. Koozavov u. ποικίλη, 
waren es Kommungebäude, wo Greife τι. Sünglinge 
zur Unterhaltung zufammenfamen u. öffentliche An— 
gelegenheiten verhandelt wurden, Crat., Plut.; fo auch 
in Delphi u. a. Orten, Paus.,Luc. — 2) das Schwaz⸗ 
zen, Plaudern, Unterredung, Eur., AP.; arızeosaı 
ἐς λέσχην — ἐς Aöyovs,Hdt.; γίγνεται A., e8 fommt 
pie Rede Darauf, id. Ὁ) Berathung, Rathsverſamm⸗ 
lung, Soph.; richterliche Sitzung, Richteramt, Aesch. 
λέσχημα, τό, Geſchwätz, Hipp. 
λεσχηνεέα, ἡ, das Schwagen, Plaudern, Pl. 
λεσχηνευτής, οὔ, 6, Schwätzer, Sprecher, Ath. 
p- 649 C.; v. 
λεσχηνεύω, (λέσχη) ſchwatzen, ſprechen, zuvt, 
mit Imdm, App.; ebenfo med,, Hipp. u. W. 
λεσχηνόριος, ὃ, (wie Ὁ. λεσχήνωρ) Bei. Des 
Apollon, der die Berfammlungen in den λέσχαι δ, 
Corn., Lex. DL. 2, 4. 
λεσχηνώτης, ov, ὁ, (λέσχη) Schüler, Zuhörer, 
λέσχη ς; ου, ὃ, (λέσχη) Schwäßer, Spreder, Tim. 
Phl. 29. — II) n..pr., e. kykliſcher Dichter aus Lesbos, 
Verf. der Kleinen Ilias, δ. Paus. “Ζέσχεως, w. - 
«έτανον, τό, Kolonie der Athener an der, Pro- 
pontis, DS, [St. “ετρῖνοι, Paus. 
«“Ἱετρεύς, ἕως, ὃ, ©. des Pelops, Gründer ber 
Astoivoı, οἱ, St. in Elis,Xen.; b. Lyc. ἡ _AE- 
τρινα: adj. -ναῖος, 3, id., Paus. [Arr. 
Aezvyola, ἢ, e.Reiterregiment Alexanders des Gr., 
„Aeuvyäkkog, 3, (λυγρός) traurig, trübſelig, Häg- 
id), elend, unglüdlich, πτωχός, Od.; λευγαλέοι 200- 
μεσϑα, wir werden ſchlinim daran fein, ib.: ϑάνα- 
τος, e. trauriger, jämmerlicher T., im Ggnſ. des.na- 
türlichen, Hom.; φόνος, ἄτη, ARh.; κήδεα, ἄλγεα, 
Od.; ἀνέαι, δεῖμα, ARh.; ἤϑεα λ., traurige Wohn- 
fige, Hes.; πόλεμος, δαΐς, unheilvoll, unfelig, IL; 
ϑηϊοτής, ARh.; δέρας, das unheilvolle Vließ, ARh.; 
ἔπεα, unheilvolle, harte W., Il.; φρένες, bösartiger 
Sinn, ib.; ψῦχος, arge Kälte, Orph. — Adv. -λέως, 
4. νηῶν ἄπο καὶ χλισιάων Towes &ywonoav,.fie 
würden ſchlimm weggefommen fein 9. den Sch. Π., 
ΑΒΗ. [τικός, 3, NT. 
Aevitns, ou, ὃ, der Levit, NT., Plut.: adj. Zevi- 
Aszvxg, ὥν, τά, a) Flecken δ. Tarent, Str. Ὁ) 
Gebirge auf Kreta, id., Th.; sing. “ευκόν b. Call. 
Acvradiau. Asvrdduoı, f. Acvras. 
Asvxddıos, ὃ, Bruder der Penelope, Str. 
λευκά ζω, weiß od. glänzend jein, Eust. 
Aevxa$lov, wvos, ὃ, τι. pr., Inser. 
Asvxatod. “εῦκαι, al, a) Flecken am Ida, Gal 
Ὁ) 1. Aedrn. 4) Drt im Rande Der Argiver, Pol. d) 
©t. bei Smyrne, Str, r ᾿ς δὰ 
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„Acvxal στῆλαι, αἱ, Mariyas in Phry- 
gien, Hat. ' 
λευκαία, Ὁ. 88 v. λεύκ 'λεύχκη 1),Inser. 
“«Τευκαιϑέοπες, οὗ, Vo ifa, Ptol. 


λευκαίνω, pf. pass. λελεύχασμαι, Diph. Ὁ. Ath. 
p. 54 A., (λευχός) 1) weiß machen, ὕδωρ ἐλάτησι, 
das Wafjer mit den Rudern weiß ſchlagen, daß es 
ſchäumt, Od.; χώπαις ῥόϑια, ἅλα δοϑέοισιν, Eur.: 
bleichen, Theoecr. 14, 70.: pass. weiß werben, Arist., 
ARh,, SEmp. b) bell machen, erhellen, Eur. IA. 155. 
— 2) intr. weiß werben, LXX.; ἀφροῖο, fi v. Schaum 
weiß färben, Nic. 

λευχ-ἄχανϑα, ἡ, Weißdorn, Th,, Diosc. 

λευκάλφἵτος, ον, (ἄλφιτον) weiße Gerften- 
graupen habend, Sopat. b. Ath. p. 160 B. 

levx-aunvf, ὕκος, 6, ἡ, mit weißem Stirn⸗ 
band, übtr., röge, Opp. h. 4, 238. 

λευχ-άνϑεμον, τό, eigtl. Weißblume; e, Art 
Kamille, Diose. 

λευκαγνϑῆής, Es, (ἀνϑέω) weigblühend,Nie ; blü— 
thenweiß, weißfarbig, Pind., Soph., AP. — Dav. 

λευχανϑίξζω, weiß blühen; übh. weiß ſchimmern, 
weiß gefärbt fein, Hdt,, Stob., Aleiphr., Babr.: pass. 
weiß werden, ftrahlen, SEmp. 

Aevzävin, ἡ, — λαυχαγία, Aevzavbyvde, die 
Kehle hinab, ARh.; λευχανέηϑεν, aus der Kehle,Opp. 

Asvzavle, ἡ, Lukanien in Unteritalien, Str.: 
Em. οἱ “ευκανοί, Isoer.: adj. fem. -νέδες πόλεις, 
Str, [phys. ause. 5, 6. 

λεύχανσις, ἡ, (λευκαίνω) das Weißwerden, Arist. 

λευχαντέον, adj. verb, Ὁ. Aevzalvo, Diosc. 

Levxavrızöogs, 3, zum Weißmachen gehörig od. 
geſchickt, Schol. Pl. — Adv. -κῶς, SEmp. 

AEV2EVOE, ὃ, e. König im Bosporos, Str,, Luc. 

λευχ-άργιλλος τι -γῖλος, ον, don οὗ. mit wei- 
hßem Thon, Str., Geop. 

λευχάς, «dos, 1)bei.p.fem.zu Aevxog,Eur.,Nonn. 
— 2) e. Pflanze, Nie., Diose. — II) n. pr., A&vxas 
πέτρη, Selen am Geflade Ὁ, Epeivos, Od., Anacr. 
Später Halbinfel, dann Sufel an der afarn. Küfte mit 
gleihn. ©t., Thuc. u. A.: Ew. of’ Aevzadıoı, Hät. 
u. U: Aevzadte, ἡ, Gebiet der Stadt, Thuc, 

«Ἱευκασία, ἡ, δ΄. in Meffenien, Paus. 

Aev2 0109, τό, Fleden in Arkadien, Paus. 

λεύχ-ασπις, δος, ὃ, ἡ, weißbeichildet, e. weißen 
οὗ. hellglänzenden Schild tragend, Il., Xen.; Ὁ. den 
Tr. vorz. Ὁ. den Argivern, weil die Nationalfarbe Ὁ, 
Argos weiß war. — II) n. pr., a) ὁ, Anacr., DS. Ὁ) 
A. λιμήν, Hafenort in Marmarika, Str, 

Atvzaras, α, ὃ, Borgeb. der Inſel Leufas mit 
einem Tempel des Aevzaras Ἀπόλλων, Str. 

λευχαυγής, ἕς, (αὐγή) weißglänzend, Antiph. 
δ. Ath. p. 623 Β. 

λευχέα, ἡ, ε. Flachs⸗- od. Hanfart, zum Tauwerk 
gebraucht, wahrich. das fpanifche spartum, Moschion 
Ὁ. Ath. p. 206 F., Artem. 3, 59. 

Asvxr£ag, ö,n.pr., Paus. 

«1 ευκεία, ἡ, τι. pr., Inser. 

λευχ-ερτνεός, ὃ, &. wilder Feigenbaum, der weiße 
Früchte ägtı, Ath.: adj. λευχερένεως, ων, ἰσχάδες, 
Hermipp. b. Ath. p. 710 C. 

λευχ-εέρὔϑρος, ον, weißroth, Arist, 

λευχ-ερωδιός, ὃ, der weiße Reiher, Löffelreiher, 
Arist. ha. 8, 3. ΩΝ 

λεύκη, ἡ, 1) Weißpappel, Ar., Th. u. A.; λεύκῃ 
ἐστεφανωμένοι, mit Weißpappelzweigen, Dem. — 
2) der weiße, freffende Ausſchlag, Hat., Pl., Arist.‚Luc, 
— 3) die weißen Flecke auf den Fingernägeln, Al. 
‚Aphr. — II) n. pr., “εύκη, e. Landſtrich in Lakonien, 
Str.; b. Pol. Asuzaı. — “ευκχή, Infel an der Min- 
bung ber Donau, Dp., Str.; b, Eur, λευχὴ ἀκτή. Sonft 


λ 


u δὼ, ὦ 


Aesvrai στῆλαι — λευχόμξλας 


Aevan ἀκτή, a) Sleden im thrak. Cherfortes, Adt.; 
ohne ἀχτή, Dem. Ὁ) Südſpitze Eubbas, Str. c) Land⸗ 
ſpitze Afrikas, Str, 2 

λευχηπᾶτία ςοδ.λευχηπᾶἅτέας,ου, ὃ, (πὰρ) 
mit weißer Leber, d. i. furchtſam, verzagt, Zen. 

λευχ-ήπειρος, ov, mit weißem Boden, Geop. 

λευκήρετμος, οΥ, (ἔρετμός) mit weißen Ru- 
bern, Eur. IA. 283. ‚.. [Aesch, Pers. 1013. 

λευκήρης, ες, (&0@) weiß verbunden; 169. — 

«Ἱευχκέμμη, ἡ, Borgeb. auf Kerkyra, j. Cap Bian- 
co, Thuc., Str.; δ. Ptol. Aevzıuue. 

«Τευκένας, ὁ, Bbotier, Inser. 

Aevzivos, ὃ, Delier, Inser. 

λεύκἵνος, 3, (λεύκη) von der Weifpappel, Arist. 
(λευχέϊνος zu ſchr.) 

Aebxıos, ὃ, der rim. Name Zucius, Pol. 

“«Τευχέσεπη, ἡ, a) %.de8Dfeanos, h.Hom., Paus. 
Ὁ) ©. des Euenor, Pl. c) T. des Minyas, Ael. 

Asvzınnides, ai, Töchter des Leukippos, Ὁ. den 
Dioskuren entführt, Eur., Apd., Paus. 

λεύχειππος, ον, 8) e.weißes Pferd reitend, Pind., 
Ibyc., Soph., Eur. b) mit weißen Roffen befahren, 
ἀγυιαί, Pind. — ΠῚ ὁ, N. mehrer myth. τι. ἃ, Perf, 
ἢ, Hom., Apd. u. A. , 

λευκίσπκος, ὃ, e. Fiſchart, Weißfiſch, Hices. b. 
Ath. p. 306 D., Gal. [Theoer. 5, 147. 

λευχέτας, ov, ὃ, — λευχός, N. eines Bodes, 
— —— ς, ἕς, (βάπτω) weiß gefärbt, Schol. 

oph. 

λευκόγειος, ον, Th, U. λευχόγεως, ὧν, 
Str., (y7) von οὗ. mit weißer Erde. Ipoet. 15. 

λευχογρὥφέω, (γράφω) weiß malen, Arist. 

λευχοέρυϑρος, ον, — λευχέρυϑρος, Procl. 

λευκο-ϑέᾷ, ἡ, das Sehen des Weißen, Plut. m. 
p. 440 F. f 

AsvzoHEa, ἡ, Lichtgöttin, N. der unter die Meer- 
götter aufgenommenen mo, Od.n. A. lart, Geop. 

λευχοϑρᾷχέα ἄμπελος, e. weiße ſauere Reben- 

λευκό-ϑιριξ, ὃ, ἡ, weißhaarig, Eur., Ar. 

λευχο-ϑώραξ, ἄχος, ὃ, ἡ, mit weißem Patzer, 
Xen.an.1,8, 9. 

«Ἱεῦχκοι, oi, gall. Bolf am Rhein, Str. 

λευκόϊνος, 8, Ὁ. λευκόϊον gemacht, AP. ; τὸ -vor, 
Levkoienöl, Hices. δ. Ath. p. 689 Ὁ. 

λευκόϊζον, τό, f. λευχὸν ἴον, weißes BVeilchen, 
unfere Levkoie, Ὁ. ihrem Veilchengeruch Hipp., Th. 
m‘. 3, 18, 6. 
λευχό-χαρπος, ον, mit weißer Frucht, Th. hpl. 
λευχό-καυλος, οὖ, weißftengelig, Th.hpl.7,4,5. 
«Τευκοχόμας, α, ὃ, τι. Ῥτ., Str. 
λευκόκομος, ον, (χόμῃ) weißhaarig, Poll. 
λευχο-κράμβὴ, ἡ, Weißkohl, Geop. 
λευκοχύμων, ον, (zuue) weißwogend, ſchäu— 
mend, Eur. Or. 993. 

λευκό-λγϑος, ον, von weißem Stein od. Mar- 
mor, Str.; τὰ A., weißer Marmor, id. 

Aevx0-Alvov, τό, weißer Flachs zu Seilen οὗ. 
Tauen, Hdt., Ael. 

Aevxo)ke, ἡ, Hafenort auf Kypros, Str. 

Aevrokhos, ὃ, der rom. N. Lucullus, DS. u. A. 

λευκολόφας, ov, ὃ, — λευχκόλοφος, Eur. Ph. 
119.: al® n. pr., AP. 

“Ἱευχολοφέδης, ov, ὃ, τι. pr., Eup., Xen., Pl. 

λευχό-λοφος, ον, mit weißem Feder⸗, Haarbu- 
fhe, Ar.: ποιηρὸν -pov, e. Art von Hügel, AP. 7, 
636. — II) n. pr., ö, Ar., Isae. » 

λευχομαιψγίς, δος, ἡ, bieweißeuarvts, e. Fiſch- 
art, Polioch. δ, Ath. p. 313 0. 

λευκό-μαλλος, ον, weißtwollig, Eust. 

Aevröhavyrıs, δος, ἢ, Kyprierin, Plüt. 

λευκό-μελᾶς, λαινα, λᾶν, weißſchwarz Pzetz. 

ω 


 λευχομέτωπος, 0v, (μέτωπον) weißftienig, 
Hippiatr. Ὁ 
λευχομφᾶλιος, ον, (ὀμφαλός) mitweißem Na- 
bel od. Stiel; Beim. einer — 5 Th. ἷ ' 
Asvrovon (Ὁ), ἡ, ἀπὰ .Ζευκόνοιον τ. -νεον, 
τό, att. Demos der leontidiichen Phyle, Inser., Lex.: 
Em. 6 Aevxovosvs, Dem., Phryn. com. ' 
λευχό-γοτος, ὃ, der weiße, trodene Südwind, 
Süud⸗Süd⸗Weſt, Arist. met. 2,5. , 
“ευχὸν πεδίον, To, Gegend in Karien, Paus, 
Aevxov τεῖχος, τό, Raftell Ὁ. Memphis, Hadt., 
Thue, [od. Serbftfrüchten, AP. 9, 563. 
λευχοόπωρος, 09, (ὀπώρα) mit weißen Baum- 
i Aa ἀϑειδς, ον, (παρειά) weißwangig, AP. 
‚160. . 
AEVKOTAEUPOS,0V,(Teovp7) mit weißem Vor- 
ftoß οὗ. en (a Kleide), Pe p. 180 E. 
. λευχό-πεπλοΐ, ov, mit weißem Gewande, Co- 
rinn.: übtr. ἡμέρα, hellfttahlen, Hippon. - 
“ευχοπέτρα, ἢ, Borgeb. Ὁ. Bruttium, Str, 
λευκόπετρον, τό, (πέτρα) weißer, Tahler Fels, 
ol. [men, Eur. 
λευκό-πηχυς, v, mit weißen Ellenbogen od. Ar- 
λευκο-πίων, ογος, ὁ, 7, weiß 1:. fett, Schol.Ar. 
λευκόπλευρος, ον, (πλευραλ) mit weißen Sei- 
tet, Schol. Theocr. 
"λευκοπληϑής, ἐς, (πλῆϑος) mit weißgekleide— 
ten Menſchen angefülit, ἐχκλησία, Ar. 660]. 381. 
λευκο-πεοέκἕλος, ον, weißbunt, Scho]. Theocr. 
ἃ — ὄν, (row) weiß machend, Schol. 
oph. 
““ευχοπολέτης, οὐ, ὃ, Ew. Ὁ. Leufa,einerStadt 
Kariens, Porph, Sin [purn, Nie. Eug. 
λευχοπόρφῦρος, ον, (πορεύοιτο weiß πὶ pur⸗ 
[9 


P 


λευκό-πους, ποδος, ὃ, ἡ, weißtüßig; baaıfüßig, 
Eur., Ar., Anacr, .. ες , Nie. Eug. 
λευκοπρόσωπος, ον (πρόσωπον) mit meißem 
λευκύςπρωκχτος, ον, weißärſchig, ὃ. 1. σευλᾶνε 
telt, mit Anfpielung auf εὐρύπρωκτος u. λεύκη, 0811. 
b. Schol. Ar. av. 151. 
λευκόπτερος, ον, (πτερόν) weißgeflügelt, vı- 
gas, Aesch., ἡμέρα, Eur.: πορϑμίς, mit weißen 
Segeln, id, [Bust. UI. p. 863, 29. 
Aevxonuyog, 0v, — λευχόπρωκτος, Alex. Ὁ. 
Aevxonvon,as, n, att. Demos der Phyle An— 
tiochis, Resych. 
λευκό-πυρος, 6, feines Weizenmehl, Philo. 
λευκό-πυρρος, ον, weiß u. roth, Th. col, 44. 
. λευχό-πωλος, ον, mit weißen Roſſen, Ὁ. den 
Dioskuren, Pind,, Eur.; ἡμέρα, Aesch., Soph.,Eup.; 
τέϑριππον, mit weißen Stoffen beſpannt, Plut. 
λευσός, 8, (AYK, luc-is) 1) lit, leuchtend, glän- 
zend, hell, αἴγλη, Od.; λευκὸν ἠέλιος ws, Il. ; ἥμαρ, 
Aesch.; ὄμμα, Eur.; λέβης, blank, U. Ὁ) Har, rein, 
lauter, heiter, ὕδωρ, Hom., Hes,, Aesch., Eur.; Aev- 
#0T70705 ποταμῶν, Call.; γαλήνη, heiter, ſpiegelhell, 
Od.; ἔαρ, Call. c) übte. Kar, deutlich, leicht zu verfte- 
ben λευκότερον’ διαλεχϑῆναι τῷ Θεαγέγει, Hel. 1. 
U: φωνή, Arist. — 2) weiß, weißlich (in vielfältiger 
Abftufung), Hom.u.%.; χουσός, |. χρυσός; ἱμάτιον, 
Pl. (aud) ohne Beiſ. λευχὸν ἀμπέχεται, Ar.): ἄρμα, 
mit weißen Rofjen befpannt, Eur., Xen. — τὸ λευ- 
χόγ, ©) Die weiße farbe, Ar., Pl. 4) das Weiße des 
Cie, Arist. — τὰ λευχά, der weiße Fluß der Frauen, 
Arist. — ἡ λευκή (sc, ψῆφος), ὃ. ἰ. σώζουσα, Luc.; 
απῷ m. νῆφος, id. Ὁ) ala Zeichen ber Weichlichkeit 
u. Schwädhe, blaß, bleih, λευχὰ γήρᾳ σώματα, Eur.: 
übtr. λευχαὺ φρένες, |hmwacher , leihtbethörter, Traft- 
Iofer Sinn, Pind. (nad) A. : die leichtfinnige, ernfter 
Ziefe ermangelnde u db. feichthelle Seele.) c) Ὁ. Glie- 


dern, nadt, b OR, πούς, Baarfuß, Eur. d) (weil die weiße 
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Farbe im Ggnf. der solle, Zeichen des Glückes u. 

der Freude tft) glückbedeutend, glücklich, Fröhlich, ἡμέ- 

ρα, ἡμαρ, Aesch.,Soph. — Ady. λευχῶς, οὐκ ἄγαν 

λ. τῆς φωγῆς ἔχων, Phil. 

. λεῦσος, ὁ, 8. δ 1), Theocr. com. Ber. 4." 

“Δ εῦκος, ὃ, a) Öefährte des πο Il. b) Ty- 

vann in Kreta, Lye. ὁ) Fl. in Makedonien, Plut. 
λευκόσαρκος, ον, (σάρξ) weißfleiidhig, Ath., 

Xenocr. [δ. Schol. ARh. 
‚Asvroote, ἡ, früherer N. von Samothrafe, Arist. 


λευχοστεφῆής, Es, (στέφω) weißummunden, mit 
., 


weißer Wolle, ἑκετηρία, χλάδοι, Aesch, 
λευχό-στικτος, οΥ, weißgefledt, Aesch., Eur. 
λευκόστολος, ον, (στολή) mit weißem Gemwande, 
Orph. b. Cl. Al. str. 5, 8. 
- Δευχόσυροι, οὗ, eigtl. Weißiyrer, Ὁ. den Kap⸗ 
padokern am Pontos, Str. [Theoer. 17, 32. 
λευχόσφῦὕρος, ον,(σφυρόν) weißtnödhelig, Ἥρα, 
λευκοσώμᾶἅτος, ον, (σῶμα) weißleibig, ἄρτοι, 
Antiphan. δ. Ath. p. 112 Ὁ. [Eug. 
λευχό-ταρσος, ον, mit weißen Fußſohlen Nic. 
λευχότης, nros, n, 1) die glänzende Weiße, 
Pl., Arist. — 2) Ὁ. Waffer, Klarheit, DS. Ὁ) Deut- 
lichkeit, Bun. 
λευχοτρχέω, weiße Haare baden, Str., Eust.; v. 
λευχό-τρἔχος, ον, — λευκόϑριξ, Str. 
λευχότροφος, ον, (τρέφω) weißgewachſen, μύρ- 
te, Ar. av. 1100. 
λεύκουρος, ον, (οὐρά) weißgeſchwänzt, Hesych. 
λευκοὺ φής, ἐς, ὑφη) weißgewebt, Eust. 
λευκοφᾶής, ἕς, (φάος) weiß οὗ. hell leuchtend, 
Eur,, Nonn. ᾿ [Ath., Poll. 
λευν κό-ῳ αιτος, ον, weißſchwärzlich, aſchgrau, 
λευκοφλεγμᾷᾶτέω, die Bleichſucht haben,Hipp. 
λευκοφλεγμᾶτέα, ἡ, Bleichſucht, ſp. Med. 
λευκοφλεγμᾶτέας, ov, ὃ, der Bleichfüchtige, 
Hipp. Hipp. 
λευχκοφλέγμᾶατος, ον, (φλέγμα) bleichſüchtig, 
λευχοφλεγμᾶτω δης, ες, (εἶδος) mit der Bleich- 
ſucht behaftet, Hipp. ; 
λευκό-φλοιος, ον, weißrindig, Ath. p. 649 E. 
λευκοφορέω, (- φόρος) weiße Kleider tragen,KS. 
λευχοφρορινόχροος, ον, (φορίνη, χρόα) mit 
weißfarbiger Schwarte, Philox. b. Ath. p. 147 Ὁ. 
λευκοφόρος, ον, (φέρω) weiße Kleider tragend, 


| δαίμων, APl.; ἄμπελος, weißen Wein tragend,Geop. 


λεύκοφρυς, vos, ὃ, ἡ, mit weißen Augenbrauen, 
or. b. Hat. 3,57.— ΠῚ n.pr., ἡ, a) älterer N. der 
Inſel Tenebod,Lyc. Ὁ) St.am Maͤanbros Ὁ. Magne- 
fin, mit einem Tempel der Artemis Aevxopounvn, 
Xen., Str., Paus. 
λευκοφυής, ἕς, (Yun) weißgewachien, Nonn. 
λευκόφυλλος, ον, (φύλλον) weißblätterig, 
Diose., Plut. [z«, Batr. 37. 
λευκο-χέτων, ὠγος, ὃ, ἡ, m weißer Hülfe, ἥπα-- 
λευκό-χλωρος, ον, weißlich grün, Aret. 
λευκοχροέω, e. weiße Farbe haben, Hipp. 
λευκόχροια, 7, weiße Sarbe, Plut. m. p. 892 E. 
λευκόχροος, ον, (χρόα) — λευχόχρως, Hipp., 
Arist.; λευχόχροα κόμαν, Eur. Ph. 322. 
λευγό-χρως, WTos, ὃ, ἡ, von weißer Farbe od. 
Haut, Com., Theoer., Lib. 
λευχκόω, (λευκός) 1) weißen, weiß machen, -an- 
ftreichen, =übertünchen, τοῖχον, Pl.; λευκωϑεὶς χάρα 


͵ 


μύρτοις, weißumfrängt, Pind.; λελευκω μένον γραμι-- 


ματεῖον, — λεύχωμα, Dem.: med., [{ (sibi) weiß _ 


anftreihen, örrAo,Xen.: fi) politen, τὰ χράγη, id. — 


.2) πόδα, entblößen, AP. 


Asöüxtoe, wv, τά, a) Flecken in Bbotien, 
Lefka, Xen. u. A.: adj. “ευχτρικός, 3. Pol. b) & 
in Lakonien, j. Zeftro, Paus.: 5. Str. u, Plut. Aeüx- 
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τρον. c) arladifche St., j. Zeondari, Thuc.; δ. Xen,, 
Plut, u. Paus. _AeüzToov. 
Asvxroldes, ai, Töchter des Skedaſos, Plut.; 
nad DS. T. des Leuktros. 
Asüxrroos, ὃ, e, Bbotier, DS. 
Asvxvavlas, ὃ, Nebenfl. des Alpheios, an dem 
e. Tempel des Dionyjos Ζευχυανίτης, Paus,. 
AEVzW@AEVog,ov, (ὠλένη) mit weißen Ellenbo- 
gen od. Armen, weißarmig, Hom., Hes., Pind. | 
λεύκωμα, To, 1) das Weißangeftrichene; δεῖ. e. 
mitÖyps überzogene hölzerne Tafel,auf der man fchrieb 
u. Saden befannt madte, Gr.: Proffripzionslifte,DC. 
— 2) weißer Fled in Auge, weißer Staar, Diose. 
— Dav. [Schol. Aesch. 
λευκωμᾶτέζω, den weißen Staar verurſachen, 
Asirzwv, ὠνος, ὃ, 1) R.myth. u. a. Perſ. Apd., 
Dem. u. X. — 2) ὅτε in Kyrenaika, Hdt. 
“Τευκώνη, ἡ, 1) T. des Apheidas; adj. “ευχώ- 
γιος, 2, zonvn, e. nad) ihr genannte Duelle δ, Tegea, 
Paus. b) Gent. des Siyanippos, Parth. 
Asvxwvns, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 
Asvxwvidns,ov, ὃ, 1)n. pr.,, Aeschin. — 2) 
-vidcı, οἱ, Nachkommen des Leufon im Bosporos, 
Ael. [|yaen. “ευκωγία. 
Asvxwvıov, τό, ©t. auf Chios, Thuc,; δ. Po- 
Asvzwnevs,&os, ὁ, ©. des Borthaon, Apd. 
Aczvrwole, ἡ, e. der Sirenen u, e. nach ihr ben. 
Snfel, Arist., Lyc., Str. 
λεύκωσις, εως, ἧ, — λεύχωμα 2), Hippiatr. 
λευρός, 3, weit offen ftehend (mo jeder hingehen 
fann), weit, breit, χῶρος 2c., Od,, or. b.Hdt., Aesch., 
Eur. u, a. Dicht.; ἄλσος, wo Jeder hingehen kann (im 
Ggnſ. zu den heiligen Hainen), Aesch.; πέτρα, weit 
fihtbar, Bur.; ξέφος, breit, Pind. (p. W.) 
Asüoos,ö,n.pr., AP. 
λεύς, ὃ, dor. f. λᾶς, der Stein, ſ. χαππώτας. 
Aeuoluos, ον, der Steinigung werth, ϑῦμα, 
Aesch.: mit der ©t. verbunden, ἀραΐ, id.: δέκη, 
Steinigungsftrafe, Eur.; χαταφϑορά, Steinigungs- 
tod, ἄτη, πέτρωμα, Steinigung, id. 
λευσμός, οὔ, ὃ, Öteinigung, Aesch., Eur. 
λεύσσω, I)jehen,erbliden,wahrnehmen,betrachten, 
m. acc., Ep., Pind., Tr.: abs. πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 
vorwärts u. rückwärts, ὃ. i. flug fein, Il.; ἐπὶ πόν- 
τον, ἐς γαῖαν, Hom.; xvdvsov ὄμμασι λεύσσων, 
Aesch.; ὁ μὴ λεύσσων, Ὁ. i. der Todte, Soph.; m. 
folg. part., Od., Soph.; m. folg. relat., ἀϑάνατοι 
λεύσσουσιν, ὅσοι-, Hes.; ἔλευσσες oi’ ἔδρασε, 
Soph. — 2) ausfehen nad, φόνον A. προσώπῳ, 
Theoer. (f. u. aor. erſt b. Man. — p. ®.) 
λευστήρ, 7005, ὃ, 1) der ÖSteiniger, Eur., Ael.: 
adj. πέτρος, Lyc.; μόρος, Steinigungstod, Aesch. — 
2) pass, = ὁ χαταλευσϑῆγαι ἄξιος, nad) (δ. b. Hat. 
5, 67. 
’ Ζεύσων, wvog, ὃ, e. Hunben., Xen. 
Asvreovle, ἡ, bie Küfte Kalabriens, Ὁ. den Aev- 
τέρνιοι, Öiganten in Phlegra, ben., Str. 
Aeuruyldns, ὁ, = Asoruytdns, Hät. 
λευχειμονέω, weiß gekleidet ein, Pl.,Str.u.Q. —7 
λευχείμων, ovos, ὁ, ἡ, (λευχός, εἴμα) weißge⸗ 
leidet, Orph., Aristid. Eur,, Thuc. 
λεύω, aor. pass. ἐλεύσϑην, (λεύς) fteinigen,Soph., 
““έχαιον, τό, Hafen Ὁ. Korinthos, Xen. u. A. 
λεχαῖος, 3, (λέχος) zum Lager dienlich, φυλλάς, 
ARh,: im Neſt befindlid), τέκνα, Aesch, 
Asyedtns, ou, ὃ, (λεχώ) Bein. des Zeus Ὁ. [εἰσ 
ner Nieberfunft mit der Athene, Paus. 
λεχεποίης, οὔ, ö, fem, -roln, ἡ, (λέχος, ποία) 
mit Örafe zum Lager, Ὁ. i. mit üppigem, hohem, zum 
Lager bequemem Grafe bewachſen, als fem. Beim. der 
SiSt. Pteleos, Teumeſos u, Ondheftos, Il., h. Hom.; 
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masc, Beiw. des in weichem Wieſengrund hinfließen— 
den Aſopos, Il., orac. δ. Hdt. (b. Hom, nur ὃ. gleich— 
lautende acc..sing., b. Hdt. dat. 

λεχήρης, ες, (λέχος, ἄρω) and Bett gefligt, bett- 
lägerig, Eur. Ph. 1555. 

λεχήρια, τά, = ἐνήλατα, Hesych. 

-«Ἰέχης, 6, ©.des Pojeidon von der Peirene, Paus. 

λέχος, εος, τό, (λέγω) Lager, Bett, Ep., Pind., 
Tr., ὁ. pl., δεῖ. in der Bdtg „Bettſtelle“: v. Lager ber 
Thiere, Aesch., Soph, δεῖ. a) Chebett, Ep., Tr., au) 
von außerehelichem Liebesgenuß; m. εὐνή verb., Od. 
β) Satte, Gattin, auch pl, Eur. El. 477 u. f. b) Tod⸗ 
tenbett (auf dem die Leiche zur Schau geftellt u. ver- 
brannt wurde), Hom. (p.W.; erft b. ſp. Pr. wie Plut., 
Luc.) 

λέχοσϑε, adv, ins Bett, zu Bett, II. 3, 447. 

λέχριος, 3, (2 Call.) (Aeyoıs)in die Duere, fhräg, 
Ihräg angelehnt, überzwerch gelegt, Soph., Eur., Xen.: 
übtr., λέχρια τὰν χεροῖν, 8 fteht mislich, Soph. 
αὐέχοῖς, adv. in die Quere, Ὁ. der Seite, ſchräg, 

λεχώ, 005, 3193. οὖς, ἡ, bie Kindbetterin, Hipp., 
Eur., Eup., Ar., Plut.,Lue.; Ὁ. Thieren, Opp. — Dav. 

λεχωιάς, @dos, ἡ, — λεχώ, Nonn. 

AEX WLos,o»,diefindbetterin betreffend, ARh.,Call. 

λεχωΐίς, δος, ἡ, ἃ) = λεχώ, ARh.,AP., Call. Ὁ) 
= λεχώιος, ὧραι, Nonn. 

«Ζεψιεύς π. Ζέψιος, ὁ, Beiw. des Apollon, Lyc. 

“Τεωβάτης, ὃ, π΄. pr., Plut. f 

λεωβᾶτος, ἡ, (λεώς, βαίνω) Heerftraße, Hesych. 

Aswßorns, dor. “αβώτας, ὁ, a) K. von Spar⸗ 
ta, Hat. b) Athener, Plut. 

A:0yY0_0@s,ov,6,n.pr., δεῖ. B. des Nebners 
Andofides, Thuc., Ar. u. 4. R 

AEWy0g0s, ὃ, Herrſcher Ὁ. Samos, Paus, 

““εωδάμας, avrog, 6,R.mehrer Perſ. Dem.u.A. 

«Ἱεώδοχος, ὁ, ein Argonaut, ARh. 

«Ἱεωκήϑδης, ovs, ὃ, ein Argiver, Hdt. 

-Τεωχόριον, τό, e. Tempel im innern Keramei- 
fos, den Töchtern des Leos (“εωχόραι) geweiht, 
Thuc., Dem., Str., Ael. 

“«Ἱεωπράτης, oug, ὃ, π΄. pr., Thuc., Dem. u. A. 

“«Τεώκριτος, ὃ, N, mehrer Berf., Pol., Paus. u. A. 

Aewxvdns,ovs, ὁ, τι. pr., Hipp., Paus., AP. 

λεωλεϑρέα, ἡ, das ganzliceVBerderben,Hesych,; Ὁ. 

λεώλεϑρος, ον, (ὄλεϑρος) mit dem ganzen Volke, 
Ὁ. i. durchaus, vernichtet, Hesych. 

λεωλογέω, (λεώς, λέγω) Bolf fammeln, Phoen. 
b. Ath. p. 530 E. 

λέων, οντος, ὃ, (ep. dat. pl. λεέουσι) 1) der Lö— 
we,Hom. u. $.: übtr. v. der Artemis, Ζεύς σε λέον-- 
τα γυγαιξὶ ϑῆκε, Ὁ. der Artemis, welche als Urhebe- 
rin der plöglichen Todesfälle unter den Frauen betvach- 
tet ward, Il. b) = λεοντῆ, Luc, conscr. hist. 10. c) 
der Löwe als Geſtirn, Arat. — 2) e. Schlangenart, 
Nie, — 3) e. Krebsart, Ath. — 4) e. Tanzart, Ath., 
Poll, — 5) λέοντες, Ὁ. den dem Dienfte des Mithras 
geweihten Männern, Porph. ΐ 

A£wv, ovros, ὃ, a) R. vieler Perf., Hdt., Thuc. 
u. U. Ὁ) e. Sleden δ. Syrafus, Thuc. c) δ΄. in Phö— 
nifien, Ptol. d) Vorgeb. Ὁ. Kreta, Ptol. 

As£wv&s, ἃ, ὁ, ein Syrer, Artem. 

Atcwvldas, o, ion.-Ins, 6, N. mehrer Berf., δεῖ. 
König Ὁ. Sparta, der bei Thermopyla fiel, Hdt. τι. A. 

Acswvris,. «““εοντίς. 

Aewvvwos, ὁ, e. Krotoniat, Paus. 

λεωπετρέα, ἡ, (λέως, πέτρα) e. bloßer, nadter 
Felſen, DS., LXX. y 

“Ἱεωπρέπης, ους, ὃ, a) V. des Dichters Simo- 
nibes, Hdt. b) e. Spartaner, id. 

λεωργός, ὄν, (λεώς, ἜΡΓΩ) eigtl. dem Volke 


Ἂς 


ἐ 


etwas anthitend, ſtets im ſchlimmen Sinn, Böſes ver- 
übend, frevelhaft, verwegen, ὁ A., ὁ. Böfewicht, Aesch., 
Xen., Ael.; Aewoya κἀϑέμιστα, Arch, 

λεώς, ὦ, ὃ, att. f. λαός, τὸ. f. ; 

λέως, λεέίως, altes adv. f. λίαν, ganz u. gar, gar 
ſehr, durchaus, Sol. 10, 3 n. Bergk, w. f.; A. γὰρ οὐ- 
δὲν ἐφρόνεον, Arch. : 

“Ζέως, ω, ὁ, e. ath. Heros, der zur Zeit einer Peſt 
feines Töchter für den Staat opferte,Dem.,Paus.,Plut. 

“Φεωσϑένης, ovs, ὃ, ath. Feldherr im lamiſchen 
Kriege, DS. u. W.: ath. Demagog, Aeschin. 

“εώστρατος, ὃ, N.mehrer Per!.,Dem.,DH.,DS. 

λεωσφέτερος, ον, (λεώς, σφέτερος) λεωσφέ- 
τερον ἐποιήσαντο Τισαμενόν, fie machten den T. zu 
einem von ihrem Volke, zu ihrem Mitbürger, Hdt.9,33. 

Aewıns,.ö,n.pr., Themistocl. ep. 

Asoroogldns,ov,ö,n.pr., Ar., Luc. 

Aswrvuylöns, ov, 6, WR. zweier ſpart. Könige, 
Thue. u. A. 

Aswp&vns,ovs, ὃ, τι. pr., Arist., Th. 

«Ἱεώφαντος, ö,n.pr., DL. 

Aewipıkog, ö,n.pr., Arch., Inser. 

“εωφορβίδης, ὁ, n. pr., Hipp. 

λεωφόρος, ον, (φέρω) Bolltragend, vom®. be- 
tveten, πύλαν, Hdt.; ἐχτροπαί, Eur.; ὁδός, Heer- 
ftraße, Hdn., DS.; ohne ὁδός, Pl., Han.: übtr. Ὁ. ge- 
meinen Dirnen, Anacr. 

““εώφρων, ovos, ö,n. pr., Iambl,, Ath. 

Aswyaons, ovs, ö,.n. pr., Or., Paus. 

Anyaı (Anyes, Plut.), οὗ, Volksſtamm an der 
Stipipige des kasp. Meeres, Str. 

λήγω, 1) tr., ftillen, befänftigen, beruhigen, μένος, 
Il.;, γόον, AP.; χεῖρας φόνοιο, die 9. vom Morden 
abhalten, Od. — 2) intr., aufhören, nachlaſſen, ein 
Ende haben, οὐ λήξω, πρὶν-, Il., Hes.; ἐν σοὶ μὲν 
λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, ib.; οὖρος, Pind,; ψεκχάς, 
Aesch. ; πόγου λήξαντος, Soph., Xen.u.4.; λήγει 
ἡ ἀτραπός, Hdt.: m. part. λήξω ἐναρίζων, ἀείδων, 
Hom,, Att.: m. gen., ablafjen od. abftehen von etw., 


χόλοιο, povoro 1ς., Ep., Att.: τῆς ἀρχῆς, aufhören 


die Oberherrich. zu haben, Xen.; τοῦ βίου, fterben,id. 

Anda, ἡ, ©. des Tyndareos, M. der Helena, Kiy- 
tämneftva u, der Diosfuren, Od. u. A. 

And&vov, τό, (Andog, 6) e. orientaliſches Baum— 
barz od. Gummt, auch λάδανον, τὸ. f. 

And&oıov, τό, dem. Ὁ. λῆδος, To, Ar.av.716.915. 

Andıov, τό, dem. Ὁ. λῆδος, τό, λεπτόν, Men, 
Ath. p. 256 F. 582 D., Phil, 

Andos, ὃ, e. orient. Strauch, an deifen Blättern 
fi) der Gummi Andavov od. λάδϑαγον bildet, kretiſcher 
Ciſtus, Tadanenciftenrofe, Diose. 

λῇδος, dor. λᾷδος, εος, τό, e. dünnes, leichtes 
Sommerzeug od. Sommerkleid, Alcm. fr. 93 B., Gr. 

λήζομαι, dm. f. ληέζομαι, Eur. 

Ansolov πεδίον, To, e. Gefilde bei Lebadeia 
in Böotien, Theogn. 

ληϑαῖος, 3, (λήϑη) zur Bergeffenheit gehörig, 
vergeßlich machend, Call,, Lyce., AP.: vergeßlich, ἐν 
ὕπνοις, SEmp. 

Ans»atos,ö, a) δ΄. auf Kreta, Str. Ὁ) δῖ. in 
Thefjalien,id. c) Nebenfl. des Mäandros, Anacr.,Str. 

Ansaıav, vos, 6, Berg in Italien, Lyc. 

ληϑαργέω, —= ληϑαργίζω, Dio Chys. 

ληϑ αργέα, ἡ, Schlaffücht, Hipp. u. W. 

An»aoylio,inBergefjenheit bringen,Schol.Pind. 

ληϑαργικπός, 3, ſchlafſüchtig Hipp., AP., Ath. 

λήϑαργος, ον, (λήϑη) 1) Ichlaffüchtig, Al. Tr. : 
vergeſſend, m. gen., AP.: ὁ. Thieren, [hläfrig, träg, 
Phil. : heimtückiſch, Ὁ. Hunden, Soph., or. δ. Ar. δα. 
1068. — 2) subst. ὁ λ,, τα πῶ, Lye., SEmp;; 
pl., Arist. 
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* 
"Ansuoywdns,es, (εἶδος) — ληϑαργικός, 
Diose., Gal. # N 

ληϑεδᾶνός, 3, vergeſſen machend, Luc. 
ληϑεϑδών, όνος, ἡ, —= λήϑη, AP., API. 
λήϑη, dor. λάϑια, ἡ, Das Vergeſſen, ler 
beit, Il, Pind., Att. ; λήϑην τινὸς ποιεῖσϑαι, in Ber- 
gefjenheit bringen, Hdt., Lue.u.%. ; ἐμποιεῖν, Isocr.; 
eis λήϑην τινὸς ἐμβάλλειν τινά, Imdn vergeſſen 
machen, Aeschin.: perfonif. zo “ήϑης πεδίον, Ar.: 
lJ. der Unterwelt, Z79ns ὕϑωρ, Luc. — Ein Fl. in 
Luſitanien, 4ήϑης ποταμός, Str., Plut., δ, App, δ΄ 
Ansdns. [fen machend, Orph. h. noct, 6. 
ληϑομέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen verge|- 
λῆϑος, τό, ληϑοσύνη, ἡ, |. λα ϑ'., — λήϑη. 
«4ῆϑος, ὁ, König der Pelasger in Lariffe, Π. 
An9w, med. Andoucı, δ. Ep. häufige, δ. den Att. 
feltner a nal Nbuf. Ὁ. λανϑάνω, λανϑάνο- 
αι, W. 1. ᾿ 
5 AnFwV, νος, ὃ, δῖ. in Tibyen, Ath. 
Anids, ἄδος, ἡ, bei. fem. 3. ληέδιος, die Erbeu- 
tete, Kriegsgefangene, I., ΑΒΗ. 
ληϊ-βότειρ α, n, (βόσχω) faatabfrefjend,-weidend, 
σῦς, Od. 18, 29, API. 
Antduog, 3, (Ants) erbeutet, friegsgefangen, AP,, 
Antloweı, dm. (Anfs) 1) erbeuten, als Beute weg- 
führen, Menicen u. Sachen, Hom., Hdt., Eur., AP.; 
in pafj. Bdtg Eur, ARh., Luc.: abs. rauben, plün- 
dern, Hdt., Xen.: auspliindern, zıva, Thuc. u. U.: 
verwüſten, verheeren, χώραν, Xen.: 100. verderben, 
haben, Pl. epin. p. 976 A. — 2) (ohne Ὁ. Begr. der 
Gewalt) erwerben, an ſich bringen, Hes. — Act. Ani- 
ζω b. Thuc. 3, 85. 4, 41. 
ληέη, n, ion. f. λεέα, Hdt. [API. 4, 94. 
ληϊνόμος, ον, (λήιον, νέμω) das Land bewohnend, 
λήϊον, τό, die Saat, bie auf dem Saatlande fte- 
henden Früchte, Ep., Hdt.; A. σέτου, Arist. Bgl. λαῖον. 
Amts, ἴδος, n, ion.u.ep.f.Asla, 1) Beute, Kriegs- 
beute, Hom., ARh., Xen. — 2) Heerde, Biehftand, 
Beſitz an Vieh, Hes., Aesch., ARh., Theoer, 
Ants, δος, ἡ, T. des Duos, Paus. f 
ληιστήρ, ἦρος, ö, Beutemacher, Pliinderer, Räu- 
ber, Od., ARh. 
Anıorns, οὔ, 6,— Ὁ. vhg., h. Hom., ARh. 
ληιστός, 3, αἵ Beute weggeführt, geraubt, II. 
9, 406. 9, 6. 
ληιστύς, vos, ἢ, das Beutemachen, Plündern,Hdt, 
ληέστωρ, 0005, ὃ, —= Anıorno, ἄνδρες, Od. b) 
b) als adj., yalxos, AP.: μῦϑος, verftchlen, Nonn. 
Anitis,udos, ἡ, 1) die Beutemachende od. Beu- 
teverleihende, Beim. der Athene, II. Paus. — 2) pass... 
Ξε ληιάς, Lye., ARh, # 
Anirov, τό, -- δημόσιον, der Staat, Plut.: b. 
den Achäern Stadt- od. Gemeindehaus, Hdt. 7, 197. ἡ 
Anıros, ὃ, myth. n. pr., Il., Paus., Apd. 
ληκχαλέος, 3, hureriſch, Luc. Lex. 12. 
ληξάω, (A120) — Bıv&o,'behuren, Ar. thesm, 
493 , Phereer. — Dav, ἧ 
λήχκημα, τό, Hurerei, Epic. δ. Cleom. 2, 1. 
ληπίένδα, παίζειν, e. unbel. Spiel, Luc. Lex.8. 
ληκτήριος, 8, (λήγω) aufhören, rings umgrenzt: - 
aufhören machend, γώ. J 
ληξύϑειος, 2, zum λήκυϑος gehörig, μοῦσα, Die 
tragiſche Muſe, Call. fr. 319 (v. 28 ληκυϑέα). 
ληκύϑέξω, (λήκυϑος) 1) mit Sulbe, Farbe od, 
Schminke (die man in d Anzusos aufbewahrte) be- 
ftreichen; übtr. ϑέσεις, Gemeinpläge redneriſch aus— 
Ihmiiden, Str. — 2) mit ftarfer, hohler Stimme res 
den, -fchreien, Poll. u. U. | 
ληκύϑιον, ro, dem. Ὁ. λήκυϑος, Deiflärihen, I 
Ar., Dem, [τρον, Gr. 
ληκὔύϑιος, 3, = ληχύϑειος; ληκύϑιον, sc.us 
» o dr? 
4 ’ . * x 


de 


“bei. e. Flafche, in der man Salben, Schminfe τι. 
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ληκύὔϑισμοός, ὃ, (ληκυϑίζω) das Reden», Sins, 
gen mit ftarker, hohfer Stimme, Plut. m, p. 1086 E. 
AnzUusıorns, οὔ, ὃ, (ληκυϑίζων der mit ftarker, 
hohler Stimme Redende; = uıxoöpwvos,Soph.fr.905. 
AnrvFlov, »vos, ὁ, Sflavenn., Luc. 
Anzusoroıos, ὄν, (row) Delkallen machend, 
Str. [fäufer, Poll, 
Amzuüsonwins, ov, ὃ, (πωλέωλ Delbullenver- 
Anzusos, ἡ, 1) Delflafhe, -bulle, Od., Pl. ΤΟΝ 
ar- 
ben aufbewahrte, Soph., Com. b) übte. Rednerſchmuck, 
ſchminke, Gemeinplätzere womit die Redner ihre Reden 
ausputen, Cic. ὁ) e. Land, das viele Delbaume trägt, 
Sim. b. Plut. m. p. 49 C.— 2) der vorragende Theil 
der Luftröhre, der fog. Adamsapfel, Clearch. Ὁ. Schol. 
Pl. Hipp. m. p. 334. 
AnxvFos, ἡ, Kaſtell b. Torone in Makedonien, 
Thuc. [Poll. 
ληκύϑοφόρος, ον, (φέρω) e. Delflafche tragend, 
ληκώ, οὔς, ἡ, das männliche Glied, Lex. 
Ankavrov πεδέον, τό, Ebene auf der Weftfüfte 
Eubdas am Fl. “2ήλαντος, ἢ. Hom., Theogn., Str.; 
Ὁ. Call. Anlavrıov πεδίον. 
λῆμα, τό, (AAR2,)0) Wille, Entihluß ; Willens- 
kraft, Entfchloffenheit, Muth, Pind., Hdt., Tr., DS. 
u. a. ©p.; λήματος χάκη, Feigheit, Aesch. 
λημᾶλέος, 8, (Anun) triefig, thränend, Luc. 
Lex. 4. fein, Ar. ran. 494, 
λημᾶτιάω, (λῆμα) willensfräftig-, entſchloſſen 
λημάω, (λήμη) triefende, thränende Augen haben, 
biöpdfichtig fein, Hipp., Luc.; A. χολοχύνταις, Unrei- 
nigfeiten jo groß wie Kitrbiffe in den Augen haben, Ar. 
DBgl: χύτρα τι. das folg. ΐ 
λήμη, ἡ, aus den Augen fließende u. in ben Au— 
enwinfeln gerinnende Flüffigfeit, Augenbutter, Hipp. : 
btr., “ἔγινα ἡ τοῦ TTeıgaıewg λ., Pericl. b. Arist. 
u. Plut.; ὄψεως A. ἡ δεισιδαιμονέα, Plut.; Koovı- 
χαὶ λῆμαι, altväterifche Einbildungen, Ar. — Dav. 
λημηρός, 3, triefäugig, Heliod. δ. Stob. fl. 100, 
6. Mein.). h 
λημέα, ἡ, = λημότης, pl., Hipp. 
Amutov, to, dem. Ὁ. Anun, pl., Hipp. 
λῆμμα, τό, (λαμβάνω, εἴλημμαι) 1) Alles was 
man nimmt od. genommen hat, A. ἀργυρίου, aufge- 
nommenes Geld, Dem.; χέρδους, id.: Einnahme, Ein- 
fünfte, Lys., Pl., Arist; Ὁ) Gewinn, Vortheil, Ge- 
ſchenk, Soph., Or. u. X. — 2) in der Dialektik, e. An—⸗ 
nahme, Borderfaß, Arist., Plut. u. X. — 3) der Ge- 
danke, im Ggnf. des Ausdruds (λέξις), DH.; ἄχρα 


υλήμματα, Hauptgedanfen, Longin. - 


λημμᾷᾶἅτέζω, = λαμβάνω, Apoll. synt. 
Anuuürıxos, 3, πρὸς τὸν καιρόν, der den rech- 
ten Zeitpunkt zu ergreifen u. zu benugen weiß, Hipp. 
λημμᾶἄτιον, τό, dem, Ὁ. λῆμμα, Ptol. 
Anuvıas,@dos, ἡ, bej.fem.z. folg., Pind., Luc. 
Anpvıos, 3, lemnifch, von Lemnos, Pind. u. A.: 
fprihw. Anuvıa ἔργα, Frevelthaten, Hdt.; χακόν ᾿ς, 
Aesch., Plut, 
Anwsts, (dog, ἡ, = Anuvıds, Nie. 
Amuvloxos, ὁ, e Band, bei. das an Kränzen ber- 
abhing, Plut.: Binde, Verband, Gal.: Schlinge 
F Bögel, Ath. [Luc. 
Anuvöosev, adv., von od. aus Lemnos, Pind., 
Anuvousda,n, Ziteleiner Komödie des Strattis, 
Ath. Hom. u. $. 
Anuvos, ἡ, Inſel im ägäifchen Meer, j. Stalimene, 
" Anmorns,n,(Anum)bas Zriefen b.Augen,Schol.Ar. 
λημώδης, ες, (εἶδος) triefig, Al. Tr. 
λήν, — klav, Theogn, 352 nad Bergf. 
λῆν, inf. zu lo. _ Ε 
Anveysgus, 6, R. eines Winzers, AP. 


- 
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ληκυϑισμός --- λῆρος ν᾽ 
Ἂ .« 
«Τῆναι, αἷ, (ληνός) die Bakchantinnen, Dp., AP. 
Str., Phil. 2 Br; 


Anvara, ra, das Kelterfeft, das dem Bakchos zu 
Ehren im Monat ληναιών mit dramat. Wettkämpfen 


gefeiert wurde, Ath., Aleiphr.; “ήγναια χορηγεῖν, | 


Ar.: Anvaıoy, τό, Platz u. Tempel des Dionyjos in 
Athen, wo das Feft gefeiert wurde, Ar., Pl., Dem. 

- ληνᾶϊξω, das bakchiſche Kelterfeft feiern; für δεν 
ſes δεῖ! Dichten, ΟἹ, Al. protr. 1, 2. 2, 34. 


ληνᾶϊκός, 8, zu ben Senden gehörig, ἀγών, Po- 


— διδασχαλία, Plut. 

ηγναῖος, 3, (ληνός) zur Kelter gehörig; Beim. 
des Bafchos, ala Keltergott, Orph., DS.— II) n. pr., 
ö, AP., Inscr, [544 


Anvalıns, ou, ὃ, = ληναϊχός, ϑόρυβος, Ar.eg. | 
Anvaıovy, ὥνος, ὃ, der Keltermonat, in dem in | 


Athen die Lenäen gefeiert wurden, alter ion, N. des 
nahmal. Γαμηλιών (w. f.), Hes. op. 506., Plut, 

ληνεών, ὥνος, ὃ, Dit, in dem die Kelter (ληνός) 
ftebt, Geop, [or. 6, 3. 

Imvoßarns, ov,ö, (Balvo) ber Kelterer, Him. 
„Anvös,ov,n, aud ὁ, alles Kufen- od. Wannen- 
fürmige, δεῖ. a) Kelter, Kufe, Butte, in welche die zu 
felternden Weintrauben geworfen werben, dor. λᾶ - 
vos, Theocr., AP., DS.: dh. auch die Weinlefe, API. 
289. b) Trog zum Tränfen des Viehes, Tränfe, h. 
Hom.,, Phil., LXX.: Badtrog, Men. οὐ Stand, in 
den der Maftbaum mit dem untern Ende eingeftellt 
ward, Ath., Poll. ἃ) Sarg, Phereer., Erast. b. Poll. 
e) e. Theil der Hirnfchale, Gal. 

λῆνος, os, To, die Wolle, Aesch,,Nic,; p/.,ARh. 
— ID) n.pr., Ort in Pifatis, Ew. Anvaiog, ὁ, St. B. 


ληξιαρχιπός, 3, τὸ -χιχὸν (γραμματεῖον), Ge⸗ 


meindebuch, Berzeichniß 6. jedem.ath. Demos, in das 
die Jünglinge bei ihrer Mündigkeit eingetragen wur- 
den Or.; v. 
ληξέαρχος, ö, (λῆξις, ἄρχω) e. Beamter zu 
Athen, deren e8 6 gab, die darauf zu fehen hatten, daß 
fein —— ſich in die Volksverſammlung ein— 
drängte, fein Bürger zu ſpät kam oder die Verſaäͤmml. 
verließ, Poll. [=heilend, Gal. 
ληξι-πῦρετ ος 11. ληξοπί., ον, das Fieber ftillend, 
1λῆξις, ἡ, (λαγχάνω, Anfoucı) 1) das Loofen; 
das Erhalten durchs Loos, der durch's Loos erhaltene 
Antheil, Pl., Luc. u. X. b) durchs Loos od. Geſchick 
erhaltener Ort, Aufenthalt, Aristid,, Hel. — 2) Erb— 
haft, Vermögen, Din., Poll., Philo. — 3) die gegen 
Imodn fchriftl. abgefaßte u. angebrachte Klage, δι x 
J—— auch Klageſchrift, λῆξεν ποιεῖσθαι, e. 
lage anbängig machen, Or.: A. χλήρου, der Antrag 
beim, Archon auf eine Erbſchaft, Isae. u. X. 
24ndıs, ἡ, (λήγω) das Aufhören, Beendigung, 
Ende, μόχϑων, Aesch.; ἀνέμων, ARh. 
AnEöPßıoı od. An£ovıoı, of, die Lexovü, Str. 
ληός, 6, ion. — λαός, Hippon. fr. 88 Byk. 
Anrövrıoı, οἱ, Alpenvolf im ſüdl. Rhaͤtien, Str. 
ληπτέος, 3, adj. verb. 5. λαμβάνω, Xen. u. A. 
ληπτικός, 3, zumMNehmen gejchidt,Arist,eth.4,1. 
ληπτός, 3, (λαμβάνω) zu faljen, -greifen,=begrei- 
fen, λόγῳ χαὶ δεαγοίᾳ, Pl., Plut., SEmp.; bei den 
Stoifern πὸ ληπτά annehmbare Dinge, die zwar nicht 
Zwed des Strebens, aber doch vom Zufall dargebo- 
ten, annehmlich find, Plut. 
ληραένω, — ληρέω, Plut. m. p. 362 A (?)., ΚΒ. 
ληρέω, (λῆρος) ἰδ τίδνμ, albern jein, =veden, -han- 
bein, Soph., Ar., Pl, — Dav. 
λήρημα, τό, thörichte, alberne Rebe, pl., Pl. 
λήρησις, ἡ, thörichtes, albernes Neben, Plut., 
Aret, [b. DE.10, 8. 
«Τηρόκριτος, ὃ, Parodie v. Anuoxgırog, Epic. 
λῆρος, ὃ, 1) thörichtes, albernes Geſchwätz, Poſſen, 


v 


| ummüß, Pl., Arist.u. A. — Adv. -d@s, 


ληρώδέω — 

r 4 ; ε 
dummes Zeug, sing. u. pl., Ar., Pl.; λῆρον ληρεῖς, 
J— 246 Sachen ohne Werth, Ar., 
Xen. u... — 2) e. goldener But an ben Weiberflei- 
bern, Luc. Lex. 9.::.λήρῶν χρύσεοι οἵ κάλαμοι, AP. 
— 3) Ὁ. Berf., e ſchwaßzhafter, pofjenhafter, unnützer 
Menih, PI.; ὁ A. Ἰσοκράτης, Luc. — 4) ber Wahn⸗ 
wiß, Med. [p. 
ληρωδέω, albernes Zeug reden, Schol. Lye.; 
ληρώδης, ες, (λῆρος, εἶδος) pofjenhaft, läppiſch, 
Hipp. — Dav. 
Poſſenhaftigkeit, KS., Herod. epim. 


ληρωδία, ἢ, 
“ἢ Infel an δὲν gallifepen Küfte, 


Angov, wvos, N, 
Str.; b. Ptol. Anowvn. ᾿ f 
λησέμβροτος, ον, (λήϑω) die Menſchen heim- 
lich beichleihend, Betrüger, h. Merc. 339. 
λῆσις, ἡ, (λήϑω) = λῆστις, Maxim. κατ. 17. 
λησμοσύνη, ἥ, — λήϑη, das Vergeſſen, Hes., 

Soph.; Ὁ. . [gevenf, Them. 
λήσμων, ον, 8. ογος, (λήϑω) bergefiend, uneint- 
“Τῆσσα, Flecken in Argolis, Paus, 
“Ἰηστάδαι, οἱ, Dit auf Raxos, Ath, 
Amotaoyns, ov, ὃ, (Anorns, ἄρχω) Räuber: 

Hauptmann, Plut. ’ 
λήσταρχος, ὁ, — ὃ. bhg., Polyaen. 
λῃστεία, ἡ, Räuberei, Gewerbe des Räubers, 

Thuc. u. %. [Ael. na. 8, 19. 
λήστειρα, ἡ fem.d. ληστήο, Rauberin, ναῦς, 
ληστεύω, (λῃστής) e. Räuber fein, rauden, plün- 

dern, Streifzüge machen, Dem., FPlut. u. A. b)m. 
acc,, bevanben, ausplündern, Luc.u.%.: pass., Thuc., 
DS., Luc. ᾿ 

λῃστήρ, 5005, ὃ, = λῃστής, AP., Man. 

λῃστήριον, τό, 1) Räuberbande, Aeschin,,Xen., 
Plut. u. A. — 2) Räuberet, Luc. 

λῃστῆς, οὔ, ὁ, (Anlloucı) Räuber, Straßenräu- 
ber, bei. —6 Att. ; pl,, Streiftruppen, Dem.: 
übtr. τῆς τυραγνέδος, Soph. 

᾿λῃστῖκός, 3, (λῃστής) rauberiſch, zum Rauben 

od. Plundern gehörig, Thuc., Dem., Arist.; τὸ An- 
στιχόν, Räuberbande, Thuc., DC.; ἡ Anozırn, See- 
täuberei, Pl. — Adv. λῃστιχῶς, nad) Näuberart, 

comp. -χώτερον, Thuc. * 

λῆστις, ἡ, = λήϑη, das Vergeſſen, Vergeſſenheit, 
Eur. ; λῆστιν ἴσχειν τι, etw. vergejjen, Soph. 

λῃστοχτόνος, ον, (κτείνω) Rauber tödtend, AP. 

11, 280. [Men. fr. 926 Mein. 
λῃστο-σαλπιγχταί, οἵ, Ὁ. den Tyrrhenern, 
ληστρικός, 3, = λῃστικός, Thuc., Arist. u. A.: 

τὸ λῃστριχόν, a) Piratenſchiff, Plut. £) Räuberban- 
de, Polyaen. — Adv. λῃστρικῶς, Str. 
ληστροίς, tdos, ἡ, Räuberin, yvvn, Plut.; ναῦς, 

Piratenſchiff, Dem. ; ohne ναῦς, DS., Plut. . 
now, Anoouaı,f. act. U. med. zu λανϑάνω. 
λήτ-αρχος, 6, öffentlicher Oberpriefter, Lyc. 991. 
λήτειρα, ἡ, öffentliche Priefterin, Call, fr. 123. 
Anren, ἡ, Dirt Makedoniens mit einem Tempel der 

Reto, Ptoi. Ew. Anzeios, ὁ, St. B | 


Anrtoy&vsıa, n, die von der Leto Öeborene, Ar- 
temis, Aesch.; fem. zu Apollon, Eur. 

Anrtoyevns, Es, (TEN) von dev Teto geboren, 

Anrotöns, dor. Aür., ov, 6, ©. der Leto, Apol- 
Yon, h. Hom. &. a. Dicht. Far; 
Anroiog, ö,n. pr., Lib. 


λῃτουργέω; λῃτουργός, nach Einigen dieächte 


att. 3. Ὁ. λειτουργέω, λειτουργός. 
Anroüs πόλιες, ἦ, — Auronokıs, Ptol.: “1η- 

‘ τοπολίτης νομός, Str. 

- Antw, oüs,n, dor. Δατώ, T. des Köos u. der 

Phöbe, M. des Apollon τι. der Artemis, Hom. u. F. 
Anıwe, ἡ, Heine Infel bei Kreta, Prol. 
Antwias, ados, ἢ, — Antols, Cal. u. 4. 

. 


r 


Te — 
‚Aßavopogog 


Anrols, δος, ἡ, die Letvifhe, T. dev. Leto, 
ARh., AP. NE 

Antoos, 3,319. f. Antwıos, κόρη, Artemis, 
Aesch,,Soph.: τὸ Anzgov, Tempel ber teto,Str.,Ath. 

ληχμός, 6, — 2λῆξις, Antim. in EM. p. 371, 22. 

λῆψις, ἢ, (λαμβάνω, λήψομαι) 1) das Nehmen, 


9. | Exgreifen, Fangen, Thue. Arist. u. A. Einnahme, 


πόλεως, Thuc., Pl. : Gefangenschaft, Luc. — 2) An— 
fall, πυρετοῦ, Hipp., Cic., DO. — 3) das Annehmen, 


τοῦ μισϑοῦ, id.: pl. Einnahme, Einfünfte, ΕἸ, 

Amw-oAiyo-uı090s, ον, wenig Lohn nehmend, 
Ferm, Ephipp. δ. Ath. p. 509 ©. (Mein. ληψιλογό-- 
μίσϑος, für den philofoph. Unterricht Lohn, nehmend.) 

λἕ-, Bräftrum mit verftärfender Kraft, zum adv. in 
λίαν, zum verb.in λιλαΐομαι, λέίπτω, λίσσομαι AUd- 
gebilpet, 

λζάζομαι, aor. ἐλϊάσϑην, eigtl. „‚beugen‘’, 1) 
feitwärts ausbeugen, -ausmweichen, entweichen, ſich ent— 
fernen, meift Ὁ. Berf., &x ποταμοῖο, ἀπὸ πυρχαϊῆς 
λιασϑείς, Hom., ARh.; πρός σ᾽ ἐλιάσϑην., Eur.; 
| Ὁ, ben Meereswellen, ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι λιάζξετο χῦ- 
μα ϑαλάσσης, um Die aug der Tiefe ſteigenden Göt— 
tinnen wid) Die Woge zur Seite, Il.; von einem ent- 
ſchwindenden Traumbilde, λάσϑη ἐς πνοιὰς ἀνέ- 
μων, Od. — Das act. δ, Τγο. 21. — 2) hinabwärts 
beugen, ausgleiten, fallen, finfen, λιασθείς, Auakous- 
γος ποτὶ γαίῃ, πρηνὴς ἐλιάσϑη, eu fiel vornüber, 
Il.; λελίαστο, Mosch.; πτερὰ λιάσϑεν, die Fl. (des 
fterbenden Vogels) fanfen, II. 

Al&v,ion.u. ep. Alnv, adv. fehr, gar fehr, auch ὁ. 
mit dem Begr. des Uebermaßes, zu jehr, allzu fehr, 
dev jedoch urjpr. nicht darin Liegt, A. μέγα, allzu Gro= 
βεβ, Alnv τόσον, fo gar fehr, Od.: οὔτε λέην, nicht 
fonberlih, IL; un zauve Alav, Pind., Tr., Xen. 
u. X.; verft. καὶ λέην, Hom. (zu Anfang des Satzes 
u. Verſes): auch nachgefeßt, ϑαυμάσια λίαν, Luc.; 
πρωὶ λίαν, Plut.: Ὁ supl. βέλτιστα A., auct. Eryx. 
p. 393 E.: zwifchen art. 11. subst., ἡ A. φιλότης, über- 
mäßige Xiebe, Aesch., Xen., Dem, u. X. [b. Hom. 7 
in der arsis, in der thesis 7, ausgertommen Od.8, 231. 
15, 405. 16, 86 u. in der Bbdg χαὶ λέην; Ὁ. fp.Ep.u. 
Att. Ὁ] [6. Orph. 584. 

Aravsns,E&s, (λι-, ἀνϑέω) fehr blühend, Ὁ. 28 

Arä&g0s, 3, — χλιαρός, (χλιαίνω, leivw) warn, 
lau, αἷμα, ὕδωρ, λοετρά, Hom., ARh.; ovgos, e. 
lauer W., Od.; ἄνεμος, «von, Dp., ARh.: übh fanft, 
mild, ὕπνος, 1]. 

AtBa, as, ἡ, Ort Mefopotamieils, Pol. 

λιβἄδιον, τό, (λιβάς), e. wenig tröpfelndes Waf- 
fer, πότιμα λιβάδια, Plut.: feiner Bad), Str.: feu 
ter Dit, Aue, Eust. 

λίβάξω, gießen, träufeln; ‚pass. fließen, ſich ergie— 
fen, AP. 9, 258. ΠΟΤᾺ 

Aıßavie,n,n.pr., AP. “ ᾿ 

λιβᾶνέϑδιον, ro, dem, Ὁ. λίβανος, Men. b. Ath. 
p. 385 E (nad) Conj.). ; 

ArB&vilo, nah Weihrauch riehen, Diose. 


n. Chr. [verehrten Aphrodite, Luc. 
Aıßevitis, ıdos, ἡ, Beim. ber aufibem Libanos 
Aißävosıd 's,£s, (εἶδος) weihraudartig, Diose, 

λγβᾶνό-μαντις, 6, der Wahrfager aus bem 

Weihrauhdampf,gEust. N 
λιβᾶνοπωληξ, 6, = λιβανωτοπώλης, Poll. » 
AiBävos, ὁ, aud) ἡ (Pind., Eur.) Weihrauchbaum, 

Ὁ, dem der λιβανωτός Tommt, Pind., Hdt., 18 

%. Ὁ) = λεβανωτός, Soph., Eur., Th. u. X. — Τῇ 


n. pr., 6, Kibanosgebivge im ſüdl. Syrien, Dp., Pol. 
ἢ ἜΣ Ath, 


u, A. 


΄ 


© ὦ. τ a 


Belommen, A. ὧν ἐρᾷ, Soph.; opp. ἀπόδοσις, Pl.; . 


Aıßavıos, 6,n, pr., δεῖ. e. Rhetor im 4. Jahrh. 
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λιβάνοφόρος, ον, (φέφω) weihrauchtragend, 
δ," ἢ a ν 
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λιβάνόχροος, ον, 34. -zoous oc) weih⸗ 
rauchfarbig, Str. 15 p. 70% ER) ΨΟΥ 

λίβἄνόδω, mit Weihraudy anmachen, LXX, ἡ 

λιβἄνώ δης, ες, = λιβανοειδής, Phil.im.p. 807. 

λιβἄνωτέζω, 1) mit Weihrauch räuchern, Str. 
— 2) dem λίβανος Ähnlich fein, Diose, 

λιβἄνώτἕνος, 3, von λιβανωτός gemacht, μύ- 
ρον, Ath. p. 689 B. 

Arpavwrls, έδος, ἡ, 1) Rosmarin (wegen feines 
Weihrauchduftes), Th., Diose., Nie. — 2) = λιβανω- 
τρίς, Polyaen. 4, 8, 2 210. [638.; Ὁ. 

λιβἄνωτοπωλ ἕω, Weihrauch verkaufen, Ar. fin 

λιβᾶνωτοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Weihrauch⸗ 
verkäufer, Crat. δ. Ath. p. 661 E. 

λίβἄνωτός, οὔ, ὁ, 1) Weihrauch (das Harz bes 
Baumes λέβανος), Hdt., Hipp., Ar., Pl. u. N; χόν- 
δρος λιβανωτοῦ, grumi οὗ. grana turis, Luc.; ἄρρην, 
männlicher od. Tropfenweihrauch, die befte Sorte, 
Aleiphr. — 2) Ort, wo Weihraud verfauft wird, 
Eup., Chamael, — 3) Beihraud-,Räucherpfanne, NT. 
— Dav, [Hdt.; ἡ λ. (sc. χώρα), Plut. 

λιβᾶνωτοφόρος, ον, (φέρω) Weihraud tragen, 

λιβᾶνωτρές, tdog, ἡ, — λιβανωτός 3), Plut. 

λῖβάς, dos, ἡ, (λείβω) jedes tröpfelnde od. rin- 
nende Naß, Tropfen, Duell, Fluth 2c., Tr. Call. AP., 
Th. u. Al; ἠλέχτρου, ARh. — metapl. gen. λιβός, 
Aesch. ; acc. λέβα, id., ARh., AP. 

λιβηρός, 3, — λιβρός, Hipp. nad) Gal. 

Alßns, ὃ, Priefter der Chatten, Str. 

λιβιανόν, τό, e. Xugenfalbe, Gal., Al. Tr. 

Alßıos, 6,4. Auple, ἡ, die vöm. Namen Zivius, 
Livia, Plut. 

ArBo-voros, ὃ, (Alıy) e. Wind zwifchen dem Süd 
u. Südweſt, auch λεβοφοίνιξ u. λευκόνοτος, Arist, 

λίβος, τό, 1) = λιβάς, Aesch., Hipp. — 2) 6. 
Kuchenart, Ath. p. 647 Ὁ. 

λιβοφοίνιξ, ἔκος, ὃ, 1. λιβόνοτος. --- II) Aı- 
βοφοίνικες, οἱ, ε. Volk in Libyen, Str. 

λιβρός, 3, (λείβων 1)triefend, feucht, naf, Dosiad, 
ar. 1. — 2) dunel, finfter, ſchwarz, Lex. 

AlBon, ἡ, 1) Z. des Epaphos, M. des Bufiris, 
Isoer., Apd. — 2) die afrifan. Landſch. Libyen, Ὁ. Ne- 
gupten bis zum Ocean, Od.; dann theils von ganz 
Afrika, theils von der Landſch. zwifchen Aegypten u. 
ben Syrten, Hat. u. W.: dab. “Ζιβύηϑεν, -ϑε, dor. 
παϑε, Ὁ. %. her, Dp., Nic., Theoer.: adj. Aıßuzds, 3 
libyſch, Hat, Eur. u. A. 

λέβυον, ro,nad Ein. dev wilde Lotos, Diose, 

λιβυός, ὁ, e. unbe. Vogel, Arist. ha. 9, 1. 

τ ἵβυρνοί, of, e. Bolt am adriat. Meere zwifchen 
Iſtrien u. Dalmatien, Str.: adj. Aıßvords, 3, id,, u. 
Aıßvovizös, 3, liburniſch, Aesch., Str. u. X: bei. 
fem. Aıßvovis, (dog, Dp., ARh,, Str.: subst. λιβυρ- 
γίδες, ai, u. λιβυρνιχά, τά, e, Art ſchnellſegelnder 
Schiffe, Plut. 
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Atßvs, vos, ὃ, ber Libyer, Pind,, Soph., Thue.: | L 


auch δα]. libyſch, Eur., AP. — 2) e. ππί ἀνε Schlan⸗ 
genart, Nie. — 3)n. pr.,Br.des Lyſander, Xen. — Dav. 
Alßvooe, ἡ, 1) die Libyerin; adj. — «Ζιβυκή, 


Pind,, Tr., Call., Paus.: sc. x, Libyen, Lyc. — 2) 
Sleden an ber Küfte Bithyniens, Plut. 
Alßv00os, ὁ, δὲ. in Bithynien, App. 
Aıußvorızög, 3, = Aıßuxds, Tr.: τὸ λιβυστι-- 
κόν, e. Pflanze, Diose, Ν 
Aıßvorts, δος, ἡ, τ Aıfübrixn, ARh., Dp. 
«Τιβύτρωες, οὗ, τι. pr., Men., Schol, Pl, 
«1βύφοίένιξ, τκος, ὃ, ber Karthager, Pol., DS. 
AlBov, wvog, 6,1) Baumeifter aus Elis, Paus. 
— 2) ber röm. Bein. Zibo, Plut. τι, U. 
λίγ, κἄν, zu λιχγύς, laut, helltönend, χωχύειν, 
Hom. ; ἀείδειν, Od., Alem.; στέγειν ıc., ARh. 


΄ 


a ΄ 


λιβανόχροος --- Alyos 


— 


kiyalvo, (λιγύς) 1) hell- ‚ laut rufen, κήρυκες, 
U.: wimmern, heulen, ἐκ φρενός, Aesch.: tönen) 
ſchallen, σύριγγι, φόρμιγγι λ., auf der ©., auf deu | 
Harfe Ipielen, AP., ARh. — Med,, Arat. 1007. — 2) 
tr. μέλος, ein L. fpielen, Bion, Mosch. ; Ὅμηρος ὑπὸ 
Καλλιόπης λιγαινόμεγος, MTyr, 
Aıyagıos, ὃ, der rom. N. Ligarius, Plut. 
Alyyoves, οὗ, gall, Völkerſchaft, Str. u. A. ; Aty- 
ywves, Pol.: adj. -yoyızds, 3, Plut. 
RL τό, — λυγχούριον, Str. 4 p. 202. 
λέγγω, bad. nur λέγξε βιός, der Bogen tönte od. 
ſchwirrte laut, II, 4, 125. 
λέγδην, πάν. ftveifend, ritzend, βάλε χεῖρα A., er 
verwundete die 9. ftreifend, Od. 22, 278. 
λέγθος, ὃ, 1) der Mörfer, Nie. — 2) e. Form von 
Thon mit Löchern, in der Röhren zum Einftrömen des! 
Erzes, Poll. Vgl. Miller’s Arch. $. 306. 5. 
A έγεια, 9, eine der Sirenen, Arist., Lye. 
λίγειος, 8, — λιγύς, Hel. 6, 5. 
λὶγέως, adv. d. λιγύς, w. ΙΣ 
λ,γήιος, 3, ep. f. λέψειος, Opp. — 411. 
"YYvOoEıS, εσσα, εν, rauchig, qualmig, rußig, 
καπνός, ΑΒΒ..: Ὁ. Ὁ Var 8, ınßig, | 
λιγνύς, dos, ἡ, Dampf, Rauch, Onalm, Ruf, 
Hipp., Aesch,, Soph., Ar., Nic.; pl., Pol,, Str. 
Aıyvöündng, ες, — λιγνυόεις, Hipp., Gal. 
λιγουρός, 8, -Ξ λιγυρός, Corinn. b. Apoll. de ; 
pr. p. 65 A, [9, 308. 
kiyünyns, Es, (ἠχή) heil od. Yaut ſchallend, AP. 
köyv-#9005, ον, hell-, laut tönend,Dp.,Col.u.X. 
λὲγ ὑπᾶροτος, ον, laut tönend, raufhend, Suid. 
λἸγύμολπος, ον, (μολπή) hell-, laut fingend, 
γυμφαι, h. Hom. 18, 19. \ 
λὶγύ-μτϑος, ον, bell-, laut redend, Schol. Ar. 
Aiyunvouog, ον, (σινοιή) heil od. laut wehend, | 
h. Apoll. 28. . 
λὺὶγύπνοος, ον, (πνέω) Ὁ. Winden durchſäuſelt, 
Col. 309. chwirrend, or. Sib, | 
λὶγυ-πτερό-φωνος, ον, hell mit den Flügeln 
λὶγυπτέρῦγος, ον, (πτέρυξ) mit den Hlügeln | 
hell jhwirrend, AP. 7, 195. [Lue. Lex. 2. 
λιγύρέζω, (Aıyvoos) heil u. laut fingen, adv, 
LiyV 0089005, ον, — λιγύϑροος, or, Sib. 
λίγυρο-κώτϊλος, boeot. λιγουρ., 3, mit heller 
od. lauter Stimme [hwabend, Corinn. fr. 20 Buk. 
2 AENUROMYORR, ον, (av&o) bell-, laut wehend, 
oil, 
λιγῦρός, 3, (λιγύς) heil od, laut tönend, faufend, 
gellend , ſchwirrend, ſcharf, durchdringend, Ὁ. Winde, 
v. der Geißel, Ὁ. Gefang, von den Sirenen, Ep.,Soph., 
Theoer., Arist.; ἀχόγη (iibtr.), Pind.; ἄχεα, Eur.; 
οὐρά (des Hundes), Xen.; ϑεριγόν τε χαὶ λιγυρὸν 
ὑπηχεῖ, Pl.; συμβιῶναι ἁπάντων ἥδιστος χαὶ λι- 
γυρώτατος, Isoer, ; λιγυρώτερος τῶν κύχνων, Luc.: 
ἁρμονία, angenehm, DH.— Adv. Jıyvo@s,Theocr., 
uc. u. A. pd. 
Aıyvoov, ὠνος, 6, früherer N. des Achilleus, 
kiyus, λίγεια, λιγύ, — λιγυρός, θεῖς, laut 
tönend, =fingend ıc., Ὁ. pfeifenden, faufenden Winde, 
Ὁ. der φόρμιγξ, Ὁ. der Nachtigall, den Sivenen, Mu- 
fen 2c., Ep., Pind,, Tr. τι f. b. Dicht., Pl. Phaedr, p- 
237 A.; ayoonrns,lautrebend, Il. ; zwxUuere,Aesch. 
— Adv. λιγέως, Ep. ; ebenfo λιγύ u. λιγέα, Hes,, 
ARh., Mosch. (In Pr. erſt Ὁ. Sp. wie Aristid. τι. 4.) 
Atlyvs, vos, ὁ, der igurier, Hes., Hdt. u. A. — 
Dab. a) Aıyvorıas, Dp. U. Aıyvorts, Eur, ARh,, 
bei. fem. zu Ὁ) Aıyvorizos, 3, liguriſch, Soph., Str, 
u. A.; ἡ -στιχή, Ligurien, Arist. u. W., auch Aıyv- 
στίνη, App., Aıyun, Apd.: τὸ Aıyvorızov, e Dol- 
denpflanze, Diose. 6) Aıyvorivog, 3, — ὃ, vbg.,Pol., 
Str.; οἱ -στῖνοι, die Ligurier, Lye., Pol. 
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᾿ύγύφϑογγος; ον, (pIoyyn) beil-, laut tönend 
ob. rufend, Hom., Theogn:, Ar., AP. \ 
kiyipoveo, heil-, Yaut tönen, Schol. Theoer,; Ὁ. 
λέγυύφωνος, ον, (φωνή) mit heller od. lauter 
©timme, Ep., Theoer. 
Atldn,n, Berg in Rarien, Hdt. 
Alnv, adv., ion. u. ep. f. λέαν, te. ἴ, 
At90yos,ö,e. Vhthagnreer, Iambl. _ 
λιϑᾶγωγός, ὄν, (ἄγω) Steine herbeiflihrend,Poll. 
ı λήϑαάζω, (λέϑος) mit Steinen werfen, fteinigen, 
ı Anaxand,, Arist,, Pol., Str. 
ı λἔϑαξ, ἄκος, 6, ἡ, (λέϑος) 1) fteinig, felfig, hart, 
πέτρη, Od. — 2) subst. ἡ, Stein, Fels, Arat. u.a. 
ı Dicht. ; pl., fteiniges Land, Nie. [δ΄ Ath. p. 451 Ὁ. 
λυϑαργύρεος, 3, — Ὁ, [οἵα., ποδονιπτήρ, Stes. 
| Aisaoyvorvos, 8, Ὁ. λιϑάργυρος 2) gemacht, 
ı ihm ähnlich, σκεύη, Arist. el. soph. 1, 1. 
Ar3-80yV005,%, 1) Silber- u. Bleiglätte, Nic. ; 
v. der goldgelben Farbe heißt e. Art yovorzıs, e. an- 
| dere Ὁ. der hellmeißen ἀργυρῖτις, Diose. — 2) 6. 
Metall, aus dem weiße, dem Zinn ähnfiche Gefäße ge⸗ 
macht wurden, wahrſch. Werk, e Miſchung Ὁ. Blei u. 
, Silber. — 3) al8 adj. — λεϑαργύρεος, ὄλπη, Achae. 
b. Ath, p. 451 Ὁ. — Dav, 
λιϑαργύροοφᾶγής, &s, (φαίνομαι) wie λιϑιάρ-- 
γυρος ausiehend, Diosc. 
| Arsdoidıov, To, —= λιϑάριον, Al. Tr. 
| ιϑἄριον, τό, dem. Ὁ. λέϑος, Steinen; Ehel- 
ftein, Th. hpl. 3, 7, 5. u. Sp. 
λῦϑάς, ἦδος, ἡ, 1) = λέϑος, Stein, Od. — 2) 
Steinregen, Aesch. 
| λύϑασμός, ὃ, Öteinigung, Schol, Soph., ΚΒ. 
λιϑαστής, ὃ, (λιϑάξζω) Öteiniger, Theod. Pr., 
λιϑαστεκός, 3, zum ÖSteinigen gehörig, Schol. 


| Aesch. 
—- 2) Eoelftein, Str. 


λίϑάω, — λιϑιάω, Lex. 

λύϑεέα, ἡ, 1) Baumaterialien Ὁ. Stein, Pol.u. X. 

λέϑειος, 3, auch 2, fteinern, Schol. Aesch.,Suid. 

λύϑεος, 3, (λίϑος) = λέϑιγνος, Hom. 

ληϑηλογής, ἐς, (λέγω) von gefammelten Stei- 
nen gebaut ob. errichtet, AP. 6, 253. 

λυϑέα, ἥ, = λιϑεία, Str., Arr. 

λυϑέἄσις, ἡ, der Blafenftein; die Steinfchmer- 
zen: harter Anfat am Augenlide, Med.; Ὁ. 


| Steinf_jmerzen Yeider, PI., Mach., Str. Plut. —- 2) 
an Gichtſchmerzen Yeiden, Phil. 

473 1dıov, τό, dem.d. Al9os, Pl., Plut. u. W.; 
μικρόν, Luc. [fteinart, Callistr. Ὁ. Plin. hn, 37, 7. 
\ λύϑέξω, dem Stein ähneln ; οὗ Au ILkovreg,e. Edel- 

λγϑικός, 3, die Steine betreffend; τὰ λιϑικά, sc. 
βιβλία, Buch von den Steinen, Tzetz. 

, λύϑῦνος, 3, (2 AP., DL.) feinern, Ὁ. Stein, Pind., 
Hdt., Ar, att. Br.; ἕστηχε λέϑινος, als Bildfäule, 
Hdt. — Adv. λιϑίγως βλέπειν πρός τινα, Einen 
wie verfteinert anfehen, Xen. 
‚Ar$tov, τό, dem. Ὁ. λέϑος, Paus. 2, 25, 8. 
᾿ λγϑόβλητος, ον, (Ball) 1) mit Steinen befett, 
πεχρύφαλοι, AP. — 2) mit Steinen werfend, εὐστο- 
ıxin, AP. [fteinigen, Plut., NT. 
λιϑοβολέω, (Ar$oßoAos) mit Steinen werfen, 
 λύϑοβόλημα, To, das Werfen mit Steinen, 
'Theod, Pr. ᾿ [5680]. Eur, 
᾿ ἀγϑοβολήσιμος, ον, zur Steinigung dienend, 
λυϑοβολέα, ἥ, das Steinewerfen, DS.: Steini- 
‚gen, Schol, Aesch.: “ιϑοβόλια, τά, Steinigungs- 
\feft, Paus. 
| ϑοβολισμός, ὃ, — λιϑοβολέα, Schol. Aesch, 
λυϑοβόλος, ον, (βάλλω) Steine werfend, μηχα- 
vn, DS.u.W.: 6, Steinfchleuderer, PM τὸ λιϑοβό- 
λον, Wurfmaſchine für Steine, balisza, Ios., LXX.; 


“4 


λιγύφϑογγος.-- λιϑοπρίστης 


λύϑζαάω, (λέϑος) 1) den Blafenftein haben, an 


* ᾿ 969 
auch ὁ 1., se. χαταπέλτης, Moschion b. Ath. — 2) 
λιϑόβολος, ον, pass., mit Steinen geworfen , geftei- 
nigt, Eur. . 
ΕΣ ΤΗΣ ον, (yAyvn) 1) mit fteinernen Au— 
gen, Nonn. — 2) mit verfteinernden Augen, id. 
λιϑογλύφης, ἐς, (γλύφω) in Stein gegraben, 
Nonn. 30.; Ὁ. 
λυϑογλύφέα, ἡ, das Steinſchneiden, Man. 4, 
λ᾽ϑογλύφος, 6, (γλύφω) Steinfchneider, Luc. 
λύϑο-γλώχεν, vos, 6, ἡ, mit ſpitzigen Steinen 
verfehen, Nonn. [5. der Kenntniß der Steine. 
λιϑογνωμικόν, τό, sc. βιβλίον, Buch des Phil, 
λιϑογνώμων, 6, (γνώμη) Steinfenner, Τα]. or. 
2p.91B. { [Diosc, 
λύϑογόνος, ον, (TENN) Steine erzeugend, 
λιϑό-δενδρον, To, „Steinbaum", baumförmig 
gebildete Korallen, Diose. je 
λύϑοδερκχής, ἐς, (δέρχομαι) durch den Anblid 
verfteimernd, Zooyw, AP1. 147. [Arist. rhet.1,15. 
λύϑόδερμος,ον, (δέρμα) mit fteinerner Haut, 
λύϑοδικτέω, (δικεῖν) mit Steinen werfen, Lex. 
λιϑόδμητιοςς, ον, (δϑέμω) von Stein gebaut, 
Ios., AP. 
λιϑοδόμητος, ον, (δομέω) — Ὁ. vbg., Ios. 


λιϑοδόμος, ὁ, (δέμω) mit Steinen bauend, Mau⸗ 


rer, Xen. Cyr. 3, 2, 11. 
λιϑοειδής, ἕς, (εἶδος) fteinartig, ΡΙ., Gal. 
λύϑοεργης, &s,(EPTQ2) —2. folg., Opp.e.3,222. 
λίϑοεργός, όν, (EPT2) zu Stein machend, Too- 
yov, AP. 6, 126. b) 6, Steinmetz, Man. 1, 77. ‚ 
ληϑοϑεσία, ἡ, (ϑέσις) das Seten der Steine, 
Eus. [Schol. Eur., ΚΘ, 


λίϑοκάρδιεος, ον, (καρδία) mit fteinernem Herzen, - 
λιϑοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit ſteinernem Ko- 
5D : 


pfe, Arist. b. Ath. p. 805 Ὁ. 
λίϑο-κόλλα, ἡ, Öteinfitt, Diosc. 
λυϑοκόλλητος, ον, (πολλάω) mit Steinen ge- 
fittet, orouzov, fehr feft, Soph.: δεῖ. mit Steinen op. 
Ehelfteinen ausgelegt, verziert, Plut. m. W. : τὸ Ardo- 
χόλλητον. Berzierung-, Schmud mit Edelfteinen οὗ. 
Marmor, Men.; Th,, Str. F 
λυϑόκολλος, ον, — λιϑοχόλλητος, Inser. 
λιϑοκοπικός, 3, zum Steinhauen gehörig, Bust. 
λύϑιοπόπος, ὃ, (χόπτω) Steinhauer, Dem.47,65. 
λγϑοχρήδεμνος, ον, (zondeuvoy) mit Steinen 
befränzt, umgeben, Col. 102. [AP. 9, 157, 
λύϑοξτον ἔα, N, (κτείνω) Mord durch Steinigung, 
λύϑολἄβος, ὁ, (λαμβάνω) Inftrument zum Her- 
ausnehmen der Blafenfteine, Gal. 
λυϑολευστέω, fteinigen, Rhet.; Ὁ. 
λιϑόλευστος, ον, (λεύω) 1) gefteinigt, DS., 
Plut.: Aons, Steinigungetod, Soph. — 2) fteinigeng- 
werth, Ὁ. i. verbrecheriſch, Call. 
Ar$oAoyEw, (-Aoyos) Steine lefen, -aufeinander- 
legen, Poll. — Dav. - 
λιϑολόγημα, τό, Zufammenfiigung ὁ. Steinen; 
fteinerner Unterbau, Xen. Oyr. 6,3, 25. 
λιϑολόγος, ὃ, (λέγω) aus zuſammengeleſenen 
Steinen ohne Kalk durch bloßes Anfeinanderfegen 
bauend, Thue, u. A. [Sib. δ. ΟἹ. Al. protr. 4, 50. 


λυϑόξεστος, ον, (ξέω) aus Stein gehauen, or. ον 


λίϑοξό νος, ον, (ξόανον) mit fteinernen Bild- 
werfen verziert, Nonn. 4, 273. 

λύϑοξόος, ὁ, (ξέω) Steinhauer, Steinmeß, Tim, 
6. DL. 2, 19., Luc. [d. mar. 14: 3.; ὃ. 

λιϑοποιέω, in Stein verwandeln, Hdichrr. b. Luc. 

λυϑοποιός, ὄν, (στοιέω) erfteinernd , ME- 
δουσα, Luc. im. 1. — 2) den Blafenftein erzeugend, 
Al. Aphr., Br “ 

λιϑοπρέστης, ov, 6,(rolw) Steine od Marmor 
fägend, Poll, —— DR 
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λιϑόρρτνος, ον, (δινός) mit harter, fteinerner 
Haut τὰ chale, Pe ᾿ * 

λέϑος, ου, ὁ, 1) Stein, Geſtein, (auch ἡ, δεῖ. Ὁ. 
feltenen. u. foftbaren Steinen, Edel-, Wet-, Brobier- 
ftein; hingegen DD. 12, 287. Od. 19, 494., Theoer. 7, 
26. fem. ganz in Ὁ. Bbtg des masc.), Hom. u. %.; 
ξεστός ufw., |. die betreffenden WW. ; Ὁ. der Ποίους 
nen Wurffcheibe, Od. 8, 190.: Aldor, fteinige Gegend, 
Xen. ven. 5, 15.: λέϑον τινὰ ποιῆσαι od ϑεῖναι, 
verfteinern, in Staunen feßen, Hom., Pl.; ἀποδείξω 
σὲ λέϑον, Luce. : prihw. πάντα λέϑον κινεῖν, Alles 
aufbieten u. in Bewegung feten, um etw. zu erreichen 
(v. Stein im Bretipiel), Paroem. — 2) auf dem 
Markt u. andern öffentl. Pläten zu Athen, der Stein 
od. das fteinerne Gerüft, als Staudpunkt fiir Redner, 
Herolde u. Kläger, ὁ ἐν τῇ πυκνὶ ).., d.i. die Rebner- 
bühne, Ar.; jeder Thesmothet fhwur ἐν ἀγορᾷ πρὸς 
τῷ λίϑῳ, Plut.; ὁ τοῦ κήρυχος A., id. — 3) Blafen- 
fein, Arist. — 4) Bretftein, Theoer. 6, 18. — 5) 
übtr. von einem harten, unbarmberzigen, auch dum— 
men Menfchen, Ar. nub. 1202., Pl, 

17300005, ον, Ὁ. 79000005, (σεύω) mit Stei- 
nen fcheuchend, -verjagend, Nonn. 
‚rsoonädns, ἕς, (σπάω) ἁρμός, e. durch Weg- 
ziehen eines Steins entjtandener Spalt, Soph. Ant. 
1201. [birfe, e. Pflanze, Diose. 

λιϑόσπερ μον, τό,(σπέρμα) Steinfamen,Stein- 

λιϑόστρωτος, ον, (στρώννυμι) mit Steinen 
gepflaftert, «belegt, Soph.: τὸ λεϑόστρωτον, Mufiv- 
arbeit, Arr. 

λ᾽ϑοτομέω, 1) aus Stein hauen, Luc. — 2) 
Imdm (zuva) den Stein aus der Blafe fehneiden, 
Paul. Aeg. 

λιϑοτομέα, ἡ. 1) τε-- λαοτομία, Steinbruch, gew. 
pl., Hdt., Thue. u. A.— 2) das Ausſchneiden des Bla- 
fenfteins, Paul. Aeg. 

λιϑοτομιπή, ἡ, Steinhauerkunft, Cyrill. 

λιϑότομος, ον, (τέμνω) aus Stein gehauen, 
Oyrill. : 

λίϑο-τρἄχηλος, ον, halsftarrig, Cyrill. 

λιϑοτρεβικός, 3, (τρίβω) zum Steinfchleifen ge- 
hörig; ἡ -βική, Steinjchleiferfunft, Lys. fr. 40 Bekk. 

λίϑουλκέω, Steine in die Höhe ziehen, Lex.; Ὁ. 

λίϑουλκός, ὄν, (ἕλκω) Steine heraus-, in die 
Höhe ziehend, Poll. 

λιϑουργεῖον, τό, Werkſtätte des λιϑουργός, 
Isae. 5, 44. 

λέϑουργέω, (λιϑουργός) 1) den Stein bearbei- 
ten, LXX. — 2) zu Stein machen, verfteinern,Phil.,AP. 

λιϑουργής, ἔς, aus Stein gearbeitet, Aristeas. 

λιϑουργέα, ἡ, pl. Steinbrüce, Brut. ep. 37. 

λυϑουργικός, 3, zum λιϑουργός gehörig; ἡ 
-yızn, feine Runft, Lys. fr. 40. 

λιϑουργός, ὄν, ( EPTQ) Steine bearbeitend, 
σιδήρια, eiferne Werkzeuge zum Bearbeiten der St., 
Thuc.: ὁ 2., Steinarbeiter, Steinmeß, id. ; Bildhauer, 
Arist., Plut.; Steinfchneider, AP. app. 66, 7. 

λιϑουρέα, ἡ, (οὐρέω ) das Steinharnen, Schol. 
Pind. 98.: v. 

λιϑοφορέω, Steine zufammentragen, Thuc. 6, 

273096005, ον, (φέρω) Steine tragend, -füh- 
rend, ναῦς, Pol.; ἅμαξα, Plut.; χεραία, Ath, 

λιϑόψωκτος, ον, (ψώχω) Steine glättend, 
Man. 4, 326. Luc. 

27960, zu Stein machen, verfteinern,Arist.,Plut., 

At $oos, ὁ, Berg im Pontos, Str. * 

ra wdng, Es, λιϑοειδής, ſteinartig, ſteinig, 
ὁδός, Ken. τι. A Adv. -λιϑωδῶς, Aöt. — Dav. 

λίϑω δία, ἡ, Steinhärte, Eust. 

λίϑωμότης, 00,6, (Λίϑος, ὄμνυμι) ber auf der 
Rednerbilbne vor dem Volle Schwörende, Hesych. 


λυϑόρρινος — 


Auevnuov 


λιϑιώπης, ες, (ὦψ) wie Stein anzufehen, Tryph. 


68.: fem. λεϑῶπες, verfteinernd, Nonn 


λέϑωσις, ἡ, (λιϑόω) Berfteinerung, Plut. 

λύϑωτός, 3, aus Stein gemacht, Ὁ. 48 b. Hdt.2, 69. 

Aıuzarruoı, of, e. Stamm ber Vindelicier, Str. 

Aızıyla,n, u. Arztvıog, ὃ, dierdm. NR. Liei- 
nia u. Licinius, Pol. u. A. 

λικμαῖος, 8, (λιχμάω) zum Getreidereinigen ge- 
hörig, demſ. vorftehend, AP. 6, 98. ; 

λιχμάω, (λιμός) 4) das Getreide reinigen, -[hwin- 
gen , -worfeln, H., Xen., Plut., Luc. Ὁ) zermalmen, 
NT. — Dav. [13, 590. 

λιχμητήρ, ἦρος, ὃ, Öetreidereiniger, -worfler, II. 

λικμητήριον, τό, Wurfſchaufel, Mulde,Hesych. 

λιχμητηρίς, δος, ἡ, Werkzeug zum Getreide- 
reinigen, Poll. 

λιχμητής, 00,6, — λιχμητήρ, Poll. [Eust. 

kızunrızos, 3, zum Getreidereinigen gehörig, 

λιχμητός, οὔ, ὃ, (λικμάω) das Getreidereinigen, 
Worfeln, Schwingen, AP. 6, 225. 

λικμήτωρ, 0008, 6, = λιχμητήρ, LXX. 

λικμός, οὔ, ὃ, = λῖχγνον 2), LXX, 

λικγνίτης, ov, 6, Beiw. des Dionyſos, Orph,, 
Plut., f. Arzvogpooos. , ἢ 

λῖχκνον (tichtiger al Alzvov), τό, 1) die Wiege, 
wahrſch. aus Korbwerk geflochten, h. Hom., Arat., 
Call. — 2) e. geflochtene Getreidefhwinge, mit der 
man das Koın ım Winde von der Spreu veinigte, 
Arist. — 3) e. (der Getreideſchwinge ähnlicher) läng- 
licher Korb zum Tragen der Opfergeräthe u. der Erſt— 
linge Ὁ. Feldfrüchten, Soph., AP., Ath, - 

λιχγοστεφέω, --- Ὁ. folg., Hesych, 

λικνοφορέω, den heiligen Korb bei bakchiſchen Fe— 
ften auf dem Kopfe tragen, Polem. δ. Ath. p.478D.; Ὁ. 

λιχγοφόρος, ον, (4Eow) den heiligen Korb bei 
den bakchiſchen Feſten od. die zu dem myſtiſchen Bak— 
Hosdienft gehörigen Dinge im Arzvov feierlich einher- 
tragend, Dem., Call. > > Hom. 

kızgugpls, adv., von der Seite, feitwärts, A. ἀΐξας, 

Alzvuve, ἡ, die Burg Ὁ. Tiryns, Str. 

Auzuuvıos, ὁ, 8) ©. des Eleftiyon, I, Apd. b) 
e. Rhetor aus Sizilien ; adj. Ζικύμνειος, 3, Pl. e)Iyr. 
Dichter aus Chios, Ath. — Auch als adj. 3, Ar. 

«Ἱέλαιτα, ἡ, St. in Phofis, I., Lye., Str.: “Ζιλαίη- 
ϑεν, aus ὃν, h. Hom.: Ew. “ιλαιεύς, ὁ, Paus. 

λίλαέίομα:, (AAL) heftig begehren, verlangen, 
wünſchen, m. gen. od. inf., Ep.; yowode, an's Ta- 
geslicht ftxeben, Od. ; Ὁ. der Lanze, λιλαιομέγη χροὸς 
ἄσαι, trachtend im Fleifche zu ſchwelgen, Il. (nur pr. 
u. impf.) 

Alhauos, ὃ, N. eines Perjers, Aesch. ur 

«Ἱϊλύβαιον, τό, ſüdweſtl. Borgebirge Siziliens, 
Capo di Bona vd, Marsala, mit gleichnam. ©t.,Pol., 
Str.: ἡ «Διλυβαιῖτις, ıdos, ἡ, Öebiet Ὁ. %., Pol.: adj. 
fem. “Ζιλυβηίς, dos, lilybäiſch, ARh. 

AıkvPßn,Nn, = Διλύβαιον, Dp. 

λεμαγχέω, (λιμός, ἄγχω) huugern laffen, durch 
Hunger entfräften od. peinigen, Hipp. 

λεμαγχία, ἡ, das Hungern, Faſten, Ruf. 

),Tuayyxıxos, 3, abgehungert, Hipp. 

λιμαγχονέω, (ἀγχόνη) = λιμαγχέω, Hipp., 
Antisth. δ, Stob. [KS. 

λεμαγχόνη, λιμαγχόνησιες, ἡ, — λιμαγχία, 

«Ἱιμαέᾳς, ὁ, δί. in Lufitanten, Str. 

λιμαένω, (λιμός) hungern, Hunger od. Mangel 
leiden, Hdt. 5 

λιμβεία, ἡ, = λιχνεία, Herod. epim.; d. Auu- 
βεύω οὗ. -βεύομαι, dm., — λιχνεύω, ib. 

λιμβός, ὃ, e. ledermaul, Lex. 


Aı os, ὁ, 2. Schiffern., Alciphr. 
«Ἱιμενήϊτον, τό, Dit bei Miletos, Hdt, 
* 
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λιμενήοχος — Awioxog 4 — 


Alwevnoxos, ον, (ἔχω) vom Hafen eingeſchloſ⸗— 
— Berti, Be ARh. 2, 965. 

Auusvio,n, St. auf Kypros, Str. : 

λίμεν ζω, (λιμήν) wie e. Hafen geftaltet fein, e. 
Hafen bilden, Polyaen. [dite, Paus. 

Alu&vıos, 3, zum Hafen gehörig, Beim. ver Aphro- 

Aluevloxıov, τό, dem. Ὁ. λιμήν, Syn. 

Alueviins, ov, ὃ, fem. -virıg, dog, zum Hafen 
gehärig, hafenbeſchützend, Beim. Ὁ. Gottheiten, AP. 

λίμενοειδηής, ἕς, (εἶδος) hafenartig, Gr. 

Arwevoroıte, ἡ, Dafenbau, Tzetz. 

Aluevomorzd, τά, Lehre von Anlegung der Hä⸗ 
fen, Math. vett. 

λυμενορμύτης, ov, ὁ, (δρμίξω) fi) am Hafen 
aufhaltend, Ἢ befhütend, ZTolnros, AP. 10, ὅ, 8. 

λιμενοσχόπος, ον, (σχοπέω) den Hafen befich- 
eier beſchützend, Call., AP. [Arist.; Ὁ. 

λὲμενοφρύλακία, ἡ, Amt des Hafenwächters, 
λὺμενο-φύλαξ, ὁ, Hafenwächter, Aen. tact. 

Alumv, ένος, ὃ, 1) Hafen, Bucht, Bai, Hom. u. 
F. (Ὁ. Hdt. u. Pind. nit); pl. f. sing., Od., Soph., 
Eur. — 2) übtr., Sammelplaß, πλούτου ıc., Tr. — 
3) Zuflugtsort, Schirmftätte, κακῶν, Aesch. ; ἕται- 
ρίας, Soph. ; βουλευμάτων, Bur.; Ὁ. Bufen der Jo⸗ 
kaſte, Soph. OT. 1208.: Ὁ. After, AP. 12, 42. 

Aruevreoos, ö, ὃ. Barafitenn., Alciphr. 

Arunod, |. Entdavoos. 

Arunoös, 3, (λιμός) hungrig, verhungert; db. 
dürftig, arm, aumjelig, Theoer., AP., Alciphr. 

kıuvalo, (Alu) 1) 9. Slüffen, austreten u. La— 
hen od. Sümpfe bilden, DS. 1.4.5 ἕλη λιμνάζονται, 
werden zu Sumpf, Arist.: αἷμα λιμνάζει, ſtagnirt, 
Arist, — 2) Ὁ. Gegenden, zu Sumpfland werden, εἶπε 
fumpfen, Arist,, DS. H 

Atuver, ὧν, ai, a) der niedrigfte u. wahrſch. 
fumpfige Theil Ὁ. Athen, ſüdl. v. der Akropolis, mit 
einem Tempel des Dionyſos, Thuc., Ar. u. W.: dab. 
«Μιμναῖος, ὁ, Bein. des Dionyjos, Call.; δ: Ar. ὁ ἐν 
„Aluvaıs. Ὁ) ὁ. Borftadt Sparta’s, Str.: Emm. οὗ 
Aıuvareı, ὥν, Paus.: Aıuvaiov, τό, Tempel des 
Dionyfos, Str., 11. der Artemis, id., Paus. c) Ort 
Meſſeniens an der Grenze Lakoniens mit einem Tem- 
del der Artemis, Str., Paus. d) Kolonie der Milefter 
im thraf, Cherfones, Ar. e) sing. Aluvn, ἡ, e. Renn⸗ 
bahn in Trözen, Eur. 

Aruvale,n, 1) Bein. der Artemis. in Sikyon, Paus. 
— 2) Drt im ndrdl. Afarnanien, Thuc. [f. Aluvau. 

Aruvarov, τό, 1) e. Pflanze, Diose. — 2) n. pr., 

λιμναῖος, 3, in od. an Sümpfen lebend, jumpfig, 
Sumpf, Ὁ. Vögeln ꝛc. Adt. Ar, Arist.u.W.; φυτόν, 
Plut.; ὕδωρ, id. — II) n. pr., ö, Pol.; |. Aduvarı. 

Auuvas, ἄδος, ἡ, bei.fem. zu λεμγναῖος, νύμφαι, 
Theoer. ; Beim. der Artemis, Paus. 

λεμνᾶσέα, ἡ, das Verſumpfen, Arist. 

Aluvn, dor. Muve, ἡ, (λεέβω) a) ftehendes Waf- 
fer, See, Zeich, Hom. τι %. Ὁ) See, Meer, Hom.Hes., 
Sim,, Tr. u. a. Dit. ὁ) e. durch Kunft ausgegrabe- 
nes Wafjerbeden, Hdt. 1, 185. 186. 191. — Dad. 

» λέμνηϑεν, adv. vom ©ee her, ARh. 
. Aıuvn 01ovV, τό, = λιμνῆστις, Diose. 

Aıuvnovos, ὃ, Froſchname, Batr. 
1Aıuvnorıs, ıdos, ἡ, e. Sumpfgewächs, = ἀδάρ- 
#n, Aret., Gal. 

λιμνήτης, ov, ὁ, 1)im See-, Sumpfe lebend; 
fem, λιμγνῆτις, dor. -ἅτις, ıdos, βδέλλα, Theocr. b) 


Beim. der Artemis,Paus., AP. — 2)—=Aıuvnorıs,Gal. Ὁ 


λιμνέον, τό, dem. Ὁ. λέμνη, Arist.mir.ausc.122. 

λιμνό-βζος, ον, im See ον. Sumpfe lebend, Ael. 
na. 6, 10. ἕ m 

λιμνο-ϑἄλασσα, att. -ττα, ἡ, 8) Ὁ. außgetrete- 
nem u. ftehengebliebenem Meerwafjer gebildeter See, 


= =.) νΨ 


971 


Teich od. Sumpf, Arist., Str. b) die Ὁ. großen Flüſ⸗ 
fen an ihren Miindungen gebildeten Seen, Haft, Gal, 
Atuvos, ὃ, e. Mafeboner, Plut. [Aufterbänfe, id. 
λιμντ-όστρεον, To, bie eßbare Aufter, Arist.: pl. 
λιμνοσώμτος, ον, (σῶμα) jumpfleibig, ἐγχέ- 
λεις, Bub. b. Ath, p. 800 C. Er ᾿ 
λιμνουργός, όν, (ΕΡΓΩ) in Seen od. Süm⸗ 
pfen arbeitend, wie d. Fiicher, Plut. Mar. 37. - 
λεμνοφῦδής, ἐς, (φύω) imTeihe od. Sumpfe ger 
wachlen, AP. 6, 23. [freuend, Batr. 12. 
Aıuvoydons, ἐς, (χαίρω) fi des Sumpfes 
Auuvogägıs, 6, „Sumpffreund‘, Froſchn Batr. 
λεμνόω, (λίμνη) überſchwemmen τι. zum Teich od. 
Sumpf machen, Th., Str. [pfig, Thuc., Pol. u. U. 


λιμνώ δης, ες, (εἶδος) teich- od. ſumpfartig, ΤΠ , 


“Ζιμνώρεια, n,2.Neräide, Il, Apd. [— Dav. 
λεμοδοξέω, (δόξα) nad Ruhm hungern, Philo. 
λιμοδοξέα, ἡ, Hunger nad Ruhm, Ruhmgier, 
Philo. [Hungersnoth auswanderten, Plut. 
«Ἱτμο-δωριεῖς, οἱ, Die Hungerborier, bie wegen 
λιμοθϑνής, ἥτος, ὃ, ἡ, (ϑνήσκω) dor Hunger 
fterbend, Aesch. Ag, 1233. ἢ Eust, 
λιμο-χέμβιξ, ἱκος, 6, Hungerleider, Knauſer, 
λεμο-κόλαξ, ὃ, Schmeichler aus Hunger, BA. 
λεμο-χτονέω, (“τείνω) durch Hunger tödten, 
aushungern, Hipp., Pl., Str. 
Aruoxrovie, ἡ, 1) das Tödten duch Hunger, 
Aushungern, Pl. — 2) Hungerfur, Hipp. 
λεμοποιός, ὄν, (noı&w) Hunger erzeugend, Eus, 
Atrworvxrns, 6, der mit dem Hunger kämpft, 
PBarafitenn., Aleiphr, 3, 70 (n. Mein.). 
λιμός, οὔ, 6, 1) Hunger, Sungersnoth, Hom. u. 
F. 0) ὃ. heftige ERbegierde, Hipp. (als fem. ἡ A., h. 
Cer. 312., Ar. Ach. 743., Bion, Call., AP.) — 2) ὁ 
A., ber Hungerleider , Posidipp. b. Ath. p. 377 A. — 
Aınoü πεδίον, τό, Dit in Athen, Zen. 4, 93., BA. 
p. 278, 4. 11, 371, 
λιμοφορεύς, 6, (φέρω) der Hungerbringer, AP. 
λεμόψωρος, ὃ, (ψώρα) Hungerfräße, dieb. Dien- 
hen u. Vieh aus Hunger od ſchlechter Nahrung ent- 
fteht, Pol. 3, 87, 2.: au) λιμοψώρα, ἡ, Hippiatr. 
Atuvoe, τά, St. Lykiens, Str., auch 7 Auge, 
Ptol., am δ΄. Aduvoos, Str.: Eww. οὗ Aıuvgets, 
Str., Ath. [Sykophant; Geizhals, id. 
λιμφεύω, betrügen, Hesych., U. λεμφός, ὅ, 
"Aruwdns, ες, (λιμός, εἶδος) Hungerartig, Hipp., 
Plut., Alciphr. [tig fein, Plut., Luce. 
λιμώ σσω, AP. π΄ -ττω, (λιμός) hungern, hung⸗ 
λὲνἄγρέτης, ου, ὃ, (λίνον, ἀγρεύω) im Net ge- 
fangen, Lyc. 237. [Aiveos zu ſchr.) 
λίναϊῖος, 3, (Alvov) = λίνειος, Hipp. (n. Lobed 
λίνάριον, τό, Fangnetz, Eust. 
Atvydıoı, οἵ, Dit, wo Gela in Sizilien gegrün- 
det wurde, Thuc. [6, St. B. 


Aıvdovıov, τό, ©t. Britanniens, Ew. -vivos,. 


Atvdos, ἡ, ©t. auf Rhodos, j. Zindo, Il., Hdt. 


u. A.: Ew. Ζίνδιος, ὃ, Pl.; ἡ «Δινδία, Beiw. der © 


Athene, Apd.: ben. nad) ὃ. Gründer ὁ Aivdos,Pind. 
— 2) appell. ὁ Aivdos, 5. Aroma, Mnesim. b. Ath. 
p. 403D. 
λὺν ἕα, ἡ, linea, Keine, Strid, Biton (0.88 Aıvaia). 
λύνειος, 3, (λέγον) = Ὁ. folg., Aen, tact. 29. 
λένεος, 3,3195. Avoüs, ἢ, οὖν, aus Alvov οὗ. 
Flachs gemacht, leinen, linnen, Adt. Xen., Pl. u. A. 
Aivsoyns, &s, (λίνον, ’EPT2) 2. vhg., Lye., 
: [Archestr. 
λύνεύς, ἕως, ὃ, — χεστρεύς, Callias in BA., 
λὲν εὐω, (Alvoy) Nee ftellen, damit fiſchen u, fan- 
gen, γυργάϑοις, Arr. peripl. p. 10. - 
AtvidıLov, τό, dem. Ὁ. λέγον, Biton. _ 
Aivloxog, 6, dem, Ὁ. Alvov, Eust. 
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λγνογενής, Es, (TENL) aus Flachs entftanden 
od. gemacht, Soph. b. Poll. 7, 45. 

λινό-δεσμος, ov, — Ὁ. folg., Aesch, Pers. 68. 

kivoderog, ον, (δέω) mit flächfenen Stricken ge- 
bunden od. verbunden, Eur., Ar. 

λὶνό-δρῦς, ἡ, = χαμαίδους, Diose. 

Arvosgyns, ἕς, (EPTQ) — λινεργής, Opp. h. 
3, 444 (Ὁ. 18 λιγοερχής). [Nonn. 26, 54. 

λὶνοερκής, Es, (80205) in Netzen eingejchloffen, 

λ᾽νόζευχτος, ον, (ζεύγνυμι) mit leinenen Fä— 
den verbunden, δεσμός, Opp. h. 4, 79. 

λὶνόζωστις, ἡ, Bingelkvaut, Diose, 

λινοϑήρας, ov,6, (ϑηράω) Jäger mit Garnen, 
Aufſchr. AP. 7, 172. ©. Jakobs 3 ©. 253. 

λ᾽νο-ϑώρηξ, nx0s, ὃ, ἡ, mit leinenem Har- 
niſch, Il. ἢ 

λινοκἄλᾶἄ μη, ἡ, —d. folg., LXX., Schol. Ar. 

kivoräkauls, δος, ἡ, (κάλαμος) die keinpflan- 
38, Diose. 

iv0xLw0oTos,ov, (χλώϑω) 1) Flache fpinnend, 
ἠλακάτα, AP. 7, 12. — 2) von δία δ᾽ gejponnen, 
Theod. Pr. [leinen, y&oos, Eur. Hec. 1081. 

Arv6x90205, ον, (χρέχω) von Flachs gewebt, 

λένον, τό, 1) Leinpflanze; Lein, Flachs, Hadt., 
Xen. u. U.; λένου σπέρμα, Leinfamen, Thuc. — 2) 
Alles aus Flachs Gemachte, a) der (flächfene) Faden, 
Eur., Luce. u.W.; jprihw. οὐ Alvov Alva συγάπτεις, 
Pl.: Angelfhnur, I. 16, 408.: δεῖ. dev Schidjals-, Le— 
bensfaden, den die Varzen dem Menſchen fpinnen, 
Hom., Lue.; ὑπὲρ τὸ λ., gegen das Geſchick, Luc.; 
auch im pl., Theoer., AP. Ὁ) Fang-, Zuggarn der 
Fiſcher, Il., Aesch. u. X., der Säger, Theocr., DS. 
ce) das aus flächfenen Faden Gewebte, Leinwand, Lin- 
nen, Hom., Hdt. , Eur.; linnenes Gewand, Aesch.: 
Segeltuch, Segel, ARh., Luc. ἃ) Yampendocht, NT. 
— II) n. pr., Ort in Troas, adj. Zıvovouos, 3, Str. 
— Dav. \ ; [231. 

λ᾽νό-πεπλος, ον, mit leinenem Gewand, AP. 6, 

λὺυνό-πλεκτος,ον, ausFlachs gemwebt,Nonn.26,56. 

λινόπληκτος, ον, (πλήσσω) netzſcheu, Ὁ. Thie— 
ren, die einmal dem Net entronnen u. dh. ſchüchtern 
find, Plut. m. p. 642 A. 

Arvon)nE, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) — d.nhg., dh. 
fhüchtern, λενοσιληγέστατον ᾿χϑύν, Numen. δ. Ath. 
p. 321 B (nach Lobed richtiger don λενοπληγής abzu= 
leiten).: Ὁ. Menfchen, in wüthender od. leidenjchaftli- 
cher Bewegung, Chrys. [fend, Nonn. 

᾿λῖνοπλόκος, ον, (πλέχω) Nebe flechtend, -ftrit- 

Arvozoıög, ὃ, (ποιέω) Xeinweber, Schol. Ar. 

λ᾽νοπόρος, ον, (πορεύομαι) avocı, durch die 
Segel Mreihende Winde, Eur. IT. 411. 

λίνοπτάομαι, (λινόπτης) dep. am Stellneg Acht 
geben, ob fich etwas fängt, Ar pax 1178. 

Aivönteoos,ov, (πτερόν) mit Leinwand beflü- 
gelt, Ὁ. i. mit leinenen Segeln, Aesch. Pr. 466. 

Atvo-nr£ovf, üyos, 6, 9, — Ὁ. vhg., Opp. 
ὁ. 1 191. 

λγνόπτης, ov, ö, (ὄψομαι) der am Stellnetz Acht 
Gebende, ob fich ein Wild darin gefangen hat, „‚Neb- 
ſchauer“, Arist. b. Schol. Ar., Lex. 

λινορρᾶφής, ἐς, (6anto) 1) von Leinwand zu- 
fammengenäbt, zufammengeiett, δόμος, e. ägyptiſches 
Schiff, Aesch.; τυλεῖα, Soph. fr. — 2) Garn od. 
Netze zufammenfügend, Nonn. 

Atvos, ov, ö, 1) e. alter Sänger ans Theben, 
Sohn desApollon u. der Kalliope, Lehrer des Orpheus 
u. Herakles, Hes. fr. 1., Theoer., Apd. — 2) appell. 
der !inosgejang, ein uraltes trauriges, von Linos han- 
delndes Lied, in der Regel von Knaben od. Mädchen 
gelungen; auch b. aftat. Völkern u, den Aegyptern, wo 
er μαγέρως hieß, gebräudjlich, Hdt.2,79., Paus. Ho— 
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mer läßt denfelben bei einer Weinlefe fingen, II. 18, 
970. 


λίνόσαρχος, ον, (σάρξ) von zartem Fleifche; 
übh. zart, weich, τροφαλέδες, Antiphan. b. Ath, p. 
455 F. benutzt ward, Th. hp. l, 5, 2. 

Aivo-onagrov,ro,e.Artoraoros, die wie Flachs 

λ᾽νότσπερμα, ατος, τό, U.-uov, To, Lein- 
famen, Gal. u. a. Med. - 

λγνοστᾶἄσέα, ἡ, das Stellen der Fangnetze; auf- 
geftelltes Faugnetz, AP. ö.; Ὁ. 

‚ivoortär£o, (koryuı) Fangnetze aufftellen, mit 
Stellnegen jagen, Opp., Long. — Pass. übh. gefan- 
gen-, eingenommen werden, Ath. p. 219 D. 

Arvooroite, ἡ, das Tragen leinener Kleider, Plut., 
Man.; Ὁ. [fleidet, or. Sib. (n. Conj.) 

kivoorokos, ον, (στέλλομαι) mit Leinwand be- 

λὶνόστροφος, ον, (στρέφω) von Flachs gedreht, 
Opp. h. 3, 75. ; s 

λγνατειχής, ἕς, (τεῖχος) mit leinenen Mauern, 
Asıvoreiy&a Γάζον, Dion. b. St. Byz. 

λγνοτόμος, ὃ, (τέμνω) ein Tafchenfpieler,, ver 
leinene Fäden zerſchneidet u. fie dann wieder ganz zeigt, 
Hesych, : 

Aivovixos, ον, (ἕλχω) aus Flachs gefponnen, 
Ion Ὁ. Atlı. p. 451E (λίνουλχος vulg.; Lobed Auvo- 
χλως, Ὁ. 1. λενόχλωστος). 
᾿λὶγουργεῖον, τό, Werkftätte des Leinwebers, Str. 

‚ivovoy£o, (-γός) Flachs bearbeiten, τὲ, etwas 
zu Leinwand verarbeiten, τὴν καλάμην, Schol. Pind. 

Atvovoyia, ἡ, Bereitung der Leinwand, Str.; Ὁ. 

Atvovoyös, ὄν, (ΕΡΓΩῚ δία 8 bearbeitend, Lein— 
wand verfertigend, γυνή, Alex.; ὁ λ., «) Leinweber, 
Str. 8) e. Stein, Plut. — 2) λιψουργοί, e. Art Gänfe, 
Opp. ix. 3, 23, 

Atvoüs, N, οὖν, 3195. aus λέγεος, w. ſ. 

λινοὺῦ φής, ἐς, (ὑφαίνω) aus Fiachs gewebt,EM. 

λινοὔφιον, τό, Ort, wo Leinwand gewebt wird, 

us, [Fzerreißend, Aesch. ch. 27. 

λῖνοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Leinwand verberbend, 

λγνοχίτων, ὠνος, ὃ, ἡ, mit leinenem χετών, 
Hesych. [ffeide, Dp., Nonn. 
λγνόχλαινος, ον, (χλαῖνα) mit leinenem DOber- 

λινῳδέα, ἡ, Xinosgejang, Schol. N. 

AiEa,n,aud) Aldos,n,u. ALlyE, Str, St. in 


Mauretanien am δ΄. 4lEos, ὁ, Ptol., Str.; Ew. -ξῖται, 


of, Hanno.; -ξᾶται, St. B. 

Al&os, ö, ©. des Aegyptos, Apd. 

λέπᾶ, ep. W., gew. λίσε᾽ ἐλαίῳ ἀλεῖνψαι οὗ. χρῖ- 
σαι, mit Oel falben, Hom.; ἀλεύψασϑαι, χρίσασϑαι, 
Hom., Hes., ſich mit D. ſalben? ἐλαέῳ χρίων λέπα 
τὰς zeigas,Hipp.; τὼ μηρὼ τῷ ῥοδίνῳ ἀλειφέσϑω 
λίπα, id.; ohne ἐλαίῳ, Mr’ ἄλειψεν, Od.; fo χρίε- 
σϑαι λέπα, Hipp.; λέπα nAelıyavro, Thuc., Luc., 
Paus., Ael. u. X. — (Wahrſch. urſpr. Ὁ. τὸ λέπα, 
Fettigkeit, Del, welches Subft. fi) bei Hipp. erhalten 
bat. Diefer dat., eigtl. Air, der dann ſpäter in ein 
adv. überging , wurde nun verkürzt u. d. iota subser. 
fiel weg. In der Verbindung Az’ ἐλαίῳ ift ἔλαιον 
als adj. Ὁ. ἐλάα zu betrachten, u. Alrra ἔλαιον ift Oli- 
vendl. Nach A. ift 2. e. adv. u. bedeutet fett.) (Berw. 
m. λέστας uw.) 

λίπάζω, (Me) = Ὁ. folg., Nie. th. 90. 112, 

kiralvow, (Kine) a) fett machen, einölen, -falben, 
-ichmieren, σῶμα ἱδρῶτι, Aspasiau.Axionic. b. Ath, 
fp. Ep.; med., mavazn χεῖρα, APl. 4, 273. Ὁ) vom 
Boden, Düngen, yuas,Eur.; χώραν Vdanıy,id. — Dar. 

Arnavrızog, 8, zum Salben tauglich, Schol. Od. 

Atna&os, ἡ, St. in Makedonien, fonft Kroſſäa, 
Hdt. : Ew. “ιπάξιος, 6, St. B. 

«Διπάρα, ἡ, e. äoliſche Inſel mit gleichnam. St., 
j. Zipari, Thuc., Pol, u. A.: αἱ ““ιπάραι, Pol.: ad). 
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πραῖος, 3, νῆσοι, DS., Str.: δεῖ. λέϑος, isländiſcher , tigfeit, Hipp., Plut. : Salbe, Man.: ὀρϑαλμῶν, Thrä- 


Adat, Th., Orph.; Em, -ραῖοι τι. -ρεῖς, οἱ, Thue., | πὸ, ΟἹ 


Arist., Str. e 
λίπᾶρ-ἀμπυξ, Uxos, ὃ, ἡ, mit glänzenden 
Stirnband, Pind.N. 7, 15.; tom. Ὁ. ὃ. Brühe, fett, Ar. 
Ach. 671. [Philox, δ. Ath. p. 643 A. 
λῖπαραυγής, ἕς, (αὐγή) hellglänzend, -leuchtend, 
λεπᾶρέω, (λιπαρής) a) ausharren, verbleiben, 
Ausdauerit, Hdt.; m. dat., bei etw, verharren, τῇ 7r0- 
σεν, weiter zechen, id.; m. part., ἐλιπεάρεε ἑστορέων, 
id. Ὁ) δεῖ. im Bitten beharren, inftänbig bitten, =fle- 
hen, abs., Aesch. τ. a, Att.: m. inf, ὅσα λιπαρεῖς 
παρ᾽ ἐμοῦ μανϑάνειν, Xen.; τινά, Imdn inftändig 
bitten, anflehen, Aesch.; τὸν ἀδελφόν, Pl. 5 
λεπὰᾶρής, &s, anhaltend, beharrlich, dh emfig, flei- 
fig, unermüblich, πρός od. περέ τι, Pl., Plut.; περί 
τινος, Pl.; m. gen., παιδείας, Luc.; u, part. Aırıa- 
Eis ἧσαν δεόμενοι, Plut.: von Sachen u. Zuftän- 
den, χειρουργία, Ar.; πυρετός, προθυμία, Luc. ; 
χείρ, die zum Gebet od. Dienft eines Gottes nie ermü⸗ 
dende Hand,Soph.; πρὸς τὸ λιπαρές (Wie πρὸς βίαν), 
anhaltend„id. — Adv. -ρῶς, παραχαλεῖν ϑεούς, in⸗ 
brünftig, Pl.: ἔχειν, auf etwas beftehen, m. inf., id.; 
auch heftig wilnjchen, id, : eifrig, fehr, Plut. — Dav. 
Arn&onoıs, &ws, ἡ, inftändiges Bitten, DH.1,81. 
λεπᾷᾶρητέον, adj. verb. zu λιπταρέω, Xen.ap.23. 
1λτπᾶρία, ἡ, (λιπαρής) die Beharrlichkeit, Aus⸗ 
dauer, Standhaftigkeit, Hdt. 
δλϊπὰαρία, ἡ, (λιπαρός) Fettigkeit, Diose. 
«Τίπαριες, ὃ, δῖι b. Soli, Antig. Car. II. 
λύπᾶρόγειος, ον, (γῆ) mit fettem Boden,Schol. 
λίπᾶρόζωνος, ον, (ζώγη) mit glänzenden Gür- 
tel, Eur. Ph. 175. : [Aesch, Eum. 773. 
λύπᾶρό-ϑρονος, ov, mit glängendem Thronfiß, 
λίπᾶροχρήδεμνος, ον, (xondeuvoy) mit glän- 
zender Kopfbinde, Hom. u. ſp. Dit. ἢ 
λύπαᾶρόμ μᾶτος, ον, (μμιαὴ mit glänzenden Au— 
gen, Arist., Lieymn. [genden Locken, I, Pind. fr. 
λύπᾶρο-πλόχκἄμος, ον, mit gejalbten od. glän- 
λγπᾶρός, 3, (λέσεας) fett, 1) eigtl., feitig, Hipp., 
Pl. u. A.: gejalbt, λεσεαροὺ κεφαλάς, Od., Ar., Xen.; 
παλαῖστραι, weil bei. hier das Einveiben mit Del ge- 
ſchah, Theocr., Lue.: übir., λιπαρὰς ϑέμιστας Te- 
λεῖν, anjehnliche Abgaben entrichten, II. — 2) übtr. 
a) Ὁ. Boden, fett, fruchtbar, ergiebig, δάπεεδον, Ar. 
ἔτι; ἄροσις, Νάξος, Pind.; χεύματα, befruchtend, 
Aesch.; dh. Beiw. Ὁ. gejegneten Gegenfeh u. Orten, 
δεῖ. λιπαραὶ 4ϑῆναι, wohl in Bezug auf die in Attifa 
bei. geveihenden u. in Menge vorhandenen Delbäume, 
Pind., Eur., Ar.; Meoosov, Pind.; λ. νῆσος καὶ ev- 
βοτος, Call. Ὁ) wie Fett glänzend, dh. Ὁ. vollen, kräf⸗ 
tigen Körpern od. Gliedmaßen, πόδες, ὃ. ihrer pral- 
len, nirgends gerumzelten Haut, Hom.; Beim. der The- 
mis, Hes.; ϑηρία, feilt, Xen.: Ὁ. Sachen, glänzend, 
ftattlic), prächtig, ὄσσων σέλας, das von Munterkeit 
glänzende Licht der Augen, Theocr.; χαλύπτρη, 1].; 
zondeuve, Od. (ib. 13,388 Ὁ. ſchimmernden Zinnen) ; 
»00u0s,Pind.; λιπαροὶ χοροί, |tattliche Reigen,Hes. ; 
„öouos, Call., ARh. ὁ) behaglich, γῆρας, Od., Pind,, 
Crat,, DH. u. W.; λιπαρῶς γηράσκειν, Od. — 3)—= 
. λιπαρής, anflebend, klebrig, 345, χείλη, Hipp., Luc. 
- — Adv. -ρῶς, Od. Pl. 
«““έπαρος, ὃ, τι. pr., Aeschin., DS. 
λίπᾶρότης, ητος, ἡ, (λιπαρός) Fett, Fettigkeit, 
Hipp. u. A.: Glanz, Plut. 
λίπαρό-χροος, ον, -χρως, acc. -wv, mit glän- 
zendem Körper, Theocr. 2, 102. 165. 
λίπᾶρ-ώψ, ὥπος, ὅ, ἡ, von glänzendem Anfe- 
ben, τράπεζα, Philoxen. b. Ath. p. 146 F. 
λέπας, wos, τό, — λίπος, Aret,, Gr. 
λίπασμα, τό, (λιπάζω) das Fetimachende, δεῖς 


—— na 


eomed. ὁ [das Mäften, KS. 
λίπασμοός, 00,0, das Fettmachen, Salben,Diose.: 
λίπαυγής, &s, (λιπεῖν, αὐγή) ohne Richt, dh. 
dunfel, Orph.; od. ohne Sehfraft, blind, AP. 
λίπάω, (λέπα) fett, feift fein, Call., Plut.; ὄρα-- 
avoı, faftig fein, Nie.: glänzen, Call. 
λιπεργάτης, ov, 6, |. λειπεργάτης. 

λίπερν ἕω, Lex., U. AıpeoVvE&wm, Ios., verlaffen, 
unglüdlich, arm fein, v. Aehren, dürr fein, Ios.; Ὁ. 

λυπερνής, ἥτος, ὃ, ἡ, verlaffen, unglücklich, arm, 
ohne Haus u. Hof, Arch., Crat.; γεωργοί, Ar.b.DS. 
22.20 τ [AP. 9, 649, 

Aimegvntns, ov, ὃ, fem.-Mrıg, ıdos, — Ὁ, vhg 

λίπεσάνωρ, 0005, N, (λιπεῖν, ἀνήρ) die den 
en verläßt, Stes. fr. 35. 

ὕὑπήμερος, ον, (λείπω, ἡμέρα) den rechten Ta 
verfehlt ba, Hesych. un ἜΡΩΣ 
λίπό-βιος, ον, das Leben verlafjen habend, todt, 

Arzroßlepa&gos, ον, (βλέφαρον) ohne Augenli- 
der od. Augen, Nonn. 

Avmwo-yauos, ον, die Ehe verlaffend,Bur.Or.1305. 

λυπόγληνος, ον, (γλήγνη) ohne Augapfel, blind, 
Nonn. 37, 517. 12, 77 

λύπόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) ohne Zunge,Nonn. 
kinoyvouwv, ον, gen. ογος, |. λειῖε. AP. 
λύπόγυιος, ον, (Yviov) gliederberaubt, bei. lahın, 

λίποδερμέω, beſchnitten fein, Hippiatr.; ὃ. 

λίπόδερμος, ον, (δέρμα) ohne Borhaut, Gal. 

Linodocv&o, (δραίνω) von Kräften verlaſſen 
werden, ohnmächtig fein od. werden, Gal. 

Aınödwgos,ö,n.pr., DS. [einzeln, Hesych. 

ArmoLöyos, ον, (ζυγόν) außer dem Gefpann, 

λύπό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, ]. Akım, 

λύπό-ϑροος, ον, dem die Stimme ausgegangen 
ift, ffumm, ἠχώ, Nonn. 4, 327. 

AinosvuEo, -ϑυμέα, |. λειποϑ.. 

λύποκτέζνος, ον, (κτέαγον) ohne Bermögen, 
arm, Paul. 51]. 

Ainoxzwrros, ον, (κωπη) ohne Handgriff, ohne 
Heft od. Stiel, AP. 6, 307 (λιϑόκ,, mit fleinernem 
Griff, Lobed). 

Armouaorugtou δέκη, |. λειπ. 

λίπομήτωρ, 000, ὃ, ἡ, (μήτηρ) der die Mutter 
verlafjen hat, AB. ὃ, 240. — 

λίπόναυς, ὃ, ἡ, |. λειτεόναυς. 

λύπο-ναύτης, ου, 6, λὑποναυτέου, |. λειπ. 

λἱπόνεως, wv, — λειπόναυς, Dem.p. 1226, 15. 

Aınöseis, ὃ, ein Skythe, Hdt. [4, 585. 

Armo-naıs, παιδος, ὁ, ἡ, finderlos, λέχη, Man. 

λίπό-πατρις, εδὸος, ὃ, ἡ,.1) ]. Asızc. — 2) ma⸗ 
hend, daß man das Vaterland verläßt, AP. 15, 12, 8. 

λίπόπνοος, ον, 3195. -πγους, ovv, (πνοή) a) 
ohne Hauch od. Wind, ““εδης, Orph. Ὁ) den der Athem 
verlafjen hat, tobt, ohnmächtig, AP. ᾿ 

λίπο-πτόλεμος, ov, der den Krieg verlaffen hat, 
Auovuvoos, Nonn. 35, 389. 


ArzEog-orvos, ov, a) ohne Haut, νομεύς, Ὁ. 
ſyas, Nonn. b) Beiw. des Salamanders, wahrfch von 
λίπος, mit fettiger Haut, Nic. al. 550. 

λίπος, τό, Bett, jowohlthieriiches, Schmalz, Talg, 
als vegetabiliſches Del, auch Salbe, Soph., Arist. u. 
U; αἵματος λ., Ὁ. friihe Blut, Aesch., Soph. [r, 
ebenjo in allen Abltgen, in denen der Begriff des Fet- 
ten vorherrſcht; λεπαρής ändert mit der Bdtg auch die 
Quantität.) [fen-, mager werben, Th. (?), Hippiatr. 

Ain0000xEw, (λιπεῖν, σάρξ) von Fieiſch verlaf- 

λίποσαρχής, ἕς, AP., Man,, u. λεπό σαρκος, 
ον, (σάρξ) ohne Fleiſch, mager, Opp. c. 2, 106. 

λύποσϑεγής, ἔς, (σϑένος) fraftlos,Nonn.14,101, 


5, ὃ ? [Nonn. 9, 278... 
λύπό-πτολις, ὃ, ἧ, ber die Stadt bertafien Det — 
ar 
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λύπόσκζος, ον, (σκιά) wer den Schatten verlaſ⸗ inf., οὔ σε λίσσομαι μένειν, 1].; δεσπόταν λίσ- 
ſen hat, Nonn. „| σοντο &xpvy εἴν, Pind,, Soph.; mit ace. ὁ, inf., 11. 9, 
λὲπο-στέφᾶνος, ον, ben Kranz verlaffend, φύλ- | 511. : mit folg. ὅπως, λίσσεσϑαι μέν͵, ὅπως νημερ- 
λον, ἃ. aug dem Kranze fallendes Blatt, AP, 6, 11. τέα einn,Od.: πρὸ τέχνων σε λίσσομαι, fur die K., 
λίποστρᾶἄτέα, ἡ, λποτακτέω, λιποταξέρυ, Eur. b) rei, οἱ αὐτῷ ϑάγατον χαὶ χῆρα λιτέσϑαι, 
f. λεισι. [(ϑρέξ) == λειπόϑριξ, Nonn. ſich felbft Tod u. Verderben erleben, II. 16, 47.; μη- 
Armorgiyns, €s, AP., u. λίμεότρἴχος, ον, δὲν τόδε λίσσου, Eur. Med. 153. c) mit boppeltem 
λέπουρος, ον, (οὐρά) ohne Schwanz, Call. fr. 76. | acc. , ταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας ἔτι λίσσομαι, darum 
λύποφεγγής, ἕς, (φέγγος) vom Licht verlaffen, | bitte ich euch nicht mehr, Od, 2, 210. (p. W.) 
buuteh Mann, ABER, , jNonn. | 410065, 3, — Reios, glatt, πότθη, Θὰ, 
Arnop#oyyos, ον, (φϑογγή) = λιπόϑροος, | ARh., DS., Luc.; νῆσος, ΑΒΗ. 
λϊποψυχέω, |. htm. ‚ 2100065 οὗ, Alacos, 61.5, St. in Dalmatien, 
λέπτω, yo, (λε-) wonad) verlangen od. begehren, 1. Alessio, Pol., DS., auf Kreta, Ptol. b) Aiooos, 
m. gen., fp. Ep.: part. pf. med, λελιμμένος, begeb- | 6, öl. in Thrakien, Hdt.; in Sizilien, Pol. 
rend, begierig, Aesch, sept. 837.3 μάχης, ib. 362. λίσσωμα, τό, τῶν τριχῶν, der Haarwirbel auf 
"λιπυρία, λιπυρικός,λιπυριώδης, f. λειπ. dem Scheitel, Arist. ha. 1 Tr 
kinwdng, ες, (λέπος) fettig, blig, Th., fp. Med.) Aloowaıs, εως, ἡ, —),. ubg., Arist. ha, 1, 7. 
λέρινος, λιριόεις, Algıov, τό, ſchlechtere λεστός, 3, (λέσσομαι) zu exflehen, zu erbitten, Pl. 
Schreibart f. Asıe. pol. p. 364 Ὁ. [04. 24, 227. 
Aigıs, |. Aeigıs. 3 λιστρεύω, (λέστρον) umgraben, behaden, φυτόν, 
λερός, 8, frech, unverſchämt, Call. fr. 229.: Yüftern, λέστριον, τό, a) dem. b. folg., Lex. b) €. 
Alex. Aet. (U. betonen λῖρος.) ‚[gen, Melet. | Maaß, wahrſch. — λέστρον b), Didym. Alex. 
λερτόφϑαλμος, ον, mit frechen, lüpternen Au-| λέστρον, τό, Ὁ, Sp. aud 64,, a) Scjurfeifen, 
1Ars (minder richtig Ads), 6, ep. f. λέων, der Löwe, Schaufel, Od. 22, 455.: Hade, Spaten, Lye., Mosch. 
Il., Hes., Theocr., ἴῃ. Ep.; Aıös, Hippon. fr. 124 | b) Rührlöffel, Ar. fr. 639. [tet, Nic. th. 29, 
Bgk.; acc. Aty, U., Eur., Theocr.; Call. hat nom, 
pl. λέες u. dat. λέεσι od. Aleooı u. Euphor. λέες u. 
λῖες. [1 — in — n. A. iſt es in allen 
mehrſilbigen Kaſus kurz. 
> Er 1) iinzere, altep. 8.1. λεσσή, glatt, λὶς πέ- 
zon, Od. 12, 64. 79. — 2) hiermit verwandt ift dat. 
sing. Arrl u. acc. pl. λῖτα (9. Andern λῖτε und λιτά 
betont) ; wahrſcheinlich von e. alten nom, τὸ λέ — λί- 
γον, Liunen, Leinwand, Leinwanddecke, ἑαγνῷ λιτὶ χά- 
λυψαν, Ὁ. nem Leinentud), mit dem der Todte bededt 
wurde, Il.; b. Orph. Arg. 875 u. 1221 in derſ. Verbdg 
Ὁ. Schleier; λῖτα ὑποβάλλειν, ὑποπετάσσαι, e. Lei⸗ 
nentuch darunter breiten, Hom., καταπετάσσαι, 1]. 
(Den Alten zufolge ift A. v. einem ſchlichten, ungefärb- 
ten Gewebe zu verftehen, im Ggnf. der bunten foftba- 
ven Teppiche, vgl. Ath. p. 48 C.) 
λέσαι, ep. λίσσαι, imper. δου, 1 zu λέσσομαι. 
Alocı, ὧν, αἱ, ες makedon. St., Hdt. 
λισγάριον, τό, dem. Ὁ. Aloyos, ὃ, Spaten, 
Schaufel, Schol. Theocr. 
),70n, 2 fut. zu λίσσομαι. ἔ ΐ 
λέσπαι, αἷ, (λίσπος) e. Art in δὲν Mitte durch— 
ſchnittener Würfel, die zwei Gaftfreunde (ξένοι) unter 
ſich theilten u. auf ihre Kinder vererbten, die fich dann 
gegenfeitig an denſelben erkennen konnten, Pl. conv. 
p. 193 A., Gr. 8 
λισπόπυγος,ον, π. λισπόπυξ, υγος, ὃ, ἡ, 
(σπυγή) mitglattemSintern, Beim.der xivaıdoı,Lex.;d. 
λέσπος, 8, eigtl. glatt, übtr. gerieben, abgefeimt, 
Ar. ran. 826. — Nbuf λέσφος, 3, mager, Gr, 
λισσάνιος, ον, lafon. f. ἀγαϑός, Ar. Lys. 1171 
_ Andere Avoo,, mit Anipielung auf λύσσω). 
λισσάς, «dog, ἡ, δεῖ. fem. zu λεσσός, glatt, πέ- 
τραν Aesch., Eur., jp. Ep.; νῆσος, ARh.: als subst. 
glatter Fels, Opp: h. 2, 320., Plut. Crass. 9, Marc, 23, 
Alo 010g, ὃ, ath. Schifjsbaumeifter, Inser. 
λίσσομαι, jeltner Arroucı, h. Hom., Arist,, 
AP., fut. λέσομαι, aor, 1 ἐλίσάμην, ep. ἐλλ., δου. 2 
2)rtöunv, dm., bitten, flehen, abs, Hom. u. f. Dicht., 
Hadt. 1,24.; ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ ψυχῆς ufw., bei ven 
Eltern, bei dem Leben ufw. flehen od. beſchwören, 
Hom.; πρὸς Auös, Pind., Soph.; ohne praep., Ζη- 
γὸς ἠδὲ Θέμιστος, beim Zeus u, ber Themis, Od.; 
γούνων, id. — Im. acc., a) pers., Jmbn bitten, anfle- 
heu, beſchwören, Hom., Tr.; noch mit dem Beil, eu-, 
χῆσι, εὐχωλῇσι, λιτῇσι, Od.; oft noch mit einem 


λιστρωτός, 3, (λιστρόω Eust. eebnet, geglät- 
— τῷ Ni δ NEUER 
λύτάξομαε, =), folg., dm., Opp., AP, 
kratvo, (λετή) bitten, flehen, Bur. El. 1215. 
λύτὰν εέα, ἡ, (λετανεύω) das Bitten, Slehen,DH., 
LXX.,, Alciphr, [5680]. 
λυτἄνευτικός, 8, zum Bitten rc, gehörig, geſchickt, 
kiräveio, (λιτή) = λέσσομαι, bitten, flehen, 
bei. als Schußfuchender, abs. od. τινά, Smdn bitten, 
anflehen, Od., Xen., Plut. u.A.: πολλὰ λ., inbrünftig 
fleyen, U. Pind., Xen. u. U; γούνων, bei Imds 
Knien flehen, Od.: 54. int, 1]. 28, 196.: τὸ ϑεῖον, 
zur Öottheit beten, Str.; τοὺς ϑεοὺς εὐχαῖς, DH. 
λιτἄᾶγος, 8, (λιτή) flehend, μέλη, Aesch. suppl. 
190.: τὰ λίτανα — λιταί, id. sept. 98 (n. Conj.). 
λζταργέξω, fut. ı@, (-yos) £ilen, laufen, Ar. pax 
562. — Dap, Ar. 
λιταργισμός, οὔ, 6, ſchneller Lauf, Eile, Schol. 
Alt 2705, ον, (λι-- ἀργός) gejhmwind, ſchnell lau⸗ 
fend, Gr., Sim, Am. 7, 12 nad) Bergt, 
Aırevvov, ö,e. Numantier, App. 
Aitegvov, To, St. Campaniens, Str., DC.; 
Aert., Ptol, 
«“έτεργος, ὃ, Fl. Campaniens, Str. 
λυτή, ἡ, (λέτομαι) das Flehen, Bitten, Gebet, nur 
plur., λειτῇσι λέσσεσϑαι, Od.u, f. Dicht, Hd. ; ϑεῶν, 
zu den ©., Aesch., Eur. ; m. gen. defjen, fiir den man 
bittet, Soph. OC. 1311., u, der Sadye, bei der man 
eht, yeveiov, beim Kinn, Eur. Or. 290.; Titel des 
9. Buchs der Sliade, Pi. b) αἵ Aitei, die veuigen 
el perjonif. als Göttinnen, des Zeus Töchter, II. 
N 86. 
λϊτήσιος, ον, bittend, flehend, αὐχήν, Nonn. 
λετί, 1. λλίς. ' 
λετό-βζος, ον, einfach-, frugal lebend, Str.15p.701. 
λιτοβόρος, ον, (βοράλ) ſchlecht efjend, Hesych, 
λετοδΐαιτος, ον, (δέαιτα) don einfacher od. jpar- 
ſamer Lebensweiſe, DH. 2, 49, 
— f. λίσσομαι. : 
1λετός, 3, glatt, ſchlicht, einfach, δεῖ. a) Ὁ. Gewän⸗ 
dern, Men., Pol., Luc., Plut. b) Ὁ, der Xebensweife, 
einfach, frugal, τράπεζα, Phoe., Epic. u. W.; λιτὸς 
Ζεερὶ δίαιταν, Plut. ce). δι Stil, einfach, ſchlicht, 
ſchmucklos, λέξις, DH.; aud) Ὁ. Schrüftftellern, opp. 
ὑψηλός, id.; ilbh. 4) arın, gering, unbebeutend, Klein, 
Call.; &Arrts, Eur. ep., Men, — Adv. λιτῶς, AP, 


᾿ 
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deutung bes Wortes libra. — Dap, 


DE. [ε verklirzt b. Orph. Arg. 92 u. Alex. Aet. als 
Beim, von γῆ, was man „unbebaut‘ überſetzt; Her⸗ 
mann Dagegen 9. λέω, Aralw ableitet, u. durch „ent- 
fernt“ itber]. ; auch Nonn. Ara deinve.] ᾿ 
2λῖτός, 8, (λίτομαι) bittend, flehend, ϑυσίαι, 
ἐπαοιδαί, Pind. ἔ , 
λιτότης, ητὸς, ἡ, (λττός) 1) Einfachheit, Schlicht- 
heit, DS., Plut. u. X. — 2) Rebefigur, wo man we- 
niger jagt, al8 gemeint ift, Rhet. 
λιτουργός, ὄν, leichtfertig, böfe, Sim. mul. 12. 
λέτρα, ἡ, 1) das Lat. libra, a) e. griech. Silber⸗ 
miünze, 12,5. att. od. äginet. Obolos betragend, die bei. 
in Sizilien furfirte; 12 λέτραι machten e. neues ſyra⸗ 
uſiſches Talent, 24 e. altes, Epich., Diph., Arist. Ὁ) 
als Gewicht, 15 Unzen, in Rom, as löralis,Sim.,AP., 
Gal. — 2) b. Sp. die Wage am Himmel, durch ται 
a 


λιτραῖος, 3, ΞΞ Ὁ. folg., Pallad., AP. 11, 204, 
λιτριαῖος, 3, fo ſchwer od. jo groß wie eine Ar- 
Too, lbralis, DH. 9, 27. Diest auch δ, Hdt. 
λέτρον, τό, att. f. virgov, Ar., Alex., Pl., Th.; 
Atroos, ὃ, τι. pr., Nonn. 
λιτροσχόπος, ὁ, (λίτρα, σχοπέω) Milngbe- 
fhauer, Geldwechsler, Soph. fr. 907. N [Ath. 
λιτρώδης, ες, (Altoov) att. f. virowdns, Pl., 
Aıutv£oons, ou, 0, |. “Ζυτιέρσης. 
Airvov, τό, Ὁ. rum. ἔων, Plut. Rom. 22. 
Aipeıuos, ον, λεφαιμέω, f. λείφ. 
λιφερνέω, |. λιππερνέω. — 
Aıyades, ὧν, αἵ, drei kleine Inſeln nördlich von 
Eubba, Str. [Fellen ſtürzen, id. 
λιχάζω, 1) = Akıkafoucı, Hesych. — 2) vom 
Aıyavosıdns τόπος, der Drt auf der Zither, 
io fic) Die Saite Alyavos befindet, od. wo man den 
Finger an die Gaite legt, Aristox. + 
λιχᾶνός, 6, (λείχω) mit u. ohne δάχτυλος, ber 
Ledfinger, d. i. Zeigefinger, Hipp., Luc., SEmp. u. A. 
Atyavos, ἡ, 86. χορδή, e. Saite auf ber Zither, 
die mit dem linken Zeigefinger (Aryavos) gegriffen 
ward, Arist., DS.: auch der Ton, den fie gab, Plut. 
Aıyavwe, ὃ, τι. pr., Inser. 3 
Alyas, ados,n, der Zwiſchenraum zwifchen dem 
ausgeſtreckten Daumen u. Zeigefinger, Die Kleine Span- 
ne, Poll., Hero. 
Alyas, au 'Adelyas, ὃ, jpart. τι. pr., Hdt., 
Xen. u. A.; δεῖ. Diener des Herakles, Thuc. 
λιχήν, ἥνος, ὃ, — λειχήν, die Hdſchr. b.Aesch,, 
j. λειχήν. 
λιχμά ζω, ΞΞ λίχμάω, leden, züngeln, Η 68., Nic.: 
m. acc., beleden, Opp., Nonn. 
λιχμαΐένω, — λίχμάω, Opp. c. 3, 174. 
λιχμάω, (λεέχω) leden, Ὁ. Schlangen, züngeln, 
Hes. (im irr. part. pf. λελειχμότες) : beleden, Eur, 
Opp. — Gew, med. züngeln, Theoer.: leden, beleden, 
περὶ τὴν κεφαλήν, Ar.; γόνον, Opp., App. : auf- 
leden, ἔρσην, Νῖο. --- Dad. 
Aıyunons, Es, a) ledend, züngelnd, Nic. th. 206. 
b) feder, ὕραξ, id. al. 37. ἱ ; 
x λιχμώω, — Aıyu0o, Qu. Sm,, im part. Ayuwov- 
Tes, richtiger als ep. part. Ὁ. λιχμάω betrachtet. 
λιχνεία, ἡ, (Aıyvevo) a) Leckerei, Näſcherei, 
Schlemmerei, Xen., Luc., Plut. u. A.: pl. δοῦλοι Ar- 
χνειῶν, Xen., Pl.; ἡ περὶ τὰ φαῦλα i., Gier, Ae- 
schin. b. Ath. Ὁ) =D. folg., Plut. m. p. 94 Β. 1. |. 
λέχνευμα, τό, Xederei, Naſchwerk, leeres Eſſen, 
Sophr. b. Ath. p. 86 E.; 9. 
λιχνεύω, u. als dm. (λέχνος) beleden, benaſchen, 
περὶ τὰς πέτῥας, Luc., Plut.: lüftern wonach fein, 
‚wonach lechzen, τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου δόξαν, Plut.; τὰ 
δημόσια, DH.; περὶ τὰ πάντα, Syn.; m. folg. inf., 
Plut. m. p. 347 A, 3 
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AıxXvoßooog, ον, 
naichhaft, μῦς, AP. 9, 86. ‚15. 
Alyvo-yoavs, ἡ, Die ledere Alte, Tim. Ὁ. DL. 
λίχνος, 3, auch 2, (λείχω) a) lecker, naſchhaft, u. 
als subst. Leder, tedermaul, Xen., Pl. u. X. Ὁ) übtr. 
lüftern, begehrlih , ὄμματα, Call.; λίχνος τὴν ψυ- 
χήν, Pl.: neugierig, Eur. Hipp. 913.; m. gen., τοῦ 
χεχρυμμένου, Men, — Dad. ἢ 
λιχνο-τένϑης, ου, ὃ, Leckermaul, Poll. 6, 122. 
λιχνότης, ἡ, —= λιχνεέα, Schol. Ar. 
λιχνο-φΥλάργῦὕρος, ον, lederhaft u. geizig zu- 
gleich, Philyll. fr. 16 Mein. zw. 
λέψ, λῖβός, 1) 6, Sübweftwind, Africus, Hdt., 
Theoer., Arist, u. U. (wahrſch. v. λείβω, weil er Näffe 
brachte.) — 2) ἡ, (λείβω) Tropfen, nur im gen. dı- 
βός, u. acc. λίβα, ARh.; das Trankopfer, φιλοσπόγ-- 
δου λιβός, Aesch.; Aıös εὐχταίαν λίβα, id. 
λιψουρέα, ἡ, (λέπτω, οὐρέω) das Verlangen zu 
piffen, Aesch. ch. 745. [λαξ, Diose. 
λόβιον, τό, dem. Ὁ. Aoßos, die Frucht des σμῖ- 
λοβός, οὔ, ὃ, 1) a) Obrläppdhen, Il., h. Hom,, 
Arist. u. U. Ὁ) Teberlappen , auf deſſen Beichaffenheit 
man beim Weiffagen aus den Eingeweiden der Opfer- 
thtere achtete, Bur., Pl. u. A.: Die Leber jelbft, Aesch. 
Pr. 493. — 2) Saamenfapfel, Hülſe, Schote, Schale, 
δεῖ. der Hülſenfrüchte, Th’, Plut.: δεῖ. die φασέολοι, 
ſonſt doAryor, weil fie mit der Hilfe gegeffen wurden, 
Gal., Iul. — 3) bei Rojenblättern der weiße Theil, 
fonft ὄνυξ, Gal. 
Aoßotvn, ἡ, Beiw. der Rhea, Nic, 
Aoßwv, wvos, ö, e. Argiver, DL. - 
λογάδες, ὧν, wi, das Weiße im Auge, Nie, th. 
292.; das Auge ſelbſt, AP. 5, 270.; bei Call. fr. 132 
λοχάδες: Aoyyades, Sophr. 
λογάδην, adv. (Aoyas) auserlefen, A. φέροντες 
λίϑοὺς, holten Steine, die fie zuſammenſetzten, fo wie 
fie paßten, Thuc. 4, 4. vgl. 31. 6, 66 (n. Schäf. zu- 
fanımengelefen, DH.de comp. p. 295.); ἑπ7εεῖς, Plut. 
Oth. 63.2. 5 
λογαῖος, 8, (Aoyas) ausgewählt, Ibye. Ὁ. 
Aoy&oıdızoös, ὃ, (λόγος, ἀοιδή) logabdiſch, μέ- 
τρον 1(., R. des Metrums, in dem der fräftigere dak— 
tyliſche Rhythmus in den ſchwächern trochäiſchen iiber: 
geht, u. ſonach zwiſchen dem dichterifchen u. dem pro- 
ſaiſchen Rhythmus in der Mitte zu ftehen fcheint, DL., 
Gr. Rechnung, Schol. — Dap. 
λογἄριάξω, (λογάριον) vehnen, U. -ριασμός, ὃ, 
λογᾶριον, τό, dem. Ὁ. λόγος, Wörthen, Phae- 
don in BA., Plut., Ath. : λογάρια δύστηνα, elendes 
Gerede, Dem. ; ἐχ στοᾶς, die Sprüchelhen der Stoi- 
fer, Theognet. Ὁ. Ath. p. 104 B. 
λογάς, ἄδος, 61.7, (λέγω) 1) aufgelefen , Al- 
or, aufgelefene, unbehauene Feldfteine, Paus., Arr. 
b) auserleſen, ausgewählt, γεηνέαι, Hdt.,Eur., Hdn.; 
als subst. dev Auserlejeite, λογάδες oro«@rnyw@v,Eur., 
Hät., Thuc. (überall pl.) — 2) berebt, Him. 
Aoyaw, desid, Ὁ. λέγω, reden wollen, gern reden 
mögen, Luc. Lex. 15. 
«Τόγβασις, ὃ, τι. pr., Pol, [Ar. fr. 
λογγάζω, — λαγγάζξω, Aesch. fr. 114 Herm., 
Aoyyavös, ὃ, Sl. Siziliens, Pol., DS. 
λογγάσια, ta, durchlöcherte Steine od. Felſen 
am Ufer, an denen Das Tau befeftigt ward, das das 


(λίχνος, βορα) leder im Eſſen, 
86 7,15 


* 


—3* 
* 


p- 59. - 
Str. 1 


— 


Schiff anſtatt des Ankers am Strande feſthielt, auch 


λογγῶνες τι. λογγασέαι, Lex. 
Aoyyarıs, ἡ, Bein. der Athene, Lye. 
Aoyyivos, ὃ, Rhetor u. Philofoph, Suid. 
Adyyoc, ὃ, der vom. N. Longus, App. 
Aöyyovoos, ὃ, Dit Siziliens, Lyc. 
Aoyyavn, ἡ, St. Siziltens, Ew. -varos, ὃ, 
B., Aoyywv, DS. 


st. 


= Soph, fr., Phil. 


ἡ 
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λογεῖον, τό, (λόγος) 1) eigtl. δὲν Redeplatz, dh. 
a) auf dem athen. Theater der noch vor dem Proſze— 
nium den Zufhauern zunächſt befindliche Theil der 
Szene, auf dem die Schaufpieler ftanden, Die jedesmal 
zu iprechen hatten (pulpitum, Vitr. 5, 8.), Plut. Ὁ) = 
διχαστήριον, Syn. — 2) τὸ A, τῆς κρίσεως, das 
ΕΝ des jüd. Hohenpriefters, LXX. 

λογ-εέμπορος, ον, vom Reden, übh. Ὁ. der Ge- 
lehrſamkelt ein Gewerbe machend, Artem., Schol, 

λογεύς, ὃ, ſ. λογιεύς. 


c 


λογέα, ἡ, (λέγω) Sammlung, 


r 


Kollekte fiir το 

λογ-ίατρος, ὃ, ber Maularzt, Arzt in Worten, 
Gal.; defjen Hilfe, λογοϊατρεία ἡ, Philo, 

.oyidıov, τό, dem. Ὁ, λόγος, Wörtchen, Kleiner 
Sat, Sprud), Pl.: Heine Rebe, Isoer.: kleines Thea- 
terftüd, Ar. y ἢ h 

λογιεύς, ὁ, (Aöyos): Rebner, Critias; λογεύς, 
Plut. m. p. 813 A. b) Profaift in Ὁ. F. Aoyevs, Gr. 

λογίζομαι, f. ἔσομαι, att. λογιοῦμαι, (λόγος) 
dm., rechnen, 1) eigtl. a) berechnen, überrechnen, Hdt.; 
τοὺς τόχορς, Ar.; ἀπὸ χειρός, an den Fingern, id. 
u. A. Ὁ) zu etw. rechnen, in eine Klafje zählen, τὸν 
ἕτερον οὐκ εἶναί μοι λογίζομαι, Hdt.; m. acc. c. 
inf. τὸν Πᾶνα τῶν ὀχτὼ ϑεῶν εἶναι, Hdt. c) an- 
rechnen; in Rechnung bringen, Soph. ; δώδεχα μνᾶς, 
Ar.; rıvi τι, Lys.; τῆς τύχης, für Sache des Glüdes, 
Eur. — 2) übtr. a) berechnen, erwägen, überlegen, be- 
denken, in Betracht ziehen, ri, Att.; περί τινος, Hdt., 
Xen., Dem. ; πρὸς ἑαυτόν, bei [1 erwägen, ΡΙ.; τὶ 
πρός τινα, Imdm zu überlegen geben, Dem. : berüd- 
fihtigen, [Ὁ um etw, od. Imdn kümmern, zuvos, 
b) ſchließen, ἔξεστέ σοι. ἐκ τῶνδε 
λογίζεσϑαι, ὅτι, Xen., Pl.; m..acc. c. inf., Pl. u. 4. 
c) etw, beabjichtigen, beſchließen, Hat. 7, 176., Eur. 
Or. 555. (aor. p. ἐλογέσϑην hat pajj. Bdtg; auch das 
praes. bei Hdt. 3, 95.) 5 

λογικεύομαι, dm. ſchließen, Crates ep. u. A. 

λογικός, 3, (λόγος) 1) das Sprechen betreffend, 
μέρη, Sprachorgane, Plut. Ὁ) im Ggnſ. Ὁ. zormrızög 
od. uovoızös, ptoſaiſch, ἑρμηνεία, Dem.; dh. Aoyı- 
χή 56. λέξις, die Proſa, DH.; Aoyıxog, der Profaift, 
opp. ποιητής, DL. ὦ) die Beredtjamfeit betreffend, 
ἀγῶνες, Phil. — 2) die Vernunft betreffend, vernünf- 
tig, κριτήριον (opp. τὸ ἄλογον), DH.; τᾶς ἀνϑρω- 
πίνας ψυχᾶς τὸ μὲν λογικόν ἔστι καὶ νοερόν, τα, 
Loer., Plut. πὶ 8[.; ϑεωρία),, Luc.: ζῷον, mit Ber- 
nunit begabt, Chrysipp.b. Plut.; λογική, ἡ, se. τέχγη, 
die Wifjenichaft des abftrakten Dentens, die Togik, Ὁ. 
Ariftoteles geſchaffen u. bei. Ὁ. den Stoikern kultivirt, 
Arist. u. f. Bhilof.: dh. Aoyızös, die Logik betveffend, 
logiſch, ἀπόδειξις, δυσχέρεια, Arist.; ἀπορέα, Plut.; 
οἱ λογικοί, die Logiker, Arist. u. f. Philof.: übh. zu 
tiefern philof. Unterfuhungen od. Betrachtungen ge— 
hörig, λογικώτερα, Cic. ad Att. 13, 19, 5. — Adv. 
-χῶς, mit Worten, durch die Rede, Iambl. b) vernünf- 
tigerweife, Arist., Plut.; comp. -ὠτερον, Porph. 

λόγεμος, 3, (λόγος), der Rede werth, DB. vorzüg⸗ 
lich, anfehnlich, bedeutend, πόλεσμα, ἔϑγος, Hdt.: an- 
geſehen, vornehm , einflußreih , ἀνὴρ Ev Σπάρτῃ A., 
id.; παρὰ Μήδοισι λ., id,; ἀνὴρ λογιμώτατος 7ra- 
ρὰ βασιλεῖ, id. 

λόγιον, τό, Spruch, Ausipruch, δεῖ. Orakelſpruch, 
Hadt,, Eur., Ar., Thuc.; eigtl. neutr. Ὁ. 

λόγιος, 3, (λόγος) 1) des Wortes od. dev Rebe 
tundig, berebt, Plut., dh. Beim. bes Hermes, Luc. ; 6 
.Aöy., id. pro m. c. 2., Philo; 4. ϑεοί, Lib. Ὁ) der 
ſich des profaifhen Vortrags DBedienende, bei Feſt— 
fhmäufen nicht durch Geſang, ſondern durch proſaiſche 
Rebe od. Erzählung Ergötende, opp. ἀοιδός, Pind. 
P. 1, 94.. e) gelehrt, erfahren, lundig, gebildet, Hdt.; 
ol λογιώτατοι, die Gelehrteften, Plut.; A. χαὶ σοφός, 


ΠΣ 
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"λογεῖον — λογογραφέω 
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ι 


ΤᾺ 


Plut. ö.; db. je nad) dem verſchiedenen Zweigen des 
Wiffens, 3. 35. gefhichtsfundig , Bar Arien. A.; 
ſtaatsklug, Bur.; A. περὶ τὴν ὅλην φύσιν, Arist. u. 
Wr —— οἱ λόγιοι, Wahrfager, Plut., Arr, — 
2) Ὁ. Stil, erhaben, = μεγαλοπρεπής, Demetr. el. 
938. — Adv. πέως, Plut. — Dav. : 

λογιότης, nros, 7, Redegabe, Beredtſamkeit, 
Plut.; Zopoxk£ovg , τι. E., die im reinften Gleihmaß 
gehaltene Kraft u. Schönheit dev Rede des ©., n. A 
πεν μὸν, Far m.p. ΡΩΝ 

ὄγισμα, το, (λογίζομαι) Rechnung, Antiph. 

ΚΑ ΕΝ — 

λογισμός, ὃ, (λογίζομαι) 1) das Rechnen, Be- 
rechnen, Rechnung, Berehnung, att. Pr.; m. ἀρεϑ-- 
wos verb., Pl.; im pl., id.;; λογισμοὺς μανϑάγειγ; 
die Rechenkunſt erlernen, Xen.; A. Auußaveosaı, die 
θὲ. abnehmen, Arist.; λογισμῷ, der Berehnung, der 2 
Zahl nad), ἀπεράντους A., Pl.: das Zufammenred- 
nen, τῶν ἡμέρων, Thuc. — 2) übtr. a) das Berech— 
nen, Erwägen ꝛc. Erwägung, Weberlegung, Betrach— 
tung; das Schließen, Folgern, Folgerung, att. Pr.; 
λογισμῷ χρῆσϑαι, Thuc., Isoer.: εἰς 4. ἄγειν τι, 
etw. überlegen, Long. ; 0 λογισμῷ δοῦναί τι, Lys.; 
χαϑιστάναι τιγὰ ἐς λογισμόν, zur Ueberl. bringen, 


Thuc.: ἐκ λογισμοῦ ποιεῖν, mit Weberlegung, PI.; 


ἄνευ λογισμοῦ τε za) νοῦ, ohne Neberlegung u. Ver- 
ftand, id.; σὺν λογισμῷ, mit Bedacht, Arr.; Aoyı- 
σμῷ τι λαβεῖν, durch Erwägung 2c. finden, PI,Dem.: 
dh. Rüdficht, Beriidfihtigung, τοῦ ξυμφέροντος μᾶλ- 
λον ἢ τῆς ἐλευϑερίας, Thuc, Dem.: dh. Grund, 
Xen.; auch Abficht, ἐποέησεν τοιῷδε λογισμῷ, ὡς, 
id. Ὁ) das Bermögen zu überlegen, Vernunft, Ver— 
ftand, Xen. u. A. 

koyıorela, ἡ, das Amt eines λογιστής, Inser. 

λογιστέος, 3, adj. verb. Ὁ. λογέζομαι, zu berech- 
nen, τῇ τύχῃ, dem Schidjal zuzurechnen, Hel.: zu δὲς 
denken, Pl.: dafür zu halten, Men. 

“λογιστεύω, a) e. λογιστῆς fein, m. acc., αἴϑ Lo⸗ 
gift e. Staat verwalten, τοὺς Σμυρναίους, Phil. b) 
e. Rechnung prüfen: übh. prüfen, τὰ πεπραγμένα, 
anon. b. Suid. 

λογιστήριον, τό, a) in Athen der Ort, wo fi 
die Aoyıorat verfammelten, Or. Ὁ) Ort, wo philofo- 
phiſche Vorträge od. Disputazionen gehalten werben, 
Syn. c) A. στρατιωτιχόν, STERIEENLEn Str. ἃ) Re- 
chentafel, DS. exc. [Rechentifch, Poll. 

λογιστήριος, 8, das Rechnen betreffend, τράπεζα, 

λογιστῆς, οὔ, ὃ, (λογίζομαι) Redner, Rechen- 
lehrer, Pl.: θεῖ. a) λογισταί, in Athen e, aus zehn 
durchs 2008 gewählten Bürgern (aus jedem Stamme 
einer) beftehende Staatsbehoͤrde, welche den abgehen- 
den Obrigfeiten binnen 30 Tagen von der Abgangs- 
zeit an Die Rechenschaft fow. über Geldverwaltung, αἱ 8 
über die übrige Amtsführung abnahm, - „DOberred- 
nungsbehörde”, Or. b) übh. der Abſchätzende, Unter- 
juchende, Beurtheilende, Eup., Dem. 

λογιστιχός, 3,(Aoyıorns) a) zum Rechnen gehd- 
rig; darin gefhidt, ἄνϑρωστος, u. abs. ὁ A., Rechner, 
Nechenmeifter, Pl.: dh. ἡ — 86, τέχνη, wie 
οἱ λογισμοί, die gemeine, praftiihe Rechenkunſt (mähr i 
ἀριϑιμητική die theoretifche), Pl. u. A. ; auch τὸ -zov, 
id. Ὁ) zum Weberlegen, Nachdenken gehörig, dh. εἶδος 
(ψυχῆς) A. od. gew. τὸ λογιστικόν, die Denkkraft, 
Pl. u. A.: im Denken, Ueberlegen geilbt, denfend, id., 
Xen. — Adv. -χῶς, Poll. 

λογιστονόμος, ον, (vEuw) das Rechnen ord— 
nend; ἔργα, Rechnungsſachen, Man. 4. 160. “ 

λογογρᾶφεύς, ἕως, ὃ, = λογογράφος Ὁ), DH. 
de Din, 11. , 

λογογρᾶφέω, (-γράφος) Reben (fir Andere) 
fohreiben, Plut. 


ν᾿ 


koyoyeägnuw, τό, e proſ Schriſtwerk, Rhet. 
Aoyoyo&öple, ἡ, das Schreiben einer Geſchichte 
od. einer Rede, Pl., Demad.: die Profa,Rhet. — Den. 
λογογρᾶφικός, 3, zum Schreiben einer Ge— 
ſchichte od. einer Rede gehörig; die Profa betreffend, 
proſaiſch, Gr. ἀνάγκη, vednerif) , Pl.; ἡ -φιχή, se. 
τέχνη, Kunſt Geſchichtwerke od. Neben od. übh in 
on zu ſchreiben, 14, 
ογογφάφος, ὁ, (λόγος, γράφω) a) der Sagen, 
Geſchichten od. Erzählungen — insbeſ. —— 1: 
die Altern gr. Geſchichtſchreiber von Kadmos von Mi- 
letos bis Herodotos, welche ihre Erzählungen λόγους 
nannten im Gguſtz der poet. μῦϑοι; Dichterſagen, u 
fo Das hiltoriih Wahre von der Dihtung abzuſondern 
ftrebten, ſp. übh. Geſchichtſchreiber, Thuc. 1, 21 u. 
Sp. δ). δὲν Reben ſchreibt, def. um Kohn fiir Andere 
„(&. in verächtlicher Beziehung), Pl., Alex., Or., Arist. 
ne) der in Proſa ſchreibt, Prolaift, im Ggnig des Dich⸗ 
ters, Arist,, DH. 24.; Ὁ. 
λογοδαιδἅλέα, ἡ, Rebelinftelei, Auson. ep. 12, 
λογο-δαίδἄλος, ö, Redekünſtler, Pl. Phaedr. p. 
2660, ? Mahl, Ath.p. 1B. 
2 ΟΥ̓ 2.08 ımvov, ge — ae 
“λογο-διάρροια, ἡ, Rededurchfa eihmwäßig- 
teit, Ath, p. DR, 159 ἢ. a βρθος 
λογο-δύ δά σκᾶλος, ὃ, Lehrer der Beredtſamkeit, 
Poll. [Ausbrud, DH. de comp. 26 p. 214, 11R.; Ὁ. 
λογοείδεια, 7, Annäherung an ben — 
λογοειδής, ἕς, (λόγος, εἶϑος) a) der Profa δ. 
dem Yusbrud im gemeinen Leben ähnlich, Plut. fr, 
metr. 15. E. b) rednexiſch, zo A. οὐκ ἔχειν, des Aus- 
druds nicht mächtig fein, Phil. c) vernünftig ſchei⸗ 
nend, wahriheimlich, Th. metaph., Them. — Adv. 
-ειδῶς, Eust, Worte, der Rede, Biton. 
λογοϑεσέα, ἡ, (ϑέσις) das Seken od. Stellen der 
λογοθέσιον, τό, Rechnungsabnahme KS. 


λογοθετέω, (-HErns, Sp., d. τίϑημι) Imdn | 


zur Rechnungsabgabe fordern, zur Rechenſchaft ziehen, 
tıya, Aes. fab. 282. ; 
λογοθήρας, or, ὃ, (ϑηράω) Wortjäger, Philo. 
λογο-ιατρεία; ἢ, |. λογίατρος. 
λογοκλοπιεία, ἡ, (ελέπτω) Entwendung od. Der- 
vath der Reden od. Kehren eines Andern, Biagiat, 
DL. 8, 54. 
λογολεσχέω, ſchwatzen, Eust.; Ὁ. 
λογο-λέσχης, ov, ὁ, Schwäßer, AP. 11, 140. 
λογο-μᾶγειρος, ὁ, Wortkoch, Beiw. des Sopbi- 
ken Antiphon, Suid. 
ογομᾶνέω, (μαίνομαι) auf Die Redekunſt, übh. 
auf bie Wiffenfpaften, —— — Een 
λογομᾶχέω, (-μάχος) mit Worten ſtreiten, zan— 
fen, NT. — Dav. ; 
koyonäxte, ἡ, Wortſtreit, Zank, NT., KS. 


λογομάχος, ον, (μάχη) mit Worten od. Wör- 


ἘΠ fireitend, KS. 
ογόμτμος, ον, (μιμέομαι) Worte od. mit Wor- 
ten nadpahmenb, Ath. 59 Ἢ Poll. 
᾿ λογομύϑιον, τό, (uüdos).fabelhafte Erzählung, 

λογον-εχόντως, vernunftgemäß, Isocr. 7, 60, 
vgl. νουνεχόντως. 

“Δογοπλᾶϑος, ον, (πλάσσω) Fabeln bildend,BA. 

λογοποιέω, (-ποιός) Gerede, δεῖ. falſches, ma— 
hen, Mährchen erfinden, Pl.: Neuigkeiten od. Gerüchte 
erdichten, fabeln, Xen.; περί τινος, Lys.; τὺ κατά 
τίνος, gegen Imdn, Isoer.; bei. Ὁ. politijchen Nenig- 
feitsträgern, Thuc.; συμφοράς, Lys. u. U. — Dav. 

Ἴ γοποζηβὸ, τό, leereg Gerede, Erdichtung, δας 
bel, Antiphan, δ, Ath. p. 224 C. 

λογοποιέα, n, (-ποιός) a) Kunft zu erbichten, zu 
fabeln, Th. charg9. b) Erzählung, bei. falfche, Fabel, 
Char. 3,2. 


GR.-D. 
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λογοποιικός, 3, zum Aoyoroıög gehörig, τέχνη, 
Kunft Reden zu fertigen, Pl. Euthyd. p. 289 Ὁ. 
λογοποιός, ὃ, (row) ver Worte od. Reden 
macht: 1) im guten Sinne, a) Geſchichtſchreiber (— λο-- 
yoyedyos, d.im Ögrig Ὁ. Ζσεοιητής), Hät., Xen., 
Isoer. u. A.; auch A. ἀνήρ, Hdt. Ὁ) der für Andere 
Gerichtsreden verfertigt, Pi.: übh. Redner, Luc. Dem. 
ene. 5. 6) Yabeldichter, v. Aeſopos, Hdt., Plut. d) 
der Brofaift, Gr. — 2) im ſchlimmen Sinn, der Ge- 
rüchte, bei. politifche, ſelbſt exbichtet u. verbreitet, Neuig⸗ 
feitstväger, Dem, Din., Plut., vgl. Th. ch. 9. 
λογοπραγέω, (πράσσω) 1)-ein Gerede machen, 
τὶ, von etwas, Eust. — 2) Rechnung fordern, τινά, 
v. Imdm, id. [Philo. 
λογοπώλης, ου, ö, (πωλέω) Worifrämer, Phil, 
λόγος, ὃ, (λέγω) eigil. das Aufammenlejen, Sam- 
meln u. Ordnen, nur in übtr. Bodtg, die den lat. W. 
ratio ἃ. ratio enifpricht. A) oratio. 1) Wort (nicht 
im gramm. Sinne, ſondern als Ausdrud des Gedach— 
ten, jow. im sing. als Inbegriff einzelner Ausdrücke, 
als im plur., Worte = Rede), δ. Hom. τι. Hes. nur 
pl., τὸν ἕτερπε λόγοις, er ergöste ihn durch Reden, 
U.; αἱμύλιοι λόγοι, ſchineichelnde Worte, Od. Hes.; 
ψευδεῖς Aöyoı, perjonif., Hes.; Arxaxot, böje Reden, 
Schmähreben, Soph.; μεγάλον λόγοι, prahleriſche 
Reden, id. u. F.; ἐνὶ λόγῳ, mit Einem Worte, ὃ. t. 
kurz, PI. u. M; [0 ἁπλῷ λόγῳ, Aesch.; auch ὡς 
εἰπεῖν λόγῳ, Hdt.; οὐ πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, um nicht 
weitläufig zu fein, Hdt. b) = λέξις, Rede, Aus» 
den d im ıhet. Sinne, Arist., DH. — 2) das Reden, 
Rede (als Thätigfeit), ἤρξατο λόγου ὁ «Ῥαῤναβα- 
ζος, begamm zu ſprechen, Xen. u. ſonſt b. den Art. u. 
Hdt.; A. περέ τινος, die Rebe von od. iiber Imdn od. 
etw., Pl. u. A.: auch m. blokem gen. obiect., Hewy, 
ὧν γῦν ὁ A., id.: λόγον ποιεῖσϑαι, ſprechen, veben, 
Xen., Pl.; πρός τινα, zu Imdm,Pl.; λόγους 7τοιεῖ-- 
σϑαι, unterhandeln, περὶ Mayvnolag, Dem.; 4. 
ἔχειν περί τινος, Xen.; προσφέρειν A. τινί, Imon 
anſprechen, erſuchen, Hdt.; περί τενος, Xen.; τῇ. acc. 
e. inf., id. Gingegen A. τινὸς πρ., Xen. hell. 7, 2, 
5 die Rebe Imds anzeigen, überbringen): λόγος yi- 
yveraı περί τινος, ἐδ wird über Imdn οὗ. etw. ge- 
ſprochen, ΕἸ. auch e8 geſchieht Imds Erwähnung, Xen. ; 
ὡς λόγος ἔστι τινῶν, wie Einige jagen, Pl.: ἀφε- 
κέσϑοι εἰς τοιούτους λόγους, auf ſolche Neben kom⸗ 
men, Xen.: λόγου μείζων od. κρείσσων, größer, be- 
deutender, αἴθ daß es mit Worten ausgedrüdt werden 
Thue,: ἄξιος λόγου, Der Rede werth, 
οὐκ ὕει λόγου ἄξιον οὐδέν, d.i. ganz unbedeutend, 
Hdt. u. A. οὗ ἐν λόγῳ παρόντες, Ar. --- 8) Wort, 
Redeim prägn, Sinne, a) Geheiß, Gebot, Hdt., 
Aesch.: Ὁ. f. gebietende Gewalt, oberſte Gewalt, Soph. 
Οὐ. 66. b) Zufage, Verſprechen, Soph. OC. 657. 
9) mündl. Berabredung, Beſchluß, χοινῷ λόγῳ, 
nad gemeinjhaftl. Verabredung, Hdı. d) (mündliche) 
Bedingung, ἐπὶ λόγῳ τοιῷϑε, Hdt., Xen.; d£yeoFaı 
τὸν λόγον, Thuc: 6) Sprud, Ausſpruch, ἐνώμο- 
τος, Pind.: δεῖ. bedeutungsvoller Ausſpruch, Drafel- 
ſpruch, auch Sprichwort, ἀρχαῖος, Soph., Pl.; ποιη-- 
Tıxög, Ἐ].; δρυὸς λόγοι μαντικοί (zu Dodona), id.; 
τὸ τοῦ λόγου, wie es im Sprichwort heißt, Lys. u. 
A.: Kraft, Allmacht Goties, NT. Ἢ) wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung, Pl. ὅς, auch perfonif., τί οὖν ἂν 
φαίη ὁ. λόγος, id.; διεξελθόντος λόγου, id.: auch 
Die niedergefchriebene, τὴν πρώτην ὑπόϑεσιν τοῦ 
2 ὕτου λόγου ἀναγνῶναι. id. g) bie Rebe, opp. 
0yov (oder andere eine Thätigfeit bezeignende Wör- 
ter), ἔργῳ ποὺ λόγῳ τεχμαίρομαι, Acsch. u. F.: 


auch ohne ausgebrüdten Θερεπίαθ, le ere Wort ἐφ ä 


res Gerede, ὥσπερ παῖδα μικρὸν λόγοις u’ ara: 


τῷς, Theogn.; λόγοις ἐλεοῦσι μέν, mit leeven Wor- ἐν 
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ten, Soph.; ξένος λόγῳ μέτοικος, bem Worte nad), 
id.; ἡ λόγοισι γενναία γυνή, ſcheinbar edle Frau, 
id.: λόγοι καὶ φλυαρέαι, leeres Geſchwätz u. Wind- 
beuteleien, Dem.; λόγους λέγειν, leeres Geſchwätz 
vorbringen, Eur. u.U.: λόγου ἕνεκα, nur jo hin, nur 
um etwas zu jagen, ohne daß es rechter Ernft damit 
it, Pl. ; λόγου χάριν, opp. ἀληϑῶς, Arist, dh. h) der 


Borwand, Ausrede, Ausflucht, ἐκ σμεκροῦ Aoyov, | u 


Soph.; λόγοι ταῦτα καὶ προφάσεις, Dem.; λόγοι 
χαὶ συκοιραντέαι, Ἰά. --- 4) Wechſelrede, Geſpräaͤch, 
Unterredung, Unterhaltung, ſtets pl., εἰς λόγους ἐλ-- 
ϑεῖν, συνελϑεῖν͵ ἀφιχέσϑαι,έναν zıvi,mitSindin in’s 
Gefpräch fommen, fi mit Imdm unterreben, beſpre⸗ 
cheu, unterhalten, Hdt., Eur., att. Pr.; διὰ λόγων 
ἱέναι, Tr., od. γίψνεσϑαέ τινι, Pol., ἐν λόγοις εἰναί 
τινε, mit Imdın im Geſpräche begriffen fein, Hadt., 
Xen.; ἐς λόγους ἄγειν, zur Unterredung führen, Xen.; 
λόχους ποιεῖσϑαι περί τινος, Unterhandlungen an- 
Inüpfen, Dem. — 5) Recht οὗ. Erlaubniß zu τος 
den, zu ſprechen, αἰτεῖσϑαι λόγον, um das Wort bit- 
ten, Thuc.; λόγον διδόγαι rıvi, Exlaubniß zu jpre- 
hen geben, Xen.,Dem.; λόγου τυγχάνειν, das Wort 
erhalten, zum Spreden fommen, Dem.; ἀποδοϑἕν-- 
τος ὕδατος καὶ λόγου, id.; λόγον ἑαυτῷ ποιεῖν, 
fih Gehör verfchaffen, id. — 6) δα8 Bermögen zu 
reden, Sprache, Philo. — II) das in den Worten Ent- 


baltene, dh. 1) Rede, Sage, Erzählung, Ge— 


rede, Gerücht (gleichviel ob wahr od. falſch, opp. 
ἱστορία, die beglaubigte u. erforſchte Geſchichte, Hdt., 
u. auf dev andern Geite, μῦϑος, die veine Erdihtung), 
zuerft im unächten 998. Hes. op. 106., dann Hdt. u. F.; 
λόγος περί τινος, Hdt.; auch m. bloß. gen., Xen. 


‚Gyr. 6, 3, 10.: λόγοι παλαιοί, alte Sagen, ih; A. 


χαὶ φήμη, ῬῚ.; ἔσται ϑνητοῖς εἰσαεὶ λ. τῆς σῆς 
πορείας, Aesch.; A. χαχόϑρους, Soph.; χκαχοὺ A., 
ſchlimme Geriichte, Xen.; ὁ πᾶς λ., die allgemeine 
Sage, Arr.; λόγος ἔστι, es ift das Gerücht , ἴπ. acc. 
e. inf., Hdt., Tr.; λόγος διῆλϑε, das Gerücht ver- 
breitete fi), Thuc., Xen. u. A.; 4. dıedo9n, Xen. ; 
λ. ἔσπαρται, id.: λόγῳ οἶδα, von Hörenfagen weiß 
ich's, Antiph. ; ὡς λόγος, wie e8 heißt, wie Die Rede 
geht, Pl.: ἔχει τες λόγον, Jemand hat den Ruf, fteht 
im Gerede, ın. acc. c. inf., Hdt., Pl.: απ ἔχει τινὰ 
λόγος, von Imdm 2c, geht das Gerücht, wird erzählt, 
Pl. dh. Ὁ) der Ruf, ἀστῶν, Pind.; ὅχως λόγος σε 
ἔχη μέζων, Hdt.; λόγον ἐσλὸν ἀκούειν, in gutem 


- Rufe ftehen, Pind. c) opp. μῦϑος, wahre Erzählung, 


Gedichte, ſow. 5. einzelnen Erzählungen, als Ὁ. 
ber geordneten u. niedergeichriebenen Darftellung 2115 
fammenhängender Begebenheiten, Geſchichtsbuch, werk, 
τοῦτο τὸ ἔπος ἐχέτω μοι ἐς πάντα τὸν Aoyov,Hdt., 
Thuce.; ὃν σὺ μὲν ἡγήσει μῦϑον, ἐγὼ δὲ λόγον, 
Pl. β) der einzelne Äbſchnitt eines Geſchichtswerks, 
δεδήλωταί μοι ἐν τῷ πρώτῳ τῶν λόγων, Hdt.; fp. 
auch als Titel eines prof. Werkes, Bud), Plut. d) opp. 
ἱστορία, Fabel, allegor. Erzählung, Hdt.; οὗ τοῦ 
Aloonov λόγοι, Pl.; λ. τοῦ κυνός, Xen. — 2) weil 
dv. der Geihihtichreibung die gr. Profa ausging, jo ift 
4. profaische Darftellung, Bro ia (opp. ποίησις, ποίη-- 
μα, φῳϑαί, ἔμμετρα ;ς.), ἐν λόγῳ ἢ ἐν ποιήσει, κατὰ 
λόγον καὶ zur’ ϑάς, Pl., Xen.u. U. — 3) die Rede, 
als ein nach Finftlerifchen Grundſätzen georbnetes 
Ganze, Bffentlihe Nede, Stagts-, Gerichtsrede, PL; 
γράφειν λόγους εἰς διχαστήρια μισϑοῦ, Aeschin, 
u.4. — 4) ——— od, aufgeſtellter Satz, 
Behauptung, Yehrfaß,ö λόγος οὗτος, τὸ ἁρμο- 
vlay τινὰ ἡμῶν εἶναι τὴν ψυχήν, Pl.; ὁ Πρωτα- 
γόρου, id., Xen.: aud) Defintzion, Begriffsbeftim- 
mung, ὁ τοῦ δικαίου λόγος, Pl.; ἧς λόγον δέδομεν 
τοῦ εἶναι, id., Arist.; dh. b) das geordnete Ganze ſol⸗ 
her Säge, Syftem, Wiffenfhaft, Philo: οὗ ἀμφὶ 
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od. περὶ τοὺς ἐλευϑερίους λόγους, Syn.; παιδείας 
ἀκριβοῦς ὅση ἐν λόγοις οὐ] μετέσχεν, DC.; οἱ ἐν 
λόγοις ὄντες, Männer der Wiſſenſchaft, Luc. — 5) 
das wovon die Rede ift, allgemein u. unbeftimmt, 
Sache, Gegenftand, ἔφαινε τὸν ἐόντα λόγον, 
die Sache wie fie {{|| Hdt.; ᾧ δ᾽ ἔχει λόγος, jo verhält 
fich die Sache, Acsch.; περί τιγος λόγου διελεγό- 
εϑα, Pl.; λόγος ἕτερος οὗτος, das ift eine andere 
Sache, gehört nicht hierher, Dem. ; τὸν ἥττω λόγον 
χρείττω ποιεῖν, die ſchlechte Sache zu einer guten ver— 
drehen, Pl.; πρὸς λόγον, zur Sache gehörig, id, — 6) 
Redeſtoff, ἑκανὸς αὐτῷ ὁ A., Pl.; μηδένα λόγον ὑπο- 
λείπειν τιγί, Isocr, ᾽ 

B) ratio, I) Rechnung, Berechnung, 1) eigtl. 2y- 
γράφειν τὸν λόγον, Dem. u. 4; ἀποφέρειν, able x 
gen, Aeschin.; λόγον λαμβάνειν, ἀπολαμβάνειν 
παρά τινος, Imdn Rechnung ablegen lafjen οὗ. ab- 
nehmen, Or.: ἀδικήματα eis ἀργυρίου λόγον ἀνή- 
κοντα, bie nad) Geld abgeſchätzt, mit Geld aͤbgemacht 
werben fünnen, Din. db. b) |. v.a. Zahl, Klafie, 
Kang, ὑμεῖς οὔτ᾽ ἐν λόγῳ οὔτ᾽ ἐν ἀριϑμῷ, ihr 
fommt nicht in Rechnung, orac.; ἐν συμμάχων λό-- 
γῳ λέγονται εἶναι, Hdt.;. ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ 
ποιεύμενος εἶχε, betrachtete u. hielt fie als Sklaven, 
id.; ἐν τέρατος λόγῳ, DO. — Rechenſchaft, 
λόγον διδόναι τινός, von etw. Rechenſchaft geben, 
ablegen, —— παρέχειν, P]., Xen.; 4. ai- 
τεῖν περί Tıvos, δὲ. Über etw. fordern, PL, ἀπαιτεῖν, 
Dem.; λαμβάγειν ὑπέρ τινος, Redenfchaft über etw. 
empfangen, καὶ δέξασϑαι, id.; A. διδόναι καὶ λαμ- 
βάνειν, Xen.; ἑστορέοντι 4. οὐδένα ἐδίδου, ant- 
wortete nicht, Hdt.u..: A. διδόναι ἑαυτῷ, ſich Rede 
u. Antwort geben, ὃ, i. bei ſich überlegen, beventen, 
nachdenken, περί τινος, Hdt., Pl,, Or.; απ) λόγους 
& ὃι, Udt. — 3) VBerhältniß, Proporzion, 
Euel.; τετραπλασίων, vierfaches Berhäftniß, ὃ. i. 1: 
4, Archim.; auch das biquabratifche B., wie derzia- 
σίων, das quadratifche, τριπλασίων, das kubiiche, 
Math.: aud d. Erponent d. Proporzion, Eucl.: Übtr. 
οὐκοῦν περὶ “νόσων ὁ αὐτὸς λόγος, Pl.; κατὰ Aö- 
γον, im od. nad) Berhältniß, Hdt., Xen.; ἀνὰ λόγον, 
nach B., Pl.: ebenjo εἰς τὸν αὐτὸν λόγον, id.: πρὸς 
λόγον τοῦ σήματος, gemäß, Aesch. — 4) Rückſicht, 
Berückſichtigung, Beachtung, λόγον ἔχειν τινός, etw. 
od. Imdn bevüdfihtigen, Hdt,, Aesch, u. A.: λόγον 
ποιεῖσϑαί Tıyos, Hdt. u. δ΄. ; auch λόγου ποιεῖσϑαίΐ 
τινα οὐδενός, ἰὰ.. τῶν ἄλλων μείων λόγος, fommen 
weniger in Betracht, Xen.: περὶ ἐμοῦ οὐδεὶς λόγος, 
don mir ift gar nicht Die Rede, Ar. u. A.; εἰς λόγον 
τιγός, in Bezug auf, Dem.; dh. Ὁ) Achtung, Anſe— 
hen, Werth, λόγου οὐδενὸς γίγνεσϑαι πρὸς Tıvos, . 
bei Imdm in feinem Anfehen jtehen, Hat. ; ὃν οὐδενὶ 
λόγῳ ποιεῖσϑαί τινα, Imdn od. etw. gar nicht ach— 
ten, kldt., Xen. u. A.: ἐν οὐδενὶ λ. ἀπώλοντο, ohne 
Ruhm, Hdt,; λόγου ἐλαχίστου εἶναι, von geringer 
Bedeutung fein, id.; οὗ λόγου πλείστου ὄντες, Die 
Angefeheniten, Bornehmiten, id.: σμικροῦ λόγου, von 
geringer Bebeutung, Soph.; οὐκ ἂν πριαίμην οὐδε- 
γὸς λόγου βροτόν, um keinen Preiß, id. — II) Ue- 
berlegung, Erwägung, Nachdenken, u. die daraus 
entipringende Einfiht, ἀληϑέν λόγῳ χρεώμενοι, 
Hdt.; dh. λόγον ἔχειν, Einficht haben, einfehen, τενός, 
Pl.; τέ τε χρηστὸν χαὶ τὸ un,Pl.: λόγον τινὸς 
λαμβάνειν, Einfiht in etw. haben, etw. begreifen, 
einjehen, id. d.: χατὰ τὸν ὀρϑὸν A., nach richtiger 
Einfiht, vernunftgemä — d.; χατὰ τὸν 
ἀληϑῆ λόγον, id. u. W; audy μετὰ λόγου, id.: eben- 
jo κατὰ λόγον, ὃ κατὰ λόγον ζῶν, id.; x. λόγον 
ἐπαιγεῖν, id. u. ὅ,: dh, die Meinung, τῷ ἐκείνων 
λόγῳ, nad) δὲν Meinung jener, Hdts8, 6. —. 2) das 
Vermögen der Heberlegung, der Einſicht, die Ber- 
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nunft, A. καὶ διάνοια, ἐπιστήμη καὶ λ., Pl.; αἷ- 
ροῦντος λόγου, indem die Vernunft vorſchreibt, väth, 
id.; οὐδὲ λόγος αἱρέει,, es ift nicht dernunftgemäß, 
Hät.: πρὸς λόγον, vernünftig, Pl. 8) die Beweis- 
führung, Schlußfolge,Philo. c) δ. Hat, d. das Ver⸗ 
mögen zu wollen, die Willfür, dh. Luſt u. Belie- 
ben, ὁ ϑύσας χρᾶται ὅ τι uw ὁ A. αἱρέει, wie es 
ihm beltebt u. Dgl., Hat. ὅ. — 3) der vernünftige 
Grund, τί δή nos ὧδ᾽ ἐξ οὐδενὸς λόγου σιωπᾷς, 
ohne Grund,Soph.; Evi μὲν λόγῳ τῷ καλλίστῳ δτι..., 
Xen.; ἄνευ λόγου καὶ δικαίας altlag, Dem. u. W.: 
λόγον ἔχειν, Grund haben, vernünftig fein, τὸ γὰρ 

ἡ ἀγανακτεῖν, οὐκ ἔχει Aoyov, Pl; ὀρϑὸν ἔχειν 
λ., 1ᾶ.: ebenfo von Perjonen, τάχ᾽ ἂν λόγον ἔχοιεν 
" βοηϑοῦντες, fo hätten fie Grund, id.; ἐκ τέγος λό- 
you; warum? Aesch. — 4) die Bedingung, ἐπὶ 
λόγῳ τοιῷδε τάδε ὑπίσχομαι, Hdt.; ἐπὶ τίνι λόγῳ 


ἥχοιεν, Xen. — 5) die innere Beichaffenheit, das We- |. 


fen einer Sache, ψυχῆς οὐσΐαν τε καὶ λόγον, Pl.; 
dh. Geltung, Sinn, Bedeutung, ἄξιον σχέψασϑαι 
zivo ἔχει λόγον τὸ μετ᾽ &xsivo, Philo: δῇ. ὃ. Spä- 
tern ὅ. entfprechenn unſerm Geift, Charakter, ὁ ζηλω- 
τιχὸς λ., Geiſt des Eifeis, id.; b. Arist. der imma— 
nente Begriff, = τὸ τέ nv εἶναι, u. fo ὃ. bei ſp. Phil. 
λογοσχόπος, ὁ, (σχοπέω) Wortipäher, KS. 
λογοσυλλεχτἄϑδης, ov, ὁ, (συλλέγω) der für 
feine Reden überall zufammenlteft u. ſtiehlt, Eust. 
λογοτέχνης, ou, ὁ, Wortfünftler, Rhet. 
λογό-τροπος, ὃ, eine bedingte Schlußform in 
der Dialektik der Stoiker, 2. B. wenn Plato lebt, fo 
holt ev Athem: nun aber lebt er, alfo holt er auch) 
Athem, DL. 1, 77, Ὁ [famfeit, Philo. 
Aoyoplins, ou, 6, (φιλέω) Freund der Beredt- 
Aoyo-giAos, ον, worteliebend,wortreich,geihtwät- 
jig, Zeno δ, Stob. fl. 36, 26. 
λογόω, vernilnftig machen, ΚΘ. [Rhet., Tzetz. 
λογύδριον, τό, dem. von λόγος, feine Rebe, 
λογχἄριον, ro, dem. Ὁ. λόγχη, Posid., Luc, 
Aoyxarns, ou, ö, εἴπ Sfythe, Luc. 
λογχεύω, mit der Lanze ftehen od. ftoßen, εἴς τι- 
vo, nad) Imdm, Ueberichr. AP. 9, 300. 
λόγχη; N, 8) Lanzenſpitze, fow. Die obere als un⸗ 
tere, Hdt.; δορός, Soph. Tr. 853., Ar., Xen. Ὁ) 


Lanze, Wurffpieß, /ancea, Pind,, Att.: τὴν A. ἀφιέ-. 


vor, die L. jchleudern, Xen. δῇ. c) e. Schaar Lanzen⸗ 
träger, Eur. [Humdename, Xen. Ὁ) Schiffsn., Inser. 
λόγχη, ἡ, ion, f. λάχος, Lex, — I)n.pr., a) 
λογχήρης, Es, (λόγχη, ἄρω) mit einer Lanze be- 
waffnet, Eur. IA. 1067. 
Aöyxkwos, ον, (λόγχη) mit der Lanze, χλόνοι, 
eu — Ag. 393. 
λογχίς, dos, n, dem. Ὁ. λόγχη, ϑηροφόγος, 
Sagdfpeh, Lycophronid.'b. Ath, p. 670 ἘΠῚ Ki 
λογχῖτις, ıdos, ἡ, e. Pflanze, deren dreiediger 
Saamen einer Lanzenſpitze gleicht, Diose. 
λογχοβολέω, (βάλλω) Tanzen werfen, KS. 
‚koyyo-do&nävov, τό, Sichellanze, Nonn.1,76. 
Aoyxoesıdns,Es,(eidos)lanzenartig,-ähnlich‚Diose. 
λογχοποιέα, n, Lanzenfabril, Cram. an.; v. 
λογχοποιός, ὃ, (now) Xanzenmader, Eur, 
Bacch. 1208. y 
λογχοφόρος, ον, (φέρω) lanzentragend , -fih- 
rend, Θρήκης γένος, Eur.; στρατιώτης, Luc,, Plut.: 
ὁ 4., Zanzenträger, Xen. u. X. E 
λογχόω, (λόγχη) mit einer eifernen od. ehernen 
Spite verjehen, zufpigen, τὸ λελογχωμένον δόρυ, 
Arist,. eth. 3, 2. — Dav. Ι͂ 
Aoyxwros, 3, 1) mit einer eifernen od. ehernen 
Spitze verfehen, zugefpitst, B&Ros,Eur.; ἔγχεα, Bacch.; 
ϑίϑυρσον, AP, — 2) 4. τό, ς, Art Schuhwichſe, 
„&hmtere, Diose. * 


2ογ ὦ δης, Ἐς, = λογοειδής, Aristox. , 
λόε, ep. 3 aor. zu δέω, λούω, Od. ; 
λοέσσαι, λοέσσας, λοεσσάμεγος, λοέσ- 
σοόμαε, ſ. λούω. 
λοετρόν, τό, 
ΠΥ f. λούω. " 
οἰβαῖος 3, Zur λοιβή gehörig, κύλιξ, —Aoıßetoy, 
Ath.p. 512 F. ———— D. 486 A. 
λοιβάἅσιον, τό, — Aoıßeiov, Epich.u. Ab, 
λοιβεῖον, To, Gefchirr zum Tranfopfer,Plut.,Poll P 
‚Aoıßn, ἡ, (λείβω) a) das Träufeln, Sprengen, Aus⸗ 
gießen, u. zwar im heiliger Beziehung, das Trankopfer 
(kbatio), Hom. u. %.; M. χνῖσα verb. Tvant- u. x 
Brandopfer, Hom. Plut. τι. A. Ὁ) Στυγός, das Hin⸗ 
fluthen des ©t., ΑΒΗ. 2, 292. x 486 A. | 
λουιβές, δος, 5, — λοιβεῖον, Nie. bAAth. p. i 
koıyneıs, e00e, εν, — kolyıos, Nie. al. 207. | 
Aoıyns,&s, — Ὁ. vhg., Nie, th. 921. al. 256. 
Aotyros, τον, (λοιγός) vrrderblich, tödtlich, &o- 
γα, U.; οἴω Aotyı' ἔσεσϑαι, ich glaube, Daß ε8 ver⸗ 
derblich enden wird. ib.; πήματα, API. 
Aoıyoös, οὔ, ὃ, Verderben Untergang, Tod, II., 
Pind., Aesch., Crat.; Ὁ. der Zerftörung der Schiffe, 
11. 16, 80. (Verw. m. λυγρός, λευγαλέος.) 
λοιγός, ὄν, —= Aotyıos, Nic. th. 6. 733. 
λοιδορέω, (λοίδορος) ſchelten, ſchimpfen, ſchmä— 
hen, läſtern, hart tadeln, abs. od. m. ace., Pind. x. 
9.5 M. acc. eines adj. 0d.pron. neutr., ὅσα τὸν Ere- 
ρον λελοιδορήχαμεν, Pl. u. A.; felten m. dat., Epiet. 
34.: A. τινὰ εἴς τε, Imdn wegen etw. fohelten, ihm 
etw. vorwerfen, εἰς δυσγένειαν, Plut.; τύχην ἣν 
τυφλὴν λοιδοροῦμεν, das Glück das wir ſchmähend 
blind nennen, id. — Dep. = act., aor. ἐλοιδορησά: 
μην u. ἐλοιδορήϑην, aber gem. in. dat. pers. (Kr. Gr. 
8.46, 7, 3.), Ar., Pl. u. W.; felten τινά, Isoer., NT. ; 
εἴς τινα, Luc,; τινὶ ἐπί τιγι, über etw., Xen,; rıyf 
τινος, Ach. T.; περέ τινος, Ar.; εἴς τι, Plut. Dav. 
λοιδόρημα, τό, Schelt-, Schimpfwort, Schmä- 
hung, Arist.; λοιδόρημα ποιεῖσϑαί τινα, Imdn 
ihmähen, Plut. - 
λοιδορημᾶτιον, τό, dem. v. vbg., Ar. fr. 64. 
λοιϑόρησις, ws, ἡ, das Schimpfen, Shimpfr Ὁ 
wort, Pl. lege. p. 967 ὦ. 
λοιδορησμός, οὔ, 6, — λοιδορία, Ar.ran.758. 
λοιδορητέον, man muß joelten, τινί, MTyr. 
λοιδορία, ἡ, (λοιδορέω) das Schelten, Schim- 
pfen, Schmähen; Schimpf-, Läſterrede, Ar, att. Pr. 
λοιδορικός, 8, ΞΞΞ ὃ. folg., Schol. 
, λοίδορος, ὃ», ſchimpfend, ſchmähend, läfternd, 
ἔρις, Eur. π|. A.: 0 4., Lüfterer, Schmähjlihtiger,Plut. : 
τὸ λ.. Schmähfucht, id. — Adv. -δόρως, Str. 
λοιμεύομαι; dm. (λοιμός) verderben, LXX. 
korutn, ἢ, = λοιμὸς, νεαρή, Peſt der Jugend, 
Hipp. 10.) — u. 
λοιμικός, 3, a) zur Peft gehörig peſtilenzialiſch, 
Hipp., Str.; χατάστασὶς, Peitzuftand, DS. ; ebenjo 
διάϑεσις, Pol, Ὁ) Veit bringend,, τοξεύματα, Lye. 
1205. — Adv. -χῶς, SEmp.; Ὁ. 
λοιμός, οὔ, 6, 1) Peſt, Seuche, jede anſteckende 
οὗ. Schnell um fich greifende töntliche Krankheit, 1]. πὶ, 
ὅ.;) M. λιμός B. verb., Hes. u. 31. Ὁ) übtr. ein ber- 
derblicher, allgemein ſchädlicher Menfch, Dem. 25, 80. _ 
— 2) als adj. 3, verderblich, LXX. — Dav. 
λοιμώδης, ες, (εἶδος) peſtartig, anftedend, νό-- 
605, Thuc., Arist. u. W.; φϑορὰ ἀκρίδων, ΤᾺ. 
᾿λοιμώττω, (λοιμός) die Peſt haben, daran lei- 
den, Plut., Luc. ὙΠ ΑΕ; Ὁ, 
λοιπάξομαι, pass., in Rüdftand bleiben, Schol. 
— 5— ados, ἡ, Reſt, —— — ἣν ᾿ 
οὐπογρὰᾶφέω, (γράφω) in Reſt jehreiben,Inser. 
᾿ λουπό Er 3, (Aeino) a) helitgelaffen DO. big, 
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λοετροχόος, ον, f. λουτρ. 


— 
° 0 Τῶν, 


Pind,, Hdt., Att.: λοιπόν ἔστε od. blos λ., e8 ift noch 
übrig, Pl.: τὸ }., was nod) Zu ift, übrigens, zuletzt, 
id. u. A.: ὁ 2., von zweien der Übrige, der andere, τὸ 
ἕν... τὸ δὲ λοιπόν, Pl.: τὸ A. γέγος u. οἱ λοιποί, 
διε Nachkommen, Pind. b) Ὁ. der Zeit, τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρας, der Übrige Theil desT., Xen. ; ὁ A. a0” 
vos, die übrige Zeit, die Zufunft, Soph., Xen. u. A.; 
απ) ὁ λοιπὸς τοῦ χρόνου, Dem.: dh. τοῦ λοιποῦ, 
sc. χρόνου, in der Zukunft, fernerhin, Fünftighin 2c., 
Hdi, Soph., Xen. u. A.; ἐκ τοῦ λοιποῦ xo., Dem.: 
ebenfo τὸν A. χρόνον," Soph.; u. τὸ λοιπόν, Xen., 
Tr.; u. λοιπόν, Pind.; aud) τὰ λ., Att.; ἐς τὸ A, 
Aesch., Thue. : dafür εἰς τὸν A. χρόνον, Pl.: ferner 
ift λοιπόν, nun, bereits, Aleiphr,; τὸ 4., dann, Pl.; 
ohne Artifel, Char.; fo τὰ λοιπά, Pl. u. ἐκ τῶν koı- 
πῶν, id.; auch ift λοιπόν u. τὸ A., daher, aljo, Pol. 
e) drtlih, τὴν λοιπτὴν (sc. ὁδὸν) πορεύεσθαι, das 
noch übrige Stüd des Weges zurüdlegen, Xen.: χαὶ 
τὰ λοιπά, und fo weiter, Gr. 

λοισϑηή τος, ον, ep. f.d. folg., ἄεϑλον, Beloh- 
nung, Kampfpreis für den Legten, II. 23, 782.; fo pl. 
λοισϑήια, sc. &E&F)Le,fib. 23, 751. 

λοέσϑιος, 85. 2. Aesch., Nonn., — ὃ. folg., 
Pind., Tr.: μέασμα, κακόν, das äußerſte, ſchlimmſte, 
Eur.: m. gen. λ. τῶν ἄλλων, ARh.; adverb. Aof- 
σϑιον, zulett; Soph. 

λοῖσϑος, ον, (λείπω, λέλοιπα, λοιπός) der zu— 
rückbleibende, hinterfte , äußerfte, letzte, I, Soph.; A. 
δόρυ, das Ende der Stange, Eur. Hel, 1597. ; supl. 

“πότατος, der allerlette, Hes., AP. 

λόκαλος, ὃ, e. unbef. Vogel, Arist. ha. 2, 17. 

λόκκη, ἡ, veraltetes Wort, AP. 11, 20., nad) Gr. 
— χλαμύς. [nien, Str. ; auch Zovzonvis, τὸ. ſ. 

Aoxoivos κόλπος, der lukriner See in Kampa— 

λοχριστέ, adv. nad) lofrifcher Weile, 7 A. gouo- 
via, Ath. p. 625 E.;b. 

Aozoot, οἱ, N. mehrer helfen. Bolksftämme, a) 
A. Ὀπούντιοι, am Euripos, II. u. A. b) A. Ἐπι- 
zynuldıoı , am Gebirge Kynuts am malifchen Meer- 
bufen, Str. u. A. ec) A. ᾿Οζόλαι, am forintb. Meer- 
bufen, Thue.; e. Kolonie von ihnen d) A. Ἐπιζεφύ- 
ge am Gebirge Ζεφύριον in Unteritalien, Pind. u. 

Adj. α) Aoxgos, 3, Lyc. β) Aoxgıxos, 3 

Str. γ) Aözoıos, 3, -ία κρήνη, Duelle im Gebiet 

ber A. Enılegy., Str. — δεῖ. fem. Aoxols, ἔδος, 7, 

«) die Lofrerin, Pind. 4) die Landſch. Lokris, Ar,, 
Thue. u. U, 

Aox9ös, 0, K. der Leleger, Hes.: gew.n.pr.,Paus. 

Aollı@vös, ὃ, Sophilt aus Epheſos Phil. 

Aöol2ıos, ὃ, der röm. N. Lollius, Plut. u. X. 

Aovdi{vıov, τό, ©t., j. London, Ptol. 

λόξευμα, τό, (40865) ſchräge Richtung od. Stel- 
lung, Man. 

λοξεύω, — λοξόω, Lib. 

Ao£lus, ov, ὁ, (λοξός) Beiw. des Apollon, von 
den Frummen od. Dunkeln Orakelſprüchen, Pind., Hdt,, 
Tr, u. 4 (Nah A. Ὁ. λέγω.) 

λοξιάς, άδος, ἡ, (λοξός) sc. ὁδός, die ſchräge 
Bahn des Thierkreifes, Efliptif, Ach. T. isag. 

λοξοβἄτης, ov, ö, ber Schräggehende, Batr.297. 

λοξοκίνητος, ον, (χινέω) ſich ſchräg bewegend, 
Schol. Hes. 890 E. 

λοξοπορέω, (πόρος) ſchräg gehen, Plut. m. p. 

λοξός, 3, a) ſchräg, ſchief, Jeitwärts gebogen, yoau- 
μαί, Eur.; ἀστέρων φορά, Arist.; Bears: Plut. u. 
U. ; χύκλος, die Erfipit, Arist.: gefriimmt, Maıdv- 
δρου δέεϑρα, AP.; δουλείη αὐχένα λοξὸν ἔχει, in 
δεν Natur des Sklaven liegt ed, daß er den Naden 
ffitwärte gebogen, ὃ, i. den Kopf gebiidt trägt, Theogn. 
536.; Ζεὺς αὐχένα λοξὸν ἔχει, 3. hat den Naden 

- feitwärts gebogen , ὃ. i. [εἶπε Sub entzogen, Tyrtae. ; 


= 


λοισϑήιος — λορδόω 


λ. πρός τι, [chief nach ettv. zu, ΤῊ, ; λοξὸν ὁρᾶν, Sol, 
u. λοξὰ βλέπειν, ſchief bliden , fcheel fehen, "Theoecr.; 
λοξὰ ὀπιπτεύειν, Mus.; λοξότερον ἔχειν πρός τινα, 
mistrauifcher fein gegen Jemand, Pol. ; λοξὸν ὄμμια, 
e. ſcheelblickendes Auge, ARh., Call.; Ὁ. zornigen, the 
hen Bliden, AP, ; DauG βάλλειν λ., APl.; vomtrau- 
rigen Blid, Opp.u.Q. ; Ὁ. buhleriſchem, verftohlenem, 
ARh., Aristaen. Ὁ) übtr. Ὁ. der Rebe, Die nichts grad 
berausfagt, dh. δε. von Dunkeln Orakelſprüchen, λοξὰ 
ἀποχρίνεσθϑαι, Luc.; ἐν τοῖς χρηστοῖς λοξὸς ὧν 
(Apollon), id. u. U. — Adv. Eos, Gr. 

λοξοτεγής, ἔς, (τείνω) ſchräg od. ſchief gerichtet, 
χκέλευϑοι, Paul. 51]. Ἰ € 

λοξότης, τος, ἡ, (λοξός) ſchiefe, ſchräge Rich— 
tung, τοῦ χαυλοῦ, Plut.: übtr. Zweideutigfeit, τῶν 
χρησμῶν, id. 

λοξό-τροχις, vos, ἡ, ἄγγελος, trummlaufende 
Botin, Ὁ. Lykophrons orafelhaftdunfler Kaffandra, 
AP. 9, 191. D 

λοξ-όφϑαλμος, ον, jcheel-, ſchieläugig, Procl. 

λοξοχρήσμων, ον, gen. ovos, (χρησμός) dunkle 
Orakel ertheilend, Schol. Lye. 

λοξόω, (λοξός) ſchief ον. ſchräg machen, τὰς λοχά- 
δας, ſchielen, Sophron: λελοξῶσϑαι, ſchräg ſein, Arist. 

AoSo, οὖς, ἡ, eine der drei Jungfrauen, Die Ὁ. 
den Hhperboreern nad) Delos famen, Call, Nonn. 

λόξωσιες, ἡ, (λοξόω) ſchräge, ſchiefe Richtung od. 
Lage, δεῖ. die Efliptif, Ocell. Luc., Plut.. u. A. 

λοπὰ δάγχης, ov, ὃ, (ἄγχω) — Ὁ. folg., Eub. b. 
Ath. p. 118 F. (vulg, λοπαδάγχνης.) 

λοπᾶϑδαρπαγίέδης, ου, ὃ, (ἁρπάζω) Schüſſel- 
väuber, Beiw. e. Schmarotzers, Hegesand. b. Ath. 
p. 162 A. [eiphr. 

Aonadexzsaußos, ὃ, fing. Barafitenn., Al- 

λοπᾶδεύω, (λοπάς) für den Teller-, d. i. als 
Speife zurichten, Orib. 

λοπᾶδιον, τό, τ.-δέσκος, 6, Schol. Ar., dem. 
Ὁ. λοπάς, Com. — II) n. pr., 7, e. Hetäre, Timocl. 

Aonradovooe, ἡ, e. Inſel im Mittelmeere an 
der afrif. Küfte, Str. u. A.; auch pl., Ath.: Ew.-dovo- 
σαῖος, ὃ, St. B. 

λοπᾶδοφυσητής, οὔ, ö, (φυσάω) Schüfjelblä- 
fer, Spottn. des ala Schlemmer berüchtigten Flöten— 
ſpielers Dorion (Wortfpiel mit λοπάς U. λωτός), 
Mnesim. b. Ath. p. 338 B. 

λοπάς, dos, ἡ, 1) ein flaches, irdenes Kochge- 
ſchirr, Kafferole, Com, Arist. b) ein flaches Tafelge- 
ſchirr, Teller, Schüffel, Com. δ, Ath. u. U. c) bas in 
demfefben aufgetragene Effen, Gericht, Gemüfe, Luc. 
— 2) der Sarg, Theop. com. — 3) e. Krankheit des 
Delbaums, Th. 

λοπάω, (λοπός) a)dieSchale od. Rinde — 
v. den Bäumen, die ſich im Frühjahr ſchälen laſſen, 
Th. Ὁ) v. den Del- u. Feigenbäumen, an Fäulniß der 
Wurzeln kranken, Th. — αὐ, Y 

λοπητός, ὁ, die Zeit im Frühjahr, wenn fid) die 
Baumrinde löfen läßt, Th. hpl. in. ς 

λοπέζω, (λοπός) abichälen, die Rinde abziehen, 
Ὁ. Th. (Ὁ. 48, gew. λεπέζω.) ---- Dad. 

λόπἵμος, ον, leicht abzufchälen, κάρυα, Nic. b. 
Ath.; χάσταγα, Aöt, 

λοπίς, έδος, ἡ, — λεπίς, Ar., Nic. 

λόπισμα, τό, — ὃ. bhg., Eust. 

λοπός, auch λόπος, ὁ, a) Schale, Hilfe, χρο- 
μύοιο, Od. b) dv. Thieren, Haut, Fell, Balg, Das dar- 
aus bereitete Leder, Hipp. : auch die Abſchüppung der 
Haut bei Hautkrankheiten, id. 

λορδαίνω, (λορδός) — λορδόω, Hipp. 

λορϑός, 3, vorwärts gefviimmt, fo daß der umtere 
Theil zuriidtritt, Hipp., Ar. — Dab. 

λορδόω, den Oberleib vorwärts biegen; med. ſich 
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vorwärts u. einwärts biegen, beſ. den Rücken einwärts  kovrıdo, desider. Ὁ. λούω, ich habe Luft mich zit 


‚biegen, ſodaß der Unterleib hevvortritt, Hipp., 
Dap. [Hipp. 
λόρδωμα, τό, der Burg nach horn od. einwärts, 
" Aoodwv, wvog, ὃ, der Dämon der unzlichtigen 
λόρδωσις, Pl. com. δ. Ath. Ὁ. 442 E. x 

Aoodwors, ἡ, (Aoodow) der Bug od. die Bie- 
gung nad) vorn u einwärts; τῆς δάχεως, eine fehler- 
Bafte Bildung des Rüdgrats u. Haljes , wenn fie nad) 
born οὗ. einwärts gebogen find, Hipp. ᾿ 

λορδωτός, 8, (λορδόω) — λορδός, Hipp. 

λοτός, ö, ἢ. λωτός. 

Aovuydovvov, τό, a) ©t. in Gallien, j. Zyon, 
Str. πὶ A.: früger AZovyoud., DC.: Gebiet -νησέα, ἢ, 
Ptol,, -dovvis, DC.: Ew. -7o1os, St.B. Ὁ) St. Aqui- 
taniens, Str. [vien, Str. 

Aovyeov ἕλος, To, der Zirkniger See in Illy⸗ 

Aovyodesıvov Βαταυῶν, τό, ©t. der Bata- 
ver, j. Leyden, Ptol. * — 

Aovdtas, ὃ, —= “υδιάς, Sir, 

Aov£ouog, ὃ, e. Gallier, Str.; b. Ath. Aoveovıos. 

λουέω, ep. f. Ao&w, λούω, h. Cer. 290. 

Aov.o:, οὗ, e. german. Volt, Str. 

Aoödxa, ἡ, St. in Etrurien, j. Zucca, Str. 

Aovx&s, &, 0, (83. aus -zavos) der Evaugeliſt 
ENDET Str.; Ew. -ivos, St.B. 

Aovxeola, ἡ, St. in Apulien, j. Zucera, Pol., 

Aovxıavös, ὁ, e. gr. Scähriftftelfer, um200n. Chr. 

AovzıRlka, ἡ, Ὁ. rbin. N Zucilia,DC.,MAnt.,AP. 

»“Τουκίλλιος, τίλιος; ὃ, Ὁ. vom. N. Lucilius, 
AP., Plut., App. 

Aovxıog, ὃ, Ὁ. rim. WR. Lucius, Luc. [ris, Str. 

Aovxoroxia,-exte,Ptol, ἡ, Lutetia, j. Pa- 

οὐζουλλος, |. Aevx.; Δουκχούλλεια, τά, Felt 
des t., Plut., App.; adj. -εαγνός, 3, Plut. 

Aovxovuwv, wvos, ὃ, Ὁ. heirur. Zucumo, Str. 

Aovxonvis, ἐδος, ἡ, lacus Lucrinus, DC.; 
Str. Joxoivos κόλπος. 

Aovxontia, 7,1. Aovzonrtuos, ö, Ὁ. rim. N. 
Lucretia u. Lucretius, Pol., DH., Plut. u. A. 

Aodunı, att. f. λούομαι, |. λούω. 

Aovva, ἡ, a) Hafenft. Zuna in Etriwvien, Str. Ὁ) 
ὕλη, Wald im ΠῚ. Germanien, Ptol. 

“Ἱουπερκάλια, τά, Ὁ. rom. Lupercalia, Plut., 
App.; ſonſt “Ζύκαια, w.,]. [Ptol. 

Aovrnicı, ὥν, αἱ, St. in Calabrien, Str., App., 

Aovrlos, ὃ, Lupia, Fl. in Öerman., j. Lippe, Str. 

Aovmos, ὁ, Ὁ. rom. Bein. Lupus, App., DC. 

Aouoıd, ἄς, ἡ, att. Demos der dneilhen Phyle; 
Ew. -σιεύς, ἕως, Isae., Dem. 

«Τουσέα, ἡ, Bein. Ὁ. Diana, Paus. 8, 25, 6. 

Aovolas, ov, ὃ, Bad) b. Thurit in Unteritalien, 
Str., Ael.; adj. fem,. Ξέας, -ados, ἡ, Νύμφαι, Ath. 

Aovoıravla, aud) Avo., Str., n, Luſitanien, 
Portugal, DS., St. B.; Ew. -avol, St. B., Avoıra- 
εἰ vor, Plut. _ 

Aovool, οἱ, ©t. in Xrfadien, Pol. u. X.; Ew. 
πιεύς, ἕως, U. -ıwrns,Xen., U. -ἰἅτης, Pol., Inser,; 
fem, -nis, epigr. [nenholges, Th. hpl. 3, 9, 7. 

λοῦσσον, τό, der weiße Kern, ἐλάτης, des Tan- 

Aovorns, ov, ὃ, (λούω) der ſich gern Badende, 
Arist,, MAnt. ᾿ 

Aovowves, οἱ, e. hispan. Volf, Str., App, 

Aovrotıavös, ὃ, ſp. n. pr., Inser. 

Adovrdruos, ὃ, Ὁ. rom. W. Zutatius, Pol. u. A. 

λουτήρ, n00s, ὃ, (λούω) das Waſchfaß, Die Ba- 
dewanne, Com. δ. Poll., Ath. 

λουτηρίδιον, τό, dem. vom bhg., Hero, Schol. 

λουτήριον, τό, dem. Ὁ. λουτήρ, 8) Badebek— 
fen, Anaxil., Antiphan. b) 6. Art Becher, Epigen. δ, 
Ath. p.472E. c) = λουτρόν, Aesch. fr. 332 4. 


. 


“ὦ 


Ar. — | baden, Luce. Lex. 2. 


Aovroıxos, 3, das Bad betreffend, Hesych. 

λούτριον, τό, das gebrauchte Waſch- od. Badewaſ⸗ 
fer, Ar., Luc. « 

Aovrols, ἐδος, ἢ, a) oa, der Schaamgürtel beim 
Baden, Theop. com. fr. 38. Ὁ) λουτρίδες, Ὁ. Wa⸗ 
ſchenden, N. zweier weibl. Statuen, die in der Stel— 
lung von Wafchenden bargeftellt waren, Ar. fr. 

λουτροδἄικτος, ον, (δαΐζω) im Bade getüdtet, # 
Aesch. ch. 1067. : 5. 

λουτρόν, τό, (b. Hom. λοετρόν, auch Aesch.,, 
aber h. Cer. u. Hes. ſchon 2162.) (λοέω, Aovw) a) Bad, 
ſow. die Handlung, Das Baden, als der Platz, gew. 
pl., Hom., Pind. u. Tr.; sing. zuerft Hes. op. 751. 
(Ὁ. Tr. nur Aesch. fr. 331 u. Soph. Ant. 1186.), att. 
Pr.; ϑερμά, Hom. 11. W.; γυμνάσια καὶ λουτρά, 
Badeplätze, Xen.: λουτρὰ καὶ παράδεισοι, Long.; 
ἐν λουτροῖς, beim Baden, Xen.: A. vuugızov, Das 


Bad, weldes von der Braut u. dem Bräutigam Ὁ 


am Tage der Hochzeit genommen wurde, Ar., Thuc., 
u. A. Ὁ) das Badewaſſer, Hec. 751., Amer. b. 
Ath. p. 681 F., Plut. u. X. (Sn dieſer Bdtg π΄ €. 
Aovrooy.) e)dasReinigungs-, Sühn- od, Trankopfer, 
Soph. El. 84. 426. d) die Taufe, NT, 

λουτροποιός, ὃ, (ποιέω) der Ὁ. Bad bereitet, T. 
e. Komödie des Anarilas, Poll: 

λουτροφορέω, Waffer zum Babe ber Braut od 
des Brautigams tragen, Lex. ; 9. 

λουτροφόρος, ον, (φέρω) das Waſſer zum Ba- 
de, λουτρόν, dringend, παρϑένος Ayoodirns, e. Art 
Priefierin, Paus.: παῖς, in Athen der am Hochzeits— 
tage dem Bräutigam das Waſſer aus der Kallivrhoe 
holende Knabe, Harp.: A. yAıdın, die Hochzeitsfeierlich- 
feit, Eur. Ph. 350. Ὁ) ἡ A., e. weibliche Statue in der 
Geftalt.einer Wafferträgerin, die man auf den Grab- 


b. ſtein unverheivathet Geftorbener ſetzte, Dem., Poll. 


(Rad) Eust. 11, Hesych. war es ein ſchwarzer Wafjer- 
trug.) [ugießen, AP. 9, 627.; ©. 
λουτροχοέω, das Waſch- od. Badewaſſer gießen, 
λουτροχόος, ον, ep. λοετρ., Hom., dor. λωτρο- 
χόος, Call., (λουτρόν, χέω) a) Waffer zum Wachen 
od. Baben gießend, τρίπους, der breifüßige Keffel, in 
dem Badewaſſer gewarmt ward, Hom. b)6, ἡ λ., 
Sklav, Sklavin, der (Die) das Badewaſſer eingoß 1. 
das Bad bereitete, Od. 20, 297., Xen., Call., Ath, 
λουτρών, ὥνος, ὃ, (λουτρόν) das Badegemad), 
haus, Aesch., Plut. u. A. 
λούωῳ, f. λούσω, dor. λουσῶ, Theoecr., perl. aus 
Ὁ. alten λόω (von dem nod) 3 pr. Aocı, scol. δ. Ath, 
p. 695 E., χαταλόει, Ar. nub. 438., 3 sing. impf. 
Ads, Od. 10, 361., 3 pl. impf. Adov, ἢ, Ap. 120., 23 5. 
pr. p. λόει, iuf. p. λόεσϑαι, Hes. op. 749., inf. act. 
λοῦν, Hipp. u. Gal.); von dieſem Aow find als fon- 
trahirt zu betrachten 3 impf. ἔλου, 1 pl. impf. ἐλοῦ--: 
μὲν, Ar., 3s, impf. p. ἐλοῦτο, Hdt., 3 pl. impf. 
ἐλοῦντο, Xen.: im pass. u. med. find bei Att. Die 
3193. Formen, λοῦμαε, Aovzaı, pl, λοῦνται, Arist., u. 
im impf. ἐλούμην, ἐλοῦ, ἐλοῦτο, inf. λοῦσϑαι, part. 
Aovusvos, imper. Aov in gew. (nad) Cobet v. lect, 
p. 84. 360 in alleinigem) Gebr., λοῦσϑαι auch Od. τι, 
Ὁ. Hdt. mit λούεσθαι abwechfelnd, aor.p. ἐλούσϑην, 
Lye. (X. halten dieſe Formen für fynfopirt aus λούο-- 


μᾶϊν, wie οἶμαι απ οἴομαι): pf.p. λέλουμαι, part. 
λελουμένος,ΤΙ. — Homer u.a. Ep. Granptenfähfer den 


gew. Ὁ. Aoum abgeleiteten FF. Ὁ. λοέω πο 15. impf. 
λόεον; inf. u. part. aor. act. λοέσσαι, λοέσσας, vom 
aor. med. λοέσσατο, λοεσσάμεγος u. fut. med. λοέσ- 
oouar. — Außerdem ep. Nbnf. Aovew, h. Cer. 290, 
— baden, waſchen, δ. den ältern Dit. τι. Ὁ. At 

vorzugsweiſe von Menſchen (nur 1. 23, 232 
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fen, ftatt πλύνω), im med. ſich baden, fich waſchen, 
Hom., u. %.; ἐν ποταμῷ, Od.; ποταμοῖο ῥοῇσιν, 
Hom.; ἐν βαλανείῳ, Pl., Dem. u. W.; A. ἐν πηλῷ, 
fi im Schlamme wälzen, Ὁ. Schweinen, Arist.: jelt- 
ner m. gen., λελουμέγος ᾿Ωχεάγοιο,1].; ἀπὸ zonvns 
λούεσϑαι, Hdt., Call, Aeschin. ep.; A. ἐξ ὠκεανοῦ, 
Him. ; λοῦσϑαι χρόα, fid) Den Körper wajchen, Hes. ; 
ὕϑασι ποταμίοις χρόα, Eur.; χρόα Τερμήσσοιο ἢ 
Ἵππου χρήνης, mit dem Wafjer des T., Hes.: u. im 
act. ὅπως σὲ χρῶτα λούσω, Anacr.: λούεσϑαι ἐς 
λουτρῶνας, in die Badehäufer baden gehen, Ath.: δεῖ. 
dv. ὃ. Waſchungen ὃ. Todten, νεκρόν u. dgl., Tr.; τινὰ 
λούειν ἁγνὸν λουτρόν, Ὁ. heilige Bad geben, Soph. 
Ὁ) beneßen, befeuchten, Hipp. ce) übtr. αἵματι, φόνῳ 
λούεσϑαι u. dgl, fi) im Blute baden, fp. Ep., Luc.; 
τόξα αἵματι λούειν, Sim, 

λοφάω, (λόφος) a) einen Federbufch haben, Babr. 
b) ἔοπι., an der Federbuſchſucht Franken, Ar. pax 1211. 

λοφεῖόν, τό, Futteral für den Federbuſch, Ar. 
Ach. 1109.: Spiegelfutteral, id. nub. 751. 

λόφη, ἡ, der Federbuſch, DS. 17, 90. — Dav. 

λοφηφόρος, ov..(pEow) e. Federbufch, (v. Vö—⸗ 
geln) e. Kuppe, ttagend, Babr. 88, 8, 

“λοφιά, ἡ, ion. λοφεή, (λόφος) ἃ) die langen bor- 
ftigen Haare am Naden od. Rücken gewiffer Thiere, 
Mähne, Kamm, Od., Hes., Hdt., Ar., Arist. u. U.: 
bei Schlangen, Call.fr. Ὁ) b. großen Süden, die Rük⸗ 
one, DS., AP., Ath. u. %. ce) ὃ, Naden od. Rük— 

en jelbft, AP. 9, 122. — 2) Anhöhe, Hügel, AP. 9, 
240, LXX. [Sabende, Num. Ὁ. Ath. p. 322 F. 
λοφίας, ov, ὃ, ion. λοφέης, der eine λοφεά Ὁ) 
λοφΐδιον, τό, dem. Ὁ. λόφος, Heiner Hügel, Ael. 

na. 16, 15. Ban, AP. 6, 79. 

λοφιήτης, ov, ὃ, (λόφος) Hügelbewohner, Ὁ. 
λοφέζω, (λόφος) erheben, Zon. 

λόφιον, τό, dem, Ὁ. λόφος, δεῖ. — χάλλαια,ΒΑ. 
λοφίς, ἔδος, ἣ, — λοφεῖον, Hesych. 

«Ἱόφις, ὃ, Fl. Böotiens δ. Haliartos, Paus. 
λοφνέα, ἡ, Ath. p. 699 Ὁ. u. λοφνές, (dos, ἡ, 

(λοπός, λέπω) eine aus der Ninde der Weinrebe ge- 

machte Yadel, Ath., Lyc,, AP,: dem. -{drov,Hesych. 

λοφόεις, εσσα, εν, (λόφος) 1) hiigelig, Tryph., 

Nonn, — 2) mit e. Helmbufch verfehen, Nonn. 

koponoıds, ὃ, (now) Feberbufchfertiger, Ar. 
pax 545. ν 

λοφο-πω λέω, Federbüfche verkaufen, Ar. fr. 643. 

λόφος, ov, ö, 1)d.Hals οὗ. Naden, des Pferdes, Il. 

23, 508.; des Menfchen, ib. 10, 573.: übte, ὑπὸ 

ζυγῷ λόφον ἔχειν, den Naden unter d. Joche haben, 

Ὁ, i. geduldig gehorchen, Soph. — 2) Erderhöhung, 

Anhöhe, Hügel, Od., Pind., Hdt., Xen. u. X. — 3) 

Helmbufh oben auf dem Helme, in Älterer Zeit wohl 

immer Ὁ. Pferdehaaren, I1.,Od. 22, 124., Ale, Aesch,, 

Xen.u.4.; Feberbufch, Xen. b) v. Vögeln, Kuppe, 

Haube, Sim., Arist, ὁ) απ ähnliche Erhöhungen Ὁ. 
Fleiſch, Kamm des Haushahns, Ar., Arist.u. X. 4) v. 

Menſchen, der einzeln auf dem Wirbel emporragende 

Haarſchopf, Hdt. 4,175. e) v. großen Hilden = λο- 
“φιά b), Plut. m. p. 978 A. (Unwahrſch. ift d. gem. 

Abltg Ὁ. Aero „Hals, δεῖ. der Zugtbiere, infofern er 

unter dem Joche ift, u. gerieben wird“.) — Dav. 

λόφουρος, ον, (οὐρά) mit langhaarigem Schwan- 

26; λόφουρα, τά, Thiere, Die im Schwanze u. am Halfe 

lange od. fteife Haare haben, Arist., Th, 

οφόω, — λοφίζω: pass. ſich erheben, Eust. 
λοφώδης, ες, (εἶδος) hügelig, fuppig, Arist. 
met. ν᾿ ἢ [Ar. av. 291. 
λόφωσις, 7, das Kuppentragen, δ. Kuppe felbft, 
. λοφωτός, 3, mit e. Federbuſch od. e. Kuppe, 
 Hesych., 
Aöyxa,n, u Afrika; Em. -αἴος, App. 
Fr 


λοφάω — hoyıa. 


λοχᾶγέτης, ov, ὃ, dor. u. att. f. λοχηγέτης, = 
Aoxayös, Aesch., Eur. 

λοχᾶγέω, dor. τ. att. f, λοχηγέω, einen λόχος 
anführen, Xen., Isae. ; τὸ Aoyayovv ζυγόν, das Glied 
ber Rottenführer, Asclepiod. 11, 1.; m, gen. λόχου λο-- 
χηγεῖν, Hdt. | [eines Aoyayos, Xen., Arist. 

λοχαγέα, ἡ, dor. u. att, f. Aoynyie, Amt-, Würde 

λοχαγός, οὔ, ὁ, (λόχος, ἡγέομαι, ἄγω) dor. u. 
att. f. λοχηγός, a) der Anführer eines bewaffneten 
Haufens, Soph., Eur. Ὁ) im engern Sinne, αὐ) b. den 
riechen Ὁ. Anführer v. einer Abtheilung Ὁ. ungefähr 
100 M., Xen. τι, 9. ; dh. im röm. Heere — centurio, 
Plut. 6) δ. den Perfern Kommandant einer Abthei- 
lung v.24M., Xen, y) in ber fpätern Taktif e. Rotten- 
führer, Asclepiod. 2, 1 u. d. u. a. Tact. c) Borfteher 
einer ron. Curie, curio, DH.2, 7. — I)n.pr., e. 
Aetoler, Pol.; e. Spartaner, Plut.: -ny05, Inser. 

λοχ-ἄγωγός, 6, — λοχαγός U. λοχἄγωγία — 
koyayla, 3W. - [ernd, Nie. th. 125. 

Joyadnv, adv. (λόχος) aus dem Hinterhalt, lau— 

λοχάζομαι, = λοχάω, AP. 9, 251. — Act, 
Hesych. 

λοχαῖος, 3,1) = λοχεῖος, δέφρος, Gebärftuhl, 
Artem. 5, 73 3m. — 2) ἔρως, heimliche 8., AP.15, 9. 
— 3) d. der Saat, ſchnell u. üppig auffchiegend, oder 
fi) legend vor der Schwere der Aehren, Th.: oyivos, 
blüthengebärend, Arat. 1057. 

«Τόχαιος, ὃ, ε. Mänalier, Paus. 4 

«Τοχάτης, ὃ, e, Skythe, Luc. 

λοχάω, (λόχος) a) im Hinterhalte liegen, lauern, 
be⸗, auflauern, übh. nachftellen,, abs. od. τενά, Hom. 
u. F.: Übtr. τὴν πρὸς Pouelovs φιλέαν, hinterliftige 
Freundſchaft halten, Pol.: med,, ſich in Hinterhalt le— 
gen, Od., ARh., AP.; m. acc., Od., ARh,. b) m. acc. 
des Ortes, mit e. Hinterhalt belegen, ὁδόν, Hdt.5M11. 

λοχεέα, N, (λοχεύω) a) das Gebären, Geburt,Eur., 
Pl., Luc. u. W.; ἥρτεμις τὴν λοχείαν εἴληχε, die 
Sorge od. den Schuß der Gebärenden, Pl. Theaet. 
p. 149 B. b) das Geborene, δυωδεχάσεαις, zwölf Kin- 
der, API. 132, 

λοχεῖος, 3, auch 2, u. λόχιος, 8, (λόχος, λο- 
χεύω) 1) zum Gebären, zur Geburt gehörig, λόχιοι 
ϑάλαμοι, ὠδῖνες, ἀνάγκαι, Eur.; νύμφη, die gebä- 
rende, Opp.: Agreuıs λοχεία u. Aoyia, auch bloß ἡ 
A. Borfteberin, Beihüterin der Geburten u. der Ge— 
bävenden, Eur., Luc.. Plut.*— 2) trädjtig, Opp. ce. 3, 
292. — 3) subst. τὰ λόχια, a) Reinigung der Kind» 
betterin nach der Geburt, Arist., Diosc.; Aoyei«,Hipp. 
b) Geburt, Niedertunft, AP.d. c) λοχεῖα, τά, sc. χω-- 
ρία, Geburtsort, Eur. IT. 1241. 

λοχεός, οὔ, ὃ, Hinterhalt, Hes. th. 178. 

λόχευμα, τό, (λοχεύω) 1) = λοχεία, a)Aesch., - 
Eur. b) das Geborene, Kind, Junge, Eur. d., Pseu-' 
do-Anacr. 


λοχεύτρια, ἡ, a) Öebärerin, Übtr. Anon.b.Suid. 
Ὁ) Hebamme, Schol. 1]. 

λοχεύω, (λόχος) I) e. Geburt hervorbringen, dh. 
a) Ὁ. der Mutter, gebäven, παῖδα, h. Merc. 230., 
Lue, tr, 96.: απ) med,, Eur., Call.: v. Vater, erzeu- 
gen, Orph., im med. Aesch, fr,, Philo poet.: Ὁ. Thie- 
ven, Arist.: v. Geburtsorte, AP. 7, 12.: übhpt her— 
vorbringen, ἔαρ, AP. u. jo δεῖ. ſp. Dicht.: pass. ge- 
boren od. erzeugt werden, Soph., Eur. Ὁ), Ὁ. der Heb- 
amme, A. γυναῖκα, eine Fr. entbinden, Eur.: pass. 
entbunden werden, niederkommen, id., DS., Plut. u. 
U. — II) λοχεύομαι — λοχάω, Ar. pax 1014. 

λοχηγέω, ion, f. λοχαγέω, W. |. 

1641015, εως, ἡ, (λοχάω) das Auflauern, Suid. 

λοχητικός, 3, im Pinterhalt lauernd, Adam. 
phys. 2,1. τ, 

λόχεα, τά, |. λοχεῖος 3). 


Aoxvas, ddos, ἡ, ἄκρα, e. Borgb. Aegyptens, Str. 
λοχέξω, (λόχος) 1) = λοχάω, Einem im Hinter- 
halt aufvaffen, λοχεσϑείς, aus dem Hinterh. ütberfal- 
len, Thuc., DC. Ὁ) ὁ. Drt mit ὁ. Hinterhalt belegen, 
DH., DC. ce) in Hinterhalt legen, ἁπλίτας ἐς ὁδόν, 
Thue,; χωρίοις, DH.; m. ἐν, id. — 2) e. Mannſchaft 
in λόχους abtheilen, danach in Schlachtordnung ftel- 
fen, Hdt., DH.: pass. envollirt werden, Solpaten- 
dienfte thun, Agatharch. δ. Ath. p. 272D. 
λόχιος, 3, |. λοχεῖος. [Philop. 13. 
λοχισμός, 6, das in Hinterhaft-Gtellen, Plut. 
λοχίτης, ov, ὃ, (λόχος) 1) zu einem Lochos ge- 
börig, Kompagnieſoldat, Xen.: Krieger, Aesch., AP.: 
übhpt Genofje, Soph. OT. 751.: λοχῖται, Ὁ. Ὁ. Chor, 
Aesch. (vgl. λόχος 1) h).) — 2) der im Hinterhalt 
liegt, Auflaurer, Eust. — Fem. λοχῖτες, ἡ, ἔχχλη- 
σία, die vom. comitia centuriata, DH. ὃ. 
«Ἱοχέτης, ov,6,n.pr,, Isocr. 
λοχμαῖος, 3, zum Buſch gehörig, [ im Gehüfch 
αἰ δα πὸ, Μοῦσα, Ar, av. 737.; 0. 
λόχμη, ἡ, (λόχος) Dickicht, Gebüſch, Wilplager, 
Od. 19, 439. ; itbh. Dichter Straud), Buſch, Gezweig, 
Gebüſch Pind., Eur., Ar., Arist. u.W.; A. βάτων, 
Dorngebiiih, Long.: λόχμην φορεῖν, dichtbehaart 
fein, Ar. Lys. 800. 
λόχμιος, ον, — λοχμαῖος, τράγος, AP. 6, 32.: 
τὰ λόχμια, -ΞΞ- ἡ, λόχμη, (Lue.) Philop. 10. 
λοχμώϑδης, ὃς, (λόχμη, εἶδος) a) buſch-, ftraud)- 
artig, Th. (auch supl.) b) mit Buſchwerk Dicht bewach⸗ 
fen, wie e. Didicit, Thuc., DC. Ξ 
λόχος, ὁ, (λέγω) 1) Berfted, Hinterhalt, in dene. 
Kriegerſchaar gelegt wird, Dann übh. Verſteck, Schlupf- 
winkel der Rauber, des Wildes 2c., Hom. u. A.; 46- 
xovde levaı, ine. Hinterhalt gehen, U. ; Ὁ. hölzernen 
Pferde der Griechen vor Troja, κοῖλος 11, πευχιγὸς λ., 
Od.; ξεστὸς A,, Eur.; Ὁ. feindl. Schiffen, ξύλενος A., 
or. b. Hat, 1, 57. Ὁ) Hinterhalt als Handlung, Das 
Aufpaffen, Auflauern, Nachftellen, Hom.; λ. γέροντος, 
die Art u. Weife, den Alten zu belauern, Od. 4, 395., 
vgl. Soph. OC. 1091. c) Hintevpalt, infofern ihn e. 
auserlefene Schaar 9. Kriegern bildet, vom Drte ab- 
gefehen, λόχον ἀνδρῶν ἐδίζεσθαι, im Hinterhalt lie- 
gen, λόχον εἶσαι, einen Hinterh. legen, Hom.; λόχῳ 
eioal τινα, Einen in Hinterhalt legen, Hes.; λόχονδε 
#olveıv ἄνδρας ἀριστῆας, die Tapferften zum Hin— 
terh. auslefen, Od. d) die den Hinterhalt bildende 
Mannſchaft, 11. 8, 522.; ξιφήρης, Eur., Luc. e) jede 
gewaffnete Schaar, Kriegerhaufe, Notte, vom Fußvolk, 
‚nie Ὁ. der Reiterei, Od, 20, 49., Tr., DH. u. %.; ἕε- 
ρὸς A., ὃ. heilige Schaar der Thebäer, Din., Plut. u. 
U. ; der Karthager, DS.; Ὁ. der Schaar der. Argonau— 
ten, Orph. Ὁ) e. Heeresabtheilung od. Kriegerichaar zu 
Fuß, mach den verfihiedenen Ländern τι. verichiedenen 
Zeiten verſchieden, etwa „Kompagnie“: fo beftand ὃ. 
ipartan. A. im pelop. Kriege aus 200 M., Thue. 5,68., 
wo aber wahrſch. die Periöfen mit eingerechnet find, 
alſo eigtl. aus 100 M. Spartiaten; 4A. machten e. 
μόρα, W.,.; aud) b. den Athenern ſcheint 100 die gew. 
Zahl gewelen zu fein, Xen.: bie rom. centuria, Pol.; 
auch in der Einthlg des Volks nach dem Cenfus, DH., 
Plut.: im perfifchen Heere aus 24 M., Xen.: in ber 
fpätern Taktik „Rotte“ (in der frühern Zeit στίχος 
od. στοῖχος), Ὁ. 1. die in der Tinte (φάλαγξ) hinter 
einander aufgeftelte Mannfchaft, je nad) dev Tiefe der 
Phalanx aus 8 bis 16 M. beftehend, Asclepiod. 2, 1 
u.a. Tact.; vgl. Köchly Kriegsihr. 2,2 ©.. 242. 
bürgerliche Sippſchaft, Genofjenihaft, dh. Ὁ. DH. 2, 7 
Ὁ. rom, curia, u. neben φυλή τι. φρατρία, als e. 
bürgerl. Abtheilung, Arist. pol. 3, 8.-h) übh. geord- 
nete Schaar, Haufe, bei. Ὁ. Chore, παρϑένων, yuvvaı- 
"κῶν, παίδων, Aesch.: Ὁ. Thieren, ἐλάφων, AP. 9, 
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244. — 2) das ſich in’s Kindbett Legen, Niederfunft, 
dh. Geburt, wie λοχεία, Aesch. Ag. 135. suppl. 662. 
— IM) 04.,e Hunden, Xen. 
10x05, οὔ, ἡ, — λεχώ, Rinbbetterin,Diose.,Man. 
160, . λούω. * 
Ava, ἡ, (Ivo) Auflöſung, Trennung; dh. Zwie— 
ſpalt, Zwiſt, Aufruhr, Pind. N. 9,14. ὃ 
«ἀὐδαῖος, ὃ, (Avw) der Löſer, Sorgenlöfer, Beiw. 
des Bakchos, Orph., Plut. u. A. ᾿ 
λυγάζω, (λύγη) verfinftern, AP. 1, 648 nah Mein. 
(αὐγάζω vulg.) [Soph., Eur. u. jp. Dicht. 
λυγαῖος,8, (Avyn) ſchattig, Dunkel, finfter, ſchwarz, 
λυγγάνω, (λύγξ) den Schluden haben; fchluchzen, 
med., Hesych. ἢ 
λυγγώϑδης, ες, (λύγξ, ἡ) oft den Schluden ha⸗ 
bend, Hipp. [Hat., Arist. u. 4. 
Avyodauıs, δος N. τος, ὃ, R. mehrer PVerf., 
Avyodnv, adv. (λύζω) ſchluchzend, Soph., AP. 
Avydiveos, 3, — λύγδινος, AP. 5, 48. 
Auyöivos, 3, von weißem Stein, δεῖ. von weißem 
Marmor, εἴδωλον, AP., "Eoueins, Babr..30,1.: übh. 
blendend weiß, wie Marmor, AP. 5, 13.; δ. - 
λύγϑος, ἡ, e. blendend weißer Stein, weißer Mar— 
πῖον, ITeole, parifher Marmor, DS., AP. 
Avyn, ἡ, Schatten, Dunkel, Finfterniß, Gr. 
‘ λύγηρός, 3, (λύγος) biegfam, Math. vett. p. 46. 
λύγέξω, dor. inf. fut. λυγιξῆν, Theoecr,, (λύγος) 
a) biegen, frümmen, drehen, winden, deowuov,Long,; 
0099009 ἡ λυγέξεται, wo ſich das Gelenf dreht, Soph. ; 
πλευράν (beim Tanzen), Ar. ; μέλος, Ael.: im pass. 
fi drehen (beim Tanz), Luc.; m.acc., ἀγέρωχον 
oAigrnuc, Hel.;'v. der fveifenden Bewegung des Fu— 
fes, ὑπ᾽ ὀρχησμῶν λελυγισμένον ἴχνος, AP.; λυ- 
γίζεσθϑαι ἐπὶ τροχοῦ, auf dein Rade gefoltert werden, 
Phal.: übte. χόσμος λελυγισμένος ἐπέων, abge- 
ſchwächt, matt, AP. 11, 210. Ὁ) t. t. der Gymnaftif, 
ringen, Luc. Anach, 1.: iiberwinden, τὸν Ἔρωτα, 
Theoer.: übtr. ἄρ᾽ οὐκ αὐτὸς ἔρωτος ὑπ᾽ ἀργαλέω 
ἐλυγίχϑης; id. β) geihicte Wendungen machen, um 
den Angriffen auszumeichen, med., Pl. pol. p.405 C., 
vgl. Pup. fr. 355. [ten, στέφανος, Ath. p. 673 F. 
Avyivos, 3, (λύγος) von Weiden gemacht, -gefloch- 
Avyıvos, ὁ, Nebenfl. des Iſter, Arr. 
λύγισμα, To, das Gebogene, Gekrümmte; Ὁ. 
Ihlüpfrigen Liedern, Greg. Naz., Suid. 
λύγισμοός, ö, (Avylio) das Biegen, Krümmen ic. ; 
dh. bei. a) Verſchlingung od. Verſchränkung der Tan- 
zenden, Phil, Ὁ) Verrenkung dev Glieder, Diose,, Gal. 
e) t. τ. Ὁ. Oymmaftif, geſchickte Biegungen u. Wenbun- 
gen, durch Die man den Gegner niederzuwerfen fucht, 
Luc. d) übtr. v. ähnlichen Künften der Sophiften b. 
Redekämpfen, Ar. ran. 775, 
Avyiorırös, 3, (Avylio) zum Biegen geſchickt, ; 
gewandt, ὀρχηστής, Poll. 4, 97, 
Avyzalvo, (λύγξ) fchfuchzen, Suid, ἡ 
λύγκειος, 3, (λύγξ, δ) ſcharfſehend wie e. Luchs, 
AP. app. 66, 4. , ν᾿ Ἀν 
Avysevs,&ws,6, N. mehrer Berf., Hes., Ath. 
u.4.; δεῖ. ©. des Aphareus, e. wegen feines fcharfen 
Geſichts beriihmter Argonaut, Pind. u. A.; dh. ſprichw. 
βλέπειν ὀξύτερον τοῦ Avyz&os, Ar. — Patr. -ei- 
dar, οἷς St. B. — Als appell. e. Mittel gegen böſe 
Augen, Gal. 
Avyxnozet, oi, Bolf im ſüdweſtl. Makedonien, 
Thue., Str.: ihr Sand Zvyxznoris, £dog, ἡ, Str. 
Avyzızös, 3, luchsartig, Sp. 
λυγκίον, τό, dem. Ὁ. λύγξ, feiner 
Luchs, Callix. 6. Ath. p. 201 Ὁ, 


der Lynkeſten, Thuc. 


λυγκούριον, τό, b. Str. ΓΎ Ren; J 
* er; : y 


>» 


> — .» ! 


od. junger. 


Avy»os, 1)ö, e. Troer, Qu. Sm. — 2) ἡ, Hauptſt, 


: 
F 
u 


κα 
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u. SEmp. Avyy., nad) Einigen e. vothgelbe, durch» 
fichtige Bernfteinart; nad Andern der ins Nöthliche 
ſpielende weibliche Hyazinth, der zu Giegelfteinen ge- 
fohnitten ward, Th. lap. 28. 31., Diose. 2, 100. 
λυγμός, οὔ, ὁ, (λύζω) a) das Schluden, Hipp., 
Plut.; p2., Nie. b) das Schluchzen, Lex. ὃ 
λυγμώδης, ες, = λυγγώδης, Hipp., Diocles. 
1λύγξ, ὃ, gen. Avyxös, der Luchs, h. Hom,, Eur., 
Xen., Arist. [Thue., Pl.; als masc., Gal. 
2λύγ ξ, ἡ, gen. λυγγός, (λύζω) Ὁ. Schluden,Hipp., 

«10γξ, γγός, ἡ, e. St. in Afrifa, St. B. aus Ar- 
tem.; Ew. “υγξίτης τι. id. 

λύγό-δεσμος, 3, mit Weibenzweigen gebunden, 
Ἄρτεμις λυγοδέσμα, Paus. 3, 16, 11. __ [Divse. 

λυγοειδής, Es, (εἶδος) weidenähnlich, -artig, 

λύγος, I) subst. ἡ, jeder junge, biegfame τι. dh. 
zum Binden u. Flechten geichidte Zweig, Gerte, Ru—⸗ 
ἴδε, Od., h. Hom., Eur., Lye., Str.: fp. e. beftimmte 
Baumart, deven Zweige d. zu Kränzen gebraucht wur— 
den, Ath. p. 672 ff. — II) adj., gejchmeidig, biegfam, 
μόσχοι, 1]. 11, 105. (Rad) X. ift μόσχοι hier adj., 
zarte Ruthen.) ᾿ 

Aöyorsvuyns, ἕς, (τεύχω) bon jungen Zweigen 
gemacht od. geflochten, zvoros, AP. 9, 562. 

λύγόω, (λύγος) a) biegen; übte. φρένας, AP. 5, 
217. Ὁ) fnipfen, binden, ἅμμα, AP.; ἀλυχτοπέδησι 
λυγωϑείς, APl ir 

λυγρός, 3, a) traurig, jammerboll, eleud, gew. Ὁ. 
Leibes- od. Gemüthszuftänden, Ὁ. widrigen Schickſalen 
od. Ereigniffen, Ep., Lyr., Tr., in Br. nur b. Sp. 
τοῖς (Luc.) Philop. 23. ; εἵματα, ſchlechte, elende Klei- 
der, Od.; τὰ λυγρά, Elend, Unglücd, Unheil, VBerder- 
ben, Hom.; ἔξοχα Auyo’ εἰδυῖα, die ausnehmend Un— 
heilvolles Sinnende, Od.; λυγρὰ νοεῦντες, Hes. Ὁ) 
act. φάρμαχα, opp. ἐσϑλά, verberbliche, ſchädliche 
Mittel, Site , bösartiger Zauber, Od.; γαστήρ, ber 
unheilftiftende, unfelige Magen , ib. : jeltner Ὁ. Men— 
chen, γέρων, Aesch.; λυγροτάταν ὀλέσϑαι τὰν ξέ- 
ψαν, Soph.: ſchwach, feig, untüchtig zum Kampfe, 
Hom.; unfelig, heillos, Od.9, 454. — Adv. Avyoos,ll. 

Avdde, ἡ, St. in Baläftina, ſp. “ιὸς πόλις, Ios. 

Aödn, ἡ, n.pr., Ath., Inser.: δεῖ. Geliebte des 
Antimachos, Hermes. 2, 41 Bergk, Ath. p. 597 A.: 
dor. düde, Mosch. 6, 2. (Mein. Avdr.) 

Avdnts, (dos, ἡ, δεῖ. fem. zu „Audtos, Hermes. 
2, 41 Beryk nad) Conj. [2) n. pr., NT. 

„100 Le, ἡ, 1) Landſchaft Kleinafiens, Xen u. A. — 

Avdıadas, α, ὃ, e. Megalopolitaner, Pol., Plut.; 
b. Paus. - δῆς. 

λυδιάζω, Lex., u. λυδέζω, die ἔνδον, δεῖ. in 
Sprache u. Tracht, nahahmen , e8 mit ihnen halten, 
Ar. eq. 523.; λ. τὴν στολήν, Phil, 

Avdıazos, 3, = Audios, Avdıeza, Schrift 
über Lydien, Ath,, Schol. 1]. 

Avdtas, ion. -δέης, ov, ö, Fl. Makedoniens, Hat, 

«1 δζος, 3, lydiſch, aus Lydien, Hdt. u.A.; 2End,, 
Lue.: Avdie Al9os, ἡ, der zuerft in Lydien entdeckte 
Probierftein für Ὁ. Gold, wahrſch. d. flachmufchelige 
eble Kiefelichiefer, Soph., Bacch., 4. reren,Theoer.: 
Ὁ. den ſchnellen Rofjen u. Wagen ber oder, παρὰ 
Ἱύδιον ἅρμα πεζὸς οἱχνεύων, d.i. weit zurlid blei- 
bend, Pind.; παρὰ τὸ “ύδιον ἅρμα ϑέεις, Paroem. 

Avdıort, adv. auf Lydiſch, nach lydiſcher Art οὗ, 
©itte, in lyd. Sprache, Crat., Pl. u. A. 

λυδέων, wvos, ὃ, Ὁ, lat. Zudio, ludius, DH.2, 71. 

«1υδο-τι ϑής, ἐς, (παϑεῖν) weihlich u. fehwel- 
gerifch wie e. Lyder, Anacr. fr. 155 Bergk. 

Avdög, 3, 1) ypilch, Pind., Soph.; «“υϑὴ λέϑος 
= Avdta λ., Th. — 2) subst. 0, a) der Lyder, Hdt., 
Com. τι, A. b) ©. des Atys, Hdt. c) Sflavenn., Str. 
d) = λυδέων, App. Pun. 66, 


* 


u ee j 


λυγμός — 


«“Ζύχαστος 


Lv Lo, f. ξω, a) den Schluden haben, Hipp., Arist. 
Ὁ) Schluchzen beim Weinen, Ar., AP., Lue. u. A. 
‚Avdluvas, a, 6, N. eines Perſers, Aesch. 
λύϑρον, τό π. λύϑρος, ὁ, 1) Blutbefudelung, 
=befledung, dh. a) das im Kampfe od. durch Mord ver- 
polen u. mit Staub od. Schmuz untermifchte Men- 
chenblut, Hom. (nur dat. λύϑρῳ), Lue,, Alciphr.: 
vereitertes Blut, API. 112. Ὁ) ὃ. umreine im weibt. 
Uterus fi während der Schwangerſchaft fammelnde 
Blut, Plut. ; λύϑρα μητρῷα, Hipp. — 2) der färbende 
Saft der Binpurfäpnede, Poll. 1, 46. — F. -os, AP., 
MAnt.; 8. -ov, Hipp., AP]. — Da. 
λυϑρώδης, ες, (εἶδος) mit Morbblut beſudelt, 
AP. 9, 258., αὖμα A., Mordblut, LXX. 
Avxe, ἡ, 1) e. Setäre, Timocl. b. Ath. — 2) e. 
Duelle bei Temefa, Paus. _ 
λύχαβαντίϑες Ὧραι, ai, die das Jahr bilden- 
den Horen, AP. 5, 18.: Ὁ. [u. X. (Abl. ungewiß.) 
λυχάβας, avros, 6,'d. Jahr, Od., Bion, ARh, 
ἀὐκχαβηττός, ὁ, e. Berg in der Nähe Ὁ. Athen, 
nördlich v. der Stadt, j. Berg des Hagios Georgios, 
Ar., Xen. u. %. 
Avxzayöges, ὃ, π. pr., Arr. [Aur. 
λύκάγχη, ἡ, (λύκος, ἄγχω) = κυνάγχη, Cael. 
«ἹΤύκαια, ἡ, St. am Mänalos in Arfadien, Paus.; 
Ὁ. St. B. au) “ύκαιϑα. 
Avxcıa, τά, sc. ἱερά, a) Ὁ. Felt des lyk. Zeus, 
Xen,,Paus,, Plut. Ὁ) die röm. Zupercalia, Plut., DC. 
λύκαιγα, ἡ, fem. Ὁ. λύκος, Wölftn, Arist., Orph. 
Avxeivıov, 1) τό, dem. Ὁ, λύκαιγα, Poll, 4, 
150. — 2) ἡ A, n. pr., AP., Long. 
— ἔδος, ἡ, n.pr., Call, AP, 1. 
ὕκαινόμορφος, ον, (μορφή) von der Geftalt 
einer Wölfin, | Er RED - ᾿ 
‚„Lixraıov ὅρος, τό, e, Gbg im Südweſten Arka- 
diend, j. Diaphorti, dem Zeus heilig, deffen 4371 ὅδ. 
hoher Gipfel das Heiligthum des Zeus trug, Pind,, 
Thue.: dh. “Ζυχαῖος, Beim. bes Zeus, Hdt. u. A. 
auch Beiw. des Apollon, Paus. : das Heiligthum Ay- 
xduov, Plut.; b. Eur. Albzaıov σήχωμα. 
Auzaußns, 6% e. Thebäer, V. der Neobule, der 
Geliebten des Archiloches, Arch., AP., Luc. u. A.; 
[εἶπε Töchter Auzaußides od. -βιάδες, ei, AP.: -βὶς 
ἀρχή nannte Crat. nad) Lex. das Bolemarchenamt. 
Avxzaundn, ἡ, π. pr., AP. 6, 288, wo Hart. Zu- 
zoumdeus ft. duzaundns. 7 
Avzav, &vos, ὃ, πα. pr., eigtl. dor. fl. Auzawy, 
Cram. An.; nad) St. B. aud) der Lykaonier. 
«1ύχανϑος, ὁ, π. pr., Xen. 
λύκανϑρωπέα, ἡ, e. Krankheit aus Melancholie, 
wobei der Kranke des Nachts umherrennt u. wie e. 
Wolf od. Hund heult, Paul. Aeg.; Ὁ. 
λύχ-τάνϑρωπος, ον, an der Lykanthropie lei— 
dend; u. 90005 A., — λυκανϑρωπία, ſp. Med. 
Avzaovte, ἡ, Landihaft Kleinaſiens, Xen. u. A.: 
Ew. ὁ -χάων, ονος, Xen., Str. u. W.; adj. -wovızos, 
3, Str. , aud) -«ovıos, 3, AP.; adv. Avzaovıozl, auf 
lykaoniſch, NT, 
Avxaovldns,ov, ὃ, ©. des Lykaon, Theoer. 
Avzaövıos, 3, den Lykaon betreffend, ἄρχτος, 
Ὁ. i. Kallifto, Call. Iov. 41.: übr. |. Avxeovie. 
Avzagnros, ö,.e. König der Samier, Hdt. 
Avxdouos, ὃ, e. ſpartan Ephor, Xen. 
Avxras,«dos,n, e. Hundename, Sim. 
Avxuorldas, ov, ὃ, e. Andrier, Paus. 
Avxa@orıov, τό, e, Ort in Kreta, Pol. 
«Ζύκαστος od. nad) der älteren Schrb. Ζυκα- 
στός, ἡ, St. a) im ſüdl. Kreta, Il., Str.; nad) e. ©. 
des Minos ὁ Avz. ben., DS.: adj. -ἄστειος, 3, APl.: 
Ew. -orıog, 6,St.B. b) in Pontos, St.B. Dav. Av- 
κάστιαι, al, Bein. der Amazonen, ARh. 


λυχαυγές --- λύχος 


λυκαυγές, τό, (AYKH, αὐγή) Zwieliht, Däm⸗ 
merung, Luc, Plut. Ba 

λύχαψος, ἡ, 6. der Ochlenzunge (&yyovoe) Ähn- 
liche Bflanze, Nic.; aud) Auxzoıog, ἡ, Gal., P. Aeg., 
πι λυξοψές, ἡ, Diose. — TI) Avzaıyos, ἡ, e. Flet— 
ten an der Grenze von Lydien, St. B. απ Eupher.: 
Ew -ἄνψιος, id. Aue 
, Avr&ov, ovos, 6, R. mehrer nıythr Perſ., IL τὶ, 
A δεῖ. 8. in Arkadien, Hes. fr., Apd.: Ahr. f. Zv- 
»covin. — 11) app. ὁ λ. — λυχκάνϑρωπος, P. Aeg. 
men ov, 6,n.pr., Phryn. com.,Paus., Ath. 


τ — — [Baut, II., App., Poll, 
λύκέη, ἡ, sc. δορά, 4193. Auen, Wolfefell, Wolfs⸗ 
Avreio, ἡ, = λυχέη, ὃ. Selm aus Wolfsleder, Pol. 

6, 22, 3. [-#1vos. 


Avxeidas u. Avxesivos in Inser. ἢ -zides, 

Avxeıov, τό, δ. vor dem Thore des Diochares 
nord-öftlid) Ὁ. dev Stadt Athen gelegener, dem Heros 
Lylos geweihter eingeichloflener Raum, wo in after 
Zeit der Polemarch ein Tribunal hatte, Ipäter Haupt⸗ 
ymnafium Athens, Ar. u. a. Com., Xen. u. %. Gier 
ehrte Ariftoteles, dh. feine Schiller nad Schol. Arist. 
«Τύκειον ΤΙΕερισεατητιξοί hießen. 

λύκειος, 8. (2 Enr.), (Auzos) 1) wölfiſch, Wolfs-, 
dooa, Eur. — 2) Beiw. des Apollon, eniw. als Wolfs 
töbter, od. ala Schutzgott Ὁ. Lyklen, od v. AYKH, 


Lichtbringer, 4. ἄναξ, A. πόλλων, Tr. u. W.; au) 
6 4., Aesch. u. A. Auzaı’ ἄναξ, λύκειος γενοῦ 
στρατῷ δαΐῳ, werde dem Feindesheer e. mölfticher, 
Ὁ. ἰ. ei zerveißender, vernichtenber, Aesch. b) AV- 
»euos, ov, ben Xpollon betreffend, ἡ .1. ἀγορά, e. Plat 
b. Dem Tempel diefes Gottes in Argos, Soph. El. 7. 
Avan,n, |. λυκέη. _ 
AYKLH, ungebv. Thema, nur Maerob. Saturn. 1, 
17., Ὁ. dem λυχῤίρως 10., wahrſch. unfer: Richt, Leuchte. 
„Avsnysvns, &s, (TEND) Beiw. des Apollon, 
Lichtgeborner, I. Die Deutung „in Lykien geborener" 
iſt falſch 213. 
λύκηδόν, adv. (λύκος) παῶ Wolfsart, Aesch. fr. 
λύκηος, ον, lacon. —= λύκειος, Alcm. 
Aüxte, ἡ, Landſchaft Kleinafiens, nach Het. v. 
Avxos dem ©. des Pandion ben., Π. πὶ, A.: Airty- 
»ev, non Lykien her, ib, ARh.; Auztnvde, naht. hin, 
ib.: Eww. οὗ Abmor, I. u. $%.: adj. @) Auzıos, 3, 
Hat. u. W., Beim. des Avollon, Pind., Eur. ; vgl. Av- 
#E1052); 11. ß) Φυκιακός, 3, !ulilch,Str.,Luc.,Aleiphr. 
.. ΦΔυκιάρχης, ov,ö, (ἄρχω) Ὁ. höchſte Obrigkeit 
in Lykien, Str. p. 665., Inser. Iye. δ. Fellows Lycia 
2 p. 108. 168. 
Avxtas, ὃ, τι. pr., Ptol, Heph. [Plut. 
Auxidevugs, ἕως, ὁ, (λύκος) junger Wolf, Theoer., 
Avxtöns, Hdt., dor. -das, 6, n. pr., Dem,, 
Mosch. u. 2. - 
Avxivas, ὃ, π. pr., Ar,, Dem, τι. A. 
αἡὐδκιοεργής, ἐς, 3193. Aumovoyns, (Avxte, 
EPT2) son Inftfcher Arbeit, pıeAcı,Dem.,Ath.,Poll. 
(nah A. von Lylios, dem Sohne des Myron, gefertigt.) 
“ Avzıov, τό, a)eine bei. in Lykien wachlende Dorn- 
art, Diose. Ὁ) e. aus den Ztveigen u. ber Wurzel bes 
λύκιον getochter, als Heilmittel gebrauchter Saft, Gal. 
Avzxuvos, 3, 1)]. Auxle. — 2) 6, n. pr., θη. τι. A. 
Avxıs, 6, e lom Diester, den Ar. van. 14 ver⸗ 
fpottet. | 
Avxtoxos, ö, bäuf.n. pr., Xen. u. A.; bei: ath, 
Archon DL. 109, 1., Dem. 
Avzoe,n, St. am Lykäon in Arladien, Paus.: 
(δ. -ούτης, id. (Bal. Über dief. u. “ύκαια (δ. Eur- 
tins Pelop 1 ©, 342.) 
λυκοβατίας, ου, ὃ, (βαίνω) 


vom Wolf betreten, 
δρυμός, Hesych. 


iſſen, Arist., Plut. 


λύκό-βρωτος, ον, vom Wolſe gefreflen od. ange- 
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Avx-odovres, οἱ, bie Wolfszähne, Gal. 
Avx0000%%5,6,n.pr.,Inser. Wet 
λυκοειδής, ἕς, (εἶδος) I) (λύκος) morfsähnlich, 
Eust. — ID) (Avxn) lichtähnlich, τὸ -des, Dämme- 
tung, Hesych. LT 
λύκοεργής, ἔς; (λύκος, EPTQ) Wölfe abthuend 
od. tödtend, πρόβολοι, Wurfſpieße zum Abfangen od. 
Erlegen ber Wälfe, Hdt.7, 76. (X. deuten mit Dö—⸗ 
derlein Wölfe abwehrend Ὁ. ἔργω, εἴργω; noch A. le⸗ 
fen Avzıosoy£es, „in Lylien gefertigte.) 
Avzötoe, ἡ, St. in Thrafien, St. B.; Ew. -0- 
Esror, id. aus Pisand. [mie e. Wolf, AP. 7, 703.» 
λυκοθαρσής, ἐς, (ϑάρσος) dreiſt od. verwegen 
λύκοχτονέω, Wölfe tödten, Schol.; Ὁ. 
λύκοχτόνος, ον, (:τείνω) Wölfe tödtend, paoe- 
ton, AP.: Beim. des Apollon, d. Wolfstödter, Soph, 
Porph. abst. 1, 22.: λυχοχτόνον, τό, e. Gift für die 
Wölfe, Gal. — 
Avnoküs, a, 6, (= Avx0400g) n..pr., Ath. 
Avxok&ov, ovTog, ὁ, e. att. Redner, Arist. 
Avxzoundins, ovs, ὃ, n. pr, δεῖ. a) ©. des 
Kreon, D. Ὁ) 8, ὁ. Sfyros, B. der Deidamia, Soph,, 
Apd. u. A. e)gew.n.pr., Hdt., Thue. u. A.: adj. 
-undeıos, ον, παῖς, AP.: δεῖ. fem. -undis, ἔδος, ἡ, 
Bion; ὁ -μήδειος, e. tom. Masfe, Poll.: patr. -un- 
δείδης, 6, Priseian. 3 
“υκομίδαι, ὥν, οἵ, e. altes Prieſtergeſchlecht in 
Attika, Plat. Them. 1. (Eiatl. ſynk aus Zuzoun- 


dc.) X Taetz, 
Avxö-uwogpos, ον, (usopr) von Worfsgeftalt, 
«Τυκόμων, = Aovx,, i 


Avxoooyos, 6, ]. Avxoüoyos. 
λυχοπέρσιον, τό, ἐ. ägyhpt. Giftpflanze, Die einen 
gelblichen Saft son widrig fterfem Geruche gab, Gal. 
Aüxonodes, οἱ, 1) die Xthener, bei. die Alkmäo— 
niden, die den Thrannen Hippias verjagten, Ar. Lys. 
864. — 2) bie Trabanten der Könige u. Tyrannen, 
entiv. weil fie Stiefel ὁ. MWolfefellen trugen, od. weil 
fie e. Wolf im Schilde führten, Arist. nach Schol. Ar., 
Suid. ſtoliens, ber $b. Εὕηνος, Apd,, Str. 
Avxoouas, a, 6, 1) n. pr., Paus., AP. b)%!. Ae⸗ 
λὺῦ χορραέστης, ov, ὃ, (λύκος, δαίω) Wolfs- 
tödter, AP, [derer Perſ. id, Luc., Paus. 
Avxsorus, a, ὁ, 35. bes Polybios, Pol, 1. N. an- 
λύκος, 6, 1) der Wolf, Hom. a. F.: ἡ 4, bie Wöl—⸗ 
fin, AL. — Sprit. λύχος οἷν ὑμεναιοῖ, zur. Be- 
zeichnung des Unmöglichen, Ar.; λύκος ἔχανεν, von 
getäufhter Soffrung, Ar. u. a. Com.: ἐκ λύκου 
στόματος σώζεσθαι ic, aus einer großen Gefahr 
erretiet werden, Long.: ὡς λύχοι ἄρνα τριλοῦσιν, 
zur Bezeichnung der Sinterlifi,-PI., Aristaen.: λύκον 
2desv , einen Wolf iehen, ὃ. i. verſtummen, weil πα 
dem Volksglauben, der ὃ. Stimme verlor, deſſen e. 
Wolf früher anfiähtig geworden, als er Des Wolfes, 
Pi., Theoer., Aleiphr.: λύχον τρέφειν, „e. Schlange 
im Bufen nahen“, Aleiphr.; vgl. Theoer. 5, 38. 
— 2) e. Fiſchart, Ath., Geop. — 3) e. Spinnenart, 
Arist,, Nie. — 4) ὁ. Bogelart aus dem Dohlenge- 
ſchlecht, Arist. — 5) e. Sorte Pillen gegen Dysen- 
terie, Adt. — 6) alle eiſernen Safen od. Spitzen, 
bei. a) ſcharfe Zaden, Woltezägne, am Gebiß hartmäu⸗ 
liger Pferde, Pint. b) Haken am Brunnenſeil, an dem 
Ὁ. Eimer hängt, Poll. 10, 31. ὁ) = χρεάγρα, Poll. 
10, 98. ἃ) Thürflosfer, Hesych. — 7) die Blume der 
Iris Philin.b. Ath. p. 682 A. — 8) Spottn. der Bäd- 
eraſten, AP. 5. — ID N. a) mehrer myth. u. a. Perf., 
Eur., Com., Apd. u. W.: δεῖ. ©. des Bandion ὁ. att. 
Heros, nach Dem Lykien ben., Hdt. 11. U. Ὁ) mehrere 
Bl. ,,@) in Aſſyrien, = Zaßaros, w. f., Str. PB) in 
Syrien, j. Nahr el Kelb, Str. y) 3 des Mäan⸗ 
der, j. Zehoruk,Hdt. δὴ in Armeni An ᾿ 


— ” 


᾿ 


Pontos, Str. 
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ε) in Paphlagonien, j. Arlidsh-Ssu, Xen. ) in Sar- 
matien, der in ὃ. mäot. See mündet. Hdt. 

IJvzooFEvnu.-Evsıc, ἡ, Öt. in Lydien, St.B. 
aus Xanth. τι. Nieol.: Ew. -γεύς u. -εέτης, id. 

Avxoozür@kıov, τό, e. Pflanze, = σησαμοει- 
δὲς μέγα, Diose. 

«Τυχόσουρα, ἡ, (Wolfsfchwanz) uralte St. Arka- 
diens anf e. Vorfprunge des Lykäon, j. R. von Stala, 
Paus.: Eww..of -ovgeis, id. 

λύχοσπάς, ἄδος, ὃ, ἡ, (σπάων) 1) vom Wolfe 
zerriffen od. angefallen, Nie., Ael.: auch λυχόσπα- 
στος, ον, Hesych. — 2) e, Pferdegattung in Unter 
italien, Ael. na. 16. 24.; vgl. δεῖ. Plut. m. p. 641 F. 

λύχόστομος, ον, (στόμα) wolfsmänlig; N. ei- 
ner Sardellenart, Ael. na. 8, 18. 

Adzov πόλις, ἡ, St. in Unterägppten , im Se- 
bennyt. Nomos, Str, 

AvxoVgyogep. Avzoopyog, ὃ, N. mehrer myth. 
u. a. Berj., Hom.n. 4: bei. οὐ 8. der Edoner, 1. 
u. A. 4) ber. fpart. Gefetsgeber, Hat. u. U. — Dav. 
adj. «Ζυχούργειος, ον, den ὃ, betreffend, Polyaen., 
Inser.: -γέα, ἡ, e. Tetralogie des Aefchylos, Ar. 
᾿ «Ἱυκουρέα, Flecken Arkadiens, noch j. fo gen., 

aus. 

λυχ-εόφϑαλμος, ὃ, e. unbeft. Edelftein, Plin. 

λύχο-φἵλέα, ἡ, Wolfsfreundſchaft, ὃ. i. falfche, 
tückiſche Freundſchaft, Pl., MAnt., KS. 

λύκοφἕλιος, ον, von ber Art der Volksfreund— 
ſchaft, δεαλλαγαΐί, Men. ; adv. -ἕως, id. 

Avxzopovrns, ov, ὃ, €: Troer, I. ἊΝ 

λύκοφόρος, ον, (φέρω) einen Wolf (als einge- 
branntes Zeichen) tragend, Ὁ. Pferden, Str. p. 215. 

Avzogoovlöns, ov, ὃ, 2. griech. Dichter, Ath. 

λυχεόφρυς, vos, ἡ, — ἀρτεμισέα, Diose.3,117, 

λύκόφρων, ovog, 6, ἡ, (φρήν) wolfsfinnig, 
wolfsmithig, Plut. m. p. 988 D. — II) ὁ 4., R. meb- 
rer Perſ., D., Hat. u. WU. — Adj. -φρόγειος, 3, u. 
=1205, 3', Schol. : 

λυκόφων, ovog, ὃ, N. einer Pflanze, = ἐχενό- 
σους, Plut. Lye. 26. m. p. 988,: b. Hesych. λυκό- 
φανος. Ἶ * 

lUx0pws, wrog, τό, (AYKH) Zwielicht, ſow. 
Morgen, als Abenddämmerung, Ael. na. 10, 26. 

4020570005, οΥ, 3193. -χρους, ουν, (χρόα) wolfs- 
farbig, Eust. 

λύκονψέα, ἡ, (dis) = λυχόφως, Lye. 1432. 

λυχοψίς, λύχοινος, ἡ, |. λύκαψος. 

λύχόδω, auf wölfiiche Art zerreißen, πρόβατα λὲ- 
λυχωμένα, Xen. Cyr. 8, 3, 41. ν 

᾿ύχτιος, ὁ, Schwiegervater des Minos, DS. 

Avdzros, ud Avrros, Ὁ. f., 7, alte St. in 
Kreta, D. u. A.: Ew. ὁ Avzruos, Arist., AP.: ἡ Av- 
χτία, das Gebiet der&t.,Str.: adj. “Ζύκτιος, 3, Call.: 
bei. fem. -ηές, (dos, St. B. 

λύκχκωώδης, ες, (εἶδος) wolfsartig, Arist. ſu. U. 

«Τύκων, νος, ὃ, N. mehrer myth. u.a. Berf., II. 

«Τύχων πόλις, ἡ. a) ©t. in Oberägypten, Str., 
St. B.; Ew. Avxono)frns, St. B., από R. des No- 
mo8. b) = “ύκου πόλις, St. B. 

Avzorntug, α, ὃ, ion. -πῆς, τι. pr.,Hdt., Theoer. 

«Τυκωπεύς, &wg,ö,n.pr., Apd., Theoer. 

Avzooesıa, ἡ, St. am Fuße eines der Hauptgi- 
pfel des Parnaß, Avzwpevs, j. Lykeri (Luce. Tim, 
3.), Str., Paus., St. B.: Ew. ὁ -gefrns, Paus., απο) 
-εύς U. -ὥριος, 8, Β.: adj. -ρειος, 3, Bein. des Apol- 
fon, ARh.; aud) des Zeus, St. B.; -ρεέη κιϑάρη, Ki- 
thar des Apollon, API. [Call., Euph. u. 4. 

Avzwoeus,ö,a)].d. 34 b) Bein. des Apollon, 

A'xwgos, 6, ©. des Apollon u. der Nymphe Ko⸗ 
rytia, Paus. Ew. -λαῖος, id, 
- Πύλη, ἡ, St. in Arkadien, St. B. aus Alexand.; 
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λῦμα, τό, I) (λύω, λούω, ἴμε5)} a) Beſudelung, 
Verumreinigung, Schmuz, D., Call. u. 9. b) ὃ. abge- 
waihene Schmuz, den man wegwirft, IL, Tr., Hipp.; 
δόμων, Kehricht, ARh.; πόλεως, Koth, Unrath, Str. 
u. dgl. A.; τόκου, Reinigung der Wöchnerinnen, Call. 
e) fittliche Befledung, Schande, λῦμα τῷ γήρᾳ τρέ- 

εἰ, Boph. OC. 809 (im sg.). d) —= λύμη,, Berber- 

en, Aesch., Orph. ; λῦμ᾽ ἀχαιῶν, von e. Menfchen, 
Eur. Tr. 589, (Meift im pl.; in guter att, Br. fommt 
das Wort nicht vor.) — II) (λύω) das Einzuldfende, 
Pfand, Suid. — Dab. 

λυμαέγομαι, f. -μανοῦμαι,, aor. ἐλυμηνάμην, 
aor. p. ἐλυμάγϑην, pf. λελύμασμαι (in aft. n. pafl. 
Bdtg), dm., 1) Imdn ſchimpflich, ſchmählich od. ichänd- 
lich behandeln , beihimpfen, Schimpf u. Schande an⸗ 
thun, bef. thätlich, abs., Dem. u. X.; m. dat, γεχρῷ, 
Hat. ; τῷ μαγείρῳ, Mnesim.: ὃ. m. acc, χέρας, Eur.; 
τὸν ξεῖνον δήσας λυμαίνοιτο, Hdt.: m. dopp. acc., 
λύμην λ. τιγά, Bur.: τἄλλα τιάντα }., alle mögliche 
—— anthun, Hdt.: dat. u. acc. verb., id. 3, 16.: 
pass. χαλχηλάτῳ πλάστιγγι λυμανϑὲν δέμας, Aesch. 
— 2) |hmählich zu Grunde richten, verderben, vernich⸗ 
ten (im phyj. u. moral. Sinne); Ὁ. Gegenden, verwülſten, 
übh, einen empfindlichen Verfuft beibringen, ſchaden, 
abs., Thuc. u. W.: nt. dat., Hdt., Eur., Lys. u. A.: v. 
in. acc., Hdt., Atı,; λελυμασμένος τῇ ἑαυτοῦ δόξῃ, 
an feiner Ehre, feinem Namen verlegt, Xen., Or. u. 
A: verführen, beftechen, τοῖς μειρακίοις, Ar.: τινὶ 
4. τὶ, Jindm in etw. ſchaden, Eur., Ar.,Xen. — Praes. 
in pafj. Bdtg, ὑπὸ τούτων ἡ τέχνη λυμαίγεται,8ο- 
sip. ὅ.; δεδεμέγου καὶ λυμαινομένου, Antiph.5,63., 
Xen. Cyr. 8, 2, 22. — Act. εὐ Ὁ. Lib. 4 p. 350. — 
3) reinigen, Hipp. de diaet. 1, 13. 

λυμαντήρ, ἤρος, ὃ, der Verletzende, Verderben- 
de, Xen. Hier. 3, ὃ. — Dav, 

‚ λυμαντήριος, 3, ſchädigend, verderbend; ſchäd— 
lich, verderblich, auch m. gen., γυναικός, οἴχων, Aesch, 

λυμαντής, οὔ, ὁ, = λυμανεήρ, Soph. Tr. 190. 

λυμαντιχός, 3, = λυμαντήριος, Ppict. fr., 
Porph., Geop. 

λυμάντωρ, 0005, ὃ, = λυμαντήρ, Tim. Ὁ. 
SEmp. adv. math. 11, 171., Man. .[Paus. 

Avuaf, απος, ὃ, δ΄. Arkadiens bei Phigalia, 

λῦμαρ, τό, P. f. λῦμα, λύμη, Max. κατ. 238. 

λύμᾶσις, ἡ, = λύμη, Aesch. suppl. 885. 

λυμεών, ὥνος, ὃ, (λύμη) Schädiger , Verletzer, 
Verderber, Soph., Eur., Isoer., Xen. — Dav. 

λυμεωνεύομαι, — kvualvoucı, Pol. 5, 5, 8. 

λύμη, ἡ, 1) Ihmählidhe, fhimpfliche Behandlung, 
bei. thätliche, Mishandlung , unwirdige Behandlung 
übh., Tr.; Berftiimmelung, Eur., Hdt.; ἐπὶ λύμῃ, 
zum Schimpf, Hdt. b) Berderbung, Zerftörung, Schä- 
digung, Schaden, Nachtheil, Hipp., Ar., Pl., Xen., 
ARh. ; ἐπὶ λύμῃ, zum Berderben, Acsch,,Luc. — 2) 
— λῦμα, Unveinigfeit, Unvath, Pol. 5, 59, 11. 

λύμην, ep. aor. 2 med. m. pass. Bdtg Ὁ. λύω. 
λυμήτης,ου, ὃ, = λυμαντήρ, or. Sib. 

λυμώ δης, es, (εἶδος) ſchädlich, verderblich, Hipp. 

Av&ns, ovs,6,®. des Herodotos, Luc. 

λυπαλγής, ἕς, (λύπη, ἄλγος) durch Leid betriibt, 
Paul. Sil. 

Löneo, (λύπη) a) Tränen, betrüben, ärgern, be- 
fümmern (in mannigfachen Abftufungen), abs. od. 
τινά, Hes.u.%.; Te ue λυπεῖ τοῦ ϑ᾽, ὅταν, was kim: 
merts mid), Soph.; A, τὰς ἐσχάτας Aurcas,Pl.; ταὐ- 
τὰ ταῦτα λυτιοῦντες ἅπερ ἐγὼ ὑμᾶς ἐλύπουν, id. 
b) beſchwerlich fallen, beläftigen, infommodiren, ἄγαν 
γε λυπεῖς σύ, Soph.; τενά, Xen., Pl.: τοὺς μὴ λυ- 
ποῦντας ϑώρακας, die nicht drüiden, Xen.: haben, 
benachtheiligen, Pl. Crat. p. 392 E., Xen. c) Ὁ, wie- 
derholten Angriffen, θεῖ. leichter Truppen, neden, be— 
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unruhigen , zu ſchaffen machen, τοὺς Ἕλληνας, Hdt.,,  Avdoxeıov, τό, ber nördl. Abhang bes Artemi- 


Thue. τι. U. — Pass. m. fut..med. (Bur., Xen.), be= | fiongdgs in Argolis mit gleichnam. ©t., Soph., Call., 
trübt⸗ beflimmert fein , trauern, Tr., Pl.; φρένα, im | Str.: ion. adj. -κήεος, ον, ARh. 


mern, Theogn.: zuvi ‚über etw., Xen., Luec.; ἐπέ Avozos, ὃ, ὃ. ©. a) bes Abas, Paus. b) des. 


τινι, Pl., Xen.; διά τι, Pl.: τὸ λυπούμενον, bes | Bhoronens, Parth. ᾿ 
Betrübtlein, τῆς ψυχῆς, Pl. “Πυρνησσός, H. St. a) in Troas, D., Str.: Cm. 
λύπη, ἡ, a) Leid, Betrubniß, Trauer, Traurigkeit, ὁ -ἤσσιος, τ. ἡ -ησσίς, Aesch. fr.; b. Aesch. Pers, 
Schmerz, Kummer, Gram, Att.; ὑστὸ λύπης, vor Leid, | 32] aud) Ζυρναῖος (wie Ὁ. Avgve): ἡ -σσίς, auch 
vor Kummer, Soph., Pl.u.%.: pl..& ἐμοὶ λύπας das Gebiet v. 2, Str. b) in Pamphylien, Str. 
ἔμελλεν οἴσειν, And., Antiph. b) trauriger Zuftend,| λῦρογηϑής, ἔς, (γηϑέω) ſich der Leier fvenend, 
traurige Lage, Hdt. 7, 152. c) Urſache od. Gegenftand | leierfrob, AP. 9, 525. Ir, 
der Beiritbniß, dh. Kränkung, τοῦτο δ᾽ ἄρ᾽ ἀγχόνη] Avoodunros, ον, (δέμω) durch die Leier erbant, 
καὶ λ. τούτῳ, Aeschin. f. leg. 39. Θήβη, Nonn. 26, 69. 45, 323 
λύπημα, τό, (λυπέω) Kränkung, Betrübung, 
Schmerz, Soph. 
λύπηρός, 3, 1) betriiberd, kränkend, traurig, 
ſchmerzlich, Att.: v. Perſ. Trauer verurfahend, τενέ, 
Eur. beſchwerlich, Yäftig, Eur, Ar., Thue. u. X. ; dh. 
Pladereien verurfachend, v. Feinden, Xen.: τὰ Av- 
πηρά, das Tranrige, Läftige, Unangenehme, P., Xen. 
WU. — 2) voll Trauer, Leid, βίος, Pl. — Comp. 
-n00TE005, Pl.; supl. -ότατος, Isae. — Adv. -ρῶς, 
Soph,, Eur., Xen. u. A. [in BA. 
Aunmoi-Aoyog, ον, durch Reden Fräntend, Crat. 
᾿λυπητέον, adj. verb. Ὁ. λυπέω, Xen. 
λυπητήριος, 8, — λυπρός 2), KS. 
λυπητικός, 3, betrüißt, traurig, Plut.m.p.657 A, 
λυπρό-βζος, ον, fitmmerlich Vebend, Str. p. 318. 
λυπροόγεώς; ὧν, (γαῖα, γῆ) mit od. bon küm⸗ 
merlichem, ſchlechtem Boden, App., Philo τὲ. ἃ. Sp. 
,λυπρός, 3, (λύπη) 1) traurig, kümmerlich, färg- 
lich, dürftig, armſelig, δεῖ. 9. Boden od. Erdreich, Od., 
Arist. u. W.; κῶμαι, Plut.; 5. Pflanzen, Th.; τρο- 
gen id.; χέρδος, Aleiphr. — 2) betrübend, Gram⸗, 
erger verurſachend, Ὁ. Perſ. u. Sachen, Aesch,, Eur. , 
μέμψις, Aleiphr. Ὁ) trauer, leidvoll, elend, βίος, 
ἡμέρα, Eur.; λυπρά adv., τῆς πατρίδος A. πρατ- 
tovons, Plut. — Adv. -ὥς, ζῆν, Eur.; πράττειν, 
Plut. — Dav. [Bodens, Unfruchtbarkeit, Str. 
λυπρότης, τος, ἡ, Kümmerlichkeit, bei. des 
λυπρόχωρος, ον, (χώρα) = λυπρόγεως, Str. 


Aboosıs, εσσα, ἐν, leierähnlich, σχινδαψός 
Theop. b. Ath. p. 188 B,: zur Leier paſſend, {τ 
AP. 1, 80. “- ἶ - 

Atoosoyos, ὄν, (EPTR) zur Leier 

λύροθελγής, ἐς, (ϑέλγω) durch Leierfpiel 
zaubert, AP. 9, 250. Theben, AP.I2 


λύροκτὺὑ πέη, ἡ, das Leierſchlagen, AP., APl. 
λύροκτύπος, ον", (κτυπέω) a) die Leier Ichla- 
gend οὗ. ſpielend, Nonn, par. Ὁ) wie e. Xeier tönend, 
Lye. 918. [Schol. Ar. 
Avoonnyös, ὄν, (πήγνυμι)-ΞΞ λυροποιός, 
λύρο-ποιητικός, 3, zum Leiermachen gehörig 
od. geſchickt, Poll.; ἡ -χή, Kunft Xeiern zu fertigen, id. 
λύροποιέα, ἡ, (-ποιός) das Leiermachen, Poll. 
λῦροποιική, N, sc. τέχνη, die Kunſt Leiern zu 
machen, Pl. Euthyd. p. 289 C.; 
λύροποιόδς, ὃ, (σεοιέω) Leierverfertiger, PI.,And. 
λύοοςφοινέκιον, τό, dem. Ὁ, folg., Poll.'4, 59. 
λδοο-φοένιξ, τκος, ὃ, e.mufit. Inſtrument, Ath. 
Avoros, To, ebirot. f. oxugog, Ath. p. 500 B. 
λυρῳ δέω, (-δός) die Leiern Spielen, Tzetz. 
λύρω δης, ες, (εἶδος) Iyrii, μέλη, AP.app.176. 
λύρῳϑδέα, ἡ, Geſang zum Leierfpiel, Poll. 4, 58. 
λύρῳδός, ὃ, ἥ, ,ἴαλ. f. λυραοιδός; γυνή, Plut., 
od. mite ἡ λ. Aleiphr.; AP. Leieripielerin. 
Advo»v, wvos, ὃ, n. pr., APl. 55. 
λύρα, ἡ, 1) die Keier, Lyra, e. fiebenfaitiges (nach | 34. (234 B.) 
DS. 3, 16 urfpr. vierfaitiges) Inftrument, das Her-!| “υσαγόρας, ion. -ρῆς, ὃ, n. pr., Hdt. 
mes erfunden u. dem Apollon geichenkt haben jol.| Avoavdga,n,T. des Ptolemäos Lagi, Paus. 
Ihre Form war leichter u. gefülliger als die der Kitha-| “υσάνδοια, τά, das 5. den Samiern umge- 
ra, der Schallboben war gemeiniglich gerumbet (der | taufte Feft, Ἥραια, Plut.' Lys: 18., Hesych. (mo 
der Kith. gem. edfig) ; die aus demielben herborragen- | ee.) [Inser, 
den Geitenftlide (πήχεις), zmiichen benen die Saiten] Avoavdoides, ὃ, n.pr.,Ath.,Plut.;-Zdns,ov, 
an Querholzern befeftigt' waren, waren ſchlank u. zier-| α“ύσανδρος, ὅ, N. mehrer Berf., Hom.n.X.; bei. 
lich gedogen; vgl. ὁ; San in Gerh. Denn. 1858 ©. ſpart. Feldherr, der Athen 404 Ὁ. Chr. eroberte, Xen. 
181 ff. ; gefpielt ward fie ſow mit der Hand als mit| Avodvias, οὐ, ὁ, (Abo, ἀνέα) der Schmerzldfer, 
bem Bleftron, h. Mere., Lyr., Att. b) ale Bild des | -fliller, z«x0v, Ar. παρ. 1162. — IT) n. pr., Hdt,, 
ἴον, Gefanges od. des lyriſchen Gebichtes, Pind.; 95. | Pl. u. U; δεῖ. zwei ath Archonten, DI. 78, 3 u. 84, 
das Leierſpiel felbft, Pl.; pl., Luc. : Iyrifde Dichtkunft, | 2., DS.; ion. -ins, Call. 
Lue. salt, 18. — 2) Die Leier, e. Stenbild,-Arat— | ο“Ζυσαρέτη, ἡ, τι. pr., Dem. 
3) die Seeleier, e. Meerfiſch aus dem Barbengeichleht, | “ύσαρχις, dog, ἡ, π: pr., Inser. ſchos, Orph. 
Arist. — II) n.'pr., a) e. Ort Bithyniens, ΑΒΗ. b)| Aücsıos u. Auosvs, 65— λύσιος, ὁ. Bal- 
N. einer Hetäre, Luc. Avon, T. des Thespios, Apd. 
Jvoruvos,n,ö, ε. Pythagoreer, Tambl. λυσήνωρ, 0005, ὁ, 7, (ἀνήρ) Männer löfend, 
‚Avo-@ordog,o,n, Leierfänger, in, Leierfpieler, | entkväftend, Tryph. 449. 
in, AP. 7, 612., AP. 279. «Φυσιάδης, οὔ, ö,.n. pr., DS., Iambl. 


AvoPn, ἡ, St. Bifiviens, Dp. i Avoıavaf, αξτος, 6, e. Eleer, Paus. 
“λύρέξω, die keier jpielen, Anaer.: zur Leier fin-| “Ζυσεάνασσα, ἡ, N mehrer myth. Perſ. Hes. u. A. 
gen, ποιήματα, Plut. Avotas,ov, 6, R. mehrer Perf., Ath., DL.; bei. 


λῦρόκτζτος, ον, (xrilo) Durch die Leier erbaitt,d. 


λῦρωνέα, 7, (wveounı) das Leiexfaufen, Ar. fr. 


- Augıxos, 3, zur Leier od. zum Leierſpiel gehörig, | berühmter ati. Redner, Xen. u. W.: adj. ““Ζυσιακός, ‘ 


τέχνη, Plut.; σοιητής, ber Iyr. Dichter, id.; zoin- | 3, DH., Plut., τ. “υσέειος, ον, DH. h 

σις, Ath. ; μέλη, Iyr. Gebichte, Cie., Plut. Avoıas, ἄϑος, ἢ, ©t. a) in Phrhgien, b) in Sy⸗ 
Av θέον, τό, dem. Ὁ. λύρα, Ar., Pius. [Ar. rien, e) in Judäa, Str. | 
λύρισμός, ὃ, des Spielen auf der Leier, Schol.| “υσέβιος, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 
λύριστης, οὔ, ὁ, Reieripieler, Hellad. ὁ. : 
«Τυρκεέα, ἡ, ε. Dit in Argolis, Pans. u AP. 5, 302. 


Avol-yüuos, ον, bie Hochzeit od. Ehe τειν, £ 
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Avol-yvıa, ἡ, Aufldfung der lieder, Ermattung, 
Hipp. [Poll. 


Avoldäuos, ὃ, dor. n. pr. Inser.:-Onwos, ὃ, 
Avotdn, ἡ, Gem. des Beriander, DL. 1, 94. 
«Τυσίδης, ö, n.pr., Harpoer. 

᾿ς Avoıdtzn, n, a) T. des Pelops, Paus., Apd., 

Plut. b) T. des Thespios, Apd. 

„.1voidızos, ὃ, π. pr., Inser. 

«Ἱυσ-ίδρως, wros,ö,n, vom Schweiße Sefreienb, 
BA. : [Nonn. 19, 329. 
λυσι-έϑιειερα, ἡ, mit gelöften, fliegendem Haare, 

λυσέζωνος, ον, (ζώνη) a) den Sitte löfend, ὃ. 
dem Mädchen, das feine Sungfraufchaft verliert, Lex. 
Ὁ) Ὁ. Soldaten, umgegürtet, ungerüftet, Polyaen. 8, 
24, 3. — 2) Beiw. der Artemis u. Eileithyia als Hel- 
ferinnen der Gebärenden, Theoer., Orph. 

᾿ἀυσιϑείδης, ov, ὃ, τ. pr., Or., Inser. 

«Ἰυσίϑεος, ὃ, τι. pr., Lys. ; bei. ath. Archon, DI. 
78, 4, DS. 

«Τυσέϑοος, ὃ, e. ©. des Priamos, Apd. 

λυσί-ϑριξ, ὃ, ἡ, das Haar loöſend od. fliegen laſ⸗ 
fend, Geop. 12, 8, 5. [4, 76. 
λυσί-χἄκος, ον, lebellöfend, -aufhebend, Theogn. 
Avotzkeıa, ἡ, τι. pr., Inser, 

«Τυσικλείδης, ου, ὃ, n. pr,, P]., DH. 
«Τυσικχλῆς, ἕους, ὃ, N. mehrer Berf., Ar., Thuc. 
4. [Phil. ep. 
λυσέίκομος, ον, (κόμη) = λυσίϑριξ, Nonn,, 
λυσί-χοπος, ον, von der Ermattung befreiend, 
Dein. der ἀρτεμισέα, poet. in Fabr. bibl. 
dvoızo@rns, ovs, ὃ, π. pr., Ar. u. A.: bef. ath. 
Archon, DI. 81, 4., DS. — fem. -areıc, 7, Inser. 

ovs,ö,n. pr., Inser. in Philol. 9 
p. 180. 

λὺῦ σιλαΐδες, nad) Polem. b. Ath. p. 55EE. lakon. 
f. ϑέρμοι. 

Avoılla, ἡ, π΄. pr., Ar. 

Avoıudysıa, ἡ, St. a) auf d. thrak. Cherfones, 
früher Καρδέα, Pol., Str., St. B. b) in Xetolien, iid.; 
Ew. ὁ Avoıuayevs, St. B. 

Avorudyn, n,a) T. des Abas, Apd. b) T. des 
Priamos, id. c) e. Priefterin dev Athene, Plut. 

Avocıuayiöns,ov,ö, n.pr., Thue. u. A.: bei. 
ath. Archonten, Ol. 83, 4 u. Ol. 110, 2., DS. 

Avoıudyıov, τό, e. Heilfraut, Diose. 

λυσΐμ ἄχος, ον, (μάχη) aud) fem. -uayn,Rampf-, 
Streit löfend, -fchlichtend, auch d. mit Anfpielung auf 
“Ἱυσιμάχη τι. Avoluayos, Ar, AP. — 2) ὁ, häufi- 
ge8 πὶ pr., Hdt., Xen. u.%.: bei. a) B. u. Sohn des 
Ariftides, Hdt., Thuc. u. X. Ὁ) Feldherr Aleranders 
Ὁ. Gr. u. fpäter 8. Ὁ. Thrakien, Arr., App. u. A. 
e) ath. Archon, DL. 68, 1.,DH., Plut.— Adj. τάχεεος, 
ον, βοτάνη = “υσιμάχιον, Gal., Hesych.: τὸ A, 
Heiligthbum bes 2., App. Syr. 64. , 

«Τυσιμέλεια, ἡ, e. ©ee bei Syrakus, eigtl, Glie— 
derlöſerin, Thuc., Theoer.; Ὁ. ; 

λυσιμελής, ἔς, (μέλος) Glieder löſend, =erschlaf- 
fend, Od., Hes. u. f. δ. Dicht., v. Schlaf, Tod, Liebe, 
Wein ufw. 

Avoıu&vns, ovs, ὃ, τ. pr., Xen., Lys. τι. A. 
λυσιμέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen löſend, 
AP., Orph. ᾿ 

λυύσἵἕμος, ον, a) löſend, Löſung gewährend, μέλη, 
Aesch. suppl. 192. b) lösbar, εἰπΙόϑθαν, ἐνέχυρα, 
Pl.: auflösbar, Arist. 

Avoıvialdas, ὃ, τι. pr., Inser. 

Avol-vowos, ον, gefetaufldfend, Nonn, par, — 
II) ö, n. pr., ©. des Eleftryon, Apd. 

dvoivos, ὃ, τι pr., Dem., Paus. 

Avol&evos, ὃ, τι. pr., AP., Inser. 

λύσιος, 3, Iöfend, Befretend , ϑεοί, die vom Fluche 


u. 


λυσίγυια — λυσιτελούντως 


Löfenden , entfündigenden Götter, Pl.; δεῖ. Beiw. des 
Bakchos, Orph., Plut., Paus, x 
λυσιπαίγμων, ον, g.0vog,(ralyue) den Scherz-, 
das Spiel töfend od. entfeffelnd,, Anacr. 48 (39), 9. 
[wo v verf.] 
λυσιπήμων, ονος, (πῆμα) Leid, Schmerz, Scha- 
den aufhebend, Orph. [v verl.] - [lend, AP. 5, 269. 
λυσί-ποϑος, ον, Liebe od. Sehufuet löſend, ſtil⸗ 
λυσιπόνιον, τό, e. die Kräfte weckendes Heilmit- 
tel, Al. Tr., ΚΒ. 
λυσέ-πονος, ον, Mühe-, Kummer Yöfend. od. ftil- 
lend, τελευτά, Pind., ὕπνος, AP., Nonn., τέχνη, 
SEmp.; ϑεράποντες, Diener, die ihren Herin die Ar- 
beit abnehmen od, erleichtern, Pind. Pyth.4, 41. (Nach 
A. in Ὁ. Arbeit ſchlaffe, lölfige D.) u. 4. 
«Τυσέπ πη, ἡ, R. mehrer myth. u. a. Perf., Apd., 
Avoınnddns, ov, ὃ, e. Athener, Dem., Inser. 
«Τύσιππος, ὃ, ϑὲ. mehrer Perſ., Xen. u. U.x δεῖ. 
ber. Bildgießer ausSifyon(372— 316 v.Chr.),Paus.,Str. 
λύσις, εως, N, (400) das Löfen, lung, 1) eigtl., 
ἀπὸ τῶν δεσμῶν U. τῶν δεσμῶν, Pl.; τῶν σφρα- 
γίδων, Luc. Ὁ) übtr. α) A. ψυχῆς ἀπὸ σώματος, 
Pl.: A. πρὸς οἴχον, εὶς Ἴλιον, Ὁα8 %o8-, Fortlommen, 
Soph. β) das Losmachen οὗ. Loskommen ac) von εἷς 
nem Hebel zc., Befreiung , Errettung , θανάτου, ἔρι- 
δος, πενϑέων ıc., Od., Hes., Pind., Att.: πήματα 
οὗ, χαχὰ οὐκ ἔχει λύσιν, Ende, Soph.; λύσιν πο- 
εἶν, id.: dh. Erholung, Raft, δόρπου, des Mahles 
nad) dem Wettfampfe), Pind. 88) von Schulden, Ab- 
tragung, Paablung, χρειῶν, Hes., Dem. u, X. yy) 
— „Loskommen von Beſchuldigungen, Dem.; 
τῆς βλασφημίας; id. OO) von einem Vergehen od. von 
der Strafe defl., m. καϑαρμοί verb., ἀδικημάτων, 
Pl. y) das Freimachen aus der Sklaverei, Loskaufung, 
Losgebung, νεχροῖο, Il.; αἰχμαλώτων, Dem. — 2) 
das Auflöfen, Auflöfung, σφραγίδων, ehe 
Lue.: übtr. πολιτείας, Pl.; νόμων, Arist. dh. Ὁ) als 
vhet. u. dialekt. Terminns, Widerlegung, Arist.u. U. : 
außerdem δ. Rhet. u. Gr. «) afyndet. Rede; 6) Un- 


terbrechung fortlaufender Rede durch e. Dialog; γ) 
Auflöfung der Zſtzg in feine Beftandtheile; δ) Abichwä- 
hung, Milperung des Ausdrucks: Ὁ. Metr. Auflö- 
fung eines langen Vokals in zwei, 3B. ἠέλιος ft. ἥλιος. 
= 3) Ermattung, Erſchlaffung, νεύρων καὶ —— 

ipp. —— 
Avoıs, ıdos, ὃ, N. mehrer Perſ., Pl., Paus, Str. 

Avoıoroarn, n, Titel einer Komödie des Arifto- 
phanes. 

Avoloroarog, ὃ, NR. mehrer Perf., Hdt., Ar. u. 
A.: δεῖ. zwei ath. Archonten, DI. 78, 2 u. 102, 4., 
DS., Pint, 

λυσισωμᾶτέω, (σῶμα) aufgelöftes, ermattetes 
Reibes fein, Hipp. [vös, Pol. u. A. 

Avocıravla, ἡ, Rufitanien, Portugal; Ew. -ra- 

λυσῖτ ἕλεια, ἡ, Nutzbarkeit; Nuten, Ertrag, Th,, 
Pol., Ios. ; v. 

λυσϊτελέω, nützen, nußbar-, brauchbare, vor= 
theilhaft fein, τινί, Ar.,att. Br.; λυσιτελεῖ, es nützt, 
fvommt, οὐ λυσιτελεῖ, e8 fruchtet od. frommt nicht, 
m. inf., Pl. u. Q.; τεϑνάναι λυσιτελεῖ ἢ ζῆν, es iſt 
beſſer todtzu fein als zu leben, And.: m. part. Pl. Ale. 
1 p. 113 D.: τὸ λυσιτελοῦν, der Nuten, Thue. u W. 

λυσϊττελής, ἕς, (λύω, τέλος) eigtl. die aufgewand- 
ten Koſten bezahlend, erſetzend, dh. a) nützlich, brauch— 
bar, zuträglich. vortheilhaft zorrwvos, Xen,, ῬΙ. (auch 
comp. u. supl.) u. X. Ὁ) wohlfeil, — 
Xen.; ἀγοραέ, DH.; -λέστερον τοῦ δέοντος πρέα- 
σϑαι, unter dem Preife, Ael. — Adv. -λῶς, DS.; 
supl. -ἔστατα, Hdn. r 

λυσιτελούντως, adv. part. pr. Ὁ, λυσιτελέω, 
nützlich, nutzbar, Xen., Pl.; τινί, DC, 


’ 


Auoizoxog — λυχνίτης 


λύσεξτοκος, ον, 1) die Geburt befördernd, Nonn. 
41, 166. — 2) λυσέτοχος, ον, durch die Geburt, erlöft, 
λ. ϑάλαμοι, gelegte Eier, Opp. c. 3. 128. 

Avoıpavns, ovs, ὃ, n. pr., Inser., Lehrer des 
Epikur, DL. ’ 16, 94. 

λυσιφλεβής, ἐς, (φλέψ) die Adern dffnend, AP. 

λῦσέφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) bie Seele löfend, 
von Sorgen befveiend, Anacr. 

λυσιχαέτης, ou, ὃ, (χαίτη) = λυσίϑριξ, Sb. 

λυσὶ-χέτων, ö, ἡ, mit gelöftern Unterkleide, 
Nonn. 5, 407. s f 

λύσι-ῳδός, ὁ τι. ἡ, e.Art Bantomimen, ben. nad) 
dem. Erfinder Lyſis, die niedrig komiſche Charaktere 
darſtellten, u. dabei ausgelaſſene Rieder auf der Flöte 
fpielten, Aristox. u. X. δ, Ath. p. 620 E- vgl. 211 Ο, 
252 E., Plut. Sull. 36.; αὐλοί, dieſe Bantomimen be- 
gleitend, Ath. p. 182 C. 

A000, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 

λύσσᾶ, ἡ, Ὁ. Xen. an λύττα, 1) Wuth, Raferei, 
bef. Hundswuth, Xen., Arist.; in der 1]. Kriegs-, 
Kampfwuth; von allen heftigen Leidenſchaften u. Be- 
gierden, Tr.; pl., Eur. ; ἐρωτική, heftige, raſende Liebe, 
Pl. — 2) der ἴσα. Tollwurm unter der Zunge ber 
Hunde, Plin. — Dav. FAR 

λυσσαΐένω, ΞΞΞ- λυσσάω, τινέ, auf Imdn heftig 
zürnen, Soph. Ant. 629. 

λυσσᾶλέος, 3, wüthig, vafend, toll, ARh., Nonn. 

λυσσάς, &.dos, ἡ, bie Wüthende, Raſende, Tolle, 
Timoth., APl.; μοῖρα, Rajevet, Eur. Hf. 1024. 

λυσσάω, ὃ. Ar. u. Pl. an λυττάω, 1) wüthend⸗, 
raſend⸗, toll Kin δεῖ. 5. Hunden, Ar., Arist; u. A.; 
9. andern Thieren, Theocr, Luc.: von durch eine Lei— 
denſchaft heftig anfgeregten Menſchen, Soph., Pl.; ἔρω-- 
τες AurtWvres, Pl.: πρός τι, auf etw, raſend erpicht 
fein, Phoe,; it. inf. ἐπιϑέσϑαι,, Hel. — 2) wilthend 
madjen, λυσσηϑείς, Nic. al. 283. - 

λυσσηδόν, adv. auf raſende Weife, Opp-h.2,573: 

λύσσημα, τό, das Gewüthe, Gerafe,Eur.Or.270. 

λυσσήρης, &5, = λυσσαλέος, Orph., Man. 


λυσσητήρ, ἤρος, 0,4. λυσσητής, οὔ", ὁ, AP. 
app. 132., Der Miltbende, Rajende, κύων, Il.; ἐός, 
πούς, AP 
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Aörne Log, τον, a) löfend, lindernd, heilend, ἄκη, 
ungevn, Aesch. ; m. gen., χαχῶν ?c., Soph.; τὸ λυ- 
τήριον, Sühnmittel, λυτήρια τοῦ φόνου, Soph.: 
λυτήριον δαπανᾶν μέλος, flv den Aufwand ἐπι δ ἃς 
digend, Pind.: m. ace., λυτήριον λύπημα, das Leid 
löfend-od. lindernd, Soph. Tr. 551 vgl. Matth. Gr. 
$. 422. Ὁ) befveiend, erlöfend, δαίμονες, Aesch.; m. 
"gen., τῶνδε, id.; ἐκ ϑαγάτου, Eur. 
λυτιέρσης, ου, ὃ, Auch λετυέρσης, e. Loblied der 
Schnitter auf Lytierſes, S. des Midas (Schol. Theocr,), 
den gewandten Schnitter, der die Vorbeigehenden zum 
DWettlampfe im Maͤhen herausforderte u. den Beſiegten 
die Köpfe abſchnitt, aber endlich von Herafles getöntet 
wurde, Ath. p. 619 A., vgl. Theocr. 10, 41, 
Avzızos, 3, (Auw) 1)zum%fen, Auflöſen geſchickt, 
-xot, Grammaliker 2c., die fich mit Auflöfung ſchwieri⸗ 
ger Fragen befhäftigten, Ath.; vgl. ἐνστατικός: Ὁ. 
Arznei⸗ od. Nahrungsmitteln, χοιλίας, offenen Leib 
madend, Ath.; φάρμακον, Th. — 2) zur Auflöfung 
beftimmt, ἐνθυμήματα, Arist. 
λῦτός, 8, (Avw) lösbar, Tim. L., Arist. — Adv. 
-τῶς, Arist, 
λύτρον, τό, Löjungs-, Kinderungsmittel, συμ-- 
φορᾶς, — Pind.; αὕματος, Sühnungsmittel, 
Aesch., Xöjegeld , Loskaufgeld, gew. pl., Thuc. u. X. 
λυτροχᾶρής, ἕς, (χαίρω) [ὦ des Löſegeldes 
freuend, or. 510. 
λυτρόω, (λύτρον) gegen Löfegeld Io8_od. frei ge- 
ben, Dem., Aeschin. 4. X. — Med. durch Löſegeld be— 
freien, losfaufen, Pol., Plut. — Dav. J 
λύτρωσις, das Losmachen, Losfaufen,Plut.,NT. 
λυτρωτέον, adj. verb. Ὁ. λυτρόω, Arist. 
λυτρωτής, οὔ, ὁ, ber Auslöſende, Erlöſer, VUP. KS. 
λύττα, ἡ, π΄ -τάω 2c., |. λύσσα, λυσσάω. 
«Δύττος, ἡ, = “ύχτος,, Ῥο]., Str.; Ew. Aur- 
τιοι, Pol. τ 
λυττός, 3, kretiſch f. ὑψηλός, StB. . 
λυχνάπτρια, ἡ, Lichtanzünderin, Inser.: mase, 
-άπτης, 6, Hesych. [p. 701. A, 
λυχναψέα, ἡ, das Lichtanzünden, Cephis. δ. Ath. 
λυχνεῖον, τό, Leuchterſtock, Leuchter, Com. u. 
Euph. b. Ath. p. 700 C. ; 


λυσσητικός, 8, = λυσσαλέος, εἴς τι, auf etw, 
toll, nad) etw. jehr begierig, Ael. na. 12, 10. 
Avooodnzros, ον, (δάκνω) von. wüthenden 
Thieren, bei. Ὁ. tollen Hunden gebiffen, Diose., Geop. 
λυσσομᾷᾶν έω, raſen, Man.; Ὁ 
λυσσομᾶνής, 
232.: πλόχαμοι, eines Lollen, ib. 6, 219. 
λυσσομᾶὰν έα, ἡ, raſende Tollheit, Iul. ep. 52. 
«Τυσσὸν ὅρος, τό, Bg bei Ephejos, Con. 
λυσσόω, in Wuth fegen, AP., Man.: pass. in 
Wuth gerathen, -ϑεὶς φρένα, Pseudo-Phoc. 114, 
λυσσώ δης, ες, (εἶδος) a) wie wüthend, wie toll, 
Il. b) toll, vafend, Eur., AP., Aret.; νόσος, Raſerei, 
Soph. Ä ö —— Arg. 977. 
λυσσῶπις, udos, ἡ, (ὥὧψ) wüthenden Blides, 
dv0o,oüs,7,.n. pr., Inser. 
“ύσων, wvos, ὃ, n. pr., Luc., Paus., Inser. 
Avdzaı, οὗ, Die jungen Suriften, die nad) e. wierjähr. 
Eurfus zur Prüfung zugelaffen wurden, Pandect. 
Avrei, ai, e. Ort in Thefjalien, St. B. 
Avrale,n, eine T. des Hyafinthos, Apd.. 
Auzartıog,.ö, der röm. Name Lutatius, Pol.,Plut, 
Avrsıoa, ἢ, fem. Ὁ. λυτήρ, Orph. 
λύτέον, adj. verb. v. Avw, Pl., Arist. 
λύτήρ, ἤρος, ὁ, (λύω) a) Löſer, Schlichter, ver- 
χέων, Ὁ. Schwerte, Aesch. sept. 923. Ὁ) Erlöſer, Be- 
freier, πόνων, Eur. ; ὅλης γενέϑλης, Meſſias, Nonn. 
λύτηριάς, ἦδος, ἡ, — λύτειρα, die Löſende, 
Orph. 


| 


ἕς, (μαίνομαι) vafendtoll, AP.11,| 


λυχν-έλαιον, τό, Lampenöl, A.l Tr. 
λυχνεύς, ἕως, ὃ, 1)—=Avyveioy, Ath. p.699 Ὁ. 
— 2) λέϑος, = λυχγίτης a), Callix. b. Ath,p.205F., 
ΟΙ, Al. v 
λυχνεύω, (λύχνος) leuchten, KS. 11, 29. 
λυχνεών, ὥνος, ὃ, Leuchterbehältniß, Luc. vh. 
λυχνέα, ἡ, Leuchter, Leuchterftod‘, Plut., Luc. 
λυχνιεαῖος, 8, zur Leuchte, Lampe gehörig , Lam— 
pen-, Gal., SEmp. . com. 
λυχνέας, οὔ, ö, λίϑος, — χυχνίτης a), Poll. aus 
λυχνίδζον, To, dem. Ὁ. Auyvos,Com.,‚Luc.,Plut. 
«Ἱυχνιδός, ἡ, ©t. Illyrieüs, Str.: nad) Herod. 
-1705; Dad. -εδέα Aluvn, Pol., u. -ἴτις A., j. See von 
Ochrida, Scymn., DS.: -izıs χώρα, e. Gegend Arme- 
niens, Str. [sost. 
λυχνικόν, τό, Stunde des Lichtanzündens, Chry- 
Auxvtov, τό, dem. Ὁ. λύχνος, Lämpchen, Mosch. 
b. Ath. p. 206 E., Antiphan. ib. p. 666 F., Luc. ἡ 
λυχνές, ἔδος, ἡ, 1) Pflanze mit fenerrother Blüthe, 
wahrſch. Stechnelfe, Th. u. 4. — 2) e. im Dunkeln 
leuchtender Stein, Luc. d.Syr.32.: auch ὁ Avyvıs,Eust. 
Avyvioxog,ö,dem. Ὁ, λύχνος, Luc. vh. 2, 30. 
λυχνίτης, ov, ὃ, fem. -vitis, ıdog , zur Lampe 
gehörig; 1) λέϑος, a) e. im Alterthum ſehr geſchätzte 
Steinart, der weiße pariſche Marmor (nad) Varro b, 
Plin. weil er bei Xampenichein gebrochen wurde), (PL.) 
Eryx. p. 400 E. b)— Auyvis 2), Str. — 2) φλομὶς 
λυχνῖτις, Kerzenkraut, weil die wolligen Blätter als 
Dochte gebraucht wurden, Diose, j 
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λυχνό-βζος, ον, bei Licht lebend; δὲν aus Nacht 
Tag macht, Sen. ep. 122. lambl. 
λυχνοειδής, Es, (εἶδος) dem Lampenlicht ähnlich, 
Avyvoxale, ἡ, (καίω) a) das Anzinden u. Bren— 
nen der Lampen 2c., Erleuchtung, Slluminazion, Crat. 
u.Men.nad) Poll.,DC. ὃ. b) e. Heft inSais, wobei die 
ganze Nacht durch Lichter brannten, Hdt. 2, 62., Ios. 
λυχνοκαυτέω, (καίω) Leuchten, Lampen anzün— 
den; illuminiren, DC. 63, 20., Poll. 
λυχνοχαυτία, ἡ, — λυχναψία, Ath. p. 701 A. 
λυχνοχοέω, — λυχνοκαυτέω, λυχνοχῶσα, viell. 
dor. jt. -χοοῦσα, Teleclid. fr. 55, δα. Mein., Poll. 
λύχνον, = λύχνος, Hippon. in EM. 
λυχνοποιέω, Lampen maden, Schol. Ar. 
λυχνοποιός, ὃ, (ποιέω) Lampen-, Leuchtenver— 
fertiger, Ar. pax 690., Philet. b. Ath. p. 474 BE. 
λυχνό-πολις, ἡ, Leuchtenftadt, Luc. vh. 1, 29. 
λυχνοπωλέω, mit Lampen 2c. handeln, Schol. 
Luce. lhändler, Ar. eq. 709. 
λυχνοπώλης, ov,ö6,(rwAEw)Leuchten-, Lampen- 
λύχνος, ö, 1) dieXampe, in der klaſſ. Zeit der Grie- 
hen für häusl. Gebraud) das einzige Beleuchtungsmit- 
tel, Ὁ. Thon od. Metall, Od.,Hdt.,Com.d., att.Pr.; 
ἅπτειν λύχνον, die Lampe anzünden, Ar., Thue. u. 
A.; aber λύχνους ἅπτειν, iluminiven, Ar.: übh. 
Leuchtmittel, = Fadeln , die, Eur.: Bein. e. Hetäre, 
Ath., e. Rhetors, Str.: heterofl. pl. λύχνα, Hat., Eur., 
Call., Plat. b) λύχνοι, Ort, wo Lampen verkauft wer- 
den, Ar. nub. 1065. — 2) e. Schalthier, Str. p. 823. 
λυχνοῦχος, ὃ, (ἔχω) a) Leuchte, Laterne, gem. 
aus duͤrchſichtigem Horn beftehend, in Die Die Lampe 
(λύχνος) gejegt wurde, Com., Lys., Plut. b) Leuch-⸗ 
ter, Hel. 8, 12. 
λυχνοφορέω, die Leuchte od. Laterne tragen, Ar. 
Lys. 1003 (λυχνοφορίομες, lat. f. Auyvopoge£ouev). 
“ λυχνοφόρος, ον, (φέρω) die Leuchte od. Laterne 
tragend, ὁ, Laternenträger, Plut., Ath. 
λύχνωμα, τό, — ἔμμοτον, ὀϑόνιον, Schol. Ar. 
λύω, ἴ. λύσω, aor. ἔλυσα, pf. λέλύκα, pass. λέ- 
λῦμαι, aor. ἐλύϑην, außerdem δ. Hom. ad) aor. 2 
med. ἐλύμην, λύμην, λύτο, 3 pl. λύντο, u. 3 opt. 
pf. pass. λελῦτο f. λελύοιτο, Od. 18, 238 (wo Bell, 
λελῦντο). — A) tr. löfen,d.i. 1) losmaden, =bin- 
den, -Inüipfen, 1) Ὁ. Lebl., a) eigtl. Ὁ. Kleidungsſtücken 
2, ϑώρηχα, ζωστῆρα, ἀρβύλας, πέπλον, Hom., 
Tr.; ἱστία, πρυμγήσια 2c., Od.; m. gen., ἀρτάγας 
ἐμῆς δέρης, Aesch.; παρϑενίην ζώγην, |. ζώγη, : 
” ph. übtr. παρϑένεια χορεύματα, Eur.: ἀσκόν, aufs 
binden,Od.; χλῆϑρα, δέλτον, Öffnen, Eur.; nachlaſſen, 
Avlav,Soph.— Med. ſich (sibi) etw. löfen, losbinden, 
χεστὸν ἱμάντα, 11.; od. fr fi), λύοντο τεύχεα ἀπ᾽ 
ὥμων, machten für ſich die Rüftung (des Erſchlagenen) 


los, ib. b) übtr. ἄχος λ. ἀπ᾿ ὀμμάτων, entfernen Ὁ. | 


ben Augen, Soph.; στόμα, frei herausreden, Bur., 
Isoer.; γλώσσας ἐς αἰσχροὺς μύϑους, den Mund 
Öffnen zu ſchlechten Neden, Oritias 2, 9 Bergk. — 
2) Ὁ. lebenden Wejen, a) δεῖ. Ὁ. Zugvieh, losbinden, 
-Äpannen, ausjpannen, ἕσεπιους, βόε, Hom., Hes. ὃ. 
(b. Xen. Cyr. 3, 3, 14 von der Krippe abbinden); ö. 
mit Zufägen, ἐξ ὀχέων, ὑπιὲξ ὀχέων, ὑφ᾽ ἅρμασιν, 
ὑπὸ ζυγόφιν, 1]. : im πιοα,, λυώμεϑα ἵππους, unjere 
Roſſe, ib. b) v. Menſchen, losmachen, erlöfen, befreien, 
dx deouoio, Od.; ἐκ βρόχων, Eur.; ἐκ δεσμῶν, Pl. 
u. A.: m. bloß. gen., δεσμῶν, Aesch.; εἱρχτῆς τιγα, 
Dem, : abs.,‚Hom.,Aesch.,Xen.: λελύσϑαι ὑπ᾽ ἀλλή- 
λων, von einander unabhängig fein, Xen.; arrö πάσης 
αἰσχύνης λελυμένος, Pl.; λέλυται. λαὸς ἐλεύϑερα 
βάζειν, daß e8 frei Sprechen kann, Aesch.: med. für 
ſich od. das Seinige befreien, erretten, τινά, Od, 
Pind,, Pl. u. X. ) von irgend einem Uebel befreien, 
τινός od. ἔχ τιγος, λ. τινὰ κακότητος ις., Od., Tr.; 


᾿ 


ὰς ς λυχνόβιος --- λώβη 


ἐχ τόχων, aus Kinbesndthen, Eur. : med. τενὰ δυσ- 
φροσυνάων, Hes.; -πημογᾶς, Aesch.; λύσσης, Pl. 
ὁ) einen Gefangenen losgeben, τινὰ ἀποίνων ; Il.; 
χρημάτων, Hdt.;.gew. ohne Beif., Il, Pl. u. U.; λυ- 
ϑεὶς ἀνὴρ ἀντ᾽ ἀνδρός, Maun gegen Mann, Thuc. 
— Med,a)Imon frei machen, loskaüfen, Hom., Pind., 
Pl. u. U.; ἑταίραν, e. Hetäre (vom Kuppler), Dem., 
Aleiphr.; m. gen., τενὰ χρημάτων, App.: Imdi 
von einer Strafe losmadyen, Pl. legg. p. 637 B. β) 
e. Pfand einlöfen, χωρέον, Dem.; dh. wieder faufen, 
im med. τῆς long λυσάμενοι τιμῆς, DH. — I) e. 
Ganzes in zwei od. mehrere Theile zerlegen, aus ein— 
ander ziehen, »veißen 2c., auflöfen, 1) eigtl., ἐλύ-- 
ϑησαν αἱ τάξεις τῶν IIeoowv, Waren zeriptengt, 
Pl.; τὴν τάξιν, Xen.: γέφυραν, abbredhen, id.; πάνγ- 
ra λέλυνται, Alles ift in Auflöfung, geht drüber u. 
drunter, Dem.; αὖ χοιλέαι λύονται, werben weich, 
flüffig, Th. — 2) etw. Durch Auflöfung zerſtören, ver- 
nichten, vertilgen, πόλεων κάρηνα, Τροίης zondeuve, 
Hom. : βίον, das δ, nehmen, Eur.; τὰς παραγόμους 
γνώμας, τέχνας, Aeschin.: pass.'e, Ende nehmen, 
λελύσϑαι μοι δοκεῖ ὕβρις, Xen. : dh. übtr. a) abſchaf⸗ 
fen, aufheben 2e., τυραννίδα, Pl. ; vöuovs,Hdt.,Dem.; 
vigov, τὰς διαϑήκας, τὰ δίκαια, Or.: zu Nichte 
maden, ϑέσφατα ϑεᾶς, Eur, b) γυῖα, γούνατα, 
ἅψεά τινος οὗ. τινε, d. i. matt, ſchlaff machen, ὅ. aber, 
f. töbten, erſchlagen, Hom.: ebenjo Bin, μένος, wuyn, 
λέλυται, id.; λέλυται γυίων δώμη rc., Ir.; κινήσεις 
λύονται, werden geſchwächt, Arist. — 3) auflöfen, 
auseinander gehen lajjen, ἀγορήν, Hom.; τὴν στρα- 
τιάν, Xen.: πρὶν ἡ ἀγορὰ Audi, bevor der Markt 
nicht aufgehoben ift, id. Ὁ) νεῖκος, ἔριν, ἔχϑραν ıc., 
Zwift ze. ausgleichen , beilegen, jehlichten, Hom., Tr.; 
ἀπορίαν, e. Schwierigfeit löfen, befeitigen, Pl., Arist. ; 
πόλεμον, beenden, Pol.; πολιορχέαν, aufheben, id. 
9) Ὁ. Schmerzen, Sorgen 2c., lindern, beſchwichtigen, 
fiillen, μελεδήματα, Hom.; μοχϑήματα, πημογῆς 
βάρος, Soph. d) ε. Verbindlichkeit löſen, «) widerrecht⸗ 
lic), ὅρκους, brechen, Xen. (aber Pol. 6, 58, 4 Geniige 
thun); σπογδάς, verlegen, Thuc. u. X. β) το ἰώ, 
dh. bezahlen, entrichten, μισϑούς, Ken.; τέλη λύειν 
= λυσιτελεῖν, Soph.:, dh. e. Vergehen wieder gırt 
maden, λύσων ὅσ᾽ ἐξήμαρτον, Soph.; φόνῳ φό- 
γον, id., Eur.; ἁμαρτέας, Ar. — B) intr., nüßen, 
abs; λύει ἄλγος, Eur.; m. dat., οὔτ᾽ ἄρα λύει τοῖς 
ἐρῶσι, id.: ni.ace. (durch das folgende ἐπωφελεῖ ver- 
anlaßt), Soph. El. 993. [v im pr. u. impf. Ὁ. Hom. 
in der Arfis bisw. verlängert; in Zſtzgn δ. Hom. απο) 
bisw. in Theſis lang, Od. 2, 105, 109.; bei fp. Ep. 
aud) Ὁ. Simpler in Thefis bisw. lang; auch λύτο 
(dh. richtiger Adro feit Spitsn.) , Il. 24, 1, wegen der 
ftarfen Hebung lang: Ὁ, att. Dicht, meift lang.) 


part. dat. λῶντι, dor.def. ich will, verlange, Theogn. 
299 (nach Conj.), Epich., Theoer,, Bion, Call, 0. in 
Ar. Ach. u. Lys.: part. fem. λῶσα, Hesych. 

λω βάζω, = λωβάομαι, Democr. 

λωβάομαι, ἔ, ἤσομαι, pf. λελώβημαι (meift in 
pafj. Bbtg), δου, p. ἐλωβήϑην, (λώβη) a) ſchmählich-, 
ſchimpflich behandeln, duch Wort od. That höhnen, 
beifhimpfen, mißhandeln, δεῖ. verftimmeln, abs. od. 
τινά, 1l., Hdt., Pl.; εὐνίδας, ſchänden, Eur.; λώβην 
λ. τινά, Jndm e. Schmach anthun, Il., Hdt.; ἀρτά- 
γναις βίον, ſchmählich Durch die Schl. enden, Soph. Ὁ) 
übh. ſchaden, verleten, verderben, fow. phyſiſch als mo- 
raliſch, Soph., Xen., Pl. u. A., λώβας λωβηϑείς, Pl. 
— Mit dat., Ar. eg. 1508., DH., Opp. ᾿ 

Awß£oucı, ion. f. λωβάομαι, Hipp. 

λωβεύω, verſpotten, durch Lügen u. Erdichtungen' 
zum Beften haben, zıya, Od. 23, 16. 26. 

λώβη, ἡ, a) ſchimpfliche, [hmähliche Behandlung, 


lo, λῆς, λῆ, pl. λῶμες, λῆτε, λῶντι, inf. Av, . 


δῶν τ  . ἐν." ® u am εὐ 
᾿ ! ᾿ ἢ 


: ᾧ 
mit Worten od. Werken — Schmähung, 
Berhöhnung, Mißhandlung, Schmach, Schimpf, Schan⸗ 
de, Ep., Soph.,Eur., Pl. : ſchmahliche Verſtummelung, 
Hdt., Eur. £) Gegenftand der Schmach, 11.3, 42, 
Eur. ΕἸ. 1605. Ὁ) Schaden, Nachtheil, Verderben,Soph.,- 
Eur,, Pl. ec) Berderber, Schänder, ποιητῶν λῶβαι, 
ὁ. den Örammatifern, AP. 11,322. d) Ὁ. Sp. bei. Ὁ. 
Byz. = λέπρα. derblich, ARh., Tryph., 
λωβήεις, εσσα, ev, fchimpflich, Ihändlich, ver⸗ 
λώβημα, τό, Schmach, Schimpf, ΚΘ. 
λώβησις, ἡ, Schmach, Schande, or. Sib. 
.«λωβητήρ, ἦρος, ὃ, fem. τήτειρα, AP. 9, 251,, 
a) der (bie) Beſchimpfende, Mishandelnde, Schmä- 
benbe, Il; übh. Beſchädiger, Verderber, Soph., Nie. 
Ὁ) e. ihändlicher, nichtswürbiger Menſch, Schandbube, 
1]. 24, 239, ARh. 3, 372. 
λωβητής, οὔ, ὃ, = Ὁ. bhg., Ar. ran. 93. 
λωβητός, 8, (Awßdoueı) a) (ömählic, ſchimpf⸗ 
Yich behandelt in Worten u. bei, in Werfen, λωβητὸν 
ἔϑηκε, — ἐλωβήσατο, 1l., Hes.; λωβητὸν ἐκβαλεῖν 
τινα, Soph.: dh. ſchmählich gemishandelt, -verftiiim- 
melt, εἶδος, Soph.; μέλεα, Tryph.; μόχϑῳ A, von 
Mühfel zerrittet, Soph. Ὁ) act. ſchändend, ſchmaͤhend, 
ἔπη, Scymähreden, Soph.: ſchädlich, id. Tr. 585.: 
Ihmachooll, ἑλκηϑμοί, Pryphh. 
λωβήτωρ, 0005, ὃ, = λωβητήρ, \p. Ep., φυτῶν, 
AP.; πότμος, Opp.; χῆρ, Nie. al. 536. ᾿ 
λωβόομαε, ausjägig fein Sp. ([. λώβη ἃ.) 
λωβός, 8, a) = λωβητός, EM. b) ausjägig, Sp. 
λωβοτροφεῖον, (τρέφω) Hospital für Ausfät- 
zige, Sp. Maenſchen. 
λωγάλιοει, οἵ, nach Hesych. a) Würfel, b) geile 


χωγάνιον, τό, die Wamme von feiſtem Rindvieh, 


Lue. Lex, 3.: Def. Hesych. λωγάλιον. 
Awyastdns,ov, ὁ, ©. des Awyaoos, Nonn. 
λώγασος, ὁ, Peitſche aus Rindsleder, Hesych. 
λωδέκιον, To, dem. Ὁ. folg., KS. 
λῶδιξ,ιεκος, ἢ, ὃ. gewebte Dede, Arr. per. 
Awts,tdos, ἡ, τι. pr., NT. 
λωέων, ονος, ὃ, ἡ, neutr. Awıoy, att. 3193. λῴων, 

λῷον, comp. von einem posit.Awıs, wod. plur. λώτα, 

Theoer. 26, 32 (was W. als ſynk aus λωέονα betrach- 

ten), irr. comp. zu ἀγαϑός, beffer, vorzüglichex, Hom. 

(Bei dem nur neutr. Awıov), bei. 7 πολὺ λώμόν ἔστι, 

N.: aud in att- Poeſie τι. Proja u, in letzterer δεῖ. in 

der Bdtg zutväglicher, gevathener, τὸ pooveiv καὶ τὸ 

γοεῖν τῆς γε ἡδονῆς ἀμείνω καὶ λῴω γίγνεσθαι. 

ξύμπασιν, Pl.; ἄμειγον καὶ λῷόν ἐστέ τινι, ς: veli- 
idfe Forniel, θεῖ. bei Befragung ber Drake! u. in den 
ntworten δεῖ. ϑυομένῳ καὶ κοινουμένῳ πότερὰ 

λῷον καὶ ἄμεενον εἴη, Xen.1, A. — Supl.Awıoros, 

3, 3ig3. λῷστος, Theogn., Tr.: ἦν ἀνδρῶν λῷστος, 

ΕἸ. ; ὠ λῷστε, o Beſter, Pl., Xen. u. X. — Bon λῶες 

gibt es noch e. andere F. des comp. λωέτερος, 3, ſp 

Ep., AP., δῇ. Aufregov καὶ ἄμεινον, Od., AP. [Ὁ] 

(Nach der gem. Annahme Ὁ. λῶ mit der Grundbdtig er⸗ 

wünſchter; allein 1. Buttm. gr. Gr. 1 ©. 272.5 X. fta- 

tuiven eine Bofitivform λώεος.) ἣν ἀν ΠΝ {Κ᾿ 
λῶμα, τό, der Saum, Borftoß am leide, ΤΙΧΧ,, 
λωμἅτιον, τό, dem. 5. 6hg., AP. 11, 210 (n. 

U. e. Soldatenkleid) ὃ u. St. Β. 
Awwesvrös, ἢ, irrthümlich fi. Nouevzos,Herod. 
Aovrı, 3 plur. u. dat. 5. part. Ὁ. dor. λῶ. 
λῶος, ὃ, ein makedoniſcher Monat, der legten Hälfte 

des ἑχατομιβανών u. ber eriten des μεταγευτγνεών ent- 

fprechend, Dem.- 18, 157., Plut. Alex. 3. . 
λῴπη, ἡ, (λέπω, λοπός, λοβός) Hülle, Gewand, 

Mantel, Od., Theoer., ARh, ; 
λωπέζω, (λῶπος) einhlillen, nur in den Zitgen 

ἀπο-,, ἔχ-- U, περιλωπέζω u. adj. λωπιστός, 3, in 

Ἢ τὼ gebüllt, Hesych, (aus Com.) 


. © 


logſeie — λωτός 


λωπίέον, τό, dem. Ὁ, λώπη, λῶπος, Arist.d.,AP. 
λωποδύσέου δέκη, die Klage wegen Kleider- 
diebſtahls, Rermog. 
λωποδύτέω, den Leuten die Kleider ſtehlen, 
vauden, Ar, Pl. u. X.: τὴν πάτριον ἐσθῆτα, Luc. 
bis ace. 84.; mM. acc, pers., Imdn, Ar. ran. 1075.: 
übh. berauben, plindern, ἕκαστον τῶν ᾿ Ελλήνων, 
Dem. 9, 22.: übtr. Ὅμηρον, plündern, AP. 11, 
113.; Ὁ. j 
λωποδύτης, ov, ὁ, (λῶπος, δύω) „Kleiderichlie- 
ἴεν", der in fremde Kleider ſchlüpft, Die). mit Liſt οὗ. 
ewalt fich aneignet, Nleiverdieb, -väuber, Crat,, Ar., 
Dem.; 165. Spisbube, Räuber, Pl. u. A.; übtr. ἀλ- 
λοτρίων ἐπέων, Plagiator, AP. 11, 130. 
λῶπος, gen. &og, ous, τό, = λώπη, Hippon., 
Theoer., Opp., AP.; in Br. fehr ipät, erſt (Lue.) 
Philop. 22. ᾿ 
λωροκάπιστρον, ro, der Zügel, Schol. Soph. 
A000», τό, U. Awoos, ö, Das Kat, lorum, ber 
Riemen, Schol. u. &p. — Dap. 
λωροπεδέω, (πέδαι) mit Riemen binden, ſeſſeln, 
Sp. KS. 
λωρό-πους, odos, ὃ, ἢ, mit gebundenen Füßen, 
Δλωροτομέω, in Riemen od. Stücke ſchneiden, u. 
τό μος, ον, (τέμνω) R. ſchneidend, Schol. 
«Ζώρυμα, ov, τά, Seeft. in Karien, Thuc, DS.: 
auch der ganze Küſtenſtrich, Str. temid. 
Aos, Inſel an der thejjal. Käfte, St. B. aus Ar- 
λῷστος, 3, 3193. f. λώιστος, |. λωέων. ᾿ς 
λῶταξ, ἄκος, 6,(Awrog2) verächtl. Ausdr. ἢ, δ1 δ: 
tenfpieler, Eust.: dh. liederlicher Menſch, Taugenichts, 
Zon.: Bettler, Chrysost. ; 
λωτεῦντα, |. λωτόεις. blüuhen, Hesych. 
λωτέω, (λωτός) 1) die Flöte ſpielen, Zon. — 2) 
λωτήριον, τό, dor. f. λουτήριον, tab. Heracl. 
“λωτέζω,, (λωτός 2) die Blüthe abpfliiden; innmed. 
die Blüthe für fih nehmen, d.i. fi das Befte auswah⸗ 
len, ausleien, Aesch, suppl. 941. 
i ‚kurivo ς, 3, (λωτός) bon οὗ. aus Lotos, Xotog-, 
ξύλον, Th.; ὑποθϑυμέδες, Anacr.; αὐλοί, Ath. 
λωτισμα, τό, (λωτέζω) die Blütbe: übte. das 
Schönfte, Herrliäfte in feiner Art, γῆς Ἑλλάδος, 
Bur. Hel. 893. 
λωτοειϑδής, Es, (εἶδος) dem Lotos ähnlich, Th. 
λωτόεις, εσσα, &v, (λωτός) a) lotosreich ‚mit 
Lotos bewachſen, πεδία λωτεῦντα (ion. acc. f. Aw- 
τοῦντα, λωτόεξντα), 11.12, 283., wo Ariſtarch Aw- 
τοῦντα, was jest aufgenommen: Andere nehmen e3 
als part. Ὁ. λωτέω 2), alfo: blühend 
λωτός, οὔ, ὃ, %otog, Name verſchiedener Bilanzen 
u. Baumarten: a) Ὁ. griechiſche Lotog, e. um Sparta 
u. Troja wild wachlendes Futterkraut, bei. für Pferde, 
wahrſch. e. Kleeart, Lotosklee, viell trifolum melilotus 
L., Hom., Alciphr. fr. 6, 8. Ὁ) der lotophagiſche od. 
kyrenäiſche Lotos rkamnus lotus L., zizyphus I. Wil- 
denov., £. afrilan. fiachlige Tleindlätterige Baumart 
son mittlerer Größe, Hdt.2, 96, deffen olivenähnliche 
Frust (ebenfalls λωτός genannt, Od.,Luc.)die Haupt- 
nahrung einiger afrikaniſchen Küftenberwohner, δεῖ. der 
danach benannten Totophegen, war, die auch daraus 
ein Getränk bereiteten, Od., Hdt. u. X. ὁ) Ὁ. ägypti- 
ige Lotos, zuerſt Ὁ, Hdt. 2, 92., e. lilienartige Nil» 
pflanze, mit großen, weißen Blüthen, deren Mark man 
mahlte u. Brod daraus buk; die runde, apfelguoße, ſehr 
füße Wurzel aß man gleichfalls; nymphaea 1. L., Th.; 
noch heute Häufig in Aegypten 1. am Euphrat: e. an- 
dere Öattung, die fich nicht mehr im Nil aber im Gan- 
gs findet, biihte roſenroth, trug in einem zelligen 
Saamengehäufe (zußwgıov) viele egbare Bohnen (χύα- 
μοι), äghptiſche Bohnen genannt, nelumbium speeio- 
sum, Arr. Eine dritte Gattung blühte blau, Ath. p. 


J 
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677C. d) ε. Baum in Nord-Afrifa mit gezadten Blät- 
tern, der geihmad- u. geruchlofe Bohnen trägt u. ein 
hartes, Schwarzes Holz Liefert, das zu Bildfäulen u. 
Flöten verarbeitet ward, celtis australis L.,Th. 6) ὃ. 
italienifche Yotosbaum , diospyros lotus , trieb einen 
tkurzen Stamm mit ſchöner, glatter Rinde, üppige, hoch 
an Häufern aufranfende Zweige, lange, eirunde, unten 
filzige Blätter, u. trug εἶπε röthliche, ſüße Beere, Co- 
lum. — 2) weil aus dem λωτός ἃ) Fiöten gefertigt 
wurden, ſteht λωτός b. Dicht. d. für Flöte, Eur.,Sop.: 
aud) *— λ., Eur., AP. 4 

λωτοτρόφος, ον, (λωτός 1) a) Lotos od. Klee 
nährend, Eleeveich, Eur. Ph. 1564. 

λωτοφᾶγος, ον, (λωτός b), φαγεῖν) Lotos εἷς 
fend, dh. Awrompayoı, οἱ, Lotoseſſer, ein von der 
Frucht des Lotosbaums lebender, friedlicher afrifani- 
cher Volksſtamm an der Küfte von Kyreuaika, Od., 
Hdt., Th. — Das Land -φαγέα, ἡ, Th., od. -payi- 
τις, ıdog, ἡ, Ptol.; σύρτις -γῖτις, die daran ftoßende 
Syrte, Str. [Phereer. b. Ath. p. 685 B. 

λωτοφόρος, ον, (φέρω) Lotos tragend, λειμών, 


λωτοτρόφος — [Μάγας 


* 
λωτρόν, τό, λωτροχόος, ον, dor. f. λουτρ. 
λῶφαρ, en Hesych., wo e8 duch λώφη- 


me, τό, erklärt ift. 


λωφάω, ion. -&w, ARh., 1) intr. a) eigtl. den 
Nacken (λόφος) frei bekommen, dh. fich erholen, aus- 
ruhen, raften, I.; m. gen., von etw., χαχῶν, Od.; 
πόνου, Soph.; ὀδύνης, Pl. u. W.; auch ἀπὸ νόσου, 
Thuec. b)nadlafjen, aufhören, abs., Pl.; οἱ Aldor, 
Xen.; ὁ 6005, Hipp. u. A.: m. part. wie παύομαι, 
ARh,, AP.; m. gen., Aesch.; χόλου, πόϑου, (ιλο- 
τιμίας, ablegen, Pl. — 2) tr. erleichtern, entlaften, 
befreien, Aesch. Pr. 27.; m. gen., von etwas, τινός, 
ϑυμὸν ἀχέων, Emped.; τινὰ τῆς νόσου, Hipp. 

λωφήιος, 8, (λωφάω) erleichternd, lindernd, ἕε-- 
ρά, Sühnopfer, Die den Zorn einer Gottheit ftillen, 
ARh, 2, 485. 

λώφησις, ἡ, das Nachlaſſen, Ablafjen, τοῦ πο- 
λέμου ἀπὸ τῆς Πελοποννήσου, Thuc. 4, 81. 

λώψ, = λώπη, Hesych. - 

λῴων, λῷον, |. λωέων. ' 


M. 


ö, ion. μῶ, Democr., τό, indecl., 12.Buchſt. 

habet, als Zahlz. μ΄ —=40, aber μ —=40,000. 

M Abkürzung für μυριάς; mit darüber gejchriebenen 
i ϑ 


Zahlangaben Ὁ. Diyriaden, 3.B.M= 90,000, Archim., 
aber 110 Abkürz. f. μονάς, Math. — (δδ geht über a) 
bei den den — —— 3: B. ὄππα 
᾿ς ὄμμα, πέδα f. μετά, u. umgelehrt πὶ in u, weve- 
a π., ö. — Πόλλις, —— Hiv- 
ϑαρος. Ὁ) in 6 u. umgekehrt, μεμβράς, βεμβράς; 
wogrös äol.f. βροτός; ΜἩΙούμαστος, Bovp., Mevdis, 
Beydis. e) in v, μέν (ep- U. ion.), νέν (διέ, u. dor.) 
un, ne, μῶν, uum. — (58 wird verdoppelt, a) δεῖ. bei 
den Aeolern, die Dann auch den vhg. langen Vokal οὗ, 
Diphthongen verkürzen, 3. B. ἄμμες [. ἡμεῖς, ὕμμες 
f. ὑμεῖς, ἔμμι f. εἰμί, ἔμμα, f. εἷμα; ἄμμες u. ὕμ- 
weg απῷ b.Ep. Ὁ) in Zſſtzgen vorzügl. m. dem ἃ pri- 
vat. u. Ζύ (f. εὖ), bisw. beim Augment ἔμμαϑον u. 
in der Infinitivendung μέναι. — Dft wird es nad) 
τὰ ἀξ είν! der Mundarten hinzugefetst od. wegge- 
lafjen, a) zu Anfang e. Wortes, 3. 33. μόσχος, ὄσχος, 
μία; ἴα u. dgl. b) in ber Mitte des Wohlklanges we- 
gen, πέμπσλημι, πέπλημι, ἄμβροτος, ἄβροτος. Bisw. 
tritt ein euphon. α od. ο davor, μέλγω, ἀμέλγω, 
μόργνυμι, ὀμόργνυμιε. — In Bezug auf Proſodie 
macht es bei Art. hinter einer Muta feine Pofizion; 
auch vor uv ἕαπιπ die Silbe 6. Att. kurz bleiben, wie 
in ὑμνέω, εὔσμγος u. α. [544 u. ſ.; nie Ὁ. Att. 

αὖ, apoftrophirt a) 1. μὲ, Ὁ) δ. Ep. f. μοὶ, Il. 10, 

146, eine Betheuerungspartifel, mit dem acc. bes 
Namens der Gottheit od. Sache, bei der man ſchwört, 
welche an u. für ſich weder verneinende noch bejahende 
Kraft hat, fondern die, nähere Beftimmung erjt durch 
ein hinzugefügtes Verneinungs- (οὐ) od. Bejahungs- 
wort (ve) erhält, oft verneinend ohne hinzugefette 
Negazion, wo jedod) der Zſhg die Berneinung an Die 
Hand gibt. — 1) in der Bejahung, ver μὰ τόδε σκῆ- 
πτρον, wahrlich bei dieſem Szepter, Il.; var χὰ γὰρ 
ögzov, Pind.; vei μὰ τὸν Ala, ΕἸ. : ohne ναί b. ©pä- 
teren wie Aleiphr. u. U. — 2) in der Berneinung, οὐ 
μὰ γὰρ Ἀπόλλωνα, οὐ μὰ Ζῆνα u. dgl,, Hom. u. 
ὅ.; δεῖ. Δ) μὰ Ale, a) mit darauf folgender Negaz., 
μὰ Al .΄. οὐκέτι. ἔχω σοι λέγειν, Pl. u. f, Att, β) in 
Antworten ohne Negaz., bie entw. zu juppliven ob. aus 
der Frage herauszunehmen ift, ἀπόδος αὐτό. MN. 


M, u, u 
im gr. Alp 


μὰ τὸν Anokhw τουτογί (sc. οὐκ ἀποδώσω), Ar.; 
οὐκ av μ᾽ ἐάσεις; AAA. μὰ AU (se. οὐκ ἐάσω), 
id.: ebenfo m. folg. ἀλλά, δύο δραχμὰς μισϑὸν τε- 
λεῖς; AION. μὰ Al’ (sc. δύο δραχμὰς οὐ τελῶ), 
ἀλλ᾽ ἔλαττον, Ar.,Pl,,Xen.u A. Ὁ) in der Umgangs- 
ſprache jteht bisw. blos der acc. des Artikels dabei, jo 
daß der Name einer Gottheit Dabei zu juppliven ift, ναὶ 
μὰ τόν, οὐ μὰ τόν, μὰ τόν, μὰ τήν (jo wie im Bul- 
gären : „hol' mid-“), μὰ τόν, ἐγὼ μὲν οὐδ᾽ ἐπιϑό- 
unv,Ar. c) zuw. wird μά nach οὐ ausgelaffen, οὐ τὸν 
πάντων ϑεῶν ϑεὸν πρόμον ἅλιον, Soph. OT. 660. 
2 μά, 860]. f. μέ, Inser. : 

‘ u&, 1) verfürzte aeol. F. f. μᾶτερ, μῆτερ, im Aus- 
ruf ua γᾶ ἴ. μῆτερ γῆ, Aesch. Pr. 867. 876. — 
2) als Ausruf des Unmwillens, Theoer. 15, 89. 

M&, ἡ, Magd der Rhea, auch Rhea jelbft, St. B. 
Μίαάρβας, α, ὃ, farthag. Name Maharbal, Pol. 
μᾶγᾶϑη, ἡ, = udyadıs, Anacr. fr. 18. (π. Bergf; 
uaywdıv vulg,, was Mein. beibehalten.) 
udy&dtlw, a)aufber ueyadız, jpielen, Theophil. 
com. b. Ath. p. 635 3. A. b) in der Dftave begleiten, 
Arist, pr. 19, 18. [vulg. (jet μαγάϑα). 
udyadıov, τό, dem v. μαγάς, Luc. ἃ. d. 7, 4 
μᾶἄγᾶἄδις, gen, ıdog, Ath., dat. uayadı, acc. ud- 
yadıy, pl. μαγάδιδες, Soph. fr., Phillis, a) ἡ, die 
Magadis, e. von den Lydern erfundenes u. auf Lesbos 
gebräuchliches dreiediges harfenähnliches Inſtrument 
mit 20 Saiten, die Doppelt u. im Tonverhältniß der 
Oktave zu einander geftimmt waren, aljo nur 10 Töne 
enthielten; fie ward mit beiden Händen gefpielt (vgl. 
δεῖ. Ath. p. 634 F f.), Tr., Xen. 1.4. 0) ὁ (se. av- 
λός), eine Flöte, die zugleich einen hohen u. einen tie- 
fen Ton gab, Ion, Anaxandr. u. A. b. Ath. p. 634C. 
f. u. 182 Ὁ. [μα verl. Soph.] 
ΜΜαγαῖος, a. Schrbg. f. Βαγαῖος, Plut. 
ΜΗαγαρικός, 3, verborbene Ausjpr. f. Meyag., 
St. B. Phot. 
μᾶγἄρον, τό, — μέγαρον 3) u. 4), Men. aus 
Mayagoa, ων, τά, Str., u. Mayagoıs,Lye., 
Arr., Hafenft. in Kilikien: adj. -άρσιος, 3, St. B., bei. 
fem, -015, ϑηνᾶ, Arr., aud) -Ce, St. B. 
μᾶγάς, ados, ἡ, der Steg, über den bie Kithar- 
faiten gelpannt wurden, Luc., Phil., Ptol., Lex. 
Μάγας, a, ὁ, a) Halbbruber des Ptolem. Philad., 
Philem. b. Plut., Paus. b) ©. des Ptolem. Eng gg). 
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uüyyävela, ἡ; (-vevo) Gaukelei, Zauberei , Be- 


’ trügeret duxch fünftliche Mittel, weysıgızet, Ath.u.R. 


μαγγᾶνευμα, τό, ὃ. Gaufelmert Zauberftitd- 
chen, Pl., Plut. [nar« getrieben werden, Them. 
wayyävsurigi ον, τό, Dit, wo μαγγανεύ- 
μαγγᾶνευτής, οὔ, ὃ, -τρία, 9, -vevo) Gauf⸗ 
fer, -in, Betrüger, -in, Lex. 
γὰἄνευτικχός, 3, zur Öaufelei, Betriigerei 
gehörig? N, wu. (sc. τέχνη), die Gauflertunft, P011.7,209. 
μαγγᾶάνεύω, (μάγγανον) durch Tünftliche Mittel 
betrilgeit, bezaubern., Ar., Dem, τι, A.: πρὸς τὰς 
ϑεάς, abergläubiihe Mittel anwenden, um die Göttin- 
neu zu bewegen, Pol. 15,29. ; ἐπέ τινα, Imdm blauen 
Dunft vormaden, betrilgen, Luc. b) Durch Keule 
Mittel ‚berauspußen, τὰ σιτία, Plut. mp. 126 A. b) 
μι. ἀπάτην, e Täͤuſchung künſtlich anftiften, Ach.T.2,38. 
μαγγανικχός, 8, ΞΞ = μαγγανευτικός, KS. 
μαγγανο-δαίμων, ογνος; ὃ, Zauberbämon, 
Leontius i in Fabr. ‚od. pseud. v. T. 1091. 
μάγγᾶνον, τό, 8) jedes Mittel, Andere zu bezau- 
bern οὗ. zu betrilgen , als Zaubertvanf, Taſchenſpieler⸗ 
ſtück ꝛc, Heracl. all. ‚Lex. b)e, Kriegamafchine, feind- 
liches Belagerungszeug abzuhalten, auch Pfeileu. Steine 
zur Schleudern, Maurice. strat. 10, 3. c) Are, Kloben im 
Flaſchenzuge, Hero bel. 10. d) Riegel, Schol. Ar. e) 
= ydyyauoy,t. Jagdnetz, Hesych.( αὐτί d).b. μάγος.) 
᾿μαγδἅλιά, N, — ἣν RR Aue Gal. 
ἀπομαγϑαλιά, Schol. 
Meydokans, ὃ, e. — App. 
ΤΙ ἡ, St, in Nieberägypten,Hdt.: b. St. 
B. -ωλος: Em. tens, ὁ, id. aus Hecat. 
mäyele, n, (-εὐω) bie Magie, Zauberei, Bezaube⸗ 
rung, Th,, Lue. u. U.; ἡ Ζωροάστρου, Gottesdienft 
der Diagier, Pl. Ale, 1 p. 122. A. 
—— To ν(μάσσω)ε:- =&xuwyeiov,Longin. 32,5. 
μᾶγε ἐραινα, ἡ, fem. zu μάγειρος, Die Köchin, 
Phereer. b. Ath. p. 612 A. [Herod, epim. 
uäyeıgela, 7; durch den Rod, zubereitete Speife, 
μᾶγειρεῖον, To, auh-ela, ἡ, ©p., (μάγειρος) 
a) Ort, wo gefocht wind, Küche, Gaztliche, Arist, u. A. 
b) Ort, wo die Köche fig) aufhielten, Die zu miethen 
maren, "Antiphan,, Th. 6) Zopf, Kefjel, Gefäß, worin 
gefocht wird, matebonifdh. 
waye ἔρευμα, τό, = μογειρεία, Eust,, Hesych, 
μαγειρευτικὸς, 3 — — μαγειρικός, p 
μὰγειρεύω, (μάγειρος) a) Koch fein, als Koch 
dienen, Th, , Plut., Babr. b) tr. kochen, zurichten, 
Ath,, Schol, 
μᾶγειρικός, 3, zum Koch od. zum Kochkunſt ge⸗ 
Koch⸗ Kuchen⸗, Ar., Pl.;önuarıe, Ar.; νόμοι, 
Pl., xorzts, Plut., σκεύη, Ath. u. dgl. A; ἡ Ian, mit 
τ. ohne τέχνη, Kochkunſt, Com. d,, Pl. : in der Koch— 
funft gefojict, Pl. — Adv. -κῶς, Ar. ‚SEmp. [292 E. 
μᾶγειρέσχος, ὁ, dem. v. , μάγειρος, Ath. p. 
μᾶγείρισσα, n, fem. zu μάγειρος, LXX. ᾿ 
μᾶἄγειρος, ὃ, a) der Koch, Att (9. μάσσω, Tue- 
ten, weil as Brotbaden des μάγειρος —— Ge⸗ 
ſchaft war.) b) ber Schlächter, Metzger (weil: der Opfer- 
ſchlachter in der älteften Zeit zugleih das Opfermahl 
zurichtete) , Alex. fr. 96, 23., Mach. b. Ath. p. 243 3. 
E., Plut. u. W., vgl. Pl. Euthyd. p .301 Ὁ. — Dav. 
μᾶγειρώδης, ες, (εἶδος) — Art eines Koches, 
Iambl. ſſches Mittel, [EN ut. 
ἄγευμα, To, ( αγεύω) magiſches Mittel, Eur., 
— ἕω 2 δ' (μάσσω) a) der Knetende, Poll. 
b) der Abwiſchende, σπόγγος, ἌΡ. 6, 808... Ὁ" 
μᾶγευτής, οὔ, 6, = μάγος) DE. 92, 36. 
—— ς, 3, = μαγγαγευτικός, Pl. pol. 
p. 280 Ὁ. 
γεύω, (Μάγος) Ἶ intr. a) e. Magier, in ber 
re der Magier untervigitet fein, Plut., Phil. Ὁ) 
GR.-D. 
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‚renmeifter, Gauffer ‚u 
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magische Klinfte RER zaubern, Luce. as. 11., Plut. 
Num. 15.; χατῇδε βάρβαρα μέλη μαγεύουσα, fang 
barbariſche — ——— Eur. IT. 1338. — 2) 
tr, a) durch magische Kiinfte bezaubern, verftricen, 
Clearch, b. Ath, p. 256 E., Lue., DC. b) hervorzau⸗ 
bern, ἔμψυχα, AP. 12, 11. 
Μαγέα, N, ἘΝ Illhriens, j. Meyenfeid; Em. -έτης 
u. πἰαγός, 6, St. B — Τῇ ἡ M,, Hetävenm., Lue. 
udy γίδιον, τό, dem. ὃ. μαγίς, Arr. per., Schol. 
μᾶγιχός, 3, (Μάγος) den Magier betreffend, ihm 
eigen, zauber λόγοι, Plut., Man. 
μᾶγές, δος, ἡ, (u ἄσσω) a) bie geknetete Maſſe, 
be ἘΣ Brot von einer kt &e di u. eine von ge- 
—— Zeig gemachte Form wie Nudeln, Hipp.; auch 
die Kuchen, die man dem Trophonios darbrachte, Ath. 
p. 663 B.; aud) der Hefate, Ar. Ὁ. Phot. b) = μάχ- 
too, Poll., Schol. Ar. 0) = τράπεζα, Crat., Epich. 
11, Soph. fr. Ὁ. Poll. 6, 83. 10, 81. [χες, St.B. 
M ayıoroıen, N, Land der Taurisker; Em.-foror- 
Μαγκαῖος, ὃ, Feldherrd, Mithridates, App. [App. 
— os, ö, ber vdm. Bein Mancinus ΡΟ]. Plut, 
μα, τό, (μάσσω) jede geknetete Maffe, "bel. e. 
dide Maffe or. Salbe im Ggnſ. der flüfftgen, Med. 
Meyva, ἡ, e. δυο Inſel, St.B. aus Alexand, 
Eww. -Irns, ὃ, id 
Meyvns,ntos, ὃ, 1) Gentiln., Bew. a)der Land⸗ 
ſchaft Magneſia, Pind., Soph. u. A. 9 der St. Magne⸗ 
ſia in Aſien, Adt. u. A. — Dav. adj. Mayvnouos, 3, 


Hat.: fem. Meyvitıs, ιδος; Pind,,ARh.,u. Moymo- 


σα, Theoer.: auch -ητικός, 3, Aesch., Str. — 2) ap- 
pell. 8) λέϑος „der Magnetfteitt (feliher λέϑος ἡ Hoo- 
χλεία), Porph., ohne λέϑος, Al. Aphr.; aud) ἡ ue- 
γνησία λέϑος, Hipp.; μαγνήτης λίϑος, Diose,; μα- 
γνῆτις λέϑος;, Eur., Eub.; τι. ἡ μάγνησσα, Orph. b) 
ein dem Silber ähnlich fehenbes Erz, das verarbeitet 
u. gedreht ward, wahrſch eine Talfart, Th. Iap. 45. — 
II) myth. u. gem. n. pr., Apd. u. A., bei. Dicht. Ὁ. al- 
ten Komödie, Ar. 

Meyvnoi«, ἡ, a) weit borfpringende, ie ie 
lien gehörende Halbinſel, mit gleichn St. u. A. 
(p. Meyvnoa, AP.) b) St. in Rleinafien * mim. 
der, j. Tnckbazar, gem. ἡ ὑπὲρ Μαιάνδρου οὗ. ἐπὶ 
οὐ. πρὸς ἹΙαιάνδρῳ gen., Hdt. u. 4. c) St. am Si- 
pylos, }. Magnisa, Str., Piol. 

Meyvöonokıs, ἕως, ἡ, St. in Pontos, fer 
Εὐπατορία, Str. ᾿ς App. App. 
‚ Mayvos,6, der vöm. Name Magnus, Str., Ath., 
':Mü& ἄγος, ov, ὃ, der vornehmſte mebifche Bolte- u 
zugleich Briefterftamm, Haät.1, 101., der ſich auf Traum- 
Deuteret u. ἃ. —— τ. zauberifche Künfte verftand, 
Hdt., Xen. u. dh als appell. jeder Zauberer, He 
μάγων τέχναι, Eur., Pl. u. A.; 
als Scheltiwort, Soph.; als fem.. Luc., AP. — 2) als 
adj. 2, magiſch, zauberifch, Phil.: χεστοῦ φωνεῦσα 
μαγώτερὰ, mehr bezaubernd αἴθ... ., AP. 5, 121. 

Mäyos, 6,8. Araber, Aesch. 

u&yopovia, τά, (φόνος) bie Ermordung der 
Magier, ein perſiſches Feſt, Hdt. 3, 79.; μαγοφονγέα, 
ἡ, Ctes. 

μᾶγυδαρές, 7, a) der Saame des orlyıov (n. 
A. dejjen Stengel), Th., Diose. Ὁ). e. vom σέλφιον 
verſchiedene Pflanze, Th. 

ἀγῳδέα, ἡ, die Kunſt od. das ap des ueyo- 
δός, Ath. p. 621 D.; ; b. Hesych. -ωδή; 

μᾶγφδος, ö, (ῴδή) e. It — — cher Panto⸗ 
mimen, Ath. p. 620 E. 624 Ὁ 

Mey@v„wvos, ὃ, farthag. N., Pol., Ath. 

μαδάλλω, = μαδέζω, Hesych. 

μἄδατος, 5, p. d. folg., p. de herb. 83. 
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μᾶδὰαρός, 3, (μαδάω) zerfloffen, au elöft, u. γέ. 


— —— een, πῶ auflöjen, Arist,; ἕάχεα »Hipp.; εἶ 
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— die Haare ausgefallen, kahl, AP. 11, 434. 
— dad, 

uad&oorns, ητος, ἡ, die Kahllöpfigkeit, Hipp. 

μᾶδἄρόω, fahl machen, LXX. — Dav. 

uädagwaı ς, ἡ, Kahlheit, Gal. 

Meadaıas, ὁ, e. Perſer, Xen. 

μᾶδάω, 700, (μαδός = μαδαρός, Gr.) naf 
fein, zerfließen, fih auflöfen, Th.; beſ. vom Haare, 
ausfallen, ϑρὶξ μαδῶσα, Ael.: dh. kahlköpfig fein,Ar., 
LXX., Long.; vgl. μυδάω. 

ucdda οὗ. μὰ δ δα, ἡ, dor.f. μᾶζα, Ar,Ach.732. 

μᾶδηγένειος, ον, (γένειον) mit fahlen, glat- 
tem KM, Arist. ha. 3, 11. (wo Bekk. uedıy.), Poll, 

μᾶἄδησις, ἡ, das Kahlwerden, Hipp. 

ΜΙαδιανῖται od. Madınvot, oi, e. arab. Völ— 
kerſch, bie Midianiter, St. B.; in LXX. οἱ “Μαδιάμ. 

ἃ δέζω, (uados) 1)— μαδάω, Hipp. zw. — 2)tr. 

kahl machen, Hesych, 

μᾶδἴσις, ἡ, τε μάδησις, Hipp. zw.: τῶν ῥι- 
ζῶν — λοπάς, Th. ορ!. ὅ, 9, 9. 

μᾶδιστήριον, τό, Werkzeug zum Ausrupfen der 
Haͤare, Erkl. v. εὗστρα, Schol. Ar. [p. 50 A. 

μάδουα, τά, f. μαλόδρυα, — κοχχύμηλα, Ath, 

Μαδύης, ὃ, u. Madvs, διύυ, δὲ. der Stythen, Hdt. 

Madvros, ὁ, Hafenort im thraf. Cherfones, j. 
bei St. B. Madvros, aus Hecat.; Ew. 
-ύτιος u. τυτεύς, id. 


μᾶδωνάις, acc. -dıv, ἡ, (μαδός) Wafferlilie, 


böotifch, Th. hpl. 9, 13, 1 (vor Wimmer ——— 
μᾶζα, ἡ, (μάσσω) das Geknetete, dh. Teig, μᾶζαν 
μαξάμενος, Hdt., Com. 3., u. Q.: übte. μᾶζαν 
μεμαχώς, mit Anjpielung auf μάχην μεμαχημένος, 
„eine Brühe einbroden‘, Ar. eq. 55. δεῖ. Ὁ) das Ger- 
ftenbrot (wogegen ἄρτος Weizenbrot), von verfchie- 
bener Zubereitung u. Öeftalt,ep. Hom., Hipp.ö., Com, 
att.Pr.; μᾶζα ἀμολγαίη, das Milhbrot, Hes. Dav. 
μαζαγόας, 6, (γοάω) der Über das Brot flagt, 
Hesych. 
μαζαγρέτας, ὃ, (ἀγείρω) der Öerftenbrot Ein- 
jammelnde od. Einbettelnde, Aristias b. Ath. p. 6864. 
L Μαζαία, ἡ, thral, πὶ pr., Luc. 
άζαινα, ἡ, St. in Baläftina, nach dem Gründer 
Me£eıvos ben. ; Ew. -nvos, St. B. 
αζαῖοι, ot, e. illyriſches Volk, Str. 
Μαζαῖος, ö, perl. n. pr., Arr., DS. 
MeLaxa, τά, Haupfft. v. Kappadolien, ſp. Kaı- 
σάρεια, Str., St. B.; Ew. -evs, id., u. -ηγός, Str. 
MaLaxns, ὃ, per). n. pr., Arr. 
Melon, ἡ, οὐ. Μάζαρον, rö,DS., e. Kaftell 
der Selinuntier, j..Mazzara; Ew. -αἴος, St. B. 
MaLcons, ου, ὃ, ἃ. Meder, Hdt. 
MaLaoos οὗ. -ἄρας, ὃ, 1) Fl. in Sizilien, j. 
Fiume di Mazzara, DS.— 2) e. Dafeboner,Arr. [Lex. 
μαζάω, (μᾶζα) Gerftenbrot Ineten, aud) med,, 
MaLnvns, ov, ὃ, per]. n. pr., Str. 
μαζηρός, 3, (μᾶζα) πίναξ, —3 Gerſtenbrot 


darauf herumzureichen, Poll, 10, 84, 


Malıxes, οἱ, e. mauretanifches Bolt. 
αζένης, ὃ, Th. fr., μαζέας, Xenoer., μα- 
ζός, Epich,, e. Art Kabeljau, καλλαρίας. 
μάζινος, 3, von Öerftenbrot, Hesych, 
μαζίον, τόν dem. von μᾶζα, Gerſtenbrotchen, 
Phryn., Hipp., Ath. 
μαζίέσκχη, ἢ, τι ὃ. obg,, Ar, 
μαζοβόλιον, τό, (βάλλω) — Ὁ. folg., Apio in 
Apoll. lex, p. 124, 15. 
αζονομεῖον, τό, Ar. fr., μα ζονόμιον, τό 
Callix. b. Ath. p. 202 E,, 1. -γόμος, ὁ, (sc, κύκλος 
od. πίναξ) u. μαζονόμον, τό (sc. ἀγγεῖον), (uß- 
Ca, νέμω) hölzerne Saifie, Gerftenbrot herumzürei⸗ 
chen, ih. jede Schüffel zu Speiien, Ath,, Inser., Poll, 
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μαζοπέπτης, ου, ὃ, (πέσσω) Berftenbrotbäder, 
Hesych. 
μαζο-ποιέω, Gerftenbrot bereiten, Schol. Od. 
μαζός, οὔ, ὃ, 1) die Bruftwarze, a) Ὁ. Manne, 
Hom. b) Ὁ. Weibe, dh. Die Mutterbruft, Hom,, Hdt., 
Aesch. ch. 524, , Eur. Bacch. 700.; ἐπέχειν, darrei- 
hen, Il, Hdt., Aesch.: v. Thieren, Zite, Gall. — 2) 
= μαζέγης, w. ſ. (NR. (5. verw. m. μάσσω, uäle,) 
MeLovote, ἡ, Kap im thraf. — Lye. 
μαξούσιος, 3, (μαζός) bruftförmig, Lye. 534. 
μαζοφᾶγέω, Öerftenbrot efjen, Hipp.; v. 
μαζοφᾶγος, ον, (μᾶζα, φαγεῖν) Gerftenbrot 
eſſend, Hipp., Porph. abst. 1, 47. ; 
μαζοφορίς, ἔδος, ἡ, (φέρω) = μαζονόμον, 
Hesych, ἄξυες u. άχλυες, Hecat. b. St. B, 
MaLves, οὗ, e, Nomadenvolf Libyens; verfch. von 
μαζῶγες, οἱ, das Bakchosfeft zu Bhigaleia in Ar- 
fadien u. Die e8 Feiernden, Ath, p. 149 B. 
μαϑαλές, δος, ἡ, ε. Art Becher, Ath. p. 487 C. 
u&yeiv, inf. aor. 2 21: μανϑάνω. | 
μάϑημα, τό, (μαϑεῖν) der Öegenftand des Ler- 
nens u. Unterrichtens, Kenntniß, Wiffenfchaft, Kuuft, 
Att, — Plur. τὰ μαϑήματα, δεῖ. Arithmetit u. Geo- 
metrie, u. die fich hierauf gründenden vorzugsweiſe 
108,1 mathematiſchen Wiffenfchaften, PI., Philo τι. N. 
av. 
μᾶϑημᾶτικός, 3, a)zum Lernen gehörig od. ge- 
ſchickt, — Pl., Arist. b) zur Mathematit ἔῤῥει ͵ 
unter oft inbegriffen: Arithmetit, Geometrie, Aftrono- 
mie, Mechanit uw.) gehörig, ζήτησις, Arist., SEmp. 
d.: darin erfahren, Arist., Cebes, Plut. u. A.: auch 
Sterndeuter, Aftrolog 2c., Plut,, SEmp.: ἡ -rıx7 (sc. 
τέχνη od. ἐπιστήμη), Mathematik, Plut.: Aftologie, 
SEmp. — Adv. Bi Str., Plut. 
ἄϑημᾶτοπωλικός, 3, (μάϑημα, πωλέω) 
ΠΕ ΤῊΝ — Handel treibend, Pl. re p. 224E.; 
ἡ -χή (sc. τέχνη), Handel mit W., ib. B. 
ἄϑησις, ἡ, (μαϑεῖν) a) das Lernen, Erlernen, 
aan, σοὶ μάϑησις οὐ πάρα, Alcm.,Soph,, att. 
Pr.; μάϑησιν ποιεῖσϑαι περί τινος, Notiz nehmen, 
Thuc. b) Kenntniß, Wiffenfchaft, μάϑησιν οὐ καλὴν 
ἐχμαγϑάγνεις, Soph., Pl.u. A. c) Unterricht, Unter- 
weifung, Xen., Pl. d) das Augewöhnte, Gewohn- 
beit, Hipp. ἵ 
μάϑησομαι, fut. zu μανϑάνω. 
μαϑητεία, ἡ, Lehre, Unterricht, Dio Chr., ΚΘ. 
μᾶϑητέον, adj. verb. zu μαγϑάγω, man muß 
lernen, Hdt., Ar., Xen.; τὲ παρά Tıvog, Xen.,Pl.u.N. 
μᾶϑητεύω, a) Schüler fein, zwi, von Einem, 
Plut. b) tr. Einen unterrichten, zıva, NT.; Ὁ. 
μαϑητής, οὔ, ὃ, (μαϑεῖν) der Lernende, Lehr— 
fing, Schüler, Hdt., Ar., att. Br.; m. gen. τοὶ, iid. 


— Dav. 


μᾶϑητιάω, desid. zu μανϑάνω, gern Schiller 
werben mögen, ein Schüler zu fein od. zu werden wiln- 
fchen, Ar., AP. u. 9. 
ἄϑητικός, 3, (μαϑεῖν) a) zum Lernen gehörig, 
Pl. b) lernbegierig, Pl., Arist, Xen., Pl. u. 9. 
μᾶϑητός, 3, aud) 2, Pl., zu lernen, erlernbar, 
μᾶϑητρια, ἡ, DL. NT. u. μἄϑητρές, ἐδος, 
ἡ, fem. zu μαϑητῆς, die Schülerin, Philo, 
Masta,n, Bg in Meffenien, ἐπ Τικοαϊ- 
mo, Paus. (Bgl. Curtius Pelop. 2 ©. 166 u. 195.) 
ἄϑος, &05, τό, Ῥ. u, ion. f. μάϑησις, Ale, fr. 
105. Aesch, Ag. 170., Ar. Ὁ. Phot. b) das Ange- 
mwöhnte, Hipp Εν dial. 860]. p. 87. 
μηαϑύμνα, aeol, u. dor. f. Mn9., AP., vgl. Ah- 
M AOL, Stamm. zu μανϑάγω. 
μᾶϑών, part, δου. 2 zu μανϑάγω. 
M&3ws, ω, ö, e. Libyer, Pol. ö. 
μαῖα, ἦ, 8) dns Mitterchen, δεῖ. ehrende u, freund- 


” 
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liche Anrede an alte Frauen, Od.. h. Cer., Ar.; die 

Mutter, io Γαῖα μαῖα, Aesch., μαῖα βέβακε, Eur. 

b) Amme, übh. Ernährerin, Eur. Hipp. 243. 311., 

Antiphan. fr. 158.; übte. Νῦσαν, ἣν "Taxyos αὐτῷ 

μαῖαν ἡδίστην νέμεϊ, Soph. fr. c) die Hebamme, 

Ar.,Pl.n. A. d) bei ven Doriern Großmutter, Tambl. 

v. Pyth. 11, ὅθ. 6) e. große Art Seekrebſe, zu ben 

Oxyriachen gehörig, Arist., 96]. Frantzius zu de part. 

an. p. 313. 

Maia, ἡ, T. des Atlas, M. des Hermes, h. Merc., 
Eub. u. W.; auch Meıcs, δος, ἡ, Od.n. a. Dicht. ; 
adj.-nt05,2,Nonn. — 2) St am Hellespont, Ew.-arns, 
St. B. — Dav. 

Ὥταιάδης, ou, ὁ, ©. der Mäa, Hermes, Hippon, 

ΠΙαιανδρέα, ἢ, τ. ΡΥ.» Inser. : 

Ιαιάνδριος, ὃ, τ. pr., Apd., Inser., δεῖ, a) Ty- 
vann dv. Samos, Hdt.: Ὁ. Plut. ἡ͵αίανδρος. b) e. 
Shhriftfteller, Ath., Str. 

MoLlavdoos, ö, Fluß in Karien, berühmt wegen 
feines krummen, geichlängelten Laufes j. Meinder, 1]. 
n.4U.; dh. wiederholte Krümmung, Phil; bef. in der 
Archit. m. Skulptur ὁ. Band mit verſchlungenen Ver— 
zierungen, Ios.; Maıavdoov πεδίον, Ebene am un— 
tern Mäander, Hdt, τι. U. — adj. -ἄγδριος, 3, πε- 
δέον, Dp. — ΠῚ) n. pr., Arr. Ind. 

αιανδρούπολεις, ἡ, St. der Magnefier (vgl. 

Meyvnota 0): Ew. -ἔτης, St. B. 

μαιανδρώδης, Es, gewunden, verſchlungen, 

Philo Byz. [Nonn. 3, 403. 
᾿ς μαϊιάᾶς, dog, ἡ, bei.p.fem. zuaıevrıxog, τέχγη, 
ΜΙαιάς, δος, ἡ, n.pr., AP., übr.f. Mato. 
MoıdoßısVvol, οἵ, e.Bolfsft.v.Afien,Str.,St.B. 
ΜΙαῖδοι, ot, e. thrat. Volfsft., Thuc., b. Str., St. 
B. Maıdot, — adj. -ıx0s, 3, Arist, ΓΡΙ. 
warele,n, (μαιεύω) Kunſt, Geſchäft der Hebamme, 
μαέευμα, τὸ, (μαιεύω) das von der Hebamme 
gebrachte Kind, Geburt, Pl. Theaet. p. 160 E. 
μαέευσες, ἡ; (μαιεύω) das Entbinden,Pl.Theaet. 
p. 150 Β. 
μαιευτικός, 3, zum Entbinden gehörig, geihidt, 
τέχνη, Hebammenkunſt, Pl.: ὅ. Ὁ. der Fatecyetiichen 
—— des Sokrates, id.; auch τὸ u., DL. — 
Adv. -κῶς, Poll. 
᾿ μαινεύτρια, ἡ, — μαῖα b), Soph. fr. 
μαιεύτωρ, 0005, ὅ, der Entbindende, orac. de 
Plotin. ap. Gall. p. 9. Porphyr. v. Plot. 12 (wo falſch 
μαιήτωρ). 
μαινεύω, gew. als dm. (μαῖα b) entbinden (von 
der Hebamme), Lue.; rıva,Smon,Ar.,Pl.; ὄρεα, das 
Ausbeuten, Suid.: Übte. τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ μαιευϑέντα, 
das a mir ang Licht Gebrachte, Pl. Theaet.p.150E. 
— Dad. ᾿ 
μαιήιτος, ον, ΞΞ- μαιευτικός, Nonn. 9, 17. Uebr. 
f. Ἵηαῖα. ἵ [zns, Hdt 
Meınrns, ὃ, fem. τῆτες, ıdos, ion. = Moıw- 
Moıxznvas, α, ὃ, der om. N. Maecenas, Ael. 

τ Μαίλιος, ὃ, der vum. N. Maelius, DS. 
μαιμάξω, = ucıucooo, Philo (n. Conj.), DS. 
Meiuaxrnoıwv, vos, ὃ, der filnfte attifche 

Monat (ungef. unjerm November entjprechend),Inser., 
Or. Harpoer. 0.4. | 
Moruaxtns, ov, ὃ, (μαιμάσσω) Beim. bes 

Zeus, als Sturm- u. Negengott, eigtl. Der Tobende, 

Stürmiſche, Harpoer.; nad) Plut. m. p. 458 B, ift 

Moıuaxtns eine Antiphrafis fir μειλέχεος, der Mil- 

de, Gnädige 
woluoxos, ον, = μαΐμαξ, Arcad, τι 
Ιαιμαλέδης, ov, ὅ, patr. ©. des Mämalos, IL. 
μαῖμαξ, ακος, ὃ, ἢ, ftlirmend, tobend, He- 

sych; db, ἐν ὶ Ι [212. 

μαϊνμάσσω, — ὃ. folg., heftig verlangen, AP. 9, 


\ 
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μαίνομαι 990 

αιἰμάω, (MAR) toben, wüthen, ἡτορ, I.; 0. 
Leblofem, αἰχμὴ μαιμώωσα, ib.; μαιμᾷ πέλας δί- 
πους ὄφις, Aesch.: heftig verlangen, jehr-begierig 
fein, Π.: ἐμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες μαιμῶσε, mir 
brennen vor Begier die Hände um den Speer, nüml. 
zu fämpfen, ib.; m. gen., χεὶρ μαιμῶσα φόνου, nad 


Morvd heftig verlangend, Soph.; m. inf., Theocr., ſp. 


Ep. — Med. , ἐς σίδηρον ϑύρσοι μαιμώωντο, ver⸗ 
— ſich, Dp. 1156. [ἃ bei Ep. fang,Il.20,490.] 
— HB. : 
μαιμώσσω, ſp. zerd. F. f. μαιμάω, Nie.th.470. 
Meotivaxra, ἡ, St. in Spanien, Str.:-a2n;Sceymn, 
ΜΙαιναλέα, ἡ, St. in Öalatien, St.B. 
Moiv&kov, τό, Gbg in Arkadien, j. Apano Khre- 
pa, Theocr.; απ) M. ὄρος, Str.; adj. -ἅλιος, 3, 
Pind. u. %.: -αλία, ἡ, Umgegend des M., Thuc. 
Moatvakos, ἡ, ©t. am Mänalon, j. Palaeocastro 
von Apano-Dhabia, Str. u. A.; Em. -«Aıos, Thuc., 
-frns U. -εύς, St. B.; ben. na 
Melvuhos, ὃ, ©. des Lykaon, Apd., Paus. 
μαΐίνανδρος, ἡ, (μαίνομαι, ἀνήρ) mannstol, 
Herod. ep. 
μαινάς, «dos, ἡ, (μαίνομαι) a) die Raſende, 
Wüthende, Verzückte, Il., h. Cer.; δεῖ, die bakchiſch Be— 
geifterte, die Mänade, Tr.: 9. der Furie, Aesch.Eum,. 
476.; als adj. wüthend, λύσσα, Soph. fr. , vor Lieb 
wüthend, νύμφη, Alex. Act. Ὁ) act. Wahnfiun-, δεῖ. 
Liebeswahnfinn ervegend, Pind., f. ἔυγξ. 
ἡ, ein Kleiner Meerfiſch, der wie unfer He— ἐξ 
1 


μαίγη, ἢ, 
ring eingejalgen ward, AP. 9, 412. 

Meıvieo, ἢ, τι. pr,, Inser. [Arist. 

μαινέδιον, To, dem. Ὁ. folg., Pherecr., Ar. fr., 

μαινές, ἡ, gen. ἔδος τι. ἴϑος, dem. Ὁ. μαΐγη, au 
die Brut derfelben, Ar. u.a. Com. ö., Arist. πὶ A. 
[Y Att.; τ Opp. h. 1, 108.] 

waivıs,n, aeol. — μῆνις, Gr. 

Metvoße, ἡ, St. in Hifpanien, Str. 

Meıvoßwoe, ἡ, St. in Hilpanien, St. B. 

μαινόλης,ου, ὃ, fem. μαιγόλες, (ualvoucı) 1) 
tajend, wahnfinnig, verzlidt, ϑυμίός, Sappho; z&7roos, 
Glycon p. 1057 Bergk ; διάνοιαν μαϊνόλιν, Aesch.;, 
ἀσέβεια, πιαράγοια,, Eur. u. Sp. Ὁ) act. begeifternd, 
Plut., Philo. 

— 91 — εἰ vhg. Aıovvoos, AP. 9,524. 

ualvoucı, pass., fut. μᾶνοῦ αὶ (μᾶἄνήσομαι, 
AP., DL. ift ungtt.), pf. agunva (mit —— 
aor. Zu&vnv, pf. pass. weu@vnucı, Theoer. 10, 31.; 
aor. act. &unve (in Tanfat. Bdtg, raſend machen, Ar. 
th. 561., Eur. Ion 520.; zornig machen, Xen. hell. 
3,4, 8.; v. einem pr. μαένω, Orph. (δ. Hom. nur 
pr. U, impf.) (MA2) vajen, wüthen, toben, 1) eigtl. 
οὐχ 6y ἀνευϑὲ ϑεοῦ ualveroe, 1]. (def. von Göttern 
u. Helden in der Schlacht); Ὁ. Zorn u. a, heftigen Lei⸗ 
denfhaften, 11. u. $.: mit genauern Beftimm., μ. οὐ 
μικρὰν νόσον, Aesch, , γόοισι, vor Trauer, id.; τῇ 
τόλμῃ, raſende Tollkühnheit befigen, Xen. ; ὑπὸ Ad- 
πῆς, Ach. T.; ἐκείγη μέμηνεν ὑπὸ σοῦ, ift Durch Dich 
in Rajerei berjegt, Luc.; x&ra τινος, auf Imdn wil- 
thend fein, id.; auch vor end⸗, entzückt fein, 
ὑφ᾽ ἡδονῆς, Soph.; ro σιν, Eur.: δ. der 
Liebe, vafend verliebt ſei , in Imdn, Bor,’ 
Alex.; toll (. i. jehr beg , πρὸς τὸν δρο- 
wov, Ach. T.; eis ἑταιρεί, 1.; εἴς ποιητικήν, 
DS.: in bakchiſcher Begeiſterung⸗, verzlidt-, begei- 
ftert fein, Ὁ. Dionyfos, II. u. deffen Degleiterinnen, 
Soph.; Zarvgor, Eur. — ὑπὸ ϑεοῦ, durch einen Gott, 
Hdt. ; χατεχόμενος καὶ μαινόμενος, Pl.: weintoll-, 
trunten fein, Od.; μεμηνότες ὑπὸ τοῦ ποτοῦ, Luc, 
— 2) Hbtr. σ. Dingen , χεῖρες u., Il.; ἐμὸν δόρυ u. 
ἐν —— ib.; ἐγχείη, ib.; v. Yener, ib; Ὁ. 
Meere, ıwönevos 


* 


tum ꝛe., fp. Ep.: δεῖ. part. μία 
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δὰ 


toll, vafend, ἔρις, δόξα τι. dgl., Τα. οὖνος, ein wilder, 
braujender Wein, Pl. ‘ Tri 
μαινομένια, τά, eingefalzene Heine Fiſche, Al. 
μαίομαι, (MAR) dm,, traten, ftreben, juchen, 
abs. od. m. ace., Od. u. f. Dict., in Pr. feltner, Pl. 
Crat. p. 821 A.; πολλά, vielfältig, Pind., Soph. fr.; 
σέϑεν ὅπα, nad der Stimme von dir aufhorchen, 
Pind.; 6489069 zıyı, Einem Verderben zu bereiten 
trachten, Nie.: auch nt. inf., Pind., Soph., ARh. 
μαῖον, To, e. Klimmelart, Al. Tr. 

Meıovle, ion. Mnovin, ἡ, alter WR. von Lydien 
(ſpäter auf einen Theil diefer Landſch. beſchränkt, Ptol.), 
Ep., Str.; Ew. Meioyes, οἱ, ion. Myjores od. Mnto- 
ves, Hdt.; adj. -όγιος; 3, Call., au) Ew. St. B. 

Meaıoviöns, ob, ὃ, der Mäonier od. der Mäonide, 
Beiw. Homers, AP. 

μαιόομαι, —=1)uwıevoucı,entbinden,zıva,Call,, 
Lue. u. W.; pass. μαεωϑῆναι ὑπό τινος, Apd.: d. 
det Mutter, gebäven, Col. 180.— 2) μαζῷ τινα, näh- 
ren, Nonn. 8, 186. 

IM &ıos, ὃ, der röm, Monat Maius, Plut. 

μάεος, ὃ, aeol. f. μάγος, EG, 

μαῖρα, ἡ, (μαίρω) der Hundsftern (eigtl. der Fun— 
felnde), AP. 9, 555., δ. Eratosth, b. Hecat. ell. p. 


46 ft. μοῖραν herzuft.: Ὁ, der in einen Hund verwan- 
delten Hekabe, Lyc. — II) miyth. n. pr., Hom., Paus. 


— 2) e. Sumbden., AP. app. 6. 
μαιριάω, Hiße, bei. Fieberhite haben, δ. den Ta— 
u «low, funkeln, leuchten, Gr. Bergf. 
weis, 2 8. aeol. Ὁ. uw, f. u&s,Sapph. 1,19παῷ 
Mais, e. phryg. Name, app. Paroem. 

Μαισά, ἡ, Mutter des Kaifers Heliogabal, Han. 
Maıoadms, ov,ö,e. Thrafer, B.des Seuthes, Xen. 
Meaioıs, ὃ, n. pr., Paus. 
αίσων, wvos, ὃ, bei den alten Athenern der ein- 
heimiſche Koch, Ath. p. 659 A., δεῖ. die komiſche Thea— 
terlarve des Kochs, des Matrofen ufw., n. U. Ὁ. einem 

Schaufpieler Maiowv aus Megara benannt, ib.; Dav. 

μαισωνικὰ σχώμματα, ib. 4 
Mealwv,ovos, ὃ, a) ©. des Hämon, II. b)®. 

bes Homer, Luc., AP., u. auch gew. n. pr., Inser.; 

übtr. f. Meıovia. 
ualwoıs, ἡ, (μαιόω) — μαΐευσις, Plut. Al. 3. 
Meaıörcı, ὥν, οἱ, ion. -jreı, Hdt., e. ſtyth. 

Bolksft. am mäot. See, Hdt., Xen.: dh. ποταμὸς 

αιώτης, der Tanais od. Don, Hdt.: fem.-@rıs, w. ſ. 
μαιώτης,ου, ὃ, e. Fiſch, Archipp., Ael. 
μαιωτιχός, 3, — μαιευτικός, Plut.m.p.1000E. 
Μαιῶτις, ıdog, N, ion. -Nzıs, mit u. ohne Al- 

an, das j. alowiihe Meer, Tr., Hdt. u. X. — adj, 

τωτιχός, 3, αὐλών, der m. See, Aesch. 
Meıwrtıort, adv, auf mäotiſch od. feythifch, 

Theoer. 13, 56. 8,1. 
μαΐίωτρα, τά, (μαιόω) Hebammenlohn,Luc.d.d. 
άκαι, οἱ, e. libyjcjes 5501, Hdt., b. Pol. Max- 

χαῖοι: Str. jetzt fie an den perf. Meerb., St. B. zwiſchen 

Karamanien u. Arabien. [Ar. 
uäxaıoa, θεῖ. p. fem. zu μάχαρ, h. Hom., Tr., 
Μάκαλλα, τά u Stalien, Lye.; Ei, -αἴος, 

St.B. 
uüxdg, ἄρο 

neutr. μαχαρὼων 


[ventinern nad) Gr. 


, Ar., Eur., Eub,, τι. al8 
„Nonn., 1) jefig Πα τί, 
Beim.der Öötter, I °s., im Ögufß zu den Sterb- 
lichen; abs. of μάκαρες, bie Seligen, ὃ. i. die Ödtter, 
Od., Hes., Tr.; χϑόγιοι, die unterivdiichen Götter, 
Aesch.; μαχάρων μαχάρτατος, Zeus, id.; οὐράνιοι, 
Eur.($n dieſer Bbtg δ. Hom. u. Hes. gew. pl., nur in 
Anreden an einzelne Götter im sing.) — 2) dv. Men- 
ſchen u. Ländern, glückſelig, glücklich Hom. u. f. Dicht. ; 
ἑστία, Pind.: δεῖ. wohlhabend, begiitert, reich, Hom., 
Hes. (Im diefer Bdtg nicht abs., aber sing. wie plur.) 


μαινομένια — Muaxedovia 
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— 3) μάχαρες, die. „Seligen", die Verſtorbenen 
Pl.; u. ϑνητοί, Hes. μαχάρων νῆσοι, die Inſeln der 
Seligen (mach dem Glauben der Alten am Weftrand der 
Erdſcheibe im Dfeanos), Hes., Pl.; δ. Pind. ΟἹ. 2, 77 
u. Hdt. 3, 26 nur Eine Infel. — Comp. μαχάρτερος, 
Nonn,; sup]. μαχάρτατος, Od.,, Tr. (Od. 11, 483 
m. gen, σεῖο δ᾽ οὔτις μακάρτατος, feiner ift der glüd- 
fichfte od. jo ganz glüdlih ald du. — Der nom. 
sing. jelten, Pind., Sol. (Rad) Arist. Ὁ. χαέρω, alſo 
fröhlich ; allein wahrſch. vwot mit μέγας, μακρός: vgl. 
κρείττογες Ὁ. Ödtter, μεγιστᾶνες Ὁ. Örofen. [μάχαρ, 
Diph. fr. 84.] 
Δίάκαρ, &gos, ὁ, myth. n. pr., Il., Ath. 
Μακαρέαι, ai, St. in Arkadien, Paus.: au 
-ία, id. [Pl., Ath. 
Muxrä&gevs, ἕως, ὃ, myth. u. gew. πὶ pr., Eur., 
μᾶκχδἄρία, ἡ, Seligkeit, Glüdjeligfeit, χενὴ μα- 
χαρία, nichtiges Glüd, Luc.; βάλλ᾽ ἐς μακαρίαν, 
fom. Euphemismus f. ἐς χόραχας, pade dich in die 
ewige Seligkeit, Pl., Aleiphr. Ebenſo ἄπαγ᾽ ἐς μα- 
χαρίαν ἐκποδών, Ar.; auch blos ἐς μακαρίαν, Au- 
tiphan. fr.234. — II) n.pr., a) T. des Herakles, Paus. 
b) e. nad) ihr ben. Duelle in Attika, Str. e) St. in Ar— 
fabien, Paus. d) Gegend in Meffene, Str. 6) Snjel im 
arab. Meerbufen, DS. f) häuf. athen. Schiffen., Inser. 
μᾶχαρέζω, glücklich preifen, zıva, Od., Pind,, 
Hdt., Att.: τὸ τῶν venviewv τὴν 6ounv,Hdt.,Soph,, 
Pl. — τινά τινος, Imdn wegen etw., Ar., Pl. u. W.; 
m, dat. σωφροσύνῃ μακαρισϑείς, Xen. 
μᾶκχἄριος, 3, — μάκαρ, in Pr. gem., doch auch 
Ὁ. Dicht., bei. Ὁ. Eur, gebr. Form, Pind. u. $.; gew. 
Ὁ. Perfonen, doch auch Ὁ, Zuſtänden u. Dingen, φά- 
σματα, τύχαι, Eur.; χρῆμα, Aıös ὄψις, Pl. — ὃ, 
in der Anrede, ὦ μαζάρεε, mein Befter, o du Treffli— 
her, Pl.; απο iron., Luc.: m. folg. gen., ὦ μαχάριε 
τῆς τύχης, Ar., Luc.; m. acc., Xen, Oyr, 8, 3, 39. 'b) 
rei, Pol., AL. c) felig, = berftorben, Pl. legg. p. 
947 D.— Comp. -wreoos, supl. -ὥτατος, Att, — 
Adv. -ἕως, Att.; supl. -εώτατα, Pl. 
Max«oıos, ö,n.pr., Thuc. Na 
μᾶχἄριότης, τος, ἡ, (-ἄριος) Glückſeligkeit, 
μᾶκδἄρισμός, οὔ, ὃ, (-οέζω) das Glücklich? οὗ. 
©eligpreijen, Pl., Arist. u. M 
αχαριστέον, adj. verb.d. μαχαρέζω, man muß 
felig preifen, Pol. exe. Vat. p. 417 Mai, 
udr&gıorös, ὃ, (-LLo) glüdlich- od. feliggeprie- 
fen od. zu preifen, Att., att. Pr.; ὑπό τινος, Pl.; 
supl. -στότατος, poet. (Bacchyl.?) b,Stob, eel. ph. 
1, 6, 13., Xen. mem, 2, 1, 33. — Adv. -ozos, Ios. 
μᾶκαρέτης, ου, ὃ, fem. -girıs, ıdog, Theocr., 
Luc., — μαχάριος, aber ftärfer, vgl. Ath. p. 113 E.; 
βίος, Ar.: gew. der, Die Gelige, d. 1. der, Die (kürzlich) 
Verſtorbene, Aesch., Plut., Alciphr., 
μακαριωσύγη, ἡ, — uazegıörns,Herod,epim, 
μάκαρος, 8, — μάκαρ, Inser. 
μάκχκαρς, 6, 860]. f. μάκαρ, Alem. ἔν, 9. Bergk. 
ΜΙακχάρτᾶἄτος, ὃ, n.pr., a) 6. Athener, Dem,, 
Paus. Ὁ) e. Mafedoner, Arr 
μᾶκαρτός, 3, = μαχαριστός, AP. 1, 740, 
uäredvos, 3, (μακρός, μᾶκος) lang, ſchlank, αἴξ 
yeıoos, Od. 7, 106 u. |p. Ep.; vgl. unzedavos. — 11) 
myth. n. pr, Apd. — Μακεδνὸν ἔϑνος, e. doriſcher 
Stamm, Hdt. 
Maxsdvos, ὃ, π΄. pr., ©. des Lykaon, Paus. 
Mäzedovle, ἡ, Mafebonien,Hdt.u.F.; daf.-ndo- 
vie, Dp., AP., u. -wvie, AP. — Ew. -wv, όγος, Hdt. 
u. F., poet. -ηδών, Call., AP., auch n. pr., Hdt. — 
adj. -ovızös, 3, Hdt., Xen., u. τόγιος, 3, γῆ = Mea- 
χκεδονία, Hdt., p. aud) -ndovıos, AP.; bei. fem.-ovis, 
(dog, γῆ, Hdt., u. -δόγισσα, die Mafedonerin, Stratt.; 
aud) -ovizıg, ıdog, Ael, — Adv. -ἰκῶς, Arr,, Ath, 
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μᾶχεϑδογνέζω, εδ mit den Mafebonern halten, exe αύχενος, ον, Hipp., Arist,, U. μαπρ-αύ- 


Pol., Plut.: makedoniſch reden, Ath., Plut. 
᾿μακεδονίσιον, τό, — σμυρνίον, e.Kraut, Sp. 
μᾶκεδονιεσ τέ, adv. auf makedoniſch, EIut. 
μαχελεῖον, 76, macellum, das Schlachthaus, 
Plut. m. p. 752 C. 
μᾶκέλη, ἡ, —= μάκελλα, Hes., Theocr., ARh. 
uaxer)a, ἡ, (κέλλω) a) e. breite Hacke, Schaufel, 
Spaten, II., Luc. Ὁ) übtr. Διὸς μάχελλα, Ὁ. Blit Des 
Zeus, Aesch., Soph.fr. II) e. Kaſtell in Sizilien, Pol. 
μάκελλον, τό, μάκελος, μάκελλος, 6,— φρα- 
γμός, Einſchluß, Gr.: nah Varro dad. das lat. macel- 
lum, Schlachthaus οὗ. Fleifhmarft, NT.; DE. 61, 18 


7 


erkles durch ἀγορὰ τῶν ὄψων. 

ΜΙακέντης, ὁ, e. Skythe, Luc. 

μάκερ, To, macir, e. indiſches Gewürz, Gal.,Diose, 

μακεσίκρανος, ον, (μᾶκος, x0&vov) mit lan— 
ger Kuppe, Ὁ. Wiedehopf, Hesych. 

άκεσσα, ἡ, — Maxedovts, BEE , 

ἄπεστήρ, ἦρος, ὅ, (μᾶχος) μῦϑος, δῖε langge- 

bee Nee, each, Pers 684 (Herm, u. U. μακι- 
στήρ). 

Mex&£orıos, = Maxiorıos, Xen 

Maxeoros, ö, 1) δῖ. in Myſien, 
Meaxıoros, St. B. 

Moxera, Kap im perſ. Meerbuſen, j. Ras Mus- 
sendom, Arr. Ind. 32, 7. [p. 198 E., AP. 7, 709. 

Mexeraı, ei, bie Bakchantinnen, Fol. b. Ath. 

Moxerns, ov, 6, Ip. 8. f. Moxedovios; fem. 
-£rıs, ιδος, AP., Str., Luc., I. πέτη, AP. 

Maxndovin, ἡ, τι. -ovios, -δῶν, Ὁ. f. Muxed. 

M&xnoıs, ıdos, ὃ, e. Xibyer, Paus. 

Meaxns,nrtos,ö, n.pr., Inser, 

Mezıvyn, ἡ, Landih. Arabiens, Str. 

μαχιστήρ, 7005, ὅ, berwundend, u. χαρδέας 
λόγος, Aesch. suppl. 461. ; vgl. μακεστήρ. 

μάκιστος, dor, f. βήκιστος, irr.’supl. zu ue- 
#009. — II) ö, alte ©t. in Triphylien, j. Mopktitza, 
Hdt., Xen. u. U.; (το. -ἔστεος, Str., aud) -evs, St.B., 
Gebiet der ©t.-ıori«, Str. b) irgend e. Bg auf Eu- 
δα, Aesch. Ag. 280 δαί. Herm. (274.) 

Mexxdocı, ai, Gegend oberhalb Pharfalos, St. 
B. aus Theop.; Ew -αἴος, id. 

μαΐκοάω, einfältig, dumm, unverſtändig fein, δή-- 
μου πρόσωπον μαχχοᾷ χαϑήμενον, Ar,eg. 395., 
Luc. Lex. 19.: part. pf. μὲμαχχοηκώς, Ar. eq. 62., 
vgl. Ὁ. folg. (Nah Ein. v. μή, χοάω, χοέω, wahrfc. 
n. X. von) 

Mexx, ἡ, e. Frau, deren Dummheit ſprichwört⸗ 
lid geworden, Gr. Vgl. maccus u. den Maccus in 
den italiſchen Atellanen. ὁ 
“u&xos,ro, dor. f. μῆκος. 

Maxocı, αἵ, Inſel an der lykiſchen Küfte, St. B. 
aus’Alexand.; (τυ. -αἴὸς, -ἥσιος, U. Maxoovnot- 
της, id. 

Maxoel, αἱ (sc. πέτραι), die fteile Felswand 


ἘΝ ἐπὶ 9).-ΞΞ 


- 


der Nordſeite der athen. Afropolis, Eur. Ion 13. 937. 


‘ μᾶχραέων, ωὠνὸς, ὃ, ἢ, (μαχρός, αἰών) lange 
lebend, -Dauernd, βέος, Aesch., Soph., Pl.; δαίμονες, 
Plut.; οὗ μαχραίωγες, die Götter, Soph.; Moiocı, 
id.: fang, σχολή, id. 


μᾶκράν, ion. μακρήν, eigtl, acc. fem. von μας 


#005, einen langen od. weiten Weg, dh. a) Ὁ. Raume, 
weithin, weit, fern, u. ἀνωτέρω ϑακῶν Aesch.; πτέ- 
σϑαι, Soph. π΄ f. Att.; m, gen., fern kon..., u. βαρ-- 
βάρου ναΐει χϑογνός, Eur., Pol., Arr.; τῆς πόλεως, 
Ach. T. b) 0. der Zeit, lange, längft, οὐ μ. ἔζων ἐγώ, 
Soph,; οὐ a.,in Kurzem, Plut.: gew. οὖχ εἰς μα- 
χράν, Aesch., Ar., Xen, τι. A. c) übtr. lange, weit- 
läufig,, u. ἐξέτεινας, Aesch., Soph.; un u. βούλου 
λέγειν, Soph., Eur. 


᾿ 


χΉ, ενος, ὁ, ἡ, laughallig, κλίμαξ, lange Leiter 
ἘΝ A nee ei 
μακρέτειος, * (ἔτος) siehiäheig, Eee x 
μακχρηγορέω, (ἀγορεύω) lange, od. meitläu 
reden, Tr., Thuc. DE, DE } Di ER ᾿ 
μαχρηγόρημα, τό, --Ξ ὃ. folg., Tzetz. 
μαχρηγορέα, n, lange weitläufige Rede, Pind. 
P. 8, 31. (uaxgay.), Poll. 2,121. 
μακρήγορος, ον, weitihweifig rebend; adv. -0- 
ews, Tzetz. [Zage, Hdt. 4, 86. 
μαχρημερέα, ἡ, (ἡμέρα) die. Zeit der langen 
Moxoio,n, Kap auf Teos, Paus, SR 
Muxoveis, οὗ, 1) e. Bolt in Bontos, ARh.: adj. 
fem. -τάς, ιάδος, ARh. — 2) 1. Mazgıs. * 
Mä&xgıss,]. Mexouss. [Han. 
Maxg Lvos, ὃ, Ὁ. rom. N Macrinus, AP., Plut., 
Maxoıs, ıdos,n,a) myth.n. pr., ARh. b) al- 
ter. R. α) von Euböa, Call., Dp., Str.: Ew. Mez0w- 
ves, Mexgıeis; tem. -nis (Mein. -ınts), St.B. β) 
Ὁ. Kerfpra, ARh, 4, 520. 990. — Adj. -ἴδιος, 3, id, 
Meaxglwv, wvos, 6, τι. pr., Inscr. 
„ μαχροβάμων, ον, gen. ovos, (βῆμα, βαίνω) 
in langen, weiten Schritten gehend, Arist. 
‚w0x00-ßtos, οΥ, lange lebend, Lue., Plut., Al- 
Giphr.; comp. -ιώτερος, Arist., Ael. ; supl. -ıwrere, 


. -α 


Luc. — ΠῚ n. pr., δεῖ: e. dm. Schriftft. des 4. Sahırh. 


n. Chr. b) οὗ M., e, äthiopifches Volf,Hdt.,Dp. Dav. 
μακροβ,ότης,ητος, ἢ, das Tangeleben,Arist,, Th. 
μακχροβιοτέα, ἡ, = ὃ. ohg., ΟἹ. Al. paed. 2,28. 
μακχρο-βέοτος, ον, — μακρόβιος, alwv,Aesch. 

Pers. 256. 
u0r00ßio0ı5, ἢ, — μακροβιότης, LXX,, ΚΒ. 

5 — (βόλος) meit ſchleudern, Philo bel. 


μ᾿ ἀξροβολέα, ἡ, Ὁ. Weitihleudern,Str.p.168.; v. 


μακροβόλος, ον, (βάλλω) weit. ſchleudernd, 
-|hießend, Str. p. 357 (im comp.). 
μαχρογέγειος, ον, (yEveıoy), mit langem Kinn 
οὗ. Kinubaͤrte, Poll. 4, 145, [fen, Adamant. 
W&%00-yEvus,v, gen. vos, mit langen Kinnbaf- 
μαχρογηρως, ὧν, gen. ὦ (γῆρας) von langen, 
hohem Alter, AP. 11, 159. — Adv. -ynowg, Artem. 
4&%00-y0yyükos, ον, langrund, Epich,b. Ath. 
Ῥ. 85 Ὁ. — [Arist. 
Margo-Ödxrükos, ον, Yangfingerig, -zebig, 
μαχρο-δρόμος, ον, lange od. weit laufend, 
supl., Xen, ven. 5, 21 (jonft μαχραδ.).  [Erotian. 
uaxgosıdng,&s, (εἶδος) von länglicher Geftalt, 
μακρο-ζωέα, ἡ, langes Xeben, Eust. u. a. Sp. 
μαχροημέρευσις, Ems, ἡ, langes Leben, u. 
τημέερευω, lange leben, LXX., KS.; Ὁ. [Eust. 
μαχροήμερος, ον, (ἡμέρα) lang-, mehrtägig, 
μαζρῦϑεν, adv. (μακρός) von weiten her, von 
fern, aus der Verne, Chrysipp.,Str., App.,Babr.u.%. 
μαπκρό es adv. Ὁ. μαχρός, weit, fern, Tzetz. 
6200-9018, Toiyos, ὃ, ἡ, langhaarig, Geop. 
Schol. Bind, 8 En Ὶ an = 
ἃ μαχροϑυμέω, (-Fvuos) Sangmiüthig fein, Zei 
τινι, gegen Imdn, NP.: ſtandhaft fein,Plut.m.p.593 F. 
μαχροϑυμέα, ἡ, d.Landkyith,Xen.‚Men.u.N.; Ὁ. 
μαχκροότϑυμος, ον, ἵ big, gelaſſen, AP. 
11, 317. — Adv. τύμως; N 2 
ΜΙαχροὶ κάμποι, Macri campi, Varro, Liv., 
Colum., v. e. Feld bei Parma, Str. . 
μακρο-χαμπύλ-αύχην, ενος, ὃ, ἡ, Mit lan⸗ 
gem trummen,Halfe, Epich. b. Ath. p. 65 Β, 398 Ὁ. 
Maxgox&onvoı, of, (zGonvov) „Langtöpfe”, e 
mythiſches Volt, Hes.tr., nad) Str, Mazooxepekoı. 
μαχροχαταληκπκτέω, mit — 


gein Buchſtaben endigen, u. -κατάληξτος, av, (Χο 
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ταλήγω) mit langer Silbe od. langem Buchftaben en- 
digend, Gr. [Arist. ha. 4, 7., Iul. ep. 24. 
μαχρόκεντρος, 0V, (xEvroov) langftachelig, 
μακχρό-χερκος, ον, langihwänzig, Stratt.b. Ath. 
p: 69 A.; ὄεες, Arist. 8, 10., Geop. Ei 
μαχροκέφᾶλος, ον, (χεφαλή) langköpfig, ὁ. e. 
ſtythiſchen Volt, Hipp., Scyl. — Supl. -wzeros, 3, 
Str. p. 520., vgl. Maxpoxaonvoı. [p. 520. 
uaxooxoufo, (won) langes Haar haben, Str. 
Maxooxoevoı, oi, 6. fabelhaftes Volk, Apd. 
μακροχωλία, ἡ, lange Sabglieder haben, Her- 
mog. 2 p. 312 Sp.; ὃ. — 
μακχρόχωλος, ov, (χὥλον) langgliederig, -Achen— 
telig, κύνες, Geop.; σφεγδόνη, Str.: lange Saßglie- 
ber habend, περέοδος, Arist. rhet. 3, 9. 
“μαχρόχωπος, ον, (κώπη) mit langem uber, 
M. in v. δολιχαύλους. [Th. hpl. 8, 5, 2. 
μακχρό-λοβος, ον, mit großer Hülfe od. Schaale, 
μακχρολογέω, (-Aoyos) weitſchweifig veden, Pl. 
d,, od. erwähnen, m. acc., Xen.; adj. verb. -ynr&ov, 
cl. Al. [einanderfegung, Pl. B., Arist. 
μακρολογία, ἡ, lange, weitläufige Rede, Aus- 
μακρολόγος, ον, (λέγω) laug-, weitſchweifig re— 
dend, Pl. soph. p. 208 Β (comp.). : 
μακρό-μαλλος, ον, langzottig, -wollig, Str. 
μαπρόν, τό, ein Theil der παράβασις, w. f. 
μαχρο-νοσέω, eine langwierige Krankheit haben, 
Arr. Ep. 3, 10. το Dvd. _ , ‚[Artem. 
waxgovoote, ἡ, langwieriges Krankfein, Diose., 
μακρόξὕλος, ον, (ξύλον) mit langem Holze, 
Eust. 
μαχροπαράληκτος, ον, (παραλήγωλ) Mit vor- 
letzter langer Silbe, Phavor. ‚.[pr. p. 261 B. 
μακχροπεριοδεύτω ς, weitihweiftg,Apollon.de 
μακρο-περέοδος, ον, der lange Perioden macht, 
Schol. 1], 
μαχρόπνοια, ἡ, der lange Athen, fp. Med.; Ὁ. 
μακχρόπνοος, 0V, Fig. -πγους, ovv, (πνέω) 
lang od. tief athmend, Hipp., Gal.; {oa , langes Le— 
ben, Eur. Ph. 1535. 
μακρο-ποιέω, lang machen, Arist.metaph.14, 3. 
— ö,n. ᾿ 
αχροπονέα, ἡ, (πόνος 
er 3 . 968. — Dat. 
μακχροπορέω, (πόρος) weit gehen od. reifen,Str. 
᾿μακροπορέα, ἡ, weiter Gang, -Reife, Str. p. 636. 
μαχρό-πους, οδος, ὃ, ἡ, langfüßig, Hesych. in 
v. γαύποδα. Geſicht, Inser., Arr. per. 
μαχροπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit langem 
μακρόπτερος, ον, (πτερόν) langflügelig,Arist. 
de p. an. 1, 4. TEelemad,, AP. 15, 21. 
Maxoo-nrökewos, ὃ, Ὁ. lang Kriegende, d. i. 
μαχροπτύστης,ου, ὃ, (πτύω) der weit ſpuckt, 
ſprichw v, e. aujgeblafenen Menſchen, Schol. Luc. 
ακρόπῦὕλος, ον, (ruln) mit langen od. hohen 
Thoren, Eust. u. Schol. Od. 2 
μαχρο-πώγων, wVos, ὃ, ἡ, langbärtig, Poll.4, 
143.; als n. pr., 6. Bolt am Bosporos, Str. [1.;v. 
μακρορριζία, ἡ, Langwurzlichkeit, Th. hpl. 1,7, 
μακρόρριζος, ον, (öde) langwurzelig, Th. ΒΡ]. 
‚7, 11, 3. cp. 1, 3,3. = Sp 
μακχρόρ-ρις, up 
αχρόρρυγχος 
Gäl.; κἄν ς Ath. p. ᾧ 
μαχρός, 3, comp. -ὅτερος, Od, u. %., U. supl. 
-ότατος, D. u. %., daneben comp. u«oowv, μᾶσσον, 
Od., Pind,, Aesch., Xen., u. supl. μήχιστος, dor. 
μάκ,, τὸ. |., (μᾶχος, μῆκος) lang, Ὁ. Raume u. Zeit, 
1) v. Raum, a) allgem. δόρυ, HA Hom. u. $.; 
verös, langes Sci, Ὁ. i, Kriegsſchiff, Hat., Thuc.; ἡ 
Hu 86, γραμμή, langer Strich, Ar.; ἐπὶ τὰ μαχρό- 


” 


Ὁ, -TV, ıvos, fangnafig, 
(ῥύγχος) Tangfepnäbelig, 
F. 


— — μαχροφλυαρήτης ἡ 


r., BA. 
lange Mühe, Aes. 173. 
[p. 3 


τέρα, ber Länge nad, Hdt. b) lang nach Oben, ὃ. i. 
bo, Ὄλυμπος, οὔρεα u. dgl., Hom.; αἴγειρος, 
Sopl.; od. nach Unten, Ὁ. i. tief, φρείατα, 1. ὦ 
lang, dv. lofaler Ausdehnung, κέλευθος, ὅδός u. dal., 
U. u. W.: weit, fern, ἀποικία, Arist.; ἐπιβοήϑειαι, 
aus weiter Ferne zu holen, Xen.; πορεύεσϑαι μα- 
κροτέραν (sc. 600%), Xen., Pl.: δεῖ. neutr. adv. μα- 
κρὸν οὗ. μακρά, μι. βιβάς u, dgl., weit ausfchreitend, 
ἢ..; weithin, dureiv, βοᾶν, weithin-, d.i. laut ſchreien, 
Hom.; ῥίπτειν, Pind.; μαχρότερον σφενδονᾶν, 
Xen.; μαχρότατον οἴσεται τὸ ἀχόντιον, id. d) weit 
u. breit, ἤπειρος, Aesch.; dh. groß, ὄλβος, Pind. ; 
πλοῦτος, Soph.; οὐσέα, Arist.: fo im neutr. 204, 
ſehr, heftig, οἱμώζειν, Ar. --- 2) v. d. Zeit, a) lang- 
dauernd, ἤματα, γύξ, Od.; χρόνος, βίος τ. υἱῷ 
Pind,, Att.; ἡμέρας μακρᾶς πλοῦς, e. tüchtige Tage 
reife zu Wafler, Xen.: dh, langwierig, weitläu- 
fig, λόγος, Soph., Thuc.: μακρόν ob. uaxoa ἔστι 
(ἄν εἴη), ἐδ ift od. wäre zu weitläufig, Pind.,Xen., Pl. 
b) ἐέλδωρ, e. langgehegter Wunſch, Il. c) 5. Silben: 
mefjung, συλλαβή, auıd) BI. μακχρᾶ, lange ©., Gr. — 
3) beſondere Redensarten: ὁ) διὰ μακροῦ αὐ (sc. 400- 
vov), nad) langer Zeit, lange hernach, Eur.: οὐ διὰ 
μαχροῦ, bald hernach, Pl.; διὰ μακρῶν, Eur. fr.; 
απῷ οὐ διὰ μαχρᾶς, Phalar. 8) in weiter Entfer- 
nung, aus weiter Serne,Pl.; m. gen. τῆς "Pouns,DH. 
b) διὰ μαχρῶν, weitläufig, Pl. ; d. μακροτέρων, id. 
c) οὐκ ἐς μαχράν, |. μαχράν; οὐ μάλ᾽ ἐς μαχράν, 
Aesch. 4) ἐπὶ μαχρόν, α) in langem Zuge, πορεύε- 
σϑαι, Ken.; ὅσον ἐπὶ μακρότατον, foweit als indg- 
lid), Hat. ; ἐπ ὅσον μακρότατον, id.; ohne praep. 
0009 μακρότατον, joweit ald möglich, id.; Zi μα- 
χρότερον, noch mehr, Thuc.; ἐπὶ τὰ μακρότερα, il 
die Llinge, id. 8) v. d. Zeit, lange, Call. e) μαχρῷ, 
weit, bei weiter, Zonge, mit comp. τι. supl., «) mit 
comp., Aesch., Pl. 3) ın. supl., Hdt,, Att.; τὸ #7- 
δεῦσαι καϑ' ἑαυτὸν ἀριστεύει μαχρῷ, Aesch. — 
Δάν. μαχρῶς, Antiphan., Pol., DH., Plut.; weit- 
läufig, Arist.; gew. μακρόν 1. μακρά . oben; comp. 
-oT£9@g,Hipp., Arist., supl. -οτάτως, Hipp,, u. 
τοτάτω, Arr., Long., Diog. ep.; daneben μᾶσσον, 
Od., Aesch., μαχρότερον U. μακρότατον. 
μάχρος, ξος, τό, — μῆχος, Ar. av. 1131. 
„„M@*g608ıgıs, ὃ, Phleg. 6., nad) Mein. μάκαρ 
Ὄσειρις zu ſchr j 
μακρο-σΐδηρος, ον, mit langem Eifen, Eust. 
‚waxgooxeins,E&s, (σχέλος) langfchenkelig, -fü- 
Big,Aesch.fr.,Arist.; δα. -όσχελος, ον, Schol,Theoer. 
μαπφροστελέχης, ες, (στέλεχος) mit langem 
Stamm od. Stengel, Th. hpl. 1,5, 1 
μαχρο-στἕχος, ον, mit langen od. vielen Ver- 
fen, Phot. £ [de vi Dem. 38. 
μαχροσυλλᾶβος, ον, (συλλαβή) langfilbig, DH. 
μαχροτένων, οντος, ὃ, ἡ, (τείνω) langgeftredt, 
lang, ἧλος, AP. 9, 96. LXX. 
μακχρότης, nros, ἡ, (uaxoos) Ὁ. Länge, Plut., 
μακροτομέω, lang ſchneiden, Th., Geop.; Ὁ. 
,Μαχρότομος, ον, (τέμνω) Yang verſchnitten, 
ἄμπελος, Th. cpl. 3, 2, 8. 
μακχροτονέω, 1) tr. weit ſpannen, Philo bel.40. 
— 2) intr, ſich lang ftreden, übtr. fortfahren, m. part., 
LXX.; Ὁ. 
μαχρότογος, ον, (τείγω) langgeſpannt, Yang, 
σχοῖνος, AP. 9, 299.; von langer Spannung, Philo 
bel. 10. — Adv. -όγως, SEmp. ὁ. m, 1, 121. 
μακχρο-τρἄχηλος, ον, langhalfig, DS., AP. 
nargoünvle, ἡ, (ὕπνος) ὃ. Langeſchlafen, Eust. 
μᾶχρο-φἄρυγξ, vyyos,ö, ἡ, mit langem Hal- 
je, AP. 9, 229. 


μαχροφλύὕδρήτης, ov, ö, (φλυαρέω) ber lang- 
wierige © mäben, AP. 11, 134. 


I 


« ᾿μακροφυής -- μάλα 


μαχροφύής, ἐς, (φύω) langgewachſen, comp., 
Axrist. de part. an. 4, 18. ; Od. 
μακρόφυλλος, ον, (ρύλλογ) langblätterig,Schol. 
μ᾿ ἀπκροόφων ἕω͵ weithin od. laut fhreien,Eipp. v. 
μακρότφωνος, ον, (φωγή) weithinz, laut ſchreiend, 
Hesych. in v. τανύγλωσσος. ᾿ 
μαχρό-χειρ, χξιρος, ὅ, ἥ, langhändig, lang⸗ 
armig, Beim. eines Artarerres, Plut., Str. Er 
μαχρόχηλος, ov, (χηλή) langklauig, langhufig, 
Str. p.'835. [Conj.; -νέζω vulg.). 
μακροχρονέω, lange Zeit dauern, LXX. (nad) 
απροχρόνεος, ον, (yoovos)Tange Zeit dauernd, 
Agatharchid. ; lang lebend, LXX. Daf. μακρό- 
x00vos,ov, Tzetz. 
μάκρεόψες, ö, ἡ, mit langem Geſicht, Tzetz. 
μακχροψυχέα, ἡ, (ψυχή) Unerfättlichkeit, Cic. 
ΜΙάκρυες, St. B., οὗ. τες, δὲ, Rhian. δεῖ demf. 
ein libyſches Bolt. h ſſcheute, LXX. 
μάκρυμμα, τό, (μακρύνω) ὃ. Entfernte, Berab- 
μακρύνω, (μακρός) a) verlängern, eine Silbe, 
Gr. Ὁ) iveit entfernen, Hero. — Dab. 
μαπκρυσμός, ὁ, weite Entfernung, Ag. LXX. 
μάκρων, wvos, ὃ, ber Langkopf, als fing. n. pr., 
AP. 11, 95.; Maxowves, οἵ, ὃ. Boll am Pontos, 
Hdt., Xen., Str. [äufigfeit, Pol. 15, 36, 2. 
μάκρωσις, 7, (uazg0@*) Verlängerung, Weit- 
μακτήριος, ὃ, zum Kneten gehörig; μαχτήριον, 
τό, = μάκτρα, Plut. m. p. 159 Ὁ. 
uaxrös, 3, (μάσσω) gefnetet, Antyll. Orib. 
udzroo, 7, (μάσσω) 8) Ὁ. Badtrog,Ar.,Xen.t.X. 
b) e. Gefäß, in dem etw. zerſtoßen wird, Nic. th. 708. 
ce) eine Badewanne, Eup. nach Poll. 7, 168., Pol. 30, 
20, 3. 
μακχτρισμός, 6, ein fom. Tanz, Ath. p. 629 C. 
μάκτρον, τό, (μάσσω) Wiihtuh, Al. Tr. _ 
Mextogı0V, ro, ©t. in Sizilien, j. Mazzarino, 
Hdt.: Ew.-ivos, 6, St. B. : Ir 
Mö&xvvio, ἡ, Str, wo St.B. Μακύνεια, auch 
Moxvva, Archyt., M&x#vvos, AP., ©t. in Acto- 
lien; Ew.-veus, St.B. Ὁ t 
μακύγω, dor. f. unzuvo, w. |. 
μᾶκών, part, δου, zu μηξάομαι, Hom. 
μαᾶκώύνειον, τό, Mohnfaft, Opium, SEmp. P. 
1, 81 (ums. Bell). j 
-u&ke, adv. fehr, gar, ganz, ſtark, heftig, 1) 
bei Adjektiven, Partizipien, Adverbien u. Verben zur 
Steigerung des Begriffs, ſow. vor- ala nachgeſetzt, 
Hom. u. F., a) bei Adj, u. Partiz., μι. πολλοί, jehr 
viele, Hom.u.%.; u. πάντα, allefammt, Od.; u. uv- 
efoı, ganz unzählige, id.; ἀβληχρὸς μ. τοῖος, fo gar 
mild,id.; Zuodavıov u. τοῖον, jo vet S., ib. ; beim 
comp., #4. πρότερος, weit früher, Il.; m. supl. μάλ᾽ 
sungeneotern,Ath. b) bei Adv. u. δήν, ſehr lange, 
ΤΙ. ; μ. ὀψέ, Pl. u.4.; a. «det, immerdar, immerfort, 
Hom.; μάλ᾽ αὖϑις od. αὖ, um eine wiederholte Hand⸗ 
Yung ſtarker zu bezeichnen, Tr. τ 9, (auch μάλα allein, 


* Aesch. Pers. 1002. ch. 837.); ebenfo μ. πάλιν, Xen. 


μάλ᾽ αὐτίχα, gleich auf der Stelle, Od.; od. αὐτίκα 
u., Hdt., Pl.; αὖτ. δή μ., Pl.: ev μάλα u. μαλ᾽ εὖ, 
gar wohl, recht fehr, Od., Arch., Att.: m. μόγις, nur 
faum, Pl.: πάγχυ μάλα U. u, πάγχυ, ganz u. gar, 
Hom.: πάνυ ü., Pl.: μάλ᾽ ὦδε, ganz jo, genau fo, 
Od.: ἄχρι u. χνέφαος, bis ganz zur Dämmerung, 
id. : bei D.Negazion, ul’ οὐ, μάλ᾽ οὕπως, durchaus 
nicht, Hom., Att. u. X. c) bei Verben, u. wokeut- 
Gewv, ſehr od. tapfer kämpfen, Il.; μάλ᾽ ὥφελλες, 
du mußteft durchaus, Od.; u. τιμᾶν, Ich ehren, Pind.; 
u. πολιορκεῖσϑαι, heftig belagert werden, Xen.u. F. 
In diefer Vbog auch „gern“ wie Il. 1, 218.; u. xaz- 
εσϑέειν, gierig verzehren, üb. 3, 25.; φεῦγε μάλα, 
entferne dich nach Belieben, ib. 1, 173. A. deuten diefe 


% 
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StSt. anders. — Verſt. wird u. bei den Att. ö. durch 


ἅ.  χαΐ, χαὺ γὰρ ἐμοὶ zur μάλα ἀρκέσει, Pl. — 2) zur 


Betätigung it. Betheuerung, wahrlich, traut , gewiß, 
τῷ ze μάλ᾽ ἢ κεν ἔμεινε, Od.4, 733.; σεῖο. 7 μάλα, 
ja gewiß, Hom.; ἡ μάλα δή, Ἰᾶ. u. U; ἡ δή που 
μάλα, 1l.; μάλα τοι, Att,; δεῖ. in Antworten b. den 
Att., allerdings, ja wohl, u. γε, Pl.u. 37. ; za) u., 
id. ; za uaAu γε, id.; jo wohl auch Hdt. 7, 186., wo 
es „überhaupt“, omnino überfett wird. — 3) παδ el, 
εἰ μάλα, εἰ καὶ μάλα, χαὺ εἰ μάλα, εἰ χαὶ μάλα 
πέρ, τι. opt., wenn auch noch jo fehr, τοῖς ſehr auch, 
οὐδ᾽, εἰ μάλα μὲν χόλος ἵχοι, wenn der Zorn ihn 
auch noch fehr überkäme, Il. u. f. Hom.: ftatt εἰ m. 
opt. fteht auch oft das part. bei μάλα πέρ, χαὶ μάλα 
περ, καί περ μάλα, Hom. — Bisw. von dem Worte, 
zu dem e8 gehört, getrennt, ὁ δὲ μάλα τοῦτό γε &u- 
τάζτως ὑπήχουσεν, Xen. [Bei Hom. ift die lebte 
Silbe — „beſ. wenn e. Liquida folgt, vgl. Il. 
3,214. 1. 

IH) comp. μ ἄλλον, 1) mehr, ſtärker, heftiger, ın 
höherem Grade, Hom. u. %., beim posit. zur Umſchreib. 
des comp.; gem. mit folg. 7, wofür auch der gen. fte- 
ben kann, w. τοῦ δέοντος, Xen. 11. A.; παντὸς u, 
auf jeden Fall, Pl.; auch mit folg. ὡς, καὶ μὴν οὐ δενὺ 
μᾶλλον ἔπρεπε τηρεῖν χάριν ὡς σοΐ, Ὁ: ἱ. οὐδενὲ 
μᾶλλον οὕτως ὡς σοί, Plut. Coriol. 36. val. Pl. ap, 
p. 36 D.; ὃ. verft. durch Hinzuſetzung gemiffer Wör— 
ter, ἐπὶ u. (wie ἐπὶ πλέον), magis magisqgue, Hdt., 
Pl.: ἔτε u., ποιῷ mehr, Hom u. F.; ἔτε χαὺ u., Pind.; 
auch u. Erı,Od.; εἰσέτι μᾶλλον, Sp.; ἔτι καὶ πολὺ 
μᾶλλον, 1].; μ. ἔτι χαὶ μᾶλλον; DL.: καὶ μ., I. u. 
F.: πολὺ μᾶλλον, viel mehr, id. 1.%.: μᾶλλον μᾶλ- 
λον, magis magisque, Att. — μᾶλλόν τι, etwas mehr, 
Hdt., Att, — οὐδὲν od. μηδὲν u:, οὐδέν᾽ τι u. οὗ. 
οὐδὲν μᾶλλόν τι, um nichts mehr, ὃ. i. eben 10 we⸗ 
nig, Xen,, Pl. u. X. — u. μέν, eigentlich wohl, frei- 
lid, u. μὲν πάντες ἄνθρωποι, ἀτὰρ vo γε καὶ 
μάλα σφόδρα, Pl.— u. δέ, oder vielmehr, oder im 
Gegentheil, be. wenn Einer fich ſelbſt forrigirt, Att. 
— τί μᾶλλον; warum mehr? wie fo denn? Att. — οὐ 
μᾶλλον... ἢ οὐ, nicht fowohl... ala vielmehr, od. 
eben ſowohl .„.. als, 7zeı γὰρ ὃ ἸΤέρσης οὐδέν τι 
μᾶλλον En’ ἡμέας ἢ οὐ καὶ ἐπ᾿ ὑμέας, Hdt.,Thue.; 
od. in ὃ. Frage, τί der ἀναμένειν μ., ἢ οὐ ποιήσα- 
σϑαι; Xen. b) zur Berft. des Komparatin, noch, weit, 
δηίτεροι γὰρ μᾶλλον χαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε,Τ. Ατε,: 


πολὺ χρεΐττον ... μᾶλλον 9... Xen. — 2) mehr, eher, ὦ 


lieder, Hom. u. F. — Bei βούλεσθαι u. αἱρεῖσϑαι 
ſcheint — bisw. ausgelaſſen zu fein, aͤllein in 
dieſen 2 erben ift ſchon der Begriff einer vorherrſchen— 
deit Neigung ausgedrückt, BovAou’ ἐγὼ λαὸν Euus- 
van ἀπολέσϑαι, Il. τὶ. 31. — 3) mehr τι. mehr, im- 
mermehr oder nur um fo mehr, II. 5, 208.: im ho— 
mer. 270091 μᾶλλον, Od. 11, 208. 15, 370. (Do 
bedeutet e8 auch „mehr noch als vorher“, wie I1 21,, 
136., Od: 5, 284 u. f., u. fo ift αὐτῷ bisw. in Profa 
das Verglichene aus dem Zſhge zu ergänzen, μᾶλλον 
χαλεῖσϑαι Ἕλληνας, Thuc. 1, 3 u. }.; dgl. Cobet v. 
lect. p. 291.); μᾶλλον ἀνέρχεται, Arat. 307. — 4) 
zu fehr, allzufehr, Il. 9, 300.; ϑερμαίνεσθαι u., Pl. 


Phaed, p. 63 0. (vollft. u. τοῦ δέοντος). e 


III) supl. μἅλιστἄ, 1) am meiften, zumeift, vor- 
züglich, befonders, Hom. u.%.: m. gen. part, u. @v- 
ϑρώπων, Hdt., Pl. u. A.: verſt. @s’od. ὅτε u., quam 
mazime, att. Br.; ὡς οἷόν re u., Pl.: παντὸς μι.» 

anz befonders, DH.; χαὶ u.,id., DS.; u. μὲν"... 
ἔπειτα δέ DD. δεύτερον δέ, zumeift, ... jodanın aber, 
Soph., Dem., 1886. : u. 


εἰ δὲ μή, bejonders, wirklich, wo möglich, mas am 


beften wäre ... ober, ober doc, Hdt., Thue. u. U.:2v 
τοῖς m. (Wo zum Artikel ein entſprechendes ad], od 
” ἂν ὦ 


2 


ἐν... εἰ δέ, Soph., Pl, 00. 


» πω . 
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partic, zu ergänzen), inprimis , ganz befonders, ἀνὴρ 
τοῖς u. καὶ 2x πλείστου ἐναντίος τῷ δήμῳ, 
Thuc. τι. A.: ἀγὴρ δόκιμος ὁμοῖα τῷ u., ſo γα] 
wie der, der es am meiften ift, Hdt. ὅ.: ἐς τὰ μ., zu⸗ 
meift, am meiften, Hdt., Att. ; ebenfo τὰ μ,, iid.; ἐς 
„(Lue.)Philop.9.; u. ἐπὲ u., Sp. — Beim posit. zur 
michreib. des supl. τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχει μάλιστα, 
1Π.; δῆλον μάλιστα, ganz — Att. Auch beim 
supl., um dieſen zu verftärten, Il. 2, 57.; ἔχϑιστος 
μ., 10.220. (doch läßt fich letztere St. auch deuten „vor- 
züglich war er dem Ad. u. Od, fehr verhaßt“, fo auch 
I. 24, 334.); u. ἐμφερέστατα, Hdt., Att. — In der 
Frage: τέ u.; was denn? wie fo denn? Pl. — 2) in 
Antworten, gar jehr! ei ja wohl! ganz gewiß, Soph., 
Pl. u. A.: verft., μάλεστά γε, Soph.; καὶ μάλιστα, 
wel mazxime, Pl. — 3) bei Beftimmungen der Zahl, der 
Zeit, des Ortes und des Maaßes bezeichnet μ. Die höch— 
fte Annäherung, ungefähr, ziemlich, höchſtens, ö. mit 
limitivenden Bartiteln, wie πῃ, που, πως verb., προ- 
ἑτοιμάζετο ἔς τριῶν ἐτέων κου μάλιστα, Hdt.; ἐν 
ἔτεσι πεντήκοντα μάλιστα, Thue. u. A; ἥμισυ 
μάλιστα, ſo ziemlich die Hälfte, id. — 4) = μᾶλλον, 
in. folg. gen. Eur. IA. 1594., od. 7, ARh. 3, 91. 
uärl&ßeHolvos, 3, mit od. von μαλάβαϑρον 
bereitet, Diose. 1, 75. 
μᾶλάβαϑρον, τό, das gewürzhafte Blatt eines 
indischen Baums, das gew. zuſammengerollt verkauft, 
auch fchlechthin φύλλον od. φύλλον ἸΙνδικόν genannt 
ward, wahrjch. Betel, Diose., Gal. u. 4. 
μάλαγμα, τό, (μαλάσσω) 1) ein erweichendes 
Mittel, Umfchlag , Pflafter, Th., fp. Med., Gal. — 2) 
ein weicher Körper, an dem ſich Schläge od. Stöße 
harter Gegenftände, 3. B. der Belagerungswerkzeige 
brechen, Philo Byz., Plut. m. p. 618 F.; auch aus Pl. 
Tim. p. 70 Ὁ. angef., wo ἅλμα fteht. — Dav. 
&kayuärwdns, ες, (εἶδος) nad) Art eines er 
weichenvden Pflafters, Gal., Al. Tr. 
Ἰ͵άλακα, ἡ, St. in Südfpanien, j. Malaga, Str.; 
b. St. B. aus Marcian. ͵αλάχη; Ew. -ıravos, id. 
μᾶλακαίς-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, gen. modos, 
(μαλαχός) ἢ. f. μαλακόπους, mit weichen Fuße, leife 
einherfchreitend, "Theoer. 15, 103. 
μᾶλδκαυγητός, ὄν, b. Arist. scol. in Herm.8. 
Beim. des Schlafes, wahric. von αὐγή, fanft blidend. 
Andere fr. μαλαχαύχητος, Ὁ. αὐχέω, der ſich der 
Sanftheit rühnıt. 
μᾶλάχειοψν, τό, = μαλάχιον, Opp. h. 1, 638, 
μᾶλἄκευν ἕω, (evvn) ſauft ſchlafen, Hipp. 
μᾶλᾶακευτικὸς, 8, erweichend, Schol, Il, 
d)äxte,n,(-205) Weichheit; gew. übtr. a) Weich- 
lichkeit, Zärtlichkeit, mollities, att. Br.; m. ἀνανδρία 
verb. Dem. b) Zaghaftigleit, Muthlofigfeit, Feigheit, 
Thuc., Xen. u.W. ὦ) Cpwachheit, Entkräftung, vit. 
Hom. 36. ἃ) pl. weichliche Behandlung, Schmeidjel- 
reden, Isae. p. 73, 8. 
μᾶλἄκιάω u. -έω, ΔΕ]. πα. 1,32. 5,12. 9,5. 
(μαλακία) a) weichlich, ſchwächlich, Fränklidy fein, χύ- 
ves μαλακιῶσαι τὰς ῥῖνας, Ken.; u. τὸ σῶμα, am 
δὲ, Luc.; εἰς τὰς χηλάς, Plut. b) weibifch-, furchtfam 
„fein, Them. Wr τι 
μᾶλἄκέζω, (μαλακός) weich οὗ. weichlich machen, 
Sp. — Pass. u. med. weid) werden, gew. libtr. a) 
fanft, mild, weichherzig werben od. fein, Thuc. 6, 29.; 
πρός tı,id. 3,43. b) zaghaft fein, Thuc. 2, 43. ; 
πρὸς τὸν ϑάνατον, Xen. ap. 23. ὁ) träge, Ichlaff, 
nachläffig fein, Xen.; ἐπέ τινι, Parth. d) ſchwächlich 
+. od, ἔγαπ werden od. fein, Arist, Th., Luc. u. U. 
μᾶλἄκιον, τό, a) impl., Mollusten, Waſſer— 
thiere mit weicher Bededung u. ohne Knochen, Arist., 
Ath. u. U, Ὁ) e. Frauenpuß, Ar. fr. 309, 10 D, (316 


μαλαβάϑρινος — μαλαχτήρ, 


B.), Hesych. c) e. Flechtwerk aus Blättern, Pallad, 
u. ἃ, ©p. 


μᾶλἄκισμοός, ὁ, Berweihlihung, ΚΘ. 

μαλακιστεόν, adj. verb. Ὁ. μαλαχέζω, Pl. Alc. 
1p.124D. 

μᾶλἄκίων, wvog, ὃ, e. Art dem. Ὁ. 
Weichling, Zärtling, Ar. ecel. 1058, 52; 

μᾶλἄκόγειος, ον, (γῆ) mit weichen Boden, Str. 

ud)dro-yvädos, ον, weichmäulig, Poll. (2) 


μαλαχός, 
92 


μαλαχογνώμων, ον, gen. ογος, (γνώμη) Wei: 


Ken, janften ©innes, Aesch, Pr. 188., Schol. Ar, 
ud)äxodeguos,ov, (δέρμα) weihihalig, Ge, 
Arist. } [xos, wohllautend, Draco. 
μᾶλἄκοειδή ΕΣ, (dos) weich von Art, ori- 
μᾶλἄπκο-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, weichhaarig, Arist. 
gen. an. ὅ, 2. 31. 
w αλαχό-κισσος, ὁ, = σμῖλαξ λεία, Geop. 2, 6, 
μᾶλακο-κόλαξ, ἄχος, ὁ, Weichling u. Schma- 
roßer, Ath. p. 258 A. 
μᾶλἄκοκρανεύς, ὁ, (χρᾶνον) der Weichſchädel, 
e. Bogel, Arist. ha. 9, 22 
w&)dxonmortw, weich machen, Phavor. ; Ὁ. 


μᾶλακοποιός, ὄν, (ποιέω) weich od. weihlid 


macend, Schol. Theocr., Eust. 


͵ 


μᾶλξκοπτυχής, ἕς, (πιτύσσω) weich zufammen- , 


gefaltet, ἄρτοι, Philox. b. Ath. p. 147 E. 

μᾶλάκοπύρηνος, ον, (πυρήν) weichlernig, Th. 
CP.2, 11,77; 

μᾶλᾶκός, 3, weich, zart (opp. 0247005), 1) eigtl. 
euvn, λέχτρον 2C., Hom. u. $.: νειός, weicher, wohl- 
gepflügter Brachader, II.; λειμών, weiche, grasreiche 
Au, Od.; χωρέον, Xen.; γῆ, Pl. — 2) übtr. a) fanft, 
gelind, mild, Yevarog, ὕπνος, κῶμα, Hom.; μαλαχὰ 
ἔπεα, λόγοι, fanfte, einſchmeichelnde Worte od. Reben, 
Hom., Hes.; Zraoıdat, Pind. ; παρηγορίαι, γνώμη, 
Tr.; μαλαχὰ φρονεῖν, Pind.: αὖραι, Xen.: ζημίαι, 
gelin , Thue.: οἶνος, mild, Arist. — μαλακώτερος 
ἀμφαφάασϑαι Ἕχτωρ, viel fanfter ift H. anzutaften, 
Π.; ψυχῆς n90g,Pl.: βλέμμα, e. zartlicher, ſchmelzen— 
der Blid, Ar., Philetaer.: nachſichtig, περέ τινος, in 
etw., Thuc. ; οὐδὲν μ. ἐνδιδόναι, nicht nachgeben, 
Idt., Ar. b) verzärtelt, ſchwächlich, verweichlicht, mit 
@rovos verbunden, Xen.; ψυχή, id. u. Q.: ſchlaff, 
träge, nadläffig, ἔν zıyvı, Thuc.; πρὸς τὸ movein, 
Xen.: furchtſam, id. u. f.: τὰ μαλαχά, Sinnenluft, 
Wohlleben, id.: v. Dingen, τὰ εἐρημένα, matt, do- 
μονία, weidhlid, Pl. — Adv. -zws, εὕδειν, καϑεύ- 
dev, Od. ; χαϑέζειν, Xen. κι. A.: nachläſſig, ξυμμα- 
χεῖν, Thue.: u. ἔχειν — μαλακχίζεσϑαι, tranublich 
fein, Luc. — Comp. -ωτέρως, Thuc. ; -wregor,Arist. 
ud. — Supl.-Wrere,Xen., vgl. μαλϑακός. (Stamm 
verw. mit βλάξ.) 

Malaxog, ö,n, pr., Ath. 

μᾶλἄκόσαρκος, ον, (σάρξ) weichfleiſchig, Arist. 
u. U: comp., Ath, Arist. 

μᾶλἄκχοόστρᾶκος, ον, (στρακον) weichſchalig, 

μᾶλακότης, ητος, ἡ, ἃ) Weichheit, opp. σκλη- 
ρότης, Pl.; γῆς, Plut.: pl., ΡΙ., Plut. b) Weichlich- 
teit, Plut. Oth. 9. 

μᾶλδκό-φλοιος, ον, weidrindig, Th., Philox. 

μᾶλακόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) janftmüthig, 
Orph. [nend, DH. de vi Dem. 40. 

μᾶλἄχόφωνος, ον, (φωγή) weid) od. fanft {ὃς 

μᾶλἄκό-χειτρ, χειρος, ὃ, ἡ, mit weicher, janf- 
ter Sand, Pind. N. 3, 55. 

μᾶλᾶἄκοψυχέω, feig fein, Ios. de Mace. 6.; Ὁ. 

μᾶλἄκόψῦχος, ον, (ψυχή) weichmüthig, feig- 
herzig, Chrysost. 

μᾶἅλακτήρ, ἦρος, ὁ, (μαλάσσω) der Weichma— 
chende, χρυσοῦ καὶ ἐλέφαντος, Goldſchläger u. Elfen: 
beinbereiter, Plut. Pericl. 12. 
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μᾶλαχτικός, 8,ι(μαλάσσω) erweichend, lindernd, 
| ζΖρίσμα, Hipp.; δύναμις, Plut. [4,9 
| βαλακτός, 3, erweicht ; zu erweichen, Arist. met. 
μαλἄκύνω, erweichen, Hipp., SEmp.: verweichli- 


μᾶλἄκωδης, ἐς, = μαλακοειδῆς, St. Β. 
μἄλαξις, ἡ, das Erweichen, eigtl. u. libtr., Plut. 
αλαοὸς, ὁ, Nachlomme Aygamemnons, Str. 
μᾶλασσω, att. -ττω, 1) weich machen, ertveichen, 

σέδηρον, Pl.; σῶμα, Lue.: iibtr. entkräften, Pind. b) 

Ὁ. Leder, gerben, dh.2av μαλάξῃς αὐτὸν ἐν τῇ προσ- 

βολῇ, Ar. — 2) übtr. erweichen, exbitten, ii6h. bejänf- 

tigen, mildern, μαλάσσου, laß dic) erweidhen, Soph.; 
| oveyas, Eur.; χρόνος μαλάξει σε, tröften ,id., Ar., 

Pl. u. Q.: πυρετὸς ἐμαλάχϑη, ließ na), Hipp.: m. 

gen., vooov μαλαχϑῆναι, (durch lindernde Mittel) Ὁ. 
einer Krankheit befreit werden, Soph. 

| „„u&Aayn, ἡ, (μαλάσσω) die Malve, entw. Ὁ. ihrer 

| Die Eingeweide erweichenden Kraft od. ὁ. ihren wei— 

6, Ben — * Stengeln, Hes., Pher., Ar,, 
WA. — Yu ολό εν., Epich. u. Anti- 

phan. b. Ath. p. 58 D. — 
mäkayıov, τό, κα. ὅ. f. μαλώχιον. 
μαλβαξ, ἄκος, — μαλάχη, vers.b.Luc.Alex.25. 
Meahyıs, udos, ὁ, e, Bbotarch, Paus. 

, Mak£a, ἡ, a) das ſüdöſtl. Vorgebirge Lakoniens, 

1. Malio,, Eur., Thuc. τι. W.; ion. Mein, Hdt.; ep. 

Massıa, Od.; auch im pl., Od.,Hdt.,Pol.: dab. Ma- 

λεἄτης, ov, ὁ, Paus., u. MeAsarıs, ıdos, ἡ, Orph.: 

adj. αλειαῖος, 8, AP. b) Borgeb. Ὁ. Lesbos, Thuc.; 

δ, Str. Meile, ὁ) Sleden in Arkadien, Plut.; die 

Umgegend ἡ Meaisürıs, Xen. 
μᾶλερὸς, 3, gewaltig, ftark, heftig, bewältigen, 

Ὁ, deuer, Il., Hes,, Aesch.; ἀοιδαΐ, Traftuolle, feur- 

rige Öefänge, Pind.; λέων, Aesch.; 76905, heftige 

| Sehnfucht, id.; ϑάλπος, AP.; πόνος, gewaltig, er- 
ſchöpfend, Arist.;4ong, der gewaltige A.,Soph.; μα- 

1290 μέλαϑρα πυρὶ κατάδρομα, entw. bie gewalti- 

gen od. flammenden, in Flammen ftehenven Gebäude, 

οὗ. paſſ. die v. Flammen bewältigten, Eur. Tr. 1300. 
μαάλεύυρον, τό, = ἄλευρον, Gr.,Hellad., Theocr. 

15, 116. n. Conj. 


| Ans, unter dev Achfel, übtr. heimlicher Weife, verftedt, 
| Com., Xen. u... ᾿ [afien, Hat. 
ῳ MeiAnvn, ἢ, Dit im Gebiet v. Atarneus in Klein- 
| άλης, ö, e. Xetoler, Hdt. 
μαλϑᾶ, ns, ἡ, auch μάλϑη, 1) weiches Wachs, 
mit dem man die Schreibtafeln überzog, um davauf zu 
ſchreiben, Hippon. fr. 50 Byk., Com., Dem, — 2) e. 
großes, weiches Seethier, Ael., Opp. 
ως μαλϑαίνω, — μαλάσσω, Diotog. b. Stob. fl. 
“48, ὅ2 0. 264 Mein. 
- μαλϑαάκευνέα, n, (μαλϑαχός, εὐνή) weiches 
‚Bett, Lager, Com. in N 4,1. h N 
᾿ μαλϑᾶκεύομαι, weichlich fein, Schol. Ar. 
Ma29«%n,7,n. pr., Antiphan., Lue,, Inser. 
ı „aelsäxie,n, — μαλακία, Pl., DL. 
΄“μαλϑᾶκέζω, — μαλακίζω, Acsch., Eur., Pl. 
| μαλϑαχἕνος, 3, = μαλϑαχός, AP. 9, 567. 


τ μαχϑακιστέον, adj. verb. 5. μαλϑακίζω,, Pl. 

( κλαχ.); pl, Ar. 

ὙΠ μαλϑᾶχός, 3, — μαλαχός, weich, zart, ἄνθεα, 
h. Hom.; χῶρος, Aesch.; @A&vn, Soph.; ygws,Eur. ; 

| PP. σχληρός, στερεός, Pl.: übtr., αὐχμητῆς, e. weich- 

‚Tiger, feiger Kämpfer, Π., Aesch., Pl.: fanft, mild, 


| uov, Hipp. ; ὠδῖνες, Ῥ].; αὖραι, Arr. — Adv. -χῶς, 
| Aesch. , Soph., Ar.; läffig, Art.: comp. -χωτέρως, 
(Ὁ. : ? \ 


BD. —— 
ii A ητος, ἡ, = μαλαχκότης, Hipp., 


— 


πιαλαχτιχός — Mausorog ’z 


| "hen, χεῖρας, Μύβοῃ.: pass. —uaAuxtleo9uı,Xen.,DS. \ 
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μαλϑᾶκόφωνος, ον, = μαλαχόφωγος, Pind. 
ἐ ἢ 
μαλϑακτήριος, 3, ΞΞ μαωλακτιζός, Hipp: 
μαλϑακχτικός, 3, = μαλαχτιχός, Hipp. 
u αλϑᾶχώδη ς, ες, (εἶδος) erweichend, Hipp. () 
μάλϑαξις, ἡ, Erweihungsmittel, Hipp., Aret. 
ua) 94000, — μαλάσσω, Aesch., Eur.: ſtrei⸗ 
cheln,Long.4,11: honend behandeln, Soph:Ant:1179. 
μάλϑη, ἡ, 1. μάνϑα. ἵ 
Μαλϑώ, οὔς, ἡ, Öymnafiın in Elite, Paus. 
μαλϑωώδης, ες, (εἶδος) weich, τι. zäh wie ul, 
Gal. [d. 56, 16. 
μάλϑων, ὠνος, ὃ, = μαλαχέων, anon. Ὁ. Stob. 
Mokıas, -λιεύς, Als, 1. “Μηλιᾶς ꝛc. 
μαλιναϑ'ά»λη, ἡ, ε. ägyptiſche Pflanze, Th. hp. 
4, 8, 12. 
ἜΣ v, τό, 1) dem. 5. μαλλός, Haar, Haarlode, 
AP. 11, 157. — 2) = μᾶλλον, Tyıt. 12, 6 Bok. 


ΜΙαλίς, ἡ, Beito. der Athene; Hippon. fr. 64 Bgk. 

μᾶλις, vos, ἡ, e. Krankheit der Pferde u. Ejel, 
Noß, Hippiatr. 1, 2 p. 10. 

μάλιστα, adv. supl. zu μάλα, w. f. 

μάλκχη, ἡ, (595. aus μαλαχή, μαλακέα) das (ὅτε 
ſtarren, Verllammen, δεῖ. der Hande u. Füße, auch 
pl., Nic. 

μαλκιάω, erſtarren, verffammen, axunrı μαλ:- 
χιῶν ποδί, Aesch., Arat. 293., vgl. Ὁ. 28 Hes. op., 
530. — Die F. ueizlo Gr. aus Dem. 9, 35. (Ueber- 
all μαλχέω herzuftellen, [. Cobet V. L. p. 130 f.) 

Meaiziıns, ov, ὃ, theban, Sträteg, Plut. 

Μάλλιος, ὁ, Ὁ. vom. N. Manlius, Pol. u. A. 

μαλλοδέτης, 6, (δέω) mit Wolle od. wollenem 
"Bande gebunden, τὰς μαλλοδετεῖς (μαλλοδέτας Ὁ) 
χύστεις, Soph. fr. 462. 


μι λη, ἡ, die Achfel, nur in der Redensart ὑπὸ μά-} 5 


ὕπνος, Hes.; φρήν, Pind. ; λόγοι, Soph., Eur.; yeı-. 


ΜΙαλλ οί, ok, e. Bolf in Indien, DS. u. 4. 

μᾶλλον, adv. comp. 411: μάλα, w. f. 

μαλλός, οὔ, ὃ, Zotte οὗ. Flocke dv. Wolle, das 
krauſe, wollige Haar der Schafe, Hes., Aesch., Soph,, 
Dp.: übte. 5. Menſchen, Tode, Haarflechte, μαλλοὶ 
πλοκάμων, Eur. 

ΤΠαλλός, ἡ, St. Kilikiens, DS.1. U: Ew. ὃ MeA- 
λώτης, ov, ὁ, Str., Arr.: Gebiet ἡ ΠΠαλλῶτις͵, ıdog, 
tr. 

MakAwvuos, ὁ, τ. pr., Inser. 
μάλλωσες, ἡ, das Bejesen od. Bekleiden mit wol- 
Venen Zotten, Schol. Pind. 

μαλλωτός, 3, (μαλλόω) mit langer Wolle verſe— 
hen, χιτών, χλαμύς, mit Schafpel; geflittert, Pl. 
com,, [Bein, des Apollon in Lesbos, Thuc. 

ΜΙαλόεις, evros, ö, „Schüßer der Schafherden“, 

Μαλόϑα, ἡ, St. Arabiens, Str. 

Μεαλοίτας;, α, ὃ, δ΄. Arkadiens, Paus. 

μᾶλον, τό, dor. u. aeol, f. μῆλον. 

μᾶλοπᾶρῃος, dor. f. μηλοπάρῃος, Theocr, 

μαᾶλός, 3, Ὁ. Theoer. ep. 1, 6 Beiw. des Bodes, 
nad) E. weiß, nach Andern wollig, zottig. 

Ιαλοῦς, οὔντος, ὃ, a) Ditin Tioas, Str. b) 
Sl. Arfabiens, Paus. 

μαλοφόρος, ον, dor. f. μηλοιρόρος. 

μαλοφύλαξ, ὃ, dor. f. μηλοφύλαξ. 

Μαλχέων, ὠνος, ö, e. Syrer, Luc. 

MaAxos, ö, K. in Arabien, Plut., DC. 

Mawete, ἡ, der vöm. N. Mamaea, DC: 

ΜΙάμαος, 6, Sl. in Elis, Str. 

Μάμερκος, ὃ, Tyrann 9. Katania u. Tragödien— 
dichter, DS., Plut. ? ΕἾ 

πἄμερσα, ἡ, Bein. der Athene, Lye. 


fana, Pol., Str. 
ΜΙ άμερτος, ὁ, Bein, des Ares, Lye. ae 
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— δ᾽ 
Meweorivoı, oi, Stamm der Kampaner ingitef-, 2 
ἘΝ . [Mawusgrivog, 3, Ach, ΄ 
Meaue£orıov, ro, St. in Bruttium „Str.: af Per, 
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Ῥαμέλιος, ὁ, der röm. N. Mamilius, Pol. 
μαμμαπ. μάμμη, ἡ, eigtl. e, Tallender Kinder- 
laut, wie unfer „Mama“ od. „Memme“ f. Mutter, dh. 
1) = μήτηρ, Mutter, AP. 11, 67. — 2) Großmutter, 
Ios., Plut. u. X. — 3) Mutterbruft, Arr. Epiet. 
Μαμμᾶκῦὔῦϑος, ὃ, e. ſprichw. gewordener Dumm⸗— 
Topf, viell. Ὁ. μάμμα u. χεύϑω, eine Memme, die ſich 
in ihrer Mama Schoos verfriecht, Ar.ran.990. Meb- 
rere Komiker haben Luftfpiele diefes Namens gedichtet. 
“μαμμᾶν, u. alreiv, zu effen fodern (v. hungrigen 
Kindern), Ar. nub. 1383. (Wahrfch. inf. Ὁ. μαμμάω, 
nad) der Mutter ob. Mutterbruft verlangen.) 
μάμμη, ἡ, |. μάμμα. 
μαμμίέα, ἡ, die Mutter, Ar., Plut. 
uauuidıov, τό, dem. Ὁ. μαμρδέα, Plut., Hel. 
μαμμόϑρεπτος, ον, (μάμμα, τρέφω) Mut- 
terſöhnchen, verzogen, Eust. 
uweuuwvduızös, 3, (ὄνομα) nad der Groß— 
mutter genannt, Schol. Il. 
ΜἩαμούριος, ὃ, der rum. N, Mamurius, Plut. 
μαμωνᾶς, &, ὃ, Reihthum, Mammon, απ) per- 
fonif. = Πλοῦτος, NT. 
μάν, dor., 60], τι. altep. f. μήν, τὸ. f. 
μανάκις, adv. = ὀλιγάκις, Pl. com. fr. 250. 
μανδάχης, ov, ὁ, Band, um etwas feftzubinden, 
Eust.; τὸ ὕπιστον καίειν ἐμπλέχοντα uevdazn, Hip- 
piatr.; Dafjelbe Re re χαέειν, ib. ᾿ 
μάνϑᾶἄλος, ὁ, Riegel, Thürriegel, Artem, 11,10. 
μανδάλωτόν, To, (sc. φίλημα) e. wollüftiger 
Kuß mit eingeftedter Zunge, Ar. thesm. 132. 
Mevdavn, ἡ, T. bes Aſtyages, M. des Kyros, 
Hdt., Xen. 
Meavdavıs, 105, ὃ, ε. Brachmane, Str. 
Meavdozo£wv,ovros, ö,n.pr., AP. 
Muvdövıos, ὃ, König der Slergeten, Pol. 
M avdovßuoı, οἱ, Bolt in Gallien, Str. 
άνδρα, ἡ, 1) jeder eingefchloffene Raum, Pferch, 
Silthe, Stall, Soph., Call., Theoer., Plut. — 2) 
Ringfaften, in dem der Stein des Ringes Liegt, AP. 7, 
747. — 3) Klofter, ΚΒ. 
μανδρὰγόρας, οὔ οὗ. α, ὃ, Alraun, e. betäu- 
bende τι, einfchläfernde Pflanze, Hipp., Xen.,Pl.u. 9. ; 
fprihw. ὑπὸ μανδραγόρα χαϑεύδειν, im Todes- 
ſchlaf liegen, Luc. — Dav. [Al. Tr. 
μανδρᾶγορικός, 3, aus Alraunwurzel gemacht, 
uavdpäyoopirns, ov, ὃ, (οἶνος) mit Alraun 
angemachter, darüber abgezogener Wein, Diose. 
μάνδρευμα, τό, Ξε μάνδρα, DH. 1, 79. 
μανδρεύω, einſperren, δεῖ. in ein Klofter, KS. 
Μανδρόβουλος, ὃ, e. Samier, der Ὁ. einem ge- 
fundenen Schaße der Hera im erften Jahre e. goldenes, 
im zweiten e.filbernes, im britten e. ehernes Schaf 
weihte, db. fprichw. ἐπὶ -βούλου χωρεῖ τὸ πρᾶγμα, 
Ὁ. einer Sache, die allmählich geringer wird, Luc,, 
Aleiphr.: Mavdo«ß., Pl. com. 
Mavdpoy£vns, ovs, ὃ, τι. pr., Ath,, Atr. 
Μανδρόδωρος, ὁ, π. pr., Arr. 
ανδροκλέης, 3193. -πλῆς, Eovs, ὃ, e. Baumei- 
ftev aus Samos, Hdt. 
Ἡανδρόλυτος, ὃ, n. pr., Parth. 
Mavdoömueyos,ö,n.pr.,Inser. 
Mävdowv, wvog, ὁ, König der Bebryfer, Plut. 
wavdves, ov, ö,e. dickes, wolliges Oberkleid, 
Ueberrod, Them., Gr.; daff. μανϑύη, ἡ, Aesch., DC., 
oll. * 
* μανδυοειδής, ἔξ, (εἶδος) von der Art eines 
μανδύας, Eust. Li 
Μανϑδύριον, τό, &t. Manduria in Unteritalien, 
Ew. -pivog, ὁ, St. B.: b. Plut. Mavdorıov. 
= " Mavedos,@,ö, e. ägupt. Geichichtichreiber zur 
Zeit des Ptolemäos Philadelphos, Plut., Schol. Pl. 
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μανέρως, ὁ, e. Trauergeſang der Xegypter, gleich 
dem Linos der Griechen, Hdt. 2, 79., Eub.,Paus. u. 4. 

μᾶνη. μάνα, ἡ, — μανία, Ar. fr. 647. 

Μάνης, au) Μανῆς, ö, 1) e. phrugifcher od. 
paphlagon. N., δεῖ. ο. αἴθ Sffavenn., Hdt., Com. u. 
U. — 2) Sl. in Lokris, = Βοάγριος, Str. 

μᾶνης, ov, ὁ, 1)e. Art Becher, Ath. — 2) im 
Kottabosipiel das Männchen Ὁ. Metall, auf welches die 
Weintropfen od. die durch diefelben bewegte Wagſchale 
ſchlug, Com. 

μανϑᾶἄνω, f. μᾶϑήσομαι, aor. ἔμαϑον, Pf. με- 
μαϑηκα (δ. Hom. nur dreimal, u. zwar im aor.), 1) 
levnen, im aor. gelernt haben, verftehen, ἔργα κακά, 
fi) darauf verftehen , Od. u. $.: m. inf., μάϑον Eu- 
uevaı 209105, Il, Pind., Tr.,Pl.: παρά zıvog, Att.; 
τὶ ἔχ τιγος, Soph., Xen., 7006 τινος, Soph.; τέ zı- 
γος, Pind., Xen.: οὗ uersavovres, die Lehrlinge, 
Schüler, Xen. — 2) kennen lernen, erfahren, verneh- 
men, wahrnehmen, merken; einfehen, begreifen, verſte— 
hen, Hdt., Pind., Att., in derfelben Konftr. wie 1), nur 
daß es in der Bdtg des „Lernens“ den inf., in der des 
„Begreifens, Einſehens“ das partie. erfordert; mit 
folg. εἰ (ob), Soph.: m. zegl, ἤδη μανϑάνω περὶ 
τούτων, Pl.; Ὁ. Ar., Pl.u. %. oft abs., μανϑάνω, 
id) verftehe; auch m. folg. ὅτε, weil (was ſich nicht auf 
μανϑ'., ſondern auf das Vorhergehende bezieht), Pl. — 
3) fid) gewöhnen, pflegen, ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ 
ζῆν, Xen., Emped. fr. 100.: τὰ μεμαϑηχότα, das 
Gewohnte, Hipp. — Zu bemerken ift noch Ὁ. Formel 
τί μαϑών zu Anfange in Fragen, was fallt div ein 
daß? um anzuzeigen, daß man e. Handlung als aus 
verfehrtem Grunde herborgehend misbillige. Sm Deut- 
ſchen wird fie gew. fchlechthin durch „warum‘‘ über— 
fett. τέ δὴ μαϑὼν φαίνεις ἄνευ ϑρυαλλίδος; Ar. 
Ach. 826 u. A. Zum. geht die Frage in die or. obl. 
über, σοὶ εἷς κεφαλήν, 6 τι μαϑὼν ἐμοῦ καὶ τῶν 
ἄλλων καταψεύδει τοιοῦτο πρᾶγμα, fomme es auf 
dein Haupt, darum weil du mir u. den Andern e. ſolche 
Sache angedichtet haft, Pl. Euthyd. p. 283 3. E., vgl. 
apol. p. 36B. 9541. Kr. 8. 56, 8, 3. (Wahrſch. iiberall 
τί παϑών zu jr.) 

Mav»eos, ὃ, e. Peloponnefier, Inser. 

MavsuoE£a, ἡ, Dit Arkadiens, Ew. Μανϑυρεύς, 
0,8t.B.; Mav$ovoızov πεδίον, bei Tegea, u. Mav- 
ϑουρεῖς 0d. Μαγϑυρεῖς, οἱ, Demos der Tegeaten, 
Paus. 

uävie, ἡ, ion. uevin, (μαίνομαι) 1) Rajerei, 
Muth, Wahnfinn, Hdt., Att.: Melaucholie, Hipp.: ο. 
pl., Pind., Tr., Pl. — 2) Berzüdung, Begeifterung, 
»ele, Pl, 

Μανία, ἡ, fem. zu Me&vns, Com, Xen. u. A. 

Mävtcı, αἵ, e. Ort Arkadiens, Paus. 

wavıdans,ov, ὃ, e. goldenes Hals- u. Armband 
der Eelten, Pol., Plut. *—8 

udvias, ἄ δος, raſend, wüthend, wahnſinnig, vo- 
σοι, Soph.; λύσσα, Eur.; als nentr. μανεάσιεν Avo- 
σήμασι, id. 

μἄνεάω, raſen, Ios. Ὁ. jud. 1, 7, 5. IN vaio 

udvixös, 3, 1) zur Raferei gehörig ‚geneigt, ihr 
eigen; toll, vafend, Ar., Xen. u. U. ἶ 
eraltivt, Pl. conv. p. 118 Ὁ. — 2) übtr. unmäßig, 
übertrieben, ungeheuer, σωφρόνημα Alav μ., Nen.; 

αγνιχωτέρα ἡδονή, Pl.: muthig, Hel. 1, 28. — 3) 
Graferei verurfahend, φάρμακα, Plut. — Adv. μα- 
vırzos, Xen., Pl, 

μᾶνικωδης, ες, (εἶδος) — d. vhg. 1), Hipp. 

Mavtkıosu.  ανίλλιος, ὃ, der röm. R. Ma- 
nilius, Pol. u. A. β J 

μᾶνιεό-κηπος, ον, manntoll (Ὁ. geilen Weibern), 
Anaecr. fr. 142 Bgk. (156 Lyr.) le Schol. 

μᾶνιοποιός, όν, (now) vajend machen, Po- 


b) enthuſiaſtiſch, 


1- ΤΎΩΥ er * “ = » δὸ 
ΑΨ ΄ 


M&vıos, 6, Ὁ. vöm. N. Manius, Pol. u. 31. - 

εἰ ἄνιουργέω, (EPT2) vafend machen, Polyaen. 

Meavirus, ὃ, n. pr., Inser. 

idee. 8, (εἶδος) 1) wie rafenb, wie wahn- 
finnig, toll, Eur., Xen.: unfinnig, ὑπόσχεσις, Thuc, 
— tafenb machend Diosc — Adv.-dõoc, Ath. 

μάννᾶ, 5 Krunchen Körnchen, beſ. u. λιβανω-- 
τοῦ, Hipp., Diosc,, Aen. ; μι. λεπτοτάτη, Hipp. b) 
τὸ u., das M. ber Israelilen, LXX., NT.; auch ἡ, 
or. Sib. [Schol. Theoer. 11, 41. 

uavvarıov, τό, dem. ὃ. uavvog, Halsbändehen, 

μαννάριον, τό, das Miütterchen, Luc. d. mer. 
6, 1. 7, 4. (zu Schr. μαμμάριον.) 

μαννο-δό τῆς, ου, ὃ, Mannageber, or. 510. 

μάννος, ὃ, auch μάνος ἅ. μόννος, Halsband, 
cor. W., Poll., Schol. Theoer. — Dav. 

μαγνγοφόρος, ον, (φέρω) Halsbänder tragend, 
Theoer. 11, 41. (Arzneimittel, Hipp. 

μαννῶθϑες, τό, (εἶδος) aus μάννα beveitetes 

Mavodwgos, ὁ ὁ, "Sflavenn., Ar. 

μᾶνός, ὃ, 8) biin, ſelten, einzeln, bie u. da zer⸗ 
ſtreut, ſparich, ixvn, Xen,, Pl., Arist.u.W.; wevore- 
009, μανότατα, Xen. ‚Th. 'b) loder, ofe, ſchlaff, 
σῶμα %C., ἜΝ Arist. ὦ) Ὁ. dem, was in der Zeit ge- 
ſchieht, z. B v. Pulſe, felten ſchlagend, Med. — Adv. 
μαγῶς, Th. 

μανοσπορέω, binn ſäen, Th. hp. 8, 6, 2.; Ὁ. 

μανόσπορος, ον, (σπορά) biinn gefäet, Th. ep. 
3, 21,5. [jugsfäben, r&ırhoı, Aesch. fr. 434.2. 

μανόστημος, ov, (στήμων) Ὁ. dilnnen Auf- 

ἄνότης, ητος, 7, Dunnheit Undichtheit, Locker⸗ 

heit, P1., Th. : Einzelheit, Th. 

wärdpväkos, ον, (φύλλον) mit feltenen, dünn— 
ftehenben Blättern, Th. hp. 7,6, 3. 

μᾶνόχροος, ον, (χρόα) "mit undichter, ſchlaffer 
Haut, γέροντες, Th. fr. 9, 19. 

μᾶνόω, (μανός) din, locker machen, Th. 

μαντεία, 7, ion, -τηέη, ( μαντεύομαι) 1) δα8 
Weiſſagen, Prophezeien "San der Weiffagung, h 
Hom. , Soph. ‚auch pl.; μαντείας δεῖται, errathen 
muß man, Pl. — 2) Dei agung, Prophezeiung, Att.: 
die Art wie die Drafel ertheilt werben, Hdt. — 3) e. 
orafelhaft dunkler Ausſpruch, PI. Crat. p. 384.A. 

μαντεῖον, τό, ion. U. ep. -zyıov, 1) Weiffa- 
gung, Prophezeiung, Sötter-, Srakelſpruch gew. pl., 


Oda., Hdt., Att. — sing. Ort Des Oratelg, Orafel-, 
Sehesfi, "Hat, Att. ; auch "pl, Aesch. Pr. 833,, Eur. 
Ion 6 


— 3 (2 Eur. Ion 130.), ion. μαντήιος, 
zum Orakel⸗, zur Prophezeiung gehörig, die]. betveffend, 
weiffagerifch, prophetiſch, Drafel-,Pind., Tr.,Ar.,ARh, 

μάντευμα, τό, ertheiltes Sat, Oratelfpruch, 
Hes., Pind., Tr., PL, Plut., Lue.; Ὁ. 

Ι μαντεύομαι, dm. , 1) weiffagen, wahrfagen, pro= 
phezeien, e. Orakelſ. ſpruch extheilen, abs., Hom,,Pind,, 
Att.; τὺ, Hom,, Aesch, ‚Soph.; zwi τι, I. ‚ Eur.; 5 
τινί, Od,, Hdt.: διζῶ 7 σε ϑεὸν μαντεύομαι ἢ ἢ ἂν- 
ϑρώπον, "06 ich die) in meinem Ausſpruch einen Gott 
nenne, or. b,,Hdt. 1, 65. — 2) übh. vermuthen, glau⸗ 
‚ben (Ὁ. jedem dunfeln Gefühl im Gani. des deutlichen | 
Erfennens) , Aesch., Pl. Arist. Ὁ) v. Thieven, wit- 
tern, χύων ἄρτον μαντεύεται, Theocr.21,45.— 3) ſich 
wahrſagen laſſen, e. Orakel befragen, μαγτεύσατο ἐς 
ϑεὸν ἐλθών, Pind., Hdt.; περί τινος, Pind., Hdt., 


‚ Xen.; ὑπέρ τινος, Eur.; , ἐν 4ελφοῖσι, Hdt.; m Κα. 


σταλές, Pind.: ταῦτα zei μαντεύομαι, darum frag’ 
ich auch den Gott, Eur., Pl.; ; μαντείαν u. παρὰ τ' 
ϑεῷ, Aeschin. — Act. ᾿μαντεύω, prophezeien, Ora⸗ 
tel ertheilen, Xen. Eph. 5, 4, Him. 
μαντευτέον, adj. verb. Ὁ. vbg., Eur., Pl. 
μαντευτής, οὔ, ὃ, = μάντις, Hel. 9, 1.9). 


͵ 
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μαντευτῖχός, 8, zum Wahrſagen gehörig, ἡ -τι-- 
χή, 5 prophetifche Kraft, Plut 
αντευτός, 8, (μαντεύομαι) geweifjagt, vom 


Drafel verfiinbigt οὗ. befohlen, Eur., Xen. 

μαντεύω, !. μαγτεύομαι a. 

μαντη ἕη 10., ἴοπι. f. μαντεία ης. 

Mavrıadas, ὃ, Ὁ. pr., AP. [Str. 

Meavrıavn λέμνη, ne. See in — 

Mevtiuas,ov, ö, n. pr., Lys., Dem. u. A. 

ΜΙαντέϑ'εος; ὁ, π΄. pr., Xen. u. A. 

Μάντικλος, ὁ δ᾽ n. pr., Paus, 

Havrıro ς, 3, zum Weilfager-, zur Weiffagerkunft 
gehörig , bopheli, Propheten- , #A£og σοῦ μαντι- 
χόν, Tr., Pl.: ἡ μαντική (sc. τέχνη), Kunft od. Gabe 
der Veiffagung, Hat, ΑΙ, — Adv. uavrıras,Ar.,Pl. 

Mavrivsıc, 9, ion. U. ep. -v&n, dor. -νέα, Ὅι. 
in Arkadien, 1. Paleopoli, Il. u. $.: Ew. οὗ Mevrı- 
γεῖς, ion. ,ἕες, Hdt.u.%.; fem. Mevrıvis, ἡ, St.B.: 
adj. -vıxcs, 3, Xen,Pl.; ἡ -γικήγ Gebiet der Stabt, 
Xen. 

Meavrıvevs, ἕως, ὁ, ©. des Lykaon, Apd.,Paus, 

Me&vrıos, ὃ, a) ©. des Melampus, Od. b) e, 
AUthener, Dem.' 

μαντἵπολέω, weifjagen, Aesch. Ag. 952.; d.- 

woavrinohog, ον, (πολέω) [ἰῷ mit Weiffagen be⸗ 
ſchäftigend, weiffagend, Eur., Lue., Nonn. 

μαντῦς, 0, gen. εως, ion.u. ep. 108, 1) Weiſſa⸗ 
ger, Wahrfager, Prophet, Seher (0. μαένομαε, e. Ὁ. 
einem Gott Begeifterter, Berzüdter), Hom. u. 5, u. 
χαχῶν, Unglüdsprophet, ber nur Schlimmes prophe- 
zeit, Il.; μ. ἀνήρ, Pind. ; χορός, Soph.: als fem., u. 
χόρα, Ῥίπα, ‚Soph., Eur. — 2) ἡ μάντις, 6. Heu- 
ihreden- od. Titadenaut, biell. das wandelnde Dlatt, 
Theoer. 10, 18. 
αντὶχώρας, ov, ὃ, οὗ. Tihtiger μαρτὕχόρας, 

ἪΡ: Belbaflas dithesthier mit 2öwengeftalt, menſch⸗ 
Πάπα Angeſicht u. Skorpionenſchwanz Axist., Ael.; 
Ὁ. Paus. 9, 21,4 μαρτιόρα. * 

kavroovvn, N, anlegen Bahrfagerfunft, auch 
pl., Hom., Pind., ARh,, BD. 

uavroouvos, 3, N ΡΣ ausgehend, Eur. 

a 7, die St. Mantua, Str.: Em. Mav- 
τυαγός, ö, St. B ; 

Μαντύης, ὁ ö, e Ῥδοπίεν, Hat, 

Παντώ, οὔς, ἡ, T. a) des Teireſias, Hes, ae 
u. A. Ὁ) des Polyeidos, Paus. 

μαντώδης, ες, (εἶδος) prophetildh, φωνή, Nonn. 

μαντῷος, d,— μαντεῖος, Plut., AP. 

μᾶνύω ἡς,, dor. ηγνύω ᾽ς. 

μαᾶνω δης, ες, (εἶδος) von lockerer Art, weich, Arist, 
part. 4, 13, [νότης, Th, Plut., Stob. 

μάνωσι, 9 — das Wdermachen —— 

μαξεινός, ὃ, e. δι, Th. δ, Ath. p. 382 Β. 

Μαξιμῖνος, ὁ, Ὁ. vom. N. Maxüninus, Hdn. 

Mea$ınos, 6, d. τῦπι. N, Maximus, Pol. u. 4. 

ΜΙάξευες, oi, e. Bolfin Libyen, Hat. 

μᾶπέειν, EP. inf. aor. 2 zu μάρπτω, w. |. 

Marnv,ö,e. Tyrier, Hat. 

Μαππαφάσιος, ὅ, 6. Barafitenn., Aleiphr, 

udoeydos, d, — — σμάραγδος, Men. ‚ Orph., — 
— In. pr, e. Araber, Xen. [eo 

u&oayva, ἡ, Peitſche, Geißel, Aesch., Eur., ΡΙ. 

Πάραϑα, τά, ε. Drt Arkadiens, Paus. 

Μαραϑήσιον, τό, ©t. Kariens, Str. : 
σιος, ὃ, St. B. 

N, of, Skythenvolk, Ath. 

ἄρἄαϑον, 26, = ἄραϑρον, dor. u. att. τ. 
Erich, Com,; ; auch ὁ ὁ — At h. δ: 


Ew. -ϑήη- 


Μάραϑος, a) ἡ, St. ἐπ Shrien, Pol, Str.: δι. PAR 


οἱ Μαραϑηνοί, DS. b) ὁ, St. in Phokis "Str. Ὁ ὅ, 
©. des Rollen, Paus. Ὁ h , ΡΝ 
ἣν 
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Μαράϑουσσα, ἢ, Inſel bei Klazomenä, Thuc. 
μᾶραϑροίτης, ὁ, mit Fenchel angemacht, olvos, 
Geop. - 
μᾶραϑροειδής, ἔς, (εἶδος) fenchelartig, Diose. 
μᾶραϑρον, τὸ, Fenchel, Alex., Th., Diosc. 
μᾶραϑρών, ὥνος, ὃ, Fenchelfeld, Str. 
Μᾶραϑωών, ὥνος, a) ὃ, att. Heros, Paus. Ὁ) ὁ 
(ἡ, Pind.), e. an der Oftküfte ὁ. Attifa gelegener att. 
Demos (verm. das j. Prana (niit Marathona), Leake's 
Demen ©. 74), v. dem dort häufig wachlenden Fenchel 
ben.,Od.u.A.; αραϑῶνι, in od. beilt., Ar., Dem. ; 
αραϑῶνάδε, nad) M., Att.; -ϑωγνόϑεν, aus M., 
St. B.: adj. -ϑώγιος, 3, Str. [ö, St. B. 
Μαραϑωνέα, ἡ, St. Thrafiens, Ew. -vızzas, 
Μαράϑωνις, ιδος, ἡ, π. pr., AP. 
ΜΠἄραϑωνομάἄχης, ου, τ. -ὥνομάχος, ὃ, (μά- 
χομαι) ε. Maratbontämpfer, übh. jeder ausgezeichnete 
Kämpfer, Ar., APl., Ath., DL. 
udocalvo, fut. 0&vo, aor. 1 ἐμάρᾶνα (h. Hom., 
Soph.; med. ἐμαρήνατο, epigr.), aor. pass. ἐμᾶ- 
ράνϑην, pf.pass. μεμάραμμαι (minder richtig με- 
μάρασμαι), 1) eigl. das Brennende auslöfchen, erſtik— 
fen, ἀνϑρακιήν, h.Hom, : pass. allmählich verlöſchen, 
φλόξ, πυρχαϊή ?c., D., Arist. u. X. — 2) allmählich 
vernichten, vertilgen, aufreiben , verzehren, entkräften, 
Aesch., Soph., Pl. δι: pass. allmählich verſchwinden, 
abnebmen, abfterben, verwelfen, Ὁ. Perſ., Sachen u. 
Zuftänden, βρέζει αἷμα καὶ μαραίνεται χερός, ver 
geht von der Hand, Aesch.; νόσῳ, Eur., Pl. u. δεῖ. 
Sp.: v. einem Fl., austrodnen, verfiegen, Hdt. 2, 24. 
Μαράκανδα, τά π. ἡ, Hauptft. in Sogdiana, 
j. Φαπτανΐαπῦ, Str., Arr. 
Mapexot, οἵ, e. ätol. Volksſtamm, Xen. [-vizaı. 
Meoavsitaı, oi,e.Bolfin Arabien, Str.; b.DS. 
μάρανσις, ἡ, — μαρασμός, Arist., Porph: 
μᾶραντιχός, 8, welt machend, Schol. Aesch. : 
abgezehrt, BA. 
" udoaov, To, οὗ. μάραος, ὁ, — πίτταξυς, Eust. 
μᾶρασμός, οὔ, 6, (μαραίνω) das Schwinden, 
en der Kräfte u. Berfallen Des Körpers, Gal. 
— dad. 
μᾶρασμ τώ δης, ες, (εἶδος) austrodnend, Gal. 
μᾶραυγ έω, Flimmern vor den Augen haben, dh. 
das Augenlicht verlieren, erblinden, Plut. — Dav. 
ἄραυγία, ἡ, das Flimmern vor den Augen, 
Blendung, Blödigfeit, Archyt. δ. Stob. fl, 1, 81. 
Meoagıoı, οἵ, 2. perfiicher Volksſtamm, Hadt. 
“Μάραφις, vos, ὃ, e. Perſer, Aesch. ν 
μαργαίνω, (μάργος) valend-, wüthend fein, ἐπέ 
zırı, tolfühn auf Imdn losgehen, II.; συσὺν Zr φο- 
ρυτῷ μαργαινούσαις, vajend gierig, Demoer.: abs., 
Col. 195. 
Meoyava, ra, St. in Elis, DS.: 5b. Str. ei 
Meoydkcı u. ἡ Meoyala: ἴδιο. ὁ Mapyavevs, Xen. 
μαργᾶρέδης, ὁ, ion. f. μαργαρίτης, Praxag. 
Schol. Phot. p. 20, 27 Bekk. [λέϑος μ., Phil. 
μαργᾶρίς, δος, ἡ, = μαργαρίτης, Hel.2, 30. ; 
μαργᾶρίτης, ου, ὁ, U. -ροἴῖτιες, ıdog, ἡ, λίϑος, 
1) die Berfe, Seeperle, Th., Androsth, δ. Ath. p. 93 
B.; ohne λέϑος, Isid. ib. B.: χερσαῖος, e. unbeftimm- 
ter Edelſtein Ὁ. dreifachen Mecthe des reinften Goldes, 
Arr., Ael. — 2) e. ägypt. Pflanze, Arist. — Dav. 
μαργαρττοφόρος, ον, (φέρω) Perlen hervor 
bringend, Orig. 2 
μάργᾶρον, τό, bie Perle, Paus., AP. 
udoy&oos, 6, Perlmufchel, Perle, Ael., Phil. 
ἀργᾶσος, ὃ, πι. pr., Qu. Sm. j 
μαργάω, (μάργος) toll-, vafend-, witthend fein, 
τ; im. φρένα, Eur.; φόνος μαργῶν, wilthender 
Morb,id : τἩνευδόδειπνα πολλὰ μαργώσης γνάϑου, 
begierig fein, Aesch. fr.; m. inf., Eur. 


RE im, ᾿ Ἢ δὰ νὰ ETEFNT 


MaoaIovooa — Macıog 


μάργη, ἧ, μαργήεις, = μαργότης, μάργος, 
Hesych. LE [770 «τίν. 

μαργηλές, δος, ἡ, die Berle, Phil. im. 1, 6 p. 

Megıyavn, ἡ, Landſch. Aſiens neben Balktriana, 
Str.: Eww. οὗ Maoyıavot, id. 

Meapyitns, ov,ö, (udoyos) e. thörichter u. εἶπε 
fältiger Menſch, Crat., Aeschin., Plut., Luc. Ihn foll 
Homer zum Helden eines nach ihm benannten komi— 
ſchen Epos gemacht haben, Arist. 

μαργττομανής, ὁ, μαίνομαι) Margites-Narr, 
Philod. π. ὑπ. 21. 

μαργόομαι, — μαργάω, Pind., Aesch. 

udoyos, 3, b. den Att. aud) 2, a) vafend, toll, 
Od., Aesch.; ἀνήρ, Eur.; Ὁ. den Furien, Aesch. 
Eum. 67.: γαστήρ, gierig, gefräßig, Od., τὸ μάρ- 
γον τῆς γνάϑου, Eur. : ἡδοναί, ausſchweifende, Pl.: 
ὁδίτης, vänberiih, AP. b) thöricht, unbefonnen, Οὐ, 
23, 11.,Pind. ὁ) üppig, wollüftig, geil, ἀνήρ, Theogn. ; 
λέγη, Eur.: itbermüthig, muthwillig, ἕπποι, ep. 
Hom. ; οἶνος, Hes. [giana, ib. 

M«oyos, ὁ, δῖ. a) in Illyrien, Str. Ὁ) in Mar- 

μαργοσὕνη, ἡ, — μαργότης, Anacr,, ARh. 
(απ p1.), AP. 

μαργότης, nros, ἡ, Raſerei, Wahnfinn, yos- 
vov, Soph.: Wolluft, Eur. : Gefräßigfeit, Pl. 

ΜΙαρδέων, wvos, ὃ, Eunuch, Plut. 

Maogdoı, οἵ, e. perſ. Volksſtamm, Hdt., Aesch. 
u. A. [Dagh, Xen. 

Maodovıoı, οἱ, Bew. des Maſios, j. Mardin- 

Μαρδόνιος, ὃ, e. perfiiher Feldherr, Hdt. u. A. 

Muodovrns,o, e. Perjer, Hdt. [Dp. 

Maodos, ὃ, a)e Perſer, Aesch. b) Sl. in Perfien, 

Μάρδων, ὃ, e. Perfer, Aesch. 

Μάρεια, ἡ, ion. Meo&n, Hdt., a) ΘΕ. in Unter- 
ägypten, Thuc. u. W., aud) Maopi«, DS. Ὁ) e. See 
bei diefer St.,Str., aud) ἡ Mapewrıs (λίμνη), j. Bir- 
ket Mariut,id.: in der Nähe dav. ein berühmter Wein, 
ὁ Megewrns οἶνος, id. 

M&oes, οἵ, e. Bolt auf der Novdfüfte des Pontos, 
Hat. [χείρ, Hand. 

u&on, ἡ, nad) Schol. Ven.Il. 15, 37 ὃ. Pind. = 

Mao», ἡ, ſyr Wahrfagerin, Plut. 

M «0% a uäs, St. in Afrika, App. 

Μαρέαβα, ἡ, St. der Sabäer, Str. 

]αριάμμη, ἡ, St. Köleiyriens, Arr. 
 Meogıavdvvot, οἱ, e. Bolt in Bithymien an der 
Küfte des Pontos Eureinos, Hdt. Xen., ARh, u. 4. : 
adj. Magıavdvvös ϑρηνητήρ, Aesch.: Land -dv- 
via, ἡ, Eup., St. B. 

Μαριάντας, ὃ, e. Stythe, Luc. 4 ν᾽ - 

μαριϑάν, Evog, 6, U. μαριϑεύς, ἕως, ὁ, k. 
Stein, der brennt, wenn man Waffer darauf gieft, 
Arist. mir. 41. u * 

Magızäs, ἃ, ὁ, Titel einer Komödie des Eupo— 
(18, einen unzüchtigen Denfchen bezeichnend, Eup., Ar. 

Meogizus ἄλσος, τό, der Iucus Maricae ὃ. Min- 
turnä, Plut. ἡ [ner, Ar. 

Mägikadns, ov, ὃ, e. achaxniſcher Kohlenbren- 

μᾶρτλευτής, οὔ, ὁ, Köhler, Soph. fr. 908.; 5. 

μᾶρτλεύω, feine Kohlen machen, Poll.;b. 

μἄρέλη, ἡ, Heine Glutkohle, Kohlenſtaub, Hipp., 
Com., Them. 

μᾶρτλοχαύτης, ου, ὁ, (καίω) Kobhlenbrenner, 
Hesych. 

u&orko-norns, οὐ, ὃ, Kohlenftaub- od. Ruß— 

wuägivos, ὃ, e. Art Meerfiſch, Arist. — II) n.pr., 
P. [Meoıevs, ö, DS. 

Me«gıov, τό, St. auf Kypros, fp. Arfinoe, Em. 

Maoıös, 1) ἡ, Θέ. der Eleutherolafonen, Arist. 
— 2) Μάριος, ὃ, der röm. W. Marius, Plut. u. %.: 


bav. Magıevös, 3, DS. : 


ſchlucker, API. 15.. 


ἐν ut 


ἢ uaoıg — 


——— εως, ὃ, e. Maaß für flüſſige Dinge, nach 
Poll. ſechs χοτύλαι, nad) Polyaen. zehn χόες, Arist, 
M&ogıs, ος, ὁ ae Enden, I. b) δ΄. in Dacien, 
ji. Marosch, Hdt. 0 
Me«oroos, 6,= ΞΞ δ bhg. Ὁ) (Ὁ), Str. 
άρισσα, ἡ, St. Palãſtina 8, Ios. 
Meaglwv, wvos, ὁ, e. olymp. Sieger, Paus. 
. Ἴϊαρκελλῖνος, ὃ, der röm. N. Marcellinus, Plut. 
u. A. [MegxeAle, ἡ, AP. 
Μάρκελλος, ὁ, der dm. N Marcellus,Plut.: fem. 
Meoxıavös, ὁ, geogr. Schriftfteller aus Hera- 
kleia, St. B. 
wuox έατον, To, Name einer Salbe, Al. Tr. 
Meoxıva,n, St. Kampaniens, Str. 
Μάρκιος, ὃ, Μαρκέα, ἡ, der rim. N. Mar- 
cius, Marcia, Plut. WVollsſtamm, Str., Arr. 
αρπόμ ἄνοι ον. -uavvoı, οἷ, ἐ. german. 
age‘ ὃ, der ıdm. "δ, Marcus, Plus. u. A. 

α ualom, flimmern, ſchimmern, blinken, fun- 
keln, GHAMaEN Ὁ. der ſchnellen od. vibrirenden Beme- 
gung des Lichts, Hom. (nux 1]. u. ſtets part. pr.), 
Sophr., Alc., Aesch,, Eur.; ὄμματα μαρμαίροντα, 
Ὁ. den 1 ſchiminernden u. Ießhaften Augen der Aphro- 
bite, U.; αὐγὴ μαρμαέρουσα, Hes.; ἡ πέλτη ἐμάρ- 
μαιρεν, Luc.: αὖ παρξιαὺ μαρμαέρουσιν, Alciphr. 
(nur pr. τι. impf.) 

Maguuxos, 0,2. des Pythagoras, DL, [Pans. 
Μάρμαξ, ακχος, ὃ, 6. Freier der Hippodameia, 
μαρμᾶρεος, ὃ, (μαρμαίρω) flimmernd, ſchim⸗ 
mernd, glänzend, alyis, ἄντυξ,11.; πύλαι, Hes.; als, 
Ipiegelblenf, I. ; avyn, Ar. [Str. u. 
| Μαρμαρίδαι, ὧν, οἱ, Bewohner Ὁ. Marmarika, 
μαρμᾶρίζξζω, — μαρμαίρω, ἀκτῖνας 0000V 
μαρμαριζοίσας, Pind.: aber πέτρα μαρμαρέζουσα, 
hole Geftein, DS. 3, 12. 
Μαρμαρική, ἡ, Landfchaf t in Afrika zwifchen Ae- 
gypten u, ‚Kyvenaife, Ptol. 
SR 5,3, aus Marmor, marmorn, Theoer. $ 
u. A. St. Eubön's, Str. 
NN 1) ἡ, N. einer Hetäre, DL.— 2) τό, 
“μαρμάριος, 800]. f. μαρμάρεος. 
μαρμαρῖτις, δος, μαρμαρφίνη, πέτρα, 
Philo Byz. Bildes alte Marmor, Str. 10 p. 487. 
uaguägoyküpie, ἡ, (γλύφω) das Hauen eines 
μαρμᾶρόεις, 000, ἐν „luaguarge) = μαρ- 
— Birke: A — 606 


ὁμαρος, Call. h. Ap. 
24.(?) ——— ——— den ἘΠῚ ἢν der Efel,Hippiatr. 
μάομᾶρος, ov, ὃ, 1) Stein, Selebied (wohl mit 
dem ende. Des Glanzes) f ὀχριόεις, Hom., Eur,, 
Ar.: al8 adj. πέτρος u. ὀχριόεις, 1.; u. πέτρος, 
Eur, — 2) e, vorzüglich harte, weißglängenbe Stein- 
art, Marmor (au) ἢ), Hipp.; λίϑος, Str.: Grabftein 
aus “ τυχτὰν μάρμαρον, Theoer. — Dav. 
μαρμᾶρόω, in Stein.od. Marmor verwandelt, 
Lye. 876, , 
nao ἄρ γή, % (μαρομαρύσσω) Geflimmer, Ge- 
funtel, tanz, sing. u. pl., Hipp., Pl.: übtr. μαρμα- 
gvyal ποδῶν, die, Töhnelle, an den Augen der Zuſch auer 
dorüber flimmernde Bewegung der Süße Tanzender, 
Od., h. Hom. — Dav. [mernd, funfelnd, Hipp. 
μαρμὰρὕγωώδης, ες, (εἶδος) flimmernd, ſchim⸗ 
μαρμᾶρύσσω, — μαρμαίρω, Them,, Adam. 
μαρμᾶρῶπες, εδος, ἡ, (ὧψ) durch den Anblid 
in Stein verwandelnd, Lye. 843. 
μαρμᾶρωποός, 09, mit glänzenden, bliendem 
Age, Eur. Hf. 884. 
Meaguwkirus, δος, Ay, Landſchaft Baphlago- 


μαρνἄμαι, inf. uagvaodeı, part. μαργάμεγος,, 
‘opt. μαρνοίμην(Ο ἃ.), impf. ἐμαρνάμην, aor, ἐμαρ-. 


ψάσϑην (11.), a) ἔδιπρίεπ, fechten,, ſtreiten, τενέ, mit 


ne 


[niens, Str. 
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Einem, Ep., Pind.; ἐπέ — Τ].; ; πρό ς τίνα, Eur,; 
σύν τινι, perblindet mit Einem, Od.: m. dat. instr. 
χαλκῷ, E ἔγχεϊ, δουρί, Hom., Pind., Eur.: περί τι- 
vos, um etw., Il., Η65., Pind.; ἕνεχά τινος, Hes.; 
ἐπέ τιγι, Eur. b) 'habern, zanfen (mit Worten), D. 1, 
257. 6). übtr kämpfen, ringen, mit Anſtrengung der 
Leibes⸗ οὗ. Geiftesträfte, ἀμφέ οὗ. περέ τινι, Pind. 

Μαρύόβοδος, 6, Fürſt der Markomanen Str. 
μᾶρον, τό, das Kaßenfraut, Mnesim,, Th, u. 4. 
Meaoovı ον, τό, St. Marrubium der Marſer, 
DH. Str. 
μαρούλιον, τό, Ξ-- ϑριδακίνη, Al. Tr. 
Meornoo«,n, 5: des Euenos, Gem.des Spas, 
D.u. 4. — 2) Big, auf Paros, St. B. 
ΜΙῈάφπησσος, ἡ, ©t. in Troas, Paus. ᾿ 
μάρπετις, ὃ, Räuber, Gewaltthäter, Aesch, 
suppl. 806.; Ὁ. 

μάρπτω, f. μάρψω, δον. 1 ἔμαρψα, ep. redupl, 
aor. 2 μέμαρπον, Hes.; von einem verkürzten δου. 
ἔμᾶπον, inf. μᾶπέειν, Hes., opt. redupl. μεμάποιεν, 
id., τι. part. pf. μεμαρπώς, ἰᾷ,, a) greifen, ergreifen, 
faflen, halten, paden, τινά, Ep., Pind., Eur. ; χερσὶν 
ἡνίας, Eur.; μάρψας Trodde vıy, am Fuße, Soph.: 
αὐτὰ (τὰ ὅπλω), befoinmen, id. : ᾿μάρψω σε τόξοις, 
δῖ: tveffen wird Dich mein Geſchoß Eur.: iM. gen., 
χερὶ ἀνϑέματος, AP. 0, 199. : umarmen, ἀγκὰς U. 
τινά, 1]. Ὁ) ἴδεν. ὕπνος ἔμαρπτε αὐτόν, "Hom. vgl. 
Hes. sc. 245.: ἄσχοποι πλάκες ἔμαρψαν, —— 
gen ihn, Soph. : εἴ oe μάρψει ψῆφος, ὃ. i, wenn bu 
verurtheilt wirft, Aesch.: erreichen, einholen, τενὰ 
ποσί, Il.; aber χϑόνα ποϑδοῖιν, die Erde mit den Fü⸗ 
ßen berühren, ib.: ὃ. Bliß, ἃ (Üxsa) χεν μάρπτῃσι 
κεραυνός, welche der Blitz geſchlagen, ib.: — 
ἔμαρψαν, bekamen Kraft, Pind. (Ὁ... δεῖ. ep. W.) 

Maggaivos, ὃ, n. pr., Inser. 
M «0005, ὁ, Bein. des Mondes, DS. 
Mepgovzivoı, οἱ, ε, Gebirgsvolt in Stalien; 
deſſen Gebiet ἡ Maggovzivn, Pol., Str. 
ΜἩὲαρσαγέτης, ὁ; &. Skythe, Ctes. 
Mao — ὁ, Berg in Pannonien, Ant. Car. 
M600n,1,% T. des Thespios, Apd. 
μαρσΐπσεον, To,dem. Ὁ. μάρσεστος, ἘΠθΒΨΑΡΒΗ, 
Car.; auch μαρσίππιον, Poll. LXX. 
udosi πος, ὃ, Beutel, Sack, Behältniß „ Xen., 
M«oooı, οἱ, Boll a) in Mittelitalien, Pol., Str.: 
adj. Moooızös, 3, marſiſch, Str. ; dazu bej,fem, ἸΜαρ- 
σιωγές, δος, Lye. Ὁ) in Germanien, Str. 
MagovVas, ion. -σύης, ὃ, 1) ©. des Olympos, 
durch feinen Wettfampf mit Apollon befannt, Hat, 
Xen. — 2) ſtarker Duell Phrygiens, Hat. u. X. — 
3) Landſch. Shyriens, Str. — 4) zwei Gefhichtihr. aus 
Pelle, Ath. [Ὁ Nonn.] 
ΜΙαρτιάλιος, ὁ, der röm. Bein. Martialis, DC. 
Μάρτιος, ὁ, der rom. Monat Martius, Plut. 
Maorıos κάμπος, ö, campus Martius, Str, 
μαρτιχόρας, 6, ! μαντιχώρας. 

μάρτῦρ 0, ὕρος, ὃ τ. 7, 1) aeol, f. μάρτυς. --- 2) 
Märtyrer, Blutzeuge, KS. — Dav 

μαρτύρέω, 1) Zeuge fein, ze ugen, Zeugniß able- 
gen, abs., Pind., Att.; τιψέ, fir Imdn, Hdt., Att.; 
τινὶ ὅτι, Pl; περέ τινός τινι, ιν dh. Einem beiftim- 
‚men, Xen. mem. 1, 2, 21.; ὑπέρ τινος, fiir Imdn, 
Dem. b) Märtyrer od. "Blutzeuge werden od.fein, KS. 
— 2) tr. bezeugen, Zeugniß od. Beweis geben für od. 
von etw., m. ace., Pind., Soph., Eur., Pl. u.4.: zu- 
γέτι, Pind,, Hat,, Aesch., Pl. — 3) befennen, Soph. 
0C. 1267. — Pass. m. f. med., 1) bezeugt werben, 
Xen. τι, Y.; -τροῦμαι. ἐπί τινι, παῖ rühmt mid we 
gen etw. Sue, Ath.; m. folg. ὅτε, NT.; προ 
ἐμπειρίαν, man bezeugt mir 2c., Plut,, Lue, 

᾿αμαρτύρομαι, ϑεϊαγτούταπ, Ν T. 
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1006 νῷ. μαρτύρημα 
2 
μαρτύρημα ‚ro, das Zeugniß, Eur. suppl. 1204. 
μαρτῦὕρητέον, adj. verb. Ὁ. μαρτυρέω, Diose. 
αρτῦύρέα, ἡ, a) das Ablegen eines Zeugnifjes, 
Ar., Pl. b) das Zeugniß felbft, aud) pl., Od, Hes., 
Ar.; τὴν αὐτὴν -olav μαρτυρεῖν, Pl.; μαρτυρέαν 
τινὸς παρέχεσϑαι, id. [betreffend, KS. 
μαρτῦρικός, 3, zum Märtyrer gehörig, denjelben 
ueor?orov, τό, 1) Zeugniß, Beweis,Hdt.,Pind., 
At. — 2) Ort, we*die Reliquien eines Märtyrers auf- 
bewahrt werben, KS. i j { 
μαρτύρομαι, dm. 1) εἰμι. für fich zeugen laſſen, 
dh. zum Zeugen anrufen, als Zeugen anführen, gew. 
τινά, Att.; ὑμᾶς δ᾽ ἀκούειν ταῦτ᾽ ἐγὼ w., darauf 
zu hören τ τῷ euch als Zeugen an, Aesch.: auch ri, 
Ar.: m. folg. part., Ar. av. 1031.: τοὺς ἀποστάντας 
τῆς ἐπιορχίας, den Abtriinnigen feierlich ihren Mein- 
eid norhalten, App.: ἑαυτὸν τῆς φιλοτιμίας, ſich be- 
rufen auf, id. — 2) vorbringen, erklären, P]. Phil. 
p.47D. [-anrufen, Phurn. — 2) bezeugen, Inser. 
μαρτυρο-ποιέομαι, 1) zum Zeugen machen, 
μάρτῦὕρος, ὃ, ep. δ. f. μάρτυς, Hom. (sing. nur 
Od. 16, 423.) 
μάρτῦς, ὃ, aud) ἡ, gen. udgrügog Ἰς., IM. Ausn. 
des dat. pl. μάρτῦσι (μάρτυρσι, Hippon. fr.51 B.), 
απ acc. μάρτῦν (Men., Plut.), Zeuge, Zeugin, Hes., 
h. Hom., Hdt., Pind., Att.; μάρτυρα ἐπάγεσϑαι 
od. παρασχέσϑαι, παριστάναι, Isocr., Xen. u. A. 
μάρτυρας ϑεοὺς ποιεῖσϑαι, Thuc. — Mit dem 
neutr., Pl. legg. p. 823 A., Paus. 9, 2%: 
μαρυκάομαι, μᾶρύκη μα, dor. f.une. [App- 
MaogvAlos, ὃ, ber röm. Bein. Marullus, Plut., 
μαρύομαι, dor. f. ungvouatı. 
Meoyadarns, 6, Kappadofier, Plut. 
Meaoıtas, ὃ, €. athen. Boltsrebner, Ar. 
Mäowv, wvos, ὃ, a) ©. des Euanthes, Od, nad) 
Eur. des Baldyos; dh. der Wein,id., Crat, b) e. Spar⸗ 
taner, Hdt. ce) der vom. ὲ, Maro, AP. 
" Maowveıa,n, a) Öt. in Thrakien, j. Marogna, 
Hät. u. A.: Ew. ὁ Mapwveirns, Xen. Ὁ) Dit in At- 
tifa, Dem. [Nonn. b) n. pr., AP. 
Mäowvis, dos, ἡ, a) maroniſch, d. i. bakchiſch, 
Μασαβάτης, ου, ὃ, e. Eunuch, Plut. 
Mä&ocıoükıoı, οἱ, e. numid. Volk, Dp. u. A.; 
au Maoo«ovkıoı, Pol., u. Maoalovioı, Ptol. 
μᾶσάομαι, dm. (MAL, μάσσω) 1) kauen, efjen, 
verzehren, Com., Th.: τὰς γλώσσας, fid) in die Zunge 
beißen, NT. — 2) den Mund höhniſch verziehen, Phil. 
μἄσασϑαι, ἐπὶ χερσὶ u., infaor.v.Emıueloueı. 
μάσϑα, ἡ, dor. f. μάζα, Theoer. . .[Th. 
μᾶἄσημα, τό, (μασάομαι) bag Öefaute,Antiphan., 
Πάσης, τος, ἡ, ©t. in Argolis, IL, Str., Paus.: 
(τυ. Maontıos, ὁ, St. B. [9, 3., Ruf. Eph. 
u&onoıs, ἡ, (μασάομαι) das Kauen, Th. epl. 6, 
μᾶσητήρ, ἦρος, ὃ, der Kauende, μῦς w., e. beim 
Kauen thätiger Wiusfel, Med. _ 
μασϑαλίς, tdos,n,f.uadakls. / 
μάσϑλη, ἡ, = ἱμάσϑλη, lederner Riemen, Peit- 
che, Soph. fr. 160. jod. Felle, Ctes. Ind. 23. 
μάσϑλημα, τό, — μάσϑλη; enthaarte Häute 
μάσϑλης, ητος, ὁ, 8) = μάσϑλη, Hipp., Soph. 
fr. 137. b) übtr. verfchmitter, ſchlauer Menſch, Ar. 
μασϑλήττζνος, 3, lederfarbig, roth τοῖς Leder, dh. 
χαρίς, e. Krabbenart, Crat., Eup. 
μασϑός, 6, = μαζός, Aesch., Xen., Plut. 
M u«oıavol, οἵ, e. indiſches Volk, Str. 
Meoıvyıooäs, &, ö, Luc., Them., Ὁ, Pol. u. A. 
Me6oo«v«oons, ov, ber numib.R. Masinissa, b. Str, 
ασσανίσσης, 6.DC.Maoıvtocas. [din-Dayh, Str. 
᾿ς Ἡάσιον ὅρος, τό, Θεδρεὶπ Örofarmenien,j.Mar- 
‘Masvlorns, ὁ, ©. des Dareios, Hdt. 
ΜῈασέστιος, ὁ, N. zweier Perfer, Hdt., Paus. 
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Maotorons, ὃ, e. Perſer, Aesch. 

Meoxduns, ὃ, e. Perjer, Hdt. : dab. οἱ Maox«- 
usıoı ἔχγογοι, jeine Nachkommen, id. 

Mdoxas, ὃ, Kanal des Euphrates, Xen. 

. Maoxwrog, ἡ, Öt. Libyens, Ew. Maozwrtıns, 
ὁ, Hecat. b. St. B. 

μά σλη, ἣ, 860]. f. μάσϑλη, Sapph. [Pı. 

μάσμα, τό, (MAL) das Suchen, Forſchen, Crat., 

ΜΜασούριος, ὃ, τι. pr., Ath. 

μασουχ ᾶς, ὃ, e. Armeipflanze, Al. Tr. 

μάσπετον, τό, das Dlatt des σίλφιον, Th.,Diose. 

Μάσπιοι, οὗ, e. per. Volksſtamin, Hdt. 

M«oo«ßarızn, ἡ, mediſche Landſch., Str. 

Maooaya,r«, St. in Indien, Str., Arr. 

Meaoody£raı, ὧν, οἱ, e. ſtythiſches Volf, Hat. 
u. A.: fem. -γέτις, ıdos,Luc. : δα]. -γέτης ayzwv,AP. 

‘ Maoo«yns, 6, Anführer der Libyer, Hat. 

Μασσάϑης, ὃ, Numidier, App. 

Μασσᾶλέα, ἡ, die ©t. Massilia,j.Marseille,Hdt. 
u. A.: Ew. ὁ -λεώτης, Dem., Luc., u. -λιήτης, DS,., 
Plut., letzteres auch adj., οἶνος, Ath.: adj. -Arwrızös, 
3, Pol., Str.: -λέγϑεν, von M., Luc. 

Μασσανάσσης, 6, 1. Μασινισσᾶς. 

Μᾶασσανοΐί, οἵ, indiſches Bol, Str. 

ασσάομαι, μάσσημα 2., f. Schrb. f. uu- 
σάομαι ᾽ς. [900s, Ptol. 

Μασσίκὕτον, τό, Bergin Lykien, Qu. Sm.; 

ΜΜασσυλιεῖς, of, |. Maovieis. 

4000, att. μάττω, f. μάξω, pf. μέμᾶχα, pf. 
pass. μέμαγμαι, aor. 2 pass. Qudynv, aor. 1 ἐμά- 
χϑην (Soph.), Ineten, einmengen , μασσέτω τις 


'Soph., Xen.; μᾶζαν μεμαχώς, Ar.; σῖτος μεμαγ- 


μένος, Thuc. u. A.: übtr ἀστειοτάτας ἐπινοίας, 
Ὁ. i. ausfinnen, Ar. — Med. μᾶζαν μαξάμενος, Ar.: 
berühren, AP. 5, 296. 
άσσων, ὃ, ἡ, μᾶσσον Od. μάσσον, τό, gen. 

μάσσονος, irr. comp. zu μαχρός, länger, größer, 
Od., Pind., Aesch., Xen. 

μαστάζω, — μασάομαι, Nie. th. 916.; Ὁ. 

Meoravaßas, ὃ, ©. des Mafiniffa, App. 

μάσταξ, ἄχος, ἡ, 1) das, womit man faut oder 
ißt, der Mund, ἐπὶ μάστακα χερσὶ πίεζεν, ex hielt 
ihm den Mund mit den H. zu, Od.; ebenſo ἑλεῖν ἐπὶ 
μάστακα χερσίν, ib.; μάστακες — al γνάϑοι, 
Alem. fr. 145. B. — 2) e. Mundvoll Speife, δεῖ. die 
der Vogel feinen Jungen im Schnabel zuträgt, I. 9, 
324., Theoer. — 3) die an der Oberlippe wachſenden 
Barthaare, Schnurr-, Schnauzbart, dor. u. Jac. ὁ 
μύσταξ, Theoer. 14, 4., Plut.— 4) e. Heufchrede, 
weil fie Alles verzehrt, Soph., Nic. 

μαστάριον, To, dem. Ὁ. ueorog,Aleiphr.1,31.39. 

uaor&ovLo, mit den Kinnbaden wadeln , mum— 
meln, Ὁ. alten Leuten, die nicht mehr recht fauen kön— 
nen, Ar. Ach. 689. 

Μάσταυρα, re, St. in Lydien, Str. 

μάστειρα, ἡ, fem. Ὁ. μαστήρ, Aesch. — II) n. 
pr., a) ©t. in Thrakien, Dem. b) G. des Leukanor, Luc. 

μάστευσις, ἡ, das Suchen, DH. 5, ὅθ. 

μαστευτέον, adj. verb. Ὁ. μαστεύω, MTyr. 

μαστευτής, οὔ, ὃ, der Sucher, Nachforfcher, 
Xen. oec. 8, 13.; v. 

μαστεύω, (MAL) ſuchen, auffucdhen, τὸ, Hes., 
ARh., Xen:: zu erlangen ſuchen, wornach trachten, 
wünſchen, m.acc,, Pind., Aesch., Eur., Xen, ; m. inf., 
Pind., Eur., Xen, 

μαστήρ, ἦρος, ὃ, (MAL) ber Sucher, Nachfor- 
ſcher, Späher, Soph,, Eur., Lye., ARh., Alciphr., 
Parth., Porph.: m. fem,, Carein. δ. DS. 5, 5. Ὁ) in 
Athen e. Behörde, Staatsihuldner anszufpähen DD. 
das Vermögen Berwiefener auszuſpähen, um es zu fon- 
fisziven, Lex. — Dav. 
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μαστήριος, 3, zum Aufſuchen od. Erſpähen ge- 
ſchickt, Eouns, Aesch. suppl. 898. ' 
Meorte, ἡ, St. in Libyen, Pol. 
Meaorıavot, οὗ, Bolt in Sberien, Pol. 
μαστιάω, ſ. μαστίω. : 
μασττιγέω, — μαστίζω, μαστιγόω, Hdt.1,114. 
- udoriyias, ου, ὃ, (μάστιξ) ε. Taugenichts, δεῖ. 
e. fauler Knecht, der immer die Peitfche verdient, ver- 
bero, Soph., Com., Pl. u. A. 
μαστιγιάω, tom. desider, Ὁ. μαστέζω, id) ber- 
lange nad) der Peitſche, mir judt die Haut nad) Peit- 
ſchenhieben, Eup. Ὁ. Poll. 3, 79. [Hodwvn. 
μαστίγιον, τό, dem. Ὁ. μάστιξ, St. B. in τ. 
μάστιγμα, τό, Peitichenhieb, Plut. zw. 
μαστιγονομέομ αι, unter dem uaorıyovouos 
ftehen, DS. exc. Vat. p. 12 M. 
μαστιγονόμος, ον, (νέμω) bie Peitſche füh- 
rend, — Ὁ. folg., Plut., Poll. ; 
μᾳστιγ οφόρος, 0, (φέρω) die Peitſche führend ; 
e. Polizeidiener, der e. Peitſche trug, um die öffentl. 
Ruhe zu erhalten, Thue., Xen., Plut., Luc. 
μαστιγόω, (μάστιξ) peitihen; übh. ſchlagen, 
züchtigen, Hdt., Ar, Xen. u. J. 
μαστιγώσἵμος, ον; ber die Peitſche verdient, 
Luc. Herodot. exir.; Ὁ. 
μαστίγωσις, ἡ, das Peitſchen, Ath. p. 350 C. 
ueoriywre£og, 3, adj. verb. Ὁ. μαστιγόω, Ar. 
μαστέξω, f. ξω, (μάστιξ) peitihen, geißeln, ὅπ-- 
πους, 11., Eup., Alex,, Plut.; 9. m. inf, μάστιξεν δ᾽ 
ἐλάαν, er ſchwang die Peitſche, um fie zu treiben, Hom. : 
abs, die Peitiche ſchwingen, Luc. 
μαστικτήρ, ἦρος, ὁ, —= Ὁ. folg., or. Sib. 2,345. 
μαστέκτωρ, 0005, ὁ, Peitſcher, Geißeler,Aesch. 
Eum. 159. ᾿ x 
μάστιξ, τγος, ἡ, 1) Peitiche, Geißel, bei. zum An- 
treiben der Roſſe, Hom., Soph. Com., Xen. τι. W.: 
als Züchtigungswerkzeug, ὑπὸ μαστίγων, unter Peit- 
ſchenhieben, Hdt,, Xen. τι, A.; übte. Πειϑοῦς, die ἀπε 
tveibende, anzegende Kraft Der Beredtſamkeit, Pind. — 
2) übte. Züchtigung, Strafe, Plage, Auos, Il.; Hei, 
ϑεοῦ, Aesch.; ὃ. einer Krankheit, NT. [v nur Ὁ. fehr 
jpäten u. ſchlechten Dichtern in den dreifilb. cas. kurz. 
μάστϊἴς, τος, ἡ, ep. f. μάστιξ, dav. dat, μάστε 
ι..866. udoziv, Hom, 
μαστίσδω, dor. j. μαστίζω, Theocr. 
uaorixarov, τὸ, (μαστίχη) über Maſtir abge- 
zogener Trank, Al. Tr. 
μαστύχάω, mit den Zähnen knirſchen, nur Hes. 
sc. 389 ueorıyoovrı f. μαστιχῶντι:; n. Göttling 
„geifern‘ 9. uaoziyn. , \ 
μασεῖχ-έλαιον, τό, Maſtixöl, Diose. ; Ὁ. 
μαστἕχη, ἡ, Maſtir, Darz des Baumes oyivos, 
Th. u.%. — Dan. εὖ [ἔλαιόν, Diose. 
weoriyivos, 3, von od. mit Maftir gemacht, 
μαστΐω, ep. Nbnf. v. μαστέζω, peitſchen, geißeln, 
Il.; ἵππους, Hes.: μαστιόων, ep. zerd. Ὁ. μαστιάω, 
Ἢ68. — Med. πλευρὰς οὐρῇ, ſich die Seiten mit dem 
Schweif p.,L. 
μαστόδεσμος, ὦ, =D. folg., Gal. 
μαστόδετον, To, (δέω) Bruftbinde, AP. 6,201. 
- μαστοειδής, ἕς, (εἶδος) bruftförmig, zigenfür- 
mig, Arist. u, U. ν 
Μαστορέδης, ου, ö, patr., ©. des Maftor , ὃ. i. 
a) Lykophron, IL. Ὁ) Halitherfes, Od. 
αστός, οὔ, ὃ, 1) die Bruft, bei. Mutterbruft, Ὁ. 
Tpieren, Euter, Zite, 9. pl., Hdt., Att.: v. δὲν männl. 
Bruft, Xen. an, 4, 3,6. (Mad) den Gr. μαξζός Ὁ. ber 
männl. Bruft, μαστός Ὁ. ber weiblichen gebr. Jedoch 
gilt dieſe Vorſchr. nicht durchgängig. μαζός τι μαστός 
find eigtl. blos mundartlich verſchieden) Ὁ) Die Amme, 
Call, Cer. 96. — 2) übtr., alles rundlich Erhobene, 
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Hügel, Pind., Xen., Pol. — 3) bei den Papbierne. 
bufenförmig vertiefter Pofal, Ath. p..487 B. -᾿ 
Meaorovote, ἦν Borgeb. des thraf, Cherjones,Ptol. 
μαστοφᾷᾶγής, Es, (φαγεῖν) ὠκύπτερος, 6. un⸗ 
beft. Haubuogel, cl. Al. 5* = 11. A 
μαστρέα, ἡ, Unterſuchung, Prüfung, Hesych. 
μαστροπ εέα, ἡ, Berfuppelung, Xen., Plut.; v. 
μαστροπεύω, verfuppeln, Xen., Luc. τι. A. 
μαστροτεέω, — Ὁ. bhg., Phil. (?) j 
μαστροπικός, 3, kuppleriſch, Schol. Soph. 
μαστροπές, ἔδος, ἡ, --- ἡ μαστροπός, Lib. 
μαστροπός, ὃ, ἡ, Kuppler, Kupplerin, Com,, 
Xen,Lue.u.%.: μαστροπὰ ἔργα τελοῦντες, τ--Ξ- μα- 
στροποί, Man. (Schlechtere Schrbart: μαστρωπός.) 
— — ς, ες; (εἶδος). Tupplerartig,Schol. 
ur. 
μάστρος, ὃ, = μαστήρ, Lex. , 
μάστρυς, vos, n, Kupplerin, Phot. 
μαστύς, vos, ἡ, (MAL) das Suchen, Forſchen, 
Unterfuhung, — ζήτησις, Call. fr. 277. 
Μάστωρ, 0005, ὃ, 35. des Lykophron, Il. 
M&oükeis, οἵ, e, libyſches Bolf, Dp. ; aud) Mao- 
σύλιοι, Pol., U. MaoovAıeis, Str. 
μᾶσύντης, ov,ö, Schmarotzer, Hesych, 
Mäsvvrias, ov, 6, ©ffavenn., Ar. 
μασχἄλη, ἡ, (main) 1) die Achſel, Achſelhöhlung, 
ὑπὸ μασχάλῃ, h. Hom., Xen. τι, A.; pl., Ar.: μα- 
σχάλην αἴρειν, ſprichw. Ὁ. Zechern, die mit emporge— 
hobenen Armen unbändig laden, Crat., Ael.: aud) Ὁ. 
Thieren,-Aesch., Arist. — 2) (an Bäumen π. Pflan- 


ı zen) Höhlung umter e, Blatt od. jungen. Schößling, 


Diosc. dh. Ὁ) ber junge Schößling felbft, Th. — 3) 
jede Höhlung, Einbiegung, Einbucht, 2. B. die durch 
e. Borgebirge entiteht, Str. — Dan. - 
μασχᾶλεαέα, ἥ, πλένϑος, der Eckſtein, Inser. 
μασχᾶλέζξω,͵ (μασχάλη) eigtl. an den Achjeln 
aufhängen; dh. einen Körper verftimmeln, zerftiideln, 
u. dann die einzelnen Theile zufammengebunden an 
den Achfeln aufhängen, wie man bei hinterliftig Ermor⸗ 
deten zu tun pflegte, τινά, Aesch., Soph. 
μασχᾶλιον, To, Korb od. Flechtwerk von Palnı- 
zweigen, Hesych. 
μασχᾶλξς, dos, ἡ, = μασχάλη 2), Th., Ctes. 
μασχᾶλέσματα, Ta, Die Perftldelten Glieder 
eines Ermordeten;. auch das Schulterfleiſch, Das beim 
Opfern auf das Hüftenfleiſch gelegt ward, Lex, 


μααχᾶλιστήρ, 1005,06, eigtl. der Schulterrie- 
men am Pferde; ἴθ}. Gurt, Band (um die Adfeln), 
Hdt., Aesch. 


Maowmv, wvog, ὃ, ber vöm. Bein. Maso, Plut. 
uärcLo,thöridt-, albern handeln od. reden, Aesch., 
Soph., Luc., SEmp. 
μᾶταιάζω, (μάταιος) d. vhg., Luc., DL. (?) 
udrdilo, — ματαιάζω, ματάζω, Ios. Ὁ. jud. 
6, 2,10. [fr. 81, 11 vulg, (μεταιβολία B.) 
μᾶταιοβουλέα, ἡ, (βουλή) thörichter Rath, Sim. 
Meraıoy&vns,ö,n.pr., Luc. 
μὰᾶταιόχζομπος, ον, (κομπέω) thöricht prah- 
ἵεπῦ, Schol. Ar, .... [$en, Str., Schol. Lue. 
μᾶταιολογέω, thöriht-, ünnütz veben οὗ, ſpre— 
ἄταικολογέα, ἡ, eitles, unnützes Gerede od. Ge- 
ſchwätz, Plut., Str., Porph. 11. A. 
ἅταιολόογος, ον, (λέγω) thöricht-, unnütze, ver⸗ 
geblich venend od. ſchwatzend, NT. Schol. Soph. 


μᾶταιοποιέω, thöriht-, vergeblich handeln, τ 


μᾶταιοποιός, ὄν, (ποιέω) thöricht handelnd, 
Ath.p 1198. . [Rom 

μᾶταιοπονέω, vergeblich arbeiten , Pol, Clem, 

μὰᾶταιοπόνημια, τό, bergebliehe Arbeit, Tambl. 
, μᾶταιοπογέα, ἡ, das vergebliche Arbeiten, Plut., 
Luc.u. A. 
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&raıomovog, ον, (novew) unnütz od. vergeb- 
lid) arbeitend, Chrysost. [Schol. Theoecr. 
μᾶταιο-πώγων, ὃ, dem fein Bart nichts hilft, 
μᾶἅταιος, 3, δ. Att. aud) o. 2 (μάτην), 1) Ὁ. ©a- 
en, eitel, nichtig, unnütz, erfolglos , vergeblich, um- 
fonft, Theogn., Hdt., Att. b) muthwillig, ausgelaf- 
fen, leichtfertig, ἔπος, λόγος, Hdt., Xen. u. 3[.; μα- 
ταιότερος λόγος, frecher, Hdt.; αὐτουργίαι μάταιοι, 
frevelhaft, Aesch.; ματαΐέαις χερσὺὴ ψαύειν, mit fve- 
velhaften, frechen 9., Soph. — 2) Ὁ. Menfchen, eitel, 
thöricht , leichtfinnig, albeın, Theogn., Pind,, Hdt., 
Att.; pofjenhaft, frech, Hdt. 2, 173.: νόσος, Wahn⸗ 
finn, Gorg.ene.Hel.p.100. — Adv. ματαίως, grund 
108, vergeblid), Soph., Pl. [lem., Adam. 
μᾶταιοσύνη, ἡ, Leichtfinnigfeit, Thorheit, Po- 
ἄταιοτεχνέα, ἡ, (τέχνη) eitle od. unnüße 
Kunft, ΟἹ. Al., Quintil. 

μᾶταιότης, ητος, ἡ, Thorheit, Eitelkeit, Leicht- 
finn, LXX., NT., Poll. Philo. 

μᾶταιουργός, 6%, (EPTR) = ματαιοποιός, 

μᾶταιο-φιλοττμέομαι, eitel od. nichtig prah— 
len, KS. 

μᾶταιοφρονέω, (ματαιόφρωγ) thöricht gefinnt 
fein, Schol. Soph. Sib. 

μᾶταιοφροσύνη, ἡ, thörichter, eitler Sinn, or. 

μᾶταιόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) thöricht od. 
eitel gefinnt, ΟἹ. Al, LXX,. 

μᾶταιόω, eitel-, vergeblich machen; pass., in 
Thorheiten verfallen, NT.; μεματαέωταί σοι, haft 
thöricht gejandelt, LXX. j 

uärdiowuös, οὔ, ὃ, thörichte Handlung; b. Ath. 
p. 76 E wahrſch. Fehlgeburt. 

Mäüral)os, ὃ, e. perl. Heerführer, Aesch. 

Martakov, τό, Öt. auf Kreta, Str.; Πάταλα οὗ. 
Merakie, ἡ, Ptol. 

μάταν, ἀοτ. [. μάτην. ὸ 

μᾶτάω, (μάτην) 1) unthätig jein, zaubern, ſäu— 
men, I.; dh. οὐ ματᾷ zovgyov, das Geſchäft duldet 
feine Zögerung,, Aesch. — 2) ohne Wirkung, Erfolg 
fein, vergeblich jein, Aesch. Eum. 137.: Ὁ. Menſchen, 
fi) vergeblich bemühen, ſich umfonft anftvengen, μι. 
ὁδῷ, id.: dh. = ἁμαρτάνω, verfehlen, βουλῆς, Opp. 

Matsovos, ὃ, der vom. Bein. Maternus, Plut. 

μᾶτευτής, οὔ, ὁ, — uaorevrns,Man.4,268.; Ὁ. 

ἄτεύω, = μαστξύω, ſuchen, aufjuchen, 1]. 

14, 110.; τινά, Tr.: durchſuchen, Ar., Theocr. — 2) 
zu erlangen fuchen, trachten, m. inf., Pind., $oph.; 
οἴχοϑεν μάτευε, trachte nad) dem, was deinem Haufe 
eigen, Pind. Nem. 3, 30. ω 

μᾶτέω, --- ματεύω, Theocr. 29, 15 (Mein. μιά- 
τῆς, acol., wie Ὁ. μάτημι). --- 2) |. πατέω 3. €. 

μᾶἄτη, ἡ, = ματία, Aesch. (pl.), Soph. 

uärnv, dor. μάταν, adv. (eigtl. acc. Ὁ. vhg.), um— 
jonft, vergeblih, unnüg, frustra, h. Hom., Pind,, 
Att,, b) tbörichter, eitler Weife, leichtfinnig, mit Unrecht, 
Theogn., Hdt., Att.: ohne Grund, gründlos, falſch, 
Soph. Ph. 345.: λόγῳ u. ϑνήσχοντες, unwahr, id.: 
μ. νοσεῖν, an Wahnfinn kranten, id.: εἰς w., in's (δὲς 
lag, in ben Tag hinein, Luc. : 

μάτηρ, dor. U. 860]. f. μήτηρ. 

μᾶτήρ, ἦρος, ὁ, = μαστήρ, Hesych.,nad) Herm. 
Aesch, Ag. 1231 in der Bbtg v. vindex. 

" Ματϑαῖος, ὁ, Eimer ber vier Evangeliften. 
uärie, ἡ, ion. ματέη, (μάτην) 1) vergebliches 
Ὁ Bemühen, -Unternehmen, Od. 10, 79. — 2) Thorheit, 
Leichtfinn, ARh. 

Mä&rıavn, ἡ, Landſchaft Dediens, Str.: Ew. οἱ 
Marıevot, ion. -nvoı, Hdt., Dp., Str. (aud) e. Volt 
Sappabofiens, Hdt.): ὄρη Marınva, Hat. 

μάτιον, τό, fol ein Heines Maß geweſen fein, 
Schol, Ar, Λ Ξ 


* * 
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ματαιοπόνος — μαχαιριωτός Audi 


μᾶτος, τό, das Suchen, Unterſuchen, Hipp. 
Marto£as, ov, ö,n.pr., Ath., Inser, \ 
Margivos, ὁ, δ΄. im Picentinifchen, Str. ἢ 
Märgıs, δος, ö,.n. pr., Ath, 
μᾶτρόξενος, ὃ, dor. f. μητρόξενος. 


ματρῦὕλεϊῖον, τό, Ort, wo man verfuppelt, das 4 


Bordell, Din., Men., Plut. ; Ὁ. 
ματρύλη, ἡ, Kuppferin, wahrſch. urfpr. dor. dem. 
Ὁ. μήτηρ, U. masc. μάτρυλλος, Gr. 
Meatgwv, vos, ὁ, π. pr., Ath. , 
ματρωγάλια, τά, das lat. matronalia, Plut. 
Ματτιανὰ μῆλα, τά, Ath. 


ματτυάζω, 1) die ματτύη bereiten, Ath. p. 663, 


C. — 2) das Gericht ματτύη efjen, Alex. δ. Ath. p. 
663 B. | N 

ματτῦύη, ἡ, τι ματτύὕης, ov, ὃ, ein leckeres Ge- 
richt, aus Geflügel u. anderem Fleiſch beftehend, das 
mit allerhand Kräutern gekocht, zerihnitten ur, kalt als 
Nachtiſch zum Weine gegeben ward, Com. b. Ath. p. 
640 D. 663 Β u. ff. 

αττῦὕολοιχός, ὄν, (λείχω) das Geriht uer- 
A ledend od. danach Kedernk, dh. übh. —— 
riſch, Ar. πὰρ. 451 (nad) Eonj. ; codd. ματιολοιχός.) 
μάττω, ξω, att. f. μάσσω, w. |. [funft, Ath. 

Μάττων, wvos, 6, e, fpartan. Heros der Koch— 

ματύλλη, N, e. durftveizendes makedon. Gericht 
(= ματτύη 1), Poll. 6, 76. 

M&twv, wvog, ὃ, e.Sophift u. Schlemmer, Com. 

Mavaxns, ὃ, e. Sktythe, Arr. 

μαυλέα, ἡ, = μαυλές, Schol, Thue. i 

μαυλίς, ἔδος, ἡ, 1) das Meffer, Nie. th. 706.; 
μαῦλις, AP, 15, 25. — 2) Kupplerin, Hesych. 

Μαυρίκιος, ὁ, Ὁ. WR. Mauritius, AP. app, Byz. 

μαῦρος, 3, —= ἀμαυρός, Lex. 

Mevoovol«, ἡ, die afrifan. Landſch. Maureta- 
nien, Poi., Str. u. A.; Ew. οἱ Mavoovoro: U. Mev- 
o01, ib.; Mevgovoıoı Νομάδες, Hdn.: ἡ Mavpov- 
σὶς γαῖα, Dp., 7 Mavgovoıgs, Diose. 

μαυρόω, = ἀμαυρόω, verdunfeln; übtr. einen 


N 


Menſchen verdunteln, in Schatten ftellen, erniedrigen, ἡ 


Hes., Pind., Aesch.: pass. verdunfelt od. erniedrigt 
werben, Theogn., Aesch. 

Mevodzas, 6,n.pr., Luc. [St. B. 

Meavoös, 9, Ort bei Korinth, Ew. Mavoesvs, ὃ, 

Μαυσώλειον, τό, das Grabmal des Maujolos 
in Halilarnaß, Str.: übh. prächtiges Grabmal, 3. 8. 
des Auguftus in Nom, Str.; v. 

Μαύσωλος, ὃ; a) König in Karien, Gemahl der 
Artemiſia, Hdt. b) e. jüngerer König, defjen Gattin 
ebenf, Artemifia, Xen. u. A.: Mavoowkog, Inser. 

μᾶἄχαιρα, ἡ, 1) e. großes Schlachtmefjer, das bei 
den Helden der Il. neben dem Schwerte hing ur. defjen 
fie ji gew. beim Schlachten der Opferthieve bedien— 
ten, I1., Pind., Eur.; als chirurgiſches Meſſer zum Her- 
ausichneiden eines Pfeiles, U. 11, 844.: übh. e. Meſ⸗ 
fer, um Fleifch damit zu zerlegen, Hat., Pind., Ar,, 
Dem. Ὁ) Scheermefjer, Ar. Ach. 849.; χουρική, Plut.; 
u. zovols, Crat.: Meffer zum Abſchneiden v. Wein- 
tanken, Pl.; zum Abmähen, Plut. ec) δεπλῆ u., die 
Scheere, Poll. — 2) als Waffe, e. Heines Schwert, 
Säbel (ein wenig gelrümmt u. zum Hauen gebraucht, 
Xen,), Hdt., Pind., Eur., Xen. u. A. 

ΜΙαχαιρεύς, ὁ, Delphier, Mörder des Neoptole- 
mos, Str. 

μᾶχαιρίδιον, τό, dem. Ὁ. μάχαιρα, Luc. 

μᾶχαέριον, τό, dem, d. μάχαιρα, Xen., Men,, 
Arist. u. 2. e 2 > 

ἄχαιρές, ἔδος, ἡ, dem. Ὁ. μάχαιρα, kleines 
Meffen, ber Scheermeſſerchen, Ar., Eup., Pluz, Luc. 

Μαχαιρέων, wvog, ὁ, n, pr,, Paus., Gal. 

μᾶχαιριωτός, 3, mefjer-, jübelförmig,Paul.Aeg, 


a 


" μὰχαιρομᾶχέω, (μάχομαι) mit dem Θ δεῖ 
kampfen, Pol, 10, 20, ὃ. Fall [Dem. 27, 31.; ὃ. 
μαχαιροποιεῖον, τό, Mefler-, Schwertfabrit, 
μὰχαιροποιός, ὃ, (ποιέω) Meflerfabrifent, 

Schwertfeger, Plut., Luc, ; 

- ἢ αἱροπώλης, οὐ, ὃ, (πωλέωλ Melfer- οὗ. 
belhaͤndler, Poll. 7, 156. } - 
wäynıoonwkıov, τό, Dit-, Bude, wo Meffer 

od. Säbel feil find, Plut. Dem. 15. 

ΜΙαχαϊροῦς, ὃ, Bergfeftung Judäa's, Str., Ios.: 

Ei. οἱ Mayoıoiecı, los. [ant. 18, 2, 4.; ὃ. 
μᾶχαιροιορέω, Meſſer od. Säbel tragen, Ios. 
μᾶχαιροφόρος, ον, (φέρω) einen Säbel tra— 

gend, Aesch., Thuc., Xen. 3.2. [Diose. 
μᾶχαιρώνιον, τό, N. einer Pflanze, Schwertel, 
μᾶχαιϊρωτὸς, 3, wie e. Mefler od. Säbel geftel- 

iet, πρίων, Steinfäge ohne Zähne, Gal. 
woayaltas, 6, aeol. = μαχητής, Ale. fr.33,5 8. 

— U)n. pr., Plut, 2 
MeoxXavsvs, ὁ, Monaten. δ, den Korkyräern, 

Inser. . Paus. 
Moyxuvidos, ov, ὃ, Iyrann Ὁ. Lakedämon, Pol,, 
Mexytons, ov, ὃ, ©, des Mithridates, Memn. b. 

Phot,, Plut. u. 4. f 

μαχάταρ, lac. f. μαχητής, Hesych. 

μᾶχατάς, dor. f. μαχητής. 

“Μαχᾶτας, ὃ, %. mehrer Berf., Arr,, Ath., AP. 
Mä&yxaräs, ἃ, ὁ, ε. Xetolier, Pol. 

u&x 00, Luft haben zu Fampfen, Hesych. 
M&x&0V, ὠνὸς, ὁ, ἃ) ©. des Asklepios, II. Ὁ) 

. Korinthier, Thuc. ce) Sklevenn., DC. 

μᾶχειόμενος, μᾶχέομαι, μὰᾶχεούμενος, 

. μάχομαι. 

μαχετέον, adj, verb. —— Pl. 

ἄχη; ἡ, 1) Shlast, Treffen, Gefecht, Kampf, 

Hom. u. 5,2 μάχαν πολέμου, Pind.; περί τινος, Pl, 

u U μάχην μάχεσϑαι, e, Schlacht Schlagen, IL; ἡ 

u. ἐγένετο, Xen.; ὅταν ϑεοὶ Γιγάντεσσιν μάχαν 

ἀντιάξωσιν, im Kampfe nahen, Pind.; πρὸς ϑεὸν 

εἰς μαχὴν ἐλϑεῖν, Bur.; συμβαλὼν Βάκχαις μά- 
χην, ἰὰ,; ἐπεξιέναι τινὶ eis μάχην, Thue.; μάχην 
συνάπτειν, e, Schlecht liefern, Aesch., Eur., Xen. 

u. A. moreiodeı, Soph., Xen,, τέϑεσθαιν, D. Piut., 

ῬΗ. τιϑέναι, Plut.; δεὰ μάχης ἔρχεσϑαι οὗ. μολεῖν 

τινι, Hdt., Bur.; διὰ μάχης levar πρός τινα, Arr.; 

μάχην γικᾶν, e. Schlacht gewinnen, Xen. ; κρατῆσαι 

Billing τὴν μάχην, Dem. b) Zweikampf, IL; 

Alavros, mit dem Aias/ id. ὁ) Art zu ftreiten, Streitart, 

ΤΙ, 5, 11., Hds,, Thue. m. X. — 2). 108. Streit, Zanf, 

Streitigfeit,11.1,177.(pl.), Pl.— 3) Wettlampf, Kampf⸗ 

fpiel, Pind. ΟἹ. 8, 58 (gewöhnlicher in dieſer Botg 

ἀγών). --Ξἰ Schlachtfeld, Wahlplab, Xen. an. 2, 2, 

6. 5, 5, 4., Luc. — δ) übte, Kompf, Anftvengung, 

Xen. Cyr: 1, δ, 38. — Dav. [nftig, 4, AP. 

ἢ μᾶχήμων, ον, gen. ογος, ftreitber, ftveit-, lampf⸗ 

μᾶχηνδε, adv., in den Kampf, Theocr. 25, 136. 

τ: μαχητέον, = μαχετέον, Plut. 

μᾶχητής, οὔ, dor. μαχατάς, ὁ, (μάχη) Strei- 
ter, Kämpfer, Hom.: adj. kriegeriſch, ἀνήρ, pas, Od., 

Pind.; ϑυμός, Pind. ; 

μᾶχητικός, 3, zum Streit od, Kampf gehörig, 

gelitdh, fampfluflig, ὕσεποι, Pl.; περὶ χέρϑδους, 

Arist. u. W.; ἡ μαχητική, Streitlunſt, BI. — Adv. 

-τικῶς, Pl. : [gen, Od. 12, 119. 


© 


— 


μᾶχητός, 8, (μάχομαι) zu bekaämpfen, zu bezwin= | 


Μιαχέδας, ὃ, n. pr., Inser. 

‚u&xtuos, 3, ftreitbar, kriegeriſch, Hät., Aesch,, 
Ar., att, Br.; νῆες, Kriegsſchiffe, Plut.; οὗ μάχιμοι, 
die flreitbaren ‚waffenfähigen Männer, Hdt., Thuc.; 
τὸ μάχιμον, die ſtreitbare Heeresmacht, Hdt., Xen, 
WU; ἐς τὸ μόχιμον, f. ἐς πόλεμον, Hdt. 

48.-Ὁ. 
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* ἄχτμῴδης, ες, (εἶδος) ἡπερού ὦ, φωναί, AP. 
,. 200. -- ἘΝ ᾿ X 
Moxkevoı, οἵ, e. indiſches Bolf, Luc. 
μαχλάς, δος, ἡ, δε]. ἕδη. ἢ. μάχζος, AP., Ar- 
tem.: übte. ἐλείς, AP.; χαίτη, Nonn. 
μαχλάω, f.n00, geil fein, ΟἹ, Al. paed. 3, 3, 21. 
μαχλεύω, geil machen; μεμαχλευμένος, verbuhlt, 
unzuchtig, Man..4, 315. [Man. 4, 184. 
μαχλιχός, 3, zum μάχλος gehörig, ihm eigen, 
μαχλίς, δος, n, — μαχλάς, Hesych. 
μάχλος, ὧν, 1) geil, unfeufh , unzüchtig, wollü— 
fig, bei. Ὁ. Weibern, Luc. u. W.; supl., Hes., Lue.: Ὁ. 
einem Manne, Luc. Alex, 11. — 2) bir. u. ἄμπε- 
Aos, üppig vanfend, Aesch. ; Aons, der wilde,id. Dav. 
μαχλοσύνη, ἡ, Geilheit, Unkeuſchheit, Wolluft, 
Tl. 24, 30., Hes., Hdt.; pl. Orph. lith. 318. 
αἀχλότης, ητος, ἡ, —= μαχλοσίνη, Gr. 
— ὧν, οἵ, e. libyſches Volk, Hdt.: e. ſty⸗ 
thiſches Lue.; sing..ö MayAvs,id.; ihr Land ἡ. Ma- 
χλυηνή, id.: adj. -Avixas, id. “ 
μᾶχομαι, ion. μαχέομαι, dm. (praes. μαχέο- 
μαι, Il, im partie. verl, μαχειόμενος U. μαχεούμε- 
vos, Od.), fut. μαχέσομαι (ὃ. Ep. auch μαχήσομαε 
(Dies u. μαχέσομαι αὖ) DH., SEmp.), fut. att. wa-- 
χοῦμαι (au) 1]. 2, 366. 20, 26.), aor. 1 ἐμαχεσά-- 
μὴν (b. Ep. au ἐμαχησάμην; 5. ©p. wie Paus,, 
: Ios., ἀρᾷ. ἐμαχέσϑην), Pf. μεμάχη (αι, adj. verb. 
μαχετέος ἴϊ. μαχητέος, 1) ftveiten, lämpfen, fechten 
(def, in der Schlacht), Hom. u. %.; μάχην u., |. μά- 
χη; ὑσμῖνι, 1.; ἐκ χειρός, handgemein werden, Xen. 
u. U; κατὰ σφέας, für fih allein, geſondert fämpfen, 
1]. : 8. mit beigejeßtem dat.instr., τόξοις, πελέχεσσι, 
ἀξίνησι ıc., Hom.: τυγί, mit od. gegen Jemand, id.; 
πρός τινα, 1]. u. %.; ἀντία u. ἐναντίον, τινὸς, ib.; 
ἐπί τινι, ib.; σύν τινε, unter Jemandes Schuß τ|. 
Beiſtand, mit Semandes Hilfe, Od, Xen.: μετά τι- 
vos, mit Semand verbindet, II., Xen., Isoer.: 7700 
zıvos, vor Einem, δέν. für Einen, gleichſ. vor ihm 
ſtehend kämpfen, II. Xen., Arr.: περί τινὸς, um οὗ. 
über etwas, Hom., Hdt., Aesch. u. W.; auch zzeoi rı- 
γι τ. ἀμφί τινι, Hom,: ὑπέρ zivos, Eur, , Xen. u. 
U.; εἵνεκα τινος, 11. 5) Ὁ. Zweikampf, 11. πὶ 31, ο) Ὁ. 
Kampfe der Thiere, ib. 4) Ὁ. Wettkampf, σύξ, ib.; 
παγξράτιον, Ar.: dh. wetteifern, πὶ. inf., Arist, — 
2) ἴδ. ftreiten, kämpfen (ohne Rückſicht auf Krieg), 
ἀνδράσι περὶ daırt, Od.; ἀνάγκῳ δ' οὐδὲ Heor μά- 
χονται, Sim.; ϑείᾳ τύχη, Soph. ü. f. Att.; πρὸς ἡ- 
γίας, Aesch., Pl.; τῷ λιμῷ καὶ τῷ δέψει, Xen. u. 
U.: wiberftreiten, τί γὰρ αὐτῷ πρᾶγμα μάχεσϑαι, 
Ar. b) bom Wortfireite, ſtreiten, zanken, hadern, II.; 
ἐπέεσσι, ib.: som wiſſenſchaftl. Streite, PL, — Dar. 
μᾶχομένως, adv. part.pr. Ὁ. 96ᾳ., ftreitend, Str., 
Schol. Luc. h 
Meywv, wvos, 6, e. Dicht. der nenern Komödie, 
nach 300 v. Ehr., Ath, * 
u, adv. = μάτην, a) vergebens, fruchtlos, unı- 
forft, IL; u. ouooeı, ins Gelag ſchwören, ib. ; u. &o- 
χεται, Aesch. sept, 149 (nad) Herm.). Ὁ) thörichter-, 
eitley Weile, ohne Grund, Hom,; εὐχετάασϑαι, id. 
μᾶψαυραι, ῶν, ci, (ucy,avon)a)borübergehende 
Lüfte od. Windzlige, Die Teinen Beftand haben, Hes. 
th. 870 (wo U. getrennt μὰν avoeı), Call. fr. 67. Ὁ) 
adj., μώψαυραι στόβοι, eitle in den Wind gerebete 
Prahlereien, Lye. 395.. \ RR 
μαψύδιος, vov, (μάψ) eitel, vergeblich, nichtig 
AP.; γλῶσσα, lügenhaft, Theoer.: gazıs, übler Ruf, 
Eur. — Ady. -δέως, = udy, thörihter-, leihtfinni- 
nn en — δ ; ohne Plan u. Zweck, 
ib.; frecher⸗, frenelhafterweife,b. 0.7. 
᾿ς μαψύλόγος, ον, (λέγω) umfonft οὗ. in den Tag 
hinein vedend, olwvot, auf deren Stimmeman — 
64 * 
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- achtet, od. bie bedeutungslos in den Tag bineinfchreien, 
h. Mere. 546. 14, 1 
μαψτόχος, ον, (τέκτω) umfonft gebävend, AP. 
αψύλάκας, οὐ, 6, (μάψ, ὑλάω, ὑλακχτῶ) ver- 
Eeblic beilend, ſchreiend, Pind. N. 7, 105.; m. einem 


fem. μα ψυλάχαν γλῶσσαν, Sapph. fr. 28 B. (vulg. | 


-λάχταν.) 

MAR, altes Thema, gebr. nur in folg. Formen; 

1) pf. μέμαα, mit Präfenstdtg (nur in folg. FF.: 
2 dual. μέμἄτον, 1 pl. uguduev, 2pl. μέμᾶτε, 3pl. 
μεμάᾶασι, 3 sing. ρον, μεμἄτω, 3 pl. plsgpf. μέ- 
uäoev, partic. ueudog [μεμαώς 1]. 16, 754.], με- 
μᾶυϊα, gen. μεμᾶῶτος, μεμᾶἄῶτες uw, [μεμαότα, 
Theoer., μεμαότες, 1]. 2, 818., ARh., μεμαότε, 1]. 
13, 197.)), ftreben, ὃ. i. a) haftig auf etw. losgehen, 
anſtürmen, ἐστέ rıyı, gegen Imdn, I. ; πρόσσω vor⸗- 
wärts ftürmen, ib.; 2yzeinoı, mit den Speeren an- 
ftürmen, ib.: δεῖ. partie. als adj. mit einem andern 
Berbum, in Haft, haftig, eifrig, ἔβη μεμαώς, jb.: im 
Zorn, ib. 4, 40., ARh. 3, 564. 
m. inf., ἀλεξέμεναι, ϑώρηχας ῥήξειν, Hom.; aupe- 
λίξασϑαι, Pind., ſp. Ep.: m. gen., nad) etw. verlan— 
gen, ἔριδος, ἀυτῆς, ἀλχῆς, 11. ce) gedenken, beabfichti- 
gen, N. 10, 208. 236. 433. Nur ep. u. τον, W. 

Il) μῶμαι, partie. μώμενος njw. (mir in der 363. 
Form, f. μάομαι), juhen, begehren, m. ace. τὰ μὲν 
μῶσϑαι, Theogn.,Pl.Crat. p.406 A.; μώεο, Epich.; 
μωμένου, μωμέγη, Soph.; m. inf., Aesch. ; außerd. 
uoreı, Epich., μῶνται, Euphor. 

III) fut. μἄσομαι, aor. ἐμᾶσάμην, |. μαίομαι. 

μὲ, enklit. acc. sing. d. ἐγώ. 

μέγᾶ, neutr. Ὁ. μέγας, το. |. 

Μεγαβάζης, ου, ὃ, per). n. pr., Aesch. 

Μεγάβαζος, ὃ, perl. n. pr., Hdt., Thue., Xen. 

Meyaßagoı, oi, Volk am Nil, Str.; b, DS. 
-βαρεῖς. » 

Μεγαβάτης, ου, ὃ, perſ. n. pr., Hdt., Thuc. 

ΜΜεγαβέρνης, ὃ, Perfer, Ctes. [Orph. 747. 

μεγαβρεμέτης, ov, ὃ, (βρέμω) ſtark tojend, 

weyaßoovrns,ov, ö, laut donnernd, Ar. vesp. 
323. — II) n. pr., e. Dolione, ΑΒΗ. 

Μεγάβυζος, ὃ, 1) perf. n. pr., Hdt. u. U. — 2) 
Amtsname der verfchnittenen Priefter der epheſiſchen 
Artemis, Xen., Str. 

Μμεγαδόστης, ov, ὃ, er. n. pr., Hdt. 

μεγᾶϑαμβής, ἐς, (ϑάμβος) hoderftaunt, Opp. 
ce. 2, 488. [großer Zuverficht, Hes. se. 385. 

uey&sagons, Es, (ϑάρσος) jehr muthig, vol 

μέγἄϑος, τό, ion. f. μέγεϑος. ; 

μεγά-ϑυμος, ον, großmüthig, hochſinnig, Beim. 
tapferer Männer u. ganzer Bölfer, Hom., Hes.; der 
Athene, Od.; aud) eines Stiers, Il. 

μεγᾶϑύνω, ion. f. μεγεϑύνω. 

Meyalveros, ὃ, τι. pr., Ar. 

Me&yaıge, ἡ, eine ber Erinyen, Luc., Orph. 

μεγαίρω, aor. ἐμέγηρα, (Ὁ. μέγας, wie yegal- 

γθὼ v. γέρας) eigtl. für groß od. zu groß achten mit 
dem Begr. bes Verdruſſes u. des Neides, dh. 1) mis- 
gönnen, beneiden, τεγέ τι, 1l., or. b. Hdt. 1, 66.; ftatt 
Ὁ, δος, rei, aud) Ἰηΐ,, μηδὲ ueynons ἡμῖν τελευτῆσαι 
τάδε ἔργα, Od., h. Merc.; πἴ, δος, ς, inf., Od. 2, 29, ; 
m. gen. rei, uoı Εἰλείϑυια πολέος ἐμέγηρε τόχοιο, 
mehrmals Mutter zu fein misgönnte mir Eil., ARh., 
Aesch. Pr. 627.; pass., AP. 9, 645. Sieber gehört 
ἐγήνωσεν δέ οἱ αἰχμὴν Ποσειδάων βιότοιο με- 
γήρας, Poſ. entkräftete dem Adamas das Geſchoß, in- 
dem er ihm das Leben des Antil. misgännte, ihm nicht 
geftatten wollte, Dafjelbe zu rauben, Il. 13, 563 (A. 
nehnien für dieſe ©t. aber Die Botg „abwehren“ an); 
τάων οὔτι ἐγὼ 7700609” ἵσταμαι, οὐδὲ μεγαίρω, ib. 
4, 54 ift zu οὐδὲ μεγαίρω aus B. 53 διαπέρσαι zu 
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b) trachten, begehren, 


- 


ergänzen, wie Il. 7, 408., Od. 8.206. b) aus Neid ver- 


25. | weigern, berwehren, Il. 15, 473., itbh. verweigern, ib. 


7, 408.; οὔτε μεγαίρω, ic) habe nichts dagegen, Od. 
8, 206., ARh. 3, 455. c) verachten, hafjen, Call. Del. 
163. d) neidiſcher, boshafter Weiſe bezaubern, ARh. 
4, 1670. : u 

μεγᾶκήτης, ες, (χῆτος) großihlundig, δέλῳ ἕν, 
Π.; πόντος, Od., fp. Ep. ; νηῦς, U.; ὄρκυνοι, Opp. 

μεγαχλεής, &s, (24£05) hochberühmt, in den cas. 
obl. wie Ὁ. μεγαχκλής, Deil., -Eos, -£ı, £&, pl. -ἕες, 
-£a, Opp., AP. — ΠῚ ἃ. pr., 3193. -ns, N. mehrer 
Perf., Hdt., Pind, u. 4. 

Meyazxkeıc, ἡ, n. pr., vit. Pind. . 


Μεγακλεέδης, ov, ὃ, dor. -&{des, n. pr., Dem., 
DH., Polyaen. 

Meyazıo, οὔς, ἡ, n. pr, Cl. Al. 

Meyazo£wv,ovros,‘ö,.n. pr., Hdt. [Man. 


ueyäzudns, ἐς, (κῦδος) jehr ruhmvoll, AP., 
μεγάλ α; f. μέγας. 
μεγᾶλ-ἄ δῖκος, ov,in großen Sachen, ὃ. i. fehr 
Unrecht thuend, Arist. rhet. 2, 17. 
μεγᾶλαλκής, ἕς, (ἀλκή) Sehr ſtark, von großer 
Stärke, Πίστιν τὰν μεγαλαλχκεστάταν ὅρκοις φυ- 
λάσσειν, vers. b. Plut. Flam. 16 2. (δ. (Sint.n.Conj. 
μεγαλευχτοτάταγ). [Schol. Od. 
μεγᾶλ-άμφοδος, ον, von großen Umwegen, 
μεγᾶλανορία, ἡ, veydh&vwe, ορος, dor, f. 
μεγαλήν. " — 
μεγᾶλάρτια, τά, (sc. icon) Feſt der großen 
Brote, in Delos zu Ehren der Demeter, Ath. p. 109 
F.;b. -[Ath, p. 109 B. 
μεγάλταρτος, ον, von od. mit großen Broten, 
Μὶεγᾶἄλασκληπέεια, τά, (sc. ἑερά) ©. Felt Des 
Asklepios, Inser, 10 20. 
μεγὰᾶλαυχενέα, n, = μεγαλαυχέα, or. Sib. 8, 
μεγᾶλαυχέω, gew. als dm. -ἔομαι, übermü— 
thig, hoffärtig, ftolz veden od. handeln, fich jo betragen, 
Aesch.; διά τε, DS., Plut.; ἐπὶ οὗ. ἔν τινε, Pol.; 
als dm., Pl. u. U.; Ὁ. 
μεγἄλαυχής, Es, (αὐχέωλ) ſehr ruhmvoll, Orph., 
Man. Philo. 
μεγαλαυχητέον, adj. verb. zu μεγαλαυχέω, 
μεγᾶλαύχητος, ον, — μεγαλαυχής, epigr. δ. 
Paus. 1,13, 2. 
μεγᾶλαυχέα, ἡ, (μεγαλαυχής) Großprahlerei, 
μεγάλαυχος, ον, (αὐχέω) großprahlend , über— 
müthig, Pind., Aesch,; comp., Pl.: τὸ μεγάλαυχον, 
μεγαλαυχία, Xen. ἢ 
Meyak£as, ου, ὃ, Ὁ. pr., Pol. b 
εγᾶλεγκωμίαστος, ον, (ἐγκωμιάζω) böch- 
lich geprieſen, Tzetz. 
μεγάλειον, To, |. μεγάλλιον. 
μεγᾶλεῖος, 3, (μέγας) groß, anfehnlich, prächtig, 
herrlich, χτῆμα, Xen.; -τότερα ῥήματα, id.; m. σφο-- 
δρός verb., Ὁ. Menfchen, id. mem. 4, 1, 4.: τὸ ueya- 
λεῖον, Größe, Pracht, τῶν δώρων, Artem. — Adv. 
μεγαλείως, fehr, gewaltig, τιμᾶν, Xen., Alex., Pol.: 
comp. -οτέρως, Ken., U. -ότερον, Pl. — Dav. 
μεγᾶλειότης, τος, ἡ, Größe, Großartigkeit, 
Pracht, Ath., NT. 
μεγᾶἄλεέωμα, τό, —Dd. bbg., LXX. [RS. 
μεγὰλ-έμπορος, 6, Öroßhändler, Schol. Ar., 
μεγᾶἄλεπήβολος, ον, Ὁ. 4.8 f. Ὁ. folg. 
μεγᾶἄλ-εἐπΐβολος, ον, große Dinge ausgeführt 
habend od. erzielend,erreichend, 7o«zAns,DS.,Pol.exc. 
ı Meyahn πόλιες, 7, I. Meya)önolıs, Megalo- 
polis, N. mehrer Städte, δεῖ. δεινῷ Epaminondas ge- 
ründete St. in Arkadien, j. Ruine bei Sinano, Xen.: 
Ὁ. Meyakormolitaı, οἱ, id.: Πεγαλοπολῖτις, δὸς, 
ἡ, Gebiet 9. M., Pol. 
μεγ ἄληγορέω, (-Y6005) a) großreben, «prahlen, 


[Uebermuth, Hoffart, PI., Plut.; Ὁ. 
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᾿μεγαληγορία — μεγαλόπλουτος 


- Χοπ. 11. X. b) durch Reden groß machen, erheben, 
preifen, τὰς πράξεις, Han. ν 

μεγὰᾶἃληγορίέα, ἡ, a) Großſprecherei, Prahlerei, 
Eur., Xen. u. A. Ὁ) Lob, Preis, Plut. ὁ) erhabener 
Stil, DH.; 5. 

μεγᾶληγόρος, ον, (ἀγορεύω) a) großſprechend, 
prahlend , Aesch., Xen. u. A. Ὁ) v. Stil, erhaben, 
Longin. — Adv. -γόρως, Poll. 


μεγἄληνορία, ἡ, dor. μεγαλανορία, eigtl. Män- 


nergröße; hoher Muth; tadelnd, Hochmuth, Eur.; pl., 
Pind.; Ὁ. \ \ 
wey&hnvog, dor. μεγαλάνωρ, 0905, 6,7, (ἀνήρ) 
männlich groß, von hohen, muthigem Sinn, Ars, Opp.: 
hochnlithig, ſtolz, Pind. [lesia, gried). ὁ. DC. 
M — τά, ſ. d. lat. Wörterbb. Mega- 
ἐγάλήτωρ, 0005, ὁ, ἡ, (ἦτορ) guoh-, Hochher- 
* a muthig, Beim. tapferer Männern. Bi Vol⸗ 
fer, Hom.; v. Polyphemos, Od.; ϑυμός, U.; ὀργαί, 
Pind. ; ἕπποι, Opp. 
μεγαλήφατος, ον, (φημί) hoch zu befingen, 
Orph. 423. [dH. ftotz fein, -thun, Hom. 
weyzkllouecı, med., (μέγας) fi) groß machen, 
“μεγὰαλ-ίστωρ, 0005, 0,7, Großes, Vieles wil- 
fend, Eum. 7, 14. 
μεγαλκής, ἔς, = μεγαλαλκής, APl. 105, 1. 
μεγάλλιον, To, auch μεγαλεῖον, Ih., Diose., 
ein wohlviechendes Salböl, Ath.p. 690 F.; μ. μύρον, 


Eub, ıt. ἃ, Com.; ben. nad) dem Erfinder MEyar-|3, 4 


λος, Ar. u. 2. b. Ath.a. a. 9. 
Meyahkkts, (dos, n,n.pr., DS. 
wey&ko-Bıos, ον, bornehm lebend, Paul. Al. 
μεγᾶλοβλαβής, Es, (βλάπτω) fehr ſchädlich, 
Apoll. lex. . Aesch. 
μεγὰᾶλόβουλος, ον, (βουλή) großfinnig, Schol. 
μεγαλοβρεμέτης, ου, ὅ, der laut Tofende, Qu. 
Sm. 2, 508, 
weyäkoßgouos, ον, (Bo&uw) laut tofend, Orph. 
wey&hoßovxos, ον, (βρυχάομαι) laut brillend, 
Qu. Sm. 5, 188. Ἵ 
re ον, großſchollig, Schol. II. 
εγάλογάστωρ, ορος, ὁ, ἡ, (γαστήρ) groß- 
inte, Sa Aesch. Ἷ ' ᾿ — ἃ groß 
ey&hoyzta, ἡ, (γκος) großer Umfang, große 
Waffe od. Schwere, Demoer. 6. Steh. ων 
μεγαλογνωμέω, große od. edle Gefinnungenhe- 
ben, DC. 63, 25. [Xen. Ag. 8, 3.; Ὁ. 
μεγἄλογνωμοσύνη, ἢ, große, edle Gefinnung, 
μεγἄλογνώμων, ον, gen. ογος, (γνώμη) von 
großen, erhabener Gefinnung, Xen.; zo μ., das Erha— 
ene, — — Sr Ξόνως, Poll. : 
εγἄλογροἄφέω, (γράφω) groß-, ὃ. i. mit gro- 
Er Buchftaben Heben, en ; $ 
wey&hoyoäpte,n, (γραφή) |. ὃ. lat: Wörterbb. 
WwEey&hodolumv, ονος, ὃ, — μέγας δαίμων, 
Cl. Al. protr. 4, 48. [wand machend, Inser. 
μεγαλοδαπᾶνος,. ον, (δαπάνη) großen Auf- 
μεγἄλόδεγδρος, ον, (δένδρον) mit großen, ho- 
ben Bäumen, ὕλη, Str. 
μεγὰᾶλό-δηλος, ον, ganz offenbar, Porph. 
— to, ἡ, das Eingebildetſein, Schol. 
258: 2 ; 
μεγᾶλόδοξος, ον, (δόξο) ſehr ruhmvoll, Pind., 
Plut. — Adv. -δόξως, Inser., LXX. 1, 
weyaköo-dovAos, ον, Großſklave, Epict. diss. 4, 
μεγἄλτόδους, δοντος, ὁ, ἡ, großzähnig, Gr. 
εγᾶλοδωρεά, ἡ, Freigebigkeit in großen Ge— 
ſchenken, auch große Geſchenke, Luc,, Han. (pl.), Hel. 
= en esonen, große Geſchenke machen, 
LXX. — Ὁ. 


μεγᾶλοδωρέα, ἡ, große Freigebigeit Luc,,Hän.; 
μεγᾶλό —2— ον, (δῶρον) große, teichliche Ge⸗ 


[Arg. 461. 
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ſchenke machend, Ar. (supl.), Pol.) Due. ; τὸ u. = ue- 
γαλοδωρία, Plut. ” £ ! ; ——— 
μεγᾶλοεργέα, ἡ, gew. 263. -ovoyla, a) großes 
Merk, große That, rear en b) Kracht, De ß 
weyäho-LnAos, ον, ſehr eifrig, EM. 
uEyäholwvos, ον, (ζώγη) mit großem Gürtel, 
Schol. Eur. \ i 
μεγὰλό-ηχος, ον, laut tönend, Schol. Pind. 
μεγἄλότϑυμος, 0v,— μεγάϑυμος, Pl., Plut. 
μεγάλ-οιτος, ΟΝ, fehr unglüdlic), Theocr. 2, 12. 
μεὲεγ ἅλοκαμπής, ἕς, (Ζσάμπτω) Stark gekrümmt, 
ΤῊ ἡ : [hp: 4, 4,3. 
μεγδλό-καρπος, ον, mit großen Früchten, Th. 
μεγδλοό-καυλος, ον, mit großem Stengel οὗ. 
©tiel, Th. hp. 7, 6, 3. [5680]. Opp. 
μεγὰλό-κερως, ὧν, gen. ὦ, großhörnig, Eust., 
μεγἄλοκευϑης, ἔς, (χεύϑω) viel bergend, dh. 
geräumig, ϑάλαμοι, Pind. P. 2, 33. [Arist., Gal. 
μεγὰλοκέφαἄλος, ον, (περαλή) großköpfig, 
μεγᾶλο-χένδυγνος, ον, große od. gefährliche . 
Dinge unternehmend, Arist. eth. 4, 8. 
μεγάλό-χλονος, ον; großes Geräuſch machend, 
©. Al. protr. 11, 116. 
μεγᾶλοπκμής,ἤτος, ὁ, ἡ, (κάμνω) Erkl. v. ἀν- 
δροκμής, Schol. Aesch. = 
μεγαᾶλοκοίλιος, ον, τ. μεγαλόκοιλος, ον, 
Gal., (χοιλία) mit großem Bauch, Arist. ee 
5 : Aẽt. 
μεγάλόκορος, ον, (26gn) mit großer Pupille, 
. MEy&loxogügpos, ον, (κορυφή) großſcheitelig, 
γῆ, Lycophr. or. b. Arist. rhet. 3, 3. 
ueydkoxoaxros,-ov, (zo«Lw) laut Frächzend, 
Schol. Pind. [un, AP. 9, 657. 
μεγᾶλοκρἄτής, &s, (χράτος) großmädhtig, Po- 
μεγᾶλοκρἄτωρ, 0005,06, —D. vhg. LXX. 
“μεγάλοχύμων, ον, gen. 0vog, (κῦμα) großwo- 
gig, jehr wogend, Arist. probl. 26, 17. 
εγἄλόχωλος, ον, (κῶλον) großgliederig, von 
großen Redegliedern, Rhet. 
μεγᾶλόμαζος, ον, (μᾶζα) mit od. von großen 
Gerftenbroten od. Kuchen, Polem. δ. Ath. p. 109 A. 
μεγᾶλομᾶνής, Es, (μαίνομαι) fehr raſend, 
Schoi. Seen » [KS. 
μεγᾶλο-μάρτυρ, υρος, ὃ, = μέγας μάρτυ 
ΠΩ ΣΝ — ——— ΝΣ mitgroßen Brflen Ceop, 
μεγᾶλομέρεια, ἡ, das aus großen Theilen Be- 
ftehen : übh. die Größe, Arist., Th., Pol.; v. 
μεγᾶλομερής, ἕς, (μέρος) aus großen Theilen 
od. Maſſen beftehend, Pl. (comp.), Arist.: übh. groß- 
artig, prächtig, herrlich, Pol. (aud) supZ.), Syn. — 
Adv. -μερῶς, Pol.; τεμᾶν, AL.: comp. -ρέστερον, 
1. supl. -ρέστατα, ῬΟ]. - 
μεγάλό-μητις, ı, von großer Gefinnung, von 
hohem Muthe, vermefjen, Aesch. Ag. 1400. 
mey&ko-wıxoos, ον, groß u. klein, Philo. 
μεγἄλό-μισϑος, ον, von od. mit großem Lohn, 
großen a verdienend, Luc.; ἑταίρα, Ath. ἐὰν 
εγάλομυκήτης, ου, ὃ; (μυκάομαι) der laut 
Srliliende, Cr. [keit PL, Yacı Ael.; v. 
μεγᾶλόνοια, ἡ, erhabener Geiſt; Großherzig- 
μεγδλό-γοος, ον, 3|93. όνους, ουν, von großem 
DBerftande; von hohem Sinn od. Muth, = μεγαλό- 


’ 


55. | powv, Polem. ; heterofl. pl. -voes, Adamant.; τὸ u. 


μεγαλόγοια, Luc. [Xangmuth, Plut. m. p. 551 Ὁ. 
μεγᾶλοπάϑιεια, ἡ, (παϑεῖν) große Geduld, 
μεγἄάλόπετρος, ον, (πέτρα) Mit od. von ατος 

Ben, jtarfen Felſen, Ar. Lys. 483. _ ; 
μεγὰᾶλό-πλᾶτος, ον, jehr breit, Schol. Dp. 
μεγᾶλοπλούσιος, ον, — ὃ. folg., Poll. 
μεγδᾶλό-πλουτος, ον, ſehr reih, DS.: übte, 

ὑπογάστρια, Eub. Ὁ. Atli. p. 300 C. — 

64* = 
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ueyäko-nvoog, ον, 3193. Ous, ovv, ſehr wehend, 
Apoll. lex. 3 3 
μεγᾶλο-ποιέω, groß machen, vergrößern, Hie- 
rocl, Kriege, Ios. ant. 12, 11, 2. 
μεγᾶλο-πόλεμος, ον, groß od. berühmt im 
εγἄλό-πολις, ı, gen. og, att. εως, E. große 
Stadt bildend, Συράχοσαι, Pind.; Τροία, Eur. — 
ID) n. pr., ſchlechte F. f. Meyaın πόλις, w. ſ. — Dav. 
μεγᾶλοπολίτης, ov, ὁ, Bürger einer großen 
Stadt, Philo, Poll. [boshaft, Arist. pol. 4, 11. 
μεγᾶλο-πόνηρος, ον, im Öroßen ſchlecht od. 
μεγᾶλό-πους, ὁ, ἡ, großfüßig, Arist., Schol. 
r [eiv. 5, 52. 


μεγἄλοπρᾶγία, ἡ, (πρᾶγος) Großthat, App.- 


eit zu großen Thaten, Plut.; Ὁ. 
ἐεγάλοπράγμων, ov, gen. ovog, (πρᾶγμα) 
große Thaten thuend, große Aufchläge faſſend, Xen, 
Plut. Prachtliebe; Großmuth, Hat., Pl. u. 4. 
μεγἄλοπρέπεια, n,ion.-rein, großer Aufwand, 
uey&kongenns,es, (πρέπω) a) einem großen 
Manne od. großen u. edeln Gefinnungen geziemend, 
edelmüthig handelnd, δεῖ. freigebig, Aufwand machend, 
prachtliebend, Xen., Pl. u. X. : ἵππος, ſtattlich, Xen. : 
Ὁ. Dingen, prächtig, herrlich 2c., δωρεή, Hdt.;, olxn- 
σεις, “τῆμα, Ken. u. A.: τὸ μεγαλοπρεπές — με- 
γαλοπρέπεια, Xen., Pl. b) δ. Rhet. Ὁ. volltönenden 
Ausdrude (mehr in Rüdfiht auf Rhythmen od. Wort- 
fülle, als auf großartige Gedanken). — Adv. -πῶς, 
ion. -πέως, Hdt., att. Br.: muthig, fed, m. ἀφόβως 
verb., Pl.: comp. -πέστερον, Xen.: supl. -πέστατα, 
id, [LXX. 
weyäkonr£ovyos, ον, (πτέρυξ) großfligelig, 
μεγἄλό-πτολις, ι, Ὁ. f. μεγαλόπολις, Adavaı, 
Pind.; ΤΌ οέα, AP. app. 
 UEYyalontwxos, ὃ, — μέγας πτωχός, Stob.(?) 
μεγᾶλορρέκτης, ου, ὃ, (δέζω) der große Tha— 
ten thut, Adam, phys. 2, 27. [fein, Str., LXX. 
μεγάλορρημονέω, (-ρήμων) e. Großſprecher 
ueyükooonuovla, 7, Schol. Ar., u. -onuo- 
— ἡ, Pol., Großſprecherei, erhabene Sprache, 
εγάλορρήμων, ον, gen.ovog, (δῆμα) groß- 
fprecherifch, LXX. — Adv. -ρημόνως, Poll, — 
μεγἄλόρρεζος, ον; (δίζα) großwurzelig, Diose. 
μεγᾶλόρ-ρτνος, ον, mit ftarfer Haut, Schol. Ar. 
μεγδᾶλορ-ρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, großbeerig , Str. 15 
p. 726 3. E. N 
(μεγ ἄλος) |. μέγας. 
Μεγαλοσάκης, ö,n. pr., ARh. 
μεγἄλόσαρχος, ον, (σάρξ) fehr fleiſchig, LXX. 
μεγᾶλοσϑενής, Es, (σϑένος) von großer Stärke, 
ep. Hom., Pind., Corinna. 
weydko σϑενος, ον, — Ὁ. bbg., or. Sib. (?) 
μεγάλο-σμἄρᾶγος, ον, ftark tofend, vers. b. 
Luce. Iup. tr. 1. [p. 113 Ὁ. 
μεγᾶλο-σοφιστής, οὔ, ö, großer Sophift, Ath. 
μεγάᾶλόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) 1) gro- 
& geſchwollene od. entziindete Eingemweide, Herz, Lunge, 
eber habend, Hipp. b) übtr. groß-, hochſinnig, ψυχή, 
Eur. Med, 109. — 2) die Eingeweide vergrößernd, ol- 
γος, m. gen., Hipp. [Schol, Od, 
μεγᾶλοσταφῦὕλος, ον, (σταφυλή) großtraubig, 
᾿μεγᾶλόστομος, ον, (oröue)geoßmündig, -mäu- 
fig, Arist., Schol. Pind. [πήματα, Aesch, Pr. 411. 
μεγᾶλόστονος, ον, (στένω) Fehr zu bejammern, 
BERUERSGEOREN, ἡ, e. Dichterin, Ath. 
εγάλόσφυκτος, ον, (σφύζω) von heftigem 
Birsfälg, Ga. κω veitig 
μεγἄλόσχη μος, ον, (σχῆμα) von großer Geftalt 
groß, Ch. ep ir , ον, (az großer Geftalt, 


εγᾶλοπραγμοσύνη, ἡ, Neigung od. Geſchick— 
lichi 
* 


— 


μεγαλόπνοος --- μεγαλύνω ı 


εγάλοσχήμων, ον, gen. ovog, — Ὁ, vhg.; 
ΠΝ" erhaben, μη, Aesch. Pr. 406. ἮΝ 
μεγἄλοσωμᾶτος, ον, (σῶμα) großleibig,Schol. 
μεγαλόσωμος, ον, — Ὁ. dhg., Eus., Tzetz. 
ΜἜὲγ ἄλοτέλης, ö,n. pr., Alciphr. 
μεγᾶλότεχνος, ον, (τέχνη) groß in der Kunſt, 
Arist.: τὸ 4. das Große, Erhabene in der Kunft, DH. 
ueyäkorns, τος, ἡ, = μέγεϑος, Chrys. ὃ 
Plut. m. p. 441 Β. [— Adv. -fuws, DL. 
μεγαλόττμος, ὃν, (τιμή) hochgeehrt, Schol. II. 
εγἄλότολμος, ον, (τόλμα) Großes wagend, 
kühn, Lue.; comp., App. 
μεγᾶλο-τρἄχηλος, ον, ftarkhalfig, Schol. ἢ, 
μεγᾶλουργέω, große Thaten verrichten, τὰ με- 
γαλουργηϑέντα, große Thaten, Philo: beſ. üble Tha— 
ten verr., m. acc. συμφοράς, id. 
μεγαλούργημα, τό, Großthat, Philo, ΚΒ. 
μεγᾶλουργία, ἡ, 319: |. μεγαλοεργία, το. |. 
μεγαλούργημα, τό, Öroßthat, Philo. ᾿ 
μεγἄλουργός, 09, (ΕΡΓΩ) Großes verrihtend ; 
prachtvoll, Luc., Plut.; πολιορχία, Hel. 
‚Mey&kogavns,ouvs, ὃ, π΄. pr., Paus. | 
μεγἄλ-όφϑαλμος, ον, großäugig, Arist., Plet. 
uey&kb-pikos,ov,geoßeFreundehabend,Paul.Al. 
μεγἄλόφλεβος, ον, (φλέψ) ftarkaderig, Arist. 
part. an. ὃ, 4. Ben ob. "hob 
eyähopoov&w, (-λόφρων) großen od. hohen 
Sn — er tadelnd, Kot, bohmiltbig fein, ἐφ᾽ 
ἑαυτῷ, Xen., Plut. u, a. Sp.; rıvl, DH. (Ὁ. 88 με- 
γαφρ.); ebenfo med., Pl,, Plut. u. A. (Cobet verwirft 
das W. per den Att.) hoh — 
ey&kopooovvn, ἡ, hoher Sinn, Großmuth, 
er m. ἀνδρεία verb.,Pl.: Hochmuth, Stoß, 
Hdt.: τοῦ γένους, Antiph.: pl. zu hohe Gebanten, 
AP. 5, 299.; ὃ. 
ἐγάλόφρων, ovog, ὅ, ἡ, (φρήν) von hohem 


ΕΝ od. Muth, hochſinnig, großmüthig, ψυχή, Xen., 
Pl. u. X.: muthig, Xen.: im tabelnden Sinne, hoch» 
müthig, ſtolz, adv. -φρόνως, Xen., Pl. 

μεγᾶλοφῦής, Es, (φυή) von großer, edler Na= 
tur, hoͤchbegabt, -φυέστερος τῇ ψυχῇ, Pol.; supl., 
SEmp.: Ὁ. Stil, erhaben, großartig, DH. — Adv. ue- 
γαλοφυῶς, Cl. Al. u. X. — Dav. 

μεγᾶλοφύὕέα, ἡ, große, edle Natur od. Gefin- 
nung, Iambl.: Erhabenheit im Stil, Longin. | 

μεγἄλόφυλλος, ον, (φύλλον) großblätteri 

μεγδἄλοφωνέα, ἡ, ftarte Stimme, erhabene 
de, DS., Luc.; v. 

weydiopwvos, ον, (φωνή) mit od. von großer, 
ftarfer Stimme od. &prache, Hipp. u. A.; opp. a ] 
φωγος, DL. ; m. ἀναιδής verb., Dem.: von erhabener 
Sprache, Plut., Ath. — Adv. -pwvos, Phil. 

μεγᾶλοχάσμων, ον, gen. ovog, (χάσμα) ſehr 
od. weit gähnend, Epich. b. Ath. p. 315 F. 

μεγἄλό-ψοφος, ον, ftark tönend od. rauſchend, 
Schol, 1]. 

ueyäkoyüyeo, großmüthig handeln, KS. 

μεγᾶλοψυχέα, ἡ, a) Seelengröße, hohe, edle Ge= 
finnung, Xen., Dem. u. A.: Großmuth, Pol. Ὁ) Ein- 
bildung, Pl. Ale. II p. 150 O. f. ὃ. folg. ; v. 

wey&köıyuyos, ον, (ψυχή) a) mit od. bon guos 
Ber, hoher Seele od. Gefinnung, Isocr., Dem. (comp.) 
Arist. u. W.: τὸ u. = μεγαλοψυχία, Plut., DS; 
roßmiüthig im Geben, Pol. b) der mit feinen Gedan— 
en fich zur doch verfteigt, Überfpannt, eingebilbet, Pl. 
Ale. II p. 140 C. — Adv. -ψύχως, Dem. u. A. | 


τας 
pra⸗ 


εγᾶλύνω, (μέγας) a) groß, mächtig mache 
veiftärten , τοὺς low, Thuce., —— b 
Imdn moralifh heben, Plut.: erheben, preifen, Eur.; 
παρά τινι, vor Imdm, Thuc.; πρός τινα, gegen 
Imdn, Pl.u. A. — Med. fid) groß machen, brüften, 


+ 


Ks 


Xen.; τινί, mit etwas, Aesch., Xen.; ἐπέ zwi, Xen. 
— Pass. zu Anfehen u. Ruhm gelangen, ἐκ τῶν ovu- 
βαινόντων ἔργων, Xen. hell. 7,1, 3. 
μεγαλωνὕμος, or, (ὄνομα) großen Namen od. 
| Ruhm habend, Ar., ſp. Dicht: großen Ruhm verlei- 
hend, Næn, Soph. — B.Iambl.ar. ini comp. vor ge- 
wiſſen axithm. Proporzionen. — II) ὁ M.,n.pr., Luc. 
μεγᾶλωπός, ὄν, (ὧν) großäugig, Opp. ce. 2,77. 
μεγάλως, adv. von μέγας, το. 
μεγᾶλωστί, ady. zu μέγας, 8) in großem Raume, 
μέγας u., Hom. Ὁ) = μεγάλως, προσπταίειγ, τι- 
μᾶν, Ἠάὰι, τι. “ϊ.; ὑποδέχεσϑαί τινα, glanzvoll, prädh- 
tig aufnehmen, Hdt., ARh., Ath. 
μεγαλωσύνη, ἡ, Größe, Erhabenheit, NT., KS. 
μεγᾶλωφελής, Es, (ὄφελος) von großem Nuz- 
zen, jehr nlißlid) od. dienlich, Plut., Cl. Al. 
Meyaundeldns, ov, ὃ, patr., ©. des Mega- 
mebes, h. Men: 5 ἡ 
Meyaundn,n, myth.n. pr., Apd. 
Meyautdns, ους, ὃ, π΄. pr., Xen. Eph., Inser. 


μεγάμῦκος, ον, (μυκάομαι) ſtark brüllend,Lex. 


ΜΙεγάνειρα, ἡ, myth.n. pr., Apd,, Paus. 

.Meyaviras, α, ὁ, δ΄. in Achaja, j. Gaiduro,Paus. 

HEYEVWE, 0005, 6, ἥ, = μεγαλήνωρ, Pind. 
01.1, 2. ; 

Meyanavos, ὃ, e. Hyrkaniex, Hdt. 

Μεγαπένϑης, 6, eigtl. der ‚Trauerreiche“, myth. 
u. gew. n. pr., Οὐ, πὶ. X. 1 

Meyanokn,n,n. pr., Luc. 

Mey&o&,n, ion. -on, 2. des Kreon, Gem. bes 
Heralles, Od., Pind., Paus. 

.M&£yaoo, τά, NR. mehrer StSt., bei. a) in Hellas, 
noch j. Megara, Pind.u.X. — Ew. -gevs, ἕως, im pl. 
-εἴς, Theogn.1.75.; au) IM, Mvocior, ARh., Theoer.; 
ſprichw. Meyapeov δάχρυα, Ὁ. i. erfünftelte Thränen, 
Lex. ; adj. -ıx0s, 3, Ar. u. W.; δεῖ. -ızotf, of, Anhän- 
ger des Rhilof. Eufleides aus M., Arist.; auch -o&ros, 
3,ion. -ρήεος, AP.: θεῖ. fem, -ofs, (dos, = Meya- 

ἐκή, νῆες, Thuc.; ἡ M., Öebiet von M., Thuc, u. 
I; auch Nvocin M., Nie.; Ὁ. Seyl. auch Ὁ. fizilifche 
M. — Adv. -odde, nah M., Ar. u. A.; -goi, zu M., 
Ar.,Pl.; τρόϑεν, von od. aus M.,Susar., Ar.,Pl. b)in 
Sizilien, früher Ὕβλα, Str.; Ew. -oeis, Hdt.; αἰ) 
“Μεγαρεῖς οἱ Ὑβλαῖοι, Thue. 

ΜΙεγαρεύς, ἕως, 6, myth.n. pr., δεῖ: ©. des 
Kreon, Tr.: e, Mafedoner, Arr. 

1usy&ollo, fut. κῶ, es mit den Megareın halten, 
χλάων μεγαριεῖς, fom. f. λιμώξεις, mit Beziehung 
auf die Hafeniperre durch Perikles, Ar. Ach. 823. 

 μεγαρέξω, unterirdiſche Räume an den Thes— 
mophorien bauen, um Ferkel hineinzulaffen, Cl. Al. 
protr. 2, 17. ε [Arr., St. Β. 

Meyopızov, ro, Öt. Bithyniens , Ew. -xos, ὁ, 

Meycoıoros, ö,n. pr., Sim. 

᾿ἐγἄρον, τό, (μέγας) 1) großes Gemach, b.Hom. 

— Berfammlungsfaal od. Maͤnnerſaal, Hom., bei. 
Od. b) Frauengemac (om. das ber Hausfrau, als 
das der Mägbe, jenes im Obergeſchoß), απ pl., Od. 
9) Schlafzimmer, Od. 11, 374. — 2) Haus, Woh- 
nung, δεῖ. e. größere τοῖο die der Fürften, „Palaſt“, 
Hom,, δεῖ .Od., Pind. (meift pl., sing., Pind.); ἐν ue- 
γάροις, zu Haufe, daheim, id., mit dem Begriff fried- 
licher Ruhe, im Ggnf. der Kriege; opp. ἐπ᾽ ἀγροῦ, 
Od. 22,47. — 3) τὰ μέγαρα, unteri diſche Räume, 
in bie man der Demeter u. Berfephone zu Ehren junge 
Fexkel ließ, Porph. antr. 6, 7., vgl. Paus. 9, 8, 1. — 
4) μέγαρον, ‚im Tempel des Apollon zu Delphi der 
heilige Raum, in welchem die Fragenden bie Antwort 
Des Statele empfingen, Hdt. 1, 47. 65.; aud) v. an- 
dern Tempeln, das Innerfte, Allerheiligfte, id. 

μέγαρόνδε, adv. ins Gemad), nad) Haufe, Od, 


μεγαλώνὑμος -- μέγας 
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Me&yaoos, ὁ, ©. des Zeus, Pans. 

μέγαρσις, ἡ, (usyalow) Misgunft, Neid,Hesych. 

μεγαρτός, 3, adj. verb. Ὁ. ueyalow, beneibet, 
zu beneiben, Hesych. 

μέγ ἄς, μεγἄλη, ueyü,gen, μεγάλου πῖτο., acc. 
μέγᾶν, μεγάλην, μέγα, dual. μεγάλω, «, ὦ, plur. 
μεγάλοι, αν, α υἷτο., voc. masc. μεγάλε Ζεῦ nur 
Aesch.sept.804.v. ὃ. Orundf. METAA02.— Comp. 
μείζων, neutr. μεῖζον, gen. μεέζονος, ion. μέζων, 
Hdt., Hipp., dor. μέσδων (Plut. Lye. 19.), δ. Sp. 
μειζότερος, ΝῬ. δ.) μεγαλώτερος, Arist. de mund, 
θ.; supl. μέγιστος, 3, groß, 1) eigtl. e. Ausdehnung 
nad alle Dimenfionen bezeichnend Ὁ. Xebend., mie 
Lebloſ., Dh. insbef. a) Ὁ. Leibesgröße, Hom.u. %.; ὧς 
TE μ. TE, καλός τε u. τε, id. (}. zu Xen. an. 3, 2, 
25.); παῖς, Xen. u. U.; ᾿Ὄλυμπος, οὐρανός, πύρ- 
γος, ho), Hom. u. F.: πέλαγος, τέμενος, weit, ge- 
raumig, id.; ἤἡ ών, ποταμός, lang, id. u. ἴδ. ; u. da- 
χτυλος = ἀγντίχειρ, Hipp.: aud) „groß“ f. Ὁ. a. er» 
wachſen, Od. 2, 314. 18, 216. ; opp. νεαρός, Acsch.; 


οὗ μεγάλοι ἄνδρες, die Erwachſenen, Xen. u. f.: ἐπὶ- 


μέγα, weithin, Call. Dian. 55. 61.— 2) üibtr. groß, 
d.t. ſtark, heftig, gewaltig, mächtig 2c., a) Ὁ. Göttern, 
bef. Ὁ. Zeus, Hom. u f. Dicht. ; Ὁ. Menfhen,Od.,Hdt., 
Tr.; u. ἀνὴρ ἐν πόλει, P. u. dgl. A; dh. als Beim., 
AltEavögog ὁ u., Hist.: ἤρϑη μέγας, μέγας ηὐξη- 
ται, ift mächtig geivorden, Dem., DH. κι. %.; ἐπὶ μέ- 
ya ἤλθδεν ἡ βασιλεία Ἰσχύος, gelangte zu großer 
Macht, Thuc.; u. βασιλεύς, |. βασιλεύς. Ὁ) Ὁ. Na= 
turfräften, Zuftänden, ἄνεμος, λαΐλαιν, ἀλκή, “λέος, 
πέγϑος, χόλος, Hom. u. Ἢ ; χάρις, Soph.; μεγάλη 
γόσος, Epilepfie, Med. ὁ) Ὁ. Gehör, ſtark, laut, Zayn, 
ὀρυμαγδός 2c., Hom.; κτύπος, Soph.: ywvn, Pl., 


μέγα φωγεῖν, Soph. , λέγειν, laut ſprechen, Pl. d) 


wichtig, bedeutend, auffallend, ὅρκος, Hom ; ἔργον, 


ein bedeutendes, ſchwieriges Werk, Od.; ἐγέψνωσχον, 
ὅτι ταῦτα μέγιστα εἴη, Xen.; εἴς od. πρός τι, für 
etw., id,; μέγα ποιεῖσϑαι, hochachten, hoch anſchla— 
gen, Hdt. u. A.: m. part., μέγα ποιοῦμαι τοῦτο τὸ 
χωρίον καταλείπων, Xen.; aud) ἐν μεγάλῳ τίϑε- 
σθαι, DS. (übr. ſ. die betreffenden Verba); μεγάλα 
τίϑεσθϑαι, Arr.; μέγα διαφέρει, e8 macht viel aus, 
Pl.; τί oe μέγα ἢ μικρὸν ἠδίχηχα, Luc.; ἐπηρεά- 
ζων ἐμοὶ συνεχῶς χαὶ μικρὰ καὶ μεέζω, Dem τι. A.; 
οὔτε μεῖζον οὔτε ἔλαττον, ὃ. i. ραν nihte, ΠΗ. ; zei 
τὸ μέγιστον, und was das Wichtigſte ift, Thuc.n.%.; 
μέγιστον ÖE,id,; τὸ δὲ μεῖζον, was aber mehr jagen 
will, Lue, u. W 6) ſchwierig, jhwer, ἐρώτημα, Pl.: 
λόγος u. καὶ οὐ ὅάδιος διεδεῖν, id.: μέγιστοι και- 
got, die höchfte Zeit, Zeit der äußerften Gefahr, Dem. 
f) zu groß, ὃ. i. übermäßig (im Reden u. Denten), dh. 
vermefjen, frenelhaft, μέγα εἰπεῖν, Od.; ebenfo Alnv 
μέγα εἰπεῖν, ib.; μηδὲν μέγ᾽ 
μέγα λέγε, ſprich wicht vermeſſen, Pl’; ebenfo im plur. 
un μεγάλα λίαν λέγε, Ar., Isocr.; μείζονα πγεῖν, 
zu übermüthig (überm.) fein, Eur., Aesch.; ebenfo 
μέγα u, jeltner μεγάλα φρονεῖν, |. go.,Att. — Adv. 
8) μεγάλως, groß, fehr, ftarf, gewaltig, Hom., Hes,., 
Hat., Att. Ὁ) μέγα u. μεγάλα in gleihen Bhtgen, «) 
m, Berben, Hom. u. F. ac) μέγα χαῖρε, Od. ,.u. 
χρατεῖν, gewaltig b., Hom.; u. βεβλάφϑαι, ſehr, 
Xen. 4. W.; u. ἐαχεῖν, βοᾶν, laut, Hom.; u. λέγειν, 
ſJ. ohen 2) 6): ὃ. Raume, weit, u. προϑορών, 1]. (fo 
u. ἄνευϑε, weit entfernt,ib.); μ. τῆς ἀληϑείας πιαρ-- 
εξιέναν, Pl. ββ) μεγάλα, u. στυπεῖν, jehr, Hom.; 
u. εὐτυχεῖν, Atr.; μι. εὔχεσϑαι, laut, Hom.; βοᾶν, 


'Hdt.; ἀγαγελᾶν, Polyaen.; u. πηδᾶν, weit, Ael. β) 
mit Adjektiven, ſehr, μέγα ἔξοχος, νήπιος, Hom, “ 
Hes.; με, πλούσιος, Hdt.; μι. εὐδαίμων͵ Aesch,Xen. „, 


u. A.: αἰτῷ τοῖο πολύ mit comp. U. supl., μέγ᾽ auel- 
γων, μέγ᾽ ἄριστος, Hom,, Theoer.: m. adv. μέγ᾽ 
Nr 
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ἄνευϑε, Il. — Comp. μειζόνως (ion. wel., Hdt.), 
Thuc. u. W.; auch μεῖζον, οὐδενὸς μεῖζον σϑέγει, 
Aesch. ; λέγε μεῖζον, lauter, Ar. — Supl. μέγιστον, 
u. δὲ καὶ οὐχ ἥκιστα ἔβλαψεν, Thuc. ; u. ἐχϑέστη, 
Eur. ; χαῖρ᾽ ὡς μέγιστα, Soph.; u. βοᾶν, fehr laut, 
Pl. — Adverbiat if απ τὰ μέγιστα, Soph.; zar« 
μέγα vd. μεγάλα, Pl., κατὰ μέγιστα, DH. 
Μέγας, a, ö, e. Aeginet, Pind., Inser. 
μεγασϑεγής, &, —= μεγαλοσϑεγής, Pind., 
Aesch., ARh. [der alerandrin. Zeit, Str., Ath., Arr. 
MeyaoYE&vyns,ovs,ö,n.pr., δεῖ. e. Hiftorifer 
Meyaotidoas, ὃ, e. Perſer, Hdt. 
Meyaras, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
μεγάττμος, ον, = μεγαλότιμος, Ael. vh. 8,7. 
Meyatıwog, ὃ, n. pr., Arch. 
μεγάτολμος, ον, — μεγαλότ., Man. 3, 49. 
μεγαυχής, ἔς, (αὐχέω) a) ſehr ruhmvoll, Pind., 
Aesch. Ὁ) fi rühmend, ftol, τενέ, auf etw., AP. 
Meyagpe£ovns, ους, ö, e. Perjer, Xen. 
μεγεϑοποιέω, groß maden,Longin.,SEmp.; Ὁ. 
μεγεϑοποιός, ὄν, (μέγεϑος, ποιέω) groß, er⸗ 
haben machend, Longin. 39, 4. 
μέγεϑος, ion, μέγἄϑος, εος, τό, (μιέγας) 1) eigtl. 
Größe, Höhe, Hom. (bet dief. nur Ὁ. Körpergröße, ὁ. 
m. εἶδος u. κάλλος verb.) u. %.; u. λαμβάνειν, her- 
anwachſen, Xen.: δος, μέγεϑος U. τὸ u., an Größe, 
Hdt., att. Pr. u. A.; ῃ auch pl. μεγάϑεα, u. το- 
σοῦτος οἷος σύ, Hdt, „Pl.; bisw. ſcheinb. pleon. με- 
γάϑεϊ μέγας τι. dgl., Hdt., Arist. u. A., was ſich aus 
der Relativität des Begriffs erklärt; ebenfo μεγάϑεὶϊ 
σμιχρός, Hdt., Arist. u. 31. — 2) übtr. a) die Macht, 
Gewalt, Stärke, Ἔρωτος μεγέϑει πάντα κατέχογ- 
τος, Xen.; πόνων, Eur.; χολάσεως, Pl. b) Groß— 
herzigkeit, Großmuth, Plut. Alec. 14. Anton. 24., Phil, 
e) in Ὁ. Mathem. αὐ pl. Größen, ὃ. i. Alles, worauf 
der Begriff dev Größe anwendbar ift, Pl. 8) die Glie— 
der der arithm Proporzion,, ἡγούμενα, die Border 
al ἑπόμενα, die Hinterglieder, Euel. d) Erha— 
enheit des Stil$, Rhet. ὁ) Verlängerung e. Silbe, 
Gr. — Dav. 
μεγεϑουργέα, ἡ, (ἔργον) das Ausführen großer 
Werke od. Dinge, (Pl.) Ax. p. 370 B. 
μεγεϑόω, — Ὁ. folg., im pass., SEmp., Xenoer. 
μεγεϑύνω. groß machen, Jongin.: verlängern, 
Gr.: pass. groß werden, wachſen, Alex. Aphr.: Ὁ. 
Stil, erhaben fein, Longin, 
‚Meyeooaong,ov, ὃ, V. der Pharnafe, Apd. 
eyno&ros, ον, (μέγα, ἐρατός) ſehr liebenswir- 
dig, Hes.th.240 (U. weynoizos, viel umftritten, sun= 
worben, Ὁ. ἐρέζω). ὺ 
M'eyns, nros, ὃ, acc. M&ynv, n. pr., I. u. U. 
Me&yıl)a, ἡ, n. pr., Luc. 
Μέγιλλος, ὃ, τι. pr., Xen., Pl. u. 4. 
εἐγιστᾶνες, ol, (μέγιστος) die Großen , Bor- 
nehmen, Men., Str., los., LXX., NT. 
Meyıorevs, ὁ, Liebling des Anafreon, AP, 
μεγιστεύω, (μέγιστος) der größte jein od. wer- 
ben, App. Syr. 58. 


Μέγας — μεϑάλλομαι ; 


Meytorn, ἡ, 1) Infel mit Stadt an der lykiſchen 

Küfte, Str. — 2) Hetärenn., Ath. [n. pr. 
Meytorns,owv, 6, Anacr., auch -στεύς, Sim., 
Meyıorlag,ov, ὃ, ion. -Ing, ἢ. pr., Hdt. u. U. 
Meyıorodanos, ὁ, e; Theräer, Inser, 
Meyıorodwoos, ὃ, e. Athener, Inser. 
Meyıorozlüg,£&ovs,ö,n.pr., AP. 
Meyıorövovg, ov, 6, e. Spartaner, Plut. 
μεγιστό-πολις, ı, gen. τος, att, εως, Städte od. 

Staaten groß od. glücklich machend, * P:8,%. 
μέγιστος, 3, supl. zu μέγας, Ὁ. |. 

R ers, στος, ὁ, Fl. in — * früher Puvdazos, 
ol, 2 


μεγιστο-σοφρόνως, adv. höchſt ſorgſam, Aesch. 
Eum. 45 (nad) Se). — we 69. 
μεγιστότῖμος, ον, (τιμή) am höchften geehrt, 
Meyı6o17@,oög,7,n. pr., Plut., Ath. 
M&ywv, ®vos, ö,.n. pr., Inser. 
M£dduu, ns, ἡ, Öt. der epizephyr. Lokrer, j. Ro- 
sarno, Str.; audy Medud, Sceymn.; Medun, Hecat. 
μέδεα, τά, |. μέξεα. b 
μεδέω, = μέδω, Ww. ἴ., bei Aelteren nurim part. 
μεδέων, W. ſ. erſt Qu. Sm. 3 pl. pr. μεδέουσι. 
Medeov, ὥνος, ὃ, N. mehrer StS&t. in Hellas, 
Π., Str. u. U. ; δεῖ, in Afarnanien, 1. R. bei Katuna, 
Thuc, ; au) Medtwv, Pol.: Ew. Medıavıoı, οἵ, id. 
εδέων, οντος π΄ μέδων, ovros, ö,eigtl.part. 
Ὁ. μεδέω, μέδω, Fürforger, Obwalter, Herifher,Hlom. 
d.: eufteres nur Ὁ. Ödttern, u. m. gen. des Orts, Ἴδη- 
ϑεν, Aodoyns μ., Ὁ. Zeus, 1). νώτοισι “ταβυρίου 
4., Pind.; δελφίνων, Ὁ. Poſeidon, Ar. u. dgl. ip. 
Didt.; μέδων hingegen nur Ὁ. Menfchen, u. meift pl. 
ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, Heerführer u. Fürforger, 
Hom., gem. mit näherer Beftimmung, Zoyelov, Au- 
γαῶν ujw., sing.nur Od, 1,72 μέδων ἁλός, Ὁ. Phor⸗ 
ἴγδ. Ὁ) fem. μεδέουσα, ἡ, Obwalterin, Herrſcherin, 
dv. Gdttinnen, Σαλαμῖνος, Ὁ. der Aphrodite, h. Hom.; 
᾿Ελευϑῆρος, Ὁ. der Mnemoſyne, Hes. u.dgl. Eur, Ar. 
u. ſp. Dit. [syeh. 
μεδιμναῖος, 3, fo groß wie ein uedıuvos, He- 
μέδιμνος, ὃ, αὐῷ ἡ, Hdt., 1) da8 gew. Getreide— 
maaß, Ὁ. attifche — 6 ἑχτεῖς vd. 48 yolvızes od. 192 
χοτύλαι (ungef. 156,16 berliner Scheffel), zuerft Hes. fr., 
Hdt., Thue. u. X. — 2) in Unteritalien die Brunnen- 
röhre, DS. 12, 10. 
Μεδιόλανον, τό, Pol., u. -@vıov,id.,Str., das 
j. Mailand; u. St. in Gallien, j. Saintes, id. 
Medıouargızot, οἱ, gall. Bolt am Ahein,Str.; 
b. Ptol. -μάτρικες. 
Mediwv, |. Medewv. [ö, Hecat. Ὁ. St. B. 
. M&duaoe, τά, ©t. Karien, Ew. Meducoevs, 
, Medöazoı, οἵ, e.Bolf u. Medoazog, ὃ, 8. δ΄. 
in Oberitalien, Str. 
μέδομαι, fut, usdnooucı, a) jorgen, worauf be- 
dacht jein, woran denfen, mit gen., γόστοιο, πολέ- 
μοιο, δείπγοιο 2c., auf Ὁ. Rüdkehr, Ὁ. Krieg, Ὁ. Mahl 
bedacht fein, d.i. heimkehren, kämpfen, eſſen 2c. wollen; 
ἀλχῆς ger, auf kräftige Abwehr denfen, Π. b) gegen 
Imdn erwas im Sinne haben, ftets im ſchlimmen Sin- 
ne, κακὰ Τρώεσσι, den Tr. Unheil bereiten, ΠΟ fp. m. 
inf., οὐ πιλεῦσαι μέδονται, Orph. [Lys., Ath. 
Medovrıds, δος, ἡ, τ. -tis, (dos, e.Hetäre, 
Medovridcı, of, patr, |. M&edwr. 
Μιέδουλλοι, οἱ, e. Alpenvolf, Str. 
M&dovoa, n,e.der Gorgonen, Hes. u. A.: äol. ME- 
dorc«,Pind.: aufßerd.mytb.n.pr.,Pherec.,Apd.,Paus. 
ΜΗ εϑυλλέα, ἡ, alte St. der Albaner, DH. 
μέδω, walten, herrſchen, Schalten, Amous ἐν κόλ- 
7r015,Soph.; Alyalov rowvös,id.fr.: σκῆπτρα γαίης, 
Hel.; 800]. ued'nuı, dad. part. μέδεις (Kol. f. με- 
δείς), Alcae, (vr. — Dav. 


Ed wv, ovros, ὃ, |. μεδέων. --- II) n.pr., Hom. | 


u 
u. A.; bei. ©. des Kodıos, erfter athen. Archon, Paus. 
u. A. δε. Nachkommen Medovridau, of,Paus.,Inser. 
μέζεα, ὧν, τά, = μήδεα, die Geſchlechtsglieder, 
Hes., Lyc.; b. Arch. fr. 137 8. μέδεα. 
μέζων, ὃν, gen. ογος, U. adv. τόγως, ion, f. uel- 
(ww, μειζόνως, Hdt., |. μέγας. ; 
‚ μεϑ-αιρέω, herübernehmen, v. Ball, den der Eine 
in die Höhe wirft, der Andere im Sprung aus ber Luft 
mwegfängt, u. fo zu ſich herliberholt, Od. 8, 376. ὁ 
μεϑ-εάλλομαι, dm., a)nad) etw. od. Imdm ſpriu— 
gen, drauflos ſpringen u. angreifen, abs. od. χαλχῷ, 
δουρί, Il ; εἴς τιγα, App.; πρὸς τὴν πυρχαϊάν, ἐπὶ 


ie 


A“ 


᾿ 


“ἡνίοχον, 1]. 


τὸν βόϑρον, Hel. Ὁ) nachſpringen, einholen, Il., Hel. 
10,90. (8. Hom.nurim part. aor. syne. werdAuevog.) 
μεθαμέριος, 3, dor. [.- μεϑημέριος. 
᾿ΜΜΠέϑανα, 1. Ιεϑώνη. 
-έϑαπος, ὃ, e. Athener, Paus. 
Μεϑάρμη, ἡ, T. des Pygmalion, Apd. 
μεϑαρμογή, ἡ, = μεϑάρμοσις, Pıol. 
μεϑ-εαρμόξω, neuatt. -όττω, DH.,Lue., 1) um- 
fimmen , -ändern, δεῖ. zum Beffern, beſſern, Soph.; 
τινά, Luc.u,YX. — Med. fiir fich etw. ändern, dadurch 
neu machen, τρόπους νέους, ſich 6. neuen Sinn an— 
ſchaffen, Aesch.; μεϑηρμόσμεσϑα βελτίω βίον τοῦ 
᾿πρόσϑεγν, wir haben εἴπ befjeres Leben als das frü— 
here geiwonnen , Eur. ; τὸν ἀπράγμονα βίον, ſich zu 
einen ruhigen Leben wenden, DH.: m. gen,, τῆς τύ- 
χῆς, τῆς συνήϑους σπουδῆς, Luc. — Pass. ſich um- 
ändern, feine Rage, Lebensweiſe, Sinnesart 2c. verän- 
bern, SEmp. c. m. 9, 53. — 2) an etw. pafjen: pass. 
ſich nach etw. vichten, ſchicken, πρὸς τὰ πράγματα, 
DH. 10, 51. — Dav, > 
μεϑάρμοσες, ἡ, Umftiimmung, Pol. 
μεθϑαρμόττω, |. μεϑαρμόζω. 
μεϑέηκε, ep. 8 5. δον. 11. μεϑῆκε, Ὁ. μεϑίημι. 
μεϑείέω, ep. conj. aor. 2 zu μεϑέημε f. μεϑῶώ. 
εϑεχτέογ, ad). verb. Ὁ. μετέχω, man muß 
Theil Haben, Antiphan..b. Ath. p. 143 A. 
μεϑέχτης, ov, ὃ, (μετέχω) Theilhaber, ⸗neh— 
mer, τῆς ἀληϑείας, ΟἹ. ΑἹ. str. 1, 12, 55. — Dav. 
μεϑεχτικός, 8, theilhabend, Arist. 
μεϑεκτός, 3, (μετέχω) mitgetheilt, Arist., Plat. 
μεϑθϑέλεσκε, ion. ὃ aor. f. μεϑεῖλε, Ὁ. μεϑαι- 
ρέω, Od. Σ ; 
wes-El20, weg τι. anderswohin ziehen, hiniiberzie- 
hen, τὰς ἡνίας, ΑΡΙ. ; τὶ πρός rı,Syn. [μεϑεῖναι,1), 
MEHEWEV,-ep. U. dor. inf. aor. 2 zu μεϑέημε f. 
μέϑεν, dor. enclit. %. f. ἐμέϑεν, Sophron ὃ. 
Apoll. pron..p. 83. [Theilnahme, Pl., Arist. u. X. 
μέϑεξις, ἡ, (μετέχω) das Autheilhaben, nehmen, 
μεϑέορτος, ον, (ἑορτή) nach den Feſt, ἡ μι.) sc. 
ἡμέρα, der Tag nad) den Feſte, Antiphan., Plut. 
μεϑ-έπω, impf. μεϑεῖπον, ep. ohne augm. μέϑ-- 
Errov, f. μεϑέψω, p. aor. μετέσπον, inf. μετασπεῖν, 
part. μετασπών, aor.m. μετεσπόμην, 1) act. hinter 
Imdm od. etw. her fein, dh. a) — nachſetzen, 
ποσσὶ χραιπγοῖσι, Hom.; ἔλαφον, Pind. Ὁ) nad) 
Imdm od. einem Orte gehen, beſuchen, νέος μεϑέπεις; 
bift du hier. neu od. zum exrftenmal zum Befuh? Od. 
e) mit ven Augen verfolgen, fi) nad) Imdm umfehen, 
d) hinter einem Gefchäft her fein, es ei- 
frig betreiben, γεωπονίην, Phocyl.; AıoYev αἶσαν, 
Pind.; ψεῦδος, Durchführen id.: ἑἐχόντι νώτῳ ἄχϑος, 
mit willigem Rüden eineXaft beforgen, ὃ. i. ε. Gejchäft 
gern auf fich nehmen, id. Nem. 6, 59. 6) mit dopp. 
acc., Τυδείδην μέϑεπε ἵππους, er war hinter den 
Rofien her auf den Divmedes los, ὃ. i. er trieb die 
Roſſe auf den D. los, I. 5, 329.; ähnl. ἐφέπω 1) b) 
mit dat.it, acc. — 2) med. a) Imdm nachgehen, ver- 
folgen, ἀπιόντα μετασπόμεγος, Il. 13, 567. Ὁ) fol- 
gen, gehorchen, Soph. El, 1041. (p. W.) 
μεϑερμήνευσις, ἡ, Erklärung, -ερμηγνευτέον 
(adj. verb. Ὁ. -εύω), es ift zu erklären, -νευτικὸς, 3, 
überjeßend, erklärend, Schol.; Ὁ. h 
μεϑεερμηνεύω, aus einer Sprache im die andere 
überfegen u. jo erklären, dolmetfchen, Pol., DS. 
μεϑ-ερπύζω, = Ὁ. folg., kriechend umkehren, 
Orph. lith. 42. [Opp. h. 1, 543. 
. μεϑ-έρπω, f.ıyw, nachkriechen u. Imdn erreichen, 
μέϑεσις, ἦ, (μεϑέημι) das Nachlaſſen, Philo. 


μεϑαμέριος 
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Zehen, Pl. w. W. b) gew. der daraus entftehenbe 
Kauf, Pl., Xen. u. A. περιπέπτειν od. χρῆσϑαι 
μέϑαις, ine. δὲ, gerathen, 6. R. haben, Pl., Ath.u.A.; 
ὑπὸ μέϑης, vor Trunfenbeit, Pl.; auch ἀπὸ μ., Ath.; 
μετὰ οὗ. διὰ μέϑης, ἐν μέϑαις, im R., Pl. c) der 
übermäßig getvunfene Wein, μέϑηῃ βρεχϑείς, ὑπερ- 
πλησϑ είς, Bur.,Soph.; πλησϑεὶς ἢ σίτων ἢ μέϑης, 
Pl. — ἡέϑη, ἡ, perfonif., Pans. 

μεϑ-ήκω, Imdm nachgehen od. πα Imdm ge- 
hen, ihn holen, m. acc., Eur., Ar., DC. 
- μέϑεημ κι, zwiichen od. unter mehreren figen, uvn- 
στῆρσι, Od, 1, 118. 

μεϑημερῖΐνός, 3, (ἡμέρα) a) am Tage, bei Tage 
ſeiend, geſchehend, —— — Pl. u. ἜΣ ἜΦΥΝ ἢ 
Zagewachen, Xen. b) täglid), γάμοι, Dem. 18, 129. 

μεϑημέριος, ον, dor. uedau., — Ὁ. vhg. a), 


— uedinu 


4 


μεϑημοσύνη, ἡ, Fahrläſſigkeit, auch pl., 1]. Ὁ. 
μεϑήμων, ον, gen. ογος, (μεϑέημ!ι) fahrläffig, 
ſchlaff, Hom.; m. gen., λύρης, Anacr. [8.5 v. 
μεϑίϑδουσις, ἡ, Umftellung, Beriegung, Str. u. 
μεϑειδρύ ©, verſetzen, umftellen, verändern, τὸν. 
αὑτῆς βίων, Pl. — Pass. ſich von einem Orte weg 
nad) einem andern hin verfügen, Plut.; im pf. west 
ὄρυμαι, Polyaen. — Med. etw: von e, Orte παῷ e. 
andern mit [1 nehmen, DH. 6, 52. [με, 0d4.21,377. 
μεϑτεν, ep. |. μεϑέεσαν", 3 pl. impf. v. μεϑέη- 
μεϑειξάνω, umfegen, verjegen, Aretae. 
μεϑ-είημι, ion. werinur, A) act. I) tr. 1) etwas 
Angefpanntes nachlaſſen, κῶλα, ausftreden, Aesch.; 
bh. übtr. a) κῆρ ἄχεος, das Herz von Sammer fich ers 
holen Lafjen, II. Ὁ) Imdm e. Schuld, Verbindlichkeit 
od. Strafe erlaffen, τὸν φόρον, τὰς ἁμαρτάϑας, 
Hdt. -- 2) etwas Gefaßtes od. Gebundenes [os laſſen, 
a) eigtl. δεξιάν, Eur.; μέϑες, μέϑες we, Soph.; m. 
Dopp. acc. μέϑες μὲ χεῖρα, Soph.; χεροῖν τὴν mei- 
δα, aus ben Händen, id.: χραδέίας σταλαγμόν, αἰ 
dem Herzen den Tropfen fallen lafjen, Aesch. πολλὰ 
τῶν θαχρύων, fließen lafjen, Hdt.; τοὺς δεσμούς, 
losmaden, Pl. u. dgl. A.: ὃ5. βλαστόν, hervoriprie= 
gen laſſen, Hdt.; Περσίδα γλῶσσαν, herauslaflen, 
Ὁ. τ, perſiſch ſprechen, id.; δεύματα, ſtrömen lafjen, 
Pl. 0) übt. χόλον, den Grol fahren laffen, Hom.; 
καρδίας zoLov, aus dem Herzen, Eur. ; χιλλῆι χό- 
λον, dem Ach. zufiebe, Il.: εἴ μὲ μεϑείη δῖγος, wen 
der Froſt von mir weicht, Od.; ıbuyyv, ben Geiſt aufs 
geben, Eur. — 3) aus feiner Gewalt laffen,Soph.OC. 
910.: 108-, entlafjen, Il.; λύσαντες μετῆχαν Mıl- 
τιάδεα, Hdt., Pl. ; ἐλεύϑερόν τινα, frei lafjen, Eur, 
Plut.; yvveiza, Hdt.; ἄνδρας, gehen lafjen, Pl. u. 
dgl. U. Δ) übtr. aus den Händen geben, nieverlegen, 
τὴν ἀρχήν, Hdt. Ὁ) übh. etw fahren od. fein lafjen, 
a) etw. vernachläffigen, verfänmen, τὸ z00u:0v,Soph.z 
τὰ παρεόντα ἀγαϑά, Hdt.; τὰ δέοντα πράττειν, 
Xen. u. A. β) abfichtlich, etw. aufgeben, τὸ βεβουλεύ-. 
μένον, Hdt.; τὸν ἐπ᾽ Ἕλληνας στόλον, id. — 3) 
etwas an einen Drt hinthun, legen, -ſetzen, werfen 
2C., τὴ ἐς ποταμόν, Od. Hdt., Att. d.: εἰς γυναῖκα, 
ξέφος, hineinftoßen, Eur.: βέλος, abfchießen, Soph.; 
παλτά, Schleudern, Xen. ; übtr. λόγον, Soph.; aber 
τὰς alyuds τιγι, vor Imdm die Speere fenten (ala 
Ehrenermweifung), Hdt. 3, 128. Ὁ) übtr. αὐ etw. über- 
laſſen, -geben, bin-, preisgeben, Ἕκτορε νίκην, U.; 
στέμματ᾽ ἀνέμοις, Eur. u.X.; m. dat. u. ἱπέ,, & 
τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἄστυ ποτὶ σφέτερον 
ἐρύσαι, wenn wir dieſen den Tr. preisgeben, daß fie 
ihn in Die Stadt fhleppen, ὃ. i. wenn wir. bie Tr. Dies 
fen in die St. fhleppen Yaffen,Il.: m. bloß. acc. Imdn 
od. etiw. preisgeben, im Stiche lafjen, Hom.; Τροίαν, 


N 
WE un > χα ων. 


. μεϑετέον, adj.verb. Ὁ. μεϑέημι, man muß nach— 
(ἤϊε 


n, Pl. ΗΝ τ 
μέϑη, ἡ, (μέϑυ) a) das ſtarke Trinken des Weing, 
- + 


Eur.; παῖδα, Xen. u. A. dh. 8) Imdm etw. über— od. 
nachlaſſen, geftatten, erlauben , τινὶ λέγειν, Soph.; 
| en = “= 
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gew. m. acc. c.inf., μετέημέ σὲ levar ἐπὶ τὴν ἄγρην, 
Hät., Tr. u. X. — II) intr. 1) feine Spannung ver— 
lieven, erjchlaffen, nachlaffen, ermatten, a) abs. der, in 
ber Schlacht, im Kriege, DI. u. ö.: übh. forglos, ſaum— 
felig werden 2c., Hom.: m. dat. βέῃ, an Kraft erſchl., 
Il. b) m. gen., von etwas nadhlaffen, ablaffen, abfte- 
ben, ϑούριδος ἀλκῆς, πολέμοιο, 1]. u. dgl. d.; τενὴ 
χόλου, zu Sunften Imds vom Zorn ablafjen, Od. 21, 
377.: verzichten auf, τῆς χρησμοσύνης, Hdt. 9, 33. 
e) m. inf., ὅστες ἑκὼν μεϑιῆσι μάχεσϑαι, wer frei 
willig abläßt zu kämpfen, I. 13, 234.; ἐλαύνειν, ib, 
23, 434. d) m. part., χλαύσας καὶ ὀδυράμενος μεϑ-- 
Enxev, ließ ab zu weinen, 11.24,48. — 2) von Imdm 
laſſen, ihn verlaffen, τέγος, 1]. 11, 481. — B) med. 
von fich laffen , fahren laſſen, fi) losmachen, oh. etw, 
[08 lafjen, abs. od. m. gen., γονάτων, Bur.; maıdög, | 
id. u. A.: ablafjen, Ar.; τῶν οἱχείων λογισμῶν, 
Plut.: m. ace., Aesch., Eur., Ar.; 7dovev, Soph.: 
übte. ὀμμάτων, fi des Gebrauchs der Augen ent- 
fohlagen, Pl. [Ueber die Onantität des ı f. ἵημι.} 
μεϑ-ιιππεύω, weg u. anberswohin veiten, εἴς 


τινα, App. Pun. 44. 


μεϑιίπταμαι, dm. weg τι. anderswohin fliegen, 
App. Hisp. 71. 

μεϑιστάνω τι. -ἄω, ſp. Nbuf. ὁ. folg., DS., NT. 

μεϑ-είστη μι, f. μεταστήσω, I) tr. A) act. 1)um= 
ftellen, πόδα εἰς ἄλλην χϑόνα, den Fuß in ein an— 
deres Land feßen, Ὁ. i. auswandern, Eur. Bacch. 49. 
— 2) übtr. a) umtaufhen, τινί τι, Od. 4,612. Ὁ) 
umänbern, »fehren, verkehren, τὰ νόμιμα πάντα, Hdt.; 
τοὺς τρόπους, Eur.; ὄνομα, τὴν πολιτεέαγ, Lys. 11. 
j. Att.; εἴς τε, in etw., τὴν ἀρχὴν ἀντὶ τυραννίδος 
εὺς βασιλείαν, Pl.; τὰ ἐκεῖ πρὸς τοὺς «1αχεδαιμο- 


. vlovs, unter die Herrfchaft der X. bringen, Xen. ὁ) m. 


gen., χρώματος, die Farbe ändern, Ar.; dh. τινὰ 
ὕπνου, Imdn aus dem Schlafe auffheuchen,Eur.; rı- 
γὰ νόσου, befreien, Soph.; πόνων, Eur.; τὴν yvo- 
μην ἐξ ὀργῆς, losmachen, Antiph. — B) im δου. 1 
med., von ὦ weggehen od. bei Seite treten laſſen, 


fortihiden, μεταστησάμενος τοὺς ἄλλους, Hdt., | 


Thuc. u. U.; 2x τοῦ βουλευτηρίου τοὺς ἰδιώτας, 
Aeschin. u. A.; ins Exil fchiden, Plut. — I) intr. 
im med. u. aor. 2, pf. u.plsgpf. act., nebft δου. p., 
fi) umftellen, fi weg u. anderswohin ftellen, entfer= 
nen, 1) eigtl. a) abs. μετάσταϑ᾽, ἀπόβαϑι, Soph. 
u. W., od. mit Beftimmung „wohin, m. dat. ἑτάροι-- 
σι, unter die..,Il.; παλαιὸν eis ἔχνος, Aesch.; 
δεῦρο, Eur.; &is τόπον, Pl.; πρὸς τόπους, Pol.; 
ἔξω, Dem. β) übte. χωρέα τὰ πρὸς Auxedaıuo- 
vlovs μεϑεστηχότα, die zu den ἃ. libergetveten wa— 
ven, Xen. b) mit Beftimmung „woher, ἐκ τῆς τά- 
ξιος, Hdt., Soph.; ἐχ τοῦ συνεδρέου, Aeschin.u.4. ; 


᾿ ἔξω τῆς Goxrov,id., m. bloß. gen. oro@rov,Aesch.; 


ϑρόνων, Eur. β) übtr. ὅταν μεταστῇ ὄλβος, weicht, 
‚Soph. fr.; μεϑέστηχεν χόλος, legt fi, Eur. — 2) 
übtr. auf Zuftände, aus einem in einen andern überge— 
ben, gerathen, dh. fich zu etw. umkehren, verändern, 
menben 2c., εἰς τὸ λῷον σὸν μεθέστηκεν χέαρ, zum 
Befjern wandte fich dein Herz, Eur.; εἰς ἀμήχανον, 
id.; τὴν ἀτυχίαν εἷς εὐτυχίαν uereornveı,Antiph. 
uU. ; νέος μεϑέστηκ᾽ ἐκ γέροντος, aus einem Alten 
bin ih jung geworben, Eur.; m. gen. βίου, fterben, 
id.; φρενῶν, von Sinnen fommen, id.; xorov, den 
Zorn aufgeben, Aesch.; φόβου, ablegen, Eur.; κακῶν 


μεϑιππεύω — μεϑυδότης 


u. Dgl,, id.; abs, τύχη, fid) ändern, Hdt.; πολιτεῖαι, 
Xen. b) aus etw. 6 heraus bilden, entftehen, zroAı- 
τεία, ἐξ ἧς ἡ ὀλιγαρχία μετέστη, Pl. 
μεϑό, f. μεϑ᾽ ὅ, nachdem, |. μετά Mm. acc. 
μεϑοδεέα, ἡ, (-δεύω) Lift, Arglift, wie τέχνη, 
NT [gemäß zu betreiben, Arist. 


με ϑοδευτέος, 3, adj. verb, Ὁ, μεϑοδεύω, funft- 


μεϑοδευτής, οὔ, ὁ, ber etwas methodiſch Be— 
treibende, Eust. [tharchid. 
μεϑοδευτικός, 3, funftgemäß, regelrecht, Aga- 
μεϑιοδεύω, (μέϑοδος) a) nachgehen, nachſputen, 
Them. b) e. Gegenftand funftgemäß-, nad) Regeln-, 
methodiſch behandeln od. abhandeln, ri, DH., SEmp. 
u. A.: ärztlich behandeln, fp. Med.: vegeln, βίοτον, 
Man. c) etw. mit Sorgfalt, mit Bedacht, gründlich 
bearbeiten, betreiben 2c., τὴν ἀλήϑειαν ἐκ τῆς ἐμπει- 
mil DS.; τὴ τῶν χρησίμων, id. u. X. d) liftig be- 
andeln, überliften, betrügen, τενά, DS., LXX., Char. 
— Im med. durch geſchickte Reden die Zuhörer täu- 
chen, beſchwatzen, Pol. 38, 4, 10. 
ιεϑ-οδηγέω, e. andern Weg führen, AP. 9, 351. 
με ϑοδικός, 3, (μέϑοδος) methodiich, ὃ. 1. nach 
gewifjen Grundſaͤtzen od. Regeln handelnd, behandeln, 
abhandelnd, unterfuchend , ἐμπειρία, λόγος, ἐπι- 
στῆμαι, Pol., DS.; Ἰατρικός, SEmp.: μεϑοδιχά, 
Zitel einer Schrift des Ariftoteles, Arist. — Adv. 
-x@s, Pol.; comp. -χότερον, SEmp. 
μεθϑόδιον, τό, — ἐφόδιον, marm. Ox. 
μέϑ-οδος, ἡ, 1) eigtl. das Nachgehen , um Imdn 
od. etw. zu ſuchen, zu holen, zu fangen, μέϑοδον ποιεῖ-- 
σϑαι τῆς νύμφης, die Braut abholen, anon. b. Suid. 
— bei. 2) übte. das Nachforſchen od. Unterfuchen eines 
wiſſenſchaftlichen Gegenftandes, PI. u. W.; μέϑοδον 
ποιεῖσθαι, e. Unterfuhung anftellen, id. b) der Weg 
od. die Art der Unterfuchung ; iibh. das funftgemäße, 
nach gewifjen hin od. Grundfägen geordnete Ver- 
fahren wobei, „Methode“, id. u. W.; 6099 μ., id. ὦ 
das, worauf man bei der Unterſuchung fußt, Sat, εἶπε 
Annahme, Pl. Theaet. p. 183 C. 4) δεῖ Inbegriff 
einer Reihe Ὁ. Unterfuchungen, die Wifjenfchaft, Arist. ; 
ἢ περὶ τὸν πίνακα u., Plut.: wifjfenfchaftliche Ab- 
handlung. über e. Gegenftand, Schrift, Arist. — 3) 
das geſchickte Täufchen, Betrügen, Schlauheit, ἀπάτῃ. 
καὶ μεϑόδῳ χρῆσϑαι, Artem. "ἧς 
μεϑολκή, ἡ, (μεϑέλκω) das Hinüberziehen nad) 
einer andern Seite, Plut., Phil. [fr. 18 (23 Bergk.). 
μεθϑομήρεος, ὁ, (δμηρος) der Begleiter, Pind. 
, μεϑ-εομτλέω, mit Andern Verkehr haben, unter 
ihnen fein, m. dat., DI. 1, 269. 
μεϑορέα, ἡ, |. μεϑόριος. 
μεϑόριος, ὃ, aud 2 Philo, (ὅρος) zwiſchen zwei 
Grenzen — die Grenzſcheide bildend,Pl. ; m. gen., 
Thuc. 2, 27. 4, 56.: dh. τὰ μεϑόρια, die Orenzichei- 
ben, Marten, Xen., Luc. u. 4; aud ἡ μεϑορέα, ῬΊαι. : 
übtr. μεϑόρια φιλοσόφου καὶ πολιτικοῦ, Pl., Tim. 
Locr., Arist. } [νά, App. εἶν, 4, 62. 
u εϑ-ορχόω, einen neuen Eid ſchwören Yafjen, zı- 
μεϑ-οορμάομαι, pass, hinterbrein ftreben, μεϑ-- 
oe nachſtrebend, Od. 5, 325,; verfolgend, IL. 
‚192. 
μεϑορμέω, ſ. d. folg. 
μεϑ-ορμέζω, a) aus einer Bucht od. Bai in die 
andere bringen, τὸν στόλον, Plut.: u. ohne or., 
med., Xen. hell. 2, 1, 25 (U. μεϑορμεῖν). Ὁ) übtr. 
aus einer Tage in bie andere, aus einem Zuftand in den 
andern bringen od. verſetzen, ἐξ ἕδρας, Eur.; m. δί 
gen., id. Alec. 798. — Med. a) von einem Orte zur 
See nad) einem andern fahren od, fchiffen, 2x od. ἀπό 
τινος οὗ. ἔς τι, Hdt., Thuc. b) übte. aug einer Lage 
in eine-andere fommen, τῆσδε συμφορᾶς, μόχϑων, 
Eur.: wie act, βέον, feinen Aufenthalt wo andershin 
verlegen, Plut. m. p. 604 Ὁ. 
‚Mesovgıades, αἱ, Injelgruppe zwifchen Xe- 
gina u. Attifa, Bew. -ρεεύς, ö, St. B. 
μέϑῦ, vos, τό, Wein, Hom., Tr. (nur nom. u. 
acc.): gen., Pl., AP., Nie., dat. nur d. Gr, erwähnt, 
— Dub. [(δέδωμι) der Weingeber, AP. 9, 524. 
μεϑὺῦ δότης, ov, ὁ, 4.-d@wrng, Orph., Anacr., 


Ι 


εθυδριάς, ἀδος, ἡ, (ὕδωρ) νύ ‚ Waffer- 
nyimpbe, API. 226. Ἢ N ἵ 
Μεϑύδριον, τὸ, ©t. Arkadiens, j. R. von Pa- 
᾿ Zatia, Thue. u. U.: Ew. -ıeis, Ewv, οἱ, Xen. 
F μεϑυμναῖος, 6, Beim. des Baklchos, Ὁ. μέϑυ, 
ἐπι, Plut. m.p.648B.; n. X. v. ἡήϑυμνα, Mesvuve. 
᾿ μεϑυπαλλὰᾶγή, ἥ, = ὑπαλλαγή, Schol. Soph. 
μεϑύπαρξις, ἡ, Nacheriftenz, Olympiod.; ὕ. 
\ μεϑουπάρχω, nachexiſtiren, KS. , [ΑΡ, 6, 22. 
᾿ς μεϑύ-πῖδαξ, ἄκος, 0,7, weinquellend, βότρυς, 
μεϑυπλᾶνής, ἐς, (πλάνη) vom Weine taunıelnd, 
Greg. Naz. ᾿ ͵ 
εϑυπλήξ, ἤἥγος, ὃ, ἡ, (πλήσσων vom Wein ge- 
troffen „db. i. trunten, Call. fr. 223., API. 306. 3581. 
— olvoning. [he wechſeln, Ar. eccl. 544. 
| μεϑουποδέομαι, med. fid) umſchuhen, δίς Schu- 
| μεϑευπόστρωσες, ἡ, das Umbetten, Hipp. 
| μεϑύσης, ὁ, tabelhafte Form f. μέϑυσος, Luc. 
| sol. 5., Ath. p. 685 F., 836. 
᾿ μέϑῦσις, ἢ, (μεϑύω) das Berauſchtſein, Theogn. 
|. μεϑύσκω, f.vow, (μέϑυ) 1) act. in Wein trun- 
‚ Ten machen, beraufchen, Luc. u. W.: übtr. δι᾿ ἡδονῆς, 
ı PI. Ὁ) übte. ſtark benegen, zeponv, βωμούς, AP, — 
2) pass., f. μεϑυσϑήσομαι (aor. ἐμεϑύσϑην, 860]. 
inf. δου. μεϑύσϑην f. μεϑυσϑῆναι, Ale., Inser., u. 
pf. μεμέϑυσμαι, Luc., AP.), fic) betrinfen, betrun- 
fen οὗ. Beranfcht fein, Hdt., Eur., Xen. u.%.: m.gen., 
| vextaoos, Pl.; ἀνϑοσμίου, Luc.: M.acc., ἃ μεϑύ- 
oxovzeı, Luc.: übtr. ἀφροσύνῃ, AP. Ὁ) übh. zechen, 
Hadt. 1, 133. — Dav. 
u£svoua,ro,e.beranfhender Tranf, Philo, LXX. 
μεϑύσο-χόττἄβος, ον, [1 beim Kottabos be- 
rauſchend, Ar. Ach. 525. 
μέϑύσος, 3, auch 2, Ath.,Lib., (μέϑυ) weintrun- 
ten, berauſcht, n. ben alten Gr. nur Ὁ. Weibern, wie Ar. 
| nub, 555 u. W. ; allein auch Ὁ. Männern, Men., Luc., 
| Plut.u.%. Weinſäuferin, fon. W., BA. p. 51, 22. 
μεϑύσο-χἄρυβδις, cos, ἡ, Weincharybdis, 
μεϑ-ούστερος, 3, hinterher, ſpäter; οὗὨ w., die 
Naͤchkommen, Aesch. sept.563.; μεϑυστέρῳ ἐν Xoo- 
| v9, Crat.: neutr. μεϑύστερον u. τὸ u., Soph., αδε 
verbial, ipäter, hernach, nachmals, h. Cer., Aesch., 
| Soph.: zu fpät, Soph. Tr. 707. 
μεϑυστής, οὔ, ὃ, (μεϑύω) Trunfenbold, Arr. 
Ep., AP. — Dan. [geneigt, Pl., Arist., Plut. 
μεϑυστιχός, 3, zum Rauſch od. zur Trunkenheit 
, μεϑύστρεα, ἤ, fem. zu μεϑυστής, Theop.com. 
Ὁ. Poll. 6, 25. 
μεϑυσῳφᾶἄλέω, Ὁ. Wein taumeln,Opp.c.4,204.; v. 
μεϑυσφᾶλής, ἔς, (σφάλλω) 1) vom Wein tau— 
melnd od. wanfend, ἔχνος, API, 99. — 2) act. tau⸗ 
meln machend, Adyuvos, AP. 6, 248. ; 
μεϑυτρόφος, ον, (τρέφων weinziehend, AP.7,24. 
᾿ μεϑουφίσταμαι, verändern, vertauſchen, v. Zah- 
Yen, Diophant, [Man. 4, Bon 
εθύχάρμων, ον, gen. ovos, (χαίρω) weinfroh, 
I: Es —— a) vom Wein trunken od. berauſcht 
ſein, opp. νήφω, Od., Theogn., Att.; ὑπό τινος, Pl. 
| u. W.; zuvög,id.; ἔχ μέϑης, DS. Ὁ) übtr. «) von Din- 
, gen, durchaus aeträft-, durchnäßt jein, m. dat., βοείη 


ἀλοιιρῇ, 11.: übh voll od. gejättigt wovon fein, πλη- 
| yeis, Theoer.: ὄμβροισι (e. Bach), AP.; m. gen. 
| κώπη ἅλμης μεϑύουσα, ib. £)in od. von etw. be- 
rauſcht, bethört fein, ὑπὸ τρυφῆς, Pl.; ὑπὸ τῶν Ao- 
| yov, Luc.; m. bloß. gen., ἀκρότου τῆς ἐλευϑερίας, 
| Pl.; m. dat., τῷ μεγέϑει τῶν πεπραγμένων, Dem. 
4, 49.; ἔρωτι, Anacr., Ach. T.; ἐξ ὀδυνάων, bor 
Schmerz rafen, Opp., opp. περὶ τὰς ἡδονάς, Phil. — 
Nur praes. u. impf.; alle iibrigen tempp. gehören zu 
μεϑύσκχω, deſſen pass. die fehlenden zu μμεϑύω hergibt, 
MesIovn, ἡ, NR. mehrer Städte, δεῖ. a) Hafenft. 


μεϑυδριάς = μειλίσσω 
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in Meffene, j. Modon, Thuc. b) ©t. auf der Halbin- 


fel Me$ave, (j. Methana), Thue.; ebenfalls. Mesave 
gen., Str., Paus. ὁ) in Magnefia, Thue. .d) in Mafe- 
bonien, j. Blefthero-Khori, id.— &w.-veros, 6, Thuc. 
μειᾶἄγωγέω, (-Yös) das Opfergefhent μεῖον 
(w. 1.) Darbringen, Lys. δ. Harp: τὴν τραγῳδίαν, 
das Lrauerfpiel wie das Opferlamm (zeiov), Ὁ. ἵ. nad 
Bleifhergewicht wägen, Ar. ran. 798. — Dav. - 
μειᾶγωγέα, ἡ, da8 Darbringen des μεῖον, Gr. 
ειἄγωγός, ὄν, (μεῖον, ἄγω) das μεῖον dar- 
bringend. Eup. fr. 89 Mein. ' 
μειδάω, (nur im δος. 1) lächeln, Hom., Hes.; 
σαρϑδάνιον, |. σαρδάνιος: μειδῆσαι γελάσαι τε, lü- 
δε u. laden, h. Cer. 204.; χάρχαρον, grinzen, δ 
niſch lächeln, Babr. 
weldnue, τό, das Lächeln, AP.; im pl., Hes. 
μειδίαμα, τό, (μειδιάω) das Lächeln, Luc., 
Plut. u. 3[.; pl., Plut. 
- Meıdtas,ov,ö,n.pr., Ar. u. A. 
μειδίασις, εως, ἡ, (μειδιάω) das Lächeln, Poll. 
μειδιασμοός, ὁ, — μειδίασις, Poll. 
μειδιᾶἄω, f. 20m, läheln, Il. (im ep. part. weı- 
διόων, μειδιόωσα), Ar., Pl. u. A. 
Μείδιος, ὁ, δ΄. Kleinafiens, Thuc. 
Μειδυλέδης, ου, ö,.n. pr., Dem. ς- 
ΜΜειδύλος, 6, B. des Bafchylides, Suid. 
Me&idwv, wvos,ö,n.pr., AP., Inser. 
Meılıadns, ὃ, e. Athener, Inser. 
werlovaxıs, adv. Ὁ. μεέζων, mehrmal, Tambl. 
ειἰζονότης, ητος, 7, (μείζων) das Größerſein, 
größere Menge od. Zahl, Mehrheit, Tambl. 
μειζόνως, adv. Ὁ. μείζων, Eur., Thuc., Pl. 5, - 
U; μ. ἢ δεῖ, mehr als es recht od. billig ift, Pl. 
μείζων, ον, irr, comp. zu μέγας, w.|. Ὁ 
wein s, 6,— wels,nur Der Ethnologie wegen ge- 
bildet, Pl. Crat. p. 409 C. 
Me&ızıadns, ὃ, e. Rerfyräer, Thuc. ar 
Meıkaviov, wvos, 6, myth. n. pr., Apd.: em 
Stüd des Antiphanes, Ath. ; 
μείλας, ep. f. μέλας, nur ll. 24,1. °  _ 
ellıyua, To, (ueılloow) alles Berflißende, dh. 
Süßigkeiten, Lyne. Ὁ. Ath.p. 109C.; a) alles zur Er- 
heiterung, Ergdtung Dienende, deliciae, dh. u. ϑυ- 
μοῦ, Lederbifien (der Hunde), Od.; παισὶ μειλίγμα-- 
te, was die Kinder ergößt, Nic.; ἀπατηλὰ μ., trüger 
riſche Lockſpeiſe, Plut. u. A.: Χρυσηΐδων μείλιγμα, 
Ὁ. Agamemnon als Liebhaber der Chr., Aesch.: dh. β) 
Μουσῶν w., exheiternder Gefang, Theoer.; κηρόχυ- 
τον, liebliches Lied aufder Syrint, Castor. δ. Ath, p. 
455 A. Ὁ) das zur Befänftigung, Verföhnung Die- 
nende, Bejänftigungsmittel, bei. v. Opferſpenden, 
Aesch. ; γλώσσης u. καὶ ϑελκτήριον, id.; ὀργῆς u., 
Plut.: Heilmittel, Nie., fp.Med. ce) μειλίγματα, mil 
dernde od. befänftigende Ausdrücke, Longin. 
μειλιχτήρια, τά, sc. ἱερά, (μειλίσσω) Sühn- 
opfer, Aesch, Pers. 602. - Ar. 
μειλικτικός, 3, befänftigend, adv. -x@5,Schol. 
μείλιχκτρον, τό, — μείλιγμα, ΑΒΗ. 4, 712. 
1μεέλενος, 8, Ὁ. f. μέλεγος, w. |. 
2welkivos, ον, = μείλιχος, Eur. IA. 234. 
elkıov, To, gew. μείλια, τά (μειλέσσω) alles 
Exfreuliche, DH. bei. erfreuliche Gaben, ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ 
μείλια δώσω, 1]., AP.: Ὁ. Spielſachen der Kinder, 
ARh. 3, 146.; v. Rleinodien, id. 3, 135 (im sing.): 
xgvooio,id.; δεῖ. Ὁ. Weihgefchenfen, «) ans Danfbar- 
feit, AP. 6, 75 (sing.), od. A)zur Unterftütung e. Bitte, 
ARh.; ἀπλοΐης μείλιον, Call; od. y) Sühngabe, 
μείλια τίσειν, ΑΒΗ. 3, 594. (ep. W.) ! 
weıkloow,f.&w, eigt!. „mild, ſüß, angenehm ma- 
hen, δῆ. 4) vergnügen, erheitern, τραπέζῃ τινά, Imdn 
freundlich bewirthen, Theoer.: Imdm freundlich zu— 
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reben, m. inf. ἱχέσϑαι, daß er fommt, ARh. δεῖ. b) 
befänftigen, verföhnen, ματρὸς ὀργάς, αὔραν, Eur.; 
τινὰ χύτλοισι, ARh.; Aofßaıs, Lye.: m. gen., zu- 
ρὸς μειλισσέμεν, bie Leichen durch Feuer (v. 3. her) 
befänftigen (u. dadurch die Seelen der Abgefchiedenen 
befänftigen), Il. 7, 410.: übtr, Ὁ. Flüſſen; λισπεαροῖς 
χεύμασι γαίας ovdag, durch reichliche Ueberſchwem— 
mungen den Erdboden erweichen u. befruhten ‚Aesch. 
— Pass, ſich erbeitern, h. Cer. 291. — Med. a) fanfte 


od. milde Worte brauchen, gute Worte geben freund⸗ 


lich zureden, Od. b) bitten, τενά, ARh.; rıya πρὸς 
“Exarns, beſchwören, id. e) wie act., befänftigen, Kv- 
πριν ἀοιδῇσι, πυρὸς ἀυτμήν, ARh.; zahm, fanft 
maden, ἔϑνη δυσχάϑεχτα, Plut. (Verw. mit μέλι, 
ἀμέλγω, mulceo.) 

μειλΐἵχη, ἡ, der Yederne Riemen der Fauftlämpfer 
in feiner älteften Geftalt (noch nägellos), der weiche 
Bauftriemen, Paus. 8, 40, 3. [Inser. 

μειλΥγχιεῖον, τό, Tempel des Zend μειλίχιος, 

μειελῖχ έη, ἡ, (μείλιχος) Sanftmuth, Mildigkeit, 
Gelindigfeit, πολέμοιο, ſchonendes, laues Betreiben 
des Kampfes, Π.: Freundlichkeit, Hes., ſp. Ep. 

weıllyıos, 3, au) 2 Plut., (μειλέσσων „mild“, 
a) Ὁ. Saden, ſüß, angenehm, Tieblich, ποτά, Soph.; 
οἶνος, mit Honig vermischt, Plut.: übtr. fanft, aefäl- 
lig, liebreich, freundlich, bittend , liebkoſend, befänfti- 
gend, μὖϑος, Hom.; gew. μειλιχίοις ἐπέεσσι, id.; 
u. λόγοις, Pind.; ohne subst. σροσαυδᾶν μειλιχίοι-- 
σι, mit Bitt- od. Schmeichelworten anreden, D.; «?- 
dos, anmuthige Scheu, Od., Hes.: ἑερὰ ır., od. subst. 
μειλίχια, τά, Sühnopfer, die ganz verbrannt wurden, 
ohne daß man etw. davon verzehrte, Plut: Thes, 12. 
b) Ὁ. Perſonen, bei. Ὁ. Göttern, als Ὁ. der Aphrodite, 
Ὁ. Dionyſos, der Harmonian. a, Göttern, Plut., ſp. 
Ep.; v. Dionyfos, u. χαὶ χαριδότης, id.: aber β) 
Ζεὺς u., Beſchützer der reuebolfen Sünder, derer, Die 
zur Sühne einer Schuld ihn mit Sühnopfern anrufen 
u verfähnen ; ihm wurden in Athen jährlich die Aıaoıa 
gefeiert, Thuc., Xen. u, W.— Adv. -/os, ARh., AP:;, 
u. μειλίχιον, Mosch. 

μειλγχόβουλος, ον, (βουλή) fanftmiüthig, Procl. 

μειλίχό-γηρυς, vos, ö, ἡ, mit lieblicher Stim- 
me, Tyrt. 3, 8. 

usıliyodwoos, ον, (δῶρον) ſüße Gaben ſpen— 
bend, Teımov, Procl.; Ὁ. Wein, Hermipp. 

μειλίχόμειδος,ον, (ucıdco) ſüß-, ſanftlächelnd, 
Ale. fr. 55 Bergk. 

welkiyos, ον, acol. wel). — μειλέχιος, ſanft, 
mild, liebreich, a). Sachen, ἔπος, ἔργον, Od.; ἔπεα, 
Hes.; «2ov, Pind. u. a. Dicht.: τὸ με., Milde, Sanft- 
mutb, Theogn., AP.; τὰ μείλιχα, Annehmlichkeiten, 
Pind, b) 0. Berfonen, Il., Anacr., Plut., fp. Ep.; ὃ. 
Göttern, Hes. u. A.z τινί, gegen Imdn, Il.: ἐν dei, 
Ὁ, i. lau, ib. 24, 739. — Adv. -ἔχως, Sim.Am.,Babr., 
u, μείλιχα, Pind. — II) ἢ. pr., Inser., N 

μειλ᾽ϊχόφωνος, ov, 860]. μελλ., (φωγὴ) = 
μειλιχόγηρυς, Sapph. fr. 129 Bergk. 

εἴον, ονος, τό, 1) neutr. Ὁ. μείων, w. |. — 2) 

als subst. δα8 Schaf, das am Tage χουρεῶτις, w. |., 
der Bater des in die Zunftvegifter einzutragenben Kna— 
bens al8Opfer od.Ehrengeichenf darbrachte: da es nicht 
unter einem beſtimmten Gewicht fein durfte, ward e8 
von ben φράτερες gewogen, und dabei ſcheint her- 
tömmlicher Zunftipaß gewefen zu fein, μεῖον, μεῖον, 
zu leicht! zu leicht! zu rufen, Gr, 

μεῖον, ov, τό, — μῆον, Diosc. u. A. } 

μειονεχτέω, (μεῖον, ἔχω) weniger od. zu wenig 
baben, zu kurz fommen, im Nachtheil fein, Xen., Lue. : 
dh. m. gen. rei, etwas entbehren ıc., τῶν εὐφροσυ- 
γῶν, σίτων χαὶ ποτῶν, Xen.; M. gen. pers., gegen 
Imdn im Nachtheil fein, ἔν ᾧ μειογεχτοῦμεν τῶν 


r 


- μειλίχη Ἧς μεῖραξ 


ἰδιωτῶν, id.; m. dat. rei in efiw., τοῖς ϑεώμασι, id., 


‘u. gen. pers., τῇ εὐφροσύνῃ τῆς ἐλπίδος μειο- 


γεχτοῦσι τῶν ἰδιωτῶν, Ἰᾶ.: 54. εἰ, id. Cyr. 8,6, 
23.; opp. πλεονεχτέω, Syn. — Dab. [Oyr.2, 1,25: 
μειονεξέα, ἡ, dasWenigerhaben, Nachtheil, Xen. 
μειόνως, adv. Ὁ. μείων, weniger, Soph. 
μειότερος, 3, Ὁ. f. μείων, ARh, 2, 368. 
μειότης, τος, ἡ, Minderheit; Verminderung, 
Apoll. de conj. 
μειουρέα, 7, |. μείουρος. | 
μειουρίξω, 1) den Schwanz abftußen, übh. ab— 
ftugen, Nicom. — 2) intr. abgeftutt fein, οὐρά, χλῆ-- 
μα, Geop. 
welovoos, ον, 1) (μεῖον, οὐραν a) ſtutzſchwänzig, 
Hippiatr.: mit abgeftuttem od. verftiimmeltem Ende, 
στοά, SEmp.; περέοδοι, Arist.; oT/yor u., die Hera- 
meter, Die in der Arfis des legten Fußes eine kurze 
Silbe haben, Ath. p. 632 D. E.: ὃ. Welen derſelben, 
μειουρία, Gr. — 2) — μύουρος, ſpitzig zufaufend, 
Ael. ha. 15, 13., Nie. th. 287. [nig, Hesych. 
μειόφῥῤων, ονος, ὃ, ἡ, (μεῖον, φρήν) leichtſin- 
μειόω, (μείων) kleiner od. geringer machen, ver— 
kleinern, verringern, vermindern, 1) act. a) eigtl. τὸ 
πλῆϑος, Plut.; τὸν ὁπλισμόν, DH. u. X. Ὁ) übtr. 
α) τοὺς φίλους, dvemütbigen, Xen. u. A. 4) verflei- 
nern, herabfeten, τὰ τῶν πολεμίων, id. — 2) pass. 
Heiner werden, abnehmen, a) eigtl, Pl. u. X.” Ὁ) übtr. 
Ὁ, Perſonen, αὐ τὴν διάνοιαν, kleinmüthig werden, 
Xen.: fich bemüthigen, Luc. β) an Geltung, Anfehen 
2c. herabkommen, ‚geringer fein, m. gen. rei, in etw., 
Xen.; m. gen. pers. τεγὸς οὐδέν͵ Smdm in nichts 
nachſtehen, id. 
μειρᾶκεύομαι, |. μειραχεεύομαι. 
ειἰρἄχιεξάπἄτης, ου, ὃ, (μεῖραξ, ἐξαπα-͵ 
raw) Ruabenbetrüger, AP. app. 28. 
μειρᾶἄκιεύομαι, τι. -κεύομαι, Alciphr. 2, 2, 
1., Lue. Iup. tr. 26., (μεεῖραξ) ein Kind fein: bh. Fin- 
diſch, knabenhaft, muthwillig fein od. fich betragen, 
Luc., Plut.; πῶλοι ueıgezıevouevor, AP. 12, 278. 
μειραχέζομαι, (μεῖραξ) dp. aus den Kinder» 
in die Sünglingsjahre fommen, Arr. 4, 13, 1 (vulg.). 
μειρζχεον, τό, dem. Ὁ. μεῖραξ, Knabe, Süng- 
ling, Bürſchchen, Burſche, gew. zwilchen 14 ır. 15 Jah— 
ven, auch Ὁ. älteren (wie δ. Plut. Ὁ. 30jährigen Phi— 
lopömen), Com., Pl., Xen. u. X.; m. gen. μ. τοῦ 
ὑπάτου, der junge Sohn des Konſuls, Plut.; ὅ. wie 
„Bürſchchen, Burſche“ in verächtl. Bdtg, Ar., Plut., 
Lue.; 22 μειρακίου, von Sugend auf, Isae. u. U; ἐν 
μειρακίῳ, im Jugendalter, DC. u. A. [Him. 
μειρἄχιόομαι, — μειραχέζομαι, Xen., Ael., 
Meıgazıoplin, ἡ, Hetärenn., Aristaen. , 
μειρᾶκίσχη, ἡ, dem. Ὁ. μεῖραξ, Mägplein, 
Mädchen, Ar, : 
ειἰρὰχίσκος, ὅ, dem. Ὁ. μεῖραξ, Bürfchlein, 
Bihrfcheen,, ἣν οὕτω δὴ παῖς, μᾶλλον δὲ u. , Pl,, 
Alex., Luc. u. A. : 
μειρἄκιώϑης, ες, (εἶδος) a) dem μεῖραξ zu- 
fommend, ihm ziemend, παιδεία, uoopwue, Pl.: μι: 
gendlich, Ἕχτωρ, Phil. gew. Ὁ) in übler Bdtg ἔπι: 
diſch, Fnabenhaft, ὃ. i. thöricht, albern, ἀνόητος zer 
a. δόξα, Pl., Arist. u. X. — Adv. -οδῶς, Pol.,DH.: 
comp. -οδέστερον, Din. 

ΜΕειρακοφέλη, ἡ, n. pr., Alciphr. 
μειρᾶκυλλίδιον, τό, dem. Ὁ. folg.,.Lib. 4 
p. 884, 6., 5 

ειρἄκύλλιον, τό, dem. Ὁ. μεῖραξ, Knäbchen, 
φθάνει, Com., Dem., Luc. ᾿ ] 
μεῖραξ, ἄκος, ὃ α. ἡ, Knabe, Burihe; Mägd- | 
lein, Mädchen, Divne, θεῖ. vom 14. Jahre an ; v. den 
Att. nur als fem. gebr., Ar., Luc, , Plut.: mit obfe. 
Zweideutigfeit ὁ «., von einem folden, qui muliebria 
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. patitur,, Crat.: erſt ©p. wie Hel., Eun. wie weiod- 

2.09 Ὁ. Singlingen. 

lwelooucı, pf. ἔμμορα (μεμόρηκε = εἴληχε, 
Nie.), aor. &uuogov erit ARh., Nie., 1) praes., zum 
Antheil empfangen, ἥμεσυ μεέρεο τιμῆς, empfange 
als Div gebührenden Antheil Die Hälfte der Ehre, 11.9, 
616., vgl. Theogn. 1228. b) durch's Roos theilen, nach 

dem 2oofe unter fich vertheilen, Arat. 322. 1058. — 2) 

pf. act., einer Sache, δεῖ. durch das Loos, theilhaft fein, 

m. gen., Ep.; m. acc., ARh., Nie. — 3) pf. pass. ei- 
aguceı, 3 sing; εἵμαρται, plsgpf. εἵμαρτο, inf, εἷ- 

μαρϑαι (mit den Nbnff. μεμόρηται, μεμόρητο, part. 

μεμορημένος, syne. μεμορμέγος, dor. 3-5. pf. we- 
ὀραχται, Tim. Loer.), esift (war) durch's Loos zu⸗ 
getheilt od. durch's Schickſal beftimmt, m. acc. e. inf., 

Ep., Pl.; τὰ λοιπὰ οὐχ εἵμαρτο ἀκοῦσαί wor, Luc. ; 

part..eiucoueve δῶρα Hewv,Theogn.,Assch.,Scoph., 

Pl.; εἱμαρμένον ἐστὶν ἀνθρώποις στασιάσαι, Pl.: 

8. ἐρομένης se, μοῖρα, das Geſchick, Berhängniß, 
Pa 1 0. 0 

Zusloowaı, τε duslooucı, dA. μειρόμεγος 
untheilbaft, beraubt, m. a 657." ——— 

ϑιμεέρομαι, = ἱμείρομιαι, m. gen., Nie. th. 402. 
wels, 0, ion. f. μήν, der Monat, Il., h.Hom., Hes,, 
Anaer,, Hipp., auch Pind., Arist., T'h.: der Mond- 
wechſel, Chrysipp. 6. Stob. 601, phys. p. 556. (gen. 
μειγὸς u. dat. wervi, Inser) ı 
μεῖστος, 3, 860]. 1: boeot. supl. zu μείων, Gr. 
μεέωμα, τό, Berringerung, Verminderung, Xen. 
μεέων, ον, irr. comp. 2. 12005 u. ὀλέγος, 1) klei- 
ner, geringer, a) extenſiv, an Geſtalt, Größe 2c., Alas, 
μείων χεφραλῇ Ayaufuvovos, 1. u. X. b)intenfi, 
μῶμος, φϑογος, Pind.; ἔπαινοι, Ken.; συμφορά, 
Bur.; ἔργα, ſchlechtere Thaten, Soph.: δεῖ. in Bezug 
αὐ) auf Werth, δῶρα, Aesch.; μεῖον ἔχειν, weniger 
haben od. befommen haben, Xen. 8).auf äußereMadt, 
Gewalt, Reihthum xe., νικᾷ ὁ μείων τὸν μέγαν, 
Eur. ; 22 μειόνών γαμεῖν, Xen.: μεῖον ἔχειν, ärmer, 
weniger angejehen, mächtig od. einflußreich fein, auch 
übler daran fein, id.; im Kampfe ven Kürzerm ziehen, 
id, an. 1,10, 7. — 2) weniger an der Zahl, Xen.u. A. 
— Ady. μεῖον, gevinger , weniger, ertenfiv u. inten- 
ſiv, Aesch,, Xen.; οὐ w., nichtsdeſtoweniger, Lue. 
μειωγῦμος, ον, (ὄνομα) comp. Ὁ. μεκρώγυμος, 
bon avithm. Verhältniffen, Iambl. in Nie. p. 68 A 
(comp.). [minderung, Pol., SEmp. 
μείωσις, ἡ, Verkleinerung, Verringerung , Ver— 
μειωτικός, 3, zum Verkleinern gehörig od. ge- 
ſchickt, m. gen., Longin, 42, 1. — Adv. -χῶς, SEmp. 
μειωτος, 3, zu verkleinert, zu verringern, Her- 
mes b. Stob. ecl, phys. 1 p. 306. 
μελάγγαιος, ον, Hdt., μελάγγξιος,, ον τι. att. 
μελάγγεως,. ὧν, (μέλας, γαῖα, γῆ) von ſchwarzer, 
leichter, lockerer Erde, Th., Plut., Geop. 
Mekayyesia, τά, ε. Ort Arfabiens, Paus. 

.- μελαγγύυιος, ον, (γυῖον) ſchwarzgliederig, Paul. 
51], ecphr. 570, i [ped..b. Plut. m. p. 474. C. 
μελάγ-καρπος, ον, mit [hwarzer Frucht, Em- 
᾿μελάγπκερως, ὡν, (κέρας) nut [Warzen Hör— 

nern, Acsch. Ag. 1086. : 
μελαγκχκευϑής, Es, (28090) im Dunkel nerbor- 

gen, Bacch. fr. 38.Bgk. 3 

a — ον; mit ſchwarzem Buſen, Nonn. 
I 
Melayzöuas, α, ὃ, π. pr., Pol., Inscr. 
‚uekayzooüptLo, fingen wie der Bogel μελαγ- 

χόρυφος, Her. spir. p. 220. 
μελαγχόρῦφος, ὃ, (κορυφή) mit ſchwarzem 

Scheitel; ὁ w., e. Bogel, dev Mönch, Ar., Arist.m. X. 
weiayxoaivos, 2,U. -xgcıvos, 3, (μελάγ- 

»gavıs) aus Binſen geflochten, Philetas, Str. 


Ar. an μείρομαι — μελαινίδες 
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μελαγ-χραέρα, ἡ, mit ſchwarzem Haupt, Beim. 
der kumäiſchen Sibylle, Lye. 1464. > = 
μελάγ:ρᾶνις, vos, ἧς (zodvos) e. Binfenart, 
die ſchwarze Knöpfchen nd. Kolben an der Spike trägt, 
Th., Diose. [3er Hauptbinde, Paul. Sil., Nonn. 
μελαγκρήδεμνος,ον, (dondeuvov) mit ſchwar- 
μελαγ-χρήπες, τδος, ὃ, ἡ, mit ſchwarzer Grund⸗ 
lage; mit [hwarzen Schuhen, Paul, Sil., Eust. 
Melayzoldas, ov, ö,n. pr,, Thuc. \ 
μϑλάγκροκος, ον, (206%) mit ſchwarzen Se— 
geln, Aesch. sept. 835. [Scho]. Enr. 
μελάγπκωπος, ον, (κώπη) mit ſchwarzem Ruder, 
μελαγχαέτης, ov, ὃ, (χαίτη) der ſchwarzhaari— 
ge, -lodige, -mähnige, Hes.,Soph., Eur. — II) n.pr., 
e. Kentaur, DS. - 
ελάγ-χειμα, ων, τά, Flecke, wo der Winter- 
— geſchmolzen ift u. die dh. ſchwarz ausjehen,Xen., 
oil, 


μελάγχἕμος, ον, Ὁ. — μέλας, ſchwarz, Dunkel, 
vv&, Aesch., Eur., ARh. (unmittelbar 9. μέλας, wie 
δύσχιμος Ὁ. δυς-). [Reibrod ; übte. traurig, Aesch. 

μελαγ-χἵτων, ὃ, ἡ, mit ſchwarzem Unterkleid od. 

μελάγχλαινος, ον, (χλαῖνα) mit ſchwarzem 
Dberffeive, Mosch. 3, 27. — II) n. pr., οὗ Melay- 
χλαινοι, e, jiyth. Bolf, Hat. u. X. } 

μελάγ-χλωρος, ον, ſchwarzgelb, -braum, Aret. 

μελαγχολάω, Ihwarzgallig-, galfüchtig-, dh. me— 
laucholiſch⸗ wahnſinnig fein, Ar., Pl. u. W.; τοῖς χα- 
κοῖς, Luce. 

.ελαγχ ολέα, ἡ, Schwarzgalligkeit, Gallſucht, Me— 

laucholie, Zieffimm, Hipp. u. W.; »]., Tim. Locr., Man. 

μελαγχολικπκός, 8, a) zum Tieffinn-, zur Melan- 
holte geneigt, Hipp., Pl. u. X. Ὁ) die Schwarzgallig- 
feit bewirkend, Davon hevrübrend, Hipp. — Adv. -χῶς, 
Hipp. ſſtrichen, Soph. Tr.. 573. 

weldyyokos, ον, (χολή) mit ſchwarzer Galle be- 

μελαγχολώδης, ες, (εἶδος) von ſchwarzgalliger 
Beſchaffenheit, Aret., Al. Tr. 

μελαγχρής, ἔς, — μελάγχροος, Com. h 

μελαγχροιής, ἕς, — μελάγχροος, dunkelfarbig, 
Od. 16, 175. 

ελάγχροος, ον, 3163. -χρους, ovV, (χρόα) bon ἡ, 

— dunkler en bef. 15: der Ge⸗ 
fihtsfarbe, Euph., Plut., Luc.: metapl. pl. μελάγ- 
χροες, Hdt. 2, 104. 

Μιέλαγχρος, ὃ, Tyrann auf Lesbos, Ale., DL. 

. μελάγ-χρως, τος, 6, ἡ, — μελάγχροος, ἔϊατ., 
Pl., Arist. 5 
μέλάϑορον, τό, 1) der große Duerbalfen, der die 
Dede trägt, Od.,h.Hom. — 2) Dachgebälk, ἐπὶ προῦ-- 
xoyvrı. μελάϑρῳ, auf vorragendem Dachbalken, Od. — 
3) übh. Dach, Obdach, Hom.: dh. Haus, sing, u. pl., 
Pind., Tr. : übh. Behaufung, Wohnung, Ὁ. der Höhle 
des Philoftetes, des Kyflopen, Soph., Eur. — 4)N. 
einer Pflanze, Diose. (Ὁ. μελαένω,, weil Ὁ. Loch) zum 

Rauchfang in Der Dede angebracht war.) 
μελαϑρόφεν, ep. f. μελάϑρου, Od. 
uELa900@,mitBalten verbinden, befeftigen, LXX. 
ηέλαινα, ἡ, a) M. des Delphos, Paus. b) Bein. 
ber Demeter, Paus. c) ἄκρα, Borgebirge in Bithynien 
u. f., ARh,, Str. d) M. Κόρκυρα, Infel im adriat. 
Meere, Seymn. 
Mei aıvalu.-veis, ai, αἰ. Demos der antio- 
Hilden Phyle, Ew. -vevs, ö, fem. -νηΐς, St. B. 
μελαιναῖος, 8, — μέλας, or. Sib. 
μελαινάς, δος, ἡ, N. eines Filhes, Crat. Ὁ. 
Ath. p. 808 Ὁ. [Ππελαιναί, u. Ew. -νεύς, 6. 
Mehaıveat, αἱ, Dit Arkadiens, Str.; δ. St. B. 
Mekaıvevs, ἕως, ö, ©. des Lykaon, Paus. 
— αινίδες, ci, e ſchwärzliche Muſchelart, Ath. 
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‚Mekauvis, ἐδος, n,Bein.der korinthiſchen Aphro- 
bite, Ath. 5 
μελαινός, 3, — μέλας, supl., AP. 11, 68. 
μελαένω, f.&vo, δον. p. ἐμελάνϑην, (μέλας) 
I) tr. 1) act. ſchwärzen, ſchwarz färben, Nie., SEmp. 
b) übtr. verbunfeln, τὸ σαφές, DH.; τὴν φράσιν, 
Ath. — 2) pass. ſich ſchwärzen, ſchwarz od. Dunkel 
werben, χρόα, νειός, duch Pflügen od. Aufreißen des 
Bodens, Tl.; σταφυλαὶ μελάνϑησαν, durch die Reife, 
Hes.; μελανϑὲν αἷμα, das ſchwarz gewordene, geron- 
nene Bl., Soph.: δεῖ. Ὁ. Haare, Hes., Pl. u. X. — 3) 
med. fic) (die Haare) ſchwarz färben, Ar. ecel. 736. 
— II) intr. , ſchwarz werden, Th., AP.; ὑπό τινος, 
Ὁ. etw., Pl. 
Mel eücoı, οἱ, e Volk in Unteritalien b.Itone, Thuc. 
μέλαις, aeol. f. μέλας, Sapph. fr. 57 Bgk. 
μελαμβᾶϑηής, ἐς, (βάϑος) von ſchwarzer, dh. gro- 
fer Tiefe, febr tief, Tr., ARn. 
μελαμβᾶφής, Es, (βάπτω) ſchwarzgefärbt, ὁ. 
28 Ὁ. bg. Pol. 
Mekoußıov, τό, Dit Ὁ. Sfotuffa in Theffalien, 
μελάμ-βιος, ον, von dunfelm Leben, Hesych. — 
I).n. pr., ö, Inscr. ᾿ 
μελαμβόρειος U. -βόρεος, ὃ, (βορέας) ber 
ſchwarze Nordwind, der an der Küfte v. Paläftina u. 
in Gallien weht, Str., DS., Ios. 
μελάμ-βροτος, 09, a) von ſchwarzen Menfichen 
bewohnt, γῆ, Eur. Phaeth. fr. 1,4. b) Menfch Ὁ. 
ſchwarzer Farbe, γεέτογες, id. Arch. fr. 11, 3. 
μελάμ-βωλος, ον, Ihwarzihollig, Opp., AP. 
Mekauvldas,ov, ὃ, e. Mafedoner, Arr. 
uelaunä&yns,&s, (πήγνυμι) ſchwarzgeronnen, 
αἷμα, Aesch.: bh. ſchwarz u. fett, χαλκός, id. 
Me)duresıo, ἡ, St. Lydiens, Ew.-revs,6,St.B. 
μελάμ-πεπλος, ον, [hwarzumbiüllt,Bur.,Alex., 
AP. [terig, AP. 9, 302. 
μελαμπέτἄλος, ον, (πέταλον) ſchwarzblät— 
μελάμπετρος, ον, (πέτρα) mit ſchwarzen Fel— 
fen, Philet. b. Schol. Theoer. 2, 6. 
Melaurodle, ἡ, Gedicht des Hefiodos, Ath. 
Mekaunodtdcı, ὥν, οἱ, die Nachkommen des 
Melampus, PI., Paus. 
μελαμπόδιον, τό, ſchwarze Nieswurz, v. Me- 
lampus, der ihren Gebrauch zuerft gelehrt haben Soll, 
Th. hpl. 9, 10, 4. [purfarbig, Poll. 4, 119. 
μελαμπόρφῦὕρος, ον, (Rooyvoe) dunfelpur- 
μελάμ-πους, πουν, gen. ποδος, ſchwarzfüßig; 
alter Bein. der Negyptier, Apd. — II) ö, n. pr., ber. 
ar u. Wahrfager, Od. u. A.; p. auch έλαμπος, 
ind. Ξ 
μελάμπῦυγος,ον, (rvyn)mitichwarzem, ſchwarz⸗ 
behaartem Hintern, als Zeichen befonderer Mannhaf- 
tigfeit, Ar. Lys. 802., Arch. fr, 109 Bgk., Eub., Lue.: 
Meldunvyos λέϑος, e. Bafaltftein auf d. Grenze Ὁ. 
Lofris u. Thefjalien in der Geftalt eines menſchl. Ge- 
fäßjes, Hat, 7, 216, 
ελάμπῦρον, τό, (πυρός) ſchwarzer Waizen, 
e. Unkraut im Weizen, Th., Diose. Ἷ 
μελαμφᾶής, ἔς, (φάος) ſchwarzſcheinend, ὃ. i. 
ſchwarz, Dunfel, ἔρεβος, Eur. ΗΘ]. 518.; μυχοί, Care. 
b DS.5,5. 
μελάμφυλλος, ον, (φύλλον) a) ſchwarz- οὗ. 
dichtbelaubt, befchattet, Pind., Soph., Ar. Ὁ) ſchwarz⸗ 
blätterig, Anaer., Theocr., Dp., Nie.: τὸ u., Bären- 
Hau, Diosc. c) ἡ M., alter N. der Infel Samos, Str. 
μελάμφωνος, ον, (porn) mit Dunkler, heiferer 
Stimme, Gal. ἣ 
μελαμ-Ψψήφετς, τδος, ὁ, ἡ, mit ſchwarzen Stein- 
chen od. Kiefeln, Call. Dian. 101. Del. 76. 
μέλᾶν, τό, neutr. Ὁ, μέλας, rg 
μελἄν-άετος, ὁ, ber ſchwarze Adler,Arist.ha.9,32. 


ἹΜελαινίς — ἹΜελανιτυτείδης 


μελᾶν-ἄϑηρ, ερος, ὃ, σῖτος, e. Art v. dunkel⸗ 

farbigem Sommerweizen, Geop. 3, 8. p 
uehöv-aıyis, δος, ὁ, ἡ, mit ſchwarzer Aegis, 

Ἐρινύς, Aesch. sept. 680.; Beim. des Bakchos in 

Athen, Schol. Ar., Paus., Nonn.: οἶνος, e, ſchwarzer 

od. dunkelrother Wein, Plut. 
μελᾶναυγέτις, n,p.fem. zu welavevyns,Orph. 

Arg. 511. , — [Heec. 152. 
μελᾶναυγῆής, ἕς, (αὐγή) = μελαμιαής, Eur. 
μελάνδειρος, ὃ, (δειρή) Schharzteblehen, e. Vo⸗ 

gel, Hesych. 
μελάνδετος, ον, ſchwarzgebunden, -eingefaßt, 

φάσγανα, ξίφος, Schwerdter, deren Scheide mit Ei— 
fen befchlagen ift, II. Eur.; ἄορ, Hes.; σάκος, mit 

Eifen eingefaßt, mit eifernem Nande, Aesch. 
Μελανδία, ἡ, Landſch. in Sitbonien, Theop.: 

Em. οἱ -δῆται, ὥν, Xen. [Γάγγης, Dp. 577. 
μελανδίνης, ov, ὃ, (δίνη) Ihwarzwirbelnd, 

ελανδόκος, ον, (δέχομαι) Schwärze od. Tinte 

μἤεηδ, χίστη μ., Zintenfaß, AP. 6, 65. 68, 
welavdovov, τό, Τὴ (δρῦς) der [hwarze Kern 

od. das Mark der Eiche (daf. τὸ μέλαν δρυός, Od.), 

Th. — U) (μελάνδρυς) τὰ ueAavdove, auch με- 

λανδρύαι. οἱ, Stücke v. eingefalzenen u. zerfchnittenen 

großen Thunfiichen, Ath. p. 121 B., Xenoer. 36. 
μελάνδρῦος, 2, (δρῦς) dunkel von dichtem Eichen» 

Yaube, Aesch. fr. 265 H. [p. 121 B. 
μέλανδρυς, vos, ὁ e. große Art Thunfiſch, Ath. 
μελᾶἄνειμονέω, ſchwarz gekleidet fein, ſchwarze 

Kleider tragen, Plut. u. W.; Ὁ. * 
μελᾶνεέμων, ον, g.0vog, (εἷμα) ſchwarzgeklei⸗ 

det, Aesch., Pol. u. 3(.; ἑορτή, Trauerfeft, DH. 
ἹΠελανεύς, ὃ, a) B. des Amphimedon, Od. b) 

©. des Apollon, Paus., AL. . 
μελᾶνέω, Schwarz werben od. fein, fich ſchwärzen, 

'Th., Arat., ARh., Call, AP. Bol. μελάνω. 
μελάνζωνος, ον, (ζώνη) mit ſchwarzem Gürtel, 

Nonn. 31, 116. 

Mei&vnts, (dog, ἡ, älterer N. Ὁ. Eretria, Str. 
μελᾶνηφορέω, ſchwarze Kleider tragen, ὁ νῷ 

Ὁ. 41, 9. 
ελᾶἄνηφόρος, ον, — μελανοφόρος, Orph. h. 

TER — ἡ, das Sehen des Schwarzen, Plut. 

m. Ρ. 440 E. 
μελανϑ-έλαιον, τὸ, Delaus μελάνϑιον, Diose. 
μελάνϑεμον, τό, ε. Art ἀνϑεμίς 2), Diose. 
Μελάνϑεμος, ἡ, Bein. v. Samos, Schol. ARh. 
ΜΜελανϑεύς, ὃ, Ziegenhirt des Odyffeus, Od. 
μελανϑής, Es, (ἄνϑος) ſchwarz blühend; übh. 

ſchwarz gefärbt, ſchwarz, Aesch. suppl. 136. 
Me)avstdcı, οἱ, die Nachkommen des Melan- 

thos, Con. 

ελάνϑιον, τό, auch μελάνϑιος πόα, (ἄνϑος) 

e. Kraut, deſſen Same als Gewilrz gebraucht ward, 

Schwarzkümmel, Hipp., Th. u. X. 

ΜΜελάνϑιος, ὃ, 1) R. mehrer Berf., Hom., Hdt. 

u. A. — 2) e. Sl. in Pontos, Arr. 

Mekavsts, dos, Berg in Argolis, Nic. 
Ἰπέλανϑος, ὃ, ay N. mehrer Perf., θεῖ. ©. des Ne— 

leus, König ὁ. Elis, V. des Kodros, Hdt., Thuc. u. 4. 

b) Bein. des Poſeidon, Lyc. 

- μελάνϑριξ, ὃ, ἡ, = ελανόϑριξ, Arist. 
Mekavsvoos, ὃ, e. Kreter, Inser. [Paus. 
Μελανϑώ, οὖς, ἡ, Sklavin bes Odyſſeus, Od., 

ελᾶνέα, ἡ, (μέλας) die Schwärze, Arist. u. A.: 
κεἰ, e. Ihwarzer κά; ſchwarze Wolfe, Xen., Pol. 
μελᾶνέξω, ſchwärzlich fein, Ath., Gr. [Harpocr. 
ΜΙελανέππειον, τό, Tempel des Melanippos, 
Μελανίππη, ἡ, R. mehrer Perf., Ar., Pl. u. A. 
Melavınnldns, ov, ὃ, N. mehrer Perf. , δεῖ. 
ber. Dithyrambenbichter, Pher., Xen. u. A 


Ἰελανέππιον, τό, e. Heiligthum dev Athene in 
Lykien, Qu. Sm. Ἷ ᾿ : 
᾿ς μελάν-ιππος, ον, mit ſchwarzen Pferden, νύξ, 
Aesch, fr. 71 ΠΗ. --- 11) n. pr., 6, R. mehrer Berf., L., 
Hdt. u. A. 
Μμελὰᾶνέων, ö,n.pr., Ar., Xen., Paus. u. A. 
μελάνόγραμμος, ον, (γραμμή) mit ſchwarzen 
Sirichen od. Xinien, Arist. b. Ath. p. 313 D. 5 
μελᾶνοδέρματος, ον, (δέρμα) ſchwarzhäutig, 
Arist. ha. 3, 9. [Tzetz. 
wehövoeıdns,£s,(eldos){hwarz anzujehen,Schol. 
ελᾶγόξυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (Levyvuuı) mit ſchwar⸗ 
zen Ruderbänfen (ζυγά) verjehen, Aesch. suppl. 514. 
μελᾶνό-ϑριξ, ὃ, ſchwarzhaarig, Hipp. 
ε΄ μελᾶνοκάρ 
zens; graufam, chvedlich, Ar. ran. 470. 
μελᾶνό-κολπος, ον, mit ſchwarzem Bufen, 
Bacch. fr. 40 Bgk. ß [Poll. 2, 24. 
weilävoxouns, οὐ, ὃ, (κόμη) ſchwarzhaarig, 
μελᾶνό-μαλλος, ον, ſchwarzwollig, Eust. 
μελᾶνόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) [hwarzäugig, Pl., 
Arist. ſſchwarztodtengekleidet, Ar. ran. 1336. 
μελᾶνονεκυείμων, ον, (μέλας, νέκυς, eine) 
μελᾶνον εφή ς, ἐς, (νέφος) ſchwarzumwölkt, 
Schol. I. { 
μελᾶνο-πλόκαμος, ον, ſchwarzlockig, Schol. 
Pind, [Schol, Batr. 
μελᾶνοποιός, 09, (ποιέω) ſchwarz machend, 
μελᾶάνόπτερος, ον, (πτερόν) — Ὁ. folg., φά- 
one, Eur.; νύξ, Ar. RG — 
μελᾶνο-πτέρυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, ſchwarzflügelig, 
-geftebert, ὄνειροι, Eur. fr. ad. Iyr. 180.; χοραξῖγοι, 
Ar. [noer. al. 28. 
μελᾶνορ-ράβδωτος, ον, ſchwarz geftreift, Xe- 
weAävoggıLos, ον, (Öle) hwarzwurzelig, 
Diosc. 
μελανός, 3, —uelos,Str.,Geop. [auf Kyzikos, Str. 
μέλανος, ὁ, 1) Männern., Inser. — 2) Borgeb. 
μελᾶνότστερφος, ον, mit ſchwarzem elle, 
Aesch. fr. 356 H. [Arist. b. Ath. p. 305 C. 
μελᾶἄνόστικτος, ον, (στέξω) ſchwarz gefledt, 
μελᾶνόστολος, ον, (στολή) ſchwarz gekleidet, 
Plut. m. p. 372 Ὁ. j 
μελάνοστος, ον, f. μελᾶνόστεος, (ὀστέον) mit 
ſchwarzen Knochen, n. Ariftot. u. Demofritos,11.21,252. 
μελᾶνοσυρμαῖος, ον, da8 ſchwarze Purgirmit- 
tel συρμαία brauchend, tom. Beiw. der Aegyptier, Ar, 
th. 857. 
μελανόσυροιυ, οἱ, bie ſchwarzen Syrer, Str. 
μελᾶνότης, ητος, ἢ, die Schwärze, Gal. 
μελᾶνουρίές, έδος, ἡ, δεῖ. fem. zu μελάγουρος, 
= μελάγουρος 2) a), AP. 6, 804. Ya 
μελάνουρος, ον, (οὐρά) 1) ſchwarzſchwänzig. — 
2) ὁ μ., 8) Schwarzſchwanz, e. am Schwanze ſchwarz⸗ 
— Meerfiſch, Com., Arist., Ath. .b) e. giftige 
atteraxt, Ael. 2 78 A. 
μελᾶνόφαια, τά, (φαιός) e. Feigenart, Ath. p. 
μελᾶντόφϑαλμος, ον, ſchwarzaͤugig, AP,SEmp. 
μελᾶνότῳφλεψ, εβος, ὃ, ἡ Ihmarzaberig, Aret. 
μελᾶνοφορέω, ſchwarze Kleider tragen, Plut.m, 


p. 557 D.; 5. ! 
μελᾶνοφόρος; ον, (φέρω) ſchwarze Kleider tra- 
gend, Schol. Eur. brauen, Hesych. 


μελάν-οφρυς, vos, ὁ, ἡ, mit ſchwarzen Augen- 
μελᾶνόφυλλος, ον, — μελάμφυλλος, Chae- 
rem. δ, Ath. p. 608 C. ἰ 
μελᾶνό-χλωρος, ον, ſchwarzblaß, Procl. 
μελᾶνόχροος, ον, ΞΞ-- μελάγχροος, Od., Opp.: 
metapl, pl. μελαγνόχροες, II. 13, 589., u. gen. μελα- 
[4 1. 


voxooos, Nie. th. 941, _ ; } ; 
μελᾶνόχρως, wrog, ὃ, ἧ, = μελάγχρως, βό- 


ἹΜελανίγεπιον — μέλε, 


δέος,Γον, (καρδία) ſchwarzen Her⸗ 


. 
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τρυς, Anacr.; πορϑμός, Eur., Arist. u. W.: übtr. 
χαρϑέα, Ὁ. i. trauererfiillt, Aesch, 
μελᾶνόω, ſchwärzen; Pass. ſchwarz werben, LXX. 
‚u£kavoıs,n, das Schwarzwerben, Arist. 
μελάνσπερμον, τό, — μελάγϑίον, Diose. 
ὶελάντας, ovN. α, ὃ, π. pr., Dem,, Plut., DL,, 
AP.: Meiavrns, Inser. | 
μελαντειχής, ἕς, (τεῖχος ) [hwarzummanert, 
gebaut, Pind. ΟἹ. 14, 20, h., Diose,, Luc. 
μελαντηρέα, ἡ, Kupferſchwarz, Schufterfchwarz, 
Meiovrıoı τ. veroı (Orph.,ARh.),ox07reAoı, 
οἱ, od. δειραί od. πέτραι, ai, Felſen unweit der In- 
jel Thera, j. τὰ Χριστιανά (Roß Injeln.1©.80.), Str. 
Mekavrıyos, ö,.n. pr., Inser. [AP. 6, 299. 
μελαντράγής, ἕς, (τραγεῖν) ſchwarz zum Efjen, 
weiAavvdoos, ον, (ὕδωρ) mit ſchwarzem Waſſer, 
Hom., Theogn. ξ 
μελἄνω, ſchwarz od. Dunkel werden, Il. 7, 64. 
μελᾶνωμα, τό, Schwärze, Eum. 1,5. 
Meloyarın, ἢ, DM. des Homeros, Luc. 
Μελάνωπος, ὃ, N. mehrer Perſ. Thuc. u. 31. 
uerdvwoıs,n, — μέλανσις, RS, [Nonn. 
μελάρρτνος, ον, (δινόν) mit [hwarzer Haut, 
μέλας, μέλαινα, wEeidv, gen. μέλἄνος 2C.,ep. 
μείλας (1. 24, 79.), ſchwarz, 1) eigtf., Hom, u. F; 
γαῦς, Ὁ. Anſtrich, id.: subst. αὐ μέλαινα, n, = u. 
χολή, Hipp. β) τὸ μέλαν, bie Schwärze, Tinte zum 
Schreiben od. Malen, Pl., Dem., Plut., AP.: δρυός, 
d.i. Ken, Od.14,12. BP) u. τὸ κύπριον, = χυπρία 
σποδός, Hipp. γ7γ) τὰ μέλανα, ſchwarze Fleden, 


‚Xen. ; ſchwarze Erfvemente, Hipp. b) übh, dunkel, οὖς 


vos, αἷμα, Hom., Bur.; Ὁ. der dunkeln Slamme, πυ-- 
ρὸς μέλαινα αἴγλα, Eur.; φάσγανον, ξίφος, Ὁ. der 
dumfelblauen Farbe des Stahls, id.; χῦμα, ὕδωρ, Ὁ. 
dev dunkelgrünen od. blauen Farbe, Hom.; πόντος, 
Eur. c) finiter, trlibe, νύξ, ἕσπερος, νέφος 2c.,Hom., 
Pind., Tr.— 2) übtr. a) Ὁ. allem Traurigen, Schred- 
lichen 2c., α) Ὁ. perjonifizirten Abſtrakten u. myth. We- 
fen, Ko, 10a, ᾿Ερινύς, Ἄρης, Ἅιδης, Hom., Tr. £) 
Ὁ. Appellativen, θάνατος, μέλαν νέφος ϑανάτοιο, 
ἄχεος νεφέλη, ὀδύναι, Hom., Pind., Eur.; τύχη; 
ὄναρ, Aesch. Ὁ) Ὁ. der Denfungsart, d. i. Schlecht, 
böfe, tückiſch, φρὴν w., Sol. (nah W.: dunkler, tieflie- 
gender Sinn; viel. auch in eigtl. Bdtg wie ἀμφεμέ- 
λας in ähnl. Vbdg; ebenſ. u. χαρδέα, Pind.); n%o0g, 
MAnt. e) dunkel, unverſtändlich, AP. 11, 347. 9) v. 
der Stimme, dumpf, heifer, Arist., DC,, Phil. — 
Comp. μελάντερος, 3, |hwärzer, Il.,Luc.; auch-ayg- 
τερος,; Str.; supl. μελάντατος, Hipp., Luc. u. A.; 
au -avararog, Str. [üs, ἂν, aber dor. u. aeol. ἄς, 
ἄν, auch Ὁ. Ep.] Ὰ 
μέλας, &vos, ὃ, N. a) mehrer myth. Perf., Il, 
Hes., ARh. u. A. Ὁ) mehrer Flüffe, Hat. u. A.; auch 
alter N. des Neilos, |. Herim. 3. Aesch. suppl. 844. ec) 
M. κόλπος, , Meerbufen im Norden des thraf. Eherfo- 
nes, j. Golf Ὁ. Saros, Hdt., Str.; δ. ARh. M. πόντος. 
Μμεελάσιος, ὃ, e. Megarer, Inser. 
μέλασμα, τό, ſchwarze Farbe, Schwärze, Poll.; 
γραμματόκον, Bleiftift, AP. 6,.63.: ſchwarzer led, 
Hipp., Blut. ὶ 3 
μελασμός, ὃ, ſchwarzer Fleck, Hipp., Plut. ° 
Μμέλϑοι, οἱ, e. gall. Bolf an der Sequana, Str. 
μέλϑδω, erweichen, fließen machen, ausſchmelzen, 
Call., Man. : pass, weid) werben, zerfließen.2c., weAdo- 
μεναι σάρκες, Nie. : med. —act,, λέβης χνίσην μελ-- 
δόμεγος, ὁ. Keſſel das Fett ausſchmelzend, ὃ. i. in dem 


das darin befindliche Fett zergeht, Π. 21, 363, So jekt 


nah Ariſtarch; ſonſt χνέσῃ u. (als pass.), gleich]. von. 
F.ſchmelzend. 

μέλε, ὦ μέλε, e. att, allein ſtehender vocat., in δεῖς 
den Geſchlechtern, a) ſcheltend, du Narr, du Närrin, 


= > ⸗ * 


v 
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du Schlingel, Ar. Ὁ) im guten Sinne, Lieber, Liebe, 
mein Kind 2c., Ar., Pl.” DE 

μελεαγρίς, δος, N, ε. Art Perlhuhn, Arist., 
Ath. — II) Meleayotdes νῆσοι, Infeln im Sl. Po, AL. 

Mel£äyoos, ὁ, 1) ©. des Deneus u. der Althäa, 
Argonaut u, kalydon. Jäger, D. u. A.; auch N. ande- 
ver Berf., Arr, u. A.: adj. Meieaygeıos, 3, AP. 
— 2) Meleayoov χάραξ, e. Ort in Syrien, Str. 

μελεάζω, melodiven, fingen, Nicom. ' 

ΜΜελέας, α, ὃ, e. Lakonier, Thuc. 

μελεδαένω, (μέλω) 1) jorgen, ſich fimmern, τις 
ψός, um etw., Theogn., Theoer.; τινά, um Imdn, 


Theoer.; m. inf., Theogn. 185. — 2) bejorgen, wars | 


ten, m. acc., voo&ovreg, Hdt., Hipp.: γόσον u., ©. 
Krankheit ärztlich behandeln, Hipp. 

μελέδη, ἡ, die Sorge, Hipp. ) 

μελέδημα, τό, 1) Sorge, Bejorgniß, Bekümmer— 
niß, Hom., Theogn., ARh.; μελεδήματα πατρός, 
Sorgen um den ®., Od. b) übh. Gedanken, ϑεῶν, an 
die ©., Eur. — 2) Gegenftand, um den man forgt, 
Ibye. fr. 5 Bgk. (meift pl., δ. Hom. ſtets.) 

μελεδήμων, ον, ovos, forgend, ſorgſam, auch 
m. gen., Emped., AP. 

μελεδών, ὥγος, |. μελεδώγη. 

μελεδωνεύς, ὁ, Ὁ. }. μελεδωνός, Theocr.24,106. 

μελεδώνη, 7, 1) Sorge, Kummer, Od., Hes,, 
Theoer. — 2) Fürſorge, Pflege, Wartung, Hipp., Aret, 
(jelten sing., Hipp., Aret., AP.: o. der metapl. gen. 
u. acc. pl. μελεδώγων, -δῶνας, wie Ὁ. μελεδώγ, 
Hes., h. Hom., Theogn., Mimn. 6 (daſ. Bergk p. 329) 
u. a. Dicht. ; andere FF. find entw. aus Hdſchr. zu än— 
dern, wie μελεδῶναι, f. -δῶνες, Ὁ. Phanocl. 1, 5., 
od. erft δ. Sp. gebr., wie μελεδῶνε.) 

μελεδωνός, ὃ, Sorger, Wärter, Wächter, Aufſe— 
her, Hdt., Ael., DH. .[107. 

μέλεϑρον, τό, ion. f. μέλαϑρον, Opp. cyn. 4, 

μέλει, impers., |. μέλω. 

μελείΐζω, (μέλος) zergliebern, zerſtückeln, Apd.d, 

μελέϊγος, 3, — μελέινος, Th., Math. vett, 

ueleiori, adv. (ueLeilw) gliederweife, Glied fir 
Glied, Hom., ARh. [Aesch. sept. 936. 

μελεοπ ἄϑής, ἐς, (πάσχω) Unglück erduldend, 

μελεό-πογνος, ον, uuglücklich durch Drangfal, 
Aesch. sept. 935. > — 

μέλεος, 3, auch 2 (Eur.), 1) vergeblich, nichtig, 
erfolglos, unthätig, müffig, Hom.; euyog, nichtiger, 
mühbelofer Sieg, 11. ; μέλεον als adv. ib. 16, 336. b) 
tböricht, or. b»Hdt. 7, 140. — 2) unglücklich, elend, 
Hes., Τὰς; m. gen., in Bezug worauf, Tr.: v. Din— 
gen, Zuftänden, elend, Häglicy, heillos 2c., Tr. (P. W.) 

ελεόφϑων, ογος, ὃ, ἡ, (φρήν) unfeligen Sin- 

nes, Eur. 11 854. ; 

μελεσίπτερὸς, οΥ, (μέλος, πτερόν) mit den 
Flügelm-fingend, -ſchwirrend, v. δὲν Cifade,AP.7,194. 

ελετάω, f.700w, auch Yoduaı, Luc.,Phil.,(we- 

λέτη) a) jorgen, Sorge tragen, Tıvös, für etw., βέου, 
ἔργου, Hes. b) ärztlich. behandeln, rıva, Hipp.; roi- 
σιν αὐτοῖσιν φαρμάκοισι καὶ ἐδέσμασι, mit den- 
felben Mitteln, id. c) etw, forgfältig betreiben, üben, 
μαντείαν, h. Hom.; τοῦτο, Hdt.; σοφίαν, Ar.; τέ- 
χνας, Pl. u. ſ. b in Pr.: m. dat., τόξῳ, ſich Üben im.., 
Xen.: m. inf,, fi Mühe geben, beftreben, Eur., Ar., 
Xen. u. U.: m. part., ἐμελέτησαν χυβερνῶντες, 
Xen.; m. ὡς, dafß,id.; m. ὡς u. part. f., ὡς ἐπιδει-- 
ξόμεγοι τοῦτο μελετᾶτε, id.; db. thun, Soph. OC. 
168., Eur, Bacch. 890. ἃ) v. vebner. u. deflamat. Ue— 
bungen, rl, Xen., Dem.; ἀπολογίαν, Dem.; abs., 
Pl., Arist. u. 2. 

Me)stewv, @vos, 6, e. Uthener, Inser, 

μελέτη, ἡ, (μέλω) a) Sorge, Fürſorge, Wartung, 
Hes.; πλεόνων, ©. für Diehreres, id.; μελέτην τινὸς 


μελεαγρίς — μελίαμβος 


ἔχειν, = ἐπιμελεῖσθαι, id.; ϑεῶν μελέτῃ, durch 
göttl. Vorſehung, Soph. Ὁ) Sorge, Kiimmerniß, Bur. 
Med. 1099, ‚das Ueben, das eifrige τι. forgfältige 
Betreiben, Uebung, Studium, Eifer, Pind,, Bur., att. 
Pr.; μελέτην ποιεῖσθαι, — μελετᾶν, Thuc., Xen.: 
pl., Studien, Beichäftigungen, Thuc., Eur. d) bei. 
Rebeübung, Deklamazion, Disputazion, Xen., Lue., 
Plut, 6) Gegenſtand der Beichäftigung, Pind. Isth. 4, 
31. — ID) ἃ, pr, N. einev Mufe, Paus. 

μελέτημα, To, (μελετάω) 1) Uebung, Studium, 
Xen. b) Ausübung, αὐσχρῶν ἔργων, Eur. — 2) Ge- 
genftand der Hebung od. des Studiums, Xen., Pl. 

μελετηρός, 3, (μελετάω) gern u. emfig übend, 
Xen. (supl.): συνουσίαι, zu Webungen beftinmte Ver— 
famımlungen, Phil. 

μελετητέον, adj. verb. Ὁ. μελετάω, Pl. 

μελετητήριον, τό, 1) Üebungsort, Plut. — 2) 
Inſtrument, auf dem man fich übt, Anaxandr. δ. Ath, 
Ρ. 688 D. 

᾿μελετητιχός, 3, zum Ueben od. zur Ausübung 
einer Sache gehörig, τινός, ΟἹ. Al. ; ἔφοδοι, Hermog. 
μελετητός, 3, (μελετάω) zu Üben, durch Uebung 
zu erlernen, Pl., Luc. [Berforger, Soph. El. 835. 
μελέτωρ, 0005, 6, (μέλω) Sorger, Fürforger, 

μ ἕλη, ἡ, ὁ, Art Becher, Anaxipp. δ. Ath.p.486 E. 

μεληϑδόν, adv. ( μέλος) glieverweife, Posid. b, 
Ath.p. 153 E. [AP., Man. 

μεληδών, όνος, ἡ, = μελεδώνη, Sim., ARh., 

Ehnuc, To, (μέλω) 1) das, wofür man Sorge 
trägt, Öegenftand der Sorge, Aesch. Ag. 1516,, Soph. 
Ph. 150. 0) Öegenftand der Fürſorge, geliebter, exjehn- 
ter Gegenftand, Pind., Sapph., Aesch,, Ar,, Lue. ı. 
U. — 2) Sorge, Aesch. Eum, 422, 
. ϊέλης, τος, ὁ, 1) $lüßchen auf der ion. Kilfteb. 
Smyrna, wo Homeros geboren fein foll, h.Hom.,Str.: 
auch als Slußgott u. B. des Homeros, Plut., APl. — 
2) Männern., Pl. u. A. ᾿ 

μελῆς, Atos, ὃ, Bein. δὲν Pflanze δώψαχος, 
Diose. ν [λησαγόρας. 

᾿Μελησᾶγόρας, ου, ὁ, n. pr, AP. Bgl. Aue- 

Meinoavdoos, ö, e. Athener, Thuc., Paus. 

Meinoecguos, ὁ, e. Athener, Suid. 

Me)nole,%,n.pr., Anon. b. Suid. 

Me)ınoıavaf, ὃ, Bein. des Homeros, Tzetz: 

Μελησέας, ov, ὃ, n. pr., Pind., Thuc., Pl. 

Μιελησιγενής, οὖς, ὃ, der am Meles Geborene, 
Homeros, v. Hom., Lue, , 

uelmolußgorog, ov, (μέλησις, βροτός) dei 
Sterhlidhen e. Gegenftand der Fürforge, Ὁ. den Men- 
ſchen geachtet, Pind. P. 7, 15. 

Mernoınnldas, ov, ὃ, δ. Spartaner, Plut. 

Μιελήσιππος, ö,e. Lafonieru. W., Thuc., Inser., 
Aristaen, 

μελητέον, adj. verb. zu μέλω, Pl. : 

ἸμΠέλητος (falih μέλιτος), ὃ, e. Athener, a) Hel- 
fershelfer der 30 Tyrannen, Xen. u. A. Ὁ) trag. Dich- 
ter, Antläger des Sokrates, Ar., Xen,, Pl. 

μέλϊ, ἵτος, τό, 1) Honig, Hom. u. F.; τὸ vov 
μέλι, das perſiſche Manna, Polyaen. : pl,, Emped.b. 
Ath. p. 510 D.: übte. Ὁ. der Berebtfamleit, Νεστό- 
08109 w., Eur. — 2) Augenſchmalz, Luc. Gall. 6. 

μελέα, ἡ, ion. μελέη, 1) die Eiche, U.,Hes.,Soph,, 
Th. u. X. — 2) ber Speer, deffen Schaft aus Eſchen— 

ol; zu fein pflegte, Hom. — 11) a) N. mehrer myth. 

evj., Pind., Apd. b) ©t. Kariens, Ew. MMelıevs, ὁ, 

St. B. ς 
ελιαϑής, dor. f. μελιηϑής, w. 1. 

Mer έαι, ai, e. Nymphengeſchlecht, das bie Erbe 
aus den Blutstropfen der Schamtheile des. Kronos ge- 
bar, Hes., Call. [maaß, Cercid. δ. DL. 6, 76. 

μελ-ΐαμβος, ὁ, e.Iyr. Gedicht im jambifchen Ders» 
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|  weirßous, ὃ, (βοή) der füßtönende, |zuzvos, 
| Eur. fr. 775, 32 N. 
| ͵Ἴελέβοια, ἡ, 1) R. mehrer myth. Perf., Apd. u. 
91. — 2) St. Theſſaliens am Ofja, Il., Hdt.: Ew. 
| -Boevs, 6, St.B.— 3) Titel einer Komödie des Eri- 
| pho8, Ath, fg 17, 696. 
᾿ς weilßoowos, ον, (βρέμω) füßtönend, αὐλός, ΔΡ. 
ἢ wektyasns, Es, dor. |. μελιγηθής, (γηϑέω) an- 
᾿ genehm wie Honig, honigfüß, Pind. fr. 181 Bgk., 
| μελέγγδουπος, ον, jüßtönend, Pind. N. 11, 18. 
|  weil-ynovs, vos, ὃ, ἡ, dor.weilyagvs, füßftim- 
| mig, füßtönend, Od, K. Hom., Pind., Alem., Pl. 
μελίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) ſüßzüngig, füßre- 
dend, füßtönend, Aesch., Bacch., Ar. 
| μέλιγμα, To, (μελέξω II) 1) Öefang, Mosch, — 
2) das Tonzeng, Ὁ. einer Syrinz, id. 3,56 (nah U. — 
μείλιγμα.) [Snfeln, Str., Call., Parth. 
| Meiıyowvts, idog,n,— “ιπάρα, eine der äol. 
μελιειδής, Es, (εἶδος) honigartig, Hipp. 
μελίπεφϑος, ον, mit Honig gekocht, Arr. peripl. 
ελίξω, dor. uellodw, I) (μέλος I) zergliedern, 
glieberweis zertheilen, zerlegen, DH., Apd., LXX. b) 
die einzelnen Olieder formen un. ausbilden , Opp. c. 3, 
| 159. — II) (μέλος 11) 1)mit Melodie verfehen, SEmp. 
c. math. 6,16. — 2) fingen, Spielen, ovgıyyı,Theoer.; 
gew. med., id., AP. b) tr..befingen, zıva ἀοιδαῖς, 
Pind. ; πάϑη, Aesch. ec) μελέζουσα λέξις, melodiſche 
Rebeweije, DH. + 1 
weil-Lwoos, ον, bon lauterm Honig, ſüß wie lau⸗ 
terer Honig, Nie., Phaedim. δ. Ath. p. 498 E. 
μελεηγενής, ἔς, (weile, γένος) eſchenentſproſſen, 
ARh. 4, 1641. 
μελιηϑής, Es, dor. uelıad., (ἡδύς) honigſüß, 
Hom,,Pind.,Ale.: übte. ϑυμός, νόστος, ὕπνος, Hom 
᾿ς μελέϑρεπτος, ον, (τρέφω) mit Honig genährt, 
AP. 9, 122. ; 
μελίγσϑροος, ον, 3/95. -ϑρους, füßtönend, AP. 
ὅ, 125. j [Schol. Hom. 
weklıvos,3,(usile) von der Eiche, von Eſchenholz, 
ελι-καρές, ἔδος, ἡ, e. angenehm ſchmeckende 
Krebsart, Philox. b. Ath. p. 147B. \ 
ΜΙελικέρτης, ὃ, ©. des Athamas u. der Ino, der 
in den Meergott Paläͤmon verwandelt wurde, Pind,, 
Apd., Luc. = 
μελίχηρα, n, Eier od. Brut der Purpurfchneden 
in Form des Wachskuchens der Bienen (xnolov), 
Arist., Ath. 
μελίκχηρίς, Ldos, ἡ, 1) 8; bösmtiger Kopfaus- 
Ihlag, nad) der Aehnlichkeit mit Waben (κηρέα) be- 
nannt, Med. — 2) e. Honigkuchen, Ath. p. 648 Ο. — 
3) Art Weinftod, Hesych. — 4) Wachszelle, Schol. Ar. 
weil-xouzos, ον, jüßtönend, Pind. I. 2, 32. 
μελῖκός, 3, (μέλος IN)) zum Geſange gehörig; ὁ 
w., ἃ. lyriſcher od. Liederdichter, Plut. — Ady. -χῶς, 
Schol. Ar. \ 
ει μελέχρατος, ον, ion. μελίκρητος, (μέλι, κεράν- 
γυμι) mit Honig gemifcht, τὸ μελέκρητον, att. μελί- 
χρατον, Honiggemiſch, e. Trank aus Honig τι. Mil), 
der den Seelen dev Abgefchiedenen u. den Göttern der 
Unterwelt geipendet ward, Od., Luc. ; Dh. ausdrückl. we- 
Alxgara γάλακτος, Dur. denn e8 gab nad) Hom. αἰ 
e. Gemiſch v Honig u. Waſſer. n.pr.,Bafchantin,Nonn. 
μελέχταινα, ἡ, 2.f. wellzaıvo,Nic.th.555.— 11) 
ελικτής, οὔ, ὃ, dor. μελιχτάς, (μελέξζω II)) 
Spieler, δεῖ. Flötenfpieler, Theocr., Mosch. 


weiikwrivos, 3, von μελίλωτον gemacht, στέ- | 


αγοι, Pher., Alex., Ath.: neutr. als adv. -vov λα- 

ὧν, Pher. fr. 125 27. 

wekt-Awrov, τό, Crat., Arist,, AP., Gal., u! 
μελίλωτος, ὃ, Th., Meliloton, e. nach Honig υἷος 
ende Kleeart. [2 δ, Nie; in arsi) . ” 


μελιβόας — μελισσόβοτος ᾿ , 
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μελίτμηλον, τὸ, Honigapfel, Diose., Geop. 
- Mektya,n,&t.in Argolis; Dad. Melıyala Ayoo- 
δίτη, Lye. 
μελέγη, n, ber gemeine Hirſe, Hdt., Soph., Xen. 
u. A.: pl. Hirjenorräthe; Hirfefelder, Xen., Dem, 
Mektvn, ἡ, I. des Thespios, Apd. ᾿ 
M&hkıvva, n,n. pr., Inser., AP. 
μέλινον, τό, = μελισσοβόταγον, Varr. 
μέλινος, ὃ, --- μελίνη, Th. [in d.1. ftets μείλινος. 
μέλἕνος, 3, (μελέα) eihen, von Eſchenholz, Od.; 
M&kıvos, 6, Hafen am avab. Meerbufen, Str. 
Mekıyoyayoı, οἱ, Hirſeeſſer, e. thrat, Völker— 
ſchaft, Xen. ὲ ν 
.Mekıyo, οὖς, ἡ, τι. Ῥτ., Inser. 
‚Mekı$o, οὖς, n. pr., Theocr. 
Μμέλιος, ö, n. pr., Qu. Sm. 
μελί-παις, ὃ, ἡ, Honigkind, AP: 12, 249. 
“μελέπηκτον, τό, (πήγγνυμι) Honiggebäd, Ho— 
nigfuchen, Men. τ. Antiph. δ. Ath,, Plut,, Luc. u. 9. 
μελέίσπνοος, ον, 393. -πνους, a) honigſüß hau- 
hend, sathnıend, λέβανος, AP. b) honigjüß tönend, 
jingend, Theoer., Nonn. — 
μελι-πτέρωτος, ον, honigflügelig, Pratin, Ὁ. 
Ath. p. 633 A. Gal. 
μελί-πτορϑος, ον, honigfproffend, Androm. b, 
μελιρ-ρἄϑἄμιγξ, 6, ἡ, honigtröpfelnd, Nonn. 
ελίρτροϑος, ον, honigrauſchend, -träufelnd, 
Pind. fr. 230 Bgk. 5 ἷ 
ελέρρὕτος, ον, (δέω) honigftrömend , fühflie- 
Henb, ΕΙΣ Nonnen, > ε — 
μέλις, ὃ, ἴ. μέλε ſpricht δεν Skythe b. Ar. thesm, 
MeAto«vdoos, ö,.alter Dichter aus Milet, Ael. 
μελέσδω, dorf. μελέζω 11). 
M ekıotus, ὃ, e. Pythagoreer, Iambl. ἢ 
μελέσκιον, τό, dem.'v. μέλος, Antiphan. b. Ath, 
p. 446 A.: b. Alcm, fr. 58 B, weiiozov. 
Meıktoxos, ö,n.pr., AP. - 
μέλισμα, τό, (μελέζω 11})) NYèé6eſang, Lieb, Klang 
eines Tonzeuges, Theoer., AP. — 2) Öejangweife, 
Melodie, Demetr. . 
μελισμἅτιον, τό, dem. Ὁ. μέλισμα,ΑΡ.11,108. 
μελίσπονδα, τά, (onEvdw) sc. ἱερά, Trant- 
opfer aus Honig, Plut., Porph. 
μέλισσᾶ, ns, ἡ, neuatt. μέλιττα, 1) die Biene, 
Imme, Hom. u. $.: als poet. Bild der dichterifchen 
Mufe, σοφή, Πιερική, AP.: dh. auch Ὁ. Dichtern u. 
Digterinnen, AP. — 2) der Honig, Soph., Epin. Ὁ. 
Ath. p. 432 ©. — 3) A&lgis u., die delphiſche Prie- 
fterin, Pind.; auch die Priefterinnen der Demeter u. 
Artemis, Schol. — dh. 4) jede reine τι. keuſche Seele, 
5. ven Myſtikern, Porph. — 1) n. pr., Hdt., AP. u. 
A. b) Drt in Phrygien, Ath. 
ΜΜμέλισσαι, ei, Nymphen, TI. des Meliſſeus, die 
ben Zeus erzogen, Apd., Uall. [Nic. th. 611. 
μελισσ(ττ)αῖος, 3, von den Bienen, Bienen, 
ΜΙελισσάριον, 7, τι. pr., Aristaen. 
μελίσσειον, τό, Bienenftod, Schol. Lex. 
μελισσεύς, ἕως, ὃ, Bienenwärter, «water, Arist. 
— I) a) e. farifher König, DS. b) e. ἔνε ἄγον K., 
Apd. Nonn. 
μελισσήεις, ἡεσσα, jev, bienenveich,Nie.,Col., 
μελισσέα, ἡ, τε μελέσσειον, Geop. 
Ιελισσεάς, δος, ἡ, Detärenn., AP. 
μελέσσ(ττ)ιον, τό, dem. v. μέλισσα, Ar, vesp. 
367. — 2) Bienenzelle, Arist. — II) π. pr., 7, AP. 
μελίσσιος, 3, Ὁ. der Biene, χηρίον, Honigku= 
Gen, NT. - [Mtelifje, Schol, Theoer, 
μελισσοβότᾶἄγον, τό, (βοτάνη) Bienenkraut, 
μελισσόβοτος, ον, (βόσχω) 1) bon Bieneit be- 
weidet, AP., Nonn.; τὸ u. ΞΞΞ Ὁ, vhg., Nie, — 2) με- 
λισσοβότος, ον, — Ὁ. folg, Dp. 3271. . RE; 


. ἃ : 
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μελισσοχόμος, ον, (κομέω) Bienen pflegend, 
-wartend, Opp.: ὁ μι.,) Bienenwärter, ARh, l 

μελισσονόμοι, ol, (νέμω) ſcheinen gewiſſe Die— 
ner od. Vorfteher der μέλισσαι 3) geheißen zu haben, 
Ar. ran. 1273. ς 

μελισσ(ετ)οπόλος, ὃ', (στολέω) Bienenvater, 
Arist. mir. 65, [239. 

μελισσοπόνος, ὃ, — μελισσοκόμος, AP. 6, 

μελισσ(ττ)οπτηχέω, (πτήσσω) Bienen ſcheu— 
hen, Phot. [Bend, νασμοί, Honig, Orph. 572. 

μελισσόρῦὕτος, ον, (δέω) von den Bienen flie- 

Μέλισσος, ὃ, τι. pr., Pind., Pl., Luce. u. W. 

μελισσοσόος, ον, (σώξω) Bienen ſchützend, v. 
Ban, AP. 9, 226. ä 

μελισσότευκτος, ον, (τεύχω) von Bienen ge- 
macht, κηρέα, Pind. fr. 129 Bgk. 

μελισσότοχος, ον, (τίχτω) bon Bienen ev- 
zeugt, ὕμνοι, füß, AP. 7,12. Ἵ 

μελισσο-τρόφος, ον, Bienen pflegend, näh- 
rend, Eur.; ὁ μ., Bienenvater, los. 

μελισσ(ττ)ουργεῖον, To, der Bienenftand des 
μελισσουργός, Aes. fab. 35. ; 

μελισσ(ττ)ουργ ἕω, ἐ. μελισσουργός fein, Poll. 

μελισσ(ττ)ουργέα, N, Ὁ. Arbeit u. Beſchäftigung 
bed μελισσουργός, Arist., DS. 2 

μελισσ(ττ)ουργιεπός, 3, zur Arbeit des μελεσ- 
σουργός gehörig: μελεσσουργικά, e. Schrift des Ni- 
fander über Bienenzucht, Ath. p. 68 C. 

ελισσ(ττ)ουργός, 6, (EPTR) = μελισσεύς, 

Pl,, Th. u. Sp. ᾿ 

μελισσοφ ἄγος, ον, (φαγεῖν) Bienen freffend, 
Eust. Ss \ [Th., Diose. 

μελισσότῳφυλλον, τό, DBienenblatt, e. Kraut, 

μελισσίττ) ώ δης, ες, (εἶδος) bienenartig,Arist. 
part. an. 4, 6. ᾿ 

μελιεσσ(ττὴ ών, ὃ, Bienenhaus, Varr., LXX. 

μελιστᾶγής, &s, (στάζω) honigtriefend, ΑΒΗ., 
AP., Babr. sr 

μελίστακτος, ον, ΞΞ Ὁ. δῆᾳ., Movoeı,AP.4,1,33. 
μελιστής, οὔ, ὃ, = μελιχτής, Anacr. 

Mekıoriyn, 7, n. pr., Ar. 

Melıorlov, vos, ὃ, AP. 

Μελίέταια, ἡ, St. Theffaliens, früher Πύρρα, 
Str.;b. Thue, Melırtla ;b.Pol.u. U. Meifreıe ;b. AL. 
Meltın: Ew.oi Mekıraıeis,Pol u.d.; Mekıreis,AL. 

μελἵταϊῖον, τό, ε. Schooßhündchen, mit u. ohne 
χυγίδιον, Ὁ. der Infel Meitrn ben., Arist., Th. u. A. 

μελίΐτεια, ἡ, die Melifje, Thever. — II) n. pr., 
f. Meittaue. Ὁ) Frauenn., AP. —* 

μελίτειον U. -Tıov, τό, ὁ. gegohrener Trank 
aus Honig u. Waffer, aud aus Eicheln, Plut. [7, 25. 


μελἵτερπής, Es, (τέρπω) bonigfüßergögend, AP. , 


Μελΐτη, ἡ, 1) R. mehrer Perf., Ep., AP. — 2) δίς 
Inſel Dalta, DS., Lye. [2] u. W.: adj. MeArryuog, 3, 
ARh. b) alter N. Ὁ. Samothrafe, Str. ec) Infel an 
der Küfte Ὁ. Dalmatien, j. Meleda, ARh.: Ew. -τη- 
vös, ö, App. — 3) ©ee b. Deniabä in Aetolien, Str. 
— 4) e. att. Demos der kekrop. Phyle, Str.: Ew. ὁ 
Melıreug, Com,, Dem.: dad. e. Thor “ελιτέδες 
πύλαι, Paus.: ὃ, Ar. ὁ ἐκ Mellrns uaorıylas v. 
Herakles, weil er in diefem Demos in die kleineren 
Dionyfien eingeweiht fein follte. — 5) f. Meilraıa. 

Mehkırnvn, ἡ, Landſch. zwifchen Kataonien u. dein 
Euphrat, Str., DC. 

μελϊτήριος, 8, τε Ὁ. folg., Ar., Th., Poll. 

μελἵτηρός, 8, (μέλι) von Honig, zum Ὁ. gehö- 
rig, honigfüß, Nie., Gal. 

Mekırla,n, |. Μελίταια. 

Melittöng, ov, ὃ, e. in Athen fprichwörtlich ge- 
mworbener Dummkopf, Ar. ran. 991 (Μελιττίδαι 
Brißfche)., Luc. am, 53., BA, p. 279, 18. 


μδλισσοκόμος -— μελλησμός 


‚uekitivog, 8, = μελιτηρός, DL. 6, 51. 

μελέτιον, τό, |. μελίτειον. ᾿ 

μελἵτισμός, ὃ, ber ärztliche δ Gebrauch des Ho— 
nigs zum Auffchmieren, Paul. Aeg. 


wehitirng, ov, ὃ, ἃ) οἶνος, mit Honig bereiteter ὦ 


W., Diosc. b) λέϑος, Honigftein, id. 
μελϊτοειδής, ἕς, (εἶδος) honigartig, Hipp. 


„wekitöcıs, εσσα, εν, (μέλι) 1) homigartig, -ſüß | 
übh. angenehm, εὐδία, Pind. — 2) Be ΟΝ ge- ἢ 
macht, ἡ μελιτόεσσα, sc. μᾶζα, Honigkuchen, Hdt., 


att. μελιτοῦττα, ναστοί, Ar.; ἡ u. allein, id, Luc. 
μελϊτοπωλέω, Honig verkaufen, Poll.; Ὁ. 
μελϊτοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) Honighändler, 
Ar., Antiphan, 
μελϊτόπωλις, ıdog, ἡ, fem. 3. vbg., Poll. 
μελϊτουργέω, (EPTS) Honig bereiten, Arist., 
Schol. ARh. 
μελϊτουργ ία, ἡ, Honigbereitung, Arist. pol.1,7. 
μελϊτοῦττα, |. μελιτόεις 3). 
Μελιτοῦσσα, ἡ, St. in Illyrien, Pol.: Ew. 
πσαῖος, ὃ, St. Β. [5680]. Nie. 
μελΐτόχροος, ον, 3ig3. -χρους, — μελέχροος, 
μελἵτόω, mit Honig einmadhen, μήχων μεμελι- 
τωμένη, Thuec.: mit Honig beftreihen, ἀγγεῖον με- 
μελιτωμένον, Plut. 
μέλιττα 2c., |. μέλισσα :ς. 
μελϊτωώδης, ες, (μέλε, εἶδος) honigartig , -füß, 
Lue., Plut.: Beim. der Perfephone, der mar als Göt- 
tin der Unterwelt Mil u. Honig opferte, Theoer. 15, 
SET ᾿ Diose. u. A. 
μελΐτωμα, τό, (μελιτόω) Honiggebäd, Batr., 
Melttov, ὠγος, ö,n.pr., AP. 
μελίφϑεγκτος, ov,—d.folg.,or.Sib. [Pind.d. 
μελίτφϑογγος, ον, ΑΙ ἔλα lieblichtönend, 
"μελέφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) durch Süßigkeit 
herzerfreüend, οἶνος, πυρός, σῖτος, ὕπνος, Hom,, 
Bacch.; ϑυμός, Hes.; αἰτία, σχόλιον, Pind.; γό- 
στος, ΑΡ. 
μελίςφυλλον, τό, — μελισσόφυλλον, Nie. 
μελέφυρτος, ον, (φύρω) mit Honig gemifcht, 
AP. 5, 270. [Sapph., AP. 
μελέφωνος, ον, (φωνή) fühftimmig, -tönend, 
μελίγχλωρος,ον, honiggelß, Pl., Arist. u. W. 
‚Meklygoos, ον, 385. μελίχρους, (χρόα) a) ho- 
nigfarbig, -gelb, Euph., AP. b) οἶνος, mit Honig 
vermifht, Hipp. ὁ) honigfüß, lieblih, AP., Tryph. 
μελιχρός, 8, a) mit Honig angemacht od. zube- 
reitet, 1ibh. honigfüß, Hipp., Telecl., Theocr., AP.: 
übtr., ὑποσχεσίαι, ARh.; λόγοι, Lue. u. W.: comp. 
πότερος, supl. τότατος, AP., Luc. b) = μελέχροος, 
unoot, AP. 12, 37. 
μελιχρότης, Süßigkeit, Schol. Theoer, 
Weil-yovoos, ον, honiggoldgelb, Opp. e.1, 314. 
μελιχρώδης, ες, (μελίχρους, εἶδος) honiggelb 
v. Anfehen, AP. 12, 5. 


μελίςχρως, wrog, — μελέχροος, AP., Qu. Sm. 
μέλκα, ἡ, e. aus ſaurer Milch bereitete kühlende 
Speife, Gal. u. A. [Inser. 


μελλάκεον, τό, KS., dem. Ὁ. μέλλαξ, Iüngling, 

ΜΙελλαρέα, ἡ, St.im bätiſchen Spanien, Str.,Plut, 

μελλ-εέρην, Evos, ὁ, ἰαΐοπ, f. weAlepnßos,Plut. 
Lye. 17. 

μελλέ-πταρμος, ον, ber niefen will u. dabei das 
Weiße im Auge nach oben fehrt, Arist. probl. 31, 7. 

μελλ-έφηβος, ον, dem Alter der Mannbarfeit 
(ἥβη) nahe, Censor. [Aeschin,, Plut, 

. μέλλημα, τό, (μέλλωγβϑρενιπα, Auffhub, Bur., 

μέλλησις, ἡ, (μέλλω) 1) das Zögern, Zaubern, 
Berzögerung 2c,, Thuc., Pl. — 2) das Bevorftchen, 
Thue. 4, 126. - 


μελλησμός, οὔ, ὃ, — μέλλησις, DH. u. 9. 


4. Van - ξ zz 


* 


μελλητέον, adj. verb. Ὁ. μέλλω, Eur, Ar., Pl. 
μελλητής, οὔ, ὃ, (μέλλω) Zögerer, Zauderer, 

Thuc., Arist. —F [kaudern, Hesych. 

μελλητιάω, desider,. Ὁ. μέλλω, Luft haben zu 
᾿ μελλητικός, 3, zum Zögern gehörig od. geneigt, 

Poll. [fterin zu. werben, Plut. m! p. 795 D. 

“μελλεϊέρη, 7, die im Begriff od. beftimmt ift Prie- 
. μελλέχιος, 3, aeol.—ueikigıos,Sapph.fr.100B. 

ἱμελλό-γᾶἄμος, ον, im Begriff jeiend zu heivathen, 
nächſtens heirathend, Soph., Theoer. 

μελλοδειπνιχός, 3, (δεῖπνον) μέλος, e. Lied, 
zu fingen od. zu jpielen, wenn man im Begriff zu pei- 
jen ift, Ar. ecel. 1153. } 

‚ μελλοντχιάω, (νικάω) zaudern zu fiegen, Ar. 
av. 639 mit Anjpielung auf den Felpherrn Nixtas, den 
cunctator der Athener, 

μελλο-γύμφη; ἡ, = uellovuugpos ‚Poll.,Eust. 
werko-vuu@pvos, ὃ, der bald Bräutigam od. jun- 
ger Ehemann fein wird, Phryn. com., PG. Poll. 
μελλόνυμφος, ον, (νύμῳη) der Verlobung οὗ. 
Bermählung nahe, εὐνέτης, Lyc. : ἥ μι., Die bald Braut 
od. Vermählte fein wird, Soph., DU.; vgl. Soph. Tr. 
207. [od. Mädchen zu werden, Hesych. 
μελλό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, im Begriff Knabe 
; μελλό-ποσις, Ems, ὃ, ἡ, der Heirath nahe, Soph. 
r. 910. 
μέλλω, f. μελλήσω, aor. ἐμέλλησα, impf.u. aor. 
9. auch mit Doppeltem Augment ἤμελλον, ἡμέλλησα, 
δεῖ, b. den jüngern Att., zuerft δ. Hes. (Hom., Hes,, 
Pind, u. Tr. nur pr. u, impf., vgl, Kr. Or. 8. 53,8, 
14), Dim Be jein, ſtehen, u. zwar fow. in alt. 
Beziehung, im 55. fein etw. zu thun, als in paſſ. von 
dem, ber od. das etw. erleiden foll, fowie ὁ. Exreignij- 
fen ze. , die als in Zukunft geſchehend od. eintretend 
gedacht werden, gem. ım. inf. fut. u. praes., ſeltner 
aor., 1) in aktiver Beziehung, etw. im Begriff fein zu 
thun, u. zwar a) ohne daß d, Begriff ver Abficht her- 
vortritt, I. 6, 52 τ|. ſ. u. F. b) mit dem Begr. der 
Abſicht, des Vorſatzes, gedenken, beabfichtigen „ vorha- 
beit, wollen, Hom., Hes., Hdt., Thuc. u. 4. — 2) in 
pafi. Beziehung von dem ber etiw. erleiden foll, oder Ὁ. 
bevorftehenden, zufünftig eintvetenden Ereigniſſen 2c., 
ὅσπερ μέλλω παϑεῖν; was ich leiden joll, Aesch. ; τὰ 
μέλλοντα ἔσεσϑαι πάντα, Pl.u.%.: dh, μέλλων, 

ouoc, ον, zufünftig, ö μ. βίος, Soph. ; χρόνος 6 μ.., 

Aesch., Pl. u. A.; τὸ μέλλον, das Zukünftige, bie Zu- 

tunft, τὰ μέλλοντα, die zufünftigen Dinge, Att.; ὁ 

u. mit u. ohne χρόνος, das Futurum, Gr.: Dh. ins⸗ 

δεῖ. ©). Ὁ. dem was nah dem Willen der ©ottheit οὗ. 

des Schickſals als unausbleiblich eintretend gedacht 
wird, follen, müffen, οὐ τελέεσϑαι ἔμελλε, es ſollte 

(nad) göttl. Willen) nicht in Erfüllung gehen, ἔμελλον 

ἔτι ξυνέσεσϑαι ὀιζυΐ πολλῇ, ich jollte noch mit οἷος 

lem Unglüd zu ſchaffen haben, Hom.; χρόνῳ ἔμελλέ 
σ᾽ Ἕχτωρ καὶ ϑανὼν ἀποφϑέσαϊ, Soph.u.A.: von 
einer Beftimmung nad menſchlichem Willen, reoi 
τρίποδος γὰρ ἔμελλον ϑεύσεσϑαι, ume. Dreifuß ſoll⸗ 
ten fie wettlaufen, I. dh. 8) ο. im Vorderſatze Ὁ. Be⸗ 

Dingungsjägen, wenn Die Bebingung als nothwendig 

ausgeſprochen wird, ed μέλλει τέλος ἡ ἀπόδειξις 

ἔχειν, wenn ber Beweis vollitändig jein ſoll, Pl. ὃ. 
u. A. b) dv. einer nuthwendigen Folge, [εἰ e8 daß bie]. 

als Nachſatz eines Folge- οὐ. Bebingungsfates aus- 

geſprochen wird, od. jonft aus dem Zujammenhange 
erhellt, εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φέλον 

εἶναι, 1l.; κελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλε δαίμων, e. 
Gott mußte dir e8 geheißen haben, Od.; ὃ, mit που, 


τὰ μέν ποὺ μέλλειν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός, Das 
— e. Bott 2c., ib., Soph., Pl. u. U. — ἣν, 
mit 


x 


Ausbrud einer mit beiheivenem Zweifel ausgeipro- 
chenen Behauptung, wo aud wir ὁ. Das Futur 
GB.-D, 


μελλητέον — μέλπηϑρον 


αι Ὁ ν᾿... χὰ 


— 
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einem Abo. „wohl , vermuthl., wahrſcheinlich od. die 
DD. , „mögen, bürfen‘ gebrauden, τὰ δὲ μέλλετ᾽ 
ἀκουξμεν,, 1].: πολλάκι που μέλλεις donuevaı, oft 


magft dur geflucht haben, Od. u. o. b. Hom., ΕἸ. pol. “" 


p. 578 Eu. U. — Häufig wird δὲν zu μέλλω gehörige 
inf. ausgelafjen, wenn derjelbe fich leicht hinzudenken 
läßt; bei. gejchieht Dies in verbundenen Säßen u. in 
Antworten in Frageform, ἤθη" τί δ᾽ οὐκ ἔμελλον; 
ER, γὰρ ἦν, wie follte ich nicht ? Soph.; ἀλλὰ τί 
μέλλει: warum nicht? Pl.; πῶς δ᾽ οὐ μέλλει, wie 
ſollte es nicht, ebenjo τέ δ΄ οὐ μέλλει, id. — II) im 
Begriff fein etw. zur thun ohne es auszuführen, dh.. 


‚zaudern, zögern, fich bedenken 2c., gew. ın. int. praes,, 


auch aor. (}. Herm. 3. Eur. Med. 1209.), Att.; im 
pass, μέλλεταί τι, ἐδ wird etw. verzögert, mit etw. 
gezögert, ἐδ erleibet etw, Verzug, Thuc., Xen., Dem. 
μελλώ, οὖς, n, — μέλλησις, Aesch. Ag. 1316. 
Μιεέλλων, wvos, ὁ, e. Thebäer, Xen, \ 
μελογρᾶφέω, (γράφω) mit Gliedern abbilden, 
-berfehen, τὸ ϑεῖον, KS. 
μελογρᾶφέα, ἡ, das Liederſchreiben, AP. app. 
199.5:0.7 - ᾿ , [berbiiter, AP. 11, 133. 
ἱμελογράφος, ὃ, (γράφω) Liederjchreiber, Lie— 
μελοθεσία, ἡ, (τέϑημι) das Setzen Ὁ. Melo- 
dieen, Komponiven, Hesych. 
μελοκόπησις, ἡ, -ΞΞ ὃ, folg., Procl. 
μελοποπέα, ἡ, (κόπττω) das Abhauen od. Zerhauen 
der Glieder, LXX. 
᾿μέλομαι, |. μέλω I). 
μελοποιέω, (μελοποιός) a)eintied οὗ, die Weiſe 
dazu machen, Ar., Plut. b) melodii od. wohlklingend 
machen, Longin., Ath. — Dav. 
μελοποιητής, οὔ, ὃ, = μελοποιός, AP.11,143. 
μελοποιέα, ἡ, das Berfertigen von Liedern Arist.: 
das Derfertigen von Weifen dazu, das Tonjegen, im 
Ggnſ. der bloßen Ausübung, Pl. ; 
μελοποιός, όν, (μέλος, now) Lieder machend 
od. dichtend, Liederweiſen verfertigend, Eur.; ὃ, Lie— 
derdichter, Iyrijcher Dichter, Ar.„Pl.; ἡ Zeoßie, Sap- 
pho, Luce. 


μέλος, Eos, τό, Ndas Ölied des menſchl. u. thier. * 


Leibes, Ep., Pind., Tr., Pl. (nur pl,, sing. erft b. Str. 
u.4.); κατὰ μέλεα, Glied fürÖlied, gliedweis, Pind,, 
Hdt. — II) 1) der tUnſtleriſch organificte u. der Mufik 
augepaßte poetiſche Gliederbau, das Lied, δῖ. das Iy- 
riſche, h. Hom. 18, 16 (0, Gejang der Nachtigall), 
Theogn., Pind., Tr., Com,, Pl.; ἐν μέλεϊ ποιεῖν, in 
e. lyriſchen Gedicht befingen-, Hdt.; neben τραγῳϑέα 
u. ἔπη, Pl.: fp. b. v. den unter Suftrumentalbeglei- 
tung abgejungenen od. vezitirten Partieen im Drama, 
δεῖ. ven Chören, Dio Chrys,, Gr.: übh. jebes zu einem 
Infteument abgejungene Gedicht, Ὀρφέως κάλλιον 
ὑμνήσω μέλος, Bur.: Trauerlieb, id. r.515.; Klage, 
id, Hipp. 879. — 2) Singweije od. Melodie als künſt⸗ 
leriſcher Öliederbau der Zöne, dh. Awoızov u., Ὁ. 
Harmonie, Pind., Pl., Arist.: Ὁ, mufifal. Snftrumen- 
ten, αὐλῶν 2C. μέλος, Pind., Theogn.,Soph.: ἐν μέ- 
λει, melodiſch, harmoniſch, übtr. paffend, vecht, φϑέγ- 
γεσϑαι, Pl.; παρὰ μέλος, gegen die Melodie, dB. 
unpafjend, ungejhidt, Pind., Pl. u. 91. 
μελοτύπέω, (μέλος, τύπτω) e. Lieb flampfen, 
taftgemäß fingen, Aesch. Ag. 1112. [Schol. Theoer. 
μελουργέω, (μελουργός) e. Lied machen, fingen, 
μελούργημ ω, τό, Geſang, Gedicht,Schol.Theoer, 
μελουργός, 6, (ἘΡΓ() = μελοποιός, Man, 
4, 185. 
Mekovgıas, ἦδος, ἡ, ein Felſen, AP. 2 
Μμέλπεια, ἡ, e. Ort Arkadiens, Paus) 
"μέλπηϑρ 
uch, Ergöglichkeit, Spiel, Spielgeu 
ei 


μέλπηϑρα κυ- 
γῶν οὗ. κυσέν, Ὁ. unbeftatteten δἰ he: 


end. 


. 2 and 65. er‘ 


ον, To, (μέλπω) eigtl.Gefang n. Tan 


— 


Er, 


Leite 


’ 
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μελπήτωρ, ορος, ὃ, Sänger, Man. 4, 183, 
Me&).nus, τος, ὃ, ein δῖ. in Latium, Str. 
Μιελπομένη, ἡ, εἰσι, die Singende, eine der neun 

Mujen, Hes. ; jp. Vorſteherin δὲν Tragodie. 
Μιελπομεγός, ὃ, n. pr., Inser. 
μέλπω, ἴ. ψω, (μέλος) 1) act. a) tr. «) befingen, 

Imdm e. Loblied fingen, durch Gejang u. Tanz feiern, 

τινά, Il., Pind.; γάμον, Bur.; χατὰ χέλυν, auf der 

eier befingen, id. 6) e. Lied fingen, παιᾶνα, Eur.: 
übh. ertönen lajjen, γόον, Zayar, Boc@v,Aesch., Eur.: 

Ὁ. den prophetiichen Sprüchen der Seherin, Bur. Tr. 

427.: vom Zone mufital, Inftrumente, τᾶς χιϑάρας 

Zvonev, id. δ) intr. fingen, Hes. fr. 34. — 2) med. 

a) intr, fingen, Od., ἃ. Hom., Pind.; φορμέζωγ, zur 

Bhorminz ]., Od. ; ἐν χορῷ, ım Reigen, l., h.Hom.: 

Aone, dem Ar. zu Ehren, Ὁ. i. zu Sup kämpfen, D. 7, 

241. Ὁ) tr. wie act. αὐ bejingen, τὶ, rıyd, Hes.,Pind.; 

θεῖ. im Reigen, Yorsuıv χοροῖσι, τὸν Aıovvooy, 

Eur. β) ertönen lafjen, ἀχόρους στοναχάς, Eur.; 

λωτοῦ χατὰ πνεύματα, Ὁ. i. auf der Flöte fpielen, 

id, — 3) jpielen, jyerzen, h. Hom. (? p. W.) 
Ιέλσος, ὁ, ein δ΄. in Afturien, Str. 

Μμέλτας, «, ὃ, ε. König der Argeier, Paus. 
Μμεελτέγη, ἡ, n.pr., luser, [Bion, Theoer. 
μελύδριον, τό, dem. Ὁ. μέλος, Liedchen, Ar, 
μέλω, ἴ. λήσω, pf. μεμέληκα, I) act. 1) Gegen- 
ftand der Sorge od. Fürjorge fein, am Herzen liegen, 

a) pers., πᾶσι δόλοισιν ἀνϑρώποισι μέλω, durch 

allerlei Kiften bin ih den Menſchen e. Gegenftand der 

Bejorgniß od. ftehe b. ihnen in Anſehn, Od.; μελή- 

σουσιν θή μοι ἵπποι, 11.: γερτέροισι μέλω, Eur.; 

ἐμοὶ μὲν ἥδ᾽ ὁδὸς ἔσται μέλουσα, Soph.; ϑεοῖς 
ἧττον μέλοντες, Plut.; ϑυσέαι τε καὶ ἑορταὶ πᾶσι 
μέλουσι διὰ βίου, Pl.: dh. v. einem Amt, einer Pflicht, 
die Imdm obliegt, ἀρχαὶ νεὼς μέλουσί μοι, Eur.: 
part. μέλον ἐστί, es ıjt Öegenftand der Sorge, Auf- 
merkjamfeit 2c., e8 liegt Einem am Herzen, οὐδὲν au- 
τῷ μέλον τοῦ τοιούτου, Pl.; ἀλλὰ τοῖς δ᾽ ἔσται 
μέλον, das ift dieſer hier ihre Sache, Soph.; μέλον γέ 
σοι, da es dir am Herzen liegt, Pl. Ὁ) gew. impers. 
μέλει 2. μοι, 88 ift Gegenftand der Sorge, Fürforge, 
e8 liegt mir am Herzen, kümmert mid), ijt daran gele- 

gen 2c., der Ggnft, der Sorge im nom., die Perſ. im 

dat,, Hom. u. F.; auch der Ggnſt. im gen., Att.; od. 

im inf., Od. 16, 465., Tr., Ar., Thuc., Pl.; auch μέ- 

λει μοι περί τιγος, Hdt., Aesch., Pl. u. A.: m. folg. 

ὅτι, οὐ μέλειν οἱ ὅτι πρὸ τῆς Ἑλλάδος ἀποϑγήσχει, 

Hdt., od. ὅπως, ὡς; Χεοη., οὗ. ὥστε, id. Cyr. 6, 3, 

19.:-:m. folg. μή, S6pkr, Ph. 1121. 6) etw. betreiben, 

ſich mit etw. befhäftigen, μέλει μοι πόλεμος, ϑαλάσ- 

΄σια ἔργα, Hom. ; δε]. im pf. μεμέληχέ μοί τινος οὗ. 
περί τινος, Xen., Pl. — 2) für etw. forgen, jich um 
etw. fümmern, rıvos, Aesch. Ag. 361. ; abs,,id, Sept. 

269. ; m. dat., μέλω κύρτοις, AP.; περί rıvos, los. ; 

m. inf,, Eur. Hf. 772. — Il) med, u, pf. μεμέλημαι 

in Bräjensbdtg (Theocr. Opp.), part. weueinuevog 

(or. δ, App. οἷν. 1, 97., Theoer., AP.,), pf. 2 μέμηλε 

(in Bräfensbdtg außer h. Merc. 437.) u. sync. pf. u. 

pisgpt. μέμβλεται, μέμβλετο ebenfalls in Präf.- u. 

Smpfbdtg, 1) Gegenftand der Sorge od. Fürforge fein 

ꝛc. a) pers., hr τα μελήσεκωι, δέφῷ,, ῃ, — 

τεμιν, ἐλόμεσϑα, Eur.; χρὴ γάμους σοι μέλε- 

— id. er ei. betreiben, ſich Einer Sache befleifi- 

gen, im part. μεμηλώς, πλούτοιο, πολέμοιο, befliſ⸗ 

jen, Il.; m. dat., ἀρεταῖσι μεμαλότας υἱούς, Pind, 
gew. b) impers. μήτε τοι ἡγεμόγος γε ποθὴ μελέ- 
09w,0d., Tr.; πὶ, gen. μέλεται δέ οἱ οὔτε τι πή- 
ges, Theoer.: pf. 2 ᾧ τόσσα μέμηλεν, τοῖσιν μὲν 
γὴ φρεσὶ ἄλλα μεμήλει, Hom.; μεμηλότα ἔργα, 
m Beſitzer am Derzen liegende, gut beftellte Län— 
bereien, —28 μοί τι, ich betreibe e. Ge⸗ 


* Hes, « 
ie .," 
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zn 
μεμισημένω 
ihäft, ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει, Hom. 
ὃ. — 2) für en forgen, ſich ee ln οὗ. etw. 
fiimmern, m. gen., «iv (ϑυγατέροιν) μοι μέλεσϑαι, 
forge für od. kümmere Dich um meine Köchter ‚Soph. 
u. j. b. Tr.; m. ace., Soph. OO. 1178.; ἀμφέ τι, 
ARh,; ἀμφί οὗ. περί Tıvos,id., AP.; περέ τιγε, 
ARh.; πὶ. inf., μέλομαι ἀείδειν, ἰῷ lafje mir es an— 
gelegen fein zu fingen, Anaer., Aesch. suppl. 852. ; 
pass. μεληϑὲν βάρβιτον, AP.5, 128.; μεληϑῆγαι, 
act., τάφου μεληϑεὶς τῷδε, Soph. — μέμηλα, ἰῷ 
babe erdacht, erfonnen, h. Merc. 437. (Med, nur b, 
Dit. u. zwar jeltner als act.; pf. 2 nur b. Ep. u. 
Lyr.; pf. u. plsgpf. syne, nur b. Ep.) 

μελῳ δέω, (μελῳδός) 1)fingen, Ar.; τὰ δηϑέντα 
ἢ μελῳδηϑέντα, Pl.; γλαφυρόν, ἄμουσόν Tı,Luc,; 
τὴν ἐναντίαν μοῦσαν, anjtimmen, Apd. — 2) pass. 
beim Gefange gebräudlih jein, τὰ μελῳδούμενα 
διαστήματα, Plut. — Dav. - 

μελῴδημα, τό, Geſang, Plut. 

μελῳδητός, 3, (μελῳδέω) zu fingen, fingbar, 
beim Gejang anwendbar, Plut. 

μελῳδέα, ἡ, 1) das Singen, Gejang, Eur., Pl. 
b) Lied, lyriſches Gedicht, PI., Arist. — 2) Singweife, 
Melodie, Plut., Ath, 

μελῳδικχός, 3, melodiſch, Aristid., Qu. 

μελῳδός, ὄν, (μέλος, @dn) 1) e. Lied fingend, 
übh. fingend, Eur., API.: ö, Sänger, ϑρηνῶν, Luc.: 
lyr. Dichter, Pl. — 2) — μελῳδιχός, Eur. IA. 1045. 

ΜΜμέλων, wvos, ὃ, a) e. Böoter,Plut. Ὁ) e. Fürft 
der Sigambrer, Str. - 

u£ucdao,pf.zu MAR, w. ſ. [χρύνω, verlängert,Rhet. 

μεμαχρυσμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. μα- 

μεμᾶκυϊζα, part. ρὲ, ZU μηχάομαι. 

u£uduev, syne. 1 pl. Ὁ. pf. μέμαα. 

μεμἄποιεν π. μέμαρπον, aor. 2 zu μάρπτω. 

μέμβλεται π. μέμβλετο, 3pf. τ. plsgpt. pass. 


zu μέλω, w. ſ. Ein pr. μέμβλομαι δ. ARh., Opp., ‘ 


Call. 
M&ußAns, ητος, ὁ, δ΄. Unteritaliens, Lye. 
Meuß)tagos, 1) ὁ, e. Phönikier, Geführte des 
Kabmos, Hdt., Paus. — 2) 7, Injel, =Avayn, Ew. 
πάριος, ὃ, St. B. 
μέμβλωκα, |. μολεῖν. 
μεμβρἄδιον, τό, dem. Ὁ, μεμβράς, Al. Tr. 
-μεμβρᾶδοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) Sardellen- 
verfäufer, Nicoph. b. Ath. p. 126E. 
μεμβράνα, ἡ, Haut, Pergament, NT. 
u£ußgaf,axog, ὃ, e. Citadenart, Ael. na. 10, 14. 
μεμβράς, άδος, ἢ, ε. Heine Sarbellenart, Com. 
μεμβρ-ἄ φύὕη, ἡ, ε. Sarbdellenart, Ath. p. 281}. 
μεμελετηκότως, adv. part. pf.d. μελετάω, mit 
Uebung, Xen., Poll. [fältig, P1., Plut. 
μεμελημένως, adv, part. pf. 5. μέλομαι, jorg- 
μεμετιμένος, ion, part. pf. pass. ZU μεϑέημε 
f. μεϑειμέγος, Hdt. ͵ h Ὰ 
ἐμετρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. μετρέω, 
nach & Seifen Maße, abgemefjen, Luc., —— 
μεμηκώς, part, pt ZU μηκάομαι, W. | 
μέμηλα, μεμηλώς,]. μέλω.. - - 
μεμηντμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. μηγίω, 
erziirnter Weije, Pl. ep. 3 p. 319 B. ; 
ἐμηνότως, adv. part. pf. Ὁ. μαέγομαι, au 
w thenbe Weife, ΚΒ. Es ’ 
μεμηχᾶνημένως, adv. part. pf.d. unyavdo- 
μαι, liftiger 35 Eur. Ion 809. 
εἐμϊασμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, μεαίνω 
— Weiſe, Schol. Soph. Er k 
ἐμιγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, ulyvuuu 
get ifhter u — rhet, * — ie 
ἐμεσημένως, adv, part, pf. ‘pass. Ὁ, μισέω, 
vefhater elle, Schol. Isocr, 2 


w 


Me£uwvos, ὁ, der. röm. NR. Memmius, DS. u. X. 
μεμνέῳτο, 3 opt. pf. zu μέμνημαι, f. das att. 
, μεμνῷτο. [kauft wird, Poll. 9, 48. 
μεμνόνεια, τά, Markt, auf dem Ejelöfleifch ver- 
Meuvoveıov, τό, Burg u. Tempel des Memnon, 
Str, DS. [d. i. Sufa, Hdt. — 2) n. pr., 6, AP. 
Meuvovvos, 3, den Memnon betvefferd, ἄστυ, 
Meuvovos κώμη, Dorf in Troas, Str. 
Meuvwv, ovos, ὃ, a) ©. bes Tithonos u. der 
Eos, König in Nethiopien, Od.,Hes.u.4.: v. der flin- 
genden Memnonsſäule im ägybt. Theben, Luc. Ὁ) N. 
mehrev-a. Perf., Dem., Aır. u. W. — 2) μέμγονες, e. 
Art Schwarzer Bögel nad) Dem Memnon ben., Ael.,Qu. 
Sm.;b, Paus. ueuvovides. — 3) ME&uvoves, Bölfer- 
Τα! Aethiopiens, Agathem,, St. B. 
μεμοιραμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
nad) en Looſe, -Schidjale, Schol. ΑΒΗ. 
μέμονα, Ρ. u. ion. pf. m. Präf. Botg, vorhaben, 
Trieb od, Verlafigen haben, trachten, ftreben, wollen, 
m. inf. pr., aud) fut. u. aor., Hom., Hdt.: m. ace., 
μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσι, II. Aesch., Eur.: abs., 
διχϑὰ δέ μοι χραδίη μέμονε, zwiefach ſtrebt mir das 
Herz, δ... ıft unſchlüſſig, 11. : andringen, Eur. IA. 1495. 
(Berhält fi zu AL, μέμαα, wie γέγονα zu DAL, 
. γέγαα). [vereinzelt, vereinſamt, Corn. 16. 
μεμονωμένωνς, ady. part. pf. pass. Ὁ. wovow, 
μεμόρηται, μεμορμένος, p. pf. zu ueloouaı. 


, 
μοιραω, 


μεμπτέον, adj. verb. Ὁ. μέμφομαι, zu tavdeln, | 


tavelhaft, Plot., Apoll. Dysc. |Schol. Ar. 
μεμπτικός, 3, zum Tadeln gehörig od. geneigt, 
μεμπτός, 3, (μέμφομαι) 1)zu tadein, tadelhaft, 
Hadt., Pind., Att. ; μεμπτότερος, Thuc. — 2) act,, 
tadelnd, εἴ τι τὠμῷ avdor ληφϑέντι μεμπτός εἶμι, 


wenn ic) etwas απ ihm tadeln wollte, Soph. Tr. 446 | u 


(wo μεμπτὸς al8 fem,). — Adv. μεμπτῶς, Plut. I. 
uEuvxe, pf. 3. wuxdouer; auch vegelm. Ὁ. uvo, 
μέμφειρα, ἡ,Ξεε μέμψις, Teleclid. tr. 47 Mein.(?) 
Me£ugıs, ıdos, ion. τος, 7, a) St. Mittelägyp= 


tens, alte Refidenz dev ägypt. Könige, profan ägypt. ἡ 


Men-nefr, Ὁ. i. mansio bona, Yierat. Sebt-Net, Ὁ.1. St. 
ber weißen Mauer, |. Brugſch Geogr. des alt. Aeg. 1 
©. 234 ff., Hdt. κι. "1. : Ew.o Meugrıns, id.: ἡ γῆ 
Μέμφις, Aesch. :b) T. des Neilos, Gattin des Epa- 
phos, Apd. ce) Gattin Des Danaos, id. 

Μέμφις, ὃ, N. mehrer PBerf., Aesch., Ath., AP. 
DS. 


"Meugirns, ὃ, n. pr., 
μέμφομαι, f. youcı, πον. ἐμεμψάμην, au 
ἐμέμφϑην (Hdt., Lyr.,Bur., Thue.; als pass., Stob.), 
1) tadeln, ſchelten, jhmähen, τινά, Hes., Theogn,, 
Pind,, Hdt., Soph,, Pl. u. %.: τινί, Imdm Vorwürfe 
machen, zürnen, Sim., Tr., Xen,; vgl. δὲν, 8. 46, 7, 
3.: τὶ, etw. tadeln, zum Vorwurf machen, ſich beſchwe— 
ven Über etw., Batr., Theogn.,. Pind., Hdt., Att.; 
auch rıvös, Eur. Hec. 962. Hipp. 1402., Thuc. 8, 
109.: κατά τι, in Bezug auf etw., Hdt.: τινί τι, 
Imdm etw zum Vorwurf machen, Hdt., Eur., Xen, 
1. 31.) τινί τινος, Aesch., Xen.; τινά Tıvog, Plut., 
Luc. τινὰ κατά τι, Hdt.; τινὰ εἴς τι, ἐπί τινι, 
Xen., Luc.: τί τινος, etw. an Imdm, Thuc., Luc.: 
τινὶ ὅτι, Hdt., Xen. u. A., od. ὡς, Pl. — 2) αἴϑ pass., 
getabelt werden, DL. 6, 47. lwerf 
μεμφωλή, ἡ, = μέμψις, Τ,6κ. [werfen, Hesych. 
μ a ζβολέω, — ς, βάλλω) mit δεῖ um ſich 
——— (-oı905) 1) über fein Loos οὗ. 
Schickſal klagen, mit örı-, Luc. de sacr. 1. — 2) 


μέμφομαι, fchelten, τινί, DS., ARh.; τενέ τι, Imdm 


etwas borwerfen, wegen etwas tadeln, -[chelten, Dem.; 
mreol tıvos, DS. ; ἐπέτιγι, Pol. — Dav. |Po1.4,60, 9, 
μεμψιμουιρητέον, adj. verb. man muß tadeln, 
μεμψύμοιρία, ἡ, Unzufriedenheit mit feinem 
Rooje, Klage eines Misvergmügten, Lue, Cron, 16.7", 


M£unıioe — μέν 
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εμψέμοιρος, ον, (μέμφομαι, μοῖρα) mit fei- 
ΑΗ —— Schickſale ———— misver⸗ 
gnügt, mürriſch, tadelſüchtig zänkiſch, Isoer., Luc.; 

comp., Arist. — Adv. -uolows, Poll. 
wıs, ews, A, (μέμφομαι), Tadel, Borwurf, 


μέ ᾿ 
H ihge, Beihwerbe, Unzufriedenheit, Att.; wewyıv τινὲ 


ἔχειν, tabein, Aesch.; εἴς τινα, Soph. (au; geta> 
beit werben, Eur. Heracl. 914., Isae. 11, 39.); weu- 
ψιν ἔχειν τί τινι, = ueuyeohel τί rıyı, Eur. Or. 
1069.; μέμψιν ποιεῖσϑαί zıyı, Dem., ἐπεφέρειν 
τινί, Ar. πὶ 31. : 

μέν, Partikel, urſprüngl. abgeſchwächtes μήν (Ὁ, 
7.), D determinativ = μήν, wahrli ,traun, ge- 
wiß, δ. Ep. u. Ion,, ἀνθρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι 
χατατεϑγηῶτος, 1]. --- ὃ. in Verb. mit a) ἡ, ὄμοσ- 
σον, 7 μέν μοι ἀρήξειν, 1.; ἐξορχοῖ, ἡ μέν οἱ ϑιη- 
#ovnoeıy,Hdt. u. |. b) οὐ οὗ, μή, οὐ μὲν γὰρ κακὸν 
βασιλευσέμεν, Od: c) καὶ μέν͵ |. καί Β) [). ἃ) γὲ 
μέν, allerdings, freilich, ja doch, πόϑεόν γε μὲν ἀρ- 
χόν, 1]. — Ueber Ὁ. beterminativ. Gebr..b. Att. f. 
In) 5). 


der Regel bei Wiederholung gleicher od. ähnlicher Wör— 
ter in aufeinanderfolgenden Sägen od. Satgliedern 
(Anaphora), πάντων μὲν χρατέειν ἐϑέλει, πάντεσσε 
δ᾽ ἀνάσσειν, ΤΙ.; ἐγὼ δὲ σύνειμι μὲν ϑεοῖς, σύνει- 
μι δὲ ἀνθρώποις, Xen. u. A.; bei. b. πολύς u. πᾶς, 
στρατὸν πολλὸν μὲν πεζὸν ἅμα ἀγόμενος, πολλὸν 


δὲ ναυτικόν, Hdt., Xen. u. A. Hieher gehören bie 
gew. Formeln, ὁ μέν - 6 δέ, τοῦτο μέν - τοῦτο δέ, 
ὁτὲ μέν - ὁτὲ δέ, ἅμα μέν - ἅμα dE u. dgl. Ὁ) bisw 
verbindet μέν - Satzglieder, die in Bezug auf Zeit, 
Dit od. Bedingung mit einander im enger Verbin⸗ 
dung ſtehen, μὲν σιωπή, φϑέγμα δ᾽ ἐξαίφνης 
τινὸς ϑώυξεν αὐτόν, Ὁ. ἰ. währenn Stille herrſchte, 
vief ihn plötzlich eine Stimme, Soph.; τεσάρτη μὲν . 
nv ἡμέρα τῆς φιλίας - ἧκον δὲ ἡμῖν, es war ber ur 
vierte Tag, alS..., Luc.;xHovös μὲν —— x“ 
μὲν πέδον, Ἥφαιστε, σοὶ δὲ χρῆ μέλειν 
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λάς, &s-, d. i. nachbein..., j6..., Aesch.; οὐκ εἰσὶ μέν 
μοι παῖδες, οἶδα δὲ χϑόνα φεύγοντας ἡμᾶς καὶ 
σπανίζοντας φίλων; ᾧ. 1. hab’ ich denn feine Kinder 
und weiß ich nicht daß ujw.?, Eur. c) bisweilen zur 
Berbindung einander untergeordneter Sabglieder, jo 
daß; 3. B. bei μέν ein partic., bei δέ hingegen eim v. 
fin, jtedt, od. umgekehrt, δρέπων μὲν zogug.as ἀρε- 
τἂν ano πασᾶν, ἀγλαΐζεται δέ-, Pind. u. A.: bisw. 
ift dann das dem Sinne nad) eigtl. jubordinivte Saß- 
glied in der äußern Form toordinitt, 3. 35. οὕτως μοι 
δοκεῖς καλῶς λέγειν, ὥστε πρόσϑεν μὲν οὐ προσ- 
ιέμην δανείσασϑαι - γῦν δέ μοι δοχῶ αὐτὸ ποιῆ- 
σαι, d.i. daß, während ἰῷ jrüher..., ich jegt ujw., Xen. 
— Nicht ſelten find die Durch μέν u..dE zu einander in 
Bezieh. jtehenden Satzglieder durch Zwiichenjäge weit 
Don einander getrennt, wie ll, 2, 494 μέν, 511 de; 
Soph, Ir. 6 μέν, 36 δέ; Xen. an. 1, 9, 1 μέν, $. 11. 
φανερὸς δ᾽ mv. — 3) jtatt δέ können auf μέν auch 
die fopulativen Partileln τὲ u. καί folgen, wenn das 
folgende Glied anakoluthiſch ftatt im Verhältniß der 
Gegenüberftellung in dem der Gleihmäßigkeit mit dem 
vorhergehenden erſcheint, zaurıoror μὲν ἔσαν καὶ 
καρτίστοις ἐμάχοντο, 1].; ἀλλ᾽ ὁ μὲν οὖν Ζεὺς ὃ 
τ᾽ -Ὡπόλλων ξυγετοί, Soph. u. A. — 4) wiederholt 
wird μέν in demjelben Sage, a) wenn mehre Korre— 


u. ähnl., icy glaube wirklich 

μὰ Al’, ἐγὼ μὲν οὔ, Ar., 

verfichtlich auf eine beja- 
hende Antwort hinde οὐ)", Ἕλλην μέν ἐστι 
καὶ ἑλληνίζει; ΕἸ. ϑέμιξδ ἐν ἡμᾶς χρησμὸν εἶδέ- 
var; wir dürfen doch den Götterfprucy τοι ἐπ Ὁ Eur. u. 
AU. — Bisw, ericheinen Satsgliever, die jonft in Kor— 
relazion zu ftehen pflegen, ohne diejelbe, u. find uur 
burd) δέ verknüpft, τοῖς ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐκείνῳ πάντα λε- 
χτά, πάντα δὲ τολμητά, Soph.; ἔλϑοι δ᾽ ἂν παῖς 
οὑμός, εὐνήτωρ δὲ σός, Eur.; ἐν τῇ προτέρᾳ - τῇ 
δ᾽ ὑστεραίᾳ, Aeschin. 

Stellung; μέν folgt in δὲν Regel, dem Worte wor- 
auf es fich bezieht, kann daher. nie zu Anfang eines 
Satzes ftehen, rückt aber möglichft nahe an denjelben 
heran u. nimmt, ‚wenn nicht andere Rückſichten eintre- 
ten, die zweite Stelle im Sate ein; bisweilen u. na= 
mentlicd nad der Bergleihungspart. ὡς tritt es bor 

das Wort worauf es ſich bezieht, wie ὡς μὲν ἐμοί, σοί, 
αὐτῷ δοκεῖ u. dgl.; bezieht es fich auf e. Nomen mit 
Artitel od. Präpojizionen, fo tritt es zwiſchen dieſelben, 
}. Ὁ, ὁ μὲν ἀνήρ, ἀμφὶ μὲν τούτοισιν; ebenjo zwi— 


ϑθυχώ μέν, οὐκ ἢ 
ujw., u. in Erwie 
Xen,; u. in Frage 


1 ἋΣ 


Io Derbum u. Perfonalpron. ἐγὼ μὲν οὐκ οἶδα 
u. dgl. 

τῇ) In Berbindung mit andern Partifeln u. zwar 
vor denfelben: 1)in μὲν ἄρα, ep. μέν da leitet es ent- 
wed. e. Korrelazion ein, wie Il. 2,1 od. e8 hat deter- 
minative Bdtg, in der That, freilich, ἀγωνιστέον μὲν 
ἄρα ἡμῖν πρὸς τοὺς ἄνδρας, Xen.; ἄρα behält in 
beiden Fällen jeine Bdtg. — 2) μὲν γάρ, ohne ent» 
jprechendes δέ, denn fürwahr, denn freilich, οὐ μὲν 
γάρ τι κατάϑνητός γ᾽ ἐτέτυχτο, 1l., Att.: mit ent- 
Iprechendem δέ, denn, nämlich, Att.— 8) μέν γε, hier 
weift u. auf ein folgendes Sabglied hin, γὲ dient zur 
Bejtätiguug des Borhergegangenen, o. unſer „wenig— 
ftens‘', certe, saltem, Ar.u. Pr. — 4) in μὲν din, 
dient μεέν zur Bebräftigung, während δή die Sache ala 
etw. offenbar Sicheres darſtellt, 7 μὲν θὴ μάλα πολ- 
λὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 1).; οὐ μὲν dn, flrwahr, 
gewiß nicht, Xen.; ἀλλ᾽ οὐδὲ μὲν δὴ μητρὸς οὔτ᾽ 
6 γοὺς φιλεῖ τοιαῦτα πράσσειν, Soph.; ἀλλὰ μὲν 
δὴ ἔκ γε τῶν αἰσϑήσεων δεῖ ἐννοῆσαι;, offenbar 
muß man doch ujw., Pl, übr. [. δή. — 5) in μέν ze, 
wie b, Att, μὲν ἄν dient μέν (bei nachfolgenden δέ) 
entw. zur Verbindung der Saßglieder u. ἂν od. κὲ ge- 
hört zum Berbum, wie ll. 3, 208., od. μέν iſt deter- 
minativ zu fafjen, wie Il. 4, 318. 17, 629. — 6) in 
μὲν ovv, friiher au, wenn dem μέν fein δέ ujw. ent- 
Ipridht, wevoov geſchr., hat μέν die rein determinative 
Kraft u. μὲν οὖν dient dann zur nahdrüdlichen Be— 
kräftigung „wahrlich, allerdings, ohne Zweifel," ſow. 
in fortlaufender Rede, als bei. in bejahenden οὗ, θεῖς 
neinenden Erwiederungen, δεέσασα γὰρ γραῦς οὐ- 
δέν, ἀντίπαις͵ μὲν οὖν, Aesch.; A. ἢ πού σε τα- 
χέως ἐπέλιπεν τὰ χρήματα. B. κομιδῇ μὲν οὖν, 
Ar., Pl.; «4. καὶ σὺ οὐκ ἀχϑεσϑήσει μοι ἀκούων 
τἀληϑῆ; B. ἡσϑήσομαι μὲν οὖν, Xen.; verſtärkt 
wird e8 bisw, noch durch δή, μὲν οὖν δή, Soph.,Xen. 
u. A. vgl. οὐ μὲν οὖν unter οὐ: Eorrejpondirtmituer ein 
ę, ſo hat jede Partikel ihreurfpr. Kraft. — 7) in wuev που, 
bekräftigt μέν u. που drückt e. Bermuthung aus, Doc) 
wohl, döch vermuthlich, Il, Att. — 8) μέν ῥα, μὲν ἄρα. 
— 9) μέν re mit forrejp. δέ ze, num b. Ep. u. zwar 


== 5 


zeigen, daß, wie auf der einen Seite dieſes, ebenjo auf 
der andern jenes ftattfinde, χραισενότερος μὲν γάρ Te 
γόος, λεπτὴ δέ τε μῆτις, Ὁ. ti. übereilter ift ſowohl 


ihr Sinn, doch aud) ſchwach der Rathſchluß, I. Ebenfo 


μέν τε-ἀλλάτε, Od.; ὃ. fehlt aud) in einem von beiden 
Gliedern τὲ, fo daß ſich entjprechen μέν τε-- δέ, μέν re- 
ἀλλά, -- ἠδέ, 
Orph.; ohne forvejp. Glied mit δέ hat μέν re konfir- 
mative Kraft, τὰ μέν τ᾿ Εὐρός τε Νότος TE ὠρορ᾽ 
ἐπαΐξας, 1. — 10) μέν τοι, gew, μέντοι, allerdings, 
ja wahrlich, ja, ja doch, Hom. a. A., a) in Erwiede- 
rungen od. Antworten zur Bekräftigung einer Bejahung, 
vero, A. πολλὴ ἂν ἀλογία εἴη; B. πολλὴ μέντοι, vn 
Ata, Pl, u, 1. Att.; aud) in zuverſichtlichen Behaup- 
tungen, οὗτος, σὲ λέγω μέντοι, didy eben, Ar.; &xei- 
vos μέντοι ἐλεύϑερος ἀνὴρ nv, d.i. das war doch) 
nod einmal ein fveifinniger Mann, Luc.: aud im 
Nachſatz, εἰ γὰρ ῥέοι τὸ σῶμα - ἀναγκαῖον uevrav 
εἴη,. ἴο wäre es ja doc) nöthig, Pl. u. A.: d. mit zei, 
ἀλλά verbunden, ἀλλὰ μέντοι, aber doch, nun doch, 
nun freilih, att. Pr.: καὶ - μέντοι, bei Hervorhe— 
bung u. Befräftigung Des dazwifchen gejetsten Wortes, 
καὶ ὁ Κυαξάρης μέντοι ἐφείπετο, καὶ οἱ ἄλλοι δὲς, 
Xen,: χαὶ u. καί, Pl., Luc. Ὁ) öfter zur Angabe eines 
Gegenfages od. einer Einwendung, „jedoch, Doch, ine 
dei“, Att.; o. forrefpondirend mit μέν, Hdt. 1, 36.; 
μάλιστα μὲν - ἔπειτα μέντοι, Soph. u. A. In Fra⸗ 
gen, ὄμνυμι γάρ σοι τένᾳ μέντοι, τίνα ϑεῶγ; Pl. 
Auch in Diejev Bhtg ο, mit zacı, ἀλλά verb.; καὶ μι 


u) 


be. in Bergleihungen. Hier dient τὲ dazu, um anzu⸗ 


brüdt Verbindung m: Ganft zugleich aus, zur ἅμα 
u. &poßovunv, um ri λέγοι, Pl.: ἀλλὰ u., aber je- 
doch, Xen.: im γὲ μέντοι, bezieht ſich γὲ auf das vor— 
hergehende W., wenigſtens, jedoch, Soph. 11. .; in 
μέντοι γε, wird u. verftärkt, Doch wenigftens, Hdt., 
Xen. u.%. Steht zwiſchen beiden Part. ein Wort, [0 
aehdrt γὲ zu dem W., auf das es folgt, wie Hdt. 8, 
42 u.U. c)od μέντοι in der Frage, „Doch nicht“, οὐκ 
ἀντιλέγουσι μέντοι; Ste ftreiten Doch nicht? Pl. — 11) 
μὲν τοίνυν, — μὲν οὖν, Att. 

Mevel, ὥν, αἱ, ©t. auf Sizilien, Ptol. 

M enwıvov, τό, St. auf Sizilien, DS. 

evalyuns, ov, ὃ, (μένω, alyun) den Kampf 

beitehend, barin ausharrend, Anacr. fr. 74 Bgk. (70 
Lyr.); als fem. yeıot μεναίχμᾳ, AP. 6, 81. 

Meveıywos, ö, n. pr., Ath. u. A.: adj. Me- 
velyweıos, 2, AP. 

M evakınmos, ὃ, π. pr., Hdt., Inser. [Paus. 

Mevaizxng, ov, dor. -ας, &, ὃ, n. pr., Theoecr., 

Mevaix a 50,6, LH ἀξ  ΞῸΝ 

μὲν ἄν, μὲν ἄρα, μὲν γάρ, μέν γε, μὲν δή, 
ἀπε ρα, μὲν γάρ, μέν γε, μὲν δή 

Μενάνδρα, ἡ, π. pr., Inser. 

Mevanvdols, δος, ἧ, τι. pr., Inser. 

μένανδρος, ον, (μένω, ἀνήρ) den Mann befte- 
benb od. erwartend, παρϑένος, Dionys. δ. Ath.p. 
98 Ὁ. — TMö,n,pr., Pind. u. 3[., bei. ber. Dichter 
der neuen Komödie, adj. -avdoeros, ον, Luc. 

Meverıoı, ot, Bolfin Belgien, Str. - 

Me£va&ons, ov, 6, ὁ. Spartaner, Hadt. 

M&ves, a, 6, τι. pr., Str. 

M&€vaoxos, 6, e- Spartaner, Xen. 

Me€vayxos, ὁ. mytb. n. pr., Apd. 

Me&vdn, ἡ. St. auf Pallene, j. Calandra, Hdt., 
Thue.; adj. -«2os,Com., Pl.,Ath.; Et. -αἴοι, of, Thuc. 

Mevdnts, δος, ἡ, e. Nymphe, Conon. ἡ 

Mevodns, nros, ἡ, St. in Unterägypten, ägypt. 
Ded (Brugſch 1 ©. 268.) j. Achmum-Tanah, Pind. fr. 
u. A.; adj. -ήσιος, 3, Hdt. u. A. M. νομός, ©e- 
biet Ὁ. M., id.; M. στόμα, Hdt., Str., od. χέρας, 
Aesch,, die fünfte Rilmindung: ἐχϑύς, e. geringe Art 
Fiſche, Ath.— Ben. nach Mevdns, nros, ὁ, auf ägyp⸗ 
tiſch der Bock (vielmehr Widder, ſ. Brugi a. a. D.) 
u. Gott Ban, Hdt. 2, 46. — II) Me&vöns, ov, ὃ, 6. 
ägyptiſcher König, DS. 
 WeVEntvow, (μένος) 1) heftig verlangen, begehren, 
trachten, ftreben, abs. od. m. inf. pr. od. aor., feltner 
m. inf fut., Hom.: mit gen. τινός, nad) etwas, μά- 
ns, Hes.: au) τενέ τι, etwas gegen Einen im Sinne 
haben, ἐμοὶ ὄλεθρον, Qu. Sm. — 2) zürnen, gew. 
abs.,Il.; χτεινόμεγνος μενέαινε, noch im allen zürnte 
er, ib. 16, 491. (mach Fäſi: war er von Kampfluft τι. 
Verlangen nad Rache erfiillt): Zoıdı μενεῆναι, fich im 


Zank ereifern, ib. 19, 58.: τυνέ, gegen od. auf Imdn 
zürnen, Hom, 
᾿, μενέγχης, ἐς, (μένω, ἔγχος) = μεναίχμης, 


[AP. 7, 255. 


μενεδάιος, ον, dor. f.d. folg., AP. 7, 208. — 


„ ΠῚ) ἢ. pr.,.o, e. Spartaner, Thuc. 3, 100 (Meveda- 


Tosvug) [baltend, 11., ſp. Ep. 
μενε-δήιος, ον, den Feind beftehend, ihm Stand 
Mevednwos,6ö,n. pr., δεῖ. Schiller des Platon, 

Stifter der eretrifchen Schule, Epicrat., Str., Plut.w.X. 
weve-dovnos, ον, den Schlachtlärm aushaltend, 


x. Orph. Arg. 537. 


Meve£x)eıa, ἡ, τι. pr., Inser. [eiphr., Inser. 
Mevsxikelöng, ov, dor. -ας, a,ö,n.pr.,Plut.,Al- 
Μενεχλῆς, £ovg, ὃ, τ. pr., Xen. u. 4. 
Mevexoarns, ξος, 3193. ους, ö,n.pr., Thue.u.%. 
Mevexoätls,idos,n,n.pr, AP. -- 
Mev£xorros, ὃ, π, pr., Orib. —— 
μενέ-κ τῦπο 0, = μεγέδουστος, Hesych. 

8* —— — 
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Mevexvdns, οὐ, ὃ, τὶ. pr., Inser. 

ΜΕενέκωλος, ö,e. Syrakuſer, Thuc, 

Μενέλαος, att. -ἔλεως; dor. -ἕλας. a, 6, Pind,, 
Eur., n. pr., δεῖ. ©. des Atreus, K.von Lakedämon, 
Hom. u. X. — Dav, adj. -Adıos, λιμήν, Hafenftabt 
in Kyrenaika, Hat.: b. Str. MeveAaos gen.— Meve- 
Acıov, τό, Kaſtell bei Sparta, Pol. Ὁ) bei. fem, -λαΐς, 
(dos, κύνες, Poll.; se. χρήγη, δ. Duelle in Arkadien, 
Paus. — 2) St. in Nieberägypten, Str.; au -λαΐτης 
vowos, id. ; z 

Mev&loyxog, ö,n.pr., Inser. 
᾿μενέμδἄχος, ον, (μάχη) die Schlacht beftehend, 
darin ausharrend, App. hisp. 51. — II)n. pr., ὁ, 
Plut., DC., Inser. 

Meve££vn, n,n.pr., ΟἹ. Al. : 

Meve&evog, ö,n. pr., Pl. u. %. — 

μενε-πτόλεμος, ον, im Kampfe αὐδραϑεην, 
muͤthig, kriegeriſch Hom. — ID ὅ, π. pr, Paus. 

Mev£ocıywos, ὃ, π. pr., DH., Plut. 

Meveos&vns, ovs, ö, n. pr., Ath. 

Μενεσϑεύς, ἕως, ion. 705, 6, n. pr., Il., Xen. 
u. A. Ὁ) “Ιενεσϑέως λιμήν, Hafenftadt in Spanien, 
viell. j. Puerto S. Maria, Str, 

Meveosns,ov, ὃ, π. pr, I., 

Meveo#ıov, n,n.pr., AP. 

M ev£&osıos, ὃ, n.pr.,Il., Apd. 

Meveoızodıns, ovs, ὃ, e. Kovinther, Inser. 

μενέσται, |. πενέστης. 

Meveoras, α, ö, 6. Epeirot, Pol. 

Μεγέστρᾶτος, ö,n. pr, Dem. 11. A. 

MeVvsoto, οὖς, ἡ, e. Dfennibe, Hes. 

Meveotweo, 0005, ö,n.pr., 'Th., Tambl. 

Mevere£ins, ovs, ὅ, τι. pr., Inser. - 

μενετέον, adj. verb. zu μένω, man muß bleiben, 
aushazren zc., Xen., Pl, δ. Sp. wie DH., Aes. auch 
μενητέον. ſtianeira, ΑΒΗ. 

Μενετηίς, δος, ἡ, patr., T. des Menetos, Aft- 

ἐνετιχός, 3, (μένω) zum Bleiben bereit od. ge- 
neigt, MAnt. 1, 16, 

Mev£rvwos, ö, τ. pr., Inser. 

weverög, 3, adj. verb. Ὁ. μένω, bleibend, war- 
tend, τοῦ πολέμου οἱ χαιροὶ οὐ μενετοί, die glinftige 
Gelegenheit wartet nicht, Thuc. 1, 142.: iibtr. gebul- 
dig, langmiüthig, ϑεοί, Ar. av. 1620. 

M &veros, ὁ, myth. n. pr., Orph. # 

Mevetwp, 0005, ὁ, n.pr., Ath. 

μεν ἔφιλος, ö,.n. pr., Inser, 

Mevegowv,ovog, ὃ, n. pr., Aleiphr. 

WEVE-WUVAOTLS, Log, 6, 7, ΞΞ μενεπτόλεμος, 
AP. 6, 84, . 

'Mevegvkog,ö,n.pr., Paus, 

μενεχάρμης, ov, 6, (χάρμη) den Kampf befte- 
hend, Darin ausharrend, Π., Hes. 

μενέχαρμος, ον, —=d. vhg., 11. 14, 376. — Τῇ 
n.pr,6,AP. ὁ. [App. 

Mevnvıos, ὃ, der om. Name Menenius, Plut., 

Me&vns,ntos, ö,n.pr., DS., Arr., Inser. 

wevnrte£ov,fp. Kom f. werereov, w. |. 

"uevgHocı, ai, = ufounocı, φροντίδες, Lex. 
μενϑηρέίξζω, — μερμηρίζω, Lex. 

ἹΜενέδας, ὃ, τι. pr., Arr. 

M evios, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 

Mevinrn, ἡ, e. Nereide, Hes. u. gew.n. pr, AP. 

Mevıraidns, οὐ, 6, ©. des Herafles, Apd. 

ἹΠένιππος, ὁ, τι. pr., Ar. u. U.: adj. -ἑππειος, 
ον, Lue. 11. A. 

ΜΙενέσκος, ὃ, τι. pr., DS., Arr. u. U. AL; 

M evırtides πύλαι, ai, e. Thor in Syrafus,Plut. 

μέν κε, |. wev II) 5). F a 

Mevvearvog, ὃ; π. pr., Str. ἄν: ὁ 

" Me&vv£as, ου, ö,n. pr., Pol., Inser. 
1 2 » 


Plut. 
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Mevviöns, ov, ὃ, n. pr., Inser. 

μέν νυν, ion. — μὲν οὖν, Hdt. 

Μενοεικής, ἐς, (μένος, εἰκός) dem Verlangen, 
der Begierde ᾿ς. genügend, Das Verlangen befriedigend, 
alfo geniigend, hinlänglich, reichlich, Hom. (be. ὁ. 
Speiſe τι. Tranl); τάφος, veichliches Leichenmahl, I.: 
ὕλη, hinreichendes Hol, ib.; Ion, Anis, δῶρα, χά- 
oıs, Hom.: itbh. angenehm, erwünſcht, herzerfreuend, 
11. 9, 227., Od. 16, 429.; wohlgefällig, Od. 14, 232. 

Μενοικεύς, ἕως, 6, B. des Kreon, Tr. ; ©. deſ— 
felben, Eur,, Apd. 

wevoıvdo, (μένος) ep. zerd. -νώω, Il. 13, 19, 
ion. -v&o, ib. 12, 59., = ueveatvo, heftig verlangen, 
wünſchen, wollen, übh. im Sinne haben, überdenken, 
bedenken, τὶ, Hom., fp. Ep., Pind., Soph.; ὁδόν, νό- 
στον, beabfichtigen, Od.; mt. inf. pr., Il., od. aor,, 
Οἷα, Pind., Eur.: χαχά τινι, Böles gegen Imdn δοὺς 
haben, Od.: abs. Mevorvav. heftig, Il. 15, 293.: we- 
volveoy, εἰ τελέουσιν, bedachten fich, 06 fie e8 erreich- 
ten, D.: m. dat. rei, wonach trachten od. ftreben, χρή- 
μασι, Theogn. 461. : 

μενοινή, ἣ, das Verlangen, Beftveben, Trieb, 
Wunſch, ARh., Call., AP. 

μενοινώω, ep. f. μενοιν άω, w. f. 

Mevoiras, «, ö, n. pr., Call., it. -ns, AP. 

M evoıtıddng, ov, ion. -€&w, ep. -Ro, 6, ©. des 
Mendtios, Patroflos, UI.; patr. Ὁ. 

M evotrıos,ö, myth. u. gew.n. pr., Hes. u. A., 
δεῖ. V. des Patroffos, II. 

μένος, εος, Γαι. ους. τό, (MALQ) 1) das Stre— 
ben, dh. a) Ungeſtüm, Wildheit, Heftigkeit, Hite, 
Grimm, Zorn, Wuth, Hom. τι. folg. Dicht., δεῖ. Ep., 
feltner in Pr., Xen., Pl. Tim. p. 70 B.. Arr.; afue- 
τηρὸν u., Mordgier, =Iuft, Aesch.; Ὁ. Thieren, πορ- 
δάλιος, ΤΙ. : Ὁ. Pferden, ib. 23, 468., Aesch.; Ὁ. Huns 
den, Xen.; δεῖ. 8) Kampfwuth, Kriegsmuth, Tapfer- 
feit, u ἀνδρῶν, Aonos, Il.; neben ϑυμός, ϑάρσος, 
ἀλκή, Hom.: bisw. im pl., μένεα mVvelovres, die 
Muth ſchnaubenden, muthbefeelten, Il. Ὁ) Begierde, 
Berlangen, Wille, Vorſatz, II. 23, 436.; ἐμῶν μενέων 
ἀπερωεύς, ib. 8, 361. ce) übh. die Gefinnung, Ge— 
müthsart in Zitsgen wie εὐμενής, δυσμενής uf. — 
2) Lebenskraft, ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλχός, ΤΙ. ; mit 
abuyn verb.,ib.; μέλαν μέγος, Ὁ. Blute, Soph. Ai. 
1392. — 3) die Kraft, Stärke (inwiefern fie fich in ra- 
ſcher Bewegung od. fonft in einer nahbrüdlichen mit 
Muth verbundenen Thätigkeit zeigt), Hlom.; 0. μένος 
καὶ χεῖρες, μένος καὶ yuia,id.: Ὁ. Thieren, ἕπποι- 

σιν ἐνέπνευσεν μένος ἠύ, ΤΙ. : βοός, Od.: Ὁ. Leblo- 

fem, Die gem. mit Ungeftiim verbundene τι, fich zeigende 
Gewalt, Macht, Kraft, Ὁ. δὲν Lanze, Il.; πυρός, ποτα- 
μῶν, βορέαο, ib.; ποταμοῦ, Aesch.; ἠελέοιο, Od,, 
Aesch. fr.; Ὁ. Weine, Hipp.; χειμῶνος, Bur.; ἄτης, 
id, u. dgl.a. Dicht. — 4) ὅ. αἵ Umschreibung gebraucht 
wie Bln, ts, Arosldao, Ἕκτορος, Ὁ. i. der Atride, 
Heltor, Il., ἑερὸν u. Aizıvöoro, Od.; αἰϑέριον = 
αἰϑήρ, Emped. (meift poet. u. δεῖ. ep., jedoch auch δ, 
Xen. u. ©p.) j 

Mevootavns,ö,n. pr., Otes. 

μὲν οὖν, μέν που, μέν ba, μέν τε, μέν τοί, 
μέντοι, |. μέν II). 

Μενούνιος, ö, e. Illyrier, Pol. δ. Ath. 

μεντἄν, att. zig. aus μέντοι ἄν, ja doch, doch 
wohl, Att. [τας, α, e. Megalopolitaner, Paus. 

Μέντης, ov, ὃ, myth. n. pr., Hom.: dor. M&v- 

Ἱμέντορες, ων, οἵ, e. illyrifches Voll, ARh,, 
Scymn.: -οριχή, ἡ, beffen Land, Arist.: Mevrogldes, 
αἵ, an ber Küfte liegende Infeln, Scyl. 

Μεντορίδης, ov, ὃ, π. pr., AP. 

Mevrogovoyns, ἐς, (EPT2) dv. Mentor ges 
macht, Luc, Lex. 7, 


u 


Mewiöng — μερίζω 


Μέντωρ, 0008, ὃ, myth. u. gew. ἢ, pr., Hom. u. 
A.: δεῖ, Freund des Odyffeus, Od. 

MESVVMMOSC, ὃ, n. pr., Pol., Plut., Inser. 

μένω, fut. μενῶ, ion, uevew, aor. ἔμεινα, pf. 
μεμένηχκα (Sp. wie Luc, SEmp., u£uove, ARh. 3, 
434.), 1) intr. bleiben, abs. od. mit näherer Beftim- 
mung, ausı, αὐτόϑι, αὐτοῦ, ἔντοσϑε, οἴχοι, ἐν δό- 
worg, Hom. u. %.: ἀπό τινος, von Imdm wegblei- 
ben, fern fein, Il. b) δεῖ. (im Kampfe) bleiben od. 
Stand-halten, ausharren, Hom. (0. mit τλῆναι. verb.), 
Pind., Att.: db. feftbleiben, beharren, ἐν τεϑμοῖσι, 
Pind.; ἐν τοῖς δόγμασι, Arist.; ἐπὶ τῆ yılocorple, 
Pl.: σιγῆ, Eur., dal. Arr. 5, 27, 1. c) mweilen, ber- 
weilen mit dem Nebenbegr. der Unthätigkeit, Il.; ἐπὶ 
τούτων, [ἰῷ Dabei beruhigen, Dem. d) weiten, war— 
ten, barren, ἐς ἠέλιον καταδύντα, Od.; m. inf. μέ- 
γον δ' ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν. bis der Abend herankam, 
ib.; n μένετε Τρῶας σχεδὸν ἐλϑέμεν:; wartet ibr, 
bis die Tr. herankommen ꝰ Il., Pind.; μένω δ᾽ ἀκοῦ-- 
σαι, πῶς ἀγὼν χριϑήσεται, Aesch., Eur.: τέ μένεις 
προλιποῦσα παρ᾽ ἄλλον ἄνδρ᾽ ἱέναι, was zögerft bu 
zu 2c., Theogn.; 88. εἰσόκε, Π.: Es ὅσον χρόγον, 
Soph. u. A. 6) Ὁ. Dingen, Zuftänden, dauern, befte- 
ben, feftftehen, Beftand haben, στήλη μένει Zurredor, 

‚ Pind. u. $.; μενεῖ χτέανα ἐπιγόνοις, verbleiben 
den Nachkommen, Aesch.; τίς δέ μοι τιμὴ μένει; 
welche Würde bleibt mir? Aesch. τι. A: unverändert 
bleiben, τοῦ σώματος un μένοντος, ἀλλὰ τοτὲ μὲν 
χυρτουμένου, τοτὲ δὲ ὀρϑουμένου, Xen.; bei. v. 
Schwüren, Beſchlüſſen, Verträgen, Gefetzen, in Kraft 
bleiben, Hdt., Att.-— 2) tr. a) ἀπῇ Imdn od. etw. 
warten od. harren, Imdn od. εἴν. eriwarten, ἠῶ, Hom., 
Tr.; χειμῶνα, abwarten, Hes.; τοὺς ᾿Ιλλυριούς, 
Thue., Xen.: δεῖ. den Feind, Ὁ. i. Stand halten , δὲς 
ftehen, Il, Aesch., Xen.; v. e. Felſen, der den Stür- 
men trogt, 11.; ἀγῶνα, Pind.: dh. ertragen, Soph. 
Phil. 859.; m. gen. πόνοιο, ARh. b) Ὁ. Zuftänden, 
ἐμὲ μένει τι, mich erwartet etw., ſteht mir bevor, 
Tr.: m. inf. σὲ μένει πυϑέσϑαι παιδὸς dvopopov 
ἄταν, Soph. Ai. 628. 

Μένων, wvos, ὁ, e. Trojaner, Il. uf. n. pr., 
Thue. u. W.: dab. Mevwvidcı, ὧν, of, Com. an. 

μεράρχης, ov, ὃ, (μέρος, &oyw) Anführer einer 
Heeresabtheilung von 2048 Mann, Halbbrigadeführer, 
Asclepiöd. 2, 10. 

μεραρχία, ἡ, Halbbrigade, Asclepiod. 2, 10., 
Ael. tact. 9, 7. [karbal, Hdt. 

Me&oßeLos, ὃ, phönil. od. puniſches n. pr., Ma- 

Meoyavn, ἡ, Θί. auf Sizilien, j. Morgana, Pol. 

μέρδω, — 1ἀμέρδω, Hesych. 

μερεέα, ἡ, = μερίς, tab. Heracl. ; 

Μεριδάρπαξ, ἄγος, ὃ, (μερίς, ἅρπαξ) der 
ae vaubt, Krumendieb, Mäufen., Batr. [7 265. 
© 274, . C 

ερϊδάρχης, ov, ὃ, (μερίς, ἄργω) der Anfüh— 

— ————— Statthalter eines Landes⸗ 
theiles, Ios. — Dabv. 

weordaoxte, ἡ, das Amt des vhg., Ios. 

Meoıdäs, ἃ; h n. pr., Alciphr. 

μερέζω, ἔπι, Yo, dor. ἔξω, Tim. Locr, , (μερές) 
1) act. theilen, vertheilen, vi, Pl. u. U. ; οὗ ἐν τῇ do- 
χῆ τῇ ἐκείνου μεμερισμένοι, d.t. bie unter ber Herr— 
ſchaft jenes ftehen, Dem. : iibtr. ἐς πᾶσαν ἐμερέζοντο 
πεῖραν, App. civ. 4, 78.: zutheilen, τενέ τι, Pol., 
DL.u.9.; μ. εἷς, ἐπί, παρά, m. acc., dividiren 
durch..., Math. — 2) med. a) μερέζεσϑαί τε, etwas 
fiir fich αἵ feinen Antheil nehmen od. fordern, Pl. ep. - 
p. 358 A.: ım. gen. part., τῶν τοῦ ἀδελφοῦ, Isae. Ὁ) 
fich mit Imdm in eine Sache theilen, σερός τινὰ od. 
μετά τινος, Dem. u. 4.; auch μερέζεσϑαί τινί τι 
u. τεγέ τινος, App, — 3) pass. getheilt fein od. wer- 


Rs: 
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ben, NT.; ὁ δῆμος ὃς αὐτὰς δ ἀρχὰς) ἐμερίζετο, 
App.; πρός τινα, Pol, ' 
μερικός. 3, (μέρος) zum Theil gehörig , ihn be- 
treffend, theilweis, φάρμακα, Med, ; ἡδοναί, DL. — 
Adv. -κῶς, Gr. 
μέροιμνἄ, ἤ, a) Sorge, Beforaniß, Bekümmerniß, 
Kummer, ἢ. Mere., Hes. π. f. Dicht. ; ın Pr. Selten, 
(Pl.)riv. 134 B., Oenom.; u. τίνος. Sorge od. Kum- 
mer um Imdn od. etm., Tr. b) Gedanke, Meinung, 
‚Aesch. Pers. 164., Eur. Or 631. — Ὁ. 
μεριμνάω, ſorgen, beiorgt fein, m. acc., ἔογον 
ἢ βίον, Soph,; πολλά, viele Sorgen haben, Xen., 
Long. : bei. finnen, nachdenken, nachgrübeln, λεπτῶς, 
Pl., ri, Xen., περί τινος, id.z ὑπέρ τιγος tt. τιγί, 
NT. ; m. inf. τὰ δίκαια λέγειν, Dem. — Dav. 
weoluvnwe, τό; Sorge, Beforgniß, Kummer, 
Pind. fr., Soph. 
μεριμνηματικός, 3, die Sorge betreffend, ovei- 
oare, die ven Befiimmerten befallen, Artem. 1, 6. 
μεῤριμνητής, οὔ, ö, der Sorgende, λόγων, Grüb— 
fer, Eur, Med. 1226. — Das. 
weoruvnrızos, 3, zum Öorgen 10. gehörig, -ge- 
neigt, Schol. Soph. ͵ 
τ μεριμνήζρεα, ἡ, fem. zu μεριμνητής, KS. 
ἐριμνοτόκος, 09, (τίχτω) Sorgen erzengend, 
AP. 11, 382. 
. μεριμγοζφροντιστής, οὔ. ὅ, (φροντίζω) Sor- 
gengrübler, fom. W., Ar. nub. 102. 


μερίς, δος, ἡ, (μέρος) Theil, Stüd, 1) eiatl. | 


Pl.: Antheil, Porzion, τῶν χρεῶν, Pher., Dem., 
Plut.; δημόσια δεῖπνα πρὸς μερίδα γίγνεσϑαι, 
porzionsiweife „ Plut.; μερίδα φέρεσϑαι, davon tra= 
gen, Luc. Ὁ) Antheil, Akzie, Kur, Dem. 43, 82.: Erb⸗ 
theil, Isae. ce) Abtheilung, Gattung, τρεῖς noAırav 
μερίδες, Rur,, Lue.: politiihe Bartei, Dem.: ἐν τῇ 
τῶν ἐγθρῶν εἶναι. μερίδι, auf Imds P. fein, id.; 
fo μερίδος τινὸς εἶναι, Men, — 2) übte. Beiftand, 
Hilfe, Dem. u. X.; μερίς ἔστιν eis od. πρός τι, e8 
nüßt zu etw., Dem., Th., Plut.: von e. Menſchen, κα- 
κὰ u., Zaugenichts, AP. 7, 433., fxavn u., ib. 355. 
μερέσδω, dor. f. weolto, Bion. 
μέρισμα, τό, (μερέζω) das Getheilte, Theil, Orph. 
μερισμός, ὃ, (μερέξω) 4) Theilung, Eintbeilung, 
Pl. b) δ. Rhet. e. Figur, wenn ein Ganzes in einzelne 
Theile zerlegt wird u. dieſe Dann ausgefiihrt werben, 
gew. διαίρεσις: db. Gr. eiymolog. Zerlegung eines 
Rompofitums; auch Eintheilung der Worte in Rede- 
theile: b. Metr. Zerlegung eines Verſes in feine Glie— 
ber. c) Definizion, DL. 7, 62. 4) Austheilung,-NT. 
e) Scheidung, ib. 
εριστής, οὔ, ὁ, fem. -ἰστρια, Schol. Aesch., 
Theiler, in, Eintheiler, -in, NT.. Poll. [Arist. 
μεριστός, 3, (μερίζω) getheilt; theilbar, PI., 
‚weortevouc:, med., unter fi) theilen, LXX.; v. 
μερίτης, ov, 6, (μερίς) Theilnehmer, Theilhaber, 
Dem., Pol., Aleiphr. Β 
Μερμάϑαλες, ö, δῖ. im Lande dev Amazonen, 
Str, [unge, Orph. 746. 
μερμαέρω, (μέρμερος) = μερμηρίζω, μέρ-- 
ΜΙερμερέδης, ουὅ, ö,patr., ©. des Mermeros, 
Ilos, Od. ᾿ [Them. 
μερμέριος, 3,— Ὁ. folg., κακόν, Luc. Lex. 11. 
 μέρμερος, οὗ, forgenvoll, Sorgen erregend, a) 
mühenoll, Schwierig od. entſetzlich, b.Hom. nur neutr., 
u. πολέμοιο ἔργα, 1].; ohne 770A., ib., U. μέρμερα 
allein, ib. ; χαχὸψ w., ſchweres Misgeſchick, Eur.: un- 
heilvoll, verderblih, μ. ἔργα γυναικῶν, v. dem Un- 
heil, das fie ven Männern bereiten, Hes.; ἀδραγέη, 
Nie.; βλάβη, Lye. ; v.einem Friegeriihen Volfe, ἔϑνος, 
Dp. 350. b) übte. wie δύσκολος, mürriih, grämlich, 
krittlich, Pl. Hipp. mai. p. 290 E. ὁ) liſtig, ſchlau, 


——O 
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χύων,͵ Opp.: 5. Fuchs, Plut. -— ΠῚ) ἡ. pr., Hom,, 
Apd., Paus. (δεν, m..ueoruve.) _ 

μέρμηρᾶ, ἡ, 1) wie μέριμνα, Sorge, Kummer, 

th, ἄμπαυμα μεομηράων, Erholung Ὁ. Sorgen, 
Hes., Theogn., AP. — 2) ἡ eis ὕπνον χαταφορὰ 
περὶ τὴν ἕω, Schol. Ar. — Das, 

aeounollo,f.Eo, 1) intr. forgen, finnen, fich be- 
benfen, ermänen, gem. nt. ἐρρεσί, κατὰ φοένα od za- 
τὰ φρένα: καὶ Zar? ϑυμόν, auch δέχα, διάνδιχα u., 
Hom.: db. unſchlüſſig fein, zögern, zandern, D.: m. 
folg. ὡς, wie, II. 2, 3. 8.: οὗ. ὅπως, Hom.; ᾧ τρόπῳ, 
Lue.; ἢ - ἢ, οὉ - oder, Hom.; Mt. inf. aor,, id.; m. 
inf. im erſten u. 7 im zweiten Gliede, Od. 24, 235; 
reof τινος, Il. — 2) tr. m. acc., erfinnen, ausdenten, 
ἀμύντορα, δόλον, φόνον τινί, Od. - 


Meoun0005s,n, = Μάοπησσος, Ei. -σσεύς, 
ὁ, 8ι. B ᾿ * 
veoutsa,n, ΞΞΞ Ὁ. folq., Asathem. δ. Phot. ‘ 
μέρμτς, τϑος, ἡ, Faden, Schnur, Geil, Od 10, 
23; MS.8,21! 4 [Kandaules ar, Hat. 
Μερμνάδαι, οἷ. die lvdiſche Königsfamilie von 
μερμνός, ὃ, eine Falkenart, Ael, na. 12, 4. —FE 
Μέρομνων, νος, ὃ, e. Hirtenn, Theoer. 
Meouodas, ö. ΚΙ. im Lande der Amazonen, Str. ° 
Meo0n, ἡ. 1) Snfel u. St. Xetbiopiens, Adt.ı. ἢ 
U.: Em. ὁ Μεροΐτης, St. B.— 2) Schw. des Kam⸗ 
byſes, Str. 
Μερόης, ov, ö, e. Ändter, Arr, 
Μερόλας, «, ὃ, der rom. WR. Merula. Pol, 
Meodnn,n,R. mehrer myth. Rerf., Soph., Apd. 
μεροπήιος, ον, (u£oorb) menfchlich, Onp., Man. 
wegonnts,Löog, ἡ, δεῖ. fem. zu weoommög, ἠχή, - 
Opp. Bal. μέροιν. — 
Meoontdaı, of, patr. Nachkommen des Merops, 
Str. ſzeugend, Man 4. 577. ° 
μεροποσπόρος, ον, (ufomb, σπείρων Menjchen 
μέρος, τό, (ΜΈΤΡΩ, tbeilen) 1) der Theil (opp. * 
τὸ ὅλον, Arist., Lne.), Pind. πὶ τς : τῆς Meumrdog 
τὰ δύο μέρη, d.t. 2 Drittbeile von M., Thuc.. vaf.Kr. 
θυ. 8. 50,2, 8.: δ. Math. der Theiler, ὃ. t. Die Zahl, - 
welche durch Multiplikazion mit einer andern e, vorge⸗ 
legte Zabt aibt, alſo e. Maaß dieſer letztern Sein kann; 
τὰ μ., die Theile einer Zahl, Die nicht Theiler derſ. 
find, Euel.: u. τοῦ σώματος, e. Körverfbeil, -alted, 
Med., Pl.: χατὰ μέρος τι. κ. μέρη. tbeilweis, Π ἄς 
weis, einzeln, Att.; auch ἐπὶ μέρους, Τιτο., DL.; 2% 
od. ἀπὸ μέρους, NT.: μέρος τι. zum Theil, Thuc. ir. 
U.: auch τὸ μ., Hdt.; ἔκ τοῦ πλείστου μέρους, zum 
größten Theil, Hdn.; fo τὸ πλεῖστον μι. τι. χατὰ τὸ 
πολὺ μ., ῬΙ., DS.; μέρος μέν τι - u. δέ τι, eines- 
theilg, anderntheils, Xen.: χατὰ τοῦτο τὸ μ., in Die= 
fen Stüde, in diefer Sinfiht, DH. db) Ὁ. Heeresab- 
theifungen, Xen. c) beftimmte Kaffe, Kafte, Thuc. 2, 
37,1. — 2) der zugewieſene Theil, Antheil, διέλαβον 
οὗ στρατηγοὶ τὸ u. ἕκαστος (υλάττειν τοῖς ϑεοῖς, ᾿ 
Xen. on. W.: dh. das vom Schieffal beftimmte Loos, 
Eur. Ale. 477.: auch Amt, ἀγγέλου, Aesch.: οὐ χα 
μεῖ τοὐμὸν fo e8 wird an meinem Theile, ὃ. Ὁ. ἀπ 
mir nicht fehlen, Soph. ; bei. in den Redeweiſen, ὅσον 
τὸ ἐμὸν (σὸν, αὐτοῦ u. dgl.) w., fo viel anf meinen 
(Deinen, feinen) Theil fommt, ὃ. i. mich betrifft, mei— 
nestheils, Att.; ro ἐμὸν (σὸν, αὐτοῦ, ἐχείνου τι. dal.) 
μι.. meinestheils (deinestheils uſw.), was an mir liegt, 
Att.: πρὸς μ., nach feinem Theil, verhältnißmäßig, 
Dem. ; ὑμέτερον u., m. inf., es ift euere Sache, Pl.: 
dh Plaß, Stelfe, δεῖ. in den Redeweiſen, ἐν μέρει rı- 
vös, am ber Stelle von Imd οὗ. etw., ἐν τῷ σῷ μέ- | 
osı, an deiner Stelle, Pl.: dh. „Soviel als, gleich als, 
fiir, ale", τοῦτο ἐν ἀκροβολιστῶν μέρει &otlv,Xen.; 
ἐν ἀνθρώπου μι. μήτ᾽ ἐν ϑεοῦ ζῆν, Alex.; ἐν οὐδὲ- 
γὸς εἶναι u., für nichts gelten, Dem.; ὃν ἀγαϑοῦ μ. | 
ns 
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λαβεῖν od. τέϑεσϑαι, file etwas Gutes halten, Arist., 
Pl. u. dgl. X. db) Antheil, Theilmabme, μετέχειν u. 
τινός, an etw. Theil nehmen, Theil haben, Att.; auch 
u. ἔχειν, λαβεῖν, λαχεῖν, Tr; μέτεστί τινι u. τιΞ 
vos, Eur. u. dgl. A. — 3) die beftimmte Zeit, Reihe, 
ὅταν ἥχῃ μέρος ἔργων, wenn die Zeit fommt, wo e8 
That gilt, Aesch.; ἐπεὶ αὐτῆς u. ἐγίνετο τῆς ἀπί- 
Eros, als die Reihe an fie fam zu geben, Hdt.: Rei, dv 
ρει, nad) der Reihe, auch abwechſelnd, wechfelfeitig, 
inwieberum, u. ἐν τῷ μέρει, in feiner (ihrer) Reihe, 
Hdt., Att.; ebenfo χατὰ μέρος, h. Mere.', Thuc. u. 
A.; auch παρὰ μέρος, Arist,, Plut. (aber Xen, an. 7, 
6, 36 außer der Keihe), u. ἀνὰ μέρος, Eur. Arist. u. A. 
Meoovoıov, ro, Drt Siziliens, Ew. -σιος, ὃ, 
dab. Π͵ερόεσσα, Bein. der Artemis, St. B. 
μέροψ, οπος, ὃ, I) appell. 1) gew. pl. μέροπες, 
— 9 ὄν)", mit (artikulirter) Stimme od. Spra- 
e begabt, redend, ſprechend, Beiw. der Menichen, u. 


ἹΠερούσιον 


4 


ἄνϑρωποι.,, Hom., Hes.; auch u. βροτοί, Il.; λαοί, 
Aesch.: οὗ μέροσεες, geradezu lt ἄνϑρωποι, Aesch,, 
Eur., ARh.: im sing., Man. (Nach Neueren v. einem 
Stamme ueo = morior , alfo f. 5. a. fterblich.) — 2) 
e. Vogel, Bienenfreffer , Smmenmwolf, Arist., Plut. — 
I) n. pr., NR. mehrer Perf., Hom., δεῖ. e. alter König 
Ὁ, Kos, Eur.: dh. οὗ M., a) R. der alten Einww. Ὁ. 
808, ἢ. Hom., Pind.; adj. fem. -πηΐς, (dos, νῆσος, 
ὃ. i. Kos, Call.; auch MMeoonts, δος, ἡ, Thuc., Str. 
b) ὁ. nordifches Volk, Acl.: ἡ Meoonis γῆ, deren 
Sand, Theop. 

Meo&ßärızn, ἡ, —= ασσαβατική, Ew. Me- 
σαβάται, ep. Πεσσ., οἵ, Dp. 


μέσἄᾶβον, (μέσα., Call. fr.) τό, (μέσος, βοῦς 


Jochriemen, e. lederner Niemen, mit Dem das gemein- 
Schaftliche Soch zweier Zugochfen in der Mitte an der 
Deichfel befeftigt ward, Η 68. ορ. 469. ; daf. μεσάβοιον, 
Poll. 1, 252. [817 

μεσἄβόω, ep. μεσσ., anfpannen, anjochen, Lye. 

μεσάγκὕλον, τό, (sc. ἀκόντιον) Wurfipiek, der 
den MWurfriemen (ἀγχύλη) in der Mitte hat, Eur,, 
Men., Pol. τι. A. 

μεσ-άγκων, wvos,ö,impl.ueodyzwves, Theile 
od. Arten Ὁ. Wurfmafchinen, Math. vett. 

μεσ-ἄγριος, ον, halbwild, Str. 13 p. 592 (n. 
den Hpfchrr. f. μεσάγροιχος). 

μεσ-άγροικος, ον, halbbänrifch, |. Ὁ. ohg. _ 

nEodlw, (μέσος) wie μεσόω, in der Mitte fein, 
μεσαζούσης ἡμέρας, am Mittag, Hdn.; ὁ μεσάζων 
τόπος, DS.; τὸ πάϑος μεσάζει, Opp. ἄρχει U. λή- 
γει, d. i. fulminirt, Hipp.: m. acc, ἐάπυξ καὶ λὲὴὲψ 
μεσάζουσι τὸν ζέφυρον, haben zwiichen ſich den 3., 
Geop. [393. 

μεσαέγεως, ὧν, gen. ὦ, — μεσόγεως, Scymn. 
μεσαῖος, 3, — μέσος, τὸ u., Mittelftitid, Anti- 
phan. δ. Ath. p. 95 A. 

μεσαιπόλιος, ον, (μέσος, πολιός) halbgrau, 
von dem der aus dem Mannesalter ἐπ᾿ 8 Greifenalter 
itbergeht, Il., Aleiphr., Long. [σος, τὸ. f. 

μεσαέτατος '. -τερος,, supl. u. comp. 41: μέ- 

ἐσαίχμιος, ον, = μεταίχμιος. Hesych. 

— ——— ον, 1) (μέσος, erh) in der Mitte 
zwiſchen zwei Ufern liegend, Aesch. Pers. 875.; daf. 
πάτιος, Schol.— 2) (@yvvuı) in der Mitte gebrochen, 
πλευρά, Aesch. fr. 223 

ueo@ußoln, ἡ, ion. f. μεσημβρία, w. |. 

Meoavtıns, ö,e. Meerbufen, St. B. r 

μεσ-άντιον, τό, Weberbaum od. fonft ein gro- 
es Stüd Holz am Webftuhl, LXX. 

μεσαραϊκός, 3, im Gelröſe befindlich, Al.Tr.; Ὁ. 

μεσᾶἄραιον, τό, (ἀραιά) — ueoevr£gıoy,Ai,Tr. 

Meo«rn, ἡ, Kap in Jonien, Paus. 

μεσάτιος, ον, P. μεσσ., (μέσατος) = μέσος, 


— μεσηγύ 


Call., Dp.: τὸ μεσάτισον --- μέσαβον, Gr.: ad) Rie- 
men, in dem der Kutfcherfit hängt, Poll. 

Meodrıs, ews, ἡ, Θι. Achajas, Paus. Dap. 
-τεύς, ὁ, Bei. des Bakchos, id. 

μέσατος, |. μέσος. 

μεσαυλιχὸν χροῦμα u. subst. τὸ u., (αὐλέω) 
ein anf δὲν Flöte zwiſchen dem Gefange geblafenes 
Stück, Aristid. Qu. ; auch μεσαύλεον, Gr. 

εσαύλιος, ον, — μέσαυλος 2), Philo. ; τὸ uso- 

avkıov, — τὸ μέσαυλον (von αὐλή), Gr. — ΠῚ 9ὲ, 
eines Sklaven, da. (Wahrſch. von feinem Geihäft, das 
Innere im Haufe od. auf dem Viehhofe zu beforgen.) 

μέσαυλον, τό, ſ. Ὁ. folg. r 

μέσαυλος, ον, (μέσος, αὐλή) ep. μέσσ., 1) ale 
subst. ὁ μέσαυλος od. τὸ μέσαυλον, δ, ARh. ἡ μέσ., 
der mit Hallen od. Sänlengängen umgebene Hofraum 
in der Mitte ver Wohnung, von mo aus die Thüren in 
die Gemächer dev Männer und der Frauen führten, 
ARh. 3, 235.: δ. Hom.in ep. F. μέσσαυλος (οὗ. μέσσ- 
αὐλον), das Gehöfte, D.; bei. der Viebhof, id., Qn. 
Sm.; v. Gehege an der Höhle des Kyklopen, Od. 10, 
435. — 2) ἡ μέσ. ϑύρα, Eur. u. al8 subst. ἡ μέσ., 
Plut., aud) μέταυλος ϑύρα, Lys., die Thüre, welche 
die Oynäfonitis u. Andronitis (Die Gyn lag binter der 
Andron.) von einander ſchied (μέταυλος heift fie, weil 
fie der αὔλειος gegenüber jenfeit od. hinter (were) der 
αὐλή lag; μέσαυλος, inwiefern man buch fie aus 
einer αὐλή in die andere gelangte; vgl. Beder’s Char. 
2 ©.37 f.) | 

μεσ-αύχην, Evos, ὃ, ἡ, mitten am Halfe gebun— 
den, Ar. fr. 783 Bergk: (al. δεσαύχη».) [19. 

μέσδων, ον, dor.f. μέζων, μείζων, Plut, Lye. 

ἐσεγγύάω, (-£yyvos) e. Pfand bei einem Drit- 

ten behufs einer Bürgichaft mieberlegen, verpfänden, 
ἐὰν TO μεσεγγυηϑὲν ϑρέμμα ἢ, Pl.; τρία τάλαντα 


. | μεσεγγυηθέντα, Lys. — Med. μεσεγγυάομαι ἀρ- 


γύριον, ich laſſe mir Geld verfprechen u. zur Sicher- 
heit e. Pfand bei einem Dritten nieberlegen, Dem. 39, 
3., Isoer. 13, 5 (in Ὁ. ἕξ. -0@). — Dav. 
μεσεγγύὔημα, τό, das bei einem Dritten als 
Bürgſchaft niedergelegte Pfand, Aeschin., App. τι. A. 
μεσέγγῦὔος, ον, (ἐγγύη) e. Pfand bei einem Drit- 
ten nieberlegend, Bürgichaft leiftend, Gr.; μεσέγγυον 
τὴν μείρακα χαταϑέσθϑαι, zur Bermittlerin machen, 
Ar. ὅδ. PoN. 8, 28. 
μεσεγγυόω, |. μεσεγγυάω 3. E. 
μεσεγγύωμα, τό, τ--Ξ ueoeyyunun,Isoer.12,13. 
μεσεμβάλλω, —d. folg., Tambl.v. Pyth.120.(?). 
μεσεμβολέω, (ἐμβάλλων) mitten hinein werfen, 
Nicom. 

— τό, (ἔντερον) das Gekröſe, das 
ſich zwifchen den dünnen Därnten befindet, und fie alle 
zufammenhält und verbindet, Arist. 

μεσέρχειος, ον, (ἕρκος) mitten inder Wohnung, 
Ζεύς, — ἑρκεῖος, Gr. 

μεσ-ευϑύς, ὑ, gen. £os, mitten zwifchen dem Gra- 
den; b. ben Pythagoreern die Zahl „Sechs als in der 
Mitte liegend zwiſchen den graben Zahlen Zwei τι. 
Zehn, Cl. Al. str. 6,16, 139. 

μεσεύω, (μέσος) in der Mitte fein, liegen, ftehen, 
m. gen. von etw., Pl.; κατὰ τοὺς τόπους, Arist.: 
dh. fich neutral halten, Xen. — Daf. μεσέω, AP. 9, 
584 ἐν δὲ μεσεύσᾳ (dor. f. μεσούσῃ) WIE, in ber 
Hälfte des Geſanges. 

ἔση, ἡ, 8) (se. χορδή) die mittlere Saite des äl- 
teffen, nur aus drei Tönen beftehenden Tonſyſtems der 
Hellenen, Plut., DS. b)se. εὐϑεῖα, Die Gerade, welche 
das mittlere Glied einer Proporzion-bildet, Math. + Ὁ. 
Eucl. δεῖ. die mittlere Proporzionale zweier nur in der 
zweiten Potenz fomenfurabler Linien, Die Mediale. 
weonyv, ep. μεσσ., bor einem Vokal od. der 


yo. 


— 


ὍΝ | μεσήεις — μεσολάβον. 


Pofizion wegen μεσηγύς, adv., a) vom Raume, in 
der Mitte, mitten inne, abs., Il.; m. gen., in ber 
Mittevon-, nıitter, zwifchen, Hom. ὃ., Hes., Theoer., 
ip. Ep.; τὸ «., Theogn., in Pr. nur Hipp. b) v. 
der Zeit, inzwilchen, indefjen, unterbefjen, Od. 7, 195., 
ARh. ce) v. der Beichaffenheit, die Mitte haltend, 
Orph. fr. — Als subst. τὸ weonyv, der Zwiſchen— 
raum, h. Ap.; τὸ μεσηγὺ ἥματος, die Mitte od. 
Hälfte des Tages, Theocr. [v, Od. 4,845 in arsi Yang.] 
μεσήεις, 8000, εν, (μέσος) in der Mitte, mit- 
telmäßig, 11. 12, 269. [ter, Hipp., Artem. u. I. 
μεσ-ῆλιξ, ixos, ὃ, ἢ, in od. von mittlevem Al- 
μεσημβρΐα, ἡ, ion. μεσαμβρίη, Hdt., (μέσος, 
ἡμέρα) Mittag, a) als Tageszeit, Hdt., Att.: μεσαμ- 
Bons u. τῇ μεσαμβρέῃ, zur Mittagszeit, Hdt.; τῆς 
u., Ar.; ἐν μεσημβρίᾳ, Aesch., Thuc. 11. W.; ἀπο- 
χλιναμένης τῆς μεσαμβρίης, nad) Mittag, Hdt.; 
ἡλίου, Luc. am. 40. b) als Himmeldgegend, der Sü— 
den, Hdt., Xen.u. X. — II) n. pr., ion. “͵εσαμβρίη, 
Hät., St. in Thrafien, a) am Pontos, j. Misseviria, 
Hdt., Str. Ὁ) am ägäiſchen Meere, aud) Mevefoie, 
id. — Em. -αγοί, οἱ, Pol., Str. [r, erſt b. ©y. 1] 
— Dav. 
weonußoralo, a) am Mittag thun od. ruhen, 
Mittagsruhe haften, Pl. Phaedr..p. 259 A. 
folg. a), Poll. 
veonußeico, a)imMittag fein, μεσημβριόων-- 
τος ἠελίοιο, ARh. 2, 739. b) = Dd: vhg. a), AP.9,764. 
μεσημβρέζω, — μεσημβριάξω a), Ios., Str. b) 
— μεσημβριάξω Ὁ), Nonn. 
. μεσημβρινός, 8, dor. ueoaußgıvös, a) mittä- 
gig, zum⸗, am Mittag, ϑάλπη, κοῖται, Aesch.; #&V 
&yon μεσημβρινός, am M., Ar.u.4.; τὸ μεσημιβρι-- 
vovu. ueo,, mittags, Theocr.,Luc. Ὁ) gegen Mittag 
gelegen, jüdlich, κέλευϑοι, Aesch.; τὰ μεσημβριγά, 
sc. χωρία, Thuc.: ὁ w., mit u. ohne κύκλος, Mittags- 
kreis, Meridian, Str., Procl. [X Att., von Call. ı. a. 
ip. Ep. wird e8 oft lang gebraucht, wenn die darauf 
folgende Silbe Yang ift.] 
μεσημέριος, ον, —d. bhg., μεσαμέριον (dor.) 
abberb. am Mittag, Thheoer. 7, 21. : 
Meonvn, ἡ, Landſch. Babyloniens, Str. 
μεσ-ήπειρος, ον, mittelländifch, Dp. 211. 1068. 
μεσηφεύω, neutral fein, Philist. bi Hesych.; Ὁ. 
WEONENS, ες, Ὁ. uE00., (μέσος, dom) in ber 
Mitte befindlich,Bur. [βορέας u. καικίας, Arist.,Th. 
μέσης, ου, ὅ, der Nordnordoſtwind, zwiichen dem 
ΜΜέσϑλης, öpe. Troer, I. : 
μεσύδιόομαιε, dm., vermitteln, Lex.; Ὁ. 
μεσΐδιος, 3, a) = μέσος, ἄρχων, Arist. pol. 5, 
6. - b) vermittelnd, subst. Vermittler, Arist. eth. 5, 7 
(0. 28 μεσόδικος). - 
μεσττεία, ἡ, Bermittelung, Babr. 93, 8.; v. 
μεσττεύω, 1) in der Mitte fein, mit dat., Io. 
Damase. : übt. Vermittler fein, ὅρχῳ, NT. — 2) tr. 
vermitteln, συνθήκας, DS., DH.; τὴν διάλυσιν, 
Pol.; Ὁ. N 
μεσίτης, ov, ὃ,. (μέσος) Mittler, Vermittler, 
Unterhändler 2c., ὁμολογιῶν, DS., Luc., NT. ὃ. 
Weoitıs,ıdog, ἡ, fem! Ὁ. vhg., φιλίας μεσῖτις 
τράπεξα, Luc,, Heracl. [grum, Plut. Num. 2. 
μεσοβᾶσϊλεέα, ἡ, Zwilchenregierung, interre- 
weooß&olkeıos, ον, zum μεσοβασιλεύς od. zur 
μεσοβασιλεία gehörig, ἀρχή, Interregnum,DH.d.; Ὁ. 
μεσο-βά σἵλεύς, ἕως, ὃ, Zwiſchenkönig, zwiſchen 
dem berftocbenen u. d. neuen Könige, interrex,DH.,Plut. 
Meooßoe, ων, τά, Ort in Arfadien, Paus, 
μεσό-γαεα, ἡ, das Mittel- od. Binnenland, Hdt,, 
Xen. u. A.: als n. pr., ἡ M., e. altatt. Phyle, Poll. 
᾿μεσόγαιος, ον, mitten im Lande gelegen, Pol. 
u. A.; comp., Str.: τὸ w., — Ὁ. bhg., Paus., App. 


- * 
» 
- 


μεσόγεια, ἦ, = μεσόγαια, Thuc, PI. u. A. 
μεσόγειος, 0%, — μεσόγαιος, τὸ u., — d.bhg., 
DS.1, 31. [Hel.; 9. μεσσόγεως, Call. — Dav. 
μεσόγεως, ων, gen. ὦ, att. f. μεσόγαιος, Pl., 
μεσογεώτης, ου, 6, Binnenländer, Greg. Nyss. 
μεσογονἅτιον, To, (γόνυ) der Kaum zwiſchen 
zwei Knoken, Abſätzen od. Gelenfen, Th. Πρ]. 4, 11, 6.7. 
μεσόγρἄφος, ov,(yodpw) in der Mitte geſchrie— 
ben; γραμμή, eine mit dem μεσολάβιεον gefuchte mitt- 
lere Proporzionallinie, Plut. Mare. 14.; au) μεσό-- 
γραφον, to, AP.app. 25, 11. ° N, 
εσο-δ ἀκτῦλος, ον, zwilhen ben Fingern od. 
Zehen, Diose. [hen, Man. 4, 583. 
μεσοδερκής, ἕς, (δέρκομαι) in der Mitte gefes 
μεσόδικος, 3, |. μεσίδιος. ᾿ 

μεσόδμη, ἡ, (eigtl. μεσοδόμη Ὁ. δέμω) eigtl. 
Zwifchenbau, a) Od. 19, 37. 20, 354 find weoodıt 
nad €. blendenartig vertiefte Zwiſchenräume zwiſchen 
vortretenden Wandpfeilern; nach A. die Räume οὗ. 
Felder zwifchen den Ballen an derDede, od. die Trag-, 
Duerbalfen der Dede, deren ein großes Gemach mehre 
haben mußte. Ὁ) der Duerbalfen im Schiffe, der e. 
Einferbung hatte, in Die der Daft, wenn ex aufrecht 
ftand, paßte, Dh. χοέλη, Od. 2, 424. 15, 289., ARh.: 
Duer- od. Tragbalten in einer Wohnung, Hipp., Qu. 
Sm. - [Aristid. Qu. 
μεσοειδής, ἔς, beruecon entiprehend, welozorte, 

εσό-ζευγμα, τό, Mittelband; e. Wort das zwei 
Wörter. od. Säte verbindet, Gr. 

μεσοζύγιος, ὃ, = ζυγίτης, EM. 

μεσόϑιεν, aus der Mitte, Tim. Locr.; p. μεσσό- 
ϑεν, Parmen.,fp. Ep.: m. gen. mitten in-, AP.9,661. 

μεσό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, von mittlerem Haar- 
wuchfe, Procl. [3wifchen, ın. gen., Ale. 17 Bgk. 

μέσοι, Ὁ. μέσσοι, adv. (μέσος) in der Mitte, δα: 
μεσοκάρπιον, τό, (καρπός) der mittlere Theil 
der Hand, Diose. 

μεσόκλαστος, ον, (#Adw) in ber Mitte od. halb, 
zerbrocdhen, Plut. fr. metr. 2. [p. 734. 

μεσοκνήμιον, τό, (σνήμη) die halbe Wade, Str. 

μεσό-χοιλος, ον, in der Mitte hohl οὗ. niedrig, 
Diose.; πόλις, Pol.: τὰ μεσόκοιλα = μεσόδμη b), 
Luce. am. 6. , 

μεσόχοπος, ον, (χόπτω) mittleres Schlages, 
mittlerer Größe, αὐλοί, Ath.: von mittlerem Alter, 
Crat.; γυνή, Xenarch. Ὁ. Ath. p. 569 B. [ven, Poll. 

μεσόκουρος,; ον, (zovoc) in der Mitte geicho- 

μεσό-κραᾶνον, To, die Mitte des Schädels,Poll. 

μεσοκρῖνής, Es, (zolvw) in der Mitte ſcheidend, 
χέων, ein Mittelpfeiler in den’ Bergwerken, Plut., Lex. 

μεσοχὕνιον, τό, (κύων) die „Feſſel““ am Fuß 
des Pferdes u. a. Thiere, Hippiatr. 

εσό-κωλον, τό, das Darmfell, joweit es an den 

— Därmen hängt, Hipp. 

Μεσόλα, ἡ, St. Mefjeniens, Str.: Ew.-Aärns, ὁ, 
St.B. 

“'μεσολάβέω, 1) eigtl. in der Mitte nehmen οὗ. 
faffen, mitten im Fortgange an- od. aufhalten, auffan- 
gen, hemmen, Ζ αρεῖος μέλλων διαβαίνειν Zueoold- 
βήϑη τελευτήσας, DS. d.; τῶν ἐπιστολῶν μεσολο-- 
βηϑεισῶν, Chryserm. b. Stob.; τῶν φλεβῶν τὴν 
ἔχρυσιν, ſtillen, Timag, b. Stob.: e. Redenden unter- 
brechen , τενά; Pol, d. — 2) in die Mitte od. dazwi— 
ſchen nehmen, SEmp ; Ὁ. 3 ! 

μεσολᾶβής, ἐς, (μέσος; λαβεῖν) die Mitte faj- 
fend, χέντρον, die M. treffend, Aesch. Eum. 160. 

μεσολἄβησις, εως, ἡ, das Faſſen in der Mitte, 
Eust. 

μεσολἄβιον, τό, e. mathematifches Werkzeug des 
Eratofthenes, mit dem er die zwei mittleren Proporzie-. 
nallinien auffuchte, Vitr. 9 praef. 14. 9, 3. 
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μεσόλευκος — μέσος » 


αμεσό-λευχος, ον, in der Mitte weiß, mit Weiß | μεσοπύγιον, τό, (nvyn) Arſchkerbe, Schol. Ar. 


gemifcht, yırov, Xen., Ephipp. δ. Ath. u. X. 
μεσομάζιον, to, (μαζός) der Raum 
den Brüſten, Diocl. b. Orib. 


zwiſchen 


μεσο-πὕλη, ἡ, Mittelpforte, AP. 5, 203 (μεσσ.). 
μεσόπῦὔὕλον, τό, —d. vbg., Aen, tact. 39. 
μεσοπύργιον, τό, (πύργος) er Raum zwifchen 


Meooundns, ους, ὃ, e. lyr. Hymnendichter 130 | zwei Thlirmen, Eurtine, Pol., DS., Arr. u. W. 


n. Chr, AP. [Laur. Lyd. 
μεσομηνέα, ἡ, (μήν) die Mitte des Monats, Tdus, 
μεσομήρια, τά, (μηρός) der Raum zwiſchen den 

Hüften, Poll. [Theil des Schilde, id.; Ὁ. 
μεσομφᾶλιον, τό, a) = ὀμφαλός, Poll. b) 6. 
wEo-ouyä)og,ov, a) in der Mitte des Nabels, 

übh. im Mittelpunkt, in der Mitte, ἑστία, in der M. 

des Hauſes, Aesch.; χρηστήρια, γᾶς μαντεία, uv- 

ya γᾶς, ἐσχάραι 1... Ὁ. Delphi, Τὰ. σαὶ. ὀμφαλός: 
dh. τὸ με., Mittelpunkt, Mitte, λύχνου, Lampendille, 

Batr. 128. Ὁ) in der Mitte einen Nabel οὗ. Buckel 

babend, yıcın, Theop. b. Ath. p. 501 F.; n.ohne ., 

Ion ib, e. Art Becher; χύχλος, Ὁ. Buchſt. O. Aga- 

thon ib. p. 454 D.: auch e. Art Kuchen, Poll. 
μέσον, |. μέσος. 

ἐσόνεοι, ὧν, of, (μέσος, ναῦς) die Nuberer in 
ber Mitte des Schiffes, gleichviel in welchem Range, 
ob ϑραγῖται od. ζυγῖται od. ϑαλαμῖται, in der Ge— 
gend des großen Maftes, wo das Schiff am breiteften 
it, u die Ruder weiter ins Innere defjelben veichten, 

Arist, mech. 4. 
μεσόνεως, ὧν, χώπη, jedes Ruder in der Mitte 

des Schiffes im der Gegend des großen Maftes, Arist, 

part. an. 4, 10 (n. Conj.). - [KS. 
μεσο-νήστἕμος, ον, in der Mitte der Faftenzeit, 
εσονύκτιος, ον, (νύξ) mitten in der Nacht, 
mitternähtig, um Mitternacht (geichehend od. kom— 
mend), Pind., Eur., Hipp. τι. W.; ὥρα, Mitternacht, 

DS.: subst. τὸ u., Mitternacht, DS., Luc. — μεσο- 

γύχτιον. adv, zu M, Theoer. 
μεσόνυξ, vyog,ö,n,—d. bha.; δ. den Pytha— 

goreern N. eines Planeten, Stes. fr. 87 Bgk. 
μεσυοπᾷᾶγής, ES ep. μεσσ., (πήγνυμι) in der 

Witte befeftiat, Nonn,, Syn. ©. das folg. 

εσοπᾷᾶλής, ἕς, ep. μεσσ., (μέσος, τιάλλων bis 
zu ber Mitte gef htwungen, μεσσοπαλὲς ἔϑηχε zur 

" ὄχϑης μείλινον ἔγχος, d.i. er machte, daß big zum 

Hälfte der eichene Speer in das Ufer drang, Tl. 21,172. 

(A. in der Mitte gefchwungen: Döderlein zieht wegen 

v. 175 μεσσοπαγές vor: bis in die Mitte darin ftel- 

fend; u. fo j. Beff. u. W.) 
μεσο-πεντηκοστή, ἡ, Mittelpfingften, Die Wo- 

hen in der Mitte Ὁ. Oftern u. Pfinaften, KS. 
μεσο-περσιχός, 3, halbperſiſch, -σεκά, e. Art 

Frauenſchuhe, Lex. 

εσόπλᾶτος, ον, (πλατύς) in der Mitte breit 
od. platt, Agathem. 1 p. 3 Huds. 
ἐσοπλεύριος u. μεσόπλευρος, ον, (πλευ- 
ρα) zwiſchen den Rippen befindlich, Gal., Poll. 
μεσο-πόλιος, ον. halbgrau, Aes. 165., Lex. 
μεσό-πολις, ἡ, Mittelftabt, KS.; δ. Plut. m. p. 

301 Ὁ. f. 88 f. μητρότιολις. ‘ 
μεσοπορέω, in der Mitte gehen; mitten auf dem 

Wege fein, Men., Th., DS.; v. 
μεσό-πορος, οΥ, ep. μεσσ., in der Mitte began— 

gen, durchwandert, αὐϑήρ, Eur.; πελάγη, Opp. 

ἐσοπόρφὔρος, ον, (noopvVo«) mit Purpur 
in der Mitte od. dazwiſchen, Damit gemifcht,Plut,,DC.: 

μεσοπόρευρα, τά, purpurgeftreifte Kleider, LXX. 
μεσοποτἅμειος, 3, (ποταμός) a) zwiſchen Flüf- 

fen; subst.: 7 -μέα (sc. χώρα), das Land zwiſchen 

zwei Flüffen, Pol., Str.: inäbef. das Land zwiſchen 
dem Euphrat u. Tigris, Mefopotamien, Cie., Plut,, 

NT.: Em. -μέτης, ου, ö6,Lue. b) mitten ἐπὶ Sluffe, νῆ- 

005, Plut. Otho 4. [dern bes Flügels, Α 6]. na. 7, 17. 
μεσοπτερύὕύγια, τά, (πτέρυξ) die mittleren Fe— 


μεσοπωρέω, (ὀπώρα) mitten im Herbſte fein, 
Diose. 1,148 (Schneider μεσοπορέω). 

μεσορέα. μεσωρί, τό, e. ägypt. Monat, dem 
Auguft entiprechend, AP.,(Luc.)Philop,22., Syn u. A. 

μεσόριον, τό, Grenze zwifchen zwei Gegenden, 
DH. 3, 55 (Reiske μεϑόρια); v. 

μέσ-ορος, ον. die Grenze zwifchen zwei Gegenden 
hildend,@vrouos,Örenzpfabl,tab.Heracl. [Opp.h.2,31. 

μεσορρᾶγής, ἕς, (δήγνυμι) in der Mitte zerriſſen, 

μέσος, 3, ep. μέσσος (b. Hom. u.Hes. beide Kor- 
men, auch 6. Soph. 9., fogar in Iamben), in der 
Mitte befindlidh, mitten, 1) eigtl., ὁ. Raume u. 
Zeit, u. zwar A) als adj. 1) Ὁ. Naume, mitten, d i. 
a) zwiſchen mehren andern Gegenftänten, Hom. u.%.; 
ὁ u. δάχτυλος. Mittelfinger, Pl.; ἔχεται μέσος, man 
bat ihn im der Mitte, fo daß er nicht entrinnen kann, 
Ar.; m. gen., με. Tıvös, in der Mitte von-, zwifchen 
etw., Pl., δύο ὑπατιχῶν μέσος ἐχαϑέζετο, Luc. u. 
A.: δ. Math.u. ὀοϑογώνιον, τετράγωνον. ὃ. Necht- 
angel, Quadrat, deſſen Flächeninhalt die mittlere Pro— 
porzion zweier der erften Botenz nach infommenfura- 
blen Flächen ift „das mediale Rechteck“. b) von der 
Mitte des Gegenftandes felbft, in der Mitte, mitten 
an etiw., βάλεν αὐχένα μέσσον, den Hals in der Mitte, 
Hom. u. 5.; 2x μέσου τοῦ ἁλός, Hdt., Att.; felten 
b. Att. in diefer Bdtg nachgeftellt, πρὸ τῆς φάλαγγος 
μέσης, Xen.; ἐν τῇ ἀγορᾷ μέσῃ, Dem.; vgl. Kr. Gr, 
8. 50, 11, 5. — 2) v. der Zeit, μέσον ἥμαρ, Mittag, 
Hom., u. ἡμέρα, Hipp. u. W.; χατὰ μέσην, se. ἡμέ- 
ραν, am M., Lib.; häufiger μέσον ἡμέρας, Hdt., 
Att.; μέσαι νύκτες, Mitternacht, Hdt, Att.; μῆκος 
οὐδὲν ἐν μέσῳ χρόνου, nicht fange Zeit noch weilet 
Verzug, Aesch. — B) als subst. 1) ἡ μέση, w. |., u. 
2) τὸ μέσον, die Mitte, v. Naum u. Zeit (iiber Letste- 
res ſ. A) 2), ὃ. i. Mittelpunkt, Zentrum, Hom. u. F.; 
aud pl. τὰ μέσα τῆς πόλεως, Pl.; Zwiſchenraum, 
τὸ u. τῶν τειχῶν, Ken.: dh übte. Unterichied, πολὺ 
(ion. πολλὸν) τὸ w., groß ift der Unterſchied, Hat, 
Eur., Eue.: Mitteahl, Durchſchnittszahl, Thuc. 1, 
10, 7.: Mittelbegriff, mittlere Beftimmung, Arist.: b. 
Math. das mittlere Glied einer Proporzion. — a) m. 
ἐν πὶ. εἰς, a) ἐν μέσῳ, ep. μέσσῳ u. blos μέσσῳ, in 
der Mitte, Dazwifchen, m. gen., Hom.; ἔνϑορε μι., 
mitten hinein, D.; ἡ ἐν u. χώρα, das dazmilchen lie- 
gende Land, Xen. u. X.; m. gen., ἔν u. ἡμῶν καὶ 
βασιλέως ὁ Τίγρης ?ortt,id.u.A.;2v μέσῳ ληφϑείς 
m.gen.,Dem. 6, 14.: ἐς μέσσον οὗ. μέσσον ἱέναι U. 
dgl.,— ἐς μεσαίχμιον, Hom.,Soph.,Theoer. β) ἐν μ. 
χεῖσϑαι, (in der Mitte) als Kampfpreis liegen, Il., 
Xen. u. A.; dahin geftellt fein, Arr.; ins Freie gefetst 
fein, Ar. pax 1118., Dem. 7, 31.: ὃς μέσσυν τιϑέ- 
var, als Kampfpreis hinlegen od. Sinftelfen, Il.; ἐς τὸ 
μι. Πέρσῃσι καταϑεῖναι τὰ πρήγματα, d.t. in die 
Hand der P. liefern, Hat. γ) ἐν u. δεικνύναι, öffent- 
lich zeigen, Pind., Soph.: ἂν μι. τεϑέναι, öffentlic) od. 
befannt machen, Lue.: fo eds τὸ u. τιϑέναι, Pl., od. 
χατατιϑέναι, Xen., Plut., od. φέρειν, Hdt., Pl., od. 
προφέρειν, Pl., od. λέγειν, Hdt., Pl., od. φιϑέγγε-. 
σϑαι., Pl.; εἷς τὸ μ. λέγειν, in Gegenwart Aller τὸς 
den, Xen.: ἐν τῷ u. ἑαυτὸν παρέχειν, allgemeinen 
Zutritt zu fich verjtatten, Xen., Plut. δὴ ἐς μέσον u. 
ἐν μέσῳ, zur od. bei δὲν Hand, Theoer. 15, 27. 21, 
17.: ἐν μ. ἔχειν τι, in Bereitichaft baben, Eur.; εἰς 
val τι, ἴπ B. fein, id.,Xen. &) ἐν u. εἶναι, im Wege⸗, 
binderlich fein, Aesch. ; m. gen. τοῦ συμμῖξαι, Xen.; 
ἐκ τοῦ μέσου ἐξίστασθαι, aus bem Wege gehen, id. 


b) ἀνὰ μέσον, ἀνὰ τὸ u., ep. ἂν τὸ u. — ἐν μέσῳ, 
re Krtpkanuie in daf ἀνὰ oe Nie. 9) 
διὰ μέσου, αἹ sc. oovov ‚mittlerweile, inzwifchen, 
Thue. ; ἐν τῷ διὰ w., in der Zwifchenzeit, DH. 8) in 
der Mitte, Dazwifhen , m. gen‘, Pl., Xen.; d. u. γέ- 
γνεσθϑαι, Daxwilchen fommen,’Thuc. γ) δ. Gr. in Pa⸗ 
ventheie, in einem Zwiſchenſatze. 6) δ΄ μι. ποιεῖσϑαι, 
in die Mitte nehmen, ftellen, Xen. — Aber ὁ διὰ μέ- 


σων (sc. χύκλος), die Effiptif, Ptol. 4) ἐχ μέσου, ἃ). 


zur Hälfte, Thuc. 4, 138. β) gemeinfhaftlich, Aristid. 
y) ἔχ u. τε μεϑιέναι, etw. aufgeben, fahren Laffen, 
Bur.; ἐχ u. γίνεσθαι, [1 zurückziehen, entfernen, 
Plut.,äbtr. 7. oben a) e) u. unten IN) 1). οὐ χατὰ μέσον 
τε ἐν μέσῳ, 1].: m. gen. Xen. — II) übtr. 1) in der 
Mitte zwiſchen zwei Parteien, unpaxteiiich, neutral, 
-Pl.; μέσον ἑαυτὸν φυλάττειν, fich neutral balten, 
Lne.; Dh. ἐς μέσον ἀμφοτέροις dızateın, beiden 
Theilen gleichmäßig, ὃ. i. unpartetiich Recht Iprechen, 
Il: ἐκ τοῦ μέσου καϑῆσϑαι, parteilos, neutral fein, 
Hdt.; ἐν τοῦ μέσου ἡμῖν ἕζεσϑε, mengt euch nicht in 
unſere Angelegenheiten, id. ; οὗ δεὰ μέσου, die Unpar- 
teiifchen, Xen. — 2) unbeftimmit, ſchwankend, Luc. par. 
28. — 3) mittelmäßig, mäßig, ὀφθαλμοί, von mäßi- 
ger Größe, Arist.; ἀνήρ, ein Mann Ὁ. mittlevem Range, 
Hdt.; πολίτης, Ὁ. mittlevem Bermögen, Thue.; &v- 
ϑρωπος, Pl. ; οὗ τοῦ μέσου βίου, Luc.: Ὁ. der Rede, 
die Mitte haltend, Ar, Luc, — 4) vermittelnd, διχα- 
στής, Thuc. 4, 83.— 5) Ὁ. Gr. u. λέξεις, Worte, die 
in guter u. fchlimmer Bdtg genommen werben können, 
önue, €. Medium, χρόνοι, die Lempora des Mediums, 
στοιχεῖα, die fogen. mediae, στιγμή, Rolon: ὃ. Metr. 
συλλαβή, syllaba anceps. — Comp. μεσαίτερος, Pl., 
supl.-@frerog, Hdt., Luc. u. A.; δ, Dicht. and) μεσσό- 
τατος, ARh., Man,, τι. μέσατος. μέσσατος, 1]., Ar. 
— Adv.a) μέσον = ἐν μέσῳ, Hom. u. A, u. μέσα, 
Nie.; m. gen., Eur. b) μέσως = μετρίως, mäßig, 
Eur., att. Br.; οὐ u., wicht wenig, nicht gering, Enr.: 
u. ἔχειν περί od. πρός τι, mäßig fein in etw., Avist. 
μεσοστἄτης, ου, ὁ, (kormuı) Mittelftänder, He- 
ro 20. \ [Apoll. pol. p. 18. 
MEOO-OTEVOS, ov, im der Mitte eng οὗ. ſchmal 
μεσοστύλιον, τό, Agatharch., u. μεσόστῦ- 
λον, τό, (στῦλος) Raum zreiichen den Säulen, Gr. 
μεσο-συλλᾶβέω, in der Mitte zufammenfaffen, 
Al. Aphr, (9) « 
τ μεσόσφαιρον, τό, (σφαῖρα) bie mittlere Art 
des fugelförmigen μαλάβαϑφον, Arr. peripl. 
εἐσοσχζϑης, Es, (σχίζω) in dev Mitte od. halb 
gejpalten, Th., AP. 
MEooTayns, ἕς, (TE00w) in die Mitte eingeftellt 
οὗ. georbnet, ἀρεϑιμός. Tambl. 
μεσοτείχιον, τό, (τεῖχος) Raum zwifchen der 
Mauer u. dem feften Lager, App. Annib. 29, 37 (00 
zu ſchr. ὡς ἐν ϑεάτρῳ, ἐν u.). j 
μεσότης, MT og, dor.-ras, ἡ, (μέσος) a)bie Mitte, 
. Pl. (and) pl.).SEmp. u. X. Ὁ) Mäßigfeit, Mäßigung, 
πραότης ἐστὶ u. περὶ ὀργάς, Arist. u. A.: Mittelmä- 
Bigleit, τῆς λέξεως, DH. c) Mittelglied einer ftetigen 
Proporzion, Math. ? 
μεσότοηιχον, τό, —d. folg., NT. 
μεσό-τοιχος, ὃ, Zwiſchenwand, Eratosth. Ὁ. Ath. 
p- 281 Ὁ. { [Hälfte theilen, Xen., Pl.; v. 
᾿ μεσοτομέω, in der Mitte durchſchneiden, zur 
μεσότομος, ον, (τέμνω) in der Mitte durch— 
ſchnitten od. gelpalten, κάλαμοι, AP. 6, 63 (uE0o.). 
ΜΕεσότυλος, ὅ, e. Rumidier, App. N 
“μεσουρᾶγνέω, (οὐρανός) mitten am Himmel 
fein , fulminiven (0. Geftivnen), Arist., Plut., SEmp. 
IA IT. i ö i 
μεσουράνημα, 76a) — Ὁ. folg.,Plut.,SEmp,, 
DL. b) Raum zwiſchen Erde u. Himmel, NT. 
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μεσουράνησις, ἡ, ber Stand eines Geftirnes 
mitten.am Simmel, Kulminazion, Ὁ. der Sonne, Mit- 
tagslinie, Str., Pto]. ! 
μεσουρᾶνιος, ον, (οὐρανός) mitten am Him- 
mel, Arist. met. 3, 6. fin der M. fein, Rhet. 
μεσουργέω, (EPT2) indieMittenehmen; pass. 
μεσουρίαι, οἵ, (sc. χαάλοι). (οὖρος) die Taue 
zum Derumterztehen dev Segel, Schol. ARh. 
μεσούριον, τό, ion. f. μεσόριον, Dp. 17. 
μεσο-τιρ ἄλαρος, ον, auf der Mitte des Kopfes 
fahl, halbkahl, Procl. [Mitte erfcheinend, Nonn, 
μεσοφᾶνής, ἔς, Ὁ. μεσσ., (φαίνομαι) in ber 
μεσοφέρδην, ((έρω) 1. ἐ. δὲν Gymmaftif, wenn 
man beim Ringen Imdn in der Mitte faßte τι. nieber- 
warf, Lex. 
μεστόφϑαλμος, ov, a)in der Mitte ein Auge 
babend, κύκλος, Theodect. δ, Ath. p. 454-B. b) mit 
Augen von mittlerer Größe, Procl. [Aesch. 
μεσό-ρϑεύμα, τό, yüuvıov 1), Schol. 
μεσόφ οὔον, To, (öyovs) Zwilhenraumzmwilchen 
den Augenbrauen, Opp., Lue. ı. U. 
μεσό-χϑων, ονος, ὃ, mittelländiſch, DH.1,49, 
μεσόχλοος, ον, (Ave) halbariinend, Nie,th.753. 
μεσό-χορος, ον, ſ. die fat. Wörterbh. 
μεσόχροος, ον, (χρόα) bon mittlerer Farbe, Procl. 
μεσόχωορος, ον, (χώρω) mitten im Lande, τὸ μι., 
der mittlere Raum, Apollod. pol. 
μεσόω, (μέσος) die Mitte od. Hälfte ausmachen 
od. bilden, dh. in der Mitte fein, balb fein, ἐν ἀρχῆ 
πῆμα χκοὐδέπω μεσοῖ, Eur., Aesch.; μεσοῦσα ἡμέ: 
ρα, Mittag, Hdt., Xen.; ϑέρους μεσοῦντος, Thuc., 
Pl. u. A.: m. gen., Π in der Mitte wovon befinden, 
τῆς ἀγαβάσιος, Hdt., Pl.; m. part., σφᾶς μεσοῦν 
δϑειπγοῦντας, Pl. J 
ΜΠ έσπιλα, ἡ, St. in Aſſyrien, dem jetzigen Mo— 
jul gegenüber, Xen. [id. Diose. 
μεσπήλη, ἡ, a) Mispelbaum, Th. Ὁ) die Mispel, 
Ma DE Won, τό, die Mispel,' Arch., Eub., Th. 
— Dad. 
wEeontiwdng, ἕς, (εἶδος) mispelartig, Th. 
1£00-, die [1 fo anfangenden πὸ hier nicht aufge= 
eührten Wörter ſ. unter ueo-. [u A. 
Μεσσάλας, α, ὃ, der rim. Bein. Messala , Str. 
ΜΕεσσαλῖνα, ἢ, der vöm. N. Messalina, DC. 
M€006ve1ufw., dor. f. Μεσσήνη. [ὅ, St. B. 
Meoounecı, ai, Ort Lakoniens, Ew. -πεεύς, 
Meooanie, ἡ, Landſch. Unteritaliens, j. Terra 
di Otranto, Thuc. u, Y.; Ew. Meooanıoı, οἱ, Hdt. 
u.A.; adj. -πιίος, 3, Thuc. 
Meoo&mıov, τό, Bg a) in Bbotien, j. Klypa, 
Aesch. u. X. Ὁ) in Päonien, Arist. 
M€00azos, ὃ, e. Büotter, Str. 
M€o0n, 7, dor. M&oo«, Hafenftadt in Lakonien, 
wahrſch. beim j. Mezape, IL, Str. 
μεσσηγύδορποχέστης, ὁ, ἡ, Ὁ. 1.6 μεσηγὺ 
δόρπου χέξων, Hippon. fr. 127 Byk. [Paus. 
Meoonts, δος, ἡ, Duelle in Thefjalien,Il., Str., 
Meoonvn, ἡ, dor. Meoocre, a) δ. Landftrih um 
Pherä in Mefjenien, Od. b) Landſchaft des Pelopon— 
nes, jonft Meoonvie gen.,Pl., Xen. 6) Hauptft. Dief- 
jeniens, am Ithome, 1. Ruinen um Mauromati, vgl. 
Viſcher Erinner. ©. 444 ff., Pol., Str. d) St. auf ©i- 
zilien j. Messina, Str.u.U.— 2) T.des Triopas, Paus. 
— Adj. -nrıog, 3, Hom., Hdt. u. W., u. -nvıazos, 3, 
Thue,, Arist.,Str.; u. bel. fem. -ηνές, log, ἡ, Thuc., 
or.b. DS., Plut. [bebr. 98. 
Meo0las, ov, 6, ber Öefalbte, — Χριστός, ΝΎ, 
Meo00«, ἡ, e. lakedämoniſche Phyle, Str.; au 
Meoou gefchr., Paus.; Ew. -οάτης, ὁ, St. B. ᾿ 
μεσσόϑΥ, adv. f. μεσόϑι, in der Mitte, Hes., fp. 
Ep.; m. gen., zwiſchen, ARh., Arat, τ 
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Μεσσωγίς, δος, ἡ, Bg in Lydien, dab. -γέτης 
οἶνος, Str. ᾿ 
μεστός, 3, voll, angefüllt, ἄγγεα, Hom. ep.; rı- 
vös, mit etw., Xen. u. A. τὸ Aoyos αὐτοῦ μεστόν, 
b.i.erwanbeit überall in A umher, Eur.: gelättigt, fatt, 
Xen. Cyr. 8, 4, 21. δ) übtr μεστὸς ὧν ἤδη τὸν ϑυ- 
μόν, der feinen Zorn geftillt hat, Plut.: ſatt, überdrüſ⸗ 
fig, ᾿ϑηναίους μεστοὺς ὄντας αὐτοῦ καὶ περιο- 
oewvres,id., Dem. 18, 308. : m. part., μεστὸς ἐγέ- 
γετο ἀγαναχτῶν, er hatte fich fatt aeicholten, Dem. ; 
μεστὸς ἣν ϑυμούμεγος, Soph. — Dav. 
μεστόω, (μεστός) voll machen, füllen, τινά rı- 
γος. mit etw., Soph.; pass. πᾶς ἐμεστώϑη doouos 
zrUnov,id.u.f.; παρρησίας μεστοῦται χαὶ ἐλευ- 
ϑερίας, Pl. [einer Strophe, Hephaest. 
μεσύμνιον, τό, (ὕμνος) ein Ausruf mitten’ in 
u£ogyä,p.f. μέχρι, adv., 1) bis, u. ἐπὶ τὸν ποι- 


μένα, AP.; u. παρ᾽ οὐρήν, Arat., gew. a) al8praep, 


m. gen., u. ἠοῦς, Il., ip. Ep.; im.ace., u. τὰ πρυτα- 
vrıe, Call.: m. adv., u. ἐχϑές, Theoer. b) coni. bis 
daß, m. ind., fp. Ep.; m. conj., Dp.; μ. zev χεῖμα 
χάσσηται, Opp. — 2) inmittelft, inzwilchen,, Call. 
lav. 22. 

ueogr, — Ὁ. bbg., bi, bis δαβ, Aret. 

M£oye)e, ἡ, ©t. Numidiens, DS. 

μεσῳδικός, 3, zur μεσῳδός gehörig, πα Art 
ber μι., Hephaest. ᾿ 

μεσῳδός, ἡ, (μέσος, δή) Mittelgefang, zwifchen 
Strophe u. Antiftropbe, Hephaest. 

μέσωρος, ον, (μέσος, ὥρα) von mittleren Al- 

ter; was diejem Altek zufommt, ὅπλα, Pol). 

᾿ μετὰ, aeol. τι. dor. πέδᾶ, w. f. (verw m. μέσος), 
A) als praep. m, gen., dat. U. acc., Grundbdtg in- 
mitten, zwifchen. 

I) mit gen. 1) zwifchen , in, mitten, mit, unter, bei, 
nur m. folg. pl., μετὰ δμώων πῖνε χαὶ ἢσϑε, in 
Gemeinschaft mit 2c., Od.; γεχρῶν μέτα χείσομαι, 
Eur. ; χαϑῆσϑαι μετὰ τῶν ἄλλων, bei den Uebrigen, 
Pl. — 2) mit, fammt, zur Bezeihnung einer Verbin— 
bung od. Gemeinschaft (μετά zur Bezeichn. der Eoeri- 
ftenz, σύν der Kohärenz), ὃ. Hom. u. Eleg. nur πὶ. 
pl., μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο, berbündet mit den ®,, 
Tl. ; ἐπολέμησαν μ. τῶν ξυμμάχων πρὸς ἀλλήλους, 
Thuc. u.4.; τὸ μετὰ πολλῶν, Gemeiniamfeit mit 
Vielen, Thuc.; εἶναι μετά τιγος, auf Imds Seite 
fein, id., Ar. u. A.; τὸ εὖ μετ᾽ ἐμοῦ καὶ τὸ δέ- 
χαιον ξύμμαχον ἔσται, wird mir beiftehen, Ar.; jo 
στῆναι u. τιγος, Eur.: dh. μετὰ τοῦ νόμου χαὶ τοῦ 
διχαίου διακινδυνεύειν, auf der Seite des Gel. ıc., 
Ὁ. i. in Bertheidigung des Geſetzes, Pl.: μετὰ 49n- 
veins, mit Athenes Beiftand, h. Hom.; μετὰ σοῦ, 
mit deiner Hilfe, Xen. ; dh. μετὰ δώρων, durch Befte- 
Kung, Thue. τ θεῖ οἱ μετά τινος, die Genoffen, dieBartei 
Imds, att. Pr.; oft vereinigt we. zwei od. mehre Per- 
fonen zu Einer Handlung , 3. ᾧ ἤλασε τοὺς ἐναγεῖς 
χαὶ Κλεομένης ὁ “αχεδαιμόγιος ὕστερον μετὰ 
ἀἀϑηναίων στασιαζόντων, Thne. b) zur Bezeichn. 
der begleitenden Umftände, der Verhältniffe, unter de— 
nen etwas gejchieht, u. καιροῦ, nad Maßgabe der Um- 
ftände, Thue.; μετὰ κινδύνων, unter Gefahren, id. ; 
μετὰ τοῦ λογισμοῦ, beim Nachdenken, Pl.; μετὰ 
παιδιᾶς καὶ οἴνου, aus Muthwillen u. in der Trun- 
fenbeit, Thuc,; μετ᾽ οἴνου, Lys.; u. μέϑης, Pl.; 
μεϑ᾽ ἡσυχίας, Bur.; οἴχτου μέτα, Soph.; wer’ 
ἀδείας, Thuc. u. V.; μετὰ ἀκραιφνοῦς τῆς ξυμμα- 
χίας ἤνϑησαν, in Folge, id. 1, 19.; μετὰ ῥυϑμοῦ 


βαίνειν, imZakte,id.; u. τῶν νόμων, zufolge, Dem.;- 


zur Umfchreib. adjeftivifcher u. abverbialer Attribute, 
ἀνδρείαν τιλέον μετ᾽ εὐβουλίας ἢ μετὰ χινδύνων 
ἐπεδεέχνυτο, zeigte mehr befonnene, als tollfühne Ta- 
pferfeit,Xen.; ὁσέως βεβιωκέναι καὶ μετ᾽ ἀληϑείας, 
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Pl.; u. τῶν συμφύτων voonuarov αὐτῷ ἤδη τὰ, 
μετὰ ταῦτα ἐβουλεύετο, Aeschin. ec) zur Bezeichn. 
der Gfeichzeitigfeit, λέπα μετὰ τοῦ γυμνάξεσϑαι ἠλεί- 
ψαντο, Ὁ. 1. beim Ringen, Thuc. 

II) mit dat. (nur b. Dichtern, bef:Ep.), 1) zwiſchen, 
unter, inter, mit (ſow. Ὁ. einem freundlichen als feind- 
lichen Zufammenfein) u. zwar a)gew. Ὁ. lebenden We— 
fen, μετ᾽ ἀϑανάτοισιν. unter der Zahl der Götter, 
u. Τρώεσσι, μετ᾽ ἀνδράσιν ;ς,, Hom.; μετὰ δὲ 
τριτάτοισι»ν ἄνασσεν, d.i. im dritten Menſchenge— 
ſchlecht, DI.; εὔδοξος ἀείδεται μετὰ πενταέϑλοις, 
inter quinguertiones, Pind.; m. sing. nur, weıun Das 
subst. ein Rolleftiobegriff ift, μετὰ στρατῷ, I1.; wer’ 
ἄλλων λαῷ, Aesch.; μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ, Hom.; 
μετὰ στροφάλιγγι zovins,ll. b) von einzelnen Thei- 
Ten befebter Weſen, μετὰ χερσί, in den Händen,Hom., 
Soph.; πέπτειν u. 70008, γυναικός, zwiichen des 
Weibes Füße fallen, Ὁ, i. vom Weibe geboren werben, 
Il.; μετὰ γένυσσι. u. yaugmınoı,ib.; με. φρεσί, im 
Geifte, — ἐν φρεσίν, Hes. ce) feltner Ὁ, Dingen, we- 
τὰ νηυσί, u. χύμασι, μετ᾽ ἄστρασι, u. νεφέεσσι, 
Hom.: übtr., ὁ. Zuftäanden, wer’ ἄλγεσι τέρπεται 
ἀνήρ, in der Trübfal, Od. — 2) = ἅμα, ἐπέτοντο 
μετὰ vos ἀνέμοιο, zugleich mit dem Wehen des 
Windes, fo Ichnell, wie der Wind, Hom. — 3) zur An= 
gabe eines Hinzufommens, Hinzufügens, hinzu, dazu, 
dabei, ἀρχὸν μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ὄὅπασσα, zu beiden 
gab ich einen Führer hinzu, Od.; αὐτὰρ ἐγὼ πέμ- 
πτος μετὰ τοῖσιν ἐλέγμην, Od., Theoer. 

III) mit ace.: 1) zur ER der Richtung οὗ. Be- 
wegung nad der Mitte einer Anzahl Ὁ. Perfonen od. 
Gegenftänden, mitten unter, nach, zu (n. bei Dichtern), 
mit pl. od. Kolleftivbegr., ἕχοντο μετὰ Τρῶας καὶ 
Ἀχαιούς, D.: To μετὰ λαόν, ὅμιλον, στρατόν, μῶ- 
λον ρηος, ἔϑνος ἑταίρων 1ς., Hom., Pind.; βάλ- 
λειν τινὰ μετ᾽ ἔριδας καὶ νείκεα, mitten hinein in 
Streit u. Zank, T.: feltener wie ἐπέ, Ὁ. einer Perfon, 
βῆναι μετὰ Νέστορα, zum N., I.; auch in feindl. Be- 
ziehbung, βῆναι μετά τινα, auf Einen losgehen, ibm 
nachfetzen, ib.; ὁρμᾶσϑαι μετά τινα, ib. b) zur An- 
gabe des Zwedes, um etwas zu holen od. zu erlangen, 
πλέων ἐς Teufonv u. χαλχόν, nad Erz ſchiffend, 
Od.; βῆναι μετὰ πατρὸς ἀχουήν, um vom Vater 
Nachricht einzuziehen,ib.; μετὰ στέφανον ἐών, ῬΙπά. : 
πέμναῦγτος ἵππειον μέτα ὄχημα, um das Geſpann 
zu holen, Ἐπτ.: πευσόμενος μετὰ σὸν χλέος, deinen 
Ruf zu erfundigen, Od. ; πόλεμον μέτα ϑωρήσσοντο, 
zum Krieg, um zu kriegen, II. — 2) Ὁ. der Aufeinan- 
erfolge a) im Naume, nad), hinter ... ber, hinter... 
drein, hinter, u. zıva ἕπειν od. ἕπεσϑαι, Imdm πα): 
aehen,Il.; βῆ δὲ μετ᾽ αὐτούς, d.1.folgteihnen,Hom.; 
ἔσχατοι. μετὰ Κύνητας olx£ovoı, Hdt.: dh. μετὰ 
χλέος ἔρχεσϑαι, dem Rufe folgen, nachgeben, Il. Ὁ) 
in ber Zeit, nad), danach, post, αὐτίκα μεϑ᾽ Ἕχτορα. 
πότμος Eroiuog,l).; μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε χρείων Εὔ- 
μηλος, ib. ὃ. ; μετ᾽ εὐχάν. Aesch.; οὗ μεϑ᾽ ἡμᾶς, δὶς 
Nachkommen, Luc.; μετὰ ταῦτα od. τοῦτο, hernach, 
bierauf, h. Mere., Att.d.; μετὰ μικρόν, μετ᾽ οὐ πο- 
Av, gleich nachher, bald darauf, Att.; μετὰ τὴν μου- 
σικήν, nach Befeitigung der M., Pl.; αὖ μετὰ τὸν 
Mndov σπονδαί, nad) dem Perſerkriege, Thuc. u. A.; 
u. mit partie, verb. subst., μετὰ ἸΤάτροχλον ϑανόγ- 
τα, nad dem Falle des P., 1]. ;. μετὰ Σόλωνα otyo- 
μενον, nad) Solons Weggang, Hdt.: μεϑ᾽ ἡμέραν, 
nad) Anbruch des Tages, bei od. am Tage, Hat., Att.; 
μετὰ νύχτας, des Nachts, Pind.N.6,6. ce) im Werth, 
Rang, Würde, nach, zunächft, κάλλιστος ἀνὴρ μετ᾽ 
ἀμύμονα Πηλείωνα, der ſchönſte nächft dem Achilles, 
ΤΠ; Βορυσϑένης ἐστὶ μέγιστος μετ᾽ Ἴστρον, Hdt., 
Thuc., Xen. — 3) wie mit dat., unter, zwifchen, πᾶσι 
μετὰ πληϑύν, D.; μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ 


ἄριστος, ib. u. ſ. Hom., Arat.: μετὰ χεῖρας, unter od. 
in ben Sünden, Udt, Xen., Arr. (gew, ἂν χερσί). — 
4) zur Angabe dev Gemäßheit u. Webereinjtimmung, 
nad, zufolge, gemäß, μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, li.; 
μεϑ' αἷμά τε καὶ γένος, nad) Geblüt u. Geſchlecht, 
0d.; dh. μετ᾿ ἴχνια ἐρευνᾶν, βαίνειν, der Fährte 
nachſpuüren od. nachgehen, Hom. 

IV) μετά kann in Poeſie jeinem Kajus nachgeftelkt 
werben, erleidet aber dann die Anaftrophe (μέτα), au⸗ 
Ber wenn es apoftrophirt wird. 

B) als adv. a) in Verbindung mit der Part. δέ, zu= 
fammt, dazu, außerdem, I. b) vom Raume, hinter» 
brein, Π. 23, 233. ; Ὁ. der Zeit, hinterdrein, hinterher, 
hernad), darauf, Hom., Hdt,, fp. :Br., wie Luce. Ὁ 

Ὁ) im der Zimmftg bedeutet u. a) eine Verbindung, 
Gemeinihaft, Mittheilung, 3. B. μετέχω, μεταλαμι-- 
βάνω, μεταδίϑωμι. Ὁ) ὁ. Zwiſchenſein in Raum od. 
Zeit, μεταπύργιον, μεταδόρπιος. ce) e. Folge in 
Kaum u. Zeit, μέτειμι, μετακλαίω. 
nad) einem Punkte hin, od. Abjicht auf etwas, μετοί- 
youeı, μεταϑιώκω. e) e. Xenderung, Umwandelung, 
Umtfehrung, vd. ein Hinübergehen von einen Orte od. 
e. Zuftande in einen andern, z.B. μετατρέπω, μετα- 
στρέφω, μεταβαίνω u. α. [Soph. 

μέτα, 1)}. μετά IV). — 2) f. μέτεστι, Od.,Hdt,, 

μετα-βαίνω, 1) wo anders hingehen, hinüber ge— 
hen, ἐς χωρίον, Hdt.; ἐκ τῆς τιμαρχίας εἰς τὴν ὀλι- 
γαρχίαν, ΡῚ.; ἐπ᾽ ἀρετὴν χαὶ κακίαν, id.: μετὰ δ᾽ 
ἄστρα βεβήκει, waren hiniibergegangen (über die Witte 
des Himmtels), neigten fi), Od.: übtr., ἡ τὸ δίκαιον 
μεταβαίνει, wo das. R. umſchlägt, Aesch.:; mit πόδα, 
πόρρω πόϑα 
fang, Ὁ. einem Ggnjtnd zum andern übergehen, Od. 8, 
492. ; ἄλλον ἐς ὕμνον, h, Hom.; ὅϑεν δεῦρο μετέ- 
βήμεν, Pl. c) heraus gehen, ἔχ τινος, Pl.: dh, her- 
vorgehen, entitehen, τυραννὶς ἐκ δημοκρατίας, id. — 
2) m. ace,, an etw. gehen, ἄγρην, betveiben , Opp. — 
3) tr., hinlibercbringen od. führen, zıva ποτὶ δῶμα, 
Pind.; ἄνῳ βίοτον, Eur. Ὁ) verändern, Eur. El. 727 
(n. Eonj.). — 

μετα-βάλλω, A) act. I) tr. 1) um-, herumwer— 
fen, ummenden, μετὰ νῶτα βαλών, Ὁ. Fliehenben, Il.; 
χαλεπῶς deuas, hin u, her werfen, Kur; τὴν γὴν, 
durch Adern, Xen.; δρόμημα eis ὁδὸν ἄλλαν, Kur. 
— 2) um=, verwandeln, andern, τὸ οὔνομα, Hdt.; 
τὰς φυλὰς ἐς ἄλλα οὐνόματα, id.; μορφήν τινος 
εἴς τι, Eur. ; ἑαυτὸν ἐπὶ τὸ βέλτιον, Pl; τὴν δίαι-- 
ταν, Thuc, (ohne δέαιταν, Xen. Cyr. 6, 2,27.) u. A.: 
χώραν ἐκ χώρας, aus einem Lande ins andere ziehen, 
Pl.; auch abs., den Drt wechſeln, Xen. cyn. 6, 4. — 
3) durch Aenderung herftellen , nad) getroffener Aende— 
zung annehmen, ἄλλους τρόπους, Kur.; Eidos και- 
γὸν μουσικῆς, φιλοπογίαν, Pl. — II) intr. 1) fi) 
umwenden, «verwandeln, umjchlagen, Hdt., Eur.,Isoer. 
u. 4. ; εἰς od. ἐπέτι, Hdt., Pl.: m. gen,, τοῦ auvn- 
Hovs καταστήματος, Plut.: ἐκ τῆς προτέρας ἐπεει-- 
χείας, id.: Kehrt machen, Asclep. 10, 13. 0) jeinen 
Wohnort ändern, auswandern, ἔκ Σιχυϑικῶν εἰς τὰ 
ἕλη, Arist. e) feine Meimung ändern, Hdt. 8, 109., 
Eur,, Plut. — Die part. μεταβαλών 1. -βάλλων υ. 
als adv., umgefehrt, Hat. 7, 170., Pl., Xen. hell. 4, 
3, 13. — B) med. 1) ſich umkehren, «wenden, umfeh- 
ven, Xen. Pol,: übte. fi) umwandeln, -ändern, Eur. 
Tr. 101.; οὐ γὰρ ὅσια ἂν ποιοῖμεν μεταβαλλόμενοι, 
duch einen Bundeswechſel, Thuc.: ἀπό τινος πρός 
τίνα, Ὁ. der Partei Imds zu der eines Andern überge- 
hen, Plut, Ὁ) jeine Meinung ändern, Thue. τι, U. — 
2) das Seinige wechjeln, -vertaufhen, τὰ ἑμάτια, 
Xen.; τοὺς τρόπους, Ar.: τί τινος, etw. mit etw. 
Anderem vertaufhen, Soph. El. 1253. b) feine Waare 
umjeßen, Handel u. Wandel treiben, Xen. mem, 3, 


μέτα — μετάγγελος 


d) e, Richtung |. 


μετάβατε, Lus. b) in der Rede, im Ge- |- 
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7, 6.; vgl. Pl. legg. p. 849 D. — 3) hinter fich wer- 
fen, auf jeinen Nüden nehmen, τἀνάφορον, Ar.; τὰ 
ὅπλα, Xen. 
μετα-βάπτω, durch Eintauchen ändern, dh. um— 
färben, anders färben, Plut., Luc.: übtr, umändern, 
τιγά, Luc. ᾿ Ὶ ſchen, Gal. 
μετα-βᾶσανέζω, nachher noch einmal unterju- 
μετάβᾶσις, ἡ, (-Balvw) a) das Nebergehen, Ue— 
bergang, εἰς ἕτερον πλοῖον, Antiph.: iibtr,, Ueber- 
gaug aus einen Zuftende in den andern, Veränderung, 
Ummanbdelung, Pl., Arist., Th. Ὁ) Uebergang Ὁ. einent 
Gegenftand zum andern (in der Nede), Luc., DL., 
SEmp. ὁ) Yehnlichfeit, SEmp. c. math, 8, 194. 
μεταβᾶτέον, adj. verb. zu μεταβαίνω, SEmp. 
weraßdrixos, 3, zum Uebergehen gehörig od.\ge- 
neigt, Plut., SEmp.: ῥήματα, verba transitiva, Gr. 
— Adv. -τιχῶς, SEmp, = 
uero-Bialoucı, Gewalt anthun, in. acc., Aret, 
wero-BißeLo, a) hinüber führen od. bringen, weg Ὁ 
τ. anderswohin führen od. bringen, zıva ἐς vavv,Xen.; 
δαίμων φανερῶς εἰς ἀγαϑὰ μεταβιβάζει, lentt's 
zum Guten, Ar., ΕἸ, u. 4.5; τὸν λόγον ἐπί τι, DS. 
.b) übtr. verändern, τὰς ἐπιϑυμίας, Pl., 
μετα-βἕόω, nach-, überleben, Plut. m. p. 908 Ὁ. 
ἑτα-βλαστάνω, im Keime fich werändern, e. 
neue Geftelt annehmen, Th. hp. 2, 4, 4. — Dav. 
μεϊαβλαστικός, 3, im Keime ſich verändernd, 
Philol. b. Stob. phys. 1 p. 422 (v. I. μεταβλατιχός). 
μετα-βλέπω, den Blick v. einem Orte weg u. wo— 
hin wenden, Arat.: wonach blicken, τὸ, ARh. 
μετάβλημα, τό, — μεταβολή, Man. 4, 522. 
μεταβλητέον, adj. verb. Ὁ. μεταβάλλω, Pl. 
μεταβλητικός, 3, zum Umjegen, Verändern ge- 
hörig, geneigt, Arist., Th.u. Sp.: ἡ -βλητική, Tauſch⸗ 
handel, Pl., Arist.; αἰ) τὸ -βλητικόν, Pl. — Adv. 
-τικῶς, Poll. [Plur., SEmp. 
μεταβλητός, 3, umzuſetzen; veränderlich, φύσις, 
μετα-βοϑ'ρεύ ὦ, umpflanzen, reine andere Gru- 
be jetgen, Hesych. 
εἑταβολεύς͵ ἕως, ὁ, (μεταβάλλω) a) Umſetzer, 
Umtanfcher; Kleinhändler, Höfer, Dem.25,46. b) Er- 
Eläver, Bust, z 
μεταβολή, ἡ, (μεταβάλλω) 1)das Umfegen, Um— 
ftellen, ἑστέων, Pind. Ὁ) der Umfaß, Thuc. 6, 31. — 
2) Uebergang (aus einem Zuftande in e. andern), Ver⸗ 
wanbetung, Veränderung, Hdt., Eur., Vom, att. Br.: 
Wechſel, Abwechſelung, τῶν ὡρέων, Hdt.; u. πάν- 
τῶν γλυκύ, Bur.; τῶν οἴκητόρων, Thue.; τῶν ἕμα- 
τίων, Xen.: κακῶν, Ὁ. i. Entfernung, Eur. 0) Orts- 
beränderung, Arist. ὁ) das Heberlaufen, Abfall, Pol. 
a) Beränderlichkeit, Xen.u. Luc. (pl.) — 3) milit.t. ε,, 
das Kehrtmacen, Pol., Tact. — ἐκ μεταβολῆς, um=- 
geehrt, Pol, DS, ; 
μεταβολέα, ἢ; = μεταβολή, Ocell., LXX. 
ἐταβολὶκός, 3, a) zur Veränderung geneigt, 
veränderlich, Plut.: bef. zum Waarenumfatz gehörig, 


᾿χαπηλεῖον, die Bude des Hökers, Heracl. polit. Ὁ) 


μεταβολιχά, Die Selbftlauter Ὁ. unbejtimmter Länge, 
SEmp. — Adv. -χῶς, γράφεται, 88 findet eine ver- 
ſchiedene Lesart ftatt, Hephaest. 2 
era ßoAog, ον, veränderlid, Plut.: ὁ u. = uE- 

ταβολεύς, LXX., Schol. 

M£r&ßos,ö, ©. des Siſyphos, Gründer Ὁ. Me— 
tapont; Meraßov, To, = Meranovrıoy, Str. 

μετα-βουλεύω, feinen Beihluß umändern, au- 
φέ τινι, Od.; m. gen.,Alciphr.2, 4, 19. — Gew. als 


'dm., Hdt,, Eur., Pl., Dem.; m. folg. μή u. 'inf., Hdt. 


7, 12. 
᾿μετάβουλος, ον" (βουλή) der feinen Entſchluß 
ändert, Ar. Ach. 632. Σ 5 5 
ner-ayyekog, ου, ὃ α, N, Ziwijchenbote, =botin, 
2 — 


* — * * 
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Botſchaft v. Einem zum Andern trägend, Beiw. der 
Iris, N. . 2 

μεταγγίζω, (ἄγγος) aus einem Gefäß ing an- 
dere gießen, Diose., Geop.: übtr., τὰς ψυχάς, ΟἹ, ΑἹ. 
— Dav. [übtr., Hierocl. δ. Phot., ΚΑ, 

μεταγγισμός, οὔ, ὁ, das Umgießen, Geop.: 

Merayeırvıov, @vos, ὃ, der 2. Monat des 
att. Jahres, ungef. unjerev Auguft, Or. u. U. — Nach 
Plut. Ὁ. μετά τ. γείτων, dh. τὰ μεταγείτγια =uer- 
ofzıe, id.; u. AnoAlwy μεταγ είτνιος f, μεταγειτό- 
vıos, Lysim. b. Harpocr. 

μεταγενής, ἕς, (γένος) naher od. ſpäter gebo- 
ren, übh. nachher fommend, folgend, Men.: comp. -y&- 
γέστερος, 3, |päter, Luc. u. U; οὗ w., die Nachlom- 
men, DS. 

Mertay&vns, ovs, ὃ, N. mehrer Berf., Thue. u. A. 

μετα-γεννάω, uinſchaffen, neu beleben, Ios. ant. 
11573; 3% kommen, LXX. 

μετα-γίγνομαι U. -yivoucı, anders wohin 

μετα-γιγνώσκω U. -γτνώσκω, a) hinterher 
ertennen, jpäter od. zu fpät einfehen, Aesch. Ὁ) nad) 
jpäter erlangter Exrfenntniß feine Meinung, feinen Ent- 
ſchluß ändern, o. m. dem Nebenbegr. der Neue, Edt., 
Soph., Thue. u. U.: m. acc., τὰ προδεδογμένα, die 
früheren Bejchlüffe ändern, Thuc.: mit folg. inf., fei- 
nen Beſchluß dahin ändern, daß, Thuc. 1, 44. ; m. folg. 
ὡς, Xen. c) Neue empfinden, beveuen, τὰ 000%’ 
εἰρημένα, Bur., Thuc., Pl,, Luc.; ἐπέ τινι, Arr., 
Hun.; m. bl. dat., Phil. [— αν, 

μεταγλωττέζω, (γλῶττα) verdolmetſchen, KS. 

μεταγλωττιστής, ὁ, Dolmetiher, KS. [581]. 

μετάγνοια, ἣ, = μετάνοια, Neue, Soph, El. 

μετα-γνώμη, ἡ, Sinnesänderung; Abfall, App. 
eiv. 5, 122. 

μετά-γνωσις, ἡ, Aenderung ver Meinung, des 
Entjehlufjes, Neue, Hdt., Dem., Plut. 

μεταγραμμᾶτέζω, (γράμμα) eine Buchftaben- 
veränderung vornehmen, Tzetz. — Dav. 

μεταγραμμᾶτισμός, ὁ, Buchſtabenumwand— 
lung, Gal. ‘ 
uereygägevs, ἕως, ὁ, Um», Abſchreiber, Tzetz. 

HETaYyo&gyn,N,da8 Abſchreiben, Abjiprift,Iul.ep.9. 

μεταγρᾶφιχός, 3, zum Abſchreiben gehörig, 
Tzetz. { | 

HETE-YORYo, a) umjchreiben, anders fchreiben, 
Eur., Thue. u. U.: vouov, verfälſchen, Plut. Ὁ) ab» 
fohreiben, Luc. ὁ) überjegen; med. fid) überſetzen laſ— 
fen, Thue. 4, 50. 

MET-&yo, 1) von einem Orte weg u. andersivohin 
führen, bringen, Plut.; db. verlegen, τὴν ἐκκλησίαν 
eis Σιχυῶνα, Pol.; τὸν πόλεμον εἰς Ἑλλάδα, Arr.: 
übtr., τὴν ἀρχὴν εἷς ἑαυτόν, Hdn.; τὴν ψυχὴν ἐπ᾿ 
εὐφροσύνην, AP. — 2) intr. (mit dem Heere) nad)- 
folgen, nachmarſchiren, Xen. Cyr. 7, 4, 8. — Dav. 

μετἄγωγή, ἡ, das Weg- u. Anderswohinjühren, 
εἷς, Ios.: libtr., μεταγωγαὶ πραγμάτων, DH. 

μετἄγωγός, 8, anderöwohin bringend, m. ρθη, 
Didym. b. Schol. Od. N 

Mereyovıc, τά, e. Laudſchaft Mauretanieng, 
Pol,, Str.: Ew. οὗ -ywviraı, Pol.: Bgb, -virıg ἄκρα, 
Ptol.: Μεταγώνιον, τό, Hafenft. daj., Str., St. B. 

era-dalvöüueı, mitejjen, -[hmaufen, m. gen. 
der Sadje, ἱρῶν, Π.; τινί, mit Imdm, Hom. 

μετα-δειπνέω, hernach-, darauf efjen, Hipp. 

εταδετέον, adj. verb, Ὁ. “ μεταδέω, man muß 
ums, abbinden, Xen. eq. 4, 4. 

ετα-δήμιος, ov, mitten im Bolfe, μήτι κακὸν 
πον εἴη, nichts Böfes {εἰ unter dem B., Od.: Ὁ. Ein- 
zelnen, einheimiſch, zu Haufe, ib, 8, 293. ; οἶνος, Dp. 

μετα-δζαιτάω, feine lebensart umändern , im e, 
andere verwandeln, Luc. ἃ, mort. 12, 4. 


μεταγγίζω — μεταΐσσω 


μεταδῖδακτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Muson. ὃ. 
Stob. fl. 79, 51. [dern befehren, DH. u. X. 

μετα-δίδάσκω, umlehren, anders od. eines An- 

μετα-δύδωμι, 1) mittheilen, Theil nehmen laf- 
fen, τενέ τινος, Imdn an etw., Theogn., Hdt., Eur., 
Com., att. Pr.; o. blos m. gen. der Sache, Eur., 
Xen. u. A.; jeltner τινί τε, Hdt., Ar., Xen, b) zıyi 
ὑπέρ od. περί τινος, mit Einem über etw. berath- 
ſchlagen, Pol. — 2) nachher», hinterbrein geben, τενέ 
τι, Theogn. 925. ‚ 

μετα-δίομαι, — μεταδιώκω, μετά με δρό- 
μοισι. διόμεγνοι, Aesch. suppl. 787. [Lue. 

μεταδιωκτέόν, adj. verb. Ὁ. μεταδιώκω, Pl., , 

μεταδίωκχτος, ov, eingeholt, Hdt. 3, 63.; Ὁ. 

uera-dioxw, 1) nachſetzen, einholen, abs. od. 
τινά, Hdt., Xen., Pl.: übtr. einer Sadje nachgeben, 
ΡΙ. — 2) intr. bald nahfommen, Xen. — Dav. 

μεταδίωξις, ἡ, das Verfolgen, Einholen, Poll. 

μετα-δοχέω, anders meinen, gew. impers. we- 
ταδοχεῖ, μετέδοξε, 8 dünkt miv anders, Hdt.; e8 - 
reuet, Dem.; μεταδόξαν αὐτῷ un πλεῖν, da er feine 
Meinung geändert u. beichloffen hatte nicht zu jch., id. 
— Pass. μεταδεδογμένον μοι μὴ στρατεύεσϑαι, 
es ift von mir anders befchloffen, nicht ins Feld zu 
ziehen, Hat. 7, 13. 

μετα-δοξά ζω, feine Meinung ändern, Pl, DH. 

ἑταδόρπιος, ον, (dogrov) nad) der Abend- 

mahlzeit, Od.4,104. (nach A.: während der W.), Pind., 
AP.; bh. τὰ με., Nachtiſch, Pl. ; 

μετάδοσις, A, (-δίδωμι) Mittheilung, σέτων, 
Xen.: Beitrag, Beifteuer, Plut. Pl. 

weradore£ov, adj. verb. Ὁ. ueredidwuı, Xen., 

μεταδότης, ov, ὁ, (-δέδωμι) Mittheiler, Phi- 
lod. oec. 15 extr. [[ἰ Ὁ od. geneigt, DS., MAnt. 

μεταδοτικός, 3, zum Mittheilen gehörig > ges 

μετάδοῦπος, ον, (dovrew) dazwiſchen fallend, 
-liegend, ἡμέραι, Hes. op. 821. 

ueradgou@dnv, adv. (uerarofyw)nachlaufend, 
verfolgend, Il., ARh., Opp. 

eradgoun,n, das Nachlaufen, Verfolgen, Anz 

fallen, Angriff, Eur. (pl.), Xen.; Ὁ. 

μετάτδρομος, ον, nachlaufend; vächend, ftra- 
fend, m. gen, παγουργημάτων, Soph. El. 1379. 

μέταξε, adv. (μετά) hernach, hinterdrein, Ὁ. ber 
Zeit, τὰ μέταζε, Hes. op. 396. 

uera-Levyvouı,umfpannen, anders fpannen, ὅπ- 
πους, Xen. Cyr. 6, 3, 21. > ᾿Ξ 

μετάϑεσις, ἡ, (-τίϑημι) 1) Umfetung, Verſez— 
zung, DBerftellung, DS.; ῥημάτων, Dem. u. A. Ὁ) 
Ueberfiedelung, DS. 1, 23.: das Uebertreten Ὁ. einer 
Partei zur andern, Pol. ὁ) Umtauſch der Waaren, Pol. 
— 2) Umwandelung, Veränderung, Thuc., Arist.: 
Berbefjaung, τῶν ἡμαρτημένων, Pol.: Sinnesän- 
derung, id. — 3) Buchftabenverfegung, Gr, 

μεταϑετέον, ad). verb. Ὁ. μεξατέϑημι, Pl. 

μετάϑετος, ον, (-τίϑημι) umzuſtellen; verän- 
derlich, Pol., Stob, 

ut a-#Eow,nachlaufen, nachſetzen, nachſpüren, eigtl. 
u. übtr., abs. od. m. acc., Xen. u. A.; m. dat., Ole- - 
arch, b. Ath. p. 619 C. 

μεταιβολέα, ἡ, |. ματαιοβουλέα. 

μεταὶΐγ δην, adv. (uerelcow)nadhfpringend, ver- 
folgend, ARh. 2, 95. 

μεταΐζω, P. |. μεϑέζω, (kw) fi) mit od, neben 
Einem fegen, Od. 16, 362. 

μετ-αέρω, 1) von einer Stelle wegheben u. anders⸗ 
wohin ſetzen, ἄγαλμα ἐκ βάϑρων, Eur.; εἰς ὑγρόν, 
Th., Plut.: übtr. ψήφισμα κινεῖν καὶ u., Dem. — 
2) intr, fic) anderswohin begeben, NT., Eum. 

uer-aloow, I) nachſtürmen, nachlesen, verfolgen, 
Hom, (mir part, pr, od. δου, ohne Kajus mit einem 


ΕἾ 
anbern Verb. verbunden), ΑΒΆ, --- 2) folgen, nachah⸗ 
men, Pind. N. 5, 43. , 

ετ-αιτέω, wovon fordern, verlangen, μέρος rı- 
vos, Ar.; m. gen..allein, Hdt.: übh, fordern, derlan— 
gen, m acc,, Hdt.; τροιρὴν ἐφήμερον, erbetteln,Luc.: 
abs., παρά τινος, Dem.:, anbetteln, m. acc, pers., 
Ar. eg. 775. — αν. 
μεταίτης, ου, ὁ, Bettler, Luce, Artem. [Od, 
μεταίτησις, ἡ, das Berlangen, Fürbitte, Schol. 
μετ-αίτιος, ον (b. Aesch. u. Soph. aud) 3), 
mit veranlafjend od. verurſachend; mitjhuldig, übh. 
ſchuldig, ὁ, Anftifter, Beranlaffer (([. Wunder z. Soph. 
Tr..257., Serm. 3. Aesch. Ag. 778.), povov 2c., Hdt., 
Tr., Xen. u. W.; m. inf:, 7 μοι Haveiv μεταέτιος, 
Soph., Xen. ἢ 
ἐταίχμεος, ον; (αἰχμή) mitten zwiſchen zwei 
Heeren, übh. mitten, in der Wiitte, Aesch.; ἐν μεταιχ- 

. μίῳ «σκότου, id. Luc. — 2) τὸ μεταίχμιον, Mitte od. 
Zwiſchenraum zwiſchen zwei Heeren, Kdt.; εἰς μέσον 
μι.) Eur., App.; auch pl., Eur. ; μέσοισιν ἐν μεταιχ- 
μίοις δορός, id.: bildl., Hdt. 8, 140] 2. (δ. : übtr., 
ζωῆς καὶ ϑανάτοιο u., AP., vgl. Luce. Iup. tr. 28. --- 
3) d. ber Zeit, dazwiſchen geſchehend, yovor,Lyc.1435. 
τς μετα-χαϑέζομαι, ſeinen Sit verändern, [ὦ 
umfeßen, ἐπὶ ϑρόγον, Luc. Icar. 26. 

μετα-χκαϑέζω; 1) umjeßen, Schol, U. — 2) intr. 
— Ὁ. ohg.; übtr feine Meinung ändern, SEmp. c.m. 
1, 215. [87, 3. 
μετα-χαϑοπλέζω, anders bewaffnen, Pol. 3, 
μετα-χαινέζξω, nen umgeftalten, AP. 7, 411. 
μετα-κἄλέω, 1) act. a) weg-, abrufen, Pl., Luc, 
b) zurückrufen, Thuc., Aeschin., Pol.,DS. — 2) med. 
a) zu ſich rufen, Bur. ep. 4., NT. Ὁ) abbringen, DS. 
16, 10. \ 
ετακάρπιον, τό, (χαρπός) Theil der Hand 
zwifchen den Fingern u. dem Border- od Unterarm, 
Diose. : 
μετα-καταχέω, hinterdrein begießen, Hipp. 
μετα-καταψύχω, hernach abkühlen, Hipp. 
μετά-κειμαι, 1) anderswo liegen, andersmohin 
verſetzt fein, Pl, Arist,; τὸ 730g μετάκειται, ift ver⸗ 
ändert, DH. — 2) Ὁ, einem Gegenftand auf den an- 
dern übertragen fein, Rhet. [Geop. 
μετατ-κεγόω, ausleeren, adj. verb. -νωτέον, 
μετα-κεράγνγυμιυ, ummiſchen, aus einem Gefäß 
ins andve hineinmiſchen, Diosc,, Plut.: verwandeln, 
Paus. — Dav. ‘ au, temperirt, Com. 
μετάκερᾶς, adv. gemifcht, be. aus heiß u. Kalt, 
μετακέρασμα,τό, Miſchung von zweierlei,Hipp., 
Plut. ' [Arist. plant. 
μετα-χησεύω, umpflanzen, verjegen, praef. 
μετα-χιἄϑιω, a) nachgehen, verfolgen , feindlich, 
abs, 11, m. acc., Il.: nachgehen, um etw. zurüdzuho- 
len, m. acc,, U. 18, 581. Ὁ) anderswohingehen, um 

u beſuchen, m. acc!, Od., Call. e) πεδίον, das Ge- 
ἴδε huxchftreifen, 11.11,714. Nur impf. μετεκέαϑον.) 
wero-zrv£o, umftellen, anders ftellen, umändern, 

Hdt., Xen., Pl.; πολιτείας μεταχεκινημένας, Xen., 

Dem. u. A. — Pass, fi) von einem Orte nad) e. ἀπε 

bern begeben, Hdt., Arr.: ἀπό τινος, Ὁ. etwas abge- 

lenkt werben, NT. — Dav. 
μετακίνημα, τό, -- Ὁ. folg., Hipp. 
μετακέγησες, ‘,Umftellung, Umänderung,Hipp,, 

Plut,, Art, ’ 
weraxivnrte£og, 3, adj. verb. Ὁ. weraxıvew,Luc. 


* 


μετακτνητός,3, umzuändern, umzuſtoßen, Fhuc., 


Plut. 
μετα-κιρνάω, — μετακεράννυμι, LXX. 
μετα-χλαίω, nachher De -wehflagen, 1.11, 

764,: med, beweinen, Eur, Hec. 214. 3 TE 
μετακλεέω, - ὃ, folg., ARh. 2, 296, 


» 
. 
ει 


* 


“Μεταιντέω — μεταλαμβάνω 


1099 


were-#AnlLo, anders nennen οὗ. rufen, poät. Ὁ. 
EM..p: 665, 46. . [beränderung, Tzetz. 

μετά-κλησες, ἡ, das Zurücktufen, Ios.: Namens- 

μετάχλητος, on, ad). verb. Ὁ. μεταχαλέω, her- 
beigerufen, Hel. 9, 26. _ 

μετα-χλένω, 1) anderswohln biegen, πολέμοιο 
μετακλινϑέντος, wenn der Kampf ſich auf Die andere 
Seite gewenvet hat, Il. 11, 509, — 2) weg-, zuriid- 
biegen, Aret. — Dan. [uezaAnpıs, Eust, 

μετάχλζἴσεις, ἡ. 1) Mmbiegung, Aret. — 2) — 


μετα-κλύζω, naher durch e. Klyftir abführen, 


Hipp. 
μετα-χλώϑιω, von Neuem ſpinnen, Greg. Nyss, 
μετα-κοιμίξζω, auderswohin in Schlaf od. zur 
Auhe bringen, Aesch. ch. 1072. 
μετά-χοινος, 0», gemeinjchaftlich, theilnehmend, 
ὁ, ber Genofje, Aesch., ΄ Z 
μετα-κοίψωνος, ον, mit Theil habend, Hesych. 
weraxzouidn, ἡ, das Wegbringen, Wegichaffen, 
KS.;v. [Pl., Poi., Luce, 
μετα-κομέξω, weg u. anderswohin fchaffen,, εἰς, 
μεταχομιστέος, 3, ad). verb. 2. vhg., Plut. m, 
p. 710 E. } 
μετα-χόνδὕλοι, ol, U. τὰ -κόνδυλα, die 
Theile zwijchen den Singergelenfen, Poll., Ruf. Eph. 
μετα-χόπτω, umjhlagen, unprägen, Polyaen, 
6, 9, 1. > ‚[Lue, — Dab, 
- μετα-χοσμέω, amordnen, umgejtalten , Arist., 
ἑταχόσμησις, ἡ, Umordnung, Umgeftaltung, 
PL,Plut. ῦὖ. 
μετακόσμιος, ον, (κόσμος) zwifchen den Welt- 
förpern; τὰ -χόσμια, der Raum zwiſchen den, Wel- 
ten, Epie,, Plut.; sing., DL. 
ἑτα-κρούω, zurüdftoßen; se. τὴν ναῦν, zuriid- 
rudern, Übtr. jene Meinung andern, Plut.m.p.1069C., 
μετακτέογ, adj. verb. 5, μετάγω, SEmp. 
μετα-κτέζω, umbauen, εἰς; Str. 18 p. 631. 
μετα-χυκλέω, wegprehen, umdrehen, Pl. epin. 
Ρ. 982 Ὁ. [Ar. ran. 536. 
μετα-κῦλιν δέω, weg οὗ. anderswohin wälzen, 
μετακύμιος, ον, (κῦμα) zwiſchen ven Wellen; 
übte. ἄτας μετακύμιος, zwiſchen den Wellen des Schid- 
fals ftehend, [16 abwendend, Eur, Ale, 91. 
μετα-λαγχάνω, 1)Theil od. Antheil woran neh- 
men, =befommen, μέρος τινός, Eur.: gew. m. dem 
gen. allein, πολέμου καὶ μάχης, Pl. — 2) Theil od, 
Antheil wovon geben, Theil nehmen laffen, τινὶ τῆς 
πολιτείας, Ael., Plut. 
μετα-λαμβάνω, 1) Theil od. Antheil nehmen οὗ, 
haben, befommen, τινός, Pind., Hdt,, Pl. u. A.: m. 
gen. pers., Imds theilhaftig werden, mit ihm umge- 
hen, Xen. Cyr. 7, 5, 51.: m. acc. u. dent gen. des 
Ganzen, τὸ πέμπτον μέρος τῶν τνήφων, Pl. u. A.; 


Ἄρεως μοῖραν μεταλαβὼν ἔχεὶϊ τινά, Bur.: τὸν και--. ἡ 


ρόν, beiommen, NT. — Med. ſich etw. zueignen, τού- 
του τοῦ οὐνόματος, Hdt. — 2) nad) einem Andern 
nehmen, nachher nehmen, m. ace., Xen.; λόγον, nad) 
einem Andern das Wort nehmen, Ὁ. i. antworten, aud) 
ohne λόγον, Pol.; τὴν ἀρχήν, Einem in der Regie- 
rung felgen, id. — 3) etw. Anderes nehmen, Dh. wech⸗ 
feln, ändern, tauſchen, umtaufchen, τὸν πόλεμον ἀντ᾽ 
εἰρήνης; Thuc.; τρέτον ἤδη λόγον &x λόγου, Pl.; 
ἔϑη, andern, Pol.; τὰ ἀλλήλων ὄργανα, gegenfeitig 
umtauſchen, Pl.; ἱμάτια, andere Kleider anziehen, 
Xen. ; τὰ ἐπιτηδεύματα ἐς τὸ ὅμοιον, feine Grund⸗ 


ſätze aufgeben ı1. ähnliche wie Andere annehmen, Thue. , 


τὴν “Ἑλληνικὴν κατασχευὴν τῶν ὅπλων, die griech 
Einrihtung annehmen, Pol.; ἡμέραν, e. andern Tag 
wählen, Plut.: m, inf., Thuc. 6, 87. b) auf eine an⸗ 
dere Weiſe fagen, entw. = zagwdeiv, Ath. p.336F,, 


od. mit andern Worten jagen od. aushrüden,, Gr ) 


τῷ 
u 


A. 


» 


ἱ 4 
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4) faffen, begreifen, verftehen,Phil.Ap.1,19.— 5) intr. 
(nad) einem Andern) folgen, eintreten, ἅμα τῷ μεταλα- 
βεῖν τὸ τῆς νυχτός, als die Nacht folgte, Pol. 15,30, 2. 
μεταλαμτᾶδεύω, (λαμπάς) im Sadellauf die 
Fadel einem Andern übergeben, ΟἹ. Al, str. 2, 23. 
μετ-αλγέω, binterdrein Schmerz empfinden, dh. 
bereuen, m. inf., Aesch. suppl. 390 δαί. Herm. 
μετ-αλϑήσκω, fih im Wachſen verwandeln, ums 
geltalten, πὶ. dat., ἀνδράσι τευχηστῇσι, in gewaffnete 
Männer, ARh. 8, 414. - 
μετα-λήγω, naher aufhören , -nachlafjen, -ab- 
laſſen, m. gen., von etw., Il., h.Hom., ARh, (ftets in 
der ep. ὃ. μεταλλήγειν.) [Hel. 
μεταληπτέον, adj. verb. Ὁ. uer«laußevo,Pl., 
μεταληπτιχός, 3, 1) aufzunehmen fähig, τῶν 
εἰδῶν, Plut. — 2) zur uereimpıs 3) gehörig, Eust. 
— Adv. -χῶς, Schol. Ar. 
μετάληψις, εως, ἡ, (-Aaußevo) 1) Theilnah- 
me, Thellnehmung, Pl., Plut. — 2) das Nehmen Ὁ. 
etw. ftatt etw. Anperem, ἀντὶ uellovos καχοῦ u. 
ἐλάττονος, Arist.: dh. Tauſch, Wechjel, Abwechjelung, 
Pl., Pol.; ἐκ μεταλήψεως, nad) angeftelter Umwech— 
jelung , Pol. 2, 33, 4. — 3) e. Tropus, nad) dem e. 
Wort für e. anderes gejeßt wird, Plut,, Quint. — 4) 
Deutung, Auslegung, Eust, 
Μετάλκης, ους, ὃ, ein ©. des Aegyptos, Apd. 
μεταλλᾶγή, ἡ, Berwechjelung, Veränderung, Ver— 
tauſchung, Hdt., Eur., Eup.,Xen. u. W.; βέου, das 
Hinjheiden, Sterben, Aret., Plut., DC.: verändertes 
Beſitzthum, Soph. Phil. 1119. } 
εταλλακτήρ, ὃ, der Verwechſelnde, χροός, der 
die Farbe wechlelt, Ion δ, Ath. p. 318 E. 1 
μεταλλαχτός, όν, adj. verb. d. μεταλλάσσω, 
verändert, Aesch. sept. 688. : zu verändern, Pind. 
μετάλλαξις, ἡ, = μεταλλαγή, Xen. eyn. 4, 4. 
μεταλλάρχης, ου, ὁ, (μέταλλον, ἄρχω) Berg- 
werfvorfteher, Paul. Alex., Inser, 
μεϊ-αλλάσσω, att. -άττω, 1) umtauschen, ums 
ändern , abändern τὰ ϑέσμια, Hdt., Thuc.; πόγου 
μεταλλαχϑέντος οἱ πόνοι γλυχεῖς, Soph. ; τοὔνομα, 
PI. u. A.j χῶρον, e. Gegend vertaufchen, ὃ. t. in e. an- 
dere ziehen, Lys.; χώραν ἑτέραν ἐξ ἑτέρας, PI. u. A.: 
eis, anderswohin bringen, Pl. Tim. p. 19 A.: τὸν 
βίον, Ὁ. i. fterben, Isocr. ; gew. ohne βέον, Pl., Pol. 
u.4.; aud ἐξ ἀνϑρώπων, DS.; εἰς ἀϑανασίαν, id. 
b) eintaufcdhen, Ar. av. 117. — 2) intr. fi) verändern, 
Eur. fr. 264 Nauck. — Med., χιτῶνα, Lys.; τὴν τύ- 
np, Din. [Pind. P. 4, 164.; v. 
μετάλλᾶτος, ον, dor, f. -Anros, zu erforſchen, 
μεταλλάω, (μετ᾽ ἀλλα) eigtl. nach andern Din- 
gen forſchen, dh. a) abs. jorgfältig forſchen, nachfra— 
gen, Od. ὃ) m. acc. pers., Einen ausfragen, ausfor⸗ 
ichen, Hom. ce) m. acc. rei, Die aber auch e. Perfon 
fein kaun, wonach fragen od. forſchen, Hom., Tim. b. 
DL. 9, 65. d) m. dopp. ace., rıra τι, Einen wonach 
fragen, Hom.; τὲ ἀμφέ τινε, etw. über Einen, Od. ; 
τὶ ἀμφί τινος, All. — Bei Pind. ΟἹ. 6, 62 wird 
ετάλλασεν Ὁ. Einigen durch quaesivit, Ὁ, Andern 
durch ἐφιλοφρονήσατο erklärt. 
μεταλλεία, ἡ, 1) das Aufſuchen dev Metalle u. 
des Waffers in der Erde duch Gruben u. Gäuge, Pl., 
Ath. u. X. — 2) unterirdifher Gang, Mine, DS., Ael. 
μεταλλεῖον, τό, Metall, Pl. legg. p. 678D. , 
μεταλλεύς, 6, = μεταλλευτής, Pl., DS. 
μετάλλευσις, N, ἑταλλεία, Pal. 10. 
μεταλλευτής, od, ὃ, ber nad Metallen, auch 
nah Waffer unter der Erde Suchende od. Grabende, 
Bergmann, Minirer, Str, Man. — Dav. 
μεταλλευτιχός, 3, zum Auffuchen ver Metalle 
u. des Wafjers, zum Bergbau gehörig, Pl.: ἡ -zıxn (sc, 
τέχνη), Bergwertstunft, Arist, — Adv, -κῶς, Eust, 
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μεταλλευτός, 8, in δὲν Erbes, aus der Erde ge- 
graben, Arist. met. 8, 6.; Ὁ. 
μεταλλεύω, (μέταλλον) 1) in der Erde nach Me— 
tallen juchen od. graben, Pl., Arist-u. X. Ὁ) Minen 
anlegen, DS.; ὑπονόμους, DH. e) übte. aufjuchen, 
unterfuchen, ausforschen, τοῦτον μυχόν, AP. 6,302. 
— 2) Einen zur Bergwerksarbeit verurtheilen, Po- 
lyaen. 2, 1, 26. 
μεταλλήγω, ep. f. μεταλήγω, w. |. 
μεταλλικχός, 3,1) die Bergwerte betreffend, νό- 
μος, δέξαι, Dem. — 2) metallifch, Plut. 
μετ-αλλοιόω, umändern, Philo, Stob. — Dav. 
μεταλλοέωσιες, ἡ, Umänderung, Schol. Aesch. 
μέταλλον, τό, 1) Grube od. Stollen in der Erde, 
wo man nach Detallzc, fucht, Bergwerk, Hdt.; χρύσεα 
μέταλλα, Goldbergwerke, id., Thue.; ἁλὸς u., Salz- 
geube, Hdt. Ὁ) unterivdiiher Gang, Mine, Pol. — 2) 
das Ausgegrabente, δεῖ. Metall, Erz 2c,, DS.» 
Me€ralkos, ὁ, τ. pr., DL. 
μεταλλουργεῖον, τό, Drt, wo Metalle zu gute 
gemacht od. verarbeitet werden, DS. 5, 38.; Ὁ. 
μεταλλουργέω, (EPTR2) Metalle zu gute ma- 
chen od. verarbeiten, Diose. 5, 84. [Paul. Sil. 
μεταλλό-χρυσος, ον, Golderz enthaltend, γαῖα, 
μετάλμενος, part. aor. sync. ὁ. μεϑάλλομαι. 
μετα-λογίζομαι, fid) anders befinnen, Schol. 
Eur. [ARh. 1, 1161. 
μετα-λωφάω, ion. -φέω; aufhören, nachlaſſen, 
μεταμάζιος, ον, (μαζός) zwiſchen den Brüften, 
στῆϑος, Kerbe der Bruft, I. 5, 19.: τὸ -μάζιον, der 
Raum zwijchen ven Brüften, Anacr. 
μετα-μαίομαι, aufipüren, verfolgen, ἄγραν, 
Pind. N. 3, 81. 
uErTa-uav+avow,umlernen, verlernen u. etw. an— 
deres an dejjen Stelle fernen, Hdt., Aesch., Aeschin. 
u. A.; abs., Lue.: eines Beffern belehrt werden, Pl. 
μετ-ἂμείβω,, a) umwechſeln, umtaufchen, umän- 
dern, Pind,, Eur., Mosch. — Med. fid) (5101) umtau- 
ihen, umwechſeln, Ζιὸς χάριν ἐκ προτέρων καμά- 
των, Pind.; μυριάδας ἀγαϑῶν ἑτέρας ἑτέραις, αν. 
b) mit einem Andern abwechſeln, Pind. N. 10, 55. — 
Dav. [Schol. Aesch. 
μετάμειψις, ἡ, das Umwechjeln, Umändern, 
μετα-μέλει, impers., es gereut mic), m. dat. der 
Berl. u.nom. der Sade, Hdt., Aesch., Ar, od. gen. 
der Sache, Xen., Pl. u. A.; o. mit bloßem dat. der 
Perf. od. gen. der Sade, Thuc. u. X, ; m. folg, part., 
μετεμέλησέ οἱ τὸν Ἑλλήσποντον μαστιγώσαντι, 88 
reute ihn den H. gepeitſcht zu haben, Hdt., Pl.: μετα- 
μέλον, als acc. abs., Da es geveut od. gereuete, Pl. — 
Dav. au pl., Thuc. u. 31. 
μεταμέλεια, ἡ, Reue, Aenderung des Vorſatzes, 
μεταμελέομαι, — μεταμέλομαι, ZW. ö 
μεταμελητικός, ὃ, zur Keuegehörig od. geneigt, 
Arist. eth. 7, 8.9. — 
μεταμελητός, 3, bereut, Schol. U. 
μεταμελέη, ἡ, ion. f. μεταμέλεια, vit. Hom. 19. 
μετα-μέλομαι, f. -μελήσομαι, aor. μετεμελή- 
ϑην, Reue haben, feine Gefinnung ändern, abs., Xen. 
u. A.; m. dat. od. ἐπέ τινε, etw. bereuen, Plut., DS. 
u. U.; περέ τινος, Phal.; m. part., μετεμέλοντο τὰς 
σπονδὰς οὐ δεξάμενοι, Thuc.: τὸ μεταμελησόμε- 
γον = μεταμέλεια, Xen. mem, 2, 6, 23. 
μετάμελος, 6, 1) Reue, Thuc.,Ios. u, X. — 2) 
ad)., veuevoll, DS. exc. Vat. p. 56. ö 
μετα-μέλπομαι, dazwiſchen fingen od. Reigen 
tanzen, m. dat, h, Ap. 197. 
μεταμήϑεια, ἡ, — μετάνοια, Hesych,. 
μετα-μίγνῦμι, dazwiſchen-, barunter miſchen, 


τιγί τι, Od. 22, 221. 
μεταμίέσγω, = b. vbg., Od., Hipp, 


. Ὁ 


γᾷ.» 
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μετα-μορφόω, umgeſtalten, umformen, Luc., 
Ael. u. A. — Dav. τ  [Lue., Porph. 


μεταμόρφωσις, ἡ, Umgeftaltung, Umformung, 

μετα-μοσχεύω, umpflanzen, KS. 

μετ-αμπίσχω, umtleiden: med., ſich ὁ. anderes 
Kleid anlegen, übtr. Pl. pol. p.569 C.; ſich umkleiden, 
Aristid. 

MEer-&uuvo, zur Rache verfolgen, Qu. Sm. 

μετ-αμφιάζω, umtleiven, ἑχυτόν, Hel.; m. 
Dopp. acc., id. 2, 21. — Med. fi mit etw. Anderem 
bekleiden, eigtl. u. übtr., m. acc., Luc., DS. u. U. 
. μετκαμφιένγυμιε, umtleiden, e. anderes Kleid 
od. Gewand umthun, Luc., DL.: verändern, AP. 6, 
156. — Med. ſich anders befleiden, m. acc, der Klei- 
dung, Theop., Plut., Luc., Hdn. 

μετἄμώνιος, ον, (μετά, ἄνεμος) eigtl. mit dem 
Winde, Ar. pax 117.: dann ftets übte. wie μάταιος, 
windigpnichtig, vergeblich, νήματα, Od.; μεταμώνια 
βάζειν, leeres Zeug veden, ib.; τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ 


μεταμώνια ϑεῖεν, dad Alles mögen die ©. vereitein, 


Π., Pind., 'Theoer., ARh.; sing., ARh., Nic. 
μετ-ἀναγιγνώσκω, zu anderer Meinung brin- 
gen, umſtimmen, Soph. Ai, 704. [Hes. th. 401. 
μεταναιέτης, οὐ, ὃ, (-valw) = μετανάστης, 
μετ-ανάστᾶἄσιες, ἡ, Ummwanderung Ὁ. einem Ort 
zum. andern, Umzug, Thuc., Xen., Luc. 
μετ-τανάστᾶτος, ον, Ἑλλὰς ὑπ᾿ ἀνϑρώπων 
γινομένη μ., wo die Menjchen weggezogen u. ausge- 
wandert jind, Ocell. 3, 5. [KS.; v 
μεταναστεύω, weg u. anderswohin ziehen,Syn., 
μετανάστης, ὀυ, ὁ, (valw) der Ὁ. einem Orte 
weg u. anderswohin Ziehende, Ankömmling, Fremb- 
ling, ἀτέμητος μι.» Il,, Hdt.; m. gen., πάτρης, Man.; 
Ὁ. den Planeten im Ognig der Firfterne, Arat. 457. 
Metavaorns, ov, ὁ, ©. des Archandros, Paus. 
μετανάστιος, ον, ZUM μετανάστης gehörig, 
aud) — μετανάστης, Nonn., AP. [204. 
μετανάσέετρια, ἡ, tem. zu μετανάστης, AP. 7, 
Metovsıoo, n, a) ©. des Keleos, h.Hom., Paus. 
b) e. Athenerin, Dem. |part, -veuwevos, Mus. 205. 
μετα-νέομαι, Weg- U. anderswohin gehen, ion. 
μετ-οανϑέω, anders blühen, die Farbe wechſeln, 
Phil., Aristaen. 
μετα-νιπτρίς, δος, ἥ, πι μετάνιπτρον, To, 
der nad dem Händewaſchen bei Tiſche herumgereichte 
Becher od. Trunk (ſ. Poll. 6, 31.), Com. 

" μετα-γέσσομαι, a) hinüber-, auf bie andere 
Seite gehen, Hekıos μετενίσσετο βουλυτόνδε, wan- 
delte herüber zum Stierabjpannen, Ὁ. i. neigte ſich zum 
Untergange,Hom. b) wonad) gehen, tradhten, m. acc., 
Pind., Eur. ; m. εἰς, ARh, 

μετ-ανέστημι, Einen von feinem Wohnſitz auffte- 
ben machen u. anderswohin führen, übh. anderswohin 
bringen od führen; im den inte. temp. von einer Stelle 
weg u. anderswohin gehen, wegziehen, fi) andersivo 
anfteveln, Soph;, Thuc., Pl.; εἰς, Hdt.; παρά zıva, 
πὰ zu Imdm flüchten, Thuc. 

μετα-νγοέω, a) hinterdrein einfehen, erkennen, 
Epich. 5, Stob. Η. 1, 14. Ὁ) ſeine Meinung, jeinen 
Sinn od. Entſchluß ändern, m. μή u. conj., Xen. u. 
A.: dh. bereuen, zu, Antiph., Xen.,Pl.; ἐπί τινι, Luc. ; 
περί τινος, Plut.; m. bl. dat., id,; m. partic. uere- 
γόει yevousvos, Luc. — Dav, 

WEeravonztızög, 3, zur Sinnesänderung od. Reue 
gehörig, -geneigt, MTyr, 11, 3. 

μετάγοια, ἡ, Aenderung der Meinung, des Ent- 
ſchluſſes (nach jpäter erlangter befjerer Einficht), Reue, 
Batr., Antiph., Luc. andere ſchöpfen, Geop., AP, 

μετ-αντ λέω, umjchöpfen, aus einem Gefäß in das 

μέταξα, ἡ, auh μάταξ α, Eocon der Seiden- 
vaupe u. Die rohe Seide jelbft, Schol. Ar.,Schol,Luc, 


GB.-D, 
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μετάξιον, τό, dem. Ὁ. vhg. Schol. I. ! 
μεταξύ, adv. (μετά) 1) in der Mitte, dazwiſchen, 

zwiſchen, a) abs. «) Ὁ. Raume, Il., Aesch., Pl. β) Ὁ. 

der Zeit, inzwifchen, Soph., Xen. u. A.; ἐν τῷ u., in 

der Zwiſchenzeit, Xen.: o. unfer „mitten in ber Rede“, 

Hadt., Pl.: ὅ, 7, τὸ μ., dazwiſchen befindlich (au v. 

der Zeit, m. u. ohne gen.), Ar., Xen. πὶ. 31. + 0) m. 

gen., zwiſchen, Ὁ. ber Zeit, unter, während, Hdt.,Eur., 

att. Pr.: u. τῶν λόγων, unfer jest gebräuchliches: 

“propos, Pl. c) m. part,, μ. ὀρύσσων, mitten im 

Graben, Hdt., Eup., Ar., Xen. u. 4. — 2) hernad), 

Darauf, τοῖς u. Maxedovıxors Bacıkevorv,Plut.u.©p. 
μεταξύ λογέω, (λέγω) im Sprechen Einfchiebjel 

machen, von einer Sache abbrechen u. darauf wieder 

zurüdfommen, KS. — Dav. 
μεταξῦλογ έα, ἡ, (AEyo)das Zwilchenreden, Ein- 
ſchiebſel od. Zwiſchenſätze im Sprechen Machen, Theo 
prog., Schol. Thuc. 8wiſchenzeit, SEmp., Iambl. 
μεταξὕτης, ητος, ἡ, Mittelheit, Zwiſchenraum, 
“ΜΜέταον, τό, ©t. auf Lesbos, St. Β. 
Μμεέταπα, τά, St. Aetoliens, Pol. 
μετα-παϊδεύω, anders als vorher erziehen od. 

unterrichten, Luc. ὃ. (3, 1266. 
μετα-παιφάσσομαι, bin u. ber fahren, ΑΒΗ. 
μετα-παραδίδωμι, Einem nad dem Andern 

übergeben, Inser., Iambl., KS. 
μετα-παραλαμβάνω, das von einem Andern 

Uebergebene hinnehmen, ΚΒ. 
μετα-παύομαι, dazwiſchen aufhören u. ausru- 

ben, Il. 17, 373.; m. gen., Opp. — Dav. 
μεταπαυσωλή, ἡ, das Dazwiſchenaufhören, Er- 

bolung dazwiſchen, πολέμοιο, Il. 19, 201. 
μετα-πεέϑω, umftimmen, zu etw. Anderen bere- 

den, Xen. u. U. ; τινὰ περί τινος, Ar. 
μετα-πειράομ αι, auf eine andere Art verſuchen, 

Ar. ecel. 217. 
μετα-πεέρω, wiederum durchbohren, Orib. 
μεταπειστός, 09, (-πείϑω) umzuftimmen, Pl. 
μεταπεμπτέος, 3, herbeizuholen,, Thuc. 6, 25. 
μετάπεμπτος, ον, herbeigeholt, vorgefordert, 

Hadt., Thuc. u. A.; ὃ. 
μετα-πέμπω, nach⸗, abſchicken, Eur. Hec, 504. 

— Med., zıva, nad) Einem ſchicken, ihn herbeiholen 

laffen, Hdt., Thuc., Xen. 11. A.: pass. herbeigeholt 

werben, Pl. — Act. — med,, Ar., Thuc. — Dav. 
μετάπεμψις, ἡ, das Schiden nad) Imdm, das 

Holenlafjen, Vorfordern, Pl., Plut., Arr. 
μετα-περισπάω, weg u. anderswohin ziehen, 

m. gen., τῶν ϑείων, Cl. Al, str. 3, 9, 67. 
μετα-πέτομαι, weg u. anderswohin fliegen,Luc. 

conser. h. 50. 

ετα-πεττεύω, die Steine im Bretipiel umfez- 
zen, übh. umändern, abändern, Pl. com., Pl.,Aristaen, 
μετα-πήγνυμι, an einer andern Stelle befefti- 
gen; med, τὴν καλεάν, ſich auf einem anderen Baume 

e. Neſt bauen, Dio Chr. 2 p. 387. ; 
μετα-πηϑάω, 8) don einem Drte nad) einem an⸗ 

dern ſpringen, bin u her fpringen, Luc.: übtr. ums, 

überfpringen, ἐπὶ τὸν ᾿Επέκουρον, zum (δ, übergehen, 

Ath. b) nachſpringen, App.Hann.23.—Dav. [139C. 
μεταπήδησις, ἡ, das Umjpringen, Plut. m. p. 
μετα-πέίνω, hinterher trinken, Hipp. |Schol. Ar, 
μετα-πιπράσκω, nachher-, wieder verkaufen, 
μετα-πέπτω, umfallen, auf e. andere Seite fallen 

οὗ. fich wenden, gem. übtr. anders ausichlagen, ſich än- 

bern, τὸ εἶδος, [εἶπε Geftalt ändern, Hdt.; μεταπί- 

TEL πάντα χρήματα καὶ μηθὲν μένει; Pl; m.gen., 

id. Crat. p. 440 A.; ἐκ γυναικὸς ἐς ὄρνεον; verwan⸗ 

delt werben, Luc. : δεῖ. anders ausfallen als man er⸗ 

wartet, umjchlagen , auch zum Önten umſchlagen, we- 
ταπίπτοντος δαίμονος, Eur.; μεταπεσούσης τῆς 
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τύχης, Isoer. τι. A.; ὀστράξου μεταπεσόντος, |. 
ὄστραχον: εἰ τρεῖς μόναι μετέπεσον τῶν ψήφων, 
anders gefallen wären, Pl.: jeine Meinung ändern, an= 
dern Sinnes werden, Eur. IA. 502., Pol., App. 
μετάπλᾶσις, ἡ, Umbildung, — Ὁ, folg., Rhet. 
μεταπλασμός, ὁ, — d. vhg.; b. den Gr. wenn 
e. Rafusform einen ungebräuchlichen nom. vorausſetzt; 
übh. Abltg dev Formen Ὁ. einem andern ungebräuchli— 
hen Stamme, jow. in der Deklinazion als in der Kon- 
jugazion; ὃ. 
μετα-πλάσσω, att.-zro, umbilden, umformen, 
anders geftalten, Pl., Diph., Luc.: med., AP. 9, 708. 
μεταπλόμενοι, οἱ, (πέλομαι) die Umgeworde— 
nen, Umgejhaffenen, Vergötterten, Hesych. 
μεταπλώω, Ῥ. f. -πλέω, feinen Lauf zur See än- 
dern, anders ſchiffen, Opp. h. 3, 427. 
μετα-πνέω, wieder zu Athem kommen, fi) erho- 
len, τενός, Ὁ. etwas, Opp. h. 5, 314. 
μετα-ποιέω, anders machen, umarbeiten, umän— 
dern, τὲ, Sol., Dem. τι. 3{.; τὴ ἀπό τινος, Hel. — 
Med. ſich e. Sache anmafen od. bemächtigen, τινός, 
Thuc. u. W.; τὴ, Hdt.; οὗ ἀρετῆς τι -ποιούμενοι, 
die nach dem Rufe der Tüchtigkeit ftrebten, Thuc. 2, 
51, 3., Arr. — αὐ. 
μεταποίησις, ἡ, Umarbeitung, Umänderung, 
Rhet. 2 p. 241,5 5p. [ändern gehörig, geihidt, KS. 
μεταποιητικός, 3, zum Umarbeiten od. Um— 
μεταπομπή, ἡ, — μετάπεμψις, Pl., Ael. 
Μεταπόντιον, τό, St. intulanien,Hdt,,Thuc. 
u. A.: Ew. οὗ -movrivor, Hdt., u. -πόντιοι, Thuc. 
μετάποντος, ὃ, in Metapontion verehrter He— 
108, Str. 
μετα-πορεύομαι, 1) nachgehen, ὃ. i. a) verfol- 
gen, ftrafen , rächen, τινά, τὲ, Lys., Pol. b) ſich be- 
werben, ἀρχήν, DH. — 2) fich d. einem Orte nad e. 
andern begeben, Pl. 4 
ἑτα-πορϑμεύω, zur See Ὁ. einem Orte zum 
andern bringen, prooem. Arist. plant. 
WETANOEOTOLEW, = μετασυγχρίνω, Diosc. 
μεταποροποίησις, ἡ, = μετασύγχρισις, Gal. 
μεταποτέος, 8, adj. verb. Ὁ. μεταπένω, Hipp. 
μετά-πρᾶσις, ἡ, das wiederholte Verkaufen Ὁ. 
Einem zum Andern, das Berhöfern, Str, p. 235. 
μεταπρεπής, Es, ausgezeichnet, ἀϑαγάτοισιν, 
unter den Unfterbl., Il.; Ὁ. 
μετα-πρέπω, ſich auszeichnen unter, m. dat., 
ἡρώεσσιν 1ς., Ep.; ἐν πάντεσσι, Orph.; m. dopp. 
dat., ἔγχεϊ Τρωσὶ u., [ὦ mit dem Speer unter den 
Tr. ausz., D., vgl. Hes. th. 377. ; m. inf., Il. 16, 194. 
μετά-πτωσις, a, a) das Umjchlagen, Berände- 
rung, Pl., Plut. u. A.: der Abfall, Pol. b) Unbeftän- 
bigteit, Str. — Dan. > 
μεταπτωτικός, 3, umſchlagend; veränderlich, 
unbeftändig, MAnt., Cl. Al.; φωγήεντα, — δίχρο- 
vo, DH. 
μετάπτωτος, ον, —= Ὁ. vhg., Plut., MAnt. 
μεταπύργιον, TO, — μεσοπύργιον, Thue.,Arr. 
μετα-πωλέω,--- ueranıngaozw,inser.,Hesych. 
μετ-αρδεύω, durchwäſſern, Heracl. all. 18. 
ετ-ἀρέϑμειος, ον, unter die Zahl gehörig, dazu 
gehörenb, m. dat., h. Hom., ΑΒΗ. 
μεταρ-ρέω, 1) weg u. anberswohin fließen, zu- 
rildfließen, Arist., Plut.: übtr., übergehen, εἰς, Phil, 
— 2) tr. binübergießen, -tragen,Pl.Theaet.p.193C zw. 
ἥεταρ-ριζόω, me, eutwurzeln, Nonn. 
μεταρ-ρτπέζω, Ξε Ὁ. folg., Nonn., Eum. 
μεταρριπτέω, d folg., Greg. Naz. 
μεταρ-ρίπτω, umwerfen, ändern, Sim., Dem., 
Plut.: Ὁ. einer Partei auf die andere bringen, Pol. 
“μετάρροια, ἡ, (μεταρρέω) das Weg-, Zurüd- 
fließen, Ebbe, Arist., Plut, 
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μεταρρυϑμέω, —d. folg.,Cl. Al, str. 4, 23, 152. 
μεταρ-ρυϑμέξζω, umftimmen, umbilden, umge- 
ftalten, Hdt., Aesch., Xen. u. W.: τινά, eines Befjern 
belehren, Xen., Arist. ‚ 
μεταρ-ρυϑμόω, —d. vbg., Hesych. 
μεταρσιολέσχης, ov, ὁ, (λέσχη) erhabenes 
Zeug [ἀυαδεπῦ, τε μετεωρολόγος, (Pl.) 518. p.389 A. 
μεταρσιολεσχέα, ἡ, = μετεωρολογία, Plut. 
Per. ὅ., DL. 5, 43. [b. DL. 5, 44. 
μεταρσιολογικός, 3, — μετεωρολογικός, Th. 
ἑτάρσιος, ον, απῷ 3 Hdt., Eur., (μεταέρω) 
a) erhoben, hoch, in ver Höhe, Luft, απὸ auf der ho— 
ben ©ee, Hdt., Soph., Eur., Ar., Isöer., Ocell.; ἄρμε- 
ve, in der Luft ausgefpannt, Theoer.: τὰ μετάρσια 
= μετέωρα, Th., Plut. b) πνεῦμα, e. nicht aus der 
Tiefe fommender, ὃ. i. kurzer Athem, Hipp. ὦ) ſtolz, 
hochmüthig, κόμπου, Eur.: ἀγλαΐῃσι, auf, AP.5,273. 
μεταρσιόω, in die Höhe heben, erheben, Hdt.8,65. 
μέτταρσις, ἡ, das Wegheben, Verjegung , Ber- 
pflanzung, Th. epl. 1, 4, 2. 
ετα-σεύομαι, ep. μετασσεύομαι, 1) mit-, πος 
Be gehen, { 6, 296. * 2) lic Kranke geben, 
»eilen , ib. 21, 423.; m. ace. , ποιμένα λαῶν, ib. — 
3) zurüdeilen, πέλαγόσδε, ΑΒΗ. [282. 
μετα-σκαέρω, Dazwilhen-, Dabei sfr een 
μετα-σκευά ζω, a) anders einrichten, rüften, klei⸗ 
den, geftalten, übh. verändern, Ar., Xen. — Med, ſich 
umtleiden od. verkleiden, οἰχετικαῖς ἐσϑήσεσι, it ...., 
Polyaen. b) zufammenpaden u. nad) e, andern Orte 
binichaffen, τὸν οἶκον ὅλον, mit feiner ganzen Familie 
fortziehen, DH.; τὰ αὑτοῦ παρά τινα, Xen. Eph.: 
abs. feine Sachen anderswohin ſchaffen, Luc. — Dav. 
μετασχευαστικός, 3, zum Verändern gejchidt; 
τέχναι, die verarbeitenden, das τοῦς Material formen- 
den 8, DL. 3, 100. ὦ [e. verb. 6. 
μετασκευή, ἡ, Veränderung, Abänderung, DH. 
μετα-σχευωρέομαι, dm. umändern, Pl. pol. 
p. 2160. [nung weggehen, wegziehen, DS., Ios. 
μετα-σκηνόω, aus einem Zelt od. einer Woh- 
μετα-σπάω, weg u. anderswohin ziehen, abbrin- 
gen, Soph., Hel. 
μετασπόμεγος, μετασπών, |. μεϑέπω. 
μέτασσαι, αἱ, (μετά) die Lämmer, die zwiſchen 
den Frühlingen (πρόγονοι) u. den Spätlingen (ἕρ- 
σαι) in der Mitte find, Die Mittleren, Od. 9, 221. 
μετάστᾶἄσιες, ἡ, (μεϑίστημι) 1)dasum-, Weg- 
ftellen, Wegfegen, Entfernung, χαχοῦ, And. b) Ver⸗ 
bannung, Exil, Pl., Plut. u. A. — 2) Unmgeftaltung, 
Veränderung, Sim., Soph., Eur., Dem.: bej. Umge- 
ftaltung der Staatsverfafjung, Xen., Lys.; πολετείας, 
Pl. — 3) Veränderung des Wohnfiges, Auswande- 
rung, Thuc. u. U. — 4) das Weg-, Abtreten, Wegge- 
hen, Pol.; ἡλέου, Sonnenfinfterniß, Eur.: ἔχ βίου, 
Luc.; dh. der Tod, Pol.: das Abtreten des Chors in 
der Tragödie, Poll. 
μεταστᾶτέον, adj. verb. Ὁ. μεϑέστημι, Isocr., 
Them, [börig, Schol. Thuc. 
μεταστᾶτικός, 3, zum Wegſtellen, Verſetzen ge- 
μετάστᾶτος, ον, weggeftellt, verſetzt, Hipp. 
μετα-στείχω, 1) anderswohin gehen, den Ort 
wechſeln, ARh. — 2) nachgehen, um aufzufuchen, zu 
holen, m. ace., Eur., Call. fen lafjen, τὴ, Luce. 
μετα-στέλλομαι, wonad ſchicken, holen od. ru⸗ 


μετα-στένω, hinterbrein beklagen, »bejammern, 


Od., Aesch, — Med., σὸν ἄλγος, nachher od. dazu 
bejammern, Eur. 
μετα-στεφᾶάνόω, anders tränzen, Eum. 3, 3. 
ετα-στοιχειόω, in ein anderes Element vers 
wandeln, übh. verwandeln, Philo, KS. — Dav. 
μεταστοιχεέωσις, ἡ, Umſchaffung, Umwande— 


lung, ΚΒ, 
ἌΝ, 
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εταστοιχί, adv. (στοῖχος) in einer Reihe hin- 
ter einander fort, I. 
μετα-στον ἄχέζω, hinterbrein jenfzen od. Klagen, 
Hes. sc. 92. ühren, εἰς, App. Mithr. 51. 
WETa-oroärevougı, das Heer zu Imdm über- 
ἐτα-στρᾶτοπεδεύομαι, aus dem Lager auf- 
brechen u. ein anderes ἃ, beziehen, Xen.; πρὸς τὸ 
ἄστυ, id.; εἰς, DH. — Act. in derſ. Bbtg, Pol., Plut. 
Arist. 16 3. E. Ἵ 
μεταστρεπτέον, adj. verb. Ὁ. μεταστρέφω, 
— [εἴα σὲ, Pl. pol.’p. 525 A; Ὁ, 
μεταστρεπτικός, 3, zum Umtehren gehörig od. 
μετα-στρέφω, 1) weg u. anderswohin wenden, 
umfehren, ummwenden, νόον, Il., ARh.; ἦτορ ἐκ χό-. 
kov, 1].; τοὺς λόγους ἄνω καὶ κάτω, Pl.; ὄμματα, 
Xen. u. U.; τὰ ἔργα ὑμῶν, auf euch zuriidfallen laſ⸗ 
fen, Od. 2, 67.; τὸ ψήφισμα, ändern, Ar.; τὰς 
αἰτίας, verdrehen, Dem.; τὸ εὐαγγέλιον, verfäl- 
ſchen, NT.: im partie. häufig unfer „umgekebrt“, 
οἱ δὲ μεταστρέψαντες χρῶνται, Pl. Ὁ) umftürzen, 
δ Nichte machen, τὴν δύναμιν, Pl. c) Eins für Das 
ndere gebrauchen, Pl. Crat. p. 418 ©. — Pass. 11. 
med. fid) umkehren, umwenden, ſow. gegen ben Feind, 
als vom F. ab, 1].: übh. ſich ummenden, -umjehen, 
Ar., Xen. u. A.Yfih umändern, τἀμὰ μετεστράφη, 
Eur.: übte. fi woran kehren, m. φροντίζω verb., 
Dem. — 2) intr. fi) umwenden, fi) anders befinnen, 
1, 15, 203. b) ſich wovon kehren, m. gen., Eur. Hipp. 
1226. — Dav. 
μεταστροφή, ἡ, das Umkehren, Ummenden, Pl. 
μετα-στρωφάω, — uETaoTg£pw,Orph.,Procl. 
μεταστύλιον, τό, (orVAos)©Säulengang, halle, 
DNB, 25. [v«, Nonn. 17, 164. 
μετα-στύφελέξζω, hinter Imdm her drängen, rı- 
μετα-συγκρίνω, die innere Leibesbejchaffenheit 
durch Abführung der verdorbenen Säfte durch die Po- 
ren verbeſſern, Gal. m. X. — Dad. 
μετασύγκρῦσις, ἡ, DBerbefferung ber inneren 
Leibesbeſchaffenheit Durch Abführung dev verdorbenen 
Säfte durch Die Poren, Gal. 
ετασυγχρίτιπός, 3, zur μετασύυγχρισις ge- 
gg: τὰ ἘΣ μεθ die dabei ——— Heilmittel, 
Med. [anders gewöhnt werben, 68]. 
μετα-συνεϑίζομαε; nad) abgelegter Gewohnheit 
μετα-συν ἔϑημι, umftellen, Dem. Ph. 59. 
μετα-σύρω, andersmwohinziehen od.jchleppen,Eust. 
ετα-σφαιρισμός, ὁ, das Werfen des Balles 
nach einer andern Seite, Antyll. b. Orib. 101C. 
μετάςσχεσις, ἡ, Die Theilnahme, Pl. Phaed.p, 
μετα-σχημᾶτέξω, umgeftalten, umbilden, ver- 
ändern, Pl., Luc. u. Q.: τὴ εἴς τινα, auf Einen über- 
tragen, NT. — Dav. : Arist. 
μετασχημάατῦσις, Umgeſtaltung, Umbildung, 
μετασχημᾶτισμοός, ὃ, — Ὁ. vhg.Elut. As- 
clep. . [Vat. p. 392.; Ὁ. 
μετάταξυς, ἡ, Umftellung des Heeres, Pol. exc. 
μετα-τάσσω, neuatt. -ττω, umorbnen, -ftellen, 
στρατόπεδον εὶς, Plut. — Med. ſich umftellen, die 
Schlachtordnung ändern, Xen.; παρ᾽ Adnvelous, zu 
den Ath. übergeben, Thuc. 1, 9. j 
. μετα-τίύϑημε, 1) act. Ndazwiſchen ftellen, =brin- 
gen, χέλαδον, Od. — 2) ums, verſetzen, τὶ εἰς τὸ 
πρόσϑεν, Pl., Xen.: berändern, umändern, Hdt,, 
Thue.: τὸν βίον, fterben, DL.: τὶ ἀντί τινος, etwas 
an die Stelle einesAndern fegen, Pl., Dem. : verwan⸗ 
bein, ὄνον μὲ, Luc.: μετετέϑην εὐβουλέᾳ, ἰὼ bin 
befjer berathen, Eur.: umftimmen, Pol., Plut.: abtrün- 
nig machen, Pol. — II) med. 1) etw, von ſich umftel- 
len, umänbern , τὴν γνώμην, τὰ εἰρημένα 2c., Hdt., 
Xen. u. Q.; λύσσαν, davon befreit werden, Eur.: m. 
gen., τῆς γνώμης, App.: abs, [εἶπε Dieinung ändern, 
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Eur., Thuc.u.%.; τινός, in etto., τῆς τιμωρίας, DS.; 
bh. μεταϑέμεγος, sch einem Philoſophen, der von 
einem Syften zum andern überging, DL., Ath. Ὁ) = 
act., τὸ χαχόν rıyı χέρδος, das Mebel Imdm zum 
Nuten umkehren, Soph. Phil. 512.; ὄνομά τινι, 
Imdm e. andern N. geben, Pl.: abſchaffen, νόμους, 
Xen. — 2) übergehen, abfallen, πρός οὗ. εἴς τινα, 
Pol., App. [(m.). 
μετα-τίέκτω, hernad) gebären, Aesch. Ag. 729 
wera-toerw, umkehren, ummwenden, μοῖραν, 
Pind. — Med. a) ſich umkehren, umwenden, 11., Plut. 
Ὁ) üßtr. fi) an etw. Tehren, m. gen.,Il.- i } 
μετα-τρέφω, darunter erziehen,im. dat., ARh. 
μετα-τρέχω, nachlaufen, um zı holen, τενά, 
Phryn.; παρά τινος, Ὁ. Imdm,Ar. Flucht, II.20, 190 
μετα-τροπᾶλέζομαι, ſich umdreyen, δεῖ. zur 
μετατροπῆή, ἡ, Umkehr, Beränderung,Eur.,Plut. 
μετατροπία, n,= μετατροπή, Pind. P. 10, 
21 (pl.). 
ετάτροπος, 09, (μετατρέπω) a) umgewendet, 
zuvlidgetehrt, Aesch., Call.: ἔργα, Thaten der Ber- 
geltung, Hes.; umgefehrt, verändert, avocı, Eur., Ar. 
b) veränderlidh, 7905, Nonn. 
μετα-τρωπάω, = μετατρέπω, ARh. 3, 297. 
μετα-τρωχάω, = μετατρέχω, Rbian. ep. 1. 
μετα-τῦύπόω; umformen, Philo, ΟἹ. ΑἹ. --- Dav. 
μετατὕύπωσις, ἡ, Umformung, Eust. 
μει-αυγάξω, dor. πεδαυγ., 1) anſchauen, an= 
biiden, Pind. N. 10,61. — 2) einen wechjelnden Glanz 
verbreiten, Phil. im. 1, 19. 
ετ-αυδάω, zuMehreren fprechen od. reden, ἀϑα- 
voroıor 1ς., Hom., ARh.: Übh. anveden, m.ace,, auch 
acc. sing.,, ARh., Mosch. 
μετ-αῦϑις, in Zufunft, Aesch, 
weravkog,ov,f. μέσαυλος. 
Mertavoos, ὁ, δὶ. a) in Umbrien, j. Metaro, Str, 
b) in Bruttium, j. Maro, id. 
wer-avrixa, adv., gleich nachher, Hdt. 5, 112. 
μετ-οαῦτις, adv., naher, darauf, Hdt. 
μεταυχένιος, ον, (αὐχήν) zwiſchen dem Halfe 
gelegen, Poll. ! Ἷ 
μετα-φέρω,, 1) weg u. anderswohin fragen, τὸ 
εἴς τινα, Pl., Plut.: “μηδὲν ἄλλο ἐπ᾿ ἀνϑρώπους, 
Ὁ. i. anwenden, Xen., Pl.: übte. πάλιν γνώμην, 
wechſeln, Soph.: umdrehen, τὰ δίκαια, Aeschin.; 
χρόνους, verwechſeln, Dem, — 2) e. Nachricht Uber⸗ 
ringen, dh. berichten, App. — 3) in der Rhetorik, die 
Bedeutung eines Wortes auf e. anderes übertragen, 
Metaphern brauchen, Arist. — Pass, häufige Wendun- 
gen machen, Xen, ven. 4, 5.— Med. mit ſich herüber- 
bringen, Theop, δ. Ath. p. 595 B. 
μετά-φημε, 1) zwiſchen od.zu Mehreren ſprechen, 
τοῖσι, unter od. zu ihnen, Hom. (nur μετέφη.) — 
2) m. acc. pers,, anreden, 11. 2, 795 (. προσέφη). 
μετατ-ρημέξω, anders benennen, Man.: med,, 
Rhian. b. Schol. ARh. 3, 1090. [Dav. 
μετα-φοιτάω, übergehen, Str. 16 p. 783. — 
μεταφοίτησιες, ἡ, δα8 Uebergehen, δεῖ. vom Le= 
ben zum Tode, ΚΒ. 2 el ΤῊ 
εταφορά, 7, ((φέρω) das Weg- τι. Anderswo⸗ 
—— Be. Das ———— — v. einem 
Worte auf 6. anderes, übh. figürlicher, uneigentlicher 
Ausdrud, Isoer., Arist. 
μετατ-φορέω, = μεταφέρω, Hit. — αν. 
μεταφορητός, ὄν, von einem Orte zum andern 
zu tragen, Arist,, Eust. * 
μεταφορικός, 3, 1) übertragen, uneigentlich, 
Arist.: adv. -χῶς, Plut. — 2) Metaphern zu brau- 
hen gewohnt, Arist. δ. DL. 8, 57. 
μετα-φράζομαι, hinterbrein (nad) A. ; 
ſchaftlich) — ⸗ͤberlegen, Il. 1, 140, 
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1044 * μεταφράζω --- 
u € 
μετα-φράζω, in e, andern Ausdrud übertragen, 
umfjchreiben, überjegen, Plut., Tzetz, — Dav. 


μετάφρᾶσις, ἡ, Üebertragung in e. andern Aus- 
drück, Umſchreibung, Plut. u. M 
μεταφράστης, ου, ὃ, der in e. andern Ausdruck 
Uebertragende, Umjchreiber, Gr. 
μετάφρενον, TO, (φρήν) der Rüden, θεῖ. der 
Theil des Leibes zwijchen den Schultern, Hom., Hes., 
Pl.; aud) pl., U. 12, 428., Arch., Hel., Phil. 
μετα-φρέσσω, hinterher ſchaudern, Hipp. 
μετα-φύομαι, Mm. aor. 2 U. pf. act., 1) nachher 
wachſen, nachwachſen, Hipp. — 2) umwachſen, ſich um— 
geſtalten, Emped., Pl. [Geop. 
werapörelte, ἡ, Umpflanzung, Berpflanzung, Th., 
μεταφύὕὔτευσις, ἡ, ΞΞ Ὁ. vhg., Geop. 
μεταφῦτευτέος, 8, adj. verb. 3. folg., Geop. 
μετα-φὕτεύω, um-, verpflanzen, verjegen, Phi- 
lem., Th., Geop. 
μετα-φωνέω, zu Mehreren ſprechen, m. dat. pl., 
Hom., ARh.: m. acc., aureden, ARh. 
μετα-φωτίζω, nahher od. noch einmal erleuch— 
ten, Ptol. [von, ARh. 3, 436. 
μετα-χάζομαι, dm,, zuriidweichen, m. gen., wo⸗ 
εταχάλκευσις, ἡ, Umſchmiedung, übh. Umar- 
beitung, Oyrill.; Ὁ. ὶ 
μετα-χαλκεύω, Erz umſchmieden, übh. umar- 
beiten, τὲ εἴς τε, Eum., Cyrill. [Iul., Schol. 1. 
μετα-χαραχτηρέζω, e. andern Charakter geben, 
μεταχἄραξις, ἡ, Umprägung, Umänderung, Cy- 
rill.; Ὁ. [Philo, KS. 
μετα-χάᾶράσσω, umprägen, übh. ändern, Men., 
μεταχείμᾶσις, ἡ, (χειμάζω) Nachwinter, nach⸗ 
folgender Sturm, Veget. 4, 40. 
μεταχεέρησις, ἡ, |. ὅδ. f. μεταχείρισις. 
μεταχειρέξζω, (χείρ) Hdt., Eur, Thuc., ſp. gew. 
dm., Pl., Xen. u. %., M.aor. pass. μετεχειρέσϑην, 
ΡΙ., a) zwiſchen-, in Die Hände nehmen, unterden Hän— 
den haben, handhaben, σχῆπτρον Auos, Eur.; τοὺς 
χαρπούς, Ken. u. A.: τινά, Imdm die Hand geben, 
Antiph.1,20. b) betreiben, üben, ſich befchäftigen mit, 
πρᾶγμα, Ar.; ἀστρονομίαν, Pl.; ioroglev, Lue. τι. 
4. c) lenken, leiten, πόλεμον, Thuc.; ὁ νοῦς τὸ σῶ- 
μα μεταχειρίζεται, Xen.: verwalten, χρήματα, Hdt.; 
τὰ δημόσια, Thuc.; ἀρχάς, Pl. d) bejorgen, pflegen, 
τὸ πάϑος, Lys.; 6. Kranken behandeln, Pl.: behan- 
dein, begegnen, τενὰ ws ἀδικοῦντα, id.; τοὺς πολ- 
λοὺς ὠμῶς, Dem., Thuc. 
μεταχείριος, ον, (χείρ) unter od, in den Hän— 
ben befindlich, ὕδωρ, Nonn. ; 
Handhabung, Bes 


μεταχείρἕσις, ἡ, (-ollo) 
handlung, Behandlungsweife, ἔντεχνος, DH. u. 4. 

μεταχειρισμός, ὃ, = μεταχείρισις, Phurn. 

μεταχειριστέον, adj. verb. ZU μεταχειρέζω, 
cl, Al. u. 4. 

μεταχεύω, ep.f.d.folg.; med. wieder zu ſich ποῦς 
men, Opp. ἢ. 1, 572. 

μετα-χέω, weg u. anderswohin giefen, Geop. 

μεταχϑόνιος, 3, (χϑών) a) = μετὰ χϑόγα, 
ἤπειρόνθε, ans Land, ΔΙ, 4, 1269, b) auf der Erbe, 
irdiſch, Nonn. par. 20, 81. 

Metaxoıov, τό, feiter Ort Bbotiens, Ephor.: 
adj. fem. -χοιᾶτις, "Hoc, Inser. 

μετά-χοιρος, 6, U. μετάχοιρον, τό, Arist,, 
nt. Poll, Spätferfel; b. Arist. Yertel, die bei der Geburt 
Schaben gelitten. [629, 41. 

᾿μετα-χρημᾶτέζω, anders benamen, DS. exc.p. 

μεταχρόνιος, 3, (φόνος) 1) naher οὗ. in [pä- 
terer Zeit gejchehen, Tryph., Luc. ΑἹ. 28, — 2) überir» 
dich, hochſchwebend, über der Erde erhaben, Hes. th. 
269., ARh., Apoll, soph. 112, 5. (u. X ſchnelt wie 
bie Zeit; τ, U: zu den Himmelszeichen erhöht.) 


μετεχδίδωμι 


εἑτά-χρονος, ον, nad) der Zeit, fpäter gefchehen 
οὗ. ————— salt. 80. ber Beh jet anlie 
μεταχρωμᾶτέξω, -- Ὁ. folg., Eum. 
ἐτα-χρώνγνῦμει, umfärben, e. andere Farbe οὗ. 
anderes Anjehen geben, Eum. ‚11, 63. 
μεταχρωστέον, adj. verb. Ὁ. bhg., Cl. Al. paed. 
μετα-χυμέζξω, den Geſchmack verändern, Rhet. 
μετα-χωρέω, weg u. anderswohin gehen, ἐκ To- 
πων, Aesch.; ἔς τίνα τόπον, Ar., att. ὅτι; πρὸς 
τὸ βέλτιον, Luc.: nachgehen, übergehen, πρός τινα, 
Plut., Arr, — Dav 
μεταχώρησις, ἡ, Mebergang, Eust. 
μετα-ψαέρω, wegſchieben, τὸ, Eur. Ph. 1390. 
μετα-ψηφέζομαι, durch Abftimmung auf einen 
Andern übertragen; als pass., App. οἷν. 4, 57. 
uer£acı, ep. 3 pl. f. μέτεισι, 1], 
μετ-εγγρἄφω, umſchreiben, anders einfchreiben, 
Ar. eq. 1370., Luce. conser. hist. 5. vgl. 21 
μετ-εγκεντρέζω, umpfropfen, Geop. 
μετέειπε, -πον, ep. |. μετεῖπε, -πον. 
μετέῃσε, ion. U.ep.f. μετῇ, 3 8. coni. pr. b.folg. 
1 μέτειμι, (εἶμ) 1) darunter fein od. ſich befin- 
den, Umgang od. Verkehr haben, mit dat., ἀϑανάτοι-- 
σι 2c., Hom.: ohne Kajus, οὐ παυσωλὴ μετέσσεται, 
feine Raſt wird dazwiſchen ftattfinden, U. — 2) μέτε- 
στί wol τινος, ἰῷ habe Theil, Antheil, Anſpruch an 
od. auf etwas, Hdt., Att.: vollft. μέτεστέ μοι μέρος 
τινός, Eur., Xen., Isoer.; οὐδέν σφι μετεόν, ohne 
daß fie Anſpruch darauf haben, Hdt.; μετὸν αὐτῷ 
τινος, indem er einen Antheil od. Anfpruch Darauf hat, 
Thuc. u. A.: mit folg. inf., ic) Habe Grund od. Recht 
etwas zu thun, Soph. El. 526., Pl. Theaet. p. 186 C. 
— Auch μέτεστί μοί τι, Thuc., Pl., Luc. 
Ὡμέτειμει, (εἰμι) 1) nadhgehen, Ὁ. i. a) hinterher 
gehen, folgen, Π., Xen. b) nachgehen, verfolgen, m. 
acc., ἔχγνος, Pl.: dh. anflagen, Pl. legg. p. 754 E.: 
δεῖ. rächen, beftrafen, τενά, Att.; m. dopp. δος,, δὲς 
χας φῶτα, Aesch.: durchgehen, auseinander jeßen, 
τὶ u. περί τινος, Pl., u. ὑπέρ τινος, Th. c) nad) εἰς 
was gehen, e8 ſuchen, zu erlangen juchen, τὸν παῖδα 
εὗρον οἱ μετιόντες, Hdt.; στρώματα, holen, Ar. u. 
A; τὰ ἐπιτήδεια ἐκ Σηστοῦ, tommen lafjen, Xen. 
u. A.; σοφέαν, nachſtreben, id. ; ἀστρονομίαν, betrei- 
ben, Pl,; τέχνην, Lue.: fi an etwas machen, unter= 
nehmen, τὸ, Xen. Ag. 2, 25. — 2) hinzu=, hinange- 
hen, πόλεμόνδε, 1]. 13, 298.: τινὰ ϑυσίαις, Imdn 
mit Opfern angehen, ihm D. darbringen, Hdt. 7, 178.: 
mit Bitten ang., m. inf., Thuc. 8, 73.—-3) hinüber», 
übergehen, ἐπὶ τὸ πῦρ, Luc,; πρός τινα, Hdn.: dh. 
b) zurücdfehren, Ar. nub. 1408, — 4) dazwijchen ge- 
ben, nur im ep. part. δου. med. μετεισάμενος, 11. 
13, 90. 17, 285. 
μετ-εῖπον, ep. -ἕειπον, zuMehreren fprechen, m. 
dat. pl., Hom., Hes. it.a.Ep.: aud) abs., Il. (b. Hom. 
meilt3 s.ep.uer£eızet ; außerd. μετέειπον,Ο α.19,140.) 
μετ εές, ion. f. μεϑείς, Ὁ. μεϑέημι. 
μετεισάμενος, |. Ὡμέτειμι νι, [ben, Hel.5,27. 
μετ-εισβαέγω, aus Einem in’s Andere überge- 
UET-EL00UVo, aus Einem in's Andere gehen οὗ, 
ſchlüpfen, εἴς τι, Arist. ha. 5, 16. 47. 
μετεέω, ep. coni. pr. v. μέτειμι f. μετῶ, 11.23, 
μετ-εχβαένω, heraus u. anderswohin gehen, über⸗ 
genen, ἐκ τοῦ ἅρματος ἐς ἁρμάμαξαν, Hdt., Pl. u. 
U.: m. bloßem acc., φϑόγγον, übergehen, AP. 12,187. 
μετεεχκβίβάξω, hevaus-, weg u. anderswohin 
bringen, τενὰ ἔς τι, DC. 48, 47. 
μετεκβολή, ἡ, = μεταβολή, ἐξάλλαξις, Crat. Ὁ, 
Phot. p. 262, 26. ᾿ [Paul. Sil. 
μετ-εχδέχομαι, dm., aufs u, annehmen,Dp.74., 
μετ-εκδύδωμε, nachher, wieberum verheirathen, 
med,, Plut, comp. Lye, 3, 
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μὲτέχδυθύἥμ α, τό, im pl., Kleider, Die man eins 
nad) dem andern auszieht, ὃ. i. wechlelt, übte. τύφου, 
Soer. δ. Stob. fl. 4, 61.; Ὁ. 
WEr-erdvougı, ein Kleid nach dem andern aus- 
ziehen, wechleln, übtr. τὴν αὑτῶν φύσιν, Plut. u. 4. 
μετ-εχπνέω, zwiſchen ausblafen od. aushauchen, 
ψυχὴν δοϑίέοισι, zwifhen den Wellen, Opp.h. 2, 164. 
μετ-ελέγχω, durch Meberführung auf e. andere 
Meinung dringen, Jambl. v. Pyth. 218. 
ἑτελευστέον, adj. verb. zu μετέρχομαι, man 
muß beftrafen, Luc. fug. 22. 
Μέτελλα, ας, ἡ, τ΄. Μέτελλος, ὃ, die rim. 
Bein. Metella u. Metellus, Plut. τι. X. 
μετ-εμβαίν ὦ, anberswohin fteigen, Phil.; eis 
λῃστρικόν, Plut. 
wer-eußıßalo, von einem Schiffe auf ein anbe- 
res bringen, Thuc. 8, 74.; ἐρέτας, andere Ruderer 
einnehmen, Polyaen. 5, 41. 
μετέμμεναι, ep.inf.pr.zu μέτειμι f. μετεῖναι. 
μετ-εμπολάω, — ἀπεμπολάω, testam. Ios. 13 
(Febr. ἀπεμπ.). [9, 4. 
μετ-έμφῦτος, ον, untgepflanzt, =gepfropft, AP. 
μετεμψύχωσεις, ἡ, (μετεμψυχόω Ἂ) die Ber- 
ſetzung der Seele aus einem Leibe in den andern, See— 
Venwanderung der Pythagoreer, ΟἹ. Al., Porph. 
μετένδεσις, ἡ, das Umbinden, ὃ. i. das Binden 
Ὁ. einer. Stelle an Die andere,yuyäjs,C1. Al.str.7,6,32.; v. 
μέετ-εν δέω, umbinden, von einer Stelle los u. an 
eine andere anbinden, τὰς ψυχός, Cl. Al. str. 3, 3,13. 
βετενδύνω, — μετενδύομαι, Them. p. 219, 
21 Dind. J— 
μετ-ενδύω, umziehen, e. anderes Kleid anziehen, 
Lue.: it. Dopp. ace., τὸν Mouavdoıov τὴν τοῦ ITo- 
λυχράτους Tvo@vvide,id.nec.16. — Med. nebſt aor. 
2 wereveduv, fid) ein anbeves Kleid anziehen, χάνδυν, 
Lue. 1:. δ΄. Ὁ) übte, μετεγδυόμεναν ψυχαὶ ἐς γυ- 
γαικῇῆα σκάνεα, Tim. Locr. p. 104 Ὁ. [p. 613. 
WETEVERTEOV, adj. verb. 3. μεταφέρω, Str. 13 
μετενήγοχα, pf. act. zu μεταφέρω. 
ET-EVVENW, — uerapnuı, Mm. dat. pl. δήνεα 
πάντεσσι, Allen melden, ARh., Mosch, 
μετ-ενσωμᾶἅτόω, aus einem Körper in den an- 
bern verjegen, ΟἹ. Al. — Dav. 
μετενσωμᾶτωσις, ἡ, Verſetzung aus einem Kör- 
per in den andern, Cl, AL, ΚΒ. ᾿ 
μετ-εντίϑημε, anderswo hineinjegen od. brin- 
gen, med, τὺ, Dem. 56, 25. = 
μετ-εεξαιρέομαι, med., herausnehmen 11. an— 
derswohin bringen laſſen, ri, Dem. 56, 24. _ 
Wer-e£aviorauaı, med, ſich von einem Orte weg 
u. anderswohin begeben, πρὸς νομήν, Luc. conv. 13. 
μετ-οεξαντλέω, heraus u. anderswohin ſchöpfen, 
τὴν ϑάλασσαν ὀργάνοις, Ath. p. 204 Ὁ. 
μετεξαρτῦσις, 7, (ἐξαρτύω) das Umftellen, 
Richten eines Inſtruments, Philo Byz, 
μετ-εξέτεροι, 3, einige Andere, f. ἕτεροί τινὲς, 
Hdt. u. a. ion.’Pr., auch Arr. 6,26, 1.; sing. μέτεξε- 
τέρην, Nic. th. 588, [Adt. 
μετεόν, ion. neutr. part, pr. Ὁ. 1 μέτειμε, |. 
μετ-έπειτα, δᾶν. nachher, hernach, hinterbrein, 
Hom., Hat., fp. Ep.; ὁ u. χρόνος, Pl. ὁ 
μετ-επιγράφω, εἶπε andere Aufihrift machen, 
εἰχὼν μετεπιγεγραμμένη, mit veränderter Inſchrift, 
Plut, m. p. 839 D. 
μετεπέδεσις, ἡ, das MWegnehmen eines alten u. 
Auflegen eines neuen Verbandes, Flipp.; v. : 
"wer-erıdeo, e. alten Verband wegnehmen u. εἰς 
nen neuen anlegen, Hipp. . ἐν 
μετ-εράω, anderswohin οὗ. umgießen, jp. Med. 
WETEOOOS, aeol. f. μέτριος, EM. 
μετ-έρχομαι, 860]. zred., dep., 1) ohne Kafus, 
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a) biniiber-, auf eine andere Seite gehen, ες τὸ 770- 
σειδῶνος ἱερόν, Dem. u. W.; libergehen, πρός τινα, 
Hdn.: in der Rede auf etwas tibergehen, arro τινος 
ἐπί rı,Lue. Ὁ) dazu⸗, hin-, drüberzu fommen, Hom.: 
beranfommen, -nahen, τὸ τερπνὸν πλέον πεδέρχε- 
ται, Pind.:drauf losgehen, verfolgen, II. 21, 422. e) 
dazwiſchen gehen, =treten, Il. 4, 539. 5, 461. 13, 351. 
— 2) m. dat., hinan-, hinzugehen zu Imdm, Hom.; 
mit dem Nbubgr. des Unerwarteten, Od. 1, 134. b) 
losgehen auf Imdn, zıvf,id. — 3) m.aec.a)zu Imdm 
οὗ, etw. gehen, fommen, πηγάς, Eur.; ἄλοχον, Pind, 
u. A., δεῖ. Dicht. Ὁ) Imdn angehen, λετῇσί τινα, mit 
Bitten, Hdt.; ϑεὸν εὐχαῖσι, Eur.; dh. bl. με. zıva, 
Imdn bitten, Hdt. 6, 86. ; τενὰ Hvolnor, mit Opfern 
nahen,id: auch τινὰ ἐπέεσσι, Imdn mit harten Wor- 
ten, Ὁ. i. hart anlaffen, id.; ἀπάτῃ τινά, täuschen, 
Paus. e)nadhgehen, αὐ Imdm, um ihn einzuholen, 
Πάριν, 11.; dh. Imdn od. etw. holen od. holen Yaffen, 
Att.: χλέος πατρός, πα Kunde vom 35. gehen, Od.; 
dh. übh. etw. erftreben, zu erlangen fuchen, δόμους, 
Eur.; τὸ ἀνδρεῖον, Thuc. u. A. 4) Τεϊπο ὦ nachge- 
hen, verfolgen, Eur.; übtr. τὰ ἐγκλήματα πολέμῳ, 
die Beſchwerden mit den Waffen verf,, Thuc.; τενὰ 
τιμωρίᾳ, Aesch.; Προμηϑέα κλοπῆς δίχη μετῆλϑε, 
ΡΙ.; dh. rächen, μόρον τὸν μητρός, Aesch., φόνον 
u. dgl., Pol.; τινά, Imdn beftrafen, Att.; m. Dopp. 
ace. τινά τι, Imdn wegen etw. beftr., Eur. γ) 6. Ge- 
ſchäfte 2c. nachgehen, es betreiben, beiorgen, ἔργα, 
Hom.; λόγον, die Rede verfolgen, PI.; od. etw. in ber 
Rede abbandeln, durchgehen, id., Luc. τι. X. 
WETEOOUTO, 3 8. aor. sync. 21 μετασεύομαι, N. 
μετέσχηκα, pf. zu μετέχω. [600. 
MET-EeVyoucı, feinen Wunſch ändern, Eur. Med. 
ετ-έχω, fut. μεϑέξω, Theil-, Antheil woran ha- 
ben, theilhaftig fein, übh. mitbefisen, mitgenießen, 
eigtl. μοῖραν od. μέρος τινός, Hdt., Att.; τὸ ἔσον 
u. τινός, Luc.; gew. πὶ. gen. rei allein, Theogn. ı. 
d-; zwi zıvos, mit Smdm an etw. Theil haben, Pind., 
Tr., u. σύν τινι, Soph.; feltner m. ace., ἀχερδῆ χά- 
oıv,id.; τὰς ἴσας πληγάς τινι, Ar. 
μετέω, ep. coni. pr. Ὁ. μέτειμι f. μετῶ. 
Μετέων, wvos, ὃ, St. Illyriens Pol. , 
ετεωρέία, n, (μετέωρος) Leichtſinn, Vergeßlich⸗ 
feit, Suet. Claud. 39. 
μετεωρίξω, f. ζῶ, (μετέωρος) 1) act. 1) tr. in 
pie Höhe heben, erheben, a) eigtl. τὰ σκέλη, Xen.; 
ἄνω μ., Pl.; τὸ ἔρυμα, zu einer gewiſſen Höhe brin- 
gen, Thuc.; ἑαυτὸν u., nom Pferde ‚fteigen'‘, Xen.: 
ſchwebend halten, doov ὑπεὲρ κεφαλῆς, Plut.: ναῦν 
eis τὸ πέλαγος, auf's hohe Meer fiihren, Phil. b) 
übte. die Seele eines Andern durch Hoffnung, Muth 
u. dgl. erheben, in Erwartung feßen, aufregen, τινά, 
Posidon.,Dem., Pol. ὅ., Plut. τι, X. — 2) intr. auf’8 
hohe Meer gehen, Phil. — IT) pass. [ὦ erheben, za- 
πνός, Xen.: fi) in die hohe See begeben , ὃν τῷ πε- 
λάγει, Thuc. b) übtr. anfgeblafer, ftolz fein, ὑπὸ λό-- 
γων ὁ νοῦς μετεωρίζεται, Ar.; τινί u. ἐπέ τινι, auf 
etw., Pol., DS.: aufgeregt od. geipannt fein, NT. 
— Dad. 
μετεώρισις, 7, Erhebung, Plut. m. p. 951 C. 
μετεωρισμός, οὔ, 6, Erhebung, das Sich-Auf- 
richten, Hipp., Th.: übtr. Aufregung, Hipp. 
μετεωροϑήρας, a, 6, — Ὁ. folg. , libtr., Philo, 
μετεωρόϑηρος, ον, (ϑηράω) in der Höhe ja- 
gend, Arist. ha. 9, 36. u m 
μετεωροχοπέω, (χόπτω) mit überirdiſchen Din- 
gen ermüdenden Lärm machen , Ar. pax 92. 
μετεωρολεσχέω, verächtlich f. μετεωρολογέω, 
Plut., Philo; Ὁ. [μετεωρολόγος, Pl., Lne. u. U. 
μετεωρολέσχης, ov, ὁ, (λέσχη) verächtlich f. 
μετεωρολογ έω, (-λόγος) von Äberirdiſchen Dins 
" ᾿ 
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gen, beſ. Himmelskörpern, -erfcheinungen reden od. 
andeln, P]., Luc. — Dab. 

μετεωρολογία, ἡ, Rebe od. Lehre von überirdi- 
ſchen Dingen, δεῖ. Ὁ. Himmelsförpern od, -erſcheinun— 
gen, Pl., Plut. — Dav. 

μετεωρολογικός, 3, zur Rebe od. Erforſchung 
von überirdiſchen Dingen gehörig; darin erfahren, Pl.; 
τὰ μ., Schrift des Ariftoteies über Diefe Gegenftände. 
— Adv. -χῶς, Poll. 

WETEWOOAOYOS, ον, (λέγω) a) von überirdiſchen 
Dingen, δεῖ. von den Himmelskörpern od. -eriheinun- 
gen vebend od. fie beobachtend, PI.; dazu gehörig, Hipp. 
b) Imd, der fich in die Lüfte verfteigt, ing Blaue hin- 
einredet, Pl. polit. p. 299 B., vgl. Crat. p. 401 B. 

μετεωρο-ποιέω, erhöhen, erheben, Hipp. 

μετεωροπολέω, Πὰ mit Unterfuhung der über- 
irdiſchen Dinge befchäftigen, Philo u. W.; Ὁ. 

μετεωροτπόλος, ον, (πολέω) ſich mit den über— 
irdiſchen Dingen u. ihrer Unterfuhung beſchäftigend, 
Philo. [dein, PI., Ael. u. 4. 

μετεωροπορέω, in der Höhe od.in der Luft wan— 

μετεωροπορία, 7, das Luftwandeln, Eust.; Ὁ. 

ετεωρο-πόρος, ον, in der Höhe od. in der Luft 
wanbelnd, ΚΘ. 

μετέωρος, ον, (wor, αἱώρα) 1) im der Höhe, 
in der Luft, iiber der Erbe, opp. ὑπόγαιος, Hdt. ; ἐπὶ 
γῆς, Pl.u.4.; τὰ μετέωρα τῆς πόλεως, τῶν χω- 
ρέων, hoch gelegene Punkte der Stadt, dev Gegend, 
Thuc.; μετέωρος αἴρεται, erhebt fich in die Luft, Ar.: 
ἀπὸ τοῦ μετεώρου, von oben herab, Thuc. b) v. 
Schiffe od. Schiffenden , auf hoher See, Thuc. u. X. 
ce) ἵππος, das den Kopf hoch trägt, Xen. δεῖ. d) τὰ 
μετέωρα, die Erfeheinungen u, Veränderungen in der 
Luft u. am Himmel, auch die Himmelsförper, Ar., 
Xen.: λόγος, iiber dergl. Dinge, Dio Chr. — 2) oben, 
auf der Oberfläche liegend, Sl, Th.; πνεῦμα, ἔπη: 
zer Athen, Hipp., DH. — 3) übtr. a) erhaben, οἶσϑα 
HETEWOOTEOOV τι τῶν ϑεῶν; Ken. b) aufgeregt, in 
Erwartung gefett, geſpannt, Thue. τι. W.; ἐπί τινι, 
auf etw., Luc.; Zrrf zıvos, id.; πρός τι, id., Arr.; 
ὑπὸ λόγων, Thuc. ce) begierig, geneigt, ἐπέ od. εἴς 
τι, od. m. inf., Pol. d) ſchwebend, ungewiß, zweifel- 
haft, πράγματα, Dem.; φῆμαι, DH. τι. A. e) über- 
müthig, ſtolz, Pol. f) v. ©til, hochtrabend, DH. — 
Adv. μετεώρως, ἔχειν, ſchwankend fein, Plut. 

μετεωροσκχοπιχός, 3, zum μετεωροσκόπος 
gehörig, ὄργανον, Ptol.: ἡ μ. (sc. τέχνη), die Kunft 
Deffelben, Procl. : 

μετεωροσχόπιον, τό, Werkzeug die Elevazion 
u. den Abftand der Sterne zu beobachten, Ptol.; Ὁ. 

μετεωροσχόπος, ον, (σχοπέω) die Erſcheinun— 
gen am Himmel ob. in der Luft beobadhtend, dh. = 
μετεωρολόγος Ὁ), Pl. pol. p. 488 E. 

ετεωρο-σοφιστής, οὔ, ὃ, ein Klügler, der ſich 

mit Betrachtung der Himmelstörper u. Lufterfheinun- 
gen abgibt, Ar. nub. 360. 

μετεωροσύνη, ἡ, — μετεωρολογέα, Man.4,435. 

μετεωροφᾶνής, Es, (φαίνομαι) hoch in ber 
Luft erſcheinend, Philo de sept. mir. 6. en 

ετεωρο-ρέναξ, ἄπος, ὃ, ber mit überirdiſchen 
Dingen Betrügerei treibt, fom. W., Ar. παρ. 333. 
μετεωρο-(φρονέω, an überirdiſche Dinge den— 
fen; itbtr. übermüthig fein, Schol. Ar. 
μετῆλαι, αἵ, ein Theil des Wagens, bie Rungen, 
Poll. 1, 143. ἱνομός, Ptol. 
ἹΜέτηλις, vos, ἡ, St. Yegyptens, dav. -λύτης 
ἐτηλῦς, ὕδος, U. N, (μετέρχομαι) der von 
anberswoher fommt, einwandernder Sremdling, An— 
fiepler, ip. Ep. L 

μετηνέμιος, ον, (ἄνεμος) windfchnell, API. 62. 

μετήορος, ον, p. f. μετέωρος, in der Höhe, in 
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der Luft ſchwebend, a) eigtl., Il.; ἅρματα μετῆορα, 
Magen, die beim fchnellen Fahren 9 die Höhe Bf 
fen, ib. ; empor gehoben, h. Merc. 15. b) übtr. ſchwan⸗ 
fend, ungewiß, δήνεα. AP.: μετ΄ορα ϑρυλέζειν, h. 
Mere. [μεϑ' 'σεσϑαι (fut. Ὁ. μεϑέημι) uſw. 

μετήσεσϑαι, μετέημι, μετέστημιε, ion. f. 

ἹΜετέλιος, ὃ, der vöm. WR. Metilius, Plut. 

μετ-έσχω, = μετέχω, m. gen., Hdt., DL. 

μετιτέον, adj. verb. zu 2 μέτειμι, a)-man muß 
übergehen, ἐπέ τε, Aleiphr., SEmp. b) man muß 
durchgehen, zreof τινος, Arist, 34 A. 

μετεοιἄκέζω, umftenern, umlenfen, Plut. m. p. 
‚ meroıreoie, ἡ, das Fortziehen aus einem Orte 
in einen andern, Umzug, AP. 7, 731.; Βαβυλῶνος, 
babyl. Gefangenschaft der Iuden, LXX., NT.; Ὁ. 

μετεοικέω, umziehen, von einem Orte weg u. wo 
anbers hin ziehen, δεῖ. um dafelbft, δεῖ. als Schußge- 
nofje (μέτοικος) od. Fremder, zu wohnen, Pind., Att.; 
u. τῆσδε γῆς, ſ. Ὁ. α. μετοίχους εἶναι, Aesch.: τὸ 
χατὰ γᾶς κνέφας, Eur.; ἐν χώρᾳ, Pl. u. U. — Dav. 

μετοίκῃσις, ἡ, das Fortziehen aus einem Orte, 
Auswanderung, ἡ ἐνϑένδε ἐχεῖσε, Pl.; τοῦ τόπου 
τοῦ ἐνθένδε εἰς ἄλλον τόπον, id., Ael. 

μετοικέα, ἡ, 1) das Mitwohnen, die Marfgenof- 
jenichaft, Aesch., Soph. Ὁ) das Wohnen an einem 
fremden Orte, Pl.: Die Schutsgenofjenfhaft, Xen.— 2) 
= δ. vhg. Thue. 1, 2. \ 

μετ-οικέζω, an einen andern Wohnort, bei. als 
Anfiedler od. Koloniften verpflanzen, Arist., Plut. τι. 
U. — Pass. auswandern, ausziehen, Ar., DS. u. U. 
‚wetoızizos, 3, zum μέτοιχος gehörig, Luc. ; 
ἄνϑρωπος — μέτοιξος, Plut. 

μετοίκιον, τό, 1) das Schußaeld von 12 Drach— 
men, das ber ala Schußgenoffe in Athen lebende Fremd- 
ling (μέτοικος) zu bezahlen hatte, προσφέρειν, τελεῖν, 
τιϑέναι, κατατιϑέναι, Att.; ἐς τὸ wer. συντελεῖν, 
inter inquilinos censeri, Luc. — 2) τὰ -χια Ξ-- τὰ 
ξυνοίχια, Plut. Thes. 24. [oızor, BA. p. 51, 24. 

merolzıos Ζεύς, 6, 3. ber Beichliger ber μέτ- 

μετοίκισις, n, das Berfegen nad) einem andern 
Wohnort, das Ueberfiedeln, DS. 14 3.4. n. Weffel. 
(vulg. μετοίκησις). Wegziehen, Plut. 

μετοικισμός, οὔ, 6, (μετοικέζομαι) das Um-, 

μετοικιστέον, adj. verb. Ὁ, μετοικέζω, Plut. 

μετοικιστής, οὔ, ὃ, (μετοικέζω) der die Ein- 
mwohner eines Ortes anderswohin verfetzt, πόλεων, der 
Städte durch verſetzte Einwohner bevölkert, Plut.comp. 
Thes. 5. 

μετ-οοικοδομέω, umbauen, Plut., Arr, Epict. 

μέτ-οικος, ον, a) umziehend, anderswohin zie- 
hend, ὁ, Kolonift, Anſiedler, Hdt., Tr. ; πρὸς οὖς ἅδ᾽ 
ἐγὼ μέτοικος ἔρχομαι, um dort zu wohnen, Soph. ; 
m. gen. des Ortes, wo man fid) niederläßt, γῆς, do- 
μων, Aesch., Soph. b) in Athen ein als Schußge- 
nofje für ein Schußgeld (weroizıov) ohne die Geredht- 
fame eines eingebornen Bürgers in der Stadt lebender 
Fremdling, att. Pr. — Davp. 

μετοικο-φρὕλαξ, ἄκος, 6, Aufſeher u. Befchitz- 
zer der μέτοικοι in Athen, Xen. vect. 2, 7. 

wer-olyoueı, dm., a) weg u. anderswohin ge- 
ben, ARh. 4, 758. b) zu Einem gehen, um ihn zu bo- 
len, m. acc, Hom.: nachgehen, fich zu verichaffen ſu— 
den, χαϑαρμόν, Eur. ὁ) darauf losgehen, angreifen, 
verfolgen, abs. u. m. ace., I. d) zwiſchenhin⸗, hin- 
durchgehen, ἀνὰ ἄστυ, Od. 6) mitgehen, begleiten, 
abs., Od. 19, 24. 

weroLow, fut. ZU μεταφέρω. 

— — dm., τὰς τῆς πόλεως πρά- 
ἕξεις, den Zuftand eines Staates zum Beſſern umge- 
ftalten, ihm glücklichere Vorbedeutung od. günſtigere 
Borzeichen für die Zukunft geben, Din. 1, 29. vgl. 92. 


zur Zeit des 9., Hes. 
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μετ-οκλάξω, immer wo anders hin kauern, un- τὰς μῦ κδ΄, welche Maße bon 24 find, Eucl. — 2) 
ftät boden, Il. 13, 281. ® —— ‘| med. a). bei ſich ausmeſſen, τὰ ἔχνη, ausſpüren, Soph. 
μετ-ονομάξω, anders nennen; pass, anders ge- | b) ſich zumeſſen laſſen, zugemefjen befommen , εὖ UE- 
nannt werben, einen andern Namen bekommen, Hdt., τρεῖσϑαν παρὰ γείτογος, ſich vom Nachbar richtig zu- 
Thue,, Pl. u. U. — αὐ. mefien laſſen als Darlehn, Hes.; τὰ ἄλφιτα κατὰ 
werovouäole, ἡ, Aenderung bes Namens; pl., ἡμέεχτον, Dem,, Plut. 6) wie act. |. 1) a). — Dav. 
Titel eines Buches des Nikanor, Ath. p. 296 Ὁ. μετρηδόν, adv., nad) dem Maße, Nic. Ὁ) im 
μετεοπάξω; zugefellen, zuwi ἄρχον, Imdm einen. Bergmaße, Nonn. 

Führer, Od. 10, 204 (im.). μέτρημα, τό, das Zugemefjene, Eur.: bei. das 
μετ-όπη, ἡ, eigil. Zwiſchenöffnung, t. t. der Bauk. gewöhnliche Maß Getreide der Soldaten, Pol., Plut. 
Raum zwiſchen den Dreiſchlitzen od. Triglyphen im| μέτρησιες, N, Meffung, Schätzung, Hdt., att. 
doriſchen Fries, Vitr. 2, 4. τι; ὃ, Math. Anlegen eines Maßes an e. Größe, 

ueromiv, adv. (önıs)—= werönıohe,Soph.,ARh. | Diophant. [531 A. 
ἕττοπις, ıdos, ἡ, Nahahndung , fpäter erfo- | μετρητέον, adj. verb. zu μετρέω, Pl. pol. Ὁ. 
genbe Strafe, ep. Hom. 8, 4 3w. μετρητής, οὔ, ὁ, (μετρέω) 1) der Mefjer, Schäz⸗ 
“μετ-οόπισϑεπ. -σϑεν, adv., a) Ὁ. Orte, hinten, | 3er, (Ρ].) de just. p. 373 A. Β. — 2) in Athen das 
hinter bem Rüden, riidwärts, Ep.: m.gen., Hom. Ὁ) gewöhn!. Maß der Flüſſigkeiten, — 12 χόες οὗ. 144 
Ὁ. ber Zeit, hinterbrein, hinterher, hernach, Hom. ö.; χοτύλαι, I, des att. μέδιμνος, 33%. 1; Quart berli⸗ 
hinterbliebenen | ner Maß, οἴνου, Dem.42, 20 (μετρήτας); Maxedo- 
Kinder, ΤΙ. 24, 687. vıros, Arist. 
Me&ronos, ὅ, e. Pythagoreer, Tambl. uerontıxos, 3, zum Mefjen gehörig od. geſchickt, 
μετοπωῤρίέξω, dem Herbſt ähneln, Philo. Vgl. | darin erfabren, (Ρ].) de just. p. 373 C.D.; ἡ u. (sc. 
Poll. 1, 62. τέχνη), Meßkunft, Pl. — Adv. -κῶς, Poll, 
μετοπωρῖνός, 3, herbſtlich, γύχτες, Thuc.;| μέτρητός, 3, adj. verb. Ὁ, μετρέω, zu meſſen, 
χρόνος, Xen.; ὕδατα, Ath. τι. A.; μετοπωρινόν, abzumefjen, Eur., Pl. 
μετριάξω, (μέτριος) 1) intr. mäßig ob. gemäßigt 
fein od. handeln, fih mäßigen, Maß halten, Att.; περέ 
od. πρός τι, in etw., Pl.; ἔν τινι. Han. ii. Al; mit 
δ. dat., τοῖς τοιούτοις, Arist. Ὁ) ſich beſſern (Ὁ. 
Kranken u. Krankheiten), Ael., Gal. c) — ἀσθενεῖν, 
Men. — 2) tr. mäßigen, in Schranken halten, lenken, 
Pl.; τὸ δέκαιον, das rechte Maß anwenden, DH.; 
pass., Simpl. N 
μετριάω, lacon. f. μετρέω, tab. Heracl. 
μετριχός, 3, (μέτρον) zum Maß gehörig, bei. 
metriſch; ἡ μ: (sc. τέχνη), die Metrik, Arist. > 
μετριολόγος, ον, (λέγω) fih im Reben mäßt 
gend, Poll. 2, 123. — 
μετριοπἄϑεια, ἣ, (παϑής) Mäßigung in Leis 
denfchaften, Archyt., Plut., SEmp. u. A. 
μετριοπἄϑέω, ſich in Leidenſchaften mäßigen, 
Ip SEmp.: τινά, gegen Imon nachſichtig fein, 
ΤῊΣ οἱ 
μετριοπάϑής, &s, (πιάϑος) [1 in feinen Reiben» 
haften mäßigend, bei. in Zorn οὗ. Schmerz, DL; 
τὸ u. — μετριοπάϑεια, DH. — Adv. -παϑῶς, 
App., SEmp. ; 
μετριοπότης, ov, ὁ, (πένω) mäßig im Trinken, 
Xen. ap. 19.: supl. -τέστατος, Poll. 
μέτριος, 3, απῷ 2 End. Pl. Tim. p. 59 D., (u&- 
toov) mäßig, 1) das rechte Maß habend, dh. recht, 
pafiend , angemefien, ἔργα, Hes. u. #.; μὴ μέτριος 
αἱών, d.i. ein Leben mit maßloſen Leiden, Soph.: 
ἐσϑής, Ihlicht, einfach, Tkuc.; τὸ μέτριον u. τὰ μέ- 
τρια, das vechte Maß, Att.; ἐπὶ μετρίοις, unter mä- 
| Bigen Bedingungen, Thuc. u. M; λόγοιν, anſtändige 
Reden, Xen.; μέτρια λέγειν, Angemeffenes, Pl. b) 
hinlänglich, hinveihend, ἐπειδὰν ἀποχοιμηϑῆς ὅσον 
μέτριον, Ken; μισϑὸς σώφροσι. μέτριος, ῬῚ. u. Y.: 
μέτριον χρόνον, eine ziemliche Weile, Xen.: περαν- 
τέρω τοῦ μετρίου, id., U. πέρα τοῦ μι.» PI., Lue., 
mehr als recht ift. = 2) innerhalb eines gewiſſen Ma- 
fies, mittelmäßig, μι. πῆχυς, die gemeine Elfe, Hat. 1, 
178. — 3) gem. übtr., mer ſich weder duch Sinnen⸗ 
{π||, no durch Leivenichaften iiber das rechte Maß 
binausführen läßt, mäßig, enthaltfam, Eur.; ἐν τῷ 
σίτῳ μ., Xen.; u. ἀνήο, ber fi durchaus innerhalb 
des Maßes haltende, vollfommen gute Mann, Pl.: dh. 
ohne Anmaßumg, beiheiden, opp. ὑπεραυχής, Xen. 
u. U: ἐν μετρίῳ σχήματι, Pl.; db. τὸ μέτριον, die 
Beſcheidenheit Han.: billig, gerecht, πρός rıva, Thuc. 
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μετόπωρον, τό, die nad) der ὀπώρα folgende 
Zeit, unfer „Herbft“, Eür. fr, Hipp., att. Pr. 
᾿μετορμέξομαι, ion. f. μεϑορμέζομαι. 
WETOEXLOV, τό, (80x05) Raum zwifhen Baum- 
od. Rebenveihen, Ar. pax 572. fr. 168. 
Me&rovkov, τό, ©t. in Übuenien, Str.: Ew. Me- 
τοῦλος, ὁ, App. 
μετουσία, N, (μέτειμι) Gemeinſchaft, Theilnah⸗ 
me, DH.; μετουσίαν ἔχειν τινός, Theil woran ha⸗ 
ben, Ar.: db. Beſitz, Genuß, πεδέων, Xen., Dem. 
(auch 92.) — Dav. 
μετουσιαστικός, ὃ. Theilnahme anzeigend; δ. 
Gr. Abdjektivum, das den Stoff od. das Weſen einer 
Sache anzeigt. feinem andern, fp. Med., Aret.; Ὁ. 
μετοχέτευσις, ἡ, das leiten von einem Orte πα 
μετεοχετεύω, von einem Orte nad) einem andern 
hinleiten, πρός τι, Eum.; αἱ τῶν νέων ψυχαὺ ἀπὸ 
τῶν παιδείας χαλῶν μετοχετεύονται, Hdn. 
μετοχή, ἡ, (μετέχω) a) das Theilhaben, Gemein- 
ſchaft, Hdt., Pl.; m. gen., Plut. Ὁ) das Partizipium, 
Gr. — Dav. ß 
μετοχικός, 3, τι. adv. -κῶς, partizipial, Gr. 
ετ-οχλέξω, mit dem Hebel od. mit Kraftanftren- 
gung wegheben, -Ihaffen, Od.; ὀχῆας ϑυράων, Die 
Riegel von den Th. wegftoßen, II, AP. 
μετ-οχμάξω, anberswobin tragen , Nonn. 1, 48. 
μέτοχος, ον, (μετέχω) theilhabend, theilhaft, m. 
gen., Hdt., Att. 
μετρέω, (μέτρον) 1) act. a) meffen, ab-, ausmeſ⸗ 
fen, m. ace., Hdt., Att. u. W.; τὸ βύϑος τῆς χιόγος, 
erforichen, Xen.; δὲ ἀριϑμῶν, Pl.; νυξὶ. μεμετρη- 
μέναις, in εἶπον gewiffen Anzahl von Nächten, Luc.; 
Ὁ. ber Zeit, Soph.: πέλαγος, das Meer ausmefien, ὃ. 
durchſchiffen, Od. 3, 179., ARh.; u. abs., προτέρω 
μι., weiter ſchiffen, ARh. 2, 915.; im med., Mosch. 
2, 157. Ὁ) zählen, χύματα, Theocr. 16,60 4w., AP. 
4, 3, 56., Ale. b. Phot.p.264,13. c) abmefien, ⸗Achäz⸗ 
zen, m.’dat. des Maßes τὴν χώρην ὀργυιῇσι. στα- 
δίοισί, Hdt.; γαστρὺ τὴν εὐδαιμονίαν, die (ΘΙ ες 
Yigfeit nad) finnlichem Genuß abmefien, Dem.; τῷ 
αὐτῷ πήχει u. τὸ πρᾶγμα, Luc.; aud) ri πρός τι, 
Pol. d) zumeffen, τὸ, πώλοισε χόρτον, Eur. τῇ um- 
τοὶ τὸν σῖτον, Dem. u. A: τὴν ἴσην, Gleiches mit 
Gleichem a Paus. e) δ, Math. das Maß od. 


alfiguote Theil einer andern Größe fein, τοὺς uergouv- 
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u. A. — Adv. μετρίως, in gehörigem Maße, Pl.: 
mäßig, u. καὶ χαλῶς, id. u. A.; u. χαέρειν, Eur.; 
μετριώτατα, im vichtigften Maße, Pl.: paſſend, rich⸗ 
tiq, λέγειν, σχοπιεῖσϑαι, id.: hinreichend, Ar.: mit— 
telmäßig, Pl.: einigermaßen , Xen., Hdn.; οὐ w., in 
hohem Grade, Plut., NT.: übte. mäßig, enthaltfam, 
διαιτᾶσϑαι, Xen.: billig, gerecht, Thuc. u. A.: be- 
fcheiden, human, Pl., Xen. — Daneben uerodr u. 
μέτρια, Att.; comp. - τερον, u. supl. -wrare, iid. 
μετριό-σιτος, ον, mäßig effend, Poll. 
μετριότης, τος, ἡ, (ufroros)Mäßigkeit, Beob- 
achtung des rechten Mafkes, Mäßigung, Enthaltfam- 
feit, Xen., Pl.: gemäßigtes Betragen, Thue., Isoer. 
(auch pl.)u.U.; διορᾶν τὰς μετριότητας, die Mittel- 
ftraße, Isoer. [Schol. I. 
μετριο-φρονέω,, beſcheiden von fidh denken, 
μετριοφροσύγη, ἡ, Beſcheidenbeit, Simpl.; Ὁ. 
μετριόφρων, ον, (φρήν) mäßig von fich den- 
tend, befcheiben, KS. 
μετροειδής, Es, (εἶδος) dem Vers- od. Silben- 
maß ähnlich, Dem. Ph. 184 f. 
μέτρον, τό, das Maß, 1) Werkzeug zum Meffen, 
a) Maßſtab, II. 12, 422. ; im mweiteften Sinne, b) Maß 
u. Gewicht, Hat. , Eur.; gew. das Rubifmaß für flitj- 
fige u. trodene Dinge, Gefäß zum Meffen , fowie das 
damit Gemefiene, μέτρα οἴνου, ὕδατος, ἀλφίτου, 
Hom. τι. %.: übtr.6 καιρὸς βοαχὺ μέτρον ἔχει, Pind. 
u. %.: απ im plur., Soph.u.%.: Richtfchnur, Norm, 
u. αὐτῷ οὐχ ἡ ψυχὴ ἀλλ᾽ ὃ γόμος, Xen. — 2) δα 
Abgemeffene, ἐξεπόνασ᾽ ἐπίταχτον ἀνὴρ μέτρον, 
Pind.: Naum, ὥστε ἕχαστον εἰδέναι τὴν ἑαυτοῦ 
χώραν χαὶ μέτρῳ καὶ τόπῳ, Ken.u.W.: dh. δ. Dich- 
tevn umfchreibend, μέτρα χελεύϑου, die Maße, ὃ. i. 
die Länge des Weges, Od.; μέτρα ϑαλάσσης. bes 
Meeres Weite, Hes.; μέτρον ἥβης, das volle Maß der 
Jugend, Hom., Hes.; fo σοφέης u., die vollfommenfte 
Weisheit, Sol. — 3) das rehte Maß, Ebenmaß, Hes. 
u.%.; Dh. χατὰ μέτρον, mit Maß, mäßig, id., Phoc.; 
auch μέτρῳ, μέτρῳ ὕδωρ πένοντες, vers. b. DS. 12, 
10 (n. Schäfer): 2x μέτρον, — uerolws, NT. — 4) 
das Vers⸗, Silbenmaß, Versart, τὰ ἐν μέτρῳ πε- 
ποιημένα ἔπη, Xen., Pl. u. %.; der einzelne Vers, 
'Pl., Ath, 
μετοονόμοι, οἱ, (νέμω) in Athen 15 Männer, 
die die Aufficht über Die Nichtigfeit der Maße beim Ver⸗ 
lkauf hatten, 10 in der Stadt, 5 im Beiräeus, Lex. 
μετρο-ποιέω, 1) nah dem Maße mahen, τὰ 
ζῷα μεμετροποίηται, Hermes b. Stob. — 2) Bere 
machen, Oenom. b. Eus. — Dav. 
μετροποιέα, ἡ, ΞΞ μέτρον 4), Longin. fr. 3, 9. 
Schol. [zufammengefeßt, γραφή, Tzetz. 
μετροσύνϑετος, ον. (συντίϑημι) im Versmaß 
Mertoöriwos, ὁ, e. Athener, Inser. 
Μέτων, wvos, ὃ, n.pr., δεῖ. ber. Aftronom in 
Athen, um 432 Ὁ. Chr., Ar. u. X. 
uerovüule,n, (μετά, ὄνομα) Vertauſchung des 
Namens, Ael.: bei. dieMetonymie, wenn Namen mit 
Namen, Wörter mit Wörtern wegen der Verbindung 
der Ideen vertauscht werden, Cie., Quint., Gr. — Dav. 
μετωνὕμιχός, 8, L.adv.-2@s, metonymiſch, Gr. 
μετωπᾷᾶϑδόν, adv. — μετωπηδόν, Opp., Nonn. 
Μετώπη, ἡ. dor.-re, a) myth,n. pr., Pind,, 
Apd. b) Fl. im nördl. Arkadien, Call., Ael. 
μετωπηϑδόν, adv. (μέτωτπτον) mit der Stirn od. 
Fronte, in Fronte od. Linie, Hdt.; w. ἔπλεον, Thuc., 
Pl. u. 9. [Stirn-, ἐπέδεσις, Gal. 
μετωπῖαῖος, 3, (μέτωπον) die Stirn betreffend, 
μετωπέας, ου, ὃ, mit einer großen Stirn, Poll. 
μετωπΐδιος, ον, = μετωπιαῖος, ἱδρώς, Hipp. 
(μετωπιδαῖος vulg.); πλέγμα, AP. 9, 548. , 
μετώπιον, τό, a) = μέτωπον, Il. Ὁ) Stirn- 


μετριόσιτος — μή 


” ὌΝ 


binde, Gal. 
Diosec. 

μετωπές, δος, ἡ, = μέτωπον b), Hesych. 

μέτωπον, τό, (μετά, ὠψ) die Ötirn, a) eigtl., 
gew. v. Menfchen, Hom. u. %.; τὸ u. ἀνασπᾶν, χα- 
λᾶν, ἴ. d. W; auch οἷς Stivn des Pferdes, Il., Tr., 
des Ebers,. Hundes, Xen.: p. übte. ὄρος γαίας μ., 
Pind. Ὁ) übte. Vorderſeite, -theil, χόρυϑος, Il.; πυ- 
ραμίδος, Hdt.: Fronte des Heeres, Aesch., Thuc., 
Xen. u, U.; εἰς u. στῆναι, καϑέστασϑαι, fih in Fr. 
od. Linie ftellen, aufftellen, Xen.; εἰς μ. παράγειν, 
an bie Fronte vorrücken laſſen, id.; ἐπὶ μετώπου, in 
Fronte, in Linie, id., Arr. — Dav. 

Μεέτωπος, ὃ, e. Pythagoreer, Stob. 

μετωποσχόπος. ον, (σκοπέωῚ ſtirnbeſchauend, 
aus der Stirn den Charakter beurtheilend, ΟἹ. Al. 
paed. 3, 3, 15.: der aus der Stirn einem Menſchen 
die Nativität ftellt, Suet., Plin. 

μετωπο-σώφρων, ον, gen. ovos, mit zlichtiger, 
beſcheidener Stirn, Aesch. suppl. 195 n. Borf. 

μεῦ, ep. U. ion. f. μοῦ, gen. zu ἐγώ. 

Μεχερῖνος, 6, = Muvzegivos, DS. 

μέχρι, unatt. μέχρις, 1) al8 adv. bis, μέχρι &v- 
ταῦϑα, bis hieher, Xen.; u. δεῦρο, m. ἀν gen., 
Pl.; μέχρι ὅποι, quousque, id.; μέχρι πότε; bis wie 
lange? Ach. T.: ὅ. mit praep., μέχρι εἷς, u. ἐπί, u. 
πρός, Xen., Arist. u. ©p. (dgl. Krüg. zu Arr. 1, 6, 
11.): ὡς μέχρι σιδήρῳ τὴν φύσιν ἱεροσυλῆσαι, 
Luc. am. 21. b) b. Wahlbeftimmungen, gegen, unge- 
fähr, faſt, τοὺς μέχρι τριάχοντα ἔτη γεγονότας, 
Aeschin. — 2) αἴϑ praep. m. gen. bi8, usque ad, a) 
b. Orte , μέχρι ϑαλάσσης, N. u. %.; μέχρι ἡδογῆς, 
μ. τοῦ δυνατοῦ, jo weit das Vergnügen, die Kraft 
reiht, Pl., Dem. u. W.: μέχρι οὗ οὗ. ὅσου, ὁπόσου, 
bis dahin wo, fo meit ale, Hdt., Att.; u. τοῦ, bis wie 
weit, DH. b) von der Zeit, τέο μέχρις; bis warın ? 
wie lange? Il.; u. τούτου, bis zu dieſer Zeit, bis hie- 
ber, Hdt. u. Q.; we. ἐμεῦ, bis zu meiner Zeit, id.; τὸ 
u. usd,id.: u. τούτου, m. folg. ἕως ἄν, fo lange 
bis, Pl.; μέχρι του, eine Zeit fang, Dem.; μέχρι πολ- 
λοῦ, auf lange Zeit, Luc. — Bei den Son. folgt bisw. 
nad) μέχρι οὗ od. ὅτευ ein zweiter gen., u. οὗ ὀχτὼ 
πύργων, u. οὗ τροπέων τῶν ϑερινέων, Hdt. — 3) 
als coni., bis, bis daß, 0 lange ala, wie ἕως tonftruirt, 
donec, quamdiu, oft m. beigefügtem οὗ, a) mit ind,, 

ἔχρι σχότος ἐγένετο, bis e8 Dunfel ward, Xen. u. 
* μέχρι μὲν ὥρων, fo lange als (δέ im Nachſatze), 
Hdt. 4, 3. b) m. coni. u. ἄν, μέχρι δ᾽ ἂν ἥχω, Xen. 
u. A.; u. περ ἄν, fo lange als, Pl.: ohne ἄν, Hdt. 4, 
119., Thuc. 3, 28 3. €., vgl. 1, 127, 

μή, Berneinungspartifel, nicht, daß nicht, u. als 
Fragewort ob nicht. Sie verneint nur fubjeftiv in 
Beziehung auf eine Schon ausgebrüdte od. dem Sinne 
nad im Zufammenhange liegende Vorftellung od. An- 
fiht eines Subjekts von einer Sache, während οὐ ob- 
jeftiv eine Sache an u. fiir fi, als Faktum verneint; 
erft vom mafebon. Zeitalter an wird μή aud als ob⸗ 
jeftive Negazion in manchen Fällen, alfo für οὐ ge- 
braucht. Vgl. Kr. 8. 67. Es fteht un: ; 

D) in Hauptfäßen, welche ausbrüden: 1)ein Verbot, 
eine Warnung, m. imper. de8 pr. od. dem coni. des 
aor., μή μ᾽ ἐρέϑιζε, μὴ δή μὲ ἕλωρ Aavaoicıy ἐά- 
ons, Τ|. π΄. %.; μή σε, γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ 
γηυσὶ χιχείω, daß ich Dich nicht treffe, ib.; b. ΤΥ. ο. 
nachgeftelt: φράσῃς μοι un πέρα, Soph.; ebenfo 
mit dem imperativiich gebrauchten fut., μηδὲν ἐρεῖς, 
Aesch.; μηδὲν ἐνδώσετε, Ar.; od. inf., μὴ σύγε 
λιλαίεσϑαι, Τ|., Aesch. Pr. 712.; μὴ ἐξετάζειν, Luc. 
Als Ausnahme findet es fi) a) mit der 2 imper. des 
aor., un ἔνϑεο, Hom.; μὴ weüoov, Soph.; μή vo- 
μισον, Thugenid.; feltner u. zw. in Profa Xen. Cyr. 


δ. 
e) ein ägypt. Del οὗ. eine Salbe, Ath., 
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7,1,17., Aeschin.or.1, 112, Lue. paras, 13.: ὃ, da- 
gegen πὶ. Ὁ. 3. imper. aor., μή τις ἀκουσάτω-, μήτ᾽ 
ἔστω, Od.; μὴ δοκησάτω τινί, Aesch.; μηδέ σὲ 
κινησάτω, μὴ νικησάτω, Soph., Aeschin. οὐ. 1, 
19. b) mit dem coni. pr. (mas ſehr ſelten u. fehr 
zweifelh.), μὴ τοίνυν τις οἴηται, Pl. lege. p. 681 E., 
zw. iſt Andoc. red. ὃ, 25 (wo Ὁ. 88 opt.), Aeschin. 
or. 1, 172. — Bisw. fehlt bei un δα8 Verbum, u ift 
aus dem Vorhergehenden od. aus dem Zuſammenhange 
zu ergänzen, bel, im Dialog, un τριβὰς ἔτι. (se. ποι- 
εἴσϑε), Soph.; μή μοι πρόφασιν, μή wol γε μύ- 
ϑους, Ar.; μή μοι τὰ πάλαι, ὦ Ἑρμότιμε, Lue.; 
μὴ πρὸς ϑεῶν, Soph.; μή uar μυρίους μηδὲ δισ- 
ἐρίου ξένους, Dem., tal. Rt. 8, 62,3, 12. — 2) in 
ſolchen, Die eine Aufforderung enthalten, mit coni., 
μή οἵ χρήματ᾽ ἔδωμεν, laßt uns ihm fein Vermögen 
‚nicht anfzehren, Od, u. ſ Hom.; τοῦτο εὐλαβηϑιῶ- 
μὲν χαὶ um παριῶμεν εὶς τὴν ψυχήν, Pl. — 3) in 
Sätzen, bie einen Wunſch ausdrücken, mit opt. (ohne 
&v) οὗ. ind. praeter., un τοῦτο (φίλον Au πατρὶ 
γένοιτο, möge dieſes dem Vater Zeus nicht gefallen, 
Οἱ, μὴ δῆτα ἴδοιμι ταύτην ἡμέραν, Soph. u U. 
μὴ δφελὲς λίσσεσθαι, hätteft du δο nicht gefleht, 
D.; μὴ γᾶς ἐπὶ ξένας ϑανεῖν ἔχρηζες, Soph.u. N. 
— 4)in Frageläßen, a) welche der Fragende an fi 
richtet u eine Ungewißheit iiber Das zu Thuende ıc. ent- 
halten, mit comi., πότερον βίαν φῶμεν εἶναι ἢ un 
φῶμεν, [ofen wir jagen 2c., Xen.; μὴ ἀποχρίνωμαι 
ὧν προεῖσεες μηδέν; Pl.; τί un ποιήσω; was fol 
τῷ nicht thun, was willſt du, Daß ich nicht thun ſoll? 
Soph. b) in ſolchen, auf welche eine verneinende Ant- 
wort erwartet wird, mit indie., 7 μή πού τινα δυσ- 
μενέων E09” ἔμμεναι ἀνδρῶν: ihr meint doch wol 
nicht, 28 ſei einer von ben Feinden ? Od.; un χαὶ λό- 
γος τις Ζῆνα μιχϑῆναι βροτῷ; es geht doch nicht 
aud) Die Sage..., Aesch.; μὴ αὐτὸν olsı φροντίσαι 
ϑανάτου καὶ χινδύνου: Pl.1.X. — 5) in Schwüren, 
un μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος, nicht 
Τοῦ mit biefen Roſſen ein anderev Dann einherfahren, 
d.i. ih ſchwöre, daß nicht 2c., II., vgl. 15, 41.; μὰ 
τὴν Apoodtrnv - μὴ γώ 0° depnow, Ar.d. 

II) in abhängigen Süßen, 1) in Sinalfäßen, nad 
ἕνα, ὡς, ὅπως, ὄφρα, W.f., Hom. u. %.; aud) wo bie 
Abſicht durch den inf. mit τοῦ ausgedrückt it, ed μὴ 
ἐπιϑήσεις αὐτοῖς ζυγὼ τοῦ μὴ ὑβρίσαι, Xen.; auch 
iſt μή allein Finalparlikel, daß nicht, Damit nicht, ne, 
konſtrnirt tote die Sinalpart., alſo m, coni,, σὺ μὲν 
νῦν αὐτις ἀπόστιχε, μή σε νοήσῃ Ἥρη, ΤΠ]. u. F.: 
mit opt., Ζεὺς Κῆρας ἄμυνεν παιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυ- 
olv ἔπι πρύμνῃσι δαμείη, 1]. 11. F Weber Die Konftr. 
ber W.: „beiorgen, befürchten , ſich hüten“ uſw., pie 
gew. hieker gezogen wird, ἢ. 8)b).— 2) in Bebingunge- 
ſätzen, alio nach εἰ, ἐάν πὶ, in hypothetiſchen Bartizi- 
pialkonſtrukzionen, χαμοῦ μὴ παρόντος, aud wenn 
ich nicht da bir, Soph.: 7 μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσ- 
σέταιν el un... I11.%. Ueber οὐ neh εἰ, ἐάν, S. unter 
οὐ. --- 3) in Nelativfägen, Die eine Modifikazion u. 
Beſchränkung des Hauptſatzes enthalten, nament!. in 
denen, die eine Bedingung οὐ, Abſicht in fich Schließen; 
dh. ſtets in denen, wo beim Relativ der coni. des Terb. 
m. ἄν od. der opt. ohne ἄν fleht, un ᾿πίτασσ᾽ ἃ 
μὴ χρατεῖς, Soph,; σαϑρόν ἔστι πᾶν ὅ τι ἂν μὴ 
διχαίως 7 πεπραγμένον, Dem.; ἠξίουν, cds μὴ 
μόνοι νικῷεν, Lys. u. X. — 4) in Temporaliägen im 
coni. od. opt., μεγίστη γίγνεται σωτηρία, ὅταν γυ- 
νὴ πρὸς ἄνδρα μὴ διχοστατῆῇ, Eur. τι. U. — 5) in 
Kaufelläßen, nur wenn Gründe nad) der Meinung An- 
berer angeführt werden, εἶδες, οἷα ἐποίησεν ἡ Ἔρις 
διότι μὴ καὶ αὐτὴ ἐκλήϑη ἐς τὸ συμπόσιον; Luc. 


. 


— 6) in Kolgefäsen mit ὥστε, wenn ſie im inf, fle= | 


ben; οὐ hingegen, wenn fie im ind., ἔχει γὰρ οὕτως, 
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— 
bors un σιγᾶν πρέπειν, Soph..X. — 7) im Tran- 
fitiofate beim inf., ὄμνυϑι, un μὲν ἑχὼν τὸ ἐμὸν 
δόλῳ ὅομα πεδῆσαι, 1].; παῦλαν lodı μήποτ᾽ ἂν . 
τυχεῖν, Soph. — 8) in indirekten Fragen, ob nicht, 
bei. a) nach Wörtern, die einen Zweifel, eine Vermit- 
tung, Erwartung ausdrücken, wenn das im Frageſatz 
Ausgeſprochene =) als feſtſtehendes Urtheil über bie 
Wirklichkeit ausgelprochen wird, m.ind.,cow μὴ πολ- 
λῶν ἑκάστῳ ἡμῶν χειρῶν δεήσει καὶ ὀρϑαλμῶν, 
ob nicht Jeder ndthig haben wird, Xen. τ. ſ. gew. 6) 
als etwas, beffen Wirklichkeit erft won der Zufunft ab» 
bangig gemacht wird, u. darüber fich ver Fragende des 
Urtheils enthält, m. coni.,ovde τι ἔδιμεν, μήπως χαὶ 
διὰ νύχτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι, ob fie nicht etwa 
die Nacht ΠΤ fämpfen werden (mas die Folge zeigen 
wird), 11. u. U. 5. γὺ m. ont., in demſelben Falle nur 
rad) temp. hist., τόξον ἐνώμα πειρώμενος, un κέοα 
ἧπες ἔδοιεν, ob nicht Wiirmer das Holz angefreffen 
hätten, Od.; ὑποπτεύσας, μή τι πρὸς τῆς πόλεως 
of ὑπαίτιον εἴη Κύρῳ φίλον γενέσϑιαι, Ken. δ) πα), 
den Wörtern, Die e Beſorgniß, Furt ausdrücken, wo 
wir gew. „dag od. den Infinit mit ‚zu Brauden, 
u. zwar m. coni. πα Haubttemp., m. opt. nad Ne- 
sentemp., δείδω un τὸ γϑιζὸν ἀποστήσωνται Ayaloı 
χρεῖος, 11.: ἔδεισαν οἵ Ἕλληνες, μὴ προσάγοιεν οὗ 
Πέρσαι, Xen.: ἀπὸ) m. ind., viel. weil e8 eigtl Fra— 
gemort ift, ob nicht ll. Kr. 8. 54, 8, 12.), φοβοῦμαι, 
un τινας ἡδονὰς εὑρήσομεν ἐναντίας, Pl.: τὴν e- 
οήνην δέδοιχα μὴ λελήϑαμεν ὥσπερ οἱ πολλοὺ 
ἐπὶ πολλῷ ἄγοντες, Dem.: häuf. auch eiliptifch, wie 
μή τι δέξῃ κακόν, ε8 iftzu befürchten, daß er irgend 
etwas Bdfes anthue, auch wir, ‚daß er nur nicht‘nfw., 
μή σε, γέρον, χοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυοσὺ κιχείω, Daß 
ich Dich nicht treffe, D.u.X. Ebenfo werben die Verbe, 
bie eine Warnung, fi hüten ufm., ausdrücken, fonftr., 
εὐλαβοῦ μὴ φανῆς κακὸς γεγώς, Soph.; ὅρα μή, 
gib Acht, daß nidht..., Att.; u.m.ind., ὅρα μὴ παίζων 
ἔλεγεν, Pl.; Soph. Tr. 631 dedorza γάρ, un πρῷὼ 
λέγοις ἄν, iſt der opt.m. ἄν von δέδοικα un viel. 
nicht affizirt. (Dal. jedoch Matth. Gr. ©. 1192.) 
IT). inf. πὶ partie, 1) δ. inf, außer den angef. 
allen (II. 6. 7.), auch bei dem durch Dem Art. zum 
Subftant. erhobenen τη, τὸ μὴ πυϑέσθϑαν ποῦ ᾽στιν, 
αἱσχύνην φέοει, Soph, u. W.: oft wird zum inf. nad 


| Wörtern, θεῖ, Berben, die eine Negazion enthalten, 


tie „verneinen, verbieten, verbindern ſich weigern“ 
uſw., pleonaſtiſch für uns hinzugefügt, ἠρνοῦντο 


᾿μὴ πεπτωχέγαι, Ar.; πολλά ἔστι τὰ διαχωλύοντα 


ταῦτα μὴ ποιέειν, Hdt.; μιχρὸν ἐξέφυγε τοῦ μὴ 
πετρωϑῆναι, Xen.; feltner nach Subft., ἀπορία τοῦ 
μὴ ἡσυχάζειν, Thuce.; ähnlich beim partie. nad) &on- 
wos, Soph. OT, 57. — 2) δ. partie. in allen den Fäl- 
len, wo bei Auflöfung deff. beim Bexrb. finit. μή fteben 
müßte; DH. bei. 5. hyßothet. Bartiz. Ebenſo hei Adjek⸗ 
tiven u. Subftantiven,, wenn fie zur Andeutung eines 
Nebenſatzes dienen, ἐς μὲν ἀκρόασιν ἴσως τὸ un uv- 
ϑῶδες αὐτῶν (d.i. εἰ μὴ μυϑώδεις εἰσίν) ἀτερπέ- 
στέρον φανεῖται, Thuc.; οὐκ ἔστιν ἐν τοῖς μὴ za-” 
λοῖς βουλεύμασιν οὐδ᾽ ἐλπές, Soph. u. 4. 

IV) Stelfung w. Wiederholung. Bisw. wird μή dem 
Worte, zur dem es gehört, nachgeſetzt, φράσῃς μοι μὴ 
πέρα, 04oro μή ro, Soph. π΄ a. Dicht. — Zur Ver— 
fierfung wird es bisw. Ὁ. Verboten mwieberholt, un μὴ 
χαλέσῃς, Ar., μή, πρὸς ϑεῶν, un, δέσποϑ᾽, ἱστό- 
θει πλέον, Soph. u. A. — Eine Synizeſis bildet bei 
den Dichtern, zumal den att., μή, wenn αὶ &, ο, εἰς οἱ, 
οὐ darauf folgen , ἃ. B. μὴ ἄλλοι, Od. (U. behandelt 
dieſe Falle als Aphäreſis u ſchreiben μὴ ᾿τύγχαγε f. 
μὴ &r.); un εἰδέναι, Soph.; un οὐ, Tr. 4 

V) Berbindumg mit andern Bartifeln: 1) μὴ ἀλλά, 
elliptiſcher Ausdruck nur im Dialog, in welchem zu um 
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δε. ἡ 


das Verbum zu ergänzen, daher richtiger μή, ἀλλά, |, %.; Mm. imper., nicht irgend, ja nicht, Hom., Soph, b) 


A. σὲ δὲ ταῦτ᾽ ἀρέσχει; 
voucı, Ar. — 2) μὴ γάρ, a) gewöhnlich mit δή ſtark 
berneinend od. ablehnend, „denn fern fei e8 daß”, in 


Sätzen, die e. Wunſch od. Befehl auspriiden, Daher m. | 


opt. od. ganz obne Verbum, welches dann zu ſuppli— 
ven, un γὰρ δὴ δέναν γ᾽ Εὐρώτα (se. ἔλϑοιμεν), 
Eur.; τίς οὐχὶ κατέπτυσεν ἄν σου: μὴ γὰρ τῆς πό- 
λεώς γε μηδ᾽ ἐμοῦ (sc. καταπτύσειε), Dem.; un 
γὰρ δὴ ταῖς ψυχαῖς γε χωρισϑείημέν ποτε, DH. 
b) in δὲν Antwort, elliptifch, freilich nicht, A. μὴ ἄρα 
πειϑώμεϑα καϑαρὰν εἶναι χτὲ. Β. μὴ yao(sc. πει- 
ϑώμεϑα), ῬΙ. --- 3) μὴ δή, ja nicht, gar nicht, Ver- 
ftärfung des einfachen μή, Hom. u. F. Ebenfo μὴ 
δῆτα, μὴ δῆτ᾽... ἴδοιμι ταύτην ἡμέραν, Soph. u. 
A — 4) μὴ καί, f. καί B) ο) β). --- 5) μὴ μήν dor. 
1. ep. μάν, wahrlich nicht, Hom. u. $., 1. μήν, — 
μὴ μέν, wahrlich nicht, negativ bafjelbe was pofitio 7 
μέν, |. μέν, Hom., Hdt. — 6) un ὅπως U. μὴ ὅτι, 
mit folgendem ἀλλά, ellipt. Ausprud, wo man λέγε 
fuppfiven kann, nicht nur - ſondern, μὴ ὅτε ἐδιώτην 
τινά, ἀλλὰ μέγαν βασιλέα, Pl.u.X.m.; m. nadhfolg. 
ἀλλ᾽ οὐδέ, ἐπεὶ ἀνασταέητε ὀργησόμεγοι, μὴ ὅπως 
ὀρχεῖσϑαι ἕν δυϑμῷ, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὀοϑοῦσϑαι ἐδύ- 
γνασϑε, nicht nur nicht - fondern nicht einmal, Xen. 
--οὐδὲ - μὴ ὅτι, nicht einmal - geſchweige denn, οὐ-- 
δὲ πλεῖν, μὴ ὅτι ἀναιρεῖσϑαι τοὺς ἄνδρας δυνα- 
τὸν ἦν, Xen. u. 4. — T) μὴ οὐ, brüdt e. mit Unge⸗ 
wißheit od. Zweifel ausgefprochene Verneinung aus. 
Es folgt dh. a) nah den Verb., αὐ der Beforgnif, 
Furcht, od. β) des Zweifels τι. der Ungewißheit, in derſ. 
Konftr. wie das bloße μή, in letzterem Falle gem. je- 
doch mit coni., πρὸς τί βλέπων ἀπιστεῖς, μὴ οὐκ 
ἐπιστήμη ἢ ἡ ἀρετή; daß od. ob die Tugend nicht 
Erkenutniß ſei? Pl.; ἄϑρει μὴ οὐ τοῦτο ἢ τὸ dya- 
ϑόν, τὸ πάντως χαίρειν, ob nicht ulw., Pl.; οὐ τοῦ- 
ro δέδοιχα, μὴ οὐχ ἔχω, daß ἰῷ nichts habe, Xen. 
Bisw. ericheint der Sat mit μὴ οὐ felbftftändig, ἀλλὰ 
μὴ οὐκ ἢ διδαχτὸν ἀρετή, aber die Tugend mag doch 
wol nicht Tehrbar fein, Pl. (mo μή von e. zu ergänzen- 
ben ὅρα, σκόπει u. dgl. abhängt). Das, verichieden 
find die Fälle, wo μή den Sat, u. οὐ ein einzelnes 
Wort negirt, μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπτρον, Ὁ. i. 
daß die nur nicht dein Stab nutzlos fei, D.; ἀλλὰ μὴ 
τοῦτο οὐ χαλῶς ὡμολογήσαμεν (Wo οὐ zu χαλῶς 
gehört), Pl. — Für μὴ οὐ fteht ein Doppeltes wm, 
Xen. mem. 1, 2, 7., vgl. Thue. 2, 13, 1. b) mit inf. 
αὐ nad) den Verb. „verhindern, verbieten, leugnen, 
zweifeln, nicht glauben‘ u. a., wenn der Beariff ver- 
neint ift, οὗ. fie fragend ftehen, οὐδεὶς ἂν avreinoı 
μὴ οὐ δεῖν ἔχειν τούτους τὰς δωρεάς, Keiner wird 
wol in Abrede ftellen , daß diefe Die Geſchenke behalten 
dürfen, Dem. u. U., u. mit d. Artikel b. inf., μὴ παρ- 
ἧς τὸ μὴ οὐ φράσαι, Soph. u. X. A) πα negati- 
ven Ausdrücken, wie: „nicht fönnen, nicht wollen, un— 
fähig, unmöglich, unrecht fein‘ u.a., Hdt.; τές μηχα- 
vn μὴ οὐχὶ πάντα καταναλωϑῆναι εἰς τὸ τεϑνά- 
γαι. PI. π' 3, γ) nad) δεινόν, αἰσχρόν od. αἰσχύνη 
ἐστί, αἰσχύνομαι, Ζαρείέῳ δεινὸν ἐδόκεε εἶναι μὴ 
οὐ λαβεῖν τὰ χρήματα, Hdt., Att. u. X. e) wenn + 
Hauptiat negativ ausgedrückt ift, wird auch der von 
ὥστε abhängige Infinit. u. das Partiz. im Nebenfat 
durch μὴ οὐ verneint, πείσομαι γὰρ οὐ τοσοῦτον οὐ- 
δέν, ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν, Soph. — Bei ben 
att. Dichtern wird μὴ οὐ ſtets als Eine Silbe ausge- 
fprochen. — Ueber οὐ un ἴ, οὐ. --- 8) un ποτε, un- 
ποτε, niemals, u. damit nicht einmal, damit nie (in 
letzterer Botg ftet8 getrennt, μή ποτε), in berfelben 
Konftr. wie ur, Hom. u. F. — 9) μή που, baß nicht 
irgenbiwo, irgendwie, irgend etwa, in derſ. Konftr, wie 
un, Hom. u. 5. — 10) μήπω, a) nod) nicht, Hom. u. 


B. un, ἀλλὰ πλεῖν ἢ wel- m. folg. πρίν, nicht eher - als, Il, Soph. — μὴ πώ- 


ποτε, noch niemals, Soph. u. X. — 11) μήπως, daß 
od. Damit nicht irgendwie od. etwa, m. coni. wie μή, 
D.; nad) den Verb. fürchten uf. ,, daß etiva, Flom. τι. 
ὅ. b) ob nicht vielleicht, od. etwa, TI. 10, 101. — 12) 
un τι, a) nicht etwa, d.t. ja nicht, in Süßen, die einen 
Befehl od. Wunſch enthalten, μή τι σὺ ταῦτα διεί- 
080, 11.; öAoıwro μή τι πάντες οἱ καχοί, Soph. 
b) in der Frage, doch nicht etwa, μή τί σοι δοχῶ 
reoßeiv; Aesch., Lue. u. W.: nach den Verbis, die 
eine Furcht oder Beſorgniß ausdrücken, daß etwa, 
»bielleicht,, in berfelben Konftrufzion wie un, ϑεῶν 
ὑποδείσατε μῆνιν, um τι μεταστρέψωσιν, Od. 
ὁ) elliptiſch find die Ausdrücke, μή τί γε, eigentlich 
ganz u. gar nicht, μή τι δή, offenbar nicht, berft. μή- 
τι ye δή, ſämmtl. im Sinne von „geichweige denn, 
viel weniger’, οὐκ ἔνι δ᾽ αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς 
φίλοις ἐπιτάττειν, μή τί γε δὴ τοῖς ϑεοῖς, geſchwei- 
8ὲ gar den ©., Dem. 2, 23.; οὐδ᾽ ἂν διανοηϑῆναι, 
μή τι δὴ καὶ γράφειν τολμῆσαι τοιοῦτον, Pol. — 
13) μή τοι, doch nicht, nur nicht, ja nicht, Hes. op. 
745.; un τοι, κασιγνήτη, μ᾽ ἀτιμάσῃς, Soph.; μὰ 
AU - μήτοι γε ἐν μιᾷ γε ἡμέρᾳ, nur nicht, Xen.u.N. 

MnJda,n,n.pr., Gem. ἃ) bes Idomeneus, Lyc. 
b) DER SEHEN — Ath. 

μηδᾶμά, unddun, dor. μηδαμᾷ auf keinerlei 
Art od. X ——— —5 — Hdt;, Att. 
b) nie, niemals, Hdt. (undawa ift neutr., μηδαμῇ, 
dor. -μᾷ dat. fem, Ὁ. undauos; μηδαμᾶ ἰῇ falich.) 

und&ulvos, 3, nichtig, nichtswürdig, Hesych. 

und&uosev, adv., nirgendsher, Xen.; u. &Alo- 
„ev, Pl. ᾿ ᾿ 

und&uosL, adv., nirgendswo, τῆς γῆς, Luc. 
Herm. 31. 3,4. 

μηδαμοῖ, adv., nirgendswohin, Xen. rep. Lac. 

μηδᾶμός, 3, (μηδὲ ἀμός) keiner, — μηδείς, 
Hdt. (nur plur.) 

μηδᾶἄμόσε, adv., nivgendshin, Pl. pol.p.499 A. 

μηδαμοῦ, adv., nirgendswo, Att.; ın. gen,, τῶν 
ὄντων, nirgends auf der Welt, Pl.; u. εἶναι, fir nichts 
gelten, τινί, bei Imdm, Xen. 

undduws, adv. Ὁ. undauös, feineswegs, auf 
feine Weife, Hdt., Att.: bet. ὅ. in Antworten, Xen.,Pl. 

MnJas, ov, 6, Sundename, Xen. mem. 1, 2, 52. 

μηδέ (un, δέ) von οὐδέ ebenſo unterſchieden wie 
un von οὐ, a) eigtl. aber nicht, nicht aber, Hom. ὅ., 
Adt. 5, 35 (vichtiger getrennt μὴ δέ; δ. Att. dafür 
ἀλλὰ μή). Ὁ) απᾶν nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal, ἕνα 
und’ ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἐν ἀνϑρώποισι λίπηται, nit 
einmal fein Name, Od. u. %.; bisw. des Nachdrucks 
wegen wiederholt, und’ ὅντινα γαστέρι μήτηρ κοῦ- 
ρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, nicht einmal wen 
die Mutter im Leibe trägt, nicht einmal der entrinne, 
Tl. 6, 58. ο) und nicht, σιγᾶν κελεύω μηδ᾽ ἀφεστά- ᾿ 
γαν φρενῶν, Soph. u. fo Hom. τι. %. d) in zwei auf 
einander folgenden Satzgliedern, einander forreipon- 
dirend, μηδέ - μηδέ, aud nicht - und nicht, felbft 
nicht - noch (nicht: weder - ποῦ), II. u. F. Biswei- 
len entiprechen fih μήτε - unde, wenn auf dem zwei- , 
ten Gliede mehr Nachdruck liegt, μήτ᾽ ἀρετάν ποτε 
σιγάτω πατρῴαν, μηδὲ τούσδ᾽ ὕπνους, Pind. u. 
Fr auch τὲ - μηδέ, Soph. OC. 368. (nie aber un- 

- μήτε). | 

Mudeıe, ἡ, ion. Mndeln, aeol. Mndeıa, Sapph., 
a) T, des Weetes, Gem. des Safon, Hes.u.X. b)&em. | 
eines K. von Medien, Xen. 

Μη δειος, ὃ, 1) ©. des Jaſon u. der Medea, Hes. 
— 2) e. Athener, Dem. — 3) adj. 3, medifh, AP.: 
οἱ ΜΜήδειοι, die Meder, Pind, 

μηδείς, undeula (au Hdt.), μηϑέν (unde, | 


eis), feiner, Niemand, μηδέν, feines, nichts, TI. 18, 
500 (mr hier 6. Hom.) u. $.; plur. felten, μηϑένες, 
Xen. hell. 5, 4, 20.; μηδένας, Soph. Ai. 1114., Pl. 
Euth..p. 303B.; μηδέσι, Syn.: ἐπὶ μηδὲν ἔρχεσθαι, 
ἥκειν, zu Nichts werben, Soph.,.Eur.; τὸ μηθέν, das 
Nichts, Nic ἘΠ Unnlige, Hdt.; τὸ μηδὲν ἐξειπεῖν, 
fo gut wie Nichts jagen, Soph., μ. edrzeiv od. λέγειν, 
Pl., Xen.; τὸ μηδὲν εἶναι, umgefommen, zu Grunde 
gegangen fein, τὸ μηδὲν ὄντας ἐν τροπῇ. δορὸς &o- 
ρύσατο, die Berforenen, Soph. ; nichts werth fein, ἢ 
τὸν Ἕχτορα τὸ μηδὲν εἶναι χαὶ κακὸν νομίζετε, 
Bur.; γέροντος τὸ μηδὲν ὄντος, id., Luc. u. A.; auch) 
BI. μηδὲν εἶναι, ἐὰν δοχῶσί τι εἶναι, μηδὲν ὄντες, 
Pl; ὅ, ἡ undev, der, die ein Nichts od. nichtig ift, 
Soph., Eur. ; fo auch ὁ μηδείς, οἱ μηϑένες, Soph. — 
Das neutr. μηδέν oft als adv., in nichts, auf feine 
Weiſe, N τὸ μᾶλλον εὐφραίνεται, Soph,; καί 
μοι μηδὲν ἀχϑεσϑῆς, Pl. ; μηδὲν ἧττον u. u. μᾶλ- 
λον, nicht weniger, nicht Ahr Att. u. A. — Getrennt 
μηδὲ eis (nicht elidirt), nachdrücklicher auch nicht Ei⸗ 
ner", ſogar mit dazwiſchen geſetzten Worten, und” 
ὑπὸ μιᾶς ἄρχεσϑαι τῶν ἡδονῶν, Pl. u. X. — Un- 
attiſche ſeit Arist, u. Th. gebr., $. ift μηϑείς, μη-- 
ϑέν, fem. aber bleibt μηδεμία, ebenfo μηϑέτερος f. 
umd., Arist, — DBgl. οὐδείς, von dem ε8 fich wie μή 
von οὐ unterfcheidet. 
_and&-more,adv., niemals, nie, Att.u. A. — Ge- 
tvennt μηδέ ποτὲ, und-, auch niemals, Hes. 
μηδ ἔ-πω͵ adv., noch nicht, Att. 
μηδε-πώποτε, adv., ποὺ gar nicht, noch nie- 
mals, Lue., DL. u. 4. 
‚ Mndesor»aorn, ἡ, 2. des Priamos, Il., Paus. 
μηδ-έτερος, 3, feiner von beiden, att. Pr., auch 
pl.; bis. getvennt Durch ein dazwiſchen geſetztes W., 
οὗ μηδὲ μεϑ'᾽ ἑτέρων, die von feiner Partei od. neu— 
tral find, Thuc., Dem.; und” εἰς ἕτερον, Luce. u. X. 
— Adv, μηδετέρως, auf feine bon beiden Arten, we⸗— 
der fo noch jo, Arist. — αὐ. 
μηδετέρωϑεν, adv., von feiner von beiden Sei— 
ten her, Corn., Lib. [Hin, Thue. 4, 118. 
under£owoe, adv. , auf feine bon beiden Seiten 
μήϑευμα, τό, (undoucı) liſtiger Anſchlag, Lift, 
Schol, Hes. \ 
ήδη, ἡ, — Mndeıe, Euphor., Androm. 
Mndte, ἡ, Medien, die heut. perfiichen Brovinzen 
Srad, Aerbeidjan, Gilan u. Ὁ. weitlihe Mazanderan, 
Hat. u, W.; Μηδίας τεῖχος, die mediſche Mauer zwi- 
Then Tigris u. Euphrat, Xen. — τυ. Mijdos, ὁ, 


Theogn. u. %.; ὁ M., vorzugsw. Ὁ. Xerres, dh. μετὰ. 


τὸν M., nach dem zweiten Perſerkriege, Thuc. : bei. 
fem. Mndis, ἡ, Hät.: adj. -ıx0s, 3, Hdt. u. A. ἡ 
<ı2n, SC. γῆ = Mnodle, Xen. ; τὰ Μηδικά, der Ber- 
jerkrieg, Hdt. u. X.; -ıxn πόα, eine Kleeart, Luzerne, 
Ar., Arist., DS.: μῆλον M., die Bomeranze, Th., 
Plut.; μηλέα Mndızn, der Zitronenbaum, 114. 
ες Mndtas, ὃ, e. Arzt, DL. 
undito, ſich wie ein Meder betragen, e8 mit den 
Medern (Berfern) halten, mediſch (perfiich) gefinnt fein, 
Hdt., Thue. u. N. 
undıov, τό, e. Kraut, Diose. 
Mndtos, ὃ, τ. pr., Arist,, Str., DS. u. U. 
μηδισμός, ὃ, (μηδίξω) Neigung zu den Mebern 
(Perfern), Parteinahme flir die M., Hdt., Thuc. u. A. 
undıort, adv. (undiiw) in mebifcher (perfifcher) 
Sprache, Str. 11 p. 500. 
Mmndoxos, ὅ, π. pr., 8. der Odryſen, Xen. πὶ A. 
Mndoxoftn, ἧ, τι. pr., Inser. 
„Andoxzovos, ον, (zreivo) Meder od. Perfer 
töbtend, API. 62. N [nidht, Char,, Gal. 
μηδόλως, richtiger und’ ὅλως, ganz umd gar 
undoucı,f. μήσομαι, dm. (μῆδος) 1) im Sinne 
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haben, einen Beſchluß od. Rathſchluß faſſen, abs., αὐὖ-- 
τὸς εὖ undeo, Il.: beichließen, νόστον, Od. Ὁ) aus- 
finnen, erfinnen, ὅ. mit dem Nebenbegr. des Ausfüh- 
rens, τὴ, Hes., Pind. , τινί τι, fir Imdn, Od. ;, χακά 
οὗ. ὄλεϑρόν τινι, gegen Imdn, Hom., Hes., Tr.; mit 
dopp. acc., χαχὰ Ayaıovs, Böſes gegen die Achker, 
Ἕχτορα ἀεικέα &oya,11.; ἐπ᾽ ἀνδρὶ στύγος, Aesch., 
Soph.: bewirken, m. acc. u. inf., ἄπεστον ἐμήσατο 
πιστὸν ἔμμεναι, Pind.: etwas durch Kunſt bewirken, 
Bea ag Fa μέλι μηδομένα, Sim. — 2) 
forgen, fich befiimmern, abs., Pind. ΟἹ. 1,106. (p. 333.) 

μηδοοπότερος, 3, — underegos, AP. 3, 12 
Aufihr. © 5 

undos, Eos, τό, nur pl. 1) der Beſchluß, Rath, 
Anfchlag, Rathichlag, Hom., Pind., Tr.; μάχης, Ent» 
würfe dev Schladt, Il.: σὰ μήδεα, Sorgen um did), 
0a. 11, 202. — 2) μ΄ δεα, τά, die männlihen Schaam- 
theile, Od. 6, 129. 18, 67. 87. 22, 476. Ὁ) Urinblafe, 
Opp. ec. 4, 441. 

Mndog, ὃ, n. pr., a) ©. der Medea u. desXegeus, 
Urahn der Meder, DS. b) erfter K. der Berfer, Aesch, 
ce) Sl. in Medien, Str. d) f."Mndte. | 

μηηδοσάδης, ὃ, e. Thrafer, Xen. [yaen. Ὁ 

Mnd00&xxos οὗ. -ns, ὃ, 8. der Saumaten AB 

μηϑοσύνη, ἡ, Rath, Klugheit, AP. 15,2. 

ηδοφόνος, ον, (φονεύω) — undoxrovos, AP. 
7, 243., AP]. 233. 

Mndwv, ὠνος,; ὃ, π. pr., Pol., Paus. 

μηϑείς, μηϑέτερος, 3, ἔραν z. ©. 

Ιήϑυμνα, ἡ, 1) &. des Makareus, DS. — 2) 
©t. auf Lesbos, 1. Molivo, Thuec. u. U. ; Ew. -vaios, 

ὁ, Hät. u. X. ; Gebiet -ναέα, ἡ, Str. τ 

ΜΜηῈηϑώνη, ἡ, ep. . Mesovn, 1]. 

Mntloves, οὗ, Ἰ. Möuovto. 

μηξάζω, = μηκάομαι, Nie. al..214. 

μηκάομαι, dm., dazu Ὁ. ep. Formen, part. aor. 

μᾶκχων, 1. unten, pf. m. Präſbotg ueunze, part. -κώς, 
ΤΙ, verfürztes fem. μεμᾶκυϊα, Il., Ὁ. perf..gebildetes 
impf. &u&unzov, Od. 9,439., blöfen, Ὁ. Schafen, Hom. ; 
Ὁ. Geſchrei des verfolgten Hirſchkalbes „ſchrecken“ u. 
Hafen, „Elagen“,Il. 10, 362. — Part. μακών b. Hom. 
nur in der Wendung, zad” δ᾽ ἔπεσ᾽ ἕν χονέησι u., 
nieder ftürzte er in den Staub ſchreiend, Ὁ. Thieren; 
von e. Menfchen, Od. 18, 98. — Dan, 

μηκάς, «dos, ἡ, medernd, blökend, μηκάδες 
αἶγες, Hom., Antiphan., AP.: als subst., Theoer., 
Luc. ἃ. m. 7.: Ὁ. Schafe, Eur. Cycl. 189.; Ὁ. Stier, 
Soph. fr. 122, 

unzaowos, ὁ, (μηχάζω) das Medern, Blöfen, 
τράγου, Plut. Sull. 27, 

unzed&vogs,3, (μῆκος) lang, Nonn. τι, a. Sp. 

un%-£rı, adv., nicht mehr, nicht langer, ferner nicht, 
Hom. u. %. (Rad) οὐκέτι, gebildet.) 

μηκή, N, — unzaouös, Schol, Hom. 

μηκηϑ'μός, 6, = μηκασμός, Opp. c.2,359. [L. 

μηκητικός, 3, wermedern οὗ. blöfen kaun, Schol. 

Mnxzıovixn, ἡ, M. des Euphemos, Hes. 

Mnxıo1eüs, &ws,ö,n.pr., Hom,, Hdt.; aud) 
3193. ace. -077,11.; Da. patr. Ἡηκιστηιάδης, ov, ©. 
des M., Eutyalos, Π. 

ἤκεστος, dor. ue2., 3, (μῆκος) supl..zu ue- 
A a) der längfte, Khfanfefte, ἡ. DH., Lue.: ἔριν 
der größte, τὰ uazıor' ἐμῶν κακῶν, Eur.; 6 zu duvg 
μάκιστον, ſo jehr du kannſt, Soph. Ὁ) Ὁ. der Zeit, τὸ 
μήκιστον τοῦ αἰῶνος, das höchfte Alter, Xen.; χρό-- 
vov, Aleiphr. — Adv. μήκιστον, bei weiten, im höch- 
ften Grade, ἢ. Cer. 559.; fehr fern, ΑΒΗ. 1, 82. ; fehr 
weit, οὗ τοὺς ἐχϑροὺς u. ἀπελαύνοντες, Xen.: μή- 
χιστὰ als adv. aufs längfte, d. i. endlich, 0d.54299.; 
fo ἐπὶ μήκιστον, ſehr lange, Lue., Aleiphr.. ὃ 
Mnxiov, ὠνος; ὁ, Archon zu Athen, Isae, 
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μηκχκόϑεν U. μήκοϑεν, adv. (μῆκος) von fern, 
von weiten, Aes. Paul. Aeg. 

μηκο-ποιέῳ, lang machen, verlängern, Eust. 

μῆκος, dor. udzos, &os, τό, Länge, a) Ὁ. Raume, 
Od,., Pind., Hdt., Att. u. W.; auch pl., Xen., Pl. b.: 
bober, fchlanfer Wuchs, Od., Xen.u.W. Ὁ) Ὁ. der 
Zeit, χρόνου, Tr., Pl. u. W.; λόγου, iid.; νυχτῶν, 
Xen.; ἐν unzeı, im Verlauf der Zeit, Aesch. ὁ) ἢ 65. 
Ausdehnung, Größe, Soph. Ant. 393.; ὄλβου, Em- 
ped.; acc. abverb., εἶπέ μοι, un μῆχος, ἀλλὰ σύν- 
roue, Soph. Ant. 442.: δ. Math. μήχει, linear οὗ. 
in der 1. Potenz. 

unzore,ion. f, μήποτε, Hät. 

UNXOTNS, ητος, ἡ, == μῆχος, Gal. 

Mnzußeove, ἡ, Hafenftadt auf Pallene, j. Mo- 
livo, Hdt., Thuc.; Ew. -ναῖος, ὁ, Thuc. 

Mnxv%og, ὁ, τι. pr., DH. 

unzuvre£ov, adj. verb. Ὁ. μηχύγω, Tambl. 

μηκυντικός, 3, zumBerlängern (dev Vokale) ge- 
neigt, Apollon. de adv.; Ὁ. 

μηκύνω, ἔ, ὕνῶ, (μῆκος) lang machen, verlän- 
gern, ausdehnen, τὰς ὁδοὺς περαιτέρω τοῦ μετρίου, 
τὸ μέτωπον τῆς τάξεως, Xen.; βίον, χρόνον, Eur.: 
in Bezug auf d. Zeit, verzögern, aufichteben , τέλος, 
Pind.; μηκύνεται ὃ πόλεμος", zieht fi in die Fänge, 
Thue ; λόγον, in die Länge ziehen, Hdt., Soph.; τὸν 
μῦϑον, Pl. u. U; λόγους μαχροτέρους, Thuc.; aud) 
ohne λόγον, ſcheinb. intr., weitfchweifig reden, übh. 
weitſchweifig od. langweilig fein, Ar., Pl.; περί rı- 
vos, DS. τι. A.: βοήν, ein Gefchrei weit ertönen [ας 
jen, Soph. OC. 490. — Med., σοὶ ἐμαχύναντο χο- 
λοσσόν, haben dir errichtet einen hohen 8., AP. 6, 
171. — Dav. 

unzvouös, ὃ, das Verlängern der Vokale, Gr. 

μήκων, ὠγος, ἡ, 1) der Mohn, Mohnkopf, U. 
Hdt., Hipp. u. W.; masc. im pl., Polem. b. Ath. 
p. 478 D., Polyaen. 8,6. — 2) e. architektonische Ver— 
zierung, Paus. 5, 20, 9. — 3) die Leber der Schnef- 
fen, weil fie eine dunfelbraune dem Mohnfaft ähnliche 
Flüffigfeit abfondert, Arist., Opp. (al® masc. Ath. 
p- 316 D.) — 4) Metallfand, Pol. 

Mnxov, wvog, ὃ, n. pr., Inser. 

μηχωνάριος, 3, Damocr.,, -ὥγειος, ον, Phil., 
den Mohn betreffend, mohnartig. 

Mnzovn, ἡ, alter R. v. Sikyon, Hes,., Str. 

μηκωνικπός, 8, zum Mohn gehörig, Th.hp. 9, 20.1. 

μηκώνιον, τό, 1) Mohnfaft, Opium, Hipp., Po- 
sidipp., Th. — 2) die erften Erfremente ber neuge- 
bornen Kinder, „Mutterpech“, Hipp., Arist. 

μηκωνίς, δος, ἡ, ϑροῖδα ξ, Mohnlattid), Gal.; 
als subst., ΝΊο.; ἄρτοι μαχωνίδες, Mohnbrote, Alem, 
δ. Ath. p. 111 A. II)n. pr., e. Hetäre, Ath. 

μηκωγΐτης, ου, ὃ, ſ. Ὁ, lat. Wörterbb. - 

unzwvosıdns, ἕς, (εἶδος) mohnartig, -Ahnlich, 
Suid. [fl. 78, 6, 3. — 2) = ἄνϑος μήλου, Phil. 

μηλάνϑη, ἡ, 1) = μηλολόνϑη, Herod. δ. Stob. 

unkarns, ὁ, Schäfer, Eust., Hesych. 

μηλάτων, metapl. gen. pl. zu μῆλον, das Schaf, 
f. μήλων, Lye. 106. [Phot. 

un).&paw, (μήλη, ἁφή) --- ψηλαφάω, Hesych., 

μηλέα, ἡ, (μῆλον) Apfelbaum, Od., ΤῊ. τι. W.; 
Mndızn, \. Μηδιχός: ITeooixn, Quittenapfel-, Pfir- 
fhenbaum, Th. [zweif., Od. 24, 340.] 

μηλείη, ἡ, ep. f. μηλέα, Nie. al. 230. 

μήλειος, ον, I) (μῆλον) vom Schafe, Schaf-, 
γάλα, Bur., μήλεια (sc. χρέα), Schaffleiſch, Hdt. — 
II) (μηλέα) vom Apfelbaume, στύπος, Stamm bes 
AUpfelbaumes, ARh., Nic, [u. dal., Hipp. u. 31. 

μήλη, ἡ, chirurgiſches Werkzeug, Sonde, Katheter 

Πήλης, 6, 8. Ὁ. Lydien, Hdt. 
 MnAta, ἡ, |. Μῆλος. 


μηχόϑεν — μηλομαχία 


Dis 


Mnkıddes, au) MnAtdes, dor. Malıades, αἵ, 
1) (μῆλον) Nymphen dev Apfel- u. übrigen Obftbäu- 
me, od. der Schafheerben, Gr. — 2) |. MnAts 2). 
Mnhıaxös, Μηλιάς, Μηλιεύς, |. ΜΙηλές. 
μηλϊαυϑμός, ὁ, f. μήλων Ἰαυϑμός, Schlafftätte 
der Schafe, Lyc. 96. 
Mnktßoxos, ὃ, Berg in Germanien, Ptol. 
MnAides, |. MnAuades. ς 
μηλέζω, (μῆλον) dem Apfel, der Quitte an Farbe 
ähneln, gelb ausfehen, Diose., 
nAlvosıdns, Es, (unAıvos, εἶδος) Äpfel- od. 
quittenfarbig, quittengelb, ἄνϑος, Th. ö. 
μηλϊνόεις, 8000, εν, — Ὁ. vhg., Nie. th. 173. 
5 MnAkıvon, ἡ, I. des Bluton u. der Perſephone, 
rph. 
unkivos, 3, dor. μάλ. (μῆλον) a) vom Apfelbaum, 
ὕσδοι, Sappho. Ὁ) von Hchfelm od. Duitten zube- 
veitet, ἔλαιον, Diosc. ὁ) quittengelb, hochgelb, DS., 
Ael., Ath. u. %. 
Μηήλινος λιμήν, ὃ, in Arabien, Str. 
Mpnkuos, 3, ufw., |. MMkos. 
Mnkıos, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 
μηλές, δος, ἡ, (μῆλον) 1) = uni£a,Ibye.; dor. 
μᾶλίς, Theocer. — 2) e. Krankheit des Eſels, Arist. 
MnAts, £dos,n, 1) Landſch. Theffaliens, Hdt. u. 
U.; aud) M. χώρη, ἰά.; Ew. MnAıevs, ὃ, id., Att.; 
auch als adj. IM. χόλπος, Hät., Att., απῷ M. AL- 
avn, Soph., auch MmAtaxös x., der meliiche Meerbu- 
fen, j. Bai v. Zeitun od. Isdin , ſp. gew, δου. ὅς. Ma- 
λίς, Arist. u. W. u. Μαλιαχός, Str. — 2) Mais, e. 
Nymphe, Theocr. Mnlıddes νύμφαι, Nymphen der 
Landſch. M. Soph. 
μηλίτης, ov, ὃ, a)oivos, Apfel- od. Quittenwein, 
Plut. Ὁ) von Schafen, u. ἀριϑμός, eine arithmetische 
Aufgabe von einer Zahl Schafen, Schol. Pl., Procl. 
unkoßäreo, (Balvo) Schafe befpringen, Opp. 
c. 1, 388. [Philo Byz. 
unkoßägpns, Es, (βάπτω) quittengelb gefärbt, 
Mnkoßıos, ὃ, einer ber dreißig Tyrannen, Lys., 
Xen. Α 
μηλοβολέω, (βάλλων mit Aepfeln werfen, Scho 
Mnioßooıs, ἡ, e. Dfeanide, h. Hom., Hes.; ὃ. 
unkoßort£o, (βόσκω) Schafe weiden, Hesych. 
μηλο-βοτήρ, ἤρος, ὃ, Schafhirt, Il., AP.,fp. Ep. 
μηλοβότης, ου, ὃ, —d. vhg., Pind., Eur, 
μηλόβοτος, ον, (βόσκω) von Schafen bemeidet, 
4x0 'yas, Pind.; «Φρυγία, Aesch.: nur zur Schaf- 
mweide bemußt, öde, unbebaut, τὴν χώραν ἀνεῖναι un- 
λόβοτον, Isoer. τι. A.: δέν, u. γυναίοις τὴν ἀρχὴν. 
ἀνῆκεν, gab die Regierung Meißern Preis, Phil. 
nkodoxos, ον, (δέχομαι) Schafe annehmend 
(als Dpfer), Pind. P. 3, 27. 
μηλοδροπεύς, ἕως, ὃ, dor. μαλ., (δρέπω) 
Aepfelpflüder, Sapph. fr. 93 Bgk. i ι 
μηλοειδής, ἕς, (εἶδος) apfel» od. quittenartig, 
-farbia, gelblid, Dionys. b. St. B. 
μηλοϑύὕτης, ov, ὃ, (#30) ber Schafe Opfernde, 
Eur. Alec. 121.; βὼμοέ, auf denen Sch. geopfert wer- 
den, id. IT. 1116. —— ἘΠ 
ηλοκίέτριον, τό, — μῆλον τὸ κίτριον, Gal. 
A. ον, (χομέω) Schafe verpflegend, 
hymn. Isid, 74. 
unkoxzudwvıov, τό, — μῆλον xud., Diose. 
ηλολόνϑη u. -άνϑη, Ärtem. 2, 22., ἡ, Gold» 
täfer, womit bie griedh. Knaben, wie die unfrigen mit 
dem Maifäfer, fpielten, Ar., AP.: b. Arist. Benen- 
nung verſchiedener Infeftenarten; nad) ha. 5, 17 er» 
zeugen fie fih aus den Würmern, die fi) im Mifte ber 
Ninder u. Eſel befinden. — Dav. dem. τόγϑιον, τό, 
Schol. Ar. ἢ [3- 2. 
μηλομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Apfelſchlacht, Ath. p. 277 


r. 
1. 


μηλό-μελι, ὕτος, τό, Dnittenhonig, Diosc. 
μῆλον, ov, τό, gew.pl. μῆλα, τά, fleines Heerb- 
vieh, Schafe u. Ziegen (ohne Unterſchied Des Ge— 
ſchlechts), Schaf- u. Ziegenheerden, Hom. u.a. Dicht. ; 
sing. ὃ. Hom. nur Od. 12,103 (Schaf), 14, 105 (Zie- 
e); πᾶν μῆλον ϑηρῶντα, Wild, Soph. fr. 911.: der 

tier, Sim, fr. 137. — μηλάτων ſ. bei. (nur Ὁ. ®.) 
2undov,ov,ro,1) der Apfel, übh. Baumfrucht, 
Hom., Hes., Hdt., Pl.; μι. 4ouevıaxov , die Aprikoſe, 
‚ Diose.; Περσικόν, Mnodıxov, »udavıov, |. dieſe 
UB. Ὁ) = μηλέα, der Apfeldaum, Geop. 10, 76. — 
2) übtr. μῆλα, τά, a) Die runden, feften Brüfte, Ar., 
Theoer. Ὁ) d. den Wangen, u. maonıadwv,Theoer., 
AP., Aret. 11. jo Luc. im. 6. 

unkovouesvs, ἕως, ὁ, — d. folg., AP. 9, 452. 

unkovouns, ov, ö, dor. -vouas (νέμω), Schaf 
od. Ziegenhirt, Eur.,Ale. 576. 

μηλονόμος, ὃ, = μηλονόμης, Eur. Cycl. 660. 

μηλόνομος, ον, von Schafen beweidet, AP.9, 103 
Ueberſchr. 

μηλοπάρειος, ον, dor. μαλοπάρῃος, (παρειά) 
äpfelwangig, d. i. voth- od. rundwangig, Theoer.26,1. 

ηλοΞ-πέπων, ονος, ὃ, e, apfelfürmige Melone, 
die erſt bollveif genofjen ward, Gal. 
λο-πλὰ κοῦς, οὔντος, ὁ, Badwerf 9. Duit- 
tenäpfeln, Gal. 

MnAos, ἡ, e. kyklad. Snfel, j. Milo, mit gleichn. 
©&t., Thue. u. A.; Ew. Mnlıor, οἵ, Thuc.: adj. My- 
λιος, 3, πόντος, Ὁ. ägäiſche Meer, Theogn.; λιμός, 
ſprichw. große Hungersnoth, Ar.; ἡ MnAte, aud) Mn- 
λιάς, Th, Plut., u. MnAts, Ael. u. A., mit u. ohne 
γῆ, meliihe Erde, eime aſchgraue Alaunerbe, mit der 
die Maler die andern Erdfarben verfegten, um ihnen 
mehr Halt und Dauer zu geben, Diosc.; als Heilmit- 
tel, M. στυπτηρίη, Hipp. 

μηλόσκοπος, ον, (σχοπέω)κορυφή, Berggipfel, 
von dem man die Schafheerben (μῆλα) überſchauen 
tanın, h. Hom. 18, 11. Ἑρμῆς, AP. 6, 334. 

unko-0005, ον, Ῥ. μηλοσσόος, Schafe ſchützend, 

μηλόσπορος, ον, (σπείρω) mit äpfelbäumen be— 
pflanzt, ἀχτά, Eur. Hipp. 742. 

μηλοσφὰαγέω, (opaLw) Schafe ſchlachten, opfern, 
Ar., Porph.; ϑεοῖσιν ἕερά, Schafe als Opfer [Ια ὦ: 
ten, Soph. [3'σίς, Aesch., Hdt., Arch., Nonn. 

μηλοτρόφος, ον, (τρέφω) Schafe nährend, 

Mnkovoe, ἡ, Snjel δ. Spanien, Ew. -σαῖος ; ὃ, 
St. B. AP. 6, 211. 

μηλοῦχος, ὃ, (ἃ μῆλον, ἔχω) Brufthalter, -binde, 
μηλοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Schafe od. Schaf⸗ 
fleisch eſſend, ἑορτή, Ὁ. Bafjah, Nonn. par. 16, 262. 
ηλοφόνος, ον, (φονεύω) Schafe tödtend οὗ. 
ſchlachtend, Aesch.; Auzos, Opp. 
μηλοφορέω, (-φόρος) dor. u@A., Aepfel tragen, 
Theoer. ep. 2,4. — Dav. [Ath. p. 514 Ὁ. 
unkopoote, ἡ, Amt od. Würde eines μηλοφόρος, 
. μηλοφόρος, ον, (φέρω) Aepfel tragend od. brin- 
gend, äpfelreich Eur. Hi. 396. — μηλοφόροι, Art 
Leibwache des Königs von Perfien, jo genannt, meil 
9000 einen filbernen Apfel od. Knopf, 1000. aber einen 
goldenen am untern Ende ver Tanzen hatten, Ath, p. 
514 C., DS., Arr. 
unko-pVAut, &205,6,1)Schafwächter, API.233. 
«-- 2) Yesfelmäßiter, 5680]. Eur. [ven, Hipp., Ar. (?) 
unkoo, (μήλη) mit derSonde unterſuchen, fondi- 
MnAo,oös, ἡ, n. pr.,. AP. ... 1Dp., Gal. 
μηλώδη ς, ες, (εἶδος) quittenãhnlich, Dh. gelb, 
᾿μήλωϑρον, τό, e. weiße Rebenart, ΤῊ., Diose. 
μηλών, ὥνος, ὁ, (Ὡ μῆλον) der Obftgarten, Gr. 
μήλων, wvog, 6, Beiw. des Herakles, weil ihm 
Schafe od. nad) — Baumfrüchte geopfert wur- 
den, Lex, ν { 
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"μηλώσιος, ὁ, die Schafe behütend, Ζεύς, Inser. 
 unkAwaıs, ἡ, (μηλόω) da8 Sondiren, Hipp, 
μηλωτή, ἢ, (μῆλον) Schaipelz, übh. Pelz, Phi- 
lem., NT. N 
ηλωτίς u. μηλωτρίς, ίδος, N, (μηλόω) 
Werkeug zum een bel. die Ohren zu ee 
Ohrlöffel, Gal. u. X. 
μήλ-ωψ, οπος, 6,7, wie ein Apfel anzufehen, 
apfel- od. quittenfarbig, -gelb, καρπός, hochgelbe Feld⸗ 
frucht, Od. 7, 104. 
μήν, dor. u. altep. μάν, ion. μέν ([. μέν 1), Par- 
tifel zur Bekräftigung , Verfiherung u. Betheuerung, 
traun, wahrlid), fürwahr, das lat. vero, ſchließt 
fich ftet8 an ein anderes W., δεῖ. an e. Partikel an, 
mit der fie den Satz eröffnet, doch tritt fie jelbft nie an 
den Anfang defj., ἄγε μήν, wohlan denn, Il.; ἄγρει 
μάν, ib.; ἄναγε μάν, Aesch.; ἕπεο μάν, Soph. u. 
A.: insbe]. a) in der Frage, πῶς μήν; wie denn? 
Xen.: τί μήν; was Doch? warum denn?, Att.; wie 
anber8?, Pl, Ὁ) wie μέντον zur nachdrücklichen 
Bezeichnung eines Gegenfases, wohl od. gleichwohl 
aber, indeß ja, ἢ πρὸς οὐδετέρους, ἀλλὰ σαυ- 
τοῦ ἕνεκα τὸ μέγιστον ποιεῖ τοὺς λόγους, φρϑογνοῖς 
μὴν οὐδ᾽ ἂν ἄλλῳ, εἴ τις κτὲ,, Pl, Soph. ΟΟ.581.: 
im Gegenjaße nach μέν, zal μοι δοχεῖ ϑεὸς μὲν 
ἀνὴρ οὐδαμῶς εἶναι, ϑεῖος μήν, Pl.: ὅ. Ὁ. Dorern, 
λέγονται μὰν βροτῶν ὄλβον ὑπέρτατον οἱ σχεῖν, 
Pind., Theoer. — 2) in VBerbind. mit Bartifeln: a) 
ἀλλὰ μήν, aber wahrhaftig, αὐ vero, Att.; aber jedoch, 
Pl. u. d.; ferner aber, Xen. an. 1,9, 17. Ὁ) ἡ um, 
gewiß und wahrhaftig, ja wahrlich 7 μὴν καὶ νέος 
Zoot, 1]. 1.%.; ἡ μὴν ἐγὼ ἔπαϑόν τι τοιοῦτον, ΕἸ.:; 
ἡ δὴ μάν, Τί|.: bei. nad) den Verb. „ſchwören, verſi— 
ern, fi verbürgen, verſprechen“, in Berbindg mit 
infin,, ὑπεσχόμην ἢ μὴν ἕπεσϑαι, Ken. ; ἐπομγνύω 
σοι...) ἦ μὴν ἐγὼ βούλεσϑαι, id. u. negativ 7 μὴν μή, 
Thuc. 11. 31. 6) zei μήν, ©) und wahrlid), et vero, Il., 
Xen., Pl.; καὺ μὴν καί, und vollends aud, PI.u..: 
καὶ μὴν οὐδέ, und vollends auch nicht, Thuc. 4) aud) 
vollends, vollends gar, Il. 19, 45., Xen. an. 5, 5, 14. 
u. A.: oft zu Anfang einer Rede, welche einen Gegen- 
ſatz zu dem Borhergehenden bildet, freilich) , nun aber, 
ja aber, atqui, Aesch. Pr. 1018., Xen. an. 1, 7,5, 
Com. u. %.: ferner, wenn etwas Neues angeführt n. 
zugl. hervorgehoben wird, καὶ μὴν Τάνταλον εἰσεῖ-- 
dov, Od. d) οὐ μήν, μὴ μήν, wahrlid od. wahrhaf- 
tig nit, οὐ μὰν ἀκληεῖς “υκέην κάτα κοιραγέου- 
σιν ὑμέτεροι βασιλῆες, 1].; οὐ μὴν ἐρεῖς γε; Eur. u. 
W.; οὐδὲ μήν od. μάν, Pind., Aesch., PI. u. δ. : nicht 
jedoch, ἀληϑῆ μὲν λέγουσιν,. οὐ μὴν ἐντεῦϑεν ποι- 
οὔνται τὴν ἀρχήν, ὅϑεν ..., Isocr.; οὐ μὴν οὐδέ, 
Il., Ihue., Luc. u.%.; οὐ μήν - γε, Ar.; οὐ μὴν 
ἔφυγόν γε, doch die Flucht wenigſtens ergriffen fie 
nicht, Xen. 0. W.: οὔτε μήν, Xen.; οὐ μὴν ἀλλά, wie 
οὐ μέντοι ἀλλά, doch nein, ſondern, aber dennoch, in⸗ 
deß, Isocr., Dem,, Luc. u. A.: zuweilen ἀλλά von οὐ 
μήν getvennt, οὐ μήν, ἐπειδὴ τυγχάνεις Agyeios 
ὦν, ἀλλ᾽ ὧν γε δυνατὸν οὐδ᾽ ἐγὼ λεέψω χάριν, 
Eur. IT. 617. 
μήν, ὃ, gen. μηνός, dat. pl. unol, dor, μᾶσέ, 
Theocr., vgl. weis, 1) der Monat, Hom. u. F. μη" 
γῶν φϑινόντων, ala Die Monate zu Ende gingen, 
Od,, Hes.; τοῦ μηνός, monatlid), Xenau. W.; zer 
nvos, Pl.; daſſ. κατὰ μῆνα, id. u. A. auch x. μι 
ἔχαστον, Pl.; μὴν ἱστάμενος, μεσῶν, φϑένων, |. 
ὕστημι B) d); μηνὸς Ἀρτεμισίου Terdorn φϑίέγογ- 
τος, Ὁ. i. am 4. Tage vor d. Ende des Monats od. am 
7. Zage bes leßten Drittheild des Monats, Thuc. u. 
U.; ohne μήν, τῇ δεκάτῃ φϑίνοντος, Plut.: ιν 
οἱ δὲ συγγενεῖς μῆνές μὲ μικρὸν καὶ μέγ 
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2) pl. μῆνες, die monatl, Neinigung dev Frauen, 
Med. — I) n. pr., der Mondgott, Str. u. X. 

Mnv, Μῆνος, ὃ, alter ägypt. König, Hdt. 

μην ἄγυρτέω, e. μηναγύρτης fein, Eus.ausDH. 
2, 19 (mo μητραγυρτέω). 

unv-&yVoTns, ov, ὃ, ein monatlich bettelnd her- 

»umziehender Prieſter der Kybele, ΟἹ. Al.; Zitel einer 

Komödie des Men. 

unvas, @dos, ἡ, der Mond, Eur. Rhes. 534. 

Mnväs, ἃ, ὁ, a).n. pr., Thuc., Plut, u. X. b) = 
μήν, DS. 

unvn, ἡ, (μήν) ber Mond, Il., Aesch. — II) n. 
pr., a) die Wondgöttin, h.Hom.,Hermes. Ὁ) = Mj- 
γιγξ, DS. 

μηνζαῖος, 3, e, Monat lang, Aesch., Str.: mo= 
natlich, χάϑαρσις, ſp. Med. : dafj. τὰ μηνιαῖα, Plur. 

unvıdo, = unvio, ARh., DH. u. U. 

μηνιγγοτῳφύλαξ, ἄκος, ὃ, „Wächter der Hirn- 
baut’, hirurg. Inftrument, beim Ausfchneiden der ver- 
legten Knochen der Hirnfchale gebraucht, Med. 

μῆνιγξ, ıyyos, ἡ, jede Haut, bei. Hirnhaut, 
Arist, u. A. (m. Hipp. aber feiner u. dünner als yı- 
τών): ἐν μήνιγξιν ξεργμένον ὠγύγιον πῦρ, Ὁ. Licht 
in den Augen, Emped. kas, Pol., Str. 

Mnyıy&, yy os, ἡ, Inſel an der Syrtenfüfte Afri- 

Mnvidns, ö,n.pr., Inser. 

μηνιϑμός, οὔ, ὁ (unvio) der Groll, D. 

μήνιμα, τό, (unvio) a) Urſache od. Beranlaf- 
fung zum Groll, u. ϑεῶν, Urſache des Götterzorng, 
Hom.: dh. Schuld, Blutſchuld, Pl., Paus., Iambl. b) 

. Zorn, Groll, 40e0g, Eur. Ph. 941., Ach. T.; u. ἐξι- 

λάσασϑαι, den Groll bejänftigen, Plut. 

unvıov, To, e. Pflanze, Diosc. 

'Mnvıos, ὃ, Sl. in Elis, Paus. 

μῆνις, Los, jelten unvıdog, Ael. u. Sp., unvıdı, 
Schol. D., ἡ, bauernder Zorn, Groll, δεῖ. von Göt- 
tern, jelten von Menfchen, Hom., Hdt,, Tr., Men.: 
ἀπαλλάττεσϑαι τῆς μήνιος, Pl., Plut. u. U. 

μῆνις, vos, ὃ, τ. pr., AP., Inscer.: ıdog, ὁ, 8. 

- bon Aegypten, Ael. 
unvis, dos, 7,=d. folg., lat. menis, Auson. 
ηνέσκος, ὃ, dem. Ὁ. unvn, a) e. Kleiner Mond, 

Phurn. b) jeder mondförmige Körper, Arist.: bh. eine 
runde Bebedung über Statuen, fie vor Schmut zu be- 
wahren, Ar. av. 1114. c) halbmondförmige Schladht- 
ordnung, Pol. 3, 115, 5. d) e. Halsihmud, LXX. 

μηνιταῖος, 3, (μῆνις) μηνιταῖα ἄκη, solamina 
irae, Aesch. suppl. 253 nad) Herm. 

unvirns, ov, ὁ, (unvio) der Grollende, Arr. Ep. 

μην lo, dor. u@v., Eur., (μῆνις) fortdauernd zür— 
nen, grollen, abs. οὗ, τενί, gegen Imdn, Hom., Hdt,, 
Soph., Eur.: feinen Zorn zu erkennen geben, Hdt. 5, 
84., Plut. u. a. Sp.: πρός τινα, Syn.: τιγός, wegen 
etiw., ἱρῶν, Il. ; πατρὶ povov, Soph. — Med,, ὑπέρ 
τινος, Aesch. Eum. 101. (In Br. exft fp.] [e im Theſi 
kurz, in Arfi lang u. ftets vor σ᾿] 

Mmnvoy&vns, ovs, ὃ, n. pr., Inser. 

Mnvodoros, ὁ, n. pr., Str., DS., Ath. 

Mnvodwgos, ὃ, n. pr., Ath. u. A. 

umvosıdns, £s, (μήνη, εἶδος) halbmond-, fichel- 
förmig, διῶρυξ, Hdt., Thue.; τάγμα, Hdt.; τάξις, 
Xen.; φάλαγξ, Plut.; ἥλιος, bei e. Sonnenfinfterniß, 
fihelförmig, JUhuc., Xen.: Ὁ. Monde felbjt, Arist., 
DS; — Adv, -δῶς, Long., Phil. 

μηνὸς κώμη, ἡ, & Sleden in Phrygien, Ath. 

μηνο-τύραννος, ὁ, Öebieter der Monate, Inser, 

ηνοφᾶνης, ους, ὃ, π. pr., Paus. u. A. 

Mnvoyikn, ἡ, π. pr., AP, 

= Μηνόφϊἵλος, ὃ, n. pr., Lys., Stob. 
f j “ ὃ, n. pr., Inser, 

δ αὐ πηνοχἄρης, ous,ö,n. pr,, Pol, 
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μήνσορες, oi, die Quartiermeifter, Anon.Byz.26. 
μήνυμα, τό, (μηνύω) Anzeige, Angabe, Thuc., 
DH.u. 4. 
Mivvs, vros, ὃ, e. Lafevämonier, Apd. , 
unvvoıs, ἡ, (μηνύω) das Anzeigen, Angeben, Pl., 
Plut. u. A. 
unvvrno, ἦρος, ὃ, Aesch., Orph. u. μηνῦ τής, 
dor. μᾶν., Mosch., οὔ, ὁ, (μηνύω) Anzeiger, Ange- 
ber, Berräther, att. Pr.; u. χρόνος, Eur.: als fem. 
Crat. δ. Phot. p. 267, 10. — Dav. 
μηνυτικός, 3, zum Anzeigen 2c. gehörig, anzei- 
gend, verrätherii, DC.; m. gen., ΒΕΩΡ, ᾿ 
unvoroov, τό, (unviw) Lohn fr die Anzeige, 
sing. h. Mere, 264. 364.; b. Att. wie Thuc., Phryn. 
u. A. pl., gew. v. der auf Entdedung eines Verbre— 
chens gefetten Belohnung. 
μηνύτωρ, 0005, ὃ, — μηνυτήρ, AP. 11, 177. 
μηνύω, dor. μᾶν., anzeigen, angeben, vervathen, 
βοῦς τινι, ἢ. Mere., Hdt., Att.; τόδ᾽ ἔργον σὲ un- 
γύει χαχόν, zeigt, daß du fchlecht bift, Bur.: in att. 
Br. δεῖ. e. Verbrechen anzeigen, denunziren, τέ τινι, 
etw. bei Imdm; απ τενά, πρὶν αἰσϑέσϑαι ὅτι με- 
μήνυνται, Xen.; αἰ) τὲ πρός τινα, Dem., Luc.; 
χατά Tıvos, gegen Imdn Anzeige machen, Lys.: übhpt 
andeuten, anzeigen, verkünden, Fund geben,Pind,,Att.: 
gew. τέ zıvı, Pl.: απῷ τὲ εἴς zıve, Pl.; ın. folg. inf. 
od. partie, Hdt., Pl, (Ὁ im Γαΐ, u. aor.,.b. Att. aud) 
pr. u. impf., bei Ep. u. Pind. vo, jedoch τ wenn eine 
lange Silbe folgt.) 
μῆον, ov, τό, ε. Doldengewächs, Hirſchwurz, Gal. 
Mnovin ufw., |. Merovia. [{- μή V). 
μὴ οὐ, μήποτε, μήπου, μήπω, μήπως, 
Mnovevte, ἡ, St. Umbriens, Str. _ 
μῆρα (nicht unge), feltner plur. zu μηρέον, Hom,, 
Bacchyl., Ar. 
ungialos, 3, (μηρός) zu ben Hüften od. Schen- 
feln gehörig, μέρη, Poll.: ἡ μηριαία, Lende, Schenkel 
des Pferdes od. Hundes, Xen, (Baar, Be τς 
ἤριγξ, ιγγος, ἡ, U. σμῆριγξ, Lyc. 37., fteifes 
—— ζω, (μηρός) an bie Ocentel- , Hüften ſchla⸗ 
gen (kom. nad γαστρέζω gebildet), DL. 7, 172. 
μήρινϑος, ov, ἡ, Haven, Schnur, Il.; Angel- 
ſchnur, Theocr., AP., Lue. u. A.: ſprichw. ἡ μήριν- 
ϑὸος οὐδὲν ἔσπασεν, eigtl. Die Angeiſchnur zog nichts, 
Ὁ. i. e8 half nichts, Ar. th. 829. ; metapl. acc. unoır- 
ϑα, Orph. — Nebenf. σμήρινϑος, die Sehne, Pl.legg. 
. 644 E. 
ἡ μηρίον, τό, sing. nur Posid. b. Ath. p. 154 Β., 
gew. pl. μηρία u. μῆρα, w.f., τά, 1) pie Schenfel- od. 
Lendenſtücke, die aus den fleiihigen Schenteln (μηροί) 
der Opferthiere gefchnitten, mit andern ſaftigen Fleiſch— 
ftüden belegt, mit Fett od. der Fetthaut umwidelt u. 
jo den Göttern zu Ehren verbrannt wurden (vgl. Herm. 
zu Aesch. Pr. 498.), Hom., Hes., Soph., Ar. u. ſp. 
Ep.; πιανϑέντα μηρία, mit Fett umwidelt, Theocr. 
— 2) die Schenfel, ὁ δὲ μηρία λούει, Bion 1, 84. 
μηριόγνης, ου, ὃ, — μηρός, AP. 5, 36. — Il) n. 
pr., ὁ, Il, Dr φῇ 
ηρίς, δος, ἡ, e. Pflanze, Diose. 
—— — (μῆρα, καίω) Schenkelſtücke als 
Opfer verbrennen, BA. p. 51, 18. u 
μηρορρᾶφής, ἕς, (ungos, ῥάπτω) in die Hüfte 
genäht, Beim. Des Baldyos, Nonn. > 
μηρός, οὔ, ὁ, a) der Schenkel b. Menſchen u. Thie- 
ren, Hom. τι, $., b. Hom. gew. Ὁ, Menſchen, vgl. 1]. 
5, 305.5; φάσγανον od. ἄορ ἐρύσασϑαι od. σπάσα- 
σϑαι παρὰ μηροῦ, d.i. bon der Seite ziehen, Il. u. ſ.; 
μηρὼ πλήξασϑαι, ſich auf bie Schenkel ſchlagen (als 
Aeußerung des Unwillens), 1]. ; παίεσϑαι τὸν un- 
ρόν, Xen., πατάσσειν, Luc.; Ὁ. Ihieren b. Hom. 
nur μηροὺς ἐξέταμον, fie ſchnitten Die Schenkel (ber 
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Opferthiere) aus τι. nahmen die Schenkelſtücke. b) — Sache, οἷς ἡ γνώμη κακῶν μήτηρ, μᾶτερ αἰσχύ- 


unole, Soph. Ant. 998., Ar., Paus.: b. Hdt. 3, 103 
wahri. Ὁ. den Knochen zwiſchen ben Gelenten. 

Mneös, ὃ, ber heilige Götterberg der Inder, alt 
indif) Meru, Th., Str., DS., Arr. 

μηροτρᾶφής, ἔς, τ. -τρεφής, Orph. (ungos, 
a) in der Hüfte aufgezogen ehem. Des Kate, 
n. A. auf dem Berge Mnoos auferzogen, AP.11,329., 
Str. ſſchlagend, ſtechend, χέντρον, AP. 9, 274. 

μηροτῦπηής, Es, (μηρός, τύπτω) die Schentel 

μήρυγμα, τό, (μηρύομαι) a) das Gezogene, δας 
den, Schnur, Seil,Lex. b) die gewundene Bewegung 
der Schlangen, Nic., Plut.: richtiger ift unovue; un- 
φύματα λίϑων, Plut. m. p. 434 A., Lex. 

μηρυκάξω, Arist. U. unovzdoucı, Plut., Cl. 
ΑἸ. τ. μηρυκέξω, Ael,, Gal., wiederfäuen. — Dav. 

μηρυχισμός, ö, das Wiederfäuen, LXX. 

μήρυμα, τό, |. μήρυγμα. ᾿ς [Βοτο. 

μηρυμᾶτιον; τό, dem. Ὁ. μήρυμα, ein Knäuel, 

μήρυξ, υκος, ὃ, ε. wieberfäuender Fiſch, Arist. 
ha. 9, 49 

unovoucı, dm., a) zuſammenziehen, -twideln, 
einziehen, ἑστέα, Od., Orph., Ar.; ἄρμενα, ARh.; 
πείσματα, AP.; Alvov, aufwideln, Luc.: ἀπὸ βυ- 
ϑῶν,, mit der Angel od. Dem Nee aus der Tiefe her- 
aufziehen, Opp. c. 1, 50.; νηὸς ἐσχάδα, die Anter 
lichten, Soph. Ὁ) beim Weben ven Einfchlagsfaden ein- 
ziehen, in den Aufzug einweben, Hes. op.536. — Als 
pass, περὶ χείλη. μαρύεται ὑψόϑι κισσός, Epheu 
windet od. ſchlängelt [Ὁ um Die Ränder, Theoer. 1, 
29 (Act. unovo nur Lex.). [19, 117. 

μῆς; ὃ, dor. f. weis, μήν, tab. Her. τι. ed. Chia Il. 

μῆστο, ep. jynt. Aoriſt od. plsgpf. Ὁ. μήδομαι. 

μήστωρ, woog, ὃ, (μήϑομαι) Rather, Berather, 
Rathgeber, ὕπατος u., Ὁ. Zeus, Il.; ϑεόφιν u. ἀτά- 
λαντος, von jedem durch Fugen Rath ausgezeichneten 
Manne,ib.; μάχης, ἀυτῆς, Rathgeber in per Schlacht, 
ib. : aber u. φόβοιο, Bewerfftelliger, Veranlaſſer ver 
Furcht od. Flucht, ib.; Ὁ. Roffen, ib. — II) myth. n. 
pr., ı., Pl., Apd. 

Mara, ἡ, Gem. des Aegeus, Apd. 

μή τε, und nicht, gew. verboppelt, μήτε ..., μή- 
τε...» weder... ποῦ) ..., Hom. u. %.: μήτε ... un- 
δέ, wenn das zweite Glied nachdrücklich hervorgeho- 
ben werben fol, noch auch, μήτε νικῶν ἀμφάϑην 
ἀγάλλεο, μηδὲ νιχηϑεὶς ἐν οἴκῳ καταπεσὼν ὀδύ- 
080, Arch. U. F.: unre..., τὲ, wenn dem negativen 
ein poſitives Gued angereiht wird u. beide Glieder als 
gleichmäßig eriheinen, τῷ νῦν μήτ᾽ ἀπόληγε, zEheve 
τε φωτὶ ἑκάστῳ, 11.1. $.: μήτε ..., δέ, wenn beide 
Glieder entgegengejegte Begriffe enthalten, Soph. OC. 
422 u..: μή ..., μήτε, Soph. OT. 817 (?).: un- 
TE ..., μή, Bur. d.: μήτε im erften Gliede zu juppli- 
ten, Soph. Phil. 760. gl. — 

nreıou, ἢ, = μήτηρ, ſp. Dicht. wie Syn. ; n. 
χήπατά Ἢ Zenodot — 14,259. 
μήτηρ, dor. μάτηρ, 7, gen: μητρός, dat. μητρί, 

acc. μητέρα, Ὁ. Ep. aud) μητέρος, μητέρι τι. b. Tr. 
dor. ματέρος, ματέρε, 1) die Mutter, Hom. u. F.; 
σεμνὴ N. μεγάλη u., — Ῥέα, Ar., Eur.; ohne Beif. 
τε - Ῥέα, Pind., Luc.; auch Ὁ. ber Demeter, Hdt. 8, 65.; 
pl., Ὁ. der Mutter τι. Großmutter, Plut. Ag. 9. b) v. 
Thieren, von e. Kuh, e. Vogel, e. Schafe, Hom.; ψα- 
χαλοῦχοι μητέρες, Soph.; Ὁ. einer Hündin, Xen. — 
2) übte. δεῖ, Ὁ. ΠΑΤΈΡΑ u. μήλων, ϑηρῶν, Mutter 
der Schafheerden, des Wildes, d.i. reich an Schafen, 
an Wild, U.; μᾶτερ χρυσοστεφράνων ἀέϑλων, Οὐ- 
λυμπία, Pind.; Σικελῶν ὀρέων, ματέρα, Bur. u. a. 
Dicht. ; bei. Ὁ. der Erde, γῆ u., Soph. 11. jo Hes. u. a. 
Dicht., u. Ὁ, Baterlande, Pind.1.%.: μητέρα πασάων 
πολέων, Ὁ, Rom, Dp.: 9. Urfprunge, der Duelle einer 
er 


" 


ὦ. 


vos ἐμᾶς, Soph.; τυραννὶς u. ἀδικέας, Plut. 
un τι, |. μή V) 12). 
μήττ, 393. dat. von μῆτες, w. 1. 
Mnrtıadovoe, ἡ, Gem. des Kekrops, Apd. 
unriao, (μῆτις) nur ep. gevehnt 3 pl. pr. un- 
T1000L. U. part. μητιόωσα, μητιόωντες Ujw., 2 pl. 
pr. med. μητιάασϑε, inf. μητιάασϑαι, U. impf. un- 
τιάασχον, im Sinne haben, auf etwas finnen, Bou- 
λάς 2c.,1l.; νόστον Οδυσσῆι, erfinnen,ib.: abs. rath- 
ſchlagen, ib., ARh.: med. bei fid) beſchließen, abs. u. 
m, int., U. — Dav. 
untiera, ὃ, ep. j. μητιέτης (nur b. Lex.), Rath- 
geber, Berather, Beiw. des Zeus, Hom., Hes. (mir 
nom.; acc. untlere, Lex.) 
untlosıs, εσσα, ev, (μῆτις) 1) reich an Rath, 
an Erfindung, Beim. des Zeus, h. Ap. 344., Hes. — 
2) pass. φάρμαχα, tünſtliche, Hug erfonnene Mittel, 
Od/; δόλος, Alex. Aet. 
ητίομαι, f. ἔσομαι, dm.—= untıso,im Sinne 
haben, beſchließen, οὕτω που Ζεὺς ἤϑελε μητίσα- 
σϑαι, Od., Pind. : erfinnen, erdenfen, anftiften, ἔχϑεα 
λυγρά, μέρμερα, τινὲ ϑάνατον, 1).; πρώτιστον μὲν 
Ἔρωτα ϑεῶν μητίσατο πάντων, Ὁ. i. erzeugte, Par- 
men.: mM. dopp. acc., ὃν ἂν κακὰ μητισαίμην, Od. 
7 
Mnrtıoyxn, ἡ, π. pr., Paus. 
Mnrtioxos, ö,n. pr., Hdt,, Plut., Luce. 
μῆτις, ἡ, gen. τος, att.ıdos, ep. dat. unzvf. un- 
ru, acc. μῆτιν, a) Verſtand, Klugheit, Einficht, Hom., 
Hes., Aesch. Ὁ) Rath, Rathſchluß, Anihlag, μῆτιν 
ὑφαένειν, 1]. u.f.Didt.; unrıv ἐρέσσειν, ε. Anſchlag 
hegen, Soph. — II) perjonif. T. des Zeus, Hes. 
un-Tis, 6, ἡ, gen. untivos, neutr. unzu, Daß 
nit Einer, damit feiner, damit nichts, Hom., Tr., wie 
μή konſtr. [Hes., Pl. 
MArtıs, εδος, ἡ, T. der Tethys, Gem. Des Zeus, 
Mntixn, ἡ, e. Detäre, Ath. 
Mntixos, ὁ, e. Athener, nad) welchem in Athen 
ein Gerichtshof τὸ Mmrıyeiov hieß, Lex. 
ηττω, = untloucı, Orph. 
nahe 5 n. pr., ©. des Erechtheus, Pl. 
u. A.; deflen Nachkomme Mmrıovidns, 6, Paus., Apd. 
μήτοι, ſ. un V) 13). 
μήτρα, ἡ, (μήτηρ) 1) Gebärmutter, Mutterleib, Ὁ. 
Menſchen u. Shieren, Hdt., Ρ]. τι. A.; bei, die Taſche 
einer Sau, bie zu den Delikatefjen gehörte, Com.n. X. 
— 2) Kern, Mark der Bäume, Th. — 3) Art Wespen, 
Arist. ha. 9, 41. 
Mnroayasıns, ὃ, e. Perjer, Aesch. 
unto&yvor&o, e. μητραγύρτης jein, als folder 
betteln, Antiphan., DH. u. un RR 
ητρ-ἄγύρτης, ου, ὃ, Priefter ver Kybele, der 
Pe Sättin bettelind im Lande herumzieht, Art 
— — DH. ὃς 
ητρᾶδελφεός, ὃ, Ὁ. f. Ὁ. folg., Pind. P. 8, 36. 
* τρ-ἄδεζφος, ὃ u.n, Mutterbruder, -Ichweiter, 
Poll. [Aesch., Pl., Luc. 
unrodkolas, ov, ὃ, (ἀλοιάω) Muttermörber, 
Mntoäs, ὁ, —= ΪΠητρόδωρος, Antiphan. b.Ath. 
p-100D. | [terfprige, Med. 
μητρεγχὕτης, ου, ὁ, (μήτρα, ἐγχέωλ) die Mut- 
, μητρζά ζω, = μητραγυρτέω, ῬΟ]!. 8, 11. 
ἡτριώς, ἄϑος, ἡ, δεῖ. ἔοι. δ, μήτριος (Glos), 


mütterli), AP. 9, 398. 
μήτρα habend, dh. ſaamen⸗ 


μητρΐδιος, 3, eine 

tragend, Ar. Lys.:549. ı » 
μητρέζω, dad δεῖ! der Göttermutter feiern, Iam 
μητρικός, 3, mütterlih, Arist. — Adv, =% 

DH. [ftabt, απὸ, Phereer., Pl., Plut. u. %. 

μητρίς, δος, ἢ, sc. πόλὲς, χώρα, γῆ, Dir 
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Mnrtgoßerns, ου, ὃ, e. Perjer, Xen. 
Mnrtooößıos, ὃ, n. pr., Crat., Pl. u. A. 
μητρο-γ ἂμ ἕω, jeine Mutter heivathen ; dad. -ya- 
wie, ἡ, Ehe mit der eigenen Diutter, Chrys. 
unroo-didazros, ον, von der Mutter gelehrt, 
DL., Dem. [pfangen, yovai, Pind. N. 7, 84. 
untoodozos, ον, (δέχομαι) von der Mutter em— 
Mntoödoros,ö,n.pr., AP. 
Mntoodwee, ἡ, π. pr., Inser. 
Mntoodweog, ὃ, ἃ. pr., Hdt,, Pl. u. X. 
ητρόϑεν, dor. u@re.,Pind., adv., (μήτηρ) von 
Seiten der Mutter, Pınd., Hdt,, Tr., Luc. u. A. 
μητρο-χᾶσιγνήτη, ἡ, Mutterſchweſter, Aesch. 
Eum. 947. 
μητροκλεέδης, ὃ, e. Athener, Inser. 
Mntooxkijs, ἕους, ö,n. pr., Plut., DL. 
untgoxtov£o, (-zTovos) die Mutter tödten, ein 
Muttermörder fein, Tr., Arist. 
μητροχτογέα, ἡ, Muttermord, Plut.; Ὁ. 
μητροχτόγος, ον, (Στείνω) die Mutter tödtend, 
μίασμα, κηλίές, αἷμα, Verbrechen des Muttermords, 
Tr.; subst., ὁ μι... Muttermörder, iid., Pl., Luc. 
ητρολέτης, ov, ὁ, (ὄλλυμι) Muttermörder, or. 
Sib. [fen, wahnſinnig, Hermias in Pl. 
> μητρό-ληπτος, ον, vonder Ödttermutter ergrif- 
μητρομήτωρ, dor. -μᾶτωρ, 0905, ἡ, der Viut- 
τὸν Diutter, Großmutter v. mütterlicher Seite,Pind.,Ael. 
- untgouıfie, ἡ, π΄ -μέξιον, τό, Schol.Aesch,, 
(ulyvuuı) LeibliheBermiidyung mit ber Mutter, SEmp. 
c. m. 11, 191. 
μητρ-όμοιος, ον, ber Mutter ähnlid), KS. 
μητρό-ξενος, ὃ, der Baftard, Poll., Schol, Eur. 
μητρο-πάρϑεγος, ἡ, Mutterjungfvau, v. der 
Maria, ΚΒ. 
ητροπᾶτωρ, ορος, ὃ, (πατήρ) der Mutter Ba- 
ter, Großvater Ὁ. mütterl. Seite, Π., Hdt., Luc. u. A. 
ητρό-πολιες, εως, ἡ, 1) Mutterftabt, in Rück— 
ſicht auf ihre Töchterftädte od. ihre Kolonien, Pind,, 
Hdt., Aesch., Thuc. b) Sauptjtadt, Xen, Hel. c) 
Mutterſtadt, Geburtsort, Heimath, Pind., Soph. — 
2) übtr. iozogla τῆς φιλοσοφέας oiovei w., DS. 1. 
A. — II) N. mehrer StSt. in Epeivos, Afarnanien, 
Phrygien, Thuc., Pol., Str.; Ew. τολέτης, ὁ, ὅδ, 
u, als adj. τέτης οἶνος, id. biſchof, RS. 
μητροπολίτης, ὃ, ἐπίσκοπος, Vietropolitan- 
μητροπόλος, ον, (πολέομαι) um die Mütter be- 
ſchäftigt, ihnen beiftehend, Εἰλείϑυια, Pind. P. 3, 9. 
μητρορραίστης, ου, ὁ, (ῥαίω) Muttermdrder, 
Suid. [weggeworfen, AP. 15, 26. 
μητρόρριπτος, ον, (ῥίπτω) von der Mutter 
Mnrtoopa&vns, ους, ö,.n. pr., AP., Inser. 
Mnrtoopavros, ὁ, π. pr., Hipp., Inser. 
μητροφϑόρος, ον, (φϑείρω) die Mutter mor- 
pend, ἀνήρ, AP. 9, 498. 
μητροφόνος, ον, (φονεύω) die Mutter morbend, 
δύαι, Aesch.: 6, Muttermörder, id., Plut. 
untgoyövrng,ov,ö,— Ὁ. bbg., Kur., Arist. 
μητρυιά͵ ἂς, ἢ, ion. anrgven, die Otiefmutter, 
11. u. $.; als Bezeichn. einer harten Mutter, Pl.u. A. : 
dh. übtr. Σαλμυδησία yvados, u. νεῶν, verderblich, 
Aesch. Pr. 729. e [Poll, 3, 27. 
μητρυιός, οὔ, ὁ, Ötiefvater, Theop. com. Ὁ, 
μητρυιώδης, ες, (εἶδος) ftiefmütterlih, τὸ w., 
ſtiefmütterliche Geſinnung, Plut. m. p. 143 A. 
μητρῳαχός, 8, = μητρῷος, θεῖ, die Mutter ber 
Götter betreffend, ayıoreicı, Marin. 
μητρώεος, 3, Ὁ. |. μητρῷος, δῶμα, Od. 
Mnıgwv, wvos, 6, n. pr., Arr., Inser, 
untowvüuızög, 3, U. adv. -κῶς, (ὄνομα) nad) 
ber Diutter benannt, Gr. BAR: - 
οἰ μητρῷος, 3, (μήτηρ) 8) mütterlid), Tr, Pl, u. 
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U; πρὸς ϑεῶν πατρῴων χαὶ μητρῴων, Xen. b 
die Mutter der Götter οὗ. Kubele —— 
DH.: dh. τὰ μητρῷα (sc. deo«), der Dienft der Ky— 
δεῖς, DH., Plut.: τὸ Μητρῷον, der Tempel derjelben, 
in Athen neben dem Nathhaufe, der zur Aufbewah— 
rung der Volksbeſchlüſſe, Gefete u. gejeßlichen Dofu- 
mente diente, aljo das Staatsardiv, Or. u. A. 
unTgws,dor. μάτρως, ὁ, gen. wos, (μήτηρ) a) 
Mutterbruder, Il., Pind., Hdt., Eur. b) übh. ®er- 
wandter von mütterliher Seite, μάτρωες ἄνδρες, 
Pind. c) = μητροπάτωρ, Pind. Ol. 9, 68. 
untewouos, dor. ματρ., ὃ, das Begehen des Fe- 
ſtes der Kybele, Phintys b. Stob. fl. 74, 61. 
μηχᾶνάω, (ungavn) tünſtlich erfinnen, bereiten, 
ἀτάσϑαλα, Od. 18, 143; τὰ πάντα ἀγϑρώποισι un- 
xaväv ϑεούς, Soph. Ai. 1016., ARh. 3, 538., Man. 
— Gew. ungevaoucı, dm., fünftli od. flug verfer- 
tigen, bauen, übh. auf kluge od. gefchidte Weije etwas 
bewerfftelligen, τείχεα, U.; χατασχαφάς, Aesch.; 
λαγόν, fünjtlic) zubereiten, Hdt.; εἰσβάσεις, zu be- 
werfftelligen juchen, Eur.; σωτηρίην, Hdt.; γέλωτα, 
erregen, Xen.; ἐλευϑερίαν, ji verichaffen, ib. u. A.; 
πλοῖον, in Bereitihaft jegen -Thue.: m. acc. c. inf., 
Xen. Hier. 11, 4. b) übtr. liftig od. heimlich erfinnen, 
vorhaben, gew. von tückiſchen, hinterliftigen Anſchlä— 
gen, χαχά, ἀτάσϑαλα, ἀειχέα, gegen Einen, zıyf, 
Hom.; blo8 u. ἐπέ τινι, Od. 4, 822. ; τὰ ἔχϑιστα ἔς 
τινα, Hdt.; δόλιόν τι εἴς τινα, Eur.; καινόν τι ἐπέ 
τινα, Xen.; ψευδῆ λόγον, Isocr.; μηχανὰς ἐπέ τι- 
γι, Kunftgriffe anwenden, Xen. — Das pt. ῥ. ö. in 
pafj. Bdtg, Hdt., Soph., att. Pr.; μεμηχαγημένα 
ἐξ ἀδίκου, ungeredht Erworbenes, Xen.; λόγοι πρὸς 
τὸ παρὸν μεμηχαγημέγοι, eingerichtet, Dem. 
μηχᾶνέομαι, ion. f. μηχαγάομαι, Hdt. 
Mnywvevs, ἕως, ὁ, Bew. des Zeus, Paus. 
μηχᾶνευσις, ἡ, Wie μηχάνησις, künftlice Be 
reitung, Hipp. ; Ὁ. 
μηχᾶνεύω, = μηχανάομαι, DH. iud. 1586, 16. 
μηχᾶνή, dor. μαχανά, ἡ, (μῆχος) 1) Werkzeug 
etw. Fünftlic) zu Stande zu bringen, Maſchine, ἔχϑυβό-- 
los, Aesch.; πύργων βαϑεῖα, id. u. A.; insbeſ. a) 
die Kriegs» od. Belagerungsmaſchine, μηχανὰς προσ- 
nyov τῇ πόλει, Thuc., Xen. u. 4. b) Theaterma- 
ſchine, Vorrichtung auf dem Th., Pl.; dh. jprihw. ὥσπερ 
ἀπὸ μηχαγῆς, von etwas Unerwartetem, Dein. ; μη- 
χανὴν αἴρειν, eine unerwartete Erſcheinung auf ber 
Bühne zum Borfchein bringen, einen Theatercoup an- 
wenden, Antiphan., Plut. — 2) übtr. jedes künſt— 
liche od. Euge Mittel etwas zu bewirken, Erfindung, 
Kunftgriff, Kniff, Anſchlag, Rank, Lift, übh. (kluge) 
Art u. Weiſe, Hes., Hdr. u. F.; εὗρε μηχανὴν σω- 
tnolus, Aesch. u. %.; συνάπτειν μηχανὴν δυσβου- 
λέας, Aesch.; μηχανὰς πλέκειν, Bur,, Pl.; πάσας 
προσφέρειν μηχανάς, Eur. od. πᾶσαν μηχανὴν αἵ- 
θεῖν, Plut., ale außerordentlichen Mittel anwenden; 
el u. τις γένοιτο, ὥστε, wenn e8 möglic wäre, daß..., 
Pl; τές ἐστι w., m. inf., id. b. u. U.: οὐδεμέῃ 
μηχανῇ, auf feine Weife, Hdt.; πάσῃ μηχανῇ, auf 
jede W., Ar., Pl.; οὐδεμέη ungavn ἔστι, 88 ἢ feine 
Möglichkeit, m. folg. ὅχως οὐ, Hdt., od. μὴ οὐ, id,, 
Pl.; οὐκ ἔστι μ. τὸ μὴ...,»ὄ Hdt.1,209. b) Kunft, Fer- 
tigteit, Pind. ’ 
μηχᾶνημα, τό, das künſtlich Bereitete, 9, künft- 
lid) zubereiteten Speifen, Xen:; übh. — d. vbg., un- 
—— ἐξευρεῖν, Aesch.; woızlAov, tauſendfacher 
rug, Soph., Xen. u. Q.: Kriegsmaſchine, Xen., 
Dem.: μηχανήματα εἴς τι, Mittel, Wege zu etiw., Xen. 
μηχᾶγησις, ἡ, = μηχαγή, Maſchine, σετοποιι-- 
κή, Pol, 1, 22, 1. ᾿ 
ηχᾶἄνητέον, ad). verb, Ὁ. μηχανάομαι, mal 
muß bewertjtelligen, erſinnen 2c., Xen, Pl, 
- A 
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ne -μηχανητές — μιγνυμι 


μηχᾶνητήν, ΟἿ; 6, = μηχανοποιός, 5680). Ar. 
— Dav. ας ἢ [Xen. hipp. 5, 2. 


μηχᾶνητικός, 3, erfinderifch, anfchlägig, m. gen. 


μηχᾶνητός, 3, künſtlich verfertigt, Tzetz. 
μηχᾶνίη, ἡ, 2. f. ungevn, or. Sib. 8 p. 709. 
unxävizos, 3, (μηχανή) erfinderifch , geichidt, 
kunſtreich, Xen.; nt. gen., in etiw., id. (comp.): Yiftig, 
verichlagen , id.: ἡ -κή (sc. τέχνη), Runft, Werkzeuge 
od. Maichinen Durch Berechnung u. Anwendung ber 
Naturkräfte zu erfinden u. zufammenzufeten, Arist.: 
ooyava, Belagerungsmafchinen, DS. — Adv. -χῶς, 
DS., Ath, [Xthene, Paus, 8, 36, 3. 
μηχανῖτις, ıdog, ἡ, die Anfhlägige, Beim. der 
Mnxavtov, @vos,0ö,n. pr., Lys., Inser. 5 
"μηχᾶνιώτης, 00,6, Ὁ. f. μηχαγητής, der δὲ 
1 ὨΠ σϑεῖ: anwendet, h. RR ΤΩ — 
μηχᾶνοδτφης, ου, ὃ, (dıpam) Kunſtgriffe auf- 
ſuchend, Ar. pax 790. —— 
ηχᾶγόεις, E00«, Ev, funft-, erfindungsrei 
3 πον Ant. 362, * 5 ἜΝ 
μηχᾶνοποιέω, (-oros)Mafchinen machen, Hipp. 
unygavonolnuu, zo, verfertigte Maſchine, Sa- 
lust. de diis et mund. 8 p: 259 Gal. ; 
μηχᾶνοποιός, δ" (now) Maſchinenbauer, bef. 
Berfertiger v. Kriegsmafchinen, Xen., Pl,, Luc. Ὁ) 
Ränkeſchmied, Ar. pax 174. [219.; v. 
μηχᾶνορραφέω, Ränke ſchmieden, Aesch. ch. 
μηχᾶνορραφος, ον, (ῥάτιτω) Ränke ſchmie— 
dend, ränkevoll, Soph.; m. gen. χαχῶν, Eur. 


ungä&vovoyös,0v, (ΕΡΓΩ) = μηχανοποιός, | 
82. Arı 


δόμος; API. 382 : 
ιμηχανοφόρος, ον, Maſchinen tragend, Plut., 
μηχανωμα, τό, Kriegsmafchine, Th. de ign. 
59., Inser. 
μῆχαρ, τό, = μῆχος, Aesch., Lye. 
ung, = un, Eub. it BA. p. 108, 14. 
μῆχος, τό, altes Stammw. Ὁ. μηχανή, Mittel, 
Hilfsmittel, I. u. f. Dit; χαχοῦ, gegen e. Unheil, 
ib., Hdt., Tr.; dor. μᾶχος, Theoer. 
Mywv,ovos, ὃ, a) e. Trojaner, Π. Ὁ) 8. Ὁ. Phry- 
gien u. Lydien, DS. - [Suid. 
μϊαιγὰμίέα, ἡ, (wieivo, γάμος) Blutichande, 
"μζαέγω,, f. ἄνῶ, aor. ἐμέηνα, att. ἐμίανα, pf. 
μδιίαγκα (Plut.), aor. pass, ἐμεάγνϑην, pf. pass. 
μεμίέασμαι (ueuleuuer, DC.), a) eigtl. farben, be- 
. mahlen, ἐλέφαντα gpotrızı, II, Hel. 10, 15.; dh. b) 
be. verunveinigen, bejubeln, zovfn, αἵματι, 11., Soph.; 
βορβόρῳ ὕδωρ, Aesch.; ϑεῶν βωμοὺς αἵματι, Pl. 
»e) Abtx. (ſittlich) bejubeln, entweihen, durch e. ſchänd⸗ 


liche Handlung od. Blutihuld u. dgl., ἀγορὰν ἔλεγ- | 1 


χέεσσιν, Pind.; εὔφημον ἦμαρ κακαγγέλῳ γλώσσῃ, 
Aesch.; ϑεούς, Soph.; χλέος, Eur.; γῆ μεμιασμέ- 
vn, Thue.; τὰ ἱερά, Pl.; τὴν ψυχὴν οὐ μιανϑησό- 
μεϑα, Pl. u. U. — Pass. απῷ |. Ὁ. a. ὀνειρώττειν, 
Soph. fr. ? 
μὐαινιρονέω, (-povos) fi durch Mord befudeln, 
bh, morden, ermorden, Eur., Pl., Isoer.u.U.— Dav. 
μϊαιφογνίέα, ἡ, Beindelung durch Mord, Blut- 
ſchuld, Dem, DS. u. W.;». _ 
uleıpovog, ον, pyovevw) der fih mit Menſchen— 
biut befudelt, «mit Mord befledt, blutig, Mörder, Hong, 
11., Att.; comp.-@Tegos, Hdt., Eur.; supl. -wrazog, 
Eur.: ὁ, ἡ u., Mörder, -in, Eur., Xen. u. A. — Adv. 
=povws, Memnon; supl. -νώτατα, DC. 
μἴανσις, %, (μιαίνω) Befudelung, Befledung, 
winole, ἡ, das Wejen od. die Handlungsweiſe des 
μίαρός, Berruchtheit, Xen., Or. τι. X. b)— ulaoue, 
Blutfpuld, Antiph, p. 118, 1. 119, 2.12. 
μὐάρόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit umveiner 
Zunge, ſchmähſüchtig, AP. 7, 377. 
μῖᾶρός, 3, (uialvo) 8) eigtl. gefärbt, bei. verumvei- 
GR.-D, 
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nigt, befudelt, mit Blut, Il. 24, 420. Ὁ) übtr. mit der 
Schuld des Mordes befledt, durch Blutihuld verun- 
reinigt, Eur., Dem. ; φόνῳ, Syn. c) gottlog, verrucht, 
frevelhaft, verflucht, ἦϑος, Soph.; νόσος, id., Dem. 
u. 4.; u. Ὁ. Perfonen,Eur., Com., Xen. u. 4. ; jherzb. 
© μιαρέ, du Schelm, PI. μιαραὺ ἡμέραι, die Tage 
im Monat Anthefterion, an denen man den Berftorbe- 
nen Tranfopfer (χοάς) brachte, Lex.: dies nefasti, 
DC. — Adv. -ρῶς, Ar. eq. 800. — Da. 
μϊαρότης, ἡ, = μιαρέα, Orig. , 
ul&oop&yEo, (φαγεῖν) unreine od. verunrei— 
nigende Speiſen efjen, LXX. — Dav. j 
uldoopäyte, ἡ, das Efjen verunreinigender 


‚Speifen, LXX. 


uteoua, τό, (μιαένω) a) Verunreinigung, Be— 
fledung, bei. durch Mord od. jonft ein Verbrechen, 
Aesch. suppl. 262.; dh. b) Verbrechen, Schandthat, 
Gräuelthat, Schandfled, Tr., Dem. u. A. ce) übtr: auf 
Menihen, wie piaculum, Aresch., Soph. 

utaowös, οὔ, ὃ, = μίανσις, Plut., NT. 

μἵάστωρ, 0005, ὃ, μιαίνω) a) Böſewicht, der 
fid) u. Andere durch ein Verbrechen verunreinigt, Tr.: 
übh. = μεαιφόνος, Ἄρης, AP. b) = ἀλάστωρ, Rä⸗ 
her, Rachegeift, Aesch. Eum. 169,, Soph. El. 603., 
[einander, m. dat., Pind., fp. Ep. 

‚uiyd, adv. (μίψνυμι) gemifcht, vermifcht, unter 

ulyadnv, adv. = Ὁ. vhg. Nie. al. 349. 

ulyalouaı, Ῥ. f. ulyvuuı, fi) vermiſchen, Od. 
8, 271., Orph. 341. 

ἵγάς, ἄδος, ὁ, ἡ, gemiſcht, alles Durcheinander, 


"βάρβαρος στρατός, Eur. ; πολλοὶ ἔπιπτον μιγάδες, 


id.; ὄντες μήτε μιγάδες und ἐπήλυδες, Isocr. u. A. 
μίγϑδᾶὰ, adv. = μίγα, Od., h. Cer.; m. dat. wiy- 

δὰ ϑεοῖς, gemischt mit den Göttern, 11, 8, 473. 
μίγδην, adv. = μέγα, h. Merc. 494., jp. Ep. 
Miyduv, wvos, ὁ, e. Spartaner, Xen. [zw. 
μἵγής, ἐς, = μικτός, Nie. b. Ath. p. 126 C. 


Miyxıos, ὃ, Fl. in Stalien, j. Mincio, Pol., Str. _ 


iyue od. μέγμα, τό, (μίγνυμι) Gemiſch, Mi- 
— — ἀπάτη; Arist. 7 τῆς — Plut.; v. 
Speiſen, id., SEmp.: dh. durch Miſchung zubereitete 
Farben od. Heilmittel, DH., Plut., SEmp. — Dav. 

uıywö τοπώλης; ου, ὃ, (πωλέω) der Verkäufer 
von Miſchungen, bei. Arzneihändler, Gal. ν᾿ 

μιγμός, οὔ, ὃ, = μίγμα, DL.? ; 

μίγνυμι υ. μίσγω (Hom., Hes., Hdt. gew., jel- 
ten Ὁ. Att., Soph. fr, Thuc. 6, 104., Pl. Tim. p.41D., 
ὃ, von Arist. an), auch μιγγύω (Pind.), f. uw, δου. 
ἔμιξα, pf. μέμιχα (Pol.,-Phal.), fut. p. μιγήσομαι, 
1., u. f. 3 pass. μεμέξομαι, Hes., Aesch., aor. 1 
u. 2 p. ἐμίχϑην, Zuiynv, pf. μέμιγμαι, fut. m. μέ- 
ξομαι paſſiv. (Od., Hdt.), air, mengen, misceo, 
1) eigtl., u. zwar fow. Flüffiges αἴ Trockenes, οἶνον 
χαὶ ὕδωρ, Hom.1u.%.; τὸ, unter einander mifchen, 
τοὺς λέϑους, Pl. π|. 31.; dh. τέ zıvı, etw. m, etw., etw. 
einer Sache beimifhen,Hooußp αἵματος γάλα, Aesch.; 
χόπρον τῇ γῇ, Xen. τ. V.d.; τὸ μετά τινος, Pl.; τὲ 
κατά τινος, ΝΊ.; τὶ ἔχ τιγος, aus etw, eine Mifhung 
maden, αὐτὰ ἐκ γῆς καὶ πυρὸς μίξαντες, Pl.; πο- 
λιτεία μεμιγμένη ἐκ 20x00 τε καὶ ἀγαθοῦ, id. u. 
U.; σύν τινι, Pind.u.f.; εἰς ταὐτό, in Eins miſchen, 
βασιλιχὴν ἑρμηνευτικῇ, Pl. a. A. — 2) miſchen, ὃ. i. 
durheinandermengen , vermengen, v. allen möglichen 
verſchiedenartigen Dingen, od. lebenden Weſen, ἐν ταῖς 
καχαῖσιν ἀγαϑαὶ μεμιγμέναι, Eur.u.V.; σύλλογος 
γέων καὶ πρεσβυτέρων μεμιγμένος, gemengt, Pl.; 
b. Hom. μῖχτο (aor. sync.) ὁμίλῳ, προμάχοισιν. 
ZulyIn, ex mifchte fih unter ven Haufen, unter die 
Vorkämpfer; auch ἐνὲ προμ., Od.; bh. b) Ὁ. χεῖράς 
τε μένος τε, Fäuſte u. Kriegswuth m., Ὁ. i. handge- 
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mein werben, Il. ; βέλη, gegen einander ſchießen, Eur, - 
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βίαν Κόλχοις, Pind. u. dgl. a. Dicht. — δ. 3) ver⸗ 


Mıyavıov — μικροληψία 


μιϑριϑατισμός, ὁ, Parteinahme fir Mithrida- 


binden, vereinigen, γέρας μεγνύμενον φρενί, Pind.; | tes, Str. p. 614. 


γυμναστικὴν ἰατρικῇ, Pl. u. A.: p. übtr. μέσγειν 
ἄνδρας καχότητι καὶ ἄλγεσι, Unglüd u. Leiden den 
M. verurfachen, Od,; βροτῶν σὺν κακοῖς — 
γων, Soph.; ϑάμβει μιχϑείς, von Staunen erfüllt, 
Pind.; oregyavoıs ἐμέχϑεν, d.i, erlangten Kränze, 
id.; ἐν τιμαῖς, id. u. d.; U. act, ᾧ πότμον... «Ἄρης 
ἔμιξεν, dem Ares das Todesſchickſal anheftete, id.: dh. 
im pass. in nahe Berührung fommen, u. zwar a) mit 
Dingen, χάρη κονίῃσιν ἐμίχϑη, Ὁ. i. ftürzte in den 
Staub, Hom.; ἐν χογέῃσι, 1l.; οὐκ ἔασε μιχϑήμε- 
γαι ἔγχος ἔγχασι φωτός, Ὁ. i. ließ den Speer nicht 
in die Eingeweide dringen, ib. Ὁ) Ὁ. Verkehr δεν Men- 
hen unter einander, Od. 4, 178.: ὑπὲρ ποταμοῖο, 
über den Strom zufammenfommen, Il.; ἀμφὶ τράπε- 
Ley, Pind,; &evin, in Gaftlichkeit, ὃ, i. als Gaftfreund 
zujammenfonmen, Od.: ἐς χαιούς, ſich zu den Ad). 
gejellen, Il.; ἔσω μιγῆναι, heveinfommen, Od.; u. 
zwar δεῖ. c) ſich fleiſchlich vermifchen, fleiſchlichen Um— 
gang pflegen (gleichv. ob ehelich od. nicht), abs. οὗ. 
τιγί, mit Imdm, vom Manne ü. Weibe, Hom. u. F. 
(Bei Hom.gew. im aor. 2 ἐμίγην, außer h. 14, 3. 33, 
5., δ. Pind., Tr. u. δεῖ. ‘Prof. aud) im aor. 1.; δ. Tr. 
nur v. Manne außer Eur. Ion 338.; δ, Dicht. ὃ. mit 
Zufägen, δεῖ. φιλότητι od. ἐν φιλότητι, mit u, ohne 
τιγί, Hom., Hes.; ἔν p. tıvog, h. Hom.; φιλότητί 
τιγος, Hes.; dv. Manne, σῇ φιλότητι u., ἢ. Ven.; 
ἐμὴ φ. μ., Mus.; εὐνῇ w., Od. B.; φιλότητι καὶ εὐ- 
vi w., Hom.; εὐνῇ καὶ φιλότητι μ., Od.; φ. καὶ 
εὐνῇ u. παρά Twvı,id.; εὐνῇ καὶ φιλότητέ τιγος, 
Hes.; ἐν ἀγχοίγῃσι Arög μ., Od. ; φιλότητι καὶ εὐ- 
γῇ, ἣν ἐμίγης, 1.): Ὁ. Thieren, βόες ταύροισι μι- 
γεῖσαι, h. Merc. 498. d) in feindlihem Sinne, hand- 
gemein werden, δεῖ. mit den Zuf, ἐν dei, ἐν παλάμῃ- 
σε, Il.; τινί, ib. [7] 

Mıyovıov, τό, Küftengegend Lakoniens bei Gy— 
thion, Paus.; dav. ben. *dpoodirn Meymyitıs, id. 

Mıd«cıov, τό, St. in Phrygien, Str.: Ew. Mi- 
δαεύς u. Μιδαϊεύς, St. B. 

Mid «as, ov, ὃ, ion. Mid'ns, εω, 1) n.pr., δεῖ. bel. 
δὲ. von Phrygien, ſprichw. wegen feines Reichthums, 
Hat. u. 4. — 2) appell. a) glüdlicher Wurf im Wür- 
felipiele, wenn alle Würfel verſchieden gefallen. find, 
Lex. b) e. den Hülfenfrichten ſchädliches Infekt, Th. 
, MidE&a, ἡ, a) myth. n. pr., Find, Apd. b) ©t. 
in Argolis, Str.; aud) Midew, Paus., u. Midee, 
Xen. — Dav. Mıdeärıs, δὸς, e. Mibeerin, Theoer.: 
adv. Mıdeasev, von M., Pind. 

Miöcıc, ἡ, a) St. am Kopaisfee in Bbotien, I. 
b) e, Nymphe, Paus. [gien, Xen. 
“ Mtdovxonvn, ἡ, Duelle δ. Thymbrion in Phry- 

Μιδύλος, ὁ, e. Xeginete, Pind.: patr. Midvil- 
δαι, ὧν, οἱ, id. 

‚Midwv, wvos, ὃ, n. pr., DL., AP.; auch Name 
εἶπεν Komödie des Aleris u. Antiphanes. 

Mtet«, ἡ, St. am Strymon, Plut. 

᾿Μμέϑαικος, ὃ, n. pr., Pl., Ath. 

Mi»gas od. ίϑρης, ov, ὁ, der Sonnengott 
der Perier, Xen. u. N.: dad. τὰ MıYoıaxa, δεῖς δεῖς 
felben, Str. 

Mı»oavorns,ö,e. Perfer, Arr. [e. Berfer. 

Mısonvng, ovs, ὁ, DS., ı. Mı9olvns, Arr., 

μιϑριδάνιος, ὃ, —= 0xöodıov, Diose. 

Μιϑριδάτης, ov, ὁ, perl. n. pr., Xen. τι. A.: 
N. mehrer pontiihen KK., bei. M. Eirarwe, M. VI. 
(ftarb 63 v. Ehr.), App. u. W.; MiYordärıs, ἡ, dei- 
fen T., id.: auch Mi9gad,, Inser.: adj. -δατιχός, 3, 
Str., U. -δάτειος, 2, App.; al® appell. ἡ IM., sc. ἀν- 
τίδοτος, e. Gegengift, 1 Med. 

εϑριϑάτιον, τό, Kaftell in Galatien, Str. 


ΜΙιϑροβαῖος, ὃ, e. Perſer, Arr. 
Μιϑροβαρζάνης, ov, ὃ, e. De DS,, Lue. 
Mı900ßovLlavns, ov, ὃ, e. Perſer, Arr. 
ΜΙιϑροπαύστης, ö,e. Perſer, Plut. 
Μέϑοος, ὃ, e. ©yrer, Plut. 
ΜΙιϑρωπάστης, ov, ὃ, n. pr., Str. 
Mixzc, ἡ, n.pr., Ar. 
Μικατανοί, οἱ, Numibier, DS. 
μικιζόμενος, ö, Ὁ. den Lakedämoniern dev Ana- 
be im dritten Jahre, Gr. , 
Mıxtvas u. τ-ένης, ὃ, τι. pr., Lys., DS. u. A. 
Μικέψας, a, ὃ, ©. des Maſiniſſa, Str. 
Μικέων, wvog, ὃ, n. pr., Dem,, Pol. u. A. 
Mixx, ἡ, τι. pr., Plut., Inser.; M{#xn, Inser. 
Mıxzäklov, vos, ὃ, τ. pr., Dem., AP. 
Mlxxakos, ö,.n. pr., Arist,, Arr. 
Mıxxziov, wvos, ὃ, Schüler des-Zeuris, Luc. 
Mixxog, ὃ, n. pr., δεῖ. e, ber. Sophift, Pl. τι. A. 
μικχός, 8, dor. U. boeot. f. wızg0g, Ar., Call., 
Theocr. f — ᾿ς 
ἐκχόοτρωγος, ον, (τρώγω) wenig nagend; ὃ. 
Ρίδαι, ———— 2 Sleinbeigere- 
μικκύλος, 3, dem. Ὁ, μικρός, Mosch, 1, 13. — 
II) n. pr., Inser. 
Mizxzwv, ὃ, e. Böoter, Inser. 
μιχρᾶδικητής, οὔ, ὃ, (ἀδικέω) der in Kleinig- 
feiten Unrecht thut, Arist. rhet. 2, 17. — 
μιχραίτιος, ον, (αἰτία) wer um Kleinigkeiten 
Hagt u. Vorwürfe macht, τὸ w., Lue. fug. 19. 
μέκρ-ασπις, ıdos, ὃ, ἡ, einen Heinen Schild ha- 
bend, Pi. Critias p. 119 B. j 
ἐκρ-αὔλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, kleinfurchig, χῶρος, 
e. kleiner Acker, AP, 6, 36. 
μικρ-έμπορος, ὁ, Krämer, Babr. 111,1. 
Mıxolov, »vos, ὃ, e Xofrer, Inser. 
μικροβᾶσϊλεέα, ἡ, Reid) eines μεκροβασι- 
λεύς, ö, Heinen Königs, Eust. 
ἐκρογένειος, 09, — mit kleinem Kinn 
od. Barte, Polem. phys. 1, 13.- [Adam.phys.2,17. 
μικρό-γενυς,υ, gen. vog, mit Heinen Kinnbaden, 
μικρο-γλαφύὕρος, ον, lein u, rund, Arist. zw. 
μικρογνωμοσύνη, ἡ, (-γνώμων, tleinherzig, 
Sp.) Kleinherzigfeit, Poll. ᾿ τῷ ΡΣ ΟῚ 
μικρογρἄφέω, (γράφω) Klein, ὃ. i. mit einem 
kurzen δ οίαὶ ſchreiben, Gr.: dab. -γραφέα, ἡ, Eust. 
ἐκροδοσέα, ἡ, (δόσις) das Geben Eleiner Ge- 
fchenfe, Pol. 5, 90, 5. , ; [55. 
wıxoö-dovkos, ὃ, Kleinſklave, Arr. Ep. 4, 1, 
ἐικροϑαύμαστος, ον, (ϑαυμάζω) Kleinigkei- 
ten bewundernd, Schol. Ar. 
μικροϑῦ μέα, 7, Heine od.niebrige Denkart, Plut. 
m. p. 906 F.; von . / *5* 11, 12. 
μιχρό-ϑυμος, ον, Hein od. niebrig denfend,DH. 
μιχροκαμπής, Es, (κάμπτω) ein wenig gebo- 
gen, fp. Med. , Str.; Ὁ, 
μικροκαρπέα, ἡ, das Tragen kleiner richte, Th., 
μιχρό-καρπος, ον, mit Heinen Früchten,Schol. 
Pl., Eust. z ᾿ a KR — 
ἐκροκέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) lleinköpfig, Arist. 
Pa ad δ ον, [ὦ in Heine Gefahr wa- 
gend, Arist, eth. 4, 8. ‚[Sehol. Ar. 
μικροκλέπτης, ou, ὁ, (κλέπτω) Kleinigkeitsdieb, 
μιχροκοέλιος, ον, (κοιλία) mit Heinem Bauch, 
Arist, part. an. 3, 4. — [DH. comp. 4. 
μικρό-κομψος, ον, Heinlich geziert, v. Stil, 
41200-200405, 6, Welt im Kleinen, vit. Pyth. 
μικρολεγής, ἔς, kurze Zeit hinftredend, Eust. 
μικρολη ψέα, ἡ, (λαμβάνω) das Empfangen klei— 
ner Gejchente, Pol. 5, 90, 5. 


μὰν. 


j 
᾿ 
᾿ 
᾿ 


Νὰ εν 


᾿ς Μικρολογ ἕω, DH. de vi Dem. 21, 28., gem. dm. 


| πγέομαι Od. σμικρ., 6. μικρολόγος fein, dh. a) auf 


unbedeutende Dinge etwas geben, barüber ftreiten2c., 
Eup., Crat., Xen., Lys., περί u. ὑπέρ τινος, Luc.; 
πρός τινα, gegen Imdn, id. Ὁ) tleinlich⸗, grillig fein, 


; πρός τινα, Piut.: ſich kleinlich um etw. befümmern, 


Ζέερέ τι, id. ὁ) fnauferig-, filzig fein, πρός τινα, ge- 
gen Imdn, Plut. — Dav. [muß naufern, Plut. 
wıxooAoynr£ov, adj. verb. Ὁ, uıx00AoyEw, man 
μικρολογία, (σμικρ.), ἡ, 1) das Weſen eines wı- 
#00A0yog, dh. a) Kleinigkeitsfrämerei, Pl., Isocr. u. 
U. b) Knauſerei, Knickerei, Th. τι. X. — 2) Berfleine- 


| rungsſucht, Isocr. 15, 2.; v. 


ιχρολόγος, ον, (Ouızo.) (λέγω) eigtl, Kleinig- 
feiten leſend od. fammelnd, bh. a)auf Kleinigkeiten viel 
gebend, kleinlich genau in jeglicher Sache, Pl.: ὅ, Klei— 
nigkeitskrämer, Plut. u. 1. : v. Dingen, Kleinlid, ἡ 


μέμψις φίλαυτον zei μιχρολόγον, Plut. Ὁ) tleintich 


im Umgange mit Andern, peinlich, geillig, 4. καὶ weu- 
ἡέμοιρον τὸ γῆραξ, Isoer., Luc. u. X. ὁ) Heinlich in 
Ausgaben, knickerig, knauſerig, filgig, ὁ, Knicker, Knau—⸗ 
ſer, Filz, Dem., Th,, Luc. u. 31. — Adv. -λόγως, 
Plut. [keiten betrüben od. ärgern läßt, Plut. 
μιχρόλυπος, ὃν, (λύπη) δὲν ſich durch Kleinig- 
μεχρότμαστος, ον, mit feinen Brüften, Tzetz. 
μεκρομεγέϑης, ες, (μέγεϑος) Hein am Größe, 
Xenocr.aqu. 53. [Arist. phys. p. 808, a, 29 Bekk. 
μεκρομελής, ἕς, (μέλος) mit Heinen Gliedern, 
μιχρομέρεια, ἡ, da8 Beftehen aus einen Thei- 
len, Arist. met. 1, 12.; Ὁ. 
wuı#200WwEoENS, Es, Ouızo., Pl., 
nen Theilen beftehend, Arist. 
μιχρόμμᾶτος, ον, (ouue) Eleinäugig, Arist., 
μικρόμυρτος, ον, (uvoroy) Heine Myrtenbee— 
ren tragend, Th. cpl. 6, 18, 5. 
μιχρό-γησος, ἡ, Leine Inſel, Eust. 
μιχρόπνους, ουν, (πνέω) furzathmig, 6, kurzer 
Athem, Hipp. 
wıxgoroı ἕω, verkleinern, Longin. 41, 1.; v. 
"a1L%0070105, 09, (mor&w) vertleinernd, Longin. 
μικροπολτιτεία, ἡ, Abkunft aus einer Kleinen 


(μέρος) aus klei⸗ 
DL 


Stabt, Stob. 1. 39, 29.; Ὁ. 


͵ ᾿ 


μικρο-πολίτης, ου, ὁ, Kleinftädter, Ar., Xen. 
u. W.; fem, -πολῖτις, Syn. — Dav. 
μιχροπολττιχός, 3, tleinſtädtiſch: τὸ u., Hein- 
ſtädtiſches Weſen, Ar. fr. 649 Ὁ. [pol. ὅ, 11. 
μικρο-πόνγηρος, ον, ſchlecht im Kleinen, Arist. 
ικροπρέπεια, ἡ, Das Weſen eines μικροπρε- 
πῆς, Arist. eth. 4, 4. [ep. 34. 
μικροπρεπεύομαι, ἐ. μικροπρεπής jein, Syn. 
μικροπρεπής, ἔς, (πρέπω) 8) wie μικρολό- 
γος, Heinlid in. ſeinem ganzen Wejen, opp. μεγα- 
Aorzo., Arist.; pedantiſch, Plut., Syn.: niedrig, gemein, 
Lue.; ὄνομα, gemeiner Name, Syn. b) geizig, filzig, 
fniderig, knauſerig, πρός od. περί τι, in etw., Al- 
eiphr. — Adv. -πῶς, Schol. Eur. 
μικροπρόσωπος, ον, (TE00Wrov) mit feinem 


Angefiht, Arist. phys. p. 808, a, 30 Bekk. 


μιχρο-πτέρυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, feinflügelig, Schal. 
Pind. [1, 16, 2 (comp.). 
μικροπύρηνος, ον, (rvpmv)lleinfernig, Th.cpl. 
μικρόρ-ραξ, &yos, ὁ, ἡ, fleinbeerig, Diosc. 
ὑκρορροπύγιος, ον, (ὀρροσύγιον) mit Elei- 
nem Steiß od. Bürzel, Arist. ha. 2, 12. 
μικρός, 3, ion.u.altatt. σμικρός, comp. μικρό-- 
78005, supl. μιπρότατος, Xen., Pl. u. A.; außerdem 
ἐλάσσων, ἐλάχιστος 1. μείων, μειότερος, τὸ. ἴ., 1) 
tlein, gering, a) ertenfiv, an äußerer Geftalt, Um- 
fang, fie 2c., δέμας, I.; λέϑος, Od. u. 5.5 γυγή, 
Xen. u. U.; auch δ. Dem. d., παιδάρια, id. u. %.; 
wenig, opp. πολύς, ἔλαιον, Pl.; ὄψον, Xen. u. A.: 


ΕΝ e 


᾿μιχρολογέω, τῷ μικροφιλότιμος ᾿ 


ὅ. mit φαῦλος verbunden, Plut. u. X. b) intenſiv, 6o- 
en, Soph.; ἔργον, Pl.; καὺ σμικρὸν νοῦν ἔχων, der 
nur ein Bischen Berftand hat, id. u. A.; dh. unbedeu- 
tend, nichts fagend, ἔπος, ἔγκλημα, Soph. ; κίνδυνος, 
Pl. u. .; χατὰ σμικρά, in unbebentenden Dingen, 
id.: ἀλλ᾽ οὐδὲ σμικρόν, auch nicht ein Weniges, wie 
οὐδὲ yov, Dem.; dh. δεῖ. in Hinfiht auf: ὦ) Werth, 
gering, wenig, Hes. op. 359.: 9. Stil, dürftig, DH. 
β) Madıt, Reichthum, Anſehen ꝛc., niedrig, arm, macht⸗ 
108 2c.,unv&s μὲ μικρὸν καὶ μέγαν dıwoıoav,Soph.; 


ὑπὸ σμιχροτέρων καὶ φαυλοτέρων τιμώμενον ἀγα- _ 


πῶσιν, Pl.; σμικρότατος τὴν dvvauıy, id., Xen. τι. 
U. — 2) Ὁ. der Zeit, kurz, eds μ. χρόνον, auf kurze 
Zeit, Pl.; μικρὸν χρόνον, Aeschin.; ἐν u. χρόνῳ, 
Pind. u, W.; ἐν μισρῷ, in furzer Zeit, bald, Xen. u, 
A.; nad) furzer Zeit, bald hernach, id. — Als Adverb. 
u. in adverbialen Ausdrücken, a) μικροῦ, um ein Klei- 
nes od. Weniges, Ὁ. i. beinahe, fait, Pl, Xen. Ὁ) wı- 
>08 , um ein Kleines od. Weniges, 9. Raum u. Zeit, 
e. Wenig, ou. πλέον, ε. Wenig mehr, Pl.; οὐ au. gei- 
ρῶν, id.; ou. πίρόσϑεν, furz vorher, id., Luc. d. Ὁ) 
μικρόν, e, Wenig, ὁ. Raum u. Zeit, zadıy u. πρός 
μὲ ψιϑυρίσας, Pl.; ὑπολειπόμενον u., Xen. u. A. 
d.: δ. der Zeit, Xen. an, 3, 1, 11 τὲ. 4. — χατὰ u., 
«) nad und nad), allmählich, Pl, Xen. . β) in Fleine 
Stüde, ἄρτους διέκλα x. u., Xen.: dh. 7) ins Ein» 
zelne, im Einzeln, einzeln, x. ou. ἀποκρινόμενος, 
Pl.; opp. ξυλλήβδην, id.: x. τὸ σμικρότατον, id. — 
ἐπὶ Ouızoov, wenig, kurz, Söph., Xen. — παρὰ uı- 
xoov, um ein Weniges, beinahe, σ΄ μι. ἐλϑεῖν, m. 
inf., nahe daran fein, Att.; ze. u. ἡγεῖσϑαι οὗ. ποιεῖ- 


.| σϑαι, gering adıten, Isocr., Dem. d) ouıxgg, 6. We- 


nig, ou. ἄττα διατρέψαντες, Pl.; σμ. γεωμετρίας 
ἔμπειροι, id. — Adv. μιχρῶς, Hdn. 8, 9, 9. |z, bei 
Sp. verfürzt.] 
Mlxoos,ö, n.pr., DL. ἐ 
μικρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit wenigem 
Bleifche, Xenoer. 48. [193 Mein. 
μιχροσττέα, ἢ, (σῖτος) das Wenigefjen, Alex. fr. 
μικροσχελής, &s, (σκέλος) Heinihentelig, Arist. 
part. an. 4,1. 
μιχρό-σοφος, ον, wenig od. in Kleinigfeiten ge— 
ſchickt od, weile, DS. exc..p. 513, 60. 
μικρόσπερμος, ον, mit feinem od. wenigem 
Saamen, Th. hp. 8, 3, 5 (comp.). [mig, Gal. 
μικρόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) tleindär- 
μικχρόστομος, ον, (στόμα) Heinmündig, Arist.; 
mit Kleiner Deffnung od. Mündung, Hipp.,Plut.,Luc., 
μικρόσφαιρον, τό, (σφαῖρα) die tleinſte Art 
des indiſchen μαλάβαϑρον, Arr. peripl. 
μιχρόσφυκτος, ον, (σφύξω) mit kleinem, ſchwa— 
chem Bulsichlage, Diose. — Dav.. 
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be ὌΝ), ὅλ 


! 


μικροσφυξία, ſchwacher Pulsſchlag, fp. Med. 


μικροτέχνης, ου, ὃ, (τέχνη) Kleinkünftler , Cl. 
Al. protr. 10, 98. — Dav. . 

μικροτεχνέα, ἡ, Kleinfünftelei, Gr. Be. 

“πικρότης, (ouıxo.) nros, ἡ, (μικρός) Kleinheit, 
Wenigkeit, Geringheit, Pl., Plut. (απ) pl.) τι, A.: in 
Berug α) auf Werth 2c., εὐεργεσιῶν, Isoer.; v. Stil, 
Dürftigfeit, Longin. P) auf Anfehen 2c., Niebrigfeit, 
Isocr. 4, 93, 3 ; 

μικροτρἄπεζος, ον, (τράπεζα) einen ſchlechten 
Tiſch führend, Antiphan. b. Ath. p. 180 E. 


-μικρότρχος, ον, (Holz) mit fleinem, kurzem 


Haare, Arist. 
μίκροφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) Hein erſcheinend, 
Diod. b. Phot. 10]. p. 211, 29. s 
-μιχρτόφϑαλμος, ον, fleinäugig, Procl. 


΄ 


μικροφίλοττμέα, ἡ, kleinliche Ruhmſucht, Th. 


char. 21,1.; Ὁ. 


E 1. 
wızoo-pihöriuos, ον, kleinlich eitel, Th. char. 
a ö ι 2 


67 * J 


΄“ 
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μιχροφροσύνη, ἡ, niedrige Geſinnung, Klein- 
mutb, Plut., Poll.; Ὁ. ἐς ας 

μιχρόφρωγ,ογος, ὃ, ἡ, (vom) von niedriger 
Gefinnung, Heinmüthig, DC.— Adv. -ὄνως, Poll. 

μικροφύής, Es, (φύω) von Kleiner Statur, 
Porph.— Adv. -φυῶς, Eust. 

μικροφῦέα, ἡ, Heine Statur, Str. 17 p. 821. 
ἐξ μικροφωνέα, ἡ, (σμιχρ.) ſchwache Stimme, 

hil.; dv. ὶ 

μιχρόφωνος, ον, (σμ.) (φωνή) a) mit ſchwa— 
er Stimme, Alex., Plut. b) ſchwachtönend, DH. 

μιχροχᾶρής, &s, (χαίρω) a) ſich Über Kleinigkei- 
ten freuend, Longin,, Philod. -b) fl. Freude gewäh— 
vend, Antiph. b. Stob. fl. 67, 25. 

4120070005, ον, (χώρα) mit od. von Kleinen, 
wenigem Lande od. Boden, Str. 

μιχροψυχέω, (-wvyos) Kleinmuth haben od. 
zeigen, Arist. probl. 9, 9. — Dav. 

μικροψυχία, ἡ, niedrige Öefinnung, Kleinmuth, 
Isocr., Dem. uᷣ. 4. 

μιχρόψυχος, ον, (ψυχή) von Heiner, niedriger 
Seele, Sejinuung, Heinmüthig, Dem., Arist.; comp. 
πότερος, lsocr. — Adv. -ψύχως, KS. 

μικρύνω, klein machen, verkleinern, Demetr,,Eust. 

Mıx_®, ἢ, ἢ. pr Inser. 

μικρώνῦὕμος, ον, (ὅπομα) einen Meinen Namen 
habend? τὸ μογάθι - μώτερον, Name der um eine 
Einheit geringeren Zahl, lambl. 

μικτέον, ad). verb. Ὁ. wlyvuuı, P). 

μικτός, 3, auch 2, DH., (μέγνυμι) gemifcht, ver- 
miſcht, opp. εἰλιχρινής, Pl. u. A. ; ἔχ τιγος, aus etw. 
gemiſcht, zufanımengejegt, id., DH. — Adv. uızros, 
Schol. Nic. : [Archim. 

μιχτόχροος, ον, (χρόα) von gemifchter Farbe, 

Mizislov, wvog, ö,.n. pr., App. 

Mrtxzüs%og, ὁ, n. pr., Hdt. u. A. 

Mıxv)lwov, wvog, ὃ, n. pr., App. 

Mıxu)kos, ὃ, π΄. pr., Lue,, AP. (falih Mizvi.Aos.) 

Mixzwv, wvos, ὃ, n. pr., δεῖ. ber. Maler u. Bild- 
bauer (472—418 Ὁ. Chr.), Ar. u. 9. 

ulluf,0,— ἡλιξ, Hermipp, fr. 34 Mein. 

μὶλαξ, ἄχος, ἡ, |. σμῖλαξ. 

μιλησὶουργής, ἔς, (Μιλήσιος, ἔργον) von mi- 
leſiſcher Arbeit, Uritias b. Ath, p. 486 Εἰ. 

Μιτλητέα, ἡ, α. pr., Plut. 

Miü)nrtog, dor. Μίλᾶτος, ἡ, 1) St. a) auf Kreta, 
I. b) in Karien, ib. u. 4., ben. nach Ὁ, gleichn. Grün— 
ber. Dav. Em. -ἥσιος, ö, Ar., Pl. u. W.: adj. τήσιος, 
Str., U. τησιαχός, 3, Lue.: bei. fem. -nols, ἔδος, 
Parth. — 2) ὁ, Viännern., ARh., Apd., Parth., Isoer. 

Mihnrovnokıs, ἡ, St. Myſiens, Str., gelegen 
an ber λέμγη Μιλητυπολῖτις, id. 

uikialow, (μίλιον) nad) Wieilen abmefjen,Pol.,Str. 

μιλϊάρζον, τό, ein hohes, nach oben ſpitz zulan- 
fendes fupfernes Gefäß mit gefchlungenen Röhren, 
warmes Waffer darin zu bereiten, AP., Ath. p. 98 Ὁ. 

μιλζασμός, ὃ, (μιλιά ζω) das Abmeſſen nad) Mei- 
len, Str. 6 p. 266. 

μέλιον, τό, bie römische Meile, 8 Stadien, 1000 
Schritte, ᾿ς einer deutſchen M., Str., Plut. 

Mi)zwv, wvos,ö, R. eines Stides des Alexis. 

Ἡέλλατος, aeol. f. Miinrtos, Theocr. 28, 21. 

μιλλός, 3, U. μιλλότης, ἡ, — βραδύς u. βρα- 
δυτής, Hesych. 

μῖλος, ἢ, = σμῖλος, Crat., Th. 

Μέλτας, α, ὃ, ε, Theffaler, Plut. 

ιλτεῖον, τό, (μίλτος) e. Gefäß mit aufgelöſtem 
Röthel od. Mennig, AP. 6, 205. 

μίέλτειος, 3, (μίλτος) von od. mit Röthel od. 

Mennig, AP. 6 10, [nig angeftrihen, Hdt.3, 58. 


μιλτηλτφής, ἐς, (ἀλείψ ων mit Röthel ob. Dien- 


μιχροφροσύνη — μιμέόμι ὃ6ὃΘὃϑ95ὺᾳ:Ά 


ο Μιλτὶἄδης; ov,ö,n. pr., bei. ber. athen. Feld— 

ı herr, Hat. u. 4. — u - 
ulkrivos, 3, (μίλτος) von Nöthel od. Mennig, 

vöthelfarbig, Plut.; τὸ u., die vothe Farbe, id. 
μιλτίτης, ου, ὃ, }.d.lat.Wörterb. [Opp.h.5,273. 
μιλτοχἄρηνος, ον, (χάρηγον) vothhäuptig, 

ΜΙιλτοκχύϑης, ου, ὁ, e. Thrater, Xen., Dem. 

μιλτοπᾶρῃος, ον, (παρειά) rothwangig, Beim. 
der Schiffe, an denen die Seitentheile der πρῷρα τι. 
πρύμνα rot) angeftrichen waren, Hom.: πεδέον, Opp. 

μιλτόπρεπτος, ον, (πρέπω) vöthelfarbig, 
— fr. 120 5. [nem — 

μιλτόπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit mennigfarbe- 

μίλτος, ἡ, a) Röthel, Horbfteim, Hat. Ὁ) Den“ 
nig, Hipp., Th., Plut.: als Schminfmittel, Xen. ce) ſ. 
dv. a. σχοινίον μεμιλτωμέγον, W.f., Ar. 666]. 378. ἃ) 
ΞΞ ἐρυσίβη, Paus. b. Eust. 

μιλτοφῦρής, ἕς, (φύρω) mit Röthel beftrichen, 
σχοῖνος, AP. 6, 103. Sib. 

μιλτότχριστος, ον, mit Mennig gefärbt, or. 

μιλτόχροος, ον, (χρόα) mennigfarbig, T'zetz. 

μιλτόω, (μίλτος) mit Röthel od. Mennig beftrei- 
Gen od. färben, χεὶρ μεμιλτωμένη, SEmp.; σχοι-- 
vloy μεμιλτωμέγνον, das mit Mennig gefärbte ©eil, 
womit die Bollsverfammlungen in Athen gefperrt 
wurden, Ar. Ach. 22.: med, ſich mit Mennig ſchmin— 
fen, Hdt. 4, 194. 

Μιλτώ, οὖς, ἡ, die mit μέλτος Geſchminkte; Beim. 
der jüngern Apafia im ihrer Sugend, Ael., Plut., Ath. 
μιλτώδης, Es, (εἶδος) mennigfarbig, Eub,, Str., 
Luc. ἡ Σ 

μιλτωρύὕχέα, ἡ, das Graben des Röthels οὗ. die 
Röthelgrube, Amips.b.Poll.,Eust.‚Hesych.; v. [Poll, 

μιλτωρῦὕῦχος, ον, (ὀρύσσω) Röthel ausgrabend, 

Mıkvaı, ὦν, οἵ, e. lykifhe Völkerſch., früher Zo- 
λυμοι gen., Hdt.; dh. Mılvas, «dos, ἡ, alter N. οὗ, 
e. Theil Ὁ. Lykien, id, Str., Arr. [Dem. 

Μιλύας, ov, ὃ, Freigelafjener des Demofthenes, 

έλφαι, αἱ, u. μέλφωσις, ἡ, das Ausfallen 
der Haare an den Augenbrauen, Diose., Gal. 

Μίλων, wvos, ὃ, n.pr., δεῖ. ber. Athlet aus Kro- 
ton, Hdt. u. X. [b. Sp. ]. [ö, St. B. 

Mılwvle, ἡ, St. der Samniter, Ew. -γιάτης, 

ulualzü)ov, τό, bie efbare Frucht des χόμα- 
ρος, auch μειμιάκυλον τι. μαιμάκυλον gefhr., Com.,Th, 

Μμαλλών, όνος, ἡ, au) μα λών geiär., 
gew. pl., makedoniſche Benennung der Bakchantinnen, 
Lye., Plut. u. 9. 

uluegxvs, ἡ, Hajenklein, -[auer (Zubereitung dev 
Eingeweide des Hafen mit dem Blute dejjelben), Ar. 
Ach, 1112.; auch Ὁ. Schweinen Lex. u. δ. Pher. Ὁ 
Hesych, ſcherzh. auch Ὁ. Eſelsfleiſch. - 

Miuäs,evros,ö, 1) Borgeb. od. Felfeninfel Ὁ. 
Sonien, ſüdl. v. Chios, Od., Ar., Thuc. — 2) e. Ken— 
taur u. U, Hes., Eur., ARh.,DS. [Suid. 
μιμάς, «dos, ἡ, mimifche Künftlerin, Ael. Ὁ, 

μίμαυλος, ὁ, (μῖμος, αὐλός) Art Mimenjpieler, 
der fich viell. auf der Flöte begleiten ließ, Ath.p.452F. 

μτμέομαι, pf. μεμίμημαι, (μῖμος) a) nachah— 
men, nachmachen, Im. acc. rei οὗ. pers., ἢ, — u. 

——— 
δ * in * Dingen nachahmen, zu 
ἐπὶ τὰ γελοιότερα, etwas auf lächerliche Art nachah— 
men, nadhäffen, Pl., Ael. dh. b) Imdn od. etwas (durch 
Nachahmung) darjtellen, ſow. von den darftellenden 
Perfonen, als der Kunft od: den Mitteln der Darftel- 
lung, ἄλλου τινὸς τῶν τραγῳδοποιῶν μιμουμένου 
τινὰ τῶν ἡρώων ἐν πένϑει ὄντα, Pl.; ἡ παῖς εἷς 
τοὔπισϑεν χαμπτομένη τροχοὺς ἐμιμεῖτο, Xen.; 
ὁ Δάφνις Πᾶνα ἐμιμεῖτο, τὴν Zugiyya Χλόη, D. 


| madıte den Pan, Chloe die Syrinx, Long.; ἃ μεμεῖ- 
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ται ἡ γραφική, Pl. u. A. — part, pf. auch paſſiv. 
Hdt,, Ar., Pl. u. W.: aor, u. f. pass. ftets ρα; auch 
part. pr. μιμούμενος, Pl. pol. p. 604 RE. [x exft 
ſehr Sp.) 2 
urunkllou.-Adto, —d. vhg. Philo; v. 
μεμηλός, 3, (μιμέομαι) 1) nadhahmend, τέχνη, 
_ Ene.: im Nahahmen geihidt, μιμηλότατοι τεχνι- 
τῶν, id. u. U. — 2) pass. nachgeahmt, nachgebildet, 
εἰχών, Plüt. 
‚ μίμημα, τό, (μιμέομαι) das Nachgeahmte, Nach- 
gebilßete, Abbild, Abdrud, Att.: Darftellung, Pl. 
uvunoıs, 7, a) Nahahmung, Hdr., Ar., Thnc. 
u.%. Ὁ) Darftellung duch Nahahmung, Ausdrud, 
Pl.; τοῦ πάϑους, Luc. τ| A. "ἢ 
wzunrte£os, 8, adj. verb. δ. μεμεέομαι, nadjyuah- 
men, Att.;. m. dopp. acc. τὰ ἕξω τῆς τέχνης μιμη- 
τέον τοὺς ἀγαϑοὺς αὐλητάς, Ken. 
μτεμητής, ὃ, a) Nachahmer, Pl., Arist., Plut. u. 
U: als adj. u. ξζᾶλος, AP. Ὁ) der durch Nachahmung 
etw. Darftellende, Pl., Plut. τι. U. — Dav. 
wruntızos, 3, 8) zur Nahahmung od. zur Dar- 
ftellung durch Nachahmung gehörig, τέχνη, ποίησις, 
Pl. u. X.; ἡ -τική, Runft der Darftellung, id. b) Dazu 
geſchickt, tauglich , übh, nachahmend od. durch Nachah— 
mung darftelfend, Pl. u. 31. ; supl., Arist. — Adv. 
-χῶς, Arist., Plut., Ath. Γ { 
μιμητός, 3, nachgeahmt, nachgebilbet, φωνή, 
Long.: nachzuahmen, nachzubilden, Xen. 
μτιμήτωρ, 0005, 6, Ὁ. f. μιμητής, Man. 4, 75. 
μι N: an Somlen gelchrießene Mimen, 
Stob., St. B.3mw. 3561. Mein. An. ΑἹ. p. 388 ff. 
wDuıxos, 3, (utuos) mimiſch, nach Art der Mi- 
men, Dem, Ph. 151. , 
uıuvalo, — uluvo, a) intr. bleiben, Π., ARh., 
AP. b) tr. erwarten, zıyd, h. Hom. 8, 6. 
uıuvaloxo, aeol. f. μιμνήσχω, EM. 
Mtuvsowos, ὃ, e. ber. elegijher Dichter, um 594 
v. Ehr., Str, u. A. 
Mıwvis, 7, ὃ, n. pr., Hippon. 
μιμνήσκπω, ἴ. μνήσω, I) act. erinnern, mahnen, 
τινά, Od.; τινά τινος, Smdn an etw., Hom,, ſp. Ep.; 
τὶ, an etw., Eur. Alec. 878. — II) med. μιμνήσχο- 
μαι (Pl., DH.), daf. δ. Ep. u. Ion. μνάομαι, uvo- 
μαι, impt. ἐμναόμην, ἐμνώμην, b. Hom. in den ep. 
ged. F. μνωόμεγος, ἐμνώοντο ujw., fut. μνήσομαι 
u. weuvnooueı, Hom., Hdt., Eur., ΕἸ., au uvn- 
σϑήσομαι, Pl., aor. &uynosnv, u. b. Dicht. θεῖ. Ep. 
(aud) Ὁ. Tr.) Zuvnodunv, pf. μέμνημαι in Präfens- 
bdtg, 2 p. μέμνησαι, δ. Hom. verk, uguvn, opt. 
μεμνήμην, ID. u. Att., feltner weuvounv, 3193. aus 
dem ion. weuveounv, dav. μεμνέῳτο, Il.; auch we- 
uvolunv bei Xen, (Ὁ); coni. uguvoueı , imper. μέ- 
uvnoo, ion. auch μέμνεο, Hdt., ſp. Ep.; ἐμεμγνέατο, 
ion. 3 p). plsgpf, f. ἐμέμνηντο. Hdt., 1)-fih erin- 
nern, gebenfen, eingedenffein, m. gen., χάρ- 
uns, δαιτός, σίτου u. Dal., des Kampfes 2c. gedenken, 
Ὁ, ἵ, fi dazu anfhiden, ἀλκῆς, der Stärke bewußt fein 
u: fi) ihrer bedienen, Hom.; auch mı..ace., id., Att., 
vgl. Kr. 8. 47, 11,2.; ἀμφί τινι, Od.; περί τινος, 
ib. 7, 192., Hdt., Dem.; m. ὅτι, Xen. Oyr. 3, 1, 21.; 
m. part., weuvnuss” εἰς χίνδυνον ἐλϑόντες μέγαν, 
Eur., Pl., Xen. u. A.; mit Relativf., μέμνησ᾽ ὁποίῳ 
φωτὶ τὴν χάριν δίδως, Soph., Pl.; μνησϑῆναι, 
πῶς..., Xen., Pl. u. A.: mit adverbial, Ausdr., φυ- 
γάδε μνώοντο, fie gedachten zu fliehen, 1]. : abs. ἀφ᾽ 
οὗ μέμγηνται, ἐς ὃ ἐμέμνηντο, fo weit fie ſich erin- 
nern fonnter, Thuc.: ueuvnuevog, abs. b. Befehlen 
od. Ermahnungen, wie 11.5, 263., Hes., Dem. 19, 
147. b)e. Vorihrift, Vorſatzes, Pflicht 2c. eingedenk 
fein, ſ. Ὁ. a. fte beobachten , beachten, m. inf., m. folg. 
Negazion, fi) in Acht nehmen, -hüten etw. zu thun, 
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«. Ἢ = 
μέμνησο δ᾽ εἴκειν, denfe Daran nachzugeben, Aesch. ; 
ὑμεῖς δὲ μέμγησϑέ μοι μὴ ϑορυβεῖν, hütet euch 2c., 
Pl.; m. inf. fut., II. 17, 364.; m. ὅπως, Ar. οὐ auf 
ettv. achten, δρόμου, Il. 23, 361. — 2) einer Sache 
od. Smds-mündlich gedenfen, erwähnen, m. gen., τῶν 
νῦν μοι μνῆσαι, Od., Soph., Pl. π. W.; τεγὸς πρός 
τινα, Imds gegen Imdn, Lys. 1, 19.; m. ace., Pind. 
1.7, 26.; mit Relativf., εὐ un. . Movocı.. μνησαέαϑ' 
ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἤλϑον, 1]. τι. A.: m. acc. c. inf, 
ἐάν τις μνησϑῇ (in Vorſchlag bringt) δέχα τὸ στρά- 
τευμα ποιεῖν, Xen. : περί τινος, att. Br.; περί τι-- 
vos τινι", εἴτο. gegen Imdn, Pl., Xen.; ὑπέρ τινος, 
Dem. b) rühmend erwähnen, verkünden, ribmen, 
Pind.; ἀμφί τινα, h. Hom, 6, 1. [St. B. 
Mıuvıdos,n, St. Wiens, Em. Mıuviduos, 6, 
Mıuvouaxos, ὃ, e. Phothagoreer, Iambl. , 
wıuvovreooı, ep. dat. pl. part. f. μέμνουσι, ll. 
μέμνω, Ὁ. u. in jon. Pr. f. μένω, nur pr.u.impf., 
1) intr. bleiben, a) an einem Orte verweilen ſich auf- 
halten, ἔμπεδον αὐτόϑι, ἔν ὁμάδῳ u. dgl., Hom. τι. 
f. Diht.; μετόπισϑεν u., zurückbleiben, 1]., Eur.: 
unverändert bleiben, dauern, beftehen, μῆνες, Aesch,; 
οὐδ᾽ αἰδὼς Ἑλλάδι, Eur.; σόα μέμνειν, unangeta- 
ftet bleiben, Od. Ὁ) ftandhaft verbleiben, ausharren, 
Alas δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε, 1]. u. d. δ) bleiben, mit dem 
Nebenbegr. der Unthätigfeit, 11. 2, 296. d) m. dat. 
pers., μέμνει τινέ τι, 68 fteht etw. Imdm bevor, 
Aesch.; auch m. acc. c. inf. als Subj., id. — 2) tr., 
m. acc., auf Smdn od. etw. warten, harren, erwarten, 
Hom.; ἠῶ δῖαν, Il. Ὁ) δεῖ. den Feind beftehen, ihm 
Stand halten, ueyavAoıov, I1.: dh. übh. aushalten, 
ertvagen, air’ (die Bäume) ἄνεμον uluvovoı καὺ 
ὑετόν, Π, 19,183. , ΄ : : 
Μέμνων, οντος, ö, 6. Üthener, Inser. 
μιμό-βζος, ον, in on. von Nachahmung Yebend, 
Man. 4, 280. [6, Mimenfchreiber, DL. 
μτμογρᾶφος, ον, (γράφω) Mimen ſchreibend, 
μιμοειδής, Es, (εἶδος) mimenartig, Arist. 
μτμολογέω, Mimen vortragen, Str. 5 p. 233. 
utruoAoynua, τό, τ -λογέα, ἡ, Das Vortra⸗ 
gen od, Darftellen von Mimen, KS. 
“ μεμολόγος, ον, (A&yo)Mimen bortragend,AP. ; 
ἠχώ, der nachſprechende Wiederhall, API. 155.: ὁ u. 
= uiuos, AP., ΚΒ. 
wiuos, ov, 6, 1) der Nachahmer, Aesch. fr. 58 7. 
Ὁ) der etwas darftellt, der Schanfpieler, Plut.u. X. ; u. 
γελοίων, Bofjenreißer, Dem.,Aleiphr.: aldfem. μῖμον 
yvveizsg,Plut. Sull. 36. — 2)die Nachahmung, Eur.: 
insbef. Ὁ) der Mimos, eine vom Syraknſier Sophron 
(um 448 Ὁ. Chr.) ausgebildete pramat. in Profa αὖ 
gefaßte Dichtungsart, die Handlungen aus dem nie= ı 
dern Volks⸗ u. Landleben varftellte, ohne Daß ihr eine 
Fabel zum Grunde lag. Je nachden fie männliche od. 
weibliche Charaftere darftellten, wurden fie in uzuwor ἡ 
ἀνδρεῖοι τι. γυναικεῖον und nad dem Gegenftande, ο΄ 
den fie behandelten, in σπουδαῖοι τι. γελοῖοι einge- 
theilt, Arist. πὶ U. 8 
“ μεμώ, 00g, 19%. οὖς, ἡ, (μῖμος) der Affe, Bum,, 
Tzetz. Bal. χερδώ. [Sull. 2. 
μιμῳδός, οὔ, ὃ, (ἀοιδός) = μῖμος 1) Ὁ), Plut. 
μὲν, ion. acc. sing. des pron. der 3. pers. Durch 
alle Geſchlechter, = αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, ftets enkli- 
εἰ, Ep., Hdt. auch Pind. (neben vv), μὲν αὐτόν 
uf. , ihn felbft, Hom.: aber αὐτόν μὲν fich ſelbſt, 
Od. 4, 244., doch αὐτήν μὲν aud) für μὲν αὐτήν, 
Il. 11, 117. Ὁ) feltner für die 3 pers. pl. αὐτούς, αὖ-- 


τάς, αὐτά, exit Ὁ. ip. Ep. wie ARh. 2, 8. ὁ) für das 
veflerive ἑαυτόν, Hdt. 1, 11 κι. 1. [7] = 
Str.; Em. Mı- 


Mıvote, ἡ, Landſchaft Arabiens, 
vaioı, οὗ, id., DS., Dp b. Ath. p. 691’A. 
μίένδαξ, ἄκος, ἡ, e. perſ. Räucherwerk, Amphis 


= 
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ΜΠ νδᾶρος, (= IItvd.) ὃ, e. Spartaner, Thuc., 
Xen. [Crat., Th. (beide %.), Ath. u. 9. 

μίνϑανπ. μέν ϑη, ἡ, Minze, ein gewürziges Kraut, 

Miv3n, ἡ, 1) Genoffin des Pluton, Str. — 2) 
Berg bei Polos, id., Ptol. 

μένϑος, 1) ἡ, — μένϑα, Crat. — 2) ὃ u., Men- 
fchenfotb, Th., Plut. — Dav. 

μινϑόω, a) mit. Menfchenkoth befchmieren, Ar. 
b) med. — ἀποσχορακίζω, Archestr.b. Ath. p.285B. 

μένϑων, ὡνὸς, ὃ,(μένϑα) der Minzduftige, Phi- 
lod. ὑπ. 22. 

Mivıos, ὃ, δί. Zufitaniens, j. Minho, Str. 

M ıvouzuog, ὃ, ber röm. δὲ. Minueius, Plut. 

Mıwvrovoveı, αἵ, St. Yatiums, j. Ruinen bei 
Trajetta, Str. u. X.; b. St. B. M&vrvove, ἡ. 

Mivvaı, ὧν, dor. ἄν, aud) -υεῖς, ep. -υῆες, 
ΟΥ̓ΡΆ, , οὗ, e. alter ol. Stamm, urfpr.in Theffalten, dann 
um Orchomenos in Bdotien, Pind. u. W.; ben. nad) 
Mıvüas,ov, dor.a,ep.-vUng, &o, ὃ, ihrem Stamm- 
vater, Enkel des Vofeidon, id. u. A.: adj. -νύειος, 3, 
ep. τι. ion. -ncos, ὑεῖ. IM. Ὀρχομενός, Hom., b.Pind. 
απ ἡ Mıvveia gen.; ποταμός, der Anigros in Elis, 
Il.: δεῖ. fem. -γυάς, Paus., u. αἴϑ n. pr. ἡ M., T. des 
Minyas, Ael., dafj. Mıvunts, Ath. 

Mivvauayos, ὃν, (μάχομαι) die Minyer be— 
fämpfend, AP. 6, 116. 

'ulviavsns, &s, (μινύς, ἄνϑος) furze Zeit blü— 
bend, mit u. ohne τρίρυλλον, e. großblätterige Kleeart, 
'Th., Nie., Diose.: übtr. φελέη, Max. 

μἵνὕϑέω, pf. μεμινύϑηκα (was U. zu μενύϑω 
ziehen), a) intr. Eleiner werden, Hipp. Ὁ) tr. — wı- 
γνυϑίζω, Hipp. (wo aber Schneider überall μενυϑέ- 
ἕω ſchr. will.) — Dap. 

μἵνύϑημα, τό, das Berkleinerte,Abgezehrte,Hipp. 

μὶνύϑησις, ἡ, Berkleinerung, Verminderung, 
σαρχῶν, πνεύματος, Hipp. (Schneider μενύϑιεσις.) 

μὲνὕϑίξω, (μινύϑω) verkleinern, vermindern, 
Hipp.; vgl. μινυϑέω. 

urvösrzos,3, mindernd, Cael. Aur. 

urvvso, (μινύς) 1) tr. verkleinern, vermindern, 
ſchwächen, μένος, ἀρετήν, Il., Hes. — 2) intr. fid) 
vermindern, abnehmen, hinſchwinden, Aesch., Soph., 
Hipp.; ὑπό τινος, durch etiw., Hipp.: verzehrt od. zer- 
ftört werden, μ. οἶκοι ἐν oelei,Il.; μι. οἴκοι, wegen 
Mangels an Nachkommen, fterben aus, Hes. — Dav. 

μὐνῦ ϑώδης, ες, (εἶδος) gering, ſchwach, πνεῦ-- 
μα, Hipp. 

μἵνυνϑἅἄ, adv. (μινύς) ein Hein wenig, a) Ὁ. 
Drte, u. χάζετο δουρός, 1]. u. 8.6. Hom. b) v. der 
Zeit, e. Weilcdhen, Hom.; απ) m. οὔτε μάλα δήν, id., 
od. οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 15, 494. — Dav. 

ἵνυνϑάδιος, 3, kurz dauernd, kurz lebend, Ὁ. 

lebenden Wefen, Zuftänden ufw.,Hom., ARh.: comp. 
-διώτερος, 1]. 22, 54. 

μὶνυνϑιώϑδης, ες, Ὁ. 88 f. μινυϑύδης. 

ulvbog,3, = μινύς, Eust. 

μῖνύριγμα, τό, —= μινύρισμα, Philox. Ὁ. Ath. 
p. 141 Ὁ.; Ὁ. a 

ufviollw, (μινυρόςν) wimmeru, winfeln, Hom,, 
Ar., Pl. u.%.; v. der Nachtigall, girren, Soph.; Ὁ. a. 
Bügeln Η freifchen, zwitfchern, Arist.: m. acc. μέλη, 

r. — Dav. 

ulvvoıoue, τό, das Gewimmer, irren 2c., ἀη- 
δονίδων, Theocr. ; ἔμμελές, leifer Gefang, SEmp. 

alvöüoıouös,ö,— Ὁ. vhg. Schol. Ar. 

μῖνύρέστρια, ἡ, bie Girrende, ἀηδών, epigr. 

μινύρομαι, = μινυρίζω, Aesch., Soph., Call.; 
μέλος, Ar.; Ὁ. 4 

αὐνϑὕρός, 3, wimmernd, girrend, leife klagend, 
μινυρὰ ϑρεόμεναι, Aesch.; ὀρτάλιχοι, Theocr.; 
ὑπερσοφιστής, Phryn. b. Ath. p. 44 D.; v. 


Πίνδαρος ἘΝ μιξοφρύγιος 


wıvds, v, ein, wenig, d. Gr. angenommen. 
Μίνυτος, 6, ©. der Niobe, Apd. 
ivvo, minuo, verfeinert, aor. p. ἐμινύϑην, ab- 
ae, Hipp. 

ulvöWguog, ον, u. τύωρος, ον, AP. 7, 481., 
— ὥρα) furz dauernd, kurz lebend, Mus, AP., 

onn. 

Mivoe, ἢ, a) N. mehrer St., δεῖ. in Argolis u. 
auf Kreta, Str., auf Sizilien, ſp. Ἡράκλεια οὗ, ‘Ho. 
M. gen. , j. Bissenza, Hdt. b)e. Kap in Megatis, 
das den Hafen von Nyja begrenzte, Str. e)e. vor dem⸗ 
jelben liegende Infel, id., Thuc. 4) Kap in Lakonien 
beim j. Monembasia, Paus. 

Mivws, wos, acc. Mlvo« u. Mivo, Hom., Ὁ. 
Att.u. Ηάι,, gen. Mivo, dat. Μίνῳ, acc. Mivov u. 
Mivo, ὃ, a)myth. K. auf Kreta u. Gejegeber, Hom.u. 
F. b) deffen Enkel, Apd. u.W.: adj. -v@og, ion. wrog, 
3, h. Ap.u. U., u. bei. fem. -vots, (dog, ARh.: -ἔδες 
γῆσοι, einige δὲν Kykfaden, id. x 

Mıvw-tavoos, ὃ, e. Ungeheuer, halb Stier, halb 
Menſch, auf Kreta, ©. des Mivws b), Apd. u. 4. 

uff, adv. = μίγα, μίγδα, Nie. th. 615. 

μιξ-αιϑρέα, ἡ, od. μιξαίϑρια, τά, heiteres 
Wetter mit trüben gemifcht, Hipp. [Them., Lib. 

μιξταγϑρωπος, ον, Miſch-, ὃ. i. Halbmenich, 

μιξ-αρχηγέτης, ου, ὃ, dor. -ἀγέτας, Halbhe- 
108, Beiw. des Kaftor bei den Argeiern, bei denen bie 
Abgeſchiedenen, die nad) ihrem Tode als Heroen ver— 
ehrt wurden, ἀρχαγέται hießen, Plut. m. p. 296 E. 

μιξ-έλληνες, οἱ, Miſch- od. Halbhellenen, Pol, 
Plut.: sing. μεξέλλην, Hel. ; 

MıSıadns, ov, ö,n. pr., Isae, 

μιξ-έαμβος, ον, mit Jamben od. Spott ge- 
mifcht, Hesych. 

“μιξίας, ov, 6, Mifher, Menger, Hesych. 

Mı$ıdnwidng,ö,n.pr., As a 

Μιξίδημος, ὃ, π΄. pr., Lys., Harp. 

μῖξις, εως, ἡ, Miſchung, Vermiſchung, a) eigtl., 
Pl. u. U.; πρός τι, id. b) fleifchliche Vermifchung, 
Beiihlaf, Begattung, Hdt., Pl. u. U.: τὰ πρὸς τὴν 
uisıv μέρη, Öeihlebtstheile, Arist.; mit Zufägen, w. 
ἀφ ροδὲ σίωγ, Pl., SEmp.: ἡ τῶν παίδων u., Bermi- 
hung zur Kindererzeugung, Pl.; ἡ πρός τινα, mit 
Imdm, Plut,; τῶν γυναιχέων τὴν μῖξιν ποιεῖσθαι, 
Hd. τον \ [Xen. u. 2. 

u —— oß&gos, ον, halb — ‚ Eur., Pl,, 

ἐξοβοας, ov, ö, (βοή) mit Gefchrei iſcht 

— ee ea κῶς 

μιξοδία, ἡ, (ὁδός) Miſchweg, verworrener Kreuz- 

u. Querweg, ἁλός, die Straße zwifchen der Stylla u. 
Charybdis, ARh. 4, 921. 

μιξοϑἅλασσος, ον, (Θάλασσα) mit dem Meer 
Verfehr habend, or. b. Xen. Eph. 1, 6. 

μιξό-ϑηλυς, v, mit Weiblichem gemifcht, Phil. 
v. soph, 2 p. 623, 1. Eur., Lyc,, DH. 
μεξο-ϑηρ, ηρος, ὃ, ἡ, halb Thier, halb Menfch, 

μιξόϑηρος, ον, (ϑήρ) -- Ὁ. bhg., Them. 
μιξό-ϑροος, ον, mit gemifchtem Gefchrei, Aesch. 
sept. 313, acc. 8. 
μιξότλευχος, ον, mit Weiß gemijcht, Luc. bis 
μιξο-λύδιεος, ον, halbiydifh, Benennung Dr 


Tonart, Str., Plut. — Dav. [u. A. 
μιξολῦδιστί, adv., in halblydifcher Tonart, Pl. 
μέξομαι, fut. med, zu —— Od. 
μιξόμ-βροτος, ον, halbfterblih, halb Menſch, 

Aesch. suppl. 563. 
μιξογνόμος, ον, (νέμω) vermiſcht unter einan— 

der weibend, Sim. b. Ath. p. 456 C. 
μιξο-πάρϑενος, ον, halb Jungfrau, Hdt., Eur. 
μιξόπῦος, ον, (πῦον) mit Eiter gemifcht, Hipp. 
μιξο-φρύὕγιος, ον, halbphrygiich, Str. 


— 


WLE-oppvs, v, gen. vog, mit in einander Kauf en- 
ben Augenbrauen, Crat. δ. Poll. 2, 49. |Eur. 
μεξοφῦής, Es, (pun) bon gemtichter Natur, Schol. 
μιξότχλωρος, ον, grüngemiſcht, Hipp 
“μτο-ἀγαϑέα, ἡ, Safı gegen bie Guten od. das 
Gute, Plut. Phoc. 27.;v. 
uroayädog, ον, ᾿(μισέω, ἀγαϑός) die Guten 
od. das Gute baffend, "Schol. Pind,, — 
μεσᾶδελφέα, ἡ, Bruderhaß, Plut.; 
μτο-ἄδελφος, or, Beuberhaffend, Βίων m.p.482 c. 
μισ-ἀϑήναιλος, ον, die Athener haſſend, Lycurg. ; 
supl., Dem. [Lue. pise. 20. 
μισ-αλαζών, όν, gen. όνος, Prahler Haffenb, 
μτσ-ἀλέξανόδρος, ον, den — haſſend, 
Aeschin, or. 3, 73., Plut. m. p. 344 A 
μῖσά λληλος, ον, (ἀλλήλων) fi gegenfeitig IE 
fend, DH. 5, 66. 
μτα-άμπελος; ον, nen Weinftod haſſend, — 
μεσανδρίέα, ἡ, Männerhaß, Schol. Eur.; 
μίσανδρος, ον, (ἀνήρ) Männer haffend, Poll, 
μτσανϑοωπέω, 2. μισάνθρωπος fein, DL. 
μισαγνϑρωπέα, ἡ, Menihenhaf, -[heu,Pl.,Dem. 
μεστάνϑρωπος, ον, die Menſchen baffend, men- 
ſchenſcheu, Pl. u. A.; supl. -πότατος, Ath. 
μτσ-ἀπόδημος, ον, Reifen haſſend, Poll. 
τ — N, (ἀργύριον) Geldveradhtung,DS. 
uTo&geros, ον, (ἀρετή) ber Tugend feind,LXX. 
μισγάγπεια, ἡ, (uloyw, ἄγκος) Bergihlucht, 
Thalgrund, wo die Bergfhöme bon allen Seiten zu⸗ 
fammenfaufen u. fi) vermiſchen, 11. 4, 453.: übtr. u. 
χακῶν, ein Pfuhl bon Zaftern, Damase. St. B. 
Mloyntes, οἱ, iberifcher Volksſtamm, Hecat. Ὁ. 
MıoyoLatdas, a, 6, e. Spartaner, Xen. 
μισγόλας, (μίσγω, λαός) ϑόρυβος, Lärm von 
gemiſchtem Volke, Hesych. 
Mıoyökas, ὃ, n. pr., Com. , rn ; Ath., 
Inser. [St. B.; ὅτ. -μένεος, 6, id. 
Mıoyousval, αἱ, St. Theffaliens, Hellan. δ. 
μισγόγομος, ον, (νέμω) gemeinfcheftlich be- 
weidet, Hesych. 
μέσγω, —— 
Mtodns, ὁ, 8. Punier, Pol. [Xen., Plut. 
μισέλλην, nvos, 6, ἡ, Griechenhaſſer, -feind, 
μίσεργος,ον, (ἔργον) arbeithaffend, Poll. 
urO-£0@s,wrog, ὁ, ἡ, die Liebe hafjend, Herodian. 
μισεταιρεέα, ἥ, Sa gegen Freunde, Poll. 
= —— ὃν, Genoffen οὗ. Freunde haſſend, 
oll 
μεσέω, haſſen, verihmähen, verabſcheuen, verach— 
ten, m. ace., Pind., Att.; τινά zıvos, Imdn wegen 
etw, Luc.: μισηϑεὶς ἔσχατον μῖσος ὑπὸ τῶν πολι-- 
τῶν, auf das Aeußerſte gehaßt, Plut.: m. acc. c. inf., 
μέσησεν δ᾽ ἄρα μιν δηίων κυσὶ κύρμα γενέσϑαι, 
geus verabſcheüete eg, Daß ic. , 1], 17, 272.; m. inf., 
Eur. Rhes. 333. 
Mivon,% &. unbef. Göttin, Orph. 
μισηδονία, ἡ, — Ha gegen das Vergnü⸗ 
gen, Theag. b. Stob. ἢ. 1, 6 
μίσηθρον, ro, Mittel, ah gegen Imdn zu er- 
weden, Luc. d. ‚mer. 4, 5. Ar. 
μέσημα, To, (μισέω) Gegenftand des Haſſes, Tr., 
τσηγ-έρως, ωτος, 6, ἡ, ein Xiebender, der ge- 
seht wird, Poll..6, 189. 

Mionvoy, τό, Rap Kampaniens, j. Capo Mi- 
sene, Str., ben. nad Mionvos od. Mıonv6s, e. (δε: 
fährten des — [Xen., Luc. 

uionr£os, 3, adj. verb. Ὁ. μισέω, zu hafſen, 
tonzle, n, a) bie Hurerei, Schol. Ὁ) iibh. jedes 
abſcheuliche ΑΝ ſchmuzige Habgier, Ar. Plut. 989, 
av. 1620 (n. X auch hier in Botg a). 


$ 
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μίξοφρυς . = ᾿μισϑοφορέω oe — — ſocg 


μισητικός, 3, zum Haſſen gehörig od. geneigt, 


Orig.; Ὁ 


μτσητός, 3, (μισέω) a) gehaft, verhaßt, — 


ſcheut, Att. b) umziichtig, geil, Poll.: bei. im fem 
σήτη (mit verändertem Akzent f. Ammon, ) geile * 
ne, Hure, Arch., Crat. 6, St.B. 
MıonrTos,N, St. Makedoniens, Em. Mushrios, 
“iontoov, τό, ἴῃ. F. f. μίσηϑρον, Gal. 
μισϑᾶποϑθοσία, ή, (drodtdwn) das Abtragen 
des ſchuldigen Lohnes, NT. 
a ονξ ὡς den ſchuldigen Lohn abtragen, 
8.; Ὁ 
ισϑ-εὰ ποδότης, ου, ὅ, der ven ſchuldigen Lohn 
Abtragende, Vergelter, NT. 
μισϑάριον, τό, dem.b. μισϑός, Com., Plut. 
μισϑαρνευτικός, 3, ἢ δ. 1 μισϑαργητικός, 
Pl. soph. p. 222 Ὁ 
μισϑαρνέω, um Kohn arbeiten od. Dienen,Soph,., 
Pl.; τῷ σώματι, durch Hurerei ꝛc. Aeschin.,‚Isoer.; Ὁ, 
μισϑάρνης, ὁ, «. μέσϑαρνος, (μισϑός, ἄρ- 
γυμιὴ) Zagelöhner, Kohmarbeiter, Lex. 
μισϑαρνητικός, 3, zum Arbeiten od. Dienen 
I Lohn gehörig, ἡ -τική, Gewerbe bes Lohndieners, 
Lohndienſt, Dem., Arist. u. A. 
— ἡ, das Arbeiten οὗ. Dienen fiir Lohn, 
μισϑαρνικός, 3, (μίσϑαρνος) den Lohnarbeiter 
——— ἐργασία, Arist. po]. 8, 1. — Adv. -χῶς, 
[dian. 
—— σόα, N, fem. 411 μισϑάρνης, Hero- 
uıosapyidnc, ov, ö, (μισϑός, ἀρχή) wer nad 
ſolchen obrigkeitlichen Nemteln ſtrebt, hei denen Kohn 
zu verdienen ift, Ar. Ach. 597. 
μέσϑιος, 3 οὗ. 2, (μισϑός) befoldet, gemiethet, 
Lohnz, παιδαγωγοΐ, ζεύγη, Plut., AP., ΝΎ. 
μισϑοδοσέα, ἡ, (-δότης) das Lohngeben, Be⸗ 
holen, att. Br. 
μισϑοδοτέω, Lohn geben, — —* Lohn 
Dingen, rıvd, Xen., Plut.; τινά, Dem., 
μι σϑοδό τη 3 ov, ὃ, ᾿(δίϑωμὼ —— ob. Sold 
Gebende, Lohnherr, Xen., ΕἸ. 
μισϑό-δουλος, ὁ ᾿ "gemietheter Stlave, Anon. 
in Cram. an. 2 p. 362, 5 
μισθϑόδωρος, ον, (ϑωρέω) Lohn od. Sold ge- 
bend, Eubulid. b. Ath. p. 437 Ὁ. 


μίσϑον, τό, ein — — Gefäß, umgeſt. aus 


ἔσϑμιον, Ar. vesp. 525. 

μισϑός, οὔ, 0, der Lohn, 1) Bezahlung ΓΝ ir⸗ 
gend einen 'geleifteten Dienft, Hom. u. F. ὅ. pl. 
ῥητός οὗ. εἰρημένος, berabredeter Lohn, U. ‚ Hes.; 
ἐπὶ μισϑῷ, um οὗ. für Lohn, Hdt., Thuc., Aeschin. 
u. Al; ebenfo μισϑοῦ, Soph., Xen.u.X.: m. gen., 
Lohn für etw. ‚ ὁμιλίας, Xen.: u. λαμβάνειν, Lohn 
empfangen, erhalten, Pl., Xen., od. δέχεσθαι, id., 
od. φέρειν od. φέρεσϑαι, davon tragen, Thuc., Ar., 
Xen., ἀποφέρεσϑαι, Lue,, κομέζεσϑαι, id. ; πράτ: 
τεσϑαι, ſich einfordern, Pind,, PI. b. u. εἰσπράττε- 
σϑαι, Luc.; διδόναι, geben, Dem.; τελεῖν, bezahlen, 
id., Ar. π. u.: ἀποδιδόναι, Luc,; ἀποτίνειν, id. — 
Ansbel. a) fortlaufenber Lohr , öhnung, Befoldung, 
Gehalt, Honorar, att. Br. b) Miethzins, Xen. sy. 
4, 4. — 2) Lohn — Belohnung, Pl., Isoer. u.W.; 
b) euphen. f. Strafe, Tr., Plut. u. A. 

ἐσϑοφορά. 7, Der dabongetragene od. — 

Lohn, Löhnung, Sold, Dienſtgeld 2c., Ar., att. Br. 

μισϑοφορέω, (-φόρος) 1) Solb οὗ. Lohn da- 
hontragen, Befolbung ns Berahlung für einen Dienft 
empfangen, Ar., Xen.u.Y.: παρά τινος, bon Imd m, 
Lue.: τὸ, etw. als Lohn ob. Sold befommen, ἄλφιτα, 
τὰ δημοσία χρήματα, Ar. Ὁ) gew. Miethſoldat od. 
Söldner fein, Ar., att. Br.: 


Xen., Dem, 11. %.; ᾽τιγί, Xen., Luc.; dh. pass. verdun⸗ 


παρά τινι, bei Imdm, 
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en werben, Xen. c) ἀνδράποδον μισϑοφοροῦν, 
Habe ber filr freie Arbeit feinem Herrn ein gemilfes 
Geld bezahlt, Xen. Ath. rep.1, 17.; dh. οὐχέα μισϑο- 
φοροῖσα, die e. Ertrag abwirft, Is. — 2) bejolben, 
στρατιάν, Phal. ep. 50. 
μισϑοφορητέον, adj. verb. Ὁ. bbg., Thuc. 
μισϑοφορία, ἡ, 1) Lobndienft, Pl. u. A. Ὁ) = 
μισϑοφορά (wenn bie 98 richtig ift), Dem. 49, 49., 
Xen. Ath. rep. 1,3 (vgl. ν. 1. an. 5, 6,26. 7,1, 3.), 
DS. 18, 50. 52. — 2) Ertrag, Rente, Luc. πᾶν. 13. 
μισϑοφορικός, 3, den μισϑοφόρος betreffend, 
Söldner», δυνάμεις, Pol.; τὸ μ., Söldnerheer, Luc., 
Plut. — Adv, -χῶς, Poll. { 
163010005, ον, 1) Lohn davon tragend, für 
Lohn dienend, Lohn- od. Mieth-, ἄνϑρωποι, Söldner, 
Mietblinge, Dem.; φρουροί, φύλακες, Xen. τι. A.: 
τριήρεις, mit Söldnern bemannt, Ar.: dh. σεῖο. Ὁ) 
ὁ, Mietbioldat, Söldner, att. Pr.: auch vollft. u. 
δτρατιώτης U. dgl., Archestr.; ξέγος, Dem. — 2) 
Lohn gebend, Nonn. (?) 
μισϑόω, (μισϑός) 1) act. um Lohn verdingen, 
Ὁ, i. a) gegen Lohn den Gebrauch einer Sade einem 
Andern überlaffen, verdingen, τὴν τιτϑήν tur, Ar., 
Plut. ; τὴν olx/av,Isae.: ἑαυτόν, fi) verdingen,Dem. 
b) die Ausführung eines Baues, einer Leiſtung 2c. ge- 
gen Erlegung einer gewilfen Summe einem Andern 
übergeben, in Entreprije geben, τὸν νηὸν τριηκοσίων 
ταλάντων, Hdt.; τριηραρχέαν, Dem. — 2) med. um 
Lohn miethen od. pachten, m. acc., Hdt., Ar., att. Pr. 
— 3) pass. um Lohn gedungen od. gemiethet werben, 
Hat., att. Pr. — Dab. 
uloswuc, τό, 1) das Gemiethete, db. Mieths- 
wobnung, NT. Ὁ) der bedungene Lohn, Mieth- od. 
Pachtgeld, Zins ꝛc, Hdt., Isoer. u. A.; δεῖ. der Huren- 
lohn, Machon, Luc., Alciphr. [1, 36. 37. 
μισϑωμᾶἅᾶτιον, τό, dem. Ὁ. uloIwua,Aleiphr. 
μισϑώσιμος, ον, zu vermiethen, um Lohn od. 
Pacht zu haben, Dem., Alex. 
ἔσϑωσις, ἡ, (uı090w) 1) bas Verdingen, Ver— 
mietben, Verpachten, PI., Or.u.W.: δίκη μισϑώσεως 
otzov, Klage gegen den VBormund, der. des Miindels 
Haus gar nicht od. zu niedrig vermiethet hatte, Or. — 
2 Mieth-, Bachtgeld, zins, μέσϑωσιν φέρειν, Dem., 
888. 
μισϑωτεύω, fir Sold dienen, rıvf, ΚΒ. 
μισϑωτής, οὔ, ὃ, (μισϑόω) Miether, Pächter, 
Isae. 6, 36. 
μισϑωτικός, 3, zumVermiether od. zum Bermie- 
then gebörig, m. u. ohne τέχνη, Pl.pol.p. 346 A.B.; v. 
ἐσϑωτός, 3, (μισϑόω) um Lohn gedungen, ge— 
miethet, ἄνϑρωπσοι, ἐπίκουροι, Hdt., Pl., Dem. u. 
A: ὁ, Söldling, Miethling, PI., Dem. u. X. 
μισϑώτρια, ἡ, fem. zu μισϑωτής, Phryn. Ὁ. 
Poll. 7, 131. 
μέσιππος, ον, (μισέω, 
Mioıs, ıdos, ἡ, n. pr,, 
μίέσκος, ὃ, — uloyos, Stiel, Poll. 
μτσο-βάρβᾶἄρος, ον, Fremde od. Ausländer haj- 
fend, Pl., Luce: 
μτσο-βᾶἄσϊζλεύς, ὁ, Königsfeind, Plut.m.p.147 A. 
μισό-γελως, wrog, 6, ἡ, das Lachen hafjend, 
Alex. Aet. p. 247 Mein. - 
μτσο-γόης, ov, ὃ, Feind der Täuſchung, Luc. 
pisc. 20. 1, 34., Procl. 
μτσογύὕναιος, ον, (γυνή) weiberhaffend,Aleiphr. 
μτσογύὕνέα, ἡ, Weiberhaß,Antip. b6.Stob.f.67,25. 
μισογὕνέω, Weiberfeind fein, Schol. Ar. ; Ὁ. 
μτσογὕύνης, ou, ὅ, U. μισόγυνος, Cic., Gr., 
(γυνή) Weiberfeind, Hieron. δ, Ath. p. 557 E., Str., 
ut, 


μῖσο-ὃ äveıoıns, οὔ, ὁ, Wudherhaffer, EM. 


[Poll. 
ἵππος) pferbehaffend, 


4 


πος νὰ * 


uroodnule, ἡ, ϑαῇ gegen das Volk, Lys., And.;b. 

f τσό-δημος, ον, das Volk op. die Volksfreiheit 
haſſend, Ar, ΡΙ., Or. u. 4. ; supl. -ότατος, Xen. 
uToo-Omuorns, ου, ὃ, Feind der Genofjen δεῖς 
ben δῆμος; bei DH. 7, 42 Feind der Plebs 
uroo-didaoxu)te, ἡ, Lhrerhaß, ΚΒ. [Ar. 
μτσο-δῖχαστής, οὔ, ὁ, Feind des Richters,Schol. 
uroodixos, ον, (δέκη) NRechtshändel haffend, 

Schol. Ar. -  [ae, Geop. 
ur00-dov).os,ov, „Sflaven hafjend“ ; n,e. Pflan- 
re ον, götterhaffend, — Luc. 
μτσό ος, ον, (ϑήρω) τὸ μ., das Hafien der 

Jagd, — 9, — ΕΝ 
μισο-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, Haare haffend, ΟἹ. ΑἹ. 
μτσο-έδιος, ον, die Seinigen hafjend, Procl. 
urooıyia, ἡ, Weinhaß, Stob. ecl. p. 182.; v. 
μύστοιγνος, ov, weinhaffend, Hipp. 

— καρ, — oͤ, Feind des Cäſar, Plut. 
τσό-κἄᾶλος, ον, da Ö : 

Pi, — ς . das Schöne u. Edle hafjend, 
μισο-κύκλωψ, wog, 6, Kyklopenhaſſer, Eust. 
μτσο-λ ἅ zWV,@v05,0,tafonenfeind,Ar.vesp.1165. 
μισο-λάμᾶἄχος, ον, Lamachosfeind, Ar. pax 304. 
μισόλεκτρος, ον, (L£xroov)’ehefdhen, Hel. 3, 9. 

— σολο γέω, (-λογος) die Wifjenfchaften haſſend, 


μισολογέα, ἡ, Haß gegen Worte, Hieroel.: 9. 
gegen Unterfugungen, Wijlenfchaften, PI., Plut.; Ὁ. 
μισό-λογος, ον, die Reben, Unterfuchungen od. 
Wiſſenſchaften haffend, Feind derfelben, Pl. — Adv. 
-λόγως, Poll. - 
μισόεγοϑος, ον, Baftarbe —— API. 94. 
μισόγυμφος, ον, (vuugn) die Bräute od. das 
Heirathen haſſend, Lyc. Ft [Ὁ.Ψ 
μεσοξενία, ἡ, Haß gegen Fremde od. Gäfte,LXX.; 
μισότξενος, ον, unfreundlich gegen Gäfte od. 
Gaͤſtfreunde, DS., Poll. [abd. 18. 
μισό-παις, παιδὸς, ὃ, ἡ, Kinder haffend, Luc. 
μισο-πάρϑεγος, ον, jungfrauenhafjend, Plut. 
μισοπἄτωρ, ορος, ὃ, ἡ, (πατήρ) den Bater haf- 
fend, DH. A, Mh — 
μισο-πέρσης, ου, ὃ, Perſerfeind, Xen. Ag. 7,7. 
μεσο-πόλεμος, ον, den Krieg hafjend,Schol.Ar. 
ἐσό-πολις, Log, ὃ, ἡ, die Stadt od. den Staat 
Gaffend, Ar. vesp. 411. ᾿ 
μτσοξπολίτης, ov, ὃ, Bürgerfeind, Procl. 
μισοπογέω, (-rovog) Arbeit fcheuen, Pl. pol. 
Ρ. ὅ35 Ὁ. 
μεσοπονηρέω, (-noos) böfe Menfchen, Bosheit, 
Verbrechen, Vergehen haſſen od. ftrafen, m. acc.,Lys., 
Pol., DS. [gegen Böſes, DS., Plut.; Ὁ. 
μισοπογηρία, ἡ, Haß gegen böfe Menichen od. 
μτσο-πόνηρος, ον, böſe Menſchen od. Bbſes haf- 
jeud, Or., Plut., Luc. — Adv. -πογήρως, Pol. 
μισοπονέα, ἡ, Arbeitsſcheu, Lue. astr. 2.; Ὁ. 
μισό-πονος, ον, arbeitsihen, DC. 72, 2. 
“μτσο-πόρπαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, ben Schildgriff-, d.i. 
den Krieg haffend: fom. βιιρ].-παχίστατος, Ar.pax 662. 
Toonodyuwv,ov, gen. ovog, (πρᾶγμα) das 
thftige Leben 64 Damasc. Ὁ. Phot. τ 3), 19. 
μισοπρόβἄτος, ον, (πρόβατον) die Schafe οὗ. 
ὩΣ die vierfüßigen Thiere haffend, Archyt. b. Stob. 
. 46; 61. . 
μισοπροσήγορος, οΥ, = ἀπροσήγορος, Lex. 
μισό-πτωχος, οΥ, bettlerhaffend,, AP. 11, 403. 
τσο-πώγων, vos, ὃ, ἡ, den Bart hafjend, Ti- 
tel einer Schrift des Iulian. - 
μισο-ρώμαιος, ον. Römerfeind, Plut. Ant. 54. 
μῖσος, τό, 1) Haß, Abicheu, Att.; pl., Pl., Dem.; ' 
u. τιγος, fow. Haß Imds als Haß gegen Imdn, iid.; 
auch κατά τινος, gegen Imdn, Pol., DH., Lue.; πρός 


[εἴ 


, * 


τινα, Pol., Plut.; ἐπέ τινα, Plut.; μέσει, aus Haß, 
Eur., Pl. u.%.; fo ὑπὸ μέσους, Luc.: μι. ἔχειν τιγός, 
gegen Imdn Haß hegen, Thue.; u. ἔχειν πρός τι- 
vos, von Imdm gehaft werden, Pl., παρά τινος, 
Lue.; προάγειν τιγὰ ἃς μῖσός τινος, Imdn zum Haß 
gegen Imdn verleiten, Xen.; u. ἐμποιεῖν, Haß er- 
‚zeugen, erregen, Pl. ; εἰς u. τινα καταστῆσαι, Imdn 
verhaßt machen, Isoer.; u. χτᾶσϑαι, ſich Haß zuzie- 
hen, Lue.: u. ἐγγίγνεται, e8 entfteht Haß, Pl. — 2 
Gegenftand des Hafjes, des Abſcheues, Tr, 
μτσό-σοφος, ον, weisheithaffend,Pl.po1.p.456 A. 
μτσο-κοστρἅτιωώτης, ου, ὁ, Soldatenfeind, Poll. 
μτσο-σύλλας, ου, ὃ, Feind des Sulla, Plut.Sert.4. 
μισοσωώμᾶτος, ον, (σῶμα) den Leib nicht ach- 
tend, Procl. 
μτσοτεκγέα, ἡ, Kinderhaß, Plut.; Ὁ, - 
WLOOTEXVOS, ον, (τέχγον) Kinderfeind, Aeschin. 
TS NE ὃ [sehin., Plut. 
μτσο-τύραννος, ον, Tyrannenfeind, Hdt., Ae- 
μτσό-τυφος, ον, den Hochmuth hafjend,Luc.pise. 
20. _[schin. 2, 14. 3, 73. 
μτοο-φΐλιππος, ον, ven Philippos haffend, Ae- 
μτσο-φἵλόλογος, ον, die Litteratur hafjend, Ath. 
p. 610 D. 
WTOo-piAkos, ον, Fremde haffend, Anaxim.rhet. 
36 in., Cram. an. \ : ες [Eun.p. 91. 
μτεσοτρίλόσοφος, ον, die Philoſophen haffend, 
μεσότφροντις, ıdog, ὁ, ſorgenhaſſend, Syn. 
μτισό-χρηστος, ον, bie Guten od. das Gute, 
Nügliche hafjend, DH.; supl., Xen. [KS. 
μτσό-χριστος, ον, Chriftus od. Chriften hafjend, 
μτοοψευδής, Es, (rWevdos) Tügenfeind, Luc. 
pisc. 20. [R. einer Komödie bes Phififtion, Suid, 
μισο-ψηφιστής, οὔ, ὃ, der die Rechner haft, 
μιστυλάομαι, vihtiger μυσττλ., pf. μεμυ- 
στέλημαι, dep., mit einem ausgehöhlten Stiid Brod 
Suppe eſſen od. Brühe auftunfen, Ar. Pl. 627.; m. 
gen., Luc. Lex.d.: übtr. τῶν δημοσίων u., aus der 
Staatskaſſe löffeln, Ar, eq. 826.3 zıva, Ael. ep. 9. 
μιστυλάριον, τό, richtiger uvor., Poll.10,89., 
dem. Ὁ. folg. , 
μιστύλη, ἡ, vihtiger μυστέλη, ein ausgehöhltes 
u. ftatt des Löffels gebrauchtes Stück Brod, Com.: ſp. 
der Löffel, Aret., Poll. 10, 89. 
μιστύλλω, unrichtig μυστίλλω, zerftiideln, zer- 
legen, in Stücke ſchneiden, δ. Hom. [168 Ὁ, Fleiſche, das 
gebraten werden foll, vgl. Clidem. b. Ath. p. 660 A.: 
übh. eintheilen, AP. 9,782. (85. Hom.nur3pl.impf.; 
part. aor. μεστύλασα, Lye. 154.; pr., AP.) 
- μέσυ, τό, gen. vos. ws, 1) Vitriolerz, gelber 
Atramentftein, Med., Diose, — 2) eine Art Staub- 
ſchwämme in Kyrene wie unlere Trüffeln, Th. 
μίστυβρις, vog, 6, Uebermuth haffend , LXX. 
μίσχος, ὃ, 1) Stiel, Stengel (des Blattes ır. der 
Brut), Th., Ath. — ‚2) in Theffalien ein Werkzeug 
zum Graben, Th., Artem. (Koraes λέσγος, wov. ligo.) 
ultagıov, τό, dem. Ὁ. μέτος, Schol. Eur, 
μἵτόεργος, ον, (μίτος, ἔργον) den Faden bear- 
beitend, AP. 6, 289. 


“ 


uiToogayns, Es, (δάπτω) aus Fäden zufamz |. 


mengejeßt, ἀμφέβληστρον, AP. 6, 185.; v. 

utroc, ne Ri τὸ Faden des Aufzugs, der Anf- 
zug, die Kette, 11. 23, 762., Eur., Lue. u. A.: ἀπὸ 
λεπτοῦ μίτου ἤρτηταί, ſprichw „es hängt an einem 
Fäbchen“, Syn.: κατὰ μέτον, dem Faden nad), ὃ, t. in 
Einem Stüd, ununterbrochen , fortlaufend, ı. U. = 
κατὰ λεπτόν, Pol.,Cic. Ὁ) die Saite, AP.,Phil.,Syn. 
μύτόω, Faden auffpannen, im med., AP. 6, 285.: 
übte. φϑόγγον μιτώσασϑαι, feine Stimme, wie eine 
Saite, ertönen Yaffen, AP. 7, 195. 

μέτρα, n,ep.ü.ion. μέτρη, Öurt,-1) δ. Hom. 
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der wollene Leibgurt, Gürtel, der bon den Kriegern über 

den Unterleib unter dem ζωστήρ (ti. f.) getragen wur- 

de; auch mit Metalfplatten belegt, I. — Später 2) 5. 

andern Guten, a) = ξώγη, der Sungfrauengürtel, 

ARh., Theoer.; dh. λύειν (1. ξώνη᾽Α), ARh. Ὁ) = 

στρόφιον, die Bruftbinde, AP, ὁ) Schaamgürtel der 

Ringer, AP. 15, 44. d)— ἐπιδιδυμίς, Hipp. 6) ärzt- 

licher Verband, Qu. Sm. — 3) Hauptbinde, Ropfbinde, 


) |) da8 Band um den Haarfad od. die Haube ver Wei- 


ber feftzuhalten, Ar, th. 257. b) das Kopftuch od, Der 
Haarſack der Weiber ſelbſt, Eur., Ar., AP., Plut. e) 
bef. Die gew. Hauptbedeckung mehrer afiat. Bölfer,Pind., 
Haät. Ὁ) Ὁ. f. Stanz, Pind, Ol. 9, 84., Bacchyl. 
Mitoa, n, e. perl. Göttin, Hat. 
Mırtgadarns, ov, ὃ, perf. n. pr., Hdt., Ctes. 
Mırgatos, ö, perl. n. pr., Xen. — 2) τὰ Mı- 
τραΐων ὅρη, in Sarmatien, Luc. [48, 340. 
μυτρηδόν, adv. παὸ Art einevStivnbinde,Nonn. 
μιτρηφόρος, ον, |. μιτροφόρος. 
Mırgoßarns, ου, ὃ, perl. n. pr, Xen. ᾿ 
μιτρόδετος, ον, (δέω) mit der μέτρα gebim- 
den, AP. 6, 165. J 
μιτροφορέω, e. μίτρα tragen, Ar. th..163.; v. 
μιτροφορος, ον, N. ion. urronp., Hdt., Dion, 
tr. δ. Ath p. 636’A., (φέρω) ee Leibgurt οὗ, 
Yauptbinde tragend, Hdt., Plat.; dh. v. Männern, 1. v. 
a. Weichling,. Phoen. 6. Ath.p. 551 A (wo μετρηφ.). ἢ 
μιτοος-χήτων, vos, ὃ, ἡ, mit einem Gitvtel um 
den Yeibrod, Ath. p. 523 C. 4 | 
‚deTo0®, (ufrve)umgürten, m. einem Leibgurt od. 
wie mit einem Leibgurt umgeben,Nonn., aud) im med. 
μιτρώδης, ες, (μίτρα) βρόχος, e. aus dem Gür⸗ 
tel gemachte Schlinge , ſich zu erdroffeln, Soph. Ant. 4 
1207 (j. μιτώδης, e Schlinge aus Fäden). 
MırvAnvn, ἡ, |. Mur. 8, 86. 
ulrtviog, 3, mutilus, αἴξ, ohne Hörner, Théocr. 
μίέτυς, vos, ἡ, Art Wachs, womit die Bienen die 
Fugen dev Stöde verfleben, Arist. ha. 9, 40, 
Mirtvg, vos, ὁ, e. Argeier, Dem., Arist. 
μἵτωδης, ες, |. μιτρώδης. \ 
μέτωμα, To, die Fäden des Aufzuges, Schol.Od. 
Μιχαίας, α, ö, ber Prophet Micha, LXX. 
μιχϑάλόεις, εσσα, εν, — ὀμιχλώδης, Col. 
208 zw. ἰγγυμι, w. |. 
μιχϑεές, part, μιχϑῆναι, inf.aor. 1 pass. zu ul- 
MIA, ungebr, Stammiv., dab. aor. m. μέσασϑαι 
= μιτώσασϑαι, Pl. com. δ. Phot. 
γᾶ, ἡ, gen. μνᾶς, nom. pl. uvei, ion. μνέα, 
Hdt., die Mine, a) e. Gewicht v. 100 Dramen, — 
28 Loth 2 Quentchen 69%, Aß, Gal., Lex. b) e. ima- 
ginäre Minze, 100 Drahmen an Werth, 22 Kthir. 
12 ©gr.; 60 μγαῖ madjen ein Talent, Ar., Pl. u. A. 
d. (ovient. W,) — Dabv. 
μνααῖος, 3, vom Gewicht od. vom Werth einer 
uva, eine μνᾶ ſchwer od. werth, Xen., DS., Them. 
uvadagıov, τό, dem. Ὁ. μνᾶ, Diphil. in BA. 
p. 108, 32. [μναιαῖος, welde F. f. ift.) 
μγαϊαῖος, ὃ, = μνααῖος, Arist., Ath. (wo jonft 
μναῖος, 8, f. δ. f. μνααῖος. 
μνᾶμα, τό, ἄοτ. ἴ. μνῆμα, w. f., Pind. 
μναμοσύνη, dor. f. μνημ., w. ſ., Eur. 
luvaoueı, 393. μνῶμαι, dep., nur pr. τι. impf., - 
freien, werben, a) eigtl., um e. Weib, abs. od. m. acc. 
γυγαῖκα, μητέρα %c.,Od.: τὴν παῖδα, Plut., γάμον, 
Lue.: Χλόην παρὰ τοῦ Ζρύαντος, beim Dr. um 
Chloe werben, Long. 4, 7.; ἀπὸ zu verführen fuchen, 
im. ace., Od. 1, 39. b) übtr. fich um etw. bewerben, 
wonach trachten od. fireben, ἀρχήν, βασιληέην, Hdt., _ 
Han.; ὑπατείαν, ϑοίαμβον, Plut. u. dgl. d.; &u- 
vorav παρά τιγος, ὦ Imds Wohlwollen zu evwer- 
ben fuchen, Hdn.; δεαλύσεις καὶ φιλέαν, Plut.; πᾶ- 
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σαν ἑκυτῷ πόλιν πατρίδα, d.i. jede Stadt zu [εἰν 
ner Baterjtadt machen, Hel. 3, 14. 

Zuvcoucı, 3ig;. μνώμαι, fi erinnern, Hom. τι. 
ep. f. μεμνήσκομαι, |. μιμνήσχω. [p. 272, 15. 

μυαρόν, — μαλακόν, ἡδύ, ögdıov, Crat. δ. Phot. 

Mvaoalzas, a, ὃ, e. Dichter, Str., Ath., AP. 
Mväsoavdoos, ὃ, n. pr., Inser. 
Mvao£es, ov, ὃ, τι. pr., Dem., Arist. 

Mva&aoıddng,ov,ö,e. Argeier, Pol.; -des, Inser. 

Mvaolegs, ov, ὃ, π΄. pr., Pol., Inser. 
Μινασιγείτων, ovos, ὃ, n. pr., Plut., Ath. 
Μνασίδαμος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Mvaoıdtza, ἡ, Ὁ. pr., Sapph., Inscr. 
uvaoidwo£o, |. μνησιδωρέω. 
Mv&oi#eos, |. Mvno. 

Mv&oızıns, ὃ, dor. f. Mvno., Inser. 

Mv&oizoirtos, ὃ, n. pr., Inser, 

Mv&oızüdns, ους. ὃ, τι. pr., Inser, 
Mvaoıläaldag, «, ö,.n. pr., Inser. 
Mvä&ol)oyos, νασίμαχος, |. ΜΙνησ. 
Mv&@olunkos, ὃ, τι. pr., Inser. 
Mv&oivovs, ὃ, τι. pr., Paus., Inser. 

" uvdoıov, To, 8. ägypt. eßbare Wafjerpflanze, in 

der Sandesipradhe μαλιναϑάλλη, Th. hp. 4, 8, 2. 6. 
Mvä&olnıre,n,n.pr., Inser. 
Mvacınnidas, ö,n. pr., Polyaen. 
Mv&oınnos, ὃ, jpart. Otrateg, Xen. 
Mv&olov, wvos. ὃ, π. pr., Ath., Inser. 
Mwusztons, ὁ, K. der Parther, Luc. 
μναστεύω, dor. f. μνηστεύω, Eur., Theoer. 
μναστήρ, ö,fem. μγάστειρα, ἡ, dor, f. μνη- 

στήρ, μνήστειρα. 

Μνάσυλλα, ἡ, n. Ppr., AP. 

Mväovoıov, τό, St. auf Rhodos, Str. 

Mv&ow,oüg,n,n. pr., Inser. 

Mv&owv, wvog, ö,n. pr., Luc., Ael., AP. 

Mvaowvtdas, 6, n. pr., Inscer. 

uva, ἡ, ion. f. μνᾶ, Hdt. 2, 180. Erg 

μνεία, ἡ, (μνάομαι) a) Erinnerung, Gedächtniß, 
μνείαν ἔχειν τινός, ſich an etw. od. Imdn erinnern, 
Att.; χατὰ τὴν uv. τὴν ἐμήν, jo weit ich mid) erin- 
nern kann, Ael. b)die mündliche Erinnerung, Erwäh— 
nung, μνείαν ποιεῖσϑαί τινος, Imds od. einer Sache 
Erwähnung thun, Pl.; περί τινος, Aeschin. u. A.; 
περί τινος πρός τινα, gegen Imdu, Pl. 

νεῦις, τος, ö, ber göttl. verehrte Stier zu He- 
liopolis in Aegypten, DS., Str., Plut. 

μνῆμα, ατος, τό, (uvdoucı) 1) Denk-, Erin- 
nerungszeichen, Andenken, Dentmal, μνῆμ᾽ “Ἑλένης 
χειρῶν, Od.; μνῆμ᾽ ἐπίσημον διὰ χειρὸς ἔχειν, 
‘Soph. u. A. δεῖ. Dicht. b) δεῖ. Grabmal, =ftein, Denk— 
fänfe, απ μνῆμα τάφου, 1]., epigr. b. Hdt., Att.: 
Sarg, Eur. Or. 1053.: Grab, NT. — 2) = μγεία, 
uv. ἔχειν τινός, fid) erinnern, Theogn. 112. 

uvnu&rıov, τό, dem. Ὁ. μνῆμα, N. Ὁ. Komd- 
diem des Epinenes u. Diphilos, Ath. 

uvnuärirns, ov, ὁ, (μνῆμα) zum Grabmal od. 
Grabe gehörig 2c. , Adas, AP.: λόγος, Gedächtnißre— 
be, Bust. 

uWmueiov, τό, ion. -nıov, Hdt., dor. uraunıov, 
Pind., = μνῆμα, Denk-, Erinnerungszeihen, Anden— 
ten, Pind., Att.; τὰ παίδων μαϑήματα θαυμαστὸν 
ἔχει τι uv., was man als Knabe Iernt, bleibt wunder- 
* im Gedächtniß, Pl. Tim.p.26 B.: Grabmal, Att.: 
aud) das was und an etw. Künftiges erinnert, ταῦτα 
μνημεῖα καταλειφρϑῆναι τῶν μελλόντων ἔσεσϑαι, 
Pl. Phaedr. p. 233 A. ἔ )1)b.Sid-Eri 

vn un, ἡ, (uvaoucı, μιμνήησχω Sich⸗Erin⸗ 
un, & nenne, Gebkcohuik (au) pl.,Pl.), Theogn., 
Att. τινός, an Imdu, iid.; μνήμη γίγνεταί τινος, 
man erinnert fi an etwas, Theogn., Thuc.; ἡ ἐπί 
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rıyı uv., an etw, Luc. am. 3.; μνήμην ἔχειν τινός, 
an etw. od. Imdn fich —————— ῬῚ εὐ. ebenſo 
μνήμην τίϑεσϑαί τινος, Bur., od. ποιεῖσϑαι, Thuc. 
β) die Erinnerung x Gedächtniß, Andenken (objektiv), 
τὸν ἀεὶ χρόνον μνήμης τυγχάνειν, in immerwäh— 
rendem Andenken bleiben, Xen.; ἀϑάνατος uv., Ae- 
schin.; ἀγαϑὴ ur. ὑπέρ τινος, DS.: im pl μνῆμαε 
καὶ δόξαι, ῬῚ.: u. πάντων ἀνϑοώπων, ſ. Ὁ. a. Ge- 
Ihichte, Hdt. Ὁ) das Gedächtniß ala Geifteskraft, φό-- 
Bos γὰρ μνήμην ἐχπιλήσσει, Thuc., Pl.; ἐν μνήμῃ 
φυλάσσειν, im Gedächtniß behalten, Pl.; ἐν μν. Aa- 
Beiv, im Ged. erfaffen, fi) erinnern, id.; εἰς μνήμην 
ἀναλαμβάνειν, ἰᾶ.; ἐν μνήμῃ ἔχειν, Luc.; τῇ μν. 
μεταδιώκειν, ἐπέρχεσθαι, ἐπιέναι τι, mit dem ©. 
nachgeben , fich zur erinnern fuchen, id.; ὑπὸ τὴν ur. 
Ἰέναι, ins Gedächtniß fommen, id. ; παραδιδόναι τῇ 
μνήμῃ, dem Gedächtniß übergeben, fich merken, ῬΙ. 
(wo pl.), aber δ. Luc. Alex. 2 der Erinnerung liber- 
geben, befannt machen, f. a) β); φέρειν διὰ μνήμης, 
im Gedächtniß behalten, Hdn. c) die mündliche Erin- 
nerung, Erwähnung, Att.; μνήμης ἄξιος, der Erwäh- 
nung, werth, Pl.; μνήμην ποιεῖσϑαι οὗ. ἔχειν τινός, 
einer Sache od. Imds Erwähnung thun, Hat. — 2) 
Denkzeihen, -mal 2c., χυπαρέττεγαι; Pl. legg. p. 
741 C.; Inſchriften, Arist. rhet. 1, 5. — 3) uv. βα- 
σίλειος, das faiferliche Kabinet od. Archiv, Han. 4, 8, 
4. — II) perf. Mynun = Mvnuoovvn, AP.; übr. ſ. 
uvnuoovvn. 
μνημήιον, τό, ion. f. μνημεῖον, Hdt., AP. 
μνημόγειος, ον, (μνήμων) das Gedächtniß be- 
treffend, Poll. 6, 108. ᾿ , — 
μνημόνευμα, To, (-νεύω) a) eine Erinnerung an 
etwas, Arist., Moschio. Ὁ) ε, Sache, deren man ein 
gebenf ift, Arist., Plut,, Luc. 
μνημονευτέον, 54]. verb. d. uymuovevo, man 
muß eingeben? bleiben, Pl., Plut. —* * 
μνημογνευτικός, 3, U, adv. -χῶς, zum Erin- 
nern, Erwähnen gehörig, gefhidt, Plot.; Ὁ. 
μημονευτός, 8, deſſen man ſich erinnert od. er- 
innern fann, Arist.; Ὁ. : 
μνημονεύω, pf. ἐμνημόνευκα, P]., Ios., (uvn- 
μων) a) ſich erinnern, gedenken, eingedenk * m. 
acc., Hdt., Att.; dh. pass. m. fut. med. u. pass. , im 
Andenken fein, Eur., Thue., Pl. u. A.; mit gen. (felt- 
ner bei älteren, 8. Ὁ, fp. Schriftft.), Pl, Lys.u.W.; m. 
folg. ὅτε, Pl.; m. inf., Ar. eccl. 264.: τενὶ χάριτος, 
gegen Imdn des Danfes, ὃ. i. Imdm Ar fein, 
Phal. ep. 42. b) erwähnen, in Erinnerung bringen, 
ἀληϑῆ μνημονεύεις, Pl., Xen. u. X.; m. gen., τῶν 
αὑτοῦ πράξεων, Plut.; περί τινος, NT. 
vnuovizös, 8, (μνήμων) 1) zur Erinnerung 
—— das Gedächtniß betreffend, τὸ uv. μέρος τῆς 
μαϑήσεως, Pl. u.4.; ἁμάρτημα. Gedächtnißfehler, 
Cie.; τέχνημα, Erinnerungskunft, Pl.; δα. τὸ urn- 
μονιχόν, id., Xen.; au τὰ uynuovızd, Arist.; αὐτῷ 
as Gedächtniß, Xen. — 2) ὁ. Qutes Gedächtniß habend, 
gut behaltend, Ar., Pl., Xen. u. A. (auch comp. u. 
supl.) — Adv. -χῶς, Pl., Aeschin.u. W. ° 
uvnuoodvn, ἡ, dor. uväu., Pind., Eur., 1) Er— 
innerung, Andenken, μνημοσύνη τις πυρὸς γενέσϑω, 
laßt ung des Feuers eingedenk fein, II. 8, 181.; μνα- 
μοσύναν dveyeigeıy, Pind. — 2) n.pr., Dinemofyne, 
Mufen, Hes.; weil vor. Erfindung der 
Schreibfunft das Gedächtniß ein Haupterforderniß des 
Sängers war, jo hießen πὶ Paus. 9, 29, 2 die drei er— 
ften Mufen in Böotien Mynun, Zoıdn u, Μελέτη. --- 
fem, Ὁ. 
γημόσὔνος, 3, (μνήμων) das Andenten, bie 
Göndermug len, in’s Gedächtniß 
vufend, παν neutr. ὅσ᾽ ἂν λέξη, μνημόσυνα yod- 
ψομαι ᾽γώ, will ich, um es zu merken, aufſchreiben, 


Ar.; τὸ μνημόσυγον, = μνημεῖον, Hdt., Thuc. 
Put * —* a —— 
ἀνήμων, ὃ, ἡ, neutr uvjuov, 0V6g, dor. μνᾶ- 
“μῶν, (uveoucı) a) eingedenk, fic) erinnernd, Od., 
Aesch.,Xen.; δέλτοι μνήμονες φρενῶν, f. Ὁ. a. Das 
Gedächtniß, Aesch.: dh. autf etw. benkend, bedacht, ın. 
gen., goorov, auf die Schiffsladung bedacht, Od.: dh. 
ὁ uv,, ber für ivgend etw. zu forgen hat; insbeſ. «) in 
doriſchen Staaten ein Besmter, Arist.pol. 6, 8. 8) in 
| Sizilien der Borfigende u. Auffeher bei Gelagen, Plut. 
m.p. 610 ©. y) Rathgeber, Hofmeifter, Paͤdagog, Lex. 
᾿ b) mit gutem Gedachtniß verfehen, fich leicht erinnerud, 
| Ar.,Pl.u. X 7 
Aesch.— Adv. -uövws, Ael. 
Mynuwv, ovos, ὁ, π. pr., Gal., Inser. 
Mvnoayogas, «, ö, dor. Mveo., τι. pr., Inser, 
urnoafaro, ion. f. μνήσαιντο, 3 pl. opt. δου, 
med. zu μιμνήσκω, Hom. ᾿ 
Mvnoavos, ὃ, εἶπ Trojaner, Qu. Sm. [Plut. 
Mvnoc&oErn, früherer N. dev Buhlerin Phryne, 
Mvnoeoytöns,ov, 6, n.pr., Dem., Luc.; eigtl. 
patr. d,, [Hdt., ı. des Euripides, Gr. 
νησαρχος, ὃ, n. pr., bei. V. des Pythagoras, 
μνησάσκετο, Steratidf. f. ἐμνήσατο, 1. 
Mvnoevs, ἕως, 6, π. pr., Pl. 
MvnoraveE, ö,n.pr., Hipp. 
Movmotßoväkog,oö,n.pr.,, Dem.u.%.  [Inser. 
Mvnoıyevns,ouvs,ö, dor. Mväao,, n.pr., DL,, 
Mvnotönwos, ὃ, dor. Mv&o.,n.pr., DH., Inser. 
Mvnoıdaou, 7, ion. -Owen, n. pr., Inser. 
μνησζδωρέω, dor. μνασιδ., (δῶρον) an Ge- 
ſchenke denken, Geſchenke bringen od. opfern, or. Ὁ. 
Dem. 21, 52. 43, 66. 
Mvnot{dwoos,ö,n. pr., Inser. 
Mvnoıgans, ους, ὃ, τι. ῬΥ., Inscr:; 
ΜἩΙνησέεργος, ö,n. pr., Inser. 
Mvnoı#sidns, ov, ö,n.pr., Xen., Dem. 
μνησί-ϑεος, ον, a) Gottes eingedenf, Pl. Crat. 
p. 394 E. b) 7 uv., = ἡ μεγάλη ἀρκευϑίς, Diose. 
— D).n. pr., dor. Mvxo., Dem. u. A. 
μνησϊχαἄκέω, (-205) des erlittenen Böſen οὗ. 
Unrechtes, ber angethanen Beleidigung 2c. eingebenf 
fein, fie nachtragen u. baher bei Gelegenheit τὰ οι, 
‚ Hdt., Ar, att. Pr.; zıvd, an Imdm, Thuc. u, f. Pr; 
πρός τινα, Dem. : Πρ gen. reis Antiph., Lue. ; περί 
tıvos, Isoer.; m, dat. pers. It. gen. rei, Xen., And.; 
Mm. acc. rei, ἡλικέαν, feiner Jugend Imdm im Böſen 
gedenken, Ar.: mM. acc. pers., Xen. Eph. 2, 9.; δεῖ. 
in Staatsverhäftniffen einer überwundenen Bartei eine 
frühere Beleidigung nachtragen u. fie bei Gelegenheit 
rächen, Ar., att. Pr. — Θαῦ, 
uvnoizaznud, τό, — μνησικακέα, Eust. 
μνησϊκἄκητικός, ;— μνησίκοαχος, Arr. Ep. 
4,5, 12 [evfittenen Böſen, Plut.; Ὁ. 
‚uvnoixüziea, ἡ, das Gedenken u. Nachtragen des 
. μγνησϊ-χᾶκχος, ον, des erlittenen Böfen od. an- 
‚gethaner Beleidigung eingedenf, nachtragend, rachſüch⸗ 
tig, Arist., Plut. 
νησικλεέδης, ὁ, τι. pr., Inser. 
ΜΠ]νησικλῆς, ἕους, ὃ, τ΄ pr., Dem., DS. 
Mvnoıxzoarns, ους, ö,n. pr., Inser. 
Mvnotkeos,w,ö,n.pr., Apd. [Mvao,, Pol. 
Mvnotlkoxos, ö, n. pr, Ar., Xen. u. A.; dor, 
Mvnoınäxn, ἢ, n,pr., Dem. u, A. 
Mvnoluaxos,ö,n.pr., Ath.; dor. Mveo.,Inser. 
Mvnoıvon, ἡ, älterer N. der Leda, Plut. 
. μνήσιος, 0ov, zur Erinnerung gehörig, Theo- 
gnost, — II) ö, n. pr., Itser. 
 Μηνησιόχη, ἡ, T. des Amphidamas, Schol. I. 
γησΐπημων,ον, gen.ovros,(mnyue)an die Schuld 
Age: ihter eingedenk, &r«, Aesch. Ag. 173. 
\ " Ὰ z 


m. gen., χαχῶν uvnuoveg oEUVat, |, 


ER 2 οὐδ 
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Mvnoınrnos,ö,n. pr., Xen. u. A. 
Mvnoırrol£ua, ἡ, T. des Themiftofles, Plut. 
ηινησιπτόλεμος, ö,n. pr., Isae., Ath. 
μνῆσις, εως, ἡ, (μνάομαι) die Erinnerung, nur 
in compos. — II) Mvnots, (dos, ἡ, τι. pr., e.Hetäre, 
Pol. [Pind. fr. 278 Bgk. 
μνηδι-στέφᾶνος, ον, des Kranzes eingedenk, 
Mvnoıorearn, 7, n. pr., Inser. 
Mvnotioroärog, ὃ, n.pr., be. e. Philoſoph, deſſ. 
Schüler Πνησιστράτειοι, DL.,Ath. [bävend, Hipp. 
μνησίττοκος, ον, des Gebärens eingebent, 665 
Mvnoıp&vns, ovs, ὃ, π. pr., Inser. Ξ 
Mvnolgıkos, ö, τι. pr., Hdt., Dem. 1, A. 


μνήσκομαι, f. μιμνήσχομαι, Anacr.fr.94 Bgk. 


Mvn0os, ὃ, π. pr. I. 
uvnorela, 7, (-εὐω) das Freien, Werben um 
eine Frau, Plut., Lue.: 
Menex. p.239 C. ἵ ᾿ 
μνήστειρα, n, I) die, um welche man wirbt, Die 
Braut, AP. 5, 276. — 2) die Erinnernde, Mahnerin, 
m. gen., Pind. I. 2, 5. leingedenk fein, DH. 
μνηστέον, adj. verb. dv. wıuvnoxo, man muß 
μνήστευμα, τό, (-EVw) das Freien, Werben, 
Eur. Phoen. 583, ; γυναιχός, id. Hel. 1514 (pl.). 
μνήστευσις, ἡ, das Freien, Werben, BA.; v. 
μνηστεύω, — μνάομαι, pf. p. μεμνήστευμαι, 
DS. 1) fveten, werben, 1) eigtl. um ein Weib, m.ace., 
γυναῖχα, ϑύγατρα, Od., Hes.. Eur, Xen. u. U.; m. 
inf., ἐμνήστευσε-τὴν Ἰάσονος γυναῖκα ἀναλαβεῖν, 
Xen.: pass. fic freien lalfen, Ὁ. Weibe, Eur., Isoer. 
— Med. fir fi) werben, m. ace., Lue.; τὰς ϑυγατέ- 


ρας, Plut.; dh. ἑαυτῷ τὸν δεσπότην, fi) zu gewin=" 


nen ſuchen, Luc. Ὁ) erwerben, zum Weibe gewinnen, 
Theoer. ce) heirathen (v. Manne), "Uheogn. 1108.; 
γάμον uv., eine Ehe eingehen, Pl. — 2)Übtr., ich um 
etwas bewerben, χειροτογέαν, Isocr.; τὸν Mı9oı- 
δατικὸν πόλεμον, Ὁ. i. um den Oberbefehl im mithr. 
Kriege, Plut. — II) zufreien, veriprechen, verloben, 
τινί τινα, Imdm ein Mädchen 2c., Eur.; γάμον od. 
γάμους τινί, für Einen eine Ehe ftiften, zu einer Frau 
verhelfen, Bur., ARh. * 
μνηστή, ἡ, |. μνηστός. ς ᾿ 
μνηστήρ. ἤρος, ὃ, dor. μναστήρ, Pind. I) 
(1uvaoucı) der Freier, Werber, auch πὶ. gen., Od,, 
Pind., Att. — II) (2 μνάομαι) ſich erinnernd, gebden- 


kend, eingebenf, m. gen. πολέμον, Ὁ. i. Triegerifch, 


Pind.; ἀγώνων, id.; εἰλαπένης, Nomn. — Dav. 
μνηστήριος, ον, zum Treier gehörig, δῶρα, 
API.‘263. [ßig, γέλως, ΟἹ. Al. paed. 2, 5, 46. 
μνηστηριώδης, ες. (εἶδος) freier-, buhlermä= 
“μνηστηροκχτονέα, ἡ, Freiermord, Bust.; v. 
μνηστηροχτόγος, ον, (κτείνω) Die Freier tüD- 
tend, Scho], ὶ { 
᾿μνηστηροφογέα, 7, (φονεύω) Freiermord, Ti- 
tel des 22ften Buches der Od., Plut., Ath., Longin. 
μνῆστις, vos, ἢ, dor. uväorıs, Theoer. (2 uvdo- 
μαι) a) das Denken od. Gedenken an etw. , dogzov, 
Od., Theoer.; ἴσχε χἀμοῦ μνῆστιν, denfe meiner, 
Soph., Nic, AP., ARh. b) Erinnerung, Erwähnung, 
Hdt. 7, 158, [ep- 
Mvnorogldus, α, ö,,e. Lalebämonier, Themist. 
uvnorog,3, (μνάομαι) gefreit, vermählt, &Ao- 
χος, Ehefrau, Hom., Alex. Aet.: ἡ urnorn, die Braut, 
Berlobte, ARh. 1, 780. - 
Mvnoroa, n. pr., Plut.; e. Danaive, Apd. _ 
μνήστριεα, n, fem. Ὁ. μγνηστήρ, Werberin, Poll. 
μνηστύς, vos, 7, ion. f. μνηστεία, Od,, Anacr. 
μνήστωρ, ορος, ö, 1) Freier, Cl. Al. — 2) εἶπε 
gedenf, ὀργέων, Aesch. sept. 163. 
Mvno0o,ovs, 7, τι. pr., Inser. εὐ 
Μνήσων, wvos, ὃ, τι. pr., 1586.) Arist. 


das πα, etwas Streben, Pl. 


ur 
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Mvnoov{dng, ὃ, τι. pr., Dem. 

uvi&oos, 3, μνζόεις, 800g, εν, ARh 4, 1237., 
a) moofig, bemooft, πλαταμῶνες, Opp. ἢ. 2, 167.: 
dh. Ὁ) wollig, weich, τάπης, AP. 6, 250.; Ὁ. 

μνΐον τ. μνῖον, τό, Meergras, Seemoos, Nic., 
Lyc., Numen,, DS., Str, — Dab. 

uvıög, 3, — ἁπαλός, Euph, fr. 137, W [497. 

μντώϑδης, ες, — μνιαρός, moosartig, Nie. al. 

uvote, Sosier.b.Ath.p.263 F,urofau.uvge, 
ἡ, bei den Kretern die Öffentliche Sflavenfamilie, ber 
Sflavenftand, Hybrias δ. Ath. p. 696 A. u. Str. (wo 
uvole). — Dav. 

μνοἵτης, μνωΐίτης τ. μνῴτης, ov, ὃ, bei den 
Kretern der Sklave, Hermon b. Ath. p. 267 C (mo 
μνῴτης), Poll., St. B (wo uvotrng). 

μνόος, ὃ, 3i93. urovg, 1) weicher Flaum, Flaum— 
federn, δεῖ. von jungen Gänfen, Ar., AP. — 2) Art 
Badwerf, Ephipp. δ. Ath. p. 642 E. [uvote. 

uvoie, μνῴα, μνωίτης, υ, ὃ, μνῴτης, |. 

μνωόμενος, ep. zerd. part. Ὁ. 3 urdouer, Od. 

μνώοντο, 3 pl. impf. Ὁ. μνάομαι, freien, Od, 
u. v. μγάομαι, ſich erinnern, I. 

Moey£rns, ov, ὃ, Tyrann Ὁ. Kibyra, Pol., Str. 

Moageovns, ovs,ö,n.pr., Str. 

μόγγας, ὃ, e. wilder Tanz, Ath. p. 629 Ὁ. 

μογγός, ὄν, mit heiferer Stimme, Paul. Aeg,, 
Hippiatr., 

μογερός, 3, aud) 2 Nie. (uoyos) mühſelig, küm— 
merlich, elend, vol Drangfal, Tr. u. a. Dicht. — Adv. 
πρῶς, Man. 

μογέω, (μόγος) 1) intr. ſich mühen od. abmühen, 
fi abquälen, Mithfeligkeit, Xeid od. Elend dulden, Il, 
Aesch., Ael. ha. 6, 55 (viell. aus einem Dicht.). Ὁ) 
Schmerzen empfinden, Evank fein, τὲ, an etw., πλευ- 
ρά, Eur. — 2) tr. erdulden, erleiden, m. acc., ἄλγεα, 
um Jemandes willen od. um eine Sache, ἐπέ od. ἀμφί 
τινι, ἕνεχώ τινος, Hom. b) mit Mühe fertigen, 20- 
ρας, AP. app. 66. (p. W.) 

μογἵλᾷαλέω, ſchwer ſprechen, Theod. Prodr. ; Ὁ. 

uoyilakos, ον, (λαλέω) ſchwer redend od. fpre- 
dend, Gr.: = ἀγχυλόγλωσσος, A6t.: ftumm, LXX., 
NT. [1002. 


woyloues, lafon. 1 pl. pr. δ. uoyew, Ar. Lys. 

uöyis, adv. (μόγος, μογέω) mit Mühe, dh. kaum, 
I,, Hdt., Eur., Pl.n.W. ; db. endlich, μόγις ἐτέλεσσε 
Κρονίων, Od. 3, 119, — Bal. μόλις, was δ, Tr., 
Thuc. u. Xen. gew.; wöyıg hingegen bet Ep. u. Ion., 
b. Sp. beide %. gleich häufig. [Letste Silbe I1.22,412. 
in arsi lang.) — Dav. Ἴ 

μογϊσαψεδάφη, ἡ, (ἅπτω, ἔδαφος) die faum 
den Boden berührende, Luc. tr. 200. 

μόγος, ov, ὃ, Arbeit, Mühe, Anftvengung, II.; 
μόγῳ πολλῷ, mit vieler Anftrengung, Aleiphr. 1, 
17.: Drangfal, Elend, Schmerz, Soph. OC, 1741. 

μογοστοκία, ἡ, ſchwere Geburt, Man.; v. 

μογοστόχος, ον, (μόγος, τέχτω) a) Geburts- 
ſchmerzen erzeugend, Beim. der Eileithyia, Ἡ., Theoer, 
b) ſchwer gebärend, Pryph. 386. e) mit ſchwerer Geburt 
verbunden, ὠδῖνες, Lye.: ibtr., ἄσϑμα, Nonn, 

μόδιος, ö, a) e Getreidemaß, modius, e. Scheffel, 
16 sextarii, Din., Plut. Ὁ) ein Längenmaß, 200 Klaf— 
tern, Hero. — Dav. 

μοδισμός, ὃ, das Ausmeffen nach Modien,Hero. 

μόδος, ἡ, e. Pflanze, wahrſch. — uedwvie,Hipp. 

Μόδρα, τ΄, ©t. Phrygiens, Str. 

μόϑαξ, ὁ, ἴ. μόϑων. 

μόϑος, 6, Schlachtgetlimmel, Schlacht, TI., Hes., 
ip. Ep.; ἵππων. a I. 7, 240. (ep. W.) 

μόϑουρα, ἡ, Heft des Ruder, Hesych. ἥ 

μόϑωνθωνος, 6, 1) bei den Lakedämoniern μό-- 
Imveg u. μόϑακες, Kinder von Bürgern aus den la- 


Mmoovlöng — μοῖρα 


Bo. ! 


koniſchen Landſtädten od. Ὁ. Heloten, bie als Geſell— 
ſchafter junger Spartiaten mit denfelben öffentl. Er» 
ziehung genoffen, u. (wahrich. durch Adopzion) zum 
Bürgerrecht gelangen konnten, f. Phylarch. Ὁ. Ath. 
p. 271 E., Plut. Cleom. 8 (wo μόϑαξ)., Acl. v.h. 


ı 12, 43.,Gr. b) — olzoyevns, verna, ein im Haufe ges 


borener 11. aufgezogener Sklave, der frecher "zur fein 
pflegte, als ein gelaufter, dh. e. frecher, dreiſter, unbän— 
diger Menſch, Ar. eq. 635. Plut. 279. — 2) e. plum- 
per unanftändiger lakoniſcher Tanz, Ar. eq. 696., Gr. 
b) eine dazır gefpielte Flötenweile, -Dnris b. Ath. p. 
618 C. — Τῇ ἢ. pr., Paus. b) ein Fels bei der ©t. 
Mothone, id. 

Mo30vn, ἡ, 1) St. in Meffene, j. Modon, Paus.: 
Em. -varos, ὃ, id. — 2) T. des Deneus, id. 

μοθϑωνγνικός, 8, (μόϑων) frech, dreift, zügellos, 
ὁμιλία, Ton Ὁ, Plut. Per. 5. ᾿ 

μοιμυάω, μοιμύλλω, δεν: μυάω, μύλλω, 
a. μοιμύλλειν, effen, Hippon. fr. 80 Bgk. (nad) 

onj.) 

μοῖρα, ας, ion. ns, N, (μεέρομαι) A) app. TI) der 
Theil, opp. das Ganze, Hom., Att. Ὁ) Landestheif, . 
Landftrih, χώρης ὀλίγην ἔτι u. ἔχοντες, Il., Soph.; 
ohne Zuſatz, ἐστρατεύετο ἐς τὴν Περσέων μοῖραν, 
Hat. e) δῖε polit. Partei, Hdt. 5, 69. 4) der Grad in 
mathemat. Sinne, Ptol., Damasc. — II) das Zuge- 
theilte, gebührender Theil, Antheil, 3.8. an der Beute, 
Od.; an der Erbichaft, Dem.: übte. αἰδοῦς u. ἔχειν, 
Antheil an Scham, ὃ. i. Scham haben, Od.; ἀχέων, 
Schmerzen haben, Aesch., ; insbef. am Mahle, Ὁ. Bor- 
zton, Od.; σπλάγχνων μοῖραν ὄρεξον, Ar.paX1105.: 
μοῖραν φιλίας οὐδεμίαν παρέχεσϑαι, Pl. — Ins: 
δεῖ. 1) das Jedem beftimmte Gefhid, Schieffal, ſow. 
autes als ſchlimmes, ἐπὶ γάρ τοι ἕχάστῳ μοῖραν 
ἔϑηχαν ἀϑάνατοι, Od. u. ὃ. Hom., Hdt., Att.; u. 
ϑανάτου, Todesverhängniß, Hom.,Tr., Pl.; u. ϑεοῦ, 
ϑεῶν, das von Gott Berhängte, Od.: ace. abs. ϑεοῦ 
μοῖραν, nach göttlicher Schidung, Sim. Am.; μοῖρα, 
m. folg. inf., οὐ γάρ πώ τοι u. ϑανεῖν, Ὁ, ti. e8 ift 
div nicht beftimmt, getödtet zu werden, Il. u. 8. Hom.; 
οἱ γάρ μὲ u. πρός γε σοῦ πεσεῖν, Soph.; ὑπὲρ 
μοῖραν, über-, d. t. gegen das Gefchid‘, TI. 30, 386. --- 
Dh. in engerer Bdtg a) das Todesgeſchick, Loos, Top, 
Hom.; φόγος καὶ u. (Beranlaffung zum Morde ır. 
T.), Od. 21, 24.; σὲ μὲν πρὸ μοίρας τῆς ἐμῆς dıe- 
φϑερῶ, Aesch.; μοῖραν φυγεῖν, epigr. b. Dem. u. 
a. Dit. vgl. B). 0) das Glück, opp. ἀμμορίη, Od. 
20, 76., Eur. El. 69. — 2) das nach natürlichem Ge- 
fetse einem Seden Zufommende, Gebührende, νέμειν 
u. τινί, Imdm geben was ihm gebitbrt, Soph.; dh. , 
das Schidlihe, Gebührende, Schicklichkeit, b Hom. 
gew. χατὰ u. εἰπεῖν, wie ſich's hit, nach Gebühr 
Iprechen, Il,, Hes., Tim. Loer.; ebenfo 2v wodon,Hom., 
Pl.; παρὰ μοῖραν, gegen Geſchick u. Ordnung, Od. 
14, 509. — II) Abtheilung, Klaffe, = μόρα, ITelo- 
πονγησίων δύο μοΐρας, Luc. Tim. 50.: db. Plat, 
Stelle, ἐν τῇ τοῦ ἀγαϑοῦ μοίρᾳ ἐκεῖνό ἔστι, wird 
unter die Kaffe des Guten, unter das Gute gezählt, 
ΡΙ. ὅ. : τὸν ἄγοντα καὶ φέροντα ἐν πολεμίου μοίρᾳ, 
wie einen Feind, Dem.: ὡς ἐν παιδιᾶς μοίρᾳ, wie ' 
im Scherz, Pl. u. W.; db. b) ἂν μοέρῃ ἄγειν τινί, 
Imdn achten ur. ſchätzen, Hdt.; ἂν μοέρᾳ εἶναι μείζονι, 
höher geachtet fein, Pl.; μοῖραν ποιεῖσϑαί τινα, 
Imdn ehren 2c., Soph. OC. 278. — 

B) nom. pr. Moioe, die Schickſalsgöttin, die Jedem 
fein Gefchid zutheilt, Ὁ. Hom. gew. im'sing., im pl. 
nur Il. 24, 49.: bei Hes. th. 218 find ihrer drei, Klo- 
tho, Lacheſis, Atropos u. zwar Töchter der Nacht, hin- 
gegen Vs 984 T. des Zeus u. der Themis: bei Tr. 
u. %. bald im sing., bald pl.: bei Hom. M. Todes- 
göttin, od. übh. die Unglücksgöttin, Π. 5, 613., doch 
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dann gew. mit näherer Beſtimmung M. χραταιή, 
ὀλοή, zaxn, δυσώνυμος, M. ὀλοὴ ϑανάτοιο; auch 
Herb. ϑάγνατος οὗ. ϑεὸς καὶ M. χραταιή, id. 3 
Moıp&y£vns, ovs, ö,n. pr., Pol., Plut., Inser. 
‚uosgayerns,ov, ὃ, (μοῖρα, ἡγέομαι) Führer 
οὗ, Lenker des Schickſals, Paus. Alciphr. 
Movo&@yooas, «,0,n. pr., Inser. 
. μοιραῖος, 3, (μοῖρα) zum Schickſal gehörig, Heoz, 
Schidjalsgötter, Aleiphr. 1, 20. — Ady. -gaiws, 
Priscian. ᾿ 
. μοιράς, ἄδος, ἢ, |. μοιρές. ' 
“ουράω, ἔ, ἅ σω, i0n.700, pf. »-μεμοίρα μαι(με- 
μοίρασμαν, Schol. ARh.), (μεοῖρα) 1). δοῖ. a) theilen, 
zertheilen, ἐπὶ φλογὶ μοιρηϑεῖσα χαλβάνη, zexlafjen, 
Nie.: med. zaitas ἐμοιρήσαντο, zerrauften fich die 
Haare, ARh, Ὁ) zu= od. vertheilen, τὰ χρέα, Lue.; 
μεμοίραται, es ift (uns vom Schickſal) zugetheilt, be- 
finmt, τεϑνάναι, zu ft., Aleiphr. ; τὰ μεμοιραμέγα, 
das Berhängte, Luc. — 2) med. a) unter fich verthei- 
len, χτήματα, Aesch. Ὁ) zugetheilt befommen, ἀνέρα, 
Naumach. : impf. einer Sache theilhaftig fein, m. gen. 
ϑείας ψυχῆς, Phal; ep. 40 u, a. ©p. 

Moıg&os, ὁ, n. pr., DL. lboren, Il. 3, 182. 

μοιρηγενής; &s, (μοῖρα, γένος) zum Glück ge- 

οὐρηγέτης, ov, ὁ, ion. f. μοιραγέτης, Ζάκτυ- 
λοι, Akh. 1, 1127. 

Moıoıddns, ov,ö,n. pr., Dem. [π. a. Sp. 

μοιρζαῖος, 3, (μοῖρα) e. Grad betragend , Ptol. 

μοιρΐδιος, 3, au) 2 End.Pind. (μοῖρα) 1) durch 
das Schickſal zugetheilt, verhängnißvoll, Schidjals-, 
Jfatalis, auao, παλάμα, Pind.; τίσις, δύναμις, Soph. 
u. a. Dicht.; μοιρέδιον ἦν, war vom Schickſal be- 
ftimmt, Pind. — 2) act. das Schickſal bejtimmend, 
ἄστρα, Orph. h. 6, 6. 5 

μοιρικῶς, adv.theilweis, Syn., Procl. 

μοέριος, 3, (μοῖρα) zugetheilt, τιμαί, die Ehren- 
Horzionen vom Opfer, Pind. fr. 241. Böckh. 

μοιρίς, ίδος; ἡ, λίτρα, e. getheilte, ὃ. i. halbe, 
od. e. gleichmäßig zugetheilte Litra, Nie, al. 329 (μοι- 
ράς Ὁ. 28). 

Moigıs, og. ıdog,ö, e. alter ägypt. K., nad) 
ihm ben. Motgros οὐ. ἸΠοίριδος Aluvn, See Mbris, 
Hdt., Str.; aud) αν, n. pr., δεῖ. e. Grammatiker um 
200 n. Chr. Ε 

Moloıyos, ö,n.pr., Luc., Ath. 

οιρογνωμόγιον ὄργανον, τό, (γνώμων) 
Geapmelfer, —5 Werkzeiig, —— = 
οιρογρἄφίέα, ἡ, (γράφω) Beſchreibung der 
Theile, Paul, in. - [b. Cr Raid. μοιρολογχέω.) 
μοιροδοκέω, (δέχομαι) Theil nehmen, Antiph. 

Μμοιρόδωρος, ὃ, τι. pr,Inser, [mung, Procl. 

μοιροϑεσέα, ἡ, (μοῖρα, τέϑημι) Grädbeſtim— 

ΜΜοιροκχλῆς, ἕους, ὃ, π. pr., Dem., Arist., Arr. 

μοιρόχραντος, ον; (χραίνω) vom Schidjal be- 
ſtiinmt, vollendet, Aesch. Eum. 370. ch. 603. 

μουρολογέω, Imdm (tuva)fein Schiejal verkün— 

. ben, KS. [b) Theil haben, id.; Ὁ, 
woıg0%0yy% £w,a)Zheile verloojen,vertheilen, Poll. 
μοιρολόγχος, ον, (λέλογχα) Zheil habend,Poll. 
μορογνόμος, ον, (γέμω) |hidjalvertheilend, Ari- 
8. - [bvacht, EM. 
μοιροφόρητος, ov, (φορέω) vom Schickſal ge- 

Moıow,oüs, 7,n. pr., AP. 

Μοῖσα, ἢ, aeol. f. Movo«, aud) Pind. ὅ. 

μοισαγέτας, 860]. — μουσηγέτης, Pind. 

μοισοπόλος, 890]. f. wovoor., Sapph. 
μοῖτος, ὃ, fizil. [. χάρις, Vergeltung , Erwiede— 
rung, μοῖτον ἀντὶ μοίτου, Gleiches mit Gleichen, 
Sophron b. Hesych., „ 
'μοιχάγρια; τά, (μοιχός, ἄγρα) Strafe, die der 
- ertappte Ehebrecher zu erlegen hat, Od. 8, 892, 


τ΄ Μοιραγένης — 
u 


σις. EN DE Fa 


μολεῖν. 


“μοιχάζξω, = μοιχάω, Lib. 
μοίχαιγα, n, = μοιχάς, Tzetz. 
μοιχάλιος, 3, ehebrecheriſch, Chrys, 
μοιχᾶλές, Cdos, ἡ, — μοιχάς, Plut., NT. 
μοιχάς, ἄδος, ἢ, fem. zu μοιχός, Ehebrecherin, 
Acschin. Socr. b. Ath. p. 220 B.; γυνή, Tzetz. 
μοιχάω, (μοιχός) = μοιχεύω, übtr. a) τὴν Id- 
λατταν, das Meer liſtig und widerrechtlich in feine 
Gewalt bringen, Xen. hell, 1, 6, 15. Ὁ) verfälichen, 
τὸ λεχϑέν, Ael. na. 7, 39. — Med. Ehebruch treiben, 
Ὁ. Mann u. Weib, NT. 
μοιχεέα, ἡ, (μοιχεύω) Ehebruch, Buhlerei, Ὁ. 
τ Weibe, ». = Pr. — ἐν — 
μοιχευτής, οὔ, 6, — μοιχός, Man. 4, 305. 
μοιχευτός,8, (μοιχεώωλ) eyebrecheriich,Man.4,350. 
μοιχεύτρεια, ἡ, Ehebrecherin, ΒΙ]., Plut. 
μοιχεύω, Ehebruch treiben, übh. buhlen ꝛe, Ar., 
Arist. U. A., abs. od. m. acc. a) e. Ehefrau zum Ehe- 
brud) verführen, mit ihr Ehebrud) treiben, γυναῖχά 
zıvos, Ar., Pi., Lys. u. A. übh. ein Sranuenzimmer, 
auch unverheirathetes, verführen, handen, Luc. d.mar. 
12, 1.; db. pass. (u. med. AP. 9, 166.)’v. Weihe, ver- 
führt werden, ſich Imdm hingeben, mit Imdm bub- 
len, Ar. u. A.; ὑπό τινος, Luc.; πρός Tıyog , id., 
Machon b. Ath. p. 578 F. u. A.; m. dat, ἡ τῷ Ai- 
ϑίοπι μοιχευϑεῖσα, Arist.: don Vermiſchung von 
Menſchen u. Thieren u. verſchiedenen Racen, τὰ γὰρ 
ἄλλα γένη μέμιχται καὶ μεμοίχευται un” ἀλλή- 
λων, Arist, ha. 9, 32. Ὁ) übtr., verfälfchen, οὐ wor- 
χεύεταί μου τὰ φιλήματα, Ach. T. 4, 8. 
οιχύδιος, 3, ehebrecheriſch, ἐπιτέχνημα, Ael.: 
τ αὐ einem Ehebruch entfprungen od. herborgegan— 
gen, Hdt., Hyperid., Luc. u. 4. 
μοιχικός, 3, a) ben Ehebruch, Ehebvecher , win 
betreffend, λέχτρα, Phocyl.; διαβολαί, wegen Ehe- 
bruc), Luc.; τὰ u. = μοιχεῖαι, id. Ὁ) ehebrecheriſch, 
buhleriſch, ἀκόλαστος καὶ μ., Plut., DC. — Adv. 
-χῶς, Schol. Lye. [beim Ehebruch, BA. p. 21, 20. 
μοιχοληπτέα, ἡ, att. f. -Ampie, das Extappen 
μοιχός, οὔ, ὁ, 1) Ehebrecher, Buhle, Soph.,Com., 
att. Pr. — 2) eine Art, fi) das Haar glatt wegzu- 
jheeren, welches dem ertappten Ehebrecher zu wider— 
fahren pflegte, Ar. Ach. 849. — Da. 
woıgoovvn, ſp. f. μοιχεία, Man. 4, 394. 
μοιχό-τροπος, ον, von ehebrecheriſchen Sitten, 
von ehebredh. Sinnesart, Ar. th. 390, 
worgorvvn, ἡ, Ehebrederin, Hesych. [ö, St. B. 
Moxug00s, ὁ, Ort Thrafiens, Ew. Moxdgoıog, 
Moxare, τά, St.Bithyniens, Em. -Tnv6s,0,St.B. 
uoikyivos, 3, von Ochjenhaut gemacht, φυσητῆ- 
ges, Theodorid. b. Poll. 10, 187.; v. - 
'“μολγός, ot, ὁ, e. Sack von Ochſenhaut od. Rinds⸗ 
leder, Ar. fr. 157., DC. 61, 16. (n.Poll. tarentiniſch.) 
— b) b. Ar. eq. 963. d. zw. Bdtg, n. E. „Melker“ ın. 
objedner Nebenbezhg; παρ A. einer der öffentl. Gel- 
der angreift; noch A. fafien es abjeft., abgeſchunden, 
ausgefchält, beraubt. — Auch uooyös geſchr (Wahrſch. 
Ὁ. MEATS, ἀμέλγω, ἀμέργω, abjtveifen, wie do- 
ρός u. δορά von δέρω.) ἃ 
μολεῖν, inf. vom δου. ἔμολον zum pr. βλώσχω, 
f. μολοῦμαι, Tr., pf. μέμβλωκχα, gehen, fommen 2c., 
ſow. eigtl. 9. lebenden Weſen, als uneigtl. v. Lebloſem, 
Hom., Pind., Tr, d,; m. term. ad quem, zu Imdm οὗ. 
etw. ꝛc., πρὸς μέγαρα, II. Aesch. u. A. b.; ἐπέ nı- 
va od. τι, Pind., Aesch,.; ὃς ὅμιλον, Pind.; εἰς oi- 
xovs, Aesch. u. U.; eis Audov, fterben, Tr. d.; παρά 
τιγος, Pind.; παρ᾽ ὄχϑῳ, id.; m. bl. ace., Ἥρας 
λαόν, id.; τὴν πόλιν, χώραν, Tr.: m. bl. dat., do’ 
ἄν τις αὐτῷ πομπὸς ἐξ ὑμῶν μόλοι, Soph. u. |. 
Tr.: m. term. @ quo, von Imdm od, einem Orte herf., 


πγοαὺ ἀπὸ Στρύμονος μολοῦσαι, Aesch.; ἔκ τίνος, 
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bheraust., id.; ὑπέρ τινος, Über etw. hevüber ἔν, ὑπὲρ 
πελαγέων, Soph.; δεά τε, durch etw., δεὰ πύλας 
ἔμολεν, Eur.; διὰ σάρχα ἐμὰν ἔλεος ἔμολε, durch- 
drang,id. : bisw. partie. μολών ſcheinbar pleonaftifd,w 
ϑάνατε, ϑάνατε νῦν μ᾽ ἐπίσκεψαι μολών, Soph. 
b) zurückgehen, -kehren, Pind. P. 8, 85., Eur. El. 48.1. 
d. ὁ) in manderlei Umjchreib., εἴς ἔλεγχον χειρὸς u., 
Ὁ. i. χειρὶ ἐλέγχειν, Soph.; δεὰ λεπτοτέρων μύ- 
ϑων ἔμολον, Eur.; διὰ μάχης μολεῖν πᾶσιν 4ρ- 
γείοις, = μάχεσϑαι, id. — γ. W.:u. in lacon. Pro- 
ja, Plut. m. p. 220 E. 225 C., in att. Pr. höchft jelten 
Xen. an. 7,1,33., Pol. — Ein pr. μολέω erft bei 
ip. Dicht., AP. 9, 631., Christod., μολέον, Maxim. 
227.; μολοῦντες, or. Sib, 
ολεύω, (μολεῖν) die Ausläufer (αὐτόμολοι) 

abichneiden und verpflanzen, lex b. Poll. 7, 146. 

μολῖβαχϑής, ἕς, (μόλιβος, ἄχϑος) mit Blei be- 
ichwert, AP. 6, 103. ufw. 

μολίβδαινα, u. die Ableit. u. Zitsgen, |. μολυβδ, 

μολιβέδιον, τό, dem. Ὁ. μόλιβος, ein wenig 
Blei, Heron. ὴ 

μόλζβος, ου, ὃ, auch ἡ, AP. 9, 723., p. f. μό- 
kvßdos, Blei, 11., jp. Ep.: NReisblei, AP. — Dav. 

wokißoogyıyyns, ἐς, (oplyyo) mit Blei befe- 
ftigt, Opp. e. 1, 155.- 

μολιβουργός, ὄν, = μολυβδουργός, Procl. 

μολὶβοῦς, ἢ, οὔν, 3163. aus μολέίβεος, bleiern, 
σφαῖρα, SEmp.; στέγη, DS.; χεραμίς, Ath. 

μολϊβόω, τε μολυβδόω, Aristeas p. 111 C. 

ΙΠολτόνη, ἡ, |. Mollov. 

ὁλὶς, adv. δ. den alten Att. vorherrſchende %. [. 

μόγις, mit Mühe, taum, auch endlich, Tr., Thuc. u. 
U.; οὐ w., jehr, ganz, Aesch., Eur. — Dft mit an- 
dern Adverb. verb., u. ποτέ, endlich einmal, Thuc., 
Pl. u. A.: ὀψὲ μ., οὐ ſpät, Luc.; ὀψέ ποτε χαὶ w., 
id.; μ. καὶ χαλεπῶς, mit Mühe u. genauer Noth, 
Plut.; aud μ. ze χαὶ χαλεπῶς, Arr.; χαλεπῶς TE 
χαὶ u., Thuc.; ἀγαπητῶς χαὶ u., Lue.; u. καὶ βρα- 
δέως, mit Mühe u. langiam, Plut., Luc.; u." χαὶ 
γλίσχρως τι πορίζειν, etw. knapp und zur, höchſten 
Nothdurft geben, Plut.; u. μέν, ὅμως δέ, mit Mühe, 


ge aber doch, Philo u. dgl. U. 


Mo)totouos, ὁ, e. Öallier, App. 

MoJtov, ovos, ὁ, &. Troer ‚Il. b) MoAlovs, τώ, 
D., Mo,ioves, Pind., Kteatos u. Eurytos, ©. ber 
Mol.uovn, Ibye. u. de8 ἄχτωρ; Mokuoyldaı, Apd, 

MoAlıs, ıos, ὃ, n.pr., Inser., 

μολόβρϊον, τό, Ferkel vom wilden Schweine, 
Friſchling, Ael. na. 1,41. 

μολοβρίτης, ου, ὃ, vs, biell. ein wildes Schwein 
das Ferkel hat, Hippon. (fr. 77) b. Ael. na. 7, 47 (U. 
wildes Schweinfertel). 

μολοβρός, od, ὃ, ber Freffer, Schmaroger, Her- 
umläufer, ver bei Andern zu freien jucht, Od. 17,219. 
.18, 26., Lye. — Als adj. ῥέζα, niedrig, Nie. th, 662. 
(Wahrſch. v. βιβρώσκω.) 

ἸΙόλοβρος, ὃ, e. Spartaner, Thue. 

MoOMGES, VTOS, ὃ, Fl. in Böotien, Hdt. 

μολόϑουρος, ἡ, ein immer grüner Straud),Euph., 
Nie. ‚ [St B. 

Mokogyla, ἡ, ©t. Ὁ. Nemea, Ew. -yirns, ὃ, 

M6)00x0s, ὃ, e. Kleonäer, der den Herakles auf- 
nahm, Apd. 

ΜΜόλος, ὃ, ©. des Deufalion, 11. 

Μολοασία, ἡ, Landſch. in Epeiros, Pind. u. A.; 
adj. a) -σσιπός, 3, att.-Trıxög, aus M., κύνες, mol. 
Hunde, Xen. ; dab, bei. fem. -οσσίς, (dog, ἡ, att.-Tris, 
ἡ M. se. γῆ = ἸΠολοσσία, Plut. b) -000s, o», alt. 
Ἰμολοττός, Sim., Arch. u. U.; δε. κύων M., ber 
große Schäferhund aus Moloſſia, e. Bulleubeißer, 
Xen., Ael.; πούς, in ber Metrif, der Bersfuß Mo— 


μολεύω — μολυβδόχαλκος 


hen — DH. — — -σσοί, δὴ Ηδι,, Eur, u.W. 
000005, ὁ, att. -οττός, myth. u, m Pr 
Eur., Plut., Paus. — — 
μολοῦμαιει, fut. zu μολεῖν, το. ſ. 
μολουρές, έδος, ἡ, (μολεῖν, οὐρά) eine Heu- 
ſchreckenart, Nic, th. 416. — ΤῊ einer der ſtironiſchen 
Felſen, Paus.; aud) Μιελουριάς gen., Sim.; Meioy- 
g10v, Zenob. 
wokovgos, ὁ, e. Schlangenart, Nie. th, 491. 
Μολοχ άϑ, ὁ, Fl. Mauretaniens, Str. 
μολόχη, ἡ, |. μαλάχη. 
Ιολπαγόρας, ου, ὃ, e. Mileſier u. A., Hdt., Pol. 
Μολπᾶϑέα, ἡ, ε. Amazone, Plut., DS., Paus. 
μολπάξω, (μολπή) befingen, m. acc., Ar. ran. 
379., Hermes. ΤΊ. A705 7. 
μολπαῖος, ον, (μολπή) fingbar, ſangreich, dorde, 
Μμολπᾶς, ἃ, ὃ, ἃ. pr., Inser. 
_woinaorns, οὔ, ὃ, (-πάζω) Sänger, Tänzer, 
Spieler, AP. 6, 155. 
μολπή, ἡ, (μέλπω) a) Gefang,Hom., Hes,, Pind., 
Tr., Ar. 8) dh. Getön, Klang, σύριγγος, Soph.; χέ- 
λυος, Eur. Ὁ) Sn mit Tanz verbunden, Reihen— 
tanz mit Geſang, theils einer Gottheit zu Ehren, N. 
1, 472., Xenophan., theils zu eignem Ergötzen, Il. 8, 
606.: dh. bh. Spiel, Ergötlicfeit, Od. 6, 101. P) 
Tanz, 11. 18, 572. (p. W,) — Dav. [Pers. 381. 
μολπηδόν, adv., mit Öefang od. Tanz, Aesch. 
μολπῆτις, dor. -πᾶτις, ıdog, ἡ, die fingende οὐ. 
— AP. 6, 288. 
μολπήτωρ, 0005, ὃ, —= μολπαστής, Man. 
‚Monte, ἡ, n. pr., ——— {είν 
Μεόλπις, ıdog, ὃ, π. pr., Ath. u. A. 
Moinlov, ovog, 6, e. Olympionife, Paus. 
Μόλπος, ö,.n. pr., Inser, 
μολύβδαινα, ἡ, (μόλυβδος) a) jede Bleifugel 
od. runde Bleimaſſe, δεῖ. die man an ber Fifcherangel 
befeftigte, II. 24, 80. 8) e. Bleifugel, die man in der 
Hand hielt und mit der man warf, χερμάδιοι, Luc. 
Lex. 5. b) das Bleiloth, Poll. e) ein metallifches Er— 
zeugniß, Dleiglätte, u. zwar «) natürliche, viel. e. ar— 
jenithaltendes Bleierz; das künſtliche „Maſſikot οὗ. 
Bleigelb“, Arist. gen. an. 2, 2., Diose. d) e. Kraut, 
die Bleiwurz, das Flöhfraut, Plin. 
μολυβδαῖος, 8, Ξξ μολύβδεος, Al. Tr. 
Mokvßdave, ἡ, St. der Maftiener, St. B. 
μολύβδεος, εα, εον, 3j93. μολυβδοῦς, ἢ, οὖν, 
bleiern, Pher.; ἀγγεῖα, Th.; χηγνίσκος, Luc. 
μολυβδεάω, bleifarbig οὗ. bleid; ausfehen, BA. 
Ρ- 52, 5. [Crat., Arist. u. W. 
wokußdivos, 3, bleiern, von Blei, Hipp., Eup., 
μολύβδιον, τό, bleierne Röhre, Hipp. 
μολυβδίς, δος, ἡ, Bleikugel, bleierne Maffe, 
Soph. fr., Pl. u. A., δεῖ, zum Werfen, Xen. 
μολυβδίύτης, ου, ὁ, fem. irıs, bleiern, bleiähn- 
lid), =haltig, Diose. Poll. 
μολυβϑόδετος, ον, (δέω) mit Blei verbunden, 
μολυβδοειδής, ἔς, (εἶδος) bleiartig, -ähnlich, 
-farbig, Hipp., Luc., Diosec. ; 
μολυβδοκόπος, ὁ, (κόπτω) Bleiſchläger, Inser. 
μόλυβϑος, ου, ö, a) Blei, Bleimafje, νόμισμα 
χόψας μολύβδου, Hdt., Sim., Eur., Thuc,, Ar. u. A. 
Ὁ) Reißblei, Bleiftift, AP. 6, 67. c) bleierne Röhre, 
Hipp. Auch bediente man ſich des Bleies zum Prüfen 
des Goldes, Theogn. 417. (Die F. μόλιβδος ift Ὁ. 
Att. [αἴ (jedoch δ. Arist.), hingegen ift Das ı richtig 
in den hom. μόλιβος u. feinen Abltgn.) — Dav. 
μολυβδοτήξ, ὃ, ἡ, (τήκω) Blei ſchmelzend, BA. 
μολυβϑοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) wie Blei aus- 
ſehend, Al. Mynid. δ, Ath. p. 391 B. 
: μολυβϑό-χαλκος, ὃ, Mischung aus Erz u. Blei, 
yn, ἱ 


μολυβδοζοίυ, ΓΝ Blei gießen od, ſchmelzen, 
Ar. ecel. 1110 [bleifarbig,. Diose. 

τ προ ύχοδοξ, ον, 3lg3. τους, ουν, (χρόω) 

μολυβδοχρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, --- Ὁ. obg., Gal 

Μμολυβδόω, (μόλυβδος) zu Blei maden: pass. 
mie Blei jömeljen, Diose. · [Aret., Phil. 

μολυβὸ ὠδης, ες, μολυβδοειδής, Hipp.,|p 

᾿μολύβδωμα, To, δόω; Arbeit von — Mo- 
schio ὃ. Ath. p. 208 A. 

μολυβρός, 3, Dee, Hesych. 

MoAvxos, ὁ, π. pr., 

Μολύκρεια, ἡ, Str. τὸ -υχρία, Pol. πι -ύχρειον, 

ὁ, Thue,, Hafenft. in Xeiolien, unweit des Kap An- 


—— das dh.- “Ῥίον τὸ Mokvzoızov od. MoAy- | 


ριον hieß, Thue,, Str. [St. B. 
Mokövdcıe,, 7, St. Lykiens, Ew. -devs, ὁ, 
MoAvvevs, ὃ, π. pr, Nonn. 

ολυνοπραγμογούμεγος, (μολύνω, πρᾶγμα) 

J— Haͤndel u. Verlegenheit ce Kar. 

nub. 382. 
μόλυνσις, ἡ, eigtl. Befudelung ; Zuftand des Flei⸗ 

ſches u.a. Körper, die am Feuer nur flüchtig auf der 

Oberfläche geröftet und halbroh geblieben find, Arist. 

met. 4, ὃ. gen. an. 4, 7 (j. uwAvoıs), Ih. epl. 4, 9, 

6.; von, 
᾿μολύνω, 1. ὕνῶ, pf. pass. μεμόλυσμαι, 1) act. 

bejprengen, beftveuen, ἀλεύρῳ, Sotad.b. Ath.p.293D. 

b) befleden, bejubeln, ὑπήνην, Ar.; τὰ iudrıe,NT.; 

δεῖ. β) durch Beiſchlaf befleden, παῖδα u Theoer.; 

ἑταίρους, Ar. c) vom Fleiſche, es aın enter i—hwarz 
werben οὗ. älter, laffen, Hel. 2, 19. --- 2) pass. ſich 

bejubeln, -bverumreinigen, dh. übtr. ſich a 

τινί, durch Umgang mit Einem, ὄχλῳ, Isoer.: ſich 

herummälgen, ὥσπερ ϑηρίον ὕειον ἐν ἀμαϑέᾳ, Pl.“ 

“ὁ μολυνόμεγνος ὑπὸ τοὺ ὄψου μᾶλλον ἢ χρή, von 

unanftändiger Freßgier, Muson. 

MoöAvoos, ὃ, n.pr,Hes. [Schol.Aesch. — Dav, 

μόλυσμα, To, (μολύνω) Schmutz, διε, Porph., 

μολυσματώ. dns, ες, (εἶδος) vol Schmuz, Procl. 
μολυσμός, 6, —“ Beſudelung, Befleckung, 

Piht. Hel., 

Μόλων, ovos, ö,.n. pr., Ar., Dem. u. 9. 

Moiwras,ö,n. Pr., Inser. 

Mokorıs, ıdos,N N, a. pr., Inser: 

Μόμμιος, 6, ber röm. N, "Mummius , Pol. u. 2. 
μομφή, ἡ, (μέμφομαι) Tadel, Vorwurf, Be⸗ 

—E Klage, Pind., Tr.; μομφὰς od. «ιομφὰν 
ἔχειν τινός, Soph., οὗ. τινί, Pind., Eur., Imdn τας 
beim, anklagen, τεγί τι, Imdn’ wegen ἘΠ. Eur. Sel⸗ 
ten in Pr.PI. ep. p. 323 B 

μόμφις, ῇ; ΞΞ Ὁ. ὉΠ.» Telecl. in BA. p.107,18. 
μόμφος, =D. obg., Eur. in BA. p. 107, 19. 
μοντάγπων, ὠνος, ὁ, Wurfmafchine, die mit εἷς 
nem anprellenden Arme Steine ſchleuderte, PhiloByz. 
οναγρία, ἢ. μονἄάγριον, τό, Philo, (μόνος, 

ἀγρός) einjames em od. Land, Gehege, Aleiphr, 2,2,7. 
μονάδην; adv. — einzeln, allein, Apol- 

lon. de adv. p. 611, 2 
ov&dızos, 3, — einfach, ἀριϑιμός, Arist.: 

Thieren, einzeln Tebend, Opp. ἀγελαῖος, id.: einjam, 

— Syn. — Adv. “-ϑικῶς, Plut. 

μοναδιστί, ady,, in Einheiten, 'Nicom. ar. 2, 8. 

wov&dor, |. ᾿“μουναδόν. 

Bam ζω, (μόνος) 8) einzeln οὗ. allein fein, -Ieben, 
AP. 5, 66. b) ἡ μονὰς ἑαυτὴν μονγάσασα, die mit 
fich jelbft ——— Eins, Iambl. 9) b. Gr. verein⸗ 
zeit ftehen; auch tr. e. Wort nur einzeln od. in einzel- 
ner Bdtg brauchen. 

Movaolans, ov, ὁ, K, der Parther, Plut., DC. 

μονἄκανϑ ος, ον, (ἄκανϑιαλ) mit Einem Stachel 

od. Dorn, Arist. b. Ath. p. 281 F. 


ΝΑ μολυβδοχοέω -- -- un 


μον-ἁλύσις; ἡ, — Kette, Poll. 10, 467. 
οναμπῦύκέα, ἡ, abſtr. [ μονάμπυξ, Das ein⸗ 
zelne Rennpferd, Pind. Ol. 5, 7. 
wovaunüros, ov, — folg., Eur. Hel. 1583. 
ον-αμπυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, mit@inem Stirnbande, 
Beim. des Pferdes, πῶλος, Das einzelne Pferd, Kenn- 
pferd, Eur. Ale. 428.: als subst. ohne πᾶλος, i 
suppl. 586. 680. ΠΣ 
μονανϑρέω, Einen Mann haben, anon. b. Suid.; 
μόνανδρος, ον, (ἀνὴρ) Einen Mann habend, 
Io. — 
μοναξέα, ἡ, Einfamteit, Schol. Eur, 
ἹΜονάξιος, ὃ, τι. pr., Inser. [dgl. μόνων. 
μόναπος, 6, —= βόνασος, Arist. ha. 9, 45.; 
Movaglıns,oivos, e. tappadokiſcher ein, Str. 
— χέω, ion. wovy., allein u. unumſchränkt 
herrſ chen, Aleinherrſche fein, ‚Pind. ‚Hat. u. ne ; μον-- , 
αρχεῖται σᾶς οἶκος, Arist.; Mm. gen., Str.; 
wovaoxns,ou0,—= = μόναρχος, Arist., — 
μοναρχέα, ion. μουναρχίη, ἢ, a) ϑΠΠεἰτιθευν haft, 
Monarchie, Hdt., Att. Ὁ) unumſchränkte Herrſchaft, 
auch Des Volkes, Eur. suppl. 352.; Oberfomman- 
do, Xen. 
μογαρχικχό ς, 8, monarchiſch, zur Alleinherrſchaft 
gehörig, πολιτεία, Pi. u. A.; «Ρουλβία, monarchiſch 
gefinnt, App.: τὸ -%0V — μοναρχία, Pl. 
μόναρχος, ion. μούν. ον, (ἄρχω) monarchiſch, 
αἰεί und unumſchräukt herifhend, σκᾶπτον, Pind.: 
ὁ u., Alleinherrſcher, Monarch, Theogn., Hdt., Att.; 
Ὁ, einem Heerführer, Eur. 
μονάς, δος, n, ion. μουνάς, AP., (u vos) 1) 
subst, a) die Einheit, Pl., Plut.: Den das Ein⸗ 
fache, u. weil es nicht aus mehrern heilen zuſammen⸗ 
gelegt ift, Das Untheilbare, Plur. u. A. b) die Eins οὗ, 
das Aß auf dem Witrfel, Poll. c) als Längenmagß — 
dozruAos, Hero, 4) b. den Pothagoreern das Feuer, 
Piut..Num. 11. — 2) adj. ὁ, ἡ, einfam, BR einzeln, 
Aesch., Eur.; ἀρχαί, Plut. 
Moväs, ᾶ, 6, | n.pr., Th. [KS. 
wovaouos, ὃ, Sinfamteit, Mönchsleben ‚ Eust., 
μοναστηριαχός, 3 , Höfterlich, Ks; 0 
μοναστήριον, τό, δου Ort, wo man einfam Lebt, 
Kiofter, Philo, KS. 
wovaorn ς, οὔ, 6, Mönd, KS. — Dav 
μοναστ ὑκό s, 3, εἰπίαιπ bene, möndilß, ΚΘ. 
μονάστρια, ἡ, Nonne, KS. 
μονάτωρ, 0005, ὁ, = μονάμπυξ, Schol, PR. 
μοναυλέω, (-αυλος) ben μόναυλος blajen, Plut. 
Caes. 52. — Dav [Poll, 
Ἱμοναυλία, ἡ, das Spielen auf dem μόναυλος, 
—— ἡ, (αὐλή) Alleinleben, Eheloſigkeit, 
Pl. legg. p. 721 
οναύλιον, —— ΞΞΞ- ὃ. folg., εἰσί, dem., Posid. 
b. Ath. p. 176C 
dv-avkos, ov, allein auf der Flöte ſpielend, 
Hédyl.; übh. allein tönend, λύρα, Soph. b) ὁ u., & 
urſpr. aͤghpuſches od. —— Blasinftrument, Art 
Rohrflöte, Ath; p. 175 ὁ sq. u. δα. die Dichterftft.; ἢ 
μόναυλον μέλος, e.Stüd auf dem w., Sopat. ib. 
ov&xn,adv. (εἰσι, dat. tem. Ὁ. μοναχός) allein, 
auf Eine Weiſe, Pl., Xen. u. A. 
μοναχή; u ein "indifches Zeug, Arr. per. p. 5. : 
μον ἄχιπό ς, 3, adv. -χκῶς, — μοναστιζός, KS. 
μον ἄχός, 3, ar einzeln, einfam, allein le- 
bend, Arist.: ὁ μ,, Mind, KS. — Adv. -χῶς, allein, 
nur allein, auf einevlei Art, Arist., Plut. u. W. 
woväxoö, adv., allein, Pl., Arist. = 
μονέντερον, τό, ber Eindarm, Hippiatr. 
μογή, ἡ, (μένω) a) das Bleiben, Berweilen, Auf- 
enthalt, Hdt,, Eur., Xen.; ἡ ἐν Τροίᾳ μ., Pl. u. A. 
b) das "Zaubern, Zögern, ' Eur.; μονὴν ποιεῖσϑαι, 
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zaubern, Thuc. c) Stazion, Herberge, Paus, 10, 31, 
7. ἃ) Kloſter, ΚΒ. 
μόνῃ, adv., f. μόνος 2) b). * 
wovnts, (dos, ἡ, ἀρχή, = μοναρχία, Man. 4,98. 
μονήλατος, ον, (ξλαύνωλ) aus Einem Stücke ge— 
trieben, »gearbeitet, χράγος, Hel. 9, 15. [581. 


μονημέριος, 3, — dem folg., Aufſchr. AP. 9, | 


ιονήμερος, ον, (ἡμέρα) eintägig, einen Ta 
ἔων, κεν τῆ ag er ἢ Gal. ji " 
μονήρης, ες, (ἄρω) a) einfach, einzeln, allein, 
einjant, Hipp. ep., DL., Ath.: v. Thieven, Arist.; 
δίαιτα, Luc. ; μογῆρες ἀγαϑόν, ein für fich beftehen- 
des Gut,-Archyt.: λέξες, ὄνομα, einzeln ftehend, εἷς 
enthümlich, Gr. b) ἐν μονήρει azrive, an Einem 
Tage, Nic. al. 400. c) Ὁ. Schiffe, einruderig, Poll. 
Movntn, ἡ, Moneta, vom. Bein. der Juno, Plut. 
Movnrtıov, τό, (ΘΙ. der Japoden, Str. 
μονθϑύλεύω, μονϑἴλευσις, ἡ, μονϑύλευ - 
τός, 3, = ὀνθυλεύω ujw., Gr. 
μονέα, ἡ, 1) (uovos) Einfamfeit, einfames, che- 
loſes Xeben, Maxim. 71. — 2) (μένω) — ἠρεμία, 
Ruhe, Unbeweglichkeit, Emped. 
woviag, ov, ὃ, (μόνος) — μονιός, Ael.na. 15,3. 
μονίδιον, τό, Einfiedelei, Klofter, KS. 
Moviun, ἡ, Gem. des Mithridates, Plut. 
ovruos, ον, au 3 AP., (μένω) bleibend, 
dauernd, beſtändig, d.i. a) auf der er bleibend, feſt⸗ 
ftehend, ἄστρα, Firſterne, Poll.; Ὁ. Kriegern, Stand 
baltend, Pl ,Xen. Ὁ) Ὁ, Zuftänden u. Dingen, dauernd, 
beftändig , ὄλβος, Eur.; βέβαιον καὶ u., Pl. u. a. att. 
Pr. e) über. ὁ. Menſchen, ausdauernd, beharrlich, feft, 
treu 2c., Soph.; ἐν μαϑήμασι, Pl. — Adv. -fuws, 
Arist.— II) n. pr., ὁ, Men., Arr., Ath., Il. fem. -/uen, 
ἡ, Plut. — Dav. FE Bi 
wovıuörns, ἡ, Feſtigleit, Beftändigkeit 2c.,Procl. 
μονιός, ὄν, auch μόγεος, (μόνος) einjam le- 
bend, dazos, e. Wild, Call. (n. X. hier e. Eber); δεῖ. 
Ὁ, Eber, Acs., Ael.; αἰ) Ὁ, Wolfe, AP., Luc. 
ὀν-τιππος, ον, von od. mit einem Pferde, dh. ὁ 
., a) ber Reiter, Paus., Poll. b) das einzelne, un- 
angelpannte Pferd, Renn-, Reitpferd, Xen., Pl., Ael. 
μόννος, 6, |. udvvos. REES 
uovo-P&hävos, ον, κλείς, Schlüffel mit einem 
einzigen Hafen, den Riegel aufzujchieben, Schol. Ar. 
μονοβάμων, ον, gen. ογος, (βαίνω) auf Einem 
Fußesgehend, μέτρον, AP. 15, 27. 
μογνό-βιβλος, N, U. τὸ μονόβεβλον, ε. einzel- 
nes Buch, Schol. Ar., Suid. 
uovößo)os, ον, (βάλλω) aus Einem Stüde ge- 
worfen od. gemacht, Gr. 
uovoyäuto, ein Dal heirathen, KS. 
μονογἄᾶμέα, ἡ, einmalige Berheivathung, KS. 
μονογᾶμικός, 3, σύζευξις, einmalige Berhei- 
raihung, KS. 
ovoyäulov ἐπιτίμιον, die rihterliche Stra— 
fe der einfadhen Heirath, ΟἹ. Al. str. 2, 33,141, - 
ovoyauudros, ον, (γάμμα) mit Einem T 
gejchrieben, Eust. ] 
μογνόγᾶμος, ον, (γαμέω) ein Mal verheirathet, 
KS. [voyerns, ARh., Orph., AP, 
μονογένεια, ἡ, ion. uovvoy., θεῖ. fem, zu uo- 
μονογεν΄ ς, ἴον. μουν., &, (TEN) a) einzeln-, 
allein geboren od. erzeugt, Hes., Hdt., Att. b) Eines 
Geihlechts, verwandt, Eur. Hel. 1701 (öuoy. Herm.). 
— Adv. -vos, Arr. per. [p. 51, 20. 
μονο-γέρων, οντος, ὃ, e. mürriſcher Alter, BA. 
μογνόψληνος, ον, (γλήνη) mit, Einem Augen- 
ftern, ὃ, 1. einäugig, φάεα, Call; Κύχλωψ, AP. 
μονογλωσσέω, in Einer Sprache reden, KS.; Ὁ. 
μονόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) nur Eine Sprache 
rebend, ΚΒ. 
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Movoyvas cos, ὃ, e. Parafitenn,, Aleiphr. _ 
ονογνωμογέω, (-γνώμων) eigenfinnig od. eis, 
genwillig fein, Proel. par. Ptol.p.222 (wo uovoyvo- " 
μοῦντας), Philod. oec. 26. Ἶ 
μονογνωμονικός, 8, eigenfinnig, Procl.; v. 
“μονογνώμων, οΥ, gen. ονος, (γνώμη) eigenfin- 
nig; der eigenen Weberzeugung folgend, DH. 2,12.5,71. 
μονόγονος, οΥ, ion. μουν. (TENL) einzig οὗ. 
allein geboren, Opp. h. 3, 489 (?). * 
ιοὐγογράμμᾶτος, ον, (γράμμα) aus Einem 
Buͤchſtaben ——— DH. las 15. 
μονόγραμμος, ον, (γραμμή) allein aus Linien 
beitehend, Epie. δ. Cie. 
μονο-δάχτῦλος, ον, einzehig, Luc, vh. 1, 23. 
μονοδέρχτης, οὐ, ὃ, (δϑέρκομαι) einäugig, Eur. 
| Cyel. 78 [C1. Al. str. 2, 28, 141. 
μονοδϊαιτησέα, ἡ, (διαιτάω) einfames Leben, 
μονοδοξέω, (δόξα) allein Ruhm haben, Simpl. 
μονόδουπος, ον, (δουπέω) aleintönend, αὐδά, 
AP. 15, 27, 16. . [Aesch. Pr. 798. 
wov-odovs, δοντος, ὁ, ἡ, mit Einem Zahne, 
μονόδροπος, ον, (δρέπω) eigtl. von Einem 
Stamme gepflückt, übh. aus Einem Stüde, Pind. P. 
5, 42. 
μονοείδεια, ἡ, Einförnigkeit, SEmp.; Ὁ. 
μονοειδής, Es, (εἶδος) einförmig, von Einer Art, 
einfach, Pl., Plut., SEmp. — Adry. -δῶς, Eust. 
wovoldyns,&s,—=d, folg., APl. 308. 
μονόζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (ζεύγνυμι) einfpännig, 
übh. einzeln, allein, Aesch. Pers.‘135. 
μογνόζωνος, οΥ, (ζώγη) a) der fich allein aufge- 
ſchürzt u. auf den Weg gemacht hat, dh. ohne Gefolge, 
allein, Schol. Soph. 0) μογόζωγοι, leichtbewaffnete 
Krieger, LXX. 
μονόζωος, ον, (ζωή) alleinlebend, LXX. 
μονόζωστος, ον, (ζώνγνυμι) — μονόζωγος a), 
Hermes. el. 7. 
0VOoNWEOOS, ον, = wovnueogog, Batı. 305. 
en — ὧν, * — die Chriſto nur 
Einen Willen Zuſchreibenden, KS. 
wovoHev, adv. (μόνος) allein, einzig, Schol. 
Arat.; μουνόϑεν, Hdt. 1, 116. 
μονόϑῦρος, ον, (ϑύρα) a) mit Einer Thür, 
Porph. b) mit Einer Schaale, Arist,Ath. [Lyc.960. 
μονοίκητος, ον, (οἰχέω) allein wohnend, einfam, 
Movolzov λιμήν, Hafenft. Xiguriens, j. Mona- 
co, Str.: Ew. Movotzıos, ὃ, St. B. „ [Ath. p. 184 A, 
μογο-χἄλἄμος, ον, einhalmig,  einftengelig, 
μονόκαμπτος, ον, (κάμπτω) mit Einen Ge- 
len, Arist. ha. 1, 15. 
μονό-καυλος, οΥ, einftengelig, einftielig, Th. 
μονο-κέλης, ion. μουν., nrog, ὁ, das einzelne 
Kenn od. Neitpferd, epigr. Ὁ. Paus. 8, 42, 9. 
μονοκέρᾶτος, ον, (πέρας) einhörnig, Arist. 
μονόχερος, 0V, ion. uovy., — d. vhg., Arch, 
fr. 181 Bgk. Einhorn, Ael. na. 16, 20. 
μονόκερως, ὧν, —d.dhg., Arist.,Plut.: ὁ, das 
μονοχέφἄλος, ον, (κεφαλή) einköpfig, Diose. 
μονόχλαυτος, ον, (χλαίω) ϑρῆνος, das Wei- 
nen u. Klagen eines Einzelnen, Aesch. sept. 1056. 
μονο-χληρονόμος, ον, alleinerbend-, alleiniger 
Erbe, Schol. Ar. [Sarg, AP. 9, 570. 
μονόχλενον, τό, (#Alvo) einipänniges Bett, übtr. 
μονόκλἵτος, ον, (κλίνω) indellinabel, Herodian. 
μονόχλωνος, ον, (πλών) mit Einem Zweig οὗ, 
Sproß, Th., Diosc. lhöhle, Arist, 
wovoxolkıos, ον, (κοιλία) mit Einer Bauch— 
μονοχοιτέω, allein ſchlafen, Ar, AP.; v. 
μονόχοιτος, ον, (κοίτη) allein ſchlafend, Schol. 
Lye. Gtiebe, Arist. ha, 1, 15. 


“ Ἢ ον, mit Einem Gelenk οὗ, 
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“μονοχότὕλος, ον, (κοτύλη) mit Einer-Reibe 
„Saugwarzen, ἑλεδώνη, Arist. Naz. 
μονοχράτέα, ἡ, (χράτος) Alleinherrſchaft, Greg. 
μογο-κρήπες, vdog, ὃ, ἡ, mit Einem Schuh οὗ. 
Halbftiefel, Pind., Γγο., API. J 
09000705, 09, (zg0T&w) ſich durch Einen Ru- 
derſchlag bewegend, einruderig, ναῦς, Xen., Str. 
μονό-κυκλος, ον, mit Einer Scheibe,Poll.10,81. 
‚wovoxwkog, ον, ion. uouv., (κῶλον) eingliebde- 
rig, Ὁ. Pflanzen, Th.: περίοδος, ein aus Einem Gliede 
bejtehender Redeſatz, Arist. aus Einem Raum οὗ, 
Eimer Abtheilung beftehend, οἰκήματα, Hat. 1, 179.: 
λόγος, DH., Plut.; φύσις, einfeitig, einfdrmig, Arist. 
μονόκωπος, ον, (κώπη) alleinrudernd, ⸗ſchif⸗ 
fend, Eur. Hel. 1139. 
wovo-AExidos, ον, eindotterig, Schol. Eur. 
μονολεχῆς, ion. μουν.» ἕς, (λέχος) = μογόκοι-- 
τος, Plut., AP. 
‚MoVvo-AEwv, οντος, ὁ, ion. μουν.. der einſame, 
einzelne Löwe, AP. 6, 221. [AP. app. 68, 7. 
μονο-λή κῦϑος, ον, allein mit der Delflafche, 
μονολήμματος, ον, (λῆμμα) aus Einem Bor- 
berjat beftehend, SEmp. c. m. 8, 443. 
wovo-Aidos,ov,ion. μουν., aus Einem Steine 
gemacht od. beftehend, οὔχημα, στέγη, Hdt., Str. u. A. 
μονό-λοπος, ον, mit Einer Rinde, Schale, Haut, 
φλοιός, Th. hp. 1,5, 2 
wovo-Auzog, ö,ein einzelner, für ſich nad) Beute 
gehender Wolf, dh. ein großer Wolf, Arat.,Ael., Plut. 
ἰδ. Arat. 1124 v0]. [Hesych. 
μονόλωπος, ον, (λώπη) mit Einer Bevedung, 
“μονό-μαζος; ον, mit Einer Bruft, Eust. 
μονομἄτωρ, 000g, ὃ, ἡ, dor. f. wovountwe. 
μονομᾶχεῖϊον, To, |. μονομάχιον. x 
wovoudy ἕω, ion. μουν., (-uagos)im Zweikampf 
fechten, zuvi, mit Einem, Hat. (id. 9, 27 μοῦγοι wov- 
γομαχήσοντες), Eur., Pl.u. ϑί.; πρός rıve, Pol.; 
μάχην, Lye.; περί τινος, Apd. — Med., Luc. Jup, 
tr. 40 (nad), codd.). — Dav. : 
μονομᾶχημια, τό, Zweilampf, Eust. 
wovouaxns, ov, ὃ, = μονομάχος, SEmp., Cl. 
Al. πο ee 
μονομᾶχέα, 7, ion. uovv., Zweifampf, Hadt., 
„wovouäxızös, 3, zum Zmeilampf od. zum Zwei- 
kämpfer gehörig, Pol., DC. 
„ Kovouäyıov, τό, = μονομαχία, Luc., App. 
d,, Ath. p. 191 A (wo -χεῖον vulg.) 
μονομᾶχος, ὁ, (μάχομαι) zweilämpfend, 77g0- 
στάται, Aesch.; ἀσπίς, δόρυ, Eur.; πάλη, Ar.; 6, 
Zweifämpfer, Gladiator, Plut. u. 3... > [Suid, 
μονομᾶἄχοτροφεῖον, ro, Gladiatorenſchule, 
‚wovoweins, Es, (μέλος) alleingliedig, γυῖα, πο 
nicht zu einem — verbunden, — Thei ob 
μογνομερής, Es, (μέρος) aus Einem Theil od. 
Stüd — — — SEmp. — Adv. -ρῶς, 
Schol. Dem. 
᾿ μονόμετρος, ον, (μέτρον) aus Einem Bers- 
od. Silbenmaß beftehend, DH. — 26. a β 
OVOUNTWE, ορος, ὃ; ἡ, (μήτηρ) der Mutter be- 
— Ear a [AP 
μονόμμᾶτος, ον, (öuue)einäugig, Aesch.,‚Crat., 
„uovouoıgle, ἢ, (μοῖρα) ein einzelner Theil, ein 
einzelnes 2008, SEmp., Paul. Al. 4, 18 
μονό-μοσχος, ον, einftengelig, einzweigig,Diose. 
μόνον, adv., |. uövos. 
Wovovovyt,adv., ſ. μόνος. ['Th. hpl. 5, 1, 10. 
μονόξοος, ον, (ξέω) einfach gefpalten, δένδρα, 
μονόξὕλος, ον, (ξύλον) a) aus Einem Holz οὗ. 
Stamme gemacht, πλοῖα, Xen., Aeschin. u. A.; ohne 
πλοῖον, Hipp., Arist. b) aus Holz allein, nur von 
Holz gemacht, Pl. legg. p. 956 A., Luc. vh. 2, 11. 
GR.-D. 


vn 
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μονοούσιος, ον, (οὐσία) von ein u. derſelben 


Subftanz, RS. 
wovor@heıe, m, (παϑεῖν) Leiden od. Krankheit 
eines einzelnen Theiles,fp.Med. [oos,Eur.Alc.906. 
μονό-παις, naudog, 6,7, einziges Kind ‚zo- 


μονοπᾶλης, ὁ, ion. μουν. (πάλη) im Zweilanpf + 
G 


ringend, epigr. δ. Paus. 6, 4, 7. τ. 
μονοπέδτλος, ον, (πέδιλον) mit Einem Schuh, 
μονοπεέρας, ου, ὃ, (πεῖρα) alleinauf Raub aus- 

gehend, Men. b. Phot.; οὗ μονοπεῖραι τῶν λύκων, 

Arist. ha. 8, ὅ z. 4. [ [294. 
μονόπελμος, ον, (σέλμα) einfohlig, AP. 6, 
μονό-πετπελος, ον, mit dem Oberkleide allein δὲς 

dedt, Eur. Hec. 933, 
μονόπηρος, ον, (σήραλ mit Einem Ranzen, EM. 

μονόπλευρος, ον, (πλευρά) einfeitig, Arr. tact. 

36, 4.. , 
μονοποδέα, n, (-orovs) Abtheilung des Verſes 

nad Einem Fuße, Meſſung und Ausſprache des Verſes 

danad), Schol. Ar. [heit od. Eigenfchaft, SEmp. 
μονο-ποιός, όν, von Einer einzigen Beichaffen- 
OVO-TOVS,0,n, πουν, To, gen. ποῦδος, εἶπε 
füßig, Poll., Schol. Lue.; ion. wovv., AP., Man, 
μονοπραγμᾶτέω, (πρᾶγμα) nur Eine Sache 

betreiben, Arist. pol. 4,15. 
μονοπροσωπέω, nur Eine Perfon haben (wie 

bie adj. Einer Endung), Apollon. pron.; Ὁ. 
μονοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von Einer 

Perſon, nur Eine Perſon habend, Apoll. pron.: ποίη-- 


σις, monologiſch, opp. διάλογος, DL.9, 112.— Adv. 


-σώπως, Tzetz. 
μογνόπτερος, ον, (πτερόν) t. t. der Bauf., mit 
[Kafus, Gr. 
μονόπτωτος, ον, (πίπτω) von od. mit Einem 
μονοπύϑμενος, ον, (πυϑμήν) mit Einem Bo— 
dei, Eust. [Einem Thurme, Procop. 
μονοπύργιον, τό, (mugyos) feſtes Schloß mit 
μονο-πωλ ἕω, alein verkaufen, ven Alleinhandel 
treiben, Pol,, Str. — Dav. 
μονοπωλέα, ἡ, Alleinhandel, Arist., Str. Ὁ 
μονοπώλιον, τό, a) das Recht des Alleinhandels, 
Hyper., DS. b) ein Handelsort, der. den Aleinhandel 
führt, Memnon. N [Eur. Or. 1004. 
μονό-πωλος, ον, mit Einem Pferde fahrend, 
μονόρριζος, ον, (δίζα) einwurzelig, Th., Ath. 


μογόρ-ρυϑμος, ov, von Einem bewohnt, δόμοι, 


Aesch. suppl. 939 (?). ἊΣ 
wovogüyxns, ου, 6, dor. μουνορύχας, (ἀρύσσω) 
ö ein Grabewerfzeug mit einer einzigen Spitze, 
AP. 6, 297 — ΩΝ 
μόν-ορχες, ξως, ö, n, einhodig, Plut., Hippiatr. 
μόνος, μόνη, μόνον, ion. μοῦνος, nur Diele F. 
fomie in Abltgen u. Zitgen δ. Hom., Hes., Hdt. u. a. 


Ion, u. Ep. (nur wovow ὃ. Hom, in beiden F.; auch, 


Ὁ. Pind. an einigen ©t.; b. Soph.fjow. im Dialog als 
in Chören), dor. uovos, Theocr., allein, 1) adj. 
a) einzig, bloß, nur, Hom, u. %.; mit gen., μόνος 
ϑεῶν, Aesch. U. 31.; μόνος τῶν ἄλλων, Lycurg,, 
Arr,]. δὲν. 8. 41,28, 10. Bisw. mit εἰς verb., καὶ 


.] ἀμφέπολος μέα μούνη, Od., Hdt. u. A. Bisw. 


gleihbbt mit eis, οὐκ τ μοῦνον ἔην ᾿Ερίδων γένος, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ γαῖαν εἰσὶ δύω, Hes., Pind.: m. αὐτός, 
μόνω ἑστιᾶσϑον, Pl.: κατὰ uovas, als adv., 
allein, Thuc., Xen.u.%. Ὁ) einfam, verlaffen, οὐ 
τάρβει μοῦνος &wv, Hom. u. F. Dh. biew. mit gen, 
verlaffen von..., σοῦ διοίσεται μόνος, Soph. ; μόγοις 
τῶν ἄλλων ὑμῖν;, Dem.: mit ἀπό, h. Merc. 193., 
ARh.; χεῖται μοῦνος ἀπ᾿ ἄλλων, Soph. — Supl. 
μονώτατος, ganz allein, einzig u. allein, Ar., Lycurg,, 


Theoer. — u. Ὁ. boppelt, in verſchiedenen cas. neben» Ὁ 


einander geſetzt, ξυμπεσὼν μόνος μόνοις, Soph,; 
68 cl % 


> 
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μόνος μόνῳ συνήει, Dem. u. U. — 2) adv. a) μό- 
vog, att. Pr. Ὁ) μόνῃ, ταύτῃ μόνῃ nur auf Dieje 
Weife, Plut. m. p. 583 D. c) gew. uövov, Hdt., Att.: 
oft beim imperat. wie παν, w. φύλαξαι, Aesch., 
Eur., Pl.,Xen.; auch nachgeftellt, un ᾽μὲ χαταπίης u., 


Eur.: οὐ μόνον - ἀλλὰ καί, od. bl. ἀλλά, ſ. ἀλλά 1); 


οὐ μόγον - ἀλλ᾽ οὐδέ, Soph. fr.; οὐ u. - καὶ -- δέ, 
Muson.; οὐ u. -- ἔτι δὲ μᾶλλον, Pol.— Bisw. gehört 
μόνον dem Sinne nad) auch mit zum folg. Gliede, οὐ 
μ. δεῖ ταῦτα γιγνώσχειν, οὐδὲ (sc. μόνον) τοῖς ἔρ- 
γοις ἔχεῖνον ἀμύνεσϑαι..., ἀλλὰ καί..., Dem. u. W.: 
ausgelafjen ſcheint μι. bisw,, δεῖ. nach einer Vernei- 
nung in Vorderfägen, u. wenn im Nachſ. δέ od. ἀλλά 
fteht: μόνον οὐ, tantum non , faft, beinahe, οὗς σὺ u. 
οὐ προσχυνεῖς, Ar. u. att. Pr.; μόνον οὐχί, ὁ παρ- 
ὧν καιρὸς u. οὐχὶ λέγει φωνὴν ἀφιείς, Dem. 
Μόνος, ὃ, e. Dichter, Ath. [Apd. 1, 9, 16. 
μονοσάνδἄλος, ον, (σάνδαλον) einihuhig, 
μονόσεπτος, ον, (σέβομαι) allein verehrt,Greg. 
Naz. [deutung, ‘'Eus. 
μονοσήμαντος, ον, (σημαίνω) von Einer Be- 
μονόσημος, ov,—b. bbg., Bust. 
μονο-σττέω, a) Einmal des Tages effen, Xen., 
Ath. p. 47 D. aus Pl. b) allein efjen, Alex. ib, ©. 
μονοσττέα, ἡ, das Einmal des Tages Eſſen, 
Hipp., Teles. 
μονόσκηπτρος, ον, (σχῆπτρον) das Szepter 
allein führend, alleinherrſchend, Aesch. suppl. 369. 
μονόστεγος, ον, (στέγη) mit Einem Dad) od, 
Stodwerfe, DH. 3, 68. [gen Stamm, Th. 
μονοστελέχης, ες, (στέλεχος) mit einem: einzi- 
μονόστεος, oV, 363. μονόστους, ουν, (ὀστέον) 
aus Einem Knochen beftehend, αὐχήν, χραγέον, Arist: 
μονοστὶβής, ἕς, (στείβω) alleingehend , allein, 
Aesch. ch. 757. > 
μονό-στἴχος, ον, aus Einem Bers beftehend, 
ἐπίγραμμα, AP., Luc.; ἐπιγεγραμμένα μονόστι- 
χα, Plut. 
μονόστολος, ον, (στέλλω) allein gefandt, allein 
fommenb, Lyc. 670., DH. 1, 41.; δόρυ, Einzelfäm- 
pfer, Eur. Phoen. 749. : verlaffen, id. Ale. 407. 
wovöoorowos, ov, (στόμα) mit Einem Munde, 
Einer Deffnung, σύριγξ, Orib. 
ονο-στόρϑυγξ, υγγος, ὃ, ἡ, aus Einem 
Biod geſchnitzt, AP. 6, 22. ; 
μονοστροφιχός, 3, monoſtrophiſch, Gr.; Ὁ. 
μονόστροφος, ον, U. adv. -Opws, (στρο(ή) 
aus Einer Strophe beftehend, einftrophig, Gr. Ὁ) ἅμα- 
Eu, einrädrige Schublarre, Th. hp. 5, 7, 6 2 Ὁ. 
μονοσυλλᾶάβέω, aus Einer Silbe beftehen, u. 
-&ßle, ἡ, Einfilbigteit, Gr.; Ὁ. 
μονοσύλλᾶβος, ον, U. adv. -άβως, (συλλαβή) 
ans Einer Silbe beftehend, einfilbig, Gr.: fpottweis 
v. Silbenftehern, Herod, δ, Ath. p. 222 A.; πᾶς de- 
σπότης δούλῳ μογνοσύλλαβος, ift gegen feinen Stla- 
ven einfilbig, ſpricht wenig, Demetr. el. 7. 
μονοσχημᾶτιστος, ον, (σχηματίζω) = Ὁ. 
folg., Apollon. adv. p. 541, 3. 
μονόσχημος, ον, (σχῆμα) von Einer Geftalt, 
Phoebamm. p. 96 Norm. Orib. 
wovooyidns, Es, (σχίζω) einmal geſchnitten, 
μονότεχνος, ον, (TExvoy) nur Ein Kind habend, 
Eur. Hf. 1021. 
μονότης, ητος, ἡ, a) Einheit, ΚΒ. b) Ehelofig« 
μονοτοκέα, ἡ, das Öebären Eines Jungen, Arist. 
gen. an. 4, 4.; Ὁ. 
uovoroxog, ον, (τέχτω) nur Ein Yunges auf 
Einmal gebärend, Arist.;.ion. wovv., Call. Ap. 54. 
μονοτονέω, eigenfinnig fein, Eust. 
wovorovia, ἡ, Eintönigfeit, Quintil, 11, 3, 45.; 
von 


[feit, KS. ὃ 


Mövog — μονόω 


ι μονότονος, ον, (τείνω) eintönig; adv. -τόνως, 
| Longin. 34, 2. u — 
μονοτρἄἅπεζος, ον, (τράπεζα) ξένια μονοτρά- 
πεζά μοι παρέσχον, fie bewirtheten mid) an einem 
abgejonderten Tide, Eur. IT. 949. 
μονό-τροτπεος, οΥ, a) von einerlei Art, einfach, 
ἡδοναί, Plut. ; λέξις, DH. Ὁ) einfam, veavies, Eur. ; 
᾿ ὄνος, einjam lebend, Ael.; βίος, ehelos, Plut. — Adv. 
᾿πτρόπως, los. — II) πὶ pr., Phryn. 
|_ μονοτροφέω, (τρέφω) einerlei Nahrung genie- 
Ben, Str. 3 p. 154. 
μονοτροφέα, ἡ, das Alleinfüttern od. ernähren, 
opp. χοινὴ ἐπιμέλεια, Pl. polit. p 261 Ὁ. 
μονούᾶτος, ον, (ous) mit Einem Ohr od, Einer 
Handhabe, AP. 5, 135. [Lex. 
μονουχίέα, ἡ, (ἔχω) einfames, ehelojes Leben, 
uovopäyE£o, (-φάγος) = μονοσιτέω, Autiphan. 
b. Ath. p. 8 E. 
μονοφᾷᾶγέα, ἡ, das Alleinefjen, Ios.; Ὁ. 
μονοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) allein efjend, Amips. 
δ. Ath. p. 8 E. — Supl. -γέστατος, Ar. vesp. 923. 
μονοφἄλαγγίέα, ἡ, (φάλαγξ) einfahe Bhalanr, 
Ael.tact.36,6u.j. [fein zeigend, Paul.Sil.ecphr.423. 
μονοφ ἅγής, Es, ion. μουν., (φαίνομαι) ſich al- 
μοντόφϑαλμος, ον, einäugig, Str., Apd., Luc.: 
ion. μουν., Hdt. [der einfache Selbjtlauter, Gr. 
μονόφϑογγος, ον, (φϑογγή) eintönig:-o 1, 
μονόφορβος, ον, (φορβή) allein weidend,Hesych. 
μονόφρουρος, ον, (φρουρά) allein wachend, 
bewachend, Aesch. Ag. 249. — 
μονόφρων, ov, gen. ovos, (φρήν) feine Gedan- 
fen für ſich allein habend, Aesch. Ag. 735. _ 
μονοφῦὕῦής, ἕς, ion. μουν., (gun) von einfachem 
Weſen, üth. einfach, aus — Siück, ὀδόντες, Hdt.; 
σπλάγχνα, vom Herz, Arist, Tr. (1,13, 2. 
μονόφυλλος, ον, (φύλλον) einblätterig,Th.hpl. 
μονόφῦλος, ον, (φυλή) von Einem Stamme, 
φῦλα, die getrennt u. unvermijcht bleiben, Opp. ο. 1, 
399. [Eine Natur Annehmenden, KS. 
wovopücizaı, οἱ, (φύσις) bie in Chrifto nur 
μονόφωνος, ον, (φωνή) eintönig, unartikulirt, 
Hipp. —— [Pind. 
μονο-χἄλτνος, ον, mit Einem Zügel, Schol. 
μονό-χειρ, χεερος, ὃ, ἡ, einhändig, Nicom. 
μονόχηλος, ον, (χηλή) einklauig , mit ungeſpal⸗ 
tenem Hufe, Eur.IA.225. [Pol., Luc. u. A. — Dav. 
μονο-χἕτων, vos, ὁ, ἡ, im bloßen Unterkleibe, 
μονοχἵτων ἕω, allein das Unterkleid anhaben,KS. 
wovoxogdos, ον, (χορδή) einfaitig; subst. τὸ 
das —— ein einſaitiger Tonmeſſer (b. den 
— — καγών, Richt⸗ od. Stimmſaite, auf dem 
fie δῖε Tonleiter phyfifch u. arithmetiſch unterfuchten, 
was wovoxogdiieıv.hieß), Aristid. Quint. 
μονοχρονέω, aus Einer Kürze beitehen, Gr.; ὃ. 
μογνό-χρονος, ov, a) eine gewilje Zeit bauernd, 
Aristipp. b. Ath. p. 544 A. b) von Einem Zeitmaße 
od. einer funzen Silbe, Gr. 2 
ονόχροος, ον, 3168. μονόχρους, ουν, (χρόα) 
ΚῊ αὐ don eimerlei Farbe, ζῷα, We, Arist.; bei 
Xenoer. 28 μονόχροιος, oyzW. i 
μονοχρώμᾶτος, ον, Ath. p. 90 D., U. μον ὁ- 
χρωμος, ον, (χρῶμα) - Ὁ. vhg., Arist. gen. an. 
1. 4. [μονόχφω, id. 
τος, ὁ, N, ΞΞ- Ὁ. vbg., Arist.; τὰ 


᾽ ’ 
ονό-χρως, ; 
— — ον, mit Einer Stimme, γεῦμα 
ας, der allein entſcheidende Wink, Aesch. suppl. 368.: 
μονόψαφον ἐν χουλεῷ κατασχοῖσα ξέφος, Ὁ, i. nach 
eigenem Rath, Pind. N. 10,6. ὴ N 
μογόω, ion. μουνόω, (μόνος) allein οὗ. einzeln 
machen, γενεήν, Ὁ. i. das Geſchlecht einzeln fortpflan- 
zen (fo dag immer nur Ein Sohn vorhandenift), Od. 16, 


vu MU, > χὰ, εὐ A υμ  ον ἡ ἔμ ἐν 
Suhl « y L 


Morsoc — 


117.: allein, einſam lafjen,AP. : vereingeln, machen, daß 
Imd einzeln dafteht, Pol. — Pass. allein gelafjen, ver- 
laffen werden, Hom.u. %.; m.gen., von etw. getrennt, 
verlafjen fein, Hdt., Eur., Pl. u. A.; auch ἀπό τινος, 
Eur, : vereinzelt, allein fein, πᾶν μεϑ᾽ ἑτέρου ἀγα- 
ϑοῦ αἱρετώτερον ἢ μονούμενον, Arist. ; πὶ. ἔκ, be⸗ 
freit werden, μονωϑεὶς ἐκ τῆσδε τῆς εἱρκτῆς, (Ρ1.) 
Ακ. p. 370 Ὁ. — (Act. felten u. b. guten Att. un- 
gebr.; Hom, braucht in der Od. die ion., in δον D. 
die gew. Form.) 
Movrıos,6,n.pr., Lib,, Inser. — 
‚uovwdeo, (μονῳδὸς) a) allein fingen, Ar. b) = 
ϑρηγνεῖν (weilb. Tr. die ϑρῆγοι von Einem gefungen 
murben), ξυμφοράς, Luc, salt. 27.; τὴν Εὐριπίδου 
Avdoousdav, id. hist. 1.— Dad. © 
μονῳ δέα, ἡ, Eingefang, Ar., Pl.: f. 0.6. ϑρῆνος, 
Phil. :.bei Den Rhetoven eine Art Trauerrede, Himer. 
μονῳϑικός, 3, zur μονῳδέα gehörig, Schol. Ar. 
ονῳδός, ὁν, U. adv. -Θῶς, (@dr) a) allein fin- 
gend, Schol. b) der nur Eine Perjon aufführt u. ſpre— 
hen läßt, wie Lykophron in der Kaffandra, Schol. 
μονῶνυξ, ὕχος, π. μονωνυχὸς, ον, Geop,, 
ὁ, ἡ, (ὄνυξ) = μογόχηλος, Gal. —— 
μονωπός, ὄν, (ὠψ) einäugig, Call. fr. 76, 2. 
μόνωσις, ἡ, (μονόω) das Aleinfein, Einfamfeit, 
Pl., Plut.: Trennung, ἀπό τινος, Plut. , Ὁ 


, € 


; μογώτης, ov, ὃ, einſam, verlaffen, Arist. 1. A.: ‚Anfehen, Ar. zan, 925. 
fem. μογῶτις, υδος, φωνή, id. ha. 9, 40. 1% 1 — * 


wov@rıxog, 3, vereinzelt lebend, ζῷα, Arist. h; 


μόνωτος, 0V, (οὐς) = μονούατος, κώϑων, Po- | 


lem. b. Ath..p. 484 C., Poll, [Aesch., Eur, 
μον-ώψ, ion. μουνώψ',, ὥπος, ὃ, ἡ, einäugig, 

μόνωψ, wog, 6,— μόναπος, Ael. πα: 7,3. 

Moö£og, ἊΝ Lyder, Nic. Dam. 

000, ἡ, (uelooucı, ἔμμορα) τιυῖργν. = μοῖρα 
lung: * —* — heflehenße 
lung des ſpartaniſchen Heeres, über Deren Stärke ſchon 
das Alterthum zwiſchen 500, 700, 900 ſchwankte (vgl. 
Plut. Pelop. 17.), wahrſcheinl. je nachdem die waffen- 
fähige Mannſchaft von 20—60 Sahren ganz οὗ. nur 
theilweife ausrüdte, Xen. u. A. 

Mooyavrtvn, ἡ, Thue., u. Mooyavrıov, 
τό, St. in Sizilien, Str.; ben. πὶ ihren Gründern 
Möoynres, e. ital. Volksſtamm, der nach Sizilien 
auswanberte, Str. 

Mooy&vrıov, τό, ©t. Italiens, Em. Mopyer- 
τῖγος 11. Mooyntns, St. B. [ven, Poll. 7, 116. 

μοργευω; (μόργος) Stroh im Wagenkorbe fah- 

μόργνῦμι, = ὀμόργνυμε, Qu. Sm. 4, 270. 374. 

1#0,0Y05, ὁ, Der geflochtene Wagenforb , crates, in 
den man Stroh u. Spreu legte, Lex. ; 

Moeyos, ὅ, einer dev ibäifchen Daftylen, Porph. 
v. Pyth. 17. ἍΝ [St. 

Mooyvva, ἡ, St.Siziliens, Ew Moeyuvaiog, 6, 

Mogdıos,n, Bein. Ὁ. einer Apollonia, dh. μορ- 
διανὰ μῆλα, Ath.p: 81 A. 

μορέα, ἡ, (μόρον) Maulbeerbaum, Nie., Diose. 

(WwogEw) angenommene Hilfsf. zur Abltg einiger 
tempp. Ὁ. ueipoues, w. ſ., außerd. δου. 1 μόρησε, 
fertigte, AP. 15, 26. ; [Str., Pol. 

M 00 Geos od. Μόρξιος, ὁ, K. inPBaphlagonien, 

μορέα, ἡ, I) ber heilige, dem Zeus u. der Athene 

emeihte Delbaum auf der Burg von Athen, auch die 
eil. Delbäume in der Akademie, wohin jener war ver- 
pflanzt worden, iibh. alle, Die von jenem abflammen, 
Ar., Lys., Luc.;m. ἐλαία verb., Lys. Bgl. Μόριος. 
— ID = μωρέα, AP. 11,305. [vo ..----]- [Str. 

Mooıunvn, ἡ, Statthalterſchaft in Kappadokien, 

“μόρἔμος, ον, Ὁ. ἴ. μόρσιμος, 1]., Pind,, Aesch. 

Mogivot, οἱ, e galliſches Volt, Str,; 6. DC. 
Moowor. 
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μόριον, τό, eigtl. dem. 6. μόρος, a) das Theil- 
Sen, Stückchen, Ara der. Sheil, En Att.; δ Ὁ. Zeit, 
ἂν βραχεῖ μορίῳ τῆς ἡμέρας, Thuc., U. ἐν Bo. μ., 
ae τ οΥ em U.: bei ben Med. ἐ von 
den Theilen Des Körpers; vorz. das Zeugungsglied, 
Plut. d., Paul. Aeg.; mit dem Beif. γόνεμον, Plut., 
ἀνδρεῖον, γυναικεῖον, Luc., Plut. b) δ. Gr, die Par- 
tifel.. ὁ) δ. Math. «) der Bruch, Dioph. 4) die thei- 
lende Zahl, der Nenner, πάντα εἷς τὸ αὐτὸ μ., Al- 
les unter einen Öeneralnenner gebracht, eingerichtet,id. 
μόριος, 3, (μόρος) vom Schidjal bejtimmt, γῆ, 
bie vom Geſchick beftimmte Orabeserde, AP. 7, 477. 
Mogıos, Ζεύς, Zeus als Schüger der heiligen 
Delbäume (wogiar) Soph. Οὐ. 710. 
M6oixos, ὁ, π. pr., AP, 
Mogxos, ὃ, τι. ΡΥ.) Pol. ; 
᾿μορμολῦύκεϊον τ. -πλύκειον, To, (μορμολύτ- 
70) Schreckbild, Bopanz, Geſpenſt, Ar., Pl., Luc. 
μορμολύκη, n,— Ὁ. dhg., Str. 1 p. 19. [80. 
'ἱμορμολύκιον, To, — Ὁ. bhg., Cl. Al. str. 6,10, 
μορμολύττω, Gr., gew. dm. -λύττομαι, (uog- 
uw) 1) durch Geberden u. Ausſprechung des Wortes 
“Μορμώ Kinder in Schreden jeßen , dann übh. ſchrek⸗ 
fen, evfchreden, Ar., Pl., Luc: ; ἀπό τινος, abſchrecken, 
Xen, — 2) fürdten, τὸν θάνατον, (Pl.) Ax.p. 8648. 
μορμορῶποός, ὄν, (uoguw, a) ſchrecklich von 
— Opp. 
οἰβμορμῦὕλος, ὁ, — μορμῦρος, Dorion b. Ath. p. 
oo: vetio,— ee o, Lex. -[Ath.u.%. 
᾿μορμῦρος, 0, e unbet. eerfiſch, mormyr, Arist., 


[4 


 M0EUV0®, (μύρω) nur pr., unter Gemurmel od. 


Gezaufch fließen ‚„murmeln, viefeln, rauſchen, braufen, 
ποταμὸς ἀφρῷ μορμύρων, rauſchend mit Schaum, 
D.; ©. Ofeanos, ib.; ἀφρῷ μορμύρουσα Κύπρις, * 
API.; sony: ‚ ARh. — Med., Dp. 82. , : 
woouvooounı, jhreden, erichreden, zıya, Call. 
Dian. 70. Del. 297.; Ὁ. J— 
Ἡορμώ, 005, 3ſg3. oüs, Luc., auch Mopuwv, 
gen. övos, Ar., τι. @vos, Xen., ἡ, ein unter weiblicher 
Geftalt gedachtes fabelhaftesSchredbild, Geſpenſt, Po⸗ 
panz, mit dem δεῖ, Heime Kinder geſchreckt und zum 
Schweigen gebracht wurden, die Zamia, mania der Rö⸗ 
mer, übh. Schredbilb. Ὁ) uoou® als interiect,, uog- 
μὼ τοῦ ϑράσους, pu über Die Kourage! Ar. ; jo wohl 
auch Theoer. 15, 40: woguw, δάκνει ἵππος. 
(Stammw. uoguos*, 860]. μύρμος, leere Furcht, Gr.) 
μορμωτός, 3, (Wied. μορμόω) gefürchtet, ſchreck- 
lich, Lye. 342. 
000815, εσσα, εν, 1) μορύεντα ἕρματα, I. 
14, 183.u. Od. 18, 298 nad) den alten Ausl mühevoll, 
forgfältig od. fünftlich -gearbeitete Ohrgehänge; nach 
μαρμαρόεντα, μαρμαίροντα, Boß: hellſpie⸗ 


B. lend; fo μορόεντος (für μοροέσσης) ἐλαίης, Nie. al. 


z 


455.; ποτόν, forgfältig bereitet, ib. 130.; τεύχη, Qu. | 
Sm. — 2) Ὁ, μόρος, vom Schidfal verhängt, δεῖ. tödt⸗ 
lich, verderblich, Nie. al. 582. Ἢ ἂς, δ᾽ — 
μόρον, τό, ſchwarze Maulbeere, u. die ihr ähn- 
lie Brombeere, Aesch., Soph. u. A. b. Ath.p. 51.A. 
μόροξος, ὃ = μόροχϑος, Gal., Paul, Aeg. πὶ 
ὄρος, ὃ, (μεέρομαι, ἔμ μμορα) a) — μοῖρα, das 
bem Menfihen bom Οὐ Πα ob. Ὁ. δὲν Gottheit Zu- 
getheilte, Loos, Verhängniß, Schidial, gem. unglüdli- 
ches, Tod, ὅ μον μόρος ἐνϑάδ᾽ ὀλέσϑαι, Il.; alvög, 
χακὸς 4., Hom,; 1ππ||ϑάνατος verb., Od., Hdt..(bei 
diefem Ducchgängig Ὁ. gewaltiamem Tode, auch Ὁ. 
Pind.), Tr. (bei diefen gew. Tod, aud) im pl.) Ὁ) bie 
Topesart, μόρῳ δ᾽ ὁποίῳ κεῖνος Aero, Soph. u. |. 
e) der Todte, Leichnam, AP. 7, 404. — II) perjon., 
©. der Nacht, Hes. b) 6. Phrygier, Qu. Sm. (Sn att. 
Proſa ungebr.) „ [weiß machte, Diose. 
μόροχϑος, ὃ, Erdart, mit der man bie Kleider 
68* 
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— 
ΜΜορρεύς, ὃ, n. pr., Nonn. 
uogole, ἡ, 0d. μόρρια, τά, Paus. 8, 18, 2., u. 

λιϑίέα μορρένη, Arr. per., lat. murrha, murrhina, 
ew. vasa murrhina, die zuerft von Pompejus 61 Ὁ. 
Chr. aus Afien nach Rom gebrachten u. dort unter Die 
fojtbarften Gegenftände des Luxus gezählten murrhini— 
ſchen Gefäße, Becher, Schalen, Näpfe u. dgl. (Plin. 

. 37, 2.), bon einem verſchieden gefärbten, unducchfich- 

tigen u. zerbrechlichen Stoffe, wahrſch. e. Art Porzel- 

fan. (Wahrſch. fremdes W.) 
uoooluog,ov, (μόρος) vom Schidfal beftimmt, 

Ffatalis, Od. u.f. Dicht.; τὸ μόρσιμον, das Verhängte, 

Schickfal, od παραφυχτόν, Pind., Tr. : δεῖ. v. Scid- 


fal zum Tode beftimmt, Π.; dh. μόρσιμον Nueg, ber | 


vom Schidjal verhängte Todestag, Hom.; μόρσιμόν 
ἔστι, m. inf., 8 ijt verhängt, Il., Edt.; ᾧ Faveiv οὐ 
μόρσιμον, Aesch. (In att. Prof. ungebr.) — II) ἡ. 
pr., a) e. ſchlechter trag. Dichter, Ar. Ὁ) Arzt, id. 
Μόρσων, wvog, ὁ, Hirtenn., Theoer. 


μορτή, ἡ, (μείρομαι) Antheil, bei. der des colo- | 


nus partiarius an dem Ertrag eines Landes, wofür er 
dafjelbe beftellt, gem. ein Sechstel der Früchte, Lex. 

μορτόβᾶἄτος, 3, (βαίνω) von Todten betreten, 
—— Nacen,Hesych, (Xobed: μορτοβάτιν.) 

μορτός, ὄν, fterkli, Call. fr. 271. 

Mo6ovs, vos, ὃ, e. Phrygier, I. 

μορύσσω, fut. ξω, — μολύνω, a) befubeln, be- 
Ihmugen, μεμορυγμένα (εἵματα) καπνῷ, Od, 13, 
435. b) übh. mit einer andern Farbe bejtreichen, be- 
jhmieren, μέλαν κυάνοιο μεμορυγμένον ἄνϑος, 
ſchwarz mit Blau gemifcht, Opp., Nic. [Inser. 

ΜηΗΟορῦύχέδης, ou, ὃ, ion. Movg.,n. pr.,Hdt,,DS., 

ἹΜόρῦὕχος, ὃ, Beiw. des Dionyjos in Sizilien (v. 
μορύσσω), weil man ihm in der Weinlefe das Geficht 
mit Traubenjaft befhmierte, Suid, — e ſchlechter 
trag. Dichter, Ar., Pl. com.; adj. -vyros, 3, Pl.: 
ſprichw. μωρότερος εἰ Moovyov, Zen. 

μορφάζω, (μορφή) abbilden, darftellen, nachah— 
men, Ael. na. 1, 29., Philod. . ὑπερ. 23.: Mienen 
od. Gebehrden machen, geftifuliven, Xen. symp. 6, 
en Abbildung, Darftell 

ὄρφασμα, ro, Abbildung, Darftellung, Eust, 

ana τὴς 5, —— Darſtellung; mimi⸗ 
ſcher Tanz, Poll. 4, 103. Ath. p. 629 F. 

μορφάω, (μορι(ή) abbilden, darſtellen, AP. 6,354. 

Moogevs, ἕως, ὃ, „der Öeftaltende, Bildende“, 
Gott der Träume, Ovid. 

μορφή, ἡ, Form, Geftalt, Leibesbildung , δεῖ. bes 
Menſchen, auch Gefihtsbildung, Od. u. F.: bei. ſchöne 


Geftalt, ὑπέρφατον ἄνδρα μορφᾷ τε καὶ Eoyoıcı, 


Pind., Xen. u.4.: u. σώματος, Pl.: zur Umjchrei- 
bung f. den Menfchen felbft, Soph. El. 1148. : Ὁ, Thie- 
ren, συῶν ἢ χάπρων, Tim. Loer.: Ὁ. Leblofem u. 
Abjtraftem, Geftalt,Soph.; βιότου, Eur.: Form, opp. 
Materie, Arist. Ὁ) übtr. ἐπέων, Schönheit od. An- 
muth dev Worte, Od. 11, 367.; ἐν μορφῇ πλείονι 
διῆγεν, von ber neueren Redekunft, Buß, DH. c) Ge- 
behrde, DH. ep. 14, 15. — Dav. 

μορφῆεις, €00@, εν, geformt, gebildet, λέϑου, 
aus Stein, AP. app. 111.; bei. ſchön geftaltet, ἐδεῖν 
μορφάεις, Pind. I. 6, 22. 

μόρφνος, ον, Beim. des Adlers, I. 24, 316., 
Hes. sc, 134, wahrſch. dunkelfarbig, [hwarz, — dep- 
γος, Ὁ. oopvn. 

μορφνός, ὃ, ε. Üblerart, welche in Thälern u. 
Sümpfen wohnt, Arist, ha. 9, 32 3. A 

βορφ es. ἐς, (μορφή, εἶδος) geftaltartig, 
formell, Plut. m. p. 335 D. 

μορφοποιέω, geftalten, KS. 


Mogesig — μόσχος 


40090020705, ον, (σχοπέω) die Geftalt bes 
ſchauend u, daraus wahrjagend, Artem. 2, 74. 
μορφόω, (μορφή) formen, geftalten, bilden, Arat., 
Plut. u. U: pass. jich gejtalten, Th., NT. 
| Mogyw, 005, 38). οὖς, ἡ, Beim. der Aphrodite 
zufafedamon, die Schöne οὗ. Schönheit Gebende, 
Lye., Paus. b) als appell. — μορφή, δῖε Geftalt, 
Archyt. b. Stob. ecl. p. 81. 
μόρφωμα, τό, (μορφόω) das Öeftaltete, Geftal- 
tung, Seftalt, Bild, ἐξ Bun, SEmp. ; 
ὄρφωσις, ἡ, (u00060) Seftaltung, Bildun 
Seftatt, Bild, Ih NT. a - 
‚Koogwrızröog, 3, zum Geſtalten od. Bilden gehö- 
tig, Eust. — Adv. -χῶς, anon. de incredib. 20. 
μορφύώτρια, 7, die Bildnerin, Eur. Tr. 437. 
Mogwv, wvos, 7, ©t. in Lufitanien, Str. 
A 10 σας, α, ὃ, Sl. in Gallia Belg., j. Maas, DC., 
tol. 
μόσσυν od. μόσυν, ὕῦνος, ὁ, hölzernes Haus 
od, Thurn, nom. pl. μόσσυνοι, Schol., μόσυνες, 
Aen. tact, 33, 3.; dat. sing. μόσσυνι u. pl. μοσσύ- 
voıs, Xen. an, 5, 4, 26., ARh.; ace. s. uooouve, 
Lye. 1432. ; uooovveg, DI. 1, 26., Dp.; τὰ μόσυνα, 
Sp. Vgl. Köchly 3. Aen. a. a.O. 6. 182. [v im nom. 
nach Gr. kurz.) [3, κάρυα, Ath. 
Mootnvot, οἱ, Volt in Lydien, Ptol.: adj.-nvös, 
ὄσυλον, τό, Xıt Zimmt, Diose. — I)n. pr., 
Handelsft. am gleihnam. Vorgeb. Aethiopiens, St. B. 
Moovvoızoı od. Mooovvoızoı, οἱ, (olx&w) 
ein in hölzernen Häufern wohnendes Gebirgspolf an 
der Oftfüfte des Schwarzen Deere, Hdt., Xen. u. %.: 
auch Mooovvss, Artem., u. Mooovvor, Orph. — 
Adj. Mooouvızös, 3, Ar. 
Mo0ovy40s, ὁ, e. Bulfan auf Lemnos, Nie.: adj. 
-Aeios, 3, Eratosth. Gr. 
400x&gıoV, To, dem, δ. μόσχος, Kälbhen,LXX., 
μοσχέα, ἡ, 3193. μοσχῆ, (μόσχος) sc.dope, Kalbs- 
fell, Anaxandrid. b. Poll. 5, 16. 
μοσχεέα, 7, (μοσχεύω) das Pflanzen eines Able- 
gers, Philo Byz., BA., Schol. Theocr. 
μόσχειος, ον, (μόσχος) vom Kalbe, Kalbs-, mit 
u. ohne χρέα, Kalbfleiih, Xen. ; δέρμα, Pol. u. 4. 
μόσχευμα, τό, (μοσχεύω) Ableger, übh. Spröß- 
ling, Sproß, Th., Philo, LXX. . [Geop.; v. 
μόσχευσις, ἡ, das Fortpflanzen durch Ableger, 
| μοσχεύω, (μόσχος) a) einen Ableger machen, ihn 
pflanzen, durch Ableger fortpflanzen, Tb. Ὁ) übtr. fort- 
pflanzen, Dem.: nähren, aufziehen, 6 ἐχ νέου μο- 
σχεύσας us, Phil.; μοσχευομένη τυραννίς, DH. 
μοσχηϑόν, adv. (μόσχος) nad) Kälberart, Nic. 
al. 357. [ger Safe, Poll.: = τρεέτης χριός, Eust. 
μοσχέας, ou, ὁ, (μόσχος) ein junges Thier, jun« 
wooyxidıov, τό, dem, Ὁ. μόσχος, junger Able- 
ger, Ar. Ach. 996. : ' 
Μοσχίνη, ἡ, e. athen. Dichterin, Ath. Ἶ 
μοσχέον, τό, dem. Ὁ. μόσχος, "das Kälblein, 
Ephipp., 'Theoer, Eur, El. 811. 
| μόσχιος, 3, (μόσχος) vom Kalbe, Kalbs⸗, ϑρέξ, 
| μοσχέτης, ου, ὃ, ein Fiſch, Schol. Opp. 
| Mooxlwv, vos, ὃ, n. pr., Com,, Dem. u. X. 
μόσχοι, οἱ, Bolt im Kaufafos, Hdt., Str.: adj. 
| -ı205, 3, don, Str.;n -ızn, Land berf., id. 
οσχοχἄρύδιον, τό, U. μοσχο- κάρυον, 
Musfatnuß, Sp. 1 [Dav. 
μοσχοποιέω, fi ein Kalb machen, NT., KS. — 
οσχοποιέα, ἡ, das Machen eines Kalbes, ΚΘ. 
00x05, ὃ, 1) Schößling einer Pflanze, Sproß, 
biegjamer Zweig, Rüthe, Il. 11, 105., Nic., 
b) übtr. ὁ u. ἡ, «) Sprößling der Menfchen, 


u 
εὐ ψέ 
junger, 
Diosc, 


μορφοσκχοπέα, ἡ, das Beihauen der Geftalt, | Knabe, Mädchen, ſtets mit dem Nebenbegr. des 


Ios,; d, 


ſchen, Schlanfen, Zarten, oxigrnue μόσχου σῆς, Ὁ. 


μοσχοσφραγιστής — μουσικός 


ber Polyrena, Eur. ; γεαγενής, id. P) jedes junge 
hier, junger Vogel u. dgl., χελιδόνος, junge Schwal- 
be, Achae.b. Ael.na.7,47.; gew. Kalb, Färſe, Epich.; 
Tero@oxeAng, Eur.,Pl.u.%.: junge Kuh, οὔϑατα uo- 
oyov, Νῖο.; μόσχους ἀμέλξας, Bur.: auch e. Thon 
———— junger Ochſe, der aber noch nicht in's 
Joch geſpannt iſt, dh. vom ägyptiichen Apis, üdt. 3, 
28. ce) Ὁ, Moſchus, Sp. — II) n. pr., Ar., Dem. ı. 
A., δεῖ. e. bukoliſcher Dichter um 270 Ὁ. Chr. ὁ 
μοσχοσφροαγιστής, οὔ, 6, (σφραγέζων der bie 
Kälber zum Opfer ausfucht u. die — mit 
— ae bezeichnet, Chaerem, b. Porph. abst. 4, 
. — Dad, 

μοσχοσφραγιστικχὰ βιβλέα, τά, Bücher in 
denen Das Gefchäft Des μοσχοσφρογιστής enthalten 
war, ΟἹ. Al. str. 6, 4, 36. 

‚ mooyoroula,n, (μόσγος, τέμνω) wahre. der 
junge Auffhuß zum Gebrauch der Forbmacher u.Böt- 
tier, Inser. [fleifch effend, -Schol. Ar. 
wooxopayos, ον, (φαγεῖν) Kälber od. Kalb— 
00% @vuos, ö, n.pr., Inser. 

μοτἄριον, ro, dem. Ὁ. μοτόν, Paul, Aeg. 

μοτή, ἡ, P. f. μοτόν, Qu. Sm. 4, 212. 

Morttvn, ἡ, = Movrtvn, Pol. 

μοτόν, τό, μοτός, ὃ, audh uorov U. μότος, 
zerzupfte Leinwand, Charpie Hipp. τ. ἃ. Med. — Dav. 

μοτο-ρὕλαξ, αξος, ὃ, eine Art Kompreffe, wo⸗ 
durch der μοτός in feiner Tage erhalten wird, Paul. 
Aeg.; day. -λάχεον φάρμακον, ein Heftpflafter, ππὶ 
den μοτός in feiner Rage zu erhalten, id, 
εὐ μοτόω, die Wunde mit Charpie verjehen, fie da- 
durch offen halten u. heilen, Paul. Aeg, 

Morvn, n, Hafenft. auf gleichn Infel ((. S. Panta- 
leone) bei Sizilien, Thue. ; Ew. -verosu.-unvog,'6, DS. 
3 ΤΕ οτύλαι, αἱ, Raftell auf Sizilien, Ew Ξλαῖος, 
0, St! B. er 

Morvov, τό, Ort auf Sizilien, DS. 

μοτώ, e. Art Zimmt, Arr. per. 

μοότωμα, ro, aufgelegte Charpie, Hipp. 

μότωσις, ἡ, das Auflegen der Charpie, Hipp. 
ΠΜούξιρις, ıdos, 7, ©t. Indiens, Luc. 

μουέα, ἡ, die Made im Fleiſch, Hesych. 

μουκηρόβας, avros, lacon.f. μυκηρόβας, Nuß- 
Tnader, Kernbeißer, Hesych.; b. Ath.p.53B μουκη- 
ρόβατος; daf Lobeck μουχηροβάκτας (Hesych., βᾶ- 
ξον == χάταξογ). 

μούκηρος. ὁ, = μύχηρος, Ath. p. 59 Β. 

Movzia, ἡ, u. Movxıos, ὃ, die röm. N. Mu- 
οἷα u. Mucius, Plut. u. A. ἢ 

ΜΙούλειος, 6,n. pr., Hom. 

Μούμμιος, ö, der rom. R. Mummius, Str. τι. A. 

uovv&dorv, ady., ion. f. μονάδην, Opp. 

μουνάξ, ion. adv. einzeln, allein, Od., Euphor. 

μουναρχέω, u. die übrigen mit μουν-- anfangen- 
den u. vom jon. μοῦγος — μόγος abgeleiteten od. δὰ“ 
mit zufammengejetten WW. |. unter wov-. 

Movvärte, ἡ, u. Movvarıos, ὃ, die rum. N. 
Munatio u. Munatius, Plut. u. A. [Str. 

Movvde, ἡ, ©t. Spaniens, j. Pedro de Munoz, 

Movvdas, ὃ, δί. in Rufitanten, j. Mondeyo, Str. 

Movvirog, ὃ, ion. f. Movıros, myth.n.pr.,Lye.; 
Ὁ. Plut. Movvvxog. % 

Movvöxte, ἡ, a) befeftigte Halbinfel u. Hafenort 
son Athen, Hdt., Thuc. u. A ben. nad) Movvuyog, 
ö, e. alten δ, Ὁ. Munychia, Eur. — Dap. adv. -χέασι, 
zu M., Thuc. u. A.; -χέαξε, nah M., Lys.; -χέαϑεν, 
aus Mt., St.Byz. Ὁ) Bein. der Artemis, Xen u. A. — Dav. 

Movviyıov, ὥνος, ö, der zehnte attiſche Mo- 
nat, in welchem das Feſt der munychiſchen Artemis ge- 
fetert ward , der zweiten Hälfte des April ur, ver erſten 
des Mai entfprechend, Ar, Plut. u. A. 


μουνώψ, ὥπος, ö, ἡ, ion. f. μονώψ, w. f. 
Movoyloxn, x, Dit in Thrafien, Aeschin. 

Movonvas, α, ὃ, der röm. N. Murena, Str. u. A. 

Movovyldns, ö, n. pr., Hdt. 

Movoc,ns, 7, aeol. Μοῖσα, Lyr., Bucol., dor. 
od. richtiger boeot. ῶσα, Alem., Bucol., lacon. 
Moc, Ar., 1) n. pr., die Mufe, Göttin des Gelanges, 
der Ton⸗, Dicht⸗, Tanz⸗ u. der Schaufpielfunft , Übh. 
jeder das Leben veredelnden u. verichönernden Kunſt 
u. der Begeifterung dafür, Hom. u. %.; δ. Hom. nes 
ben dem sing. Ὁ. plur. häufig, aber die Beftimmung 
ihrer Zahl auf neun nur Od. 24, 60. Die Namen der 


| einzelnen zuerſt Hes. th. 77. Nach Paus. 9, 29, 2 wa⸗ 


von ihrer zuerft drei, Μελέτη, Μνήμη, Acıdn; nad) 
Cie. nat. deor, 3, 21 vier, Thelxinoe, Aoede, Arche u. 
Melete. Hom. u. Hes. nennen als Vater der Mufen 
den Zeus, als ihre Mutter Hes. die Mnemofyne. Nach 
Mimnerm. waren fie Töchter des Uranos. Urfpr. wa— 
ven fie begeifternde Quellnymphen, deren Dienft von 
der thrafiihen Landſchaft Pieria ausging. — 2) ale 
appell., Geſang, μοῦσαν στυγερὰν anoyalveodeı 
δεδόχηχεν, Aesch. u. Tr.'d.u.4.;b. Pl. 8. von der 
Tonkunft, PVoefie, einem Gefange od. Gedichte, von 
wiſſenſchaftl Bildung, bei. von der Philofophie; μού-- 
ons ὑποκριταί, Schaufpieler, Hdn.; ὀργανικὴ μοῦ-- 
σα, mufital. Getön, DH., πολλὴ μοῦσα συρίγγων 
χαὶ αὐλῶν, Plut.: iibh. von den Künften u. Wifjen- 


ſchaften, denen die Mufen vorftehen, dh. ἐν μούσαις 


εἶναι, Eur. (Wahrſch. Ὁ. MAL, finnen, erfinden.) 

Movoayeras,|. Movony£rns. 

Movoc«tos, 3, 5360]. u. dor. Moiociogyibie Mu- 
fen betreffend, Mufen-, λέϑος, μέλεα, Pind. — II) 6, 
n. pr., Pol. ; δεῖ. e. uralter Dichter, Hdt. 

μουσᾶἄριον, τό, N. einer Augenfalbe, Al. Tr. — 
II) n. pr., ἡ, ὃ, Setäre, Luc. 

μουσεῖον, ro, a) Muſentempel, Mufenfiß, db. 
übh. jeder Ort, mo Gelehrfamfeit uſw getvieben wird, 
τὸ Νυμφῶν νᾶμα τε καὶ u., Pl. τ. 37. Ὁ) übtr. “Ελ- 
λάδος μ., v. Athen, Ath.; χελιδόνων μουσεῖα, Tums 
melplaß der Schwalben, Ar, c) τὰ Ιουσεῖα, se. 
ἱερά, Das Muſenfeſt, za) ἀγῶνα ἄγουσι Movoete, 
Paus. d) Moſaik, opus musivum, ©. — II) n. pr., 
a) in Athen ein der Afropolis gegenüberliegender 11. 
faft ebenfo hoher Hügel, innerhalb des alten Umfangs 
der Stadtmauer, Durch ein Thal ſüdlich non der Akr. 
getrennt, Paus., Plut. Ὁ) Ort am Fuß Des Olympos, 
Em. Movosısvs, ὁ, St.B. 

μούσειος, ον, (Μοῦσα) — μουσιπός, Mufen», 
ἔδρα, Eur.; χέλαδος, AP. 

ΜΜουσέρως, wros, ὅ, e. Thebäer, Inser. 

Movony£&rns, ov, ὃ, dor. ουσαγέτας, Pind., 
(ἡγέομαι) Mufenführer, Beim. des Apollon,Pl.,Paus., 
Plut. [Movo&yerz, voc., Orph.] 

μουσήλιον, To, e. Pflanze, Aöt. 

Movonkıog, ὃ, π. pr., AP. . 

ουσέξω, (μοῦσα) dor, -olodw , mufiziren, ein 
Inſtrument jpielen, fingen, Theocr.: med. χέλαδον 
μουσιζόμενος, ertönen laffend, Eur. Cycl. 489. 

Movoızavos, ö, e, Indier, DS., Str., Arr. 

wovoixevoucı, dm., ein Liebhaber der Tonkunſt 
fein, SEmp., Ath. 

μουσΐκός, 3, dor. μωσικός, Theag., comp. -ὡ- 
τέρος, supl. -ὥτατος, (μοῦσα) die Muſenkünſte be> 
treffend, δεῖ. a) die Mufik betreffend, muſikaliſch, τὰ 
μουσικά, Mufit, Xen.; ἀγῶνες, certamina musica, 
Ar.; ϑέας μουσικὰς za) ϑυμελιχὰς ἄγειν, Plut. Ὁ) 
in den Mufenfünften, vorz. in der Tonkunſt erfahren, 
muſikaliſch οὗ u., Mufiter, Mufitverftändige, Xen.; 
ἀνὴρ σοφὸς zei u., Ar., Pl.d.u. U. ὁ) die Mufen- 
fünfte, δεῖ. die Tonkunſt liebend, Freund derZonkunft, 
μουσικώτατος Ἵδριανός, Ath.; πόλις μουσιχκωτά- 


"ἄν 
: — 
ὃ — "ὃ" 


1077 _ 


΄ 
ὅν — 


— 


»“ 


u . 


1078 


τη, Isocr. ep. 4) übh. künſtleriſch u. wiſſenſchaftlich 


WERTE u. ΕΣ ud Een BE ME Free 


μουσίχτας — μοχλεύω 


μουσοχᾶρής, Es, (χαίρω) Πῷ der Muſen οὗ. 


gebildet, opp. ἄμουσος, Ar., Pl. u. A.: wohlunter- Muſenkünſte freuend, βίοτος, AP. 9, 411. 


richtet, gebildet, geihidt, of ἐν σοφοῖς φαῦλοι ao’ | 
ὃ, ουσικώτεροι λέγειν, Eur.; dh. e) angemeffen, | 


ὄχλῳ ] — N 
paffend, ἡ τῶν νέων ἀχολάχευτος οὐσία πάντων 


μουσικωτάτη τε zei ἀρίστη, Pl.; μουσικὰ βρώμα- | 


ze, fein, Dioxipp. δ. Ath. p. 100 E. — 2) ἡ μουσιχή 
(se. τέχνη), Mufenkunft, bei. Tonkunſt, Muſik, Dicht- 
funft u. Berftändniß der Dichter, Pind., Fldt., Att.: 
der Gefang, Hat. 6, 129. b) itbb. künſtleriſche τι. wij- 
ſenſchaftliche Bildung (Pbilofopbie u. dal.), Ar.: ἡ 
μὲν ἐπὶ σώμάσι παιδεία yuuvaorızn, ἡ δὲ ἐπὶ 
ψυχῇ u., Pl.; «φιλοσοφίας οὔσης μεγίστης μουσιυ- 
χῆς, id. οὐδὲ μουσικὴν ἐπίσταμαι, Ar., Dem. τι. 
U; ἰδιώτης μουσικῆς, Ach. T. — Adv. -χῶς, Pl., 
Plut. u. A.: harmoniſch, tibereiuftimmend, pafjend, 
angemeffen, ſchicklich εὐρύϑμως καὶ u. eirreiv,Isocr., 
Pl. d., Aleiphr. u.W.: comp. -xwr£ows, Arist.: supl. 
-χώτατα, Ar. 
μουσίκχτας, ὃ, dor. f. μουσικός, Hesych. 
Movoıs, εδος, ἡ, e. Athenexin, Inser. 
μούσμων, ovos, ὃ, ein ſardiniſches Thier, wahr- 
ſcheinl. der Muflone, Str. 5 p. 225. 
μουσόδομος, ον, (δέμω) durch Muſik gebaut, 
AP. 9, 250. [tung, Eup. fr. 248 Mein, (pl.) 
wovoodöynue, τό, (dovew) poetiſche Begeifte- 
μουσοεργός, 60V, |. μουσουργός. 
μουσο-χόλαξ, ἄκος, 6, Muſenſchmeichler, Ὁ. 
Tanzern u. Flötenjpielern, DH. 7, 9. 
μουσοληπτέομαι, bon den Mufen ergriffen u. 
begeiftert: werben, Aristid.; b. 
μουσόληπτος, ον, (λαμβάνω) von den Mufen 
ergriffen ob. begeiftert, Plut. Marc. 17. 
μουσομᾷᾶνέω, von den Muſen verzlidt od. begei- 
ftert fein, die Mufenfünfte leidenſchaftlich lieben, Ath. 
p- 183 E., Luc. Ner. 6.;b. 
uovooudvns, Es, (μαίνομαι) von den Muſen 
begeiftert, die Muſenkunſt leidenſchaftlich liebend, 
Soph.; τέττιξ, AP. — Dav 
novoouävie, ἡ, leidenſchaftliche Liebe fir Ton- 
funft u. Dichtkunſt, Plut. m. p. 706 B. 
μουσό-μαντις, εως, ὃ, ἡ, ὄρνις, duch Gefang 
weiffagend, Aesch. fr., Ar, av. 276. 
μουσομήτωρ, 0005, N, (unrno) Mufenmutter, 
Mufenkünfte hervorbringend, Aesch. Pr. 459. 
μουσοπᾶτακτος, ον, (πατάσσω) vonden Mu— 
fen getroffen od. begeiftert, Cie. ad Qu. fr. 2, 10. 
μουσόπνευστος, ον, (πνέω) von den Mufen 
begeiftert, Greg. Naz. [m. p. 1093 Ὁ. ; Ὁ. 
μουσοποιέω, befingen, ri, Ar. παρ, 334., Plut. 
μουσοποιός, ὄν, (row) dichtend, weoıuve, 
Eur.; subst. ὁ, ἡ, Dichter, -in, δεῖ. Ὁ, Lyrikern, Hdt., 
Eur., Theocr. 
μουσοπόλος, ον, (πολέω) den Mufen dienend 
od. huldigend, μουσοπόλοι, Dichter, Eur. ; στοναχή, 
Klagelied, id. u. a. Dicht. 
᾿ μουσοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit Mufen- 
antlis, AP. 9, 570. 
Μοῦσος, ὃ, e, Bildhauer, Paus. [zogen, Eust. 
μουσοτρᾶφής, ἔς, (τρέφων von den Mufen er- 
μουσουργέω, (μουσουργός) — μουσοποιέω, 
Phil., Poll., Greg. Νὰ. [auct. 3. astr. 10. 
μουσουργέα, ἡ, das Singen, Dichten, Luc. vit. 
μουσουργός, ὄν, 3193. f. μουσοεργός, Hipp., 
Mufenkunft treibend, ὁ, ἡ, δεῖ. Tontitnftler, in (gem. 
αἵδ᾽ fem.), Xen., Lue., Ael. u. W. h 
μουσόφϑαρτος, ον, (φϑείρω) durch die Diufen 
getöbtet, Lye. 832. (AP. 11,44. 
kovoogpilngs, οὔ, ὁ, ven Mufen freund, ἕταρος, 
ουσοφἵλητος, ον, ((ιλέω) von den Mufen ge- 
liebt, Corinn. fr. 23 Byk. 
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μουσόω, (Movoe) 1) etwas mufifch machen, An- 
dere in den Regeln u. Grundſätzen der Mufenkünfte 
unterrichten, db. übh. unterrichten, lehren, οὐ μεμού- 
σωμαι κακῶς, Ar.; μεμουσωμένος, Plut.: ὄρνεον 
μουσωϑὲν ἀνθρώπου φωνήν, dem die menfchliche 
Sprache gelehrt ift, fie nahahmt, Ael.; τὰ δι’ δῆς 
χρούματα" καὶ μέλη, in Muſik gefett, DH. de vi die. 
Dem. 39.; τὸ Κίμωνος ueuovowu£vov, gebildetes, 
artiges Weſen, Ion b. Plut. Periel. 5. — 2) mufivifch 
arbeiten, usuovowuevoy ἔργον, SEmp. e.m. 6,2. . 

μουστάκια, τά, mustacer, Art Kuchen, Ath. 
p. 647D. 

μουσῳδός, όν, (φϑή) fingend, Man. 5, 143. 

Movowvie, n,n. pr., Inser. 

Movowvuos, ὃ, n.pr., δεῖ. e. Stoiferim 1. Jahrh. 
π. Chr., Stob. 

Movrtvn, ἡ, St.Oberitaliens, lat. Mutina, j. Mo- 
dena, Str. u. A. Ew. -vatos, 6, App. 

μοχϑέω, (μόχϑος) 1)intr. ſich abmühen, fich plat- 
ten, fi) quälen, χήδεσι, Tl.; ὄμβροις ἡλίου τε χαύ- 
μασι μοχϑοῦσα, leiden, Soph. u. |. Att.; ἐπί τινι, 
um Jemands willen, Eur. ; γρημάτων ὕπερ, Eur.fr.; 
εἴς τι, DS. 1, 56 u. f. — ΣῊΝ erleiden, ertragen, er- 
dulden, πολλά, Eur., Thuc.; μόχϑον, Enr.; πολλὰ 
ἀν τὴν στρατιάν, Xen. u. Ἢ b) etwas mit Mühe 
u. Arbeit thun, übh etw. mit Teiblicher od. geiftiger 
Anftvengung vollblingen , πολλὰ καὶ ϑερμὰ zov }ό- 
γῳ χαχά (Ὁ. Herakfes), Soph. ; μαϑήματα, mit Mühe 
erlernen, Eur.; ἃ ἤτεστον, ἃ μόχϑησα, die ih müh- 
fam ernährte u. erzog, id., Ar. — Dav. [538. 

μοχϑήεις, €000, εν, — μοχϑηρός, Nic. al. 

μόχϑημα, τό, Anftvengung, Mübfat, Leiden, Tr. 

μοχϑηρέα, ἡ, ſchlechter Auftand. fchlechte Be- 
Ichaffenheit , Schlechtigfeit (bef. moralifch) , Unredlich— 
feit ufw., σώματος, τῶν σέτων, Pl.u. %.: moralifch, 
προβαίνειν πόρρω μοχϑηρίας, Xen.; ὀνόματι ne- 
ΠΥ ΩΝ τὴν μοχϑηρίαν, Ar.; opp. ἀρετή, Arist. 
uͤ 31. Ὁ. 

μοχϑηρός, 3, (μόχϑος) 1) mühlelig, kummer⸗ 
voll, unglitdlic), ζόη, Hdt.; βίος, Soph.; χαὶ πολλὰ 
χαὶ μοχϑηρὰ τλάση, Aesch. δ) d. Verfonen, un— 
οἰ α ας Att. --- 2) von ſchlechtem Zuftande od. ſchlech⸗ 
ter Beichaffenheit, fehlecht (bei. im fittlicher Hinficht), 
βοῦς, Ar.; μοχϑηρότερα ἱμάτια, ῬῚ. π. A.: τοὺς 
τρόπους τις οὐ μοχϑηρὸς ἦν, Ar.; τὴν ψυχήν, Pl. ; 
αἱ μοχϑηρόταται ψυχαέ, id. — Adv. -ρῶς, ζῆν, 
Pl. u. A. comp. -τέρως, id,; τ. -0T£oov,Xen.: supl. 
μοχϑηρότατα', Pl, (R. einigen Gr. afzentuiven die 
Att. in der erften Bdtg μόχϑηρος.) 

οχϑητέον, adj. verb. zu μοχϑέω, man muß [ὦ 


abheben, Soph., Eur. 
haben, Theogn., fp.Ep.: περὶ χρήμασι, ſich um Geld 
M * Mühſal, er Noth, Unglüd, Hes.,Pind., 
ὀχλευσις, ἡ, a) das Hebeln, δεῖ. das Einventen 
μοχλευτής, wo, ὃ, ber mit dem Hebel Hebende 
Hebler, id.; Ὁ. 


μοχϑέξζω, — μοχϑέω, intr. &xei, an der Wunde 
leiden, 11. ; datuovı φαύλῳ, mit Unglüd zu kämpfen 
abmühen, Pind.: μόχϑους w., ſich mit Arbeiten ab- 
quälen, Mosch. k x 
μόχϑος, ὁ, die (leibliche od. geiftige) Anftvertgung, 
ü 
Tr., Xen. u. Sp. 
woxkeia, 7, == μόχλευσις, Orib. 
mit einer Hebemaſchine, Hipp. b) übtr. Ausrottung, 
Aret, 
u. Bewegende, γῆς τε χαὶ ϑαλάσσης, Ar.: tom. χαι- 
γῶν ἐπῶν κιγητὴς καὶ μ., nener Wörter Beweger u. 
μοχλεύω, mit dem Hebel in Bewegung, ſetzen, 
——— Hdt., Eur., Pl. com., Plut. ϑύρετρα, 
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erbrechen, Bur. b) mit einer Hebemafchine einzenfen, 
Hipp. — Med., a) etw. unternehmen, Ios. Ὁ) = μο- 
χλόω, befeftigen, Io. Ohrys. —— 
μοχ λέω, — Ὁ. vhg., στήλας ἐμόχλεον, die Pfei- 
ler warfen fie mit Hebeln um, Il. 12, 259. ; 
μοχλικός, 3, das Hebeln od. Einrenken betref- 
fend; τὸ -x09, Schrift des Hipp. iiber, Das Eintenfen. 
μοχλέον, τό, dem. Ὁ. uoyAös, Com. b. Poll. 7, 
'125., Luc. somn. 13. 
woxAtoxos, ὃ, 1) dem. Ὁ. μοχλός, Ar. fr, 405. 
— 2) Maſchine zum Einrenfen, Hipp. 
μοχλός, οὔ, ὃ, 8) Hebel, Hebebaum, Od., Eur, 
Ar. Ὁ) 1εδὲ einem Hebebaum ähnliche ſtarke Stange, 
θά. 9, 332 u. f., Eur. Cycl. 629. e) Querbalken zum 
Berriegeln εἶπον Thlir, Riegel, Att.: übte. μ. φόβου, 
Schutzwehr gegen, Soph. fr. 699. 
μοχλόω, mit einem Riegel verichliegen,Ar.fr.331. 
Moxos, ὃ, Bhilofoph aus Sidon, Str., Ath. 
Moxveivos, ὃ, Ὁ. pr., Pol. [ψιος, ὃ, St. B. 
Μόψιον, τό, St. Theffaliens, Str.: Em, Mo- 
Mowozte, ἡ, alter R. ὁ. Attifa, Str.: οἱ Moro- 
rrıoı, die Athener, APl.: adj. Mororzeıos, ον, Lye. 
ΜΙόψοπος, ὃ, alter König Ὁ. Attifa, Sır.: gen, 
Ἱμόψοπος, wie Ὁ. Möwon), Lyc. ( u. 91. 
Μπόψος, 6, R. mehrer myth. Perf., Hes., Pind. 
Mowov ἑστέα, ἡ, St. Rilitiens, Str.; αὐτῷ Mo- 
ψου πόλις, AP.: δ. Μονψεἄτης, 6, St.B. 
μῦ ον. μῦ, ber nachgeahinte Laut des Seufzenden, 


Unwilligen, uv wo, Ὁ. Schluchzenden od. Weinenben, 


Ar.: ud λαλεῖν, e. Mud thun, muden, mudfen, 
Hippon. fr. 80 (j. worwvAleıw). 

wve, ἡ, att. f. μυῖα, Phot. p. 279, 6. 

μύ-ἄγρα, ἡ, Mäufefalle, Ar., AP., Poll. 

uveyoos, ὃ, 1) Mäufefänger, e. Schlangenart, 
Nie, th. 490. — 2) e. Pflanze, Diose. 4, 117. 

μύ-ἄκανϑος, 6, auch μυάκανϑα, ἡ, Mäufe- 
born, wilder Spargel, Th., Diose.: μυαχάνϑι- 
γος ἀσπάραγος, Al. Tr. 

"μύαξ, ἄπος, ὁ, 1) die Miesmufchel, Diose., Xe- 
noer. — 2) = μύστρον, Criton.b. Gal. 

uöco, die Lippen feft zufammendrüden, zufam- 
menbeißen, Ar. Lys. 126. 

μυγδλέη, n, att. 719. uuy@ln, (μῦς, γαλῆ) 
Spismaus, Hdt., Anaxand,, Nic., Arist. u. A.; auch 
. μυογάλη; Diose.: 

Mvyoöoveg, οὗ, a) e. thrakiſcher Volksſtamm, Str.: 
adj, Muydonıos, 3, phrygiſch, Mosch. b) in Meſo⸗ 
potamien, Str. 

Mvyodovta, ἡ, Landſch. a) im nordweſtl. Mafe- 
donien, Hdt. τι. 31.: Ew. ὁ Muydonwrns, Ephipp. 
b) in Myſien od. Phrygien, auch Moydovic, Str. ce) 
der nördl. Theil: Mefopotamiens, Str. 

Μύγϑων, ὃ, König a) Ὁ. Phrygien, Il., Eur. b) 
der Bebryfer, Apd. 

μύγμα, τό, = &uvyuo, Lex. 

wvy μή, ἥ, ΞΞΞ Ὁ. [οἵᾳ., Tzetz. 

᾿ μυγμός, ὃ, (μύζω) ber Ton, ben man hervor— 
bringt, wenn man bei geichloffenen Lippen den Athen 
mit Heftigfeit Durch Die Nafe ftößt, Arist. u. A. 
μὺδάζομαι, = μυσάττομαι, Nie. al. 482 zw. 
uvdalvo, befeuchten, beneten, ARh., Lyc. 
μυδᾶλέος, 3, 1) feucht, durchnäßt, naß, Hes., 
Soph.; afuer:, tviefend Ὁ. Blut, Il. — 2) durch Feuch⸗ 
tigfeit u. Näſſe verborben, moderig, ὀδμή, μυδαλέον 
πνεῖν, ARh. 226. 

μυδἅλόεις, 2000, εν, — μυδαλέος, AP. 12, 

μύϑαω, 1) feucht, durchnäßt ſein, triefen, zerflie- 
ßen,-Soph., Nic. — 2) durd) zu viele Feuchtigkeit ver- 
berbett, faulen, Soph.,. Th. u. X. — Dan. ; 

μὕδησις, ἡ, Berderbnik duch Näffe, Fäulniß, 
Diose., Plut. ; 


μοχλέω- — μυϑέομαι ; * 1079 


μυϑαλέος, Nic. th. 362. 


μύδόεις, εσσα, εν, — 
Feuchtigkeit, Daraus entftehende 
8. 


ὕδος, ὁ, Näffe 
δέντηϊβ, Nie. αἱ. ᾿ 
μύδος, ον, ſtumm, Hesych. 
μυδρέασες, ne. Fehler des Auges, Angenftern- 
erweiterung, Paul. Aeg. Ὁ. 
μυδροκτ ὑπέω, Eiſen ſchmieden, Aesch.Pr.368. : 
μυδροκτὕύπος, ον, (χτυπέω) glühendes Eifen 
ſchmiedend, Eur. Hf. 992; v. 
μύδρος, ὃ, jede glühende Maffe, bei. v. Eifen op. 
Stein, Aesch.; μύδρους αἴρειν χεροῖν, e. Art Got⸗ 
tesurtheil nad) Art der Ordaließ des Mittelalters, 
Soph. Ant. 264,; αἰϑαλόεις,ΝΙο.: übh. e. fefte, gedie- 
gene Maſſe, Metallflumpen (ohne ven Nbnbegr. bes 
Slühenden), σιδήρεος, Hdt.; ΠΙακτώλιος, e. gebiege- 
ner Goldflumpen vom Baltolos, Lye.; Anaragoras 
nannte die Sonne e. μύδρος διάπυρος, DL., ohne 
duazugog, Lue.: ber Stein iibh., Call., Orph. 
‚ μυθῶν, ὥνος, o, bon der Näffe verdorbenes od. 
in Säulniß übergehendes Fleiſch Poll. 4, 191. 
Mywdwv, wvog, ὃ, π΄. pr., Il, DL. 
μύειος, ον, (μῦς) von Mäufen, Cram. an. 
Μιεὲυεχφορίτης, νομός, ὃ, e. ägyptifcher Gau, 
dt. * [rend, Hesych. 
μυελαυξής, ἕς, (μυελός, αὐξάνω) marfvermeh- 
μυέλζνος, 3, von Mark; weich, AP. 12, 37. 
μῦυελόεις, εσσα, εν, marlig,öorea,Od.;dorgeo, 
gallertartig, Matron δ, Ath.; ποτός, Nic. 
— τό, — μυελός, Greg. Naz. 
μυελοποιός, ὄν, (ποιέω ' = 
madenp, Schol. Od, 1 } an a 
μυελός, οὔ, 6, a) Mark, Hom., Pher., Pl. u. 4. 
b) insbe]. Kopfmarf, Gehirn, Soph. ὁ) übtr., u. ἀν-- 
“ὀρῶν, d. nahrhafter Speife, Od.; νεαρὸς u. στέρ- 
γων ἐντὸς ἀνάσσων, Ὁ, der Stärke, Aesch.; v&ow 
Τριναχρίας μι, Mark 9. Sizilien, Theoer.: übh. bag 
Innere, @xgos u.2yuyäc,Eur.; μέχρι μυελῶν αὐτῶν 
χαὶ ὀστέων, Aeiphr., Hel. [Ὁ b. Hom., ὕ ὅδ. den Att.] 
μυελοτρεφής, Es, (τρέφω) mit Mark genä 
Timoth. b. EM. 5.630. Be ———— 
μῦυελόω, mit Mark od. Fett anfüllen, LXX. 
μυελώδης, ες, (εἶδος) marfartig, Arist. ha. 8, 8. 
uvEo, (uvo) in die Myfterien einmeihen, darin 
unterrichten, Pl, Dem., Plut.u. X. : ἤδη. unterrichten, 
befehren, im. Dopp. acc. od. m. inf., AP., Aleiphr.; 
τινὰ Ev zıyı, NT. — Pass., τὰ Καβεέρων ὄργεα με- 
μυήται, ἐν iſt in bie Geheimniffe dev K. eingemeiht, 
Hdt. ; μυεῖσθαι τὰ μυστήρια, in die M. eingeweiht, 
darin unterwiefen werben, Pl.: m. gen., τῶν Apoo- 
δίέτης, Hel.1, 17 u. a, Sp. 
μύυζάω, fangen, ausfaugen, Paul. Aes,, Eust. 
«u ξω, 1) mit gefchloffenem Munde den Athen mit 
Heftigkeit durch die Naje foßen, ftöhnen, feufzen , δεῖ. 
Zorn, Unmut), Hohn 2c. auf Diele Weiſe äußern, ziir- 
nen, berfpotten 2c., Aesch., Ar,, Arist.: μύζει, e8 
kollert im Xeibe, Hipp. +- 2) f. μυζήσω, faugen, Xen. 
an. 4, 5, 27., Hipp., Opp. 
Mvmns, τος; ὃ, 1) ©t. Ioniens in Kleinaſien, 
Em. Munguog, 6,8t.B. — 2) ein Buthagoreer,Tambl. 
μυησες, ἡ, (μυέω) Einweihung in den geheimen 
©ottesbienft, Tambl., Plut.: Vorbereitung zur Taufe 
u. die Taufe jelbft, RS. [65, 17 
μυϑᾶρεύομαε, — μυϑέομαι, Dius b. Stob, fl. 
4U3&0v0V, τό, dem. Ὁ. μῦϑος, Plut., Str., Iul. 
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nennen, Ep,, Tr.; μῦϑον, e. Rebe halten, Od.; πό- 


λὲν πολύχρυσον, die (ΘΙ. goldreich nennen, II, — 3) ὁ 
e. Sache gleich]. mit ſich beiprechen, ilberlegen, bera- 


warn 
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. μύϑευμα 
tben , Od. 13, 191.; μ. ὃν ποτὶ ϑυμόν, I. — Act. 

υϑεῦσαι f. μυϑέουσαι, Eur. IA. 790 3w. (Hom. 
Pant außer bem ion. impf. μυϑέσκοντο auch Ὁ. ep. 
2 pers. pr. μυϑεῖαι, 3193. f. μυϑέεαι u. mit Auswer- 
fung des Einen &, ευϑέαι.) 

μύϑευμα, τό, das Geſagte, Erzählte,Arist.,Plut. 

υϑεύω, — μυϑέομαι, jagen , erzählen, fabeln, 

bicten, Eur,, Arist, u. W. 

μυϑηγορέω, (ἀγορεύω) fabeln, Proc]. 

μύϑημα, τό, = μύϑευμα, Theod. Prodr. (mit 
furzem v] 

μυϑήρια, τά, Sagen, Erzählungen, Cl. Al., Gr. 

μυϑητής, οὔ, ὃ, Sprecher; Aufrührer, Anacr, fr. 
10(μυϑῖται Bgk.). 

μυϑιάζομαι, τε μυϑέομαι, Babr. p. 134 Hart. 

μυϑ-εΐαμβος, ὃ, Erzählung in Iamben, Babr. 
p- 134 Hart., Tzetz. 

μυϑέδιον, τό, dem. Ὁ. μῦϑος, Luc. Philops.2. 

μυϑέζω π. μυϑέζομαι, dor. μυϑίσδω, — μυ- 
ϑέομαι, Orph., Theocr., Periet., Man, 

μυϑτήτης, ὃ, = μυϑητής, Phoen. Col. fr. 2, 1. 

μυϑιχός, 8, zur Sage, Fabelgeihichte, Mytholo— 
gie gehörig , mythiſch, Pl., DH.; τὰ -χά, Moythenge- 
fohichte, Ath. — Adv. -χῶς, Arist. 3 p. 157. 

μυϑογρᾶφέω, Kabeln auffchreiben, -Dichten, Str. 

μυϑογρᾶφέα, ἡ, das Fabelichreiben,Str.,Iul.; v. 

μυϑογρᾶἄφος, ὃ, (γράφω) Fabelfchreiber, Pol., 
Plut. [d. i. Χριστοῦ, Greg. Naz. 

μυϑόλατρις, ὃ, — λάτρις μύϑου — λόγου, 
μυϑολέσχης, ὃ, (λέσχη) der Fabeln erzählt, Eust. 

μυϑολογεύω, (λέγω) Wort fir Wort hererzäh- 
len, Od., Archestr., Phoc. 

μυϑολογέω, 1) e. Geſchichte od. Sage aus dunk— 
Ver Vorzeit erzählen, Isoer. u. A.z μεμυϑολόγηται, 
es ift zur Sage geworben, Dem.: bir) Erzählung Ὁ. 
Fabeln beweifen, m folg. ὡς, Xen. — 2) fabeln, er- 
dichten, πολετείαν, fingiven, Pl. u. A. — 3) ſchwatzen, 
fi unterhalten, περί τινος, Pl. — 4) ἰδῇ. erzählen, 
Nymphod. b. Ath. p. 265 D., Them., Phil. — Als 
dm., μῦϑόν τινι, Th. ep. 34. — Dav. [Lue. 

μὺϑολόγημ α, τό, fabelhafte Erzählung, Pl.,Plut., 

μυϑολογητέον, adj. verb. Ὁ. μυϑολογέω, Pl. 


μυϑολογία, ἡ, 1) das Erzählen Ὁ. Fabeln od. 


Sagen, Fabel-, Sagengefchichte, Pl. — 2) Geſpräch, 
id. legg. p. 752 A. 
μυϑολογικός, 3, zur Fabelgefchichte gehörig; ὁ, 
Fabeldichter, Pl. Phaed. p. 61 B. 
μυϑολόγος, ον, (λέγω) a) Sagen od. Fabeln er- 
zählend, erbichtend ; ὁ, der — ‚Pl. b) ſchwaz⸗ 
send, Man. [moer. b. Stob,, Philo; Ὁ. 
μυϑοπλαστέω, Sagen od. Kabeln erdichten, De- 
μυϑοπλάστης, ου, ὃ, (ττλάσσω) der Sagen od. 
Fabeln Erdichtende, Lye. 764. 
μυϑοπλόκος; ον, (πλέχωλ) e. Rebe künſtlich dre— 
bend u. verichlingend, Ἔρως, Sapph. fr. 125 Bgk. 
μυϑοποιέω, Sagen od. Fabeln machen, erdich- 
ten, DS. 1, 92. 4, 95. — 
μυϑοποίημα, τό, Erdichtung, Plut, Ael. 
μυϑοποίησις, ἡ, — Ὁ, folg.,SEmp.e;m. 9,192. 
uvsonoıla, ἡ, das Erdichten einer fabelhaften 
Erzählung, Erdichtung, Plut., DS. ; Ὁ. 
μυϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Sagen-, Fabeln ma- 
hend; subst. ὁ u., der Erfinder verfelben, PI., Luc. 
μῦϑος, ὃ, das Geſprochene, db. 1) ὃ. Rebe, 
Wort, sing. u. pl., Ep., Tr., Pl.; μῦϑον τελεῖν, e. 
Wort vollenden, zur That werden laſſen, Od. 4,777. — 
In bei. Bezhg a) Öffentliche Rebe, Od. 1, 358., Hes. 
op. 192. 261. b) Erzählung, Od., Aesch. ; παιδός, 
vom Sohne, Od.: Botſchaft, Soph., Eur. : Gericht, 
Soph. Ai. 224. c) Wechfelrebe, Wechſelgeſpräch (gew. 
pl.), Od., Soph. OC. 1164. ; κατὰ τὸν ἡμέτερον μῦ- 


r 
— μυχῆς f 
3ov, Pl. 4) Rath, Befehl, Auftrag, U. 
Anfhlag, Willensmeinung, D. 1, Bus. Od. 3, 140 u. 
[.: das Beginnen, Vorhaben, Od. 21, 71. Ὁ) Sprich⸗ 
wort, Aesch. ch. 312. — 2) nad) Hom, Erzählung 
aus Dunkler Vorzeit, Götter-, Heldenfage, Sage, opp. 
λόγος, die geſchichtlich beglaubigte Erzählung, Pind., 
Hdt., Eur., Pl.: Mährchen, Fabel, Ar., Pl. 
Mü»os, ὁ, e. Garten b. Syrafus, Ath. p. 5424. 
μὺυϑοτόχος, ον, (τίκτω) Worte erzeugend,Nonn, 
par. 16, 15. [Lye. — Dav. 
μυϑουργέω, (EPTQ) — μυϑοποιέω, Schol. 
μυϑούργημα, τό, = μυϑοποίημια, Schol.Lye. 
uvsovoyla,n,— μυϑοποιέα, Tzetz. 
μυϑώδης, ες, (εἶδος) einer Fabel ähnlich, fa- 
belhaft, mährchenhaft, opp. ἀληϑινός, Thuc., Pl. u. 
U. — Adv. μυϑωδῶς, ὯΒ. 
wvie, ἡ, 1) die liege, Stuben- u. Stedhfliege, Il., 
Xen. u. A.: ſprichw ἐλέφαντα ἐκ μυίας ποιεῖν, aus 
einer Mücke e. Elephanten machen, Luc. Ὁ) Nas», 
Schmeisfliege, 11. 19, 25. 31.; diel. μυῖα στρατιῶ- 
τις, Luc. — 2) u. χαλκῆ, e. Kinderjpiel, wie unjer 
„Blindekuh“, Poll. 
ε Movie, ἡ, N. mehrer Frauen, Luc,, Iambl. 
μυέαγρος, ὃ, (ἄγρα) Fliegenfänger, Paus. 8, 26,7. 
μυιΐδιον, τό, dem. Ὁ. μυῖα, MAnt. 7,3. 
μὺ ἐν δα, adv., παίζειν, Blinzens fpielen, e. Kin- 
derſpiel mit verfchloffenen Augen wie unfer „Blinde- 
tub“, Poll. 9, 110. 118., Hesych. ‚[19. 

μυιοειδής, £s, (εἶδος) fliegenartig, Cass. probl. 

μυιοκέφἄλον, τό, (κεφαλή) eine Augenkrank- 
beit, wenn die Traubenhaut durch eine Oeffnung ber 
Hornhaut austritt u. fo die Geftalt eines Fliegento- 
pies bildet, Paul. Aeg. 

μυιοσόβη, ἡ, (σοβέω) Fliegenſcheuche, -mebel, 
Men., Ael.: fom., e. ἴαπρον Bart, AP. 11, 156. 
kurs σόβος, ον, (σοβέω) Fliegen ſcheuchend, AP. 


8) Beſchluß, 


’ 
uölozn, ἡ, — d.folg., Diph. med. δ. Ath.p.90D. 
wüloxog, ὃ, dem. Ὁ, μῦς 2), die Heine Miesmu- 

ſchel, Marc. Sidet. 38 Schneid. 
MöLloxos,6,n. pr., Pol., AP. 
Mvıo,ovs, ἡ, M. des Ajios, Schol. I. 
Mix&)n, ἡ, Berg u. Borgeb. an der Küfte Klein— 
afieng, j. Capo St. Maria, Il., Hdt. u. A.: adj. fem. 


" Muvxalnots, (dos, Call. 


Μυῦύκἄλησσός, ἡ, St. Böotiens, Il, Thuc. u. A.; 
boeot. -ληττός, Str.: Ew. ὁ -λήσσιος, Thuc. 
Mivzalıe, τά, Ort bei Kroton, Arist. 
μυκάομαι, dm,., ep. δου. &uüxov, pf. μέμῦχα 
(aud) Aa), (wu) a) muhen, brlillen, ei 9. Rin- 
dern, Hom,, Aesch., Eur., Pl.; Ὁ. Menſchen, Eur,, 
Ar., Theocr. b) übtr, Ὁ. lebl. Dingen, brüllen , dröh— 
nen, bumpf ertönen, πύλαι μύκον, ἀμφὶ σάχος μύχε 
δουρὸς ἀκωχή, 1|.; Ὁ. Braufen eines Stromes, ib.; 
μέμυχε δὲ γαῖα καὶ ὕλη, Hes.; βροντῆς μυκησαμέ- 
vns, Ar. nub. 292, — Act., AP. 6, 220. 
Mvxesoivog, ὁ, ©. bes Cheops, Hdt., DS. 
μυκπκή, ἡ, τε Ὁ, folg., ARh. 4, 1285. ᾿ 
μυκηϑμός, ö, das Brillen, δεῖ. der Rinder, Hom., 
Aesch., Theoer., Pol. u. A. 
uvznua, τό, das Gebrüll, Aesch.,‚Eur.,Arist,,‚Luc. 
Mixnvevs, ὃ, ©. des Sparten, Eur., Paus. 
Müxnvn,n, Hom., Eur., u. Μυκῆναι, ei, 1) 
alte St. in Argolis, Il., Pind. u. W.: adj. Muen- 
ναῖος, 3, Il, Hdt., Soph. u. Q.; be. fem. Mvxnvis 
(dog, Eur.: Ἡυκήνηϑεν, Ὁ. M. ber, II. 2) T des 
Inachos, Od, [(μουκήρους zu ſchr.). 
μύκηρος, ὃ, Mandel, Mandelbaum, Ath.p.52C 
μὕκης, ntos, auch ov, ὃ, 1) der Pilz, Hipp., 
Com., Th. u. 4. — 2) der Dedel am Ende ber De- 
genfcheide, das Ortband, Ὁ. feiner gefpißten, pilzähnli— 


δεν τ ὦ, ΝΣ ΚΣ 


chen Geftalt, Hdt. 8, 64. — 3) die Schnuppe am Lam⸗ 
pendodht, Ar., Arat., Th. — 4) Alles was feiner Ge- 
ftalt od. dem Drt feiner Entftehung nach Aehnlichkeit 
mit einem Pilz bat, Th. hpl. 4, 14,3. — gen. μύχεω 
f. avxov, Arch. fr. 46 Bgk. i 

μύχησις, ἡ, = μυχηϑμός, Schol. ARh. 
μυκητής, οὔ, ὁ, der Brüller, Theoer., Corn. 
μυκητίας, ου, ὃ. σεισμός, mit unterirdiſchem 

Gebrüll’werbundenes Erdbeben, Arist. de mund. 4, 

μνυκητιχός, 3, zum Brüllen geihidt, SEmp. e. 

m. 11, 38. [Ene. v. h. 1, 16, 

 uvenılvos, 3,(uvzns) von Pilzen gemadit,&ozzis, 

μυκήτωρ, 0005, 6, — μυχητής, Nonn. — 
μύκλος, ὁ, — μάχλος, λάγνος, geil, brünftig, 

Lex.; Το. 816 nennt den Ejel μύκλος χάνϑων, 
braucht δα 8 W. aber auch 771 v. tmolfiftigen Männern. 

MovxAos, ὁ, Örammatifer ans Neapolis, Schol. 

ARh. 

Mvxoı, οἱ, e. perſiſcher Volksſtamm, Hat. 
Mvu»ovos, ἡ, eine der kyklad Snfeln, 1. Mykoni, 

Hdt. , Aesch. τι. A.: adj. Mvzovuos, 3, Com.: Ew. 
οἱ Mvxöpıor, Thuc.: fprihw. μέα Muzovos, e8 ift 
fein: Unierfchied, Zen. 

uvzTn0,7005, ὃ, 1) Nafe, Naſenloch, das wo- 
mit man ſchnaubt, v. Menſchen u. Thieren,Hdt.,Hipp., 
Att. — 2) Elephantenrüſſel, Arist. — 3) Schnauze 
od. Tülle der Lampe, Ar. eccl. 5. — 4) übtr. Hohn, 
“Spott, indem ſich dieſer durch Naferiimpfen od. Schnie- 

“ben mit der Naſe fundgibt , vgl. das Tat. nasus, Tim. 

Ὁ. DL. 2, 19., AP., Luc. — Dav. 

μυχτηρέξω; 1) nelerimpfen, verſpotten, verhöh- 
nen, NTD.,SEmp. — 2) Nafenbiuten befommen, Hipp. 
— αν. [Berjpotten, Men., Eust., Rhet. 

μυχτηρισμός, ö, das Naſerümpfen, Verhöhnen, 

μυκχτηρι στής,͵ οὔ, 6, Naferlimpfer, Spötter,Ath. 
p. 182 A. 187 C. [10, 75. 

μυχτηρόϑεν, adv. (μυκτήρ) aus der Nafe, AP. 

μυκτηρο-χομπος, ον, aus der Nafe fchallend, 
πνεῦμα, vom ἘΝ Der Pferde, Aesch.sept.446, 

μύκων, ὅ, e. Theil des Ohres, Poll. — II).n.pr., 
e. Samiev, Paus. 

uökoßolsu. μὕλαγρές, Τιοκ., τ. μυλακοίς, 
ἐδος, ἢ, (uvAn) e. bei den Müllern u. Bädern häufi- 
ges Inſekt, Bader-Schwahe, Ar. fr. 503. 

‚Mvbkei, ai, St. an der Nordküſte Siiliens mit 
einem Hafen, j. Melazzo, Thuc. u. 81.: Ew. ὁ Mv- 
λαῖος, DS., 1. MvAcitns, Pol.: τὸ MvAaiov πε- 
δίον u. ἡ Μυλαΐτις χώρα, Ebene um M., Pol. 

μὕλαϊῖος, ον, (μύλη) zur Mühle gehörig, darin 
arbeitend, χείρ, AP. 9, 418, ; 

. MvAüxes, οἱ, 6. Volk in Epeiros, Lye. 

uvkaxrots, tdos, 1) λᾶας, Mühlftein, Alex. Aet. 
p. 220 Mein., vgl. Hippon., fr. 128 Bgk. — 2) = μυ- 
kaßots, το. 1. 
μύλακροι, οἱ, die Badenzähne, Hesych. 
Πυλαντέα, ἡ, Borgeb. b>KRameiros auf Rhodos, 
St. B. runde Stein, Il., Opp., AP. 
μὔὕλαξ, ἄκος, 6, Mühlften, übh. jeder große 
Πύλας, αντος, ὃ, einer der Telhinen, Hesych. 
MvAooeu. Μύλασσα, τά, Stadt Rariens, j. 
Melasso, Hdt. u. A.; απὸ MuAwoos, Aesch.: Ew. 
Mviaoeys, 6,'Pol., Inser. 
-Mvidwv, ovrog, ὁ, δ΄. Arkadiens, Baus 
μῦλ-εργἄτης, ὁ, Mihlenarbeiter, ἀνήρ, Miller, 
AP. 7, 394. 
ἰὕλεύς, ὁ, Beim. des Zeus, als Vorftehers der 
Mühlen, Lyc. 435. ἢ 
wvin, ἡ, 1) Mühle, δ. Hom. Handmühlen, Die v. 
Mägden gedreht werden, Od., Soph., Ael. — 2) der 
untere, unbeiveglide Mühlftein, Ar. ; ai uvdar, Arist. 
— 3) μύλαι, Badenzähne, Gal. — 4) die Kniejcheibe, 
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Hipp., Arist. — 5) e. verunſtalteter Menſchenkeim, 
Mondkalb, Hipp., Arist. ᾿ : ν 
μὕληβόρος, ον, (βορα) die Mühlen. das darin 
Befindliche benagend, Nic. δ. Schol. Ven. Il. 8, 178- 
μῦλή-κορον, τό, Mühlenbefen, Archipp., Poll.» 
EM. 


3 


MüAns,nros, 6, ©. des Lelex, Paus. ἡ 

ηυλητίδαι, οἱ, e. aus Mylä nad) Syrafus ein» 
gewanderte Partei, Thue. j 

μῦλήφᾶτος, ον, (φάω, πέφαμαι) bon der Müh- 
le zermahlen, Od., Lye., ARh. ß t 

μὕλιαϊος, ον, 1) λίϑος, Mithlftein, Dionys. b. 
Eus. — 2) ὀδόντες, Badzähne, Orib. 

μύῦὕλέας, ov, ὃ, λέϑος, Mühlftein, Pl., Th. 


.*% 


uvıteo, mit den Zähnen knirſchen, λυγρὸν μυ- 


λιόωντες, Hes. op. 528. ν 
ὕλικός, 8, 1) zur Mühle gehörig, λέϑος, Mihl- 


i ftein, ΝΎ. — 2) fliv die Backzähne dienlih, Al. Tr. 


μὕλινος, 3, ans Mühlfteinen gemacht, Inser. — 
I) n. pr., ö, e. Riefe auf Kreta, DS. 

μύλίτης, ὃ, λίϑος, Mühlftein, Hdn., Gal. 

Μύλιττα, ἡ, die Aphrodite der Afjyrier, Hdt. 

MvAh&as, ov,6,.n.pr., Arr. 

Μμηυλλίας, ὃ, Phtbagoreer aus Kroton, Ael. 

μύλλον, ro, die Lippe, Poll. 2 f 

1μυλλός, 09, (μύλλω) mit verzerrten Lippen, mit 
verrenften Kinnbaden, στόμα, Polem. 3 

ϑιμυλλός, ὃ, δ. den Siziliern e. Kuchenart τι. Die 
mweiblihe Schaam, Ath. p. 647 A. 

μύλλος, 6,8. Meerfiſch, der eingeſalzen vom ſchwar—⸗ 
zen Meere kam, ſich aber au) in der Donau fand, Com,, 
Ath., Ael.; b. Opp. h. 1, 130 wvkor. , 

Mühkos, ö, ein athen. Komiker; ſprichw. MuRlos 
πάντα ἀχούων, Ὁ. einem, der fich taub ftellt, Zen. 

μύλλω, 1) die Üppen zufammenbrüden, mit ge» 
fchloffenen Lippen murmeln, muden, Gr. — 2) mah- 
len; dann mie molere, Beiſchlaf treiben, bei. außerehe- 
lien, vom Manne, m. ace., Theoer. 4, 58. [tip. 

μὺλ-όδους, όδοντος, 6, Badzahır, Eust., Syn- 

udkosıdag,Es, (εἶδος) mühlfteinartig, πέτρος, 
Il., Batr. ‘ [Nie. th. 91. 

μὕλόεις; εσσα, Ev, aus Mühlftein gemacht, 

μῦλοεργής, €s, CEPTQ) auf der Mithle gear- 
beitet, gemahlen, Nie. al. 550. γι 

ὕλας, ὃ, 1) = μύλη, Mühle, DS.u.W — 2) 

Mühlſtein, Τγο., NT., AP. — 3) Badzahır, gleichſ. 
Mahlzahn, Artem. — 4) = μύλλος, m.f. ſchen Hipp. 

μὕλόω, (μύλη 5) verhärten, zum Mondkalbe ma- 

μὐλωϑθορικός, 3, dem Müller gehörig , Müller-, 
σκεύη, Plut. m. p. 159 C, 

μὕλωϑορές, δος, ἥ, fem. δ. μυλωϑρός, Mülle-— 
rin, Titel einer Komödie des Eub. 


μύλωϑθρός, ὃ, (μύλη) 1) Müller, Mithlenmei-. 


ſter, der Sklaven zum Mahlen hält, Dem., Din. — 2) 
adj. μυλωϑρός, ὅν, zum Mahlen gehörig, ὠδή, Lied 
beim Mahlen, Aphthon. f. 13. 2 
ὕλών, @vog, 6, Ὅτι, worin die Mühle ift, 

Mühlenhaus, Thue. u. W. 

Milov, wvog, ö, 1) e. Parömiograph, Zen. — 
2) ©t. Yegyptens, Ath. 

wuAmvaoyns, 6, (ἄρχω) Mühlenherr, Schol. Ar. 


μὐλωρός, ὁ, (οὖρος) Mühlenwächter, Rhet., 


Theogn. 
μῦμ'ια, τό, e. gewifjes Gericht, Ath. p. 662 Ὁ. 
μῦμαρ, ro, aeol. f. μῶμαρ, μῶμος, Hesych. 
μυμᾶρέξω, aeol. f. μωμάομαι, Hesych. 
Mvvdoves, οἱ, e. libyſches Volk, Ephor. ὦ 
μυνδός, ὄν, (μύω, μύζω) ſtumm, ὁ. Fiſchen, 

Soph,, Call., Lye. Sana 
Μύνδος, ἡ, e. Stadt im Karien, j. Mendes, Str.: 

Ew.6 Muvdıos,Hdt.u.X.: adj, MuvdlaAoreurs,Lye. 

% 
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Mivdor, ö,n.pr., 

uörn, ἥ, das Vorfhliten, RUE RE Ausflucht, μὴ 
„uvvnoı παρέλχετε, zieht es nicht dur Ausflüchte in 

te Länge, Od. 21, 111. [Μύνου, Soph. 

Müvns, ητος, ὁ, Gemahl ber Brifeis, Il.; gen. 

Muvioxos, ὃ, „a. pr., Pl. com,, Arist., Ath. 

uvvvazıa, τά, e. Art Schuhe, d. einem Schu⸗ 
ſter Movvazxos ben., Ath., Poll. — Dap. 

uvvvaroouaı, μυννάκια tragen, Hesych. 

Müvvıyos, 0,163 Athener, Inser. 

Μυννίων, wvos, ö, e. Smyrnäer, App. 

uvvowaı, (uvvn) dm. vorihüßen, borwenden, 
Alec. fr. 89 Bak. 

μύξᾶ, ἡ, 1) Schleim, δεῖ. aus der Nafe, Hes,, Hip- 
pon., Hipp., Arist, — 2) = μυξωτήρ, Nafe, Nafen- 
loc, Soph. Ὁ) Schnauze od. Tülle der Lampe, Call., 

rat. 

μύξα, τά, Sebeften, e. Pflaumenart, Aöt. u. A. 

μυξάζω, ſchleimig⸗ rotzig ſein, Schol. Pl. 

μυξἄᾶριον, τό, 1) dem. Ὁ. ἡ μύξα, Mant. — 2) 
dem. Ὁ, τὰ μύξα, DS. 1, 34 vulg., KS. 

μυξάω, ⸗ = μυξάζω, —* 

— 6, auch μύξος τ. μύξων, wvog, ὃ, 
Ε δίαμεν, Vlůpfriger Meerfilch, Schleimfife, Arist., 
[madend, Hipp., Aret. 

—— ς, ὄν, (μύξα, ποιέω) Schleim οὗ. Rob 

μύξος, ὃ, 1. μυξῖνος. 

μυξώ dns, ες, (εἶδος) ſchleim⸗, rotzartig, ſchlei⸗ 
mig, roßig, Hipp.: knorplich, Arist. 

μύξων, ‚@vos, ὁ, |. μυξῖνος. 

μυξωτήρ, ἤρος, ὃ, — “μυκτήρ, Nafe, Naſenloch, 
pl., Hdt., Opp., Luce. u. W.: sing., Hipp. 

uvoyaın, nt. μυγαλέη. 

μὕοδόχος, ον, ion. -δϑόχος, (μῦς, δέχομαι) 
Mäufe aufnehmend, verbergend, Nic. th. 795 [0]. 

μῦύοειδης, ἔς, (εἶδος) mäufeartig, Melet. in 
Cram., an. 3 p. 59, 20 [ha. 9, 6. — Dav. 

μὐοθήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Mäufefänger, Arist. 

μῦοϑηρέω, Mäufe fangen, Str. 3 p. 165. 

μὐοκέφἄλον, τό. = μυιοχέφαλον, Al. Tr. 

uöö-zon ρος, ἡ, Mäufedred, Gal. z w [Kie. 
μὕοπκτό vos, ον, (χτείνω) Mäufe ödiend, Batr., 

αὐομᾶχία, ἡ, (μάχη) Mäufekrieg, Plut. Ages. 15. 

Mvovta, ἡ, &. der ozolifchen Lokrer, Paus.: Ew. 
οἱ Mvoveis, Thuc. 

Mvovvnoos, ἡ, a) Landſpitze Joniens mit gleich- 
nam. ©t.,j. Hypsilobunos, Thuc.,Str. b) Heine $n- 
fel bei Thratien, Str. 

ὕοξός υ. μυωξός, ὁ, Hamfter, Hafelmaus, Bil- 

πα, Opp. Plut., App. 

μῦο-πάρων, wvos, ö, e. leichtes Seeräuberichiff, 
uböozärov, τό, (0200) Mäufedred, Orneos. 

Mwvös ὅρμος, ὁ, Hafen u. St. am arab. Meer- 
bufen, ipäter Apoodtrns ὃ ὅρμος, Str., Arr. 

uvoowris, ἐδος, ἡ. (οὖς) Mäufeobr, e Pflanze, 
Diose. e. 2, 574. 585., KS. [verlet, Diose. 

μῦό-τρ τος, ον, "an den Muskeln verwundet od. 

avovolLo, 1) in einen Mäuſeſchwanz auslaufen, 
bh. ſpitz zügehen; am Ende abgeftugt fein, Str., Dp. — 
2) tr. zuſpitzen, Orib.; ὃ. 

μὕουρος, ον, (μῦς, οὐρά) 1) mäufefhwänzig, 
Ὁ, 1, fpigig zulaufend; am Ende abgeftugt od. abge- 
ftumpft, Arist. u. A. (gem. in biefer Botg μεέουρος, 
τυ. de 2) N μ., Däufeihwanz, e. Pflanze, Al. Tr. 

Mvoüs, oüvrog, ἡ, jon. St. in Karien, Hdt.: 
Em. οἱ ΜΙυούσιοι, Str. 

ὕο-φόνος, ον, Mäufe tödtend ; τὸ -φόγον, e. 
Plane, Mäuſetod, Th. Th. 


| genden 


αὕόχοδα, τά, (χέζω, κέχοδ α) Mänfedred, Hipp., 
— 05, ον, γέρων, der alte Mäuſekötel, Men. 
1 


"ὦ 
͵ 


Ἰύνδων — μυρΐκινος 


μυόω, mustulds machen, dab. μεμυωμένος, 
feft, Hipp. [Mveevs. AP., u. Muvoeios, Pl. δ. Ὁ 
Mioe, ἡ, od. τά, St. in Lykien Str, NT.: Ei 
μύραινα, ἡ, Muräne, e. {chöngeffectter —— 
Aesch., Com., Arist. 
μυράκανδος, ἡ ἡ, = ἠρύγγιον, Diose. 
ὕρ-ἄκοπον, τό, e. Mit μύρον gemifchtes, wohl- 
riechendes Stärtungsmittel, Paul. Aeg. 
μύρδλειπτρον,τό, (ἀλείςωὴ Salbenbüchſe, Lex. 
μῦραλοιφέω, (ἀλλοιφή) mitDel od. wohlriechen- 
der Salbe beftreichen, ſalben, Aeschin., ΟἹ. Al. u. A. 
uvodkorpia, ἡ. das Befreichen mitDel ob. wohl⸗ 
riechender Salbe, Plut. τι. A.; auch —— n, 
Poll. [Xepfel, Geop. 
μυραππέδια, τά, e.wohlriechende Art Birnenu. 
—— τό, dem. Ὁ. μύρον, Arr. Ep. 4, A 
St. 


7 (pl.). 
Mvoy£raı, οἱ, e. ſtythiſches Volt, Hecat. [3 
uvoeweo, 1) Salben kochen, Aes. f. 122. — 2) 


tr. wie eine Salbe zubereiten, übtr., Greg. Nyss. 
PU TEN — τό, Gefäß — — 
Aq.I od. Dele, Arist. 
τ ὅρενα, ἡ, das Kochen wohlriebender Salben 
ρεψικός. 8, zum Kochen wohlriehender Sal- 
* μ᾿ Dele gehörig, Hipp., Arist. u. W. 
μυρέψιον, τό, 1) Salbe, Symm.Ies. — 2) ©al- 
benfabrif, Hippiatr. [ter, Th. u. 4. 
μῦρεψ ό 6505 (μύρον, &ıw) Salbenkoch, -berei- 
μῦὕρηρός, 3, (μύρον) mu wohlriehenden Salben” 
od. Oelen gehörig, Aesch., [4,-165. 
uveläyoyfo, Zehntaufenbe führen, Din.b. "Poll. 
μυρτᾶγωγός, όν, (ἄγω) Zehntaufende führend, 
Ὁ. φαίη, bie 10000 Raften führen, Philo, Str. 
μυριᾶδικός, 8, zehntaufendmalig, ΚΒ. 
μυριάεϑλος, ον, — von unzähligen Käm⸗ 
pfen, orac. b. Dio Chr. 1 p. 6 
uvoläzıs, adv., re unmzähligemal, 
Ar, Pl. [Maaf haltend ; übte, ῥῆμα, Ar. pax 521. 
μυριάμφορο ς, ον, (ἀμφορεύς) zehntanfend 
μυρέανδρος, ον. ζἀνήρ) von od. mit 10000 
Menfchen od. Einwohnern, Pl., Isoer., Luc. u... — 
II) ἡ, St. in Syrien, Xen. (j. Ἴ. Xen. Movotavdog), 
Str.: adj. ‚„dgıxos, 3, Hdt. 
μυριτάνϑρωπος, ον, = μυρίανδρος, ΚΒ. 
μῦυριάρχης,ου, ὃ, --Ξ Ὁ. [οἵᾳ., Hät. 7, 81. 
μυρίαρχος, ὁ, (ἄρχω) Befehlshaber von 10000 
Mann, Xen. ö. 
μυριάς, ddos, ἡ, att. gen. pl. μυριαδῶν, 1) 
Zahl od. Menge von 10000, Myriade, Hdt., Thue. u. 
A. Ὁ) übh. unzählbare Menge, Unzahl, ἀγαϑῶν, Kur, 
Pl. — 2) al8adj. unzählig, φύσις u. ἀνδρῶν. Aesch.; 
πόλεις, Eur. — Bisw, nad) dem Zſhg der Stelle us- 
δίμνων od. δραχμῶν zu μυριάς zu ergänzen, Hdt. 
9:91. Dem. 20, 32. Eust. 
μῦρι. ἄχ οὔ, an 10000 od. unzählbar vielen Stellen, 
μῦρέδιον, τό, dem. Ὁ. μύρον, Ar. fr. 441. 
μυριτέλικτος, ον, fi) unzähligemal fchlingend 
od. — Eun. b. Suid. 
οιετής, οὔ, ὃ, «(ἔτος) —— — itbh. 
— alt, lange, χρόνος, Aesch., Pl. πὶ A 
μῦύρέζω, (μύρον) falben, befalben, Com. „AR, 
Luc. — Med. fid) (se u. sibi) — Hdt., Com,, 


| Luc. — Pass. duften, Hel. 10, 2 


μῦὕρικαϊῖος, ὁ, Bein. des Apollo, Ὁ. der Pflanze 
μυρίκη, Schol, Nie 

μῦρέκη, ἡ, e. ftrandjartiges, δεῖ. in fumpfigen Ge- 

edeihendes Gewächs, Tamariske, Il., Hdt, 

Thu [Χ1|., h. Hom.; Il. 21, 350., Theoer.] 
— Τὴ n. pr., FJuſel i im rothen Meere, St. B. 

μῦρ ἐχύγνεος, 3, tamarisfen, ϑάμνος, AP. 6,298. 

wögizivog, 3, von der Tamarisfe, ὄζος, Il, 6, 39, 


* 


ΨΥ, ul rl 1 ΨΥ" mr ᾿ a TE U 
u Dal 0, —_ ἢ nt 


ἹΜυρικοῦς — μυρμηκώεις 


Ἀυρικοῦς, BAT, ö, 
-χούσιοι, of, St. B 
Mügıva, — 860]. Mvoıvve, 
Heldin, TI., DS., Str. Ὁ) T. des Kretheus, ARh. — 
2) eine St. 2 er Yeofien, Hdt. u. X. Ὁ) auf Lemnos, 
Hecat.,ARh. Oin Afrika, DS.: Ei. οὗ -veroı,Hdt.,Str. 
nögivn, nf 18 f. μυορένη, μυρσίνη. 


Θὲ in Troas, Ew. 


μὐοΐνης, ov, 6, mit m. ohne οἶγος, 6. ußzer Wein, 


den δεῖ. Die römifchen Frauen Tiebten (na Einigen Ὁ. 
μύρον, mit wohlriedhender Salbe angemachter Wein, 
nad) 4. Ὁ. μύρρα, mit Myrtenbeeren angemacht), 
Diph. u. : Posidipp δ. Ath., Poll,, Ael. 
μύρτνος, ὃ; 6. Meerfiſch Arist. ha. 8, 19. 
μὐφιόβοιος, or, (βοῦς) mit od. von 10000 Rin- 
dern, aukıa, AP. 9, 237. 
μυριόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von unzähligen 
Züngen οὗ. Sprachen, RS. [Man. 4, 175. 
μυριόδοξος, ον, (δόξαγοοπ jebr großem Ruhme, 
‚ μυριτόδους, όδοντος. ἐν n, mitunendlich gro- 
ben. Zähnen, ἐλέφας, AP. 9, 285 
μὐυρϊόεις, εσσα, εν, — — μύριος, or. 510. 
μυριότχαρπος, ov, mit unzählig vieler > 
Soph. 00. 676. 
μυριόχρᾶνος, 0v, (xg&vov) vielföpfig,Eur. Ξε 
μυριόλεσ;τος, ον, (λέκω) 10000mal od. unzäh- 
ligemal gelaat, Xen. ‚‚Aristaen. , Longin. [(SHERS. 
μῦριο-μἄκδριότης, τος, 7, unenbliches 
μῦρι ο-μἃ κἄριστος, ov, unendlich — XS. 
“ὐρεομορίρος, ον, (μορφή) unendlich vielge— 
ΑΨ 9, 525., ΔΡΙ. 34 “αὶ : 
uvoro-i οχϑος, ov, der unendlich viel gearbei⸗ 
tet od. erduldet bat, ‚AP. 91. [ftehend, Zons, AP.7,237. 
uvoLo-vavs,ö, 7, aus umzähligen Schiffen be- 
WVOLO-VExE0S, 0», mit unzähligen Todien, Plut. 
Alex. 1. [Theon ad Ptol. 
uv ὑριονταϑικὸν διπλοῦν, 10000 mal 10000, 
μυριοντάκι ς, adv. = μυῤιάκις, Hesych. 
μυριόνταρχος, ον, — μυρέαρχος. Aesch.Pers. 
809. » ΝΑ μὰ [habend, ΚΒ. 
μυριοπὰ" ϑής; ἕς, ὑτάδχω) Unzähliges erduldet 
μῦριο-πᾶἄλαν, adv., feit unendlich langer Zeit, 
Com. ‚ Eust, 2. ΤΙ. Ῥ- 125, 40, 
μυριοπλάσιος, ov, 10000fältig,, unzäbligviel- 
-» mal mehr, m. gen., Xen., Arist. — Adv. -πλασίως, 
cl. Al, [ehirn., Cleom. 
μυριοπλᾶσίέων, ον, gen. ovos, =D. Ὅς, Ar- 
μυριό-πλεϑρος, ον, von 10000 Plethren, ſehr 
groß, ἀγρός, DS. exe. 2 p. 523, 80: 
μυριοπλήϑεια, ἡ, unendliche Menge, Eust.; 
μυριοπληϑής, ἐς, (πλῆϑος) ve — 
Menge, ungählig, Eur., Anaxandr., 
υριεό-πους, ποῦν, ἐεθηαλί κα ΠΗ βία: 10000 
Fuß lang od breit, Th., Schol. Nic. 
μυρίος, 3, Diebr-, umenblich viel, unzählig, eigtl. 
v. zählbaren Dingen, gew.pl., Hom. u. ἴδ. : guch sing, 
χέραδος, ſehr viel, I1,; χαλκός, Pind.; αμιαι, Eur.; 
ἕππος, Aesch.; verft. μάλα μυρίοι, Od.; πολλάκις 
μυρίοι, Pl. b)fehr-, — groß, unermeßfich, un⸗ 
endlich, @vos, Od.: übtr. πένϑος, ἄχος, ἄλγεα, χή-- 
δεα 10., Hom., Tr., Pl. ‚ Lue.; ; χέλευϑος, Pind.; ὄψες, 
taufenbfach, Hat.: καχότης, ϑώυμα, id. ὁ) Ὁ. der 
Zeit, ſehr⸗, unendlich lang, χρόνος, Pind., Soph. ἅ) 
μυρία als adv., fehr, unendlich, zAuteıv, AP.: ebenſo 
wu ei u. μυρ ὦν, Pl.— 2) als wirkl. Zahlwort, μύ- 
ars he taufenb (höchſte Zahl, für Die der Grieche 
e. W A te), gew..pl., Hes., Hdt., Att.: ἕππος μυ- 
ρέη, 10000. Mann Reiterei, Hdt. ; ἀσπίς, Xen. — 
Adv: : μυρίως, Al. Tr. 
μῦριδ-στἄχυς, vos, 6,7, zehmtaufenbäbrig, ΚΒ. 
0777 eu ledcLon) τό, das 10000ſte Theilchen, 
Arist.sens. 6. 


* — 


— 
;. wa 


1) eine mythiſche 


a > 7 ala 
ὶ — ὯΝ 
μυριοστό 5, 3, der, die has 10000fte,Ar. ‚Xen., Pl. 


'uVoLo0TÜs, vos, ἡ, e. Zahl-, Menge von 10000, 
Xen. Cyr. 6, 3, 2 Apalten, Rust. 


μυριοσχἵδή ς, ἔς, (σχέζω) zehntaufendmal ge 


μυριοτευχής, ἕς, (τεῦχος) mit zehntaufend οὗ. 
ungäbtig vielen Gewaffneten, Bar. IT. 139. 
μὐυριότης, ητος, ἢ, ΞΞΞ μυριάς, LXX. 
μυρεότεμος, ον, (tum) umendfich viel merth,KS. 
μυριό-τοξζος, ov, zehntauſendfachen Zins tra⸗ 
gend, Eust. 
μυριό-πρητος, ον, mit unzählig vielen Löchern, 
ἤϑεα, die Honigwaben der Bienen, Pseudo-Phoe. 162. 
μυριό-τροπος, ον, zehntaufendfäftig , Greg. 
Nyss, [Eust. 
μυριτόφϑαλμος, ον, mit unzähligen — 
μυριό-(ρῥἴλος, ον, unzählige Freunde habend, 
Them. [Thuc. 125: 
υοροιοφόρος, ον, (pi 0)= μυριαγωγός, ναῦς, 
BR ov, ᾿ * ubg.. ναῦς, AP. 10,23. 
μυριόφυλλον, τό, ε. Wafjerpflanze, Ῥίοϑβο. 
μυριόφῦλος, οὗ, (φῦλον) von unendlich vielen 
Satungen, Geſchlechtern! Opp h. 1, 626. 
vor όφωγος, ον, (Pwvn) yebntanfenbftimmig; 
mit: unzähligen Stimmen, δῆμος, APl. 362. 
μὐρεό-χειρ, 6, ἡ, zehntaufendhändig, Eust. 
‚uVolnvoos, ov, 3193. uvolnvovs, 0vV, — μὺ- 
007TV00g, Archyt. Ὁ, Plut., AP. [o&s, Th. zw. 
wüots, ἐδὸ N, 1)Salbenbüchfe, Poll. En 
Mvoıs,6,n. pr., Hipp., vit. Arat. 
Mwvotoxos, 6, n. pr., Inser. 
μὕρισμα, τό, aufgetcagene Salbe, Poll., ΚΒ. 
μῦρισμός, ὃ, das Salben, Salbung, Ath., LXX. 
Mugıytöns, ὁ ö, e. athen. Archon, DS. 
Mogıyos, 6, e, Böoter, Pol., Inser. 
uvoLwvüuuos, ον, (ὄνομα). mit unzähligen Na⸗ 
men, Ἶοις, Plut. m. p. '372E. [Aesch. Pr. 566. 
μυριωπός, ὄν, (ὦψ.) mit unzähligen Augen, 
Mvgxavos, ὃ, der pum. N. Myrcal, Pol. 
Mvoxivos, 7, ©t. am Steymon, Hdt., Thuc.: 
adj. “Μυρπένιος, 3, Thuc. 
Mvoleıa, N, ᾽δε Bithynieng , fpäter Apamein, 
Str.: Ew. οὗ Muoleavot, id.; 7 ἡιυρλεᾶτις χώρα, 
14. 321 


μύρμαι, ab, = uoguvgor, Epich.b. Ath.p. Sie. 
μύρμαξ, ὃ, ‘dor. f. μύρμηξ, Theoer. 
μυρμηδών, όνος, ὁ, Ameifenhaufe; b.den Dor. 
auch Die Ameife, "Hesych. 
μυρμηχεάνϑρωπεουι, ot, die Ameiſenmenſchen, 
Titel einer Komödie des Phereer. 
wvounzsıov, τό, dem. Ὁ. μύρμηξ, e. Be 
nen,-Nie. th. 141. Ahneifenhanf 2 
— 7, (μύρμηξ) Ameiſenhaufe, -- 
ηκέαι, wi ie an ber flachen Sand 
od. Fußfohfe, die platt auffigen, Paul. Aeg. — 2) 
μυρμηπίαι. ἔχτράπελοι,, die Triller u. Roloratuven 
eines Tonkünſtlers, gleich!. e. muſikaliſches Ameifenge- 
kribbel für die Ohren der Zuhörer, Pherecr. fr. 143 
— Mein); “un Ar. thesm. 100. 
υρμηκίἄσες, ἡ, τι. -κεασμός, ὃ, das Herbor- 
Bien der Warzen, das Jucken davon, Gal. ‚Schol.Ar. 
μυρμηκεάω, an Warzen leiden, LXX. 
Mvounzidn s,6, €. griech. Bildhauer, Ael.,‚Plut., 
Ath: [Ameifen auf Einem herumfröchen, Adt. 
μυρμηκέξω, e.judende Empfindung haben, als ob 
Mveunxıov, τό, St. in Taurien Str. 
wvounz ό-βῖζος, ον, wie die Ameiſe lebend, Eust. 
μυρμηκοειϑής, ἕς, (εἶδος) ameifenaxtig, Cass. 
probl. — Adv. -δῶς, Eust. 
μυρμηκο-λέων, 6, Ameilenlöwe, LXX. + 
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μυρμηκώδης, ες, = uvoumxosdns,Plut. [97. Ἂς 


μυρμηπώφμς, εσσα, εν, vol Warzen, Mer ai, 


o. 


40 
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μύρμηξ, ηχος, ὁ, 1) die Ameife, Hes., Aesch., 
Pl. u. U. --- 2) 6. vierfüßiges indiiches Naubthier, aus 


dem Löwen- od. aus dem Hundegeſchlecht, Hdt., Ael. 
— 3) e. verborgene Klippe im Meer, bei. unweit der 
theſſal. Küſte zwiſchen Stiathos u. Magnefia, Hat., 
Lye. — 4) e. Art Fauſthandſchuhe mit hervorragen: 
den metallenen Budeln wie Warzen, Poll. 3, 150., 
Christod, — II) n. pr., Hes., Ar. [Hom. u. A. 
Mvoutdoves, οἱ, e. Völkerſchaft in Phthiotis, 
Mvouıdovta, ἡ, alter R. v. Aegina, St. B. 
Mvouidwv, ὄνος, ὃ, a) ©. des Zeus, ARh,, 
Apd. b) e. Athener, DS. 
Mvouıooös, ἡ, St. bei Lampſakos, Ew. Mvo- 
μίσσιος, ὃ, St. B. [ung 3), id.,890. 
μύρμος, ὃ, 4) = μύρμηξ 1), Lye. 176. b) —=uvo- 
μυρμο-τέττιξ, τγος, ὃ, Ameife τι. Grille, Aph- 
thon., Tzetz. 
uvoo-B&lävos, ἡ, wahrſch. die arabifche Behen- 
nuß, aus der e. zu wohlriehenden Salben gebrauchtes 
geruchlofes Del gepreßt ward, Arist. u. A. [CI Al. 
uvooßägpns, ἐς, (βάπτω) in μύρον getaudt, 
μῦροβλύσέα, n,das Hervorquellen wohlriehen- 
den Dels, Philes; b. 
uvooßlürns,ö, (lvo) falbenquellend, KS. 
μῦὔρο-βόστρὕχος, ον, mit gejalbten, Duftenden 
Loden, AP. 5, 147. 
uvoo-Borovs, v, Ὁ. 28 Ὁ. vhg. 
uvooßoeyns, Es, (βρέχω) falbenbenett, LXX. 
uvV00ßooyos,ov, —d. bhg., ΚΒ. KS. 
uvoodöyos, ον, (δέχομαι) Salben aufnehmend, 
μύρόεις, εσσα, ev, gelalbt, AP., Man. 
μῦὕρο-ϑήκη, ἡ, Salbenbüchfe, Lex. 
μύῦροθήκχιον, τό, Salbenbühschen, Cie. 
μύρομαι, |. μύρω. [reitete Salbe, Al. Tr. 
AÜoounArvov, τό, aus Aepfeln od. Quitten be- 
uvoov, ro, 1) der vom felbft ausfließende, wohl- 
riehende Pflanzenfaft, vorz. der Myrte, zu Salben | 
gebraucht, db. jede, auch fünftliche, wohlriechende Sal- | 
be, wohlriechendes Del, Arch., Att. Ὁ) μύρα, — ol- 
γος uvofvns, Lue. Nigr. 31. — 2) Ort, wo wohlries 
chende Salben u. Dele [εἰ find, Parfumeriemarft, 
Ar. eq. 1375. — 3) übtr. alles Anmuthige, Liebliche, 
Neizende, AP. 5, 98.; dh. Liebfofungswort, ib. 7, 90. 
— Sprichw. τὸ ἐπὶ τῇ φακῇ μύρον, Myrrhenöl zu 
Linien, ὃ. ἰ. etw. Koftbares auf e. ſchlechte Sache ver- 
wenden, Cic. [dem Del, Pech u. Wachs, Gal. | 
μῦρο-πισσό-κηρος, ὁ, Salbe aus wohlriechen- | 
μῦρόπνοος, ον, 3[λ. -mvovs, ovv, (μύρον, 
πνέων von wohlriechenden Salben od. Delen duftend, 
Lue., AP. [od. Dele bereitend, Anaer., Ath. 
μυ ροποιός, ὄν, (ποιέων) wohlriehende Salben 
μῦὕροπόλος, ον, (πολέων) mit wohlriehenden 
Salben od. Delen umgehend, EM. 
μῦροπωλεϊῖον, τό, Drt od. Bude, wo wohlrie- 
ende Salben verkauft werden, Or., Aleiphr. 
μύὕροπωλέω, wohlriehende Salben u. Dele ver- 
faufen, damit handeln, Ar., Ath.; Ὁ. 
uvoonoAns, ov, 6, (πωλέω) Salbenhändler, 
Xen., Antipban. u. W. 
μῦροπώλιον, τό, = μυροπωλεῖον, Ar., Plut. 
μύρόπωλις, δος, ἡ. fem.z. μυροπ ώλης, τ. ΑΡ, 
μὕρόπωλος, ον, = μυροπώλης, ἘΜ. [5, 198. | 
μύὕρόρραντος, οΥ, (δαίνω) falbenbefprengt,AP. 
Mi o0s, ὃ, athen. Archon, DH. 
uvoooräyns, Es, (στά ζω) falbenbeträufelt,anon. 
b. Suid. [riehenden Trauben, Geop. 
μῦροστἄφῦὕλον, τό,(σταφυλή) Rebe mit wohl», 
— ἐς, (φέγγος) ſalbenſchimmernd, 


’ 


μύρμηξ — μύρτον 


ὕρό-χριστος, ον, mit wohlriehender Salbe 
gefalbt, Eur. Cycl. 501. 
μύῦρόχροος; ον, (χρόαν mit ſalbenduftender Haut, 
AP. 9, 570. [ueoın, Ar., Chrysipp., Poll. 
μὕρόω, falben, μεμύρωμαι τὴν σεαλὴν μυρώ- 
μύρρα, ἡ, ber belfantifehe Saft der arabischen 
Myrte, Th. u. X. — II) n. pr., T. des Kinyras, Luce. : 
Mvoo«s ἄστυ, Byblos, Lyec. 
μυρρΐἴνάω, lüften fein nach Myrtenkränzen, die 
von den Archonten als Abzeichen getragen wurden, bh. 
— doyovrıdo, Schol. Ar.: Ὁ. 
μυρρΐνη, ἡ, 1) Myrte, Myrtenzweig, -laub,Com., 
Pl. u. A.: Myrtenkranz, Ar,, Pl.: Myrtenbeere, An- 
tiphan.: Myrtenbaum, Long. — 2) μυρρέγαι, αἱ, 
Myrtenmarkt, Ar. thesm. 448. — IT) n. pr., Ar 
Thue. u. 4. 
Mvopıvtdıov, ἡ, dem. Ὁ. Mvootvn, Ar. 
μύρρϊνος, 3, von Myrten; subst. ὁ, — μύρτος, 
Th. b) τὸ uvooevov, der oberfte Theil, weil der Kopf 
mit Myrtenzweigen befränzt wurde, Ar. eq. 964. 
Mvootvoüs, οὔντος, ὃ, att. Demos der panbio- 
niſchen Phyle, Str.: Ew. ὁ -νούσιος, Pl. u. A. 
ΜΜυρρινούττη, N, αἰ. Demos der Phyle Aegeis, 
Phil. 


dx -νούττης, Inser. 

μυρρΐνών, @vos, ὁ, Möyrtenhain, -wald, Ar,, 

μυρρές, δος, ἡ, δ. myrtenähnliches Rraut,Diose. 

Μ͵ύρριχος, ὃ, τι. pr., Paroem. 

MvooLl).os, ö, a) der griech. N, des lydiſchen Kö— 
nigs Randaules, Hdt. b) Tyrann zu Mytilene, Alc., 
Ath. ec) Geſchichtſchr. aus Lesbos, Str, Ath, - 

wvooiv-Elaıov, To, Myrtenöl, Diose. 

μυρσένη, ἡ, = μυρρένη, Arch,, Hdt.,Pind.,Eur. 

μυρσΐνιος, 3, — μύρρινος, Diosc. 

uvoorvirns, οὐ, ὃ, 1)mit Myrtenfaft angemacht, 
οἶνος, Diose. — 2) e. Art τιϑύμαλλος, Diose. 

wvoolvosıdns, Es, (εἶδος) myrtenähnlich, ὄζοι, 
ἢ, Hom. — Adr. -δῶς, Gal. 

uvootvos, 3, = μύρρινος, Eur., Call. 

Mivooıvos, ἡ, St. in Elis, II., Str. 

uvooivav, ὥνος, 6, = μυρρινών, LXX. 

uvooos, ὃ, e. Korb mit Henfeln, Lex. — II) n. 
pr., a) ®. des Kandaules, Hdt. b) ©. des Gyges, id. 
Μύρσων, wvog, ὃ, n. pr., Bion. 

Mvor&ln, ἥ, n. pr., AP., Plut. u. A. 
Mvoraoo, οὔς, ἡ, τι. pr., Inser. 
uvoras, δος, ἡ, 1) = μυρτέδανον 2), Gal. — 
= uvorlvn, Nie. — ΠῚ n. pr., AP. 

Ἵ ό, St. im thraf. Cherfones, Dem. ; 


Er 


2) 

Mvornvov, T 
6. Harpocer. Möoravov. 

Mvorle, ἢ, τι. pr., Ar. 

uvoridavoyv, τό, 1) e, myrtenähnliche Pflanze, 
Hipp. — 2) e. unebener Auswuchs am Stamm u. den 
Aeften der Myrte, τοῖο die Kermes- od. Scharlachbee- 
ren, Diose. — 3) Frucht des perfifchen Pfeffers, Hipp. 

Mvor(n, ἡ, τι. pr., Men. 

Mvortkos, ὃ, ©. des Zeus od. Hermes, Wagen- 
Ienfer des Denomaos, Soph.: auch N. anderer Perf., 
Thuc. u. W. I 88. 

uvorivn, 7, e. Art Birn- od Delbaum, Nic. al. 

uborivog, 3, = μύρρινος, Eub.b.Ath. p.679E. 

Mvorıov, 1) ἡ, Hetärenn., Luc. — 2) τό, Berg 
im Gebiet Ὁ. Epibauros, Paus. 

μυρτίς, (dos, ἡ, 1) = μύρτον, Myrtenbeere, 
Diph., Pol. — 2) = uvor(davov 2), Paul. Aeg. — 
II) n. pr., δος. Mvgrıv, AP. 

Mivorıg, εδος, ὃ, n. pr., Dem., Pol. u. U. 

uvorirng, ov, ὃ, οἶνος, Myrtenwein, Diose., 
Artem.: τεϑύμαλλος, Th. [gemifcht, Geop. 

uvorouryy 6, ἕς, (μίγνυμι) mit Myrtenbeeren 


μὕροφόρος, ον, (φέρω) wohlriechende Salben 
tragen ob. enthaltend, Poll., KS. ᾿ 


vorov, ov, τό. 1) Krucht des Myrtenbaumes 
᾿(μύρτος), Myrtenbeere, gew. pl., Com., Pl. u. X. — 


. 
Α . ͵ 


Ὡς, των BT dual za 3 


* 


2) e. Theil innerhalb der weiblichen Schaam, ſonſt 
χλειτορίς, Ar. Lys. 1004, i 
μυρτο-πέτἄλον, τό, e. Pflanze, Diosc. 
wvorog, ἡ, 8) der Miyrtenbaum,myrtus,scol.b.Ath., | 


Sim. u. A. Ὁ) Myrtenzweig, Pind., Ar. ὁ) Myrten⸗ 
[ambraf. Dteerbufen, Str. |_ 


beere, Geop. 
᾿ Mvorovvrıov, τό, e. Haff zwiſch Leukas u. dem | 
Mvorovo(o)«, ἡ, Berg in Kibyen, Call. Ι 
υρτοχειλίέδες, ai, (χεῖλος) die Lefzen Der 
weibl. Schaam, Poll. 2, 174. 
Mvoro, οὖς, ἡ, N. mehrer rauen, Theoer., 
Ath. u. 2. [Paus. 
MvorTw£000, ἡ, Duelle u. Nymphe in Artadien, 
μύρτων, @vos,6, Spottn. eines weichlichen Dien- 
ſchen, Luc. — II) n. pr., Pol., Inser. 
Mvoro®os, 3, πέλαγος, der ſüdl. Theil des ägäi- 
ſchen Meeres, Ὁ. Kreta bis Attifa, Str. 
Μυρτώσιον αἶπος, — Migrovooe, ARh. 
uvow, fließen, δάκρυσι μῦρον, fie flofjen von 
Thr., Hes.— Med. a) intr. weinen, jammern, Hagen, 
Ep., Theoer.; ἀμφί τινα, Il.; περί τινος, Mosch. 
Ὁ} tr. beweinen, beflagen, zıva, Bion, Mosch. ὁ) — 
act., rauſchen, firömen, ARh., Lyc. 
Möow,oüs,n,n.pr,AP. 
uüoodn 5, ἐς, (εἶδος) jalbenattig, Schol. Luc. 
uvowue, τό, (μυρόω) die aufgejtwichene mohlz | 
riehende Salbe, Ar., Poll. u. A. 
μύρων, wvos, ὁ, N, mehrer Perſ., Hdt., Arist. 
Mvowvıavös, ὁ, e. Geſchichtſchreiber, DL. 
Mvowvidns, ou, ὁ, N. mehrer Perj., Hdt., 
Thue, u. 4. 
μὕρφωσις, ἢ, das Einfalben, Hipp. 
μῦς, 6, gen. wüos, acc, μῦν, voc.wü, 1) Die Maus, 
mus, Batr., Aesch., Ar. u. F.; ἀρουραῖος, Spitz- 
maus, Hdt., Arist.: ſprichw. μῦς ἔν πίττῃ, ἐν ἅλμῃ, 
od. μῦς πίττης γεύεται, die M. ftedt im Pech, liegt 
in der Salzlafe 2c., unfer „er ift in der Dinte‘,Dem., 
Theocr. : u. λευχός, 6. ger Menſch, Philem.b. Ael. 
na, 12, 10. — 2) die Miesmuſchel, Aesch., Com. — 
3) e. geoße Wallfiihart, Bertenwalfiih, Arist. — 4) 
Muskel, Maus, Theocr,, Plut. [ὕ in den zweif. Kaſus 


μυρτοπέταλον --- μύστις * 


wie in den Zſtzgen; vgl. uvodoxos u. μύων.] ---- U) 
n. pr., Hdt., Paus., Ath. 
μὕσαγμα, τό, befledende, ſchändliche That od. 
Rede, Aesch. suppl. 964. [muß verabfchenen, Orib. 
μῦσαχτέον, adj. verb. Ὁ. μυσάττομαι, man 
uvoägonoıule, ;n, (row) abſcheuliche Hand- 
lung, Bus. ! 
μὕσαρός, 3, efelhaft, abſcheulich, ſcheußlich, Hdt., 
Eur., Ar., Plut. — Adv. μυσαρῶς, Eus. 
μύσάρχης,ου, 0, (μύσος, ἄρχω) Urheber der 
Schandthat, LXX., KS. 
ὕσδρωπός, 09, (ὧψ) von abſcheulichem An- 
fehn, Man. 4, 316. 
μύσάττομαι, dp., Abſcheu vor etw. Unflätigem 
empfinden, Efel wovor empfinden, übh. verabſcheuen, 
"τὺ, Hipp., Eur., Xen., Lue.; ἐπέ τινι, Luc.; τινά 
τινος, Imdn wegen etwas, Eratostk. — Dav, 
μῦσαχϑής; ἐς, efelhaft, abihenlich, Nic., AP. 
ὕσερός, ὃ, — μυσαρός, Man. 
MvoLe, ἡ, Heinafiat. Landſchaft, Hat. u. W.: adj. 
Movouos, 3, Pind. u. W.; aud) Mvoos, Euph., Call.; 


δεῖ. fem. Mvols, (dos, ARh., Dp.; Mvoıoxos, 3, 
Str.: οὗ Μυσοί, bie Myſer, N. u. A.; ſprichw. Mv- 
σῶν ἔσχατος, Magnes fr. 5.; Μυσῶν λεία, 1. 
λεία. --- 2) Landſch. Möfien, Eww. οἱ Μυσοί, Dp,, 
Str. — 3) Ort in Argolis mit einem Tempel der An- 
μήτηρ υσία, Paus. — 4) St. in Barthien, Str. 
μῦσιάω, Efel empfinden, Corn. 
μυσέδϑδω; lacon. f. μυϑέζω, Ar. Lys. 94, 
‚Mvoıxz&eyns, ö,n. pr., Apolloph, com, 
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. Müouog, 3, 1) |. Mvola.— 2) M. 6, δῖ. in Aeo⸗ 
lie, Str. [Schliegen.pon Körpertheilen, Med., ΚΒ. 
μῦσις, εως, ἡ, (μύω) das Zufammendriden od. 
μυσχέλενδρον, τό, Mäufedred, Poll. 
Μύσκελλος, ὁ, Gründer von Kroton, Str. u. 4. 
MvozwVv,wvog,6,n.pr., Thuc., Xen. 
μύσος, To, das Eiel od. Abſcheu Verurſachende; 


' übte, abſcheuliche, handliche Handlung od. Rede, Tr., 


Hipp., DS. u. A. [vesp. 140. 
μυσ-πωλέω, wie eine Mans herumlaufen, Ar. 
μύσσω, μύττω, als simpl. nuv.b4Gr. 
ΜΜύστα, ἡ, n. pr., Ath., Inser. ἷ 
μυστἄγωγ έω, in die Myſterien einführen ; übh. 

anführen, anleıten, Str,, Aleiphr., Ach. Tat. — Dav. 

‚uvoräyoynue, τό, Einführung in die Myſte— 
rien, übtr., Bum. . j - [Plut. 
μυστἄγωγέα, ἡ, Einführung in die Myſterien. 
ῳστἄγωγός, ὁ, (μύστης, ἄγω) 1) der in die 

Myſterien Einführende, Einweihende, Plut.: übtr. τοῦ 

βίου, Fuührer durchs 8, Men. — 2) = περιηγητής, Cie. 
Mvoreildns,ov, ö,n.pr., Lys., Ath. 
μύσταξ, ἄκος, ὃ, dor.f. μάσταξ, Schnurrbart, 

Stratt., Eub., Piut. 
μυστάρχης, ου, 6, (doyw) Borftand der Einge- 

weihten, Inser. [weihen, KS. 
μυστηριάζω, (μυστήριον) in die Myſterien ein- 
μυστηριακός, 3, zu den Myfterien gehörig, 

Schol. Ar. [fterien, Inser., ΚΒ. 
μυστηριάρχης, 01,6, (ἄρχωλ) Borfteher der My- 

μυστηριασμός, ὁ, Einweihung in die Myſte— 
vien, Eust. 
μυστηρικός, 3, — μυστηριακός, Ar, Ach. 747. 
μυστήριον, τό, (μύστης) 1) Geheimniß, ge- 


heime Sache, Pl.,Men.; δεῖ. in Religionsjachen, Soph. , 


— 2) τὰ μυστήρια, die Myſterien, in mancherlei Ge- 
bräuche u. Feierlichkeiten eingehüllte Geheimlehren, Ὁ. 
den jamothraf. Geheimniffen, Hdt.; in Athen vor- 
zugsw. bie eleufinijchen der Demeter, τὰ wızea, im 
Monat Anthefterion, τὰ μεγάλα, im Boedromion ge- 
feiert, Eur., Ar., αὐ Br. Ὁ) alles unverleßbar Hei- 
lige, σεμνὰ στεμμάτων μυστήρια, Eur., Hdn. — 
3) Heilmittel gegen den Huften, Al. Tr. — 4 ſcherzw. 
Ὁ. Mäuſeloch, wie Ὁ. μῦς u. τηρέω, Dion, ὃ. Ath, 
p.98 Ὁ. [AP. 7,9. 
μυστηρίς, ἐδος, ἡ, bei. fem. zu μυστηριαξός, 
μυστηριώδης, ες, (εἶδος) myjterienartig, Plut. 
— Adv. -ϑῶς, ΚΒ. — Dav. 
μυστηριω δίέα, ἡ, das Myfterienhafte,Schol.Luc. 
μυστηριῶτις, δος, ἡ, μυστηριώτιδες σπον-- 
δαί, während der Feier der eleufin. Dinfterien, Ae- 
schin. ; τελέταί, Aleiphr. 
μύστης, ov, ö, (μυέω) 1) der Gemweihte, Einge— 
weibte, Eur., Xen. u. W.; m, gen., Jıös Ἰδαίου, 
Eur. ; λύχνος u. παγνυχέδων, AP.: als adj. u. χο- 
05, Ar.; 00209, Luc. — 2) act. = μυσταγωγός, 
AP. 9, 540. — Dav. [poi, Sı. B. 
Mvorte, ἡ, St. der Samniten, (ὅτ. οὐ Mvorıc- 
μυστικός, 3, geheim, geheimnißvoll, myſtiſch, bef. 
in Bezug auf die Myſtexien ftehend, Hdt., Aesch,, 
Lue. u. A.: τὰ μυστικά — τὰ μυστήρια, Thuc. — 
Adv. -κῶς, Poll., KS.; -χώτερον, Cie. — Ἣ Π) π. 
pr., Inser. / 
μυστιλάομαν, uvorlinic., |. μιστυλ. 
μυστἵπολευτός, ὄν, geheim gefeiert‘, Orph. h. 
76,.7.; von 
μυστἴπολεύω, die Myſterien feiern, übh. e. ge= 
heime Weihe begehen, Orph. u. A.; von 
υστἵπόλος, ον, (πολέω) die Myfterien anlan> 
gend, «betreffend, zur eier der M. gehörig, AP.,Nonn" 
“ μυστῖς, ἴδος, ἡ 


ΠῚ 


ὃ 
* 


| 


voris, ἡ, fem. zu μύστης, Orph., AP, * 
b) die Einweihende, Anacr, — II) ἢ, pr., Nonn, 
ΩΝ 
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Ὕ  σν υνεν 
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dis. D 
Sciffen, Inser. ὦ N. zweier Komödien des Phile- 
mon u. Antiphanes. & 

Muvoriyidns, ou, ὃ, e. athen. Archon, DS. 

μυστοδόκος, ον, (δέχομαι) die Geweihten auf- 
nebmend, »enthaltend, δόμος, Ar. παρ. 303. 

μυστο-δότης, ὃ, = μυσταγωγός, Dionys. h. 
in Mus. [den, Schol. Ar, 

μυστρίον, τό, dem. d.uvoroov, Löffelchen, Mäß- 

υστριο-πώλης, ou, ὁ, Köffelverfäufer, Nicoph. 
δ. Ath. p. 126 E. 

μύστρον, τό, aud) μύστρος, ὁ, Alex. b. Poll. 
6, 87., 1) e. Art Xöffel, Nic. u. Hippol. δ, Ath., Eust. 
2) e. Maaß, zwei χοχλεάρια haltend, Hippiatr. 

μυσφόνος, ον, (φονεύω) mäujetödtend,Hesych. 

ὕσωδης, ες, (εἶδος) von abſcheulichem Anfehen, 
von abjheulicher Art, Plut. Tim.5. llands, ΡΙ., DL. 

Mvowv,wvos, ὃ, Einer der 7 Weiſen Griechen— 

μῦσωτός, ὃ, = μυττωτός, Call. fr, 282. 

μυπᾶκισμοός, ὁ, häufiger Gebraud) des Buchſta— 
ben μῦ, Diomed. 

Möriknvn, ἡ, aud) MırvAnvn, Hauptft. von 
Lesbos, j. Castro, Hdt. u. A. Ew. οὗ -ληναῖοι, Phuc., 
Pl.u.A. [der die Stelle der Leber vertritt, Arist.,Plut. 

μύτις, ıdos, ἡ, der innere Theil des Dintenfisches, 

Mvrioroarov, ro, St. Siziliens, Pol., DS.: 
Ew. -στράτιος, ὃ, Pol. Υ 

Μύττονος od. Murrovns, ὃ, e. Libyer, Pol. 


μυττωτεύω, zu Muß od. Brei quetihen, Ar. | 


vesp. 63.5 Ὁ. 
υττωτός, ὁ, ε. Brühe aus Knoblaud u. andern 
ähnlichen Beftandtheilen, Hipp., Eup., Ar., Th. u.%. 
wöüxaitaros, 3, irr. supl. zu μύχιος, Arist. 
mund. 3.: comp. μυχαέτερος, Herodian. : 
μὔὕχᾶτος, ὃ, irr. supl. zu μύχιος (Ὁ. μυχός, wie 
μέσατος Ὁ. μέσος), Pseudo-Phoc. 152., Akh., AP 
μῦχή, ἡ, = μυχός, or. Sib., Porph. (?) 
υχϑέζω, bei geſchloſſenen Lippen einer Ton 
durch die Naſe von ſich geben, ſchnauben: jpotten, höh— 
nen, Pol., AP.: χείλεσι μυχϑίέζοισα, die Lippen zum 
Ausprud des Spottes verziehend, Tiheocr. 20, 13.: 
ächzen, Call. Dian. 61 (n. Conj.). — Dav. 
μυχϑισμός, ὁ, des Schnauben, Röcheln, Stöh- 
nen, Hipp., Eur. (ben, Hipp. 
μυχϑωδὴης, ες, (εἶδος) nad) Art eines Stöhnen- 
μὕχϊἴος, 3, (μυχός) inwendig , innerlich, inmerft, 
im abgelegenften Winkel, Aesch., Arist., ARlı.; μύ- 
χιόν τι ὑποκρώζειν, tief unten herauf krächzen, Luc. : 
übtr. τὰ μύχια τῆς σοφίας, Heraclit. 410. 
μυχμός, ὁ, (μύζω) Geſeufze, Geftühn, Od. 24, 
μῦχόϑεν, adv., aus bem Innern, Aesch, 
wüzolt&rog, 3, irr. supl. zu μύχιος, ide, ev ſaß 
am weiteften vom Eingang, Od. 21, 146. 
ὕχόνδε, adv., ind Innerſte, Od., Emped. 
μὕχό-νους, ουν, — χρυψίνους, Phot. 
μὕχό-πεδον, τό, —Aıdns, Phot. 
μῦχορρήμων, ον, (ῥῆμα) verjtedt vedend,Phot. 
μῦχός, οὔ, ὃ, (μύω) der innerſte Drt od. Raum, 
abgelegenjte Wintel, Ep., Pind., Tr.; ἐς μυχὸν ἐξ οὐ- 
δοῦ, von der Schwelle bis ins Iunerfte, Od.; λιμέ- 
γων, Hafenbucht, Thuc.; ὀρέων, Schlucht, Xen.; 
μαγτιχοί, Seherheiligthum, Aesch.: Meerbufen, der 
ſich tief landeinwärts zieht, Hdt., Pol. b) übtr. οὐ γὰρ 


"ἐν μυχοῖς ἔτι, 88 ift nicht mehr geheim, Soph.; διὰ 


μυχῶν βλέπουσα ψυχή, aus den Berfted, id. — Me— 
tapl. pl. τὰ μυχά, Dp., Call., Nonn. — U) n, pr., 
Hafen in Photis am Fuße des Helilon, Str. 
μὕχτεουρος, ὃ, Wächter des Innerſten, Lye. 373. 
ὕχώϑης, ες, (εἶδος) verborgene Winkel od. 
Räume habend, Eur. Ion 494 (n. Conj.). 
μύω, δον, ἔμυσα, pf. μέμυκα, 1) intr. fid) ſchlie- 
ben, »zuihließen, bei. Ὁ, den Lippen u, ben Augen, Il, 
* 


Mvorigiöng — μωλωπίζω 


΄ 


‚ Hipp., Att.; μεμυχὼς τῷ στόματι, Arist.: τρηχὺς 


μέμυχε πόρος, μεμυχότα κόλπον ἀνοίγει, AP. b) 
übtr. aufhören, Ὁ. Schmerzen, Soph. Tr. 1005.: ἀῆ- 
ται ἢ πγέοντες ἢ μεμυχότες, AP. 7, 293. — 2) tr. 
ſchließen, verſchließen, zuthun, ὕσενος ἔμυσε 20005, 
AP., Alex. Aphr., Καὶ [v im praes. 4 , im aor. faft 
überall ὦ, in AP. einigemal -, im pert. ſtets -.] 

uvwdns, ες, (μῦς, εἶδος) 1) mäufeartig , DS., 
Plut. — 2) voll Muͤskeln, Plut., Arr. f 

uvwv, ὥνος, ὁ, (μὺς) Stelle am Leibe, wo viele 
Muskeln beifammen Liegen, gleich). Musfelfnoten, 
ll, ARh. u. 31. 

Mvwv, wvos, ö,.n. pr., Inser. 

μὐωνέα, ἡ, (uös) Mäufelod ; übtr. als Schimpf- 
wort auf e. geiles Weib, Epier. b. Ael. ha. 12, 10.; 
μυωξέα, Lex. 

Ἡυωνέδης, ὁ, π΄ pr., Inser. 

μῦὕωξός, ὁ, |. uvo£os. 

μύωπαξω, (μυώψ) furzfihtig jein, Arist., NT. 

μὐωπέα, ἡ, (μυώψ) 1) Kurzjichtigkeit, Paul. Aeg. 
— 2) = μυωγέα, Arist., Ael. 

μῦωπέας, οὐ, ὁ, —= μυώψ, fp. Med, 

μὐὔὐωπέᾶσις, ἡ, = μυωπέω, Gal. 

μὐωπέζω, (μύωψ) fpornen, ftaheln, ἵππον, 
Xen., Hel. — Pass. von der Bremfe verfolgt οὗ. gejagt 
werben, Aristaen. — Med. die Bremfe von ſich ab- 
wehren, vom Pferde, Xen. 

μὕωπός, ὄν, = μυώψ, Xen. cyn. 3, 2. 

μὐὕωτός, 3, (μῦς) 1) mit Muskeln verfehen, Cle- 
arch. b. Ath. p. 399 B. — 2) χιτών, aus Mäufefel- 
len, Poll. 

uva, ὥπος, ὁ, ἡ, (uvo, wıp) eigtl. die Augen 
ſchließend; gem. kurzſichtig, Arist,, Al. Aphr. 

μύωψ, wog, ὁ, 1) Pferde-, Ochfenbremfe, 
Aesch., Arist. — 2) Stachel, Sporn, Xen., Pl.; ἂν 
τοῖς μύωψε περιπατεῖν, in Sporen gehen, Th.; 
übtr. Sporn, Antrieb, Anreiz, Plut., Luc. — 3) der 
Eleine Singer, Nicol. Smyrn. — 4) eine unbefannte 
Pflanze, Plut. [vö, nur Ὁ, Nie. v.] 

μῶα, ἡ, = μῶσα, lac. f. μοῦσα, Ar. Lys. 1249. 

μωκάομαι, dm., (μῶκος) veripotten, verhöhnen, 
Ael.u. a. Sp. ; in paſſ. Botg, LXX. 

μώκημα, τό, Spott, Hohn, LXX (?). 

μωχέα, ἡ, Berhöhnung, Ael. v. h, 2, 19. 

μῶκχέζω, jpotten, höhnen, KS. 

μῶχος, ὃ, Spott, Hohn (bef. durch Nachäffung), 
poet. δ. Ath, p. 187 A., Simpl. 

μωκός, ὃ, ©pötter, Arist., Ant. Car. 

μωλεέα, ἡ, e. kriegeriſches Feft bei dem Arkadern, 
Schol. ARh. 

μῶλος, ὃ, Mühe, Arbeit, δεῖ. Kriegsarbeit, ὃ. i. 
Schlacht, Kampf, 11. (gem. w.40n0s), Hes., Arch.: 
ξείνου zur Ἴρδυ μ., Zweilampf zwiſchen $. u. dem 
Fremden, Od. — 11) n.pır., ©. a) des Ares, Apd. b) 
des Deutalion, id, : 

μῶλυ, vos, τό, 1) ἵπ der Sprache der Götter e. 
fabeihaftes Wunderkraut mit ſchwarzer Wurzel u. mild)= 
weißer Blüthe, OA. 10, 305. — 2) e. Art Knoblaud), 
Th., Diose. , [einzigen Kopfe, Hipp. 

μώλυζα, ἡ, (μῶλυ) e. Kuoblaüchart mit einem 

uwlüvo u μωλύω, (μῶλυς) durd Mühe οὗ. 
Arbeit entkräften, Lex. — a, (an Kräften) abneb- 
men, hinſchwinden, vergehen, Hipp., Soph. 

ὥλυς,υ, gen, vos, (μῶλος) dur Mühe od. Ar- 

beit entkräftet, erſchöpft, matt, träg, Nie. th. 32.: übtr. 
μωλύτερος λόγος, epist. Socr. 28. 

μωλύτης, οὐ, ö,= Ὁ. vbg., Tim, b. DL. 7, 170. 

μωλῶτός, 8, geidwächt, Man. 4, 254 (n. Conj.). 

μωλύω, . unkivo. 

μωλωπέζξω, Striemen machen, PL. 1, 23.; ue- 
μωλωπισμέγος, boll 0, Schwielen, Plut. m. p. 120 Ο. 
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μωλωπεξός, 8, voll Striemen, Gal. - 
μώλωψ, wrros,ö, Strieme, Blutftrieme, Schwiele, 
Ὁ. Schlägen, Mach., Hyperid,, Arist. u. W. 
μῶμαι,]. MAR 11). en 
ωὠμάομαι, ion. μωμέομαν, (μῶμος) tadeln, 
— Ka hohen ER 1., — „Sim., 
Aesch., Ar., Lue. u. U. Ar ; 
μῶμαρ, τό, — μῶμος, Lyc. 1134. 
Mwueugıs,rvos,n, St. in Unterägypten, Hdt.: 
Birk -φίτης νομός, Str.: Ew. οὗ -φῖται, id. 
μωμεύω, = μωμάδμαι, Od., Hes. i 
μωμημαχτο, Berhöhnung, Beripottung, UXX. 
μώμησιες, ἡ, das Tadeln, Schol. Il. 
μωμητέον, δα]. verb. Ὁ. μωμάομαι, Hipp.,Eust. 
uw untıxo s,3,tabelnd,höhnifd),Phild.deiralp.60. 
uwunrös, 3, tabelöwürdig, Aesch., Luc. 
μῶμος, ου, ὁ, Zabel, Hohn, Spott, μῶμον ἀνά- 
au, |, ἂν., Od., Pind,, Sim., Soph., Piut. — II) per⸗ 
fonif. Gott des Zabels u. Spottes, Hes., Pl. u, X. 
μωμοσχοπέω, unterjuchen, prüfen, KS.; 9. 
μωμοσκόπος, ὁ, (0xonew) der die Opferthiere 
unterfucht, ob fie fehlerfrei find, Philo, ΟἹ. Al. 
μῶν; bivekte Sragepart., aus μὴ οὖν entftanden, 
doch nicht... ?, ‚gem. zuüberjegen duch „etwa? viel- 
εἰ ὦ Ὁ", Att._Dader Sprachgebr. den Urſprung ver» 
wiſchte, auch μῶν οὗ, etwa nicht? μῶν un, doch nicht 
etwa gar? μῶν οὔν, aljo etwa? Att. 
Movva, ἡ, die Inſel Man, DC. 
μῶνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (μόνος, ὄνυξ, |. μόνῶνυξ) 
mitungelpaltenem Huf, einhufig , Hom., Sol., Eur., 
PI. u. %. [bejpannt, Bur. LA. 250. 
μώνὔχος, οΥ; —d.dbhg., ἅρματα, mit Roſſen 


μωραένω, ἴ. ἄνῶ, δον. ἐμώρᾶνα, (μωρός) 1). 


intr. Ὀππῖπις, thöricht ſein, veden od. handeln, Eur., 
Xen.u.Q.: m. acc., πεῖραν, einen tollen Verſuch ma- 
chen, Aesch. ; ταῦτα, Eur. — 2) tr. a) dumm madıen, 
Arist. b) unſchmackhaft machen, NT. — Dar. 
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μώρανσις, ἕως, ἥ, — μωρία, Schol. Aësch. 


μωρέα, ἡ, (μῶρος) Thorheit, Dummheit, Einfalt, 
dt,Att, ὁ. \ ἡ 
— 3, thöricht, einfältig, ΚΘ. 


μώριον, τό, ε, Art Mandragoras, deren Genuß 
närriih machte, Diese. 

Mweolov, wvog,ö,.n. pr., Inser. 

woo-HEor, οὗ, wahrſch. Die Heiden , im Ggnſtz 

v. Chriften, or. Sib. ' 

μωρό-χα χὃς, ον, bummböfe, Procl. 

μωρο-χλέπτης, ὃ, dummer Dieb Aes, Zen. 

μωρολογέω, (μωρολόγος) einfältig-, thöricht 
reden, Archestr., Plut. — ϑ)αῦ. 

wwooAoynue, τό, einfältige Rebe, Epie.b.Plut. 
m. p. 1087 A. Arist. u. 31. 

μωρολογέα, 7, das Einfältig-, Thörichtreden, 

μωρολόγος, ον, (λέγω) einfältig-, dumm vebend, 
Arist,, Man. [Vat. p. 430. 

μωρο-ποιέομαι, thöriht handeln, Pol. exc. 

μωρο-πόνηρος, ον, dummbös, Polem. 

μωρός, 3,att. μῶρος, εἰσί. ſtumpf, träg, lang- 
fam ; übtr., ftumpfjinnig , übh. dumm, einfältig, thö— 
richt, au) Ὁ. Sachen, Att. Ὁ) 5. dem Geihmad, un- 
fhmadhaft, fabe, Diose. — Adv. μωρῶς, Xen. 

μωρό-σοφος, ὃ, närriſcher Weifer od. weifer 
Narr, Luc. Alex. 40. ; [4, 283. 

μωρόφρων, ονος, (φρήν) ftumpffinnig, Man. 

μωρόω, (μῶρος) abftumpfen, betäuben, ΗἸρρ., 
Arist. —  ὅαὉ, 

μώρωσις, ως, 7, Abftumpfung der Sinne ıc., 
Unempfindlichkeit, Stumpffinn, Hipp. 
‚, Mooe, ἡ, |. Μοῦσα. 

μῶσϑαι, inf. d. μῶμαι, |. MAR). 

Mwüons,Au.£os, 6, Moſes, LXX,, DS.; Mo 
σῆς, 705, Nonn.: adj. Mwocixos, 3, RS. 

Mogı, e. Berg in Aegypten, Hdt. 

Mogls, ὁ, δῖ. Indiens, j. Myhie od. Mahi, Ptol. 


N. 


N,v,vö, τό, indeel. 13 Buchft. im gr. Alphabet, 
als Zahlz. ν΄, 50, v,50000. — Beränderungen mit v: 
1) vgeht in y über vor y, x, gu. ξ, &yyovos.ac. — 
2) in u vor β, m, ꝙ u. Ψ, σύμβιος 2C., Deögl. vor u, 
ἐμμαγής. --- 3) gew. in A vor A, ἐλλείπω. --- 4) in 
Ο ον, συρράπτω; doch erhält fi) v in ἐν auch vor 
0, vgl. ἔνρυϑιμος. --- 5) gew. in σ vor 0, σύσσιτος; 
nur in ἔν bleibt es vor σ΄. ftet8 unverändert. Bel. o. 
bleibt » unverändert vor 09, 0x, ou, σπ, στ, σφ, 0%. 
— 6) e8 fällt ganz weg vor öu. vor o wenn auf die- 
jes noch e. Konjonant folgt, nur in der praep. ἔν nie; 
ebenjo fällt e8 vor o meift weg im dat. pl. ner 3. De- 
Hin. — Ruͤckſichtl. dev Dialekte wird ν bei ben Aeo— 
lern verboppelt u. Der vorhergehende, Lange Vokal kurz 
gemacht, zreivo, κτέννω, ἐγείνατο, yEvvaro. Weber 
Die Bertaufhung mit A u. w. Diefe. — Ueber das vo 
ἐφελκυστικόν |. bie Grammatifen, 

vd 05, dor. acc, pl. Ὁ. γαῦς, Theocr. 

Ναβαρζάνης, ovs, ὁ, perl. n. pr., DS., Arr. 

Ne@ßazacoı, οἱ, e. arab. Völkerſchaft, Str. u. A.; 
Land δεῖ. ἡ Ναβαταία, id., auch Naßarıyvn, St. B. 

Naßıavol, οἱ, Bolt am mäot. ©ee, Str. 

Νάβις, ıdos, 6, Zyvann Laledämons, Pol. 

vapıd,n, auch νάβλας, α, 6, e. uns unbefanntes 
Saiteninſtrument, Soph., Sop., Str, 

vaßkus, ov, ö, ber das Inſtrument νάβλα fpielt, 
Philem, b. Ath. Ρ. 1150. ᾿ - »[p: 182 Ὁ. 

γναβλιστής, οὔ, ὃ, — d. vh., Euph. δ. Ath. 


Π 


4 — 


γαβλιστοκτύπείις, ὃ, (κτυπέω) —= Ὁ. vhg., 
Man. 4, 185. | 

Ναβοκοδρόσορος, ὃ, Nebufabnezar, Str.; Ὁ, 
los, Ναβουχοδογόσορος. 

Ναβουριανός, ὅ, e. Chaldäer, Str. 

Νάβρισσα, ἡ, St. im bätiſchen Spanien, Str. 

Νάγιδος, ἡ, St. Kilikiens, Str. 

νάγμα, τό, (νάσσω) alles berb Zujammengebriid- 
te, Ὁ. einer Steinmaner, Ios. Ὁ. Iud. 1, 21, 7. 

γἄετήρ, 7005, 6,—Dd. folg., Dp., AP, Col. 

νἄέτης, ου, ὁ, (vaio) 
Sim., Ephipp., AP.: als fem., AP., 6, 207, 10. 

VRETWE, 0008, 6, (vaw) der Fliegende, Hesych. 

Ναζαρηνός, ὃ, der Nazarener , der Ὁ. Ναζαρέτ, 
&t. Galiläas, ſtammt, NT. 

Ναζωραῖος, ὃ, — d. vhg. NT. 

N«3o, ein ägypt. Nomos, Hdt. 

ναί, befväftigende Part., 1) in Bethenerungen u. 
Schwüren, a) in Betheuerungen, in Vbog mit δή, 
μήν, μέν; μέντοι, Ep., Theoer., AP., Luc. Ὁ) in 
Schwuren, in Vbog mit ud, vor μὰ τόδε σκῆπερον, 
wahrlich bei dieſem Scepter, II., Pind.; ver μὰ Ale, 
Theogn., Att. ; ohne μά, ναὶ τὰν κόραν, Ar., Eur. 
Bacch, 535., Xen. Hell. 4,4,10.: ellipt., vet μὰ τόν, 
sc. ϑεόν, Ael. — 2) in Antworten, ja, Att.: ver vol, 
ja, ja, Soph., Ar. b)aud) nad) Ausjagejägen als Aus- 
drug der Beftätigung, mit folg. Ggnj. mit ἀλλά ıc., 
das wohl, allerdings, Pl., Aeschin,: bisw. ganz dag 


— 
7 


| 


emwohner , Einwohner, - 


1088 Ναΐα — 
Lat. esto, Luc. Iup. tr. 6. — 3) in einer Frage, die 
ſchon völlige Ueberzeugung ausprüdt, Xen. Eph. 1,9. 
Νὰΐα, ἡ, N. einer Duelle in Lakonien, Paus, 
Näıds, άδος, ἡ, (vaw) die Najabe, Fuf- od. 
Wafjernymphe, nur in der ion. F. Nnıades, w. ſ.; 
daf. Neis, pl. Ναΐδες, Pind., Eur., Xen, b) Hetä- 
venm., AP. 
vard&uws, verftärktes ved, allerdings, Hesych. 
vaidıov, To, dem. Ὁ. ναός, Pol., Str. 
γαιετάω, (ναίω) 1) inte, a) wohren, fih aufhal- 
ten, gew. mit ἐν, au) ἐπὶ χϑονέ, Ep.; ὑπὸ χϑονγί, 
Hes.; ὑπὸ Κυλλάγας ὅροις, Pind.; ἀμφ᾽ Ἀχέροντι, 
id.; m. bloßem dat., I. 8, 387., Od. 11, 523. b) v. 
Ländern, Inſeln 2e., bewohnt werden, gelegen jein, 
Hom. — 2) tr. bewohnen, mit acc., Ep. (Nur praes. 
u. impf.) [1183. 1288. 
valzı, adv. f. ναΐίχε ſpricht der Skythe δ. Ar. th. 
Ναιούιος, ὃ, der rom. N. Naevius, DC. 
γᾶϊζος, 3, dor, f. vncos, Soph., Eur. 
γαϊροὺ, τό, e, indiihes Gewürz, Th. hpl. 9, 7,3. 
Nails, δος, ἡ, |. Ναϊάς. [schin. 
γαϊσκάριον, To, dem. Ὁ. ναΐσκος, Schol, Ae- 
ν ἵσκος, ὃ, dem. Ὁ. ναός, Strylos. 
ναίχϊἕ, verft. vet, wie οὐχέ f. οὐ, Soph., Call., Pl. 
1valow, (in der act. F. nur pr. u. impf., jonft nur 
noch δου. 1. &vaooe in tranf. Bdtg; f. med. νάσσο- 
μαι, ARh., aor, ἐνασσάμην, ἐνάσϑην, pf. νένα- 
σμαι, Dp., Al.), 1) intr. a) wohnen, Ὁ. Göttern u. 
Venſchen, abs. u. (gew.) m. ἐν, ἐπέ, μετά u. ὑπό m. 
dat., m. κατά, περί, πρός U. ἀνά πι. acc., m. πα- 
ρά m. dat. u. acc., Ep., Pind., Tr.; πρὸς πηγαῖς, 
Aesch.; m. bloßem dat., αἰϑέρι, «Ῥρυγίῃ, Hom., 
Hes.; ὄρεσιν, Soph.: umgehen mit dem man au εἷς 
nem Orte wohnt, Soph. OT. 414. vgl. Ph. 1093. β) 
übtr. τὴν σὴν δ᾽ ὁμοῦ velovoay ὀργήν, Soph. Ὁ) 
Ὁ. Ländern, Infeln 2c., bewohnt ſein, gelegen fein, 11. 
2, 626., Soph. Ai. 594. — 2) tr. a) bewohnen, m. 
acc., δῶμα, olzov 2C., Ep., Pind., Tr.: dazu f. med. 
γάσσομαι, ARh, 2, 747.: pass. bewohnt werben, be— 
baut fein, Theocr., ARh., Nie. b) im aor. ἔνασσα, 
bewohnbar machen, zu bewohnen geben, καί χέ oi A6- 
γεὶ νάσσα πόλιν, in Argos hätte ich ihm e. Stadt zu 
bewohnen od. mit feinen Xeuten zu bevölkern gegeben, 
Od.: erbauen, νηόν, h. Hom. β) m. acc. pers., woh- 
nen lafjen, anſiedeln, ἐν Hoysı re καὶ Πύλῳ Evao- 
σεν Ἡ ραχλέος &xyövovs, Pınd. Zu dieſer Bdotg ge- 
hört α) aor. pass. ἐνάσϑην, πατὴρ ἐμὸς Apyei νά- 
σϑη, fiedelte ſich an in A., U., vgl. ΑΒ. 3, 1180. 
Soph. fr. 795. 8) pf. νένασται, wohnt, AP. app. 51, 
8.; vevaouevor, Dp. Ebenſo δου. med., Hes. op.641. 
ναίω, |. νάω. 
γᾶἄκη, ἡ, wolliges Fell, Vließ, Od, Lyc., Paus. 


νᾶκο-δαίμων, ὃ, tom. Wort mit Anjpielung auf | 


καχοδαίμων, Ath. p. 352 B. [Ath. p. 352 B. 


γἄκοδέψης, ov, ὁ, (δέννω) Leber-, Xohgerber, παταῖος, ὁ, St. B. 


Νακχόλεια, ἡ, St. Phrygiens, Str. 
Ναπόνη, ἡ, St. Siziliens, Ew. -ναῖος, ὃ, St. B. 


Ναρβών . 


νᾶμἅτιον, τό, dem. Ὁ. γᾶμα, Th, Ath. 

vauäradns, ες, (εἶδος) quellartig, voll Duellen, 
-fließenden Waſſers, Th. epl. 3, 6, 3 

νγαᾶμερτής, νᾶμέρτεια, dor. f. vnu 

N aue£orns, ov, ὁ, e. Lakonier, Plut, 

Ναμνῖται, οἱ, Bolt Galliens, Str.; b. Pol. 
Nauvnraı. 

Νάνας, ὃ, ©. des Teutamis, Xanth. b. DH. 

Navis, δος, ἡ, T. des Kröſos, Parth. 

Νανέσκος, ὃ, τι. pr., Inser. 

Ναννάριον, ἡ, Hetärenn., Men. 

Νάννιον, ἡ, Hetävenn., Com., Ath,, AP. 

vavvos, ὃ, 1) ber Zwerg, auch Ὁ. zwerghaften 
Thieren, Arist. — 2) e. Käjefuden, Ath. p. 646 ©. 
(falſch: νάνος.) [hen, Schol. Cl. Al. 

vavvovdıoy, τό, dem,, Ὁ. einem Kleinen Hünd— 

vavvopüng, ἕς, (Yun) zwergartig, Ar.pax 790. 

N«vvo,oüvg,n,.n. pr., Hermes., AP. 

vavv@dns, ες, (εἶδος) zwergartig, zwergähnlich, 
Arist., Luc. i 

Νάνος, ὃ, K. in Gallien, Arist. b. Ath. 

Navroväraı,oi, e. Alpenvolf, Str. [zns, St.B. 

Ναξία, ἡ, St. Kariens, Ew. Νιαξιεύς u. -ξιά- 

Ναξιουργής, &s, (ΕΡΓΩ) von nariſcher Arbeit, 
χάνϑαρος, Ar. pax 143. 

Νάξος, ἡ, 1) die größte der kykladiſchen Inſeln, j. 
Naxia, h. Hom. u. 4.: Ew. οὗ Na$ıor, Thuc.: ad). 
Νάξιος, 3, naxiſch, axove, der Wetzſtein, Pind., πέ- 
τρα, AP. — 2) Θέ, auf Sizilien, stolonie Ὁ. Chalkis 
auf Euböda, Hdt. u. A.: Ew.oi Νάξιοι, Thuc. [χλος. 

Νάοκλος, ὃ, ©. des Kodros,Paus. ; b. Str. Ved- 

νᾶοποιέω, Lempel bauen, Greg. Naz.; Ὁ. 

νᾶοποιός, ὁ, (How) Lempelerbauer, Arist, 
rhet. 1, 14. ᾿ 

ναοπόλος, ον, ion. vnore., (πολέω) fih im Tem- 
pelaufhaltend,uavrıs,Ale.: ὁ v., Tempelaufſeher, Hes. 

v&ös, ὁ, ion. νηός, att. νεώς, (veiw) 1) eigtl. jede 
Wohnung; die irdiſche Wohnung eines Gottes, Tem- 
pel, Ep., Hdt., Pind., Att. (Ὁ. den Ep. u. Hdt. nur 
γηός, ὃ. Pind. nur ναός, Ὁ. Aesch.nie ναός, b. Soph. 
u. Eur. nie νεώς, δ. Thuc. nur νεώς, ὃ. Xen. u. Pl, 
vaos u. νεώς). — 2) bei. der innere Tempelvaum, 
das Schiff, aud) der Kaum, in dem das Bild des Got- 
tes fteht, Hdt. - 

Ναός, ὁ, e. Nachkomme des Eumolpos, Paus. 

vüog, aeol. f. ναῦς. KS. 

vaovoy&o, (ναός, EPTS2) einen Tempel bauen, 

ναο-φύλαξ, 6, 1) (ναός) Tempelhüter, Eur., 
Arist. — I) (ναῦς) Schiffshüter, »lenfer, Soph. 

v&rratos, 3, (νάπη) a) mit Walvthälern, Soph,, 


| Eur., Nie. b) in Waldthälern wohnend, Ael. 


Narneios,oö,n.pr., Aleiphr. 
Νάπαρις, 6, Nebenfl. des Iſter, j. Ardschisch,Hdt. 
Νάπατα, τά, St. Aethiopiens, Str.: Ew. Na- 


väneıov, τό, = var, Nie. al. 430. 
γάἄπη, ἡ, Waldthal, waldige Thalſchlucht, dann 


νἄκος, τό, -ε- νάχη, Hdt., Pind., Sim., Luc.: | jibh. waldiges Gebirge, Il., Pind., Hdt,, Att, (gew. pl.) 


Pelz, Theoer., AP., Ios. 


γᾶἄκοτιλτέω, ε. Sell od. Vließ bevupfen, Wolle | 


ausrupfen, Archipp. Ὁ. Poll. 7, 28.; v. 5 
γἄκοτίλτης, ου, ὁ, (τίλλω) der die Wolle Auge 
raufende, Philem. δ. Poll. 7, 28. 


Νάπη, ἡ, a) Ort auf Lesbos, Str. b) Srauenn.,AP. 
Ναπιτῖνος κόλπος, ὃ, der Meerbujen, der ſonſt 


der hippomatifche heißt, Str. 


v&nos, τό, = γάπη, Pind., Soph., Eur., Xen. 
vänv, vos, τό, — σέναπι, Senf, Com., Th., 


γἄκότιλτος, ον, wovon die Wolle abgerupft ift, | Luc.: Übtr. βλέπειν νᾶπυ, ſauer ausjehen, Ar. 


Crat. b. Poll. 7, 28, 17. 
vaxrös, 3, (vdoow) gefilzt, Plut. C. Graech. 
Nakıyog, ὃ, δῖ. in Artadien, Paus. 
γᾶμα, τό, (vaw) alles liegende, Flüſſigkeit, Fluß, 

Duell, Naß,Att.; auch 0. Thränen, Soph.,Eur.: übtr. 

τὸ λόγων νᾶμα, Pl. — Dad. " [u. 4. 

 vyanärkaiog, 3, fließend, flüjfig, Aeschin., Th, 

; » 


» 


vänrwdns, ες, waldig, ſchluchtig, St. B., Eust. 
Νάρ, ὁ, δί. Italiens, j. Vera, Str. [Pol. 
Ναράγαρα, τά, St. Numidiens, unweit Zama, 
Νάρατος, ὃ, n. pr., Plut. 
Ναραύας, α, ὃ, ε. Punier, Pol. 
Νάρβασοι, οἵ, Bolt Spaniens, Ptol. 
Ναρβώ v,@vos, N, St. Galliens , I. Narbonne, 


ῃ 


a A a vıree TRT, 


ἊΨ, 


* 


γάρδινος — ναυάγιον 


εν τὰν" κ᾿ 
᾿ 
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Pol. u. U.: Gebiet derf., 7 Ναρβωνῖτις, Sir. ;, Nag- | denfraut, Diose, — II) π. pr., St, Numidiens, App. 


βωγησία, Ptol. t 
vaodivos, 3, von Narde, Narben-, Men., Th. 
ναρδττης, ου, ὁ, von od. mit Narde bereitet, os- 

γος, Diose. [AP. 6, 254. 
γαρδολϊπής, ἐς, (Alrcos) mit Nardendl geſalbt, 
γνάρδον, τό, = νάρδος, Alex., Th. 
νάρϑδος, ἡ, Marde, e, Pflanze, aus der das foft- 

bare Naybendl gemacht wurde (nardostachys, Veleria- 

na Jatamansi), Th. u. %.; Κελτική, die galliſche ob. 
eeltiihe, Diose.; ὀρεινή od. ϑυλακῖτις, Baldrian, 

Nie., Diose. — 2) Nardendl, AP., Gal., NT. 
ναρδό-στἄχυς, co, Rardenblüthe, Gal. | 
ναρδοφόρος, ον, (φέρω) Narde tragend,Diose. 
Ναρήστοε, oi, Volk in Dalmatien, App. 
Ναρϑάκιον, τό, Berg in Theſſalien mit gleich- 

nam" Stadt, Xen., Ptol. [Th. 
γναρϑηκπέία, ἡ, e niedrige Art der Pflanze νάρϑηξ, 
ναρϑηχέξω, e.Beindruh mit darum gebundenen 

Stüden des νάρϑηξ ſchienen, Orib., Schol, Ar. 
ναρϑήκζγος, 3, don νάρϑηξ gemacht, Arist. 
γαρϑήκιον, To, dem. von νάρϑηξ 2), Diose. 
Naosn#is,iöos, ἢ, Heine Inſel bei Samos Str. 
γναρϑήξισμα, τό, das Einjhlagen ὁ. Stäben, 

Math. vett. [Diosc. 
γαρϑηκισ μος, das Schlagen mit vao9nE,Gal., 
veodmxosıdns, Es, (εἶδος) dem νάρϑηξ ähn- 

lich, Diose. N 
γαρϑηκχο-πλήρωτος, ον, πυρὸς πηγή, Duelle 

des Feuers, womit Der hohle Stengel des νάρϑηξ an- 

gefüllt ift, ὃ, i. ver Feuerfunke, den Prometheus den 

Menſchen im Marie des νάρϑηξ glimmend vom Sim- 

mel brachte, Aesch. Pr. 109. 


ναρϑηκοφᾶνής, Es, (φαίνομαι) wie νάρϑηξ. 


ausiehend, Archigen, ὃ. Orib. p. 158 Matth. 

ναρϑηχοφόρος, ον, (φέρω) einen Stab von 
νάρϑηξ tregend, Plut.: ὁ v., Stodiräger, Xen.: 
ſprichw ναρϑηχοιφόρον μὲν πολλοί, βάξχοι δέ τε 
παῦροι, richt alle jind wahrhaft Begeifterte, Die äußere 
Zeichen der Begeifterung zur Schau tragen, Pl. Phaed. 
Ρ. 69 Ὁ. : 


γαρϑηκώδης, ες, = ναρϑηκοειδής, ΤᾺ. d. 

γάρϑηξ,ηχος, ὁ, I)ferula communis, Steden- 
traut, ein meift 2 Ellen hohes, bisw. auch längeres, 
einen bis anderthalb Zoll ftarfes Inotiges Rohr, e. 
Doldengewächs in einer dünnen bräunlichen Schale 


ein Mark enthaltend, das getrodnet ven darauf fallen- | 


den Funken leicht auffängtu.dann fortklimmt (Weiste : 
Brom. u. fein Mythenke. ©. 211 f.); in ihm holte 


“ Prometheus den Feuerfunien vom Himmel wieder zur 


Erde, Hes., Th.; δὲν Stengel feldft, dh. Stab, Stock 
v. dieſem Stengel, dgl. bei. die Bakchanten Ὁ. Den Baf- 
hosfeiten trugen, Eur., Xen. — 2) e. Käſtchen, e. Biichie, 
Salben od. Arzneien darin aufzubewahren , Luc. ; in 
einem ſolchen koſtbaren νάρϑηξ aus der Perferbeute 
führte Alexander die ariftotel. διόρϑωσις der homer. 
Geſänge mit ſich, die dh. ἡ ἐς τοῦ νάρϑηξος hieß, 
Plut. Alex. 8, 

Nogıorai, οὗ, german. Bolt, DC. 

ναρκχᾶ, metapl.ace. zu vao%n,Opp.c.3,55. [Paus. 

Ναρκαῖος, ὁ, ©. des Dionyfos u. der Physfon, 

γνάρχαφϑον, To, auch νάσχαφϑον, e. indiſche 
Rinde, ala Gewürz ı. als Raͤucherwerk gebr., Diose. 

ναρκάω, ftarr werden, erftarren, gelähmt werben, 
χεὶρ vagxnoE, 1].; τὴν ψυχὴν καὶ τὸ στόμα ναρχῶ, 
Pl., Arist. u. “1... Ὁ. 

v&@oxn, ἧ, 1) das Erfteifen, Erſtarren, Erſtarrung 
(δεῖ. durch Froſt, Ohnmacht 2c.), Hipp., Com., DS.; 
aud) ἡ νάρκα, Men. — 2) e. Fiſch, bei deffen Berüh⸗ 
zung man e. lähmenden elektriſchen Schlag bekommt, 
Bitter-, Krampfroche, Pl., Arist. — 3) Teujendgül- 


GR.-D. 


| 
\ 


νάρκησις, ἡ, das Erfterien, Gal. [Crat.,Diose. 
γαρκίσσζγνος, 3, von od. aus Narkiſſos gemacht, 
ναρπισσίτης, ov, ὃ, narkifjosartig, ähnlich, λὲς 
ϑος, Ὧν. 1031. " 
νάρπισσος, ὃ, (n, Theocr., AP.) lume, de⸗ 
ven ἐδ mehre Arien gab, zu denen viell auch unſere 
Nareiffe gehörte, h. Hom., Soph., Th, — ΠῚ π. pr., 
©. des Kephiſos u. der Nymphe Leiriope, Paus.; auch 
N. anderer Perſ., Str., Luc. [Gal. 
γαρπόω, ſtarr od. fteif machen, betäuben, Hipp,, 
“γαρπκώϑδης, ες, (εἶδος) erftarrt, betäubt, Plut. — 
Adv. -δῶς, ion. -δέως, Hipp. 
νάρκωσις, ἡ, Erftarrung, Betäubung, Hipp. 
γαρκωτιπός, 3, erflarren machend,betaubend, Gal. 
Νάρμαλις, ἡ, ©t. Pifidiens, Ew. -λεῖς, oi,St.B. 
N&oveıo, ἡ, ©t. Umbriens, Narnia, j. Narni, 
Plut.; δ. Str. Naovie ; Ew. -vıarns, 6, St. B. 
ναρός; ὃ, (νάω) fließend, fluffig, Aesch., Soph. 
γνάρτη, ἡ, e. indijhes Gewürz, Th. hpl. 9, 7, 3. 
Ναρύκχέδας, ov, ὁ, e Ringer ans Bhigalia, Paus. 
Νᾶρυξ, ὕκος, au Νάρυκος, ἡ, Θέ. der ozoli— 
ſchen Lofer, Str., DS. ; Ναρύκειον ἄστυ, γὸ. [Str. 
Νάρων. ὠνος, ὃ, e. Fl. Dalmatiens, j. Narenta, 
γᾶς, ἡ; dor. f, ναῦς, Greg. Cor., EM. 
Νάσαλα, ἡ, Inſel im vothen Meere, Arr, 
Näoauwv, wvog, 6, ©. des Amphithemie u. 
Tritonis, Stamms der Nafamonen, ARh. 
N&o&u@ves, οἵ, Volk in Libyen an der großen 
Syrte, Hdt., Str. j 
γάσϑη, ep. 3 acr. pass. zu ναέω. 
Νασέδιος, 6, der vom. N. Nasidius, DO. 
Νασιχᾶς, ἃ, ὃ, der röm. Bein. Nasica, Str. u. A. 
γάσκαφϑον, To, |. νάρχα 


2 „ 3 


der 
ΕῚ 


νασμὸς, ὁ, (νάω) das Flie 
Duell, Eur., Lyc., AP. 

νᾶσος, ἡ, dor. 11. 860]. f. νῆσος. 

νάσσα, ep. aor. ZU ναίω. 

νάσσω, neuatt.varzo, f.va&w, pf.pass.vevaouaı 
(vevayucı Arr. Ὁ, 24, A.; νένακτο, 1ο58.), feſtdrücken, 
ſtampfen, γαῖαν, Od.: dit anfüllen, -anhäufen, 
aufhaufen, Ar., Epict., Aleiphr. 

Νάστας, 6, e, Pythagoreer, Tambl, 
γάστης, 6, (ναίω) Bewohner, Einwohner, He- 
sych. — ΠῚ ἡ. pr., ©. des Nomion, Führer der Ka— 
rer, il. [Ath. p. 269 D. 

γαστίσχος, ὃ, dem. Ὁ. vaorög 2), Pherecr. Ὁ. 

γαστοκόπος, ὁ, (ναστός 2, κόπτω) Kuchenzer- 
ſchneider, Pl. com. δ. Poll. 6, 75. 

vaorös, ὃ, (νάσσω) 1) feftgevrüdt, -geftampft, 
Dicht-angefüllt, dh. Dicht, Derd, feft, Hipp., Diose. u. 
A. — 2) ὁ γναστός, e. dichter, nicht lockerer Kuchen, 
Opferkuchen, Com. : ὁ. Art Brot, Ath. p: 111C. — Dav 

γαστότης, ητος, ἡ, Dicht-, Derbheit, Simpl. 

ναστοφἃᾶγέω, derbe Speilen effen,Poll.,Phot.; v. 

γναστοιρἄγος, ον, (φαγεῖν) derbe Speifen-, dich— 
ten Kuchen od. Brot efjend, or. δ. Paus. 8, 42, 6. 

N&ow@v, wvos, ὁ, der din. Bein. Naso, App. 

Νατάχας, ὃ, Eunuch des Xerres, Ctes. [Str.u.A. 

Νατίσων, wvos, ὅ, δῖ. Ὁ. Aquileja, j. Natisone, 

νάττω, att. f. νάσσω. ὶ : 

ναυχγέω, ion. ναυηγ.(ναυαγός) Schiffbrud) Tei- 
den ‚ ſcheitern Hdt.; Xen. u. W.: übtr., in Trümmer 
gehen, Aesch., Dem.: übh. zu Schanden werden, 
Th.,Gal. ἔ 

ναυασαγέα, ἡ, ion. ναυηγίη, Schiffbruch, Hdt., 
Eur., Thue. u. A.; pl., Pind.; ναυαγίᾳ χρήσασϑαι, 
περιπεσεῖν, ΘΠ δυπᾶ) Leiden, Luc. - 

vav&yıov,ro,ion. ναυήγ., 1) Stüd od. Ueber⸗ 
bleibfel eines geſcheiterten Schiffes, Schiffstrümmer, 
Wrack, gew. pl., Hat., Att.: übtr. jeder —— 
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ναυαγός — ναυπηγέω 


Ueberreft, Triimmer,, ναυάγεα ἱππικά, Wagentrim- | befamen die δήμαρχοι zwar die Gefchäfte ver ehemal. 


mer bon einem verimglüdten Wettfahren, Soph.; ἐν- 
δρῶν δαιτυμόγων v., Ὁ. einem zerbrochenen Becher, 
Choer. — 2) = vevayie, sing. lt. pl., Sur., Plut.,Luc. 

vavayos, ὄν, ion. veuny., auch Ὁ. Pol., Paus. 
u. Q., I) (wads, ἄγνυμι) fchifforuchig, geſcheitert, ge- 
ftrandet, naufragus, Hdt., Eur., Xen., AP. b) Sdiff- 
bruch bewirfend, ἄνεμοι, AP. — I) (ἄγω) e. Schiff 
führend od. lenfend, Euph. p. 135 Mein., AP. 5, 161. 


(veunyös auch b. Prof. wie Alciphr. u. A.) .| 


< 


Ναύαιϑος, ὃ, Fl. in Unteritalien, j. Meeto,Euph., 
Lye., b. Theoer. Δήαιϑος, ὃ. Str. Νέαιϑος. 
ναυαρχέω, ε. ναύαρχος fein, Schiffe od.e. Schiff 
befehligen, Hdt., Xen.; m. gen., πελοέων, Isoer.u. W. 
vavaoyLe,n, 1) Befehl über ein od.mehrere Schiffe, 
Amt εἰ γαύαρχος, Thuc., Xen.— 2)d. Flotte, Lyc.733. 
vavaoyls, δος, ἡ, Admiralſchiff, Pol. u. N. 
γαύαρχος, ὁ, (ἄρχω) Sciffsbefehlshaber, -Fapi- 
tan, Admiral, Hdt., Aut. [Spartaner, Xen. 


vavärns, 6,0. Ὁ. 88 fl. ναύτης. ---- II) π΄ pr., e. | 


ναυβᾶτης, ου, ὃ, (βαίνω) 1) der zu Schiffe ge- 
ftiegen ift, Schifffahrer, Schiffer, Hdt., Att.; ἀνήρ, 
Aesch., Eur.; ξένοι, Miethtruppen zus See, 'Thuc. 
— 2) zum Sciffer-, zur Marine gehörig, ὁπλεσμοί, 
στόλος, Aesch., Soph. — I) n. pr., Inser. 
Ναυβολεῖς, ἕων, οἱ, ©t. in Phokis, Paus. 
Ναυβολέδης, ov, ὃ, ©. des Naubolos, N, meh- 
rer Perj., Hom., ΑΒΗ. [Ναυβόλειος, 2, Lyc. 
Ναύβολος, ὃ, myth. n. pr., Hom., ARh.: adj. 
vavderov, τό, (δέω) Schifisjeil, Eur, Tr. 811. 
γαυηγέτης, ου, ὃ, = ναυαγός II), Lyc. 
γναυηγός 1... ion. f. vavayos. [Thue. u. X. 
Ναυκλείέδης, ὃ, dor. -dag, N. mehrer Perſ., 
ναυκληρέω, (-005) 1)e. Schiff befizen u. e8 ver— 
‚miethen, m. acc. od. gen., Dem., Plut. b) Schiffwe⸗ 
fen treiben, Ar., Xen,, Lys. ce) wie e. Schiff leiten od. 
fteuern, πόλιν, Aesch., Soph. — 2) e. Haus pachten 
od. bewirthichaften, Isae, Philoct. her. 19. 
ναυκληρία, ἡ, 1)da8 Leben u. Gefchäft des vev- 
χληρος, Xen., PI. u. A. — 2) das Schiffen, Schifffahrt, 
Soph., Eur., γα. — 3) Schiff des ναύχληρος, Eur. : 
Flotte, Lyc. 586. Luc. 
vavzinoızög, 3, zum ναύκληρος gehörig, Pl., 
ναυχλήριον, ro, 1) das Schiff des ναύχληρος, 
Dem., Plut. — 2)=vavoreyuos,Eur.Rhes.233(pl.). 
γναύ-χληρος, ὃ, 1)Befiger eines Schiffes, Schiffs- 
patron, Schiffsherr, der o. auch Führer des Schiffes 
ift, Hdt., Att. Ὁ) übh. Leiter, Fuͤhrer, Aesch., Eur. 
— 2) = ναυτιχός, Soph. fr. 387. — 3) in Athen e. 
Miethsunternehmer, der ganze Häufer pachtete, um fie 
Aftermiethern zum Bewohnen wieder zu überlafjen, 
Lex, — Dav. 
ναυκληρώσιμος, ον, vermiethbar, Hesych. 
Ναυκλῆς, £ovg, ὃ, e. Spartaner, Xen. 
Ναῦκλος, ὃ, e. ©. des Kodros, Str. [mon. 
ναυχρᾶἄρια, τά, das Archiv der ναύκραροι, Am- 
γαυχρᾶρέα, ἡ, die Gemeinſchaft — Bür⸗ 
ger, an deren Spitze e. ναύκραρος fteht, Lex. 
γναυχρᾶρικός, 3, den γαύκραρος οὗ. die ναυ- 
χραρία betreffend, Harpocr. 
ναύχρᾶρος, ὃ, au ναύκλαρος (alfo urſpr. Ein 
Wort mit ναύχληρος), eigtl. Schiffsherr; im att. 
Sprachgebr. aber ber Borfieher einer polit. Bürgerge⸗ 
meinfhaft (vevzgaole gen.), deren es anfängl. 12 in 
jeber ber vier ath. φυλαί οὗ, 4 in jeder der zwölfgpon- 
τρέαι, in Allem aljo 48 gab. Durch die folon. Berfaf- 
fung wurde feftgefegt, daß von diefen Naufrarien die 
Beftreitung aller Koften fir Das Kriegsweien ausging, 
u. Daß von jeder berfelben 2 Xeiter u. 1 Schiff, zufam⸗ 
men alfo 96 Reiter u. 48 Schiffe geitellt wurden. Als 
Kleiſthenes aber bie Eintheilung in 10 φυλαί einführte, 


' jein, im 


Naufraren, Doch blieben leßtere daneben, nur daß fie 
auf 50 (5 auf Die φυλή) vermehrt wurden, u. alfo 100 
Reiter u. 50 Schiffe lieferten, Hat. 5, 71., Lex. 
— mit den Schiffen zur See Meiſter 
etreffen fiegen, Xen., DC. ; Ὁ. 
ναυχρᾶἄτης, Eos, ὃ, ἡ, (χρατέω) zur See die 
Oberherrſchaft habend, Meifter zur See , τῆς ϑαλάσ- 
σης, Hdt. — II) ἢ. pr, Thuc. u. X. — Dav 
ναυκρᾶτητικός, 3, bie Oberherrfchaft zur See 
anzeigend, σημεῖον, DC. 51, 21. DC. 
ναυχρᾶτέα, ἡ, Üebermadt zur See, Seefieg,And., 
Ναύκρᾶτις, vos οὗ. εως, ἡ, 1) St. im ägypt. 
Delta, Hdi.: Ew. ὁ Ναυχρατίτης, Str.: adj. -τετι- 
#05, 3, Dem,, u. -τέτης, Str., Ath. — 2) ath. Schiffs⸗ 
nanıe, Inser. 
Ναυκρατοῦσα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. * 
γναυκρἄτωρ, 000g, ὃ, 7, 1) — vevzgarns,Hdt., 
Thuc. — 2) Herr eines Schiffes, Soph. Phil. 1061. 
Ναυκῦ δης, ovs, ö, e. Bildhauer, Paus. - 
γαῦλον͵ τό,τ. ναῦλος, ὁ, 1) Fähı-, Frachtgeld, 
Ar., Xen. u. X. — 2) δῖε Fracht felbft, Frachtgut, 
Dem. 32, 2. — 3) übh. Miethichilling, Poll. 
ναυλοχ ω, (vavAoxos) 1) intr. im Hafen od. fonft 
an e. fihern Drte vor Anker od. im Hinterhalt Liegen, 


| Hdt., Eur.: ebenfo med., DH. — 2) tr, im Hafen οὐ. 


jonft an e. bequemen Stelle dem Feinde mit Schiffen 
auflauern, mit ace. Thuc. 7, 4, 


ς 


γαυλοχέα, ἡ, das Auflauern iu einem Hafen u. 


| dgl., App. Mithr, 92. 


ναυλόχιον, τό, = ναύλοχος 2), Ar, fr. 69. 

ναύλοχον, τό, = γαύλοχος 2), Soph., Plat. 

ναύ-λοχος, ον, 1)zum Schiffslager geeignet, -Die- 
nend, λεμήν, Od. ; ἕδραι, Ankerfiß, Soph.; πεεριπτυ- 
χαί, Eur. ; supl.,DC., Philo.— 2) subst. ὁ v., Schiffs- 
lager, Ankerplatz, wo Schiffe vor Stürmen geſchützt 
anlegen können, Lex. 

Ναύλοχος, ὃ, a) Hafen δ. Diylä auf Sizilien, 
App. Ὁ) ©t. in Thrakien, Str. 

γναυλόω, (ναῦλον) ein Schiff vermiethen, πλοῖον, 
Plut. : med. fi e. Schiff miethen, ναῦν, Pol., Ath. 

vavudyEw, (ναυμάχος) a) zu Schiffe od. zur See 
fechten, e. Seeſchlacht liefern, abs. od. zıvd, πρός τινα, 
Hdt., att. Pr. b) übtr. ftveiten, kämpfen, καχοῖς ro- 
σούτοις, Ar. vesp. 477, 

ναυμἄχημα, τό, — ναυμαχία, Eum. 

vavuayns,ov, ὃ, = ναυμάχος, Dio Chr. 

vavadynoelw, desid. von vavueyew, ich habe 
Luft e. Seejhlacht zu liefern, Thuc. $ 19. Ι 

γαυμᾶχητέον, ad). verb. Ὁ. ναυμαχέω, Arist. 
rhet. 1, 15. J 

γαυμᾶχέα, ἡ, Seeſchlacht, Seetreffen, Hdt., att. 

γαυμᾶχικός, 3, zum Seetveffen gehörig, DS. 
exc, Vat. p. 68. 

Ναυμάχιος, ὃ, e. griech. Dichter, Stob. 

ναύμἄχος, ον, (ναῦς, μάχη) 1) zum Seegefecht 
gehörig od. dienend, ξυστά, Il.; δόρατα, Hdt.; τρό- 
παια, Plut. — 2) act. ναυμάχος, zu Schiffe od. zur 
See lümpfend, e. Seefchlacht liefernd, AP. 

γαυ-μέδων, ovros, ὃ, Herrſcher der Schiffe, Ὁ. 
Bofeidon, Lye. 157, 

vavos, aeol.f. ναός, Ale. fr. 9 Bgk., Inser, 

Ναύπακτος, ἡ, (ναῦς, πτήγνυμι) St. am korinth. 
Meerbufen,, j. Lepanto, Thuc. τι. %.: adj. Navra- 
χτιος, 3, Aesch,, Pol. κι. ϑί.; τὰ Navnazrıa ἔπη, 
au -παχτικά, altes ep. Heldengedicht, Paub., Apd. 

Ναύπακτος, ö,n, pr., Inser. 3 

vavany£o, (ναυπηγός) Schiffe zimmern οὗ. 
bauen, Ar., Xen. u. A. — Med,, ναῦς v., fih Schiffe 
bauen, Hdt., Τ μας, u. A.: Schiffe bauen lafjen, Xen. 
hell. 2, 1, 17., Ar, 


4 


N 
γαυπηγὴῆς — ναυτιλοφϑόρος 


— &s, = ναυπηγός, Man. 4, 324. 

γαυπηγήσϊἵμος, ον, (3, Pl.) zum Sciffeba | 
gehörig od. braudbar, Hadt,, Thue. u. A. 

γναυπηγέα, ἡ, Schiffsbau, Hdt., Eur., Thuc, Pl. 

γναυπηγικός, 8, zum Θώϊήθθαι gehörig οὗ. ge⸗ 
ſchickt, Arist. u. A. Schiffswerfte, Ar., DS. 

ναυπήγιον, τό, Ort, wo Schiffe gebaut werben, 

ναυπηγός, ὁ ‚(veös, πήγνυμι) Schiffszimmer- 
mann, Shiffsbauer, Thue. u. %. 

Ναυπλέα, ἡ, Hafenft. am argol. Meerbuſen j. 
Napoli di Romania, Hdt. u. U.: Ew. οὗ Ναυπλιεῖς, 
Paus. 88]: Ναύπλιος, 3, u. ΝΝαυπλίειος, Eur. [Ὁ.ὕ 

Ναυπλιάϑης, ὁ 6,©. "des Nauplios, Prötos,ARh. ; 

Ναύπλιος, ὃ, 8) ©. des Pofeidon u. der Amy⸗ 
mone, Apd. u. A. b) ©. des Klytoneus, ARh. 

vaumogos, ον, = ναυσίπορος, Aesch., ARh. 
— 2) γαυπόρος -- = γναυσιπόρος, Eur. Tr. 877. 

Ναύπορτον, τό, St. Pannoniens, Str. 

γαῦς, ἡ, ion. U. ep. νηῦς, aud) veüs, das Schiff, 
-Hom.1, %.; 10. die Triere, Hdt. u.A.; ; μακρά, Kriegs⸗ 
ſchiff, μεγάλη, Laſtſchiff, Thuc. u. Ἂ.: ; κατὰ μίαν 
γαῦν τεταγμένοι, in Emer Tinte gefteilt, Thuc. (Ue⸗ 
ber die 5%. |. Die Gramm. — v.vaw, νέω, fließen, 
ſchwimmen.) 

γναῦσϑλον, τό, = ναῦλον, Hesych. 

ναυσϑλόω, 1)i in einem Schiffe fhiden, -bringen, 
Wwegführen, Ebenſo med., id. IT. 1487.: on 
im med. zu Schiffe fahren, Eur., Ar., Lyc. — 2) 
beſchiffen, Lye. 1415. 

γαυσΐα, ἡ, —= ναυτία, Sim,, Gal. 

Navotas, ὁ, 6. Athener, Lys,, Suid. 

vavarßärns, ὁ ; — γαυβάτης, Man., AP.‘ 

ναυσΐ-βζος, ον, auf dem Schiffe ob.b. der Schif⸗ 
ferei lebend, als n. pr., Aleiphr. 

Ναυσιγένης, ους, ὃ, ὃ. athen. Archon, DS. 

“ναυσίςδρομος, Ἢ den Lauf der Schiffe fördernd, 
ovgog, Orph. h. 23, 1 

Ναυσιϑόη, ἡ, τὴ Nereide, Apd. 

Ναυσέϑοος, ὃ, eigtl. der Sciffnelle, 8) S. des 
Poseidon, König Der Phäaken, Od. Ὁ) ©. des Odyſ⸗ 
ſeus, Hes..c), athen Heros, Plut. 

N avoizaa,n, Tubes Alfinoos, Od. 

Ναυσέκλεια; ἡ, ἃ “PL, au 

Navoırkeiöns, ου; ὃ, π. 

γναυσι-κλειτός, 8, be Säle zur See be- 
rühmt, Od., h. Hom 

Ναυσικχλῆς, ἕους, ὃ, τι: ἐς ἢ Dem. Inser. 

γαυσι-κλῦτός, 8, auch —— γαυσικλειτός, Od,, 
Pind,, Opp. In X. 
Navoızgürng, ους, ὃ, NR. mehrer Perf., Dem. 

“Ναυσικρὕτη, ἥ, τι. pr, Inser. 

Ναυσικχύδης, ou, ὁ, π. pr., Ar., Xen., Pl. 

Ναυσίλο 06,6, n. pr., Inser, 

Ναυσιμᾶχη; ἥ, eubichteter Frauenn., Ar, 

Ναυσίμᾶἄχος, ὃ, Ὁ. pr, Lys., Dem. 

Ναυσιμέδων, οντος͵ ὅ, ©. des Nauplios,Apd. 

Ναυσιμένης, ovs, ὃ, n.pr., Isae. 

Navowien, ἢ; n. pr, Philem., Plut. 

Ναυσέντκος, ὁ, ein athen. Ardon, Dem. u. A. 

Navoltvoos, ὁ, ©. des Odyſſeus, Hes. 

γναυσϊόεις, E00, εν, (vavolc) Efel empfin- 
bend, Nic. al. 83. 482. 

γαυσὶ-πέδη, ἡ ἡ, Schiffsband, -jeil, Luc. Lex. 15. 

γαυσϊπέρατος, ον, ion. -πέρητος, (περάω) 
mit Schiffen zu überjegen οὗ. zu fahren, Hdt,,Arist.,DH. 

ναυσίέποδες, οἱ, (ναῦς, πούς) poet. Benennung 
der. Inſelbewohner, die ihre Reiſen zu Schiffe machen, 
Eust. ; aud) ναύποδες, Phot. 

yau σύπομπος, ον, — ſchiffgeleitend, 
αὔρα, günftiger Wind, Eur. Ph. 171 

γαυσΐἵ-πορος, ον, d. Schiffen befaßten, ſchiffbar, 


ft | zu Schiffe fahren, jhiffen, Soph., Eur. 


= 
Xen,, Luc., Hdn. — 2) act. Prvotı770g05, ον, τῇ 
Schiffe fahrend, ſchiffend, Eur. 

γναυσίστονος, ον, (στένω) ὕβρις, 293 jammer⸗ 
volle Schmach der Schife, Pind, P. 

Ναυσίστρᾶτος, ö,n. pr., ταν lem. -στρά- 
zn, ἢ, Philem. 

Navoıpavyns, ovs, ὁ, ἢ. pr., DL. 

Navotpikog, ὁ, ε. Athener, Dem. 

vevoi-poonros,ov, vom Schiffe getragen, zu 
Schiffe fahrend, Pind. P. 1, 33. 

Navoıyagns, ους, ὃ, ᾿π. pr., Ins 

γναυσέωσις, n, Uebelfeit; φλεβῶν, Erguß = 
Blutes aus den Adern, Bipp- 

an ὅ, τι. pr., 

ναύ-σταϑμον, τό, EN Rhede, libh. jeder 
Ort, wo Sohiffe fich vor Anker legen fünnen , Thue., 
Plut.; ‚pl. Eur. 


ναύσταϑμος, ὃ, — Ὁ. vh Pol., Plut. 
ναυστολέω, 1) e Schiff ἔῃ 
πόλιν, Eur. ; τὼ πτέρυγε, Ar.— 2) in einem Shi 
ſchicken, Bringen, fahren, zıva, Eur., Aleiphr.; ὃ φϑι- 
μένους ναυστολέων, Ὁ. i. γναὔλος, "AP, b) übte. ἴδια 
ν. ἐπικώμια, Pind.; τὰς ξυμφοράς, mit fi) brin- 
gen, Eur.; στλεγγίθα εἷς τὸ βαλαγεῖον, Luc. — 
Med. zu Schiffe fahren, gehen, veifen, Eur.: mac 
wohin jegeln, id. Hec. 1960, — 8) — (wie ὃ. med.) 
b) —— 
ποισιν ἢ κύμβαισι ν. χϑόνα, e. "San bereifen,Soph., 
Eur. — Dav. pl). 
vauoroinua, τό, -Ξ Ὁ. folg., 
γναυστολέία, ἡ, das Fahren zu "Schiffe, Seefahrt, 
Eur. Andr. 795.; Ὁ. [Aesch. sept. 835. 
ναύστολος, οΥ, (στέλλω) ſchiffend, ϑεωρίς, 
Ναύστρᾶτος, ὁ ὃ, τι, pr., Inser. 
Ναύστροφος, ὃ, τι. pr., Hdt. 
Ναύσων, wvog,ö, π. pr., Crat., Inser. — 2) 
ἡ, Schiffsn., Ar. [Arr. 


Ναύτακα, τά, &t. en Ἐν ποεῖν; : 


ι'Ναυτεύς, "Eng, ö, e. Phäate, id. 

ναύτης, ου, ὃ, 
Schiffer, Seemann, Matrofe; Hom. u. ‚3; ; 
Seejoldaten, Thuc. u. %.: als adj, , ναύτας — 
Eur. by übtr. — Gefahrte, Theilnehmer, Dionys. 
b. Ath. Ῥ. 443 D 

vavria,n, Schiffs⸗ Seekrankheit, Uebelkeit, Er- 


brechen, Arist,, Plut. u. 4: übh. Efel, Üeberbruß, Bi 


vevriaw, die Shiffs- od. Seelranthen haben, 
Uebelkeit οὗ. Efel haben, fi) erbrechen, Ar., ῬῚ, Plut., 
Luce. : übtr., οὗ ἀκούοντες ναυτιῶσι διὰ 76 ἀπίϑα.- 
γον, Dem. Phal. 15. 

vavrızös, 8, (ναῦς, ναύτης) 1) zum Sciff- 
Sciffer-, Schiffst Seeweſen gehörig, Schiffs⸗, See⸗, 
Hdt., Att.: subst, τὸ ναυτιχόν, &) das Seewefen, 
sing. u. pl., Thue, u. A. β) Seemacht, Flotte, auch 
pl., Hdt,, Thue, ‚Xen. y) Schuld. οὗ. Kapital auf 


Schifferinſen genommen od. ausgeliehen, Bodmerei, 
‚Xen. vect. 3, 9., Dem.; 


;bh. -τικῶς δανείζειν, Geld 
auf Seezing od. Bobmerei ausleihen, DL. 7, 13.— 2) 
im Seeweſen erfahren, Thue., Pl.: οὗ -xot, "Seeleute, 
Thue.: ἡ -πή, Schifffahutefunde, Hdt., Xen. 
gen ἡ, 1) Sıhifffabrt, Seefahrt, Oä., Hes,, 
Hdt., Pind., Xen.; auch pZ., Pind. , Hdt? — ᾽2) das 
Fahrzeug felbft, AP. 1, 295. 
ναυτίλλομαι, dep. (nur pr. u. impf.) Wien, 
zu Schiffe fahren οὗ. veifen, Od., Hat., Soph.; a 
ρὰν τὴν 3 γαυτιλίαν v,Pl. 
γναυτἕλος, ὁ, 1) --- ναύτης, Schiffer, Schifffah- 
ver, Hdt., Tr. 'p) "ale adj. = γαυτιχός, Aesch. ‚„Soph. 
— 2)e. polypenart die in einer Schnedenfchale wohnt 
u. Damit ſchifft, Arist.u.X. [dem verberbend, Lye.650. 
γαυτύλοφϑοόρος, ον, (φϑείρω) bie@chifffahren- 
69* 
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Ναύττμος, ὁ, n.pr., Inser, 
ναυτίς, ΝΣ ἡ, fem. Ὁ. γαύτης, γυναῖχες, 
Theopomp. b. Poll, 7, 190. 
vavriwdns, ες, (εἶδος) 1) EfeLod. Erbrechen erve- 
gend, Plut. — 2) zum Erbrechen geneigt, Plut. 
vavrodäzuı, οἱ, (ναύτης, δίκη) in Athen die 
Richter für Handels- u. Schifffahrtäftreitigfeiten; vor 
diefelben gehörten auch die Klagen gegen unächte. Bür⸗ 
ger, Crat., Ar., Lys., Luc., Lex. 
va υτολογ ἕω, Schiffer od, Paffagiere δι Schiff 
aufnehmen; bp. aufnehmen, AP. 9, 415 
ναυτολόγος, ον, ΡΟΣ Paflagiere ὩΣ Schiff 
aufnehmend, Str. 8 p. 3 
vavro-naldıov, F ESbiffetindghen, Hipp. 
— ἡ, fem. zu ναύτης, wie Ὁ. ναυτήρ, Ar. 
. 692. [verderbend, Lye. 1095. 
γος, ον, (φαγεῖν) Schiffe verichlingend οὗ. 
Ναυφάντη, N, Schiffsname, Ar. 
ναυφϑορία, N, Serftörung-, Verluſt der Schiffe, 
Schiffbruch AP., Man. ; 
ναύφϑορο 5, 0», — ſchiffbrüchig, Eur. 
vavyı, ναῦφιν, ep. gen. U. dat. pl. zu ναῦς. 
ναύφραχτος, ΟἿ, (φράσσω) mit Schiffen um⸗ 
geben, ümſchirmt, Aesch., Eur., Ar.; γαύφραχτον 
ἤγεχειν, nad) lauter Krieg ausfehen, Ar, Ach, F 
γαυφύλδἄκέω, ein Schiff bewachen, Eust.; 
ναυ-φύλαξ, ὁ, Schiffswächter, Ar. fr. 330. 
vapsd,n, e. "feines Bergöl, von ben Griechen 


auch Mndeiag ἔλαιον gen.,Diose.; gen. τοῦ νάφϑα, 


Str., Plut. 

van, vaio, (nur pr.u.impf.) fließen, Ep., epigr. 
δ. Pl. Phaedr. p. 264 D.; ὁρῷ γαῖον ἄγγεα, Ὁ. i. 
waren ganz voll Ὁ. Molten, Od. 9, 222., vgl. ARh. 1, 
1146. Call.Dian. 224.: med. ναόμεγοι τόποι, bewäl- 
ferte, Nie. [& im pr. act., im impf. u. pr. med. &.] 

vea, ion, acc. sing. Ὁ. γαῦς 

γεά, ἡ, (Wie νεός, νειός) Vachland/ eigtl. fem. v. 
γέος (se. γῆ), Th. cpl. 3, 20, 7 (wo τὰς νέας). 

νεάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) neulich od, eben 
erſt vertlündigt, φάτις, Aesch. ch. 723. [1623. 

γνεαγενής, ἕς, dor. ſt. des ion. venyevns, Eur.IA. 

γεάζω, intr. a) jung fein, heranwachfen, Aesch., 
Soph.: von zweien der Süngere fein, Soph. OC. 375.: 
Jugendträjte haben, Eur. Ph. 1619.: bie Augendjahre 
binbringen, Hdn.: übtr. νεάζουσα ὕβρις, Aesch. b) 
jung werben, fi verjüngen, AP. 11, 256., DL. 10, 
122. ὦ mit Augenbfeuer οὗ. Jugendkraft handeln, re⸗ 
ben, denfen, Eur. Ph. 713. 

Νέαι, αἱ, Inſel bei Lemnos, Ew. Νεαῖος, ὃ, St.B. 

Νέαιϑος, ὁ ‚1. Navaıdog. 

Νεαῖος, ὁ, n. pr., Inser. 

Νέαιρα, , N. mehrer myth. u. a. Perf., Od.u. X. 

vealgeros, ον, (αἱρέω) neuerdings od. eben erſt 
gefangen od. erobert, Aesch. Ag. 1033. 1035. 

Νεαιτῖνοι, οἱ, auf Sizilien, DS. 

Νέαιχμος, 0, 8. athen. Archon, DH. 

νεᾶκχόνητος, ον, (ἀκονάω) neulich“, eben erft 
geiälifien, ‚Soph. El. 1394 (v. 1). [Opp. Ἧς 1, 692. 

γεα λδής, ἔς, (ἀλδαίνω) πειι», [εἰ ὦ gewachfen, 

νεαλής, ἔς, 1) neufräftig, jugendlich friſch, mun= 
ter, fräftig, Ar., Xen. u. A. γεαλέστερος, Pl., Luc. 
b) neu, jung, fiich, μόσχος, τυρός 2c., Nie, Diose. 


9) neu in einer Sadıe, unerfahren, Luc. Alex. 16. — 
II) v. ἁλέζω, ΠΩΣ ar τυρός, nad) Gal. [&Nic. ; 
nad Phot. b, Att. α.} 


Νεάλκης, ους, ὁ, ε. Maler, Plut. [sych. 
veakwros, ον, (ἁλίσχο αἱ) [ὦ gefangen, He- 
γεαμελγής, ἔς, τ Ὁ. folg, Paul. Aeg. 
νεάμελκτος, ον, ion. venweirtos, τὺ. |. 

γνεάν, ἄνος, ὁ, τες γέος, BA. p. 570, 11. 
Νεανδρέα, ἡ ἡ, auch Νεάνδρεια τι. τὸ Νεάνδρειον, 


inf,, 


’ “ 3» 
Navrıuog — νέαρχος 


Ort in Troas am ‚Hellespont, Str. u.4.: Em. οἱ Ne- 
— Xen., U. -δριεῖς, Str.: Gebiet, ἡ Νεαν- 
θὲς, 
γέανδρος, ον, (ἀνήρ) ἀλκή, — eines jungen 
Mannes, Lye. 1345. — U) π᾿ pr., ὁ, &. auf 808, DS. 
veaväns, Es, (ἀνϑέω) neu ob. frifch blühend, 
Nie. : übtr., αἶνος, AP. 
Νεάνϑης, ους, ö,.n. pr., Str., Ath,, Inser. u. A. 
Νέανϑος, ὁ, ©. des Bittatos, Lac. 
veavias, ov,60,ion. venvins, 1) adj., jung, ju⸗ 
gendlich, παῖς zc., Od. ‚Pind., Hdt., Eur., Xen.: vea- 
SR πόγος, b πόνος νεανιῶν, "Eur. — 2) subst. 
Düngfing , junger Dann, Hdt. ‚ Soph., Eur., Xen.: 
der Sohn, Eur. Ph. 1249, Plut. Crass. 17. — 3) ju⸗ 
gendlich ſtark, kräftig, groß, Ar., Xen., Dem.: ὅ. ei— 
nem übereilten, muthwilligen , "übermüthi en Den- 
ſchen, Eur., Pl.; aud) λόγοι, Eur., Ale. (δ. den Att. 
bisw. Dreifilbig, — 
veavieia,n, ΞξΞ ὃ. folg., Philo. 
νεᾶνζευμα, τό, jugendliche, übereifee, muthwil- 
fige Handlung od. Rede, Pl, Plut., Luc.; 
veavievoueı, dın., Fingfing gfein, Pan. gem. 
a) übtr., iugenbfic, übereilt eichtfinnig,, übermüthig 
handeln od. fich betragen , »veben, abs., Pl. u. A.; εἴς 
τινα, Isocr.; πρὸς τὸ ϑέατρον, Luc; ὧς, ἐν τοῖς λό- 
yoıs, Pl.: m. acc., τοιοῦτον οὐδέν, Dem., Luc.: m. 
ſich jugendlich unterfangen, Plut.: als pass. τὰ 
γεαγιευόμένα, -ϑέντα, jugendliche Stveiche, leichtſin⸗ 
niges Gerede, Dem., Plut. Ὁ) Jugendlichkeit bewei- 
fen, Philo. 
νεᾶνέζω, = νεαγιεύομαι, Plut, Flam. 20., Poll. 
veavixds, 3, jugendlich, gew. übtr. ju endlich 
friſch, kraftvoll, ſtark, muthig, heftig, ausgezeichnet, u. 
im tadelnden Siune, übereilt, muthwillig, übermüthig 
2c., Eur., Ar., Pl. 1.4.; γεανικώτερόν — εἰπεῖν, 
PL: κρέας, ὃ ſchönes Stüd Sl. , Ar.; λοπάᾶς, groß, 
Alex. — Adv. γεαγικχῶς, Ar,, Pi. 
νεᾶνϊόομαι, — ———— DH. epit. 18,98 (?). 
veävıs, idog,n,ion. venvis,W. ..--.1ὴ Schiffen. δ 
Inser. 12, 16 
ven vıozdgıov, τό, dem.». veavigxog,Ätt. Ep. 
γεᾶανισχεύομαι, dm. ‚1)= veavıevoueı, Com. 2 
— — 2) die Sugenbjahre zubringen, Xen. Cyr. 
En ὁ, ion, venv., 8) Süngting, junger 
Dann (bis etwa zum 41. ER); Hdt., Xen. u. %. b) 
der Diener, Luc. Alex. 5 
γνέανσις, ἥ, das Einen od. Umpflügen des 
Brachlandes, Th. epl. 3, 20, 7 
γνέαξ, ἄκος, ὃ, ion. γέηξ, ἰηχος, — ψεαγέας, Ni- 
coph. com., Call, fr. 78. [μέλισσα, AP. 7,13. 
ve-&oudds, ὄν, junger Sänger , junge Sängerin, 
Νεά-πολις, εως, ἢ, eigtl. Neuftadt, N. mehrer 
Stöt., Pol. u. X. (Ὁ. Hdt. u. Thuc. getrennt Nen od. 
Νέα πόλις): Em. ὁ Μεαπολέτης, ov, Τιγο., Pol.u.2. 
Νεαρέππη, N, Pr Inser 
νεᾶροηχῆς, ἕς, (ἠχέω) nentöbenb, Phil.v. ‚soph. 
γεᾶζρο-ποιέω, neu madhen, erneuern, anfriichen, 
Plut., Orib. stid. 
γεζροπρεπής, ἕς, (πρέπω) — τῶν Ari- 
vedoös, 3, 1) jung, jugenblich, παῖδες, Τ., Pind., 
Eur.; τὸ ἦϑος veagös, Arist.: ὃ v., Kuabe, Füngling, 
Aesch.: b, Thieren, Nic., Ael, u, A Lebl., μυε- 
hög, Aesch. ; ἀρετά, Pind.; ἥβη, Ar. Ὁ) ἐῶ, muns« 
ter, fräftig, eigtl. u. übtr,, Xen., DH., Hdn. — 2) 
neu, a) πο nit dageweſen, ὕμνοι, a ᾿ γεαρὰ 
ἔξευρ εἶν, Pind., Luc. Ὁ) neuerlich, neuerdings, jeit 
nit langer Zeit, συντυχίαι, Soph. — Adv. -ρῶς, 
Luc.; πρωτέρως, Isocr, zweil. — vb. Pind.] 
'vea χος, ὃ, = ναύαρχος, Plut. m. p. 395 Β (?). 
— ΠῚ R. mehrer Perf., Dem. u. 4. 


͵ 


Ε ! νεαρῳδός --- νειλογενής 


γεᾶρῳδός, ὀν, (WIN) --Ξ- νεαοιδός, Inser. 
νέας, ion. acc, plur. Ὁ. ναῦς. — 
weaouos, ὁ, — vEavoıs, Geop. ; 
γνεασπᾶἅτωτος, ον, (σπατόω) boeot. f. veoxar- 
zuros, neubejohlt, Stratt. Ὁ. Ath. p. 622A. 
_ veurn, 7, (δε. χορδή) die unterſte, Ὁ. uns bie höch— 
ſte Saite, gew. 3ig5. νήτη, Pl. Eigtl. fem. 9. 
γνέᾶἄτος, 3, ion. νείἄτος (6. Art irr. supl. Ὁ. v&og, 
‚wie μέσατος Ὁ. μέσος), ber ᾽ς, letzte, äußerfte, unter- 
e, Hom. (ftet8 in drtl. Bezbg); ὑπαὶ πόδα νείατον 
Ἴδης, am Außerften Hange des Ida (mo das legte Bor- 
gebirge fich in der Ebene verläuft), N1.; m. gen. vela- 
τὸς ἄλλων, πόλις νεάτη Πύλου, d.i. die äußerſte 
Stadt von P. Aom.; vgl. I. 9, 153. 295. b) v. ber 
Zeit, = ὕστατος, novissimus, Soph., Eur. 
γνεᾶτος, ὁ, Beltellung des Brachfelds , Xen. oec. 
5 [mehrt, Schol. Opp. 
γεαύξητος, ον, (αὐξάνω) neu οὗ. friſch ver— 
γεάω, (ψέος) neu machen, δεῖ. neues Land οὗ. 
Brachland umpflügen, ἀγρούς, Ar., Th.; Dh. νεωμένη 
(sc. γῆ), neu aufgebrochenes Brachland, Hes. 
γέβραξ, απὸς, ὃ, — νεβρός, Hesych. Σ 
γέβϑειος, ov, vom Dirihlalbe, Call., Plut.; αὐ- 
λοί, aus ben Knochen Des Hirſchk. gemacht, API: 305. 
γνεβρῆ, ἡ, (sc. δορα) — νεβρίς, Fell des Hirſch⸗ 
kalbes, übh. Sell, ΟΥ̓ΡΆ. u Ἷ 5 
veßolas, ov, ὁ, (veßgos) einem Hirihlalb ähn- 
Yich, fo bunt gefledt, γαλξοέ, Arist. ha. 6, 10. 
Νεβρίδας, α, ö, ε. Opartaner, Inser. 
veßordıov, τό, dem. ὃ. veßgis, Artem. 4, 12. 
veßordo-merkos, ὃν, mit dem Fell eines Hirſch⸗ 
falbes Betfeibet, Aıovvoos, AP. 9, 524, 14. 
“ψεβοϊδό-στολος, ον; =D. vbg., Orph.h.51,10. 
γεβρέζω, das Fe eines Hirſchkalbes tragen, -um- 
hängen, Dem. 18, 259.; ὃ. ; 
γεβρίς, δος, ἡ, Sell des Hirichfalbes , bei. als 
Kleidung bes Bakchos u. der Bakyantinnen, Eur., Ar., 
Theoer., Plut. u. X. [gen. veßoidos b. Dp.] — U) 
N. einer Sklavin, Luc. 
"Neßoloxos, ö,n. pr., Inser. 
veßorouos, ὁ, (νεβρέζω) das Tragen ber. ve- 
Bots, Arignot. δ: Harpacr. p. 131, 22 Bekk. 
Νέβοισσα, ἡ, Εἰ, Spaniens, Str., Ptol. 
veßotrrns, ov, 6, = νεβρίας, λέϑος, Orph. 
veßoo-yovos, ον, vom Hirſchlalbe ftammend, 
Plut. m. p. 150 E. ὶ | 
‚veßoos, οὔ, ὃ, das Junge vom Hirſch, junger 
Sirie), Hiriäfalb, Hom.,Att. ; aud) ἡ v.,‚Eur., Theoer,, 
Plut.; πέδιλα νεβρῶν, von Hirihkalbfellen, Hdt.: 
ſprichiw. ὁ νεβρὸς τὸν λέοντα (sc. αἱρεῖ), zur Bezeich- 
nung des Unerwarteten u unmöglich Scheinenden,Luc. 
veßoo-oroAllw, — νεβρέζω, poet. de herb. 80. 
veßoorTozogs, ον, (τίχτω) Hirihfälber gebärend, 
Nie, th. 142. lerfcheinend, Nonn. 5, 363. 
veßoop&rvns, Es, (φαίνομαι) wie e. junger Hirſch 
νεβροφόνος, ον, (φονεύω) junge Hirſche töd— 
tend, Arist,, AL. — II) ὁ, ©. des Jaſon, Apd. 
‚veßoo-yirwv, ὃ, ἡ, mit einer veßois befleibet, 
poet. b. Heph. p. 75 Gaisf., Nonn. 26, 28. 
veßooo, ine. Hirſchkalb verwandeln, Nonn.10,60. 
γνεβρώδης, ες, (εἶδος) bon ber Art eines Hirſch⸗ 
talbes » — νεβροχίτων, AP. 9, 524, 14. 
Νέδη, ep. Neden, ἡ, Sl. in Elis n.e. Flußnymphe, 
Call., Euph., Str., Paus. 
Νέδων, wvos,.ö6, δῖ. u. Ort Mefjeniens, δα. 
Asnv& Nedovote, Str. 
νέες, ion. nom. pl. v. ναῦς. 
νέεσσι, ep. dat. pl. Ὁ. ναῦς. 
 ven,n(se. ἡμέρα), ſ. νέος. [0a., AP. 
νεηγενής, ἕς, (γένος) πει ὥς, eben geboten, 
᾿γεηϑἅλής, ἔς, ΞΞ νεοϑηλής, Eur. Ion 112. 
® 


3 


ι 
᾿ τόμ; ἐς, (ἀκή) neu geſchärft, -gefchliffen, IL., 
all. - 


ο vEn#ovns,£s, (dxövn) = dv. vhg. Soph. Ai.820. 


veniarns,ov, ὃ, (ναῦς, ἐλαύνω) Schiffstreiber, 
-lenfer, Hesych, 

νεήηλᾶτος, ον, (νέος, ἐλαύνω) friſch geſchlagen; 
Ὁ. Mehle, friih gemahlen, dh. τὰ γεήλατα, Kuchen 
aus ſolchem Mehle, Dem. 18, 260. 

νεηλἵφής, Es, (ἀλείζφω) friſch beftrichen, «ἰδοῦν 
tüncht, οὐκέαι, Arist, probl. 10, 7. 

νέηλὺῦς, ὕδος, ὁ, ἡ, (νέος, ἤλυϑον) eben ange- 
fommen, Il, Hdt., Pl., Luc. al. 310. 
γεήμελχτος, ον, (ἀμέλγω) eben gemolfen, Nie. 

venvins, 6, ion. f. νεανίας. 

‚ venvıs,idog, ἡ, att. u. dor. νεᾶνις, 1) jung, 

jugendlich jungfräulih, zaosevızn ν., Od.; ἦβαι, 

Sugendblüthe, Eur.: neu, βέβλος, AP. — 2) als subst., 

Jungfrau, Mädchen, U. Pind., Tr., Luc. 
venvLoxog, 0,ion, f. νεανίσκος. 

γέηξ, ö,ion. f. νέαξ. |[ten, Τάλλος, AP. 6, 234. 

γνεήτομος, ον, (TEuvow) in der Jugend verichnit- 

Νέητον, τό, ©t. Siziliens, Ptol. 

νεή-φᾶτος, ον, p. f. νεόφ,, neu geſprochen, =er> 
tönend, Ὁ. einem nie zuvor gehörten Klange,h.Merc.443. 

vet, boeot. f. vn, Ar. Ach. 867. 905. 

νεῖαε, ep.'2 sing. pr. Ὁ. νέομαι. 

„velaıg, ἥ, (irr. fem. comp. zu νέος) bie lettere, 
äußere, untere, γαστήρ, ber untere Theil des Bauches, 
Il, Hipp., Nie,; σάρξ, Nic.: subst. ἡ v. (sc. γαστήρ), 
Unterleib, Hipp. : aud) veraten, id., Call. 

μνειζτιος, 8, = γέατος, Man. 6, 738. 

γείᾷτος, 8, ion. f. νέατος, w. |. 

Νειχαγόρας, ὃ, f. Nıx., e, Uthener, Inser. 

Νεέκαιος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Νείκανδρος, ὃ, — Νίκανδρος, Inser. 

Νεικχαρέτη, ἡ, Νεικάρετος, ὃ, — Nız.,Inser. 

Νειχάρων, γος, ὁ, τ. pr., Inser. ᾿ 

Νεικασώ, οὔς, ἡ, τι: pr., Inser. 

veırsio, ep. verl. F. [. νεικέω, w. |. 

Νειξέρως, wros, ὃ, e. Spartaner, Inser. 

ψεικεστήρ, 7005, 6, der Zankende, Zadelnde, 
m. gen., ἐσϑλῶν, Hes. op. 718.; v. Ξ 

γψεικέω, ἴ. ἔσω (daneben Ὁ. Ep. nad) den Versbe— 
dürfniß νεικείω) (νεῖκος) 1) intr.zanten, hadern, zıvi, 
mit Einem, Od.; eivezd τινος, V.; νείκεα, ib. — 2) 
tr., kränken, neden, tadeln, ſchelten, τενά,, αὐτῷ mit 
bem Zuf. μύϑῳ, ἔπεσιν, Ep. Ὁ) verihmähen, Il. 24, 
29. 9) anklagen, verleumden, zıvg, Hdt. 8, 125. 

velzn, 9, = νεῖχος, Aesch. Ag. 1338., epigr. δ. 
Ρααβ. 5, 2, 5. ΕΣ 

Νειχηφορές f. Nıx., ἥ, τι. pr., Inser. 

Neızıas, ἡ, τι. pr., Inser. 

Neızıarlo,n,n.pr.,Inser. 

Neizınridas, ὁ, πι. pr., Inser. 

γεῖκος, τό, 1) Zank, Streit, Hader, Zmift, bei. 
mit Worten, Wortwechfel, Ep., Pind., Tr., Hdt. (die» 
fer aud) pl.), jelten in att. Pr.; auch Streit vor Ge⸗ 
richt, II. 18, 497., Od. 12, 440. b) thätlicher Streit, 
Kampf, Schlacht, Gefecht, auch v. πολέμοιο, φυλόπι-- 
dos, ἔρεδος, Hom. — 2) Grund od. Veranlafjang bes 
Streits, Zankapfel, Soph. OT. 702. 

Νεικύλας, ὁ, e. Athener, Iuser. 

Neixvs, ὃ, τι. pr., Inser. 

Νείέχων, wvos, ὅ, f. Nix., e. Athener, Inser. 

Νειλαιεύς, ἕως, 6, — Ὁ. folg,, AP. ἡ 

Νειλαῖος, 3, aus dem Nil, Ath.: iibh. aͤgyptiſch, 
Movo«, AP. 

Νειλεύς, ἕως, 06, a) ©. des Kodros, auch Νεέ- 
λεως, ὦ, Hdt,, Call. u. X. b) alter König Acaypten 
DS. griech. Arzt, Gal. 7 

verkoyevns;&s, (γένος) Nilgeboren, AP.9, 355. 
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boven, παρειά, Aesch. suppl. 67 ( 
νειλο-μέτριον, τό, Nilmefjer, e. in einer Grube 
angebrachte Säule, an der man das Steigen u. Fallen 
des Nils bemerfte, Str. p. 817., Hel. 9, 22. 
Νειλόξενος, ὃ, a) e. Makedoner, Arr. b) e. Weiſer 
aus Naufvatis, Plut. [9, 350. 
νειλόρρῦὕτος, ον, (δέω) Ὁ. Nil durchſtrömt, AP. 
Νεῖλος, ö, a) der Nil, Η 65. u. A. b)e, Paraſit, 
Ath. 36. 
γειλο-σχοπεῖον, τό, = νειλομέτριον, DS. 1, 
Νειλούπολις od. Νείλου πόλις, ἡ, Öt. Ae⸗ 
gyptens, Ptol.: Ew. Νιειλοπολίτης, ὃ, St. Β. 
Νειλώ, οὖς, ἡ, T. des Pieros, Epich. 
Νειλωές, ἐδος, ἡ, bei. fem. zum folg.,AP.9,710. 
Νειλῷος, 3, — Νειλαῖος, Luc., Ath.: τὰ Neı- 
λῷα, Nilfeft, Hel. 
Νειλώτης, ov, ὃ, am od. im Nil wohnend, -be= 
—— Ath.: fem. Νιειλῶτις, ıdos, Aesch., orac. 
. Eus. 
νειόϑεν, ion, f. νεόϑεν, 1) von unten herauf, ». 
ἐχ χραδίης, aus tiefftem Herzensgrunde, Il., vgl. Luc. 
de m. peregr. 7.; m. gen., ARh., Arat. — 2) von 
Neuem, AP. 9, 239. 
γνειό ϑῦ, adv., ion. ἢ, νεόϑε, zu unterft, tief unten, 
im Innerften, δάκε v. ϑυμόν, Hes.; m. gen., v. Al- 
wvns, Il.: unter, m. gen., Arat., ARh, 
γειοκόρος, ὃ, 7, ion. f. νεωχόρος, AP. 6, 356. 
νεῖον, ion. f. νέον, jüngft, neulich, ΑΒΗ. 
νειο-ποιέω, brachen, zur Brache machen, Xen. 
oee, 11, 16.; Ὁ. 
γειός, οὔ, ἡ, Die Brache od. Braake, Land, das e. 
Weile unbeftellt gelegen u. num friſch gepflügt wird, 
Ep., Th., DH. (Eigtl. ion. fem. v. νέος (se. γῆ), 
Neuland, vollft. verös ἄρουρα, Hes.) 
1veios, 3, ion. f. νέος. 
2vetog, 3, (ναῦς) = γήιος, Lex. 
γνειοτομεύς, ὃ, (τέμνω) der das Brachland 
Schneidende, Shpaltende, AP. 6, 41. 
γεῖρα, ἡ, 3193. f. νεέαιρα, Unterleib , Eur. Rhes. 
793 (n. Conj.). 
γειρίτης, ou, ὁ, ſ. νηρέτης. 
γειρός, 8, — ἔσχατος, Lye. 896. 
γεῖρος, τό, — νεῖρα, Aesch. Ag. 1447 (n.Herm.). 
veloooucı,f.%. f. νέσσομαι. 
Νειτῆτις, ἡ, T. des Apries, Ath. 
γνεέφω, in den Hoſchrr. 0. vorfommende F.f.vipm. 
γνεχάς, ἄδος, ἡ, 1) Todten-, Leihenhaufe,Il.,AP. 
— 2) Reihe, Schaar, Call. fr. 31. — 3) δ. den Kykli— 
feru f. ψυχή, EM. p. 600, 9. 
γεχρ-άγγελος, ον, Todte anklindigend, Todten- 
bote, Luc. de m. per. 41. Char. 2. 
vezo&yoy£o, (ἄγω) Todte führen, geleiten, Luc. 
γνεχρ-ἄχάδημία, ἡ, Zobtenafademie, Luc. v. 
hist. 2, 23. [Zodtenerwedung, ΚΒ. 
γνεχρεγερσία U. νεχρέγερσις, ἡ, (ἐγείρω) 
νεχρῖχός, 3, (vexoös) tobtenhaft, -uihnlich, die 
Todten betreffend, Luc. — Adv. -zos, id, Ἶ 
νεχρἴμαῖος, 8, (νεκρός) verreckt, v. todten Thie- 
ren, LXX. [API. 273. 
vezooßäons, ἐς, (βάρος) mit Todten belaftet, 
γεχροβάσταξ, ἄγος, ὁ, ἡ, (Baoralw) Tobte 
tragend, EM, 
ψεχροβόρος, ον, (βορά) Todte freffend, KS. 
νεχροδέγμωψ, ον, g. ovos, (δέχομαι) Todte 
aufnehmen, Aesch. Pr. 153. [zufehen, Man, 4, 555. 
νεχροδερκής, ἔς, (δέρκομαι) wie e. Todter ἀπε 
γνεχροδόχος, 0v, — γνεχροδέγμων, AP. 7, 634. 
> ψεχρο-δοχεῖον, ro, Zodtenbehältniß, Luc. 
Char. 22. [Eust. 
γνεχροδόχος, ον, (δέχομαι) --- νεχροδέγμων, 


γνειλοϑερής, Es, (ϑέρωγ im Nil geerndtet οὗ. ge 
2). 


νειλοϑερής — νέχταρ 


γεκροδρομέα, ἡ, (δρόμος) das Wandeln ber 
— — 6 —F 

vergosı Ins, ἕς, (εἶδος) todtenähnlich, Chrys. 

γνεκρο-ϑήχη, ἡ, Lodtenbehältnig, Sarg, Urne, 
Eur. fr. 475, 11 N. 

vexgoxouE£o, bie Todten beforgen, Eust.; Ὁ. 

νεέχροκόμος, ον, (χομέω) die Todten bejorgend, 
Greg. Naz. 

νεχροχορίνϑια, τά, hießen in Rom die aus den 
Gräbern in Korinth ansgegrabenen, künſtlich gearbei- 
teten ivdenen Gefäße, Str. 8 p. 382. 

νεκροχόσμος, ΟΥ̓, (κοσμέω) Todte ſchmückend 
zum Begräbniß zubereitend, Put. m.p. EM ' 

) —J— N, (λατρεύω) Todtendienſt, Cy- 

ill. [{Φιοῦτε u. über Zufünftiges befragt, Cie. 

νεχρομαντεῖον, τό, Ort, wo man Todte be- 

νεχρό-μαντις, ὃ, Todtenprophet, der Todte her- 
anfbeihwört u. über die Zufunft befragt, Lye. 682. 

γνεκρογῶὼ uns, ov, ὃ, (vwudo)Xeichenträger,Man. 
4, 192. chenverkäufer, Lye. 276. 

vEergon£gvas,ov,ö,(megvnu) Todten-, Leis 
_vExgonouos, ὄν, (ποιέω) todt machend, Eus,, 
Eust, -  [Mlerandria’s, Str. 

Νεχρόπολις, &w ς, 9, Todtenſtadt, e. Stabttheil 

vexgonounos, ὄν, (πέμπω) Todte jendend, 
-geleitend, führend, Eur., Lac. 

νεπρορύκτης, ου, ὃ, (ὀρύσσω) der Todte Aus- 
grabende, Phlegon mir. 1. 

γνεχρὸς, οὔ, ὃ, 1) subst. der todte Leib, Leichnam, 
Teiche, Hom. u. %.; v. ἀνθρώπου, yuvaızös, Hdt.; 
νεχροὺ ἀνδρῶν Ayoıav,Aesch.; aud) vexgoi τεϑνηῶ- 
τὲς U. κατατεϑγηῶτες, I.; ebenjo neutr., τὰ γεχρὰ 
τῶν ϑυγατέρων, Plut.: Ὁ einem Sterbenden, Eur. 
Rhes. 789. Ὁ) der Todte, Abgefchiedene, Hom., Soph. 
— 2) αἴθ adj. νεχρός, 3 (2 Diph.), tobt, ‚verftorben, 


abgefchieden, ἕππος, Pind. Soph., Plut.; -0T8005,AP. 


11,35.: übte. zuvd, flv etwas abgeftorben, unbrauchbar, 
NT. b) Todte bergend, Yıdns, μνήματα, AP. [{.Ψ 

νεχροστολέω, Todte überfahren, Luc. Char. 24. ; 

νεκροστόλος, ον, (στέλλω) Tobte führend, -be- 
ftattend, Artem., KS. 

νεχροσυλέα, ἡ, (συλάω) Plünderung der Tod- 
ten, Pl. pol. p. 469 E. Lye. 1398. 

νεχρό-ταγος, 6, Todtenfürft, -richter, Ὁ. Minos, 

νεχροτἄφος, ὁ, (ϑβϑάπτω) Tobtengräber, Man. 4, 
192,, Gr. 

γνεχρότης, τος, ἡ, das Todtfein, Greg. Naz. 

νεχροτοκέω, (τέχτω) eine todte Frucht gebä- 
ven, KS. 

νεχροτόκιον, τό, das Todtgeborene, ΚΘ. 

νεχροφᾶγέω, Leichname-, Aas freſſen, Str. 17 
Ρ. 827.; 0. , [freffend, DC. 47, 40. 

vexgop&yos, ον, (φαγεῖν) Leichname-, Aas 
u nn οφόγος, ον, (φονεύω) Todte morbend, AP. 

νεχροφορέω, Zodte tragen, begraben, Philo; v. 

νεχροφόρος, ον, (φέρω) Todte od. Leihen tra- 
gend, begrabend, Pol., Plut. 

νεχρόω, töbten, tobt machen, AP. app.313.: übtr. 
durch Froſt 2c. abfterben machen, abftumpfen, NT., 
Plut. rl Plut., Luc. 

vexowdng, ες, (εἶδος) tobten-, leichenhaft, -ähn- 

γεχρών, ὥνος, ὃ, Begräbnißort, AP. 7, 610. 

νεκρώσιμος, ον, zur Leiche od. Leichenbeftattung 
gehörig, ΚΘ, ὦ 

γέχρωσις, ἡ, (νεχρόω) 1) dasTöbten, NT., Porph. 
abst. 4, 20. — 2) pass. das Abfterben, NT., Aret. 

Nexztavaßıs,ıdosN. τος, 6, N. zweier ägypt. 
Könige, DS., Plut. 

νέχτἄρ, ἄρος, τό, 1) Nektar, Göttertrank, wie 
Ambrofia ihre Speife, Hom, u. %.; δ. Sapph., Alem. 
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u # ΞΡ ἂν 
u. Anaxandr. ift umgefehrt Nektar die Speife u. Amn- | nehmen, verdenken, Od.; ziDt τινος, Lue., DH,, Al- 
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brofia Der Trant, |. Ath. p. 39 A. Β. b)übtr., μελεσ-- | ciphr.: bei. Imdm e. Glück misgönnen, τινέ zı,Hes., 
089 v,, vom Honig, Eur.; Ὁ. der Boefie, Pind. Ol. 7, | Arist.: übh. Imdm etw. nicht gönnen, unwillig wer- 
7. — 2) ς. wohlriehende Salbe, AP. 6, 275. — Dan. | ben, libel nehmen, zürnen, abs. μὴ νεμέσα, Hom., 

vert&oeog, 3, neftariih, wie Rektar buftend, 1ibh. | PI.; τινὶ m. folg. inf., T1. 4, 413. — Med,, f. ἤσομαι, 
lieblich anmuthig, fhön, I., Pind., ARh., AP, Luc, | 1) m. aor. pass. ἐνεμεσήϑην, b. Hom. ſtets νεμεσ- 


γεχτἄριον, τό, e Pflanze, = ἑλέγιον, Diose. 


νεχταρίέτης, ου, ὃ, οἶνος, Mit νεχτάριον jube- 
reiteter Wein, Diosc. [Eub. δ. Ath. p. 28. 
γνεχτἄροστὰαγής, ἐς, (στάζξω) nektartriefend, 
γεχτὰρώδης, ες, (εἶδος) neftarartig, Geop 
verzVeußäros, ον, (ἀναβαίνω) von den Tobten 
beftiegen, poet. Ὁ. Faus. 10, 28, 2. 
γεχύδαλος od. -δαλλος, ὁ, die Puppe od. der 
aus der Puppe entwidelte Schmetterling der Seiden- 
vaupe, Arist,, Ath, ᾿ς 
vEexunyös, ὄν, (ἄγω) Todte führend, -geleitend, 
ΑΡ. 1, 68. [art, Euph. p. 154 Mein. 
VErUNdov, adv. (νέχυς) πα) Todten- od. Leichen- 
vexunnokog, ον, (πολέω) mit Todten umge- 
bend, Man. 1, 330. 
γέχυια, ἡ, (vervs) das Todtenopfer, Durch Das 
man bie Seelen der Abgeſchiedenen aus der Unterwelt 
heraufbeſchwört, um fie zit befragen, Hdn.,Luc. u. %.: 
Titel des 11. Buches der Odyſſee. 
vexvVıouos,o,—Dd. dhg., Man. 4, 213. 
γεχύομαντεία, n, — νέχυια; Titeleiner Schrift 
des Lukianos. [μαντεῖον, Hdt., Plut., Paus., DS. 
γνεχυομαντεῖον, τό, ion. -τήιον, — νγεχρο- 
γνεχυόμαντις, ὁ, N, ΞΞ νεχρόμαντις, Str. 16 
p. 762. [Xeben erregend, Nonn. 
γνεκύοσσόος, ον, (σεύω) Todte aufjagend, zum 
VEXDO-0TOAOG,0V, —= γεχροστόλος, AP., Man. 
γέκυς, ὕος, 6, — νεχρός, 1) der todte Leib, 
Leichnam , Leiche, TI., jeltner Od., Soph. u. a. Dicht., 
Hadn.; v. ἀνδρός, Hdt.; δάμαρτος; Eur.; aud) ν. 
τεϑγηώς, VERUES KOTOTEIINDTES, χτάμενοι, κατα- 
᾿φϑίμενοιν, Hom.; ὃ χατϑαγὼν ν., Soph. b) ber 
Todte, Berftorbene, αἵδ Bewohner der Unterwelt, nur 
pl., Od. — 2) als adj. todt, verftorben, entfeelt, ve- 
xvog Πατρόκλοιο, ΤΙ.: κίχλαι, AP. (dat. pl. vezveo- 
σι, Hom., jeltner vexvoor, Od., wo Andere νεκύεσσι 
dreif. geiprochen vorziehen; δας. acc. pl. νέκυς f. νέ- 
πυας, Od.) [vim nom. 11. acc. sing. Ὁ. Hom,, ὕ b. 
Att. τὸ, Alexandr.] [Eust. 
γνεκχκύσια, τά, sc. ἱερά, Lodtenopfer, »feier,Artem,, 
γνεχυσσόος, ον, — νεχυοσσόος, Nonn. 44, 202. 
Νεκώς, ὦ, 6, Neo, B. u. ©. des Pfammeti- 
608, Hdt. 
Νελαΐδας, ὁ, e. olymp. Sieger aus Elis, Paus. 
Neuavoos, ἡ, St. in Gallia Narbonenfis, j. 
Nismes, Str.: Ei. Νεμαύσιος U. -σῖνος, ὁ, St. B. 
Neuen, ion. -&n (Neusln, Hes.), e. Waldgegend 
zwiihen Mykenä u. Phlius, wo die nemeifhen Spiele 
gefeiert wurden, Pind. u. A.: adj. Νεμεῖος, 3 (2 API.), 
Thuc. u. A. Νέμεος, 3, Theocr., Neueatog, 3, Pind., 
Str., Νεμειαῖος, Hes.; bei. fem. Neueds, &dos,Pind.: 
adv. Νεμέασι, zu R., C1.Al.; Neuende, von R. her, 
Call. | (Spiele, Pind. u. X. 
Νέμεα,τα, p. Νέμεια, sc. lege, die nemeifchen 
Νεμέας, ov, ὃ, 1) δ΄. Ὁ. Nemeia, DS., Str. — 2) 
©. des Zeus, Gründer Ὁ. Nemea, Schol. Pind. 
Νεμεάς, &dos,n, a). Νεμέα. Ὁ) Hetärenn., 
Ath. ὁ) Schiffsn. Inser, 
νεμέϑιω, --- νέμω, Nie.; ὃ. Hom. nur med. ve- 
μέϑοντο ἴ. ἐνέμοντο, weinen, auf die Weide gehen, 
Il. 11, 635. [fris, Thue., Plut. 
Νέμειον, τό, Tempel des nemeifhen Zeus in Lo— 


veueodo, b.Ep. ο. ad) νεμεσσάω, (νέμεσις) 
gerechten Unmwillen gegen Imdn empfinhen, ihm ae 
nen, τινί, Hom.,Pind,,Pl.: τενέ τι, Imdm εἰ. übel 


σήϑην, eigtl. gerechten Unwillen gegen fich felbft em- 
pfinden, ſich felbft etw. übel nehmen ?c., νεμεσσᾶται 
ἐνὶ ϑυμῷ,, ex verübelt fihs im Herzen, Od.: dh. fi 
ſchämen, -[cheuen, Anftand nehmen, Hom. — 2) m. 
aor, med. — act. unwillig werden, zürnen, abs. 11. 
τινί. auf Imdn, Il.; m. inf., Od, 4, 195.; m. acc. c. 
inf., ib. 7, 119. 18, 227.; m. part., ib. 1, 228. b)m. 
acc. rei, uͤbel aufnehmen od. rächen, Od. 14, 284. 


γνεμέσεια, τά, sc. ἱερά, Feſt der Nemefis, au) 


den Berftorbenen zu Ehren gefeiert, Dem,, Lex. 
Νεμεσεῖον, τό, Tempel der — Theogn. 
VEWEONUWY, ον, δ. ovoc, unwillig, zornig; au 
act. Unmilen od. Zorn erregend, Ro — 
Νεμεσηνός, ö,n.pr., AP. 
νεμεσητέος, 3, adj. verb. Ὁ, γεμεσάω, RS. 
ψεμεσητῆς; οὔ, ὃ, her gerechten Unmwillen em- 
pfindet, Eust. — Dab. [te8 Glück geneigt, Arist. 
ψεμεσητικος͵ 3, zum Unmillen über unverbien- 
VEWEONTOS, 3, ep. νεμεσσητός, 1)desnmillens 
ob. Zornes (δεῖ. der Götter) wilrdig, alſo unrecht, ta- 
delnswerth, ſtrafbar, Ὁ. Hom. gew. νεμεσσητὸν δέ 
χεν εἴη, abs. οὗ. m. inf., Soph.; ψεῦδος, ΡΙ. : Dh. ver- 
haft, AP. 9, 238. — 2) 5. dem, was vom Haffe ob. . 
Unwillen der Götter herrährt, -z& παϑεῖν, Plut. 
Per. 37. — 3) befjen Unwillen man ſcheut, Il. 11, 649, 
Νεμεσιανός, ö,.n.pr., Inser, 
veweolloucı, dm., nur pr. u. impf., 1) unwillig 
werden, zürnen, zıyd, Imdm, τινέ τι, Einem etw. übel 
nehmen, berargen, Hom.; m. inf., 11.2,296. — 2) fi 
Ihämen, »ſcheuen, I. 17, 254. Od. 2, 138.— 8) ϑεούς, 
fid) vor den ©. fürchten, die ©. od. ihren Zorn fürd)- 
ten, Od. 1, 263.; Ὁ. 
ei Eorvos, ὃ, der rim. N. Numisius, Pol, - 
νέμεσις, ἕως, ἢ, ep. auch νέμεσσις, (νέμω) 1 
gerechter Unwille (über etw. Unredhtes, ΠΩΣ lichen, 
Visbilligung, Tadel, Hom.: fpäter Unteille beim Glücke 
der Unwürdigen od. bei deſſen unmwilrhigem Gebrauch), 
θεῖ. Neid, Unwille o. Rache der Götter; ὁ. Menſchen 


wie φϑόγνος, Misgumft, Neid, Tr., Arist., Plut.: , 


Strafe, ἡ ἐκ τοῦ νόμου v., Ael. — 2) das was gerech— 
ten Unmillen verdient, οὐ v., e8 ift Fein Gegenftand ge- 
rechten Unwillens, man darf e8 nicht tadeln od. verar- 
gen, m. inf. od. m. acc..c. inf., Hom.; dh. v. ἔστε, eg 
it gottlo8, Soph.; οὐ νέμεσις, es ift fein Wunder, 


‚Call, — 3) ſubjektiv, gerechter Unwille über e. felbftbe- 


gangenes Unrecht, Scheu dor einer ſtrafwürdigen Hand⸗ 
lung, αἰδὼς zer ν., Schaam u. Scheu, Π, --- Β) per- 
jonif. ἡ Νέμεσις, die Göttin Nemefis, ſittliche Schen, 


Aldos καὶ N., Hes. In ber att. Tragödie erfcheint fie 


als Göttin, welche den Menſchen den Lohn fiir ihre 
Handlungen zutheilte, be. den Stolz u. die durch ΘΙ 
übermüthig gewordenen Menſchen beftrafte, τι als ſolche 
ift fie Straf- u. Rachegoltin 

Νεμεσέων, ὠνος, 6,n. pr., Damasc. Ὁ. Suid. 

νεμεσσάω %C., ep. f. γεμεσάω. 

νεμέτωρ, 0005, ὃ, (νέμω) Vertheiler, δεῖ. der 
Recht Austheilende, Richter, Aesch. sept. 466. 

Νεμετώριος, ὃ, der rüm. R. Numitorius, App. 

vEunoıs, ἡ, (νέμω) das Bertheilen, Bertheilung, 
Isae,, P]ut,, Hel. 3 

νεμητής, οὔ, 6, — νεμέτωρ, τοῦ διχαίου, Syn. 


͵ 


νέμος, εος, τό, Re Wald od, Hain, der Wei- 
| * 


den u. Triften für das 
Νεμυδέα, ἡ, Bein. der Artemis, Str. : 
νέμω, f. νεμῶ (νεμήσω, Long.), f. med. νεμοῦ- 


eh hat, Il., Soph., AP. 


; 
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— — Ὁ 


ι 
( 


j 
᾿ 
᾿ 


auf Imdn Ὁ. 


1096 


ucı (veunooucı, DH.; PM pass,‚Plut,,App.), 
aor. ἔνειμα, δου. med. ἐγνειμάμην (ἐνεμησάμην, 
Hipp., Clearch.), pf. νενέμηκα, pf. pass. νενέμημαι, 
ΒΟΥ. pass. ἐγεμήϑην (ἐνεμέϑην Ὁ); Ὁ. Hom. gebr. pr., | 
impf. it. aor. act., pr. U. impf. med., I) austheilen, 
vertheilen, χρέα, χύπελλα, μοίρας, σῖτον ıc., Hom. 
u. %.; pass. πλεῖστα μέρη ἡ οὐσία νενεμημένη, in 
fehr viele Theile, Pl.: τενέ τε, Imdm etw. zutheilen, 
ertheilen, zulommen laffen, Hom. u. F.; χάριν, er⸗ 
weifen, zollen, Soph.; μοῖραν v. τινέ, Smdm das ge- 
ben was ihm gebührt, Aesch., Soph.: μεῖζον μέρος 
τινί, mehr auf etw. geben, Thuc.; οἴχτῳ πλέον, zu 
viel Gewicht einräumen, id. u. W.: ὦραν v. τινός, 
für Imdn Sorge tragen, Soph.: τὴν αἰτίαν τινί, 
chuld werfen, id.: ϑάνατον, die To- 
desſtrafe zuerfennen, Pl.: geftatten, m. inf., Soph. Ai. 
1201. — 2) zertheilen, zerlegen, χρέα, Xen.; πυρῶν 
ἢ χριϑῶν εἰς ἄλφιτα νεμηϑέντων, Pl. — Med. un- 
tev ſich theilen, τὸ, Pl. u. U. Ὁ) als fein Zugetheiltes-, 
als feinen Antheil inne haben, befiten , meift mit dem 
Nebnbegr. des Benutens, marowıa πάντα, τέμενος, 
Hom. ; ἀγρούς, Pind.; τὰ μέταλλα 2c., Hdt., Thue.; 
ἔργα, beftellen, I1.,Hes.: dh. bewohnen, ἄλσεα, 19ά- 
#nv.?c., Hom., Hdt., Pind., Aesch.; abs, wohnen, 
Hdt. 4, 14. 19. e) in feiner Gewalt haben, leiten, ver- 
walten, Hdt. 4, 165. — Auch Ὁ, act. a) in der Bdtg: 
haben, inne haben, befiten, ἕδος Ολύμπου, Pind. ; 
πόλιν, Aesch.; τὸ χωρίον, Thue. u. * τιμάς, Ὁ. i. 
genießen, Aesch. : pass. bewohnt werden, τάδε πάντα 


Neuwooog — νεῤζευχτος 


ὑπὸ βαρβάρων νέμεται, Hdt. b) in feiner Gewalt 
haben, beherrſchen, leiten, vegieren, πόλιν, Ριπᾶ, Hdt.; 
ἀγῶνα, leiten, Pind.; 6 πάντα νέμων Ζεύς, πρα- 
πέδων οἴακα, Aesch.: ἀσπέδα, geſchickt führen, id.: 
m. dat., — βασιλεύειν, ὃς Συρακόσσαισι νέμει, 
Pind. e) intr. wohnen, περὶ τὴν Τριτωνίδα Aluvnv, 
Hdt. — II) weiden, auf die Weide treiben, Ὁ, Hirten, 
04.9,233., Pl.: οἱ νέμοντες, die Hirten, Xen.: χτή- 
vn πληγῇ v., zur Weide treiben, Pl.: übte. nähren, 
τὸν ὑπεραλγῆ χόλον, Soph.: ἐσχὺν ἐσόπαιδα ν. 
ἐπὶ σκήπτροις, Ὁ. i. erhalten, ftüten, Aesch. — Gew. 
med. Ὁ. Vieh, weiden, auf Die Weide gehen, grafen, a) 
abs., Hom., Hdt., Plut.: ἄφετον νέμεσϑαι, eigtl. v. 
Heerben, die frei Ὁ. aller Arbeit im heiligen Gebiete 
weiden, ibh. ungebunden fein, Pl.u. X. Ὁ) m. ace., 
abweiden, freffen, ἄνϑεα ποίης, Od., Eur., Th.u.X.: 
m. gen., verzehren, Soph.Phil. 701. c) ibtr. Ὁ. Feuer, 
ſich weiden, ὃ. i. um ſich greifen, fich verbreiten, 11.23, 
177. vgl. Hat. 9, 7.: 5. frebsartigen Schäden u. dgl., 
um ſich frefjen, Hdt.3, 133., Med. — 2) abweiben (m. 
dem Vieh), ὄρη, Xen.: übtr. vor χώρας νέμειν, 
verheeren, Hdt.; πυρὶ χϑὼν νέμεται, wird verheert, 
l.; πυρὶ νέμεσϑαι πολλῷ τὴν φάλαγγα, ftehe im 
Feuer, Plut. — III) wofür halten, τενὰ ϑεόν, Soph. 
vgl. El. 588. Tr. 483. OC. 883. OT. 1080. Ai. 1310.: 
οὐδέ μοι ἐμμελέως τὸ Πιττάχειον νέμεται, auch 
nicht kr angemefjen halte ich jenen Sprud des P., 
Sim. b. Pl. Prot. p. 339 C. — 2) achten, ſchätzen, μη- 
τρὸς τιμάς, Aesch. — 3) wozu erwählen, προστά- 
την τινά, Ὁ. ἰ. fid) e. Patron unter den Bürgern wäh- 
len, Isoer., Arist., DH.; ἡγεμόνα, Agatharch. b. 
Ath.: of veveumufvor, bie unter die Bürger Aufge— 
nommenen, ins Bürgerbuch Eingetragenen, Pol. 6,47. 
Neu w000g, ἡ, Hauptſt. ber Arverner, Str. 
v£vaoucı, pf. pass. Ὁ. ναίω U. νάσσω. 
vevinskos, 09, tböricht, blödfinnig, Call. Iov. 63, 
γένειπται, 3 pf. pass. zu νέζω. 
γένγος, ὃ, Mutter-, Batersbruder, Poll., Eust, 
νενομισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. voullo, 


herkömmlicher Weife, Callistr. st. 6. 


νένωμαι, ion.3jg3.pf.pass. Ὁ. νοέω f. νενόημαι. 
γνεοκλδής, ἔς, = νεαλδής, Hesych. 


J 
4 
νεοτἄλωτος, ον, jüngft>, eben gefangen, Hdt. ὡ 
— 21, 34 
γεοαρδής, ἐς, (ἄρδω) friſch bewäſſert, ἀλωή, I 
γνεοαύξητος, ον, Ξ- νεαύξητος, Apoll.lex. _ 
— ὍΣ . Ἡλι — | 
veoßdakros, ον, (βδάλλω) friih gemolfen, ya- 
λα, Nic. th. 616, al. Fer. τῶν, ar τυ 
γεοβλαστής, ἔς, -- Ὁ. folg., Opp. h. 1, 185. 
γνεόβλαστος, ον, (βλαστάνω) friſch od. neu fei- 
me Ἰρευπεαν zaufgebti, ἯΝ hpl. 1, 8, 5. * 
νεὀβλῦτος, ον vw) friſch hervorgeſprudelt, 
προ μων, ᾿ὑὰδὶ του 
νεόβορος, ον,(βιβοώσκω) friſch gefreffen,Hes en. 
Νεοβούλη, n,2. des Tolambes, KN ep. 88. 
νεόβουλος, 6, (βουλή) der neue Rathsherr, Syn. 
νεόβροχος, ον, (βρέχω) friſch benetzt; friſch δὲν 
fruchtet, Hesych. [gefjen habend, Hipp. 
γνεοβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβοώσκω) eben εὐ! δ: 
veoydun s,€s, ΞΞ δι folg., Phot. I 
veo-y@uos,ov, exft kürzlich verheirathet, junger 
Ehemann, junge Ehefrau, Hdt., Tr., Xen. | 
veoyevns, Es, (γένος) neugeboren, eben εὐ ge⸗ 
worden od. entftanden, Aesch., Pl., Antiphan. 
Νεογένης, ovs,ö,n. pr., DS, 
VEOYEVVNTOG,0V, — veoyevns, Schol. Luc. 
γνεογτλός, 3, neugeboren, jung, σκύλαξ, Od. ; βρέ- 
φος, Theoer.; ὀδούς, Mildzahn, Opp.: übte. , xoo- 
vos, fürz, Luc. [Muttermilch trintend, Nonn. 
veoykäyns, ἔς, (yAayos) neugeboren u. noch Die 
νεογλῦύ φής, ἔς, (γλύφω) neu gejchnigt, Tryph. | 
32. Bu ‚ .. [Hom., Hat., Att. 
veoyvos, όν, κ[6). |. veoyovos, neugeboren, h. 
vEo-Yovos, ον, neugeboren, Eur. 
veoyganrog,ov,—b. folg., Theoer. 18,3. | 
νεόγρᾶφος, ον, (γράφω) neu od. friſch gemalt, | 
-gejhrieben, AP. 4, 1,55. dern, übh. jung, Pind. 
vEeoyvıos, ον, (yvioyv) mit jungen, frifchen Glie⸗ 
vEoyvvns, ou, ὃ, (γυνήλ) πεῖϊ beweibt, kürzlich ver- | 
beivathet, Amips. b. Poll. 3, 48. Lye. 
veodduaortos,ov,(daudo)—=veodunrog,Schol. 
veodauwmdns, ες, (ϑῆμος) neuerdings in die 
Volksgemeinde aufgenommen, dh. b. den Lakedämo— 
niern νεοδαμώδεις diej. Freigelafjenen od. Heloten, 
welche wahrſch. wegen geleifteter Kriegspienjte auch 
mit einer Art Bürgerrecht beichenft wurden u. in der 
Mitte zwifchen ben Bürgern u. Periöken ftanden, Thuc., 
Xen. u. 4. [gen, Od., Xen,, Aen. | 
veodapros, ον, (δέρω) neu οὗ. friſch abgezo- 
veodidaxros, ον, (διδάσκω) εὐ! fürzlich ger 
lehrt, -einftudirt, διϑύραμβοι, Luc. Tim. 46. 
„veoduns, ἥτος, ὃ, ἡ, — Ὁ. [οἵᾳ., m@log,h.Hom.: 
übtr., νεοδμῆτες γάμοι, ber neue Hochzeitbund, Eur. | 
νεόδμητος, ον, I) (daukw) neu gebändigt ; übte. 
Ὁ. jungen Ehefrauen, neuvermählt, χόρη, Eur. b) 
neuerdings getöbtet, Lyc. — II) (δέμω) friih od. neu 
gebaut, Pind. 1, 4, 62. AP.app.120.  [Mithr. 37, 40. 
γεοδόμητος, ον, (δομέω) = Ὁ, vhg. 2), App. 
γνεόδορος, ον, (δέρω) — νεόδαρτος, Th., Ios. 
γνεοδουπής, &s, (dovaew) jüngft unterlegen, ge- 
töbtet, Nic. b. Ath. p. 684 C (τ. Eonj.). 
γεοδρεπής, &s,—d. folg., Ael., Aret. 
veodgentos,o0Vv, (δρέσω) neu- friſch gepflüdt, 
Aesch., Nie. ; βωμοί, mit frifhen Blumen befränzt, 
Theocr. 26, 8 (j. νεοστέπτων). [Babr. 106, 15. 
νεότδρομος, ον, ϑήρη, 6. jüngſt gemachte Jagd, 
᾿ψεόδροπος, 0v, — νεόδρεπτος, Aesch, suppl. 
349. [Poll, 2, 10. 
γνεοειδής, ἐς, (εἶδος) von jugendlicher Geftalt, 
γνεοεργής, ἕς, (EPTR) eben erſt gemacht od. ge- 
arbeitet, Lex. 
veolsvxros,ov,—Dd. folg., AP. 9, 514. 


— —— 


| ben, Pl. legg. p. 865 D. 


12,2 


πω 


"weoluyns, ἕς, ΞΞ: Ὁ. folg.‚Aesch.‚Choer., Tryph.: 
übtr., ö; ἕγαιοι, Der neue Hoczeitshund, Nonn. $ 

veoluyos, ον, (ζεύγνυμι) friſch angejocht od. zu- 
fammengejpannt; übte. frifch verheirathet, γύμι 
Eur. Med. 804. " ————— 

“ψεόξζυμος, ον, (ζύμη) friſch gefäuert, Schol. Lye. 
wyeoßv&,üyog, ὁ, ἢ, = νεόζυγος, πῶλος, Eur. ; 


᾿ γυναῖκες, ARh. 


veonıns,Es, (ἀλέω) friſch gemahlen, Nie.al.411. 
‚veo-nAıE, ἕκος, ὁ, ἡ, von jugendlichen Alter, von 
friſcher Jugend, Orph. h. 86, 7. 
veosains, Es, dor. f. νεοϑηλῆς, Pind., Eur., AP. 
"vEeosev, adv. 1) neuerlich, Soph. OC. 1447. — 
2) = νειὄϑεν, von unten herauf, Nic. al. 211. 410. 
“Νεοϑθεύς, δ; n.'pr., Paus. 
νεοϑ'ηγῆς, ἔς, ΞΞ- ὃ. folg., ARh.,API. 
νεοϑηχτος, ον, (ϑήγω) friſch geihärft, Plut. 
Alex. 9. 
νεοϑηλής, ἕς, D (ϑάλλω, τέϑηλα) friſch ατῇ» 
nend, »feimend, -|profjend, Ep. : iibtr. friſch od. fren- 
dig — εὐφροσύνη, h. Hom. — II) (ϑηλή) 
frif mildend, μαζός, Opp. c. 1, 437. — 2) act. = 
νεογλαγής, Anacr., Opp., Dp., AP. 
γνεόϑηλος, ον; — d.dhg. 11) 2), Aesch. Eum. 428. 
γνεοϑηξ, ἤγος, 6, ἡ, (ϑήγω) = veodnrros, 
Sapph. ıt. a. Dicht. [Zen. 2, 14. 
νεοϑήρευτος, ον, (ϑηρεύω) eben οὐ! gejagt, 
γεοϑλῖβης, ἕς, ΞΞΞ Ὁ. folg., AP. 1, 457., Heracl. 
all. p. 456. 
γεόϑλίπτος,ον, (ϑλέβω) friſch ausgepreft,Diosc., 
VvEeosvns, ἤτος, 6,7, (ϑνήσχκω) eben erſt geftor- 
; ſwachſen, ἔρνεα, ARh. 
γεοϑρέεπτος, ον, (τρέφω) friſch genährt, -ge— 
γνεό-ϑιριξ, ὁ, ἡ, mit neuem od. jungem Haar,Nonn. 
veoln, n,=veorns, Jugend, Sugendhite,11.23,604. 
"v&-orxos, ον, 1) neu wohnend, neuer Bewohner, 
Epich. — 2) neu angebaut, ἔδρα, Pind. 
veolvıa, τά, (οἶνος) δε: des neuen od. jungen 
Weines, Hesych. -σαρεύς, ὃ, St. B 
Νεοχαισάρεια, ἡ, St. in Pontos, Ptol.: Em. 
Veorzarayo&pos, ον, (καταγράφω) eben erſt 
aufgeſchrieben od. verzeichnet, App. οἷν. 6, 78. 195. 
“Μεοχατασχεύαστος, ον, (χατασχευάξω) neu 
zubereitet, Chrys., Schol. 
γεοκατάστᾶἄτος, ον, (καϑίστημι) eben erft nie- 


| bergefeßt, -angefiebelt, ἄνϑρωποι, Thuc. 3, 93. 


νεοχατάχριστος, ον, (χαταχρίω) friſch beftri- 
chen, Diose. 4, 43. lterrichtet, Cl. Al. paed. 1, 36. 
νεοχατήχητος, ογ, (κατηχέω) erſt Kürzlich un- 
νεο-χάτοιχος, ΟΝ, = νέοϊχος, Eup. Ὁ. Poll. 9, 
ΩΣ [b. Ath. p. 622 A. 
VEOKKTTUTOS, 09, (καττύω) neu verjohlt,Stratt. 
veoxavoros,ov, — Ὁ. folg., ὕλη, Arist. probl. 
a [brannt, Th., Marm. Ox. 
νεοπαυτος, ον, (καίω) friih gebrannt, =ber- 
veoxndns, &s, (πῆδος) in neuer od. friiher Sor- 
ge od. Trauer, Hes. th. 98. 
γνεο-χύνησις, ἡ, Neuerungsſucht, EM. 
veoxA&dns, Es,U. νεόκχλαδος, ον, (κλάδος) 


mit neuen Zweigen, Choerob. 


ὑπ λῴῥμ: ου, ὃ, n. pr., Ar., ΔΡ,, Inscr. 
νεο-χληρονόμος, ον, ber jüngft eine Erbſchaft 
gethan’bat, AP.S 188. ΣῈ οἱ οὶ 
Νεοχλῆς, ἕους, ὁ, δὲ. mehrer Berfonen, Hdt. u. A. 
VEOXAWOTOS, ον, (χλώϑω) jüngft erſt gefpen- 
nen, ⸗gewebt, Théocr. 24, 44. 
veoXuns, ἤτος, ὁ, ἡ, -Ξ- Ὁ. folg., Nie. th. 707. 
—— ον, (χάμνω) 1) füngſt erſt gearbei— 
tet, «gemacht, Lex. — eben erſt getödtet, Eur. Rhes. 
887 (υ. 1. γεόδιμητος). ᾿ 
νεοκόγητος, ον, (χογέω) νεοκόγητον αἷμα χε- 


veolvyng --- VEOTELING 


[Eust. | - 
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ροῖν ἔχειν, mit friſchvergoſſenem Blute befprigte Hän- 
de haben, Soph. El. 1386 (τ. Herm.) # [Mein: 
γεόχοπος, 0v, —d, folg., κάρδοσος, Eup.{r.23 
νεόκοπτος, ον, (κόπτω) neu gehauen, -geſchärft, 
μύλη, Ar. vesp. 648. _ : 
γνεύ-κοσμος, ον, eimer neuen Welt angehörig, 
χϑών, or. Sib. χοτος. 
γεόκοτος, ον, Neu, — νέος, Aesch. Vgl. ἀλλό-- 
νεοκράς, ἅτος, ὃ, ἡ, (ξεράννυμι) neu-, friſch 
gemischt, νεοχρᾶτα φίλον κομέσειεν, Aesch.; σπον- 
δαί, 1ᾶ.: ὁ ν., se. οἶνος, friſch gemifchter Wein, Pl. 
com. b. Ath. p. 665 C.; vgl. p. 482 B., Eratosth. 
γνεόχρᾶτος, ον, -ΞΞ Ὁ. bhg., Hesych., Phot, 
Neoxontes, ὧν, οἵ, die kretiſchen Rekruten, Pol. 
N eoxoiros, ὃ, €. Pythagoreer, Tambl. 
γεό-χτητος, 09, neu erworben, DC., App. 
vEeoxzıoros, ον, 3 Pind., (χτέζω) neu gegründet, 
-gebaut, ἴδῃ. neu gemacht, Hdt., Pind., Thuc. u. 4. 
νεῤπτἵτος, ΟΥ, — Ὁ. Ὁ8ᾳ., Nonn. 18, 294. 
γνεόκτονος, ον, (κτείνω) eben erft getödtet,Pind. 
N. 8, 30. 
νεὐχεὕῦπος, ον, (Στυπέωλ) neu ertbnend, Boov- 
τή, ὃ. einem neuen Redner, Greg. Naz. i 
Ne&oxudns,ovs, ὃ, ἃ. pr., Inser. 
Νεοκωμῖται, οἵ, die Ew. von Novum Comum,Str. 
veolole, ἡ, (νέος, λαός) das junge Volk, junge 
Mannſchaft, Ὁ. der männl. u. weibl. Sugend, Aesch., 
Ar., Lue. u. A.: adj. jung, Eur. Ale. 103 (2). 
ΜΝεολαΐδας, α, 3193. -Agdas,.ö, n.pr., Pol, 
Paus,, AP. τ [4, 510. 
νεολαμπής, ἐς, (λάμπω) neu leuchtend, Man. 
Νεόλᾶαος, ὃ, τι. pr., Pol.; lak. NeoA&s, &, Inser. 
γνεόλεκτος, ον, (λέγω) neu geworben, Lex. 
νεόληπτος, ον, (λαμβάνω) eben erſt genom- 
men, befommen, App. οἷν, 2, 48. 
γνεολκέω »)ς., ſchl. Schrbart f. νεωλχέω ᾽ς. 
γεόλουτος, ον, (Aocw)'frifd) gemafchen, eben ge- 
badet, Hipp.: νεόλλουτος, h. Hom. [bend, Lex. 
νεολώφητος, ον, (λωφάω) eben aufgehört ha- 
γνέομαι, dep., nur pr. u. impf. (3j93. vevueı, I. 
u. ſp. Ep.; 2 u. 3 sing. veicı, νεῖται, Od.; inf. νεῖ-- 
σϑαι, Od., Pind., Soph., Eur.), gehen, kommen, bei. 
mit näherer Beftimmung, weg-, fort, zurückgehen, 
-kommen, Ὁ. Menſchen od. Göttern, Ep., Pind., Soph., 
Eur.; ἐφ᾽ ἵππων νεῖσϑαι, fi) Davon nahen, Xen. 
Cyr.4,1,11.; πάλιν v., Hom., Hes.; m. bl..ace., 
πατρίδα, I1. 7, 335.: übte. v. einem Strome, zurüd- 
fließen, ib. 12, 33. (p. W.; pr. gem. mit δὲν Bdtg des 
fut.) — B. act. νέω b. Sophr. b. Ath.p. 86 A. dor. 
3 pl. f. νησοῦντι. [Schol. Theoer. 
νεομάλαζτος, ον, (μαλάσσω) friich gefnetet, 
Neoundns,ovs, ὃ, τι. pr., Inser. 
veounvla, DH., Ios.,.gew. 3193. νουμηνία, 7, 
(μήν) Zeit des Neumonds, der angehende Monat, Neu- 
mond, Ar., Luc. 11. A. 
Neounvuos, 6, τι. pr., Inser, 
Neoungıs, εως, ἢ, ὃ. Nereide, Apd. 
νεομορφοτὕπωτος, 09, (μορφή, τυπόω) neu- 
modiſch geftaltet, Man. 4, 305. 142, 10. 
νεόμυστος, 0V, (μύστης) neu geweiht, Orph.h. 
Νέον τεῖχος, τό, ©t. a) Xetoliens, Hdt.: Em. 
Neoreiyevs, ὃ, vit. Hom. Ὁ) Thrakiens, Xen. 
γεόνυμφος, ον, (νύμφη) neu vermählt, Sostr. 
b. Stob., Plut., Luc. } . ’ 
νεόξαντος, οΥ, (ξαίνω) friſch gefrempelt, Hipp. 
νεό-ξεστος, ον, neu geglättet, polirt, Tryph.255. 
νεοπᾷἅγήης, -πηγή ς, &s, (πήγνυμι) eben exit feit- 
gemacht, -zufammengefügt, -geronnen, AP., Plut., Gal. 
γνεοπᾷϑής, Es, (πάϑος) in friſchem Schmerz, 
Aesch. Rum. 506. (fam zurüidgebracht, Nonn. 
γνεοπειϑής, ἕς, (πιείϑω) neuerdings zum Gehor- 
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νεο-πένης, ἡτος, ὁ, ἡ, eben erft verarmt, BA. 
p. 52, 18. 
νεοπεγϑής, &s, (πένϑος) 1) friſch trauernd, Od. 
11, 39. — 2) pass., eben erft betrauert, AP. app. 215. 
νεο-πέπεερος, ov, eben εὐ! gereift, Phot, 
νεό-πεπτος, ον, neugebaden, Aret. : 
veonnyns,&s,f. νεοπαγής. 
“εόπηνχτος, ον, = γεοπαγής, Hipp., Hel.; zv- 
00, frifcher, Käfe, Batr. ' 
νεό-πιστος, ov, erft ein Treuer geworben, Eus. 
veonkaortos, ον, (πτλάσσω) neu geformt, ΚΒ. 
veonkexeng,&s,—d.folg., Nic. al. 96. 
γνεό-πλεκτος, ον, eben exit geflochten, Nie. Ὁ. 
Ath.p. 683 C. 
νεοπιλουτο-πόνηρος, ον, durch neu erworbe- 
nen Reichthum fchlecht, Eup. fr. 206 Mein. : Ὁ. 
γεό-πλουτος, ον, a) eben erſt veich geworben, 
, db. mit Reichthum praßlend, Dem., Arist., Plut., Luc. 
b) einem ſolchen eigen, nach feiner Art, τρύξ, Ar.; 
δεῖπνα, Luc. 
γνεοπλῦνής, ἕς, — Ὁ. folg., Soph. fr. 391. 
veonküros, ον, (πλύνω) friih-, eben erſt ge— 
waſchen od. gereinigt, Od., Hdt. 
γνεόπνευστος, ον, (nVEo) neu athmend, Nonn. 
25, 549. Dav. 
νεο-ποιεέω, neu machen, erneuern, Poll., Schol. 
γεοποέητος, ον, erneuert, Poll. 
veo-moizi)os, ον, frilh bunt, Schol. Pind, 
γνεό-ποκος, ον, eben erſt abgejchoren, Soph. OC. 
475. ‚leom., DS.: fem. -λῖτις, ıdos, 7, App. 
νεο-πολέτης, ὃ, neuer Bürger, v. Sklaven, Pl. 
νεόποτος, ον, (πένω) eben erft getrunfen ha= 
bend, Hipp. [triebe der jährigen Weinranten, Geop. 
vEo-Tovg, ὃ, nur pl. νεόποδες, die jungen Seiten- 
veonoay£w, (πράσσω) — χαινοτομέω, He- 
rod. epim. 
‚VEongenns, Es, (πρέπω) a) fr junge Leute ſchick⸗ 
lid), λόγος, Pl. b) von jugendl. Anftande, -Sinn, Plut. 
νεό-πρεστος, ον, friſch zerſägt, -gefeilt,Od.8,404. 
Νεοπτόλεμος, 6, R. mehrer Berf. , bef. ©. des 
Achilleus u. der Deidamia, Hom. u. F.: adj. Neorro- 
λέμειος, ον, Paus. [λὲς verb., Aesch. Eum, 682. 
νεό-πτολις, ἡ, p. f. νεόπολις, Neuftadt, mit πό- 
νεό-πτορϑος, οΥ, τ᾿ νεοπτορϑής, ἔς, mit 
neuem Schößling, Choerob. 
νεοπῦὕρίέητος, ον, (πυριάω) friſch durchwärmt, 
eben aus dem Dampfbabe kommend, Hipp. 
νεορρᾶγής, Es, (δήγνυμι) eben erſt geriffen, »zer- 
rifjen, Aret. [gefeuchtet, Soph., Aristid. 
νεόρραντος, ον, (δαίγω) frifch befprengt , τατος 
νεορρᾶἄφής, ἔς, (ῥάπτω) neu genäht, =verfertigt, 
zeno«, Long. 4, 14. [od. getrunken habend, Hipp. 
νεορρόφητος, ον, (δοφέω) eben ausgeſchlürft 
Ἱνεόρρῦτος, ον, (δέω) friſch fließend, friſch ver⸗ 
goſſen, Soph., AP., Nonn. [£/yos, Aesch. Ag.1311. 
Ὡνεόρρῦυτος, ον, (δύω) frifch-, eben erſt gezogen, 
νέορτος, ον, (ὄργυμι) neu erregt od. entitanden, 
übh. neu, jung, Soph., Eur. 
νέος, νέα, (ion, U. ep.v&n), νέον, jon. (aber erft 
nad) Hom.) απ νεῖος, comp. ψεώτερος, supl. γεώ-- 
τατος, 1) jung, jugendlich, gew. Ὁ. Menjchen (bis zum 
30. Jahre nad) Xen. mem, 1, 2, 35.), Hom. u. F.: 
unmündig, Thuc. 1, 107.; ebenfo comp,., id. 3, 26.; 
auch posit. δ. Blut. 6. —= minor natu : subst. 6 v., der 
Jüngling, bef. pl., Hom. u. %.; νεώτεροι, jüngere 
Leute, id. u. U.: τὸ νέον, die Jugend, Soph.; ἔχ νέου 
od. νέων, von Jugend auf, Pl.: ὁ &2v.—= ὁ νέος, 
Asclep. Sam. 36. b) von Pflanzen, ἔρνος, ὄρπηκες, 
Hom,, Hes., 'Th.: ähnl. οὖνος, Ar. c) dem jugenbli= 
hen Alter eigen, sangemeffen, ἄεϑλοι, Pind.; ϑράσος, 


Aesch. ; φροντίς, Eur.: dh. unerfahren, νεώτεροι τοῦ | 
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ϑέοντος, Pl. — 2) neu, frifch, gew. ὁ. Perfonen, Sa- ὦ 


chen u. Zuftänden, die noch nicht da geweſen, opp. 
παλαιός, ἄλγος, I. u. %.; τέ νεώτερον γέγονεν; 
was hat ſich Neues ereignet? Pl.: ἐχ νέης, von Neuem, 
Hdt.; ἡ νέα, Neumond, μηνὸς τῇ νέᾳ, Pl. b) unge 
wöhnlich, unerwartet, unerhört, befremdend, δεῖ. im 
comp., Hdt., Pind., Att.; γεωτερόν τι ποιεῖν, πράσ- 
σειν, Neuerungen, Hdt. u. A.z νεώτερα βουλεύειν 
περέ τινος, Böjeg gegen Imdn im Schilde führen, id. 
— Adv. veoy, neu, friſch, kürzlich, jingft, eben erſt, 
Hom., Hes., Tr.; aud) τὸ νέον, Hdt.: γεώτατα, in 
der neueften Zeit, Thuc. [Bisw. einfilbig gefpr.] 
γεός, ἡ, sc. γῆ, Neuland, Brache, Xen., Th. 
v&ög, ion. gen. Ὁ. γαῦς. [Pind. Ol. 3, 4. 


veo-oiyäkos, ον, friſch glänzend, neu funkelnd, 
νεοσχᾶφής, ἐς, (σχάπτω) neu gegraben, Lye. 
1097. Feinde abgenommen, ἔντεα, AP. 1, 430. 
veooxvlevros, ον, (σκυλεύω) eben εὐ dem 
VvEOOUNZTOS,0V, (σμήχω) πειῖ-, friſch abgerie- 
ben, -blanf gemacht, Il., Call., AP., Plut., Babr. 
veoonädns; Es, — veoonds, ξίφος, Aesch. 
Eum. 42.: friſch gewindelt, Lex. , Ν 
γνεοσπᾶρακτος, ον, (σπαράσσω) friſch zerrij- 
fen, Schol. Ar., [zabgepflüdt, ϑαλλός, Soph. 
veoonds, ἄϑος, ὁ, ἡ, (onaw) eben erſt gezogen; 
νεόσπειστος, ον, (σπένδω) friſch gejpendet οὗ. 
geopfert, Nonn. 19, 175. [χῦμα, Aesch. Eum, 650. 
νεόσπορος, ον, (σπεέρω) eben geſäet, -erzeugt, 
νεοσσεύω, neuatt.veorrevo, niften, heden,Arist. 
u. A. [Lue. hale. 2. 
veooole, n,neuatt. veorria, das Niften, Heden, 
γεοσσιά, ἡ, ion. -ın, neuatt. νεοττεά, Neft mit 
den Jungen, Hdt., Xen. u. U. : der Bienenjtod, Ios. 
νεόσσιον, τό, neuatt. -rrıov, dem. Ὁ. γεοσσός, 
a) Küchlein, übh. junges Thierchen, Ar., Arist. b) Ei⸗ 
dotter, Diph. [Cyrill.; Ὁ. 
γνεοσσοκομέω, junge Vögel od. Hühner halten, 
νεοσσοκόμος, ον, (κομέω) junge Vögel od. Hüh- 
ner pflegend, χαλεάώ, AP. 7, 210, 
γνεοσσο-ποιέω, neuatt. veorr., e. Neft machen, 
niften, heden, Longin.: med., Aes. [Brüten, Diose. 
γεοσσοποιέα, n,neuatt.veorr., das Niſten, Heden, 
γεοσσός, ὃ, neuatt. νεοττός, (VEos) a) das junge, 
nmeugeborene Thier, gew. Ὁ. Vögeln, I., Tr, Lys. u. 
U.;Aosws, vom Hahn, Ar.: aud) Ὁ. andern Thieren, 
Ὁ. der Bienenbrut, Xen., Arist.: übtr., ἵππου vV., 
Aesch. b) v. Menſchen, das Kind, Aesch., Eur.: Ὁ. 
einem Mädchen, Epier. b. Ath. ὁ) Eibotter, Men. 
νεοσσοτροφεῖον, τό, Dit, wo junge Bögel auf- 
gezogen werben, Colum. 8,15.;b. 
νεοσσο-τροφέω, att. VEOTT., junge Brut, bei. 
junge Bögel füttern u. aufziehen, übh. aufziehen, Ar., 
Philo. [ger Vögel, MAnt., Geop. 
νεοσσοτροφέα, ἡ, das Füttern u. Aufziehen jun- 
veoor&dns, Es, (ἕστημι) neu-, eben erſt gejekt, 
sangefiebelt, δῆμος, Plut. m. p. 321 D. t i 
νεοστἄλυξ, υγος, ὃ, ἡ, (σταλύζω) friſch weis 
nend, Hesych, [λοί, Opp. h. 1, 198. 
γεόστεπτος, ον, (στέφω) friſch gefränzt, ϑαλ- 
γεοστεφής, &s,—b. vbg., Hesych. : 
νεοστρἄτευτος, ον, (orgarevoucı) neu im 
Kriegsdienft, den erften Feldzug machend, App.civ.2,74. 
νεόστροφος, ον, (στρέφω) friſch gebreht οὗ, ge- 
flochten, νευρή, Il. 15, 469. [Plut. 
γεοσύλλεκτος, ον, (συλλέγω) — Ὁ. folg., DH., 
νεοσύλλογος, ον, eben erſt gefammelt, -auge- 
worben, Pol., Polyaen. 
νεοσύστᾶτος, ον, (συνίστημι) a) eben εὐ! zu- 
fammengeftellt, Gal. b) eben exft dazu getreten, Ios. 
veoopäyns, ἔς, (σφάζω) eben erſt geſchlachtet, 
Soph.,Eur.,Nie. ; χεφαλή, eben erſt abgejchlagen, Plut. 
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γνεόσφακτος, ον, = νεοσφαγής, Arist. ha: 7,1, 
νεοσφαξ, ἄγος, ὁ, ἡ, = νεοσφαγής, Nie. b. 
Ath. p. 126 B. : 
veooyidns, £s, (σχέζω) eben erft gefpalten,Nonn. 
VEOTEANG, Es, (τέλος) eben erft eingeweiht, Pl.,Lue. 


νεοτερπῆς, Es, (TEETW) neu vergnügend, mit- 


neuem DBergnügen, Opp. [tet, χασσέτερος, 11.21,592. 
VEOTEUxTOS, ον, (τεύχωγπει gemacht, verarbei- 
νεοτευχής, ἕς, -- ὃ. bbg., Il., Theoer., Tryph. 
VEOTNS,NnTos, dor. vedres, 7, (νέος) a) Sugend, 

Jugendalter, opp. γῆρας, Il., Pind., Eur., att. Pr. 

“ b) follekt., das junge Volk, die junge Mannſchaft, Pind., 
Hdt., Thuc., Arist, ὁ) übte. jugendlicher Leichtfinn, 
Pl., Plut.— Dav. [Callistr., Antiphon b. Stob. 
νεοτήσιος, ον, jung, jugendlich, ὥρα, Phoc., 
vEeotuntos,ov, dor. veoruaros, (τέμνω) eben 
erſt geſchnitten, abgefchnitten, PI., Theocr., ARh., Luc. 
νεότοχος, ον, (τίέκτω) 1) eben erft entftanben, 
Aret, — 2) act. veorozos, ον, eben erſt geboren ha- 
bend, Eur., Plut. u. A. 
νεότομος, ον, — veöruntos, Aesch., Eur.; 
πλήγματα, friſch geſchlagen, Soph. Ant. 1268. 

VvEorgspns, Es, (τρέφω) friſch genährt, neu ge- 

boren, χόροι, Eur., Christod. ecphr. 

veorgißns,&s, = Ὁ. folg., Pseudo-Phoe. 155. 

νεότριπτος,, ον, (τρέβω) friſch od. eben erſt gerie⸗ 

ben, ausgepreßt, γλεῦκος, Nic, alı 297. 
VEOTEOPOS, ον, — νεοτρεφής, τέκνον, Aesch. 
Ag. 706, Orat, ie [Ath., Diose. 

" γεότρωτος, ον, (τιτρώσκω) friſch verwundet, 

γνεοττεέα, ἡ, das Neft, Arist., Ael. [1.; 9, 

Ἰ νεόεττευσις, das Niften, Heden, Arist. ha. 6, 
νεοττεύω 30., }. νεοσσεύω. 

γνεοττές, δος, ἡ, dem. Ὁ. νεοττός, Arist. ha. 6, 

2. — N. einer Hetäre u. mehrer Komödien, Ath. 
νεοττοποιέἕω, νεοττός, νεοττοτροφέω, |. 
VEOOO, 

νεό-τυρος, ὁ, junger Käfe, Al. Tr. 

γεουλκέα, ἡ, ΞξΞ- νεωλκία, Schol. ARh. 

γνεουργ ἕω, erneuern, AP. app. 357.5 Ὁ. 

vEovoyns,&s,—= 1veoveyos, Plut. u. 31. 

νεουργέα, ἡ, Erneuung, Erneuerung, ΚΘ. 

Ἰγνεουργός, 09, (ἘΡΓΏ) neu:, eben erſt gemacht, 
-bearbeitet, Pl., Th, Plut. [Poll. 1, 85. 
2νεουργός, ὄν, (ναῦς, ἘΡΓΩ) e. Schiff bauend, 
νεούτἄτος, ον, (οὐτάω) neu od. friſch verwun⸗ 
det, Il., Hes. j [KS., Eust. 

VEopävns, &s, ——— eben erſt erſchienen, 

νεοφάντης, ου, ὃ, e. Neueingeweihter, Orph. h. 

‚9. Β [Reumond, Man. 2, 489. 

γεοφεγγής, ἕς, (φέγγος) neu heinend, unvn, 

νεοτφϑύμενος, 3, eben erft vernichtet, Nonn. 
VEOMPOLTOS, ον, (φοιτάω) 1) feit Kurzem herum- 
Ihmärmend , Col., Tryph. — 2) pass. neu betreten, 
ἀήρ, AP. 7,699. [vergoffen, Eur. El. 1172. 

νεότίρογνος, ΟΥ̓, eben erft getöbtet, αὕματα, friſch 
. VEOPE@V, οψος, 6,7, (φρήν) jugendlich gefinnt, 
‚Panyas. ὃ. Stob. ἢ. 18, 22. — I) ὁ N., e. Tragifer 
aus Gifyor, DL. 
νεοφῦής, ἔς; —= νεόφυτος, Poll. 
veopvie, ἡ; das Neuentftehen, ΟἹ, Al. 
νεοφύρᾶτος, ον, (φυράωλ) friſch gefnetet, Schol. 
Theoer. ν ͵ 

νεὀφῦτος, ον, (φύω) a) friſch gewachſen od. ge- 
Ppflanzt, Cl. Al. u. U. b) übtr. e. eben exrft zum Ehri- 
ſtenthum Bekehrter, NT. ΚΞ. 

νεοφώτιστος, ον, (φωτέζω) — νεόφυτος b), 

Νεόχαβις, ö,e. König 9. Aegypten, Ath. 

νεοχἄραξτος, ον, (χαράσσω) friſch eingegra= 

ben, =eingebrüdt, ἔχνη, Soph. Ai. 6.; σημεῖα, Lon- 
gin. p. 313 extr. ‚Speng. 
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vEoywös, ὄν, = νέος, neu, νόμοι, xux6V,Aesch. 
u.f.b. Tr., Alem. 1, 3., Crat,, Theoer., Lue.; veo- 


01. χμὸν τι ποιέειν, Neuerungen machen, Hdt.; τέρας, 


unerwartet, Ar. — Adv. νεοχμῶς, Hipp. — Dab. 
νεοχμόω, new madhen, erneuern, Arist,, SEmp. : 
δεῖ. Neuerungen im Staate vornehmen, Hdt. , Thuc., 
DH. — Dav. [Aret. 
ψεόχμωσες, ἡ, Neuerung, Erneuerung, Arist., 
\VEO-XVoog, ον, mit dem erften jungen Flaum ob. 
Barthaare, AP. 8, 165. \ App. 
νεόχριστος, ον, (χρέω) neu angeftrihen, DS., 
γεόχῦὕτος, ον, (xEw) neu ergoffen, poet. b. DH 
c. v. p. 218 Schaef. 

Νεόχωρος, ὃ, n.pr., Plut. | 

γεέόω, erneuern, αὖνον, Aesch. suppl. 529. 

Νέπετα, Ptol., Νέπιτα, τά, Str., Νέπετος, 
ἡ, DH., St. der Tyrrhener. 

νέποδες, ων, οἱ, Od.4, 104, Beiw. der Rob- 
ben, das man auf Dreierlei Weile erklärt: a) unwahrſch. 
aus ve- f. vn-, u. πούς 3[αἴδί, alfo f. νήποδες = 
ἄποδες, die „wußlofen‘'. Ὁ) Ὁ. vew, vaxw ,Ihmim- 
men, u πούς, == νηξίποδες, die „Schmwimmfüßigen, 
Floßfüßigen“, fo auch b. Call., Nie., Opp., bei denen 
alle Wafjerthiere ſchlechtweg νέποδες heißen. 6) endl. 
follen in e. griech. Mundart νέποδες — τέκνα gehei- 
Ben haben „Kinder, Junge, Nachkömmlinge“, u. jo 
auch Ὁ. Call., ARh., Theoer. Am —— 
iſt Die 2, Erkl. (Der sing. νέπους blos Ὁ. Call.fr. 77.) 

Νεργόβριγες, οἵ, Bolt’ Spaniens, App. 

νέρϑε, vor 6. Vokale od. um Pofizion zu bewirken 
veodev, adv. = ἔνερϑε, 1) unten, unterwärte, Hom., 
Eur., Lue.; Ὁ. der Unterwelt, Tr. Ὁ) von unten her, 
γέρϑεν ἐς φάος τόδε, Eur. — 2) m. gen. unter, un= 
terhalb, Hom., Pind., Tr. ; 

Νέριον, τό, Borgebirge in Spanien, Str. 

ΜΝερκύβρικα, τά, ©t. Spaniens, Pol.; Nepro- 
βοιγα, App. δ 

Neoovas, α, ö, derröm. N. Nerva, DS. u. A. 

Νερούεοει, οἱ, die Nervier, Str., Plut. 

νέρτἄτος, 3, der unterfte, Hesych. 

γνερτέριος, 3, was unten ift, δεῖ. unter der Erde, 
unterirdifc), Orph., AP., Man. 

νερτερο-δρόμος, ὃ, Bote der Unterwelt, Luc. 
m. peregr. 41. [welt, Theod. Prodr. 

VEeoTspö-uwavrıs, εως, ὃ, Prophet der Unter- 

νερτερόμορῴος, ον, (μορφή) todtenähnlich, 
Man. 4, 555. 

νέρτερος, 3, (2, Eur.) — ἐνέρτερος, der, Die, Das 
untere (comp. ohne pos.), gew. in Pofitivbedtg mie 
γερτέριος, Tr., Ar.: δεῖ. οὗ νέρτεροι, die Unterirdi- 
ſchen, fow. die Götter der Unterwelt, als Die Todten, 
Tr., Tim. Locr. [in Spanien, App. 

Νερτόβριξ, ıy 05, ἡ, Θι., Νερτόβριγες, ot, Volk 

γνέρτος, ὁ, e. Raubvogel, Ar. av. 303. 

Νέρων, wvos, ὃ, der rom. N. Nero, Hdn. u. A.: 
adj. Negwvievös, 3, Plut.: Νερώνεια, τά, δεῖ! zu 
Ehren des Raifer Nero, DC. [.N&oros, Hes., Th. 

Νέσσος, ὃ, a) e. Kentaur, Soph., Apd. Ὁ) = 

Νέσσων, wvog, ὃ, 1) ©. des Theſſalos, Str. ; 
Ὁ. dieſem hieß Thefſalien ἡ Νεσσωνίς, u. e. See ἡ 
Neoowvis Muvn, id. — 2) St. Theſſaliens, Ew. 
της, 6, St. B. 

Neoreioı, οἷ, e. ilyr. 3501, ARh. 

Νεστάνη, ἡ, Sleden in Arfadien, Paus. 

Νεστές, δος, ἡ, |. Νέστος. 

Νεστόρειος, -ρεος, |. Νέστωρ. ι 

Νεστορέδης, ου, ὁ, patron. Ὁ. Νέστωρ, N. 

νεστορές, ἔδος, ἡ, e. Art Becher, Ath. p. 4888. 


Νέστος, ὅ, δ΄. in Thrafien, j. Nesto, Hdt.u.4.: 


die Ummwohner οἱ N&orıo:, Paus.; ihr Land ἡ Meorig 
᾿ αἶα, ARh, “ 
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Νέστωρ, ορος, ὃ, a) ©. des Nelens, König von 
Pylos, Hom. τι. W.: adj. Neorooeıog, 3, Pind.,Lue., 
τ". Νεστόρεος, 3, 1l.; δεῖ. fem. Νεστορίς, ARh. Ὁ) 
N. mehrer a. Perf., Ath., Str. 
γέτωπον, τό, auch νετώπιον, e. wohlriechende 
Salbe, wahrſch. = μετώπιον, Hipp. 
7 ῃ Kid od. Wink, das 


νεῦμα, τό, (vevw) 1) der 


Winken, Zuwinken, Zuniden, be. ala Zeichen der Be- | Xen., Luc. 


fräftigung od. des Befehls, Aesch., Thuc. u: A.: Be- 
ftätigung, Phil. — 2) Himmelsgegend, Dp. 517. 
vevucı, zig. f. νέομαι, ei 
νευρά, ἡ, ion. -ρή, 1) Sehne, Bogenfehne, Ep., 
Pind., Soph., Eur., Xen. — 2) Saite, Al. Aphr. 
vevods, άδος, ἡ, eine Pflänze, Diose. 
γευρειή, ἡ, — νευρά, Theocr. 25, 213. [163. 
νευρ-ένδετος, ον, mit Saiten beipannt, Man.5, 
vevola, ἡ, Seil aus Sehnen od. Flechſen, LXX. 
γευριχός, 3, an den Nerven leidend, Antyll. 
vevorvos, 3, von Sehnen od. Pflanzenfafern ge- 
macht, Pl., DS. u. 4. [AP., Gal. 
γευρίον, To, dem. δ. νεῦρον, Sehnen, Saitchen, 
Νευρίς, (dos, ἡ, |. Νευροί. 
γευρΐίτης, ου, ὃ, jehnenartig, λέϑος, e. Steinart, 
Orph. — 2) οὗ Νευρῖται, = Nevoot, St. B. 


νευροειδής, Es, (εἶδος) jehnenartig; τὸ veugo- 


εἰδές, 6. Art wilder Bete, Diosc. 
νευρόϑλαστος, ον, (ϑλάω) an den Sehnen ge- 
queticht, Gal. [felben, ἡ Νευρές, (dos, Hdt. 
Nevoot, οὗ, e. ſtyth. Volt, Hdt., Dp.: Gebiet δεῖς 
νευρό-καυλος, ον, mit fehnigem, fajerigem 
Stengel, Th. ΒΡ]. 6, 1, 4 (v. 1). R 
γνευροχοπέω, (κόπτω) die Sehnen εἶπε od. ab- 
ſchneiden, durch Zerfchneiden der Sehnen verftiimmeln, 
Pol, u. U. ©aiten, AP. 9, 410. 
γευρο-λἄάλος, ον, mit geſchwätzigen, klangreichen 
νεῦρον, ro, Sehne, Flechſe, ) Sehneam menſchl. 
u. tbier. Leibe, Mustelband, 11. 16, 316., Hipp., Pl. 
u. A. b)übtr. Spannfraft, Stärke, Nachdrück (pl.), 
Pl., Dem., Aeschin. u. X. — 2) Schnur, Band, aus 
Thierfehnen gemadjt, II. 4, 151., Hes. op. 542.; Nie- 
men zu Schleudern, Xen.; νεῦρα βόεια — νευρά, 
D.; auch bl. νεῦρον, AP. — 3) Saite, aus Thierfeh- 
nen, Darmfaite, Anacr.” AP., Luc. — 4) φυτῶν, die 
Faſern in den Pflanzen, Pl. — 5) Nerven, als die 
vom Gehirn anslaufenden Empfindungswerkzeuge,Gal. 


u.U.— 6) v. ἔναιμον = φλέψ, Hipp., auch bl. νεῦ- 
oov, Ruf. Eph. 

γευρό-νοσος, ον, an den Sehnen frank, Man. 4, 
501. [Sehnen, Hipp. 


vevoonäyns, Es, (παχύς) bon οὗ, mit Diden 
γευροπλεκχής, ἔς, (πλέκω) von Sehnen gefloch- 
ten, AP. 6, 107. [gend, Gal. 
νευρο-ποιητικχός, 8, hie od. Flechſen erzeu⸗ 
vevoooo&p£o, mit Sehnen zuſammennähen, δεῖ. 
Schuhe fliden, Xen., Pl. 01]. ; Ὁ. 
νευρορρᾶφικός, 3, zum Schuhflicen gehörig, 
γευρορρᾶφος, ον, (δάπτω) 1) mit Sehnen πᾶ- 
hend οὗ. flidend, δεῖ. Schuhe flidend,, ὁ v., Schuhflik— 
fer, Ar., Pl. — 2) Darmfaiten fir die Lyra drehend, 
Schol PI. [nen, Chrys. 
γευροσϊδηροῦς, οὔ v,(oldngos)miteifernenSeh- 
vevpoonädns, Es, (σπάω) mit der Sehne ge- 
fpannt, ἄτραχτος, der mit der Sehne zurückgezogene 
Pfeil, Soph. Phil. 290. * 
γνευρόσπασμα, τό, — νευρόσπαστογ, Lex. 
νευροσπαστέω, a) durch Sehnen ziehen od. in 
Bewegung ſetzen, DS. 1. U.  σιγιλλάρια -orouueve, 
Marionetten, MAnt.7,3.: übh bewegen, ziehen, Porph. 
b) mit Schlingen fangen, Ath. p. 391 A. 
X γευροσπάστης,ου, ὅ, (σπάω) Puppenſpieler, 
Marionettenipieler, Arist., Ath. 


Νέστωρ --- vepelnyeons 
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 γευροσπαστέα, ἡ, Bewegung dich Sehnen, 
übh. Bewegung, MAnt. 6, 28. 7, 29. 
γνευροσπαστική, ἡ, die Kunft des νευροσπά- 
στης, Eust. 
γευρόσπαστος, ον, (σπάω) an Sehnen gejo- 
gen, ἀγάλματα, durch Fäden bewegte Gliederpuppen, 
Hdt.; τὸ -orov, bewegliche Glieberpuppe, Marionette, 
ς παγίς, AP. 6, 109. 
νευροτεγής, ἕς, (τείνω) mit Sehnen gejpannt, 
vevporoufo, die Sehnen zerfchneiden, Antyli. 
b. Orib.; Ὁ. 
“ψευροτόμος, ον, (τέμνω) Sehnen zerichneidend, 
νευρότονον, τό, (τείνω) Sehnenipann, Heron 
bel. 9 (p. 210 Koechl.). Flechſen verwundet, Gal. 
νευρότρωτος, 09, (τιτρώσχω) an den Sehnen, 
vevooydons, Es, (χαίρω) fi der Bogenjehne 
freuend, Apollon, AP. 9, 525, 14. σῶμα, Gal. 
γευρο-χονδρώδης, es, Jehnen=, Inorpelartig, 
νευρόω, die Sehnen anipannen ; übh. anfpannen, 
auftraffen, ftärfen, Ar., Alciphr., Philo. 
Νευρώδη don, τά, die Nebrodes montes auf 
Sizilien, Str. 
γευρώδης, ες, — νευροειδϑής, jehnig, nervig, 
Pl., Arist.: übtr. λόγος, Luc.: τὸ νευρῶδες, das Ner- 
venſyſtem, Gal. [Loecr., Plut., Tact. 
Ἱνεῦσις, ἡ, (νεύω) das Niden; dieNeigung, Tim. 
Ὡνεῦσις, n, (vEw) das Schwimmen, Arist. 
vevoouaı, f. zu νέω. 
γευστάζω, (veyw) niden, κεφαλῇ, mit dem Ko- 
pfe, ihn jenen, Od., Theoer.; χόρυϑε, mit dem Helm- 


” 


} 


[Man. 5, 221. 1 


ἥ 


ἥ 
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buſch, Π.: ὀφρύσι, mit ven Augen Zeichen geben, Od., | 


auch die Augen jenken, ἐς χγϑόνα, Bion., αἴῃ, Opp. 
vevor£ov, adj. verb. v. νέω, vevooucı, Pl. 
VEUOTNE, 005,6, (νέω) der Schwimmer, He- 
sych. 


1vevorızös, 3, ſchwimmen fönnend, Pl., Arist. 2 
2vevorızös, 3, nidend, ſich neigend, Philo. 
vevorös,3, — Ἱνευστιχός, ἐλαία, — zolvu- A 


Bas, Luc. Lex. 3. h 
Νευτίμη, ἡ, — Νεοτίμη, Frauenn., AP. 
γεύω, a) niden, winken, zuniden,abs., Od.,Aesch., 

Ar.; τενέ, durch Zuwinken ein Zeichen geben, I. Pl.; 

τινὶ κεφ αλῇ, Od.; εἴς τενα, h.Hom. b) zuniden, 

zuminten (als ϑιδον. der Bejahung, Verheißung), 

Pind., Soph. u. W.: m. ace. e. inf., ἢ. 8, 246.; m. 

δος. der Sache, zufichern, zugeftehen,vevoe οὗ κούρην, 

h. Hom., Bur.; als Ausdr. des Befehls, Eur. Hec. 

545. c) niden , [ὦ neigen, -jenfen, -vorbiegen, φά- 

λοισι, 1]., Hdt.; Ὁ. niederwallenden Helmbuſch, v. 

vollen Aehren, II., Hes.; χάτω, Eur.: ſcheinb. tr., v. 

χειραλάς, fih mit den Köpfen nieberwärts beugen, ὃ. 

i. die 8. jenfen, Od.; χάρα ἐς πέδον, Soph.: übtr. 

fid) neigen, geneigt», gerichtet fein, m. εἰς, πρός, ἐπέ 

u. acc., Ar., Pl. u. W.; ἐπὶ τὸν ἐναντίον τόπον ν., 

nach der entgegengefetten Seite Front machen, Ael. 

tact. 32, 3.7. 
νεφέλη, ἡ, (νέφος) 1)Wolte, Gewölk, Nebel, Ep., 

Pind. u.f. b. Dicht, in Profa felten. b)übtr. von dem / 

Todesdunkel, 11. 20, 470.5; χελαινῶπις, Ὁ. Schlaf, ἡ 

φόνου, Pind.; φονέα, Soph.; ἄχεος v., Hom. c) ve- 
ἕλαι πόκοις ἐρίων ὅμοιαι, Ὁ. den leichten, flodigen 

often, Schäfchen, ΤῊ: απ) Wolfe im Urin u. im 

Auge, Hipp. — 2) e. dünnes ra eo 
Νεφέλη, ἡ, a) Gem. des Athamas, Apd. Ὁ) Ort 

am ®Belion, Pal. — Dav. 4 
νεφεληγερέτα, 6,(ayelow)berWolfenverfamm- 


ler, Beim. des Zeus, Hom. (außernom. nur gen. -τρέ- , 


70); voc,, Luc, Tim. 1. [ἃ durch Pofizion.] . 
νεφεληγερέτης, ου, 6, „dbg., up. 


Plut. m. p. 683 E. [80. 
£os, 6,—=b.hg., Qu. Sm. 4, 


” 


vepeinyeons, 
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γεφεληδόν- — γεωτερίω , . ΝΟ aa 


ndov, adv., nad) Wolkenart, Nonn. . vewxoop£w, den Tempel fegen, reinigen, Syn. : 

ἕξω, in Wolfen einhüllen, Schol. IL. ſcherzh. rein ausleeren, ausplimdern, ἑερόν τι, Pl.: 
φέλεον, τό, dem. Ὁ. νεφέλη, Wöllchen, Arist. übtr. rein erhalten, vor Entweihung bewahren, Luc. 
u. U: 6, Fled auf dem Auge, einem Wölkchen Ahn- | am. 48. Ρ Plut., Man. 
lich, auch auf ven Nägeln, inı Urin, Hipp. u. A. veoxoole, ἡ, Amt od. Gejhäft des νεωχόρος, 
VEepekocıdıs,&s,(eidos) wolfenähnlich, -artig,| νεωκόρος, ον, (νεώς, κορέω) 1) den Tempel fe- 
olyaen. gend, reinigend, ὁ, Tempelwärter, -auffeher, Xen. 11. 


Nepeloxoxzvuyte, ἡ, (σόχπυξ) Woltenkufufs- | θεῖ. in Afien, auf Münzen u. ſ. annahmen, wenn fie dem 
heim, kom. R., Ar. av. 820 u. 8. ‚[Ar RS 
Nepeloxoxxuyuevs,ö,derWollenfufulsheimer,| Newxogpos, ö, e Delphier, Inser. 2 

vepeloordoie, ἡ, (νεφέλη, ἵστημι) Drt,wo| νεωλκέω, das Schiff ins Trockne ziehen, was mit 
man Vogelnetze aufftellt, Schol. Ar. Walzen (φάλαγγες) geihah, abs. od. m. acc., Th., 
γεφελοστᾶἄσιον, τό, -Ξ- Ὁ. vhg, Eust. _ Pol. τι. X. Trockne, Th. hpl. 5, 7, 2., Aen. 
γεφελοφόρος, ον, (φέρω) Wollen bringend, | γνεωλκέα, n, das Unterbringen des Schiffes ins 
Laur. mag. Rom. 3, 32. ὲ ; νεωλχός,͵ 09, (ναῦς, ἕλκω) das Schiff aufs Trod- 
γεφελόω, bemwölfen, Eust. ne ziehend, Poll. ? 
νεφελώδης, ες, |. νεφελοειδής. [v.h.1,19.| Newv,wvog, ὃ, π. pr., Xen., Dem. u, U 
γνεφελωτός, 3, von Wolfen gemacht, reigos,Luc.| Νέων, wvos, n, alte St. in Phokis am Parnafjos, 
Νεφερεύς, 6, K. von Aegypten, DS. ſpäter Tithoven, Hdt.; N&wves, Paus.; Νέωνα, id.; 
. Νέφερις, ἡ, ©t. im farthag. Gebiet, Str. ΜΝέωσι, Dem. 
ı Νεφϑαλῖται, of, der Stamm Naphthali, St.B.| νεών, ὥγος, 6, = νεώριον, Lex., Eust. 
| Νέφϑυς, vos, ἡ, e. ägypt. Gottheit, Inser., Plut.| νεώνητος, ον, (ὠνέομαι) friſch,⸗, eben gekauft, 
Veposıdns, &s, = νεφελοειδής, AP, 9, 396. θεῖ. 5. Sklaven, Ar., Timocl., Luc, 
γεφοποέητος, ον, (ποιέἕω) aus Wolken gebildet, γνεω-ποιέω, einen Tempel bauen, Poll. $ 
Damasc. b. Phot. . νεωποίης, ov, ὃ, e. Obrigkeit ‘ver Iafier, Die 
γέφος, εος, τό, 1) Wolfe, Gewölk, Hom. u. F.: wahrſch. ben Bau u. die Erhaltung der Tempel zu be— 
übtr., ἄχεος, U.; λάϑας, Pind.; σκότου ν., v. der | jorgen hatte, Inser. 
‘ Blindheit, Soph.; ὀφρύων, finftere Stirn , Eur.; ol- γεωποιός, ὁν, 1) (νεώς) — Ὁ. vhg., Inscr.,Poll. 
μωγῆς, στεναγμῶν, id. Ὁ) übh. Dunkel, Tinfterniß, | — 2) (ναῦς) Schiffe bauend, Poll. 
 Yavarov μέλαν v., ſchwarzes Todesdunkel, Hom.— | νεωρ ἕω, Aufjeher über das νεώριον fein, Lex. 
2) Ὁ. einer großen, dichtgebrängten Menge, Schaar, vewons, ες, (νέος, ὄρνυμι) neu, friſch, v. βόστρυ- 
Τρώων, πεζῶν, ψαρῶν, χολοιῶν, 1].; Ἑλλάνων, |xos rerunusvos, e. jüngft erſt abgeſchnittene Tode, 
ἀσπίδων, Bur., Hdt,; πολέμοιο ν., dichtes Schlaht- | Soph. ; φόβος, id. ; πῆμα, Philet. b. Stob. 


getümmel, Il., vgl. Pind. N. 10, 9.; πλούτου, Pind. VEWELOVY, τό, gew. pi., der Ort, wo Die Schiffe 
vepoo, bewölfen, berfinftern, ΟἹ. Al, Porph., | gebaut, ausgebeffert, auch während des Winterssauf- 
Man. gehoben n. die zur Ausrüftung der Schiffe nöthigen 
vepgıalog, 3, = νεφρίδιος, Diosc. | Geräthe aufbewahrt werben, die gefammten in der Ha- 
vepoidıog, 3, (νεφρός) von den Nieren, zo | fenbefeftigung eingefchloffenen Räume, worin Die 
-dıov, Das Nierenfett, Hipp. Schiffhäuſer u. Zeughäufer enthalten find, nebft ven 
νέφριον, To, eine Pflanze, Diose. übrigen Bläßen, welche zum Heraufziehen u Aufftellen 


νεφρίτης, ou, ὃ, (vepoös) nierenähnlich, Nierenz, | der Schiffe dienten, jowie aud) die Baupläge für die 
Poll.: fem. νεφρῖτις, ıdos, ἡ, φϑέσις, Hipp.; νόσος, | Schiffe, Schiffswerfte, Dode, Schiffsholm; die einzel- 
Nierenkrankheit, Nieren- od. Steinjchnierzen, Thuc.; | nen Abtheilungen daſelbſt hießen νεώσοικοι, Eur., 
ohne νόσος, Gal. — αὐ. Er att. Pr.: γεώρια = νεώσοικοι, Schiffshäufer, Schol. 
veporrixos, 3, die Nierenkvanfheit betveffend, | Ar. ; ebenjo νεώριον, Schiffshaus, Pol. 36, 3, 9. 
Hipp.» [Arist.| γνέωρος, ον, — γέος, Lex. 
vepgnzıdns, Es, (εἶδος) nierenartig, -ähnlid, | γνεωρός, ὁ, (ναῦς, ὦρα) Aufjeher über die Schiffe 
γεφρομήτρα, ἢ, d. i. νεφρῶν μήτηρ, pl. Len- | u. die Schiffsarfenale, Hesych. 
benmusteln, innerhalb beven die Nieren liegen, Ath.,| γνεωρύχής, Es, (νέος, ὀρύσσω) neu geguaben 
Poll. [— 2) die Hode, Ath. p. 384 E. | od. ausgegraben, Nic. th. 940. 
νεφρός, οὔ, ὃ, gem. pl., bie Niere, Ar., Pl.u.Ü.|. γεώς, ὃ, att. f. ναός, Tempel. 
νεφρώδης, es, 3193. f. γεφροειϑής, Arist. νεώσ-οιχοι, οὗ, Schiffshäufer,, Die einzelnen Ab- 
νεφώφϑης, Es, — vegosudns, vepekosidns,Str.: | theilungen des νεώριον, in denen die Schiffe ven Win- 
bewölft, Arist, Ὁ) v. der Stimme, Dumpf, Arist., Plut. | ter über troden gelegt wurden, Hdt., Crat., Thuc. u. 
νέφωσις, ἡ, Bewölfung, Umwölkung, Philo,Hel. | U. ; getrennt νεὼς οἶχοι, Paus.; νεῶν olxoı, Plut. 
Νεχραῖοι, oi,e. indiſches Volk, Luc. ᾿ ψεώσσω, (νέος) = νεόω, νεωτερέζω, Hesych. 
Ἱνέω, f. νεύσομαι, aor. ἔνευσα (δ. Hom. nur| νεωστῇ, adv. zu νέος ἴ. νέως, jüngft, neuerlich, 
pr. U. ep. impf. ἔνγεον), jhwimmen, Hom., Pind., | Hdt., Att.; νῦν ν., jetzt eben, Pl.; ὁ. einer längeren 
Hdt., att. Br. ; foın. v. ἐν ταῖς ἐμβάσιν, in den Schu- | Zeit, id. Gorg. p. 503 C. 
ben ſchlottern, Ar. eq. 321. γέωτα, adv. (νέος) in Bbdg m. εἰς, ἐς v., Übers 
2νέω, f.v700, jpinnen, b. Hom. nur δου. med, | Jahr, fünftiges Jahr, Xen. u. W.; ohne εἷς, Sim.Am. 
ἅσσα οἱ γήσαντο Κατακλῶϑες, zufpannen, verhäng- 1, 9.; μηέε οὖν ἐς ν. εἴη, μήτε unvißıon, d. i. μὴ 
ten, Od.; νήματα; Ὁ. ber Spinne, Hes.; πέπλους | ὥρασιν ἵκοιτο, Alciphr. 8, 48. * 
γνῆσαι, Soph.; τὰ γηϑέντα, Pl.; νῶσι Alvov, Ael.| γνεώτατα, als adv., in der nern Zeit, Thuc. 
na. 7, 12. (Zizhgen werben Ὁ. biefem Verb. flattinov| Newrarn, Schiffsn., Inser. 
in ὦ angeführt, τοῖς b. Ael., Poll., Phot.) νεωτερέζω, f.io, 1) neuern, Neuerungen machen, 
ϑνέω, aor. ἔνησ᾽ „pass. νγένημαι U. νένησμαι, | anfangen, δεῖ. im Staate, abs. od. τὲ, οὐδέν, οὐδὲν 
aor, ἔνησϑὴν (Arr., Eus,) u. ἐνήϑην (Hdn.), häufen, εἴς τεγα, τὺ πρός τινα, att. Pr.; τὴν πολιτείαν, 
aufhäufen , zufammenhäufen,, Eur., Ar., Thuc. u. W. | in derStaatsverfaffung Neuerungen vornehmen, Thue 
(Ὁ. Hom. u. Hat. ὃ. ion. verl. F. νηέω, w.|.) ». ‚lei Vurtes ἐς ἀσϑέγνειαν ἐνεωτέριζον, verurſachten 
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Beränderung in Etwas ein, Arr.; vewreollera χατά 
τινὰ ἐς ὕβοιν πρός τινος, ε8 läßt Imd jeinen Ueber- 
mutb gegen Imdn aus, id. — 2) intr., Thuc. 4,76 (2). 
νεωτεριχός, 3, einem jüngern Mann ziemend, in 
jeiner Art, jugendlich, Pol., Plut. — Adv. -gıx@s,Plut. 
γεωτερισμός, ὃ, Neuerung ‚ Umänderung, δεῖ. 
im Staate, Staatsummwälzung, Pl. (απ pl.), Dem., 
Luce. u, 4. # [Plut. 
ψεωτεριστής, οὔ, ὃ, Neuerer, Aufwiegler, DH., 
γεωτεριστικός, 3, neuerungsſüchtig, Poll.4, 36. 
VEWTEDOTOLEW, Neuerungen maden, DH.; τὰ 
χεχριμένα, verändern, Hipp. [Tos. 
νεωτεροποιία, ἡ, das Neuerungenmahen, Thuc., 
VEWTEIOTOLÖS, ὄν, (ποιέω) Neuerungen ma— 
hend, aufrühreriih, Thuc., Arist., Ael. 
γεωτέρως, adv. comp. zu νέος, heftiger, Pl. 
γεώ-χερσος, γῆ, ἡ, neugepflügtes Brachland, 
Hesych. 
vn-, dverneinendes Präfirum, gew. vor Adjektiven, 
die fi aber größtenth.nur in der alten ep. Spr.finden. 
vn, att. Betheuerungsw, in affirmat. Sägen, wobei 
der Gott, bei dem man ſchwört, im acc. fteht, νὴ τὼ 
Auneooe 2c., Soph.; vn Ala od. vn τὸν Ale, ja 
beim Zeus, wahrhaftig , allerdings (δεῖ. o. in Antw.), 
Xen, u. A. Beſ. häufig ift νὴ Alta, αὐτῷ νὴ Al ἀλλά, 
6. Beantwortung Ὁ. Einwürfen, dag Lat. immo, immo 
vero, Xen. u. A.: b. Einwürfen felbft in der Kegel 


neue Krankheiten, id.: γνεωτερίζεταί τι, e8 tritt eine 


ἀλλὰ νὴ Ale, jedoch auch νὴ “έα - ἀλλά, Dem. 23,531 


θ4.; auch blos νὴ Ste, id. Außerdem wird νὴ Ζέα 
auch in der Ironie gebraudgt, um diefe zu heben,Dem. 
18, 101.24, 94. 
vn = νέα, Ar. 
vjade, adv., nad) dem Schiffe, ARh. 
Νήαιϑος, ὃ, |. Ναύαιϑος. [ha. 17, 28. 
vnas, άδος, ἡ, e. umbek. Thier auf Samos, Ael. 
vny&teos, 3, (f. venyaros, Ὁ. νέος U. γέγαα) 
neugeworben, neugemacht, χετών ?2c., 11.,h.Ap.,ARh. 
γήγρετος,ον, (vn-, &yelow) nicht zu erweden, 
unerwedlid, ὕπνος, Od,, h. Ven.; auch der ewige 
Schlaf, AP.; νήγρετον εὕδειν, ohne aufzuwachen 
ſchlafen, Od.; ὑπνώσας, AP. — I) ἡ, N. einer er- 
dichteten Duelle, Luc. [tev). 
γηγρής, ἔς, — d. vhg., Od. 13, 80 (nad) Bel- 
γήδυια, ων, τά, die Eingeweide, Il., Nic, ARh. 
vndvıoyıv, (f. νηδυόφιν) ep. gen. v. γηϑύς, 
Mosch. 4, 18. 
vndvuios, 3, = νήδυμος, Opp. h. 3,412. 
vndöuos, ον, b.Hom.u. ſp. Ep.beftändigesBeim. 
Ὁ. ὕπνος, das 12mal in Il. u. Od. vorkommt. Es ift 
Ὁ. ungewiffer Abltg. Nach der gem. Annahme f.v. a. 
ἥδυμος (w. f.) Ὁ. ἡδύς, füß, fanft, angenehm. Es joll 
näml. aus ἥδυμος durch e. orthogr. Irrthum entftan- 
ben fein, ber durch das Verſchwinden des Digamma 
von ἥδυμος herbeigeführt wurde. Als leßteres näml. 
verfhwunden, hing man an das vhgde VBerbum ein v 
an, bas man dann mit ἥδυμος verband. Nach Andern 
von 97-1. θύω, δύνω, — ἀνέκδυτος, Schlaf, aus 
dem man nicht leicht heraus fann, alfo faft = νήγρε- 
zog. — II) n. pr., ö, Inser. 
γηϑύς, vog, ἡ, wie κοιλέα, jeve Höhlung des Kör- 
pers in ben fleiſchigen Theilen, dh. a) Bauchhöhle, 


Aesch. Eum. auch, Leib, Il. 13, 290., u. alles 
darin Befindl eheiv τὴν νηδύν, den Leib aus— 
nehmen, ausweid ἀξ, Luc.u.Q. b)derDlagen, Od., 


Hes., Tr. c) der Mutterleib, Il, 247 496., Hes., Tr. 
d) übtr. Höhlung , Nie.,‘Orph. — Dat. pl. νηδύσιν, 
Nie,; acc. 8. vndva, Qu. Sm, [ὕ in den dreiſ. cas., in 
dem zweif. ©, Ὁ. ber ns find die Beifp. felten.] (Ion. 
up. ®., πὶ nur in fp. Pr.) [h. 2, 216. 
vn£ouaı, — veoucı, fommen, gelangen, Opp. 

% 


γεωτερικός — Νηλία 


νη ἕω, f. νηήσω, ion. f. νέω, 1)häufen, aufbäufen,. 
ſchichten, ὕλην, ξύλα, σώματα, πῦρ, Hom.; πυρήν, 
Hdt. ; βωμόν, ARh.; ἄποινα, töfegelder aufbäufen, 
ΤΠ. — 2) behäufen, beladen, vj«s εὖ νηῆσαι, I. — 
Auch med., νῆα νηήσασϑαι ἅλις χρυσοῦ, ſich das 
Schiff binlängl. mit Gold beladen, Il.; νηήσαντο, 
ARh. — Φαῦ. [ARh. 

νήησις, εως, ἡ, das Häufen, Aufhäufen, Schol. 

νηϑίς, δος, ἡ, die Spinnerin, Schol. Il. 

νήϑω, — νέω, |pinnen, Pl., AP., NT.:impf. v7- 
ϑέεσχες, AP. [Od. ΑΒΗ. b) Mädchenn., AP. 

Nnids, ddog, ἡ, ion. f. Ναϊάς, = Νηίς, Ναΐς, 

Nnt9, ἡ, ägypt. N. der Athene, Pl. 

Nnıov, τό, Berg auf Ithafa, Od., Str. 

γνήιος, 3, dor. värog, Ὁ. Aesch. aud) 2, (ναῦς) 
zum Schiffe gehörig, Schiffs-, δόρυ, auch ohne δόρυ, 
Hom.; ξύλα, Hes.; στόλος, ἄνδρες, Aesch. 9986. 
γάιος. [Π. b) Φ, des Zethos, Apd. 

Nnts, δος, ἡ, ion. f. Nais, το. f., Quellnymphe, 

νῆις, ἔδος, ὃ, ἡ, (νη-, εἰδέναι) unwiffend, uner- 
Tahren, abs. od. m. gen., Ep. 

νή-ις, ὅ, ἡ, fraftlos, Lex. [Eur. 

Νήιστος, 3, πύλαι, ein Thor in Theben, Aesch., 

vnirns,ov,ö,— γήιος, στρατός, Kriegsflotte, 
Thue.; στόλος, ARh., Arr., Ael. u. W. 

vnzeodns, ἔς, (vn-, κέρδος) ohne Gewinn, nuß- 
108, βουλή, ἔπος, Hom.: verderblid), οἶτος, ARh. 

νήκερος, ον, (Vn-, χέρας) ungehörnt, Hes. op. 
L 285. 
γήκεστος, 0V, (v7-, ἀκέομαι) unheilbar,Hes.op. 
νηχηϑδής, ἕς, (vn-, κῆδος) forgenlos, forgenfrei, 
vers. δ. Pl. conv. p. 197 C (nad) Conj.). . 
Νηκούια, ἡ, St. der Umbrer, Ew. τ-ιάτης, ὃ, 
St. B. [n1. 20, 14.; Ὁ. 
γηκουστέω, nicht hören, -gehorchen, m. gen, 8ẽc, 

γήχουστος, ον, (γη-, ἀκούω) ungehört, unbe- 
fannt, Arat. 173. [97. 

γήχτης,ου, ὃ, (v7yw) der Schwimmer, Poll. 1, 

γνηκτικός, 3, zum Schwimmen gehörig od. ge- 
ſchickt, SEmp. c. m. 9, 171. — Adv. -χῶς, Philo. 

νηχτός, 8, (νήχω) zum Schwimmen, ſchwimmend, 
AP., Plut.: τὸ νηκτόν, Schwimmfraft, Anaer. 

vnztols, (dog, ἡ, fem. 3. νήστης, ἐλαῖαι = χο- 
λυμβάδες, Poll. 

γνήκτωρ, 0005, 6, — νήκτης, Man. 4, 397. 

vnheyns,&s, (νη-, ἀλέγω) rückſichtslos, Hesych., 
Alem. 21, 3 παῷ Bergf. ἢ / 

vnhens, &s, (νη-, ἔλεος) ohne Mitleid , unbarın- 
herzig, ἤμαρ, Todestag, nrog 2c., auch Ὁ. Perf., Ep.: 
pass. dem fein Erbarmen zu Theil wird, σῶμα, Soph. 
— Adv. νηλεῶς, Aesch. (dat. u. acc. b. Hom. Ὁ. der 
5. νηλής, νηλέι, νηλέα.) 

Νηλεέδης, ου, ὃ, ]. Νηλεύς. 

γηλειής, ἕς, = νηλεής, h. Ven. 246., u. 1. δ. 
Ep. — Adv. νηλειῶς, ARh, 

γηλειτής, |. νηλιτής. ᾿ Ἶ [Vat. 

vnA&o-Fvmos,ov,unbarmherzigen Sinnes, Anth. 

γηλεόποινος, ον, (ποινή) unbarmherzig ſtra— 
fend, Αῆρες, Hes. th. 217. ᾿ 

Νηλεύς, ὃ, a) ©. des Pofeidon u. der Tyro, 35. 
des Neftor, Od. u. A.: adj. Νηλήιος, 3, Il.: patr. 
Nnketöns, ov, ὃ, 1]., u. NnAnıddng, gen. Ew 1. &o, 
©, desN., Neftor, Hom.: οἱ Νηλεῖδαι, die Nachkom⸗ 
men des R., Hdt.: fem. ἡ Νηληές, T. des Neleus, 
ARh. b) ©. des Kobros, Call. c) e. Sfepfier, Str., 
Ath. 4) $1. in Euböa, Str, [20. 

γήλευστος, ον, (λεύσσω) unfihtbar, AP. 15, 21, 

νηλής, ἐς, bei. f. γηλεήιοι. (gew. dat. τι. 
acc. vnA£ı, νηλέα; nom.nurll.9, 632.), Pind., Aesch., 
Eur.: jämmerlid, σῶμα, Soph. Ant. 1182. 
ἡ Νηλία, ἡ, St. Thefjaliens, Str. 


urn 


! 


_ 
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ον, Tom. “0. {-γηλίέ- 
πους καὶ ἔλαιον βλέπων, baarfüßig u ſich nad) Salb- 
öl umfehend, AP. app. 288. 

vmkinovs, ὁ ‚N, auch νήλεπος, ον, —— may, 
πούς) unbeſchuht, baaıfuß, Soph., ARh. 

γηλττῆς, ἔς, (νη-, ἀλιταίνω) —— — 

los, unſtraflich, Od. (jeit Bekker νηλειτής von νη-- u 
ἀλείτης, pfligjtgetreu), ARh. 

νήλυ πος, οΥ, (λύπη) ohne Trauer, Io. Laur. “ 

‚Niko, οὕς; ἡ, Φ. des Danaos, Apd. 

γῆμα, τό, (2v&w) das Gefponnene, Laden, Garı, 
δεῖ. zum Weben, sing. u. pl., Od., ARh., Pl. u. A.; 


Faben des Spinngewebes, Hes,, AP.: re Ge ΚΒ. 


mebe, Eur. Or. 1433 (pl.). 
—— ες, (εἶδος) fadenartig, Plut. m. 
μέρτεια, dor. vou., ἡ; Unfehlbanfeit , Hab: 
Haftinfeit, Wahrheit, Soph. Tr. 173.5 v. 
νημερτής, ἕς, (97-, ἁμαρτάνω) unfehlbar, un- 
teigtih , wahrhaft, wahr, ὁ. Proteus, Od.; βουλή, 
Rathihluß, der unfehlbar in Erfüllung gehen wird, 
ib.: γόος, ib.; ἔπος, e. zuverläffiges W., Il.; ; λόγος, 
Aesch.; - γημερτὲς ἐνίσπειν, -τέα εἰπεῖν οὗ, μυϑή- 
σασϑαι, πα Wahrheit, δεῖ en gemäß reben, 
Hom. — Adv. -τέως, Od. — ID) ‚NR. einer Ne- 
reide, Il., Hes. [big jein οὗ. as Hipp: „ Str. 
EN N fein οὗ. on übh. ſtill, ru⸗ 
ute, ion. -uin, Winbftille , νηγεμίης, 
während ir Seinbftile, 11.; ἐξ αἰϑρέης τε καὶ vnve- 
wins, Hdt.; opp. μέγα πνεῦμα, Pl.; pl. νηνεμέας 
TE χαὶ — ah als Appofit. zu γαλήνη 
Od. δ, 992. 12,1 Ὁ. 
γήγεμος, ον, En ἄνεμος) ohne Wind, m 
ſtill, vubig, 11., Hipp., Aesch., Eur.: übte, , ὄχλος, 
Bur. ; ψυχή, Plut. — Dav. 
“ψηνεμόω, windſtill machen, Hesych. 
vnvLlorov, τό, eine phryg. Geſangweiſe, Hippon. 
Ὁ. Poll. 4, 19. [14, 3 
vivıs, vos, ἡ, 5. |. νεᾶνις, dat, vnvı, Anacr. fr. 


νηξίπους, 6, ἡ, πουν, (Ψήχω) GE 


νῆξις, 209,7, ἰνήχω) das Schwimmen, aud) pl., 
Batr., Plut. ‚Long. 

νηοβἄτης,ου, ὃ, ion. ἢ. ναυβάτης, AP. 7, 668. 

γηοκόρος, ον, Ὁ. Ἐ νεωκόρος, AP. 9, 

vn υ-πέδη, ἡ N, ber Anfer, Greg. Naz. 

νηοπόλος, ὃ, ion. f. γαοπόϊος, Hes,, Nonn.; 
v., Priefterin, AP. ſſchiffen, AB, 1 675. 

vnomwog£u, P. f. ναυπορέω, zu Schiffe jahren, 

νηός, οὔ, ὃ, ion. f. ναός, der Tempel. 

2vnös, ion, gen. d. ναῦς. 

vn0000s, ον, ἢ. νηοσσόος, (ναῦς, σώζω) Schiffe 
vettend, ſchützend, ARh., Nonn. 

vnoVXos,6, (veöc, ἔχω) Schiffe exrhaltend ,'=be- 
ſchützend, Hesych. . [Nonn. 39, 122. 

νηοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Schiffe verberbend, 

— ον, (φέρω) Schiffe ne — 

P.7 

vn0 χος, ον, (ἔχω) das Schiff — Jenkend, 

vnmadns, ἔς, (πάϑος) Leide, Trauer mildernd 
od. verſcheuchend, Opp. c. 2, 417. 

γήπαῦστος, ΟΥ, — ἄπαυστος, Lyec. 972. 

γηπεδᾶνός, 3, — ἠπεδαγός, Opp. c. 3, 409. 

γηπελέω, (πέλομαι) unvermögend fein, Ὁ]. 

vn πενϑής ς, ἕς, (πένϑος) Leid. οὗ, Trauerlindernd, 
verſcheuchend, — e. ägypt. Zaubermittel, Od. 
Th., Luc. u. A. — Adv. -ϑέως, ohne Leid od. Trauer, 
Protag. b. Plut. m. p. 118 £. 

νηπευϑής, ἕς, ER unerfoͤrſchlich, un⸗ 
aus prechlich, or. b, Maer. Sat. 1, 18. 

ἡπήμον πεδίον, Ebene δ᾽, Kyzikos, ARh. 

᾿ ψηπῖᾶα, ir, findifches Weſen, Spielerei, vnruuaes 
ὀχέειν, Od. 1, 297. 


'γηλιποκαυβλεπέλαιος --- Νηρίτης 


1108 


γνηπιάζω, - —D; folg., Hipp., NT., Cl. 
Vans, findiih jein, Sinbarfpiee le, 
DL. 22, 502. ; 
δία ον, = νήπιος, unmindig, παν, 
vnriayw, — = γηπιαχεύω, ARh,, Mosch. 
vnrren,n, a) Unmündigfeit, Kindheit, 11.9, 491, 
b) lindiſches Weſen, Kinderei, bh. Thorheit, Hom. 
a ER Fr 3, ποι ὦ, zum Rinde gehörig ‚ Opp. 


νηπὶεύομαι, — a, Schol. 1]. ΕΓ 


νηπϊοχτόγος,ον, (κτεέγω) Kindertöbtend, LXX. 
νηποπρεπής, Es, (πρέπω) Kindern anfländig, 


γνήπῖἴος, 3, 2 Lyc., (vn-, ἔπος) unmilndig, » Bon 
früheſten Kindesalter das lat. infans, Hom., 
τὸ νήπιον, Pl.: ἔκ νηπίου, von frähefter ΓΝ, 
an, DS.; ‚dx νηπίων, Pol. Ὁ) νήπια τέκνα, ὃ. jungen 
Thieren, auch νήπια allein, 1. ὁ) d. ber jungen Saat, 
Th. hpl. 8, 1, 7.; φυτά, Luc. — 2) übtr, a) in Bezug 
anf den Berftand, En δή, unerfahren, thöricht, einfäl⸗ 
tig, Ep., Pind. , Tr.: νήπια βάζειν, Pind.; μηδὲν 
εἴπῃς νήπιον, Ar. Ὁ) 5. leibl. Kraft, ſchwach (wie e. 
Kind), Bin, 11. — Da. 

Ynniorns,ntos,n, a) Kindheit, Kindesalter, PI. 
b) übtr. tindliches,, kindiſches Wejen, φρενῶν, Luc. 

vnriopävns, Es, (φαίνομαι) wie ein Kind er⸗ 
ſcheinend, Ks. [Eust.; ὃ. 
. γηπϊοφροσύνη; ἡ, lindiſcher Sinn, Thorheit, 
R — ον, (φρήν) tindlich geſinnt, thöricht, 

tr Ρ.9 

νηπτώ Ἴδης, ες, (εἶδος) tindiſch, KS. 

γνήπλεκτος, ον, (πλέκω) ungeflochten, δεῖ. mit 
ungeflodhtenem Paare, Bion 1, 22. 

vnroıvel, adv. 4 γήποιγος, ungeftvaft, PL.,Dem. 

vnmoıvt, adv. — ὃ. vhg., And., Xen. 

γνήποινος, ον, (γη-, own) a) ungeftraft, unge- 
rächt, Ὁ. Perf., Od.: „vnnowov al8 adv., ib. b) pu- 


τῶν γήποινος — — fruchttragender Bäume 


untheilhaft, Pind, P. 9, 6 

vn-morwos, ον, --- — Ὁ. 28 Hes. th. 795. 

νήπτης, ov, ὃ, (νήφω) nuchtern, bedachtſam, 
Pol., DS. ὃ p- 709 Β. 

vn πτικός, 3, nüchtern, ‚OPP- πολυπότης Plut, m. 

νήπυστος, ον, (σευνϑάνομαι) nicht gehört, τοὺς 
ἡ 1 fahren, πότμος, Nonn. 11, 199. 

vnmwörle, ἡ, δῖε zarte Kindheit, ARh. 4, 791. 

vnrörievoueı, dm., ein Kind fein, Kinberei 
treiben, AP. 11, 140. 

VNTRUTUOG, 3 ‚ unmündig, unmündiges Kind, II., 
ARh.: übtr. indiſchen Sinnes, unverftändig, Π., Ar, 
Orph, [die Fiſche, Euphr. Ὁ. Ath, p. 343 B. 

Nnoe Los, ον, vom Nereus, τέκνα, Nereus’ Kinder, 

Νηρεΐς, ion. U. ep., aud) att. Montę, ἔδος, ἡ, 1) 
die. Nereide, T. des Nerens u. der Doris, gem. pl., 
ae des inneren Meeres, 50 an der Zahl, Hom. 

; 3193, Nnendes, Tr. — 2) ©. bes Gelon,Pol., Paus. 

ς, ἕως, ion. Mo 6, 2) ©. des Pontos, 
©. der Doris, h. Ap.,‚Hes. u. A. Ὁ) e. Athener, Inser. 
e) e. ber. Rod), Com. 

Nnentvn, ἡ, = Νηρεΐς, Opp. h. 1, 386. 

νήριϑιμος, ον, (vn-, ἀριϑμός) unzählig, Lyec., 
Theocr., DL. 

Nneixos, ἡ, St. auf der Inſel Leukas, Od., Thuc. 
Str.: adj. Νηρίχκιος, 3, = Νηρέτιος, Dp. 195 (2): 

νήριον, τό, Το απίοιβταιό, an τ 
' νῆρες, vos, n, 1) = γήριον, Nie. — 2) = vag- 
dos ὀρεινή, Diosc. ᾿ [in Defjenien, St. Ἢ 

Νηρίς,έδος, ἡ, Dit a) in Kynuria, Paus. b) 

γνηρίτης, ou, ὃ, e. bunte Meerichnede mit einem 
Dedel, Arist. πὶ A. (auch vngetens — 

“Νηρέτης, ov, ὅ, ©. des Nereus, Ael. 
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Nnoirov, τ ὁ, Borgeb. auf Ithaka, Hom., Lye.: 
adj. Νηρίτων δρυμῶν πέλας, Lyc, ᾿ 
vnoitos, ον, = γήριϑμος, unzählig , unendlich, 
ὕλη, kles., [byc., ARh. 
Nnetros, ὁ, e. alter Fürft ὁ. Ithafa, Od. 
γηρττο-τρόφος, ον, Mufheln nährend, Ath. 
p. 86 D aus Aesch, 
Νηροασσός, ἡ, fpäterer N. von Nora, Str. 
vnoös, 3, = νεαρός, Xenocr. aqu. 20, 57. 
τ΄ Νησαΐέα, ion. -αἴη, ἡ, a) e. Nereide, 1]. u. X. b) 
—= Νισαία, Str. [vig, Inſel⸗, Eur., Arat. 
νησαῖος, 3, (νῆσος) von der Infel, zur Inſel gehö— 
vnoi«lo, = γησίζω, Str.: med. b. Schol. Eur. 
νησϊαρχέω, eine Infel beherrſchen, Inser.; Ὁ. 
νησϊάῤχης, ov, ὁ, (ἄρχω) Inſelbeherrſcher, An- 
tiph. δ. Ath. p. 343 A., Plut. 
vnoleoyos, ὃ, — Ὁ. vhg.,DC.58,5. [Str., Plut. 
vnoidıov, τό, dem. Ὁ. νῆσος, Inſelchen, Thuc., 
νησίζω, eine Infel bilden, -jein, Pol. 
γησΐον, τό, dem. Ὁ. νῆσος, Injelhen , Str., Hel. 
1νῆσις, ews, ἡ, (vEw) das ©pinnen, Pl. pol. 
p- 620 E. Hipp. 
Ὡγῆσις, Ews, ἡ, (νέω) das Häufen, Anhäufen, 
vnois,idos,n, dem. Ὁ. νῆσος, Inſelchen, Hdt., 
AP., Pol. u. 4. [z) [auf der Inſel, AP. 7, 2, 3. 
νησΐτης, ου, ὃ, St.B., fem. νησῖτις, ıdog, von od. 
vnolwrng,ov,ö, fem.vnoı@rıs, ıdog, dor. νασ., 
(νῆσος) Sufelbewohner, auch als adj., Hdt., Pind., 
Att.: mit einem neutr. verb., νησεώτῃ usıgazip,Luc. 
Nnotwrns,ov, ö, π΄. pr., Luc., Ath., Inser. 


vnoiwrıxos, 3, zum Infelbewohner gehörig, In⸗ 


fel-, Eur., Ar., DS. Porph. u. A. 

γησοειϑής, ἔς, (εἶδος) infelartig, Str. 3 p. 139. 

NnoozAns, £ovs, ὃ, e. Athener, Harpocr. 

γησομᾶχίέία, ἡ, (μάχη) Snfelihladt,Luc.vh.1,42. 

γνησό-ποιέω, zur Injel machen, Oenom. Ὁ. Eus.: 
pass. eine Infel bilden, Ptol. 

νῆσος, ἡ, dor. νᾶσος, (vEw) a) eigtl. ſchwimmen- 
des Land, Eiland, Inſel, Hom. u. $. b) von einer 
Halbinjel, Soph. OO, 701 (Ὁ. Peloponnes). — αὐ. 

vn σο-φὕλαξ, ὃ, der Injelwädter, DS. 3, 39. 

vn σόω, zur Inſel machen, App.b.Suid.in v. ἤομεν. 

νῆσσα, n, neuatt. νῆττα, (1 γέω) die Ente, Hdt., 
Com., Arist. u. W.; dor. νᾶσσα, Ar. 

vn060&g:0Yv, τό, neuatt. νηττάρεον, dem. Ὁ. νῆσ- 
σα, Enten, ald Schmeichelw., Ar., Men, 

vn00iov,vnrriov, τό, — Ὁ. vhg., Nieostr. Ὁ. 
Ath. p. 65 10. [füttert, Geop. 

γνησσο-τροφεῖον, τό, Ort, wo man Enten auf- 

γηστεία, ἡ, (νηστεύω) das Faften, Hdt., Hipp., 
»Diph., Plut.; νηστείας ὄζειν, Übel riechen aus dem 
nüchternen Magen, Arist. In Athen hieß δεῖ. der 3. 
Tag der Thesmophorien v., Ath., Aleiphr. 


γήστειρα, ἡ, die Faſtende, Nic. al. 130. th. 862. | 


νηστευτής, οὔ, ὃ, = νήστης, ΚΒ. 

γηστεύω, faften, nicht efjen, Ar., Plut,: übh. fi) 
einer Sache enthalten, za«zörnros, Emped. [134 F, 

vnorns, ov, ὃ, ber Faftende, Matron b. Ath. p. 

νηστιχός, 3, (νέω) zum Spinnen gehörig, ἡ -χή, 
sc. τέχνη, Spinnkunft, Pl., Orig. 

vnoriwos, ον, zum Faften gehörig, ἡμέρα, δα! 
tag, Syn.; bon ᾿ 

γῆστις, τος, att. ıdog, pl. νήστιες, νήστιδες u. 
γήστεις, ὁ αἱ. ἡ, (vn-, ἐσϑέω) 1) nicht efjend, faftend, 
nüchtern, Hom., Aesch., Arist. u. Q.; m, gen., vj- 
στις βορᾶς, jpeifelos, Eur. — 2) act. Hunger erregend, 
λιμός, νόσος 2%. , Aesch. — 3) subst. nv., 8) ber 
Leerdarm, weil er immer leer gefunden wird, Hipp., 
Com,, Arist, b) δ. Emped. das Element des Wafjers 
u. ber Luft, wahrſch. nad) einer fizil. Göttin Νῆστις, 
Alex. ὦ ὁ ν., ε. δῷ, Ath. p. 306 F. 307 Ὁ. 


- 


Νήριτον — νίγλαρος 


Ι uszaranfs, ἧ das Nüchterntrinken, Orib, 
τοποτέω, (νῆστις, ποτό ἐπε 
ten Orb, ἥστις, ποτός) nüchtern trin 
—— τό, — γῆσος, Xen, Isoer. 
σώ, οὖς, ἢ, 8. Nereide, Hes.; δ. .M. 
tumäijchen Siöyle, πῶς RR 
Nnowzn, ἡ, Infel bei Lesbos, St.-B. 
νη τη, ἡ, |. νῆτος. 
Νήτιον, τό, St. in Apulien, Str, 
γνήτιτο τ τ τῶι ne alt Inser. 
γῆτος, 3, 3783. |. νέατος, bei. ἡ νήτη, die unterfte 
bei ung bie höchſte Saite des älteften εἰ Ben 
aus ὃ Tönen beftehenden griech. Tonfyftems,Arist.,Plut. 
νητός, ὃ, (3 νέω) gehäuft, angehäuft, Od. 2, 338. 
νητρεζχῆς, &s, = droszns, wirklich, wahrhaft; 
adv. —— -χῶς, Lye. 1. 
γῆττα, ἢ, |. νῆσσα. 
γνηττἄριον, τό, |. νησσάριον. 
νηττίον, τό, |. νησσίον. 
νηττοχτόγος, ὁ, (στείνω) — Ὁ. folg., Philes 
an. pr. 14,6. ᾿ [ha. 9, 32. 
νηττο-(φόγος, ὁ, Ententödter, e. Adlerart, Arist. 
νηῦς, ἡ, ion. u. ep. f. ναῦς. 
γνήυτμος, ον, (γη-, ἀυτμήλ) athemlos,Hes.th.795. 
νηφᾶλέος, 8, —vnpdlıog, Lex., Schol. U. — 
| Adv. Bi Aret. j 
νηφᾶλιεύς, ὃ, — νηφάλιος, Beiw. des Apollon 
AP. 9,525. _ ee 26. 
νηφᾶἄλιεύω, e. Trankopfer ohne Wein bringen, 
‚vnyp&llio, duch ein Trankopfer ohne Wein rei- 
nigen, Hesych. ᾿ 
vng&kvos, 3,2 Plut., (νήφω) a) nüchtern, δεῖ. 
ohne Wein, Plut., Porph., ΤΥ. eoaknn στὴ bel 
‚ten. madend, Plut.: bef. v, Opfern ohne Wein, aus 
Waſſer, Mild, Honig το. beftehend, wie fie be. den 
Muſen, Nymphen u. Eumeniden dargebracht wurden, 
Aesch., ARh., AP.; τῷ “ιονύσῳ νηφάλια ϑύειν, 
v. einem frugalen Mahle, Plut. Ὁ) übtr. nüchtern, be- 
| fonnen, id. τ- Adv. -Afws, Poll., Schol. U. — Dav. 
vnp&kıorns, ητος, ἡ, Nüchternbeit, KS. 
Νηφᾶλέων, wvos, ὃ, ©. des Minos, Apd. 
| ψγηφαντικχός, 3, 1) nüchtern machend od. erbal- 
tend, Pl. Phil, p. 61 C. — 2) = νηφάλιος, Poll. 
γηφόντως, adv. part. pr. Ὁ. vnpw, nüchterner- 
weile, mit Bedacht, Ks. : — — 
Νῆφος, 6, εἰς ©. des Herafles, Apd. 
νήφοσι, Ὁ. dat. pl. part. Ὁ. νήφω f. νήφουσι 
— ον ER 
“νήφω, ἔ. νήψω, a) nüchtern fein od. leben, δεῖ. 
feinen Wein trinken, opp. μεϑύειν, Theogn., Soph., 
Xen. u. A.: übtr., opp. μεϑύειν, ὑπὸ τῆς Ayppodt- 
της, Xen. b) übtr. mäßig, vorfihtig, bejonnen fein, 
γῆφε χαὶ μέμνησο ἀπιστεῖν, Epich.,Arist.,Plut.u.Q. 
ἤφων, οντος, ὃ, e. Athener, Inser. 
vny&k£os,3,(vnxw) ſchwimmend, Xenoer. de 
‚al. aqu. 1. i 
γήχε, = ναίχι, Hesych. 
vn-4VTog, ον, ὕδωρ, wie ἀχύνετος, reichlich od. 
weit ergofjen, -firömend, ARh.; ἅλμη, id. u. ſ. b. 
Alex. (Wahrſch. nad) der falſchen Vorausſetzung ge- 
bildet, vn- habe auch verftärtende Kraft.) 
vnxo, ſchwimmen, Ep.: gew. dm., ἢ, νήξομαι, 
Ep., Alc,, Soph., Luc. u. ) grlch 5 
νῆψις, &ws, ἡ, (γήφω) ternheit,Str. 7p. 304, 
Νέβαρος, ὃ, Berg m Armenien, Str. Ξ 
γιβατιᾳμός, ὁ, ε. barbariſcher Tanz, Ath.p.629 0. 
Niyeıg, ö, ber δ΄. Niger, Ptol. ἶ 
Nıytdıos, ö, der röm. N. Nigidius, Plut., DC. 
γιγλᾶρεύω, auf ber Flöte od. Pfeife blafen, Eup. 
fr. 115 Mein.; Ὁ. ᾿ 
γέγλᾶἄρος, ö, a) e. Heine Flöte od. Pfeife, die man 
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beit n Rudern auf den Schiffen gebrauchte, Ar:, Poll. 
b) on ae Poll. ER 
Viyontssu. Nıyoircı,oi, 
am Br Dp., Str. R 
Nıyoivos, ὃ, der röm. Bein. Nigrinus, Luc., 
Ntyoos, 6, der rom. Bein. Niger, Plut., Hdn. 
γέδες, τὰ αἰδοῖα παιδίων, Lex. f 
γνέξω, bildet die tempp. Ὁ. dem δ. Altern Schriftſt. 
ungebr. νέπτω (vgl. jedoch Od. 18, 179.), f. νέψω 
ujw., pf. pass. γέγεμμαι, aor, pass. ἐνέφϑην, 1) 
negen, malen, Hom.; ἁ χεὶρ τὰν χεῖρα νίξει, 
Epich. ; vlabaı τινὰ πόδας, Einem die Füſſe waſchen, 
Od. -- Med., χεῖρας νέψασϑαι, fi die Hände wa— 
fen, Hom., Hes. (νέψασϑαι ohne χεῖρας, Od. 1, 
138 u. |.); χρόα γέζετο, er τοι ἃ od. badete ſich den 
Leib, Od. ; τὸ πρόσωπον, DS. : νέψασϑαι ἁλός, ſich 
aus dem Meere waſchen, Od.; zonvns, Parth.; πόδα 
λέμνης, Hes.; ἐκ ποταμοῦ, Od. — 2) waldhen, τεῖς 
nigen, σπόγγοισι τράπεζαν, Od.; χαϑαρμῷ τὴν 
στέγην, Soph. — 3) abwaſchen, abſpülen, δρῶ zıyı 
ἀπὸ χρωτός, αἷμα ἀπό τινος, Il.; φόνον, Eur. 
— 4)ansgießen, οἶνον εἰς ἔδαφρος, Ion b.Ath.p.463 Β. 
Νιϑάφων, ὃ; e. Kyprier, Αὐτ. 
Ntx&yooe, ἡ, e. Silyonierin, Paus. 
Nixäyooas, ov, ὃ, δὲ. mehrer Berf., Pol. τι. A. 
Νίκαια, ἡ, a) ©. des Lyſimachos, Str. b) N. meh- 
ver Städte, Dem. u. 31. : Em. Nixosevs, ὁ, att. M- 
χαξύς, Inser. 
γντχαΐίη, ἡ, = νίκη, Lex. 
γικαῖος, 3, zum Siege gehörig, Sieg-, Nonn. 
Ντκαίνετος, ὃ, e. Dichter aus Abdera, Ath. 
Nrxavodas, ἃ, ὃ, ein Schuhmacher, Plut. 
Νικχάνδρη, ἡ, e. Priefterin in Dobona, Hdt. 
Νιχαν δρίδας, ö, e. Spartaner, Inser. 
Nixavdgos, 6, %. mehrer Perſ, Hdt., Xen. u. A. 
Νεχάνωρ, 0005,06, %. mehrer Perſ. Thuc. u. A. 
Nixz&oE€rn, ἡ, τ. pr., Dem,, Ath., AP. 
Nix&oerog,6,n.pr., AP., Inser, 
vırapıov, τό, eine Augenfalbe, Al. Tr. — II) 
n. pr., n, e. Athenerin, Inser. 
Ντιχαρίστη, ἡ, Θὰ {85 u. Srauenn., Inser. 
Νιχαρέων, ὃ, e Delphier, Inser. 
Νικχαρχέδης, ὃ, e. Pobnäer, Arr. 
NtTx00xos, ὃ, %. mehrer Peri., Ar., Xen. u. A. 
Νικχασέα, n, Meine Infel bei Naxos, St. B. 
Νικχασέας, ὃ, τι. pr., Inser. 
Νικασέπολις, ıdos, ἡ, G. des Bhilippos, Paus. 
Νεχάσιππος, ὃ, n.pr., Pind,, Pol, ὁ 
Nix@ots,£dos, n,n.pr., AP. 
Ntrxaolwv, wvos, ὁ, e. Athener, Inser. 
Nix 000g, ὃ, e. Megarer, Thuc. 
γέχαστρον, τό, — νικητήριον, Phot. 
Νιχασύλος, ὃ, e. Rhodier, Paus, 
Nıxotogıov, To, Berg in Affyrien, Str. 
ΜΝεχόάτορεις, ıdog, ἡ, ©t. Syriens, St. B. 
vir&T@p, ὃ, dor, f. γικήτωρ, ber Sieger, Inser.; 
‚Bein. Seleufvs’ I., Str. u. A.; bei den Makedonern 
biegen bie ‚Krieger der königl. Teibwache vızdzopss, 
Liv. 43, 19. ἡ 
γντχάω, ἴ. ἤσω, (νίκη) 1) intr. fiegen, obfiegen, den 
Sieg davon tragen, überlegen fein, Hom, u. F.: τὰ 
χερείδνα νιχᾷ, κακὴ βουλὴ virnos,id.u.N.;n7 yvo- 
un νιχᾷ, der Borichlag geht durch, Thuc,; γνώ 
y., mit einer Meinung km od. durchdringen, Hdt.; 
ἡ ἐμὴ νυχᾷ, Pl.; ἡ νικῶσα, se. γνώμη, Xen.: νικᾷ 
m. inf., e8 wich beihloffen ‚Soph. Ant. 233. ; ἐνέίκη- 
σε τὸν λοιμὸν εἰρῆσϑαι, es behielt die Erklärung die 
Oberhand, daß Die Peft gemeint jei, Thuc.: m. dat. 


e. Volk in Afrika 
[DC. 


instr., μύϑοισιν, &yyei, δόλοισι, Π ον. ; zergl,Aesch.; 


inno ᾿Ολυμπίασιν, Pl.u.%.: m. acc. Des Ortes, 
wo Imd dehnt bat, od. der Gattung des Wettlampfes, 
GB.-D. 
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δρόμον, im Wettlauf, Pind. ; Ὀλύμπια, τὰ Heva- 
ϑήναια, Thue., Pl. u. A. Ὁ) in der Gerichtsfpr., los⸗ 
geiprochen werden, ben Prozeß gewinnen, Od. 11, 
548., Or. u. U.; dfznv, Dem.; v. τοῦ κλήρου, in ei= 
nem Erbſchaftsſtreite, Dem. c) befjer-, vorzüglicher 
jein, ἐν ϑημοχρατίᾳ vırd ζῆν, Pl.; νικῶσα βουλή, 
e. befjerer Entſchluß, Bur.: ψικᾷ, es ift am beiten, id. 
Med. 126. — 2) tr. befiegen, bezwingen, zıva, Imdn 
eigtl. u. übtr., Hom. u. $.: m. näherer Beftimmung 
im dat., μάχῃ Aycuovs, id. u. %.: übertreffen, ἀγορῇ 
υἱας Aycıov,id. u. %; m. folg. part., τοὺς φίλους 
εὖ ποιοῦντα, im Wohlthun, Xen.: m. gen., vızd 
ἀρετή με τῆς ἔχϑρας πολύ, gilt bei mir weit mehr 
als 2c., Soph. Ai. 1336. — Pass. befiegt-, überwältigt 
werden, unterliegen , gem. ὑπό τινος od. τινί, Hom, 
(nur part. vırn Fels) u. F.: Ὁ. Zuftänden, erliegen, 
ὕπνῳ 2C., Tr.; πρὸς τοῦ ἱμέρου, Soph. u. 31. : aud) 
γνιχᾶσϑαί τινος, ſchwächer jein, unterliegen, ἱμέρου 
γικώμεγος, Aesch.; τῶν φίλων, Soph.; ἢν ταῦτα 
γνικηϑῆς ἐμοῦ, ΑΥ. --- 3) erfiegen, gewinnen, vixnv, 
Od. Xen.u.%.; πάντα ἐνίκα, alle Preife gewann 
er, Il. ; ebenfo τὰ πάντα, Xen. ; ναυμαχέαν, μάχην, 
att, Br.; γνώμην, e. Meinung fiegen machen, dürch⸗ 
legen, Hdt.: auch noch m. acc. pers., νέκης, τήν μὲν 
νίκησα, Od.; τὴν μάχην τοὺς «“αχεδαιμογίους, 
Isoer. u. 4. — Anm. Das praes. hat o. die Bdtg 


des pf., gejiegt haben, Sieger ſein, |. Krügers Er. 8. 


3, 1. Anm. 3,5. 

Νιχέας, ὃ, n. pr., Inser. 

Nix&ows, wros, ὃ, ε. Spartaner, Inser. 

γίύκη, ἢ, der Sieg, δεῖ. im Kampfe, in der Schlacht, 
opp, ἧττα, Hom. u. %.; v. μάχης, πολέμου, 1Ι., ΕἸ.; 
τινός, Über Imdn, Ar. eg. 521 πὶ A. b) Sieg vor 
Gericht, Od. 11,545., Or. — 2) perj., Nike, Göttin 
des Sieges, Hes. u. X. Ὁ) Bein. ver Athene, unter 
dem fie zu Athen verehrt wurde, Soph., Eur., Ar. c) 
e. T. des Thespios, Apd. d) Schiffen, Inser. 

γικήεις, 8000, εν, fiegreich, AP. 7, 428. 

virnue, To, das Erfiegte, Siegespreis, Sieg, 
Pol. u. U. 

vienuı, dor. f. vızdo, Pind., Theocr,, AP. 

Nix no&ros, 6, R. mehrer Perſ. Thuc. u. A. 

Nixnodee£rn, ἡ, e. Athenerin, Inser. 

ΜΝΜιχησέας, ö,n.pr., Ath,, Inser. 

Νικησίλα, ἢ, n.pr., Inser. 

Νικησώ, οὖς, Schiffs⸗ u. Frauenn., Inser. 

γιχητέον, ad). verb. Ὁ. γεκάω, Eur. 

γεκητήριος, 3, den Sieger od. den Sieg betref- 
fend, ἀϑλα, Pl.: τὸ γικητήριον, ὃ. pl., Siegespreis, 
Att.: φίλημα, Ruß zur Belohnun des Siegers, Xen.: 
τὰ νιχητήρια, Sc. ἑερά, Siegesfeft, v. ἑστιᾶν, Das 
©. mit einem-Mahle fetern, Xen., Plut. 

Nixntns, 6, n. pr., AP., Phil,, Inser. 

γικητής, οὔ, ὁ, Sieger, Poll., Eust. — Dap. 

γιχητικός, ὃ, zum Sieger od, zum Siege gehö— 
rig, zum ©. führend, Alex., Xen., Pol.; sup/., Plut. 

γνιπηφορέω, durch ven Sieg davon tragen, Eur. 
Bacch, 1147. [Pind. (sing. u. pl.) 

ντχηφορέα, ἢ, dor. vıxap., das Siegen, Sieg, 

Νικηφόριον, τό, a) Luſthain bei Pergamos, Pol. 
0.4. Ὁ) St. Mejopotamiens, Str. 

γικηφόρος, ον, (φέρω) 1) fiegbringend, Alkn, 
Aesch. — 2) den Sieg davon tragend, fiegend, fieg- 


reich, Pind., Att.: m. gen., παγχρατέου, im®P., Xen. 


— Π) π. pr.,a) ὁ, Inser. Ὁ) ἡ, ©djiffen., ib. 
Nvxıoadns,6,n.pr., Thue., Or. 
Νικίας, ou, 6, R. mehrer Perf., Thuc. u. A.: 


I 
un 


— 


adj. Νιχέξειος, ον, Plut.: Nixıap ἄλοχος f. Νικιαία, 


Theoer, 
Νικχιάς, ά δος, ἡ, n. pr., AP. 
Νιχέδης, ö, e. Athener, Dem. 
NE, 70 


Νιχίδιον 


Νικίδιον u. Νικίον, ἡ, 8. Hetäre, DL., Ath. 
Νικέππη, ἡ, N, mehrer Berf., Apä. u. A. 
Νικιππέδας, ὃ, e. Spartaner, Inser, 
. Nizınnts, (dog, ἡ, ἢ. pr., AP. 
Νίκιππος, ὃ, ἢ. pr., Dem. u. U. 
Nixıs, ıdog, ὃ, n. pr., AP., Inser. 
Νικοβούλη, ἡ, n. pr., Ath., Inser, 
νεκόβουλος, ον, (βουλή) im Rathe fiegend, Ar, 
— II) ö,n. pr., Dem,, Inser. 
Nixzoy&vns, ους, ὃ, n. pr.. Plut., Inser, 
Nixod&uas, avrog, 6, n, pr., Ath, 
Νικόδημος, ὁ, R. mehrer Perj., Or. u. A.: dor. 
Νιχόδαμος, Paus. 
Nixodixn, ἡ, e. Athenerin, Ar, 
Nixödtzos, ὁ, π. pr., AP. [DL. 
Νικόδρομος, ὃ, N. mehrer Perj., Hdt., Apd., 
Nrxodwoos, ὁ, ε. athen. Ardon, Th., DS. u. U. 
Nixo#£os, ὁ, e. Schriftiteller, Porph. [Apd. 
Νικοϑόη, ἡ, (3005) die Siegesjchnelle, e. Harphie, 
Nixoxıns,Eovg,ö,. nn Perſ. Pind.u.Q. 
Νεικοκρᾶτης, ovs, ὃ, N, mehrer Perf., DS. u. X. 
Nixoxo£wv, ovrog, ὃ, K. von Salamis auf 
Kypros, DS. u. U. [AP. 
Νικολαΐδας, @,6,n. pr., Paus. ; 3/93. -Agdas, 
Nixöl&os, ὃ, ion. ΔΝικόλεως, dor. Νικόλᾶς, 
mehrer PBerj., Hdt., Thuc. u. A. 
Νικολέα, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
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| 
Νικόλοχος, ö,n.pr., Xen., DL. [Soph, fr. 765. | 
νεκομᾶχας, ὃ, (μάχη) Sieger in der Schlacht, | 


Nizou@xn, ἢ, n. pr., Plut., AP. 
Nixzoudäytldns, ὃ, e. Uthener, Lys., Xen. 
Νιχόμἄχος, ὃ, N. mehrer Perf., Pind., Xen. τι. 
U.: adj. -μάχειος, ον, Arist. 
Νεχομένης, ους, ὃ, ε. Athener, Lys. 
Νιχομήδεια, ἡ, ©t. Bithyniens, j. Ismid, Str., 
Plut.: Ew. οὗ -deis, Han. ; fem, -undıooe, ἡ, Inser. 
Nizoundns, ous, ὃ, %. mehrer Berf., Thuc. u. A. 
Νικονέδας, ὃ, e. Theffaler, Thuc. 
Nixovön,n,n.pr., AP. 
Nizordroe, ἡ, e. Athenerin, Inser. 
γιχοποιός, 06V, (row) Sieg bringend, Eus. 
Νιχόπολις, εως, ἡ, a) N. mehrer Städte, Str. 
u. A.: Em. -πολίτης, ὁ, Paus. b)Frauenn. AP.,Inser. 
vizog, ξος, τό, —= νέκη, Orph., APl., Man,,NT. 


Ντιχοστράτειος βότρυς, 2. att. Weinart, Ath. 


Νιχοστρᾶτη, ἡ, N. mehrer Perf., Str. u. U. 
Νιχοστρᾶτίς, δος, ἡ, ε. Hetäre, Ath. [u. 4. 
Νιχόστρᾶτος, ὁ, R. mehrer Perj., Hes., Thuc. 
Νιχοτέλεια, ἡ, M.desAriftomeres,Rhian.,Paus. 
Νικοτέλης, ovs, ὃ, 6. athen. Archon, DS. u. U. 
Nizötiwog, ὁ, τ. pr., Inser, 
Nizogyavns,ous, ὃ, N. mehrer Perf., Din. u. A. 
Νιχόφημος, ὃ, ἢ. pr, Xen., Dem. u. A. 


av. ὥντος, ὃ, n. pr., bei. Dichter ber al- | 
dd 


ten Komödie, Ath. u, U. 
Nixogaons, ous, ὁ, Schriftſteller, Arist.; δεῖ. 
Dichter der alten Komöpie. 
ΐ [p. 76 F. 


Ni20% &girn, ἡ, n. pr,, Aristaen. 


γικύλεα, τά, kretiſcher N. εἴπου Feigenart, Ath, 


Νέκυλλα, ἡ, π. pr., AP. 

νικύρτας, ὃ, τε δουλέχδουλος, Hesych. 

Νικώ, οὔς, ἡ, π. pr., Ath., AP., Inser. 

Νίκων, ὠνος, ö, N. mehrer Perſ. Thuc. u, A. 

Νικωνέα, ἡ, St. in Sfythien, Str.;b. Ptol. M- 
χώγιον. 

Νικώγνὕμος, ὃ, n. ῬΥ.) Inser. 

Nizwg£hns, ous, ὁ, &,$lötenfpieler,Poll.. [Aöt. 

vluue, τό, (νίπτω) Waſchwaſſer, Dromo com., 

viv, dor, u. att. enfl, acc. der 3. Perf. des pron. 
subst., Pind., Τὰς, u. zwar nicht mır f. alle Gefchlechter, 
fondern aud) f. den pl, wie f den sing., wiewohl ber 


— νιφετός 


Gebr. f. den pl. ungleich feltner ift: zweifelh ift vv 
als dat. b. Pind. P. 4, 36 (wo 1. ἔν οὗ. ΡΩΝ 

Νινέα, ἡ, St. Dalmatiens, Str, 

Nivvuos, ὃ, derröm. N. Ninnius, DC, 

Nivos, ἡ, a) alte Hauptft. Ὁ. Afiyrien, Hat. u. A.: 
Ew. οἱ Nivior, id.; im NT. Νινευέ, ἡ, u. Ew. Nı- 
γευῖται, οἷ; adj. Νινευητικός, KS. Ὁ) Srauenn.,Dem. 

Νένος, ὁ, Gemahl der Semiramis, Pl. u. A.— 

Νινύας, ὃ, ©. des Ninos u. der Semivamis,DS. 

Nivwv, wvos, ὃ, e. Krotoniat, Iambl. 

Niößn, ἡ, a) T. des Tantalos, ©. des Amphion, 
1. u. A. b) T. des Phoroneus, Pl, Apd. 

γεπτήρ,, ἦρος, ὃ, (νέπτω) Waſchbecken, NT. 

γέπτρον, τό, Waſchwaſſer, Aesch., Eur., AP, 

v into, |p. praes. f. γέζω (w. f.), AP., Epiet. 

Nigeus, ἕως, ὁ, ©. des Charopos u, der Aglaja, 
berühmt wegen feiner Schönheit, I. [gara, Paus. 

Νῖσα, ἡ, St. Botiens, Il., Str, das jpätere Me- 

Νίσαια, n,a)Hafenft. in Megaris, Hdt,, Thue.: 
adj. Δισαῖος, 3, Theocer. b) Landſchaft u. St, in 
Margiane, Ptol. 

Νισαῖος, 3, a) |. Nlouıe. Ὁ) Νισαῖον πεδίον, 
Ebene in der mediſchen Landſch. Rhagiane, dad. οὐ Nı- 
σαῖοι (Ὁ. X8 Νησαῖοι) ἵπποι, Hdt. c) ὁ, n. pr., And. 
| Νέσιβις, ıdos τι. vos, ἡ, St. Mejopotamieng, j. 

Nisibin, Str. u. Y.: Ew: οὗ ΝΙισιβηνοί, Luc. 

Nioos, ὃ, a) ©. des Pandion, König in Megara, 
Pind., Tr.; ἡ Nloov πόλις, Megara, Eur.; ὁ Nioou 
λόφος, an dem Megara erbaut war, Pind.,.b, Thue. 
blos Nioos. Ὁ) e. Dulichier, Od. 9) ©. des epir, Kb— 
| nigs Alfetas, DS. ᾿ 

νίέσσομ αι, = νέομαι, ἴ, νεσομαι (11. 23. , 10.), 
gehen , weg-, heim- , zurlidgehen, Ep., Pind., Eur.: 
praes. in Bdtg des f., 11.13, 186. 15, 577.: δ. ©p. 
απ) aor. ἐνεσάμην, Man. (Wird auch fälfchl. νεέσσο- 
μαι gejchrieben.): ! 

Ntovoos, ἡ, a) e. Heine fporad. Infel mit gleichn. 
St., j. Nisyro, U., Str.: Ew. οὐ Νισύριοι, Hdt.: 
adj. -ρῖτις, πέτρα, Mühlftein, AP. (hier d). Ὁ) St. 
auf der Snjel ee Str, [Narizıs. 

ΜΝέτητις, ἡ, T. des Königs Apries, Hdt.; δ. Ath. 

Νιτιόβριγες, οἱ, celtifches Volk in Aquitanien, 
Str. [p- 803. 

vıroia, ἡ, Dit wo νέτρον gegraben wird, Str. 17 
| γέτρον, τό, att. λέτρον, w.]., a) gew. Mineral- 
Alkali, Laugen-, Sodafalz, unfer „ Natron‘ (nicht Sal- 
‚ peter), e. Reinigungsmittel, Das die Stelle unferer 
| Seife vertrat, Hipp., Tim. Locr., Th. b).e. vegetabil. 
Alkali aus der Aſche v. Bäumen u. Pflanzen, τοῦ. auch 
wir Lauge machen, Th. 

νιτροπηγικός, 3, (πηγή) ἅλες, aus altalihalti- 
gen Quellen gewonnenes Salz, Al. Tr. r, 

γιτροποιός, ὄν, (ποιέω) Natron machend, Schol. 

νιτρόω, mit γέτρον reinigen, Syn. 
\ ψιτρώ δης, ες, (Eidos) dem Natron ähnlich; voll 
Natron, Th., Gal. 

Nitwzoıs, os,7,e.ägypt.u.babyl.K.,Hdt. [vupas. 

vipa, (τήν) den Schnee, Hes.0p.537., metapl.ace.3. 

vipuoyns, ἕς, (ἀργός) jchneeweiß,Orph.Arg.667. 
᾿ς ψῖφάς, adog, ἡ, (νίφω) a) Schneeflode , gew. 
pl., Schnee, Schneegeftöber,, Il., Hat., AP.; sing,, 
Aesch.: follelt. vıyas, ber Schnee, βρέχετο πολλᾷ 
Ivıpadı, Pind. b) übtr. «) v. πολέμου, Kriegsunge- 
witter, -fturm, Pind.; ebenfo ». ὀλοά, Aesch.; πε- 
τρῶν, Öteinvegen, id., Eur., τῶν λόγων, Luc. 6) 
alles flodenartig Nieberfallende, χρύσεαι, Pind. — 2) 
als δεῖ. adj. fem.z. νεφόεις, πέτρα, Soph, 

Nigärns, ov, ὃ, 1) Anführer der Perfer, Arr. — 
2) Gebirge Armeniens, Str., Plut, ἃ 

viperös, οὔ, ö, (νίφω) der fallende Schnee, 
| Schneewetter, »geftöber, Hom.,Pind.,‚Hdt,,Arist, Dav, 


Begreifen, Denten, Pl. 


 γειρετώϑης, ες, (Eidos) ſchneeig, Arist. u. U. 
ψφοβλής, jTos, 0,1, —d. folg., AP. 9, 561. 
; Bears 6, 09, (βάλλω) mit Schnee beworfen, 
t N 


»bebedt, Opp., Nonn. : 
γνφοβολέα, ἡ, Schneefall, wetter, Eust. [Plut. 
᾿ vipößokos, ον, — νιφόβλητος, Eur,, Ar., Str., 


"viposıs, 800, εν, a)jhneeig, voll Schnee,Ep., 
Pind., Soph. b) ſchneeweiß, Ion'b. Hesych., Nie, 
ψίφό-χτῦπος, ον, von Schnee umrauſcht od. um—⸗ 
ftöbert, poet. δ. Ath. p. 455 A. 
viyoorißns,£s, (στείβω) wo man im Schnee 
wandelt, χειμών, Soph. Ai, 670. 
γέρω, f. yo, 1) intr. ſchneien, ὅτε ὥρετο Ζεὺς 
γεέμεν, I.; ὅταν vipn ὁ ϑεός, Xen.: vier, ἐδ 
ſchneit, Ar., Luc.: übtr. χρυσῷ, Pind. — Pass. vı- 
φάϑος νερομένης, Aesch. — 2) tr. bejchneien, nuv 
im pass., Hdt., Ar., Xen. IT durch alle tempp., Dage- 
gen τ in allen abgeleiteten FF.] \ 
Niwea, ἡ, St. Thraliens, St. Bi: (δ. Nupaios, 
ὁ, Hat. N 73. 
γνέψις, εως, ἡ, (vw) das Waſchen, Plut. Pomp. 
γόα, νοΐ, νοός U. νόες, fP. δ. Ὁ. νόος. 
Νόαι, αἱ, St. Siziliens, Ew. Nowiog, ὁ, St.B. 
Νόαρος, ὁ, Nebenfl. des Sfter, Str. - 
γνοερός, 3, (νόος) 1) den Berftand betreffend, in- 
telleftuell, Tim. Loer. — 2) mit Berftand begabt, ver- 
ftändig, Nic, SEmp., AP. — Adv. -ρῶς, KS, 
ψοέω, f. 700, aor. ἐνόησα, ion. ἔνωσα, med, 
ἐνωσώβεγν; pf. pass. vevonucı, ion. γένωμαι, (γόος) 
finnen, gewahr werden, bemerfen, 11. zwar: 1) vermit- 


telit der außern Sinne, auch ὀφρϑαλμοῖς u. ἐν Sp- 


ϑαλμοῖς, auch m. ὑδεῖν (als Antecedens) verb., Hom. 
ö. — 2) geiw. vermitteiff Des inneren Sinnes, wahr- 
nehmen, inne werben, begreifen, erkennen, gem. m. 
ace.,‚Hom. u. %.; m. folg. part., Od. 10, 395 u, ſ.; 
τι. folg. ὡς, ib., od. abhangigem Relativf., Il. — 3) 
denken, erwägen, How. u. %.; νόον, einen Gedanfen 
faffen , D.; auch m. dem Zul. φρεσέ, ἐν od. μετὰ 
φρεσί, χατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν, Hom.: part. 
act. σουαποὶα, einſichtsvoll, überlegend, id. b) dafür 
halten, glauben, meinen, Soph. Ph.410.1161.; 609« 
v., ber richtigen Anficht fein, ἄλλα, anderer Anficht 
fein, Hdt. ὁ) ausdenfen, ausfinnen, erdenken, ἄλλα, 
Od.; τινὶ voorov, Eur.: M. inf., darauf denfen, im 
Sinne haben, vorhaben, Hom,, Pind., Soph,, Pl.; οὐ 


v. m. inf., nicht daran denken, unterlaffen, Hom.: τέ. 


voov; in welcher Abficht, Pl. ; ταῦτα v,, das im Sinne 
baben,id.; ἐσϑλά, κακά τινι, Imbm wohl, übel wol- 
len, Hes., Hdt., Xen. — 4) Ὁ. Worten 10.., beventen, 
beſagen, τέ νοεῖ τὸ ὄνομα, Pl, Ar. — Med. a) bei 
fi) denfen, überlegen, Hdt., Soph. b) m. inf., bei fi} 
gedenken, ji vornehmen,Tl.10,501.,Hdt.1,77.— Dav. 
vonue, τό, 1) das Gedachte, Gebanfe, Hom., Att. 
b) Gelinnung, Sinn, Ep., Pind., Ar, — 2) ®illens- 
meinung, Vorhaben, Entſchluß, Hom. (meift pl.), Pl., 
Ar. — 3) Berftand, Denffraft, Hom., Pind. 
.vonuı, aeol. f. vo&w, Hesych. 
vonuwrv, ον, 5. ovos, nächdenkend, bedachtſam, 
klug, verftändig, Od., Hdt., Theoer., Luc. — 11) ö, 
N. mehrer Perſ, Hom;, Ath,, Inser. [Xen. 
όης, ὁ, 1) Sl. in Thrakien, Hdt.. — 2) Hunden., 
νόησις, ἡ, (νοέω) 1)da8 Wahrnehmen, Berftehen, 
ὃ b) Denffraft , Verſtand, ΕἸ, 
pol. p. 529 B. — 2) Sefiunung, Gemüth, Pl. 
vonz£ov,adj. verb. Ὁ. γοέω, Eur., Pl. ' 
γοητυκός, ὃ, zum Derftehen, Begreifen , Denken 
gehörig, geſchickt, Arist,, Plut. 
‚vonzas, 3, a) wahrnehmbar, verftändlich, begreif- 
lich „ intelleftuell, Pl., Plut. Ὁ) verftändig,, mit Ber- 
ftand, adv. -zas, LXX. N 
"NönrTos, ὃ, n. pr., Inscer., ΚΞ. 


: γιφενώδης — vonevg‘ 


"aufhalten,Nie.th.950.: med.weiden, Ὁ. Bi 


᾿ϑῶν,, Pl. — 3) οὗ νομέες,, = ἐγχοίλια, 


1107 
4 


γοϑαγενῆής, ἕς, dor. f. νοϑηγενής, unehelich od. 
unächt geboren, Eur. 
Νόϑαρχος, ö,.n. pr., Dem., Inser. 
vosele, ἡ, uneheliche Geburt, Stand unehelicher 
Kinder, Plut. 
γόϑειος, 3, den Unehelichen betreffend, χρήματα, 
in Athen der Antheil des nnehelihen Sohnes am οἷς 
terl. Erbtheil (der höchſtens 1000 Drachmen betragen 
ditrfte), Lys. b, Harpoer. —J 
voFEvrns, οὔ, ὃ, Verfälſcher, Procl.; Ὁ. 
γοϑεύω, (νόϑος) a) unächt machen, verfälichen, 
Plut., Syn.; συνέδριον νοϑευϑέν, voll unächter Mit- 
glieber, Lue.: νοϑεύεσθαέ τινος, Imdm unterge- 
ſchoben fein, Hel. 3,16. Ὁ) Ὁ. Schriftwerfen, im pass. 
untergejhoben od. unächt fein, DL.2,124,‚vit. Thue.65. 
Νόϑιππος, 6, e. Tragiker, Ath. 370: 
γνοϑο-καλλοσύγνη, ἡ, unächte Schönheit, AP. 11, 
Νοϑοχράτης, ους, ὁ, e Gortynier, Pol. 
γόϑος, 3 (2 Pl.), 1) unehelic), außer der Ehe mit 
einer Sklavin od. Beifchläferin erzeugt, opp. γνήσιος, 
II, Hdt,, Pind., Att.;;b, den Athenern galt auch jebes 
mit e. Nichtbürgerin erzeugte Kind f. v.; ν. πρὸς un- 
τούς, der e. Nichtbiirgerin zur Mutter hat, Plut.— 2) 
übtr. unächt, verfälfcht, falſch, erfünftelt 2c., λογεσμός 
2c., Pl., Plut. u. A. 
Νόϑων, wvos, ö, 6. Eretrier, Hdt. 
Noiye, ἡ, St. der Afturier, Str. A 
votdLov, τό, att. 4j93. voldıov, dem. Ὁ. γόος, 
vovs, Ar., Phil. ὴ 
-νομᾶ δέω, ἡ, 6. Haufe zufammenlebender Noma- 
ben, Arr. peripl. p. 12. --- I) ἡ. pr., Numibien, Pol. 
μομᾶδειαϊῖος, 3, nomadenhaft. zufammenlebend, 
Arr., Eust, ᾿ 
γομᾶδικός, 3, zum Hirtenleben gehörig, noma- 
diſch, ‚Arist., Pol,, Hel. — Adv. -dıxgs, Str. ᾿ς 
vouädirns, ου, 6, — rouadır i 
vou&do-0Toryos, ον, reihenweis von Der Weide 
zurückkehrend, Lex. ; 
voua@lw, (νομάς) weisen, ὃ. Hirten; bh. ſich 
eb,id.al.345. 
Nouei, ei, Ort auf Sizilien, DS. 
Νομαέα, ἢ, ϑὲ, einer Hirtin, Theoer. 
γομαῖος, 3, (vouos) von der Weine od. Heerde, 
dazu gehörig, AP., Call., Nic. 
γόμανος, 3, (νόμος) gebräuchlich, herkömmlich, 
τὰ νόμαια, Sitten, Gebräuche, herlömmliche Einrich- 
tungen, Hdt.,.Arr., auch sing,, Hdt. 2, 49. 
Νομαντέα, ἡ, die Θὲ, Numantia; Ew. οὗ No- 
μαντῖγοι, Str., Plut, \ N 
γομάρχης,ου, ὃ, (ἄρχω) Borfteher eines Gaues 
bei den Aegyptern u. Skythen, Hdt., Arist. 1. A. 
γνομαρχέω, ἡ, das Amt, Die Würde des νομάρχης, 
DS. 19, 85 (n. Weflel.). ὶ 
γομάς, ἄδος, ὁ, ἡ, (νομὸς) a) weidend, nach 
Weide herumſchweifend, ἕσεσεοι, ἔλαφος, Soph.: übh. 
herumſchweifend, id. b) mit Viehheerden od. wie Vieh- 
heerden ohne Sitz —— Σκύϑαι 2C.,Hdt,, 
Pind., Aesch;, Pl.; dh. οἱ νομάδες, mit ihren Heer- 
den hevumziehende Hirtenvölfer, Nomaden, Adt. u. A.: 
als n..pr., οὗ N., die Numidier, Plut., App., Arr.: 
auch als adj. ὁ, ἡ N., numidiſch, ὄρνυϑες, aves Nu- 
midicae, e, Hühterart, Ath.: λέϑος, Luc. ! 
Νομᾶς, ἃ, ὃ, der König Numa, Plut. 
γομέας,ου, ὁ, = νομεύς; AP. 8, 17. ἢ 
γόμευμα, τό, das Gemweidete, ὃ. i. Heerbe, Vieh, 
Aesch. Ag. 1377. e 
γνομεύς, ἕως, ὃ, (vEuw) 1) der Hirt, Hom,Xen. - 
u. W.; due, Hom., Soph.: opp. βουκόλος, ber Hirt 
kleineren —— Pl. — 2) Bertheiler, Austheiler, ἄγα- 
bie Rippen 
des Schiffes, Hat. 1, 194., 2, 96. ΕΜ. 
70* 
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γομευτικός, 3, a) zum Hirten gehörig, Hirten-, 
ἐπιστήμη, τέχναι, Pl.; ἡ -κή, Hirtenkunſt, Ael. Ὁ) 
des Weidens fundig, Ael. na. 14, 16. 

μομεύω, 1) weiden, hüten, μῆλα, Od.; ἀγέλην, 
Pl.: βουσὶ νομοὺς v., mit Rindern die Weiden ab- 
weiben, h. Mere. : med., Ὁ. ben Heerben ſelbſt, weiden, 
Pl. — 2) = γωμάω, lenken, leiten, Nonn., Christod. 

voun, ἡ, (νέμω) I) — νομός, Weide, Weibeplat, 
Hdt., Soph., Xen. u. X. Ὁ) Weide, Sutter 2c., Pl., 
Arist. c) das Weibevieh, Xen. an. 3, 5, 2.— 2) das 
Weiden, Ὁ. Hirten, Xen., Hel.; νομὴν mroiodeı, 
weiden, Arist.: übtr. das Umfichgreifen, -frefjen, Pol., 
Plut.: frefjender Schaden, Hipp. — I) Theilung, 
Bertheilung, Austheilung, Hdt., Pl, Plut.: Erbſchafts⸗ 
theilung, Dem., Arist.: öffentl. Spendungen, beſ. pl., 
Aeschin., Pol. 

Νομήτωρ, 000g, ô, Numitor, Plut. 

Noufe, nu. Νόμια ὄρη, Ta, |. νόμιος. . 

voullo, f. ίσω, att. ı@, (γομέζω) 1) als Sitte, 
Herfommen anerkennen, in herkömmlichem Gebraud) 
haben, γλῶσσαν ıc., Hdt. d.; ἀργυροστερὴ βίον, e. 
räuberijches Leben führen, Aesch.; ταῦτα, Xen.: dh. 
gewohnt fein, pflegen, Hdt. d.:.bej. v. Göttern, die der 
Staat als ſoiche anerkennt, ϑεὸν v., einen Gott herge- 
brachter Weife als jolhen anerkennen u. verebren, 
Hdt., Aesch., Xen. u. A.; νόμον, als Geſetz od. ein 
©. anerkennen, Eur.: pass. Sitte, Gebrauch jein, durch 
Herkommen od. Gejet feftgejegt fein, Hdt., Att.; vo- 
μιζόμενος, hertömmlich, üblich, gebräuchlich, gewöhn- 
lid), εὐχαί, παιάν, Thuc., Xen. u. 4.; τὰ ϑεοῖς vo- 
μιζόμενα, das den ©, nah Gebrauch Zufommende, 
Xen.; τὰ v. παρά σοι, was bei dir-Sitte ift, Xen.; 
bei. die bei Leichenbegängniffen üblichen Ceremonien, 
Or. b) einen od. als einen Gebraud, eine Sitte an- 
nehmen, ein Hdt.; τὲ ἀπό οὗ. παρά τινος, etw. 
von Imdm, τα. 2, 51. 4,27.; m. acc.c.inf, Xen. Cyr. 
8,5, 3. c) als Sitte ꝛc. anerkennen, für recht., billig 
erachten, halten, νομέζω Aut ϑυσίας ἕρδειν, Hdt., 
Xen.: für gut halten, Xen. oec. 17, 9. d) übh. wofür 
anerkennen, =halten, m. dopp. acc., Att.: νομέζεσϑαΐξ 
zıvos, für Imds Eigenthum gehalten werben, gelten, 
Soph.OC. 38. Ant. 734.: dafür halten, meinen, glau— 
ben, m. inf. (aud) des aor., Thuc. 2, 3.), Att.; πὶ. 
part., Xen. an. 6, 4, 24.: νομίζοντα λέγειν, fo Ipre- 
den, wie man es meint, Pl.’ e) im pass., nad) gewif- 
fen, hergebrachten Gefegen geordnet od. verwaltet wer- 
den, τὰς ἄλλας πόλιας, Hdt. 1, 170. — 2)m. dat, 
wie χρῆσϑαι, woran gewöhnt fein, γομέζουσιν Al- 
γύτιτιοι οὐδ᾽ ἥρωσιν οὐδέν, die Aeg. find aud an 
Halbgötter gar nicht gewöhnt, ὃ. i. ihre Verehrung ift 
bei ihnen nicht eingeführt, Hdt.: wow. Gebraudy zu 
machen gewohnt fein, längeren od. fortwährenden Ge- 
brauch maden, ywr7, ὑσί, ἀγῶσι καὶ Yvolaıs,Hädt,, 
Thue. u. A.: v. den [ἰῷ in Gebraud) befindenden Geld- 
arten, ἐν Auzedaluoyı σιδηρῷ σταϑμῷ νομίζουσι, 
in 2. braudt man Eifen nad dem Gewicht als Geld, 
(Pl.) Eryx. p. 400 B., Aristid. 

γομικός, 3, (νόμος) 1) die Gejege betreffend, zu 
ben ©. gehörig, gejeßlih, 79n, Pi.; γνομιχά, τά, 
Rechtsſachen, Plut. — 2) in den Gefegen u. den dar- 
aus abgeleiteten Rechten erfahren, vechtsfundig,Alex., 
Plut. u. X. — 3) zum Bertheilen gehörig, Feſchickt, 
Pl.Min.p. 317 E.— Adv. -χῶς, geſetzlich, Arist.,Plut. 

γόμἵμος, 3 u, 2 Arist., Charit., (νόμος) 1) dem 
Gebraud) od. Herfommen, der Sitte, dem Gejeß ge- 
mäß, bb.a) gebräuchlich, herfömmlich, üblich, Hdt., Art. 
"b) geleatic), geſetzmäßig, τε ὦ, rechtmäßig, Ar., Pl. 

u. A.: normal, ἐπίδεσις, Hipp. ec) τὸ νόμιμον, gew. 
pl. ra νόμιμα, Herlommen, Sitte, Gejeß, Pind., 
Alt. ; τὰ εἰωϑότα v., gew. Braud, Pl.; τὰ περὶ τοὺς 
ϑεοὺς v., Xen.; πρός τιγα, id; ὠμόδροπα v., zu 
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früh genofjener Ehebrauch, Aesch.; νόμιμα ποιεῖν, 
Ὁ. der hergebrachten Art der Seichenbeftsttung ‚ Dem. 
— 2) 5. Perf., a) jo beichaffen,, wie e8 das ΟΡ οὗ. 
die Sitte verlangt, rechtlich, moraliſch tüchtig, brav, 
Pl. b) von den Gejegen feft- od. eingeſetzt, εοί, Pl. — 
Adv -/uwms, Thue. u. A.j comp. -ὥτερον, Pl., Xen.; 
supl. τώτατα, DC. [Tambl. v. P. 1, 16. 
voukuorns, ητος, ἡ, geieümäßige Verfaſſung, 
vowıos,ıov, (γομός, γομή) die Weide od. die 
Hirten betreffend, Hirten-, ϑεός, Beim. des Ban, h. 
Homn.,des Zeus, Archyt., des Hermes, Ar., der Nym- 
phen, Orph., δεῖ. des Apollon ARh., Theoer., Call.; 
χορύνη, σῦριγξ, dovaxes u. dgl., Hirtenftab, -flöte, 
AP.: bef. μέλος, Hirtenlied, Ap. Rh., Aleiphr. , auch 
blos τὸ v., Clearch. δ. Ath. p. 619 C f., aber bei 
Long. 4, 15 Weibelied. — II) n. pr., a) ö, ©. bes 
Apollon u. δὲν Kyrene, Pind.: e. Hirtenn., Alciphr. 
b) Νόμια ὄρη, τά, Örenzgbge zw. Mefjenien τι. Arka- 
bien, j.Zetrasi,Paus. c) Νομέα,ἡ, arfad. Nymphe, Paus. 
vouloıs, ἡ, (νομέζω) Herfommen, Sitte, ἡ av- 
ϑρωπεία ἐς τὸ ϑεῖον ν., der dei den Menjchen her- 
kömmliche Glaube an bie Gottheit, Thuc. 5, 105. 
γομισμα, To, (vouliw) alles duch Herfommen 
od. Sitte Angenommene, Anerfannte, Braud) , Sitte, 
Einrichtung, Tr,; ϑεοὶ ἡμῖν νόμισμ᾽ οὐκ ἔστι, find 
nicht in Braud) bei uns, Ar. nub. 248. Bel. a) das in 
einem Staat gebräuchliche Geld, Münze, Eur., Ar,, 
Xen. u. A. δ) das gejegmäßige, rechte Maaf, τῶν 
χκοτυλῶν, Ar. th. 348. dooeıg, Eust. 
γομισματικχός, 3, das Geld betreffend, Geld», 
vouıoua&rıov, τό, dem. Ὁ. vowoue, Kleine 
Münze, Poll.,Schol.Ar. [wedjsler, Poll.7,170. Dav. 
νομισμᾶτο-πωώλης, οὔ, ὃ, Münzhändler, Geld⸗ 
γνομισμᾶτοπωλικός, 3, ben Geldwechsler be- 
treffend, πρᾶγμα, Poll., aber ἡ -κή, se. τέχνη, bie 
Kunft fur Geld zu verfaufen, Pl. Soph. p. 223 B. 
γομιστέον, adj. verb. Ὁ. νομέζω, Pl. 
γνομιστεύω, — νομέζω; pass. θεῖ. 9. Münzen, 
gelten, gültig, gäng u. gebe fein, SEmp.,‚Anon.b.Suid. 
vouıorl, adv. (γομέζω) a)nad dem Herfommen, 
nad) der Sitte, MAnt. 7, 31. b) nad) der Meinung, 
opp. χατὰ τὴν φύσιν, Gal. 
vouıorös,3, (νομέζω) geglaubt, SEmp.P.3,232. 
Noufwv, ovos, ö, n. pr., ll. 
γομο-αέολος, ον, an mannigfadyen Gejangwei- 
fen reich, Telest. ὁ. Ath. Ῥ. 617 B. 
γομογρᾶφέω, Öejete jhreiben, DS. 16, 70. 
νομογρᾶφέα, ἡ, das Geſetzeſchreiben, ſchriftliche 
Gefeßgebung, Str. p. 260. a 
vouoygä&yos, ὁ, (γράφω) Geſetzſchreiber, der 
ſchriftliche Gelege gibt, Br Bol, DS. a 
νομο-δεέκτης, ov, ὁ, ber Geſetze Zeigende, Leh⸗ 
rende, Auslegende, Plut. Tib. Gr. 9. 
vouodiddxrns,ov, ὅ, Plut. Cat. mai. 20. , u. 
—— rd «0x&kos, ὃ, Geſetzlehrer, Schriftgelehr- 
er, NT. 
νομο-δότης, ου, ὃ, Öejeßgeber, Ag. LXX., -do- 
τέω, Öejeße geben, u. -δοσέα, ἡ, Gejeßgebung, ΚΒ. 
νομοϑεσέα, ἡ, (τέϑημι) Öejeggebung, Pl.: fol- 
left., gegebene Gejeße, Sagungen, Lycurg., Luc. 
γομοϑετέω, (-HErns) a) Geſetze geben, abs. οὗ. 
τιγί, Pl., Xen. u. A.: pass. -τοῦμαι, mir wird e. 
Geſetz gegeben, Pl. b) durch Gefeße verorbnen, gebie- 
ten, einrichten, τὶ, τέ zıyı, Pl., Xen. u. U.: vevouo- 
ϑετημένον ἑστέν, m. acc. c, inf., e8 ift gejetzlich be- 
ftimmt, daß..., Arist.: voor vevouosernuevon, ge- 
gebene Geſetze, περέ τέγος, über etiv., DS. — Med. 
ſich Geſetze geben; δεῖ. Ὁ. Volle; ſich (sibi) einrichten, 
Pl, Or. — Dav. ., Arist. 
γομοϑέτημα, τό, gegebenes Geſetz, Verordnung, 
γομο-ϑέτης, ov, ὁ, 1)Gejetgeber, PI.,Xen.u. 9. 


— 2) νομοϑέται, in Athen e. Geſetzkommiſſion von 
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Männer, die aus den Geſchwornen des Taufenden Jah- 
res gewählt wurden u. denen die Kevifion der vorhan- 
denen Gelege oblag, Or. 
vouodEernoıs, ἡ, Geſetzgebung, Pl.legg.p.876D. 
νομοϑετητέος, 8, adj. verb. δ. vouoserew, Pl. 
νομοϑετικός, 8, a) zum. Gejeßgeber od. zur Ge- 
feßgebung gehörig, fie betreffend, ἡ -x7, τέχνη, Pl. b) 
Dazu geſchickt, Pl., Arist. 35. 
vouosn%n, ἡ, —= νομοϑεσία, Tim. Phl. ep. 
νομο-ἴστωρ, 000g, ö, gelekfundig, Lex. 
“Ῥομο-κάγων, wvog, ὁ, Sammlung ber gültigen 
Kirchengeſetze, KS [(μαϑεῖν) gejeßtundig, KS. 
ες ψομομἄϑεια, ἡ, Geſetzkunde, u. -μᾶ ϑή ς], ἔς, 
γομοποιός, ὄν, (γόμος, ποιέω) muſitaliſche Wei- 
fen verfertigend, DL. 2, 104. 
vouos, οὔ, ὅ, (νέμω) 1) Weide, a) Weideplag, 
Trift Hom., Arch., Eur, ; v.vAns, Waldweide, ⸗wieſe, 
Od. 5) Weide, Sutter, Nahrung (anf den Viehwei⸗ 
den), h. Hom., Ar. ; iibh, Fraß, Speiſe, Hes. ορ. 528. : 
übte. ἐπέων πολὺς v. ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, ὁ. veichliche 
Weide der Worte, auf der ſich Diefe erfättigen können, 
11.20, 249., Hes. op. 401 Geife Fäft der ». f. νώμη- 
σις, Austheilung, alſo ἐπ. ». f. „arten Wortwechſel“ 
nimmt; |. νόμος 1) e). — 2) Wohnfig, -ort, Aufent- 
halt, οἱ ἄνϑρωποι νομὸν ἐν ϑαλάσσῃ ἕξουσιν, Hdt.: 
jeder abgetheilte od. umgrenzte Landſtrich, Gegend, 
Gebiet, Bezirk, Pind., Tr. u. a. Dicht.; insbeſ. Ὁ) in 
Aegypten gewiffe Länderabtheilungen, pie meift durch 
Kanäle umgrenzt waren, Hdt. 2, 166.; auch von den 
Provinzen od. Satrapien des babylon. u. perſ. Rei— 
ches, Ὁ. verſchiedenen Landſtrichen Sfythiens, id. 
vouos, 6, (νέμω) 1) Gebräuch, Sitte, Herkommen, 
Hes. u. $.: απ die Gewohnheit eines "Einzelnen, 
Soph. Ai.544. Ὁ) bie durch Alter zum Geſetz gewor- 
dene Sitte, Brauch, Ordnung, Hes. th. 417.; Alan 
ξύνεδρος Ζηνὸς ἀρχαίοις νόμοις, Soph., Eur.; οὗ 
κατὰ νόμον ὄντες ϑεοί, Pl. u. U: eine allgemein 
herzihende Meinung, Maxime, Adt. 4,39., Pl. Phaedr. 
p. 231 E. c) das natürliche od. Ὁ. irgend einer geſetz⸗ 
gebenden Gemalt Br Geſetz, Hes., Hdt., Att.; 
νόμῳ, durch das Gefeg, dem Gejet nad), ν, χαὶ dien, 
Pl.; κατὰ νόμον, nad) dem ©.,id.; παρὰ νόμον, wi- 
ber da8 ©., Aesch., Or.; γόμου χάριν, des Gejebes 
(od. Brauches) halber, AP.: Regel, Vorfchrift, Soph. 
El. 573. d) Einrichtung, das Feſtgeſetzte, 4 δράστειος, 
Ὁ. den nemeiſchen Spielen, Pind. 6) χειρῶν νόμος, 
Recht der Hände, Gewaltrecht, ἔν χ. νόμῳ, im Hand- 
emenge, Hdt., Aeschin., Pol.u.W.; ἐς x. νόμον 
ἀπικέσϑαι, ins Handgemenge fommen, Hdt.(Nach Fafı 
Progr. 1838 ©. 17 ff. ift v. in diefer Vboo — νώμη- 
σις, iactatio, alſo x. v. Handgemenge, u. νομός zu be- 
tonen.) £) die natürliche Art u. Weife, zur’ ἔρωτος 
νόμον ὁμιλεῖν zıvı, mit Imdm in Liebesverhältniß 
ftehen, Anton. Diog. 3. — 2) in muſik Bezhg, Weile, 
Melodie, νόμον ὠδῆς, h.Hom. : bh. Sangweife, Lieb, 
Gelang, ὑπνοδότας, Pind., Att.; θεῖ. a) als t. ver 
Mufit, Die Tonart, deren es urfpr. 5 gab, Die doriſche, 
phryaifche,, Inbifche, joniſche τι. Aolifche.. Ὁ) nicht-ftro- 
phiſches Gejangftüd, δεῖ. Tobgelang auf Apollon , das 
nad) einer eigenen Weife zur Zither od. Flöte von Ei- 
nem Sänger vorgetragen wurde, vgl. Bode Gef. ὃ, 
heil. Digtk. 2,1 ©. 191 ff. Hartung &yr. 5, ©. 12 ff. 
9) e.Zonftüd, Das auf der Flöte od. Zither ohne Ge- 
fang vorgetragen wurde u. den Kampf Apollons mit 
dem Drachen Python varftellte, Str. p. 645 C. 646. A. 
Vgl. Bode a. a. O. ©. 195. 
vouopvkäxeiov, Suid., τι. -λάκιον, τό, Ber- 
fammlungsort u. Gerichteplag der νομοφύλακες, 
Pol. 8, 102. 


νομοϑέτησις — νοσακερός 


γομοφῦλάακέω, die Geſetze bewachen — 
ib. [λαξ, Pl.,Arist. 


γομοφῦὕλἄκέα, ἡ, Amt od. Würde Des vouopv-" 
vouopvikäzts, Ldos, 7, fem. Ὁ, folg., Philo. 
vouoipvhnt, üxos, 6, Geſetzwächter, hüter, in 
den griech. Freiftaaten e. Obrigfeit, die über die Geſetze 
u. ihre Beobachtung zu wachen hatte, PL,Xen., Dem., 
Arist. εὐ [feeffender Geſchwüre, Al. Aphr. 
γομώϑδης, ες, (voun, εἶδος) παῶ Art um fi 
vou-wdög, ὁ, Geſetzfänger, ber bie Geſetze ab— 
fingt u. deutet, Str. p. 539. „. [pächter, Inser. 
vou@vms, ov, ö, (ὠνέομαι) Weiden- od. Wiejen- 
vovaı τ νόνναι, ὥν, αἱ, die vöm. nonae,DH., 
4 — 
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vovvos, ὃ, ber Mönd), u. vovve, ἡ, die Ri 
ES. — ID) n. pr., a) Novvos, 6, ſp. griech. Epil 


aus Panopolis. Ὁ) Novve, ἡ, Griftl.n. pr, ΚΒ. τ 
νοοβλᾶβής, £s, (βλάπτω) am Berftand verlegt, 


᾿ 


unflug, verrückt, Nonn. par, 
voonkayxrog,ov,—D.folg., Nonn. 9, 255. 
νοοπλᾶνής, Es, 1) (πλανάομαι) irren Geiſtes, 

Nonn. 45, 68. par. 3, 1. — 2) (πτλανάω) den Ber- 


ftand verwirrend, id. 


γοοτεληγής, ἕς, ΞΞ Ὁ. folg., Tryph, 275. 
γοόπληξτος, ον, (πλήσσω) den Verſtand tref- 
fend, verrüdenn, AP. 6, 71. 8 
γοοποιός, ὄν, (ποιέω) Verſtand od. Begriffe er- 
zeugend, Plotin.; v. : 
γόος, ov, ὃ, att. 3igz. vous (b. ©p. wie Philo, 
NT., Simplie. , ΚΒ. aud) 700 νοός, τῷ νοΐ; τὸν νόα 
2c.), δα8 innere Wahrnehmungsvermögen, dh. 1) Ber- 
ſtand, Denkkraft, Geift, Hom. u. %.; νοῦν προσέ- 
ζχειν τινί, πρός τινα οὗ. τι, feinen Verſtand worauf 
richten, worauf merken, att. Pr.; auch ἔχειν τὸν ν. 
πρὸς τινὰ od. τι, Thuc. u. 3[.; πρός τινι, Ar., Pl., 
Xen.; ποιέειν τινὶ ἐπὶ νόον, Imdm etw in den Sinn 
bringen, e. Gedanken eingeben,Hdt.1,27..; νόῳ λαβεῖν 
τι etw. bedenken, überlegen, id.; ἐν νῷ A., Arr.: auch) 
mit ἐς, Hdt. In der anaror. Philoſophie ift v. das 
Prinzip alles Seienden, das den non Ewigkeit her ruhen⸗ 
den Stoff bewegte u. ordnete, DL. Ὁ) Vernunft, Ber- 
ftand in feiner Thätigfeit, Ueberlegung, Einficht, Hom. 
u.%.; νοῦν ἔχειν, Verſtand haben, verſtändig, klug 
fein, Soph., Xen. u. W.; νοῦν ἴσχειν περί τι, in 
etw. Einficht Haben, Pl.; νοῦν οὐκ ἔχει, impers., es 
ift unverftändig, unfinnig, m. inf., Soph.: vow, mit 
Einficht, mit Verftand, Hom.; παρὲκ γόον, ohne ver- 
nünftigen Grund, Il. ὁ) als Produkt des Verftandes, 
Gedanke, Rathſchluß, Beſchluß, Plan, Hom. ö.; ἐπὶ 
γόον τρέπειν τινέ, Imdn zu ε. Entſchluß bringen, 
Hät.; ἔν νόῳ (v9) ἔχειν, im Sinne haben, vorha— 
ben, beabfichtigen, m. acc. e.inf.,Hdt., Pl. u. X. (aber 
au „im Sinne,im Gedächtnig haben“, Pl.; zıva,id.) ; 
νῷ ἔχειν, im Gedächtniß behalten, id. — 2) Sinn, 
Gefinnung, auf — Wunſch, Wille, Neigung, σὺ δέ 
οὗ νόον οὐκ ἐξέλεσσας, Hom. d.; ταύτῃ 6 ν. φέθει, 
Hdt.: χατὰ νοῦν τινι, nah Imds Sinn, Wunjd, 
Hdt., Att. — 3) d. Empfindungsvermögen, Seele, 
Herz, Gemüth, χαῖρε νόῳ, κεῦϑε νόῳ, Hom,; ἔν 
παντὸς voov, von ganzer Geele, jehr gern, Hdt. — 4) 
Sinn od. Bedeutung eines Wortes 2c., Hdt. 7, 162., 
Ar. ran. 1439., Luc. — Plur. felten, acc. νοῦς, Ar. 
fr. 464 B.: b. Sp. u. KS. häufig. , 
νοοσφᾶλής, Es, (σφάλλω) —= νοοπλαγὴς, Nonn. 
γνούτης, τος, ἡ, das Berftändigfein, Damasec. 
in BA. Ἷ 
Νορονδοβάτης, ου, ὃ, ε. Berjer, Ctes. \ 
νοσάξζω, (νόσος) frank machen, Gal.: pass. vo- 
σάξομαι, tranten, fiechen, Arist. phys. 5,53. €. 
‚ vooazeoog, 3, (νόσος) Fränklid), 
lich von Gejundheit, Arist, 


ee | 


1109 


weichlich, y 
m. Ἂν 
“Ἕν. 
U E23 


νόσανσις, ἡ, (vooalvo*)das Exrkranfen od. Krank- 
- werben, fonft Arist. phys. 5, 5 (wo j. νόσωσις). 
4 
Adv. -o@s, Arist. 
ψόσευμα, ro, Krankheit, Hipp. ; Ὁ. 
νοσεύομαι, frank fein, Hipp. 
γοσέω, (νόσος) trant ein, kranken, fiechen, a) eigtl., 
Hat., Hipp., Att.; νόσον v., Hdt., Soph., Pl.; νόσῳ 
v., Tr.; ὀφϑαλμούς, an den A. leiden, Pl. u.dgl.X.; 
auch Ὁ. Pflanzen, Th. ; νοσεῖ γῆ, ift unfruchtbar, Xen.; 
ὕδωρ Ψοσεῖ, ift faul, ftinfend, Paus. Ὁ) übtr. v. See- 
lenzufländen 2c., Ὁ. Wahnfinn, Leidenfchaften, als 
Angſt, Furcht, Haß, Unfittlichfeit 2c., Att.; von po- 
it. m. a. Zuftänden, ἡ Mllntos νοσήσασα στάσι, 
‚ Thue., Pl.u.W.; τὰ τῶν ϑεῶν vooel, der 
Gottesdienft ift im Verfall, Bur. Tr. 27. 
“γοσηλεία, ἡ, a) Kranfenpflege, Plut. Lye. 10. b) 
Krankheit, Soph., Plut.; Ὁ. 
„ »νοσηλεύω, (-λός) a) e. Kranken warten od. pfle- 
gen, mit acc., Isoer., Anaxil, u. A. Ὁ) krank maden, 
©p.; Dh. pass. frant fein, App., DC. 
γοσηλέα, ἡ, Krankheit, Lysim. b. Ios. 
νοσήλιος, ον, die Krankheit betreffend, φάρμα- 
xov, Arznei,Eust.; ψῆγμα, Pille, id. : als subst. τὰ v., 
Arznei, Opp. h. 1, 301. 
νοσηλός, 3, frant, comp., Hipp. 
νόσημα, τό, (νοσέω) das Krauffein, die Kranf- 
beit, a) des Körpers, Hipp., Att.: v. Pflanzen, dev- 
dowv, σπερμάτων u.dgl., Th. b) des Geiftes, Wahn- 
finn, Soph.; v. heftigen Leidenſchaften, wie ver Liebe, 
id. fr. e) übh. frankhafter Zuftand,, Uebel, Gebrechen 
2c., ἀνομέας, Thuc.; τὸ v. τῆς ἀδικίας, Pl.; ἐν τῇ 
ὀλιγαρχίᾳ, πόλεως, id. u. U. — Dav. 
voonudrtızös,3, krank, -haft, Arist., Plut. — 
Adv. -zos, Th. [Arist. rhet. 3, 2, 15. 
voonudrıov, tom. dem. Ὁ. νόσημα, Ar. nad) 
voonu&radns, ες, (νὐσημα, εἶδος) = νοσώ- 
d'ns, Arist. — Adv. -ωδῶς, ἔχειν — νοσεῖν, Arist. 
voonoös, 3, ungefund, von Gegenden, Xen., Poll. 
— Adv. -ρῶς, Poll. 
γνοσηφόρος, OV-P. f. vooogy., Marc. Sid. 58. 
νοσέξζω, franf maden, Arist. probl. 1, 3. 
γοσογνωμονικχή, N, Sc. τέχνη, (γνώμη, γνῶ- 
va.) Runft des Arztes Krankheiten an äußern Merkma— 
ler zu erfennen und danach zu heilen, Pl.b. DL. 3,85. 
γοσοεργός, όν, (ἔργον) Krankheit verurfachend, 
poet. de herb. 39. 
γοσό-ϑῦμος, ον, feelenfranf, Man, 4, 105. 
vo00xowetov, τό, Krankenhaus, Suid.u.a.©p. 
vo00zou£w, Kranke pflegen, DL., Tambl. — Med. 
ſich als Kranken pflegen Laffen, krauk fein, DS. exc.; Ὁ. 
γοσοχόμος, ὃ, (κομέω) Kranfenmwärter, Poll.,KS. 
γοσο-ποιέω, a) Krankheit verurſachen, Arist., 
Plut. u. A. Ὁ) zıyd, Imdn mit einer Krankheit au- 
fteden, franf machen, τὰς ψυχάς, DS. 12, 12.; Ὁ. 
γοσοποιός, ον, (ποιέων a) Trank machend, Mne- 
sith. δ. Ath, p. SOE. byübtr. Unruhe ftiftend, DH. 
8, 96. ᾿ [St. B. απ Uranios. 
Νόσορα, ἡ, Inſel im vothen Meere, Ew. -ηγός, 
γόσος, 7, ion. νοῦσος, 1) die Krankheit, a) förper- 
liche, 11. u. F.: Seude, Π., Soph., Xen. u. A.; νό- 
σον νοσεῖν, f.d.; νόσον ἀσϑενεῖν, fränfeln, los.; 
v. μεγάλη, Epilepfie, Hipp., ſonſt Zeo« ([. ἱερός). b) 
geiftige, Gemüthsfrantheit, dh. «) Wahnfinn, Soph. 
Ai. 8) jede Leidenſchaft, wie Liebe, Soph., Xen.u.4.: 
auch Zhorheit, Unbeſonnenheit, Soph., Pl. y) moral., 
Untugend , Lafter, Fehler zc., Tr., Pl., Xen. u. 4. — 
2) δέν. jeder frankhafte Zuftand, καρπῶν, Miswachs, 
Xen.: Ὁ. polit. Unruhen, Pl. b) dh. Drangfal, Elend, 
Leiden, Uebel, Unheil 2c., Hes., Tr.: Dh. aüch v. e. Un- 
g er Soph. Ant. 521.: v. e. Menſchen, v. πόλεως, 


A 


νοσερός, 3, krant, träuklich, Eur, Arist. ir. X. — | Unheil, Aesch, Pr. 926. 


“νόσανσις --- νόσφι 


Peſt des Staates, Pl. Prot..p. 322 D.: vom Dreizad 
des Pofeidon, γῆς τενάχτειρα v., exberichlitterndes 


γνοσοτροφέα, ἡ, (τρέφω) Krankenpflege, Diät in 
der Kranfheit, PI., Ael.: σώματος, Ahle Des kranken 


Körpers, PI. 


νοσοτῦυφ ἕω; (τῦφος) in der Krankheit vornehm 
thun od. bornehm — Iul. 6, Ἢ 
γοσοφόρος, ον, (φέρω) Krankheit bringend, 
νοσσαξ, ακος, ὃ, (νοσσός) junger Hahn, Diose. 
γοσσάς, ἄδος, ἡ, (νοσσός) ὄρνις, Huhn, Pa- 
nyas. b. Ath. p. 172 Ὁ. [LXX. 3ig3. f: veooo. 
νοσσεύω, LXX., νοσσέα, Th., voootor, 
vooats, fdog, ἡ, dem. 3193. f. veooois, Vögel 
chen: übte. Παφίης, das Mädchen, AP. 9,567. — 
νοσσίδες, ai, e. Art Frauenſchuhe, Poll. 7, 94. — II) 
ἡ N, e. Dichterin d. AP. aus Lokris, um 300 Ὁ. Ehr. 
νοσσοειδής, ἕς, (εἶδος) hühnerartig, Eust. 
γοσσοποιέω, 3743. f. νεοσσοπι., LXX. ἡ 
γοσσός, ὃ, 3193. f. γεοσσός, Aesch. fr., LXX. 
N0000g, ö,n. pr., Inser. 
γοσσοτροφέω, 343. f. νεοσσ., AP. 9, 346. 
γοστέω, (vöoros) 1) heim-, zurüdfehren, ἐς πα- 
τρίδα, οἴκαδε u. dgl.,Hom., Tr.: mit bloßem ace., 
οἶκον, nerotde,Eur.d.: pleon. ὀπέσω v.,Hdt.;, πά- 
λὲν v., Ar. Ὁ) insbef. glüdlich davon fommen, aus e. 
gefährlichen Unternehmen, Il., Pind, 9) übh. gehen, 
fommen, reifen, Aaxzedaluovos ἄπο γῆς δεῦρο, Eur. ; 
πορείαν, e. Reife, e. Weg machen, Pl. ep.; fom. rt 
βόεια χρέα, Phereer. — Med., Q. Sm. 1, 269. — 2) 
ἐνόστησε τὸ ὕδωρ, das Waffer wurde füß und frink- 
bar, Paus. 7, 2, 11, 
Νοστέα, ἡ, = Νεστάνη, St. B. aus Theop. 
vooriwog, ον, (νόστος) 1) zur Rückkehr gehörig, 
dh. v. nucg, Tag der Heimkehr, Od. d.; dh. die Heim- 
kehr, Rückkehr ſelbſt, id.; fo v. φάος, Aesch.: σωτη- 
θέα, glüdliche Heimfehr, Aesch. b) heimfehrend, wer 
πο vüdtehren kaun od. wird, dh. wohlbehalten, Od., 
Aesch.; πούς, Eur. (In un Bdtg nur p.) — 2) Ὁ. 
Getreide ‚voll Kernmehl, mehlreih, Th., Geop.: dh. 
φέρε ayposı vooriua πάντα, alles gute Getreide, 
Call. (u. Andern alles reife ©.); συχῆ, voll Fleiſch od. 
Saft, Plut.: dh. übh. voll Nahrungsfaft od. =ftoff, 
Hipp.: ὃ. Metallen, τὸ v., das reine Metall im Ggit 
der Schladen, Diose.: übh. Ὁ) nützlich, brauchbar, ἀπε 
genehm, lieblich 2c., Luc. c) befruchtend, Üdwo, Tos. 
νόστος, ου, ὃ, a) Heimkehr, Rückkehr, Rückreiſe 
zur Heimath, Ayaıar, Hom., bef. Od., Pind., Tr.; 
m. gen. des Drteß, v. γαέης «Ῥαιήχων, zum Lande der 
Phäcten, Od.; γῆς πατρῴας, Eur.; 02x00, Orph.; 
fonft v. ἐπέ m. acc., Hom.; eis δόμους, Soph. b) 
übh. Gang, Fahrt, Reife, Pind., Tr.; ἐπὶ φορβῆς, 
Gang nad) Nahrung, Soph. ec) Νόστοι, gemeinfamer 
Titel mehrer alter epijcher Orfänge, welche die Rück⸗ 
fahrten der griech. Helden von Troia erzählten, wie 
die Odyſſee Den γόστος des Ddyffeus. — 2) δ, Tryph. 
δ. Ath. p. 618 D. ſcheint ν. feines Kernmehl zu fein. 
— 3) jp. Gr. nahmen e8 irrthüml. fiir Süßigteit, An- 
nehmlichkeit. (VBerw. mit νέομαι.) — Dat. 
γοστόω, berfüßen, KS. 
Noor@,oüs,n,n.pr., AP. j 5 
vöogi, vor e, Bolal od, um Pofizion zu bewirken 
νόσφϊν (1 auch elidirt, II. 20, 7.), 1) adv., fern, ent- 
fa, feitab, getrennt, weg, vom Orte, v. χαϑῆσϑαι, 
v. εἶναι, Hom.: dh. beifeit, insgeheim, I1. 17, 408,, 
24, 583,: jeitwärts, Od. 17, 304.: γόσφεν ἀπό m. 
gen. fern von, Il., Hes., απῷ ἄπο νόσφιν, h. Cer. 
304., und νόσφιν ἄτερ m. gen.,Hes.; νόσφυν ἢ wie 
πλὴν ἤ, außer daß, Theoer. 25, 197. — 2) αἴϑ praep,, 
fern von, entfernt οὗ. getrennt von, v. νεῶν ἀγαγών, 
ΤΠ. u. . Hom. b) allein, ohne, δεῖ. verlaffen bon, 


Pe 


Hom.; νόσφιν ἡγητῶν., Aesch. suppl. 236., Call.; 
v. Anunroos, ohne ber Demeter Wiffen u. Willen, h. 
Cer, Ἢ νόσφιν ἐμεῦ, ib. 12.: auch νόσφιν ἄτερ τε 
novwv,Hes. c) von der Gefinnung, νόσφιν χαιῶν 


βουλεύειν, verſchieden von Ὁ. W., ὃ. i anders ale d. |, 


U. denfen, II. 2, 347. d) außer, ausgenonimen, Il. 20, 
7., Od. 1, 20., Hes. th. 870. (ep. W; δ. Trag. nur δ. 
Aesch. a. a. D.) ' 
voopidıos, 3, entfernt, Dh. entwendet, Hes. fr. 5. 
voo@Ldov, adv., diebiſcher Weife, Eust. 
νοσφέζω, ἔσω, att. ἐῶ, I) act. a) entfernen, tren- 
nen, ἐς δόμων τινά, Pur. ; βρέφος μητρὸς arroroo, 
id. IA. 1287.; ἐνόσφισάν u’ ραχλῆος, ARh. 2, 
793.: βίου τινά, aus dem Leben ſchaffen, tödten,Soph., 
Qu. Sm.; fo auch Ὁ) ohne Beifaß, umbringen, töbten, 
Aesch. e)entwenden, ftehlen, vauben, zz τινὰ, Pind.; 
τινά τίνος, Imdn einer Sache berauben, Aesch., Eur. 
— II) med. (aud) aor. p. Od. 11, 73., h, Cer. 92.) 1) 
fih entfernen, trennen, Od.: τινός, von Smdm, Od.: 
m. acc. Imdn im Stiche laſſen, παῖδα, Od.; auch 
δῶμα, ὄρεα, verlafjen,, id.; ἀγορήν, h. Cer.: übtr. 
ὅρκον &vooplosns, haft Ὁ. Eid gebrochen, Arch. Ὁ) 
übte. ὁ. ὃ. Gefinnung, fi abwenden ὁ. Imdm, Ab- 
neigung haben, Il. 2, 51. 24, 222, — 2) für ſich auf 
die Seite Ichaffen , bei. Staatseigenthum, imterfchla- 
gen, χρήματα, Xen., Plut. — 3) wie act. entfernen, 
Dp. 684. — Dav. ἢ 
νοσφισμός, ὃ, a) Entfernung, Trennung, KS. Ὁ) 
Entwendimg, Unterſchlagung, ἐς τῶν ἀλλοτρίων, Pol. 
82, 21, 8. ; 
ψοσφιστής, οὔ, ὁ, Entwender, Schol. Luc. 
voowdns, Es, (νόσος, εἶδος) a) Frankhaft, Fränf- 
lich σῶμα, Pl., Plut. u. W.; περὶ νεῦρα, Plut.: τὸ 
v., tranthafter Zuftand, id.: übh. verderblich, ἀστρα- 
at, Eur.; γοσῶδές ἔστιν, ὅταν, e8 ift δός, wentn..., 
id. Ὁ) act. ungefund, ὃ. 1. krank machend, ſchädlich, 
χωρίον, Isocr. Pl., Plut.; σῦχα, Ath. — Δάν. -w- 
ὥς, Poll. . ει  [Dav. 
γνοτ-ἀπηλιεώτης, ου, ὁ, Süpoftwind, Procl. — 
νοτὰἄπηλιωτικός, 3, ſüdöſtlich, Procl. 
γοτερός, 3, (νότος) naß, feucht, πέδον, Eur. ; 
χειμών, Thuc.; τὸ — Feuchtigkeit, PI. u. X. 
vor£o, (νότος) naß oder feucht fein, triefen, Nic., 
call. [εξαρεναί, Srühlingsregen, U. 
vorie, ἡ, Räffe, Seuchtigkeit, Arist., Th.; γνοτέαι 
voriew,— vor&w, Arist,. probl. 21, 12. 
γνοτέζξω, 1) (νότιος) benegen, anfeuchten, Aesch. 
fr., Pl. (med.), ARh., Luc. u. A. Ὁ) feucht, naß fein, 
Plut. — II) (νότος) intr. füdlich fein, ϑέρος γνοτέζον, 
Sommer mit regnichtem Südwinde, Arist. pr. 26, 18. 
Νότιον, τό, Hafen von Kolophon, Hdt., Thuc.,, 
Xen.; Ew. -τιεῖς, ἔων, οὗ, Arist. 
vorios, 3, aud) 2 End., Aesch., Chrysipp. (νό- 
τος), 1) naß, feucht, idows,Il.; ϑέρος, regnicht, Pind. 
fr.; ἅλμη, Eur. ; βούον, Str.; τὸ νότιον, die Feuchte, 
das Uferwafjer, Od. 4, 785. 8, 55. — 2) jiidli), Hdt., 
᾿ς Xen., Aeschin.: τὸ vozıov τεῖχος, Ὁ. fünlihe od. 
mittlere der langen Manern, Ar. fr. (b. Pl. τὸ διὰ 
μέσου T.): νότια, τά, Südwind, Arist., ΤῊ, 
“ Ψοτές, ἔδος, ἡ, Feuchtigkeit, Näffe, Eur., ῬῚ., 
ΑἸοχ,, Th. u W. 
vorıouds, ὁ, (voriLw) Befeuchtung, Phot. 


vorıWdns, ες, (νότιος, εἶδος) naß, feucht, Hipp., 
Th., DL. 


Alex. Aphr. h., DL. 
᾿ψοτόϑεν, adv. (voros) aus od. von Süden her, 
vorolißıxros, 3, (λέψ) füdweftlich, Procl. 


vorovde, adv. fiidwärts, Aquil. LXX.; σ.Ψ 


νοσφίδιος — vovoakeos 


4111 


: ᾿ 
Νοῦβαι, οἵ, e. afrik. Bolt, Die Nubier, Str,8t.B. 


‚aus Apollod.; auch Movßazoı u. -ades, id. 

vovßvorzıxos, 3, mit Berftand vollgepfropft, voll 
D., χρῆμα voußvorıxov, ein Fluges Ding, Ar. eccl. 
441. — Adv. -χῶς, id. vesp. 1294.. Crat. min. fr. 7. 

Novdıov, τό, ©t, in Elis, Hat, [ 

Νοῦ δος, ö, e röm Flottenführer im mithrid. Krie- 
ge, App. 

γνουϑεσέα, n, = νουϑέτησις, Ar., AP., Plot. τι. 
a. |p. Pr.; νουϑεσίαν ποιεῖν πρός τινα, — νούϑε- 
τεῖν τιγα, Alciphr. 1, 19, 1. 

νουϑετέω, (νοῦς, τίϑημι) ans Herz legen, zu 
Gemüthe führen, dh. a) warnen, erahnen , erinnern,s 
zurecht weifen, τενά, Att.; γουϑετῶ σ᾽ ὡς ἑταῖρον, 
Pl.u. U; νουϑετεῖς τάδε, du erinnerft das, Soph.; 


ἅπερ μὲ νουϑετεῖς, was du mir ans Herz legft,Eur, 


Soph., Luc. τ, W.; m. ὡς, Xen.; ἐπαοιδαϊς τινα, 
befänftigen, Soph. Ὁ) ftrafen (unı zu befjern), züchti⸗ 
gen, zovdvAoıs, πληγαῖς tive, Ar., Pl.; καὶ κολά-- 
Sem, Pl.; χαὶ καχέξειγ, id. u. dgl. A. — Dav. 
γουϑέτημα, ro, Crmahnung, Erinnerung, Züch— 
tigung, Tr., Pl. 

νουϑετήριος, 3, = vovserntixös, 3, Phot. 

νουϑέτησιες, ἡ, Warnung, Ermahnung, Erinne> 
rung, Zurechtweiſung 2c., Eur., Eup., Pl. u. 3. 

γουϑετησμός, ὃ, —d. bbg., Men. δ, Poll. 9, 
139 (wo vulg. -ıouös, u. jo Bekk). 

γνουϑετητέος, 3, adj. verb. Ὁ. νουϑετέω , zit er⸗ 
mahnen 2c.,, Bur.; γουϑετητέον, man muß — 

γουϑετητής, οὔ, ὁ, (γουϑετέω) Warner, Erz 
mahner, Philo. ω 

γουϑετητικός, 3, warnend, erinnernd, ermah- 
nend , Pl.; ἡ -zızn, Erinnerung 2c., id. (gem. mit Ὁ. 
23. γουϑετιχός.) 
νουϑ'ετέα, ἡ, = vovdernors, Lex. 
γνουϑετέζω, — γουϑετέω, KS. 

γουϑετιχός, 3, — γουϑετητιχός, Xen., Dem. 
Phal. — Adv. -xws, Poll. 

Νουκερέα, 7, ©t. a) in Umbrien, j. Nocera, Str.; 
Ew. -ivor, οὗ, Pol., DS. Ὁ) in Kampanien, auch N. 
Akpere£ova, j. Nocera dei Pagani, DS., Str. 

Νουμᾶς, Νομᾶς, (Dind. Νόμας) ὃ, Ὁ. röm. 
n, pr. Numa, Plut. [St. Nomentum, Ath. 

Novusvravös οἶνος, ὁ, Wein aus der fabin. 

vovumvia, ἡ, 3193. f. νεομηνέα, a) der Neumond, 
Pind., Ar., att, το auch v. χατὰ σελήνην, Thuc. 
b) der erfte Tag nes Neumonds, Xen., Plut. u. A. 

Novunvias, ov, ö, Sflavenn., Hellad. 

γουμηνιεαδτής, οὔ, ὁ, δον den Neumond eiernde 
und Schmaufende, Ath. p. 551F. 

vovunvıog, ον, (νέος, μήν) att. 3193. f. veou., 1) 
neumondig, ἄρτοι, die am Neumonde den Odttern dar- 
gebracht wurden, Luc. Lex.6. — 2) ὅ ν., eine Bogel- 
art, iR Art Brachläufer, ſprichw. ἀτταγᾶς καὶ 
v., εἴπ Schelm gefellt [1 zu dem andern, DL. 9, 114. 

Νουμήνιος, ὃ, n.pr., Ath., AP.; Sflavenn., 
Aleiphr. 

Νουμήτωρ, ogos, ö, Numitor, Str. 

vovuyulov, To, dem. von νοὔμμος, Lex., KS. 

vodu μος, ὅ, 8) Ὁ. den Doriern in Sizilien u. Groß- 
griechenland eine Münze von 3 Dbolen, Epich,, Arist. 
b) = sestertius, Plut. Sull. 1. 
γνουνέχεεα, n, Berftand, Rlugheitzc.,Po1.4,82.;0. » 
vovveyns, ἕς, (vous, ἔχω) Berftand habend, ver- 
ftandig, Hug, bedachtſam, itberlegt, Eur. fr.,KS.; supl. 
-£oreros, Pol. — Adv. -yos, Anaxim. rh., Plut. 

νουνεχόντως, adv. zu -ἐχής, Wie vom part. 


γότος, ov, ὃ, 1)d. Südwind, genauer Ὁ. Suüdweſt⸗ eines Verbums γουνέχω (wofit b. Pl. ἐχόντως νοῦν), 


wind, in Griechen. gem. v. S 
- Hom, u. %.; δῇ. Aıös νότος, der Regen, Aesch, Ag, 
1364. : perjon., Hes. — 2) Ὁ, Süden, Hdt, Thue, u. A. 


Nebel u. Regen begleitet, | verfländiger Weile, Isocr. u. A. 


Paus. 


νοῦς, ὃ, |. νόος. --- II) Νοῦς, ö, Sl. in Arkadien 
ψουσᾶλέος, 3, (νοῦσος) träntlidh, franf, Nonn.p αν 
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νουσαχϑής, Es, (νοῦσος, ἄχϑος) Frankheitbe- 
laftet, Opp. h. 1, 298, 
νούσημα, τό, ion. f. νόσημα, Hipp. 
γουσοχόμος, ὃ, ion. f. v000%., Nonn. par. 
νουσολύτης,ου, ὁ,(λύων Krankheitslöfer, 7aıev, 
epigr. in Welck. syll. 135, 1. [476. 
γουσομελής, ἔς, (μέλος) glieverkvanf, Man. 4, 
νοῦσος, ἢ, ion. f. νόσος, το. |. [ἈΡ, 6, 27. 
γουσοφόρος, ον, (φέρω) Krankheit bringend, 
Νουτρία, ἡ, St. in Sillyrien, Pol. 
νύ, ſ. νῦν. --- νῦ, Ὁ. Buchſtabe Ν᾽, Pl. κι. A. 
νύγδην, adv. (νύσσω) ftihweis, Apollon. adv. 
. γίύγμα, To, auch νύχμα, το. ſ. (νύσσω) der Stich, 
Biß 2c., μυός, Nie.: übtr. Ὁ. Vergnügen, Reizungen, 
Epic. δ. Ath. p. 549 E. — Dav. 
νυγμᾶτώδης, ες, (εἶδος) ſtichartig, ftechend, 
Arist., jp. Med. — Adv. -δῶς, Gal. 
νυγμή, ἡ, Plut. Aut. 86. τ. νυγμός, ὁ, (νύσ- 
σω) das Stechen, Stich, DS., Lue.: übtr. νυγμοὶ αἷ-- 
σϑήσεως, Plut. Philop. 9. 
γυϑός, 8, u. νυϑής, ἐς, heimlich, unvermerkt: 
in Bezug auf das Gehör, lautlos, Poll. 
vuxr-alerog, ὃ, „Nachtadler“, nad) Hesych. — 
ἐρωδιός. 
νυχτᾶἄλός, ὄν, = νύσταλος, DL. 6, 77. 
νυχτἄλωπέα τι. -τίασιες, εως, Orib., ἡ, e. Feh— 
ler der Augen, bef. der ſchwarzen in der Sugend, wenn 
man nur bei Nacht ſehen kann, aus Ueberfluß an δ ει ὦν 
gkeit entjtehend, Arist. gen. an. 5, 19 daf. Aubert 
"©. 364., Ip. Med. 
vvrralonıao, die νυχταλωπέα haben, Orib. 
νυχτἄλωπικός, 3, zur νυχταλωπία gehörig, 
Hipp. , 
γυχτάλωψ, wog, ὁ, ἡ, (νύξ, @ıy) a) nur bei 
Nacht jehend, Hipp. u. a. Med. Ὁ) al8 subst. 6 v. — 
γνυχταλωπία;, Hipp., Arist. gen. an. 5,19. ec) n,e. 
Pflanze, = νυχτήγρετον, Plin. 
νυχτεγερσία, ἡ, das Nachtwachen, nächtliches 
Unternehmen, Str., Philo u. a. ©p.; v. 
γνυχτεγερτέω, (ἐγείρω) in der Nacht wachen, 
bei Nacht etwas unternehmen, Plut. Caes. 40. 
γυχτέλιος, ον, (νύξ) nächtlich, Beim. des Bak— 
608, Plut.u. Al: dh. τὰ νυχτέλια, sc. ἱερά, die nächte 
lihen Bakchosfeſte, Plut. 
νυχτ-έπαρχος, ὃ, Chef der Nachtwache, Pand. 
“γυχτερεία, ἡ,(- εὐω) das Durchnachten, dh. nächt- 
liches Fangen des ichlafenden Wildes, Pl. legg. p.824 A. 
γυχτέρεια, τά, nächtliche Wache, Eun. 
γυχτερείσιος, ον, nächtlich, Ar. th. 204 (mit 
Anfpielung auf ἐρείδω 1) d).)., Luc. Al. 53 (fonft 
-ήσιος). 6, 11. 
γυχτ-ερέτης, ου, ὁ, Nachtruderer, fiiher, AP. 
γυχτέρευμα, τό, (-ρεύω) Nachtquartier, nächt- 
licher Aufenthaltsort, Ὁ. Thieren, Pol. 12, ἡ; 
νυχτερευτής, οὔ, ὁ, (-οεύω) der bei t Thä⸗ 
tige, db. der bei Nacht Sagende, Pl.legg.p. 824. Dav. 
γυχτερευτικχός, 3, zur nächtlichen Verrichtung, 
bef. zu nächtl. Jagden gefhidt, κύνες, Xen. mem. 3, 
‚18. 
γυχτερεύω, (νύχτερος) die Nacht durchwachen, 
ἐν τοῖς ὅπλοις, Xen., Aeschin., Pol. u. 4. 
γυχτερήσιος,ον, nächtlich, SEmp.c.m. 10,188. 
νγυχτερΐδιος, ον, — Ὁ, folg., Th. epl. 2, 6, 1. 
(n. codd,) — —* — 
vuxreoivög, 3, (νύξ) nächtlich, ἀναχώρησις, 
Thue. ; φέγγη, φυλακαί, Ar., Xen.; ἀείσματα, Eup. 
u. dal. —* -νώτατόν τι τολμᾶν, unternehmen, was 
nur in ber tiefften Nacht vorzunehmen, Luc. Icar. 21. 
νυχκτέριος, 3, απ 2 End., Luc. = Ὁ. vhg. Arat.; 
ἔργον, AP. ; τελετή, Luc. ς 
γυχτερές, έδος, 7, (νύξ) a) bie Fledermaus, 


νουσαχϑής — νυχτιπορία σε 


Od., Hdt., Pl.u. X. b)e. Fiſch, fonft ἡμεροχοέτης, 
Opp.h. 2. 200. Fiſch, fonft NEO 75 
Nvxrrspiov, ὠνος, ὃ, fingirtes n, pr., Luc. 
νυκτερό-βζος, ον, des ϑὲα 8 lebend od. feinen 
Lebensunterhalt ſuchend, ζῷα, Arist. 
vuxregosıdng, ἔς, (εἶδος) — νυχτοειδής, 
SEmp. c. m. 10, 184. 
γύχτερος, ον, (νύξ) nächtlich, Tr. ; χοέτη, Luc.; 
ν. Alag ἀπελωβήϑη, in der Naht, Soph. Αἱ, 210.: 
γύχτερον, adv., Arat. 1023. [tend, Man. 
γυχκτεροφεγγής, ἕς, (φέγγος) bei Nacht leuch- 
νγυχτερόφοιτος, ον, (φοιτάω) in der Nacht 
umberwandelnd, Orph. h. 35,6. ᾿ 
γυχτερωπός, ὄν, (ὦψ) von nächtlichen Aus- 
fehen, geifterhaft, Eur. Hf. 111. 

‚Nvxrevs, ἕως, ὃ, myth.n.pr., ®.a) der An- 
tiope, Apd.; dh. Νυχτηίς, ἐδος, ἡ, Antiope, id. 
b) ber Kallifto, Apd. 

γυκτηγορέω, (ἀγορά) a) bei Nacht verfammeln, 
pass. ſich bei N. verfammeln, Aesch. sept. 29. b) bei 
Nacht veden, Eur. Rhes. 89. — Dan. 
“γυκτηγορία, ἡ, nächtliche Botſchaft, Eur. Rhes. 
20. : nächtliche Rede, 1.10. [Them. 
γυχγτηγρετέω, — νυχτεγερτέω, Aristaen., 
νυκτήγρετον, τό οὗ. -ος, ἢ, e. Pflanze, Plin. 
— Es, (ἐρέφω) mit Nacht bedeckt, 
ſchwarz, übte. μέρεμνα, Aesch. Ag. 447. 
γυχτέβιος, ον, — νυχτόβιος, Lex. 
γυχτιβρόμος, ον, (βρέμω) Nachts tönend, σῦ- 
ριγξ, Eur. Rhes. 552. 
‚yvrriyduos, ον, (γαμέω) bei Nacht od. heim- 
li) vermäbhlt, od. {ὦ vermählend, Mus. 7. 
νυχτιδρόμος, ον, (δραμεῖν) bei Nacht laufend, 
Orph. h. 8, 2. 
νυχκτὶ-χόραξ, ἄκος, ὁ, Nachtrabe, Arist., Str. 
γυκτικρῦφής, Es, (ξρύπτω) des Nachts ſich ver- 
bergend, Arist,, KS. _ 
vuvxtiladoaıoyayos, ον, (λαϑραῖος, φα- 
γεῖν) Nachts heimlich {το ἐπ, AP. app. 288. 
γυχκτἵλάλος, ον, (λαλέω) bei Nacht ſchwatzend, 
ΑΡ. 1, 29. 
νυχτἵλαμπής, Es, (λάμπω) bei Nacht leuchtend, 
wo e8 Ein. m. dvogyos, A. m. δῶμα verb., fo hell wie 
Ὁ. Nacht, ὃ. i. dunfel, Sim. fr. 37, 8 (wo aber wohl 
mit Ilgen vurri ἀλαμπεῖ zu fhr.). [Nonn., ΚΒ. 
νυχτἵλόχος, ον, (λοχάω) Nachts auflauernd, 
Nüxrtıuos, ὃ, a) myth. n. pr., ©. des Lykaon, 
Apd. b) alter R. d. Alpheios (vermuthl. inBezug auf 
den unterirdiichen Lauf deſſ., E. Curtius Pelop. 1 
©. 174), Plut. fluv. 19, 1. 
γυχτένομος, ον, (νέμω) Nachts weidend οὗ. 
auf Futter od. Fraß ausgehend, Arist., SEmp. , Plut. 
γύχτιος, 3, (νύξ) nädtlid, AP. 6, 221. 
νυκτἵπᾶταιπλάγιος, ον, (πατέω, πλάγιος) 
Nachts krumme Wege wandelnd, AP. app. 288. 
νυκτἵπήδηκες, of, (πηδάω) „Nachtſpringer“, 
eine Art Pantoffeln, Poll. 7, 94. ἴ 
νυχτίπλαγκτος, ον, (πλάζω) Nachts umherir- 
rend, δείματα, Aesch.; πόνος, edv ', mit nächtlichem 
Umherirren, nächtlicher Unruhe verbunden, id.; τὸ v., 
das nächtliche Umbherfchweifen, id. ch.'740. 
γυχτιπλᾶνής, €s, Opp. cyn, 3, 268. (v. 8.8. 
-πλανῆτιν), U. νυκτέπλανος, ον, (πλανάω) Luc. 
Al. 54. — d. vhg. [Chrys. δ. Zenob. 5, 32. — Dav,. 
νυχτιπλοέω, (πλέω) Nachts zu Schiffe fahren, 
γυκτέπλοια, ἡ, nächtliche Schifffahrt, Str. p. 757. 
γυχτἵπόλευτος, ον, ARh., Orph., u. -wodos, 
ον, (πολέω) nachtwandelnd, Eur., ARh., AP.: &po- 
dor, πᾶ εἰ, Eur. Ion 1049. 
γυκτιπορέω, — vuxror., Pol. 16, 37, 4. 
vuxrinoole, 9, = vurton,, Ὁ. 38. b. Pol, 


Di 


' Hipp. 
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⸗ ὦ δι 
νυχτὕποόρος, ον, bei Nacht reifend, Opp.cyn.1, 
441. 3, 268. — II) fingirter Fa Luce. — 
Ψυχτίήςσεμνος, ον, des Rachts verehrt, δεῖσενον, 
nächtliches-, hehres Opfermahl, Aesch. Eum, 108, , 
vuxrripäns, ἕς, (φάος) = Ὁ. folg., Parmen,, 
ke ce (φαί Nachts leuchtend 
- Ψυχτιζ(φᾶνης, Es, (palvoucı) Nachts leuchten 
od. ſcheinend, AP., ἝΩ Des M. ſich zeigend, Nonn. 
vuvrripavros,ov,—d. vhg., Eur. Hel. 570. 
γνυχτἕφοιτος, ον, (φοιτάω) — VuxTeoop,, 
Aesch., Lyc. ᾿ ᾿ 
νυχτιφόρος, ον, (φέρω) Nacht ———— 
νυκτιφρούρητος, ον ουρέω) des Nachts 
——— Pr. 863. 2 CHEN, τῶν 
γυχτχόρευτος, ον, (χορεύω) zu nächtlichen 
Reigen Kun, Nonn. ARE N 
νυκτίχροος, ον, (χρόα) nachtfarbig, Dunkel, ΚΒ. 
νυκτοβατέα, ἥ, (βαίνω) Nachtwanderung, -veile, 
: [bensunterhalt ſuchend Procl. 
γυκτο-βῖος, ον, bei Nacht lebend od. feinen Le— 
νυχτογρὰφέα, ἡ, das Schreiben bei Nacht, Plut. 
νυχτοειδής, Es, (εἶδος) nachtartig, dh. dunkel, 
ſchwarz, Hipp,, SEmp., Iambl. [mem. 4, 7, 4. 
νυκτοϑήρας, ov, 0, (ϑηραάώ) Nachtjäger, Xen. 
γυχτοχλέπτης, νυκτικλ., ov, ὃ, (χλέπτω) 
παι εν Dieb, AP. 11, 176. — Dav. 
γυκτοχλοπίέα, ἡ, nächtlicher Diebftahl, or. Sib. 
—— en Poll, 
νυχτομᾶχέω, (μάχη) bei Nacht kämpfen, -eine 
Schlacht 7 — N Ei; — Train — Dab, 
γυκτομᾶχέα, ἥ, Treffen od. Schlächt bei Nacht 
auch πάψῃ, Ueberfail, Hat, Plut. Ὁ Ὁ ἫΝ 
νυχτόγνομος, ον, Ξ-- γυκτίν., Schol. 
νυχτοπεριπλᾶνητος, ον, — νυχτέπλαγκτος, 
Ar. Ach. 264. 
γυχτοπλᾶνής, &s, ΞΞ vurtın)., Man, 
νυχτο-πόλεμος, ὁ, nächtlicher Kampf, -Weber- 
fall, Anon. Byz. str. 39. 
γνυκτοττορέω, (-πόρος) bei Nacht gehen, veifen, 
marſchiren 2c., Xen., Pol, u. X. — Dav. !Pol., Plut. 
νυχτοπορέα, ἢ, Öang, Reife, Marſch bei Nacht, 
γνυχτοπότιον, To, (ποτόν) Nachtbecher, Symm. 
LXX, 
νυτουργός, ὄν, (ἔργον) Nachts arbeitend, τὸ 
v., nächtliche Thäfigkeil-Pluim.p.376 E. [m.p. 941C. 
γνυχτ-οῦρος, δ, „Hüter der Nacht‘, e. Stern,Plut. 
νυχτοφᾶής, ἐς, Nonn., ΚΒ. π΄ τφἄνής, ἕς, 
= γυζτιφ., AP. ’ 
νυχτοφύλὰαπκέω, Nachts Wache halten, Nacht- 
wache haben, Xen. Cyr. 4, 5, 3.: ὁ -λαχῶν, praefe- 
αἴτια vigilum, DC. 52, 33.; Ὁ. ὶ 
νυκτο-φυλαξ͵ ἄκος, ὃ, ἡ, Nachtwache haltend, 
δαίμων, Luc. ; plur. der Nachtpoften, Xen., DC. 
νυχκτῷον, τό, (Νύξ) Tempel der Nacht, Luc. vh. 
2, 33. ᾿ [1279. 
νυχτωπός, ὄν, (WW) — νυστερωπός, Eur. IT. 
Rs χτω 6, adv. ad an Nacht, noctu, Hes., 
Att.: v. χαὺ μεϑ᾽ ἡμέραν, auch med’ nu. x. v., καϑ' 
ἡμ. κιν., bei Tag Lad, ne, — A: ἡμέ- 
ρας καὺ v., Pl. 
Νύμβαιον, τό, Drt bei Malen, Paus. 
vvupä, Ὁ. |. νύμφη, bei Hom. nur im vocat. 
νύμφα plimı(bei Sp. auch im nom. und ace. γύμ- 
φᾶν, AP.) ; aber νύμφα dor. f. νύμφη, Pind. 
γυμφᾶαγενής, ἔς, (γένος) von e. Nymphe ftam- 
mend, Telest. 6. Ath. p. 616 FE. 
νυμφαγέτης, ov, ö, (ἡγέομαι) Nymphenführer, 
Corn. 22. 
Νυμφῳαγόρας, ὃ, τ. pr., Inser. 
νυμφᾶγωγέω, (-γός) die Braut aus dem Haufe 
ber Eltern zum Bräutigam führen, Plut., Char, ; Ὁ, 


vorzimdgog — νύμφη 


— 
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Bräutigam, die Braut heimführen, DH., Char.; ν. 
γάμους, heirathen, Plut. — Dab. [Plut., App. 
γυμφᾶγωγέα, ἡ, das Zuführen der Braut, Pol, 
vvu@&ywyos, 0v, (ἄγω) die Braut flihrend, ὁ, 
ἡ, Brautführer, -ti, fern. δ. Eur., Luc., masc. b. 
Plut., Lue. u. W.: nad) Eust. u. Poll. 3, 41 bei. der 
die Braut dem zum zweitenmal heirathenden Bräuti- 
gam aus dem Haufe der Eltern Zufiihrenbe. 
vvugpeale, ἡ, ε. Wafjerpflanze, nymphaec, Th., 
Diosc. — II) %. der Inſel der Kalypfo, ARh. 


Nvugeiov, τό, Heiligthum der Nymphen (Tem 


pel od. Hein od. Grotte), Men., Plut., Str. 11.4. — 
ΤΠ) n.pr, a) Ort in Sllyrien ‚Str. Ὁ) N. τὸ ἐν Πόν- 
τῳ, ©t. im tauriihen Cherfon., Aeschin.,, Str.; Em. 
-αιεύς π΄. -αἵτης, ὁ, Str. c) Kap auf;d. Halbinfel Axrn, 
Str. ; eigtl. neutr. von 

Νυμφαῖος, 3, (Νύμφη) die Nymphen betreffend, 
ihnen heilig, σκοπιαί, Eur., Antiphan.u.a. Dit. — 
II) ö, n. pr., Ael. 

Νυμφάς, dos, ἡ, bei. fem. zum vhg, Paus. — 
II) geogr. R., e. Waldort im ſüdweſtl. Arkadien, bei 
der j. Duelle Pascha-brysis, Paus. [Paus. 

Νυμφασία, Duelle in Arfadien bei Methybrion, 

νυμφεῖος, 3, aud) 2, Eur. IA. 131., AP. 7, 188,, 
(νὐμφη) die Braut, junge Frau betreffend, bräutlich, 
ehelich, εὐγνή, Pind., Eur. — Subst. a) νυμφεῖον, To, 
(se, δῶμα) ion. -nıov, Call., das Brautgemad), Soph. 
Ὁ) νυμφεῖα, τά, 0) sc. ἑερά, Hochzeitäfeier, Heirath, 
Soph., Mosch. (wo ion. -nıe). P) Ὁ. Braut, Soph- 
Ant. 564. t — 

γύμφευμα, τό, (vvupevw).a) die Braut, junge 
ρον Bir. Tr. 420. b) im pl. Seirath, Ehe, Tr. 

γύμφευσις, das Berheirathen, LXX., ΚΒ. 
| νυμφευτήρ, 17005, ὁ, — -τής, Opp. — Dap. 
γυμφευτήριος, 3, das Brautpaar od, Die Che 
betreffend, bräutlich, ehelich, λέκτρων -τήρια, Braut- 
lager, Eur. Tr. 252. 
γυμφευτής, οὔ, ὁ, (νυμφεύω) a) der die Braut 
Zuführende, Braniführer, Pi. pel. p. 268 A. b) Bräu- 
tiganı, Ehemann, Eur. Ion 913. — Dav. 
γυμφεύτρια, ἡ, a) die die Braut Schmildende 
und zum Bräutigam Führende, Ar., Plut. u. A. b) ὃ. 
Braut, junge Frau, Syn. ep. 3., Lex. 
γυμφεύω, (νύμφη) 1) Imdu die Tochter verloben 
od. zur Frau geben, zıyf τίνα, Pind., Eur., Luc. 1. 
A.: dh. pass. zur Frau gegeben, vermählt werden, 
Eur. ; χρυφαῖα νυμφευϑεῖσα, heimlic, vermählt, id. 
— Med. fi zur Frau geben laſſen, heirathen, Eur. Bl. 
1340, — 2) heiralhen, fich vermählen (auch außerehe- 
lid), a) v. Mädchen, abs. od. m. dat., Tr., Hel.: im 
med., Eur. Hipp. 561. Tr. 1139. Ὁ) 0. Manne, m. 
acc., Audns γεν νυμφεύσει, Eur.; Andeav, Isocr., 
Eub, — 3) γάμος ἐνυμφεύϑη, die Heirath wurde 
vollzogen/ Opp. e.1, 256.; fo λέχη σχότια v. λάϑρῳ, 
Ὁ. heimlichem, außerehelichem Liebesgenuß, Eub. fr.67. 
Ξ- 4) vuupevouevn, Beim. der Here, pronuba, Paus. 
γύμφη, ἡ, ep. auh vuupä, w.f., dor. νύμφα, 
Pind. 1) appell. jedes junge aber mannbare Frauen- 
zimmer, dh. a) die Braut,/Il., Hdt., Att. b) junge, neu- 
vermählte Frau, 11.3, 130. (auch Beiſchläferin 2c.), 
νεόγαμος, Aesch. u. |. Tr., Pl., Xen. u. W.; opp. 
παρϑένος, Prazill. fr. 5.: dh. in traulicher Anrede, 
su von länger vermählten Frauen, νύμφα φέλη, D. 
3, 130., Od. 4, 743..c) n LXX. u. NT. aud) Schwie- 
gertochter. ἃ) das heirathsfähige Mädchen, 11. 9, 560,, 
Hes. th. 298., Theocr. 3, 9.; γυνὴ v., Plut. comp. 
Arist, e. Cat. 6, — 2) als n. pr. ὃ. Nymphen, niebere 
weibl. Gottheiten, Hom., Aesch., Xen. u. U.: απὸ 
ϑεαὶ N., 1]., Hes.; χοῦραν N., Od.: je nad) ihren. 
MWohnpläsen in Hainen, Wäldern, Gebirgen, Bau- 


men, auf Wielen, an Quellen, ὀρεστιάδες u. ὀρεᾶτ 
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des, Μελίαι, 
ἀγρονόμοι, Ναΐδες. Yades, w.f., gen., n. Hes. T. 
des Zeus, δεῖ. Ὁ. Ὁ. Göttinnen begeifternder Quellen, 
dh. Ὁ. den Mufen, Theoer. 7, 91. — 3) d. Puppe, wie 


* 


x00n, AP. 6, 274., lul. — 4) ὃ. junge Bienenbrut Sp 


mit unvollfiommnen Flügeln, Arist. — 5) ὃ. geflügel- 
ten Männchen der Ameifen, Artem..2, 3, 6. — 6) die 
Spige der Pflugfchar, Lex. — 7) das Grüßchen im 
Kinn, Lex.: jede Vertiefung, dh. die Nifche od. etw. 
dem ähnliches, Callix. b. Ath. p. 197 A. — 8) δῖε 
ſich öffnende Rofenknospe, Lex. — 9) = χλειτορίς, 
fp. Med. 

γυμφήιος, 3, ſ. νυμφεῖος. 

νυμφιάω, begeiftert, verzückt werden; bon Pfer- 
ben, zu hitzig fein, Arist. ha. 8, 24. 

Nvugıdle, ἡ, Bein. der Aphrodite, Orph. 

vuugpldıos, 3, (υὐμφη) Ὁ. Braut od. junge Frau 
betreffend, bräutlich, ehelih , Braut-, Ehe-, Eur.; 
»dat, Ar.: dazu bei. fem. γυμφές, ἐδος, ἡ, pl. 
τέδες, Brautichuhe, Hesych. [-ικῶς, Ach. T. 

νυμφικχός, 8, = Ὁ. bhg., Tr), Pl. u. U. — Adv. 

νύμφιος, ον τὶ 8. Pind., — d. οὁθᾳ., παρϑένος, 
Ὁ. Braut, Eur. IA. 741. 

vvuplog, ὃ, a) Bräutigam, Att.; -φίοι, Bräuti- 
gam u. Braut, Phil. Ὁ) junger Ehemann,Hom.,Soph. 
OT. 1358. El. 292. — II) 6 Νύμφιος, n. pr., Inser. 

νυμφιοτόκχος, ον, |. νυμφοτότος. 

Νύμφῳφις, ıdos, ὁ, e. gr. Hiftorifer, Ath. ö. 

vuugößas, Bavrog, ὃ, (Νύμφη, βαίνω) Nym- 
phenbefteiger, Beim. Silens, Achaeus b. Phot. 

vuvu@poyeyns, ἔς, = νυμφαγενής, API. 8. 


Aovadss, Ἁμαδρυάδες, Adovddss, 


vvupo-yEowv, ovros, ὁ, alter Bräutigam, | 


Theod. Pr. 

Nvug@odoros, ὃ, τ. pr., Inser. 

Nvugödwoos, ὃ, π΄. pr., Hdt., Thuc. u. 4. 

νυμφό-χλαυτος, ον, von Bräuten od. jungen 
Frauen beweint, Aesch. Ag. 729. 

Νυμφοκλῆς, ἕους, ὃ, π΄. pr., Inser. 

γνυμιροκομέω, 1) die Braut beforgen, als Braut 
heimführen, API. 147. — 2) intr. fi als Braut 
Ihmiüden, Eur. Med. 985.; Ὁ. 

νυμφοχόμος, ον, (κομέωλ) a) die Braut ſchmük— 
fend: ἡ v., die Brautjungfer, Hesych. b) bräutlich, 
hochzeitlich, πάλη, Nonn. 48, 183. ; γάμος, Eur, IA. 
1087 (verborb. 958). u 

νυμφόληπτος, ον, (λαμβάνω) Ὁ. den Nymphen 
ergriffen, d. i, begeiftert, verziidt, Pl., DA., Plut.u.X. 
ö — ————— ον, (rov&w) mit der Braut οὗ. 
ihrem Schmud beſchäftigt, ὁ, Titel e. Dramas des 
Sophrou, Ach. [mend, Psell. (im supl. -ἐστάτως.) 

γυμφοπρεπής, ἕς, (πρέπω) der Braut gezie- 

νυμφοστολέω, Ὁ. ΚΒ. -iLw, (-στόλος) die 
Braut od. wie eine Braut ſchmücken, αὖ νυμῴφοστο- 
ληϑεῖσαι, die geihmüdten Bräute, Str. P259.: Die 
Braut zum Bräutigam führen, Philo, Hel., Ach. T.; 
übtr., AP. 9, 203. — Dav. 

vvapoorto)le,r,das Schmüdender Braut,Basil. 

γυμιροστολικός, 3, zum od. zur vuupoorolog 
gehörig: adv. -ἐχῶς, Schol. Eur. 

νυμφοστόλος, ον, (στέλλω) die Braut dem Bräu- 


tigam zubringend, ὁ, Brautführer, Ios., KS.: übh. S 


hochzeitlich, ἄστρον, Mus. 10. [μέλος, Aesch. Ag. 688. 
vuumporiuog, ον, (τιμάω) die Braut ehrend, 
vvuporoxos, ον, (TExEiv) den Bräutigam (Chri- 

ſtus) gebärend, dh. ἡ v., die Mutter Chrifti, KS. (Sollte 

heißen γυμφιοτ.) 


νυμφών, ὥνος, ὃ, (νύμῳη) a) Ὁ. Brautgemad), | 


NT., Hel. b) Tempel des 
Perfephone, Paus, 2, 11, 3. 

vov,u.encl.vöv, vv, D νῦν, adv. temp., nun, 
jetzt, a) von Ὁ, unmittelbaren Gegenwart, Hom.u.%.; 


afcho8, der Demeter und 
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οἱ νῦν ἄγϑρωποι, gew. blos οἱ νῦν, die Menfchen der 
Jetztzeit, Att.: ἡ νῦν ἡμέρα, d. heutige Tag, Soph.; 
ὁ νῦν βασιλεύς, Ὁ. jebige König, Xen.: τὸ vor, bie 
jeßige Zeit, μέχρι τοῦ νῦν, bis jeßt, Xen. u. A.: B. 
., wie Plut., Long. and) μ. od. ἄχρε νῦν; ἀπο 
voy, von jet an, AP. 5, 41.; τὸ νῦν, τὰ νῦν, eigtl 
was Das Jet anlangt, dann —jekt, nun, τὸ v.,Soph., 
Pl., τὰ v., Pl.u.Q.; τὰ νῦν τάδε, Eur,, Ar.; χαὶ 
τότε καὶ νῦν, sq. praes., Dem. Ὁ) m. praeterit. Ὁ. 
dev eben vergangenen Zeit, jet, eben, fo eben, νῦν 
Μεγέλαος ἐνίκησεν, Il.; χαϑάπερ νῦν εἶπες, wie 
du eben fagteft, ΡῚ. u. f. Att. ec) m. fut. jest, nun, v. 
aut’ ἐγχείῃ πειρήσομαι, ΤΙ.; νῦν δὲ σὺ δηλώσεις, 
Xen. u. |. Att. d) mit näherer Zeitbeftimmung, νῦν 
ἡμέρη ἥδε, DM. — 2) In Verbindung mit andern 

artikel, «) δὴ νῦν, jegt eben,Soph.: aud) folgernd, 
f. unter II) ce). 8) νῦν γε, jett gerade, eben jeßt, Pl.; 
τὰ νῦν γε, Soph.; τὸ δὲ νῦν ye,Pl. γ) καὶ νῦν, 
auch jett,Soph.; auch „unter diefen Umftänden‘,Xen. ; 
χαὶ νῦν ἔτι, auch jetzt noch, Att. δ) νῦν δή, jetzt 
eben, jest nun, jeßt denn, νῦν δὴ ἐχεῖνα ἤδη ... δυ- 
γάμεϑα χρέγνειν, ῬῚ.; m, praet. jo eben, id., Xen.; 
m, fut. nun jeßt, καὶ νῦν δὴ τοῦτον ἰδιώτην ϑήσο- 
μεν, Pl.; τὸ νῦν δή, id. — Nach Cobet ν. lect.p. 233 
u. Mnemoſ. 1860 p. 361 ff. ftets νυνδή zu fchr., wenn 


| 88 „To eben", ἄρτι, ὀλίγον πρότερον, bebeutet (jo 


Ion Phot.), da δή nie bon νῦν getrennt wird; bin- 
gegen, wo δή intenfive Kraft hat (wie in τότε δή 


| δεῦρο δή, ἐνταῦϑα δή), 3.B. Thuc. 6, 24 ἀσφάλεια 


vor δὴ πολλὴ ἔσεσθαι, Pl. lege. p. 629 C. νῦν δὴ 
ἀνερώμεϑα τουτονὶ τὸν ποιητήν ἃ. ſ. ὃ. (in wel- 
em Falle beide BB. auch Ὁπτῶ γέ, μέν, γάρ getrennt 
werben, Pl., Dem, τι. X.) , ift ſtets νῦν δή zu ſchr. ε) 


νῦν ἤδη, jet fchon, ΡΙ. : nun fortan, Soph. ὦ) νῦν 


ὅτε, Aesch., νῦν ὅπᾳ, Pind., νῦν ἕνα, 1]., jetzt iſt Ὁ. 
Zeit wo od. da... — IT) part. cons. (in dieſer Bdotg 
Ὁ. Ep. meift enel. vv» od. vor Konfon. vö; feltner 
Tr,u.Com.; auch b. ‘Prof. jegt in den nenern Ausgg., 
δεῖ. in ἄγε γυν, φέρε νυν, δή γυν; Ὁ. Lyr. diefe ὅς. 
aud) in Bdtg I); a) zur Bezeihnung α) der Folge einer 
Handlung od. eines Ereignifjes auf die od. Das an- 
dere, „nun, dann, darauf, ἧκε δ᾽ ἐπ᾿ Ἀργείοισι 
χακὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοὶ ϑνῆσχον, darauf ftarben 
die Bölfer, I. u. d. Hom. 4) der Folge einer Hand- 
lung vd. eines Ereigniffes aus dem andern: „Daher, 
darum, alſo“, ϑάνατόν νύ Tor ορκι᾿ Erauvov, L.; 
un νῦν μοι νεμεσήσετε, züruet mir alfo nicht, ib. ; 
un νῦν ἀτέμα ϑεούς, Soph.u.f. Tr. b)dod wohl, οὔ 
γυ τοι, doch wohl nicht, Hom. c) δεῖ. mit δέ verb, zur 
Einführung eines einem Kondizional- od. Kauſalſätze 
entgegengeletsten Satzes, „nun aber, ‘fo aber, umter 
diejen Umftänden aber‘ ic., χαλῶς av ἐξείρητό σοι, 
εἶ μὴ ᾽χύρει ζῶσ᾽ ἡ τεκοῦσα᾽ νῦν δ᾽ ἐπεὶ ζῆ, πᾶσ᾽ 
ἀνάγκη ὀκνεῖν, Soph. ; νῦν δέ, ἐπειδὴ οὐκ ἐϑέλεις, 
Pl.: bisweilen ift der mit νῦν δέ eingeführte Sat un= 
vollftändig , wie Il. 18, 101 u. ὃ. δ. Pl.: δὴ νῦν, als 
veine Folgerung , Pl. legg. p. 688E. d.: χαὶ vür, 
auch fo , auch unter diefen Umftänden, Xen. an. 7, 4, 
24. 7,17. d) bei Smperat. od. imperativiihen Aus— 
drüden zur Verftärkung, „denn, doch“ 2c.; βᾶϑε νῦν, 
Soph. ; δεῦρό νυν, hieher denn, Il.; ἄγε νυν, Eur., 
Ar.; ἔϑενυν, Xen.;. ἄχουσον δή νυν, Pl. (mur in 
dieſ. Falle in Pr. vur; U. behalten auch hier νῦν bei). 
e) zur Verſtärkung der Frage, „denn“ ob. „doch“, τί 
vu σ᾽ ἔτρεφον, 1l.; οὔ νύ τ᾿ Ὀδυσσεὺς ... χαρέζε- 
10 ἱερὰ ῥέζων, Od. ; ἦ δά vo, id. 

νυνγᾶρξα. νυν δέ, |. νυνί 3. ©. 

νῦν δή, (νυνδή) |. νῦν I) 2) δ). 

νυνΐ, att. Berftärfung von νῦν I) burd) ε demonsstr. 
gerade jetzt, eben jetzt, a) Ὁ. ber unmittelbaren Gegen- 
wart, ὁρᾶτε γὰρ νυνέ, Xen. u. U. Ὁ) von dem un- 


| 


mittelbar Vergangenen, jetzt eben, & ze γὰρ νυνὶ drsi- 


λέγμεϑα, Pl. e) felten von dem unmittelbar Zufünf- 
tigen, jeßt ſogleich νυνὶ διδάξεις, Ar., Dem. — In 
Bbdg mit Partiteln wird bisiw. das ı dem. an Die Par- 
tilel, nit an νῦν angehängt, ala vuvy ἄρ f. νυνὶ 
γάρ, νυνδὲ f. νυνὶ δέ, Ar., Antiphan, ; vuvwevtf, 
γυνὶ μέν, Ar. av. 448. HARTEN 

vovöon«,v.öre,f.vivl)2)d). 

γυξ,νυστός, ἢ, 1) Ὁ. Nacht, nox, Hom.u.F. (b. den 
Altern Griechen im drei, δ. fp. in vier Theile getheilt) ; 


ı ψὺξ πολλή, tiefeN.,DH. :vuxros, bei Nacht, nachts, Od. 


u %.; τῆς »,, in der (beftinmmten) Nacht, Xen., Alex.: 
ἡμέρας ... νυκτός, bei Tag... bei Nadıt, Pl., Xen. 
u.U. (bei Xen. ftets in der Ordnung γυχτῴς... ἡμέρ.): 
τῶν νυχτῶγν, Ar., Luc.; dia vurros, die Naht hin- 
dur), Pl; ue9” ἡμέραν καὶ διὰ νυκτός, Pl. ; ἔκ 
vuxTös, von Anbruch der Nacht an, Xen.; 2x νυζτῶν, 
Theogn,, Eur.; &% γυχτὸς εἰς νύχτα, von Nacht zu 
Nacht, (P1.) Ax. p.368B.: τῇ αὐτῇ vuzri, zur felbi- 
gen Nacht, Xen. u. A. νυχτί, bei R., Od., Pind.: ὃν 
τῇ v., in der Nacht, Pl. u. A.: ἐπὶ νυκτί, bei Nacht, 
N., Arat.; ἐπὲ νυκτὶ ἑκάστῃ, in jeder N.,Paus.: νύ- 
χτα, bie Nacht Dur), φυλάσσειν, Hom.; ὅλην τὴν 
v., bie ganze Nacht durch, Amphis; ὅλας τὰς νύκτας, 
Xen. : aud) während der (Daner der) Nacht, bei Nacht, 
Hdt., Xen.; τὰς νύχτας, Dipk. ὃ. Ath. p. 226 A.; 
νύχτα zur ἡμέραν, νύχτας χαὶ ἡμέρας, Tag u. 


Nacht, Pl., Xen.: διὰ νύχτα, die Nacht hindurch), 


Hom. : ἀνὰ νύκτα, bei Nacht, Il.: ἀγὰ πᾶσαν v., in 
od. während der ganzen R., Paus.: eds νύκτα, gegen 
Ὁ. Nacht Hin, gegen Einbruch der N, Xen., bis zur 
N. Eur. ; fo ὑπὸ γύζτα, sub noctem, Thuc., od. ὑπὸ 
τὴν v., Hdt. b) im pl. die Stunden der Nacht, dh. 
Eocı νύχτες, die Mitternacht, Thuc., Xen. (gem. 
ohne Artifel); regt od. ἀμφὶ u. νύχτας, gegen M., 
Xen.; auch ἐς ὠέσας v.,Luc. ; απῷ ἐν μέσῳ γυχτῶγ, 
ἘΠ.: jelten sing. μέση γύξ, Char.; πόρρω τῶν vu- 
χτῶν,, tief in die Nacht hinein, ΡῚ.: τῶν νυχτῶν, bei 
R., Luc. cat. 27. — 2) übte. a) Dunkel, Finfterniß, 
γυχτὺ χαλύπετειν, Τ|.: DH. bei. Ὁ) Todesnacht, -Dun- 
tel, ἐρεβενγή, II. e) Ὁ. Unterwelt, Ὁ. Reich der Nacht, 
Soph., Eur. d) bill. f. alles Schreckliche, Fürchter— 
liche 2c., vuzri ξοιχώς (Apollon , Heftor) , Il., (Hera- 
fle8) Od.: τάδε γυκτὶ Kozsı, d.i. οὐ ſcheut 68 wie 
den Tod, Od. e) das Unglüd, Unheil, Soph. OC. 
1681. — 3) die Nadıt- , 91 
4) perfonif. NYE , die Nachtgdttin, TI., Agsch. u. W.: 
nad) Hes. T. des Chaos, von Erebos M. des Nethers, 
ber Hemera u. einer Menge furchtbarer Wefen : als bB- 
ſes Prinzip, id. [Plut. m. p. 990 F. 
γύξις, εὡς, ἡ, (νύσσω) dag Stehen, Staheln, 
γῦός͵ οὔ, ἥ, a) die Schwiegertogter Schnur, nu- 
rus, Hom., Mosch.: übh. jede Verſchwägerte, I1. 3, 
49., ἢ. Ven. 136. 'b) Braut, Geliebte, Theoer. 15, 
77. 18, 15., AP. 12, 53. [eat.; δ. -&x10g, ὃ, id. 
,Νυραξ, «zog, ἡ, e. teltiiche ©t., St. B. aus He- 
᾿Νῦσα, ἡ, ion. Nvon, τ. Hom., dor. Nvoo, Eur., 
a) e. Nymphe, Erzieherin Ὁ. Dionyfos, DS. Ὁ) N. «) 
mehrer St&t. in Karien, Aethiopien Bhotien u a., 
h. Cer., Hdt. u. %. 4) mehrer Berge, wo Dionyfos 
verehrt wurde, deren Lage zum Theil ungemwiß ift, h. 
Hom., Tr., Arr. ; Ein- u. Anwohner, -0«tos, ὃ, DS. u. 
U; aud) -αἰεύς u. -αεύς, St. B. — ΑΔ]. ©) Νύσιος, 
3, h. Cer.,'Soph. u. %.; ὁ N., Bein. des Bakchos, Ar. 
β) Νυσαῖος, 3, Soph.; ὁ N., Bakchos DS.; ». -Nros, 
ὄρος N. in Thrafien, U.; ὁ N., Bakchos, Ar.: δεῖ. 
fem. Nvocis, idog, Str. [Plut. b) adj., f. Ὁ. ohg. 
Νυσαΐῖος, ὃ, a) ©. des älteren Dionyfios, Ath,, 
Nüsavdoog, ὃ, τ. pr., Inser. 
- Nvote, ἡ, Gem. des Kandaules, Ptol., Heph. 
Nv6ovovV, ro, Dit in Thrafien, DS. 


vov ὅπᾳ — νωγάλευμα τ 


enbfeite, Hes. th. 275. — | 


| NwPßas, ὁ, e. Punier, Inser. 5. 
ει Ψωγᾶἄλευμα, τό, — γώγαλον, Araros δ. Ath, 


νῦσος, = χωλός, ſyrakuſiſch, Nonn. 9, 22. 7 u 
νύσσα, ης, ἡ, (νύσσω) e. Säule auf der Renn- 
bahn, au) στήλη, a) am äußerſten Ende der Bahn, 
| wo umgelenft ward, „Pralfftein‘, 11:23, 332. 344.; ὃ. 
linke Bferd mußte möglichft nahe an. der γύσσα herum 
biegen, ἐν νύσσῃ ἐγχοιμῳϑῆναι, Il. 23, 338. b) der 
durch e. Säule bezeichnete Drt des Auslaufens, Schran- 
ten, Hom., Opp.: dh. übtr πρώτην ἀδάξας νύσσαν, 
| beim Anfang, Lye.,Man.: fiir Wettlauf, νύσσαν ἀοι- 
δῆς ἰϑύνειν, Opp. h. 3,11. ὦ Scheidewand, Bion 
115 (2), 31 (wo j. nach Herm. u. Brigge Nvoo« od. 
| Nvoe).— I) n.pr., Schw. des Mithridates,Plut.,App. 
γύυσσίττγω, ξω, ftoßen , 1) eigtl. a) mit ſpitzigen 
Ἰ Werkzeugen, δεῖ. Waffen, ftechen, dürch Stich od. Stoß 
I verwunden, mit u. ohne δουρέ, ξίφεσι, ἔγχεσι 2C., 
| Hom. ὅ., Plut.: γῦπες τοὺς ἀετοὺς vurzovres,DH.: 
ſtechen, ftacheln, ὁ. Barte, Luc., Plut. u. W.; feltner 
Ὁ) mit ſtumpfen Gegenftänden, ftoßen, ſchlagen zc., 
χείρεσσι .., ἀσπέδα,ΤΙ.: χϑόνα χηλῇσι, v. Pferden, 
Ἠδ5. ; ἀγκῶνγί τινα, Imdn mit dem Ellnbogen anfto- 
Ben, um ihn zu weden, Od., vgl. Luc. Herm. 71., οὗ. 
dadurch Imdn aufmerkfam zu machen, Plut., od. als 
Zeichen, Lue.: τινὲ τὰ ἀντικνήμια, die Schienbeine 
| reiben (was Schmeichler thaten), Ar. Plut. 784. — 2) 
übtr. γνωμιδίῳ γνώμην, widerlegen, Ar. nub. 321.; 
τὴν ὀργήν, veizen, Plut. m. Ὁ. 464 Β. [LXX. 
γύσταγμα, To, (γυστάζω) e. „Mid od. Schlaf, 
γυσταγμός, 6, das Niden, Schlafen, Porph. 
abst. 1, 28., LXX.; Ὁ. 
vvoralw, fut. ἄσω U. ἄξω, LXX. (νεύων), „mil 
fen‘ , dh. a) beſonders im Schlafe, fchlafen, PI., Xen. 
u.%. Ὁ) üibtr. unadhtfam, ſchläfrig fein, Dh. [1 ver- 
fehen, τὸν vvoralovra χαὶ ἀμαϑῆ φύσει, Pl., Luc.; 
ἔν τινι, in od. bei etw., Plut. ὁ) aus Trauer den Kopf 
hängen laffen, AP. 12, 135. — Dav. ᾿ 
νυστακτής, οὔ, 6, als adj. ὕπνος ν., der Schlaf 
mit Niden, Ar. vesp. 12., Aleiphr. 3, 46. — Dav. 
γυσταχτιχός, 3, zumNiden geneigt; adv.-ıxas, 
Gal. [tig, yeoovzıov, Gr. 
γύσταλος, ον, '. -λέος, 3, Hesych., ſchlafſüch- 
νύσταξις, εὠως, ἡ, (-2lw)—=vvoreyuos,Hesych. 
γύχα, adv. (νύξ) = νύκτωρ, Hesych. : 
γύχαυγής, ἕς, (νύξ, αὐγή) nachts glänzend, Orph. 
γύχεγρεσέα, ἡ, — νυκτεγερσία, AP. 5, 264. 
vuyela, ἡ, (-εύω) = νύχευμα, Hesych. — II) 
n, pr., ἃ) 6. Nymphe, Theocr. b) e. Quelle auf Ta- 
phos, AP. ᾿ 
γύχειος, 3, = νύχιος, Orph. h. 8, 6. [5. 
νγύχευμια, τὸ, das Durdhnachten,Bur.suppl.1135.; 
νχεύω, (νύξ) durchnächten, Eur. Rhes. 520.; 
Νύμφαις, bei den 9ὲ., Nie. δ. Ath. p. 683 B. 
— ον, (γύξ, βορά) nachts freſſend, Nic. 
th. 446. 
νυχϑήμερος, ον, (νύξ, ἡμέρα) ε. Nacht u. e. 


don 24 Stunden, NT., Geop. — Daf. νυχϑημ ε- 
θήσιος, 3, Tzetz. U. νυχϑημερῖνός, 3, Cleom. 
p- 39, 14 Bake. 

γνύὕὔχιος, 3, aud) 2 Macho, (νύξ) nächtlich, bei 
Nacht geichehenn od. etmas thuend, Hes., att. Dicht., 
ARh. , Hel.: wie χϑόγνειος U. ἐννύχιος Ὁ. unterirdi- 
ſchen Göttern, Herm 2. Aesch, ch. 713,; dh. fchla- 
fend, Soph. Phil. 846. — II) ὁ M., n. pr., Qu. Sm. 

γύχμα, τό, (γύσσω) Ὁ. 28. f. vuyue, Nie, ὃν 

νύχος, τό, ΞΞΞ νύξ, wahrſch. nur Ὁ. Gr. —— 
W. zur Abltg Ὁ. λύχνος, ſ. SEmp. c, m. 1, 248. 
au ὑψιος, ὁ, Feldherr des Altern Dionyfios, DS,, 

ut. 

γώ, |]. νῶι. 


[p. 41 D.; Ὁ. 


" 


Tag dauernd, Arr. per.: τὸ ν., Naht u. Tag, Zeit, 


δ. 
1115. 
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νωγαλεύω — νωτιαῖος 


νωγᾶλεύω, S Ὁ. folg., in e. unechten Gloſſe des — 2)Ienken u. bewegen, d.i. geſchickt bewegen, ſchwin—⸗ 


Suid. II p. 1014 Bernh. ἀπ Ath. 

νωγδἄλέξω, Ledereien (voyale) efjen, Alex. u. 
Eub,. b. Ath. p. 28 E. 47 D. 622 F. — Dav. 

νωγἄλισμα, τό, = νώγαλον, Poll. 6, 62. 

γωγᾶλον, τό, Lederei , Näfcherei , bei. Nachtifch, 
gew. pl., Ephipp. It. Antiphan. δ. Ath. p. 29D.47D. 

νω δο-γέρων, ovros,ö,zahnlojer Greis,Poll.; v. 

vados, 3, D)(vn-, ὁδούς) zahnlos, Ar, u.a. Com., 
Arist. u. A.: δ. Ὁ. Geficht, blind, Archyt.: üibh. 
ftumpf, Plut. — II) (9n-, αὐδή) ſprach-, befinnungs- 
los, Sp. Ὁ, 

γωδύνέα, ἡ, Schmerzlofigfeit, Pind., Theoer,; 

γώ δῦνος, ον, (νη-, ὀδύνη) a) ſchmerzlos, Pind, 
N. 8, 50. b) Schmerz ftillend, Soph. Phil, 44. 

γῶε, ſ. νῶι. — II) Νῶε, Noah, LXX. 

νώϑεια, ἡ, Langſamkeit, Trägheit, Faulheit, ὁ. 
Leib u. Seele, Pl., Plut., Luc. ; Ὁ 

vosns,&s, gen. £os, a) langjam, träg, faul, ὄνος, 
Il.; χῶλον, Bur.; ἵπσος, Pl. u. 4; χένησις, ſchwer⸗ 
fällig, ὕδωρ, langfam fließend, Arist.; -εστέρα φλόξ, 
ſchwächer, fraftlofer, Th. b) übte. vom Berftande, ». 
τὸν νόον, langjam u. ſchwer faffend, dumm, ftumpf, 
Hipp.; ohne γόον, Hdt., Aesch. ; ψυχὴ τεστέρα, El}; 
βραδὺς καὶ v., Luc. (Wahrſch. vwdt. m. γυϑός, νό- 
ϑος, νωϑρός.) 

νώϑητι, ion. 3193. f. νοήϑητε, imper. Ὁ. νοέω. 

γώϑουρος, ον, (οὐρά) objc. Ausdr. f. zur Zeu- 
gung unfähig, Com. δ. Eust. 

νωϑρεία, ἡ, (-εὐω) Langſamkeit, Poll., Suid. 

νωϑρεπιϑέτης, ov, ὁ, (ἐπιτέϑημι) langſam 
angreifend, Arist. physiogn. 6 

γωϑρεύω, (νωϑρός) langſam od. träg fein, träg 
handeln, Sp.: als med., Poll. aus Hyperid. 

νωϑρέα, ἡ, = νωϑρεία, Ptol., ΚΒ. — Da, 

vosoldo, --νωϑρεύω, Diose. 

γωθϑροχάρδιος, ον, (χαρδία) trägen Herzens, 
LXX.,KS. [Eust. 

νωϑροποιός, ὄν, (ποιέω) träge machend 

νωϑρός, 3, 8) = νωϑής, träg, langſam, faul, 
ſchläfrig 2c., förperlid), Hipp., u. geiftig, νωϑροί πως 
ἀπαντῶσι πρὸς τὰς μαϑήσεις, Pl., Plut.: comp. 
πότερος, Amips., Anaxipp.: γωϑρὰ βλέπειν, e. mat- 
tes Auge haben, AP.: v. τὴν ἀκοήν, taub, Hel. 5, 1. 
b) act. träg madend, voror, ἄνεμοι. Hipp., SEmp. 
— Adv. -ὥς, Hipp., Pol,, Plut, — Dav 

γωϑρό 


της,ητος,ή, Trägheit, Schläfrigkeit :c., 
Hipp., Plut. 
νωϑρώδης, ες, (εἶδος) = νωϑρός, Hipp. 
voı, nom. 11. acc, dual. zu ἐγώ, wir Beide, ung 
Beide, Hom. u. Ion.: att. vo, Pl.u. fhon Hom. Da- 
fiir b. Corinna u. Antim. nah Gr. ν ὥ ε, Ahr. p. 208. 
— gen. τι. dat. dual. voıv, unfer Beider, uns Beiden, 
Hom. u. Ion., νῷν, Att. — Dav. 
oe wtregos, 3, unfer Beider, uns Beiden gehörig, 
n ums Beiben ausgehend, Hom. 
γνῶκχαρ, ἄρος, τό, 1) mit Schlaf verbundene 
Trägheit, Nie. th. 189. — 2) als adj. träg, jchläferig, 
Lex. (Wahrſch. m. νωχελής vwbt.) — Dav, 
vor&owdns, ες, (εἶδος) träg , ſchläferig, Diph. 
δ. Ath. p. 133 F. [i- Nola ; Ew. -@vot, of, id. 
Νῶλα, Str, No}n, Pol., ἡ, St. in Kampanien, 
γωλεμές, ep. ady., unaufhörlich, immer fort, 
Hom. (gew. νωλεμὲς ale), Theoer., v. allein, Il. 14, 
‚ARh. (Eigtl. neutr. eines adj. *ywAsuns, wor. 
adv. νωλεμέως, bei. v. ἔχειν, feft halten, Hom.; ν. 
ἐπισπέρχειν, ARh.: v. χτεέγοντο, fie wurben hinter 
einander fort gemorbet, Od. (Abltg zw.) 
γῶμα, τό, ion. f. νόημα, Emped. 
voudo, (νέμω) p. u ion. W., 1) aus-, ver⸗, zu⸗ 
theilen, bef. Speije u, Trank bei Feſten, Hom., Pind, 


gen bei der rafcheften Bewegung das Bewegte doch 
tets beherrſchen, a) Ὁ. Waffen, fie geſchickt u. nachdrück⸗ 
lid) handhaben, führen, [hwingen, ἔγχος, ξυστόν, τό- 
Eov, βῶν, δόρυ, Hom., Pind., Tr.; auch von andern 
Geräthen, deren Handhabung Kraft u. Geſchicklichkeit 
fordert, fie führen, regieren, wie Ὁ. Ruder, Hom.; 
zuw. mit ἐν od. μετὰ χερσί, ἐν παλάμῃσι, id.: dh. 
lenken, δίφρους, Pind.; ἁνέα χερσί, Ἰὰς: Übtr. πᾶν 
δ᾽ ἐπὶ τέρμα νωμᾷ, Alles lenkt fie zu einem Ende, 
Aesch. Ὁ) ὃ. den Gliedern des menſchlichen Leibes, fie 
geihicdt, gewandt bewegen u. gebrauchen, πόδας καὶ 
γούνατα, ΤΙ. ; dh. φυγᾷ πόδα v., fliehen, Soph. e) ὃ. 
Menſchen, lenken, er στρατόν, Pind.; ὠκεα- 


vov, id. d) übte. χέρδεα, mit u. ohne ἐνὶ φρεσί, wie | 


versare, liftige Anſchläge in der Seele bewegen, im 
Sinne haben, Od.: ἐν στήϑεσσι νόον, id.; ἐν ὠσὶ v. 
χαὶ φρεσί, f. ἀκούειν καὶ φρονεῖν, Aesch.: jo auch 
nad) Einigen h. Cer. 374 λήϑρῃ ἀμφί € νωμήσας, 
beimlich bei ſich berathſchlageud od. e. heiml. Anfchlag 
machend; dh. 6) durchforſchen, ὦ πάντα νωμῶν Teı- 
— Soph., Eur. : beobachten, Hdt. 4, 128. vgl. 
l. Crat.p. 411 D. — 3) intr, sc. αὑτόν, fich bewegen, 
δεῖ. fhweben, AP. 9, 339. 
Nwuevrov, to, Nomentum , St. der Sabiner, 
Str.; (δ, u. adj. -@v0s, id., au) Novu., w. ſ. 
vwwevs,ö,fp. ὅδ. f. νομεύς, AP. vgl. Jac.p. 419. 
νγνωμήσιμος, ον, (vwucw) fid gewöhnlich bewe— 
δεῖ. fich zurüdbewegenp, Nic. fr. 6, 3.; Ὁ. 


gend, ; 
) v. Pl. Crat. 


vounoıs, N, (vouco) Unterfuhung, 
p. 411 Ὁ gebildet. Υ 

νωμητής, οὔ, KS., U. νωμήτωρ, ορος, ὃ, 
(νωμάω) a) der Vertheilende, Man. b) der Bewegen- 
de, Lenkende, Leitende, Nonn. 

νῷν, |. νῶι. 

Nwvazxoıs, vos, ἡ, 1) Gem. des Lykaon, Paus. 
— 2) &t. im πότοι. Arkadien, in der Nähe der Styr, 


Hdt. u. A. Ew. -ıevs u. -ıaras,ov, ö, St. B.; dies | 


als Beim. des Hermes, Lyc. 
Νώνιος, ὃ, der vom. N. Nonius, Plut., App. 
vovvule, ἢ, — Hesych. 
Novuuve, ἡ. ©t. auf Sizilien, St. B. aus Phi- 
list.; Ew. -atos, ὁ, Od. 
γώνυμνος, ον, ep. verl. Nebenform Ὁ. folg., 


γῬώνὕμος, ον, (νη-, ὄνυμα, ὄνομα) a) namen» | 


108 ,d. i. ruhmlos, unberühmt, Od., Tr. b) act. m. 
gen., ohne den Namen (zu nennen), uneingebenf, AP. 
Tl \ [p. 604 B. 
νωπέομαι, ἀρ. = δυσωπέομαι, Ion b. Ath. 
Νῶρα, ἡ, a) Feſte in Kappabofien, Str. Ὁ) St. in 
Sardinien, 1. Fanura, Paus.; Ew. -&vös, ὁ, St. B. 
Νώρακος, ἡ, St. in Pannonien, Ew. u. adj. 
-ἄάκιος, 3, St. B. aus Epaphrod. [Νῶρα Ὁ), Paus. 
Νώραξ, axos,6, ©. bes Hermes, Gründer von 
Νωρήεια, ἡ, Noreia, St. in Noricum, Str. 


νῶροψ, οπος, ὃ, ἡ, nur in ὃ. Verb. νώροπι 


χαλκῷ, νώροπα χαλκόν, nad) der gew. Erkl. funkeln- 


des Erz, Hom. (W. v 
γνωσάμενος,νώσασϑαι, 
νῶσις f. νόησις, Ὁ. |. Η 
νωτἄγωγέω, auf dem Rücken og: Ath. p. 
νωτἄγωγός, ὄν, (ἄγω) auf bem Rüden tragend 

od. führend, Hippiatr. 
γνωταῖος, 8, Ὁ. f. νωτεαῖος, Nie. th. 317. 


. bon zw. — u. δι) 
. γ}οξω. 


νωτ-άχμων, ονος, ὃ, ἡ, Mit gepanzertem Rüf- 


fen, Batr. 269. 3 [ὄνος, Lex. 
νωτεύς, ἕως, ὃ, ber auf dem Rücken 
νωτηγός, ὄν, = νωταγωγός, Arr. peripl, 


voriaiog, 3, (νῶτος) zum Rücken gehörig, Rük- 


fen-, ἄρϑρα, Eur.; μυελός, φλέβες, Pl.; ἄκανϑα, 
Nüdgrat, Arist, 


΄ 


[Hom., Hes., Pind., fp.Ep. ᾿ 


[258 B.:v. | 


Tragende, ) 


yarıdävdc, ὁ, εἰ Haifigrt mit einem’ Stachel 
| an der Rüdenfloffe, Ath. p. 293 C. 
| ψωτέξζω, (νῶτος) a) ridwärts wenden, Zons πα- 
λέσσυτον δράμημα νωτέζει, Ares wendet feinen her» 
umgekehrten Lauf rückwärts, Ὁ. t. ev flieht, Soph. OT. 
193:; dh. β) intr. [1 rückwärts wenden, ὃ, t. fliehen, 
| zeös φυγήν, fih zur Flucht wenden, Eur. Andr.1142. 
b) den Rücken bededen, τενά, Bur. Ph. 647. ce) über 
den Rücken [ὦ bewegen, gehen 2c., “πόντον, Aesch. 
| Ag. 277. Ὁ. 
| ψώτεος͵ 0%, ΞΞ-: γωτιαῖος, Tim. Locr. p. 100 A 
| γώτισμα, τό, (νωτέζξω) was man auf dem Rüf- 
| ten bat, Ὁ. den lügeln, Eur. Ὁ. Stob. fl. 64, 31. 
| γωτοβᾶτέω, (Balvw) den Rüden- od. von hinten 
| befteigen, v der Begattung der Thiere, AP. 12, 238. ; 
| auf den Rüden gehen, βόες -τοῦσιν ruußovs, gehen 
auf ven Rüden der Gräber, AP. 7, 175. 
| ψωτόγραπτος, ον, (γράφω) mit buntem Rüf- 
fen, Arist. δ. Ath. p. 286 F. a ; 
γωτοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) mit gepeitfch- 
tem Rüden, δε]. Ὁ. Sklaven, Phereer,, Ar. ἔν, ; Ὁ: Ὁ 
γῶτος, ὅ, u. νῶτον, τό, 1) der Rüden, v.Men- 
fen u. Thieren, Hom.u.%. — Hom. braucht im 
sing. das masc., im pl. das neutr., u, zwar ὃ. in Bbtg 
des sing. (fo au) Soph. it Luc.Phal.1, 11.) ®. Att. 
u. fp. Schriftſt ift δ. mase. ſehr felten, doch hat es 
Xen., Arist. an mehrern ©t&t., jo auch Ael., Aleiphr., 
Ach. Tat.; plur. mase. vorzo: nur LXX. — τὰ vo- 
τὰ (ob. τὸ νῶτον) ἐπιστρέφειν, den Rüden kehren, 
fih umdrehen, or. b. Hät.; τενέ, Imdm zufehren, 
Paus.; f. Ὁ. a. fliehen, Luc.; aud) ἐντρέπευν, Hdt.; 
τι. δοῦναι, Plut., Hdn.; δεῖξαι, Plut.; aud) im Wett- 


&, 8,87, ro, indecl. 14. Buchſt. im gr. Alphabet, 
als Zahlz. ξ΄, 60, £,.60000. — Er ift entftanden aus 
y0, χα οὐ. χα, dh. die Umitellung δεῖ den Doriern, 3. 
3. δ. Epich. ozıpvdorw u. oxıylas. Die Aeoler 
ſchrieben noch fpäter:=o für &, f. Ahrens p. 48. \ 
den Attikern kam & erft jeit dem Archon Eukleides (403 
Ὁ, Chr.) in Gebrauch, während Die Soner fich defjen 
ſchon früher bedienten, vorher ward es durch zo ver- 
treten. — ξ wecdhlelt mit σ᾽, 4.8. ξύν f. σύν b. Hom. 
u. den ält. Att.; befonbers häufig im dor. fut. u. aor. 
ber Berba auf ζω, 2. B. χομέξω, ἐχόμιξα f. zoulow, 
ἐχόμισα; απὸ in einigen verbis puris, wie ἐγέλαξα 
1. ἐγέλασα: fern& mit oo beiden Ionen διξός, z0r- 
£ög f. δισσός, χρισσός. --- Selten fangen zwei εἶπε 
wi folgende Silben mit San, z. B. ἐξ ἕξ, Pl. "Tim. 
p. 54 E. 

50.3601, οἵ, e. indiſches Volk, Arr. 
ξαένω, f. £dvo, aor. ἔξηνα, aor. pass. ἐξάνϑην, 
pf. pass. ἔξασμαι, Hipp. U. %. , u. ἔξαμμαι, Th. u. 
U.;.1) tragen, a) δεῖ. frempeln, 5. der Wolle, eiore, 
Od., Lue. u. A.; auch ohne Zuſatz, Soph.fr., Ar., Pl. 
u. X. — übtr. εἰς καλαϑίσκον κοινὴν εὔνοιαν, Ar.; 
στάχυς, austreten, Aesch. Ὁ) jpinnen u. meben, 
στέμματα, Bur.; πέπλον, Ar. — 2) übtr. a) durch⸗ 
walfen, prügeln, τινά, DH.; voreryidı, Aleiphr.; 
ῥάβδοις τὰ σώματα, Plut. u. A. ξαένει κατὰ τοῦ 
᾿ψώτου πολλάς, haut... . viele auf, Dem.: μάστιξιν 
τὸ σῶμα, zerfleiihen, DH., Phil. Ὁ) Ὁ. Den Meeres- 
wogen, anjhlagen, ϑαλασσαίῃ ξανϑὲν ὑπὸ σπιλά- 
δὲ, gepeitiht von..., Opp.; ξαίνουσα παρειὰς δά- 
»guoıv, ἈΡ, --- Sprich. ξαίνειν eis πῦρ, ins Feuer 
ſchlagen, 9: eitlem Beftzeben, ῬῚ. --- Dav. 
ξἄάνάω, ſtarren, erftarren (nach Lex. urfpr. von 


νωτιδανός — 
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fampf zuborfommen , weil der Sieger dem Zurückblei—⸗ 
benden den Rüden zeigt, AP. 9, 557.; ἀμφὶ νῶτα, 
um den Rüden, ὃ. i. hinten, Soph.; χατὰ νώτου (ei- 
voı, γίγνεσϑαι, λαμβάνειν u. dgl.), im Rüden od. 
von hinten fein, fommen :c., Hdt,, Thuc. 11. A.; κατὰ 
νῶτα, Theocr. 22, 84. — 2) übtr. jede breite Fläche, 
δεῖ. ver Rüden od. die Fläche des Meeres, εὐρέα vo- 
τα ϑαλάσσης, Il., H&s.: πόντου, ποντίας ἁλός, 
Eur.; γᾶς, χϑογός, Pind., Eur.; Θεσσαλέας, ep. Ὁ. 
Plut. Flam. 9.; αἰϑέρος, Ar. ; ἕσπερα νῶτα, Abend- 
himmel, Eur.; οὐρανοῦ, Pl. u. Sp.; τύμβου, Eur.; 
ἅρματος, id.: ὃ. Bergrüden, Pind., Eur.; σελέδος, 
AP. 5, 254.: 5. Sägebügel, ib. 6, 204. 

γωτοφοϊέω, auf dem Rüden tragen, DS. 2, 54., 


'17, 105., u. -φορέα, ἡ, das Tragen auf dem Rüden, 


id. 2, 54.; Ὁ. 
γωτοφόρος, ον, (φέρω) auf dem Rüden tra- 
gend, Dh. lafttragend, ν. ἡμίονος, LXX.: subst. τὸ ν., 
das Laftthier, Xen., DC. 
νωχαλής, ἔς, = νωχελής, Androcyd. Ὁ. ΟἹ. Al. 
str. 7, 33 im comp.,aud) νωχ αλός, 3,Hesych. Dar. 
‚voxolle, ἡ, — νωχέλεια, Jambl. v. Pyth. 65, 
114 u. ©p. | 
voxaktto,= Ὁ. folg., Hesych. 
γνοχελεύομαι, dp., e. νωχελής fein, Aq. LXX. 
voyeins, Es, ſich ſchwer od. langſam bewegend, 
träg, matt, ſchwach, Ὁ. Körper u. ©eele, Eur., Arat., 
Plut ‚App.u. A. — voyeigs, τό, vie Nachgeburt,Hipp. 
(Abltg zw.) [Rangfamfeit, 11. 19, 411. 
voxekin, n, ep %. f. νωχέλεια, (Hesych.), 
γωχελές, δος, n, Bein. ver Pflanze χαλλωτή, 
Diose, 


den Hänben, die von vielem Krempeln milde werden), 
Soph. fr. 450., Nie. th. 383. 

Ξανδράμης, ὁ, e. Indier, DS. [Poll. 7, 30. 

ξάνησις,εως, ἡ, (ξανάω) das Erſtarren der Haͤnde, 

Ἐάνϑη, ἡ, T. des Dfeanos, Hes. 

Ξάνϑης,ου, ὃ, Feldherr ner Marder, Aesch. 

Ξανϑίας, ὃ, 8) π. pr., bei. e. Sflavenn., Ar. u. 
U. Ὁ) appell., e. WurfimWiürfelfpiel, Bub. b. Hesych. 

Ξανϑέδιον, To, dem. Ὁ. bhg., Ar. 

ξανϑίξζω, (ξανϑός) 1) tr. gelb od. bräunlich ma— 
hen, bräumen, z. B.durch Braten, braten, röften, Ar.; 
τὴν τρίχα -ἔζεσϑαι, ſich die Haare blond färben, Ath., 
Ael.; απὸ blos ξανϑίζεσθαι, DH. 2, 29. — 2) intr. 
blond fein, τρίχες ἀφαρμάκευτα -ἔζουσαι, natiir- 
lih=blondes Haar, Aleiphr. fr. 5, 4. 

Ξανϑικλῆς, ἕους, ö,n.pr., Xen. 

ξανϑικός, 6, der Monat April bei ven Makedo— 
nern u. Gazäern, DS. 18, 56.; τὰ ξανϑιχά, ein ma- 
tedon. Feſt in Diefem Monat, Lex. ' 

Ξάνϑεοι, οὗ, ε: thrakiſche u. hyrkaniſche Völkerſch., 
Str., Pol. 

ξάνϑιον, τό, (ξανϑός) die Spigklette zum Gelb- 
färben der Haare, Diose. 

Ξάνϑιον πεδίον, τό, Ebene in Lylien vom Fl. 
Xanthos ducchftrömt, Hat. DL. 

Ξανϑέππη, ἢ, n.pr., δεῖ. Frau des Oofrates,Pl., 

Ξανϑιππέδης, ὃ, π. pr., Archon DI. 75, 2%, 
Plut.; b. DS. Ξάνϑιππος. ” 

Ξάνϑιτππος, 6, n.pr., Ar., Paus. u. A, δεῖ. V. 
u. ©. des Perifles, Hdt., Thuc., Pl. Ὁ) e, lakedämo⸗ 
πεν Heerführer im pun. Kriege, Pol. --- 

Ξ ανϑές, ἡ, Φ. des Thespios, Apd. 

ξάνϑισμα, τό, (ξανϑέζω) was Gelbgefärbte, 
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ξανϑίσματα zouns, χαίτης, die blonde Farbe der 
Haare, Eur. fr., AP. 5, 260. 
ξανϑοβόστρῦ χος, ον, blondgelodt, Sp. 
ξανϑογένειος, οΥ, (γένειον) mit blondem Bart, 
Tzetz. S. 
ξανϑόγεως, ων, (γῆ) mit gelber Erde, Luc. dea 
ξανϑοέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) — Ὁ. folg., Tzetz. 
ξανϑό-ϑριξ, τρἴχος, ὅ, ἡ, mit blondem οὗ. 
falbem Haare, Bacchyl. fr. 6 B., Theoer. 
ξανϑοκέρηνος, ον, (zaonvor) mit blondem 
Haupt od. Haare, AP. 9, 524. Opp. 

Eav 0x0 uns, 0v,0,—£av90901F,Pind.,Theocr., 

ξανϑό-λοφος, or, mit gelblichem Helmbuſch, 
Lex. [fraus, Ὁ, Saar, Lih. 

ξανϑότουλος, ον, gelbfraus, gelb od. blond u. 

ξανϑός, 8, gelb, in manderlei Abftufungen: a) 
Ὁ, Haupthaar, goldfarbig, blond, κόμη, τρίχες, Hom,, 
Pl.: βόστρυχος, τελόκαμος, κεφαλή, Eur. ü. A.: dann 
Ὁ. Berfonen, von goldfarbigem, blondem Haare, blond, 
Beim. des Menelaos der Demeter u. X., b. Hom. u. 
f. Dit. b) v. Roffen, falb, ifabellfarbig, 1]., Soph., 
Anaxand,.; λέων, vothgelb, Pind. fr.; βοῶν ἀγέλαι, 
id. c) 5. Dingen, gelb, νεφέλα, Pind.; λεβάνου 
δάχρυα, ἀχτῖνες, id.; ϑέρος, Soph.: = χλωρός, 
Th. fr. 20, 25.; Ziele, fahl, Aesch.; χρῶμα, id.; 
roth, Paus. 4, 35.; φλόξ, Bacchyl.; avoaı (αὐγαῦ), 
Antiphan. ; ξανϑὸν ἐρεύϑεται, AP. 12, 97. ; bei den 
Doriern ftrohgelb, weißlich, Th. fr. 2, 73. — Comp. 
-öT£00s, Pl., Theocr. 

#Z6v%o0s,ö,n.pr., a) Männern,, δεῖ. e. Hiftorifer 
aus Sardes, Ath., Str., Hdt. u. A. b) e. Pferd des 
Achill, „Falbe od. Sfabelle (das andere Βαλιός, 
„Schede‘), D. c) Fluß «) in Troas, == Σχάμαγδρος 
in ber Götterfpr., j. Mender- Su, Il.; auch der Flußgott, 
id. 4) in Lykien, j. Zssenide, Il., u. ἡ Ξ., St. an dief. 
Fl. Ew. Ξάνϑιοι, of, Hdt. 

ξανϑότης, nros, ἡ, (ξανϑός) blonde Farbe, 
be. des Haares, Str. p. 290. 

ξανϑοτρὶχέω, (-ὀϑοιξ) blond fein, Str. p. 263. 

ξανϑοφαῆής, ἕς, (φάος) goldgelb od. blond ſchei— 
nend, Sp. 

ξανϑοφῦὕής, &s, (φυή) von Natur gelb, blond 
οὗ. falb, Ὁ. Haar, AP. ; Anw, ἵππος, Nonn. 

ξανϑο-χίΐτων, wvos, ὃ, ἡ, mit goldgelber Hülle 
od. Schale, ῥοιή, AP. 6, 102. Al. Tr. 

ξανϑοχολικό ς, 3, den ξανϑόχολος —— 
ξανϑόχολος, ον, (χολή) von gelber Galle, 
Schol. N. ᾿ 

ξανϑόχροος, ον, Mosch., 3/95. -όχρους, ουν, 
Nonn,, I. — ὃ, ἡ, von goldgelber Farbe od. Ober⸗ 
fläche, Haut, Nausier. δ. Ath. p. 325 E. 330 B. 

ξανϑύνομαι, pass., |. Ὁ. a. ξαγϑὸς γίγνομαι, 
"Ph. hp. 3, 15, 6. 

Zavs0o,n,n.pr., AP. [Opp: e:'2, 382. 

ξανϑωπός, ὄν, (wıy) von goldgelbem Anfehen, 

Eävıorv, τό, (ξαίνω) a) Krempel, Kamm, Lex. 
b) = ἐπέξηγον, Poll. [pol. p. 281 A. — Dar. 

ξάντης, ov, 6, (ξαίνω) der Wollfrempler, Pl. 

ξαντιχός, 3, zumWolltcempeln gehörig, τὸ -χόν, 
das Wollfrempeln, Pl.; ἡ -κή (se. τέχνη), die Kuuſt 
des W., Pl. 

ξάσμα, τό, (ξαίνω) gefvempelte Wolle, Soph. fr. 

Ξαῦρος, ου, ὁ, Ort in Mafedonien, Ew. Ξαύ- 
ριοι, ot, St. B. 

EZA2, Stammw. zu ξαένω, ξέω, ξύω. 

ξειν-, die fo re WW. f. unter Eev-. 

υρὲς. 


ξειρές, δος, ἡ,Ἶ. ξυρίς. 

ξεναγέτης, ov, ὁ, der bie Gäſte Führende, Gaft- 
pfleger, Pind. N. 7, 63.; v. 

ξεναγέω, (-yös) a) Fremde herumführen, Pl., 
Luc.; ἄριστά σοι ἐξενάγηται, haft mid) ganz gut ge- 


ξανϑοβόστρυχος --- ξενίζω 


führt, id.: übtr., πρὸς τὰς Movoas τινά, unterwei- 
‚fen, Them, b) fremde Krieger od. Sölbner anflibren, 
ını.. gen., Xen., Dem. — Dav. . 


ξενᾶἄγησες, ἡ, υἱῶν, das Anwerben od. Wegneb- 


8. | men der Söhne zu Solvaten, App. οἷν. 5, 74. 


'  Seroyle, ἡ, a) dag Herumführen der Fremden, 
Hel. 7, 13. Ὁ) das Liefern von Miethstruppen, App. 
Hisp. 44. ὦ) in ber jpätern Taktik e. Abtheil. leichter 
Infanterie, 256 M. ſtark nad) Ael. ς. 9, 4, vgl. 16, 3., 
Asclep. 6, 3.; nad) BA. bei den Kretern. [Fat. 
Ξεναγόρας, οὐ, ὃ, n.pr.; Ael,,ion.Zeiy&yogns, 
ξενᾶγός, ὃ, (ξένος, ἡγέομαι) a) der Fremde δεὺ- 
umführt, Cicerone, Plut., Hel. b) der Anführer von 
Miethstruppen, Thuc., Xen. u. X. c) jpäter Führer e. 
seveyle c), ΔΕ]. τ, 9, 4, BA. (Urfpr. dor.,.aber aud) 
att. 5.) [don, DI. 94, 4., Lys. 
Zevalverog,o,n.pr., Is. u. A.: δεῖ. e. ath. Ar- 
Ξεναῖος, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Ξενάκων, wvog, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
ξενἄᾶπᾶἄτης, οὐ, ὁ, ἴοι. ἕεεν,, Eur, Med.1392., 
(ἀπατάω) a) der Gaftfveunde od. Fremde Betriigende, 
Pind,, Eur. b) e. trügerifcher Wind im Hafen , wäh- 
vend auf der hohen See ein anderer weht, Lex. — Dan, 
Sevänätteo, ἡ, Betrug des Gaftfreundes od, Frem- 
den, Pl. ep. 7 p. 350 C. 
Ξενάρης, ὃ, jpartan. Ephor, Thuc. 
ξεναρκής, Es, (ἀρχέω) dem Gaft od. Fremdlinge 
helfend, δέκα, Pind, N. 4, 12. 
Ξενάρχης, ὃ, n. pr,, Pind.: adj. -ἄρχειος 3, id. 
Ξέναρχος, ö,.n. pr., δεῖ. e. Mimograph, Arist,, 
e. Dichter der mittlern Komödie, Ath,. 
Ξενέα, ἡ, N. e. Hirtin, Theoer. 
Ξένετος, ὃ, e. Lokrer, DS. 
ξένη, ἡ, jon. ξείνη, h. Cer. (8ς. γυ»)η) ἃ) die Gaft- 
freundin od. Fremde, Pind., att. Dicht. b) (se. χώρα 
od. γῆ), die Fremde, fremdes Land, ἐν ξένῃ, Soph.; 
᾿ἐπὶ ξένης, Xen., Plut. — Dav. Ἷ ΐ 
$evndözog,ov,ion. &sır., P. f. £ewod., Nonn. 
par. } [h.4, 153. 
“ξένηϑ'εν, ion.£elv., adv., aus der Fremde, Opp. 
,ξενηλᾶσέα, ἡ, (ἐλαύνω) die Vertreibung: ber 
Fremden, att. Pr.; 5. σεοιεῖν od. ποιεῖσϑαι, —d. 
folg., Thue., Pl.: ibtr., ἀχρήστων τεχγῶν £,, Plut. 
ξενηλἄτέω, (ἐλαύνω) Fremde vertreiben, Ar, 
5. π| A.: übte,, τὴν ἀηδόνα, Plut. 
ξενέκ, ἡ, ep. ξενέη, Οἀ,, ἴοπ. ξεεγέη, Hdt., 
eigtl. fem. Ὁ. ξένεος, a) Gaſtlichkeit, Gaftfreundichaft, 
Gaſtrecht, Od.u.%.; Ἴωσι ξεινίην auvednzero,ichloß 
©. mit den Joneru, Hdt.; rurds, ©. mit Jmdn , id. 
β) gaftlihe Aufnahme od. Bewirthung, ἐλϑεῖν ἐπὲ £e- 
νέαν, Pind.; ἐπὶ Serie od. ξενέαν κλεῖν, [. ξένιος. 
b) se. γῆ, die Fremde, Pl. Crat. p. 429 E. c) bie 
Fremdheit, Stand od. Lage eines Fremden, γραφὴ 
ξεγνέας, Klage wegen Ufurpazion des Bürgerrehts, 
Dem. ; γράφεσϑαΐ τινα ξενίας, Imdn diefes Berge- 
hens anflagen, id.; ξενέας φεύγειν, angeklagt werden, 
Ar., ὑπό τινος, Isae. 
Zevie, ἡ, n. pr., Theoer, (n. Conj., Fevea vulg.) 
Zeviadns,ö,n, pr., ὃ, Korinther, DL., SEmp. 
Ξενίας, ov,6,n. pr., Xen., Paus. u. U. 
£eviio,ion. &gıy., Hom., Hdt,, (ξένος) 1)tr. a) 
einen Fremden od. Gaftfreundiaufnehmen, bewirthen, 
τινά, Hom. u. $.: τενέ, mit etw, bew., Soph., τενὰ 
ἐγαϑοῖς, gaftfreundlich beſchenken, XKen.; ξεγέοις, 
Them. : bildl. ὃν Aons οὐκ ἐξένισεν, den A. nicht 
gaftlich bewirthet, ὃ. i. hinweggerafft hat, Soph. El. 
96. : pass. als Gaftfreund aufgenommen werben, fich 
bewirthen laſſen, ὑσεό Tıvos, von Imdm, Hdt., Pl.; 
παρά Tıyı, Xen.; πρός τινα, ald ©. zu Smdın fonı= 
meıt, Philem. fr. 101. b) ἐπ Berwunbernng od. Be- 
ftürzung ſetzen 2e., m, acc, Pol., Geop. u. Sp:: θὲς 


ξενικός — ξενόομαι 


fremden, ξεγνέζοντα τὴν ἀκοὴν ὀνόματα, Hel.— 


Pass. fi) befremden οὗ. in Erſtaunen fegen laſſen, er- 
ftaumen, τιν od. ἐπέ τινι, au dıa οὗ. χατά τι, 
Ath. Pol., NT. — 2) intr. a) ε. $remder, nicht Bür- 
ger fein, Dem. 57,18. b) fremd od. ungewöhnlich fein, 
eriheinen, thun:, handeln, fprechen 2c., ϑάνατος τῇ 
τόλμη ξενίξων, Luc. ; λέξις ξενίζουσα, fremder, un- 
gewöhnlicher Ausdruck, id.; τὸ ξεγέζον τῆς λέξεως, 
DS.: opp. συνήϑης, Long. 
'ξενιχός, 3, auch 2 Eur., ion, $sıV., (ξένος). a) 
den Fremden od. Gaftfreund betreffend, ϑεός, Be- 
ſchützer des Gaſtrechts, Pl.; gell, Arist.; τθάπεζα, 
gaftliher Tiſch Aeschin.; gew. Ὁ) fremd, auslänhiich, 
Hdt, (imion. $. ξεινικός); μέασμα, Aesch.; εἶσβο- 
An, ber Fremden, Eur.; οἶνος, Com.; ὄνομα, Pl.; 
Seven, τῇ, φωνῇ χρῆσϑαι, ausländiſch ſprechen, Isae. 
ec) τὸ Esvırov, Söldnerheer, Miethstruppen, Ar., 
Xen. τι. W.; ξενιχὸν &rrızovgıx0v, gemiethete Hilfs⸗ 
völfer, Thuc. — Adv. -χῶς, nad) fremder Sitte, Pl. 
ξέγιος, 3, ion, ξεένιος ( Hom. neben ξέγιος, 
Oa.), 1), gaftlih, gaftfveundlich, den Gaftfreund od. die 
Gaftfvenndfehaft betreffend, rıwz, mit Einem durch 
Gaſtfreundſchaft verbunden, Hdt.; Ζεύς, der Beſchilz⸗ 
zer. der Gaftfreunde, des Gaftrechts, Il. u. Ar ner). ξ. 
πατήρ, Pind., u. ϑεός, Pl.; ξένιον ἄστυ, Pind. N. 
4,23. : ξενέη τράπεζα, der gaftliche Tiſch, Od. Pind., 
Aesch.; dh. ἐπὲ ξενέᾳ χαλεῖν τινα, Imdn zu Gaſte, 
zum. Mahle laden, Xen., Luc... (Cobet var. 1. p.81 
will ftets ἐπὶ ξένια); ἐπὶ ξενίαν χ., Dem. u. %.; ἐπὶ 
ξενίᾳ δέχεσθαι, gaftlich, aufnehmen, Xen. — 2) τὸ 
ξένεον (sc, δῶρον), b. Hom, ξευνήεον, das Gaft- 
geſchenk, auch gaftlihe Bemwirthung, gew. im pl., Hom. 
u. F. (ſelten im sing., Pind. P. 4, 35.); ξένια καὶ 
δῶρα, Xen.; Fayarog ξένια σοι γενήσεται, Eur. : 
τὰ τῶν λόγων ξέγια, Pl.: ἐπὶ ξείνια καλεῖν |. Ὁ. α. 
ἐπὶ ξενίᾳ χ., Hdt., Xen.; ἐκληϑὴν ἐπὶ τὰ ξένια, 
Aeschin.; παραλαβεῖν τινὰ ἐπὶ ξείνεα, gaftlich auf⸗ 
nehmen, Hdt. ; ſo ξενίοις δέχεσϑαί τινα, Xen. Vgl. 
ξεγέα. ἡ 
Ξένιππος, ὁ, ε. Athener, Dem. [Pol. 
Bevts, (dog, ὁδός, ἡ, e. Straße bei Mantineia, 
Ξέννις, δος, ἡ, e. Stlavin, Dem. 
ξέγζσοις, ἡ, (ξενέζω) Bewirthung eines Fremden 
od. Gaftfreundes, ξενέσεις ποιεῖσϑιαξ τινος, Imdn 
bewirthen, Thue, 6, 46, 
ξενισμός, ὃ, 8) — d. οὔ.» Pl.,Lue.,Plut. b) das 


Fremde οὗ. Die Fremdartigkeit einer Sache, Neuheit, 


Pol,, DL.: dh, die nachtheilige Veränderung, außAl- 
σχουσὲε ἐπὲ τοῖς τοιούτοις ξενισμοῖς, Hippiatr.; τῶν 
ὑδάτων, Diose, 

ξεμιστής ὁ, Öaftfreund, Schol. Pind. 

Eevireio, ἡ, 3) Das Leben in der Fremde, auf 
Reifen, Democr,, Luc., Artem. u.W. Ὁ) Bewirthung, 
ΩχΧ.; Ὁ. 

ξενἕτεύω, (ξέγος) inder Fremde, auf Reifen fein, 
Str,, Luce. u. A. — Dm;, als Krieger in fremden Dien- 

ſten fein, file Sold dienen, Isoer., Antiphan. δ. Suid. 


ZEVviwv,@mvog, ὁ, n.pr., Suid. [55. 


"ξέγννος, ὃ, aeol. f. ξένος, ξεῖνος, Gr., Ahrens p. 


Ξενοβούλη, ἡ, τι. pr., Inser, ᾿ 
'ξενο-βάκχη, ion. ξεινοβ.., in den Frembling va- 


ſend verliebt, Lye. 175. 5 
— der Gaſtfreunde 


ξενοδὰϊχτης, οὔ, ὁ, ( 
οὗ. Fremde Mordende, Eur. Ht. 391. 
ξενοδαέτης,ου, 6, (dato, δαές) der δὶς Gäfte 
od. die Fremden frißt, Eur. Cycl..658. i 
Ξενόδημος, ὃ, Dicht. der AP. : dor. Hevoda- 
wog, ὃ, ©. des Menelaos, Apd. [ἡ, Apd., Paus. 
Ἀενόδικος, ὁ, π. pr., Paus. — Fem, -δέκη, 
ξενψοδοκέω, ion, £eıvod., Hdt., ſp. au) -do- 
χέω, Buc., NT., a) Fremde od. Gaftfvennde aufneh- 
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men u bewirthen, beherbergen , zuvo, Hdt., Eur., Pl. 
b) bezeugen, Pind. δ. Apoll. lex. Hom. 278.; Ὁ. 

ξενοδόχος U. -δόχος, ον, Jambl. u. a. Sp., 
ion. ξεινοδόκος, (δέχομαι) a) 6, Fremden od. Gaft- 
freund aufnehmend, bemwirthend , beherbergend , ö&., 
der Wirth, Hom, u. W. Ὁ) der Zeuge, Sim. in Apoll. 
lex. Hom, ὴ 

Ξενόδοκος u. ξδοχος, Plut., ov, ö, π΄ pr, 
Dem. u. Y.: fem. -δόκη, ἡ, Paus. ; 

ξενοδοχεῖον, τό, Herberge, Wirthahaus, Τα]. ; 

ξενοδοχέω, |. ξενοδοχέω. 
᾿ξενοδοχέα, ἡ, (-δόχος) Aufnahmen. Bewirthung 
eines Fremden od. Gajtfreundes, Xen. oec. 9, 10.; Ὁ. 
ξενοδόχος, οΥ, .ξενοδόκος.--- II)al3n.pr.,Plut, 

Ξενόδωρος, ὁ, π. pr., Inser. [AP. 9, 524, 

ξενοδώτης, υ, ὃ, (δίδωμι) Gaftgeber, Wirth, 

ξεγόεις, εσσα, εν, (ξένος) voll od. beſucht von 
Fremden od. Gaftfrennden, Eur. IT. 1282. 
ξενοθύτέω, (ϑύω, ϑύτης) Fremde od. Gaft- 
freunde opfern, Str. p. 298. 
Ξενοίτας, ὃ, e. Achäer, Pol. 

Ξενόκλεια, ἦ, τι. pr., Paus. 

ZevoxAeldng,ov,ö,n.pr., Thuc,, Dem. u. A. 

Ξενοχλῆς, ἕους, }. ZeiV., ὃ, n.pr., Xen. u. 
U. : θεῖ. ε. Schlechter trag. Dichter, Ar. ; u. e. Rhetor, 
Str., Plut. 

Ξ ἐνοκράτεια, nn, pr., Inser. 

ξεγοχρᾶτέομαι, (χρατέωλ) Ὁ. Fremden, δεῖ. vom 
Miethtruppen beherricht werben, Aen, ἰδοῦ. 

:38V0%0@ τη, ἢ, τι. pr., Plut. 

Ξενοκρἄτης, οὔς, ö,.n.pr., Pind,: bei. e. Afa- 
demifer, Alex., Ael., DL.— Adj. -άτειος, 3, Schol. 
Arist. | 

ξενο-κρτης, 6, Ridjter der Fremden, Eust. 

. βενόχρἵτος, ὃ, n. pr., a) e. Bildhauer, Paus. 
Ὁ) e. Mufiter, Plut.; fem. -κρέτη, ἡ, Plut. 
ξενοχτογνέω, (-TOvos)ion, ξεεν., Fremde οὗ. 
Gaftfreunde tödten, Hdt,, Eur., DS. u. W. — Dap. 
ξενοχτονέα, ἡ, Tödtung der Fremden od. Gaft- 
| freunde, DH., DS., Plut.; v. 
ξενοχτόγος, 09, (χτείγω) Fremde od. Gaft- 
fremde tödtend, Eur., Aeschin., Luc. u. W. 
.« ξενοκυστἄπἅτη, ἡ, (κχύστη, ἀπατάω) heimli- 
her Beiſchlaf mit.e. fremden Frau, AP. 10, 1. 
ξενολογέω, (-Aoyos) Fremde, ὃ. i Miethtrup- 
pen werben, Isocr., Dem., Pol.u.W.: übte. ἔλεόν 
τινι, erwerben, DS. exc. p. 600, 71. — Dav. 
| ξεγολογέα, ἡ, das Anwerben Fremder, Anwerben 
von Miethstvuppen, Arist., DS. ν 
ξενολόγιον, To, Heer von Miethtruppen, Pol. 
ξενολύγος, ον, (λέγω) Fremde od, Miethtrup- 
pen anwerbend, o, der Werber, Pol, Plut: 
ξενομᾶν ἕω, (uaivoucı) tolle Vorliebe für alles 
| Sremde haben, Plut. m. p. 527 E. 
Ξενόμβροτος, ὃ, & Koer, Paus. 
Ξενομήϑης, ö, e. Geſchichtſchreiber, DH., Schol. 
Ξενομένης, ovs, ὃ, 6. Spartaner, Inser. 
ξενόομαι, jon. ξευν, (ξένος) 1) pass. (von &- 


Sache bevauben, Hel, 6, 7 u.a. Sp.) a)in Die Fremde 
od. aus dem Lande gebracht-, dh. fremd werden, in der 
Fremde fein, Soph. Tr.'65., Eur. Ion 820. Hipp. 
1085.: gew. Ὁ) σα aufgenommen werden, Tr.: 


γνοῦνται τῷ Ξενοφῶντι, Xen.; παρά zıvı, bei Einem 
als Gaftfreund einkehren, Xen., Pl. 4) τινί, fid) mit 


πόλιες αὗται ἀλλήλῃσι ἐξεινώϑησαν, Hdt., Xen.: 
οἱ ἐξενωμέγοι |. Ὁ. a. οἱ ξένοι, Xen. — 2) αἴϑ τηθᾷ,, 


suppl. 905. 


m. dat., Θήβᾳ ξενωθϑείς, zu Theben, Pind.; ξε-: 
Einem dur Gaftfreumdfchaft verbinden, ©. fohliegen,. 


Imdn als Gaftfveund aufnehmen, τινά, Aesch,: 


[ἡ 


νόω, fremd machen, erſt δ. Sp. τινά τινος, Imdn e. 


Y 
ι 
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ξενοπᾶϑέω, (πάσχω) eine fremde, ungewohnte 
Empfindung haben, unangenehm berührt werden, fremd 
u. ſcheu thun, Plut. ; πρός τι, in Bezug auf etw., id. 
Ξενοπάτρα, 7,2. des Hellen, Schol. Pl. 
Ξενοπείϑης, ους, ὃ, n. pr., Dem., Inser. — 
fem. -πιεέϑεια, ἡ, Theop. [Hipp., DH. u. 4. 
ξενοπρεπής, ἔς, (ngEro) fremd ausjehend,fremd, 
ξένος, 3 (das fem. erft nad) Hom.), ion. ξεῖνος 
(Hom., Hes., Hat. ftets, aud) Tr. 8.) , als adj. 2 End. 
Eur. suppl. 94., 1) δά). fremd, ὃ. i. a) ausländijch, 
ἄνϑρωπιοι, ἄνδρες, Hom.,Od.; γαῖα, γῆ, χϑών, Die 
vembde, Pind., Tr.: aud) als subst. ἡ ξένη, w. ſ.; 
ἑταῖραι, Plut.; πόλεμοι, mit dem Auslande, opp. 
ἐμφύλιοι, Hdn. b) fremd in etw., unbefannt mit εἴς 
was, m. gen., τοῦ λόγου, Soph.; τῶν συνηγμένων, 
AP., Hel. c) befrembend, ungewöhnlich, unerhört, 
λόγοι, Aesch. ; τεμωρίαι, Tim. Loer.; ξένον αὐτῷ 
δοχεῖ τὸ πρᾶγμα, Lue.; ξένη ἢ κατὰ τοὺς χωρί- 
τας στωμυλία, Alciphr. — Adv. ξένως, ξ. ἔχειν 
τινός, unbefannt mit etw. ſein, PI. — II) subst. ξέ- 
vos, ὃ, l der Fremde, Fremdling (ber bei den Grie- 
hen wie bei den alten Deutſchen, wenn er nicht als 
Feind od, Räuber erichien, auf Aufnahme u. Schuß 
rechnen fonnte), Hom. u. %.; ξεῖνός 9 ἱκέτης τε, 
Od.; opp. &vdnuos, Hes.; od. ἀστός, Pind.; od. 
πολίτης, id., Xen.u. W.; ἐπήλυδες καὶ ξένοι, Luc.: 
der in der Fremde fi) aufhält, Soph.: ξένοι καὶ uEr- 
οἰκο, Xen., Thue.: δῇ. ξένοι |. Ὁ. a. μέτοικοι, 
Dem, Ὁ) von Jedem, den man nicht kennt, deſſen Na— 
men man nicht weiß od. nicht jagt, Soph. OT. 813.; 
bef. in der Anrede, ὦ ξένε, „mein Freund‘, Hom. u. 
5. ©) ber in der Fremde für e. fremde Sache dienende 
Krieger, Sold-, Miethſoldat, ξένοι, Miethstruppen, 
Thuc., Xen. τι. X. d) der Ausländer, Nichtgrieche, bei 
den Safonen, Hdt. 9, 11. 55., Plut. Arist. 10. — Dh. 
2) insbef. der [ὦ duch ein Bündniß für fich u. feine 
Nachkommen mit einem Andern zur gegenfeitigen Auf- 
nahme u. Bewirthung unter dem Schuß des Ζεὺς ξέ- 
vıog verpflichtet hat, der Gajtfreund, ὃ. τ. a) Saft, Od. 
u. $.; πατρώιος, vom Vater her, Od.; πατριχός, 
Pl. u. A.: fow. mit gen., τεγός, Hom!, Pind., Xen. 
u. A.; als m. dat., Hdt., Thuc., Xen. Ὁ) = ξενοδό-- 


xos, der Wirth,11.15,532.21,42.,04.8,166.,auch b.Att.- 


ξενοσ-σόος, ον, jon.&eev., Fremdlinge vettend, 
Nonn. 3, 176. [Berberge, Soph. OC. 90. fr. 258. 
ξενό-στἄσις, ἡ, Dit zur Aufnahme der Fremden, 
Ξενόστρᾶτος, ὃ, π΄. pr.,Inser. |vedht,Od.21,35. 
ξενοσύνη, ἡ, ion. ξειν., Gaftfreundichaft, Gaft- 
ξενοτάφιον, τό, (τάφος) Fremdenbegräbniß, 
Suid. [ehvend, Aesch. Eum. 517. 
ξενόττμος, ον, (τιμάω) Fremde od’ Gaftfreunde 
Ξενότιμος, ö,n.pr., Thue., Isocer. u. U. 
ξενοτροφέω, (τρέφω) Fremde, δεῖ. Miethſolda— 
ten halten, Thuc. u. att. Pr. — Dav. |Hyperid. 
ξενοτροφέα, ἡ, das Halten von Miethſoldaten, 
Ξενοφάνης, ovs, ὁ, n. pr., Thuc.u. A., δεῖ. 
Dichter u. Philojoph, Stifter der eleatifhen Schule, 
um 541 Ὁ. Ehr., Pl. u. 9. ; 
Ξενοφάντη, ἡ, e. Athenerin, Inser, 
Ξενοφαντέδας, ὃ, ε. Spartaner, Thuc. 
Ξενόφαντος, ὁ, häuf.n. pr., Ar.,Pol.,Arr.u.2. 
Esvöpikog, ὃ, n.pr.,Paus.,Luc.,ion.Z &ıv., Sim. 
ξενοφονέω, (-yovos) Fremde od. Gaftfreunde 
morden, ἐπήλυδας, Eur. IT. 1021. [p. 
ξενοφονία, ἡ, — ξενοχτογία, Isocr. Bus. 36.; 
ξεγνοφόνος, ον, (PENL) Fremde od. aftfreun- 
δε morbend, Eur., Pl. ep.; ion. &&ıv., Nonn. 
Ξενόφρων, ovog, ὃ, τι. pr., Dem., Phil, 
Ξενοφῶν, ὥντος, ὃ, ion. Z&ıv., n. pr., Pind. 
u. U., δεῖ, 1) ber. Feldherr der Athener, Geſchichtſchrei⸗ 


ξενοπαϑέω — ξηραλοιφέω | 


a. Feldherr, S,des Euripides, Thuc. e)erot. Schriftft. 
— Δα]. -φώντειος, 3, Dio Chr. ἣ ) ὧν pe 

ξενοφωγέω, (-pwvos) fremb u. ungewöhnlich 
ſprechen, Schol. Il., KS. Ὁ) durch feine Eprade δε: 
troffen machen, KS. Rhet.,Poll.; Ὁ. 

ξενοφωνΐέα, ἡ, fremde, ungewöhnliche Sprache, 

ξεγόφωνος, ον, (φωγή) fremd od. ungewöhnlich 
ſprechend, Poll. 2, 113, 

ξενοχἄρης, ovg, ὃ, π. pr., Inser. N 

ξεγόω, |. ξενόομαι. ᾿ 

Ξέντας, ὁ, ε. Pythagoreer, Tambl. 

ξενύδριον, τό, Men. fr. 450., u. ξενύλλιον, 
τὸ, dem, von ξένος, Plut. m. p. 240 Ὁ. [Ar. 

Ξένυλλος, ὃ, τ. pr., Inser.; fem, Zevvika, ἡ, 

Ξενώ, οὔς, ἡ, dor. @g,n. pr., Inser. 

ξενών, ὥνος, ὃ, a) Fremden- od. Gaftzimmer, 
Eur., Anaxandr, u. A. Ὁ) Herberge, PI., Luc. 

Ξένων, ὠγος, ὃ, häuf. n. pr., Thuc., Dem,, 
Paus. u. U. 

ξένωσις, ἡ, (ξενόομαι) Berfegung in einen frem⸗ 
den, ungewohnten Zuftand, Neuerung, Eur. Hf, 965. 

Ξερξηνή, ἡ, e. Landſch. Kleinafiens, Str. 

Ξέρξης, ov, ὃ, perj. König (veg. 485— 461 Ὁ. 
Ehr.), altperf. Ahsayarsa od. Khrshearsa od. Khsaya- 
thiya (friegeriich), Hdt. u. A.: andere Pol., App. 

ξερός, 3, ion. f. ξηρός, ἐπὶ ξερὸν ἠπείροιο, ge- 
gen das Trodene des Feftlandes, Ὁ. i. gegen das trof- 
tene Feſtland, Od. 5, 402. vgl. Nie. th. 704., ARh. 
3,328: [6, 4. 
ξέσις, ἡ, (ξέω) das Schaben, Poliven, Th. ΒΡ]. 5, 
ξέσμα, τό, (ξέω) nur im pl., a) das Abgeichabte, 
Schabſel, SEmp., MAnt. Ὁ) das durch Schaben, 
Schnitzen ꝛc. Gebildete, dh. — ξόανον, AP, 9, 328. 

ξεσμάω, — σμήχω, auswiſchen, Hdt. 3, 148. 

ξεσμή, ἡ, Izetz., u. ξεσμός, ὃ, das Schaben, 
KS., Hesych. 

ξέσσε, ep. 3 aor, von ξέω f. ἔξεσε. 

ξέστης, ου, ὃ, — sextarius,e,Maaf für Flüffiges 
u. Trockenes, Y,yoüs od. congius, in Rom — 20 ἢ > 
zen, an andern Orten aber mehr od. weniger, Gal. 
Nah Böckh Metrol. S.203 italiſchen Urſpr., Doch nicht 
von sextarius.) 

ξεστιαῖος, 3, den ξέστης betreffend, ueroov,Gal. 

ξεστίέον, To, dem. von ξέστης, Syn. ep. 135. 

ξεστός, 8, (££w) a) gefhabt, geglättet, von glat- 
ten ‚od. polirten ſow. Holz- als Steinarbeiten, Hom. 
u. f. Dicht., Hdt., Xen.: αἴϑουσαι, Hallen von glatt 
behauenen Steinen, D.; πόλεως ayvıel, Eur.; aud) 
von geglättetem Horn, Od. 19, 566. Ὁ) glatt, Tabl, 
unbehaart, Opp. ὁ. 2, 50. — Dav. 

ξεστουργέα, ἡ, (ἔργον) die Arbeit des Glättens, 
Polivens 2c., τῶν λέϑων, DS. 1, 63, 

ξέστριξ,ιχος, ἡ, nad) Hesych. b. ben Knidiern 
= ἑξάστιχος χριϑή. 

ξέω, t. ξέσω, aor. 1 ἔξεσα, ep. ξέσσα, ſchaben, 
bef. durch Schaben, Feilen, Schleifen, Behauen glät- 
ten od. poliren, in od. aus Holz fohnigen, in od aus 
Stein hauen, δοῦρα, λέχος, Od.; οἱ ξέοντες, Pl.; 
λέϑους, Luc.; γραφῇ ἔξεστο, war grabirt, Hel. 5, 14. 

Ξήρα, ἡ, ©t. an den Säulen des Heralles, St. B. 
aus Theop.; Em. -αἴος, id, : 

ξηρά, N, ἣν ξηρός 1) a). — Dav. 

ξηρᾶϑεν, adv., vom feſten Lande her, Eust. 

ξηραίνω, f. &vo, aor. ἐξήραᾶνα, ion. ἐξήρηνα, 
δου, p. ἐξηράνϑην, pf. p. ἐξήρασμαι, Hdt., Hipp., 
Antiphan,, u. ἐξήραμμαι, Th., Apd., Ath. u. A. 
(ξηρός) troduen, dörren, austrodnen, pass, troden 
werben, vertrodnen, im act. u. pass., πεϑδέον u. bgl., 
Hom. u. F.; ὃ. ber Flüſſigkeit jelbit, ἐξηραμμένων 
τῶν ὑδάτων, Th 


u. Bhilofoph 443—355 Ὁ. Ehr., ©. des Gryllos. b) ε.} ξηρᾶλοιῳ &w, (ξηρός, ἀλεέφωλ t. τ. der Gymna⸗ 


— nn —— 


Ka a - δ gi * 
a, u 


᾿ ξηραλοιφία — Ξιφωνία 


ftik, eigtl. troden Salben, d. i. nur mit Del ohne zuge- 
miſchtes Waffer den Leib einreiben, welches vor dem 
Anfang ber Leibesübungen geſchah (opp. χυτλοῦσϑαι), 
Soph., Aeschin., Luc. u. ᾧ — Da. 
᾿ξηρᾶλοιφέα, ἡ, das Salben der Ringer mit blo- 
Bem Del, Gr. 
᾿δηραμπέλξνος͵, 8, von der Farbe des verdorr- 
ten Weinläubes, aljo roth, Laur. Lyd., Suid.; veszes 
zerampelinae, Iuven. 6, 517. 
ξήρανσις, Plut., πιξήρασες, ἡ, Hipp. zw, ξη- 
θασέα,ἡ, Antiphan., Arist., Th., ξηρασμός, ὁ, 
Erotian., (ξηραένω) Trockenheit. ᾿ 
ξηραντέον, ad). verb. zu ξηραίνω, Geop. : 
Enoavrıros, 3, (Enoaivo) zum Trocknen gehörig 
od. geihidt, ΤῊ, Plut., Ath. 
ξηράφιον, ro, dem., — ξηρίον, Adt. 10, 13. 
‚ £nolov, To, (ξηρός), mit u. ohne φάρμακον, trof- 
tenes Heilmittel, Streupülverdheit, ſp Med. 
ξηρές, δος, ἡ, |. ξυρίς. ‚26. 
ξηρο-τάμυλον, τό, trodenes Kraftmehl, Geop. 
ξηροβᾶτιχός, 3, (Batvw) fähig auf dem Trod- 
nen zu gehen, auf dem Tr. gehend, opp. ἔνυδρος, Pl., 
Arist, ha, 6, 2 (wo Ὁ. 28 ξηροβζωτιχός, 3, au 
bem Tr. lebend). [χαχοζηλίέα im Stil, Dem.Ph.239. 
ξηρο-χἄκχοζηλέα, ἡ, mit Trockenheit verbundene 
ξηρότκαρπος, ον, von od. mit teodenen νυ 
ten, Th. cp. 2, 8, 1 (im comp.). 
ξηροκέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) mit trodnem Ko- 
pfe, Al. Aphr. Aöt, 
ξηρό-χολλα, ἡ, tiodener Leim der Goldarbeiter, 
ξηρο-χολλούριον, τό, trodene Augenfalbe, Α δύ, 
ξηρό-μῦὕρον, τό, e. wohlriehendes Streupulver, 
Aöt, A [dend, Ath.'p. 99 B. 
Engovouıxös, 3, (νομός) auf dem Troduen wei- 
ξηροποιέω, trodnen, dörren, Diosc. 5, 120.; ὃ. 
ξηροποιός͵ ὄν, (ποιέω) troden machend, Gr. 
Enoo-nvVola, ἡ, tiodenes Schwitzbad, Schol. 
ic. [zos, Ath. p. 114 C. 
ξηροπύρέτης, ov, ὁ, (πῦρ) — αὐτόπυρος, ἄρ- 
“ξηρός, 3, comp. -ότερος, Pl., Xen., tioden, 1) 
eigtl., a) Dir, Att.: ausgetrodnet, Ὁ. e. Safe, Hdt.; 
τὸ ξηρὸν τοῦ ποταμοῦ, teodene, jeichte Stelle, Xen.: 
m. gen., ἔχροι Engoi ὕδατος, ohne Waller, Arr. 4, 3, 
2.: ὄμματα, thränenlofe, Aesch.; φάρυγξ, Pherecr.; 
χαρποί͵ Xen.; τροφή, Pl.: μέτρα, Maaß für trodene 
Dinge,id.: πυρετός, trodene Sieberhite, Med.: ἑδρῶ- 
τες, durch Anftvengungen (nicht durch Bäder) hervor— 
gebracht, Pl.; subst. 7 ξηρὰ (sc. γῆ), das fefte Land, 
Xen., Arist., ARh. u. %.; aud) τὸ ξηρόν, Thuc.; 
ἐπὶ ξηροῖς χαϑέζειν τινά, Imdn auf das Trodene 
fegen, Ὁ. t. ihn um das Seine bringen, Theocr. 1, 51. 
b) ausgetrodnet, mager, δέμας, Bur.; γυνή, Luc.; 
eriopöpft an Kräften, Theocr. 24, 60. — 2) übtr., τρό-- 
ποι, larg, Ar.; Ὁ. ©til, troden, Dem, Ph. 
ξηρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit trockenem 
σι, Diocl. δ. Ath. p. 320 D. 
᾿ξηρο-σμύρνη, n,trodene Myrrhe, Al. Tr. 
Enoorny&vov, τό, ſyrakuſ. f. τήγανον, Heges. 
b. Ath. p. 229 A. J 
Enoorns,NrTos,n,(&noos) Trockenheit, Dürre, 
Pl., Xen. u.f. Proſ.; νεῶν, trodner, geſunder Zuſtand 
der Schiffe, opp. δεάβροχοι, Thuc. 7, 12.: übte, Tr. 
des Stils, Longin. 3, 3. . 
Enoorovße£w, (τρίβω) troden veiben, |p. Med, — 
ξηροτοὶϊβέα, ἡ, das trodene Reiben, Arist. 
ξηροτροφικός, 3, (τρέφω) auf dem Trocknen 
lebend u. Ἢ nährend, Pl. pol. p. 246 Ὁ. E. 
ξηροςφὰγέω, (φαγεῖν) trodene Nahrung od. Koſt 
effen, AP., Diose., KS. — Dav. 
ξηροφὰαγία, 
vung; trodene Nahrung, Ath. p. 11 
GR.-D. 


[Dav. 
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ξηρ-ορϑαλμέα, ἡ, Trockenheit des Auges, e. Art 
Augenentzünbung, ſp. Med, i (16. 
ξηρό-φρλοιος, ον; mit trodener Rinde, Geop. 9, 
ξηρόφωνος, οΥ, (φωνή) mit trodener, rauher 
Stimme, Gr. , [tiodnet, Gießbad, Hero. 


ξηρο-χειμάρρους, ὁ, Fluß der im Sommer aus- _ 


ξηρώδης, ες, (εἶδος) wie troden, Lex. 
ξήρωσις, ἡ, Zeiss, Hipp. 20. 
Zıkia, ἡ, St. mn 
Polyh. ; Ew. τεάτης, ὃ, id. 
Ξεμνή, ἡ, Landſch. in Pontos, Str.  [f. ξεφομάχ. 
ξιπομάκαιρα jagt der Sfythe bei Ar. th. 1127 
ξίριες, ἡ, 1. ξυρίς. © _ 
ξέφαι, αὖ, die Eifen im Hobel, Lex. 
Ξιφάρης, ὁ, ©. Mithridates’ Ὁ. Gr., App. 
Eipeldıov, τό, — ξιφίδιον, d.28 DS. 12, 191. |. 
Eipnons, Es, (dow) mit dem Degen od. Schwert 
verſehen, bewafjnet, Eur., Plut., Han. 
EiginpopE£o, ἐ. Schwert tragen, Hdn. 7,11, 7.; Ὁ. 
ξίφηφόρος, ον, (φέρω) 1) e. Schwert tragend, 
Eur., Antiphan., Callistr., Hdn.: ἀγῶνες, Schwert» 
kampf, Aesch., Eur. — 2) &ıy. ὁ, —Dd. folg. Ὁ). 


f| Theon 3. Arat. 


ξιφΐας, auch £lpıos,Hesych., ou, 0, (ξίφος) 
bon der Geftalt eines Schwertes, a) der Schwertfiſch, 
Arist., Anaxipp., Ath. b) e. Art Komet, Plin. 

Eipidıov, τό, dem. Ὁ. ξέφος, Tleines Schwert, 
Dold), Thuc,, Ar., Xen. u. 31. 

Erpiio, (ξίφος) e. kriegeriſchen Tanz tanzen, wo⸗ 
bei man die Hände ausftredte, wie wenn man ein 
Schwert hält, Crat.; (fr. 221) b. Lex. 

„$ipiov, τό, dem. Ὁ. ξέφος, Schwertel, Schwert- 
ΠῚ, yladiolus communis L., Th., Diose. 

ξίφισμα, τό, Lex., u. Eipıowos, ὁ, (ξιφέζω) 
der Schwertertang, Ath. p. 629 F. Ἢ : 

ξφιστήρ, ἦρος, ὁ, Degen- od. Wehrgehent, 
Plut. Pomp. 42., Hel. 9, 27.— Daf. -ἐστῆς, οὔ, ὃ, 
Hesych, 

ξιφιστύς, vos, ἡ, ion. f. £upıouos, Hesych. 

ξ ἐφοθήλο τος, ον, (δηλέω) He Tod durchs 
Schwert, Aesch. Ag. 1510.; ἀγῶνες, mörberifcher 
Schwertkampf, id. ch. 118. 

ξγφο-δρέπᾶνον, τό, der fihelförmige Degen, 
Yatagan, Philo Byz. 2 

ξϊφοειϑδής, £s, (εἶδος) ſchwertförmig, Th., Gal. 

ξιφο-ϑιήκη, ἡ, Degenjheide, Hesych. 

ξιφοκτονέω, mit dem Schwert tübten, Suid.; Ὁ, 


EipORT0V05,0V, (κτείνω) mit dem Schwert: 


töbtend, _Soph.; δέωγμα, töbtliher Schwertftoß,Eur. 

ξγφο-μἄχαιρα, ἡ, das Säbelſchwert, das jeiner 
Geſtalt u. feinem Gebraud πα) Säbel u. Schwert zu- 
gleich ift, Theop. com, ; ſ. ξιπτομάκαερα. 

ξέφος, εος, τό, a) Schwert, Degen, an e. Wehr- 
gehent (τελαμών) über die Schulter getragen, zwei— 
ſchneidig u. jpiß, Hom. u. %.: pl. f. sing., Soph., 
Man. ; Bein. e. Peripatetifers, Luc. symp. 6. E. iſt in 
der Regel dev gerade mehr zum Stoß eingerichtete De- 
gen, wogegen ἀάχαιρα der etwas gekrümmte Säbel; 
doch werden beide W. bisw. vertaufcht.) Ὁ) dev Degen- 
fürmige Knochen im Rüden des Blackfiſches, Arist. c) 
— ξιφίον, "Th. hpl. 7, 13,1. 

ξγφουλκέα, ἡ, das Ziehen des Schwertes, Plut. 

Sigpovixos, ὄν, (&ixw) das Schwert ziehend, 
Aesch. Eum. 562. 547. 

Eigpovoyos,6,(EPTN) Schwertfeger, Ar. pax 

Eiyopogp&w, ΚΒ,, πι-φόρος, ον, P.d-f. ξερηφ. 

ξϊφύδριον, To, eigtl. dem. Ὁ. ξέφος; die Mu- 
ſchel τελλένη, von der Öeftalt jo ben., Xenocr. 30. 
59., Hesych. 

Ξίφων, wvog, ὁ, e. Hundenanie, Xen. 

Ξιφωνέα, ἡ, Hafenft., u. Ξεφ ὡνέας axow- 
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ibyen, St. B. aus Alexand. 
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τήριον, Kap in Sizilien, j. Capo di S. Croce, Str.: 
adj. -ὠγειος, ὃ, λιμήν, Scyl. 
ξοανη φόρος, ον. (φέρω) ε. Götterbild tragend, 
ἀταρδοίε des Soph. 

Eoä&voykügpos, ὃ, (γλύφω) Bildſchnitzer, Eust. 

Eodvov, To, (ξέω) eigtl. Schnitwerf, geſchnitztes 
Bild von Holz (aud Ὁ. Stein), bei. Götterbild für Tem- 
pel, Eur., Xen. u. W.: ξόανα ἡδυμελῆ, hölzerne Sai— 
teninftrumente, Soph. fr. 228. — αὐ. 

Eo&vonoıle, ἡ, (ποιέω) das Schniten od. Aus- 
bauen ber ξόανα, Str. p. 761. [Syr. 34. 

ξοἄνουργέα, ἡ, (ἔργον) — Ὁ. vhg., Luc. dea 

ξοΐς, δος, ἡ, (ξέω) das Werkzeug zum Schniten 
od. Aushauen, Schnitzmeſſer, Meißel, API. 86. 

sus, dog, acc. Ξόιν, ἡ, Scha, St. u. Inſel im 

Nildelta, Str., Luc.; Ew. -άτης, ὁ, St. B. 

Ξουϑέα, ἡ, St. u. — in Sizilien, j. Sutera, 
Philist. nad) St. B., DS., Ew. -εάτης, ὁ, St. B. 

Ξουϑίδαι, οἵ, pair Nachkommen des Xuthos, Lyc. 

ξουϑόπτερος, ον, (πτερόν) mit bräunlichen 
Flügeln, μέλισσα, Eur.; d. 

ξουϑός, 3, auch 2 End., 1) gelblich, bräunlich (in 
verſchiedenen Abftufungen) , goldgelb , braungelb, bei. 
Beim. der Biene, Soph., Eur., Theoer.; die Nadıti- 
gall, Aesch., Ar., Theocr. ; ἑππαλεχτρυών, Aesch., 
Ar.; zEuds, ep. b. Ath.— 2) zart, fein, γένυες, Eur. 
Hel. 1111., Ar. av. 214. 744.: ἄνεμοι, hell tönend, 
Chaerem. δ. Ath. p. 608 D.; ξουϑὰ λαλεῖν, von der 
Eifade, AP. 9, 373. (p. W.) 

Ξοῦϑος, ὁ, ©, des Hellen, V. des Son u. Achäos, 
Hes. fr., Hdt.,, Apd.: gew. n. pr.,.Dem., Plut. 

Ξοῦχις, ἡ, St. in Libyen, St. B. aus Artem.; 
Em. -ἔτης, ὁ, id. 

ξδήλη, ἡ, Lex., πὶ ξυάλη, ἡ, (ξέω) a) das Schab- 
meſſer, um ots zu glätten, Xen. Cyr. 6, 2, 32. Ὁ) e. 
frummer Dolch, id. an. 4, 7, 16. 8, 25 (lakedäm. W.). 

ξυ ηρός, 3, (ξύω) geglättet, Ὁ. X8 Xen. cyn. 10,3. 

ξυλάβιον, τό, Feuerzange, Schol. Opp. 

ξὔλἄλόη, ἡ, (ξύλον, ἀλόη) fpäteres, von Act, an 
gebr. W. f. ἀγάλλοχον. [Diose. 1, 90. 

ξύλἄριον, τό, dem, von ξύλον, Stüdchen Holz, 

ξύλεέα, ἡ, 8) das Holzen, Holzfällen, -holen, Pol., 
Ios. b) gefammeltes Hol, Holzwerf, Bauholz, Pol., 
Plut., Hdn., Ath.; v. 123., KS. — Dav. 

ξύὕλεύομ αι, (ξύλον) Holz fällen, holen,Men.mon. 

Evkeüus, ἕως, ὃ, Holzſammler, der das Holz zum 
Opfer fammelt u. verfauft, Paus. 5, 13, 2. 3. 

ξύληγέω, Holz führen od. tragen, Dem. 9, 114. 
von [Poll. 7, 130. 

ξὔληγός, ὄν, (ἄγω) Holz führend od. tragend, 

ξύληφϑόρος, ον, Ὁ. 88 f. ξυλοιρϑόρος, Arist. 

ξύλήφιον, τό, dem. von ξύλον, Stückchen Holz, 
Hipp., Alex. fr. 423, 24., Pol.; μικρὸν ξ,, DS. 4, 76. 
(Nah Ein. ξυλύφιον zu fchr., wogegen die ©t. des 
Alex, fpricht.) 

ξύλέα, f. F. f. ξυλεία. 

ξύλέζομαι, dm. (ξύλον) Holz holen, lefen, ſam⸗ 
meln, Xen., Plut. ; χομμάτια, Alciphr. 1, 1 

Evkızös, 3, —=d. bir Arist, part. an. 3, 4.; 
χαρποί, Baumfrüchte, Artem, 2, 37. 

ἐξλῖνος, ϑ u.2 Η., (ξύλον) von Sol, hölzern, 
Pind., Hdt., ΡῚ, u. A.: χαρποί, Baumfrüchte, Pl. 
DS,., Str. u. A.: ξυλίνη zuwv f. Ὁ. a. κυνόσβατος, 
Ath.p. 70 C. Ὁ) übtr. „hölzern“ — fteif, AP. 11, 
255.; νοῦς, ἴ. v. a. Dummtfopf, ib. 275. 

ξύλεσμός, ὁ, (ξυλίζομαι) = ξυλεία, DH., Str. 

ξυλιστής, οὔ, ὅ, = ΤῊΝ Schol. Pl. 

ξ ὕλοβάλσἄμον, τό, (βάλσαμος) Holz des Bal- 
ſam baumes, Str. p. 763., Diosc. 

ξύλοβάμων, ονος, ὁ, ἡ, auf Holz, ὃ, i. Holz 
ſchuhen gebend, Eust. . 


a 
ξοανηφόρος ---- Ξύλος 


ξυλογλύφος, ὁ, (σλύφω) Holzſchnitzer, Resyeh. 
| — ἄφέω, (γράφω) auf Holz, auf eine höl 
zerne Tafel ſchreiben, ἐς δέλτον, Inser. 
‚Sühosıdng, Es, (εἶδος) holzartig, -Ahnlich, -far- 
big, Th. --- Big;. ξυλώϑδης, Th, b. Plut. “ 
ξὕλο-ϑήκη, ἡ, Holzbehältniß, Ath. p. 208 A. 
ξυλοτχανϑήλια, ων, τά, hölzerner Padfattel, 
Hesych. ᾽ 
ξυλοκάρπᾶσον, τό, Holz des κάρπασος, Gal. 
ξυλο-κατασκεύαστος, ον, τ.-κατάσκευος, 
(κατασκευή) aus Holz gemacht, Schol. [Geop. 
EVlo-xıyyauwuov, τό, Zimmetholz, Diose., 
ξύλόκοκχον, ro, Schotenfern, Orib. 
Evlo-zolke, n, Holzlein, Act. 
Svkoxonew, (-χόπος) mit dem Holz od. Stod 
ſchlagen, Pol. d., Arr. Ep. — Dav. 
sulozxonie, ἡ, Ötodprügel, Pol. 6, 37, 2. 
ξύλοκόπος, ον, (κόπττω) Holz jhlagend, πέλε-- 
zus, Holzart, Xen. Ογν. 6, 2, 32.: ὁ ἕξι, e. Vogel, 
Baumbader, Arist. ha. 8, 3. 
ξυλο-χύμβη, ἡ, „Holzbecher“ ala Spottn. plum - 
per Frauen, Eust. (aus 6, Com.) 
ξὐλο-λυχνοῦχος, ö, Holzleuchter, Alex. fr. 284. 
ξυλό-λωτος, ὃ, das Fünfblatt, e. Pflanze, Diose. 
ξυλό-μᾶκερ, E005, τό, e. Gewürz, rheum bar- 
baricum, Al. Tr, 
Fülou ἵγής, ἔς, (μέγνυμι) mit Holz gemiſcht, Str. 
ξύλον, To, (ξύω) dag Holz, bei. 1) das todte, vom 
Stamme gehauene Ho, fow. Nut- als Brennholz, 
tom: 11. $., gew. impl.: sing. ein Stück Holz, Scheit, 
id. u. F. ξύλα νήινα, Schiffbauholz, Hes.; auch vev- 
πηγήσιμα, Thuc., Pl.; ξύλα τετράγωνα, Balken, 
Hdt.; Aoyoös ξύλον, der Argo, Aesch. fr. — 2) al- 
les aus Holz Gemachte, das der Zufammenhang näher 
beftimmt, δεῖ. a) Stod, Knittel, Priigel, Hat., ξύλοις 
ovvrotipev, Luc. u. , δεῖ. vom Knittel der Kyniker. 
Ὁ) die Hühnerfteige, Ar. nub. 1431. c) das Kreuz, NT., 
viell. Alex. fr. 217. d) das Schiff, AP. 9,29. e) 
ein (bei. bei Sklaven u. bei Wahnfinnigen gebrauchtes) 
wang- od. Strafwerkeug, «) e, ſchwerer höfzerner 
vagen, durch den der Kopf des Sträflings geftedt 
ward, noch jegt in China gebr., ἐς ξύλον ἐγκαϑαρ-- 
μόσαι τὸν αὐχένα, Ar. Lys. 680. nub. 592. £) der 
Fußblock, Stod, τοὺς πόδας ἐν τῷ ξύλῳ δεδεμέ- 
γοι, Plut.; δῆσαί τινα. ἐν ξύλῳ, Hdt., Ar., Or. u. 
U; ξ. ἐφέλκειν, Polyzel, γ) e. fünflöcheriges Holz, 
durch das Hals, Füße u. Hände geftedt wurden, πεν- 
τεσῦριγξ, Ar. eg. 1049, f) Tiſch, bei. Wechslertiſch, 
Dem. 45, 33. g) Bank, πρῶτον ξύλον, die erſte (vor⸗ 
derfte) Sitzbank in der VBolfsverfammlung u, im Ge- 
richt, auf der die πρυτάνεις u. πρόεδροι jaßen, Ar. 
Ach, 25. vesp. 90. h) b. Hipp. — βαϑμὸς Ἱππο- 
“ράτειος, W.j. i)e. Längenmaaß, 3 πήχεις od, 4% 
Fuß, Hero. — 3) ξύλα, der Holzmarft, Ar. fr, — 4) 
Ὁ. lebendigem Hol, Th. d.; τὸ ξύλον τῆς ἀμπέλου, 
Ὁ, i. Weinftod, Eur., dh. a) Baum, Call. Cer. 41,, 
NT. b) die Baummwollenftaude, εἴρεα ἀπὸ ξύλου, 
Hadt. 3, 47.; εἵματα ἀπὸ ξύλων, Kleider von Baum- 
wolle (n. U. Kl. aus Baumrinde od. Baft), id. 7, 65. 
— 5) übtr. ein hölzerner, d.i. gefühlloſer Menſch, Ach, 
T. 5,22. — Dav, 
ξύλοπαγηής, ἔς, (πήγνυμι) aus Holz zuſam⸗ 
mengefligt od. erbaut, Str. p. 213. 
ξὕλο-πέδη, ἡ, = ξύλον 6) β), Δα. LXX, 
ξύὕλο-πέταλον, τό, = ξυλόλωτος, Diose. 
ξύὕλοπόδης, ου, ὅ, (πούς) mit hölzernen Füßen, 
Herod, epim. 
Ξύλόπολις, &ws, 7, St. in Miygdonien, Ptol. 
Evkonrwing, ου, ὁ, (nwiEw)Holzhändler,Hesych. 
Ξύλος, St. in Karien, St. B. aus Hecat.; Ew, 
Ξύλιος τι. Ξυλεύς, ὃ, id, 


᾿ξυλόσπογγος — ξυσμάτιον 


ξύλό-σπογγος, ὃ, an einen Stod gebundbener 
ſchwamm, Hippiatr. 
ξὐλοσχέστης, ου, ὁ, (σχέξω) Holzipalter, ‚Proc. 
ὕλοτρόφ 06,09,  (@oepo) Holz nährend od. tra⸗ 
gend, ὄρη, Chrestom, Str. . P: 335 Cor. 
ξὐλο-τρώκτης, ου, ὃ, Holznager, Suid. 
ξὐλουργέω, (γόῳ) "Hof δὲ» ob. verarbeiten, Hdt. 
3, 113. [Laur. Lyd. mag, 3, 37: 
Re IE: en (EPT2) aus Sol gemedit, 
vkovoyla,n, Bearbeitung Des Holzes, Aesch. 
7% 449. — Das 
TR ς, 3, Die Bearbeitung des Holzes δὲς 
tveffend, Dazu gehörig ‚, Eur. fr.: subst. ἡ -χή (se. 
τέχνην, Runft, das ‚Holz zu besrbeiten, Pl, Phil.p.56B. 
ξὐλουργός, ὁ, Dolzarbeiter, Zimmermann Tiſch⸗ 
ler, Bildſchnitzer ς,, Poll. 7, 101. 
δύλοφάγή g, ἐς, (φαίνομαι) wie Holz ausſehend; 
τὸ ξυλοιανὲς τοῦ χατασχενάσματος, Die (von Shhie- 
nen entblößte) Stelle an dem Belagerungsmwerkzeug, 
wo das Holz zu jehen war, DS.20, 96. 
ξύλοφϑόρος, ον, (ῳφϑείρω) Holz verderbend, 
σχωλήκιον, Arist.ha. 5, 32 (0.28 ξυληφϑ.), Larhe εἰσ 
nerMottenart, welche ihre Hülſe mit Holzſpanen belegt. 
ξὐλοφορέω, (-φό a e. Stock od. Knittel tra- 
geit, Luce. pisc. 24. — 
ξύλοφορία, ἡ, das ee das Tragen eines 
Stores od. Rnittels, Lys., LXX. — Dav 
ξ ὕλοφόριος, ΟΥ, das Holztragen betreffend; 
ἑορτή, das ‚Sauberhüttenfeft der Suden, LXX., = 
ξὐλοφόρος, ον; (φέρω) holztragend, Dosiad,, 
Ab LXX. 
εὐ λό φρακτος, ον, (φράσσω) von Holz gebaut, 
γέφυρα, DH. 3, 55. 5, 24. 9, 68. 
ξυλο-χάρτια, τά, hölgernes Schreibtäfelchen, 
Eust. [Theocr. 5, 65. 
Sükoylloucı, dor. -χίσϑομ αἱ, — ξυλίζομ αι, 
ξύλοχος, ἡ , (ἔχω) Sulhiwert, Dickicht, τῷ ala 
Schlupfwinkel, "enger milder Thiere, Hom., ip. 
Ep.; ἐν ξ. λέοντος, im Lager des Löwen, Od. 
ξὺ λόω, (ξύλον) a) in Holz verwandeln: pass. zu 
Hol werden, Th. ΠΡ]. 1,2, 7.. b) von Hol; machen, 
bauen, LXX. 
ξυὐλύφιον, τό, dem. Ὁ. ξύλον, f. ξυλήφιον. 
ξὕλωδης, ες, Ϊ ξυλοειδή ς. 
ξύλώροφος,ον, — mit hölzernem αὐ), 
Inser. [des), Thuc., DC., Ios, 
ξύλωσις, N, (ξυλόω) das Holzwerk (eines Gebäu- 
ξύν, altatt. ἢ. σύν. τὸ. f., Thuc.; b. Tr. m. σύν 
wechfeimb, b.Hom. felten u. nur um ben. Ders zu ftiz- u 
zen, ὃ. in Zſſtzgen, ὃ. Bekk. ed.Bonn. im Bersanfange 
und nad v. Die Zſſtzgen mit Euv- |, unter ovv-. 
ξυνᾶν, ἄνος, ὁ, dor. f. ξυνάων, ξυνήων, w. ſ., 
Pind. N. 5, 21. 
Eüvselzo σε, ep. f. Suvelzoot, συνείκοσι, zwan⸗ 
zig zugleich οὗ. zufommen, Od. 14, 96 
ξυγεών, @Vog,6,ion. Πξυνήων, w.f.,&4s,Ddas ge- 


meinjame Sal Des gaftficpenZifches, Alex. Aet.1(5),15. | 


ξυνῇ, adv. = χοινῇ (eigtl. dat. fem. von ξυγός), 
Aesch., ARh,, Dp. 

ξὕνή NLos, 5, ep. U. ion, f. &uveros*, = ξυγός, 
ξυγνήια, gemeinfames ‚Eigentyum, Gemeingut, II. 

ξυνήων, νος, ὃ, (ξυνός) = κοινωνός, Theil- 
nehmer, Genoß, m . gen., κακῶν U, ἀργαλέων ἔργών, 
Hes. — Dor. ξυνάων, Pind., u. 393. &uvev, w.f., 
ion, ξυνεών, Ὁ. 1. 

Ξυνιά, » St. in Thefjelien, ῬΟ]., Schol. ARh.; 
Em.-ıevg, 6,8t. B.: πὰς λίμνη, ARh. ‚I. See von 
Daikli; nach St. B. Boißıds A, 1. Karlas-See, 

Euvie U. ξύγέει, imper. praes. von ξυνέημι, 
συνίημι. , 

ξύγιον, ΞΡ 3 pl. impf. f. ξυνίεσαν, |. συνέημι, 
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eds ἤρος, ὃ, (ξυνός, δίδωμι) der Allen 
Gebenbe, Apollon, AP, 9, 525. 

ξυνός, ὃ, ion, u. Ὁ. ἢ χοιγός, gemein, gemeinfam, 
gemnein chaftlich allgemein, κακόν, Il.; &. πᾶσι ayo- . 
90», Hdt. 7,53 u. f. Dicht., Do) δ, Tr. nur Aesch. 
sept. 76. suppl. 362., Soph. Ai 180 ξυνόν δόρυ, ver- 
biinbeter Speer, ὃ. J Beiſtand im Kampf; ἐν ξυνῷ, 
öffentlich, Pind.; gewöhnlich, Plut. m.p.643 F.; Ἑνυά- 
Aros, ber beiden Theilen gleiche riegegott, Ὁ. i.der bald 
diejer, bald jener Partei hilft, 1. : m. gen. γαῖα ξυνὴ 
— ib. Hdt. 4, 12 v. -@s, epigr. U. ξυ- 
vn, w — θαυ. [AP, 9, 525. 

ξυνόφρων, ογος, 6, ἥ, (φρήν) gleichgefinnt, 

ξυνο χὰ ἃ 8 nS,€ ἐς (χαίρω) Alle gemeinfam erfreuend, 

Apollon, A 525. [med., Arr., Man. 
ξυνόω, Euvo)allgemein machen, mittheilen, Nonn.: 
ξυνωνία, ἤ, ΞΞ κοινωνία, Arch. 

Ξυπέτη, οὗ. πετή, St. Β., ἡ, att. Demos ber Te- 
krop. Phyle, Lex.; Ew. -ταρών, @ves, Dem,, Inser,, 
u. Ξυπέτιος, Plut. 

ξύραϊος, 3, (ξυράω) geſchoren, Syn. 

ξύράφιον, τό, dem. v. ξυρόν, Schol. Ar. 

‚Fügen, ἃ. b. ©p. ξυράω, DS., Plut., Luc. u. A., 
(ξυρόν) ſhenen das Saupt- od. Barthaar barbieren, 
raſiren, mit Dopp. acc, , 
iprihw. ξυρεῖ ἕν χρῷ, "kon ber nächſten u. Dringend» 
jten Gefahr, von einem ans Leben greifenden Schmerz, 
.| Boph. λέοντα ξυρεῖν, don e. gefahrvollen Unterneh⸗ 
men, Pl. — Pass., ἴα! -ήσομαι τ|.-ηϑήσομαι,ΧΧ., 

NT. ſich ſcheeren; ſich ſcheeren laſſen, Hat. , Alex, u. 

m. acc, , £vosüyra πᾶν τὸ σῶμα, τὰς ὀφρύας, 
Hat.: ἐξυρημένος, gejhoren, Ar.; ἐξυρημέγοι τὰς 
κειραλάς, Luc 

ξύρήκπης, ες, (ξυρόν, ἀκχή) a) ſcharf wie ein 
Sceermefler, Xen,, Poll. b) pass. ſcharf abgeſchoren, 
kahl geſchoren, χουρά, Eur.: χάρα ξνρηκές (ἴ0 αἴλ.),14. 

ξύρησις, ἡ, Gran) a Bei eiheeren, Abjcheeren 
des Haare, Plut., Al. Aph 

ἐὔρησμός, ὁ, ΞΞ δ — Herodian ep. [138. 

Evolas,ov, ὃ, Der Gejdorene; Kahlkopf, Poll. 4, 

ξὕρέξζω, -- = ξυρέω, Sp. 

Evois, ίδος, ἡ, auch ξειρίς, Lex. aus Ar., u, 
ξέρες, Th.hpl.9,8,7., e. gewürzige Pflanze, Schwert 
lilie, zris foetidissima, L., Diosc. 4, 22. 

ξύροδόκη, ı πι -δόχη, ἡ, Gerne) Scheer⸗ 
meſſerbehelinih εν -futteral, Ar.b, Poll 

ξῦρο-ϑήκη, ἡ, ΞΞ ὃ. Ὁ04., Poll. 2, 32. 

ξυρόν, τό, (ξύω) das ‚Sceermefter, Eur,, Com. 

WR ſprichw Im ξυροῦ ἀχμῆς ἵσταται οὗ. Ἔχεταί 
τι, von einer Sache, Die im Augenblid der Entjeei- 
dung jteht, wo ein Haarbreit den Ausſchlag geben kann, 
dh. Ὁ. e. höchſt gefahrvollen Lage, I. 10, 173.,Hat,, AP.; 
auch BI. ἐπὶ ξυροῦ, Aesch., Luc.; Beßös ᾿ἐπὶ ξυροῦ 
τύχης, Soph.; ἔβητ᾽ ἐπὶ ξυροῦ, Eur,; ἐπὶ ξυροῦ 


εἶναι, Theocr,, Luc, 


ξϊρός, ὁ, ip. 3. f. ξυρόν, Archipp. b. Poll, DH. 

ἐπρόφρρεξώ, (φέῤων e. Scheermeſſer tragen, Ar. 
th. 2 

— — ξυρέω, aber nur med. ξύρομαι, f. -οὔ- 


μαι, aor. ἐξυράμην, ſich ſcheeren, ſich | eeren laffen, 


Ath,, Aleiphr, 
ξύσιλος, or, (ξύω) ſchabig, Sophron in EM. 
ξύσις, N, (ξύω) = ΞΞ £vouos, Hipp 
ξύσμα, τό, (ξύω) a) das Gefigabte, Schabſel, 
Diose.: vorz. von den Kleinen, von der Ὁ Oberfläche der 
Därme duch Schärfe Der Säfte abgeſchabten wu) 
Hipp.; das Zerzupfte, ξύσματα τῶν ὀϑογίων,, |. Ὁ 
a. μοτόν, Med. b) alle feinen, abgeriebenen Theil- 
den, Sonnenftäubdhen, Arist. c) Striemen Ὁ. Schlä- 
‚gen od. Wunden, Iul. Ὁ 
ξυσμᾶἅτιον, τό, dem. ton ξύσμα, Hipp. 
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ξυσμᾶτω δης, ες, (εἶδος) einem ξύσμα ähnlich 
od. voll davon, χοιλέη -τώδεα διαχωρέουσα, Hipp.; 
-τῶδες διαχώρημα, Stuhlgang mit Abgang Ὁ. ber 
Oberfläche der Derme, id, 

ξυσμή, ἡ, (£Vo) — Ὁ. folg., Hipp. b) das Einge- 
fratste Ὁ. Buchftaben, AP. 9, 206. 

ξυσμός, ὃ, (ξύω) das Schaben, Kraten, δεῖ. beim 
Suden; db. das Juden jelbft, Hipp. 

ξυσταρχέω, ein ξυστάρχης fein, Inser. 

ξυστάρχης, ov, ὃ, (ξυστός, ἄρχω) der Vorfte- 
ber eines Xyftos in ber röm. Kaiferzeit, verſchieden vom 
yuuraoıcozas, |. bei. Kraufe Agon. ©. 205 ff.,Inser. 

ξυσταρχία, ἡ, das Amt des ξυστάρχης, Inser. 

ξυστήρ, ἦρος, ὃ, (ξύω) der Schaber , dh. a) e. 
Werkzeug zum Schaben, Kragen, Gfätten, Cingraben, 
Einhauen, AP., Plut. Ὁ) e. chirurg. Inſtrument, 
Hipp.; aud) ξυστήριον, ro, Paul. Aeg., u. dem, 
-fdıov, ro, BA. 

ξυστιδωτόν, τό, — £voris 1), Inser, 

ξυστικός, 3, I) (ξύω) ſchabend, ätzend, χυμός, 
Αἰ. p. 81 B.: polivend, ἡ -χή, Bolixkunft, BA. — 
II) (£voros) zum Xyftos gehövend, fih darin übend, 
Gal.; lat. δ. ὅποι. Oct. 54. 

'ξυστίς, δος, 7, att. ξύστις, 1) (Evo) ein langes 
u. feines Schleppkleid, Prachtkleid, von unbeftimmter 
Beichaffenheit, Com,, P]., Theoer. u. Y.— 2) = ξύ- 
στρα, Epich. τ. Diph. δ. Poll. 10, 62. 

Ξύστις, St. in Karien; Ew. -ıevös, ὁ, St. B. 

ξυστοβόλος, ον, (ξυστόν, βάλλω) |peeriverfend, 
Baxyos, AP. 9, 524. 

ξυστόν, τό, (ξύω) a) eigtl. die geglättte Stange, 
dh. Speerfchaft, übh. Speer, Spieß, Hom., Hdt., Eur. ; 
vavuayov, |. ναύμαχος; bei. der Speer der Neiterei, 
Xen. τι. A. b) ein Werkzeug der Zimmerleute, Gal., 
der Mauerer, Schol. (Eigtl. neutr, bon 2 ξυστός.) 

1ξυστός, ὃ, (Evo) e. bebecter Säulengang in den 


ξυσματώδης — ὃ 


Gymnaſien, wo bef, die. jungen Leute fih im Winter 
übten u. auch fpazieren gingen, fpäter vorzugsweiſe 
den Athleten beftimmt (vgl. Kraufe Agon. ©. 85), 
Xen. u. W.; ξυστὸς δρόμος, Poll.: zu Eis der ganze 
Uebungsplaß ber Athleten, Paus. (vom geebneteu τι. 
abgeglätteten Fußboden fo ben.) Uebr. [0 δ. lat. Wrtbb. 
2Fvorös, 09, (ξύω) geihabt, τυρός, Antiphan.: 
geglättet, ξ. ἀκόντια, Hdt.; χάμαξ, Ar. u. dgl. 4. 
ξυστοφόρος, ον, (ξυστόν, φέρω) Tpeertragend, 
οἱ &., Spieß», Speerträger, bej.v.d. Reiterei, Speer= οὗ. 
Lanzenreiter, Xen., Asclepiod;, Arr.; &, ἱππεῖς, 
Pol., DS. 
ξύστρα, ἡ, (ξύω) a) ein Werkeng zum Schaben 
| od. Abreiben, bei. Die krumme Babeftriegel, vgl. στλεγ- 
yis, Archipp., Diph., Luc,, Artem., Poll. b) = 
ὠτεγχύτης, Gal, ec) Kannelivung der Säulen, Di- 
dym. Mediol. 
ξυστροειδής, Es, (εἶδος) der Striegel ähnlich, 
Erot. 
ξυστρο-λήκῦϑος, ὁ, der Diener, der feinem 
Herin ξύστρα U. λήκυϑος nachträgt, Lex. 
ξύστρον, τό, —= ξυστήρ Ὁ), DS. 17, 53. 
ξυστρο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, Behältniß für die ξύ- 
στρα, Artem. 1, 66. | 
ξυστρωτός, ὄν, (wie von ξυστρόω) von Säu- 
len, gerieft, fannelirt, Didym. Mediol. 
ξύστωρ, 0005, ὃ, — ξυστήρ a), Schol.. Od, | 
Evo, f. ξύσω, (ZAL, ξέω) a){&haben, fragen, vei- 
ben, Hipp., Th.: λέστροισιν δάπεδον, mit Schurf- 
eifen den Boden abreiben, u. fo veinigen, Od. 22, 456.; 
ἐν οἴνῳ ἕ,, in Wein reiben od. zerreiben, Th. : glätten, 
ἑανόν, 1]. 14, 179 (wo N. fertigen über],). — Med. 
fi) etw. ſchaben, glätten, παλτόν,, Xen.: τὴν zepa- 
λὴν ξύστρᾳ, fammen,Lue.; τὰ αἰδοῖα πρὸς τὰ δέν- 


ὅρα, au den B. veiben, Arist.: fiteln, Demoer. b) 


einfragen, dh. ſchreiben, Gr. 
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0, ο, ὃ μικρόν, das Eleine, Ὁ. i. kurze o, vgl. w, in 
älterer Zeit οὐ gen., AP. app.359., Callias u. Achae. 
b. Ath. p. 353 ©. 466 F., 15ter Buchſt. im gr. Alpha- 
bet, als Zahlz. ο΄, 70, ‚o, 70000. — In der älteren 
Zeit diente o auch zur Bezeichnung des Diphthongs 
οὐ, wie die Infchriften vor dem Archon Eufleides 403 
Ὁ. Ehr., bezeugen, ausgenommen in οὐ, οὐκ, οὗτος u. 
Abltgen u. einigen n. pr. wie Bovradns, Σπουϑίέας ; 
fpäter wechſelt o u. οὐ, wie in den Inſchriften zwifchen 
371—365 Ὁ. Chr. , ehe der Diphthong durchgängig ou 
geichrieben wurde. — Als Anlaut it o bisw. wie «, 
w.f., a) fopulativ f. öuo-, jo in ὅαρ, ὀγάστωρ, ὄϑριξ 
ὄβριμος u. a. 0) intenfiv ὀδύρομαι, ὀδύσσομαι u. 
a. 6) euphoniſch, ὀβελός, ὀχέλλω, ὀφρύς U. a. — 
Dialekt. Veränderungen a) äoliſch βολά, βόλομαι f. 
βουλή, βούλομαι, ὀρανός f. οὐρανός; dor, βωλάώ, 
βώλομαι, ὠρανός; dagegen b) ion. μοῦγος, νοῦσος 
ufw.,f. μόνος, νόσος, τι. mit VBerwandl. des Spiti- 
tu8 ajper im ben lenis, οὐδός, οὖρος f. ὁδός, ὅρος. ο) 
860], f. α, στρότος, ὀνέα, dvo uw. f.orguros, ἀνία, 
ἄνω, Ahrens ἃ. 560]. p. 76. d) aeol. ε f ο, ἔδοντες, 
ἐδύναι f. ὀδόντες, ὀδύναι, Ahr, p. 80.: umgelehrt o 
1.8 ’Ogyıeusf. Ἔρχ.; f. εἰ, ὀρράτω f. εἰράτω; e)aeol. 
u f. 0, ὕσδος f. ὄζος, ὕρνις f. ὄρνις, μύγις f. μόγις, 
στύμα f. στόμα, ΜΙ ἀπό, Ahr. p. 81., πὶ πππρὸς 
tert ο f. v boeot., Auövrag f. μύντας, πρότανις 
[. πρύτ., Inser., Keil inser, boeot. p. 11. 168., 11. eo 


Keil in Ger- 


f.ev,ao f.av,' FE ρεύν υἀάεανε, | 


τάοταΐ. αὐτούς, ταῦτα ufw,, Inser. 


ı hard Denkm. 1850 ©. 207. ὃ) f. w 860], in ὀτειλή f. 
ὠτειλή. g) dor. or f. 0, ἀγνοιέω, ἀλοιάω, πτοιέω |. 
| ἀγνοέω; ἀλοάω,, πτοέω N, dgl. — ὃπ —J 
ſetzten Wörtern, beſ. Adjektiven, wird es in der Zu— 
ſammenfligung der beiden Glieder, δεῖ, von Dichtern, 
doch auch in Proſa in einen langen Vokal u. zwar mei- 
ftens in n verwandelt, fo ϑεογενής, ϑεοδόκος, ϑεο- 
κόλος, ξιφοςόρος u. dgl. in Heny. uſw., ξεφηφ., 
dor, ϑεᾶγ. ujw., jeltner in au, &, ou U. ὦ. 

ὁ, ἡ, τό, A) urſpr. pron, u. zwar I) dem., II) re» 
lat. B) beftimmter Artikel. — Zufällig gleihlautend 
mit gen. τι. sing. find C) die Formen I) des pron. in- 
def. του π. τῷ u. 11) des pron. interr. τοῦ, τῷ f. ri- 
vos, τένι. — Abweichende dialektiſche Formen find a) 
τοί, ταί ἴ. οἱ, αἵ (v. ©. alten nom. τός, τή, τό), Ep., 
Pind., Hdt., feltner δ, Tr. (meift in lyr. Stöt., in 
Anapäften, Soph. Ai. 1383., im jamb, Trim. Aesch. 
Pers, 1404 Herm., U. zwarals pron.); b.Hdt. al8 Artikel 
nur 1, 186., d. als pron.; b. Pind. u. Theoer. d. als 
Artikel. (Nach Ahrens dial, aeol. p.126 brauchen die 
Aeoler dieſe FF. mit τ nicht für Das pron. dem. u. 
Artikel, wohl aber fiir δα 8 pron. rel. ; Die Böoter ba- 
gegen aud) f. Ὁ. pron. dem, τι, Artik., id. p. 208.) Ὁ) 
gen. τοῖο f. τοῦ Ep. u. Ion, (nur pron.); gen.u.dat. 
dual. zoiıy, Od. c) gen. pl. τάων f.rwv, Ep. d) dat. 
pl. τοῖσι, τῆς, τῇσι, Hom. u. Ion. ; τοῖσι aud) Tr. 
(nadhhom. ah fem. ταῖσι, h. Merc., Ar.) ; b. Pr. fel- 
ten, Pl. legg. p. 690 E. e) dor. im fem. überall «, ἃ, 
τᾶς, τᾷ, τάν, αὐτῷ Tr. in Chören; gen. pl. τῶν (aus 


U LU 


ET TEN 


ταῶν 3183.) auch Soph., gen. sing. masc. 1. eu. 
τῶ, ace. pl. mase. τῶς, Theocr. d., verkürzt zog, 
Inser, £) aeol. τύ f. τοί ob. of, u. acc. pl. mase. τούς. 
f. τούς, Inser. 6) lacon. räg f. τῆς, U. τώρ, τάρ f. | 
τούς, τάς; — Die Formen zu ΟἹ f. unter zig u. τίς, 
— Üebrigens brauchen die att, Pr. im dual. τώ τι. 
τοῖν für Das fem. 
Im den Fallen, wo die ajpirirten Formen pron, find, 
werden von Einigen, wie Spitn. u. Belf. ed. Bonn, 
dieſelben afgentuirt, wie 4, 7, οἵ, αἵ, während Andere 
dieſe Betonungen nur auf das pron. relat. beichränfen. 
A) pron. I) demonstr, der!, die, das, (geſchärft) — 
biefer, dieſe, dieſes, u. Das betonte „‚er,fie, es‘, 1) ohne 
subst., τοῦ eivexa νεῖχος ὀρώρει, Hom. u. ἢ. Ep.; 
λέγων ὡς τὸν ὀιστὸς περιέφερε, Hdt.: τοῦ εἵνεκα, 
Deswegen, id.: auch in att. Poefie, τῶν γὰρ οὐ δεῖται 
πόλις, Aesch. (f. Heim. 3. Ag. 7.); τῷ γὰρ nAaxes 
ἀγρονόμοι πᾶσαν φίλαι, Soph. b) jener, bon zwei 
erſonen od. Ge enhäben auf die entferntere od. den 
entfernteren ſich beziehend, Il. 15, 416. 417. — 2) mit 
subst. 11. zwar 8) vor Denifelben, zur Herborhebung 
deſſelben, τὸν Χρύσην nrlune, ihn, den Chryſes, 11. 
Sit das subst. Durch ein od. mehrere Worte getrennt, 
jo ift Das subst. als Erklärung anzufehen, ai δ᾽ ἐπέ- 
μύξαν Adnvaln te zur“ Ἥρη, fie aber -— näml Athene 
u. Here, II. Ὁ) nad) feinem subst., mit nachfolgenden 
Relativ, οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων 
τάων ἃς ἐπέτελλε “ιομήϑης, 1]. — 8) vor pron. 
poss., τὰ σὰ τεύχεα, deine Waffen da, Hom. — 4) in 
der Proſa ifto Pronomen: a) in Berbind. m. μέν - debei 
Gegenüberftellungen, ὁ μέν - ὁ δέ, „der Eine - der 
Andere“, „Diefer - Iener‘‘ Hom. ü. F., u. zwar fo, 
daß fi ὁ μέν in Der Regel auf das zuerft, ὁ δέ auf 
das zuleßt gejeßte Nomen bezieht; ferner bei Ein- 
theilungen, theils - theils“, ὁ μὲν εἰς αὐτὸν ἔδυ, ἡ 
δὲ ἀπομεστουμένη ἀπορρεῖ, ein Theil, - der andere 
heil, Pl. — Das Ganze fteht dann oft in gleichem 
cas, mit ὁ 
betrachtet iverben, Λεστορίδαι δ᾽ ὁ μὲν οὔτασ᾽ Arv- 
uvıov ὀξέι δουρί... Μάρις δὲ χτέ,, 1.; αἵ δὲ ἄλλαι 
ψυχαὶ ἡ μέν....., ἡ δέ, Pl d. — Bel. Bemerff. «) oft 
wird das Wort, auf welches ſich ὁ bezieht, noch ausge- 
brüdt, ὁ μὲν οὕτασ᾽ Arvuvıov, Ἀντίλοχος, 1].; ἡ 
μὲν τούτου οὗ ϑεραπεύει... ἡ Ἰατρική, ῬΙ. β) mit 
hinzugefüigtem τὸς, went daffelbeauf ein nicht beſtimm⸗ 
tes Nomen fich bezieht, εἰκός που τὸν μέν τινα ἐπι- 
δεικνύναι .. δαψῳδίέαν, ἀλλὸν δὲ χεϑαρῳδίαν, τὸν 
δέ τινα τραγῳδίαν, τὸν δ᾽ αὖ, ῬΙῚ. τι. 9. γ) ᾿. ὁ 
ἐν - ὁ δὲ [ἰδὲ bisw. [τὲ eines defſelben der Name 
[πδῃ, Ἡχαιοὶ -- οὗ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ξὴν Ent νῆα 
ἕχαστος - Μυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα... ᾿χιλλεύς, ΤΙ... 
ἐπολέμεον, οἱ μὲν ἀπατέοντες τὴν χώρην, 4ϑη- 
ναῖοι de..., Hdt. u. W.; od. ein ähnliches Wort, ſo 
eis - ὁ δέ - ἄλλος δέ τις, ῬῚ.; τὰ μὲν - ἄλλα δέ, 
Il.; οὗ μὲν - ἔγιοι δέ, ἄλλοι μέν -ο deu. dal. δὴ 
bisweilen ift eins von beiden Gliedern zu ergänzen, 
᾿ τῇ δὰ παραδραμέτην, φεύγων, ὁ δ᾽ ὄπισϑε διώ- 
χων, 1].; ἀλλ᾽ ἔστι γὰρ καὶ γυνὴ ἑατρική, ἡ δ᾽ οὔ, 
Pl. -- Bei. zu Anfange eines Sabgliedes ὁ δέ, ἡ δέ, 
τὸ δέ, er, fie, esaber, ἡ μήτηρ διηρώτα τὸν Kü- 
ρον - ὁ δὲ οὐκ ἐμέλλησεν, Xen. u. ſ häuf. ε) bezieht 
ſich Die Entgegenießung nicht auf δα 8 subst., fondern 
auf ein anderes Wort im Satze od. den Sa ſelbſt To 
fteht τὸ μέν - τὸ δέ od. ὃ. τὰ μέν - τὰ δέ, adverbial, 
„teils -- theils“, ı. in Bezug auf Zeit, „bald -- Bald“, 
νόμοισι δὲ τὰ μὲν Κρητιχοῖσι, τὰ δὲ Καρικοῖσι 
χρέωνταν, Hdt.; ἔχ πολλῶν τὰ μὲν πηγῶν τὰ δὲ 
χειμαρρῶν, Pl.d.: aud τὰ μέν τι - τὰ δέ, Xen.; 
τὸ μέν τι - τὸ dErı,Luc.; all) τὰ μέν - τε, Pind,; 
τὸ μέν - an δέ-, jegt - vorher, id. ; bism. {ft 


das eine Glied zu ergänzen; τὸ δέ, τὰ δέ, Pind,, 


μέν, 1. dies muß alsdann ale Appofizton | f 
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Thuc. Ὁ) χκαὺ τόν οὗ, τήν, |. ὃς I). ὦ) τὸν zei τόν, τὸ 
χαὶ τό, vieler und jener, der Eine u. der Andere, ὀμό-- 
ὅαντες ἡ μὴν ἀδυγατεῖν τὸν καὶ τὸν βελτίω ποι- 
εἴν, Pl.; εἰ τὸ χαὶ τὸ ἐποίησεν, οὐκ ἂν ἀπέϑαγεν, 
Dem., Ath. — 5) abjolut. Gebraud) einzelner cas. 
zum Theil auch in Profa gebr., a) gen. τοῦ, deswe⸗ 
gen, deshalb f. τοῦ ἕνεχα, Od.: in Proja u. in att. 
Poefie, in der Formel πρὸ τοῦ, aud) προτοῦ geichr., 
oor biefem, ehedein, Aesch,, Hdt., Ar. u. A.: & τοῖο 
u. 2x τοῦ; nad) dieſem, von der Zeit an, 11. Ὁ) τῇ, «) 
vom Drte, da, daſelbſt, dort, hier ꝛc., U. Xen.; mit 
dem Begriff der Bewegung, dahin, dorthin, τῇ δ᾽ 
ἐνόρουσ᾽, 11.; τῇ ἵππους ἔχε, ib., Hes. £) auf Diele 
Weife, τῇ πὲρ τελευτήσεσϑαι ἔμελλεν, Od. 8, 510., 
Il. 8, 415. 9, 310.: τῇ μέν... τῇ δέ, eines Theile, 
andern Theile, Eur., Pl. — Außerbem ift τῇ relativ, 
wo, f. II) 3. €. ὁ) τῷ, αὐ) deshalb, deswegen, darum, 
1. ὅ.; τῷ ar’ ἐμᾶς φρενὸς οὔποτ᾽ ὀφλήσει χα- 
χέαν, Soph. ; u. in Proja, τῷ τοι μᾶλλον σκεπτέον, 
Pl.: δῇ. τῷ vu = τοίνυν, Hom.; τῷ οὐ vu τε, 1]. 
β) dann, in dem Falle, nach einer Bedingung, εὖ Zoov 
ἐμοὶ φρονέουσα wer’ ἀϑαγάτοισι #aFlloıg, τῷ κε 
Ἰοσειδάων γε ... αἶψα μεταστρέψειε νόον, Il. ἃ) 
acc. τό, Deöwegen , wie τῷ, τό μοι οὔτι μετὰ φρεσὶ 
ταῦτα μέμηλεν, 1. π. d.Hom.; τό χεν, id., Pind, 
Ueber τὸ od. τὰ μέν, τὸ od. τὰ δέ, ἴ. oben 4) ε). — 
II) pron. relat. aber akzentuirt, 6, 7, τό, ber, bie, 
das, f. welcher, welche, welches, im nom. sing. masc, 
nur 1]. 16, 835., Od. 2, 262., jonft nur in den For⸗ 
men die mit z anfangen; ebenfo bie ion. 11. dor. 
Shhriftft.: in der Genitivf. τεῦ, Il. 18, 192. : auch die 
Tr. bedienen ὦ der mit z anfangenden Formen (mit 
Ausnahme Ὁ. τοί u. zei), meift zur Vermeidung des 
Hiatus od. Herftellung einer Bofizion, διπλῇ μάστι- ' 
γι, τὴν Aons φιλεῖ, Aesch. ö., u. ohne dieſe Gründe, 
Soph. OC. 35. Ai. 256. (D. Com. τι. Pr. kennen die⸗ 
fen velat. Gebraud) nicht.) — Abs. τῇ, wo, wofelbft, 
. N, τῇ δὰ βοῶν χέχυτ᾽ ὄνϑος, 1l.; τῇ περ, id. 

B) Aus der Bedeutung A)I) entwidelte ſich im Ver- 
lauf der Zeit Der Gebrauch als Artikel, „der, Die, das“, 
welcher dazu dient, ein Einzelwefen od. eine — 
tung von Gegenſtänden als beſtimmt zu bezeichnen. 
Homer kennt den Gebrauch des Artikels in ſeinem Um- 
fang noch nicht, Doch finden fi Stellen, in denen ὁ 7, 
zo ohne Härte nicht anders gedeutet werben kann; fo 
11. 1, 167. 10, 320. 23, 75. Od. 15, 218. Hieher gehö— 
ven bejonders Die Kalle, wo durch denf. das adj. zum 
subst. wird, τὸ xonyvov, ro πλεῖον, 1]. 1, 165.; τὸ 
μέλαν δρυός, Od. 14, 52., u. dor adv. τὸ πάρος, τὸ 
πρίν; ferner wo ἐδ das dem Subft. nachgeftellte At- 
tribut mit demf. verbindet, wie ἄγτυγες αἱ περὺ δί- 
φρον, 1]. 11, 535 u. |.; vor dem Poſſeſſivpron. τὸ σὸν 
μένος, τὰ ἃ πρὸς δώματα, 1]. 6, 407. 15, 58 u.f.; 
vor αὐτός, Od, 6, 55.; bei οὗτος, Od. 18, 116.; vor 
ἕχαστος, Od. 12, 16.; auch wohl vor ἄλλος u. ἕτερος. 
In diefen Fällen ift ὁ, ἡ, οὗ, αἵ bei Belf. tonlos, alfo ἡ 
Ihon dadurch der Artikel vom Pron. gefchieden. Die 
μὴν über den Art. gehört lediglich der Gramma- 

it an. 

O) in gen. u. dat. sing., I) του, τῳ (enflit.) für 
gen. 11. dat. des pron. indef. τὶς, τὶ f. τινός τι. τενέ, 
1. τὶς. — IH) betont τοῦ, τῷ f. τένος, rivı, pron, in- 
terr., |. τίς. (Beide FF hängen mit ὁ, 7, zo al8 pron. 
od. Artikel gar nicht zufammen; n. Gr. v. e. alten F. 
tlos mit Berwandlung des ı im e entftanden, wovon 
noch der dat. τέίοισεν, vw. ., angef. wird.) 

ö,f. ὅς, |. 6, 9, τό, A) I). — 2) nentr. des relat. 
pron. ος, w. ſ. 

ὅ, 0, 0, Ausruf des Skythen, Ar. th. 1191. 

66%, interj. wie φεῦ, wehe! adj! vae! Aesch. 
δα, ἡ, Th. hpl. 2, 7, 7, gew. δη u, οἴη, ber ©per- 


1126 θα — ὄβριμος - 


berbaum, (alle 3 5%. bei) Th.: die Frucht, dov, Sper- 
ber= od, Arlesbeere, Pl. (n. Eonj.) ; ovov, Th. 

δᾶ, ἡ, (δες) 1) = οἴα, Schaffell, Poll. 7, 62. — 
2) = we, Saum, Ar. fr. 33 Bergk (Dind. fr. 21 det). 

”O«u.”2a, Inser., auch Ὄη, St.B.,n, att. De- 
mos, aufangs zur Bhyle Z7avdıovfs, dann zur “δρια- 
vis gehörig: adv. Ὅασϑεν od.’ NaxIev, aus od. von 
Da, Inser. ; "Onsev, St. B.; Ὄαζε, nad Da, Ὄασι, 
zu Da, id.; Ew. Ὀεῖς, ᾿Οαιεῖς u. altatt.’Oens, Inser. 

Ὀάδμων, ovos, ἡ, (Aluvn) der lacus Vadimonius 
in Etrurien, j. Zago di Bassano, Pol. 

”O«vos, ἡ, St. in &ydien, Nonn. 

Ὄκαξος, ἡ, =4£ös, St. in Kreta, St. B.: Ew. 
Ὀάξιος, ὃ, id.: fem. Οἱαξίς, γῆ, Ὁ. i. Kreta, Proma- 
chid. b. Sch. Par. ARh. 1, 1126. 

δᾶρ, ἄρος, ἡ, (ἄρω) Gefährtin, δεῖ. Chegenoffin, 


Gattin, ὀάρων, 1]. 9, 327.: 461. ὧρ, dab. ὥρεσσι,, 


11. 5, 486. 
Ocdoaxrrea, τά, Inſel im perf. Meerb., Arr., Str. 
Ὄκρϑος, ὃ, ©. des Phineus, Schol. ARh. 
ὀᾶἄρέζω, 3193. ὠρίζω,, h.Merc. (0«g) traulichen 
Umgang haben, bei. ſich vertraulich od. Tiebevoll unter- 
halten, Ὁ. Eheleuten u. Liebenden, „koſen“, ὀάρους 
ὀαρίζειν, ἢ. Hom. 22, 3.: übh. ſchwatzen, Luc. par. 
43. — αὐ. 
ὀἄρισμα, τό, traulicher Umgang, -Geſpräch, das 
Koien, δύ. Geſpräch, τινός, über etw., Opp. ο. 4, 23. 
ὀᾶἄρισμός, οὔ, ὃ, τΞ Ὁ. vhg., Gekoſe, Qu. Sm. 
7, 316.; plur., Hes. op. 791., Call. fr. 118. 
ὀἄριστής, οὔ, ὃ, masc. zu ὄαρ, trauter Genof, 
Gefährte, Gefell, ὀαρ. Auos, Ὁ. Minos,Od.,Pl.,Plut.; 
σεμνηγορίης, ber in feierlicher Rebe ſchwatzt, Timo 
b. Plut. Num. 8. 4 
ὀᾶριστύς, vos, ἡ, ion. f. ὀάρισμα, a) traulicher 
Umgang, δεῖ. Liebesgeſpräch, „Sefofe'‘, Il. 14, 216., 
Ueberfhr. Theocr. 27. b) übh. Umgang, Verkehr, Ge- 
meinſchaft, προμάχων ὁ., Schaar der Vorkämpfer, 11. 
13, 291.: feindlih, πολέμου 0., Kriegsverkehr, dh. 
Kriegsbraud, Il. 17, 228. ; N 
8&0os, ὁ, vertrauter Umgang, trauliches Geſpräch, 
gew. pl., h. Hom. (sing., Pind. N.7, 69.), δεῖ. Liebes⸗ 
geipräd, h. Ven. 250.; παρϑένιοι, Hes., u. dgl. ſp. 
Ep. ; Berfehr, Unterhaltung, Rebe, Gefang, Pind.,Pl.; 
auch ψόγιος ὄαρος, tadelnde Rede, Pind. a. a.D. 
Ὄρος, ὃ, Fl. in Skythien, Hdt.4, 123 δα. Bähr. 
0&00ns, ov, ὃ, früherer N. des Artarerr. Mine- 
mon, Plut. ; 
Ὄσασις, (δ. Str. p. 791 Avaoıs) ἡ, Dafe, koptiſch 
ouahsi U. ouahe, arab. wah, „Wohnung‘‘, Hdt. 3, 
26., Ael. na. 10, 25.: v. e. in ber großen Dafe (ziwi- 
fhen Aegypten u. Ammonium) liegenden St., nad 
Ein. ὃ. j. ZI Karghe, Hdt., |. Bähr 3. a. St. 
ὄβδην, nad Ein. acc. 5. ὄβδη, p. f. ὄψις, nur 
Movonoı γὰρ ἦλθον ἐς ὄβδην, fie famen den M. zu 
Geficht, vor d. Augen, poet. (Call.? nad) Herod., wo 
eis 0.) in EM. Richtiger nad) Apollon. adv. p. 611, 
28 (ὄπτω, oßdnv χαὶ ἐσόβδην), adv., απρο δ, 
vor Augen; vgl. Lob. par. p. 255. ᾧ 
ὀβελέας, ου, ὁ, u. ὀβελίτης, ou, ö, Poll., &o- 
τος, eine Art Brot od. Kuchen, Hipp., Com. δ, Ath. 
p- 111 B., Poll.; zw., ob Ὁ. ὀβελός (aljo auf Spießen 
eröftetes Brot) od. von ὀβολός (Brot das einen Obol 
oftet), vgl. Ath. a. a. D.; für Letzteres fpricht 6 βο- 
λέας ἄρτος, Ar. in BA.; flir Erſteres ὀβελέας in ὃ. 
Bdtg Bratipieß, Inser.; ſ. Böckh Urk. ©. 106 u. 540 


τοῦ ὀβελείας. ἷ 
ὀβελεδφόρος, ον, (φέρω) e ὀβελέας ἄρτος tra- 
gend, δεῖ. bei Feſtzügen, Titel e. Stücks des Ephipp., 
Ath.p. 1118. [unädt erflären, Gr. 
ὀβελέζω, mit e. ὀβελός bezeichnen u. dadurch für 
ὀβελισκο-λύχνιον, τό, ein zugleich als Leuch⸗ 


terſtock dienender Bratſpieß, wie bei den Soldaten im 
Felde, Theop. com. δ. Ath. p. 700 E., Arist. pol. 4, 
15. part. an. 4, 6. j 
ὀβελίσκος, ὃ, dem. von ὀβελός, a) Bratipieß- 
hen, Ar., Xen. u. A.: db. b) ὃ. Ὁ. Aehnlichkeit, «) 
Spite bes röm. pilum, DH. 5, 46. 8) Degenklinge, 
Pol. 6, 23. γὴ Stange des Pferdegebiffes, Xen. eq. 
14, 8. δ) Spitfäule, Obelist, DC., fo viell. Arist. pol. 
7,2. €) e. eiferne od. fupferne Scheidemünze, σεδη-- 
ροῦς, Plut.u. X. ; urfpr. Heine eherne od. eiferne Stäb- 
hen, bie in Lakedämon fir Geld galten und deren 6 
eine doayun (Handooll) ausmachten, Plut. Lys. 17. 
9 b.DS.19, 45 wahrſch. ein aus eifernen Stangen 
beftehendes Gatter. [Schol. Ar. 
ὀβελισμός, ὃ, bie Bezeichnung mit dem ὀβελός ο), 
ὀβελίτης, ov, ὃ, — ὀβελίας, το. |. 
ὀβελός, οὔ, ὃ, (βέλος) a) der Bratipieß, Π., Hdt., 
Eur., Luc. b) Spitfäule, Obelisf, Hdt. 2, 111. 170. 
e) eine wagerechte Linie, als Fritifches Zeichen die 
Stelle eines Schriftwerkes für unächt zu erflären,Luc., 
Gr.: aber mit einem Punkte driiber und einem drun- 
ter , —, 6ß. meoıeorıyußvos, zur Bezeihnung über- 
—— δεῖ. in den Schriften der Philoſophen, 
Oßıdıaznvot, οἱ, e, mäot. Vollsſt. Str. 
Ὄβοδα, e. Drt der Nabatäer, St.B. aus Uranios; 
Em. -nvös, id. τ 
ὈΟβόδας, α, ὃ, K. der Nabatäer, Str. 
ὀβολζαῖος, 3, (ὀβολός) von der Größe od. dem 
Werth eines Obols, Arist. ha. 3, 20. 7 
ὀβολἵμαϊος, 3, eines Obols werth, dh. geringfi- 
gig, Theano u. N. dova, App. 
Ὀβόλκολα, ra, St. in Hispania Bätica, j. Mon- 
ὀβολός, οὔ, ὃ, Dbol, e. Münze, in Athen 0,72 
Gramm ſchwer, — ϑχαλκοῦς, !/, δραχμή, etwa 10%/, 
preuß. Pfennige,Com.d.,Xen.u.. bi .Scheidemün- 
e, Plut., DC.; zart’ ὀβολὸν συνάγειν, pfennigweis 
— Aleiphr. — Das Zeichen des Obols war 
Ο, des halben ( od.) auch H, Inser. (Nach Arist. δ. 
Poll. war ὀβολός und ὀβελός urfpr. Ein Wort und 
nur durch die ion. τι. att. Ausſprache verſchieden, vgl. 
ὀβελίσκος Ὁ) &). [Wucher treiben, Lys. fr., Lue.; Ὁ. 
ὀβολοστἄτέω, Dbole wägen: übte. ſchmuzigen 
ὀβολοστάτης, ov, ὃ, (kornuı) „Dbolenwäger‘, 
verächtlich f. Wucherer, Ar., Antiphan. — Fem. -τά- 
τις, (Pl.) Ax. p. 367 B. — Dav. 
ὀβολοστᾶτική, ἡ, (sc. τέχνη) das Gewerbe des 
Wucherers, Arist. pol. 1, 103. €. 


Ὀβούλχων, ωὠνος, ἡ, St. in Hispania Bätica, , 


j. Porcuna, Str.; St. B. Ὀβόλκων, Ew. -wvfrns,id. 
ὄβρἵα, ra, Junge von wilden Thieren, Ael. na. 
7,47. [Herm. 135. 
ὀβρίκἄλα, ra, — Ὁ, bhg., Aesch. Ag. 145. vgl. 
ὀβριμαῖος, 3, = ὄβριμος, Herod. epim. 
ὀβοϊμόγυιος, ον, (γυῖον) mit ftarfen Gliedern, 
Opp. ἢ. 5, 316. 
ὀβριμό-εϑνος, ον, mit ſtarkem Volfe, Tzetz. 
ὀβριμόεις, εσσα, εν, — ὄβριμος, Tzetz. 
ὀβρίμοεργός, ὄν, (ἔργον) Gewaltiges, δεῖ. Un- 
geheures od. Frevelhaftes, vorzügl. gegen Die Götter, 
unternehmend, Il. (Bell. ed. Bonn. ζῶν. ὁμβριμ.), 
Hes,, Callin. [Luc. tr. 192. 
ὀβρζωό-ϑυμος, ον, ftarkmüthig, Hes., h.Hom., 
ὀβροϊμό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, ſtarke Kinder ha- 
bend, Nonn. Br harten ἢ 
ὀβρἵμοπάτρη, ἡ, (σεατήρ) die einen ſtarken Ba- 
ter bahenbe ͵ — ſtarken Vaters Tochter, Beiw. der 
Athene, Hom. (Bell. ouße. |. Ὁ. folg.), Hes., Sol. 
ößoiuos, ον, 3 End. Eur. Or. 1454., ſtark an 
Kraft, gewaltig, Beiw. des Ares, des Achill u. des Hef- 
tor, Il.; ἄνδρες, Aesch.: von Leblofem, gewaltig, Ad- 
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ϑος, ἔγχος u. dgl., Hom.: üßtr. μῖσος, ſchwer, 
Aesch.; ἔργα, gewaltige Thaten, Tyrt.— Adv. ὄβρι-- 
μον, Hes. th. 839. — Die F. oußorwos haben Ὁ. 
. Lyr. u. ift v. Beff. ed. Bonn. δ. Hom. wieder herge- 
ſtellt worden ; aud) Aesch, sept. 776. (Bon βρε-, βρί- 
30, βριϑύς rc. mit vorgefchlagnem euphon. od. in- 
tenf. o, alfo eigtl. „Laftend od. fehr 1..4) — II) ’OB., 6, 
e. Schriftft. δ. Stob. me, Tzetz. 
ὀβρμόφωνος, ον, (φωνή) mit kräftiger Stim- 
'Oßoıuw, οὔς, ἡ, — Beıuw, Lye. 698. 
ὄβρυζον, τό, χρυσίον, reineg Gold, Schol. Thuc. 
2, 13., veriw. m. obrussa. 
ὀγάστωρ, 0005, ὅ, ἡ, = ὁμογάστωρ,, Hesych. 
Ὄγγα, ΞΞ- Ὄγχα, Paus,, Inser, 
ὀγθοσὰδἕπκὸς, 8, Ὁ. ὀγδοάς betreffend, ΟἹ. Al. 
ὀγδοαῖος, 3, von acht Tagen, am achten Tage, 
Pol., Plut. — u. A. 
ὀγδοάς, ados, ἡ; (ὀκτώ) die Zahl Acht , Plut, 
ὀγδόατος, 3, Ὁ. ἴ. 0ydoos, Hom.; ἡ ὀγδοάτη, 
se. ἡμέρα, der. achte Tag, Hes. 
ὀγδοήκοντα, ol, «i, τά, indeel. achtzig, Thuc. 
u. A. [pierfylbig epigr. BInser. n.:1030.] — Dav. 
ὀγδοηπκοντᾶέτης, ες, (ἔτος) achtzigjährig, 3193. 
-τούτης, ες, Luc., fem. τοῦτες, δος, DC. [DS. 
ὀγδοηκοντἄ-πηχυς, υ, von achtzig Ellen, Ath., 
ὀγφοηκοσταῖος, 3, am 80ften Tage, Hipp:; Ὁ. 
6ydonxzooTös, 3, (-7xorre) der, Die, das acht⸗ 
zigfte, Thuc. u. A. 
ὄγδοος, 3, (ὀκτώ) der, die, δα8 achte, Hom. u. %. 
ὀγδώκοντα, οἵ, al, ra, indecl. 593. f. ὀγδοη- 
κοντα, Τ|., Hdt., Theoecr. 
ὀγδωκχοντᾶέτης, ες, 319: [. ὀγδοηκοντ., Sol., 
Sim., Mimnerm,: 468. -τούτης, ες, Inser.: fem. 
-ἔτις, ıdos, AP. 1, ΠΡ ἤ ; 
ὅγε, ἥγε, τόγε (beffer getrennt δ γὲ ufm., wie 
ſtets δ. Att. zu [ὥν., u. auch Ὁ. Hom. ır. Hdt. [εἰ Beff. 
geſchehen; doch Hat Bähr bei letzterem ὅγε beibehalten), 
das durch γὲ hervorgehobene pr. dem. 6, ἡ, To, Dieler, 
biefe, diejes, 6 γ᾽ ἥρως, Il. :- meift aber nur das nadj- 
drüdlichere „er, fie, e3'' , auch „‚eben- od. gerade er‘, 
auf etiv. VBorhererwähntes zurüdweifend und hervor- 
hebend, Hom. Häufig ἤτοι ὃ γ᾽ ws εἰπὼν, 1]. Oft 
fteht eg, wo nach unierer Auffafjung diefe nachdrucks— 
volle Hinweifung auf das vorherg. Subft. nicht nöthig 
ift, θεῖ. in Disjunctivfäßen u. zwar a) im erften Glie— 
de, N. 1, 190., Od. 2, 332 π΄]. Ὁ) im zweiten, 1. 3, 
409., Od. 2, 326 u. f., jo auch Hdt. 2, 173. ὦ) aufßer- 
dem πα ἀλλά u. a. Adverſativpart. Il. 1, 496.; πα 
δέ in Bdotg 2), Il. 2, 664., nad) ὡς, 1]. 11, 136 u. ὃ. 
— Selten in rein zeigender Botg, wie öde, er hier, 
Dort 2c., χεῦγος ὃ Ye, jener dort, 1]. 3, 351. 19, 344. 
— Absolut. Gebr. einzelner cas. a) τῇ γε, dom Orte, 
hieher gerabe, 11:6,435. b) acc. neutr. τό γε, deßhalb 
gerabe, Il. 5, 827., Od. 17, 401. 
’"0yx&,7,1.'0yzain, Nonn., Bei. der Athene 
in Theben, Aesch. u. $.; nad) ihr hieß εἶπ Dortiges 
‚Thor Ὀγκαῖαι od. Ὀγκαΐδες πύλαι, Apd. Mach δ. 
phönik. Urfpr., St. Β.,. Schol, Bur.;. nah. X. Ὁ. e. 
leden”Oyxaı, α (Tzetz.); nad X. m. ᾿Ωχεανός, 
"Nyvyos vwdt) [eom., Arist., Luc. 
ὀγκάομαιε, dm. freien, bei. 9. Ejel, Theop. 
Ὄγκειον. To, Fl. in Arkadien, Paus.; Em. Ὄγ- 
χειος, fem. ᾿Ογκεέα, St.B. : 
ὀγκηϑμός, ὁ, das Schreien des Eſels Luc. as. 15. 
ὀγκηρός, 3, (ὄγκος) eigtl. von großem Umfang 
od. großer Mafje, μαζοί, Hipp.: dh. übte. prachtvoll, 
δεῖ. tadelnd, pomphaft, ὀγκηρόν τε ποιεῖν, DC. ; -00- 
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ὀγξηστής, οὔ, ὅ, 3W.%8. f. ὀγκητής, AP. 9, 
801. --- Dap. 

ὀγπκηστιπός, 3, zw. 38. f. ὀγκητικός, Schol. 

ὀγπητής, οὔ, ὃ, (ὀγκάομαι) der Schreier, δεῖ. 
der Ejel, Gal. — Dav. ἫΝ 

ὀγκητικός, ſchreieriſch, ſ. ὀγκηστιχός, 
„Ööyzıvog, ὃ, der Haken, Widerhaken, Gr. (Wahrſch. 
das gräcifirte uncinus.) N 

0yxıovV, τό, (ὄγκος) eigtl. Hakenkiſte, Kaften, Kifte, 
Eifenwerf darin aufzubewahren, Od. 21, 61., Hermipp. 
fr. 15. 
ὀγπκολογέω, (λέγω) hohl reden, Hesych. 

ὀγπκοποιέω, — ὀγκόω c), Rhet. ° 

10y%»0s, ὃ, (ἀγκών, uncus) a) eigtl. Bug, dh. Ha- 
fen, Widerhafen, bei. an der Pfeilfpite, im pl., 1|., 


Phil.: ein gebogener Theil am Schiffe, Moschio δ. 


Ath. p, 208 B. b) Winkel, Ede, Arist. top. 1, 15. 
207x058, 6, (ΕΓΚΩ, ἐνεγκεῖν) 1) Sie Bene. Deube 
eines Körpers, mit dem Begriffe des Davon abhängen- 
den Gewichts od. der Schwere, fom. abftraft als fon- 
ἔτει, ὃ. mafjenhafte Körper ſelbſt, Parmen.; σμιχρὸς 
ὄγκος, e. Tleine Maſſe, Soph.; χλανέδος, Alex.; 
ὄγκος πλήϑους, σαρκῶν, Pl.u.W.; τάξεως, die Aus- 
behnung, Xen.; φρυγάνων, ein Reißighaufen, Hdt.: 
Laſt, γαστρός, Eur. : trop. βραχὺς μῦϑος οὐκ ὄγκου 
πλέως, nicht weitläufig, Soph.; βραχεῖ ξὺν ὄγκῳ καὶ 
χρόνῳ, mit wenig Mühe u. Zeit, id. b) ein baufchi- 
ger Kopfauffag od. bauſchige Haarwulſt iiber der Stirn, 
b. Männern u. rauen, Poll. 4, 188; — 2) übtr. a) 
ftattlihes Anfehen,, äußere Würde, Glanz, Majeftät, 
τῆς ἀρχῆς, uoveeylas,Plut.‚Luc.; Ὁ. Perjonen,Plut.; 
ἔχεν τιν᾽ ὄγκον Aoyos, Ἕλληνων πάρα, bat Ge- 
wicht, Anjehen bei Ὁ. 9., Eur. Ph. 724. b) in ſittlicher 
Beziehung, Aufgeblähtheit, Stolz, Hochmuth, Eur.,, 
Alex., Plut.; dh. ὄγκον αἴρειν, Mebermuth annehmen, 
Soph., Eur.: aber auch witrdevoll, gewichtvoll, Soph. 
Tr. 814. 4) Ὁ. Stil, Erhabenheit, Gewicht, Arist., 
Longin. : gew, tadelnd, Schwulft, Bombaft, Arist., 
Plut. — 3) bei Philof. e. Urkörper, Heraclid., SEmp. 
e.m. 9, 363. — Dav. : 
ὄγκος, 3, groß von Umfang, ausgedehnt, nur im 
comp. Arist. pr. 37, 2., u. supl. AP. 12, 187. 
"Oyxos, ὃ, ©. des Apollon, Paus. ΠῚ. 
ὀγκόφωνος, ον, (φωνή) gewaltig tönend, Schol. 
ὀγπόω, (2 ὄγκος) extenfio vergrößern , aufſchwel⸗ 
len, erhöhen, erweitern 2c. , a) eigtl., noLov, aufwer- 
fen, Alex, Aet.1,33,; ὀγκωθῆναι τάφῳ, mit hohem. 
Grabhügel bededit werben, Eur. Ὁ) ibtr. &) angefehen 
machen 2c., im pass. δοκήσει δωμάτων, in Ehren τ. 
Anfehen ftehen, Eur. El. 381. 4) aufgeblafen, ftolz, 
hochmüthig machen, 4oyos, Eur.; τὸ φρόνημα, Ar.; 
opp. ταπεινοῦν, Plut.; pass. „dick thun‘, fich blä- 
ben, ſtolz od. übermüthig fein, Ar.; οἶκος ὀγκωϑ εὶς 
χλιδῇ, Soph. fr.; ἐπέ zıvı, auf οὗ. über etw., Xen., 
Plut. e) den Stil iberladen, λέξιν, Longin. 28. 
6yxvAkouaı, wie ὀγχόομαι b) £), ſich brüften, 
Ar. pax 465.; ἐπὶ τῇ τέχνῃ, Ath. p. 382 B.; ἐπὶ τῇ 
σοφίᾳ, Cl. Al. str. 7, 41. 
ὄγπυλος, οὟ, — ὀγξηρός, Gr. — Dad. 
0y#vA0@,.aufblähen; ım pass. ſich brüften, Suid. 


ΨΓ 


Ἰόγκώδης, ες, (Δ ὄγχος, εἶδος) ſchwulſtartig 


dick, ſiark ꝛc. πλευρά, Xen., Arist.; ol ὀγκώδεις χαὶ 
πολύτροφοι, Plut.: übtr. a) aufgeblajen, Pl., DC. b) 
9. Stil, ſchwülſtig, DH. de Din. 7. ὁ) plump, von 
Zänzen,Plut.; v. der üvlifchen Harmonie, Ath.p,624D. 
. 2όγκωδης, ες, (ὀγκάομιαι) im comp. ὄγος -δέ- 
στερος, ε. Ejel, der noch lauter ſchreien kann, Ael.na. 


τερον διάγειν, prächtiger leben, Xen.: bom Stil, 12, 34 


überlaben,, hochtrabend 2c., τὸ ὀγχηρόν, --Ξ ὄγκος, 
Arist. N An 
ὄγκησις, n, = ὀγκηϑμός, Ael. na. 5, 50. 51. 


ὄγκωμα, τό, (ὀγκόω) — ὄγκος, E ‚Schol. Ar. 
ὄγκωσις, 205,7, (0900) das aufſchwellen Ma- 
den, au) —= ὄγκος, Arist. de resp. 20." 
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ὀγκωτός, 3, (ὀγκόω) aufgeihwollen; τάφος, εἰς 
böbt ıc., AP. 9, 117. 

ὀγμεύω, (ὄγμος) e. ) 
Reihe hinter einander gehen, bei der Jagd, Xen. 
Bov, den Pfad binpflügen, vom fchleppenden Gange 
des lahmen Philoktet, Soph. Phil. 163. 

Ὄγμιος, ὃ, angebl. keltiſches Beiw. des Herakfes, 
Luc. Herm. 1. 

ὄγμος, ὃ, (ἄγω) das Hingezogene, dh. die Furche 
auf dem Ader, I1., u. das Schwad beim Mühen, Il., 
Qu. Sm.; ἐλαύνειν, II. ἄγειν, Theoer., ἔχειν, Opp., 
e. Schwad hauen; rloves ὄγμοι, fette Schwaben, Be— 
zeichn. fruchtbarer Selber, h. Cer. 455. Ὁ) p. alles ſich 
ununterbrochen Hinziehende, dh. ὀδόντων, Zahnreibe, 
API.; xz«xov, ὃ. Reihe des Böfen, Arch. ; auch Die 
unverrücte Bahn der Himmelskörper, ὅτε σελήϑη μέ- 
γας ὄγμος, warn der große Kreislauf Ὁ. Mondes er— 
füllt {ft, h. Hom. 32, 11.; von der Sonne, Arat.: 
übh. Weg, Pfad, δεψήρεις, Nic. 

᾽Ογρύ λη, ἡ, St. auf Sardinien, Paus. 

ὀγχέω, = ὀχχέω, Lye. 64. 1049. 

᾿Ογχησμός, ὃ, Yafenft. in Epeiros, Str. 

’Oyznoros, 1) myth. n. pr., ὁ, a) ©. des Böotos 
od. Bojeidon, Hes. fr., Paus. Ὁ) ©. des Ugrios, Apd. 
— 2) geogr. R., a) ἡ, St. in Böotien, mit e. heil. Hain 
des Pofeidon ‚I. u. A.: adj. (u. Ew.) -norıos, ὃ, 
Pind., Paus. b) ὁ, δί. in Thefjalien, Pol. 

ὄγχνη, ἧ, a) der Birnbaum, Od., ‘Th. Ὁ) bie 


Furche ziehen : übtr. in einer 


o 
Birne, Od., Theocr. 

᾿Ογχόη, ἡ, St. in Phofis; Ew. τοαῖος, ὁ, St. B. 

’Oyve, e. fariiher Gott, Paus. 

ὀδαγμός, ὃ, α. 88. f. adayuos. 

ὁδαγός, ὃ, dor. f. ὁδηγός, aud) δ, Att. 

ὁδάζω, = ὁδάω, Gr. 

ὀδάξω, ξω,ν. ὀδάξω, pass. ὀδάξομαι, Hipp. 
neben ἀδάξω τι. ἀδάξομαι, auch als dep., Hipp. ; απὸ) 
ὀδαξάω, pass. ὀδαξάομαι, DS., Ael. (def, ὀδάξ), 
a) act. beißen, ftechen, jucden, auch fragen, ſchaben, 
Xen. symp. 4, 28. b) pass. Beißen, Stechen, Juden 
empfinden, e8 judt Imdn 2c., Hipp.; χαρδέαν ὠδα- 
γμένος, Soph. fr., DS., Ael. u. 9.: dh. ſich fragen, 
reiben, ſchaben, τοὺς μυχτῆρας, Hipp. [Suid. 

᾿Οδαίναϑος, ὁ, Gem. der Zenobia, Damasc. δ. 

ὁδαῖος, 3, (ὁδός) zum Wege gehörig; dh. ὁδαῖα, 
τά, Kaufmannsgut, Waaren, Od. 8,163. 15,445 
- (nah A. Ruckfracht. Vgl. odaw). — II) n. pr., Inser. 

ὀδακτάζω, (ὀδάξ) einbeißen, Call., ARh. 

ὁδάξ, adv. (da, δάκνω) beißend, mit den Zäh- 
nen, Hom., Crat., Eur., Ar.; ὀδὰξ ἐν χείλεσι φύν- 
τες, mit den Zähnen in den Lippen einwachſend, ὃ. i. 
feft einbeifend, Od. 

ὁδαξάω, |. ὀδάζω. --- Dad. 

ὀδαξησμός, ὃ, Beißen, Juden, Grimmen, Kiz- 
zelm 2c., Hipp., Ael., Plut. τι, A. [2, 110. 

ὀδαξητικός, 3, Beißen, Suden verurfadhend, Poll. 

ὀδάξω, (ὀδάξ) |. ὀδάζω. t 

ὀδαξώδης, ες, (εἶδος) = ὀδαξητικός, Aret. 

Οδάτις, ıdos, ἡ, ε. Ofythin, Ath. 

ὁδάω, (ὁδός) ausführen und verlaufen, pass.,Eur. 
Cyel, 12.; ἴδ. veräußern, verkaufen, rırı βοράν, 
σῖτον, ib. 98, 133. 

öde, ἥδε, τόδε, pron. dem. aus dem pron, ὁ, 7, 
τό τι. dem enclit. δέ δ[ᾳ[ δι, gen. τοῦδε, τῆσδε, τοῦδε 
uſw. (δεῖ. dial. FF.: dat. pl. τοῖσδε, δ. Ep. τοίσδεσ- 
σι(ν) u, τοίσδεσι, Od., vor Bell. rorod.; τοισίδε 
(beffer als τοῖσιδε, Lob. de epect. 1 p. 8.), Soph., 
Eur. ὅν; außerdem b. Tr. in Chören bie dor. F. ἅδε, 
τᾶσδε, f. ἥδε, τῆσδε ufw., u. gen. pl. b. Alec. fr. 527 
τῶνδεων); dieſer, dieſe, biefes, mehr hinweifend, wäh- 
rend οὗτος mehr zuriidbeziehend ift, Hom.n. F., in 
ber Umgangefpradhe durch bas ı dem. verſtärlt, ὁδὲ, 


: ori- οὗτος. — 1) in örtlicher Beziehun. 
| Nähe des Spredenden befindlichen Gegenftand bezeich- , 


> [4 c ’ ψ 
ὀγχωτός — οδευτξον 


ἡδίέ, τοδί ujw., diefer, e, 8 hier ufw,, Com. d. π. 
bisw. Or. Es fteht aber ſow. ſubſtantiviſch als adjekti- 
viſch; fiber Ὁ. Artikel bei dem damit vbd. Subft., 1. 
a) einen im ber 
nend, Ἕχτορος ἥδε yuyn,Il.; ὧν Θεόϑωρος εἰς ὅδε, 
Pl.: nicht jelten wird es duch einen nashfolaeuben fe: 
lativſatz erklärt, νήσου τῆσδ᾽, ἐφ᾽ ἧς ναΐει τὰ νῦν 
Soph., Pl.: dh. d. dem Irdiſchen, Sinnlichen, im Ge. 
genfag zu dem Ueberirdiſchen, Pl. symp..p. 211.C. u. 
1. 0) bisweilen iſt ἐδ θεῖ. im nom. u. acc. als Appo- 
fizion od. in Vbog m. subst. fubftantivifh u. das 
subst. als Prädikat zu faffen und wird dann durch 
„hier, δα", überjeßt, ἀνδρί, ὅστις ὅδε χρατέει, Der 
hier gebietet, Π.; 6er πολὺς ὅδε λέως, Aesch.; στί- 
Bov ὀγμεύει τόνδε πέλας που, hier in der Nähe, 
Soph.; Χαιρεφῶν öde, Ch. hier, Pl.: bei einem pron. 
pers., ὅδ᾽ ἐγώ, ἡμεῖς οἵδε, id) hier, wir hier, Od.: 
ὃ. au wie en adsum, fieh ich bin da, δῶρα δ᾽ ἐγὼν 
ὅδε πάντα παρασχεῖν, 1]., Pind., Tr.; mit αὐτός, 
ὅδ᾽ αὐτὸς ἐγώ, ich jelbft hier, Od.; m. τές, τές ὅδε 
Ναυσιχάᾳ ἕπεται; wer folgt bier der Naufifaa ? Od.: 
im att. Dialog fteht öde ἀνήρ, ἥδε γυνή bisw. nadj- 
drucksvoll f- ἐγώ, ἠδιχηκότες τὸν ἄνδρα τόνδε, 
Soph. π|.1. ὅ. Tr., Ar., Pl.: dh. ἥδε χεέρ, meine Hand, 
Soph. ὁ) bei Abv. des Ortes (u. der Zeit, f. ψῦν,) dient 
es zur. nachdrucksvollen Hervorhebung derſ., αὐτοῦ 
τῷδ᾽ ἐνὶ δήμῳ, eben hier, Od, 4) bei αὐτός, eben 
derjelbige, τοῦθ᾽ αὐτοῦ λυχάβαντος, Od. — 2) zeit- 
li) a) bei. v. ὃ. unmittelbaren Gegenwart od; Ὁ. ge- 
genmwöärtigen Berhältniffen, ἔτος τόδ᾽ ἤδη ϑέκατον, 
Soph. u. 7.) ταπὸ rovde, jetzt od. fogleich, Soph.; ἐκ 
τῶνδε, nun, id. Ὁ) von der unmittelbaren Vergan⸗ 
genbeit, ἐν vuzri τῇ νῦν, Soph. u. X. ce) 5. δ. näd- 
ſten Zufunft, ἄγομαι τάνδε ἑτοίμαν ὁδόν, Soph. 
4) in Bezug auf eiwas Erwähntes od. zu Erwähnen- 
des, weiſt es meiſt «) auf etwas zu Erwähnendes hin, 
wie τόδε μοι κρήηνον ξέλϑωρ, τέσειαν Ζαναοὶ ἐμὰ 
δάκρυα, Π., Att.: doch απῷ Δ) bisw. anf etwas be- 
reits Erwähntes zurück, Hat. 1, 137., Thue. 1, 2u.6., 
Eur. Phoen. 582 u, f., δεῖ. m. 2xeivos, ὅδ᾽ ἐστὶν 
κεῖνος, das ift eben jener Soph.,Eur.; bh. τόδ᾽ &xei- 
vo od. τοῦτ᾽ ἐχεῖγο, dag ift eben das, Eur. — Zu 
bemerten ift, daß τάδε bisw. von Einem Gegenftan- 
de ſteht, δεῖ. in der Formel οὐ τάδ᾽ ἐστέ od. εἰσέ, 
ag οὐχ wAgıs τάδε, ift das nicht Mißhandlung ? 
Soph.; οὐκ ἔρανος τάδε γ᾽ ἐστίν, Od. u. |. Hom.; 
beſ. b. nom. pr. “πόλλων τάδ᾽ ἣν, Soph.; οὐ τάδε 
Βρόμιος, Eur. u. j.; auch in Proſa, οὐκ Ἴωνες τάδε 
εἰσίν, ὙΠαο, u. A. — Abfol. Gebr. einzelner cas. a) 
τῇδε, vom Orte, «) hier, Hom,, Pl. £) von der Art 
u. Weiſe, jo,Il.,Pl.: bei Pl. haufig, wo man das pron. 
erwartete, ἐπεὶ καὶ τῇδε ἔτι λέγωμεν, Pl. Ὁ) τόδε, 
vom Orte, α) hieher, HHom.: aud) δεῦρο τόδε; ἐς τό- 
de, bis hieher, m. e. gen., big zu dem Grabe, τόλμης, 
Soph.; χρόνου u. dgl. DH. β) deshalb, darum, Od. 
c) acc. pl. neutr. τάδε, deshalb, Il.; απο) wie οὕτως, 
11.5, 185., Soph. OT. 264.: ἐπὶ τάδε, biefjeit,Aesch., 
Isocr. u. A., u. v. der Zeit, bis jetst, Isocr. Euag. 37., 
Herm. 3. Aesch, suppl. 246. β) wie τῇδε, hier, Eur. 
d) dat. pl. τοῖσδε u. τοισίδε, auf dieſe Art u. Weife, 
aud mit Diefen Worten, Hdt. 1, 32. 120. 
ὁδεδί, ἡ ὃ εδί, τοδεδί, = ὁδὶ δέ, Ar, av. 18.; 
rndedt, Eup. fr. 363. 
ὁδεία, ἡ, (ὁδεύω) Weg, Reife, Aristeas. 
, ὀδελός, ὃ, 860]. u. megar. f. ὀβελός, Ar. Ach. 
196., 11. f. ὀβολός, Inser. 
δθευμα, τό, -- ὁδεία, Str. p. 815. [p. 510. 
ὁδεύσιμος, ον, (ὁδεύω) wegjam, gangbar, Str. 
Ε ὁδευτέον, adj, Ὁ. folg., man muß reifen ac., 
rig. 


Mi 


 6devo, (ödös) gehen, reifen, wandern, marſchiren, 
ἐπὶ νῆας, Il.,Xen., Plut. u. W.; ἐξ ἀνατολῶν εἰς 
Παίονας, Hdn.; ὅδόν, Luc, Plut.; τὴν ἔρημον, 
durchwandern, Plut. Eum. 15. 
 ὁδηήγέω, (γόξ) a) Imdn auf dem Wege geleiten, 
den Weg zeigen, τινα", Aesch., Eur. , Pseudo-Phoe., 


übte., Odnyovor αἰσϑήσεις τὴν διάνοιαν πρὸς χα- 
τάληνιν, SEmp.: Smdn anleiten, unterweifen, Plut. 
m. p.954B. 6) gangbar od. zugänglich machen, “Pa- 
οὕεννα γειρύραις καὶ πορϑμείοις ὁδευομέγη, Str. 
ἔ ; ü P. 1, 240. 
ὁ δηγησις, εως, das Leiten, Anleiten 2c.,SEmp. 
odnynTEo, —= ὅδηγέω, Them. 
ὁδηγητήρ, ἤρος, ὃ, Ζεύς, — ὅδιος, ber Gelei- 
tende, AP. app. 283, 1. 
ödnynrtote, 7, fem. Ὁ. vhg., Gr. 
ὁδηγητιχός, das Wegweilen od. Anleiten betref- 
fend, dazu geſchickt, Suid. 
ὁδηγέα, n, = ὁδήγησις, KS., Eust. 
ὁδηγός, ὁ, (ödös, ἡγέομαι) a) eigtl. Wegweiler, 
Führer, Pol., Plut. π΄ 31. Ὁ) übte. Anleiter, Lehrer, 
DH., SEmp. 
Ὀδησσδός, ἡ, St. in Möſien, j. Varna, Str.; Ew. 
-ἔτης τι. -σσεύς, ὃ, St. B. 
60T, ἡ δέ, τοδί, f. ὅδε, 5; X. 
ὅδιος, ον, (ὁδός). den Weg od. Die Reiſe betref- 
fend, dovıHes, für Die Reife glitdliche Zeichen gemäh- 
rend, Aesch. Ag. 157.; ὅδιον χράτος αἴσιον, die ben 
Zug geleitende Schickſalsmacht, id. Ag. 104.; Ἑομῆς, 
Beſchützer Der Wege u. Reifenden, Lex. — II) “Odtos, 
ö, n. pr, Il.: e. Phthagoreer, Tambl. 
‘Odiovmokıs, ἕως; ἡ, e. Flecken der Herafleer 
am Pontos; Ew. -Frns, ὁ, St.B. 
ödıoua, ro, (tie von odLLw*) πολύγομφον, bes 
Xerxes Schiffbrücke Über den Hellespont,Aesch.Pers.71. 
ὁδέτης, ου, ὃ, (ὁδός) Ὁ. Wanderer, Reiſende, Od,, 
Soph.; ἀπο) &v$owrrog öd., Il. 16, 263. 
ὀδμᾶλέοδς, 3, (ὀδμή) ftinfend, Hipp. 
odu&oneı, dm. riehen, Demoer.: dh, wiltern, 
ſpüren ꝛc.m. gen., Nie. ther. 47.;b. 
ὀδμή, ἡ, (ow) Geruh, Duft, fow, Wohlgeruch, 
᾿χέδρου, oivov, Od., Hdt., Eur., Com. u.%.; αἴϑ Ge- 
ftant, φώκά ὦν", Od., ΤῊ, Luc.; vgl. ὀσμή. --- Dad. 
oduneıs, 200«, εν, Duftig, Nic. al. 437. 
600 f. ὁδός ſagt Ὁ. Stythe δ. Ar. th. 1222. 
Ὁ δόακρος, ὁ cer, Phot. 
ὋὉδοιδόκεος, dj. Ὁ. e.n. pr. Ὁδοίδοχος, 
Lye. dep 1601, 91.; v. 
; ὁδοιδοχέω, Wegelerung treiben, DS. exc. p. 
ὁδοιδόξος, ὁ, (ödös, δοκεύω) der Wegelagerer, 
Räuber 2c., Pol., Ath. > 
ὅὁδοιπλᾶν ἕω, umheritren, Ar. Ach. 69,, Nie.; Ὁ. 


ὁδοιπλᾶνής, ἔς, (δός, πλανάω) aus e. Wege |1 


in ben andern irrend, herumirrend, AP. 9,427. — Dav, 

ὁδοιπλᾶνία, ἡ, das Umberirren, Maxim, 55. 
. 6dosrorew, f. 48. f. ὁδοποιέω. 

ὁδοιπορέω, pf. ödormertognze, Philippid., e. 
ὁδοιπόρος fein, reifen, wandern, marfchiren 2c.,Hdt., 
Att.; od. ὁδόν. Hdt.; τόπους, begehen, Soph. OT. 
1027.: übte, ἀπ᾿ ἄκρων öd., ftolz od. groß thun, 
Soph. Ai. 1209. — Dan. 

ὁδοιπορία, ἡ, Reife, Weg, δεῖ. Landreife, h. 
Merc., Hdt., Xen. u. W., pl. Hdt, Xen. 

ὁδοιπορικχός, 3, die Reife od. den Weg betref- 
fend, Pol,, Han. τι, X. — Adv. -ıx@s, Plut. 

ὅὁδοιπόριος, ον, bie Reife od. den Weg betref- 
fend, τὸ 0d., entw. der KReifelohn an den Fuhrmann 
oder Schiffer nach vollbrachter Fahrt, od. Reiſevor⸗ 
rath, ⸗proviant (ἐφόδιον), Od. 15, 506.; v. 

ὁδοιπόρος, ον, (δός, πόρος, πορεύομαι) τεὶ- 


ὁδεύω. --- ὅδός 


 Aleiphr. — Με, Xen. Eph. 5, 1., vit. Hom. 38. b) |- 
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fend, wandernd, subst.. der Reiſende, Wanderer, att. 
Dicht., Lue., Plut.; fo auch II. 24, 375. 
’Odouavroı, b. Suid. Οδόμαντες, oi,e.tbraf. 
Bolt, Hdt., Thuc., Ar., deren Land ᾿Οδομαντική, 7, 
Pol.. Ptol. \ L [Str, 
Οδομαντές, tdos, ἡ, e. Landſch in Armenien, 
ὁδό-μετρον, τό, 1) der Wegmeffer zu Lande u. 
zur See gebraucht, Hero. — 2) ὁ ὁδόμετρος, der ei- 
nen Weg Meſſende, Fußgänger, Läufer, Schol. Ar. 
ὀδοντ-άγρα, n, Zahnzange, -zieher, Arist., Plut. 
0d0ovT&ywYyoV,To,(0y0) Zahnzieher, Cael.Aur. 
ὀδονταλγέω, (ἄλγος) Zahnmeh haben, Otes. 
ὁδονταλγία, ἡ, das Zahnweh, Diose,, Poll. 
er teilw, mit Jahnen verfehen; ὠδοντισμένος, 
rib. 
odovrızos, 3, (odovs) für die Zähne pafjend,Gal. 
odovrıouas, ὃ, (odovriLlw*) e. Art die Flöte zu 
blaſen, wobei das Zähneknirſchen od. Ziſchen Der 
Schlange Pytho nachgeahmt ward, Poll. 4, 80. 84, 
ὀδοντό-κερας, ατος, To, e. hornförmiger Zahn, 
Amynt. Ὁ. Tzetz. in Cr. An. 
ὀδοντομάχης, ov, ὁ, (μάχομαι) der mit dem 
Zahne kämpft, Rust. ſſte, Poll. 2, 96. 
ὀδοντοξέστης, ov, ὁ, (ξέω) Zahnpuger, -biir- 
ὀδοντο-ποιέω, Zähne machen od. befommen, 
Poll, 2, 96. 
ὁδοντότοιμ μα, (τρίβω) Zahnpulver,Cr.An.Par. 
ὀδοντο-τύραννος, ὃ, „Sroßzahn”, e Wurm 
im Indos od. Ganges, Pallad.; vgl. Ael, na. 5,3. 
ὀδοντοφόρος, ον, (φέρω) κόσμος, e. Pferde- 
fhmud von aneinander gereihten Zähnen, ΑΡ, 6, 246. 
ὀδοντοφύέω, Zahne hervorbringen od. befom- 
men, zahnen, Hipp., Pl., Arist.; Ὁ. 
ὀὁδοντοφῦής. ἕς, (φύω) ans Zähnen erwachſen, 
Eur. Ph. 828, — Ὁ. [dene Schmerz, Med. 
ὀδοντοφῦέα, ἡ, das Zahnen u. ber damit verbun⸗ 
odovromvüros, ον, (φύω) — ὀδοντοφυής, 
Nonn..5, 2. 
ὀδοντόω, (ὀδούς) mit Zähnen verfehen, ὠδοντω- 
μένος, gezähnt, πρίων, Poll. 2, 96.; κανόνιον, Hero 
bel. 7. — Dav. [Lex..5. 
odoyr@rosg, 3, gezähnt, ξύστρα, der Ramm,Luc. 
ὁδοποιέω, (-ποιός) a) Weg machen od. bahnen, 
Bahn breden, τινί, Xen., Luc. 8) übte, Imdn auf 
den Weg bringen, zıvi, leiten, πρᾶγμα ὡδοποίέησεν 
αὐτοῖς, Arist.; 67780 ὥσπερ ὁδοποιεῖ τῷ ὑποκρένε-- 
σϑαι, was gleich]. Den Weg zeigt zur ..., id. — Med. 
πὰ Weg machen od. Bahn breden, εἰς, Pl.: fo auch 
act., Dem. 55, 11., Hdn. 3, 3, 11.: Dagegen med. in 
Botg des act., Arr. 4, 30, 7. e) gangbar od. wegjam 
maden, τὴν 600v,Xen.; ὡδοπεποιημένων ἐξόδων, 
id,; τὰ ἄβατα, Luc. 4) ἱπ 6. regelmäßigen Gang, 
Form = Methode bringen, m. acc., Arist. rhet. 1, 
ad. , 
ὁδοποίησες, n, das Bahnen der Wege, übtr. Zu- 
gang, Vorbereitung, Arist. rh. 3,14., jp. Med. — Dav. 
ὁ δοποιητικός, 8, den Weg bahnend, übtr. ἕξες, 
Arist. 
ὁδοποιέα, 7, — ὁδοποίησις, Xen., Plut. 
ὁδοποιός, ὄν, (now) den Weg od. die Straße 
bahnend, Xen., Aeschin. . 
ὅδός (ion. auch oudos, Od. 17, 196.), οὔ, ἡ, der 
Weg, ὃ. i. 1) eigtl. a) al8 Ort, Pfad, Straße, Heer- 
ftaße, Hom. u. 8.; ἑππηλασέη, I., ἁμαξιτός, ῬΙπᾶ,, 
Fahrweg; Acorrooos, Il., βασιλική, Plut., Heerftraße: 
ὁδὸς τοῦ ποταμοῦ, Flußbette, Xen.: Üibtr., ἂν eu- 
ϑείαις ὁδοῖς στείχειν, Pind. u. a. Diht.: Bahn des 
Seefahrers, Il. 6, 292.: Eingang, Zugang, Od.: πρὸ 
ὁδοῦ, fürder des Weges , vorwärts, Π., Ael.; |. Ὁ. a. 
προὔργου, fürberlih, Arist., Luc. (dgl. φροῦδος). 
b) als Handlung , Gang, Marſch, Reife, Fahıt, fom. 


x 


ς 
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zu Lande als zu Waffer, Hom. u. $.: m. term. ad 
‚quem, ἐς, Od., Att., od. ἐπέ τι, Pl.; απ m. gen., 
Aoyovs, nad) U, Eur. : χαϑ'᾽ ὁδόν, unterwegs, Aesch., 
Pl. od. χατὰ τὴν ὁδόν, Pl.; ὁδὸν στείχειν, ἥχειν, 
ἐξήκειν, Soph.; βαδίζειν, e. Weg οὗ, e. Reife ma- 
den, Xen.; ὁδῷ β., von Statten gehen, Plut.: ὁδοῦ 
πάρεργον, im Vorbeigehen, Eur. El. 509. : übtr bei- 
läufig, Plut.: Marie), Heereszug, Streifzug, ὁδὸν ἐλ- 
θεῖν, D. 1, 151., Pind., Aesch.: οὐωνῶν ὁδοί, ber 
Flug der Vögel, Soph. --- 2) itbtr. das Berfahren, Die 
Art u. Weife, Gelegenheit, Mittel, Pind., Hadt.; uav- 
rıxns,Soph.; μέα λείπεται τῷ ἡμετέρῳ νόμῳ ὁδός, 
Pl.: dh. ὁδῷ u. χαϑ' ὅϑόν, methodiſch, Pl., Luc. — 
Anm. Oft wird ὁδός neben dem Artikel ausgelaffen 
= — — wie: ἐπορευόμην τὴν ἔξω τείχους, 

UN. 

ὀδός, οὔ, ὃ, att. f. das ion, οὐδός, τὸ. f. 

ὁδο-σχοπέω, auf Wegen befauern, Ὁ. Strafen- 
räubern, Eust. 

ὁδοστασέα, ἡ, Wegelagerung, -στατέω, am 
Wege ftehen u. belauern, m. acc., KS., Philes, ı, 
σστάτης, ov, (ἔστη μι) Wegelagerer, Philespl.4, 32. 

ὁδοστρωσέα, ἡ, (στρώννυμι) das Pflaftern der 
Wege od. Straßen, Inser. 

ὁδουρέω, auf den Wegen auflauern, Phot. 

ὁδ-ουρός, ον, a) den Weg bewachend, ἡ öd., bie 
Wegweiferin, Geleiterin, Eur. Ion 1617. b) den Weg 
befauernd, λυμεών, Eur. fr. : ὁ 6d., Straßenräuber, 
Soph. fr. 

ὁδούς, ὃ, gen. ὀδόντος, (ion. auch ὀδών, w. f.) 
dens, a) ber Zahn dev Menſchen u. Thiere, Hom.u.$.; 
οἱ πρόσϑεν ὀδόντες, opp. youyplor, Vorderzähne, 
Xen.: δ, Eber ber Hauer, Il., Xen. b) bildL. u. übtr., 
οἷνος ὀδόντας οὐκ ἔχων, der nicht ſcharf ἐπ, Alex, ; 
τῆς λύπης, der Zahn der Trauer, Ach. T.; τοῦ πό- 
ϑόου, Luc. c) jede herborragende ſcharfe Spitze, Zade, 
Zinfe, Kamm am Kammrade, Orib. 4) der zweite 
Halswirbel, von dem daran befinplichen Fortfate, 
Hipp. (Berw. mit ἔδω.) 


ὁδοφυλακέω, Strafenwächter fein, Phot. [239. 


ὁδο-ρύλαξ, ἄκος, 6, Straßenwächter, Hdt. 7, 

ὁδόω, (ὁδός) den Weg zeigen, auf den rechten Meg 
bringen, leiten, τενὰ ἐς χϑόνα, Aesch. : übtr., anlei= 
ten, φρονεῖν βροτούς, id.; rt, Eur.: pass., in Gang 
fommen, von Statten gehen, Hdt. 4, 139. 

Οδρυσα u. -ία, ἡ, 2. St. der Obryien; Ew. 
’Odovons u. -Lrns, ὃ, St.B. 

᾿Οδρύσαι, ὥν, οἱ, e. thrak. Volksſt. am Hebros, 
Hdt. u. Q.; δ. St. B. aud ᾿Οδούσιος, Ὀδρυσίδης, 
fem. -ta, -ıds U. -ἔς. 

᾿Οδρύσσης, ὃ, Fl. in Myſien, Hecat. b. Str. 

ὀδύναρός, 3, dor. f. ὀδυνηρός, Pind. 

ὀδῦν άω, ἔ. ἤσω, Schmerz verurfachen, betrüben, 
fränfen, τινά, Eur., Ar., Plut. δι: pass., Schmerz 
empfinden , ſich betrüben od. ängftigen, Soph., Com., 
Pl; ἃ ὠδυνήϑην, Ar.; Ὁ. 

ὀδύνη, ἡ, (δύη) Schmerz, Weh, a) des Leibes,Tl., 
Od. jelten (ſtets plur.), Pind. u. F. b) der Seele, Be- 
trübniß, Traurigkeit , Od. (pl.) u. U. ; ὀδύνη “Hoa- 
χλῆος, Schmerz um 9., Il. c) m. dat., τοῖς vevızn- 
μένοις ὀδύνη, den Befiegten Weh! vae vietis! Plut. 
Cam. 28. 

ὀδύνημα, τό, (ὀδυνάω) Schmerz, pl., Hipp. 

ὀδῦνηρός, 3, (ὀδύνη) fchmerzhaft, ἕλκος, Pind., 
Pl. u. U. : fummer-,, leibvoll, βίος, Eur., Alciphr. u, 
A.: Schmerz , Leid verurfachend, πλοῦτος, Eur. — 
Adv. -o@s,Luc., Plut. [-ftillend, φάρμακα, δέζα,1]. 
ὀδύνηφᾶατος, ον, (πέφαμαι) |hmerztöbtend, 
ὀδῦύὕνη φόρος, ον, (φέρω) |hmerzbringend,Corn. 

[sen zerriffen, γέρων, Aesch. fr, 334 H. 


=, 


ὀδύνοσπάώς, άδος, ὁ, ἡ, (σπάω) von Schmer- 
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ὁδός — 


ὄζος ᾿ 
ὀδὺῦνωδης, ες, (εἶδος) ſchmerzhaft, Hipp. 
ὄδυρμα, τό, Klage, Wehklage, Tr., Lyc. , 
ὀδυρμός, ὁ, δα8 Klagen, Wehllagen,, Sammern, 
sing. u. pl., Tr., Ρ]. u. A; über etw., m. gen., Plut. 

ὀδύρομαι, dm., fut. ὀδυροῦμαι, Dem., Luc. 
1) intr, fagen, wehllagen, jammern, trauern, entw. 
abs. Hom. u. F.; πρός τινα, Imdm vorjammern, 
Apoll. com. od. $) m. gen., um Iemandes willen, 
um Imdn, Hom.; ἀμφί τινα, um Jemand, Od.; 
ὑπτέρ u. περί τινος, Pl. y) τινί, Einem vorflagen, 
0d.; ἀλλήλοισι, ſich gegenjeitig vorklagen, Il. — 2) 
tr. beflagen, bejammern, betrauern, zıva, Hom., Tr.; 
τινά τιγος, Imbn wegen etw., Xen., DH.; πατρέδα 
γαῖαν, aus Sehnfucht nad) dem PVaterlande trauern, 
Od. : ebenfo νόστον, ib. 5, 153. 13, 379. ; προπηλα- 
χέσεις, Pl. — B. Hom. aufer pr. u. impf. nur part. 
aor. ὀδυράμενος, Il. — Dav. 

ὀδυρτής, οὔ, ö, der Sammernde, Arist. 

odvorixog, 3, a) zum Klagen od. Weinen ges 
neigt, Arist. b) Häglid, weinerlich, ὀδυρτεκόν τι 
ἀναφϑέγγεσϑαι, Plut. — Adv. -χῶς, Dem. Ph.: 
comp. -τιχωτέρως, Arist. 

ὀδυρτός, 3, (ὀδύρομαι) beilagend-, beweinens- 
werth, ὀδυρτά, adverb., Ar., Plut. 

’Odvooele, ἡ, 1) die Odyſſee, fem. v. Οδύσσειος, 
sc, ποίησις, aud) ᾿Οδύσσεια, Str., Ael. — 2) St. in 
Hispanien, Str. ; Ὁ. St. B. οἱ Οδυσσεῖς. 

᾿Οδυσσεύς, ἕως, ion. ῆος, ὃ, K. v. Ithaka, Hom. 
τ. δ; ep. ᾽Οδύσεύς, Hom.; 860]. gen. ᾿Οϑυσεῦς, 
Od. 24, 398., δος. ᾿Οδυσσῆ, Pind. — Adj. ᾿Οδύσ- 
08105, 2, πλάγη, Luc.; βούλευμα, Aleiphr.; u. -eıa- 
205, 3, Gr.; ep. ᾿Οδυσήιος, Od. 
(dv σσομ αιὸ dm., dab. gebr. δου. 1 med. ὠδῦ- 


σάμην, und 3 pf. pass. ὀδώδυσται f. ὥδυσται mit ἡ 


Praj.-Bdtg, Od. 5, 423. 8) zürnen, grollen, hafjen, 
mit dat. pers., Il., Soph. fr.: ὀδυσσάμενος, Od. 19, 
407 wird Ὁ. Ein. ohne Noth in pafj. Botg gefaht, ver⸗ 
haft, verfeindet. Ὁ) m. acc. erzürnen, ὠδύσατο Ζῆ- 
γε. Hom, ep. 6, 8., AP. 9, 117. 
ὄδωδα, ὁδώδει, pf. u. 3 plapf. zu ὄζω. [Dav. 
dw δή, ἡ, (ὄξω) Geruch, Duft, Plut., ΟἹ, Al. — 
ὀδώδης, ες, riechend, Hipp. zw. 
ὀδώδυσται, |. ὀδύσσομαι. 
ὀδών, ὄντος, ö, ion. f. odovs,Hdt.6, 107.,Hipp. 
ὁδωτός, 3, (ὁδόω) gangbar, γῆ, Dio Chr. : übtr. 
ausführbar, Soph. OC. 496. 
ὄεσσι, ep. dat. plur. zıt ὅ 
ὄζαινα, ἡ, (ὄζων) a) übel 
Naſe, ip. Med., Poll. b) εἴ 
fonft ὀσμύλη u. βολβίταινα, Ath.p.329 A., Poll.2,76. 
ὀζαινικός, 3, eine oLaırk a) habend,Diosc.4,104. 
oLl&lEog, 3, (ὄζος) zweigig, äftig, AP. 9, 249. 
olela, ἡ, = ϑεραπεία, Hesych. 
ὄζη, ἡ, (660) übler Geruch aus dem Munde, Cels. 
ὀζο-ϑήκχη, ἡ, Geftankfbehälter, Kloafe, Cyrill. 
’Olokcaı, ὥν, οἵ, „bie Riechenden“, e. Stamm 
der Lokrer, ſ. 10xo0l; das Land auch ᾿Οζολίς nad 
St. B. 
ὄζολις, ιδος, ἡ, τες ὄζαινα, Arist.na. 4,1. ἢ 
ὀζόομαι, (ὄζος) pass., Aeſte od. Schößlinge trei— 
ben, Th. cpl. 3,5, 1.: τὰ ἄκρα ὀζοῦται eig χεῖρας, 
die äufßerften Kochen ſchießen in Finger aus, id. (2) 
ὄζος, ου, ὃ, a) eigtl, Knoten od. Gelenf, woraus 
ein Zweig οὗ. ein Blatt hexrvorwächſt, Th. hpl. 1,.1, 
9.; τυφλός, wenn ber Trieb zurückbleibt w. ſich ein 
Knoten im Holze bildet,id. b) Aft, Zweig, Schößling, 
Hom,, Hes.; δρυός, Pind., Eur.; χρυσοῦ ὄζος ἀδά- 
μας, Pl. οὐ Abſatz, Gelenk, Jahresſchuß des Rohre 
od. Getreides, Th. ἃ) übte. Sprößling, Nachfomme, 
ὄζος 4gnos, Bei. ausgezeichneter Krieger, Il., Hes,, 
Eur, (Berw, mit ὄσχος, μόσχος.) 


es Gewächs in der 
chender Dieerpolyp, 


\ 6xaorouog — οἵαξ 


———— ov, (στόμα) dem der Mund riecht, 
| bel aus dem Diunde viechend, AP.11,420.,M Ant.5,28. 
ὔξυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, = ὁμιόζυξ, Hesych. 
| 06, fut. ὀζήσω, aor, ὦζησα (ὀζέσω, ὦζεσα, ἴοτι., 
| Hipp.), pf. mit PBräf.-Bdtg ὁδωδα, intr. riechen, duf- 
| tem, fow. ‚aut riechen, als ftinfen, 1) pers. a) eigfl. 
| ὀδμὴ ὀδώδει, Ὁ. ἰ. Duft od. Wohlgeruch verbreitet 
| fi, Od., Pl.u.%.; m. gen., wonach r., ϑυμάτων, 
| Aesch,, Com., Xen. u. A.; m. acc. erft δ. Sp. AP.,, 
| Lib,; aud) ftebt der Theil, von bem der Geruch aus- 
geht, i im gen., ὄζειν (τοὺς λουομένους) ἀπὸ τῆς χρη- 
| γῆς ὡσεὶ ἴων, die fih baden riechen von der Quelle 
wie Beilgen, ἢ Hdt.; ὄζων χαχὸν τῶν μασχαλῶν 
| πατρός, Ar.: τῆς ᾿χεφαλῆς ὄξω μύρου, id.; τοῦ 
στόματος u. &2 τοῦ στόματος, Phereer.; ἀτὸ στό- 
ματος ὄζει ἴων, Hermipp. Ὁ) übtr., „nach etw. rie⸗ 
chen od. ſhmegen⸗ Κρονίων ὄξειν, Ὁ. ἵ. nad) ber- 
jährten Borurtheifen tiehen,Ar.: ‚ χαλοχἀγαϑέας,Χοη. 
— 2) impers., e8 riecht ꝛc ᾿ οὐκ ὄξει αὐτῶν, Xen. 
cyn 5, 1., gl. Lys. 6, 1.; ὑμῖν di’ ἔτους τῶν ἵμα- 
τέων ὀζήσει δεξιότητος, 68 werden eure Kleider nach 
| Geſchick xiechen, Ar. vesp. 1059. — Med, ὄζεσϑαι f. 
ὄζειν, ‚Hipp. 

ὀζώ dns, ες, (ὄζος, € εἶδος) aftig, zweigig, Th. ὅ. 

ὀζωτός, 3, (000) Ξε Ὁ. vhg., ΤᾺ. ΒΡ]. 1, 3, 1. 

δη, ἥ, ion, ἐ ὅᾳ, 1. 

"θη οὗ. Οἴη, ἡ, att. Demos ber dneifchen Phyle, 
St. B., adv. ᾽Οῆϑεν τι. Ο͵ῆϑ'εν aus DE, Lys., Plut,, 
Inser. 

ὅϑεν, adv. (ös) a) von wo, don warnen, woher, 
Hom.u.%.: au auf Perfonen bez., von welcher Seite 
her, ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν..., Hom,, Att. b) durch Attrak⸗ 
sion οὗ. Afimilazion [heinbar f. ὅπου, mo, τηλόϑεν 
ἐξ λίβης, ὅϑεν ἀργύρου. ἐστὶ γενέϑλη, Ὁ. 1. von 
da, wo, Il.; διεχομέζοντο εὐθύς, ὅϑεν ὑπεξέϑεντο, 
παῖδας, f. δχεῖϑεν ὃ ὅπου, fie holten die von da, wo. 
Thuc. u. |. Att., u. umgefehrt βῆναι κεῖϑεν ὅϑεν περ 
ἥκει, ἢ. κεῖσε ὅϑεν, Soph.0C.229. c) weshalb, weswe⸗ 
get, Eur., Pl., Alex., Philem. τι. A. — Wird aud 
mit 239 οὖν, περ verbund,, ὅϑεν δή uf. u. 2162. ge⸗ 
ſchrieben ὁϑενδή, ὁθενοῦν, Att. 

— ἡ, Sorge, Obacht, Scheu, Hesych. 

or, adv., wo, wofelbft, allwo , Ep., Pind.,.b. Tr. 
nur in ben Inrifchen Stellen, außer Soph. ἘΠ. 699.: 
felten in Pr., Pl. Phaed, p. 108 B., Gal.; m. gen., 


ὅϑε αὐλῆς, wo im Hofe, Oa.1 ‚495. (v wird häufig j 


elibirt.) 

ὅϑμα, τό, ἘΠῚ α, Nie. al. 178. 443. 

ὀϑνεῖος, 3, auch 2 End. , Eur., fremd, auslän- 
diſch Eur,, att. Kr, ARHh. Θὲ. Ein. von ἔϑγος, m. N. 
f. γόϑειος.) — Dav. [Man. 4, 281. 

ὀϑθϑνεό-τυμβος, ον, in ber Frembe begraben, 

ὄϑομαι. dep., nut pr. it. impf., forgfam fein, ſich 
oe, ſich ſcheuen, ſtets mit Negaz abs., Il. 15. 

„od. m. inf., I.15, 166.182.: m.part., οὐκ 09er’ 

δ ἢν ῥδέζων, er ſcheut ſich nicht Frevel zu verüben, 
‚ib. 5, 403.: m. gen., οὐκ ᾿λεγίξω οὐδ᾽ ὄϑομαι χο- 
Teovros, ich kehre mich an den Ziirnenden nicht, achte 
feiner. nicht, N. 1, 181., ARh, (Rad) Döper!. ΘΙ. n. 
332 eigtl. fi) na etw. "umfehen; dh. viel. m. ὄσσο- 
μαι vwdt.) 

ὀϑόγειον, τό, = ὀϑόγιον, Gal. 
. ὀϑόγη, 7, a) feine weiße Keinewwanb, feines Lin⸗ 
nenzeug, Oa.; δεῖ. feiner Schleier od. Leichtes Unter- 
Heid. der. Frauen, U. GBgl. Ritter iib. Ὁ. geogr. Ver⸗ 
breit. ber Baummolle ©, 40 ff.) b) übh Leinewand, 
dh. ‚Segel, Lue., Poll. (5. Hom. nur pl.) — Dav 

ὀϑόνζνος, 3, von φρίποιραπο, Pl. com. b. Poll. 
10, 167, Luc. Alex. 12.15.. 

ὀϑόνιον, τό, dem. Ὁ. 0.9097, e. Stüd Leinwand, 
Ῥεῖ. die davon gemachte Binde od. Charpie, Hipp., 
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Ar., Th.: auch andere daraus geferti te Gegenftände, 
als be Gewand, Luc., Artem.; Segel, — u. dgl. A. 
adv. . 
ϑοννα, ἥ, a) eine ſyriſche od. —— Pflanze, 
Diose. b) e. Arzneimittel, deſſen Urſprung aber Die 
Alten ſelbſt nicht Tannen, Diose., Plin. ‚15 
ὀϑονοποιός. ὃ, (ὀϑόνη, or &w)Leineweber,Diose. 
ὀθϑονοσξεπής, Es, (σχέπω) mit Leinwand be— 
deckt, Sp 
ὁθϑούνεκα, richtiger 69ovvezc, f. ὅτου ἕνεκα, a) 
weil, Soph. d. b) fitr ὅτε, daß, wohl nur b. Tr. (09 
οὕνεκα ift falſch. ), 
ὅ-ϑριξ, gen. ὄτριχος, ὁ, ἡ, Ὁ. f. ὁμόϑοιϊξι, mit 
gleichem Haare, 1. 2. 165. [-ddas, Paus., Luc., AP. 
᾿Οϑρυάδης, ου, ὃ, ε. Spartaner, Hat.u. U; ᾿απῷ 
᾿Οϑρυονεύ ΟΣ ἕως, ion 708, ὁ, τι. pr., ἢ]. 
᾿Οϑοῦς, ὕος, ὁ, e. Gebirg in Sheffalien, das die 
Grenze bildet zwifchen dem heut. Griechenland u. Der 
Türkei u. iiber 5000 Fuß —— j. Varibovo u. 
Hieracovuni, Hes, Adt. τι, A 
Οϑρωνγός, ἡ, gIn et bei Sizilien, nad) (δ. Go2zo, 
nah A. St. auf Stzilien, Lye. 
ot, interj. des Schmerzes, der Betrlibniß, des Mit- 
Yeibg, wehl ah! 0! οὗ ἐγώ, Aesch. u. ſ. ΤΥ. : m.ace., 
AP. 9, 408. Am häufigiten mit wor f. οἴμοι; auch οἷ; 
οἵ (οὗ. o2oi). 11. berdoppeltoZor, oloi, Aesch. ; οἱοιοῖ, 14. 
Pers. 929 Herm.; ; 06 nur Ar. pax 930 ine. Wortfpiel 
mit dem dat. don ὄις. 
10i, encl. of, dat. sing. der 3. pers., |. οὐ. — Weil 
οἱ in ber äfteften Sprache Das Digamma hatte, blieb 
auch fpäter οὐ vor οὗ unberändert, οὔ οἱ (ἰδ οὔχ οὗ), 
da8 νῦ ἐφελζυστιζόν blieb dabor weg τ, im Berfe 
machte es Pofizion , wenn auch nur Ein Konſonant 
vorherging, dh. γάρ οὗ, μέν oöu.dgl.b.Hom.fpondeifch. 
20:, au οἵπερ, Soph., PI., adv. wohin, 411 wel⸗ 
em Ziel, zu welcher Grenze, das Tat. quo , οἴκησις... 
οὗ πορεύομαι, Soph.u.f.Att.: — ΞΞ εἰς ἅ ἅ, (Pl.) de virt. 


p.378B.: ὃ m.gen., ἐπέστω γ᾽ οὗ εἶ ἀτιμίας ἄγεις, 
Soph., ΡῚ. 1. %.: ſhheinbar wie ὅπως, οἱ φϑένει τύ-- 
χα, wohin-, ὃ. i. wie das Geſchick endet, Eur. u. %. 


(Uripr. alter dat. bon ὅς.) 

Οἵα, 7, St. auf Thera, Ptol., Inser. (Bl. Roß 
Snielr. 1 ©. 60 ff.) 

Οἵα, n, e. Hetäre, Ath. 

οἷα, Ἢ οἷος. 

δον ἢ n, der Sperberbaum, = = ὄα, Ὁ. 1. 

Οἴαγρος, ὃ, 8) K. von Thrafien, 2. bes Orpheus, 
Apd. u %. Dan. patr. τέδης, ov, ὃ, Ὁ. 1. Orpheus, 
Nie.; fem. -ἔς, ἔδος, χῶραι -ίδες, die 'Mufen,Mosch. 
b) e. "trag, Schaufpieler in Athen, Ar. 

οἱ δόν, adv., (οἷος) allein, einſam, Nie. th. 148. 

olaxndor, adv. ‚nach Art eines ota&, Apoll,adv. 

οἱα κέζω, ion. οἵηκ,, (οἴαξ) ftenern, dh. übh. len⸗ 
fen, wenden, vegieren, τελαμῶσι τὰς ἀσπίδας, Hdt,, 
Pol. u. W.: ibtr. τοὺς νέους ἡδονῇ παὶ λύπῃ,͵ Arist., 
DS. ı. U. — Dev. 

οἱάξεον, To, dem. Ὁ. οἵαξ, Eust. [19. 

οἱ ἄπει σμα, τό, das Steuern, Lenken, übtr. DL.9, 

οἱακιστής, οὔ, 6, (-ἐζω) der Steuermann, Suid. 

olaxovou£w, das Steuer lenken, Philo; Ὁ. 

οἱπκονόμος, ον; (οἷαξ, νέμω) eigtl. das Steuer 
lenkend; übh Yenkend, 6, der Lenker, Reiter, Aesch. 
Pr. 149. [Aesch. Pers. 753.5; Ὁ. 

οἱ ακοστροφέω, Das Steuer drehen, übh. Ienfen, 

οἱα κοστρόφος,ον, (στρέφω) das Steuer bre- 
hend, iibh. lenkend, Pind: ‚ Aesch., Bur.: bildl. ἀνά-- 
y#ns, Aesch. Pr. 513. 

Οἱάνϑεια, ἡ, b. St. B. -άνϑη, St. der 0501. Lo⸗ 
trer am kriſſ Meerb., j. Galazidi, Pol. Str. u. W.; 
Em. -#eis, οὗ, Thu. 

οἴαξ, ἄκος, 6, ion. οἴηξ, » eigtl. der Griff des 


3 2 ᾿ * 


1 ni 
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Steuerruders, Pl. polit. p. 272 E., Poll. 1,89., Po- 
lyaen. ; das Steuerruder felbft, Att. δεῖ. Dicht.: bildl. 
πραπίδων οἴακα νέμων, Aesch., Soph.; τὸν οἴαχα 
στρέφει δαίμων ἑκάστῳ, Anaxandr. — 2)1|. 24, 
269 find οἴηχες Ringe (χρέκοι) am Joche, durch welche 
die Zügel gehen. — ID n. pr., ©. des Nauplios, Eur, 

Οἱαξίς, ναίη, ſ. Ὅαξος. 

Οἱᾶται, ὧν, of, Ew. e. tegeatifchen Demos, Paus. 

Olärtıs νομός, ὁ, Aue im att. Demos O7n,Soph. 

ΟἸβἄᾶλος, ὁ, KR. von Sparta, DB. des Tyndareus, 
Apd. u. W., ıu ſ. fpart. n. pr, Paus. 

Οἱἰβάρης, ovs, ὃ, perfiihes n. pr., Hdt., Aesch. 

olßos, ὁ, ein Stüd Fleifh vom Hintertheile des 
Halfes am Ochfen, Luce. Lex. 3. 

Olßwvıov, τό, St.in Daunia, Pol., viell. Vibi- 
num, deren Ew. Vibinates, Plin. 

Οἱβώτας, α, ὃ, τι. ῬΥ., Paus. 

οἴγνυμεπ. οἴγω, Aesch., Men. mon., f. οἴξω, 
aor. ᾧξα, part. οἴξας (b. den Ep. wird im augm. ber 
Diphthong getrennt, dh. wıEev, wıSav, u. impf. pass. 
ὠίγνυντο; ᾧξε nur Il. 24, 257.), öffnen, auffchliegen, 
ϑύρας, πύλας, Hom.; δόμον, στόμα, Aesch. u. f. 
Diht.: abs. ῴξε γέροντι, er machte dem Alten bie 
Thür auf, 11. 24, 457.: οἶνον wıEe, fie öffnete den 
Dein, Od. 3, 392. — Poet. W.; in Pr. ἀνοίγνυμι, 
ἀνοίγω. 

οἶδα, ſ. EIAR IT), aeol. ὄεδα, Alcae. 

οἱδαίνω, fp. F. f. oddavo in inte. Botg, ARh., 
Arat.; in tr. Bdtg, Greg. Naz. 

οἱδἄλέος, 3, (oldaw) geihwollen, gebunfen, 
πνεύμονες, Arch., Nie.; comp., Al. Tr. 

Οἱδάντιον, τό, St. Illyriens, St.B. aus Theop.; 
Ew. Οἴδαντες, id. aus Hecat.; adj. -ız0s, 3, id. 

οἱδάνω, aufſchwellen, a) tr. aufſchwellen machen, 
übtr. χόλος νόον oldaveı, Il., ARh.; pass. [hellen 
(intr.), χόλῳ οἰδάνεται κραδίη, II, Opp. b) jehwel- 
fen (intr.), Ar. pax 1166. 

οἴδαξ, ἄκος, ὅ, (oldaw) — φήληξ, Poll., Suid. 

οἶδας, 2 sing. von οἶδα f. das gew. οἶσϑα, Od., 
h. Mere., Eur., Xen. häuf. δ. Sp. 

Οἴδας, «vros, ὃ, π. pr., EM., Eust. 

οἱδάω u. οἱ δέω, (oldos) a) intr. ſchwellen, an— 
Ichwellen, ᾧδεε χρόα πάντα, er ſchwoll am ganzen 
Leibe, Od.: ᾧδησε ὁ τοῦ πτεροῦ χαυλός, Pl. u. A. 
b) Bildl. οὐδεῖ χαὶ ὕπτουλος πόλις, Pl.; τέχνη οἱδοῦ-- 
σα ὑπὸ χομπασμάτων χαὶ δημάτων, Ar.: δεῖ. von 
den Wirkungen der Leidenfhaften, den Durch fie her- 
vorgebradhten Bewegungen, Aufwallungen 2c., DH., 
Plut.: db. πρήγματα oldeovra, gährende, unru— 


δίας Zuftände in Staaten, Hdt. 3, 76. 127.; πόλις} 


older, Pl.u. X. — Auch med. οἰδουμένη τῷ χόλῳ, 
Bel. 2, 9. — Dav. übtr. ψυχῆς, Plut. 
οἴδημα, τό, Aufihwellen,Gefchmwulft,Hipp.,Lue. : 
oldnu@rıov, ro, dem, Ὁ. vhg, Hipp. 
oldnuärwodns, ες, (εἶδος) geichwulftartig, Gal. 
οἴδησις, ἡ, (εἶδος) dasAufichwellen, τῶν ϑυμου- 
μένων, Pl. Tim. p. 70 C. 

Οἱδιπόδας u. πόδης, g. ov, ion. -dew, Hdt. 4, 
149., ep. -dao, Hom., dor. -d&, Pind., Aesch., acc. 
-όδαν, Aesch., AP., ö, der F. nad) patron., = Οὐδέ- 
πους, Hom., Hes. (beide nur diefe F.), Pind.u.a.Dicht. 

Οἱδιπόδεια, ἡ, Gedicht üder Oedipus, Paus. 

Οἱδιπόδειον, τό, Heiligthum des Deb., Lysim. 
b. Schol, Soph. OC. 91. 

Οἱδίπους, modos, acc, ποδα u. πουν, voc. 
πους, jelten που, ©. des Laios, K. von Theben, Tr. 
u.%.; pl. Οἱδέσποδες, f. Mutterihänder, Ar.eccl. 1042. 
Daf.verf. Οἱ δ έπος, ov, AP,, u. im gen., Tr., Ar. fr,, 
Inser.— Adj. -πόδειος, ον, Plut., u. -πόϑδιος, 3, -ἔα 
χρήνη bei Theben, Paus.; u. τὰ -δέα, e. Gedicht, id. 
(oldaw, πούς, Eur, Ph. 26.) 


x 


Οἰαξίς --- oixagıov 


οἱ δέσκω, =.oldavo, tr., Al. Aphr. ‚ 

οἶδμα, «τος, τό, a) urſpr. = oldos, gem. Ὁ. 
Meere, Brandung, Waffer- od. Meerichwall, II., Hes., 
Soph.; mit Zufäßen, wie ϑαλάσσης, h. Cer.; πον- 
τέας ἁλός, λίμνας ıt. dgl., Soph.: kon einem auf- 
braufenden Strome, TI. 21, 234. : fp. übh. Das Meer, 
‚Alyaiov, Τύριον, Eur. u. A. Ὁ) act. οἶδιμια vorwv, 
das Schwellen der Südtwinde,AP.9,36. 0.8.) — Dav. 

oldud@rösıs,coo«, εν, voll Waffer- od. Meer- 
ſchwall πόρος, Aesch. fr. ; χόλπος, Opp. 

οἶδνον, τό, f. ὕδνον. [ 

οἶδος, τό, Geihwulft, Anſchwellung, Hipp, Nic. 

οἱέᾶνος, ον, (οἷος, ἑανός) — oloylıwv, ARh. 3, 
648. 

οἴεος, 3, (οἷς) vom Schafe, ἡ olen (sc. δορά), das 
Schaffell, Ar. Byz. 

οἱέτης, ες, (ἔτος) Ὁ. f. ὁμοέτης, glei von Jah— 
ren, gleichalterig, βοῦς, Il. 2, 765.; ὄρνεϑες, Matro 
6. Ath. p. 656 F., Mosch. 2, 29. 

ὀέζυος, ον, — d. folg., Theoer. 27, 13 3. 

6:Lvoög, 3, αἴξ, odl., vocat. m. Kraſis, ὠζυρέ, 
ὠζυρά, elend, kläglich, jammervoll, mühfelig, βροτοί, 
Hom.; ἄνδρες, Theogn.; ἀλλ᾽ ὠζυρὰ κατάκεισο, 
Ar. u. a. Dicht. : feltner Ὁ. Lebloſem, πόλεμος, γόος, 
Hom.; νύχτες, traurige Nächte, Od.; χώμη, e. trau- 
tiger Wohnort, Hes.; δεαέτη, Hdt.; τέχναι, Ion. — 
Comp. -ὐτέρος, u. supl.-wrerog, Ὁ. Hom. des Metr. 
wegen, obwohl v lang ift. — Adv. -ρῶς, Qu. Sm. 
[b. Ar. 7]; Ὁ. > 

ὀινζύς, vos, ἡ, att. οἱ ζύς, (of) „Weh“, Elend, Lei- 
den, Trübfal, Noth, Ep., Arch., Tr. (393. dat. oı&vif. 
ὀιζύι, Od. 7, 270.; acc. dıkva f. ὀιξύν, Qu. Sm.) — 
II) perfonif. T. der Nacht, Hes. 

ὀιζύω, a) intr. wehllagen, περί τινος, um Imdn, 
D. δ) tr. Weh od. Elend erdulden, κακά, Il.: m. dat., 
καμάτοισι, ARh.: elend fein, leiden, ὀεξύσας ἐμόγη- 
oe, Od., ARh. [Üim praes., δ. ARh. lang, im fut. 
ufw. Ὁ] ᾿ [p. 538, 9. 

ὀέζω, att. οἴζω, (ol) wehllagen, Apoll. de adv. 

οἴη, ἡ, 1) Ξεχώμη, ARh.2, 139. (Wahrſch. Ὁ. οἷος.) 
— 2) ἴ. ὅα. --- ID ἡ Οἴη, Sleden in Aegina, Hdt. — 
2) -- Ὄη, w. ἵ. ARh. 

οἷήιον, τό, ep.—ota£, das Steuer,Od,; pl.,Hom., 

οἱηκέζω, ion. f. οἱ ακίζω, το. f. 

οἴημα, To, (οἴομαι) Meinung, δεῖ. die man von 
ſich felbft Hat, Eigendünfel, Plut., Stob. 

οἱημᾶτέας, ov, ὃ, dünfelhaft, Lex. 

oln&,n%os, ὃ, (οἴη) = zwuntns, Soph. fr. 

οἱησικοπέα, ἡ, Einbildung, Eust. 

οἴησις, Eos, ἡ, (οἴομαι) Meinung, Pl.: δεῖ. von 
ſich ſelbſt, Eigenbünfel, Eur. fr., Timon, Bion 1. 
Heracl. Ὁ. DL. 4, 50. 9, 7., Philod. π. vur.11u.d. — 
Dav. Al. 

οἱησΐ-σοφος, ον, ſich flug od. weiſe dünkend, ΟἹ. 

οἱησέφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) = Ὁ, bhg., KS. 

οἱητέον, ad). verb. zu οἴομαι, man muß glau— 
ben, Arist, u. W. 

olnrns,ov, 6, ion, — χωμήτης, Soph. fr. 

olıs, ἔδος, ἡ, Ὁ. f. des, οἷς, Theoer. 1, 9, Call. 
Ap. 53 (wo Greg vulg.). 

olx« ufw., ion. f. ἔοικα, w. ſ., Hat. 

olxz&de, adv. (οἶκος) a) — οἰχόνδε, nad Haufe, 
ins Haus, in die Heimath, ins Vaterland, heim, heim= 
wärts, Hom.u. %.; οἴκαδε ὡς ἑαυτὸν ἄγειν, zu ſich 
ins Haus führen, Aleiphr.; οἴχαδε παρασκευάζε- 
σϑαι, zur Heimkehr Vorbereitungen treffen, Xen.: m. 
gen., οἴκαδε τῆς ἑταίρας, Aristaen. 1, 22. b) = οἷ- 
χοι, τὰ οἴχαδε ποϑεῖν, Xen. Cyr. 1, 3,4., δ. Sp. 
wie Lue. 8. — Dor. %. ofzadıs, Epich., Ar. Ach. 
472. 779., u. olzades, Gr. 

olz&gıov, τό, dem. Ὁ. olxos, Lys. b. Poll. 9, 5. 


“᾿ 


οἴχειν, = οἴχοι, Men. (fr. 984) nad) Ioann: Alex. 
τον. παρ. Ῥ. 36, 32... , BE . 
οὐχεεῶκός, 8,1. οἰχιαχός. ὦ [Gr. 
οἱκχειο-ποιέομαι, med., ſich zueigen machen, 
| οἰχειοπραγέω, (πράσσῳ) um [εἶπε eigenen 
APENF SEHEN (nicht um fremde) fi fümmern,Syn. 
- Dad 


᾿οἰχειοπραγέα, ἡ, das Betreiben der eigenen Ge- 
ſchäfte, das für ſich Xeben, Pl. pol. p. 484 Ο., ©p. 
οἱκεῖος, 3, ion, olxnıos, 3, (0i%os) 1) hauslich, 
dh; a) zum Haufe gehörig, Haus“, Ees.: dh. ἃ) za οἷ- 
zei, das Hausweſen, Haus u. Hof, Dab u. Gut, τὰ 
olzeia διαϑέσϑαι, Lys. b) zur Familie gehörig, ver- 
" mandt, angehörig, auch vertraut, befreundet, ἀνήρ, 
'  Hdt.; οἱ oixetor, Thuc. u. ſ. Att., θεῖ. Pr. ; οὗ ἑαυτοῦ 
οἱχηιώτατοι, die nächſten Berwandten od. vertraute- 
ften Freunde, Hdt., Pl.; αἰ) οὐχ. τινί, Hdt., Xen.; 
κατὰ τὸ olxeiov, nad) Berwandtichaft, der B. gemäß, 
Thue, 1,9. c) das Haus od. die Familie betveffenn, 
- pribat, eigen, opp. δημόσιος οὗ. κοινός, ἐὼν ἔν κα- 
χῷ οἰκείῳ, Hdt.; πάϑη, κακά, Soph.; τιμωρέα, 
| Antiph.; ξύνεσις, natürlicher Verſtand, Thue.; τὰ 
 οἴχεια, Privatangelegenheiten, -ſachen, =intexefjen, 
opp τὰ χοινά οὗ. τὰ πολιτιχά, id,, τὰ τῆς πόλεως, 
Pl; δῆς ἃ) eigen, eigenthümlich τέκνα, χείρ, Soph.; 
m. gen,, Isocr,, Luc.; oudevi οἰκειότερα τὰ τούτου 
᾿ ἢ σοί, geht mehr an, Xen,; τὸ 02xeiov, die eigene Be- 
hauſung, Xen. — 2) heimil), heimathlich, vaterlän- 
diſch, ἄρουραι, Pind,, Tr. ; γῆ, χϑών; das Vaterland, 
Soph. u. W.; ατῷ ἡ οὐκεία,, DS. u. W.; πόλεμοι, in- 
nere Kriege, Thuc. u. W,; γομίσῃ undeis ἀλλοτρίας 
γῆς πέρι olxeiov κέγδυνον ἕξειν, Ὁ. 1. Niemand glau- 
be, daß er um des fremden Landes willen dem eigenen 
Gefahr bereiten werde, Thuc. 3, 13. — 3) pafjend, ge- 
eignet, angemejjen, zo o2zyuov |, Ὁ. a. τὸ καϑῆκον, 
τὸ πρέπον͵ Hdt, ; im. dat., Pl. u. A. un. gen., οἰκεία 
τῆς ἀσεβείας τοῦ βίου καταστροφή, ein feiner Öott- 
5. lofigteit wilrdiges Ende, DS. — Adv. οἰκεέως, ἔχειν 
77005 τινα, in freundlichen od. freundſchaftlichem Ver— 
‚ „hältmifje zu. Imdm ftehen, Thue.; zuvd, Dem. 4, 4. ; fo 
"olx. χρῆσϑαι τῷ Θηρφαμένει, Xen. u. A.; oix. yı- 
γνόμενα, ganz naturiich, id.; οὐχεέως λέγεσϑαει, an= 
gemeſſen, Pl.; comp. -οτέρως, Ατῖϑε., Ath., u. τότε- 
— supl. τότατα, aufs vertrauteſte, Xen,, Pl. 
— Dad, 
| οἰχειότης, τος, ἡ, ion. οἰκηιότης, Berwandt- 
* schaft, eigtl. u. übtr., Hdt., Xen. u. A.: Vertraulich— 
feit, Bertvautheit, Freundſchaft, Xen., Pl. u. A. der 
Umgang, δεῖ. eheliher, Isocr. enc. Hel, 42.: Ὁ. Stil 
od. δὲν Redeweiſe, Eigenthiimlichkeit, Plut. 
οὐκειόφωνος, ον, (φωνήλ) mit eigener Stimme, 
mündlich. — Adv. -φρώνως, Ctes. 
olxEL0 w, ion. οἰκηιόω, jum οἰκεῖος od. οἰκεῖον 
machen, db. I)zum Verwandten, Freunde od. Vertrau⸗ 
ten maden, ‘Thuc. 3, 65.; fom. τρεμμάτιεον τενέ, e. 
᾿ς Brühchen daran machen, Sotad.fr.1,17.: pass,olxeıuov- 
0901, mit Imdm vertvautwerden, ſich anſchließen, τενέ, 
„. Luc. u, U.: übte. τοὺς ῥυϑμούς τε καὶ ἁρμονίας 
ἀναγχάζουσιν οἰχειοῦσϑαι, Pl.— Med. τινά, [ὦ 
Einen zum Freunde machen, gewinnen, geneigt machen, 
Hdt., Luc., Alciphr. — 2) eigen, geneigt macheır, 
opp. ἀλλοτριοῦν, Thuc. — Med. ri, fid) etwas 
aneignen, zueignen, “σέην, Hdt,, Pl. u. 31. ; aud) τὶ 
τῇ πόλει, Plut. : 
οὔκεις, 8.60], part pr. v. olxew f. οἰκῶν, Ale, 
fr. 69 Δ, \ ᾿ 

‚olxelo, ».f. οἰκέω, Hes. th. 330. _ 

: olxsiwua, τό, (οἰκειόω) Die Seeignetheit, Taug⸗ 
lichfeit, πρός τι, Str. p. 269 (DH. rhet. 7, 5 iſt ver- 
dorb.; wahrſch. mit Sylb.weıwunrog ft. οἰχειώμια- 
τος zu ſchri) 


er 
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οἰκείωσις, ἡ, (οἰκειόω) An-, Zueiguuiig,oixeio- 


᾿σέν τινος ποιεῖσϑαι.. fih etw. zueignen, Thuc. 4, 


128,5; ἡ πρός οὗ. εἴς Tu οἷκ., Vertrautheit mit etw., 
Cl. Al. str. 6, 73... ai 

οἴκειωτέον, adj. verb, zu 0228100, Cl. Al. 

οἰχειωτικός, 3, (olxeıow) aneignend, τέχνη, 
Pl; δύγαμις, Plut. 

οἰκετεία, ἡ, (οἰκέτης) Hausgefinde, Dienerſchaft, 
Lue,, Str. (m. Ὁ. Ὁ. 28 οἰκετέα), ἴπβου. j 

οὐκετεύω, bewohnen, οἶκον, Eur. Ale. 437. 

οἱ κέτης, ου, ὃ, (οἰκέω) a) der Hausgenofje, Der 
zum Haufe gehört, Att.; dh. οἰκέταϊ, Weiber u. Kin— 
der, Hdt. ö. Att, Ὁ) gew. Hausjllave, Knecht, Diener, 
opp. δεσπότης, pl. das Geſinde, Hdt., Att. vgl. Chrys. 
b. Ath. p. 276 B. 

οἰκετιεκός, 3, (οἐχέτης) das Hausgefinde betref- 
fend , dazu gehörig, Stlaven-, ὀνόματα, Pl.; διαχο- 
vier, Arist.; fon. δέλφαξ, e. im Haufe aufgezogenes 
Ferkel, Philox, fr. 2, 21 Bergk: τὸ olxerızov, — οἷ-- 
χέται, Plut, 

olz&ris, ἔδος, ἡ, fem. Ὁ. οἰχέτης, zum Hauſe ge- 
hörig, περεστερά, Soph. fr. 745.; bei. a) Hausſtlavin, 
Magd, γυνή, Eur,El.104. b) Hausfrau, Theoer.18,32. 

οἱἰχεύς, ἕως, ion. 105, 6, = οἰκέτης, a) Hausge- 
nofje , 11.,.0 4. 17,533. b) Hausjflave, Knecht, Od., 
Sol., Soph. 

olx&w, (οἶκος) 1) intr. haufen, wohnen (von Ein- 
zelnen wie von Völkern), ἐν HAsvowvı, Hom.u. %.;' 
in derſ. Bbtg pf. pass. ὥχημαι, ion. οἴχημαι, d. Ὁ 
Hdt, wie τῶν περὶ τὰς πηγὰς οἰκημένων, 8, 115.: 
m. dat., οὐρανῷ, Pind.; οὔρεσιν, Call.; veoior,Eur.; 
παρά τινι, bei od.am..., Pind.; σεαρά m. acc., läng®..., 
Eur. : οἰκεῖν εἰς..., feinen Wohnſitz wohin verlegen, 
Luc. as-1., Schol.;zeıa πόλεις ἢ κώμας, Aleiphr. 
Ὁ) übtv., τὴν φροντέδ᾽ ἔξω τῶν κακῶν olxeiv γλυ- 
#v, Soph. c) |. δ. a. leben, σωφρόνως οἰκεῖν, Isoer. 
dh. ἃ) ἡ πόλις (ὃ. i. πολῖται) olxei καλῶς, κακῶς, 
die Stadt lebt gut od. ſchlecht, befindet fih wohl οὗ. 
ſchlecht, Phue. Xen,, Pl.d. u. W.; πόλεις re χαὶ οἷὖ- 
#01 εὖ οἰκοῦσι, id.— 2) tr. a) bewohnen, ὑσεωρείας, 
Π.; γῆν, Hdt.; πόλιν, Pind. u. Att.; in def. Bdtg 
pf. pass. δ. Hdt. 1,27 τοῖσι τὰς νήσους οἱκημένοισι 
Ἴωσι. --- Pass. οἰχέοιτο πόλις, 11].; γῆ οἰκουμένη, 
Soph. ; xwoa,Xen.: dh. ἡ οἰκουμένη (δα. γῆ), α) δα 8 
bebaute Land, Hdt., Xen., Arr. β) die bewohnte Erde, 
Dem. γ) die von Griechen bewohnte Erde (opp. die 
Barbarenländer), Dem. δ) fp. das röm. Reich. Ὁ) be= 
wirthſchaften, verwalten, Ὁ. Haufe u. dv. Staate,Soph.; 
ἄμεινον οἰκοῦσι τὰς πόλεις, Thuc.; τὸν οἶκον χα- 
λῶς, Xen. u. A.: abs., καὶ ὄνοδα μέν, διὰ τὸ μὴ ἐς 
ὀλίγους ἀλλ᾽ ἐς πλείονας οἰκεῖν, δημοκρατία #E- 
κληται, weil die Verwaltung nicht in den Händen We- 
niger, jondern der Niehrzahl liegt, T’huc. 2, 37.; u.im 
pass. ἄριστα, ἡ πόλις οἰχήσεται, Thuc.u.%.: οἷς 
οἰκεῖται σκηνὴ καλῶς στρατιωτιχή, wodurch ein 
Soldatenzelt Schön eingerichtet ift, Xen. ὁ) im pass. 
wie olxilouer, angefiedelt werden, τριχϑὰ wunder 
χαταφυλαϑόν, Il. 2, 668. d) pass. gelegen jein, παρ᾽ 
ὃν (Τίγριν) Nivog πόλις οἴκητο, Hdt., Xen. u. ſo 
das act., Hdt.2, 166. (fut. med, f. fut. p., Thuce.,Pl.u.I.) 

οἵκήιος, 3, ion. f. οἰκεῖος. 

οἴξημα, τό, (οἰκέω) jeber bewohnte Dit, Wohn- 
fi, Pind. Ol. 2, 10.; δεῖ. Wohngebäude, Wohnung, 
Haus, auch Zimmer, Gemad), Hde., Att.; insbe). a) 
Hurenhaus, Bordell, Hdt., att. Pr.: οὔκ. μιαρόν, 
Ath.; πορνεχόν, LXX. b) Käfig, Ihierbehälter, Hdt. 
7, 119. e) Schlafzimmer, Hdt., Pl. d) Speifezimmer, 
Ath. p. 145 B.; Tempel, Kapelle, Hdt. 8, 144. e) Ge⸗ 
fängniß, Plut., Dem., Lue. Ὁ) Werfftätte, Pl. Prot. p. 
321 E. g) Ötodweıt, Xen. Cyr.6,1, 52. 53. b) Zeug- 
haus, Inser. — Dav. j * 
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olznud&tızo's, 3, zur Wohnung 2c. gehörig, DL. 
δ, 55. - (Gefängniß, Plat, Xen. Eph. 
olxnu&rıov, τό, dem. Ὁ. οἴχημα, Öemad), Luc. ; 
οἰκήσιμος, ον, bewohnbar, Pol., Arr., Poll. 
οἴκησις, ἡ, (οἰχέω) a) das Wohnen, Bewohnen, 
Thuc., Xen. b) Wohnjtätte, Wohnung, Haus, Hdt,, 
Att. 4) Xager der Thiere, Xen. ven. 13,14. ec) Haus: 
wejen, Pl. symp. p. 209 A. d) Verwaltung, πόλεως, 
(Pl.) Men. p. 321 B. 
οἱκητήρ, 7005, ὃ, (olxEw) der Bewohner,Soph., 
Opp.; fem. -ἤτειρα, ἡ, or. Sib. — Dav. 
οἰκητήριον, τό, Wohnfis, Wohnung, Eur., Plut. 
u. Q., neutr. Ὁ. Hausrath, Alcae. com. fr. 26. 
οἱ χητήριος, 3, dem Bewohner gehörig,ozevagee, 
οἱχητής, οὗ, ὃ, — οἰκητήρ, Soph., Pl., Inser. 
οἰχητιχός, 8, (οἰκέω), e. Wohnung zu haben ge- 
wohnt, ζῷα, Arist. [loch.; 2 End., Phil. im, 2, 28. 
olxznTös, 3, (οἰκέω) bewohnt, χῶρος, Soph., Phi- 
olxnTwo, 0005, ὃ, Bewohner, Hdt., Tr., Xen., 
Alciphr. : Koloniſt, "Thuc. 
οἱ έα, ἡ, ion. οἰκέη, (οἶκος) a) Behaufung, Haus, 
Wohnung , Hat, att. Pr.; οἰκέᾳ δέχεσθαι, ins 9. 
aufnehmen, Xen.; ἐδέᾳ καὶ κατ᾽ οἰκίας καλῶς οἰκεῖν, 
Xen., Pl. ce) Hausweſen, =jtand, Pl., Xen. c) Haus 
genofjen, Hausgejinde, olxiav πᾶσαν διατρέφειν, 
Xen.,Pl. d) „Haus“, Geſchlecht, Familie, οἰκέης ἀγα- 
ϑῆς, von guter Herkunft, Hdt., att. Br.; zugaprızn, 
Dem. — Im att. Recht ift odxos das Gejammtvermö- 
gen, οἰκέα das Wohnhaus allein, Or. [Call. 
Olziadns, ou, ὁ, patr., ©. des Οἰκεύς οὗ. Olxias, 
οἰκϊᾶκός, 3, a) zum Haus gehörig, οἱ οὖχ,, Haus- 
genofjen, NT. Ὁ) hauslid), poovzides, Plut. Cie. 20 
(n. Koraes, οἰχειαχός vulg.) 
οἰ χίθζον, τό, dem. Ὁ. οἶκος, Ar., Lys.; σμι- 
χρὸν χαὶ φαῦλον, Pl. u. U.: verächtl. „ein Loc“, 
Dem. b) = ϑωράκιον c), Pol. ὃ. Suid. |[e. 1, 472, 
olxidıos, 3, (οἶκος) — olxeiog, Alyvor, Opp. 
οἱ χέζω, fut.att.ıo, (οἶκος) a)bauen,grünben,&orv, 
Pind. u. A. b)e. Gegend, e. Drt bevölfern od. be- 
wohnt maden, nad) e. Ort wandern u. [Ὁ daſelbſt nie- 
verlaffen, χώρην, Hdt., Att. 6) mit acc. pers., Imdn 
anfiedeln, Soph., Eur. — Med. ſich anfiedeln, als Ko— 
Lonift wo niederlaffen, Τυδεὺς ἐν Ἄργει οἱκέζεται, 
Soph. fr., Eur.; οἰκέζεσϑαι ὑπό τινος, von Imdm e. 
Wohnfig angewiejen erhalten, Xen, an. 5, 3, 7.; iv’ 
Ἅιδης ᾧκισται, wohnt, Eur. ἃ) ἴδῃ. an einen Ort 
ftellen, v1’ ἃ χωρὶς ὠχέσϑη, Pl. Tim. p. 72 D. 
olzintns, ov, ὃ, ion. f. οἰχέτης, Pherecyd. Ὁ. 
DL. 1, 122. 
olxiov, τό, (ber. nad) dem. v οὖχος) Haus, 
Wohnung, Wohnfig, Ep., Hdt. d., gew. pl., sing. erft 
Call., AP.: b. Hdt. δεῖ. von den Palaſten der Fürften ; 
Ὁ. Privathäufern, 7, 118.: Ὁ. Thieren, Yager, Neſt, Il., 
AP. - [Xhuc. 5, 11, Arr.5, 1, 6. 
οἴκζσις, ἡ, (olzlio) Gründung einer Pflanzitadt, 
οἱ κέσκη, ἡ, = olxlozog, Dem. nad) Poll. 9, 39. 
οἱκέσκος, ὁ, dem, Ὁ. oizos, Häuschen, Kleines 
Zimmer, Dem,, Luc. u. 4. : θεῖ. Käfig, Thierbehälter, 
ὀρνέϑειος, zregdızızös, Ar. fr. u. 2. 
οἰχισμός, ὁ, = οἴκισις, Sol.; πόλεων, Pl., DS. 
οἱχιστήρ, ἦρος, ὃ, (οἰκέζω) a) der e. Drt Ans 


4 
οἰκηματικός 


banende, mıt Anſiedlern Beſetzende, or. b. Hdt,, Pind. | 


b) Einwohner, Aesch. sept. 19. [u. X. — αὐ. 
οἰκιστής, οὔ, ὁ, — Ὁ. vbg. a), Hat., Thue., Pl. 
οἰχιστικός, 3, den Bebaner betreffend, adv. 

-χῶς, Poll. 9, 7. [Bor. b. Ath. p. 162 D. E. 
olxitievs, 6, ſcherzh. geb. W. f. οἰκέτης, Bion 
᾿Οιχλῆς, &ovg, ep.Yosu.Eogs (dies auch b. Pind.), 


ep. Ὀιχλείης, Θά, , B. des Amphiaraos, Od. Pind., 


Tr, — Patron. Οἰχλείδης, dor. -das, Pind., Aesch. 
olzo-Pios, ον, häuslich lebend, Schol, Pind, 


-- οἰχόνδε ἱ ‘ 


„ olzoyerns, &s,t (γενέσϑαι) im Haufe geboren, 
ὄρτυγες, Ar.; αἴλουρος, AP., Arist.: δεῖ. im Haufe 
von e. Sklaven geboren (im Ggnſtz des getauften 
Sflaven), Pl., Pol.: übtr. μαγνέα, opp. ἔπηλυς, Plut. 


o120-dEonoıva, ἡ, Yausfrau,Plut.,Babr.u.a.Sp. 
οἱκοδεσποσύνη, Hauswirthſchaft, Inser. 
‚ olzodsonoresia, ἡ, Gewalt des olzodsamorns, 
im aftrol. Sinne, Procl.; Ὁ. 
οἱχοδεσποτέω, 8) Hausherr fein, NT. Ὁ) ὁ. τ, 
der Aftvol., regieren, v. den Planeten, Luc., Plut,; Ὁ. 
οἱκο-δεσπότης, ou, ὃ, Hausherr,Alex.,SEmp., 
Plut., unatt., wie ſämmtl. Abltg; b. Att. οἰχέας od. 
οἴχου θεσπότης. Ὁ) t.t. der Aftrologie, der jedesma— 
lige regierende Planet, |. οἶκος 1) e). — Dav. 
οἰχοδεσποτικός, 3, dem Hausherrn gehörig, 
ihm gebührend, Cie. Att. 12, 44. [τρυών, Gal. 
οἱχοθέαιτος, ον, (δέαιταλ) im Haufe lebend,alex- 
olxodoufw, aor. φῳχοδόμησα, pf. p. @2odoun- 
μαι, dor. olxod., (-ϑόμος) a) e. Haus od. Häufer 
bauen, errichten, Xen. u. U. b) iibh. baue, erbauen, 
οἱχίας, νηόν, Hdt., Thuc.u. A. im med. olzodowesi- 
σϑαι οἴχημα, ſich ein Haus bauen, iid. u. W,, od. fich 
erbauen lajjen, Xen.: befeftigen, τὰ βασέλεια, id. Cyr. 
1, 1,1. ὦ) übt, auf etwas bauen, auf etwas begrün- 


ne, erbauen, KS. [δόμησις, DS., Plut. u. a. Sp. 
οἱκο-δομή, ἡ, unatt. W. f. οἰκοδόμημα u. οἶχο- 
olzodounue, To, (-δομέω) Bauwert, Gebäude, 
Haus, Hdt,, att. Pr. Σ 
οἱχοδόμησις, ἡ, (-δομέω) a) Erbauung eines 
Haufes od. Gebäudes, Thuc.; γαῶν, Pl. b) — d. vhg., 
Pl. Criti. p. 117 A. legg. p. 778 B. 
olzodounrt£ov, adj. verb. Ὁ. οἰχκοδομέω, man 
muß erbauen, Pl. 
olxodounrızos, 3, die Erbauung e. Haufes be- 
treffend 2c., subst. 7 -ı=n (sc. τέχνη) die Baukunft, 
Luc. Char, 5. 
οἰχοδομητός, 3, (-δομέω) erbaut, Str., BA. 
οἱ κοδομέα, ἡ, 8) — οἰχοδόμησις, att. 
Gebäude, Pl. legg. p. 758 E. 
οἱκοδομικός, 8, a) im Bauen geübt od. gejchidt, 
Pl. Ὁ) das Bauen betreffend, ἡ -ἰκή, mit u. ohne τέ- 
xvn, die Baukunft, Pl. ö. ὕλη, Baumaterial, ΤῊ. 
— Adv.-zos, Poll. ; v. 4 
olzodouos, ον, (δέμω) ein Haus erbauend ; 
subst. ὁ οἷχ., der Erbauer, Baumeifter, Hdt., Hipp., 
Ar. fr, att, Br. 
οἴκοθεν, adv. (οἶκος) 1) von Haufe, ὃ, i. a) aus 
der Wohnung, aus dem eigenen Haufe, Il., Pl., Alex. 
b) aus eigenem Vermögen, Il. ὁ) aus eigenem An- 
triebe, freiwillig, Isae. 10, 17. d) aus der Heimath, 
dem Vaterlande, οἴχ. μάτευε, Pind., Att.; o?x. ol- 
χαδὲε, aus einer Heimath in die andere, Pind. 6) von 
Haufe aus, von Anfang an, von vorn herein, von Ge- 
burt her, τὸν νοῦν διδάσκαλον οἴκ. ἔχουσα χρηστόν, 
Soph., Ar, Xen. u.%.: dh. ganz u. σαν, Durch u. durch, 
Aeschin. adv. Ctes. 59. 60. — 2) fcdeinb. für οἴκοι 
(vgl. Kr. Gr. $. 66, 3X. 4), 'κατὰ νόμους τοὺς οἴκ., 
Aesch., Eur. ; στρατηγοὺς εἵλοντο ἐκ τῶν oix.‚Xen.; 
| oix. τὸνπολέμον ἔχοντες, ſprichw., Pl. [elibirt.) 
olxo#L, adv. (οἶκος) p. = ὃ. folg., Hom. ( απ 
οἱχό-ϑρεπτος, ον, im Haufe ernährt, Phot. 
οἴκοι, adv. (οἶχος) zu Haufe, im Haufe, daheim, 
in ber Heimath , Hom. u. %.; τὰ οἴχοι, Pl.; ἡ οἴκοι 
πολιτεία, id, [baft, βίος, BA. 


\ οἷ χο-χρατέω, das Haus beherrichen, Eust. 

olzövde,adv., pP. = οἴκαδε, nad) Haufe, in Die 
Heimath, heimwärts, Ep.; olxovde ἄγειν, heimflih- 
| ven, die Braut, Od. 6, 159, 


οἰχοδέγμων, ονος, ὃ, (δέχομαι) Wirth, Poll. _ 


den, ἄλλα φιλικὰ ἔργα ἐπέ τι, Xen. d) in relig Sin⸗ 
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olzoxeodns, ἕς, (κέρδος) für das Haus vortheil- | 


Ὗ 


ὧν 


ze ἃ 


a 


οἱκογομέω, (-vöuos) das Haus, Hauswefen ver- 
malten, NT. übh. verwalten, leiten, regieren,anorbnen, 
einrichten 2c., ϑαλάμους, Soph.; τὰ idıa, Ken. ; τὸν 
Blov,Isocr. ; τὴν αὑτοῦ οἰκίαν, Pl.; den Staat, Pol.u. 
dgl. U.:; anordnen, e. Tragödie, Arist. — Med., Luc., 
Syn.: Ὁ. Sp. Rede u. Anttvort ftehen, Anon. Byz. 43, 
10. — Da. 

olzovoule, ἡ, a) Verwaltung des Haufes, Haus— 
haltung, Xen., Pl. u. X. : übh. Einvihtung, Anord- 
nung, ἡ περὶ τὸ φρούριον oix., Xen.: Verwaltung, 
Regierung, Arist. ; τῆς ἀρχῆς, Han. b) t. τ. der Rhe⸗ 
tor., die gehörige Eintheilung u. Anordnung eines 
Theaterftiids, Cic., DH. u. X. — II).n. pr., Inser. 

οἱ χογομικός, 3, a)bas Haushalten, bie Verwal⸗ 


tung des Hausweſens betreffend, ἔργα, Xen.: τὰ -xd, 


f. d.a. ἡ olxovouie, id.: ὁ -κός, Schrift vom Haus- 
halten, dergleihen.noc) von Xen., Arist. u. U. vor⸗ 
handen find: ἡ -ıx7 (sc. τέχνη) Kunft des Haushal- 
tens od. Wirthichaftens, Xen., Pl. u. X. Ὁ) im Haus⸗ 
balten, in Verwaltung des Hausweſens geitbt τι. ge- 
ſchickt, Ren. — Adv. -xos, Plut.; Ὁ. 

olxovouos, ον, (νέμω) das Haus verwaltend; 
subst. Haushalter, Wirthſchafter, Hauswirth, -in, Xen. 
WA; οἷκ. καὶ δεσπότης ταὐτόν, Pl. : öffentlicher u. 
privater Hausverwalter, Inser.: im fem. Aesch.,Lys.; 
Hausfrau, Com. an. fr. 11.: übte. τῆς ἡδονῆς, Arist. 

οἰχό-πεδὸν, To, die Haus- od. Feuerſtelle, area 
domus, τῆς oixlas ταύτης ἕστηχε τὰ olx., Aeschin., 
Xen., DS.; Bauftelle, Arist. pol. 2, 6.: Sausgrund- 
Πα, m. γήπεδον vbdn, Pl. legg. p. 741 C.: ‚Haus, 
Thue. 4, 90, (t. A. Grundſchichten des Hauſes), Plut. 
Arat. 21.: Grund u. Boden e. (zerftörten) Stadt, Pol. 
15, 23, 10. 

οἰχο-πίναξ, ἄκος, ὁ, wird erklärt Das Gemälde 
das des Schmudes halber im Hauſe ift, Aristaen. 2, 
5., wahrich, falſch f. οἴκοι zives (fo auch j. Cobet). 

olzoror&w, e. Haus bauen, KS.; v. 

οἱ κοποιός, ὄν, (now) zum Haus od. zur Woh- 
nung madhend, τρυφή, e. Luxus (od. Bequemlichkeiten) 


der Die Höhle zur Menfhenwohnung macht, Soph. 
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— 


Phil. 32.; ſonſt τροφή, den „Hausrath ausmachend“; 
Bergk u. Dind. οὐκ. dor’ ἐπιστροφή, wohnlicher 
Aufenthalt. 

οἱόριος, 3, dor. f. οἰχούριος, Pind. 

οἶχος, ov,c, 1) Haus, σδοδμπ, Hom.u. F.: 
Ὁ. ber Ragerhlitte des Achilles, 11.} von. der Höhle des 
Kyflopen, Od., u. des Philoftetes, Soph. ; Ὁ. den Hüt⸗ 
ten der Landleute, Od.: zar” οἴχους, zu Haufe, Eldt. ; 
χατ᾽ οἶχον, im Haufe, Soph. u. A.; αὖ κατ᾽ οἶχον 
χαχοπραγίαι, häusliches Ungemach, Thuc.ı. A, Ὁ) 
Zimmer, Gemad, Od.: δε]. Speifezimmer, ἑπτάκλι-- 
vos, ἔννεάχλινος, Phryn. com,., Ar. u.%.: dh. im pl. 
aud) f. Ὁ. a. Haus, Od., Soph,, Com. c) Gotteshaus, 
Tempel, Hdt., Eur., KS. d) Ὁ. Aufenhalt ver Thiere 
Gahmer wie wilder), Stall, Neft, Lager, DS., Geop. 
e) in der Aftrol. das Haus des Planeten, der Bezirk 
im Thierkreiſe, auf den der vegierende Planet (odxode- 
σπότης, w. 1.) feinen Einfluß ausübt, Eust. — 2) 


Haus weſen, Saushaltung, Wirthfchaft, Hom.; dh. aud). 


das Vermögen, Haus u. Hof, Habe u. Gut, Hdt., Dem,, 
vol. olxle: der Hansftand, Familie, Od.— 3) „Haus, 
Geſchlecht, Familie, ὁ βασιλῆος οἶκος, Hdt., Soph., 
TDhne, u. X. — 4) Heimath, Baterland, sing. u. plur,, 
πλεῖς δ᾽ ὡς πρὸς οἶκον, Soph.; ἀπῆλϑον ἐπ᾽ οἴκου, 
Thue. u. U.; zar’ οἴκου, in der Heimat), Soph. 

οἷός, ion. f. ἐοικός, part. neutr. DON ἔοικα, 

᾿οἴχοσε, adv. f. οἴκαδε, Apoll. adv. 

‚olxooırla, ἡ, das Eſſen zu Haufe, eigene Beld- 
figung, Poll. 6, 36.;0. 

οἰχόσττος, ον, (σιτέω) zu Haufe effend, fich ſelbſt 
beföftigend, Anaxandr,, Anaxil., Luc.: μῦς, Haus—⸗ 


’ 
u 


PEN 3 ab 
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maus,Babr. : ibtr: etwas umfonft od. ohne Lohn thuend, 
ἐχχλησιαστής, ἀκροατής, Antiph., Men.; γυμφίος, 
der die Braut ohne Ausfteuer nimmt, Men.; γάμοι, 
wozu wenige Gäfte gebeten werben, id.b.Ath.p. 247 F. 
οἱχο-:σχευή, ἡ, der Hausrath, Arcad. 
οἱ χοσόος, ον, (σώζω) das Haus erhaltend, &o- 
γον, Nonn. 21, 270., ἄκοιτις, wirthſchaftlich Maxim.98. 
οὐχοσκοπικόν, τό, (σκοπέωλ) e.im Hauſe wahr- 
genommene Vorbedeutung, Suid. 
ee Es, (τρέφω) im Haufe erzogen, 
T. 3, 76. 
οἱκοτρίβαεος, 3, demolrorou) angehörig, Poll. 
olzoroißns, Es, das Haus aufreibend, Critias 
fr, 2, 14 Bergk. ἷ 
οἰχότριεψ, ἵἴβος, ὃ, (τρίβω) e. im Haufe gebore- 
ner u. erzogener Sklave, verna, im Ggni& des gefauf- 
ten, Dem. u. W.; fom. wös, Babr. 107, 2.: Ὁ. Ar. th. 
424 Hausverderber, nach X. „Zopfguder’‘. 
οὐχο-τύραννος, ὃ, Haustyrann, AP. 10, 61. 
οἰκουμένη, ἡ, |. οἰχέω. --- Dav. 
olzovuevıxös, 3, das ganze römische eich οὗ. 
den ganzen bewohnten Erdkreis betreffend, bef. σύγο- 
dos, allgemeines Eoncil, ΚΘ. 
Oixovusvıos,o, |pät.n. pr., ΚΒ. 
olxovgEw, (-005) a) das Haus bewachen, ſchüz- 
zen, πόλιν͵ Aesch.,Lys. b) das Haus hüten, zu Haufe 
figen, κατ᾽ οἶχον οἰχουροῦσιν ὥστε παρϑέγοι, Soph. 
9) übh. einfam u. eingezogen leben, PI. Dem., Plut. 
u. 4.: dh. müßig od. unthätig fein, Ar.; ἕβδομον 
ἐχεῖγνον οἱχούρουν μῆνα πολιορκοῦντες, braten 
fon den 7. Mon, unthätig mit der Belagerung zu, 
Plut. Cam. 28, — Dav. 
οἰχούρημα, τό, Hausbewachung, -hut, Eur.; 
οἷκ. ξένων, zum Schirm des Haufes gekommene Fremde, 
Soph.: Hausfrau, Eur. Hipp. 787. Or. 928 
otxovoLa, 7, (olzovo&w) a) das Bewaden οὗ. 
Hitten des Hauſes, Eur.,Long. b) das zu Haufe Dlei- 
ben, Häuslichkeit, ftilles, eingezogenes Xeben, Plut., 
Aleiphr. τι. A.: Unthätigfeit, Plut. Cor. 35. R 
οἰκουριπός, ὃ, häüslich, eingezogen, τὸ or. — 
οἱκουρέα, Luc. ἔαρ; 16. 
, οἰκούρεος, 3, dor. aud) olzögtos, — Ὁ. bhg., 
ἑταῖραι, Pind. Ol. 9, 16. — οἰχούρια, ra, a) (sc. 
δῶρα) Lohn für Die Hausbewachung od.jorgfame Füh- 
rung der Haushaltung, Soph. Tr. 539. ὃ) Spielja- 
hen fir Kinder, Lex.; Ὁ. ‚ 
οἴκουρό ς, ov, a) das Haus hütend, bewachend, 
ξύνες, ἀλεχτορίδες, Haushunde, -hühner, Alciphr. : 
ὁ, ber Haushüter, -wächter, Eur., Ar., Nie.; zei φυ- 
λαστικός, Ath. b) zu Haufe bleibend, häuslich, bei. 
ἡ οἵ“, die Hausfrau, Aesch., Eur. u. A.: dh. Ernäh— 
verin, Wärterim, Soph. fr. 434. : zu Haufe figend, mü- 
Big, unthätig, Aesch.; δέαιτα οἶκ. καὶ ἀργή, Plut. 
οἱκουρότης, ἡτος, 7, = οἰχουρία, Sp, 
Oixoös, οὔντος, ©t. in Rarien, St. Β.; Ew. un 
adj. -ovoLog, 3,id.; τούσιον &arv,Nicaen.b.Parth.10. 
—— (ςφϑόρος) das Haus od. Vermö— 
gen zu Grunde richten, durchbringen, Pl. — Pass. 
durch Verluſt des Vermögens zu Grunde gerichtet, üb. 
zu Grunde gerichtet, in Schaden u. Verluſt gebracht 
werden, Hdt., DH.; χαὺ χακοῦσϑαι, Hdt. — Dad. 
οἱκορϑορία, ἥ, Zerrättung des Hausweſens, 
Berluft des. Vermögens, Pl.: tibtr., γυναικῶν οἶκο- 
φϑορίαι, Berführiingen der Weiber, Plut. m.p.12 Β, 
olzop#agog, ον, (φϑείρω) .a) das Haus- od. 
Vermögen zu Grunde vichtend, durchbriugend, ἀνήρ, 
Bur. fr., Pl. b) fremde Weiber verführend, Xanth. in 
Maxim. u. Anton. sent. p. 281., Suid. 
0220000, ον, (φέρω) das Haus tragend,Scymn. 
οἱκοφύλαπκέω, das Haus bewachen, Aes,. 
olxopviAazıa, τά, — οἰχούρια Ὁ), Eust. 
» 
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οἰχο-φύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, Haushüter, -hüterin, 


Aesch. suppl. 27., AP. 9, 604. 
’Olxgıros, οὐ, ὃ, ἃ. pr., Theognost. 
οἰχτείρημα, τό, LXX., u. -0n015, ἡ, = οἷ- 
χτιρμός, LXX,, Cl. Al. 


᾿οἰκοφύλαξ — οἰναρίζω 


er 


olue, drog, τό, (οἰμάω) ſtürmiſcher Andrang, 
‚ Angriff, bei. Ὁ. Raubthieren, Π., ſp. ἌΝ Ὶ 
᾿ς οὲμαιε, beit. ὅς. f. οἴομαι, w. |. ' 

| oluaw, P, |. ὁρμάω, brauflos fahren, -ftürmeir, 
‚bei. zum Angriff, Hom., orac. b. Hdt, 1, 62.; μετὰ 


olxreigw, f. -τερῶ, Aesch. fr., δου, ᾧχτειρα, πέλειαν, auf e. Taube losfahren, 11, 22, 140. 


(Ὁ. Sp. auch fut. -εερήσω, NT.; aor. Wxreipnoe, 
Lib.) (οἶκτος) bejammern , beflagen, bemitleiven , be— 
dauern, zıva, Π. κι. ἴδ. ; τενά τινος, Imdn wegen etw., 
οἰκτείρω σὲ ϑεσφάτου μόρου, Tr.,Xen,; revög &ve- 
χα, Xen.: τινὰ ἐπὶ τῇ nevig,id., Lue.: M. acc. c. 
int,, Soph.; od. sq. μή, οἰκτείρω σε, un τι͵ dvnxe-' 
στον χαχὸν τιάϑης, Xen.; οὗ. εἰ, οὗ δ᾽ ῴκτειρον εἰ 
ἁλώσοιντο, id.: audy τὸ πάϑος, Ar. πὶ U., u. mit 
gen. pers., ὥς σου συμφορὰν olzreipouev, Kur. — 
οἰχτέρετε f. οἰχτείρετε, AP. 7, 267. 

οἱ χτέζω, fut.att. -εῶ, (οἶκτος) ΞΞ- Ὁ. vhg., beinitlei- 
ven, beflagen, Tr., Xen.; rıy& τινος, wegen etw., 
Arist, de. m.1.: ebenfo med,, Tr.; τὸν ϑνήσχοντα, 
Thuc., Ath. u. W.: tagen, Aesch., Eur.; πρός τινα, 
Eur. ; olxtov οἱκτέζεσθϑαι, Aesch., Pol.: abs. , jam- 
meru, Din.; πρός τινα, Plut. 

οἱἰχτικός, 3, (οἶκτος) das Klagen, Bellagen be- 
treffend, Bachm. An. INT. ὃ. 

οἱχτιρμός, οὔ, ὁ, (-εέρω) Mitleid, Pind. pl., ὁ, 

οἰχτέρμων, ον, gen.ovos, mitleidig, barmberzig, 
Theoer., AP., NT. [p. 20. 53. 

oixtioow, aeol. f. οἰκτείρω, Gr., vgl. Alırens 

οἴχτισμα, τό, (olxriiw) Wehklage,Eur.Her.159. 

οἱἰχτισμός, οὔ, ὁ, (olzriloucı) das Wehllagen, 
Sammern, Aesch., Xen. 

οἴκτιστος, OV, irr. supl. zu οἰχτρός, der, Die, 
das erbarmenswürdigfte, kläglichſte, jämmerlichſte, 
Hom. d., ARh.; oixt. ϑέαμα Σιχύϑαις, Luc.: οἵ- 
χτιστα, adv., Od., Lye.; οἰχτέστως, Phal. 

οἶκτος, ov, ὃ, (ol) a) das Bejammern, Bella- 
gen, Wehllagen, τόνδε χλύουσα olxrov, Tr. Ὁ) Diit: 
leid, Erbarmen, Od., Udt., Att.; οἶκτον ἔχεεν, 
Mitleid haben, Soph. ὁ) was Mitleid od. Erbarmen 
erregt, Plut. Mar. 41. 

οἰχτοσύνη, ἡ, = οἶχτος, Herodian ep. 

οἱκτρό-βζος, ον, Häglid) lebend, Paul. ΑἹ. 4. 


olun, ἡ, eigtl. f. oluos, Weg, Gang , gew. übtr. 
Gang einer Erreblung, dh. Sage, — 52 Gedicht, 
Od.; απ) Geſangesweiſe, ARh., Lyc.— 1) ἡ, π. 
pr., T. des Danaos, Apd. 

οἴμοι, eigtl. οἵ μοι, weh mir, Ausruf des Schmer- 
zes, der Betrübniß, des Schredens, des Mitleids, des 
Unwillens, der Ueberraſchung, auch der Freude (Ar. 
nub. 773.), Theogn. u. F.; gew. abs. od. m. nom., 
οἴμοι τάλας, Soph.; od. πὶ. voc., οἴμοι σιάτερ, id.; 
mit 2 pers., οἴμ᾽ ὡς τεϑνήξεις, Ar.: mit gen., ol- 
wor @vakzeins, Theogn.; οἴμοι γέλωτος, Soph., 
Lue. u. 4.: auch οἴμοι wor (vd. n. A. oluoruot), 
Soph.; u. οἴμοι μοί wor, id. Phil. 1075. (Die fette 
Silbe wird auch elidirt, aber nur vor ὡς, Soph.,Crat., 
Pher., u. vor ὦ, Ar. fr. 211 Bergk.) 

oluos, ου, ὁ, aud) ἡ b. Att. Weg, Bahn, Pfad, 
a) eigtl., Hes.; οἶμον nogeveohaı,Pl.,Men. b) übtr.. 
α) Streif, oluoı κυάνοιο, Lagen von Blauftahl, 11.11, 
24. 6) Landſtrich, Aesch. Pr. 2. γ) oluos ἀοιδῆς, 
Gang, Weife des Gejanges, h. Merc.; ἐπέων, Pind., 
Call. d) Lebenswandel, Leben, Pind. ΟἹ. 8,69, (Biel. 
Ὁ. OIQ, nad) X. ο. 12.) 

οἰμωγή, ἡ, (οἰμώζω) Wehllagen, Klagen u. Sam- 
nern, Hom. u. 9. chrei, Aeseh., Eur. 

oluwyue, τό, (οἱμώζω) Wehruf, Jammerge— 

oluwyuos,ö, — οἰμωγή, Soph. Ir. 

oluwLw, fut. οἰμώξομαι, Att., -WEw, Sp., wie 
Plut., Long,, AP., aor. ᾧμώξα, eigtl. οἴμοι (weh mir) 
rufen, a) jammern, wehllagen, heulen, Hom. (nur im 
aor.) u. %.; heulen in Folge von Schlägen ıc., dh. |. 
v. a. Schläge bekommen, übh. Schlimmes erfahren, 
ἐγὼ οἱμώζειν λέγω σοι, ich ſage dir, es wird dir ſchlecht 
ergehen, Ar.; οἱμώξει μακρά, id., AP.; οἱμωζέτω, 
es ergehe ihm jämmerlich, zum Henker mitihm! Ar. ; 
ebeufo οὐκ οἰμώξεται; Ar. u. A. b) tr. beklagen, be- 
jammern, Tyrt., Τὰς, dab. part. aor. pass, oluw- 


οἱχτρό-γοος, ον, jänmerlid EHagend,Pl.Phaedr. | γϑείς, beweint, Iheogn. 1204. — Dav. 


Ρ. 267 ὦ. [bend, Man. 4, 222. 
οἱκτρο-χέλευθϑος, ον, einen elenden Weg ha- 
οἱχτρολογέα, ἡ, (λέγω) die Mitleid wedende 

Rebe, Poll. (Haus habend, Man. 4, 33. 
οἰχτρομέλαϑρος, ον, (μέλαϑρον) ein elendes 
οἱκτρός, 3, (οἶχτος) a) erbarmenswürdig, bekla- 

genswerth, kläglich, Ὁ. Perjonen u. Zuftänden 2c.,Hom. 

u. 5.; m. gen., οἰχτροὶ τῆς μεταβολῆς, Plut. Tit. 

Fl. 13. b) act. laut klagend, jammernd, ὄρνις, 

Soph., Plut,; OP, weinerlidh , Od., Soph. — Comp. 

-ότερος, Od., Hdt. ; supl. -τότατος, Od., Pind., Men., 

u. οἴχτιστος, w. |. — Adv. olzzo@s, Tr., Plut. u. 

U; auch οἰχτρά, ὀλοφύρεσθαι, erbäumlid, Od. ö. 
οἰχτρότης, nros, ἡ, das Elend, Poll. 3, 116. 
οἰχτρόφωνος, ον, (φωνή) mit tläglicher Stim- 

me, Schol. ἢ, [ertönen laſſen, Ar. vesp. 559. 
οἱχτροχοέω, (χέω) φωνήν, die Stimme Häglid) 
οἰχῶναξ, κτος, ὁ, (ἄναξ) Hausherr, Hesych. 
olxws, via, ὅς, ἴοι, f. ἐοικώς, |. ἔοικα. 
οἰκωφελής, Es, (ὀφέλλω) dem Haufe nützlich, 

γυνή, häuslidh, jonft Theoer. 28, 2., |. Ὁ, folg. — 

Adv. -φελῶς, DC. 56, 7. — 1) Οἰκωφέλης, ὃ, n.pr., 

Inser. — Dav. 
οἰχωφελία, jon. -in, ἡ, Nugen fürs Haus, dh. 

Wirthlichkeit, Häuslichleit, Od. 14, 223., Theocr. 28, 

2. (m. Eonj., j.d.vbg.), Naumach, b. Stob, A. 74, 7,9. 
Ὀτλεύς, ἕως, ἰοπ.ῆος, ö,n.pr., θεῖ. 33, bes Lokrers 

Ajas, 11.: att. Οἱλεύς, Eur, : patr. Ὀτλιάδης, ov, ö,ll. 


za * 


οἱμωκτέ, adv., wehllagend, Zon. 
οἱμωκτέα ιι. -ξ ία, ἡ, — οἰμωγή, Lex. 
οἱμωκτικός, 3, fläglid, Schol. Soph, 
οἱμώσσω, -tıw, = οἰμώζω, LXX. Lib. 
Oive, ἡ, e. thyrrhen. St., nad) Niebuhr röm. ©. 1 
©. 126. j. Volsinü, St. B.; Ew. -ἄτης, id.; b. Arist. 
mir, 96 Oivage£a. |mkoiov,ölzddes,Crat,,Phereer. 
olväywyoös, ὄν, (olvos, ἄγω) Wein führend, 
ον δοθϑήρας, ov, ὃ, (olvas 1,c), ϑηράω) der 
Taubenfänger, Ael. ha. 4, 58. 
οἱνανϑάρεον, τό, dem. ὃ. folg., Al. Tr. 
olvavdn, N, (οἴνη, ἄνϑη) a) Tragelnöspe dev 
Weinrebe, Soph. fr., Th.; τὸ τῆς οἰνάνϑης βοστρύ- 
ıov, Arist. 8) entwidelte Weinblithe, Geop. γ) übb. 
Blätter u. Blüthen des Weinftods, Ar., AP. d)Wein- 
vebe, Rebjtod, Eur.,AP.; οὐνάνϑας γάνος ἀμπέλου, 
Ar. ε) übtr. der erſte Flaum am Kinne, das Milch— 
haar, Pind. N. 5, 6. b) Blüthe der Waldrebe, Diosc. 
e) e. Doldenpflanze, die bibernellartige Rebendolde, 
Ath., Diosc. d) e. Vogel, wahrſch. der Kibig, Arist. 
h. 9, 49. — ID) n. pr., Dem. — αν. 
οἱνάνϑἔνος, 3, von ber οἱγάνϑη Ὁ) gemacht, 
ἔλαιον, Ath., Diose. ἢ 
οἱνανϑές, δος, ἡ, = οἰνάνϑη, Ibyec. fr. 1, 6. 
olvägeov, τό, Ῥ. f. οἴναρον, Theocr. 7, 134. 
οἱνἄρεος, 3, (olvegoy) von Weinlaub od. »ran- 
fen, Ibye. fr. 1, 7.; ozodın, Hipp. 
οἱνᾶἄρέζω, (οἴναρον) Weinlaub abbrechen, &u- 


a 


Ἵ 


πέλους, ‚abblatten οὗ, beſchneiden, Ar. pax 1141... 
Phanias. Nr ; 


£ ͵ 


οἱνᾶριον, τό, dem. Ὁ. ὀΐνος, ſchlechter, ſchwacher 


Wein, Com,, Dem. τι, A. [a furz AP. 11, 189.] 


οἱνᾶρίς, δος, ἡ, Weinranfe, Hipp. : 
οἴνάρον, τό, a) Weinblatt, -laub, οὔναρα, Xen, 
Th. ὃ, Ὁ) Weinftod, Aleiphr. 3, 22. ΝῊ 
οοἷνάς, δος, ἡ, 1) subst. a) Wein- od. Rebftod, 
Rebe, Ion b. Ath. p.447 D., AP. 7,193. Ὁ) Wein, 
Nie. al, 355. e)e. Art wilder Tauben, von der Farbe 
der veifenden Traube, Arist., Ael., Ath, — 2) als adj. 
weinreich, ὀπώρη, ἌΡ. ; Βρομίου πηγή, APl.1,5.: b. 
einem masc. οἵνάσι κώμοις, d. i. weinvoll, beraujcht, 
AP. 1,36... υ 
Οἰνειάδαι, ei, St. in Theffalien am Deta, Str.,, 
St. B.; übr. f. Oviadaı. 
οἱγν-έλαιον, τό, mit Del gemilchter Wein, Gal, | 
olv-£urooos, 0, Weinhändler, Artem. 3,8. 
οἱν-εραστής, οὔ, ὁ, Weinliebhaber,Ael.vh.2,41. 
οὐνεύομαι, dm, Wein trinken, Erotian. 
Olvevs, ἕως, ep. nos, ὃ, myth.n. pr., bei. 8. von 
alybon in Aetolien, V. des Dieleager, Tydeus u: der 
Dejaneiva, II. u. X. — Patr. -&idns, ou, ὁ, ©, des 
Deneus, Tydeus, . Meleager, ARk.; pl. ἢ. -eider, 
Nachkommen des Den., Pind. 
olveov, ὥνος, ὃ, (οἶνος) Weinlager, =feller, 
Geop. 7, 7,6. — W)n.pr., Hafen im. ozol. Lokris 
Thuc. ; Ew. -ωνεύς, ὁ, St. Β. ' 
οἴγνη, ἡ, 8) Weinitod, Hes., Eur. Ὁ) Wein, Nic., 
AP. — II) n. pr., Yleden in Argolis, St. B. aus He- 
cat.: Ew. τι. adj. -αἴος, 3, id. 
olvn, ἡ; |. οἶνός. 
olvnyle, ἡ, (ἄγω) Einführung des Weins, ΟἹ. Al. 
Olvynts, ἔδιος, ἡ, 1) e. att. Phyle, nad) e. att. He- 
to8 Oivsvs (Paus.) ben. Inser. — 2) e. Nymphe, 
Schol. Theoecr. / 
“o2vnoos, 3, (οἶνος) a) zum Weine gehörig Wein 
enthaltend, Wein>, φιάλη, Pind.; ὀξύβαφον', Crat. ; 
χεράμιον, Hdt.; Avıßaf, Eur.; κάρος, Weinvaufch, 
Ael. δ) weinreich, ϑειλόπεδον, Χῖος, AP. 
olvneücıs, ἡ, (ovw) Gefäß zum Weinſchöpfen, 
Kelle, Ar. Ach. 1067., Poil. Nas 
Οἰνιάδαι, ὥν, οἱ, St.in Afarnanien , Soph., 
Thuc., Str.; b. St. B.. Oiveadaı, u. Ümgegend-zıcs, 
-0005, ἡ. 
Olvıadns, ov, ö,n.pr., AP. 
Oivtas, α, ὃ, myth. n. pr., Paus. 
olvıas, δος, ἡ, — olvds, Poll. [DL. 1, 11. 
olyrdıoy, co, dem. von οἶνος, ein wenig Wein, 
οἔνέξω, I) (οἶνος) nad Wein viechen od. ſchmek⸗ 
fen, Apollon. mir. 43. —-Med. οἐνέζομαι, ſich Wein 
durch Tauſchhandel erkaufen, χαλκῷ, 1]. 7, 472.: 59. 
herbeiſchaffen, οὖνον dx μεγάρων, ib. 8,506. 546.: 
ſich Wein ſchöpfen, ἐκ τοῦ noreuov, Luc. vh. 1,9. 
— II) (02vös) = μονάζω, Lex. - 
olvixog, 3, (οἶνος) den Wein betreffend, Lex. 
oivivos, ὃ, (οἶνος) von Wein, ὄξος, Weinelfig, 
“Archestr, b. Ath. p. 810 Ὁ. 
-Oivıs, ıdog, ὁ, e. jpartan. Ephor, Pol., AP. 
otvloxog, ὁ, dem. don οἶνος, Crat., Eub. 
᾿οἱνειστήρια, τά, (olviloucı) sc. ἱερά, das aus 
Anm Maaß Wein beitehende Dpfer, welches dem He- 
rakles gebracht wurde, bevor Die Knaben zu Athen un- 
ter die ἔφηβοι aufgenommen u. eingefchrieben wur: 
den, wobei ihnen der. Haarſchopf abgejchnitten wurde, 
Eup. b. Phot., Ath. p. 494 3. &., Lex. — Der dazu 
gebrauchte Becher hieß οὖν στηρέα, ἡ, Pamphil. b. 


7 


3 FE } 8 — ne 
ἣ  οἶνάριον — οἰνόπεδος 


Ath, a. a. D.; οὐγέσερεα, Poll. 8, 22. 
᾿Οἱνόανδα, τά, St. in Lykien, Str., St. B. aus 

Alexand.; (δ. -oavdevs,0,St.B. \ 
olvoßsosiwy, — οἰνοβαρής, Od.; ep. part. v. 


GB.-D, 
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‚olvoß&oEo, ſchwer vom Weine od. weinberauſcht 
fein, κεφαλήν, Theogn. 503.; Ὁ. 
olvoß&ons, ἕς, (βάρος, βαρύς) ſchwer vom Wei- 
ne, weinberaujht, Il, AP,, Plut., Luc. 
οἱνοβᾶφης, ἕς, (βάπτωλ) weinbenegt,Nonn.7,15, 
Oivoßıos, ὃ, n.pr., Paus. — 
olvoßosyns, ἕς, (βρέχω) weinbefeuchtet, trunken, 
AP, 7, 428, - [gefjen od. zu ejjen, Nie. al. 493. 
οἱνοβρώς, ὥτος, ὃ, 7, (βιβοώσχω) mit Wein ge- 
οὐνό-γἄλα, ακτος, τό, Weinmild, Hipp. 
οἰνόγἄρον, τό, mit Wein vermifchtesyaoov, Αδι. 
οἰνογευστέω, Wein koſten, Antiphan.‚Geop.; v. 
olvoysvarns, od, ὃ, (γεύω) Weinkoſter. — Dav. 
οἰνογευστικός, 3, zum Weinkoften gehörig, 
subst. ἡ -χή (sc. τέχνη),. Kunft des Weinkoftens, 
SEmp. c. m. 6, 33. ἊΣ 
olyodoxog, ον, (δέχομαι) Wein aufnehmend od. 
in fi) fallend, Pind.I.5, 37. Daf. -δόχος, EM., Tzetz. 
οἐνοθοσέα, ἡ, (δόσις) das Weingeben, Inser. 
οἱνοδοτέω, Wein geben; τενά, Einem Wein ver- - 
ordnen od. eingeben, Athen. b. Orib.; Ὁ. 3 
olvo-dorns, ov, dor. -döras, ὁ, Weingeber, 
jpender, Eur. Hit. 682. 
οἰνόεις, εσσα, εν, (oivos) — olvnoög; fem. 
οἰνόεσσα, οἱνόεττα, 39%. olvovrze, ἡ; subst,, a) ein 
aus Graupen. Wafler, Del u. Wein gemachter Ruchen 
od. Brei, den die athen. Ruderer befamen, Ar. Pl. 
1122. Ὁ) e. Kraut, Arist., Ael. ' ; 
Οἱνόη, ἡ, a).att. Demos, «) der äantiſchen Phyle 
bei Marathon, Str. βὺ der hippothoontifchen Ph. am 
Kithävon, Hdt., Thue.u. 31.: Ew. -vaiog, Inser., u. 
τοεύς, 6, Luc.;'adv. -onde, Gr. b) N. mehrer Stöt., 
«)in Argolis, Apd. u. A.; au Οἴνη, w.f., u. Oivan, 
St. Β.; Ew. -ωάτης,, fem. -ωᾶτις, Agreuıs, id., 
Hesych., u. bloß ἡ Oiv., Eur, P) in Korinthia, Xen., 
Str. Yun Elis an der Stelle des .(od. beim) alten 
Ephyra, Str. u. X. ὁ) in Lakonika, Ptol. ©) auf der 
Inſel Ikaria, Str., St.B.; Ew. νοαῖοι, Ath., τι. -ναῖοε, 
of, Inser. ὦ ε. Duelle im Pheneosthale in Arkadien, 
Paus. d) e. Nymphe, id. [Ath. p. 608 A. 
olvondntTns, οὔ, ὁ, (ἠϑέω) Weindurchſeiher, 
οἱνο-ϑήκη, ἡ, Weinlager, -behältniß, Geop. 6, 2. 
οὐνοϑήρας, ov, ὁ, ein unbef. Strauch, Th. hpl. . 
9,19,1 (wo j. aus Urb. ὀνοθήρας hergeftellt), auch 
ovovgıs,Diosc., U. οὔναγρα, οὐνοϑηρές, ἡ, Gal.,Orib. 
Οἰνοέη. ἡ, 1) alter. R. der Inſel Sikinos, ben. 
nad) e. gleihn. Nymphe, ARh. [141. 
oivo-zunnkos, ὁ, Weinſchenker, SEmp. c. m. 1, 
olvoxayin, ἡ, (χαχλάζω) die von Wein Spru- 
deinde, -Beraufchte, Theop. com, δ. Poll. 
οἰνόληπτος, ον, (λαμβάνω) vom Wein ergrif- 
fen, trunken, Plut. m. p. 4 B. [40 8. 
οἴνολογέω, (λέγω) vom Weine ſprechen, Ath. p. 
οὐνομᾶνής, Es, (μαένομαι) toll auf Wein, Ath. 
Ρ. 464 E. A 
Οἱνόμαος, ὁ, n. pr., 1. ;.bej. Kön. in Piſa, B., 
der Hippodameia, Paus., DS., Apd. u. W.; b. Dem. 
Οἷν. ὁ Κοθωχίδης, |pöttifche Benennung des Ae— 
ſchines. [ται ὦ Ueppige, ΟἹ. Al., Poll. 6, 21. 
οἱνομάχλη, ἢ, (μάχλος) die vom Wein od. Wein- 
οἱνό-μελι, Eros, τό, Weinhonig, e. Art Meth, 
Pol., AP,, Plut., SEmp. τι. 2. 
olvo-werg£&o, Wein zumefjen, Inser. 
olvounTwe, 0005, ἡ, (μήτηρ) Weinmutter, @u- 
πελος, Astydamas b. Ath. p. 40 B. 
‚Olvoraoas, ὁ, Hl. in Syrien, unfern von An- 
tiochien, Str. } 
οἱνοπέδη, ἡ, (πέδον) = d.folg., AP, 11, 409. 
oBvo-7rEedov, τό; Weinland, -berg, 1]., Theogn. 
AP.; eigfl. neutr. v. Vene \ 
olvonedos, ον, 3 End. Opp! ce. 4, 331, 
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mit Weinland, weintragend, weinreich, ἀλωή, Od., 
Mosch. Weintraube, AP. 6, 232. 
οἱνρπέπαντος, ον, (πεπαίνω) βότρυς, veife 
Οἱνοπέα, ἡ, alter N. Ὁ. Aegina, Pind. ᾿ 
Οἱνοπέδης, ov, ὃ, a) patr. υ: Οἴνωψ, Il. b).n. 
pr., €. Mathematiter aus Ehios, Pl. u. U. 
olvontinng, οὐ, ὃ, (ὀπιπτεύω) nad Wein gaf- 
- fend, lüſtern, Ar, τὰν 392 (vuly. οἱνοπότις). 
Οἱνοπέων, vos, ὃ, a) myth.n.pr., S. des Dio- 
nyſos u. der Ariadne, Arat,, Apd.u.W. b)gew. n. 
pr., Alex,, Luc. ; auch Parafitenn., Alciphr. 
οἱνοπλάνητος, ον, (πλανάω) durd Wein ver- 
wirrt, weinbethört, Eur. Rhes. 363, _ 406 
οἰνοπληϑής, Es, (πλήϑω) weinreich, Od. 15, 
οἱνοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) vom Weine ges 
teoffen, trunten, AP. 9, 323. [eiphr. 3, 8. 
Οἱνοπνέκτης, ov,ö, fingirt. Parafitenn., Al- 
οἱνοποιέω, (-ποιός) Wein bereiten, Plut. m. p. 
635 A.; adj. verb. -ποιητέον, Ath. p. 33 A. 
οἱνοποιέα, ἡ, Bereitung des Weins, Ath., DS., 
Apd.; Ὁ. 21 Ὁ. 
"οἱνοποιός, ὄν, (ποιέω) Wein bereitend, Ath. p. 
olvorrogos, ον, (πορέω) Wein darbietend, Nonn. 
40, 238 > [Ael. 
olvonoote, ἡ, (πόσις) das Weintrinfen, Hipp., 
οἱνοπόσιον, τό, ==d. bhg., Philum. δ. A8t.9,8. 
οἱνοποτάζω, Ῥ. ἴ. Ὁ. folg., Hom., Phoc., Anacr. 
olvoror£w, (-πότης) Wein trinken, Ath., LXX, 
οἱγο-ποτήριον, τό, Weinbecher, Sp. 
οἱγνο-πότης, ov, ὃ, Weintrinter, Anacr.fr., Pol, 
Lue. 1.9; Ὁ. -ποτήρ, ἦρος, ὁ, Od. 8, 456., AP. 


olvomörıs,ıdos, ἡ, fem. Ὁ. vhg., Weintrinfe- 


rin, Anacr. fr. 159. 
olvo-no&ıns, οὐ, ὃ, = οἰνοπώλης, Tzetz. 
οἱνόπτης, ου, ὃ, (ὄψομαι) Weinjhauer, der bei 

Zrintgelagen darauf zu fehen hatte, daß man das τες 

Maaß Waffer zum Weine mifchte, Eup. u. Philin. δ. 

Ath. p. 425 B., Poll., Geop. [32. ; Ὁ. 
οἱνοπωλέω, Wein verkaufen, Arist. mir. ausc. 
olvonwing, ov, ὃ, fem. -olvonwäıg, dog, 

Lib., Schol. Ar., (πωλέω) Weinhändler, Diph. ὃ. 

Ath. p. 499 E. — αὐ. 
olvonwäArov, τό, Weinhaus, -ſchank, Cram, an. 
οἶνος, ov, ὃ, a) Wein, ausgepreßter u. gegohrener 

Traubenfaft, Hom. u. F.; χεχραμέγνος, μεμιγμένγος, 

mit Waffer vermifchter, Arist. u. W.; auch pl., ἡ τῶν 

"οἴνων πόσις, Pl.: ἐν οἴνῳ, ἐπ᾿ οἴνῳ (and) ἐπ᾿ οἴ- 

γοις, Phereecr. fr. 145.), παρ᾽ οἴνῳ, Soph., ARh,, 

beim Weine, auch παρ᾽ οἶνον, Xen.u.Y.; odvor, Wein- 
forten od. Wein in verjchiedenen Gefäßen, Pl., Xen., 

Th, b)übh. jeder abgegohrene Trank, wie Ὁ. Obſt, 

Eider, v. Weizen u. Gerſte, Bier, olvos ἐκ χριϑῶν, 

- Hdt., χρέϑενος, Ath., Th.: aud Palmmein, Hdt., 


Lotoswein, id., welchem id. 2, 60 den eigentlichen | 


Traubenwein, olvov ἀμπέλιεγνον, entgegenfeßt. e) ber 
Ort, wo Wein verkauft wird, τρέχ᾽ εἰς τὸν οἶνον; 
Ar. fr. 285 Dind. 

οἷνός, 3, unus, ἡ οἱνή, die Eins auf den Wirfeln, 
Poll. 7, 204.; nad) Schol. Pl. p. 460 Bekk. bei ben 


Ion, auch der ganze Würfel. (Bor Belt. οἶνος, οἴνη.). 
olvoonovdog,ov, (σπέγνδω) wobei mit Wein | 


geipendet wird, ϑυσέαι, Poll. 6, 26.; aud τὰ -de, 
se. ἱερά, Porph. abst. 2, 20., BA., Diogen., Phot. 
οἱνοσσόος,ον, (σώ ζω) Wein erhaltend, Nonn.par. 


olvoroxog, ον; (τέχτω) Wein erzeugend, Nonn. | 


οἱνότροποι, «ei, (Toro) ‚Weinverwanblerin- 
nen“ bes Königs Anios von Delos drei Töchter, weil 
fie Wafjer in Wein verwandeln konnten, ‚Izetz, — 
οἱνοτρόπους (άβας, viel. = οἰνάδας, Lye. 550. 

olvorgöwos, ον, (τρέφω) Wein nährend od. tra» 
gend, ὄμφαξ, AP. 9, 375. 


οἰνοτιέσαντος — olvow 


“ 


οἱνουργέω, Wein zubereiten,Schol.Pind. [Poll 
οἱνουργέα, ἡ, (ἔργον) Zubereitung des Weins, 
Οἱνοῦς, οὔντος, ἡ, a) St. in Lakonien, St. Byz. 
aus Androt. u. Didym.; adj. -ούντεος, fem, -τάς 1. 
-adns, olvor, Ath. b) δ΄. dafelbft, j. Kelesona, Pol. 
Οἰνοῦσσαι, ὧν; ai, 4) flinf Heine Infeln bei 
Chios, j. Spermadori, Hdt. b) mehrere Inſeln an der 
Südkuüſte Dieffeniens, j. Sapienza, Cabrera u. Vene- 
tico, u. einige Heinere (j. Curt. Pelop. 2 ©. 196.), ΄ 
Paus. f 
οἱγοῦττα, ἡ, |. οἱ νύεις. 
οἱνοφαγέα, ἡ, (φαγεῖν) Weinefjen, 
Οἰνόφιλος, ὃ, Ὡ. pr., Inser. 
‚otvopköy£o, (-φλυξ) der Trunfenheit ergeben 
fein, Philo, LXX.'— Dav. [phan., Xen. u. 2. 
olvopköüyta, ἡ, Zruntfucht, -liebe, Hipp., Anti- 
οἰνόφλυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (φλύω) truntſüchtig, 
weintrunfen, Uipp., Xen. u. U: aud οἐνόφλυ- 
χτος,ον, ΚΒ. 
οἱνοφόρος, 09, (φέρω) Wein tragend, βότρυς, 
Archestr.: W. haltend, δ σβὴ ——— Han, 
οἰνο-φύὕλαξ, ἄχος, ὃ, Weinhüter, Schol,; e. 
obrigk. Perfon in Kyzikos Inser. [A.; 0. 
Οἰνόφ υτα, τά, e. Ort in Böotien, "Thue., Pl. u. 
οἱνόφῦὕτος, ον, (φύω) 1) mitWein bepflanzt οὗ. 
bewachjfen, Str. p. 569. — 2) act. οἱνοφύτος, ον, 
Wein pflanzend, Abcıos, Nonn 21, 172, 
Oivopov, ὥντος, ὃ, π΄. pr., Inser, 
Οἰἱνοχαέρων, ὃ, fing. Parafitenn., Aleiphr. 
olvoxdens,E&s, (χαίρω) fih am Weine frenent, 
AP. app. 225. “ 
Οἰνοχάρης, ous, ὃ, τ. pr., Inser. 
olvoxagwv, ovrog, ὁ, Weindaron, fom. Beim. 
Philipps v. Diafedonien, weil er die Lebenden durch ver- 
gifteten Wein wie ein andrer Charon in die Unterwelt 
beförderte (wohl mit Anfpielung auf odvogeens), AP. 
11, 12. ' [syeh. 
οἱνο-χίτων, νος, ὃ, ἡ, mit Wein beffeidet, He- 
οἱνοχοεέα, ἡ, das Weineinjchenten, Suid. 
olvoxosvo, —), tolg Hom. (nur pr.) 
οἱγοχοέω, (-X005) Wein eingießen einſchenken, 
zıyt, Imdm, Hom. (nur in folg. $%., 3 impf. o2vo- 
x98 (vor Bell. ὠνοχόει), ep. ἐῳνοχόει, U. inf, aor. 
olvogonocı), Pherecr., Xen. u. ϑί.; νέκταρ, Il.; 
bildl. ἄχρατον τοῖς πολέταις ἐλευϑερέαν, Pl.b. Plut. 
Pericl, 7.: pass, olvoyosizaı ἐπιεγέκια, das Sieges- 
feft wird mit Weinfpenden gefeiert, Plut. mor.p.349 F. 
obvoxon,n,a)e. Gefäß, mit dem man Wein aus 
dem Miſchgefäß (κρατήρ) in die Becher gießt, Gießer, 
Hes., Eur., Thuc. u. A. b) δ. Sp. der Schenktiſch mit 
den Trinfgefäßen, BA. ec) Mundſchenkin, LXX. 
οἰνοχόημα, τό, (- χοέω) das Eingießen des Wei- 
nes; ein Felt, wobei Wein gereicht wird, Plut.Phoe. 6. 
οἱνοχοΐα, ἡ, = οἰνοχοεέα, Dio Chrys., Hel. 
olvoxoixös, 3, zum οἰνοχόος gehörig, ΗΕ]. 7, 27. 
οἰνοχόος, ον, (χέω) Wein eingießend , einjchen- 
fend, ϑέραπες, Ion Chius b. Ath. p. 463 B.; gew. 
| subst, der Weinſchenk, Mundfchent, Hom,, Att. — 
Zſgzgu -yovs, Inser. 13, 4. 
οἱνο-χρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, Wweinfarbig, Th. hpl. 9, 
—— ὕτος, ον, (χέω) πόμα, a) eingeſchenkter 
Trunk Weins, Soph. Phil. 706. b) Wein einfchen- 
fend, Nonn. 
olvoıp, 010g, ὁ, (οἶνος, ὧψ) a) weinfarbig, wie 
Wein ausjehend, dh. dunkelroth, b. Hom. d. vom un- 
ruhigen Meere, das dunkle, ſchwarzrothe M., weil es 
bei ſtarkem Wogenfchlage einen dunkelrothen Schein. 
annimmit ; auch Bei, der Stiere, Hom. b) fp. hoch⸗ 
τοῦ, ſtark geröthet. — II) n. pr., Od., Aesch, - 
οἰνόω, (οἶνος) a) mit Wein beraufchen; pass. be- 
rauſcht⸗, trunlen werben (ſchwächer ald μεϑύσχεσθαι,. 


Luc. vh. 1,7. 


a | 


u 


DL. 7, 118.), Od. ; πλεύνως olvouevoı, völlig wein- 
trumten, Hdt., Tr., Arist. u. %. b) in Wein verwan- 
bein, vauaros οἰνωϑέντος, Nonn. par. — Ann. 
Scheint fein Augm. zu haben, doch im-pf. neben οἷς- 
voueı, Crat. (nad) Poll.), Soph., Hdt., Arist.; au 
ᾧνωμαι, Aesch., Eur., digvwucı, Pl. 


r 


olvWdns, ες, 3ig3. f. οἱνοειδής, weinartig, wie 


Dein ausfehend, λέϑοι, Luc.: nad) Wein ſchmeckend, 


καρποί, Plut.: οἶνος οὐνώδης, Hipp., jäuerlicher Wein. 
Οἷν η, ἡ, |. Οἰνόη Ὁ) a). ' [Ath. 
olvav, @Vos, ὁ, att. f._odvesv, Xen., Inscr,, 
Olvwvas,ö, e ital. Flötenipieler, Ath. 
olvwmös, 31. 2, (ὧψ) = olvow (Arist.de 606], 

2), δράκων, ἄχνη, Eur.; βότρυς, AP.; 3 End., 


Hipp., Nie. 


 Opp.e. 2, 9%. 


- οἴνωσες, ἡ, (0900) Trunferheit, DL., Plut. 

o8v@mTös, 3, (οἱνόω) in der Trunfenheit gemadht, 
gethan, πρόσταγμα, Plut. m. p. 621 E. 

Olywrole, ἡ, jüdweftlicher Theil Staliens, das 
röm. Bruttium u, Lucanien, dann übh für Stalten, 
Hdt., Arist.; Ew.-wroos, Arist.,St.B., aud-wrouog, 
0,8t.B.,adj. -wreıxos, 3, Str., u. θεῖ. fem. -ωτριάς, 
St. B., u. -τρίς, dh. -τρέδες νῆσοι, zwei Snfeln an 
der Küfte von Elea in Unteritalien (nad) Plin. Pontia 
u. Iseia), Str.; ben, nad) Οὐνωτρός, ὁ, ©. vestyfaon, 
DH., Paus. k 

τοὔνωτρος, ὃ, der Weinpfahl, Hesych. 

οἱνώψ, ὥπος, 6, ἡ, (ὥψ) = oivor), κισσός, 
Βάξχος, Soph. ἡ 

Οἴνωψ, οπος, ὃ, π. pr., Hom. 

olE «0%, fem. part. δου: 1 zu οἴγνυμι. 

olo, ep. f. οὗ, gen.pron. poss, ὅς, jein, Hom, nie 
f.ov_ αἴθ gen. pron. pers, (dev ion, eo heißt): οἱόπτερ 
f. οὕσεερ, ARh, 

Οἰόβαζος, ὁ, perſ. n. pr., Hdt. 

oBoßaros, ον, (οἷος, βαέγνω) allein beſchritten: übh. 
einjant, öde, ὕλη, APl. 231.‘ 

οἱοβουκόλος, ον, Aesch. suppl. 300., entw. Ὁ. οἷς, 
Schafe weidend, Schafhirt, od. Ὁ. οἷος, einſamer Hirt. 
“ δὲοβώτας, ὁ, (οἷος, βόσκω) φρενὸς, der feinen 
Sinn einfam weidende, ὃ. 1. der einſam ſeinen irrfin- 
nigen Gedanken nachhängt, Ὁ. Ajas, der haleftavrige, 
eigenfinnige, Soph. Ai. 607 (U. odoßoras). [ὅ, 238. 

oloy&wos, ον, (γαμέω) Einmal verheivathet, AP. 

οἱογένεια, ἡ; gleich). fem. zu odoyevns, die ein- 
zige Tochter, Epigr. in Welck. syli. p. 112. 

οἱόξωνος, ον, (ζώγη) = μονόζωνος a), Soph. 
OT.648. 

οὔόϑεν, adv. (οἷος) von Einer Seite allein, dh. 
übH. allein, für fi), Arat., ARh, , οὐόϑεν οἷος, eigtl. 
allein von Einer Geite allein, ganz allein, 11.7, 39.226. 

οὐόϑῦ, adv. (οἷος) allein, für fich, ARh., Arat. 

οἱόκερως, WTog, ὃ, (κέρας) = μονόχερως, 


Οἴοκλος, 6, ©. des Poſeidon, Paus. 
Ololyen, ἡ, e. Amazone, Schol. ARh. 
OdoAvxos, 6, π: pr, Hdt. 


 olomeı un. olwat, dep., 2pers. οἴει, impf. φόμην 


u. ἤμην, fut.02n0oucı, aor. φήϑην, imper. oindnrı, 
inf, sven —— Bon biefen att. 5%. Ὁ. 
Hom. nur 3 opt. praes. olorro, Od. 17, 580. 22, 12. ; 
die bei ihm u. a. Ep. gebr. tempp. find: pr. act. οἴω, 
D. u. h. Mere., Hes. scut. 111., häufiger aufgelöft ὀΐω 
(nur im pr.; 026 fpriht Die Spartanerin Ὁ. Ar. Lys.), 
int med. ftet8 ὀέομιαι, ὀέξαι. uſw., impf. ὠιόμην, aor. 
ὠΐίσϑην (Od.), part. ὀεσϑείς, 11.9; 458., — von 
e. aor. med. ὠεσάμην ; 3 sing. ὀέσατο (ohne ugm.) 
u. part. ὀνσάμενος, Ὁ. Sp. auch aor. med. olno«- 
σϑαι, Arat., Porph. u. X.) — Grundbdtg meinen, 
— wiſſen); jedoch auch oft vom völligen 

eberzeugtſein, wenn Beſcheidenheit od, Ironie zum 
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Grunde liegt: a) in Bezug auf etwas Zufünftiges oft 
ſ. v. a. ahnen, vermuthen, und je nachdem es etwas 
Gutes od. Böfes iſt, hoffen, fürchten, argwöhnen, Hom. 
u.%. Ὁ) gevenfen beabſichtigen, vorhaben, wollen, 
Hom. u. ὅδ. — Konftrußgion: 1) abs. αἰεὶ ὀέξαι, im- 
mer argwöhneft du, Tl.; bef. im δου. med., ϑυμὸς öf- 


σατό μοι, das Herz ahnete es mir, ib. ; ὀέσατο κατὰ ἡ 


ϑυμόν, εὐ ahneteim 9., ib. — Beſ. abs. die 1. Perf. 
als Zwiſchenfatz, wie „mein? ich, glaub’ ic), u. meift in 
der Erzählung von-Exlebniffen „erinnere ich mich recht‘, 
ἂν πρώτοισιν, ὀέω, κείσεται, Hom. (δ. Hom. meift 


‚in diefer ὅ., ὀέομαι nur Od. 22, 140.), b. Att. nur 


die fürzeren 5%. οἶμαι, ἤμην gebr.; gew. entw. zum 
Ausor. der Beicheidenheit od. Höflichkeit, od. als nach⸗ 
drüdliche Erwiederung auf eine negative Frage, „Das 
will ih meinen, Das verfteht ſich“ Häufig mit folg. 
ἔγωγε, oft mit Jronie, οὐ γάρ, οἶμαι, ὦ πάππε, 
Σάκας αὐτῷ οἱνοχοεῖ, Xen.; ἀλλ᾽ εἰ, οἶμαι, δόξειέ 
σοι, d.t.ih will fagen, Pl. ; ebenfo zur Steigerung des 
Begriffes: πῶς οἴει; πῶς οἴεσϑε; wie glaubft du 
wohl? απο) oder. allein, ἀλλ᾽, οἴει, ὦ Τλαύχων, εἰ 
#r&., Pl. — 2) mit acc. c. inf, u. zwar nach Verſchie⸗ 
denheit des Sinnes, a) meift mit dem inf. fut., Hom. 
u. %. Ὁ) mit inf. praes. αὐ) von etwas Gegenmärtigen, 
οὐ γὰρ ὀίω πολεμίζειν, 1].; ὀέσατο ϑεὸν εἶναι, Od. ᾿ 
u. F. 
ec) vom Vergangenen, τῇ σ᾽ ὀΐω κατανεῦσαι, ich 
glaube, daß du zugewinkt haft, U. u. F. 4) aud vom 
Zufünftigen b. Att., wie olucı γάρ νιν ἱχετεῦσαν 


τάδε, Bur. IA. 462.; οὐκ οἶμαί σὲ ἔξαρνον γενέ- 


σϑαι, Lys. ὃ. Agor. 32., Pl. Prot. p. 8160 u. . Att. 
(δο hat man in den neuern Texten entio. den δου. 
in das fut. verwandelt, od. ἄν hinzugefiigt.) — 3) 
mit dem einfächen inf. (ohne acc.), wo das Hauptverb. 
u. der Inf. dafjelbe Subjekt haben, οὐ γὰρ ὀίω πολε-- 
μέξειν, ich gedenke nicht zu Fämpfen, Il.; οἶμαι λέ- 
γειν, ich will ſprechen, D.; ὁ τύπτων αὐτὸν ὑβρίζειν 
ᾧετο, Dem. — Dft jedoch ift das Subj. des inf. aus 
dem Zujammenhang zu ergänzen, τρώσεσϑαν ὀίω, 
ic) fürdte, daß mandjer wird verwundet werben, I.; 
διωχέμεναι γὰρ ὀέω, denn ich fürchte, daß fie mich 
verfolgen, Od. ; οἴομαι δεῖν. icy halte für nothig, ich 
habe mir vorgejegt, ich will, λέγειν οἴεται δεῖν ποιεῖν 
δεινούς, er will fie zu gefhidten Rednern machen, Pl.; 
οὐκ οἴεσϑαι δεῖν, nicht wollen, id. — 4) tr. m. acc. 
meinen, glauben, ἀλλὰ τά γ᾽ οὐκ ὀΐω, Od.: ahnen, 
Κῆρας, 1].; γόον δ᾽ ὠέετο ϑυμός, Trauer ahnete die 
Seele, id.: erwarten, erharren, erhoffen, zeivor ὀιο-- 
μένη τὸν χάμμορον, Od.; verſchieden davon find bie 
Fälle, wo zum ace. ein inf. aus dem Zihge zu ergän- 
zen ift, zwy’ οὐ κατὰ κόσμον ὀέομαι, Od.; φύσεις, 
ὁποίας οὐκ φήϑημεν, Pl. — 5)-imperfonal, ὀέεταί 
μοι. ἀνὰ ϑυμόν, e8 ahnt mir im Herzen, Od. 19, 
313. — Die Tr. u. Ar. brauchen meift die abgekürzten 
Formen. [Das in den zerdehnten Formen ὀέω, ὀέο-- 
wor uſw. ift laug; nur ὀέω hat bisw. in der Mitte des 
Herameters ὁ ἔπ}. ὁ 

οἷον, neutr. bon οἷος, Wi). ; 

Οἷον, τό, a) N. zweier Demen, Ζ εκελειχόν, 
zur Hippothoontis u. Κερα όν zur Leontis gehö- 
rig Inser., Lex. ; adv..Oiovdäy St. Bu; außerd: durch 
Umfhr, ἐξ Οἴου, ἔν Οἴῳ, εἰς Οἷον, id. e Fefte in 
Lofris, Str. ὁ) Ort in Artadien, Xen.; b. St.B. Οἷοξ." 
4) Yoxıvdıxov, e. Drt in Tenos, Inser. Ὁ 

οἷον εἕ, ἧ, οἷον εἰ, wie wenn, gleichjam,Antiphan., 
Pol, Ael. F 

οἱονοϊστιχή, ἡ, (οἴησις, νοῦς, ἱστορία) Iherzh. 
gebild. um οὐωνιατική abzuleiten, PI.Phaedr.p.244 

olovouos, ον, (οἷος, νέμω) allein weibend 


βότης, AP: 7,213. : d. Gegenden, einfam, allein, ox0- ὦ 
πιαί, APl. 130, —— 
᾽ ὶ % 72 * * 


f 


P) vom Zufünftigen, Hom. d. ὁ) mit inf. aor. 


nd, olo- 
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οἱόνους, ὁ, (οἴομαι, νοῦς) der Berftand zu haben 
ſcheint, v. Pl. Crat. p. 406 Ο ſcherzh. gebildetes W. 
 OLÖVTE, ἃ. Sarbe f. οἷόν re, möglid) ſ. οἷος. 

οἱο-πέδη, ἡ, biell. v. οἷς, eine Art wollener Bin- 
de fiir kranke Füße, AP. 7, 401. [ARh. 1, 7. 
. οἱοπέδελος, ον, (οἷος,πέδιλον) mit&inem Schuh, 

οἱοπολέω, (1 οἱοπεόλας) einfam leben, Eur. Cycl. 
74.; ὄρεος ῥάχιν, einfam begehen, AP. 7, 657. 

Ἰοϊοπόλος, ov, (οἷος, πέλομαι) allein ferend, 
übh. allein, einfam, ὅδε, χῶρος, σταϑμός, οὔρεα, 
Hom.: δαίμων, Pind. [Mere. 314. 

2οϊοπόλος, ον, (οἷς, πολέω) Schafe hitend, h. 

0260, fkytbilch f. ἀνήρ, Hat. 4, 110. — Dav. 

οἱόρπατα, jtythiihes Wort — -ὠνδροκτόνοι, 
Hdt. 4, 110. 

Olos, = Οἷον a), Arcad., Schol. Il. 

οἷος, οἴη, οἷον, a) allein, dh. verlaffen, einſam, 
o. durch die Adverb. „allein, bloß, nur‘ zu überf.,Hom. 
u. f. Dicht. (doch felten att. Dicht.) ; näher beftimmt, 
οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων u. dgl., u.negativ, οὐκ οἷος, ἅμα 
τῷγε κτὲ., Hom.; οἷος ἐν οὗ. μετά, m. dat. allein 
unter..., id.: verft. εἷς οἷος, Einer allein, nur Einer, 
id, d,; im dual., δύο οἴω, nur zwei, u. plur.dvo οἴους, 
δύο οἷαι, Hom. Ὁ) m.gen., τῶν οἷος, von dieſen ber- 
laffen, I. 11, 693.; aud) οἷος ar’ ἄλλων, ἀπ᾽ ἀν- 
ϑροώπων, Hom.; οἷος Ἀτρειδῶν δίχα, Soph, c) εἶπε 
zig in feiner Art, d. i. ausgezeichnet, II. 24, 499. — 
Adv. οἷον, allein, nur, Hes. th. 26., Aesch. Ag. 126.: 
einmal, Il. 9, 355. —— 

οἷος, οἵα, ion. οἵη, οἷον, (ὅς; 7, 6) I) wie be- 
ihaffen, was fiir ein, welch' ein, qualis, pron. relat., 
dem fragenden ποῖος, dem unbeftimmten ποιός, dem 
bemonftrat.zolog od. Torovzog ent|predhend, Hom.ı. ; 
mit acc. der Beziehung, οἷος ἀρετήν, wel’ ein Mann 
an Tapferkeit, I. 13, 275.; im Deutſchen o. nur durdy 
„wie“ zu überfegen, οἷος Agns πόλεμόγδε μέτεισιν, 
wie W. in den Krieg zieht, 1], u. F. — Insbel. 1) ine. 
felbftftändigen Sage, zum Ausdrud des Staunen, 
Unmillens 2c., Hom. u.%.; ö. durch δή verſtärkt, “οἷον 
δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι, weld’ eine 
Rebe haft du vorzubringen gewußt! Od.; bef.fo oft im 
neutr., οἷον δὴ ϑαυμάζομεν Ἕκτορα δῖον, Il: — 2) 
in abhängigen Sätzen, zur Bezeichnung derfelben Be- 
ſchaffenheit od. Eigenfhaft, nad) τοῖος, τοιοῦτος, Toi- 
όσδε, Hom.u.F.; u. verallgemeinernd, οἷός τες, id. u. 
5. b) brachylogiſch οὐδὲν οἷον τό, ın. inf., nichts ift 
jo gut, wie..., ὃ, i. das Befte iſt, Att.; auch ohne art, 
τό, οὐδὲν οἷον ἀκούειν τοῦ νόμου, Dem. u.%. c) 
in Bezug auf einen ganzen Sat, gleich. f. ὅτε τοῖος 
od. τοιοῦτος, αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο oil’ ἀγορεύεις, 
Ὁ, ἵ, ὅτε τοιαῦτα ἀγ., der du foldhes, Od. ; ai Aoysiaı 
ἐμαχάριζον τὴν μητέρα, οἵων τέκνων ἐκύρησε,Ηι,, 
Xen. u. 4. — 3) mit inf., wenn die Qualität als zur 
Herporbringung der im Berb. liegenden Handlung ge- 
eignet bargeftellt werben foll, οἷος ἐκεῖνος ἔην τελέ- 
σαι ἔργον τε ἔπος τε, d.i. jo wie er tüchtig od. im 
Stande war, ein Werk od. ein Wort zu vollenden, Od. 
u. %.; τὸ πρᾶγμα μέγα εἶναι καὶ μὴ οἷον νεωτέρῳ 
βουλεύσασθαι, die Sache [εἰ nicht für einen jungen 
Menſchen geeignet fie gl berathen, Thuc.; χαὶ μὴν 
ὅτι γε οἷος τἄάζεσϑαι καὶ μὴ αἰσχύνε- 
σϑαι, Pl. Εἴ. δά m. der Bart. τὲ, ἤδη γὰρ ἀνὴρ 
οἷός τε α ὀἴχου χήδεσϑαι, im Stande, Od.; 
αὐτοὶ γὰρ οὐκ οἷοί τε ἔσαν αὐτὸ ποιῆσαι ᾿4ϑηναῖοι, 
waren nicht im Stande, Hdt. u. A.: ὅ. auch m. vor⸗ 
bergeh. τοιοῦτος, ἐγὼ ἀεὶ τοιοῦτος οἷος τῶν ἐμῶν 
μηδενὶ ἄλλῳ πείϑεσθϑαι ἢ τῷ λόγῳ, Pl. u..: zum. 
ohne εἰμί ὁτιὴ, λέγειν oiög τε χἀγώ, Ar. Bisw. be 
deutet οἷός τέ εἶμι, wollen unternehmen, verfuchen, 
ἐλθὼν οἷός τ᾽ ἦν ἐγγράφειν auröv,Dem.;6 τύραν- 


Ξ 
“Ὁ 


- vos τῆς ὥρας ἐγλίχετο τοῦ παιδὸς χαὶ οἷός τε ἦν 


ΓΤ ΝΥ 
οἱόνους — οἰοχίτων 


αὐτὸν βέᾳ ἄγεσθαι, Parth. u. 3, ; häufiger ohne ze, 
ἄρα σύ μὲ κόπτειν οἷος εἶ γε, Sosip.;, ἠγανάκτει 
χαὶ οἷος ἡν ἐπεξιέναι, Dem., Plut., Alciphr. 1.9. 
d.; dh. Einige in Biel Bdtg ſtets re tilgen (n.Harp.. 
Phot., Suid.; vgl. Cobet in Mnemos, 9 p. 290). — 
Ebenfo im neutr. sing. u, plur., οἱόν (od. οἷά) τέ 
ἐστι od. γίγνεται. ἐδ ift möglich, auch es iſt ftattg>rr. 
Hdt., Thuc. u. A. ὅταν ἢ πρῶτον οἷόν Te, ber u 
erften-beften Gelegenheit, Dem.; ὡς οἱόν τε, fo viel 
als möglid) , τὸ εἶδος ὡς οἷόν τε ὑπόδειξον τῷ λό- 
yo, Luc.; ὃ. zur Berftärfung des supl,, ὡς οἷόν τε 
σμικρότατα od. μάλιστα, id. — 4) Bel. bei den Att., 
in der Attrakzion od. Alfimilazion, im Kaj. des vor— 
berg. Nomend, πρὸς ἄνδρας τολμηρούς, οἵους zei 
᾿Αϑηναίους, f. οἷοι καὶ ᾿4ϑηναϊῖοί εἶσιν, Thuc,; ἀγ- 
ϑρώπῳ τοιούτῳ οἵῳ ἐγώ [. οἷος ἐγώ εἶμε, Pl. — 5) 
in demjelben, ſow. unabhäng. als abhäng. Sage, Ὁ. ὃ. 
Att. oft Doppelt , or’ ἔργα δράσας οἷα λαγχάνει κα-. 
κά, d.i. daß er, nad ſolchen Thaten ſolches Unglück 
erleibet,Soph.; ὦ τλῆμον, οἵας οἷος ὧν ἁμαρτάγεις, 
Eur.; σχέψαι δέ, οἵῳ ὄντι. μοι περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ 
ἐμέ, ἔπειτά μοι wege, Ὁ. i. veraleiche mein Betra- 
gen gegen dich mit deinem gegen mich, u. table md, 
Xen. — ΠῚ In Gerbindung mit Partikeln: a) mit dr, 
wenn die Vergleichnng als augenſcheinlich od. fih von 
jelbft verftehend dargejtellt wird, οἷος ϑή, wie ja, wie 
eben, Aut. b) οἷος δήποτε od. οἷος οὖν, das lat. qua- 
liseungue , welcher od. von welcher Art auch immer, 
Hom. u. ὅδ. ὁ) m. περ, οἷός 7280, gerade von welcher, 
Art od. wie, Hom, u. ἃ) οἷός τε, wo re nur jur 
engern Vbdg bes Relativfages mit dem Hauptfat dient 
u. unüberfegbar ift (ugl. τὲ), οἷός τε πελώριος ἔρχε- 
ται “Ἄρης, 1]. u. fp. Ep. (nicht zu verwechſeln m. dem, 
οἰὸς τὲ oben 3). — III) adv. 1) οἵως, οἷος ὧν olws 
ἔχεις, welch' ein Mann bift du u. in welchem Zuſtande 
befindeft du di), Soph. Ai. 906., Ar. vesp. 1354. 
Gew. daf. 2) adverb. Die neutr. οἷον U, oi«.(biefeg br 
bei den Dichtern u. in ion., feltner inatt., häufig ad 
in fp. Profa gebraucht) , a) wie, bei adjj., οἷον ἔερσ: 
εἰς, wie friih, 1l.; oe ἀτάσϑαλα, Od.: δ. verb: 
οἷα τειχίζομεν ἤδη ποικίλον κόσμον αὐδάεντα Ro- 
γων, Pind. fr.: o. durch δή verftärkt, οἷον δὴ Meve 
λαὸν ὑπέτρεσας, wie od. da du ja vor dem M. gezagt 
haft, N. u. A. οἷα δέ, Hdt. d. — 2. part. δεῖ. zuı 
Angabe eines objektiven rundes, wie ἅτε, quippe. 
οίον διὰ χρόνου ἀφιγμένος ἀσμένως Ye, Pl. u. W.; 
u. fo οἷα, Thuc., u. οἱά τε, Hdt.: mit Auslafjung dee 
part. ὦν, σπινϑήρων ἀνάπλεων οἷα δὴ zauıveu- 
τηὴν.... Luc, vgl, ας, 8, 84.; jo οἷα δήπου gebr., 
Ael.na. 1,14. Ὁ) zur Einführung eines Vergleichee 
od. eines Beifpiels , gleichwie, wie, als, zum Beifpiel| 
Att.; d. b. τές, οἷον τέ λέγεις, Pl. Spätere, wie Plut.. ! 
verboppelt auch οἷον ὡς, οἷον ὥσπερ, ὡς οἷον, ὡς 
οἷα. 6) οἷον, Ξ-- ὅτι οὕτως, Od, 2, 239, d) οὐχ οἷον - 
ἀλλ᾽ οὐδέ, nicht nur nicht ſondern nicht einmal, Pol. | 
aud) οὐχ οἷον μόνον - ἀλλὰ zal,id.; οὐχ οἷον - τοὐ- 
γαντίον δέ, DS,, od. ἀλλὰ τοὐναντίον, id. — Spä I 
tere ſetzen οἷον biew.zwifchen Artikel u. Nomen, αὶ 
οἷον συνεχεῖς κινήσεις, Schol. [Die erfte Silbe wiri| ; 
von Hom. δίϑιυ. furz gebr., wie Il. 13, 275., u, boi| f 
ven Att., 3. B. Soph. Phil, 913 u. d.; das fem. oc 
nur b. fp. u. fchlechten Dicht. kurz, AP.) ς 
ὄιος, οἷός, gen. bon dıs, οἷς, w. |. 
dos, 3, (ὄις) vom Schafe, Schaf, γάλα, Schaf | 
mild), Hipp.; ἔριον, Ath. p. 478 ἢ. [Hesych| ἢ 
οἱοφάγος, ον, (φαγεῖν) Schafe eſſend, freſſend 
οἱόφρων,ονος, ὃ, ἡ, (οἷος, φρήν) eigtl, einfa, ἢ 
men Sinnes; übh. einfam, πέτρα, Aesch. suppl 
776 ἰὼ. τὶ 
olo-yirwv, wvog, ὃ, ἡ, (οἷος) blos mit ε, Leib N 
τοῦ angethan, leichtgekleidet, Od. 14, 489., Nonn, ἵ 


* * δῶν ἢ Ε, N STAR, h 
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0160, (olos) allein laſſen, odw 
.1m.6,1. 11,401. οὐ ΕΝ 
δὲς, (eigtl. ὄις, ovis) att. οἷς, “δ᾽. 7, Ken. ὄιος, 
mE ὃς (a) Hom.), dat. olf, acc. dv, att.oZv, olı- 
ı θα σῇ 
_ βορ ῥίων, att. οἱῶν (απ Od.), dat. οἴεσι (Od, geie. 
ı 748.8. Hom. ὀΐεσσι, ep. berfürzt oeaor, id., Theocr.), 
Ϊ 
| 


ı 'att. οἷσί, acc. öLeg (ἴα). ὅτς, Hom., Hes.), att. οἷας 
u. οἷς, das Schaf, fow. vom mann. als weibl., doch 

das fem. häufiger, Hom., it. δ wo auf das Geſchlecht 
etwas ankommt, mit Dem Zul. woveıos, ἄρσην, Il., od. 


ı IAvs, Od. : ἄγριοι oles, Xen. |r, in οἷός οἱ verkürzt, | 


'’Mnesim. fr. 4, 47.] [ra ϑέλῃ, wohin er will. 
'οὶς f. os ὃ. im Delphifchen Inser. in der Formel οἷς 
οἵσαξ, = olova, Geop. 2, 6, 24 3w. 
ὀέσατο, ὀϊσάμενος, |. ὀέομαι. * 
οἷσε, oloerw, οἴσετε, imper., οἱσέμεν, 
οἱσέμεναι, int. füt. Ὁ. ΟΙΩ͵, |. φέρω. 
᾿ οἶσϑα, du weißt, 2 sing. von οἶδα, f. EIAL. 
οὐ ὀεσϑεές, part. aor. pass. zu οἴομαι, 1]. 9, 453. 
“οἷσις ἢ, (οἴσω, φέρω) ba8Tragen,Pl.Crat.p.420 B. 
τῆίσχος, ἡ, SE der Zriballer, ῬΙΡΙ. [Gr. 
"100% αρπον, τό, (καρπός) die Frucht des οὖσος, 
oloov, τό, Flechtwerk, def ©trid, Hesych. ; tgl. 
οὖσον: Ὁ. 5 
οἷσος, ὃ, e. weidenartiger Strauch, deſſen Ruthen 
zu Flechtwerk u. Stricken gebraucht wurden, wahrſch. 
eine Spielart von ἄγνος od. λύγος, Th. 
οἱσοφᾶγος, ὃ, (οἴσω, φαγεῖν) Schlund, Spei- 
ſeröhre, Arist. 
_ olorarn, n,uU.0.0r., Lex., u. οἴσπη (Ηᾶι. 4, 
187), u. οὐσπότη ἵι. -πώτη (Ar. Lys.575.,DC.46, 
ὅ., Poll.5, 91., u. in Krafis κῴσπώτη (-ωτή, Mein.), 
 Orat.fr.42.), eigtl. Schafmift; (πάτος) gew.der Schmuz 
ber ungewaſchenen Wolle, Lex.: b. Hdt. die unges 
uafchene Mole felbft. 
u plat£os, 3, adj. verb. zu φέρω, zu ertragen, ol- 
"r£ov, man muß tragen , ertragen, Tr., od. abtragen, 
'»gov, Isocr. Ἵ [225 Β. 
„glorevue, τό, (-evo) Pfeilſchuß, Plut. m. p. 
πεὐϊστευτήρ, 7005, AP.'6; 118., Nonn. 7, 271., 
κι 01L0TEUTrns, οὔ, ὁ, der mit dem Pfeil Schieende, 
Call. Ap. 43 (wo Ruhnk. ὀϊστευτύς, vos, ἡ, die 
Kunſt des Pfeilſchießens); Ὁ. 
᾿ς ῥιεστεύω, (010705) a) mit Dem Pfeil ſchießen, Od. 
8.5 τόξῳ, 10.; τινός, nad) Einem,Il.; zıva, erſchießen, 
AP.5,58. Ὁ) abichiegen, übtr., ἀχτῖνας, σπινϑῆ- 
ρας, Nonn. J 
oloTıxös, 3, (οἴσω) tragend, bringend, Schol. 
Pl.: gejhidt zum Ertragen, Corn. 28. — Adv. -χῶς, 
lambl. AP.,, Nonn, 
ὀιστοβόλος, ον, (βάλλω) mit Pfeilen jchießend, 
ὀϊστοδέγμων, ον, gen. ovos, (δέχομαι) Pfeile 
enthaltend, Aesch. Pers. 979. 
᾿ ὀϊστοδόκη, ἡ, (δέχομαι) = ὃ. folg., Poll. 10, 
142.; adj. φαρέτρη, ARh. 1, 1194. 
διστο-ϑήκη, ἡ, Pieilbehälter, Köcher, Pol. 
„0L0Toxo wos, ον, (κομέω) Pfeile bewahrend, φα- 
£ron, Nonn. 48, 360. [ 
‚oloros, 3, (οἴσω) erträglich, Thuc.u:X.— Comp. 
 =oreoog, Hel. 2, 24. — Adv. -ὥς, Poll. 
ὀεστός, οὔ, ὃ, (N ὀιστός, Zeno b. Arist. phys. 
6,9 3.X.), att. οἰστός (Ὁ. ip. Dichtern pl. auch τὰ o1- 
στό), der Pfeil, Hom. u. $.: p. vom Liebe, Pind. ; Ὁ. 
ber Siebe, Eur.; σοφέας, Heraclid. — II) Shiffen., 
Inser. ὁ ; ὶ 
οἴστράω, b. Sp. auch -£w, Luc., MTyr., Ach. 
T. u. A (οἶστρος) a).tr. eigtl. von der Bremfe, durch 
den Stich wild, wüthend machen; übtr. zeigen, in hef- 
tigeLeidenſchaft, Wuth verfegen, Apns -gn$els,Soph.; 
αὐτὰς ἔχ δόμων οἵστρησ᾽ ἐγὼ μανίαις, Eur.; eis 


᾿ I m; ᾿ “Ὁ 


ϑη, wurde berfaffen, 


heocr. 1, 9., nom. pl.. θεὲς, att. oles u. οἷς, | 
r. 1, Ρ 


μῖξιν οἱστρᾶσϑαι, Ael. h)intr., ©) von Thieven, 
duch Bremjen unruhig od. wüthend werben, dann 
übhpt wüthend fein, wie toll herum rennen, δεῖ. in der 
Brunftzeit, Arist. β). übtr. in heftiger Leidenſchaft fein, 
toben, trafen, Tr.; ἡ urn οἱστρᾷ, Pl.; οἱστρεῖ ὑφ᾽ 
ἡδονῆς, Ach. T. (Das W. hat fein augm.) - 
᾿ΟἹστρέβλης, ὃ, ©. des Herafles, Apd. 
olorondov, adv., withend, unruhig, Opp. h. 4, 
oloromeıs, ἔσσα, εν, (οἶστρος) wüthend, τὰς 
ſend, Opp. ὁγπ. 2, 423., Nonn. par. . 
οἱστρηλᾶσέα, ἡ, die Wuth, Ios., Suid.; v. 


᾿οἱστρηλἄτέω, in heftige Leidenfchaft verfegen, - 


Plut. m. p. 1153 E., Eust. ; Ὁ. 4 
οἱστρήλᾶτος, ον, (οἶστρος, ἐλαύνω) eigtl. von 
ber Bremfe getrieben; übtr. in Wuth od. heftige θεῖς 
denſchaft geſetzt, δεῖμα, Aesch. Pr. 581. 
οἴστρημα, To, (020706) das wüthend Machen- 
de, Wuth Erregende, χέντρων, Soph.; olorenuere 
λύσσης, AP. 6, 51. 
οἱστροβολέω, (οἶστρος, βάλλω) mit dem Sta- 
el treffen, verwunden, Ὁ. Stachel der Liebe, AP. 9, 16. 
oloroo-drvnros,ov,von der Bremfe od. v. Wuth, 
Leidenſchaft umher getrieben, χόρη, Aesch. Pr, 591. 
Daf.-dövntos, ὃν, Ἰώ, Aesch. suppl. 568., μυ-- 
χός, Sehr bewegt, fehr unruhig, Ar. th. 324., u. ol- 
στρόδογος, ον, (δονέω) βοῦς, Aesch, suppl. 16. 
‚olorgouävns, Es, (μαίνομαι) vom Bremfen- 
— δ, ἴδ. wüthend, Orph., Nonn., or. Sib, 
— Dad. : 
οἱστρομᾶνέα, ἡ, Wuth, Tollheit, Hipp. 
οἱστροπλήξ,ἤγος,ὁ,ἡ, (741000) don der Blemſe 
geftodhen, dh. wüthend, So, Tr. (N. U. 02070077472.) 
οἶστρος, οὐ, ὃ, a) die Viehbremie, e. Infekt, das 
das Vieh dur Stehen u. Geſumme plagt u. withend 
macht, Od., Aesch. u. X. b) übh. der Stich, Stachel, 
Ἐρινυων,, Eur., P].: heftiger Schmerz, Soph.: Lei⸗ 
denichaft, Wuth, Raferei, heftiges Verlangen, beſ Lie— 
beswuth, Enr., Pl. u. 8.; Bazyıxös, Ael.u.Q.; m. 
gen. des Obj., χτεάνων, Gier nad) Schäten, AP. 11, 
389.; γυναικός, heftiges Verlangen nad) ..,ib.7,51.; 
»0%0 οἴστρῳ ζλάζοντες ὄρνιϑες, Bor Ihlimmer 
Wuth ſchreiende, D.i. Unglück verkündende, Soph. Ant. 
989.: pl,, Plut. c) e. gewiljer Wurf im Würfelſpiel, 
Eub. fr. 57. [Muth fegend, ΠΤαφέη, AP. 5, 324. 
οἱστροφόρος, ον, (φέρω) in Leidenſchaft op. 
οἱστρώδης, Es, (εἶδος) wie von der Bremfe ge- 
flohen, wüthend, raſend, Avooaı, ἐπιϑυμίαι, Pl., 
Plut.. , [5., Gr. — Dav. 
“ olove,n, Bandweide, Weidenruthen, Aen. t, 29, 
olovıvos, 3, von Weidenzweigen gemacht od. ge- 
flochten, δῖσεες, Od.; ἀσπίδες, Thuc. u. X. 
Οἱσύμη, ἡ, St. in Thrafien, Thuc. (— Alov- 
un St. B.); Ew. -αἴος, 6, Ath., St. B. 
oloVov, τό, —= οἱσύα, Lex.; παρὰ τὴν κρήνην 
τὴν ἐν τοῖς οἱσύοις, Lyeurg. 112 (wo U. οἱσυίοις 
Ὁ, e. adj. οὔσυεος, ον, — olovıvos, αἴο auf dem 
Korbmarkt). x 
οἱσϑοπλόκχος, ον, (πλέκω) aus Weidenruhten 
flechtend, Poll. 7, 175 f. e 
οἱσύουργός, ὄν, (ἔργον) aus Weidenztveigen ar- 
beitend, Eup. Ὁ. Poll. 7, 176. j [Hipp. 
020v777,7%, ion. f. οἴσυπος οὗ. olozzaın, alyog, 
᾿οἱσύπηρὸς, ὃ. π΄ κύπειος, ον, Hesych., (οὔ- 
συπος) ἔριον; ſchweißige, ſchmuzige Wolle,Ar.,Diose. 
οἱσῦπές, δος, ἡ, (οἴσυπος) e. Flauſch Wolle, e. 
Zotte, Hipp. [gewaihenen Schafwolle, Diosc., Aret. 
oloUmog, ὁ, her fette Schweiß od. Schmuz der un- 


οἱ συπόω, ſchmuzig fein, οὐσυποῦντα ἔρια, Hipp. ΄ 


δ δ αν δης, ες, (εἶδος) = οἰσυπηρός, Hipp. 
οἴσω, ἴαι, Ὁ. ΟΙΩ zu φέρω, Ὁ... ς΄ 
Οἴτη, ἡ, a) Θύᾳ in Thefjalien , das fi) bie zu 
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[142. 


ὙᾺ 


dgl. πλέων, 


1142 


6000 F. erhebt, von d. Thermopylen weftwärts ſtreicht 


u. nordweſtlich mit d. Tymphreſtos, ſüdweſtlich mit 
Ὁ. Korar zuſammenhängt (Roß Königsr. 3 ©. 184ff.), 
j. Kumaita, Soph., Str. ; Art. -ταῖοί, οἱ, Hdt., Thuc; 
adj. -reiog, 3, Soph., u. τταϊχός, DL.; -αέα, ἢ, 
Landſchaft um den De., Str. ..[9, 29, 8. 
Olro-.Lvog, ὁ, Geſang vom Tode des Linos, Paus. 
οἶτος, ov, ὃ, 2008, Geſchick, δ. Hom. unglüdliches 
Geſchick, Unglüd, Tod, auch κακὸς οἶτος, κακὸν ol- 
τον ὀλέσϑαι, einen [hlimmen Tod fterben,id. ; οἶτον 
ἔχειν, Τ|.; ἀνήνυτον οἶτον ἔχουσα κακῶν, Soph. τ. 
a. Dicht., auch Demoer. δ. Stob. fl. 16, 16. (Gew. 
Abltg wie olwos Ὁ. OIR, οἴσω, od. Ὁ. ol; nad) Lobeck 
vom Thema 12.) 
Οἱτόσυρος, ὃ, ſtyth. N. des Apollon, Hdt. 
Οἴτὕλος, ἡ, St. in Lafonifa, D.; Ew, -υλεῖς, 
Inser., u. -vAror, of, St. B.; ben. nadye. gleichn. Ar- 
geier, Plut. ᾿ Er 
οἴφω, — ὀπυίω, heivathen u. ehelidy beiwohnen, 
beichlafen, τὰν Χελιδονέδα, Plut, Pyrrh. 28.; auch 
οἱφέω, ἄριστα χωλὸς οἱφεῖ, |prichtw., Ath.p.568 E., 
Diogen. er 
Οἱχαλέα, ἡ, 1) NR. mehrerer St., a) zwei in Thej- 
falia Heftiäotis, «) am Peneios bei Trifa, UI. 2, 730. 
β) bei Trachis, Str. Ὁ) in Mefjenien, etwas ſüdwärts 
vom fpätern Avdaria, 11.2, 596., Paus., nad) Str. 
Avd. felbft. ce) auf Eubda, Soph., Hecat. b. Paus,, 
Str. 4) in Xetolien, j. Karpenipe, Str.; Ew. -εεύς, ὁ, 
ΤΠ... Plut.; aud) -εώτης u. fem. -λές, St. B.: adv. 
-In$ev, don De. her, I. — 2) n. pr., Paus, 
oly£ouaı, — οἴχομαι, AP. 1, 273., in ion. F. 
οἱχεῦμαι. : Ἵ ὐ 
οἰχητέον, adj. verb. zu οἴχομαι, Aleiphr. 3, 42. 
olyvevw, Pind. fr., Maxim, u. olyv&o, -- ὃ. 
folg., Hes.; ἀγγελίης οἴχνεσκε, er pflegte als Bote 
zu gehen, II; —— ϑυραῖον olyveiv, Soph.; 
τὰ νῦν τηλωπὸς olyvei, ift fort, abwejend, id. 
οἴχομαι, dm., impf. ὠχόμην (δ. Hdt. olyoumv), 
fut. οἰχήσομαι, pf. @ynuar, ion. οἴχημαι (Hdt.), 
απ) οἴχωχα, bei. part. οἰχωκώς u. 3 sing. plsgpf. 
οἰχώκεε, in Ὁ. Bdtg des impf., Hdt., felten @xwxe, 
Aesch. u. ᾧχηκα, Pl., Pol., I) gehen, κατὰ στρατὸν 
ᾧχετο πάντη, 1].: Ὁ. Lebloſem, dahin fahren, ἀνὰ 
στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο, 1]. u. ὃ. Hom, — Gew. 
II) fort-, weg-, davon gehen, 1) gew. Ὁ. Belebtem, 
mit einem'part., οἴχεται φεύγων, fliehend geht er da- 
von, Od.; @yer' ἀποπτάμενος, er flog davon, 1]. τι. 
f. Hom. ὅ. ; οἴχεται ἄγων, ἰών, ἀπιών, ϑανῶὼν N. 
—5 — fort, Hdt.; Κρέων οἴχεται., ἐν 
τἄϊάε fi an wegzugeben, Soph.: γηΐ, zu Schiffe ab- 
fahren, Od.; felten mit ace. ὁδόν, ib. 4, 193.: mit εἰς 
fort u: wohin gehen, εἰς προάστειον, εἷς Π]ασίωνος, 
Aleiphr. ; jo aud) παρὰ τὸν narega,id.: gew. im δὲν 
Bdtg des pf., fort», fortgegangen fein, u. das impf. ın 
ber des plsapf., ἤδη ᾿Εννοσίγαιος οἴχεται εἷς ἅλα 
δῖαν, D. 15, 22. (85. 219 Ὁ. demf. duve δὲ πόντον" 
10V) ; ἐχπέφευγ᾽, οἴχεται φροῦδος, Ar.; οἴχεσθαι 


ἐς ϑήνας, nad U. gereift jein, Luc.; olynoouaı | 


ἀπιών, id) werbe weggehend fort fein, ὃ. i. ich werde 
eifigft fortgehen, Pl., Dem. u. A.; δεῖ. euphem. für: 
fterben , umfommen, „von binnen gehen‘, I.: ſonſt 
oly. εἷς Aldao οὗ. —— τὸ Περσῶν δ᾽ @w- 
ϑος οἴχεται πεσόν, iſt dahin gefunfen, Aesch. ; ol- 
srcı πατήρ, Boph.; τὸ μὲν ἐπ᾿ ἐμοὶ οἴχομαι, τὸ 
΄ ἐπὶ σοὶ σέσωσμαι, Xen. κι. ὅ{.; οἱ οἰχόμεγοι, die 
Geftorbenen, Tr. — 2). Lebloſ., a) verloren gehen οὗ. 
untergehen; dahin fein, μένος οἴχεται, ift dahin, Il.; 
οἴχεται πάντα tavra,Soph., Lue.; διαλυϑεῖσαν 
οἴχεσϑαι πολιτείαν, Pl, “ Ὁ) ἐπ᾽ ὀλίγου οἴχεται, ε8 
hängt an einer Kleinigkeit, Ar. Lys. 31, } 
τοἵω u. ὀέω, ſ. οἴομαι. 


( 
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Οἰτόλινος — οἰωνοσχοπέω BER 


—*8èD 


οἱῶ, lakoniſch f. οἴω, οἴομαι, Ar. Lys. 997. 

OTL, ungebr. Thema, f. φέρω. ᾿ 

οἱωνέζομαι, (olwvog) dm., (ohne augm.) a) ben 
Flug od. die Stimmen der Vögel beobachten, um dar— 
aus Vorbedeutungen zu entnehmen, Xen., Plut. b) 
übh. als VBorbedeutung anjehen, ahnden, Xen. hell. 1, 
4, 12.; οἱωνισάμενοί τι σύμπτωμα, Arist., Epin., 
Pol., DS. ο) itbtr. Ὁ. e. Menjchen, ὃν οἱωνέσαιτ᾽ ἄν 
τις μᾶλλον idov, den man lieber als einen Anblick von 
böfer Borbedeutung meiden möchte, Dem. 25,80. Dav. 

οἱώγνισμα, τό, a) Bogelzeihen, οὐωνέσματ᾽ ὁρ-- 
vi$wv, Eur,, Iul. u. 31. : übte. τῆς ὑγιείας, DC., 
Han. Ὁ) — οἰωνός, Chion. ep. 17. it 

οἱωνισμός, ὃ, (οἰωνέζομαι) das Wahrfagen aus 
Vogelzeichen, Vogelſchau; die göttliche Vorbebeutung, 
Plut., LXX. - 1 

οἱωνιστήριον, τό, a) Ort zur Beobachtung bes 
Vogelflugs, DH. 1, 86. b) Vogelzeichen, übh. Vorzei- 
chen, Xen. ap. 12. \ 

olwvıorns, οὔ, 6, (-νέζομαι) Bogelfchauer, au- 
gur, Τ|., Hes.; ϑεοπρόπος οἵων. 1]. u. ©p. wie DC. 
— Dav. 
olwvıorızös, 3, den Bogelfchauer betreffend, ση- 
εἴον — οἰώγισμα, Arist.; dh. ἡ -τική (se. τέχνη), 
Kunft des Bogelfchauers, PI., Plut. 

Olwvıyos, ὃ, π. pr., Ar. 

οἱωνόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Raubvö-— 
geln gefveffen, Str., LXX., Suid. 

οἱωνοϑέτης, ov, ὃ, (τέϑημι) der die Bedeutung 
der Vogelzeihen Beftimmende, Vogelſchauer, Soph. 
OT. 484. Klage, Aesch. Ag. 56. 

οἱωνό-ϑροος, ον, γόος, von Vögeln ertönende 

olwvoxtovos, ον, (zreivo) Vögel tödtend, χει- 
uwv, Aesch, Ag. 549. J 

οἱωνομαντικπός, 8, den οἰωνόμαντες betreffend, 
dh. ἡ -᾿χή (sc. τέχνη) = οἰωνιστική, DH. 3, 70. 

οἱωνό-μαντις, εως, ὃ, == οωγιστής, augur, 
Ἐπν., DH. 3, 69. 72. [Lye. 595. 

olwvo-uıxros, ον, mit Bogelgeftalt gemifcht, 

οἱωγοπολέα, ἡ, die Bogelihau, Suid.; Ὁ. 

ο᾽ἱωνοπῴλος, ον, (πέλω, πολέων mit den Wahr- 
fagevögeln verfehrend, ὁ, Vogelfchauer, augur, Il., 
Aesch., Plut. u. W. 


olwvog, οὔ, aeol. ὀέωνος, Ahrens p. 106., ὁ, 


(οἷος) a) eigtl. ein einzeln od. einfam fliegender Vo— 
gel, δεῖ. großer Raubvogel (wie Adler, Geier, Habicht, 
Kalte 20., weil diefe nicht ſchwarmweis, fondern εἰπε 
am, höchftens paarweis fliegen), κύνες ἠδ᾽ olwvot, 
Π., Tr., Pind., Aesch.; αἵϑ Sinnbild der Schnellig- 
feit, οἰωνοῖς ἅμ᾽ ἕπονται, Hes.: weil bef. dieſe von 
dem Bogelfchaner beobachtet wurden, b) der Wahr- 
fagevogel, Il., Hes., Soph.; αἴσιος, Xen. (Der 
Flug rechtshin, ὃ. i. nach Morgen zeigte Glüd an, 
linkshin nad Abend, Unglüd, vgl. Il. 12, 237 sq.) dh. 
e) übtr. das Vogelzeichen, dh. übh. Vorbedeutung, 
Borzeihen, Il. 2, 859.; eis οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνε- 
σϑαι περὶ πάτρης, Ὁ. i. wer filr das Vaterland fam- 
pfen will, hat in dieſem Zwed die befte Gewähr glüd- 
lihen Gelingens u. braucht alfo nicht erft die Vögel zu 
befragen, ib. 12,243. ; τὸν οἰωνὸν δέχομαι, ἰῷ nehme 
die Borbebdeutung an, Laffe fie gelten, Hdt.; fo odwvor 
τινα ποιοῦμαι, od. τέϑεμαι, Pl.; πρὸς οἱωνοῦ τί- 
ϑέσϑαι, als εἶπε gute Borbedeutäng auslegen, Ath., 
DC. fr., od. λαμβάνειν, DH.; &s οἰωνὸν τίϑεσϑαι 
χρηστόν, Plut. i. A. παρὰ olwvovs, gegen die Vor⸗ 
zeichen, Xen.; ὁ ἐπ᾿ olwvoig ἱερεύς; augur, Plut.; jo 


ἐπ᾿ οἱωνοῖς u. ἐπ᾽ οἱωνῶν καϑήμενγος, id. — 2) 
als adj. geffügelt, Lye. 721. — II) n. pr.,Pind.,Apd., 
Paus. N 26,31. » 


olwvooxoneiov, τό, —= οἰἴωνιστήριον 8), Paus. 
οἱωνοσκοπέω, (-σκόπος) den Flug n. bieStim- 
v ΄ 


"λιν. J 
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me der Vögel beobachten, um daraus zu wahrſagen, 
Eur. — Als dm., Ios. ant. 18, 5, 3. i Plut, 
‚olovooxonLa, ἡ, Geſchäft desBogelihauers,DH., 
‚olWVOOKOMLKÖgU..-Mrıxos, 3, Eust., den Bo- 
gelſchauer od. die Bogelihan betreffend, Dh. τέχνη, 
οἱωνιστική, DH, 3, 30, ohne τ΄, Man. 4, 212. 
- οἱωνοσκόπος, ον, (σκοστέω) Bügel ſchauend, be- 
obachtend, ὁ olwvooz., subst. — olwvıoras, Eur.,Str. 
οἵως, adv. von οἷος, iv. ſ. 
olwröos, 3, (οἷς) wollig, Hesych. 
0%&, dor. f. ὅτε, ale, τι. ὁκά f. ὁτέ, Theoer. ὃ. 
Ὄκελλος οὗ. Ὄκελος π. ᾿΄Ὥκελος, ὃ, e. Pytha- 
goreer aus Lukanien, der e. Schrift περὶ τῆς τοῦ 
παντὸς φύσεως hinterlaffen hat, DL., Tambl. u. X. 
“ ὀχέλλω, aor. ὠχειλα, --- χέλλω,, a) tr. anf den 
Strand treiben, ftranden lafjen, τὰς νῆας, Hdt., κλύ- 
δὼν ὠκχειλε. ναῦν πρὸς γῆν, trieb aus Sand, Eur,, 


‚„Thue. : τὸν πλόον οὐ. στέβον ὀκέλλεῖ, nimmt den Lauf, 


Nie: th. 295. 321. b) intr. fcheitern, ftranden, Thuc., 
Xen.: übtr. εἰς πολυτελῆ dlaırav,:Nic. Dam, δ. Ath. 
p. 274 F., vgl. Ar. Ach, 1160. 
τ ὅκη, ion. ἢ, ὅπτη, Hdt. Ἢ 
-ς  Ὅκιελις, ἡ, St. der Keltiberer in Hispanien, App. 
δκρδ, Ὁ. ἵν. 1. ὅκα, ὅτε, aber nur mit conjunet., 
alſo eigtl f. örav,Ar.,Bheocr. [« verl., Theoer.8,86.] 
ὄκκαβος, ὁ, --- xolxos, Gr. . Ἶ 
οὐὔκκος, 6, (σσομαι) das Auge, Hesych. 
ὀξλάϑδέας, ov, ὃ, (ὀκλάζω) δίφρος vd. ϑούνος, 
ein Klappftuhl, Feldſtuhl, den man zufammenlegentann, 
Heraclid..b. Ath., Paus., Poll. ; ohne Beif. Ar., Luc. 
ὀχλαδές; Gr.,.oxAadıord, Babr. 25, 7. u. 
ὀχλᾶδον, ady., mit gebogenen Knieen, kauernd, 
budend, ARh. 3, 122, ; 3. 2 
—— f. 00, (κλάω) 1) intr. mit gebogenen 
Knieen [1 auf die Ferien niederlaſſen, huden, Tauern, 
auch bl. die Kniee beugen, mit u. ohne eds γόνυ, Ὁ. 
Menſchen u..Ihieren, ὠρχεῖτο zur ὥσλαζε zur ἐξ- 
ανίστατο, Ken.; ἐς γόνυ, Luc.; ὁκλ. ἐπὶ τοῖς ποσί, 
Paus. u. W.; δεῖ, vor Mattigfeit, um auszuruhen, 
Soph. OC. 197. (nur hier Tr.); dh. b) übtr. knicken 
— ermatten, εὐ απ, ὁρμή, Mus.; ϑυμός, Hel., 
ὄγκος, ſich legen, AP., ἄνεμος ὦχλασεν τῆς ἄγαν 
φορᾶς, ließ von [εἶπεν Heftigfeit nach, Hel. 5, 23.; 
τὸ ϑρόνος, wanft, Dio Chr., u. τεῖχος, fenkt ſich, 
Hel. — 2) tr. rümmen;, biegen, τὰ ὀπίσϑια, Xen.; 
τοὺς προσϑίέους, Acl. Ὁ) übtr. beugen, τὸν ἐπ᾿ ἐμοὶ 
πόϑον, Hel. 1, 26 u, a. Sp. — Als med. Euphor. fr. 
11 Mein. — Dav. 
ὀκλάξ, adv. — ὀχλαδόν, Pherecr.,fr. 74,, Hipp., 
ARh., Duc., aud) Arat. 517. (mo τόση μοέρη Bor 60- 
, θη zu ergänzen ; U, fehr. ὄχλαξ u. nehmen es αἴ subst. 
Ξε ὄχλασίις.) Ὶ 
ὀκλᾶσεις, ἡ, (ὀκλάζω) das Niederfigen mit gebo- 
genen Knieen auf die Serien, das Hoden, übh. das Bie- 
gen ber Sniee, Hipp., Luc. * 
ὄχλασμα, τό, —d. bhg., e. Tanz von dem darin 
vorkommenden Niederfauern ben., δεῖ. bei den Perſern 
gebr., Xen. an. 5, 9, 10., Poll. 4,100. . ; 
”0%1.0.005,.0, ©. bed Pentheus, Schol. Eur. 
ὀκνἄλέος, 3, (0xvos) — ὀχνηρός, Nonn. 18, 
207.; adv. -A&ws, Mus. 119. 
oxzvelw, D. 5, 255., ὀκνέω, (ὄκνος) zaubern, 
zögern, anftehen , ſich bedenken, m. inf, Hom. u.%.: 
abs., Hdt., Soph., Thue. u. A.: δεῖ. aus Trägheit, 
Saulheit od. Sucht fäumen, DH. träg od. faul fein, ſich 


fürdten, ſich ſcheuen m. un, ὀκνῶ, un μοι ὁ Av-. 


σίας ταπεινὸς φανῇ, Pl., Xen.: m. acc., fi vor 


etwas fürchten, Soph., Xen.; κένδυνον, Dem. u. 4.; 


τὸ μέλλον, wegen des Ausganges beforgt jein, Nen.: 
περέ τινος, für Imdn bejorgt fein, id. Cyr. 4, 5, 20. 


j ö κγηρός, 8. (ὄκνος) faumfelig , zaghaft, bebent- 


4 « 
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ic, ἐλπίδες, Pind., Soph.; ἐς τὰ πόλεμικεί, Thuc.; 


ϑέος, Theocr.; opp. τολμηρός, Dem., od. ϑρασύς, 
Luc, — Adv. -ρῶς, Xen., Dem. 11, W.; comp. -00- 
τερον, Xen., Hdn. KicH, ER 
ὀκνητέον, adj. verb. zu ὀκγέω, Pl., Pol. 
ὄκνος, ö, 1) das Säumen, Zaubern, Zögern, aus 
körperl. Erſchöpfung od. aus Trägheit od. Fürcht, dh. 
aud) Trägheit, Aengſtlichkeit, Bedenllichkeit, D. u. F.; 
ὄκνῳ εἴκων, aus Trägheit, ib.; τοῦ πόνου οὐκ 0%V., 


—* 


Soph. ; λογεσμὸς dxvoy φέρει, Thuc.; za μέλλη--" " 


σις, id. : die Furt, Tr. : mit folg. inf., ὃ ἐμοὶ ὄκνον 
ἐγτέϑησι λέγειν, Pl., Xen. u, U; mit μή u. inf., 
παρέσχεν öxvoy un ἐλϑεῖν, Thuc, : plur., Pl.,Dem. 
(Biel, Ὁ. ἔχω, „das Anhalten‘‘.) — 2) die Rohrdom- 
mel, e. Reiherart, Arist. ha, 9, 18., Ael. na. 5, 36 


(jeßt 62905). — 3)”Oxvos, e. allegor. Figur in ei⸗ 


nem Gemälde des Sofrates, ein Mann, der ein Seil 
dreht, welches eine Efelin wieder zernagt, Plin.; dh. 
Symbol jeder nie zu Ende fommenden Arbeit, vgl. 
Propert. 4, 3, 21.; συνάγειν τοῦ Oxvov τὴν ϑώ- 
μιγγα, Paus. 10, 29, 2. Ἶ 

ὀκγό-ιριλος, ον, das Zaudern liebend, KS. 
ὁκόϑεν, ὁποῖος, 620005, ὁκότε, ὁκότερος, 
ὅκου, in ion. Pr. [. ὁπόϑεν uw, ö 

᾿Οχκονδαβᾶτης, ου, ὁ, e. Perfer, Arr. ; 

0%0_vog, ὁ, Die Heufchrede, Aesch. fr. 236. 

”"Oxoa, ‘7, Gbg in Noricum (yiell. e. Theil der 
juliſchen Alpen), Str., Ptol. ᾿ 

ὀκρζάζξω, = τραχύνομαι, Soph. b. Phot. 

ὀκρζάω, (ὄκρις) vauh, ſcharf machen; pass. rauh 


od. Scharf werden, übtr. aufgebracht od. zornig werden, - 


exasperari, ὀκριόωντο (ep. f. ὠχριῶψτο), Od. 18, 
33.5 ὠκρειωμέγος, aufgebracht, Lye. 545. 
ὀχρίΐβας, αντος, ὁ, (ὄκρις, βαίνω) 1) jedes höl- 
zerne Gerüft; be. a) an der Schaubühne in der Tra- 
gödie, non dem die Schaufpieler ſprachen, alſo = Ao- 
ysiov, Pl., Luc., Lex.: d. tragiſche Kothurn, Phil. 
Ap.5,9.6, 11.; Erfindung des Aeichylos, id. v.Soph. 
1, 9, Them. b) Kutſcherſitz, Kutihbod, Lex.; auch 
ὀκρέβατον, To, Hesych. c) Staffelei des Malers, 
Poll. 7,,129. — 2) ΞΞ χέλλος, Hesych. 
᾿Οχριδέων, wvos, ὃ, e Heros der Rhodier, PIut. 
"Oxgızloı, οἱ, Str.,’Oxoixzokov, ro,Ptol., 
u. OxolxoAa, ἡ, Ocriculum, St. in Umbrien, j. 
Diricol, St. B. aus DH.; Ew. -λαγός, ὃ, id. : 
ὀπκρτϊοειδής, ἔς, (02015, εἶδος) von ſpitziger Ge- 
ftalt, einer Vorragung ähnlich, Hipp. (comp,) 
ὀκρίόεις, ἔσσα, ἐν, (oxg15) mit Spitzen οὗ. 
Eden, ſpitz, ſcharfkantig, Ὁ. Steinen, Hom., Aesch., 
AP.; χϑών, Ὁ. ſchroffen Kaukaſus, Aesch.; zoAwvos, 
ARh.; βέλος, Theocr.; λίϑος, Ὁ. Schleif- u. Miühl- 
ftein, AP. 6, 65. 9, 19. { 
ὀχρές, δος, ὁ, ἡ; ſchroff, φάραγξ, Aesch. Pr. 
1018. [höhung, Hipp., nad) Erot. u. Gal. 
0 #085, vos, 4, WIE ἄκρες, jede Spitze, ſpitzige Er⸗ 
OKQVOELSJEOOK, ἐν; (κρύος, mit vorgeſchlage⸗ 
nei οἵ. χρυόειξ) = zoveoos, fältend, dh. ſchauerlich 
[χε ὦ, πόλεμος, Il., Ar., poet. δ. Pol. 26, 4.; 
χύωγ, ſcheuſelige Hündin, Il. 6, 344.; φόβος, ARh.; 
βᾶρις, Ὁ. Nachen des Charon, AP. 7, 67. (mo 1. 
xgvoeıg) U. jo oft bei ſp. Dicht. von dem, was fid) auf 
die Unterwelt bezieht. δ 
᾿Οχκτὰβέα, ἡ, Οκταβιᾶνός, ὁ, ᾿Οκτάβιος, 
röm. πὶ, pr., Octavia uſw., ῬΟ]., Plut. u. 31. 
ὀχτάβλωμος, ον, (ὀκτώ; βλωμός) achtbiſſig, 
ἄρτος, e. Art Brot, die ſchon beim Baden durch Ein- 


ſchnitte in acht gleiche Theile getheilt war,Hes.op.444. - 
Tr. D 


ὀχτά-γωνος, ον, adhtedig, Al. T 
ὀχτας-δακτῦλος, ον, τ. -λεαῖος, 3, Orib,, acht 
Singer lang, Breit 2c,, Ath. 


109 1. ὀχτωδ. 1. jo Inser. 


p- 332 D.;.b. Ar-Lys. 


x 
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ὀχτάδραχμος, or, (doaz ἡ) acht Drachmen 
werth od. ἔα, AP. app.1 "ἢ 


ὀχτἄ ἄεδρ ος,ον, air atfeitig, Tim.Loer.,Plut. 
ächen βεβταηλίεν Körper, Eucl. | Drachmen werth od. ſchwer, Dem 


d.: τὸ oxr., von 8 δῖ 
ὀκτἄετηρές, ἔδος, ἡ, (ἔτος) Zeitraum von 8 
Titel einer Schrift des Eudoros, DL. 
ὀκτᾶέτης, ες, (ἔτος) achtjährig, DS., AP.: fem. 
-€ris, ıdog, Pl. ep., Inser. — Dav 
ὀχτἄετία, ur ὀχταετηρές, Procl. [Zage, NT. 
ὀκτἄήμερος, ον, (ἡμέρα) achttägig, am achten 
ὀχτακάτιοι; 3 dor. —— Inser. 
ὀκτά-χερκι ς, εἐδος, ὁ, ἡ, achtipeichig, EM, 
ὀκτἄκϊἴς u. τάχι, Tambl., adv. (ὀχτώ) achtmal, 
Luc., Plut. u. u, — Dav, u. A. 
ὀχτἄκισιμύριοι, αὖ, α, adhtzigtaufend,DL. τὴν 
ὀκτακισ-χίλζοι, αἰ, a, achttauſend, Xen. SER 
u.4.: sing. bei Kolleftiven, -oyıAtn ἵππος, ἀσπίς, Hat. 
ὀχτάκλτι Tvos, ον, mit acht χλίναις, Arist. mir. 1. 
ὀχτάκνημος, ον, (κνήμη) adhtfpeichig, N. 5, 723. 
ὀκτᾶἄκόσιοι, 3, achthundert, Thue., Xen. 
—— ον, (κοτύλη) acht Kotylen hal- 
tend, Ath. p. 180 A. [Ar., Hephaest. 
ὀκτάκωλος, ον, (χῶλον) adjtglieberig, Schol. 
0x7 akoy ία, ἡ ἡ, (Aöyog) acht Rotten, Asclepiod.2,9. 
ὀχταμ ερής, ἔς, (μέρος) adhttheilig, DL. 7, 110. 
ὀκτἄμετρος, ον, (μέτρον) von acht Maaßen, 
Versmaaßen οὗ. Versfüßen, ‚Hephaest. Plut. 
Orräunviaios,d, (unv) Ip. 8. {. ὃ. folg., DS., 
OxT&umvos, ΟΥ̓, (μήν) achtmonatlich, von acht 
Monaten, Xen., Arist, — ὀκτώμ., 
ὀχταπάλαι στος, ov, von 8 παλαισταί, Ael. 
t. 12. Daf..oxTwz., Asclepiod. 5,1. [45. 69. 
ὀκτᾷ πεέδος, ον, dor. f. ὀχτάπους, tab. Her. 2, 
ὀκτάἄ-πηχυς,υ, "adhtellig, Pol., Str. — ὀχτώτει., 
Philem. 5. Phot., Hesych. 
ὀχταπλάσιος, 3, achtfach, Ar., Pl. Daf. -πλᾶ- 
σίων, ον, gen. ovos, Diophant. 
ὀχτάπλεϑ 005, or en — groß, 
Plut., DH. [427. b) - ὃ. folg., Nie. th. 605. 
ὀχτἄπόδης, Ku ὁ, a) acht Fuß lang, Hes. op. 
ὀχτἄά-πους, ὃ; ἢ, πουν, τό, gen. ποῦος, adjtfil- 
fig, AP. 6, 196.; "fonft ὀχτώπι., w. j.; bei den Sky— 
then hieß io, wer zwei Ochfen nebſt einem Karren be- 
laß, Luce. Seyth. ie 
ὀχτάρριζος,ον, (ῥέζω) achtwurzelig; übtr. acht- 
zadig, achtendig, AP. 6 ‚110 [6, 1, 52 
ὀκτάρ- ρῦμος, ον, achtdeicjelig, ἅ au, Xen.Cyr. 
ὀχτάς, dos, N, (6276) die Zahl Acht, τέτρατος 
ἠδ A ὀχτάδος ἑνδεχάτης λυχάβας, das 8aſte Sahr, AP. 
6,4 Metrik, achtzeitig, ῥυϑιμός, Schol. Aesch. 
ΜΕΝ ον, (σῆμα) mit acht Zeichen: in der 
ὀχτασκελής, ἐς, (σχέλος) achtfüßig, Orib. 
᾿ὀκταστἄδιος, ον, (orddıov) acht Skavien lang; 
τὸ ὀκτ., Länge von acht Stadien, Pol., Str. 
ὀκτα-στῖχος, ον, von acht Verfen, Syn. 
ὀχτά-στυλος, ον, achtſäulig, t. t. —F Bauf., Ὁ. 
Zempeln, die 8 Säulen an ber Borderfeite haben, Vitr, 
ὀχτά-τευχος, ἡ, die erften 5 Bücher des a. Teft, Ἢ 
Eus. Ilen, Al. Tr. 
ὀχτάτομο ς, ον, (τέμνω) βίβλος, in acht Thei- 
ὀκτἅτονος,ον ‚(relvo) ἕλικες, Die acht Fangarme, 
die der Polyp nad) feinem Raube ausftredt, AP. 9, 14. 
ὀχτάχορδος, ον, (χορδή) achtſaitig, Plut. u. X. 
ὀκταχῶς, adv., auf achterlei Art, EM. 
ὀχκτήρης, ες, (ἄρω) adhtruberig, mit acht Reihen 
Nuderbänfen, Pol., Plut.; ; σχοινία, e. Art Taue, 
wahrſch. die Hintertaue, Inser, 
ὀχτώ, οἱ, αἱ, τά, indeel. acht, octo, Hom. u. F. 
᾿Ὀκτώβρ 105, ὃ, der υὔπι, MonatDctober; εὐδοῖς 


᾿ ᾿᾽Ο“τωβρίαις, idibus Octobribus, Plut. Rom. 35. 


ὀκχτωδάκτῦὕλος, ον, |. ὀχταδάκτυλος. 


| Apd., Luc., DL. — Fem, -£rıs, ıdog,. ἡ, L 
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ὀχτω-καί-δεκα, οἱ, αἱ, τά, indecl, achtzehn, 
, Hdt,, Pl. u. A. 
ὀχτωχαιδεχάδραχμος, az (δραχμή) 18 
ὀκτωκκιδεκαέτης, ες, (ἔτος) ru) 
ue; 
ὀχτωκαιδεκά-πηχυς, υ, achtzehnellig, DS. 
ὀχτωχαιδεχκα πλάσέων, ον, gen. ovos, acht⸗ 
zehnfältig, -fad), Plut. m. Ra 892 B. 935 C. 
ὀχτωκαιδεκἄση ον, (σῆμα) von achtzehn 
Zeichen od. Zeiten ir ᾿»  Metiit), Arist. Quint. 
Ἢ ὀχτωκαιδεκἄταϊος, 3, am achtzehnten Tage, 
ipp. 
ὀχτωκαιδέκχἄτος, 3, der achtzehnte, Porph.; 
— exarn (Sc. ἡμέρᾳ) ‚am achtzehnten Tage, 
ὀχτωκαιδεκέτης, οὐ, ὁ, Ὁ. fem, -£rıg, 3 
AP. 7, 167., (ἔτος) ahtzehnjührig, Dem, AP.,DC. _ 
ὀχκτω-χαιεικοσιπλᾶ σέων, ον, gen, ὄνος; acht⸗ 
undzwanzigfältig, Plut. m. P- 889 F 
ὁ ἡκτωμηνιαῖος, 8, --- ὀχταμ. . "Philo, Schol. 
ὀκτώμηνος, ὀχτωπάλαιστος, ὀκτώπη- 
v5, |. ὄκταμ., ὀχταπ. 
ὀχκτώ-πους, ὃ, ἡ, πουν, τό, ‚gen. ποδος, — 
ὀχτάπους, χωρίον, ΡΙ. ὙΠῈΡ ἢ Ὁ) ὁ, = 0% — 
ὀχτώπουν ἀνεγείρεις, fprichw., Crat. [Schol. 
ὀχτώ- θαβδος, ον, mit acht Stäben, Streifen, 
Öxtworädıog, ον, ha τ ὀκταστ., 2 
0270005, ον, (φέρω) von Achten getra es 
d. lat. Merter Ὁ. unt. — kön ᾿ 
ὀχκύλλω, — ὀχλάζω, Hesych. 
ὁ κχέω, dor. f. ὀχέω, tragen , ertragen, πόνον, 
Pind. ΟἹ. 2, 74. ‚ Call. ἴον. 23. — Dav. 
ὀκχή, N, "dor. [- ὀχή, Stüge, Halt, yigeag, Call. fr. 
ὄχχος, ὁ, dor. f. ὄχος, Pind. Ol. 6, 24. 
Ὄκωλον, τό, e. Ort der Eretrier (in Thrafien), 
Em. τανός, ὁ, St. B. aus Theop. 
ὅκως, ion. f. ὅπως, ion. Prof., auch Crates fr.1., 
Ar. fr. 536, Bergk. sye 
ὀχκωχεύω, (ὀχωχή = ὀχή) Rügen, ‚tragen, He- 
ὁλαί, ai, — οὐλαί, Soph, fr., Ar., Diph, 
‘Okalas, 6, ©. des Kypſelos, — 
“Okava (πῇ Ὅλ.), 7, die mittlere Pomündung, 
.Po di Volano, Pol. 
WIRKEN N, Bergfefte i τῇ Armenien, Str. sis 
ökapyüpog, ον, (ὅλος, ἄργυρος) ganz filbern, 
πα 1990. » ἄργυρος) ganz 
olawf. ὁράω, ſagt Alkibiades δ. Ar. vesp. 45. 
Ὄλβη, ἡ, St. in Kilifien, Str. 
ὀλβήεις, €00.«,&v,— ὄλβιος, Man. 4, 100. 
"OAßnkog, St. in Makedonien; Em, -ἥλιος, ὃ, St. 
B. ; wahrſch. {.Ὄρβηλος, |. Mein. p. 489. 
δ ᾿λβέα, ἡ, (Bon) Glüdfeligfeit, dh. ἐς ὀλβίαν, 
wie ἐς μακαρίαν, Lex. 
᾿Ολβέα, ἡ, N. mehrer St., in Sardinien, am heut. 
Deerb. La Volpe, Paus., in Gallien, j. 5. Tropes, 
inBampbylien, Str.; bei. am Hypanis, unfern des heut. 
Sleden Zlinsky am "rechten Ufer des Bu nicht weit 
vom Einfluß deff. in den Dniepr (vgl. ἜΝ ῬῊΡ Exc. 
IX 3. Hdt, 4, 18.), Hdt., Str.; noch a., St. B ; Ew. 
-ιαγνός, ὃ, u. adj. -ιχκός, id. [Ath. p .233D. 
Ὄλβια, τά, alte $. f. ἄλπια͵, ἄλπεις, Posid, b. 
’Olßrad ης, ὁ, e. athen, Maler, Paus. 
ὀλβέζω, (ὄλβος) ἔμ εν od. glüdfelig machen, 
Soph. fr., Eur,, δεῖ. gluͤcklich preifen, Tr.,Ar. 
ὀλβιογάστωρ, ορος, ὃ, (ψαστήφ) Sancfelig, 
Ὁ. einem Schlemmer, Amphis δ. Ath. p. 
ὀλβιο-δαίμων, ovos, ὁ, ἡ, a ΠΝ 
ΩΝ glüfelig, I. 3, 182. 
λβιόδωρος, ον, (δῶρον) Glüd fpendend, χϑών, 
Eur.Hipp.750 (Hartung βιόδωρος).; μέϑυ, AP.11,60. 


— 


δὰ χ᾽ ΟΦ ΕΝ = bi dur Zr d “ m 


3 εὐ F ὀλβιοϑώτης — ὀλιγαρχικός, ἵ 1145 
ὀμβιυϑώ νη του δ, u. fem. -ϑῶτις, ἐδὸς, ἡ," ὅλ. ὥγϑρωπος, Bupr, abs., Soph, OT. 1343., Men., 
(didapı) ΘΗ geber, in, "Orph, h. 32, 2. 39, 2.64, 9. | Plut., Lue.; dgl. Cobet var. 1. p. 245.). LxRX. 
ὀλβεοεργό ς, όν, ( ἘΡΓΩ) ΠΟ majend, ᾿ὀλεϑροφό θος,ον, (φέρω) Berderben bringend, 
Arollov, AP. 9, 16. ı ὀλεχρανέξω, mit den Ellenbogen flogen, BA. 
ὀλβιόςϑυμος, ΟΥΨ, glücklichen Herzens, od. act. | aus e Com., nad) Mein. (Com. 4 p. 68.) richtiger 
herzbeglückend ζωή, Orph. h. 18, 21. als ώλεχρ. [pax 443. 
oAßromoeoos, ον, (μοῖρα) = ὀλβιοδαίμων,͵] ὀλέχρανγον, τό, ΞΞ ὠλέχρανον, Ellenbogen, Ar. 
Orph:h.'8,/8. 25, 6, ὁέχω, --Ξ ὄλλυμι, vernichten, tödten, gew. v. Men⸗ 
ὀλβιό-πλουτος, ov, durch Reichthum glücklich, ſchen, Hom., Soph.; ὃ. Raubvögeln, 0a. 22, 305. — 
ϑοίνα, prächtig, Philox. fr. 3, 23 Bergk. Med. — - ὄλλυμαι, umfommen, gewaltfam’ fterben, . 
ὄλβιος" 8, comp. -wreoos, Hdt., supl. -τατος, | U., Aeseh, ‚Soph. (Rur pr. u. impf. pf., δ. Hom. ohne 
id., Pl. , (δλβος) αἰ, ΠΝ dem nichts zum Augm.) N 
vollen Genuß des Lebens fehlt (ogl. Hdt. 1,32.),Hom,, | 048005, 3, (Ads) att. f. ϑολερός, Gal. 3,8 
Hes. (ftet8 in Bezug auf äußere Gtidsgiiter), Pind., ὀλέσαι, ὀλέσας, inf. u. part. Ὁ. ὄλλυμι. 
ſelten Att., gew. von Perfonen, aud) οἶκοι, 04. ‚Pind.;| ὀλεσή 1vwo, ὄρος, 6, n, (ὄλλυμι, ἀνήρ) Männer 
"Hat, Pl. Prot. p. 337 D., Philem. fr. 132, ; δῶρ αὶ ὅλ) | verderbend, Theogn. 399., Nonn. 28, 2 
βια ποιεῖν, fie gebeihen Iaffen, Od.; ὄλβια Hoover, 81806-I9mg, 100 ς, ὃ, ἡ, Wild derberben, töd⸗ 
reichliche Gltdsgäter geben, ib. ; ὄλβια (αἴϑ adv.) ἘΠΕ tend, Eur. Ph. 664 
εἰν, im Wohlſtande leben, ib.; ταῦτα τὰ ὀλβιώτατά ὀλεσίμιβροτος, ον, Menſchen verderbend, Bde 
σφι νενόμισται, dies gilt bei ihnen fir das größte | tend, Orph. lith. 444., Procl. h. Ap. 41. 
Glück, Hdt.; Κύρενϑος, Ριπά.; δώματα, ἀγέλαι, ὀλεσί-οικος, ον, Hauszerfiörenb, Lib. [453. 683. 
Eur. — Adv. ὀλβέως, Soph.: d. beiſp icht. wie Call., ὀλεσέσπτολις, ὃ, ἡ, Stäbte zerftörend, Tryph. 
AP. ein irr. superl. 0A ßıoros. — II) n.pr., a) δ. ,ὀλεσι- -σιαλο-χάλαμος, den Speichel verder⸗ 
> ath. Archon, Inser. Ὁ) e. Fl., — “ροάγιος, Paus. bendes Rohr nennt Pratinas verächtlich die Flöte Ὁ. 
ὀλβιό-τυφος, ον, beglict in feinem Dünkel, Ath. p. 617E (nad) Bergk; ὀλεσιαυλοχάλαμος, vulg.). 
Spottn. des Archytas, DL. 4, 52. [vend, Sy.| oAeoı- -τὔραννος, ον, p. ὀλεσσιτ,, Tyrannen 
ὀλβιόφρουρος, ov, (φρουρέω) das Glück a verderbend, tüntend, AP. 15, 50. [Avur. 
' ὀλβιόφρων, ονος, 0,7, (φρήν) deſſen Sinn ὀλέσσαι, ὄλεσσε, ὀλέσσει, ὀλέσω, f. 04- 
auf Reiche gevichtet ift, ποδάγρα, die R. heimſuchend 646796, ἤρος, ὁ, (δλῶ, ὄλλυμι Berbeiber, Mör⸗ 


Lue. tr. 194. der, II. Nie, AP. — Fem. ὀλέτειρα, ἡ, Batr. 117., 
ὀλβιόχειρος, ον, (χείρ) mit glücklichen od. be- | AP. 11, 424 1. ὀλέτιες, AP. 8, 1. ᾿ [A vu. 
glüdenden Händen, Orph. h. 8, 23 3w. 04 Ἐῶ, ungebr. Thema zu einigen tempp.d. ὅλ- 


oAßodorns,ov, ὃ, fem. -ϑότις, ἐδος, Orph.h. ὀλή, ἡ, 1. οὐλαί. 
26, 9., N eher θα, Eur. Bacch. 419. Opp. ec. 1, ᾿Ολϑακός, ὁ ὁ, ε. Fürſt der Dardaner, Plut. 
μι 


45., (δίδω Geber, in des Glüdes, Eur. Bacch. "Oktaros, ö, e. Mann aus Mylaſſa, Hdt. 

572, Orph. ἢ. 67, 9. ὀλιβράξω, = ὀλισϑαίνω u. ὀλεβρός, = ὁλι- 
᾿ὀλβοϑ. ἔμ μων, ον;(τρέζφω) durch (ΘΠ ἃ, Reich- | σϑηρός, Hesych. 

thum genäht, Koss, Pind. fr. 254 Bergk "Okıyaıstd aı, οἵ, e. Geſ ſchlecht in Korinth,Pind.; 
ὀλβομέλαϑρος, ον, (μέλαϑρον) ati bon Ὁ. ᾿Ολέγαινϑος, ὃ, n.pr., Theognost. D, 5.5; 

Haufe aus, Man. 4, 504. [Man. 4, 581. ökiyarule, N, Wenigkeit des Blutes, Arist. part. 
ὁλβ ονομέω, νέμω) den Reichthum verwalten, ὀλέγαιμος, ον, (αἷμα) von od. mit wenigem 
ὄλβος, ου, ὁ. Ölid, Glückſeligkeit Tebensglüd, | Blute, Hipp., Arist. [a. A. 

Alles, was zum vollen Gebensgenuf gehört , Segen, ὀλίγἄκϊς, adv. wenigemal, felten, Eur.,Pl., Xen. 


᾿ Gebeihen, Wohlſtand (δεν bei. in u. durch Keicht um | Skiy-a un eko Ss, 0%, mit wenigen Beinflöden, 
u δῦ. Qermögen, Hom., Hes., Pind., Tr., Hdt., | νῆσος, AP. 9, 413. 

Xen. B.: δ. fp. τοί. Lebensglüd, Seil, Od: 3, 208 u. kt γανδρέω, (ἀνήρ) Marge an Männern οὗ. 
ὅ, --- — Soph. fr. 298 D., Man.4, 61 (Gew. Abltg —— haben, Thue., DS. 

Ὁ. ὅλος βίος, alla Ὁ. ἄλρω, ἀλφαίνω, nad Lobed | ὀλγανδρέα, ἢ, Mangel an "inner od. Men- 


v. οὔλω). bring end, Eur. IA. 597. ſchen, Plut., Str. [Theagen. δ. Schol. Pind., Ios. 
ὀλβοφόρος, ον, (φέρω) Süd od. Reichthum ὀλ᾽γανθρωπέω, auch med. — ölıyavdoeo, 
᾿Ολβύσιοι π. τυσένεοι, οἱ, zwei Völker an ben — —= ὀλιγανδρία, Thuc.,Xen. 

Säulen bes Herafles, St. B. u. U. ; pl., Pl.; ännern habend, Xen., DH. 
"Ολγασσυς, ὃ, Θύᾳ i in Paphlagonien, Str. 0 Aly-e ΣΡ ΔῊΝ, ον, Mangel an Menichen od. 
oA E, sync. νοῦ. Ὁ. ὀλοός, Ale. fr. 47. ὀλίγαριστέα, m, (ἄριστον) das Wenigfrühſtük⸗ 
Eur? σε, ep. Derl. 3 8. δου. 23. ὄλλύμε, 11. fen, Hleines Frühſtück, Plut. Al.22.m, p. 127B.180 A. 


ὀλέϑριος, ον, απῷ 8, Hdt., Tr., 1) verderblich, ὀλίγαρκέω. mit Wenigem zufrieden fein, -αρ- 
“ Unheil od. Aa bringen, nl. (Auoe,, Sobestap), Hat, κοῦσα τ ρων Henne mit wenigen Küchlein, Geop. “ἢ 
Tr., Pl. : Ὁ. Menichen, Luc. conser:h. 38 τι, ὅ δ, ὥρῃ. 14, 1, 
— 2) unglüdlid, Soph. Tr. 875. Ai. 397., —— En ἐς; (ἀρπέομαι) mit Wenigem zufrie⸗ 
nichtetwilubig, Luc. (Bei dem aber nad) Cobet ὄλεθρος, den, genügſam, Luc. Tim. 57.: τὸ -χές, Genügſam⸗ 
m. f., Herzuft.) feit, ib. 54.; δ. Suid. te, 7. 
ὀλεϑιροποιός, ὅν, (ποιέω) verberblih, ΚΒ. - ὀλγαρχέομαι, (ἄρχω) pass. bon Wenigen be- 
"ὄλεθρος, ὃ, (ὄλλυμὴ Berberben, Unglüd, Unter- | herrfht — e. oligarchiſche Staatsverfaſſung ha⸗ 
gang, Tod, fow. act. al® pass., Hom. (nur pass.), | ben, Thue., Xen. u. 2. [cemsirn, DA 
Pind., Att.; οὐκ εὶς ὄλεϑρον: abi in malam rem, | ' ὀλίγάρχη s,ov, ö, der Dligardh, Ὁ. den rom. De- 
Soph.; χρημάτων, ©eldverluft, Thuc. — 2) wie| oAry ἀρχ έα, ἡ, Oligarchie, Berfaffung eines Staa⸗ 
pernicies U. pestis, ba8 was Verderben bringt, Hes. | te8, in dem einige wenige Familien od. Perfonen herr- 
th. "326.5 πόλεως ὄλεϑ' rer ἔγχουσαν, ὄλεϑρον ſchen, Ηᾶι;, att. ‚Br. 
τὸν βαϑύν, Ar. fr. 510 Bergk.; e. verberbficher ὀλὶγαρχικό. 5, ἘΣ die Oligarchie οὗ. Oligarchen 
Menſch, Hdt. 3, R (nad 91. sein des Todes wilr= | betreffend, zur Ὁ. gehörig, Ὁ. — Br 
diger un ᾿ δ als Schimpftv., wie χάϑαρμα; | gefinnt, att. Br. — Adv. zo 5, PI., Dem. 
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ὀλϊγ-αὐλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, von wenig Ader en 
od. Aderfand, AP. 6, 226,, j. dor. ΣΥΝ a 
ὀλἵγἄχόϑεν, adv., vom wenigen Orten od. Gegen- 
ϊ Hdt. 3, 96. | 
04Fy&yov, adv,, an wenigen Orten, Pl.,Arist., Th. 
ολῖγεκτέω, (ἔχω) wenig haben, Theol. arithm, ἢ 
ὁλίγήμερος, ον, (ἡμέρα) von οὗ. in wenigen 
Tagen, Hipp., Eust. 
ὀλϊγηπελέω, (πέλομαι) ſchwach οὗ. ohnmächtig 
ſein, Hom. (nux part. -πελέων, £ovoe). 
oliynmehns, Es, ſchwach, ohnmächtig, AP., Syn. 
ὀλἵγηπ ελέα, ἡ, Schwäche, Ohnmacht, Od. 5, 468. 
ὀλϊγήρης, ες, — ὀλίγος, Nie. th. 284. 
ὀλϊγήριος, or, (Noloy) mit feinem Grabhügel, 
σῆμα, e. feines Grabmal, AP. 7, 656. 
ολ᾽γηροσίη, ἡ, (ἄροσις) weniges od. Meines 
Aderland, AP. 6, 98. 
okiynoinvos, ον, (σιτιύα) mit geringem , klei— 
nem Brotkorb, AP. 6, 388. 10, 300. 
ὀλίγιστος, 3, supl. zu ὀλίγος, w. fl 
ὀλίγόαιμος, ον, — ὀλίγαιμος, Al. Aphr. 
ὀλἵγο-βξος, ον, von wenigem, kurzem Leben, 
SEmp.; comp. -ὥτερος, Arist. [Polem., Adam. 
ὀλίγόβουλος, ον, (βουλήν von wenig Einficht, 
ὁλϊγογνώμων, ον, (γνώμη) — ὀλίγωρος, Syn. 

-Ολίγογονᾶτος, or, (γόνυ) von od. mit wenigen 
Abfägen, Knoten, Gliedern, Th. hpl. 4, 11, 10 f. 

ὁλἵγογον έᾳ, ἡ, das Wenigerzeugen, geringe ϑὲα 
fommenjchaft, Pl. Prot. p. 321 Β. 

dhiyoyovos, ον, (γονή) wenig erzeugend, un- 
fruchtbar, Hdt., Arist., Th. 

ὀλίγοδάπᾶνος, ον, (δαπάνη) wenig aufwen- 
dend, Philod. oec. 11., ΚΒ. 

‚skiyodens, Es, (δέομαι) wenig bedürfend, ge- 
nügfam, Posidon. δ. Ath. p. 275 A.; comp. -εέστε- 
ρος, Pol. — Dav. [Genügfamfeit, Philo. 

Shiyadeıa, (-δεία) ἡ, das Wenigbedürfen, bie 
ὀλιγό-δενδρος, ον, mit wenigen Bäumen, BA. 
ὀλϊγοδζαιτος, ον, (δίαιτα) wenig zum Lebens- 
unterhalt brauchend, Ath. p. 548 F. [Ρ.. 188. 
ὀλίγό-δουλος, ον, wenig Sklaven habend, Str. 
ὁλγοδρἄνέω, (δραίγω) wenig thun können, 
ſchwach, ohnmächtig fein, It. (nur part. - νέων). 
ὀλίγοδρἄνης, Es, wenig vermögend, ſchwach, 
ohnmächtig, Ar., Orph., Luc. — Dab. [Pr. 547. 
ὀλἵγοδρᾶν ία, 7,Unvermögen, Ohnmacht, Aesch. 
ὀλϊγοέλαιος, οὐ, (ἔλαιον) wenig Del habend 
od. gebend, Th. cpl. 6, 8, 5. 
ὀλίγοεξέα, ἡ, (ἔχων das Wenighaben, Nicom. 
ὁλῖγοεργής, ἐς, ἘΡΓΩΛ wenig vermögend,Hipp. 
ὀλτγοετής, ἔς, (ἔτος) von wenig Sahren,Poll.1,58. 
ὀλϊγοετία, ἡ, Alter von wenig Jahren, Jugend, 
Xen. Gyr. 1,4, 3. 11,8, 2 
ὀλέγ-οζος, ov, mit wenigen Zweigen, Th. hpl. 
ὀλιγο-ζωία, ἡ, kurzes Keben, u. τζωος, ον, 
(ζωή) διττὰ lebend, Sp. ὶ 
ὀλιγοήμερος, ΟΥ, = ὀλιγήμερος, Eust. Arist. 
ὀλῖγό ϑεέρμος, ον, (ϑέρμη) von wenig Wärme, 
ὁὀλιγό-δριξ, τριχος. ὁ, ἣ, dünnharig, Sp. 
ὀλιγοϑυμέω, (ϑυμός) Heinmüthig fein, Eust. 
ὀλἔγόενος, ον, (fs) mit od. von wenigen, ſchwa— 
hen Faſern, πεύχη, Th. cpl. 5, 1, 6. , 
ὀλϊγό-καιρος, ον, wenige Zeit od. Gelegenheit 
zum Wirten babend, Hipp. : { 
ὀλἔγο-κἄλἄμος, ον, von od. mit wenigen Hal- 
men od. Stengeln, Th. epl. 4, 11, 4. [DH. 
ὀλίγό-καρπος, ον, mit wenigen Früchten, ΤῊ. ὅ., 
ὀλγό-καυλος, ov, mit wenigen Stengeln, Th. 
hpl. 7, 8,2. ii RR 
ὀλίγόχκερως, wrog, ὁ, ἡ, (χέρας) mit feinen 
Dörnern, Geop. 18, 1, 3. A 


ὶ 


, 
— ὀλίγος ᾿ 
ὀλῖγο-σένητος, ον, wenig bewegt, Stob. 66]. 
eth. 2, 202. , ἱ 
ὀλίγό-κλᾶ δος, ον, mit wenigen Zweigen, ΤῊ. 
ὀλιγό-κληρος, ον, mit geringem Vermögen, Eust. 
ὀλίγό-πλογος, ον, wenig fpredhend, Marin. 
ὀλιγομαϑής, ἐς, (μαϑεῖν) wenig lernend od. 
gelernt habend, wenig gelehrt, EM., ΚΒ. — Adv. 
-ϑῶς, KS. 
ὀλϊγομετρέα, ἡ, (μέτρον) das Beſtehen aus 


wenigen Bersmaaßen od. -füßen, Stob. ecl. phys.p. - 


1008., Eust, ‚lep. 7 p. 348 A., Poll. 
ὀλίγό-μισϑος, ον, wenig Lohn empfangend,Pl. 


ὀλίγομυϑέα, ἡ, das Wenigreden, Democrit. δ. 


Stob. ἢ, 74, 38.; ὃ. 
ökıyo-uv#og, ον, 1)wenig redend. — 2) wenig 
Mytheũ enthaltend, Eust. [Pyth. 114. 
ὀλϊγ-όνειρος, ον, wenig träumend, Iambl. v. 
ὀλῖγό-ξὕλος, ον, mit wenigem Holge, AP.6,226. 
ὀλιγοπαιδέα, ἡ, Mangel an Kindern, ΚΘ. 
ὀλϊγό-παις, ὃ, ἡ, von od. mit wenig Kindern, 
Pl. legg. p. 930 A. 
ὀλγοπελέω, -πελής, -πελέα, ip. FF. f. ὀλι- 
γηπι., Gr. ; ben, NT. 
oklyöomıarog, ον, (πίστις) von geringem Glau⸗ 
ὀλιγό-πνους, ουν, mit ſchwachem Athem,Hesych. 
ὁλῖἴγο-ποι ἕω, wenig machen, LXX. { 
ὀλιγο-πόλιος, ον, wenig grauhaarig, Hesych. 
ὀλϊγοπονέα, ἡ, das Wenigarbeiten, Pol. 16, 
28, 3.; 5. [de vi Dem.,51. 
ὀλίγόπονος, ον, (πογέω) wenig arbeitend, DH. 
ὀλῖγοποσέα, ἡ, (πόσις) das Wenigtrinfen, Luc. 
paras: 16. J 
ὀλῖγοποτέω, wenig trinken, Arist., Plut.; v. 
ὀλϊγο-πότης, ov, ὁ, ber wenig Trinkende, Ath. 
p- 419 A. 
ὀλίγόποτος, ον, (ποτόν) wenig trinfend, Arist. 
ὁὀλῖγοπραγμοσύνη, ἡ, Beihäftigung mit wenig 
Dingen, opp. 7r0Avrzo.,.Plut. m. p. 1043 B.; v. 
ohlyonrgayumv,ov, g. ονος, (πρᾶγμα) wenig 
thuend, opp. πολυπρ., Plut. m. p. 1043 Β. [ha. 1, 1. 
ὀλϊγό-πτερος, ον, mit wenigen Federn, Arist. 
ὀλιγο-πύϑμην, ενος, ὃ, ἡ, von geringer Tiefe, 
Theognost. m 11,4. 
ὀλἵγό-πυρος, ον, mit wenig Weizen, Th: epl. 
ὀλιγορρημονέω, (öjwe) wenig reden, Eust. 
ὀλἴγόρριζος, ον, (δέζα) mit wenigen Wurzeln, 
Th. hpl, 1, 6, 3., Geop. 
ὀλέγος, 3, a) wenig, v. der Anzahl od. Menge, 
opp. πολύς, Hom. u. 4. οἱ ὀλέγον, in Oligarchien 
die Wenigen, welche bie Herrſchaft hatten, Muc τι. 
A.; ἐς ὀλίγους οἱκεῖν, καταστῆναι, e. oligarchiſche 
Staatsform haben, Thuc. 2, 37 (daf. Kr.). 5, 81.; χα- 
ταστῆσαι, e. Oligarchie einführen, ib. ; ἐς ὀλέψον κατ-- 
ἔχεσϑαι, unter oligardh. Herrſchaft gehalten werben, 
id. 38,2. b) dv. Raum, klein, D., Hdt., Xen.:b, für- 
perl. Größe, klein, opp. μέγας, Ep., Hdt., Theocr. 
9) d. der Zeit, furz, 1]., Pind,, Thuc. u. A. d) übh. 
gering , unbedeutend, ἄχϑος, δόσις, Hom.; ὀλέγον 
οὐδέν, nichts Geringes, Thuc. — Neutr. ὀλέγον o. 
als adv., wenig, ein wenig, gar wenig, fow. b. Zeitw., 
αἴϑ Ὁ. compar., Hom., Hdt., Eur., Xen. u.%.; in Pr. 
beim coınpar. ὅ. oAlyo. — Belondere Rebeweifen: a) 
ὀλίγου, um ein Weniges, faft, beinahe, Od., Ar., att. 
Pr.; ὀλίγου ἐς χιλίους, beinahe gegen taufend, Thuc. 
4, 124.: dafür au oAdyov δέω, |. δέω; ebenjo ὁὀλέ- 
yov ἦλϑεν ἑλεῖν, faft hätte er ..., Paus. 12, 13, 6. 
u. ἐς ὀλίγον ἀφέχετο γιχηϑῆναι, Thuc. 4, 129. b) 
δι᾽ ὀλίγου, Kurze Zeit hindurch, in kurzer Zwifchen- 
zeit, bald darauf, Eur., Thuc. u. A.: auch bei gerin⸗ 
gem Zwiſchenraum, Arr. 4. 26, 2 baf. Krüger; de’ 
ὀλέγων, mit Wenigem, in aller Kürze, Pl. c) ἐν ὁλέ- 


ı» 


” 


Kae =. nu uam Zi 


* 


„o)i in ei; pn. 8) in ber Kürze, Dem. 2) [αῇ, 
| beinahe, Str, NT. 4) ἐξ ὀλίγου, feit Kurzem , plöß- 
lich, ſchnell, Thuc. e) ἐπ᾽ ὀλίγον, 'auf furze Zeit, Th,, 

Hdn. f)xar’ ὀλίγον, bei Kleinem , nad und nad, 


allmälich, Thue. u. %.; einem geringen Theile, nad), 


14. 4,,10.: κατ᾽ ὀλέγους, |. κατά 2). g) παρ᾽ ὁλί- 
γον, Ξε ὀλίγου, Pol.; παρ᾽ oA. ποιεῖσθαι, gering 
achten, Xen. — Comp. ὀλιγώτερος, Ael.: ὀλίζωγ, 
Call. , Nie, ‚AP.: ὀλιζότερος, Nie. 
ὀλέγιστος, 3, — in Bezug auf Zahl, II, Hes., 
τ 1. τὸ ὀλίψιστον, zum Benigften, Pl.: 
klein) minime, id. — Adv. ὀλέγως. AP. 
ὀλίγοσαρκέα, ἡ N, Mangel an Fleiſch, Eust.; 
ὀλίγόσαρκος, ον, (σάρξ) mit od. bon iin 
Fleiſch Luc. abd.*29. [Sehol. Opp. 
S ὀλίγοσϑενής, Es, (σϑέγνος) don wenig Stärke, 
ὀλίγοσττέω, wenig efjen, Plut., Nonn., KS. 
ὀλίγοσττία, ἡ, das Wenigeffen, Arist.,Th.n.Y.;. 
ὀλίγό-σττος, ον, penis eſſend, mäßig febenb, 
Phereer, fr. 1., Phryn. fi 
‚ghiyo σπερμος, ον, τον, von οὗ. mit we⸗ 
nig Saamen, Arist,, Th. comp.) 
τ ὀλύγοσε gie, % bas Beftehen aus wenigen Ver- 
fen, AP. 7, 165. [Berfer, DL. 4, 2., Schol. Ar. 
—— ον, von wenig Zeilen, Reihen od. 
ὀλίγοστό ς, 8, (ὀλίγος) 1) einer aus od. mit We- 
nigen, in ‚Gefellichaft Kenaeı. Plut. — 2) der, die, 
das wenigſe ic, χθόγος, ber.flirzefte Zeittheil, 5 
Ant. 625. 
okıyo- συλλαβία, ἡ, geringe Sylbenzahl, ı. 
-συλλ ἄβος, ον, von geringer Sylbenzahl, Eust. 
ὀλῖγο-σύνδεσμος, ov, mit wenigen Verbin- 
bungsmwörtern, DH. comp. 22, p. 150 R. 
ὁλῖγο ὑμᾶτος, ov, (asien bon οὗ. mit flei- 
nem Leibe Schol. Pl. 
ὀλίγοτεκνέα, ἡ, Mangel an Kindern, Procl.par.; 

ἱ ὀλίγό-τεκνος, ον, = = ὀλιγόπαις, MTyr. 
ὀλγότης, τος, N, Wenigfeit, opp. πλῆϑος,ῬΙ., 
Arist.: geringe — Menſchen, PI., DH.: Gering- 

fügigfeit, Poll. 6, 148 
oktyort zu Le, N, (rıun) Geringſchätzung, ΚΒ. 
okiyoroxte, 7, das Wenig- od. Seltengebären, 
Arist. gen. an. 4,43, €. [tend, Arist ha. 6, 17. 
sAiyordzoc, ον, (τέκτω) wenig od. ſelten gebä- 
ὀλ᾽γότρἴχος, ον, ΞΞ ὀλιγόϑριξ, Arist. ha. 2,1. 
ὀλύγοτροφέω, wenig nähren, Aes. 358 Cor. 
ὀλ᾽γοτροφέα, ἡ 7, Nahrungsmangel, ΑἹ. Tr.; 
ὀλίγότροῴφος, ον, (τρέφων) wenig πάρεοιν 
Hipp, Diph., Th. 
ὀλύγόυδρος, ον, (ὕδωρ) wailerannt, Th. hpl. 


ΝᾺ 


Soph. 


ὀλίγόυλος,ον, (ö1n) von wenigem Stoff, Eust., 


ὀλιγοῦ πνέω, wenig. ſchlafen, Bust.; Ὁ. 
ὀλῖγοῦπν ΟΝ ἡ, weniger οὗ. iurzer Schlaf, Iambl. 
. Pyth. 69.; 5. [Hisp. 74. 
ökkyö-v nvos, ον, von wenigem Schlaf, 
ὀλίγοφ ἅγέα, N ὁλιγοσιτία. 'Schol. Ar.; 
ὀλγοόφᾶἄγος, ον, (Yaysiv)— = Bleyönızos Hipp. 
ὀλίγοφτλέα, 7, (φέλος) Mangel an Freunden, 
Antiphan., Arist., Poll: 
᾿ὀλίγοφόρος, ον, (φέρω) wenig vertragend; οἵ- 
ı vos, Wein ber wenig, "Waffer verträgt, weil er ſchon 
an u. für ſich ſchwach ift, Hipp., Schol. ‚[Pind. 
ὀλίγοφρἃ δής, Es, (φράζω) wenig rebend,Schol. 
ke — — ἔα, ἡ, (φρήν) geringer Berftand, Greg. 
[Berftande, Plut., Poll. — Adv. Ξόγως, Poll. 
es. ὁ, ἡ, (we mv) von od. mit wenigem 
ὀλίγόφυλλο ς, ον, (φύλλον) mit wenigen Blät- 
tern, Th. hpl. 1, 10, 8; [Zon, Aristid. Qu. 


- 


δλιγόφωνος, ον, (φωμή) mit wenig Stimme, |, 
ς; ov, wenig grün; τὸ τοῦ, Die. 


ὀλίγό:χλωρ 
— Diose. 
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ὁ}λῖγό 008, οὗ, 263. -χοὺς, ουν, (χέω) wenig 
——— di. „wenig Cheat gebend, Ὁ λον 
Th.; comp. τούστερος, id., Arist. 
ὀλίγοχορδ ίὰ, ἡ, (ορϑή) das wenig Saiten ὯΝ 
ben, Plut. τὰ. p. 1137 
ὀλίγοχρημᾶἅτέα, ΟὟ ΤΉ ἢ Al. ὧς: 
ὀλίγοχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) von wenigem 
Vermögen, Philo. 
ὀλγοχρογέα, lurze Zeit, Arist.; ὅδ, 
ὀλγο-χρόνιος, ον, απὸ 3, vom wenig Zeit, von ἡ 
kurzer Zeit od. Dauer, Theogn., Hdt., Xen, u. U. 
ὀλύγοχθονεότης, ἡ, ἘΞ ὀλιγοχρονέα, Th. epl.' 
2,.12, 1., Proel. ͵ 
ὀλίγόχρ ovos, ov, — ὀλιγοχρόνιος. ΜΑπί.5,10. 
ὀλίγό-χρυσος, ov, mit wenigem Golde, Poll. 
3, 109. [Diph. ὃ. Ath. p. 120. 
ὀλίγό-χυλος, ον, αὐτὶ od. mit wenigem Safte, 
ὀλίγό-χυ μος, ον, — Ὁ. vbg., Xenoer. 47. 
ὀλἵγοψυχέω, Heinmithig fein, Isoer., Schol. Il., 
EM. — Dav 
ὀλήγοψυχία, N, Kleinmuth, Hipp, ΚΒ. [Κ5. 
ὁλῖγό 'νῦχος, ον, (ψυχή) Heinmüthig , Artem., 
ὀλίγόω, 1) wenig od. Hein machen, or. Sib. ‚Eust., 
EM. — 2) intr. = λεισσοψυχέω, Eum. πὶ ἃ. Sp. 
"Oktyvoros, ὃ, BG U. Kaftell in Arkadien, Pol. 
ὀλ᾽γ-ῶλαξ, ὅ, ἡ; = ὀλιγαῦλαξ, Ὁ. ἴ. ΄ 
ὀλγωρέω, wenig achten, geringihägen, vernach⸗ 
läfſigen, gew. m. gen.. att.Br.; εἴς zu, Arist.:.pass.; 
Pl,, Dem. — Ad). v. ὀλιγωρητέον, Isoer,, Ath. 
ολίγωρία, ἡ, Geringſchätzung, Bernachläffigung, 
Beratung , Hät., att. Pr.; gew. zıvos, auch πρός 
τι, Dem. ; περί τινος, Pol.: Ὁ» Isoer. Daf. ὁ}λε- 
γώρησις, εως, ἡ, Them.; 
ὀλέγωρος, ον, (ὥρα) Sack, nachläſſig, ge- 


v. ringſchätzend, Hdt., Dem. u. A.; e2oyvn,Isocr.: pass., 


ὀλίγωρον πεποίηχάς τι, Nicom. δ. Ath. p. 290 F. 
— Adv. ὀλιγώρως, ἔχειν, nachläſſig fein, Xen. u; 
m. gen., nadläffig in etw. fein, ſich nichts‘ baraus 
machen, Isae., Lys. u, A.: Öl. διακεῖσθαι πρός τι, 
Pl., Isoer. u. U. 
ὀλέγωσις, εως, 7, (-0@) Bertingermig, Eust. 
oliyogyern ς, ἐς, (ὀφέλλω) iwenig helfend, SEmp. 
ὀλιζότερος, 8, ὁλέζων, |. ὀλίγος. 
ὀλεξζόω, weniger od. feiner machen, Eus. [Str. 
’Okıtar, vos, n, St. im theſſal Magnefia, Il., 
δὁλικός, 3, adv. -ὥς, alfgemein, ganz u. gar, Gr 
OAloe, tarentinifeh f. ὀλίγος, Meleag. in EM. 
p. 621, 51. [pr., Marcell. 
Ὄλιος, Ξε Οὔλιος, Beim. Apoll's, Inser.: als.n. 
ὀλισβο-κόλλιξ, 1206,06, Brot in der Form des 
ὄλισβος, Hesych. 
ὄλισβος, ὃ, e. von Leder nachgemachtes männli- 
ches Glied flir geile Weiber, Crat., Ar. 
ὀλισϑάζω, --- ὀλισϑάνω „Epich. b.Ath. p.236 A.» 
ὀλίσϑᾶνος, ον, [ἀρ τίς, Gal.; comp. -avo- 
τερος. ἱ 
ὀλισϑάνω, u. fp. (wie δ. Lue. u. A) -aivo, 
f. -ϑήσω, aor. 2 ὥλισϑον, or. 1 ὠλίσϑησα exit Ὁ. 
Sp., wie Phil., Aleiphr. τι. A. pf. ὠλέσϑηκα, DS., 
Phil. G Hom. nur in Il, „u zwar Bl. 35.81.2 — 
1) — ‚ ausgleiten, ausghitichen , n., ΒΟΡΗ: Xen. 
ἐξ ἀντύγων, aus dem Wagen gl., Soph.: m. 
— νηὸς ὀλισϑών,, aus dem Schiffe gleitenb, "AP. ς 
9, 261. b) libtr. ὀλισϑάνει μάλιστα ἐν τῷ γρήϑα ἢ N 
γλῶττα, Pl.; εἰς νοῦσον, in eine Kr. verfallen, AP. ᾿ 
1, 233. — 2) tr. a) durch Ausgleiten od. Fallen aus⸗ 
venfen, τὸν γλουτόν, Phil. Ap.'3. - b) ausfallen ma- . 
den,Sp. ὁ. 
ὀλισϑήεις, εσσα, εν, — ὀλισϑ' ηρός, ΑΡ 9,443. 
ὀλέσϑημα, τό, Sehltritt, Ὁ Sell, Ppl.; * — 
- μάτων. μεγάλων, Plut. m. p. 49 C | 
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ὀλισϑηρός, g gitſcherig, ſchlüpferi latt, Pind,, 
Xen.u. A.: Ὁ. Me njcen, Luce. ; τύχη, Ab: zum Aus: 
gicltm — πόδες, AP.; ὀλ. εὶς πόδας, ib. 7, 
398. — Adv. -ρῶς, ἔχειν πρός τι, geneigt fein uU 
etiv., Plut. [βίέου, Plut. m. p. 731 F 
ὀλίσϑησις, ἡ, das Ausgleiten u. Fallen, übtr. 
ὀλισϑητιχός, ὃ, ſchlüpferig machend, Hipp. 
ὀλισϑογνωμι ὀνέω, (γνώμη) in feiner Meinung 
ausgleiten, Ὁ. t, irren, Luc. Lex. 19. 
ὄλισϑος, ὃ, Schlüpfrigkeit: e. ſchlüpfrige, glatte 
Stelle, Luc., Lok übtr. οἶνος μεϑύουσιν ὀλ., 
-- 2) ε. umbeftimmtei ſchlüpfriger Fiſch, Opp. h. 1 113. 
ὀλισϑράζω, — ὀλισϑάνω, Gal. aus Hipp. 

- Ὀλισσειπών, ὥνος, 6, Θὲ in Luſitanien, j. 

Liffabon, Ptol. 
λιστήνη, ἡ, T. des Ianus, Ath. 

"Ohxades, οἵ, ε. iberifcher Bolksftamm, Pol. 

ὁλχᾶδικός, 3 5 , (ὁλχάς) zum voſiſchiff gehörig, 
πλοῖον, — ὁλκάς, Arist, ine. an. 10. 

ὁλχᾶδο-πιτ τωτής, οὔ, ὃ, Laftihiffauspicher, 
‚ po&t. in BA. p. 1089. 

— A ov, ὃ, (zeiw) Laſtſchiffanſtrei⸗ 
cher, Man. 4, 342. [ARh., Nic. 

ὁλκχαία, ἣ; der Schwanz (weil er nachgezogen wird), 

ὁλκαῖον, τό, jeder Körper od. Theil defj., der 
nachgeſchleppt wird, Nie. th. 220.; δεῖ. der untere Theil 
eines Körpers, Bauch eines Schiffes, übh. jedes baudji- 

ge, weite Gefäß, Poll. 6, 99.; Wanne, id. 10, 78. 
ὁλκαῖος, 3, (ἕλχω, ὁλκός, ὁλχη) gezogen, ges 

fchleppt, δεῖ. vom Ichteppenben Gange, kriechend, fchlei- 

— Nic., ARh,, Lye. 
ὁλκάς, ἀδὸς, 7, (ἕλχω, ὁλκή) ſchweres Schiff, 

Laſtſchiff, weil diefe gesogen ob. gelchleppt zu werben 
pflegten, Pind,, Hdt., 

Ὅλκασος, ὃ, n. [Ὁ "No onn 
δλκεῖον, To, 1) e. Holz unten am Schiffe, woran 

dieſes gezogen wiirde, Schol. ARh, 4, 609., wo im 

Text ion. F. -Nov.— 2) ς. bauchiges, weites Gefäß, 

Epigen., Men,, Philem. 
δὁλχεύ ς, τὰ ς, ὅ, Zieher, θεῖ. Netszieher, Hesych. 
ὁλκή, ἡ, (ἕλκω) ) das Ziehen, Fortziehen, Schlep- 

pen, Aesch., Pl., SEmp.— 3) δα8 Ziehen der befchwer- 

ten Wagichale, dh. Gewicht, Wucht, Schwere, eigtl. u. 

übtr., Men., Th., Inser., Luc., Ael. b) insbel. 

Drachme als Gewicht, SEmp. P. ν 81., 68]. — 3) 

das an ſich od. nach fich Ziehen, Hipp. Ἧ ΤΉ. -- 4) der 

' Zug zu etw. bin, Neigung, Plut. m. p. 510 A. 
ὅλχήεις, εσσα, Ev, ziehend, wuchtend, gewich- 

tig, Nie. th. 651. 907. 

- ὅλχήιον, τό, f. δλκεῖον. [351. 355. 
ὁλχήρης, Es, [ὦ Schleppend, kriechend, Nie. th. 
δλκἵμος, ον, Uwae ſich zieht od. ziehen tät, dehn⸗ 

bar, zäh, Hleberig, χαλκαῖ, Plut.; μέλι, Diose. — 2) 

act. gut giehenb, — σικύαι, Paul. Acg. 
δὅλκιον, τό, 1) = ὀλχεῖὸν 2), Pol,, Plut. — 2) 

, ὁλκίον, das Steuerruber, Soph. δ. Poll, 10, 134. 
"Okzıov, τό, e, tyrrhen. ©t., Pol. Ὁ. St. B.; Ew. 
, -πεῖς τι. εῆται, of, id. 
1δλκχός, οὔ, ὃ, (Bzw) 1) das Ziehen, als Hand- 
lung, Zug, ἕλκει ὅλκχοις ἀπαύστοις, Antiphan. fr. 

240. Ὁ) als Zuftand , das ſich Hinziehen, Schleichen, 

Kriehen, bef. der Würmer τι, Schlangen, Nic.; οἵδι- 

ματος ὁλκχοί, ARh. — 2) von dem bir Ziehen Her- 

borgebrachten, Furche, Soph. ΕἸ. 852., ARh.; σμέλης, 

Ar; τοῦ ξύλου, Xen.: Ὁ. Lauf od. der Bahn eines 

Sternes ob. Meteors, ARh.; ὕδατος, Wafferkanal, 

id. 1, 375. — 3) pass, das Gezogene, Gefchleppte, öl- 

χοὶ δά νας, die auf dem, Boden hingefchleiften Bejen 

von torbeerreifern, Eur. döns, ber ezogene Wagen, 

Dp.: ber ſich —— Leib der Schlangen, Nic., 

"Luc, — 4) ὁλχοὶ τῶν νεῶν, a) Pläße, auf denen bie 


4 


ὀλισϑηρός — δλογραφέω 


ans Fand gezogenen Schiffe EM aan, Schiffs⸗ 


‚werfte, Hdt. 2, 154. 159., Eur. Rh. 146.; ναυσταϑ- 


ὧν, ib. 673. ')) Daihinen od. Walzen, "Schiffe aus 

em Waffer τινὰ ZTrodene zu ziehen od. umgekehrt, 
Thuc. 3, 15., DC. 50, 12. „ Poll. — 5) e. Spinnen> 
art, fonft Be Diose. 2, 68. 

PLIPT, 5,8; adj., 1) ziehend, die Kraft zum nichen 
habend, ἐπέ τι, zu etw., Pl. (nur neutr.) — 2)Ü 
fchleppend, fangfam, (ala adv.) ὁλχὰ U. -τότερον I 
βαίνειν, Hel. 10, 30. 3, 5. [494 F. 

ὄλλιξ, 1205,06, 8. Art hölzerner Becher, Ath.p. 

ὄλλυμι, ſelten ἀλλύω (in 2 ‚sing. Arch. fr. 26 
‚Bergk., Hdt. 1, 107 (προσαπολλύεις), Com. anon., 
ὀλλύει, Hesych.), fut. ὀλέσω, Ep. u. ©p., τοῖς Luc,, 
Long,, 5. Att. jehr zw.), ep. ὀλέσσω, alt. ὀλῶ, 
aor. ὥλεσα͵ ep. u. Iyr. ὄλεσα τι. ὄλεσσα, pf. ὀλώ-: 
λεχα; part, 'fem. pr. ὀλλῦσα, 1]. 8, 449.; med. ö)- 
λῦμαι, f. ὀλοῦμαι, aor. ὠλόμην, u. der Bdtg nad 


dazu gehörig pf. 2 ὄλωλα, aor. pass. ὠλέσϑην, nur ı 


. ©p., wie Aes, (Bei Hom. Ὁ. diefen FF. nur praes. 
act. I, med. ‚ aber felten u. nur im part., d. aor. act., 
in den nicht aug ment. FF. σεῖο. mit Verdoppelung des 
6, die beim a nie alt findet, am häufigften aor. 
med., ὁ. ohne augm., feltner f. med. u. pf. 2. Die εἰσ 
gentbitmf. Iteratibf. de8 impf. ὀλέεσκχε, 11.19,135., wo-⸗ 
für die Neuern außer δὰ ὀλέχεσκε fteht, ποῦ Qu. Sm. 2, 
414. I) act. 1)vernichten, verderben, zerftören,b. Tebenden 
Weſen, tödten, umbringen, Hom., Pind., Tr.; —— 
vertreiben, Od.; τρέχας dx κεφαλῆς, hintvegeäl en, ib. 
=. verlieren, ϑυμόν, ψυχήν, μένος, ἦτορ ὀλέσαι, 
Ὁ. i. fterben, umfommen, 1]. ; ἄγραν, Aesch. — I) 
med. 1) untergehen, zu Srunde geben, Ὁ. leb. Weſen, 
umfoınmen, Hom., Tr. u. a. Didt.; ὑπό τινι, durch 
etw., Od.; zaxov οἶτον, eines elenden Todes fterben, 
ΤΙ. ‚ARh..: ; ſo χαχὸν μύρον, ΤΙ|.; ϑάνατον, AP.; ὄλοιο 
od. ὄλοιτο, häufig als Berwünigungsformeln, Tr. — 
2) verloren gehen, Hom. — III) pf. 2 ὄλωλα, id} bin 
umtergegangen, verloren, Ep., Tr. Selten fo im par- 
tie., Serm. Aesch. suppl. 7197. — Nur p., in Pr. 
ἀπόλλυμι. [ἔπ απὶ Helifon, Hes., Str. 

᾿Ολμειός eigtl. aeol. f. ‘OAu.), ὅ, Bad) in Böo⸗ 

ὁλμειό Ἃ οὔ, ΟἿ ἘΞΞ ὅλμος 1, a), Schol.\Ar. 

᾿Ολμεαί, αἱ, vorgebiege Adaja’ 8, Str. ό, id. 

Ὄλμιον, ro, St. in Bbotien, St. B.; Ew. πιεύς, 

ὁλμέσκος, ö, dem. Ὁ. ὅλμος, a) Vertiefung in 
den Badzähnen, Poll! 2, 93. Ὁ) Angel an der Thür, 
SEmp. c. m, 10, 51. [-evs, ὁ, St. B. 

Ὄλμοι, of, St Kilikiens u. Phrygiens, 'Str.; Em. 

öluozoneu, (κόπτω) im Mörjer zerflampfen, 
Al.T [pol. 3, 1 

— ς, ὃ, (ποιέω) Mörſerverfertiger, Arist. 

ὅλμος, ὃ, urfpr. e. runder Stein ohne herbortre> 
tende Eden, 11. 11, 147.: dann jeder walzenförmige 
Körper, δεῖ. 1) der Mörfer (anfangs Ὁ. Holz), Hes., 
Hat., Luc., Inser.; dh. a) jeder Frog, Kübel, Ar. b) 
Höhlung des Seffels, auf * die Phthia beim Wahr- 
jagen faß, db. ſprichw. ἐν ὅλμῳ χκοιμᾶσϑαι, |, pro- 
phezeien, Zenob. — 2) ber te des menſchlichen 
Leibes, Poll.2, 162. — 3) e. Trinfgefäß, Ath. p.494B. 
— 4) ber oberfte Theil der Flöte, das Mundſtück, 
Eup., Poll. 4, 70. 

Ὄλμος, ὁ, ©. des Sifyphos, auch AAuog, Paus. 

Ὄλμωνες͵ of, e. Flecken Böotiens, friiher Al- 
μωνες, Paus.;; En. πώγιος, Inser., -γνεύς, ö, St. B. 


Ὀλόβαγρα, St.in Mafebonien, St.B. aus Thea-- 


gen.; Ew. -@ros, ὁ, id. [reinem Golde, Sp. 
a los, ον, (ὄβρυζον) ganz od. durchaus aus 
ὅλογ ματος, ον, ( ράμμα) voll ausgeichrie- 
ben * ech gekürzt od. in Zeichen); adv. -ws, Gal. 
ὁλογρᾶφ * SE ausſchreiben, nicht abkürzen, 
Plut. m. p. 288 E 


EV 


X 


΄ 


u ftehendes 


τ΄ ὁλόγραφος — ὅλος 


ὁλόγράϊρος,ον, (γράφω) --- ὁλογράμματος,ΚΒ.:; 
ady.-wg, Schol. α΄  . ,. " 
“ὁλο-δακτῦλος, ον, ganz daltyliſch, Eust. 
λόεις, 2000, εν; —= ὁλοός, Soph. Tr. 518. 
᾿ὀλοεργής, ἔς, Man. 6, 722., U. τεργός; ὄν, 


(oAoos, ἜΡΓΩ) Verderbliches thuend, Nic. th. 28. 
"6AonWEPos, ον, (ἡμέρα) den ganzen Tag dauernd ; 
adv. -ws, Tzetz. ‘..[KS. 
ὁλοϑαγής, ἔς, (ϑαγεῖν) ganz tobt, opp. nury., 
ὁλοθούρια, τα, losen (nit näher be- 
ftimmbare) Seethiere, Arist.; dgl. Frantzius de part. 
an. p. 310. ἃ ᾿ 
ὀλόϑρευσις, ἡ, Berberbung, Verderben, LXX. 
ὁλοθρευτής, ὁ, Berberber, NT. 
ὀλοϑρευτικός, 3, verderblich, Schol. Hom. 
ὀλοϑρεύω, (ὄλεθρος) verberben, zerftören, NT., 
r. f "  [‘(mo fonft ὀλοός), h. Ven. 225. 
. ὁλοόιός, ὄν, poet. f. ὀλοός, το. f., I. 1, 342. 22, 5 
ὁλοίτῥοχος οὐ. ὀλοίτρ., ὁ, Rolftein, runder 
Stein οὗ. Shebiod ; bergl. δεῖ. die Belagerten auf Die 
Feinde berabzumälzen pflegten, Hdt. 8, 52.; 04. aue- 
ξιαῖοι, Xen. an, 4, 2, 3.; als adj., πέτροι ὁλοίτρο- 
χοι, Theocr. 22, 49. — Berl, ep. F. ὁλοοέτροχος, 
ΤΙ. 13, 137., or. Ὁ. Hdt. 5, 92. (Entw. Ὁ. ὀλοός u. τρέ- 
χω, Verderbenroller, od. Ὁ. ὅλος, ganz, Rollrad.) 
ὁλοκαρπεύω, ΞΞ ὃ. folg., or. Sib. 
ὁλοχαρπόω, (καρπός) e. ganz aus Früchten 'be- 
Spfer Darbringen, LXX., or. Sib. — Dar. 
᾿ὁλοχάρπωμα, τό; Opfer, das ganz aus Früch— 
ten befteht, Sruchtopfer, LXX., ΟἹ. Al. [opfer8, LXX. 
ὁλοχάρπωσιες, ἡ, 
ὁλοκαυτέω, (-τος) e. Brandopfer od. etiv.'als 
Brandopfer Darbringen, Xen. an.7,8,4f.: aud-Tow, 
id. Cyr.8,3, 24., Ios, ant. 1, 13., u. ſp. -τέζω, BA. 
ὁλόκαυτος, ον, (ὅλος, καίω) ganz verbrannt; 
ϑυσέα, Brandopfer, LXX. 
ὁλοκαύτωμα, τὸ, das Branbopfer, NT. 
ὁλοκαύτωσις, das Darbringen eines Brand- 
opfers, LXX. 
ὁλοκληρέα, ἡ, Vollſtändigkeit, Ganzheit od. Un- 
verfehrtheit in allen Theilen, Plut., DL., NT.; Ὁ. 
ὁλό-χληρος, ον, ganze, unverlegt-, unverjehrt in 
allen feinen Theilen, Com., PI., Arist. — Adv. 
πήρως, SEmp. \ 
ὁλόκνημος, ὄν, (zynun) mit dem ganzen Schien- 
beine, σχελίϑες, Schinken mit dem ganzen Hüft- u. 


Schenkelknochen, Phéréecr. fr. 106, 13. 


oAoxomos, ον ,) (κόπτω) ganz zerſchlagen; grob 
zerftoßen, Diosc. 5,65. 7 
040-20240w, zum Bollmond machen, Eum. 
ὁλόχυρον; To, pontiſch f. χαμαίπετυς, Apollod. 
b. Ath. p. 681 D., Diosc, —* 
ὁλοχωνῖτις, ıdos, ἡ, e. Pflanze mit knolliger 
Wurzel, das eßbare Cypergras, Hipp: ; δ. Sp. απὸ 
dem. -zidıov, ro. . [de m. 6, 21., Schol. 1]. 
öAolaurns,&s, (Adunw)ganzleudtend,(Arist.) 
ὁλό-λευκος, ον, ganz weiß, Antiphan,, Phile- 
taer., Paus.u.W. ὁ 
öAo-Alos, ον, ganz von Stein, Str. p. 813. 
ὅλολος, ὁ, 1. ὅλολυς. a 
ὁὀλολυγή, 7,(040AuCw) lautes Gefchrei, vorz. lauter 
Anruf der Weiber an e Gottheit, 11., Eur., Ar. : lau- 


ter Gejang weibl. Stimmen, h. Ven. 19.: dann beſ— 


Klaggefchrei, Geheul, Thuc., App. u. A.: Jubelruf, 
Luc. Bacch. 14.; übh. Geſchrei, Lärm, Plut. Luc, 27. 
ὀλόλυγμα, τό, lautes Geichrei, ſow. Klage⸗ als 
Freudengejchrei, Eur. Heracl. 782, AP. 6,173. » 
ὀλολυγμός, ὁ, lautes Auffchreien, jow. in Schmerz 
als in Freude, Aesch,, Bur. - an 
ὀλολυγών, ὄνος, ἡ, 1)—0AoAvyn; vorz.Riebesruf 


der männl. Sröldhe, Arist,, Plut., Α 6], ---᾿ 2) e. von 


das Darbringen eines Frucht⸗ 


N 
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feiner Stimme jo genanntes Thier, Enb;, Theoecr., 
Arat.u. A. nad Ein.das Käuzlein, nad) A. der Sprof- 
jer od. die Droffel, nach X. der Laubfroſch. 
ὁλολύξω, f. ξομαι, (λύζω) urfpr. mit lauter 
Stimme zu den Göttern ſchreien, ſow. um fie anzufle- 


hen, als um ihnen zu danfen, gew. (Ὁ. Hom. ftets) v. 


Weibern, Hom., Aesch., Ar., dann übh. laut auf- 
ſchreien, aufjubeln, aufjauchzen, Od., Eur., Dem.u. A. 
ὄλολυς, ὁ, der wie die εἶδεν aufichreit, δὲν Aber- 
läubiſche, Anaxandr. fr. 34, 4., Men. b. Phot.: δὶς 
5 ὅλολος, Phot. aus Theop. u. Men. — AB n. 
pr., Herod, 7. u. λ. p. 32, 35. 
oAoAvırrw, — ὁλολύζω, Phöt. aus Men. 
' ὁλομελέω, ganze, unverftimmelte Glieder haben 
Gal.; von 


okoueins, Es, (ὅλος, μέλος) mit ganzen Öliebern, ὃ 
unverftimmelt, unzerflüdelt, πλεκτάναι, Diph. fr. ' 


34.: χρέα, Fleiſch Ὁ. Thieren, Die ganz (nicht zerftüdt) 
gebraten od. aufgefetst werden, Ath,p.210D.540B, π. 


ſo aud) DS. 5, 28 zu jchr., wo ὁλομερῆ: übte. τὸ χα- 


λόν, Eust. — Adv. -@s, Eust. Tzetz.; Ὁ. 
᾿ὁλομέρεια, 7, Vollſtändigkeit in allen Theilen, 
ὁλομερής, Es, (μέρος) vollitändig in allen Thei- 
o4Aoumv, f. ὄλλυμε.. 

Dee — e. Lakone, Xen. 

δλ-ονϑος, ον, ganz kothig, Eust. 

ὁλονύκτιος, ον, (νύξ) die ganze Nacht hindurch, 
Eust.; adv. -ἔως, Schol. Lye. 

ὁλό-ἕηρος, ον, ganz troden, Symm., LXX. 

oAootToEoxos, ὁ, ſ. ὁλοίτροχος. . 

ὁλοός, 8, (ὀλῶ, oAAvuı) 1) verberblich, verwii- 
ftend, Verderben od. Tod bringend, ſow. Ὁ. Berfonen 
als Sachen, Ep., Eur. ; ὀλοὰ φρονεῖν, Berderben im 
Sinne haben, 11. 16,701. — 2) (ρα 10.) verdorben, un- 
tergegangen, Aesch. Pers. 923., aber Soph. El. 388 
ift alt.). — Supl. ὀλοώτατος, ὀδμή, Od, 4, 442 (wo 
2 End.), ARh., Nebenff. ὀλοίος, ὁλός, oAwıog, οὐ- 
λοός, W. |.; comp. ὀλοώτερος, 1]. 

Ὀλοοσσών, ὄνος, ἡ, St. <hefialiens, 1. Alas- 
sona, ]l., Str.: al® pl., "OAooooves, Lye.; Cw.-000- 
σόγιοι, οἷ, U. adv. -ἔηϑεν, aus od. von DL., St. B. 

0400-@ 
Unheil finnend,verderblid), Avooa,L.; Σχύλλα, ARh., 
Qu. Sm. In Od. Beim. des Atlas, Neetes u. Minos, 


len, ἷ. ὅλομελής. — Adv. -weows,Arist.b.DL.5,283 . 


ρθωγ)ονος, ὃ, ἥ, (φρήν) auf Berberben, , 


jofern fie durch ihre notoriſche Schlauheit Andern ge-' 


| fährlich werben fonnten. (A. leiten für ὃ. legten Gebr. 


Ὁ. W. Ὁ. ὅλος ab u. ſchr. ὁλούόφρ.; nah. Ὁ. οὔλος, 
dev einen gefunden, tüchtigen Sinn hat.) 

ὁλο-πορφῦύρος, ον, (πορφύρα) ganz purpurn, 
Xen., Plut. 1 

ὁλόπτερος, ον, (πτερόν) mit ben ganzen Flü— 
geln od. Federn, Str. p. 259.: τὰ ὁλόπτερα, Infekten 
mit ungelpaltenen Flůgeln, Arist. 

ὀλόπτω, 1) zupfen, zupfen, abrupfeu, ausreißen, 
Call., Nonn.: med. ὠλόψατο χαίτην, AP.7, 241. — 
2) αὐ λει, abhäuten, Nic. th. 595. ᾿ 

ολοτπῦύρος; ον, von ganzem (nicht gemahlenem). 
Weizen; ὁ ὅλ, ganz tn een, Ach. p. 406 D. 

Ὅλορος, ὁ, a)e. thraf. Fürft, Hdt. Ὁ) B. des Thu⸗ 
TnDibes, Thuc 

ὁλόρριζος, ον, (δίζα ) mit der ganzen Wurzel, 
Th., Geop., LXX.— Adv. -ıleti, LXX. , 

Okog, οὔ, 6,— ϑολός, AP. 15,.25. 

ὁλός, 3, = ὁλοός, Alem. fr. 39 Bergk. 

ὅλος; 3, ion. οὖλος (in biefer F. ftet$ b. Hom. u. 
Hes.), ganz, ungetheilt, vollftändig, Hom. u. %.; i 


in 
DBbdg mit e. Subſt ſteht der Artikel in denſelb Fällen. E 
wie bei πᾶς 2), Ὁ. |.; ἑσπέρας ὀφθαλμός, Boll . 


mond, Pind.; Umagyos ἄλλων, οὐχ ὅλων (vom nom. 
ὅλα) στρατηγός, 


* 
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oph.; τὴν ὅλην ἀδικίαν dızn- 
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χώς, Pl.; πρὸς τῷ διακινδυνεύειν ὅλος καὶ πᾶς ἦν, 
Pol.; τὸ ὅλον αὐτοὶς ἣν καὶ may ᾿Δπελλῆς͵ ἰά.; ὅλος 
εἰμὶ τοῦ πάϑους, bin ganz u. gar der Leidenſchaft er- 
geben, Aleiphr.; τῆς ὀργῆς, Hel.; ὅλη ἐστὶν ἐν αὐ- 
τῷ, fie ift ganz mit ihm bejchäftigt, Luc.: ὅλον ἁμάρ- 


τημα, Fehler durch u. duch, Xen.; πλάσμα ὅλον, 


ganz Erdichtung, Dem.: τὸ ὅλον, das Ganze, Pl.; die 
gefammte Macht, Xen. ; bie Hauptfache, Dem. Ol, 2, 
22.: τὰ ὅλα, αὐ das Ganze, Alles (b. Dem. Ol. 1,3 
τὰ 6. πράγματα), περὶ τῶν ὅλων κινδυνεύειν U. 
dgl., um Alles (Ὁ. i.auf das Aeuferfte) Gefahr laufen, 
in der größten Gefahr jein, Xen.; σεερὶ τῶν ὅλ. xiv- 
ϑυγος od. ἀγών, Außerfte Gefahr od. außerftes Rifico, 
wo Alles auf dem Spiele fteht, DS., Plut.; jo zırdu- 
γεύειν ὅλοις τοῖς πράγμασιν, Pol. β) dev gefammte 
Staat, Xen., γ) das All, Weltall, Xen., Plut. : ὅλον 
u. τὸ ὅλον als adv., iiberhaupt, Pl. u. A.; daſſ. εἰς 
τὸ ὅλον, χαϑ᾽ ὅλον, id.; ὅλῳ χαὶ navri, auch τῷ 
ὅλ. x. π΄, ganz u. gar,id.; du’ ὅλον (διόλον) Plut,, 
AP. — 2) =nös, Aleiphr. 1, 38, 7. Lib., Nonn., 
j. Xob. 3. Soph. Ai. p. 428. — Adv. ὅλως, ganzlid), 
im Ganzen, überhaupt; kurz, um es mit Einen Worte 
zu fagen, Pl., Or. u. A. [Poll. 
ὁλο-σΐδηρος, ον, ganz eijern, Antiphan., Plut., 
ὁλόσχζἴος, ον, (σκιά) ganz ichattig, Str. p. 200 
nad) Hust. [ausgezogen, Soph. fr. 
ὁλοσπάς, άδος, ὃ, ἡ, (σπάω) ganz gezogen od. 
ὁλο-σπόνδειος, ον, ganz ſpondeiſch, Eust. 
ὁλ-όστεον, τό, ε. Pflanze, der weißliheWegerich, 
Diose. [zugsfävden beftehend, Soph. fr. 
ὁλοστήμων, ον, g.ovos, (στῆμα) ganzaus Auf- 
ὁλοστός, 3, = ὅλος, Hesych. 
ὁλο-στρόγγύὕλος, ον, ganz rund, Schol. Opp. 
ὁλόστροφος, 0V, (στρέφω) ſich ganz bewegend, 
Hesych. ᾿ 
ὁλόσφαλτος, ον, (σφάλλω).. ganz fehlerhaft, 
AP. 6, 269 als £rit. Bemerk. am Raupe. 
ὁλο-σφυρήλᾶτος, ον, los. ant. 14,7, 1., u. 
-pÜonTos, dor. -g@ros, ον, (σφῦρα) ganz mit, dem 
Hammer getrieben, ganz gehämmert, ganz mit dem 
Hammer gearbeitet, vom getriebenen majfiven Metall- 
arbeiten, AP. 11, 174., LXX. 
ὁλοσφύριον, To, (σφῦρα) e. gehämmerte ınaj- 
five Detallmafje, Ammon. 
᾿ὁλοσχέρεια, ἡ, Ganzheit, allgemeine Neberficht 
od. Berehnung in Bauſch u. Bogen, Str., SEmp ö.; v. 
ὁλοσχερής, ἕς, (ὅλος, 048005) a) ganz, gefammt, 
vollftändig, unverfehrt, Soph., Hipp., Diph., Theocr. 
Ὁ) das Ganze betreffend, wichtig, hauptſächlich, Pol., 
Str. u. U. — Adv. -ρῶς, gänzlich, im Ganzen, über- 
haupt, Diph., Pol. u. U.; 04. διακεῖσθαι πρός τι, 
ganz verjefjen jein auf etw., Isoer. 5, 135.: 64. χό- 
zreıy, grob zerfioßen, Diosc.: comp. -ἑστέρως, 
Philod. oec. 28. 
ὁλό-σχιστος, ον, ganz gefpalten, Pl., Poll. 
ὁλότσχοινος, ὁ, ὃ. dide Bimfenart, die th. wie 
Flache geröftet, th. ungeröftet, zu allerlei Flechtwerl 
ebraudyt wurde, Th., Ael., DL.; übh. Binfe, BA.; 
prihw. ἀπορράπτειν τὸ «Ῥιλίππου στόμα ὁλο- 
σχοίνῳ ἀβρόχῳ, ihm den Diund mit ungerdfteter Bine 
verftopfen, ὃ. 1. mit leichter Mühe, Aeschin, fals. 1. 
21., vgl. AP. 10, 44. [= χύτεγνος, Nie, th. 870. 
ὅλοσχος, ὁ, (ὅλος, 00xn) a) lederner Beutel, b) 


ὁλοσώμᾶἄτος, ον, (σῶμα) mit dem ganzen Leibe, | 


den ganzen Yeib betreffend, Hel. 4, 17., Eust. 
ὁλοτελής, ἔς, (τέλος) ganz vollendet, vollfommen, 
Plut. m. p. 909 B. — Adv. -λώς, ΚΒ. 
ὁλότης, τος, ἡ, Ganzheit, Geſammtheit, Tota- 
fität, Arist,, SEmp, : 
ὁλόττμητος, ον, ganz geihnitten, BA. 
Ὄλουρα u, τρις, εως, ἡ, St. Meffeniens, Str. 


ὁλοσίδηρος᾽ — ᾿Ολυμπία 


Ὄλουρος, 6,, Städtchen in Achaja, Xen. ; Ew.-ov- 
0105, 6, St, B: \ 

Ὀλοῦς, dörros, ὁ, St. auf Kreta, Paus., Ptol.; - 
Ew. -ούντιος, ὁ, St. B., Inser. (wo -όντιος.) 

ὁλοτφλυκτίς, δος, ἡ, Blafe, Blatter, Hipp., 
Myrtil. b. Poll. 2, 110. 

ὀλοφυγδός, ὃ, = ὀλοψυδνός, Nic. th. 682 zw. 

ohoyvydwv,ovog, ἡ, = ὀλοφλυχείς, Theoer. 
9, 30. [mernd, Hom.; -υὐγὰ βοᾶν, τινά, AP.T,486. 

ὀλοφυδνός, 3, (oAoyvpoueı) wehllagend, jam- 
ὁλοφῦης, Es, (ὅλος, Yun) aus dem Ganzen ge- 
wachſen, aus Einem Stüd, Arist. part. 4, 12. 

Ὀλόφυξος, ἡ, St. in Thrafien am Athos, Hat, 
Thuc.: Ew. οἱ -φύξιοι, Thuc.; doppelfinnig Ar. av. 
1042. ᾿ gegefchrei, Thuc., Pl.; pl., Ar. 

ὀλοφυρμός, οὔ, ὁ, das Wehklagen, Winjeln, Kla- 

ὀλοφύρομαι, f. -ροῦμαι, Lys., aor. ὠλοφυρά- 
unv, ep. ὀλοφ., Hom.; 1) intr. lagen, wehllagen, 
jammern, winfeln, Hom. (δεῖ. part. pr.); τεγέ, über 
etw., Thue., Pl.; m. inf., πῶς ὀλοφύρεαι ἄλκιμος 
εἶναι; wie klagſt du od. jammerts dich tapfer fein zu 
jollen? Od. 22, 232. b) iiber Anderer Unglüd Klagen 
od. trauern, Mitleid haben, ὀλοφύρεται ἤτορ, ϑυμῷ, 
Hom.: m. gen., ſich Imds erbarmen, “Ζαναῶν ıC., 
Hom. 6) unter Klagen u, Thränen flehen, I. 23, 75. 
— 2) tr., m. acc., a) beklagen , bejammern, betrauern, 
Od., Soph., Thuc. b) bemitleiden, τενά, Hom. 

ὀλοφύρρω, 860]. f. ὃ. vhg., Herod. 

ὀλόφυρσις, ἡ, — ὀλοφυρμός, τινός, um etiw., 
Thue., Plut, Adv. --χῶς, los. 

ὀλοφυρτικός, ὃ, kläglich, jämmerlich, Arist. — 
᾿ὀλοφώιος, ον, (ὀλοιός, 6,0, ὄλλυμι) verderb- 
lic) , töötlich, Ververben od. Tod bringend, ὁλοιρώιτα 
πάντα, ὀλοφώια δήνεα, ὀλοφώια εἰδώς, Od. ; ὁλο- 
φώια φρονεῖν, ARh.; Ἰός,Νῖς,, Theocr. 

ὁλόφωνος, ον, (φωνή) mit ganzer, voller Stim- 
ne, Crat. δ. Ath. p. 374 D. 

ὁλόφωτος, ov, (φ ὥς) im vollen Licht, Eum. 

640-4 a4xos, ον, ganz ehern od. fupfern, Schol. 

ὁλό-τχλωρος, ον, ganz grüu, Diose. 4, 127. 

ὁλοχρόνιος, ον, (χϑόνος) das ganze Jahr hin- 
durch, Herod. — Adv. -iws, Tzetz, 

640x0005, or, 3195. τχρους, our, (χρόα) ganz 
von Einer Farbe, nicht bunt, Arist. 

ὁλό-χρυσος, or, ganz golden, Antiph., Äth., 
Lue., Piut. [ganzer Seele Eust. 

ὁλόψυχος, ον, adv. -χως, (ψυχή) mit od. von 

ὁλόω, (ὅλος) ganz od. vollftändig machen, EM. 

ὄλπη, ἡ, 1) e. leverne Delflafche, befzum Gebraud) 
in der Barditva ‚ Yheoer., Nie., AP. — 2) = πρό- 
χοος, Ath. p. 495 B. [’Thuc.; Ew. -αἴοι, οἱ, St. B. 

Ὄλπη, auch Ὄλπαι, ei, fefter Plat in Epeiros, 

ὄλπις, ιδος, ἡ, — ὄλπη, Sapph., Theocr., Call. 

”Olmıs, 6, Fiſchern. Sim., Theoer, 

Ὄλυκα, St. Mafevoniens, St. B. aus Theop.; 
Eiv. -αἴος, ὁ, id. ᾿ 

Ὀλύχραι, ὧν, αἱ, Θι. Xetoliens bei Naupa- 
ftos (verm. = MoAvzocı), St. B. aus Hecat.; Ew. 
-αἴος, ὃ, id. ν : 

᾿Ολυμπᾶς, ö,n.pr., NT. 

Ὀλύμπη, ἡ, St. Illyriens (2), nad) St. B. aus 
Callistr., dh. wahrjcheint. ft. Τλλυρίας zu jchr. 1βη- 
ρέας (1. Ἰβηρία 2); Cw. -αἴος od. -Evs, id. . 

Ὀλυμπηνή, ἡ, Landſch. Myſiens um den Olymp, 
Str.: Ew. οὗ -πεηνοί, Hdt., οὗ, -στηγοί, Str. . 

Ὀλυμπία, ἡ, Gegend in Elis um die St. Pifa, 
wo bie olymp. Spiele gefeiert wurden, aud Οὐλυμ- 
re, Pind.,.Hdt. u. Q.; -πέᾶσι (αὐτῷ -ἔαϑι, EM.), in 
DL., τπέαζε, nad) Ol. Thue., Antiphan., Pl. u. A.: 
dor, -mavdıs, St. B., Theognost.; -πέαϑεν, von - 
Ol. St. B. — 2) e. Hetäre, Ath. 2 
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—  λύμπια 


Ὀλύμπια, τά, die olympiihen Spiele, die dem 
olympilchen Zeus zu Ehren zu Olympia in Elis ſtets 
nach Ablauf von je 4 Sahren gefeiert wurden, Hat,, 
Dem. u, 31, Eigtl. neutr. Ὁ. Ὀλύμπιος. [Xen. ir. U. 

᾿Θλυμπιεακπός, 3, = Ὀλυμπικός, ἀγών, Thue., 
Ὀλυμπιαᾶνός, ὃ, 8 Geograph, St. B. ; 

- Ὀλυμπιάρᾶατος, ö.n.pr., Iuser. : 
οὐλυμπίας, ου, ὃ, ἄνεμος, Weſt-Nord-Weſt- 

wind, ſonſt ἀργέστης u. σκέρων, Arist., Th. 
‚"Oivuzıas, dos, ἢ, a) bei, fem. zu Ὀλύμπιος, 


Ep. ὃ) subst..a) Die Wettfänpfe ob. heiligen Spiele . 
zu Olympia, Hat., Pind.‘ 8) Sieg zu Diympia, "Oluu- | 
ned ἀγελέσϑαι od. νικᾶν, e. Sieg in den ol. Spies |. 


len bevon tragen, Sim., Hdt, γ) die Olympiade, 
Zeitraum bon 4 Jahren, von einem ol. Feſte zum an- 
dern; bie exite beginni mit dem Jahre 776 Ὁ. Chr., 
pie Tette(290fte) endete 394 τι. Chr.,Ait. 9) Gem. Bhi- 
lipps Ὁ. Makedonien, M. Alexanders des Or.,Paus.u.dl. 
ὀλυμπιεῖον on. -πέειον, ro, 1) Zempel des 
olympiſchen Zeus, Thuc., Ar. fr. u. X. — 2) e. Ort 
auf Delos, St. B. aus Phleg.; Ew. -seug οὗ. -ἰος, ὁ, 
"id. — 3) τὰ -ieıe, e. Feſt in Athen, Inser. OR 
Ὄλυμπιεκος, 3, Holympiſch, von od. aus Diym- 
pia, Hdt. — 2) ὁ, n. pr., AP. 5 
. Ὀλυμπεόδωρος, ὁ, bäuf.n.pr., Hdt. u. 2.: 
δεῖ. athen. Archon DI. 121, 3., DH. — Fem. den 
θα, ἡ, Inser. ᾿ j 
oAvuzıovixns, οὐ, ὁ, (Vızaw) 1) Sieger in den 
olymp. Wettlänpfen, Hdt., Pind., Xen. u. A. — 2) 


αἵ adj., zu den olymp. Siegen gehörig, fie verherrli⸗ 
hend, zediuög, ὕμνος, Pind. 


(yızCo) in den olymp. Spie- 
len ſiegend, Pind. — 11) π΄ pr., ὁ, Schol. Theoer. 
Ὀλύμπιος, ον, olympiſch, vom Olymp, den DI. 
bewehnend, bei, Beiw. Dev, Goͤtter, vorz. des Zeus, 
Hom,u. X. — τὸ Ὀλ. ΞΞ- Ὀλυμπιεῖον, Pl., Arist.' 
u. X. — I) ὁ ᾽Ολ., n. pr., Inser. 
᾿Ὀλυμπιοσϑ'ένης, ους, ὃ, 6. Bildhauer, Paus. 
"OAvuzus,6,n. pr., Inser, 
᾿Ολυμπέχειος, ὁ, bbot. patron., Inser. 
Ὀλύμπιχος, ö,n. pr., Dioxipp., Dem, Pol. 
Oklvuniwv, vos, ὃ, τι. pr., Pol., Inser. 
Ὄλυμπος; ion. U. au) ep. OVA., 0,1) N. meh: 
ver Gbge, bei. a)an der Grenze von Theffalien u. Na- 
ledonien, auf Dem nach den Alteften Dichtern die Göt- 
ter wohnten, j. Lacha od. Elymbo, auch Olympos, Ep., 
Hat. u. A. b) in Myſien, j. Zumandji οὐ. Tumandschi- , 
Dagk, Het, u. A. Anw. -nvot, οἵ, Str.,St.B. c) noch 
andere in Lakonien, Pol., Arkadien, Elis, Lydien, Ly⸗ 
fien, auf Kypros, Pol., Str., St. B. d) ©t. in Pam⸗ 
phylien, Str. — Adv. Ὀλυμπόνδε, ion. OvA., dem 
Olymp zu, auf od. in ben OL, Hom.,Pind.: Οὐλυμ- 
σεόϑεν, vom Olymp ber, Pind. — 2) N, mehrer εν. 
bei. e. ber. Flötenfpieler, Ar., Pl. u. 4, 
Ὀλύμπουσα, 7,%. des Thespios, Apd, 
ὀλυνϑιά ζω, ben weibl. Balmbaum mit ven Sar- 
— des männl, befruchten, Th. hpl. 2, 8, 4. cpl. 
4 . . - 
ὀλυνϑηφόρος, ον, --Ξ ὀλυνϑοφ., Zenob. 2, 23. 
Ολυνϑιακός, ὁ, feiner Sl. in Makedonien, Ath. 
„Mebr. |. Ὄλυνϑος. 
ολυνϑις, ὃ, ὁ. Feige, die den Winter tiber hinter 
dem Blatte nachwächſt u. wie die im Frühling vor dent 
Blatte anſetzende ſelten veif wird, Res, Hidt., Hipp.u.A. 
Ὄλυνϑος, 8) ἡ, St. in der Chalkidike, j, Hagio- 
Manio, Hdt,, Thuc. u. A.: Ew. Ὀλύνϑιος, ὁ, Thuc.; 
 fem. te, St. B.— Ad). -ı@xös, 3, λόγος, Ueberichr. 
dreier Reden des Demofthenes. Ὁ) ὁ, ©. des Herakles, 
Gründer ber gleihn. St., Ath. j 
᾿ς ὀλυνϑοφορέω, unveife od. friihzeitige Feigen tra— 
gen, Th. bpl.3,7,3.;0. , _ ‘ 
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ὀλυνϑοφόρος, ον, (φέρω) unveife οὗ, frühzei⸗ 


tige Feigen tvagend, Th. epl. 5, 1,8. 
oAvvog, ὃ, (derwdt m. μολύνω) Unvath, Hesych. 
ὀλυρᾶ, n, ©. Öetreideart, viel. das Einforn, ©t, 

Peterskorn od. Emmerforn, 11. 5, 196.8, 564., als 

Pferdefutter neben der Gerſte (κοῦ) genannt, beidemal 

im pl., wie auch b. Hdt.; bei den Aegyptern nach Hat. 

2, 36. 77 als Brodfrucht gebr. - τ [veitet, LXX. 

ὀλυρέτης, ou, ὁ, fem, -ἴτις, 1dos, aus Olvor be- 

ὀλω δῆς, ες, (ὁλός, Eidos), — ϑολώδης, Hipp. 

ὀλώιος, 8, poet Nbuf. Ὁ. 0Aoos, Hes. th. 591.‘ 

oAwAR, |. ὄλλυμι. 

ὅλωσες, ἡ, (ὁλόω) 

ὁ μᾶ, dor. = ὁμῆ. 5 

ὁμάγαϑος, ον, auch ouory., gleichgut, KS. 

. Ὁμαγύριος, (dor. |. Ouny.) ὁ, Beim. des Zeus 

ale Beſchützers der Bundesverſammlung in Adaja, 

Paus. 7, 24, 3., au) in Unteritalien, Pol. 5, 98. 
ὁμᾶγυσις, ἢ, dor. = ὁμήγυρις, Pind. 
ὁμᾶ ϑεύω, (ὅμαδος) verſammeln, Lex. 


Ganzmachung, Theol, arithm. 


ὁμὰϑδέω, larmen, e. verworrenes Geräuſch od. Ge⸗ 


(δε machen, Od., ΑΒΗ. 

ὅμᾶδος, ὃ, (ὁμός, ὁμάς) Menſchenmenge, Ge- 
tümmel, Gewihl, δεῖ. ὁ. Kriegeru, Kriegsſchaaren, Il. 
7, 301. 45, 689. 17, 380.: iibh. Menge, βίβλων, Pl. 
pol. p. 364 E. — 2) Lärm, Geräuſch, Getöfe, bei. von 


dem berworrenen Durcheinanderreden od. Schreien ei⸗ 


ner großen Menſchenmenge, U. Od. 10, 556 (nuz hier 
in Od.), Akt. ; Ὁ. Gebraus des Sturmes, 11. 13, 797. 
b) Kampfgetöfe, Hes., Pind. c)v. Gelange, Xaoiror, 
Pind.; ἄλυρος, Eur. — II) n. pr., a) perjonif. das Ge- 
tümmel, Hes. Ὁ) ὁ. Kentaur, DS. 
ὁμάξζω, murren, Brummen, Ὁ. 
Zenod. { [6, 16.; 5. 
ὁμαέμιος; ον; bon verwandten Blute,Pind.Nem. 
ὅμαιμος, ον, von demſelben Blute, blutsverwandt, 
ἀνήρ, αἷμα, Aesch., Luc.: subst., Bruder, Schmwe- 
ftev, pl. Geſchwiſter, Hdt., Tr., Crat., Pl. com., DS. 
ὁμαιμοσύνη π. -τμότης, nros, ©p.,n, Bluts⸗ 
verwanbiichaft, APl. 128. 
öualumv,ov, = ὅμαιμος, Hdt,, Tr.; ὁμαιμο- 
γέστερος, Soph. Ant. 483, p. 318. 
SudKıov, τό, (diw) = ὁμακοεῖον, Hierocl. Pyth. 
ὁμαιχμέω, gemeinſam jtveiten, imRampfe beiite- 
hen, Opp. ἃ. 5, 160. ‘ 


Bir u. Panther, 


ὁμαιχμέα, ὁμοαίχμ., τιον ή, Speer⸗, Kampf⸗ 


gemeinſchaft, Kriegsbundniß, Hdt., De.; Vereini⸗ 
gung ber Heere zu gemeinſchaftlichem Kampfe, App. 
Ὁ. Gall. 15.; 9. } ὶ ER 
ὅμαιχμος, ον, ἰ(ὅμος, αἰχμή) mit Imdm gemein- 
τα flveitenb ἢ ei Thuc. 3, C 
de cal. 28 (nad) Cobet,oweduov vuig.). > 
ὁμᾶκοεϊον, vo, auch ouaxoıov, bei den Py- 
thagoreern der gemeinfchaftliche Hörſaal, Verſamm⸗ 
lungsort der Schüler des Pythagoras, Porph. P. 20., 
Iambl,, ΟἹ. ΑἸ: Ὁ. 
ὁμἄκπκοοι, οὗ, (ὁμός, ἀκούω) die Zufammenhö- 
renden, Benenn. der Schüler des Pythagoras, Tambl,, 
Porph. | 5 
ὁμᾶλης, £s, gleich, eben, bei. vom Boden, zedtov, 
Pl.; τόπος, Th. u. A.: τό -λές͵ τὰ -λῆ, Ebene, Flä⸗ 
che, Xen.: ὁμαλὲς Ἰέναι, in der Ebene gehen, id. hell. 
4,6, 1%: σχοῖνος, glatt, Th.: übtr. gleihmäßig, 
Arist.; gleichartig, δίαιτα, Ath. p. 546 B. 
ὁμᾷᾶλέξω, (ὁμιαλός) 1) τ. a) gleich-, eben machen, 


glätten, τὴν γῆν, ΤῊ. τ ἀλοητόν, gleihmäßig ausdre- 
ſchen, Xen. oec. 18, 5. b)übtr. bejänftigen, beruhigen, ᾿ 


milbern , Isoer., Arist, — 2) intr, gleich⸗, eben jein, 
-bfeiben, ‘Th. cpl. 5, 1, 12., Ath. p. 357 E. 3 
- ὁμᾶάλιξ, ἐκος, ö, ἡ, dor. f. ὁμήλ., Mosch. 2, 102. 
A. ὁμήλ.) ΝᾺ : 


58., Luc. 
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ὁμᾶλισμός, ὁ, 1) das Ebnen, Glätten, Plut. m. 
Ρ. 688 F.— 2) δ. Gr. χαϑ᾽ -μὸν ἀναγιγνώσχειν,, 
e. Enflitifa als mit dem vorhergehenden Worte zufam- 
mengebörig u. tonlos ausjprechen, Schol. ] 

ὁμᾶλιστέον, adj. verb. Ὁ. ὁμαλέζω, Geop.18,2. 

ὁμᾶλός, 3, (ὁμιός) 1) gleich, eben, glatt, Od., 
Thuc. u. 4: ἐν τῷ ὁμαλῷ, in der Ebene, Thuc. b) 
übtr. αὐ gleich, gleihmäßig, egal, Hipp., Pl. u. X. 2) 
‚nicht uneben‘, Ὁ. i. nicht ſchlecht ohne gerade vorzüg- 
züglich zu fein, eher gut als ſchlecht, γάμος, Aesch. 
Pr. 903. ; στρατεώτης, Theocr. 14, 56. — 2) gleid), 
ähnlich, τευί, Erinn. 4 Bergk, Thever. 12,10. — Adv. 
ὁμαλῶς, gleichmäßig, Damox. ; βαέγειν 2c., in gleich— 
mäßigen, ruhigem Schritt, Thuc., Xen. u. X. ; Bıo- 
γαι, gleihmäßig, ὃ. i. wie die Andern, leben, Isoer.; 
πάντα öu., Eins wie das Andere, Plut. — Dav. 

öoudkorns,nros, ἡ, Öleihheit, Ebenheit, Glätte, 
Pl.: übtr. Gleichheit, id. ; Gleihmäßigkeit, Arist. 

ὁμαλύνῳ, — ὁμαλέζω, Hipp., Pl., Arist. u. A. 

"Ouerve, ἡ, St. im glüdl. Arabien, St. B. aus 
Glauc. ; Ew. -εὖς, ὁ, St. B. [ftimmend, Hesych. 

ὁμαρής, Es, (ἀρω) zufammenpaffend, itberein- 

’Öudeyns, ὃ, X. der Safer, Polyaen. 

‘Oudoıoy, τό, Heiligthun des Ζεὺς “Ομάριος, 
bei Aegion in Achaja, Pol., Paus., Str. (Vgl. Dein. 
3. St. B. p. 492.) 

ὋὉμάριος, ὃ, Ζεύς, wie Ὁμαγύριος, Beſchützer 
der Bundesverfammlung, ΡΟ]. 2, 39. 

ὁμαρτέω, (ὁμός, ὁμοῦ, ἀρτάω) zujammentref- 
fen: a) feindlich zufammengeratden, Π. 13, 584. 6) 
zufammenhandeln, ein u. däſſelbe thun, II. 12, 400. ὦ) 
δεῖ. zufammengehen, int part.f. das adv. ὁμαρτῆ, βὴ- 
σαν ὁμαρτήσαντες, fie, gingen zufammen, Od.: glei- 
hen Schritt halten, ib. 13, 97.: zur Seite gehen, be- 
gleiten, folgen, rıvi, auch abs., Hes., Theogn., Tr., 


Phil.: übte, χὠ νοῦς φιλεῖ ὁμαρτεῖν, τῷ γήρᾳ, Ὁ." 


i. pflegt verbunden zu fein, Soph. fr.; διϑύραμβον 
Aıwovv0o, Aesch. fr. (Hom. ftet8 ohne augm., p. W., 
aud) Hipp.) 2 
ὁμαρτῇ οὗ. τὴ, adv. zufammen zugleich, Eur., 
ARh.; ὃ. Hom. Ὁ. %8 f. ἁμαρτῇ od. -τὴ, w. |. 
’Oucdorns, ö, K. der Sarmaten, At. 
᾿(ὅὁμάρτω) dad. nur aor., ὅμαρτεν ἐν εἰλαπιένῃ- 
σιν, epulis prosequebatur, Orph. Arg. 513. 
ὅὁμάς, αδος, ἡ, δαϑ Ganze, Gejammtheit, Eust. 
u. a. S©p.; πάντες χαϑ᾽ ὁμάδα, Alle zufammen, 
Geop. 10, 23. +09” ogw., truppweiſe, Anon. Byz. 
tact. 21 u. ὃ. [Kriegsgefährte, API. 233. 
ὅμτ-ασπις, ıdos, ὃ, Schildgenoſſe, Deitftreiter, 
ὁμ-αῦλαξ, ὁμοαῦλαξ, ἘΜ., ἄκος, ὃ, ἡ, von 
od. auf demfeiben Aderlaude, dh. angrenzend, dor. 
ὁμῶλαξ, ARh,, AP. } [ch. 591. 
ὁμαυλέα, 7,da8 Zufammenliegen,Beifchlaf,Aesch. 
- 1ὅμαυλος, ον, (av)n)zujammen- od. beiwohnend, 
Lex.: angrenzend, Soph. fr. 19 (nach Conj.). 


F 


2öu-avkos, on, zufanımenflötend, einftimmig, 
Soph. OT. 187. Ἷ 
”Oußoı, οἱ, St. in Yegypten, Ew. -ἴται, Acl., 


St. B., ägypt. Nubj od. Nuo, j. Ruinen v. Kum-Ombu. 
’Oußnkos, ὃ, öl. in Indien, Nonn. 
ὀμβρέω, (ὄμβρος) 1) regnen, ueronwgrov ὁμ- 

βρήσαντος Ζηνός, wenn ἐδ im Spätherbft, vegnet, 

Hes., ARh., Lyc. — 2) tr. a) beregnen; dh. beneben, 

duzgüoıs λάρναχα, AP. 7, 340. b) fließen Laffen, 

πηγάς, Philo ; πέδαχας, Nonn. [Orph. h. 79, 4, 

öußenyerns; ἐς, (γένος) vom Regen erzeugt, 
ὀμβρήεις, ἐσσα, εν, = ὄμβριος, or. Sib. 
ὄμβρημα, τό, Regenguß, Regen, LXX., Sp. 
ὀμβρήρης, ες, Nic. th. 406., u. -πρός, 8, regnig, 

regenreich, Hes, op. 449. — Adv. -ρῶς, Philo. 
ὄμβρησις, εως, ἡ, das Regnen, Schol. Hes. 


ὁμαλισμός — 


oun 
Begleiter, 


δμηλυς μὰ 


ὀμβρέα, ἡ, Regenwetter, Regen, Schol. 
ὀμβρέζω, beregnen, Eust. j 
᾿Ομβρέχιος, ὁ, u. -χέα, ἡ, n. pr., Plut., Inser. 
᾽Ομβρικχοέ, οἱ, die Umbrer, Hdt.,DH.u..; auch 
«go, Lye., Pol.: ihr Land, ἡ -οιἐκή, Str. 
ὀμβρἵμος, ον, = ὄβριμος, Pind., Aesch., Eur.; 
b.Herod.ep. u.KS. aud) -u α Log, 3. ; |. ὀβριμοπάτρη. 
ὄμβριος, 3, (ὄμβρος) vom Regen, zum R. gehö- 
vig, Negen-, ὕδωρ, Pind,, Hdt.; χάλαζα, Soph.; ve- 
go Ar.; vıydg, Lyc., Plut.: Zeus, ald Sender des 
egens, Lyc., Str., Alciphr, ' 
᾿Ομβρέων, wvos, ὃ, 6. Kreter, Arr. 
oupgoßkvrew, (βλύω) von Regen überſchwel— 
len, KS., EG, : ſſterne, Hero. 
ὀμβρο-δέκτης, ov, ὁ, Regenwafferbehälter , Ci- 
ὀμβροδόκος, ον, (δέχομαι) Regen aufnehmend, 
χρωσσίον, AP. 9, 272 ἧι KS. 
ὀμβροδο σέα, ἡ, (δοῦναι) das Geben des Regens, 
ὀμβρο-χτῦπος, ον, mit Regen ſchlagend, Assch. 
Ag. 642. n. 
ὀμβροποιός, ὁν, (ποιέω) Regen erzeugend,Schol. 
ὄμβρος, ὃ, 1) heftiger Regen, Negenguß, imber, 
Plagregen od. Schlagregen, Hom. u, %.;- από pl., 
Pind., Hdt. u. X. b) iibh. Waffer, Soph. OT. 1428. 
— 2) übtr. v. Allem, das dem Platregen an Dichte 
od. Fülle gleicht, Oußgos χαλάζης αἱμάτων, Soph.; 
ὄμβροι ἀναγχαῖοι, Ὁ. Urin, Opp.; πυρὸς ὄμβροι, 
id.; Ὁ. Thränenftrom, Nonn. 
ὀμβροτοκέα, ἡ, Erzeugung von Regen, KS.; Ὁ. 
ὀμβρο-τόκος, 0%, Regen erzeugend „Orph., ΚΒ. 
ὀμβροφόρος, ον, (yEOw)Regen bringend,Aesch., 
r., Luc: [fveitend, Orph, h. 5, 28. 
ὀὁμβοοχᾶρής, Es, (χαίρω) fi des Negens 
ὀμεῖται, 3. s. fut. Ὁ. ὄμνυμι. 
ὁμ-έμπορος, ὁ, Neifegefährte, Nonn. 27, 337. 
ὁμέστιος, ον, (ἑστία) an Einem Heerde zufam- 
menwohnend, Hausgenoffe, Pol., Plut.; zıvd, Emped., 
Ar.*fr., Pol. ; τενός, Soph. fr. 
ὁμευναῖος, 3, Opp.h. 1, 509., u. öwevrog, 
ον, (evyy) zufammen fchlafeud, subst. Schlafgenoffe, 
Gatte, Gattin, Nie,, AP., Man. : δεῖ. fem. τές, (dos, 
ἡ, Lye. 372. [|ἐδος, ἡ, Soph. Ai. 496.,— δ. vhg. 
ὁμευνέτης,ου, ὃ, Kur., Lye., U. tem. -νέτιες, 
ὁμένψιος, ον, (ἑψψέα) zufammen pielend , Spiel- 
genofje, zırd, AP., Nonn. ᾿ 
ὁμῇ od. ὁ μῆ, adv. -- ὁμοῦ, AP.2,314. [eint, Ep. 
ὁμηγερῆής, ἕς, (ὁμός, ἀγεέρω) verfammelt, ver- 
ὁμήγορος, ον, — ἰσήγορος, Hesych., [— Dav. 
ὁμηγύῦύρης, ἕς, (ἀχγυρις) —=ounysons,Pind.,Nonn. 
ounyvolloueı, dm. verjammeln, zufammenru: 
[ετι,ἀχαιοὺς εἰς ἀγορήν, Od, 16, 376. j 
Ὁμηγύφιος, |. Ὁ 
ὁμ 


Ὄ 


— v 

nyügıs, vos, ἡ, (ὁμός, ayugıs) Berfammlung, 
Il, h. Hom.: Schaar , Menge, γυναικῶν, ἡλέχων U. 
dgl., Aesch., Eur.; ἄστρων, Aesch. 

ὁμήϑεια, ἡ, das Zufammenwohnen od, -leben, 
Opp. e. 4, 2., pl. Man.; v. , ? 

ὁμήϑης, Es, (Ἶϑος) a) zufanımen wohnend; Ὁ. 
Orten, an denen man wohnt, λέμνη, Nic, th. 415. b) 
= ὁμοήϑης, gleich an Sitte, Alter 2c., ARh., 
. sunkixte, 7, ion, τέη, gleiches Alter, bef. gleiche 
Jugend, gew. als collect., Menſchen von gleihem Al- 
ter, Altersgenofjen , Gefpielen, Hom., 'Theogn. ; aud 
v. Einzelnen, öumkıxln δέ μοί ἐσσι, bu bilt gleiches 
Alters mit mir, aiſo — Ὁ, folg., Od. 22, 209. vgl. 3, 
49. 6, 23. 

ὁμτῆλιξ, ἕκος, ὃ, ἡ, 1) von gleihem Alter, bei. 
von gleicher Jugend, Ep., Eur., Hdt., Plut.— 2) von 
gleidyer Größe, Luc. pro im, 13. ΩΣ j 

δμηλῦς, ὕδος, ὁ, ἡ, (ἤλυσις) zufanımengehend, 
Geſellſchafter, Nonn. par, v. 


ei: ee συν FR re Ὁ, γα Ἶ — 


* Et 
ὁμηλυσία 
 ὁμηλύσία, ἡ, das Zufanmengehen, Begleitung 
im chen οὗ. auf der Reife, Arat. 178. . 
Buno-amarn, ἡ, ὁμηραπάτης ἐπικχόπτης, 


— 
Spotter des Homertrugs“, Ὁ. i. der trüglichen, irri⸗ 


en Erzählungen des Homer von den Göttern , wird 

‚enophanes von Tim. Phl. δ. Sext. Emp. Pyrrh. 1, 
224 genannt; vgl. DL. 9, 18.; wo bie Hbfchrr. falſch 
ὁμηραπατην ; die&onj. ὁμηῤοπάτης, (πατέω) „Do- 
mertreter, -werächter‘‘ ift unnöthig. 

ὁμηρεία, ἡ, (ὁμηρεύω) das Geben od. Dienen 
zur Geigel, zum Pfande, zur Sicherheit, Thuc., PI., 
Pol. u. A. Str 


‘Oupoeıov, τό, Tempel des Homeros in Smyrna, 
v"Ownoevos, 3 U. 2, homerifd), Hipp., Ar., Pl. u. 
U. — Adv. -ρεέως, Ael. 16. 
εὑμήρευμα, To, Geißel, Unterpfand, Plut. Rom. 

ὁμηθεύωὼ, (047005) 1) zuSammentveffen, -ftimmen, 


, übereinjtimmen, φωνῇ, Hes. th. 39, b) fich verbin- 


“ 


ouno θοῦ 
‚Erhaltung der Einigkeit, Pfand, Unterpfand, Geißel, 


ben, Opp. h: 1, 421. — 2) gew. Geißel fein, als Pfand 
od. Unterpfand dienen, τινί od. παρά τινι, Bur., An- 
tiphan., Pl., Aeschin. b)tr. zur Geißel od. als Pfand 
nehmen ‚empfangen, τινά, Eur. Rhes. 433. — Med. 
Geißehr geben, Aen. pol. 10. 

“ὁμηρέω, 1) zufammentreffen, -gehen, τινί, mit 
Imdn, Od. 16, πὶ — 2) Ξξ ὃ. vhg. 2), Hesych. 

ö ns, Es, (ὁμοῖ, ἄρω) = ὅμορος, mit dat., 
— 20.21 ———— 

“Ὁμηρΐδης, ov, ὃ, der Homeride, Nachkomme des 
Homer, Ὁ. einer Rhapfodenfamilie in Chios; dann 
übh. Ὁ. den Rhapfoden u. Nachahmern des Homer, 
Pind,, Pl., Isoer. 
. ὁμηρίξω, lac.-{ödw, Hesych., I) in homeri- 
ſcher Sprache od. nad) hom. Art dichten, Lib.— ID) 
(ouog, μηρός) 1) unnatürliche Unzucht treiben, AP., 
Ach. Tat. 8, 9. — 2) ſchröpfen, Artem. 

“Ouneıxos, 3, I) homeriſch, Ρ]. u. A.: δᾶν. -ὧς, 
Cie. u. Q. — U) mit unzüchtiger Zweideutigfeit wie 
in ὁμηρίζω U), AP. 11, 218. Δ 

Ounovorns, οὔ, 6, 1) Nachahmer des Homer, — 


,Ὁμηρίδης, Ath. p.620 B. — 2) der Schröpfer, Artem. 


Ὅμηρ ira, οἵ, ε, äthiop. Stamm, Marcian,, St.B. 

ounoo-uaorıd,vyog, ὃ, Homersgeißel, Bein. 
des Grammatiters Zoilos wegen feines Hleinlichen u. 
hämiſchen Tadels der hom Gelänge, Gr. ᾿ 

ὅμηρον, τό, Pfand, Unterpfand, Geißel, gew.pl., 
Enr., Lys., Pol. u. X. 

“Ὅμηρος, ὃ, a) der befanute ep. Dichter, zuerſt 
Hes. fr. 127., Pind. u. A. Ὁ) e. fp. Tragifer, Suid.; 
"Ou. Σέλλιος, e. Grammatiker, id., noch U. Inser. 


« 


ος, 0, (ὁμοῦ, ἄρω)᾽ 1) Bürgſchaft fiir Die 


Hdt., Att. u, %.— 2) = τυφλός, blind, Lye, 422. 
ὁμιλᾶδόν, ady. (OuuAos) 1) haufen-, ſchaarweis, 
Il, ARh, — 2)= ὁμοῦ, m. dat., zufammen mit, ARh. 
ὁμτλέω, (ὅμιλος) 1) zufammen fein, verkehren, 
umgehen, τινί, mit Einem, Hom., Pind., Att.; μετὰ 
“Τρώεσσιν xc., unter den Tr. fein, I.; ἐνὶ πρώτοι-- 
oıy ,ib.; παρὰ παύροισιν, mit (eigtl. bei) Wenigen 


verkehren, Od. 18, 383.; wu. τινε od. πρός τινα ἀπὸ 
"τοῦ ἴσου, mit Imdm auf gleihem Fuß verkehren, 


Thuc. u. V.; οὕτω πρός τινα, jo mit Imdm umge- 
ben, ἃ) jo gegen Imdn benehmen, Pl., Isoer. ; ἐπε- 
δεξίως τινέ, Pol. Ὁ) 1) verfammeln, zufammen fom- 
men, Hom.; περί τινα, ſich um Imdn ſchaaren, II. — 
2) im feindl. Sinne, zuſanmentreffen, handgemein wer⸗ 
den, τεγέ, mit Einem, Hom.; σὺν “απέϑαισι, Eur.: 
abs. aneinander gerathen, II. 19, 158. — 3) vd. eheli- 
her od. übh fleiſchl. Gemeinfchaft, Umgang pflegen, 
m. dat,, Xen, AP., Luc. u. W.; σύν τινι, Soph. — 
4) Ὁ. Zuftänden, in denen man ſich befindet, v. Sachen 
od. Geſchäften, mit denen inan gewöhnl. zu- thun od, 
GR.-D. er ι 


—J 


ὁμίχλη, ἡ, 
| wölt, dide, trübe 
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zu Schaffen hat, denen man ergeben ift 2c., πολέμῳ, 
Thuc.; φελοσοφέᾳ, Pl. u. 31.; εὐτυχέᾳ, Eur.; ἀνέ- 
βοις καὶ κύμασι, Aleiphr.: übtr. ἐχτός öu. (opp. 
συγτρόφοις ὀργαῖς ἔμπεδον εἶναι) ſich außerhalb 
der Grenzen des natürlichen, dh. geſünden Geifteszu- 
ftandes bewegen, dv. Wahnfinnigen,. Soph. ΑἹ, 625.: 
τέρψει (was aus Ὁ. 04. τέρψιν zu fuppt.), genießen, 
ib. 1180. — 5) δ. Orte, verfehren, ſich aufhalten, ver- 
weilen, nı..dat., τῇ «Ῥρυγέῃ, Hdt.; παρ᾽ olxeldıs 
ἀρούραις, Pind.: pass., τὰ ὁμιλούμενα τῶν χῶ- 
ρέων, die befuhteften Orte, Phil.: übte. Ὁ. ſachl. Subj., 


. | ὁμιλέει. ὁ βοαχίων τῷ κοίλῳ τῆς ὠμοπλάτης, Ὁ. 1. 


ſitzt in der Höhlung, Hipp.; πάσαισι πολίαισι λό-- 
γος ὁμιλεῖ, wandelt durch alle ©t., Pind.; ὄλβος φρέ- 
veoor.öuıker,wohntim Gemüthe,id.; ἐν δώμασι, Orph. 
ὁμτληϑδόν, adv. — ὁμιλαδόν, Hes. sc. 170. 
ὁμίλημα, τό, Unterhaltung, Unterredung, Um— 
gang, Eur. fr., Pl, Luc. ἱ ᾿ 
ὁμτελητέον, adj. verb. Ὁ. ὁμιλέω, Arist., ΟἹ, Al. 
ὁμειλητής, οὔ, π΄ -τήρ, 7005, Hesyeh., ὁ, Ge- 
fellichafter, bef. Schüler, Zuhörer, Xen., Luc., Arr. 
ὁμτλητικός, 3, gejellig, umgänglich, πρός τινα, 
Isoer., Pl.u. Sp. ; ἡ -τική, 50. τέχνη, KRunft des Um⸗ 
gangs, der Unterhaltung, Des Gejpräches ꝛc, Plut. m. 
p: 629 E. f 
ὁμτλητός, 3, mit dem man verkehren kann, οὐχ 
öu.‚bem man nicht nahen Darf, ϑράσος, Aesch.sept.171. 
ὁμτλήτρια, ἡ, Geſellſchafterin, Phil. Ap. 1, 30. 
ὁμτλία, ἡ, 1) da8 Zufammenjein, Gemeinidaft, 
Umgang, Berkehr, sing. u. pl., Att.; πῥός τιγα, 
Soph., P! : δεῖ. gejellihaftliches Leben der Bilrger im 
©Staate, Thuc. 1,68. : Unterredung, Berebung, Aesch., 
Dem.: Unterricht, Xen. Ὁ) fleijhliche Gemeinſchaft 
od. Verbindung der Gefehlechter, Hdt., Eur., Xen.; 
πρὸς ἄνδρα, Luc. — 2) Zuſammenkunft, Verfamm- 
lung, wie ὅμιλος, Hdt., Tr. — 3) Gebraud), ὀνόμα- 
τος, DL. 10, 67. 
ὅὃμῖλος, ὃ, nur sg:, (ὁμοῦ, ἴλη) 1) jede verfam- 
melte Menjhenmenge, Menichenhaufe, Schaar, Ver- 
fammlung, Hom,, Pind., Aesch., Crat.; ὁ πολλὸς ou., 
der große Haufe, Hdt. b) Kriegerichaar, Die zufam- 
mengebrängten, dichten Haufen dev Streiter, jow. 
geichloffene Schlahtorbnung, als ungeorbnetes Ge— 
tümmel in der Schlacht felbft, oft mı. gen., ἀνδρῶν 
2c., au) ἵππων, Hom., Pind.,Thuc. — 2) das Ge-, 
tümmel od. Gexräuſch, Das e. Kriegerihaar od. Men- 
ihenmenge bervorbringt, Hom., Hdt. 
ὀμτχέω, aor. ὦμτξα, piffen, harnen, Hes., Hip- 
pon. fr. 55, DL. 8, 17. 
ὁμιχλαένω, nebelig fein, Sp. ἢ 
j, ion. U. ep., öu., a) Nebel, Nebelge- 
Nebelluft, I., Ar., Xen. u. A.: übtr. 
on. πλήρης δακρύων, Aesch. Ὁ) Nacht, Dunfelheit, 
Mus., Orph. ce) Dunft, Dampf, Brodem, Mnesim. 
Ὁ. Ath. p. 403 D. — Dap. ‘ [Nonn., Paul. Sil. | 
ὁμὶχλήεις, εσσα, εν, ion, ou., neblig, wolkig, 
ὁμιχλοειϑδής, Es, Epic. Ὁ. DL. 10, 115., u. 
-ὠδης, Es, (εἶδος) nebelartig, wolkig, trlib, Tim. 
Locr., Th., Pol. — Adv, -d@s, Schol. 1], 
ὁμιχλόομαι, zu Nebel werben, Stob. fl.app.2,3. 
ὄμιχμα, zo, Pille, Harn, Uri, Aesch. Ὁ. Phot. 
ὄμμα, ατος, τὸ, 1) Auge, auch übh. Geficht, Ant- 
fig, Hom., Hes. (bei beiden nur pl.), Pind., Att.: 
übte. ψυχῆς ὄμμα, Pl.; ἐς od. κατ᾽ ὄμμα ἐλϑεῖν, " 
στῆναι, vor die Augen fommen, treten, παρ᾽ ὄμμα 
εἶναι, vor den Augen ftehen, Eur.; πρὸ ouuarwv 
τίϑεσϑαι, ποιεῖσθαι, vor die Augen ftellen, Arist. ; 
ὄμμα πηγνύναι κατὰ τινος, ἐπέ τινι, auf etw. das 
Hude heften, U, Theoer. ; πρός τε, Pl.; &xeıvarıvi, auf 
etiv. richten, Soph., προσέχειν, Eur. Ὁ) poet. übr., 
auf die Sonne, ἑερὸν ὄμμ᾽ αὐγᾶς, λαμπάϑος͵ aldE- 
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os, Eur., u. foın. ὄμμα τοῦ λύχνου, Ὁ. Laternen: 
ach, Ar. ecel. 1.; auf ben Mond, vuxzös, Aesch., 
Eur.; ἀστερωπὸν Anrgag κόρης, Aesch. fr.: dh. 
ns ὄμμα ἀνασχόν, die aufgebende Sonne einer 
* un Botichaft, das Aufleuchten einer frohen B., 
Soph. Tr. 202. — 2) das was man fieht, Geficht, An: 
δα, Schauſpiel, Aesch., Soph., Pl. Phaedr. p.253E. 
— 3) (da das Auge ala der föftlichfte Theil des menſchl. 
Leibes galt) das Köſtlichſte, Geliebteſte, πάσης χϑο- 
vos, δόμων, Aesch.: dh. d. auch als Umschreibung 
der, Perjon u. als ſchmeichelnde Anvebe, Tr. — Dav. 
ὀμμᾶἅτειος, ον, von od. in den Augen, πόϑος, 
Hesych. 
ὀμμάτιον, τό; dem. b. ὄμμα, Arist., AP. 
ὀμμᾶὰ τογράφος, ον, (γράφω) die Augen bema- 
Iend, Ion Ὁ. Poll. 5, 101. [glänzend, Syn. 
dun&rohaunns, ἐς; (λάμπω) mit den Augen 
μᾶτοποιό 5, ὅν, (ποιέω) Augen d. i. fehend 
mac end, m. gen., τῆς ψυχῆς, JIambl. Pyth. 31. 
res tens, Es, (στερέω) 1) der Augen be— 
raubt, Soph., Eur. — 2) act., der Augen beranbend, 
biendend, Aesch, Eum. 900. ἱποιός, ΙΔ 020]. 
ὀμμᾶτουργό ς, ὅν, (ἘΡΓΩῚ = ὀμματο- 
ὀμμᾶτό-φυλλα, τά, die Augenliber, ἜΝ, 
duudrow, 1) mit Augen verfehen, DS. 4, 76.; 


pass., Plut. δ, Stob. fl.3,49. — 2) übtr, verflänbigen, 


aufklären , ἣν ὠμματωμέγη, e. aufgeklärter, heller 
Sim, heller Werftend, Acsch.; 5 eitlären, id, 
ὀμγνάσϑ' nv, 890]. f. duv., Ὁ. i. ἀναμνησθῆναι 
Ὁ. avauıuvnoxw, Theocr. 29, 26.; vgl. Ahrens dial. 
aeol. p. 76. 141. 
ὄμνυμι α. -ὕω, Hom, (imper. ὀμνυέτω u. impf. 
@uvve), Xen. , Com. ‚ Aleiphr., f. ὀμοῦμαι, εἴ, εἴ- 
ται (bei Sp. auch ὀμόσω, AP., Plut.; lacon. 1 pl. 
ὀμιώμεϑα, Ar.), aor. ὥμοσα, pf. ὀμώμοκα, pf.pass. 
ὁμώμοσμαι (3 Perf. δ. Att. aud) ὀμώμοται, Aesch., 
Dem., neben -oor«ı, Eur. ‚ Arist.), aor, pass. ὠμό- 
σϑην u. ὠμόϑην, . pass. ὀμοσϑήσομαι, 1) Ihwö- 
ven, abs., Hom. u. %.; ὅρκον ὀμόσαι, e. Eid [νοῦ 
ren, auch ᾿ἐπέορχον, Hom. κ. ὅ.:, πρός τινα, Einem 
zuichwören, Od., gew. τινί. --- 2) etiv. beſchwören, mit 
einem Schwur geloben, verſprechen od. verfichern, durch 
e. Schwur bekräftigen, τὶ, Hom., Att.: m, inf, (6. m. 
ἡ μήν) des fut. „U.ũ. F.; despr., Hom,, Alex., Luc.,fel- 
ten des aor. (m. ἄν, Antiphan. fr. 19.186. ) — fr, 
139., Xen. "Pheoer.; : (Ὁ. Vergangenem), ‚„ Dem. 
-- 3) Einen od. etw. als Zeugen eines —— auf⸗ 
od, anrufen, bei Imdm od. etw. ſchwören, mit acc., 
Στυγὸς ὕδωρ ἰς,, Hom., Att.; aud) χατά τινος, 
Dem. u. A.; εἴς τινα, Plut. Oth. 18.; ἐπὶ τῶν ἱερῶν, 
Pol, exc.; «τεγνί, Ar. nub. 248.; ἐναντίον τινός, vor 
Imdm, in Gegenwart Imds, Aleiphr.2, 3,1 
ὁμοάγαϑος, ὁμοαιχμία, ὁμοαῦλαξ, ſ. ὁμ- 
άγαϑος, ὁμαιχμία, ὁμαῦλαξ. [Alcipht. 
ὁμό-βζος, ον, einerlei Lebensart führend, Plut., 
ὁμοβλαστάγω, zugleich feimen,'Th.cpl.1, 11, I; Ὁ, 
ὁμ — — δ ἐξ, (βλαστεῖν) zugleich "feimend, 
Th. epl. 5, ὃ 
ὁμοβουλέω, (βουλή) zufammen berathſchlagen, 
Plut. m. p. 69 E. [μός) habend, Thuc. 3, 59. 
5 ον, 6. gemeinfoaftlichen Altar (Bw 
ὁμογάλακτος, ον, (γάλα) mit derfelben ἫΝ 
gefäugt, ὁ, ἡ, Nichbruber, =fchwefter , Long. 4, 9.: 
metapl. pl. Kir Geihlehtsverwandte, Arist. 
pol. 1, 1, 2., Poll [föhne, Poll. 3, 32. 
ὁμ ὅὄ-γαμβροι, of, gemeinfchaftliche Schwieger- 
ὁμό-γἄμος,ον, hzuſammen verheirathet, ὁ, Gatte, 
Eur Ph. ἐξ — 2 e. gemeinfchaftliche Frau Gen 
id. Hf, } 
ὁμογάστρ ἐος, ον, in od. aus einem u, demſ. 
Diutterleibe re) feiblicher Bruder, leibl. Schwe- 
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fter, ΤΕ Man.: εὐνή, Ὁ. i. mit der leibl. Schweſter, Man. 

ὁμογάστ ωρ, — ὅ, ἡ, Ξε —=b. vhg., Poll, 3,23. 

ὁμογένεια, (ὃ μογενής) gleichen Geſchlecht, 
gleiche ————— Str. Ὁ Iambl. (Eur.Phoen.165. 

ὁμο-γενέστ wg, ορος, 6, feiblicher Bruder, 

ὁμογενής, Es, (γένος) 1) gleichen Geſchlechts, 
blutsverwandt, abs. od. τενέ, Eur., Pl.: τενός, Fragm, 
tr. adesp. 290 Nauck, μας. ἃ. mort. 23, 3. bye. 
Blutsverwandten angebörig, betreffend, πύργοι 1ς., 
Eur. ce) 5. Thieren, Pflanzen, ὄρνεα, Arist., Th.: 
übh.gleichartig, Arist.; λέϑοι »σχήματα, Tim, Loer.; ur; 
gen.‚Arist.— 2) zugleich od. mit erzeugend,Soph. OT. 
1361. (A. nad) Mein. ὁμολεχής.) 

ὁμο-γέρων, οντος, ὁ, Genof des ἐμῷ has 
Luc, de mere. ce. 20. 

ὁμογλω σσέω, diejelbe Sprache reden, DC.41, δ; 

ὁμόγλωσσος, ον, neuatt. -ττος, (γλώσσα) οἷο: 
ſelbe Sprache redend, m. dat. u. abs,, IIdt. Xen u. A. 

ὁμόγγητος, ον (3, Orph.), = δ. fotg., Nonn,, 
Man,, auch fem. πήτη, Örph. 

ὁμόγνιος,ον, 319. f. ὁμογένιος (Gr.), (yEvos) 
1 ) — — — blutsverwandt, verwandt, ὁ, 

Bruder, Schwefter, ARh., Nonn. b) "die Blutsper- 

wandten“ betreffend, πήματα, API. 44. --- 2) v. Ööt- 


tern, die Blutsverwandtichaft ln Stammes: 


od. ‚ Samiliengottheit, τε Ar, Pl., 
ὁμογνωμονέω, gleicher Sefiämung fein, beiftim- 
men,rıvi, JZmdm,ri,im etiw., att. Pr.; περέ rıvos,Arist. 
ὁμογνωμοσύνη, N, gleiche Sefinnung, Ios,,Poll. 
ὃ μογνώ μων, ον, δ. ογος, Fra) gleichgefinnt, 
τιγί, Thuc., Xen,, Luc. Adv. -μόνως, Lycurg., 
DS. (zung, Pind,, att. Pr. 
A ον, (γονή) = ὁμογεγής, abs, οὗ. 
ὁμόγραμμος, ον, (γράμμα) von od. mit den- 
jelben Zuchftaben, Luc. Herm. 40. [Arcad, 
ö μότ-γραυς, ἄος, ἡ, Greiſin von a Alter, 
ὁμογρᾶφέω, ebenfo ſchreiben, Bust. ; 
öuoyoägos,ov, (γράφω) auf gleitge Weiſe ge- 
ſchrieben, Herod. u. € 'hoerob. in Cram, an, 
ὁμό-δαις, aırtos, ὁ, ἡ, Ziihgenoffe, εἶπ, Choe- 
rob.; det, gemeinfchaftliches Mahl, id. 12., Sp. 
ὁμό δειπνος, ΟὟ, (deimvoy) = Ὁ, ΕΝ Poll. 6, 
ὁμόδελφος, ον, (δελφύς) = ὁμογάστριος, 
Call. ἔν, 168. [-in, Aesch., Mus. u. ©&p. 
ὁμοδέμνιος, ey (dewvrov)Bettgenoffe,-in, Öatte, 
ὁμοδημέω, (-δημος) mit in dem Bolfe leben u. 
fich zu ihm halten, τοῖς πιολλοῖς, Plut. m. p. 823 C. 
ὁμοδὴ μέα, ἡ, das Zufammenleben mit Adern i in 
Einem Volle, Jambl. Pyth. 32.; Ὁ. 
ὁμό-δημος, ον, dor. -däuog, bon Einem u. dem- 
ſelben Soll 9 Slamme, Pind. ΟἹ. 9, 46. 
ὁμο-δέαιτος, ον, mit Imdm auf anerlei ER 
febend, an demfelben Zifche effend, Luc,, Gal.: 
τῇ νόσῳ, ber mit dem Kranken (eigtt. der Krankheit) 
zufanımengelebt bat, Zeuge der Krankheit, Luc. abd, 
5.5; ὁμοδέαιτα τοῖς πολλοῖς, ber Menge gewohnte 
Ausbrüde, id. conser. h. 16. 91. 
ὁμό-δῖφρος, ον, aufdemfelben Wagen,Nonn. 21, 
ὁμοδογμᾶτέω, gleie Lehre od. Meinung ha⸗ 
ben, MAnt. 11, 8. ab. 
öuodoyuä ua ἡ, Gleichheit der Lehre od. Mei- 
nung, Stob. Pl.; περέ τινος, Th. 
ö ὁμοδοξέω, ‚gleicher Meinung; fein, abs. u. zıwd, 
ὁ ἡ μοδοξέα, ἡ, gleiche Meinung, ΡῚ,, Arist, 
ὁμόϑδοξος, ον, (δόξα) a) von gleicher — — 
Ἐν Poll. b) von gleichem Ruhme, K 
Eos, üd. [der Mahlzeit, Mit af, er = 
suodognıog, ον, (δόρπον) Theil nehmend an 
ὁμότδουλος, ov, a) mitdienend, Mitſtlav, -in, 
Eur., Pl. u. W.; zıvl, Xen, b) übtr., mit e. Andern 
zugleich dem Eros hulbigend, AP. 12, 81. 
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᾿ ͵ ! ‘ 
ὁμότδουπος, ον, zufammen tojend,Nonn.39,129. 
“ ὁμοδρομέω, zujammen laufen od. gehen, zuvz, 
Tim.Loer., Aleid., Max.: übtr., Plut..m. p. 1143 F. 
suodoouln, (ion.f.-Le)n, das Zufammenlaufen, 
"Luc.astr.22,;0. [denfelbentauf abend, PI.,Plut.,Nonn. 
ouo-doouds, ον, zujammen laufend, gehend 2c., 
ὁμοδύναμέω, gleich mächtig fein, Procl. par.; b. 
ὁμοθύνᾶμος, ον, (δύναμαι) gleich mächtig, ΚΘ. 


ὁμόεδρος, ον, (ἔδοα) gleichen Sig habend, Her- | Rh 


‚mes.b..Stob. ‚[DS. 15, 39.; δ. 
ὁμοεϑγέω, bon demielben Voll od. Stamme jein, 
ὁμοεϑγής, Es, (ἔϑνος) von demſelben Bolf od. 

Stamme, Hdt., Arist. u. A.: von derfelben Art, Ael. 

na. 13, 8. — αὖ. [pfindimg der Theile, Hipp. 
ὁμοεϑνέα, ἡ, der Zufammenhang u. die Mitem⸗ 
ὁμόεϑνος, ον, =6Öuoedvng, Pol.1, 20, 2., Ios. 


ὁμοεέδεια, ἡ, das von einerlei Art Sein, Gleich⸗ 


avtigkeit, Str., DH. u. Sp.; Ὁ. 
ὁμοειδής, Es, (εἶδος) gleichartig, Arist., Th. u. 
U. — Adv. -ϑῶς, MAnt. ἰζΕΡΓΩ) mitthätig, ΚΒ. 
ὁμοεργέα, ἡ, Mitthätigkeit, u. ὁμόεργος, ον, 
“ὁμοερκής, Es, (ἕρκος) in demselben Finſchluſſe, 
zuſammen eingepfercht, Sol. b. Poll. 6, 56. 
ὁμοέστιος, ον, ΞΞ ὁμέστιος, Plut. 
ὁμοέτης, ες, (ἔτος) = ὁμῆλιξ, Schol. Arat. 
ὁμότξευχτος, ον, zuſammengeſpannt, -verbun- 
ben, Nonn.'22, 333. ᾿ 
ὁ μὸοζηλέα, ἡ, Betteifer, LXX.; v. {πεν Philo u. A. 
ὁμό-ζηλος, ον, von gleichem Eifer, SEmp.,Nonn.; 
ὁμοξζύγέω, (-Lvyos) zulammengejpannt fein, Phil. 
im, 2, 18.: übte, überein handeln, -thun, ΟἹ. Al.: 
dh.m.ace., τὴν εἰρεσίαν, gleihmäßig rudern, Hel.2,2. 
ὁμοξύγης, ἐς, = ὁμόξυγος, Nomn. 
ὃμοζύγέα, ἡ, Berbindung δὲν Zugthiere im Io- 
de; übh. Verbindung, DH.: ὃ. KS, Ehe; Ὁ. 
ὁμόξὕγος, ον; (ζυγόν) zulammengejocht, -ge— 
{pannt, Plut., Man.: ὃ. KS. vermählt. 
ὁμόζυξ, ὕγος, ὁ, ἢ, —d. vhg., Plüt.: AlYor, von 
berielben Art, Protarch. b. Arist. phys. 2, 6. 
ὁμοζωέω; (wog) zugleich leben, KS. — Day. 
ὁμοξζω ἔα; ἡ, das Zugleichleben, Olympiod. 
ὁμοζωγνέα, ἢ, das Leben od. Sein in berielben 
Bone, Paul. Al.; v. [Paul. Al. 
ὁμόζωνος, ον, (ζώνη) in derjelben Zone feiend, 
ὁμοήϑεια, ἡ, Gleichheit dev Sitten od. der Ge- 
finnung, Phil., Poll.; Ὁ. 
. ὁμοήϑης, ες; (ἦϑος) von denfelben Sitten od. 
berjelben Gefinnung, Pl., Arist. (and) comp.-£oregoV.) 
ὁμοῆλιξ, ὃ, ἡ, = ὁμῆλιξ, AP. app. 303. 
ὁμόκηχος; ον, zugleich tönend, Damasc. 
ὁμο-ϑαλᾶἄμος, ον, in demſelben Gemache woh- 
nend, Hausgenofje, m. gen., Pind. Ρ. 11,2. 
"ὁμοϑαμνέω, (ϑάμνος) zuſammenwachſen mit 
der — ob. dem Staͤmme, MAnt. 11, 8, ; 
ὁμοϑ'ελής, Es, (ϑέλω) des gleichen Willens, KS. 
ὁμόϑιεν, adv. (ὁμός) 1) von, aus demſelben Orte, 
‚Iauvor ἐξ ὁμόϑεν πειυῶτες, ans demjelben Stam- 
me gewachfen, Od. 5, 477. Ὁ) von derjelben Abtunft, 
h. Ven., Hes., Tr., Xen. Cyr. 8, 7, 143 ὁ öy., ber 
Verwandte, Eur. — 2) aus der Nähe, Xen, ὃ. 
ὁμό-ϑεος, ὃ, ἡ, Mitgott, -göttin, ΚΒ. 
ὁμό-ϑεσμος, ον, von derſelben Satung, or. 510. 
ὁμόϑηρος, ον, (ϑήραλ) mitjagend, Call.Dian.212. 
ὁμό-ϑρησκπος, ov, gleichen Gottes- od. Gögen- 
dienft habend, ΚΒ. [Ph. 151. 
ὁμό-ϑρεξ, ὃ, ἡ, von einerlei Haar,Sophr.b.Dem. 
ὁμό-ϑρονος, ον, mitthronend, -herrſchend, Pind. 
N.11, 2, ; ſſammen tönend, Nonn. 
ὁμό-ϑιροος, ον, 3193. πϑρους, Schol. Soph,, zu- 
ὁμοϑυμᾶδόν, adv. (ὁμόϑυμος) einmüthig, Ar., 
Xen., Dem. u. X. Mr 
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ὁμοϑυμέω, einmüthig fein, v. 38, Xen. Cyr. 4, 
2,471.;8. ’ — 
᾿δμό:ϑῦμος, ον, einmüthig, Lex. 
ὁμοιάζω, (ὅμοιος) gleich) fein, NT. 
ὁμοίέιος, οὗ, ep. f. ὅμοιος, ὅμοιον, απ) Aesch. 


suppl. 419. Herm. feigentl. ἔ, aber bet dei Ep: 7 


wenn bie leiste Silbe lang iſ - ὁ 
ὁμοιόαρκχτος, ον, (ἄρχω) gleih anfangend, 
et, H 606]. 1, 6. 
ὁμοιοβᾶρής, Es, (βάρος), gleich ſchwer, Arist. 
öwoLo-Bros u. -βέοτος, ον, Arist. ha. 9, 18, 
von gleichem Leben, von gleicher Lebensart, Arist.part. 
an. 3,1. 


ὁμοιογένεια, ἡ, Gleichheit des Gejchleihts, Der 


ὁμοιογενής, Es, (γένος) von gleihem Geſchlecht, 


von gleicher Gattung, Arist.,, DH. u. 2. 


ὁμοιογνώμων, ονος, ὃ, 7, (γνώμη) von glei- 

her Meinung, KS. ' BR 
ὁμοιογογέα, ἡ, (γονή) das Zeugen ähnlicher 

Körper, Hermes b. Stob. Ὁ 


ὁμοιογρἄφέω, gleich od. ähnlich jchreiben, Gr.; 
ὁμονόγοᾶφος, ον, (γράφω) ähnlich Beten, 
Gr ͵ 


ὁμοιόϑοξος, ον", (δόξα) von gleichem Glauben, 


ὁμοιοδύναμος, ον, (δύναμις) gleich bedeutend, 


Philem. lex. 50. j i 
ömorosıdns, ἐς, (εἶδος) von gleihem od. ähnli- 

chem Anſehen, gleichartig, Isoer., Arist. 
ὁμοια-ϑερμός, ὄν, gleid) warm, Tzetz. 
ὁμοιό-ϑιριξ, Toıyos, ὃ, ἡ, von gleichem od. ähn⸗ 

lihem Haare, EM. Ὁ 


ς 


ὁμοιοχαταληκπκτέω, gleiche Endung haben, συ: 


ὅμοιοχατάληκτος, ον, (χαταλήγω) mit glei- _ 


der Endung, Gr.: b. Greg. Nyss.öworoAnx —— 
ὁμοιοκαταληξέα, ἡ, gleiche Endung, gleicher 
Ausgang, Eust.: δ. Schol. Od. -An&ıs, ews, 7. 
ὁμοεοχαταληκτώδης, Es, (Eidos) das gleich- 
lautende Auslaufen der Perioden betreffend, vit.Isoer. 
ὁμοιοκάταρκτος, ον, — ὁμοιόαρχτος, DH. 
in Walzii Rhet. 5 p. 551, 4. Th. ὃ. 
ὁμοιόκρτεϑος, ον, (#019) der Gerfte ähnlich, 
ὁμοιοτλεπτομερής, Es, aus gleidhen feinen 
Theilen beſtehend, Schol. Ar. ——— 
ὁμοιολογέα, ἡ, (λόγος) Gleichheit od. Einför⸗ 
migkeit Dev Rede, Quintil. 8, 3, 52. 
ὁμοιομέρεια, ἡ, Aehnlichteit der einzelnen Thei- 
le; ind. Philofophte des Anaxagoras αὖ ὁμοιομέρειοαι 
Die aus ähnlichen Theilen beftehenden Elemente od. Ur— 
fioffe, Anax. fr. 8., Arist. de coel. 1,7.; Ὁ. 
ὁμοιομερῆς, £s, (μέρος) aus ähnlichen od. glei» 
hen Theilen beftehend, Anax. fr. 3., Arist,, Th. u. A. 
ὁμοιόμορφος, ον, (μορφή) en 
; . Stob. 
ὁμοιότνομος, ον, von gleichen Gefeßen, Phintys 
ὁμοιοουσιᾶνοί π. ὁμοιουσ., οἱ, e, chriſtl. 
Sefte, Die die Wefensähnlichkeit zwiſchen Gott u. 
Chriftum behauptete, KS. [ähnlichem Weſen, ΚΑ. 
ὁμοιοούσιος U: ὁμοιούσιεος, or, (οὐσία) von 
Suoromaseıe, ἡ, das Haben gleicher Empfindun- 
gen od. Eigenschaften, Sympathie, DS., Plut. u. A.: 
gleicher od, ähnlicher Zuftand, Str. ἢ 
ὁμοιοπᾶϑέω, ſich in ähnlichem οὗ. gleichem Zu— 
ftande mit einem Andern befinden, Aehnliches erdul⸗ 
den, mit dat., Arist., Plut. τι. A.; Ὁ. 
ὁμοιοπάϑής, Es, (πάϑος) fi) in gleichem οὗ. 
ΓῊΣ 
zıvi, Pl., Th. — Adv. -9os, KS. ? 
: ὁμοιόπιστος, ον, (πέστες) von gleichem Glaü⸗ 
ben, KS, τὶ 


A ον [Oxib. . 
ὁμοιοπλᾶτής, ἐς, (πλάτος) von gleicher Breite, 
ὁμοιό-πους, ouv, gen. odos, gleihfüßig, Draco. 
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WGattung, Geburt, DH. ant. 3, 15.; v. 


chem Zuftande-befindend, Iympathifivend, abs. od. . 


αὐ 


< 
ὁμοιοτερεπτῆς 


11 
οιοπρεπής, Es, (πρέπων) von gleichem od, 
ρα chem En Aesch. Ay. ΤΟΊ gleich 
ÖMOLONOOCWTOS,oV, (redaamon) in derſel⸗ 
ben Berfon, EM, .: 
ὁμοιόπτερος, οΥ, (πτερόν) mit gleichen od. ähn- 
lichen Federn od. Flügeln, Arist. ha. 1, 1. 
ὁμοιόπτωτος, ον, (πτῶσις) in gleichem Nenn- 
falle οὗ. Kafus, Plut., Apollon. 
ὁμοιό- πῦρος, ον, weizenähnlich, Th. ö. [Gal. 
ὁμοιόρροπος, ον, (δοπή) von gleicher Wucht, 
ὁμοιόρ-ρυσμος, Ὁ», von wine Geftalt, Art, 
Hipp., Pempel. Ὁ. Stob. fl. 19, 92. 
ὅμοιος, ὃ, ion..u. altatt. ὁμοῖος, ep. ὁμοίιος, 
ον (fem. nur ὁμοίη), w. ſ., a) ähnlich, gleich, v. Perſ. 
u. Sachen, Hom. u. %.; ὁμοῖον ἡμῖν ἔσται, es wird 
uns gleich fein, gleich gelten, Hdt. 8, 80.; dh. ὅμοιον, 
das it gleich, einerlei, Alex. fr. 225.; ; dv ὁμοίῳ. ποι- 
εἴσϑαι, gleich achten, Hat. ; τὸ ὁμοῖον ἀνταποδιδό- 
γαι, f. ἀνταπ., daſſ. τὴν ὁμοίην διδόναι od. anodı- 
dovaı τινί, id.; τὴν ὁμοίην φέρεσϑαι παρά τινος, 
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fih von Einem ‚Gleiches mit Gleichem erwiedern laf-. 


jen,id.; ἐκ τοῦ ὁμοίου, ἐν τῷ ὁμοίῳ, ἐκ τῶν ὁμοίων, 
auf gleiche Weife, Thue., Pl.: ſprichw. «let τὸν ὁμοῖον 
ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, „Gleich u. Gleich gefellt 
ſich gern‘, Od. ; δα. ὅμοιον ὁμοίῳ ἀεὶ πελάζει, Pl., 
u. ou. τῷ ὁμοίῳ (φ ίλος), id.j τὰ ὅμοια ζητεῖ τὰ 
ὅμ., Th. Ὁ) ſich ἴδῃ gleich, fich gleich bleibend, dh. 
— ὁ αὐτός, derfelbe, I. 18, 329,, Od. 16, 182., Hes. 
114., Thuc. 2, 89.; ἕν καὶ ὅμοιον, PI. Phaedr. 
= Pan Ars; ; vgl. id.symp. p. 173 D. Charm, p. 170A. 
ec) Allen gleihmäßig angehörend, ὃ. i. gemeinfam, ge 
meinſchaftlich γῆρας, ϑάνατος, μοῖρα, Hom. ; πό- 
τμος, Pind.: “γεῖχος, an dem beide Ἢ arteien gleichen 
Theil nehmen, πόλεμος, in dem beide Theile gleichmä- 
fig betheiligt find, Hom. d) Einem entjprecyend, zu⸗ 
fagend, paſſend, Soph. Ai. 1366., Ar. thesm, 174., 
Pl. pol. p. 549 Ὁ. & gleich an Kräften, ı Einem x 
wadjen, par, 11.23, 632., Hdt. 9, 96. f) gleich an € 
finnung od. Meinung, einig, Hes. ‚op. 184. 8) οἱ 
ὅμοιοι, bei den Lafedämoniern, wie in ähnlichen ari- 
fofr. u. oligarch. Verfafftingen, diejenigen Bürger, bie 
gleihes Recht auf alle obrigfeitl. Aemter u. an ber 
anzen Staatsverwaltung hatten, Xen., Arist, — 
— ΤΗΝ ἶσα: a) abs., Hom. u. $. b) das Verglichene 
wird ausgebrüdt durch «) dat. Hom.u.F. Hier e. eigen⸗ 
thümliche Kürze bes Ausdruds, κόμαι Χαρίτεσσιν 
ὁμοῖαι J χόμαι ταῖς τῶν Χαρίτων κόμαις ** 
F Aesch. suppl. 492., Xen. Cyr. ὅ, 1, 4. 6,1, 
‚Th. hpl. 9, ἀν 10. ß) (jelten u. zw.) gen., Hdt. 

3, 37 (Xen. an. 4,4 , 17 ift jetzt nad den beit. Hoͤſchrr. 
in Ὁ. dat. geänbert. y) mit folg. οἷος, οἱόσπερ., h.Ven. 
180., Xen., Luc,) εἰ mit folg. χαΐ, 1. καί A) δὴ: απ) 
ἢ͵ zul, Paus. 7, 16, 3. ε) m. jolg. ὥσπερ, Att. ) m. 
ὥστε, Eur. Or. 696. 9) m. ὁπιόταν, Philem. fr. 75, 
10. ὦ) das, worin od. woran e. Perſon od. Sache der 
andern ähnlich od. gleich ift, wird ausgedrüdt durch 
«) acc., δέμας ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος, Hom., Hes., Att. 
β) ἐν, ἐν πολέμῳ, 11. 
im Xaufen, Il. vgl. 2, 553 u. f.; ὅμοιοι ἦσαν 
ϑαυμάζειν, Xen. an. 3, 5, 13 (wo fonft ϑαυμάζον- 
τες). -- Supl. τότατος, Alex. — Adv, a) 5** 
gleich, gleichmäßig, gleicher ‚Weile, abs. od. m. dat., 
Hat., Pind., Att.; ın. (οἵᾳ. ὡς od. ὥσπερ, Hat. ‚Xen.; ; 
m, folg. καί, Xen, Ag. 5, 1.; ὁμ. μέν - ὁμ. δέ, eben 
jo wohl - alß, Pl. b) die neutra ὅμοιον u. ὅμοια, 
Hdt,, Att ὅμοιον ὥστε, ähnlich wie, Soph., Eur.: 
comp. πότερον, ἌΡ, u, sup), τότατα, Ar. fr., ΡΙ. 
ep. — Dav. 

on uos, ον, (σῆμα) von gleicher Bezeich- 


mung ob. Bebeutung, G 
ὁμοιοσ χελής, ἔς, X gleichſchenkelig, Gal. 


y) inf., ϑείειν δ᾽ ἀνέμοισιν, 


— ὁμοκαπιὸς ; 
ὁμοιόσχευος, ον, (σχεὺυ bon ἅ nlichem οὗ. 
gleichem Anzug, Str. p. 828. Σ ω 2 
ὁ ἡ μοιο-στά δέος, ον, einem oradıovgleid, Tzetz. 
ὁμοιόστομος, ον, (στόμα) von gleicher Fronte, 
Asclepiod. 10, 22. 11, 3. Ael.tact, 35. — Adv. -μως, 
Asclepiod. 11,4. 
—— στροφος, ον, (στροφή) zteichftvophig, 
Schol. Moscho 
ὁμοιοσύλλαβος, ον, (συλλαβή) gieichſyibig 
ὁμοιοσχημά τιστος, ἣν, Phot., u. -σχήμα- 
τος, ΟΝ, τ-Ξ ὁμοιοσχήμων, Th. epl. 6, 2, 4. 
ὁμοιοσχημονέω, —2 gleiche ob. ähnliche 
Geftalt haben, Arist,, [Pharnut. 
ou 01: 00xnwos, — == ὁμοιοσχήμων, Apollon., 
ὁμοιοσχημοσύνγη, ἡ, Aehnlichkeit od. Geeichheit 
der — οὗ. Stellung, Arist. soph. el. 1, 16. 
ὁμοιοσχήμων, ον, 8. ovos, (σχῆ α) von, in 
ob. mit ähnlicher od. gleicher Geftalt, Stellung, Arist., 
Epie., Th. u. N. — Δαν. τόνως, Eust, 
ὁμοιοτᾶχής, ἕς, adv. χῶς, (τάχος) gleich ſchnell, 
-geihwind, Arist. de mund, 2. 
ὁμοιοτέλευτος,ον, (τελευτή) ſich gleich endi⸗ 
gend, Arist,, SEmp.; τὸ öu., ber gleiche Ausgang 
zweier od. mehrer Sätze ob. Verfe, unferm „Reim‘ 
entfprechend (vgl. Soph. Ai. 62-- 65.), Rhet. — Adv. 
τως, Eust. 
ὁμοιότης, ἡτος, N, — Gleichheit, τενέ, 
mit Imdm od. etw., aud) pl., Pl., Isoer., Arist. u. 4. 
— Tovog,ov, bon gleichem Ton οὗ. Ahent, 
|des Charafters,.Str.; 
—— έα, ἡ, Gleichheit der Art, der Sitten, 
ὁμοιό-τροπος, ον, von gleicher Xrt u. Weile, 
glei an Sitten, Lebensart, τινί, Hipp., Thuc, u. X. 
— Adv. -τρόπως, Thuc., Arist, ° ©». 
ὁμοιο-τύπωτος, ον, ähnlich od. gleich gebildet, 
ὁμοιούσιος, ον, = ὁμοιοούσιος, W. |. 
ὁμοιοφᾶὰ νής, &s, (ῳ αένω) gleich ericheinend, Gal. 
ὁμοιότῳφϑογγος, ov,gleidlautend,EM. Ide, Th. 
ὁμοιότῳλοιος, ον, von gleicher od.ähnlicher Rin- 
ὁμοιοφόρος, ον, gleich tragend, Th. hpl.4,13,5. 
ὁμοιόφρων, ον, (φρήν) gleihgefinnt, ΚΘ, 
ὁμοιοφωγέω, ähnlich. od. glei — U. -pw- 
via, ἡ, Aehmlichkeit des Lautes, Eust.; 7 u 
ὁμοιόφωνος, ον, (φωγή) von lei em od. ähn- 
ἐμά m gleichlautend. : 
ὁμοιόχροεα, ἡ, Öleihheit der Farbe, Arist. meteor. 
ὁμοιό-χρονος; ον, von gleicher Zeit, von Bid 
dem od. ähnlichem Zeitmaaß, DH. 
ὁμοιόχροος, 09, (χρόα) gleichfarbig, Plot. 
ὁμοιοχρώματος, ον, (χρῶμα) — Ὁ. vbg.,Ath. 
Ρ. 203 A; mend, Hermes Ὁ. Stob. 
öu οι όχω 005, ον, (χώρα) gleichen Raum einneh- 
Öwoıö, ω, (ὅμοιος) 1) tr. a) ähnlidy od. gleidy ma— 
en, ähnlich darftellen od. bilden, abs. od. rıv/, Hom., 
Eur., att. Pr.; πρός τι, Thuc. b) vergleichen, Luc. ἣν 
ΝΎ. — Med. ἐπ act, Bbt ᾿ Hat. 1, 123. — 2) intr,, 
ähnlich fein, Diose. u. a. 
ὁμοίωμα, τό, das Yehnlic-, Gleihgemachte, Ab- 
bild, Glei niß, FI: * 
ὁμ οἰωμᾶτικό, ς, 3, zur Aehnlichmachung od. Ab- 
bildung gehörig, Schol., 
ὁμοίως, adv. v. ὅμοιος, w Bil 
ὁμοέωσις, ἡ, 1) das Aehnlich- od. Gleichmachen, 
Pl. b)das Aehnlichwerden, ϑεῷ, id. Theaet. p. 176 B. 
538) das Aehnlichſein, Pl., Arist., Th. u. 3. 
ὁμοιωτής, 0 ὁ, ber Üehnlicimadenbe, θεῖ. Bild- 
ner, Maler, Poll. 
ὁμοιωτικός, 3, zum Aehnlichmachen od. Abbil⸗ 
den gehörig, HZeſchiat SEmp., KS.; m. gen., Poll. — 
Adv. -τικῶς, SEmp., Poll. 
ὁμόκᾳ πος, ον, (χάπη) zufammenefjend, Epi- 


& 


k 


men. B>Arist. pol. 1,1,6 (U. ὁμόχαπνος, zifam- 


men im Rauch des. Heerdes, ὃ. i. zufammenfebend). 
ὁμοκαρπέω, 
Th. epl. 1, 11, 1. 


Önoxarainxrog, 09, = Öuoroxer., Tambl. 


ὁμο-λάτοικος, ον, mitbewohnend, Schol, Opp. auch das 
ὅ μο-κέλευϑος, ον, zufammengehend, -veijend, | 


u [nem Mittelpunkt, Str., Ptol. 
ὁμόκεντρος, ον, (πέντρον) von, mit od. aus Ei- 
ὁμο-χένητος, ον, zugleich bewegt, Schol. Eur. 
ὁμοκλέω τι. -&w (dad. nur -3 8. impf. ὁμόκλα, 
ΤΙ. 18, 156. 24, 248., Qu. Sm. 3, 67), 1) zufammen 
ſchreien, lärmen, Od. 21,360. — 2) zurufen, zufchreien 
(evmunternd, drohend od. fcheltend), abs. od. τινί, 
Hom., Soph., fp. Ep. ; m. dem Beif. ὐϑῳ od. ἐπέεσ- 
σι, 11. mit lautem Zuruf befehlen, m. inf., Il, (Stets 
ohne augm.'b. Hom.); v. 
'‘6w0%#An, ion. alt) öu., h.Cer. 88., Hes. sc. 341., 
n, (ὁμοῦ, καλέω) das Zufammenfchreien, ἂν μάχῃ 
ὁμι., 11. 16, 141. (doch läßt es ſich aud) hier in Botg b) 
faffen) ; Zufammentlang der Flöten „Pind. I. 5, 30. 
b) gem. im Allg. lauter Zuruf, lautes Zufchreien, ſow 
ermunternd als jcheltend od. Drohend, Il,, h. Cer., 


‘ Hes. ; aud) Ὁ. Thieren u. leblofen Dingen, Ὁ. Sturm, 


Knattern > Feuers 2c., τὰ Opp. ἢ 
ὁμό-κληρος, ον, von gleihem Loofe, Antheil ; 
Mitbefiker, Kheithaber Pind, ᾿ Y ᾿ : 
ὁμοκλῆς, ἕους, 6,7, (καλέω) gleihen Namens, 
τινί, Pind, fr. 70 Bergk. 
ὁμοκλήτευρα, ἡ, fem, Ὁ. folg., Dye. 1337. 
ὁμο-χλητήρ, ρος, 0, der Zurufende, Ermun— 


teen ἐν Antreibenbe, N. 12, 273.23, 452. 


[3 


ὁμό-χλητος, ον, gleich benamt, Nic. th. 882. 
ὁμοκλῖνής, Es, (κλίνω) Nonn., u. ὁμόκλτ- 


vos, ον, (χλένη) zujammenliegend, Hdt. 9, 16. 


ὁμοκοιτέα, n,d.Zujammenfchlafen,Schol.Aesch. 
öwoxorzug, 9, = ἄκοιτις, Pl. Crat, p. 405 Ὁ. 
ὁμόκοιτος, ον, (xolrn) zuſammenliegend, ὁ, ἡ, 


Gatle, Gattin, Hel., Man., ΚΒ. 


ὁμόχραιρος, 09, (zeige) mit gleichen Hörnern, 
Noral { 3855. “ ἐν ᾿ 

ὁμο-χτῦτος, ον, zufammen erbaut, Opp. h. 4, 
352 (Ὁ. 28 ὁμόκχλιτος). 
᾿ ὁμό-ςλεκτρος, ον, = öuoxorrog, Eur, AP.,Plut. 

ὁμό-πλεχος, ον, —d. vhg., Apoll. lex:, Schol. 

Ὁμόλη, 9, dor. -λα, a)e. Berg in Theſſalien, 
Eur., Theoer., Paus.; Anw. -λοεῖς (-λεῖς Mein.), 
St.B. b) ©t. in Theljalien, Str.; auch -oArov, zo, 
St. B., Str. ; nad) demf. auch St.in Makedonien; Anw. 
-ολιεῖς, ot, St. B. 

‘OuoAıznos, 6, ©. des Herafles, Apd. 

ὅμολογέω, 1) einerlei Rebe führen, bei⸗, überein— 
flimmen , abs. od. zıyf, Hdt., Pl. u. 31. ; m. ace. der 
Sade, in der man mit Imdm übereinftimmt, Eldt.,. 
Xen.'u. W.; m. dat., μισϑῷ, über den Lohn übereinft., 


.Hdt. 2, 86.: aud) ἐπέ τινι, περί τι, id.; περί Tivos, 


Xen: Ὁ) zugeben, zugeftehen, bh. auch billigen, gut 


heißen, τὸ, τό rıyı u, abs., Att.; ὁμολογέαν τινί, e. 


Zugeſtändniß machen, Pl.: m. inf, Eur., Ar., Pl.: m. 
ὅτε od. ὡς, Pl. — Pass., ἡ ὑπὸ πάντων ὁμολογου- 
μένη ἴριστον εἶναι εἰρήνη, der allgemein als das 
Befte anerfannt wird, Thuc.; οὗ ὁμολογούμενοι δοῦ- 
λοι, And.; τὰ ὁμολογούμενα, zugeſtandene Dinge, 
anerkannte Wahrheiten, Pl. u. V.; ἐξ ὁμολογουμέ- 
vov, anerkanntermaßen, Pol. — Med. mit fi), unter 
einander üibereinftimmen, Pl. u. A.; Σωκράτης ὦμο- 
koy'oatoro...., ſuchte den Sat durchzuſetzen Daß, 
Xen. e) zufagen, verſprechen, m, inf. fut., auch m. inf. 
aor., Dem. u. 31. : dh im Kriege, ſich dem Feinde auf 
Bedingungen ergeben u. ihm, was er fordert, zugeftehen, 
Tapituliven, Hdt.7,172.,Thuc.1,101.; ἐπέ rıvı,unter der 


®_. 
% 


ῃ * ἵν 


ὁμοκαρσεέίο — ὁμόνομος 


(ἀαρπός) zugleich Frucht tragen, | — od Bezug ſtehen, 


T 
᾿ Υ 
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u. der Bedingung ‚ Hat, 8, 140. — 2) mit Imdm οὗ. 
etw. zuſammen ftimmen , in e. VBerhältniß , in Zufam- 


142. 2, 18.6, 54. -- Ὁ 
ὁμολόγημα, τό, das 
erabredete, Pl. “.. Ass 
ὁμολόγησις, 7, Eingeftändnif , DS. 17, 68. — 
Daf. -γη σέα, 5. PN 
ὁμολογητέον, adj. verb. Ὁ. ὁμολογέω, Xen.,P). 


᾿ 


ὁμολογητής, οὔ, ὃ, ber Zugeftehenbe, Bekenner, 


ad. 


Imdn etw. angehen , Hdt. 


Zugeftandene, Zugegebene; 


Cl. Al.u. a.KS. — Fem. -nro:e, ἡ, Belennerin, RS. ὦ 


ὁμολογέα, ἡ, a) Mebereinftimmung, συβῳφωνέα 
ὄμ. τις, Pl. Ὁ) Zugeſtändniß, -flimmung, Eimräu- 
mung, ὑπέρ τίνος, οὗ. bloß zıVos, Pl., Isoer,; πρός 
τινα, das Imdm gemachte Zugeft., Pl. c) Ueberein- 
funft , Vertrag (δεῖ. der mündliche) , Isoct. u. A.: dh. 
im Kriege Ergebung an den Feind auf gewifje Bedin- 
gungen , Beitrag, Kapitulazion, Hdt., Thuc., Pl. u. 
U. d)b. KS, Belenntniß, Glaube. - 

ὁμόλογος, ον, (ὁμός, ὁμοῦ, λέγω) a) überein- 
δεῖς, zuftimmend, Xen.: ὁμόλογον ἔστιν, es ift zuge» 
ftanden od. απ befannt, SEmp. Ὁ) v. Sachen, zujam- 
menftimmend,, entfprechend, Arist., Gal.; μεγέϑη, 
gleihnamige Glieder einer Proporzion, Eucl. ; πλευ- 
oa, ähnlich liegende Seiten, id.: ὁμόλογόν τινι, 
was πὸ billigt, Antiphan. (?) fr. 286.— Adv. ὅμο- 
λόγως, entipredend; geſtändlich, anerfanntermaßen, 
Arist., DS., ἔχειν. τινέ, einer Sache entſprechen, 
Arist,; dafür au) ἐξ ὁμολόγου, Pol. ; auch nach Ber- 
abredung, id. 8, J 

ὁμολογουμένως, adv. part. pr. pass. Ὁ. ὅμο- 
Aa Eh a) ein=, zugeftanden, anerfanntermaßen, Thuc. 
u.X.b)übereinftimmend,gemäß,entipredhend,Xen.,DL. 


Pind, 
Ὁμολώιος, ὃ, 1) Beiw. des Zeus Ὁ. ὃ, Aeolern, 
aud) in Theben, von zw. Abltg u. Bdtg; nad) ihm ben. 


ein Thor- von Theben, -λωέδες πύλαι, Aesch,, . 


Eur,, Paus.; -Aw£s u. -λωία, Beiw, dev Athene u. 
Demeter in Theben, Phot., Schol. Lye. — Ὁμο- 
λώια, -ῷα, τά, Feſt in Theben, Aristodem. b,Schol. 
Theoer., Inser. — 2).böot. Monaten., Inser. 
“OwoAwıyos, ὁ, böot.n. pr., Plut., Inser. 


ὁμο-μασττγέως, ov, ὃ, der Mitgepeitichte, Prü- . 


gelgenoß, tom. Wi, Ar, ran, 756 
owounkts, δος, ἡ, — ἅμαμ,, Aöthl. δ. Ath. 
p.-650 D.; f. auch ὀρομηλές. 


ὁμόλοχος, ον, (λέχος) — ὁμόλεχος, Schol. 


ὁμομήτριος, 8, (μήτηρ) bon derſelben Mutter, ὦ 
(εἰδί. &ru ß ἬΘΗ 5 


der, leibl. Schwefter, Hdt., Ar., Xen. u. A. 
ὁμομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ; — Ὁ. vhg., Orph. b. Pl. 
Crat, p. 402 C. 
Ouovadsıs, οἵ, e. piſidiſche Völkerſch, Str. 
ὁμό-ναος, ον, e. gemeinihaftl. Tempel habend, 
Hesych, 


ὁμότνεκρος, οΥ, mittobt, Lue. dial, mort. 2,1. 


ὁμονήδῦὕὑος, ον, (νηδύς) — ὁμογάστριος, Lex. 
ὁμονοεῖον, τό, Tempel der Eintradht, DC. ὃ. 
ὁμονοέω, gleiche Gefinnung od. Gedanken haben, 
übereinftimmen, einträchtig fein, abs. od. τινί, Thuc. 
u. U.; περί τινος, περί τι, Isoer.,Pl., auch ὅτε, Pl.; 
ὁμόνοιαν öu.,Pl. Alc. 1p.126E.: übtr. εὐτυχία -νοοῦ- 
σὰ τοῖς xıvduvors, Lys..epit. 43. ; vgl. Ath. p. 636B. 
᾿ὁμονοητέον, adj. verb. Ὁ. ohg., Aeschin. ep. 11. 


ὁμονοητικός, 3, gleiche Gefinnung habend, ein- - 


trächtig, Pl, Arist. — Adv. -τικῶς, iid. , ; 

ὁμόγοινα, ἡ, 8) Gleichheit der Gefinnung od. Ge- 
danken, Einigkeit, Eintracht, Thuc. u. A. Ὁ) perjon. 
als Göttin, ARh., Paus. — II) Schiffen, Inser. 


ὁμόνομος, ον, I) (νόμος) von od. mit gleichen Ὁ ä 
Gefegen, Pl. legg. p. 708 C..— ID) ande) με 
men weidend, Ael. na. 7, 17. 5. SR 5 
. ἦν. REP 

« \ —* 


"Er Pr N 


1158 


ὁμό-γοος, or, 3193. ὁμόγους, gleich gefinnt, εἶπε, 
miithig, Poll. — Adv. -vöws, Xen. B., DL. 
"ὁμόνυμφὸς, ον, (νύμφη) verihwägert, or. Sib. 
ὁμότοιχος, or, zujammenmwohnend, Lex. | 
ὁμοουσιαστής, οὔ, ὁ, Anhänger der Lehre von | 
der ὁμοουσιότης zwischen Gott u. Chriftum, KS. 
ὁμοούσιος, ον, (οὐσία) von gleichem Wefen, 
Plotin., KS., 
ὁμοουσιότης, ἡ, Gleichheit des Weſens, ΚΒ. 
ὁμόπαγος, ον; aus demjelben pagus od. Kanton, 
DH. 4, 15. —* 
ὁμοπἄϑεια, ἡ, Mitleidenheit, Plotin. 
ὁμοπᾶϑέω, mitleiden, empfinden, einerlei Zu- 
ftand, Empfindung haben, τενέ, mit Sinem,Plut.Galb.1. 
ὁμοπᾶϑ''ς, ἔς, (πάϑος) zugleich leidend od. em- 
pfinbend, gleiche A habend, gleich em— 
pfänglid), Pl., Arist, u. A. für etw., m. gen., Pl. 
ὁμό-παις, ὃ, ἡ, Zwillingsbruder, -[chweiter, poet. 
b. Hesych., Poll. 3, 23. 
ὅμο-πάτριος,ον, (3, Isae., Dem.) von demfel- 
ben Vater, Aesck., Hdt., Xen. u. X. — Daf. -πᾶ - 
τωρ, 0008, ὅ, ἡ, Pl., Or. - [Thuc. 
ὁμόπεδος, ον, (πέδον) von gleiher @bene,Schol. 
ὁμοπιστέα, ἡ, Gleichheit des Glaubens, u. ὁμό- 
πιστος, ον, (πίστις) gleihen Glaubens, KS. 
ὁμοπλεκή ς, Es, (πλέκω) in Eins verflochten od. 
verbunden, Nonn., Christod,; aud) ὁμόπλεκτος, 
ov, Nonn. par. [3ahfl, Eucl. 
ὁμοπληϑής, Es, (σιλῆϑος) gleich an Dienge od. 
ὁμοπλοέω, zufammen-, mitihiffen, Pol.1, 25, 1. 
ὁμόπλοια, ἡ, das Mitfchiffen, gemeinfchaftliche 
od. gleihe Schifffahrt, Cie. Att. 16, 1,3 u. 1. 
ὁμόπλοκος, ον, = ὁμοπλεκής, Nonn. par. 
ὁμό-πλοος, ον, 3/93. ὁμόπλους, ουν, miſſchiffend, 
-fahrend, τινί, Tryph. 265.; vevs, AP. 7, 635. 
ὁμο-πλώτηρ,ηρος, ὁ, ber Mitſchiffende, Mit- 
ſchwimmende, Opp. h. 1, 208. 
ὁμοποιός, ὄν, (ποιέω) daſſelbe thuend, Tambl. 
ὁμο-πολέω, zufammen od. gleich bewegen, von 
Pl. Crat. p. 405 D sq. gebildet. — αὐ. 
ὁμοπόλησις, εως, ἡ, Gefammtbewegung,Procl. 
(δ. Pl. Crat. p. 405 Ο ἡ ὁμοῦ πόλησις.) 
ὁμό-πολις, εως, ὃ, ἡ, aus derſelben Stadt, aus 
demſelben Staate, fr. Iyr. adesp.101 Bergk (m.gen.), 
Plut., Olympiod. 
ὁμο-πολίτης, ὁ, Mitbürger, Eustr. δ. Arist, 
οπό & υτος, ον, (πορεύομαι) mitreifend, Rei- 
führte, Sp. 
u 


ο 
fegefährte, 2 ᾿ 

ὁμοπρᾶγέω, (πρᾶγος) Antheil an einer Hand- 
fung haben od. nehmen, Ios. ant. 16, 5. 

Öuongayuwv,ov,g.ovos, (πρᾶγμα) mithan- 
delnd, mitarbeitend, Gehilfe, Ios. ant. 17, 12, 1. 

ὁμο-προσκχὕύνητος, ον, gleich angebetet od. an- 
zubeten, KS. 

ὁμόπτερος, ον, (πτερόγ) a) gleichnefchert, ge: 
flügelt, Pl. : οἕ ἐμοὶ ὁμόπτεροι, meine Mitvögel, Ar. 
av. 229.: poet. f. Alterögenoffen, Stratt. Ὁ. Poll. 6, 
156. ; öu. arenve , ber gleichflügelige Wagen, Ὁ. einem 
Bruderpaar, Eur. Phoen. 329., nah Hartung nur 
von Polyneiles, Bruder, Kamerad, jo Aesch, ch. 
172; κίρχοι, verwandt, id. suppl. 221.; βόστρυχοι, 
ähnliches, gleiches Gelod, Eur. El. 530.: δ. Aesch. 
Pers. 551 wohl mit Schüß λενόπτερον zu ſchr. 

ὁμόπτολες, ὃ, ἡ, τε ὁμόπολις, Θήβης ὁμ. λεώς, 
das ganze Bolf Thebens, Soph., Nonn. 

ὀμοργάξω, = ὀμόργνυμι, abwiſchen, h. Merc. 
361 (n. Conj.). : 

ὄμοργμα, ro, was man abwiſcht, led, Syn.; d. 

ὀμόργνῦυμι, f. ὀμόρξω, 1) abe) en, ἀπ᾿ * 
χειρὸς ὀμόργνυ, 1]. : gew. im med.,daxove ὀμόρξα- 
σϑαι, fh 2 Thränen abieifepen, Od., ARh.; Ab m; 


ΤΣ WE. * 
ὁμόνοος — ὁμόσσυτος Ἶ 


Ὁ, den Wargen,Hom. ; ϑᾶχον δμόργνυσθα Pythag. 
— 2) ausdr den, spreffen, med., Nic. th. 5 


ὁμορέω, (6005). angrenzen, Grenzuachbar fein 
— Han * Kae; = — 


ὁ μορέα, Nachbarſchaft, -Aand, ῬηΠο. Ὁ 


ὁμόριος, ΟΝ, — Ὁ. folg., Ζεύς, als Beſchützer der 
Steigen, Pol. 2, 39, 6. — 
ὅμορος, ον, (ὅρος) angrenzend, ὁ, Grenznachbar, 
abs. od. τιγέ, τινός, att. Pr.; τὸ ὅμορον, Nachbar- 
ſchaft, Thue. 6, 88. ΐ 149.: v. 
ὁμοροφέω, unter Einem Dache wohnen, Aes. 
ὁμορόφιος, ὁμόροφος, ον, ſ. ὅμωρ. 

Ὁμόρρειϑρος, ον, (δεῖϑρον) e. gemeinfchaftli- 
ches Wafjer habend, eine u. dief. Wafferleitung be- 
uugend, Pand. [den, Nonn. par. 

‚go 9-gnTos, ον, zuſammen od. zugleich geipro- 

ομορροϑέω, (640000905) a) zufammen rubern, 
Orph,, Plut. b) übtr. übereinftimmen, übereinfonmen, 
Soph. ; τεγέ, Eur.; πρός τι, ΑΕ]. 
ὁμορρόϑιος, ον, (δοθέω) zufammen-, mitru- 
deınd, AP, 7, 374. — Theocr. ep. 3. 
ὁμόρροϑος, ον, ῥοϑέω) — d. vhg.; übh. zu⸗ 
— U. ὁμόρροφος, ον, ſ. —— 
ὁμόρτ-ρυϑμος, οΥ, ion. ὁμόρρυσμος, von glei— 
her Geftalt, ähnlich, Hipp. ——— —* 
ομορυσμέη, ἡ, ion. f. ὁμορυϑμία, Aehnlichkeit, 
ὁμός, 8, a) ähnlich, PER a , γένος, αἶσα, 
τιμή, 1]. b) gemeinfam, {[haftlich, 00005, λέχος ic., 
Hom., Hes.; ὁμὰ φρονεῖν, einig fein, Hes. sc. 50. 
ομόσαρχος, ον, (σάρξ) von demſelben Flei- 
Ihe, KS. \ 

, ὁ μό 08,adv., (öuos) 1) nach einem u. bemfelben Orte 
bin, 1.; ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, Ὁ. i. beide Theile wurden 
handgemein, ib.; dh. ou. Ἰέναι, ἔρχεσϑαι, χωρεῖν, φέ- 
ρεσϑαι, yiyveodaın.dgl., aneinander gerathen, hand- 
gemeim werden, zıyi, mit Imdm, Ar., Thuc. u. %.: 
übtr. τοῖς λόγοις, τῷ λόγῳ, 5. Wortftreit, Eur., Pl. 
u. A.: ou. πορεύεσθαι, entgegenfommen, = συγχω- 
θεῖν, Dem. 56, 14. — 2) = ἅμα od. σύν, m. dat,, 
Pol. 1, 16, 10. 6, 7, 5. 10, 12, 1. 

ὁμοσϑενής, Es, (09Evog) gleich ftarf,AP.,Nonn. 

ὁμοσΐπῦος, ον, (σιπύη) von benfelben Borräthen 
zehreud, zufammen lebend, Charond, b. Arist.pol. 1,2. 

040017 έω, zufammen-, mitefjen, τενέ, nrit Einem, 
Hat,, Plut.; Ὁ. Ä 

ὁμό-σττος, ον, jufammen- od. mitefjend, μετά 
τινος, Hdt., Plut. [det, Thuc., Luc. 

ὁμόσκευος, ον, (σκευή) gleich gerüftet, -geffei- 
: ὁβοϑκημία, ἡ, Zeltgenofjenfchaft, Xen. Cyr. 2, 

26.5.0. 
ὁμόσκηνος, ον, (σχηνή) in bemfelben Zelte zu- 
jammenwohnend, Zeltgenoß, DH., Char. — Dav. 

ὁμοσχηνόω, inEinem Zelt beifammen fein, Xen. 
Cyr. 2, 1, 25. 
ὁμό-σκοτος,ον, in gleicher Finfterniß, ΚΒ. 
ὁμόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) = ὁμογά- 
στριος, Aesch.; οἱ öu., Verwandte, Soph. [BA.; ὃ. 
ὁμοσπον δέω, am Bündniß Theil haben, Poll., 
ὁμόσπονδος, ον, (σπονδή) a) an ber Libazion 
beim Opfer Theil nehmend, Phanod. δ. Ath.p.437C.; 
bh. b) an Einem Tifche effend, Tiſchgenoß, Hdt. ὁ) am 
Bündniß od. Friedensihluß Theil Habend, Din., Dem. 
ἑμόσπορος, ον, (σπορά) 1) zufammengefäet, 
»erzeugt, blutsperwandt, h. Cer., Pind., Tr., Anti- 
han. — 2) — bh. γυνή, e. Weib, das 

rüber fchon e, Anderer befaß, Soph. OT. 260. — 3) 
act: ὁμοσπόρος, ον, zugleich mit e. Andern (τινός) 
e. Frau befißend, id. OT. 460. 

ὀμόσσαι, ὀμόσσας, |. ὄμγυμι. 
᾿ὁμόσσὕὔτος, ον, (σεύω) zugleich anftiirmend, 
Nonn, 45, 217. ω ' 


* u 


ὁμοστεγέω — ὁμόφυλος “Ὁ ᾿ 


\ 


ὁμοστεγέω, unter Einem Dache wohnen, u. 
ὁμόστεγος, ον, (στέγη) = Öuwgogos, ΚΒ. 
N & ἔς, (στέφω) zugleich befränzt, ge- 
Erönt, R 

ὌΝΤΑ ἕς, (στείβω) = ὁμοστιχής, übte. 

RER ὦ, mitgehen, τινί, mit Einem, 11: 15, 


Suoori τι ἕς, (στείχω) zufammenz, mitgeßens, 
Nonn. — Daf. ὁμόστιξ, ἐχος, ὃ, ἡ; Choerob, 
ὁμό-τστοιχος, ον, in gleicher Reihe, in demſel⸗ 
ben Range, Th., KS.; adv. -ως, ΚΒ. 
ὧν ἥστολος, ον, ὌὮ (στέλλω) zugleich od. mit ge- 
Ihidt mitfahrend „ =gehend, rırd, ARh., Nonn.;' zı- 
vos, Gefährte, Soph. OT. 212. — IM) στολή) gleich 
getleibet, Ubh von gleicher Befchaffenheit, φύσις, Aeseh. 
suppl. 491. A  [Riebe erwiedernd, Nonn. 
ὁμόστοργος, ov, (στοργή) bon gleicher Liebe, 
ὁμο-σύζυξ, ὕγος, ὁ, ἦ; zugleich zujammen ge⸗ 
ſpannt, Philox. δ. Ath. p. 147 E 
ὁμο-σύμφωνγος, ὃν, zuſammen einftimmnig, ΚΒ. 
ὁμοσφῦρος, ον. (σφυρόν) mitgehend, -wan- 
bernd, Lex. Geſtalt, — — Schol. I. 
ὁμοσχήμῶν, ‚ov, 8. ovos, (σχῆμα) don gleicher 
ὁμόσχολος, ὁ, (σχολή) Mitihüler, Sp. 
ὁμόσωμος, ον, (δῶμα) Eines Körpers, Sp. 
ὁμοτἄγή ς; ἕς, (τάσσω) bon οὐ. in gleicher Ord⸗ 
nung οὗ, Reihe, Eucl., Iul., Procl. 
ὁμοτἄλαντος, ον, -- == : ἀτάλαντος, Schol. 1]. 
ὁμό τἄφος, ον, (ταφῆναι) zufammenbegraben, 
Aesch. in Tim.149. ; zıvos, mit Smd,Plut.m.p. 359B. 
Öuoräyms, ἔς, u ὁμόταχος, ον, Hel. 10, 29., 
(ταχύς) gleich ſchnell, Arist., Str. — Adv. -Yös,Arist. 
- ὁμοτέλευτος, ον, — ᾿ὁμοιοτέλευτος, DS. 12, 
53 vulg. [tend, Poll. 3, 56., Hesych. 
ὁμοτελής, ἔς, dieſelben τέλη, Abgaben, entrih- | © 
ὁμοτέρμων, ον, δ. ovos, (τέρμα) angrenzend, 
Grenznachbar, Pl., DA.; τινός, Nonn.; rıvi, — 
ὁμοτεχνέω, diefelbe Kunft treiben, Hipp.; - 


ὁμότεχνος, οΥ, (τέχνη) diefelbe Kunſt end, 


einerlei Gewerbe treibend, Γαΐ. : subst., Kunft-, Hand- 
werfögenoffe, Com.; τινός u. τινί, Pl, Dem., Luc. 
öuo της,οῦυ, ἂν (ὄμνυμι) ) ber Schwörende, Sp. 
ö ἡμοτικό ς, 3, das Schwören betreffend, u 
σχῆμα, Longin.; ; ϑύναμις, Origen. τ Ὁ. 
ὁμοττμ ἐα, ἡ, gleiche Ehre, Luc. dial. mort Ei 2, 
ὅμό TInos; ον, (τιμή) gleihgeihäbt, geehrt, 1. 
Luc. 8.; m. dat,, Theoer.; m. gen Nonn.: of 
δ. den Berfern. Die bornehmfte Abelsttaffe, die 
Bes, lo gen. ‚ weil fie gleichen Rang unter einander 
batten, Xen.; die vom. Senatoren, Plut. Nam 
Adv. -τίμως, Gal., ΚΒ. Ib. Poll. 6, 156, "Phot, 
ὁμότιτϑος, 0», (tirdn) — ὁμ μογάλακτος, Din. 
- ὁμό-τοιχος, ον, biejelbe ob. e. gemeinichaftliche 
Mauer habend, Wandnachbar, eigtl. u. übtr., Aesch., 
Pl..u. W.; m. gen., Antiphan.; ti. dat., Call., DS. 
ἁμοτονέω, 8) gleiche Spannung haben, Philo bel. 
26. b) ‚gleichen‘ Ton haben, τινί, Gr. 
Öwo-Fovog, ı ov, 8) τά μδης ‚gleich tönend, 
ῬΙ. „Longin. b), in gleicher Spannung od. Stärfe aus: 


haltend πυρετός, Gal. c) mit gleichem Alzent, Gr. 


ὁμοτονούντως, adv. part. pr. Ὁ. -νέω, mit 
gleicher Spannung, Philo bel. 26. 


ὀμοτό ς, 3, ge⸗ od. beſchworen, Theo Ast; 
- ὁ μοτρἅἄπεξος, ον, (τράπεζα) an demfelben Ti⸗ 
ice, — τινί, Hdt., Xen., Pl. [Pind, 


ὁμοτρεχής; ἔς — ἔχω) gleichlaufend, er, 
er enzo τ 09, —— zugleich durbohrt, ‚Nonn. 
ὁμοτρῖἴχος, ον, --- ὁμόϑριξ, Poll. 6, 156. 
ὁμοτροπέω, (-ros) von einerlei Art "ob. — 
ES. 4, 28. 


[DH 
ὅμοτρ οπία, ἡ, Gleichheit der Art, ber Sitten, | 


u 


[einftimmend, KS. 
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ὁμόττροπος, ov, von gleicher Art u. Weiſe, Le⸗ 

benoart, von gleichen Sitten, gl. Chavakter,Pind.,Pl. ; 
NEO, ‚gleichartige Sitten, Hdt.; m. dat., id.; m: gen., ἢ 
Aeschin. Ctes. 158. --- ne “τρόπως, auf gleiche 
Art u. Weife, DL., Aen 

ὁμοτροφέα, ᾿ βεπεμηδαείῶε Aufergehung od. 
Koft, Ios. ant. 18, 6 

ὁμότροφος, 0», me 1) gemeinſchaftlich auf- 
erzogen, ‚berangewadjfen, Pl.; zıvf, h. Ap. 199 u. 
ztvos, mit Einem, h. Hom. 8,2.; -φα τοῖσν ἀνϑρώ- 
ποισι; ϑηρία, Hausthiere, Hat. 3, 66..— 2) act. öuo- 
τρό(ος, zugleich οὗ. zujammen ernähren, πεϑία, Ar. 
av. 379. Man. 

ὅμοτρ οχάω, (τρέχω) mit od. zufammen laufen, 

Suorunte, n, (τύπος) Gleichheit des Schlags, 
gleiche Form, Philox. im EM. 


ὁμοῦ, adv. (εἰ. gen. neutr. Ὁ. ὁμιός) a) zufam- _ 


men, ebenpaferbft, an demfelben Drte, Hom., Att.: o. 
zu ποῦ genauerer Verknüpfung zweier ſchon durch χαΐ 
verbundener- Subſtſt. ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ χαὶ 
λοιμὸς ἀχαιούς, η;; ; ἐπήγαγε λιμὸν ὁμοῦ καὶ λοι- 
μόν, Hes., Att.; ὁμοῦ χαὺ - ὁμοῦ καί, Xen.; ὅμοῦ 
μέν - ὁμοῦ δέ, "Soph. b) zujammen- , zugleich mit, 
m. dat., Il. Att.; ϑεοῖς ὁμοῦ, mit (Ὁ. ἰ. mit Silfe) 
der G., "Soph. 9 nahe, Soph., Ar., Xen.: m dat., 
nahe bei, Xen., Com. u. Q.: m. gen., Soph. Phil. 
1202., Xen. an. 4, 6, 24 53w., vgl. Men. fr. 723. 
d) beinahe, faft, δ, Zahlw ungefähr, gegem, Dem. 
25, 91., Luc. d. mort. 28, 7., Plut. Them. 7. 6) 
gleichzeitig, Arr, 2, 4, 10. [Stoffe, Iambl., Nicom. 
610 ὕλος, ον, an) don gleichen οὗ. demfelben 
ὁμοῦπόστατος, ὃν, von gleiher Subſtanz, KS. 


ὅμ ουρέω; ion. f..ouog&w,, 1) zufammen grenzen, . 
angrenzen, τενέ, Hat. — 2) zufammenleben , halten, ἡ 


Ὁ. Mann u. Fran, Stob. .- 

ὁμούρησις, ἡ, ἴοπ. f. ὁμόρησις, Nachbarſchaft, 
Kpie. Ὁ. DL. 10, 64. 

ὁμούριος, ον, ion. f. ὁμόριος, ARh., Call.,Dp., 
πι ὅμουρος, 09, (οὖρος) ion. f. ὅμορος, "zufanımen- 
guenzend, Grenznadjbar, τινί, Hdt,, Dp 

ὁμοφεγγής, Es, (φέγγος) zufammen leuchtend, 
Nonn. 9, 113. 

ὁμοφήτωρ, ορος, ὁ; Erkl. d. ἀφήτωρ, Gr. 

δμύτῳϑ ογγος, ον, gleich-, mitlautend, Nonn, 

ὁμοφλεγῆς, ἕς, (φλέγω) zufammen od. zugleich 
brennend, Nonn. ö. 5 

ὄφοιτος, ον, (porraw) zufammengehend, Be- 
ge τ, Gefährte, m. ne Pind., Nonn. ᾿ 
μοφρᾶϑηής, ἐς, u. -φράδμων, ον, poet. δ. 

pP. ΟΕ 1». 810 A., (φράξω) zufammenftimmend, ein$ 
fiimmig, Nonn. par., EM 

ὁμοφρογνέω, gleiche Geſinnung od. Gedanken ha⸗ 
ben, daſſelbe denten, O4.; vonuaow,ib.: dh. überein⸗ 
flimmen, abs. u. zıvi, mit Einem, Hdt.; Ὁ. Verſchwo—⸗ 
venen, Xen.: — -VEOY , einftimmig unternom- 


ὁμοφροσύνη, ἡ ἡ, Gleichheit der Gefinnung, Ei- 
nigfeit, Od., fp. Ep., DH, Plut. ; pl., 0d.15,198.; Ὁ. 

ὁμόφρ ὧν, ὄνος, ὅ, ἡ, (go ἡν) -εςὁμόνοος, gleich- 
gefinnt , übereinftimmend , ER Pind., Ar., Plut. — 
Ady. τόγως, Κ5. 

ὁ μοφύὕης, ἔς, (gun) — gleichem ur von 
gleicher Natur, abs. od. zıvi, Pl. — Dab 

ὁμοφυΐα, ἡ, Befensgleicheit, KS. 

6 ὁμοφυλέα, ἡ, Gleichheit οὗ. εν δι νυν Des 


‚men, Hdt. 8, ὃ. 


Volkes od. Stammes, Str., Plut.; i 
᾿ ὁμοόφῦλος; ον, (φῦλον) 8) — gleichem Stam⸗ 


me, flammbverwant, Eur., Xen. u.4.; τὸ ow. (mit 
Kraſis ϑοὐμόφυλον), — ———— 
— die Stammverwandten -genoffen, ſ 

Xen.), Pl., Dem. — een; bon ber 


ΕᾺ 


ben Art, ὁ: 


io, 


ὩΣ 


AN 
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Rage, Xen., Arist.; auch Ὁ. Saden, wie v. den Be- 
ftandtheifen ‚des menjchl. Körpers, id.: ὁ. Geſchlechts— 
verhältniß, id. [Theol. ar. 


Öuo-pürog, ον, zugleich erſchaffen od. entftanden, 


ὁμόφυτος — ὀμφαλός 


ὁμοφωνέω, gleihe Sprache haben, τενέ, m. Imd, 


Hat. 1, 142. : zufammenflingen, -tönen , DC. 41, 58.: 
übh. übereinftimmen, rıvi, Luc. ; vr τι, Them. 
ὁμοφωνέα, ἡ, Gleichheit der Stimme, Sprade, 
DH. : übh. Einftimmigteit, Einklang, adovrwv,Arist., 
Lue., Ath. ᾿ 
ὁμόφωνος, ον, (φωνή) gleih an Stimme οὗ. 
Sprache, diefelbe Sprache redend, τενέ, mit Einem,Hdt., 
att. Pr.: übte. einftimmig, einhällig, Aesch. Ag. 153. 
— Adr. -φόνως, Str., Plut. u. A. 
ὁμόφωτος, ον, (φῶς) von gleichem Licht, ΚΒ. 
ὁμο-χοῖνιξ, ὅ, ἡ, der mit εἰ Andern zugleich fei- 
nen χοῖνιξ bekommt, δεῖ. Mitſklav, Plut. m.p. 643 Ὁ. 
ὁμό-χορος, ὃ, Chorgenoffe, Plut. m. p. 768 B. 
ὁμο-χριστιαγοί, οἱ, Mitchriſten, Pust. 
ὁ μοχροέω, (-χροος) von gleicher οὗ. einerlei Far- 
be fein, Geop. 19, 6, 2. 2 
ὁμόχροια, ion. -χροΐη, Hipp., -χροιέη, Hdt. 
1; Ἄς in (ὁμόχροος) 1) gleihe, glatte Oberfläche, 
ὀστέου u. dgl., Hipp.: δεῖ. der menjchl. Haut, obere 
Haut,Hdt.8,74. — 2) Gleich», Einfarbigkeit,Xen.,Luc. 
ὅμοχρον ἕω, a) gleichzeitig ſein; Ὁ) die Ueberein— 
ftimmung mit der Zeit beobachten, Luc. conser. h. 50. 
9) gleichen Takt halten, τενέ, mit etw., id. im. 14.; Ὁ, 
ὁμό-χρονος, ον, gleichzeitig, Them. — Adv, -0- 
vos, Schol. Arat. 
64040005, ον, 363. -xgovs, ovy, (χρόα) 1) von 
er Oberfläche, χωρίον, ἘΣ φῚ 2) gleich- 
— einfarbig, Arist.u. Al; αὖ öuoxoovs, Paul. Aeg. 
ὁμοχρώμᾶτος, ον, (χρῶμα) DS. 1, 88., ὁμό- 
χθώμος, 0ovy,— d. vhg. ΒΑ, Sp. 
ὁμό-χρως, ὧν, — ὁμόχροος, Arist,, Th. u. A. 
ὁμόχωρος, ον, (χώρω) aus derfelbeu Gegend, 
Landsmann, DC. ö. ἴ \ ‚150 
ὁμοψηφέω, gleiher Meinung fein, Ios. ant. 17, 
ὁμό-ψηφος, ον, 1) zufammenftimmend, iiberein- 
ftimmend, τινί, Lys.,And.Luc. — 2) gleiches Stimm- 
recht habend, τινί od. μετά τινος, mit Imdm, Hdt. 
᾿ς ὁμοψῦύυχέω, = öuovofw, ὁμοψυχέα, ἡ, — 
ὁμόνοια U. ὁμόψυχος, ον, (ψυχή) = ὁμόγοος, 
Porph. abst. 3, 16.,ὄ KS. 

6100, (öuos) 1) verbinden; pass. ὁμωϑῆναι φι- 
λότητι, ſich ın Liebe vereinigen, Il. 14, 209. — 2) = 
ὁμοιόω, Nic. th. 334 (f. med.). 

duzvn, ἡ, 8) eigtl. Nahrung; bei. Feldfrüchte, in 

Griechenland Weizen u. Gerfte, Lytierses 11 in Herm. 
op. 1 p. 561., Schol. Lyc. Ὁ) ὄμπναι, die mit 
Honig zu Opferkuchen zubeveiteten Feldfrüchte, vorz. 
Weizen, Poll. 1, 28., Schol. Nie. e) übtr. die Honig- 
waben, Nic, al. 450. — Dav. [Phot. 
ὀμπνεύω, Ὁ. Feldfrüchte nähren; übhpt mehren, 
ὀμπνηρός, 8, Hesych., ὀμπνζακός, 8, AP. 

9, 707., u. ὄμπνεος, ὅ, a) die Feldfriichte betref- 
fend, καρπός, Eratosth., Moschion; στάχυς, ARh., 
Lye.; ἔργον, Getreidebau, Call. fr. 183. Ὁ) Nahrung 
gebend, nährend, Bei. der Demeter, alma, Schol. 
Nic. al. 7.; νύμφαι, Biagi monum. p. 615.; μήτηρ, 
AP. app. 51, 56.; νέφος, Soph. fr. 233. ὁ) rei, 
reichlich χτῆσις ὀμπνέα κειμηλίων, Lyc. 1264 [fem. 
ὄμπνιᾶ wie way [sych. 
ὀμφά, ἡ, I)dor. f. ὀμφή. — 2) lac. f. ὀσμή, He- 
ὀμφαῖος, 3, —— € Horzeichen gebend 7 ent⸗ 
haltend, wahrſagend, Nonn.; ἡ - an, als Göttin, 
Emped. _ [Ew. -αἴος, Paus. 

Ὀμφᾶἅκη, ἡ, St. Siziliens, St. B. aus Philist.: 

ὀμφᾶκηρός, 3, bie Herlinge betreffend, Orib. 

Öugpäzxlas, ov, ὁ, Wein von umreifen Trau— 


x 


ben, Ath. p. 26 D.: übtr., αὐ vexoof, frühzeitig Ge- 
jtorbene, Luc. cat. 5. £) ſauertöpfiſch, verdrießlich, 
res Ar.; πατέρες, Plut. . 
μῳἄκέξζω, (ὄμῃη ἀξ) unreif fein, eigtl. von Trau⸗ 
ben, aber auch Ὁ. andern Früchten, Geop.: übtr, 
ſauertöpfiſch fein, Anon. δ. Eust. — Med., ſprichw. 
Σιχελὸς ὀμφακίζεται, der Sizilier ftiehlt auch un» 
veife Trauben, Epich.; übtr., Aristaen. 2,7. 
ὀμφᾶκϊἵνρος, 3, von umreifen Trauben, Beeren 
od. andern Früchten gemacht, οἶνος, Hipp.; ἔλαιον, 
Diosc., Geop.: ὃ. der Farbe, τὸ öup. (se. ἑμάτεον), 
viell. oliyengrünes Frauenkleid, Poll. 7, 56. 
ouypäzıor, ro, a) Saft der unreifen Traube, 
Diose. b) Del von unreifen Oliven, Hipp. 
Öugyüxıos, 0v, — ὀμφάκινος; libtr. μῆλα τοῦ 
στέρνου, die harten Bräfte der Jungfrau, Aristaen.2,7. 
Suwäzis, tdog, ἡ, der herbe, zum Gerben ge- 
brauchte Kelch der Eichel, Paul. Aeg. 
Sugdxirns,ov, ὃ, fem. -κῖτις, — ὀμιράχινος, 
Hipp., Diose.; χηχίς, feine Art Gallapfel, Diose. ; 
ohne x., Gal. 
ὀμφάακό-μελτ, τό, Trank aus herben Trauben 
u. Honig, Diose. 5, 31. 
ὀμφᾶκο-ράξ, ἄγος, ὃ, ἡ, mit herben, unreifen 
Weinbeeren, AP. 9, 561. i 
BETA, ες, (εἶδος) von dem Anfehen od. 
dem eſchmack einer unreifen Traube, Th. 3, 13, 6. 
Öugy&ktıog,ov, σῦκα, e. Yeigenart, Phot. 
— ἡ, K. δεν Lyder, Soph. u. A.: ſpöttiſch 
v. der ſpaſia, Orat. 
ὀμφᾶλητομέα, 7, das Abſchneiden der Nabel— 
—5 Pl. Theaet. p. 149D.; ὀμφαλοτ., Arist, 
oll.; Ὁ. 
ὀμφᾶἄλη-τόμος, ον, ben Nabel od. die Nabel- 
ſchnur abſchneidend; ὁμῳαλοτ., Sophr. b. Ath. p. 
324 E.; ἡ ὁ., Hebamme, Hipp. [58 E. 
ὀμφαλικός, 3, = ὀμφάλιος, Phan. δ. Ath. p. 
Suyä@kıov, τό, a) = ὀμφαλός, Nie., Arat. Ὁ) 
Schildbuckel, AP., ep. δ. DL. 8, 45. c) b. KS.u.&p. 
ovale Fläche mit e. Brufibilde in Malerei od. Relief, 
„Medaillon‘‘, elipeum. — II) e. Ort a) in Kreta un- 
weit Kitofos, Call.; Ew.-irns, 6, St.B. b) in Theffa- 
lien, Ew. -ıeis, ion. -ıjes, Rhian. ce) in Epeiros, 
Ptol. [AP. 6, 81. 
Suy@kıos, ον, ben Nabel betreffend, nabelrund, 
ÖSugyakıarnp,jgos, ὃ, das Meffer, die Nabel- 
ſchnur abzuſchueiden, Poll. 
Ouyäklov, wvog, ὃ, n. pr., Pans., Str. 
ὀμφᾶλοειϑής, ἕς, (εἶδος) nabelfdrmig, Eust. 
ὀμφᾶλόεις, εσσα, εν, (ὀμφαλός) mit e. Nas 
bei, nabelförmiger Erhöhung in der Mitte, ἀσπές, 
Hom., Tyrt., Ar.: ζυγόν, mit e. Knopfe verſehen 
(j. Ὁ. folg. 2) b)), DI. 24, 269.; ἄρχτος -ὀεσσα, Ὁ. 
Bärengeftiin, weil es im Nabel (in ὃ. Mitte) bes 
Himmels fteht, Nie. al. 7. [Diose. 
ὀμφἄλό-καρπος, ον, mit nabelförmiger Frucht, 
ὀμφαλός, οὔ, ὃ, 1) der Nabel, I1., Hdt., Att. — 
2) jede nabelförmige Erhöhung in der Mitte einer 
Slide, bef. a) der nabelrund erhobene Theil in der 
tte des Schildes, der Schildbudel, II. Ὁ) am Joch 
ber Pferde e. budelartige Erhöhung, e. Knopf, zu Be 
feftigung des Sochriemens, Il. 24, 273. c) die hervor» 
ragenden Knöpfe des in der Bücherrolle befindlichen 
Stäbchens, Luc, DL., AP. d) übtr. der Mittelpuntt, 
ϑαλάσσης, Ὁ. der Infel Dongin, Od. 1, 50.; der Na- 
bel ber Erde heißt Ὁ. Pind. an Delphi od. eigtl. ein 
halbkugel⸗ od. halbeiförmiger weißer Stein im Ady— 
ton dajelbft (zu Paufanias’ Zeiten im Vorhof), Sym- 
bol des Erpmittelpunfts; Sup. νήσου (Siziliens), die 
St. Enna, Call. Cer. 15. — 3) Ὁ. Heere, das Cen- 
trum, Asclepiod. 2, 6., Ael. t. 7, 3., Poll. — 4) ber 


il > ἘΞ dee 


Reit, ΤῊ an ἣν ον eidg fitst, auch δ, andern Früchten, 
rist 
oropta,s UN 
“ὀμοἄλώ δης, ες, (εἶδος) nabelfsrmig, Arist, 
ὀμφάλωτός, 3, genabelt, in Nabelgeftalt gear- 
beitet, Pherecr., Pol. 6, 25., Poll. 

ὄμφαξ, ἄχος, ἡ (Ὁ. Sp. wie Plut, auch ὁ), Hdie 
— © Traube οὗ. Meinbeere, Herling, Od.,‚Hes., Tr., 
Hipp.: ὃ. ben Trauben des Epheus, Plut.; aud) un⸗ 
reife Olive, Poll. 5, 67. (als adj.): ſprichw ὄμφα- 
κας βλέπειν, fanertöpfifch ausſehen, Paroemiogr. — 
2) itbtr. a) Die πο unreifen, barten Brilfte der Jung- 
frau, Tryph. 34.: aud) adj., ougazı μαζῷ, Νοπη.: 
Das noch unreife, nicht mannbare Mädchen, AP.5, 20.: 
Ὁ. €. Knaben, ib. 12,205. — 3) e, Steinart, Th. lap. 30. 

oupn, 9, (ἘΠῚ) 1) die Stimme, Sen, ϑεῶν οὗ, 
ϑεοῦ. Götterftimme, göttliche Verkündigung, übhpt Anz 
zeichen, (im ‚Traum, Vogelflug 11. dgl.),Hom.,Theogn.; 


Ε΄. 


κατ᾿ ὀμφὰς τὰς πόλλωνος, Soph. — 2) im Allg., 


Stimme, Rebe, Pind., Tr., ARh. 
ὀμφήεις, εσσα, εν, "e. Orafel οὗ. e. — 

gebend, vorbebentend, Nonn. 132. 

ὀμφητήρ, ἥρος, ὁ, — Prophet, Tryph. 

ὁμῶλαξ, dor. f. ὁμαῦλαξ, w. 1. 

ὄμωμι, τρ, e. perfiiche Pflanze, viell. das amomum 
der, Römer, Plut. m. p. 369 BE. [nem, Ath. p. 491 C. 

ὅμων ὕ μέω, benfelben Namen haben, τινί, mit €i- 

öuwvüule, ἡ, Gleichnamigkeit, gleicher Name, 
Pl. Orat.p. 397 B., Arist. u. A. 

ὁμωνὕμιος, 3, AP. app. 9., u. ‚ou ὠνὕμος, 
ον, (ὁμός, ὄνομα) a) gleihnamig , einerlei Benen- 
nung babend, abs. od. τενέ, aud) τενός,, Il., Pind., 


Att. δ) σ᾽ gleichlantenben Rörtern, bie verſchiebene 
Begriffe ausdrücken, zweideutig, Arist.; Th. — Adv. 
-γνύμως, Arist. πὶ, N. 110 Β. 


p- 
öuwgos, ov, ἄρτος, e. Art Brot, Epich. δ. Ath. 
ὁμωρόφιος, ον, Dem, ‚ Antiph., Lue., 1.040 

0.01p05, ον, (ὀροφή) Inter demfelben ‚Dache, i in dem. 

oe Phil., Ath. (ὃ. falſch ὁμόρ. 11. ὁμορρ. 
geichr: 

— ‚adv. Ὁ. ὁμός, wie ὁμοίως. gleich, gleich- 
— ebenſo, abs., Hom. uf. Dicht. u. in fp. Pr., 
wie Tambl. Geop,, Artem.: zu gleichen Theilen, Hes. 
th. 74.: 0, wie ὁμοῦ, τὸ. !. ‚bei zweien ſchon durch 
καί verbundenen Subft,, ὁμῶς νύκτας τε καὶ ἦ ἥμαρ 
2C,, gleicherweiſe, ebenſo δ. Tage τοῖς b. Nacht, Hom., 
Pind., Tr.: πάντες ὁμῶς, alfe zuſammt, einer wie 
der andere, Hom. ; πάντη ὁμῶς, Hes. b) ‚in. dat., «) 
gleichwie Imd, steh Imdm, ὁμῶς Tor ἤπια older, 
gleich Dir, Od. u. f. δ. Hom. β) zugleich mit, m. dat,, 
Theogn. 252. 

ὅμως, adv. ‚(öu0 s) gleichwohl, Dennoch, nichts deſto 
meniger, deffen ungeachtet, Hom. u.%.: o. nachgeſetzt, 
πάϑος λέξον χαταστάς, κεὶ OTEVELS κακοῖς, ὅμως, 

Aesch. 1. |. δ. den Tr., gem. b. conceffiven Partici- 

pien, «AUFL μου νοσῶν ὅμως, Soph. u.8.Att.: auch 

6. a. conceſſiven Ausdrücken, καὶ ἀπάλαμόν περ ὅμως 

ἐπὶ ἔργον ἐγείρει, Hes.; ἕν. κακοῖς, ὅμως ψυχὴν 

διδόντες ἡδονὴ, Aesch.; doch ſteht es auch vor en 

Partiz., οὗ τετραχόσιοι ᾿ξς τὸ βουλευτήριον ὅμω 

χαὶ τεϑορυβημένοι ξυνελέγοντο, Thuc. τι. U; au 

ὅμως χαΐ, Hat. 5,63. — Oft verftärkt, ön. μάν, 

Pind.; ; öu. μήν, PL; — —— id.; öu. γε μέντοι, 

ὅμ. γε μήν, Arı 
ὁμωχέτης, ου, ὁ, (önds, ἔχω) aeol. u, dor. ἢ, 

ὁμοεχέτης, zufammenhaltend, wohnend; Ὁ. "Göttern, 

in bemf. Tempel zuſammen verehrt, Thue. 4, 97. 
ὁγ-, in vielen Zitgn aeol. f. &ve-,Ahrensp.76.149. 
övaypivos,3, — Waldeſel, ihm ini, von 

Farbe de 48, Poll. 7, 56. 68, 
‚ovay — ὃν, ————— benschbe, Str. 


ὄναγρος. ὁ, ἴρ. W. für ὄνος ἄγριος, Waldeſel. 
b) e. vierarmige Wurfmafchine, onager , Proc. — ΠῚ) 


τ. -πτόμος, ον, 1. Benz. n. pr., Cram. an. 


Ὄναιϑος, oͤ. ‚e. Bildhauer, Paus. 

ὕνα αἵ. . ΞΞ- ὄνομαι, Hesych. 

öv&e, τό, 1) ber Traum (nur nom. π᾿ acc. sing.), 
opp. ὕπαο, Hom. ‚Att. b) übtr v. allem Richtigen, 
ſchnell Borübergehenben, σχιᾶς ὄναρ ἄνϑρωπος, Pind 
u. U; ἐλευϑερίας, e. Traum von Freiheit, Plut. — 
2) als‘ adv., im Traume, -Schlafe, Att. (zer? ὄγαρ 
ift unatt. (ὅποι), ΝΎ... DL. 10, 32., AP. 11, 253,, 
vgl. Mein. Philol. 14 ©. 12); οὐδ᾽ ὄναρ, nicht εἶπ 
mal im Traume, Att.; ὕπαρ τε χαὶ ὄναρ, Ὁ. 1. im- 
merwährend, Pl.; οὔτε δὴ ὄναρ οὔϑ᾽ ὕπαρ, ganz u. 
gar, nicht, id. — ΠῚ {. ὄνειαρ. „h. Ger. 269 (n. Conj.). 

ὀνάριον, τό, dem. ὃ. ὄνος, Eſelchen, Mach., 
Diph,, NT. 
Ὄναρι 6,6, Feldherr der Biſalter, Ath. 
Ὀνάσανδρος, ὁ ὃ, n. pr., Inser. 
ὄνασϑιαι, inf. δον. 2 med. zu ὀνένημι. 
Ὀνασέας. α, 6,8. Maler, Paus. [n. pr., Inser. 
Ὀναδικλῆς, £ovs, ὃ, τι. fem. τέκλεια, 7, dor. 
Ovasıundas, ους, Be ὁ, Bildhanter, P aus. 
Ὀνάσιμος, Ὀνάσιππος, Ὀνάτας, ö, der. 
f. Ὄνησ., ᾿Ονήτης, w. ſ. 

Ὀνασιφυρίς, έδος, ἡ n, dor..n. pr., Inser. 

‚Ovaslov, wvos, ὁ, dor.n. pr,, Inser. 

Ὄνᾶσος, ὁ, n. pr., Arr., Inser., Schol. ARh. 

‘Ovarıyos, ὁ, π΄. pr, δ. Spartaner, Inser. 

Ov&ros,ö,e. Bothagoreer aus Kroton, Tambl. 

Ὀνεᾶται, ὧν, οὗ, eine Tribus der Sikyonier,Hdt. 

ὀνεέα, 7, se. δορά, Eſelshaut, Babr. 

ὄνειαρ, τό, gen. ὀνείζτος, (ὀνένημι) 1) Alles 
mas nütst ob. Hilft, Ruben, Hilfe, Heil,Il.,Hes.,Theoer., 
Arat.: Stärfung,, Labſal, Ergquidung , 'od. , Hes. op. 
41.::pl. ὀνεέζτα, gew. Nahrungsmittel, Speifen,Hom. 
δεῖ. Od.: 5. foftbaren Geſchenken, Il. 24, 367., ARh. 
3, 900. — 2) = ὄναρ, Traum, AP. 6, 810. 7, 22. 

— ἡ, = ὄνειδος, ep. Hom. 4, 12., Nie: 
al. 408. 

— ov, (ὄνειδος) a) ſchimpfend, ſchmä⸗ 


hend, ἔπεα, Τὰ ἡ Hom. Ὁ) ſchimpflich, ſchmachvoll 


ψωμός, AP. 9, 573. 1375 zw. (2). 
ὀνειδείω, —p. folg poẽt. δ. 5680]. Soph.OC. 
ὀνειδέξω, ἴ τῶ, — ſchimpfen, eltern, 

ſchmähen, tabeln, γείχει, ἔ ἔπεσιν, D.: τινί, Imdm Vor⸗ 

würfe madhen,Bur., Pl.; τὶ, etw. voriverfen, Soph.,Eur.; 

τινέτι, Imbm etiv. zum Vorwurfe maden , zur Laft 
legen, Hom. u %.; auch τινέ τινος, Einem wegen ei⸗ 
ner Sache Vorwurfe machen, Hdt. 1, 90.; zıyı περί 
zıvos ,id., Pol., DH.: εἴς τε, auf etw. ſchimpfen, ge⸗ 
gen etw. Anklage erheben, — zwi εἴς τι ‚Eur. ; wi 
ὅτι, I1,, Pl.; tıy) εἴς τι, dick) Pol.; Ei εἴς τινα, 

Soph.: m. acc. pers., Soph., Pl, Lue.: πολλὰ τῆς 

προπετείας τινά, Hel. 1,27.: dh. pass. geihimpft, ge- 

tadelt werden, Bortvirfe "erhalten 2c., Soph. u. A.: ἔκ 
τινος, wegen etw., Eur.; εἴς τι, DS.: in. acc. rei, τὴν 

wıxgomolıreiav, Stob. A. 39, 29. 
ὀνείδισμα, τό ‚ Vormourf, Tadel, Hat. 2, 133. 
ὀνειδισμός, 6, "Beihimpfung, Scmähung, Bor- 


wurf, Plut. Artox. 22. — Daf. ὀνεέδιεσιες, ews, n,* 


Hesych. 
ὀνειδιστέον, adj. verb. Ὁ. Pl. 
ὀνειδιστήρ, ἦρος, ὅ,. τῆς, οὔ, Arist. rhet. 


12, 4., ber Schimpfende, Tabelnde * als adj. —— 


-στῆρες, Vorwürfe, Eur. Hf. 218. 
re re ΤῊΣ 
α od geneigt, τὸ ὁν., Schmähfudht, Luc. — Adv: 
-χῶς, MAnt,, ‚RS. εΝ 
ὄνειδος, τό, b. KS. u. Sp 


ucı) a) — — 
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‚zum Schimpfen, Tabdeln ge⸗ 
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Tadel, δεῖ. durch Worte, Schmährede, Hom. u. $.; 
χαλὸν, χάλλιστον ὄν. iron., Eur.; aber id. IA. 
305 καλόν γε μου τοὺν. ἐξωνείδισας, ber Vor⸗ 
wurf, den du mir machft, ift ebrenvoll. Ὁ) Gegen- 
ftand des Schimpfes od. der Schande, der Schande 
über ſich od. iiber Andere bringt, „Schmad), Schimpf“, 
Il. 16, 498. 17, 556, Soph. * Lycurg. u. A.; ovet- 
on. Schandthaten Dem. 22,3 
Ὄνειον, τό, e. Sbg bat. Ὁ. Korinth, nad Ar- 
908 zu, Thuc., b. Pol. "Ovsıa ὄρη; nad) Str.”Ov. don, 
— zwiſchen den Skeiron. Felſen τι. dem 
it 
ὄνειος, 3, (ὄνος) vom Eſel, Eſels-, Ar., So- 
Dh, BAR u. A.; ἀσχός, Schlaud) von Gieisfeil,Poi 
ὄνειος, ον, ion. ὀγήιος, (ὀνένημι) nützlich, Nie. 
al. 548.: ὅ. supl. ovnıoros ‚3, der nützlichſte; übhpt 
der vorzliglichfte, befte, Annxag., Phoenix b. Ath. p. 
495 D., Heracl, b. DIL. 8. 49. 9, 2.; ὕδρωπος ὀνήυ- 
στα, bie beften Mittel wider die Wafferfucht, Aret.: 
adv. -ἤιστον, tüchtig, ARh. 2, 335. 
ὀνειράζομαι, dp. (ὄνειρον) träumen, KS. 
ὄνειραρ", ρατος, τό, = ὄναρ, ὄνειρος, δαῦ. 
gebr. gen. u. dat. sing. (felten, Aesch., Ath.) u. nom., 
gen., dat. u. acc. pl., Od., Hdt., Att.: ὀνείρατα, Ὁ. 
Einem Traum, Xen, an. 4, a, 13.: üßtr., ὧν zei νῦν 
ἔτι σμιχρὰ ὀνείρατα λέλειπεται, Spuren, Refte, Ῥ). 
legg. p. 695 Ο. 
ὀνειρἄτιον, τό, dem, Ὁ. ὄνειρος, 5.01. ARh. 
ὀνεέρειος, 8, vom Traume, zum Tr. gehörig, ἂν 
——— πύλῃσι, an den Thoren der Traume, Od. 
4, 809. Daf. ὀνειρήεις, εσσα, εν. Orph.h.85,14. 
ὀνειρογεγνής, ἕς, (γένος) im Traume geboren, 
Hel. 9, 25. 42. 
ὀνειρο-δότις, ἡ, Traumbringerin, poet. de herb. 
ὀνειροχρΐσέα, ἡ, Traumdeutung, Artem.;b. 
ὀνειρο-χρΐἵτης, ou, ö, Traumbdeuter, Theoer,, 
Th, ‚DL. — Dav. 
ὀνειροχρἴτιχό ς, 3, das Traumdeuten betref- 
fend: dazu geſchickt, traumbeuterifch, Plut., Stob.: τὰς 
χά, Schrift iiber das Tr., wie die noch erhaltenen don 
Artemibor u. dem Araber Ahmet: adv. -ὥς, Eust. 
ὀνειροκρίτις, ἡ, fem. Ὁ. ὀνειροχρίτης, Inser. 
ὀνειρό-μαντες, εως. ὃ, ἡ, Traumbdeuter, ⸗in, 
Aesch. ch. δι; Magnes b. Poll. 7, 188. 
ὄνειρον, τό, Nebenf. Ὁ. ὄνειρος, Od., Hdt., Tr. 
ὀνειρό πληξ, ηγος, ὃ, ἡ, (πλήσσων dom Traum 
getroffen, -erichredt, Philo; δ, Lex. auch -πλη- 
χτος, ον. [gend, Tzetz. 
ὀνειροποιός, ὄν, (ποιέων) Träume bervorbrin- 
ὀνειροπολέω, (- -röR0og) träumen, eigtl. u. über. - 
‚Ar., att. Ὅτι; ὀνειροπολεῖς περὶ σαυτοῦ. träumft 
(in Berug auf die Orakel, dh. ſchwindelſt) über dich 
ſelber, Ar. eq. 809.; ri, von etw. träumen, Pl.; pass. 
τ-ληϑεὶς πλοῦτος, Laut. d. mort. δι.» 38. A Evog 
ταῖς τῶν Μακεδόνων ἀρεταῖς, im Traume'er chreckt 
von 2c., DS. 17, 31. exc. Ῥ. 576, 2. — Dav. 
ὀνειροπόλημα, τὸ, Fraum, c1. Al. 
ὀνειροπολία, ἥ, das Träumen, Pl. epin:p. 985C.: 
δ, Sp. auch -πόλησι ς, ἕως, N. [tem. 
ὀνειροπολεῳκό v, τό, Traumbeutelunft,Plut.,Ar- 
ὀνειροπόλος,ον, (πολέων eigtl. mit Träumen 
verfehrend, Träume aulegend, ὁ, Traumdeuter, Il.: 
Träume betreffend, πύστις, ἀταρποί, Orph. 
ὀνειροπομπία, ἡ. Sendung der Träume, Eus., 
u. τπομπός, ὄν, (πέμπω) Tr. fendend, Gal., ΚΒ. 
ὄνειρος, ὃ, Δ) Traum, Traumgefiht, Hom, 1. F. 
b) als Bild des Nichtigen, Schnellvergänglichen , Od. 
11, 207., vgl.:222., ÄRh.; ; ὄνειρα ἀφένοιο, AP. 9, 
234.: au Ὁ, bem, moran man immerfort u. fogar 
noch im Traume denkt, f. Od. 19, 581. — ID) n, pr., 
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a) δὲν Traumgott, auch pl., Hom.; Hes. b) ©. des 
Achill u. der Deibamein, Ptol. Heph. 
ὀνειροσχοπικός, 3, Das Traumbeuten betref⸗ 
fend, KS.; v. Poll. 
ὀνειροσχό πος, ον" (σχοπέω) Traumdeuter, 
ὀνειρότσοφος, ον, franmkunbig, Tzetz. 
ὀνειροτόχος, ον, (τίέχτω) Träume erzeugend, 
Nonn. 10, 264. 633 Ὁ. 
ὀνειροφαντᾶἄσέα, ἡ, Traumerſcheinung, 'Artem. 
ὀνειρόφαντος, ον, (φαίνομαι) im Traum ers 
ſchienen, Aesch. Ag. 409. 

ὀνειρό-φοβος, ον, durch Träume erſchreckt, Tzetz. 

ὀνειρόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) Träume ver- 
ftehend u. beutend, Eur. 

ὀνειρωγμός, ὃ, (ὀνειρώσσω) Saamenfluß im 
Traume, Arist,, Diose., Artem. Phil. 

ὁν ειρώ δη 5, ες N (εἶδος) traumartig, träumerifch, 

ὀνειρω;Στικός, 8, (-ώσσω) — Ὁ. vhg. ‚Olympiod. 
᾿ὀνεέρωξις υ. Ein, Zon., ἡ, (ὀνειρώσσω) das 
Träumen, Traum, Pl., Philo, Porph. i 
ὀνειρώσσω, neu-att. πττω, (ὄνειρος) 1) trãu⸗ 
men, Pl. u. X. ; τὴ, etw., Pol., Lue. — 2) im Traume 
Saamen lafjen, Hipp., Aret 

Ὀνεέτης, ου, ὃ, Ὁ. des Herattes, Apd. 

ὀνεκρέμ u08V, 8.60]. f. ἄνεχρ. Ὁ. ἀναχρεμάγ- 
γυμι, Alcae, fr. 24 Ahr. (32 Bergk). 

ὀν-έλἄφος, ὃ, Eſelhirſch, Callix. δ. Ath.p. 200 F. 

Ὀνέστης, ov, ö, ε. Epigrammendicht. ber AP. 

ὀνεύω, winben, mit der Winde ziehen, Thuc 7, 
25.. Stratt. fr. 26. [36., (Lue.) Philop. 26. 

ὀνέω, Thema zu ὀνένημει fellen gebr., Stob. fl.68, 

ὀνήιος, ΟΡ, supl. ὃν ἐστος, 3, 1..&veios. 
ὀνηλᾶσία, ἡ, das Treiben eines Efels Dio — 
ὀνηλᾶ τέω, Eſel er führen, Ar. fr... Poll.: 
ὀνηλάτης, ov, ὃ, (ὄνος, ἐλαύνων) δοιεῖδει; 
Archipp., Dem., Lac. u‘. 
ὀνήμενος, ὀγνήσεϊ, Τ, ὀνένημι. 
Ὀνήσανδρος (midt: 'Ovöa.), 6, ε. Platoniker 
taftifcher Schriftſteller. im 1. Jahrh. n. Chr. 
Ὀνησαντίδης, ov,ö,n.pr., Hipp. 
Ovnoas, ἃ, ὁ, 8. Spartaner, Inser. 
Ovnoı γένη ς, ους,, ὁ, e. ΡΟΝ Pol. 
ὀνησΐδωρος, 8, {. 28. f. ἀνησιδ', w. |. — 'Ovn- 
Öme«,n,n.pr., "Lex 
'Ovnoızg&rns, ous, ὁ, π. 
’Ovnotzoitos, ὃ, ε. ibmira feranbere bes Gr., 
Arr., Plut. u. A. 

‚Own orkos,ö,t. Kyprier, Be 

"Ovnolua 05, ὃ, π. pr. 

—— or, (ὄνησις) —E —— er⸗ 
ſprießlich, h. Hom., Aesch., Soph. — Adv. -ofuws, 
Pl. — ID n: pr., ö, Men., AP, Inser.; dor. ’Oväo,, 
Thue.: fem. -ἰμη,᾿ Inser. 

ὀνησΐ-πολες, διῇ, dem Staate frommend,Sim.fr,$. 

᾿θνήσιππος, ὃ, ©. des Herafles, Apd.; dor. 
— e. Spartaner, Inser. 

nous, εως, dor. ὄνᾶσις, ἡ, (ὀνένημε) Nuten, 
Vorteil, ‚Genuß, übh. Glück, Od., Att.; γένοιτό σοι 
τέχνων ὄνησις, Mögeft Freude an den Kindern exle- 
ben, Philem. ; -ı» ἔχειν, P]., ἑλέσϑαι τινός, Aesch., 
von etw, N. haben; Ὁ εὑρεῖν ἀπό τενὸς, Soph. : ὄν. 
ἔχειν, απ N. φοιοάδτοπ, Eur.; εἰς ὄν. ἥκειν, zum 
Nugen —— τινί, Dem. 

᾿Ονησίστρατος, ὃ, τι. pr., Inser. 

᾿Ονησίφιλος, ὁ, n. pr., Inser. 

ὀνησῖ φόφοο ον, (φέρω) Nuben bringend,Alex., 
Luc, τι, X. — Adv. -φόρως, Plut. — II) ᾿Ονησέφο- 
005, ὁ, n. Pr., —*— 

᾿δνησιφῶν, ὥντος, ὃ, τι. pr., Inser. [n. pr., ib. 

"Ovnoos, 6, Ὁ, ῬΓ., Inser., 100, τοῦς, ἡ, 
ἐΟνήτη 4, 00,60, δι Karyftier, der Berräther von 
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Thermopylä, Hdt.: dor. "Ovazecı, bei. ber. äginet. 
Bildhauer um 465 δ, Chr., Paus. gar Ὑ [ 
᾿ΠΟγητορέδης, ov, ὃ, ε. Böoter, Thuc. 

“ὀνητός, ὃ, Dniütlich, nutzbar, adj. v. Ὁ. ὀνένημι, 


Suid. τὶ II) beihimpft, getabelt, v övoueı, Hesych. |: 


\ ὀνήτωρ, 0006, ὃ, — ὀνῆἤσιμος, Pind. Ol. 10, 
12 — — ID) n. pr., NR. mehrer Perſ. Il., Dem. 


ὀνθέμεγαι, ὀνθέντα, ὀντέϑην ic, aecol.f. 
ἀνϑέμ., ἀναϑέμεναι uſw., Inscr., Ahrens p. 76. 
141. 149. - 4 \ 
᾿Ονϑὺς λίμνη, ἡ, in Xetolien, Nie:' ‚ 
ὄνϑος, ὁ, Mift, Roth, Auswurf, ὁ. Thieren, I., 
Aesch., Eur,, Babr.; aud) ἡ 699., Apd. 2, 5, 5, 2. 
ὀνϑθύλευσις, ἡ, das Füllen, Fareiren, Poll.; pl. 
fareivte Speiſen, Men. fr. 450. 
ὀνϑύὕύλευτός, 3, farcirt, gefüllt Ὁ. Speiſen, Gr. 
ὀνϑύλεύω, 1) Ὁ. δ. gewiſſen Zubereitung man- 
der Speiſen, wahrſch unfer: farciren, fillfen, Alex. : 
ὠνϑυλευμένος, farcirt, Com., τενή, mit etw., Diph. 
— 2) vom Zurichten u Verfälſchen des Weines, Schol. 
’Ov&vcrvov, ro, Θί. in Theffalien bei Arne; Em. 
πυριεύς, ὃ, St. B. aus Rhian. - ᾿ 
ὀνέα, n, 860]. f. «vie, Sapph. 1, 8., Älcae.fr. 88. 
ὀνιαῖος, 3, den Efel betreffend ; ἡ -aLa (sc. κό-- 
πρός), Ejelamift, Lex. 
ἀγέαρος, 3, aeol. f. ἀγιαρός, Alcae. fr. 98. 
ovias,ov, ὃ, σχάρος, 6. ejelgrane Art des Meer- 
fiiches Sfarus, Ath. p. 320 C. — II) n. pr., Suid. 
ὀνέδιον, ro, dem. Ὁ. ὄνος, Eſelchen, Ar. vesp 1306. 
ovlxos,3, vom Ejel, zum Ejel gehörig, μύλος = 
ὄνος, NT. ΐ ; 
ὀνἕνημι, Mf. -νάναι, f. ὀνήσω, &ıs, ἐν, med. 
ὀγνέναμαι, impf. ὠνενάμην, f.ovnooucı, aor. 2 ὠγή-: 
μην, imper. 0vn00, part. ὀνήμενος (in den übrigen 
modis mit α΄, ὄνασϑαι, ὀναίμην, dh. auch δ. Sp., 
‚ wie Luc., AP., indie, ὠνάμην), Pf. @vniar, δου. 
pass. ὠνήϑην. Ein impf. act. war nicht vorhanden, 
daf. ὠφέλουν. 1) act. nützen, helfen, fördern, from- 
men, Bortheil bringen, abs., Il., Hes., Eur., Pl.:- mit 
folg. ὅτι, ὥνησας, ὅτε μόγες ἀπεκρίνω, du haft wohl 
daran gethan, daß ...,.Pl.: m..acc. pers. οὗ. rei, der 
genüßt, geholfen wird, Π., Hes., Hdt., Eur. u. W.; 
μέγα, πολλά, πλεῖστα, σμικρὰ u. dgl. ὃν. τινά, 
Imdm ehr, viel, gar viel, wenig π΄, Hom., Xen.,'Pl. 
u, 4.5 u. folg. part., σὺ ἡμᾶς ὀνίνης ἀεὶ νουϑετῶν, 
du nützeſt uns Durch deine immerwährenden Ermah- 
nungen, Pl., Xen.: mit bopp. acc., σὲ δὲ τοῦτό γε 
γῆρας ὀνήσει, dies wenigitens wird bein Alter bir 
nügen, Od. 23, 24. Ὁ) exrheitern, erfreuen, zoadtny, 
Il.; τινά, Alciphr. 2, 4, 19. — 2) med. Nutzen⸗, Bor- 
theil haben, Hilfe, Unterſtützung finden, bei. Freude 
od. Genuß haben, Hom., Bur. Pl.: m. folg. part., 
den Vortheil haben, daß 2c., Theogn., Pl., ὀνήσεσϑε 
ἄκουοντες, es wird euch nicht geveuen es gehört zu 
‚haben, Pl.: m. gen., Nuten, Freude οὗ. Genuß ὃ. 
etiv. haben, genießen, Hom., Soph., Eur. ; -unv δέ 
τι τῆς do ἡμέας, hätte ich einigen Nutzen gehabt, 
Lue.: μηδὲν ἀπὸ τῆς φιλοσοφίας, Pl.: ἕν τοῦτο 
ὠνάμην, ὅτι, das Eine habe ich profitirt , daß ich 2c., 
Lue.: οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, fo wahr ic) Freude 
am meinen Kindern zu erleben wünſche, Ar. Dem., 
Lue,: dh. ὃ. opt. ovafunv, o. in Glückwünſchungen, 
ὄναιο, Θησεῦ, τοῦ γενναίου χάριν, mögeft du Freude 
genießen wegen deines Cbelmuthes, Soph.; οὕτως 
ὄναιο,Τιας.: ὄνπεο σαυτοῦ, Alciphr.: mit Negaz., μὴ 
νῦν ὀναίμην, ἀλλ᾽ ὀλοίμιην, möge mir feine Freude 
zu Theil werden! ὃ. i. ich will verwünſcht fein, Soph. : 
m. ivon. Nebenbegr., ὄναιο μεντἄν, εἴ τὲς ἐχπλύ- 
νεὶέ σε, es wurde bir nüßlich fein, wenn..., Ar; ἁλσὶν 
διασμηχϑεὶς ὄναιτ᾽ ἂν οὑτοσί, wohl durchſalzen 
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dav. οἶνος "Ονογλιες, Alem. fr. 115, 
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wiirde er brauchbar fein, id. ; ebenfo ὦγησο, dıörn ..., 
es war dein Glüd, daß ..., Luc.: im part., ἐσθλός 


| wor δοχεῖ εἶναι, ὑνήμεγος, er ſcheint mir ein Wade- . | 


rer zu fein, habe er deſſen Gewinn! Od.2,33. [Arist. 4 
ὁνές, δος, n,(ovos) Ejelemift, Hipp : pl., Ar., Ἶ 
ὀνέσκος. ὃ, dem. Ὁ: ὄνος, 1)e Meerfiich Ὁ. der 


Urt des βαδοιάιι, Dorio Ὁ. Ath.p. 1180. 3158.-- 
2) Kelferafjel, -wurm, Gal. — 2) Winde, Rolle, Halpel,- 
Hipp., Gal. , . Ε 


ὀνέσπκω, = ὀνένημι, τινά, Ath.p.35C. ὁ ; 
ovirns,ov,ö, ε. Steinart ans Sfytbien, Al. Tr. 
ὀνῖτις, ἐδος, ἡ, e. Art ὀρίγανον, Nie., Diose, 
‚„Ovtpes, 6, e. Perſer, Ctes. 
᾿ ”"Ovyrn, ἦ, Stapelplat des glüdl. Arabiens; Em. 
Ovvaiog, St. B. aus Mareian. per. 
‚Ovvns, ov, ὁ, Gem. der Semiramis, DS. 
"Ovoße, ἡ, St. in Hispan. Bät.,j. Huelva, Str. 
"Ovoßakas, 6, = Ἀχεσίνης 2), App. 
ὀνοβἄτέω, 1) die Stute von 6. Eifel beſpringen 
laffen, Xen. eq. 5, 8. — 2) Ὁ. Eſel, die Stute beiprin- 
gem, Poll. [-reitend, Plut. m. p. 201 E. | 


———— 


———— 5, δὸς; ἡ, (Batvow) einen Eſel beſteigend, , 
ὀνό-βλἔτον, τό, 6. Art Melde, Hipp: (Ὁ) \ 
ὀνόβρὕχις, δος, ἧ, 2. fhotentragende Pflanze, Ὁ 
Diose,, Gal. [Phot. (aus e. Com.) 
6 νό-γαστρες, δος, 6, miteinem Eſelsdickbauch, 
Ονογλα, τά, e. τι b. Pitana in Lakonien Ath 


ὀγόγυσρος, ὁ. e. Stachelgewächs, Nie. th. 71. — 
IE) n..pr., 6, argeitfcher Heros, Varro. 
ὀνοειδής, ἐς, (εἶδος) ejelartig, Orig. 
ὀνο-ϑήλεια, ἡ, Elelin, Sp. ar 
Svosgmpds,ö,f.olvodngus. ᾿ Ἢ 
ὄγοιύθος, ὃ, 460]. f. ὄνειρος, Ahrens p. 99. ῇ 
ὀνοχώρδιον, τό, (χαρδέα) e. Pflanze, = δ 
ıba205, Diose. i 
"Ovoxaooıs,e. Ort Thrafiens, Theop. δ. Ath. 
ὀνοχκένταυρα, ἡ, Ael.na. 17, 9,,u.-2Evrav- 
ρος, ὃ, Ejelsfentaur, e. ungeſchwänzte Affenatt, Pi- τὸ 
les, LXX. Γ [ . | 
ὀνοχέφαλος, ον, (χειραλή) mit e, Eſelskopf, | 
Horap., Orig. j nz a j 
Svoxtvduos, ὃ, (xıvew) Eleltreiber, Eup., Poll.7, | 
᾿ὀγοχλεια, ἡ, die Pflanze ἄγχουσα, Diosc., Gal. 
ὀνοχόπος, ον, (χόπτω) den Mühlftein (ὄνος) / 
ffopfend, -Ihärfend, Alex. b. Poll. 7, 20. 
ὀνοξώλος, ον, (x«Aov) mit Ejelsgliedern, bei. 
mit Eſelsfüßen, Schol. Ar. 
ὄνομα, ἅτος, τό, ion. u. P. οὔνομα, 860], u. 
dor. ογύμα, Pind., 1) Name, Benennung, Hom., δεῖ. 
Od. (ὃ. in der gew. als in der ion. F) u. $.; ὄνομα 
ϑεὶγαίΐ rıyı, Einem einen Namen geben, nennen, gew. 
med. TiIEOduı,Od.,Att.; ὄν. ὀνομάξειν rıva,Soph., 
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Eur., λέγειν, Thuc., nennen; pass. heißen, Pl.; övo- ö 
ua χαλεῖν τιγαὰ (auch τινί), |. καλέω; ὄν. χεῖται, ſ. E 
κεῖμαι 2) c); ὄνομα φέρειψ, e. N. führen, Soph.; ı i 
OVoua ἔχειν ὠπό τινος, bon od. nady Iindm 2c.,Pl.: 


ὄνομα als acc.abs.,mitN., Namens, πόλις, ὄν. Kaı- 
vot, Xen. u..; jeltner auch dat., ὀνόματι, id.an.1,4, 
11. hell. 1, 6, 29 u. ©p.: ἐπ᾽ ὀνόματος, namentlich, 
Pol. u. Y.; dafj. ἐξ ὀνόματος, DL.; ἐκ τοῦ ὀνόμα-- 
τὸς τοῦ βασιλέως, im Namen, Auftrage des Könige, 
DS. 18, 57. 60., jo im NT. τῷ ὀνόματε od. ἐν (ἐπὶ) , 
τῷ ὃν., διὰ τοῦ ὀνόματος. — 2) Name, Ruhm, j 
Ruf, Od., Theogn., Soph;, Thuc., Xen.: ἐν ὀνόματι _ 
εἶναι, ‚berühmt fein, Str.: fow. guter als böfer Auf, ᾿ 
ὄνομα ἔχειν, in ſchlechtem Rufe ftehen, ΕἸ, ---- 3) der 


bloße Name, im Ggnj. der Perfon od. Sade, ἕνα, $ 
μηδ᾽ ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἐν ἀνϑρώποισι -λέπηται, ΜῈ N 
ἐς τῶν ὀνομάτων μᾶλλον ἢ τῶν πραγμάτων σχέ- 


πτεσϑαε, Dem.; opp. ἔργον, Eu 


” 


\ 


1164 | 


falihe Name, dev Borwand, μετ᾽ ὀνομάτων χαλῶν, 
unter gutem Vorwande, Thuc.; fo ὀνόματι U. -τῷ 


ov.,id. d.; ὁ «Ῥίλιππος ὄνομα γίγνεται καὶ ro0- |. 


σχημα τοῦ rol£uov,Pol., Pl. — 4) zur Umfchr., ὄνο-- 
μα τῆς σωτηῤίας, εὐγενείας, ὁμιλίας f. σωτηρία 
0, VDur. — 5) Wort, Ausdrud, τες λέξις, Xen.,Isoer. 
n. U. — 6) das Nomen im Ggnf. Ὁ. ῥῆμα, VBerbum, 
Ar. nub. 681. u. A. δεῖ. Gr.: απὸ Eigenname, no- 
men proprium, Opp. προσηγορία, Gr. 

’Ovoudcdnwos, o,n.pr., Suid. 

ὀνομάζω, ion. ovvou., Hdt., aeol. u. dor. vun. 
(ba. f. ὀνυμάξω, Pind.) 1) nambaft machen, nennen, 
beim Namen nennen od. anrufen, den NR. ausiprechen, 
Hom.u.%. Ὁ) aufs, herzählen, 11.18,449u.f. ὁ) ausfpre- 
hen, fagen, λόγοισι. βραχέσι, Soph., Eur., Dem. — 
2) zufagen, verfprechen, δῶρα, Long. 1, 19. 3, 25. — 
3) benamen, benennen, pass. genannt werben, heißen, 
Hdt., Pind., Att.; of μὲν Στωιχοὺς ὠνομάχασιν, 
sc. ἑαυτούς, nannten fi ©t., Luc. Icar.29.; τοῦτο ἡ 
ναῦς ὠνομάζετο, fo hieß das Schiff, AP. — Med. — 
act., Soph. OT. 1021.: weihen, rıyd, Imdm, Theop. 
b. Ath. p. 252 B. — 4) namhaft«, berühmt machen, 
οἱ ὠνομασμένοι, die Berühmten, opp. ἄδοξοι, Isoer. 

ὀνομϑέτης, ὁ, 5. 48. fl. ὀνοματοϑέτης. 

ovoucı, 28. ὄνοσαι, 2 pl. ep. οὔνεσϑε, Τ. 24, 
241. (wo j. ὀνόσασϑε), 3 pl. ὄνονται, imper. ὄνοσο, 
3 opt. ὄγοιτο, ἢ. ὀνόσομαι, ep. ὀνόσσομαι, aor.WVo- 
σϑὴν u. ὠνοσάμην (Ὁ. Hom. nur leßterer); aufer- 
bem 3 aor. avaro, I. 17, 25., gering achten, Ichim- 
pfen, ſchelten AIchmähen, a) abs., 7 οὔνεσϑ᾽ ὅτι μοι 
Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχε. ſeid ihr unzufrieden, ὃ. i. ift es 
euch nicht genug, daß ꝛc. Il.u.f. Ὁ) m. gen., οὐδ᾽ ws 
σε ἔολπα ὀνόσσεσϑαι χακότητος, auch fo hoffe ich, 
bu werbeft nicht fchelten , dich beflagen wegen deines 
Unglüds , ſarkaſtiſch f. ich hoffe, dur wirft genug dran 
haben, Od. 5, 379. ce) m. acc. der Perf. od. Sache, 
Hom. ὅ., Hdt. 2, 167. 

ὀνομ αένω, ep., auch in ion., aeol.u.dor. Pr. vor⸗ 
fommende Nebenf. Ὁ. ὀνομάζω ; praes. h. Ven. 291., 
fut. -©, ion, οὐνομανέω, Hdt. 4, 147., aor. ὠνόμηγα, 
Isae. 3, 33. (nur hier δ. Att.); bei Hom. u. Hes., nur 

dieſes temp. u. ſtets ohne augm. ὀνόμηνα, conj.ovo- 

unvo; dor. u. aeol. ὀνυμαένω, Tim. Locr. p. 
100 Ὁ. D.102 B. Clinias Ὁ. St. fl. 1, 65. (im pr. pass.), 
ion. ovv., Hdt.a.a.D., 1) beim Namen nennen od. 
aufrufen, τενά, Hom.: hernennen, bevzählen , id., 
Hes., Hdt. b) m. inf., zufagen, verſprechen, Od. 
24, 341. οὐ ernennen, erwählen, ϑεράποντα, zum 
Diener, 11. 23, 90. d) ἔσχεο μηδ᾽ ὀνομήνης, halt’ an 


dich u. ſprich's nicht aus, Od. 11, 251. — 2) benen- 


nen, nennen, Hes., ARh., Tim. Locr., Isae. 
ὀνομαχλήδην, adv. (χαλέω) mit Nennung des 
Namens, Od. 4, 278. [ner der 30 Tyrannen, Xen. 
᾿Ονομακλῆς, £ovs, ὃ, n.pr., Thuc.: δεῖ. Ei- 
ὀνομα-χλήτωρ, 0005, ὃ, ber die Namen ber 
Leute fennt u. nennt, Luc., Ath. 
ὀνομα-χλῦτός, ὄν, 1) mit berühmten Namen, 
berühmt, II., Pind., Ibye.: ion. F. ovv., Sim. Am. 
— 2)act.nambaft-, berühmt machend, «udn, Simmias 
(wo ὀνομάκλὕτος). 
’Ovouazoiros, ὃ, e. ath. Seher u. Dichter zu 
PBeififtrato8’ Zeit, Hdt.; Andere Theogn., Arist. 
’Ovoudvrıos, ὃ, e. ſpart. Ephor, Xen. 
"Ovouapyos, ö,n.pr., Plut.: δεῖ. Feldherr ber 
Phokier ım dritten heil. Kriege, Dem. ° 
"Ovöuas, αντος, ö,e.Tafevämonier, Arr. [π|, A. 
ὀνομἅσέα, ἡ, Benennung, Ausbrud, Pl., Arist. 
ὀνόμᾶἄσις, ἡ, — Ὁ. vbg., Pl. symp. p. 199 B. 
ὀνομαστέον, adj.d. -άζω, Pl., Luc. 
ὀνομαστήρια, τά, sc, ἱερά, Namenstags- 
feier, ΚΒ, 


: 
Ὀνομάδημος --- ονος ΄ 


ὀνομαστΐ, adv., namentlich, δεῖς, mit Namen, 


att. Pr., Call. u. 4. 
ὀνομαστικός, 3, zum Nennen gehörig, »geichidt, 
im Namengeben erfahren, Pl.; ἡ -χή, mit u. ohne 
τέχνη, Kunft des Namengebeng, id.: τὸ -χόν, sc. Bı- 
βλίον, Sammlung von Namen od. Wörtern, wenn 
fie fachlich, nicht wie im λεξιχόν nad) der Buchftaben- 
folge geordnet find, wie von Bollur: ἡ -x7, sc. πτῶ- 
σις, casus nominativus, Gr. — Adv. -χῶς, Ath. 
ὀνομαστός, 8, ion. ovv., Hzu nennen, nennbar, 
οὐχ ov., infandus, Od., h. Hom., Hes.— 2) nambaft, 
berühmt, Theogn., Pind., Hdt., Eur., att, Pr. (αὐτῷ 
comp. 11. supl.) 


᾿Ονόμαστος, ὃ, ion. Ovv.,.n. pr., Hdt.: δεῖ. er⸗ 


fter ol. Sieger im Fauftlampf, Pol., Paus. 
ὀνομᾶτέξω, fih mit Namen abgeben, Gal. 
ὀνομᾶτικός, 3, ady. -χῶς, zum Worte, δεῖ. zum 
Subftantivum gehörig, fubftantivifh, DH., SEmp. 
dyou@rıov,ro, dem. δ. ὄνομα, Wörtchen, Lon- 
gin. — ΠῚ n, n. pr., Inser. ' 
ὀνομᾶτογρἄφέα, ἡ, das Schreiben od. Auf- 
ihreiben des Namens, LXX.; v. 
Svouärtoypägos, ον, (γράφω) ben Namen 
fohreibend, Tzetz. [|τέω, Namen geben, Rust., KS. 
ὀνομᾶτοϑθϑεσέα, ἡ, das Namengeben, u. -HE- 
ὀνομᾶτο-ϑέτης, ου, 6, der Namengeber, Be- 
nennende, Pl. [nennen gehörig, Arist. 
ὀνομὰᾶτοϑετικός, 3, zum Namengeben od. Be- 
ὀνομἄτοϑηήρας, ov, ὃ, (ϑηράω) Wort-, Namens 
jäger, Wortflauber, Ath. p. 649 B.; ber neue Wörter 
bildet, id. p. 95 A. 
ὀνομᾶτο-λόγος, ὁ, 1) Wort-, Namenfammler, 
Ath., Schol. Luc. — 2) Namennenner, nomenclator, 
Plut. Cat. min. 8. ; \ 
ὀνομᾶτομἄχος, ον, (μάχομαι) wegen eines 
Wortes | freitend, Critol, b. ch. es 2, 33. 


> * 


ὀνομἄτοποιέω, (-ποιός) Namen-, Wörter ma- 


hen od. erfinnen, Arist., δεῖ. wenn das Wort e. Na— 
turlant nahahmt, id. SEmp. 
ὀνομᾶτοποιέα od. -ποέίησις, Suid., ἡ, das 
Bilden e. Namens, Wortes, bei. wenn e. Naturlaut 
nachgeahmt wird, Plut. p. 747 D., Eust. 
ὀνομᾶτοποιός, ὄν, (ποιέω) Namen-, Wörter 
— bildend od. erfindend, Ath.p.99C. [98.; v. 
ὀνομἄτουργ ἕω, — ὀνοματοποιέω, Dem.Phal. 
ὀνομᾶτουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) Ξεὀνοματοποιός, 
ΡΙ. Crat. p. 388 E. viſch, Arist. 
ὀνομᾶτώδης, ες, (εἶδος) wortartig ; fubftanti- 
ὀνόπορϑδον, ro, (nopdn) „Ejelsfurz', e. Diftel- 
art, Hesych., Plin. [fiöt, Schol. Luce. 
ὀνοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit e. Ejelöge- 
ὀνό-πυξος, ἡ, Eielsburus, e. Diftelart, Th.,Plin. 
ὀνόρυγχος, ἡ, Eſelsſchnauze, ε. Schimpfiw., Ly- 
sipp. δ. Dicaearch. p. 10. ἢ 
ὄνος, ὁ π΄ ἡ, 1) Eel, Ejelin, Hom. u. %.; auch 
Bild der Dummheit, ſprichw ὄνος πρὸς λύραν od. 
πρὸς αὐλόν, von 6. vohen, gegen alle Mufenfunft un— 
empfindlichen Menfchen,Diogen.; au ὄνος λύρας (sc. 
ἀχούει, Phot. vgl. AP. 6. 307), Men., Macho b. Ath. 
p.349D u. A.: regt (ὑπὲρ, Μεπ.) ὄνου σκιᾶς, um des 
Eſels Schatten, d.i.um eine nichtsniltzige Kleinigfeit, um 
des Kaiſers Bart, Ar., Pl.; τὰ πάντ᾽ ὄνου oxıd, 
Soph. fr.: ἀπ᾽ ὄνου καταπεσεῖν (ziemlich gleichklin- 
gend mit ἀπὸ νοῦ κ., auf den Kopf fallen), vom Eſel 
fallen, Ὁ. Menſchen, die fich Durch eigenes Ungeſchick in 
Berlegenheiten ftürzen, Ar., Pl.— 2) e. Weerfiſch, von 
der Art des Kabeljau, asinus, eigtl. Schellfiih, Com., 
Arist: δ, Ath. — 3) Relleraffel, -wurm, Arist., Th. 
u. 4. — 4) e ungeflügelte Heufchredenart, Diose. — 
5) e. Geftivn neben ber Krippe, Th. fr. 6, 1,23., Erat., 
Arat. — 6) e. Zugmafchine, Winde, Haspel, Hdt. 7, 


΄ 


Ν 


ῥὈΟνόσανδροξ --- ὀξίς 
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36., Arist, mech. 14.— 7) ber obere laufende Mühl- tenförmige Werkzeug, uncus, σιδηροῦς, Th.,Diosc. b) 


ftein, auch ὄνος ἀλέτης (ἀλετών, Alex.), Xen.,| 9a 


en am Anter, Plut. m.p. 247 E., St.B. in v. Ὁνύ- 


Poll, vgl. Arist. probl. 35, 3. — 8) Spindel, Nodıy, \xtov. ὦ, = ἑλχυστήρ, Hipp. d) e. Marterwerkzeug, 
Kuntel, Poll. 7, 32. 10, 125. — 9) Weingejäß, Wein-| Syn. 6) ὀνυξ πετραίου λέϑου, ὃ. einer Feljenzade, 


anne, Ar. vesp. 616., Arist. top. I, 13.; ὄνου πετά- 
λιον, τό, — ὀνόφυλλον͵ Nie. th. 628, 
"Ovooavdoos, ὁ, |. "Ovnoavdoos. 
“ὄνοσις, &ws, ἡ, (ovoucı) Schimpf, Tadel, Eust. 
ὀνοσκέλιος, 3, (σχέλος) Bein. der "Euzovoe, 
mit Eſelsſchenkeln, eſelsfüßig, γυναῖκες, Luc. vh. 2, 
46.: θεῖ. fem, -0x ελιίς, ἔδος, ἡ, Beim. der Empufa, 
Schol. Ar., auch -σχελώ, οὔς, ἡ, cod. pseudep. V. 
T. p. 1047. k 
ὀνότσκορδον, ro, Eielstnoblaud), Sp. 
ὀνοσμα, τό, = ὄνωνις, Diosc,, Gal. 
ὀνοσσάμενος, ὀνοσσεσϑ'αἱ, |. ὄνομαι. 
ὀγοστός, 8, (ὄνομαι) verächtlich, zu verihmähen, 
1,9, 164., Lyc. — Adv. -wg, Eust, Ὁ 
6v00Wy&äyLa,n,(opaLw)das Eſelſchlachten, opfern, 
Call. fr. 
ὀνο-στύππαξ, ὁ, Spottn. des athen. Feldherrn 
Eufvates, weil er mit Gemahlenem (Kieien u. Mehl) 
u. Werg handelte, Hesych. aus €. Com. 
"2 ὀνοτά ζω, = ὄνομαι, ſchimpfen, tadeln, ſchmähen, 
h. Merc., Hes.; med., m.‚acc., Aesch. suppl. 10. 
ὀγοτός, 3, = ὀνοστός, Pind., ARh., Call., AP. 
Ὄνου γνάϑος, ἡ, Halbinjel Lafoniens, unweit 
Malea, j. Inſel Zlaphonisi od. Cervi, Str. _ 
“ ovovualvo, boeot. f. ὀγομι., Corinna fr. 2. 
ὄνουρις, ıdog, 7, 8. Pflanze, — οὐνοϑήρας, 
Diose. [dab. -pirns νομός, Diftrift von On., Hdt. 
"Ovovgıs,n, unbeit. St. Unterägyptens, St. B. ; 
ὀνοφορβός, 09, (φέρβω) (εἴ weidend, -hütend, 
Ejelhiiter, Hdt. 6, 68 f. 1 
ὀνό-ρυλλος, ὃ, Diose., u. -ῳφυλλον, ro, Ejels- 
blatt, e. Pflanze, Schol. Nic. 
ὀνοχειλές, Eos, τό, Diosce.,, U. ὀνόχεϊλος, 
7, (χεῖλος) Ejelslippe, e. Pflanze von der Gattung 
ἄγχουσα, gegenden Biß giftiger Thieregebr,, Th., Gal. 
Ovoxwvos, ὁ, Nebenfl. des Peneios, Hat. 
ὄντα, τά, pl. part. neutr. Ὁ. elul, a) das, was 
wirklich ift, Das’ Reale. Ὁ) Hab u. Gut, Vermögen, Att. 
ὄντως, adv, part. Ὁ. εἰμί, wirklich, in der Chat, 
wahrhaftig, Eur,, Pl. u. 4. 
ὀνῦμα, to, ὀνύμάξω, Pind., aeol. u. dor. 
5. f. ovou., w. ]., U. ὀνυμαένω, |. ὀνομαένω. 
ὀνυμέω, aeol. f. ὀνομάζω, auct. Ὁ. Luc. vh. 18. 
, ὄνυξ, ὕχος, ὃ, 1) Klaue, Kalle, Hom. (ftets pl.), 
Hes.,Pind.‚Eur ‚Ar.u.d. : v. Pferden, ὃ. Suf,Xen,,AP.: 
τῶν χηλῶν οἵ ὄνυχες, Long. : Ὁ. Menſchen, die Nägel, 
Hes., Hdt., Att.: die Zehen, Eur. ΕἸ. 840. --- Redeüs⸗ 
arten: a) ὀδοῦσι καὶ ὄνυξι καὶ πάσῃ μηχανῇ, mit 
Händen u. Füßen, mit aller Dat. Luc.: ἐξ ὀνύχων, 
aus den Fingernägeln od. Fingerſpitzen, d i. von Grund 
aus, AP, 5, 14.: ἐξ ἁπαλῶν. ὀνύχων, von zarter Su- 
gend auf, AP., Plut. : ἐκ χορυφῆς ἐς ἄχρους ὄνυχας, 
dom Kopf Bis zur Zehe, AP. b) in der Sprache der, 
Bildhauer, ὁ πηλὸς ἀφικνεῖται εἰς ὄνυχα, der Thon 
kommt an die Nagelprobe, wenn der Künftler mit Dem 


Nagel unterfuht, ob Alles glatt u. genau gearbeitet | 


ift, od. wenn er aufs Feinſte nachpolirt, Plut.Im., p. 
86 A.; dh. ἐχμέμακται. eis ὄνυχα, ad unguem ex- 
pressum- οὗ, factum est;DH. : auf andere Dinge übtr., 
ἡ δι᾽ ὄνυχος δίαιτα, die genauefte, jorgfältigite Diät, 
Plut.: εἰς ὄνυχα, αὐτῷ δι᾽ ὄνυχος u. ἐπ᾽ ὄνυχος π. 


ἐπ᾿ ὄνυχα, bis auf den Nagel, „bis aufs Saar‘, aufs 
Genaueite zutreffend, Plut., Philo bel., Gal, ὁ) ἐξ 
ὄνυχος (ἐκ τῶν ὀνύχων) λέοντα, ex ungue leonem; 
an der Klaue erfennt man den Löwen, wir „den Vogel 
an ben Federn“, Alcae., Sophr. u. W. d. — 2) Ὁ. der 
Aehnlichkeit mit einer Klaue, a) jeber Hafen; jedes ha⸗ 


Eur. Cyel. 401, — 3) v. der Aehnlichkeit mit e. Dien- 
ſchennagel, a) an den Rojen u. am Knoblaud der un- 


tere weiße Theil, mit dem die Blätter u. Knöpfe an- 


figen, Diose. 1, 131. b) e. wie ein Nagel ausfehendes 
Geſchwür auf der Hornhaut des Auges, Paul. Aeg. ὁ) 
e. Theil der Xeber, Ruf. Eph. d) e. ſtreifiger Edelftein, 
Onyx, Diose,; vgl. σαρδόνυξ. e) Schaale, Muſchel, 
Diose.: übh. Schaalthier, Ath.p.90 D. — 4) e.Straud), 
= ἀστράγαλος, Diose. — Dav. [Nagel breit, Eust. 
᾿ὀνυχιαῖος, 3, die Klaue 2c.betreffend, dudornun,e. 
 ὀγύχέζω, a) Klauen od. Nägel beſchneiden; med. 
ſich die N. beſchn. Crat. b) mit dem Nagel (d.i. genau) 
unterjuchen (ob etw. forgfältig u. folid gearbeitet ift, 1. 
ὄνυξ 1) 0), ΟἹ. Al. ὁ) übtr. berüden, überliften, Ar- 
tem.'1,22, “ [ze&uveıv, ganz klein jehneiden, BA. 
ovvyıuaia, τά, die Abjchnigel der Nägel; or. 
ὀνύχἕνος, 3, von Onyr gemacht, σκύφοι, δελ- 
t&oıc, Ath., Plut. : 
ὀνὕχιον, τό, dem. Ὁ. ὄνυξ, a) feine Klaue, Arist. 
h. 2, 11. b) e, Art Onyr, Th, LXX., KS. — I) Ha⸗ 
fen in Kreta, St. B. - [828. 
Ovüyıouos, ὃ, das Beſchneiden der Nägel, Str. p. 
ὀνύχιστήρ, ἦρος, ὃ, Spaltung des Hufes, LXX. 
cvüzıornovov, ro, Nageljcheere od.'-meijerchen, 
Posid. b. Poll. 10, 140. 
ὀνύχέτης, ov, 6, fem. -χῖτις, ıdos, λίϑος, dem 
Onyr ähnlich, onyrartig, Diose,, App. . 
ὀνύχογραφέω, (γράφω) mit den Nägeln rigen, 
«fragen, Hipp. , Ἶ 
ὀνύχοειδής, ἕς, τ. -ώδης, -τῶδες, Sp., (ei- 
dos) von dem Anfehen od. der Geſtalt eines Nagels, 
Diose. 1, 77. ° 
ὀνὕχόω, zu ε. Nagel machen, die Geftalt eines ha⸗ 
fenförmigen Werkzeuge geben, Orib. [Arist., 
ὀνώδης, Es, (Eidos) von der Gattung ber Ejel, 
ὄνωνις, ıdos ‚N, e. wohlriehendes, ſtachliches 
Kraut, Ὁ. der Öattung ἄγχουσα, 'Uh., Nie., Plut. 
Ὁνώρατος, -ὥριος, -ωρέα, die röm. n. pr. 
Honoratus, Honorius, Honoria, Suid. 
᾿Οξάϑοῆς, ου, ὃ, perſ. N. Arr. u. A. 
ὀξἅλειος, ον, (ὀξύς) jäuerlich, θεῖ. σῦχα, e. δεῖς 
genart (b. Poll. 6, 81 ὅξαλοι, δ. Hesych. ὁξά λεοι); 
συχῆ, der Baum, Ath. p. 76 A. 
ὀξᾶλές, dos, ἥ, a) Säuerling, 6. Art Saueram- 
pfer, Nie., Diosc. b) e. fäuerlicher Wein, Hesych. 
ὀξάλμη, ἡ, e. Brühe von Eifig (0&05) u. Salz- 
wajjer (ἅλμη), Com., Arist. 
ὀξείδιον, To, dem. Ὁ. ὄξος, Suid. Daf.-idrov, 


᾿Οξεῖαι, ai, νῆσοι, — Boat (f. ϑοός), Spisin- 


fein, Snjelgruppe bei Aetolien, Str. u. 4. 
ὀξέινος, 8, ſpätere (wahrſch. falſche) F. f. ὀξύενος, 
Apd. pol., Geop. [(&Acıov), Xenocr. 
ὀξέλαιον, To, e. Miſchung ὁ. Eifig (ὄξος) u. Del 
Ὀξένδρας, ὁ, ©. der Paryſatis, Gtes. [6, 48. 
ὀξερίας, ov, ὃ, τυρός, Käfe von ſaurer Milch, Poll. 
ὀξέως, adv. Ὁ. ὀξύς, w. ſ. ; 
ὀξηρός, 8, (ὄξος) den Eifig betreffend, Ejfig-, Ar. 
fr., AP. 12, 108. Diose,, Geop. 
ὀξέξω, (ὄξος) Eſſiggeſchmack haben, übh. fauerfein, 
ὀξένα, ἡ, (ὀξύς) Egge, occa, Hesych. 
ὀξένης, ov, ὁ, (ὄξος) effigartig, fauer, χυλός, 
Plut.; οἶνος, gew. ohne οἶνος, ſaurer Wein, Kräzzer, 
Com,, Th., Plut. u. A.: übte. $vuog, Ar.; πολίτης, 


jauertöpfiich mürriſch, id. — ID Fl. in Bithynien, ! 
tdos, ἡ, (ὄξος) 1) Eleines irdenes Gefäß, 


Arr. par, 
ὀξίς, 
Eifig darin aufzuſetzen, Ar. i. ἃ, Com. — 2) e, Art 


8 # 
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Krabben od. Garnelen, Ar, vesp. 1509. — 3) = ὀξα- 
Alc, Gel. [Ath. p. 67E. 


ὀξό-γαρον, τό, ſchlechte B.f.öEuyapor, 

᾿Οξοδάτης, ὁ, ἐς Perſer, Arr. δ 

ὀξο-πώλης, ou, ὃ, Ejfighändler, Poll. 1, 198. 

ὄξος, E05, TO, (ὀξύς) ſaurer Wein, Weineifig, 
Sol., Aut.: Ejjig aus Balmenfrucht, Xen. an. 2, 3, 14.: 
übtr., Theoer, 15, 148. 

ὀξύα od. ὀξύη, ἡ, 1) ε. Baumart, wahrſch. die 


ΒΑ. vgl. 


Buche, Th. (beide FF.), Long. — 2) δὲν aus dem, 


Holze der ὀξύα verfertigte Speerichaft, Speer übh., 
Arch. fr. 112., Ear. Heracl. 727. 
᾽Οξυάϑρης, ov, ὃ; Br. des Dareios Kodom.,Str. 
’O£fveioı, οὗ, e. ilyr. Volt, App. 
ὀξύ-ἄκανϑα, ἡ, eigtl. Spitzdorn, viell. Berberiz- 
zenſtrauch, Ph., Diose.: αὐ) -zavdos u. -χάγνϑης, 
ὁ, Geop. 
, ὀξυᾶκοΐα, |. ὀξυηκ. 
’O&vaorns, ὁ, e. Baltrier, V. δὲν Rorane, Arr. 
ὀξυαύγεια, ἡ, (αὐγή) ſcharfer Glanz, Philo. 
ὀξύ-βἄρυς, Eıa, v, mit Akut u. Gravis, δ. Ari- 
stoph. Gr. nad) Arcad. Ὁ. der circumflect. Sylbe (ὦ 
= 00). , [6. Ath. p. 446 E., Poll. 10,67. 
ὀξύβἄφιον, τό, dem. Ὁ. ὀξύβαφον, Antiphan. 
ὀξύβἄφον, τό, (βάπτω) 1) Effignäpfchen , übh. 
e. flaches Tiſchgeſchirr, Schüſſelchen, Mſiette, Ar. u. a. 
Com., Poll. b) e. dem ähnliches Trinkgeſchirr, Com. 
b. Ath. p. 494 D.; vgl. Kraufe Angeiol. ©. 419 ff. — 
2) als Maaß, Yı χοτύλη od. 24 Dramen, Nic. th. 
598., Med. 
ὀξύβελής, Es, (βέλος) 1) ſcharfgeſpitzt, ouoTos, 
N. : übte. 20405, Opp.: χαῖται, Ὁ. den Stacheln des 
geld, Emped.: νῶτα χαράβου, Opp. — 2) jchnell 
werfend od. jhießend, χκαταπέλτης, DS.; aud) bl. ὁ 
ὀξυβελής, id., Polyaen. 
ὀξυβελιχόν, τό, das Schnelle Schießen betref- 
fend, τὸ -κόν, — ὁ ὀξυβελής, DS. 
᾿Οξύβιοι, οἱ, e. ligur. Volksſtamm, Pol., Str.: 
adj. ᾿Οξύβιος, 3, λιμήν, Str, [2, 11, 22. 
ὀξυβλεπτέω, (βλέπω) ſcharf jehen, Arr. Epict. 
ὀξύβόης, dor. -βόας, ου, ὁ, (βοάω) ſcharf-, heil 
ſchreiend od. tönend, Aesch., AP., Luc. 
- ῥῤξυβουλέα, ἡ, (βουλή) ſchneller Rath, Schol. Il. 
ὀξύ-γἄᾶλα, ακτος, ro, jaure Milch, Ctes., Plut. 
u. U. b) daraus bereiteter Käſe, Quark, Str., Gal. u. 
A. — αὐ. 
ὀξύγαλάκτνος, 3, von jauver od. geronnener 
Mil, τυρός, Gal. [Ath. p. 366 C. 
ὀξύγἄρον, τό, eine Brühe von Effig τι. γάρον, 
ὀξύγένειος, ον, (γένειον) mitjpigem Kinn,Poll. 
ὀξύ-γενυς, vos, ἡ, Spigfinn, Poll. 4, 145. 
ὀξύ-γλύκυς, εἴα, v, jauerfüß, Aesch.; dog, 
Ar. fr.; ποτόν, e. Trauk aus Effig u. Honig, Hipp.; 
gew. δ. τὸ -γλυχύ, id. [302. 
ὀξύ-γοος, ον, |harf- , laut Flagend, Aesch, sept. 
ὀξυγρᾶφέω, ſchnell ſchreiben, u. τρία, ἡ, das 
Sähnellicpreiben, KS.;b., [Philo. 
ὀξυγρᾶφος, or, γράφω) ſchnell ſchreibeud, LXX., 
ὀξύγώνιος, ov, (γωνία) Iharf-, ſpitzwinklig, 
Arist., Euch. — Supl. -ώτατος, Arist. de 606], 3, 8 
p. 307 a. — Dav. [feit, Apd. poliore. p. 24. 
ὀξύὕγωγνιότης, τος, ἡ, Scharf, Spiswinflig- 


ὀξύδέρκεια, ἡ, (-δερχής) Schartfichtigkeit,Schol.. 


ὀξύδερκέω, ε. ſcharfes Geſicht haben, Arist,, 
Lue. ; Ὁ. 

ὀξύδερκής, ἕς, (δέρκομαι) 1)} αν εῖᾳ, [μπο.; 
supl., Hdt., Lac. — 2) ſcharf ſehend machen, Ath. p. 
46 D., Diose. 5, 6. — Adv. -κῶς, Schol. { 

ὀεύδερκία, ἡ, = ὀξυδέρκεια, Apd., Gal, 

ὀξυδερκώ, οὔς, ἡ, die Scharfiehende, Beim. ber 
Athene, Paus. 2, 24, 2. 


ὀξόγαρον ---ὀξυλάβεια 


ὀξυδορκέω, — ὀξυδερκέω, Arist., Luc. u. 4. 
᾿ ὀξυϑδορχέα, 7,— ὀξυδερχέα, Metop. u. Hippod. 
b. Stob. fl. 1, 64. 103, 26., Luc. m. 4. ' 
ὀξυδορκιχός, 3, das Geficht ſchärfend, Plut. Gal. 
ὀξύτδουπος, ον, ſcharf od. hell tönend, κύμβαλα, 
AP. 6, 94. (u. Syphafis, Arr., Str., Paus. 
Ὀξυδϑράκαι, οἱ, e. Boll zwiichen dem Ganges, 
ὀξυδρομέω, ſchnell laufen, KS.; Ὁ. [Pind. 
ὀξύτδρομος, ον, ſchnell laufend, Philes, Schol. 
ὀξύέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) mit ſcharfem, ſpitzigem 
ὅαατε, Nonn. par. : pl. ὀξυέϑειρες, id.14, 368. 22,25. 
ὁ ξύη, ἡ, |. ὀξύα. 
ὀξῦηκοΐα, ἡ, dor, ὀξυᾶκ., Μεοίορ. τ. Hippod. b. 
Fer 1, 64. 103, 26., feharfes , feines Gehör, Poll. 
2, 82.; Ὁ. h 
ὀξὕὔήκοος, ον, (ἀκοή) ſcharf-, fein hörend, wahr- 
nehmend, Pl., Arist. u. A.: supl. -owreros,, Zon. ; 
-χούστατος, SEmp. ce. m. 9, 55., dazu pos. ὀξυή- 
χους, Gal. [laut tönend, Al. Aphr. 
ὀξυηχής, ἐς, Phil., u. ὀξύηχος, ον, jhark-, 
ὀξύῦ-ϑανἄᾶτος, ον, 1) ſchnell tödtend, Str. p. 823. 
— 2) ſchnell zum Sterben, Eus. 
᾿Οξύϑεμις, ιδος, ö,n.pr., DS., Ath. 
ὀξύ-ϑηκτος, ov, a) jharf geſchliffen, ſcharf ge- 
ipist, Bur. b) üßtr. heftig gereizt, Soph. Ant. 1286 
(wo wahrih.m.Arndt ὀξυϑήχτῳ β. περὶ ξίφει γι γ.). 
ὀξυ-ϑρήνητος, ον, bitterlicy beweint, Schol. 
ὀξύϑυμέω, (-ϑυμος) jähzornig fein, Eur. Andr. 
689: ὃ. dep. pass. τεγέ, gegen Imdn, Ar. — Dav. 
ὀξύϑύμησις, ἡ, das Jähzornigwerden, Artem. 
ὀξύϑυμέα, ἡ, (-Iuwos) Jähzorn, Eur., Eup. 
ὀξύϑύμια, τά, Plätze auf den Kreuzwegen neben 
den Bildfäulen der Helate, wohin man die Reſte von 
den Neinigungs- u. Sühmopfern brachte, um fie zu 
verbrennen, fo gen., weil man [1 dazu des Keifigs 
vom wilden Thymian ( ύμος) bediente, Eup., Hyp. 
b. Harpoer, 6, 124. 
ὀξῦϑυμέας, ov, ὁ, ber Jähzornige, Poll. 2, 231. 
ὀξύτϑυμος, ον, ſchuell zum. Zorn, jähzornig, 
Epich.,att.Dicht., Arist.: τὸ -wor, τούὐξ,, Jähzorn, 
Eur., Men. 
o£vivog, 3, (ὀξύα) buchen, aus Buchenholz, Th. 
hpl. 5, 7, 2., Theop. Col. δ. Ath. p. 183 B. |Orib. 
ὀξὕκαμπής,ἕς, (χάμ atw)fpigigkeumm, Antyll.b. 
ξυκανός; ὃ, e. ägypt. Nomarch, auch e. Yarif- 
fäer, Arr. [Ar. 
ὀξύκάρδιος, ον, (καρδία) -- ὀξύϑυμος, Aesch., 
ὀξῦὔ-κἄρηνος, ον, --- ὀξυκέφαλος, Dp., Nic. 
ὀξύ-κεδρος, ἡ, ſpitzblätteriger vother —— 
der, Th. hpl. 3, 12, 3. 228. 
ὀξὺῦ-χέλευϑος, ον, jhnellen Weges, Nonn. 5, 
ὀξῦκέρᾶτος, ον, — d.folg.,Schol.Aesch.,Phot. 
ὀξύχερως, wrog, ὁ, ἡ, (χέρας) mit [pigem Horn 
od. jpigen Hörnern, Opp. ce. 2, 4. 
ὀξυκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) ſpitztöpfig, Poll., 
Schol. Ar. 
ὀξυκχτνησέα, ἡ, jchnelle Bewegung, Eun.; Ὁ. 
ὀξὔκένητος, 0V,(zıv&o) ſchnell bewegt, ſich ſchnell 
bewegend, Luc. i 
ὀξύκοΐα, nf. 18 f. ὀξυηκοΐα. | 
ὀξύκομος, ον, (χόμη) mit ſpitzem Haare, ἐχτ- 
γος, mit Stacheln ftatt der Haare, Opp.: mit ſpitzem 
Laub, v. Nadeiholz, AP. : vom Hirfchgeweihe, Opp. 
ὀξύχοος, ον, f. 28 ft. ὀξυήχοος. 15 
ὀξυκόρᾶκος, ον, (κόραξ) σμιλέον, mit einem 
fpigen Hafen zum Herausziehen, Paul. Aeg. ᾿ 
ὀξύκρᾶτον, τό, (περάννυμι) Gemisch von Eifig 
u. Waffer, Diose. [Hlagt, πάϑος, Soph. Ant. 1316. 
ὀξύκωώκῦτος, ον, (κωκύω) ſcharf, ὃ. i, laut δὲ» 


ὀξύλάἄβεια, ἡ, (ςβής) Schnelles Ergreifen, Ge— 
ſchwindigkeit im Ergreifen, Schol. Il., Eust, 


᾿ {7 


ἣν : ᾿ ἢ 
ὀξύλαβέω, (Ars) ſchuell fallen, greifen, übh. 
Schnell od, geſchwind fein, ‚Xen. hell. 7, 4, 27. 


-ὀξύλἄβη, ἡ, eine Art Zange, Palaeph.. 53, 1. 
ὀξυύλὰαβὴς, Es, (λαβεῖν) ſcynell fafjend, -greifend, 
Ὁ. Abler, Arist.'ha. 9, 34. 
φεύλαβία, ἡ, — ὀξυλάβεια, Schol. Aesch. 
" ὀξυλᾶβος, ον, 1) = ὀξυλαβής, Eust. — 2) subst. 
ὀξύλαβος, 6, — ὀξυλάβεια, Schol. 1]. 


. ὀξύ-λάζος, ον, jhnell ſchwatzend, ſchnell mit Sti- 


chelveben bei dev Sand, Ar. ran. 315. 
,ὀξύ-λάπἄϑον, τό, e. Art Sauevampfer, Diosc.; 

aud) -9os, Geop. [Bett, Com. 
ὀξύτλίπᾶρον, τό, τρέμμα; e. faure Brühe mit 
sevAinns, ἐς, (λίπος) ἄρτος, ein mit Eſſig u. 

Fett bereitetes Brod, Gal., Akt. ΕΥ̓͂ Ὁ ᾿ 
ὀξυλοβέω, (λοβός) jpitz- od. ſcharföhrig jein,Eust. 
"ρθξὕλος, 6, R.,mehrer myth. u a. Perſ. Arist. u. A. 
᾿Οξύμαγις, ὃ, Hl. Indiens, Arr. 


ὀεύμαϑής, ἐς, (μαϑεῖν) ἰῴποι! lernend od. be- | 


greifend, BA. p. 56, 11. [gueifen, Str. 2 p. 101. 
ὀξὺμϑέα, ἡ, (μαϑεὺν) jpnelles Lernen od. Be— 
ὀξύμᾶλον, τό, dor. f. ὀξύμηλον, w. |. 
ὀξύτ-μελι, ἵτος, τό, Trank Ὁ. Ejfig u. Honig, 

Lys. b. Ath. p. 67 E. [v. Ejfig u. Honig, Hipp. 
ὀξυτ-μελίχραᾶτον, τό, ion. -ἄρητον, Gemiſch 

“ὀξυμέριμνος, ον, (μέριμνα) ſcharfſinnig aus- 

gejonnen, ausgedacht, Ar. ran. 877. —J 
ὀξύ-μηλον, τό, eigtl,Sauerapfel,—zoxzuunkov, 

Ar.gr.b.Ath,p.83 A. |den, φόνος, Aesch, Eum. 464, 
ὀξύμήνττος, ον, (unvio) aus Jähzorn entſtan— 
ὀξύμολπος, ον, (μολπήλ) in ſcharfem-, hellem 

Tone, Aesch. sept. 100. Ὁ. [masec. 
ὀξύμορφος, ον, (μορφή) ſpitz geftaltet, Io. Da- 
ὀξὺ μυρσένη, ἡ, — κεντρομυρσίγη, Diose. 
ὀξύ-μ wg0s, οΥ, eigtl. jpigaumm; τὸ ὀξύμωρον, 

e. fpißfindiger, witziger Ausdrück od. Gedanke, der dem 

eriten Anjehn nad) dumm u. einfälttg erſcheint, Gr. 
Ὀξύνεια, ἡ, St. in Thefjalien, Str. 
᾿Οξυνέδης, ου, ὃ, π. pr., Inser. 
᾽Οξύνιος, 6, ©. des Heltor, Con, 
ὄξυνος, ον, fauer, οἶνος, = ὀξένης, Geop. 
ὀξυντέος, 8, Δα]. verb. Ὁ. ὀξύνω, Schol. Ven.ll. 
ὀξυντήρ, 7008, 0, δὲν Schärfer, AP. 6,64. ᾿ 
᾿Οξύντης, ου, 6, B.des Thymdtas, Paus. 
ὀξύνω, (ö&vs)1)jhärfen,ipigen,Dp.:übtr.e)Ihär- 

fen, τὴν βλεπτιχὴν αἴσϑησιν; AP.app.304. 6) anre⸗ 
gen,aufbringen, erbittern, Hdt., Soph. b)= ὀξυτογέω, 

acuere, mit dem Akut begeihnen, Ath., Gr. — 2) 

ſauer od, herb machen, Luc. ‚ Gal.; pass. ſauer wer- 

den, Arist. Ὁ) intr., ſauer werden, Th. \ 
ὀξύΞξόδους, 0dovros, ὁ, ἢ, ſcharf⸗, ſpitzzähnig, 

Nonn. 40, 484. ᾿ 
ὀξύὕόδεις, εσσα, εν, = ὀξύς, ſehr [harf, ἔγχος, 

' δόρυ, Hom. {110 B. 
ὀξυόρυγχος, ον, = ὀξύρυγζος, Hes.b. Ath. p. 
ὀξύσστρᾶακὸς, ον, (ὑστραζον) von od. mit jpiz- 

zer, ſcharfer Scherbe od. Schale, Luc. Lex. 13. 
ὀξύπὰἃγής, ἔς, (anyvouı). jpigig zum Einjchla- 

gen, στάλιπκες, AP.: ἰδ. ſtachlich, Iharf,Opp.,Nonn. 
ὀξυπείνης, ov, ὃ, — Ὁ. folg., Philes, Procl. 

,«ὀξύπεεινος, ον, (πεῖνα) heißhungerig, gefräßig, 

Com., Arist.; übtr. πρὸς λόγους, Plut. ;. ἐπὶ curiosi- 
tate, Cie. 7 
ὀξύπετής, &s, (neroueı) ſchnell fliegend, poët. 
δ. Schol. Od. ὃ, 372, [Aesch. ch, 630. 
ὀξύπευχής, ἐς, (πεύκη) Sharfbitter, Eipos, 
ὀξυπλήξ, ἤγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) ſcharf οὗ. 
heil ſchlagend, -vaufhend, χέρων, Soph, fr. 469. 
ὀξύποόρεον, τό, aud) ὀξύπορον, e. Arzneimittel 
zur Beförderung der Verdauung, Gal. 


* 


ὀξυλαβέω --- ὀξυτενής ΟΘ΄ 
Durdigang, ἄγγος, Opp.h. 2, 406. b) ſchnell gehend, 


| »duxhdringend, δύναμις, Diosc. 3, 58 


᾿Οξύπορος, ὁ, ©. des. Kinyras, Apd. 
. GEDV-TOVS, ὁ, ἡ, g. ποδος, ſchnellfüßig, acc. ὀξύ-- 
πουν, Eur, Or. 1550. ὃ —u— So 
ὀξύπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit jpigem Vorber- 
theite, ἐδ}. mit jharfer Spite, Aesch., Opp. 


ὀξύπύϑμενος, ον, (πυϑμήν) mit |pigigem Bo- 
den, Xenocr. aqu. 23. [Eub. δ. Ath. px471 D. 
ὀξῦ-πύνδαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit jpigigem Boden, 
ὀξύρεγμία, ἡ, (ἐρευγμός) a) das ſaure Auf- 
ſtoßen (Ὁ. verborbenem Magen herrührend), Hipp.,Luc. 
b) bie Daraus entftehende Neigung zum Jahzorn, Ar. 
ὀξύρεγμιάω, jaures Aufftoßen haben, Diose. 
ὀξύρεγμιώδης, es, jaures Aufftoßen habend, 
Hipp., Gal, : 
ὁξύρεπής, ἕς, p. f. ὀξυρρεπής, Pind. Ol. 9, 98. 
ὀξύρίέας, ou, ὃ, Ὁ. LE fl. ὁξερίας.ς. ὃ" 
ὀξυ-ρόδτἵνγνον, τό, ἔλαιον, Rofendl mit Eſſig ge- 
miſcht, Ath. p. 67 E. j 
ὀξυρρὲπής, Es, ΞΞ:Ξ ὀξύρροπος, Schol. ARh. 
ὀξύρτρτς, τνος, ὁ, 0, mit |pißer Nafe, Hipp. 


ὀξύρροπος, ον, (ῥοπή, ῥέπω) ſich Schnell nei⸗ 


gend, eigtl. Ὁ. der Wagſchale; Dh. übtr. ſchnell beweg⸗ 
lic), von jedem Eindruck od,jeder Leidenſchaft ſchnell be- 
wegt, enipfindlic), veizbar, PI., Th. — Adv. πρόπως, 
Greg. Naz., Schol. Ar. 
ὀξύτρυγχος, ον, ſpitzſchnauzig, Bein. v. Fiſchen, 
Epich., Str. ; -χῖται, οἱ, Plut. 
᾿θξύρυγχος, ὃ, St. in Mitielägypten, Str.: Ew. 
ὀξύς; εἴα, (ὀξέη, Emped.,Babr.), ὑ, comp. ὀξύ- 


τερος, supl. ὀξύτατος, 1) ſcharf, ſpitz, ſchneidend, v. 


Waffen 2c., Ep., Pind., Eur; λέϑος, Hdt.; χορυφή; 
Bergipite, πάγος, Od.; ὄνυχες λεόντων, Pind.; yo- 
vie, Euel. In Bzhg auf einzelne Sinne: a) Ὁ. Gefühl, 
ſchneidend, ſtechend, übh. ſchmerzhaft, ἠέλεος, h. Hom,, 
Hes., AP.; ἀχτῖνες, Pind.; Zeigrog, Arch.; πῦρ, 
Philem.;yı@v, Pind,; νότος, Soph.; ἄχος, ὀδύναί 
x., Hom., Pind.: übte. ἐπειμομφά, ſcharf, Pind.; 
ἀγών, heiß, Plut. 'b) v. Geficht, blendend heil, αὐγὴ 
’Hekioro, U., Pind.: δεῖ. Ὁ. Farben, πορφύρα, hoch- 


purpurfarbig, hochroth, Plut.; φοινικίς, Ar.: act,, 
ὀξὺ προϊδεῖν, [αν vorfhauen, ὀξύτατον δέρχε- 
σϑαι 2C., Hom., Pind., Ar., Pl. u. X. 
ſcharf tönend, durchdringend, gellend, ſchmetternd, ἀυ- 
τή, 1.: act., ὀξὺ βοῦν, κωχύειν 2c., ὀξέα κεχληγώς, 
Il. u. F.; ὀξεῖα (f. ὀξέα) χρέμισαν, Hes.; φϑόγγος, 
opp. βαρύς, Ῥ].; ὀξυτάτη χορδή, id. d) Ὁ. Geihmad, 
ſcharf, herb , bitter, jauer, Xen.u. X. e) v. Gerud, 
ὀξύτατον ὄζειν τινός; ſehr ſtark nad) etw. riechen, 
Ar, ἢ) übte. auf den ınnern Sinn, empfindlich, veiz- 
bar, heftig, leidenichaftlich, jähzornig, 4ons, 11., Eur.; 
χραδέη, Theogn.; ϑυμός, Soph.; νέος καὶ ὁ., Pl. 5) 
in Bzhg auf Das Erkenntnißvermögen, genau, beftimmt, 
deutlich, ὀξὺ ἀκούειν; γοεῖν, Ep., Eur., Pl.: act, 
Iharffinnig , εἰς πάντα τὰ μαϑήματα, Pl.; m. inf., 
&nıvonocı, γνῶναι, Thuc., Dem. h) Ὁ. Krankheiten, 


heftig, Bitig, Hipp. ὃ) ἡ ὄξεῖα, sc. προσῳδίέα, der _ 
ſcharfe Ton od. Atzent, Gr. — 2) Ὁ. der Bewegung, 


raſch, ſchnell, Hdt., Att. Ὁ) übtr., ſchnell zur That, 
thatkräftig, entjchlofjen; auch tollfühn, übereilt, Thuc. 
u. U. — Adv. ὀξέως, att. Pr. 

ὀξύσττέα, ἡ, (σῖτος) Krankheit des Magens, wenn 
alle Speiſen ſauer werden u. unverdaut bleiben, Aristid. 
ὀξύστομος, ον, (στόμα) mit ſpitzem Munde οὗ. 
Schnabel, Aesch., Ar.: mit [harfer Schneide, μάχαι-- 
ρα, Eur, [Batr., Diose, 

ὀξύ-ὄχοενος, 6, e. ſpitze od. ſcharfe Binfenart, 


΄ 


- ὀξύτενής, ἔς, (τείνω) απ eine Spitze ausgeſtreckt 


ὀξῦ-πόρος, on, 8) von ſpitzem, engem Wege ob. ſpitz, πώγων, Christod. ecphr. 329, 


! 


7 


er 
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ὀξύπτερος, ον; (πτερόν) [hnellflügelig LXX. ΄ 


Te : 


e) υ. (Θερῦτ,.. 
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ὀξὕτέρως, adv. comp. Ὁ. ὀξύς, Hipp. 


ὀξυτέρως — ὀπητίδιον 


; δ 
ὀπάζω, 1) folgen-, mitgehen lafjen, zum Begleiter 


ὀξὕτης, nros, ἡ, (ὀξύς) 1) Schärfe, Spitze, γω- | od. Gefährten geben, τινά τινι, auch ἅμα τινί, μετά 


γιῶν, Pl. --- 2) übtr. ψυχῆς, Scharffinm, id., DL. Ὁ) 
Ὁ. Zone, die Höhe, opp. βαρύτης, Pl. ὦ Schärfe, pi- 
kanter Geſchmack, οἴνου, Th. d) Heftigfeit, Leidenjchaft- 
lichkeit, Plut. u. A. e) τῶν χαιρῶν, gelegene=, beque- 
me Zeit, DS.; ταῖς ὀξύτησι χαὶ τοῖς τοῦ πολέμου 
" χαιροῖς axokovireiv, Dem. 24, 90. — 3) Schnellig- 
feit, Pl. u. U. ſchleunigung der Geburt, Diose. 
ὀξύτόκιον, τό, sc. φάρμαχον, Mittel zur Be- 
ὀξύτόμος, ον, (rEuvo)iharfidneidend,Pind.,AP. 
ὀξὕτονέω, (-νος) mit dem jharfen Tone auf der 
legten Silbe bezeichnen od. ausjprecyen, Gr. — Dar. 
ὀξύτόνησις, ἡ, Ögzeidmung der legten Silbe 
mit dem ſcharfen Ton, Gr. 
ὀξύ-τονος, ον, 1)aufe. Spitze ausgeftredt, zu> 
geſpitzt; übtr. ſcharf, durchdringend, πρεῦμα, yooı, 
δαί, Soph. — 2) mit dem ſcharfen Tone vd. acutus 
auf der legten Silbe bezeichnet od. ausgeſprochen, DH,, 
Gr. — Adv. -τόνως, Ath. 
ὀξύ-τόρος,ον, ſcharf⸗, leicht durchdringend, Nonn.; 
πίτυς, ſtachlich, AP. 4, 1, 46. [h. 1, 140. 
ὀξύφαγρος, ὁ, ε. Art φάγρος, ε. Meerfiſch, Opp. 
ὀξύ φᾶής, &s, (φάος) [αν jehend, Nonn. 7, 214, 
ὀξῦφεγγής, ἔς, (φέγγος) ſcharf-, heil glänzend, 
Chaerem. b. Ath. p. 608 Κ᾿ 
ὀξύ-φϑογγος, ον, ſcharf⸗, hell töneud, AP., Ath. 
ὀξυφλεγμᾷᾶσέα, ἡ, (φλεγμαίνω) ſchuelle od. hef⸗ 
tige Entzündung, Hipp. [Med, 644. 
ὀξύφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) ſcharfſinnig, Eur. 
ὀξύφυλλος, ον, (φύλλον) jpigblätterig, Diosc. 
ὀξύφωνέω, (-φωνος) ſcharf ausjprechen, δεῖ. mit 
dem Afut bezeichnen, Eust. 
ὀξύφωνέα, ἡ, ſcharfe od. helle Stimme, Hipp., 
Arist.; Ὁ. Stimme, Soph,, Arist. u. 4. 
ὀξύφωνος, ον, (φωγή) mit jharfer od. heller 
ὀξύ-χεερ, ὃ, ἡ, mit den Händen ſchnell, behend, 
ztunos, der jhnellen Hand, Aesch.: dh. rüſtig, ge- 
wandt, Com., Lys., AP., Luc. — Dab,. x 
ὀξύχειρέα, ἡ, Scnelligkeit-, Fertigkeit in od. mit 
den Händen, Alex., Men., DL. u. X. 
ὀξύχολέω, heftig zürnen, Tzetz.; Ὁ. - 
ὀξύχολος, ον, (χολή) leicht zum Zorne zu veizen, 
jähzornig, Sol., AP., Luc.: τὸ ὀξύχολον, Jähzorn, 
Luc. — Adv. -χόλως, Soph, [p. 
ὀξύωπ έω, IKarffichtig fein, Th., Cl. Al, SEmp,; 
ὀξὺ ὠὡπής, ἕς, (ow) ſcharf fehend, Ain. p. 249 F 
(ὀξυώπης); -πέστερος, id.; -πέστατος, Arist., Luc. 
ὀξὺ πέα, ἡ, ſcharfes Geſicht, Arist., SEmp. 
ὀξὔωπέας, ov, ὁ, der ſcharf Sehende, Poll, 2, 51. 
ὀξύϑωπός, ὄν, == ὀξυωπής, Arist. ὃ, 
ὀξώθης, ες, (ὄξος, εἶδος) effigartig , übh. ſäuer— 
lid, Gal. - fr 180. 
ὀξωτός, 3, wie dv. ὀξόω, mit Eſſig zubereitet, Ar. 
609, To ‚die Frudt des Sperberbaums , Sperber- 
od. Arlesbeere, auch Adlersbeere gen., von den Grie— 
hen zerſchnitten, eingemacht u. zum Nachtiſch verjpeift, 
Pl. symp. p. 190 D, ἵ 
ὅου, ep. gen. bon ὅς οὗ, ö ftatt οὗ. 
ὅτε, dor, f, ὅπη; 4, 
ὀπαϑέω, ep. τ. ion. ὀπηδέω, (ὀπαδός) 1) das 
Geleit geben, folgen, mitgehen, τενέ, ἅμα τινέ, ιὺρ., 
Pind.; μετά τινι, Hes. — 2) übtr. Ὁ. Sachen, τόξα 
μοι ὀπηδεῖ, find meine Begleiter, ἀρετή, 7 σοι ὀπη- 
δεῖ, die von Div unzertvennlid) iſt, Hom, u.a. Ep., 
Aevsch. — αν. [b. Sıob. 66]. eth, p. 350. 
ὀπᾶάδησις, εως, ἡ, das Folgen, Begleiten,Criton 
ὁπᾶαϑός, όν, ion. ὀπηδός, folgend, mitgehend, 
als subst. Begleiter, Begleiterin, Δ08..,, ον, m. dat. u. 
gen., h.Hom,, Pind,, Tr., Pl,: Diener, Dienerin, 
Soph., Eur.: ἐλάφων, Verfolgerin, Soph, 


τινι, Hom., Pind.: med.,zıyg, Einen ſich folgen laffen, 
zu jeinem Begleiter nehmen, Hom. — 2) übtr. Ὁ. Sa- 
en, Imdm etw. folgen lafjen, Imdm etw. mitgeben, - 
übh. geben, verleihen, jhenten, Ep., Pind., Sol.,‚Aesch., 
Bur,, Ar. ; ἔργον ἔργῳ, hinzufügen, h, Hom;; χάριεν 
au’ ὁπασσον ἀοιδῇ, ib.: mit pleonaft. inf., ὀπάζω 
φέρεσϑαι,1}.; m.inf.(ale Obj.),eoAır ὥπασεν λαόν τε 
διαιτᾶν, den Staat zu verwalten verlieh er ihm, Pind.: 
ἔργον πρὸς ἀσπίδι, e. Kunftarbeit am Schilde an- 
bringen, Aesch. : γυναικῶν 0109 ὦπασας γένος, wie 
bajt du geſchaffen, id.: med, =act., Nie. — 3) = 
διώκω, folgen, verfolgen , nachjegen , Drängen, rıya, 
Il.; χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, ib.: abs. andrin- 
gen, anſtürmen, ib.; pass., χειμάρρους ὀπαζόμενος 
Διὸς ὄμβρῳ, Ὁ. Zeus Regen gebrängter, angejchwell- 
ter Walpftrom, ib. (Stammw. ift ἕπω). Erw, 

ὀπαῖος, 8, (ὀπή) mit einerDeffnung, einem Loche ; 
χεραμίς, ϑυρίς, auch subst. ἡ ὁπαία, Dachziegel, in 
dem das Loch zum Rauchfange ift, Rauchfang, Luftloch, 
Diph., Lex.: τὸ ὀπαῖον, der Theil des Daches, wo 
das Rauchloch angebracht iſt, Plut. Per. 13. Ueber ἀν᾽ 
ὁπαῖα, ſ. ἀνοπαῖα. 219. 

ὀπάλλιος, ὃ, der Opal, e. Edelftein, Orph. lith. 

ὀτιαστός, 3, dargereiht; ὀπαστόν᾽ τὸ ἐφόδιον, 
Hesych. 7 

ὀπάτριος, οΥ, —=d. folg., Lyc. 452. 

ὄπατρος, 09, f.öuorraroog, von demfelben Vater, 
χασίγγνητος χαὶ ὃπ., der Bruder u. zwar der leibliche, 
von vemjelben Vater, Il., Orph. 

ὁὀπᾶτωρ, 0005,06, —d. vhg., AP. 15, 26. 

ὀπᾶἄων, ονος, ὃ, ion, ὀπέων, Hdt., 1) = ὁπα- 
δός, Begleiter, Gefährte, be. im Kriege, Waffenge- 
fährte, »träger, Knappe, Il., Hdt., Tr.; Diener, Soph., 
Eur.; μήλων, Schafhirt, Pind.: ἡ ὁπι., Begleiterin, 
Gefährtin, h. Hom. — 2) adj. begleitend, Opp. , 
ὄπεᾶς, ἄτος, τό, Scufterahle, Hdt. 4, 70 (j. in 
der acol. F. ὑπέατε), Poll. 10, 141. 

ὀπέων, wVos, ὃ, ion. f. ὀπάων. 

ὀπή, ἧς, ἡ, Oeffnung, Loch, Luke (jeder Art), Ar., 
Arist., Luc.; aud) Ὁ. Yenfter, Ach. V.; θεῖ. e. Oeff⸗ 
nung im Dache od. in der Dede, durch Die das Tages- 
licht einfiel u, dev Rauch abzog, Licht- u. Rauchloch, 
Rauchfang, Xenarch. b. Ath. p. 569 B., Ar. fr. 117.: 
ὀπαί auch die Höhlungen u. Xager der Balken, welche 
die Dede bildeten, Vitr. 

ὅπη, tihtiger ὅπῃ, adv. corr. zu 7, ep. aud) 
ὅππῃ, dor. 072%, ion. ὅχῃ, 1) Ὁ. Orte: a) wohin (πὲς 
ben der Bewegung nach e. Orte hin auch das Ruben 
u. Berbleiben an demjelben bezeichnend , u. dadurch Ὁ. 
ὅποι verjhhieden), Hom, u. %.; m. gen., ὅπῃ γῆς πε- 
πλάνημαι, Aesch. Ὁ) wo, wojelbit, Il. 22, 321., Od. 
9, 457., Eur,, Pl.; aud m. gen., Pl. u. 4. — 2) dv. 
der Art u. Weife, wie, Hom., Att.; ὅπῃ δή, Il; m. 
ὅπως verb., Aesch., Pl. — Berftärkt ὁπῃοῦν, wo— 
hin auch immer, wie aud) immer, Pl.; ὁπῃτεοῦν, id.: 
ὅπῃπερ, wo aud, wie aud),id. (Eigtl. dat. von einen 
alten pron, OMOZ.). [675. 974. 

ὀπηδεύω, ion. f. ὀπᾶδεύω, = ὐπαϑέω, ARh.A, 

onndew,ion. f. ὀπαδέω, w. |. — 

on ηδό ς, ὄν, ion. f. ὀπαϑός. 

ὀπήεις, εσσα, εν, (ὀπή) mit einer Definung, 
einem Loche, δέφρος, e. Art Nachtſtuhl, Hipp. 

ὁτπη kixog, 3, wie groß, Pl., DS., Arr. : ὁπηλι- 
χοσοῦν, wie groß auch immer, Arist., DL. Ὁ 

ὁ-πηνΐκα, adv. 1) wann, zu welcher Zeit,  velat. 
u, inbir. fragend, Soph., Gom., att. Pr.; m. gen., 
ön. τῆς ὥρας, Xen. — 2) wie ὁπότε, da,Dem.21,42. 

ὁπῃοῦν, adv„f.ö 3 


’ 


ὀπητέδιον, τό, dem. Ὁ. ὄπεας, Poll, 7, 83. 


᾿ὀπήτιον͵ τό͵ -ΞΞ ὃ. vbg., Nicoch, δ. Poll. 7, 83. 
10, 141, Hipp. : , 
ὀπέας, οὐ, 6, τυρός, Käfe v. Milch, die durch Fei- 
genſaft (67205) gerinnen gemacht ift, Eur.; mit zwei- 
deutiger Anſpielung, Ar. vesp. 353. [(supd. ; Ὁ, 
ὀπιδνός, 3, gefheuet, gefürchtet, ARh. 2, 292 
„Sri loueı, (ortıs) dm., Rlüdfiht worauf nehnen, 
ih woran ehren, mit dem Nbnbegr. der Scheu vor 
Strafe u. des Sehorfams, dh. ſcheuen, fürchten, achten, 
ehren, m. acc., Ep., AP.; χάρες φίλων ὀπιζομένα, 
fromme Danfjagung, Pind.; ὁ ὀπιζόμενος, der Ehr- 
exbietige, id. : aud) IM. gen., ϑεῶν μηθὲν ὀπιζόμενος, 
Theogn., ARh. — Act., σώματος ἔσχατ᾽ ὀπέζων, 
AP. app. 223: 
ὀπέξω, (ὀπός) 1) den Saft, δεῖ. ven milchigen, 
od..das Harz durch Einſchnitte aus einer Pflanze ziehn, 
Th.: pass., als Saft od. Harz gewonnen werden, Diose., 


DS. — 2) τὸ γάλα, die Milch durch Feigenfaft gerin- 


nen machen, Arist. 
ὄπἴϑει. Omidev, ep. f. ὄπισϑε, ὄπισϑεν, W.|. 
ὀπίϑόμβροτος, ον, p.f.6rı09ouße. (ὄπιϑε, 
κρότος) hinter dem Sterbligen, αὔχημα, der den 
Sterblichen überdauernde Nachruhm, Pind. P. 1, 92 
Orixot, oi, e.uvaltes Bolt in Unteritalien, Thac. 
u. W.: das Land ἡ ᾿Οπικία, id.: adj. Ὀπικχός, 3, mit 
dem Nönbgr. des Rohen, AP.-5,'132. 
. ‚Ozlwios, ὃ, ber rim. N. Opimius, Pol. u. X. 
πον, ro, dem. ὃ. 07205, θεῖ. Mohnſaft, Opium, 
Diose. ‚ [ianer, Beobachter, Nonn., Man.; ὃ. 
ὁπιεπευτήρ, ἦρος, ὁ, her Umſichblickende, Zu- 
ONENEV 0, — ὀπιπτεύω, Man., Porph.v.Pyth.40, 
orTrens, ov,o, Schauer,.Gaffer, nur in Zitgen 
wie σσαρϑεγοπίέσης, Lex. 
ὀπιπτεύω, a) ſich wonach umſchauen, gew. mit 
dem Nbnbgr. des müſſigen, neugierigen Umhergaffens, 
begaffen, τὸ, 11:, Hes.; δε]. lüſtern nad) Weibern guf- 
Ten, um fie zu verführen, γυναῖκας, Od,: dh. betrügen, 
verführen, Man. ; beobachtet, Lyc.: übh. ſehen, bemer- 
ten, Col. b)-auflauern, aufpaffen, abs. , Il. 7, 243., 
Hes. op. 808.; τιγά, Nic, ὑπ ἢ ι 
ὅπις, ἔδος, 7, δοο. ὄπῖν (in Od. u. bei andern 
Dichtern auch önide), a)die Folge böſer Handlungen, 
Strafe, Rache, Vergeltung, ὄπες ϑεῶν, Ahnung οὗ. 
Rache der Götter, Strafe, die, auf Webertretung göttli- 
her Geſetze folgt, auch ohne ϑεῶν gleich]. von zufünf- 
tiger göttliher Strafe, Ep.: v. den Straf⸗ od. Rache⸗ 
göttinnen, κακὴν ὅπιν ἀποδοῦναι, Hes., Theoer. b) 
die belohnende Rückſicht, welche die Götter auf die Tu- 
enben der Menſchen nehmen, od. die Folge guter 
anblungen, d.i. Huld ber Götter, 9. ὄπεν αἰτεῖν, 
Pind. ce) die ehverbietige Rückſicht, Die der Menſch bei. 
auf den Willen der Götter, auf Aeltere u.-Höhere zu 
nehmen hat, Scheu, ϑεῶν ὄπιν ἔχειν, Scheu vor den 
©. haben, Hdt.; ξένων, Pind.; αἰδεῖσϑαι ὄπιδα πο- 
λιοῖο γενείου, Ehrfurcht hegen gegen. das greife Kinn, 
Mosch. d) ber Eifer, Pind. 1, 5, 74. — U).n. pr., e. 
mythiſche hyperboreiſche Jungfrau, Hdt. (d. ὄψ, verw. 
m. ὀπίσω, ὄπεσϑεν). 
ὀπὶσαμβώ, ἡ, (ὀπίσω, ἀμβαίνω) das δ 
wärtsgehen, Soph. fr. 921. - \ 
οτεισϑ' ἅ, aeol. u, dor. {, ὄπεσϑε, Apollon. 
ὀπισϑ-άγκων, wvog, ὃ, ἡ, die Ellnbogen od. 
Arme auf dem Rüden habend, Schol. Lyec. γῶν 
ὁπεέσϑεν, Ὁ. Dicht. vor einem Conſon. au orzı- 
σϑε, jedoch ſelten b. att., auch in ion. u. fp. att. Pr., 
poet. ὀπῖῆϑεν, felten ὄπεϑε, adv. 1) Ὁ. Orte, hinten, 
binterwärts, hinterher, von hinten her, opp. πρόσϑεν, 
Hom.u, $.; ὅπ. ποιεῖσϑαι τὸν ποταμόν, jo mand- 
driven, daß man ben Fl. im Rüden befommt, Xen.: 
οἱ ὁπισϑε, die Zurüdgebliebenen, Od.; die Dahinter 
her Kommenden, Folgenden, Xen., Pl.; οὗ ὄπισϑε 
GR.-D. ᾿ 
1 
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λόγοι, bie folgenden Bücher, Hdt.: τὰ ὄπισϑεν,, die 
bintern Theile, Il., Xen.; εἰς τοὔπισϑεν, zurück, rück⸗ 
wärts, Xen. τι. 2.: ἐν τῷ or., im Rüden, Pl.; ἐξ τοῦ 
7. , von hinten her, im Rüden, Xen : übtr. τοὺς 
ὅπ. εἰς τὸ πρόσϑεν ἄγειν, die Nachſtehenden ng 
ben, Soph., 'b) als praep. ın. gen., hinter, hinterher, 
τῆς πόλεως, vom-.nörbl. Theile, Aeschin.: übtr. γνώ-- 
uns πατρῴας πάντ᾽ ὄπισϑεν ἑστάγαι, nachſtehen, 
'Soph. — 2) Ὁ. der Zeit, hintennach, hinterbvein, nach— 
her, Ep., Pind,, Theocr. b) umgefehrt vom Borher- 
gehenden, Frühern, Schol. (Wahrich. ὃ. org.) 
ὀπισ-ϑέναρ, ἄρος, τό, ver Rüden der flahen 
Hand, Poll. : 


ὀπέσϑιος, ον, (πισϑεν) der, die, das hintere, 
Lauf ber Hintern Seite befindlich, zum Sintertheile ge- 
hörig, opp. 770009105, Sim., Hdt., Xen., Philem., 
Arist. — Adv. -σϑέως, LXX. 
‚ ὀπισϑοβᾶμων 0Vos,6,n,(Beivow) zurück od. 
ruckwaͤrts gehend, AP. 6, 196. 
ὀπισϑοβᾶἄρης, ἐς, (βάρος) hinten beſchwert, 
Simpl. _[gend, -fid) begattend, AP! 12, 33. — Dav, 
ὀπισϑοβἅτης, ov, ὁ, (Baivo) von hinten beftei- 
ὀἀπισϑοβᾶτικός, 8, von hinten zu befteigen pfle- 
gend, Cl. Al. [wärts geworfen, Nonn. 
ὀπισϑόβολος, ον, (BdAlw)Yinterwärtsiod. rüd- 
ὀπισϑοβριϑής, ἐς, (βρέϑω) hinten beſchwert 
οὗ, ſchwer, ἔγχος, Aesch. fr. 366 2). ἦ 
ὀπισϑόγρᾶφος, ον, (γράφῳ) hinten οὗ. auf ber 
Rückſeite bejchrieben, βιβλέα, Luc. vit. auct. 9, 
ὀπισϑο-δ άκτῦλος, ον, mit zurüdgebogenen 
1 Singern, Str.:2 p. 70. 
ὀπισϑόδετος, ον, (δέω) hinten-, zurüd gebun— 
den, Sim. δ. Plut. m. p. 456 C. 
ὀπισϑο-δέωξις, n, = παλέωξις, Schol. Hes. 
ὀπισϑότδομος, ὃ, Hinterhaus eines Tempels, 
ἃ. B. des Zeus, Luc.; δεῖ. in Athen Die Nachzelle ei- 
nes Athenetempels auf der Burg, wahrſch. des Par-, 
thenon, die als Staatsſchatzkammer diente, Ar., Dem. 
u. A.: als adj., στῆλαι, Pol. S 
\ ὀπισϑό-χαρπος, ον, die Frucht hinter od. nach 
(mit vor) dem Blatte fragend, ΤᾺ, epl. 5, 2, 3, 
ὀπισϑο-κέλευϑος, ον, hinterher gehend, fol- 
gend, Nonn. ΜΝ 
ὀπισϑόχεντρος, ον; (κέντρον) hinten mit εἰς 
nem Stachel od. emer Spibe, Arist. ὅ, 
ὀπισϑοκόμης, ου, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Poll. 2, 28. 
ὀπισϑόκομος, ον, (κόμη) hinten-, am Hinter 
fopfe behaart, Nonn. [Poll. 7, 91. 94. 
ὀπισϑο-χρηπῖδες, ai, e. Art Weiberſchuhe, 
071090-2Uywoıs, ἡ, Krümmung des Rüdgrats 
nad) hinten, Gal. - “880: 
᾿Οπισϑολεπρία, n, e. Stadttheil 9. Ephefos, 
ὀπισϑογόμος, ον, (vEuw) im Zurüdgehen wei- 
dend, rückwärts gehend u. weidend, Hdt., Arist., Ael. 
οπισϑονύὕγης, ἕς, (νύσσω) hinten-, von hinten 
ftedend, AP. 6, 104. 
ὀπισϑο-πόρος, ον, — ὀπισϑοκχέλευϑος. 
δπισϑό-πους, ὁ, ; πουγ, hinterher gehend, fol- 
gend, dh. Diener, Aesch., Eur, 
ὀπισϑορμέω, (ὁρμή) zurüdeilen, Hesych, — 
ad, ς ΝΕ —— — 
ὀπισϑόρμητος, ον, adv. -unzws, zurückeilend, 
a. ἡ, Ἐς hintere Theil des 
Frauenputzes σφενδόνη, Ar. fr. 309. N 
ὀπισϑοτίλα, ἡ, (τιλάωλ) der Dintenfiſch, der [εἷς 


au) bisw. nachgefeßt, Π., Hes., Hdt., Pind., PL; oz. 


ὀπισϑύδιος, 3, — ὀπέσϑιος, Call., AP., Plut. 


onn. _ 


D} 
nen ſchwarzen Saft von hinten wegiprigt, Stratt, bi) ΠΝ 


| Ath. p. 622 A (boeot. ὀπιτϑοτίλα). 


ὀπισϑοτογιχός, 3, den ὀπισϑότονος 2) betref- 
fend, daran leidend, Hipp. — Adv. -κῶς, Diose. 
; ᾿ » 
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ὀπισϑότονος, ον, (τείνω) 1) zurück od, vide 
wärts geipannt, Nonn. — 2) ὁ, e. Krankheit, bei der die 
Glieder rückwärts gezogen u. fteif werden, Hipp., Pl. 
ὀπισϑοτονώδης, ες, (εἶδος) von der Art des 

, ὀπισϑότογος 2), dazu gehörig, daran leidend, Hipp. 

-ὀπισϑουρητικύός, 3, (οὐρέω) nad hinten od. 
von hinten pijjend, Arist. ὃ. Tzeız. 

ὀπισϑο-φάλαχρος, ον, am Hinterfopfe fahl, 

ὀπισϑοῳἅγής, ἔς, (φαίνω) von hinten od. im 
Rüden erfcheinend, adv. -vog, LXX.: χάτοπτρα, die 
den Hintertbeil deffen, der hinein fieht, zeigen, Olymp. 

ὀπισϑοφόρος, ον, (φέρω) hinten od. nach hin- 
ten tragend, Opp. h. 3, 318. [fen, Xen., Philo, Hdn. 
ὀπισϑοφύλακέω, (-ύλαξ) den Nachtrab dek— 

ὀπισϑοφῦὕλᾶἄκέα, ἡ, Nachtrab, Nachhut, Xen. 

ὀπισϑιο-φύὕύλαξ, ὃ, der Wächter am hintern Thei- 
le, δεῖ. beim Heere, die Nachhut habend, Xen. (nur 
pl.) „(Hipp. 

ὀπισϑο-χειμών, ὥνος, ὃ, Nach-, Spätwinter, 

ὀπισϑό-χειρ, ὃ, ἡ, die Hände auf den Rüden 
gebunden habend, DC. 

ὄπισμα, τό, (ὀπέζω) der aus den Pflanzen gezo- 
gene Saft, bei. ausgezogener Milchſaft, Diosc. 

ὀπισμός, ὃ, (ὀπέζω) das Ausziehen des Saftes, 
bei. des Milchjaftes, aus den Pflanzen, T’h., Diose. 

ὀπέσσω, adv., ep. f. ὀπίσω. Letzte, Il. 

ὀπίστατος, 3, (orıoFe) der, die, das Hinterfte od. 

ὀπέστερος, 3, comp. zum vhg., Arat., Nonn. 

ὀπΐσω, ep. ὀπίσσω, ady., 1) vom Orte, hinten, 
binterwärts, rückwärts, nad hinten, von hinten, Ep., 
Pind., Hdt. Eur..Pl.; πάλιν ὁπ., Od.; ὁπ. πάλιν 
οἴχαδε, Pind.; οἱ ὁπ. λόγοι, die hintern οὗ, folgen- 
ben Bücher, Hdt.; τὸ ὁπ., 3193. τούπ., zurück, nad) 
hinten, φεύγειν, id.; Iprihw. ἅμα πρόσσω καὶ ὁπίοσ- 
σω λεύσσειν, νοεῖν, ὁρᾶν, vorwärts u. rückwärts fe- 
ben, Ὁ. kluger Umficht, Borficht od. Einſicht, Hom. b) 
m. gen., al$ praep., hinter, LXX., NT. — 2) Ὁ. der 
Zeit, hintennac, binterdrein, hernach, in Zukunft, Ep.; 
ὁρᾶν, in die Zutunft fehen, Soph.; τοὐπέσω oxo- 
πεῖν, Eur. — 3) wieder, wiederum (weil in jeder Be- 
mwegung zurid e. Wiederholung derfelben Bewegung 
liegt), Hdt. (b. Hom, die ep. ὅδ. viel häufiger als bie 
gemw., Die letztere nur in der örtlichen Botg) 

Ὀπιτέργιον, ro, St. jenjeit des Padus, Str, 

Ὀπίΐίτης, ου, ὁ, e. Öriede, Il. 

Ὁπλάδαμος, ὃ, e. Gigant, Paus. 

Ὄπλακος, ὃ, ein Frentaner, Plut. 

ὁπλᾶριον, τό, dem. Ὁ. ὅπλον, Plut. 

Ὁπλεύς, ἕως, ὃ, N. mehrer myth. Perf., Hes,., 
Apd. [veu, Od. 6, 73. 

ὁπλέω, —= ὁπλέζω, zubereiten, ἅμαξαν, anſchir- 

ὁπλή, ἡ, Huf, Klaue, eigtl. der ungejpaltene Huf 
des Pferdes u. Ejels, I., Pl.u.X.: auch die gefpaltene 
Klaue des Rindviehs, ἢ. Merc., Hes., Pind. τι. N. 

ὅπλήεις, εσσα, εν, (örtloy) gerüftet, gewaffnet, 
poet. δ, Dio Chr. 1 p. 694, 

Ὅπλητες, οἱ, einer der 4 Stämme des alten At» 
tifa, genannt nad einem ©. des Ion Ὅπλης, nros, 
Hdt. u. A. 

“Onktag,ov, ὁ, |. Ὁπλίτης. 

ὁπλέζω, (ὅπλον) zubereiten, zurecht madjen, a) ὃ. 
Speifen u, Getränten, Hom., Eur.: med., fich (sibi) 
zubereiten, δόρπον, δεῖπνον, Hom.; αἰ) — act., 
ϑυσίας ϑεοῖς, Eur, b) Ὁ. Wagen u. Roffen, anſchir— 
ren, U, Xen. v. Schiffen, ausrüften, Od, Lye. : med,, 
ſich (5101) anfhirren, ἵππους, 11. ὁ) ilbh. in Stand 
legen, zurecht machen, zurüften, λαμπὰς ὡπλεσμένη, 
Aesch,, Eur.: med,, fid) zurechtmachen, [{ᾧ mit etw. 
rüften, τόξον, AP., Nic, ; λογισμόν, Ar. d) bewaff- 
nen, zum Kampfe vüften, χέρα, Eur.: med., χέρα, 
feine Hand waffnen, id.; χεῖρα φασγάνῳ, id. 


ἃ 


Ν 


ὀτεισϑύτονος — ὅπελον 


ϑράσος, fih mit Muth vüften, Soph. ὁ) mit pere 
fönl. Objekt, Imdn viiften, mit Waffen verfehen, bei. 
ſchwer bewaffnen, τενά, Hdt., Eur., Vhuc. u. A.; τοὺς 
ἐπιβάτας, in den Waffen üben, Hdt.: med. u. pass,, 
fi) zu etw. rüiften, fich fertig machen od. anjhiden, Od. 
23, 143.; m. inf., Il. 7, 417., Eur.; m. part., Od. 14, 


526. beſ. fich zum Kampfe rüſten, fich bewaffnen, Hom., “ 


Att.: im med. auch tr., fi) (6101) ausrüften od. aus- 
rüften lafjen, τοὺς πεζούς, Xen. — Dav. ; 
ὅπλἕσις, ἡ, Zur, Ausrüſtung, bei. Waffenrüftung, 
Bewaffnung, Ar., Thuc. u. U. 
ὅπλισμα, ro, 1) Riftung, die Waffen, Eur., Pl. 
— 2) gerüjtetes Heer, gerüftete Striegsflotte,Eur.LA.253. 
ὁπλισμός, ὃ, = ὅπλισις, Aesch., Plut. 
ὁπλιστ ἕον, adj. verb. v. ὁσελέζω, Xen. 
orrkıorns, οὔ, ὁ, der Zurüftende; adj. χόσμος, 
Waffenſchmuck, AP. 7, 230 (2). 
ὁπλετ-ἄγωγός, ὄν, Schwerbewaffnete führend, 
ὁπλετεία, ἡ, Dienftod. Kampf der Schwerbemwaff- 
neten, vevrırn, Kampf derjelben zur See, Pl. lege. 
p. 706 Ο’ 
ὁπλτιτεύω, e. ὁπλίτης fein, ala Schwerbewaffne- 
ter dienen, Thuc., Xen.; die Schwerbewaffneten an- 
führen, Tihuc. 8, 73 (nad) Schol.). 
ὁπλίτης, ου, ὃ, (ὅτελον) ſchwer bewaffnet, δρό- 
wor, in ſchwerer Nüftung, Pind.; ἀνήρ 2c., Aesch. τι. 
a. Dit: gew. subst. ὁ ὅπλ., der jchwerbewaffnete 
Infanterift, der e. [were Lanze (δόρυ) u. einen gro- 
pen Schild (ὅπλον) führte, Hdt., Eur., att. Pr. 
Ὁπλέτης, ὃ, a) Sl. bei Haltartos, auch Ὁπλίας, 
Plut. b) Nebenff, des Eurotas, Pol. ' 
- ὁπλιτικός, 3, dem Schwerbewaffneten gehörig, 
ihn betreffend, Pl. u. U.; τὰ ὁπλιτικὰ ἐπιτηδεύειν, 
ben Dienft eines Schwerb. thun, id.; ὁ -τεκή, sc. τέ- 
χνη, Kunft ſchwere Waffen zu führen od. zu brauchen, 
id.: τὸ ὁπλιτικόν — οἵἱ ὁπλῖται, Thuc,, Xen. 
ὁπλῖτις, ıdos, ἡ, fem. zu ὁπιλίτης, Poll. 3, 150. 
ὁπλιτοδρομέω, in ſchwerer Waffenrüftung wett- 
u * 1, 23, 11.; v. 
ὁπλιτοδρόμος, ον, (δραμεῖν) in ſchwerer 
Waffenrüftung einen Wettlauf —— Poll, en 
ὁπλιτοπᾷλης, dor. -Aug, ov, ὁ, (πάλη) ſchwer 
bewaffneter Kämpfer, Aesch. fr. 427 D 
onkodorew, (δίδωμι) Waffen geben, LXX, 
ὁπλό-δουπος, ον, in od. mit den Waffen raſſelnd, 
Orph. h. 64, 3. [baus, Plut., Ael. 
ὁπλο-ϑήκη, ἡ, Waffenlager, Rüfttammer, Zeug- 
ὁπλολογέω, (λέγω) Waffen fammeln, LXX. 
ὅπλομαι, = ὁπλίζομαι, δεῖπνον, ſich e. Mahl 
zubereiten, I. _ ἢ 
ὁπλομᾶνέω, 1) raſende Luft zu den Waffen οὗ. 
zum Kriege haben, AP., Syn. — 2) mit Wuth fam- 
pfen, περέ τινος, Ath.; Ὁ. 
ὁπλομᾶνής, Es, (μαίνομαι) bis zur Tollheit 
fampfluftig, Euteen, par, Opp. 
ὁπλομᾶνέα, ἡ, Waffentollheit, Eust. 
 ὁπλομᾶχέω, mit [hweren Waffen fümpfen , fi) 
in der Waffenkunft üben,Isocr.,Plut.,Apd.; Ὁ. [299C, 
ὁπλομᾶἄχης, ov, ὃ, = ÖrrAougyos,Pl.Euthyd.p. 
ὁπλομᾶχητικός, 8, zum Waffen ebrauch gehd- 
tig; ἡ -τική, sc. τέχνη, die Waffen-, Fechtkunſt, SEwmp. 
onkouäüyle, ἡ, a) das Kämpfen mit ſchweren 
Waffen, Pl. Ὃ) die Kunft mit fhweren Waffen in voll- 
ftändiger Rüftung zu kämpfen, Xen. νὰ 
ὁπλομᾶχικός, 3, zur ὁπλομαχέα gehörig, fie 
betreffend, ἀγῶνες, DC. “ 
ὅὁτιλομἄχος, ον, (μάχομαι) mit ſchweren Waf- 
fen fämpfend, ſow. von dem Lehrenden als Lernenden 


mit den W, zu lämpfen, Xen. u. A. & 
ὅπλον, τό, jedes Rüſtzeug, ——— Geräth, 
σεῖο, im pl. Jusbeſ. a) Schiffszeug, -gerath, Takel⸗ 


᾿[πλοῖα, Thuc. 


| 


- 


. merf, Od., Hes., ARh.: δεῖ. Tauwerk, Schiffstaue, 


Seile, Od. (auch sing,); δ. andern Tanen οὗ, Strik 


fen, Hdt. Ὁ) Hanbwerfözeug, -geräth,d. ven Geräth- 


Ichaften des Schmiebes, Il. ; ὅπλα χαλκήινα, Od.: übh 


jebes Werkzeug zu irgend einem Zweck od. Gebraud), | 


ἀρούρης, Die Sichel, AP.; γεροντιχόν, Stab des Grei- 
fe8, Call. ec) — »geräth, Die Waffen, Rüſtung, 


‚bet Hdt. u, den tt. bei. die ſchweren Waffen, der große 


Schild u δὲν Harniſch, I1., Pind,, Hdt., Att. (vgl. bie 
betreffenden Berba). — 2) übtr.: a) τὰ ὅπλα, = οὗ 
ὁπλῖται, die Schwerbewafineten, Att.; ἐξέτασιν ὅπλων 
ποιεῖσθαι, Mufterung der Schwerbewaffneten vorneh— 
men, Thuc. Ὁ) Waffenplag, Kriegs-, Feldlager (weil 
vor demf. Die Waffen zuſammengeſtellt wurden), Thuc., 
Xen.: auch Die Poften, λαβόντες τῶν φρουρῶν τὰ 
ὅπλα ἔρημα, Xen. — 8) das männliche Glied , Nic. 
fr. 2, 31, — 4).e. Leibesübung, die bei den öffentl. 
Rampffpielen zuleßt vorfam, Artem, [— Dav. 
ὁπλοποιέω, Waffen od. Rüftungen machen, LXX. 
ὁπλοποιέα, ἡ, das Berfertigen v. Waffen od. Riü- 
flungen, DS., Str.: 5. 1Sten Bud) der Ilias, weil dar⸗ 
in Hephäftos die Waffen des Achilleus verfertigt, Str. 
ὁπλοποιική, ἡ, sc. τέχνη, die Kunft Waffen zu 
fehmieben, P]. pol. p. 280 Ὁ. [Pol. 
ὁπλοποιός, ὁ, (ποιέω) Waffen-, Zeugſchmied, 
onkooxonte, ἡ, (σκοπέω) Waffenſchau, Philo. 
Ὁπλόσμιος, ὁ, Beiw.bes Zeus in Karien,Arist., 
u. Orrkooute, ἡ, Beiw, der Hera im Beloponnes,Lyc. 
67TA0TEQOG,3,U. ὁπλότατος, 3, comp. 11. δὰ- 
perl. ohne pos., der jüngere, jüngfte, o. mit näherer 
Beftimmung, ὀσλοτερὸς γενεῇ, jünger au Geburt, 
Hom., Hes, , Pind. (supl. fommt in der TI. nicht vor, 
b. Hes. Dagegen nur supl.). (Stamm wahrfd. ὅπλον, 
ber waffenfahigere, waftenfähigite, oh. auch ὁπλότεροι 
ſchlechthin die Süngeren, ὃ, i. die Waffenfähigern, im 
Ggnſ. der Kinder u. Greife, I. 3, 108., u. ep. Hom. 
4, 5 gradezu f. μάχιμοι. Weil nun aber der Jüngere 
der Spätergeborene ıft, fo find ἄνδρες ὁπλότεροι απο 
die fpäteren Männergeichlechter, Theocr: 16,46. Nach 
Döperl. eigtl. jynf. comp. Ὁ. ἁπαλός (!).) [Lye. 
ὁπλουργία, ἡ, (ΕΡΕΩ) = ὁπλοποιέα, Schol. 
᾿δὁπλοφᾶγος, ὃν, (φαγεῖν) Waffen, δεῖ. Schilder 
zernagend, μῦς, Eust. 
ὁπλοφορέω, 1)Waffen tragen, Xen., AP; Plut,, 
Luce. — 2) = δορυφορέω; pass. von Leibwache be— 
gleitet werden, Plut.; Ὁ. | 
ὁπλοφόρος, ον, (φέρω) waffentragend, Bemaff- 
neter, Waffenträger, Eur., Xen.; τάξις, Waffendienft, 
Xen. ‚Maffen, Zeughaus, Str. 15 p. 709.; Ὁ. 
orkopvkaxzıov, to, Ort zum Aufbewahren ber 
ὁπλο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, Waffenwächter, eldzeug- 
meifter, Ath. p. 538 B., Inser, ‘ [bend, Orph. 
ὁπλοχᾶρής, Es, (χαίρω) waffen- od. Erieglie- 


ὁπο-βαλσᾶμον, ro, Saft des Balfambaums, | 


Th Diosc. [mann,correl.zuzzodaros,Hdt.,Pl.‚Diph. 
ὁποδᾶἅποός, 3, was für einer, was für e, Lands- 
. ὀποειδής, ἐς, (εἶδος) faftartig , jaftig; bei. Die 
Milch gerinnen machend, Hipp. 4319. 
Ὅποεις, E00«, εν, (0705) Jaftig, ſaftreich, Ne. al 
Onosıs, εντος, ὁ,.8) e. König in Elis, Pind. Ὁ) 
ὁ, Str., ἡ, Pind., Hauptft. der opunt. Zofrer, Il.; in 
Pr. 216}. Ὁποῦς, ovvros, Thuc. u. A. Ew. Ὀπούν- 
τιοι, ot, Hdt., Thuc. ὁ) e. Sleden in Elis, Str. 
ὁποϑενὶ ep. ὁππόϑεν, adv. Woher, von woher, 
δεῖ. aus welchem Baterlande, Od., Pind., Att.: in At- 
trofzion fl. ἐκεῖσε ὁπόϑεν, Xen. an.5, 2,.2.: ὁποϑὲν- 
οὖν, von woher e8 auch fei, PI., Arist. : ἡ 
ὁπόϑιϊ, ep. 6777091, adv., wo, woſelbſt, p. f. ὅπου, 
Hom., Aesch. [ἐ αἰ elidirt, Od. 3, 89.) 
ὅποι, adv., correl. zu ποῖ, wohin, Att.; ὅποι 


ποτέ, wohin au) immer, Soph., Xen. ; ὅποι προσω- 


D 


OrtAonoLEW — τοτὲ 


‚Silbe zuw. furz.] 


| Gülle des jugendlichen Leibes, 


τάτω, joweit wie möglich, Eur., Xen, (Die Bdtg 
wo findet nirgends beſtimmt Statt, ſondern es wird 
ſtets die Richtung mit ausgedrückt). 
Ὀποίη, ἡ, Gem. des Skythen Sfyles, Hat. - 
07r0L0sS, 3, ep. ὁπποῖος; 1) was füreiner, von mel- 
her Art, wie beihaffen, correl. zu ποῖος, Od. u. %.; 
m. ποῖος verb., Pl. pol. p. 414 D. u.X.; mit entipre- 


cheudem τοῖος, Il. 20, 250., Od. 19, 77.: ὁποῖος Tıs, . 


was für einer ungefähr, Pl. u.W.; örzoi” ἄσσα f. 
ὁποῖα Tıva, Od.: orroios δήποτε, von welcher Art 


auch immer, Luc. — 2) wie ποῖος, gradezu fragend, _ 


ward es nie gebraucht. [Bei den Att iſt die mittlere 


ὁ Ζεοιο σ᾽ οὔν, bon welcher Art aud),Pl.: ὁποιοσποτ-- 
οποῖοσπερ; von welder Art nämlich, Aesch. 


ὁποιοστισοῦν, wie απ immer beicyaffen, Xen. . 


᾿ὁποιότης, ητος, ἡ, die Qualität, Nicom. 
ὁποχαρπᾶσον, τό, der giftige Saft des Karpa- 

jo8, mit dem man die Aloe zu-verfälfchen pflegte; er 

DEAN, aud) Dazu, das Haar gelb u, kraus zu machen, 
ai, } 


[xov, 'Th. hpl, 4, 4, 14. 
der Saft des κιγγάμω-. 


‚ ὁποχκεινγάμωμον, To, 
ὁποπάναξ, απος, δ, der Saft ber Pflanze πά- 
voS, Diosc. ἢ — 
ὃπός, οὔ, ὅ, 1) Saft der Pflanzen, δεῖ. ver Bäu- 
me, gew. des Feigenbaumes, ber Milchſaft u. das Harz, 
die entw. von felbft aus den Gewaͤchſen ausflieken od, 
durch gemachte Einfchnitte wie der Mohnfaft (ὄπεον) 


ausgezogen werden; insbef. der herbe Saft des Fei- - 


genbaums, der dazu diente, die Mil beim Käfema- 
hen ſchneller zum Gerinnen zu bringen, I., Hipp, 
Pl. ας Δ: übte, ὀπὸς ἥβης, die faitige, ſchwellende 
D : AP.;, ὀπὸν βλέ- 
πέεν, finfter bliden, Ar. — 2) die Pflanze σίλφιον, 
Hipp., Ar, 
0705, gen. Ὁ. ὄψ. ; 
οὁποσὰπῦς, adv. (ὁπόσος) fo vielmal al8..., fo oft 
al8..., Xen.,Pl.: 67000x1000V, ſo oft αἴϑ auch immer, 
Th. > Ι 5 2 [Hipp: 
οποσάμηνος, ον, (any) von wieviel Monaten, 
ὁποσᾶπλασιοσοῦν, wie vielfältig aud) immer, 
Arist, Phys. 3, 42." { 
OTO0A-novVG, ποδὸς, ὃ, ἡ 
Luc. Galk 9, 2 j δ "ἢ ,. 20. 
0700&y7, adv., an-, auf wievielOrten, Xen.eyn. 
οποῦσε, ep. ὁππόσε, adv. p. f. ὅποι, wohin, Öd., 
h. Ap. BE ΑΝ 
ὁπόσος, 3, ep. ὁππόσος; ὁπόσσος u ὅππόσσος, 
1) Ὁ. der Zahl, wie groß an Zahl, wieviel, fovielals..., 
gem. pl., Hom. u. 5. — 2) v..Raume, wie 'groß od. 
weit, Il, Aesch., Xen., Pl.; ὁπόσῳ πλέον... τοσού- 
τῳ μᾶλλον, je... defto, Pl. (Ὁ. Hom. nur die drei er- 
ften 58.) [inmer, Thuc. u. 4. 
οποσοσοῦν, -σηοῦν, -0ovovv, wieviel auch 
07700007780, 3, wieviel από), Pl. 


wiebiel Fuß lang, 


οποσοστισοῦν, wie viel aud) immer, Lys. 
ποσότης, ητὸς, ἥ, = ποσότης, Nicom. . 
. ὁποσταῖος, 3, am wievielten Tage; απ — d. 
folg., Arat, 739. [wievielte aud) immer, Dem.- 
οποστος, 3, der wievielte, Pl.: 6770070000, der 
ὁποτᾶν, b. Hom. ſtets getr. ὁπότ᾽ ἄν od. ön- 
ποτ᾿ av, warn, falls, in dem Falle daß, zu welcher 
Zeit, Die Zeitangabe zugleich ala Bedingung bezeid- 
nend, wie ὅταν bon einer möglichen Handlung, die in 
die Gegenwart od.’in die Zufunft gefeßt wird, mit 
eoni., Hom. (Ὁ. diefem noch ὅ. ὁππότε κεν) u, $.: 
Mm. optat., wenn die Handlung in die Vergangenheit 
verſetzt u. als d. wieberholt od. wenn etwas als bie 
Meinung eines Andern dargeftellt wird, Xen, u. U. 
— Mit demindie. erft bei ©p. wie DC.„LXX,,Schol. 
ὁπότε, ep. ὁππότε (b.Hom. beide F8.),ion,6x0- 
k . T4A* — 


— 


1171 


οὖν, Arist. 
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τε, dör. ὁπόχα, p. Örrrroxä, I) ady. der Zeit, warın, | 


als, da, zu welcher Zeit, zur Angabe der Dame 
feit, correl. zu πότε, 1) m. indie. wo etw. bargeftellt 
wird als etw., das wirklich gefchieht , geichehen ıft od. 
eichehen wird, δεῖ. bei vergangenen Dingen, Hom. u. 
©: o. bei der VBergleihung, ὡς ὁπότε, wie wann, I. 
(wobei jedoch Od. 4,335. 17,126 auch der coni. fteht). 
— 2) myeonj., wenn eine Handlung, die nit auf Ei- 
nen bejtimmten Zeitpunkt beſchränkt iſt, ſondern zu ver- 
fchiedener Zeit wiederholt als gegenwärtig od zukünf— 
tig dargeftellt werben foll, db. o. in Gleichniſſen, Ep. 
— 3) nt. optat., in indir. Rede, od. wenn e. öfter wie- 
derfehrende Handlung in die vergangene Zeit gehört, 
‘jo oft, Hom, u. F.: P iten u. nur δ, Spät., wenn von 
einer gegenwärtigen Handlung die Rede ift, Luc. — 
II) in faufaler Bdtg, da, weil, Theogn., Hdt., Soph., 
Xen. 
ὁπότερος, 3, ep. ὁππότερος, 1) welcher von bei- 
‚ ben, uter, correl. zu πότερος, Hom. u. %.: welcher 
von uns beiden, I1. 3, 71.: welcher von euch beiden, 
ib. 3, 92., Od. 18, 46.: zum. im pl., wenn fich auf je 
der von beiden Seiten e. Mehrzahl befindet, Il. ὅ,, 
Thuc. 4, 20. — ὁπότερον u. ὁπότερα ὃ. als adv., 
auf welche von beiden Arten od. Weifen, Isocr., Xen. 
u. A.: auch fteht es für „ob“, wenn dem Gefragten bie 
Wahl zwiichen zwei Dingen geftellt wird, utrum-, an-, 
worauf 7 od. εἴτε zu folgen pflegt, Pl.u. 4. Ὁ) = 
ὁποτεροσοῦν, welder von beiden aud) immer, Dem. 
16, 27., Xen. Cyr. 3, 2, 22. — 2) Einer von Beiden, 
alteruter, Pl., And. — Adv. ὁποτέρως;, auf welde 
son beiden Arten, Thuc. u. W. 
ὁποτεροσοῦν, -ραοῦν, -οονοῦν, welder von 
beiden auch immer, Thuc, u. A. — Adv. ὁποτερωσ- 
οὖν, Arist, 
ὁποτέρωϑε, -FEV, ep. ὅπποτ., adv,, von wel- 
cher von beiden Seiten, von welchem von beiden Thei- 
len, Il. 14, 59.: ὁποτερωθϑεγνοῦν, von welder bon 
beiden Seiten auch immer, Arist. 
ὁποτέρωϑι, adv. auf welcher von beiden Seiten, 
auf welhem von beiden Theilen, Hipp., Xen. 
ὁποτέρως, adv. Ὁ. ὁπότερος, w. |. 
ὁποτέρωσε, adv., auf od. nad) welcher won δεῖς 
den Seiten hin, Thuc., Pl. 
ὁπόττα, boeot. f. ὁπόσα, Inser. 
ὅπου, ion. özov, adv., 1) wo, wofelbft, Od, u. F.: 
auch m. gen., τῆς πόλιος ὅκου, Hdt. u. A.: ὅπου 
μέν-, ὅπου δέ-, hier-, dort-, Plut.: ἔσϑ᾽ ὅπου, hie 
u. da, an manchen Orten od. Stellen, mandmal, 
Aesch., Eur.; οὐχ ἔσϑ᾽ ὅπου, in feinem Falle , nie— 
mals, Soph., Eur. — 2) Ὁ. der Zeit, zu der Zeit, wo-, 
als, da, Plut. Alex. 68. — 3) einen Grund angebend, 
weil, ba, δεῖ. in Vbog mit γὲ, Hdt., Thue, u. Ur 
’Orovvriog,ö,n.pr., Ar. ©. ᾽Οπόεις." 
ὁπουοῦν, adv., wo απ) immer, Xen., Pl. 
ὅπουπερ, adv., wo auch, überall wo, Xen. u. A. 
’Oroüs, |. Ὀπόεις. 
ὀπό-φρυλλον, τό, der Saamen des olAıpıov,Diosc. 
ὄππα, τό, 860]. f. ὄμμα, Sapph. 2, 11. 
ὅππῃ, adv., ep. f. ὅπῃ. [wann, Arat. 568. 
ὁππῆμος, adv., ep. [. ὁπῆμος, (ἦμος) -- ὁπότε, 
Ὀππιᾶνός, ὃ, ε. (wahrid. 2) gr, epiſch-didakt. 
Dichter des 2, (u, 3.) Iahrh. n. Chr. aus Kilikien. 
"Ὅππιος, ὃ, ber röm. N. Oppius, Pol. u. X. | 
ὁτπιπόϑεν, ὁππόϑϊ, ὁπποῖος, ep. [.ὁπόϑεν:ς. 
ὁππόκἄ, dor. | ὁπότε, Theoer. 3 
ὁππόσε, ὁππόσος, ὁππόταν, ὅππότε, 
ὁππότερος, ὁπποτέρωθϑεν, ὅππως, ep. f. 
ὁπόσε ᾽ς, 
ὄπποτα, 860]. f. ὁπόταν, Sapph. 
ὀπτά ζω, — ὁράω, jehen, LXX, 
ὀπταέγω, — Ὁ. οὗᾳ., Eust. 


* 


c ’ . > ’ 
ÖTLOTEOOg — ὀττώρα - ς 


ὀπτᾶἄλέος, 8, (ὁπτάω) 1) gebraten, Hom, ‚ Ma- 
tron, Ath., Nonn. — 2) gebaden, Paul. 511. 
ὀπτὰγεῖον, τό, ἴ. δ. [. ὀπτάνιον. [134F. 

ὁπτᾶνέα, ἡ, = ὀπτάνιόν, Matron b. Ath. p. 

ὀπτἄγιον, τό, (ὀπτάω) 1) Dit zum Braten οὗ. 
Baden, Brat-, Barkofen, Küche, Com. — 2) bürres 
Holz zum Braten od. Baden, Man.b.Ios.c. Ap. 1,26. 

φπτᾶγός, 3, (ὀπτάω) gebraten, geröftet, Sotad., 
Arist. —J [bei Imdm, LXX., NT. 
ὁπτάνω, — ὀτιταζω; pass. fi) jehen Laffen, τενέ, 
οπτᾶἅσέα, ἡ, Geſicht, Aublick, Schaufpiel,AP.,NT, 
orTaw, a) braten, röften, χρέα, Od., Com., Pl.; 
auch ohne χρέα, Il.; χρεῶν, Od.; vs, Hdt.: f. med. 
in pafj. Bdtg, Luc. Ὁ) baden, vom Brote, Hdt., Xen., 
Ar. 0) aud Ὁ. ber Töpferwagre, brennen, χαλῶς 
ὠπτημέγη χύτρα, Pl., Luc. Lex. 7. d) bh. aus- 
dörren, ἡ γῆ ὀπτᾶται ὑπὸ τοῦ ἡλίου, Xen., Bion. 
e) übtr., Ar. Lys. 839.; v. ber Liebesglut, Theocr., 
Call., AP. [ben, Hel. 7, 17. 
ὀπτέος,͵ ὃ, (ONTR) adj, verb. zu ὁράω, zu fe- 

οπτεύω, COITM) — ὁράω, fehen, Ar. av. 1061. 

ὁπτέω, p.—= ὀπτάω, Theocr. 

οπτήρ, ρος, 6, (OMTL) Späher, Kundſchafter, 
θά, Aesch,, Soph., Xen. 

OTTNELE, To, sc. δῶρα, Geſchenke beim Sehen 
od. für den Anblick einer Perfon od. Sache, δεῖ. bie 
des Bräutigams an die Braut, wenn er ſie ohne den 
jungfräul. Schleier ſah, Eur., Call.: übtr., ϑυμοῦ, 
Bild des ©eiftes, Herodic. δ. Ath, p. 219 Ὁ. 

οπτησιμος, ον, (ὀπτάω) bratbar ; gebraten, ge- 
vöftet, Eub. b. Ath —— nel 

OATNOLS, ἡ, (ὀπτάω) das Braten , Röften, Bat- 
ten; aud) das Brennen ber Töpferwaare, Arist., Ath., 
Plut., Luc. [Call. in ΒΑ. p. 1209. 

οπτήτειρα, ἡ, bie Bratende, Härtende, χάμενος, 

ὀὁπτητός, 3, (ὑπτάω) gebraten, geröftet, Eust. 

ὀπτέζω, (ὉΠΎΩΣ — ὁράω, Archyt. zw. 

οσίτικος, 8, C0277 M zum Sehen gehörig; das 
Sehen od. Gejicht betreffend, Al. Aphr.: ἡ ὀπτική, 
sc. τέχγη od. ϑεωρέα, die Lehre vom Sehen, Optik, 
a — eg ὀπτιχῶς, ki 

πτἵλέτις (-λῖτις), ıd os, ἡ, die Sehende, Beitw. 

der Athene bei den Doriern, ΠΑ, Lyc. A 

onrihog, ὁ, (OMTL) das Auge, dor., Plut, 
Lye. 11., Phint. δ. Stob. fl. 74, 61. 

ὀπτίων, ovog, ὃ, Ὁ. fat. optio, der Gehilfe οὗ. 
Stellvertreter des Anführers beim Heere, Plut.Galb.24. 

ὁπτὸς, 3, I) (ὀπτάω) gebraten, gerdftet, χρέας 
2c., Od., Hdt., Aesch., Com., Pl.: itbb. am Feuer zu- 
bereitet, gebaden, ἄρτος, Hdt.; gebrannt, πελένϑοι, 
Hdt., Ar., Xen.; gehärtet, σίδηρος, Soph.: γῆ ὀπτὴ 
7.905 τὸν ἥλιον, Xen.: supl., Crat. δ. Ath. p. 385 D. 
— I) (OMT2) zu fehen, fiytbar, Luc, Ath. 

ὁπυΐίω, att. ὀπύω, f. vow, 1) ehelichen, heirathen, 
zur Frau nehmen od. haben, Ὁ. Manne, m. acc., Ep., 
Pind,, Ar., Arist. u. A 
thete Männer, Od. 6, 63. — Med. u. Pass., Ὁ. Weibe, 
ſich verheivathen, Ehefrau werben, Il., AP.; ἄρρενα 
ὑπὸ τῆς ϑηλείας ὠπυισμένον, DH.— 2)huren, Luc. 

ὀπωδὴης, ες, zig. f. ὀποειδής, Arist., ΤῊ. 
πω σία, ἴοπ. 11. p.pf. 2 zu ὁράω. 

ὀπωπέω, d. ὅπωπα gebildete Präfensform, — 
ὁράω, Orph.; ὀσπσωπήσασϑαι, Euph. 

orwrn, ἡ, (orwre) 1)der Anblid, das Erbliden 
od. Gewahrwerden, Od.— 2) das Geficht (als Sinn), 
Sehkraft, Od. 9, 512.: Antlig, Col.; pl., die Augen, 
ARh., Opp. ; 

ὀπωπητήρ, ὃ, = ὀπιτήρ, h. Mere, 16. ' 

ὀπώπεος, 0v, (ὀπωπή) das Auge betreffend; τὰ 
ὀπώπια, die Knochen des Auges, Hipp. 


[4 [4 


ὀπώρα, ἡ, ion. -ρη, 1) der Theil des Jahres vom 


.; abs,, ὀπυίοντες, verheira- ᾿ 


΄- 


Aufgang des Hundsſterns (Sirius) bis zum Aufgang 
der Plejaden ; alfo v weit größerem Umfange als un- 
fer Herbft. Als ſich der Begr. unſers Herbftes unter 
der Benennung μετόπωρον od. φϑινόπωρον gebil- 


3 m \ ; τ χὰ 
οὐπιοριαῖος — ὅραμα 
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(in Bräfensbötg), ὅππως κέρδος ἔῃ, id., Soph,, 
Pl. u. X. 4) ὅπως ἔχω, 1. ἔ 


Aesch. ce) fheinb. [ πῶς, ἀτὰρ τὸ λοιπὸν πῶς ue 


Det hatte, war 67. die fpätere τ. heißefte Periode des χοὴ χαλεῖν; 2. ὅπως: ΓΞΞ ἐρωτᾷς, ὅπως χρὴ ζ6- 


Sommers, u. endl. ganz unfere Hundstage, Hom.; Die 
‚eigentliche Zeit der Keife fow. der Feld⸗ als der Baum⸗ 
früichte, Hdt., Xen.: e8 war aber auch die Regenzeit, 
während der der Boreas (nad) Hes. der Notos) wehte, 
Hom, — 2) weil in dieſer Jahreszeit alle Früchte rei- 
fen, δῇ. ὀ7ε., ἀπο) die Früchte ſelbſt, Sommerfrüchte, 
δεῖ. Baumfrüchte, Obft, Weintrauben, Soph., Xen. u. 
41: απὸ pl., Isae., Luc: χηρένα or., gleichſam 
Wachsfrucht, vom Honig, Alcm. — 3) übtr. die kräf⸗ 
tigfte, blübendfte Sugendzeit, beſ. die Zeit eben erlang- 
ter Mannbarfeit, Pind., Aesch.; ἡ ὁπ. τῆς ἐπιϑυ- 


ulas τῆς ψυχῆς σου, NT. — 11) π, pr., a) Göttin u 


der Herbſtfrüchte, Ar. b) e. Hetäre, Ath. 
ὀπιωριαῖζος, 3, von der ὀπώρα; τὰ 6m.— ὀπώρα 

2), Th. de igne 41. ; 
ὀπωρέζξω, f. ζῶ, die Früchte δὲν ὀσπεώρα einern- 
ten; übh Obft od. Früchte einfammeln, abs., Arist., 
Plut.; gofvızas, Hdt.; ὀπώραν, Pl.; ἀπὸ συκῆς, 
DL. — Med. für fi) ernten, Theopomp. b. Ath.; 
τὼν ὀπώραν ὀπωρέξασϑαι (dor. f. ὁπωρίσ,), Dius 
Ὁ. Stob. ᾿ 
᾿ὀπωρικός, 8, zur ὀπώρα, zur Obfizeit gehörig, 
ἄμπελος, zeitig in Frühherbſt veifende Traube,Geop. 
ὀπώριμος, ον, d. ohg.; δένδρον, Dbft-, 
Fruchtbaun, anon. b. Suid. 3 
ὁπωρινός, 3, in od. aus der Zeit der ὀπώρα, 
ἀστήρ, Hundeftern (σεέριος), mit deſſen Aufgang Die 
Zahreszeit ὀπώρα begann, βορέης, Hom.; ὄμβρος, 
Hes.; ὄρχατοι, Rur.; δέλφραξ, Ar. [Ὁ Ὁ. den ΒΡ, 

wenn zugleich Die letzte Silbe lang ift.) 
ὀπωρισμός, ὁ, (ὀπωρίζω) das Einernten des 
Obſtes, ΚΒ. ς 
ὀπωρο-βὰστλές, δος, ἡ, „Obſtkönigin“, e. edle 
Feigenart, Ath. p. 75 C. 
ὃπωρο-χἄπηλος, ὁ, Dbfthänbler, Alciphr. 3, 60 
“(αἴθ fem.). e.1, 125. 
ὀπωρολόγος, ον, (λέγω) Obſt leſend, Opp. 
ὁπωρο-πώλης, ου, ὃ, Obſthändler, ἘΟ]]. 0, 128. 
"ὁπωροφορέω, Dbit tragen, AP. 6, 252. Ὁ. 
STTWE0POE0S,0V, (φέρω) Dbft tragend, AP., 
"Geop. ; 
ὀπωροφ ὕλακιον, τό, Aufenthalt od. Hütte des 
ὀπωρο-φύλαξ, ἅτος, ὁ, Obſtwächter, DS. 4, 6. 
ὀπωρώνης, ov, ὁ, (ὠνέομαι) DObftläufer; 
ὀπωροπώλης, Dem., Aristaen. 

ὅπως, ep. ὅππως, ion. ὅκως, correl. zu πῶς, I) 
als αν. 1) wie, auf welche Art, a) m. indic. «) 
praes., ἔρξον, ὅπως ϑέλείς, Hom.u. F. 6) aor. b. 
einfacher Erzählung, wie etw. geſchehen ſei, Rom u. F. 
y) fut., wenn geſagt od. gefragt wird, wie etw. geſche⸗ 
a werde od. folle, wo im Deutſch Be der conj. 
teht, φράξευ, ὅπως μνηστῆρσιν ἀναιθέσι χεῖρας 
——— Hom. u. F., δ. Hom. beſ. in der®bbg, οὐδέ 
τί au σάφα ἴδμεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα; auch 
mit χὲ, φράζεο νῦν ὅππως χε πόλιν σαώσεις, 1]. 
b) m. optat., wenn 6. Sanblung ale vergangen οὗ. 
etw. als Gedanke eines Andern davgeftellt wird, nad) 
einem praeter. π. in indir. Rede, Hom.u. %.; in Vbdg 
mit ἄν, ἐπυνθάνετο, ὅπως ἂν κάλλιστα Trogevdeln, 
Xen.; βουλευσόμεθα, ὅπως ἂν ἄριστα ἀγωνιζοί- 
μεϑα, id. u. 3.7 mit κέ, φράζεσϑαι ἄνωγεν ὅππως 
χεν νῆας σόῳς, 11. c) m. con). a) in Vbog mit ἄν, 
χὲ οὐ, χὲν, um bl. ein Können, e. Möglichkeit in 
der Gegenwart, fein wirkl. Geſchehen auszudrüden, 
Hom. u.%. 8) ohne ἄν, δεῖ. in der indivekten Fra- 
ge nach vhg. praes. u. fut., πρὸ ö τοῦ ἐνόησεν 


[Obftwägters, LXX.| 


λεῖν), Ar. f) οὐχ 809” ὅπως, e8 aeht auf feine Weiſe, 
durchaus nicht, οὐκ 269” ὅπως οὐ, e8 ift unmöglich, 
wie nicht, Ὁ. i. auf alle Weife, durchaus, Atk,: iinregel- 
möftg m. inf., οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἂν ταῦϑ᾽ ὅπως οὐχ 


ὧδ᾽ ἔχειν, denn das Yaßt ſich nicht ändern, Soph., ° 


vgl." Xen. hell. 6, 2, 32. oec. 7, 29. ; 206” ὅπως in 
der Frage, in irgend einer Weife? irgendwie? Pl. 9) 


οὐχ ὅπως, ich will nicht Sagen, nicht als ob, 'eigtl.ovx - 


ἐρῶ ὅπως, worauf gew. e. Sat mit ἀλλά folgt, weit 
entfernt daß ... vielmehr, nicht nur nicht ... fondern, 


τι. praeter., δεῖ. nach den Verbb. dafür forgen, über⸗ 
legen 2c., Hom. τι. %.; auch nad) den Verbb. des Be- 
fehlens, Xen. an. 7, 3, 34 u. A. (Das fat. ift hier am 
gewöhnlichſten, jedoch auch der conj. aor. 1 act. u. 
med. nicht ungebr., j. Kr. Gr. 8. 54. 8. X. 5. 6.) Oft 
fteht απ ὅπως u. ὅπως un m. ind. füt. in Auffor⸗ 
derungen, ohne ſich an einen Sat anzuschließen, alſo 
elliptiſch, wobei man ὅρα ergänzen kann, ὅπως παρέ- 
σεν καὶ αὐτὸς καὶ ἄλλους ἄξεις, daß du did) ja εἶπε 
finbeft, Pl. u. 31. --- 4) m. indie. praeter., wie Ὁ. ἕνα 
(f. dieſes 2; d)), Aesch. ch. 194. Pr. 751. Soph. El. 
1123. Ar. pax. 136, ; vgl. Kt. 8. 54, 8, 8. (Bei Hom. 
gem. δῖε ep., nie die ion. %.) 

ὅπω σδή, adv., wieimmer, Pl. 

ὁπωσδήποτε, adv., wie nur immer, Dem. 
, ὁπωσοῦν, adv., wie and) nur, Thuc. u. A. οὐδ᾽. 
or, durchaus nicht, id. u. X. 

ὁπωσπερ, adv., gerabe wie, Hdt., Soph. 


€ * 


“αὶ 67. U. οὐδ᾽ örr., Thuc. u. A. 
ogaı, al, — ὧραι, Pl. Crat.p.410C. 
δρᾶμα, τό, (ὁράω) 

fpiel, Xen:, Arist. u. A.: Erfeinung, NT. 


Ρ f. ἔχω Β, 1; 8): σοῦσϑε. 
ὅπως ποδῶν (se. ἔχετε), Ὁ. ἱ. fo ſchnell ihr könnt, 


das Gefehene, Anblick, Shaw. ME: 
Εν TEEN 


® 


R 


J 


ὁπωστιοῦν, verft. ὁπωσοῦν, nur in ber Verbbdg 
s * 
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ὁρᾶμᾶτίέζομαι, fehen, Aquil. LXX. [LXX. 
οραματισμὸς, ὁ, Gelicht, Erſcheinung, Aqnil. 
0g«uvos, ὁ, fürzere %. f. ὀρόδαμνος, Nie., AP. 
ὁρανός, ὃ, 860]. — οὐρανός, Alc., Sapph. 
ὁρᾶσις, εως, ἡ, das Sehen, Geficht (als Sinn), 


Arist. u. A.: pl., die Augen, DS., Plut. 


öpär£onv, adj. verb. d. ὁράω, Theol. ar. [LXX. 

ὁρᾶτης, οὔ, ὁ, der Sehende, Zufchauer, Plut., 

00@Tı%0s, 3, zumSehen gehörig, -geſchickt, Arist. 
u. U. — Adv. -χῶς, SEmp. 

"Oopäruog, ὁ, der rin. N. HYoratius, Pol, u. A. 

ὁρᾶτός. 8, zu fehen, ſichtbar, Xen., Pl. u. 31. — 
Adv. ὁρατῶς, Plut. 

ὁραυγέομαι, (ὁράω, αὐγή) in Augenſchein neh- 
men, genau unterſuchen, Stob. phys. p. 854. 

ὁράω, ion. δοέω, impf. att. ἑώρων (δ. Hom. ftets 
ohne augm. ὅρα, ὁρᾶτο, ὁρῶντο), pf. ἑώρακα (δ. ben 
att. Dicht. gew, dreifilbig, während, wo das Metrum die 
vierfilb. $. erfordert, ἑόρᾶκα zu ſchr.), pf. pass. ἑώ- 
ρᾶμαι, aor. pass. inf. ὁραϑῆναι. (nur Po]. u. Sp.); 
dazu Ὁ. dem ungebr. OTTL f. ὄψομαι (ftet8 in akt. 
Bbtg), 3 pl. opt. aor. I-med. owaıyro(Soph.), eonj. 
ὄψησϑε (NT.), pf. 2 ὄπωπα (nur ion. u. p. u. in 
Bdtg 2), f. pass. ὀρϑήσομαι, 'aor. pass. ὥφϑην, 
feltner pf. pass. ouueı, ὦψαι, ὥπται, inf. ὦφϑαι; 
Ὁ, Thema EIAR, δου. act. εἶδον, aor. med. εἶδό- 
μὴν 2c., pf. m. Präfensbdtg οἶδα (vgl. ETAN), fe 
ben, 1) abs. fehend fein, ſehen, fchauen, bliden, εἴς τι 
od. εἴς τινα, auf etw., nad Einem od. auf Einen 
binfehen, auch übtr. worauf aufmerkfam ſein, achten, 
wonach verlangen, »trachten, Hom. u. F. (ebenfo im 
med., Hes.): πρός τι, Att.; ἀχρωτήριον τὸ πρὸς 
Μέγαρα ὁρῶν , spectans, Thue.: übtr. πρὸς σπον- 
das, πρὸς φιλοσοφίαν, DS., Luc.: m. χατά, κατ᾽ 
αὐτοὺς αἰὲν ὅρα, er ſah ftets auf fie von ben herab, 
χατὰ Τροίην, auf Tr. herunter, Il.: ἐπὶ πόντου, 
über das Meer bin, ib. Ὁ) zufehen, d. i. «) ſich Mühe 
geben, πι. ὅπως, Ar., Thuc. β) ſich vorfehen, ſich hü— 
ten, δεῖ. imper. ὅρα εἰ .... fieh wol zu, ob, Att.: ὅρα 
μή, fieh Dich vor, hüte dich, Att. c) δορᾶς; ΠΕΡ du?, 
auch parenthetiich eingeflochten, Att. — 2) tr. etw. οὗ. 
Imdn eben, erbliden, gewahr werben, Fom. (aud) 
med.) u. %.; un δῆτ᾽ ἴδοιμι. ταύτην ἡμέραν, d.i. 
erleben, Soph.: τινά, = εἴς tıve, Dem. 45, 64.: im 
Auge haben , unverwandt im Auge bebalten, τέρμα, 
D,: φέλως ὁρᾶν, m. εἰ u. opt., gern fehen, wenn etw. 
geichähe, ib.: ὁρᾶν τινί τι, fir Imdn etw. ſehen, be- 
forgen, Soph., Theoer.: aud) Ὁ. lebl. Dingen, Soph. 
Tr. 603., vgl. OC. 74. Wo wir „ſehen“ m. inf. ver- 
binden, ſetzt ber Grieche ftets das part., 3. B. ὁρῶ 2o- 
χόμεγον; τοὺς λόγους ὁρῶ yıyrowusvovs.Dem.; auch 
m. nomin. part., ὁρῶ ἐξαμαρτάνων = ὅτι ἐξαμαρ- 
τάνω, Eur. (8. den Att. bat das pass. nicht bl. die 
Bdtg „‚geleben werben‘, fondern auch wie φαίνομαι, 
„ſichtbar werden, ericheinen".): ὁρᾶται καλός f. κα- 
205 ἔστιν ἰδεῖν, Phil.u.a. Sp. Ὁ) zu erfennen ge- 
ben, bliden laſſen, δεινὸν ὄσσοισι, Η68.; ἔαρ, Theoer,; 
σεμνὸν καὶ βλοσυρόν, Ael. 

᾽Ορβᾶνός, ὃ, ber τὔπι. Bein. Urbanus, DS. _ 

"Ooßnkos, auch ᾽Ορβηλός, ὁ, Gebirgszug im 
nördl. Makedonien, j. Perin-Dagh, Hdt., Str., DS. 

ὀρβικλᾶτον, τό, das lat. malum orbiculatum, 
Ath. p. 80 F. 

"Ooßıs, τος, ὁ, Fl. Galliens, j. Orbe, Str. 

ὀργάζξω, (ὀργάω) (bucd häufiges DBetaften od. 


Kneten) weich machen, erweichen, Ineten, Soph.,Com., 


Pl., Nie.: gerben, Hat. 4, 64. c ι 

doyalvo, f. ἄνῶ, (ὀργή) 1),tr. zornig machen, in 
Leidenschaft fetsen, Soph. OT. 335. — 2) intr. zornig 
werben, in Leidenſchaft gerathen , id. Tr, 549.; τενέ, 
Eur, Alec. 1106. 


- 


ὁργἄνη, ἡ, = ἐργάνη; als adj., Eur. Andr. 1015. 


 soy&rvızog, 3, (ὄργανον) von Werkzeugen , durch 


Werkzenge, bei. auch ὁ. mufifalifchen Inftrumenten, 
Arist.u. U. ; ἤσκει τὸν ὀργαν. εἰς τὰ πλήϑη λόγον, 
trieb die Beredtſamkeit als e. Werkzeug, womit man 
auf die Menge wirft, Plut.; Zurrerpfe, Kenntniß der 
mufif. Suftr., SEmp. — Adv. -χῶς, Arist., Str. 
ἀργἄνιον, τό, dem. Ὁ. ὄργανον, AP. 5, 191. 
ὄργᾶνον, τό, (ἔργον) 1) Werkeug, Geräth, In— 
ſtrument, Soph., Eur., Xen. u. W.; 5, Kriegsmafchi- 
nen, Xen. u. W.; v. mufifal., bei. Satteninftrumenten, 
Pl. u. 9. : unfer Organ, Pl.: übte. ἁπάντων χαχῶν 
doy., Ὁ. Odyffens, Soph. — 2) = ἔργον, das Werk 
felbft. Soph.fr.464. — 3) der Stoff, aus dem e. Werk her» 
vorgebracht wird, ὄργ. ἐν ὄρεσι, Bauholz, Pl. — Dav. 
ὀργἄνοπήκτωρ, 0008, ὃ, ἡ, (πήγνυμι) = 60- 
γανοποιός, Man. 4, 439. 
ὀργᾶνοποιέα, ἡ, das Werkzeugverfertigen , Pl. 
Tim. p. 101 E. DS. 17, 43. 
ὀργᾶἄνοποιός, ὃ, (ποιέω) Werkzeugverfertiger, 
ὀργᾶνόω; mit den nöthigen Werkzeugen verfehen, 
in Stand fegen, SEmp. adv. m. 7, 126. — Dav. 
ὀργάνωσις, ἡ, zwedmäßige, zweddienliche Ein— 
richtung, Porph. abst. 3, 7. 
ὀργάς, δος. ἡ, (ὀογάων (sc. γῆ) a) jede feuchte, 
wohlbemäfferteu. dh. itppig fruchtbare Gegend, Marich- 
land, jow. fette Viehweide, als gutes Aderland, übh. 
Aue, Eur., Xen., AP. u. Sp. b)insbef. wie τέμενος, 
bie den Göttern geheiligten, fruchtbaren Pläbe, vor- 
zugsw. der der Demeter u. Perfepbone geweihte Land- 
ftrih zwifchen Athen u. Megara, Dem., Plut. 
’Ooyäs, ὁ, Nebenfl. des Marfyas, Str. \ 
ὀργασμός, ὃ, (ὀργάζω) das Kneten , Erweichen, 
Hipp. περὶ χυμ. 2,2. R 
ὀργαστήριον, τό, f. ὀργιαστήριον, Dit wo 
ὄργια gefeiert werden, Nic. al.8. _ 
\ ὀργάω, 1) eigtl. dv. Feuchtigkeit od. Säften ꝛc. 
— ** ſtrotzen, δεῖ, a) Ὁ. Erdboden, durch reiche Be— 
wäſſerung üppig fruchtbar ſein, v. Pflanzen, in üppi— 
gem Wuchſe ſtehen, vom ſchwellenden Heranreifen ber 
Früchte, Hat, Xen., Th. Ὁ) Ὁ. Thieren u. Menſchen, 
Ὁ. Saft un. Kraft ſtrotzen, δεῖ. in Bezug auf den Be— 
gattungstrieb, Ὁ. Zeugungsfraft, Brunft od. Tiebes- 
verlangen ftroßen od. glühen, brünſtig fein, Ar., Arist. 
u.a. c) gähren, δ. Sauerteig, Ar.av. 462. — 2) Übtr., 
heftig wonad verlangen, wonach traten, πρός τι, 
Plut., Long.; ἐπί re, Ael.; m. inf., Aesch., Hdt.: 
übh. fich in heftiger Leidenſchaft befinden, Thue., Plut. : 
med, (mit gefleigertem Begr. der Leidenfchaftlichkeit), 
Thuc. 2, 21. 
᾿᾽Οργεμπαῖοι, οὗ, ein ſtyth. Bolt, Zenob. 
ὀργεύς, έως, 6, Ὁ. folg., Lys. b. Harpocr. 
p. 139, 8. — ID ἡ. pr., e. Thafier, Hdt. 
ὀργεών, @vog, ὃ, 1) in Athen e. Name, ber v. 
Allen gebraucht wurde , die durch gemeinſchaftl. Opfer 
unter einander verbunden find, wie bie γενγνῆται, 
φράτερες, ϑιασῶται, bei, aber Ὁ, denen , bei denen 
durd) irgend e. Verwandtſchaft ἑερὰ πατρῷα Statt 
fanden , Isae, — 2) — fegevs, Aesch. fr. 148 H.; b. 
Antim. fr. 2 Bgk. in ber $. ὀργειών." 
ὀργεώνη, ἡ, Priefterin, Hesych. m 
ὀργεωνιεχός, 3, zu den ὀργεῶνες gehörig, dei- 
πον, e. Opfermahl der ooyeoves,Ath.p.185F., Lex. 
ὀργή, ἡ, I) natürliche Anlage, Naturell, auch der 
Thiere, Hes., Pind.: bef. Befchaffenheit der Seele, Ge- 
miüths-, Sinnesart, Charakter, auch Gemüthsregung, 
»bewegung, Trieb, aud) pl., h. Cer., Hdt., Pind., Tr.; 
ὀργῆ οὕτω χαλεπῇ ἐχρῆτο ἐς πάντας ὁμοίως, nahm 
gegen Alle obne Unterfch. e. jo unerträgliches Wefen 
an, Thuc.; ὀργὰς ἐπιφέρειν rıvl, f. 7— ὀργὴν 
ἄκρος, heftig von Gemüthsart, jähzornig, Hdt. — 2) 


εἰ ΝΣ , Δ ᾿ Ἶ 
δραματίζομαι — ὀργὴ 


Δ 


— 
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insbeſ heftige Gemüthsbewegung, Leidenſchaft, Affekt, 
δεῖ. Zorn; aud) bisw pl., Att.; τινός, woriiber,Soph,, 
Deim.; δργὴν ποιεῖσθαι, zürmen, τινί, auf Imdn, 
Hdt., Eur., Thuc, ; ἐν ὀργῇ ποιεῖσϑαί τινα, Dem. ; 
ὀργῇ u. ἐν ὀργῇ ἔχειν τινα, auf Imdn zürnen, ἀπ 
di’ οργῆς ἔχειν, πὰς. Als adv., ὀργῇ, im Zorn, 
Hat. , Att.; dı’ ὀργῆς, Soph., Thuc.; δι᾽ ὀργήν, 
Aesch., Pl.; χατ᾽ ὀργήν, Soph. ; ὑπ᾽ ooyns,id.,Pl.; 
wer’ ὀργῆς, Pl.; ἐξ ὀργῆς, Soph.; πρὸς ὀργήν, 1α., 
Thuc, (Berwandt m. ὀργάω τι. ὀρέγω.) 

'Οργή, ἡ, ὁ. Hundename, Xen. 

ὄῤγημα, τό, --Ξ ὀργή, Schol. Soph. 

᾿Θργῆής, Eos, ὁ, π΄. pr., Edt. 

᾿᾽Οργησσός, ἡ, ©t. Illyriens, Pol. ; 

ὀργητής, οὔ, ὁ, ber zum Zorn Geneigte, Jäh— 
jorrige, Adam. phys. 2, 28. - 

ὄργζα, έων, ra, a) geheime, veligidfe Gebräuche, 
geheimer Gottesdienft, — μυστήρια, Ὁ. dem gehei- 


men Dienft der Demeter in Eleufis, ἢ. Hom,, Ar. ; vd. | 


dem ber Kabeiren u. der Demeter Achäia, Hat.; Ipäter 
vorzugsw. vom Balchosdienft, den dazu gehörigen 
Weihungen , Reinigungen u. andern geheimnißvoilen 
Ceremonien, Eur., Ar., Theoer: b) üb). jever heilige 
Dienft od. Gebrauch, Gottesdienft, Opfer (auch ohne ı 
Myſterien), Aesch., Soph. ὁ) übtr. jedes Geheimniß, 
auch ohne velig. Beziehung, τῆς Ayoodizng, Ar., AP. 
— Der sing. ὄῤχγιον ſehr jelten, Orph, h. 52, 5., Luc. 
dea Syr. 16. able), Ὁ. ἔργον, da namentl. ἔρδειν 
[pf. ἔοργα] Ὁ. der Vollziehung Heiliger Werke gebraucht 
ward.) — Dap. 

soyiacw, 1) Drgien feiern, Eur., Pl. ; τελετήν, 
e. Weihung (mad; Orgienart) begehen, Pl.; ϑυσίας 
χαὶ πομπάς, Plut.; ϑεὸν ὀργιασμοῖς ὀργιάζέίν, eine 
Gottheit mit Drgien verehren, DH., Plut.: med,, Pl. 


‘legg. p. 717 B. — 2) in die Orgien einmweihen u. auf- 


nehmen, zıva, Luc., Philo. 


ὀῤγιακός, 3, die Orgien betreffend, Procl. h. 2. 
ὀργάς, ἦδος, ἡ, θεῖ. fem. zu ὀργεαστικος, Man. 
en x 


ὀργΐα us 6, 6, das Feiern der Drgien, Plut.u.X. 


ὀργταστής, οὔ, ὃ, der die Orgien Feiernde,Plut., 


‚App.: bh. der Eingeweihte, τῆς Axadnuias, begei- 


fterter Anhänger der Al, Plut. 
ὀργϊαστικός, 3, die Feier der Orgien betreffend, 
orgienmäßig, enthufiaftiich, Arist. 


© 0er — ὀρειβατικός 


die iibrigen u. δεῖ. der altatt. Dial. ὄργυια, boyulas; 


.Hom. 
nur pl.) ὶ 
ὀργυιαΐῖος, 3, eine Orgyia lang od. groß, AP. 6, 
᾿ὀργυιόεις, εσσα, ev, =D. Ὁ08., Nie. th. 216. 
soyvıow, (ὄργυια) die Hände ausſtrecken; mit 
ausgeftredten Händen binden, Lye. x 
”"Ooyvoov, τό, fefter Blat in Makedonien, Pol. 


ftets ὄργυιᾶ, in Pr. gew. ὀργυιά; Ὁ. Hat. 
εἰ | 1 


’Ooywv, @vos, ἡ, Inſel bei Etrurien, Ew. ὁ, 


’Ooywvıog, St. B. 
᾿᾽Ορϑάνης, ov, ὁ, indiſcher Fürft, Arr. 
ὄρϑημα, To, ἡ τολύπη τῶν ἐρέων; Hesych. 
Ὅρδης, ὁ, ein Rinderhirt, Schol. I. 
᾿Ορϑησσός, ὁ, Sl. in Skythien, Hdt., Ptol. 
ὀρεᾶνες οὗ, ὀρειᾶνες, οὗ, hießen in ber Geheim« 


ALT 


ſprache ber Pythia die Männer, Plut. m. p. 406F. _ 
ὀρέγθην, adv. (ὀρέγω) mit ausgeftvedten Hän- , 


ben, Schol. 1]. ; 
ὄρεγμα, τό, (ὀρέγω) 1) das Streden, Angftrei- 


fen, δεῖ. der Hände od. Füße, Aesch., AP.: dh. der » 


Schritt, Bur. Hel. 553., Arist. — 2) das Hin-, Dar- 
veichen, παρηΐδων, Eur. — 3) Strede, Raum, dh. e. 
Längenmaaß, tab. Heracl. [AP. 7; 506. 

ὀρέγνυμι, = ὀρέγω, χεῖρας ὀρεγνύς,1]1.; med,, 

ὀρέγω, f. ξω, 1) veden, jtveden, ausftveden, χεῖρα 
εἰς οὐρανόν, χεῖράς τινι, Einem die Hände (flehend) 
entgegenftvedden, tiom: u. A.; πρός rıvo,Pind.,Soph. 
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u. A. Ὁ) hinveden, -veichen , Darreichen, darbringen, - 


κῦϑος 10. ὀρέξαι τινί, Einem Ruhm verleihen, Ep., 
Pind., Soph., Pl. u. W.; χεῖρας, die Hände reichen, 
11... Luc. ; auch zurüidigeben, Il. 24, 102. — 2) med. 
in. dopp. aor., med. ὠρεξάμην U. ὃ. pass. ὠρέχϑην, 
a) ſich reden, -fireden, -ausitreden, Od. 21, 53.; ὀρέ- 
ξασϑαι ἀπὸ δέφρου, vom Wagen herablangen, Hes. ; 
χερσέ, mit den Händen reichen od. iangen, Il., Hes.; 
ἔγχεϊ, mit geſtreckter Lanze auf den Gegner zielen, Il. ; 
ποσσὶν ὀρωρέχαται (3 pl. pf.) πολεμέζειν, fie ftvec- 
ten fi) mit den Füßen, fie chritten vor um zu kämpfen 
(vom geftvediten Lauf der Pferde), ib.; ebenſo ὀρέξατ᾽ 
ἰών, ev ſchritt weit aus, ib.; ὀρωρέχατο (3pl.plsaptf.) 
ποτὶ δειρήν, fie jtredten [{ nach dem Halfe zu, ὃ. i. 
borivärts, ib. b) m. gen., [ὦ wonach ftreden, wonach 
reichen, langen, trachten, II, Eur., Thuc, u. W.; τῆς 
γῆς, nad) dem Lande zu fahren, Pol.: ebenfo m. int., 
ὀρέγεται τοιοῦτος γενέσϑαι, Pl. ὁ) m. acc., errei- 


ὀργιαστές, δος, ἡ, fem. zu ὀργιαστής, Inser. | hen, treffen, erlangen, aud mit ‘den Waffen treffen, 
ὀργζάω, 1) = ὀργιάζω, Man. 4, 229. — 2) = | verwunden, Hom.: ſich etw. langen, ὃ, i. zu ſich neh— 


ὀρῤγέζομαι, id. 1, 260. 


men, σῖτον ὄρεξαι, Eur. d) beinahe — act., das Sei⸗ 


soyllo,f.Lo, (ὀργή) zornig machen, erzürnen, nige fireden, ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι, 1]. 24, 
τινά, Ar., Xen., Pl. — Pass. m. f. med. ὀργίοῦμαι, |5V6. 6) = ὀρεχϑέω, ϑυμὸς ὀρέξατο γηϑοσύνησι, 


zornig erben, zürnen, Soph., Eur, Com., Pl. u. 4.; |v. Schlagen des Herzens, ARtı, 


τιγί͵ Imdm, Eur, Pl. u. U.; ὑπέρ τινος, Isoer, ; ἐπέ 
τίνος, Dem.; ἐπί τινι, Isocr.; περί τι, Thuc.; διά 
τι, Xen. 


᾿ Chespios, Apd. 
Ὀρεέα, ἡ, a) Berg in Aetolien, Nie. b) T. des 
ὀρειᾶγνες, οὗ, ſ. ὀρεᾶνε. - ΣΡ ΔῊ 


- ὀρειάρχης, dv, ὁ, (0005, ἄρχω) Bergbeherr- 


ὀργἕλος, 3, zum Zorne geneigt , jähzornig, Pi., | cher, ὁ. Pan, AP. 6, 34 


Men., Arist. 1. A. — Adv, ὀργίλως, ἔχειν rıvl, — 
ὀργέζεσϑαι, Dem.; ἐπέ τινι, Paus. j 


ὁρειάς, ἦδος, ἡ, bei. fen, zu ὄρειος, am Berge, 
zum B. gehörig, πέτρη, AP.: als n.pr. ai’Ooeıades, 


ὀργίλότης, nrtos, ἡ, ©eneigtheit zum Zorne, m. u. ohne γύμφαι, die Bergnymphen, Bion, Inser. Ὁ 


"$ähzorn, Arist., Plut. 
᾿Οργιλώ, οὔς, ἥ, n. pr., Inser, 


> 


# 


Beigende, der Andere in die Orgien einweiht,Orph.,AP. 
ὀργιστέον, adj. verb. Ὁ. ὀργέζω, Arist. 
ὀργίων, oVog, ὁ, = ὀργεών,͵ Priefter,h.Ap.398. 


ὀργϊοφάντης, ov, ö,.(yalvo) ber die Drgien | li, ξύλοχοι, id. 


ὀρεέαυλος, ον, (0005, αὐλή) auf den Bergen hau— 
fend, bergbewiohnend, ϑῆρες, Opp.: auf den B. befind- 
᾿ [dein auf Bergen, Str., Ael. 


ὀρειβᾶσέα, ἡ, (-Barns) das Screiten od. Wan⸗ 


Θρειβάδιος, ὃ, τι. pr., AP., Phot. 


ὁρειβᾶτέω, a) Berge bejchreiten od. durchwan⸗ 


opyvıs, ἡ, (ὀρέγω) a) die Klafter, der Raum ziwi- | dein, m. ace., DS. Ὁ) intr. auf Bergen gehen, AP., 
chen nen beiden ausgeftredten Armen, Hom., Xen.: 9. | Plut.; Ὁ. 


der Geftalt der ausgeftredten Arme, Arat. b) als be- 


ftimmtes Zängenmaaß, 4 πήχεις od. 6 Fuß,Hdt.,Xen. | ter, 

c) zum Mefjen des Saatfeldes, Feldruthe, — 9%, | Ael. — —— 
Bo ὀρειβᾶτικός, 3, zum Bergdurchwandeln gehörig, 

(Die Ion, betonten wahrſch. ogyvıa od. vielm. ὀργυνή, | dabei vorkommend, cı. Al, paed. 2,11. — (Ἂς 


σπιϑαμαὶ βασιλικαί od. παλαισταί, Hero geom. 


΄ 


ὀῤθειβἄτης, ου, ὃ, (ὄρος, βαίνω) Bergbeſchrei- 


av. 


4 


ergdurchwandler, Soph., Eur,, APl.: ὁ. Infelt, 


j 
N 


Pr 
. 
a. 

— — 


= ἡ «4 
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ἦς ὀρειβάτις, εδος, ἡ, fem, zu ὀρειβάτης, Theod.- 
Prodr, [bivgen braujend od. donnernd, Suid. 


€ 


ὀρειβρεμέτης, ου, ὃ, (βρέμω) auf od. in Ge— 


. ὀρειβάτις — ᾿Ορέστης ΜΡ 


᾿ ᾿ * 
ὀρεκτιάω, = ὀρέγομαι, Lex. 
ὀρεχτικχός, 3, (ὃ 


betreffend οὗ. ervegend, Plut.: Τὸ χόν, Die Begier- 


ὀρειγενής, ἕς, (γένος) in den Bergen geboven den, Begehrungsvermögen, Arist. — Adv. -χῶς, 


οὗ, erzeugt od. befindlich, Nie., Moschion ὃ. Stob. 


ὀρειδρομία, ἡ, das Laufen durch die Gebirge, 
AP. 7, 418.; υ. [ἔλαφος, Eur. IA. 1593. 
ὀρειδρόμος, ον, (δραμεῖν) Berge durchlaufend, 
ὀρειϑᾶλής, ἐς, (ϑάλλω) auf den Bergen jprof- 
fend, -wachſend, Lyc. 1423. ᾿ 
᾿Ορεικόν, τό, Berg in Mejopotamien, Pol. 
ὀρεικός, 3, (ὀρεύς) vom Maulthiere, Maulthier-, 
Syn. [fr. 306 Byk. 
ὀρείκτἵτος, ὁ, (ὄρος, κτέζω) Bergbewohner,Pind, 
ὀρειλεχής, Es, (λέχος) in den Bergen liegend, 
»wohnend, Emped. b. Ael. na. 12, 7. 
ὀρειμᾶνής, Es, (μαίνομαι) die Berge durchra- 
fend, Tryph. 370. [Suid.; v. 
ὀρειγνομέω, auf den Bergen weiden od. wohnen, 
ὀρεινόμος, ον, (νέμω) auf den Bergen weidend, 
weilend, -»wohnend, Eur. : πλάνη, das Umherjchwei- 
fen auf den Bergen, AP. 6, 101. 
ὀρεινός, 3, (ὄρος) a) bergig, gebirgig , Berg-, 
χώρη, Hdt., Xen. u. A.: ἡ ὀρεινή, sc. χώρα, Arist., 
Lue.; sc. ὁδός, Xen. b) in den Gebirgen wachjend, 
Ὁ. i. wild wachſend, Arist. u. A.: auf den Gebirgen 
lebend od. wohnend, Θρᾷκες, Thuc. τι. A. 
ὀρειοβἄτης, ov, ὁ, — ὀρειβάτης, or. Sib.5,43. 
608l01x05,0V,(olxEw) bergbewohnend,Schol.Eur. 
ὀρειομᾶγνή ς, ἕς, — ὀρειμαγής, Orph. h. 80, 5. 
ὀρειονόμος, ον, = 0gElyöuos,Anaxil.,Th.,AP. 
ὄρειος; 3, ion. οὔρειος, δ. Sp. aud) 2, (ὄρος) — 
0g&1V0g,Pind., Att. — II) n. pr., 6, Aleiphr.; e,sten- 
taur, Paus. [gern auf Bergen lebend, API. 256. 
ὀρειοχρής, Es, (χαίρω) ſich der Berge freuend, 
ὀρει-πέλαργος, ὁ, eigtl. Bergſtorch, e. Adlevart, 
Arist. ha. 9, 32. 
ὀρείπλαγξστος, ον, —d. folg., Ar. th. 326. 
ὀρειπλᾶνής, £s, (τλανάομαι) bergdurchirrend, 
Sduchichweifend, Tryph., Nonn. 
ὀρείπλᾶνος, ον, = Ὁ. vhg., Nonn, 16, 184 (j. 
ὀρίπλαγον»). 3, 14,1. 
ὀρει-πιτελέα, ἡ, Bergulme, Bergrüfter, Th. hpl. 
ὀρείτης, ov, ὃ, Bergbewohner, Pol., Orph. 
ὀρειτρεφής, ἕς, -Ξ Ὁ. folg., or. b. Luc, Alex. 
48., Tryph. 2 
ὀρείτροφος, ον, (τρέφω) auf Bergen od. in 
Gebirgen ernährt, -gewachſen, Schol. Lye. 
dosırünla, ἡ, Bergarbeit, be. das Behauen des 
Holzes od. der Steine in den Gebivgen, Hipp.; ὃ. 
ὀρειτὕπος, or, (τύπτω) Holz od. Steine in den 
Gebirgen behauend, Holz fällend, Steine brechend, AP. 
7, 445. 
ὀρείτωρ, οθος, ὁ, — ὀρείτης, Hesych. 
ὀρειφοιτέω, Berge durchſchweifen, Sostr. poet. 
Ὁ. Eust.; Ὁ. ' [m. p. 671 C. 
ὀρειφοίτης, ov, ὁ, — d.folg., Phanoel, δ, Plut. 
ὀρείφοιτος, ον, (ὅρος, φοιτάω) Gebirge durch- 
ſchweifend, -Duucdjftreifend, Corn., Babr, [Lib. 
6geıyahzivog, ἃ, aus ὀρείχαλκος gemacht, Pl., 
ὀρεέχαλκος, ὃ, (ὄρος, χαλκός) orichalcum u. 
aurichalcum, 1) eigtl. Bergerz , urſpr. e. natürliches 
Dieifingerz u. der daraus bereitete Meſſing, h. Hom,, 
Hes., Stes., Bacchyl., Pl, — 2) als adj., Ὁ. Meffing 
gemacht, Sp. k j [Eust. 
ὀρειώδης, ες, (ὄρος, εἶδος) bergartig, gebirgig, 
ὀρειώτης, ov, ὁ, —= ὀρεέτης, AP. 9, 824. 
ὀρεκτέον, adj. verb. Ὁ. ὀρέγω, Cl. Al.) 
ὀρεχτέω, — ὀρέγομαι, Lex. [pfenbe, Eust. 
ὀρέχτης, ου, ὁ, (ὀρέγω) ber in der Nähe Käm- 


Schol. Ar, 
ὀρει-γέγνητος, ou, — d. vhg., Long. 1,15. | 
0Eı-y . 8 


ὀρεκτός, 3, (ὀρέγω) 1) gexe vedt, weile, 
die ———— Sheire, L. co ag — ὌΝ 
Str. — 2) verlangt, begehrt, Arist., SEmp. 
eur öraı, οἷ, (ὄρος, ἐμπένω) Bergeintvinfer ; 
jo nannte Pythia die Flüffe, weil fie aus den Bergen 
entjpringen u. aljo aus diefen ihr Waffer in Π zu 
ſaugen ſcheinen, Plut. m. p. 406Y. 
ὄρεγνος, aeol. f. ὀρεινός. [Plut. 
᾿Θρεξάρτης, ὃ, δι. Stythiens, ſonſt Iarartes, 
ὄρεξις, εως; ἡ, (ὀρέγω) das Tradıten, Streben, 
Verlangen, Luft, Begierde, ΒῚ., Arisı. u. X. \ 
ὀρεοκομέω, Maulthiere beforgen, pflegen,Poll.; Ὁ. 
ὀρεοκόμος, ον, att. ὀρεωκ., (0GEUS, χομέω) 
Maulthiere beforgend 2c., ὁ, Maulthierwärter, -treis 
ber, Ar., Xen., Pl. 
ὀρέομαι, — ὄρνυμαι, ſich vegen, ſich bewegen,H. 
ὁρεο-πολέω, fih in od. auf den Bergen aufhal- 
ten, Luc. d. deor. 20, 7. [Diose. 
ὀρεο-σέλινον, τό, Bergeppich, Peterfilie, Th., 
ὁρεοτῦπος, ον, — ὀρειτύπος, Th. ö. 
᾿θρέσανϑρος, ὃ, e. Puthagoreer, Iambl. 
ὀρέσ-βζος, ον, aufden Bergen lebend, λέαινα, 


| Opp. e. 3, 345. — II) n. pr,, ὁ, ἢ, 
᾿Ορεσϑάσιον, τό, St. Arladiend,Paus.; b. Thuc. 


᾿Ορέσϑειον, ὃ. Hdt., Eur., Plut. ᾿Ορέστειον. ⸗ 
᾿Ορεσϑεύς, ἕως, ὃ, ©. a) des Lykaon, Paus. b) 
des Deufalion, Hecat., Baus. au 
᾿Ορεσϑές, δος, ἡ, Gebiet v. Oreſtheion, Thac, 
ὀρεσϊδρόμος, ον, — ὀρειδρόμος, Nonn. 
ὀρεσϊκχοίτης, ou, ὁ, (χοέτη) auf den Bergen fein 
Lager haben, Schol. Soph. n. 
ὁρεσινομέα, ἡ, Aufenthalt in den Bergen,Schol. 
ὀρεσίτροφος, ον, — 0gelrgoy og, Hom., Man. 
ὀρεσΐφοιτος, ον, — ὀρείφοιτος; Corn. [413. 
' 00E02EUW, (ὄρος) auf den Bergen leben, Nic. ch. 
ὀρέσχζος, ον; (σχιά) von Bergen od. Bergwäl- 
dern überjipattet, AP. 9, 524, 16. 
ὀρέσχοος, ον, -- Ὁ. }olg., Aesch., Eur. 
ὀρεσχῷος, ον, (ὄρος, χέω, κεέω, κεῖμαι) in ben 
Bergen ſein Lager habend, -gelagert, berghaufend, 
wild, Ep., Alcm, Nonn. 
ὀρέσσαυλος, ον, — ὀρείαυλος, AP]., Col,, 
ὁρεσσϊβἅἄτης, ου, ὅ, — Opeußerns, Soph., AP. 
ὀρεσσΐγονος, ον, (γενέσϑαι) berggeboren, 
vuugeı, Eur. b. Schol. Ar. ran. 1344." arg. 21. 
ὀρεσσιδρόμος, ον, = ὀρεσιδρόμος, Orph. 
ὀρεσσΐνομος, ον, τ--Ξ ὀρεινόμος, Hes., Nonn. 
ὀρεσσΐπᾶτος, ον, (πατέω) Berge betretend οὗ. 
beſchreitend, Nonn. 14, 250 (j. ὀρεσσιβάτοις). 
008001110405, ον, (πολέω) fid) in den Bergen 
aufhaltend, Nonn. 13, 137. [fen, Noun. 20, 337. 
ὀρ ἐσσΐχῦὑτος, ον, (χέω) von den Bergen ergof- 
Ὀρεστάδης, ου, ὃ, e. Pythagoreer, DL., Tambl. 
Ὀρέσται, ὧν, οἵ, e, moloſſiſches Volk, Thuc.,Str. 
u. U; [des Timokles, Ath. 
Ὀρεσταυτοκχλεέδης, ov, ὃ, Ziteleiner Komödie 
Ὀρέστεια, ἡ, a). eines Gedichtes bes Steficho- 
v08. b) ὁ, Trilogie des Aeſchylos vom Dreftes: Aga- 
menmnon, bie Choöphoren u. bie Eumeniben, Ar. 
Ὀρέστειον, τό, f. Ὀρεσϑάσιον; Tempel des 
Dreftes, Luc. h ᾿ 
Ὀρέστειος, 3, den Oreftes betveffend, Soph.,Eur. 
ὀρέστερος, 3, = ὁ eıvög, Hom., Soph., Eur. 
᾽Ορέστη, St. — 5 Hecat. b. St. B. 
’OgEorns, ov, ὃ, N. mehrer Berf., bei. ©. bes 
Agamemnon u, ber Klytämneftra, Il, Tr. u. X. 


θεξις) zur. Begierde gehörig, fie - 


ΝΥΝ ἄμ. .. «“ 


ον, Ὃρεστία -— ὀρϑοξπέω 11099 


, 


Aesch, — 2 


) = 60960, aufrichten, τὸ ῥόπαλον, 
API. 261, 


reden, ſchreien, γόοις, unter lauten Klagen ſchreien, 


teuis, Nonn. ° [b. Arr. "Ogeorts. 
Ὁρεστιάς, ddos, ἡ, 2. Gegend in Epeiros,Str.; 
ὀρεστέας, οὐ, ὁ, (0005) ein bon den Bergen we⸗ 
hender Wind, Ach. Tat. is. Arat. 
᾿Ορεσεῖνος, ὃ, τι. pr.,Inser. | 
ὀρέστιον, τό, e. Kraut, fonft νεχτάριον, Diosc. 
"Ogeorogıos, ὃ, e. galliicher Heerführer, Paus. 
, ὄρεσφι, -pıv, ep. gen. u. dat. sing. u. pl. Ὁ. 
0008, ; 
“Ορέταϊι, οἱ, Bolkim aftat. Sarmatien, Dp. 
ὀρεύς, ion.u.ep. οὐρεύς, ὅ, 1) Maufthier, Il., Ar., 
Arist. (wahrſch. 5. ὄρος, da die Maulthiere in Berg- 
gegenben am meiften gebrandht werben). — 2) Ξε ὀρει- 
vos, ἐργάτης, Lye. 1111. ἶ ζ 
ὀρεχϑέω, ν. Nbnf. Ὁ. ὀρέγομαν, a) βόες ὁρέ- 
χϑεον σφαζύμενγοι, ſtreckten fi), ὃ. 1. lagen binge- 
ftvedt da, 11. 23, 30 (nad) X. al8 omomatop. fie vo- 
helten, indem fie nefchlachtet wurden ; vgl. 60x9Ew) ; 
ϑάλασσαν La mori χέρσον ὀρεχϑεῖν," laß das M. 
fi hevanftreden od. heranmälzen bis ans Geftabe, 
Theocr. 11, 43 (nad) ber gew. Erkl. hier — ῥοχϑέω, 
brüffen, Braufen). Ὁ) traten, verlangen, m.inf.,ARh. 
dh. 8) vom Schlagen od. Pochen Des Herzens, Ar, 
Opp.: μύκαισι δ᾽ ὠρέχϑει τὸ λάϊνον πέδον, das 
fteinigte Feld erhob fih mit Pilzen, Aristias b, Ath. 
p- 60B ᾿ 


δρέω, ion., auch dor. f. ὅράω. 

ὀρεωκχόμος, |. ὀρεοχόμος. 

ὀρεωπολέω, (ὀρεύς, πολέω) = ὀδεοχομέω, Ὁ. 
den Gr. gemachtes Wort. 

dene. od. rihtiger δὁρῆ αι, 3 5. pr. med. zu ὁράω 
wie von ὅρημαι, Od. 14, 343. ; 

δὅρημέε, 660]. f. ὁράω, Sapph. fr. 2, 11 Bgk. 

ὅρητο od. richtiger ὁρῆτο, 3 s. impf. med. zu 
ὅράω wie Ὁ. ὅρημαι, 11. (nad Zenodotos). 

ὁρητός, 3, ion. f. ὁρατός, Man. 2, 31. 130. 

ὀρϑαγγελέω, (00965, ἀγγέλλω) richtig οὗ. 
wahrhaft verkünden, BA. p. 53, 13. 

ὀρϑᾶγης, ου, ὃ, — ξένος, Lyc. 538 (Ὁ). 

ὀρϑᾶγόρας, ου, ö, (00905) das aufgerichtete 
männliche Glied, fom. W. b. Ar. eccl. 916 mit An- 
fpielung auf e. Eigennamen. — II) n..pr., N. mehrer 

Perſ. Pl... ſFerkelchen, Ath. p. 139 B. 140 B. 

ὀρϑαγορίέσκος, ὁ, guch ὀρϑρᾶγ. Schweinden, 
ὀρϑάδεος, ον, — ὄρϑιος, Paul. 811. amb. 24. 
ὄρϑαι, ep. ohne Bindevokal {. ὀρέσϑιαι, inf. aor. 

med. zu ὄρνυμιι, 11. 8, 4714. 

οὐ Ορϑαέα, ἡ, T. des Hyakinthos, Apd. 

Ορϑαῖος͵ ὁ, ε. Phrygier, 1]. ἢ 
ες Ορϑαγης; ov, ὁ, e. Art Dämon τοῖς Priapos, 

Pl. com., Str. [Din. Ὁ. Poll. 7,.69. 
ὄρϑαπτον, τό, e. wollige Dede zum Abwifchen, 
"Oo#ele, ἡ, — '009Le, Inser. 
ὀρϑεύω, — 00900, ftüten, Eur. Or. 405. 
ἴθρϑη, ἡ, St. ın Thelfalien, I., Str. 
ὀρϑηλός, 3, — ὀρϑός, dEvdgov,Str.12 P.570.(). 

ὀρϑήν, se. ὁδόν, gradesmwegs, gradezu, abverb. 
gebr. acc. fern. Ὁ. 60905, w. 1. 

’OoFLa, ἡ, Bein. der Artemis bei den Lakedämo⸗ 
niern u. Arkadern, an deren Altar Die Knaben gepeitjcht 
wurden, Xen., Plut. 

ὄρϑια, abberb. gebr. neutr. pl. Ὁ. ὄρϑιος, w. |. 

"sosıade, adv. (009105) gradauf, aufwärts, bevg- 
auf, Xen. Lac. 2, 3. 
ὀρϑιάζω, (ὄρϑιος) 1) die Stimme erheben, laut 
GR.-D. — 


| Epich.b. Poll. 10, 134. 


ὀρϑίαξ, ἄχος, ὅ, ber untere Theil des Maftbaums, 
. | [Eur., Aret. 
ὀρϑίδσις, ἡ, ion. ὀρϑίησις, Aufrihtung,Schol. 
ὀρϑίασμα, ro, die laut erhobene Stimme, Ruf, 
Schrei, Ar. Ach. 1042, 
ὀρϑιάω, — ὀρϑόω, Schol. Lye. [sych. 
ὀρϑιόχωπος, ον, (κώπη) aufrecht rudernd, He- 
ὄρϑιος, 3, b. den Att. auch 2, (00965) 1) gradauf- 
wärts, teil od. grad in die Höhe, bergan, Hes., Hdt., 
Att.; πρὸς ὄρϑιον ἄγειν, fteil hinanführen, Xen. ; 
κατὰ τοῦ ὀρϑίου, fteil hinab, Arr.: übtri, ὕβρεις ὁρΞ 


Ha χγωδάλων, Pind. — 2) Ὁ. δεν Stimme, gradauf 


tönend, Ὁ. t. erhoben, laut, δε]. ala adv. ὄρϑεα ἤυσε, 
fie ſchrie laut od. hell auf, I.; ἐάχησε od. ἐβόησε ὅρ- 
ste φωνῇ, h. Hom.; ὄρϑιον ὠρυσαι 2c., Pind., Tr., 
Luc.; νόμος ὄρϑιος, e. ſehr hohe u. ſcharfe Tomart, 


"Hdt.; au) subst. ὁ 009105, Ar. Ach. 16. — 3) grad- 


aus, in grader Richtung, τὰ ὄρϑια τὰ ἐς τὴν μεσό- 
γαιαν φέροντα, ber gerade Strich mitten in das Land 
hinein , Hdt.; Zyvog, ὄρϑιον φεύγειν, Xen. U. A.: 


übte. 797 ὄρϑεα, grade Gefinnung, Plut.: door 


λόχοι, Lochenkolonnen, die durch Zwiſchenräume von 
einander getrennt aufgeftellt waren und eine geringe 
Fronte hatten, Xen. ; ὀρϑίους τοὺς λόχους ἄγειν, Die 


Suppen in Lochenkolonnen marihiven laffen,id.,Pol.; . 


vgl. Rüſtow u. Köchly's (δε). des griech. Kriegsw 
©. 155. u Griech. Kriegsighriftft. TH. 2 Abth.2 ©. 2717. 
ὀρϑοἄκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit graden Dor- 
nen od. Stacheln, Th. hp. 3, 8, 11. 
ὀρϑοβᾶτέω 
vecht gehen, AP. 9, 11. ‚6.;%. 
ὀρϑοβουλέα, ἥ, ber vedite Rath, Polem. phys. 
ὀρϑόβουλος, ον, (βουλή) von gradem Rathe, 
vechten Kath gebend, Pind., Aesch. — II)n, pr., ὃ, 
e. Athener, Lys. Σ 
ὀρϑογνωμογέω,. grad od. recht denfen od. ur— 
theilen, Philo; Ὁ. [rechtdenfend οὗ. urtheilend, Hipp. 


“ὀρϑογνώμων, ον, δ. ονὸς, (γνώμη) grad οὗ." 


ὀρϑογρᾶφ έα, ἡ, das Grad», Rechtſchreiben, Recht⸗ 
ſchreibung, SEmp., Gr. 
ὀρϑό-γυιον, T6,— ϑρύον, Diose: h 
ὀρϑογωνέα, ἡ, der rechte οὗ. grade Winkel, Ar- 
chyt. b. Stob. (Ὁ); Ὁ. 
ὀρϑογώνιος, ον, (γωγέα) recht, gradwinklig, 
Tim: Loer., Arist, [hend, Aesch. Ag. 993. 
ὀρϑοδᾷᾶής, Es, (ϑαῆναι) τοῦ! wifjend, verſte— 
ὀρϑο-δύὕκαιος, ον, nach grabem Recht, ftreng 
gerecht, Aesch. Eum. 948. 
ὀρϑοδίκχας, dor. f. -δΐκης, ov, ὃ, (δικάξω) der 
recht⸗, gerecht Richtende od Urtheilende, Pind. P. 11,9. 
ὀρϑο-δοξαστής, ὃ, der die rechte Meinung hat, 
ΟἹ. Al. str. 1, 9, 45. [-- Adv. -χῶς, Simpl. 
ὀρϑοδοξαστιξό 5,3, nad) vehter Meinung, Procl. 
ὀρϑοδοξέω, (δόξα) die vechte-, rihtige Meinung 
haben, Arist. eth. 7, 9..-— Dav. RS. 


‚ (Beivo), den graben Weg’ od. auf 


ὀρϑοδοξέα, ἡ, τοῦτος, vichtige Meinung, Syn, 


ὀρϑόδοξος, ον, (δόξα) die rihtige Meinung 
habend, vechtgläubig, KS. — Adv. -δόξως, id. ΄ 
ὀρϑο-δότειρα, ἢ, διανοίας, Geberin bes rech- 
ten, graden Sinnes, Orph. h. 75, 5. [eq. 7, 14. 
ὀρϑοδρομέω, (δραμεῖν) grabaus laufen, Xen. 
ὀρϑιότδωρον, τό, die grade Länge von der Vor⸗ 
derhand bis zu den Fingerfpiten, Poll. 2, 157. 


ὀρϑοέϑεέειρος, ον, (ἔϑειρο) = ὀρϑόϑριξ, Orph. 


h, 18, 8. ; ſche, Pl., DH.; σ. 
ὀρϑοέπεια, ἡ, die richtige Sprade od. Ausſpra⸗ 


ὀρϑοεπέω, (ἔπος) richtig ſprechen ob. ausfpre- 
‘hen, DH. 1, 90. by ἀϑο ον» 
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ὀρϑό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit grad emporge- 
ſträubten Haaren, φοῖτος, Aesch. ch. 32. 
ὀρϑοχάϑεδρος, ον, (καϑέδρα) grad od. auf- 
recht figend, Paul. Aeg. 
ὀρϑο-χἄλᾶμος, ὃ, per grade Stengel, Diose. 
ὀρϑοχάἄρηνος, οἾ, (κάρηνον) — ὀρϑοχέφα- 
λος, Ὁ. 88. Orph. h. 18, 8. 
ὀρϑό-καυλος, ον, gradftengelig, Th. hp. 7,8,2. 
ὀρϑό-πχερως, WTog, ὁ, ἡ, φρίκη, e. die Haare 
wie Hörner grad in die Höhe fträubender Schauber, 
Soph. fr. 922. pfe, Apoll. lex. 
00902 — 55 ον, (κεφαλή) mit aufrechtem Ko— 
᾿Ορϑοκλῆς, ἕους, ö,e. Theräer, Inser. 
᾿Ορϑοχορύβάντιοι, ων, οἱ, e per]. Volk, Hdt. 
ὀρϑοκόρυζος, ὃ, b. Alciphr. 3, 48 zw. 88. v. 
einem Schaufpieler der e. rauhe Stimme hat, „ver 
leibhafte Schnupfen”; vgl. Mein. p. 144. 
ὀρϑόχραιρος, 3, (χραῖρα) mit graben, empor— 
ftebenden Hörnern, Ὁ. Rindern, Hom.: Ὁ. Schiffen, 
mit grad emporftehenden Schnäbeln , vom_emporge- 
fchweiften , balbmondförmigen Vorder- u. Hintertheil 
ber Schiffe, I. (nur gen. pl. fem. ὀρϑοκραιράων.) 
ὀρϑόχρᾶανος, ον, (χρᾶνογ) mit emporragendem 
Haupte, τύμβος, erhöhter Grabhügel,Soph.Ant.1188. 
6oFozolote, ἡ, (κρίνω) rechtes Urtheil, Cyrill. 
ὀρϑό-χυλλος, ον, mit fteifgewordenen krummen 
Gliedern, Gal., Ὁ. ὅδ. Ὁ. folg. 
ὀρϑόκωλος, ον, (χώλον) mit graben, fteifen 
Gtiebern, die nicht mehr gefriimmt werben können, Gal. 
ὀρϑό-κωμος, ον, der den δείδια od. das Felt 
leitet, Ἡρακλῆς, Phot. 
᾿᾽Ορϑόλᾶαος, ὃ, e. Theffaler, Inser. 
ὀρϑολογέω, (λόγος, λέγω) τοί», richtig veben, 
Plut. m. p. 570 E. — Dav. [soph. p. 239 B. 
,ὀρϑολογέα, ἡ, das richtige Reden, περί τε, Pl. 
ὀρϑομαντείέα, ἡ, richtige Weiffagung, Aesch. 
Ag 1186; Ὁ. [Pind. N. 1, 61. 
ὀρϑό-μαντις, εως, ὃ, der wahrhafte Weifjager, 
’OeF+ouevns,ovs,ö,n.pr., DL. 
ὀρϑ-ὀόμφᾶλος, ον, mit grade aufftehendem Na- 
bel, πόπεαγον, Inser. [tend, Aesch. Eum. 921. 
ὀρϑονόμος, ον, (νέμω) recht vertheilend, «ἴσας 
ὀρϑό-γνοος, ον, 348. -γους, ουν, geraden=, rich- 
tigen Sinnes, gefunden ‚Berftandes, Cl. Al. paed,3, 11. 
ὀρϑοπᾷᾶγής, Es, (πήγνυμι) grad aufgerichtet, 
»ftebend, z/raoıs, Plut. m. p. 340 C. 
A ov, = b.bhg.; τὸ ᾽Ο. b.Plut.Sull. 
11 N. eines Hügels in Böotien. 
ὀρϑο-πᾶλη, ἡ, bas Ringen im Stehen, opp. xAı- 
vozr,, Luc. Lex. 5. t 
ὀρϑοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (πλήσσω) fi mit Ge- 
walt emporrichtend, ſich bäumend, Ar. fr. 136. 
ὀρϑοπλοέω, gradaus ſchiffen; übtr. guten Fort- 
gang haben, Clin. b, Stob. fl. 1, 66.; Ὁ. 


ὀρϑόπλοος, ον, 18: -πλους, ovv, (στλέω) grad- 
aus οὗ. ΝΑ ſchiffend; übtr. glücklich, βέος, Hip- 
podam. b. Stob. fl, 103, 26. 


ὀρϑόπνοια, ἡ, (-πνοος) Engbrüftigfeit , bei der 
man nur ftehend od. fitsend athmen fann,Hipp. — Dav. 
so +onvoixos,d,an der oo#srevoreleidend,Hipp. 
ὀρϑόπνοος, ον, 319}. -mvovs, ovy, (πινέω) = 
ὃ. “ς, Hipp. [den Wegs gehen, übtr. NT. 
ὀρϑοποδέω, (-πους) mit graden Füßen od.gra- 
ὀρϑό-πολις, εως, 6, ἡ, Städte aufrecht haltend 
od. —— Pind. Ol. 2, 8. — II) ö, n. pr., Paus. 
ὀρϑό-πορος, ὅ, bie rechte Bahn, Porph. 
ὀρϑθό-πους, ὃ, 7, πουν, τό, gen. ποδὸς, mit gra> 


den Füßen, grade gehend, Nie.: fteilfüßig,, fteil, r«- | 


γος, Soph. Ant. 972, [Arist. — Dav. 
ὀρϑοπρᾶαγέω, (πρᾶγος) grad», recht handeln, 
ὀρϑοπρᾶγίέα, ἡ, das Rechthandeln, Str. 


ὀρϑόϑοιξ — Ορϑότιμος 


—— * 


ὀρϑο-πρίων, ovog, ὁ, Θταῦ- od: Hohlbohrer 
zum Trepaniren, Gal. f 
ὀρϑόπτερος,ον, 
lenreihe, Soph. fr. 31. 
ὀρϑοπτωτόν, ro, ber Nominativ, Schol. Aesch. 
ὀρϑοπύγιον, τό, — ὀρροπύγιον, Eratosth. cat. 
25. 41. r 
ὀρϑορρημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) die τεῦξε Aus— 
ſprache οὗ, τ. Gebraud) der Worte, Them. p. 289 Ὁ. 
ὀρϑός, 3, grad, ὃ. i. 1) grad in die Höhe, auf- 
recht, aufgerichtet, a) eigtl. στῆ δ᾽ 00905, I.u. F.; 
b. Math. ſenkrecht, rechtwinklig, πρός τι, jenfr. auf-, 
ὀρϑή, ἡ, der rechte Winkel, οὗ περὶ τὴν ὀρϑήν, die 
Schenkel des rechten Winkels , πρὸς ὀρϑάς, rehtwin- 
flig, Eucl. u.a. Math. ; πορεύεσϑαι ὀρϑόν, aufrecht 
geben, ΡΙ.; ὁδός, fteil, Lue.; χλίμακες, Pol. β) von 
Gebäuden, Städten u. dgl., ftehend , beftehend (opp. 
χαϑαιρηϑείς, Thuc., Pl. Lach. p. 181 B.), ὀρϑὰν 
φυλάσσοισιν Τένεδον, Pind.: übh. gut, glücklich, 
ἐλπίς, Soph.; ἐς 00909 στῆναι, in glüdlihen Um— 
ftänden fein, opp. πέπτειν, Soph.; ἐν 0098 κεῖται 
ἡ βασιλεία αὐτῷ, fteht gut, Pol.; ἐς od. zur’ ὀρϑόν, 
glücklich, Soph. Ὁ) übtr., vol Erwartung, erwartungs- 
voll, gejpannt, ἐπέ rıyı, aufetw., Isoer: 5, 70. ; ὁρ- 
ϑοὶ χαὶ μετέωροι ταῖς διανοίαις, Pol.: Ὁ. ängſtlicher 
Spannung, angftvoll, ἐπέ rıvı, Lyeurg.; δεὰ φόβον," 
DS. — 2) in gerader Richtung, Linie, ὀρϑὸς ἄντ᾽ 
ἠελίοιο τετραμμένος, der Sonne gerade gegenüber, 
Hes.; χέλευϑος, Pind.; oluos, Eur.; γωγέα, der rechte 
Winkel, Pl.; ὀρϑοῖς ὄμμασι ὁρᾶν, gerad anjehen, 
Soph., Xen.; ὀρϑαῖς χόραις, Eur.: dh. ὀρϑήν (sc. 
ὁδόν), gerabeswegs, gerabaus, geradezu, Ar., Hyper.; 
u. δε ὀρϑῆς ναυχληρεῖν πόλιν, auf gerader Bahn, 
Ὁ. i. glüdlid, Soph. Ὁ) übtr. «) recht, richtig, aufrich⸗ 
tig, wahr, wahrhaft, λόγος, Hdt., Pl.; ayyeite, Pind.; 
voos,id.; μάρτυρες, Aesch. ; ὀρϑὰ uegrvgeiv,Soph. 
u. U; τὸ ὀρϑότατον, das Nichtigfte, sq. inf., Pl.: 
zar’ ὀρϑόν u. ἐς ὀρϑόγ recht, richtig, id.: ὀρϑὴ μα- 
vie, der wahre,’ wirkliche Wahnfinn, Ael. A) recht, 
recht, χατὰ τὸ ὀρϑὸν δικάζειν, Hdt.; ἐμμένοντες 
ὀρϑῷ νόμῳ, Soph. — 3) als subst. 7 0097 (sc. 
πτῶσις), der Nominativ, Gr., übr. f. 1) a). — Adv. 
ὀρϑῶς, recht, richtig, wahr, φρονεῖν, λέγειν, Tr.; Ὁ. 
Pl. δεῖ. 0. inAntw.: ὁ ὀρϑῶς κυβερνήτης, der wahre 
Steuerer, Pl. 
ὀρϑοστἄδην, adv. ὥστημι) gerab- od. aufrecht 
ftehend, Aesch., Luc.; χαϑεύδειν, Ael.; von Fie- 
bernden, bie nicht im Bett liegen, Hipp. [49. 
ὀρϑοστᾶδίέας, ου, ὃ, ΞΞΞ Ὁ. toi. Ar. δ. Poll.7, 
ὀρϑοστἄδιος, ὃ, χιτών, ein Lofer Leibrock, der 
ungegüvtet gevab herabhing u. unten aufftieß, Poll.: 
auch τὸ ὀρϑοστάδιον, Ar. Lys. 45.; der lange Ta- 
lar der Flötenfpieler, DC. 1425. 
ὀρϑοστᾶδόν, adv. ὀρϑοστάδην, ARh. 4, 
ὀρϑοστἅτέω, grade od. aufrecht ftehen, Hipp. ; Ὁ. 
ὀρϑοστἅτης, ου, ὃ, (ἵστημι) * freiſtehender 
Pfeiler od. Ständer, Säule, Eur.: Ante, Pilaſter, 
Inser. b) Art Opferkuchen, bei Todtenopfern gebräud- 
lich, Eur. Hel. 554., Poll. [Eur. suppl. 497. 
ὀρϑόστᾶτος, ον, aufrecht», grab empor ftehend, 
ὀρϑόστρωτος, ον, (στρώγγυμι) τοῖχος, eine 
grade, mit Marmior überlegte Wand, Hierocl. δ. Stob. 
fl. 67, 24. [626 Gal. 
ὀρϑοσύνη, 7, = ὀρϑότης, Democrat. sent. p. 
ὀρϑοτενής, Es, (relvo) grad geftvedt, grade, 
Opp. eyn. 1, 189. 408. { . ᾿ 
ὀρϑότης, nros,d, (60905) Gradheit, a) a 
rader Stand, grade Richtung, Xen., Arist. b) übtr. 
ichtigkeit, Wahrheit, Nechtlichkeit 2c., Ar., Pl.; opp. 
ἁμαρτία, Pl., Arist. 


᾿Ορϑότετμος, ὃ, n. pr., Inser. 


(πτερόν) mit einer hohen Säu- τ 


2 


. ὀρϑοτομέω, (τομή, zeuvw) grad theilen , übtr. 
——— τῆς ἀληϑείας, NT. RER RT, 
τ ὀρϑοτομέα, ἡ, grader Schnitt; Rechtgläubigkeit, 
Pust. 
, ὀρϑοτονέω, mit dem graden⸗, vollen Ton od. Ak⸗ 
zent Schreiben οὗ. ſprechen, Gr.; adj. verb. - νητέον, 
iid. — Dan. m 
ὀρϑοτόνησις, ‘, grade od. volle Betonung, Gr. 
— ον, mit dem graben-, vollen Ton 
od. Alzent geichrieben od. geſprochen, opp. ἔγκλισις, 
Gr. [Ton od. Alzent, Gr. 
ὀρϑοτονουμέγνως, adv, (-v&w) mit dem graden 
ὀρϑοτρϊχέω, (-ϑριξ) gefräubtes Saar haben, 
Symm.LXX. 
ὀρϑοτρὶχέα, ἡ, ſich firäubendes Haar, Diose. 
ὀρϑόφρων, ονος, ὃ, ἢ, (φρήν) mit einer von 
Erwartung od Hoffnung gefpannten@eele,Soph.fr.923. 
ὀρϑοιφῦ ἕω, grade wächſen, Th. hp. 2, 6,4; v. 
ὀρϑοφῦής, ἕς, (φύω) von gradem Wuchſe, Th. 
cepl.,2, 9, 2. — Dav.. 
ὀρϑοφῦέα, ἡ, grader Wuchs, Th. hpl. 3, 8, 5. 
ὀρϑόω; (00905) A) act. grad rihten od. ma- 
chen, D in die Höher, απ: od. emporrichten, 1) eigtl. 
a) e. Öefallenen, Il.; χάρα, Eur. u.4.; ὀρϑωϑεὶς 
ἐπ᾿ ἀγκῶνος, geftüßt auf..., Eur.: dh. b) errichten, 
. erbauen, ἔρυμα, παρ. u. U; βρέτας, aufitellen, 
Eur.: dh. fetfeben, beftimmen, ἀγῶνας, Aesch. — 2) 
üßtr. a) „aufrichten‘‘, wieder zu Ehre, Anjehen brin- 
gen, in.e. beffere Lage verfegen 2c., γέροντα, Soph:; 
Τροίαν πεσοῦσαν, Eur.: olxov, Pind. u. dgl. d. Ὁ. 
Dicht.: δεῖ. e. Niebergeichlagenen ermuthigen, εὐθεῖς 
tern, Tr., Hdt. Ὁ) aufrecht erhalten, α) glücklich lenken, 
leiten, Σιχελέαν, Pind.; πόλεις, πατρίδα, Pl. u. A.: 
glücklich ausſühren, ὁ. glücklichen Erfolg verleihen, 
βουλάς, πράξεις tıyl, DH, exc. 6) in Ehren u. An- 
jehen erhalten, &oerav, Pind.; τὸν πατέρα, des Da- 
ters Ehre aufrecht erhalten, PI. — II) in gerade Rich— 
tung bringen, Krummes 2c. grad machen, a) eigtl. τοῦ 
σώματος τοτὲ μὲν χυρτουμένου, τοτὲ δὲ ὀρϑουμέ- 
vov, Xen.; διεστραμμένα ξύλα, Arist. ; ὀρϑοῦται 
χαγών, wird grad gerichtet, Soph, fr. Ὁ) übtr. verbef- 
fern, ἁμαρτὼν οὐδὲν ὥρϑωσας, Aesch.; ἁμαρτίαν, 
Arr.: στόματος γνώμην, 8. richtigen Ausſpruch 
thun, Aesch. B) pass. 1) aufrecht fein οὗ. ſich aufric)- 
ten, grabe gehen, =ftehen 2c., Tr., Xen. Ὁ) übtr. glüd- 
li) von Statten gehen, gelingen, διάβασις ὀρϑοῦται, 
Hdt.; ὀρϑοῦται λόγος, hat Erfolg, Aesch.; βέλος, 
trifft, Soph.; στρατηγὸς πλεῖστ᾽ ἂν ὀρϑοῖτο, dürfte 
den meiften Erfolg haben, Thuc.; τὸ ὀρϑούμενον, 
glüdliher Erfolg, id. — 2)'grade fein, libtr. vecht, 
richtig, wahr fein, οὕτω ὀρϑοῖτ᾽ ἂν ὁ λόγος, Hdt. 
ὀρϑρᾶγορίσκος, ὁ, |. ὀρϑαγορίσκος. 
ὀρϑρεύω, (ὄρϑρος) früh auf fein od. aufftehen, 
Theoer. 10, 58. : ſchlaflos⸗, wach fein, ὀρϑρεύουσαν 
ψυχάν, Eur. Tr. 182 (Hartung ὀρϑρεύου. σὰν ψυ- 
χάν, ermuntere dich): ὀρϑρεύομαι, dm., γόοισιν ὁρ- 
ϑρευομένα, Eur. supp). 978., DC. fr. 
oosoidıog, 3, = ὄρϑριος, AP. 5, 3. R 
soFHollw, — ὀρϑρεύω; LXX., NT. 


> 
ο 


ὀρϑοινός, 8, (ὄρϑρος) ſp. %. f. ὄρϑριος, Arat., 
ΧΗ bis. aud) on] ᾧ 
ὀρϑοϊοκόκκυξ, ὑγος, ὃ, (χοκκύζω) δὲν früh 
: frähende, Bei. des Hahnes, Diph. b. Eust. Od. p. 
1479, 46. [τ0ὺ τ, Mein. ὄρϑρεον᾽ ἐκόκκυζ] 
Ὀρϑρῖος, 3, auch 2 Orph., (ὄρϑρος) morgens, 
früh, h. Merc. u. %.; ὄρϑριος ἥκων, Pl.; νόμος, 
Morgengejang, Ar. — Adv. ὄρϑριον, am Morgen, 


Ar.; τὸ ὄρϑριον, Luc. — Irr. comp. u. supl. -ufre-. 


g0s, -afratos, Herodian. — II) n. pr., ö, Inser. 
ὀρϑριοφοέτης, ov, ὃ, (φοιτάω) der fruh Ge- 
hende od. Kommende, Lex. I 


τ 


ὀρϑοτομέω .--- δρίζω- 


.t. Der Dahn, Heraclid. b. Ath. p. 98 E., AP. 
ὀρϑρογόη, ἡ, (γοάω) die friih Hagende, frühſeuf⸗ 
zende, Ὁ. der Schwalbe, Hes. op. 570 (U. ἀρϑογόη, 
die laut Flagende). ° 

ὀρϑροολἅλος, ον, (λαλέω) 
ſchernd, χελιδόνες, AP. 6, 247. r 

009005, ὁ, (ὄρνυμαι) derMorgen, die Frühe vor 
od. bei Sagesanbrud, ἢ. Merc. 1.5.5 009005 βαϑύς, 
der frühe Morgen, Ar., Pl.: ὄρϑρου, des Morgens, 
Hes., Pl., Luc. ; «7° ὄρϑρου, vom Morgen an, Pl.; 
un’ ὄρϑρον, gegen Morgen, Batr. ; ὑπὸ τὸν ὄρϑρον, 
Lue. ; fo περὶ ὄρϑρον, Thue. ; ebenfo πρὸς 009009, 
Ar., Tim. Loer., Xen.; dı’ ὄρϑρων, ben Morgen 
hindurch, Eur.; zur’ ὄρϑρον, am Morgen, Ar.; ἐξ 
ὄρϑρου, vom frühen Morgen an, Pol.; τὸν ὄρϑρον, 
des Morgens, id.; τοὺς ὄρϑρους, Ar.: ἅμα ὄρϑρῳ, 
mit Tagesanbruch, Hdt., Thuc., Xen. — IN) n. pr., 
ὁ, ὃ. myth Hund, Hüter der Ninderheerden des Ge- 
ryoneus, Hes., Apd. 


f are βόας, ion. -ns, οὐ, 6, (Bodw) ber Frühru⸗ 
er, 


früh plaudernd, -zwit- 


-«ὀρϑρο-φοιτο-συκοφαντο-δκο-ταλαίπω- ΄ 


005,09, Morgendämmerungshändelmachjerrechtsver- 
derbmühwanderung“, Boß, Ar. vesp. 505. F 
θρϑων, wvos, ὃ, e. Syrakuſer, DS., AP.,Inser. 
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᾿Ορϑωγέα, ἡ, Öemahlin des Lykaon, Schol. Eur. - 


(Ορϑωσία 3) . [vem Namen, Aesch, Ag. 683. 
ὀρϑώνύμος, ον, (ὄνομα) mit rehtem od. wah- 


’Oo#wole, 7, wie ᾿Ορϑίέα, Beim. der Artemis, ἢ 


Pind., Hdt. u. A. Ὁ) N. zweier StSt., in Karien u. 
Phönizien, Str. ; au) ᾿Ορϑωσίς, Dp. 

᾿Ορϑώσιος, 6, Ζεύς, der rim. Jupiter Stator, 
DH. 2, 50. 

ὄρϑωσις, εως, N, (0090w) das Grabmachen, 
λόγων χαὶ ἔργων, richtiges Handeln u. Sprechen, 
Plut. m. p. 166 D. i 

ὀρϑωτήρ, j00Ss, ὃ, (ὀρϑόω) der aufrichtende, 
heifende, glüdlic) vollendende, Heos, Pind. P. 1, 56. 

ὀρϑιωτῆής, οὔ, ὃ, ΞΞΞ- Ὁ. vhg. ΚΒ. 

ὀρίας, ου, ὃ, (0005) ἄγεμοι, von Bergen wehen- 
de Winde, Arist. , ᾿ 

"᾿Ορέβαξχος, ὁ, „Gebirgsbakchos“, weil feine Dr- 
gien in den Gebirgen gefeiert wurden, Opp. c. 1, 24. 

ὀρτγάνιον, τό, dem. Ὁ, ὀρίγανον, -Orib. 

ὁρ τγᾶνές, δος, ἡ, = μᾶρον, Diose. 


ὀριγᾶνίτης, ου, 0, οἶνος, Mit ὀρίγανον ange- : 


madter Wein, Diose. 

Ὅριγ ανέων, ὃ, n. pr., MAnt. [Nic. th. 65. 

ὀριγᾶνόεις, 8000, Ev, mit ὀρέγανον zubereitet, 

001y&YoV, τό, Ar. fr., Th., U.0gTyavos, 7 
— 0, Ion τι. X. δ. Ath. p. 68 Β.), ein ſcharf od. 
bitter ſchmeckendes Kraut, Doſten, von mehrern Arten, 
Ar., Arist. Th. u. A.: ſprichw ooiyavov βλέπειν, 
Ὁ. i. fauer fehen, Ar. ran, 603. 

ὀρέγναμαι, zw. %. f. ὃ. folg., ΟἹ. Al. 

ὀριγνάομαι, — ὀρέγομαν, dm., a) ſich reden, 
fiveden, ἔγχεσιν ἠδ᾽ ἐλάτης αὐτοσχεδόν, Ὁ. i. mit 


vorgeſtreckten Speeren kämpfen, Η 65. sc. 190. Ὁ) mit 


gen., wonach langen od. zielen, Ing@v, Eur.; τελα- 
μῶνγος, hanad) greifen, Theoer.; χορείας, Pl. ὁ) m. 
acce., erreichen, erlangen, DH. 2, 61. (aor. ὀριγνηϑῆ- 


‚vet, Isoer. ep. 6, 9 


ὁρίζω, ion. ovg., Hdt,, (ὅρος) I) act. 1) tr. a) be- 
grenzen, umgrenzen, χώρην, Hdt.; τὴν ἀρχήν, Thuc., 
Xen. u. A.: übtr. μέχρι μὲν τοῦδε ὡρίσϑω ἡ βρα- 
δύτης, bis fo weit gehe 2c., Thuc.; τέμενος, abgren- 
zen, Hdt.; Dh. b) eingrenzen, dh. gründen, durch Be- 
grenzung beftimmen, feſtſetzen, βωμοὺς Aut, jeen, 
Soph.; μόρον, Aesch.; σωτηρίαν rıyl, Eur.; Τό- 
wovs, Soph.; χρόνον, Pl. u. A.; mit Relativf., ὁρέ- 
σατέ μοι μέχρι πόσων ἐτῶν dei..., Xen.; u.m. inf. 
οὗ. acc. c. inf., ὥρισαν ϑανεῖν δέσποιναν, Eur.: 


148" 
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ἡ δεῖ. e. Begriff beftimmen, definiren, ὀρϑῶς ἂν εὐσε- 


βὴς ὡρισμένος εἴη, Xen., |. 11) 6). ὦ) durch e. Grenze 
fondern, trennen, τέ τενος, σίην τῆς Außuns, Aſien 
von %,, Hdt., Soph.; απ) τὸ ἀπό τινος, Eur., Pl., 
Xen. τι. A.; aud) τὲ χαί τι, ποταμὸς ὃς ὁρίζει τὴν 
. ρμενίαν καὶ τὴν τῶν Καρδούχων χώραν, Xen., 
Hdt.n U. : p.f. durchſegeln, πόρον κυματέαν, Aesch.; 
πόντου πέτρας, Bur.: verſchlagen, χειμὼν ἄλλος 
ἄλλον ὥρισε, Eur. — 2) intr. angrenzen, πρός τι, 
Hdt. 4, 42. — II) med. a) fiir fih als Grenze jeßen, 
στήλας, Xen. b) für fich begrenzen, abgrenzen, bh. 
fih als fein Gebiet zueignen, Περραίβων χϑόνα, 
Aesch.; dh. ec) für ſich feſtſetzen, beftimmien, anordnen 
10, μῆχαρ, Aesch. ; βωμούς, Soph. ; εἰρήνην, Dem. ; 
ἑαυτῷ ζημίαν τὸν Iavaror, Din. d) etw. als [εἷς 
nen Willen od. Beſchluß beftimmen, erklären, ὁρέζογ- 
ται τοὺς εὐεργέτας αὐτῶν ἄνδρας ἀγαϑοὺς εἶναι, 
Xen.; bh. δεῖ. 6) e. Begriff beftimmen od. erilären, 
befiniren,ö ἔλεγον ὁρέσασϑαι, ῬΙ.; τέ τινι, etw, durch 
etiw., τὴν ἀληϑῆ δόξαν ἐπιστήμῃ, id. od. m, bopp. 
"acc, τὴν ἡδονὴν ἀγαϑόν, id. £) in deratt. Gerichtsfpr., 
δισχιλίων, ὡρισμέγος τὴν οἱκέαν, der durch angehef- 
tete Tafeln erklärt hat, daß [εἶπε Befigung mit 2000 
Dr. verfchuldet ſei, Dem. 31, 5., vgl. ὅρος 2). 
soliwv,ovrog, ὃ, mit u. ohne κύκλος, Die Örenz- 
linie der Atmojphäre über der Erdfläche, Horizont, 
Tim. Locr,, Arist.: Sorizontaleberre, Math. 
Ὀρίχαδμος, ὁ, e. Sizilier, Ael. 
Ὄρικος, ö,e. Sfythe, Hdt. [Aeschin. u. A. 
ogixös, 3, (ὀρεύς) = ὀρεικός, ζεῦγος, Pl., 
ὁρῖχός, 3, (0005) begvenzend, beftimmend, Arist. 
— Adv. -χῶς, DL., SEmp., Rhet. 
ὀριχτέτης, ov, ὃ, ſ. ooelxriros. [nend,Nonn.d. 
ὀρίκτὕπος, ον, (χτυπέω) in den Bergen ertd- 
ὄρινδα, ἡ, — ὄρυζα, BA. p. 84, 1. 
ὀρίνδης, ov, ὃ, ἄρτος, aus ὄρυζα beveitetes 
Brod, Soph. fr., Ath. 
oplvvw, aeol. f. ὀρένω, Gr. 
ὀρένω, (ΟΡΩ, ὄρνυμι) a) erregen, in Bewegung 
fegen, ἄελλα od. ἄνεμοι πόντον, Hom.: übtr. ϑυμόν, 
das Gemüth bewegen, durch Sehnfucht, Trauer, Zorn, 
Unmillen, δεῖ. durch Mitleid, id.; auch zo, ἤτορ, id. ; 
u. γόον, ὀρυμαγϑδόν, ΤΠ. : pass. in dergl, Gemiüthsbe- 
wegungen [εἴπ od. gevathen, Hom. ; Ἴρῳ κακῶς ὠρί- 
vero ϑυμός, wurde garftig zu Muthe, Od.; δεῖ. in 
Beſtürzung od. Verwirrung gerathen, Il; ὀρεινϑέν- 
res, erſchreckt, Od.; edenjo ſp. Dicht. Ὁ) antreiben, 
Orph. δ στής, Lex. 
ὁριοδείχτης, ου, ὅ, (ὅριον, δείκνυμι) = ὁρι- 
ὁριοϑετέω, (τέϑημι) Grenzen feftiegen, LXX. 
"Ogıoı, οἵ, Bew. einer St. auf Kreta, Pol. 
6010207, 0005, ὃ, (zg«TEw) Örenzenbeherr- 
jeher, aftrol. t. t., Ptol. [att. Pr. (überall p1.) 
ὅριον, τό, --- ὅρος, die Grenze, Soph. fr.; Eur., 
ὅριος, ον, (ὅρος) die Grenze betreffend, Ζεύς, Be- 
Ihüßer der Grenzen, Pl, Dem., Plut.; ϑεοί, DH. 
ὀρέπλανγος, ἴ. ὀρείπλαγος. 
ὅρισμα, τό, ion. οὔρ., Hdt, (ὁρέζω) die Grenze, 
Eur. IA. 952.: gew. pl., γῆς öofonere,id.; Μυσῶν 
καὶ bovyov ὁρίσματα, |prihw. e. jehr ftreitige Sa- 
de, Str. u. W.: wie /ines, das Umgrenzte, Gebiet, 
Land, εἰσβαλεῖν ὁρίσματα, Eur.: Beltimmung, Felt- 
ſetzung, Ios, ᾿ 
ὁρέσμεος, ον, begrenzt, beftimmt, Dioph. _ 
ὁρισμός, οὔ, ὅ, (ὁρίζω) Begrenzung, a) eigtl. 
χτήσεως, DH.: gew, b) übtr. «) Beftimmung , Feſt⸗ 
jegung, Vertrag, ὁρ. γίγνεται πρός τινα, Plut. β) 
Satz od. Grundjaß ine. Wiffenfhaft, Hipp. γ) Be- 
griffsbeftimmung, Definizion, Arist., Plut. 
δριστέον, man muß definiren, adj. verb. Ὁ. ὁρί- 
‚so, Pl., Arist. 


{κι « > 
᾿ ὀρέζων — ὅρκος y 
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ὁριστής, οὔ, ὃ, (δρέξω) der Begrenzende, Gren;- 
beftimmer, Plut., — übh. der — etimumt, fe 
jet, Dem., Rhet., Inser. ὅν. 
ὁριστιχός, 8, dad Begrenzen 2c. od. Definiven be- 
treffend, λόγος, Arist.; δύναμες, Plut. u... Ὁ) ἡ 
ὁριστική (sc. ἔγχλισις), indicativus modus, Gr. — 
Adv. -χῶς, Cl. Al; Schol. Eur. 
“ὁριστός, 3, beftimmbar,, definivbar, Arist., Plut. 
ὁρίτροφος, ον, = ὀρείτροιος, Babr.. 106, 3. 
Ooxerv, ὁ, Borgeb. Britanniens, DS. 


δρκἄ κη, ἡ, (εἴργω) — ἕρκος, Einfluß, Umbä- 


gung, Ungäunung, Aesch., Eur., Lycurg, fr. 
'00x« 00x01, οἱ, St. Phrygiens, Str. . 
ὁρχᾶπᾶτης, ov, ὁ, (ἀπατάω) der Eidbrüchige, 
AP. 5, 250., Lex. [σάσϑω, οὗ. etw. dem ähnlich. 
90x01, jagt der Sfythe Ar. th. 1179 fir ὀρχη- 
„ ὁρκιᾶτομέω, ion. ὁρχίητ., — ὅρκια Teuvm, | 
ὅρκιον 2) b), Timoer. δ, Plut. Them. 21.; ὃ. | 
ὁρκιατόμος, ον, ion. ὅρκιητ., feierlich unter 
Opfern —— Gr. > x 
δὁρχέζω, (00x05) a) — ὁρχόω, Einen [τοῦτον 


lafjen, beeidigen, zıv«, Xen., Dem. u. X. Ὁ) beſchwö 


ven, τεγά τι, Imdn bei etw., Orph. fr., NT. 
ὁρκιητομέω, -TO wos, |. ὁρκιατομέω. 
60021805, 3, = ὅρκιος, DL. T, 66., Schol. Il. 


ὅρκιον, τό, (neutr. Ὁ. δὅρχιος) 1) Eid, Eidſchwur 
1.; ποιεῖσϑαι, ſchwören, τενὶ od, πρός τινα, Hdt. 


ὀμόσαι, Thuc. b) fiheres Unterpfand, Bürgſchaft 
Pind. Ol. 10, 6. N. 9, 16. e) wie pl. Bertrag, Hdt. — 
2) gew. pl. ὅρχεα, τά, a) 6. feierlicher Eid, Tr. ; dov- 
vel τινε, Imdm leiften, Od.; ποιεῖν περί τινος 
Pol.; πορεῖν, ARK.; δεῖ. Ὁ) ein feierlicher, eidliche 
Vertrag, Bund, der mit Opfer u. Libazionen verbun 
den war (dh. mit vortvetender Beziehung auf diefe, 34 
3, 245. 269.), Hom.u.%. ; ὅρχιά ἐστι, sq. inf., ἐδ 
vertvagsmäßig beftimmt, daß. .., Thue.; γένεται ὅρ 


xı0, Plut.: ὅρκια πιστὰ τάμνειν, 6. Vertrag fchliegen 


der durch ein feierliches Opfer befeftigt wird, verum foa 
dus, Il,, Hdt.; τέμνειν, τελεῖν, Pol.; φιλότητα κα 
ὅρκια πιστὰ ταμεῖν, Freundſchaft u. Bündniß durd 
feierlichen Opferſchwur befeftigen, Il; öozıe u. ὑπὲς 
ὅρχια δηλήσασϑαι, feierlich befhworene Verträg 
verleßen, od. ὑπὲρ ὅρχεα πημῆναι, ib.; ϑάνατον γι 
τοι ὅρχι᾽ Erauvov, ἰῷ ſchloß den Vertrag dir zum 
Tode, ib. ; ὅρκια συγχεῦαι, id., Plut.; ψεύσασϑαι 
II.; χατὰ δ᾽ ὅρκια πιστὰ πάτησαν, traten die Ber: 
träge. mit Füßen, ib.; φυλάσσειν, beobachten, id., Luc 

ὅρκιος, ον, (60x05) zum Eid gehörig; a) beeidigt 
Ἐπ: einen Eid gebunden, Tr.; ὅρχεος λέγω, id) ver, 
fichere eidlich, Soph. b) wobei man ſchwört, ὅρχιοι 
Ζεύς u. ὅρχιοι ϑεοί, Zeus od. die Götter als Be chüz⸗ 
zer der Eide, Att.; Θέμις, Eur.; auch ξίφος ὅρκιον, 
bei dem man ſchwört, Eur, - [Apollon 

δὁρχιοτομέω, -TO wos, 3, — ὅρχεατ., Schol. I., 

ὁρκισμός, ὃ, (ὁρχκέξζω) Bereidigung, Pol,, Plut 

δὁρκιστής, οὔ, 6, (ὁρκέζω) |P.%.T. ὁρκωτῆς, Lex‘ 

60x05, ov, ὃ, mipt. f. v. a. ἕρχος,, e. vante 
due) die man gehalten ıft etw. zu thun u. nicht zu thun 
dh. 1). der Eid, Schwur, Hom. u. F.; ϑεῶν, bei ben 
G. geihworen, Od., Soph., Xen.; μαχάρων, Od. 
aud) κατά τινος, Aeschin., Longin.; u. ἔχ zıvog, 
Aesch.; sq. inf. fut., aud) aor. u. pr., Eid, daß mar 
etw. thun od. laſſen will, Od., Att.; σὺν ὅρῳ, Xen. 
od. ὅρχῳ, Theogn., ὅρχοις, Aesch., eidlich: ὅρκο) 
ὀμνύναι τι. dgl., Hom., Att,, auch ποιεῖσϑαι; e. Eit 
leiften, Xen.; ὅρχους ϑέσϑαι τῷ δαίμονι, bei dem 


©. ſchwören, Aesch.; ἐπεορκεῖν, e. Meineid ſchwören 


Or.; λαμβάνειν, Eur., Dem., od. ἀπολαμβάνειν. 
Dem., ben Eid abnehmen; auch ἐλέσϑαι τινός N. τι- 
γέ, Hom.; 60x09 διδόγαι τινί, Imdm ὁ, Eid antze.] 
gen, Dem., u. δέχεσθαι, ihn annehmen, leiſten, id.; 


2 ir 


Tod) ift öox. διδόναι τινέ, auch e. Eid Imdm leiſten, 
dr., Xen,, Pl. (απ) arodovvei zıvı, Dem., aber, 
Aeschin. or. 3, 74 Imdm zujchiebeu), u θέχεσϑαι, 
entgegen nehmen, Aesch., Ar., Xen.; ἐπελαύνειν od. 
προσάγειν τινί, Imdm den Eid zufchieben, Hadt.; 
παρειβαίγειν, Ar., Dem., od. ἐκβαίνειν, Pl., auch 
συγχεῖν, ἐκλείσπεειν, Eur., U. λύειν, Ken. (was b. 
Pol. 6, 58, 4 fid) des Eides entledigen), den Eid bre- 
ἫΝ ; Opp. ἐμμένειν ὅρχῳ, ihn halten, Eur., Xen.; 
au 
τινα", Smbn durch Eide verpflichten, Thuc. — 2) der 
Zeuge des Eides, Das wobei man ſchwört, für Die Göt- 
ter gew. Uranos, Gäa, Styr, Il, Hes.; für die Dien- 
ſcheñ Zeus, Pind.; ὁ μέγιστος ὅρξος αὐτοῖς Hpaı- 
στέων, Luc. u. X. — 3) perjonif., e, göttl. Wejen, ©. 
der Eris, das die Eibbrüchigen züchtigt, Hes., or. Ὁ. 
Hdt.; Aiös Ὅοχος, als Diener des Zeus, Soph. 
—— s, 01, ὁ, (σφάλλω) ber Eidbrüchi- 
ge, Tzetz. lhäge wachend, AP. 12, 257. 
60x00 008, 6, — Eoxovoos, am Einfluß od. Ge⸗ 
60200, (δρκος) Imdn beeidigen, vereidigen, zura, 
Ar, att, Br.; πέστεσί τινὰ μεγάλαις, Thuc. ; τινὰ 
τοὺς μεγίστους ὅρζους, id,, Ar. u. dgl. U.; εἰς Τάλ- 
βαν, auf den Galba (als Kaifer) vereidigen, Plut. — 


Pass. ὁρχοῦσϑαι, bereidet werben, dh. ſchwören, Polem., 


ὄρκυν, ὕνος, (οὗ. ὄρκυς) ὃ; acc. ὄρκυν, — ὄρ- 
χυγνος, Arist,, Com. δ. Ath. p. 131 E. 301 F. 
Ὀρκύνιοι, οἵ, Dit Rappabokiens, Plut, 
Ὀρκύνιος δρυμός, ὁ, — Eoxürıog, Ptol. 
ὄρκῦυνος, ὁ, ἐ. große Thunfiſchart, Ath., Ael. 
ὀῤχύπτω, (ὀοϑός, κύπτω) auf den Zehen ftehen 
u. [Ὁ vorwärts beugen, um etwas zu beſchauen, Lex: 
920 μα, τό, (60200) Schwur, Aesch. Eum; 464, 
128... ; [Eidſchwur, NT., Poll. 
Lögxzwuooie, ἡ, (doxwuorew) das Schwüren, der 
-ρχωμόσια, τά, a)eidliche Berfiherungen, Pl. 
Rhwedr. p. 241 A. 0) Eidesopfer, id. Criti. p. 120.B,, 
Iaser. — II) Ὁρχωμύσιον, τό, Dit in Athen beim 
Thefeion, weil dort der Friede mit den Amazonen ge- 
ſchloſſen worben fein fol, Plut. 'Thes. 27. 
ὁρχωμοτέω,, (60x05, ὄμνυμι) ε. Eid ſchwören, 
τινά, bei einem Öott,Tr.; au) ἐπέ τινι, Lue.; ϑεοὺς 
τι, bei den ©. etwas beſchwören, Soph.; τινί, Imdm 
e.Eid leiften, Acsch,, Plut. : ὑπέρ τινος, Über..., Eur. ; 
κατὰ σφαγίων, Plut, Pyrrh. 6. — Dav. { 
ὁρκωμότης, ου, ὃ, (60205, ὄμνυμι) — ὅρκω- 
τής, Poll. 1, 38. (33: Phot. verworfen.) ' 
‚ ὁρκωμοτικός, 3, den Eid betveffend, Dabei ge- 
wöhnlid), Eust. — Adv. -χῶς, id. 
ὁρχώμοτος, ον, wobei man ſchwört, Lye. 707. 
δὁρκωτής, οὔ, ὁ, (ὅρχόω) der vereidigt, Xen,, 
Antiph., Polem. ᾿ 
ὁρκωτός, 3, vereidet, Poll. 1, 39. 
'δρμᾶϑέξω, aufreihen, Lex. h 
ὁρμἄϑιον, τό, dem. ὃ. folg., Gal., BA. 
ὁρμᾶϑοός, οὔ, ὃ, (ὅρμος) e. Reihe mehrer zufam- 
. menhangender Dinge, Ὁ. Fledermäuſen, Od.; ἐσχά-- 
δὼν, Ar.; ἁμαξῶν, Xen. u. U. 
ὁρμαϑιῶ, coni. δον, 1.p.d. ὁρμάω, dor. f. öeun- 
90, Eur. : 
souclvo, — ὁρμαώ, 1) tr. heftig bewegen, τὸν 
αὑτοῦ ϑυμόν,, Ὁ. 6. Sterbenden, Aesch.:. heftig an- 
treiben , πορεύευν νιν ϑυμὸς ὥρμαινε, Pind.; gew. 
a) übtr. e. Gedanken od. ein Vorhaben im Geifte hin 
u. ber bewegen, ὃ. i. überlegen, erwägen, animo vol- 
vere, τὲ χατὰ φρένα καὶ χατὰ ϑυμόν, ἑνὶ φρεσί od. 
- φρεσί, Hom. u. ſp. Ep.; aud) ὠνὰ ϑυμόν, Od,; mit 
folg. ὅπεως, überlegen, wie etmas zu machen fei, Il.; 
od.7-, ἡ-, nahdenten, ob-, od.ob-. Hom. ; u.&-,7-, 
. Od; τὶ, etivas überlegen , vorhaben, πόλεμον, ὁδόν 
2c., Il; πολλὴ οὗ. ἄλλα δέ οὗ κῆρ ὥρμανε, Od.; 


ἐν , κεῖ . ἢ Νὰ 
ὁρχοσφίλτης — ὁρμάω 


ἕνει ὅρκος τινί, Ar,; ὅρκοις καταλαμβάνειν | 


1181 


11 εἶπθαν intr. ὡς ὥρμαινε, alfo fann er bin u. her, - 


II, Baechyl. Ὁ) heftig verlangen, fich fehnen, m. int., 
ep. Hom. 4, 16. — 2) intr, in heftiger Bewegung fein, 
βοὴν σάλπιγγος ὁρμαΐνει κλύων, d.einem muthigen 
'Roffe, Aesch. sept. 870.; ὁρμαΐέγων, eilend, anftir- 
mend, Pind. ΟἹ. 8,41. 13, 81.; ἄπρηκτον ὄρμ., ſich 
umjonft bemühen, Sim. — fr. 1, 7 Bgk. — Dar 
ὁρμάστεερα, ἡ, eigtl. kem Ὁ. ὁρμαστήρ ἢ, 7905, 
6, ΑΝ ΚΒ τὴν Orph, h. 81,9, T r a 
δὁρμάω, (ὁρμή, I) act. 1) tr. in heftige Bewegung 
ſetzen, antreiben, anvegen, τεγὰ eis πόλεμον, zum S., 
Il.; ποτὺ κλέος, Pind.;, ἐπὶ βοῦς, gegen die R., Soph.; 
στράτευμα ἐπὶ τὰς Adnvas, Hdt.; ἐπὶ πλεονεξέα) 
φύσις αὐτὸν. ὁρμήσει ἀεί, Pl. u. A.: m. inf., id. 
Phaedr, p. 255 .D.: 5. Zuftänden, ervegen, πόλεμον, 
Od.; μέριμναν ἐπέ τι, auf etw.hinlenten,Eur.: pass. 
ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ, angetrieben von einem ©.,Od.; wo- 
μημένος πρὸς od. ὑπό τινος, von Imdm οὗ. etw. 
angetrieben, Soph., Pl.; ὡρμάϑη πλαγά, wurde ge- 
führt, Soph. — Gew. 2) intr. a) fich in Schnelle Bewe— 
gung jegen, ἔρηξ, ὃς ὁρμήσῃ διώκειν, der zum Fluge 
auffährt, Il; ἀΐξασϑαι, ſich in Bew. ſetzen vorzidrin- 
gen, ib.; ebenfo στῆναι ἐναντίβιον, fi anjchiden, 
MWiderftand zu leiften, ib. : δεῖ. von innerem Vorſatze 
τοῦ. Antriebe etwas zu unternehmen, νέκην ἀλαλάξαι, 
Soph.; ἐξελαύνειν τὸν στρατόν, Hdt.: dh. anheben, 
anfangen, ὥσπερ ὡρμήσαμεν, ἴωμεν, Pl.; ὁδόν, 
στρατείαν, Xen.: gew. m, inf., ὥρμα ἀντιλαμβᾶνε- 
σϑαι τοῦ λόγου, Pl., Plut. Ὁ) ſich ſchnell nach od. auf 
etw. hin bewegen, drauflos eilen, -ftürmen, ἐς, πρός 
οὗ, ἐπί τι, Att. d.; εἰς φυγήν, eilig die Flucht ergrei= 
fen, Xen.: δεῖ. feindlich auf Imdn [osftürmen , =jtiiv- 
zen, Τρώων, 11.4, 335.5; ἐπέ τινα, Hes., Hdt.; δρό- 
uw ἐπέτινα, Xen.; κατά τινα, ἰᾶ.; εἰς τοὺς ἄγ- 
ρας, id.; πρὸς τὰ μέταλλα, id. u. X. — (11) geiw. 
med., mMitaor. med, 11. pass., 8) raſch od. ungeſtüm 
fi) aufmachen, kommen, eilen, &) abs., Τεῦκρος δ᾽ 
ὡρμήϑη, 11., Tr. u. U.: ἔγχεϊ, ξυστοῖς, ξίφεσι, mit 
dem Speere 10. heranftiiumen, um anzugreifen, Hom.: 
als milit. t. t., aufbrechen, Xen. u. W.: von Lebloſem, 
τὸ φέγγος ὁρμάσϑω, Aesch. u. |. Tr.; ὁ λόγος ὧρ- 
μηται, die Sage hat fich ſchnell verbreitet, Hat. u. A. 
ß) m. term, ad quem (jow. feindlic als friedlich), m. 
gen., ὠὡρμήσατ᾽ Aynvooos, auf den Ag.losftürzen, Il. ; 
ἐπί τινὶ, Od.; ἄρ τὸ ἱρόν, eilen na), Hdt.; ἐφ 
vudg,.Soph., Xen. π A.; übtr. ἐπ᾿ ἀλήϑειαν,, Pl.; 
ἐς ἐπάλξεις, Tr.; εἷς τοὺς ἐναντίους, εἰς μάχην, 
Xen.; εἰς φυγήν, Eur. ; πρὸς δόμους, id.; πρὸς χα- 
σιγνήτου πέσιν, zu rächen, Soph,.: m. ace., id. OC. 
1572.; μετά τινος, hinter Smdm hereilen, U.: von 
Leblojem, jow. von äußerlicher Bewegung als übte. von 
einem innerlichen Triebe od. Streben, πρὸς τὴν 7do- 
γὴν μᾶλλον ὥρμηται d. Tragödie), ſich bezieht auf..., 
Darauf ausgeht, Pl. ; τὸ ϑυμοειδὲς οὐ πρὸς τὸ χρα- 
τεῖν ὡρμῆσθαι, id.: τὰ ἐς μέγεϑος ὡρμημένα, 
groß gewordene, Th. Y) mit term. ἃ quo, ἐκ ϑαλά- 
μοιο, 11., Hdt.; ar’ οὔκων, Soph. : δεῖ. αἴ milit. t, 
t. bon wo. aus aufbrechen, marichiven, ἐξ νδρου, Hdt., 
Xen. d.; ἀπὸ Σάρδεων, Xen.; auch e. Ort zur Open, 
razionsbaſis machen, ἐπολέμει ἐκ Χερρονήσου ὁρ- 
μώμενος, Xen.: 00% ἀπὸ τοσῶνδε ὁρμώμενος, nicht 
mit fo viel Mitteln, Thuc,, Lue.: Ὁ. Xeblojem, πάντα 
&x τῆς νυχῆς ὡρμῆσϑαι, Pl.: 0. Slüffen, entſprin⸗ 


‚gen, ἐκ τῆς Ἴδης, ἰά.; τὰ ἔκ τιγος ὡρμημένα, was 


aus etwas aus- od, hervorgeht, id. πὶ 4. Ὁ) m. inf., 
fi) in Bewegung feßen etw. zu thun, φεύγειν, διώ- 
zer», ſich auſmachen, um zu fliehen , zw verfolgen, Il, 
Hdt.; 7700 σρμᾶτο πολεμέζειν, fühlte ſich getrieben, 
N.,"Pind., Luc.: dh. traten, wünſchen, verlangen, 
στρατεύεσϑαι, Hdt.; προϑύμως τι πρᾶξαι, Thue 
u. U. ©) anfangen, λόγον ὥρμητο λέγειν, Hdt.; 
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ϑις ὡρμᾶτο ἱέναι, Pl.; ἀπὸ ϑεῶν, mit den ©. be- 
ginnen, Xen. 

δομειά, ἡ, — ὁρμιά, Theocr., AP. (?). [Call. 

Ὀρμενέδης, ov, ὃ, patr., ©. des Drmenos, Il., 

Ὀρμένιον, τό, e. thefjalifche St., I., n. dem Er- 
bauer "Oousvog ben., Str., jp. e. Theil von Ζημη- 
τριάς, id. [th. 840.; Ὁ. 

ὀρμενόεις, εσσα, εν, mit langem Stengel, Nic. 

ὄρμενος, 6, Schoß, Sproß, Stiel, plur. τὰ ög- 
μένα, Posidipp., Ath., Lex. 

”Ogwevos, ὃ, ἃ. pr., Il., Str. 

ὄρμενος, part. aor. med. zu ὄογυμι. 

δρμέω, (ὅρμος 2) vor Anker liegen, ankern, ſow. 
Ὁ. Schiffe, Hdt., Att.; πρὸς γῆν, Hdt.; ἐν Ἔλαι- 
οὔντι, ᾳ., Thuc. u. A.z χατὰ τὴν Κύρου σχηγήν, 
Xen.; als 5. den Schiffenden, Mevelsws ἀχταῖσιν 
ὁρμεῖ, am Geftade, Eur., Hdt.: med., ἐς τὸν πόντον, 
iid.: ſprichw. Zr δυοῖν ἀγκύραιν ὁρμεῖν, Ὁ. 1. zwi⸗ 
hen zwei Dingen die Wahl haben, Dem., Arist.; ἐπὶ 
δυσὶ βουλαῖς ὥσπερ ἀγχύραις ὁρμ., Plut. ; οὐκ ἐπὶ 
τῆς αὐτῆς (sc. ἀγκύρας) ὅρμεῖ τοῖς πολλοῖς, Ὁ. ἰ. 
bat mit der Menge nicht gleiches Interefje, Dem.: dh. 
übtr, fi auf etw flügen, ἐπὶ σμικροῖς μέγας ὥρ- 
μουν, Soph. vgl. Luc. Dem. enc. 18. - 

δρμή, ἡ, jede heftige Bewegung, dh. 1) heftiger An- 
drang, Anfall, Angriff, a) eigtl. «) Ὁ. Lebenden, 3. B. 
e. Kämpfers, D., Soph., Hdt. u. A.: e, wilden Thiers, 
ΤΙ. 11,119.; δεῖ. 8) Ὁ. Lebloſem, ἔγχεος, die Wucht 
des gewworfenen Speers, I1., Hes.; πυρός, 1].; zuue- 
τος, Andrang der Woge, Od.: zu 9” ὁρμήν, mit Eis 
fer, Soph.; μεᾷ ὁρμῇ, uno impetu , einhellig, Xen.; 
ἀπὸ μιᾶς ὁρμῆς, Vhue.; ὑπὸ μιᾷ τῇ ὁρμῇ, mit Ei- 
nem Sclage, Luc. Ὁ) übtr. innerer Drang, Trieb, 
Begierde zc., δαιμονίη, Od., Hdt.; ϑειοτέρα, Pl.; 
ὁρμὴν παραστῆσαί τινι εἰς τὸ ποιεῖν rı, Imdn zu 
einem Entjchluß bringen, Pol. u. A.; ἐπέ zı, zu etw., 
Pl. ; πρός τι, Lüc. — 2) erfter Anlauf zu einem Un- 
ternehmen, Angriff deffelben, Hom.; ὁρμὴν ἔχειν, m. 
inf., fi anjchiden, Plut.: θεῖ. Aufbruch zum Marſch, 
Xen.: dh. Marfch, Erpedizion, id. 8) der Anfang übh., 
ἐξ ἄλλης ὁρμῆς, von Neuem, Pol. 

‘Ogun,n, Yundename, Xen. (Dind."Ogun.) ὁ 

ὁρμηϑόν, adv. (ὁρμάω) mit Heftigfeit, mit Eile, 
Hermes b. Stob. ecl. phys. p. 1070. 

ὅρμημα, τό, (ὁρμάω) 1) Gegenftand eines Un- 
ternehmens, des Trachtens, Studium zc., ὅρμημα τῷ 
λογισμῷ, Plut.; Angriff, NT.: D. 2, 356. 590: “Ἐλέ- 
γῆς ὁρμήματα, die Beitrebungen, Gemithsbewegun- 
gen, das Dichten u. Trachten der 9. — 2) = ὅρμος 
2), or. b. Ael. na. 13, 21. — 

dounote, 7, ein Haus am Hafen, Eust. 

ὅρμησις, Ems, ἡ, (ὁρμάω) ſchnelle Bewegung, 
Schol. ARh. 

ὁρμητήριον, τό, (ὁρμάω) a) Reiz- ob. Anrei- 
zungsmittel, Xen. Ὁ) milit. t.t, Operazionsbafig, d.t. 
ber Ort, von dem aus ein Feldherr jeine Operazionen 
eröffnet u. wohin er ſich bei dringender Gefahr zurüd- 
ziehen kann, ὁρμητήρια zaraoxevateıy ἐπέ τινα, 
Dem,, Str.; πρὸς τὸν πόλεμον, Ῥο]., Plut. u. 317’ 
Auhaltepunft, Isocr. 4, 162. ; bildlich Plut. u. U. 

ὁρμητίας, ov, ὃ, ein Ungeftiimer, Wogehals, 
KS., Eust. . i 

ὁρμητικός, 3, (ὁρμάω) 1) Trieb od. Neigung 
habend, wonach begehrenp, ſtrebend, πρός τι, Arist. u. 
U; δύναμις, Begehrungsvermögen, δι. — 2) Trieb 
erregenb, anreizend, Th., Demetr, Ix. — Adv. -χῶς, 
u. comp. -ὥτερον ἔχειν πρός τι, geneigt fein zu εἷς 
was, wozu Trieb haben, Arist,, Ath, 

sountög, 3, (ögudo) in Bewegung gejeßt,MAnt. 

ὄρμτά, ἡ, (ὅρμος) die von Pferbehanren geflocdh- 
tene Angelihnur, Eur., Arist., Luc. u. A. [7 δ, Eur. 


€ , 4 
ὁρμειὰ --- ὀρνεοσκόπος 


Ορμέαι, ei, früherer N, Ὁ. Formiae, Str. 
᾿ δρμτευτής, οὔ, ὁ, (dguıevw*, angeln) der Ang- 
ler, ip. W., Gr. * 
ὁρμτηβόλος, ὃ, (ὁρμιά, βάλλω) Angler, AP. 
ὁρμέζω, (δρμος) 1) act. auf einen fihern Anfer- 
plag, in den Hafen bringen, fiher vor Anker legen, 
vevv, Od., Hdt., Thue. u. U.; οἴκαδε πλάτην, nad) 
Haufe ſchiffen u. dafelbftanfern, Bur.: ἀσκούς, Schläu- 
che, wie mit Ankern Schiffe, befeftigen, Xen.; ὕψε od. 
ὑψοῦ ἐν vorlw, ein Schiff auf hoher See anlegen, 
Hom. : übtr. ἐν σπιαργάνοισι παιδὸς δομίσαι δίχην, 
Aesch. ch. 522. b) übh. ſicher ftellen, befeftigen, Pol. 
5, 17, 9. — 2) med. u. pass., aor. ὡρμισάμην, jelt- 
ner wgulodnv, in den Anferplag, den Hafen od. Die 
Bucht einlaufen, vor Anker gehen od. liegen, fow. von 
den Schiffen ale den Schiffenden, οὗ αὐτοῦ ὁρμισά- 
μενοι, Hdt., Att.; ἐν od. ἐπέ od. παρά τινι τόπῳ, 
iid.; aud) πρὸς γῆν, Xen.; εἰς Φοινιχκοῦντα, ἰά. : 
ἐπ᾿ ἀγκυρῶν, Luc. b) übte. in Sicherheit od. Ruhe 
jein, ὁρμεσιν τὴν τελευταίαν ὁρμέζεσϑαι; v. der leß- 
ten Ruhe im Tode, Ael. b. Suid.; ὁρμέζεσϑαι ἔκ τι- 
vos, von ΠΗ abhängig fein, nn Hf. 203. 
ὁρμιηβόλος, ὁ, (ὁρμιά, βάλλω) = δρμιευτής 
ΔΡ ὁ, 106. 1, 668... Τὴ ge 
Ορμένα, ἡ, Borgeb. in Elis, Str. 
Aa τό, e. Salbeiart, Th., Diose., Nie.; 
auch ὅρμεγοι, οὗ, Polemo. — αὐ. 
δρμτνώδης, ες, (εἶδος) jalbeiartig, Plin. 
δρμῖσις, ἡ, (ὁρμέζω) das vor Anter Legen od. 
-Gehen, Ael. b. Suid. [Chares b. Ath. p. 93 D. 
ὁρμέσκχος, ὃ, dem. Ὁ. ὅρμος, Halsbändehen, 
δρμισμα, τό, (ὁρμίζω) = ὅρμος 2), Heracl. 
all. 61. [Soer. δ. Stob. fl. 1, 86. 
οὁρμιστέον, adj. verb. ὃ. -ἔζω,, es ift zu anfern, 
 ὁρμιστηρία, ἡ, (ὁρμέζω) Seil od. Kette, etwas 
in der vie δ erhalten, DS., Philo — 
ὁρμοδοτῆρ, ἦρος, ὁ, (ὅδομος 2), δίδωμι) der in 
den Safen ———— Kootfe, AP. 10, 16. > 
δομος, ὃ, u. in Bdtg 1) 0. Ein. ὁρμός betont, (ei- 
ew) 1) Schnur, Kette, δεῖ. Halsband (als Schmud), 
Ep., Att.; στεφάνων, ὃ, © 
a e. Ringeltanz, von Knaben u. Mädchen in bunter 
eihe getanzt, Luc. 8810, 11. — 2) Dit, wo ein Schiff 
ankern od. ficher beilegen fanıı, Rhede, Bucht, Hafen 
(aud Anferplag im Hafen, Arr.), Hom., Tr,, Thuc., 
Plut.; ὅρμον ποιεῖσϑιαι, vor Anker gehen, Hdt., Pol.: 
übtr. ὅρμος ἐλευϑερίας, AP. 7, 388.; τῶν χαχῶγ, 
Bion δ. DL. 4, 48. Ὁ) ὅρμοι, Anfertaue, AP, 9, 296. 
ὀρνᾶπέτιον, ro, boeot. f. 00vE0v,Ar.Ach.913. 
’Oeveal, p.’Opvet, ai, a) Hauptft. der Kynuvier 
in Argos, D., Thuc.; Ew. ᾿Ορνεάτης, Thuc., Str., 
τι. ion. -nrns, ov, Hdt. Ὁ) ©t. zwiſchen Korinth u. 
Sikyon, Str. [Tzetz. 
ὀρνεᾶκός, 3, von Vögeln, zu Vögeln gehörig, 
ὀρνεοϑηρευτικός, 3, (ϑηρεύω) ben Bogelfang 
betreffend, ἡ -χή, se. τέχνη, die Kunft des Bogelfangs, 
Διὰ. p. 25 A. 
ὀρνεό-μαντις, ὁ, der Vogelſchauer, 5680]. Ar. 
ὀρνεομΐἵγης, ἔς, -- Ὁ. [οἵᾳ., Schol. Lye. 
ιὀρνεό-μικτος, ον, mit Bogelgeftalt, halb Vogel, 
halb Menſch, Schol. Lyec. Procl. 
ὀρνεόμορφος, ον, (μορφή) von Bogelgeftalt, 
ὄρνεον, To, — ὄρνις, der Bogel, Il., Thue., Pl, 
u. U: τὰ ὄρνεα, Bogelmarft, Ar. av. 13. 
ὀρνεοπωλεῖον, τό, Bogelmarkt, Schol. Ar. ; v. 
ὀρνεοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der VBogelhändler, 
Schol. Ar. [Gr. 
ὀρνεοσκοπέω, = ὀργιϑοσκοπτέω, Clem. Rom., 
- ρνεοσχοπία, ἡ, Bogelihau, KS. 
ὀρνεοσκόπος, οΥ, (σχοπέω) — ὀρνιϑοσκόπος, 


Τ᾽ Schol. Π, 


nur d. Kränzen, Pind. . 


/ ᾿ 4 


ΓΤ AR NE ' 
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δονεόφοιτος, ον, (φοιτάω) von Vögeln befucht 
se Ὁ | 


᾿Ορνεύς, ἕως, ὅ, ©. des Erechtheus, Paus. 
ὀρνεώδης, Es, (εἶδος) bogelartig, Plut.m,p.44B. 
᾿ὀρνεώτης, ov, ὃ, Bogelzüchter, händler, Pol.T, 
8. ἔ [Sehol. Ar. 
ὀρντεϑγρευτής, οὔ, ὅ, (ἀγορεύω) Vogelfänger, 
ὀονιϑάριον, τό, dem. von ὄρνις, Anaxandr. 
u. Nicostr. δ. Ath.p. 65 D. 131 E. 864 Β., DS. 
00vTI-a0yos, 6, Bogelfürft, Ar. av. 1215. 
‚vovrscta,n,(-Ievo)Beobadhtung des Vogelflugs, 
der Vogelſtimmen ufw., Pol. 6, 26, 4. 
ὀρνιϑεῖον, ro, Ort, wo ſich Vögel aufhalten, 
BA, 'p. 54, 26. \ 
ὀργνύϑειος, ον, (dovıs) vom DBogel, zum Vogel 
ehärig,\Eorie, Ar.; ζωμός, Ath.; χρέα, Vogel, 
ühnerfleifch, auch bl. τὰ ὀρνίϑεια, Ar., Xen. u. A. 
ὀρνίϑεος, οΥ, P.f. ὀρνέϑειος, Arat. 274 [wo r]. 
ὀρντϑευτής, οὔ, ὃ, (-ϑεύω) Bogelfteller , -fan- 
ger, Ar., Ρ]., Ath, [Porph. abst. 1, 53. 
ὀρντεϑευτική, ἡ, = ὀρνιϑοϑηρευτιχή (W. f.), 
ὀρντϑεύω, (ὄρνις) Vögel fangen, Xen.; im med. 
= olwovidoucı, DH. 4, 13., Ios. 
ὀρντϑίας, ov, 6, 1) ἄνεμοι, Norbwindeim Früh- 
ling, mit denen die Zugbögel anfamen, Arist.: yeır- 
μῶν, ein Sturmwind, der die Zugvögel bringt, Ar. 
Ach. 877. — 2) ber Bogelhänbler, Lib. arg. Dem. 
p. 334, 6. 
ὀργντϑικχός, 3, die Vögel betreffend, τροφή, Bo- 
gelfutter, Luc. somn, 5. 
ὀρνήϑιον, ro,dem. 5. ὄρνις, Vögelchen, Hdt., 
Stratt., Arist. ; bef. Hühnchen, Crat. vgl. Ath. p.373 A. 
ὀρνέϑιος, 3, f. 28 f. ὀρνέϑειος, Poll. + 
᾿θΘρντϑέων, ὠγος, ö,.n.pr., Inser. 
ὀρνιϑοβοσκεῖον͵ To, Bogelhaus, Hühnerftall, 
Varr. [Diose. 
ὀρντϑόγᾶλον, τό, (γάλα) Bogelmild, e. Kraut, 
ιὀρντϑογενγής, ἔς, — ὀρνιϑόγογος, Artem. 1, 
373w. . [Arist. ha. 16, 2. 
ὀρντϑογνώ μων, ον, (yıyvoazw)Bögelfennend, 
ὀρντϑογονέα, ἡ δυλειριπα d Bögel, Ath., AL.; Ὁ. 
ὀργηυϑόγογνος, ον, (γονή) dom Vogel entiproi- 
fen, Eur. Or. 1387. ‚. [Ath,, Plut., Adam. 
ὄρντϑοε dm ς, ἔς, (εἶδος) vogel⸗ od. hühnerartig, 
ὀρντιϑοϑήρας, ου, ὃ, Vogelfänger, -fteller, Ar., 
Arist., Plut. — Φαῦ. 71 
ὀρνιϑοϑηράω, Vögel fangen, Teleclid. b. Poll. 
ὀρνιϑοϑηρευτής, οὔ, 6, ἀρνυϑοϑήρας, 
Schol. Ar. 
ὀρνεϑοϑηρευτιχός, 3, (ϑηρεύω) den DBogel- 
fang betreffend, ἡ -τική, sc. τέχνη, Kunft Vögel zu 
fangen, Pl. soph. p. 2208 (feit Beffer ὀρνεϑευτιπή). 
ὀρνιϑοϑθϑηρία, ἡ, Vogelſtellerei, Euteen. par. 


= 


Opp. , Poll. 7, 197. 
ὀρνιϑο-χάἄπηλος, 6, Bogelhändler, Critias Ὁ. 
ὀρντεϑοχό 


wos, ö, (zou£o) Bogelwärter, züch— 
ter, Anaxil. b. Ath.p. 6555 A. 
ὀρνιεϑοχόος, ον, (χοέω) der Vögel Flug u. 
Stimmen verftehend, Lex. 
᾿ὀργιεϑολόγος, ον, (λέγω) von Bügeln redend 
od. handelnd, Plut. m. p. 406 C. 
. δρονγντεϑολόχος, ον, (λοχάω) dor. ὀρνιχολόχος, 
Vögel — οὗ. {πε ϑοηθ, ΦΙΠΗ. 1.1, 28. Ἢ Η 
. ὀρνεϑομᾶνέω, e. Bogelnarr fein, Ar.; Ὁ. 
ἀρνεϑομᾶγῆς, Es, (μαίνομαι) Vogelnarr, bie 
Bögel —— liebend, Ath. p. 464 D., Gal. 
ὀρνεϑομαντεία, ἡ, das Wahrfagen aus dem 
Fluge od. der Stimme der Vögel, Procl. 
νεϑομαντεῖον, τό, Ort, woman dieogvido- 
μαντεία anftellt, Eus. [Dem. Ph. 
ὀρνεϑόμορφος, ον, (μορφή) von Vogelgeftalt, 


® 
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ὀργτιϑό-παις, παιῖδος, ὃ, ἡ, von Vögeln er- 
zeugt, Lyc. 731. ᾿ ἶ 
ὀρντϑο-πέδη, ἡ, Bogelichlinge, AP. ὁ, 396. 
5 ——— ον, (ἀερόσωπον) mit einem 
Antlig von Vogelgeſtalt, Porph. abst. 3, 16. [Poll. 
φργνιϑοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Bogelhändler, 
ὀρντϑοσκοπέομαιν, die Bügel beobachten, da— 
nad wahrjagen, LXX. 
ὀρντϑοσκοπία, ἡ, Bogelihau, KS.;n. Ὁ 
ὀρντιϑοσκόπος, ον, (σκοπέω) die Vögel, ihren 


Flug od. ihre Stimmen beobachtend u. deutend, Gr. ° 


ϑᾶκος, Augurfiß, Soph. Ant. 986. 
ὀρνιϑοτροφεῖον, τό, Dogel-, Hühnerhaus, 

Varr,, Harpoer. i ? 
ὀρννϑοτροφέω, (-τρόφος) Vögel, δεῖ. Hühner, 

füttern od. halten, Geop. — Dav.  ‘[Plut. Per, 13. 
sevTsorgop to, n, das Vögel⸗ od. Hühner halten, 


o 
ner Mitternd, haltend, DS., Schol. Ar. 

ὀρντιϑοφᾶἄγος, ον, (φαγεῖν) Bügel od. Hühner 
frefjend, Arist., Schol. Il. [p. 491 D. 
o0ovrFopüns, ἐς, (gun) von Bogelgeitalt, Ath. 
00VvL90w, (opvıs) in e. Dogel verwandeln, Ath. 
393 E. —* [eomp.) 
ὀρνιεϑιώδης, ες, 3194. |. ὀρνεϑοειδής, Arist. (auch 
᾽Ορνέίϑων πόλις, n, St. in Phönizien, Str. 
 sevidWv, ὥνος, ὁ, (0gvı5)']. ὃ. lat. Wörterbb. 

ὄρνιξ, ogviyos, |. ὄρνις. ᾿ ᾿ 

ορνῦΐος, ον, Ὁ. f. ὀρνίϑειος, AP. 9, 377, 9. 

ὄρνις, ὃ, απὸ 7,1. (δεῖ. in Botg 2, vgl. Ath. p. 
373 A.), gen. ὄργιϑος, acc. sing. ὄργιϑα Li. ὄρνιν, 
voc. ὄργε (Luc.), plur. ὄογεϑες, u. b Att,. au) 00- 
veis, gen. ὄργεων, acc. ὄργεις u. δ. Dicht. and) ὅρ- 
vis, Dem., Lue,; vom nom. ögvı&* bei Dor. cas. 
obl. ὄρνεχος ufw., 1) der Vogel (ganz allgemein), 
Hom, u. %.; dh. wie oiwvos, der Wahrfagenogel, 
Hom., Hes., Att.; δ. b) übtr. das Vogelzeichen, au- 
gurium, ἔκ Aıös ἤλυϑεν ὄρνις, 1., Eur., Pl. e) ubh. 
das Vorzeichen, Borbebeutung, 1Π.; εἶτά σοι τάχα 
ὄρνις γένουτ᾽ ἂν ϑανοῦσ᾽ ἐμὴ παῖς, Eur. vgl. bei. 


visoroomos, ον, (τρέφω) Vögel, bei. Hüh⸗ 


Ar. av. 719 sq. — 2) b. den Att. ὁ, der Hahr, ὃ. ἡ," 


die Henne, Das Huhn, Aesch,, Ar., Xen., Theoer., |. 
δεῖ. Ath. p. 373 sq. — 3) im pl. der Bogelmarft, Ar. ; 
τὸν εἷς τοὺς ὄρνις εἰσιόντα, Dem. 8) Ῥ. Μουσῶν 
ὄρνιϑες, Muſenvögel, ὃ. i. Dichter , Theoer. 7, 47. 


denen Alles über Erwarten, zum Bortheil ausichlägt, 
unjer „wem das Glück will, dem kalbt ver Ochs“, 
Luc., Ath.: n. Ath. p. 57 Ὁ nannte Anaragoras vor. 
y. das Eiweiß. Wahrſch. von PL). [r, in zweifild. 
Kaſus bei Hom, I; δ. Tr. gew. ζ, acc. plur. ogvis 


ausgenommen; b. Ar. gem. r] 
Öovıs, THos, ἡ, Gem. des Stymphalos, Mnas.b. 
Schol. ARh. 


Sovipıov, τό, f. 8. f. ὀρνύφιον. 
ὀργνιχολόχος, ον, |. ὀργιϑολόχος. 
ὄρνίχος, dor. gen. zu ὄρνις, w. ſ. 
Ogvvuesvos, ὃ, π. pr., Inser. R 
dovvmıu. ὀρνύω, fut. ὄρσω, aor. ὠρσα, ὃ 5. 
au) ὄρσασκε, Τ].: ein aor. 2öoovo«, Hes. sc. 437. 
h. Ap. 494. ; med. dovöucı, fut. ὁροῦμαι, aor. ὥρο- 
unv, 3 sing. δ. Hom. gem. 3fg3. @g7o, 3 pl. δ. Hom. 
neben ὄροντο, Od., αἰ ὀρέοντο, Il., was nad) Butt. 
impf. von e von OPQ herrührenden Verbum ὀρέο- 
μαι, epigr. δ. Paus. 9, 38, ift; conj. ὄρηται, Od., im- 
per. 6000 u. ὄρσεο, ion. 5163. .ὄρσευ, Il., inf. ὄρϑαι, 
ib., 3193. f. ὀρέσϑαι, 
ib. nur neutr.; pf. ὅρωρὰ intr., ‚nu 
ὅρωρε, coni. ὀρώρῃ; plsgpf: ὀρώρει, wow 
aber ὥρορε nad Analogie von ἤραρε iſt gem 
tr., Hom,, auch intr., wie II, 13, 78., Od. 8,: 


beiHom. nur 3 sing: 


τ}. part. douevos f. ὀρόμενος, 


35. — N fpridw.oovigwv γάλα, Ὁ. glüdlihen Menſchen, 


u 


— 
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᾿Ορνυτίδης τ ὅρος Ἷ 


gleihbdtd mit ὄρωρε (pf.) ift die pass. Form ὀρώ & | spaßopäyeo, (φαγεῖν) Kichererbien effen,Hipp. 


ται, Od., coni. ὀρώρηταε, Il. T) act. 1) erregen, be⸗ 
wegen, u. zwar a) förperlich, gehen od. weggehen ma⸗ } 
d ν Ἄρης, τοὺς δὲ γλαυχῶπις boren od. entftanden, Tambl, arithm, p. 81. 
ἀϑήνη, D.; of ἐπ᾽ αἰετὸν ὥρσε, hetzte den Adler auf | 


den, ὦρσε δὲ τοὺς u 


ihn, Hes.; τενὰ ἐπί rıyı , ἀντία τινός, τινά τινι, 
Imdn auf Imdn beten, gegen Imdn antreiben, 11. : 
m. inf., Imdn antreiben etw. zu thun, Ζεὺς ὦρσε 
μάζεσϑαι, ib.: Leblofes erregen, ϑύελλαν, πόλεμον, 
μῶλον, zudoruov, κακόγ, Hom.; χειμῶνα, Aesch. 
Ὁ) übtr. αὐ veranlafjen, anftiften, verurſachen, Ὁ. Ge- 
müthszuftänden u. deren Aeußerungen, ἥμερον, φό- 
βον, ἔριν, χόλον, γόον, Hom. τι. a. Dicht. A) Imdn 
antreiben, aufreizen, bewegen, etw. zu tbun, ὕβρις γεν 
εἷς αὐάταν wooev, Pind.; m. inf., τὴν δέξαι ϑεὸς 
ὦρορεν ἔργον ἀειχές, Od.; τόλμα γλῶσσαν ὀργύει 
λέγειν, Pind.; ὄρσεις μὲ φοάσαι, Soph. u. A. — 2) 
aufftehen laffen, ”Moıyeverar ar’ ’Nxeavov, Od.: 


- "dh. aufweden, Π.: Ὁ. Thieren, aufjagen, auffcheuchen, 


Od.; ἐξ εὐνῆς, 11. — II) med., 1) fih rühren, bewe- 
gen, a) eigtl., εἰσόχε μοι γούνατ᾽ dowon, jo lange 
ſich mir Die Glieder bewegen, Hom.; ἐπί τινα, auf 
Imdn Tosftirmen, Il.; ὄρνυται λαός, Tr.; ὄρσεο, 
rühre dich, frifch auf, I1.: d. Leblofem, δοῦρα ὄρμενα 
7106000, vorwärts fliegende Speere, Il. Ὁ) ibtr, ἄτα 
ὀρνυμένα πόλει, gegen die Stadt anftiirmend, Soph. ; 
χαχόγ, id. — 2) aufitehen , fich erheben, a) Ὁ. Leben- 
den, ἀπὸ χϑογός, ἀπὸ ϑρόνου, 1|.. ἀπὸ χλισιᾶν, 
Pind. ; δεῖ. Ὁ. Lager, ἐξ εὐνῆς od. 22 λέχέων, Hom.; 
auch abs., Hes. th. 843.: m. inf., ſich erheben od. an- 
fhiden, um etwas zu thun, fich in Bewegung feten, 
ὦρτο πόλιν δ᾽ ἔμεν, Od., Hes.; εὕδειν, Od.; m. 
part., 0000 χέων, erhebe dich ſchlafen zu gehen, Od. 7, 
342.: dh. anheben, anfangen, m. inf., TI. 12, 279,,0d. 
8, 539. — 3. ARh. ift ὄρωρε 8. — ἐστέ, wie 1, 713. 
b) Ὁ. Lebloſem, entftehen, fich erheben, ὀρυμαγδός, 
ἀλαλητός, βοὴ ὄρωρε, aud) χονίη, χειμών, ἄνεμος, 
γύξ τι. dgl., Hom.; ἀφρὸς ἀπὸ 20008, Hes.; ἂν νυ- 
χτὶ ὠρώρει χαχά; Aesch. (P. δεῖ. ep: W.) 

᾿Ορνύτέδης, ὃ, patr., Naubolos, ARh, 

᾿Ορνὕτίων, wvog, ὃ, ©. des Sijyphos, Paus. 

”Oovvros, ὃ, π. pr., ARh., Paus. 

ὀρνύφιον, τό, dem. Ὁ. dovıs, Ael. ö. 

ὀρνύω, ἵ. ὄρνυμι 

"Oo&£tvns, ου, ö, Ῥεῖ. τι. pr., Arr. 

᾿Οροάνδης, ου, ὃ, e. Kreter, Plut. — οὗ ’000- 
avdeig,£ov, die Bew. einer pifidifchen St., Pol. 

Ὀρόακτις, ıdos, ὃ, δ΄. in Perfien, Str. 

ὀροβάγχη, ἡ, (ὄροβος, ἄγχω) ε. Unkraut, das bie 
Kichererbien erftidt, Sommerwurz, Th., Diose. 

’Oo6ßuLos, ὃ, e. Barther, Plut. 

000ßB«xyn, ἡ, — ὀροβάγχη, Diosc. 1869. 

600ßexyos, ὃ, die Frucht des παλέουρος, Nie. th. 

ὀροβάξ, ἡ, e. Pflanze, Diose. 

᾽Οροβάτις, ἡ, St. in Indien, Arr. 

᾽Οροβίαι, «i, St. auf Euböa, Thuc., Str. 

dgoßıaios, 3, von der Größe einer Kichererbie, 
Th.,Diose. : τὰ -Bıeie, Pillen in der Geſtalt einer Ki— 
chererbſe, Gal. [τός, Gal. 

ὀροβίας. ov, ö, der Kichererbſe ähnlich , λιβανω-- 

ὀροβίέξω, mit der Kichererbje mäften, Hesych. 

ὀρόβνος, 3, von Kichererbien gemacht, ἄλευ- 
ρον, Diosec. 

ὀρόβιον, τό, dem, von ὄροβος, Hipp. 

’O06 Bros, ὃ, der rom. N. Orbius, Ath. ν 

ὀροβίτης, ov, ὅ, fem, -βῖτις, ıdog, der Kicher- 
erbſe ähnlich, von deren Größe, λέϑος, DS. 3, 18... 

ὁὀροβοειϑής, ἔς, (εἶδος) von der Geftalt od. Art 
ber Richererbfe, ὑποστάσιες, Hipp. 
ὄροβος, ὁ, die Klichererbfe, a) als Hülſenfrucht, 
Dem., Arist, u. X. νυ) als Pflanze, Th. 


ὁροβώδης, ες, 3193. f. ὀροβοειϑής, Th. 
ὁρογεγής, ἕς, (ὅρος, γένος) auf der Grenze ge— 


— — of, 3 ἐν ϑοι, auch ὀρόγκη, τά, 
r, Goos, 0Yx05) Berghöhen, Bergfpiten, Nic., D 
Aerandr. 85 ) g ἢ gfp tz » I Pe 

ὁρόγυια, ἡ, Ὁ. f. ὄργυια, Pind,, Ar. 

ὁροδαμνές, Ldog, ἡ, dem, Ὁ. folg.,Theocr.7,138. 

600 δαμνος, ö, Aft, Zweig, Th., Luc. πὶ 8  " 

ὀροδεμνιάδες, ἄδων, αἵ, (ὄρος, δϑέμνιον) auf 
den Bergen fi) lagernd, -wohnend, Beim. der Berg- 
npmpben, Hesych. 

Ogodoızidns, ὃ, τ. pr., Luc. 

ὁροϑεσία, ἡ, geſetzte od. gezogene Grenze, NT., 
KS.; aud ὀροϑέσια, ra, Gal.: ὁροϑετέω, (τέϑη- 
μι) Grenzen fegen, KS. 

„2209 vvo, — ὄρνυμι, anregen, reizen, antreiben, 
förperli u. geiftig, 11., ARh., Mosch.; Ὁ. Saden, 
ἐναύλους, 1]. ; ἀέλλας, Od. ; ϑυέλλας, Luc. : im med. 
στάσις ὠροϑύνγετο, erhob fi, entftand, Aesch. 
‚Ogoıßavrıog, ὃ, e alter griech. Dichter, Acl. 

„Deoıdog,6,R. der Parauäer, Thuc. 
Ὅροισος, ὁ, e. Kreter, Plut. 
Ogofrns,ov, ὃ, perf. n. pr., Hdt. 
000. TUVTOS,ov, — ὀρειτ., Nie, th. 5, 377. 
- 000-2@0vov, To, Bergnuß,e.am ſchwarzen Meere 
wachjender, Baum, Str. 12 p. 546. 
000%Tvnog, ον, (χτυπέω) durch die Berge to- 
bend, Ὁ. 28 f. ὀροτύπος. [14, 104, 
ogomeı, fich erheben, fih in Bewegung fegen, Od. 
ὁρομαλίδες, af, (μῆλον, 2) ἀπ ἢ ὀρομηλί- 
δὲς, ἐ. Art wilder Aepfel, Bergäpfel, Theoer. 5, 94 
(Ahrens ὁμομαλέδες). 
᾿Ορόντης, ὃ, 8) häuf. peri. n. pr., Xen. u. W. Ὁ) 
δ. in Syrien, j. Aasi od. Maklub, Pol., Str. ce) Gbg 
in Medien, viell. ver Araraz, Ptol. u.U.— Dav.’Oo0rv- 
τίς, ἡ, adj, am Fl. Or. gelegen, Paul. 51]. 
ὀρόντιον, τό, e Pflanze, Gal. 
’Ogovroßarng, ov, ὃ, Perf. n. pr., Arr., DS. 
Ὀροντοπάγας, a, ö,perl.n. pr., Cl. Al, 
ὁρονὕχιον, To, (0005, vVE) Nachtwache, Phot. 
ὀρο-πέδιον, τό, (0005) Bergfläche, Str. ὅ. 
ὄρος, εος, τό, ion. οὖρος, Ep. (neben 5005),Pind. 
(ὉΡΩ͂, ὄρνυμι) das Emporfteigende, db. Höhe, Berg, 
Gebirg, Hom. u. %. — Perfon. b. Hes. Kinder der Gän. 
ὄρος, ὃ, I) appell. a) das breite Holz in der Preſſe, 
unter welches die auszuprefjenden Trauben od. Dli- 
ven gelegt wurden, Aesch. fr. 111 Z., Men., Gr. b) 
= ἀμές, Schol. Ar. Ach.83., mit Anfpielung darauf 
in ber Stelle des Ar. χἄχεζεν ὀχτὼ μῆνας ἐπὶ yov- 
σῶν ὁρῶν. — II) ἡ. pr., ©. des Lykaon, Apd. 
60085, ion, οὐρός, Nic., ὁ, Die Molken, der wäfje- 
rige Theil der geronnenen Milh, Od., Arist.: übh. 
wäfjerige Theile, 3.B.des Blutes, αἵματος, φλέγμα- 
τος, Pl. ; rtrrns,Hipp.,'Th.; vgl. ὀρρόπισσα; σπερ- 
uetızos, des animalifhen Samens, Plut. Seit Arist. 
gew. ὀρρές; απ δ, Hipp. : 
ὅρος, ὃ, ion. U. ep. οὖρος, 1) δῖε Grenze, a) eigtl., 

11. u. ὅδ. ; der Gvenzftein , ib., Hdt. Ὁ) übtr. «) Ziel, 
Ende, τῶν ἁμαρτημάτων, Dem.u.4.: db. 4) Zwed, 
Ziel, Bacchyl. δ. Stob. fl. 108, 26.; ἕνα ὅρον ϑέμιε- 
vos, ἀνελεῖν ἐμέ, Dem.; τῆς πολιτείας, Arist. u. 
U. ὦ Maf, Schranke, ὑπερβάντες τὸν τῶν ἀναγ- 
καίων ὅρον, Pl. 4). Richtſchnur, Regel, ὅροι τῶν 
ἀγαϑῶν χαὶ χανόνες, Mem., Plut. e) Abgrenzung 
eines Begriffs, Definizion, τοῦ βελτίονος καὶ τοῦ 
χρείττονος, Pl., Arist. [) Verhältniß, ἁρμογέας, 
διαστημάτων, ῬῚ. 5) e. einzelne Größe aus der Auf- 
einauderfolge mehrer heransgen., Eucl. — 2) t. t. Der 
att, Gerichtsjprache, die fteinerne Anſchlagtafel, welche 


® 


᾿᾿Οροσάγχαι, -- ᾿ ὀρσόλοπος. 


τὴ Angabe des μαρβειϑει Arhon Eponymos, des 
Glänbigers u. der Schuldforberung an φου ἀγα είε 
Grund) tüde Ἔν: ward, anflatt daß dies δεῖ und in 
Onpotbefenbi her eingetragen wid, τέϑησιν ὅρους, 
ἐπὶ μὲν τὴν olxlav δισχιλίων, ἐπὶ δὲ τὸ — 
“ταλάντου, Dem. 11. α. Or. 

᾿Οροσάγγαι, οἱ, bei den Berfern die Wohlthater 
des Königs, Hdt. 8, ‚85, Soph., Nymphis b. Stob. 

Ὀροσπέδα, Gebirge i in Iberien, Str. ' 

ὀροσπέζη ς,ου, 6, (ὄρος, σπέξζαλ) der Bergfinf, 
Arist. ha, 8, ὃ. 

ὀροτῶπος, ον, = ὀρειτύπος, ὕδωρ, Bergtritm- 
mer mit ſich veißenD, Aesch. sept,85. 

ὄρουσις, ἡ, (ὁρ οὐω) --- — ὁρμή, Phile, Dio Chr.: 
bei. den Stoifern φορὰ διανοίας ἐπί τι μέλλον, Stob. 

ὁρουστικός, 3, dringend , einbringend, Schol. 
Pind.; Ὁ. 

ὀρούω, = = ὄρνυμι, intr., ſich mit Schnelligkeit οὐ. 
Ungeftüm. — bewegen, eilen, drauflos fahren, -ftei- 
gen, a) eigtl., ſowohl Ὁ. Lebendem als Lebloſem, m. 
term. ad quem, ἐς δίφρον, 11., Eur.; εἴς τινα, auf 
Imdn Ioaitihzen, Plut,; πρός τι, Il., Plut.; Eu dl 
» λήλοισιν, Hes.: m. gen., τοῖ λεῶν ὥρουσε, ἌΡῳ τπὶ 
term.'@ quo, αἰχμὴ ἀπὸ χειρός, 11.; ποσσὶν πὸ 
στρώμνας, aufipringen, Pind.;, ἐξ ἀῤρχυσμάτων, 
Aesch. ; αὐτόϑεν, aufipringen, "Plut, ; ἐκ τάξεων, 
Eur.; ἐκ κεφαλῆς κέρας ἰϑὺς ὀρούει, fpringt οὗ. ragt 
“herbor, Opp.: und nue, im Sprung, anjtiivmen,Aesch. 
b) übtr. @) ὕβρις... ὠρουσεν eis ἀνάγκαν, ſtürzt i in 
Das ΘΝ Berbeiben, Soph.; πρὸς δίκης ayo- 

vo,id. β) ſich jehnen, trachten, fireben, m. gen., Pind. ; 
m. inf., χλέος — ἑλέσϑαι, ἰὰ. -- ΕΝ u. 
Hes. nur aor. u ohne Xugm. ; part. ὀροῦσα, Hes.sc. 
. 437 od. ὄρουσα, h. Ap. 494. ; fut. ὀρούσει juerft-h. 
Ap. 417 (p. B.u.b. ip. θυ). 

Ὁροφέρνης, As ö, auch Ορροῳ. „ e. tappabolis 
ſcher König, Pol,, 

ὀροφή, ἢ, (λἀφα) die Bededung, Bedachung: dh. 
BR: a) Dede (eines Zimmers), Blafond , Od., Hdt,, 

ἐλεφαντέγη,, Pl. u. A.; jeltener b) Endachung, 

Dad eines’ Gebäudes u. was Dazu gehört, Sparrivert, 


Fetten ufw., Thuc., Pol. u. A. [vend,zug,AP.9,152. 
ὁροφηφᾶγο s, ον, (φαγεῖν) das Dad Herzeh- 
᾿ὀροφηφόρος, ον, (φέρω) das Dad) tragend, 

Beim. δὲν — ἡ μεῖ AP. δ, 631. 
ὀροῳ εαῖος, 3, zur ὀροιρή gehörig, Inscr. 
soopla ς, ou, ὃ, unter dem Dad), Dach- od. HDaus-, 

μῦς, ὄφις, Schol. Ar., Poll.: dh. komiſch ἡλιαστὴς 

ὀροφ., Ar. vesp. 206. 
ggopıza SER (ὀροφή) zum Dache gehörig, Schol. 

AP. |Aen. tact. 23. 
ὀρόφτῦνος, 3, (gopos) mit Rohr bededt, οἰκίαι, 
ὀροφοιτάω, = = ὀρξι(ροιτἕω, Lex. 
ὄροφος, ὃ, (ἐρέφω) a) Dachrohr, Rohr, womit 

man Häufer' dedt, λαχνήεις, ll. 24, 451., dh. b) Dad, 

. Aesch., Eur,, "Plut. u. "1. : ὑπὸ; τὸν αὐτὸν ὄροφον 

ἱέναι, unter Einer Dache mit Imdm leben“, PI.: 


Dede, τοῦ οἰκήματος, Thuc. — Dav. 
ὀροφόω, on — olzla ὠροφωμένη 
δοκοῖς, Plut., Ios. u. A. —D 
ὀρόφωμα, τό, Dad, 2 Ath., LXX., Philo. 
seopwoı δὴ % das Bedachen, KS. 
ὀροφωτός, 3, bedacht, bebedt, Hust. - : 
«ὄροχϑοι, "οὗ, ἢ. ὄρογκοι. [v. ὁράω, Hom. 
δὁρόωσι, ὁρόωντες 2C., ep. δευδ.. ὁρῶσι, ὁρῶντες, 
ὄρπε τον, τό, 8,60]. f. ἑρπετόν, Sappho,’Theocr. 
‚sonnt, Nr0S, ὁ, att. δρπηξ, aeol, ὄρπαξι} 
Sapph., dor. ὃ παξ, ἄκος, Theoer. 
Sprsh,. Schoßung dh. Zweig, Aſt ꝛc., n. ‚ Theocr.; 
Strand), ARh.: ©tengel, Nic. :.ale Stacelftab, Hes.: 
die Lanze, Eur. b) übte. , Sprößling, Abtömmmling, 


GE. -D, ν᾿ 2 
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Orph., Opp. [im dor. acc. ϑδπιό κα α berfürzt , AP. 
T, 206.) Theers, Theergalle, Ip. Med. 
ὀρρόπισσα, ἡ, (60005, πίσσα) das Wäfjerige des 
ὀρροποτέω, (ὀρρό ς, πέγω) Mollen trinken, Hipp. 
ὀρροπῦγιον, τό, Ὁ. Gr. aud) ὀρϑοπ., (ὔρρος, | 
zevyn) der Bürzel ver Vögel, nebft den daran ftehen- ⸗ 
den Federn, Arist.: and) Ὁ. Anfekten , ἐμπίδων, Ar.; — 
Ὁ. Stachel ber Wespen, id. — Dav ‚rn 
ὀρροπυγόστικτος, ον, (στέξωλγαιι ben Shwanz- 4 
floffen gefledt, Arist. b. Ath. p. 313 D. “ἫΝ 
ὄρρος, ὁ, eigtl.-bie Naht zwilchen After u. —— 
Miltelfleiſch (n. A. das Steißbein): dh. übh. der 
Steiß, δεῖ. der untere Theil deſſelben, das Gefäß, Ar.; ; 
ἐδάρην τὸν ὄρρον, Luc., Ath. (verw. m. οὐρά) 
6000, (00005) Zu Molten machen; pass.zu Mol⸗ 
Rn werben, Cl. Alex. Ὁ) 
ρωδέω, ion. ἀρρωδέω, fürchten, befürchten, 
— abs., Dem.; m. acc., Udt. Eur., Ar., Pl. u. 
A:m. inf, ϑαγεῖν, παν, : m. μή u. coni, Pl u.N. be 
ὑπέρ τίνος, Lys.; περί Tıvos, Parth. ; ; περί 
τινι, Thuc,; m. ὅτι, Hdt. (Ableit. 3 
ὀρρώδης, ες, (ὄρρος, εἶδος) sing) molfenar- 
tig, Th., Gal. 
ὀρρὼν ie, 7, ion, ἀρρωδέη, (- δέω) Furcht, Furcht⸗ 
famteit, Scheu, Eur. „, πος, Luc. u. A; m. folg. μή, 
BEur.; ἐν ὀρρωδέᾳ ἔχειν, fürchten, Thuc. 
ὄρσας, part.aor., 00000%€, ion. 3 aor., ὄρσεο, 
ὄρσευ, imper. aor. med. zu ὄργυμε, w. ſ. 
᾿Οφσέας, ὃ, π. Pr., Pind. 
"Ogonis, (ὁ ος, ἡ, ε. Nymphe, Apd. 
ὀρσιβόας, ὃ, (ὄρνυμί, βοή) Sclachtge] ſchrei er⸗ | 
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Hebend, ‚Soph. 00.1057 nad Wunder (ἐγρεμόάχας v.). 

ὀρσίμθν αιμα, (ὄρνυμι, yuyn) nur acc, ber 
Weiber in Bewegung Ten, Beiw des Bakchos, in 
Bezug auf die Balchana ien der Weiber, Plut. 

᾿Ορσιδέκη, ἡ, eigtl. „Streiterregerin“, T. des 
Kinyras, Apd. 

"Ogcızoärns, ovs, 6, n. pr., Inser 

ὀρσίχτῦπος, ον, (ὄρνυμι, χτύπος) em erre⸗ 
gend, Zeus, der Donnerer, Pind. Ol. 11, 85 

‚Ogotkoyos, ὃ, myth. u. gew. n. pr, Hom,,Ar.u.d. 

᾿Ορσίμαχος, ὁ ‚n. pr., Inser. | 

᾿Ορσιμέγης, ovs, ὃ, π΄ pr., Inser, . 

ὀρσϊνεφής, ἐξ (ὄονυμι, γέφος) Wollen erre⸗ 
gend, Pind. N. 8.9 } 

Ὀρσινόη, ne: Romphe, Schol. Eur. 

ὀρσί-πους, ποδος, ὁ, ἢ, (ὄρνυμι) den Fuß in 
Bewegung bringend, ἔλαφοι, AP.15,27. "Bon, Hesych, 

Ὄρσιππος, ö, a. pr., Xen,, Paus. 

ὀρσίτης, ov, ὃ, (devuu:) ein tetifher Tanz, 
Ath.p.629C. . 

᾿Θρσέφαντος, ὁ ὃ, n. pr, Hät. 

Ὃρ σοβέα, 7, T. des Deipfonies, Paus. 

ὀρσοδάχγνη, ἡ, (6guog*, ὄρπηξ, δάχνω) 
Keimmager, e. Art Erdfloh, Arist. ha. 15, 19, 

ὀρσόϑοριξ, τρῖἴχος; ὃ, ἡ, (ὄρνυμι, ϑοίξ) haar= # 
ſträubend, eoeno 

ὀρσοϑύρη, ἡ, (ὄρνυμι, Hvpa)wahrid. eine Thür, 
zu der man auf Stufen hinanſteigt, Stufen⸗ od. Stie⸗ 
genthür, Od.: dh. ἀν᾽ ὀρσοϑύρην ἀναβαίνειν; ib., 
Sim., (τ. 4. e. Defimung, zu der man emporfpringen k 
muß, zu welcher feine Stufen führen; n. Döderl.v. 
ὄρρος, Hinterthür.). ; 

ὀρσολοπεύω -. -πιέω, a) angreifen, reizen, krän⸗ 
ten, zuyd, h. Mere. 308.; μύϑῳ, Maxim. (ἀπ beiben 
St. -euw.) Ὁ) beunruhigen, verivirren, — 0000- 
λοπεῖται, Aesch. Pers. 10.; ὃ. 
ὀρσόλοπο ς; οΥ; zum Angriff geneig g 
Beim, des Ares, Anacr. fr, 70 Bergk (n. Ei; vo 
wu u, λοπός, u n. A. p. Abwanbli ng om ὁ 
us, ὄρσω.) - ΠΌΑ, fi 


— ἐν art 
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1186. 
ὀρσός, = ὀρϑός, lac., Ar. Lys. 995. 
ὀρσότης, ητος, ἡ, τΞῷὶ ὁρμή, Critias Ὁ. Herod, 
σι, M. ‚4. p. 40, 14. 


ὀφούτοι ζαίνης, ‚ov, -τρίαινα, ö, (ὄὔρνυμι, 
ΟΣ veigadichwinger, Pofeidon, Pind.: auch 
δος 

arte ἡ, (ὄρνυμι, ὕδωρ) Wafjerröhre, Eust. 

ὄρσω, fut. zu ὄργνυμι, w. |. 

ὁρτάξζω, ion. f. ἑορτάζω, Hdt. 

ὀρτὰλέζω, muthwillig hüpfen, wie ein junges 
— Ar.;d. [ϑαψεῷ. Ὁ. ὄργυμι.) --- Dav. 

ὀρτᾶἄλί 6; δος, ἡ,τεὺ . folg., Nie. al. 295. 


ὀῤτἄλϊχεύς, =D. ſolg. Nic. al. 228. 
ὀρτάλϊχος, ὁ, junger Vogel, bei. — Huhn, 
Küchlein, Aesch,, Ar. „„ Theoer. u. a. 
αὐ χῆ, ἡ, ion. f. ἑορτή, Hdt.; 
258 F 
Ὁρτήσιος, 6, ber vöm. N. Hortensius, Pol, 
Ορτιάγων, ovros,ö, e. Gallier, Pol., Plut. 
Ὀρτίέλ οχος, ö,n. pr., Paus. [Hindukuh), ‚Str, ‚Ptol. 
᾿Ορτόσπανα, τά, St. in PBerfien (am heutigen 
‚Ogruyns, ὁ, e. Erhthraͤer, Ath. 
’Oorüyie, 7, a) alter N. von Delos, Od., Pind. 
u. A. Ὁ) Inſel (eigtl. Halbinfel) bei Syrafus , ſonſt 
Νᾶσος, Pind., Str. ὁ) uralte St. Aetoliens, Nic. d) 7 
heiliger Hain bei Ephejos, Str. — 2) Amme des Apol⸗ 
lon u.der Artemis, Str. — 3) Bein. der Artemis, Soph. 
"Ogrüytöng, ov, ὁ, ©, des Antiklos, Tryph. 
ὀρτὕγιον, τό, ἄρτι. Ὁ. ὀρτυξ, Com.b. Ath. Ρ.392 E. 
Ὀρτύγιος, ö, ©. bes Klinis, AL. [p- 290 Ὁ. 
ὀρεὐγοθήρας, ου, ὃ, Wachtelfänger, Pl. Euth. 
ὀρτύὔγόχομπος, ὦν, (πομπέω) der ſich mit 
Wachteln brüftet, Zopyr..b. Schol. Ar. av. 1297. 
ὀρτὕγοκοπέω, (-χόπος)͵ das Wachelſchlagen 
ſpielen, Plut. m. p. 34 D., Lex, — Dav. 
ὀρτῦγοκοπέα, ἡ, das Wachtelſchlagen, ein Spiel 
in Athen, wie unſer — RN Poll. 
3 ὀρτὕγοκοπιχό ς, 3, das Wachtelſchlagen betref- 
jend, ὀγόματα, Poll. 
«ὦ ρτὕγοκό πος, ὃ, —— der Wachtelſchläger, 
ΠΥ p. 506 ©., Poll., Schol. A 
τὔγομᾶν ia, ἥ, — ——— über⸗ 
mäßige Wachteltiebhaberei, Ath. p. 464 D 
ὀρτύγομήτρα, ἡ, (μήτηρ) „Wacptelmutter', ein 


de; Ton b. Ath. 
Ρ. 


mit den Wachteln fortziehender Vogel, viell. unfer 
Wactellönig, Ar., Arist., Ath.: fom, Beiname der 
Leto, Ar. av. 872. (ler, Poll. 
serüyortwins, ov, ὁ, (πωλέω) Wachtelhänd- 
ὀρτὕγοτροφεῖον, τό, Wachtelhaus, Arist. 
probl. 10, 5.; Ὁ. Ἢ 


ὀρτὕγοτροφέω, Wachteln halten, MAut. 1, θ.;, 
ὀρτύγοτρόφος, ον, (τρέφω) Wagteln Fütkern 
οὗ. ‚Haltend, Pl., Poll 
ρτυξ, ἄγος, ὁ, 1 die Wachtel, Hdt., Ar., Xen., 
pn. Ε A., vgl. θεῖ. Ath. p. 392.: ἡ ὄρ., v. Weibchen, 
Lye. — 2) ein Kraut, jonjt στελεφοῦρος, Th. —* 
Str. 
Ὄρφτων, wvos, ὁ, St. u. Hafen der Frentaner, 
ὀρτῶς, f. ὁ ὀρϑῶς, der Skythe Ὁ. Ar. th. 1215, 
ὀρῦύα, ἡ, = χορδή, dh. e. Art Wurft, Epich. 
, dovyavo, = ἐρυγγάνω, Gr., n. Herm. Aesch. 
Ag. 1348. 
ὀργή, ἧ, = ὀρυχή, DH. 4, 54 u. a. Sp— 
ὀρὕγιον, τό, dem. Ὁ, ὄρυξ, Leo tact. 
ὄρυγμα, τό, (ὀρύσσω) 1) bas Öegrabene, bb, 
δεῖ. a) Grube, Graben, Hdt., Thuc., Xen. u. * 
unterirdiſcher Gang, Mine, Hdt,, Xen., Pol., 
5 βου, aa Eur. y)in Athen — — — bi. 
πὶ τῷ ὀρύγματι, 1,ycurg., ‚Din., u. ὁ ἐπὶ τοῦ 
——— ‚ ber Henker. — 2) das Graben, 
Lue. ver. ἢ x 


‚00009 — δρμανός 


[Plut. 
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ὄ υζα, ἡ, αἱ ὄρυζον, τό, Reis, Pflanzen. Frucht, 
| Th. —* Ath. u. A.: ὀρύζης οἶνος ὯΝ δ Yen 
— 'Getränf bei den Subiern, Ael. na. 13, 8. 
av 
ὀρυζίτης, — ὁ, Neisku en, Chysi 
1 a pP. 647 D ’ : VER. 
ὀρυζοτροφέω, (τρέφω) Reis ziehen, Str. 17 p. 
ὀρυχτέον, adj, verb, Ὁ. ὀρύσσω, Philo bel. 
ὀρυχτή, ἡ, τες ΞΞ ὄρυγμα, Ael. vh. 13, 16 zw., Philo. 
ὀρυκτήρ, ἦρος, ὁ, Ξε ΞεΞ- ὃ. folg., Philo. 
ὀρύχτης, ov, ὁ, (ὀρύσσωλ) a) der Grabende, ψᾶ- 
ρες ὀρύχται σπερμάτων, Aes. b)die Pflugſchaar, Str. 
ὀρυχτό ς, ὃ, (ὀρύσσω) gegraben , τάφρος, 1]., 
Xen.; τάφος, Eur. u. bgl. W.: χρυσός, aus Bergwer- 
fen, Pol. u. U.: ἅλες, Steinjalz, Diose.; ἐχϑῦς, 
die an gewiſſen Orten in Paphlagonien u. Bontos Ie- 
bend ausgegraben wurden, Ath, p. 331 C.D.: dh. 
ψαμμῖτις ὀρυχτή, ε. im Sande ſich ἐάσω ὑπ τὰν" δώ, 
ſonſt © ὑς, Archestr, b. Ath. p. 326 
ὀρύκτωρ, ρος, or Bee οἱ Greg. Naz. 
ὀρῦμαγϑδός, ὁ, Geräuſch, —— Getöſe, θεῖ. von 
Menſchen, Kriegsſchaaren, Hom, Hes.: der Pferde u. 
Huype, H.; δρυτόμων, ib.; aud) Gepraſſel zu Boden 
gew vfenen Holzes, Od.: Braufen eines Bergftroms, 
; des Wieeres, Sim. ; ; d. Krachen zufammenprallenber 
Säle u. Steine, 1. 
᾿ ρυξ, ὕγος, ὃ, auch ὄρυγξ, vyyos, (ὀρύσσω) 
1) Spiisllent -hade, Werkzeug der Steinmetze, AP. 
θ, 291.:--- 2) ε, Öazellenart in Afrika, wegen ihrer ge- 
vaben u, ſpihigen Hörner, Ath., Plut. — 3) e. Wall⸗ 
fiſchart, viell. das Seeeinhorn, Str., Plut. δ 
"Ορυξ, υγος, ὃ, Yleden, u. "Opukis, ἡ, Berg in 
Artadien, Paus. 
ὄρυξες, ἡ, das Öraben, Plut. Pomp. 66. 
ὄρυς, vos, ὁ, ein unbef. wildes Thier i in Libyen, 
Hat. 4, 192., viel, = ὄρυξ 2). 
Ὄρυσσος, ὁ, Ε. Kieler, Plut. 
ὀρύσσω, neuatt,. zw, fut. ὀρύξω, pf. ὀρώρυχα, 
pf.p. ὀρώρυγμαι, 8) graben, τάφρον, βόϑρον, Hom.; 
χοῦν, Hdt.; ϑήκην, Xen. ; ὑπονομὴν ἐκ τῆς πόλεως, 
Thué;. u. g.: τὴν γῆν, aufgraben, Pl. b) ausgraben, 
μῶλυ, Od.: im med., Aldovs, ſich ausgrabeu laſſen, 
Hdt. ‚Han. ec) dincchgraben, durchſtechen ἐσϑμόν, Hdt.1, 
174. ἃ) ein, vergrabeu, τὸ φυτόν, Xen. oee. 19, 2. 
deügn, ἡ, das Graben, Plut. m. p. 670 A. B. 
ὀρὕχω, = <= ὀρύσσω, Arat. 1086. 
—— ov, ὃ, ber junge ὄρφος, Dorio 5 
Ath. p. 315 B 
ὀρφᾶνευμα, τό, die Berwaifung, Eur. Hf, 546,; 
ὀρφᾶνευύω, (ὀρφανός) Waijen pflegen od. exzie- 
ben, παῖδας, Eur. Alc. 298.: pass. e. Waiſe jein, id. 
ὀρφᾶνίέα, ἡ, (ὀρφανός) das Verwaiſtſein, Ver⸗ 
waihung, ΡΙ., Dem.u. X.: übte. Entbehrung, Mangel, . 
στεφάνων, Pind. 
ὀρφᾶνέξω, zur Waiſe machen, Eur.; ἐχ δυοῖν 
ὠρφαγνιομένος, von zwei Seiten, Ὁ. i. Ὁ. Vater u. 
Mütter her, verwaift, Soph.: aber 71ηλείδης ὀρφανι- 
ζόμενος, von den Eltern entfernt, Pind., vgl. Lye. 
103. : übtr. berauben, γλῶσσαν ὀπός, Pind.; ἐς τιγὰ 
* ὕπνου, AP., Theocr. 
pävixös, 3, a) verwaifet, elternlos, παῖς, I. 
6, 455, 11, 394.; ἥμαρ, Tag ber, Verwaifung, Il. b) 
die Waiſe betreffend, — ΡΙ.; χρήματα, 
ihr ‚gehörig, Dem. — Adv. -zws, ΚΒ, 
ὀρφάνιος, ον, verwaiſt, γῆρας, AP. 7, 466. 
"ἄνιστής, οὔ, ὃ, (ὑρφανέξω) Pfleger der Wai- 
ormund, Soph. Ai. 507 
ὀρφᾶνός, 3, b. ben ἬΝ Att. 2 End,, (ὀῤφός, 
Gr. ; verw, ın, ὄρφνη) a) verwaiſt, elternlo8, θεῖ. va⸗ 
zu τέχνα, Hes.; ὅ. su "ἢ ὀρφανοί, ὀρφαναί, 
Waiſen, Od., 'Soph,, Eur., Pl. Ὁ) übh. beraubt, ent⸗ 


— 


= 


— 
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behrend, m. gen., ἑταίρων, Pind. τι. F. γενεᾶς, lin⸗ 
derlos, Pind.; παιδός, Eur.; τῶν φιλτάτων, Pl.: 
übte, ὕβριος, ohne Uebermuth, Pind.; τῆς ἐπιστή- 
uns, Pl. a ae ——— IHR 
ὀρφᾶνοτροφεῖον, ro, Waifenhaus, KS.; 0: 
᾿ὀρφᾶνοτροφέω, Waifen ernähren, erziehen, 
Schol. Eur., U. -τρόφος, ον, (τρέφω) Wailen ernäh- 
vend, erziehend, RS. | — 
ὀρφάνο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, Waiſenhüter: in Athen 
diejen igen, denen von Staatswegen die Erziehung ber 
Kinder von ἐπὶ Kriege gefallenen Bürgern u. bie Ber- 
waltung ihres Bermögens libertragen war, Xen.vect.2,7. 
ὀρφάνόω, (ὀρφανός) = ὀρφανίζω, AP, 6, 101. 
᾿Ορφειός, ὃ, e. Dichter, der bie Thaten des He- 
vafles befang, Cram. an. ῇ [Sid. 33 
ὀρφέες; of, metapl. nom. pl. zit ὄριρος, Mare, 
᾿Ορφεοτελεστής, οὔ, ὁ, Der in die Myſterien 
des Orpheus-, übh. der in die Myſterien Einweihende 
Th, Plut. 
᾿Ορφεύς, ἕως, ὃ, ον. "Ορφης, ἴθ. fr. 10 Bgk., 
ber. alter Sänger aus Thrafien, Ριπά., Aesch. u. A.: 
adj. Ὄρφειος, 3, Eur., Pl.; -φικός, 3, orphiſch, Hldt., 
Arist. u..U.: adv. -κῶς, Olymp. 
ὄρφιον, τό, dem. Ὁ. ὄρφος, Al. Tr. [805 Ὁ. 
ὀρφέακος, 6, — κίχλη Ὁ), Pancr. b. Ath. p. 
ὀρφναῖος, 3, finfter, ſchwarz, Beiw. der Nacht, 
Hom., Eur.: φάρη, ΑΒΕ: u. a. Ep.: ſp. subst. ἢ 
ὀρφναία od. ὀρφναίη, die Nacht, ARh., AP. b) nächt- 
li), πῦρ, Aesch. Ag. ἐπ — — 
ὄρφνη, ἡ, (dopvos) Finſterniß, Dunkel, bei. dev 
Nadıt dp, die Nacht jelbft, b. Theogn. u. f, Dicht. B., 
auch in Pr,, Tim. Loer.; ὑπὸ τὴν ögpvnv, Pol.; 
σχότει καὶ ὄρφνῃ, Plut.: v. Dunfel der Unterwelt, 
ἐνέρων, Eur., vgl. Ar. ran, 1331.— Dav. 
ὀρφνήεις, 8000, εν, Ὁ. f. ὁ vos, ſp. Ep. 
ὄρφνἕνος, 3, = ὀρφνός, bei. χρῶμα, eine aus 
ΤΗΝ roth u. weiß gemifchte en, — u. mit 
einem Uebermaaße von ſchwarz, PL, Th. u. A.: dun— 
felvoth, Xen, ' 
ὄρφνιος, 8, — ὀρφνός, Th., Plat. 
ὀρφνίτης, ου, ὁ, Waile, τάλαρος, verwaiſt, d. i. 
ohne Wolle, AP. 6, 289. 
ὀρφνός, 3, dunkel, ſchwarz, χαμαΐλεον, Nie. ; δω- 
vırdss, dunkelblau, id,, Ath. (im comp.) (Berw. m. 
ὀρφανός.) — Dad. —5 
ὀρφνώδης, ες, (εἶδος) ſchwärzlich, Hipp. : 
ὄρφος. ὅ, att. ὀρφώς, Ar.,Com. δ. Ath., e. Meer- 
fiſch der Orf, Arist., Ael. : 
᾿Ορφώνδας, α, ὁ, ε, Thebäer, Paus. 
’Oox&ktdns, ov, ὃ, λόφος, ein Hügel in 50: 
tien, Plut. - 
60x .4N,'n, e. eingefehloffenes mit wilden Bäumen 
bepflanztes Stüd re e. Park, Poll. 7, 147. 
dox&wos, ὁ, eigtl. der Erſte in dev Reihe, dh. übh. 
der 86 Fuhrer, Hom. ıt. Hes. (bei dieſen nur ὄρχα- 


uos ἀνδρῶν τ. ὄρχαμε λαῶν); auch 5. Sauhirt Eu- 
"mäos u, Rinderhirt Philoitos, Od.: Anführer, στρα-- 


ben georbneten Pflanzung , Garten, φυτῶν, 


τοῦ, Aesch.: 5. Sp. — Chorflihrer. (Berw. mit ἄρ- 
xoueı.) Υ ; ι : 

ὀρχάς, ados,n, 1) der Zaun, Soph, fr. 135. — 
2) Ofivenart Ὁ. δὲν Geftalt der Hoden (öpxıs), He- 
sych.; ἐλαίη, Nic. * 

Boxärtos,ö,(ooxos) 1) das Ganze einer in Rei— 
Baum, 
Fruchtgarten, Hom., AP., Ach. T. — 2) Frucht ber 


Pflanzung, ὀπωρενοί, Herbftfrucht, Eur. — 8) jede | 


Reihe, ὀδόντων, AP. 
ὀρχέομαι, 1) dm. a) tanzen, hüpfen, fpringen, 
Hom. u. $.; πρὸς αὐλόν, unter Begleitung ber Flöte, 
Xen.; πρὸς ὅπλα, e. Waffentanz aufführen, Demetr. 
Sceps. δ. Ath.p. 155 B. u. dgl. A.; ταῖς χερσὶ ὁρ- 
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‚ χεῖσϑαι, als Drymoron, Antiphan.b. Ath.p. 184 Β.: 
Im. acc., Aazwvıza σχήματα, Hdt.; χαῤπαίαν, die 
δ, tanzen, Xen.; ὀρχεῖσθαι τοιαῦτα, ſolche Tänze 
tanzen, Dem, 1 W. b) etwas pantomimiſch barftellen, 
im Zanze aufführen, τὴν Apoodtirng καὶ ἄρεος μοι- 
4 Lue. salt. 68., vgl. Long. 2, 36: 9 übh ſich 
| heftig bewegen, Anacr., Ath.; zupdi® ὀρχεῖται po- 
Bo, das Herz zittert vor Furcht, Aesch. ; Θεσσαλίη 
ὠρχήσατο, Th. bebte, Call. — 2) act. ὀρχέω., tanzen 
maden, in Bewegung ſetzen, Ion b. Ath. p. 21 A., Pl. 
Crat. p. 407 A (v. "OP2, ὀρνυμι). \ | 
ὀρχηδόν, adv.,(0oxos) der Reihe nad, Mann fir 
Mann, viritim, Hdt. 7, 144. ὶ 
ὀρχηϑμοός, ὃ, ion., αι. ὀρχησμος, Aesch., Pa- 


„\nyas., AP, Luc., (ὀρχέομαι) δα 8 Zanzen, ber Tanz, 


Hom,, Hes. : 
tomimijche Darjtellung, Luc. : 
ὀρχημᾶτικός, 3, zum Tanzen gehörig, Eust. 
‚Oexnvot, οἱ, ein Geſchlecht der Chaldäer, Str. 
- ὄρχησις, ἡ, da8 Langen, die Tanzkunſt, Pl. u. ὅ.; 
ἡ ἐν τοῖς ὅπλοις of, Waffentanz, Pl; δα. 2vo- 
πλιοι τι. ἐναγώνιοι ὀρχήσεις, Lue., Plut.; vgl. Ath. 
p.630.: Bantomimif u. der pantomimiſche Tanz felbit, 
Lue., Plut., Ath. p. 20C sq. u. a. Sp. 
ὀρχησμός, ὁ, |. ὀρχηϑμός. , 
ὀρχηστῆρ, ἦρος, ὁ, -Ξ- Ὁ. folg., 1]. 18, 494. 
ὀρχηστῆς, οὔ, ὁ, (ὀρχέομαι) a) der Tänzer, Il., 
Pl., Xen. u. A.: ſp. bef.: der pantomimijche Zänzer, 
Arist., Luc., Ath, ı1. A. Ὁ) jeder fid) lebhaft od. δεῖς 
tig DBewegende, dh. im Kriege, gewandter Kämpfer, 
vox. πολέμου, ber Kämpfer, Beim. des Ares, 
Tryph, : dh. Eqmilibrift, ὀρχησταὶ οἱ eis τὰς μαχαΐί- 
ρᾶς ὀρούοντες, Democr. 6) e. 
ΟΡ». --- Day. - 
ορχηστικός, 8, zum Tanz gehörig, Tanz-, τέχν 
Tanztunft, Ρ].; auch bloß ἡ Pol. ar ἊΣ 
ματα, Ath. u. A. ü.; bei, zur Pantomime gehörig, 
ὑποϑέσεις, Luc., Ath. u. A.; ἡ.-κή, die Bantomi- 
mit, Luc. — Adv. -“ῶς, ‚Str., Ael.. 
ὀρχηστο-δύδασκᾶἄλος, ὃ, Lehrer ber Tanzkunſt, 
Zanzmeifter, Xen,, Lue. u. A. 
ὀρχηστομὰν ἕω, (μαίνομαι) den Tanz, δεῖ. den 
pantomimiſchen, lieben, Luc. salt. 85. ' 
ὀρχηστοπόινος, ὃ, (πολέω) Ip. f. ὀρχηστή 
Inl, SEELE u Fa ——— 
ὀρχήστρα, N, (ὀρχέομαι) Tanzraum, u. zwar a) 
im αἴξ. Theater, — χκονέστρα, w. [.: in engerer Botg 
α) der um die ϑυμέλη gelegte Breterboden zum Behuf 
der Chortänzer bet δι ἢ 
aber β) das Bretergerüift, Das, von der ϑυμέλη bis an 
das Profcenium bei Aufführung von Schaufpielen er- 
richtet wurde u. nur wenige Fuß niedriger war als 


das Proſcenium; auf demjelben fand der Chor u. 


führte feine Tänze auf, Pl, Aeschin. u. 31. : Bühne, 
Pl. apol. p. 26 Ε, b) ἴδ, Tummelplaß, πολέμου, 
Plut. [Poll. 


ὀρχήστρια, 7, fem. v. ὀρχηστήρ, Tänzerin, 
ὀρχηστρικῦς, 3, das Tanzen betreffend, Exwi- 


θᾶν, Zanzerintien, Ath. p. 5310. 
Soxnorels, ἦδος, ἡ, Zänzerin, Ar., att. Pr. 
ὀρχηστύς, ύος, ἡ, ion. f. ὄρχησις, das Tanzen, 
der anz, Eom., Eur.; auch Luc. 'Tim. 55.; 3763. dat. 
—— Od. [Sim nom. u. ace.sing iſt v lang, ſonſt 
urz 
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ὄρχημα, To, der Tanz, Soph., Xen., Plut.: pan- 


ſpringender Meexfiſch, 


hrung der Dithyramben; gew. . 


PL, 
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᾿ς ὀρχιπεδάω — ἃς 
: gr 


ὀρχἵπεδάω, (ὀρχέπεδον) ben Hodenfad aus | σκεύασται = an’ ἐχείνων &-, Thuc. Ba, Kr. Gr. 


Geilheit anfafjen, Ar, av. 142. 
ὀρχἵπέδη, ἡ, (ὄρχεις, zeedn) eigtl. Hodenzwang : 

δῇ. Unvermögen zum Beifchlaf, AP. 10, 100. 
ὀρχϊπεδέζω, — ὀρχιπεδάω, Hesych. 


ὀρχίπεδον, ro, gew. plur. Hobenfad, auch die | 


Hoden, Ar.; ὀρχέσπεδ᾽ ἕλκειν = ὀρχιπεδάω, id. (vom 
ὄρχις U. πέδον.) 

ὀρχἴς, vos τι. att. εως, ὅ, att. nom. pl. ὄρχεις, 
ion. ὄρχιες, a) bie Hode, Hdt., Soph. fr., Ar., Xen. 
u. 9. δ) eine Pflanze mit hodenförmigen Wurzelfnol- 
len, Ragwurz , auch zuvös ὄρχις, Th., Diosc. Ὁ) ἡ 
ὄρχϊς, eine Dlivenart, Cato, Colum. ᾿ 

᾿Ορχιστηγή, “Landſchaft Armeniens, Str. 

᾿οΟρχομενία, ἡ, Gebiet von Orhomenos, Str. 
ὀρχομενίζω, auf Seiten ber Orchomenier jein, 
Hellan. b. St. B. x 

ὀρχομένιον, τό, ein unbel,, wahrſch. b. Orcho⸗ 
menos gedeihendes Gewächs, Hipp. 

Ὀρχομενός, ὃ, 8) R. mehrer myth. Perſonen, 
Apd., Paus. Ὁ) uralte StSt. «) in Böotien, Mı- 
γύειος, j. R. δ. Skripu, Il., Thuc.; aud) ἡ, id. u. 4) 
in Arkadien, j. R. bei Kalpaki, Il., Thuc.; adj. -we- 
γιος, 3, Ew. μένιοι, οἱ, Str. 

ὄρχος, ὃ, I) Reihe von Bäumen od. Weinftöden, 
veihenmweis gepflanzte Bäume od. Weinftöde, Od.,Hes., 
Xen., Th.; ἀμπελίδος, Ar.; ögyov ἐλαύνειν, ΑΕ]. 
ep. 5, — I) (verw. m. ὄρυσσω) Grube, Gruft, Gr. 

ὀρχοτομέω, (ὄρχις, τέμνω) bie Hoden abſchnei⸗ 
den, entmannen, ſp. Med. (Wahrſch. ὀρχετ. zu ſchr.) 
ὀρχοτομίέα, ἡ, Entmannung, Hippiatr. 
\OP2, Thema zu ὄρνυμι. 

ὀρώδης, ες, Ξε; ὀρρώδης, Eust. 

Ὃρ ώδης, ου, ὃ, parth, König, Str., App. : 

᾽Ορώπιος, ὃ, Statthalter Aleranders des Gr. in 
Sogdiana, Dexipp. b. Phot, e 

ὄρωρε, ὀρώρει, ὃ perf. U. plsgpf. zu ὄρνυμι. 

ὀρώρεται, Mit 0gWgE übereinfommenbe pass. 
Form zu ὄργυμι, Od.; conj. ὀρώρηται, I. 

ὀρωρέχαται, τχατο, 3 pl. pf. u. plsgpf. med. 
zu ὀρέγω, 1. a 

ὀρώρῦὕχα, att. pf. von ὀρύσσω. Σ 

18%, ἥ, ὅ, gen. οὗ, ἧς, οὗ, ep. aud) ὅον, Hom., 
fem. ἕης, D., D pr. rel. welder, welde, ı 
der, die, Das, Hom. u. F. — In Genus u. Numerus 
richtet ο ſich nad) dem nomen od. pron., worauf es 
ſich bezieht, im Kafus nad dem Berbum; im neutr, 
bezieht es ſich 5. auf einen ganzen Sat; bezieht es ſich 
auf ein demonstr., fo geht der Relativſatz oft voran, 
ὃ df οὖν ἐρωτᾶτε, τοῦτο δὴ oapnvıw,Aesch.; eben⸗ 
jo wenn es ſich auf einen ganzen Sat bezieht. Aus- 
nahmen find: 1) hinfichtl. des cas. bes rel. od. des 
Wories, worauf es ſich bezieht: a) enthält der relative 
Sat e. adjektiviſche Nebenbeftimmung,, 11. fteht das 
Nomen, auf welches das Relativ ſich bezieht, im gen. 
od. dat., jo wird das Nelat., Das im acc. ſtehen follte, 
in gleihen cas. mit dem Nomen geſetzt (Attratzion, 
richtiger Affimilazion), τῆς γεγεῆς, NS Towi Zeüs 
δῶκε, D.; γυναικῶν ὧν (für ἃς) ὁρᾷς ἐν ὄμμασιν, 
Soph.: regelmäßig fo, wenn fi) das Relativ auf ein 
ausgelafjenes Demonftrativ bezieht, wie in Ὁ. ©t. des 
Soph.; σχεδὸν οὖν ἐξ ὧν ἐγὼ ἤσϑημαι — ἐξ Exel- 
γων ἃ-, Pl.: auch dann , wenn auf Dem demonstr. £. 
Nachdruck ruht, ὥστε καὶ περὶ ὧν φασὶ μέλλειν αὐ- 
τὸν ποιεῖν χαὶ περὶ τούτων προχατηγορούντων 
ἀκροᾶσϑε, Dem. 8, 28, Seltener findet Affimilazion 
Statt, wenn das Relat. in einem andern cas. als acc. 
fiehen mußte, ἤγετο τῶν ἑαυτοῦ πιστῶν, ὧν ἠπί- 
στει πολλούς, --- τούτων οἷς, Xen. τ. A.; am fel- 
tenften wo der nomin, ftehen mußte, οὐδέν κω εἰδό- 
τες τῶν ἣν περὶ Zagdıg,Hdt.; ἀφ᾽ ὧν ἡμῖν παρε- 


welches, 


8. 51, 10. b) bisw. wird das Subſtantiv od. Prono⸗ 
men in ben cas. des Relativs eſetzt (umgekehrte Aſſi⸗ 


milazion), ἄλλου δ᾽ οὔ τευ οἶδα, τεῦ ἂν κλυτὰ τεύ--"» 


χεα ϑύω, Il., vgl. 10, 416., Hat, 2, 106.; ἔχεις οὖν 
εἰπεῖν ἄλλου ὁτουοῦν πράγματος, Pl. Bol. Kr. 
©r. 8. 51, 10, 9. e) oft fteht das Nomen τι. zwar ohne 
Artikel, worauf fih ein Relativ bezieht, im Relativſatz 
ſelbſt 1. zwar im cas. des Relative, aber vom Relativ 
durch ein od. mehrere Worte getrennt, ἃς ἔχεις ὀργὰς 
ἄφες, Aesch. εἴ τινα ὁρῴη κατασχευάζοντα ἧς 
ἄρχοι χώρας ἷ. τὴν χώραν, ἧς ἄρχοι, Xen. Au 
A in diefem Falle Httatzion * ὧν οἱ ϑεοί * 
ἔϑωχαν ἀγαϑῶν ἄξιος, Xen., Soph. OC. 334 u, U “ 
ἃ) bisweilen werben zum Nomen od. Pronomen in 
Appofizion ftehende Nomina vom Relativum abhängig 
gemacht, ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵχανε... ὅς μιν κυνέῃ βά- 
ke, «Αἴας = ὅτε δὴ Αἴαντα ἵκανε, ög-,1l.; τότε 
ἡμῖν ἔσται οὗ ἐπιϑυμοῦμεν, φρονήσεως -- τότε 
ἡμῖν ἔσται τοῦτο οὗ ... φρόγησις, Pl. 6) bisw. δεῖ. 
bei Dichtern wird zu zwei verſchiedene Kafus veaieren- 
den Berba nur ein Relativum geſetzt, dom δ᾽ ᾧ κ᾿ ἡ 
298.01 καί οἱ κεχαρισμένος ἔλϑοι |. ὅς οἱ x. 2, Od. 
ὅ.; feltner in Profa τὸ σωματοειδές, οὗ τις ἄν ἅψαι- 
το καὶ ἴδοι, Pl.: bisw. tritt dann im zweiten das de- 
monstrat. ein, ἐπὶ γῆν ἐν ἡ - οἵ πατέρες ὑμῶν 
ἐχράτησαν, καὶ παῤέσχετε αὐτὴν .., Thuc., häufig 
b. Hom. — 2) hinfihtl. de8 genus u. numerus tritt 
bisw. a) Ὁ. constructio κατὰ σύνεσιν ein u. zwar α) 
richtet fi bisw. δεῖ. in Poefte bei Perfonalbenennun- 
en das Rel. nach dem Begriffe, nicht nad) der äußern 
Form des Subft., φέλον ϑάλος, ὃν τέχον αὐτή, 1!., 
Eur. u, 4. β) nad) Kolleftivausdrüden, die einen In- 
begriff v. Perfonen bezeichnen, fteht das rel. im plur., 
Σχύϑης ὅμιλος, οἱ γᾶς ἔσχατον τόπον ἔχουσι, 
Aesch.; πλήϑει, οἵπερ διχάσουσιν, ῬῚ.1. A. b) auch 
bei andern Subjt. im sing. folgt das relat. im-plur., 
wenn ber Relativfag nicht nur auf Das genannte In— 
dividuum, ſondern auf die ganze Gattung, wozu daf- 
jelbe gehört, zu beziehen ift, 8. durch „dergleichen“ aus- 
zubrüden, κῆτος, ἃ μυρία βόσχει Ἡμφιτρίτη, Od; 
ἀνδρὺ καλῷ τε χἀγαϑῷ, ἐν οἷς οὐδαμοῦ σὺ φανήσῃ 
γεγονώς, Dem.: dagegen c) fteht Das Relativ im sing. 
in Beziehg auf einen vorausgehenden plur., wenn ein 
beliebiges Individuum aus der Menge heransgehoben 
wird; gem. m. ἄν, ἀσπάζεται πάντας, ᾧ ἂν περι- 
τυγχάνῃ, ΡῚ., jo II. 16, 621., Hdt. 7, 86. κι. Ἅ(. ὃ. d) 
enthält Ὁ. Relativſatz e. Erklärung od. Beftimmung, 
fo richtet ſich das relat. d. im gen. u. num. nad) leßte- 
rem, τὴν ἄχρην αἱ χαλεῦνται κληίδες, Hdt.; ὁ φό- 
βος, ἣν αἰδὼ εἴπομεν, Pl. — 3) Modi bei ὅς: a) der 
indie., wenn das im Relativfa Enthaltene als gewiß 
u, beftimmt ausgeſprochen wird: von unferm Sprach⸗ 
gebr. abweichend «) fut. indie., wo wir „follen, kön⸗ 
nen‘, ver Tat. den conjunet. ſetzt, οὐχ ἕξει ὃ τι χρή- 
σεται αὐτοῖς, PI.; vgl. Kr. Gr. 8.53, 1, 1. 8. 4) übh. 
in obliquer Rebe, wo ber Relativfat eine Erflärung 
ift, ἐσπουδαιολογεῖτο ὡς δηλοίη ous τιμᾷ, Xen. b) 
der optat., wenn ber Inhalt Des Relativfages als eine 
Vorſtellung dargeftellt wird, «) in Beziehung auf die 
Vergangenheit, dh. bei mehrmals wiederholten Fällen 
od. verallgemeinernd, ὃν ἄνδρα βοόωντα ἐφεύροι, 
τὸν σκήπτρῳ ἑλάσασκε, 1].; πάντας ἑξῆς ὅτῳ ἐν- 
τύχοιεν .. χτείνουσι (pr. histor.), Thuc.: od. in in- 
pivefter Nebe, wie Xen. hell. 2,1, 33. €. 8) in Be- 
zug auf Gegenwart u. Zukunft, wenn ber Hauptſatz, 
dem ber relative beigegeben ift, einen Wunfch enthält, 
* ὅντινα γαστέρι μήτηρ φέροι, und’ ὃς φύγοι, 
1.: od. wenn das Verbum des Hauptjaßes im opt. 
fteht , 11. 3, 521.; εἴ τισιν ἐντύχοις, οἷς ἡγοῖο 00- 
φούς, Pl.: od. wenn übh. etw. als bloße Vorftellung 


En 


* ei 


ausgeiprochen wird, καὶ δ᾽ ἄλλῳ γεμεσᾶτον “ὅτις 


τοιαῦτά γὲ δέζοι, n., σα. Pl: Ἐα γα, p. 292 E. — 


ἄν (οὗ. δ. Ep. #2) tritt Hinzu, wenn der Inhalt des rel. | 


Satzes von einer Bedingung abhängig dargeſtellt wird, 
οὐ γὰο οἵδε ἀγαπαζόμενον φιλέουσ᾽, ὅς κ᾽ ἄλλο- 
ϑὲν ἔλϑοι, Οᾶ., vgl. Thuc. 2,'39., Xen. mem. 2, 9, 
3.: Dh. in orat. obliq., ivo in orat. recta der conj. m, 
&uftehen wiirde, Xen. Lac. 1, 8.; vgl. Kr. Gr. S. 54, 
14. 15. — Außerdem fteht wie im unabhängigen Sabe 
ἂν m. opt., wenn eine Behanptung ala Vermuthung 
od. beſcheiden ausgedrückt werden foll. ὁ). m. conj., in 
per Regel Ὁ. Att. mit ἄν (b. Ep. auch m. χὰ) verbun⸗ 
den, wenn der telat. Satz e. Vorftellung von Etwas in 
Gegenwart u. Zufunft enthält, Dh. bei. zur Veralfge- 
meinerung bes Nelativbegriffs, ὃς αν, wer auch im- 
- mer; λύουσι σπονδὰς οἱ μὴ βοηθοῦντες, οἷς ἂν 
ξυνομόσωσι, Thuc.: b. Hom. ὅ. ohne ἄν od. x2; ö. 
auch δ. Trag., Soph. OT. 1230., Bur. Hec. 250.: 
bisw αἰτῷ Die Pr., Hdt. 4, 46., Thue. 4,17.18.; vgl. 
Kr. Gr. 8. 54, 15, 3. (davon zu unterfch. ὃ. eonjunct. 
in der Aufmunterung , Pl. Men. p. 89 ἘΠ) ἀν) m. inf., 
wenn in ber orat. 601. der Relativſatz von einem 
Hauptſatze im Infinitiv abhängt, λόγος ἐστὶ σεισμὸν 
yEer£oden, ᾧ κατερειιρϑῆναι τὴν olxlav, Dem. auch 
ohne vorhergehenden von edrre ıt. Dal. abhängigen inf., 
ἔτι δὲ καὶ τὰ dx τῶν ἄλλων ἱερῶν προσετίϑει χρή- 
ματα οὐκ ὀλίγα, οἷς χρήσεσϑαι αὐτούς, bie fie (nach 
feiner Meinung u. Angabe) anwenden könnten, Thne. 
2,13, 4, dal. Kr. 8. 55.4, 9. — 4) Gebrauch des Re- 
Yativfatzes fir andere Satformen, a) für Säte mit 
ὥστε, bei borangehendem δε, οὕτω Ac., οὐκ ἔστιν 
οὕτω μῶρος, ὃς Faveiv ἐρᾷ, Soph., Ar., Pl. u. A., 
val. Kr. 8. 51, 18,10: b) für Objeftivfäße mit ὅτι, 
ὃν δὲ σὺ φήϑης Ἔρωτα, ϑαυμαστὸν οὐδὲν ἔπαϑες, 
f. ὅτι. τοῦτον od. τοιοῦτον, Pl.,Xen. c) für Abfichts- 
fäße u. zwar αὐ m. fut., ὅπλα χτῶνται, οἷς ἀμυνοῦν-- 
ται τοὺς ἀδικοῦντας, Xen. ) m. opt. nad) temp. 
hist., ἄγγελον ἧχαν ὃς ἀγγείλειε, Od. Y) m. conj. 
nach Haupttentp,, ἀλλὰ χλητοὺς ὀτρύνομεν, 0 κε 
τάχιστα ἔλθωσ᾽ ἐς “λισίην, D.; nach temp. hist, 
Thuc. 1, 25 zw. 4) für Bebingungsfäte, bef. ὃς ἂν 
οὔ. ὅς m. con). f. ἐάν τις, γεμεσσῶμαέ γὲ μὲν οὐ- 
dv κλαίειν ὃς κε ϑάνῃσε, wenn etiva Imb,Od.,Hes. 
op, 327., Pl. Phaedr. p. 276 B., vgl. δὲν. ξ. 51, 18, 
11. 6) bismweil. dient der Relativfag zur Umichreibung 
des mit δ. Verbum veriwandten subst., ἐξ ὧν ἂν τις 
“διαβάλλοι f. 22 τῶν διαβολῶν, Thuc., vgl. Soph. 
— 413. τοὶ Ἱ ι 
Abſoluter Gebr. des gen. οὗ, dat. 7, f. befonvers. 
Außerdem a) acc. sing. neutr.‘ö f. ὅτε, daß, Hom.; f. 
διό, ım Anfange eines Gates, weshalb, aus welcher 
Urſache, Sal με γῆς ὑπεξέπεμιψε, Eur., Ar., Ly- 
eurg, : 11. Ὁ) ace. plur. &, & δ᾽ 71809, ἤδη σοι ϑέλω 
λέξαι. Soph. OC. 1293. Vgl. Hart. 3. Eur. Hec. 13. 
Berbindungen mit Partikeln a) ὅς ye, qui quidem. 
‚der ja, δεῖ. bei Angabe eines Grundes, ἡμᾶς τ᾽ 
ἀπείργειν, οἵ γε σοῦ za9Ußoıoev,'Soph. Ὁ) ὅσπερ, 
ὅστε, ὅστις, 1. bejonders. . ' 
II) pr. dem. = οὗτος od. ὅδε, diefer, dieſe, die: 
ſes, auder,fie, es, bei. b. Ep., ὃς γὰρ δεύτατος 
ἦλθεν, Od.'1, 286.: fonft gem. in den nachdrucksvol⸗ 
len Redensarten, καὶ ὅς. auch er, 1.000” ὅς od. und” 


ὅς, au) er nicht, Il.; 8 γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων, |8.) 


11. 23, 9. Od. 24, 190. Sn Profa nur in folg. For- 
mein, &) χαὶ ὅς, und der, und er, καὶ ὃς ἀναϑρώ- 
σχει, Hdt.; καὶ ὃς διώχει, Xen., Pl., Luc. ; im fem. 
καὶ ἢ. Pl. symp. p. 201 E.; in orat. obl. tritt hinge⸗ 
gender acc. Ὁ. ὁ, ἡ; τό eilt, καὶ τὸν εἰπεῖν, Pl.; καὶ 
τὸν χελεῦσαι, Xen.u. A. β) ὃς καὶ ὅς, der u. δεῖ, 
Hdt. 4, 68. γὴ) ἡ δ᾽ ὅς, fagte er, Ar., Xen., Pl. M) in 
ὃς μέν, ὅς δέ; = ὁ μέν, ὁ δέ, ber - jener, der Eine- 
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ber Andere, Archyt., Hipp., Dem., δ. DH. ı. a. Sp. 
Bug a τι J 
266,7, ὅν, pr. poss. 3 pers., fein eigener 2c., Hom. 
ö., feltner δ. Hat. , Pind. π. Tr. Ὁ) bon der 2 pers.,. 
bein eigen, δώμασιν οἷσυν ἀνάσσοις, Od. 1, 402 (j. 
ooiowwv)., Mosch. 4, 77., AP. 7, 539. 9) bon ber er» 


ſten Berfon, mein eigen, Od. 9, 28. (13, 320.), ARh. 


— Die Bdtg b) u. c) bei Hom. ift von Alten 11, Neuen 
angefochten worden. Die Beifpiele ans jpäteren Dicht. 
find ſicher. —J 
ὅσα, . unter ὅσος. 
ὅσζκπκις, ep. ftet8 ὁσσάσι, 5. Call. ὁσσάκις, adv. 
(ὅσος) wievielmal, τοῖς oft, To oft als, ὅσσάχε δ᾽ öo- 
unosıs,D.,Pl.u.Y.; mit entfpredhendem τοσσάχι, Od. 
ὐδσαπλάσιος, 3, π. ὁσαπλᾶσέων, ον, 56π. 
ovos, (0005) wievielfach, τοϊ οἰ οἴ πταῦ, Archim. 
ὁσἅτιος, 3, ep. ὁσσάτιος, — ὅσος, 1]., ſp. Ep.' 
ö60&yn, adv. (ὅσος) auf wieniel Arten‘, auf ſoviel 


Arten als, verb. m. πὲρ, ὁσαχῆπερ nv δυνατόν; Pl. . 


Tim. p. 43 E. Orte als, Aristid. 
ὁσἄχοῖϊ, adv. (0095)-an wie viel Orte, an fo viele 
ὁσἄχοῦ, adv. (000%) an wieviel Orten, an fo viel 

Orten als, Dem. 23,184. 
ὁσἄχῶς, adv. (0005) = ὁσαχῆ, Arist., Aristox. 
ὄσδω, dor. f. ὄξω, Theoer. 1, 146. 

ὁσημέραι, adv. f. ὅσαι ἡμέραι, ſoviel als Tage 

find, ὃ. i. täglich, Tag für Tag, Ar., Thuc., Pl. u. %. 

. ὅσξα, ἡ, ion. ὁσέη, eigtl. fem. v. ὅσιος; a) Das 

göttliche od. natürliche Recht, οὐχ Son, sq. inf., es ift 

weber nad göttlichem, noch nach natürlichem Geſetz 


recht ob. exrlaubt, Od., Pind., Hdt.; dx πάσης ὁσίης, - 


nach vollem Recht, ἢ. Merc. 470.: ὁσέης πλέον, mehr 
ale Recht ift, Emped.; πολλὴν ὁσίαν τοῦ πράγμα- 
τος νομίσαι, d.i. eine Sache für. ganz recht halten, 
ΑΥος τὸ τῆς ὁσίας, göttl. ır. natlivficheg Recht , Dem. 
b) der heilige Dienft, heilige Brauch, Gottesdienft, 
ὁσίη κρεάων, der Brauch des Fleiichkoftens beim 
Opfern, h. Merc, 130.; ὁσέης ἐπιβῆναι, zu e. heil. 
Dienft jhreiten, h. Cer.; ὅὁσέη γένετο, ber heilige 
Brauch ging vor fi}, h. Ap. 237.: Das dargebrachte 
Dpfer., AP. 9, 91. e) die letzten Pflichten gegen die 
Todten, feierliche Beftattung 2c., Lib., Iambl. d) 
ſprichw. ὁσέας Ever roreiodet τι, etwas obenhin 
u nur bes äußern Scheine wegen thun, Ephipp. Ὁ. 
Ath. p. 359B. , Eur., DH., entlehnt von relig.'Ge- 
brauchen, die nur Des Herfommens wegen beobachtet 
wurden. e) ⸗ ὁσιότης, Tambl.' — II) perſ. ἡ :Οσία, 
Eur. 3 

ὁσιεύω, — ὁδιόω, Lin. b. Stob. fl. 5, 22. - 

ὁσιό-μαρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, heiliger Märtyrer, hei⸗ 
lige Märtyrin, KS. ᾿ς ; \ 

Ὅσιος, ὃ, τι. pr., Inser,, ΚΞ. 5 

δοΐος, 8, 2 ῬῚ., DH., NT, 1) 5. Dingen, Hand⸗ 
Yungen 2c., a) durch göttliches Geſetz οὗ. Recht qehei- 
Yigt, beftimmt, erlaubt, dem Naturgefeb entipredhend, 
Hdt., Att.; ϑεοὺς ὅσιόν τε δρᾶν, gegen die Götter e. 
heilige Pflicht erfüllen, Eur. ; λουτρά, heilige Wa- 
fhungen, Soph.; χωρέον, Xen‘; ὅσιόν ἔστι m. inf., 
e3 ift recht, erlaubt, Eur., Thue. u.W.; οὐχ ὅσιον. 
ποιεῦμαι οὗ. ἡγοῦμαι, ich halte e8 fiir Frevel, Hdt., 
Dem.: m. vouiwos u δίχαιος verb. (wo dız. fid) auf 
die Pflichten gegen Menſchen bezieht, vgl. Pol. 23, 11, 


\ 
- 


.), OPP. ὠγόσιος, παράνομος. ἄδικος, Pl. Ὁ) 2. 
menſchlichen jedoch durch ein Naturgeſetz od. durch 


Uebereinſtimmung geheiligten od. erlaubten Dingen, 


während ἑερός prieſterlich heilig iſt, ξερὰ χαὶ ὅσια, 
göttliches u. menfchlihes Eigenthum, Heiliges u. Pro- 
fanes, Thuc., PI!, Isoer.; τῶν ἑερῶν χρημάτων τοὺς 
ϑεούς, τῶν ὁσίων δὲ τὴν πόλιν ἀποστερεῖν, d.df 
fentl. Geldern, Dem.: dh. ὅσεον χωρίον, e profaner 


Ort, Ar. Lys.743. — 2) v. Perjonen, fromm, gott · 
J 
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ὁσιότης --- ὅσοσπερ 


gefällig, religiös , Att.: m. gen., ἕερῶν πατρῴων | plur. alle welche, ſoviele als, πωμάτων, ὅσων inoıv 


ὅσιος, der die heiligen Gebräuche ver Väter in Ehren 


hält, Aesch. sept. 1001. — 3) geweiht (buch Wa- | 


ſchung), rein, Aesch. Eum. 372.; χεῖρες, Soph. OC. 
471. 
Seber, Plnt. m. p. 292 Ὁ. — 4) Ὁ. Göttern, heilig, 
Orph. — Adv. ὁσίως, 60. ὑμῖν &ysı, Ὁ, ἵ, rite faci- 
εἰς, Xen. τι. A.: comp. ὁσεώτερον, Rur., Thuc.u.Q.: 
supl. ὁστώτατα, Pl. (Abltg. zw.) — Dap. 
ὁσϊότης, ἡτος, ἡ, a) das göttliche Recht, objek— 
tive Religion, Gottesdierft, πρὸς ϑεῶν ὁσιότητα zei 
πρὸς ἀνϑοώπων δόξαν. Pl., Plut.u.N. Ὁ) die Fröm— 
migfeit, Gottesfurcht, ſubjektive Religion, mit drxaro- 
σύνη verb., Pl., Xen. u. W., vgl. SEmp. ce. m. 9,124. 
— 3) als geiftl. Titel, wie unfer ‚‚Heiligfeit“, KS: 
ὁσιουργέω, ein heiliges od. frommes Merk ver— 
richten, Cyrill., Hesych.: Ὁ. [richtend, KS. 
ὁσιουργός, ὄν, (EPTR) ein beiliges Werk ver- 
ὁσϊόω, (ὅσιος) a) heilig machen, beiligen, (durch 
Sühnopfer) reinigen, φυγαῖς, dich Verbannung, 
Eur., Dem.,Plut. b) τενὰ τῇ γῆ, e>Todten durch die 
Beftattung die gebührende Ehre erweilen, Phil, — 
Med. στόμα ὁσιοῦσϑαι, fi rein balten in Worten, 
nichts Unheiliges ſprechen, Fur. Bacch. 70: 114. 

Ὀστρεῖον, τό, Dfiristempel, Theogn. 

ἕ ὀστροιάζω, dem Dfirisdienft ergeben fein, Damasc. 
. Suid, 

Οστρις. ιδος, 6,1) mouth. KR. ὁ. Aegypten, Hat. 
u. U: adj. Ὀσιριαχός, 3, Plut. — 2) St. Xeguptens, 
EM. — 3) N. einer Pflanze, Diose. 

᾽᾿Οσίσμεοι, οὗ, Völkerſch. in Belgien, Str. 

ὁσέωσις, ἡ, (60100) Heiligung, Reinigung von 
etwas, μεασμάτων, DH. 1, 88. 

ὁσιωτήρ, ρος, ὃ, (ὁσιόων bei den Delphiern 
das Opferthier, das nach der Wahl des Priefters (7, 
ὅσιος 3, Ὁ) aeichlachtet wind, Plut. m. p. 292 D. 

ρσκα, ἡ, St. Spaniens, Str., Plut. 

ὄσκαλσις, ἡ, τε σχάλσις. Th. hp. 2, 7,5. 

ὀσχάπτω. aeol. f. ἀνασχάπτω, Hesych. 

”O0oxıos, ὃ, Rl. in Thrakien, Thuc. 

θσκοι, οἱ, altital. Volk, Str. 

ὀσμάομαι, dm., riechen, Arist., Plut, :-übtr. 4e- 
χωνος λόγου, Soph. fr., AP. [p. 

ὀσμάς, «dos, n,e. wohlriehendes Kraut, Diosc.; 

ὀσμή, ἡ, (ὄζων att: F. f. ὀδμή, Att. 

ὀσμήρης, ες, riechend, duftend, Nic. al. 337. 

ὀσμηρός, 3, — Ὁ, vhg., Nie. fr. 2-57. 

ὄσμησες, ἡ, (ὀσμάομαι) der Gern, Aret. 

ὀσμητός, 3, (ὀσμάομαι) viehbar, Th. fr. 1, 90, 

00 uös, ὃ, — ὀσμή, Diose. 

ὀσμῦὕλη, ἡ, (ὀσμή) e. ftark riechenber Meerpolyp, 
Arist. δ. Ath. p. 318 E. 

ὀσμύλιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Ar., Call., Poll, . 

ὀσμῦὕλος, ὁ, = ὀσμύλη, Arist,, Opp., Ael. 

ὀσμώδης, ες, (ὀσμή, εἶδος) = ὀσμήρης, Th.: 
comp. U. supl., id. j } 

ὅσος, ὅση. ὅσον, ep.00005, fo groß als, wie 
groß, fo weit als, wie weit, Ὁ. der Zeit, jo lange als, 
wie lange, Ὁ. der Zabl, fo viel als, wie viel, Ὁ. Grade 
ber Anftrengung od. Kraft, fo ſehr als, wie jehr, Ὁ. Der 
Stimme, wie laut u. Dgl., quantus, Hom. u. %.; ö. 
mit entfprechenbem demonstr. τόσος, τοσοῦτος, als, 
wie, 760009 ἔνερϑ᾽ Aldzw, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ 
γαίης, Τ|. u. $.; πᾶν ὅσον, Hes.; ὅσων ψαύοιμι, 
πάντων τῶνδε μετειχέτην. Soph.: ὅσος τις, von 
welcher Größe etwa, wie viel etwa, Od., Hdt. u. A.: 
ἴσον ὅσον ..., ebenfoviel als .... Ar., Dem.: ohne 
entfpred. Wort, τὴν δὲ γυναῖχα εὗρον, ὅσην τ᾽ ὄρεος 
χορυφήν, fo groß, wie ein Berghaupt, Ο ἃ. τι. δ. ; ὅσος 
οἷός τε, wie groß u, wie ſchön! I.; fo ὅσοι δὲ καὶ 
οἵτινες, τοῖς viele u, mas für welche, Od. u. ὅ.; ἱπὶ 


x 


b) ὁ 60., ὃ. den Delphiern e. Art PVriefter od. | 


IToosıdav, Aesch.; ὅσσαι νύκτες TE χαὶ ἡμέραι dx 
Διός εἶσιν, ὃ. i. alle Nächte u. Tage, fo viel 2c., Od.: 
dh. ὅσαι ἡμέραι, täglich, Thue.; ὅσοι μῆνες, alle 
Monate, Dem. ; ὅσαι νύκτες, alle Nächte, Luc. ; ὅσα 
ἔτη, jährlich, Arr., |. Rr. 8.51, 13, 15.: mit δὸς, der 
Beftimmung , λέμνη μέγαϑος ὅση περ ἡ ἐν Anl, 
an Größe fo wieder auf-D., Hdt.; ὅσην δεῖ τὸ μέ- 
γεϑὸς τὴν πόλιν ποιεῖν, d.i. wie groß, Ρ].: um- 
Ichreibend πὶ. gen., ὅσον πένϑεος (f. ὅσον πένϑοο), 
ὅσοι ἵππων, Il.; (m. gen. δ. Hom., wenn nod ein 
Wort dabei fteht, ὅσσοι ἔσαν Τοώων ἡγήτορες ἠδὲ 
μέδοντες, Τ|.: aber ὅσσοι Ayernt, ib.): ὅσος ὃ «οϑό-- 
vos φυλάσσεται, wie groß ift der Neid der...,Soph. 
— Zur Verſtärkung bei einem andern adject., Das eine 
Menge, Größe, Auszeihnung ausdrüdt, ὅσας ἂν πλεί- 
στας δύναιντο χαταστρέφεσϑαι τῶν πολέων, ι,, 
Thue. 11. A. vgl. Kr. 8. 49, 10, 4.; u. nach einer Art 
von Affimilazion , ϑαυμαστός, ἀμήχανος uw. ὅσος 
(Stets nachgeießt) f. ϑαυμαστόν ἔστιν ὅσον, att.Pr.; 
ὀλίγους ὅσους ἐχιρορήσας, Luc. ; ἀμηχάνῳ δὴ ὅσῳ 
πλεῖον νικήσει, Pl.; ὅσον τάχος, fo ſchnell als mög- 
ih, Ar., vgl. Rr.$.51, 10,12. b) wie ὥστε, mit 
folg. inf., ἡ μὲν ἔρϑασε τοσοῦτον, ὅσον Πάχητα 
ἀνεγνωχέναι τὸ ψήφισμα, Thuc., Xen., vgl. Arr. 
4,.2, 2.7, 28,3. ὁ = ὅτι τόσος οὗ. ὅτι τοσοῦτος, 
ϑεοί σ᾽ ὅσον μίμημ᾽ ἔχεις Ἑλένης, ἀποπτύσαιεν, 
Eur. Hel. 74., vgl. Kr. 8. 51, 13, 17. — 2) adverb. 
a) ὅσον, αὐ wie fehr, wie weit, wie viel, wie lange ıc., 
Hom. τι. 5.5 ὅσον re, foweit, foweit als, Hom:, Hes.; 
ὅσον ohne τε, D. 9, 354, βὲὺ) ungefähr, wenn bie πᾶς 
bere Beftimmung Dabei ftehbt, ὅσον τ᾽ ὄργυιαν. πυ- 
yovorov, Dd.; ὅσον τ᾽ ἐπὶ nuıov,nngefäbr bis zur 
Hälfte, ib. ξύλα ὅσον re διπήχεα. Hdt.; ὅσον δύ᾽ 
ἢ τρία στάδια, ungefähr 2 οὗ. 3 Θι,, PI. π. 3. y) 


ὅσον u. ὅσον μόνον, nur, nur eyı twenig, Thuc., Pl.; 


ὅσον παιδείας χάριν, Pl.; ὅσον μόνον γεύσασϑαι 
ἑαυτῷ χαταλιπών, nur zum KRoften, Xen.; ὅσον 
ὅσον, ein Klein wenig, Ar. vesp. 213. δὴ ὅσσον ἐπὶ 
u. ὅσσον τ᾽ ἔπι, foweit αἴθ, N1., ſ. Fäft 3: 10, 351.5; 
b. δ. Att. ἐφ᾽ ὅσον. 8) beim comp. u. supl., ὅσον 
βασιλεύτερος, um fo viel füniglicher als, od. wieviel 
ἔς, ὅσον ἄριστος, um fo viel der befte u. dal., Hom; 
ὅσον μέγα, verft. ὅσον, Hes.: jo ὅσα πολλά, id. ὃ 
ὅσον δὺ, faft, beinade, Thue, 8, 96., Xen. u. A.: ὅσα 
od. ὅσον μή, fo weit nicht, außer daß, Thuc: 4, 16., 
Plut.,n) ὅσον αὐτέχα, in nicht gar langer Zeit, bald, 
Lue.: fo ὅσον οὔπω od. οὐδέπω, Eur., Thue., Plut., 
Lue. u. a. Ὁ. 9) ὅσον od. ὅσα, mit inf., in foweit 
als, ὅσον γ᾽ Eu’ εἰδέναι, Ar.; ὅσ᾽ ἐμαυτῷ στρε- 
τνοδικῆσαι, 3d.; ὅσα ἤδη δοχεῖν αὐτῷ, Thuc. ὦ) 
οὐχ ὅσον, nicht allein nicht, ne dicam, Arist.: οὐχ 
ὅσον οὐ = οὐ μόνον οὐ, Thue. 4, 62. x) ὅσα, wie, 
als, τῇ γαστρὶ ὅσα πήρᾳ χρῶνται, Luc. b) ὅσῳ, a) 
um fo viel als ..., oft b. comp., ὅσῳ πλέον, Hes. τι. 
F.: auch b. supl., ὅσῳ ἄριστον, Hdt.: τοσούτῳ ὅσῳ, 
id.; ὅσῳ, τοσούτῳ, beide mit comp., je... Defto ..., 
od. um τοῖς viel..., beflo...., ὅσῳ δὲ μᾶλλον mı- 
στεύω, τοσούτῳ μᾶλλον ἀπορῶ, Pl. u. U. βὺ zur 
Einleitg eines Ranfaffates, fcheinb, fir ὅτε, καὶ το- 
σούτῳ μᾶλλον, ὅσῳ τὸν μὲν οἱχέτην οὐδεὶς ἂν 
ἑχὼν ἀποκτείνειε, um fo mehr, als . . . Dem., vgl. 
Thuc. 1, 68., Pl. Euthyphr. p. 11 D.; τοσούτῳ ... 
ὕσῳ Ὁ. supl., ὅσῳ μάλιστα καὶ ἐλεύϑεροι ἦσαν οὗ 
ναῦται, τοσούτῳ καὶ ϑρασύτατα προσπεσόντες 
τὸν μισϑὸν ἀπήτουν, Thue. u. A. 
ὁσοῦδ-δή, ὅσος δή ufw., wie groß-, τοῖς viel es 
απ fein mag, ἐπὶ “μισϑῷ ὁσῳδή, Hat. u. W.: fo 
ὁσοσδήπιοτε. αν 
ὅσοσ-περ, ὅσηπερ, ὅσονπερ, wie groß od. 
wie viel nur, Hdt., Att.; ὅσαπερ, adverb; wie, Xen. 


> 


y an 


δὅσ-περ, ἥπερ, ὅπερ, welcher nämlich od. 
ujw., Hom. u. %.; ἅπὲρ abverb., — ὥσπερ, Tr. 
(περ Yaßt fid) oft nicht ausdrücken u. hat nur herdor- 
hebeude Kraft.) - 

607roLoV, τό, gew. pl. Hilfenfruht Gedoch e. 
Species der χέϑροπα, vgl. Th. hpl. 8, 1.), θεῖ. Boh- 
nen, Hdt., Xen., Pl. — Dav. [Schol. Ar. 

ὀσπρἵόπωλις, ıdos, ἡ, Hülſenfruchthändlerin, 

ὀσπρῖοφαάγέω, (φαγεῖν) Hülſenfrüchte eſſen, 
Hipp. 
. ὀσπρϊζωώδης, ες, (ὄσπριον, εἶδος) von der Gat- 
tung dev Hulſenfrüchte, ihmen ähnlich, Ath. (2) 
ἀσπρο-λέων,οντος, ὁ, „Hüljenfrugtlöme”, — 
ὁροβάγχη, Geop. (zu ſchr ὀσπριολ.) [Han. 
᾿᾽Οσροηνοέ, οἵ, arab. Boltsft. in Mejopotamien, 
᾿᾽Οσρόης, ou, ὁ, parth, Mänuern. Luc., Paus, 

0.0.06, att.orza, ἡ, a) Gerücht, Gevede, deſſen Ent- 
ftehung dem Zeus zugejchrieben wird, Dh. 0000 ἐκ 
Aıös, Od.: perjon., Zeus Botin, Hom, b)übh. Stim- 
ing, der Muſen, Hes.:; Gebrüll des Stiers, id. Schall 
der Kithar, h. Mere.: Kampfgetös, Hes, ὁ) die wahr- 
fagende Stimme, Wahrfagung, übh. jeder vorbeben- 
tende Laut od. Schall, ἀρτιεπὴς πατρέία ὅσσα, Ὁ. 
Apollo’s weiſſagender Stimme, Pind.; v. 6. wahrfa- 
genden Vogel, AKh.; zaxn ὄττα, e. böfes’ Omen,Pi.; 
ἀγαϑή, Ael. (verw. mit-öu.) 

Ὄσσα, ἡ, 1) Öbg in Theſſalien, j..Assovo, Od. 
u. A.; adj. -ειρς, ὃ, Call. — 2) Berg in Elis bei 
Olympia, Str. 7 ; [ὁσάτιος. 
᾿ ὅσσα, ὁσσάκι, ὁσσάἄτιος, ep.f. ὅσα, ὁσάκι, 

᾽Ὃσσαδιοι, οὗ, ind. Völkerſch, Arr. 

”0000s,«, 6, Sl. in Stalien, Lye., Ptol. 

ὄσσε, To,meutr. dual., gen. U. dat. 0000:v, u. 
plur. ὄσσων, ὄσσοις, ὄσσοισιν, die Augen, IL.; mit 
adj. im plur., pasıya, αἱματόεντα,1.: un. verb. im 
sing., πυρὶ δ᾽ 000€ δεθήει, Hom., ARh.: δ. Hom. 
nur die ὃ. 0008; ὄσσων, ὑσσοις, Hes., Tr.; ὄσσε 
fetten Ὁ. Tr. 

ὀσσείέα, ἡ, att. ὀττεία, die Ahnung, Die daraus 
entftehende abergläubijche Furcht, DH.B.; v. 

ὀσσεύομαι, att. ὀττεύομαι, (ὅσσα) dm. aus 
einem göttlichen Zeichen ahnen, daraus vorherjagen, 
-prophezeien, Ar., Plut., Ael.; τὸ μέλλον, Pol.n. A.; 
σπιερί τινος, id.; mM. acc. οἰ inf, Porph. b) als e. un- 
glückliches Vorzeichen anfehen, Böſes ahnen, fürch— 
tet, DH.: dh. verabſcheuen, id. — Act. ὀττεύουσιεν, 
Ael..na. 3, 9. 

ὁσσέχος, 3, dem. Ὁ. ὅσος, Wie klein, Theocr.A4, 55. 

ὄσσομαι, (Ὁ. 8008, ältere Fornıf. OUTOMAI) 
dm.,, Nur pr. U. impt. (ohne augm.), eigtl. fehen, 
jhauen, ARh.: gew. a) im Geifte fehen, -vorherjehen, 
ahnen, κακόν, κακά, Od.; ὄσσοντο γὰρ ἄλγεα ϑυ- 
ἰῷ, 11. Ὁ) vorher verfündigen, vorher bedeuten, ὁσ- 
σόμενον ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, Ὁ. Meer, das 
durch jeine Bewegung den Sturm andeutet, Il.; xx” 
ὀσσόμενος, durch drohende Blide Schlimmes antün- 
digend, ib. 1, 105.; v. Adler, ὄσσοντο ὄλεϑρον, fie 
verkiindeten durch ihre Blide Berderben, Od. 2, 152.; 
übh. vorher verfündigen, -beftimmen, τενέ τι, Il.,Hes. 
e) im Geifte anſchauen od. ſich vorjtellen, m. acc., 
πατέρα; Odvone, Οὐ. ; 

ὅσσος, ep. f. ὅσος, w. |. 

ὀστάγρα, ἡ, (ὀστέον, ἄγρα) a) e. Zange, Split 
ter zerbrochener Knochen herauszuholen, Gal. b) — 
ὀστξοχόπος, Th. fr. 7, 2., Orib. [p: 658 A. 

ὀστᾶἄκός, ὃ, — ἀστακός, Aristom. b. Ath. 

᾿᾽Οστάγνης, ov, ὁ, perl. N. Plut. el 

ὀστἄριον, τό, dem. von ὀστέον, AP. 11, 96. 

00tT&yis,Ldos,N, att. |. ἀσταφίς, Orat,, Pl. com. 


ὅστε, ἥτε, ö, τε, (ὃς ze) eigtl. — ὅς, der da, er 
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doch verbindet, u. das W., auf das es ſich bezieht, nach ſei⸗ 


nem bekannteſten Charakter beſchreibt, namentl. den 
Geſtalt eines bereits gegebenen Prädikats weiter aus- 
legt, Hom., Hdt., Lyr., Tr. (nur in lyr. ©t.; eiumal 
im Trimeter Aesch; Pers. 297.; vgl. Kr: I. 8. 25, 5, 
5. Jetzt getvennt ὅς ve) ς᾽. £ 
ὀστέϊζνος, 3, (ὀστέον) Inddyern, Hdt., Pl, Arist. 
ὀστεογενής, Es, (γένος) vom Knochen erzeugt; 
τὸ -γενές nannte Pl. das Kno art, Arist.top.6,2. 
ὀστεόκχολλον, τό, (z0AAc) Knodyenleim,Hippiatr. 
ὀστεοκόπος, ον, (κόπτω) a) die Knochen zer— 
malmend, τοὺς ὀστεοκόπους ὀστάγρας καλοῦσι, Th. 
b) subst. ὁ, e. gänzliche Ermattung, Wobei man Die 
Knochen wie zerichlagen fühlt, Hipp. 
ὀστεολογέα, ἡ, (λέγω) Kuocheulehre, Gal. 
ἀστέον, τό, att..5j95. ὀστοῦν, pl. ὀστέα, att. 276. 
ὀστὰ (dafür, wie von ὀστόν, aud) ὀστά, Opp. c. 1, 
268,, Luc. tragod. 167.),. a) Knochen, Gebein, sing. 
u. pl., Hom. u. %.; 2ευχὰ ὀστέα, die weißen, ſchon 
von Fleiſch entblößten Gebeine ver Todten, Od.,Hes. 
d.; ἱερόν, das Heiligenbein, Schol. 11, 0) Stein im 
Steinobfte, Th. u. A. 
60TEOVAXOS, ὃ, (ἕλχω) — ὀστάγρα, Hipp. 
00TEOWYıV, ep. gen. pl. von ὀστέον, Od. 
ὀστεώδης, ες, (Eidos) Inochenartig, Plut. — II) 
ἢ. pr., ἡ, feine lipariſche Inſel, DS. 
“Οστύλιος, ὁ, der vöm. N. Hostilius, Pol. u. A. 
σσεῦνος, 3, = ὀστέινος, τὰ ὄστιγα, Pfeifen aus 
Kuochen, Ar. Ach. 863. 7 
 ὅσ-τις, ἥτις, 6, τι, ep. ὅττι, gen. οὑτιγος, 
norıvos, dat. ᾧτυνι, ἥτενι uff. Daneben b. Ep. u. 
Ion. ὅτυς, gen. ὅτευ, ὅττεο, ὅττευ, dat. ὅτεῳ (au) 
ziweil.), acc. ὅτενα, plur. nom. neutr. ὅτενα, gen. 
ὅτεων, dat. ὁτέοισι (dreif.), fem. ὁτέῃσι, acc.örivas 
(aeol. ὄττινας, Sapph. fr.12.Bgk.). Diejes behielten 
die Att. im gen. u. dat. sing. bei, ὅτου, ὅτῳ; jelten 
ift der plur. ὅτων, Soph., Xen.: dat. ὅτοισι, Soph., 
Ar. (Die volle F. wie 7orıvos, Aesch., @zıvı, Bur., 
iſt b. den art. Dichtern jelten.) — Statt Des neutr. 
plur, &zıva haben Hom. u. Hdt. ἅσσα, dafiir die Att. 
ἅττα. 1) generiſch od. verallgemeinernd, „jeder, 
welcher od. der“, „welder immer“, mit indie., 
opt., conj. in den unter ὅς 3) angef. Fällen verb., 
ὅντινα κιχείη ἐρητύσασχε, jeden, den er traf, hielt 
er an, Il.; ὅτες ἐπίορκον ὀμόσσῃ, jeder, der falſch 
ſchwört, .: m. e. plur. in Korrel. ὅστες ... πάντας, 
Xen.: b. Att. verſt. Durch vorherg. πᾶς, im sing., 
πᾶς; ὅστις, dag. im pl. πάντες ὅσοι. Ὁ) οὐδεὶς. 
ὅστις οὐ, nemo non, jeder, Att.; οὐδὲν 6 τι οὐ, 
alles, Hat. τι. A.: gew.-vichtet fid) ὅστες im cas. nad) 
den οὐδείς, doch auch umgekehrt, Pl. Prot. p. 317 C. 
323 B., vgl. Sr. $. 51, 10, 11. c) verft. &) gew. dur) 
οὐν, ὁστισοῦν (acc. Oyzıyouv, ἡντινοῦν), wer es 


auch fei, dev erfte befte, Att. bei. Pr.; auch getrennt 6 - 


ῥῳθέως ὅστις ἂν οὖν βουληϑ εὶς᾿ ποιήσειε, Isocr.15, 
89.: ſeltuer β) durch δή, ὅτου δή, Xen. od. δήποτε, 
ὅτι δήποτε, Hdt., Luc. τι. ϑηποτοῦν, Aeschin. or. 
1,164., Doc) findet ſich auch fo das einfache ὅστες, ai 
τινες αἵ Boss εἶσέ, h. Mere.; ἐφ᾽ ἧστινος τέχνης, 
Pl.u.%. —2) qualitativ, „verjemige οὐ. ein ſolcher, 
welcher = von der Art od. Beihaffenheit, fih auf 
e. beftimmtes Subjekt beziehend, ἀνελεύϑερος πᾶς, 
ὅστις εἷς δόξαν βλέπει, Gnom.: dh. in Beziehung 
auf e. vorherg. τὶς od. τές, ag’ ἔστι τῶν ἀνδρῶν 
τις, ἡμῖν ὅστις ἐπακολουθεῖ, Ar. u. A.; ganz gleich) 
‚mit ὃς Ὁ. Hdt., ſ. δὲν, 1. 8. 51, 8, 4., dann erſt b. Sp. 
wie Arr. u. A vgl. Kr. ὃ, 51, 8, 3.: insbej. a) d. in 


inbir. Fragen, ὃ δ᾽ οὖν ἐρωτᾶτ᾽ αἱτίαν zus Tre 
τινα αἱχέζεέταί we, Aesch. u. A.; ſcheinbar indir. 


{ τ᾿ 6 ὅτ. wie ὅτε δὴ χρείω τόσον χει, 11.10, — 
der, nur daß τὲ den Relativſatz enger mit dem Vrhg. !b.Pl.u.a. Att. wenn 6, ἐρωτᾷς, οὗ. dgl. ergän 
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den kann wie Pl.Men.p.74D.; dh. vegelmäßig wenn 
ber Gefragte die Frage wiederholt, A. ἀλλὰ τίς γὰρ 
εἰ; B. ὅστις (nämlid) fragft du); πολέτης χρηστός, 
Ar., Pl. u. A. vgl. Kr. $. 51, 17,3. Ὁ) wie ὅς in Ie- 
lativſ. die fiir andere Sabformen zu ftehen ſcheinen, 
näml. α) in Bedingungsjägen, ἐκ τῶν καλῶν zou- 
ποῦσιν εἶναι Od’, ὅστις ταῦρον ἀρταμεῖ χαλῶς (f. 
εἴ τις), Eur. u. in Konfefutivf., nah οὕτως, 


* 
ἑχὼν δὲ τές — φρονεῖ, ὅστις τὰ φίλτατ᾽ 


dx χερῶν δώσει τέχνα (f. ὥστε Mm. inf.), Eur., Xen. 
u. A.“ y)in Kaufaljägen, f. infofern od. weil da, τέ 
δῆτα τοὐμὸν οὐ λύσω στόμα, ὅστις γ᾽ ὑφ᾽ ὑμῶν, 
οὺς σέβω, διόλλυμαι, Eur. u. A., vgl. Soph. OT. 
1134, c) das neutr. ö, ru οὐ ὅτε fteht häufig abs. als 
adv., warum, weßhalb, D., Hdt. u. A. — Zum. wird 
ὅστις duch ein W. getvennt, ἕκαστος, ᾧ un τινι 
χαὶ αὐτὸς ἔργῳ παρῆν, 'Thuc.; εἰς ὃν καιρόν rıya 
ἄλλον, Luc. ; 
ὀστίτης μυελός, ὁ, das Knochenmark, Rut,Eph. 
ὄστλιγξ, ıyyos, ὁ, das Haar, θεῖ. das gekräu— 
jelte, Haarlode, Call. fr. 12.; übtr. a) die ähnlich ge- 
jtalteten Fänge des Tintenfiihes, Nie. al. 470. 0) ὃ. 
Feuerfunten, =ftrahlen, Akh. 1, 1297._ ec) der Kamm 
οὐ. die Beräftung des Blüthen- u. Fruchttiels der 
Zraube, Th. hp. 3, 18, 5. 
ὀστοειδής, ἕς, (εἶδος) fnodyenartig, Hipp., Gal. 
ὀστο-ϑήκη, ἡ, Kuodenbehälter, Inser., Lyc. 
ὀστοκατάκτης, οὐ, ὃ, (κατάγγυμι) der Kuo— 
chenbrecher, Hipp. 
ὀστοκόπος, ὃ, = ὀστεοχότιος, ὀδύνη, Gal. 
ὀστολογέω, (-λόγος) die Knochen fammeln, δε]. 
nad) Verbrennung des Leichnams, Isae.4, 19. — Dav. 
ὀστολογέα, ἡ, 1) das Knochenſammeln (nad) Ber- 
brennung des Leichnams), DS. 4, 38. — 2) Knochen— 
lehre, Gal. 
ὀστολόγος,ον, (λέγω) Knochen ſammelud, "Ooro- 
λόγοι, T. e. Tragödie des Aefchylos, Ath: p. 667 ὦ, 
ὀστομᾶχία, ἡ, auch ὀστομάχεον, τό, e. Spiel 
mit 14 Beinplatten von verſchiedner geometriſcher Ges 
ftalt, aus denen man allerlei Figuren legte, unſerm 
jog. chineſiſchen Räthſelſpiel ähnlich, Auson. Cento 
nupt. praef. p. 503 Toll. [Gal. 
ὀστοποιητικός, 3, (row) Knuochen anſetzend, 
ὀστοῦν, τό, att. 393. f. ὀστέον, τὸ. |. Tr. 
ὀστοφᾶγ ἕω, (φαγεῖν) Knochen ejjen, Str.,-Al. 
ὀστοῳνέω, (φαένω) Knochen zeigen, Hippiatr. 
ὀστοφῦύής, Es, (φυή) von nöcheruer Beſchaffen⸗ 
beit, Batr, 257, 
ὀστρᾶκχεος, 3, U. -£10s, Schol. Luc. Ξε ὀστρά- 
xıvos, Orph., Nie. — 3103, τοῦς, Schol, Luc. 
ὀστρᾶκεύς, ἕως, ὁ, (00TE«zov)Zöpfer, AP1.191. 


ὀστρᾶπηρός, 3, von der Beſchaffenheit od. Farbe 


irdner Geſchirre; ζῷα, Schalthiere, Arist. 

ὀστρᾶκίας, ov,ö,f. Ὁ. lat. Wörterb. 

ὀστρᾶκέζω, (ὄστρωπκον) mit Scherben ftimmen, 
-abftimmen od. verurtheilen, δεῖ. durch das Scherben 
gericht aus der Stadt verbannen, ein athen. Gebrauch, 
durch den man fic) folder Bürger, die durch wachjen- 
des Anjehn derBoltöfreiheit gefährlich zu werden droh⸗ 
Ὡς again ον ἔτυχεν ὠστρακισμένος, Thuc., And. 
u. A. 

ὀστρᾶἄκένδα, adv. (ὄστρακον) a) παιδιά, das 
Scherbenjpiel; e. Scherbe, auf der einen Seite ſchwarz, 
auf der andern weiß, ward auf eine Linie geworfen; 
jenachdem num dabei die eine od. die andre ©eite oben 


-zu biegen tamı, mußte die eine der beiden fpielenden 


Partelen fliehen u. Die andere fie verfolgen, Poll.: daſſ. 
ὀστράκου περιστροφή, Pl, pol. p. 521C. b) ὀστρ. 
βλέπειν, nach der Scherbe jehen, in Bezug auf den 
DOftratismos, Ar. eg. 855. 

’Oorgezxiva,n, Berg Arladiens, Paus. 


ὀστίτης — ὀσφραίνομαι — 
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ὀστρἄκχϊἵνος, 8, (ὄστρακον) ivden,thönern,Hipp., 
ΑΡ,, NT, Mufchelart, Str. 
ὀστρἄκιον, τό, dem. Ὁ. ὄστραχον, Arist.: eine 
‚sorgäzts, ίδος, ἡ, dem. von ὄστρακον, bei. 
die Schale, die den Pinienfern bevedt, od. der Kern 


| jelöft, Mnesith. b. Ath, p. 57 B. 


ὀστρᾶκχισμός, ὃ, das Scherbengeridht , Berban- 
nung duͤrch dajjelbe, Arist. u. W.; pl., id. 
ὀστρᾶκέτης, οὐ, ὃ, a) ε. Art Kuchen, Ath. p. 
647 F. b) λέϑος, e. Oteinart, nad) Ein, Meerſchaum, 
Diose. [e. Hornſtein od. Chalcedon, Diose. 
sorgpäxirıg,ıdog, ἡ, fem. d.vhg.,Ados, wahrſch. 
ὀστρᾶκόδερμος, ον, (δέρμα) mitjcherbenartig 
harter Haut od. Schale, νῶτον, Arist.; χαρκέγνος, 
Batr., AP. : τὰ ὀστρ., Schalthiere, Arist: [9, 86. 
ὀστρᾶκχόεις, E00«, εν, —= ὀστράκινος, AP. 
ὀστρᾶκο-κονέα, ἡ, Eſtrich von zerriebenen Scher- 
ben od. Ziegeln, Geop. ° : 
ὀστρᾶκον, To, a) gebrannterThon, Gefäß davon, 
übh. Topf ıc., Ar., Lys. p. 98, 40 u. U. b) die irdene 
Scherbe, vgl. ὀστραχένδα a); ὀστράχου μεταπε- 
σόντος, „das Blatt hat ſich gewendet‘‘, Pl., Luc.: 
θεῖ. die Scherbe od. das irdene Täfelchen beim Abftim- 
men (f. ὀστρακέζω), u. übh, für ooreazıouos, Plut. 
Pericl. 14 3. E.; dh. τὸ ὄστραχον ἐπιφέρειν tivi, 
für Imds Verbannung ftimmen, id. Alc. 13. ὁ) bie 
harte Schale der Schalthiere u. Schildkröten, h.Merc. 
33.: dh. Schildpatt, Perlmutter, Philo. d) die Eier- 
ſchale, Aesch. fr. (wahrſch. die ältefte Bdtg.) 
ὀστρᾶκχκό-νωτος, ον, mit hartfhaligem Rüden, 
ζῷον, 'Veucer δ. Ath. p. 455 E., Ael. na. 9, 6. 
ὀστρᾶἄκοποιός, ὃ, (ποιέω) Töpfer, Ὁ. 28. b. 
DS. 4, 76. Luc. 
ὀστρᾶκχότρενος, ον, — ὀστραχόδερμος, Opp., 
ὀστρᾶκοφορέω, (φέρω) Durd eine Scherbe ſeine 
Stimme abgeben, Schol. Ar. — Dav. pe 
ὀστρᾶκοφορία, ἡ, das Abftinnnen mit Scher- 
ben, Plut. Alec. 13. ; 
ὀστρᾶκόχροος, ον, 3163. -Xgovs, ουν, (χρό) 
mit harter ὌΝ od. Schale, AP. ὮΝ 3 
ὀστρἄκόω, (ὄστρακον) a) zu Scherben machen, 
zertrümmern, ἐναυάγησεν ὀστρακουμέγη, Aesch. fr. 
190 Z. b) ſcherbenhart machen, deou« καίει καὶ 


ὀστραχοῖ, Arist.: pass. eine harte Schale befommen, ἡ 


Lyc. 88. ᾿ [Th. 
ὀστρἄκώδης, ες, (εἶδος) ſcherbenartig, Arist., 
ὀστρέϊζνος, 3, (ὄστρεον) zur Muſchel gehörig, in 

der M. lebend, Pl. Phil. p. 21 Ὁ. 
ὀστρειογρᾶφής, Es, (γράφω) mit Purpurfarbe 

bemalt, &oseides, poet. b. Plut. ‘Tim. 31.; Ὁ. 
ὄστρειον, To, Ältere F. f. ὄστρεον, a) Aufter, 

Mufchel, Aesch. ſri, Epich., Crates δ. Ath. p. 92 F. 

u. A. b) Purpurfarbe, Pl. pol. p. 420 C., Callix. b. 

Ath. p: 197, FE. “Ὁ [Aristid. Quint. 
ὀστρειώϑδης, ες, (εἶδος) aufter-, muſchelartig, 
ὄστρεονυ, τό, a) Aufter, Muſchel, Pl.u.X. b) Pur» 

purfarbe, Pl. Crat. p. 424 D. \ 
ὀστρεώδης, Es, — ὀστρειώδης, Arist. 
ὄστρἵμον, ro, der Stall, Lyc. 94., Antim, 
ὀστρίτης, ov, ὁ, (ὄστρεογ) λέϑος, der Auftern= 

ftein, Orph. lith. 339. 
ὀστρύα, ἡ, U. ὀστρύς, ἡ, ε. Baum von hartem 

Holze wie die Hagbude, ὄστρυς ([0), ἣν καλοῦσί τι- 

γὲς ὀστρύαν, "Th.; auch ὀστρυές, id. 
ὀστωδῆς, ες, (ὀστέον, εἶδος) Inochenartig, ἔπος 

dig, Xen., Arist.; χρέας, Machon; ὀστωδέστερος, 

Arist, [Diose., Gal. 
ὄσυρις, ἡ, ©. Pflanze, wahrih, = χηγοπόδιον, 


T. 2, 38. 
ὀσφραένομαε, fut. ὀσφρήσομαι, aor2 ὠσφρό- 


ὀσφρά, ἡ, (ὀσφραίνομαι) = ὄσφρανσις, Ach. , 
. 2, 38 
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δσφρανοις -- ὅτε 


μην, jeftner aor. 1 ὠσφράμην, ion. ὀσφ., Hdt., Ὁ. 
Sp. απῷ ὠσφρησάμην, Arat., Ael., SEmp., aud) 
ΒΟΥ pass. ὠσιρράνϑην, Philem., Machon, 1) med,, 
riechen, wittern, fpliven, abs., Eur., Ar., Pl. u. W.; ob. 
m. gen., τῶν χαμήλων, Hdt., Xen. u. %.: übte. zu- 
ραννίδος, Ar.; χρυσίου, Luc.; M..acc., Eur., Ar.; 
ϑρυαλλίδα, Ael. — 2) bei Sp. aud) act. oopoaivu, 
zu riechen geben, riechen laſſen, zıva τινι, Archig. 
Gal. ; im pass. ὀσφραινόμενα, zum Riechen gegeben, 
Al. Aphr. — Nbnf. σφράομαι, ὀσφρᾶσϑαι, Anti- 
phan. b. Ath. p.299 E. (δ πιϑί. ὀσφρέσϑαι); ὀσφρᾶ- 
ται, Luc, pisc, 48., Paus. 9, 21, 3. — Dav. 
ὀσφράᾶνσιες, ἡ, das Riechen, Der Geruch, Clearch. 
6. Ath.p. 611 B. 
ὀσφραντήριος, 3, 1) witternd, μυχτῆρες, Ar. 
» — 2) ἐ. Gerud bon fi) gebend, τὸ ὀσφραντήριον 
(se. φάρμακον), ὁ. Mittel, woran man riecht, um [ὦ 
zu ſtaͤrken od. zu erfrifchen, Med, 
,. ὀσφραντικχός, 3, 1) —d. hg. 1), Arist, — 2) 
riehend, Duftend, Gal. 
ὄσφραντο, |. ὀσφραίνομαι.᾿ ᾿ 
ὀσφραντός, 8, viechbar, Arist., SEmp., Porph, 
ὁσφρασέα, ἡ, — ὄσφρανσις, LXX., Arr. Ep. 
ὀσφρήσασϑ'αι, inf. aor. zu ὀσφραίνομαι, Ὁ. |. 
-,doponoıs, ἡ, = ὄσφρανσις, Pl,;_pl., id.: ai 
ὀσφρήσεις, Die Naſe, Opp., Hdn. u. A. 
ὀσφρητικός͵ 3, δύναμις, Spürkraft, Al.Aphr.; 
πόροι,, Geruchsnerven, Gal.; witternd, DL. 9, 80 
(im supl.). ᾿ 
ὀσφρητός, 3, = ὀσφραντός, Gal. 
ὀσφῦ αλγέω, Hüftihmerzen haben, Hipp. ; Ὁ. 
00pVaAyns, ἕς, (ἄλγος) Hüftihmerzen habend, 
Aesch. fr. 322 Z. — Dav. N ER, 
ὀσφύαλγέα, ἡ, Hüftſchmerz, -weh, Hipp. . 
ὀσφῦήξ, ἥγος, ὁ, ἡ, (ayvuuı) lendenlahım, lex. 
de spir. p. 234 Valck. 
ὀσφύς, vos, ἡ, (N. 
b. Menſchen u. Thieren, Aesch., Hdt., Hipp., Xen. 
u. A. ὀσφὺς διπλῆ, die oberhalb der Hüften vorfte- 
enden Theile am Ende des Rückens, „die Hanke‘, 
Med.: acc. ὀσφύα neben ὀσφύν, AP. 12, 213. [Ὁ in 
den zwei]. Kaf., Dh. auch von Ein. ὀσφῦς betont.| 
ὀσχέα, 7, = ὄσχη 2), Arist. 
00%4€805,6, =D. folg., der Hodenſack, Arist. ha. 
1, 18.: ὄσχεον, τό, Gal. 3 Sch 
ὄσχη, ἡ, aud) @axn, 1) jever junge Zweig, Schöß- 
ling, πτελέης, Nie.: Fe Weinranke mit abe, Gr, 
2) e. Beutel, θεῖ. Hodenſack, Hipp. ᾿ 
ὕσχιεον, τό, der erhobene Rand um den Muiter- 
mund, Gal. lex. Hipp., wahrſch. in Bezug auf eine 
. ©t. δε8 ΗΙρρ;, die in unſern Ausgg nicht fteht. ᾿ 
ὁσχοβόρος, ον, (Bopd) junge Zweige verzehrend, 
or. Sib. 8, 494, _ :[Ar., Ath, p. 495 2. ©. 
00x05, ὃ, U. ὥσχος, — ὄσχη 1), ἡμερίδος, 
ὀσχοφορέω, Das Felt der ὀσχοφόρια begehen, 
Phot. p. 354, 6. - & i 
ὀσχοφόρια U. ὠσχ., τά, (-φόρος) e. Tag des 
Heftes abs in Athen, an welchem ΤΩ erwählte Bür⸗ 
geriet in weiblicher Kleidung, Weinranken mit 
rauben in den Händen tragend, aus dem Tempel 
des Baldhos in den der AInva σκιράς zogen, Plut., 
Aleiphr. 1, 4, 2. 3, 1,1. ; 
ὀσχοφοριπός τι. woy., 3, den ὀσχοφόρος u. die 
ὀσχοφόρια betreffend, dabei gebräuchlich, Ath.p.631B. 
ὁσχόφορέον u. ὠσχοφορίον, τό, e. Plag in 
Athen, auf welchem ver Tempel der Ava σκιράς 
ftand, Lex, - > : 
δοσχοφόρος U. ὦσχ., ον, (φέῤω) Weinvanfen 
nit Trauben fragend, δεῖ. am Feſt der ὀσχοφόρια, 
Hyperid. τ. Philoch. b. Harpoer., Alciphr. 3, 1., Lex. 
"07, 8680]. f. ὅτε, Sapph, fr. 43 Bgk. : 


GR.-D, 


3 


Arist. Ὁ. ἐσοφυής) οἷς Hüfte, 
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’Orazikıos, ὃ, der röm. N. Otacilius, ῬΟΙ. u. 31. 
ör&v, 5. Hom, getrennt ὅτ᾽ ἄν, conj., a) mit 


'conj. wann, im Falle daß, von einer bebingten, öfters - 


wiederkehrenden od; möglichen Handlung aus der ge- 
genwärtigen od zukünftigen Zeit, Dh. auch jo oft als, 


jobald als, Hom. u. $.: in Gleiniffen, ὡς δ᾽ ὅτ᾽ 


ἄν, wie wenn, id, (m. indic. erft in ganz. fpäter Zeit, 
b. | denn II. 12, 42 ift BER Ey ἢ f. στρέφηται, 
{a 


u. 0d/10, 410 ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν - σκαίρουσι iſt ber in- 
die. au8 einer Anakoluthie zu ΠῚ Ἐπ): in indir. Hede, 
wo man ὅτε mit opt. erwarten follte, Xen.an.4,5,36,, 
vgl. Kr. 8. 54, 17, 4.: ὅταν τάχιστα, fobald als, Xen. 
u. A.; daſſ. ὅταν πρῶτον, Pl. u. X. Ὁ) m. opt. unter 
denſelben Bedingungen τοῖς ὁπόταν, w. f., Aesch, 
Pers. 442,, Pl.pol.p.412 Ὁ. d. δ. Sp., wie SEmp. u. 
U. — ὅταν re.. καὶ ὅταν, jowol wenn..., ala auch 
wenn, = Getrennt ὅτε γὰρ ἄν f. ὅταν γάρ, Pol. 
11,7,1. N 
’Or«vns, ö, perl. n. pr., Hdt. [Xen. u. A. 
ὅταν περ, wanneben, wenmnur,m.conj., Soph., 
’Or&onns, ὁ, perſ. n. pr., Hdt. 
ὅτε, 1) conj. tempor. 1)ıal8, da, wann, correl. 
zu πότε, b. Hom. ὃ. dent dem. τότε entjpuechend, bh. 
bei demſelben ὅτε δή-, τότε δή od. δὴ τότε, τ. καὶ 
τότε δή, καὶ τότ᾽ ἄρα, auch ὅτε-, ἔνϑα, ob. ἔπειτα, 
οὗ. αὐτίκα οὗ. ἤματι τῷ, aud) ὅτε-, δέ, Il. 5, 438,, 
od. ἤτοι, ib. 9, 553. --- Konſtruirt ganz wie ἐσεεί, w. 
f., db. a) mit ind. α) pr. „wann, dann wann‘, ἂν 
εἰχρινῆ, ὅτε TE γλάγος ἄγγεα δεύει, N1.u. ὃ; (Ὁ. 
Hom. d. ın. ze verb., ὅτε τε u. ὅτε πέρ τε.) β) fut,, 
Π. 1, 518, u. d. 6, Hom. Y) gew. praeterit., δεῖ. impf. 
u. aor., „als, da’, Hom. u. F.; jelten pf., 11. 21, 156 
οὗ, plsgpf., ib. 5, 392. Ὁ) m. conj., ©) „wenn, vor⸗ 


ausgefetst daß“, wenn die Riidficht auf bedingendelm-  - 


> 


fände mehr zurücktritt, αὐτοῦ σήμα τετεύξεται ὅτε - 


μιν ϑάπτωσιν Ἀχαιοί, 1]. u: |. Hom.; οὗ. β) zur 
Bezeichn. Der öftern Wieverfehr einer Handlung aus 
der Gegenwart, od. ohne Berückſichtigung Der Zeit, 
„jedesmal weni, fo oft“, dh. b. Att. dann dafür ὅταν ; 


ὅτε που, Od.; bei. d. in Gleichniſſen, ὡς ὅτε, ὡς δ᾽ 


ὅτε χινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ λήιον, 1]., vgl. Kr. 8. 54, 
11, ὅ. ὅδ61, ὁπότε (dev ind, im dieſer Verbög, Il. A, 
130. 16, 364. 18, 600.): gem. ift bei ὡς ὅτε das Ber- 
bum aus dem vhg. Satze zu fuppliven, Aoysioı. δὲ 
μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα, 1. u. |. Hom.; od. aus 
dem Zujammenhange hinzuzudenfen, wo dann ὅτε nicht 
mit ὡς zu verbinden, ἐθέλοιμι καὶ αὐτὸς ὡς ἔμεν, 
ὡς (sc. ἦν) ὅτε δῖον ᾿Ερευϑαλίωνᾳ χατέχταν, wie 
ich damals war, als 2c., Π.; ebenjo bei οἷον, ὅτε; 11. 
14, 295., Od. 10, 462, c) m. opt., @) wenn von etwas 
blos Gedachtem od. Angenommenem bie Rebe iſt, od. 
in indir. Rede, ai γάρ μὲν ϑανάτοιο δυναίμην vo- 
σφιν ἀποχρύψαι, ὅτε [ 
u.%. 8) bei öfterer Wiederkehr einer Handlung in 
der Vergangenheit, ἔνϑα πάρος ποιμᾶϑ'᾽, ὅτε 
γλυκὺς ὕπνος ἱκάγοι, jo oft ihn der Schlaf ankam, 
D.u.%. γ) ὅτε μη ftetsmit opt. —e} un, wenn nicht, 
außer wenn, Hom., 96]. Kr. ὃ. 65, 5, 2.; ohne Ber- 
bum ,. οὔ τέ τεῳ σπένδεσχε ϑεῶν, ὅτε un Tu na- 
τρί, außer dem Zeus, 1]. (wo σπένδοι zu fuppl.), 
Luc. Iup. tr. 3. d) mit inf. in obliquer Rebe, Thuc. 
2,102, 4.,j. 81. 8. ὅδ, 4, 9. — 2) Ieinbar = ὅτι, 
daß, ἢ οὐ μέμνῃ, ὅτε τ᾽ ἐχρέμω ὕψοϑεν, Ὁ. i. erin- 
nerſt du dich nicht an die Zeit, als du 2c., wir: „Daß 
du 2c.”, Il.; μεμγημένοι Πλειστοάνακτα, ὅτε Loße- 
λὼν χτὲ., Thuc. π. f. Att., f. Kr. 8. 54,16, 2. 56, 7, 
13. — II) conj. caus. „va, weil, fintemal“, e. 
Grund angebend, νῦν δ᾽ ὅτε δὴ zur ϑυμὸν ἑταίρου 
χώεται αἰνῶς, δείδω, 11., Att.: verſt. ὅτε γε, Hdt, 


ῬῚ. κι. 3,. --- ΠῚ ὅτε in Verbindung: 1) mit Barti- \ 


feln, a) ὅτ᾽ ἄν od. ὅταν; ſ. d.: daneben auch ὅτε: 
08 u. 


\ 


ἐν μόρος αἵνὸς ixavor, U. 


ki 


ot 2 οὐν' 
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εἴν. m. conj., Ep.: m. opt,,Il.: ım.ind., Od. 24, 88.: 
ve χὲν δή, 1. b)öre δή τι. ὅτε δή δα, als nun, 
verftärktes ὅτε, Hom. u. Hes., aud) Att. wie Ar.: ὅτε 
δὴ καί, Luc. 0) ὅτε τε, wie bei ὅστε, das adv. mit 


dem vorhergehenden Satze enger verbindend, Ep.: auch 


ὅτε πέρ re, 11. A) ὅτε περ, Il., Hes.: ὅτεπερ Χαί, 
Luc. ὃ, e) πρέν γ᾽ ὅτε, bevor, eher als, Od, : verſtärkt 


εἰ πρίν γ᾽ ὅτε δή, Hom.; πρέν γ᾽ ὅτ᾽ ἄν, m. con). 


[2 


aor., Od. f) εἰς ὅτε χεν, für die Zeit, wann etwa... 
m. conj. aor., Od. — 2) m. ἔστι, ἔσϑ᾽ ὅτε od. ἔστιν 
= zuweilen, bisweilen, dann u. wann, Hdt., Pind., 

tt. 

ὁτέ, adv., „zuweilen, dann und wann’, in der Re— 
gel paarweis zu Anfang zweier einander entiprechen- 
der Sätze, ὁτὲ μὲν... ὁτὲ de.., bald.., bald, od. jeßt.., 
jett, Arist. u. W.; ὁτὲ uer.., ὁτὲ δ᾽ αὖτε, ARh,, od. 
ἄλλοτε οὗ. ἄλλοτε δέ, 11.; ὁτὲ μέν re.., ἄλλοτε δέ.., 
ib, ; ἄλλοτε μέν.., ὁτὲ dE,., ib. 11, 566.; auch ὁτέ im 
zweiten Gliede, ohne im erften ein entſprechendes W. 
zu haben, ib, 17, 178. ; &09° ὅτε u. ὁτέ verb.,Soph. 

i. 56 


ö, TE α), neutr. bon ὅστε ß), ep. masc. f. ὅστε. 
ὁτέοισιν, ὅτευ, ὅτεῳ, ὅτεων, ſ. ὅστες. 
δτῖ, ep. ὅττι (eigtl. neutr. Ὁ. ὅστες,, wie Das lat. 
quod), conj. 1) daß, zur Einleit. des Subjeft- od. Ob- 
jeftfages, m. ind. u. opt., m, opt. in indir. Rede, οὗ. 
wenn die Meinung eines Andern angeführt wird, οἶδα 
γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχογται πολέμοιο, L.; 
ἀγγεῖλαι, ὅτι φάρμακον πιὼν ἀποϑάνοι, geftorben 
wäre,Pl.u.%.; d. aud) in indir. Rede m. ind., προη- 
γόρευε τοῖς ᾿4ϑηναίρις, ὅτι τοὺς ἀγροὺς... ἀφίη- 
σιν αὐτὰ δημόσια εἶναι, Thuc.u.%.: δεῖ. a) wech⸗ 
[εἴπ bisweilen opt. u. ind. in einem u. demſelben 
Sage, Xen. an. 2, 1, 3u.%.: auch wechſelt ὅτε m. ὃ. 
acc. c. inf. in demſelben Satze, dh. Ὁ) fteht e8 Durch e. 
Verſchmelzung beider Konftr. vor dem inf. od. acc. c. 
inf., εἶπον ὅτι πρῶτον ἐμὲ χρῆναι πειραϑῆνγαι 
χατ᾿ ἐμαυτόν, Pl. vgl. Xen. Cyr. 1, 6, 18u. A.: eben- 
fo mit folg. partie. nad) ὁ. verb. sentiendi, γνοὺς ὁ 
Κλέων καὶ ὁ Ζημοσϑένης, ὅτι διαφϑαρησομένους 
αὐτούς, ὝΠαο, 4, 37., Luc. deor. conc. 13. ὁ) ὅ. 
folgt nad) ὅτε Die wörtlihe Anführung εἶπον direkten 
Rede, wo dann die Konjunkzion überflüffig ericheint 
u. unſerm Anführungszeichen entſpricht, λόγον τόνδε 
ἐχφαίνει ὁ Πρωτεὺς λέγων ὅτι ᾿Εγὼ εἰ un περὶ 
πολλοῦ ἡγεύμην κτὲ., Hdt., PI. u. X. 4) bisw. wird 
wie im Deutſchen der Objektivſatz ohne ὅτι eingeführt, 
εὖ γὰρ ἴσϑι, ἡ δ᾽ ὅς, τὸ μὴ καλῶς λέγειν χαχόν τι 
ἐμποιεῖ ταῖς ψυχαῖς, wife, [ὦ Schlecht ausdrücken 
ſchadet ufw., Pl.: u. in or. obl., Aesch. Ag. 572 u. 
ſ. e) bisw. fteht ὅτε doppelt, was duch einen Zwi- 
hen. veranlaftift, Xen. an. 5, 6, 19.: od. ὅτι ſchließt 
bei den Att. d. elliptifch den ganzen Sat, δεῖ. in beja- 
henden Antworten, οὐκοῦν κακῷ ὑπερβάλλον τὸ adı- 
χεῖν κάκιον ἂν εἴη τοῦ ἀδιχεῖσϑαι; INA. δῆλον 
δὴ ὅτι (8ο. κάκιον ἄν εἴη οὗ. ὅτι ταῦτα οὕτως ἔχει), 
Pl.u.%.; fo in den bejahenden Formeln, οὐδ᾽ ὅτι, 
οἶσϑ᾽ ὅτι, οὔτ᾽ ἂν ὑμεῖς old’ ὅτι ἐπαύσασϑε mohe- 
μοῦντες, Dem. — Bigw. fehlt der Satz, von dem ὅτε 
abhängt, ὅτε δ᾽ ἀληϑῆ λέγω, κάλει μοι τὸν γράψαν- 
ra τὸ ψήφισμα ᾿“λεξίμαχον, Aeschin. u. d. Or. — 
2) ὅτι un, meift nad) einer borausgegangenen Ver— 
neinung, außer, außer Daß, wo nicht, wie εἰ μή, wo⸗ 
mit ed auch zuw. abwechſelt, τοῖσι δὲ Μιλησίοισι οὐ- 
δαμοὶ Ἰώνων τὸν πόλεμον τοῦτον συνεπελάφρυ- 
γον ὅτι μὴ Χῖοι μοῦνοι, Hdt,, Thuc., Pl. u. 3. : auf⸗ 
fällig m. ind., Arr, 1, 16, 2. — 3) μὴ ὅτε, wie μὴ 
ὅπως, |. un V) 6) u. οὐχ ὅτι, |. οὐ ©). — II) con). 
caus,, Dariiberdaß,d. i. weil, rein objeftiv, Hom. 
(ὅτε ἐὰ Hes. (bei biejen ſtets mit ind.) u. $., dgl. 
. 65, 8.; von Hdt, an auch) m. opt.: bisw. ent 


ΓᾺ 
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ΤΩΝ 
ὃτέ — ὀτρυντύς 


ſchieden demonſtrativ, darum, deßhalb, e. unabhängig 
‚für fi) beſtehenden Sat bildend, γλαυκὴ δέ σὲ τίχτε 
ϑάλασσα πέτραι τ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι τοι νόος ἔστὶν 
ἀπηγής, darum ift bein Gemüth unverföhnlich, II. 16, 
35., Od. 5, 340. (eigtl. brachylogiſch {. τοῦτο τὸ αἴ- 
rıov ἔστιν͵ ὅτι-.) — 2) ὅτε (οὗ. ὁτιή) τέ; elliptifch, 
u. zu ergänzen ἐστέν, eigtl, „weil was iſt?“ aus wel- 
chem Grunde? ZN. ὑθλεῖς, ἄπερρ᾽ οὐκ ἂν dıdakat- 
μὴν σ᾽ ἔτι. ΣΤΡ. ὁτιὴ τί; Ar.; ὅτι τέ δή, id.; ὅτι 
δὴ τέ γε, Pl.; ὅτε δή τι μάλιστα, id. τι. 3(., vgl. Kr. 
8. 61, 17,8. — ID) ὅτε beim supl. der adv. u. adj, 
dem lat. quam entjprechend, den höchiten möglichen 
Grad bezeichnend, ὅττι τάχιστα, fo ſchnell wie mög- 
lich, D.; ὅτε μάλιστα, Xen.; ὅτι πλεῖστον χρόνον, 
id. u.A.: aud) ὡς u. ὅτε verbunden, Pl. conv. p. 218 
D. ; jelten δ. comp., ὅτε ϑᾶσσον, Theocr. 24, 48., u. 
posit., ἔστιν ὅτι χρησέμη paguaxts, Luc. d. mer. 
4,4.: ὅτι τάχος |. Ὁ: a. ὅτε τάχιστα, Hdt., Thuc. 
Vgl. Kr. 8. 49, 10. Richtiger wird in diefem Falle u. 
δεῖ ὅτε μὴ getrennt ὅ zu gejchrieben. [ἐ bisw. δ. Hom. 
in arsi lang;-e8 wird nie b. Att. elidivt, wohl aber d, 
Ὁ. Hom. τοῖς. Π. 1, 244 u. öü. f. Kr. $. 12, 2, 10.; δ: 
Com. fteht e8 ὅ. vor e. Bofal,örı οὐ, Ar.Ach.516 u.f.] 

0, τι, neutr. bon ὅστις. 2 

örin, conj. = ὅτι, 1) weil, Eur., Ar. — 2) δαβ, 
Ar. — 3) ὁτιὴ τέ; warum? f. ὅτε II) 2). (Mach Butt- 
mann einerlei mit ὅτε δή.) 
ὅτινα, ὅτινας, ὅτες, |: ὅστις. 
ὀτλεύω, --- ὃ. folg:, ARh. 2, 1008., Babr. 37, 3. 

ὀτλέω, (ὄτλος) leiden,, erdulden, abs. u. m, acc., 
ARh., Lyc.— Dav. 

ὄτλημα, τό, das Erlittene, Drangfal, Gr. 

ὀτλήμων, ον, leidvoll, unglüdlich, Hesych.; Ὁ. 

ö ἂ 05; 6, (TAA2) Leiden, Elend, Mühſal, Aesch. 
sept. 18. 

ὀτοβέω, u. als Ὁ. ἐδ örr., toſen, toben, lärmen, 
Lärm machen, Aesch, fr. 58, 5 4.; m. ace,, ὀττοβεῖ 
δόναξ νόμον, läßt erſchallen, id. Pr. 574.; Ὁ. 

ὄτοβος, u. als Ὁ. 8 örr., ὅ, das Tofen, Toben, 
Lärm, Öetös, Hes.; ἁρμάτων, Aesch. ; αὐλῶν, Klang, 
Soph.; Ὁ. Donner, id.; OT. χαὶ κόναβος, Luc. 

ὀτόστυλλος, ὁ, e. Pflanze, Epich.b.Ath.p. 11 A. 

ὀτοτοῖ, Ausruf des Schmerzes u. der Zrauer, ad! 
weh! Tr. ö.; ὀτοτοῖ τοτοῖ, Soph.; ὀτοτοτοτοτοτοῖ, 
Eur.; πολὺ τὸ ὀτοτοῖ, Luc. 

ὁτοτύζω, ὀτοτοῖ rufen, wehklagen, jammern,Ar. : 
fut. med. ὀτοτύξεσϑαι, id.; pass. ὀτοτύζεται, wird 
bejammert, Aesch. ch, 324. — Dap. 

’Ororvkıoı, οὗ, tom. Wort, Ar. av. 1043., „die 
Klagenfurter od. die Heulenburger“. 

ὀτρᾶλέος, 3, —= ὀτρηρός a), μύραινα, Opp.; 
ὀτραλέαι ποτὶ μόρον κέλευϑοι, Qu. Sm.; fonft nur 
adv. -λέως, Ep., vit. Hom. 

ὀτρεύς, ἡ, = ἡμέογνος, Gr. 

᾽᾿Οτρεύ οἡ ἑως, ὁ, König der Phryger, I.,h.Hom. 

᾽Οτρηρή, ἡ, Königin der Amazonen, ARh. 

‚srong0s, 3, (τρέω) a) ſchnell, hurtig, flink, rüh⸗ 

rig, emfig, ϑεράπων, ταμέη, U., Ar.; μᾶζα, raſch 
gefertigt, Matro Ὁ. Ath. p. 136 D.: adv. -ρῶς, Od. 
b) = ὀξύς, ſchmerzhaft, ὀδύναι, Opp. h. 2, 529, 

Örgixes, nom. plar. von ὄϑρεξ, w. |. 

᾽Οτροέα, ἡ, St. Bithyniens, Str. 

ὀτρύγηφᾶγος, ον, = τουγηφάγος, Arch. b. 
Phot. p. 355, 24. 

᾽Οτρύνη, ἡ, att. Demos, Inser.: Ew. ’Orguveug, 
ἕως, ὁ, Dem,, Ath,, Inser. : adj. -νικός, 3, Antiphan, 

Ὀτρυντεύς, ἕως, ερ.ῆος, ὁ, e. Lyder, Il.: pa- 
tron.’Orgvvreldns, ὃ, ἴθ. [sych. 

ὀτρυντήρ, ρος, ὃ, Antreiber, Ermunterer, He- 

ὀτρυντικχός, 3, antreibend,Eust. [19, 234.235. 

ὀτρυντύς, vos, ἡ, Anregung, Ermunterung, ἢ], 


ι r Ὲ = 
. ὀτρύνω, fut. vo, ion. u. ep. uv&w, δον, ὠτρῦ- 
ve, ep.impf.oTovVvsoxov, anregen, antveiben, ermun⸗ 


tern, δεῖ. zum Kampfe, dann: zu jeder raſchen u. Kraft 


erfordernden Thätigfeit, a) v. Menjchen, zıva, Hom., 
Soph.; gew. m. inf., πολεμέζειν, μάχεσϑαι, γήμα- 
σϑαι, Hom., Pind., Tr.: mit Bräpof., εἰς οὗ, ἐπέ τι, 
Hom.; πόλιν εἴσω, Od.; πόλινδε, nach der Stadt 
zu geben, Od., u. πόλεμόνδε, 1]. : jelten m.dat. pers., 
Pind. ‚P. 4,40.: med. fi antveiben, db. eilen, auch 
mit inf., Hom. Ὁ) v. Thieren, antreiben, anfpor- 
nen, οὐρῆας, ἵππους, κύνας, Il. ec) Ὁ. Sachen, ber 
treiben, beſchleunigen, πομπήν, Od.; ὅδον τινε, ib.; 
ἀγγελίην, μάχην, 1. - 3 

örta,örreiu,n, |. ὅσσα, ὀσσεία. 

ὀττἄᾶβος, ö, ion. Nebenf. Ὁ. χότταβος, Gr. 

δὅττεο, Ep. gen. ἢ, οὕτεγος, zu ὅστις, Ὁ. 1. 

ὀττεύομαι, (ὄττα) αἴί. |. ὀσσεύομαι. 

ὅδττζ, ep f. ὅτε, u. ὅ,ττῦ ep., ὅττι 460]. f. ὅ,τι, 
neutr. von ὅστες; elidirt Euph. 54, 2. “ 

ὀττοβέῳ, ὄττοβος, ὁ, |. ὁτοβέω, ὅτοβος. 

ὀττοτοῖ, f. Schrbart f. ὀτοτοῖ. 

Ὄτυς, vos, 6, König Ὁ. Baphlagonien, Xen. 
- ὅτῳ, att. dat. f. ᾧτινι. 

ov, ala Diphthong lang, wird im agol. Dialeft 
bisw. verfürzt, Gr.; auch Ὁ, den Bdot., wenn es für 
das kurze v fteht, 1. Ahrens ©..180. Sp. verkürzen es 
auch, wo es Die Stelle des Furzen Lat. τ vertveten foll, 
in«&igennamen wie ΠΠόστουμος, “Ῥούτουλος 11. dgl., 
AP.; in ven lat. u. a, auslä 
vor e. Vokal die Stelle des lat. Κ΄, als Οὐακκαῖοι, 
Vaecaei, Οὐαλεριανός, Valerianus uſw. 

οὐ, vor einem Vokal mit dem spir. lenis ovx, bor 
einem mit dent spir, asper οὐχ (Ὁ. Ion. auch in die⸗ 
fem Falle οὐκ), bei den Att. aüch bie ftärfere F. οὐχ 
(aud) ſchon 11), δ. Ion. οὐκ, was aber Ὁ. Hom. im- 
mer ben Gab, gew. auch den Vers ſchließt, u. nun mit 
vorhergehendem καί gebraudt ift, zur οὐκέ, ἠὲ χαὶ 
οὐχί, Berneinungspartifel, night, A) Gebrauch, 1) 
in pofitiven Säten, ftets bei objeftiven od. unbeding⸗ 
ten Berneinungen, eine Sade an u. für fi) , als Fak⸗ 
tum verneinend, im Ggnſtz von un, m. f., dh. 1) δεῖ. 
in felbftitändigen Sätzen, beim Indikativ u. opt. m. 
ἄν, ϑηρῶντες οὐκ ἂν ἀριστήσαιεν, Xen. u. U. — 
2) in abhängigen Säten, a) in Objektſätzen nad) ὅτι, 
ὡς 2C , εἶπεν ὅτι οὐδὲν αὐτῷ μέλοι, τοῦ ἡμετέρου 
ϑορύβου, Lys., hingegen bie im inf. ausgebrüdten ha- 
ben in der Hegel μή: body fteht auch οὐ, infofern der 
Infinitiofag einem Satze mit ὅτε entiprigt, Alyırn- 
ται ἐνῆγον τὸν πόλεμον, λέγοντες οὐ» εἶναι αὐτό- 
γομοι, Thuc. u. 31... in or. obl. fteht meift οὐ beim 


inf. δ) in Kaufalfäßen nach ἐπεί, ἐπειδή, ὅτε, διότι" 


u. dgl., ἐπειδὴ δίκην παρ᾽ αὐτῶν οὐκ ἂν δυναισϑε 
λαβεῖν, Lys.; κατ᾽ ὀλίγας ναῦς διείλοντο, διότι 
οὐκ ἣν πλείοσι προσσχεῖν, Thuc.. c) in Relativ- u. 
Temporalfäßen, die feine Bedingung in fi enthalten, 
οὐ γὰρ ἔστι περὶ ὅτου οὐκ ἂν εἴποι, Pl.; ἐπειδὴ 
οὐχ ἔπειϑον τοὺς Μυτιληναίους κτὲ., Thuc. d) in 
Konfefutivf. nah ὡς, ὥστε, wenn der ind. od. opt. 
m. ἄν damit verbunden ift (beim inf. u. conj. aber 
fteht μή), αἱ δόξαι δραπετεύουσιν ἔς τῆς ψυχῆς 
ὥστε οὐ πολλοῦ ἄξιαί εἶσι, Pl.; οὗτός ἐστιν ὁ συ- 
χοφάντης, ὥστ᾽ οὐδὲν ἂν - ἀποδέχοισϑε,,18.: [εἴ- 
ten beim inf., ὥστε οὐ δύνασϑαι, Lys. 6) hypotheti- 
ſche u. finale Sätze fordern un, doch fteht oð bisw. ©) 
in den unter 3) a) angef. Sallen, u. A) wenn εἰ [Ὁ der 
Bdtig von ἐπεί od. ὃτι nähert, wie Eur. Med. 88 (mo 
Hartung ὡς geihrieben); δεινὸν ἄν εἴη, εἰ - οὐκ 
ἀπεροῦσιν, Thuc. 1, 121 u. in.a. v. Krüg. ὅν. $. 67, 
4, 1 angeführten Stöt., vgl. Herm. zu Aesch, Pr. 
1061. ἢ) beim partie. fteht meift οὐ, wenn e8 nicht hy⸗ 


pothet. Bhtg hat, od. in einer μή exforbernhen Fügung 


az των 
᾿ὀτρύνω — οὐ 


πὸ. nom, pr. vertritt es 


\ ’ ᾿ , 
fteht (als beim imperat. u. inf.), οὐ εὐτυχούσαι, do- 
ξετ᾽ οὐχὶ δυστυχεῖν, Eur.; felbft δεῖ ὡς, worzeo u. 
dgl., ἐν ὀλιγωρίᾳ ἐποίουν, ὡς οὐχ ὑπομενοῦντες 


| ταῦτα, Thuc, — 3) θεῖ, Berneinungen einzeluer Be- 
griffe, die bisw. durch οὐ ind Gegentheil verwandelt 
werden, al8 a) bei Verben, οὐ φημῳ, ich verneine, 


leugne, verweigere, nego, Hom. u %.: [5 οὐχ Zum, ic) 


verbiete, veto, zul σφεας ϑεοὺς πατρῴους ἀπολι-- 


πεῖν οὐκ ἔα, Hdt.; Dh. auch im hypothet Satze nad) 
el, τοὺς ϑανόντας οὐκ ἐᾷς ϑάπτειν παρών, Soph,; 
εἰ ταῦτα μὲν οὐ ποιήσουσι,, d. ἱ. unterlaffen, Hdt.; 
οὐκ ἀξιῶ, ταῦτ᾽ οὖν οὐκ ἀξιοῦμεν, wir halten es für 


ungehörig, Xen., Thue. u. A. Ὁ) bei adj., οὐ πολὺν ἡ 


χρόνον, furze Zeit, Att., u. adv., οὐ πάνυ, οὐ μάλα, 
eigtl. nicht eben, garnicht, keineswegs, οὐχ ἧσσον, 
nicht weniger, bisw. — mehr, u. οὐχ ἥκιστα, nit am 
wentaften, bisw. — am meiften, ganz beionders, Att. 
e) bet subst., γάμος οὐ γάμος, Eur.; ἡ τῶν γεφυ- 
ρῶν οὐ διάλυσις, das Nihtabbrechen, 7 οὐ περιτεί- 


χισις, die Niht-Blodirung, Thuc.; κατὰ τὴν οὐκ. 
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ἐξουσίαν τῆς ἀγωνίσεως, id. — A) οὐ mit e. acc. in, 


berneinender Betheuerung f. οὐ μά, οὐ τὸν Ale, οὐ 
τὠνσιώ, Ar., Soph., AP. — 5) überflüffig erſcheint οὐ 
für uns ὃ. nach vorherg. μᾶλλον mit einer Negation, 
οὐδὲν μᾶλλον͵ Alokevoı ἢ σὺ χαΐ σφι, Hdt.; πόλιν 
ὅλην διαφρϑεῖραι μᾶλλον ἢ οὐ τοὺς αἱτέους, Ὁ. 1. 
ftatt dev Schuldigen eine ganze Stadt zu vernichten, 
Thue., vgl. Kr. 8. 49, 2, 4.— 6) οὐ wird zumeilen in 
der emphatiihen Sprache, δεῖ. der Dichter, in Einem 
Sabe mit Nachdruck wiederholt‘, οὐ γὰρ ὀέω οὔ σε 
ϑεῶν ἀέχητι γενέσϑαι, Od., Soph., Xen.; od. auf 
Beranlaffung eines“ Zwifchenjates, ὃς οὐχ, ἐπειδὴ 
τῷδ᾽ &BovAeunag μόρον, δρᾶσαι τόδ᾽. ἔργον οὐκ 


ἔτλης αὐτοχτόνως, Aesch.; δεῖ. in Bethenerungen, ' 


ϑεοῖς τέϑνηκεν, οὐ κείνοισιν, οὔ, Soph.; fo οὐ u. 
οὐδέ in Einem Gate, οὔ μιν ὀέομαὶ οὐδὲ πεπύσϑαν 
λυγρῆς ἀγγελίης, 1].: deögl. wird in einem ſchon ver- 
neinten Sate bei allgemeinen Beflimmungen, 3. 9. 
„Jemand, jemals, irgendwo, irgendwie“, dieſelbe Ver- 
neimung hinzugefügt, aber nach ber einfachen Negazion, 


οὐκ οἶδεν οὐδείς, Aesch.; οὐκ ἔμελλον Aelıyaıy οὐ- 


ϑέποτε, Soph.; τάλλα τῶν μὴ ὄντων οὐδενὶ οὖδα-- 
μῇ οὐδαμῶς οὐδεμέαν κοινωνίαν ἔχει, Pl., |. Kr. 
$. 67, 12. — Hingegen hebt die einfache Negazion der 
von ihr abgeleiteten nachgeftellt, dieſelbe auf, οὐδ εὶς 
Οὐ, nemo non, Teiner nicht, ὃ. i. durchaus jeder, Att, 
(außer: wo οὐ - οὐ f. οὔτε - οὔτε eintritt, Ar. Plut. 
1114), 1. Kr. 8. 67, 11, 2. — Gehören Negazionen in 
demſelben Gate verſchiedenen Begriffen an, jo behält 
jede ihre Kraft, οὐ δι᾿ ἀπειρίαν γε οὐ φήσεις ἔχειν 
ὅ,τι εἴπῃς, Dem,, |. Kr. 8. 67, 11. — U) in direkten 
Sagen, u. zwar in joldhen, auf die man eine bejahende 
Antwort erwartet, οὔ vu καὶ ἄλλοι Eaoı;.gibt’8 denn 
nicht auch Andere? Il.; οὐ δή ποϑ᾽ ἡμῖν. ξυγγενὴς 


ἥκεις ποϑέγ; du fommft doch wohl nidht...?, Soph.;, 


οὐ περιμεγεῖς; ῬῚ. --- Das fut. mit οὐ fteht 8. ftatt 
des imper., οὐ σῖγ᾽ ἀνέξει; wirft Du nicht ſchweigen? 
d.i. jhweige, Soph.; οὐκ εἶ, μεϑεὶς τὰ τόξα ταῦτ᾽ 
ἐμοί, πάλιν; id. π|. 31., ſ. δὲν. 8. 53, 7, 4.; au) außer 
der Frage ſteht οὐ mit dem fut. flatt des imper., wenn 
mit dem Verbot zugl. die fefte Ueberzeugung ausge- 
ſprochen wird, es fünne u. werde nicht Dagegen gehan- 


delt werden, οὐ φήσεις, du wirft Das nicht jagen, Att. 


Ὁ) mit opt. δου, u. ὅν, ben befehlenden Ausdrud mil- 
bernd, οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο; ἹΙ.; 
ph. bittend, „moltteft du wohl nicht" ...? Od. 7, 22. 
22, 182.; aber auch den Befehl verihärfend, 11.24, 263. 
.B) Stellung u. Betonung. 
der Kegel fteht bie Megan. vor dem 


rten Begriff; 
nach demjelben, wenn 


ἢ Stellung. In 
egi 


eide ftarf heruorgenoben werben, 


— a ey En a 


bei. in Gegenjägen m. μέν u. δέ, πάντες μὲν οὐκ 


u * 


a 


Ὑ m 


eu .. 
τα αὐ οἷ 


χω 


ε 


— 


* 
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ἤλϑον, Aoıcdos δέ, Xen.; τὸ Πέρσας μὲν αὐτοὺς Ak- 
.}ληϑεν, ἡμέας μέντοι οὐ, Hdt. u. W. Ὁ) fteht fie an- 


ftatt unmittelbar vor dem Nomen vor dem Artikel od. 
der Präpof., fo iſt das Gegentheil hinzuzudenken, wenn 
88 nicht ſchon ausgebrüct ift, of “Ελληνες ἐτράποντο 


τωτάτων (ἀλλὰ τῶν δυνατωτάτων), Thuc. ; ebenfo 
vor Relativfäten, ζητοῦσα φάρμαχ᾽ εὗρον οὐχ ἃ 
ἐβουλόμην, Eur.; u. in Fragefägen, εὐδαίμονας δὲ 
δὴ λέγεις οὐ τοὺς τἀγαϑὰ χεχτημένους ;Pl.: bei aus- 
gedrücktem Gegenfage fteht fie σοὺ dem betonten Begriffe 
od. Satze, auch getrennt vom Verbum od. demſ nachge- 
fetst, ξύμμαχοι ἐγενόμεϑα οὐκ ἐπὶ καταδουλώσει 
τῶν Ἑλλήνων, ἀλλ᾽ ἐπ᾽ ἐλευϑ' ερώσει, Thuc., dgl. Kr. 
8.67, 10. --- 2) Betonung. οὔ wird betont, wenn e8 ang 
Ende des Saßes tritt, αὐϑοίσας ἔχοντες σπέρμ᾽ ἀνέ- 
βαν φλογὸς ou, Pind.; οὗ μὲν ἐνετύγχανον, οἵ δὲ καὶ 
ov, Xen. ; δεῖ. wenn ein mit δέ ſchließender Gegenjaß 
folgt, ἦν δὲ οὗτος δασὺς δένδροις, παχέσι μὲν οὔ, 
πυχνοῖς δέ, Xen. ; auch wenn e8 verneinende Antwort 
ift, nein! wie Soph. OT. 1040 n. f. Att.; dh. απὸ) 
wenn es nad) einem negativen Satze nachdrücklich, u. 
zwar allein wiederholt wird, wo 68 dann durch ‚mein!‘ 
wiederzugeben ift, οὐκ ἔστ᾽ ἄλυξις, οὔ, ξένοι, χρόνῳ 
πλέων, Aesch.; οὔ μοι δοχεῖ, ὦ Ἱππία, our, εἰ 
ταῦτά γε, ῬῚ. u. A. [B. verſchmelzen ἡ π. οὐ bei 
Dicht. u. zwar b. Ep. ὅ., bei Att. ſtets, zu einer Sil- 
be, δεῖ. ἢ οὐ, 1]. 5, 349 ὅ., Ὁ, den Att. auch μὴ οὐ u. 
ἐγὼ οὐ.] 

C) In Verbindung mit andern Partikeln: 1) οὐκ 
ἄρα, nicht alſo, οὐχ ἄρα σοίγε πατὴρ nV ἱππότα 
77]ηλεύς, 1]. τ. 1.7 bef. in der Stage, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες 
οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαι χόλου; alſo auch nicht im Tode 
einmal 2c.? Od. τι. X. — 2) οὐ γάρ, denn nicht, einen 
negat. Grund angebend, Hom. u. %.: aud) getrennt, οὐ 
μὲν γάρ, ΤΙ. b) in Fr. u, Antw., αὐ inr., wieov, eine 
bejahende Antwort vorausſetzend, οὐ γὰρ ὁ Παφλαγὼν 
ἀπέχρυπτε ταύτας ἔνδον : Ar.u.Y.: αἰ allein fte- 
bend, nicht wahr? nicht fo? Pl: 4) in der Antwort, 
eine negative Frage beftätigend, freilich od. allerdings 
nicht, οὐκ ἔτι χρυσοῦς ὁ μηρός ἐστί μοι; IT. οὐ γάρ, 
Lue. c) οὐ γὰρ ἀλλά, ein ellipt. Ausdr., in welchen 
entw. Das Verbum des vorhergehenden negirten Satzes 
oder noch ὃ. allgemein „denn nicht ift es ſo“ od. dal. 
zu ſuppliren, durch „freilich“ od. „denn freilich, denn 
ja“ zu iiberf., enimvero, μὴ σχῷπ Eu, ὠδέλᾳ᾽ οὐ γὰρ 
ἀλλ᾽ ἔχω καχῶς, Ar.; 80 οὐ παρεῖναι τὰς γυναῖ- 
zus δῆτ᾽ ἐχρῆν. KAA. οὐ γὰρ μὰ 4 ἀλλὰ πετο- 
μένας ἥχειν πάλαι, freilich hätten fie follen im Fluge 
gefonmmen fein, id., Pl., Luc., vgl. Kr. 8, 67, 14, 2.: 
verft., οὐ γάρ τοι ἀλλά, Pl. d) οὐ γὰρ av, denn wohl 
nicht, Soph.: οὐ γὰρ ἄν ποτε od. ion. xors, denn 
wohl nimmermehr, Hdt., Att.: οὐ" γὰρ ἄν που, denn 
wohl auf feine Weife, Pl, u. 3. : οὐ γὰρ - γέ πω, 
Soph. 6) αὐ γὰρ δή, οὐ γὰρ δή - που, denn Doch 
wohl nicht, Soph. u. W.: mit folg. γέ, welches aber 
ftet8 getrennt flieht, οὐ γὰρ δὴ - γε, Eur., Thue.; οὐ 
γὰρ δήπου - γε, Pl. f) οὐ γὰρ οὖν, ſonach freilich 
nicht, berneinende Antw. auf einen verneinenden Saß, 
Pl. 5. u. %.; gewöhnt, ohne ein Verbum, feltner mit 
bemfelben, οὐ γὰρ οὖν δὴ φαίνεται, Pl. g) οὐ γάρ 
ποτε, denn nimmermehr, Soph. u. W.; h) οὐ γάρ 
που, denn wohl nicht, Pl. u. A.: οὐ γάρ που - γε, id. 
u.B,. ) οὐ γάρ τοι, verſt. οὐ γάρ, Od. — 3) οὐ δή, 
fürwahr nicht, gewiß nicht, Hom. u. $.: im negativer 
Frage, οὐ δὴ φῆς ἐπὶ πόντον ἀλώμενος ἐν ϑάδ᾽ ἱχέ- 
ode; Od. : οὐ δή που, doch nicht etwa, gewißlich nicht, 
P). u. A.: im der Frage, ὁδὲ δὲ τίς ποτ᾽ ἐστίν; οὐ 
δήπου Στράτων; bo nicht etwa Str., Ar.: οὐχ ἂν 
δήπου, Luc. — 4) οὐ δῆτα, nein fürwahr nicht, Tr., 
Pl. πὶ U. — 5) οὐ ϑήν, |. 97V. — 6) οὐ μά, ſ. μά 3): 


> T 
οὐ — οὐ 


οὐ μὰ “1 οὐ οὗ. οὐχί, Dem. — 7) οὐ μάν, f. μήν 


d). — 8) οὐ μέν, gewiß od. gar nicht, f. “μέν 1), verft. Ἵ 


οὐ μὲν δή, ἴ. μέν Il), 4). Ὁ) οὐ μὲν οὖν, alfo nicht, 


᾿οὐ μὲν οὖν μὲ προσεδόκας ἂν γνῶναι σ᾽ ἔτι; Ὁ. i 
du alfo erwarteteft nicht, daß ich ꝛe., Ar.: ö. ind. Ant- 
πρὸς ληστείαν ἡγουμένων ἀνδρῶν οὐ τῶν aduve- 


wort, durchaus nicht, gar nicht, ἐγώ σοι οὐκ ἂν δυ- 
γαίμην ἀντιλέγειν. Οὐ μὲν οὖν τῇ ἀληϑείᾳ δύνα- 
σαι ἀντιλέγειν, d.i. nein, nicht mir, fondern vielmehr 
der Wahrheit vermagft du nicht zur widerfprecheit, PI., 
Luce. (wird auch als Ein Wort οὐμενοῦν geſchr.); οὐ 
μὲν - γε, doch wenigftens durchaus nicht, Paus. c) οὐ 
μέν πως, auf feine Weife, II. 2, 203. — 9) οὐ μέντοι, 


doch wohl nicht, freilich nicht, wohl gewiß nicht, ΤΠ... 


Hdt., Thuc,n. Ἅ.: οὐ μέντοι ἀλλά, jedoch aber, οὐ 
μέντοι. ἀλλὰ τόδε γέ μοι δοχεῖ Pl. b) in der Frage, 
doch nicht, f. μέν II) 10) 6). — 10) οὐ μή, ellipt. Aus- 
drud, der zu nachdrücklicher u. mit Zuverficht ausge- 
ſprochener Berneinung dient, u. in welchem zuove. Aus- 
drud der Beforgniß od. Furcht hinzuzudenken ift (voll- 
ftändig οὐδὲν δεινόν, un φοβηϑῆ, Pl.; οὐ φόβος un 
σε dyayw,Xen.), es ift nicht zu fürchten od. zu befor- 
gen, daß etwas geſchehen werde; vgl. Kr. 8. 53, 7, 6. 
Bel. wird οὐ μή a) in unabhängigen Säten mit con). 
(δεῖ. des aor.) od. mit dem ind. fut. gebraucht (mit 
dem eine Behauptung mit größerer Entſchiedenheit aus- 
geiprochen wird), οὐ un πέϑηται, er wird ſich gewiß 
nicht bereben laffen, Soph.; οὐ un δείσῃς τὸν πολέ- 
wıov, gewiß wirft du den ὅς. nicht fürchten, ob. fürchte 
ja Ὁ. F. nicht, Xen. u. W.; Ὁ. fur. vorzügl in Ὁ. 1. u. 
2. pers., Ὁ. conj. aor. hingegen in der 3.; felten m. 
conj. pr., wenn der Schriftiteller mit hiftor. Lebhaftig- 
feit Die Zufunft als Gegenwart vorftellt, οὗς οὐ un 
ποτε χώρας φυγόντες τῆςδ᾽ ἐπείχωνται ϑεοῖς, 
Soph.; οὐ μή σοι δύνωνται ἀντέχειν οἱ πολέμιοι, 
Xen. b) in abhängigen Säßen zur Angabe bes Objekts, 
fow. nad) os u. ὅτι als neben dem inf., ἐϑέσπισεν, 
καὶ τἀπὶ Τροίᾳ πέργαμ᾽ ὡς οὐ μήποτε πέρσοιεν, 
Soph.; σαφῶς γὰρ εἶπε Τειρεσίας οὐ μή ποτε σοῦ 
τήνδε γῆν οἱχοῦντος εὖ πράξειν πόλιν, Eur. u. A. 
— 11) οὔ νυ, num nicht, nit ja, Hom. 1. a. Ep.; zur 
BVerftärkung der negativen Frage, II. 4, 242 u. |. — 
12) οὔ περ, mit nichten, Hom. — 13) οὐχ ὅτι, wie 


οὐχ ὅπως, Ww. f., ellipt. Ausdr., eigtl. οὐκ ἐρῶ örı, 


„mie nur, οὐχ ὅτι 6 Κρίτων ἐν ἡσυχίᾳ ἦν, ἀλλὰ 
χαὶ οἱ φίλοι αὐτοῦ, nicht allein Kr., Jondern auch uſw., 
Pl.; im Nachſ. „obgleih", Σωχράτη γε ἐγὼ ἐγγυ- 


ὥμαι un ἐπιλήσεσϑαι, οὐχ ὅτι παΐζει. zul ymow 


ἐπιλήσμων εἶναι, id. 
1 οὗ, eigtl. gen. des rel. pron. ὅς ὅ, als ἀν. a) des 


Drts, wo, δὰ wo, οὗ Σπερχειὸς ὥρδει. πεδέον εὐ με-- .' 


vei ποτῷ, Aesch. u. f. Att.: in Attrakz. ἐκ τῆς πό-- 
λεως, οὗ χατέφρυγε, Ὁ. ἷ. ol κατέφυγε καὶ οὗ ἦν, 
Xen., Thuc., Pl. u. ϑί., j. Kr. 8. 51, 13, 9.: ἔστιν οὗ, 
an manden Orten, hie u. ba, Eur. Mi. gen., οὗ χαχοῦ, 
Lys.; οὗ χαχῶν ἦν, Luc.; οὗ μέν-, ἑτέρωϑι. δέ, id., 
j. 8r._$. 47, 10, 4. Ὁ) Ὁ. ber Zeit, And. ?, 16. 

20V, gen. sing. de8 3 pron. pers., dat. οἷ, acc, &, 
fämmtl. enel., feiner, ihrer 2c., δ. Dicht. f. αὐτοῦ, av- 
τῆς U, αὐτοῦ, αὐτῆς, Hom., Pind,, Soph. u. W.; im 
gen. 11. acc. in att. Profa, einige ©t. des PI. ausge— 
nommen, ungebr.; os (felten b. Com.) erſcheint in 
Br. nur in Kartisipial-Säben, od. fonft abhängigen 
Säten auf d. Subjekt des Hauptſatzes bezogen, λέγε- 
ται. πόλλων ἐχδεῖραι Mapovav ἐρίζοντά οἱ περὶ 
σοφίας, Xen.; δ. Hom. u. a. Ep. der gen. nur in Ὁ. 
ion. u, ep. Formen &o, ὅϑεν, εὖ (aud) Hdt. 3, 135.) 
u. εἶο, bet ΔΉ, auch Zero τι. ἑοῖο (letztere 3 orthoton.). 
Dav, braucht Hom. zumeilen enklitifch, &o, Od. ; εὖ, ΤΠ: 
ἔϑεν, ib. (ad) Aesch. suppl. 64.): οὗ ὅϑεν, ARh.: 
&io — ἐμοῦ, id. 2, 635.: für οὗ hat Hom. aud) ἑοῦ τι. 
&e für &, aber orthot. 


/ ᾿ 2) — a — 
, οὐά, Ausruf der Verwunderung, Lat. vah!, DC, 
Arr Ep. ; im NT. auch Ausruf des Abſcheues 
Ovaylons,ö, ε- Parther, Plut. 
οὐ αὐ, Ausruf des Schmerzes τι. des Unwillens, Lat. 
vae, NT. 8.; aud) οὐαί μοι, weh mir! ib, Arr. Ep. 
ΟΘύαχκαῖοι, oi, Volk in Spanien, Pol. u. 31. 
Οὐαλεντέα, ἡ, St. Balentia in Spanien, Plut. 
Ovareol«,n,1) der römishe N. Valeria, Plut. — 

2) 86, ὁδός, die naleriiche Straße, Str. ER 
Οὐαλεριανός, 6, der rim. N. Valerianus, DC. 
Οὐαλέριος, ö, der röm. N. Valerius, Pol. u. A. 
Οὐάλης, ἄλεντος, ὃ; der röm. W. Valens, Zos. 
Οὐάπανες, οἱ, St. auf Corfifa, Str. 
Οὐαρδαῖοι, οἱ, =Aodıcin, Str. 

Οὐ καρφία, ἡ, St. Latiums u. Spaniens, Str. ὦ 
Οὐάριος, ὃ, der röm. N. Varius, Plut., DC. 
Οὔαρος, ὁ, 1) der röm. N. Varus, Str.u. U. — 

2) Grenzfl. zwiſchen Italien u.-Gallien, 1, Var, 

Str... 
υμ ρων, ὠγος, ὁ, der rim. N. Varro, Plut. 

u. A. 
οὐᾶς, ατος, τό; ion., δεῖ, ep.f. οὖς, Ὁ. Hom. gew 

%. (aber'v. sing. nur gen. overog, Ὁ. Ρ]. πότη, u ace. 

οὔατα, u. einmal dat. οὔασι; bei Hes. blos im nom. 

11. dat. pl.), das Ohr, 8) eigtl. αὖ γὰρ ἀπ᾽ οὔατος εἴη 

ἐμεῦ ἔπος, went ic) doch Das nicht hören müßte, I]. 

b) übte, Oehr, Henkel, Sandhabe, 1]. 

:0U002wves, οἱ, Volk Spaniens, Str. 
Οὐατένιος, ὁ, der rim. N. Vatinius, App., DC. 
οὐᾶτόεις, εσσα, εν, 1) mit Ohren verſehen, AP., 

Nonn. --- 2) gehenfelt, Sim., Antim. 
οὐδτοχοίτης, ου, ὃ, (κοίτη) der auf ven Ohren 

liegt u. ſchläft, Nonn. 

Ovßıoı, οἱ, germaniiches Volk, Str., DC., 

Οὔγερνον, ro, St. im narbon. Gallien, Str. 

οὐγκέα, ἡ, das lat. uncia, Arist., BA. 

οὗγ ὦ, att. 3193. f. ὁ ἐγώ, Ar. 

οὐδαῖος, 3, (οὐδας) a) auf der Erbe, Dem Boden, 
χαμεύνη, Orph. b) wie χϑόγεος, unterirdiſch, Fed, 
x0on, Lye: ; Koovid'ns, Dp. — UI) n.pr., Einer ver 
Sparten in Theben, Apd. 

"ovdänäü, οὐδᾶμῇ, dor. οὐδαμᾷ, (οὐδαμός) 
adv. 1) Ὁ. Orte, a) nirgends, an feinem Orte, Hes., 
Aesch., Anacr., Sapph., Pl.; οὐδαμῇ Alyunron, 
nirgends in Aeg, Hdt.; οὐδαμῇ An, id. b) nirgend 
hin, Hdt., Xen. — 2) auf Teinerlei Art u. Weile, fei- 
neswegs, durchaus nicht, Hat. (oddeue); χρυζραῖον 
ἔχπλουν οὐδαμῇ σαϑίστατο, Aesch.; χιὼν οὐδαμὰ 
λείπει, Soph. ; οὐδέποτε οὐδαμῇ οὐδαμῶς ἀλλοίω-- 
low οὐδεμίαν ἐγδέχεται, Pl. — 3) niemals, nie, 
Hdt., Tr. (οὐδαμά) (οὐδαμῇ urjpr. dat. fem., οὐ- 
δαμά neutr. pl. d. οὐδαμός.) ᾿ 

ovdäurvos, 8, nihtenüßig, nichtig, comp. — νέ- 
στερος, Chrys. — Dad. 

ovd&uivorns,nros, ἡ, Nichtigkeit, Eust. 

οὐδᾶμόϑεν, adv. Ὁ. οὐδαμός, von nirgends her, 
von feiner Seite her, Xen,; οὐδ. ἄλλαϑεν, Pl., Arist. 

oVd&uosr, adv. von οὐδαμός, ion. f. οὐδαμοῦ, 

Hät. ; ἑτέρωϑι ovd., id.; m. gen.. id. 7, 126. Dem. 
οὐδἅμοῖϊ, adv., nirgendshin, Xen.; τῆς Oodzns, 
οὐδᾶμός, 3, f. οὐδὲ ἀμός, auch nicht Einer, ὃ. i. 

feiner, = οὐδείς, Hdt. d., Arr.: nichts werth, Hdt. 

9, 58. (ausſchl. im pl., δεῖ. mase., jeltner im fem,) 

Dav. 
‚oüd&@uooe, adv., 
bin, Thuc., Pl., Dem. — 
οὐδαμοῦ, adv. (οὐδαμός) a) nirgends, nirgend⸗ 
io, Hdt., Att.; m. gen. οὐδ, γῆς, nirgends auf Der 
‚Erbe, Hdt., Pl. b) übtr., τενὰ οὗ. τὶ οὐδ. νομέζειν, 
λέγειν, gar nichts achten, Aesch., Soph.; φαέγεσϑαι, 
für nichts gelten, Pl, Dem. c) nirgendehin, ἡμεῖς 
2 Ϊ 


nirgendshin, nach feiner Seite 


οὐά — οὐδείς 


“ . 
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γὰρ ἀποδραίημεν ἂν οὐδαμοῦ ἐνϑένδε, Emeodnı 


-| oud., Xen. (zu fr. οὐδαμοῖ). 


ovd&uws, adv. Ὁ. οὐδαμός, auf-feine Weife, fei- 
neswegs, ἄλλως μὲν οὐδ. εἶχε, Hdt.,' Tr., Pl. u. A. 
οὖδας, To,cen.ovdeog, dat. οὔδει τ. ep. οὔδεϊ, a) 
Srdoberfläche, Boden, πῖαρ, fetter Boden, Od.; οὗδας 
ὀδὰξ ἑλεῖν, den Boden mit ven Zähnen faffen, v. tödt- 
lich Verwundeten, „ins Gras beißen‘, Hom, bei. Il.; 
zovigas οὖδας, Aesch.; στέγος βεβλημένον πρὸς 
οὔϑας, Eur. ὅ.; art’ οὔδεος, vom Boden, Hom. ; οὐ-- 
δάσδε, zu Boden, zur Erde, id. Ὁ) bei. Fußhoden, 
Eftrih im Zimmer od. Haufe, Hom.: χραταίΐπεδον, 
Od ; ἐν Διὸς οὔδει, πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, auf Zen‘, 
des Vaters Fußboden, auf dem Boden feiner Wohnung, 
ΤΙ. — fprihmw. ἐπ᾽ ovdei καϑέζειν τινά, Einen aufe 
Pflafter ſetzen, ὃ. i. ihn um alles das Seinige bringen,- 
h. Mere. 284. (Ὁ. ®., veriw. mit ὁ οὐδός τι. ἡ ὁδός.) 
οὐδέ, (οὐδέ) 1) nicht aber, aber nicht, Hom.; Οὐ- 
τίς μὲ χτείνει, δόλῳ οὐδὲ βίηφιν, nicht aber mit Öe- 
walt, Od. vgl. I. 5, .138. 24, 418.; γυνὴ μὲν οὐδ᾽ 
ἀνὴρ &pus, Soph. Bet den Att. dafiir gew. ἀλλ οὐ. --- 
2) als kopul. Partikel, und nicht, auch nicht, ganze 
Säte entto. zum ſcharfen Gegenfate od. zum Uebergang 
u. Fortichritt in der Rede zufammenftellend, während 
οὔτε nur einzeine Theile von Säten u. Gleiches zu 
verfnüpfen pflegt, ὃν nrluno’ γαμέμνων, οὐδ᾽ ἀπέ- 
λυσε ϑύγατρα, 1].: οὐκ ἔγωγε αὐτοὺς διώξω, οὐδ 
ἐρεῖ οὐδεὶς wg ,.., u. Niemand joll jagen, Xen. u. F. 
Bisweilen fteht οὐδέ in der Mitte zweter Satsglieber, 
die ein gemeinſchaftliches Verbum haben u. verneint 
beide, ἐκ δέ οἱ ταύτης τῆς yuvaızös οὐδ᾽ι ἐξ ἄλλης 
παῖδες ἐγίψοντο, er δεΐαπι nicht von dieler grau Kitt- 
ber u. aud) nicht Yon einer andern, Hdt. 5, 92 u. A.; 
vgl. Kr. 8. 69, 50.: οὐδὲ γάρ, denn απῷ jelbft nicht, 
Xen, — 3) adv. auch nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal, 
οὐδ᾽ ἠβαιόν, οὐδὲ τυτϑόν, οὐδὲ μένυνϑα, auch nicht 
ein wenig, Ὁ. i. σαν nicht, Hom. u. %.; ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς, 
aber aud fo nicht, id, Xen. 11. A. ἀχτὴ ἄστιπτος, 
οὐδ᾽ οἱχουμέγη, unbetreten, geſchweige denn bewohnt, 
Soph.; οὐδεὶς οὐδ᾽ ἂν olzerns ἐπιειξὴς ἐτόλμησεν, 
feiner, nicht einmal ein ordentlicher Sklave würde ἐδ 
wagen, Isocr. u. A.; οὐδὲ εἷς, auch nicht Einer, οὐδὲ 
ἕν, Att.; οὐδ᾽ εἰ, felbft.nicht, wenn, Xen. : οὐδέ dop⸗ 
pelt in zwei ſich Torrefpondivenden Satzgliedern, @o- 
περ οὐδὲ γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, οὕτως οὐδὲ 
στρατηγοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος εἶναι, Ken. : οὐδέ 
τε, und auch πιῶ, 1]. : καὶ οὐδέ, κοὐδέ, Soph., Thue. 
u. X. — 4) οὐδέ-, οὐδέ-,. in zivei auf einanber fol-_ 
genden Satzgliedern, auch nicht ... und nicht ..., Jelbft 
nicht... noch auch, nicht einmal... ποῦ) auch, (nicht: 
weder - ποῦ), οὐδ᾽ ὄπιϑεν χακὸς ἔσσεαι, οὐδ᾽ ἀνο- 
nuov, auch Kinftig wirft du nicht feig u. nicht under- 
ftändig fein, Od.; zas μὴν οὐδ᾽ ἡ ἐπιτείχισις οὐδὲ, 
τὸ ναυτικὸν ἄξιον φοβηϑῆναι, aber nicht einmal ihre 
Berfhanzung ift zu fürchten, noch auch die Flotte, 
Thuc., Xen. an. 3, 1, 27 u. X. — οὔτε - οὐδέ, |. 
οὔτε: τε - οὐδέ, Bur. IT. 680. — 5) bisw. in einem 
u. demfelben Sabgliebe ein zweifaches οὐδέ, wo das 
erſte οὐδέ fi) aufetm. Vorhergehendes bezieht u. durch 
„und nicht“ od. „aber nicht" zu überſetzen, das zmeite 
aber ſtets zu einem einzelnen Worte zu ziehen ift, Zrrei 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν, denn es ziemt {{Ὁ auch nicht 
einmal, Il.; jo οὐδὲ γὰρ οὐδέ, Hom., Xen.; οὐδὲ ὧν 
οὐδὲ, Hdt. — 6) οὐδέ wird mit denjelben Part. verb., 
wie οὐ, τὸ. f., 3. B. οὐδὲ μήν, Doch auch nicht, Xen. 
οὐδέ γε, auch⸗ ja nicht einmal, Xen., Luc. ἢ 
οὐδείς, οὐδεμί, οὐδέν, gen. οὐδενός, οὐ- 
δεμιᾶς, οὐδενός uſw. (οὐδὲ εἷς), feitter, feine, Feines. 


. 
* 
ει 


-- 


% 


od nichts, allein u. m. subst., Hom. (nidt im fem., # 


im mase, nur in τὸ ὃν μένος οὐδενὶ εἴχων) 11. $.: 


ΝΜ 


auch pl., Hät., Att.: m. einem pl. in Beziehung, οὐ- 4 
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δεὶς ἐχοιμήϑη, τοὺς ἀπολωλότας πεγϑοῦντες, Χοη., | 
ſ. Kr. $. ὅ8, 4, ὅ.: ἤ τις ἢ οὐδείς, Ὁ. i. faum einer u. 
ber andere, fehr wenige, Hdt., Xen., Ael.: οὐδεὶς ὅσ-᾿ 
τις οὐ, nemo non, jeder, Hdt., Att.; fo οὐδεὶς οὐκ᾿ 
ἔπασχέ τι, Jedermann enıpfand etwas, Xen.: οὐδὲν. 
λέγειν, Poſſen veden, thörichtes Zeug ſchwatzen, Ar. 
— Das neutr. οὐδέν d. Prädik eines masc. od. fem., 
jogar beim pl., νῦν μὲν γὰρ οὐδὲν (e. Nichts) ὄντα 
βαστάζω χεροῖν, Soph.; οὐκέτ᾽ οὐδέν εἰμ᾽ ἐγώ, ich 
bin verloren, Ar.; οὐδὲν εἶ, du bift nichts werth, 
id.; ἄνδρες ἡμέτεροί εἶσιν οὐδέν, Pl.; bisw. jedoch 
aud) das masc., οὐδένες ἐόντες ἀπεδειχνύατο, Hat.: 
ὄντες οὐδένες, Eur., vgl. undels: τὸ οὐδέ, dag Nichts, 
die Null, Eucl. — neutr. οὐδέν, oft adv., in od. um 
nichts, mit nichten, feineswegs, Hom. ; οὐδὲν ἤρκει 
τόξα, Aesch.; οὐδὲν μᾶλλον, um nichts mehr, Xen. 
d.; οὐδέν τι, gar nit, id. u. W.; οὐδέν τι πάντως, 
Hdt. — Bisw. getrennt οὐδὲ παρ᾽ ἑνὸς ἔμαϑον, f. 
Kr. 8. 24, 2, 2. — Verftärkt εἷς οὐδείς, 1. eis. — Ge- 
trennt οὐδὲ eis (ohne Elifion), nachdrückl. auch nicht 
einer, ſ. οὐδέ 3) u. μηδείς. — jp. matt. F. οὐϑείς 
von Arist. an, fem. aber ovdeute. 
. οὐϑδέχοτ ε, ion. f. οὐδέποτε, Hdt. 

οὐδενἄχτς α. oVdevaxT, adv, Ὁ. οὐδέν, fein- 
mal, nullmal, οὐδενάκις γὰρ οὐδὲν χαὶ οὐδενάκι 8᾽ 
οὐδέν, nullmal Null ift Null, u. 9mal Null ift Null, 
Iambl. 

οὐδένεια, ἡ, (οὐδέν) Nichtigkeit; Nichtsnützig⸗ 
keit, Nichtswürdigkeit, καὶ νωϑεία, ΔΕ]. u U. 

οὐ δὲν ἔα, ἡ, — d. vhg., zei ἀνανδρία, Ἐ]. (wo A. 
οὐ δένεια.) [νον, AP. 5, 138. 

οὐδενέζω, (οὐδέν) zunichtemachen, Aavaov σεό-- 

οὐδενόσωρος, ον, (οὐδείς, ὥρα) feiner Achtung 
wertb, verächtlich, τείχεα, Il. 8, 178. 

οὐδέ πῃ od. als Ein W. οὐ δ ἔπ ῃ, adv. απ) auf 
feine Weile, durchaus nicht, Od. 12, 433.; οὐδέ πῇ 
ἔστιν, m. inf., auf feine Weife ift e8 möglich, h. 
Hom. 6, 58. x Γ 

οὐδέ-ποτε, αὐ getrennt οὐδέποτε, in ion. 
Profa οὐδέχοτε, adv. auch nicht jemals, d. i. niemals, 
nie, a) mit praeter. (doch jelten m. imperf.), Hom.; 
χαὶ ἐγὼ οὐδέποτε ὑπώπτευσα, Lys. u. |. att. Br. u. 
Ar. b) mit praes., Od., Hes, Pl. ce) mit fut., Od,, 
Hes., Att. — Anm. Die Att. verbinden zwar gemöhn- 
li οὐδέποτε mit dem fut. u. oVvderrwrore mit dem 
praeter., dod) findet fi) οὐδέσοτε aud) b. den beften 
Schriftftellern mit dem praeter. — Zum. tritt ein’an- 
deres Wort dazwifchen, Il. 6, 99 u. A. Ι 

οὐ δέ- πω, adv., πο nicht, durchaus nicht, Hom. 
ὅ. (bei dem gew. πο ein Wort wie ri, ἄν, ἄρα, vu 
dazwiſchen fteht), Att. ; οὐδέπω καὶ τήμερον, bi8 auf 
den heutigen Tag noch nicht, Pl., Dem.: m. pr., Luc. 
mere. cond. 21. — Dav. 

οὐδε-πώποτε, adv, auch / noch niemals, noch nie, 
m. praeter., Att.; erſt bei ganz Sp. m. fut., b. Dio 
Chrys. or, 14 p. 436 mit praes., |. οὐδέποτε. 

oVd-Eregos, 3, eigtl. auch nicht einer von beiden, 
feiner von beiden, neuter, Hes., Hdt., att. Pr.; τὸ 
οὐδέτερον (sc. γένος), genus neutrum, Gr. ; οὐδέτερα 
bisw. als adv., Pl. (getrennt οὐδὲν τούτων ἕτερον, 


SEmp. e. m, 2, 1.) — Adv. οὐδετέρως, auf feine 
von beiden Arten od. Seiten, Pl.: in feinem von bei- 
den Geichlechtern, neutraliter, Ath. — Dav. 
οὐδετέρωθεν, adv., von feiner von beiden Sei— 
ten, Gal. ᾿ ᾿ ς } 
οὐδετέρωσε, adv., nad) feiner von beiden Seiten 
ob. nirgend hin, Il. 14, 18 (Bekk. οὐδ᾽ ἑτέρωσε)., 
Theogn., Str., DC. !v. 28. Od. 5, 334. 10, 136. 
οὐδήεις, neooe, ev, (οὐδας) auf dem Boden, 
Οὐδιάδης, ov, ὃ, π. pr., AP. ee 
Οὐδιεάστης, ὃ, perl, n. pr, Ctes. 


ὮΝ » 


οὐδέκοτε — οὖϑαρ 


οὐδεοπότερος, 8, = οὐδέτερος, DH. 2, 58. 
,οὐδ-εοπωσ-οῦν τ, οὐδεοπωσ-τι-οῦν, rich- 
tiger getr. οὐδ᾽ ὁπωσοῦν, οὐδ᾽ ὁπεωστιοῦν geichr., auf 
feinerlei Art u. Weife, nicht im Geringften, att. Pr. 

‚loddog,ion. f. ὁδός, ὁ, Ὁ. Sp. wie Luc. auch 
die ion. F., die Schwelle, δεῖ. die untere Thürſchwelle 
des Haufes, γάλκχεος, Adınros, μέλινος, δρύενος, Hom., ἡ 
Hes.; Die Schwelle jedes andern Eingangs, in e..Ge- 
mad, in e. Hof, auch in die Unterwelt, Il, Soph., 
Thue. u. W.; übtr. Zr γήραος οὐδῷ, auf der Schwelle 
des Greifenalters, Ὁ. —— Greiſenalter, von der 
Schwelle, die das Greiſenalter vom Tode jcheidet, Ep., 
Hat. 3, 14. vgl. Pl. pol. p. 328 E.; ἐπὶ γήρως ὁδῷ, 
Lyeurg.; γήραος οὐδὸν ἱχέσϑαι, Od., ἢ. Ven.; οὐ- 
ϑὸς βιότου, Schwelle des Lebens, alfo — τέλος βιό- 
του, Qu. Sm. 10, 426. (verw. m. ὁδός u. οὖδας.) 

2ού δός, ἡ, ion. = ἡ ὁδός, der Weg, Od. 17, 
196 (6. Hom. nur an diefer &t., fonft ὀδός), Hdt. (v.1.) 
οὐδοστισοῦν, neutr. οὐδοτιοῦν, f. οὐδὲ ὅστις 
οὖν, οὐδὲ ö, τι οὖν, Feiner (nichts), ev (es) [οἷ auch 
wer. er (mas 68) ſei, j. ftets getrennt οὐδ᾽ ὁστισοῦν, 
att ‚Pr. [Poll. 10, 50. 
οὐδών, ὥνος, ö, eine Art Filz od. Pelzſchuhe, 
οὔδωρ, boeot, f. ὕδωρ, Heraclid. b. Eust. 
Οὐέλεσος, ὃ, e. Römer, Plut. ἡ 
Οὐέλη δα, ἡ, german. Seherin, DC. j 
Οὐελέα, ἡ, Velia, Theil des φαΐ. Hügels, Plut, 
Οὐελέτραι, ὥν, ai, St. Velitrae in Latium, j. 

Velletri, Ew.Ovelırgavot, οἱ, Str.: adj. Οὐελέτερνος, 

oivos, Ath. ΄ ῖ 
Οὐελλάιτοι, οἱ, Bolt im aquitan.. Gallien, Str. 

Οὐέναφρον, τό, ©&t. Venafrum in Kampa— 
nien, j. Venafro, Str. 

Οὐἰένδων, St. der Japoden, Str. 

Odeverıoı, of, die Beneter, eine blaugefleibete 
Partei der Wettfahrenvden in Rom; adj. Οὐενέτιος, 
ἐσθής, στολή, DC. [Str. 

Οὐενετοί, a) ſ. ’Everot b). Ὁ) gall. Völkerſchaft, 
Οὐέγννωνες, ot, Alpenvolf, Str., δ. ΠΟ. Οὐένιοι, 
b. Ftol. Οὐέννοντες. [-οὐσιος, 6, App. 
Οὐεγου σία, ἡ, St. Apuliens, Pol., Plut.: Ew. 
Ovevria, ἡ, ΘΙ. der Allobroger, j. Vinay, DC. 
Οὐεντίδιος, ὃ, der rim. N. Ventidius, Str. u. A. 
᾿Οὐέρα, Bergfefte in Medien, Str. - 
Οὐερβᾶνός, ἡ, λίμνη, lacus Verbanus, j. lago 
maggiore, Str. [gilia u. -Kus, Plut. 
Οὐεργιλέα, ἡ, α. - γέλιος, ö, die röm. N. Ver- 
Οὐεργένιος, 6, der rum. N. Virginius, Plut. 
Οὐέρεστις, ö, Sl. in Latium, Str. 
Οὐέρητον, ro, St. Veretum der Salentiner, Str. 
Οὐέρκελλοι, οἵ, St. Vercellae, Str. lu. 4. 
Οὐερκιγγέτοριξ, ıyos, ὁ, Vercingetorix, Str, 
Οὐερμινᾶς, &, ὃ, ©. des Sypbar, App. 
Οὐέρρης, ov, ὃ, der rim, N. Verres, DC. 
Οὐεσούβιος, ὃ, der Veſuv, Str. [Plut. 
Ovsonaoıavos, 6, der röm. Kaiſer Vespasianus, 
Οὐετουρέα, ἡ, der rom, N. Veturia, DO. 
Οὐετούριος, ὃ, ber röm. N. Veturius, DS., DC. 
Οὐέττιος, ὃ, ber röm. N. Vettius, Plut.  [Ptol. 
Οὐέττονες οὗ. wves, ol, Volk in Spanien, Str., 
Οὐήϊτοι, οἱ, die St. Veii in Etrurien, Str., Plut, 
Οὐήνασα, ra, St. Kappadokiens, Str. 
Οὐῆρος, ὃ, ber röm. N. Verus, DC. 
Οὐήρων, wvog, ἡ, die ©t. Verona, Str. Εἰ 
Οὐηστῖνοι, οἱ, Boll an den Apenninen, Str., 
App.; Οὐηστίνη, ἡ; deſſen Gebiet, Str. 
οὐϑαμῶς, adv. — οὐδαμῶς, Arist, 3 
οὔϑαρ, ἅτος, τό, a) das Euter mit den Zitzen, 
sing. u. pl., eigtl. d. Thieren, Od., Hdt., Teleclid., 
Nic., Plut.: Ὁ. Weibe, bie Mutterbruft, Aesch. ch. 
525. Ὁ) übte. οὖϑαρ ἀρούρης, ber fruchtbarfte, 


ip a, des Ader- ob. Saatlandes, Il, b; Cer., 
Reis: — ὃ. — μαστός, AP. 9, 430. 


οὐϑάτόεις, 200€, EV, mit vollem Euter, voller 


Bruſt, μηκάς, Orph.; πόῤτις, Opp.;- μαξός; volle 
Bruſt, Ne: übte, fruchtbar, — Örph.; yo, 
(0) 


Ῥ. 
eis, οὐϑέν, ἴρ. 8.1. TEN οὐδέν, IE 
οὐϑένεια, Ἷ ᾿ 5. f. οὐδένεια, ῬΊαϊ,, Philo, 
᾿οὐϑέτερος, 3, ip. δ f. οὐδέτερος. ' 
Οὐίαδο ς, 6, ΤΙ. Germaniens, Ober, Pol, 
Ovißi Log, ὃ, der om. N. ΤΠ ΥΩ: Plut,/ DC. 
Οὐ “βούλιος, ὁ, der cm. R. Vihulius, DE. 
Οὐυβών, ὥνος, ἡ, St. in Bruttium, — Οὐι- 
βῶνα Οὐαλεντία, Str, 
οὔιγγον, αἰ ού πον τ. οὔετον, τό, eine ügyp- 
tiſche, unter der a ER tragende Pflanze, viel, 
arum colocasia L., [ Vienne, Str., DC. 
‚Oötevvo, n5, ἡ, rn der Allobroger in Galtien, 
᾿Οὐικετίαᾳ, ἡ, St. Vicentia, j. Vicenza, im trang- 
pad Gallien, Str. [DE. 
Οὐϊχτωρῖνος, ö, der röm. Bein. Vietorinus, 
Οὐέλλιεος, 6, der rüm. N. Vilkus, Pol. 
Οὐιμέναλις λόφῳ oc, ὃ, collis Viminalis, Str. 
Οὐινδελι κοΐ, οἱ, german. Vöolkerſchaft, Str. 
Ovıvötzuos, ὃ, vom. Stlavenn., DC. Ni 
Οὐινέκιος, ὃ, δὲν com. N. Vinieius, DC. 
Ουιρέαιϑος, ö, Viriathus, DS. 
ὉὈυΐσουργος, ὃ, die Weter, DC,, —— 
Ptol. 
Ovvorovkas, 6, Srengfl. Germaniens, 
Ovı τέλλιος, ὃ, "per vom. N. Vizellius, DS. u. 
Οὐέτεοι, οὗ, Bor am ἴαδρ. Meere, deffen a 
Οὐιτία, ἢ, Str. 
Ovıyavıos, ὁ, ber rͤm. W. Vipsanius, DC. 
οὐκ, |. οὐ 
Οὐκχᾶλ ἐγων; οντος, ὃ, ε. Troer, ΤΙ. 
οὐχ-ἔτι, adv, nicht mehr, nicht länger, ferner 
ui Hom. U. F; ᾿οὐκέτι πάμπαν Od. πάγχυ, ganz 
ar nicht mehr, I.: nicht auch, nicht ebenfalls, Xen. 
uk: : umgefehrt, ἔτ᾽ οὐχ, ‚Soph., ARh. 
οὐχί, ion. f. οὐχί = οὐκ, οὐ, Hom. ö. 
οὔκ- ουν, ion. οὔκων, Ἵ fo nicht, folglich 
ὅστις. de τιμᾷ μητέρ᾽: ΟΡ. εὐδαίμων ἑ ἔφυ. M. 
οὔκουν σύ γ᾽, Eur.; οὔκουν εἶχός γε ἐξ ὧν σὺ λέ- 
„yes, Pl. b) — in der That nicht, ὍΡΙΑ. 
ὀλεῖς μὲ Tolode τοῖς λόγοις. NE, οὔκουν ἔγωγε, 
-Soph.,Ar. u, U. — 2) in Sragefägen alfo nicht? dem⸗ 
nach nicht? num nicht? (εἰσί. ον Folgerung in Frage- 
Form, u. zwar auf die man eime DBejahung erwartet), 
οὔχζουν δίκαιον τὸν σέβοντ᾽ εὐεργετεῖν; Aesch. u. 
1. Att. 5861. ὃ. folg. 
οὐκ-οὔν, adv., aud) οὐχ οὖν geſchr, eigtl. „alſo 
nit"? in einer Frage, welche eine Bejahung voraus⸗ 
jet, A. οὐχοῦν τὸ τοιοῦτον ἀγνάμνησίς τίς ἐστι; 
B. πάνυ μὲν οὖν, Pl.; 5. im pofitiver Rebe, alio, 
demnach, οὐκοῦν, ὅταν δὴ μὴ στένω πεπαύσομοαι, 
Soph,; τί φήσομεν" ἢ τοὺς ἀμύνεσϑαι χελεύοντας 
πόλεμον ποιεῖν φήσομεν; οὐκοῦν ὑπόλοιπον δου- 
λεύειν, Ὁ. i. alſo ἘΠ uns nur Kechtſchaft übrig, 
Dem. Vgl. Kt, ὃ. 69, 5 
Οὐχρόμηρος, ὃ, Gi ber ‚Chatten, Str. 
οὔκω οὗ. οὐ πώ, ion. [. οὔπω. 
οὔκων, ion, f. οὔκουν. Ξ 
οὔκως od, οὔ κως, ion. f. — 
οὐλαΐ, ai, att. oAat, Opfergerſte, Ὁ 
ſchrotene Serftenförner, weiche mit Salz gemengt u. 
geröftet vor dem Opfer auf das DOpferthier u. ben Al⸗ 
targeftrent wurde, Od, ‚Hat., Ar.; auch οὐλαὶ κρεϑῶν, 
Hat. Bal. er Sereman' regen Ar 
* 828,11. 


x 


Ἰ 


= ᾿ 7 Kir) > - ν 
i οὐθάτιος — οὖλος 


. 1. ganze unge- | 


J 1199 
οὐλᾶμ ar ον — ein Kriegs⸗ 
heer ——— od. führend, Lyc. 32. 


οὐ λᾶ μό ς,οὔ, ὃ, 8) Gedraänge, Gewuhl, — 
mel, οὐλ. ἀνδρῶν, Gewuhl ber Otreitenben, I1.; 
λισσαῖος, Bienenſchwarm, Nie. Ὁ) ſpäter nur don 
Der Reiterei, Schwadron (50 M. ftark π΄. Pol. 6; 28, 
3.,u. imBiered förmirt), Plat. (Ὁ. εὔλω, ἴλλω, — 
᾿οὐλάμωώνῦμος,. ον, (ὄνομα) nad dem Kriegee⸗ 
tümmel benannt, Lye. 183. 
1οὐλάς, ἢ; ΞΞΞ πήρα, AP. 7, 413. [al. 260. 
Φουλᾶς, ἀδός, ἢ, Ὁ. fem. zu evAos, ἰδέ, Nie. 
Οὐλβανὸς οἶνος, ὁ, eine bei Kyme wachſende 


' en, Ath. 


οὐλή, ἡ, (οὕλω, ouAos) die zugeheilte od. vernarbte 
Wunde Narbe, Od., Soph.; τῶν πληγῶν OUAGS, 
Pl.; τῶν τραυμάτων, Xen. it. 

οὔλη, boeot. ὕλη, Heraclid. * Bust, 

Οὐλέα, ἡ, St. Spaniens, Str., DC. 

Οὐλιάϑης, ὁ, τ. pr, AP. Inser. 

Οὐλέας, α, ὅ, τι. ΡΥ. Pind. ϊ 

οὕλιος, = (ovkos, ὀλεῖν) = ἀλούς, Be 
lich, ſchdlich, ἀστήρ, Hundefiern, U.; Aons,. Hes. ; 
ϑρῆνος, alyual, Pind.; πάϑος, Soph.: euch Beim. 
bes Apollon 11. ber Artemis (tvegen ihrer tebtbringen- 
ben Pfeile), Pherecyd.; n. 4. Eu, Heiland (dgl. 
οὔλος, οὔλω.) 

οὗλες, εδος, ἥ, = ovAov, Al. Tr. - 

οὐλοβόρος, ον, (οὔλος, βορα) von ſchädlichem, 
tödlichen Biffe, n. Ath. u. Eust. Nie, th, 826, wo 
jebt 2oßcAog. 


οὐλοδέτης, ου, ὁ, (οὔλος, δέω) =, folg, ‚Eust. ; 


οὐλόδετον, τὸ, Gerbenband, Strohſeil, Rust. ' 

οὐλό- ϑριξ, τοῖχος, ὁ ‚ ἥ, traushaarig, Hdt., 
Arist. 

οὐλό-ϑυμος, ον, verderblichen Sinnes, Hesych. 
, οὐλο-ϑύσέα, ἡ, ganzes, sollftändiges Opfer, 
Hesych. Ἧ 

οὐλοχἄρηγος, ον, (χάρηνον) krausköpfig, Od. 
19, 246. — Il) οὐλόποὐ᾽, οὐλοχάρηνα, h. Mere. 137 
f- τὅλους modus, ὅλα χάρηνα: 

οὐλόκερως, ὧν, gen. ὦ, (πέρας) mit ‚Traufen, 
Ὁ. i. geinundenen, Hörnern, Str. 2p.%. [Poll. 

oükozepäko S, ον, (xepain) = οὐλοχάρηγος, 

οὐλοχέκιγνα, T&,P.f. οὐλοι κίκενγοι, — 
Locken, Telesilla b. Poll, 2, 23. 

οὐ; "λοκόμης, ου, ὃ, ΞΞ Ἢ. folg., Plut. Arat. 20. 

οὐλόχομος, ον, (ἀόμη) — = — Alex. u. 
Phereer. b. Poll., Nonn. ‚ SEmp. [Arr. Ind. 6. 


οὐλόκρανος, ΟΡ, ᾿αρᾶνον) — == = οὐλοκάρηνος, ᾿ 


οὐλομ ελής, ἔς, (μέλος) = ὁλομελής, ganzglie- 
derig, ganz, Parmen, Ὁ. Piut. m. p. 1114 (, — Dav 

οὐλομελέη, ἡ, ©anzgliebevigfeit, δῇ. Geflammt. 
heit, περὶ ἀδένων οὐλομελέης, von den Glandeln 
übh., Hipp. ; τοῦ 0x7 veos, id, 

οὐλόμενγος, 3, eigti. part. δου. 2..med.. von δλ- 
Aus f. ὁλόμεγος, Inser. δ. Paus. 3, 2., aber gem. ale 
adj. gedr., verberblich, tödtlich Unheil dringend, ἄλο- 
χος, RR Hom.; γῆρας, Hes.; νοῦσος, Pind., jp. 
Ep.; δ. Tr. nur Aesch. Pr. 399. τ. Eur. Ph. 1529, 

00409, τό, das Zahnfleifch, I pl., Aesch. ‚Hipp, 
Pl.; sing., Arist. ha. 1, 11., DL. 7, 176. 

oe ς, οἥ, οὖν, ep. Ἵ ὀλοός, ARh., Nie. 

οὐλοποίησις, ü, (οὔλος, ποιξω) dag Kräufeln, 
τριχῶν, Gal. 

οὐλό πους, πόδος, (πούς) |. οὐλοκάρηγος U). 

lovAog, οὕλη, οὔλον, I) alte ep. π΄ ion. 8. Ὁ. 
ὅλος, ganz, völlig, ἄρτος, e. ganzes Brod, Od.; μηνὶ 
οὔλῳ, in einem vollen Monat, ib.; χᾶλα, h. Merc. ᾿ 
σπιϑαμῆ, AP. — Adv. οὔλως — ὅλως, Pempel. δ, 
Stob. ἢ, 19,52. -- (ὄλλυ͵ ὑμὴ Tod od. Berperbenbrin. 
gend, verberblih, Ἄρης, Ἀχιλλεύς, — — ——— ε ἢ 


- 
— —* 
ἀρὰν A 


1200 ? * 
2, 6. 8. — III) (εἸλέω) gedcungenNäpät, 


’ 


οὖλος — οὕποψ 


feft, Ὁ. Wolle immer, — cungue, in Verbindung mit velat. Pron. 


u. Wollarbeiten,, χλαῖναάι, τάπητες, Adyvn, Hom.; “1. Abd., wie ὅστις οὖν x. — 2) alio, nun, mit 
χλανίδες, Hermipp.; ἔρια, Ar.; v. Waſſer, konden- beftätigender Zurückweiſung auf das Vorhergehende, 


firt, Plut. m. p. 955 B.; ἔων χορωγίδες, did, wul- fow. a 


ſtig gewunden, Stesich.: κόμαι, Od., τρέχες, dichtes 
Haar, Luc.; weil jolhes gew. fraus ift, δεῖ. in den 
beißen Ländern, dh. fraus, gefräufelt, τρέχωμα, ὃ. 
Negern, Hdt. 7, 70.3 βοστρύχια, AP.; βόστρυχοι, 
Alciphr., Luc. — 2) übtr. derb, tüchtig, kräftig, Ὁ. 
dem Ton, ἀείδειν, laut fingen, AP.; οὖλα καταχρο- 
ταλίζειν, Call.; u. jo wol οὐὖλὸν χεχλήγοντες 1]. 17, 
756. 759 zu verftehen (n. X. ent. alzumal od. im Ge- 
dränge aufſchreien, n. Buttm. entſetzlich jdr. v. ὄλλυ- 
μι). Ὁ) übh. v.Kraftanftrengung, tuchtig, οὐλος ἐρέσ- 
σων, Call., οὗλα ὀρχ΄σαντες,1α, (U. verwarfen Bdtg 
II) u. finden auch in den dort angef. St&t. den Be- 
griff des Gewaltigen, Kräftigen.) 
2ovAog, ὃ, Korngarbe, f. ἔουλος 3). 
οὐλότης, ητος, ἡ, (οὔλος) Krausheit, Krausfein, 
Arist,, Th., Luc. ; v. einem Gewande,Plut.m.p.989 E. 
οὐλοτρΐἵχ ἕω, fraufes Haar haben, Str.; v. 
οὐλότρἔχος, ον, = οὐλόϑριξ, comp. -χώτερος, 
Arist. ha. 9, 44., Geop. [280. 
οὐλοφόνος, ον, (φονεύω) ganz tödtlich, Nie. al. 
οὐλοφόρος, ον, (20vAog, φέρω) Garben tra- 
gend od. bringend,‘Serv. 5. Virg. Aen. 11, 858. 
ovAopüns, Es, (φύω) ganz im erften Naturzu- 
ftande, noch unausgebildet, Emped. 198. [7, 4, 4. 
οὐλόφυλλος, ον, (φύλλον) frausblätterig, Th.hpl. 
οὐλοχοεῖον οὗ. οὐλοχόΐτον, τό, (οὐλαέ, χέω) 
Gefäß, um die Opfergerfte hinein od. aus demjelben 
auszuſchütten, Hesych. 
οὐλόχὕται (nit: οὐλοχύται), ai, (οὐλαΐ, χέω) 
a) δίς Gerftenförner, die als Boropfer auf das Opfer- 
tbier u. den Altar ausgejhüttet wurden, οὐλοχύτας 
ἀνελέσϑαι, προβαλέσϑαι, Hom.; χανέῳ ἐνθέσϑαι, 
Oa. 4, 761. b) die Ausftreuung der heiligen Gerfte, 
οὐλοχύτας κατάρχεσϑαι, Od. 3,445 (fonft πρόχυ- 
σε). — Dav. 
οὐλοχὕτέομαι, δῖε heilige Gerſte über das Opfer— 
thier u. den Altar ausſtreuen, Porph. de abst. 2, 6. 
οὐλόω, (οὐλή) vernarben machen; pass. vernar- 
ben, Arist. probl. 10, 15. 
Οὐλπιανός, Οὔλπιος, ὁ 
nus, Ulpius, Ath., DC. 
Οὔλυμπος, |. Ὄλυμπος. 
οὔλω, (ovAos) eigtl. ganz od. heil fein, dh. wohl-, 
gejund fein, nur imper, οὐλὲ al8 Gruß, wie χαῖρε, 
᾿ βαῖνε, οὐλέ τε καὶ μέγα χαῖρε, Heil u. Freude mit 
dir, Od. 24, 402, h. Ap. 406. 
ες Τύλω, οὔς, ἡ, Sarbengöttin, |. ἔουλος 2). 
Οὕὔλων, ὃ, π. pr., Inser. 
οὔλως, adv. von οὖλος 1), w. f. 
οὐ μενοῦν od. ovuevouv,. οὐ C) 8) b). 
οὐμές, boeot. f. ὑμεῖς, gen. οὐμείων U, οὐμίων 
. ὑμῶν, Apollon. pron. 
οὐ un, |. οὐ C) 10). 
οὗ μός, att. 3163. [. ὁ ἐμός, auch 1]. 
οὖν, ion, u. dor. ὧν, ‘Partikel (niezu Anfang), die 
den Grunbbegriff ber Beftätigung hat, 1) allerdings, 
wirklich, ig der That, in Verbindung mit andern 
Part., μὲν οὖν (f. μέν), ἀλλ᾽ ovv, doch gewiß, aber 
doch, χειρὶ δ᾽ el μηδὲν σϑένεις, ἀλλ᾽ οὖν ἐπεγχέ- 
λευέ γε, Eur. τι. 31. : δ᾽ οὖν, aber wirklich, gewiß aber 
ift, daß, ἐλέχϑησαν λόγοι ἄπιστοι μὲν 
λήνων, ἐλέχϑησαν δ᾽ wv, Hat. u. * γὰρ οὖν, |. 
γάρ: οὔτ᾽ (μήτ᾽) οὖν... οὔτε οὗ. οὔτε... οὔτ᾽ οὖν, 
Hom. u. A.: ebenfo bei εἴτε, εἴτ᾽ οὖν εἴτε μὴ γενή- 
σεται, Eur,; ξεῖνος αἴτ᾽ ὧν ἀστός, oder aud), Pind.: 
δεῖ ὥσπερ, δόλοις ὀλούμεϑ᾽, ὥσπερ οὖν ἐχτείνα- 
Μεν; Aesch. u. A. Hieraus entwidelt fi die Bdtg 


, die röm. N. Ulpia- 


— 


ἐγίοι σι Ἕλ-} 


N ein, als in Verbindung mit andern Part., οἱ 
δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, τοῖσι 
χτὲ., Τ|. u. . Daher häufig epanaleptifch, δεῖ. nad) 
Parenthefen, um auf etwas ſchon Wejagtes zuriidzu- 
weiſen, alfo, wie gejagt, inguam, Hdt. 1, 69., u. 
häufig δ. Att.; b. Hdt. zum. im Nachſatze nach einem 
kürzen Vorberfage, 3.8. 1, 144.; oft fteht dann ὧν 
zwifchen Präpdf. u. Verbum, ἐπιχαλέει τὸν ϑεὸν... 
καὶ ἔπειτα βρόχῳ περὶ ὧν ἔβαλε τὸν αὐχένα, 4, 
60., Epich. δ, Ath. p. 277 F., Ar. ran. 1041,, AP. 
12,.226. — 3) dem zufolge, deshalb, αἴ, als 
couſeeutive Part., Od. 1, 414., Hdt., Att. Bgl. Kr. 
8. 69, 52. B 

οὗν, 3193. f. ὁ ἐν, Ar. th. 1165. 

Ovvdakos, St. im narbon. Gallien, Str. 

οὐγέδων, ὁ, das lat. unedo, Gal. 

οὕγεκα, τ. vor einem VBofal οὕνεκεν, I) adv. a) 


— οὗ Evexa, weswegen, weshalb, Od. 3, 6k. 'b) gew. 


mit vefleriver Wendung, deswegen od. deshalb weil, 
dh.übh. weil, Hom.d. (der au οὕνεχ᾽ ἄρα u. οὕνεκα 
dn verb.), Hes., Pind. (ovvexev), Tr.: mit entjpre- 
chendem τοὔνεκα, Il.,.Hes., od. τοῦδ᾽ ἕνεκα, Il., u. 
τῷ, Od.13, 332. c) nad) einigen Zeitwörtern, darüber 
daß, übh.daß, alfo wie ὅτε, πα οἶδα, γνῶγαι, νοεῖν, 
ἐρεῖν, νεμεσᾶν, Hom., Soph.; ἐννοεῖν, μαγϑάνειν, 
ἐξαγγέλλειν, Soph. ({{εἰ8 mit indic.); οὕνεκεν zuerft 
Ὁ. Pind. — II) als praep. mit gen., — &vexa, a) τοῦς 
gen, Yuvaızog οὕνεχα, Aesch, u. f. ö. Tr. u. Ar.; 
πολλῶν οὕνεκα, |. Ὁ. a. omnino, Ar. nub. 6., Xen. 
Cyr. 5,5, 12, Dem. 59, 39., Arr.4,15, 2, vgl. Thuc. 
6, 56. b) in Anſehung, was anbetrifft, Soph. El. 387. 
595., Phil. 763. 

Οὐνέλλοι, οἱ, gall. Bolf, DC. 

οὔνεσϑε, |. ὄνομαι. 

Οὔννοι, oi, die Hunnen, Dp. 

οὔνομα, τό, ion. U. ep. f. ὄνομα. _ 

οὐνομάζω,οὐνομαίνω,οὐνομακλυτός,ο ὑ- 
γομαστοός, ion. f. ὀνομάζω ufw. 

ὩΣ 316}. ἀνα ὁ ἐπ A ὃ 

ὕξιοι, οἱ, e. perl. Bolf, Str., Arr.; Οὐξιᾷγή, ἡ 
Gebiet deffelben, DS. μον ΠΩΣ Ὅν 

Οὐξισάμη, ἡ, Infel an der gall. Küſte, j. Oues- 

Ovozovruoı, oi, gall. Bolt, Str. [vos, ὃ, Str. 

Οὐολατέρραι, «ai, St. Volaterrae, (δτο. -τερρα- 

Οὐόλκαι, ὧν, οἵ, gall, 9501}, Str., Ptol. 

Οὐολόγεσος, ὃ, König der Parther, Luc., b. DO. 
Οὐολόγαισος. 

Οὐολουμνέα, ἡ, der rin. N. Volumnia, Plut, 

Οὐολσένιοι, οἱ, ©t. Volsinii, Str.; b. Ptol. -σέ- 
γον; Ew. -σιγνίτης, ὃ, DS. 

Οὐόλσκοι, οἱ, die Volsker, Str.; b. DS. u. A. 
Οὐολοῦσχοι; fem. Οὐολσκές, DC. 

Οὐόλτουρνον, τό, ©t. Vulturnum, DC, 

ovov, τό, 1) Sperber» od. Arlesbeere, Diose., 
Dio Chr. — 2) die Traube, uva, Al. Tr, 

Ovonioxos, ö, derröm, Bein. Vopiscus, Plut. 

Οὐουλτοῦρνος, ὃ, Str,auh Οὔλϑθϑυρνος, ῬΟΙ,, 
der ital. δ΄. Vulturnus, j. Volturno. 

οὔ-πῃ, nirgendwo, nirgendwie, Hom. . 

οὔπιεγγος, ὃ, ein Gejang auf die Artemis (Ovzus), 
Ath. p. 619 B., Poll. 1, 38. 

Οὐπις, ıdos, ἡ, Beim. der Artemis, Call., u. ber 
rhamnuſiſchen Nemefis, AP.: auch e. Hyperboreerin, 
Hdt. feine Weife, Hom. 
οὔ-ποϑι, nirgends, Il., ARh,; οὐδέ ποϑι, auf 
οὔ-ποτε, adv., dor. οὔποχα, nicht jemals, ὃ. i. 
niemals,nie,Hom. nF: getvenut, οὐ μέν σοί nors,ll, 


οὕποψ, zig. f. ὁ ἔποψ, Ar. 


| 


. Plut,, Ath. b) Gaumen, Ath. p. 915 Ὁ. 


— ion. οὔ κω, adv., a) noch nicht, noch nie, 
τι 5.; ; getv, mit praet., ἢ jeltner in. praes.,Hom,, 


auch getrennt, οὐ γάρ rw, Hom.; οὐ, zepuxe 
πω, Aesch.; οὐ" γαρτέπω, Thuc,, Xen. u. A. Ὁ) 
auf eine Weiſe, keineswegs, m. fut,, 1. 3, 306,1. |.) 
m. folg. πρίν, nicht eher als, ‚Hdt. 1, 32, 

GUN W-TLOTE, adv., Wie οὔστω, πο nie, noch nie= 
mals, Hom. 11. 5, geiw. m. praeter.; ; M. pr., Od, 12, 
98. ; exft Ὁ. ©p., wie Lib. „im. fut.: getvennt, οὐ γὰρ 
πώποτε, u. [ 

οὔπ-πως, adv., nicht wie, d.i. auf feine Weife, durch⸗ 


aus nicht, nimmermehr, Hom.. 
οὐρά, 7, ion. οὐρή, 8) (ϑώιραιῃ, Schweifber Thies, 


Hom. τ, $.: männl. Schamg!lied, Soph, fr. b) Ü 
Das Hintertheil eines Saifes, be. Ὁ. Heere ἜΝ 
Nachtrab, Xen. u. 4; dh. χατ᾽ οὐραν, ‚hinterdreitz, 


id. ; ὁ κατ᾽ οὐράν, der Dintermann, ib.: εἰς οὐρὰν 
ἐπανάγειν τὰ v βάθυσιν, rüdwärts, ‚Adl. ec), δήμα- 
Tog .ovon, 9. Echo, ΑΡΙ. 155. 


οὐραγέω, (-yos) die —— führen; Eh fi) im 
οὗ. beim Nachtrab befinden, Pol. u. A. — 

οὐραγέα, ἧς eigtl. das Sühren, Der ΕΠ auch 
Nachhut, — A οἱ ἐπὶ τῆς οὐραγίας τεταγμέ- 
voı, Pol. u. 4 

οὐράγιος, ον, ΞΞ- ἘΞΞ οὐραγός, τ. Conj., AP.12,162. 

οὐραγός, ὄν, (οὐρά, ἡγέομαι) die Nacyut οὗ. 
den Nachtrab des Heeres anfüßrend ; ὃ 000.,, Une 
des Nachtrabs Rottenſchließer, Xen. u.A. 

οὐράϑιος, 3 — ———— Geop. 

οὐραέα, = οὐρά, Eust.. \ 

οὐραῖος, 3, (οὐρα) vom Schwanze, dazu gehörig, 
Schwanz⸗, zo ΐ ες, 1l., Arat. ; πτερόν, Schwanzfeder, 
ARh,, Luc.: übh. von allem Hinterſten, Aeußerſten, 
πὸδ Εἰ Sinterfühe, Theocr.;Agxros στρέφουσ᾽ οὐ -- 
ραῖα (abberb.), ὃ. i. zuleßt, Bur.; γούνατα, Arat.; 
τὸ οὐραῖον, Schtwanzende, Schwanzfloffe, Soph, ir. 2, 
Archestr., Arist.; ; οὐραῖαι τῆς ὕλης, Luc. "Poll. 

οὐρ &xo ς, ὁ , (ovge) | Dev mittfexe Theil Des Ruͤders, 

οὐράνη, ἡ, Kodak) a) Urin, Nachttopf, Aesch. 
fr., Soph, fr. 8) Ξε οὐρητήρ, Po il. 

Ovgävta, ἡ, a) e. Muſe Hes.,.e. Dfeanide, id., 


ἢ, ‚Cer. δ) Beiw. ber Aphrodite, Hdt,, Pl. 


οὐρανιάξω, den Bell in bie Luft, gleicht. ‚gen 
Simmel ihlagen, Hesych. 

‚ovoavlapı, p. dat. f. , οὐρανίῳ, Alem. 

Οὐρανίδης, ου, ὃ; Ὁ. des Uranos, dh. Lronog, 
Hes. u. W.:.pl. Die oberen Götter, Eur., Call. u. 14. 

οὐρᾶνέξω, Ks) an den Himmel veihen, 
Aesch. fr. 411 Η. 

οὐράνιον, τό, e. Ynrgönfalbe, AL Tr.. 

ovo@vios, 3, au 2 Bur., Lue,, (οὐρανός) a) 
himmliſch, aus-, "hom-, am od. im. Himmel, δῆ. Ὁ. 
Göttern od. Göttinnen, h . Cer., Pind,,Att.; οὐραγίαι, 
Ὁ. 1. bie Göttinnen, Pind.; ; ἀστήρ, id.; γέννα, πόλος, 
Aesch.; φῶς, Soph.; Site, Pl., σημεῖα, Simmels-, 
Lufterigeinungen, Xen.; 5 ὕδατα, Regenwafler, Find., 
Th. (ohne ὕδατα, Th.); σχέλος οὐράνιον δέσετειν 
od. ἐχλαχτέξειν͵ hoch in die Luft ſchleudern Ar. vesp. 
1492:1530. b)übtt. ungeheuer, gewaltig, ἄχη; Α 6508. 
ἄτα, _Soph.; DD. aud) οὐράνιον δον, ‚tom. , wie 
ϑαυμαστὸν ὅσον, Ar. ran. 781. 1135. [5, 4. 

οὐρᾶνές, ἔδος, ἡ ἡ, δέϊ. fem. zu οὐράνιος ‘AP, 15, 

οὐρᾶγνέσχος, ὁ, dem Ὁ. oVgwvos, 8) gemwölbar- 
tige Dede eines Gemades, ‚bei. Beitdach, Baldayin, 
‚.e) der ſüd⸗ 
liche Sterntrang am Himmel, Procl. Arat. 

Oveavlov, wvos, ὅ, 8) ©. des Uranos , dB. ὁ. 


den Titanen, Il., Hes. b) -ψίωγες, Die himmlischen 

Götter, 1. ſmel durchwandelnd, Tzetz., Hust. 

᾿οὐρᾶνοβάμων, ογος, ö, ἢ, (βαίνων) den Him⸗ 
GR.-D, τ 


P \ 


: οὐτίω χαὶ τή ἔρον, bis heute ποῦ nicht, |, 


. οὔπω — οὐρανός a R ᾿ τ“ 1201. 


᾽ obodroßärkt 


3, (βαένω) am od. ‚in Himmel wan⸗ 
bein, Io. Chrys. 


dig, Luc. Icar. 5. 
ee v, ‚Er ovos, ὃ, Mi, himmelskun⸗ 

vo&voy α, ἢ, (rap po) die Himmelsbe⸗ 
fireibung, IE τ ἜΤΕΙ des Demofritos, DL. 9, 48. 


ote&@vodsırros, or, (δείκνυμι) am. ‚Hummel ; 


gezeigt οὗ. ih zeigend, h. Hom. 32, 3. 
οὐρἄνοδοομέω, (δραμεῖν) bucch ben Himmel 
laufen, οὐρανοϑρομοῦσα vous, ΟἹ. Al. 
οὐρἄνοδρ 


durch den H. Thurn, KS. 


οὐρᾶνό εἰς, εσσ'α, εν, a)am Himmel, ἀταρπός, 


Man. b) ὑπήγη, der Gaumen, Nic, al. 16. 


οὐρᾶγόϑεν, adv. Ὁ. οὐρανός, „vom Himmel ber. 


od. herab, Hom., Hes. ; auch ἀπ᾽ οὐρ., iid.; ἐξ ovg., 
Nl.; κατ᾽ ovo., Örph, [eichen, Schol. Arat. 

οὐρᾶἄνοϑεσία, N, (τίϑημι) Stand ber Himmelg- 

οὐρᾶνόϑι, adv. Ὁ. οὐρανός, im od. am Simmel, 
οὐρανόϑι πρό, 1]. 3, 3.,n, den Alten — πρὸ οὐρα- 
ἴτε ſodaß οὐρανόϑι ἽΝ für den gen. ſtände. 

ἴθι ἁνολέσχης, ou, ὅ, (λέσχη) ber von himmli- 

icen, ingen Schwahende, East. 

οὐρἄνομήκης, Es, (μῆκος) a) himmelhoch, gen 
Himmel ragend, ungeheuer hoch, ἐλάτη, Od,; ϑέν- 
dose, Hdt.; λαμπάς, Aesch. b) übtt ungeheuer, 
φωγή, κλέος, Ar., AP.; τὸ κατορϑωϑὲν οὐραγόμη- 
KEG ποιήσουσιν, Isoer.; καχογ, Arist. 


οὐρἄνόγιεχος, ον, (πάω) den Simmel befie=- 


gend, ἄτα, Aesch. [Orph, 

οὐρὰ νό-παις, παιδος, ὃ, ἡ, Simmelsfind, 

οὐρᾶγοπετής, ἐς, (into) vom Simmel gefal- 
len, Plut.; δαίμονες, aus dem Himmel vertrieden, 
Empod. ldurchirrend, νεφέλαι, Orph.; βέος, Man. 

oVodvonkayxros, ον, (σιλάζω) den Simmel 

οὐρᾶἄνοποιέα, ἢ, (ποιέω) Erſchaffung des Him⸗ 
mels, DL. ὃ, ΤΊ. 

οὐράγό-πολις, ἕως, ἡ, himmliſche, göttliche 
Stadt, Ath. p. 20 C. — Τὴ n. pr., St. Pamphyliens, 
Paus. ; e. andere, Ath. — Dav 

οὐρἄνοπολίτης, ου,Ὁ, fem. Ak ἡ, Himmels- 
bürger, ‚‚bürgerin, KS. 


οὐρᾶνόροφος, ον, (ὀροφη) mit ‚einem Balda- - 


Gin überwölbt, σκηνή, Ath,.p. 48 Ε΄. 
οὐρᾶνός, ὃ, 860]. ὠρανός, der Simmel, 1) eigtl., 
Hom. u. $., Ὁ. i. a) das Simmelegewölbe, nach der 


Alteſten Anfict, eine hohle Salbfugel Über der Erd— 


ſcheibe ruhend, im Mittelpunkt der Wölbung mit einer 
Deffnung, durch die δὲν Gipfel bes theſſaliſchen Olym⸗ 
pos in Den wollenlofen Aether hineinragt u. Die Wohn- 
fie dev Götter trägt: Dies Gewölbe ruht auf Säulen, 


die Atlas hält, Od., Aesch.; χάλκεος. πολύχαλκος, 


ἐμ ἤθεσι, Hom.,, Pind. : in ‚Aether u. Wollen gehültt, 
lid 

dem Aether. gedacht (ib. 2, 458): fo Hoch oberhalb der 
Erdſcheibe, als der Hades unterhalb derjelben (ib. 8, 
16.); Die Sterne waren an Demielben befeftigt, ib. 18, 
485. 22, 318.; dh. ἀστερόξεις, ib. 4. X. Ὁ) als Wohn- 
[δ der Götter, wie Ὄλυμπος, Hom..u. ἴδ.» δεῖ. Didht.: 


dh. mit dem Olhinpos berb., Hom.: bh. heben die Men- - 


Moon beim Gebet Die Hände zum Himmel empor, 1l., 
Pind.; ἐς ougavor πέμπει, ἔπη, ſendet bie Worte zum 
Himmel, ὃ. 1. zu den Gottern, Aesch.; σεύλαι οὐρα- 
‚vov, die Himmelsthore, ein dichtes Gerwöält, I. e) der 
gejemmte, Luftraum oberhalb ber Erde, Hom. it. Ὁ} 


dh. εἰς οὐραγόν οὗ. “πρὸς οὐρανόν, gen Himmel, ΠΕ 


in die Höhe, empor, ἱκέσθαι, 11.; κλέος οὐρανὸν ἵζει, 
χλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἱκάνει, ben höchſten Grad bes 
felbfi bie zu den Göttern dringenden Ruhmes bezeich⸗ 


nend, ΟἿ, u. ὃ. ; πρὸς οὐραγὸν βιβάξειν zıva, Smbn ‘ 


zum. Hummel eupeben, berühmt maden, Soph,, Lue.: 
ὕβρις TE βίη τε οὐρανὸν ἵκει, Ὁ. i fie erreichten ben 


x 76A- 6 Re 


aan“ " 


ὄμος, ον, (δραμεῖν) am Simmel od. 


bh. ſowohl Über (Ι. 10, 364. 19, 351.), als unter . 


᾿ 
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höchſten Grad αὶ fehreien zum Simmel, Od. : db. 8. im 
Gegenfag der Erde, γαῖαν οὐρανόν τε προσχυνῶνγ, 
Aesch., PI. u. A. d)fp. übh. das Weltall, Pl. Tim. 
p. 31 u. Arist. — 2) alles himmelförmig Gewölbte; 
οὐρ. ὀπτανιάων, von der Küche, Matro δ. Ath. p. 
134 E. b)ö τοῦ στόματος οὐρανός, αὐτῷ blos οὐρα- 
γός, der Gaumen, Arist. — 11) perfon., ©. des Ere- 
bo8 u. der Gäa, ber mit der Gäa zahlreiche göttliche 
Weſen, den älteften Götterkreis erzeugte, Hes. th.132— 
153 (m. den Alten Ὁ. ὁράω od. Ὁ. οὖρος — φύλαξ οὗ. 
Ὁ. ὅρος, wahrſch. Ὁ. αἴρω). — Dav. 
οὐρᾶἄνοσκόπος, ον, (σχοπέω) den Himmel be- 
ſchauend; ὁ οὐρ., eine Fifchart, Gal., Ath. \ 
οὐρἄνοστεγής, ἐς, (στέγω) den Himmel hal- 
tend, «34ov, mühevolle Arbeit, den Himmel zu halten 
od. zu tragen, Aesch. fr. 309 Z. 
οὐρᾶνοῦ χος, ον, (ἔχω) den Himmelinnehabend, 
bewohnend, ἀρχά, Aesch. ch, 954. 
odpävopävns, Es, am Himmel erfcheinend,Her- 
mes, [Himmel leuchtend, Suid. 
οὐρἄνοφάντωρ, ορος, ὃ, ἡ, (φαίνομαι) gen 
οὐρᾶνοφοιτάω, am od. buch den Himmel wan- 
bein, Hesych.; Ὁ. 
οὐρᾶνοφοίέτης, ον, ὃ, — Ὁ. folg., KS., Eust. 
σὐρἄνόφοιτος, ον, (φοιτάω) im-, am od. durch 
den Himmel gehend, Philo, or. δ. Laur. Lyd. 
οὐρᾶνόφρων,ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) himmlifhen 
Sinnes, KS. [vergättern, KS., Eust. — Dav. 
οὐρἄνόω, (οὐρανός) in den Himmel verfegen, 
οὐρἄνωσις, ἡ, Berjegung in den Himmel, Eust. 
ουραξ, ἄγος, ἡ, δι, N. f. τέτριξ, Arist. ha.6, 1. 
οὐρᾶχός, ὃ, 1) (ovoov) ber Urinleiter im Nabel, 
Hipp., Gal.— 2) (οὐρά) das Neußerfte, Spite,Hipp.: 
pl. = ἀϑέρες, Ael. na. 6, 48. 
οὔρεα, τά, nom. U. acc. pl. bon οὖρος, ion. u. Ὁ. 
f. ὄρος, Berg, Gebirge, Ep., Hdt. 
οὐρειβάτας, οὐ, ὃ, p. f. ὀρειβάτης, jonft Eur. 
El. 170., οὐριβάτας Dindorf. 
Οὔρειον, τό, St. Apuliens, Str. 
οὔρειος, 3, ion. U. ep. f. ὄρειος, Νύμφη = 
Ὀρειάς, h.Merc., Hes.; ταῦρος; Πάν, πεύκα, Soph., 
Eur., ARh., Nic. 
Οὔρειος, ὃ, e. Kentaur, Hes. 
οὐρεοφοιτάς, άδος, ἡ, (φοιτάω) die Berge 
buchwandelnd, AP. 11, 194. 
οὐρεσιβώτης, ov, ὃ, (βόσκω) p. f.6o., auf den 
Bergen weidend , χῶρος, Ort im Gebirge, der nährt, 
Soph. Phil. 1133. 2 
οὐρεσιδρόμος, ον, p. f. ὀρειδρόμος, Eur. 
Bacch. 983. | [nend, “τάν; AP. 6, 181. 
οὐρεσίοικος, ον, p. f. ὁρ., auf ben Bergen woh- 
οὐρεσιφοέτης, οὔ, ὃ, fem.-woitıs, ıdos, (φοι-- 
τάω) die Berge durchwandelnd, Beim. des Dionyſos 
.u. Apollon, AP., Nonn., Orph. ; ber Lilie, AP. 5, 144. 
οὐρεσέφοιτος, ov,—d. vhg., Opp., Nonn. 
lovgevs, Jos, ὃ, jon.f.dgevs, Maulthier,Ep.,Hdt. 
2οὐρεύς͵, nos, ὃ, ion. f. οὖρος, der Wächter, Auf- 
jeher, Il. 10, 84.; die Alten verftanden auch hier den 
Maulefel, vgl. Arist. poet. 25. 
1οὐρέω, f. οσὐρήσομαι, Ar., impf. ἐούρουν, Mt. 
ἐούρηκα, inf. pr. neben οὐρεῖν, auch οὐρῆν, Gr., (oV- 
ger) a) Urin een: Hes., Hdt., Ar., Xen. u. 
εξ πρός τι, etw. anpifjen, Plut. b) aus», wegpiffen, 
pass. ὁ “έσβιος (olvos) ..... μᾶλλον οὐρεῖται, Ath. 
p. 32 F. c) Saamen laffen, AL. 41. 
200gEw, — οὐρίζω, Ὁ. 18 Soph. OT. 696. 
ϑούρέω, (ovgos, Wächter) bewachen, Schol. ARh. 
οὐρηδόχος, ον, (οὐρον, δέχομαι) Urin haltend 
od, —5 Al. Aphr, [ha. 1, 14. 
οὐρήϑρα, ἡ, (οὐρέω) Urin», Harngang, Arist. 
οὔρημα, τό, (οὐρέω) Urin, Harn, Hipp. 


ἕν. 


— 
οὐρανοσχόπος — οὖρον" , 


οὐρηρός, 3, (οὐρέω) Urin-, ἀγγεῖον, Nachttopf, 
Schol, Ar. ἐν 2 

ovon σις, ἡ, (οὐρέω) das Piffen od. Harnen,Hipp., 
Arist.: οὔρησιν λύειν, das Harnen befördern, Me 
sith, b. Ath. p. 121 Ὁ. 

οὐρητήρ, ἦρος, ὁ, (οὐρέω) a) der Uringang, 
Hipp,, Arist. Ὁ) bie Harngänge, die von den Nieren 
in die Blafe führen, Gal. + [Arist, 


οὐρητιάω, desid. Ὁ, οὐρέω, piffen wollen, Ar., 


,οὐρητικός, 8, 8) zum Urin od. zum Piſſen gehd- 
tig, πόρος, Harngang, Medic. b) zum Harnen ges 
neigt, leicht harnend, οὕτω γὰρ ἂν οὐρητικώτατος 
εἴη, Hipp., Arist. 9) den Haın treibend, τῶν οἴνων 
ὁ λευκὸς οὐρητικός, Ath.; comp, id, 

οὐρητρίς, έδος, ἡ, Pißtopf, Schol. Ar. 
1ούρέα, ἡ, |. unter loverog Ὁ). 
2οὐρέα, ἡ, e. Wafjerbogel, Ath. p. 395 E. 
οὔρια, τά, ion. f. ὅρια, Grenzen, Hdt. 

“Οὐρία, ἡ, dor. ΞΞ- Ὑρία, 1) Muvn, See Alarna- 
niens, Str. — 2) St. Kalabriens, id. 

Οὐρέαϑος, ὁ, Viriathus, Str. 

οὐρΐᾶχος, ὃ, (οὐρά) a) das hinterfte od. äußerſte 
Ende, ἔγχεος = σαυρωτήρ, w. ſ. Il, ARh., AP. Ὁ) 
= οὐραχός, Aret. Nauck. 

ovoißaras, 6, Ὁ. f. ἀρειβάτης, Eur. fr. 775, 25 

1οὐρέξζξω, ion. f. ὁρέζω, w.f., Hdt. 

2οὐρέζω, fut. τῶ, (1 οὖρος) unter günftigen Wind 
bringen; dh. itbtr. zu Glück od. Heil verhelfen, beglüf- 
ten, ὅς τ᾿ ἐμὰν γᾶν οὔρισας, Soph. OT. 696; abs. 
Aesch. Pers. 594.; v. Sühne od. Strafe, id. ch. 315. 

οὐρέϑρεπτος, ον, Ῥ. f. ὀριϑρ. (τρέφω) auf den 
Bergen erzogen od. erwachlen, Eur. Hec. 204. 

“οὐρεοδρομέω, (δραμεῖν, τρέχω) mit günftigem 

Winde laufen οὗ. fegeln, DS., DL., SEmp.; b. 
1οὔριος, 3, PAR 2 End., Soph., Eur,, 

mit günftigem od. ἐμὰ Winde, πλοῦς, durch guten 

Wind geförderte Seefahrt, Soph.; πλάτη, τρόπις, 

mit gutem W. fegelnd, Eur.; ῥιπίς, Ar., ἄνεμος, 

Thuc. τι. A. πγεῦμα, Xen., Luc., günftiger Wind; 

λίνον πνοιῇσι πετάσσας οὔριον, unter den Wind 


fielen, Opp.: dh. b) ἡ οὐρέα, sc. πγοή, — οὖρος," 


günftiger Wind, Pl.: bei. ἐξ oVolag πλεῖν, ϑεῖν, δρα- 
μεῖν, mit gutem Winde fegeln,, Pol., Aristid. u. A.: 
ebenjo ἐξ οὐρέων (sc. ἀνέμων) δραμεῖν, Soph., u. 
ἐν οὐρίῳ πλεῖν, Luc., U. οὐρέῳ πλ., id., U, οὔρια 
ϑεῖν, Ar., Aristid. c) über, — gut von Statten 
gehend, πρᾶξις, Aesch.; φόγος, vom Opfer, Eur.; 
εὐφροσύνη, βίοτος, AP. — 2) act. Ζεὺς οὔριος, der 
guten Fahrwind fendet, Aesch., Alciphr., Arr., AP. 
οὔριος, 3, nur Yov, Windei, unbefindhtetes Ei, 
Arist. (6005, ion. οὐρός, eigtl, ein Ei, welches im 
Brüten faul u, wäfjerig wird u. verdirbt). (Die F. 
οὔρινος ift falfh.) ᾿ ἡ 
οὐριοστἄτης, ov, ὃ, (ἕστημι) ber glücklich be 
gründete, »eingefetste, od. act. fiheres Gelingen verfpre- 
ende, νόμος, Aesch. ch. 808. Schol. Pind. 


οὐριότης, ἡ, glüdliche Fahrt, glücklicher Verlauf, 
ὁὐριόω, —— Wind kehren, dem Winde preis 


geben, ἐϑεέρας εἰς δρόμον, AP. 9, 777. 
οὔρισμα, τό, ion, ἔδο, Begrenzung, Örenze,Hdt. 
Οὐρέων, = ’Nolwv, Palaeph. 
οὕρνις, zig. [. ὁ ὄρνις, Ar. ὃς 
οὐροδόκη, -δόχη, Hesych,, 7, Uringefäß, Xen. 


b. Phot. [Gal., Schol. Ar.; v. 
οὐροδόχος, ον, (ϑέχομαι.) Urin aufnehmend, 
1ούρον, τό, Urin, Yarn, Hdt., Hipp., Arist.: 

plur., Arist, 


2ούρον, To, (ὄρνυμι) bie Weite u. Länge des Rau- 
mes, in ber ſich etwas bewegt, ὅσα δίσκου οὐρα πέ- 
λονται, jo groß die Wurfweite des Diskos ift, 11.428, 
431. (fonft δέσκουρα):: ebenfo Od. 8, 124: ὅσσον τ᾽ 


) 


(οῦρος) 1]. 


ΝΥ ll ne en 1 a un ἐμ δυο δε, τ WE se m u U ὡὦ 


> . EDER 
οὐροπύγιον — οὔτε -ὰ 


ἐν γειῷ οὖρον πέλει ἡμιόνοιιν, jo groß ber Raum 
ift, den Maulthiere im Felde in der Regel pflügen; 
dafjelbe II. 10, 851, (U. faſſen ovoo» für eine poet. 5. 
Ὁ, NL Sos die Grenze. So zum Theil die Gr., an- 
dere erklären 68. durch ὁρμήματα, Triebkraft.) 
οὐροπύγιον, τό, — ὀρροπύγιον, Arist,. ὃ. 
ἴουρος, ὁ, (ὄρνυμι) eigtl. der δ ΡΟΣ 
günftiger Wind, Fahrwind, Hom. u. a, Dict,: mit u. 
ohne Zufägen wie ἔχμενος, Od.; ἀπήμων, Hom.; 
πομπαῖος, Pind.; πλευστιχός, Theoer. u. ].: pl, 
Od. ; zer’ ovoo», bei od. mit giinftigem- Winde, Aesch., 
Eur., Arr. 7, 20, 4.; f. Sturm nehmen es Einige ohne 
Noth, 11.14, 19., Od. 4, 520. b) bildlich, ἐπέων, 
ὕμνων, glücklicher Fahrwind der Dichtung, Pind., 
vgl. Aesch. sept. 836.; ovgos ἐχ κακῶν, glüdliche 
Rettung aus Ungliid, Eur.: dh. übtr. x) Glüd, Ge- 
deihen, Soph. Phil. 844.; χατ᾽ οὖρον, glüdlich, id. 6) 
οὖρος ὀφϑαλμῶν ἐμῶν αὐτῇ γένοιτ᾽ ἄπωϑεν &o- 
πούσῃ, möge ihr bei Entferiung aus meinen Augen 
günſtiger Wind werden, ὃ. i. nıöge fie ſich möglichſt 
fünell entfernen, id. Tr. 812.; χατ᾽ οὖρον, ſchnell, 
eiligft, or. b. Hdt. — In der att. Br. (wo dafür οὐ- 
οιος ἄνεμος u. dgl.) jelten, ἐς οὖρον καταστῆναι, 
Bor den Wind fommen, Xen. hell. 2, 3, 31.; ὅ. δεῖ 
©p. zar’ οὖρον ὁ πλοῦς ἔστι, Luc.; χατ᾽ οὖρον 
φέρεσϑαι, Phal., Syn. ! ; 
λούρος, ὁ, (ὥρα) Wächter, Belhlier, Hort, Od, 
fp. Ep.: bei. Ὁ. Neftor, II.: ὁ. Achilles, οὐρος Alaxzı- 
das, Pind. ; 
ϑοῦρος, 7, ion. f. ὅρος, Öyenze, 11., Hdt. 
400005, ὁ, βοῦς, Ur, Auekochs, AP. (deutſch. W.) 
οὖρος, εος, τό, ion. ὄρος, der Berg,w.f. 
Ἰοὐρός, οὔ, ὅ, Graben ‚in dem die Schiffe aufs 
Land ır. wieder ins Meer gezogen wurden, Il. 2, 153. 
201006, οὔ, ὁ, ion. f. 0005, 50005, Blutwaffer, 
Nic; οὐρὸς ἀπήμων, Ὁ. männl. Saamen, AP. 9, 464. 
Οὐροτάλ, nad Hdt. 3, 8 arab. N. des Bakchos u. 
des Sonnengottes. 
οὐροτομέω, (οὐρά, τέμνω) den Schwanz ab- 
ſchneiden, δεῖ. den Pferden, Suid. ' } 
Οὔρσον ἄλσος, Silva Arsia in Etrurien, Plut. 
Οὔφσων, wvos, 6, Öt. in Hispania Batila, j. 
Osuna, Str. 
οὖς, τό, gen. ὠτός, dat. ὠτέ, plur. nom. ὦτα, 
gen. ὦτων, dat. ὠσίν, εὐ! b. Sp. wrors (ὅ. Hom, 
nur acc. sing. u. dat. plur., Die übrigen Kafus v. ion. 
οὔας. eros, dor. was, pl..@ere, Alcm. fr. 32.), 1) 
das Obr a) eigtl., Hom. u. %.;0090V οὖς ἱστάναι, das 
Ohr fpigen, 5. Pferde, Soph.; ὀρϑέον ἐφιστάναι τὸ 
οὖς, Luc.; ἑστῶσιεν ὠσί τι ἀκοῦσαι, aufmerkfam an- 
böven, Aristid.; εἰς ὦτα φέρειν τι, etwas zu Ohren 
bringen, Soph.; φϑόγγος βάλλει δι᾿ ὥτων u. bgl., 
Tr. τι a. Dicht.; παρέχειν τὰ ὦτα, fein Ohr leihen, 
etwas anhören, Gehör geben, Pl.; ἐπισχόμενος τὰ 
ὦτα, zuhaltend , id.; προχύπτειν πρὸς τὸ οὖς, um 
Smbm letiv. zuzuflüftern, id., Lue.; 77006 οὖς τινι 
κχοιγολογεῖσϑαι, ins Ohr flliftern, Lue., ob. εἰπεῖν, 
Plut.; τὸ οὖς χνήσασϑαι, fich hinterm Ohre fragen, 
Lue.: im plur. da8 Gehör, Soph., Luce. ; ὦτα ἔχειν, 
bören, Plut.; 22 τῶν ὦτων ἀπηρτῆσϑαι, laufchen, 
Luce. b) τὰ βασιλέως ara, Räthe des Verferfönigs, 
Xen., Lue., Plut: --- 2) dh. Ὁ. der Nehnlichkeit: a) 
Sehr, Henkel, Handgriff, an Gefäßen 2c., Plut. u. 4. 
b) die Geitenrollen am jonifhen Thürfturz, fonft παρ-- 
ὠτίδες. ὁ) οὖς ϑαλάσσιον, Arist.ha.4, 4., οὔ. Ayoo- 


δίτης, 6. Mujchelart, Ath.p.88 Ὁ. d) ὦτα καρδίας, . 


Mrzohren, auriculae cordis, Gal. u. a. Med. 

οὐσία, ἡ, (οὖσα, εἰμί) das Seiende, dh. 1) das 
Bermögen, Eigenthum, Befisthum, Adt., att. Br.; 
ἄπαις, Hausweſen ohne Kinder, Soph, — 2) dag es 
fen, wahrhafte Sein, Wefenheit, αὐτὴ ἡ οὐσία, ἧς Ao- 


* 
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γον δίδομεν τοῦθένοι, ΡῚ. ὅ., vgl. Arist.. de an. 2, 
13.4. u. "ἢ (6. Ὁ) das Dafein, — τὸ μὴ 
ὃν μὴ μετέχον οὐσίας... τοῦ μὴ εἶναν μὴ ὃν. Pl. 
- Dar ἘΠ [gen, Nicom. b. Alk, p: 58 A. 
οὐσίδιον, τό, dem. von οὐσία, Meines Vermö- 
Οὔσιοι, οὗ, e.. perl. Völkerſch, wahrſch. — Οὔξιοι 
u Οὐίτιοι, Hat, vol. Bähr 2. 8, 93. - . 


οὐσιοποιός, ὄν, Weſen fhaffend, zum Weſen 


machend, KS., Schol. Pl. 

οὐδιότης, τος, N, —= οὐσία, BA. “ἢ 

οὐσζόω, (οὐσία) zum Weſen maden; pass. mit 
Weſenheit begabt od. geihaffen fein, Simplic. 

Οὐσέπεοι, οἱ, Usipü ob. Usipetes, e. german. 
Bolf, Str. , ” — 

Οὔσιρις, ö, e. perſ. Feldherr, Ctes. 

οὐσζώδης, ἐς, (εἶδος) weſentlich, jubftanziell, 
Plut., Hermog., Plot. (comp.), Aret. — Adv. -δῶς, 
Hermog., ΚΘ, Ἶ r) 

οὐσέωσις, 205,7, das zum Weſen Machen, ΚΘ. 

οὔσον, To, —='0loov, w.f. ὁ ’ 

οὐτάω, Aesch,, imper, ouras, Od., aor. ouznoe, 
Hom.,Nie., Steratiof. Des impf. οὕτασκε, U. aor. ov- 
τήσασχε, 1]., part. aor..p. οὐτηϑείς, Il., Opp. ; Ne⸗ 
benf. -ά ζω, Il. auf) δ. Tyrt., Eur. u. fp. Ep., f. ἄσω, 
Eur.; aor. οὔτἄσα,, inf, ἄσαι, Ep., Eur.; pf. p. ov- 
τασμαι, Hom., Aesch.; aor. p. οὐτάσϑην, Lyc.; 
außerdem von. e. p. sync. δου. οὕταν, 3 sing. οὗτα, 
1], ö., ARh,, inf. οὐτάμεναι u. οὐτάμεν, Od., Hes,, 
part. aor. pass. ovr&uevos, Hom. ὅ., jp. Ep.: ver⸗ 
wunden, verleßen, treffen, χαλεῷ, δουρί, ξρέεσσι 
u. dgl., Il. ὃ. im Ggſtz Ὁ. βάλλειν, Durch Hieb> οὗ. 
Stoßwaffen verwunden, mit u. ohne σχεδόν οὗ. av- 
τοσχεδόν, Hom. u. a. Ep.; τενά οὗ. τὶ, I1.; στῆϑος, 
ib.: m. Dopp. acc. Κύπριδα οὔτασε χεῖρα, ib. ; jonft 
τινὰ κατὰ τι U. dal., Hom.:feltner mit ace. rei, σά- 
χος, da8 Schild beihäpigen, Π., Hes.; χατ᾽ ἀσπέδα, 
Il.; σκόπελον, Eur. fr.; auch ἕλκος, ὃ we βροτὸς οὔ- 
τασεν &yno, die Wunde, die der Mann mir fchlug, 
11. 5, 361.: dh. οὐταμένη ὠτειλή, geichlagene Wunde, 
ib. 14, 518. 17, 86.; zo Epos διανταίαν (se. πλη- 
ynv) οὐτᾷ,, verjeßt e. durchdringenden Dieb, Aesch.: 
mit Wurfwaffen, τοξεύμασι, Bur.; Ὁ: Blite, οὐτά- 
σας πυρί, id. (ἢ. W., δ. Tr. jelten.) ι 

οὔ-τε, adv., und nicht, gew. korreſpondirend, οὔτε- 
οὔτε, webder-, noch, οὔτε ϑεῶν τις οὔτ᾽ ἀνθρώπων, 
Π. πὶ F. Auch entiprechen fi) a) οὔτε - οὐδέ, weder - 
noch από, α) wenn Das zweite Glied nachdrücklich her- 
vorgehoben werben joll, οὔτε τῳ δίκῃ zolvavres, οὐ-- 
δὲ τοὺς ἀπόντας &x δόμων uelvavres, Eur.: bei 
ſtarler Entgegenſetzung ἀλλ᾽ οὐδέ, Ath. p. 233 A.: 
ὃ. { οὐδέ mit μήν, y& od. αὖ verbunden, Od. 13, 
207., Xen. u. * PB) wenn es den mit οὔτε - οὔτε ver- 
bundenen Satzgliedern Unterabtbeilungen od. Zufäße 
beifügt, οὔτε προπεπονϑυῖα οὐδὲν ἀγαϑὸν οὔτε yı- 
γνῶσχον τὸ βρέφος ὑφ᾽ ὅτου εὖ πάσχει, οὐδὲ ση- 
ἱαίνειν δυνάμενον ὅτου δεῖται, Xen. δ) οὔτε - τε, 
wenn (duch e. Art Anafofuthie) negative Glieder mit 
pofitipen verbunden werden od. das Verbum des an- 
dern Gliedes an ſich ſchon einen negativen Begriff ent- 
halt vd. Die Negazion mit einem andern Worte ver- 
bunden wivd, νῦν δ᾽ οὔτ᾽ ἐκεῖνον ἄνδρ᾽ ἔχεις “σαυ- 
τῷ φίλον, χρυσοῦ τ᾿ ὄνησις οἴχεται, Eur.; οὔτε 
προσεῖχον τὸν γοῦν, ἐπελανϑαγνόμην τε αὐτοῦ ϑα- 
μά, Pl.; οὔτε γὰρ ἐπὶ. ξενίᾳ τὸν κήρυκα ἔχάλεσαν, 
περί τὲ τῆς βοηϑείας οὐδὲν ἀπεχρίγαντο, Xen. u, 
A. : felten οὔτε- καί, Bur. IT. 578., Luc. d. mar. 14, 
1., Arr. 3, 11, 1.. e) οὔτε - δέ, in denfelben Fallen 
wie οὔτε -- re, nur daß beide Glieder einen Gegenſa 
bifdenbe Begriffe enthalten müſſen, ἀλλ᾽ οὔτε μήτηρ 


&vIade‘ παίδων δὲ τοὺς μὲν αὐτὴ τρέφει, Soph.; ᾿ 


τὸ ἐμὲ προκριϑῆναι ἄρχοντα οὔϑ᾽ ὑμῖν δοκεῖ, 
76A* 


{ 


wa 


* 


1204 


συμφέρον εἶναι, ἐμοὶ δ᾽ αὖ οὐ πάνυ τι νομίζω 
τοῦτο ἀσφαλὲς εἶναι, Xen. u. A.: erſt b. Sp. ift für δέ 
das flärfere ἀλλά im Gebrauch, τὸ γὰρ οὔτε ϑεατρι- 
χὸν ἀλλ᾽ ἀναγκαῖον τῆς λέξεως σχῆμα τοιοῦτ᾽ ἂν 
ἦν, DH. de Thuc. 29, 5.; oder ἀλλὰ χαί, Plut. Thes. 
26.: bei ganz Sp. auch οὔτε - 7, wie Geop. p. 387. 
d) mit dem bloßen οὐ forrefpondirend αὐ οὐ - οὔτε, 
δεῖ. bei Dichtern, wo beim Ausprud des erften Glie— 
des bie Beriidfihtigung des zweiten πο nicht Statt 
fand, ὡς οὐκ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιλήμεναι οὔτε τι 
voıy ὅρκια ἔσσονται, 1].: τοὶ d’ ... οὐχ ἔτι περ- 
σονομοῦνται ... οὔτ᾽ ἐς γᾶν προπίτνοντες ἄρξογ- 
ται, Aesch.; ὅτε οὐχ ἔστι τοιοῦτος ἀνὴρ ἐν τῇ πό- 
λει παρ᾽ ἡμῖν, οὔτε ϑέμις ἐγγενέσϑαι, Pl. pol. p. 
398 A., ὅ08 A., Sp. ὅ. (Mande halten mit Unrecht 
dieſe Vbd. δ. Att. für unguläffig u. ändern οὔτε in 
οὐδέ οὗ. οὐ); οὐ - οὔτε δέ, Geop. p.871. β) οὔτε - 
οὐ, nur bei Dichtern u. einzeln b. Hdt., wobei das 
!ieite Glied ftarf hervortritt, meift in affeftwoller Re— 
be, ἐχεῖ γὰρ οὔτε του γενῆδος ἦν πλῆγμ᾽, οὐ dı- 
χέλλης ἐχβολή, Soph. u. d. Tr.; τοὺς οὔτε νιφε- 
τός, οὐκ ὄμβρος, οὐ καῦμα, οὐ νὺξ ἐέργει, Hdt. 8, 
98., vgl. 1, 138. 6) in ganz kurzen Gliedern laffen die 
Dichter im erften nicht felten οὔτε ganz weg, vavor 
δ᾽ οὔτε πεζός, Pind.d.; δέχεσθαι δ᾽ οὔτε συλλύειν 
τινά, Aesch. ch. 291., vgl. Ag. 510 Herm. 

οὕτερος, ion. f. ὁ ἕτερος, Hdt., neutr. τοῦτε- 
ρον, id: 

οὐτήτειρα, ἡ, die Verwundende, AP. 7, 172. 

οὔτι, neutr, Ὁ. οὔτες, w. |. % 

odridävog, 3, (ovrıs)nichtenüßig, nichtswürdig, 
δ. Hom. ftets Ὁ. Menſchen, mit δειλός od. ἄναλκις 
verb., Ip. Ὁ. Thieren u. Saden, Klein, geringfügig, 
γᾶς δόσις οὐτιδανοῖς ἐν δοϑίοις φορεῖται, Aesch. 
sept. 343.; ἀσκάλαβος, σειοή, Νῖο., Ορρ.᾿ 

Οὐτικχή, ns, ἡ, Ὁ. ©t. Utica, fonft Irven, το. ſ.; 
Em. -ἡσιος, 6, DC. 

Οὔτιοι, οἱ, e. perl. Bolt, Hdt. 

ovrıren, beffer οὔ τέ πῃ, auf gar keine Weife, 
Hes. op. 105.; dor. οὔ τέ πᾳ, Theoer. 1, 63.; οὐδέ 
τέπτᾳ, id. 1, 59. 

οὔτιπου, beſſer οὔ ri που, nicht etwa, φίλταϑ'᾽ 
Aguodı’, οὔ τί που τέϑνηκας, scol., Pind. : δεῖ. in 
ber Frage, δο nicht etwa? ὦ Ζεῦ τέ λέξεις; οὔ τί 
που δοῦγαι νοεῖς, Soph., Ar.; οὔ τέ που... ἐγὼ 
ὑπὸ «ριλολογίας ἀγροικίζομαι, Pl. 

οὔτεπω, vihtiger οὔ τέπω, ion. οὐ τέ κω, 
Hät., noch nicht etiva, Soph. Ai. 106.; οὐδέ τί πω, 
Theocr. 11, 28. 

οὔ-τις, neutr. οὔτι, gen. ourevos, gew. jubftanti- 
viſch, Niemand, Keiner, im neutr. nichts, τῶν ἄλλων 
οὔτις δρᾶται, ΤΠ. : adjektiviſch, οὔτες zexgLuEvn (φυ- 
λακὴ) ῥύεται στρατόν, 1]., auch Lyr. u. Aesch.:; in 
Pr. felten, Ath. p. 118 F. u. οὔτε als Ggſtz Ὁ. τὶ, 
SEmp., daf. οὐδείς gem.; plur. felten, Od.6, 279. — 
Neutr. οὔτε al8 adv. ftark verneinend, mit nichten, 
durchaus nicht, feineswegs, οἷς οὔτε μέλει πολεμήια 
ἔργα, Il., Aesch.; verft. οὔτε γε, ΡῚ., ΤῊ. ἀλλ᾽ οὔτι 
γὴν γε οὕτως ἔχω, Pl.; οὔτι μὲν δή, doch nicht, id.; 
οὔτι μήν, Soph.; οὔτε - ἀλλά, Pl. Getrennt οὐ -- τι 
j. unter τὶς, 40. 

οὐτές, ἡ, ε. unbeft. Thier, Alem. δ. Schol. Il. 17, 

Οὗτις, ὃ, acc. Ovrıv, „Niemand“, erdichtetes n. 
pr., als N, des Odyffeus, Od. 9, 366 sq., Eur. Cyecl. 
545. 666 sq. — II) οὔτις, ıdog u. ıvog, ὃ, e. Art Ὁ. 
Trugſchluß, nach Ὁ. Trugnamen des Obyffeus benannt, 
DL. 7, 44. 82. i 

οὔ-τοι, adv.nidht doch, δο nicht, gewiß od. wahr» 
lich nit, οὔτοι ἐγὼ Τρώων τόσσον χόλῳ ἥμην 
ἐν" ϑαλάμῳ, 1].; οὕτοι βίου μοι πόϑος, Soph.; οὔ-- 
τοι χαχῶς σοι κείσεται, Pl. u. A. ὅ..; in οὔτοι - γὲ 
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gehört γέ zum dazwiichen gelegten Worte, Soph. 1.4. ; 
οὔτοι δὴ τοῦτό γε λόγον ἔχει, Pl.u.R. ; οὔτοι δή - 
γε, doch gewiß nicht, id.; οὔτοι ποτέ, wahrhaftig in 
aller Welt nit, Soph. ; οὔτοι ποτὲ - γε, id.; ovros. 
μὲν οὐν, alfo gewiß nicht, Pl. _ “ 
οὗτος, αὕτη, τοῦτο, pron.dem., dieſer, dieſe, 
dieſes, jow. ſubſtantiviſch als adjektiviſch; im letztern 
Falle hat wie bei öde u. 2xeivos in Proja τι. in att. 
Poeſie das mit demſ. vbdne Subft. in der Regel den | 
Art., u. das Pron, fteht, je nachdem es betont ıft, vor | 
od. nach dem Subft., οὗτος ὁ σοφός, Soph., τοὺς ἡ 
vöuovs τούτους, id., dgl. Krüger Gr. 8. 50, 11,19. 
Die Ep. u. bisw, die Lyr. jegen ‚den Artikel nicht. Ὁ 
Doc fehlt auch δ. Att. der Artikel, &) wenn ein erffä- 
vender Relativfat zwiſchen οὗτος u. dem Subft. ein- 
geſchoben ift, οὗτοι οὺς ὁρᾶτε βάρβαροι, Xen.; ταύ- 
τὴν ἣν λέγεις zoıvwvlav,Pl. 8) bei οὑτοσί u. indem 
unter 1. d) angef. Falle. Y) tann fehlen bei n. pr. In 
andern Fallen tft das beigefetste subst. Prädifatsbeftim- 
mung u. das pron. ift fubftantivifch zu nehmen, λέγων, 
ὡς μεγάλα τε εἴη ταῦτα ἔϑνη καὶ ἰσχυρά, daß dies 
gtöhe u. mächtige Völker jeien, Xen., airicı utwev- 
ται πιροεγεγένηντο, folgendes war als gegenfertige Be- 
ſchuldigungen vorhergegangen, Thue. (vgl. 2. a; Kr. 
©r. $.61,7.).— 1) Gebr.: a) in Beziehung auf ἐχεῖνος 
weifet οὗτος «) entweder auf den in Ort ob. Zeit πᾶν 
her liegenden, ἐχεῖνος hingegen auf den entfernter lie⸗ 
genden Gegenftand hin, τὸ ξιόχου μειράκιον ἔδοξε 
οὐ πολύ τι τὴν ἡλικίαν διαφέρειν Κριτοβούλου" 
ἀλλ᾽ ἐκεῖνος μὲν σχλῃφρός, οὗτος δὲ προφερὴς 
καὶ καλός, Pl.: dh. ταῦτα, Die zunächſt vor ung lie⸗ 
genden Dinge, das Irdiſche, Pl. - 8) οὗτος auf den 
wichtigeren, ἐχεῖνος auf den minder wichtigen Ge- 
genftand, δεῖ τὸ βέλτιστον ἀεὶ un τὸ δᾷστον ἅπαν- 
τας λέγειν" En’ ἐκεῖνο (sc. τὸ δᾷστον) μὲν γὰρ ἡ 
φύσις αὕτη βαδιεῖται, ἐπὶ τοῦτο (Sc. τὸ βέλτιστον) 
δὲ τῷ λόγῳ δεῖ προάγεσϑαι τὸν ἀγαϑὸν πολίτην, 
Dem. Weber die Verbindung mit ἐχεῦῖγος, 7. dies Ὁ). 
b) in Begieh. auf ὅδε (m. 7.) weift οὗτος auf dag Ent- 
ferntere, öde auf das Nähere hin, τούτω μέν (Neftors 
Roſſe Vs. 104), τώδε δέ, die des ϑίεπεαϑ (Bs. 108), 
Π. 8, 110. ; od. erfteres auf das nächft Vorhergehende, 
letsteres auf das nächſt Folgende, εἰ un ταῦτα, οὐδὲ 
τάδε, Pl.: doch bezieht ſich οὗτος auf etw. Folgendes, 
ΤΙ. 13, 377., Hdt. 2, 104 u. {.: dh. dient Ὁ. neutr. Ὁ. 
οὗτος wie der übrigen pron. dem, oft dazu, ein fol- 
gendes Nomen, od. im neutr. sing. einen ganzen Sat 
borzubereiten , τούτοισιν μὲν ταῦτα μέλει, χέϑαρις 
καὶ ἀοιδή, Od. u. ὅ.; τέ ποτ᾽ ἐστὶν αὐτό, ἡ ἀρετή, 
Pl.: δεῖ, häuf. vor partie. u. inf., οὗ. aud) nach den- 
jelben, um fie nahbrüdlich hervor zu heben. ὁ) em- 
phatifch zur Bezeichnung eines befannten u. viel be- 
ſprochenen Gegenftandes , der befannte, berühmte, be- 
rüchtigte, οὗ τὰς τελετὰς ἡμῖν οὗτοι χαταστήσαν- 
τες, die befannten Stifter der Weihungen, Pl. 4) 
nachdrücklich zeigend, wo wir die Adov. „‚bier,_ba, 
dort“ brauchen, bei Anrufungen, he da, τές δ᾽ οὗτος 
χατὰ γῆας ἔρχεαι οἷος, wer bift du, der du da geheft, 
D.; οὗτος, τί ποιεῖς, Aeseh., Pl.: fo d. bei Subftft., 
die dag Prädikat enthalten, dh. ohme Artikel, πολλὰ δὲ 
ὁρῶ ταῦτα πρόβατα, id) jehe da viele Schafe, Xen., 
Pl., δὲν. 8. 50, 11, 22. dh. e)im Dialog für die pron. 
pers., σὺ un ϑνῆσχ᾽ ὑπὲρ τοῦδ᾽ ἀνδρός, = ὑπὲρ 
ἐμοῦ, Eur. ; οὑτοσὶ ἀνὴρ οὐ παύσεται φλυαρῶν — 
σὺ οὐ παύσῃ, Ῥ]. f) nad) e. Zwilchenfaße, den Haupt- 
[5 nahbrudsvoll wieber aufnehmend (epanafeptiich), 
alfo der 2c., od. wie gefagt, der, τὸν ἄνδρα rovrov.... 
οὗτός ἔστιν ἔνϑάδε, Soph.; ὁ ἑχάστου ϑαίμων 
οὗτος, Pl.; u. mit Wiederhol. des subst., “Ζαρεῖος 
βουλόμενος Ἰνδὸν ποταμόν, τοῦτον τὸν ποταμὸν 
εἰδέναι, Hdt. g) καὶ οὗτος, u. zwar, isque, das ⸗ 


— 


. τούτων τεταπείγνωται, id. 
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here wieder aufnehmend m. näher beftimmend, τοῖς 
'προγόνδις καὶ τούτοις οὐκ Ἰδιώταις, Xen.: dh. καὶ 
ταῦτα, und das πο, und das, und zwar, e. Umftand 
hervorhebend, ἥτες τοιαῦτα τὴν τεχοῦσαν ὕβρισε 
'χαὶ ταῦτα τηλικοῦτος. Soph.; d. m, partie. berb., 
im Sinne von „da doch, obgleich“, ὅτε ἤδη ἔπη 
φϑέγγομαι .. καὶ ταῦτα ψέγων, Pl.; Meyova δὲ 
οὐκ ἐζήτει, Hai ταῦτα παρὰ “ριαίου ὧν, Zen, π΄. 
ὅ{-: au nachgelekt, γῦν γοῦν .. ἐπεχείρησας, οὐδὲν 
ὧν καὶ ταῦτα, Pl. pol.'p. 341 C.; hingegen zei ταῦ- 
τὰ μὲν δὴ ταῦτα, das wäre denn das, nach Abſchluß 
einer längern Unterfuhung, Ar. u. A. 8. h)zovro u. 
ταῦτα, im Geſpräch, fo ift es, ja, ἀλλ᾽ εἰσίωμεν. --- 
ταῦτά γε νῦν, εἴπερ δοκεῖ, sc. δράσω Od. ποιήσω, 
Ar. vesp. 1008 u. ὅ.; ταῦτα δή, id. Ach, 815.; nv 
ταῦτα, ſo war's, Eur. Phoen. 420, — 2).gramm. 
Berbindung a) ift das Subft. Prädikat, ſo ſteht bisw 
das pron, als Subjelt in gleihent gen. 11. num. -mit 
demf. ,: wogegen wir das neutr. gebrauchen, αὕτη... 
τούτου αἱτέα, dies ift Davon Die Urſache, PI.; bis wei⸗ 
len jedod) Das neutr., ἔστι δὲ τοῦτο τυρανγίς, Pl.; 
τοῦτο γάρ εἶσιν εὐθῦναι, Dem. u. X, S. öde; folgt 
eine erläuternde Xppofizion, fo fteht ftets Das neutr., 
τούτου τιμῶμαι, ἕν πρυτανείῳ σιτήσεως, Pl. b) 
bezieht es ὦ auf ein Relativ, jo, geht es demſelben 
eben fo oft voran als es folgt, οὗτος βέλτιστος ἂν 
εἴη, δατις, Lys.;& γ᾽ ἔλαβες βουλαῖς ἐμαῖς, πάλιν 

εϑεῖναι ταῦτα, Soph.: ὅ. wird 68. ganz weggelaſ⸗ 
ἔμ be. went es ſubſtantiviſch u. ohne beſond Nach⸗ 
druck ſtehen follte, wie εὐδαίμονες (se. οὗτοι), οἷσι 
χαχῶν ἄγευστος clwyv, Soph.;) ἐπειδὰν διαπρά- 
ξώμαι & δέομαι, Xen. an. 2, 3,29. Bel. in der Aſſi— 
milazion (ſ. 1 ὅς 1) a)) u. in Ὁ. Redensarten ἔστιν οὗ 
(vgl. e2ul b)) u. τεκμήριον δέ, αἴτιον δέ, σημεῖον 
δέος, 9) bisw. bezieht fih der plur. ταῦτα auf einen 
sing., δόξαν ἡμῖν ταῦτα, Pl.; ἀνόητος τάχ᾽ ἂν oiy- 
ϑείη ταῦτα, φευχτέον εἶναι, id.u. WU. 4) in der 
Foriſetzung eines Nelativfages ἴ. 1 ὅς 1) e); auch im 
Relativfate ſelbſt, ποταμόν, ὃς χροκοδείλους δεύ- 
τερος οὗτος παρέχεται, Hit. 4, 44. — 3) Gebrauch 
'einzelner cas, a) τοῦτο vd. ταῦτα &) mit Zeit- οὗ. 
Drtsabverbien verbunden, τοῦτ᾽ 2xer νῦν ἐσπάρη- 
μεν, damals gerade,Eur.; τὰ νῦν δὲ ravra,Aleiphr. 
RB) deshalb, Deswegen, μάλιστα τοῦτ᾽ ἀφικόμην, 
ὅπως εὖ πράξαιϊμέ rı,Soph.; αὐτὸ γὰρ τοῦτό ἔστι 
χαλεπὸν ἀμαϑία, ῬῚ.; ταῦτα δὴ ἐκαλλωπισάμην, 
ἕνα καλὸς παρὰ καλὸν ἴω, id. Y) τοῦτο μέν - τοῦ- 
το δέ, theils - (6618, Hadt., Isoer. u. 91.: auch ohne 
folgendes τοῦτο δέ, Hdt.;'zouro μὲν - δέ od. ἔπει- 


zo. δέ, od. εἶτα, Soph.; τοῦτο μὲν - τοῦτ᾽ ἄλλο, Ἰά.: 


τοῦτο μὲν - τοῦτ᾽ αὖϑις, id. Ὁ) ταύτῃ ſ. bei. c) x 
τούτου od. ἐκ τούτων α) sc. χρόγου οὐ. χρόνων, 
bierauf, Κριτόβουλος. ἔκ τούτων ὧδέ πως εἶπεν, 
Xen.; ἐξ τούτου ἤδη ἀντετάττετο, id.: auch von je⸗ 
ner od. δὲν Zeit an, dp’ οὗ ἡ συμφορὰ ἐγένετο, ἐκ 
᾿ ß) deshalb, χαὶ ἐκ τού- 
του ἐδόκει τοῖς στρατηγοῖς βέλτιον εἶναι, Xen. d) 
ἐν τούτῳ, sc. χρόνῳ, in der Zeit, mittlerweile, unter⸗ 
deſſen, Xen. u. W.; jo ἐν τούτοις, ΡῚ. symp. p.220B. 
Tim. p. 42 C. ß) hierin, hierbei, PI. Phaed, p. 101C. 

οὑτοσί, αὑτηί, τουτί, plur.‘ovrouf., (7 
dem.) dieſer hier, -ba, Ar., Pl. u. |. b. Att.; wöznyt, 
τουτογί, |. γε; Tovrodt ft. τουτί δέ, Ar. Plut.227.— 
Iſt οὑτοσί m. δ. Subft. obon, jo hat das Subft. bei 
guten Schriftfift. nie den Artikel; Spätere ſetzen ihn 


. bisweilen. — οὑτοσίν vor Bofalen in den 55., in 


welchen dem z ein o vorangeht. Die Länge wird vor 
e verkürzt, αὐτὴϊ - ὦ, τουτουί. ὦ uw) 

Οὕτως 11. dor e. Konfon. gew. οὕτω, doch auch vor 
Konfon, (b. Hom [εἰξ Bekk. am Versende u vor einer 
ftarken Interpunft.), fo wie οὕτω vor Vokalen, δεῖ. in 
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ion. Pr. u. 6. Ep., wo bie ultima kurz fein muß; 
übrigens felten u. meift am Satenbe (Lob. de epect. 
p. 5.), adv. von οὗτος, 1) auf dieſe Art od. Weile, 


fo, aljo, Hom. u: f. gew. in Poeſie τ. Broja: im _ 


Ggſtz zu ἐχείνως, Pl.: forreipondivend, οὕτως - ὡς, 
fp...., wie ..., id.: au) οὕτως - ὥσπερ, Soph,, Pl. 
u. A. π΄ ὥσπερ - οὕτω, ὥσπερ τὰ χαλκεῖα μαχρὸν 
12 * x LEN 9,4 er wg ᾿ φ: ’ 

ἠχεῖ, καὺ οὗ δήτορες οὕτω, Pl.u..: doch fehlt ð in 
Bergleihungen οὕτω, worreg σὺ καὶ ἐγώ, Xen., Pl.; 
οὕτως - ὅπως, ἐπὶ τούτους Tr&ov εἶναι οὕτως, ὅπτως 
δύναιντο, Xen.; οὕτως ὅπως rayıora,Soph.u.X.: 


in Berbind. mit Partikeln, οὕτω δή, ſo alſo jo den, 


n.u.Q.; οὕτω γὰρ δή τοι, fo denn jest nun, ib.; 
οὕτω πη; ib.; οὕτω 7rov, fo wohl, ib.: οὕτω δὲ zur 
nad) ὥσπερ, Pl. u. ὅ: : pleon. ὡς ὁ μὲν οὕτως, Od. 


19, 300. —- Es ſteht bisw. dem Worte nad), worauf ἢ 


es ſich bezieht, Alav οὕτω;, ib.; ἔρημον οὕτω, Soph.; 
πολλὰ οὕτως, Xen. u. A. — Insbeſ a) befräftigend 
od. bejahend, οὕτως Zoraı,Od.: in Proſa einfach ov- 
τῶς, Xen.: ἢ οὐχ οὕτως: οὕτω μὲν ovv, Pl. b) mit 
Nachdruck beim imper., κεῖσ᾽ οὕτως, fo liege denn da, 
Hom. ec) bei Wünfchen u. Anwünfhungen, οὕτω zev 
τῆς μητρὸς &oıvuas ἐξαποτένοις, 1].; οὕτω vimy- 
σαιμέ γ᾽ ἐγώ, Ar.: nad) εὖ u. αἴϑε, Τ|. 18, 825; 
ai” οὕτως αὐτόν σε βάλοι... “πόλλων, Od.; in 
Pr. οὕτως ὄναιο, Lue. u. A.: in Bethenerungen, 
χαὐτὴ γὰρ ἔγωγ᾽ οὕτως ὀναίμην τῶν τέξνων, μι-- 


σῶ τὸν ἄνδρ᾽ ἐκεῖνον, ἴυ wahr ich ..., haffe ἰώ, Ar., * 


Luc. u. A. d) οὕτω λεγόμενος; οὕτω χαλούμενος, 


οὕτως ὀνομαζόμεγος, in Ip. Br. der jogenannte,DH. 
u. U. 6) fo, unter ſolchen Umftänden , das Borherge- 
hende zufammenfaffend , «) nad ob. in Temporalfäz- 
zen, Dann od.da, ἐπεὶ. ἀετὸς δεξιὸς φανεὶς προη- 
γεῖτο προσευξάμενοι ϑεοῖς, οὕτω διέβαινον τὰ 
δρια, Xen., m. δή verb. Thuc. 2, 19 u. ;,bej. nach 
PBartizipien, οὕτω τ᾿. οὕτω δή, εὐθὺς ἀναστὰς οὕτω 
δεῦρο ἐπορευόμην, Pl., Thuc. u. A.; auch ἔπειτα 
οὕτως, Xen. οὗ. εἶϑ'᾽ ὀὕτω, DE. £) in Kondizionalſ., 
dann, unter der Bedingung, εἰ δέ τῳ μὴ ἀρέστει 
ταῦτα παραβάλλων τὸ ἄλλου ἦϑος πρὸς ταῦτα 
οὕτω .χρινέτω, Xen.: dh. οὕτω δ᾽ ἔχει, unter der 
Bedingung, Xen.; εἴπερ ἐμοὶ ἐτέλει τι Σεύϑής, 


οὐχ οὕτως ἐτέλει χτὲ, Χοη. y)in Kauſalſätzen, ἔπει- ἢ 


δὴ δὲ ὀλίγον ὕστερον ἔλεγες ὅτε ὁ δήτωρ τῇ δη- 
τορικῇ κἂν ἀδίκως χρῷτο, οὕτω ϑαυμάσας... ἐκεί-. 
γους εἶπογ τοὺς λόγους ὅτι κτὲ.Ῥ].; οὕτω δή, ἐπεὶ 
δὲ ταῦτα συνέδοξε τῷ Κυαξάρει, οὕτω δὴ προήε- 
σαν, Xen., Hdt, u. X. ὅ.: nad) ρϑτέῖο,, Θεσσαλοὶ δὲ 
ἐρημωϑέντες συμμάχων οὕτω δὴ ἐμήδισαν προ- 
ϑύμως, Hdt., Pl. τ W. Ὁ) ὃ8. mit Beziehung auf εἷς 
nen vorhergegangenen Sat od. mehrere Sätze, Daher, 


alfo, pemnad, οὕτως ἀμυντέ᾽ ἔστι τοῖς κοσμου- ° 


u&voıs,Soph. Ant.673.; οὕτως ἐγώ σοι .. τά γε δί- 
χαιὰ παντάπασιν ἤδη ἀχριβῶ, Xen., ῬῚ. τι. 31. ὅ.; 
οὕτω δή, Xen., u. οὕτω γε, id. Cyr.3, 1, 16. 1, 5, 
83.: δῇ. mit Beziehung auf Beftimmungen „ die in 


demſelben Satze enthalten find, demgemäß, av- 


'δρα παρασκευάζονϑ᾽᾽ ἑαυτὸν ἐν τῷ βέῳ ὅτι ἐγγυ- 
τάτω ὄντα τοῦ τεϑγάγαν οὕτω ζῆν, ῬῚ. π. X. g) 
zur Vorbereitung eines folg. partie., fo, &o οὖν οὔ- 


τὼς ἂν περὶ σῶμα εὐδαιμονέστατος ἄνϑρωπος εἴη 


Ἰατρευόμέεγος, 0 ..., wenn er, Pl.; ᾧ ἔτε προσήχει 
διαλέγεσθαι οὕτω; ψελλιζόμενον, jo, nämlich, id., 
Xen. 11. W.: des part.ım.'oc, Pl. 165}. p. 831 A. ; od. 
infin., εἢ δὲ δή, τί οὕτως ἔχει ὡς εἶναί τε χαὶ μὴ 
εἶναι, id.: auch zur, Vorbereitung eines folgenden 
Satzes, οὕτως ἐγγύτατα ἐσόμεϑα τοῦ εἰδέναι, ἐάν 
ἐν ἘΠ. h) wie αὔτως mit dem Ausdrud des Leicht⸗ 
nehmens οὐ. Vernachläſſigens, nur fo, ſo oben hin, 
ohne Weiteres, fo gleich, jo ohne Umftände ufw., μὰψ 
οὕτω, 1l.; εἴ τις ἔροιτο νῦν οὕτως ἐν τῷ παρόντι, 
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Pl.; οὕτως εἰκῇ,, id. u. dgl. W.; οὐχ οὕτω, nicht fo 
ohne Weiteres, fo leicht, Eur. Heracl. 375. i) οὐχ 
οὕτως - ἀλλά, nicht fowohl - als, Xen., Pl., Arr. k) 
zu Anfang einer Erzählung in ber gem. Umgangs» 


fpradhe, οὕτω ποτ᾽ nv μῦς καὶ γαλῆ, da war einmal | 


xc., Ar.; ἦν οὕτω δὴ παῖς, Pl. — 2) fo febr, den 
Grad bezeichnend, καλὸν δ᾽ οὕτω ἐγὼν οὔπω ἴδον 
.. οὐδ᾽ οὕτω γεραρόν, 1].: οὕτω τι, Arr. 4, 8, ὅ.: 
im bolfftändigen Satze gew. m. folg. ὡς od. ὥστε, 
was aber bisw. ausgelafjen wird, οὗ τῶν Alyuntiov 
κεφαλαί εἶσι οὕτω δή τι ἰσχυραί, μόγις ἂν λίϑῳ 
παίσας διαρρήξειας, Hdt. 8, 12.: od. es ſteht ftatt 
deffen ein relat., οὐκ ἔστεν οὕτω μῶρος, ὃς ϑανεῖν 
ἐρᾷ, Soph., Ar.; τές οὕτως ἀγαϑός, ὃς ıc., Xen.; 
τίς οὕτω μαίγεται, ὅστις ..., οι. u. 3{.: auch zes, 
Thuc. 6,36 τοὺς “9ηναίους οὕτω χαχῶς φρονῆ- 
σαὶ χαὶ ὑποχειρίους ἡμῖν γενέσϑαι!, wie im Deut- 
ſchen: „daß Die X. fo thöricht find und uns ſich ung 
in die Hände liefern‘, ſtatt „daß fie ſich“ ꝛc. B. Sp. wie 
Luc. Tim. 18., App. Pun. 1., Arr. Ind. 6., AP. 11, 
100. aud) Ὁ. comp. u. supl. — Bisw. ift οὕτω von 
dem bazu gehörigen W. getrennt, Dem., Luc. 
οὑτωσί, durch r dem. berft. οὕτως, Pl. u. X. 
οὐχΐ, adv. f. οὐ, niet, I. 15716. 16, 762. (δ. 
Berk. auch bier das fonft Ὁ. Hom. gem. οὐχί), Att. ὅ. 
Οὐχορεύς, ὃ, e. ägypt. K., Gründer Ὁ. Mem- 
phis, DS. 
οὑψιβέας, boeot. ft, ὕψιβ.; το. 1. 
ὀφεΐδιον, τό, dem. Ὁ. ὄφιες, Arist., Str. u. Sp. 
ὀφειλέσιον, τό, (ὀφείλω) Heine Schuld, Eust. 
ὀφειλέτης, ου, ὃ, fem. -Erıs, ıdog, Eur. (ὀφεί- 
Io) Schuldner, -in, der (Die) etw. zu leiften ſchuldig 
ift, Pl; Op. εἰμέ, m. inf., ich bin ſchuldig, verpflich- 
tet, Soph.; χάριτος, Plut.: im NT. au der fi an 
Imdm verſündigt hat. [na EM., NT. 
ὀφειλή, ἡ, (ὀφείλω) Schuld, Schuldigkeit, Xen. 
ὀφείλημα, τό, (ὀφείλω) die Schuld, Pl. legg. 
p. 717B. fmaßen, adv. part. pr. Ὁ. fig. 
ὀφειλομένως, KS., u. -λόντως, ſchuldiger— 
ὀφείλω, Ὁ. Sp. auch -ἔω, Eus. δ. Stob, 28, 13. 
46, 34., fut. -Anow, nor. 2, ὥφελον, ion. 11. ep. απ 
b. Lyr. ὄφελον, aud) in fp. Profa (wie Arr. Ep., NT.) 
fommt nur in Bdtg 2 vor, 1) ſchuldig fein, zu be- 
zablen haben, eigtl. ı. übtr., χρεῖος, Il.; χρέα, Pl.; 
μέλος τινί, Pind.; χάριν, Tr.; χάριν τινός, für 
etw., Pl. u. U.; ὑπόσχεσιν, e. Berfprechen zu erfüllen 
len fein, Xen.; τὴν ψυχήν τινι, Imdm das Le- 
en zu danfen haben, Ael.; τὰ ὀφειλόμενα, bie Schuld, 
ἐχτίνειν, abtragen, Pl.; ἀποδιδόναι, id.; ἀπολαμ- 
Bavsır, empfangen, id.: übtr., ὀφεέλεται παρά γε 
τοῦ ἐχϑροῦ τῷ ἐχϑοῷ χαχόν, d.t. e8 fteht dem (Feinde 
vom Feinde gewiß Uebles bevor, Pl.: insbeſ. δέχην, 
in e. Prozeß verurtheilt fein, Ρ]., Lys. u. A. ζημέαν, 
βλάβην, in Strafe, Schadenerfaß, Lys.: aber Pl. pol. 
p. 335 E τοῖς μὲν ἐχϑροῖς βλάβην ὀφείλεσθαι 
παρὰ τοῦ δικαίου ἀνδρός, der Gerechte habe den 
Feinden den Schaden zu eriwiebern: ohne acc. ver- 
jchuldet fein, τῷ δημοσίῳ, Ar. u. W.: absol., Dem. 
d.: im NT. ὁ ὀφείλων, der fich verfündigt. Ὁ) ſchul— 
big, Ὁ. i, verpflichtet fein, müffen, jollen, gem. m. inf., 
Pind.; ὀφείλεις we χρηστοῖσι ἀμείβεσθαι, Hdt., 
Pl.u. W.: pass. ὀφείλεται, e8 wird geſchuldet, e8 ge- 
ziemt, gebührt, e8 muß 2c., δράσαντι γάρ Tor καὶ 
πονεῖν ὀφείλεται, Aesch.; σοὶ τοῦτ᾽ ὀφείλεται πα- 
ϑεῖν, Soph. u. jo Dem. u. W.; τὸ ὀφειλόμενον, das 
Schuldige, Gebülhrende, Aesch.,Pl. — Bef. 2) in bie- 
fer Bbtg der δου. ὠφελὸν, (bei Hes. op. 172 u. Me- 
lamp. fr. Ὁ. impf., ὥφειλον, ὥφειλες) eigtl. ich hätte 
follen, ὠὦφελεν ἀϑαγάτοισιν εὔχεσϑαι, er hätte zu 
den Unfterblichen fleben folfen, TI. τι. 8. Hom,; ἔμπας 
τις αὐτὴν ἄλλος ὦὥφελεν λαχεῖν, Aesch. u. A. b) 


οὑτωσί --- ὄφελος 


bb. befommt der aor. gew. die Bedeutung des Wun⸗ 
ſches, daß etwas hätte geichehen jollen, das nicht ge= 
ſchehen ift, τὴν Opel’ ἐν νήεσσι καταχτάμεν Apre- 
ἐς, Artemis hätte fie in den Schiffen tödten jollen, 
d i.- wenn Artemis fic doch in den Schiffen. getödtet 
hätte! Il.; ὦφελον πάροιϑεν ἐκλιπεῖν Blov , Soph.; 
ὥφελε μηδεὶς ἄλλος Ἀριστογείτονι χαέρειν, Dem. : 
gem. mit einer Konjunfzion wie εἴϑε, ep. αἴϑε, αἴϑ᾽ 
ὄφελες, o wenn du Doch - hätteft, I1.; "E29 ὠφελεν, | 
Ζεῦ, κἀμὲ ϑανάτου χατὰ μοῖρα καλύψαι, Aesch,, | 
Ar.; αἴϑ'᾽ ὠφέλετε, D.; αἴϑ'᾽ ὄφελον, Od.: οὗ. mit 
ὡς, ὡς ὄφελον, ὄφελες ὄφελεν (οὐ. ὦφελ.), ο daß 
ich (bu , er, fie) δοῷ - hätte, Hom., u. verft. ὡς dr, | 
Od; ὡς ὥφελες διαρραγῆναι, Ar.: μὴ ὄφελες, 
wenn bu Doch nicht - bätteft, Hom., Hes.; εἰ yao 
ὠφελον,Ρ].; ὡς μήποτ᾽ ὥφελε, 0 wäre e8 doch nicht 
geidhehen,Xen.: auch impers. m. inf.,Luc. deaS.25.; | 
db. c) ὦφελον u. ὦφελε (auch öp.), als conjnnet. 
ὠφελε μηδ᾽ ἐγένοντο ϑοαὶ νῆες, Call.; δ. fp. Proſ. 
ὠφελόν τις μετὰ ταύτης ἐχοιμήϑη. Arr.; ἄλλως. 
ὥφελον διεφρϑάρης, Ath.; ὥφελον ἔμεινας, Ach. 
T., NT., Char.; vgl. Luce, soloee. 1. | 
Ὄ φέλανδρος, ὃ, π. pr., Inser. 
Ὀφέλας. τέλλας, οὔ οὗ. α, ὃ, π. pr., Apd, 
Car., Ath.: e. ber. mafed. Feldherr, Thuc. u. A.: αὐτῷ 
Ὀφελᾶς, &, Arr. Ind. 18,3 u. Ὀφέλτας, Plut. 
gen. — Ὀφέλλας auch ὃ. röm. N. Ofella, App. | 
᾽Οφελέστης, ov,ö,e. Troer, I. | 
ὄφελλα, ἡ, = ὄφελτρον, Schol. Lye. [135. | 
op£kktwos, ον, nüßlich, Opp. h. 3, 429., Max. 
᾿Οφελλοκλεέδας, α, ö,e. Argeier, Inser. | 
1ὀφέλλω, alte urſpr. F. für das fp. ὀφεέλω, w.f.,. 
ſchuldig fein, μοιχάγρι᾽ ὀφέλλει, Od.; pass. yoeiös| 
μοι ὀφέλλεται, ib.:; impf. ὥφελλον, ep. °p.,D.; wie 
ὠφελον ıc. im Wunfhe, αἴϑ᾽ ὠφελλες, ὡς ὠφελ- 
λον μὴ u. ὡς μὴ. ὥφελλε, Hom. 
δοφέλλω, eigtl. aufichwellen machen, mehren, 
vergrößern, erhöhen, verſtärken, δ. Hom. nur pr. u. 
impf. act. 11. pass., u. 860]. opt. aor. ὀφέλλειεν, 1]. 
16, 651. Od. 2, 334.; ὃς ἀνέμου κύματ᾽ ὀφέλλει, 
macht die Wogen ſchwellen, treibt höhere Wellen, ΠῚ 
μένος, ἀρετήν, ib:; πόνον, Od. u. dgl. d.; ἀραγμὸς 
᾿ ἐν πύλαις ὀφέλλεται, nimmt zu, Aesch.; olxov, 
des Haufes Wohlftand erhöhen, Od., Hes.; μῦϑον, 
πο mehr Worte machen, II. ; τενὰ τιμῇ, Imbm hö— 
here Ehre erzeigen, ib.; ὕβοιν ὁ., noch mehr Frevel 
üben, Hes.: übh. fördern, unterftüßen, nützen, gedei⸗ 
ben laſſen, ſegnen, πεδέον σὺν ϑεῶν τιμαῖς, Pind. 41 
τὰ τῶν ϑύραϑεν, Aesch,; μητέρα, Call. fr.; οὐδέ 
μ᾽ ὀφέλλει Ζεύς, ARh.; abs. id. 2, 801. (Ὁ. δεῖ. 
ep: W.) [51 Bergk. 
ϑόφέλλω, tehren, fegen, τὴν στέγην, Hippon. fr. 
1ὄφελμα, τό, (öyEliw)Bermehrung, Förderung, 
Soph. fr. 


ὄφελος, τό, nurnom. u. acc. (ὀφέλλω) Förde— 
rung, Nuten, Vortheil, Hilfe, häufig wie ein adj. ge⸗ 
braudt, αἴ x’ ὄφελός τι γενώμεϑα, ob wir einiger 
Nuten-, d.i. ob wir einigermaßen nützlich werben fön- 
nen, Il. u.f.; οὐδέν σοί χ᾽ ὄφελος, bir fommt ἐδ 
nicht zu ftatten, ib.; λέγεις δ᾽ τρείδαις ὄφελος ἢ 
᾽π᾿ ἐμοὶ τάδε; meinſt du, daß Las hinſichtlich der 
Atriden od. meiner ein Nutzen fei?Soph.; τέ δῆτ᾽ av 
εἴης ὄφελος ἡμῖν; was fönnteft bu ung nüten? Ar, 
Pl. u.%.: m. gen., Ὁ. Dingen u. Menfhen, ὄφελός 
τιγος, 88 ift Imd od. eine Sache etwas nüße, taugt 


zu etwas, φυγᾶς ὄφελος εἴ τέ wor, Aesch.; τῶν 


ὄφελος οὐδέν, Hdt.; τῶν ἄλλων χτημάτων ἀνεὺ 
φρογήσεως καὶ γεωργοῦ ἀργοῦ οὐδὲν ὄφελος, Ken.; 
ὄφελος οὐδὲν αὐτῶν εὶς πόλεμον, ἰᾶ.; Op. πρὸς 
τὸ καλῶς ζητεῖν, Pl. u. A. 


Ν 
[ 


[D., Hesych.| 
ϑὄόφελμα, ro, Kehrbeſen; Kebrigt, Hippon. a.a.| 


ο ὁ φέλσϊμος, ον, (ὀφέλλω) nüßlich, Call., Orph. 
Oper iu En 6, 8) e. Dat K., Plut. b) Bg in Eu⸗ 
böa, Lye., Apd. Uebr. . ᾿φέλας. [Apd,,Plut.,Paus. 
ἰθφέλτης, οὐ, dor. -τας, α, ὃ, miyth. n. pr., 
Οφέλτιος, ὃ, e. τοῖν, Il. 
ὀφελτρεύω, fegen, fehren, Lye. 1165.; v. [Lyc, 
᾿ ὄφελτρον, τό, (3 ὀφέλλω) Kehrbeſen, Schol. 
ὀφεό-δηκτος, auch ὁ φΈω ὃ., ον, vone. Schlange 
gebiffen, Olympiod. u.a. Sp 
φ 


> 


, u 


ὁὀφεώδης, ες, (ὄφις, εἶδος) [hlangenartig, -ähn- 
li, Pl. pol. p. 590 B. — Adv. -δώς, Eust. 
᾿ὀφεω-πλόκαμος, ον, — ὀφιοπλ,, Eust. 
ὀφϑαλμέα, ἡ, ( ὡμός) Augenkrankheit, δεῖ. Trief- 
Augigfeit, 
die ogF. galt für fontagids, dh. b. Plut. u. A. ö. als 
Bild 1. Fehler, der von Andern angenommen wird. 
ὀφϑθϑαλμίας, ov, ὃ, (-μὸς) der Scharfiehende, 
ἀετοί, Lyc. 148.: db. δ. Sp. e. Adler⸗ a ln 
ὀφϑαλμῖιάω, (- μία) a) augenkrank, bei. triefäu- 
gig ein, Hdt,, Ar., Pl.u.W. Ὁ) übte. v. Augenweh, 
as der neidiſche Anblid fremden Glüdes verurſacht, 
περὶ τὸ κάλλος τῆς χώρας, Pol.: auch fehnfüichtig 
nad) etw. bliden, etw. verlangen, τὲ, τὸ πλῆϑος τῶν 
προσόδων, id.; ἐπί τινι, ſchmerzliches Verlangen 
wonad empfinden, Ὁ. Verliebten, Phil. 905. 
ὀφϑαλμΐδιον, τό, dem. Ὁ. ὀφϑαλμός, Ar.eq. 
ὀφϑαλμέξζω, pass,, von der ὀφϑαλμία angeftedt 
werben, -μεσϑῆναι τοὺς ὀφϑαλμού s,Plut.m.p.633C. 
ὀφϑαλμῖκχός, 3, (-uos) die Augen betreffend, ὁ, 
sc. Zatoög, Augenarzt, Gal. 
“ ὀφϑαλμῖτις, ıdog, ἡ, Beiw, der Athene als 
Mondgöttin, Paus. 3, 18, 2, ᾿ ; 
ὁφϑαλμοβολέω, (Bam) liebäugeln,Schol.Lye. 
ὀφϑαλμοβόρος, ον, (βορά) Augen freſſend, 
Arist. ha. 9, 19, « νν 
ὀφϑαλμο-δουλεία, ἡ, Dienft vor des Herrn 
Auge od, in Gegenwart befjelben, NT. 
ὀφθαλμό-δουλος, ον, augendieneriſch, KS. 
,ὀφϑαλμοειδής, ες, (εἶδος) augenähnlich, -ar— 
tig, Diose. 3, 156. 
ὀφϑαλμο-κλέπτης, ov, ὁ, Augendieb, Tzetz. 
ὀφϑαλμός, οὔ, ὁ, (OMTLR, ὄψομαι, part.aor. 
ὁ φϑείς) 1) Aug e,a)eigtl.,Hom.u.%.:dh. b) Bereich der 
Augen, Angefiht, Gegenwart zc., ἐς ὀρϑαλμούς rı- 
vos ἔρχεσϑαι, vor Jemandes Augen, dor fein Ange- 
fiht, U.; &xpalveıv τινὰ ἐς ὀφθαλμούς Tıvos, vor 
Imds Augen bringen, Soph.; γίγνεσθαί τινι ἐξ 
ὀφϑαλμῶν, Einem aus den Augen fommen, Hdt., 
Xen. u. U.; xar’ ὀφθαλμοὺς κατηγορεῖν Tıyos, 
Einen in die Augen, grad ins Gefiht anfchuldigen, 
Xen.; λέγειν, ins Gefiht jagen, Ar.; τὰ ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς, was man fieht, Pl.; τὸ ἐν τοῖς ὀφθαλμοῖς γε- 
λοῖον, das augenſcheinlich Lächerliche, ib.; ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖς ἔχειν, im Auge behalten, Xen. ; ἐπέπρροσϑεν 


τῶν ὀφϑαλμῶν ἔχειν τινά, Imdn vorAugen haben, 


Pl.; πρὸ τῶν ὀφϑαλμῶν προφαίνεσθαι, fi vor 


den Augen Imds zeigen, Aeschin.; πρὸ ὀφϑαλμῶν 


λαμβάνειν τι, τιϑέναι τί τινι, Pol., ἔχειν, ἱστάναι, 
τίϑεσθαι, Luc., ἐπ᾿ ὀφϑαλμῶν λαμβάνειν, id,, ins 
Auge fafjen, vor Augen halten, haben ufw. — 2) übtr. 
a) αἰϑέρος, Ὁ. der Sonne, poet. δ, Suid., ἑσπέρας 
(0: Dionbe),Pind.; νυχτός, Aesch. b)übh, wie ὄμμα, 
ἄνϑος, das Theuerfte, Köftlichfte, Σιχελέας, Ὁ. The 
ons Vorfahren, Pind.; στρατιᾶς, id.; οἴκων, Ὁ. 
Dreftes, Aesch. ch. 922.; au bloß ὀφϑαλμοί, b. 
Hausherrn, id. Pers. 173 u. f. b. Dicht.: auch 1. 
Ὁ. a. Erquickung, Troft, καὶ μὴν μέγας γ᾽ ὀφϑαλ-: 
Mög οἱ πατρὸς τάφροι, Soph.; βίου, Eur. 9) ὀφϑαλ- 
δι βασιλέως, des „Königs Augen", Räthe des Ber- 
erfönigs, durch die er gleichſam fein eich u, feine 
Untertinnenfoh, Aesch, Hdt., Ar., Xen,, vgl. οὖς 1,b). 


." ὀῳέλσιμος — ὀφιοφάγος 


ipp., Pl.u.U.: Blindheit, Ar. Plut. 115.: |: 
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d) an Pflanzen, das Auge, Xen. ; ἐν ἀμπέλῳ, Th.: απ 
der Eiche, id. e) am Schiffe, «) Ruberlöcher od. Roje⸗ 
pforten, Gr. 8) Vlatten an beiden Seiten. des Vorder- 
theils, an Denen der Name des Schiffes angefchrieben 
od. eingegraben wär, Inser., Poll. f) e. Verband um 
die. Augen, Hipp. g) e. διατί, Orib. 8) Fluß⸗ 
mindung, Eust, 1) Urfprung e. Quelle, Theophyl. 
ὀφθαλμό-σδῳος, ον, augenkundig, Augenarzt, 
Luc. Lex..4. IAlc. 182. 
ὀφϑθϑαλμό-τεγκτος, ον, augenbeneßend, Eur. 
ὀφϑαλμοφᾶνειεα, ἡ, Augenjheinlichkeit,Eust.,d. 

ὀφϑθϑαλμοφὰᾶνηνς, Es, (φανῆναι) augenjhein- ı 
lid, Str., Aristox. — Adv. -γῶς, SEmp., LXX. 

ὀφϑαλμωρῦχος, ον, (ὀρύσσω) Augen andgra- 
bend, δέκαι, Aesch. in ei — 

ὀφτζακός, 8, (ὄφις) die angen betreffend, -κά, 
Wert üb. die Schlange, Schol, Nie, Lex. 

Ogyıavot, οἱ, ΞΞ- Ὀφῖται, ΚΒ. [Gal. 

ὀφΐίασις, ἡ, (ὀφιάξω") e. ſchlangenförmige late, 

ὀφι-είκελος, ον, ſchlangenähnlich, ΚΘ. 

Ὀφιεῖς, ot ũ. Οφιονεῖς, e Bolt in Xetolien 
am Korar, Thuc,, ‚e τ 
ὀφτῆτιες, (ion. f. -ἴτις) ἡ, (ὃ 
—— Orph. Iith 335., Dp. 

Ὀφέλλιεος, ὃ, ber vom. N. Ofilhus, App., Inser. 

ὁφτοβόρος, ον, (Bood) Schlangen freſſend, jo 
nannte das Drafel die Spartaner, Plut. m. p. 406 E. 

Optoyevns, Es, (γένος) von Schlangen erzeugt: 
ala nom. pr. ᾿φιογενεῖς, οἱ, e. Boll am Hellespont, 
dag von Schlangen jeinen Urſprung ableitete, Ael., Str. 

Spıo-yvouwy, ον, ſchlangenkundig KS. 
Opiodeıoos, ον, (δειρά) mit e. Schlangenhalfe, 
Arist, ; [diffen, LXX., Schol. 

ὀφἴόδηκτος, ον, (δϑάκνω) von ε. Schlange ge- 

ὀφιόξες, εσσα, εν, (ὄφιες) |hlangenreih, Τῆνος, 
Antim. fr. 70, (exfte Sylbe ver) Ὁ ur, 
o@Yıosıdans,&s,(eidos)ihlangenähnlich,-artig,KS. 
ὀφιό-ϑριξ, ıyos, ὃ, ἡ, Ihlangenhaarig, Tzetz. ᾿ 
ὀφιοξέφαλος, ον, (κεφαλή) |chlangentöpfig, KS.; 
ἱέραξ ὁφ. N. e. Habichtart, Demetr. hier. 

Ὀφτοκτόγη, ἡ, Schlangentödterin, eine Art oxo- 
λοπένδρα, Diose. 7,6: v. Eust. _ 

ὀφϊοκτόνος, ον, (κτείνω) Schlangen tödtend, 

ὀφζομάχης, ου, ὃ, U.-waxos, ov,Lex., (μά- 
χη) Schlangen befämpfend, Hesych.; al8 subst. ὁ. Art 
Heuſchrecken, LXX.. Philo. 

ὀφιόμορφος, ον, (μορφή) ſchlangenförmig, KS. 

Ὀφιονεῖς, οἱ, 1. Ὀφιεῖς: ἶ 

ὀφγόνεος, 8, (ὄφις) die Schlangen betreffend, von 
Schl. ſchlangenartig, οὔρη, Zyvos, Opp. [1 verl.) 

ε φιονεύς, ἕως͵ ὃ, e, blinder Seher Mefjeniens, 
aus. - ' 
op vo- πλοόπκἅᾶμος, ον, ſchlangenhaarig, Orph. 
ὀφἕο-πους, ποδὸς, jhlangenfüßig, Luc. phi- 
lops. 22. Asper 3. Virgil. 
ὀφἴο-πρόσωπος, ον, mit e. Schlangengeficht, 
ὀφζο-σχόροδον τ. -σκορδον, Geop., TO, 
Schlangenknoblauch, wilder enoblaud), Diose., Gal. 
ὀφϊο-στἄφύλη, u. -στάφυλον, ro, Plin,, 
μὴ gemeine Giftrübe, 
in, 


φις) πέτρα, Schlan⸗ 
39. ° 


Diose. ὃ) = χάππαρις, 
KS 


ὀφιότης, τος, ἡ, (ὄφις) das Schlangenweſen, 
ὀφιοῦσσα, 319}. |. ὀφιόεσσα, ἴ. ὀφιόεις, αἴϑ n. 
pr. a) alter N, der Infel Rhodos, Str. Ὁ) (Οἱ, im eu- 
top. Sarmatien am Tyras, Str. ὁ) εἶπε δὲν Pityuſen, 
Str. Arat.;v. 
öptovgeos, 3, den Schlangenhalter betreffend, 
«ὀφϊοῦχος, ον, (ἔχω) Schlangen haltend, Antimn.: 
δεῖ. subst. 6 op., der Schlangenhalter, e. Sternbild, 
anguitenens, Arat,, Cic. . : : ἵ 
ἡφτρῳἄγος, ον, (φαγεῖν) ὁ, |. Ὁ. lat. Wörterbb. 


ΓΝ ἐφ δ 


ΜῈ: 
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$, ἕως, ion. 105,6, Die Schlange a) eigtl,,Hom, 
ὄφις ϑαλάττιος, die Meerichlange, Arist. u. 
l. al$ Sternbild, Arat., Poll.: übtr. Ὁ. e. fal- 
hen Menſchen, Theogn;; Ὁ. e. Pfeile, πτηνὸς ἀργη- 
στὴς ὄφις, Aesch. Eum. 172. b)'übtr. «) eine freſ⸗ 
fende Krankheit, Med. 4) ein ſchlangenförmig gewun- 
benes Armband, Men,, Phil.u. X. y) eine Schling: 
pflanze, Hipp. d) = ὀφέασις, Poll. 4,192. — (Biel. 
Ὁ. ὄπτω.) [o bisw. lang, I. 12, 208., Hippon. 49; 
acc. Ogiv bei Hes. th. 334. Aesch. ch. 915. in arsi, 
jo özs, ARh.,Mösch.; fonft £, fp. Ep.] — I) n. pr., 
δ΄. bei Diantineia, Paus. — Dad. [-χλεια, Paus. 

Ὀφιτεία, ἡ, St.in Pholis, früher Zugpizare od. 

ὀφίτης, ov, ὃ, λέϑος, Schlangenftein, Diose. ;ohne 
λέϑος, Orph. - Ὀφῖται, οἱ, e. hriftl. Sekte, die unter 
dem Symbol der Schlange die Weltfeele verehrte, ΚΘ. 

ὀφ τώ δης, ες, (εἶδος) a) [hlangenartigArist., Th.: 
voll Schlangen, Τοργών, Pind.; νῆσος, Str., Arist. 
b) ἡ Ὅφ., Inſel im rothen Meere, DS., Str.; nad) 
Heuglin in Peterm. Mitth, 1860 ©. 333 j. Djebel 
Seberged (8. John.) 

ὀφίων, ovos, ὁ, j. Ὁ. lat. Wörterbb. — II) ἢ. 
pr. gen. wvos, ὁ. Titan, ARh., Luc. | 

ὀφλεῖν, inf. 3. ὀιρλεσκάνω ufw. 

ὄφλημα, τό, (ὀφλεῖν) οἷς Schuld, Dem. u. A.: bei. 
in e. Rechtshandel verwirkte Geldftrafe, id. u. U.; ö. 
ἐχτένειν, bezahlen, Dem.; ἀπεοδοῦναι, Plut. 

Ὄφλιμος, ὃ, Öbg. in Pontos, Str. 

ὀφλισκάνῶω, fut. ὀφλήσω, perf. ὥφληκα, att. 
aor. ὥφλον, inf. ὀφλεῖν, part, oyAov, doch ift die 
Betonung ὄφλειν, ὄφλων nicht jelten in codd.; nad) 
Lob. 5. Buttm. Gr. 2 ©. 262 ift ὄφλων att. Beto- 
nung des aor.; außerdem vom aor. 1 ὄφλησα, inf. 
ὀφλῆσαι Lys. c. Ag. 66., Aleiphr. 3, 26 u. a. Sp. 
urſpr. = ὀφεέλω, ſchuldig jein,abs. Schulden ha- 
ben, εὐ! δ. Spätern im Gebr., wie App. εἶν. 2, 8.: 
vorzugsw. aber a) im jurift. Sinne, e. Prozeß verlie- 
ren u. die anerkannte Strafe ſchulden, dh. im δου. 
zu einer Geldftrafe verurtheilt jein, ὅτε ἄν ὦφλε χι- 
Mas δραχμάς, Pl. u. U. ; ὦφλε Ξανϑικλῆς τῆς φυ- 
λακῆς τῶν yavkızov χρημάτων τὸ μείωμα, εἴκοσι 
μνᾶς, wurde verurtheilt für die vernachläſſigte Wache 
zu dem was an den Sciffswaaren fehlte, nämlich zu 
20 Minen, Xen.: dann übh. in einem Prozeß zu ir- 
gend einer Strafe verurtheilt fein, eine Strafe verwirkt 
haben, eines Verbrechens überwiejen fein, e. Prozeß 
verloren haben 2c., m. acc. od. gen., ἁρπαγῆς τὲ zul 
χλοπῆς δίκην, Aesch.; τοιαύτην δίκην, Pl, Or.; 
φόνου, Pl.; ϑανάτου δέκην, id.; ἡλοπῆς ἕνεχα εὐ- 
ϑύνας ὠφληχώς, Aeschin.; ἀστρατείας, Dem. u. 
dgl. A. ὃ. ; m, gen. der Strafe, ϑανάτου Pl. apol. p. 
39 B. legg. p. 856 D.: ἐρήμην, in contumaciam ver⸗ 
urtheilt fein, Antipho, Plut,; τὴν δέαιταιν, [hiedsrid)- 
terlich verurtheiltfein, Dem.:absol. ὀφλεῖν, verurtheilt 
fein, ὀφλόντων δὲ αὐτῶν zre.,Thuc.;ar’ ἐκείνης τῆς 
ἡμέρας ὀφείλειν, ἀφ᾽ ns av ὄφλῃ, Dem.; ὁ ὀφλών, 
ber Berurtbeilte, Pl. b) im aor., übh. fi eines Ver— 
gehens od. Fehlers ſchuldig gemacht haben, u. fi) bie 
Strafe od. Folgen davon zuziehn; im praes., fic) εἰς 
nes Vergeheus ſchuldig maden 2c., m. acc. πλείστην 
ζημίαν, δειλίαν, Eur. ; δειλίην πρὸς βασιλῆος, Hdt.; 
μαλακίας, Andoe.; αὐϑαδία τοι σκαιότητ᾽ ὀφλισ- 
χάνει, macht [ὦ ſchuldig, Soph.; ὠνομέαν, μωρίαν, 
ἀμαϑίαν, Eur.; μώρῳ μωρίαν ὀφλισκάνω, Made 
mich gegen den Thoren ber Thorheit ſchuldig, Soph,; 
ἄγοιαν, αἰσχύνην, παράνοιαν, Dem. u. dgl. U. ö.: 
bei. γέλωτα, fi Gelächter zuziehn, ſich lächerlich ma— 
den, Eur., Ar., Pl. u. ὃ, d.; πιρός tive, gegen Impn., 
Pl.; παρά τινι, id, u. 4. ὃ, = 

ὄφρ, I) conj. temp. eben jo konftruirt wie ἕως, 
w. J. 1) bie, bis daß, a) m. Ὁ. ind, praet., ὄφρα καὶ 


* 
ὅφι 


“ 


ὄφις — ὀφρύς. 


u Ἢ 
αὐτὼ κατέκτάϑεν, I. Ὁ) ın. dem conj.'(b. Hom. ftet 
aor.) U. ἄν, φεύγω πρὸς πεϑέον Ἰλήιον, ὄφρ᾽ ἂν 
ἕχωμαι Ἴδης Te κνήμους, 1]. u. ohne ἄν, Aesch, 
Eum, 323.; ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, bis er ihn 
befriedigt haben wird, Il. u. d.: mit vorangehenden 
τόφρα, τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει κράτος, ὄφρ᾽ 
ἂν Ἀχαιοὶ υἱὸν ἐμὸν τίσωσιν, id. --- δι ὄφρα 
ποτί, ARh. 2, 804. — 2) während daf, indeß baf, ῬΑ 
lange als, a) gew. mit ind., ἀνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος 
ἔην Τελαμώνιος Αἴας, ὄφρ᾽ ᾿Ἡχιλεὺς μήνιεν, fo 
lange Ad). zürnte, IL. u. $.; βασιλεὺς γὰρ 709° ὄφρ᾽ 
ἔζης, Aesch. ch. 355.: mit entſprechendem τόφρα, 
ὄφρα τοὶ ὠμφεπένοντο Mev&laov, τόφρα δ᾽ 
Τρώων στίχες ἤλυϑον, 1]. d.: felten geht das Sat- 
glied mit τόφρα voran, Od. 4, 289.: ὄφρα τε, The- 
ogn.; ὄφρα χε, 1]. 24, 553. Ὁ) mit dem conj. mit u. 
ohne χὲ od. ἄν, ἔνϑα ἔδμεναι ἠδὲ πινέμεναι, ὄφρ᾽ 
ἐϑέλητον, ἴο lange ihr wollt, II.; ὄφρα, μὲ βίος ἔχη, 
Soph. El.218.: mit entſprechendem τόφρα, 1]. 7,193.: 
feltner mit verdoppelten Konjuntzionen, ὄφρ᾽ ἂν μέν 
χεν, Hom., worauf τόφρα folgt: v. ber Sergangen- 
heit, τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε φεύγων, ὄφρα γούνατ᾽ ὀρώρῃ, 
II. 11, 410. — 8) abj., e. Zeitlang, e. Weile, nur Il. 
15, 547. — U) conj, fin., daß, damit, auf daß, wie 
ἕνα konftr., δ. ſp. Ep. wie Qu. Sm., Nonn. aud) nad) 
den Verben des Befehlens, 1), my eonj. a) nach bem 
Präf. u. Futur, χεφαλῇ καταγεύσομαι, ὄφρα ἴἔδη- 
ται, Il. u. ſ. Hom., Pind.; ὄφρα μή, damit nit, L.; 
ὄφρα κε, ib. 2, 440. 24, 431. Od. 12, 52. b) nad) 
temp. hist., wenn der Inhalt des abhängigen Satzes 
als πο in der Gegenwart fortbauernd gedacht wird, 
ἀχλὺν δ᾽ αὖ τοι ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν ἕλον, ὄφρ᾽ εὖ Yıy- 
γώσκῃς, 1]., Pind.; ohne allen Unterſchied Ὁ. Bdotg. δ. 
d. ſp. Ep.; bisw. aud) m. χὲ verbunden, ARh,, Call,, 
AP., conj. u. opt. verb. ARh. 1, 446. — 2) ım. ind. 
fut. f. conj., Il. 16, 243 (wo ὃ. conj. folgt). Od. 4, 
163.; ζεῦξον σϑένος ἡμιόνων ὄφρα βάσομεν ὄχχον 
(wo der conj. folgt ἕκωμαί τε), Pind. ΟἹ, 6. 24.; vgl. 
7, 156. — 3) m. optat. πα e. temp. histor,, od. 
wenn etwas al8 der Gedanke eines Andern dargeftellt 
werben joll, χαχοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν, ὄφρα zul 
οὐκ ἐϑέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμεέζοι, 11. u. lem: 
Hes., Pind.u. d.; aud) ὄφρ᾽ ἄν, Od. 17, 298.: der 
optat. nach Haupttempp. b. fp. Dichtern, wie ARh. 
— (Ep. u. Iyr. Wort; bei Tr. nur an den 3 ange- 
führten &t.) - N Rdn 

ὀφρύα, m). ὀφρύη u. ὄφρυς 3. E. 
opoüdLw, — ὀφρυόομαι, nach Poll. 2, 50 bei 
Amips. = νεύειν. 
ὀφρύῦνασπᾶἄσίδης, ov, ὃ, (ἀνασπάω) der Die 
Augenbrauen ftolz in die Höhe Ziehende, AP.app. 288. 
ὀφρῦω, (ὀφρύς) hügelig fein, Str. p. 382. 
ὀφρύδιον, τό, dem. Ὁ. ὀφρύς, Theognost. 
ὀφρῦύὕη, ἡ, ion. f. ὀφρύς 2), Hdt., aud), Eur. He- 
racl. 395 (dh. b. Att. ὀφρύα ſchwerlich gebr.). 
Ὀφρύνιον, Xen,Dem. u. W.,u.’Oyevvesıor, 
τό, Hdt., ©t. in Troas, adj. -ύγνειος, ον, Lyc. 
ὀφρύόδεις, εσσα, εν, (ὀφρύς 2) hervorragend, 
hoch liegend, Ἴλιος; Il,, AP.; z0Awvos, ib.; Kogır- 
ϑος, or. δ. Hdt. 5) {ibtr. exhaben, do:dn, AP. 7, 39. 
ὀφροὕύόομαι, (ὀφρύς) dm. die Augenbrauen in 
die She ziehen, db. fich ftolz od. hochmüthig geberben, 
Timon; ὠφρυῶσϑαι, SEmp.; ὠφρυωμένος, Al- 
eiphr.: ‘m. δος: ὕβρεις, ᾿ἹἹππολύτειον ἀγροικίαν, 
aus Hochmuth thun, vornehmen, Luc. am. ). 
pP vo0xLos, ον, (σκιά) von den Augenbrauen 
überföpnttet, ὀφϑαλμός, Pl. b. Arist. top. 6,2. 
ὀφρύς, ὕος, ἡ, 1) die Augenbraue, a) eigtl., ‚bei 
Hes, ftets, beiHom. meift pl. (sing., Il. 13, 493) u. F.: 
als Theil des Gefichts durch melden fi) Ernft, Trauer, 
Unwillen, Zorn, bef. aber Stolz u. Hoffart fund geben, 


ἐπὶ , 


= 


bh. νωμᾶν ὀφρύν, Aesch. (wo A. es file Auge” neh- 
men), τὰς ὀφρῦς συνάγειν, Ατν., Luc.‚Plut., AP., ἀνα- 
τείγειν, id., αἴρειν, Diph., ἐπαέρειν, Eur, καὶ μέγα 
φρονεῖν, Luc., κατασπᾶν, Alciphr., συσπᾶν, Luc. 
j.d. α..6ὲ.. mürrifches, ernftes, trautriges, finfteres Geſicht 
machen, e ftolgeMiene annehmen: στυγγὴν ὀφρὺν Av-. 
εἰν οὗ. μεϑιέναι, e. heiteves Gefiht madjen, die Stirne 
glätten, auch τὰς ὀφρῦς Σαταβάλλειν, Eur.; als Si 
der Heiterfeit, ιὠγανᾷ γελάσσαις ὀφρούι, Pind. — 
p. übte. ῥήματα ὀφρῦς ἔχοντα, hochtrabende, Ar. ran, 
005.: DE. b) geradezu wie supercilium, Örabität, wür— 
devoller Einft, τὸ μεγαλόγνωμον καὶ τὴν ὀφρύν, 
Phil.; gem. tabeind, Stolz, Hochmuth, Hoffart, χα- 
τατίϑεσθϑαι, den Hochmuth ablegen, Plut., τὴν ὀφρὺν 
καὶ τὸν TÜpov καταπαύειν, Luc. ep, 15.; wer’ 
ὀφρύος, Stolz, übermäthig, Xen. — 2) jever erhöhte 
Rand e Höhe od. e. Feljens, Höhenzug, Gebirgszug, 
grat 2c.,.11.20,151.; Παρνασέα, Pind.; τῶν λόφων, 
Pol.; αἰγιαλοῖο, ARh.; τοῦ ποταμοῦ, Mferrand, Pol. 
— Sp. Dichter. haben einen acc. ὀφρύα ftatt ὀφρύν, 
Opp., AP.: acc. pl. bei Hom. ὀφρύας, Od.; ὀφρῦς, 
l.; ogl. ἐχϑύς. [Ὁ im nom.'u. acc. sing., dh. dieſe 
Rafus από ὀφρῦς, Oypovv.geichr. ; in compp. v.] 


3 ’ 


ιὀφρυώδης, Es, (εἶδος) augenbrauenärtig, Gal. 
ὀφρυωμα, «Tos, τό, (-voouaı) Hochmuth, 
Stolz, ΚΒ. 

ὀφρύωσις, ἡ, Erhöhung, Paul. Aeg. 

0x&, (ἔχω) ep. adv. nur δ. Hom,, u. nur ale Ber- 
ftärfung des supl., 0x’ ἄριστος, gar jehr-, bei Weitem 
der Beite, Il., f. ἔξοχα. : 

ὀχάνη, ἡ, Plut. Cleom. 11., u. ὄχανον, τό, 
(ἔχω) der Armriemen am Schilde (mogegen πόρπηξ 
bie Hanbhabe; doch Aen. t. 29, 5 ξύλινα 0y., hölzerne 
Dandhaben) ftatt des frühen τελαμών, w.|., ἀσπέδων 
ὄχανα, Hdt,, Luc.; &ozis ὄχανον aux ἔχουσα, Luc. 

6XER, ion. -εή, %, (τοδί: m. zes) Höhle, Nic. : 
ὀχειά, Choerob. 

ὀχέεσκον, Iterativf. des impf. von ὁ χέω, Od. 

ὀχεία, ἡ, (ὀχεύω) das Beipringen, Beſchelen, Xen,, 
Arist. 1.2. 

ὀχεῖον, τό, I) (ὀχεύω) ein männliches Thier, das 
zur Zucht gehalten wird, Beicheler, Zuchtftier, Stär,, 


2c., Arıst,, Plut.: Ὁ. Hahn, Arist. Ὁ) der. Ost für die | € 


ὀχεία, das Geftüt, Lyeurg. fr. 27. — II) (ὀχέω) = 
ὄχημα, ὄχος, ἵππων ὄνων τ᾽ ὀχεῖα, Aesch, tr., Din, 
b. Harpocr. ἰῦχος. 
ὄχεσφι, ὄχεσφιν, p. dat. pl. {, ὄχεσι, Ὁ. τὸ 
ὀχετἄγωγέω, (-γός) ableiten, Poll. 1, 124. — 
Φαῦ . [p. 844 A. 
‚syer&yoyie, ἡ, Leitung in Kanälen, Pi. legg. 
᾿ὀχετἄγωγός, ὄν, —0xXEernyos, Poll. 1, 221. 
ὀχετεία, ἡ, (-εὐω) das Führen eines Grabens, 
Kanals, Wafferleitung, Th, MTyr, : Ὁ, 
ὀχέτευμα, τό, Wafferleitung, Kanal, Arist. ha. 1, 
ὀχετεύω, (-Tos) in einer Rinne od, einem Graben 
feiten , ableiten, ποταμόν, Hdt.; pass, id. 3, 60.; 
᾿ὕϑωρ ἐπὶ Τίβεριν ὀχετεύεται, DH.: übtr. πρὸς oi- 
χον ὠχετεύετο pearıs,Aesch.: πῦρ ἐπὶ πῦρ ὀχετεύ- 
εἰν εἷς τὸ σῶμα, Pl.: med, ῥοῦν -σάμεγος, AP. 
ὀχετηγός, ὅν, (ὀχετός, ἄγω) e. Graben ziehend, 
Waller zu leiten, IJ.:, übtr. leitend, πνεῦμα, Ὁ. Der Flöte, 


ὀφουώδης — ὀχϑέω 


‚ifi), Anacr, 3 (31), 7. 


AP.: ἐρώτων, Ὁ. Flufgott Alpheios, ib. u. |..{p. Dicht. 
ὀχέτιον, τύ, dem, bon ὀχετός, DL. 9, 49, 
ὀχετο-γνώμονες, οἱ, Schlenjen in Kanälen,’ 

an Denen man die Höhe des Wafjerftandes erfennt, Bus. 

ὀχετό-χρᾶγνον, ,, τό, Mindung der Wafjerlei- 

tung, Hyperid. b. Poll. 10, 30, 
ὀχετός, οὔ, ὁ, (ὀχέω) Rinne, Graben, Kanal, 

Dafjerleitung, Hdt., att. ὅδ ν᾿ : τῆς ἀρτηρίας ὄὃχετοί, 

Pl.: vom Darmfanale, Xen.: v. Ὁ. 1 

Hdn. u. j.: Ὁ. Slußbett, Σιμούντιοι ὀχετοί, Eur. ; fo 

GR.-D,, TR 
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loafen in Nom, | 


ἘΠ - 


σεμνοὶ ὀχετοί, Pind.: übtr. ὀχετὸς ἄτας, τᾶ, ; παρ- 


᾿εχτρέποντες ὀχετόμ, WorE μὴ ϑανεῖν, bie den 


ὄχευμα, τό, (ὀχεύω) der thieriſche Saamen, 
Arist. ha. θ, 28 2, X. ; 

ὀχεύς͵, ἕως, ion. 705, ὁ, (ὀχέω) jedes Werkzeug 
zum Tragen, Halten, dh. Helmviemen, N.: Spangen 
des Teibgurts, ib.; σχύτεγος τοῦ ϑυρεοῦ, ὅ. i. ὄχα- 
γον, Poll. 18, 1, 4: gew. die Riegel der Thore, Hom.; 
ϑυρέων ὀχῆας κόπτειν, an Die 


Kanal des Todes abzuwenden fuchen, Eur. suppl.1111. 


ὄχευσιες, ἡ, (ὀχεύω) das Beipringen, Ios. 
ὀχευτής, οὔ, ὃ, (ὀχεύω) ber 
Theoer.: 


Dav. [geil, Arist.; δυνάμεις, Ath. 


ὀχευτικός, d, zum Beipringen geneigt, bränftig, ἢ 


ὀχευτός, 8, bejprungen, befruchtet, ἕπστοι, Diosc. 
ὁχεύω, iM act. Ὁ. männlichen Thiere, beipringen, 
belegen, bejchelen, τὴν ἕππον, Hdt., Pl.; τὴν κύνα, 
Pl., Arist. u. A.: v. Fiſchen u. Inſekten, Ath.: im 
pass. ὀχεύεσϑαι, Ὁ. weiblihen Thiere, bejprungen, 
belegt werben, fi befpringen ꝛc. laſſen, ὄνος ὀχεύει 


χαὺ ὀχεύεται, Arist.; αἱ ὕες ὀχεύονται, id.; @yeu- 


μένη ἵππος, e. belegte Stute, id.: med., fi) begat- 


ten, fich panren, Hdt. 2, 64 (v. Bögeln).,Ath.p.298C.; 0 


Ὁ. Menſchen nicht. 2 * 
ὀχέω, (ὄχος) 1) act. a) tragen, δι’ ἄστεός τινα, 
Eur. „nv QieAmv,Xen.; dh. Ὁ) auf ſich reiten πα, 


Ar. ran, 28.: b. Xen, hipp. 4, 1 n. &., zeiten Jafjen, 


Ὁ. Reiteranführer, n. X. reiten. c) übte. ertragen, er- 
dulden, exleiven, ὀεζύν, χακὸν μόρον, ἄτην, Od,; 


νηπιάας, Kindereien treiben, id. ; φρουράν, Wache 


halten, Aesch. — 2) pass. ὀχέομαι, πὶ. fut. med. 700- _ 


μαι, 8) getragen werben od. ſich tragen lafjen, oyei- 
σϑαι χύμασιν, vnvolv, Hom.; ὕἕπποισεν, h. Ven.; 
ἵπποι ἀλεγεινοὶ δαμῆναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, ſchwer zu 
bändigen u. ὦ von ihnen fahren zu laſſen, dh. zu 
lenken, Il. Ὁ) jp. reiten, fahren, je nach dem beftimmen- 
den Zuſatz, vehi, ἐφ᾽ ἁμάξης, ἐφ᾽ ἵππου, Hdt.; ἐπὶ 
τῶν ἵππων, ἱππαρέων, Xen.; ἵππῳ, καμήλοις, 
Plut.; ἐπ᾿ ἀστράβης ὀχηϑείς, Luc.; ὑπὲρ δελφῖνος 
Plut.; ἐν ἁρμαμάξῃ, fahren, Xen,; ἐπὶ τῆς ἁμά- 
'ξης, Ar., Plut, τι. ὃ. ohne Zufaß, ὀχεῖ, dir reitet, 


Ar., Dem. c) ἐπ᾽ ἀγκύρας ὀχεῖσϑαι, vor Anter Vier 


gen, dh. Übtr. ἐπὶ λεπτῆς ἐλπίδος ὀχεῖσϑαι, von εἶς 
nem ſchwachen Hoffnungsanker gehalten werden, Ar., 
Pl.: ühnl. ἐπ’ ἀσϑενοῦς δώμης, ſich ftligen auf..., Eur; 
ἐπὶ τῆς αὐτῆς φαντασίας χαὶ πέστεως, Plut., U. eis 
gentlic), ἐπὶ ϑατέρου ποδός, auf&inem Fuße ſtehen, id. 

ὀχή, ἡ, (ἔχω) a) Unterhalt, Nahrung, zuovwv,Lye., 
Ath. b) = ὀχεά, Arat. 956. c) = ὀχεία, Arat, 1069. 
— ID) ὍὌχη, e.Bg. im ſüdl Eubda, j. Hagios Ehas,Str. 

ὄχημα, τό, (ὀχέωλ Alles’ was trägt od, ftüßt, γῆς; 
Halter der Erde, dv. Zeus, ΞΞ γαιήοχος, Eur.: δεῖ. 
Fuhrwerk, Fahrzeug, αὐ) Ὁ. Wagen, zeurrvAoı,Aesch.; 
ἱππικά, Sophs; ἁρμάτων, Eur. u. d.: ohne Zufaß, 
id., Pl., Xen. u. X: lomiſch χανϑάρου, Ar.; v. Del- 
phin des Arion, AP. app. 105; Ὁ. Bufephalos, MTyr. 
Bd. Schiff, ναυτέλων λινόπτερα, Aesch.; vaog, 
Soph.; varov, Eur. d.; ohne adj., Pl. Phaed. p. 
85 Ὁ. 113 D., Plut. 

ὀχηματιζός, 3,den od. die Wagen betreffend, dv- 
vanıs, vie Mannihaftzu Magen, Asclepiod. tact.1,3. 

Ὀχήσιος, ὃ, e. Xetoler, I. 
ὄχησις, ἡ, (ὀχέω) das Fahren, ἄχοποι -σεις, 
Pl., Arist.: das Reiten, ἵππων, Pl., Plut. ; -019 ποι- 
εἴσϑαι — ὀχεῖσθαι, Str. p. 59. 

ὀχϑέω; 
fein, aber nur übtr., ſchweren Herzens jein, Ὁ. Zorn, 
Kummer τι. dgl. driidenden Gemüthszuftänden, gem. 
δ. Hom. im partie. ὀχϑήσας : außerdem 3 plur. aor, 
16 B: . ΤῈ 
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hüre (wo der Riegel 


eicheler, Schol. - 
übtr. ein geiler Menſch, AP. 11, 318. — 


Ὁ. Hesych. -Louaı, eigtl. ſchwer belaftet 


De’ 
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ὦχϑησαν, 11.: δ. Sp. auch die übrigen tempp. (f.70w, 
πένϑος, Qu., Sm.) in d. Bbtg. ſich beſchweren, unzu- 
frieden fein, LXX. (m. ἄχϑομαι, ἄχϑος verw.) 
ὄχϑη; ἡ, (ἔχω) Ältere Forin von ὄχϑος, jede Erd» 
erböhung, ſowohl natürliche, als fünftliche, Hügel, Erd» 


aufwurf, be, Ὁ. hohen Flußufern, ποταμοῖο, Hom., | 


Hes. fr. u. fo Pind., Tr., Xen., Alciphr. ; ὄχϑαι κα- 
πέτοιο, U.; ἁλός, die hügeligen DPieergeftade, Od.; 
ἁλιερχέες, Pind.: von Bergen, Hügeln, Höhenzc., ὄχϑαι 
Teüy£rov id.; Νυσαίων ὀρέων ὄχϑαι, Soph. — Dad. 
ὀχϑηρός, 3, hügelig, Euph., Lyc., API., DH. 
ὀχϑίέζω, ip. F. f. ὀχϑέω, ὀχϑέζων σφακέλῳ, 
ὀδύνησι, Opp., LXX. 
ὄχϑοιβος, ὃ, ε. Purpurftreif vorn mitten auf dem 
Leibrode od. Unterfleive, Ar. fr., Pheteer. 
ὄχϑος, ὃ, = ὄχϑη, Berg, Höhe, Hügel, h. Ap.; 
Κρόνιος, Κρόνου, Pind.; auglnedos, von der Ebene 
umgeben, id.; τύμβου, Grabhügel, Aesch.: ohne Zu- 
fa, id.; Οἴτας ὄχϑοι, Soph., Eur.; Jıög “υχαίου, 
Hdt. ; ἀπ᾽ ὄχϑων χαϑάλλεσϑαι, Xen. u. A. vom hohen 
Ufer, ἀχερούσιοι, Aesch., Eur.:Geihwulft, Μδη.1, 54. 
ὀχϑώσδης, ες, (ῦχϑος, εἶδος) voller Höhen, hüge- 
lig, χωρέα, DH.: übh. rauh, uneben, Diose., Gal. 
‚Oxıwos,ö, a) ©. des Helios, DS. Ὁ) e. Rho— 
bier, Plut. 
ὀχλᾶγωγέω, (-yos) den Haufen od. das Boll zur 
jammenrotten, Pol., Str. — Dav. 
ὀχλαγωγέα, ἡ, das Zufammenvotten, Anloden 
bes Boltshaufens, dh. Marktichreierei Plut. Pyrrh. 29. 
ὀχλᾶγωγός, ὄν, (ὄχλος, ἄγω) ben Boltshaufen 
zufanımenvottend, anlodend; dh. ὁ, Marktſchreier, Ios. 
ὀχλάξω, [ἰῷ aufrühreriich zufammenvotten, LXX. 
1uyAEw, -εὐω, Hesych. (im pass.) — μοχλέω, 
πεύω, ψηφῖδες ἅπασαι ὀχλεῦνται, alle Steinchen 
werden fortgerolft, 11. 21, 261. 
2όχλέω, (ὄχλος) beunruhigen, beläftigen, abs. οὗ. 
τινά, Tr., Hdt., Hipp.; pass. ὀχλεῖσϑαι ὑπέρ Tı- 
vos, belümmert jein um Imdn, Arist.: anders Ceb. 
15 ὁδὸς οὐ πολὺ ὀχλεῖται, ift nicht fehr voll.— Dan. 
ὄχλημα, τό, Beläftigung, Beſchwerde, SEmp. c. 
m. 11, 158. Daf. -ηρέα, ἡ, LXX.,KS.; Ὁ. 
᾿ὀχληρός, 3, comp. -ὅτερος, supl. -ότατος, Or. 
(ὀχλέω) a) beunvuhigend, läftig, Hdt.; συμπόται, 
Pl.; m. dat., λυπουμένοις ὀχληρὸς ξέγος, Bur;, Pl. 
u U: ἦν ᾿χληρὸν τοῦτο, Hat. — Adv, comp, 
-gor£gws, Hipp. ξ 
ὀχληρώδης, ες, (εἶδος) von läftiger Art, uns 
angenehm, läftıg, Lucil. b. Gell. 18, 8. 
ὄχλησις, ἡ, (ὀχλέω) Beuntuhigung, Beläftigung, 
Plut., DL. [fend, Procl. 
ὀχλητιχός 3, (ὄχλος) den großen Haufen betvef- 
-ὀχλέζω, = ὀχλέω, ὀχλεύω, mit ε. Hebel, dh. mit 
Mühe jortbewegen, τὶ ἀπό τινος, Hom., Orph.; γῆα 
διὲκ πέτρας, heraus od. hindurch arbeiten, ARh.; 
γήσους ἐκ νεάτων, aus dem Grund heben, Call.: 
στόμα, aufbrechen, Nic. al. 225. 
ὀχλικός, 3, (ὄχλος) den großen Haufen betveffend, 
populär, δεάταξις, Plut.; ἑστίασις, DH.; ὑποδοχαί, 
Posidon.; ἀριϑμητιχή, Plut.: βωμολοχέα, gemein, 
id.: τὸ ὀχλικὸν τῆς λέξεως, gemeine Sprache, Plut. 
— Adv. -ἐχῶς, id. 
ὀχλοχοπέω, (-κόπος) um die Gunft des großen 
Haufens buhlen, Plut. m. p. 796 E. \ 
ὀχλοκοπιχός, 3, zum ὀχλοχόπος gehörig, ἡ 
-πικχή, sc. τέχνη, die Kunft dem Pöbel zu ſchmeicheln, 
SEmp. c. m. 2, 6.; Ὁ. 
ὀχλοκόπος, ον, (χόπιτω) um des großen Hau- 
fens Gunft buhlend, Pol. 3, 80, 3, 
ὀχλοχράτεια, Philo, U. -κρᾶτ la, ἡ, (ξρατέω) 
Δι des großen Haufens, öbelheref haft, Pol., 
ut, 


Er 


ὄχϑη — 


ὀχυρότης᾽ 


ὀχλο-λοίδορος, ον, ben großen Haufen ſchma⸗ 


hend, Timo Phl. δ. DL. 9, 6 


ὀχλομᾶν ἕω, (μαίνομαι) nad der Gunſt des ἢ: 
beis wie toll verlangen, Plut. m. p. 603 D. \ 
0x4 o-noı&w,.einen Bolsauflauf erregen, NT. 
ὄχλος, ὁ, (aeol. δλχος, fretifcy πόλχος, vulgus) 
1) Yaufe, a) Boltshaufe, Volksmenge, Bolt, Haufe zc., 
ἐν ἀγορᾷ πλήϑοντος ὄχλου, Pind.,Att.; ἕπεται Au- 
δῶν ὄχλος, Aesch.; λαῶν, ἀνϑρώπων, Ατ.; τῶν 
ϑεατῶν, ῬΊ.: dh. δεῖ. (ungeordneter) Heerhaufe, Thuc.; 
ὄχλος μᾶλλον ἢ orgarös,Hdn. u.A.; aud) die Leicht⸗ 
bewaffneten, Thuc. d.; der Troß, Xen. d., im pl. DH., 
Pol,, Hdn.: aber ὁ ὄχλος τῶν στρατιωτῶν, die ge- 
meinen Soldaten, im Gguf. der Anführer, Xen:: aüch 
οἱ ὄχλοι, id.; aber id. mem. 3, 7, 5 find ὄχλοι Bolfs- 
verjammlungen, wie Pl. Gorg. p. 454 A. 455 A.: 
— Bolt, ξυλλέγοντες τοὺς ὄχλους (erſchiedener 
Städte), id.: yom röm. Volfe, DH. 10, 60. b) bei. 
das gemeine Bolt, Pöbel, opp. die Gebildeten, Vor— 
nehmen, οὗ ὁμότιμοι ὥκγουν τὴν τοῦ ὄχλου 100- 
μοιρίαν, Xen.; συρφετώδης, Luc. u. U. d.: ſprichw. 
δὲ ὄχλου ἤδη τοῦτό γε, das ift ſchon unter dem 
Pöbel befannt, DH. c) von Thieren, Haufe, ἵππων, 
Eur. IA. 191. ἃ) von Leblojem, Haufe, Menge, yı- 
λημάτωγ, ἄστρων, Eur. fr.; τῶν νεῶν, I'huc.; ὀγο- 
μάτων, Luc.; παραδειγμάτων, Plut. u. U. — 2) 
Beunruhigung, Beläftigung, wie ὄχλησις, εἶχον ὄχλον 
μέτριον, Eur., Thuc. b. DH.: dh. ὄχλον παρέχειν 
τινί, Einem Noth od. Mühſal bereiten, ihm zu ſchaf⸗ 
fen machen, Hdt., Att. u. A. d.: δ ὄχλου εἶναι od. 
γίγνεσϑαί rıyı, Jndm. beſchwerlich fallen, Ar., Pl. 
u. dgl. A. — Dav. [ergögend, Poll. 
ὀχλοτερπής, Es, (τέρπω) den großen Haufen 
ὀχλοχᾶρής, Es, (χαρά) fid) des Volkshaufens, Der 
Menge freuend, ihr befreundet, MAnt. 1, 16. 
ὀχλώϑδης, ες, (εἶδος) dem großen Haufen, der 
Menge äbnlih; ϑρέαμβος, troß-, pruntooll, Plut.: 
τὸ ὀχλῶδες τῆς παρασχευῆς, das Mafjenhafte der 


Kriegeräftung (nah Krüg. das Troßvolle), Thuc. 6, - 


24.; δόξα, gemein, Plut. ; ϑηρέον, unruhig, unbändig, 
Pl. b) beläftigend, beunruhigend, Hipp.; τοῦ οἴνου 
τὸ ὀχλῶϑες καὶ Tagazrızov, Plut. 

ὀχμά ζω, (ὄχμα, ὀχμή — ἔχμα, Hesych., Schol. 
Aesch.) a) halten, anhalten, befeftigen, feitbinden, 
feffeln, τενά, Eur., AP.; τινὰ πρὸς πέτραις, ἐν φά- 
θαγγι, Aesch.  ἕππους, jügeln, Eur. ΕἸ, 817. b)tragen, 
jtügen, halten, δαλοῦ κώπην, Eur. ; σάκος, ARh., Opp. 

0x wos, ὃ, (ἔχω) fefter Ort, Lye, 443. |v. 28. 
ὄχνη, ἡ, = öyxvn, Th., Call., Nie., u. δ, Theoer. 

10xos, εος, τό, (ἔχω, ὀχέω) Wagen, ſtets im pl., 
auch von Einem Wagen, Hom., Pind.: ö. im p. dat. 
pl., ὄχεσφιν, 1. 

20x05, ov, ὃ, dor. ὄχχος, Pind., (ἔχω) a) Alles 
was hält, fefthält, νηῶν ὄχοι, Halter od. Schüger ber 
Schiffe, Od., Orph.; τρόχαλοι ὄχοι ἁρμάτων, bie 
Räder, Eur. b) Alles was trägt, dh. θεῖ. wie τὸ ὄχος, 
Wagen, Fuhrwert, Fahrzeug, h. Cer., Tr. d,: πωλι- 
κοί, εὔιπεποι, Eur.: pleon. ἁρμάτων ὄχος, des Wa- 
gens Fuhrwerlk, id.; auch in ion. Profa, Hdt.: ὄχος 
Tayunons, das Schiff, Aesch. suppl. 33. 

ὀχός, ὄν, (ἔχω) haltend, tvagend, Philo mir. 7. 

ὀχῦρο-ποιέομαι, als dm., befeftigen, Pol. 1, 


8,4. 

ὀχύρός, 3, (ἔχω) = ἐχυρός, feft, haltbar, dauer- 
haft, Ὁ. Holge, supl., Hes.; ζεῦγος, Aesch.; παρϑε- 
γῶνες, Eur.; λιϑολόγημα, Xen.: δεῖ. milit. t. t. 
(von Natur od, durch Kunft) feft, haltbar, χωρίον, id. ; 
τόπος, Pol.; dh. ὀχυρά, fefte Pläe, Xen.: im supl. 
za -ὠτατα, Plut.: übte. πρόγοιαν ποιεῖσϑαι τὴν 
-ρωτάτην, Pol. — Adv. -vo@s, ficher, Eur. — Dav. 

ὀχὕρότης, nros, ἡ, Helligkeit, Haltbarkeit eines 


kun ie ΣΝ -— zuerst. ἃ ὦπα" - A. "ui ie 


en — - ὄψις 
feften , "od. befeftigten Ortes, χωρίων." Plut.: pl. Bi 


ὀχυρότητες τῶν τόπων, Pol.; ; τόπον ϑαυμαστὰς 
ὀχυρότητας ἔχοντες, Plut., DS. 

ö 20000 (-00s) feſt machen, Befeftiden, Pol. ; pass. 
τὰ πρόπυλα τῆς ὁδοῦ ὠχύρωται, Pl, ‘Plot. _Meii, 
Xen., ‚Pol., Plut., — Dab. 

ὀχύρωμα, τό, fefter Ort, Burg, Xen! hell. 3, 2, 
3.: übte. NT. — Τὴ) n. pr. Fefte zu Jalyſos in Rho- 
608, Str. 

ὀχὕρωμάτιον, τό, dem. δ. bba:, LXX. 

ὀχύρω σις, ἢ, (-06w) das Be‘ effgen, Ios. δ. Iud. 
1,6, 2. [feftigen, Plut. Mar. 18. 

ὀχῦρωτέος, 3, adj. verb. bon ὀχυρόω; zu be- 
ὀχύὕρωτικός, 8, ,(ὀχυρόω) zur Beftigung od. Ber- 
fiherung dienend, τῆς διανοίας, ‚SEmp. c. m. 7, 23. 

10%, ἡ, gen. 07206, dat. ont, acc. ὅπα, a) Die 
Stimme des Sprechenden od. des Singenden, ἄειδον 
ort καλῇ, Τ|., Pind., Tr.; der Eifaden, I1. 3, 152., 
u. der Lärmer, ib. 4 455. b) Ausſpruch, Rede II, 
Soph.; μάντεων one, Eur.; ; βοᾷ τὴν ἐναντίαν ὃ ὄπα, 
id. — Nur in den cas. obliq. sing. (derw. mit EIS, 
ἔπος. ) 

261, ἡ, gen. ὁὀπός (Ο ΠΤ, ὄψομαι) = ὄψις, 
Emped. τι. Antim. b. ‚Str. Ῥ. 364. 

ὀνᾷ μάτης, ov, ὁ, (ὀψέ, ἀμάων dei ſpät bis in 
bie Nacht Mähenbe, Theoer. 10, 7. 

ιὄ ψἄνον, τό. (dwyoueı) = ὄιμες, Aesch. ch.527. 

ἀψάομαι, (6 wor) als Zufoft eſſen, Plut. m.p:668B. 

ὀψαρίδιον, τό, dem.». ὀψάριον, Geop. 20,46. 

ὀψάριον, ro, dem. bon ὄτψον, δεῖ. Fiſch, Com. 
δ, Ath. p. 385 B. sqg., Luc., Plut. 

swä&eorns, ov, ὃ, (ὀψέ ἀρόω) ber fpät Pflligen- 
be, Hes, op. 492. . [Pl. ceom., Long. 

7 αρτυσέα, N, Speiſezubereitung Kohkunft, 

δψαρτυτής, οὔ, ö, Speifebereiter, Koch), Hype- 
rid., Pol., Ath, 

ὀψαρτῦτ 120 5,3, den Koch od. die Kochkunſt be= 
treffend, dh. ἡ-τικχή, sc. τέχνη, die Kochkunſt, Timocl., 
Ath., SEmp.; τὰ -tixo, sc. βιβλία, Kochbuch, Ath.; 
daſſ. ᾿-τικαὺ γλῶσσαι des Artemidoros, id. 

ὀψαρτύω, (ὄψον, ἀρτύω) Speifen leckerhaft zube- 
reiten, Poll., Ath. 

ὃψ ἐ, adv. a) nach Yanger Zeit, einige od. αἰ lange 
Zeit nachher, ὀννὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνέστατο, Τ|.: 
ὀνὲ de δὴ μετέειπε, Od. 11. f.: db. b) fpät, auch zu 
ſpät, ἔχ τε χαὶ ὀψὲ τελεῖ, 1].; 
fpät, ‚ib.; ;owE περ, Od., Pind,; γι ὥσῃ... oWE γοῦν 
τὸ σωφρονεῖν; Aesch. ἃ, {. Tr., Pl. e) Tpät am Tage, 
ſpät Abends, Hom.; ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ὀψὲ Κατέπλεον, 
Thue.; πάνυ ὀψὲ πίνοντες, Pl. u. 4; νύχτωρ. 
ὀψέ, Pl.: dh. ἕως ὀψέ, Thuc. 3, 108.; ἐς ὀψέ, Sp. 
ἃ) in Später Sahreszeit, Hes, op. 487. 
ber Zeitbeftimmung. ὀψὲ τῆς ἡλικίας, fpatim Alter, 
Lue. u. W.: auch ὀψὲ τῶν Τρωϊκῶν, lange nad) dem 
troiſchen Kriege, Phil., fo ὀψὲ τῶν βασιλέως χρό- 
νων, Flut. Num. 1. --- Comp. ὀψιαίτερον, ΡΙ., Th. 
fr.: ὀψιαίτατα, Pl., Xen. ; vgl. ὄψεος. (mit ὄπισϑε, 
ὀπίσω zufammen hängenb.) 

ὀψεέω, (ὄψομαι) desid. zu ὁράω, ἰῷ möchte gern 
fehen, m. gen.. ἀυτῆς zul πολέμοιο, N. 14, 37. 

ὄψεσϑαι, inf. fut. zu ὁράω. 

ὄψημα, τό, — ὄψον, Plut. m. p. 664 A. aus 
Pl. ‚pol. Ῥ. 273 ©. (mo ἕψημα), Str., Bong 
᾿ ὀψητήρ, ἤρος. ὃ, wahrſch. = &ypmrie, Theodorid, 
δ, Ath. p. 229 A. (Mein. Eu.) 

ὄψι, ‚adv. 860]. f. ὀψέ, Apollon., Herod. 

,.ὀψέα; n, ber pen, eigtl. fem. don ὄψιος, 86, 
ὥρα, NT 

. Ὀψεάϑδης, ov,.ö,n.pr,, Tnser. y 

ὀψταέτερος, ἀψεαίτατος, |. ὄψιος. 
ὀψτανϑέω, ſpät blühen, Th. bp. 6,, 2, 6.; 5b, 


\ 
4 


καὶ ὀψέ περ, obgleich 


e) m. gen.) 


— 


ὀψιανϑής, ἐς, (ὀψέ, ἀνϑέω) fpät blühend "Th. 
ὀψγανὸς λέϑος, ὅ, wahrlich. das Lavaglas od is⸗ 
ländiſcher Achat, der zuerſt in Aethiopien gefunden 

wurde, Arr. peripl. p. 3., Orph. lith. 94. 
ὀψιβλαάστέω, Spät feimen, Th.; Ὁ. 
ὀψιβλαστής, ἐς, Th. ö. ἀπὸ ὁ ψψνέβλαστος, ον, 

id. hpl. 8, 4, 2. ge Aa feimend, -fproffenb, 

comp. = ὅτέρος, ib. 1, 10, 7 
owiyautov, — die Klage wegen berfpäteter 

od. verihobener Heirath, Lys. fr., nur bei den Lafepä- 

moniern, Plut. Lys. 30 3. &., Poll. 

ὀφψέςγονος, ον, ipät geboren, ö, der. Nachtomtne, 
ber-Slingere, παῖς, ἄνϑρωποι, 1. u: dh. Ὁ. ſpät⸗ 
geborenem Sohne, h. Cer., Hat. 7, 3.; mars.cı). ya- 
λαϑηνός, Theoer, 24, 31.: dh. ber.Süngfing, Aesch, 

supp). 356. 
ὁψ ἐξώ, (ὀννέ) a) etwas fpät ob. fpäter thun, 

men 2c. Xen. an. 4, 5, 5., Th. ep]. 5,4, 1; als dp. 

pass. fi} berfpätigen, Xen. eyn. 6, A.: ὑπὸ ϑήρας 

ὀψισϑέντες, von der Jagd berfpätiat, id. Lae. 6. 4.: 

m. bloß. en., Hel. 5, 22. b) ſpät am Tage etw. thun ΣΟ.» 

al8.dp., Xen. hell. 6, 5, 21.,LXX; ὀννίζεσϑαι ἐν reis 

ὁδοῖς noch ſpät Abends auf den Straßen fein, Lys. 
in BA. 
olbixaornem, — ſpät Frucht tragend, Th. epl. 

1,17, 9.; Σχαρπέα, ἡ, Ῥα8 fpätefrucdhttragen,ib.: Ὁ. 
ὀνέ- χαρ πος, ον, jpät Frucht tragend ob. brin> 

gend, 'Th,, Plut.: comp. — ὅτερος, Th. [Nonn. par. ᾿ς, 3 
Öabi-aeleusog, ον, fpät fommend od. gebend, | 
ὀψέ-κλωψ, wTros, ὁ, Abend- od Nachtdieb, Po- 

lemo phys. 1, 3. [Aesch. Ag. 683. 

ὃ ψέχοι τος, ον, reg ſpät ſchlafend, ὄμματα, 
ὀψίμάϑεια, ἡ, Ὁ. 8.8. f. ὄψιμ αϑία, το. |. ν 
ὀψῖμ ϑέω, fpät fernen, Luc. mere. 'eond. 23.:%. 4 
ὀψιμᾶϑης, Es, (μανϑάνω)᾽ a) ſpät erlernend, ; 

Pl.,Xen. u. W.; m. gen. τῆς ἀδικίας, Pl.; redete ‘2 

Ελληνικῆς. Plut. u.A.: dh. bei. b) mit dem fpät Exlern- R 

ten eitelen Prunk treibend , kleinlich ſtolz, aufgeblafen 

darauf, Luc. salt. 32. Pol. 12, 9 (8) 4, Ath.p. 127 ' 

B.; ὀψιμαϑεῖς guam sint insolentes, "non ignoras, 

Cie.: ob. baff. verfehrt anmwendend, Th. char. 27 (29). 
ὀψὲμᾶϑέα, ἡ, das fpäte Erfernen εἶπεν Sacheund 

die Damit berbundene Eitelfeit, Th. char. 27., Plut. J 

, ὄψέ- “μοϑος, ον, ſpat kampfend, Nonn. 28, 92. (zib., 

Köchly — ψένοος.) [h. 1, 142., Nonn. par. 
ὀψί- μόρος, ον, Ἰρᾶϊ ober ſchwer ferbend, Opp. 
ὄψξεμος, ον, (ὀψέ) = ὄψιος. ſpät, Xen. (im 

supl.), Air, Th. u. %.: «τέρας, fpät in Erfüllung 

gebend, 11. 2, 325. — ΠῚ ö, e. Buthagoreer, Jambl. 
ὀψέ-νοος, ον, ſpät fing werdend od. erfennend, 

Pind,, Nonn. 

ὄψτος, 83, u. ὀψἕνός, 3. Apollon. synt. (owe£) 

ἱρά, γύξ, Pind ‚ Hipp. τ. 4: δεῖ. δείλη ὀψέα, Thue. 

U.,f: δείλη: comp. ὀψιαέτερος, ΤΉ. : supl. owı- ! 
—— ἐξ ἀγροῦ ἀπιόντες ὀνψιαίτατοι, Xen.; auch ἱ 
comp. ὀψίτερος, ῬΙαΐ, m. p.119.C.: supl. ὀινίτατοξ; 7 
Poll. 1, 69. —— als adv., Aen.,t. 23, 2. — } 
Dap. [4, 11, 9. 

ὀψτότης, nros, N, Berfpätung, Th. epl. 1, 17, 1% 
᾿ὀψπ ἔδων, vos, ὃ, (πέδη) der lange in geſſan 

gelegen hat, Men. fr. 376. 

6 ψέππλουτος, ον, ſpät reich geworden, Basil. 
ὄψεις, ως, ion. τος, ; (ὄψομαι) 1) ber Anblid, 

die äußere Erſcheinung einer Sache, πατρὸς. ὄψιν 

ἀτυχϑείς, ΤΙ. Pind.; ὄψει," von Amen Od. ατῷ τὴν 

ὄψιν, Pl. u. u; s öyıv ἔχειν, ε. Anblid gewähren, _ « 

Xen. — 2) das. Sehen, «) als phyſ. Thätigkeit, χοὐδὲν 

εἷς ὄψιν πλέον, Soph., att. Pr.; ; ὄψει χαὶ. ἀκοῇ, 

durch Sehen ımb Hören, Pl; εἰς, ὄψιν ἥκειν τινός, 
etw, erbliden, Aesch. ch. 213.; υπὸ τὴν ὄψιν τιϑέ- 
voı, vor Ban ftellen, Pol. ‚ λαμβάνειν, id.: ἐν ὄτψει 
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πάντων, vor Aller Augen, Lue.; dh. τῆς ψυχῆς, τῆς | 
διανοίας, geiftige Anſchauung, Betrachtung, Pl. A) 
Sehkraft, Xen., Pl.: plur. öweıs καὶ dxoat,id. γ) 
die „Sehe“, Pupille (κόρη), Pl. Aleib. 1 p. 133 A. 
B. — 3) das Angeficht, Gefiht, λεύσσειν ὄψιν, 
Soph.; εἶδον τὴν ὄψιν ἀστράπτουσαν, Pl. u. 31.: 
dh. εἰς ὄψιν τινὸς μολεῖν, ἐλϑεῖν, βαίνειν τ. dgl., 
vor's Angeficht fommen, fich zeigen 2c., Tr.; εἰς ὄ. ἐλϑεῖν 
auch Plut.; ὄψιν προσιδεῖν τινος, Plut.— 4) Auge, 
σας ὄψεις μαρᾶναι, Soph.; διπλᾶς ὄψεις ἀράξας, 
id.; db. ὄψει ἰδεῖν, 1].; ὄψις, βλεφάροις αὐτὴν ϑυ- 
ρῶσαι, Ken.; τῆς μιᾶς ὄψεως ἐστερήϑη,, ΡΟ]. u. A. 
-- 8) Sefihteprapl, Eucl. — 6) das Gefebene, dh. α) 
Geficht, Erſcheinung, ὄψεις ἔννυχοι, Aesch. u. |. Tr.; 
ὄψιν εἶδε ἐν τῷ ὕπνῳ, Hdt. u. d.,Pl. pol. p. 572 Β. 
8) das Schaufpiel, φοβερά, ἀηδής, Aesch., Pl. legg. 
p: 887 D. 
ὀψισμός, ὃ, (ὀψέζω) Beripätung, DH. 4, 46. 
ὀψισπορέω, ſpät fäen, Th. hpl. 8, 6, 5.; Ὁ. 
ὀψέσπορος, ον, (σπείρω) ſpät gefäet, Th. 
ὀψέτεκνος, ον, (τέκνον) ſpät Kinder befommend, 
Lye. 1372. [bend, τέρας, Il., Nonn. 
ὀψιτέλεστος, ον, (τελέω) ſpät in Erfüllung ge- 
ὀψίτερος u. ὀψέτατος, |. ὄψιος. — 
ὀψύτομος, ον, (τέμνω) ſpät beſchnitten od. ſpät 
zu beſchneiden, ἄμπελος, ΤῊ. epl. 3, 2, 3. 
öwirvyos, ον, (τυγχάνω) |pät erlaugt,Man.5,71. 
oWwipärns, Es, (φαίνομαι) ſpät erſcheinend, 
Ben: ſpät tragend, Th. "ἢ " 
ὀψτφόρος, ον, (φέρω) ſpät tragend, Th. epl. 1, 
— — eh ſpeiſekünſtleriſch, dom Ar- 
cheſtratos u. a. Schriftfift. fiber vie Kochkunſt, Ath. ὅ. 
ὀψοδεία, ἡ, (δέω) Speife- od. Fiſchmangel, Suid. 
ὀψοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Speifeteller, Phot. 
ὀψό-δουλος, ὁ, Slave von Xedereien, Eust. ' 
ὀψο-ϑήκη, ἡ, Speifebehälter, Suid. ᾿ 
ὀψολογία, ἡ, Rede od. Abhandlung von Speifen, 
Ath. p. 284 D.; Ὁ. [beind, Ath. p. 337 B. 
ὀψολόγος, ον, (λέγω, λόγος) von Speifen 'han- 
ὄψομαι, fut. zu ὁράω, W. ſ. ; 
ὀψομἄνής, &s, (μαίνομαι) toll nad ledern Spei- 
fen, Ath. p. 464 E. 5 
nad), Eust.. 
ὄψον, τό, (ἕψων eigtl. jede gefochte od. am Feuer 
zubereitete Speife, vgl. Ath. p. 277 A.: im Gegenſatz 
des Brotes, bh. a) übh. Zufoft zum Brot, db. im be- 
roiſchen Zeitalter gem. Fleiih, was man damals allein 
zum Brot zu efjen pflegte, Hom.: bon der Zwiebel als 
Zubeifje zum Trunf, DI. 11, 630.: o1bov ὀπτόν, Ar, 
Pl., Xen. u. A.: fomifch ἕξετ᾽ χόνδυλον ὄψον, Ὁ. i. 
ε. Fauftihlag als Zufoft, Ar. pax 123. b)-fp. im Ge- 
genf. Ὁ. Brot u. Fleiſch Fiiche, die Lieblingsipeife der 
riechiſchen Leckermäuler (vgl. Ath. p. 276 E.), Com. 
δ Ath. 3.; σίτου καὶ ὄψου, Pl. u. U. häufig; bb. 
ὄψον, ϑαλάττιον, Hipp: übh. jede leder zubereitete 
Speife, Delikatefje, Lederbiffen, Σικελικὴν ποικιλίαν 
ὄψων οὐκ alveis; Pl.; ὄψα καὶ τραγήματα, id. U. 
AU. ὦ Alles, was einer Sache höhern Reiz giebt, „Wür⸗ 
ze'', ὄψον λόγοι φϑονεροῖσιν, Pind.; πόνοι ὄνον 
τοῖς ἀγαϑοῖς, Leiden find Würze, Xen.; λεμῷ ὅσα- 
περ ὄψῳ διαχρῆσϑε, id. u. A. 4) der Markt, wo Die 
ὄψα verkauft wurden, δεῖ. Fiſchmarkt, Ar. fr., Ae- 
schin, in Tim. 65., Lex. 


ad. -μαγέα, ἡ, die Sucht da- | 


öwıouös — IT 


Swovowe ω, e. ὀψογόμος fein, Critias b.Poll.6,36. 
ὀψοψόμος, ὃ, (νέμω) der Aufſeher iiber Die Prei- 
ἘΝ Eßwaaren, bef. δὲν δι ὥς, Sophil. b. Ath. p. 


᾿ὀψο-ποιέω, Zutoft, übh. Speifen (leder) zuberei- 
ten, Plut.: ‚übte. λόγον, wirzen, Plut!: med. für ſich 
©». zubereiten, Xen., Dem, (v. Soldaten, „‚ablochen‘‘); 
ag ow., Kochkunft treiben, Xen. mem. 3, 14, 
. — Da, 
ὀψοποιεῖον, τό, Kochofen, Hesych. 
. ὀψοποίημα, τό, — 
ὀψοποιητικός, 3, zur Speiſebereitung gehöri 
Kod-, ἡ -χή, 850. τέχγη, Kochtumf, Arist. = 4 


ε 


ὀψοποιέα, ἡ, (-ποιέω) ledere Zubereitung der 


Speifen, Kocherei, Pl., Xen. u. X. — αν. 
ὀψοήοιικός, 3, — ὀψοποιητικός, ὄργανα, 
σχεύη, Kochgeſchirre, Xen.; τὰ ὀψοποιικά, Pl.: ἡ 
τῆ, sc. τέχγη, Kochkunft, Pl. ὃ. u. U. 
„ ὀψοποιός, 09, (ποιέω) Speifen leder beveitend ; 
ὃ, der, Koch, Pl., Xen. u. W.; σιτοποιὸς ἢ ὀψ., 
Xen.; oO. TE καὶ μάγειρος, Pl. 
ὀψοπόνος, ὃ, (movew) der Koh, AP. 6, 306. 
ὀψοπώλης, ου, ὃ, fem. -ὁπωλιες, ἡ, (πωλέω) 
Fiſchhändler, -vin: ἡ ὀψόπωλις, se. ἀγορά, διὥ- 
markt, Plut. Timo]. 14. — Dav. 
ὀψοπωλέα, ἡ, Fiſchverkauf, Fifhmarkt,Ath.p.6A. 
ὀψοπώλιον, τό, Ort, wo Eßwaaren verkauft wer- 
den, Cratet. ep. (-wAsiov?) ξ 
ὁψοῳ ἄγ έω, ledere Speiſen, δεῖ. Fiiche efjen, e. 
Ledermaul jein, Ar, Hedyl. δ. Ath. p. 345 A., Plut. 
ὀψοφᾶγέα, Lederei, Schlemmerei, Ath.; χαὶ 
ἀσέλγεια, Plut, j 
ὀψοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) a) der nur Zukoſt, δεῖ. 
Fiſche, fein Brot ißt, dh. Gutichmeder, Yedermaul, 
Ar., Com, u. A. δ, Ath. p. 346 sqq., Arist.w.4.: 
Beiw. des Apollon bei den Eleeın, Ath..p. 346 B. — 
ἜΝ ρα Xen. b) ὁ, e. Fiſchart, Opp.hal.1, 
141. A. ὀψοφάγρος u. ὀξυφάγρος.) _ 
000005, ον, (φέρω) Zufoft tragend, πένακες, 
Matro b. Ath, p. 135 D.; χέστη, σχεύη, Poll. 
ὄψων, @vog, ὁ, Speiſekorb, Hesych. 
Oywv, ὁ, fing. R., Alex. [p: 171. A. 
οψωνάτωρ, ρος, ὃ, das Lat. obsenator, Ath. 
ὀψωνέω, zur Zufoft 2c., δεῖ. Fiſche einkaufen, Ar. 
u. a. Com., Xen.: fprihw. Aelypoioı ϑύσας αὐτὸς 
ὀψωνεῖ χρέας, Plut.;d. 
ὀψωνης,οῦυ, ὃ, (ὠνέομαι) der zur Zukoſt Ein- 
faufenbe, δεῖ. der Fiſchkäufer, Ar. fr., Aleiphr. 1, 1. 
ET. ς, 3, (ὀψώγης) ben Einkauf der Fi- 
ide VeteelenD, τέχνη, Titel eines Buchs, Ath.p.228 C. 


ὀψωγέα, ἡ, (ὀψώνης) das Einkaufen zur Zufpeife, 
δεῖ. der Fiſche, Alex., Plut., DL, — Dav. > 2 

ὀψωγνιάξζω u. -έζω, Timarion, mit Proviant 
verforgen, DS. exc.: pass,, Pol., DS., DH. — Dav. 

ὀψωνιασμός, οὔ, ὃ, Verproviantirung, Beld- 
ftigung, Men.: Sold, Pol,DH.; τωνεσμός, ὁ, ver- 
wirft Poll. 

ὀψωγιοδόχος, ον, (δέχομαι) Speile aufneh- 
mend, σπυρές, Speifelorb, Poll. 10, 92. 

ὀψώνιον, τό, --- ὀψωνέα ‚bei den. ält. Schriftft., 
Ῥμού, : δ. Sp. Proviant, Beföftigung, Sold, Pol, (auch 
ö. pl.), DH., NT. (pl.) 


IL. 


II, π, πῖ, indecl., 16ter Budhft., als Zahlzeichen π΄ 
= 80, aber ‚vr = 80000 ; außerdem bedeutet es „fünf“ 


|H| = πεντάχις ἑκατόν. —= 500 ᾽ς. — Mundartl. 


Veränderungen: a) wechſelt e8 mit der media, πάλ- 


in, folgenden Bogen || = πεντάκις δέκα = 50, λω U. βάλλω τς, mit ber aspirata φ, θεῖ. 860]. W.ion., 


u 


’ ι 
5 \ 


3, 35. ἀμπέῖ. ἀμφί, πανός ἴ. φανός ufte., auch bei 
‚dem Dokiern, bet. ben Boten ae Ende eines vor 
einer Aſpirazion apoftrophirten Wortes behalten Die 
Joner πὶ δεῖ, 3, 95. ἀπ᾿ ἡμῶν 1ς., dagegen liebten Die 
Att. die aſpir. FF. vorzugemw. , σφόγγος fi σπόγγος 

᾿ς. δ) 2 wedhjelt bei den ion. Prof. mitz, in den Re⸗ 
Yativen u. Sragw., 3. B. χῶς, ὅχως, χοῖος it. f. πῶς, 
ὅπως, ποῖος. c) aeol.mu. u, 3. B. ὄππα, πέδας. 
f.öuue, μετά. d)aeol.u.dor. zu. τ, 3.8. neunef. 
πέντε, ὅπολάς f. στολάς, vgl. Ahrens dial. aeol. p. 
40. 6) zum. wechſelt = mity, 2: 5. in λαπαρός u. 
λαγαρός. 

᾿ πᾷ, πᾶ dor. f. πῆ, πη, Pind., Tr, Ar 
σᾶ, verk. aeol. 11. dor. $. f. πτπατήρ, πάτερ, Lex,, 

Herm. 3. Aesch. suppl. 857. δ᾽ 

πᾶα, lacon. f. πᾶσα, Ar. Lys. 595. 

ἸΙααμύλης, ὃ, e. ägypt. Gott, Crat. min. 

ITkanıs od. -ώπες, δος; ὃ, e Aegypter, Leuco 
fr. 1., Anton. Diog. . ' 

-Πάγαλα, τά, ε. Drt in Aften, Arr. Ind. 
zayavakıc, ra, das rum. paganalia, DH. 
Teyaoai, ai, Hafen Ὁ, Pherä inTheffalien, Hat., 

Dem.u..: adj.’ a) -σαῖος, ep. auch σήεος, 3, Hes. (als 
Beim. des Apoll.), ARh.; ἥρως, d..i. Safon, AP.: bei. 
-fem, -σηίς, (dos, ARh. Ὁ) -σητιχός, 3, κόλπος, 
Str.'c)-ovzns, ὁ, = ΠΤαγασᾶϊος #0A7r05, Philipp: Ὁ. 
Dem. 12, 5. 

Πάγασος, 6, a) e. Hyperboreer, Paus. Ὁ) dor. f. 
Πήγασος; dh. Hayaoıs Σρήνη, die Hippokrene, 
'Mosch. [fedonien, Pind., Hdt., Lue. 

Παγγαῖον, τό, gold- u. filberreihes Gbg in Ma- 

παγ-γέλαστος, ον, — Ὁ. [σἵᾳ., Epiph. 

παγ-γέλοτος, ον, ganz=, durchaus⸗, jehr lächer- 
ih, Pl., Luc. u. A. } 12, 97. 

Ζεαγ-γενέτειρα, ἡ, Almutter, Allerzeugerin,AP. 

παγ-γενέτης, 0v, 6, Orph., Nonn.; -γενέ- 
τωρ, ρος, ö, Orph., Allvater, Allerzeuger. 

παγγενής, ἔς, (yEvos) von allen‘ Gefchlechtern 
od. Arten, KS.; adv. παγγεγεί, Xanth. b. Suid,, u. 
-v7, Ael. na. 17, 27., Poll. 
πάγγεος, ον, (γῆ, γέα) die ganze Erbe umfaf- 
fend, ἅρμα, Orph. ἢ. 58, 8. fübtr. λογεσμός, Ios. 
παγ-γ ἑώργος, ον, als Landmann Alles pflegend, 
παγ-γήρως, ὧν, (γῆρας) ganz alt, Tzetz. 

παγ-γλύκερός, 3, allerfüßeft, Ar. Lys. 970. 

παγγλωσσέα, ἡ, Allzüngigkeit; Geſchwätzigkeit, 
Pind, 01.2, 87.; 9, [παράδεισος, ΚΒ. 

παγγλωσσίττ)ος, ον, (γλῶσσα) allſprachig, 

πάγ-γυμνος, ον, ganzınadt, Eust. [DC. 41, ὃ. 

παγγύναικέ, adv. (γυνή) mit allen Weibern, 

πᾶγεν, aeol. f. ἐπάγησαν, 3 pl. aor. pass. v. 

“πήγνυμι. [Chr.:'did, eine, Aret. 
πᾶἄγερός, 3, (πάγος) gefroren; eiftg ‚ falt, Dio 
πᾶγετός, ὁ, Eis, Reif, Xen, DS. u. U. — Dav. 
πἄγετωδης, Es, (εἶδος) eifig, froftig, Soph., 

Arist. u. A. 


ΚΑ 


m&yn,ep.f. ἐπάγη, 3207. pass. 8. πήγνυμε. ᾿ 

σε γη, ἡ, (στήγνυμι) a) Schlinge, bei. Fangſchlinge, 
Valle’ 2c., Hdt., Xen. u. W.: Fifcherreufe, AP. b) 
übte. Schlinge, Fallſtrick, Aesch., Hdt., Ael. Ὁ. Suid., 
Aristid, . ᾿ 

παγή οὗ. πᾶγ ἅ, ἡ, dor. [: πηγή.  . [Rom. 

πᾶγέδευμα, To, (-εὐω) Berftridung, Clem. 

πᾶγιδευτικό ς, 3; verftridend, LXX., NT., ΚΒ. 

πᾶγτγδευω, (παγές) in bie Falle loden, fangen, 
verſtricken, LXX., NT. 

mayuos, ὃ, (πήγνυμι) dicht, dh. ficher, feft, Daner- 
haft, ausdauernd, v Lebendem u. Lebl., σώματα -wre- 
ρα, feftere, derbere Körper ‚Luc. ; erſtarrt, id. ; δρα- 
μεῖν, συστῆναι -ὦτατοι, DC. 76, 12. ; πάγιον ἔχευν 
τὸν λόγον, d. i. für ſicher, zuverläffig halten (P1.) epin. 
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Ῥ- 984 D.; Τὸ π., das Feftftehende, Sichere, SEmp. 


— Ady. παγίως, λέγειν, διισχυρίζεσθαι, mit Be- 
ftimmtheit, Gewißheit, Pl., Arist. 
m&yts,tdog,n;(amyvuuı) a) Alles was feft οὗ. 


zuſaminen hält, bei. Schlinge, Falle, Fallſtrick Batr., 


Ar., AP., LXX.; fom. τοῖς ἄρτοις ἱστάναι παγί- 
δας, den Broten. Fallen ftellen ; danach haſchen Alex. 
b. Ath. p. 109 B.: übte. Lockſpeiſe, παγίδες τοῦ βίου, 
v. Hetären, Amphis δ. Ath. p.567F.; dh. Beiw. einer 
Hetäre, Lue.; v den Augen der Mädchen, AP, 5, 56.5 
δουρατέη, Ὁ. troiichen Pferde, ib. b) was feithält, 


AP. 6,5. 
πᾶγέωσες, ἡ, das Feſtmachen, Olymp. 


ἄγκυρα παγὶς νεῶν, Unter, ber bie Schiffe feithält, 6 


παγκαένυστος, ον, (καινέζω) ganz erneut, im- 


ner net, Aesch. Ag. 934. ; 
πάγοκἄκος, ον, ganz-, durchaus jchledht, το δ, 
ſchlinim, ἤμιαρ, e. ganz unglüdlicher T.,Hes.; ἔλαιον 
τοῖς φυτοῖς 7r., it ſehr ſchaͤdlich für Die Pflanzen, Pl.: 
in fittl. Bzhg, Theogn., Pl. u.%.; supl. -zexıöros, 
Soph., Eur., Luc. — Adv. -z&2ws, Aesch., Eur, 
παγ-κάκουργος, ον, ganz boshaft, Hesych. 
πάγ-κἄλος, ον, (3, Pl., Luc.) ganz- durchaus⸗, 
ſehr fhön, Ar., Pl., Luc. u. A. — Adv. -κάλως, Eur., 
Pl. u.'%. — I) n. pr., DL., AP. | 
mayzaoneıe, n, Eur. fr. 904 N, u -καρπέα, 
ἡ, a) Sammlung od. Miſchung von allerlei Früch⸗ 
ten, ,, Tutti frutti“, Antiel. δ. Ath. p. 473 C.; θυσία, 
von allerlei Sritchten, Soph. fr., Eur. fr., Inser. b) e. 
Kuchenart, Mendes. b. Ath.p.648B.; aud) μελιτοῦτ-- 
τα z., Th. hpl. 9, 8, 7.; Ὁ. : . 
πάγ-χαρπος, ον, bon od. mit allerlei Früchten, 
an allen Früchten rei, χϑών, Pind.; ϑύματα, Soph.; 
γονὴ 7., alle möglichen Früchte herborbringend, (P1.) 
Ax. p. 371 0.; δάφνη, fruchtreich, Soph. — 2) ὁ 7., 
Safflor, chamaeleon niger, Diose. 
ἸΙαγχάστη. ἡ, e Kebsfrau Aleranders Ὁ. Gr., 
Ael., Luce. (wo [αἴ Tazary.) ὶ 
παγκατάμικτος, ον, (χαταμίγνυμι) aus οὗ. 
mit Allem gemifcht, Philox. Ὁ. Ath. ῥ. 648 Β. 
παγ-καταπύγων, verft. zarte, Ar. Lys. 137. 
παγ-κἄτάρατος, ον, ganz verwünſcht, Ar. Lys. 
588. 60 1559. 
παγπκευϑής, &s, (22040) ganz verbergend,Soph. 
παγχλᾶδέα, ἡ, (xAados) bei den Ahodiern Die 
Zeit, wann der Weinftod gefchnitten ward, Lex. a 
πάγ-κλαυστος, ον, Od. -χλαυτος, a) fehr be- 
weint, =zu-bemeinen od. zu beffagen, Aesch., Soph. 
Ὁ) act. ſehr weinend od. Hagend,Soph.Ant.825. Tr.649. 
πάγΞ-ξλειτος, ον, allberühmt, Castorio Ὁ. Ath. 
p. 455 A (n. Conj.), Christ, pat. 579 (-vros, vulg.). 
Παὰγκλέων, οντος, ὁ, e Athener, Lys. 
παγπληρία, ἡ, ganze Erbſchaft, ganzes Vermö— 
gen, Soph. fri, Eur., Lye.;d. 


πάγ-κληρος, ον, 1) bas Ganze erbend, Univer- ° 


jalerbe. — 2) ganz geerbt, δόμοι, volle Erbſchaft des 
Hauſes, Eur. Ion 1542. N 
᾿ παάγπτξοιγνος, ον, Mllen gemein, -gemeinfam, 
Pind., Tr. — Adv. -vos, Man. [Opp. e. 4, 21. 
πὰγ-κοέρᾶνος, ον, allherrichend, aller Herr, εἶπ, 
παγδοίτης, ov, 6, (κοίτη) der Alle zur Ruhe 
a Soph. Ant. 805.; ϑάλαμος Ὁ. Grabe, 
ib. 798. 
παγπκόνττος, ον, (%ovio) ganz beftäubt, ἄεϑλα, 
‚Kämpfe, um die. man die Mühen aller Kampfarten er- 
duldet bat, Soph. Tr. 504. [Orph. h. 33, 20., ΚΘ. 
Tr@y-»60wvog, 3, von, mit od. in der ganzen Welt, 
πάγπρανον, τό, thapsit, Thapfia, Diose. 
παγκρᾶτής, ἐς, (zoaros) a) allgewaltig, all- 
mächtig, allherrſchend, Pind.,Bacchyl.,Tr.,Ar. b) Affe 
od, Alles Uberwindend, φονεύς, Aesch. Ag. 1632, 


. — 
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1214 ἐπὶ Παγχράτης — 
ΠΠαγχράτης, ους, 6, N. mehrer Berf., Ath, 
Lue. u. A. [alleiniger Beſitz, Philo. 
παγχρᾶτησέα, ἡ, Allgewalt, alleinige Gewalt, 

παγχρᾶτιάζω, bie Uebungen des παγκράτιον 
ob. des παγχρατιαστής treiben, Pl., Or. u. X. 
nayxgärtıaarng, οὔ. ὁ, Bankratiaft, ber das 
παγχράτιον treibt, Com, Er n A. — Dav, 
παγκρᾶἄτιαστικό ς, 8 , zum Bankratiaften ge: 
börig, τέχνη, Pl., SEmp.: der fih auf das παγκχρά- 
τιον berftebt, Arist., Gal. — Adv. -κῶς, Poll. ? 
.neyxodrıov, τό, (παγχρατής) a) Gefammt- 
kampf, e. Leibesübung, die das Ringen (πάλη) u. den 
——— (πυγμή) zugleich in ſich faßte, Pind., Ar., 
P], u. U.; πάνχρατιν f. παγχράτιον in e. Iofifchen 
Inſchr. b. Fellows Lycia 2 p. 312. b) scilla maritima 
radice rubra, Diose. 
} ar c, a) e. Rhetor, 8) e. Kochkünſtler, 
ul 
j παγ-χράτιστος, 3, ber alfbefte, Panl. Sil. 
—— — ö, der Alfberricher, KS.: adj. -0oı- 
χὸ ς, 3 ‚ benfelben ‚betreffend, fp. ΚΒ. 
πάγεκρεας, ἄτος, τό, a) die Gekröſedrüſe, Arist, 
Gal. Ὁ) Spottname des Steptifers Pyrrhon, DL. 
Παγκρέων, ovros, ὃ, e. Schiller des Ariftote- 
les, DL. [Aesch. suppl. 704. 
παγκρότως, adv. (ρότος) mit vielem Geräufche, 
πάγχρυφος, ον, (κούπτωλ) ganz verborgen, Κϑ. 
παγχτήμων, ον, σ. ογος, (ἀτῆμα) Alles befiz- 
zend, ΟἹ. Al. 
παγκτησία, ἥ, ‚Sefammt-, Allbeſitz, Poll. 10. 12. 
ı παγκύνιον, τό, e. Art Seegras, das e. den See- 
hunden töbtliches Gift ausſchwitzen fol, Ael. na.14,24. 
πάγ-κῦφος, ον, gam krumm, ala, ber heil. 
Delbaum auf ber Burg ὁ. Athen, weil er krumm u. 
niedrig war, Ar. fr., Lex. 
ΠΠαγξανοΐέ, οἵ, Volk nördlich ὁ. Kaufafos, Str. 
πάγ-ξενος, ον, allen — od. Gäſten hold, 
πάγξενγα, als adv. ‚ Soph. fr. 68. 
πᾶγό-λῦτος, ον, gelämohen, ὕδωρ, geihmol- 
jenes Eiswaffer, Herod. b. Ori 
πᾶγοπληξίέα, ἢ, — Froſtſchlag, Läh— 
mung durch Froſt, Apsyrt. 
πᾶγος, ὁ, (πήγνυμι) 1) [εἴτε Bergipite, Felſen— 
fpiße, =Elippe, Od.; ἀπάνϑρωπος, Aesch. : itbh. Berg, 
Hügel, Erbhügel, Hes., Pind., Tr., Lue. u. U; ins⸗ 
δεῖ. π. ρειος, Aesch. gew. Ἄρειος π., |. ἄρειος; 
pl. ἐν 4oelorg πάγοις, Eur. — 3) Alles was feſt © 
fteif a geronnen c. ift, db. a) Eis, Neif, ὃ 
auch pl., πάγου χυϑέντος, Soph., Pl;; auch Froſt⸗ 
eek Aesch,, Pl., Pol. b) Haut oben auf der Milch 
2c.,Schol. Nie. c) ἁγγνίτης ἁλός, Ὁ. Seeſalz, Lye. 134. 
14 ἄγος, ὃ, ε. Berg unweit Smyrna, or. δ. Paus. 
Παγουρέδαι, of, erdichteter Bolfsir., Luc. 
wäyovgos, δ᾽, €. Meertrebs, wabrſch gemeiner 
Taſchenkrebs, Ar., Timocl., Arist. u. A.: ὁ. Fluß: 
frebien, Geop. 2, 18, 8... 5, Lye. 419 Ὁ. alten Phönir, 
deſſen Haut berſchrumpft iſt. 
παγόω, (πάγος) — gerinnen laſſen, Chrys. 
Πάγραι, ai, Θι. Syriens am Amanos, j. Pa- 
gras, Str. [Toten Kilikiens, Arist. 
παγρεύς, ἕως, ὁ, N. des Nordwinds bei den Mal- 
πάγρος, ὅ, = φάγρος, Arcad. 
ITayyale, ἡ, fabelhafte, im ſüdl. Ocean gelegene 
Snfel, Str. u. 4. 
παγ-χἄλεπος, ov, ganz οὗ. fehr ſchwer, * 
—— läſtig ᾿ς, Pl. Xen. — Adv. -λέπως, 
dixsog, b. Tr. πάγχαλκος. ον, * 
ΝΣ "fapfern, Od.: übte, v. Menfchen, II. ARH, 
zayyäons, (χαίρω) a) ganz ob. allerfreuend, 
Fa δ. Amm. Mare. 17, 4, 22. b) pass. ganz er⸗ 
freut, Sp. — ID Hayzdens, ovs, ὃ, n. pr., Inscr. 


παϑογνὼμ IRdE 


’ 


may-gooros, ov, ΜΝ — möglichen Futter, 
nahrungsreich, σῖτα, Soph. ἢ “ 
) wayggücınos, ΟΠ ΞΞ * folg.; adv. Ξέμως, 
Eus [6rauchbar, Ar’, Xen. 

mäy-gonaros, ον, durchaus⸗, zu Allem gut od. 

drang ριστος. ον, ganz gefalbt, Soph. Tr. 658 

mwabrte verdorb. 28). [Farben, bunt, ϑέαμα, Syn. 

π Ὕχροος, ov, 3163. -χρους, ovv, (χρόα) bon alfen 

παγ-χρύὕσεος, ον, D.,h.Hom.;Hes.,u. πάγχοῦυ- 
σος, ον, ganz golden, bon gebdiegenem Golde, va- 
χος, δέρας, das goldne Bließ, Pind., Eur.; λάφυ- 
ρα, 8 Soph. ; οἶχος, Ar., Luc. 

πάγχρως, ara ΞΞ — πάγχροος, 'Syn.p. 114 B. 

πάγχὕ, adv. (πᾶς, πᾶν) ion. u. Ὁ. πάνυ, 
ganz, ganz u gar, gänzlich, Hom., Pind., Aesch., 
Ip. Ep., auch App. εἶν. 2, 2. Syr. 24.: verft. μάλα π᾿ 
TE. μάλα, a. λίην, Ina, Hom.. Hes. 

näyo, conj. aor. pass. zu πήγνυμι. 

πᾶγώδης, Es, (πάγος) = παγετώδης, Th., 
Geop. aus, 

Παγώνδας, ὃ, bot. n. pr., Pind., Thnc., Xen., 

ITadetoı, οἵ, e. indiſches Nomabenvolt, Hat. 

‚ITada ογὸς (od. -«y00s), ὃ, e. Küſtenfluß in Per- 
fi8, Arr. 

παδάω, dor. fl. πηϑάω, παϑῆ dor. f. πηδᾷ, 
Söphr. fr. 46 Ahr; ; πάδη imper. dor. f ande, Ar. 
Lys. 1313. 

Παδόα, ἡ, der nördl. Arm des Pabus, Pol. 

Πάϑδος, ὃ, Fl. in Oberitalien, j. Po, fonft "Hoı- 
δανός. Pol., Str. 

πάδος, ſ. πηδόν. 

ΠΠάζαλαι, ai, Θι. in Andien, Arr. Ind. 

nädelvo, (πάϑος) in Leidenſchaft fegen,raroa- 
yuora, d. i. iebendig darſtellen, DH. de Thue. iad. 
23.: gew. med., in Leidenſchaft⸗, in heftiger Bewegung 
fein, dieſe in Handlungen, Reden od. Gebehrden aus- 
drüden, δεῖ. 6. Rednern, Schaufpielern u. plaft. Künft- 
fern, DH., Plut., AP. u. 4. 

nase, ᾿πᾶϑέειν, ep. aor. Ὁ. πάσχω. 

πάϑη, ἡ, --α- πάϑος, Leiden, Schmerz, Ungtic, 
Pind., Hdt., Soph., Pl, Luc.u. W.; τῶν ὀφθαλμῶν, 
Blindbeit, Hat. 2, 111.: Seefenleiden, Hipp. 

πάϑημα, τό, —— a) jedes beſ. üble Be⸗ 
gegniß, Leid, Ungfüc, Unheil 2e., auf Ὁ. Gemith - 
od. Seelenleiben Gram :c., Hdt., Att.: δ, Krankhei— 
ten, Pl., Plut., v. Hipp. auch Krankbeitsſymptom b) 
Baifieitä, leidender Zuftand, Lage, Stimmung u - 

‚ Xen. ce) Begegniß üibh., Greignif, Vorgang, ov- 

— παϑήματα, Pl. ὅ. u. A.; Erſcheinung, Arr. 
(aeol. dat. pl. -μάτοις, Eust.) — Dat. 

παϑηματιχό 5,3, fähig zu leiden, zu empfinden 
2c., Iul. — Adv. And SEmp. P. 2, 100, [Arist, 

πάϑησι ἢ (rdoyw) das Leiden; Pafſivitat 

— 3, a) zum Leiden ob. Empfinden ge⸗ 
ſchickt, der Enipfinbung fähig, fiir Eindrücke empfäng- 
lid, ψυχή, Pl., Arist. b) patbetifch, gefübt-, affeftvoll, 
Arist. ὁ) passivus, palfiv, τὰ παϑητιχό, verba pas- 
siva, Gr.: auch bisw. — medial, Gr. — Adv. -χῶς 
in Bhtg a), Plut., SEmp. ; in Bdtg b), λέγειν, Arist. 

πᾶϑητός, 8, (πάσχω) --- Ὁ. bg. a), Arist., Plut., 
SEmp.: dem Leiden ausgelegt, KS. 

rasirsvowaı, Π zu mwibdernatürlicher Unzucht 
hingeben, AP. 11, 73.; Ὁ. 

πᾶϑῖχός, 3, (πάσχω) ber fich leidend verhält, 
vorzugsw. ber fich zu widernatürl. Unzucht brauchen 
läßt (nur im Lateiniſchen pathieus). 

Hayuırızov le ‚= ®$arvırıxoöv or ‚Ptol. 

πάϑνη, ἡ, gem. 8.1 } "Rep Krippe, Geop. ‚15, 4. 

πἄϑο-γνωμικός, G KR - vauovixög, 3, 
die Kenntniß des Leidens ob: der Krankheit zc. betreffend, 
darin geſchickt, Med, 


Bi 


\ 


παϑοχράτεια, ἡ, (ἀρατέωλ) Beherrfhung der Lei⸗ Apollon, einen Sieges⸗ ob. Kriegsgefang 
KA ee (hen, LXX. od, ſingen, Aesch., Xen. u. W.: aud) med. b. DC. 


denſchaften, LXX. 


“ παϑοχράτεια — 


. παϑοχρατέομαι, med,,bie Leidenſchaften beherr⸗ 


παϑοκρατορέα; ἡ, = παϑοχράτεια, los, 
ι. πᾶάϑοκτόνος, (κτείνω) Leidenichaften ertödtend, 
; [od. handeln, Mant. Gal-— αὐ. 


πᾶϑολ ογέω, (λόγος) von Krankheiten fprechen 


πᾶϑολογικὸς, 8, Ὁ. denkeidenichaften handelnd, |_ 
i Inser. 


Stob.; ἡ -γική, sc. τέχνη, Wiſſenſchaft, die von den 
Krankheiten handelt, Bathologie, Med. Ὁ. 
πᾶ ϑοποεέα, ἡ, Erregung der keivenjchaften,Med.; 
πᾶϑοποιός, 09, (ποιέω) Leidenſchaften⸗, Krank⸗ 
heiten erregend, Med., KS. ς 
-πᾶϑος, εος, τό, (πάσχω) 1) Alles was man er- 
leidet, an Körper u. Seele erfährt, wodurch man affi- 
εἶνε wird, was Einem begegnet, jow. Gutes ala Schlim- 
mes (Doc) ö. Letzteres) , u. der Dadurch hervorgerufene 
Zuftand; DH. insbef. 1) Begegniß, Erfahrung , Ereig- 
niß, Vorfall (fofern es Imdn trifft), ἀνϑρωπήια πά- 
den, Hdt,; τὰ ἐν τῷ ᾿ἀνθρωπίνγῳ. βέῳ πάϑη, Pl. 
u. ὅ1.: bei. unglüdliches Ereigniß, Mißgeſchick, Unglüd, 
Att.; πάϑος πάσχειν, Ὁ. einer Niederlage, Hdt.; συμ- 
φορὰ πάϑους, vd. der Bernihtung e. Heeres, Aesch. 
— 2) dv. Körper, jede (ſchädliche od. heilſame) Affici- 
rung befjelben od. Veränderung in bemjelbeit, Hipp. ; 
θεῖ. förperl. Leiden, Schmerz, Krankheit, Gebrechen, 
Berlegung ujw., Hdt., Aıt.; For, Hdt. 2, 133.; ἀγή- 
χεστόν τινα πάϑος ἕρδειν, 6. unheilbares Leid an- 
thun, euphem. f. töbten, id. 1,137. — 8) Ὁ. der Seele, 
Stimmung, Affekt, Gefühl, jede Leidenſchaft, jofern Die 
Seele ine. unfreien, leidenden Zuftand verſetzt wird, 
dh. Ὁ. Liebe, Haß, Abfcheu, Kummer, Sram, Trauerzc., Pl. 
u. U. — 4) Ὁ. Dingen, von irgend weichen Begegnij- 
ſen u. Beränderungen an denſelben, was irgend an.od. 
mit denjelben vorgeht, τὰ περὶ τὸν οὐρανόν TE zei 
τὴν γῆν πάϑη, die Ereignifje od. Erſcheinungen am 
Himmel od. auf ber Erde, ΡΙ.; οὐράνια, id., Arist, — 
5) als τ, t. αὐ δὲν Khetor, «) Reizbarkeit, Gefühl, Kunft- 
gefühl, opp. ἐπεστήμη, DH. 3) affektvoller Ausdrud 
in Sprache οὗ. Bortrag, ſchriftiiche od, mündliche Dar- 
ftellung ber Leidenjchaft, DH., Plut. u. 31. 5 dh. πάϑος 
ποιεῖν, eine jolhe Darſtellung machen, darauf ausgehn, 
Arist. b) der Grammatit, Flexion, Dekiinazion, Kon- 
jugazion 2c., Gr. ; 
Παιάν, &vos, ὃ, ion. U. ep, Mlaıywv, ονος, ſp. 
“Παιών, vos, Paan, Päon, der Arzt der Götter, dh. 
der Heilgott, U. Pind.; dh. aunovog γενέϑλη,, die 
Aerzte, Od. b) nad Homer — Apollon, Tr., Ar., Pl.: 
dh. der Arzt — Netter, als Beiw, anderer Götter, 
Orph., Hesych. — Als appell. 1) Retter, Befreier, 
Exldjer, ὦ ϑάγνατε π΄., Aesch. ; ϑάνατος παιὰν ἔλϑοι, 
Eur. — 2) der Päan, urjpr. wol ὁ. kurze Gebetformel, 
die zur guten Vorbebeutung, bei dem Beginn einer 
wichtigen Handlung im Chore vorgetragen wurde (Har- 
tung 3. Bind. 4 ©. 167 ff.), dann e. feierlicher, viel- 


jtimmiger, an den Apollon gerichteter Öejang, zur Net. 


tung aus Noth od. Abwendung von Gefahren, Soph. 
OT.24.; dann Lobgeſang nach Abwendung e. Unglücks, 
‘ Soph., Eur., Xen.: übh. feierliher Geſang, an eine 
Gottheit, ᾿Ερενύων, Aesch.: Zubel-, Sieges- , Tobge- 
fang, Danklied PL. 1, 473. 22, 391.5 ἁλώσιμος, auf 
bie Einnahme Thebens, Aesch., Xen.: fom: vom 
Schmerzruf des geblendeten Cyflopen, Eur. Cycl. 660: 
Schlachtgeſang ‚vor od. während der Schlacht, ἐξῆρ- 
x πεατᾶνα, Xen., Plut. u. A. — 3) Κρητῶν παιήο- 
ves, Päanenſänger bei den Kretern, h. Hom. — 4) 1. 
ber Metrik, 7. σαιών. ΐ 
Παιανέα, ἡ, auch Tarvaviaı, αἵ, Inser, (8. Keil 
Rhein, Muf. 1859 p. 525), Demos der pandioniſchen 
Phyle, dh. Ew. ὁ -veds, Hdt., Or 


‚Or. 
παιανέξω, einen Päan, Lobgefang ‚ bei. auf den 


Δ 


u ' ἱ 


παιδαγωγός. Δ % 1215 
anftimmen 


[4 


παιαγῖκός, ὃ, vom Päan, zum Päan gehörig, in 


‚ feiner Art, ἰδίωμα, ἐπίρρημα, Ath. p. 696 E. 


“ανάνιον, τό, [εἴτε St. Aetoliens, Pol. 
Haıdvıos, ὃ, e. olymp. Sieger, Paus. [Sır. 
παιᾶνισμός, ὃ, Anftimmung eines Päan, DH., 
παιᾶνιστής, οὔ, ὃ, dere. Päan Anftimmende, 
[bend od. dichtend, Apoll. Dysc. 
παιανογρᾶφος, ὃν, (γράφω) e. Päan ſchrei— 
σαι 
[Schol. ἢ. 
παιγμονή, ἡ, Sp. u παιγμός, ὃ, ΞΞ- παιϑδεί, 
παιγμοσύνη, N, Ξ-Ξ- παιδιά, Stes. fr. 50 B. 


παιγνιά, ἡ, (παίζω) a) Spiel, Scherz, Spaß, 


Spott, Hat., Plut. u. 3]. b)= ἑορτή, Ar. 5 700. 
χαιγνεαγράφος, ον, (γράφω) jherzhafte Ge— 
dichte ſchreibend, Ath. p. 638 1). 
παιγνεάζω, (παιγνια) spielen, ſcherzen, Sp. 
παιγνεήμων, ον, gen. ογος, (παιγνιά) 
ſcherz⸗ Ipaßhaft, Hidt.2, 
γνήμων, Gr. 
παιγνικός, 8, —nalyvıos, RS. 
παίγνιον, τό, (allow) a) Spielwert, zeug, Pl., 
Luc, u. X. . Ὁ) übh., woran man 116) ergötzt, dh. vom 
Woaffentanze, Κουρήτων Evonkte παίγνια, Pl, Ar.: 
dh. = deliciae ‚ von Geliebten, Ar., Plut.; Ὁ. der Ko- 
mödie, ὅσα περὶ γέλωτά ἔστι παίγνια, Pl.: ſcherz⸗ 


γμα, τό, (σκαίζω) das Spiel, λωτοῦ, Flöten- 
fpiel, Eur. Bacch. 100. 


173.; supl., Suid.: au) zaı- ᾿ 


haftes Gedicht, fröhlicher, heitrer Gefang, Euphro, ὦ 


Pol., AP. u. A.; auch Ὁ. Cifadengefang, AP. 7, 196. ; 
Ὁ. Mimen, Plut. m. p. 712 E. c) Spiel, Scherz, Luc. 
as. AT. 4) χακὰ παίγνια, von den betrügerijchen Ae- 
gyptiern, Theocr. 15, 50. : 
παέγνεος, ον, zum Spiel od. Zeitvertveib Dienend, 
παιγνιώϑδης, ες, (Eidos) ſcherzhaft, Ipaßhaft, 
launig, λόγοι, Plut.; τὸ -ὧδες, Scherzhaftigkeit, mını= 
teve Yaune, Xen,; πρὸς -δέστερον ἀφιξόμεϑα, id. 
symp. 2, 26 — Adv. -ωδῶς, Schol. Ar. 
παιδᾶγωγεῖϊζον, To, Aufenthalt eines πταεδαγω- 
yos, Schule, Dem., Plut. 
παιδᾶγωγέω, ε.. παιδαγωγός jein, Kinder, 
Knaben οὗ. 08. junge Leute leiten, erziehen, unter- 
richten, Pl,, Plut. + m.inf., πεπαιδαγωγημένος ἀχκροῦᾶ- 
σϑαι, erzogen zu..., Plut. Ant. 10.: wie e, Knaben: 
führen, leiten, γέροντα, Soph. fr., Eur.: übh. gehö- 
rig einrichten, anordnen, παϊδαγωγηϑεῖσα πόλις, 
Pi.; συμπόσιον ὁμιλίᾳ παιδαγωγηϑέν, id.; ὁμιλίᾳ 
τὸν πότον, Plut.; πάϑος, zügeln, Plut.: m. jädl. 
Subj.,zo ϑέαχτρον π. τὰ 79, Muson,; vgl. Luc.Tira. 
13. — Adj. verb. -γητέον, ΚΒ. — 2) folgen, παῶ- 
gehen als Lehrer, ἐπαιδαγώγουν ὅπῃ ἤεσαν, Pl.pol. 
p- 600 F. Ale. 1 p. 135 D (wo fut. med. in pass. 
Bdtg). — Dav. | Al 


[Al. 
παιὸδγώγημα, τό, pädagogiſches Verfahren, Ὁ]. ἡ 
’ ce Υ 1. = 


nerd&yoynoıs,n, — d. folg., ΟἹ. 
neıdäywyie,n, ((γός) das Führen, Leiten, Un- 
terrichten u. Erziehen eines jungen Menfchen, übh. das 
Führen, Unterweifung 2c., Pl., Plut. u. %.: Pflege, 
Krankenpflege, Eur. Or. 883.: Wartung der Pflanzen, 
Plut. m. p. 2E. 4 
παιδᾶγωγιεκός, 3, das Erziehen od. Unterric)- 
ten 2c. betreffend, Plut.: sc. λόγος, Titel einer Schrift 
des Kleomenes, DL!: ἡ -γικῆ, sc. τέχνη, Erziehungs- 
funft; τῶν νόσων, Krankenpflege, Pl. — Adv. -yı- 
κῶς, Plut.; dv.“ 
παιδᾶἄγωγός, ἐν, (παῖς, ἄγω) Knaben führend, 
als subst. eigtl. der Sklav, der die Knaben aus bem 
Haufe der Eltern in die Schule od auf den Turnplatz 
u. wieder nad) Haufe führte, Hdt., Eur., Xen. u. : 


übh Auffeher, Erzieher, Lehrer der männl. Jugend, 


Pl. u. %.: übte. auf den ver Imdn zu etw. amleitet, 


—4 > δ 


[AP. 12, 212. 


ı 
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παιδαριεύομαι — παιδίον * * 


NG Sn 


etw. lehrt, βασιλείας, Plut. Arat. 48.; διδάσχαλος, παιδευτής, οὔ, ὁ, (παιδεύω) Erzieher , Lehrer, 


καὶ zu. τυρανγέδος, id. Galb. 17. 
παιδᾶαρϊεύομαι, ſich findifch betragen, Stob., 
‚, παιδάριον, τό, dm.d.zeis,a) Knäblein, Bürſch⸗ 


fein, πα Gr. größer u. älter als zaıdlov, Ar., Xen. | funft, Pl. — Adv. 
u. A.: jelten v. Mädchen, Men., Hyp. δ. Suid.; im 


pl. Kinder (0. Knaben u. Mädchen), Ar.: ἐκ παιδα- 
olov, von Kind auf, Pl.; &x μικροῦ παιδαρίου, Dem.: 
übtr. „Kind’ = einfältiger Menſch, Ar. παρ. 821. b) 
junger Sklav, Callix. δ. Ath. p. 200 F. 
᾿ς  naıddoloxos, ὃ, = παιδάριον, Hel.5,14,KS. 
παιδᾶρϊωώδης, ες, (σεαιδάριον, εἶδος) a) nad 
Kinder Art, d. i, findifch, unverftändig, Nicoch,, Pol, 
u. A.: supl. -έστατος, Pol.exc., Longin. b) was für 
Kinder paßt, παιδαριώδη καὶ ῥάδια, Pl.— Adv, 
-ωδῶς, Pol. |Pyth. 31. — Dav. 
παιδαρτάω, = νουϑετέω, e. Pythag. W., Iambl. 
παιδάρτησις, ἡ, pythag. W. f. νουϑέτησις, 
Iambl. Pytk. 101, 
παιδαρύλλιον, τό, = παιδάριον, Κα. 
παίδδω, παιδδωάω, naıddwav, lacon. = 
παίζω, παιζουσῶν, Ar. Lys. 1313, 
παιδεία, ἡ, (παιδεύω) 1) Erziehung u. Unter> 
richt des Kindes, Aesch., Ar., Xen. u. A.; pl., ἐν 
παιδείέαις, Thuc. 2, 39.: übh. Bildung, Ausbildung, 
des Körpers u. des Geiftes, Pl. u. A. Ὁ) der beftimmte 
Cyklus Ὁ. Wiffenfhaften, in dem die Jugend unter- 
richtet wırrde, Arist. u. W.; “ακωγική, was zur Bil- 
dung ber laton. Jugend gehört, Pl. ὁ) die Literatur 
eines Volkes, Wiffenihaft u. Kunft, infofern es Unter- 
richtsgegenftäude find, Ελλήνων καὶ Ῥωμαίων, Hdn.; 
“Ἑλληνική, Plut. — 2) übtr. ἃ) auf das Ziehen u. die 
Behandlung der Pflanzen, Th. 8) στερρὰ π., Ὁ. Ge—⸗ 
burtsſchmerzen, Eur. IT. 205. y) im chriſtl. Sinne v. 
den göttl. Züchtigungen, Prüfungen, NT. 9) πλεχτὴ 
Aiyvrrov τε., Ὁ. den Segeln, nad) X. Ὁ. den Tauen, 
als Erzeugnifjen der ägypt. Snduftrie, Eur. Tr. 128. 
— 3) Jugend, a) Jugendalter, Kindheit, Theogn.; ἐκ 
παιδείας, von Jugend auf, Lys. 20, 11. b) = junge 
Leute, Kinder 2c., Luc. am. 6 
᾿ς παΐίδειος, beffer τεῖος, ον, (mais) Kinder od. 
Knaben betreffend, ὕμνος, auf e. Knaben, Pind.; χρέα, 
Kinder- od. Knabenfleiſch, Aesch.; τροφή, Pflege des 
Kindes, Soph.; ἀγλαΐα, Ὁ. Knabeuhaar, AP.; μάϑη- 
μα, τς, Pl. , 
σπιαιδεραστέω, e. παιδεραστής ſein, Kunabenliebe 
treiben, Pl., Plut. u. A.: einen Knaben lieben, Luc. 
παιδεραστῆς, od, ὃ, (ἐράω) der Knaben Lie— 
bende, gew.im ſchlimmen Sinne, Kuabenfhänder, Ar., 
ΡΙ., Luc. u. X. — Dav. 
παιδεραστέα, ἡ, Knabenliebe, Pl. 
παιδεραστιχός, 8, den παιδεραστής οὗ. die 
σαιδεραστία betreffend, Luc. de dom, 4. [601 Β. 
παιδεράστρια, ἡ, Kunabenliebhaberin, Ath. p. 
παιδο-έρως, ὠτος, ὃ, a) = παιδεραστής, Te- 
lecl. b. Poll. 3, 1. Ὁ) e. Pflanze, Ξε ἄχανϑος, Bä- 
rentlau, Diosc., Paus..; b. Nie. σεχιδὸς ἔρως. e) eine 
rothe Farbe zum Schminfen, Alex., Ath., Ael., Al- 
eiphr.— U) n. pr., Inser. 
παίδευμα, τό, (raıdevw) 1) das Erzogene, Un- 
terrichtete; dh. Zögling, Lehrling, Schüler, auch pl. f. 
sing., Eur., P].: δ, Thieren, Eur. Andr. 1101. , poet. 
b. Plut. m. p. 98 E. — 2)'Yehre, Unterricht, Wiffen- 
ſchaft, Soph., Xen. u.4.: Ὁ. Thieren, Long. 1, 31.— 
3) Bildungsftätte, Soph. fr. 779 D., vgl. Ὁ. folg. b). 
παίδευσις, ἡ, (παιδεύω) a) das Erziehen, Leh- 
ren 2c., die dadurch gewonnene Bildung, Hdt,, Ar., 
Pl. u, A. 0) Bildungsftätte, Thuc. 2, 41. 
παιδευτέος, 3, adj. verb. Ὁ. παιδεύω, Pl. 
παιδευτήριον, To, Ort, wo unterrichtet wird, 
Bildungsftätte, Schule, DS., Str. u. 4. 


[KS.; v. | Pl., Plut. u. A.: Züdhtiger, NT. 


-“παιδευτικός, 3, zum Erziehen, Unterrichten ge- 
börig, Pl., Plut.; ἡ -τεκή (sc. τέχψη),, Exziehungs- 
N -τικῶς, Poll., ΟἹ. Al. ᾿ 
παιδευτός, 3, was angelehrt werden kann, ἀρε- 
τή, Pl. Prot. p. 324 B. LET 
παιδεύτρια, ἡ, Erzieherin, KS. 
naudevo, (παῖς) 1) e. Kind ernähren ; aufziehen, - 
Soph. fr. 433.: im med. Nausier, δ, Ath. p. 325-E. 
— 2) gew. d. geift. Nahrung, Pflege, ὁ. Kınd erzie- 
hen , unterrichten, bilden 2c., τενά, Eur., ῬΙ. u. ϑί.: 
dann ühpt bilden, unterrichten (ohne Rückſicht des Al⸗ 
ter), τοὺς πολίτας, Pl. u. A. dh. πεπαιδευμένος, 
ὁ, ber Gebildete, Umterrichtete, Kundige, Pl. u. W.; 
τινὰ κακὸν παιδεύειν, zu einem Schlechten heran: 
bilden, ſchlecht erziehen, Soph.; γυναῖκας σώφρο- 
vag, Eur.: εἰς οὗ. ἐπέ τι, zu etw., Xen., Pl.; ἔν zıvı, 
Pl.; m. bloß. dat.,id, pol.p.430 A.; περέτε, in etw., 
Xen.; πρὸς τε, zu etw. , id.; m. inf., ἐμὲ στρατη- 
yeiv, zum Feldherrn, id., Pl.: m. dopp, ace., Imdin 
etw. anbilven,, in etw. unterrichten, σύ we τοῦτο ἐκ 
παιθδέου ἐπαίδευες, Xen., Pl.u.W.; pass., μουσι- 
κὴν ὑπὸ Aaungov παιδευϑείς, Pl.: m. bloß, acc. 
rei, etw. lehren, μουσικήν, Pl., Arist.: auch παι- 
δεύειν, ὥστε οὗ. ὡς, ὅπως, Xen.: dv. Thieren , ab- 
richten, dreifiven, Xen., AP., Long.: ὃ. leblof. Obj., 
705, Soph.; τὴν ψυχὴν zai τὸ σῶμα διαίτῃ, Ὁ. i. 
an e. Lebensart gemwöhnen,Xen.: v. ſachl. Subj., ἔπαι-- 
vos παιδεύων καὶ ψόγος ἑκάστους, Pl.; τοῦτο τὸ 
ἔργον τὰ πρὸς πόλεμον μάλιστα παιδεύει, das ift 
die befte Schule fir den Krieg, Xen. 0) züchtigen, 
LXX., NT. — 3) = med. b), unterrichten», bilden 2c. 
affen, Pl. Crit. p. 50 D u. ὃ. — 4) med.,.a)fid (sibi) 
unterrichten, bilden, Pl. pol. p. 546B. b) erztehen-, 
unterrichten lafjen, zu, im etw., Pl. Men. p. 93 ἢ. 
0) = act., Pl. Menex. p. 238 B., vgl. Eur. IA, 561. 
παιϑθήιος, 3, ion. f. παέδειος, Nenn, £ 
παιδιά, ἡ, (σταέζω) a) Kinderfpiel,' dann übh. 
Spiel, Scherz, Spaß, Zeitvertreib, opp. σπουδή (Pl, 
Xen.), Eur. u. f. Att.; zaidıas παέζειν χαλλίστας, 
Pl.; παιδιὰν τι. πρός τινα, Ar.; ψήφων π., Ta- 
ichenjpielexei, Plut.; παιδιαὶ μαχητικαέ 1ς., Kampf: 
ipiele, Arist.; μετὰ παιδιᾶς, Pl. u.., aud) &v παι- 
θεᾷ u. παιδιᾷ, Pl., im Scherz, ſcherzweiſe j 2x παι- 
dıas, aus Scherz, Luc.; παιδιὰν πιοιεῖσϑαέξ τι od. 
τινά, Imdn od. etw. zum Scherz, Spott machen, etw. 
verjpotten, Plut.; au ἐν παιδιᾷ ποιεῖσϑαι; Luc. 
b) Spiel —= geringfügige, leichte Sache, Aesch. Pr. 
314., Luc. Tox. 36. (Nad) ein. Gr. παιδέα zu αἷε 
zent., vgl. Ath. p. 323 (ὐ,, Schol, Ar., EM.) 
- nerdle, ἡ, ſehr zw. 5. f. παιδεία, Pl. 
παιδιχός, 3, (παῖς) 1) das Kind», Knaben οὗ. 
Mädchen betveffend (δεῖ. Erſteres), kindlich, naiv, Ar., 
Pl. u. A.: im Ggſtz Ὁ. παρϑέγιος, Arist. ha. 7, 1.: 
kindiſch, Imabenhaft, läppiſch, ſpaßhaft, Xen., Pl.: 
Heinlic), φϑόνος, Pl., Arist., Plut. — 2) den gelieb- 
ten Knaben betreffend, ἔρως, Soph., Pl.; λόγος, Yie- 
besgeſchichte, Xen. : dh. insbef. b) τὰ παιδικά, αὐ 
Liebling, Geliebter, ver pl. gem. auf Eine, ſeltner auf 
mehrere Perf. geheub, Att. : geliebte® Mädchen ,. Ge- 
liebte, Crat. u. Eup. b. Phot,, Phil.: übtr, Ὁ. Sachen, 
die mit Luft u, Liebe betrieben werden , Lieblingebe- 
ſchäftigung, Pl. Gorg. p. 482 A.: dh. wie. unfer „Lieb- 
ling“, 5. Schriftftellern ze. die Imd mit Vorliebe ftn- 
dirt, id. Parm. p. 127 B. 4) se. μέλη, Liebeslieber, 
Theocr:29 Ueberſchr. ⸗ Adv.-zus, fnabenhaft; ſcherz⸗ 
haft, ſpaßhaft, naiv zc., Pl. u. U. 
παιδιόϑεν, von Kindheit an, NT.; dv. ‘ 
παιδέον, τό, dm.d. reis, a) Kindchen, Kindlein, 
jow. Knäblein als Mägdlein, Udt, Ar., Pl. u. 4.5 Ὁ, 


κι 


᾽ 


Jugend an, Xen. Ὁ) kleiner od. junger Sklav, Ar. 
παιδιοτροφέω, -- παιδοτροιφέω, MAnt.4, 32. 


junges aber ſchon mannbares Mäbchen,Men.,Luc.u.d. 
᾿ παιδισκεῖον, τό, Dit od. Haus, wo junge Mäd- 
‚hen find, beſ. Borbell, Ath. p. 437 B. a 
" παιδέσκη, ἡ, dm. Ὁ. ἡ παῖς, Mägplein, Töchter⸗ 
lein, Xen., Pol. u, X.; δημόσιαι, öffentl. Mädchen, 
Ath.p. 437 E. : δεῖ. junge Sklavin, Hdt., Lys, u. U. 
παιδέσκος, ὃ, din. Ὁ. ὁ παῖς, Knäblein, Xen., 
Pol, τι, X. [Oxig. 
‚aeıdıori, nad Knabenart, λαλεῖν, ftammeln, 
παιδιώδης, ες, (Eidos) I) (παιθεα) ſcherz-, 
ſpaßhaft, gern jptelend, Ion Ὁ. Ath. p. 603 F., Arist,, 
Plut, — U) (παιδίον) = παιδικός, tindiſch ꝛc. DH. 
ad. Pomp. 6, 11. ; ' 
παιδνός, 8, auch 2, AP. (eigtl. abgef. aus rai- 
dıvos), 8) kindlich, Kind-, χέρες, Kinderhände, ΑΡ. : 
ὁ π..ΞΞ:- ὁ παῖς, Knabe, Od., Call.: zaudvn = αὶ 
σαῖς, Mädchen, Sapph., AP. b) tindiſch, Acsch. 
Ag. 466. ® ; 
παιδοβόρος, ον, (βορά) Kinder verihlingend, 
μῦχϑοι (bes Ihyeftes), Aesch. ch, 1064., Nonn.. 
παιδο-βοσκός, ὄν, Kinder οὗ. Knaben hütend, 
Luce. Lex. 18. f Bu; 
παιδοβρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, Kinder ejjend, Eust. 
παιδό-βρωτος; or, ϑοέγα, Mahlzeitd. gegeßnen 
Kindern, Lyc. 1199. ὃ. — Dar 
παιθογονία, ἡ, (-γονος) Kindererzeugung , Pl. 
πιαιδογόνια, Te, sc. ἱερά, Gebuutefeft eines 
Kindes, DS. exc. p. 595, 3. 
πανδογόνος, ον, (L'ENN) a) Knaben οὗ, Kinder 
exrzeugend,Eur,, AP, b).zum Kinberzeugen geſchickt ma⸗ 
hend od. ftärtend, ὕϑωρ, Ih. hpl. 9, 18, 10. [Eur. 
“παιδο-θιθάσκαλος, ὁ, Lehrer der Kinder,Schol. 
παιδόϑιεν, adv, (παῖς) von Kindheit. an, (Lue.) 
Philop. 19., Them. u. a. ©p.; ἐκ σις, Basil, 
οἰ παεδο-ϑήρα, ἡ, „Kinderjagd‘', Schiffen., Inser. 
παιδοχομέω, (-κόμος) e. Kind pflegen od. war- 
ten, AP. 7, 623., ΚΒ. 
παιδοκομέα, ἡ, Kinverpflege, Hesych. 
παιδοχόμος, ον, (ἀτομέω) ein Kind pflegend; 
übh. pflegend, Nonn. 5, 378., KS. 
παιδο-κόραξ, ἄκος, ὁ, Knabenvabe, δὲν Kna— 
ben gierig nadjftellt, AP. 12, 42. ΄. 
οὐ παιδοκτονγ ἕω͵ Kinder morden, Eur. Hf. 1250. 
παιδοκτογέα, ἡ, Kindermord, Philo; Ὁ. 
παιδοχτόνος, ον, (zreivw) Kinder, morbend, 
ὁ, ἢ, Kindermörber, rin, Soph,, Bir., Hermog., ἈΕῚ, 
ο ὑπανδολέτειρα, ἡ, Kindermörberin , Eur., API,, 
Nonn.;tem.db..  . ' : —— 
παιδολετήρ,ῆρος, ὃ, (oAkvmı) Kindermörder, 
Lex ὃ, ὁ 
παυιδολέτωρ, ορος, ὃ, ἡ, ΞΞ παιθολετήρ; 
Aesch., Eur. , ΤΕΣ 
| παυδϑολύμας, ου, ὁ, (λύμη) Kinder verderbend, 
» dem Kinbe ſchadend, Aesch, ch. 596 (m. feın. vbdn, 
«Θεστιάς). 
παι 


ομᾶ 
der Jugend gelernt habenp,'Hipp., Longin. ; 72005 τι, 
Antidot. b. Ath. p. 240 C. ; περί τι, ΒΟ]. 9,11,0, 89. 


9:15, ἐς, (μανϑάνω) al8 Kind-, früh in 


παιδομᾶνηϊς, ἔς, (μαίνομαι) in Knaben raſend 
verliebt, Inabentol, Alex. Aet. 3,5., AP., Plut. — 
Dad. 0. | [769 B. 


παιδομᾶνέα, ἡ, tolle Knabenliebe, Plut, m. p, 

ο σεαιδονομέω, ο. παιδονόμος fein, Artem. 2, 30, 

παεδονομέα, ἢ, Amt des παιδονόμος, Arist. 
GR.-D, ; 


παιδίος - πδιόδανο. . 7 
” Tal ἐὐτῆρ, — παιθοφαγία — “= 


. Ζιαεδιότης, ἡ, Kuabenalter, Aquil. LXX., KS. |ten, Xen., Arist. u. 31. 


Aufficht über die Erziehung u. Sitten. x Knaben hat⸗ 
„nach Knaben gaffend οὗ. 


τ < 


παιδιοπύπης, ου, ὃ 


“πακιδισκάἄριον; τό, dm, Ὁ. παιδίσχη,, gew. e. guckend, Alex. b. Ath. p. 363 E.; vgl. zuosevor: 


παιεδοποιέω, (-ποιός) a) Kinder maden vd. zeu⸗ 
ge α) Ὁ. Dianne,Ar., Luc.; ἔχ vos, Eur. β)0. 
Weibe, gebäven, Soph. ; ἐξ ἧς οὑτοσὶ πεπαιδοπείη- 
ται, Dem. b) med., gew, Ὁ. Manne, Eur., ΡΊ. πὸ ιν, 
ἔχ τινὸς, DS., Plut.. ὁ) an Kindes Statt annehme 
τιγά, Plut. m. p. 1000 D (wo παῖδα ποιεῖσϑαι καὶ 
ſchr) — Adj. v. παιδοποιητέον, Arr. Ep. — 
Dav. ſchickt, Schol. Soph. 
παιδοποιήσιμος, ον, zum Kinderzeugen ge- 
παιδοποίησις, ἡ, Pl. legg. p.:947 D., u. παι- 
δοπεοιέᾳ, ἡ, das Kinderzeugen, -gebären, auch Pl., Pl. 
τι, A.: ὁ. Thieren, Geop. 16, 21, 2. ᾿ 
παιδοποιικός; 8, Ξ-- παιδοποιήσιμος, Psell. 
παιδοποιός, ὄν, (ποιέω) Kinder zeugend., »ge- 
bävend ,.Hdt., Eur., Plut. : 7dovn , Sinnenluft beim 
Erzeugen, Eur. Ph, 340. [veoıs, AP. 9, 311. 
παιδο-πόρος, ὃν, wo e. Kind hindurch geht, γέ- 
παιδοσπορέω, Kinder zeugen, Pl. Phaedr. p. 
249 E.: Ὁ. Thieren, Ael. na. 8, 17. 
παιδοσπορέα, 7, das Kinderzengen, Constant. 
δ. Eus.; Ὁ: PR Br ες, Ar. fr. 
παιδοσπόρος,ον, Kinder ſäend, Ὁ. 1. zeugend, 
παιδοσύνη, ἡ, — παιδεία, pl., Man. 4, 378. 


παιδοτόκος, ον, (τεκεῖν) a) Kinder zeugend, 
. | Nonn. par. 


Ὁ) Εἰλείϑυναι, Kinder zur Welt befdr- 
bernd, Orac. b. Phleg. macr. p. 203, 18 Westerm. 
παιδοτρίβεια, ἡ, |. παιδοτριβία. ' 
παιδοτριβεῖον, τό, Dit od. Platz des παιδὸ- 
zoußeiv, Isid. Pel. ἷ 
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größern Kindern, Pl. Phaed. p. 116B,, Dem, ; Ὁ.»  παιδογόμος,ον, (νέμω) Knaben hütend; παι- 
wachſenen, Aristaen.; ἐκ παιδίου, von der zaxteften  δονόμοι obrigk. Perfj. in Sparta u. a. Orten , bie die 


οι πεαιθοτρίβέω, 8) ἃ. παιδοτρίβης fein, Knaben - 


in der Ringkunft üben; übh. unterrichten, üben, Dem.; 
zıva ἔν aıyı, Plut.; τὶ, etw. üben, auf etw. ausgehen, 
τυραννέδα, Plut. b) Knabenſchänderei treiben, AP. 
12, 34. 222. Br 
παιδοτρίβης, ov, ὁ, (τρίβω) a) der Lehrer der 
Knaben in der Ringkunſt od. übh. in der Gymnaſtik, 
Ar., Pl, u. A.; vom Xehrer im Speerwurf, Antiph. ; 
übh Lehrer, Ynleiter, Pl, Ὁ) = παιδεραστής, Kna- 
benjhänder, AP. 12, 34. 222. 33, 
παιδοτρβέα, ἡ, Unterricht od. Kunft des. παι- 
δοτρίβης, Archipp. ὃ. Poll. 3, 154 (Wein. -Tolßeıe). 
παιδοτρίβικός; 3, zum πεαιδοτρέβης gehörig; 
-βική, se. τέχνη, Kunft des παιδοτρίβης, Ringkunit, 
Arist. pol, 8, 3., Poll. — Adv. -βικώς, wie e. 7r., Ar. 
παιδότριεψ, üßos, ὃ, — παιδοτρίβης, jonftLuc. 
"Tim, 14., j. παιδοτρέβῃς οὗ, medorou. 
παιδοτρο 7 
gen, erziehen, Ar., Luc. u. 31, , 
παιδοτροφίέα, ἡ, Pflege u. Erziehung der Kin- 


a 1 ; ‚ 9.} δον, Pl., Xen. ü. %. 
παιδολέτες, ιδος, ἢ», = παιδολέτειρα, AP. 


παιδο-ττρόφος, ον, Kinder nährend, -pflegend, 
Sim. ; Beim. der Athene, Paus.: ἐλάα, Ὁ. i der durch 
Sprößlinge fi fortpflanzende Delbaum (Exil. Ὁ. αὖ- 
τοποιύς), Soph. OC. 706, : ἡ π. --- die Mutter, Eur. 
If. 901. N ) 

παιδό-τρωτος, ον, v. Kindern verwundet, 7r&- 
ϑεα, blutiges Leid Ὁ. Kinderhand, Aesch. Eum. 473. 

παιδουργέω, (ΕΡΓΩ) — παιδοποιέω, Eur. 
Ion. 175. 

παιδουργέα, ἡ, — παιδοποιία, Soph., Pl. 

παιδοῦς, οὔσσα, οὔν, 316}. |. παιδόεις, fin- 
berreich, nur fem, παιεδοῦσσα, Call, ἔτ.; yaAn,Tzetz.; 
u.nad Dind. herzuft. Ὁ. Hipp, p- 584, 40 f. zaudı- 
00000. J— οὐ [Chrysost.; ὃ. 
. παιδϑοφαγέα, ἡ, das Auffreffen von Kindern, 

j 77A / 


x 


φέω, (πτρόφος) Kinder nähren, pfle- ΄ 


— 
—— 
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παιδοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Kinder od, Knaben 
freffend, ἐχϑύς, Pind. fr. 289, 


παιδοφάγος nal - χὰ " 


| 


παιδοφϑορέω, Kuaben verderben, verführen, 


τφϑορέα, ἡ, Knabenverführung, u. παιδοῳ ϑό- 

ρος, ον, (φϑείρω) Kinder , bei. Knaben verderben, 
' verfilhrend, ΚΘ, 

raıdopirlfw, (-φιλος) Kinder od. Knaben lie— 


‘ bet, Theogn., Sol,, Call. u. W.: pass., Pl, com. 


u 


5 


r 


παιδοφέλης,ου, ὁ, Theogn. 1357., Telecl., u. 
raıdopikos, 3, (φιλέω) Kinder liebend,Orph.h,19, 


13, ; ſprichw. Teilovg -φιλωτέρα, Zen. 
* πεαιδοφον εύς, ὃ, — naıdoyovog,Qu.Sm.2,322. 


παιδοφονέα, ἡ, Kinder-, Kuabenmord, Plut.; Ὁ. 
παιδο-φρόνος, ον, Kinder od. Knaben tödtend, 
Il., Eur., Porph.: αὐμα, Kindermord, Eur, Ef. 1201.; 
συμφορή, Unglüd e. Knaben zu tödten, Hat. 7, 190. 
παιϑοφόντης, ö6,—=». vbg.,Philo. [AP. 12,52. 
παιδο-φορέω, Knaben od. Kinder wegführen, 
παιδο-φύλαξ, ὁ, Knabenwächter, e. obrigleitt. 
Perjon b. den Stratonifeern, Inser. [3. δ, zw. 
παέδωσις, ἡ, das Kinderzengen, Ios. ant. 17, 2 
παέζω, ἴ. παίξομαι U. πταιξοῦμαι, aor, ἔπαισα, 
pf. πέπαικα, Men., pf. p. πέπαισμαι; b. ©p. auch 
fut. ral&w, AP.,Pseudo-Anacr., δου, &raısaeu.pf. act. 
πέπαιχα, PASS. πέπαιγμαι, aor. p. ἐπαίχϑην, (παῖς) 
1) eigtl. findern, d. i fcherzen, ſpaßen, jpielen, luſtig 
fein, Od,, h. Hom., Xen. 1. %.; σφαίρῃ, Ball fpie- 
len, Od.; ἀστραγάλοις, mit Knöcheln ſp., Plut.; m. 
acc. Oyaipav,id.; παιδιάν, ΡΙ.; παιδιὰν πρός τιγα, 
Ar.; δεὰ γραμμῆς, Pl.: übh. ſich durch etw. vergnü- 
gen, erluftigen, δεῖ. Durch Tanz, Jagd 2c., Od.,h.Hom., 
Hes., Soph., Ar. ı..W.; ἐνόπλια; Ὁ. Waffentanz, 
Pind.: im med., Hes. sc. 299. b) e, muſik. Inſtru— 
ment.fpielen, h. Ap. 206. ὁ) fingen u. dichten, Pind. 
01.1, 16. d) verliebtes Spiel treiben, πρός τινα, 
Xen. u. A. — 2) Scherz od. Spiel treiben, jcherzen, 
im Ögjt des Ernftes, opp. σπουδάζειν, Eur., Pl. u. 
A. : dh. τὲ, etw. als Spiel od. Scherz behandeln, etw. 
im Scherz jagen, thun 2c., Pl.; ὁ λόγος πέπαισται, 
die Sage iſt jcherzhaft behandelt od, zum Scherz er- 
unden, Hdt.; ταῦτα πεπαίσϑω ὑμῖν, Pl.: π. πα- 
αεστήν, den Ringer ſpielen, Epict. b) Scherz trei- 
ben mit Imdm, Ar., Pl.; m. acc., τὰ ἀνϑρώπων 
rodyuera,Luc., AP.; eis τινα od, τε, Imdn od. 
etw. verjpotten, verhöhnen, Pl., Plut, 
παιηόνιος, 8, (reınwv) heilend, heilfam,AP1.270. 
Παιήων, ovos, ö,ion. f. Παιάν, ΠᾺαιών, w. |. 
παέκτειρα, ἡ, Spielerin, Tänzerin, Orph.h.2,9. 
παίκτης;, ου, ὁ, (παέζω) Spieler, Tänzer, AP. 
7, 422., Man. [-ὡς, Eust. 
παικτιχός, 3, das Spielen 2c. betreffend: adv. 
waıxros, 8, ſpaß-, ſcherzhaft, ΚΒ. 
παΐκτωρ, 0005, ὃ, — πιαίχτης, Schol, Theoer. 
— ένομ αι f. palvouaı jagt der Skythe δ. Ar. th. 


Havovte, ἡ, 1) Landichaft des πόνοι. Makedonien, 
U, Hdt. u. U.: Ew. οὗ Haloves (sg. IIalwv), 1]., 
Thue. u. 1. : adj. -νικός, 3, Thuc., Arist., Str.; ἡ - 
vırn, se. γῆ, das päoniſche Land, Hdt.; δεῖ. fem.-vis, 
(dos, ἡ, γυνή, Hdt. ; Aöyyn, AP. — 2) irethümlich f. 
IIayvovta, DC. ; dh. Μαίονες die Bannonier, Hdn,; 
-oyıx& ἔϑνη, Phil. [Inser,; Ew. -δης, ὃ, Ar. 
HH cıovidaı, ai, att. Demos der Phyle Aeovzts, 
Παιονέδης, ὁ, ©. des Päon, 11. 
Παιόπλαι, οἷ, e. päoniſche Völkerſchaft nördl. 
vom Pangäos, Hdt. 
Παῖος, ἡ, St. am Labon in Arkadien, Hdt. 
,παέπαλα, τά, |. παίπαλος. 
παιπᾶλη, ἡ, (durch Rebupl. v. πάλη) a) das 
feinfte Diehl, Mehlſtaub, Ar., Gal. u. U.; 77, ἐν ἀλ-- 
φίτῳ πεποιημένη, Pol. b) übte. e. abgefeimten 


» 


4. 
Menſch, παιπάλη λέγειν, ſchlau u. gewandt im Re⸗ 
den, Ar. nub. 260. ee N de 
παιπᾶλημα, To, == Ὁ. vhg. Ὁ), e. abgefeimter, 
durchtriebener Menſch, Ar.,Aeschin.,Luc.; π. λόγων, 
verſchmitzt in Reden, Aeschr. b. Ath. p. 335 D. 
παιπᾶἄλόεις, 800, εν, δ. Hom. u. a. Ep. Beiw. 
Ὁ. Bergen, Inſeln, Wegen 2c., von zw. Bdtg; verm. 
vedupl. Ὁ. πάλλω, eigtl. ſich aufihwingend, empor- 
Ipringend, vagend; A. deuten gewunden, in Zidzad 
gehend, zadig; A. beziehen es auf die empovipringen- 
den Höhen u. Selen, τι. deuten es Elippenveidh (bei 
Inſeln dv. den ausgezadten Küften); A, -leiten es Ὁ. e. 
Stumm 11.4.1 terere, eigtl. voll Geriebenem, dh. voll 
Gebrödel, Geröll, od. ftaubig. 
παίπᾶλος, οΥ, ſp. F. f παιπαλόεις, παίπαλά 
τε χρημγούς τε, vagende, fteile Derter, Call.; τὰ 
σπαίπαλα — δύσβατα, Schol. Ar. [vo8, Str. 
Heıpıoddns, ὁ, N. zweier Fürſten des Bospo- 
παῖς, gen. παιδός, ὃ, ἡ, (nom. pl. παῖδες, gen. 
σαίδων, dat. παισί (Ὁ. den Ep. παίδεσσι), u. b. den 
Ep., Eleg., Lyr. 860]. F. πάις (δ. Hom. die häufigere 
8.; außer nom. b. ihm nur Einmal γος, πάι, Od.24, 
124., wo bie letzte Silbe in der. Arfis lang), gen. 
zecıdos, ep. b. Luc. conv. 41.; dat. zdıdı, Anacr.; 
acc. z2&ıv ARh. AP., 1) mit Rückſicht auf Abftam- 
mung od. Berwandtihaft ὁ, Sohn, ἡ, Tochter, u. wo 
das Geſchlecht nicht näher beftimmt iſt, Das Kind, 
Hom. 11, F.; παῖς παιδός, Kiudestind, Entel, Hom,, 
Pind,, Pl. u. A.; vgl. Eur. Ph. 288.: ὦ zei, als An— 
vede, δεῖ. δ. den Tr. , womit nicht bl. Kinder Ὁ. ihren 
Eltern, jondern auch Jüngere v. Aelteven angeredet 
werben. b) übtr. von Thieren, αἰγυπεῶν, Aesch.: 
Ὁ. Lebloſem, πέτρας ὀρείας παῖς ἀχώ, Eur.; αἷ- 
dws π. ἐλέγχων, Eum. ὁ) zur Umſchrbae, οὗ παῖ- 
des “σχληπιοῦ, Aerzte, Pl.; οἱ ζωγράφων παῖϑες, 
Dialer, id.; oi τῶν ἁλιέων τεαῖδες, Ar.; πλαστῶν 
παῖδες, Luc. Bgl. hiemit: Audwv παῖδες, Hdt.; 
Adnveiov, Pind., u. das hom. wesAxaıov u, ϑὺυ- 
στήνων παῖδες. — 2) mit Rüdficyt auf Das Alter, ὁ, 
Knabe, junger Menſch, ἡ, Diadhen, Jungfrau, u. wo 
das Geſchlecht nicht beftimmit {{{, das Kind, -Hom. u. 
F. ; νέος παῖς, veapor παῖδες, Hom.; ἐκ τῶν παί- 
θὼν ἐξελϑεῖν, aus dem Knabenalter herausgetreten 
fein, DC, : fprihw., μὴ παιδὺ μάχαιραν, Diogen.;; 
καὶ παιδὴὲ δῆλον, Pl.: al adj., 7. συφορβός, ©. jun= 
ger Sauhirt, Il.: ἐκ παιδός, ἐκ π. εὐθύς, ἐκ π. ἀρ- 
ξάμενος, εὐθὺς ἐκ παίδων, ἐκ νέων παίδων, von 
Sugend auf, Pl.: ἐν παιδί, in der Jugend, Hdn.; 
ebenjo ἐν παισέ, opp. ἐν ἀγδράσιν, DC. b) übtr. 
Kind, ὃ. i. e, unerfahrener Dienjdy, Luc, DC. — 
3) Kuabe, Burſche, Diener, Sklave, Aesch,,Ar.,Pl.u.Y. 
παῖς, παῖσα, 890]. f. πᾶς, πᾶσα, Ahr, p. 71. 
σάες, ὁ, ſ. παῖς 3. A. 
παισά,,,πλακούντια παρὰ Κῴοις“, Ath.p.646F. 
παέίσδω, dor. f. παίζω. , [τηνοΐ, οἱ, δι. 
Παισός, ἡ, St. in Troas, I., Hdt., Str.; Ew. 
παιστέον, adj. verb. Ὁ. παέζω, Gr. 
Heioros, ἡ, St. Yulaniens, Paestum, früher Ilo- 
σειδωνέα, Sır.; Meerbujen Ὁ. P. -ravös χόλπος, id. 
παέστριεα, ἡ, —nalxzeıoa, AP. 7, 643. 
Παῖτοι, οἱ, Bolf im nörbl. Thratien, Hadt.; ITai- 
τος, zweibeutig, Ar. eccl. 979.: ἡ -ἰχή, Landjchaft, 
zwijchen dem Hebros u, Melas, Arr. 
Παῖτος, ὃ, röm. W. Paetus, Luc., App. 
παέτρα, 890]. j. πάτρα, Tzetz, x 
παιφάδσω, (vebupl. F. v. PAR) a) plötzlich u. 
wiederholt erſcheinen, ſich zeigen, Il. 2, 450., ARh. 4, 
1442., Max. 101. b) fid) raſch bewegen, zuden, zap- 
peln, Opp. c. 2, 250. h. 2, 288. 
σι αέω, f. παίσω, EBur., Xen., u. παιήσω, Ar., aor. 
ἔπαισα, pt. πέπαικα, pi. p. πέπαισμαι, aor. pass, 


- 


ω 


ἐπαίσϑην, 1) Schlägen, hauen, ftoßen, abs. u. im.ace., 
Tr., Ar, Xen.-u. U; #. τινὰ ἐς τὴν γῆν, Einen zu 
Boden ſchlagen, Hdt.: 
δοπᾶλῳ τινὰ τὸ νῶτον, Ar.; εἷς τὴν γαστέρα, id.; 
τινὰ vp’ ἧπαρ, Soph.; πρὸς ἧπαρ, Eur.; ξίφος 
λαιμῶν εἴσω, hineinftoßen, id.: med. ἐπαέσατο τὸν 
ρόν, ſchlug ſich an die Hilfte, Xen. b) werfen, mit 
‚dem Speere, Xen. Cyr. 6, 4, 18. an.1, 8,26. ὁ) durch 
Stoßen fortfveiben, Ar. vesp. 456. 4) übtr., τινὰ ἐν 
χάρῳᾳ, ἴα! gänzlich daniederſchlagen, Soph.Ant.1260.; 
δευτέραν ἔπαισας ἐπὶ νύσῳ νόσον, id.: δ. Wortge- 
fecht, mit Worten fchlagen, Ar, Ach. 686. obſeön = 
βινέω, Ar. pax 874. — 2) intr., hin-, anſchlagen, an- 
ſtoßen, Xen. an. 4, 2, 2.; vgl. Aesch. Pr. 887. — I) 
baftig eifen, Ar. Ach. 835, (dies wahrſch Dialekt. (me- 
gar.) od. vulgärer Ausdrud mit 7AN, πατέομαι 
viwdt. U. deuten hineinftoßen, -ftopfen). 
παίων, ovos, ὃ, a) der Päonier, |. ΠΠαιονέα. b) 
N, mehrer Perf., Paus., Plut., Inser. ; 
Πανών; ὥνος, ὃ, = Παιάν, w. f.: adj. -ὥγιος; 
8, δῦ. ΠΠαιωνέα, ἡ, Beim. der Athene, Paus. — 2) 
appell. : a). der Arzt, Aesch., Soph., Ar. Ὁ) = 
παιάν, e. feierlicher Geſang, Aesch., ΕἸ. (faft ftets 
mit der Variante παιάν). c) in. der Metrif e. vierfilb. 
Bersfuß Ὁ. Drei Kürzen u. Einer länge, -vuu, U-vV, 
σο- U. vVvV-, auch παιάν, Arist. U. 4. Gr. 
IT oıwvaros, ὃ, einer der Kureten, Paus. 
παιώνειος, ον, = παιώνιος, Plut,, Phil. u. X. 
παιωνία, ἡ, a) = γλυκυσίδη, die Päonie, nad) 
ihrem Entdeder Päon benannt, Th., Gal. b) e. Antibo- 
ton, Gal. (meıovıov). ἥ [neifunft, AP. 
παιωνιάᾶς, ἄδος, ἡ, — παιωνές, σοφία, Arz- 
παιωγνέζω, = παιανέζω, Hdt., Aesch., Ατ΄, 
Thuc. u. 9, — Med,, τὸν ϑάνατογ, Phil. 
παεωνιπός, 8, 8) Ὁ. 88. Ὁ. πανανιχός. 
päoniſchen Versfüßen beftehend, Schol. Ar. 
παιώνιον, To, das Heilmittel, Soph:: e. Heil- 
anftalt, Cratesb. Ath. p. 268 A. 
χπαιώνιεος, 3, zur Heilfunft gehörig, heilfam, hei— 
lend, φάρμακα, χείρ, Aesch., Soph., Ios.: ald subst. 
Arzt, Soph. x 
Παιώνιεος, ὃ, Bildhauer, Paus., 6. Philofoph, 
- DL. :'bej. fem. -vis, ἔδος, ἢ, SEmp. e. m. 1, 51. 
πανωγνισμός, ὁ, — παιαγισμός, Thuc. 7, 44. 
IH oxarn, ἡ, |. Heyxaorn. 
Πακκιᾶνός, ὃ, Unterfeloherr des Sulla, Plut. 
Πάκορος, ö,.e. Yürft Der Barther, Str., Plut. _ 
Πακούουεος, ὃ, der υδιη. N. Pacuvies, DC. 
πακτές, πακτός, dor. f. πηκτές, πηστός. 
Παχτέων, νος, 6, e. Pythagoreer, Iambl. 
 SERrT0w, (παχτός) feſt machen, a) feft nevfchlie- 
Ben, veriperren, ϑύρας, Arch.;, δῶμα, Soph.; προ- 
σύλαια μοχλοῖσι, Ar. Ὁ) dicht veritopfen , τὰς ἀρ- 
'uovlas τῇ βυβλῴ, Hdt.; τὰ τετρημένα δαχίοις, Ar. 
"0) feftbinden, λαίφεα, AP. 10, 238. 
Πάχτυες, οἱ, Ὁ. Ὁ. IZezzvixn, Hdt. 
Πακχτύη; ἡ, St. im thrak. Cherfones, j. Si. Georg, 
Hat. u. 8. [oberhalb Magneſia, Str. 
Πακτύης, ὃ, a) e. Lyder, Hdt., Paus. Ὁ) Berg 
1,.9, perl. Landſch. an der indifchen 


Πακχκτυΐκη, ἢ 
Grenze, Ηάι, ; adj. -ixos, 3, id. \ SL 
. Hoxrwiös, ὁ, goldreiher δ΄. in Lydien, j. Sa- 
rabat, Hät., Soph. u. W.: adj. -τώλιος, 3, Lyc. ; δεῖ. 
fem, -Ais, Nonn. 

πάλτων, WVog, 6, e. leichter Nachen, Dev aus- 
einander nehmbar.ift, Str. p. 818. ᾿ 

πάκτωσις, ἡ, (πακτόω) Befeftigung, Zufammen- 
fügung, Poll. 

πᾶλαγμός, 6, (παλάσσω) Bejubelung, Verun- 
reinigung, Aesch. fr. 329. 

πάλάϑη, ἡ, εἰ Maſſe v. getsodneten, ine. läng⸗ 


Ὁ) aus 


7 “Παίων --- παλαιός. 


ὀλίγας (se. πληγάς), Xen. ;-| 


“ 
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lichte Form zuſammengedrückten Früchten, wie Ὁ. Nüſ⸗ 
jen, Hdt., Th. : v. Feigen, Lue. 1.4. 
πᾶλδϑιον, τό, dem. Ὁ. παλάϑη Polem:b.Ath. 
Ρ. 418 Ὁ. — Andere F. παλάσιον, Ar. pax 574. 
παλᾶϑίς, dos, ἡ, — παλαϑὴ, Str.p. 99, 
πᾶλαϑωδης, ες, (Eidos) von der Art od, dem 
Anfehen einer παλάϑη, Diose. 1, 80 
πάλαι, adv. lange, längſt, ſchon lange, 
ters, vor Jahren, dann übh Ὁ. der Bergangenheit, 
der allernächften, im Ggnft zur Gegenwart‘, dh. ὁ. 
Kurzem, neulich, Hom. u. ἧς 


vor. Al⸗ 


auch 


vo 
: o. m. artic., οὗ 77. pad 
τες, Pind., Att.; οὗ πάλαι —= οἱ παλαιοί, Luc.: τὸ 


πάλαι, εἰπῇ, ehemals, Hdt., Att. 
Παλανὰ κώμη, n,e. Ort in Lakonien, Paus. “ἡ 
Παλαιὰ πόλεις, ἡ, 8) e. Theil der Stadt Empo- 
γἱὰ in Hispania Tarrac,, Str. b) St. auf Kypros, Str. - 
6) St. in Bamphylien, Hierocl. 
ἸΠαλαΐίβ υβλος, ἡ, Alt-Byblos in Phönitien, Str. 
Παλαιγάμβριον, τό, ©t. in Xeolis, Xen.; Ὁ. 
Str. Παλαιά. F ὃ ἤ f 
'näharyevns, ἔς, (γένος) vor langer Zeit gebo- 
ven, hoc) betagt, -bejahrt, uvalt, HHom., Aesch., Eur. ; 
Botsyvos alter Wein, Antiphan., Alex. 
πᾶλαέγονγος, ον, (γονή) — Ὁ. vhg., Pind. 
Woakareis, |. Παλεῖς. 
παλαι-ένδοξος, ον, altberähmt, Philo. 
nahurerns, &s, (ἔτος) alt an Jahren, Hesych. 
πἄλαΐτϑετος, ov, längft feitgefegt, -beftimmt, 
dh. übh. alt, vuvor, Ion; κᾶλα, Call. — 
παάλαιμιε, aeol. f παλαίω, Herod. R 
πᾶάλανμον ἕω, —=nekaio,vingen, fanıpfen,Pind. 
Woalcıuovvos,ö,—=d.folg. Ὁ), ARh ὃ 
Ἰαλαίμων, ovos, ὁ, a) Name, den Melikertes, 
Θ. des Athamas, ala Meergott führte, Eur., Apd.; 
defjen Heiligthum, -μόγεον, τό, Inser. Ὁ) ©. des He- 
phaftos od. Aetolos, e. Argonaut, Apd. c) ©. bes He- 
valles, Apd. d) Bein. des Herafles, Lne. 
räharoyevns,&s, = παλαιγεγής, Ar,nub.358. 
πᾶλαιόγονος, 0v,— παλαΐγογος, Pl. com, fr. 
86., API. 295. ὧν 
παλαιό-δουλος, ö, [εἰξ lange Sflav, Philo. 
πεαλαιο-ϑέτης, ου, ὃ, — δραστήριος, Lex. 
πᾶἅλαιολογέω, (λόγος) von alten Dingen re— 
den, jprehen, App. Hisp. 2. Ξ 
πᾶλαιομάγαδις, 6,— μάγαϑις, Ath.p.182D. 
πᾶλαιομήτωρ, dor. -μάτωρ, ορος, ἡ, Alt-, 
Stammmutter, Eur. suppl. 628: °  [Thuc. 8, 28. 
πᾶλαιό-πλουτος, ον, von Alters her veich, 
πᾶλαιό-πολες, ἡ, Altftadt, Lex. ; 
πᾶλαιος, ἃ, (πάλαι) alt, 1) a) v. Menſchen, «) 
alt an Jahren, hochbejahrt, opp. νέος, Hom. ı. F. β) 
Ὁ. Menichen, die in früheren Zeiten-, vor Alters ge- 
lebt haben, παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ, 1].: dh. οἱ 
παλαιοί, die Alten, Borfahren, Ahnen, Att.: δ. Gr. 
Ὁ. alten Schriftft. u. Dicht., bei. die ältern Att., wie 
δ. 0. Gr. von ältern Grammatifern: bon alten Zei- 
ten her, ξεῖνος, φέλος, I1., Tr. b) Ὁ. Saden, Zu- 
fänden, alt, von frühern Zeiten her ftammend, Od. u. 
δ. : OPP. γέος, ib. ob. χαιγός, Lys.: auch früher ge- 
weien, vormalig, ἔργα, πράξεις, Hät., Xen. u. dgl. 
U; τὰ παλαιά, alte Borgänge, Ereigniffe, Geſchich⸗ 
ten, Pl., Isoer.; =. χρόνος, alte, längft verfloffene 
Zeit, Eur., Pl. ; ἡμέρα, hohes Alter, Soph., Eur.: τὸ 
παλαίόν, als adv. — τὸ πάλαι, vor Alters, ehemals, 
Hdt.‚Att.; τὸ 72. καὶ τὸ veov,Hdt.; γῦν uev..., Ton. 
δέ, Arist.; ἀπὸ od. ἐκ παλαιοῦ, von Alters ber, 
Thue., Antiph,, Arr. — 2) veraltet, durch Alter un⸗ 
brauchbar, Soph. OT. 290. : altersſchwach, Ar. Lys. 
988. — 3) ehrwürdig, Antiph. p. 141, 33. — Regelm. 
comp. u. supl. -ότερος, -ότατος, Pind,, Pl. u. W.; 
irreg. παλαέτερος, -τατος, Pind., Att.; ἔχ -τέρου, 
ἢ 71 A* ᾿ 


vn. ᾿ * * 
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von alten Zeiten her, Hdt.: παλαίτερον, al8adv., frü- 
ber, in friiheren Zeiten, 7. ἔτι, DH. [αὐ δ, den Att. 
u. δ. Sp. nicht felten οὐ, alfo wie παλεός zu ſprechen: 
ebenfo die lafon. $. παλαιόρ, Ar. Lys. 988] — 
II) Παλαιός, ὃ, n. pr., Inser. — Dav. 
πᾶλαιότης, ητος, ἡ, Alter, lange Zeit; das 
Langeberfein, Aeschin., Pl. [geboren habend, Aret. 
πᾶἅλαιο-τόκος, ον, längft-, ſchon vorlanger Zeit 

παλαιοτροπέα, ἡ, alte Sitte, Eust.; Ὁ. 

πᾶλαιό-τροπος,ον, von od. nad alter Art od. 
©&itte, Iambl. P. 23. 
παλαιουργός, ὃ, (EPTR) Altflider, Poll. 7,83. 
nähaopäarns,&s,(yaviva)alticheinend,Geop. 
24. laltklug, Aesch, 
πᾶλαιόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) alten Sinnes, 

πᾶλαιόδω, (παλαιός) alt machen; δεῖ. veralten 
laffen, abſchaffen, LXX.,NT.: pass. alt werben, κηρός, 
οἶνος παλαιούμεγος, Arist., Ath.; veralten, Pl. 

ΠΠαλαίπαφος, ἡ, Altpaphos, St. auf Kypros, 
Str., Paus. 

πᾶλαιπλούσιος, ον,Ξ: παλαιόπλουτος, Philo. 

παλαί-πολις, εως, ἡ, „Altftadt‘‘, Lex. 

Παλαιρός, ἡ, Küftenft. Arkananiens, Str.: Ew. 
-oeis, οἱ Thuc. 

Παλαέσκηψις, ἡ, Altſkepſis, St. in Troas, Str. 

πᾶλαισμα, τό, (παλαέω) a) Ringerſtück, Kunft- 
[ἃ od. Kunftgriff des παλαιστής. aud) die πάλη 
ſelbſt, übh. das Ringen, sing. u. pl., Pind., Hdt., Att. 
u. A. b) jeder Kunftgriff, fünftliches Mittel, Lift, Att. 

πᾶἄλαισμοσύνη, ἡ, = πάλη, das Ringen, Rin- 
gerfunft, Hom., Xenophan., Sim., Opp. 

πᾶλαιστἄγής, ἐς, (στάζω) alttriefend, οἶνος, 
vor Alter zähflüſſig, ölig, Nie. th. 591. ‘ 

παλαιστέον, adj. v.d. παλαίω, Cr. An. [1.5 Ὁ. 

πᾶλαιστέω, m. Ὁ. Hand fortftoßen,(Luc.)Philop. 

πᾶἄλαιστή, ἡ, flahhe Hand, gew. ale Maß, Breite 
Ὁ. 4 Fingern, 4 Finger breit, Arist. Ctes., DS. u. A. 
— At. $. παλαστή, Crat. u. Philem. δ. Phot. 

πᾶλαιστής, οὔ, 6, (παλαίω) Ringer, Od., Hdt., 
Pl. u. W.; ἀνήρ, Ar.: ἴδ. Kämpfer, Tr.: übte. jeder 
Gewandte, Verſchlagne, Soph. Ph. 429. Ὁ) = πα- 
λαιστή, LXX., SEmp. 

πᾶλαιστιαϊῖος, 3, vonder Größe einer παλαεστή, 
Ὁ. dem Maße Ὁ. 4 Fingern; Hdt., Ios. SEmp. u. A. 

»σἄλαιστιχός, 3,den παλαιστής betreffend, Rin- 
ger=, τέχγη, Ningerkunft, Paus, Luc.: geübt od. ge- 
ſchickt in Ringen, Arist. u. A. — Adv. -κῶς, Poll. 

Παλαιστίνη, „Laudſchaft zwiſchen Phönikien u. 
Aegypten, Hdt. u. Str.: Ew. ıvof, of, Hdt. 

z&)alorou,n,a)Ringplag, Ringſchule, Bur., Ar., 
Pl. u. W.; γερόντειαι, Ar.; Aırraga, vom Gebrauch 
des Deles dafelbft, Theoer. b) libtr. jede, bei. geiftige 
Uebungs- od. Bildungsanftalt, Longin., Plut. — ID)n. 
pr., fing. N. einer Sklavin, Luc. — Dav. 

πᾶἅλαιστρικός, 8, den Uebungsplag betveffend, 
Alex. b. Th. M.;.adv. -χῶς, Schol. Ar. 

π ἅλαιστρίτης, ov, ὃ, = παλαιστιχός, Plut., 
AP., Babr. u. a. ©p.— II) n. pr., e. Lakedämonier, Inser. 
räheaıeroo-pokas,o,Auffeherd.Ringichule,Hipp. 
wähuitepogu.-Tarog, |. παλαιός. 
Hakafröoos, ἡ, Alttyros, St. in Phönilien, Str. 
παλαιφᾶμενος, 3, — dem folg., poet. in EM. 
p. 595, 33. 

πιάλαί-φἄᾶτος, ον, a) vor Alters od, vor langer 
Zeit geſprochen, »verfündet, ϑέσφατα, Odı; χρησϑέν, 
Pind.; ἀραί, λόγος, Aesch.; μαντεία, “ἔχη, Soph.; 
πρόνοια (= μαντεία) id. Tr. 820 (παῷ A. act. 
f. Ὁ. a. von alten Zeiten her prophezeihend). Ὁ) wo- 
von e. alte Sage geht, fabelhaft, δρῦς, Od. 19, 163.: 
bb. von altem Ruhm, altberühmt, Aydovaı, ἀγορά, 
Pind.; γένος, Acsch. suppl. 527. 


- 
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παλαιότης — Πάλεια 


| 


.ogn., Hdt., Pind., Tr., Ar. — 3) das 


εὖ 


Παλαίφᾶτος, ὁ, ϑὲ. mebrer Schrftftft., v. denen 
einer ber Berfaffer ὃ. Schrift περὶ ἀπέστων. 
πᾶλαί- φοιβος, ον, von Alters her weiljagend, 
Ὁ, 28. δ. Soph. Tr. 820. 
πᾶλαί-χϑων, 0vog,6, ἡ, von Alters her ein- - 
heimiſch in e. Lande, Yons, Aesch.; δῆμος, ep. b. 
Aeschin. — II) n. pr., ®. des Pelasgos, Aesch. 
πἄλαέω, f. low ες, (aor. ἐπάλησα, Hät.), (πάλη) 
a) ringen, rıvd, m. $mbdm,, Hom., Pind., Pl, Ὁ) übt. 
m. e. Ungliid zu ringen od. zu kämpfen haben, ἄτῃσι; 
Hes.; ζημέαις, Ken. u. A. e) im Kampfe unglucklich 
fein, unterliegen, Hdt. 8, 21.3 φόνῳ, dem Morde un- 
terliegen, fich jelbft morden, Pind.'Ebenfo pass., über» 
mwunden werden, Eur. Cyel. 674. 
πᾶλαέωμα, τό, (παλαίω) deriltgemacte, Ber» 
altete, LXX. ᾿ ΔΑ 
πᾶλαέωσις, ἡ, das Altwerben, Str., Plut. u. A. 
ΠΠαλάκιον, τό, St. im taur. Cherfones, Str. 
Πάλακχος, ö, e. Skythe, Str. | 
πᾶλἄμάομαι, dm. (παλάμη) a) handthieren, 
verrichten, Alc.; ταῖς χερσί τι, etwas m, δ, H. ber- 
richten, Xen. Ὁ) etw. gejhidt handhaben, -angreifen, ἢ 
τόλμημα, Ar. pax 395 e. Anfchlag machen auf etw., 
πρός τι. id. Ach. 659. 
πᾶλἅ μη, ἡ, Heigtl. die flache Hand, dann übh. bie 
Hand, bei. infofern man etwas m. ihr faßt, od. jonft 
verrichtet, Hom. Ὁ) ald Symbol der Stärfe od. Ge- 
walt, 11.3, 128 u. .; ὀλόμεναι παλάμαις, Aesch. 
e) ala Symbol der Befchichtichfeit, fünftleriiche Hand, 
Hes., Pind. — 2) übtr: Hand-, Kunftgriff, Anichlag, 
Geſchicklichkeit etw. anszuführen, [εἰ es gut od. fchlecht, 
βιότου, geichidtes Mittel zum Lebenserwerb, The- 
m. den Händen 
Berrichtete, Soph. Ph. 1191. 2 
ge ovs, ὃ, N. mehrer Peri., δεῖ. ©. 
des Nauplios, ber. wegen mander Erfindungen, Eur. 
u. A.: dh. Bezeichnung eines geihicten, finnreichen 
Menfchen, db. Ὁ. Zeno, ΡῚ.; adj.; -ndızös, 3, εὕρη- 
μα d. einer jehwierigen, finnreihen Erfindung, Ar., 
u. -τήϑειος, ον, βούλευμα, Aleiphr. 3, 4, 2. 
πᾶλάἄμημα, τό, Hand-, Runftgriff, Ael.na. 1,32. 
πάλαμναϊῖος; ὁ. απ fem. - ale, ἡ, (σταλάμη) 
wie αὐτόχειρ, 1) e. Mörder, der durch feine Hände 
Blutſchuld auf fich geladen hat, Tr., Pol., “Plut.; als 
adj. π. ξένος, Phryn. com. Ὁ) δέν. παλαμναῖος 
τῆς χώρας γδρόνγικος, d.t. pestis οὉ. pernicies, Syn.: 
αἴϑ adj. παλαμναία γνώμη καὶ γλῶττα, -oraraı 
ἀραί, id. — 2) Rächer der Blutſchuld, δαίμονες, Tim. 
Loer., Poll.; db. Rache-, Quälgeift, Xen.: παλαμ- 
γαῖαι ἱχεσίαι, Flehen wegen begangenen Mordes, 
ARh. — 3) τὸ -αἴον, Befledung duch Blutfchuld, Eur. 
Πάλαμυς,υος π. υδος, Aesch. ö, n. pr., BA. 
πᾶλἄσιον, τό,. παλάϑιον. 
πᾶλάσσω, f. ξω, pf. pass. in Botg. 1) πεπάλαγ- 
“αι, in Bedtg. 2) πεσπιάλασμαι (wie Ὁ. παλάζω) 1) 
befprengen, befudeln, verunreinigen, eiuerı 2c,,Hom., 
Hes. : ἐγκέφαλος πεεάλακτο, war umhergeſpritzt, Π.: 
med., παλάσσετο χεῖρας, befubelte fih die Ö.,ib. b) 
übh. benetzen, befeuchten, beftreichen, ARh., Call.: vı- 
φετῷ πεπαλαγμέγον ὕδωρ, Ὁ. t. vermifcht, Qu., Sm. 
— 2) loofen, pf. pass. m. act. Bdtg., χλήρῳ πεπά- 
λασϑε, χλήρῳ πεπαλάσϑαι, Hom. vgl. ARh. 1 


358.(Beide Bdigen gehen d.dem gemeinfamen Stammw. - 


πάλλω, „hwingen‘, aus.) 
πᾶἃλαστή, ἡ, att. f. παλαιστή, w.f:. 
Παλάτιον, τό, der palatinifhe Hügel in Nom, 
DH,, Str.; b, Ael. ὁ “αλλάντιος λόφος. 
Πάλαυδρα, τά, St. im theff. Magnefia, Lyc. 
πᾶλᾶχή, ἡ, (ταλάσσω 2) das 2008; das durch 
das 2008 Zugefalfne, Nic. th. 449., Lex. 
Πάλεια, ἡ, früherer N. ver St. Dyme, Paus. 


u 


ὶ ἀσδλλτο, οἱ ἴοπ. -λέες, aftzatt. “Παλῆς, Θιύτ. ber 

&t. Pale in Kephallenia, Hät., Sir.; b. Pol. -aıeie. 

* πᾶλευτή ς, οὔ, ὃ, ber Aodende, Bogelfteller, Lex; 
πᾶλευτρια, ἡ, fen, zum ὅ0ᾳ. Ὁ. den Locktauben, 

Arist.s übtr. perdwior — παλεύτριαι, δ. 9e- 

tären, Eub. ἔν. 84. 
πᾶλεύω, a) (durch Lokbögel andre) Vögel herbei- 

locken u fangen, Ar. Ὁ) übtr. verlocken, anlocken, über- 

liſten, in die Falle, ing Net locken, Tye., Plut. τι. %. 
πλέω, nor. ἐπάλησα, |. παλαέω. ᾿ 
"ine λὴ; ἡ, (πάλλων 1) das ΠΕ Ringfampf, 

Hom ‚Pind.,Eur., Xen.,‚Luc.u.%X. — 2) übh.Rampf, πά- 

Inv ἅπτειν τινί, Aesch.; : πάλη dog0g,Rur.,Lye., Char. 

. Yraım, N. (πάλλων a) das Feinfte durchgefiekte 

Mehr, Mehlſtaub, Hipp. Ὁ) jeder feine — Aſche, 

‚Robfenftaub, Phereer. 
malmue, 0, =. bh., feines Mehl, Nie: al.551. 
παλημάτιον, zo, dm. Ὁ. moAnua, Ar. fr. 548. 

“Γαλϑάνοο, 0006, ὃ. π. pr., Nonn. 

Eat, Ipätere, p. abgek. 5.0. πάλιν, AP., Mantu. N. 

ἸΙαλέβοϑροα, Str... u. ΠΠαλίμ β.-, St. BY τά, 
Hauptſt. der Praſier in Indien am Ganges; Em. Ξηνός, 
6, St. B. [Philo. 
" πᾶλιγ-γέλος, οτος, δ; ‚genenfeitiges Verlachen, 

πᾶλιγγενεσία, ἢ, (γένεσις) Mieberaeburt, Wie- 

erauflehen, Auferftehung, Ene., MAnt,, NT. u 9. 
'πᾶλιγγενέσιος, ον, zur Wiedergeburt gehörig, 

ΟΊ. Al. 

πᾶλιγγ ενῆ ς, ἐς, (γένος) wiebergeboren, Nonn. 

πᾶλίγγλωσσος, 0v, (γλώσσα) a) widerſpre— 
chend, falſch, ἀγγελία, Pind. b) von fremder Sprade, 

id. δ [bet, Opp., Tryph. 
πᾶλέγ-εγναμπτος, ον, zurüd gebogen, gewen⸗ 
πᾶλιγπκἀπηλεύω. e. παλιγκάπηλος fein, wie⸗ 

der derfanfen, ἢ Dem. 56, 1. 
πᾶλιγ- χάπηλος, 6, der Wiederverkäufer, Hd- 

fer, AP., Gr. :tibtr., πονηρίας, Dem.‘ [Schol. ARh. 
mälıyaivns, — (zıv&w) zurückbewegt, ⸗gehend, 
παλέγ-ξλαστος, ὃν, zurückgebogen, Hesyeh 
παλιγχοταίνὡπιπᾶἄλιγποτέω͵τοϊοδοῦ ſchlimm 

od. bösartig werden, Ὁ. Rückfällen der Krankheit u Ὁ. 

Wunden, die wieder aufbrechen, Hipp. 

' πᾶλιγκότησις, εως, τι. -τία, ἡ, Rückfall einer 

Krankheit, das MWiederaufbrechen einer Wunde, Hipp! 
πᾶλίγ- κοτος, 09, a) von wieberfehrenderm Groll 

οὗ. Zorn, wieder od. von Neuem bös od. zornig wer⸗ 

bend, zürnend ob. grolfend, übh bös, feindfelig, Pind., 

Aesch., Ar., Theoer.; öıpıs, fchlimmes Traumgeſicht, 

Mosch.: 6, ber Gegner, Aesch. suppl. 371., Pind. 

Νόπι. 4 extr. Ὁ) Ὁ. Krankheiten od. Wunden wieder 

bösartig od. gefährlich werbend, wieder aufbrechend, 

παϑήματα, Gal. — Supl. πχοτώτατος, Hipp. — 

Adv., -χότως, συνειέρετο αὐτῷ, es erging ihm bon 

Neuem wibermärtig, Fldt. 4, 156.; φέρειν τὰ συμ- 

πίπτοντα μὴ π., Eur. 

: πᾶλίγ-κραιπνος, ov, ſehr ſchnell, AP. 15, 27. 
πᾶλέγ- κυρτος, ὃ ‚die Fiſcherreuſe, Pol:b. Suid. 
mälidsorns, &s, ᾿δέρξομαι) zurückſehend, Ar τε 

δ. Orph.'h. 6, 1: 
πᾶλϊχ aun ἧς, ἕς, (κα μπή) zuxlidgebogen, — 
Takızn, ἡ, ΘΙ. in —— — DS., Em. 
nvot, of, Polem. 
ν᾿ Wakızot, οἱ, Söhne des Zeus π΄ der Nymphe 
— die in Sizifien, δεῖ. in Maiızn, verehrt mur- 
ben, DS., Str.; -z@v Aluvn, e. durch fein Schwefel- 
wafjer — Strudel, DS. 
. wall) -Amnros, ον, zurüdgenommen, Gr. 
πᾶλιλλογέω, (-Aoyog). mieber>, noch einmal μὲ 
gen, wiederholen, Hät., Arist. 
πᾶλιλλογέα. ἡ, a) das Wiederholen des rg 
μὰν Rhet. 4 Biberrnfen "bes Gefagten, Th. ch. 1, 


Tee παλιμπροϑοσία 


| baechidcum, Gr; v. 
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παἅλίλλογος, ον, (λέγων wieder-, ποῦ einmal 
geſammelt oder) aufammengekäuft, D.1, 126. x 
᾿ παλίλ-λῦτος, ον, wieder aufgelöft, Nonn. 
ne 3, μέτρον, meirum antı- 
[$io8, e. Bersfuß, --”, Gr. 
πᾶλιμβάκχειος, ö, eigtl. Der umgefehrte Bat- 
πᾶλέμβα μος, ον, (βαίνων) zurück- hin it. wie⸗ 
der —5— Find. P. 9, 18. 
πᾶλίμ- Bios, ον, wieder auflebend, LXX., Lex. 
πᾶλιμβλαστής, (δεῖ (βλαστάνω) wieder feimend, 
grümend, ⸗wachſend, Enr., Th. 
Tertußoson, |. ἸΙαλίβοϑρα. 
πᾶλιμβολέα, 7, das Ummerfen ; Reue, Unbe- 


ſtändigkeit, Wanfelmutb, AP. 5, 302.1. ἃ. ©p.; 5." 


πὰᾶλέμ-βολος. ov.a) ummerfend, ⸗ſchlagend; bt. 
beränberfic, manfelmifthig, Pl... Aeschin., Plut.: 
‚e. böſen Sklaven, der oft Den Herrn wechfelt, Lex. 5 
umgewendet, πέδιλα, umgemwanbte, aefficte Sohlen, 
Nie, fr. 11.: ἑστός, das wieder aut gelöſte Gewebe der 
Penelope, Aristaen. 1, 29. — Adv. -βόλως, Poll. 

σἄλιμβορέας, 6, doppelter Zug des Nordwinds 
von entgegengeiebter Richtung, Th. vent. 28. 


πὰλιμβουλέα; ἡ, Aenderung des Entſchluſſes, 


Sinnesänderung, Polem, (παλεμβολία γ: Ὁ 


᾿πᾶλίμβο υλος, ον, (βουλή) den Entſchluß än⸗ 


dernd, Schol. Thue. π᾿ a. Sp. (mektußokos?). 

παλιμμαχέω, (μάχη) nieverfämpfen, Io. Lyd. 

πᾶλιμμήκη ς, ες, (μῆκος) boppelt od. noch ein⸗ 
mal To lang, χρόγος, Aesch. Ag. 204. [Eue. 

πὰᾶλέμ-παες, ὃ, ἥ, wieder zum zweitenmale Kind, 

παλιμπέτεια, ἡ, = παλινοδέα, theol. ar. 

n&kıurernssEs,(ninto)murüdtallend, -tehrend, 
Nonn.: gew. neutr. -τές als adv., zurild, Hom., Call., 
ARh. — Adv. -πετῶς, Schol. 

n&htumnyos, ον, (πήγνυμι)" wieder zufammen- 
geflgt, “σοί, Poll. 6, 164. 

παλέμπηξες, ἡ. Biederzufammenfigung, Aus⸗ 
flidung, Th. ch. 22 zw. 

παλίμ-πεσσα, ἡ, ziveimalgefottnes, trocknes Pech, 
Dioser. [Aesch., Orph.: v. 

παλίμπλαγκτος, ον. zuciefivrend, -Tehrend, 

πᾶλιμ-πλάζομαι, zurüdgeichlagen, -getrieben 
werden; nur part. aor. pass, -πλαγχϑείς, Hom. (Bekk. 
πάλιν πλὸὺ 

πἅλεημ π.λά νή ς, ἕς, (πλάνη) hinzu. wieder ivrend, 
umherſchweifend, Metavdoos, AP. 6. 287 

πᾶλιμπλεκής, = (πλέχωλ) zuriid-, entgegen ge= 
flochten, κύρτοι, Opp. h. 4, 47. 

πᾶλέμπλους, ουν, zuriidiehiffend, ei na. 8, 14. 

πᾶλίμ-πλῦτος, ον, wieder gemafchen; übtr. κη- 
φήν, ber bie Geifteswerfe Andrer wieder Ὁ. Neuem 
aͤufputzt, u. jo fiir feine eignen ausgibt, AP. 7, 708. 
| näklunkwrtos,o ον, — παλέμπλους, Τ,γο. 1481. 

πᾶλιμπνόη, ἡ, Ῥ. -πγοίη, entgegentvehender, 
widriger Wind, Th., ARh. 

πᾶλέμ- -πγοος, ον, zurück athmend, Nonn. 

πᾶλέμποινος, 8, (ποινή) wiedervergeltend, τᾶς 
end, δίκαι, Maxim.: τὸ -vov, Wiederbergeltung, 
Rache, Aesch. ‚ch. 782. 

πᾶλεμ- πόρευτος, ον,  ΞΞ-- Ὁ, folg.,Lye., Schol. 


πᾶἅλέμ-πορος, ον, a) zurüd gebenb, dd. veifend, 


Nonn.' Ὁ) entgegen gehend, Opp. h 
πᾶλέμ-πους, ποδος, ὃ, ἤ, zuriick ehend, AP., 
Lye.; übtr. -τύχη, Umjchlag bes Glüds, ia [Soer.; Ἢ 

᾿πάλιμπρτης, ου, ὅ, τε — παλιγκάπηλος, ep. 

πᾶλέμ-πρᾶατος, ον, ion. -renTog, wieder⸗ oft 
bin u. her verkauft, AP., Poll.: δεῖ. e. nichtenufsiger 
oft bin π᾿ her verfaufter Sklav, dh. 2 ne, 
Philo, Poll. 

πᾶλιμπροδοσία, ἡ, bin u. θεῖς, 
en verůbter Berrath, Pol., DS. u. 


" 


ἦι beide 


er 


Wi. 


᾿ — 


= 


feiend od. mwerbend, Lye. 1349. 
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πᾶλιμ-προδότης, ov, ö,e.Berräther, ber beide 
ur an einandet wechlelfeitig verrät, Din.,DS., 
PP. 
παλίμπρυμνος, ον, (πρύμναν) gegen das Hinter- 
theil dh. rüctwärte: adv, — * letz⸗ 
teres nach Herm. Eur. IT. 1395. 
πᾶλιμ-πυγηδόν, adv. arſchlings, rückwärts, 
Arist. part. an. 2, 16. . [Poll. 7, 12. 
πᾶλίμπωλος, ον, (πωλέω) — παλίμπρατος, 
πᾶλίμῳῴφημος, ον, (φ ἡμὴ) a) wieberrufend, ent- 
iprechend, Eur. Ion 1096. b) miflautend, miftönenb, 
Tryph., Philo, [rend, Maxim. 
πᾶλέμφοιτος, ον, (φοιτάω) zurüd-, wiederfeh- 
πᾶλέίμφοων, ονος, ö, ἡ, (yonv)anderes Sinnes 
[Nonn. 
nalıupüns, ἐς, (yVo) wieder wachſend, Luc., 
πἄλίμψηστος u. παλέψ., ον, (ψάων wieber 
aufgefratst ; gew. Ὁ. Pergament od. andern Schreib- 
materialien, Ὁ. denen man die erfte Schrift abfratt τι. 
etiw. Anderes draufichreibt, Plut. m. p. 504 Ὁ. 779 C, 
πᾶλτἕν, adv. 1) zurück, viidwärts, = εἰς τοὐπέσω, 
Hom.u. F.; πε. δοῦναι, zurlid-, wiedergeben, Il.; «u- 
ϑις π΄. δοῦναι, Soph.: m. gen., πάλιν τράπεϑ᾽ υἷος 
ἑοῖο, fie wandte fich zurück Ὁ. ihrem Sohne, Π.: δόρυ 


a. ἔτραπεν AyıllHos, wandte ven Sp. zuriid vom 


Ach. ib.; π΄. κίε ϑυγατέρος ἧς, ib. — Berboppelung 
deſſelben Begriffs. τῶ πὶ αὖτις, Il., Pind., Soph.; 
αὖϑις αὖ 7.,Soph.; π. αὖ, Pl. u. 31. ; eure π., Od. 
ἄψ π΄, Τι.; π. ὀπίσσω, Od., Pind.; π. ἐξοπίσω, 
Hes. — Hiermit hängt der Begr. des „Entgegenge- 
ſetzten““ od. des „Gegentheils“ zufammen , der nicht 
immer auf diefelbe Weite wiedergegeben werben Fan, 
σ΄. ἐρεῖν, widerſprechen, μῦϑον π. λάζεσϑιαι, |. λάξ., 
Hom.: π. ποίησε γέροντα, fie bildete ihn zum reife 
um, Od.; μηδέ τῳ δόξῃ π΄, Aesch.: m. gen., τὸ 
πάλιν νεότητος, das der Jugend Entgegengefette, 
Pind.: bh. dagegen, Pl. Gorg. p. 482 Ὁ. u. W. — 2) 
wieber, wiederum, bon Neuem, λέγειν, Att.; απο 
αὖϑις π., αὖ π., π. αὖϑις, Soph., Ar.; αὖ π. αὖϑις, 
Ar.; σι. ἐξ ἀρχῆς, Ar.,Pl.; π. καὶ πι., iterum iterum- 
que, Str., Ael. 

πᾶλϊν-γγελος, ον. bin u. wieder», Ὁ. beiden 
Theilen Botihaft u. Gegenbotichaft bringend, Lex. 

πᾶλινάγρετος, ον, (dyo&w) zurlidgenommen; 
zurück zu nehmen, wiberruflidh, ἔπος, DI. ; ἄτη, Hes.; 
γήματα Motons, Nonn.: veränderlich, Eus. 

πᾶλϊν-- αίρετος, ον. a) abgeſetzt u. wiederge- 
wählt, gew. Ὁ. obrigfeit!. Perſ., Din., Eup., Archipp. 
b) eingerifien, abgetragen, dann wieder aufgebaut, 
Pind, fr. e) der Ausbefferung bebürftig, baufällig, 
Pl. [wachfend, API., Nonn. 

παλϊναυξή ς, Es, (avEw) wieder zunehmend od. 

nähtv-avrowokos, ὁ, Meberläufer, der Ὁ. dem, 
zu welchem er übergelaufen, wieder zu dem, Ὁ. welchem 
er weggelaufen war, zurüdfehrt, Xen. hell. 7, 3, 10. 
» aäkıydizEw, (-dizog) wieder rechten, einen 
Rechtshandel ernenen, Lex. 

πᾶλινδίέκέα, ἡ, Ernenerung des Nechtshandels, 
um e. glünftigeres Urtheil zu erlangen, Plut., Han. 
u. A. [bandel erneuend, Crates com. 

70. ἐνδῖχο ς, οΥ, (δίκη) wieberrecdhtend, e. Rechts⸗ 

πᾶλιν-δίνητος, ον, zurlid-, bin u. ber wir- 
beind, AP., Nonn.: ſich zuriiddrehend, zuviidgefehrt, 
Nonn. - 

πᾶλιν-δέωξις, ἡ, = παλίωξις, App. Pun.46. 

nakıydogle, ἡ, (δορά) das Leder zu alten Schu- 
ben, Pl. com., Poll, ΄ 

πᾶλινδρομ έω, (-δρομος) zurüdlaufen, -kehren, 
Hipp, DS. u. W.: übte. πρὸς τὰς ἐλπίδας, Pol. — 

ab \ 


πάλινδρομή, ἡ, = παλινδρομία, Hipp., Gal. 


Pr 


. TE ) 
παλιμπροδότης — — 


--Ἠ M α΄ ER 


nälıydoouns. ἐς, = παλίνδρομος. Aret. 
πᾶλινδρομητέον. adj. verb. Ὁ. παλινϑρομέω, 
‚Al. ι [febr, Bipp., AP., DL. u. ϑί. 
πᾶλινδρομέα, ἡ, das Zuriidlaufen, geben, Riid- 
πᾶλινδρομικός, 3, zurüdlanfend, χένησες, Str. 
πᾶλέν-δρομος, ον, zurücklaufend, -febrend, π. 
ἄπιεϑιε, Luc. ; λαμβάνειν -ov, zuriidnehmen, DL. 
πᾶλιν-δωμήτωρ, 6, Wiedererbauer, Paul. Sil. 
παλενζωέα, ἡ, erneutes Leben, KS.; Ὁ. 
πᾶλίνζξῳος, ον, (ζωή) wieder auflebend, Nonn. 
a&ki-vnveule, n,wieberfehrende Windſtille AP. 
10, 102. zw. [Str. 
Πάλινϑος, ὃ, Grabmal des Danaos in Argos, , 
πᾶλϊν-ἐδρῦσις, ἡ, das Wiederfeftfegen, Hipp. 
πᾶλένπνοστος, 09, wieder zuridtehrend, -Font- 
mend, Nonn.; zurüdaehend, ΚΘ. 
nühtvodeo, (ὁδός) zurüdgehen, KS.: wiederholt 
werden, Theol, ar. [ar. 
πᾶλϊν οδέα, ἡ, (ὁδός) Rüdweg, Rückkehr, Theol. 
πᾶλϊνόρμενος, 3, (dorvuı) zurückkehrend, -ei> 
lend, TI. 11, 326. Daf. Ὁ. Schol. πᾶλϊνόδρμητος, ον, 
(ὁρμάω). " 
πᾶλίνορρος, ον, Ar. Ach. 1179, u. πᾶλένορ- 
σος, ον, (ὄρνυμι) zurüdeilend, -fahrend, Il., Emped., 
ARh. u. %.: δ. Aesch. Ag. 149 παλένορτος. 
πᾶλϊ-νοστέω π. παλιν»... zurückkehren, Sy. 
πᾶ λῖ-νόστιμος, ον, zur Rüdtehr gehörig, ἡμέ- 
ρα, Tag der Rückkehr, Opp., Nonn. 
Παλένουρος, ὃ, Rap Lufaniens, Str.: To-0v,DC. 
n&hıyaoodocte,n,f. Schrb.f.zaelıuroodoote. 
πᾶλίνσκζἕος, Soph., Arch., 1586. u. A., u. πὶ α- 
λέσκιος, ον, (σχιά) wieder u. wieder befchattet, 
dicht beſchattet, ſehr dunkel od. finfter, h. Hom., Plut. 
πὰᾶλινσκχοτπιά, ἡ, das Zurüdipähen, Eur. Or. 
1264 (πα Conj.). 
πᾶλέν- σοος, ον, wieder gefund, AP., Nonn. 
πᾶλινστομέω, (στόμα) = nralılloyew,Aesch. 
sept. 240. 
πᾶλίν-στρεπτος Max. 80.u. παλέστρῴ., ον, 
zuriid-, umgebreht: db. zurückkehrend, Nie., Maxim. 
πᾶλιν-στρόβητος, οΥ, — d. Ὁ0ᾳ. 5. gefreifet, 
Lye. 739. 
πᾶλίένστροφος τι. παλέστρ., ον, Opp. c. 2, 
99. (στρέφω) = παλίνστρεπτος, Schol. 
πᾶλίένττἵἕτος, ον, (τένω) wieder vergolten, ἔργα, 
gerächte Frevelthaten, Od.: πνεύματα, wieder gut 
machend, Emped..b. DL. 8, 59. 
πᾶλιντοκέα, ἡ, (τόκος) das Zurüdfodern ge- 
zahlter Zinfen, Plut. m. p. 295 E. 
πᾶλίέν-τονος, ον, τόξον, τόξα, Hom., der 3805 
gen mit nohmaliger Spannung, oder an beiden En- 
den noch einmal gefrimmte Bogen, wie ber ſtytiſche 
(vgl. Hat. 7, 69.), wie ihn noch jeßt die Baſchkiren 
haben, — od. „ , Soph. Tr. 509., ARh. 1, 
993.; παλίντονα βέλη, Ὁ. dem Bogen der Skythen, 
Aesch. b) an= u. abgefpannt, Heraclit. b. Plut. m. 
p. 369 B.: angezogen, ἡγέαι, Ar. av. 1739. — 2) πα- 
λίντονα, τά, zweiarmige Wurfgeihütse, Die ſowohl 
Steine als Pfeile ſchleuderten, Hero, Philo; f. Köchly 
τι. Rüftow. gr. Kriegsſchr. 1 ©. 191. [132.; Ὁ. 
nörlıvrorneile, ἡ, — παλιντροπέα, Poll. 3, 
πᾶλιντρἄπελος, ον, (τρέπω) ---παλέντροστος, 
Pind. ΟἹ. 2, 41.; adv. -λως, ΚΒ. 
πᾶλιντρτἵβής, ἔς, (τρέβω) wieberholt gerieben, 
abgerieben, ὄνος, abgeprügelt, prügelfaul, hartnädig, 
boshaft, Sim., Aen.; ebenſo Soph. Ph. 446 (wo X. 
„ſchlau“ deuten.). — 
πᾶλιντροπάομαε, (-τροπος), [ὦ zurüdwen- 
den, umfehren, U. 16, 95 (j. πάλιν τρωπᾶσϑαι); 
ἐπὶ νῆα, ARh. 
πᾶλιντροπής, ἔς, (τρέπω) |. παλέντροπος. 


ΟΙ 


\ 


ſchlüſſige Hin-, u. Herwenden, ARh.; Ὁ... 
- παλέίγετροπος,ον,. -τροπής, ἐς, Nie. th. 
403. a) zurückgekehrt, -gewandt, zuxiid-, umkehrend, 
Soph., Eur., AP. b) abgewendet,, oııg, ὄμματα, 
Aesch. ce) ſich umwendend, fie) zum. Gegentheil wen- 
dend, entgegengejekt, Soph. fr. 14., Pol, DA. u. A. 
4) veränderlich, unbejtändig, Poll., Ones, ἐν 
᾿πᾶἅλιντύπης, Es, (τὐυπτω) zurückgeſchlagen, 
ARh, 3,-125 (neutr. als adv.) Ε 
-“παλιντύῦύχής, ἕς, (τύχη) von entgegengejeßtem 
Geſchick, unglüdlic), Aesch. Ag. 452. 
πᾶλζνῳθέω, (φθη) e. Sejang zuvüdfingen, ὃ. 1. 
a) δ. Geſang wiederholen, SEmp.: ἐδ... wiederholen, 
Philo. Ὁ) e. Geſang zuriidnehmen, dh. übh..widerru- 
fen, Pl., Luc. :übtr., πρὸς τὸ χεῖρον, Luc. — Dav. 
πᾶλϊζνῳϑδέα, ἡ, Widerruf des vorigen Gefanges, 
übh. Widerruf, Pl., Plut.; τῶν λόγων πρὸς τὸ &vav- 
τίον, Luc. Eigtl. Ὁ. der Palinoͤdie des Steſichoros 
zum Lobe der früher Ὁ. ihm getadelten Helena, Isocr. 
παλινῳδικά, τά, eine Art Tnophifgen Gedichte, 


wo fid) die Strophen jo entfprechen: & β΄ β΄ «, Gr. 


πὰ λ έωρος, ον, (ὥρα) mit den Jahren od. wie Die 
Jahre wechjelnd u. wiederfehrenn, Arat, 452. |dos, Str. 
πᾶλτούρζἕνος, ον, von παλέουρος gemacht, ῥὁάβ- 
πᾶλέουρος, ὁ τι. ἡ, 8. Art Dornſtrauch, Suden- 
οὔ. Ehriftborn, Bur,, h.,.Theoer., AP. — 1) ἡ 
ITeı., ε. Flecken in Kyrenaita, Str. -. 
πᾶλϊουρόφορος, ον, (φέρω) ϑρῖναξ, e diei- 
zadige Gabel v.,Holz des παλέουρος vd. ε. Wurf- 


Ihaufelm. einem Stiel von ergl, Holz tuagend, AP.6,95. | 


παλέρρευσις, εως, N, — παλέρροια, Schol, 
σπἄλιρροέω, (παλέρραος) hin u. wieder fließen od. 
fluthen, Ὁ. Dev Ebbe u. Fluth, Str.; v. dev Xuft, Th. 
πᾶλιρρόϑ'ιος, ἃ, (60905) zurückrauſchend, >flu= 
thend, κύμα, hin u. her wogend, Od.; ohne χῦμα, 
ARh. 1, 1170. übtr. πεγέης κῦμα π., AP. 9, 367,; 
v. einem Schiff, Arat.; v. Kranichen, id. \ 
πᾶλέρροθϑος, ον, — d. dhg., Aesch. Ag, 183. 
'πιᾷλέρροια, 7, (-0005).a) das Hin- u. Wiederflie- 
Ben des Waͤſſers, bef. des Meeres, Ebbe u. Fluth, Hadt., 
Soph., Call., DC. u. X.; pl. Pol. ; übtr. τοῦ ϑερμορῦ, 
Arist. Ὁ) übtr. das Schwanken, Uuftät> od. Unbeftän- 
Digjein, τῶν πραγμάτων, Pol.; τῆς τύχης, DS: 
πᾶλέρτροιβοθος, 09, —A.folg., divaı, Lyc. 380. 


⸗ 


παλέρ-Οοι Los, ον, hin u. wieder rauſchend od. |: 


braujend, Opp. h. 5, 220. 
πᾶλέρπροος; ον, 3743. -0ovs, ouv, zurückfließend, 
Eur. ; übtr. ϑέῶν πότμος, dixe, id.: Ὁ. Athemhoten, 
Opp. h. 2, 398. lkrümmt, γόνυ, Eur. 
. πἄλέρροπος, ον, (6oren) fich zurückneigend, ge- 
“σεἄλερ- οὕ μη, ἢ, Nücwärtsbewegung, D>., Plut. 
mahlo-gUToS,0V, = παλέρροος, Philox.tr. 3, 
8. Bergk zw. [Gegend Arkadiens, Paus. 
“παλέσκξος, ον, |. παλίγσκιος. --- 1).n. pr., ἡ, 
πᾶλεσσὕὔτέω, mit Heftigfeit od. Schnelle zurück⸗ 


fahren, »fehren, DS. 1, 32, 3, 22.; Ὁ. 


πᾶλέσσῦὕτος, (0230) mit Heftigfeit od. Schnelle 
zurüdfahrend, zuviideilend, Tr., Nie., Pol. u. A. 


πᾶλέστρεπτος, ον, |. πτταλένγστρετσετος. ᾿ 


πιάλέψηστος, ov |. παλίμυψηστος. 
παλίωξυς, ἡ, (ἰωχή) das Wiederzurüdichlagen, 
Zurückdrängen des vorgedrungenen Feindes, ΟΡ Ρ..προ- 
έωξις, Al., Hes. z 
πάλλα, ἡ, (στάλλωλ Ball, — gew. σφαῖρα, Lex. 
πάλλαγμα, τό, (πάλλαξ) Beilhlaf m. einer 
Buhlerin, Aesch. suppl. 293. i un. 
‚Hakkadıov, τό, a) Bildniß der Pallas, Hat. 
b) e. Plat (od. Heiligthum ber Palias) in Athen, wo⸗ 
nach e. daſelbſt befindlicher Gerichtshof, in dem Die Ephe- 
ten zu Gericht faßen, τὸ ἐπὶ “Παλλαδίῳ hieß, Dem. u. A. 


I 


pP LEN LE malımsoonta — σράλλω. 
πᾶλιντροπέα, ,Rüdwendung, Rüdkehr, das un- 
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ἡ] αλλάδιεος, ὃ, ſp. τὰ. pr., Suid. 

παλλὰᾶκεέα, ἡ, Kebsweiberei, Buhlſchaft, Str; Ὁ. 

παλλᾶκευύομαι, (πάλλαξ) τινά, fi) e. Mädchen 
zum Kebsweibe halten, Hdt. 4, 155.: zıvf, einem 
Manne ale Kebsiweib dienen, auch 408., Plut. ὃ. — 
Act., Str. p. 816. - * 

παλλᾷᾶκή, ἡ, Kebsweib, Hdt. Ar., Pl. u. A. 

παλλὰᾶκέα, n,— παλλακεία, 1886. Pyrrh. her. 39. 

mahkdzidiov, τό, dem. Ὁ. πεαλλακή, Plut. 

παλλᾶκῖνος, ὃ, der mit e. Kebsweib Erzeugte, 
Sophron., [eöm. 
παλλᾶχζον, τό, dem. Ὁ. παλλαξός, Alcm,, Pl. 
παλλᾶκές, δος, ἡ, Ξεπάλλαξ͵ Kebsweib, Hom., 
AP.,, 'Plut., Porph. 

Παλλακόπας, ö,e. Kanal des Euphrat, 1. Pa- 
lenzia, Arr.: πόττας, App. u. A. Aa h 

παλλᾶκος, ὃ, geliebter Knabe, Buhle, Lex. 

Παλλαντέα, 7,St. der Vaccäer in Hispania Tar— 
vac,, Str. u. A. 

Παλλαντέδαι, οὗ, ber. Familie in Athen, die 
ſich Ὁ. Pallas, Br. des Aegeus, ableitete, Eur., Plut. 

Παλλάντιον, τό, uralte St. Arkadiens, Paus. 
u. 4A. — Dav. -χὸν redlov, id. i 

Παλλάντιος, λόφος, ὁ, 1. 11αλάτιον. 

πάλλαξ, ἄξος, πάλληξ, ηκος, πάλλας, ἂν- 
τος, ὃ u. ἡ, Süngling, Mädchen, Lex. ; tem. Geliebte, 
Kebsweib, Beilhlaferin, pellex, Str. 

Παλλάς, ἄ δος, ἡ, Bein. der Athene, dh. b.Hom. 
1II.A3nvn οὐ. ᾿4ϑηναέη; dann = “ϑήγη, Bind. u A., 
auch geiv. ἢ. pr., Inser.: pl. a) Münzen mit Ὁ. Bild⸗ 
niß dev. P., Eub., Lex. Ὁ) jungfräuticye Prieſterinnen, 
Sir. |Hom., Hes., Apd,, Paus. 

Πάλλας, avros, ὁ, %. mehrer myth. Perſ., ἢ, 

Παλλατίδες πέτραι, Selen am Kreion in 
Argolis, Call. lan. P. 42. (-σέδες Wein.) 

σεάλλευκος, ον, (πᾶν, λευκός) ganze, durchaus 
weiß, -blaß, Aesch., Kur. ; b.Nonn. die F. παάγλευκος. 

“αλλήνη, ἡ, a) Dalbinfel Makedoniens, Hat., 
Thue. u. A.: adj. -nveios, 3, ARh., u. -nveos, 3, 


J 


Lye. u. -nvızös, 3, Ὁ}. -χά, τά, e. Schrift über P., 


St. B. b).att. Demos Dev antiochiſchen Phyle, Hdt. u. 
ἡ: Ew. ὁ -veüs, Hdt., Dem. ; in ihm e Tempel der 
Athene -ληνές «ΠΤ αλλήνιεον, And.), Hdt., Lye. 
Hoeiınvis, dos, ἡ, ath. Sıyiffsn., Inser. 
“ΙΠαλλέϑης, ou, ὃ, ἃ. pr. Ath. 2 
πάλλω, δου. 1 ἔπηλα, pt. πέπηλα, Nonn.; ep. 
aor, 2 part, πεπᾶλωών Ὁ. (kom. nur in der Zjgg. πι. 
ἀνά, ἀμπεπαλών), U. sync. aor. med. πάῤλτο 
γα. Bdtg.,I1.15, 645 u, außerdem δ. Belt. ed. Bonn. 
13, 643. 21, 140. 1) tr. ſchwingen, δεῖ. Waffen, Hom., 
Hes. ; jehleudern, werfen, λέϑον; Il.; ἄκοντα ıc., Pind., 
Eur.,Ar.; πόδ᾽ αἰϑέριον, Ὁ. einem Tanzenden, Eur.: 
übte. Νὺξ ὄχημ᾽ ἔπαλλεν, — niavvey,id.: leicht be- 
wegen, υἱὸν πῆλε χερσέν, wiegen, Il. 6, 474; τέκν᾽ 
ἐν χεροῖν, Eur. — Pass. fid) ſchwingen, ſich hejtig δὲς 
wegen, ἐν ἄντυγι πάλτο, am Schildrande prallte ex 
heftig an, IL.; hüpfen, fpringen, Hdt.: be. vor Furcht 
od. Freude zittern, vor Freude fpringen, στήϑεσι πάλ- 
λεται 7100 ἀνὰ στόμα, (vor Furcht) jpringt zum Munde 
hinauf, wir: das Herz in der Brüſt wiũ Buena, 
U.; ebenfo παλλομένη xoadinv, klopfenden Herzens, 
ib. ; deruer: 7., h.Hom,, or. b.Hdt.; πέπεαλταί wor 
φίλον χέαρ, Aesch.; γόνυ πάλλεται γερόντων, 
ishlottert, Ar.: m. τρέμειν verb., Plut. — Jusbeſ. 
b) χλήρους πάλλειν ἐν κυνέῃ, die Looſe im Helme 
ſchütteln, bis Eines herausfliegt, auch πάλλειν ohne 
Zuf., die Looſe ſchütteln, werfen, loojen, Hom.; Dh. 
κλήροις ἔπηλαν αὐτούς, jie beſtimmten, ordneten fie 
nad dem gejchüttelten Xoojen, Soph. Bl. 70.; vgl. Ὁ 
Alcm. fr. 68. — Med. für ji) loofen,ll. 24,400, u. ſo 


ib. 15, 191 ἔλαχον πολιὴν ἅλα παλλομένων (nur); 0 


ῳ . 


& 


zT 
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; παλλώβητος — zu umhelrros er * 


als wir looſten; vgl. Hdt. 3, 128.— Aor. med., Call. παμτμᾶταιος, ον, ganz eitel,-vergeblich, Aesch. 
8 


lov;64. — 2) intr. wie im pass. ſich ſchwingen, -hef⸗ 
tig bewegen, hüpfen, zittern, beben, δείματι πάλλων, 
Soph.; ἔπαλλε δελφίς, Eur.; Ὁ. Pferden, id. Ὁ. Tan⸗ 
zjenden,Ar.Lys. 1304. (Ürſpr. nur härtere F. v. βάλλω). 

πωῳλλώβητος, ον, jehr befhimpft, -häßlich, Luc. 
Tox. 24.: 

πάλμα, τό, das Geſchwungene, Schwung, Schol. 

Halua,n, St. auf Balearis maior (Majorca), 
ji. Palma, Str. ᾿ 


παλμᾶτέας, ου, ὃ, 1) sc. σεισμός, ε. mit hefti⸗ 


gen Erjpütterungen verbundnes Erdbeben, Arist. — 
11) οἶνος, Balmwein (Ὁ), Al. Tr.; aud) a aA uerıa- 
vos,id. - 

παλμός, ὁ,(πάλλω) das Schwingen, Schwingung, 
τῆς vyijs,Aleiphr. ; dv. Winde, Bliß,Nonn.: das Hu⸗ 
pen, Zittern, Beben, Juden, Hipp., Arist., Nic. 

Udkuvoa, ἡ, St.ın Syrien, Zadmor (Palmenſt.), 
App., los. : Landſch. -nv7, ἡ, Str.; Ew. -nvoi, App. 

πάλμῦς, dos, ὁ, — βασιλεύς, König, Hippon., 
Lyc., AP. — II).n. pr., ὁ, 1., 

παλμώδης, ες, (παλμός, εἶδος) einer Shwin- 


‚ gung, bej. dem Pulsſchlag ähnlich, Hipp-, DS. 


—— 


σι ἄ λυς, ὁ, (πάλλω) a) das Schwingen, Schwung, 
Wurf, Eur. 1A. 1151. Ὁ) das durch Umſchwingen her- 
ausfliegende Loos, übh, das Loos, das Einem jällt, 
Hdt., Dr.; ἄρχας πάλῳ ἄρχειν, obrigt. Aemter durch 
Ὁ. %008 erhalten, Hdt. 3, 8U. 
παλός, ὁ, dor.f. πηλός Sophr. tr. 44 Ahr, 
Hakovs, οὔντος, ὁ, ©t. der Μαλεὶς auf Kephal⸗ 
lenia, Pol. |&xrivwv, Porph. 
πάλσις, εως, ἡ, (πιάλλω) das Schwingen, τῶν 
πάλτο, ep. jyuf. aor. 2. med. zu πάλλω, πι. paſſ. 
Bdtg. [Aesch., Xen. u. A.; v. 
σεαλτόών, τύ, das Geſchwungne, bei. ver Wurfſpieß, 
παλτός, 3, (πάλλω) geſchwungen, geſchleudert, 


rög, Ὁ. Blitz, Soph. Ant. 101. 


Μάλτος, ἡ, St. in Öyvien, Sır,, Ptol. 

πᾶλύνω, a) ſtreuen, aufſtreuen, @Ayııe, Kom. 
Ὁ) beſtreuen, dApirov ἀκτῇ, m. Diehl, χεὼν ἐπάλυνεν 
ἀρούρας, Hom., |P. Ep.; ἐπὶ χρωτὶ κόγιν, Boph.: 
beiprigen, beſpreugen, Alth.; κάρην ἱδρῶτι, T'heoer.; 
259, beftveiyen, AP. [Theocr., AP. 

πᾶμα, τό, (πέπαμαι) Beſitzthum, Eigenthum, 

παμ-βᾶ σϊλεέα, ἡ, „Ganzherrſchaft“ ‚unbeſchränkte 
Königewürde, Arist. pol. 3, 11, 12., Them. 

a au-B&olheıa,n,Alyerriherin, Herrſcherin über 
Alle, Ar., Akh,, Inser,; v. IAller, Arist.,, APl. u. 2. 

παμβᾶσϊλεύς, Ews, ὁ, Allherrſcher, Herrſcher 

παμ-βϑδελῦρος, 3, ganz ſcheußlich, -abſcheulich, 
Ar. Lys. 969. eccl. 1043. [Suid., KS. 

nau-Beßnkos, ον, ganz jvevelhaft, Anou. b. 

neußies, ov, ὃ, (βία) allgewaltig, χεραυγός, 
Pind. N. 9, 24. 

παμβλᾶβης, ἐς, (βλάπιτω) allbeſchädigt, Man. 

Παμβοιώτεα, τά, 5ο. ἱερά, Opferfeit ſaͤmmtlicher 
Böoter, Pol. u. A. 

πάμβορος, ον, (βορὰ) Alles frefjend, Acl., los. 

παμβότᾶἄνος, ον, (βοτάνη) träuterreich, LAX. 

ndußoros, ον, (βόσκω) allnährend, Aesch. 

Μαμβωτάδαι, οἱ, e. att, Demos der Phyle 
Exrechtheis, Inser. Ew. ὁ -τάδης, Dem. 

πιαμβώτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (βόσκω) allnährend, 
γαῖα, Stasin., ir. Hom. 25. ; bef. fem. παμβῶτις, 
{d us, ἡ, Boph. Phil. 992. 

“Ἱαμένης, ovs, ὁ, ε, Thebäer, Paus. 

ἸΠάμιλλος, ὁ, 1. Πάμμιλυς. 

Μάμισος, ὅ, Fl. in Thefjalien, Hdt.; in Elis u. 


Lalonien, Str. ; δεῖ, in Meſſenien, id., Pol. 


χιαμ- μκἄρ, ἄρος, ὁ, ἡ, ganze, allfelig, Orph;; 
b. KS. auch -χάώρεος, 3 


Ag. 377 (2). ‘ ΝΕ 
παμμάχιον, τό, = noyrgatıov,Lex., 
πάμμᾶαχος, ον, (μάχη) Überal od. mit Allen 
ftreitend, ϑράσος, ftreitluftig, Aesch.: dh. = παγ- 
κρατιαστής, Pl., Theocr. u,4.: übtr., ἀγὼν τῆς πο- 
λιτείας, Plut. — Adv. -μάχως, Cl. Al. 
παμ-μέγᾶς, γάλη, ya, jehr groß, Pl., Luc.: 
supl. -μέγιστος, Ael. vh. 10,2. _ 
παμμεγέϑης, ες, (μέγεϑος) — Ὁ. vhg., Pl., 
Xen. κι. U.; ἀναβοήσας παμμέγεϑες, Luc. 
παμ-μεϑδέων, οντος, ὁ, Allwalter, Nonn.: fem. 
-ὀέουσα, id. [Orph., Luc. 
παμτ-μέλας, kaıva, Adv, ganz |hwarz, Od., 
παμμελής, es, (μέλος) a) in allerlei Melodien, 
LXX. b) mit vollftändigen Gliedern, ἑερεῖα, Poll. 
Ioauwevns, ους, ὁ, N. mehrer Perj., Dem., Luc. 
Παμμερόπη, ἢ, %. des Keleos, Paus. 
— ον, ganz voll, mit gen., Th. hpl. 
3, 15, 
πάμμετρος, ον, (μέτρον) mit, von, in allen od. 
allerlei Maaßen, bei. Bersinaaßen, DL. 7, 31. 
παμμήκης ες, (μῆκος) jehr lang, Soph., Pl., 
Arist. m nacht, Arat. 189. 
πάμμηνις, δος, ἡ, (μήνη) νύξ, VBollmonds- 
πάμμηνος, ον, (μήν) ἃ) durch alle Monate, dh. 
durchs ganze Sahr, Soph. b) σελήνη, Vollmond, Plut. 
παμ-μήστωρ, 0005, 0,7, alberathend, aller 
findfam, ροῦν, b. DS. exe. Vat. p. 123.,Lyc. [Opp. 
παμμήτειβρα, %,—= παμμήτωρ, h. Hom., AP,, 
an au-umtıs,ıdos,ö,n, alltundig, Sim. fr. 61. 
παμμήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) a) die Allmutter, 
gew. Ὁ. der Erde, Aesch., Philo u. X. 0) ganz ädhte 
Mutter, Soph. Ant. 1267. [velhaft, Ar., Luc., Poll. 
παμτμίἄρος, ον, ganz unvein, verrucht, erzfre— 
παμμῖγηής, ἐς, (μίγνυμι) algemiicht, τὰ πολλὰ 
βέλεα παμμιγὴ, de i. von allen Völteın, Aesch., 
Lye., DS., Luc., Porph. — Dafür auch maumı- 
xTog,ov, Aesch. 
πάμ-μικρος, ον, ganz, ſehr Hein, Arist,, Gal. 
Πάμμιλος, ὁ, Gruuder von Selinus, Thue. (aud) 
Πάμιλλος geſchr) [101. 
χπιάμ-μορος, ον, ganz unglücklich, Soph. Οὐ. 
σπιώμμορφος,ον, (μορφή) allgeftaltig, Theol.ar. 
πάμμουσος, ον, (μοὺσα) gauz⸗, jehr wohlklin— 
gend, or. Sib., Philo, 
παμ-μύριος, 3, durchaus unzählig, Philo, 
a au-uV0doos, 3, = παμμίέαῤος, Ar. Lys. 969. 
Ucuuwv, ονος, ὃ, ἃ) ©. des Priamos, Il. b) e. 
Skyrier, Hdt. 
Παμμώνιεα ὄρη in Diegara, Nic. 
πᾶαμουχέω, dor. nauwxEw, (πᾶμα, ἔχω) Ber 
mögen haben, beißen, tab. Leracl, Ί 
παμπᾶϑής, ἐς, (σιάσχω) Ales leidend od. dul- 
dend, Man. 4, 311. τὰς 41, 9, 
naunardi, adv. (σι αἷς) mit allen Kindern, DC. 
παμ-πᾶἄλαιος, ον, ganz od. fehr.alt, Pl. u. A. 
naundv, adv. (πᾶς) = παντελῶς, ganz u. gar, 
gäuzlid), Ep., Pind., Eur.; πάνυ ., Ar.: mit dorher- 
gehender Negazion, ganz u. gar nicht , durchaus nicht; 
wicht gänzlich, nicht durchaus, Il.: πὶ, artie., τὸ 77,, 
Eur., P1.: ἐς πι., für alle Zeit, Man., Luc. 
naun&vo, vet. πάνυ, DO.56, 30 (3w.). 
παμτιειϑής, ἔς, (σιεέϑωλ) Alle überredeud, Pind, 
παμπήδην, adv. —nduney, gänzlid), Theogn., 
Tr.,Nie, (Wie πάμσαν veduplizixte F. Ὁ. πᾶν mit ber 
Adverbialendung -Inv.)' (fanımtbefig, Tr., Ar. 
παμπησέα, ἡ, (πιέπαμαι) der ganze Befig, Ge— 
IHIauntgas, &o, ὁ, e. Bboter, Inser. 
πάμ-πλειεστος, 3, sup). zu πάμπολυς, ſehr viel, 
ſehr groß, DL., DC., Ael. 


ER 
' Adundews — παναγής 


πάμ-πλεως, ὧν, ganz voll, Pamphil. in Mont- 
fauc. bibl. Coisl. p. 82,2. INT., DC.; 8. 
 παμπληϑιεί, adv.,bon od. mit ber ganzen Menge, 

παμπληϑής, Es, (πλῆϑος) a) von on. mit dergan- 


zen Menge, Xen., Plut, Ὁ) = πάμπολυς, fehr viel, |. 


Pl., Dem., Arist. u. W.; m. gen., -ϑεῖς Ἀργείων 
ἀπώλεσαν, Isocr. — Neutr. 
Dem,, DC. — Dav. 
παμπληϑία, ἡ, die ganze Dienge, Soph. fr. 
παάμπλήκτος, ον, (πλήσσω) ἄεϑλα, Kämpfe, 
bei denen alle möglichen Schläge ausgetheilt werben, 
Soph. Tr. 504. . 
παμ-πλούσιος, ον, ganz od. jehr reich, PI.,DC. 
πάμ-πλουτος, ov, — d.0hg., Soph,,Gal.,Philo. 
παμ-ποίκἕλος, ον, auch 3, Pl., a) ganz-, jehr 


bunt, jehr künſtlich gearbeitet, πέπλοι, Höm.; &y-' 


γεέων ἕρκη, Pind.; χιτών, DO. ; νεβρῶν στολέδες, 
bunt gefledt, Eur. b) jehr mannigfaltig, Pl., SEmp. 
πάμ-πολις, εως, ὃ, ἡ, ın allen Städten οὗ. 
Staaten geltend, -herrſchend, νόμος, Soph. Ant. 610. 
πάμ-πολυς, -πόλλη, -πολυ, fehr viel, fehr 
groß, Ar., Pl. u. A.: μυριαδὲς, Ael. — Neutr. rau- 
πολυ als adv., κρατεῖν, διαφέρειν, Pl. — ion. F. 
-πολλος, auch als fem., Apollon. synt., Luc,, ΑΕ]. 
παμ-πολύτελής, Es, jehr-, ganz koſtbar, Ios. 


ant. 17,8, 1 (πάνυ π. zu ſchr.) 


παμ-πόγηρος, ον, ganz ſchlecht, -bösartig, Ar., 
Dem. u.%.: supl. -wraros, 3, Luc. — Adv. -v7- 
ρῶς, ἔχειν, Lue. 
παμπορφῦύρος, ον, (πορφύρα) ganz purpurn, 
ἀκτῖνες, Pind. ΟἹ. 6, 55. [AP. 6,2 
παμ-πότνια, ἥ, dieganz ehrwürdige, ganz hehre, 
παμπρᾶσία, ἡ, (πρᾶσις) Verkauf des ganzen 
Vermögens, Poll. " [Aesch. Ag. 117. 
πάμτ-πρεπτος, ον, jehr ausgezeichnet,=ehrenvoll, 
neu-nobT&vıs, εως, ὃ, der Allwaltende,Philo. 
πάμτπρωτος, 3, der allererfte, D., Pind., ARh. 
— Neutr. πάμπρωτον U. π᾿άμπρωτα αἱ adv.,zu al- 
leverft, Ep.; supl. -πρώτιστα, ARh. 4, 1693. 
παμ-πῦος, ον, ganz eiterig, Hipp. 
Παμύλια, τά, e. nach dem Aegypter ZIauvins 


. (Πααμύλης, w. 1.) benanntes Seit, Plut.m.p.355E. ; 


"eher 


dh. wahrſch. Πααμύλια. 

παμφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Alles freſſend, gefräf- 
fig, Alem,, Arist. u. W.; πῦρ, Alles verzehvend, Eur. ; 
’Eows, AP. 5, 239.: supl. -γώτατος, Th. 

παμῳᾶής, ἐς, (eos) ganz licht, -heil, Kar, 
durchſichtig, ganz leuchtend, hellſtrahlend, Tr., Ar, 
Stob. u. 9]. 

Παμφάης, ous, ö,.n. pr., Pind., Acl. 

παμφαένω, hell ſcheinen, leuchten, -ftrahlen,Ep;, 
Them.; m. dat., τεύχεσι σι, Il. (Redupl. F Ὁ. φαί- 
vo, wie παιπάλλω Ὁ. πάλλω, παφλάζω Ὁ. φλάζω, 
miteingejhobenem euphonifchen u, wiein παμφαλάω.) 
ἅλάω, (vedupl.%.d. BAD, φάος) umher⸗ 
ſcheu, ſchüchtern umherſehen, Hippon., Anacr., 
u. Eurye.; med,, Lyc. 1493. 

παμφᾶνόων, gen. wvrog, fem. παμφᾶνόωσα, 
ep. part, zu παμᾳαένω (wie von παμφάγναω), heil 
foheinend, -ftrahlend, -funfelnd, Ep. ° i 

παμφάρμᾶκος, ον, (φάρμακον) aller Zauber- 


‚ob. Heilfünite fundig, Ὁ. der Wieden, Pind. 


πάμτφαυλος, ον, ganz ſchlecht, KS. } 
παμῳεγγής, ἕς, (φέγγος) = nauyans,Soph., 
Man. [fend, Gal, 
παμφερής, Es, (φέρω) Alles tragend, -umfal- 
πάμτ-φϑαρτος, ον, alwerderbend, -vernichtend, 
Aesch. Ag. 294. ὁ, δὰ : ᾿ 
πάμφϑερσις, 6,7, ΞξΞ Ὁ. vhg., στάσις, Bacch. 
fr. 36, 2. Ἵ [DL. b) e. Hetäre, Ath. 


Ἱαμφΐέλη, ἡ, a) Schriftftelerin zur Zeit des Nero, 


GB.-D. 


naurımdes ale adv.,| 


81. |. 88 b. Opp. h. 2, 548. 
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Παμφιλέδης, οὐ, 6, e. Rhöbier, Pol. 
Παμφέλιεον, ἡ, τ. pr., AP. ' 
Παμφιλέων, ὠνος, ὃ, π΄. pr., Inser. 
HTaugikos, ὃ, R. mehrer Perſ. Ar., Xen. u. A. 
ΠπΠάμφιον, τό, Ort in Xetolien, Pol.: au ITau- 

φία, ἡ, id. : Hull 
πάμῳλεκτος, ον, (φλέγωλ) ganz verbrannt, an- 


πάμφοιτος, ον, (φοιτάω) Alles durchſchrei— 
tend, Inser. Kmährend — 

πάμφορβος, 3, (φορβή) allnährend, AP. 7, 698. 

παμφόρος, ον, (φέρω) Alles führend, -tragend, 


— AP.: beſ. Alles hervorbringend, an allen Er- 


εν ον reich, fehr fruchtbar, Pind., Hdt., Aesch,, 
att. Pr.: übte. -srezovy χτῆμα, Ὁ. e Freunde, Xen. 
πάμτ-φρικτος,ον, ſehr ſchrecklich, ΚΒ. 
παμ-φύγθδην, adv., in allgemeiner, gänzlicher 
Flucht, Opp. h. 5, 248. τὴ 
παμφυλέα, ἡ; (-φυλος) alesBolt,Symm,LXX. 
Παμφῦ λέα, ἡ, Ländſchaft Kleinafiens, Hdt. u. A.; 
Ew.oi Ππάμῳφυλοι, Aesch.,. Hdt. τ. %., τ|.. τύλιεοι, 
Dp.; adj. τύλιος, 3, Str.; aud) τυλιαχός, 3, Inser., 
St. B. : bei. tem. -λές, δος, Dp. : 
. Πάμφυλοι, oi, 1) 1. Ὁ. vhg. — 2) 1. ὃ. folg. 
πάμφυλος, ον, (φυλή, φῦλον) aus allen, Stän- 
men od. Geſchlechtern beſtehend, -gemijcht, Ar., Pl. u. 


©&p.— II) n. pr., ὁ I7., e Heraklide, ©. des Aegimios, 
Pind,, Paus.; nahihm e.Stammder Sifyonier, Zau- 


φυλοι ben., Hdt., Inser.; aud) der Argeier, Inser 
nau-wvodnv, adv., 


πάμτ-φυρτος, ον, aus Allem gemiſcht, durch ein— 
ander gewirrt, Opp., Longin., Philo.“ ; 
πάμφωνος, ον, (φωγή) alftimmig, in od. von 
allen Stimmen od. Tönen , volltönig, αὐλῶν μέλος, 
Pind.: übte. ausdrucksvoll, χεῖρες, API.; οἶνος, Phi- 
lox. b. Ath. — Adv. -pavws, Syn. [ter, Paus. 
Πάμφως, o, ὃ, e. vorhomer. hellen. Hymnendich⸗ 
πάμ-ψεκτος, ον, ganz tabelhaft, Man. 


in gänzlicher Verwirrung, 


gebrannt, -bvennend, Soph., Axion, b. Ath.p. 342B. . 


Le: 
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παμψέχτωρ, 0005, ὃ, (ψέγω) der Alles Ta⸗ 


delnde, Man, 
παμψηφεί, adv. (ψῆφος) mit od. nad allen 

Stimmen, einftimmig, AP., Schol.; au -W nr, 

dor. -ıragıt, Polus Ὁ. Stob. fl. 9, 54. ; 
πάμ-ψογος, ον, Alles tadelnd, Ptol. " 
πάμψυχος, ον, (ψυχή) ganz bejeelt, durchaus 

lebend, π. ἀνάσσει, er herriht in voller Lebenskraft, 

Soph. El. 831. 
πᾶμ ωὠχέω; |. παμουχέω. 

Uev, 3. Πανός, ὁ, der Feld-, Wald- u. Hirtengott 
der Griechen, δεῖ. in Arfadien verehrt, h. Hom., Hdt. 
u. 

Πᾶνεςς Ausruf des Staunens, Ar.: adj. a) Πά- 
γνεῖος md. -εἴος, 3, δεῖ. τὸ -εἴον, αὐ Heiligthum des 
P., Str., Schol. Ar.. 8) Πάνειον (sc. δεῖμα) Ῥαπίε 
ſcher Schreck, der plöglich ohne wirkliche Veranlaſſung 
unter einer Menjhenmenge entfteht u. defjen Urſache 
dem Pan zugejchrieden wurde, Aen.t.27 (wo der Aus⸗ 
drud als arkad od; peloponnefiich. bezeichnet wird, 
vgl. Hdt. 6, 105., DH. 5,16). y) pl. τὰ Have οὗ. 
τεῖα, bieröm. Zupercalia. Ὁ) /avızas, 3, πηγή, 
Luc., ϑόρυβος, ταραχή, kan. Schreden, Pol., Plut.; 
aud) τὸ -xov, Pol., DH., AP. ὦ δεῖ. fem. IZavıds, 
ἄδος, Nonn, ι ᾿ 3 

Πᾶν, ἄνος, Öt, auf Kreta, Seyl. [11. 

πάνταβρος, ον, ganz-, fehr weichlich, Luc. rh. pr. 

πᾶνἄγαϑιέα, ἡ, volfommene Güte, Theages Ὁ. 
Stob, fl. 1, 607,: 5... [fonımen gut, Crat., Pl. 

πὰν-ἄγἄϑος, ον, auch 3, ganz⸗, dürchaus⸗, 
" παγτ-άγαστος, ον, ganz ehrwirdig, KS. 


ἢ 


PR 


A: οἱ Wäves, die Söhne des Pan, Theoer.: ὦ. - 


πᾶνἄγή ς, ἐς, (ἄγος) a) ganz geweiht, ga rein, * 


„ 


( 


* 
eheilig, Th., MTyr. 
durchaus zu verwünfchen, Philonid., Man. 


=” 


πᾶνἄγεος, 3, ganz heilig, KS.; auch das geweihte | 


Brod, iid. ΡΝ Iien Geiſtlichen, ΚΒ. 
πᾶναγιστέία, ἡ, Heiligkeit, δεῖ. als Titel d. höch— 
πᾶγαγρής, ἔς, (ἄγρα) — πάναγρος, AP.5,219. 


- 6, 75. Daf. -γρεύς, ὁ, σχύλαχες, Pseudo-Phocyl. 


202 Berg. 
πᾶγ-άγριος, ον, ganze, jehr wild, Opp. c. 2,45. 
πάναγρον, τό, 8) Fangnetz, Opp., Tryph. Ὁ) 
ein Hühnerkorb zum Mäften, Ath. p. 22 D.; neutr. Ὁ. 
σειἄάναγρος, ον, (ἄγρα) Alles fangend, λένον na v- 
aygov, ὃ. großes Fiicherneg, ἢ. ; δέχτυον, Ath, 
πᾶγτ-άγρυπνος, ον, ganz ſchlaflos, AP. 1, 195. 
παᾶνάγυρις, dor. f. πανήγυρις, Pind. 
πᾶἄν-ἀεργής, Es, ganz umverarbeitet, -unver— 
daut, Nic. al. 66. 
πανᾶϑέσμιος, ον, Man., U. -ἄϑεσμος, ον, 
ganz gefetlo8, »ungerecht, Opp., Man. 
Πᾶαναϑήναια, τά, e. allgemeines Volksfeſt der 
Athener, urjpr. ϑήναια, w. f., gen., das der Athene 
zu Ehren von Erichthonios geftiftet u. von Theſeus er- 
neuert worden war. E8 gab große (μεγάλα) u. Heine 
(μικράν); jene wurden alle 4 Jahre, im dritten jeber 
Iympiade, am 28ten Hefatombäon, die Keinen jähr- 
lid (od. nad U. alle 3 Jahre) gefeiert, Hat. u. A.: 
adj. -γαϊχός, 3, beiden Panathenäen gebräuchlich, 
πομτπτή, Thuc. ; λόγος des Isoer. ; ποτήρια, Ath. 
αναϑήναιον, τό, Heiligthum der Athene, Inser. 
Tavasnvaıog,ö,n.pr., Himer. E 
Havasnvais,tdos, ἡ, n. pr., Phil. 
HTevasnvaioral, οἵ, die Panathenäen Fetern- 
ben, Inser. - [Tr., Ar., Philo. 
πᾶν-άϑλιος, 3, ganz-, fehr elend, zunglücklich, 
_ πᾷᾶγ-αιγλήεις, εσσα, εν, ganze, jehr —— 
κῆπος, AP. 9, 806. [feind, Il. 14, 372. 
"nävaıdos, 3, (αἴϑω) ganz leuchtend od. fun- 
Havaıvos, ὃ, ber. Maler in Athen, Bruderjohn 
ob. Br. des Phidias, Str,, Paus. 
IHavatloı, oi,thraf. Volksſtamm um Amphipolis, 
näv-alokos,.ov, a) ganz ſchillernd, -funtelnd, 


. ζωστήρ, ϑώρηξ, σάκος, V., Hes.; κρητήρ, Orph.; 


Ὁ. Himmel.'id. Ὁ) übtr., jehr mannigfa 
Aesch, Pers. 627. 
IHoavaios,ö,.n.pr., Inser. 
Πάναιρος, ὃ, e. Thefjaler, Thuc, 
πἄν-αέσεος, ον, ganz günftig od. glücklich, KS. 
πᾶναισχής, ἕς, = πάναισχρος, Arist., Poll. 
πἄν-αισχρος, ον, ganz od. jehr häflich, -[händ- 
fi, Dio Chr.; supl. -afoyıoros, AP. 
πιἄν-αίτιος, ον, Ulſache von’ Allem, Aesch,, 
Phurn.: die ganze Schuld tragend,allein ſchuldig, Aesch. 
Παναίτιος, ὃ, N. mehrer Perſ., Udt. And. u. 
4.: bej.ber. Stoiker, Freund des jüngern Scipio, Plut. 
Str.; deſſen Anhänger ττεασταί, οἱ, ΑΒΗ, 
Παναιτώλια, τά, Poll., π΄ -τωλικά, Inser., 
Berfammlung der gefammten Xetoler. 
Παναέτωλος, ὃ, n.“pr., Pol. [Nie. th, 612. 
πᾶνἄκαρπηήης, ἐς, (χαρπός) ganz unfruchtbar, 
πᾶἄνάκεια, ἡ, (ἀκέομαι) a) Heilmittel für Alles, 
Call, Man.; übtr., Longin. b) e. erdichtetes heilja- 
mes Kraut, Allbeiltvaut, Schol. — II) πὶ, pr., Pana— 
feia , T. des Asklepios , eigtl. Allheilerin, Ar., Paus.: 
auch Schiffsn., Inser. 
πᾶάνάκειος, ον, — πανακής, Nic, th. 508, 
πάνἄκες, τό, Gäl,, Diose., u. πὶ ἄν ἄκη, ἡ, APl. 
273., = παγάκεια b), 
πᾶἄν-ἀχήρᾶτος, ον, ganz unverjehrt, -unverleß- 


tig, βάγματα, 


bar, unfterblidh, Nonn. par, 


⸗ 


πᾶν ἄ κής, ἔς, (ἄκος) Alles heilend, Call., Str. 


7 Hävazıos,ö, fing. 3ὲ, e. Arztes, Aristaen. 


— 


[Thuec. 


, ἀπ λον a a 
πανάγιος — BSR. : t ; 


; supl. -γέστατος, Ael., Suid, Ὁ), 


πᾶγἄκχίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit dem Kraute πά- 
ναχες zubereiteter Wein, Diose. 

Πάνακρα, τά, Berg auf Kreta, Call.; Anw. 
| -@iog,ö, St. B.; fem, -fg, μέλισσα, Call.Iov.50., was 
‚A. appellat. deuten: auf allen Berghöhen (ἄχρα) od. 

auf allen Blumenipigen hevumflatternd. 

πἄᾶναχτειος, ον, — πανάχειος, Nic. th. 626. 

Πάνακτον, τό, Ort ander Grenze von Attifa u. 
Böotien, Thuc. u. A.; aud) -rog, ὁ, Men., Plut. 

σιάγἄλἄστωρ, ορος, ὃ, berft. ἀλάστωρ, AP. 9, 
209. [Pı., AP. — Adv. -ληϑῶς, Aesch. 
πᾶν-ἀληϑής, ἐς, ganz wahr, wahrhaft, Aesch. 
πᾶν-ἄλήμων, ον, g.ovog, ganz umherfchweifend, 
Procl. Σ 939, 
πᾶναλϑης, Es, (490) Alles heilend, Nic. th. 
πᾶναλκής, Es, (ἀλκή) alltväftig, -gewaltig, Aesch. 
ch. 150., KS. ffärbt, Xenophan. δ. Ath. p. 526 B. 
räv-dkovoyns, &s, ganz mit ächtem Purpur ge- 
πᾶν-ἄλωτος, ον, Alles fangend od. bezwingend, 
ἄτη, Aesch. Ag. 352. Karien, Inser. 
πανάμαρος, — πανημέριος, Beiw.des Zeus in 
πᾶν-ἀμείδητος, ον, gar nicht lähelnd, ganz 
unfveundlic), Opp. ο. 3, 141. | 
πᾶν-ἀμείλιχτος,ιον, gar nicht zu befänftigen, 
ganz unbarmherzig, ganz mild, Opp. ο. 3, 223. ° 

rav-duelhiyos, ov, —= d. vhg., Opp. e. 2, 203. 

πᾶνάμερος, ον, dor. f. πανήμερος. 

πιἄνταμ μορος, ον; ganz umtheilhaft, =ermanz- 
gelnd, ἠελέοιο, AP. 14, 25. 

πάναμος, |. πάγεμος. Ἶ 

πᾶγ- ἄμωμος, ον, ganz untadelhaft, Sim., KS. 

πᾶντ-άνϑρωπος, ov, alle Menſchen betreffend, KS. 

wavas, ἄκος, (6?) die Pflanze πάνακες, Gal. 

πᾶν-ἀξιος, ον, ganz würdig, Opp., Inser. [KS. 

πἄν-ἀοίδιμος, ον, allbefungen, -bevühmt,APl., 

πᾶγ-ἀπᾶλος, ον, ganz zart, weichlid),Od., Phi- 
lo list vvuv, aber in Od. zu Anfang des Verſes 
-- λα]. 

πᾶν-ἅπαστος, ον, ganz nüchtern, Nic. al, 605. 

πᾶν-ἄπειϑιής, ἔς, ganz unglaublid, Parm. 

πᾶναἄπείρἕτος, ον, (πέρας) ganz unbegrenzt, 
-unermeßlid,-Opp. ο, 2, 517.; ὃ. KS. -πεέρατος, ον. 
ravanelowv,ov, δ. ovos, — Ὁ. Ὁ84., Orph. “ 
πᾶἄν-ἄπενϑηής, ἔς, ganz trauerlos, API. 265 (?). 
näv-Annuwv, ον, g. ovos, ganz unſchädlich, 
Hes., AP. [fehrt, Call. 
πᾶν-ἅπηρής, Es, ganz unverftümmelt, -unver- 
πᾶν-ἄπιστος, ον, ganz unglaublid, Paul. Sil. 
πᾶν-ἄποπληκτος, ον, verſt. ἀπόπληκτ., Ep. 
Socr. p. 75, ὃ. 

πἄν-ἄποτμος, ον, ganz unglücklich, Il, ‘ 

πᾶν-ἀργὕῦρος, ον, ganz von Silber, von gedie— 
genem Silber, Od., Soph. 


u 3 ᾿ 


gendhaft, Luc. u. A. — U) n. pr., e. Alabemifer, 

Ath,, ΑΘ]. — 
πᾶνάριον, τό, das Lat. panarium, εἰμ, griech. 

ἀρτοφόριον U. ἀρτοφορίς, SEmp. ὁ. m. 1, 234. 
IIavaotorn, ἡ, τι. pr., Polyaen. 


πᾶν-ἄριστος, ον, ganz od. durchaus der befte, 


Hes., AP. 
πᾶνάρκετος, 3, Aesch. ch. 67., u. παναρκής, 
ἐς, (ἀρκέω) ganz ftark, überall hin wirfend od. vei- 
hend, ἥλεος, Call. fr. 
ITavdoxns, ovs, ö,n. pr., Ath. 
πᾶν-αρμόνιος, 3, a) ganz pafjend, zu Allem 
pafjend od. ftimmend, λόγοι, Pl., Luc. Ὁ) von od. mit 
allen Harmonien, Pl., DC. \ yn. 
πιἄν-άρρητος, ον, ganz unausſprechlich, g eim, 
πᾶν-αρχαῖος, ov, Be alt, uralt, Poll. 5, 150. 
πᾶάνταρχος, ον, allherrſchend, ϑρόγοι, Soph. 


πᾶνἄρετος, ον, (ἀρετή) ganz Tugend, ganz tu⸗ 


; 


4 


- 
[7 


a min Ἃ΄ 


πᾶγνξαρχων, ovros, ὁ, Allbeherrfcher, Philo. 
ı  z&V-Korvtle,n, αἱ 
(εἴπ, Poll. 1, 52 3w., σπανοσιτία Bell. [ARh.,AP. | 
-“πᾶγ-ατρεκχής, Es, ganz wahrhaft, -unfehlbar, 
πᾶναύγεινα, ἡ, ganzes, volles Licht, Alllicht, 
Bollglanz, Philo; Ὁ. - [ht od. Glanz, Orph. 
᾿πᾶναυγής, ἕς, (αὐγή) ganz leuchtend, ganz voll 
. ἰσεἄν-τἄυπνος, ον, ganz ſchlaflos, Opp. h. 2, 695. 
πᾶν-ἀφἃγνής, ἐς, ganz unſichtbar, Eratosth. 
πᾶὰν-ἀφῆλιξ, ἔκος, ὁ, ἡ, ganz ohne Sugendge- 
noffen, ἤμαρ ὀρφανιχὸν παναφήλιχα παῖδα τέϑη- 
σιν, Berwailung ſchließt den Knaben von allen feinen 
᾿ Mtersgenofjen aus, Il. 22, 490, {14 


, ᾿ 


πᾶν-ἀφϑτος, ον, ganz unvergänglidh, AP. 1, ; 


πᾶνεἄφυκτος, ον, ganzunentrinnbar, AP.9,396. 
πᾶν-ἄφυλλος, ον, ganz blätterlos, h. Cer. 452. 
- Möväxeıls, ldos,n, ganz Achaja, ARh, 


ITavydyaizov,ro,DBg bei Paträ in Achaja, Pol. |: 


Ππᾶνᾶαχαιοί, οἵ, die Geſammtachäer, Bezeichnung 
des weit verbreiteten Stammes der Achäer, I. 
πᾶν-ἀ ώριος, ον, ganz unzeitig, παῖς, e. Ἦ früh⸗ 
zeitigem Tode beſtimmter Knabe, II.; δυτίς, AP. 
Μανϑδαία, ἡ, T. des Herakles, Arr. Ind, 
| παν-δαίδᾶλος, ον, ganz kunſtreich, -Fünftlich, 
| ἀγορᾶ, Pind. ἔτ. 45, 5. } 
| πανδαισέία, ἡ, (deals) e. volftändiges Gaftmahl, 
| an dem nichts fehlt, Hdt., Ar., Luc.,'Plut.; auch m @v- 
δαέσιον, To, Lex, ſſehr beißig, AP., Plut. 
πανδᾶχέτης, ov, ὃ, (dazvo) Alles beißend, 
παν-δᾶκρυτος, ον, 8) allbeweint, von Allen zu 
bemweinen, Aesch., Eur. b) thränen-, fummervoll,Soph. 
πανδἄλητος, ον, dor. f. -δήλητος, (δηλέομαι) 
ganz verdorben, -vernichtet,, Hippon. fr. 3, wo Bergf 
πανδαύχνητος, ον, (davyvn.lac. f. δάφνη, vgl. 
δαυχνοιρόρος) ganz mit Lorbeer bekränzt. 
παγνδὰᾶμᾶτειρα, n, fem. 3. folg., Orph. 
πανδᾶμἄτωρ, 0005, ὁ (m π. ARh., Orph.), 
(ϑαμάω) Allesbändiger, Allbezwinger, Hom., Soph,, 
AP., Luc. 
navdaweiod.-ul, |. πανδημεί, - 
᾿Πανδάρεος, ö,myth.n.pr.,Od.; -dagewg,Paus. 
ITavd&oos, ὁ, ©. des Lykaon, Führer der Lykier, 
I, Str. [Vendutene, Str. 
Πανδαταρία, ἡ, Inſel des tyrrhen, Meeres, j. 
πᾶν-δειλος, ον, ganz elend, -unglücklich, Opp. 
πάνδειμα, τό, verft. δεῖμα, Pind. fr. 197. 
πανδεέίμαντος, ον, (deructvo) allgefürchtet, 
poet. δ. Stob. ecl. ph. 1 p. 174.: Ὁ. Pind,fr. 170 zw. 
“πάν:δεινος, ον, a) ganz furchtbar, -gewaltig, Pl,, 
Dem., Luce. Ὁ) ganz tlichtig, τα δ, Pl., Dem., Luc. 
Tavderrns, ov, ὁ, (δέχομαι) der Alles in fi 
Aufnehmende, -Enthaltende, als Biichertitel, ΟἹ, Al.; 
im pl., die Pandeften, Sp.: fem. -derzsior, Hipp. 
πανδελέτειος, ov,den Πανδέλετος, 6. Syko⸗ 
phanten, betreffend, Ar. 
πανδέξιος, ον, verſt. δεξιός, Syn. 
πανδερχέτης, ου, ὃ, Eur. El. 1177., u. zav- 
depzns, Es, (deoxzoucı) allfehend, Alles fehend, AP., 
Man. u. 31. rist, 
πανδεχής, ἔς, (δέχομαι) allumfaffend, Pl., 
. πανδημεέ, ἀον. -δαμεί, κἄν. } πάνδημος, mit 
dem ganzen Bolfe, in Maſſe, Hdt., Aesch,, att. Br. 
Daneben Ὁ: F. τῷ ὁ, Aesch. Eum. 1019 Zerm., AP. 
5,44 [wo ]. ἱμέᾳ = πανδημεί, Aesch., Poll.; Ὁ. 
πανδημία, ἡ, das ganze Volk, Pl., Poll.; zevdn- 
πανδήμιος, ον, (δῆμος) im od. vom ganzen 
Bolfe, πτῶώχος, der im ganzen Bolfe, bei Allen bettelt, 
Od., Man.: das’ ganze B. betreffend, allgemein, AP. 
9, 383., Nonn. par. 3 \ 
πάνδημος, ον, vom ganzen Volle, das ganze 
B. betreffend, dem ganzen B. gehörig, δῇ. öffentlich, 


änzlicher Πα πα οἵ an Lebensmit⸗ 


gemeines, Dem., Lex.’ 


1 δοῦρα fpielt, Euph. b. Ath. p. 182 E. 
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allgemein, gemein, Sonn. Anal Ὁ) δαϑ gefammte 
Volk enthaltend, στρατός, Soph.; πόλις, Öefanımt- 
bemohnerfchaft der ©t., id. 6) gemein, plebejiſch, Au- 
Ale, Pol ουσική, Ath.: δεῖ. Beim. der gemei- 


5 u 


nen, finnlihen Liebe, im Ognj& der himmlischen, PI., ᾿ 


Plut.; dh. ἐραστής, Ayoodtrn, Pl.; ἡ πάνδημος (sc. 

Agoodtrn), Luc. — Adv. παγδήμως, CI. Al. 
Πάνδτα, τά, se. ἱερά, (σεταν-δέια) Belt in Athen 

zu Ehren des Zeus, urfpr, ein Stammfeft, dann e. all- 


erecht, παγνδίκῳ 


᾿ 


πανδῦχος, ον, (δίκη) ganz g 


‚poevi, Soph. Tr. 293 (Hartung zavdlzws).— Adv. 


-δίξως, mit allem Hecht, durchaus, Tr. 
ITavövoytdns, 6, ©. des Bandion, ὃ. i. Aegeus, 
Dp.: b. Orat. 5. Pexikles. 
Ππανδτονίς, idos, ἡ, 1) 3. des Bandion, Prokne, 
Hes. — 2) e. ath. Bhyle, Inser., Gr. ! 
απ) ἴα, Maxim. 22 u. d., αἰτοῦ ale n! pr., id. 
Tavdtwv,dvog,ö,n.pr.,I., Str., bei. a) ©. 
des Erichthonios, 35. des Erechtheus u. Butes, ber 


Prokne u. Philomele, König in Athen, Thuc,, Ar. u. 


U. Ὁ) ©. des Kekrops, B. des Negeus,Hadt.,Eur.,Apd. 
, πανδοχεία, ἡ. Gewerbe eines πάνδοχος, Gaft- 


mirthichaft, ΡῚ., Poll. 


΄ 


πανδοκεῖον, τό, (τπαί!. -χεῖον, Th., Polu. 


U.) Gaft-, Wirthshaus, Ar., Aeschin,, Plut. u. W. 
πανδοκχεύς, ἕως, ὅ, πὶ umatt. -χεύ ς, Plut. u. 
A., = πάνδοκος, Gaftwirth, Ρ]., Lye.: übtr., πάσης 
χακέας, Pl. pol. p. 580 A. i 545 Ὁ 
πανδόκευσις, ἡ, — πανδοχεία, Pl. legg. p. 
πανϑδοκεύτρια, ἡ, die Alles Aufnehmende, Ar. 
vesp. 35.: bef. Gaftwirthin, id., DC.; v. 
πανδοχεέύω, (πάνδοκος) Alle aufnehmen, δεῖ. 
als Gaftwirth aufnehmen, Hdt., Ἐ]., Th. κι. 31.: pass., 
mit Gaſthäuſern befetst u. bewohnt fein, DH. 4, 53. 
πανδοχέω, Alles auf fich nehmen, Aesch.sept.18. 
παγδόκισσα, ἡ, — πανδοχεύτρεα, St. Byz. 
πάνδοτος, ον, unatt. -doxos, Schol., (δέχο- 
wo) Alles in ſich fafjend, -aufneymend, Pind.; zEo- 
cos, Ὁ. ber Unterwelt, Aesch.: δεῖ. Fremde aufneh— 
mend u. bewirthend, Pind., Tr. — I) n,pr., ὅ, e. 
Troer, D. ; 
πανδοξέακ, ἢ, (δόξα) vollfommener od 
ner Ruhm, Pind. N. 1, 11. ν 
Toavdoota,n, Θί. 4) der Thesproten in Epeiros, 
Str. b) in Bruttium, j. Castel-Franco, id. ΄' 
πάγτ-δουλος, ον, ganz Sklav, AP. Man. ἡ 
παγνδοῦρα, ἤ, τ. -ρίς, ἔδος, n, e. muſikaliſches 
Suftrument mit 3 Saiten, aud) φάνδουρα (Nicom.) 
geſchre, das man mit Der pandura dd. pandora ber 
Staltener u. Der vierfaitigen mandore der Franzoſen 
vergleiäit, Ath. p. 182 E. 
παγνδουριστής, οὔ, ὁ, Panduriſt, dev die zav- 
᾿ usw. 
πανδοχεῖον, -XEdsum., |. rn ον 
Πάνδροσος, ἡ, 3. des Kekrops u. der Agraulos, 
hatte e Heiligthum (Theil des Erechtheions, 77 «vdo0 - 
σον, Apd., Philoch., od -δρόσειον, Inser.) auf 


| ᾿ 
. allgemei- 


| der Burg von Athen, Ar., Paus., Apd. 


πάνδυρτος; ον; a)— “ων λα τ τοῦ 
b) act.’ jehr klagend, ἀηδών, Soph. [vos u. dgl., AP. 
zavdvote, ἡ, (Ovo)gänzlicer Untergang, Noio- 
παν δώρα, ἡ, (δῶρον) Algeberin, Beim. ver Erde, 
Ar,, Philo. — I) n. pr., N. des erften Weibes, das 
von Hephäftos gebildet u. von den Göttern mit alfen 
"Gaben ausgeftattet den Sterblichen zum Unheil geſchickt 
wurde, Hes. 1. X. — 2) athen. Schiffen., Inser. 
_ πάνδωρος, ον, (δῶρον) Alles gebend, Allgeb 
Alfgeberin, ἢ. Hom., Opp., Cleanth. — H)n. pr., 
©. des Erechtheus, Apd. RL rt 
ἊΝ ‚DER * 
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παγ-δῖος, ον, ganz göttlich, fe, Diose.: fem 
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‚ bauernd, ὕμνος, AP. 7, 194. 


ſchickt, Dio Chr. 


u 


Μὰ 
πανδώτειρ α, ἡ, (ϑωτήρ) Alfgeberin, Orph. 
γεεγγύησις, er ἡ, Bürgichaft für Alle, Oe- 
nom. b. Eus. Str.;aud παγνεϑνέ, UXX. 
rävesvei, adv. (&9vos)" ſammt dem ganzen Bolfe, 
Πᾶανεῖα, τά, Havsıc, |. IIdv. 
müvsidärog, ον, ἀϊϑαρ) mit allen möglichen 
Speifen verſehen, ϑόρπος, Qu. Sm. [ten, Theol.ar. 
πᾶνειϑής, ἔς, (εἶδος) von allen Geftalten οὗ. * 
maveıx&hıog,ov, — ὃ. folg., Man, 
πᾶν-είκελος, 0v, ganz οὗ, ſehr ähnlich, AP, 
πᾶν-ελεύϑερος, ον, ganz frei, γενέϑλη, AP. 
Πᾶν-έλληνες, of, die gelammten Hellenen, I; 
Hes., Eur., Str. u. W.: im sg., Inser.: adj. πἥνιος, 3, 
bei. Beitw. des Zeus, Paus.; -ελλήνεα, τά, 8ο,ἑερά, 
e. in Attila u. a. hellen. Staaten ihm zu ‚Ehren gefeter- 
tes Feſt, Phil. ; -&AAnvıov, τό, e. ihm von Hadrian 
erbauter Tempel, DC.: auch Berg mit e. Zeustempel 
auf Wegina. [m. f., Ale. fr. 84 Δ. 
πᾶνέλοψ, οπος, ὃ, aeol. u. dor. f. πηγέλοψ, 
πάνεμος, ὃ, äol.⸗ -boviicher Monatsn., urfpr. der 
Ite nad) de de m Winterfolftitium, fpäter dem Sun, Juli 
od. Auguft entſprechend, Dem., Plut.: b. Call. ana 
wos, in tab. Heracl. u. Inser. 'πάναμος. 
πᾶν-ἔξοχος, ον, ganz vorzüglich, Orph., Man. 
πᾶνέορτος, ον, ξορτή) ganz: ſchr feſtlich, 'Philo. 
πᾶν-επάρκιος, ον, ganz hinveichend, epigr. Ὁ. 
Suid, [AP. app. 237, 
πἄν-επήρᾶτος, ον, ganz fiebenswilidig, — 
πᾶν-επήτρἵμος, ον, von ganz dichtem Faden 
od. Gewebe, ganz dicht, Opp. c. 3, 172. olem. 


πᾶνεπέϑυμος, on, (ἐπι ϑυμέω) Alles begehrend,. 


χπἄντεπέκλοπος, ον, ganz, betrügerijch, -hinter- 
liftig, Opp. h. 2,,28. [fend, AP., Cl. Al., Man. 
παάν-επέσκοπος, ον, Alles üiberfehend, -bemer- 
πᾶν-επίφρων, ον, ganz vevftändig, -klug, τὰ 
πανεπέφρογαε, große gift, Ορρ. c. 1, 328. 
πᾶνεπόρφνιος, ον, (ἐπί, doyvn) die ganze 
Naht hindurch, AP. ὅ, 20 οὐ. 
πᾶν-επόψι os, ον, Alles überſehend, Nonn. 
πᾶνεργέτης,ου, ὁ, (ἐργάτης) der Alles Bewir- 
* ende, Zar, Aesch. Ag. 14 
πᾶν-έρημος, ον, ganz ae od. verlaffen, πό-- 
Jıs, Str.; χωρία πανέρημα ὑπὸ τῶν πολέμων, Luc. 
mäv£onegos, ον, (ἑσπέρα) den ganzen Abend 
[od. Hausftande, Plut. 
mäveoruos, ον, (ἑστία) mit dem ganzen Haufe 
πᾶν-ἐσχἄᾶτος, ον, der alleräußerfte, allerletzte, 
ARh. 4, 308. [neutr. πάγετες als adv., Pind. 
πᾶνέτ ἧς, ἐς, (ἔτος) das ganze Sahr durch dauernd; 
πἄν-ετήτὕμος, ον, ganz wahr, -wahrbaft od. 
zuverläffig, Orph., Nonn. [Orph. 
πᾶν-ετώσιος, ον, ganz vergebli od. nichtig, 
πᾶν-ευδαίμω v, ον, δ. ovos, ganz glücklich, 
Orph., Luc. 
πγεεύδιος, ον, ganz heiter, Eum. 
πᾶν-ευέφοδος, ov, ganz wohl-, ganz leicht zu⸗ 
gänglich, Pol. 4, 56, 6. 
πᾶν-εύκηλος, ον, ganz ruhig, »ftill, ARh. [pat. | 
σἄ v-eurkeng, ἔς, durchaus, jehr berühmt, Christ. 
πᾶν-ευμᾶρ ἧς, ἔς, ganz leicht, Eur. fr. 
πᾶν-εύνους, ουν, ganz wohlwollend, Men. 
MÄV-EUTGENNS, ee ganz wohlanftäudig, -ge- 
[ftraff, ftveng, AP. 7, 425 nad) Zac. 
σἄν-ε vrovos, ον, ganz wohl geipannt, ganz 
πᾶἄνεύφρων, ne g. ovos, (εὐφρόνη) die ganze 
Nacht hindurch, Crat. b. Poll. 6, 163. [Eum. 
wäveupüns, Es, adv. -φυῶς, beruft. εὐφυής, 
πᾶνεύω, {Πάν} eigtl. Ban fein od. den P. ſpie⸗ 
len; tr. γυναῖχα, e. Weib beichlafen,Heraclid incred.25. 
πάντεφϑος, ον, ganz gelocht; d. Metallen, ganz 
geläutert, Hes. sc. 208. 


lid.: 


πανδώτειρα - — πανϑηλης 


πᾶνεχϑής, Es, (ἔχϑος) ganz feindfelig, — 
Orph.: πανέχϑιστος, Lye. 

π dv-Cop 05, ον, ganz finfter, Christ. pat. 

πᾶν-ηγεμών, όνος, ὃ, der Führer Aller; Philo. 

ITavnyogos, ὁ, e. Makedoner, Arr. 

πᾶνηγύὕύριαρχ So, Vorfteher od. Leiter einer παν- 
ἤγυρις fein, Inser.; Ὁ. 


πανηγυριάρχης, ου, ὅ, (πανήγυρις, ἄρχω) 


p- Vorſteher od. Leiter einer πανήγυρις, Plut. Inser. 


πᾶνηγυρέζω, —— s) a) ein Volksfeſt feiern 
od begehen, πανηγύρις ., Bolfsfefte feiern, Hdt.; ἐς 
πόλιν, fich zu e. Volksfeſte i in die St. begeben/'id.: οὐδ᾽ 
ἂν αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοτιὴ διὰ τοῦ στρατεύμα- 
τος ἐπανηγυρίζετο, man wiirde nicht den Ton ber. 
wie auf einer Feftverfammlung hören, Heraclit. alleg. 
Ὁ) ὁ, feierliche Rede, δε. Lobrede in einer VBolksver- 
ſammlung balten, Isoer., Luc., Plut. c) Sanbel-, 
Kaufhandel treiben, App. Pan, 116. 4) ſich vergnügen, 
ai ΦῈ 

γῦρ 01.20 ς, 3, 2) zu εν allgemeinen Volksver⸗ 

Sammlung, oe. Boltsfeft gehörig, dh. feierlich, feftlich, 
eigtl. u. übtr., Isocr., Plut.: απ geziert, prunfend, 
prahlend, γυνὴ σοβαρὰ καὶ z.,Plut.; μάντις, λῆροι, 
εἴ. ὁ -205 mit u, ohne “λόγος, eine bor einer 
Bolfsverfammlung, 3.8. bei den olympifchen Spielen, 
gehaltene Feſtrede, bei. e. Lobrede, Isoer. u. ” 
Adv, 2.08, Plut., Ath,; .; comp. τερον, Pol.; 

πᾶνήγῦρις, ως, ἡ, (πᾶς, ὦ ἄγυρις, ἀγορά) Der 
ſammlung des ganzen Volks, bei. zu einer allgemeinen 
Feterlichfeit wie Die olymp. Spiele ꝛc., feftliche Ver— 
jammlung an e. Sefttage, Feſtverſammlung (dgl. mit 
Umgzügen, Chortänzen, Spi elen, Feſtreden, Schmäu- 
fen u. Märkten verbunden zu fein pflegten), Pind.,Hdt., 
Att.: bei. auch von Schmäufen u. übh. Ergöglichfeiten, 
Pol. Ael. Hdn.; v, einer Opferberfammlung, Xen. b) 
bh. jede zahlreiche eg ϑεῶν, φίλων, 
νεοσσῶν Aesch., Eur. — ID ath. Schiffen. 

πᾶἄνηγῦὕρι σμό ς, Ὁ ὔ, ὁ, ἐξ τ ἀφ μὰν das Feiern 
od. Begehen einer πανήγυρις, DH., Plut. ὃ 

πᾶνηγυριστής, οὔ, ὃ, der eine πανήγυρις mit- 
feiert, «begeht, Luc., Poll. [ἡμέρα, Ael..(2). 
πᾶἄντήλιος, ον, ganz fonnig, "ar od. heiter, 
πᾶνημᾶϑδόν, ady. (Aure) --Ξ ὃ. [οἵαν Oenom. 
Eus,, Maxim. ἴσα. 18, 31. 
πᾶν-ἥμαρ, adv., den ganzen Tag durch od. lang, 
nävnuärıos, 3, — = παγημέριος, Opp.‘ 
πἄνημερεύω, den ganzen Tag zubringen , ϑιά- 
σους, in luftigen Reigen, Eur. Rh. 3 

πᾶν-ημέριεος, 3, dor. nav& ΠΥ ΤᾺ den ganzen 
Tag dauernd, den ganzen T. dur etw. thuend, Hom,, 
Hes.; νηῦς, e. den ganzen Tag lang laufendes Sd)., “ 
Od.: neutr, -μέριον als adv., ben ganzen Tag über, 
ununterbrochen, I. b) alle Tage durch, tagtäglid, Eur. 

πᾶνήμ ἔρος, ον, dor. raväu., Soph., a) =D. 
pbhg., Luc. ; πεανήμερον als adv., Hat, Luc. b) täg- 
ie Tag für Tag, Aesch. Pr. 1026. 

πᾶἄνηστος, ον, (ἥδομαι) ganz vergnügt, or, Sib. 

Πανϑιάλης, ovs, ὃ, τ. pr., Inser. 

Havsakts, έδος, ἡ, Dienerin der Helena, Paus. 

πανϑάνω, — — πάσχω, Gr.; ἐπάνϑαγον, Ios. 

ITav»ugog, ὃ, 8. Athener, Inser. 

πανϑαρσή ς, ἔς, (ϑάρσος) ganz dreift, Man. 

IT «v3 ce, ἡ, ἃ. pr., Gem. des Abradates, Xen., 
Luc., DC. 

πάνϑειον, τό, sc. ἱερόν, e. allen Göttern ge- 
weihter Tempel od. Ὄχι, Arist,, DC.; v. 

πάν-ϑειος, ον, ganz göttlich, τελετή, Orph. 

πανϑελγής, ἔς, (ϑέλγω) allbezaubernd, — 

πανϑέλκτειρα, ἡ, die Alles —— 
7, 24. ἴυ. allerlei Bäumen, AP 
πανϑηλής, ἐς, (ϑάλλω) alliproffend, ὕλη, ΓΤ 


b. 


ar u N ν᾿ J δι 


πάνϑηρ. ηρος, ὁ; δ. Sp. auch -no«, ἡ, (ſanskr. 
pundarica) Panther, Hat. ‚Xen.u.N. — ID.n.pr.,Inser. 
πανϑηρίσξος, ö, dem. b. πάνϑηο, Hero. 
Πανϑιαλαῖοι, οὗ, e. Stamm der Perſer, der Ak⸗ 
kerbau trieb, Hat. 
Πανϑέας, ὃ, Θ. des Softratog,e. Bilbhauer, Paus. 
Havsotdns, ὃ ö, patron. 9. /7«&v$oog, Il., 11. θέν. 
n. pr., DL., SEmp.;.dor. -δας, Plut. 
᾿πανϑοινέπ, «εἰ, beie. vollkommen — 
Gr, [Schmaus, Ael., Poll.; 
πανϑοιγέα, ἦ, vollformmmer Schmaus; ee 
πάνϑοινος, ον, (ϑοίνη) bollfommen-, ftattlich 
ſchmauſend, ϑαίς, τράπεζα, —raevsorvle,Babr.,Opp. 
Πάνϑοος, 3193. =9ovg, ὃ, n. pr.,IL, Lac. 
πανϑυμᾶδόν, adv. (ϑυμός) 8) ganz im Zorm, 
fehr erzilrnt, Od. 18, 33. b) einmüthia, Ios., KS. 
πάνϑύτος, ον, (ϑύω) mit allerlei Opfern, Ὁ. t. 
fehr zu derehren, Soph. Ai. 698. 
πανέω, N, = πλησμογή, U. mavıa, τά, ΞΞ 
πλήσμια, Ath. p. 111-6. 
Πανέα, ἥ, e. kilik. Hafen, St.B. 
πανιαστής, οὔ, ὃ, Berehrer des Pan, Inser. 
mav-teoos, ον, ganz beilig, Philo, KS. 
Havrzos,3, |. Mav. fNonn. 
πᾶν-λἄος, ον, ganz buldvoll, ⸗gnädig, Opp., 
mav-ih&oos, ον, ganz heiter, Fröhlich, Nonn. 
— ov, ganz reizend, -liebenswürdig, 
ΑΡ,, ‚[pannum, Moschio, KS. 
— τὸ, 1) ἄου, f. σηνίον, ΑΡ. --- 2) das lat 
πάνεον, τό, e. Ὅτι in Paläftina, Pol., St. B. 
πανίσδομαι, der. f. πηγέζομ u. 
Havloxos, ὃ, dem. Ὁ. TIav, ὁ. feiner Pan, Cl. Al. 
mwav-toyvoos, ον, aan ftark od. feft,Schol. Aesch. 
Hevirns, ὁ, e. Deffenier, Hadt. 


MWeberin, Beim. der Athene, AP. 6, 289 nad) Mein. ; 
die gem. 3 Ael. na. 6, 57. fe. 1, 454. 
σὰ “γ-έχνεα, τά, die ganze Spur od. Fährte, 'Opp. 
Πανιώνιον, τό, dergemeiniame Berfammlungs- 
ort alfer Joner, e. Beil, Hain b. Myfale, Hat. u. W.; 
τὰ Hoavıovır, da8 von dem gefammten Jonern zu 9% 
ven des Bofeidon gefeierte Feſt, id. 
Tavımvıos, ö,e. hier, Hat. 
πάνλευκος, ον, |. πάλλευκος. 
παν-νέφελος, ον. ganz bewölkt, Orph. 
 _ITavvovıoı, οἵ, R. der Völker, die im Bent. Kärn- 
then, Krain, Ungarn, Stavonien u. einen Theile von 
Kroatien u. Bosnien wohnten; das Land ἡ TZavvovi« 
Str., Plut. u. N. Uebr. f. ἹΤαιονία, 
ndvvöge, !. πάννυχος. 
Havvvyta, 7, fing. N. einer Duelle; Luc. 
nevvöyllo,(nmavvyyts) a) e. Nachtfeier halten, 
ϑεᾷ, Ar. 9 übh die ganze Nacht durchwachen, -wo⸗ 
bei. od, womit zubringen, Ar.. Timae.b. Ath.p. 250 A.; 
φλὸξ πανγνυχέζει, brennt die ganze Nacht, Pind. — 
Med., Luc. d. meretr. 14, 1. 
παννῦχ ἐκός, 3, δῖε ganze Nacht hindurch thätig, 
Posidipp. ὃ. Ath: p. 414 E. 
παν-νὕὔχεος, 3, bie ganze Nacht hindurch, Die 
ganze N. dauernd ob. etw. thuend, I1., Hes., ‚Soph., 
Hdt.; ἄνεμοι, die ganze N. durch wehend γηῦς, die 
ganze R. durch laufend, ‚Hom. 
 zzavvüyts, δος, ἡ, 8) e. nächtliches Felt, Nacht 
feier, Hdt., Eur., Pl., Luc. 7b) das Durchwachen ber 
Nacht, Soph. El. 92. — ΠῚ R. einer Hetäre, Luc. 
παννὔχεσμα, ro, Gegenſtand ber Beſchäftigung 
während ber ganzen Nacht, Secund. sent. 22 
πάννὕχας, ον; = παννύχιος, Hom., Hdt., Tr., 
Lue.; τοῖά “μοι πάννυχα καὶ φαέϑοντ᾽ ΟΥ̓ Σ 
tes, Ὁ; i. bei Nacht u. Tag, Soph. Ai. 911. [LXX. 
a&v-odvoros, ον, ſehr bellagt, zu beflagen, AP, 


πάνϑηρ — πανούργημα 


πᾶνττις, εδος, ἡ, dor. f. πηνῖτις, (πηνέον) die 


NS 2 τὶ Ὑ ἢ 
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πᾶντουξύ ς, ὕ, ganz unglücklich, Aesch. —J— 

wavoızel οὗ. 
dem ganzen Haufe, Pl., NT. u. X. 

πᾶἄνοικεσέᾳ, DH., Antiph., πανοικησέᾳ, 
Thne., DC., πὶ Tavoızta,. ion. "zn „adv. (οἶκος) 
eigtl. dat, 5. vavorzia*, mit dem ganzen Hauſe οὗ, 
Hangftande, mit der ganzen Familie, Adt., Ath. 

wavolxıos, ον, (olxla) mit dem ganzen Hanfe, 
mit der ganzen Familie, Str., DS, 

ravoluoı, berft. οὔμοι, ‘Aesch. ch. 862. 
πᾶαντόλβιος, ον, ganz glückſelig, Hom. Theogn.: 
παγόλβιστος, or. 510. 

πάνολβος, ov, —d. vhg „Aesch. suppl. 577. 

πανόληπτος, ον, (Πάν, ληπτός) vom Pan er- 
griffen, Hermias zı Pl. 

πᾶνομτλεί, adv. (ὅμιλος) in aanzen Haufen, 

πᾶντόμμᾶτος, ον, ganz Auge, AP. 1, 117." 

πᾶν-όμοιος, οΥ, ep. -wolıog, ganz ähnlich, AP., 
Nonn. — Adv. uolos, Hipp. 

χεἄντομφαϊος, ὃ, Urheber od, Sender aller vor— 
bedeutenden, wahrfagenden Stimmen, Allweiffager, 
Beim. des Zeug, D., AP., Orph. . 

πᾶνομφής, ἐς, == δ. vhg ὄνειροι, pofët. b. Eus. 

Πανοπεῦς, ἴῃ. Bavoreuc, Thuc., Str, 6, gen. 
πέως, ion. τ-ῆος, 1) St. in Phofis an ber Grenze 
Bbotiens, Hom., Hes., Fdt., Paus), Str.: Ei. -eis, 
οἱ, Plut. (dh. δ. Hdt. die St. ἡ -πέων πόλις), auch 
-ettos, Plut. : bei. fem. -nfs, ἔδος, Nonn. "ak Iravo- 
πηίς. — 2) ©. des Phokos, kalydon. Käger, ΤΙ., Apd., 
Paus. [Thespios, Apd. 

Πανόπη, ἥ. 8) e. Nereide, II..Hes. b) T. des 

Πανοπηιάδης,ου, 6, patr.d. Πανοπεύς, Sim., 
Qu. Sm. [Hes. fr., Plut. 

ITavornnts, δος, n, T. des Panopeus, Aegle, 

πᾶνοπλία, N, a die ganze Rüftung Des 
Schwerbewaffneten Schild, Helm, Bruft- 
panzer, Beinſchienen, Schwert u. Stoßlanze, die Schwere 
Küftung, Hdt., Ar., att. Br.: übtr. 7. τοῦ ϑεοῦ, 
NT.— IM ath. Schiffen, Inser. 


πάνοπλας, ον, (Ertlov) ganz od. vollftändig 465. 


rüſtet, Schwer aerüftet, Tyrt., Aesch., Eur. 
πᾶν-οπλότατος, 3, der ganz jüngſte, allerjling- 
fte, ARh. 3, 244. 


πᾶνόπτης, ov, ὁ, (ὄψομαι) der Alles ſehende, 


Aesch., Eur., Ar. ‚Phil: Πανόπται war der Titel 
Ὁ. Komödien des Crat. u. Eub. 

πάντορμος, ον, ganz geeignet zur Anfahrt οὗ. 
zum Landen, λιμένες, Od. 13. 195.: — ID) π. pr. 
Πάνορμος, ὃ, 1) δ“. mehrer Hafenftäbte, bei. ἀν ih 
Sizilien, j. Palermo, Thue.; Ew. -ἴται, of, DS.: fem. 
-ἴτις, χώρα, Pol. b) in Adaja, id. «ὦ in Sonien, ὅ 
IT. λιμήν, id.. Hdt. d) in Epeiros, Str., DS.,Schol. 
ΑΒΗ. — 2) Männern. Paus. [Ath. p.111C. 

1revos, 6, = = ἄρτος, Brot, bei ven Meffapiern, 

πανό ς, ὃ, ΞΞΞ φανός, ὃ — Aesch,, Eur, 

Πανὸς ὅρος, ro, Bg bei Marathon, Paus. 

Πανὸς meiıe, εως, ἡ. St. in DOberägypten, DS. ; 
απῷ Πανόπολις, Ptol. u. Havov πόλις, Str.; Ew. 
u. adj. -της, ov, St. B.; ; vouos, Ptol. 

πᾶνόασμεος, ὃ, (ὀσμή) e. unbef. Blume, ct, 
ganz Duft, Nie. Ὁ. ἀπε, p. 6840. ᾿ oll. 

πᾶντοσπορέα, 7, Gemif ch von allen Süffenfeiiäten, 

πᾶνούργευμα, τό, enge Handlung, Schelm=, 
Bubenftüd, LXX., Schol.; 

m &vovpysdoner, dm. xx, u. πανουργέω, 
(mevovoyos) eigtl. Alles zu "tum im Stande fein, ὩΣ 
flig, ee ob. δἰ δ [ὦ Handeln, e. Schelm- od. Bu⸗ 
benftiid begehen, Eur., Ar., Isoer. u. W.: ὅσεα π. 
frommen Frevel üben, Soph. Ant. 74. — Davı 


πᾶνούργημα, τό, -Ξ- παγοὐύργευμα; a 


ΡΝ Ios. 
% ö 


πανοικέ, adv. — ὃ. folg., mit a 


ſſchaarweis, Aesch. sept. 278. ᾿ 


J 
" 

ἥ 

; 

; 


“ 


πᾶνουργέα, ἡ, Lift, Schelmerei, Verſchlagen— 
beit, Tide, ΕΣ ᾿ 9 — Ks. 

πᾶνουργικός, 3, adv. -χῶς, liftig, ſchelmiſch, 

n&vovpy-ınnaoyidas,ov, ὃ, Spitbubenritt- 
meifter od. «bipparchidas, Ar, Ach. 603. — 

πανοῦργος, ον, (πᾶν, ἔργον) eigtl. Alles zu 
tbun im Stande, dh. a) im guten Sinne, gefchict οὗ. 
tüchtig zu jedem Gefchäft, gewandt, Arist., Pol. LXX. 
b) αεἴο. im fchlimmen Sinne, Tiftig, ſchlau, verfchlagen, 
ſchelmiſch, bübiſch, tückiſch, Att. Ὁ, Fuchs, Arist., Ael, 
— irr. comp. -γέστερος, Plut.— Adv. παγούργως, 
Ar., Pl. u. A.: supl. -γότατα, Ar. | 

ITavow, orog,ö,e.att. Heros, Lex.: nad ihm 
ben. Mavonros χρήνη, e. Quelle bei Athen, Pl. 

πὰᾶνόψιος, ον, (ὄψις) a) Allen fihtbar, was vor 
Aller Augen ift, Π. 21, 397 (A. „in die Augen fallend, 
glänzend‘). b) Alles fehend, Nonn. 

σιάν-ρῦτος, ον, Alles durchſtrömend, Orph. 

πανσἄγία, (σάγη) in voller -Rüftung od. mit 
gamzer Heeresmacht, Soph. Ant. 107. 

Πάνσας, ὁ, der röm. Bein. Pansa, Plut., App. 

πανσεληνιάζω, (παγσέληνος) im Bollmond 
fein, Procl. [Procl. 

παγνσεληνιακχός, 3, den Vollmond betreffend, 

z avo&knvos,ov,(ochyvn)a)oollmondlid,oeAnm, 
DC.; χύκλος, Eur.; νύξ, Bollmondsnadt, Arist.; ἡ 
7. (sc. ὧρα), Zeit des Bollmonds, Hdt., att. Dicht., 
Pl. u. W.; auch der Vollmond ſelbſt, Aesch., Plut, ; ἐν 
ταῖς πανσελήνοις, Arist., DC.; χατὰ τὸ πανσέλη- 
γον, Apollon. h. mir. 36. b) übtr., ganz rund, Her- 
mipp. δ. Ath. p. 502 B. 

πάν-σεμνος,ον, ganz od. fehr ehrwirrdig, Luc. 

πανσϑενής, ἔς, (σϑένος) allkräftig, allgewaltig, 
ΟἹ. ΑἹ. u. a. ΚΒ. |den, Geop. 

πανσκἄφεέα, ἡ, (σκαφεύω) ganz vegolter Bo- 
7EV0xL0S,ov, (0xıd) ganz fehattig, Geop. 
πάγ-σχοπος, ον, Alles ſchauend, ὄμμα δίκης, 
AP. 1, 580. 
πάν-τ-σμτκρος, ον, ganz od. fehr Klein, Pl. 

7 &V-00Wos, ον, allweiie, ganz weile, Soph.,Eur., 
Pl., Luc. — Wird auch πάσσοφος geichr., Pl. — Adv. 
-σόφως, ῬΟῚ]., Phil. ‚[men, Nie, δ. Ath. p. 372F. 

πανσπερμηδόν, adv, mit od. aus allerlei Saa- 

zevorsoule, ἡ, Miſchung von allerlei Saamen 
durcheinander, Pl., Arist. u. 4. 

πάγνγσπερμος, ον, (σπέρμα) aus allerlei Saa— 
men gemifcht, =beftehend, AP. 6, 98. 

πανστράτεί u. -oro&rt, Men., Opp., u. 
πανστρᾶτιᾷ, ion. -Tıjj,(oroarös)mit dem ganzen 
Heere, mit ganzer Heevesmacht, Hdt., Thuc. u. M: auch 
im gen., sravoroerıas γενομένης, Thuc. 4, 94. 

πανσὕδέπ. πασσῦ δὲ, eigtl.—d. folg.; ſ. v. a. 
zavte&)og, Thuc. 8, 1., Xen., DH. 

zavovdin od. πτασσυδέῃ, adv. (σεύω, ἔσσυ- 
μια) a)mit aller Machtu. Gewalt, mit aller Haft, -Eile, 
mit allem Eifer, Nachdruck, Π., fp. Ep.: πανσυδίέᾳ, 
Eur.; πασσυδίᾳ, Xen. b) fp. auch mit gefammter 
Macht, alle zufammen, Aen. t. 15, 5 (mo zeoovdin) 
u. A. (Eigtl. dat. Ὁ. πιανσυδέη ἢ, von dem πο acc. 
παγσυδίην οὗ. πασσυδίην in derſ. Bdtg vorkommt, 
Arat. 714.: δ. Nonn, αὐτῷ πασσυδόν.) Ἷ 

πάγτσυρτος, ον, von allen Seiten zuſammenge— 
bäuft, dh. fehr voll, mit gen., αἰὼν π. ἀχέων, Soph. 
El. 841. (A. aktiv: von allen Seiten heranziehend, wie 
e. Strom anſchwemmend.) [Theol. ar., ITambl. 

γχιανσχήμων, ον, g. ονος, (σχῆμα) allgeftaltig, 
παντᾷ, dor. f. πάντη. 

Παντάγαϑος, ὃ, ε. Baphlagoner, AP. 

Παντάγνωτος, ὃ, Br. bes Polykrates, Hdt, 

παντάδουσα, n,e. Kraut, Th. hpl. 6,5, 16w.). 

“Pralverog, ö,n.pr.,,Dem.,AP.: fem,-re,Inser. 


* 
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πανουργία — πάντευχος . 


‚ Πάνταινγος, ὁ, n. pr., Inser., ΟἹ. Al, 
, παντ-εαιτέα, ἡ, Urfache aller Dinge, Ios. Ὁ 
| Παντακύας, ὁ, δῖ. ——— Thuc. - [Or. 
Heavrazxıns, £ovs, ὃ, N. mehrer Berf., Ar.,Xen., 
| παν-τάλᾶς, αἰνα, ἄν, ganz elend, Aesch., Eur. 
Παντάλεος, ὃ, e. Dichter. dev AP, 
Πανταλέων, ovros, ὃ, häuf. n pr., Hdt., Str., 
Paus, τι. 31. : 
παντἄπαστϊ, -σιν, adv. (πᾶς) a) ganz u. gar, 
durchaus, gänzlich, Xen. u. W.; m. art., τὸ σε., Thuc. 
b) im der Anti. zur nachdrückl. Bejahung , allerdings, 
ja freilich, π. γε, Pl., Xen.; 7. μὲν οὖν, Pl. | 
παντάρβη, ἡ, R. eines Steines, Otes., Phil.,Hel. 
πανταρβής, ἔς, (τάρβος) Alles fürchtend, Man. 
ITavtaons,ovs,ö,.n.pr., Hdt, 
πιαγτ-ἄριστος, ον, unter Allen der Befte, Inser. 
Πανταρίστη, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
πανταρκής, Es, (ἀρχέω) Allen genügend od. bel- 
fend, Aesch,. Pers. 841. 
ITavragxns, ovs, ὃ, n. pr., Paus. [Ar. 
παντάρχας, ου, ὃ, dor. f. -zns, Allbeherrfcher, 
πάνταρχος, ον, (ἄρχω) allherrſchend, iiber Alle 
herrſchend, ϑεῶν, Soph. OC. 1087. . 
πανταυγής, ἕς, (αὐγή) Alles beäugelnd, Man. 
Πανταύχης,ου, 6, U.-ı@vös, 6,Nyprier, Inser. 
Πάνταυχος, ὃ, e. Mafeboner, Arr., Plut. 
παντἄχῆ, richtiger ald -y7, adv. (as) a) über- 
all, auf od. von allen Seiten, auch m. gen., Hdt., Att. 
b) überall hin, προσδέρκεσϑιαι,, Soph.; φέρεσϑαι, 
Pl. ec) übtr., auf alfe Art u. Weife, in allen Beziehun- 
gen, Hdt., Att.; mit πάντως verb., Pl. 
παγντἄχόϑεν, adv., von allen Orten od. Seiten 
ber, Ar., Pl, DS. u. 4. ὙΠῸ}. 
παντἄχόϑι, adv. — πανταχοῦ, Luc. ἃ. deor. 
παντἄχοϊ, adv., überall Hin, πα allen Seiten 
bin, Ar., Dem, [m. gen., Al. Aphr. 
παντἄχόσε, adv. = πανταχοῖ, Pl., Luec.u.2.; 
παντἄχοῦ, adv., überall, aller Orten, Hdt.,Soph., 
Eur., Pl.; m. gen., Pl. [Isoer. u. X. 
παντᾶἄχῶς, adv., auf alle Weife, durchaus, PI., 
παντιειδήμων, ovos, ὃ, der Alles verftehen 
will, Alleswiffer, Philod. zz. ὑπ. 15. 17. 
παντέλεια, ἡ, (auvreins) a) Vollendung, Bol- 
kommenheit, dh. der höchfte mögliche Grad, Pol., Plut. ; 
τριετηριχή, die großen Myfterien, Plut. Ὁ) bei den 
Pythagoreern δὶς δεκάς, Theol.ar. [Ath. p. 647 A. 
παντέλειος, 0v,.— παντελής, Heraclit. Ὁ. 
παντελής, ἕς, (τέλος) 1) pass. ganz vollendet, 
vollbracht, vollfommen, vollftändig, Aesch., Soph., 
Pl. Isoer.n.W.; δάμαρ, 6. vollfommne Ehefrau, entw. 
die ihrem Manne Kinder geboren hat, od. die mit völ— 
(igem Recht Jemandes Gattin ift, Soph.: übh. ganz, 
gaͤnzlich, ἐσχάραι, alle Opferheerde, id.; es τὸ παν- 
τελές — navreios, Ael., NT.; χατὰ τὸ π., Philo. 
2) act ganz vollendend, vollbringend, Alles vollendend, 
Zeus, χρόνος, Aesch. — Adv. -λῶς, ion.-AE£ws, voll 
fommen, gänzlich, durchaus, überhaupt, Hdt., Att.; 
ὡς οἱ π. εἶχε τὸ οἴχημα, vollendet war, Hdt.: in 
Antww. zur Belräftigung , durchaus, ganz u. gar, αἷς 
lerdings, π. γε, π. μὲν οὖν, Pl. s 
παντ-ενέργητος,ον, in Allem thätig, Porph. 
παντ-επόπτης, 00,6, der Alles Ueberfehende, 
Schol., KS. > 
παντεργᾶἅτης, ov, ὃ, — πανεργέτης, Rhet. 
παντερπής, ἕς, (τέρπω) allergögend, poet. b. 
Plut. m. p. 1104 E., Opp. 
-Wavrevs,ö, e. Spartaner, Pol., Plut. N 
παντευχέα, ἡ, δῖε volle Waffenrüftung, Aesch., 
Eur., Ios.; Ὁ. 
πάν-τευχος, ον, mit allen Waffen verſehen, or. 
b. Damasc. de prine. p. 196. 


͵ 


od dienlich, πῦρ, Acsch. Pr. 7. 


| πεύς, 6, St. B. 


. Arat., AP., Nonn. 


—9 


| Adv. -οέως", auf 


καὶ πὶ, 
| τῶς, SEmp, 


5 Havrixe, ἡ, 6. Kyprierin, 
. Παντιχάπαιον, τό, © 


ΕΑ, "ἢ 


π ἄντεχνος, ον, (τέχνη) zu allen Künften nutzlich 


[4 
TER 


γτη, dor. παντὰ (unrihtig πάντῃ u. παντᾷ), 


ἐς 7%, καὶ πάντως, Artem. ; σπ:. τε καὶ πεών- 
Παντιάδης; ου, ὁ, e. Makedone, Arr. Ind. 
Ath. h 
t. im tauriſchen Cherfo- 
ne8, j. Kertsch, Dem., Str. u. W.: Ew. -alog, Str., u. 
ὁ ΐ [Dp. 
Hovrızanmns, ὁ, dl. im europ. Sarmatien, Hdt., 
Παντέμαϑοι, οἵ, eine ben Perſern unterworfene 


| δ δι ον αἴξ, Hat, 


Hovrıuldns,ov,ö,n. pr., Hipp. epid. 3 p.60. 
-πάνττμος, ον, (τιμή) ganz od, jehr ehrend , ſehr 
ehrenvoll, Soph., Orph,, Luc, 
Παντέτης, ὃ, e Spartaner, Hdt. 
παγ-τλήμων, dor. -ἄμων,, Soph., 09, g. ογος, 
= παντάλας, Bur., AP. [ἀχέρων, AP. 


΄ 


παντοβΐης, ov, ὁ, (βέα) der. Allesbewältiger, |. 


παντογ έν εϑ'λος, ον,(γενέϑ'λη) allzeugend, Orph. 
παντογήρφως, ον, gen. ὦ, (γῆρας) Soph.' Ant. 
682 wird gegen alle Analogie „Alles alt machend, Alles 


| bezwingend’’ gedeutet; ohne Zw. verborben; Schnei- 
| dew. πάντ᾽ ἀγρευτάς; Bamberger παντόϑηρος, der 
| Alles Erjagende. 


παντογόνος, ον, (TEN) allzeugend, or. Sib. 
παντοϑᾶης, ἐς, (4.42) allwiffend, Democr: Ὁ. 
DL. 9, 44. 
παντοδὰᾶπης, ἕς, — Ὁ. folg., Ios., KS. 
παντοδᾶπός, ὃ, (πᾶς) von allerlei Gejchlecht, 
Art οὗ. Weife, mannigfach, maunigfaltig, h. Hom., 
Hdt., Att.; -πὸν γίγνεσθαι — παντοῖον y.., allerlei 
Geftalten annehmen, Ar., Pl.; π. ἦν ἱκετεύων, Dio 
Chr. — Comp, -πώτερος, Arist.: supl. -πώτατος, 
Hipp., Isoer. -- Adv. -ϑαπῶς, Pl., Arist. (Ueber 
πτϑαπος Ἷ. ποδαπός.) [Orph. h. 65, 5. 
zavrodicırog, ον, (δέαιταλ) Alles verzehrend, 
“πιαντο-δίϑθακτος, ov,.allgelehrt, or. Sib. 
παντοδότειρα, ἡ, — πανδωτειρα, Orph. 
παντοδύνᾶἄμος, ον, (δύναμις) allmädtig, all- 
vermögend, LXX., KS. 
παντο-δῦνάστης. οὐ, ὁ, — Ὁ. dhg.,.Orph. 
παντοξεπῆής, ἕς, (ἔπος) Alles redend, Adam. 
παντοεργός, 09, (ἘΡΓΩ) Alles thuend, -voll- 


bringend, Philol. ὃ. Stob. 60]. ph. 1 p. 8 


zavros&ins, ἔς, (ϑάλλω) ganz ſproſſend, all⸗ 


blühend, Orph. h. 33, 16. 


πάντοϑεν, adv. (πᾶς) von allen Drten-, von al- 


| Ten Seiten her, vingsher, Hom. u. %.; Mi. gen, Arat. 
| — πάντοϑε, Hdt,, Ü'heoer., AP. 


παάντοϑῇτ, adv. (πᾶς) überall, an allen Orten, 


x 
παντοῖος, 3, (πᾶς) allerlei, von allerlei od, al- 


| fen Arten, mannigfad), mannigfaltig, mancherlei, Hom. 
| 8. δ.) π. γίγνεσθαι, eigtl, jede mögliche Geftalt an= | 


nehmen, Ὁ. dem, ber aus Furcht, Angſt od. ſonſt einer 
Leidenſchaft fi zu jeder möglichen That, jedem Mit- 


| tel bewegen läßt, dh. alle- Mittel aufbieten, Alles ver- 


fuchen , παντοῖοι ἐγένοντο deouevor, Hdt. ; ebenfo 


| ohne part. Ὁ. δέομαι, id., Plut.; π. ἣν ὑπ᾽ ἀπορίας, 


Lue.; π. "v δεδιώς, ἰά.; π. ὑπ᾽ εὐφροσύνης γεγό- 
μενοι, die fi) vor Freude nicht zu laffen mußten, id. — 
ale Art u. Weife, Hat, Pl. u. X. 
Παντοχλῆς, Souc, 0,n.pr., Inser. E 
παντοκράτειρα, ἡ, Allherrſcherin, Orph. 
παντοχρἄτορία, ἡ, Alherrihaft, Allmacht, LXX. 
παντοχρᾶἄτορικός, 8, zur παγντοχρατορίαᾳ ger 
hörig, Davon herrührend, ΟἹ. ΑἹ, * 


J 


ἡπάντεχνος — παντρόφος 1. 


5 
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παντοϊράτωρ, ορος, 6, (ἀρατέω) Alhhertſcher, 


Allmächtiger, Inser., AP., LXX., NT 
παντ-δλέτειρα, ἡ, Allverberberin, Orph. 


adv. (πᾶς) überall, allenthafben, nad allen. Seiten “παντολέτωρ; 0005, ὃ, (ὄλλυμι) Allverberber, 
bin, U, Hes., Hdt., Att.! verſt π. πάντως, πάντως Allvernichter, AP. 11, 348. £ 
mavr-oAiyoyoovıos, ον, in Allem od. durch⸗ 


aus von kurzer Dauer, AP. 7, 167. | 
παντολμέας, ὃ, Ξξ: Ὁ. folg, Adam. Ὁ 
παάντολβος, ον, (τόλμα) fühn zu Allem, Alles 

wagend, Pind., Aesch., Eur., APl,, DH. 


᾿ 


, πιαντο-λόγος, ον, Alles redend, Polem.  [Eun. 


παντο-μἵγής, Es; (μίγνυμι) aus Allem gemifcht, 
παντό-μεμος, ὅ, der Pautsmim, Ballettänzer, der 
duch Tarız, künſtliche Bewegung des Leibes u1.Gebehr- 
denfpiel ohne Worte einen Charafer, e. Rolle οὗ. e. 
ganzes Drama darftellt, od. die Rebe, die ein Anderer 
ſpricht, durch Gebehrden verfinnlicht, Luc., Zos. 
πᾶντ ομτισής, €s, (μῖσος) allverhaßt, Aesch, 
παντόμορφος, ον, (μορφή) — πάμμορφος, 
Soph., Hipp., Lye. EN Vz 
TAVTO-uUWEOS,ov, ganz thöricht, Polem. ph.1, 


ITavro-vixos, ö,.n.pr., Inser. 


TEVTONEINS, Es, (παϑεῖν) 

dend, in objc. Bdtg, Man, AP. 
παντοποιός, όν, (ποιέωλ) Alles thuend, zu Al- 
lem bereit, Waghals, Th. ᾿ [Soph. Ant. 356. 
πᾶντο-πόρος, οΥ, ber ſich überall zu helfen weiß, 
παγοτπιτῆς, 


παντόπτης,ου, ὃ, dor. -πτας, 
Aesch., Soph., Ar. 


'παντοπωλεῖον u. -πώλιεον, τό; e. Drt, wo 


man allerlei verkauft, Trödelbude, Pl., Aen., Plut. 
. παντοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) der allerlei ver- 
kauft od. [εἰ hat, Tröpler, Anthipp. δ. Athzp.404 A. 
σεαντοπωλέα,; ἡ, das Verkaufen οὐ. geh aben Ὁ. 
allerlei Waaren, das Trödeln, Archipp. Ὁ. Poll.7, 16. 
Παντόρϑδανος, ὁ, e. Makedone, Arr. 
παντο-ρέχτης, ου, ὃ, Alles thuend od. unter- 
nehmend, verwegen, reift, Anaer., Porph, u. A. 
πάντοσε, ἂν. (πᾶς) Überall-, nad) allen Seiten 
hin, II., Xen. u. X. Wir [607. 
παντόσεμνος, οΥ, — Tedvoswvos,Aesch.Eum. 
παντόσοφος, 0%, = πάνσοφος, Pl, com. b. 
Heph. 15 p. 91. ‘ [Plut. u. %. 
πάντοτε, adv. (πᾶς) zu aller Zeit, ftets, AP.,DH., 
παντοτεχγῆς, ἕς, — πάντεχγος, Orph.h.9,20. 
παντότης, ητος, ἡ, (πᾶν) Öejammtheit, Da- 
masc. [fgütterer, Ὁ. Zeus, Orph, h, 14, 8. 
παντοτἵνάκτης, ου, ὃ, (τενάδσω) der Alleı- 
παντότολμος, ον, — πάντολμος, Aesch. _ 
παντοτροῦφος, ον; = navroögos, Aesch, fr., 
or. 510. 
παντουργός, ὄν, = πανοῦργος, Soph.Ai.440, 
παντοῖῦχος, ον, (ἔχω) Alles enthaltend, Damasc. 
παντοφᾶγέα, ἡ, das Eſſen aller Speifen ohne 
Unterſchied, Ios.; v. [πῦρ, AP. 8, 213. 
παντοφᾶἄᾶγος, ον, (φαγεῖν) Alles verzehrend, 
πανττόφϑαλμοὸς,ον, ganz Auge, Ar. fr. 525. 
παντο-:φόβος, ον, Alles fürchtend, Cael. Aur. 
παντοφόρος, ον, — παμφόρος, χώρα, Arist, 
παντοφύὕής, ἐς, (φύω) Alles hervorbringend, 
Orph., DL. ... [524, 
παντόφυρτος, 09,— nrdugpvoros,Aesch.Eum. 
παντόχθροος, 0V, 3195. -χρους, ουν, (7000) vou 
allen od. Ὁ. allerlei Farben, Orph.h. 42,4. - 
-πάν-τρητος, ον, ganz durchbohrt; αὐλοῦ rav- 
τρητον, Einjabftüd an der Flöte, Plut. m. p. 859 Εἰ. 
πάνττρομος, ον, ganz zitternd, jehr furchtſam, 
Aesch. sept. 276. [Aesch, sept! 9% 
πιαν-τρόπος, ον, Alles wendend, -fliehen machen 
᾿ Ζιαγετρόφος,ον, allnährend, γῇ 48. Orph. 
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δὰ 
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παντονίκης, ou, 6,(vızaoyin AlemSieger, DC. ἢ 


Alles leidend, -dul- 
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1232 ἐν» ἢ 


Πάντων, wvag, ὃ, τι. pr., Inser. 


πάντως, dor. παντῶς, adv. (πᾶς) gänzlich, ganz | 


u. gar, durchaus, σε, οὐ, durchaus nicht, auf feine 


Πάντων — πάπυρος ἡ 


Πάος, ὁ, Dorf Arkadiens, Paus. 
πᾶός, ὃ, dor. f. πηός, w. |. J 
aan καῖ, Ausr. a) des Schmerzes, bald einfach, bald 


Weile, Hom. (ſtets m. folg. οὐ), Hdt., Att.; ἄλλως re | boppelt, Tr., Ar., u. verftärkt παππαπαππαπαὶῖ u. 


σι.) Aesch., Pl.: überhaupt, auf jeden Fall, Pı. u. A.: 


— ἄλλως τὲ καί, Pl.: in der Autwort nachdrücklich 


bejahend, allerdings, Xen., Pl.; zz. dnzov, π. που, Pl. 

πᾶνυ, adv, (πᾶς) ganz uud gar, durchaus, gar 
fehr, ſehr, b. adj., verb. u. adverb., Att.; m. supl., 
σι. ἐν τῷ μεγίστῳ χινϑύνῳ ὦν, Thuc., Pl. u. 4; 
σι. naoG πολλοῖς, Pl.; μόλις d. ; ἐν ὀλίγῳ χρό- 
γῳ 7r.,id.; π. σφόδρα u. umgel. σφόδρα .,Ar.,Ae- 
schin.; zz. σπουδὴ, ganz ernſtlich, jehr eilig, Dem, 
σπουδῇ zı., Thuc.: οὐ zr., ganz u. gar nicht, keines— 
wegs, Pl.u. U.; ὁ Κῦρος παρελαύνων οὐ τι. πρὸς 


αὐτῷ τῷ στρατεύματι, in ziemlicher Entfernung Ὁ. 


ἐν, Xen.: 0. nod mit τὸ (acc.), οὐ 7. τι, Xen.n.4.;| 


under τι π. διωχόμεγοι, id, Ὁ) in Antww. ſtark δὲν 
abend, jawohl, durchaus, allerdings, Ar.; gew. σεάγυ 
γε, καὶ u. Ye, τι. μὲν οὖν, Pl. c) ὁ πάνυ, der jehr 
befannte , alberühmmte, Thuc. u. U: dh. ἦν τοῦτο τὸ 
ἔϑγος ἐν τοῖς τι. μέγα τε καὶ ἀρχαῖον, DH. ᾿ 

Πανύασις, εθος, ὃ, alter ἐρ εν Dichter um 
die Zeit der Perſerkriege, Apd, Paus. u. A. - 

ΤΠ ανύασος, ὁ, δὶ. in Möſien, Pl. 

πάγτυγρος, ον, ganz feucht, =uaß, Plut., Man. 

naey-unelooyos, ον, Über Alles hervorragend, 
ganz ausgezeichnet, Opp., AP. \ 

πᾶἄν-ὕπέρτατος, 3, U. 2 Opp., der alleroberfte, 
allerhöchjte, Arist., Orph.; -τάτη χεῖται πρὸς ζό- 
yo», liegt ganz zu oberit, gen Welten, Od. 9, 28. 

πᾶν-ὕπέρφρων, ον, 8. ovos, ganz übermüthig, 
γνῶμαι, Orph. h. 60, 12. 5 

H«vvoos,o, Fl. in Möſien, Pl. 

πανυστᾶτιος, 8, ὉΔ)}., AP,, κ᾿ πᾶν-ύσιδ- 
τος, 3, ber allerleßte, allerhinterfte, Hom., Soph,, 
Eur., Lye.: πανύστατον als adv., Soph.; U. zravvu- 
στατα, Kur. kränkend, App. (2), ΚΒ, 

πᾶνώ ὁ ὕνος, ον, (ὀδύνη) ganz ſchnierzhäft, jehr 
πᾶνωλεϑθρέα, ἡ, ganzlicyes Berderben, völliger 
Untergang, Thuc., DU. u. A.; Ὁ. 

πᾶνώλεθϑρος, ον, (ὕλεϑρος) 1) pass. ganz zu 
Gruude gerichtet, von Grund aus zerſtört, πανώλεϑρος 
ἐξαπόλλυται, lldt., Ir., Ar., Pol. Ὁ) fittlich gauz 
verworfen, ganz verrucht, Soph., Eur, Ar. — 2) acı. 
ganz verderbend od. verderblich, Aecsch., Hdt., Lyc. 

πᾶνώλης, ες, (ὀλλυμι) 1) ganz veiderbt, -ber- 
nichtet, Aesch.; zu. ἀπόλλυμαι, Kur, Ὁ) fittlidy ganz 
verborben, ganz böfe, Soph., Eur. — 2) ganz verderb- 
li, Soph. Οὐ. 1019. 

UHeavwv πόλες, ἡ, |. Huvös τιόλις. 

πᾶγωνέα, ἡ, (wvos) Bertauf v. allerlei Waaren, 
Zos. (fihtbar, APl. 106. 

πᾶἄνωπήεις, E00, ἐν, — πανόψιος, Allen 
πἄνωρος, ον, (ὥρα) zu jeder Jahreszeit hevvor- 
fommend, τέρμα, Aesch. suppl. 672. 

Heav-wıy, wog, ὁ, der Allſichtige, N. des Ar- 
908 auf Bajen, [davon!, Diph. b. Ath. p. 67 Ὁ. 

πάξ, 8 Zuruf wie das lat. paw/ ſtille! ft! genug 

nasauadıov, ro, zweimal gebadenes Brot, Zwie⸗ 
bad, Gal.; auch τι αξαμᾶς, Suid.; ben. nah Geop. 

Πάξαμος, ὁ, e. Schriftſt. über Kochtunftze., Ath., 

Ila£&ot, οἱ, Juſeln unweit Kerkyra, 1. Paxo u. 
Antipaxo, Pol. 

(raoueı), uur f. adoouueı, Aesch,, ὃ, aor. ἔπι ς- 
σάμην U. pl. nenaucı, 3 plsgpf. nenero, fut. ὃ 
γχιεπάσεται, Pempel, ὃ. Stob. fl. 79, 52., dm,, erwer- 
beu, Dh. im aor, u. pt. befißen, εἴτις ἐσλὰ πέπαται, 
Theogn., Pind., Eur, u.a. Dicht. Xen. (Wohl dav, zu 
unterjheiben aor. ἐπι ἀσάμην, pt. πέπασμαι Ὁ. πά- 
τέομαι, tofteny ejjen.) 


1 


παπαππαπαππαπαππαπαὶ, Soph; παπαῖ φεῦ, 
φεῦ παπαῖ, Soph, b) der Verwunderung, Hdt!,Eur., 
Pl.u. A. ce) der Freude, Ar. th. 1191. — Mit gen., 
σι. τῶν ἐπαένων, Luc. 

πᾶπαιάξ, a) tom. Uebertreibung des Wehrufs 
παπαῖ, Ar, vesp. 235. b) Ausr. des freudigften Er- 
ftaunens, Kur., Ar. 
' Hoanwiog,6,N.des Zeus δ. den Skythen, Hat. 

rananarnar,fveudiger Ausruf, Ar. th. 1391. 

πάπας, ὃ, = Hanns, Inser.: Bein. des Attis, 
DS. ; aud) des Zeus, Lyr.: 
hen u. des Papſtes. 

wand, berühren, Anon. b. Suid, 
᾿Παπέας, ov, ὁ, fp.n. pr., App., Inser.: auch 
Beim. des Zeus in Phrygien, Inser. 

Παπένιος u. -@vos, ὃ, dieröm. N. Papinius, 
Papinianus, DC, 

War vos, ὃ, der rim. N. Papius, App., DC. 

Παπίριος, ú, u. Παπτρέα, ἡ, die röm. N. Pa- 


pirius, Papiria, Plut., DC.: -efguos, Pol. 


nann Lo, (πάππιας) Einen liebkoſend u. ſchmei— 
chelnd Papa οὗ. Vater nennen, τενά, 1]. 5, 408. 

πατιπάξ, Nachahmung des Tones bei der Leibes- 
entleerung, Ar. παν, 390. 


an π ἐς, οὐ, ὃ, Papa, Ὁ. i. Vater, nad) der Sprache 
der Heinen Kinder, gew. voc. πάππᾶ, Od,, Philem. 


b. Ath. p. 340 E.; acc. πάπαν, Ar.; nom. zw. 
πατιπ-επέςτπαππος, ὁ, Urgroßvater, Philonid. 
com. b. Poll. 3, 18, 

nannleg, ov,ö, dem. Ὁ. nannes, Papachen, 
Väterhen, Com. (in den Hdſchrr. meift mit Einem 77.) 

nanntdıov, τό, = παππέας, Ar, Iul. 

MÄENTORTOVOS, ον, (Στείνω) den Großvater töd- 
tend, Lyec. 1034.; Ὁ. 1’ 

aannog, ὃ, 1) Großvater, Hdt., Ar., Pl. u. A.; 
7ι, ὁ πρὸς παιρὸς ἢ μητρός, Pl.: pl. Großeltern, 
Inser.; Großväter = Vorfahren, σεάσίσοοι καὶ πρό- 
yovaı, Pl.; τρέτος π΄, Urgroßv., DH.; πάπποι δύο 
ἢ τρεῖς ἢ πλείους, Arist. — 2) der wollige od. haa— 
ige Saamenbüfchel einiger Pflanzen, Federkrone, Di- 
ie Soph. fr. 748. ; π. ἀπ᾿ ἀκάγϑης, Ath., Arat. 
u. A. 
Flaum, Lex. — 3) e. Vogel, viell. Grasmücke, Ael. 
na. 3, 90. ᾿ 

παπηο-στέρματα, τά, mit einer Federfvone-, 
mit leichter Wolle befeßter Saamen , Th. hpl. 7, 3, 2. 

παππο- φόνος, ον, den Großvater mordend, 
AP. 15, 21. 

πώππ ώϑης, ἐς, (εἶδος) wollig, Th. hpl.6, 4,11. 

ann ῷος, ὃ, großväterlid, Ar, Pl., Dem. u. 2. 

πάπραξ, a«xog, ὁ, e. thrat. Sumpffiſch, Hdt. 5, 16. 

Πάπιρημις, vos, ἡ, Hauptſt. ded απρημίτης 
vowös in Unterägypten, Hdt. 

a anı ulvw), t. dvo, aor. ἐπάπτηνα, a) umherſe⸗ 
hen, -bliden, meift mit dem Nebenbegr. der Furcht od. 
Behutſamkeit, mit ſchüchternen Bliden um ſich ſehen, 
Ep., Aesch., Plut.; dugr ἕ, ἄμ nedtov, Il.; πρός 
τι, Od.; κατὰ στίχας, δόμον, Hom.; weh’ ὁμήλι- 
χας, nad) den Gefpielinnen, Hes.; εἴς τε, AP.; εἴσω 
τῆσδε τιύλης, Soph.; ἐπὶ ϑάτερα, Plut. Ὁ) m. 
ace., fi nad) Einem od. nach etw. umjehen, den (das) 
man vermißt u. ſucht, U., Pind,; ἀγρέοις ὄσσοισι, 
Soph. 

nantaldoueı, — Ὁ. vhg., Lyc. 1162. 

παπύριγος, ὃ, aus Papyros gemacht, Plut.; d. 

πάπυρος, ὃ. ἡ, Papierftaude, e. Binjenart in 
Aegypten, aus deren feiner Rinde od. Baſte (βύβλος) 


b. Ks. Titel der Patriar- 


b) übtr. Das erfte weiche u. wollige Barthaar, ° 


᾿'παῤρὰ πυρί u. dgl., Hom. u. $.; 
ſich zu Hauſe, in ihrer Heimath, Hdt. u. W.; οὗ παρ᾿ 


ſchließen, Dem.; φύλαχες τοῦ παρ 


od 


| man dur; kreuzweiſes Zufammenkfeben Papier zum 
Schreiben, auch unjerm Bindebaft ähnliche Bänder, 


| Seile u. Taue verfertigte, Th. u. A.: daraus berfer- 
| tigte feine Leinwand, Anaer.: Ὁ. Papier, Buch,Porph., 


| AP.: von e. ©eile od. Taue, Nemes. [Ὁ Anaer., auch 


| im Tat. papyrus, b. Sp. aud) v AP 


J a 
die Bapierftande, δεῖ. ihren 


v - δι 


πᾶπυρο-φ ἄγος, ον, 


| Stengel od. ihre Wurzel effend, Schol, Aesch. 


πᾶπυρωδης, ες, (εἶδος) papyrosartig, Gal 

Hanvowv, ὥνος, ὃ, ε. Dit, Ios. ὶ 

πάρ, Ῥ. vor Konfonanten abgek παρά, ſehr häufig 
b. Hom., gew. vor δ, δεῖ. vor δέ, auch 9. vor zn. », 
felten Dagegen u. nur in der. II. vor y, Z, &, 0, τ, nur 


| in der O4. vor x τι. μ; πὰρ βωμόν, Pind.; πὰρ tiv, 
Archyt.: jelten b. den Tr. 


σπεᾶρα, auh πάρι. παραΐέ, τὸ. f., I) adv. dan ἐς 


| ben, dabei, Il: ὃ., Eur. IA. 201. — II) gew.praep:., 


im. gen., dat. u. acc. A) m. gen., zur Bezeichnung 


I der Perfon (bei Dicht. auch der Sache, wie ξέφος 


ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, Hom., Aesch. sept. 
606., Eur. Bacch. 118.), aus deren unmittelbarer 
Nähe etw. herfommt od. von der etw. ausgeht, non 


| od. von Seiten, eig. von daneben, von bei, 1) 
b. den Berb, der Bewegung, ἐλθεῖν παρὰ Διός, 
| Hom.u.8.; rao& σοῦ ἐξαγγέλλειν, von deiner Seite 


melden, Xen.: au ohne Berb., οὗ παρὰ τοῦ Nı- 


| #tov, die Abgeordneten des N., Thuc. u. U.; ὅστις 


ἀφικνοῖτο τῶν παρὰ βασιλέως πρὸς αὐτόν, Ὁ. ἷ. 
τῶν παρὰ βασιλεῖ παρὰ βασιλέως, Xen. — 2) übh. 
das Ausgehen , Herrühren Ὁ. einer Perf. bezeichnend 
Ὁ, den Berbb. „empfangen, nehmen, hören‘ 2c., Att.: 
παρὰ τοῦ ἰατροῦ φάρμακον πιών, das der Arzt ge- 
geben, Pl.; παρ᾽ ἑαυτοῦ διδόναι, aus feinem Beu- 
tel, Hdt. u. A. πλεονεχτεῖν παρὰ ϑεῶν, durch die 
©., Isoer.; παρ᾽ αὐτοῦ, auf feinen Befehl, Xen.; 
παρὰ 000, durch dein Zugeftändniß, Pl. b) Ὁ. Subftft., 
λόγος παρ᾽ ᾿41ϑηναίων, Ὁ. den Ath ausgehend, Hdt.; 


| δῶρον παρὰ βασίλεως, Geſchenk vom R.,Xen.;n παρ 


&xelyov τιμωρία, von jenem werhängt,id; ἡ παρ᾽ 
ἐχείνων εὔνοια, das Ὁ. ihrer Seite bewiejene W., 


| Dem.; τὰ παρ᾽ ἐμοῦ, meine Angaben, Pl. u, X. — 
| 3) b. passiv. , δεῖ. ſolchen, die e. Aeußerung bezeich- 


nen, von, zaodıös μῆνις ἐτύχϑη,1,.; π. ϑεῶν δί- 
δὸόταί τι, Pl, u. j. δ. Att. — 4) zur Bezejchn. der Ruhe 


| (felten), bei, Soph. Ant. 955. 1110. (wo X. deuten 


‚ausgehend von ..; die StSt. find zw.), DS. 13, 17 


| extr. u. a. Sp. — B) m. dat, zur Bezeichn. defjen, in 


deſſen Nähe od: Ὁ. dem fich etw. befindet, neben, bei, 
in Gegenwart, vor, ſow. bei perſönl. als ſächl. Be- 


: ὲ - ——— 
| grifien, ἦσϑαι, κεῖσθαι, εὐνάζεσθϑαι παρά τινι, Nies 


en Imdm ſitzen, liegen, παρὰ χλισέῃ, παρὰ νηυσί, 
παρ᾽ ἑωυτοῖσι, b. 


ἐμοί, meine Umgebung, meine Leute od. Untergebenen, 
Xen.; οἱ παρ᾽ ἡμῖν ἄνϑρωποι, die Leute bier bei 
uns, Pl.; ἡ παρ᾽ ἡμῖν πολιτεία, unfere Verfaffung, 
Dem.; γιγνώσχειν παρ᾿ αὑτῷ, bei, ſich beftimmen, 
id.; φύλακες τοῦ παρ᾽ αὐτοῖς δόγματος, was fie 
6. ſich beſchloſſen, Pl.; παρ᾿ ἔμοιγε χριτῇ, vor mir 
als Richter, vor meinem Richterftuhl,Hdt. ; Dh. Ὁ) übtr., 


᾿ παρ᾽ ἐμοί, bei mix, d. i. nach meinem Urtheil, Hdt., 
dgl. 1, 86. ; παρ᾽ ἡμῖν, nad) unferem Urtheil, Soph.: 


Tr. 586 u. 9. ; παρ᾽ ἑαυτῷ γιγνώσκειν, bei fi be- 
᾿ αὐτοῖς δόγμα- 


τος, was fie δεῖ fich beichloffen, Ε].; παρ᾽ ἑαυτῷ γε- 


, ψέσϑαι, wieder zur Befinnung gefommen fein, Plut. 


, 


— 2) wie unfer „‚bei”, ft. deg gen. m. παρά od. einer 
andern Präp. , φρουρὰν ἠτήσαντο παρὰ Ῥωμαίοις, 
DC., vgl. Pol. 2,30, 5. — 3), b. Verb. dev Bewegung, 
jedoch ſtets mit Rückſicht auf die Ruhe, als Ergebniß 
der Bewegung, ἔϑρυσεν πὰρ χασιγγήτῳ, Od. 3, 37., 


GRB.-D, 
ἐν 


Ἱπαπυροφάγος --- παρά 


δ δ 


ὶ ν» 1233 


Xen. an. 2, ὅ, 27.; φοιτᾶν παρά τινε, Plut., Luc. 
— 4 = ἐν, Pind. P. 2, 87., Plut. Oth. 14. — C) m. 
acc, I) drtl.: 1) auf die Frage wohin, neben, nad 
der Seitehin, zu, nad, jow. Ὁ. perfünl. als uns 
perjönl. Begriffen, ἔτην παρὰ νῆας Ἀχαιῶν, 298 


οἰ παρὰ Μενέλαον, Hom. u. δ. Ὁ) neben... bin, 


längs, an, βῆ δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης, 
Hom. u. F. Daneben vorbei, παρὰ σχοπιὴν 
χαὶ ἐρινεὸν... ἐσσεύοντι, 1].:.π. τὴν Βαβυλῶνα 
Ζεαριέναι, Xen. — 2) auf die Frage wo, b. Verb, der 


Ruhe, wie παρά m.dat., wo jedod) Die Bewegung ſtets 


als vorausgegangen zu denken, meben, bei, an, xor- 
μήσαντο παρὰ πρυμγήσια νηός, Od. u. 31.; τὴν 
zug’ ἐμὲ ἐοῦσαν δύγαμιν, Hdt.: παρὰ πόδα, vor 
dem Fuße, ὃ. i. ſogleich Zoph.; παρὰ modas, Luc. — 
3) Übtr. vom Ort auf die Zeit, während, π. τὴν. 
ζόην, π΄. τὴν πόσιν %c., Hdt., Xen.u.X ; παρ᾽ ἡμέ- 
ραν, Dem.; ἀείσω παρὰ Βρόμιον :ς., zum Wein, 
Bur.: παρ᾽ αὐτὰ τὰ ἀδιχήματα, in demjelben Au— 
genblide, als das Unrecht verübt. wurde, Dem. --- II)- 
aus der Botg „meben ... hin!‘ od, „vorbei“ gehen hev- 
vor 1) Die des Nihtzufammentveffens, nicht Erreichens 
od. Entſprechens, dh. wider, gegen, entgegen, zu⸗ 
wider, 7. μοῖραν, |. μοῖρα, m. δύναμιν, |. δύνα- 
uls; παρ᾽ ἐλπίδα, wider Erwarten, 7. γνώμην, 
Aesch.; παρὰ δόξαν, Pl.; παρὰ ἃ προσεδέχετο, 
über Erwartung, Thuc.; ἀστρονομίαν μανϑάγειν 
παρὰ ἃ νῦν μαγϑάνουσιν,. anders als man fie jegt 
lernt, Pl. — 2) außer, darüber... hinaus, bei. 
oft nad) ἄλλος u. ἕτερος, οὐκ ἔστι π. ταῦτ᾽ ἄλλα, Au- 
Ber dieſem gibt e8 weiter nichts, Ar.; ἕτερα π. ταῦτα, 
Pl. u. W.; παρὰ πάντα ταῦτα, dies Alles ausge 


nommen, Dem.; παρὰ ἕν πάλαισμα ἔδραμε νιξᾶν, 


das einzige Ringen ausgenommen, Hdt.; παρ᾽ ὁλέ- 
yas ψήφους ἠτιμώσατε, ε8 fehlten nur wenigeStim= . 
men, daß ihr 2c., Dem. 24, 138., vgl. 23, 205.; παρ᾽ 
ἕνα τοσοῦτοι, weniger Einen eben [0 viele, Plut., vgl. 
Luce. catapl. 4.; παρὰ μέαν ἡμέραν, um Einen Tag 
Unterſchied, Pol. — 111) in Vergleichungen, im Ber- 
glei mit, vor (prae), παρὰ ra ἄλλα ζῷα ὥσπερ 


‚Heol οὗ ἄνϑρωποι βιοτεύουσι, Xen. u. |. δ. αὐτὶ Pr. 
u. Hdt. 


(Diefer Bdtg liegt die örtliche daneben“ zu 
Grunde.) Hieraus find folgende Redensarten zu ἐὺς 
flären: a) παρ᾽ οὐδέν, Toviel wie gar nichts, Att.; οὐ 
γὰρ ᾧμην ἔγωγε οὕτω παρ᾽ ὀλίγον ἔσεσϑαι, ἀλλὰ 
σε. πολύ, daß es auf fo weniges anfommen würde, 
Pl.; παρ᾽ ὀλίγον ποιεῖσϑιαι, gering achten, Xen.; Dh. 
παρά πα Komparativen, Thuc.1,23.4, 6. b)z. 
μικρόν, παρ᾽ ὀλίγον, πε. βραχύ, um ein Kleines, un 
e. Geringes, ὃ. i. beinahe, fait, Att.; π. μιχρὸν ηλ- 
ϑὸν ἀποθανεῖν, e8 fehlte wenig, daß fie ac., Isocr. 
9) πὶ τοσοῦτον, um fo biel, π. τ. γιγνώσχω, fo fehr 
weiche ich in der Meinung von den andern ab, Thue.; 
π. τ. ἡ Μύυτιλήνη ἦλϑεὲ κινδύνου, fo nahe der Ge- 
fahr, id. d) παρ᾽ ὅσον, um wie viel, ὃ, ἱ, α) in wie 
weit, inwiefern, Luc. u. A. 4) außer daß, id. Peregr. 
1 u. X. — 2) mit dem Begr. der Bergleihung ift Ὁ. 
der des Wechſels verbunden, πληγὴν π. πληγήν, 
Schlag um Schlag, Ar.; Ev παρ᾽ ἕν, Eins ums An- 
dere, Plut.; παρ᾽ ἦμαρ od, ἡμέραν, einen Tag um 
ben andern, Pind,, Soph., Luc.; παρ᾽ ἐνιαυτόν, Ε. 
Sahr um das andere, DS.: παρ᾽ ἡμέραν au — 
παρήμερος, Dem. 8, 70. — IV) απ der Bdtg „‚ne= 


ben ... hin‘ geht hervor die Bdtg gemäß, in Holge, . 


wegen, halber, οὐδεὶς 7. τὴν ἑαυταῦ ἀμέλειαν 
οἴεται βλάψειν, Thuc.U.4.: παρὰ τὸν καιρόν, den 
Zeitverhäftniffen gemäß, Dem., Xen.; ὀνομάζειν τι 
π. τι, wonad) benennen, Pl. ταῦ, p. 399 A,, Gr. 
παρά kann auch nachgeſetzt werben, erleidet aber 


dann die Anaftrophe (σεάρα), außer wenn es apoftro- 
j. πάρεστι od. πάρ- 
— 78 ΤΥ 


phirt ift. — Ueber πάρα od. πάρ 


a u κα er ΣΝ 


1234 . Γι, 
εξισε |. πάρειμι. --- In der Zſtzg bedeutet π.: a) ne⸗ 
ben, bei, nebenher, παρέστημι 15. Ὁ) yin, hinan, hin⸗ 
u, παραδίδωμε,, στιαρέχω. c) daran borbei, brüber | 
Be παρέρχομαι ?2C., u. übtr. α) ὁ. Berfehlen, | 
Uebertreten, παραβαίνω. P) e. Webertveffen, zaoe- | 
βάλλω. y) übh. dv. allem Feblerhaften.u. Irrigen, wie | 


* 


das deutſche „ver“, παραχούω ᾽ς. ἃ) e. Widerſtreiten, 


übh. e, Verneinen, παρανομέω, πακραίσιος. 6) 6. 
Umänderung, e. Anderswerden od. Mmachen, unfer 
„um', παραπείϑω ic. . 
παρα-βαένω, f. βήσομαι 2e., I) intr. 1) daneben- 
gehen, =treten, Ἕχτορι παρβεβᾶώς, neben dem Ὁ. auf 
. bem Streitwagen ftehend, Il., vgl. 13, 708. ; παραβε- 
βήκεε δέ οἱ mvloyos, Hdt. — 2) binzu=, vorgehen, 
«[chreiten, fih wohin begeben, εἰς ᾿Ηλείαν, Pol. : πα- 
ράβαινε κύσλῳ, prodi in orbem, Ar.: in der Komödie 
π. ἐς od. πρὸς τὸ ϑέατρον, herbortreten u. die παρά- 
ξοσις ([. δ.) vortragen, Ar. — II) tr. 1) daneben vor- 
eigeben, db, übtr. iibertveten, »jchreiten, verlegen, δὲς 
χήν, Aesch.; νόμον, Eur.; ὅρχους, Ar., Thuc.u. A.: 
pass. ilbertreten=, nicht gehalten werben, Thuc. 11. A. 
b) τινὰ δαιμόνων, gegen Einen der Götter durch Ge- 
feßübertretung fündigen, Hdt., DH.: abs. fehlen, fün- 
digen, πέμπει παραβᾶσιν ᾿Ερινύν, Aesch. — 2) 
übergehen (mit Stillſchweigen), τὰ ϑεῶν, Soph. (an- 
ders: οὐδὲ παρέβα μὲ yaoue, non me fugit, Eur.). 
— 3) vernadhläjfigen, überfehen, Din., Aeschin. 
παράβακτρος, ον, (Bazroov)neben-, am Stabe, 
Eur. Ph, 1548. : [hen Wuth nahe, Plut., Eun. 
“παάτβαχχοϊς, ον, dem Bakchos od. der bakchi— 
παρα-βάλλω, 1) tr. 1) neben od. bei Einem hin- 
werfen, vorwerfen, 3. B. den Thieren Futter, παρὰ 
... βάλεν εἶδαρ, L., ol. 8,504 1.8.5; ἵπποις ἀμ- 
βροσίαν, Pl. u. A.: übte. πόρναισι καὶ κύβοισι 
παραβεβλημένος, preisgegeben, Ar. : übh. hinwerfen, 
Thue.: daneben binftreden, Εὔβοια κατὰ μῆκος τῇ 
ἠπείρῳ παραβεβλημένη, Str. b).vorhalten, vorzei— 
gen (u. dadurch anloden), Dem. 56, 31.; med., Plut. 
Dion 4. — 2) daneben feßen, δεῖ. beim Würfeln 2c., 
dagegen⸗, daran⸗, aufs Spiel jeßen, gefährden, θεῖ. im 
med, ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος, 1].; παῖδας 
παραβαλλόμενοι, Thuc, u. U.: aud) χένϑυνόν τινος 
παραβάλλεσϑαι, id. 3, 14.: fo wohl auch Hdt. 1, 108 
μή μὲ παραβάλῃ daß du mid) nicht in Gefahr bringft, 
u. Thuc. 1, 133 ἐν ταῖς διαχογίαις, in den Aufträ> 
en (buch Berrath u. Schwatßshaftigkeit) gefährden, 
ompromittiren ; τοῖς ὅλοις, Alles daran ſetzen, Pol.: 
σερός τι, fich gegen od. an e. Gefahr wagen, id., Plut.: 
a. folg. inf., Plut. — 3) neben einander ftellen od. 
balten, d. i, vergleichen, gegenüber ftellen, τινί, Hdt.; 
ἔλεγχος παρὰ τὸν ἔλεγχον -βαλλόμενος, Pl.; πρός 
τι, Xen. U.U,; ἀπάτα δ᾽ ἀπάταις ἑτέραις ἑτέρα 
τβαλλομένα, an die Seite geftellt, vergolten, Soph.; 
ἐγὼ σοὶ παραβάλλομαι ϑρήνους, ich vergleiche mich 
mit dir in Klagen , Eur. IT. 1094. --- 4) auf die Seite 
werfen, halten, jeitwärts biegen od.drehen, τὠφϑαλ- 
μώ, Ar., Pl.; τὸ ὄμμα, Aesch.; τὴν κεφαλήν, τὰ 
ὦτα, wohin wenden, Pl.: τὸ τοῦ λόγου ϑύριον, |. 
ϑύριον. — 5) bei Imdm nieberlegen od. deponiren, 
auvertrauen, zıyl τι, Hdt.: med., τὰ τέχγα π., fi) 
gegenfeitig feine Kinder anvertrauen, id., Thuc. 5, 113 
u. 4. — 6) z. παρά a) dividiren durch, Dioph. b) 
e. Figur an einer räuml. Größe fonftruiren, Eucl. — 
II) intr. a) fi nähern, näher hinzugehen, abs. οὗ, zıvi, 
Pl., DL.; eig τὴν πόλιν, Pol.: der. εὶς τὰς ndo- 
γνάς, Arist. b) insbeſ. zu Schiffe, dh. hinüberſchiffen, 
überfeßen, νηυσὶ 9b Σκχιάϑου, Hdt., Dem., Pol,DS. 
(6. Thuc. 3,32 aud) tr. γαῦν σε. eis ᾿Γωγέαν, e. Schiff 
nad) Sonien überführen). — Med, παραβαλοῦ, lege an, 
Ar.; m. acc., τὴν ἄκατον, id, 
παραβάλλων, ovrog, ὅ, τι: pr., Pans. 


ἣφ 


] ξ 
παραβαίνω --- παραβλαστῖκός ; 


᾿πβαπτιστ 


παραβάπτισμός, 6, falfhe Taufe, KS., u. 
ns, ὃ, & falſch Getaufter, falfcher Chriſt, 
Arr, Ep. [Phoe. 28. 
παρα-βάπτω, daneben od. zugleich färben, Plut. 
nr age-Pücr)evo, a) daneben tegieven, Bun. b) 
johlecht vegieren, LXX. 
παρά-βἄσις, ἡ, 1) Mebertretung, ὅρων, Plut.; 
übte. τῶν δικαέων, id.: absol. Fehltritt, Vergehen, 
NT. — 2) Abſchweifung (vom Thema), Longin.; m. 
ἀπό, Str. — 3) das VBorwärtsfchreiten, Plut. Philop. 
6. — 4) die Parabafis, e. Theil der alten Komödie, 
den der Chor, nachdem ex e. andere Stellung eingenom- 
men (db. Ὁ. Name) u. d. Chorführer im Namen des 
Dichters zu den Zufchauern fprad). Sie war ohne alle 
Beziehung auf d, Handlung des Stüdes u. dh. dem 
Prolog der röm. Komödie fehr ähnlich, nur daß fie 
ſtets um die Mitte des Stückes, gew. bald nad) dem er= 
ften Chorgefange eingeſchaltet ift. War fie vollftändig, 


jo beftand fie aus 7 Theilen, dem χομμάτιον, der 


eigtl. παράβασις, dem μακρόν, αἰτῷ πνῖγος gen., Der 
στροιρή, dem ἐπέρρημα, der Evrlotgoposu. dem ἀντ-- 
eriopnue. Die 3 erſten Theile nebft dem ἐπέρρημα 
τι, ἀντεπίρρημα wurden vom Chorführer, στροφή 
u. &vriorgopos vom ganzen Chor vorgetragen, Gr. 
Bollftändige Parab. haben wir noch in Ar. Ach., eg. 
u. vesp.; in eccl., Lys. u. Plut. fehlt fie Dagegen. 
παρα-βάσκω, ep. f. παραβαένω, παρέβασκε, 
er ftand jedesmal neben ihm (als Kämpfer) auf dem 
Streitwagen, I. 11, 104., übh. daneben ftehen, ARh. 
παραβἄτέω, ε. παραβάτης fein; auch als Fuhr- 
mann neben dem Kämpfer BORD: Phil. iun. im. 11. 
παραβᾶτης, Ῥ. παραιβ., D.; ov, 6, (παραβ 
vo) hi der Kämpfer, Br neben dem Fuhrmann auf 
dem Streitwagen fteht, Il., Eur, Xen., DS. u. X. — 
3) b. Plut. Aem, Paul. 12 find παραβάται Fußfolda- 
ten, die unter die Reiter gemijcht die Pferde derjenigen, 
welche gefallen waren, in Beſchlag nahmen u. fich dar— 
auf fetten. — 3) Uebertreter, Frevler, Aesch. Eum. 
523 (σαρβάταν). , 
παραβᾶτικός, 3, zur Parabaſe gehörig, Schol. 
παραβᾶἅτις, ıdos, ἡ, P. παράϊβ. ἴατα, Ὁ. -βά- 
της, die mit auf dem Wagen Stehende, ARh. 1, 754. 


b)-die neben dem Schnitter einherfchreitende Aehren- 


leferin, Theoer. 3, 32. 

παραβᾶτός, 8, P. παρβατός, (παραβαΐίψω) zu 
übertreten, verlegbar, Aesch., Soph. 
παραβεβλημένως, adv. part. pf. pass. zu 
1.0, — rapaßo,ddnv,Schol.: unbedachtſam, Poll. 
παραβεβυσμένως adv. part. pf. p. d. -βύω, 
Erkl. Ὁ. βύζην, Schol. Lue. , 

παρα-βἕάζομαι, dm., mit Gewaltthun, χάρακα, 
—— durchbrechen, Pol.; μύϑους, γνώμας, ver- 
drehen, Plut.: zreg£ τιγος, Gewalt anwenden, umetw.- 
zu bewirken, Pol.: τενά, nöthigen, Dringend bitten, NT. 

Dap. N [lung, Zwang; Plut. 


παραβῖασμός, οὔ, ὃ, ε. rechtswidrige Hand» 


παρα-βίβάξζω, bei Seite bringen, wegbringen, 
LUX, [6. Ath. p. 447 Ὁ. 4.10.) 


παραβέη, ἡ, Trank aus Hirſe u. χόγυζα, Hecat. | 


παρα-βλάπτω, ſchaden, verlegen, Gal. u.a. Sp, 
παρᾶ-βλαστάνω, a) daneben feimen, -ausjchla- 


aM 


gen, -hervorwachſen, Hipp., Arist. u. W.: übte. öuı- | 


ϑυμίαι -ovowv, Pl. Ὁ) act. daneben herbortreiben, 

Them. 1,2,% 
παρα-βλάστη, ἡ, Nebenjproß, »zweig, Th. hpl. 
παραβλάστημα, τό, —=d. vhg. Th.; v. d. Ner⸗ 

ven, Gal. ⸗wachſen, Th. 8. 
παραβλάστησες, ἡ, das Danebenjproffen oder 
παραβλαστητικός, 3, — Ὁ, folg., Th. ὅ. 


παραβλαστικός, 3, — ὙΜῊΝ feimend, 


' s{profjend, «wachlend, Th. hpl. 7, 8, 2..cpl. 5, 6, 3, 


u: «(ἡ να ΑΝ 3 4 = Pu ΌΡἝ 


παράβλεμμα, τό, Neben-, Seitenblich, Poll. ; 
᾿ παρα-βλέπω, a) daneben-, don der Seite — 
Πᾶν, u.a. Com.; ϑατέρῳ, id. b) ſchlecht⸗, falich jehen, 
Luc. Men. 1. 6) borbeis, überfehen, m. acc., Pol. 6, 
46, — Dav. 52 
᾿παράβλεψις, ἥ, das Nebenbeijehen, Plut. m. Ρ. 
 παραβλήδην, adv. (βάλλω) eigtl. Daneben ἐμ 
feitwärts gemorfen ; σε. ἀγορεύειν, 1]. 4, 6., m 
ſpöttiſchen οὗ. bämitcgen Seitenhieb od. "Seitenblid 
reden; σαί. Opp. h. 2, 113. X. deuten „die verglei- 
enden Worte fpvechend", noch X. „ſo hingeworfen“ 
(ohne ſich an Ὁ. Göttinnen direct zu wenden); nn U. 
ἰῇ es jagen, veden, antworten wie b. ARh. 2, 448. 
18, 107. Ὁ) gleichnißmweife, Nonn. par. einan- 
der, parallel, Arat. 533., Man. 2,34. 
| παρά-βλημα, ro, das Borgeworfene, -gelegte, 
beſ. —— an den Seiten ber Schiffe, gegen 
‚| feimdf. Angriffe, Xen. h. 2, 1, 22. 
 παραβλῆς,ῆτος, ὁ, ἡ, ᾿Ὀβϑάλλω) γόου, Ὁ, Ber- 
ſtande gelommen, verrückt, Man. 
 παραβλητέος, 3, adj. verb.v. παραβάλλω, vor⸗ 
zuwerfen, Geop.: zu vergleichen, Plut.: zu theilen, 
Nicom. 
παραβλητικός, 3, zum Danebenftelfen οὗ. Ver⸗ 
— gehörig, geneigt, Porph.— Adv. -χῶς, 5680]. 
παραβλητό ς, 3, an die Seite zu Stellen, zu ver- 
gleichen, Plut., Gal. 
παρα- Bid Io, daneben hervorſprudeln laſſen, aus⸗ 
ſpeien, m. gen., olvov, Phil; ; χραιπάλης, Eun. - 
παραβλώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, ( βλέπω) BED; 
ſchielend, ὀφϑαλμώ, Il. 9, ὅ08., Luc., AP., 
παρα- βοάω, aurufen, zufchreien, Dem,, ee 
παραβοήϑεεα, n,Hilfe-, Beiftandb. etw. ‚Pl.,Pol. 
mager βοηϑέω, a) zu Hilfe — helfen b. 
etw.) 885. οὗ. rıvf, Arı, Thue., Pol. u. A. .b) von der 
andern Seite Beiftand Ieiften, Pl. pol. p. 572E.— Dav. 
παραβοήϑημα, τό, Hilfsmittel wobei, Philo 
bel. 16. 
raoaßoladnv, Ὁ. παρβ., adv., von der Seite, 
ARh. 4, 937., Arat. 311. b) parallel, Arat. 525. 


ben, τῇ wurd, NT. 

παρα-βολή, ἡ, 1) das Nebeneinander od. Zu- 
fammenftellen, db. Bergleihung, Pl. u. A. b) Gleich⸗ 
niß, Rede in Gleichniſſen, Parabel, Arist, NT. — 
2) das Zuſammentreffen, Pl. Tim. p. 40 C. b) das 
Nebeneinanderftehen, dx παραβολῆς (ψεῶν) προσ- 
μάχεσϑαι, ε. Seetveffen liefern, wenn die Schiffe Dicht 
an einander ftehen, Pol., DS, — 3) das Daran-, Dar- 
aufmwerfen, -laflen, MTyr. 17,6.—4) Abweihung ER 
rechten Wege, Krümmung, Plut. Arat. 22, — 5), Ὁ 
pifion, im Ganf. der Multiplifezion, Arithm. — 6) 
| Barabel als Kegeliäänitt, Math. — Dav. 
.. Ζραραβολικός, 3, vergleiungereis, paraboliſch, 
Cl. Al. — Adv. -208, cl. 
. παραβόλιον, τό, ſp. F. N παράβολον, Poll. 8, 68. 
| παραβολοεεδής, ἕς, (εἶδος) εἶπε Bergleihung 
enthaltend, Schol. N. 
| παράβολος, ον, (βάλλω) 1) daran-, aufs Spiel 


| el ah ἜΝ v. Saden und — ge⸗ 
wagt, mißli gefä rlich, ἔργον, Hdt.; πρᾶγμα, Isocr,, 
| Pol. m. W.: τὸ -βολον, Hipne Entj fetoffenbeit, Pol.: 
| τὰ #., fühne Metaphern, Longir. — 2) im gerichtl. 
| Sinne, deponirt, dh. τὸ παράβολον, Suffumbenzgelb, 
| dasb. Appellazionen beponixt warb, Lex. — Ady. -βό- 
| Aws, tollfühn, waghalfig, Men., Pol. u. U; -λώτε- 
ρον, Plut.: unvermuthet, wie durch e. Bagftid, Pol. 
παρα-βομβέω, Daneben ſummen, nachtönen, Syn. 
reoa-B60xw, daneben-, babei füttern od. "ern 
ven, Ephipp. b. Ath.p. 642 E.u. ©n. 


παράβλεμμα * παραγίγνομαι ι 


παραβολεύομαι, (-BoAos) ſich in Gefahr bege- 


| fetenb, dh. verwegen, tollkühn, Ar., Luc. DS.; πρὸς 
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. παρα-βουκολέω, durch Kſt οὗ. —— auf 
Nebenwege führen, ‚verloden,. Oenom.. 
παρα-βοᾶβεύω, eigtl.b, Wettkämpfen, dann.übh. 
als Shieböriäter umveht, nach Gunft richten, Pol.,Plut. 

Iaoaßovzon, ογτος, ὁ, e. Parafit, Ath. 

- παράβυσμα, τό, das Eingepfvopfte, Einſchieb⸗ 
ſel, Harpoer. 

'παράβυστος, ον, (Tagaßiw)-daneben einge⸗ 
ftopft, eingeflidt, Timoth, Ὁ. Ath. p. 243 E.; ἐκ πα- 
ραβύστου, Plut. b) τὸ παράβυστον; se. διχαστήρ 10V, 
e. Gerichtshof in Athen, in e wenig befuchten Stadt. 
theile, in beim die ἕνϑεχα GSitungen hielten, Poll., 
Paus.:.dh. ἐν -βύστῳ, insgeheim, im Verborgenen 
Dem,, "Arist.n. N. 

παρα- βύω,, 1) daneben bineinftopfen,, einfliden, 
einfchieben, Lue. u. U; ἐς τὴν πλευρὰν τὸν ὠχενά-. 
χὴν, hineinftoßen, id. Med. ſich (sibi) hineinftopfen, 
Luc,, — — 2) verſtopfen, τὰ ὦτα, SEmp. Pyrrh. 
1, 50. [Ὁ \ 

παρα- N ον, neben od. an dem Altare, 
Soph,, — Ehilo. 

παραγγελία, 7, 8) Feige, Befehl, Er» 
mahnung, Rath, DS.: δεῖ. Urmeebefehl, Xen., Pol. 
Ὁ) Borladung, Lex. c) Unterweifung , Arist. d)d. 
Aufbieten od. Anftiften Ὁ. Parteiungen, um dadurch e. 
Amt zu erhalten od. fonft etw. durchzuſetzen, Bartei- 
treiber, Dem, 19, 1. 283., —— Bewerbung um e. 
Amt, ambitus, Plut, App 

TEE Q- αγγέλλω, 1) kfehaft wohin bringen, ver⸗ 
kündigen, melden, Aesch, Pl. ;anfündigen, στρατείαν, 
Aeschin. — 2) exinnern, ermahnen, befehfen, heißen 
2c., ın. dat. pers. u. inf., Hdt. ‚Pl.u. X.; m. ὅπως, Pl., 
Xen.; ‚m. ὅτι οὗ. acc. c. inf., 'NT.: anbefehlen, παρα- 
σκευὴν. σέτου, Hdt.; τὰ -λόμενα δέχεσθαι, vol- 
ziehen, Thuc.; ᾿εἰς ὅπλα, befeblen zu den Waffen zu 
eilen, Xen.; ————— die Looſung, Parole aus⸗ 
gehen, Xen. u. .; ἅπαντας εἷς τὸν κατάλογον, 

Me aufeufen, ſich im die Soldatenliſte einfchreiben zu 
lafjen, Lue.: antreiben, ἕππους, Theogn. : einladen, 
ἐπὶ τὰ δεῖπνα, Lue.: im NT. απ abrathen, verbie⸗ 
ten. — 3) ſich berabreben, τινί, m. $mdm,m. inf. (etw. 
zu thun), Pl.,Lue. — 4) feine Parteigenoffen at 
then, um etio. zu erreichen, Dh. ἀρχήν, ſich um Ὁ. Ὁ. 
bewerben, DH., Plut.; mit folg. εἷς, εἰς ὑπατείαν, 
Plut., App.: abs. ſich bewerben, Dem., App. —5) 7. 
εἰς ἄνδρας, fi) zu den Männern zählen, in das männ⸗ 
liche Alter treten, Poll., Syn. — Dav 

παράγγελμα, τό, Ynfindigung, Botfehaft, φλο- 
γός, Aesch.: Ermahnung, Vorſchrift, Befehl, δεῖ. mi⸗ 
lit. Kommando, Thne., Lys., Xen. u. W.; ἀπὸ u. ἔχ 
παραγγέλματος, aufBefehl, Thue., Pol.,DS. — Dav. 

παραγγελμᾶτισός, ὃ, zum Befehl gehörig; er» 
munternd, DA. — Ady. πτιχῶς, SEmp. 

παράγγελσις, ἡ, das Ankimdigen, Befehlen, 
Befehl, Pl.; Kommando, Xen.: ἀπὸ παι ραγγέλσεώς, 
auf mindlic Ὁ. ben Offizieren — Befehl, id. 
παράγειος, ov, dem Lande nahe, Arist. ha. 8,19. 
ragayEvn σις, ἥ, (-γίψνομαι) Anweſenheit, Epie. 
παρα-γεύω, daneben οὗ. dabei koſten laſſen, τινά ' 
τινος, Smon Ὁ. εἴτο.; übtr. φρονήματος παραγεύειν 
τὸ ϑῆλυ, ὃ. i. dem weibl. Geſchlecht allmählich Muth 
einflößen, Plut. Lyc. 14. — Med, daneben-, dabei ko— 
ſten, verſuchen, m. gen., Antiphan., DC., Lue. 
παρα-γηρθάω, beralten, vor hohem. Alter kindiſch 
od. einfälkig —— Aeschin., DC., Luc. 
παρα-γέγνομαι ". -yiv., 1) Daneben=, babei-, 
zugegen od. anweſend jein (opp. ἄπογ., Pl.), m. dat. 
der Perf. u. Sache zugl. καί oyıy παρεγίγνετο δαιτί, 
Od.; gew. m. einfachem dat., Hes. u. $.; Σοφοχλεῖ 
ἐρωτωμένγῳ, als ©. gefragt, wurde, Pl.; m. ἐν, ἐν χιν-" 
ϑύνοις, Isoer.%. 2; m. eis, Pol. — 2) dazu, an⸗, 
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binfommen, zıvi, Theogn., Hdt., Xen. u. W.: db. m. 
εἰς, Xen. u. Q.; ἐπέ u. ace., Aeschin!; m. πρός u. 
acc., Luc. b) zu Theil werden, zıyd, Xen. u. X. 
παρα-γιγνώσχω τ. γτν., eigtl. am. Necht vor- 
bei erfennen od. enticheiden, τοῦ δικαίου, Phil. : dh. 
falich od. ungerecht entſcheiden od. urtheifen, Xen,, Isoer. 
παρ-αγκᾶλέζομαι, dm., in die Arme nehmen, 
Poll. — αν... 5 
παραγκχᾶἄλισμα, τό, was man in die Arme 
nimmt, bb. Segerthand der Umarmung, Geliebte, Gat— 
tin, Soph. Ant. 646, Lye. 
παρ-αγκιστρόω, ὃ. Hafen daneben fegen, m. 
Widerhafen veriehen, βέλη, Plut., DS. 
παρ-αγκωνέζομ αι, dm., a) m. dem Ellnbogen 
neben ſich wegdrängen, »fortftoßen; übh. zurück-, ver— 
ſtoßen, verſchmähen, Luc., Str. u. A. Ὁ) ἀχτὴ παρ- 
ηγχωνισμένη, 8. entlegenes Ufer an e. Bufen, Hel. 5, 
20. — Das act. -wriio δ. Ath.p. 258 A. — Dan. 
παραγκωγιστής, οὔ, ὃ, der die Leute m. dem 
Ellnbogen neben fih wegbrängt, Ath. p. 258 A. 
παράγλουτος, ον, mit mageren od. fchmalen 
Hinterbaden, Hippiatr. 
παρα-γλῦφω, a) e. fremdes Siegel nachftechen, 
verfälihen, σφραγῖδας, DS. Ὁ) abmeißeln, Hipp.,Gal. 
παραγνἄᾶϑές, ldos, n,(yrados) Badenftid am 
Helm, Schol.:dieherabhängenden Theileder Ziara, Str. 
παρα-γνάμπτω, auf die Seite biegen, 001.239. 
παρ-άγνῦμι, zerbrechen, Hipp. 
παρα-γονάτιον, τό, Zwilchenraum zwijchen 
zwei Abfäben od. Knoten am Rohr, Syn. 
παρ-ἄγοράζω, = παροψωνέω, Alex. 
Παραγόρας, ov, ὃ, τι. pr. Inser. 
παρ-ἄγόρευσις, ἡ, Berneinung, Ios , 
παράγραμμμα, τό, a)was man daneben fchreibt, 
Zujat, Dem. 39, 9., Aristid. b), das Schreiben eines 
Buchfiabens ft. einesandern, δεῖ. im Scherz od. Spott, 
Witzſpiel, Paragramım, Arist. rh. 3, 11., Rhet. ; vgl. 
Ar. eq. 79 Kiontdes (ft. Kowr.) — Dav. 
παραγραμμᾶτέξω, a) e. Paragramm machen, 
Schol.: zıya, Einen dadurch veripotten, DL. 3, 26. 
b) umjchreiben, Str. p. 41. — Dav. 
TRoRyoruu&rıaud s,0,da8 Setzen eines Buch⸗ 
ftabens Kleber: andern, St. B., Eust. 
T@O@-YOap7,n,2)dasBeigefchriebene ;'gew. Das 
an den Rand geichriebene Zeichen, um etw. anzumer- 
fen, Isoer.; auch e. kritifches Zeichen, Luce. : δεῖ, e. Zei- 
hen, daß der, Redeſatz zu Ende ift, Arist,, Ath., dh. 
ber Paragraph, Ath. p. 453 C.: ὃ. Zeichen, wodurch 
die Worte zweier Perfonen δ. den dram. Dichtern ge- 
trennt werden, Ὁ. i. zwei Punlte, Schol. 'b) in ber 
Gerichtsipr. v. dem Bellagten, der Einwand gegen die 
Gültigkeit einer Klage, Erzeption, Or. e) als Redefigur, 
furze Wiederholung des VBorhergehenden, um zu etw. 
Anderem iiberzugehen, Scho!. “ 
παραγοᾶφιχός, 3, zur παραγραφή b) gehörig, 
Ne Nede des Beklagten, in der 5 ie, daß ὃ. 
Klage nicht angenommen werben fönne, Khet. — Adv. 
-ριχῶς, arg. Antiph. de Herod, ſſchreiben, Poll. 
παραγρᾶφίς, δος,  ἣ, — 5 zum Daran⸗ 
παράγρᾶφος, ἡ,(Ξς. γραμμή) ὃ. τ, 4) Linie od. 
Striham Rande, m, einem Punkt darüber, um in der 
Tragödie u. alten Komödie die Theile des Chors u. 
ber Parabafis zu bezeichnen, bie einander entjprechen, 
b) als Interpunkziongz. wahrſch = rapeypayn; Ὁ. 


παρα-γράφω, 1) act. 1) daneben», Dabei-, Dazu 
ſchreiben, —3 hirzuſugen, Ar. ΕἸ. πα δ; γό- 
οἱ παραγεγραμμένοι in der γραφὴ παρανόμων, 
δὲ Geſetze, melde. ber Kläger αἵδ᾽ verlegt bezeichnete 
und bei der Klagefchrift beifügen mußte, Or.; πατρὸς 
ἄλλου αὑτὸν π., fih auf e. andern Vater, als 
ben man hat, einfchreiben, Dem. Ὁ) etw. Vorgeſchrie⸗ 
4 - 


= 


παραγιγνώσχω — παραγωγός, 


Ὗ 


benes nachichreiben, nachahmen, Schol, — 2) umſchrei⸗ 
ben, db. aufheben, Pol. 9, 31, 5.:'ebenfo med., Cal- 
listr. 13. — 3) berwerfen, verachten, Schol.: ebenfo 
med., Nonn. par. — 4) betrügen, Syn. ep. 4. — I) 
med. 1) abfchreiben laffen, Dem.: dazır ſchreiben [ας 
ien, παραγραψάμενοι Σόλωνα διαιτητήν, faſt = 
ἑλόμενοι, id. — 2) m. u. ohne γραφήν, gegen bie 
gerichtliche Klage des Gegners exzipiven, die darthun, 
daß fie nicht angenommen werben könne, Or.; παρα- 
γραφήν, Dem.: “ημοσϑένει τὴν γραφὴν τοῦ φό- 
γου παραγράψασϑαι, d. i. den D. als den Urheber 
des Mordes Gfälſchl.) anklagen, id. — Dav. ᾿ 
παραγράψιεμος, wogegen fich exzipiren läßt 
unftattbaft, verioerffich, Sep, I * > 
παρ-αγρυπγέω, dabei wachen, Ones. 
παρά-γυμνος, ον, daneben od, an der Seite 
bloß od. nadt, DL. 2, 132. — Dav. ° 
παραγυμνόω, a) baneben od. an der Seite ἐπί: 
blößen, Luc., DC. b) übtr. offenbar machen, verfün- 
ben, exklären, λόγον, ἔπος, Hdt, Pol. — Dav. 
παραγ —55 ἡ, Entblößung daneben od. an 
ber Ceite, ἢ b. Entblößung, ΟἹ. Al. 
παρ-ἄγω, I) tr. 1) daneben, feitab führen, «lenfen, 


“πτέρυγας, jeitwärts [., Eur; στροφέα, Lus.; ὕδωρ 


εἷς τὸ πεδέον, ableiten, Plut. u. W.: dh. ab-, verän- 
dern, μοίρας, Hdt. b) als milit. t. t., e. Heer aufmar- 
ſchiren lafjen, εἰς μέτωπον, in Front aufm. l, εἰς τὰ 
πλάγια, τε δ u. links aufn. laſſen, Xen. — 2) da- 
neben-, vorbei⸗, vorüber führen, Hdt. 4,-158.; zuya 
ἐν ϑριάμβῳ, im Triumph (näml. vor Ὁ. Zufchauern), 
Plut,; dann auch ϑρίαμβον, e. Triumpbrug halten, 
App.: übtr. a) daneben (Ὁ. i. falſch) leiten, irreführen, 
verleiten, verführen, Pind., Thuc. u. W.; δεάνοιαν, 
berüiden, Lyeurg.; μισϑοῖς, beftechen, Soph.; λόγοις, 
Thue. Ὁ) perdrehen, τοὺς γόμους, Isae. — 3) dane- 
ben», hinzu od. hineinführen, εἴς zu, gew. in etw. 
Schlimmes, Theogw., Tr. u. U.: π. ἔσω, heimlich 
einführen, Hdt.: übh, εἶπε, 'hineinführen, εἴσω στέ- 
yas, Soph.; εἰς τὸν δῆμον, Lys. u. A.: bh. einfüh— 
ven, auf ber Bühne — laſſen, Plut, Ath. — 
4) hinziehen, in die Länge ziehen, τὸν χρόνον, Plut.: 
verichieben, DS., Plut. — 5) 7. ἑαυτὸν ἔν τινε, fi 
worin ergeben, ſich woran ergößen, Plut. Sol. 3. — 
II), intr. vovbeigehen, -ziehen, -marſchiren, Pol.: ans 
landen, id.; im NT. weiter», vorüber gehn (fo auch 
Inser.) u. übtr. vergehen, untergehen, u. fo aud im 
med.’ — Dav. Rhet., KS. 

παραγωγεύς, ὃ, „Vorführer“, d. i. Schöpfer, 

7a0&ywyn,N,Dtr. Udas Nebenbei>,Borbeiführen, 
db. übtr. Verführung, Täuſchung, ἀπάτης, Hdt.; τοῦ 
agayueros,Dem.: Borwand,Plut.u.4.— Als milit. 
t. t.'a) Aufmarfch (bei Verdoppelung) Xen., Po). b) in 
der Sp. Taktik, Frontmarſch, Asclepiod. c) Marſch 
nach Frontveräuderung (durch Wendung auf derStelle), 
Ael.; {. Rüftow. u. Köchly Kriegsichr. 2,2 ©. 274 f. 
— 2) das Dazuführen, -bringen (Gum od. vors Ge- 
richt), Hermog.: übtr. das Bringen zu etw., dh. Meber- 
redung, Pl. pol. p. 364 D. — 3) Aufihub, Verzö— 
gerung, Plut. — 4) Ableitung, Gr. — 5) b.Med. Ein- 
richtung der Knochen, Hipp. — II) intr. 1) Abweichung, 
Berichiedenheit, Ὁ. verichiedenen Mundarten, Hdt. 1, 
142. : Abweihung vom Geſetz, Geſetzübertretung, Pl. 
legg. p- 741D. — 2) als naut.t. t. Landung, Ὁ. Schiffe 
an der Küſte, Xen.: ποιεῖσϑαι τὴν παραγωγ 'v, Pol.: 
aber χωπῶν π., Schlag der Ruder, Xen. hell. 1, 5,8. 

παρᾶγ wyıdlo, Durchgangs- od. Ausfuhrzoll fo- 
bern, τινά, Ὁ. Einem, Pol. d.; Ὁ. 

παρᾶἄγώγιον, τό, Durhgangs-, Tranfitozoll, 
Pol.: Ausfuhrzoll, Philippid. b. Poll. 9, 30, 

παρ "ywyls, δος, ἥ, die Nuthe, Phil. bel. 58. 

παρᾶγωγός, ὄν, (-ayo) 1) act. a) eigtl. vorbei 


* 
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führend; dh. irreführend, täufchend, po&t. b. Phot. u. | 
' Suid. in v. μύραινα. b) einführend, Ach. Tat., Cha-' 
rit. — 2) pass, παράγωγος, abgeleitet, 0. m.gen. od. 

im. 22,10. gen, Gr.: dv. e. zfgizten Worte, Ὁ. Dem e. 
Theil feine Botg verloren hat, Schol. — 3) ὀστέον," 


e. Knochen, der ſich einrichten läßt, Hipp. — Adv. | 


-96y@5..durd) Ableitung, Ath., Plut. u. A. 
παράδασρυ, τό, — βούνιον, Diose. [nav. 2. 
παρᾳα-δακρύω, dabei-, mitweinen, τενί, Luc. 
παρα-δαρϑάνω, neben od. δ. Einem fchlafen, 

zwi, Od.; φιλότητι, 11. * 
παράδειγμα, τό, (-Selzvuuı) a) Beiſpiel, Mu— 

fter, Vorbild, Hat... Att.; m. inf. ποιήσετε τοῖς &4- 

λοις δικαίους εἶναι, Lys. u. W.; π. περί τινος, 

Lys. b) warnendes Beifpiel, Erempel, Eur,. Ar., Thuc. 

u. A. c) angeführtes: Beifpiel, ἐπὶ παραδείγματος, 


beifpielsweis, zum Beilpiel, Aeschin., DH. u. W.; πα- 
ραδείγματος ἕνεκα, DH. — Dav. > 
παραδειγμδτέζω, Imdn zum Beispiel machen, 


an ihm e. Beifpiel ftatuiren, dh. zlichtigen ?c., Pol., 
ΝΎ. : beihimpfen, ſchmähen, Plut., NT. 
παραδειγμᾶτικός; 3, zum. Beifpiel dienend, 
Rhet. — Adv. -χῶς, beifpielameis, Arist., SEmp. 
παραδειγμάτιον, τό, dem. Ὁ. παράδειγμα, 
Phil. bel. 18. 
regadsıyuürıomös, ὃ, Alt eines Strafbei- 
ſpiels, exempl. Beftrafung, Pol. : Schmach, Schande, id. 
᾿ς παραδειγματιστέον, adj.v. Ὁ. παραδειγμα- 
τέζω, Pol. „[eines Beifpiels, Arist. 
παραδειγμᾶτα δης, ες, (εἶδος) von der Art 
παρα- δείκνυμι, -ανὕ ὦ; f. -δείξω, 4) dane- 
ben Borzeigen, Danebenftellen, Isocr.: dh. veraleichen, 
τέ τινι, Phil.: darftellen, AP. 5, 149.; τῷ λόγῳ τι, 
Pl.: übh. vorzeigen, aufweifen, Aristid. (med., Dem. 
14, 1. pr. 7.) übh. darlegen, bemeifen 2c., Pol. u. 4. 
b) anweiſen, Einfünfte 2c., φόρους τινί, Xen. — 
Adj. 9.-δευχτέον, Orie. τι. -δειχνυτέον, Al. Aphr. 
παράδειξεις, ἡ, Vergleich, Beweis, Schol, 
᾿παρα-δείπηγνέομ αι, pass, um e Mahlzeit fom- 
men, Amphis: δ. Ath. p. 423 A.: übh. getäufcht wer- 
. den, Th. ch. 8, 4. — Dav. ; [Porph. 
ragadelnvıov,ro,Nebeneffen, Nebengericht,pl., 
παράδειπνις, εδος, 6,7, — MooKoıros, Eub. 
Ὁ. Ath. p. 113° F. [paraphr. Dp.; v. 
παραδεισιακός, 3, zum Thiergarten gehörig, 
παράδεισος, ὃ, (perl. W. paradaiza) a) Thier- 
garten, Parf 2c., Xen., Th. u. W.: Luftgarten itbh., 
Eue., Aristaen. b) Paradiesim jild. u. altchriftl. Sinne, 
LXX, NT. - IN) n. pr., ἡ, St. in Rölefyrien, Str., 
Ptol., u. in Rilifien, St.B: ' 
παραδεκχτέος, 3, auf-, anzunehmen, Pl. ır. A. 
παραδεκτιχός, 3, zum An- u. Aufnehmen ge- 
fHidt, ΟἹ. Al, 
'παραδεκτός, ὄν, annehmlich, Iul. 
παρα-ϑέρω, die Haut abziehen, Hipp. 
παραδέχομαι, ion. - δέχομαι, a) ἅπ-, hinneh- 
‘men, befommen, 1]., Pind., Xen. u. A. b) überneh- 
men, μάχην, den Ὁ. Andern begonnenen Kampf auf- 
nehmen τι. fortjegen, Hdt.; λόγον, Pl. eyliberfommen, 
φήμην, ἀκοήν, Pl. ἃ) aufnehmen, εἰς πόλιν, Pl., 
Dem. τι, %. e) auffaffen ,.v. Lernenden, Plut. f) etw. 
auf ſich nehmen, ſich zu etw. verftehen, m. inf., Dem. 
παρα- δέω, an der Seite anbinden, Ath.p.208B. 
-“παρα-δηλόω,- nebenbei od. zugleich offenbaren, 
anzeigen, Dem., Plut. u. A. 
ασπαραδια ξεύγνυμι, neben einander fiellen u. 
trennen, 611, 16, 8! — Dan. 
᾿παραδιαζευχτικός, 3, adv. -κῶς, neben ein- 
ander ftellend u. trennend, Gal., Gr. 
7000 δια κονέω, neben Imdm fein. ihn be- 
dienen, Ar. av. 838. — 


nagadengv — παράδοσις 


raow-dınoroAn, n,vhet.t.t., das Nebeneinander- 
ftelfen x. Trennen, Quintil. 
παρα-ςϑιαταά σσί(ττ)ομ αὖ, dm., umordnen, än- 
dern, Hierocl, b. Stob. 39,:16. 
παρα-διεατρῦβη, ἡ, unnütze Beihäftigung, NT. 
ra0a-dıdoaazw, vorbeilaufen, Sp. 
᾿ παρα-δίδωμι, ἃ) hingeben, reihen, übergeben, 


-liefern, τέ rıvı, Att.; ἐν χεροῖν, Eur. Ὁ) in die Ge⸗ 


walt Imds geben, überliefern, ausliefern, Σάμον Zu- 
λοσῶντι, Hdt., Bur.,Xen. u. A.: dh. auch durch Ver⸗ 
rätherei, vervathen, τὸν λιμένα τοῖς Anzedaıuovtors, 
Xen.: ἑαυτόν, ſich ergeben, Hdt., Xen. τι. X.: auch 
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τινὰ εἷς τὸν δῆμον, Xen.,Dem;; eis τὸ διχαστήριον,. 


Dem. £) Imdn fir e. gewifjerr Zweck übergeben, zur 
Erziehung, zum Unterricht2e., m. inf., ἣν μητρὶ παρ- 
ἔδωκεν τρέῃ εἰν, Eur., Pl. u. W.: übtr 1799 zu π., 
Lue., DH.: δόγματι, in den Beihluß aufnehmen Τα 5 
fen, DC.; ἑαυτόν, ſich verbingen, Lue.; ἐγχλήματι 
72008069, == wurde beſchuldigt, id. c) überlaſſen, 


"zulaffen, zugeftehen, anheim geben ıc., αζρεσέν rum, 


Pind., Hdt., Xen., Dem. τι. A.; m. inf., γικῶν nrao- 
εδίδου ἀνακηρυγϑῆναι, Hdt, 4) Überliefern, mei- 
ter verbreiten, Ὁ. Gerlichten, Kehren 2c.,Xen..Dem. u. A. 
σπιαρα-διηγέομαι, nebenbei od. im Vorbeigehen 
erzählen, Arist., DH. — Dav. 
παραδιήγημα, τό, beiläufige Erzählung, Philo. 
παραδιήγησεις, ἡ, das Nebenbeierzählen; auch 
— Ὁ. bbg., Rhet. - ö 
παρ-αδικέω, nebenbei Unrecht thun, Philodı 
παρα-ϑδιοικέω, a) neben od. mit e. Andern ver- 
‚walten, Plut. b) ſchlecht verwalten, Syn. 
παρα-διοοϑόω, durch Verbeſſerung verichlim- 
mern, Sp. — Dap. [Porph, 
παραδιόρϑωμα, ro, ſchlechte Verbeſſerung, 
παραδιόρϑωσις, ἡ, Berbefferung durch e Da- 
nebenftelfen, Plut. m. p. 33 B. [DH. comp. p. 143 R. 
παρα-δίω κω, nebenbei od. auf dem Fuße folaen, 
παρ-αδὸολεσχέω, Dabei od. Dazu ſchwatzen, Plut. 


παρα δοξ ἀ ζω, (παράδοξος) wunderbar machen; 


πλαγάς, große Leiden zufhiden, LXX.: berühmt ma⸗ 
en, ib. : [rung, LXX. 
παραδοξασμός, 6, Gegenftand,der Bemunde- 
παραδοξέα, ἡ, (-do&os) das Unerwartete, Wun- 
derbare, Str. 


παραδοξολογέω, (-Aayos) unglaubliche, wun- 


derbare Dinge reden od. erzählen, DS., Str. — Dab. 
παραδοξολογέα, ἡ, Rede od. Erzählung Ὁ. uns 
glaublichen Dingen, Aeschin., Pol. u. X. 
παραδοξολόγος, ον, (λέγω) don unglaublichen 
Dingen redend od. erzählend, DL., Gal. 
πιαραδοξογίκης, ου, ὅ, (vızam) wider Erwar- 
tert fiegend, von Einent, der andemi. Tage in der πάλη 
u. im παγχράτιον fiegt, Plut. comp. Cim. et Lue. 2. 
παρά δοξος, ον, (δόξα) wider die Meinung, wi- 
der Erwarten, dh. unerwartet,’ unglaublih, wunder- 
bar, im guten u. ſchlimmen Sinne, Pl., Xen. u. %.; 
ἐκ τοῦ -δόξου als adv., Dem.: ὁ 7. = παραδοξο- 
γίχης, Epict., Inser.: παράδοξα, τά. auffallende Lehr⸗ 


‚Tage der Stoiker, Plut. — Adv. -do&ws, Pol. u. U. 


παραδοξότης, nros,n, das Unerwartete, Them. 
παραδόσἕμος, ον; 1) pass. a)überliefert, δόξα 
τοῖς ἐπιγιγνομένοις, Pol.,DS. u. X. b) auszuliefern, 
DS. 16, 92. — II) act. überliefernd, στήλη, Dent- 
fäule, Bol. 12,.11.; 5. i 
᾿παρά-δοσις, 7, Uebergabe, Aushändigung 2c., 
σκήπτρου, Thuc.; ξεγική, an e. Fremden, Pl. b) Aus⸗ 
lieferung in die Gewalt Imds, πόλεως, Thue., Pol. 
u. U. e) insbef. mündliche od. schriftliche Weberlieferung 
Ὁ. Sagen, Lehren 2c ,Pl.,Pol. u. U. ; dh. διδασχαλέα 
χαὶ π., überlieferte Lehre, Pl:: Tradizion, NT,LXX.: 
der überlieferte Text, die 6. Lesart, ἂν Gr. 


ἢ! * 
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παρα -δοτέος, 3, adj. v. v. -δέδωμε, zu überlie- 
fern, auszuliefern ; zu verrathen, Thuc,, Pl.u. W.; ἐν 
νόμῳ καὶ λόγῳ, judetbreiten, Pl. legg. p. 802E. 

παραδοτός, 8, (ς-δίδωμι) lehrbar, Pl., DL 

παρα-δοχή, ἡ, a) Ans, Aufnahme, vrournud- 
των, Pol.: δεῖ. freundliche Aufnahme, db. Beifall, Bil- 
ligung 2c., id., SEmp, b) das Aufgenommene, Ueber- 
Tieferte, πάτριοι, Eur.; πατέρων, DH.: δ. überlie- 
lieferte Lehre, Grundſätze 2c., Hippod.b.Stob, ; überl. 
Sprachgebrauch, Gr. 

aagadoädesıy,ep.inf.aor.23unreoadagsaro. 

παραδρᾶμεϊν, inf. aor. zu παρατρέχω. 

παρα-δράἄω, Ὁ. -δρώω, Imdm dienen, Dienfte 
tbun, τενέ τι; Od. 15, 324. 

παραδρομᾶδην;, κἂν. (παράδρομος) im Vor— 
beilaufen, Vorbeigehen, Orph. Arg. 856. 

παραδρομή, ἡ, (παράδρομος) 1) das Nebenher- 
laufen, κολάκων, Ὁ. begleitende Schwarm der Schmeich⸗ 
fer, Posidon. δ. Ath. p. 542 B. — 2) das Porbeilau- 
fen, ἐν -μῇ, im Borbeigehen, Arist.; απ) 2x -μῆς, 

"Pol., Plut., Ach. T. — 3) das Durchlaufen, Plut. Α1.47. 

παραδρομίς, δος, unbedeckte Bahn in ὃ. 
Paläftra, zystus, Vitr. 5, 11. (X. περιδρ.) 

παρά-δρομος, ον, nebenher-, neben vorbei lau- 
fend od. gehend, Ach. T., ΟἹ. Al.: τὰ παράδρομα, 
Zwiſchenraum zum Vorbeigehen, Xen. eyn. 6, 10. 

παρα-δρύπτω, an der Seite zerfagen, Lib. 
παρα-δύναστειω, neben od. mit Imdm herr- 
chen, Thuc., DC., Eun. 
πεαράδὕσιες, ἡ, dag Nebenhineinkriechen, Bejchlei- 
chen, Belauern, Dem.; pl., Plut., Ios.; Ὁ. 
70 α-δ ύ ὦ, nur med. τι. intr. aor, act. σσαρέδυν, 
daneben hinein=, hinzu-, hinein geben od. jchleichen, 
ſchlüpfen, I. Ar.; εἴς τι, Pl., ἐπέ τι, Dem. — F. 
-δύν ὦ ὃ. Ios. b. Ind. 1, 24,1. 
παραδωσείω, desid. Ὁ. παραδίδωμι, geneigt 
fein zu übergeben οὗ. zu überliefern, Thue. 4, 28. 
σιαρ-ἄ εἔδω, bei. od. vor Einem fingen, τενέ, Od. 
παρ-ἃ εἔρω, 319}. πταραίρω, δον. pass. ep. παρ- 
. ἠέρϑην, att. παραέρϑην, daneben vd. dabei beben; 
δῦ, nicht auf die gehörige MWeife erheben, dh.nerfehren, 
'o£ves, Arch., Opp.: pass. an der Seite bangen od. 
meh, χάρη παρηέρϑη, ΤΙ. 16, 341. 
παρ-ἄέξέξω, daneben vermehren; pass. Daneben zu- 
nehmen, wachſen, Nie. th. 61. 
παρα-Φάω, a) daneben od. nebenher Leben, ψυχὴ 
. τῷ σώματι παραζῶσα, neben dem Leibe τι. in Ab- 

bängigfeit Ὁ. ihm lebende Seele, Plut. Ὁ) anders leben 
als man follte, den wahren Lebenszweck verfehlen, 
Anaxandr. b. Ath. 642 B. 

παρα-ζεύγνυμε u. voo, danebenjochen, übtr. 
verbinden, Eur.; zıyf, Dem.,Plut. u. W.; ϑέράποντε, 
beigeben, DH.: vd. Ehebande, γυνὴ -ϑεῖσα ἀνδρί, 
Eur. — Dav. 

παράξζευξες, ἡ, Berbindung, Plut., Schol, 

παρ α-ζέω, dabei fieden, Gal. (NT. — Ὁ. 

παρα-ζηλόω, eiferfiichtig-, neidiſch machen, LXX., 

παραζήλωσιες, ἡ, Eiferfuct, Neid, LXX. 

π αρα-ζητέω, ε. unnütze Unterfuhung anftellen, 
MAnt., KS. 

7Ζεαρά ζξυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (repalsvyvuuı) daneben- 

eipannt; übtr. im pl. Ὁ. den unterften Volksklaſſen, 
Srofetarier, Arist. Pr * hi ΜῊΝ, 
παρα-ζωγρἄφέω, daneben malen, App., Eust. 

π J α- sole " Gürtel, Gurt, LXX. — Dav. 

παραζωνΐδιος, 8, — Ὁ. folg, -ζωγνέδεα = nia- 

ραζώνια, Posid. 6. Ath. p. 176 Β. 

παραζώνιος, ov,.amGirtelbefindlich, τὰ παρα- 
ζώνεα, am Gürtel hangende Dolce, Lex. h 

παρα-ζώννῦμι τ. -νὕ ὦ, an ben Gürtel hängen, 
ἀκινάκην, Pl.: übtr,, τὰ νέφη πρὸς τὴν ϑάλατταν, 
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verbinden, Th. --- Med. ſich etwas angürten, im pf. 


es am Gürtel tragen, $iyos, DH., Lue. u. 4. 
παρα-ϑὅἄλασσί(ττγ)ίδιεος, ov,Thuc.,DC.,u.ra- 
ρα-ϑἃλάσσίττ)ιος, 3, (2, Scymn. DS., DC.) am 
Meere gelegen od. befindlich, Hat., Xen. u. A.: ἡ -λασ- 
σία, se. γῆ, Xen., U, τὰ -λάττια, die Küfte, DO. 
παρα-ϑάλπω, wärmen ; über. lindern, -πομένα 
φρένα μύϑοις, getröftet, Eur. Med. 143, 
παρα-ϑαρσ(ρρο)ύνω,, dabei od. darin ermuthi: 
gen, ermuntern, Thuc., Xen. u. W.: m. inf. Plut. 
παρα-ϑεάομαι, dm. daneben-, dabei beſchauen 
od. vergleichen, Pl., Th. [Aesch. Ag. 71: 
παρα-ϑέλγω, mildern, beſchwichtigen, ὀργάς, 
Παραϑεμέδας, ὃ, e. Lakedämonier, Paus. 
παρα-ϑεμιστεύω, e. Geſetz übertreten u. Imdn 
dadurch beeinträchtigett, τενά, Hermes b. Stob. 
σι 20 α-ϑερέζω, 348. παραϑοέζω, nebenbei abmä- 
ben, -«αδ᾽ πείδοεπ, Schol. ARh. 
παρατϑερμαίνω, daneben erwärmen; übte. τὴν 
ψυχήν, Ath., LXX. , ; 


παρά-ϑέρμος, ον, übermäßig warm ob. heiß; 


übtr. allzubitig, vermegen, φύσει r., DS., Plut. 
παρά-ϑεσις, εως, ἡ, a) das Daneben-, Dabei- 
jeßen, Chrysipp. b. DL., Antip. Ὁ. Stob. u. X. b) das 
Danebengefettfein od. Liegen, Nachbarichaft, Pol. ; dB. 
χατὰ παράϑεσιν, ἐκ παραϑέσεως, neben, bei, id. 
Ὁ) das Danebenftellen, um zu vergleichen od. zu um: 


terſcheiden, das Vergleichen, Entgegenfegen, Pol.; ἐχ 


παραϑέσεως,. auch im Gegentheil, id. d) das vor» 
geſetzte Gericht, id. 31, 4, 5., Plut., Ath. e) das Bei- 
ſetzen, Nieberlegen ; dh. Niederlage, Vorrath, Magazin, 
αἱ eis τὰ στρατόπεδα παραϑέσεις, Pol.; τοῦ οἴνου, 
DS. ἢὴ das schriftliche Hinzufeten, Anführen, Zitiren, 
ὀνομάτων, Pol.; μαρτυριῶν, DL. g) Borftellung, 
Rath ıc., τῶν φίλων, Pol. h) das Danebenftellen, im 
Gſtz der Zufammenfeßung (σύνϑεσις), DH., Gr. Dit.t. 
der Ringſchule, e. Art des Ringens, Plut.m.p. 638 P. 
παραϑετέον, adj. verb. v. παρατέϑημι, e8 ift 
vorzufeßen, Geop.: e8 ift anzuführen, DH. ı. Sp. 
παρα-ϑέω, 8) nebenbei od. nebenher laufen, P.: 
vorbei laufen, Xen.; zırd, Ὁ. Imdm od. etw., Plut. u. 


A; τὸ, längs einer Sache hin, τὴν ὄχϑην, Ael.: übtr., 


in der Rebe 2c. etw. furz berühren, Luc. b) iiber etw. 
hinaus, =weg laufen, τὸ ὀρϑόν, über das rechte Maaf 
binaus, Pl. e) hinzulaufen, im Laufe erreichen, Xen., 
Hdn. d) überlaufen,, im Laufe zuworlommen, zıva, 
Xen., Paus. Ξ 
παρα-ϑεωρέω, a) etw. neben etw. anderm δὲς 
tradhten, im Vergleich m. etw., τὲ πρός τι, Xen.,DC.; 
τί τινι, Lue.: m. bloß. acc., id., Plut. Ὁ) überfehen, 
verſchmähen, τὶ, DH., DS., NT. — Dap. 


παραϑεώρησις, ἡ, das Betrachten neben etw., , 


Bergleichen, Plut. m. p. 520 A. 
παρα-ϑήγω, a) (woran) weten, ſchärfen, ἔγχει- 
otdıov, Plut., Luc. u. W.; öryıv, Luce. b) übte. (woru) 
anreizen, τὰς ὀργάς τινι, DH.: ermuntern, ψυχήν, 
Plut.: gefchidt, tüchtig 2c. zu etw. machen, Lue. gall. 3. 
παραϑήκη, ἡ, (-τίϑημι) 1) das zu elegte, Zu: 
gejetste, Zuja, λόγου, Plnt. — 2) das δ, Einen Nie 
bergelegte, Einem zum Aufheben Anvertraute, Pseudo- 
Phoc. 127., Hdt.: Depofitum, Pfand, Pl. com. Ὁ) Ὁ. 
Menfchen, Geißel, Hat. — αὐ. [pofiten, Eus. 
παραϑηκο- φύλαξ, ἄκος, ὁ, Wächter über De: 
παρα-ϑησαυρέζω, nebenbei bereichern, Longin. 
παρα-ϑητεύω, um Lohn dienen b. Einem, τενέ, 
poöt, δ, Plut. m. p. 761 E. \ frübren, Him. 
παρα-ϑιγγάνω, baneben-, im Borbeigehen: ber 
παρα-ϑλίβω, von ber Seite od. an ber Geite 
brüden, τὸν ὀρϑαλμόν, SEmp. u. Sp. — αὐ, [Gal; 
παράϑλεψις, ἕως ἡ, das Drüden von der Seite, 
πιά ρ-ἄ ϑ λον, τό, Nebenfampf, Schol. Pind. 
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πὰραςϑρᾶνος, ἡ,5ς. ὁδός, der an ben Sitzen der, 
335.5. 


ϑρανῖται binführende Weg, Poll. 
“παράϑραυσμα, τό, das Abgebrodhene, Ar. fr. 
᾿παρας-ϑραύω, daneben od, dabei abbrechen: übtr. 
brechen, lähmen, entfväften, Pl. legg. p. 757 E. 
παρ-αϑρέω, — παῤοράω, Phot. . —* 
σιαρ α-ϑρηνέω, beflagen, Basil. 
παραϑοιγκέζω, an der Seite e. Mauerkranz, e. 
Gefims (Iory265) bilden, Th. hpl. 3, 18, 12. 
παρα-ϑρέξζω, zig. |. παραϑερίξζω, ARh. 

. παρα-ϑρύπτω, verweichlichen, Greg. Nyss. 
παρα-ϑροώσκω, vorbei laufen, m. acc,, Ὅν. 286. 
παρα-ϑυμιά ὦ, daneben väudern, τί rıvı, DS. 
παραϑύρος, ον, (ϑύραλ) neben der Thür; ἡ π., 

Nebenthür, Plut., ΟἹ. Al. 
πᾶραί, Ὁ. f. παρά, Hom. u. a. Dicht. 
παραιβᾶδόν, adv. (παραβαίνω) banebenhinge- 
hend, mit gen., ἀτρατσειτοῖο, Opp. eym. 1,484. 
ποαραιβᾶσέα, 7, Ὁ. = παραβ., Uebertretung, 
ergeben , Hes., Qu. Sm.: b. Aesch. sept. 725 ridjti- 
ger παρβασίαν. 
Παρφαιβάσιον, τό, Denfmal Arkadiens, Paus. 
σιαραίβᾶσις, ἡ, Ὁ. f. παράβασες, ARh. 
παραιβὅτέω, p. f. παραβ., daneben od. zur Seite 
ftehen, Ath. p. 609 Ὁ. ; v. 
παραιβἄτης, ὃ, P. f. παραβ.,1]., Bur. 
Ἰαραιβάτης, ὃ, ε- Spartaner, Hdt. 
παραιβᾶτις, 7, Ῥ: ἴ. παραβάτις, ARh. 
Παραέβιος, ὃ, 6. Freund des Phineus, ARh. 
παραίβολος, ον, Ῥ. f. παράβολος, παραίβολα 
κερτομιεῖν, ſich mit ſcherzhaften Seitenbliden od. Sei- 
tenhieben neden, h. Merc. 56. ἢ 
παρ-αιγϊαλέτης, ou, ὃ, am Meerufer, an der 
Küfte beftndlich, Ath. p. 332 C. [p..7. 
παραιγίδλος, ον, —=d. vhg., Xenoer. de aqu. 
παραιϊετές, δος, ἡ, (ἀετός, alerog) e. architekto- 
nifches Ornament am Giebel, Inser. ὲ 
παρ-αιϑύσσω, a) daneben erregen, anfachen, Ho- 
ovßov,Pind., AP. b)intr. Daneben vorbeifahren, ARh. 
παραίνεσις, ἡ, das Zuveden, Ermuntern, War- 
nung, Xehre, Rath, Att, ᾿ ; 
παραϊνεΐξήρῤ, ἤρος, ὃ, Ermunterer, Lehrer, 
Rathgeber, Ath. p. 14 Β. 
παραινετικός, 3, adv. -κῶς, das Zureden, Er- 
muntern, Warnen od. Rathgeben betveffend, SEmp. 
χέαρ-αιγέω, f. ἔσω U, ἔσομαι, a) zuveben, dh. ra⸗ 


then, ermahnen, lehren, τινά, Pind., Aesch.; abs. od. 


τί τινι, Pind., Tr., Ar.; παρήγει τοιάδε, dazu rieth 
er, Thue.,Eur.; ὁπόσα &xelvors meocıvoln, Xen.: Mm, 
inf., wegalvee προειπεῖν ἑχάστους, Hdt.; ὅπασί 
vor παραινῶ χαρέζεσϑαι, Pl. u. 1. : περέ τινος, Pl. 
Ὁ) aufmuntern, Xen. hell. 1, 2, ὅ. TE 
παρ-αινέσσομ αν, neuatt. -Troueı, dm. , auf 6, 
väthielhafte, dunkle Weife zur verjtehen geben, anveu- 
ten, Ath., KS. N] 
σιαρ-ατολέξω, f. ξω, betrügen, Lye. 
παραιπεπίϑησιν, -ϑοῦσα, ep. [. παραπέϑῃ, 


παραπιϑοῦσα, 3 8. conj. U. part. aor. 2 act. Ὁ, σα-- 


ραπείϑω. Ὁ : ὃ 
παραΐίρεσιυς, ἡ, Wegnahme, Verringerung, προσ- 
όδων 1ς., Thuc., Pl 
τινὸς, etw. nehmen, entziehen, Arist. h 
παρταῖρ ἕω, etw. jwoneben od. wovon wegnehmen, 
entziehen, τέ zıvos, Eur., Xen., Pol. ; mit bloß. acc., 
γόμους, aufheben, Soph. Ant. 365:;, Eur, Hec. 591.; 
m. bloß. gen., von etwas wegnehmen, dh. verkleinern, 
vermindern, λύπης, φρονήματος, Eur. ; τοῦ poov- 
- ofov, Thuc. — Med,, wegnehmen, entziehen 2c., τὰ 
ὅπλα, Xen. u. %.; τέ τινος, Imdm etw., Eur. IA. 
‚20% Imdn von Einem abſpenſtig machen, Xen..mem, 
4, 6, 1.9 entreißen, εἴ uou τις καὶ τὰ νῦν παρόντα 
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., DC.; παραέρεσιν ποιεῖσϑαί, 
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"παρείλετο, 1ᾶ.; au rl zıyı, Pol., u. τινά Tuvog, 
Han;, Ios.; ziva τι, Aristid. — Dav. BETEN IL 
παραίρημα, τό, Sahlband, Sablleifte, Boll.: 
Strick od. Schleife, Thuc. 4, 48. τ 
| {Ζ ἀρ αέρω, 319. |. παραεέρω. ποτὰ 
| παρ-αισϑάγνομ αι, dm., a)nebenbei od. unten ber 
Hand bemerken, wahrnehmen, Theoer.; zıwos, Xen. 
Ὁ) falſch bemerken, ſich täuſchen, Pl, Iamblı ° . 
παρ-αέσιος, ον, von unglücklicher Vorbedeutung, 
onuere, I. 4, 381. ? 
Παραισός, ἡ, St. auf Kreta, St. B. ": 
παρ-αέσσω, att. -άσσω, daneben wegeilen, vor⸗ 
bei eilen, vorbeiftürmen, Il. ; ἐπὶ vjes, ib, : übte. Ao- 
γος παρᾳξάτω τις, Antiphan. b. Am p.445 A (nad) 
.&onj.).: vorbei bei Einem, zıvd, 1]. u.fp. Ep., auch in 
fp. Pr., wie bei Plut, , i [Dav. 
Παραίταχα, τά, St. Mediens, Str., DS. — 
Toocıraxnvn, ἢ, Diſtrikt um P., Str: πὶ 2: 
Em. Taocıraanvot, id., οὔ. Heonteznvot, Hdt., οὗ. 
Παραιτάχαι, οἱ, Arr. fi 
παρ-αιτέομαι, dm., 1) erflehen , erbitten, um 
etw. bitten, τὶ, Pind., Hdt.; m. inf., Het,; τεγνά τι, 
Pl.; τινά u. inf. Hdt., Aesch., Pl,; τενὰ ovyyvo- 
umv od. σ. ἔχειν, Imbn um Berzeihung bitten, Hdt., 
Plut.; auch mit folg. μή u. inf., ὁ δὲ παρήτεῖτο un- 
δὲν τοῦτο δρᾶν, Thuc. u. A.: 68. bitten, Hdt., 
Aesch.; m. inf., Hdt. b) Einen erbitten, d. i ihn 
durch Bitten erweichen ‚ verführen, τενά, Hdt., Eur,, 
Ar. — 2) dur Bitten ablehnen, verbitten, ausſchla— 
en, τὺ, Pl.,Plut.: τινά, Imbm etw. abſchlagen, Pol.; 
Ἔφορον, den Eph. ablehnen, id.: einer Sache auswei- 
chen, etw. vermeiden, πόλεμον, φϑόνον; Plut., Luc., 
NT.: fortjagen, einen Knecht, DL. 6, 82.: m. gen., 
τιγὰ τῆς οἴχίας, Imdm das Haus verbitten, Luc. — - 
3) Einen durch Bitten frei madhen, ihn losbitten von 
einer Strafe 2c., τινά͵, Pol., Plut.; zıya τῆς τιμω- 
ρίας, Plut,, Luc.: ψυχήν, erbitten, Hdt.: real zıvos, 
für Smdn, Xen. — 4) durch Bitten abwenden, φυγὰς 
τέχνων, Eur., Pol. — Dab, 
παραέτησις, ἢ, a) das Erbitten, Exflehen, παρ- 
αἴτησιν παραιτεῖσθαι, Pl.: das Abbitten, Entſchul— 
digen, Thuc., Pol.u. X. Ὁ) das Berbitten, Ausihla- 
gen, DC. οὐ das Fürbitten, Xosbitten, DO. 
παραιτητέος, 3, adj. verb. Ὁ. παραιτέομαι, zu 
verbitten, abzumeifen, Tambl., SEmp.: παραιτητέον, 
ε8 ift zu vermeiden, Ath. ᾿ 
παραιτητής, οὔ, 6, a) der Bittende od. Abbit- 
tende,Philo. b) der für einen Andern Bittenbe,Plut. Dap. 
παραιτητιυκὸς, 3, abbittend, DH. . 
παραιτητός, 3, erbittlich, verſöhnlich, Heot, Pl.: 
zu berbitten, abzulehnen, Plut. μι 
παρ-αέτιος, ον, ἀπὸ 3 Aesch., Pol., mitſchul- 
dig, im guten Sinne mitbewirkend; Dann übh. — αἴ- 
τιος, Mm. gen,, Aesch,, Eur., Pol. u. A.; τὸ παραί- 
τιον, Urſache, Pol. [Plut.: Zegcırovte, ἢ, Luce. _ 
Tageırovıov, zo, Hafenft. Marmarika's, Str., 
ITagaırovıog, ὁ, π. pr., AP. 
παραιφἄμεψος, 3, ep. f. παραφ., part, pr.. med. 
Ὁ. παράφημι, zuredend, ermunternd, Ep. ? 
παραιφᾶσέα, ἡ, — Ὁ. folg., Mus., ARh.: der 
Troſt, poet. b. Orion p. 127, 3. 
παραϊΐφᾶσις, ἢ, ἢ. f. παράφασις, (παράφημι) 
— Exmunterung, Il, Troſt, Linderung, 
ἐρώτων, APl.: Warnung, Lehre, Col. - 
παραιϊῴφρον ἕω, p. [. παραφρονέω, Theocr 
παρ-αιωρέω, daneben od. an δὲν Seite aufhän- 
gen, Nonn.: meift pass. daneben od. an der. Seite han- 
gen, herabhangen, Hdt., Luc. u. A. πιαρῃώρηντο &ı- 
φίδια, fie hatten Schwerdter an der Seite hängen, 
Han. 2, 13, 19.— Dan. ΄ j Poll. 
παραιώρημα, τό, das woran man ſich aufhäugt, 


Ἂν 


. ῖ 
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παραιώρησις, ἡ, das daneben od. an der Seite 
Aufhängen, Ih. ‚[p. παρακαταβάλλω. 

παραχάββᾶλε, ep. f. παρακατέβαλε, ὃ δου, 2 
᾿ς παρατχαϑάπτω, daneben anknüpfen, -hängen, 

Poll. 1, 252. 

παρα-χαϑέζομαι, ſich daneben od. dabei niebder- 
jegen, daneben od. dabei niederfigen, Pl. u.Q.: zung, 
bei Imdm, Ar., Xen. u. A.: b. Sp. ein δου. p. πα- 
ραχαϑεσϑείς, los., Gal: 

παρα-χαϑεύθω, daneben od. dabei jchlafen, Ael. 

παρα-χάϑημαι, daneben, dabei figen, abs. od. 
τιγί, Ar., Thuc., Pl., Dem. u. W.; m. ace., Syn.: bei 
einem Orte 2c. liegen, lagern, στρατόπεδα πιαρακαϑ- 
nusve, Pol. 9, 44. 

παρα-χαϑέζω, a) daneben od. dabei niederfegen, 
Pl.; στρατιὰν ἐπὶ τὴν πόλιν, lagern laſſen, Pol.: 
ſich niederjegen lafjen, DC. Ὁ) intr. nieberfigen, dabei 
lagern, DS. — Med. (f. -ϑιζήσομαι, Pl., or. -ἰσά- 
μην, Xen.), fi Daneben od. dabei niederjeßen, nieder— 
tigen, Pl. b) zıya, Imdn neben od. bei ſich niederfiz- 
zen laffen, Dem. u. A. 

“παρα-χαϑίημι, nebenbei od. an der Seite herab- 
laffen, πηδάλια ζείγλαισὶ, Eur.; πλεχτάγας, Arist.; 
δακτύλιον, fallen laffen, Plut.: um dat., τοῖς σώμα- 
σιν, nachlaſſen, Pol. 35, 1. 

παρα-χαϑέστημι, daneben od. au die Seite 
ftellen, -ſetzen, beigejellen, ἐπόπτας, Dem.; φυλακήν, 
Plut., ἀετόν, Luc.: einjegen, πολιτείας ἐναντίας, 
Isocer., DS, u. A. 

παρα-καινοτομέω, dabei erneuern, Greg.Nyss. 

παρα-χαίριος, ον, unzeitig; unſchicklich, unge> 
bührlich, Η 65. op. 331. \ 

παράκαιρος, ον, — παρακαίριος, Clearch. b. 
Ath. p. 514 D.— Adv. -zeigws, zur Unzeit, Isoer. 

σπιαρα-καέω, daneben, dabei anzünden, anbvennen, 
köyvosntagazaterau,kdt.; rög πι.τοῖς νοσοῦσιν, Plut. 

παρα-χἄλέω, hinzu, herzu, herbei rufen, τεγά, 
Eur,, Xen. u. W.; τινὰ εἰς συμβουλήν, Pl.: dh. bei. 
a) zu Hilfe vufen, τινά, Hdt., Aesch., Ar., Pl. u. 4. 
b) un Hilfe anflehen, übh. anrufen, ᾿Ενυάλιον, Xen.; 
Alaxidcı παρακεκλημέγνοι εὐχαῖς ἐπὶ τὴν βοήϑειαν, 
Plut. ο) Imdu zu etw. einladen, »ziehen, aud) -verlei- 
ten, ἐπ᾿ ἔργον, Xen.; τοὺς νέους ἐπὶ τὰς ἡδονάς, 
Isocr. ὦ) —— zurufen, zureden, ermuntern, bewe- 
gen zu etw., zıya ἐς δάκρυα, ἐς φόβον, Eur.; τενὰ 
πρός τι, Isoer.; ἐπὶ τὴν βασιλείαν, zur Mebernahme 
der Herrſchaft, Plut.: m. inf., π. ἀλλήλους ἕπεσϑαι, 
Xen. u. A.: ermahnen, erinnern 2c., Pol.: bitten, πε- 
of τινος, um etw., App.: fordern, συγχωρεῖν τοῖς 
παρακχαλουμέγοις, Pol.: tröften, Plut. Otho 16.: an- 
regen, anſachen, φλόγα, Xen., Arr. 

παρατ-χαλπάζω, nebenher traben, τὸν ἵππον, 
neben den Pferde, Plut. Alex. ὃ. 

παραχάλυμμα, τό, Vorhang, Dede, Hülle, He- 
raclid,‘ b. Ath. p. 145 ©., Plut. b) übtr. Vorwand, 
Ausrede, Beihönigung, Plut.; v. 

παρα-χἄλύπτω, beveden, verhüllen, indem man 
etw. davor hängt, τὸ ἀπό zıvos, etwas vor etw. ver- 
bergen, NT.: med. fi) verhüllen, Plut. : übtr. παρα- 
χαλυπτομένου τοῦ λόγου, Pl,, Aristaen, 

παρα-χαμμύω, dabei die Augen zumachen, Lex. 

παρα-κάμπτω, ausbiegen, ausweichen, τὰς 
ἀπαντήσεις τῶν ἀνϑρώπων, DS. 5, 60. 
πιαρ-ἄχανϑέζω, nebenbei od. auf der Seite dor: 
nig od. ſtachlich fein, Th. ö. [p. 119 nad) Eonj. 
παρκκανϑές, (dog, ἡ, — ἐγκαυϑές, Hippiaır. 
παρατχαταβαένω, wobei, während einer Hand- 
lung herabſteigen, ἀπὸ τῶν ἵπιπτων, Pol.; ausfteigen 
(aus Schiffen), DS. j 
παρα-καταβάλλω, daneben niederwerfen, »mie- 
verlegen, ὕλην, 1.; ζῶμά τινι, Einem ε, Guͤrtel um—⸗ 


παραιώρησις ---τιαράχειμαὶ 


legen, ib.; εἰς ϑάλατταν χρυσίον, DL.: med. ψήφε- 
σμα, öffentlich vorichlagen, Pol. b)in der Gerihtsipr., 
etw. deponiren, bei. e. Summe Geldes in Erbſchafts— 
prozefjen, die verfiel, wenn der Kläger den Prozeß ver- 
lor, ὑπὲρ τοῦ παιδός, Isae.; ἑαυτῷ πι., file fich nie— 
berlegen, id.: dh. 7. τενὶ τοῦ κλήρου, mit Einem um 
das Erbichaftsvecht ftreiten, Dem. — 
παρατχατάβᾶἄσις, ἡ, das Danebenherabfteigen ; 
das abermalige Auftreten in demſelben Rechtshandel, 
Duplif, Pl. legg. p. 956 E (j. παρακαταβολή). 
παρα-χαταβολή, ἡ, das Niedergelegte, bei. nie- 
bergelegtes Geld, Depofitum, vorzugsw. das bei Kla— 
gen auf Erftattung vom Staat eingezogener Güter od. 
auf Zuerfennung einer ſchon Andern zugeſprochenen 
Erbſchaft vom Kläger vor Anfang des Prozefjes nie- 
bergelegte Succumbenzgeld, weldyes verfiel, wenn der 
Kläger den Prozeß verlor, Or. lunterſchlagen, Schol. 
παρα-χατὰγωγηή, ἡ, e. Fechterſtreich, das Bein- 
παρακαταϑετέον, adj. verb. Ὁ. παρακατατί- 
ϑημε, Stob. fl. 3, 43, + 
παρα-χαταϑήκη, ἡ, das bei Einem Niederge- 
legte, Pfand, Unterpfand, Hat., Thuc,, Pl. u. W.; ἐν 
παρακαταϑήκῃ διδόναι τέ τινι, etw. als Pfand ge- 
ben, Pol.: θεῖ. bei Imdm niedergelegtes u. anvertrau- 
tes Geld, Hdt., Pl. u. A.; bef. das gerichtlich nieberge- 
legte Depofitum, Or. [AP. 9, 1835. 
παρα-χαταϑνήσκω, daneben od. babei fterben, 
παρα-κατάχειμαι, daneben liegen od. ruhen, 
θεῖ. zu Tijche liegen, zıvi, Xen., Pl. u. W.; m. acc, 
τινά, Ath. p. 351 E. : 
παρα-χατακχλένω, daneben zc. nieverlegen, bei. 
Imdn einem Weibe beimohnen laſſen, Aeschin,, Luc. 
u. A.: pass. bei Imdm liegen, Ath. ; 
παρα-χαταλέγομαι, med., bei Imdm liegen 
od. ſchlafen, τενέ, II. 9, 565. 664. [rwı, DC. 
σιαρα-χαταλεέπω, zurüdlaffen bei Imdm, τινά 
παρα-χαταλογή, ἡ, ε. Abweichung von der πα- 
türl. u. einfachen Aufeinanderfolge der Töne u. des 
Taktes im vezitativartigen Gejange, Arist., Plut. 
-“παρα-χαταπήγγυμι, daneben od. dabei befe- 
ftigen od. feft einfchlagen, ‘Thuc., Th, [Pind. 
παρα-χατασχευΐά ζω, dabei einrichten, Schol. 
παρατ-χατάστᾶἄσις, ἡ, — napezuraßohn,Lex. 
πιαρατκατατείνω, daneben od. nebenbei darrei- 
den, ΟἹ. Al. 
raga-zereridnuı, Etwas für einen Andern 
bei Imdm niederlegen; nur med., 1) etw. für ſich bei 
einem Andern niederlegen, ihm übergeben, anvertrauen, 
zu verwahren geben, zıyd τε, Hdt., Xen. u. 4. — 
2) daran, einfegen, wagen, Aeschin. in Ctes. 180: 
παρατ-χαταχράομαι, dm., daneben gebrauden, 
τινί, Arist. 
παρα-κάτειμι, inf, -ἰέναι, daneben herunterge- 
hen, παραχατιῶὼν λέγει, weiter unten jagt er, Schol. 
Aesch. [b. Ath. p. 368 A. 
παρα-χατεσϑέω, daneben, dabei "ς. efjen,Sotad. 
παρα-κατέχω, bei fic) zurückhalten, Thuc., Pol. 
u. A.: απ’, aufhalten, Pol. u. A.z τὰ ὑγρά, Herael. 
b. Ath. p. 64 F.; τὰς ὠδῖνας, beijwidhtigen, DS, 
παρακατηγόρημα, ό. Nebenbegriff,Schol.Luc. 
παρα-κατοικχέω, bei Imdm wohnen, Poll. 
παρα-κατοικέξω, Einen (zıva)neben einem Ans 
dern (zıvd) wohnen laffen, ihm in eines Andern Nähe 
verjegen, aud) med, Isoer. : übtr., Plut. Pericl. 11: 
παρα-κατορύσσω, daneben od. dabei graben 
od. vergraben, Hipp. Υ 
παρα-καττύω, daran fliden, im med., στεβάδα, 
dabei zurecht machen, Ar. Pl. 663. 
παρα-χαυλέζω, Nebenftengel treiben, Th. 
zı agd-#eıuaı, 1) daneben, dabei liegen, -hinge⸗ 
fegt od. hingeftellt fein, m. dat., τράπεζα, 1]., Pind,, 


" 


00x01, zujammengebräugt, turz,Schol.Luc. [DC. 


. χέχλετ᾽ ἀοιδαῖς, ARh, 4, 1668. 


ſerſüchtigen an dev Seite ſtechen, punktiren, Med.; οὗ. 


παρακειμένως 


΄ 


ΡΙ. u. A.: v. Orten, in der Nähe liegen, nahe fein, 


πύλη παραχειμέγη, Pol.: ebenjo v. Menſchen, παραξ 
zelueyor τῇ -Aaxedaluovı, die Nachbarn Ὁ, ὁ, id.: 
übtr, οὗ παρακεέμενοί τινος, die nächſte Umgebung, 
nächſten Freunde, Rathgeber 2c., id.: übh. mit etw. ın 
naher Verbindung ftehen, Plut. m. p. 36 D.: dh. ö. Ὁ. 
gramm. Verwandtſchaft, id., Gr. b) itbh. bereit liegen, 
ὀιστόν, ὅς οἱ παρέκειτο, Od.; ἐν μνήμῃ παραχεί- 
weva, Pl.: dh. von aufgetiagenen Speilen, τὰ παρα- 
χείμενα, bie aufgetvagenen Cheifen, Pol. u. U. — 2) 
in Bzhg auf Zeit, vorliegen, in der Gegenwart da fein, 
auch Ὁ. der nächften Zukunft, φρονεῖν To napxeiue- 
γον, Pind., Pl.u. A.; ὑμῖν παράκειται ἠὲ μάχε- 
σϑαι ἢ φεύγειν, Od., Theogn.: hingegen b. Gr. ift 
αὐ ὁ παραχείμεγος 56. χρόνος, Tempus praeteritum, 
β) παρακείμενα, durch rapaFeoıs, nicht durch σύν- 
ϑεσις verbundene Wörter. — Dav. ; 
παρακειμένως, adv., daneben, Dabei, Ath.: 
paſſend, bequem, Epiet. : hinterher, hierauf, Plut.,SEmp. 
παρακεκᾶλυμμένως, adv. part. pf. pass. d. 
σπαρακαλύστῶ, berbedt, berfiedt, ΟἹ. Al 
παρακεκινδυνευμένως, adv._part. pf. pass. 
Ὁ. πταραχιγδυνεύω, auf gewagte Weife, PI. 
παρακχεκλμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. πα- 


, ρακλέγνω, = παρακλιδόν, Schol. ARh. 


παραχεχομμένως; adv. part. pf. pass. Ὁ, πα- 


πιαρακέλευμα, τό, — παραχέλευσμα, Pl., DH. 

παρακέλευσις, ἡ, das Zurufen, Antreiben, Er- 
munterung, auch pl., Thuc. u. A.; εἴς τι, zu etw., 
Plut. das Antreiben eines Thieres, id.: das Aufwie— 
geln, DC. "0 - . [DS.0.N. 

πεαραχέλευσμα, τό, Zuruf, Ermüunterung, Bur,, 

παρακελευσμᾶτιχός, 3, zum Zuruf od. zur 
Ermunterung gehörig od. geſchickt, Schol., Eust. 

παραχελεύσμός, 6, —ragaxelevorg,Thuc.u.d. 

παραχελευστιχός, 3, zurufend, ermunternd, 
Pl.; ἐπίφϑεγμα, Angriffsſignal, Pol. — Adv. -χῶς, 
Schol.-Od. ἷ 

παρακελευστός, 3, a) zugeiufen, ermuntert, 
aufgeboten, Thuc. Ὁ) dur Zufammenrottung einer 
Partei zu einem Amt im Staat erwählt, DO. | 
. παρα-χελεύω, |) act. Imdm etw. gebiöten, heij- 
ſen 2c., τινί, App.; m..mf., συστῆσαι, Pol., Plüt.; 
im. δος... τινά, Pol. — II) dm., Imdm etw. gebieten, 
heißen, bedeuten 2c., m. dat., Hdt., Pl. u. W.: δεῖ. ex- 
muntern, ans Herz legen, ermahnen, anrathen 2c., abs., 
Hat. 9, 102.; τοιαῦτα τοῖς Πελοπογνησίοις, 'Uhuc, 
u.%.: m. folg. ὅτι, Xen.: m. inf.,id. u. A.: m. folg. 
ὅπως, Hdt., Pl.: ἑαυτῷ π., fich felbft heißen, δ. i. ſich 
vornehmen, Pl.: τινί τι, Imdm etw. heißen, vathen 
26., Pl. u. X: dh. pass.- za παρακελευόμενα, das Ge- 
heiß, Angerathene 2c,, Pl., Pol. 

παρα-κελητέξω, vorbeireiten, liberreiten, Ar, 

παρα-χέλομαι, dep., 2112, ans, aufrufen, zege- | 


παρᾶ-κενόω, daneben-, dabei ausleeren, Plut. 
παρα-χεντέω; a) daneben od. an Der Seite durd)- 
ſtechen, Th.: als medicin. t. t. den Unterleib des Waj- 


den Augapfel auf der vordern Seite durchftechen, den 
Staar jtedjen, περὶ τὴν loıv, Gal. Ὁ) übte. Betrüge- 
rei jpielen, Bat. Ὁ. Stob: fl. 6, 29 (?). — Da. 
παρακέντημα, τό, -Ξ- Ὁ. folg., Eust. 
παραχέντησις, ἡ, das Anſtechen, bei. des Unter- 
leibes δεῖ Wafferflichtigen, Gal. FR 
παρα-κερδαΐνω, daneben od. zugleich gewinnen, 
Greg. Naz. B k | 


παρα-χερπίς, ἔδος, ἡ, der Heine Knochen neben 
dem großen des Schienbeines, Poll., Hippiatr. 


παρακίναιϑος, ὃ, — κέναιδος, Ὁ. 4,34 (?). "» 


GR,-D, N 


au παραλλέίντωρ 


παρακινδύνγευσις, ἡ, das Wagen, waghafte 
Unternehmen, Thuc., DH. © 
παραχινδυν ευτέογν, adj verb. Ὁ. παρακινδὺυ- 
γεύω, man muß wagen, DH. ὃ ' 
παρακινδυνευτιπός, 3, waghaft, kühn, λόγος, 
Pl., Dem.: verwegen, App. — Adv. -χῶς, Pl.; comp. 
-τικώτερον, Longin. ἢ ; 
παρα-κιγδυγνεύω, wagen, mit Gefahr unter- 
nehmen, abs. od. m. inf., Ar., Xen. u. A.: m. acc., 


'τοῦτο, Ar., Pl.; τοσοῦτον xivdvvoy, Pl.: fi in Ge- 


fahr ftürzen, Thuc.: 7. eis Ioviav, mit Gefahr nad 
J. gehen, id. — Part.pf. pass -δυνευμένος, gewagt, 
mit Gefahr verbunden, fühn, Ar., Plut. u. X. » 
παρακίνδυνος, ον, gefährlich, Str. p. 231. 
παρα-κχτγέω, 1) tr. Daneben bewegen, οὐδὲν τοῦ 
σώματος, Fein Glied rühren, Arr.: falſch bewegen, 
verrenten, verrücken, -wirren, Pl,pol. p. 591 E.: δεῖ. 
e. Berfafjung, Geſetze gleicht. verftiden, gewaltfam än- 
bein od. auflöfen, Dem., DH., Luce. u. A.: Imdn in 
Leidenſchaft jegen, außer ſich fetzen, ἅπαντες ὃς τρα- 
γῳδίαν rragexıvovvro,Luc.; παρακεκιγημένγος, auf⸗ 
geregt, berzlidt 2c., id. — 2) intr. fi) bewegen, bei. 
übtr. außer fich-, in Leidenſchaft gerathen, verrückt fein 
od. werden, Pl., Luc. ; τὴν γνώμην, Luc.; ἐπέ τινι, 
über etw., Xen.; πρός τι, Plut.; τινέ, DS. — Dav. 
παρακίνημα, τό, 1) Bervenfung, Gal. — 2) das 
abgeleitete Wort, Eust. [Thue. 
παραχένησις, ἡ, Anregung, Anreizung, Schol. 
παρακχινητικός, 3, zum Verrüden gehörig, dh. 
verrüdt, finnlos, Plut. ; -7νητικῶς ἔχειν, Spuren von 


Wahnſinu zeigen, Plut. Sol. 8. 


παρα-κιρνάω, δεῖς, zumiſchen, τέ zuvı, Ios, 

παρα-χἕω, vorbeigehen, τινά, Π. 16, 263 (in tm.). 

παρα-χλαέω, daneben-, dabei⸗, dariiber weinen, 
AP. 5, 103. Ν 

παράχλᾶσις, ἡ, (#400) Brehung, τόνου, Eust. 

παραχλαυσίϑύῦρον, τό, (παρά, κλαίω, ϑύρα) 
Klagelied, vor der (verihloffenen) Thür des geliebten 
Mädchens vom ausgejperrten Liebhaber ‚gefungen, sc. 
μέλος od. gowe, Plut. m. p. 753 A. 


παρα-ς-πλάω, an ver Seite zerbredjen,Schol. Arat.. 


παρα-χλείδιον, τό, Nachſchlüſſel, Pl. com. 


παρα-κλείω, ion. -κληέω, ausſchließen, -jperrei,, 


Hdt. : beifchließen, einfchließen, Pol. 5, 39. 
παρα-κλέπτωῳ, nebenbei od.nonder Seite wegiteh- 
len, Ar., Isae., Lue. u. A.: übh. etw. eilig od. τα ὦ 
nehmeit, Ael. 
παρακληΐέω, ion. f. παραχλείω, w. |. 
παρά-κχλησις, , a) das Hinzu-, Herbeirufen, δεῖ. 
das zu Hilfe Rufen, Thue., Or. b) das Anrufen, An- 


flehen, Bitten, Lycurg., Str., Plut. 6) Zurebe, Ermun=' 
terung, Pl., Aeschin,, Bol. u. A.: Troft, τρῦ πένϑους, 


Phal.:. Ermahnung, Isoer. 
παρακλητέος, ἃ, adj. verb.d. παρακαλέω,, Pl., 
Luc. [Philo. 
παρακχλητεύω, (παράχλητος) Fürbitter fein, 
παρακλητιχός, 3, zurufend, ermahnend, ermun- 
ternd, tröftend, ἔντευξις, Pl., DH. u. A.: τὰ π. τοῦ 
πολέμου, τῆς μάχης, Kriegs- od. Schlachtſignal, DH. 
— Adv. -χῶς, Cl. AL; Ὁ. 


παράκλητος, ον, (παρακαλέω) herbei-, zu Hilfe 


gerufen, DC. ; δεῖ. vor Gericht, dh. 6, gerichtlicher Bei- 
ftand, Dem.; übh. Fürbitter, Beiftand 2c., DL., NT. 
παρακλήτωρ, 0005, 6, (-καλέωλ) ber Zuredende, 
Zröfter, LXX., ΚΒ. N 
παρακλῖδόν, adv. (nepaxilvw) feitab-, feit- 
wärts biegend, ἄλλα παρὲξ εἰπεῖν π΄, Anderes (als 
οἷο Wahrheit) nebenweg ausbeugend veden, Od.; ὄσσε 
70. ἔτρεπεν ἄλλῃ, beide Augen wandte fie ſeitab an- 
dersmwohin, h. Hom., ARh. x [257. 
παρακλίντωρ, 0005, 0, = παρακλέτης, AP, 
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παρα-χλένω, 1) ſeitwärts neigen, -biegen, xe- 
αλήν xc., Od., ARh., Theocr., Ar., Arist.: auf bie 
eite neigen od. lehnen, πύλην, d.i. öffnen, Hdt., Ar.: 
berändern, v. Wortbeugungen od. Veränderungen, Pl. 
8) übtr. ἄλλῃ παρχλίνουσι δίκας, anderswohin dre— 
en fie das Kecht.ab, d. i. fie verdrehen e8, Η 65. : zum 
öfen kehren, Aesch. Ag, 724. Ὁ) daneben legen, la- 
gern laffen, Schol. — Pass. u. Med. ſich daneben le— 
gen, δεῖ. zu fleifchlicher Gemeinschaft, τινί, Theocr., 
Arist.: übh. an Der Seite Imds liegen, Dabei liegen, 
τινί, Call., Dp., AP. — 2) intr. fi) feitwärts neigen, 
ausbiegen, ⸗weichen, II. Aeschin.: abweichen, ſich än— 
dern, Aesch. [über die Quantität f. κλένω.] ᾿ 
παραχλἵτης, ov, ὃ, der neben od. bei Einem 
fiegende, Xen., Poll. 
παρα-κλύω, — παραχούω, τινός, APl. 255. 
παρ-αχμάζω, gbnehmen οὗ, verlieren an Blüthe, 
Schönheit, Kraft 2c., verblühen, urſpr. v. Pflanzen, 
dann übh. von Allem was über ven Blüthenpunkt hin- 
aus ift, Xen.; v. Menfchen, οὗ πρεσβύτεροι καὶ παρ- 
ηΣμαχότες, Arist,, Ath.; v. Staate, ἡ Καρχηδὼν 
παρήκμαξεν, ἡ δὲ Ῥώμη τότ᾽ εἶχε τὴν ἀκμήν, Pol.; 
Leidenſchaften, ὅταν παραχμάζη τὸ τῆς ὀργῆς, 
austoben, Plut.; δ. bewegten Wellen 2c., Th. 
. παραχμαστιΐός, 3, an Blüthe od. Kraft abneh- 
, mend, Gal. (heit, Kraft 2e., Plut,, SEmp. 
παρ-ακμή, ἡ, δα 8 Berblühen, Abnehmen an Schön- 
παρα-πνάω, daran ſchaben od. reiben, Phil. 
παραχνημΐϑδιος, 3, (xynun) neben ver Wade, 
za, Beinſchienen der Pferde, Poll. (?) 
παραχνήμζἴον, τό, (χνήμη) der Äußere, dünnere 
Schienbeinknochen, Poll. 
παραπνημόομαι, (χνήμη) = πορεύομαι, Hip- 
pon. fr. 78 (113). 
παρ-ἄ οή, ἡ, a) das Nebenbeihören, Pl. Ὁ) das 
Berhören od. falich Hören, Gal.: dh. Irrthum, Miß- 
verftand, id. ce) das Nichthörenwollen, Ungehorfam, 
Syn., NT. [zıvf, Ath. p. 189 E. — Dav. 
παρα-χοιμάομαι, dabei jchlafen, -Wache halten, 
παραχοίμημα, τό, Beiſchlaf, Schol. Soph. 
παρα-κοιμίζω, daneben od. dabei jchlafen Tegen 
od. ſchlafen laſſen, Geop., Schol. ARh. [P. 4, 132. 
7000-201 vaoucı, ſich mittheilen, τινί, Pind. 
παραχοιτέω, — παραχοιμάομαι, daneben-, da- 
bei ichlafen, -Wache halten, τενέ, bei Smom, Pol.; Ὁ. 
παραχοίτης, οὐ, 6, (zofrn) der daneben od. da- 
bei Schlafende, Ehegatte, 1]., Hes. . 
“ παράχοιτίϊς, log, n,acc. iv, fem. Ὁ, vhg., die 
daneben od. dabei Schlafende, Chegattin, Ep. 
παράκοιτος, ον, (κοίτη) daneben jchlafend; ἡ, 
Beilchläferin, DS., LXX. (Dav. 
παρα-χολλάω, baran-, darauf leimen, Hipp: — 
παραχόλλημα, τό, Alles was daran od. darauf 
angeleimt wird, Th. hpl. 5, 7, 6. 
παρακόλλησις, ἡ, das Unleimen, Hipp. 
παρακχολλητικός, 3, daran od. darauf leimend, 
τὸ π΄, Pflafter, Cels. | 
παράχολλος, ον, (κόλλα) χαμεύνη, niedriges 
Ruhebett, an deſſen Einem Ende nur e, ἀνακλιντή- 


3 befeſtigt war, auf dem der Kopf ruhte: hatte es e. | 


olches an beiben-Enden, fo hieß es ἀμφέχολλος, Poll. 
παρ-κολουϑέω, a) nebenhergehen u. begleiten, 
τινί, Imdn, Ar.,Pl.u.%. Ὁ) übtr., mit den Gedanten 
folgen, εὐμαϑῶς, Aeschin. : dh. fafjen, verftehen, be- 
greifen, wiffen 2c,, m. dat,, Dem,, Pol. u.W.; m. folg. 
orı,Gal.; τούτῳ ὅτι; Epict. ; M.part.,Arr.Epiet, Dav. 
παρᾶκχολούθημα, τό, ba8 was daneben folgt, 
Folge, Konfequenz, Efſig Plut. u. U. 
——— 
Chrysipp. δ. Gell. b) das 
Epiet., SEmp. 


das Folgen, Erfolgen, 


σιαραχλίνω — παραχρεμάννυμι ; 


παρᾶχολουθητικός, 3, zum Folgen, Faffen 
Einfehen ἐς. gehörig, geſchickt, Epict., J— — 
Ὡχῶς, Mant. 
Mittragen, Pol.: das Zutragen, Zufuhr, τῶν avay- 
καίων, id. Ὁ) die Ueberfahrt, εἧς, Thuc., Pol. ; παρα- 
κομιδὴν ποιεῖσϑαι, überfahren, -jchiffen, Pol.; v. 
παρα-κομέζω, f.ı@, 1) act. a) zutvagen, -füb- 
ven, Jindn, Xen.: herbeiſchaffen, Dem.: med. für fich 
etw. herbeifchaffen, Xen. Ὁ) vorbeiflihren, ἐν τῇ πομ- 
πῇ νῆες παρεκομίσϑησαν, Plut., DC.: führen, ge- 
leiten, γέρων γέροντα παραχόμιζε, Eur, c) überfüh- 
ren, -jegen, κάμηλοι τὰ σχάφη, DS., Pol. — 2) pass. 
vorbei gehen od. fahren, τὴν Ἰταλίαν, Thuc.; παρὰ 
τὴν ἤπειρον, längs der Kiifte hin, DC.: überfahren 
od. »jegen, gehen, εἰς τὰς Συραχούσας, Pol.,Plut.,DC. 
παράχομμα, τό, (-κόπτω) falihes Geld; dh. 
übtr. das Unächte, Philo. 2.90. 
παράχομος, ον, (χόμη) behaart, Com. b. Poll. 
παρ-ἄκον ἄω, daran od. dabei ſchärfen, Th. : übtr. 
dabei ermuntern, ermuthigen, ὁ λόγχην ἀχονῶν καὶ 
τὴν ψυχὴν παρακονᾷ, Xen., Ar, 
παρ-ἀκοντίζω, mit dem Wurfipieße vorbei od. 
dariiber hinaus werfen, Luc, par. 61. 
παρακχοπή, ἡ, (-κόπτω) eigtl. Berfchlagen des 
Geldes; πεῖν übtr., dev Wahnfinn, Aesch., Pol., Plut. 
παράχοπος, ον, (-χόπτω) eigtl. verichlagen, Ὁ. 
Gelde: Übtr., verrüdt, wahnfinnig, unfinnig, ÄAesch.; 
σι. φρενῶν, Eur.;AU00oe, Ar. u. Sp. — Dav. 
παρακχοπτικός, 8, Pen , 641. Mi 
παρα-χόπτω, 1) tr. 1) verichlagen, a) falſch (fal- 
Ihe Minze) ſchlagen, νόμισμα, D5.:' χίβδηλα καὶ 
γόϑα καὶ παρακεχομμένα, Lue.: dh. übtr. ἀνδρά- 
Bis παρακεχομμένα, nichtsnutzige Männer, „falſche 
ünze“, Ar. Ὁ) ibtr. tänfchen, betrügen, τινά, Imdn 
um jo u. [0 viel, διχοινέκῳ, Ar.: im med. τεψά τινος, 
Imdn um etw., Ar. eq. 804. 858. δεῖ. c) wahnfinnig 
machen, φρένας, Eur. τι. Sp. — 2) zerhauen, berftim- 
meln, ζῴων μέλη, Pol.: abſchlagen, Arr. — II) intr. 
ze. τῇ διανοίᾳ, wahnfinnig fein, Arist.; παρακότσετογ- 
tes ἄνϑρωποι, Plut., DL., DS. 
παρα-χορέω, ab», austehren, Philyll. w. Pl. com. 
7000-200 wos, ον, wider Ordnung od. Schid- 
lichkeit, adv. -χόσμως, Ios. 
παρἄκουσμα, τύ, 4) das Verhbrte, falſch Gehörte, 
falfch Berftandene, DH. 9, 22.: Mißverftändniß , Str. 
u. a. Sp. b) das nebenbei Gehörte od. übh. Gehbrte, 
Pl. ep.: dh. Lehre, Lehrſatz, Plut., ul. — 
παρᾶπουσμάτιον, ro, dem. Ὁ. ὅ04., Plut, 
παρακουστέον, adj. verb. 3. folg., Muson. 
παρ-ἄκούω, ἔσομαι, 1) daneben hören, dh. a) 
gelegentlich hören, τὴ, von etwas, τέχνην, Hdt. b) 
über- , verhören, Pl.; m. gen., λεγομένων͵ Κλεομέ- 
vovg, Pol.; βοώντων, Luc.; opp. ὀρϑῶς ἀχούειν, 
Pl.; τινός, Lue.; χαὶ μὴ συνιέναι verb., Ath. .c) auf 
etw. nicht hören, nicht achten wollen, Ρωμαῖοι πλεο- 
vdzıg αὐτῶν παρακηχοότες, Pol,, M. ἀφροντιστεῖν 
verb., Muson.: dh. 4) nicht gehorchen, m. gen., Pol.; 
τοῦ ἐπιτάγματος, Luc.; pass. σ᾿ αραχουόμεένος, UN- 


gehört, der fein Gehör findet, Pol.; περέ τινος, id. | 


— 2).nebenbei, heimlich hören od. erfahren, ausfor- 
hen, ἅττ᾽ ἂν χαὶ παραχούων δεσποτῶν λαλῶσι, 
Ar.: abhorchen, belaufen, τὸ παρά τινος, Pl.; τῶν 
λόγων, Ael,; τοῦ δεσπότου, Luc. — 3) dabei hören, 
bh. hören, ἀξέων λόγου πραγμάτων, Pl.ep.7p.339 E. 
παρα-χρἅτέω, a) zurid-, aufhalten, τὸν στρα-. 
ınyöv, App.; τὸ πνευμάτιον, MAnt. 
binhalten, τὴν ἀμίδα; Arr. Ep. 
ἀρα-χρεμάννυμι, baneben hängen, bangen 


7 
egreifen, Verſtehen 2c., | laffen, χεῖρα ‚perabhaugen laffen, II.; τὰ παραχρε- 


μάμενα, die Anhängfel, τῆς βασιλείας, Pol, 


Ὁ) dabei od. | 


reoerxoutdn, N, a) daß Daneben-, Dabei- od. 


| 


a SP, 
N 


παρά-κρημνος, ov, an den Seiten abſchüſſig, 
iab, fieil, ὁ ὃς, Plut., DS. » —J 
παρα-χρίνω, daneben od. neben einander ordnen, 
δεῖ. in Schlaͤchtordnung, pass πεζὸς παρακξεχριμέ- 
vog παρὰ τὸν αἰγιαλόν, am Geſtade hin in Schlacht- | 
ordnung aufgeftelltes Fußvolk, Hat. ; ἄνγϑρωποι ἕκα- 
τέρωϑεν τῆς ὁδοῦ παραχεχριμέγοι,, die ſich zu δεῖς 
den Seiten des Weges aufgeftellt hatten, Plut. ὶ 
παρ-αχροά ομαῖι, überhoren, nicht gehorchen Jos. 
Deb. IIos. 
παραχρόᾶσσις, ἡ, das Verhören; Ungehorſam, 
παραχροᾶτής, οὔ, ὃ, der Berhövende, Mißver— 
ſtehende, Oyrill. [od. riechen, τῇ 290g, Diose. 
παρα-κροχέξω, nebenbei_wie Saffran ausjehen 
πεαρατ-κροτ ἕω, a) an der Seite jchlagen, eis τὸν 
ὦμον, Luc. Ὁ) übtr., zuklatſchen u. Dadurch evmun- 
tern, Tos. 
᾿ς παράχρουπις, 7, (-κρούω) a) das Danebenichla- 
gen, bei. das falihe Schlagen e. Inftruments, Fehl— 
griff, Plut.: Verfehlen, Irrthum, Arist.: dh. Ὁ) das 
zur Seite od. Wegdrängen, τοῦ ϑερμοῦ, Arist, : bh. 
9) das Betriigen, der Betrug, Dem.,SEmp. d) Gei- 
ſtesabweſenheit, das Phantafiven (e. geringerer Grad 
der παραχοπή), Hipp. — Dav. ἶ 
, 7000%00valyolvixos, ον, (χοῖνιξ) mit fal- 
ſchem Maaße betruͤgend, Com. δ. Poll. 4, 109. ΄. 
παρακχρουσμοός, ὃ, τῆς διανοίας, Geiſtesabwe- 
fenheit, Moschio. 
παραπκρουστιχός, 8, 8). berftandesabmwejend, 
Hipp. b) betrügeriſch, PollI. — Adv. -κῶς, Poll. 
- παρα-χρούω, 1) tr. a) baneben-, an der Geite 
ſchlagen; dh. übte. von Wägenden od. Meflenden, bie 
an die Waage od. ar das Maaß ftoßen, um zu betrü— 
gen, Lex.: bh, betrügen, täufhen 2c., Poll.: gew. 
um med. τενά, Pl., Dem. u. W.; aud) τενά τι, Imdn 
in etw., Dem.; ὑπέρ τιγος, für Inmidn, id.: dh. m. 
ἐξαπατᾶν, παραλογέζεσϑαι, φεναχέζειν verb., Or.; 
7. τὰς ὄψεις, das Auge täuſchen, DH.; τὰ σφάλμα- 
τὰ ἃ παρεχέχρουστο, Pl. Ὁ) auf die Geite od. vorbei 
ftoßen, [hlagen, Drangen 2c., dh. übtr. vom rechten Wege 
abfühven, verwirren, verleiten, Pl. Crit. p. 47 A.: 
med. von [Ὁ wegftoßen, -Ihlagen, τὰς σαρίσσας, 
Plut.; ταῖς μαχαίραις τοὺς κοντούς, ἰὰ.: übtr, ab- 
lehnen, zurückweiſen, τὸν ϑόέαμβον, Plut. c) ἡ 090- 
vn πᾶρακέχρουσται, iſt beigeſetzt, aufgehißt, Luc. cat. 
1.— 2) intr. nicht bei ſich⸗ od. verſtandeslos fein, Hipp. 
παρα-χρύπτω; daneben od. heimlich verfteden, 
DS. — Med. ſich verfteden, DL. ἶ F 
παρα-χρώ ζω, daneben krächzen, Anon.in Or.an. 
παρ-ακταῖος, 3, — παράστιος, βληχή, Opp. 
h.4, 316. | [zi, Hät. 4, 80. 
παρατχτάομαι, dazu erwerben od, annehmen, 
«παράκχτης, ου, ὅ, (παράγω) der Herbeifihrende, 
δεῖ. der bie Hunde’zur Sagd herbeifüihrt, Hesych. 
παρά-στησις, ἡ, Nebenbefiß, ΟἹ. Al. 
παρακτύθιος, ov, --- παράχτιος, AP. 9, 371. 
παρακχτιξός, 3, (παράγω) herbei-, hervorbrin— 
. gend, Procl. ᾿ς ) 
παράκτιος, 3, auch 2 End., Lyc., AP. (ἀκτή) 
an dem Geftade od, am Ufer gelegen od. befindlich, χέ- 
λευϑος, ὁδός, λειμών, ψάμαϑος, Tr. u. ſp. Dicht. ; 
"5 παράχτιοι δραμεῖσϑε, Eur. (Ὁ. 38.) 
| παρά-χυξλος, ὁ, ε. Theil des Wagenrades, Poll.; 
pl. auch παράξυκλα, id. , F 
παραχυμἅτιος, ον, (κῦμα) mit Meereswellen; 
χιτωνίσκος, 'πιοῖγέ, Inser. (Nach Wiejeler Satyıfp. 
p. 86 Ὁ. wellenförmiger Verzierung.) 
παρακύὕπὰαρίσσιος, 3, bei dem Tempel der 
Athene Κυπαρισσία befindlih, Ayauoi, Paus. ° 
. παρα-χύπτω, fi) dabei od. jeitwärts bilden od. 
duden, δεῖ. um etwas genau od. veritohlen zu betrach⸗ 


͵ 
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ten, aus der Thür od. dem Fenſter herausguden ꝛc., 
παράχυφϑ᾽ ὥσπερ γαλῆ, Ar.; ἔς τι, nad) etw. hin, 
Luc.; τίς ἄνεμος πνεῖ, Arr. Ep.: heimlich od. ein 
wenig herausfommen, Ar.; zur’ «vroov,in Die Höhle, 
Theoer.; ὃς τὸ φῶς, Luc., DC.: dh. ἐπὶ τὸν τῆς 
πόλεως πόλεμον, „mir hinguden", wenig Theil dar- 
an nehmen, Dem., DC.: befhauen, NT. - 

παρα-χύρόω, abichaffen, Symm., LXX. 
παρα-χύρω, — παρατυγχάνω,Θα, Sm. 11,423. 
παράχυψις, ὃ, (-Zurtw) das Hineinduden,Men., 
Lue., DC,, [fpotten, τενά, Ath., Schol. Ar. 
παρα-χωμῳδέω, nebenbei in ber Komödie ver— 
παράτ-κωφος, ον, etwas taub, Ath. (?) 


παρακωχή, πώροξ., 1, (ξωχεύω) die Darrei- 


Hung, Lieferung, veov, Thue. 6, 85., Ios. 

σεαρ α-λἃ λέω, obenhin fchwagen, von Dingen, bie 
man nıcht verfteht, Men., DC. 

παρα-λαμβάνω, 8) hin, zur Hand nehmen, τὸ 
βιβλίον, Pl. b) hinnehmen, erhalten, bei. αὐ von den 
Vorfahren, — τὴν βασιληίην, Hdt., Ar. u. 
A. ö. β) 0. Sitten, Gebräuden zc., τὸ παρά τινος, 
Hdt. ; γόμους παρὰ τῶν προγόνων, Isocr. Y)d. Sa⸗ 
gen, Ueberlieferungen, Nachrichten 2e., Thuc.; περὶ 
αὐτοῦ τὴν ἐν τοῖς. πολεμικοῖς ἐμπειρίαν, d.1.Nach- 
richt von feiner Erfahrung 20. erhalten, Pol., DS. u. 
U. δὴ) ε. Antwort, e, Befehl, ἔπος, Hdt,.: τὸ παραγ- 
γελϑέν, DS. ε) Ὁ. Lehre, Unterricht 2c., lernen, τὴν 
σοφίαν παρὰ Auuwvos, Pl., Plut.u. X. 6) überneh- 
men etw. Ὁ. Einem, δεῖ. α) gerichtf. t. t., ein Inven⸗ 
tar, Inser.; £. Beſitzthum, wayxAnolev, Bur., Pl. u. 
U. PB) e. Geſchäft, Auftrag, Amt 2c., τριηραρχίαν, 
Dem.; πρᾶγμα, Ar., Aeschin. u. U.; τὰ παραλαμ- 
βανόμενα, das übernommene Gejhäft, Hat. Y) Imdn 
zum Unterricht 2e. überkommen, in Die Lehre nehmen, 
σαῖδα, Pl.; &xyove, id.,Lüc. δὴ τὸν λόγον, aufneh- 
men, fortfeßen, Pol., DS. fr.; abs. DO, d) in Befit-, 
im Empfang nehmen, in feine Gewalt befommen ἐς, 
auf gütlige Weife od. mit Gewalt, zıya od. ri, Hdt.; 


ψηφίσματι τὴν πόλιν, Isoer.; τὰς πόλεις, Pol. τι... 


U. ; παρειλημμέγοι, Öefangene, Luc. 6) annehmen, 


befommen, Imdn zum Gehilfen, Bundesgenofien zc., - 


Hdt.; Σωχράτη, Pl.: zum Kebsmeibe, Hdt. 4, 155. f) 
aufnehmen, SGaamen , τὸ σπέρμ᾽ ἄρουρα παραλα- 
βοῦσα, Eur.; ἐπὶ ξείνια. zur Gaftfremdfhaft“ Hdt. 
g) binzunehmen, zu etw. hinzuzieben, πρός od. ἐφ᾽ 
ἑστίασιν, DS., Plut.; πρὸς αὐτὸν παρελήφϑην, 
wurde zuihm eingeladen, Parmenisc.b, Ath.p.156R.: 


μάρτυρας; Zeugen zuziehen, Dem. h) zufammen neh— 


men, «ἴα ἐπ, zu ἐπὶ βραχύ, Pol. 6, 58, 1. 
χεαρα-λάμπω, dabei od. an der Seite leuchten, 
Plut. m. p. 889 D. — Dan. [des Auges, Gar. 
παράλαμψις, ἡ, δ. weißer Fleck auf ber Hornhaut 
παρα-λαγνϑάγνω, daneben- dabei verborgen fein, 
τινά, Smbm,Pl.; ὡς οὐδὲ σὲ τοῦτο παρέλαϑε, ἴϑοον. 
Παραλάται, ὧν, οὗ, ε. jfyth. 9501, Hat. 
σπαρα-λᾶχανέζξω, daneben Gartengewächſe ſam— 
meln, Phot, [Ath. p. 522 D. — Dav, 
nr aoa-Aentvo, dabei glatten, χρῶτα, Clearch.b. 
παραλεαντιχός, 3, dabei glatt machend, Dabei. 
leichten Stuhl machend, Ath. p. 62 C. 
παρα-λέγω, 1) daneben-, dabei legen; ger. med. 


fi neben od. zu Imdm, Ὁ. Hom. meift von außerehe-" 


liher Gemeinfdhaft, u. zwar vom Manne, auch π. ἐν 
φιλότητι, D.: Ὁ. der Begattung übh., id.; νεφέλᾳ 
παρελέξατο, Pind.; feltner Ὁ. Weibe, Lagergenoffin 
fein, Hom., Hes. (b. Hom., gew. 3 δου, παρελέξατο, 
au) fut.; 3 aor. sync. πιαρέλεχτο εὐ! h. Ven. 168.) 
— 2) ab=, weglejen, δεῖ. Die unnützen Haare, ausru- 


‚pen, Lex. ; bei. der Augenbrauen, im med., Poll., fo 


Ar. eccl. 904. — 3) nebenbei od. gelegentlich veben, 
μῦϑον, Plut. — 4) παραλέγομαι γῆν, νῆσον u.dgl., 
78 B* Ὰ 


2 


΄ 


— 


Ἣ. ἜΝ m ——— 


Lehre, Arr. Ep. 


‚ ‚gelegen, Plut. m. p. 951 E. 
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am Lande, bei e. Juſel vovbeifahren, Zegere, DS. 13, 
3. 14, ὅδ., NT. — 5) im act. irre veben, δεῖ. von Kranz 
fen in Fieberzuftänden, Hipp., Gal. 
παράλειμμα, To, (-λείπω) Ueberreft, Lib. 
παραλειπτέον, adj. verb. zu -λείπω, Xen.,DS. 


παραλειπτικός, 3, borbeilafiend, μέϑοδος, | 


σχῆμα, das Mebergehen als rhet. Figur, Rhet. 
παράλειπτος, ον, was übergangen werden kann 
od. darf, Chrysipp. δ. Ath. p. 8 D.; von 
παρα-λείπω, vorbeilafien, τὲ τῶν ἀγαϑῶν, Pl. 
u. A.: vorübergeben lafjen, καιρόν, Dem.: dh. unter- 
Laffen, nicht beachten, unbeachtet laſſen, τὸ εὐσεβές, 
Eur.; μηδέν, Ar.; τὰ παραλειπόμενα καὶ μὴ δη- 
μιουργηϑέντα, Pol.: δεῖ. in der Erzählung überge- 
ben, auslaffen, nicht berühren, & σοι παρέλιπεν ἥδε 
τῶν λόγων φράσω, Eur., Thuc., Pl. u. U. d.: auch 
περέ τινος, DS. 5, 26.83.: file Imdn etw. lafjen, 
λόγον τινί, liberlafjen, Aeschin. 
παρ-ἄλξεέφω, daneben-, an ver Seite jaiben, BAE- 
φαρα, Ar.; τὰ παιδέα, Arist. . 
παράλειψις, ἡ, (-λείπω) das Borbei-, Unter- 
lafjen 2c., τῶν χαϑηκόντων, Plut.: das Auslaffen, 
rov v, Ath.u.a. Sp.: bei Rhet. das Uebergehen als 
rhet. Figur, praecisio, occupatio. [Ath. 
παρά-λευχκος, ον, mit Weiß gemifcht, Arist., 
παρα-λήγω, daneben aufhören: dh. ἡ παραλή- 
γουσα, mit πὶ ohne συλλαβή, die vorlette Silbe, pen- 
ultima, Gr. — Dav. [Gr. 
παράληξις, ἡ, δῖε vorlegte Silbe eines Wortes, 
παραληπτέος, 3, adj. verb. zu σχιαραλαμβάνω, 
Dem., Antipat. u. ϑί. 
παραλήπτης, 6, der Empfänger, Arr. peripl.: 
σίτου, Empfänger, Austheiler, Inser. (in dev 5. re- 
Ῥαλήμπτης.) [ϑεωρέα, Plut. — Dav. 
παραλητπιτός, 3, (-(λαμβάνω) annehmbar, Pl.; 
παραλήπτωρ, 0005, 6, der Annehmer, τῶν μα- 
ϑημάτων, Hermes Ὁ. Stob. 
παρα-ληρέω, närriih, verkehrt od. albern reden 
u. thun 2c., Ar.; παρελρησα φάσκων, Pl,, Hipp. u. 
A. — Dav. ἢ [DC. 50, 26. 
παραλήρημα, ro, alberne Rede od. Handlung, 
παραλήρησις, N, das Abern- od. Närriichreden 
u. handeln, Hipp. ſdelnd, närrifch, Hipp. u. A. 
700647005, ον, (AngEw) albern vedend od. han- 
παράληψις, ἡ, (-λαμβάνω) a) Webernahme, τῆς 
ἀρχῆς, τῆς βασιλείας ıc., Pol ‚DS. u. Q.; τῆς οὐ- 
σίας, Ath.; τῆς πόλεως, Befignahme, Pol. b) δῖε 


παρᾶλέα, ἡ, |. παράλιος. [Th. ΒΡ]. 3, 8, 3. 

παραλίϑ'ά ζω, (λίϑος) an dev Seite fteinicht fein, 

παράλιμνος, ον, (λίμνη) an Seen, Teichen 10, 

[sipp.b. Ath.p.8 D.,Ios. 
παρα-λιμπάνω, Nebenf. Ὁ. παραλείπω, Ohry- 
παράλιον, τό, das Heiligthjum des att. Heros 

Paralos, Dem., Lex. 

π —— 3, auch 2, (&s)-am Meere gelegen, be⸗ 


findlich, wohnend, waunos, ὄρνιϑες, πόλις, yn,Tr.; 
πεύκη, 6. Fichtenart, Th.; οὗ παράλιοι, die Meeran- 


woher, Thuc., Plut.: subst. a) 7 παραλία, sc. χώ- 
α, Küftenland, Hat, Thuc. u. U.; ἡ σταράλιος, Arr.: 
ὑεῖ der übliche u. öftlihe Küftenftricy Attikas, von der 
Süpfpite des Hymettos bis gegen die But von Ma- 
vathon, Hdt., Thuc. b) = ἡ πάραλος, w. |. παρ 
verl. ARh.] [ϑεούς, gegen die Götter, ARh. 2, 246. 
παρ-λτταένω, irren, fehlen, fimbdigen, jp. Ep.; 
παράλίτης, ου, 6, Matroſe der πάραλος, Poll. 
nagah) ἄγη, ἡ, (-.αλλάσσω) a) Wedjiel, Abwech⸗ 
ſelung, πυρός, aufeinander folgende Feuerzeichen, 
Aesch.; διαγοίας πρὸς αἴσϑησιν, Pl.; μυῶν, wed)- 
ſelnde Bewegungen, Hipp. b) Unterſchied, Th.; zrorei- 
σϑαι παραλλαγὰς περί rıvı, einen U. in etw. ma- 


παραλογισμός — 


hen, Pol.; ἔχειν παραλλαγήν τινος, bon etw. ver⸗ 


ſchieden fein, DS.; n. —— — παρά τι, DH. 
παράλλαγμα, τό, a) Abwechielung, Wechfel 
Hipp,, Plut. Ὁ) Unterſchied, Str. 9 ᾿ “ ἐν i 
παραλλακτέον, adj. verb. Ὁ. παραλλάσσω,ϑιν. 
παραλλαχτικός, 3, zur Parallare gehörig, Proc. 
παραλλάξ, adv. (-αλλάσσω) a) abwechjelnd, 
wechſelsweis, Soph., Pl., Arist, Ὁ) ſchräge gegen εἶπε 
ander, opp. κατὰ στοῖχον, Thue. 2, 102. 
παράλλαξις, ἡ, das Wechſeln, Abwechfelung, τῶν 
σκελῶν, Plut.; τῆς zegaing, das Hin- u. Herbewe- 


— 710042000015, Hipp.; ὃ. 
-“παρτ-αλλάσσω, 
einander ftehende Dinge abwechleln laſſen, τοὺς ὀδόν- 
τας, die Zähne der Säge jo abwechſeln lafjen, daß ber 


‚eine heraus, dev andere hinein fteht, Th.: dh. verän- 


dein, τὰς φρέγας, Soph.; ὀστέα παρηλλαγμένα, 
Hipp.; παρηλλαγμένα ὑποδήματα, viel, Rechfel 
ſchuhe, Satyr. δ. Ath. p. 534 C. b) vor einem Ort 
vorbeis, vorübergehen, τὴν ἐνέδραν, Xen.; τὴν πό- 
λὲν, Pol.: von Leblofem, τὸ ὕδωρ παραλλάττει χω-- 
θέον, Dem.: ἀλλήλους, einander ἜΗΙ 

darüber hinausgehen, von der Zeit, ἡλικίαν τὸν uei- 
vaxa παραλλάττωνγ, Hel.; übertreffen, überlegen fein, 
τῷ τάχει ἄστρα χαὶ σελήνην, Arist.; τοὺς μαϑη- 
ματικούς, Cebes. — 2) intr. a) wechſeln, abwechjeln, 
[soer. b) abweichen, abgehen, fich entfernen, τοῦ σπο- 
od abirren, Pl.: verjchieden fein, abs. od. zıvos, 


einen Unterſchied, vefert, Pl. dh. 8) fih auszeichnen, 
vorzüglicher jein, Pol.; τενός, ἅλιος ἄστρων, epigr 
b. DL. 8, 78. y) ivve werden im Geifte, von Beritan- 
de fommen, Pl.: vollft: λόγου π., Eur. — 3) part. pf. 
p. παρηλλαγμένος, veridieden, zıvös, von etw., Pol. 
δεῖ. ungewöhnlich, jonderbar, ἔδεόν rı καὶ παρηλλαγ- 


gen, id.: Abweichung, Xen., Pl.: fp. die Parallare im 
mathem. u. aftvonom. Sinn, Procl. d.: τῶν φρενῶν, 


neuatt. -zzw, 1) tr. a) -neben| 


ten, Plut.: dB.) 


Hdt., Pl, Arist. u. W.: dh. παραλλάττει, e8 macht 


μένον, id.; ἔϑη, DS.; m. ξένος verb., Pof., Luc.: 
παρηλλάχϑαι, ungewöhnlich fein, Pol. x 
παραλληλ-επέπεδον, τό, das Parallelepipe- 
don, Eucl., Plut, [Tambl 
παραλληλ-επίέπεδος, ov, parallelepipedifch, 
—— ἡ, das Nebeneinanderftehen, 7 «g- 
αλληλέζω, neben einander od. gegen über ftellen, u 
παρ αλληλισμός, o,basNebeneinanderftellen,Eust 
παραλληλόγραμμον, τό, (γράμμα) das Par. 
allelogramım, Buel., Plut. — Eig. neutr. Ὁ. -yoaw- 
μος, ον, σχῆμα, Str. — Adv. -γράμμως, Tambl. 
παράλληλος, ον, (ἀλλήλων) neben einander fi 
hend, Bepenb gehend, laufend 2c., m. dat., τῷ rely: 
Pol. u. 4.: m. gen., id. 9, 21, 10.; ἡ παράλληλο 
sc. γραμμή, die Parallellinie,id.: ἐκ σταραλλήλου, i 
gleicher Weiſe, Syn.; Ὁ. Gr. gew. von neben einande 
geftellien, Synonymen. — Adv. -αλλήλως, wie & 
παραλλήλου, Arist, (fp. W., b. älteın Schriftit. wı 
noch παραλλήλους, as, α gejehr. ift, in rap’ ἀλλή: 
λους 2c. zu ändern.) — αὐ. 4 
παραλληλότης, ητος, ἡ, das Nebeneinander 
ftellen gleichbebeutender Ausdrüde, Gr. 
παρ λογία, ἡ, — τὸ παράλογον, μετὰ map 
λογέας |. Ὁ. a. πταραλόγως, Schol. 1]. | 
παραλογέζομαι, dm., (παράλογος) ſich ver 
vechnen, Dem. : bef. abfichtlich, um zu betriigen, Isocr, 
dh. Imdn betrügen, anführen, täufchen, ἀπάτη, Ae 
schin.; τὴν πόλιν, id.: m. acc. rei, τὰ πορϑμεῖα 
ums Fährgeld, Luc.; m. Dopp. acc., τρέα ἡμεωβόλις 
τοὺς veonoıovg, Arist. — Als pass. getäufcht wer 
den, Arist., Pol, DS. u. X. — Dav. | 
παραλογισμός, ὃ, a) falſche, bef. betrügeriſch 
Nehnung, ζν. il6h. Betrug, Ueberliftung, Pal. b 


Trugihluß, Arist. 


᾿ς παραλογιστής, οὔ, ὁ, Eyilouca) der durch 
Trugſchlüſſe Betriigende, MAnt., Artem. — ασ: 


chlüſſe gehörig, Arist. — Adv, -χῶξ, Poll, 
| παρά-λογος, ον, a) eigtl. gegen die Rechnung, 
ı wider Erwarten, unvermuthet, Arist., Pol. u. %.; 22 
᾿ παραλόγου, Lue.: τὸ 7. u. τὰ 7r., das Umerwartete, 
| Plut. b) unvernünftig 2c., βούλησις, Hidn., Plut. ; 
᾿Ζαράδοξα οὐ. μὲν maoaAoye, Arr. Ep.; ἐν παρα- 
λόγῳ ποιεῖσϑιαι. vernünftig finden, App. ce} über 
ı bie gewöhnliche Rechnung, dh. ze ., Speilen, die 
| den Gäften über die gewöhnlichen Porzionen gereicht 
| wurden, Xen. Lac. 5,3. — Adv. -λόγως, unerwar- 
tet, Hipp., Dem., Arist. u. W.: unvernünftig, εὐχῇ 
| zes 7r., Pol. — Supl. -γώτατα, Tos. - Dap. 5 
παράλογος, ὃ, das Unerwartete, Unvermuthete, 
| "Fhuc. 8. (Hipp. 
παραλοξαΐίνω, (λοξός) ſchief machen, im pass., 
πάρᾶἄλος, ον, (ἅλς 1) adj. neben, od. am 
Meere befindlich, gelegen, wohnend ıc., ἄντρα, χέρσοι, 
Tr, Ar.; γῆ. Thuc.: στρατός, aew. Flotte“ erklärt, 
Hat..7, 161. — 2) subst. a) οὗ ΠΙ]άραλοι, in Attifa Die 
Bemohner der παραλία (w. ].), Hdt., Eur., Ar. b) ἡ 
7. (sc. ναῦς οὗ. τριήρης), die Paralos, eine der heili- 
gen Eilichiffe in Athen, die zum Dienfte des Staats, 
zu Theorien 11. andern gottesdienftlichen Sendungen, 
zu Botſchaften 2c. π|, in Seeſchlachten als Admiralſchiffe 
gebraucht wurden, Thuc. , Xen., Or. u. A., in Inser, 
απῷ παραλία. .c) οὗ πάραλοι, auch παραλῖται, die 
Mannſchaft der Paralos, lauter freie Bürger, Ar., 
Thue. 8, 74., Arr, d) N. einer wahrfeh. nahe anı Meere 
wachlenden Pflanze, AP. 4, 1. 
Πάραλος, 1) ö,n.pr., FIu. A. — ῶ) ἡ. St. 
Theffaliens, Em. MTapakıoı, οἵ, Thuc. : 
παρ- “λουργής, ἕς τι. ὃς, ὅν, Plut. τὰ. p583E,, 
beſ. fem. --ἴς, δος, Lex., atı beiden Seiten mit einem 
Seum οὗ. Borftoß von ächtem Purpur, Clearch, b. 
Ath.p. 255 Εἰ; ἕμάτιον, Inser. 
σε ἀρ α-λού ὦ, geiv. med. -λούομαι, 3194. -Aovueı, 
zufammen od. zugleich haben, Ar. fr. 
.7@00-Aoplea,n, der hintere, gebogene Theil des 
Halles, am Pferde,Poll. (mo παρωλοφέα οοαά.) [P.6. 


παρα-λύγέζω, verbiegen, Th. hpl. 5,1, 11 zw. 


παρα-λυπέω, dabei betrüben, kränken, abs, Thue., 

Xen., Luc., od. τινά, jhaden, Xen.: beeinträchtigen, 

τὸ δημόσιον, id. [boden, wenig ergiebig, Str. 

δἰ παρά-λυ προς, ον, etwas traurig: bei. vom Erd⸗ 

"zreoaivocıs, ἡ, (-Avo) die Üfung an od. von 
- der Seite, Erbrehung, τῶν ἀπορρήτων. Plut.: gem. 
Sahmung der Gfieber an einer Seite des Leibes, Med,, 
Cie. : ψυχῆς, gänzliche Niedergeichlagenheit, Po1.,DS. 

παραλύτέον,͵ adj. verb. Ὁ. παραλύω, ε8 ift ἀπῇ: 
zulöfen, Pl. ſlähmt, paralytiſch, NT. 
παραλύτικός, 3, an Einer Seite od. itbh, ge— 
παράλῦὕτος. ον, — Ὁ. vhg, Artem., KS. 
παρα-λυτούω, dabei gegen Loſegeld freigeben, ὁ 
παραλυτρούμενος, Titel einer Komödie des Sota— 
des, Ath. 

“παραςλύω, f.y0w, 1) dabei, an od. von der Seite 
löſen, losmachen, τὰ πηδάλια τῶν νεῶν, Hdt,., Ar., 
Pol. u. A.: pass. πεντήρεις -λελυμέναι τοὺς τάρ- 
σους, von Denen die Ruder weggenommen maren, 
Pol.: med. an ſich etw. losmadhen, τὴν δαφὴν ἔκ τοῦ 
δεξιοῦ ὦμου, Plut., Tovs στεφάνους, FR die Kränze 
abnehmen, id. Ὁ) etw. von etw. befreien, zıva dvo- 
φρονᾶν, Pind., Hdt., Eur.; τοὺς AIavalovs τῆς 60- 
γῆς, Thue., Pol. u, W.;.0bne gen., Eur.; ἑαυτὸν τοῦ 
ζῆν, ſich tödten, Plut., Str.: pon einer Verpflichtung 


παραλογιστής — mraganero&n  " 
ᾧ < * 


|" σαῤαλογιστικός, 8, zum Betrligen durch Trug⸗ 
Ἰλοὺς παρέλυσεν ϑάνατος δάμαρτος, Bur.: pass., 


" “παρ ἄλπεος, ov,anden Alpen wohnend,Plut. Aem. 
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nl o Imdn einer Stelle, eines Amts entheben, 


⸗ſetzen, ⸗aſſen, Maodovıov τῆς στρατηγίης, Hdt., 
Thuc., Arr., Hdn. τι. A. d) von etw. trennen, πολ-- 


Hdt. — 2) daneben, Dabei aufföfen; dh. a) übte. αὐ 
τὴν τοῦ παιδίου ἀμφισβήτησιν. davon abfteben, 
1886. β) lähmen, παραλελυμένα μόρια, Arist., Med. 
y) bh. Schwächen, entkräften, τὸ σῶμα τροιρῆς ἀπο- 
γῇ, Plut., DS.; σωματικῇ δυνάμει (an Körperkraft) 
ὑπὸ 'τραυμάτων παραλυόμενος, Pol.: παραλελυ- 
μένος, ſchwach, matt‘2c., id.,DS., gem. mit genauexer 
Beftimmung durch dat.; m. acc. des Körpertheils, 
παραλελυμέγοι τὰς χεῖρας, lahm auf- Die Hände, 
Teles: im pass. auch erichlaffen , evimatten, Hat. 3, 
105. Ὁ) heimlich öffnen, erbrechen, τὰ σαχχέα τῶν 
χρημάτων, DS., Plut. [Ueber vf. λύω.] [strat. 29, 
παρα-μαρμαΐίρω, Lagegen ſchimmern, Ones. 
παρ-ἅμαρτάνω, dabei fehlen, Plut., Hier. 
παρα-μαρτύρέα, ἡν — παραγραφή, Poll. 
παραμᾶσήτης. 0v, ὃ, (μασάομίαι) Miteffer, 
Schmarster, Com. δ. Ath.». 242 C. 243 C. 
TO-UÄOUVTNS.0v,6,—d.0hg.,Alex.,Ephipp. 
παρα-μαχαιρέδιον π. -μάχαιρον, τό, ein 
an ber Seite getragener Dolch, Fust., Lex. 
παρ-αμβλύνω, etwas abftumpfen, Plut. 


παρα-μεϑίημιε, neben vorbei-, foxtlaffen, Hipp. 


παρ-ἀ μεέβω, 1) act. umwechſeln, ändern,“ Al- 
eiphr.'b) vorbeigehen, -fahren, -[chiffen 2c., m. acec., 
Κάλπην, ARh., Arr., Xen. Eph. τ. a. Sp.: entlang 
gehen, τὰς ὄχϑας τοῦ Νείλου, Hel.: δ. übtr. über⸗ 
treffen, σοφίᾳ ooplav, Soph. — Gew. 2) med. ne— 


ben vorbei od. vorüber gehen, fahren, -Ihiffen, abs., 


Xen., od. τινά, τὲ, Od.: ἡάλειαν, h. Ap., Hdt., 
Tr. ; ἐπεὶ παρημείβετο ἡϊναῦς τὴν ναῦν, Pl., Xen. 
u. A.: 5. Slüffen, daran vorbei fließen, Fidt., Luc. b) 
übte. ©) v. der Zeit, abs. vorlibergehen, verfließen, 
Hes, op. 407. β)ὶ an Schnelligkeit übertreffen, ereilen, 
δελφῖνα, Pind. P. 2, 50. ce) vom graden Wege ab- 
führen, =lenfen, Pind. N. 3, 56. 

παρ-ἃ μελέω, vernachläſſigen, m. gen., Thue., 
Xen. u. A.: fich aus etw. nichts machen, τοῦ βίου, 
DA. u. W.: abs. παρημελήξεε, er machte fich nichts 
draus, -Hdt.: pass. ϑεοῖς παρημελήμεϑα, Aesch., 


"Pl. u. A. « 
παρα-λημαένομαι, beſchädigen, ſchaden, Basil. | 


παραμέμβλωκα, |. παραμολεῖν. 
παράμέμνημαι, Pf. zu πεαραμεμνήσχομαι. 
παραμένιος, ον, bleibend, Ὁ. Ath. p. 80 Β. ge- 
bild. adj.; Ὁ. 
παρα-μένω, Ὁ. παρμένω, Il., bei Imdm̃ bleiben, 
ausharren, zıyf, D.; PI. u. A.; abs. ausharren, -hal- 


ten, ΤΙ. Hdt., Ar. u: A.: m. dat. μάχαις, αἰχμᾷ, im, 


Rampfe, Pind.; πρὸς τι, für od. zu etw., Thuc.; etc 
τι, Dio Chr.; ἔν τινι, in od. bei etw., Pind.; ὃν τῷ 
μαϑήματι, DS.; ἅμα τινέ, bei Imbm, Plut.: iibrig-, 
am Leben bleiben, Hdt., Xen.: 5. Lebloſem, dauern, 
Eur., Pl., Xen.; εὐπραγίαν παραμένουσαι, dauern- 
de, Isoer. u. dal. X. d.: Ὁ. Wein u. a. Getränken, ſich 
balten, Str., Plut. ° 

παρα-μέση, 7, se. χορδή, die Saite neben der 
mittleren, Ὁ. i. von fünfen Die zweite, Plut.: auch e.'ge- 


wiffer Ton, anon. de mus. p. 10, 17 Bellerm.; aud) - 


ἡ παράμεσος, ib. p. 8.; Ὁ. 
παρά-μεσος, ον, neben bem od. ber mittleren, 


δάκτυλος, der vierte Finger, Gal., Poll. 


παρα-μετρέω, a) nah einer Sache mefjen, ab- 
meffen, vergleichen, τῷ οἰκείῳ μέτρῳ &xdregov,Luc., 
Plut. u. %.: im med., Pl. b) gleich lang od. gleich 
gtoß machen, ὁ τὴν τοῦ κύκλου χένησιν παραμε- 
τρῶν χρόνος, Ὁ. t. die einen Kreislauf beichreibt, Plut. 
c) zumeffen, Luc. πᾶν. 25. d) bh. hinzuzählen, «τοῦς 


%C., Tiva τῆς στρατηίης, Hdt.; τῆς καταϑέκης, Luc, nen, τί τινι, Chrys. b. Plut. 6) (sc, ὁδόν) neben bin ὦ 


— 


er a FE 


ὦ 


ῃ- 
4 
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od. daran vorbei gehen, fahren, laufen, m. ace., ARh., 
Nonn. — Dav. [dern Seite, Bergleichung, ΚΒ. 
παραμέτρησις, ἡ, das Meffen nah einer an- 
παραμετρητικός, 3, zum Mefjen nad einer 
Seite od. Vergleichen geſchickt, Philod. oee. 15. 


παρὰμεύω, —navauslßw, med. τινὸς μορφῇ, 


‘ Einen an Schönbeit übertreffen, Pind. N, 11, 13. 


παραμήκης, ες, (μῆκος) länglich, ronue, Pol., 
DS.1.W.:; garay£,Asclep.10,21.: fi) der Fänge nad) 
woneben binftredend, Str. — Adv. -χέως. Hipp. 

παρατ-μηκύνω, in die Länge ziehen, dh. zaubern, 
zögern, anon. δ. Ath. p. 502 Ὁ. 

παραμήρια, τά, (μηρός) die inmere Seite der 
Hüften, Poll., αὐτῷ τ-ρεαῖα, τά. 

παραμηρΐδιος, or, an den Hüften befindlich; 
dh. τὰ -oddıe, Hüftbededung, Hüftpanzer, Xen. 

παρ απτιίγνυμι und -vvo und -έσγω, τὸ. f., 
zu⸗, ΠΩ einmifchen, Hdt., Hipp., Ar. 1. 
Y.: übtr ἡδονὴν παραμεμῖχϑαι τῇ εὐδαιμονίᾳ, 
Arjst., Pl. ν. 4. 

παραμεχοόν, a. Schrög f. παρὰ μικρόν. 

παρ-ἂμιλλάομαι, dp., wetteifernd übertreffen, 
τινά τινι, Imdn in etw., Pol., Ios. 

παρἄμιλλος, ον, (ἅμιλλα) wetteifernd, nachei— 
fernd, Astydam. δ. Suid. 

παρα-μεμέομαι, nahahmen,DH.deviDem. 23. 

παρα-μιμνήσπκομαι, dabei od. beiläufig geden- 
fen, m. gen., Hdt., Soph.; 54. özı,prooem. Pind.N.11. 

παρα-μέμνω, p. ἴ. παραμέγω, Od. 

πιαρα-μῖν ὕϑέω, Heiner werden, m. gen., τῆς 
αὐξήσεως. an Wahsthum abnehmen, Hipp. 

aabeu-ufE, adv. gemifcht, Tambl. 

παρατ-μιξολυδιάξω, die halblydiſche Tonart 
im Spiel einmifchen, Plut. m. p. 1144 F. 

7 «0 a-uloyw, — παραμέγνυμι, NUT pr. u. impf., 
Hat., Hipp., Ath. 

Παράμμων, wvog, ὃ, Beiw. des Hermes, Paus. 

παραμολεῖν, inf. δον, 2 παρέμολον ZU σεαρα- 
βλώσκω", neben Einem gehen zIpf. πτταραμέμβλωχα. N. 

παραμονάριος, ὃ, der bei Imdm bleibt, Wäch- 
ter, Küſter, ΚΘ. 

Παραμόνη, ἡ, τ΄. pr., Inser. 

παραμονή, ἡ, (-μένω) das Bleiben, Dauern, 
Ath. p. 30 B.: übtr. Standhaftigfeit, Tamb]. 

Παραμονιᾶνός, ὃ, π΄. pr., Inser. 2 

παραμόνιμος, ον, 3 Pind., ». παρμόγιμος, 
Theoen., Pind., (-μεένω) bleibend , ausharrend, treu, 
ἀνδοάποδον, Xen.: dh. Ὁ. Dingen, dauernd, Daıter- 
baft, Theogn.; εὐδαιμογία, Pind.; ὠφέλεια, Pl.; 
@korpn, Gal. — Comp. -μώτερος, Al. Aphr. 

παράμονος, ον, — Ὁ. vhg., ὑπηρέτης, Xen., 
Geop.: P. πάρμονος, im comp. -γώτερος ὄλβος, 
Pind. — Adv. -μόνως, Schol.Il, — IT) n. pr., Inser. 

παράμουσος, ον, (Μοῦσαν) wider die Muſen, 
Ὁ. ἵ, mistönend : übte. ἄτας πλαγά, Aesch. ; τενί, wo⸗ 
mit, Aons Βροομέου τι. ἑορταῖς, Eur. 

παρ-αμπέχω, mit ε. Hille überdecken 2c.: db. 
übtr. etw, verbeden, verbergen, λόγους, Eur.; αἰσχύ- 
γὴν, Arist.: med. vorwenden, vorihüten, τὸ ϑεῖον 
τῆς ἀμηχανίης, Ὁ. t. zum Dedmantel der Rathlofig- 
feit brauchen, Hipp. R τ [band, Enst. 

nagaunvzıa, τά, (ἄμπυξ) Hauptbinde, Haar- 

neoaumdrtlo, (wurrvs) mit einer Hauptbinde 
umgeben, χόμαν παραμπύκιδδε (Ἰὰς. f. πιαραμπύ- 
χεζε), Ar. Lys. 1910. 

παρα-μυϑέομαι, dm, a) zureben, τεγί, vathen, 
m.inf.,rois ἄλλοισιν ἀπτοσιλεέειν,1].. ϑαρσεῖν, ΒΟΡΒ.; 
τινά, Aesch.: ermahnen, erinnern, Ar. b) ermuntern, 
ermuthigen, rıva u. m. inf., ἀλλήλους τὴν ὁδὸν δια- 
περᾶναι, Pl. ὁ) tröften, berußigen, τὸ δεινὸν goe- 


γῶν, Eur,; τοὺς τοκέας, Thuc u. 4. d.; τινά τινι, 


͵ 


παραμέτρησις — παρανευρίζομαι 


Imdn durch efw., Ar: fr., Hdn.; τινά τεένος, Imdn 
über etw., DC. 47, 46.; τενὰ ἐπέ τινε, Lue., περέ 
τινος, NT.: m. folg. ὅτε, Xen.: befänftigen, Plur. 
u. X. d) lindern, mildern, erleichtern, e. Schaden od. 
Berfuft eriegen ic., Lue.; τὸ πένϑος, τῇ μαντιχῇ 
τὴν συμφοράν, id. ; τὸν p9övoy, Plut.; τὸ πιχρὸν 
τοῦ χρυμοῦ, Aleiphr. ᾿ / 
παραμυϑητέον, adj. verb, zum bbg., 68 ift zu 
rathen, Pl.: es ift zu mildern, Sopat., Hel. 
παραμυϑητιχός, 3, zum Zureden, Tröften ꝛc. 
gehörig od. geſchickt, tröftlich, beruhigend, Arist. ; λόγος, 
Plut.; τὸ -χόν, das Tröftliche, DH. — Adv. -χῶς, 
Eust., Schol. ARh. Ἢ 
παραμυϑητός, 3, ſich zureden laſſend, Schol.Ll. 
παραμυϑία, n,das Zureden, a) die Ermunte- 
rung, auch Ueberredung, Weberzeugung, Pl. Phaedo 
p. 70B. b) gem. Troft, Linderung 2e., id. u. A.: Er- 
bolung, opp. σπουδή, id. 
παραμύϑιον, To,%) Troft, Erleichterung, Mit- 
derung, Linderung 2C., zauerov. Soph.; 2Arrig zım- 
δύνῳ π. οὖσα, Thuc., Pl. u. A. b) Ermahnungsrede, 
Pl. legg. p. 885 B (n. 9ί. — προοίμιογ). 
Παράμῦυϑος, ὃ, 6. Athenäer, Inser. 
παρα-μῦκάομαι, dm. dabei brüllen, Aesch. Pr. 
1084 [ben, Ath. p. 200 F. 
παρ-αναβαένω, neben od. mit Imdm binaufge- 
παρ-αναβλαστάνω, daneben herborfproffen, 
Philo, J 
παρ-αναγιγνώσκω, ἴθ. παραναγτνώσχω, δὰ- 
neben=, dabei lefen, Isoer.. Pol., DS. u. W. ; bei. um 
etw. zur vergleichen, Pl., Longin.: db. ö. vom Vorle— 
ien u. Gegeneinanderhalten zweier Geſetze, Verträge 
u. dgl.,.Or.; τοὺς νόμους τῷ ψηφίσματι, Aeschin.; 
παρὰ τὰς μαρτυρίας τὰς δήσεις, Dem. u. W. 
παρ-ἄναγχάξω, dabei zwängen, drängen, τὰ 
ὀστέα ἐς ἄλληλα, Hipp.: ἰδ. zwingen, nötbigen, 
DH. de Lys. 13. 
παρ-αναδύομαι, med., Daneben-, an der Seite 
berausfommen, =ragen, ἔχ tıvos, Plut. Alex. 2. 
παρα-ναιετάω, dabei bewohnen, πάγους Οἴτας, 
Soph. Tr. 632. ͵ 
παρα-ναΐέω, daneben-, dabei anfiedeln, med. χαΐ 
μὲν παρεγάσσατο χώρῃ, Dp. 776.: im med. auch 
intr, Daneben-, dabei wohnen, Call. fr. 143. 
παρ-ανακλίνω, daneben od. dabei lagern laſſen, 
tıvl rıve, Ath., LXX. f 
παρ-ἄναλίσκω, dabei, δεῖ. zwed- od. nutzlos 
verwenden, πάκτα, Dem.; εἷς οὐδὲν δέον, id., DC.; 
Ὁ. Menſchen, τὴν veoAater εἰκῇ, umfonft bimopfern, 
Lue., Plut. — Dav. 
παρᾶνάλωμα, ro, das daneben awed- u. nuß- 
los Verwendete, Verbrauchte, Plut.; χρόνου, Ael.: Ὁ. 
Menihen, τέγὰρ ᾿“ϑηναίοις ἢ παραν. Anuadns, als 
ein unnüßes Opfer, Demad., Ael. [79. 
παρ-αναπέπτω, daneben zuriidfallen, Artem. 1, 
παρ-αναπλήοωμα, τό, Ergänzung, das ergän- 
zende Nechtangel, Komplement, Diophant., Eucl, 
παρ-αναστέλλω. an der Seite zuritdztehen,Ens. 
παρ-ανατείγνω, ſich feitwärts vorſtrecken, Arr. 
peripl. ᾿ 
σιαρ-ανατέλλω, baneben=, δα δεῖ aufgehen,Porph.: 
übte. λουτρόν, fich erheben, AP. 9, 614 (in p. F. παρ-- 
αντέλλω): Ὁ. Tage, Syn. 
παρ-αναφύω, dabei wachlen je: Philo. 
παρ-ανδρόομαι, med,, ber Manubarkeit nahe 
fein, Ὁ. Mädchen, ὧραι παραγνδρούμεναι, das der 
Mannbarkeit nahe Alter, Hipp. 
παρα-νέμω, daneben weiden, Ael. na. 1, 20. 
σπεαρ «-νέομαι, dm., borbeis, vorüber gehen, xo- 
λωγούς, ARh. 2, 357. 
παραν ευρέζομαι, (νεῦρον) παρανενευρισμέ- 


᾿ 


Darmfaiten, die rauhe Faſern, 
aben. 


vo xoodal, Arist. 
gleich]. Nebenfaiten h x 
παρα-νεύω, ſich jeitwärts neigen, Hippiatr. 
ἱπαρα-νέω, dabei-, vorüberihwimmen, Luc.,Poll. 
παρα-ν ἕω, babei-, darin an- od. aufhanfen, ion. 
παραγηνέω, σῖτον παρεγήνεον ἐν κανέοισιν, Od. 
(Bell. παρενήεον), βωμὸν παρενήνεον, ARh. , 
παρα-νήτη, N, sc. χορδή, δῖε Saite neben der 
untern, δ. t. von finfen die vorlegte, Arist., Plut. 
, παρα-γήχομαι, f. Eoucı, daneben-, dabeiſchwim⸗ 
nen, Öd,, Luc.; τῇ τριήρει, Plut.; τεαρὰ τὰ πλοῖα, 
id.: borüber-, vorbeiſchwimmen, λισσάδα πέτραν, 
id. : θεν. darüber hinausfommen, τὸ πλὲῦν ἥβης, ΑΡ. 
 700-0v3Ew, verblithen, abblühen, Th.;übtr.,U1.Al. 
77.6,0-@y ln ar, banebennachlaifen, Plut.m.p.1145D. 
760 0-virdw, babei befiegen, Aesch. ch. 592. 
παρα-νγίσσομαι, daran borbei gehen 2c., m. acc,, 
h. Ap., ARh. 
πιαρ-ανέστημι, daneben-, dabei aufrichten, wer- 
ἕωρον αὑτόν, Ath.: pass. u. im nor. 2 act. Dabei 
aufitehen, παραναστάς, Plut.; Ἰωσήπῳ παρανΐστα- 
ται ἀγήρ, erhebt fid) gegen ihn, 105. 
παρ-ανίσχω, 1) tr. daneben⸗, dabei erheben, τὶ 
ἀπὸ τινος, Thue.3,22. — 2) intr. hervorragen, Plut. 
Aem. P. 32. 
παρα-ς-νοέἕω, a) misberitehen, Eur., Pl. Ὁ) wie 
παραφρογέω, verrüdt, wahnjinnig fein,Ar.,Luc.,Phil. 
παρανοητέον, adj. verb. zum vhg. Ὁ), Plut. 
παράνοια, ἡ, Thorheit, Narrheit, Verrücktheit, 
Wahnſinn, Tr., Pl., Or.; παρανοίας γράφεσϑκι, 
deshalb verklagt werben, PI: [raoavoie, Ar. fr.] 
769-RVolyyvuıl.-ofyw,Luc., DH., an der 
Seite od. ein wenig-, nad) u. nach öffnen, Dem.; τὰς 
ϑύρας, Luc. u: 4.: dh. übtr. eröffnen, offenbaren, 
DH. ars 10, 13. 
παρανομέω, (παράνομος) a) wider bie Gefebe-, 
gejegwinrig handeln, abs., att. Pr.; eis zıyve, einen 
Frevel gegen Imdn begehen, Hät., Lys.; εἰς τὸ μαν- 
reiov, DS.; τοιαῦτα καὶ τηλικαῦτα, Lyeurg.; περί 
τινὰ τι, Thuc. Ὁ) ır. Imdn geſetzwidrig, ungerecht 2c. 
behandeln, mishandeln, uva, dh. pass. παραγνενομῆ- 
001 τοιαῦτα οἷα Nu0s,Dem.; εἷς TO σῶμα παρὰ- 
νομηϑεῖσα, Plut. τι. A. παρανομεῖν τὰ ϑημόσια, 
ſich gegen den Staat — Thuc.: Ζεαραγομηϑ εἴ-- 
σα χάϑοδος, gejegwidrig bewirkt, Thuc. c) gegen Die 
Sitte handeln, Luc. ‘Tim, 45. — Neben den gew. δῷ. 
finden fi aud) παρηνόμουν, παρηνόμησα, παρη- 
vounze, Thuc.,.Or., Luc., DS., DC., }. Kr . Thuc. 
3, 67, 3. Allein an ihrer Richtigkeit ift ſehr zu zwei— 
fein, — Dav. - handlung, "Tkue., Pol. u. A. 
παρανόμημα, τό, gejeßwidrige Handlung, Mis— 
παρανόμησις, N, gejegwidriges, unvechtes Han- 
deln, App. hisp. 61. 
παρανομητικός, 8, zu geſetzwidrigen Handlun- 
gen geneigt, Hierocl. a“, i 
παρανομία, 7, a) Geſetzwidrigkeit, geſetzwidriges 
Handeln, Dem.: dh. Frevel, ſchweres Vergehen 2c., 
Thuc., Isoer.; ἁρπαγὴ καὶ βία καὶ π΄, Isoer. u. A.; 
εἴς τινα, gegen Imdn, Pol.; σεερέ τι, in Bezug auf 
etw., DH, Ὁ) das Handeln gegen Sitte, eis τὴν δέαι- 
ταν, eig τὰ ἐπιτηδεύματο,, e. ausſchweifende unge- 
wöhnfiche Lebensart, Thuc. 6, 15. 28. ’ 
παράτνομος, ον, a) wider das Gefeß, geſetzwi⸗— 
drig, widerrechtlich, übh. gewaltſam, ungerecht, frevel⸗ 
haft, ἔργον, Eur., Plut.; ἐνοίκησις (gegen das Ora— 
tel), Thuc.; opp. ἔννομος, Pl. u. 4. d.: in der att. 
Gerichtsſprache, γραφὴ παρανόμων, die Klage gegen 
den, welcher geſeßwidrige Geſetze od. Pſephismen in 
Vorſchlag gebracht hat, γράφεσϑαι, ἁλῶναι, zarn- 
γορεῖν: πταραγόμων, Or.: dh. τὸ παράνομον, Dies 
Verbrechen ſelbſt, Aeschin. Ὁ) Ὁ. Menſchen, mider die 


τ᾽ 
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Geſetze handelnd, fie verletzend, frevelhaft, Frevler 2c., 
δάχος, Bur.; τύραννος, Plut.; aud) do£u, Pl.; eis 
τὰς γυναῖχας χοὶ eis τὴν ἄλλην δίαιταν, Antisth. 
b. Ath, — Adv. -youws, gewaltjam, Pl.: comp. -@- 
τέρως, And.: gegen Sitte u. Drau), Thuc., Hel.: 
gegen die Naturgefebe, Dh. abgejchmadt, Plut. 
παράνοος, ον, 3193. -ovs, -ovy, wahnfinnig, 
Aesch. Ag. 1430. , : ἴ 
παρα-νοσφέζομ αι, für fic) bei Seite bringen, 
Eust. III. 23, 116. 
πάραντα, adv. feitwärts, feitab, auf die Seite, 
rapavreiiw,!. f. παρανατέλλω, m. ſ. 
TTEOR-VUXTEg EV w,danehen od. dabei wachen, Plut. 
TeERVÜUUYLOS, ὁ, (νύμφη) — πάροχος, Lex. . 
παράνυμφος, (νύμφη) 1) ὁ, --Ξ Ὁ. vhg., Poll. 
— -2) ἡ, Brautjungfer, Lex. e 
παρα-νύσσω, -ττω, dabei ftoßen: übtr. Dabei οὗ. 
heimlich neden, (Lue.) Philop. 22. 
παράτξενος, ov, a) etwas fremd, halb fremd, 
Ar. Ach, 518., Them. b) übtr. fremd, ungewöhntich, 
Pal. — αὐ. |Hephaest. 
παραξἕενόω, als Gaſtfreund aufnehmen. Schol. 
7 αρατξέω, a) an der Seite beſchaben, abveiben, 
AP. 7, 418.: τὸν wuov, Hel.: leicht berühren, τὸν 
δρέζοντα, Procl. b) fid) an Imdn eng anſchließen, 
ἡγεμόσιν, Eun.: üb). nachahmen, τὺ, Bus., Eust. 
παρα-ξηραίν ὦ, etwas austrodnen, Hippiatr.; v. 
παράτξηρος, ον, etwas trodnen, γῆ, Str. 
Παραξέία, Landſchaft Makedoniens, Pol. 
παραξῖφίές, ἔϑος, ἡ, (ξέφος) Dolch οὗ. Meſſer, 
das neben- dem Schwerte getragen ward, DS., Str., 
Plut,, LXX. 
παραξόγιος, ον, vulgär -αξογέτης, ov, Gr., _ 
(ἄξων) an der Wagenare; τὸ zr., „Vorſtecker“, ein in 
die Wagenare geftedter Pflod, Damit das Rad nicht 
abgleite, Lex.: übtr. oxıvdaiauwv raousovve, Ὁ. 1. 
ſpitzige Wißeleien, Ar. ran. 819.. 
παραξυν-, |. TaoRovV-. 
παραξύράω, ion. -ξὕρέω, Dabei fheeren, Hipp. 
παράξυσμα, τό, (παραξύω) was als Schnik- 
wert beiläufig hinzugefegt wird, Dem. Ph. 55. 
παράξυστον, To, e. Maurerwerkzeug, zum Scha— 
ben Der Ziegeln, Schol. Ar. 
r&oa-Evw, daneben abjhaben od. hinſtreifen, Ὁ. 
Bleiltift, 009« χανόνα, am Lineal gerad hin, AP. 6, 
65.: übtr. nahe daran grenzen, Longin. 81, 2. Ὁ 
σπααραόρνυμι, Ἷ. π᾿ g00Vvw. | 
παρᾶορος, 2,|. παρήορος. ᾿ 
σπαράπᾶἅᾶγος, ὃ, p. πάρπαγος, (παραπήγνυμι) 
der obere Thürriegel, Hesych. ; 
χεαρα-παίγνεον, τό, Spielwerf, Eus. 
παρα-παιδἄγωγέω, anders, bei. zum Beſſern 
erziehen, anleiten, Luc.: δέν. 72. τὴν moAıreiov,Plut. 
σπαρα-παιδεύω, dabei lehren, Greg. Nyss. 
σπαρα-τραέζω, nebenbei ſcherzen, jpotten, Schol.Ar. 
παράπαισμα, τό, (-παίω) Narrheit, Berrüdt- 
heit, Oenom. (τ. Conj.). N 
᾿παρα-παΐέω, 8) tr. Daneben, ὃ. i falſch jchlagen, 
-jpielen, χέλυν, Aesch. b) intr. daneben hinſchlagen, 
fallen: übtr. α) abgleiten, verfehlen, τῆς ἀληϑείας ?e., 
Pol.: zz, in etiw., Luc, δεῖ. β) Ὁ. Sinnen od. von 
Berftande fonımen, unklug, närriſch, wahnfinnig jein 
od. werden, d. mit ληρεῖν, μαένεσϑ'αι u. dgl. verb., 
Aesch., Ar., Pl. u. 31. [Eur. LA. 225. 
παρατ-πάλλω, daneben hinihwingen, med, fich, 
παράπαν, adv. f. παρὰ πᾶν, Überhaupt, gänz⸗ 


— 


lich, durchaus, ſtets mit Artikel τὸ z., Hdt., att Pr: 


bei Zahlbeftimmungen, Zi διηκόσια τὸ π., durch- 
aus, d.i. mwenigftens 200, Hdt., Dem.: οὐ τὸ #., 
durchaus⸗, gar nicht, Pol. ; οὐδὲ τὸ π., 
mal, Dem., Pol. (in Poeſie nur Ὁ. Com.) 


gar niht ein- ⸗ 
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παρα-πάσσω, daran freuen, -{prengen, Th; 
σιδήρῳ μάρμαρον, Plut, ' 

παραπαστόγ, τό, Ötveupulver, Hipp. [698. 

παρ-ἅπατάω, verführen, betrügen, Aesch. Dum. 

παρ-ἄπ ἄφέσχ ὦ, -επαρασίατάω, verleiten, ver⸗ 
loden 2c., mint., zu etw., 11.14, 800. : betrügen, παρά 
wu ἤπαφε θαίμων, Od. Akh.: überreden, μολπῇ σι 
πέτρας, Orph. 

σα α-π εέϑιω, a) Imdn unvermerkt überreden, πὶ. 
int., μάχεσϑαι, Od., Kur.: dh. Imdn durch Ueberre— 
dung begütigen, bejänftigen, ἀδελῳειοῦ φρένας, Hom. 
ö. Ὁ) in betrügerijcher Abjicht, täujchen, überreden, be- 
Ihwagen 2c., ὅς u’ ἄγε παρπεπιϑὼν 101 φρέσι, 
Od.; μή πὴ ἡμᾶς παραπείσῃ ὁ λόγος, Pl., Th., 
Paus., Luc. u. 4. — Bei Hom. ὃ. ὁ. ep. red. δου. 2. 
παραιπεσίϑησι, παραιπεσιϊϑοῦσα, παρπεπῖϑών, 
σεαρσιεπῖϑόντες. 

παρα-πειράομαι, dm., einen Verſuch machen, 
Aıros, mit dem 3., Pind. Ol. 8, 3. 

σε αὐ α-πεέρω, von der Seite durchbohren, Rhet. 

σιαρα-πειστέον, adj. verb. zu -πεέϑω, man 
- muß überreden 10., SEmp. [veden, Poll. 

παραπεοστικχός, ὃ, (-πείϑω) geſchickt zu über: 

TO ἀ-πεελεκάω, an der Seite behauen, "Th. 

παραπεμπετεέος, 3, adj. verb, zu -zeurw, Cl. 
Al., Apollon. pron. u. a. Sp. 

παρα-πέμπω, l) daneben vorbei, vorüber jhiden, 
-gehen lafjen, τὴν 4oyo (von den Irrfelſen), Od. Ὁ) 
etw. vorliber gehen layjen, Imdn gehen lafjen, dh. übtr. 
nicht beachten, -berüdjichtigen, τινά, Dem., Pol., DS.; 
ἔγκλημα, auf ſich beruhen lafjen, Pol.; τὴν οἰχειό- 
τητα, nicht berüdjichtigen, DS. u. A.: med. von feiner 
Seite wegjchiden, Apa. 1, 9, 28. c) vorübergehen laſ— 
jen u. jelbjt mit gehen, dh. begleiten, geleiten, τὴν 
ϑεόν, Hdn,, Plut.; bej. als Esforte od. Konvoi, Xen.; 
τὰ πλοῖα, Dem. u. A.: Imdn mit etw. begleiten, ἐφ᾽ 
ἔνδεχα κώπαις, Ar, ; τινὰ χρότῳ καὶ βοὴ, Plut. u. 
A.: zu Grabe geleiten, χορῷ μεγάλῳ τὸ σῶμα, Ath.; 
ἐτάφη καὶ παρεπέμῳϑη nevdnusl,DL.: δέν. τενὰ 
μετ᾽ εὐφημέας, prosequi laudibus, Luc. — 2) etw. au 
Imdn od. e. Ort jhiden, jenden, ἑσεπέας, Xen., DU.: 
übtr. στόνον, Soph., DU.; ἑαυτὸν πότοις καὶ μου- 
σιχῇ, fich überlafjen, ergeben, Plut.; τὴ χάρετε, jcyerz: 
haft behandeln, id. b) etw. wohin bringen, σῖτον ἐξ 
᾿“Ελλησπόντου εἰς Ayuvov, Dem. ; οἶνόν τινι, Han.: 
herbeitragen, τὸ χειρόμακτρον, Ar. tv. — Dav. 

παράπεμψες, &05,n,d.Borausiciden,DS.exe. 

TO A-NEOLıTTETEw, daneben herumwandeln, los. 

παρα-πετάννῦμι, a) daneben-, dabei-, Davor 
ausbreiten, vorhängen, zupenerrereouern αὐλαία, 
Pol.; παραπέπταται 20% u0s, iſt ausgebreitet, Dp.; 
σεαρασέπταται ὄρνις, ſchiwebt mitausgebveiteten Flü— 
geln daneben od. davor, Arat. 312. 

σπιαρατιέτασμα, To, (-πετάννυμι) das Borge: 
breitete, Borhang, Dede 2c.,kdt., Ar.,DS. u. A.: übtr. 
ταῖς τέχναις ταύταις πιαρατιετάσμασιν ἐχρήσαντο, 
Pl., Diph,, Plut. 


π κρα-πέτομαι, ion. -πέταμαι, dm. a) daneben. 


fliegen, Arist., Luc. Ὁ) vorbei fliegen, ἢν uvia τί αρα- 
rn, AP.; τὶ, dor etw. vorüber, Call. c) herbeifliegen, 
Ar. th. 1014. — p. πιαρσπιέταμαι, Call. 

waganeıyıs, ἡ, (πέπτω) Förderung der Ver: 
dauung, Cl. Al. 

παράπηγμα, τό, (-πήγνυμι) alles davan Ge- 
fügte, Befeftigte, dh. a) e. aftronomijcdyes Inftrument, 
Lex., Vitr. Ὁ) e. Zafel, auf der Beobadptungen über 
die Gejtirne, Zeitrechnungen u. dgl. verzeichnet find, 
gleichſ. Kalender, Gemin.; ἐνεαύσιον, Οἷς. ; Μέγας Evı- 
αὐτὸς ἢ ἀστρονομίης τι., &, 8. Schrift des Demoktit, 
DL.: dh. Ehronit, DS. 1, 15. vgl. SEmp. c. m, 1, 
209. ὦ) übte. Vorſchrift, Regel, MAnt., SEmp. ὃ, - 


παραπάσσω — ταραπλάσσω 


παρα-πήγνυμεπ, -ὕω, 1) tr. a) act..«) dane⸗ 


ben=, Dabei anheften, feftfteden, Hdt., Plut. 8) Ὁ. Gr. 
anführen, beibringen. Ὁ) med. «) fiir ſich etw. feft- 


fteden, befejtigen, χάρακας ταῖς ἀμπέλοις, Poll. β). 


θεῖ. in einer Chronik (παράπηγμα) verzeichnen, aucı. 
Ax. p. 370 ὦ. — 2) intr. pf. 2 -πέπηγα, 8) daran 
feſtgeſteckt od befeftigt fein, Pol.,Plut.: übtr. αὖ λῦπαι 
ταῖς ἡδοναῖς παραπεπήγασι, Isocr., SEmp. ὃ) δα: 
bei ftarr od. fteif werden, übtr., vor Erftaunen 2c., 
Luc. im. 1. 
παρα-πηδάω, a) daneben vorbei fpringen; τὶ, 
überfpringen, übtr. übertreten, τοὺς νόμους, Aeschin. 
Ὁ) heranjpringen, Xen, SEmp.: hinginjpringen, &?s 
ἀγέλην, Ath. [befymiert, Geop. 
παραπηλωτός, 8, (στηλόω) mit Koth, Lehm ze. 
700 ἀ-πεηρόω, dabei verftümmeln, Philo, 
παραπήχιον, τό, (πῆχυς) — κερκές a), Poll. 
παρά-πηχυς, v, gen. εος, neben dem Elinbogen ; 
τὸ παράπηχυ, 8. weıtes Frauenkleid mit purpurnem 
Saum an beiden Seiten, Mach. δ. Ath.p.582D., Lex. 
παρα-πῖέζω, vonder Seite drüden, dh. e. falſchen 
Druck geben, ὀφρϑαλμόν, SEmp., Med. — Da. 
παραπῖεσμοός, ὁ, Diud von der Seite, Orib. 
παρα-πκραένω, erbittern, LAX,NT. — Dav. 
παραπιχρασμός, 6, Exrbitterung, LXX., NT., 
ΟἹ. Al. 
παρά-πικρος, ον, etwas bitter, Schol. Ar. 
παρα-πέμτερημι, daneben-, an der Seite entzün- 
den; pass. dabei brennen, δεῖ. übtr. v. Schmerze, za- 
ραπέμπραται μᾶλλον τὰ σχέλη, Xen.; χνῆμαι, Th. 
παρα-πέπτω, ἃ) daneben-, zur Seite fallen, ἐγγὺς 
τῶν τειχῶν, Plut. b) zufällig auf etw. ftoßen, wohin 
gerathen 2c., Hdt.; ϑηρέον ἀκοντίσαι ὅπου ἂν πα- 
ραπίπτῃ, Xen, Lys. u. U.; εἴς τι, Pol.; ὁ παραπε- 
σών, der grade in den Wurf kommt, der Erſte der 
Beſte, Plut.: übtr. τὸ σῶμα ἐν ταῖς ζητήσεσιν av 
πανταχοῦ παρατιΐτετον ϑόρυβον παρέχει, ΒῚ.; ὁπότε 
χαϊρὸς παραπέσοι, wenn Zeit u. Gelegenheitfich dar— 
bietet, Xen., Pl.u.4.: dh. rıvi, für Imdn grade fom- 
men, Imdm zufällig od. grade zu Theil werben, εἴ 
note ἄελπτος παραπέσοι σωτηρία, Eur.; zriu« 
rageninteı tıyt, Pl; sg. ὥστε, παραπεπτωκπέγαι 
doxei τῇ πόλει στε ἀνακτᾶσϑαι, Xen. c) raſch wo- 
hin fommen, εἴς zıva πόλιν, fid) in e. St. werfen (0. 
Truppen), Pol.; χατὰ βοήϑειαν, zu Hilfe eilen, id. : 
δεῖ. feindlich einfallen, εἰς Aoyos, id. 4) vorbei eilen, 
laufen 2c., ἅμα τῷ παραπεσεῖν τοὺς διώκοντας, 
Pol.: dh. abirven, τῆς ὁδοῦ, id.: dh. übtr. irren, feh- 
len 2c., ἔν rıvı, in od. bei etw., Xen.,Pol.: τῆς ἀλη- 
ϑείας, Pol.; τοῦ χκαϑήκοντος, id. [rer. Kor.). 
παραπιστεύω, = πιστεύω, Ηο]. ὃ, 8 (χα- 
Haganiıe, ἡ, per. n. pr., Xen. 
raoan) äyıclo, etw. ſchräg maden, LXX.; v. 
σι κρ αἀ-πελάἄγιεος, ον, etw. ſchtäg, Th. hp.4,12, 2. 
παρα-πλάζω, 1) tr. vom rechten Wege abirven 
machen, a) eigtl., Ὁ. Schiffern, verichlagen, m. gen. ἐμὲ 
βορέης πιαρέπλαγξε Κυϑηρῶν, von K., Od.: pass. 
abivven, ὀιστὸς παρεπλάγχϑη, I. b) übte. verwir- 
ven, irre machen, νόημα, Od.; ooyov, Pind.: pass. 
ivre werden, irren, fehlen, id.; m. gen., γνώμας aya- 
ϑᾶς, Eur.; τῆς ὀρϑῆς ὁδοῦ, vom Rechten abirren, 
DH. — 2) intr. irren, übtr. χραϑέη παραπιλάζουσα, 
Nie, th. 757. (p. W., erſt in fp. Pr.) 
παραπλανάῳ, = Ὁ. bbg., tr. U. intr., Schol. 
παράπλασμα, τό, (πταραπλάσσω) 1)da8 Dar- 
angeklebte; δεῖ. das bunte Wachs, das man am Rande 
der Bücher als Buchzeichen anklebte, Hesych. — 2) 
Viisgeburt, Lex. ι 
παραπλασμός, ὁ, das Umbilden, SEmp. c. m. 
1.176045, [τεγέ τι, SEmp. ὁ. m, 5, 70. — Dav. 
σι αρα-πλάσσω, umbilden, Hero: med. anbilden, 


4 


sith. Ὁ. Tzetz. hist. 2, 596. 

Ζαρά-πλειος, ον, faft voll, n. Pl.pol.p. 3904. 
(als adj. 3 End.) παράπλειαι (a.codd. παραπλεῖαι) 
ὥσι τράπεζαι, Od. 9, 8., wo unfere Terte παρὰ δὲ 
πλήϑωσι To. . ει 
εὐ Ζέαρ α-πλέκω, darein-, daran flechten, Hipp:,Gal. 

1. A.: bei. v. Haarpuge, fich Loden von fremdem Haar 
anſetzen, ἑαυτόν, Plut.; med,, Luc., Ael.; pass. ze- 

απεπλεγμένη Adnvö, Poll.: übte. ϑέσιν καὶ τά- 

ων εὐ παρασλεχομέγη, Plut. 
σιαραπλευρέδεα, τά, Seitenbedeckung der Streit- 
roſſe, Xen., Arr. tact.; eigtl. neutr. Ὁ. παραπλευ- 
olöLos*. | 
ο σιαραπλευρόω, an den Seiten verfehen od. be- 
decken mit etwas, zei, Phil. vorbeiſchiffen muß, Str. 
παραπλευστέος, 3 κα]. verb, v. folg, wo man 
᾿ς, παρας-πλέω, a) daneben-, daneben hin fchiffen, 

Thue. : vorbei-, vorüber jchiffen, fahren, abs. od. m, 

„acc., Hdt., Xen,, Pl.; aud) παρά τινὰ, Xen.: übtr. 
etw. übergehen, τὰς συμφοράς, Amphis, Ath, b) an 
etw. ‚herämichifien, landen, ἐς Σικυῶνα, Thuc.; ἐν- 
ϑένδε εἷς Ἡράκλειαν, Xen., Dem. c) mitſchiffen, dh. 
ὁ παραπλέων, Handlungsdiener, der zur Aufficht 
über die Waaren mitſchifft, Supercargo, Plut. ὁ 

παραπληγέα; ἡ, ion. f. παραπεληξέα, Hipp. 

παραπληγικός, 3, u. adv. -κῶς, ion. f. παρα- 
πληστικός, Hipp. Ne [im tm. 

παρα-πλήϑω, daneben:, Dabei voll’ fein, Od. 9, 8 

παραπληπτιυκχός, 3, adv: -κῶς, (-πλήσσω) an 
einer Seite, übh. an e, Theile des Leibes Ὁ, Schlage 
gerührt u. gelähmt, Hipp. 

παράπληκτος; ον, (-πλήσσω) a) verrüdt, 
wahnfinnig, χείρ, Soph. ; ὀμφά, Melanipp. Ὁ) =». 

ogb., Hipp., Gal. ° 

σι αἀραπλήξ, ἤγος, 6, ἡ, (πλήσσῳ) 8) eigtl: jeit- 

wärts geichlagen, jeörec, ſchräg beſpült, Od. 5, 418. 
b) = παράπληκτος a), Hdt., Ar., Xen.: m.gen. γοῦ, 
Parth. 18. | 

παρατεληξ έα, ἡ, (-πλήσσω) Lähmung einer Seite, 
übh. theiftweile Lähmung, Oenom., Gal. u. A. [Dav. 

-71 0.0 0-7 ,n00 w,intr.überflüffig fein, Schol. D.— 

σι αῷρ απ λήρω μα, τό, was zur Ausfüllung dient, 
dh. Nebenſache, Luckenbüßer, λέξεων, Worte od. Wen: 

dungen zur Abrundung der ‚Perioden 2c., DH. u. a. 
Rhet. u. Gr.; b. Math. ὃ. ergänzende Reftangel, Kom: 
plement, Eucl. 

παραπλήηρωμᾶτικός, 8, zum Ausfüllen Dienend, 
σύνδεσμοι, Dem. Ph. — Adv. -κῶς, Hellad, ‘| 
παραπλήρωσις, N, ((-πληρόω) das Ausfüllen 
mit Nebendingen, Rhet. WBeiſchlaf, Arist. 
παρα-πλησεάζξω, naher, Nachbar fein, Aes.; Ὁ. 
παρα-πλήσιος, 3, (biew. 2 End, Thuc., Pol., 
Gal.) εἶπον Sache nahe fommend, dh. ahnlich, a) all- 
gemein, zıyl, ἔπαϑε παραπλήσια τούτῳ, Hdt., Pl., 
Xen.; m. Öworos verb., Thue.y. N, ; ἐν τῇ ναυμαχίῃ 
παραπλήσιοι ἀλλήλοις ἐγένοντο, fie waren einander 
gleich, d. i. feiner: hatte gefiegt, Adt.; m. folg. σαί, 
μας, ; παραπλήσιον οὗ. παραπλήσια - ὡς οὗ. ὧσ-- 

‚reg εἶ, gleich - wie wenn, Hdt., Isoer., ΡΟ]. : τοναῦτα 

καὶ παραπλήσια, 1. dergleichen, Thue.; ἔλεξε τοῖς 


τ παράπλαστος; ον, nachgebildet, Dh. unächt, So- 


ἐν τῇ χάνϑῳ παραπλήσια, ὅτι κτὲ., er ſagte ziem⸗ 


τ παράπλαστος — 


lic) daſſelbe, was die 2e., nämlich daß Δ.» id. b) ins: 
bei. in Bezug a)auf Alter, ἡλικία, ziemlich gleich, ΕἸ.: 
σε. 20 ἡλικέαν, Plut. 8) auf Zahl, ziemlich jo viel, jo 
groß 2C., ναυσὶ πεαραπλησίαις τὸν ἀριϑμόν, Thuc., 
Xen.u.%. y) auf Größe, ‚ziemlich jo ‚groß, νήσους 
«Ἰέσβῳ μεγάϑεα παραπλησίας, Hdt. — Αἀν. δ) πα- 
σαπλήσιον, Ἠὰι., Pol., u. παραπλήσια, Hdt. b) 
-elos, beinahe, faft, faft ebenfo, Hdt., Pl.: m. dat., 
"Pla, A. aber m. ἀγωγέζεσϑαι, mit gleichem Kriegs: 
GR.-D. 


— 
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en fümpfen, Hat.: m. folg. χαϑασέερ u. ὥσπερ, 
aft eben [0 - wie, Pl., Dem. — comp. -σταέτερον, 
Pl.: supl. -σεώτατος, Hdt.. ὁ 3 - 
παρα-πλήσσω, neuatt. -ττω, a) baneben ſchla- 
gen ; απο — χρούειν, τὰς γευράς, beim Spiel, Phil. 
‚b) pass. betäubt, verrückt 2c. werden, raoaweriny- 
μένος, verrüdt, wahnfinnig, ἀνήρ, Ar.; γέλως, Eur., 
Plut.; βουλεύματα, Ar. ‚[syeh. 
παρα-πλόκἄμος, ov, an den Seiten lodig, He- 
παραπιλοκή, ἡ, (-πλέκω) das Einflechten, Gr.: 
übh. Einmiſchung, fremdartige Einmerigung, χυμῶν, 
— u. a. Sp.; δ. Rhet. Einflechtung 9. Dichter⸗ 
ellen 


παράπλοος, 


παραπορεύομαι ᾿ 


6 ὃ, zig. -πλους, (Ξ-πι λέω) 1) subst. 
a) das Vorbei⸗ od. Vorüberſchiffen, δεῖ. an ber Küfte, 
ἐν παράπλῳ, Thuc., Xen., Pol. τι. 1. Ὁ) die Strede, 
an der man vorliber fährt, Küftenftrich, κολσεώϑης Χαὶ 
τραχὺς 7r., Str., DS.,Arr. — 11) δα]. ἡ σ΄ (sc, ναῦς), 
das Schiff, welches ein anderes begleitet, Pol. b. Suid. 
760-0 W,f. @0ouaı,Orph., ep.U.ion.f. παρα- 
σελέω͵ magErcAw3aor.ep.syne.,Od.,Hdt.; &xomv,Orph. 
'παρα-πνέω, a) daneben-, durch eine Neben- οὗ. 
Seitendffnung wehen, Od. 10, 24., 68]. u. a. Sp.: 
übh. wehen, Geop. Ὁ) e.. Nebengeruc wovon haben, 
τινός, Diose, — αὐ. ᾿ 
παραπνοἥ, ἡ, das Wehen durch eine Definung an 
ber Seite, dh. Luſtzug, Hipp., Geop. ὶ ' 
παραποδέξω, (πούς) die Füße verftridien: db. 
übh. verwideln, hindern, τὴν τῶν ὅπλων χρείαν, 
Pol.; im pass., Pl. u. A.: εἴς τι, in eiw.,SEmp.u. A. 
παραπόδιος, ον, (σεούς) vor den Füßen liegend, 
Ὁ, i. gegenwärtig, p. παρπόδιος, Pind. N, 9, 38. 
παραποδισμός, δ,(-ποδίζω) Berwidlung, Din- 
derung, Artem., Gal. \ 
παραποϑιστος, 3, verwidelt, Arr. Ep. , 
παρ-αποϑδύομιαι, eigtl. bei oder vor Imdm feine 
Kleider ablegen, um mit ihm zu kämpfen, dh. ſich zum 
Kampfe gegen Imdn rüften, Pl. Theaet. p. 162 Β, 
σεαρα-ποι ἕω; 1) etwas ſchlecht machen, verderben, 
τὸ ὄνομα, Paus.; βίον ἀνθρώπου, Phil. Ῥεῖ. Ὁ) etw. 
nachmachen τι. dadurch betrligen, τὸ παραπεσοιημένον 
Παλλάδιον, Polyaen.: dh. ἴδ. verjälihen, μέτρα 
χαὶ σταϑμά, DS., Ath.: med. σφραγῖδα, Thuc. c): 
übh. nachmachen, bilden; auch verändern, Arist., Dio 
Chr,, Gr. — 2) abweichend Dichten, Hdt. 2, 116 (n.. 
Eonj.). — αὐ. ες [Gal, 
᾿ παραποίέησες, 7,008 Nachmachen, Berfälicen, 
παρ-ἄπολαύω, beiläufig Nuten od. Schaden ha: 
ben von etiv., zevog, Luc. 
παρτ-απόλλυμι, dabei vernichten 2c., ἡλικίαν, 
DC. 74, 2. — Med. m. pf. 2 act. dabei untergehen od. 
umfommen, Ar., Dem. u. A. πολύς. 
παρα-πολύ,αᾶν, richtiger getrennt παρὰ πολύ, ſ. 
παρ-ἀπομένω, bei Imdm bleiben, Io. Lyd. 
παραπομπή, ἡ, (-πέμπω) 1) Geleit, δεῖ. Si: 
cherheitsgeleit, τοῦ σέτου, Dem.: dh. die Begleitung 
jelbft, Konvoi, διδόναι, Arist.; ἐξαποστέλλειν, Pol. 
u. U. — 2) das Herbeilhaffen, Arist.: das Herbeige- 
ſchaffte, Zufuhr, Transport, Xen., Aeschin.; χϑύων, 
Antiphan. u. W. — ϑ αν. Eur. 
παραπόμπειμος, οΥ, geleitend, “Ἑρμῆς, Schol. 
παραπομπός, ὄν, (-πέμπω) a) geleitend,vevs, 
Konvoiſchiffe, Pol. c) herbeiſchaffend, transportivend, 
τριήρεις; Pol. 
παρατ-πόντιος, ον, am Meere, AP. 1, 71. 
'παρα- πορεύομαι, dp., nebenher gehen, Arist., 
DH.; παρά τι, bei etw., Pol.: vorüberziehen, Arr;: 
dh. bh. begleiten, venjelben Weg machen 2c., DS., 
Plut.: übtr: ἀκρόαμα οὐδὲν οὐδέποτε παρεπορεύ- ᾿ 
ro (Ὁ. Gaftmahl), Ath.; τὲ od. παρά τι, bei Bu ; 
SAH 3 


— 


Pol.; ὑπό τι, darunter weg, id. 
794 
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παραπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) an der Seite. 


purpurn, mit Purpur verbrämt, Poll. 7, 46. 10, 42. 

Παραποταμέα, ἡ, u. -τάμιεοι, ot, alte St. in 
Photis, j. R. bei Belosch, Hdt., Str., Paus. Ὁ) ἡ IT., 
Gegend am Euphrat u. Tigris, Pol., Str. 

παραποτᾶἅμιος, 3, (ποταμός) am Fluffe befind- 
lid, daran wohnend, ζῷον, Arist.; τόζτοι, DS.; ὄχϑη, 
Luc.; μάχη, Plut. 

παρα-πράσσω, a)daneben thun, dh. Nebendinge 
treiben, Hdt., DC. b) mitthun, dh. helfen, Soph.-Ai. 
254. c) Geld widerrechtlich eintreiben, Plut. Agis 16. 

παραπρεσβεέα, ἡ, (-βεύω) untreu verwaltete 
Gefandtidhaft, Dem. Schol. Ar.; v. 

παραπρεσβευτής, οὔ, ὃ, unredlicher Gefandter, 

“παρα-πρεσβεύω, e. Gejandtihaft untreu, un- 
τεῦ! verwalten, Or.; med. πρός τινα πόλιν, Pl.; 
εἷς Αἴγυπτον, Dem. 

παρά-πρισμα, τό, 1) Sägeſpäne; übtr. pl. ἐπῶν, 
fpigfindige Heben, Ar. ran. 881. — 2) verdidte Feuch⸗ 
tigteit im Fuße der Pferde, Hippiatr. 

παραπροϑεσμέω, (προϑέσμιος) den Termin 
verabjäumen, Eust, 

παρα-προϑεσμέα, ἡ, die Berabfäumung des 
Termins, Schol. Luc. [men, Arr. Ep. 

παρα-προσδέχομαι, dm. unbedachtſam anneh- 

παρα-προσωπές, idos, ἡ, tief ins Geficht her- 
abgehende Haube, Eust. 

“παρα-προχέω, dabei ausgießen, pass. ſich hin: 
gießen, -werfen, Nonn. Walz. rhet. 

παρα-πρῦτᾶἄν εὐ ὦ, ſchlecht verwalten, anon. in 

παράπταισμα, τό, Anftoß, Berftoß, Oenom.; Ὁ. 

παρα-πταέω, daneben anftoßen, verftoßen, παρ- 
ἐπταιχώς, Plut. m. p. 909 A. 

παρα-πτερὕγέξζω, — κολαπκεύω, Phot. , 

παρα-τπτ ὦ, daneben οὗ. bei Seite |peien, a) eigtl. 
a Phil.; von ſich geben, τοῦ μέλιτος, id. b) 
übtr. «) leicht hin werfen, Eun. β) verſchmähen, Philo. 

709-7, a) daran ἔπ ρει, Sp.: pass. χερσὶ 
παραπτομένα πλάτα, den H. ſich anfligend, Soph. 
— Med. dabei od. im Borbeigehen berühren, Plut. 
Cleom. 37.: faljh berühren, Hippiatr. b) etwas an- 
feuchten, Gal. 
. παράπτωμα, τό, (-πίπτω) a) die Niederlage, 
DS. 19,100. b) Berfehen, Berftoß, Irrthum, Pol. ur 

παράπτωσις, ἡ, (-πίπτω) a) das Danebenge- 
rathen, Abkommen vom rechten Wege, Pol.; übtr. τοῦ 
χαϑήκχοντος, Abirrung von der Pflicht, id.; Verſehen, 


Irrthum, SEmp. b) ber Einfall, Eindringen, Ber: 


[eigen 2c.,n ἐπὶ τοὺς Κελτοὺς π., Pol.: das Daranf- 
fallen, Arist. c) =. τοῦ τόπου, Tage außerhalb des 
Weges, Pol. 4, 32, 5. [Hipp. 
παραπύημα, To, (πυέω) die Eiterung daneben, 
παρα-πύϑια, τά, kom. nah παρίσϑμια gebil- 
detes Wort, gleich. e. Krankheit, durch die ὃ. Steg Ὁ. 
den pythiichen Kampffpielen gehindert wird, AP. 11,129. 
παραπυΐσκω, (σεῦος) daneben Eiter anfammeln, 
Hipp. [pförtchen, Inser. 
παραπύλιον, τό, dem. von παραπύλη", Neben- 
παραπῦλές, δος, ἡ, —= Ὁ. Ὁ0ᾳ., Hel. 8, 12. 
παρά-πυξος, ον, anden Seiten von Buchsbaum— 
holz od. damit ausgelegt, Crat. 
παρα-πωμά ζω, mit dem Dedel bebeden, Arist. 
700@0-, |. παραρρ. [Stob, fl. 4, 33 (nad) Cobet). 
παρ ἄρέω, (-005) = rg εἶν, Hesych.,Eup. b. 
παραρϑρέω, (ἄρϑρον) ε. Glied etwas verrenfen, 
Hipp., Gal.: übte? ἡ φύσις παρήρϑρησεν, (Pl.) Ax. 
p. 367 B. — Dav. 
παράρϑρημα, τό, das etwas verrenkte Glied,Gal. 
παράρϑρησις, ἡ, Verrenkung, Plut. 
χεαρ-ἄριϑμέω, a) dazu zählen, Plut., Philo. b) 
faljch zählen, im Rechnen betriigen, Stob. 


| παραπόρφυρος -- παραρτύω , 


᾿ πάρᾶρος, ον, = παρήορος, verrüdt, wahnfinnig, 
Theoer. 15, 8. [men, AP., 11, 153. 
παρ-αρπ ἄξω, baneben od. von der Seite wegneh: 
παθαρ-οᾷϑυμέω, vernadläffigen, τινός, DS. 


700 «0-0 «lvo, baneben-, an δὲν Seite anfprens 


gen, τὶ, Posidon. δ. Ath. p. 692 Ὁ. 

7 ag ao-O& Tr w,baneben-, daran nähen, Hdt.4,109. 

παραρ-οέω, 1) baneben-, vorüber fließen, Hdt., 
Xen.; παρά τι, id.: herabfließen, »fallen, id. an. 4, 4, 
11.: entfallen, εἰ wol τι τόξων τῶνδε παρερρύηκεν, 
Soph., Ael.: vergehen, verfhwinden, Pl. lege. p. 
781 A., Luc.; τῶν φρενῶν, von Sinnen fommen, 
Eup. — 2) herzu-⸗, hineinfliegen, εἰς τὴν ἀρτηρίαν, 
Arist,, Th.: übtr. unter der Hand od. verftedt wohin 
gelangen, ſich einjhleichen, ἕτεροι λόγοι παρερρυή- 
χασι πρὸς ὑμᾶς, Dem., Ael.: Ὁ. Menſchen, παραρ- 


ρυεὶς ἄνϑρωπος εἰς τὸν veov,Plut.: v.Uebeln,Iam bl. | 
παραρ-ρήγνυμι, 1) (an der Seite) zerreißen, | 


χιτωνίου παραρραγέντος, Ar.; τὰς γνάϑους, Poll.: 
abiprengen, einen Theil des Heeres von der Haupt- 
maffe, Thue., DH.,DS., Arr. u. A. — 2)pass. u.im pf. 
act. an der Seite zevreißen, zerfpringen, -plaßen, auf- 
brechen 2c., παρέρρωγεν ποδὸς... φλέψ, ϑορΡΆ.; τὲ τοῦ 
πέπλου παρερρωγός, e. Riß, Loch, Πὰς, : παρερρωγό- 
τα τῆς ὀρεινῆς, Schluchten, fteile Abgründe zc.,id. Ὁ) 
übtr., de ὀργήν, vor Zorn heftig losjahren, Plut.; 
φωνὴ παρερρωγυῖα, Th. — Dad. Durchbrechen, Arr. 
ao aEENEıS,N,da8 Zerreißen, τῆς φάλαγγος, das 
παράρ-ρησες, ἡ, verfehlter Ausprud, Plut. 
παρατρρητός, 3, a) ber ſich zureben, befänfti- 
gen läßt, Il. 9, 526. b) παραρρητά, sc. ἔπη, Zure- 
den, Ermahnungen, ib. 13, 726. 
παραρ-ρτγόω, dabei frieren, m. dat., AP. 5, 43 
(wo παραριγ.). 


παραρ-ρίπτωϑ. -ἔω, Aleiphr. 1) baneben-, bin: 


werfen, a) eigtl. χισσόν, AP.; χῶλα χαϑάπερ τοῖς 
χυσί, Aleiphr. Ὁ) übte, α) τερνὰ κινϑύγοις, Gefahren 
ausſetzen, DS.: aufs Spiel feen, wagen, ἐμστολάς, 
Soph. fr.; m. partic. τίς παραρρέψει λαμβάγων, 
wer wird wagen aufzunehmen, id. β) wegwerfen, ver- 
chmähen, AP. — 2) hinzufügen, Schol. Pind. : zulafs 
en zu etw., εἴς τι, LXX. 
παραρροή,ἡ, (-οέω) Zufluß ; auch Ueberfluß, Poll. 
παραρ-ροιζέω, vorbei raufchen, im med., Ios. 
παράρτρυϑιμος, ον, P. παράρυϑμος, wider den 
Rhythmus, den Takt, Ar. th, 121 (π΄ Herm. hier — 
ὁμοιόρρυϑμος).: Ὁ. Pulfe, Gal. Ὁ) nad) bem Takt 
(tanzend), Orph. h, 30, 3 3w. ὰ ) 
παραρ-ρυέσκομαι, mit unterfließen, Eust. 


dh. δεῖ. härene u. leinene Deden zum Schuß der 
Schiffe gegen feindl. Angriffe, Xen., Moschion,Inser.: 
ποδός -- ὑπόδημα, Soph. fr. 
παράρρῦσις, ἡ, (τύομαι) = παράρρυμα, νεώς, 
Aesch. suppl. 696. . 
παρ-αρτάω, daneben-, an der Seite auf- od. dran: 
hängen, τὲ ἔν rıyı,Ael.; οὗ. ἔχ zıvog,Plut.: med. ſich 
etw. anhängen, dh. im pf. etw. tragen, γωρυτὸν παρ- 
ἤῤτηται, πήραν παρήρτητο, Luc. ; μάχαιραν παρ- 
ηρτῆσϑαι, Ael. u. A. imaor. παρηρτήσασϑαι, Poll. 
παραρτέω, eigtl. ion. — d. 88. : im med. aus» 
rüften, in Bereitichaft feen, Hdt., Arr. Ind. 27.: pass. 
fi rüſten, [ὦ bereit halten, ἔς τι, Hdt. 
παράρτημα, τό, (-αρτάω) das baneben an ber 
Seite Hangende, Luc. : übte. Anhängjel, Dion. Alex. 
παρ-αρτέζω, babei Barmen, Hesych. 
παράρτῦμα, τό, das Gemwilrzte, leder Zuberei- 
tete, Philo. kelung, Philo; Ὁ. 
παράρτῦσις, εως, das Würzen, ledere Zube- 
παρτ-αρτύω, a) Speifen dabei wilrzen, leder zu- 
bereiten, Philo. b) ausrüften, med,, ναῦς, Plut. Lue, 7 


ᾧὼ 


— Due, τό, was man zum Schutze vorzieht, 


ln 


4 " 
| “παῤάρυϑιμος, ον, |. παι 
— 


| παρασάγγης, ov, ὁ, die Paraſange, perſiſche 
| Meile (per. Farsang), 30 Stadien, alfo 3750 Schritt, 
im Ganzenjeboch fein beftimmtesMaaf der Entfernung, 
Hdt, Xen. [Philo. 
| 7E000-0&1 Ev w, Daneben erfchüittern, übte. νόμους, 
| 'πᾶαρα-σάττω, neben od. an ber Seite hinein fto- 
| pfen, τὸ παρά τι; Hd. 6, 125. Si alter 
οὐ παράσειον, τό, das oberfte Segel, Topfegel, Luc. 
πᾶν. 5., Callix. b. Ath. p. 206 Ὁ. 
ΙΝ" 77006081005, ον, (σειρα) eigtl.— σειραφόρος, w. 
ἥν, bb. übte. a) p. Genoffe, Gefährte, Eur, Or. 1017. 
18) auf od. an Ὁ. Seite, ὁρμεαί, auf beiden Seiten des 
| Schiffes, Ael. na. 15, 10.; τὴν οὐρὰν παράσειρον 
ἔχουσι, Xen. c) τὰ παράσειρα, a) Höhlen zu beiden 
ΕἸΣ der Zunge, Poll. u. {p. Med. 8) die lebten 
wahren Rippen, Poll. 
᾿παράσεισμα, τό, das Nebenherbaumelt ber Ar: 
me, Hipp.; v. : 
πᾶῶρα-σεέω, daneben-, an der Seite ſchütteln, τὰς 
χεῖρας, die Arme baumeln laffen, mit den W. ſchlen— 
‚tern, Arist.: dh. φεύγει παρασείσας, sc. χεῖρας, id, 
| Th.; foım. Ὁ. Hängebaden, Mach. Ὁ. Ath. p. 243 F. 
| παρασεσυρμένως, adv. part. pf. Ρ. Ὁ. παρα- 
σύρω, dabei οὐ εἰ ῷ, Philo. 
παρα-σεύω, daneben od. horbei treiben: pass. 
baneben-, vorüber ſtürmen, im part. pf. παρεσσῦμέ- 
vos, Qu. Sm, 8, 44. : herzueilen, id. 2, 214. 
σπαρα- σημαίνω, 1) ander Seite bezeichnen, an- 
zeichnen, pass., Arist.: med, ſich etw. anz., id., Ael, 
b) il6h. merken, beobachten, im med., Pol. ὁ) aus ge- 
wifjen Zeichen abnehmen, ἔκ τινος, im med., Pol. — 
2) ein faliches Zeichen machen, ὁ. Zeichen, Siegel οὗ. 
Geld verfälſchen, falſches Geld ichlagen, ἀργύριον --σε- 
onucouevov, Poll.: dh. -σεσημασμέγος übh. ver- 
berbt, unächt, Ὁ. Worten, Gr. — 3) med. fiegeln, verfie- 
geln, Dem.; τὰ -σεσημασμένα τῶν olznuntwy, id.: 
τὰ σεσημασμένα παρασ.; neben das vorhandene Sie: 
gei ein anderes drücken, Pl. — Dav. 
παρασημαντικός, 3, bezeichnend, ἡ -κή, muſi⸗ 
fat. t. t., das Notenfchreiben, Aristox. 
παρασημᾶσέα, ἡ, Daneben gemachtes Zeichen, 
ı Bemerfung, Bei. θοῦ, Pol. [Siegel, Pl. com. b. Poll. 
παρασημεῖον, τό, nadhgefälichtes Zeichen oder 
παρα-σημειόω, durch ein beigeſetztes Zeichen be: 
zeichnen ob. bemerfen, med., SEmp. c, m. 5, 74,,Gr.: 
dabei beobad)ten, ib. 5, 28. — Ὁ. [ 
πιαρασημεεωτέον, ε8 ift zu bemerken, ΟἹ. Al. 
παράσημον, τό, Abzeichen, Kennzeichen, Pint.; 
τῆς νεώς, τῆς πόλεως, id.; τῶν A9nvav, Alex.; 
τὰ τῆς ἡγεμονίας π΄., Plut.; des Perferfönigs, Ath. ; 
πένϑους, id.; eigtl. neutr. v. 
παράσημος, ον, (σῆμα) a) bezeichnet, ausge: 
zeichnet: dh. δέν. Befannt, beriihmt, δύναμις, Aesch|; 
ὄνομα, Plut.: kenntlich, id.: παράσημα λέγειν, in ge: 
ſuchten Worten ſprechen, AP.; dh. παράσημον u. 00- 
‚201#09 verb., Plut. ὃ) falich geftempelt, -gemlnzt, vo- 
μισμα, Plut., Poll.: übte. ſchlecht, nichtsnugig, ἀνδρά- 
ρια, Ar.; ῥήτωρ, Dem. u. 31. : δόξα, veztehrt, Eur. 
— Adv. -uws, Schol. 
70060109, τό, f. 48. f. παράσειογ.. 
, παρασΐτειον, τό, Berjammlungsort der rapa- 
σιτοι 1)a), ται, δ. Ath.p.235 D (σταρασέτιον vulg.). 
παρασττέω, (-oıros), mit od. bei Imdm efjen, 
zıvt, Pl.; dh. öffentlich gejpeift werden, Plut. Sol. 24.; 
dh Ὁ. den παράσιτοι 1) a), Ath. p. 234 F.: gew. als 
Schmarotzer od. Voffenreißer bei Imdm freien Tifch 
haben, abs. od. τεγνέ, Com. δ. Ath., Plut., Luc. — Dav. 
"παρασττία, ἡ, Schmaroterei, Luc. par. 37. 
παρασττῆχος, 8, zur Schmarogerei gehörig zc., 


παράρυϑμος — παρασκεύασις | 


΄παράρρυϑμος. [{παραισ). (ἡ -Ξη m. u. ohne τ 
παρα-σὰβάξω, das Batchosfeft mitfeiern, Lex: | Ath., Luc. 
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ἔχνη, Schmarogerkunft, handwerk, 


παρασέτιον, To, |. παρασίτειον. — 

παράςσετος, ον, 1) mit od. bei einem Andern 
effend ; ö, a) urſpr. der Mitipeifende, im pl. die Zu 
fammenfpeifenden, Luc. paras. 10., δεῖ. e. gewifje Prie⸗ 
Πευ αἴξ in Athen, Die zufammen fpeifte, Ath.p.334D 
sqq. b) Schmaroger, ber fih um freien Tiſch zum 
Schmeichler od. Poſſenreißer hergiebt, zuerft Araros δ. 
Ath. p. 237 A., 9. in der mittlern u. neuern Komödie, 
wo der Parafit zur ftehenden Charaftermasfe wurde, 
auch Luc,, Plut. u. U. — 2) adj, ᾿ἰχϑὺς παράσιτος, 
paſſiv, gefuchter Ausdr. f. προσόψημα, Luc. Lex. 6. 

παρα- σΐωπάω; bei Erwähnung einer Sache etw. 
verſchweigen od. übergehen, τὶ, Pol., Plut.: aud) περέ 
τιγος, Pol.: χατὰ τὸ παρασιωπώμεγον — χατὰ 
παρασιώπησιν, ΟἹ. A.— Day. ὁ, 

70000 77n015,7,da8Berichweigen einer Sache, 
Uebergehen, als het. Figur, χατὰ παρασιώπησιν, 
Cl. Al., Quintil. Ἶ 

παρασιωπητἕον, adj.verb. Ὁ. -σεωπτάω, Philo. 

παρα-σκπαίρω, dabei od. heranbiüpfen, =|pringen,. 
Nonn; ᾿ [απ der Seite, Poll., ΟἹ. Al. 
. παρα- σκέπασμα, To, bie Oeitenbededung, Dede 
παρασχεπάστρα, 7, e. Binde um den ganzen 
Kopf, Gal. 

παρα-σκέπω, daneben od. anden Seiten beveden, . 
‚Apollod, math. ) 

παρα-σκευάζω, 1) eigtl. a) act. zurecht od. fer- 
tig machen, zubereiten, zurüſten 2c., δεῖπνον 2c.,Hdt., 
Eur,, Ar., Pl. 1. A. b) med. «) für ſich fertig machen, 
in Bereitichaft jeßen, Hdt.;' τὰ πολέμια, was zum 
Kriege erforderlich ift, Thue.; κλίμακας, Xen. u. A.; 
δεῖ. στρατιάν, ausrüften, Thuc.: bei. 8) ohne acc., 
ſich fertig machen zu etw., zu irgend einer Handlung, 
bei. zum Kriege, zur Schlacht 2c., ſich rüften, ἐς veu- 
μαχίην od. μάχην, Hdt.; πρός τι, Thue.; ὡς εἧς 
μάχην, wie zur Schlacht, Xen.: 1π. inf., ϑεοὺς προσ- 
εἰπεῖν εὖ παρασχευάζομαι, Aesch.; βοηϑεῖν ἐπὶ 
αὐτούς, Thuc. τι. 31. : m. ὥστε u. inf., Bur.: ὅ. m. 
partie. fut. u. ὡς, ſich fo einrichten, als ſollte etw. ge ° 
ſchehen, Hdt., Xen. u. 4. ; jeltner ohne ὥς, παρεσκευ- 
ἄζετο προπηλακεῶν αὐτόν, Thuc., Xen.: 84. ὅπως 
m. ind, fut., Thuc.: παρεσχευασμέγος σύν τινε, mit 
etwas verfehen, Aesch. — 2) τεγέ τι, fir Imdn etw. in 
Bereitihaft fegen, herbeiſchaffen, Imdm verjhaffen, ge- 
währen 2c., τῇ νηὶ ἄλφιτα χαὶ οἶνον, Thue.; σιτία, 
Pl.: übtr. εὔκλειαν τινι, Eur. ; δόξαν τινέ, Pl. u. A. 
ὃ.; ϑαγάτους τοῖς πέλας, verurjadhen,Antipho; med. 
ὅπλα ἔς τι, Hdt. — 3) zubereiten, worbereiten, in ir- 
gend 'eine Berfafjung fegen, zu etm. geſchickt, tauglich 
maden, τὸ παρασχευάζειν ὅπως ὡς βέλτιστοι ἔσογ-, 
ται αἱ ψυχαί, PT.; αὐτῶν παρεσχεύασε τὰς γγώ- 
μας ὡς ὁμόσε ἵτέον εἶναι τοῖς πολεμίοις, Xen.; 
m. inf. τὸ παρασχευάζειν τὸν βίον αὑτῷ μηδὲν δεῖ- 
σϑαι νυστάζοντος δικαστοῦ, Pl., Pol. u.4.: dh. zu 
etwas machen, reddere, τοὺς ϑεοὺς ἵλεως αὑτῷ, Pl.; 
εὐσεβεῖς τοὺς συνόντας, Xen.: pass. ταῖς ᾿Ἰνυχαῖς 
παρεσκευασμένοι ὡς συμμίξοντες, im Geifte vorbe⸗ 
reitet, Xen. ; ὅπως οὕτω τὴν γνώμην παρασζευά- 
ζοιντο ὡς ἀγωγιούμενοι, 1ὰ.; impers τούτῳ ἄριστα 
παρεσκεύασται: ζῆν, Pl.»— 4) Imbdn zu irgend e. bö⸗ 
jen That anftellen, bej. falſche Zeugen ꝛc. vor Gericht 
ftellen, im act.'u. med., μάρτυρας ἱνευδεῖς παρεσχεύ- 
ασται, Dem,: ἐπέ τινα, id ; οὗτός ἔστιν ὁ τοῦτον 
παρασχευάσας πράγμαϑ'᾽ ἡμῖν παρέχειν, 1-86.. 
abs., id.: τὲ, etiv. Böſes anftiften, παρεσχευασμένογ, 
— παρασχευή, Lys. 13,-26.; bei. Ὁ. ben Kabalen, 
die die Parteien vor Beginn des Prozeſſes unternab- 


men, Or, — Dav. 2 ὙΠ δη ον 
πὰρασκεύᾷσις, 7, — παρασκευή, DS. exc. p. 
79A* 
“ 4 ων 
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παρασχεύασμα, ατος, τό, -- παρασχευή, 
Xen. oec. 11, 19. Pl. u. 
παρασκευαστέον, adj. verb. zu παρασχευάζω, 
παρασκχευαστής, οὔ, ὃ, ber etw. vorbereitet, 
herbeiſchafft, Pl. Gorg. p. 518 Ὁ. 
TROROGKEVROTıxOg, 8, das Vorbereiten, Her- 
beifgjarfen ἧς, betreffend, ἔντευξις ἡδονῆς π., Th.; 
ψόφου π. ὄργανα, Ath.u. A.; dazu geſchickt, τῶν εἰς 
πόλεμον, Ὁ. Feldherxn, Xen. [reitet werden fann, Pl. 
παρασκευᾶὰστός, 3, was — od. be⸗ 
παρα-σκχευή, ἡ, Zubereitung, Vorbereitung, Aus- 
rüftung 2c., Herbeiihaffung, τῆς τροφῆς, Pl. u. A.: 
auch die ganze Einrichtung, Anordnung 2c., ὅλη ἡ τοῦ 
ζὴν π., Pl. — Insbeſ. a) im Kriege: alles zur Ausrii- 
ftung der Land» u. Seemacht Gehötende, Thuc. u. %.; 
Q.: ἐν παρασκευῇ εἶναι, in der Ausrü— 
ftung begriffen fein, Thuc.: μάχη ἐκ παρασχευῆς, e. 
planmäßige Schladt, id.: auch Die Equipage des Feld- 
Dar. Hdt. 9, 82. Ὁ) alle möglichen Vorbereitungen, 
εἴ. wiherrechtliche, welche die Parteien vor Beginn des 
Prozeffes trafen, um ſich einen günftigen Ausgang δεῖς 
jelben zu fihern, Or. ce) übh. alles planmäßig Ange- 
legte, bei. Kabale, χρημάτων ἕνεκα ἡ πᾶσα π. γεγέ- 
γηται ἐπ᾽ ἐμοί. Antipho u. |. Or.: dh. ἐχ παρα- 
σχευῆς, mit Borfa od. Abficht, ϑάνατος, beabfichtigt, 
Antiph., Arist. u. W.: εἰ un ἐκ π. ἐμήνυσεν, verab- 
rebetermaßen, Lys. d) der Tag vor dem Sabbath, 
Rüſttag, NT.: Tag od. Abend vor dem Pafchafefte, ib. 
σπιαρασκηνέω, — παρασχηνόω, Xen. an.s, 1,28. 
παρασκήνιον, τό, iM pl. παρασχήνεα, der An- 
bau an dem Szenengebäude, zu beiden Seiten ber 
Szene bis zu den Theatereingängen, der einen beſon— 
dern Ausgang in die Koniftra hatte, u. defjen hinter 
ber Szene angebrachte Räume zum Aufenthalt der 
Schaufpieler,, zur Garberobe, zur Aufbewahrung der 
Ütenfilien dienten, Dem., Aleiphr., Aristid. 
παρασκηνόω, (σκηνή) daneben im Zelte woh- 
nen, Zeltnacybar fein, μετά τινος, Xen.: übh. Imdm 
nahe, mit Imdm befreundet fein, zuv£, Plut.: nahefein, 
οἱ φυλλοχόοι μῆνες τῷ χειμῶνι παρασκηνοῦντες, 
14, Lue. Tim. 10. 
παρα-σχήπτω, baneben einichlagen, ὁ. Blite, 
παρα-σκιρτάω, daneben-, dabei jpyingen, hüpfen, 
Ael,, Callistr., Plut. [b) von der Seite betradhten, Pl. 
παρα-σχοπέω, a) unrecht verftehen, ıvos,Aesch. 
παρα-σχ ώπτω, nebenbei οὐ, verſteckt verſpotten, 
zıyd, h. Cer. 203., Plut.: intr. nebenbei ſpotten, Plut/ 
700 @-0 uny w, baran reiben, -zıvd, Hippiatr. 
παρα-σοβέω, baneben-, dabei aufjagen, Arist.: 
intr. haftig od. ftolz vorbeigehen, Plut. Cat. min, 24. 
παρα-σοφέζομαι, dm., feine Weisheit od. Kunft 
übel od. am unrechten Orte anbringen, Ath., Aga- 
tharch.: τὸν ἰατρόν, klüger fein wollen als der Arzt, 
Arist. [der verpflanzt wird, Th. 
παρασπάς, ἄ δος, ὃ, ἡ, (-σπάω) ein Nebenihoß, 
παράσπᾶἄσις, ἡ, --: Ὁ. folg.; Porphyr.abst. 1,10. 
παρασπασμός, ὁ, das auf die Seite Ziehen 2c., 
τῆς μήτρας; Plut.; Ὁ. ᾿ ᾿ 
παρατσπάω, wege, bei Seite ziehen, wegreißen, 
Soph. El, 732.; τροχοὶ παρεσπασμένοι, verzogen, 
Eucl, ; übtr, τενὰ γνώμης, abwendig maden, Soph.; 
ἀδίχων φρένας ἀδίέχους, id. — Med. τινά Tuvog, 
Imdn von Imdm weg u. auf feine Seite ziehen, zum 
Abfall verführen, πόλεις τοῦ «ραρναβάζου, Xen., 
Dem. u. A.; etw. für Πα) hinwegnehmen, übtr. τί zı- 
γος, lambl.: m. bl. gen., οὕτως ἰσχυροῦ λόγου, Pl. 
παρα-σπειράω, med., ji daneben winden, 
ſchlängein, ın. dat., Apd. 3, 14, 6. 
παρα-σπείρω, daneben od. dazu jäen, -ftreuen, 
Th. ; Übtr. παρεσπαρμένη ἡ ψυχὴ τοῖς πόροις,(Ἐ].) 
Ax.: pass. b. zerftreut liegenden Dertlichkeiten, Str. 


— παραστάτης 


παρ-ασπέζξω, τινί, Imdm mit dem Schilde zur 


A. | Seite jein, Rampfgefährte fein, dh. beiflehen, Eur.; ὁ 


παρασπέζων τῷ πεσόντι, D4., Plut. u. A.: übh 
Gefährte, Beiftand 2c. fein, Eur.; Ὁ. Pfeilen,id. Dav. 
, παρασπιστής, οὔ, ὃ, der Waffengefährte, übh. 
Beiftand, τενέ, Eur., DH, 

, παρασπόνδειος, ον, bei der σπονδή geiche- 
hend 2c., ὕμνοι, dabei gejungen, Philo. 


σπιαρασπον δέω, (-σπονδος) wider Vertrag han- 


deln, bundbrüchig, treulos fein, abs., Dem,, Hdn, u. 
U; εἴς τινα, gegen Imdn, DH.: m.ace.pers., Imdn 
duch Bundbrüchigkeit verlegen, Unrecht thun 2c., τοὺς 
Ῥηγίνους, Pol., Plut. u. X. ; dh. pass. παρεσπονδη- 
μένοι, denen dadurch Unrecht geichehen, beeinträchtigt, 
Pol., DH.; παρασπονδηϑεὶς ὑπὸ τοῦ τυράννου, 
Plut.: verlegen, πίστεις, δεξιάς 2c.,DH. [Pol.,‚Plut. 
παρασπόνδημα, To, bundbrüchige Handlung, 
παρασπόνδησις, ἧ, das Berleken e. Sinduit 
fes od. Vertrags, Po]., DL. : 
παράσπονδος, ον, (σπονδή) das Bündniß-, 
den Vertrag verlegend, bundbrüchig, treulos, παρά- 
orovdoy Tıya ἔχειν, Lys.: Ὁ. Handlungen 2c., ἔπε- 
dooun, Thue.; μηδὲν π. ποιοῦντας, Xen. u. 1. . 
παρασπορά, ἡ, (-σπείρω) das Dazuläen, Bei- 
mifchen, SEmp., Gal. 
700-0009, adv. = παραυτίέχα, jogleih auf 
einmal, ARh. (ὃ. in codd. getrennt.) . [p. 270, 2. 
παραστάδιον, τό, — παραστάς, Heron Autom. 
παραστἄδόν, adv. (-στημι) daneben, hinzu— 
tretend, Dabei ftehend, Ep., Aesch.; π. ἐγγύς, Theoer. 
παρα-στάζω, daran-, darauf-, dazu tröpfeln, 
Hipp., DS. u. 9. 
παραστάς, άδος, ἡ, («ἰσταμαι) eigtl. alles Da- 
neben-, Daranftehende: dh. 1) der Pfeiler, δεῖ. a) 
Thürpfeiler, Crat., Eur. b) der e. vorfpringende Dauer 
ſchließende Pfeiler, „‚Unte‘‘, templum ἐν παραστάσιν, 
Vitr. ὁ) Bilafter, Halbfäule, Inser., Vitruv.: δ. Eur. 
Andr. 1121 e. an der Wand angebradhter οὗ, freifte- 
bender Pfeiler. od. Säule. ἃ) SEmp. P. 1, 110. 2, 56 
ein Gemad in Bädern, viell. e. Portikus, n. X. der 
Raum um das Badebaſſin. — 2) im pl. die längs εἷς 
ner Wand hinlaufenden Säulen, dh. Säulengang, 


Portifus, Xen., Inser., Callix, b. Ath. p. 196E.: dh. 


b) Prachtgebäude, Balaft, Eur. (ἢ. X. VBorhalle.) 
παράστἄσις, εως, ἡ, (-ἰστημι) 1) tr. a) das 
Daneben, Dabeiftellen, übtr, das Darftellen , =legen, 
Beweifen 2c., πρὸς παράστασιν τοῦ δεῖν %c., Hipp., 
Arr. Ep. b) das Ausitellen u. Feilhaben der Klein- 
händler, Arist. pol. 1, 7.: dh. übtr. das zur Schau— 
Tragen, LXX. c) das Seitwärts-Wegftellen, dh. Ent- 
fernen , Berbannen,, ἐπὶ τὰ τῆς γῆς ἔσχατα, Pl. d) 
gerichtl. t. t., e. geringe Summe (viell. e. Drachme), 
die bei gewifjen Schriftflagen beim Beginn. des Pro- 
zejfes v. Kläger erlegt ward, τεϑέναι παράστασιν, 
die P. erlegen, And., Isae., Com. δ. Phot. — 2) intr. 
das Daneben- od. Dabeiftehen; Stellung od. Platz ne- 
ben Imdm, Xen.: dh. übtr, a) die Geiftesgegenwart, 
Zuverfiht, Entichloffeuheit, ἠγωνέζοντο μετὰ παρα- 
στάσεως, Pol. b) δα8 Außerfichfein durch übermäßige 
Leidenfhaft, als vor Freude, ἐνϑουσιασμὸς καὶ π. 
τοῦ στρατοπέδου, Pol.; durch Trauer, τὸ λυποῦν 
ἤγαγ᾽ ἐς παράστασιν, Antiphan.: gänzliche Beſtür— 
jung, χατὰ τὴν nr. ἐρρίπτουν ἑαυτοὺς εἷς τὸν πο- 
tauov, Pol. ὅ, 48, 7. 
παραστατέον, adj. verb. Ὁ. παρίστημι, man 
muß berftellen, Geop., od. darlegen, Cl. Al. u. 4. 
παραστἅτέω, baneben-, zur Seite ftchen vd. an 
die Seite treten, rw, Aesch.; πέλας, Soph,; τεγὰὲ 
σιλησίον, Eur.: dh. übtr. beiftehen, helfen, Tr., Ar. 
παραστᾶἅτης, ou, ὃ, (-ἰσταμαι) der daneben od. 
dabei Stehende, a) eigtl., πυλῶν, Thorhüter, Eur. 


της: Dh. Beiftand, Gebilfe, Pind,, Aesch., Xen., Plut, 
In. 31. b) übte, αὐ in Chören, der Zweite nach dem Ko— 
ryphäos Arist, 8) 1π der Architektur, der Bilafter, 
Vitr, y) im pl. Stüten zur Befeftigung Des Maftes im 
Schiffsboden, Inser. d)in der Anatomie, aa) die Ober- 
|boben, Hipp. u. α. Med.: auch — χρεμαστής, Paul. 


τῷ. f., Poll. — Dev. 

| παραστᾶτικχός, 3, a) vor die Seele od. vor bie 
Sinne ftellend, dh: geſchickt etwas darzuſtellen, Deutlich 
zu machen 2c., m. gen. SEmp., Syn.: dh. bezeichnend, 
ausdrückend, Ὁ. Worten, Gr. Ὁ) bewirfend,: σε. ὁρμῆς, 


unerſchrocken, Pol.(eomp.) 4) außer fih, wahnfinnig, 
7. λαμβάνειν διάϑεσιν, Pol.; ὁρμή, ἰᾷ. — Adv. 
ταῶς, imerfchroden, Pol. u. X.: comp. -ὠτερον, DS. 
᾿ παραστᾶτις, εδος, ἡ, fem. Ὁ. -στάτης, Gehil- 
fin, Selferin, Soph., Xen. 

παρα-στεέχ ὦ, a)daneben hergehen;zzvos,Soph.: 
daneben vorbei od. vorüber gehen, m. ace., ἢ. Ap. 


᾽ 


Soph. Ant. 1240. 
παρα-στέλλω, nach der Seite richten, τὸ κατα- 
πέτασμα, Hel.: einziehen, Gal.: anfalten, Hipp. 
παρα-στενἄχω, dabei jeufzen, med, ΑΒΗ. 
παράστημα, τό, (-Loraucı) a) Gefaßtheit, Ent- 
ſchloſſenheit, Geiftesgegenwart, mit u ohne τῆς ψυ- 
χῆς, DS., DH., SEmp. Ὁ) ϑεῖον zr., göttliche Einge- 
| bung, DH..e) pl: Entſchließungen, Grundfäße, MAnt. 
. παρα-στέξω, mit e. Punkt od. Merkmal bezeidh- 
nen, Yauuosıdas, m. e. y bezeichnen, Iambl. 
παρα-στίλβω, daneben od. an der Seite glänzen, 
Stob., C1. Al. ᾿ 


παραστῖἴχίές, ἔδος, ἡ, (στίχος) = ἀχροστιχίς, 
DL. 5, 98. Y — u 
παρα-στορέγνυμι, daneben hinbreiten, ἐγώ σὲ 
παραστορῶ (att. fut.), hinftveden (mit. Anfpielung 
‚auf Xeder), Ar. eq. 481. ᾿ 3 
παρα-στοχάξομαι, dm.,a) das Ziel verfehlen, 
τοῦ σκοποῦ, Sp. b) wonach zielen, -ftreben, τῆς our- 
τομίας, SEmp. P. 3, 222. 
παρα-στρἄτηγέω, a) Mitfeldherr fein, Plut. 
Phoc. 7. Ὁ) ſich in das Amt des Feldherrn einmifchen, 
DH.: dh. π. καὶ πολυπραγμονεῖν, Plut. 
παρα-στρᾶτοπεδεύω, daneben-, dabei: das La- 
ger aufichlagen, fidy lagern, τινί, Pol, DH,, Plut.: im 


med., Chion ep. 3. Ὁ. 


παράστρεμμα, τό, das verrenkte Glied, Hipp 
ABO E-OTOEWM, berbrehen, a) eigtl., 'Th.; ὄσσε, 
Nie, X. b) übtr., ψυχαὶ παρεστραμμέναι, ber 
kehrt, Arist.: Ὁ. Worten, Pl.: p. τὴν μοῖραν ἐς τὸ 
un χρεών, dem Geſchick auf unredliche Art anszumei- 
hen ſuchen, Eur, fr. [poliore. 
- παρα-στρόγγὕλος, ον, etwas rund, Apollod. 
παραστρώννυμιε, = παραστορέννυμι, 108. 
παρατστρωφάω, Ὁ. f. παραστρέφω, ΑΠΗ. 2, 
Bi ; [Siphn. 6. Ath..ö. 
παρα-στύφω, etwas herb od. fauer fein, Diph. 
- παρα-συγγρὰφέω, Imdn wider e, Bertrag (ovy- 
γραφή) betrügen, Imdin den Kontrakt brechen, τινά, 
Dem., papyr.. [tvag8, papyr. 
παρατσυγγρᾶφη, ἡ, die Verlegung. des Ver⸗ 
παρᾶ-συγχέω, fehlerhaft vermiſchen, BA. 
παρα-συξεύγνυμι, daneben verbinden, Schol. 
παρὰα-συκοφαντέω, dabei verleumden, chifani- 
ten, Plut., Philo. -. . —— 
παρα-συλλέγομαι, pass., ſich neben od. mit an- 
bern verfammeln, And. de myst, 133. 


\ 


03 


παραστατικός ---- παρασχοινίζω 


Rhes. ὅ06.: δ. in der, Schlachtordnung der; Neben- , 
mann, Hdt., Xen. u. A. vgl. ἐπεστάτης u. προστά- | L 


|Aeg.: b.Bögeln, Pl.com.,Ath. 88) -Ξ ὑοειδὲς ὀστοῦν, | 
Ρ : 


Plut., Pol, u. X. c) wer Geiſtesgegenwart hat, αεἴαβέ, | 


Aesch., Nonn., AP. b) hinzu=, bineingehen, δόμους, | 


| rend, Nie. al. 416. ᾿ 


παραστϊχέδεον, τό, dem. Ὁ. folg., DL. 8, 78. | 


⸗ſchneiden, Ichlitzen, παρὰ τὴν λαπάρην, Hdt.: der 


1255. m 
παρα-συμβάλλω, vergleichen, ahnlich machen, 
ΧΧ. “ [begriff, Nebenfall, Luc., DL. 
παρα-σύμβἄμα, τό, τ τ. der Stoifer, e. Neben- 
“ταρα-συνάγχη, 7, 8. Halsentzündung, bei der 
bei. die äußern Musfeln angegriffen find,ip. Med. 

TTEOROVVEYwYn,n, rhet ει ες, Erweiterung, Rhet. 
παρασυναπτικπκός, 3, nebenbei verbindend,ouv- 
δεσμοι, Rhet., Gr.;.v. u, 
παρα-συνάπτω, bDaneben-, damit verbinden, 
DET, Ts.) ‚[Serung, Hipp. 
raoaovveoıs, ἡ, {-Inue) Kleiner Misverftand, 
παρα-σύνϑεσις, ἡ, Zufammenfeßung e. Wortes“ 
mit e Präpofizion, wobei der Endvokal der letztern 
megfällt, wie χάϑημιαι, Apoll, synt. N 
παρα-σύνϑετος, ον, 6: Gr. a) zuſammengeſetzte 
od. abgeleitete Nomina Ὁ) von zufammengejetten ab» 
geleitete od. gebildete Wörter. _ | 


* , 


4 
παρα-σύνϑημια, τό, Nebenfignal, neben der Ba- 


role gegebenes Zeichen, Loſung, n. Ones.'26 das nicht 

| mit der Stimme, Sondern durch e. Wink od. fonft wie 

ı gegebene Zeichen, Pol., Aen. t. 
1 ©. 172 1. 


©, Kriegsichrftft. 1, 

[dat., Nonn. 
παρα-συρίζω, daneben die Syrinx blafen, mit 
παρα-σύρω, a) an der Seite ziehen, »reißen; mit 


ı wegreißen , =Ichleppen, DS. τι. A.: Bildl., Ar. eq. 527., 
| Lue.n. U; τοὺςταρσούς, (im Vorbeiſchiffen) abreißen, 
| wegjftveifen, Pol., DS.: 
λείαν, Hyper.; 1. fo im act., χοέας, Soph,. fr. 
ἔπος παρασύρειν, 6. nicht zur Sache gehöriges Wort 
| (beiden Haaren) herbeiziehen, Aesch. Pr. 1067. 


med., mit ſich fortfchleppen, 
b) 


παρασφᾶγές, δος, ἡ, (σφαγή) e. Theil neben 


der Kehle, Poll. 2, 133. 


“Ζαρασφἅλής, &s, (σφάλλω) daran ΤΣ 
‚IX, 
σεαρ-ασφαλίέζω, Dabei od. ein wenig. befeftigen, 
παροαςσφάλλω, jeitwärts weg ftoßen, =abirren 
machen, I, Pind.; τενὰ νόοιο, Opp.:. pass. abirren, 
γδῦς παρέσφαλται, eines Trunfenen, Criti. b. Ath. 
Ῥ. 432 Ἐ'; ἀληϑείας, Pl. ἣ 
παρα-αφέγγω, daneben anbinden, Al. Aphr. 
παρα-σφραγέξω, med., dur ein Draufgedrüd- 
tes Siegel verichließen, Teles. ſcheln, Opp.h.3,307. 
παρασφύριος, ον, (σφυρόν) θεῖς, an den Knö— 
παράσφὕρος, ον, —d. vhg.: an der Knöchel— 
entzündung feidend, Hippiatr. 
παρατσχεδόν, adv., a) Daneben, nahe Dabei, 
ARh. 2, 859 n. Schol.: ge, Ὁ) ſogleich, Nic. ARh. 
ce) beinahe, fait, DH. 7, 45. : — 
παρα-σχέϑω, |. παρέχω. [ven, DC. 55, 10. 
παράσχεσις, ἡ, (-σχεῖν) das Darreichen, Gm 
παρασχετέος, 3, adj. verb, 9. παρέχω, Hierocl. . 
7000-0oynu&rito, a) umgeftalten, in eine απο 
dere Geftalt bringen, Diotog. b. Stob. 1. a. Sp., bei. 
ge. τὲ τὶ (f. d. folg.), Gr. b) nachgeftalten, -bilden, 
DL. 6, 9. — Dav. Er 
παρασχημᾶτισμός, ὁ, die Ableitung eines No= . 
mens bon einem andern, δεῖ. Durch Veränderung der 
Endung, Gr. 
παρασχέϑδες, «i, die Splitter, Hipp.; v. ᾿ 
παρα-σχέξω,  baneben-, an ber Seite jpalten, 


Länge nach auffchneiden, -Ichligen, z0x2uyas παρσχέ- 
Sowes, Epich., Alex.; ἑμάτεα, Polyaen. u. A. Dub. 

rageoyıarsla,n,d.Xuffhneiden,Seriren,papyr. 

παρασχέστης, 0v, ὃ, der von der Seite.od. der 
Länge nach Aufſſchlitzende, Ὁ. δεῖ. a) bei ven Aegyptern, 
ber die Leichen beim Balfamiren Deffnende, DS.1,91,, 
papyr. b) der Einbrechende, Räuber, Pol. 876, 4. 
“wagaoyıorızos, 3, den παρασχίστης betref- 
fend, papyr. ι 

παρα-σχοενέξω, durch ein daneben od. Davor. 


ι 
1254 σεαρασχοίνισμα 
gezogenes Seil begrenzen, παρεσχοίνισται ἡ ὁδός, 
Str. p. 710. — Dab. [nes Seil, Poll. 
παρασχοίνισμα, To, daneben od.davor gezoge: 
παρ-κσχολέομαι, ſich mit Nebenſachen od. un- 
. rechten Dingen bejchäftigen, ΚΑ. 
Παρασωπέα, ἡ, Ebene in Bbotien am Aſopos, 
Ew. -wrrıor,*of, Str. [fien, Str. 
Παρασωπιάς, δος, ἡ, Landſtrich in Thefja- 
παρα-σωρεύω, anhäufen, Schol.  [Hermipp. 
παραταιναρίζω, dabei die Ταινάρια feiern, 
παρατάγνυσμα, τό, das Zelt, Aquil. LXX. 
παράταξις, 7,(-TE00w)a)das Neben- od. Gegen- 
überftellen, bei. das Ordnen des Heeres zum Treffen, 
Pol. d.: dh. auch aufgeftellte Schlachtreihe, Treffen, 
id.: dh. ἐκ παρατάξεως μάχη, ἀγών u. dal., e. 
ει planmäßig geordnete Schlaht (im Ggſtz eines planlo- 
fen Treffens), Thuc., Aeschin., DH. u. U: ἐχ π. 
συμβάλλειν. διαχινδυνεύειν, in gehöriger, georbne- 
ter Schlacht kämpfen 2c., Pol., DS. u. A.: das Treffen, 
die Schlacht ſelbſt, Isoer. Ὁ) übtr. αὐ Ὁ. den Vorberei- 
tungen des Prozefjes, Aeschin., Dem. 4) Wetteifer, 
Plut. Cim. 8. 
παράτἄσις, ἡ, (-Telvo) Ausdehnung, übte. τό- 
vov, Dehnung, SEmp., insbef. als gr. t. t., Die Dauer 
od. Länge der Zeit, SEmp. τι. a. Gr. 
TTRER-T E60 w,neuatt-Trw,1)act.a)neben einander 
ordnen, δεῖ. in Schlachtordnung ftellen, aufftellen, abs. 
od. τὸ στράτευμα u. dgl., Thuc., Xen., Plut. u. W.: 
παρὰ τὸ “ύκειον, amf., Xen.; εἰς Χαιρώνειαν, 
bei &h., Din.; m. inf., τοὺς φρουροὺς φυλάττειν τὸ 
τεῖχος, Xen.: übtr. vergleichen, Isoer. Ὁ) zu etwas 
ordnen, rechnen, Isoer. — 2) ὅ. im med., ſich (feine 
Truppen 2c.) in Schlachtordnung ftellen, παραταξά- 
μενοι ἐναυμάχησαν, "Thnc., Xen.u. X. d.: τεγί, ſich 
Imdm gegeniiber od. entgegen aufftellen, τοῖς πολε- 
μίοις, Isocr., Xen.; πρός uva, Pol.; ἐπέτινα, App.; 
zeoarereyufvos,in Schlachtordnung, Thuc.,Xen.u. 
A.: übtr. ſich ſträuben, -widerfetsen, πρὸς τὸ ἀποκρίνε- 
σϑαι, Pl. b) neben fich aufftellen, Xen.; pass. παρα- 
ταχϑεὶς πλουσίῳ, neben e. Reichen aufgeftellt, Pl. ο) 
in georbneter Schlachtordnung kämpfen, πολλάκις ra- 
ραταττόμενοι τοῖς πολεμίοις, Pol.d.: m. ace., AlE- 
ξανδρος τὴν ὑστάτην μάχην Ζ΄αρεέῳ παρετάσσετο, 
Polyaen. ἃ) itbh. ſich zu etw. rüften, ἐπέτε, LXX.: 
m. inf., παρατεταγμένος μὴ νεύειν τοῖς ἐναργέσι, 
Arr. Ep. [Gr.; adv. -κῶς, im Imperf., Gr 
παρατἄτιπός, 3, mitu.ohnexoovos, Imperfekt, 
παρα-τείνω, 1) tr. a) daran-, daneben-, Dabei 
ausfpannen, ftreden, -breiten 2c., χεῖρας, DS.; ἕμά- 
τιον, Plut.: übtr, ὀνόματα, bebnen, Luc.: μῦϑον, in 
die Länge ziehen, Arist.: τὸ ἔλυτρον ὀλίγον τι π. 
ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ, nicht weit vom Fluffe längs dem 
Ufer hinziehen, Hat. 1,185.: dh. pass., fi) an od. längs 
einer Sache hin erftreden, lang bin liegen, τῇ Alyv- 
πτῳ Aoaplns 00005 παρατέταται, Hdt., Ar. Ὁ) Ὁ. 
ber Zeit, hinziehen, τὸν χρόνον, Poll.: dh. Imbn οὗ. 
etw. binbalten u. dadurch ermüden, rıya, Xen;, Plut. 
ce) die Glieder auf der Folter ausreden , übh. martern, 
peinigen, quälen u. dadurch aufreiben, παραταϑήσε- 
ται ὑπὸ σοῦ ἀκούων ϑαμὰ λέγοντος, Pl., Xen.,Ar. 
u 31. übfr. πόϑῳ, Plut.: med., Thue. 3, 46, 2 (A.: 
fi halten). d)geom.t.t., e. Figur an einer graben 
Linie beichreiben, Pl. e) mediz. t. t., offenen Leib ma— 
hen, Philist. δ. Ath. p. 115.E. — 2) intr. a) fi) da— 
neben od. davor ausftreden, Ὁ. Dertlichkeiten, abs., 
Hat.; m.ace., τὰ πρὸς τὴν ἑσπέρην φέροντα ὁ 
Καύχασος παρατείγει, id.; τὸν λιμένα, Thue.; 
παρά τι, Pol.; Ὁ, a. Dingen, Arist. ha. 4, 4. 8) Ὁ. 
ber Zeit, ſich hinziehen, bauern 2c., πόλεμος παρατεί- 
γας ἐς ἔτη w, App.: Avrıypav naparfrazev ἕως, 
lebte, Plut., Luc.: ausbauern, verweilen, ἐν τῷ βαλα- 


— παρατίϑημι 


γείῳ, Gal., Aristid. db. e) wie e. Hilfsberbum, m 
part., ποῖ παρατενεῖς δεδιὼς ταῦτα; wie lange wirft 
du dies fürchten ? Phil. [Phil. — Dav. 


παρα-τειχέζω, dabei befeftigen, τὰς ϑήνας, 


παρατείχισμα, τό, dabei aufgeführte Mauer, 
Burg od. Befte, Thuc., DS., Luc. 
παρα-τεχταέγω, a) falſch- zimmern, dadurch 
verderben, übtr ἔπος reoarexryvaodaı,Lügen ſchmie⸗ 
den, Od. 14, 131. b) anders zimmern, übtr. anders 
machen, med., Π. 14, 54. ce) daneben zimmern, -bauen, 
ϑέατρον, Plut. Pomp. 40, 
παρατελευταῖος, 3, der vorleßte, 7 -ταία (sc. 
συλλαβή), die Penultima, Ath., Schol. Gr. 
παρα-τελευτάω, in der vorletzten Silbe fteben, 
παρατέλευτος, ον, (τελευτή) = παρατελευ- 
ταῖος, Gr. b)in der Metrif, vom vorletten DVerfe 
eines Syftems, Schol. [begehen, DL. 4, 46. 
παρα-τελωνέομαι, dm., e. Zoldefraudazion 
παρα-τέμνω, ion... p. f. -r&uo, an der Seite 


od. der Länge nach abſchneiden, Ar. Lys. 132. (ib. 116 


Ὁ. lac. $. παρταμοῦσα f. παρατ.), Posid. Ὁ. Ath. 
p. 152 A.: daneben ſchneiden, -fällen, ΤῊ. ἮΡΙ. 6,3, 2, 
TRORTETE«YUEVwg,adv.d.part. pf.pass.d.-Td0- 
σω, wohl gerüftet, Pol., Tambl. 
παρατεταμένως, adv. Ὁ. part. pf. pass. Ὁ. 
-telvo, ausgeftredt, Schol. - ᾿ ε 
παρατετηρημένως, adv. Ὁ. part. pf. pass. Ὁ. 
-τηρέω, mit Vorſicht od. Genauigfeit, Philo. 
παρα-τεχνολογέω, etwas beiläufig beibringen, 
Demetr. el. 178. - 
παρα-τηρέω, dabei οὗ. jeitwärts Acht geben, bh. 
a) auf Einen od. auf Etwas, beobachten, Luc. : den Vo— 


aelflug, DC.: v. gramm. Beobachtungen, Schol. : auch ' 


Imdn od. etw. belauern, m. ace., Xen., Arist, u. W.: 
auflauern, Arist.: mit ἐνεδοεύειν verb., Pol. b) etw. 
beobachten, um fich Davor zu wahren, ὅπως τοῦτο un. 


γενήσεται παρατηρῶν ἐτέλουν, Dem., Pol.; od, etw’ _ 


zu ſchützen, dh. bewachen, Pol.,NT. c) beobachten, be- 
folgen, DC. 53, 10. — Med. = act., NT. — Dav. 

παρατήρημα, τό, das genau Beobachtete; im 
grammat. Sinne, DH. u. a. Gr. 

παρατήρησις, ἡ, das genaue Beobachten, 
ἄστρων, DS. : ſprachliche Beobachtung, SEmp., Lon- 
ein.: das Auflauern, Belauern, Pol., Plut.: das Be— 
folgen, Plut. m. p. 363 B. 

παρατηρητέον, adj. verb. Ὁ. -τηρέω, man muß 
Acht geben, beobadten 2c., Ath., Geop. 

παρατηρητής, οὔ, ὁ, Beobachter, φύσεως, DS.: 
Auflaurer, Dieaearch. 

παρατηρητιχός, 8, τι. adv. -κῶς, zum Beobadh- 
ter od. zum Beobachten geſchickt, Ptol., Procl. 

παρα-τίϑημιε, ep. 1. p. παρτίϑ'., 1) daneben, 
davor ſetzen, =ftellen, bei. Speifen, Imdm etw. vor— 
feen, rıyd τι, Hom. (B. in tm. παρὰ δέ σφι τίϑει 
δαῖτα. Π.: pr. syne. παρτιϑεῖ, Od., u. aor. sync. 
πάρϑεσαν, ib.), Ar., Pl. u. W.: abs.. Xen.: im med,, 
neben od. vor Πα) ftelfen od. ftellen Laffen, δαῖτα, Od.; 
σχύζος, Eur.; τράπεζαν, Thuc.: v. Speifen, Xen.: 
ſich auftragen laffen, τραπέζας, Pol.; τὰ παρατιϑέ- 
were, die vorgelegten Speifen, Xen., Arist.u.W.: db. 


Ὁ) übh. reichen , gewähren, ξεινήεα, Hom.; ödorno- - 


orov, Od.: med., δύναμίν τινι, ib. ce) übtr. αὐ vor» 
fegen, ἀναγιγνώσκειν ποιήματα, leſen laſſen, Pl. 8) 
darlegen, auseinanterfegen 2c., Xen., Isae.: beweifen, 
ὅτι, NT. y) beifegen, χωρίῳ ὄνομα. Pans. (im med.) 
— 2) etw. bei Amdm nieberlegen , bei. als Pfand od. 
zur Aufbewahrung deponiren, gem. im med., τέ zıvı, 
Hdt.; τὴν οὐσίαν, Xen., Pol. u. A.; ἰδ. fich etw. 
aufbeben, -bewahren, Pol. db. b)iibtr., Imdm anbeim- 
geben, in die Gewalt, in ben Schutz 2c. geben, NT.; 
aud im med., Plut., NT.; τὸ σῶμα τῇ κουφότητι 


΄ f ‘ 
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τοῦ ὀχήματος, anvertrauen, Plut.: €. Amt, ARh. — merkt werben 2c., οὐ παρατρέχει αὐτοὺς ἡ διωιρορά, 


3) daneben ftellen , um zu vergleichen, dh. vergleichen, 
τί τινι, Isoer., Plut.; τὺ πρός τε, Luc. — 4) hinzu» 
ſetzen, Ε].: hinzufügen, etw. zu. etw. herbeifchaffen, 
Blut. : mit in Rechnung bringen, Inser.: dh. anführen, 
zitiven, λέξεις τινάς, DH.; αἰνίγματα, Plut.; ὃ. im 
‚med., τὴ παραδείγματος ἕνεχα, Pl., Ath. — 5) im 
med., baran-, auf's Spiel fegen, wagen, κεφαλάς, 
ψυχὰς παρϑέμενοι, Od., Tyrt. : h 
 παρα-τέλλω, die Haare an Nebentheilen-(b. i. 
unter den Achfeln, an der Schaam 20.) ausrupfen, Ὁ. 
üppigen Weichlingen u. Weibern, ΟἹ. Al; gew. im 
med., ὀρχηστρίδες παρατετιλμέγαι, Ar., Pl. com,, 
Lue.; παρατιλοῦμαι fut., Men.: Ὁ. ertappten Ehe— 
brechern, int pass., Ar. Plut. 168 (vgl. dayavito): 
tom. ἢ. Ὁ. α. ſich (aus Aerger) die Haupthaͤare ausru- 
pfen, Ar. Ach. 31. — Dav. 
παρατιλμός, 6, Schol. Ar., u. παρἄτιλσις, 
ἡ, das Ausrupfen der Haare an -Nebentheilen , ΟἹ. Al. 
(auch pl.) ίχας, Cl. Al. 
ἡταρατιλτέον, adj. verb. zu -τέλλω, τὰς τρί- 
-παρατίλτρια, ἡ, (-τέλλωλ) die Frau οὐ, Stlavin, 
bie Andern die Haare am Leibe ausrupft, Crat,, Phil, 
παρα-τεμάω, gering achten, Lib. — Dav. 
παρατίμησις, εως, ἡ, Geringadtung, KS. 
παρα-τμήγω," — παρατέμνω, Hesych. 
παρ-ατμέξω, etwas beräudern, Geop. 11, 18,13, 
παρα-τολμάω, tolfühn fein od. handeln, Pol.; 
εἴς τενα, Hermog.: παρατετολμημένα, kühne Aus- 
drüde, Longin, 
παράτολμος, οὗ, (τόλμα) tollkühn, zur Unzeit 
fühn, Plut. — Adv. -τόλμως, Hel. 
. παράτογος; ον, (-τείνω) daneben od. an der 
Seite ausgeftredt, χεῖρες, Eur. Alec. 400. 
παρα-τόξευσις, ἡ, das jeitwärts Hinſchießen, 
übtr, v. Blide, neben παράβλεψις, Plut. m. p. 521 B. 
παρατρᾶγ εἴν, inf, aor. 2 zu παρατρώγω. 
παρατρᾶγτκ εὐω, — Ὁ folg.,intmed.,Schol.Ar. 
παρὰ-τρᾶγῳϑέω, tragiih, pomphaft ausbrüf- 
ten, Poll.; ὃ. ſtragiſch, pomphaft, Plut., Longin. 
παρα-τράγῳδος, ον; verfehrt od. zur Unzeit 
παρας-τρέπω, 1) act., daneben vorbei od. weg- 
wenden, »fehren, -lenfen, a) eigtl., ἕππους, 1].; ἐχτὸς 


ὁϑοῦ, ib,; ποταμόν, weg-, ableiten, Hdt.; τὸ ὕδωρ, 


ἄλλῃ, Thuc.: τὶ εἴς τι, etw. nad) etwas hin, Pal.; zı- 
γὸς ἐπί τι, von etw. ab τι. nad) etw. hin, Pl.: anders 
drehen, Hdt., DC.: übh. abändern, Hdt., umändern, 
verändern,ovoue, App., DC. Ὁ) übtr., τὴν αἴσϑησιν, 
 Plut.; τὸν λόγον ἔξω τοῦ ἀληϑοῦς, DH.; ἐκ τοῦ 
᾿ γοῦ, Paus.: anderen Sinnes machen, Hes. th. 103. ο) 
verderben, οὖνος παρατραπείς, veudorben, Geop. — 
2) med., abgehen, -irven, zıvos, von etwas, übtr., τοῦ 
λόγου, Xen.; ὁδοῦ, Luc.; ἐκ τοῦ νοῦ, Paus.; eis TE- 
vedov, nad) Tenedos e. Abfteher machen, Xen. 
παρα-τῥέφω;, a) daneben od. dabei, δεῖ. bei ſich 


nähren, füttern, bei. Hausthiere, Plut., Ael.: v. Men-| 


Ächen, an feinem Tifche haben, παρέτρεφε τὸν βουλό-- 
uevov, Ath. u. A.: pass. an Imds Tiſche fein, δεῖ. 
ſich von Imdm füttern laſſen, von Schmärogern 2a, 
παρετρέφετο τῷ δεσπότῃ, Ath., Plut. u. X. Ὁ) dh. 
übh ‚bei fich erziehen, aufziehen, Hdn:: übtr. ἐν φιλο- 
σοιρίᾳ -τρεφόμενος, Plut. c) unnüger Weife füttern 
od.aufziehen, Ὁ. Menſchen u. Thieven, die der Koft nicht 
werth find, Dem. 19, 200., Men. 

\ Ζαρα-τρέχω, aor. παρέδραμον (παρέϑρεξα, 
ARh.,AP.,), 1)daneben vorbei od vorüberlaufen, -eilen, 
a) eigtl., Il. 10, 350.; τῇ, ib. 22, 157. b) übtr., α) 
ταχὺ λίαν π. τι, Schnell über etwas hingehen, ober- 
flächlich berühren, Isoer. ; τὸ παρέργως, DH.u. A. 9) 
mit Siillſchweigen übergehen , τὸ un π., ἀλλὰ ποιή-. 
σασϑαι μνήμην, Pol., DC. 7) entgehen, nicht be- 


΄ 


ΡΟ]. e) verftreichen, 5. der Zeit, δύο ἡμερῶν παρα- 
᾿δραμουσῶν, Hdn. d) überlaufen, im Laufe einholen 
od. übertreffen, zıva πόδεσσιν, I., APl.,ARh,, Phil. 
8) fibh. übertreffen, abs., Ar.; σωφροσύνῃ Tıya, Pol.; 
pass., Plut.: v. 2eblojem, za δ᾽ ὑπερέβαλε παρέ- 


doaue τὰ τότε χαχά, Bur. — 2) hinzulaufen, ἐς τὰ 


Πιττάλου, Ar., Plut. (Bei Hom. nur sor.) 

.. παρα-τρέω; ſcheu bei Seite ſpringen, prallen, Ὁ. 

Pferden, Il. 5, 295. $ Poll. 
παράττρηφος, ον, auf ber Seite durchbohrt, 


rragaroißn, ἡ, das Aneinanderreiben, übtr. Nei- 


bung, Streitigfeit, Pol.; Ὁ, r 

παρα-τρίβω, a) Daneben reiben, παρατρέβομαι 
ὥστε μολύβδῳ χρυσός, wie Gold neben Blei auf vem 
SBrobierftein, Theogn. vgl. Hdt. 7, 10. b) an etw. 
veiben, m. dat., πέτραις τὸ κέρας, Ael.; πρός τι, 
Th.: med., fi) an einander reiben, Arist.; τὸ μέτω- 
πον, fi) die Stirn reiben , Str. β) Übtr. παρατρίβε- 
σϑαι πρὸς tive, ſich an Imdm reiben, in Streit ge- 
rathen, Pol. e) übtr. ὀφρϑαλμόν, ſchärfen, SEmp. d) 
einreiben, οὔρῳ τοὺς ὀδόντας, DS. 5, 33. — Dad. 

παράτριμμα, τό, wund geriebene Stelle zwiichen 
ben Beinen, „Wolf“, Gal.u. a. Med. . 

παρατριπτέον, adj. verb. d. -τρέβω, Geop, 


16, 4. , „ [Plut. u. A. 
παράτρεψις, ἡ, das Aneinanderreiben, Th,,DS. 
παρατροπέω, = παρατρέπω, intr., -πέωγ, 


ausweichend, ſich verftellend, Od. 4,465., ARh., Nonn. 

παρατροπή, ἣ, (-τρέπω) 1) d. act. a) das Ab⸗ 
lenken, Abwenden, $avaron, Eur.; τύχης , Aleiphr., 
Plut.: Bexleiten, Verführen, Poll. b) das Ableiten, 
Longin.: θεῖ. Ὁ. Gr. «) Dellingzion, Apoll. 8) Ablei- 
tung, Plüt. 
Plut. — 2) Ὁ, pass. das Abweichen, Der Abweg, a)eigtl., 
ὁδοῦ, Plut. u. X. Ὁ) Übtr. a) in der Rede, das Ab⸗ 


ſchweifen, Plut., Luc, β) Irrthum, Plut. y) Berfehrt- 


heit, id. 
παρατροπιπός, 8, ΞΞ: Ὁ. folg. a), Schol. Eur. 
παράτροπος, ον, (-τρέπω) 8) Ὁ. act. abwen- 
dend, ım. gen., Eur. Andr. 528. b) v. pass. α) abge- 
lenft, dh. fremdartig, ungewöhnlid, χέψησις, Plut., 
Opp. £) wovon man fi) aus Abſcheu wegwendet, ab- 
ſcheulich, Pind. P.2,35.  [zogen, Pol. 40, 2, 3.5. 
παράτροφος, ον, (-τρέφω) dabei im Haufe er⸗ 


7000700400, —=-to&xw, a) nebenher laufen .. 


2c., App.; zıvf, neben Imdm, id. Ὁ) im Laufen über- 
‚treffen, AP.: übh. übertreffen, API. ce) hinzulaufen, 
-eilen, AP. 9, 372. * 
παρατρουχάω, = παρατρέχω, Greg. Naz. 
παρατρόχιος, ον, (τροχός) neben dem ade, 
δερμάτια, Poll. 1, 147. 
παρα-τρύγαάω, zur Unzeit Trauben ablejen : übtr. 


παιδισκάριον, mit e. noch ünreifen Mädchen Gemein - 


ihaft haben, Aristaen. 2, 7. 
παρα-τρύ ζω, babei zwitjhern, Lex. 
παρα-τρύπημα, τό, Seitendffnung, Procl. 
παρα-τρύφἀω, daneben ſchwelgen, τινί τι, mit 
Imdm in etivas, Greg, Naz. 
᾿ παρα-τρώγω, heimlich benagen , behafchen, i6h. 
etto. naſchen, foften, τινός, Ar., Hipp., Ael.: übtr. 
δικῶν, fid) etwas damit befaffen, Phil. v. soph. 2,15. 
παρα-τρωπάω, P.f. -τρέπω, ϑεοὺς ϑυέεσσι, 
die Götter duch Opfer anderen Sinnes machen, I. 
παρα-τυγχάνω, gerade dabei fein, dazu fom- 
men, auf Imdn od. etwas ftoßen, abs. od. τενέ, Il., 
Hdt. u. X. ὅ.; πλοίῳ, darauf treffen, ftoßen, Pol.: Ὁ, 
Leblofem, ἕως ἂν παρατύχῃ διαφυγή, ſich barböte, 
Thuc.; λαβόντες ὃ τι ἑχάστῳ παρέτυχεν ὅπλον, 
die erſte befte Waffe, Pi. u. 31.: δ. ὁ -τυχών, her ge= 
tabe Anweſende od. Kommende, der Erſie der Beſte, 


πιο rap pin τ nen rim a do (μὰ 


e) Aenderung, Vertauſchung, ὀνόματος, - 
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Xen., Pol.; πρδβετὸ σπαρατυχόν, das was fich grabe 
darbietet, nad den Ereignifjen, Thuc.: ἐχ τοῦ παρα- 
τυχόντος, aus dem Stegreif, Thuc. pr., Plut.; ἐν τῷ 
παρατυχόντι, nad) Umftänden, Thue.; auch durch Zu- 

- fall, id.: παρατυχόν (wie ἐξόν u. dgl.), indem es ſich 
grade traf, da e8 anging, m. inf.,id. [Schol. Ar. 
παράτῦὕπος, ον, (τύπτω) verprägt; unädt, 
παρα-τὕπόω, verprägen, verfälihen, ἀργύριον, 
Poll. — Dav, 404 ©. — Dav. 

παρατὕπωσις, ἡ, falihe Abbildung, Plut. m. p. 

παρατὕπωτικός, 3, falſch abbildend, -Darftel- 
lend, yavraolaı, SEmp. — Adv. -χῶς, Gal. 

παραύα, 890]. f. παρειά, Cram. an, Ox. 

7 &0-avalvo,daneben trodnen; pass. -troden wer- 
den, Th. epl. 3, 7, 11. ὴ 

Παραναῖοι, οἱ, Anwohner des Fl. AvosinThes- 
protien, Thuc.? das Land Παραυαία, ἡ, Arr. 

παρ-αυγάξω, a) von der Seite beleuchten od. er- 
hellen; pass. von der Seite erleuchtet werden, Str. ; 
von der Seite glänzen, id. b) einigermaßen feinen 
lajjen, Darftellen, Dp. 89. 

παρ-αυδάω, a) zureden, tröften, beruhigen, ἀγα- 
γοῖς μύϑοις, μειλιχίοις ἐπέεσσι, Od.; ϑάνατόν τι- 
γε, Imdn über den Tod tröften, ib. b) Imdm etwas 
ein⸗ od. vorreden, τεγέ τε, Od. 18, 178. Igen, Poll. 

παρ-αυλέω, Mistöne auf der Flöte hervorbrin- 

παραύλια, τά, (αὐλή) Nebenhof, Vorhof, Lex. 

παρ-αυλίζω, daneben jein od. wohnen, als dep., 
Ath. p. 189 E.; v. Lebloſem, Daneben liegen, Eur. 
Ion 493 (act.). 

Ἱπάραυλος, ον, (αὐλή) daneben wohnend, be- 
nachbart, πάραυλόν τινα οἰχέζειν, in die Nähe des 
Haujes auf das Feld, Soph.: dh. iibh.nah,ßon,id.Ai.892. 

πάρτ-αυλος, ον, Daneben vorbei flötend, dh. mis- 
tönend, μέλη, poet. δ. Ath. p. 164 F. 

,παραυξάγνω, Gal., u. ταύξω, Str., DH,, durch 
Anſetzen vermehren, vergrößern; συλλαβὴ παρανυξη- 
ϑεῖσα, DH. — Dav. 

παραύξη, ἣ, — Ὁ. folg., Philo (310.). 

‚ παραύξησις, ἡ, Bermehrung, Vergrößerung, Zu- 

wachs durch Anfegen, Diose.,SEmp. |[-Tıx@s, SEmp. 
παραυξητικχός, 8, vermehrend, vergrößernd; adv. 
παρτ-αύξω, |. παραυξάνω. 

παρταύστηρος, ov, übertrieben herb, hart, μὲ- 
σοτιονηρία, Dicaearch. p. 13 Muds. 

παραυτᾶ, (auch πάραυτα, Herm. Aesch. Ag. 711) 
adv. f. παρ᾽ αὐτά, auf friiher That, ſogleich, augen- 
blidlich, gleich darauf, vollit. παρ᾽ αὐτὰ τὰ πράγμα- 
ta, Aesch. (?), Dem. 23, 157., Pol,, Luc. u. a. en 

‚ παρ-αυτέχα, adv. = Ὁ. vhg., Att.; π. εὐθέως, 
Pol.; τὸ π., Hdt., Thuc.; m, subst. gegenwärtig, au- 
genblidlid, vorübergehend od. gleich bevorſtehend, τὸν 
π. Ἅιδην ἐκφυγεῖν, Eur.; τὴν π. ἐλπίδα τῆς σωτη- 
ρίας, Thuc,; τὸ π. ἡδύ, Pl. u. A.: ἐν τῷ π. sc. χρό- 
vo, Thuc., 13 
παραυτόϑεν, adv. — αὐτόϑεν, Arr. (?) 
παραυτόϑϊ, adv. — αὐτόϑι, Tzetz., |. αὐτόϑι. 
παρ-αυχεγέξω, ben Hals feitwärts biegen, Lex. 
παραυχένιος, 3, (αὐχήν) neben od. am Halle, 
φαρέτρη, daran hangend, APl. 253. 
παραφᾶγ εἶν, inf, aor, 2 zu παρεσϑέω, DL. 
zapa-palvo, 1) act. a) daneben od. vom ber 
Seite zeigen, fihtbar werben lafjen, τὴ, Hes., Ar., Phil, 
Ὁ) daneben gehen u. leuch τινί, Ar., Plut. — 2) 
pass, daneben, dabei, von der Seite ſich zeigen, zum 
Vorſchein fommen 2c., εἰς καλὸν ἡμῖν παρεφάγνης, 
erihienft du, Pl.; παραφανείσης τῆς τραγῳδίας, 
Arist. u. A. f : [866], Thue, 
παρτ-αφαίρεσις, ἡ, das heimliche Wegnehmen, 
Ἱπαράφᾶσις, ἡ, ep. παραίφ. (-ymuı) a) dag 
Zureden, Tröften, Ermahnen, |. aegeiy. Ὁ) Anlodung, | 


παράτυπος — παραφϑεγκτήριος 


EZ, 2 Lan ἡ 


Anreiz, I. 14, 217.; dh. Trug, Täuſchung , ἐχϑρά, 


Pind. N. 8, 32 (in. der ſynk. $. πάρφῳ.). 

Ὡπαρἄφᾶσις, ἡ, die leichte od heimliche Berüh- 
rung, Hipp.; db. Ὁ 

παρ-αφάσσώ, daneben od. an ber Seite anfafjen, 
leicht berühren, Hipp. 

παρατ-φέρω, 1) tr. 1) daneben, dabei tragen, 
λαμπάδας (beim Brautzug), Eur.: zu Imdm tragen, 
bringen 2c., δεῖ. Ὁ. Speijen, auftragen, vorjeßen, Hadt., 
Soph., Ar., att. Pr.; τὰ παραφερόμενα, die aufge- 
tragenen Speifen, Ath., Luc.: dh, etw. barbringen, 
Ar.: überbringen, ξύνϑημα, Eur. b) λόγους, Reden 
borbringen, vortragen, Tr.: anflihren, νόμον, Anti- 
pho; πέστεις, DH. u. A.: übtr. al8 Grund beibrinz 
gen οὗ, anfiigren, Hdt.9, 26. c) Imdn vorführen, 
εὐεργέτας, Aeschin.: auf der Bühne auftreten laſſen, 
Schol. Ar, — 2) vorbeis, vorüber tragen, bringen 2c., 
Xen., Pl.: pass. vorüber getragen werden, dh. (sc. 
ἵππῳ, ἅρματι 2c.) vorbeis, vorüber fahren, reiten, 
-gehen, =jegeln , übh. vorbeiftommen , τοὺς διώχοντας 
ἔλαϑε δρόμῳ παρενεχϑέντας, Plut.: vorüberziehen 
(auf dem Theater), Luc. de conser.,h. 4.: übtr., χει- 
μὼν παραφερόμενος, der fich verzieht, Plut. b)übtr. 
αὐ) τὴν ὄψιν, vorübereilen, ohne genau zu jehen, Xen. 
eyn. 5, 27. β) übertreffen, Luc. Charid. 19, ; τενά τι-- 
γι, Imdn in etw, , Aristid. — 3) weg», fortführen, 
-tragen, -veifen, πολλοὺς ὁ ποταμὸς παραφέρων 
ἀπώλλυε, Plut., Luc. u.%.: ab-, wegjchlagen, Ih.: 
im pass., Arist. 1.9. — 4) abivren machen, vom τεῦ) 
ten Wege abführen, dh. pass. abirven, abs. od. m. 
gen., Pl.; τῆς Ἀριστίππου αἱρέσεως, abfallen, Ath. 
u. A. dh. b) im pass.vorm gefunden Dienjchenverftande 
abirren, Ὁ. e. geringeren Grade des Wahnfinns, Hipp. 
— 5) feitwärts führen, bewegen, τὴν χεῖρα, Dem.; 
τὰς χώπας, Ὁ. 1. führen, Arr.; τὸν ὀφϑαλμόν,, feit- 
wärts bliden, Luc. : τοὺς ὑσσούς, abwebren, Plut. Ὁ) 
übtr. verdrehen, λόγον, id.; γνώμην, ὄνομα, App. 
— 5) auf verkehrte, unfchidliche Art führen, bewegen, 
pass. ⸗ſich bewegen, wanfen, taumeln, Arist,, DL. — 
7) unbeachtet vorübergehen laſſen, vernachläſſigen, ver- 
abfäumen, τὰς ὥρας τῆς ϑυσίας,, Dem.; τὸ ῥηϑέν, 
Plut. — II) iner., verfhieden od,. unterjchieben fein, 


τούτων ἡ γλῶσσα ὀλίγου παραφέρει, DH; παρά. 


τι, DC.; ἔς τε, in Bezug auf etw., id.: ἡμερῶν ὀλί- 
γων παρενεγχκουσῶν, mit einem Unterſchiede von we- 


‚gen T. (darunter od. darüber), Thuc. 5, 20., vgl. 26. 


παρα-φεύγω, daran vorbei od. vorüber fliehen, 
m. dat., Od. 12,99 (σεαρφυγέειν). 

παρά-φημι, ep. rageıp., 1) act. a) zureden, 
rathen, τεγνέ, 11. 1, 577. Ὁ) trügen, täufchen, öoxov, 
falich ſchwören, Pind. ; λόγον, verftellte Rede ausſpre⸗ 
hen,id. (in ὃ, ſynk. F. πάρφημι). — 2) med., u, 
acc. pers., ermahnen, beihwichtigen, mit dem Neben- 
begriff der Lijt od. Täufhung, μνηστῆρας παρφά- 
σϑαι, Od,, h. Cer., Pind., jp. Ep.; ἐπέεσσι rapga- 
μένος U. παραιφψάμεγος, Hom., Hes. u. jp. Ep. 

παραφϑᾶδόν, adv. , zuborlommend, m. gen., 
Opp. h. 3, 298.; von Ὶ τ 

παρα-φϑάνω, zuvorfommen , einholen, übertref— 
fen, im act. u. med. m. acc. pers., Il.; zıya ποσί, 
τάχει, ib. (δ. Hom. nur im der Il. u. bloß im δου, 
opt. παραφϑαίησι, part. παραφρϑάς U. — med. 
παραφϑάμενος): IN Pr. felten), Paus. 5, & 8. Hel. 
4,4 [ἀγὼ ep. --, att. v—]. . 

παρα-ῳϑέγγομαι, dm., a) baneben , dazu, ba- 
bei, dazwiſchen, darein reden, Pl., Is.: dh. unterbrechen, 
Plut. b) etw. offenbaren, jagen, was man nicht grabe 
will, fi) verlauten laſſen, πρός τινα ὅτι, Pol., Cie. 
c) falfh fprechen od. fingen, Ios., Schol, Soph. d) 
PA ſprechen, Hel. 5, 8. — ὅν, 


παρακιρϑεγκτήριος, ον, zum Anveden gehörig, 


4 


παράφϑεγμα — Παραχελωῖται 


am ein — At vor der Trauung, wobei der 
φτὰ tigam die Braut als ſolche zum erſtenmal anre⸗ 
dete, Poll. 2, 1 

dr γμα, τό, (φιϑέγγομαι) a) Einzebe, 
Zwiſchenrede, DJ. Ὁ) das anpafenb, nicht am gehöri- 
gen Ort Gefagte 2c., Aristid. 

-7000-pFElow, leicht od. obentbin berberben, ver⸗ 
falſchen, im pf. παρέφϑορα, etwas verfäliht od. ver- 
dorben jein, παρερϑορὸς ὕδωρ, Phil. ; moralifch, id.; 
bef. im gramm. Sinne, λέξις, Ath. uf. Gr.: παρα- 
φϑάρεὶς τὴν φωγήν, der die Sprache für ben Augen- 
blid verloren hat ob. ſtammelt, Plut. — Dav. 

ο παραφϑορά, ἡ, leichte Verderbung, Serfälfdung, 
— —— Plut. m. p. 1131 P. [Arist. eth. 8, 


παρ-αφέημ ısbaneben vorbei laſſen οὗ. entlaff N. 


παραφλόγιεισμα, To, {6 7:0) leckeres ΤῊΝ 
tenivert, Achae. b. Ath. p. Gal. 
παρα-φλῦ αρέω, habe —— Poſſen treiben, 
παραφορα, N, (-ῳ 
(leichte). Geifenserridung ἢ ih, Wahnfinn, Aesch.; 
τῆς διανοίας, Plut, 
σζέαρ ἃ φοῦέω, — παραφέρω, bexbei, herzu brin- 
gen 2c., Br auftragen, Hdt.: med, zufammen brin- 
gen, häufen, Pl. 
παράφ pogas, ον, 1) pass. a) vom vechten Wege 
οὗ. ΓΗ jeita geführt, a) abivtend, σχοποῦ, Pl.: ums 
herirvend, δοόμοι, Plut. b) wantenb, taumelnd, πούς, 
Eur.;ö μεϑύων, Pl.; βαδίζειν παράφορον, Luc. 
9) über. wirren Sinnes, geiftesfranf, Hipp.; raoapo- 
ρον βλέπειν, wie ein Berrüidter aus den Augen ſehen, 
Lue.: dh. πρός τι, nach od. auf etw. toll, Plut.: übh. 
höchft leiden] ai, gereizt 2c., παράφοροι δι’ ἀσϑέ- 
γνειαν, Plut.; μῦϑοι, tolle, unfinnige R., id. — 2) 
act. berwirrend⸗ Hipp. — Ay. -pogws, Rhet. Dad. 
παραφορότης, ητος, 7, σώματος, Unbehülflich- 
feit, fohlechte förperliche Haltung, Pl. Tim. p. 87 Εἰ. 
παρα-(φορτέζομαι, dm., dazu od. mit laden, 
auflaben, Pol: "übte, τῷ λόγῳ, Plut. " 
παράφραγμα, τὸ, Cp 00000) der durch eine 
——— Befrieh viedigung 2c. ei eſchloſſene Raum, dh. 
Bollwerf 2c., Thuc.: Einfluß, Umfriedigung, PI. u. 4. 
παρα-φράξω, zu einer Rebe, bei. zu ber eines 
Anderũ zur Erweiterung od. Verdeutlichung hinzufügen, 
dh. umjchreiben, Gr.: auch nachahmen, Schol.— Dav. 
παράφρᾶσες, n, die erweiternde u. berdentli- 
ende Umfchveibung, Paraphrafe, Quintil., Gr. 
παρα-φράσσω, neuatt. -ττω, durch e. Davor 
gefeste Umfriedigung, Gehäge zc. einfhließen, verſper⸗ 
ren, abſperren ꝛc, Pol.; ; εἰσόδους, ὁδούς, Hdn. 
παρα ἄστης, οὐ, ὅ, (-φράζωλγδεν die Reveeines 
Andern erweitert, umſchreibt, Paraphraſt. — Dav. 
παραφραστικός, 3, u. adv. -κῶς, paraphraſtiſch, 
Rhet. u. Gr. [men, Nie. al. 223. 
παρ-αφρέξω, an der Seite (des Mundes) ſchäu— 
παρα-ῴρον ἕω, (-powr) finnlos od. wahnfinnig 
jein, Hdt,, Att,: p. παρδιρ., Theocr. 20, 202. 
παρ ἀφρόνησις, Ἢ, ΞΞ τ ἀθηδηβδούρη, LXX 
παραφφρονέα, ἢ, — Ὁ. vhg., NT. 


a οΥ, — el ΤΑῚ OT. | 


‚ [finn, PL, Plut., Luc. 
παραφροσύνη, N, (-Yowv) Berrüctheit, Wahn- 
παρα-ι(ρρουρ ἕω, daneben od. Dabei Wache bal- 

Aa Re en, τὶ, Str.: pass. Hel.. 
yovyu, dabei zöften, übtr. Angfügen, Eun. 
Be AP dm. —. folg., Lys. 
᾽ 
παρα-(ρρυχτωρέω, bem Feinde e. Signal geben, 
gute die Signale u Στὸν Veran Din. 


— ἄφρων, oν, gen. ονος, 6,7, (φρήν) von | 
dem Verſtande abirrend, dh. verrlickt, wahnfinnig, toll, 
GB.-D, 


ow, 4).b.) διανοίας, eigtl. | 
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—— Soph.; ἔπος, Eur. Pl. — T., 
Plut. — e. nom. pl. ee, ΟΝ (). 
παραφῦάς, ἀδ 08: ἥ, (φύω) a) ΕΗ ΠΡ ΒΗ πΟ, 

stolo, Arist., Th, b) übtr. αὐ die Neb enziveige der 

Denen, Hipp. β) bei den Krebſen, Auswüchſe od. Fa- 

fern, Arist. ha. 2, 4. y) bei Palmen, das Fruchtbüſchel, 

Nie. fr. 22 [mo v verl.]. 
παραφύῦύης, ἕς, (φύω) daneben wachſend, τὸ z. 

Ξε Ὁ. ο04., Arist. rhet. 1, 2. ΟἹ. Al. 
παραφῦύχισμός, ὁ, (φῦχος) das einſchninien 
παραφυκτός, ὅν, ἢ παριφυκτός. 
παρα- φῦ λὰ κή, ἡ, 2) ek etw. ‚ xonud- 

των, DS.: dh:.Befatung, Pol. b) übtr. „Beobachtung 

dabei, Hipp. 
παραφύλαχτέον, ad). 
man muß. beobachten, MAnt.: man muß bemeufen, 

Schol, : man muß fich hüten, τὸ φϑέγγεσθαι (beim 

Eſſen), ΟἹ. Al. [tem gehörig, dienlich, Artem. 
naoagükaztızog, 3, zum Bewaden, Beobadj- 
παρα-φὐλάσσω, nenatt. -770, dabei Wade 

halten, bewachen, a) eigtt. Ὁ. Befatungen, Pol.; σπεῖ- 

ρα παραφυλάττουσα, welche die Wache hatte, Plut.: 

im ıned. τὴν χώραν, u, δέν, τὴν ἐλευϑερίαν, Pol. Ὁ) 

Acht geben, -baben, beobachten, bei. um fich vor etw. 

zu wahren od. zu hüten, Pl., Pol.; τὸν Avvlßav, Plut. ; 

84. ὥστε, Pl, Plut.: m. folg. ἐάν, Xen., od. ὅπως μή, 

Pl. τι. ἕνὰ u, Geop.: 

fo im med., Pol.: m. acc., vor etw,, ἡ} 


verb. zit -φυλάσσω, 


56. un, Geop. 


6) auf etw. ’od. Imdn achten, -jeben, etw. im Auge ha⸗ 


ben, liber etw. wachen, τὸ τῆς νεὼς ξυμφέρον, Pl., 
Arr. Ep. 4) χαιρόν u. dgl., abpafjen, darauf lauern 
u. benutzen, Plut., Hdn. ‚Long. 
παρα- φύσάω, auf-, anblafen, — 
widerblaſen ΟΙ. Al. Thieren, Arist, 
παράφῦ σις, ἧ; (φύω) = — ΤῊ. u.A.: 
παραφύτευσις, ἡ, Ὁ. Danebenpflanzen, Geop.;d. 
παρα-φῦτεύω, daneben pflanzen, Plut.; τὲ τινι, 
Syn. 'TTh.; Ὁ. 
παράφῦτος, ον, daneben οὗ. daran gewachſen 
παρα-φύω, dabei wachſen laſſen: med. u. pt. 2 
-πέφῦ χα U. aor, 2 act. παρέφυν, intr,, Dabei, daran, 
an ber Seite entftehen, wachfen, treiben, keimen, proß⸗ 
ſen, Arist.; ἀποχοπὲν (τὸ EAon), Th. u. W.; πα- 
ραφυόμενοι odovres,iiberzählige, Gal. [Hebervf.gvo.] 
nr φωγέω, Dabei οὗ. leife jagen, Plut. m. p. 
183 B [Epic. δ. Porphyr. 
παρα- φωνή, ἡ, Abbild od. Abtlang der Stimme, 
ne, ἡ, Nebenruf, fang, τὸ, ὃ. Dftave, 
Gr.; ἱπαράφωνα, mitflingende Töne, Longin. 
Eee νος, ον, (φωνή) neben-, mittönend, τὰ 
παραφωτισμός, ὃ, (φωτέξω) Neben: od. faiſche 
Beleuchtung, Ὁ. Der Helle nad) Untergang der Sonne, 
Posidon. b. Str. p. 138. 
rogeyäkaduarıov, τό, dem. Ὁ. παραχάλα- 
σμα, τό, das Nachgelafjene, Hero. 
παρα-χἄλδω, daneben durchlaſſen, λοχέίην 
κάϑαρσιν (Ὁ. Üteruß), Hipp.: v. Schiffe, παραχαλᾷ, 
es laßt Wafjer durch, ift led, Ar. eq. 436. 
παᾳρα-χαλκεύω, dabei, daran jcymieden,Aphthon. 
dan: τό, falfche Münze, C1.Al.: übtr. 
π., ἁγιστείας, Syn. 
At) οὐ, ὃ, Falſchmünzer, Schol.; 
ἀρα-χάράσσω, nenatt. -7o, falle Be 
Plit: übh. verfälſchen ὰ ἐς τὴν δίαιταν; Luc. u. 31. 
παρα-χειμ μᾶς 
an e. Orte bleiben, Dem., Hyper., Pol. πὶ X. — Dav. 
παραχειμᾶσία, N, "das Ueberwintern, Pol., DS. 
παραχειμαστιπκός, 3, (χειμάξζω) zum Ueber- 
intern gehörig, λιμήν, wo überwintertiwird ‚Geogr. m. 
ἸΤαραχελωΐῖται, οἵ, Anwohner des Arpeloos i in 
Theffalien, Str. 


79B 


ἑαυτὸν TE, ſich hüten, Plut. : 


dagegen⸗ od. 


erwintern, den Winter über 


mu Er tn Are ”- 
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ao :....“ἰδος ἡ, Umgegend des Ache⸗ 
loos in Netolien, Str. ι 

παρα-χέω, dazu⸗-, daran gießen, -ſchütten, λέτρον, 
Pl. com.; ὕϑωρ, Plut. u. U.; v. Trodenem, χοῦν 
παρά τι, Hdt., Plut.; τί rıyı, Diosc, 

πιαράχηλος, ον, (χήλη) am Hufe, Hippiatr. 

παρα-χλταίένω, an etwas erwärmen, τὲ ἐν πυρί 
u, παρὰ τὸ πῦρ, Hipp. 

παρα-χναύω, heimlich nafhen von etw., τινός, | 
Ael. na. 1, 47 (U, neoıyr.). [Alwend, Str. 

Ἱκαραχυάϑρας, ὃ, Gbg in Medien, wahric. j. 

παραχορδέζω, (χορδή) neben der rechten Saite: 
od. falſch greifen, über. e. Fehler iım Sprechen maden, 
fi vergreifen, Ar. eccl. 245. 

παραχορὴγ ἕω, als χορηγός nod) etwas Daneben 
aufwenden, Ath. p. 140 E. — Dav. 

παραχορήγημα, τό, a) das Auftreten eines Ne- 
benchors neben dem gewöhnlichen Chor, der nad) Voll— 
‚endung feines- Gejanges wieder abtritt, und nicht τοῖος 
ber eriheint, wie Ar. pax 114 die Kinder des Trygäos 
und id. ran. der Frofchreigen, Schol. b) Ausftattung 
u. Einübung einer vierten ‘Perfon im Drama (während 
der Choreg nur zu drei Berfonen verpflichtet war), Poll. 

naga-zo«lvw, daneben bejubeln, Plut. fr. 26. 

παρα-χράομαι, dm. 1) 8) misbrauden, τῷ σώ- 
ματι, Pol, b) ſchlecht behandeln, τισὶν ὥσπερ av- 
δραπόδοις, DH. ce) ſchlecht handeln, εἴς τίνα, Hdt. 
5, 52. — 2) zu wenig brauden, als Nebenſache be: 
handeln, dh. verachten, τῶν μαχίμων, Hdt.; m. acc., 
πλῆγμα, χρησμόν, id.: abs. παραχρεώμενοι, id. 
4, 159.7, 223 Ὁ. erbitterten Streitern, die mit Xebens- 
beradhtung fampfen, wobei man σωμάτων od. ψυχῶν 
ergänzt. 


᾿Παραχελωῖεις — πάρδος. 


παραχρῆμα, adv. ἴ. Ὁ. α. παρὰ τὸ χρῆμα, auf 
friſcher That, Ὑπὸ; der Stelle, ſogleich, —— — 
UHdt, Ar,, att. Br; ταχέως καὶ π.,) Crat.; ταχὺ π., 
Pl.; εὐθὺς π΄, Dem.; τὸ π., das Augenblidliche, Ge- 
- genwärtige, Pl.; τὰ 7, ορρ. τὰ μέλλοντα, Thuc.: 
m. subst. verb,, augenblidlic, momentan, ἡ 72. dvay- 
χη, Thuc.; αἱ π. ἡδοναί, Pl. u. A.: εἰς τὸ m.,Pl., 
u. 2x τοῦ π., id. ἐκ τοῦ m. λέγειν od. εἰπεῖν, aus 
bem Stegreife ſprechen 2c.,id., Dem.; 2x τοῦ π. στρα- 
τεύεσϑαι, ohne Vorbereitung, Xen.;.aud) ἀπὸ τοῦ ır., 
id.; ἐν τῷ π΄, fir den Angenblid, Pl. — B. Sp. ın. 
gen., π. τοῦ λαβεῖν τὰ ἐνϑέματα, Geop., Dio Chr. 
παράχρησις, ἡ, (-χράομαι) Misbraud), Schol. 
παραχρηστηριά ζω, (χρηστήριογ)πιϊζδεπι Dra- 
fel e. Betrug fpielen, Str. [Sehol. 
παραχρηστιχός, 3 U. adv.-x@g, misbräuchlich, 
παρα-χρίω, an der Seiteveinfalben, τὴν τρόπιν, 
Hipp. [veränderter Farbe, Luce. hist. ce. 51. 
παράχροος, ον, λ[83. χρους, ovv,,(zoog) von 
παράχρωμος, or, (χοῶμα) — Ὁ. bhg., Poll. 
παρα-χρώννῦμει. -ὕ ὦ, verfärben, durch Fär— 
ben verbeiben, Über. μέλη παραχεχρσμένα (. Ὁ. 
folg. b), Arist. pol. 8, 7. — Dav. 
παράχρωσις, ἡ, das Berfärben, Verderben durch 
Farbe, übte. a) ἡδονῶν, Verderbung, Simplie. Ὁ) ue- 
λῶν, das Verderben der Mufil durch Einmiſchung der 
ἁρμονία χρωματιχή, Plut. m. p. 645 D. 
nagayvıeov, adj. verb. 3. παραχέω, Geop. 
παραχὕτης, ου, ὃ, (-χέω) der Zugießer, bei. der 
Waſſer zum Babe bringt, Plut.m.p.538A.,Ath.p.518C. 
παράχωμ α, τό, der baneben aufgeworfene Damm, 
Str. B.; b. 5 [zöue, Hdt. 1, 185. 
παρα-χώννῦ μι, baneben aufichiitten, -werfen, 
παρα-χωρέω, a) auf bie Seite geben, bei Seite 
treten, Plat machen, abs,, Ar.,Pl.u. U. d.; τινί, Imdm, 
Xen,, Lue,; τοῖς βουλομένοις συμβουλεύειν, durch 
Herabfteigen von der Rednerbühne, Isocr.; jo abs., 
Pol.: übh. [1 entfernen, id.: dh. ins Eril gehen, id.: 


͵ 


ἐκ τῆς πόλεως, DH. ; τινὶ τῆς ὁδοῦ, Einem ans dem 


. Wege treten, Xen.; τινὶ τῆς πολιτείας, wegen Imds 


den Staat verlaffen, Aeschin. b) iibtr. αὐ Imdm etw... 
abtreten, üiberlaffen, zıyd τινος, οἱκέτῃ τῶν ἑαυτοῦ, 
Dem. u. f. Or., Luc., Hdn. u. U.: fo im fut. med,, 
Dem., Pol.: dh. zugeftehen, geftatten, erlauben, P}.; 
m. inf., id.; rev τι, Plut. β) folgen, gehorchen, τὶ, in 
etw., Pl. y) den Vorrang od. Vorzug zugefteben, Πρώ- 
ταγόρᾳ, id.; nachſtehen, τινί, Syn.— Dav. ὁ 
-παραχύρη μα, τό, das bei Seite Treten, δεῖ. das 
einftmweilige Abtueten des Chors auf dev Bühne, Gr. 
παραχώρησις, ἡ, bas Abtreten, Ueberlaſſen, τῆς 
ὥρας, DS.; τῆς ἀρχῆς, Plut. u. W.: m. dat, zıvf, 
mom, Ep.; ὑπέρ τιγος πρός τινα, DH. [Xen. 
TROAXWONTEOS, 3, ad). verb®von παραχωρέω, 
παραχωρητικχός, 8. nahgebend, δόξης καὶ du- 
γάμεως, Plut.; τὸ π., MAnt. [Soph. 
παραχώριος, ον, (χώρῳ angrenzend, Schol. 
παρα-ψάλλω, a) τὴν νευράν, die Saite ſacht, 
obenbin ſchlagen od. berühren, Plut. Ὁ) bet Imdm ſpie⸗ 
len, vorjpielen, Phil. 
παρα-ψαύω, an der Seite, leicht, oberflächlid) 
berühren, Hipp. ; m. gen.,Plut.: übtr. in der Rede be- 
rühren, τῆς δόξης, SEmp. [treichen, Poll, 
παρα-ψάω, an ber Seite od. leicht veiben ober 
7 aoa-pEehrtlo,einweniglaflen od. ffammeln,Str. 
παράψηστος,ον, (-ψάω) ϑεραπαινέδιον, ε. 
weibliche Maske mit glatt geftrichnen Haaren, Poll. 
παρα-Ψήχω, an der Seite od. janft reiben, ſtrei— 
hen, ftreicheln, τὸ ὄμ um, Ael.; τοὺς τοίχους, abrei⸗ 
ben, Plut.: übtr. von freundlihe@Bliden od. Worten, 
Call. Uebr. vgl. παραιγύχω. 
παρά-ψογος, Ö,beiläufiger Tadel,e.W. des Sophi- 
ften Euenos von Paros, Ὁ. PI.Phaedr. p. 267 A getabelt, 
παραψῦὕύχή, ἡ, Kühlung, übtr. Erguidung, Troft, 
Eur., Timocl.; π. τῷ πένϑει, Dem, τι. 4. 
παρα-ψῦχω, von der Seite Kühlung zumehen, 
Plut.: dh. laben, ergquiden, tröften, ἐπέεσσι, Theocr. 
13, 53. 3w. (Dindorf παρεινήχοντο.) 
παρβαέγω, p. f. παραβ., Aesch. 
παρβάτης, ου, ὃ, |. παραβάτης. 
παρβεβᾶως, p. part. pf. zu παραβαένω, w.f. 
παρβολάϑδην, adv.,f. παραβολάδην. 
παρδᾶκός, ὄν, naß, feucht, Ar. pax 1148., aud) 
zood., Sim. Am. u. Arch. b. Schol. 3. Ar. a. a. O. 
(Wahrſch. von ἄρδω.) 
Παρδαλᾶς, ἃ, ö, n. pr., Inser. 
παρδᾶλέη, att. -λῆ, ἡ, sc. δορά, Pantherfell, II., 
Pind., Hdt.; eigtl. adj. v. ee Ὁ 
παρϑδάλειος, 3, (πάρδαλις) zum er gehö⸗ 
tig, F7085,UXX. ; φάρμαχον Ξε rugdahıayyEs,Arist. 
reodarkn, ἡ, |. παρδαλέη. [tragen, Soph. fr. 
παρδᾶλήφορος, ον, (yEow) vom Panther ges 
παρδάλεα, τά, e. unbeft. Thiergattung, Arist 
παρδαλιαγχής, £s, (ἄγχω) ben Panther wilre 
gend, φάρμακον, e. Pflanze, die gemeine Gemswurz, 
pardalianches Doronicum, Arist.: ohne φάρμαχογ, 
Nic., Diose. 
πάρϑδᾶἄλις, εως, ion. ἐος, ἡ, (πάρδος) a) Par- 
bel, Panther, Il., Xen., Arist. u. A. (auch πόρδαλις 
gefchr. wie b. ARh,, δ. Att. ſtets παρδ.) b) e. Raub- 
iſch, wahrfch. eine gefledte Haifiſchart, Ael, Opp. 
πάρδᾶἄλος, ὃ, e. Vogelart, Arist. ha. 9, 23. 
παρδᾶλωδης, ες, (εἶδος) panthevartig, τὸ π., 
Ath, p. 38 E. gert, Luc. bis acc. 8. 
παρδᾶἅλωτός, 3, wie ein Panther gefledt, getie- 
σιαρ δεῖν, παρδήσομαι, inf.aor.2u. fut. zu πεέρϑω, 
παρϑδέας, ö,e. gefledte Mufchelart,Plut.m.p.965E. 
πάρϑιον, τό, e, unbeitimmte Thierart, Arist. 
ITaodöxas, ὁ, Sllavenn., Ar. [Schol. 
πάρϑδος, ὁ, ber Pardel, Panther, Ael. na. 1, 31., 


᾿πᾶρδω, conj. aor. 2 zu πέρδω. ὁ. ὴ 
παρ-ἐγγέξζω, ein wenig nahe fommen, πρὸς τι, 
Th. hp. 3, 18, 12. | 
παρ-εγγλύφω, dabei eingraben, Gal. 
παρέγγοαπτος, ον, —d. folg., Aeschin., Luc. 
-παρέγγ 
ſchrieben, δεῖ. in Die Bürgerlifte, πολέτης, dh. unächter 
Bürger, Ath.; v. ' 
παρ-εγγράφ o,f. yo, a) dabei od. Dazu einfchrei- 
ben, τὸ @vrov ὕνομα, Pl.; in die Bürgerlifte, Luc. 
b) heimlich) ein= od. daranſchreiben, Plut. Ος Gracch. 17. 
9) widerrechtlich einichreiben, τὶ, DO.; τινὰ διαϑή- 
χάις, Lue.: bei. fälſchlich in die Bürgerlifte, unter die 
Bürgex einſchwärzen, Aeschin. u 
σπικρ-εγγῦὕ ἄω, a) Imdm etw. als Pfand überge— 
ben: dh. veriprechen, geloben, Soph. OC. 94. : übh. Ὁ) 
übergeben, einhändigen, τὴν ἀρχήν τινι, Plut.: dh. 
übte. Imdm empfehlen, τὸν £sivov, Hdt., Alciphr.: 
dh. c) die Loſung od. als Loſung, Parole geben, παρ- 
ἐγγυήσας „Zeig σωτὴρ χαὶ ἡγεμώγ“, Xen.; dh. 
κελευσμάν, θεῖν ἀντέρειδε χεὲ,, zur Loſung machen, 
Eur. ἃ) ermahnen, befehlen, heißen 216., sq. inf.. m. 
ace. c. inf., aud) τινέ u. inf., Xen.: fo απ med., id., 
Plut. e) zw. ὃ. Pol. 7,,18, 4: σπεύδοντες παρεγ- 
yvav ἐπὶ τοὺς εἰσπεπτωκότας, ſich gegenfeitig zum 
Angriff der Eingedrungenen aufmuntern; n. X. ἐπί: 
gegen gehen, =eilen; vgl. 1, 76, 2. 
παρ: 7γ ὕὍη, ἡ, = παρεγγύησις, Xen. an.6, 3, 13. 
παρεγγὕύημα, τό, -Ξ-: Ὁ. folg., Arist. Qu. Ὁ) der 
Befehl, Oenom. an 
παδεγγύησες, ἡ, (-vaw) das Cinhändigen, Ueber: 
Ytefern, δεῖ. der Parole od. andrer Kriegsbefehle von 
Mann zu Mann, von Glied zu Glied durchs ganze 
Heer, Xen. Lae. 11, 8. N; 
Ta0-Eyyüs,adv., nahe dabei, mit gen., Arist. 
παρ-εγ εέρω;, daneben erregen,dabei aufregen, Plut. 
700-8920 unTo, daneben drin umbiegen, Orib. 
,παρ-εγχάπτω, nebenbei hineinfchluden, Eub. Ὁ. 
Ath. p. 622 F. 2 μ [ger, Gal. 
παρ-έγχειμαι, daneben drin od. dazwiſchen lie— 
παρ-ἐγπελεύομαι, dm. = παραχελεύομαι, 
Plut. m. p. 188 E. 
παρεγκχειςὰἃ λές, δος, ἡ, (ξγκέφαλος) das Leine 
Gehirn (eigtl. Nebengehirn), Arist., Gal. 
παρ-εγκλένω, 1) tr. a) auf die Seite, ſchief, ab: 
wäıts biegen od. neigen, Hipp., Plut. Ὁ) berabdrüden, 
Orph. ὁ) b.Gr. «) v. Veränderung der Wörter, abbeu- 
gen, παρεγχλίνοντες τὴν λέξιν (fe ai) λέγουσιν in 
παιών, Ath 8) Ὁ. Aenderung des Afzents, Schol. — 
2) ταῖν, {1 auf die Seite 2c. biegen, Arist., Plut. — Dap. 
παρέγπκλζσις, ἡ, das Seitwärtsbiegen, -neigen, 
Plut. €‘. Grach. 5.; Abbeugung, Stob., Plut. u. M 
παρ-εγκόπτω, abichneiden, dh. verhindern, “τὸ 
πνεῦμα, Plut. de anim. 1, 4. — 
παρ-εἐγκχύχλημα, τό, a) ſ. magerrıyoapn. Ὁ) 
Zwiſchenſzene; Nebenperfon, Hel. 7, 7. 
. n@g-8y7E10€Ew, a) nebenbei Hand anlegen, etiv. 
unternehmen, mit dem Nebenbegr. des Unrechten, Irri— 
gen, δεῖ. etw. anders varftellen, erzählen, Arter., As- 
elepiades: jopsiftiiche Einwendungen machen, Plut. Ὁ) 
übergeben, vortragen, τινί τι, SEmp. P. 1, 234. 
παρεγχείρησις, ἡ, a) da8 Nebenbei-Handanle- 
gen, F Ὁ) e. Stoff, den ſchon Imd behandelt, aber 
ein Anvderer nochmals abhandelt, Cie.; di” Er&own τι., 
ΟἿ: ΑἸ. \ "-[Ath, m. 4. 
7 @0-8Y7 € w, daneben hinein- od. hinzugießen, Arist,, 
παρ-εγχρώννυμιε, obenhin=, leicht berühren, 
Aih. p. 215 E. : | 
παρέγχῦὕμα, τό, (-Xfo) eigtl. das Nebenhinein- 
uegeline fonannte Eraſiſtratos die eigenthümliche Sub: 


απὸ der Lunge, Leber, Nieren u. Miiz, Füllfel, das 


πάρδω — πάρειμι 


ρᾶφος, ον, unvehtmäßiger Weife einge- | 


ἂ ἘΠ 


ſich aus dem Bitte der ſich in dieſe Theile ergießenden 
Abern gebildet hat, Gal. * 


παρεγχύματίξω, — παρεγχέω, Al. Tr. 

παρέγχῦὕσις, 9, ((χέω) das Nebenhinzugiegen, 
Hineingießen,Ruf.,Gal.;b.Man.aud) παρεγχῦσίαι, αἕ. 

παρ-ἐγχωρέω, erlaubt fein, Sehol. Enr. 


παρεδρευτιχός, 3, Daneben οὗ. dabei ſitzend, v. 


Sachen, dauernd, fortwährend, Orib.; vb. 
παρεδρεύω, (πάρεδρος) a) Daneben od. dabei 
fißen, πὶ. dat., Eur., Pol., DS., Luce. u. W.: Beiſitzer 
fein, Dem., Aeschin. Ὁ) == παραλήγω, Ὁ. der Penul- 
tima, Apoll. synt.: pass., ὅταν τῷ u παρεϑρεύηται, 
went e8 v neben fich hat, Ath. 
παρεδρήσσω, — Ὁ. bhg., Nonn. 


’ 


παρεδρία, ἡ, (πάρεδρος) a) das Daneben- od. 


Dabeifigen; Amt des πάρεδρος, Dem. Ὁ) da8 Yinzu- 


foınmen, Arist. — Dav. 
παρεδροζάω, = παρεδρεύω, ARh. 2, 1040. 


πάρεδρος, ον, (ἔδρα) 1) Daneben-, Dabei ſitzend, 


ὅπλοις, Eur.; dh. a) als subst. αὐ Beifiter, Kollege bet 
einem Gericht od. einem andern Staatsamte, Helt., 
Dem.: übtr., Eur, 8) Tiſchgenoß, Hat. γ) übh. Geuoß, 
Gefelligafter, m. gen,, Pind., Ath,, Lue.: übtr σοφίᾳ 
77608000: ἔρωτες. Eur., Soph.*b) Urheber, Anführer, 


Plut. — 2) den zweiten Plaß einnehmend, nachſtehend, 


Aristaen. 2, 16. 

z wo-Eloueı, neben od. bei Einem ſitzen, od. ſich 
jegen, τενέ, um ſich mit ihrer zu befpredyen, I. — 

πᾶρειά, ἡ, Wange od. Bade, a) eigtl., Hom. (ftet8 
pl.), Aesch., Xen. : des Adlers, Od, 2, 153. b) übtr. 
a) Badenftiid am Helm, h. Hom 31, 11. 8).©eiten- 
wand Des Schiffes, Poll. Val. παρήεον., 

Πάρεια, ἢ, e. Nymphe, Apd.; aber Π]αρειά, 7, 
Bein. der Athene, Paus. [Crat., Ar., Dem, 

πᾶρεέας, οὔ, 6, e dem Asklepios heilige Schlange, 

παρ-εῖδον, aor. 2 ZU παρορίζω, a) daneben vor⸗ 


beifehen, überſehen, nicht achten, τὴ, Dem., Antiph. u. 


A b) Einem etwas anjeben, δεῖ. an Einem zu tadeln 
haben, δειλίαν τινί, Hat. 1, 37. 38. 
παρ εἔϑη, σεῖο. παρέϑη, ὃ aor. | pass. zu παρ- 
Inu, 1. [ΡῚ., Arist. u. 2. 
7760-8126 ζω, neben einander ftellen ir. vergleichen, 
παρΞ!είχᾶἄϑον, -ϑεῖν, λον. 2 ἰῷ ging auf die 
Seite, wid),Soph.;impers. freiftehen, Pl. soph.p.254 0. 
παρ-εέχω, auf die Seite gehen, weichen, nachge— 
ben, übtr: a) eılauben, geftatten,Pl.; χατὰ τὸ ἀεὶ παρ-- 
εἶχον τοῦ χρημτώϑους, wo e8 nur immer die Steil- 
heit geftattete, 'Thue. b) impers. πιαρεέχει wor, 68 
fteht miv frei, e8 hängt’ von mir ab, Soph., Thuc. u. 


U. ; οὐκέτι παρείκει, m. inf., Pl.. Arr., ze$° ὅσον 


παρείχει, inſoweit es thunlich ift, Pl. 3 
Ἱπάρ-ξιμι, int. παρεῖναι, a) daneben-, δαδεῖς, 

δεῖ. gegenwärtig od. anweſend fein, Hom. 4.8. ; παρ- 

ὧν Yooros, Die gegenwärtige Zeit, Soph., att. Br.; 


παρὼν εἶμι, Aesch., DO. Ὁ) bei Einem jein, fi) bei Ὁ 


Einem aufhalten, verweilen, zur. Od.; φόβος Bro- 
Bevors παρῆν, Aesch.u.0.; παρά τιν, Pl.: auch bei 


e. Handlung anmeiend fein,ihr beimohnen, μάχῃ, Od.z » 


ἐν δαίτησι, D.; ἐν ταῖς συνουσίαις, Pl. ὁ) bif. zur 
Hilfe od. zum Beiftand anmelend fein, beiftehen, auf 
Imds Ceite fein, adesse, τινί, Hom., Soph.; τοῖς ı0v 


παροῦσιν αὐτῷ zei συνδιχοῦσιν, Dem. u. %. d)- 


zur Hand-, in Bereitſchaft-, vorräthig fein, dh. τὰ παρ- 
ὄὐτα, der vorhandene Borrath, χαριζομένη raoeny- 
To», Od.; Ὁ. Unkörperlichem, ὅση δύ 'αμίς γε rao- 
ἐστι, fo viel in meiner Diacht ift, ſoviel ich vermag, 
Hom.: & μοι δύνιμίές γε παρείη, Od. e) π. εἰς 


ἐν, jih nad) 6. Dite binbegeben, ſich einftellen, eigtl. 
‚an einem Orte ſein, nachdem man ſich hinbegeben A 


Hdt., Bur, att. Br; and π. ἐπέτι, ἐπὶ δεῖπνον, 


᾿ 


Hdt. Xen., Aeschin,, Dem.; πρὸς τὸ πωλητήριον, 
N 79 B* 
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1260, ὦ 
Lue., DC.: mit dem bloßen acc. loci, Eur.: dh. ἔκ 
τινος, von woher gekommen fein, Aeschin. f) impers., 
πάρεστί μοι, m. inf., es fteht bei mir, ift in meiner 
Gewalt, hängt von mir ab, ἰῷ kann, Hdt., Att.: ohne 
dat., es ift möglich, geht am, ift an der Zeit, gibt An- 
laß οὗ. Gelegenheit, Aesch., Ar., Pl. In derjelben 
Botg ift häufig πάρα, 1]. 9, 227., Hdt., Tr., Luc. 
Ebenfo ὃ. part. πσταρόν, ion. σεαρεόγν, m. inf,, abs., 
da e8 frei fteht, möglich ift, angeht, Hdt. u. A. g) ra 
παρόντα, das Gegenwärtige, die gegenwärtigen Um— 
ftände, Hdt. (aud) τὰ παρεόντα πρήγματα, id.); 
ebenfo τὸ παρόν, Hdt., Soph., Lue.; ἐν τῷ παρόν- 
τι, opp. ἐς τὸ ἔπειτα, Thuc.; ἂν τῷ νῦν παρόντι 
χαὶ ἐν τῷ Ereıta,Pl.; πρὸς τὸ παρόν, Thue.,Isoer.: 
dx τῶν παρόντων, den gegenwärtigen Umftänden ge- 
mäß, Thue., Xen.; ὡς ἐκ τῶν n., DC.; αἰ) ἐκ τοῦ 
παρόντος, Plut. ; 
Ὡπάρ-ειμι, inf, παριέναι, 1) baneben-, dabei 
vorübergehen, vorbeigehen, Od., Pind., Pl.: m. ace., 
bei etw., Hdt., Pl., Xen. τι. 3[.; παρά τι, Xen. Ὁ) 
übte. übergehen, τῷ λόγῳ, Pl. — 2) hin-, hinzu-, hin- 
an-, hinein geben, ἐς τὰ βασιλήια, Hdt.; ἐς ϑυμέ- 
λας, Eur. u. U. ; Bla εἰς οἰκίαν, in ein Haus einbre- 
- den, Xen. Ὁ) δεῖ. vom Auftreten der Redner, ἐπὶ ro 
βῆμα, Isocr., Aeschin.; ἐς τὰ πλήϑη, Luc.: aud) 
ohne Beiſatz, Pl.; παριόντες ἀπελογοῦντο, Plut.; 
ἐς τὸν δῆμον, DC.: dh. οὗ παριόντες, die öffentlich 
auftretenden Redner, And., Dem. — 3) darüber hin- 
απ gehen, dh. übertreffen, Xen. Cyr. 1, 4, 5. 
παρ-εῖπον, a) bereden, befhwagen, τινά, 1].; 
φρένας, Aesch. b) ri, etwas Imdm einreden, anra- 
then, DI. ce) zureben, rathen, II. [παρ-- im part. παρ- 
εἰπών in Il. durch arsis lang.) 
παρειρύω, |. napeguw. γ μάν 
παρ-είρω, daneben od. dabei anreihen, einſchie— 
ben, =jchalten, Arch., Aesch., Xen. u. A. 
πάρεις, 32 5. ἱπᾶ, pr. Ὁ. πάρειμι. 
πᾶρείές, 8) part. aor. 2 act. Ὁ. παρίημι: Ὁ) part. 
aor. 2 p. Ὁ. πείρω. 
πᾶαρ-ευσἄγω, daneben- od. heimlich einführen, 
übh. ein>, vorführen, τενά, Isoer., Pol., Plut.; μου-- 
σιχὴν ἐπ᾿ ἀπάτῃ τοῖς ἀνθρώποις, Pol.: einrichten, 
id.: redend od. handelnd einführen, id., DS. 
Παρεισάδης, Παρισάδης, ov, ὃ, Herrſcher 
im taur, Cherfones, Dem., Str. 
παρείσακτος, ον, heimlich eingeführt, NT. 
παρεισβᾶτικός, 3, — nageßerızgs,Sehol.Ar. 
παρ-εισβιάζομαι, mit Gewalt ——— 
Iambl. Einſchreiben, Plut. 
παρ-εεσγοᾶφή, ἡ, das heimliche, widerrechtliche 
παρ-εισδέχομαε, dm., baneben-, dabei= οὗ. 
heimlich auf- od. annehmen, Soph., Arist. 
παρεισδύνω, = παρεισδύομαι, Schol. ARh. 
παρείσδὕσις, ἡ, a) das heimliche Hineingehen, 
Hineinſchleichen, Th., Chrys. u. A.: das Hinzufom- 
men, Apoll. synt. Ὁ) die Ausflucht, Schlupfwintel, 
Hero; Ὁ. 
παρ-εισδύω, gew. med. -δύομαι, jebod mit 
aor. 2, pf. u. plsgpf. act., nebenbei- od. Durch eine Ne⸗ 
benthür eingehen , heimlich hineingehen, hineinfchlei= 
den, 25} Hipp., Hdn., Luce. u. W.: im act. -duo, 
Apoll. synt. [Ueber v f. δύω.) [Arist. u. 4. 
παρ-εέσειμι, = παρεισέρχομαι, Com. b. Ath., 
παρ-εισερπύ ζω, heimlich hineinkriechen, Philo. 
παρ-εισέρχομαι, dm., baneben od. heimlich 
bineinfommen, Pol., Plut., Luc. 
παρ-εισκομέζω, heimlid einführen, Ios. 
παρ-εισκυκχλέω, daneben», heimlich-, unvermerkt 


y J 


ereindringen, »einjdieben, Athenio h⸗Ath p. 661 B. 


-παρ-εισοδεύω, — παρεισχομέζω, (Luc.) Phi- 
lop. 12. 


πάρειμι — nagerdegouau 


J 


᾿ 


παρ-εισπέμπω, daneben οὗ, heimlich hineinſchik— 
fen, =blafen, ie es | 4, —* 
,παρ-εισπίέπτω, heimlich einfallen, ſich heimli 
hinein⸗ pd. hinzuſchleichen, Th., Pol., rn U. ᾿ 
παρεισπλοκή, ἡ, (πλέκω) da8 Daneben-Ein- 
flechten, Hero. 
παρ-εισπορ ev ou cı, heimlich hineingehen,LXX. 
παρ-εισπράσσω, -ττω, daneben od. unrecht 
mäßiger Weife einfordern, Poll. 
παρ-εισρέω, daneben-, heimlich bineinfließen, 
ſich hineinſchleichen, πρὸς τὰ ovootrıa,Plut.; eis τὴν 
nokıy,id.: Im aor.p.,2dv τι mepsıogVN,Arist,,M Ant. 
παρ-εισφέρω, daneben - od. heimlich hineintra- 
gen , δεῖ. νόμον, e. Gefe zugleich mit einem anderen 
od. gegen ein amberes in Vorſchlag bringen, Dem.: 
πᾶσαν σπουδήν, allen Eifer anwenden, NT. 
παρ-εισφϑείρομναι, zu feinem οὗ. eines Andern 
Unglüd daneben- , Genie unmerklich hineingehen, 
hineingerathen, fi einfchleihen, Philo, Ios. 
σαρ-εεσχέω, dabei eingießen, Eun. 
πᾶρέχια. πᾶρέξ, οὐ. πτάρεξ, f. unten, (Tape, 
ἐχ) 1) αἴθ praep. a) m.gen. Ὁ. Orte, außerhalb, drau- 
gen, daneben od. Davor, Ep. 8) = χωρές, aufer, aus- 
enommen, Hdt. Ὁ) ö. m.ace., daneben od. darüber 
inaus, daran vorbei, jenfeits , Ep.; auch dem acc. 
nacdhgejeßt, II.; παρὲκ νόον, über Sinn u. Berftand 
hinaus, Ὁ. i. wider die Vernunft, thörichter Weife, I1., 
h. Hom., ARh.; π᾿ ἀχιλῆα, neben A. vorbei, hinter 
jeinem Rüden, 11. 24,434. — 2) am bäufigften als 
adv. a) Ὁ. Orte, daneben bin, daran vorbei, dariiber 
hinaus, Hom., Hes..; nahe babei, D. 11, 486. b)ühtr. 
hinaus über das Rechte od. Wahre, dh. ausweichend, 
π. εἰπεῖν, ἀγορεύειν, Hom.: unvernünftig, thöricht, 
Od. 23, 16.: ἄλλα m. μεμνώμεϑα, laß uns anderer 
Dinge außer diefen gedenken, Öd.; dh. ausgenommen, 
sq. ἢ, Hdt., Paus. 6, 7, 4 (n. Belfer). ὁ) außerdem, 
πο dazu, ARh. 3, 1051. — Anm, a) bei Hom. u. 
a. Ep. (mit Ausnahme der fehr fp. Ep., die das Wort 
nicht brauchen) fleht παρέκ vor Konfonanten, παρέξ 
vor Bofalen, jeltner vor Konfon., wie παρὲξ τὴν νῆ- 
σον; Hom., ARh., Nic., Antimach. Ὁ) b.,Hdt. u. 
LXX. überall πάρεξ als paroxyt. fow. vor Vokalen 
als Konfon.; übrig. haben πάρεξ noch Hipp., Pl.epin. 
p. 976 F., Pol., Plut. [LXX., Lex. 
παρέκαστα, ihtiger παρ᾽ ἕχαστα — ἑχάστοτε, 
παρ-εχβαίένω, darüberhinaus fchreiten, d.i. über- 
ſchreiten, übertreten, m. gen., dızafov,Hes.; τοῦ καϑ-- 
nxovros, Pol.: Mm. ace., Aesch., Arist., Plut.; ἐχ τῆς 
ἰδέας τάξεως, ῬΟ].; ἐς ἃ un ϑέμις, APlı: vom rech- 
ten Wege abweichen, abſchweifen, «76 τούτων, Pol.; 
ἡμεῖς δὲ λέγωμεν ὅϑεν παρεξέβημεν, Arist, 
παρ-εχβάλλω, a) herauswerfen, τινός, Schol. 
Ὁ) die Anmerkungen, die Andere über einen Schrift- 
fteller gemacht haben, ausziehen u. wieder zufammen- 
ftellen, Schol. 
παρέχκβᾶἄσις, ἡ, (-Balvo) a) das Austreten, Ue— 
berjchreiten der Grenzen, «) eigtl., ποταμοῦ, Th. 6) 
übtr., π. δέ, βασιλείας μέν, τυραννές, Arist.: Üeber- 
tretung, τοῦ δικαίου, id. b) Abweichung, Abfchmei- 
fung in der Rebe, Isae., Pol, DH.u. W. c) Parabafe 
in der Komödie, Schol. — Dav, 
παρεχβᾶτικός, 3, U. adv. -κῶς, dom Wege ab- 
weichend, von der Hauptjache zu Nebendingen abichwei- 
fend, Al, Aphr., Gr. [Schol. ARh,; Ὁ. 
παρεκβολεύομαι, dm. — παρεχβάλλω), 
παρεχβολή, ἡ, (ὡβάλλω) Auswahl u. Zufam- 
menftellung ber Anmerfungen Anderer über einen, 
Scriftfteller, wie der Kommentar des Euftathios über 
Homer. 
παρ-εχδέχομαι, dm., anders od. falſch aufneh- 
men u, auslegen, MAnt, — Dav. , 


᾿παρεκδοχή — 


ι 


᾿ παρεζϑοχή, ἡ, verſchiedene Erffärung οὗ. Auf⸗ 
: u Ν - fo. | weg, ΟἹ. Al. 


faffung, Origen. u. A. 
τ παρεχδοχϊκως, adv. — συνεχδοχιχῶς, Schol. 
παρευεδύω, danebenmweg-, heimlich heraus οὗ. 
Davon geben, Luc. Iup. tr. 41. 
παρεπκέσκετο, iterat. impf. δ. παράκειμαι, Od. 
'παρ-έχϑεσες, εὡς, ἡ, das zwiſchen e ἔχϑεσες 
ὁ) Eingeſchobene, Schol. Ar. ᾿ 
παρ-ξῦ ϑ ἕω, daneben heraus-, «vorbei laufen, =je- 
geln, it. acc., ARh. 1, 592. N, 
. 200-82%4TV0, a) tr. von der Seite ab u. anders⸗ 
wohin biegen, Ὁ. der Beugung od. Ableitung e. Wor- 
tes, DH. Ὁ) gew. intr. ausbiegen, ausweichen, μικρὸν 
εἷς τὰ εὐώνυμα, Arist.; fliehen, Arr.: m. ace., fi) 
wovon abwenden, vermeiden, Arist. 
παωρ-εξκοπή, 7, Verſperrung, Gal. ! 
σειν ρ- ἐκ λέγω, a) heimlich einfanımeln, τὰ zowe, 
die Staatseinfünfte heimlih einfammeln u. für [ὦ 
ſelbſt verbrauchen, Dem., DC. Ὁ) auflelen, Ael. 
παρ-εκλεέίπω, a) aus- u. vorbeilafien, Aristid. 
b) ausgehen, mangeln , fehlen, παρεξέλιτεεν αὐτοὺς 
τὰ βρώματα, LXX. 
παρ-εκνέομ αι, ἄτα., Daneben vorbei-, vorüber ge- 
ben, fahren, m. ace.. ARh. 2, 941. [Eust., KS. 
700-2%2VEVw, ſich ſeitwärts biegen, ausweichen, 
παρ-εχπέμποω, daneben herausſchicken, Philo. 
σαρ-εχτεεράω, daneben vorbei gehen zc., m.ace., 
Aesch. fr. 22. u 
παρ-εχπέπτω, ſich Daneben od. heimlich heraus- 
ſchleichen, entkommen, εἰς τὴν πόλεν, Philo Byz.: 
ausfallen, DH. comp. 25.: vorwärts fallen, anders- 
wohin weichen, Plut. ἘΠῚ 
παρεχιπροφεύγω, entfliehen, entgehen, v. 
Kampfpreifen, die dem Befiegten eıttgehen, m. acc. 
pers., Il. 23, 314. 
παρ-εκπύρόομαϊι, pass., dazwildhen-, mittler- 
meile feurig od. glühend werden, Arist. meteor. 1, 4. 
παρ-επκρέω; daneben vorbeifließen, Diosc. 
παρ-έχατᾶἄσες, ἡ, unvermerkte Berzudung,Eus. 
παρεχκστροφή, ἡ, (στρέφω) Das Ausbiegen, 
Berdrehen, προσώπων, anon. δ. Suid. ᾿ 
' παρεχτἄγυύω, — παρεχτείνω, AP., Qu. Sm. 
παρέχτᾶἄσες, N, a) Auüsdehnung od. Erftredung 
daneben bin, Epic.,Schol. ; zoovrzn.SEmp. b) gr. t.t. 
Berlängerung eines Wortes durch Einſchiebung einer 
Silbe, 2. B. ἀδελφεός ἴ. ἀδελφός, DH., Schol.; Ὁ. 
7 σαρ-εκτείνῳ, 1) tr. daneben-, dabei ausdehnen, 
-ftreden, bei. v. der Schlachtordnung, Pol.; τὰς ναῦς, 
"DS.; τῶν ἔργων τὰς κατασκευάς, Pol. — Pass. 
— 2), ἕλη παρεκχτείγνεται, τοῖς χείλεσι τοῦ ποτα- 
μοῦ, 5., Plut. — 2) intr. fi) daneben-, Dabei -längs 
bin ausdehnen od. erftreden, ἡ ἔρημος τῆς Aıßuns 
ἐπὶ πολὺ παρεχτείγουσα, DS.; παρά τι, id.; αἵ 
χῶμαι παρεξέτειναν ἀπὸ Πισιδίας ἕως “υκίας, 
Str.: v. der Zeit, Th., Xen. Eph. 
παρ-εχτελέω, 'gegen den Wunſch Hollbringen, 
Mosch. 4, 125 (j. ritiger: παρὲκ τὸ 
παρεχτέος, 3, adj. verb. v. παρέχω, Xen. 
ra0-xTt$eucı, heimlich ausſetzen, Schol. Eur. 
παρεχτιχός, 3, (παρέχω) zum Darreichen οὗ, 
Geben gehörig, -gejehiet, -geneigt, m. gen., Arist., 
SEmp. ‘ fib., Geop, 
παρ-εκτός, adv., außer, außerhalb, NT. : m. gen., 
πὰ ρ-εχτρέἕπω, a) act. nebenbei weg- οὗ. abwen⸗ 
den, Eur. suppl. 1111. Ὁ) med. ſich vom Wege ab- 


menden, ausweichen, εἰς-, Plut. ; τῆς 6dov,Schol.Ar.: 


pass. παρεχτετράφϑαι, opp. συμπεφυχέναι, Arist. 
παρ-εχτρέχ ὦ, Daneben-, Darüber hinaus-, vorbei 
laufen, Plut., ΟἹ. Al. [ben herausbringen, Arist., Phil. 
παρ-ἐχτρίβω, daneben heraus reiben, durch Rei— 
παρεχκτροπή, 7, (-TOETTO , med.) a) da8 Dane- 
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Y'benabmeichen vom graden Wege, DC. exe. b) Neben- 
᾿ [bar merden, Gal. 
παρ-εκφραίνομαι, daneben ſich zeigen od. fie 
παρ-εκφέρω, baneben-, darüber hinans-, vorbei ἡ, 
| führen, πέρα τοῦ μέτρου, Plut. m. p. 1020. 
παρ-εχχ έω, daneben od. auf die Seite ausgießen, 
Str.; παρεχγυϑὲν δεῦμᾳ, DS. pass. ſich jeitwärts 
exrgießen, Ὁ. Gewäfjern, austreten, SEmp. — Dav,. 
παρέχχύὕσις, ἡ, das fi Ergießen, δεῖ. das Ue- 
berihwernmen, Austreten, Pol., Str. 
παρ-ελαύνω, daneben vorbei od. vorüber treiben, 
τὰς alyes,Long.u.N.; ἅρμα. Ar., τὸν ἵππον, Κεπ.; 
vorbei fahren, -reiten: gem. ſcheinbar intr. a) vorbei- 
fahren (se. δέφρον, ἅρμαγ, 1].; ἐφ᾽ ἅρματος, Xen. 
τ. A.: dh. τενὰ ἵπποισι, Imdn mit Dem Wagen über⸗ 
holen, I1.: bh. Einen in etwas übertreffen, zuva τινε, 
DL., Geop. pr. «b) vorbeiſchiffen, -jegeln, νηΐ, Od.: ' 
m. acc. des Orts, ib., Xen. e)wohin fahren, m.ace., 
Τρηχῖνα δέ (Tonyıwode?) ὃς Κήυκα, Hes.: herbei-, 
berzu=, Darauf los reiten, -eilen, ἐπὶ τοὺς πολεμίους, 
Xen. — Med,, intr. Arat, 675. 
παρ-ελάω, — Ὁ. 0ᾳ., τὰς αἶγας παρελεῦντα, 
Theoer. 5, 89 (v. 38. παρελᾶντα. παρελῶντα). 
παρ-ελέγχω, = ἐλέγχω, LXX., Galı 
παρελχόντως, adv. part. praes. Ὁ. παρέλξω, 
überflüffig, Diose., Schol. πο Bögern, LXX. 
παρέλκχὑὕσις, ἡ, (-ἔλκω) das Berziehen.- Ber- 
παρέλπκω, 1) auf die Seite-, weaziehen, ablenfen, 
DL.; πραγμάτων ὀρϑὰν ὁδόν, Pind.; ἑαυτὸν ἐκ 
τοῦ οἱκήματος, fi) Davon fchleichen, Plut.: med. απ 
fich ziehen, Durch Liſt, δῶρά τινος, Od. Ὁ) an od. von 
der Geite ziehen, Ὁ. Zugthieren, Hdt. 3, 102. c) her- 
zu=, herbei ziehen, Εὔπολις τὸν Maoızav ragefiru- 
σεν, aufführen, Ar., Arist. u. W.: herausziehen, «20v- 
τίσμα, Plut. — 2) Ὁ. der Zeit, verziehen, verzdgern, 
binbalten, un μύνησι παρέλκετε, Od. Pol.,DH.; τὸν 
x90vov, hinbringen, binziehen, DH.. Luc. — 3) intr., 
beiher od. nebenher ſchleppen, überflüſſig fein, Arr.Ep., 
SEmp., Lue. u. W. δεῖ. Schol.; sq. ınf., Apoll, synt., 
Cl! Al.: im pass., DH.4,20.; τὰ παρελχόμενα τοῖς 
ἐπιτηδεύμασι, Anhängfel zu den Künſten, Pol. 
παρ-έλλεεψιες, ἡ, Auslaſſung des Danebenftehen- 
den (Buchftaben), Gr. : Auslaſſung daneben, SEmp. ἱ 
παρ-εμβαένω, dabei einherichreiten od. neben, 
Plut. ; τεϑροίππῷῳ παρεμβεβηχώς, auf e.Biergefpann 
nebenherfahrend, DH.; ἐφ᾽ douartov, id 
παρ-εμβάλλω, 1) bazwiſchen werfen, -einichie- 
ben, =einvangiren, Plut.: übtr αἰσχρὰς ὑποινίας, 
Aeschin. ;A0yovs, Dem,, Ar. u. V. Ὁ) intr. Π da⸗ 
zwiſchen einſchieben, Plut. — 2) milit.t.t., a)in die Glie⸗ 
der od. Schlachtordnung ufw. einftellen, Pol.. Plut.; 
abs., εἷς ναυμαχίαν, Pol. b) intr. αὐ ſich in Schlacht⸗ 
ordnung aufftellen, Plut.: feindlich einfallen, εἰς ..., 
Pol. β) fi lagern, ein Lager aufichlagen, Pol., DS. 
παρ-εμβλαστάνω, daneben feimen, »ſproſſen, 
Philo. k [Fel. 1574., Philod. ὑπ. 22. 
παρ-εμβλέποω, von der ©eite anfeben, &2<...,Eur. 
παρεμβολή, ἡ, (-βάλλω) a) das Dazwiſchenein— | 
Ihalten,.»einichieben, λόγων, πραγμάτων, Aeschin,, | 
DS. Ὁ) das Einftellen in e. Heer od. das in Schlacht⸗ 
ordnung. Stellen, Pol.: Schlahtordnung, das in - 
Schlachkordnung aeftellte Heer, id., Ael.: Nebeneinan- 
derftellung Ὁ. Gleichbewaffneten, Asclepiod. ce) ©tel- 
lung im Lager, Platz, wo Imd fein Zelt im 2. bat, 
Pol.: db. Heereslager, id., DS., Plut. d)t.t. der 
Gymnaſtik, das Unterichlagen des Beines, Luc., Plut. 
— Dav. : [Plut. 
παρεμβολικός, 8, im Lager, Lager-, δεῖπνα, 
παρ-εμ βύω, daneben einſchieben, Luc. urn 
᾿ παρέμμεναιε. ep. inf. Ὁ. πάρειμι. N ῷ 
παρ-ἕμ μέγνυμιει, dazu einmiſchen, Ael.,Olymp. 
ἊΣ τι 
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πα 
die, Geop. 
7 @g-£urerehn u, überfüllen, Überladen, τέτενος, 
Erasistr., Plut. [Sır. 
παρ-εμπέπρημε, durch Reiben woran entziinden, 
7 00-8 u rin to, daneben-, dazwiſchen hineinfalfen, 
-bineingerathen, chineinkommen, abs., Pl., Arist.u.W.: 
zufällig einfallen, Luc., Stob.: εἴς ru, Aeschin. u. A. 
παρ-ἐμπλάσσω, daneben-, dazwiſchen-, an der 
Seite bineinichmieren, m. dat.,Diose.; τοὺς πόρους, 
verftopfen, Al. Tr. — Dav. [Diose., Gal. 
παρεμπλαστιχός, 3, beritopfend, δύναμις, 
παρ-ἐμτπτιλέκω, baneben-, dazwiſchen einflechten 
οὗ. ein’chieben, Tact.: verflechten, bazumifchen, Diphil. 
med. δ. Ath. p. 57 Ὁ. — Dav. 
x παρεμτιλοχή, ἡ. das Daneben-, Dazwifchenein- 
flechten, =verbinden, Gal. [Lue, am, 15. — Dav. 
παρ-εἐμποδέζω, im Wege-, binderlich fein, zuvz, 
παρεμποϑδισμός, ὃ, Hinderniß, Gal. 
παρ-εμποϑών, adv., im Wege, binderfich, Al.Tr. 
παρ-εμποιέω, daneben hineinthun, Plnt. 
παρ-εμπολάω, heimlich einführen, einichwärzen, 
dh. πολέτης -πεπολημέγος, unächter Bürger, Poll.: 
übte. γάμους, neben der rechtmäßigen Ehe eine andere 
eingeben, Eur. Med. 910. 
παρεμπόρευμα, τό, e. Nebenartikel im Handel, 
unbebeutender Handelsgegenftand, iibh. Nebenwerk, Ne- 
benjache, Luc., MAnt., Cl. Al.; Ὁ. 
παρτεμπορεύομαι, dm., womit Nebenhandel 
treiben; übtr. nebenber gewähren, τὸ τερπνόν, neben 
der Belehrung auch Ergößung gewähren, Luc. - 
παρέμπτωσις, ἡ, (-πίπτω) Dazwiichenkunft, 
Arist., Hel.: eingefchalteter Satz, Gedanke 2c., DH. 
παρ-εμιρκένω, a) baneben-, dabei zeigen, -ſe— 
ben laſſen, Pl.-: pass. Daneben erfcheinen, Arist. b) 
nebenbeis, zugleich andeuten, anzeigen, Arist., Plut.: 
übh. anzeigen, Pol., DH. : 84. part., διὰ τῶν λόγων 
_ nagevepaıvov ὡς εἰδότες, fie verriethen, daß fie zc., 
Pol.; ὀσμήν, den Geruch wovon zeigen, ὃ. i ähnlich 
tiechen,Diose.: pass’ zraorupamvouevov ὕδωρ, Waj- 
fer, in das das Bild eines daneben befindlichen Gegen- 
ftaudes fällt, Arist. probl. 23, 9. — Dav. 
παρεμφαντικός, 8, |. παρεμφατιχός. 
παρέμφᾶσις, ἡ, (-φαίνω) a) das daneben od. 
dabei Zeigen, Darftellen, Philod., Apoll. synt. Ὁ) δῖε 
Bedeutung, Phal., Stob. 
παρεμφᾶτιχός, 3, daneben-, dabei anzeigend, 
‚Apoll, synt. (0.28. σσαρεμῃ αὐτιχός): τὰ -χά, die 
modi finiti des Berbums im Ganft des Infinitiv, DH. 
σπεαρ- ἐμ ερής, Es, etwas od. jaftähnlich, m. dat., 
Arist., DS.; Ὁ. [rıvt, Diose., Gal. 
παρτεμφέρω, nahe kommen, etwas ahnlich fein, 
παρ-εμφράττω, daneben bineinftopfen, Gal. 
παρτ-εμηὕομιαι, daneben-, an der Seite anwach— 
fen, Lue. fug. 10. -- Dav. [Orib. 
παρέμοῦὕσις, εως. ἡ, das Anwachſen, Hel. b. 
παρεναλλᾷὰγή, ἡ, Umänderung, Gal.; Ὁ. 
παρ-τεναλλάσσω, umändern, Gal, 
παρ-ενδείχνῦμι, nebenbei zeigen, Poll. 
παρ-ενδίδωμι, nachgeben, »laffen, Plut., App. 
παρ-ενδύομαι, baneben-, heimlich», unvermerft 
bineingehen, Plut. m. p. 479 X. [156 (2). 
παρτεγεῖδον, bon der Seite anfehen, Ar. Lys. 
σι κρτενείρω, baneben anreihen ‚gelegentlich an- 


bringen, Ath., Hel.; ἑαυτὸν eis πάντα, [ἰῷ in Alles | 


einmifchen, Plnt. >... [Al Aphe 

” 760Ev-2100yoYynY,n, das heimliche Einführen, 
παρενήνεον, impf bon παρανηνέω. 

e0-£v ήνοϑ'ε, babei od. daran fein, Orph.; nue- 

᾿ χέρη τοίη παρεγήγοϑε μῆτις, unjer Rathſchluß war 

dabei eim folcher, ARh. 1, 664. v 

R 


παρεμττάσσω — παρεξελαύνω 


ρ-εμπάσσω, babei-, dazu einftreuten, fp. Me- 


-— 


x ᾿ % 
παρένϑεσις, ἡ, (-τέϑημι) das Dazwifchenftel- 
len, Einfchieben, z. B. eines Vokals mitten in ein 
Wort, der jedoch Feine Silbe bildet , 3. B. mwelovreg 
ἢ πγέοντες, Gr.: Nebeneinanderftellung, Asclepiod.: 
das Dazwifchengeitellte, Eingeichobene, δεῖ. eingeſcho— 
bener Saß, Zwifchenfat, Parenthefe, Gr. 
σπιαρένϑετος, ον, adv. -έτως, (-τίϑημι) einge- 
fchoben, Gr. 
παρενϑήκχη, ἡ, (ς-τέϑημι) a) Zwiſchenſatz, Ein- 
ſchiebſel, Hat.; λόγου, ar * τοῦ πο- 
λέμου, Plut. b) Heine Waare, die in andere gejett 
od. mit anderer gepadt wird, Lex. 
παρ-εγϑυμέομ αι, dep., außer Acht laffen, ver- 
nachläffigen, verachten, MAnt., Philo, ; 
σεαρέντϑυρσος, ὃ, Ausdruck falſcher Begeifterung, 
exkünſtelter Enthufiagmus, Theodor. b. Longin.3,5. ἢ 
παρενϊαυτοφόρος, ον, (ἐνιαυτός, yEow) ein 
Jahr ums andere Frucht tragend, Th. cp. 1, 20, 3, 
παρ-ενγέπω, zu Einen prechen, τινί, ARh.3,367. 
παρ-εγοχλέω, Einen dabei beunruhigen, beläfti- 
gen, befchmweren, m. dat., Arist,, Pol.; m. acc., Pol., 
DS., Plut.; abs., Hipp., Luc.: pass., παρηνώχλη- 
σϑε δὲ χαὶ ὑμεῖς ἴσως, Dem. — Dat. 
παρενόχλημα, τό, Hinderniß, Philo. 
παρ-ενσἄλεύω, intr., hin u. ber ſchwanken, τοῖν 
ποδοῖν, fih mit den Füßen im Tanzen [hwingen,Ar.; 
πρὸς αὐλόν, Phil. 
παρένταξις, ἡ, Zwilheneinftellung, Plut. m. p. 
1022 D.;v. ᾿ Plut. 
παρ-εντάσσω, dazwiſchen einordnen, einfchteben, 
7 a09-evtelvo, daneben ein-, sanjpannen, τὰς ἐν- 
τάσεις, Kuf.; im med. ἑπτὰ χορδαῖς δύο παρεντεί- 
γνεσϑαι, zu 7 Saiten noch 2 aufziehen, Plut.: übtr. 
τὸν 4ναξαγόραν, den An. an vielen Stellen antlin- 
gen lafjen, id. - τὸν ἦχον, verſtärken, DH.; τὴν gw- 
vnv, Plut. [Med. : fälſchlich einſchieben, Gal. 
παρ-εἐντέϑημι, dazwiſchen ftellen, einichteben, Ip. 
παρ-εντρώγω, nebenbei od. als Deffert efjen, 
σπαρεντέτρωκχται τευϑίές, Eub. δ. Ath. p. 622 F. 
σπαρτενυφαένω, daneben einweben, Al. Aphr. 
παρέξ od. πάρεξ, |. παρέκ. ü 
naoeE-ayw, daneben heraus-, daran vorbei od. 
darüber hinausführen, übtr. verführen, täufchen, παρὲκ 
γόον ἀγαγεῖν, N. 10, 391., ἢ. Ven. 36. 
παφεξἄγωγή, ἡ, das Danebenherausfüihren, Ar- 
tem. 5, 18. F 
παρ-εξαίρω, dabei od. an der Seite herausſtek 
ten, Str.: pass. fi in Stolz u. Uebermuth- erheben, 
Scymn. 342. [Gr. 
παρ-εξαλλάσσω, dabei vertaufchen, verändern, 
παρ-εξἄμεέβω, vorbeigehen, vorbeiſchiffen, m. 
ace. ARh. 1, 581. ; : 
παρ-εξαυλέω, παρεξηυλημένοι, eigtl. ausge 
blafene (Flöten), die feinen Ton mehr hervorbringen 
fünnen, Dh. δ. Ar. Ach. 681 kom. von alten Leuten, 
die „auf dem fetten Loche pfeifen“. i 
παρ-έξειμι, inf.-ıEyeı, a) daneben-, an der Seite 
\ herausgeben, voriiber gehen, Hdt., Eur.: m. acc., 
ταύτας τὰς πόλις, Hit, Plut. u. A.j eo τι, Plut.: 
vorbeifließen, τὴν πόλιν ποταμὸς παρέξεισιν, Paus. 
bj übtr. α) Ὁ. der Rede, abfchweifen, P}. 4) übertre— 
ten, verlegen, ooyıc, h. Cer., Aesch., Soph.: über- 
gehen, vernachläffigen, ep. Socr. 
παρεξ-ειρεσέα, ἡ, der niedrige Rand an den 
beiden äußerften Schiffsenden binten u. vorn, wo feine 
Ruderer u. Ruderbäufe mehr find, Thuc., Plut, u. A. 
παρεξ-ελαύνω, intr., dabei od. au ber Seite 
berausfahren od. »reiten, be. gegen den Feind ausrük— 
fen od. ausziehen, Ὁ. %8. f. παρὲξ 22., Hom., API. 
378.: vorliberzieben, βασιλεὺς παρεξεληλάχεε, Hdt.; 
ἵππῳ, Plut.; παρὰ τὰς πρῴρας τῶν πολεμίων 
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γεῶν, id.; δοϑίῳ τὴν ὀχϑην ἐπὶ νεώς, id.: m. dat, παρ-επιεστρέφω, intr.,fih allmahlich umwenden ir 
ἀλλήλοις, id. Philop, 10. * [Arist.; Ὁ.) πρὸς τὴν ἕω, Str.; ebenfo pass., DL., Plut. — Dav. 


παρεξέλεγχος, ὃ, Trugſchluß im Widerlegen, 

700-88elEyyo,inZtrugihlüfjen widerlegen, Arist,' 

7700-2820 ou c.ı,daneben ausjorihen,ARh. 3,979. 

παρ-εξέρχομαι, dep,, a) undermerft-, heimlid) 
berausgehen, Od. 10, 573. Ὁ) daran vorbei od. vor⸗ 
über gehen, Hdt.; m. gen., πεδίοιο, Il.; übte. τῆς 
ἀληϑείας, Pl.; m. acc., rıra, an Einem, Hdt.; τὶ, 
DÜ.; παρὰ τὴν κλίνην, Plüt. c) übtr, überſchreiten, 
übertreten, Aıos νόον, ϑεόν, Od., Soph. 

παρ-εξετά ζω, etwas mit etwas anderem zufam- 
menhalten, δεῖ. um zu vergleiden, τέ zıwı, DC.; τὶ 
παρά τι, Dem. 

παρ-εξευρίσκω, daneben-, Dazu ausfinden, &A- 
λον νόμον, ein anderes Geſetz Daneben als Ausnahme 
erfinden, Hdt., Philo. [4 (wichtig Bekker παρὲξ ἢ). 

παρεξῆς, adv. [. παρ᾽ ἑξῆς = ἑξῆς, Paus. 6, 7, 

παρ-εἐξίημιε, 8) daneben vorbei od. heraus laſſen, 
ἄρματα, DU. b) vorübergehen od. verfließen Lajjen, 
τέσσερας ἡμέρας, Hdt. 7, 210." 

πάρεξις, ἡ, (ςΞἐχω) das Darreichen, Ueberreichen, 
Hipp. [LXX. 

σεαρ-εξύσόω, gleich ftellen, vergleichen, Archestr., 

παρΞξεξέστημε, 1) aus feiner Stellung bringen, 
ἀνασοβῶν καὶ naoskıores,Plut. — 2)in intr. tempp. 
austreten, weggehen; üibtr., τῇ διανοίᾳ, von Sinnen, 
fommen, wahnfinnig werden, Pol.; ohne Beif., LXX. 
b)oivog παρεξεστηκώς, abgeftandener, ſchaaler Wein, 
Lye. b. Ath. p. 420 C, 

πιαρ-εξωϑ'έω, dabei od, an der Seite heransfio- 
Ben od. -treiben, Arist, mund. 4. 

παρ-έἕοιπκα, etwas ähnlich fein, Gr. 

παρεοιχότως, adv. Ὁ. part. des vhg., Poll. 
, παρ-ἕπαινος, ὁ; beiläufiges Lob, Nebenlob, vhet. 
τ. t. Des Euenos von Paros, Pl. Phaedr. p. 267 A. 

παρεπάλλομαι, ion. f. παρεφάλλομαι. 

πιαρ-επιεβοὴ ϑέω, von der Seite her zu Dilfe fom- 
men, DS. 2,6. ΄ ; 

παρεπιγρᾶφη, ἡ, das ander Seite Geichriebene: 
insbef. in — dramatiſcher Gedichte hin⸗ 
zugeſchriebene Bemerkung für den Schauſpieler od. Le— 
ſer, um eine die Worte des Stückes begleitende Hand— 


lung anzudeuten, die vom Dichter nicht beftimmt ges 


nug ausgeſprochen zu fein fehien, 2. B. Ar. av. 223 
αὐλεῖ τις, um bemerklich zu machen, daß hier. Einer 
wirklich auf der Flöte blaſend gehört werde: bezog ſich 
dieſe Bemerkung auf 6. Szenen- od Perſonenwechſel, 
jo heißt Diefelbe auch παρεγκύκλημα, Schol.Ar.; doc) 
erfcheint Dies bisw. als reines Synonym von παρε- 
πιγρθαιρή. . ſſchreiben, Str., Schol. 
παρ-επιγράφω, an bie Seite-, an den Rand 
παρ-επιδείκνυμαι, zur unvechten Zeit od. aus 
Prahlerei vorzeigen, [ὦ mit etw. jehen laſſen, Zuzzeı- 
ρίαν τινὰ γραμμάτων, Plut., Luc., Philod. u. A. 
(da8 act, LXX.) 
παρεπιδημέω, (-dnuos) 2. kurze Zeit: od. mit 
Andern zugleich an einem fremden Orte verweilen, 
Pol.; 49nvyoıv, Machon; εἰς τὰς ϑηήνας, Ath.; 
ἐν τῇ Κορένϑῳ, id. DS. — Dab, 
. παρεπιδημέα, ἡ, Anweſenheit an einem frem— 
den Otte anf furze Zeit od. mit Andern, Anfunft δας 
ſelbſt, (Pl) Ax., Hipparch. Pyth., Pol. 
παρ-επέδημος, ον, auf kurze Zeit od. mit An— 
dern aweinem fremden Orte anmwejend,Pol.,Ath;,LXX. 
παρ-επικουρέω, mit beiftehen od. helfen, SEmp. 
6. m. 5, 12. Schol. ; im med,, DS. 12, 11. 
παρ-επιενο ἕω, außerdem erfinnen, erfinden, 
παρ-επεσχοπέω, dabei-, Dagegen betrachten, DB. 
vergleichen, Plut. . [jiehen, Philo. 


2 


-παρ-επισπάομαι, daneben od. heimlich an ſich 


7 


παρεπιεστροφή, ἡ, Wendung nad) der Seite οὗ. 
nach e. Gegenftande hin, Plut. Sull.35. 
σεαρ-επιτείγω, dabei anfpannen, Orib: ὁ 
e παρ-επίτομή, ἡ, das Einſchneiden an der Seite, 
hilo, { 
παρ-επεεφαίνομ αι, baneben-, außerdem εὐ εἰς. 
7 ἀρ-επεε φέρω, haneben-, babei binzutragen,, Arr. 
παρ-επιεχέω, dazu gießen, Hero. 


παρ-επεινναύω, baneben-, leicht berühren, Plut. 


m.p.8880. . [Od. 
TaQENTIW,23.aor. 2 act. ep.syne.zU π:αραπελέω, 


σεάρ-έπομαι, dm., nebenbei folgen od. begleiten, 


womit verbunden fein, zıvf, Pl., Arist., Pol. u. A.; 
sq. inf‘, Plut. - [1048 Καὶ (j. γὰρ ἐργασία). 
παρ-εργἄσέα, ἡ, Nebenerwerb, f, %8 Plut. m. p. 
παρεργᾶτης, ου, ὃ, (πάρεργον) der Nebendinge 
treibt, σε. λόγων, müßiger Schwätzer, Eur. suppl. 426. 
παρ-εργολἄβέω, Gewinn aus einer Sache zie- 
ben, τὶ, Philo. 
πάδεργον, τό, Nebenwerf, Nebenfache, dh. auch 
Zugabe, Anhang, Pl.; τὸ μὲν π. ἔργον ὡς ποιούμε- 
ϑα, τὸ δ᾽ ἔργον ὡς π΄. ἐχπονούμεϑα, Agath. b. Ath, 
τ. 4; πάρεργον δοῦσα τοῦτο τῆς τύχης, nicht zum 
Geſchenk gehörend, Eur. d.; πάρεργον ποιεῖσϑαΐ τι, 
etwas zur Nebenſache machen, ale Webenfache behandeln, 
id., Isoer. ; ἐν παρέργῳ τέϑεσϑαι οὗ, ποιεῖσϑαΐ τι, 
für e. Nebenfache halten, Soph., Thuc. u. W.; ἐκ παρ- 
ἔργου, nebenbei, beiläufig, Thuc., Pol.; απ) ἐν παρ-- 
ἔργου μέρει, Pl., π' χατὰ πάρεργον, Lue.: ſprichw. 
ὁδοῦ πάρεργον, von allem beiläufig od. nebenher Ge— 
thanen, id.u.X.: πέρεργον γίγνεσθαι, daneben mit 
getödtet werben, Paus.; eigtl. neutr. von — 
πάρεργος, ον, (ἔργον) nebenſächlich, beiläufig, 
λόγος, ποίησις, Pl.— Adv. παρέργως, beiläufig, 
obenhin, Din.; opp. ἀχριβῶς, Pl., vd. ἐξεταστικως, 
Dem., od. μετ᾽ ἐπιστάσεως, Pol. Ἐπ 
παρ-ερεϑέζω, (daneben) anveizen, aufveizen, Sp. 
παρ-ερέσσω, wie mit Rudern bon der ©eite be- 
wegen, feitwärts fortrudern, Poll. . i 
παρ-ερπύζω, von der Seite od. heimlich heran— 
friehen, -Ichfeihen, Ar., DC. fr. 
παρ-ἕρπω, a) = Ὁ. vbg., Theoer.,,Babr. b) vor⸗ 
bei friechen, -gehen, AP., Inser. (nur pr. u. impf.) 
παρ-ερύω, a)ıdaneben-, Davor hin ziehen, Hdt. 
7, 36. b) auf die Seite ziehen, verzerren, παρειρύ σϑή 
τὸ στόμα, Hipp: οὔ Cd 
σπιαρ-τέρχομαι, 1) απ der Seite od. daneben δοὺξ 
beifommen , gehen, worüibergehen, Od., Aesch!; vor— 
überfliegen, vorüberfegeln, Od.; zi, bei etw., Il., Hdt., 
Pl. Ὁ) borüßer-, fortgeben, verfliegen, χῦμα, Od.; vd. 
der Zeit, τὸν παρελθϑόντ᾽ ἄροτον, Soph.; ὃ παρελ- 
ϑὼν χρόνος, Die vergangene Zeit, Pl., Dem. u. A.; 


ἐὰν πέντε ἔτη παρέλϑη, Dem. u. A.: 5. Zuftänden 


u. Sadjen, παρεληλυϑότες πόγοι, Pl.; πρὶν ἂν τὸ 
καῦμα παρέλϑῃ, id. Dem. ce) zuborfommten, über- 
treffen, δεῖ. an Schnelligkeit, einholen, τενά, D.; πο- 
oiv, im Lauf übertreffen, Od.;, übh. übertreffen, Ere- 
ρος ἕτερον ὄλβῳ καὶ δυνάμει παρῆλϑεν, Eur.; avaı- 
δείᾳ τινά, Ar., Dem. u. %.; ἐν δόλοισιν, Od. δῇ. 
β) täufchen, überliften, Zıös νόον, Hes. th. 613.; ἐπεὶ 
οὐ παρελεύσεαι, da du mic) nicht überliften wirft, II. 
a)bergehen, aus der Acht laſſen, ὡς δὲ πάντ᾽ ἐπε- 
λήλυϑεν κοὐδὲν παρῆλθεν, Ar., Eur., Pl.: dh. 8) 
Imdm unbemerkt bleiben, entgehen, m. acc., πολλά 
μὲ παρέρχεται, Theogn., Soph., Plut. 6) darüber 
hinaus ΣῊΝ überfchreiten, τὴν πεπρωμένην τύχήν, 
Eur.: übertreten, νόμον, Lys., Dem. — 2) herbeiz, 
binzu-, hinan⸗, hineinfommen., gehen, Hes.; & 
Aesch, ; εἴς τι, Hdt., Eur., Pl.u. τ; 

ν — ἣν 


[nen, Orib. . 


m. bioßem aco, ἣν 


fi 
ἢ 
* 


> übtr. μέλη, AP. 


‚Hf. 99 


.Φ 
ἐγ δεῖ. vor e. Verfammlung od. Bffentlich erfchei- , 


m od. auftreten, παρελϑὼν ἔλεξε τοιάδε, Thuc,, | 
Ar., Dem.; m. εἰς, vor Imdm auftreten, Pl., Dem. | 


* Herrſchaft gelangen, Dem., Plut.; εἰς τὴν οὐσίαν, 
ie Erbſchaft antveten, Luc.; rt τὰ πράγματα, zur, 
Regierung fommen, id. 
“πάρεσαν, ep. f. παρῆσαν, 1. 
παρτεσαρϑρόω, daneben einſchieben u. verglie- 
dern, DL. 10, 66 (3W.). 
παρ-εσϑΐἕω, a) daneben-, zugleich eſſen, Hipp. Ὁ) 
benafchen, benagen, m. gen., Ar. eq. 1026. ὁ) übtr., 
verjpotten, DL. 
πάρεσις, N, (-Inuı) a) das Nachlaſſen, Erſchlaf— 
fen, dh. Abjipannung, Entkräftung , Ohnmacht, Hipp., 
Plut. Ὁ) Entlafjung, Plut. comp. Dion. 2. ὁ) übtr. 
«) Vergebung, τῶν ἁμαρτημάτων, NT. 6) Bernad)- 
läffiguug, Beratung, App. δ. Suid. 
᾿παρεσχευάδαταειν. -ἀδατο, ion. 3 pl. pf. u. 
plsgpt. pass. Ὁ. παρασχευάζω. [στημι. 
παρεστάμεν π. -άμεναι, P.inf. pf. 2 Ὁ. παρέ- 
παρέστιος, ον, (ἑστέα) neben οὗ, beim od. am 
Heerde, Eur. ; λοιβαί, Soph. übh. = ἐφέστιος, μητ᾽ 
ἐμοὶ π΄. γένοιτο, Soph., ARh., Opp. 
παρ-ἕσχᾶἄτος, ον, der vorleßte, Philo, Gr. 
παρετέος, 3, adj. verb. Ὁ. zeoinuı, Pl., Arist. 
παρ-ετοιμάζω, zubereiten, Aes. 
πάρετος, ον, (-ίημι) erſchlafft, ſchlaff, matt,DS.: 
[35 ©. 278 A., Schol. 
παρ-ετὕμολογέω, nebenbei ableiten, Ath, p. 
παρευδϊάζομαι, dabei od. während dejjen im 
Ruhe leben, Pol. 4, 32, 5. — Dav. ἢ 
παρευδῖαστής, οὔ, ὃ, ὄρνις, ε. Wafjerbogel, 
der bei gutem Wetter auf's Land geht, Ath. p. 332 B. 
παρ-ευϑοχἵμέω, an Ruhm-, Ehre-, Beifall über- 
treffen, verdunfeln, τενά, Luc., Plut.; zuvf, in etw., 
DH. u. A. — Dav. 
παρευδοχΐμησις, εως, ἡ, das Uebertreffen an 
Ehre ꝛc., Berdunfelung, Schol. Od. 
παρ-ευημερέω, gedeihen, Philo. 
παρ-ευϑύνω, dom graben Wege jeitab lenten, 
db. Einen zum Gehorfam zwingen, Soph. Ai. 1048. 
παρ-ευϑῦς τ. -ϑὕ, ſogleich, DU. 63, 19., ©». 
παρευχηλέω, (εὔχηλος) beruhigen, λόγοις, Kur. 
, 98, [Schol. Sophr 
παρ-ευλᾶβέομαι, fi) dabei in Acht nehmen, 
παρ-ευνάζομαιπ. -νάομαι, Orph. Arg.133., 
pass., Dabei-, daneben ſchlafen, τεγέ, bei Imdm, Od. 
22, 37., Poll. 
παρευνέτις, ıdos, ἡ, Bettgenojfin, Nonn.; Ὁ, 
πάρευνος, ὃ, ἡ, (εὐνή) Bettgenofje, -in, Öatte, 
εἶπ, Ion b. Ath. p. 463 ©. : übtr., πῆμα πατρὶ παρ- 
zuvov, Aesch. sept. 995. Ἅ"Ἅ 
παρεύρεσις, ἡ, das Erfinnen einer Ausrede, 
Finte, üby. Erdichtung, Dem., Paus., Oenom.; Ὁ, 
παρ-ευρίσκω, daneben-, außerdem finden, auf- 
finden, Str.: daran-, dabei ausfindig machen, erfinden, 
erfinnen, Hdt., Cl. Al.; ἔς τίνα, in Bezug auf Imdn, 
Paus.: iibh. erfinden, erdichten, ὡς ἀληϑὴ καὶ παρευ- 
enu£ve, Phil. , ν ᾿ 
παρ-ευτακχτέω, feinem Geſchäft ordentlich u. rer 
gelmäßig obliegen, v. vegelmäßigen Beſuchen od. Auf- 
mwartuugen, Pol. ; ad ! 
παρ-ευτρεπέζω, a) dabei gut einrichten, -in Be- 
reitfchaft jeßen, τἄνδον, Eur., Philo. — Med,, τὰ 
χατὰ τὴν ᾿Ιλλυρίδα, Pol. Ὁ) ſchlecht einrichten, Kur. 
Cycl. 589. } (App: eiv. 1, 48, 
παρ-ευωχέομαι, dabei jhmaujen, σύν τινι, 
 παρ-εφάπτομαι, dm, obenhin⸗, leicht berüh- 
zen, Plut. m. p. 573 F. [bewadyen, Pol., Ael. 
παρ-εφεδρ εὐω, babei ſitzen um aufzupafjen, zu 
. In ib» - 
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πάρεσαν --- παρηγόρησις 


er: te 


* 


παρεφϑαρμένως, adv. part. pf.pass. Ὁ. παρα- 
φϑείρω, verberbt, Eupolem. b. Eus, ὃ ᾿ 
‚ Dei eten, παρ-ἔχω, imper. δου, act. 700485 (nicht πά- 
τ 8) eindringen, Dem., Plut. γ) eis τὴν δυναστείαν, ρασχε), tut. -έξω, feltner -σχήσω, 1) act. 1) dar», 


vor=, hinhalten, zur Hand od. in Bereitichaft halten, 
τινὶ φάος, Hom. dh. Ὁ) gew. darbieten, geben, fchen- 
fen, gewähren, τεγέ τι, Hom. u. δ. ὦ) Ὁ. untörperli- 
hen Dingen, gewähren, verleihen, verurjachen, ἀρετήν, 
φιλότητα, γέλω τε καὶ εὐφροσύνην, Hom.; εὔνοιαν, 
wohlwollend jein, Soph.; 7dornv, γέλωτα, Pl.; ai- 
σϑησιν, bemerkbar madhen, Thuc., Xen.; urnunv, 
εἶπ Andenken ftiften, Xen.; πράγματα od. πόνον 
χεαρέχειν τινί, Emem zu fhaffen machen, Arbeit οὐ. 
North machen, Hdt., Pl.u. U.; πλεῖστον πόνον ἔχ- 
ϑροῖς, Aesch.; Σάρδεσι πένϑος, ib.; ἔργον, Pl.; 
ἱδρῶτα, Xen.; ἀπορίαν, Arist. u. A.: gewähren, ge- 
flatten, ἀντεφωνῆσαι, Soph. d) hin-, preisgeben, in 
inf, Wozu, ἑωυτὸν διαφϑαρῆγαι, Hdt.; τὸ σῶμα 
εύπτειν, Ar., Pl.: ohne inf., πτήξας δέμας παρεῖχε, 
Aesch.: auch m. partic., παρέσχεν ἑαυτὸν δεϑησό- 
μένον, Luc.: παρέχειν ἑαυτήν, „sich hingeben‘, Ὁ. 
Weibe, Luc., Artem.; ohne pron, refl., Hdt., Soph., 
Ar., Pl., Lynceus Ὁ. Ath. p. 295 B., Luc., Long. — 
2) hinhalten u. vorzeigen, aufzeigen, borweijen, τὲ, 
Isver.; σπάγιον ἑαυτόν, fid) ſelten zeigen, Pl. ö. u. 
A.: dh. wozu maden, γῆν ἄσυλον, Eur.; χαϑαρὸν 
τὸν ἄνϑρωπον, Pl., Xen. — 3) impers. παρέχει, m. 
dat. pers., sc. ö χαιρός, es ift Zeit od. Gelegenheit 
dazu, es iſt leiht ausführbar, iſt vergönnt, gebt an, 
licet , 84. inf. , παρέξει τοι ϑεήσασϑαι, Hdt., Eur., 
Plut.: Dh. part. neutr. παρέχον u. παρασχόν΄ abs., 
da man kann od. konnte, Zeit, Gelegenheit od. Exrlaub- 
niß hat od. hatte, Hdt.; εὖ παρασχὸν, Thuc., Plut., 
Phal. — 4) intr. πάρεχ᾽ &xrrodwv, vulgär „Platz ge- 
macht‘, Ar. vesp. 949. — II) med. , von dem Seini- 
gen-, aus eigenen Veitteln-, aus eigenem Willen dar» 
bringen, χροχοδεέλους ὁ ποταμός, Hdt.; δῶρον, 
ARh.: μάρτυρας, Zeugen (für jich) ftellen, Pl., Isae. 
u. A.; τεχμήρια, beibringen, Pl. u. A. (jelten jo das 
act., Luc. cat. 27.) 0) vom Seinigen od. feinerfeits 
hervorbringen, vorzeigen, an den Tag Iggen, roodv- 
uinv, Hdı,, Dem.; zuvorav, Dem.; τὸ πρόϑυμον, 
Thuc., Pl.; ὠφέλειαν, verihaffen, id.u. A. c) fid 
etwas zu Wege bringen, erwerben, bewirten, verurja- 
en, ϑεὸν εὐμενῆ, ὧν einen Gott geneigt machen, 
Eur.; τοὺς ἑαυτοῦ ἄνδρας ἀβλαβεῖς, Xen., Pl. u. 
A. d) übh. für ſich⸗, an feinem Theile haben od. befigen 
(eigtl. fehen laffen , daß man. etwas habe) , Hat. 6, 61. 
7, 62. 67. 121. |Od. 19, 113 παρ- in arsi verl.] 
παρ-έψησις, ἡ, ἴ. Ὁ. a. πυρίασις, Palaeph. 44,2. 
παρηβάω, über die Jugend od. das kräftigſte Man— 
nesalter hinaus fein, altern, Hdt., Aesch., Thuc. u. 
A.: übtr., τὰ πάϑη παρήβηχε, Philo ; παρηβηχὼς 
οἶνος, abgeftandener Wein, Luc. Lex. 13.; Ὁ, 
πάρηβος, ον, (ἥβη) a) Über die Jugendblüthe od. 
das kräftigfte Diannesalter hinaus, AP1.289. b) mann- 
bar, männlid), Philo. [men. 
. παρήγησις, ες, ἡ, (ἡγέομαι) das Lehramt, Nu- 
σχιαρηγορέω, (παρήγορος) a) zureden, ermuntern, 
ermahnen, rıya, Hdt., Att.; εἴς τε, ARh.; m.inf., 
Hadt,, Soph.; im med., Pind,, Hdt, b) tröften, zum 
Trofte jagen, Aesch., Dem., ARh.; im med., Luc.am. . 
52. c) Hbtr., milder ſtimmen, befänftigen, beſchwichti— 
gen, πόλιν ϑυμουμένην, Eur.; τὴν λύπην, DH.; m. 
πραὕνειν verb.,Plut.; τὸν πνεύμονα, Hipp.; m.gen., 
ϑυμὸν καύματος ἀζξαλέοιο, heiftellen von..., Opp. 
a) zu Einem fprechen, Eur. Hec. 292. — Dav, 
παρηγόρημα, τό, a) Zurede, Ermunterung, Er- 
mahnung, Aesch. fr. Ὁ) Troſt, Tröſtung, Philo, 
SEmp.: dh. Mittel, Heilmittel, Plut., Alciphr. 
παρηγόρησις, ἡ, Heilung, Moschion. 


Fu 


ἄν ——— 


παρηγορηήτέον, adj. verb. zu παρηγορέω, 
παρηγορητιυκχός, 3, 1.,adv. -κῶς, — παρηγο- 
91x05, Gr.: supl., Gal. 
σπιαρηγορέα, ἡ, das Zureden, Ermahnung, ARh. 
b) Tröftung, Teoft,Plut.: dh.Linderungsmittel,Aesch,, 
Aret., Geop. 9) ion παρηγορία = ἰσηγορία, Τα]. 
᾿ πᾷ ορικός, 3, zuredend, ermunternd, λόγοι, 
Poll.: tröftend, mildernd , lindernd, &ywyn, Hipp.; 
m.gen., χειφραλαλγίας, Philonid. b. Ath. p. 675 E. 
— Adv. -κῶς, Hipp.; Ὁ. 
σπιαρήγορος, ον, (ἀγορεύω) zurebend, ermahnend; 
tröſtend, ὁ, der Tröfter,, Soph.; μῦϑοι, ARh.; παί- 
yvır, AP. — II) ἡ Παρήγορος od. Παρηγόρα, Ööt- 
tin der Yeberredung, Πειϑιώ, Paus. 
παρ-ηδύνω, dabei od. ein wenig verſüßen, wilv- 
‘zen, Ath. p. 309 F.:. übtr. v. Der Rede, DH. de vi 
Dem. 45. 
παρηέρϑη, ὃ 5. aor.1p. Ὁ. παραείρω. 
σιαρ-ηϑέω, durchſeien, durchſickern laffen, Hipp, 
Gal. — Dan. ᾿ 
παρήϑημα, τό, das Durchgeſeihte, Gal. 
πᾶρήιον, τό, ion. f. Tageiov*, — παρειά, 
Wange, Bade, a) eigil., Ep., Theoer.; aud) des Wolfs 
u.Löwen, Hom. b)übtr,, ἕππων, Badenftüd am Zaum 
od. Pferdegeſchirr, Π. 4, 142. 
πᾶρηίς, δος, ἢ, = Ὁ. öhg., Hdt., Aesch.,Eur.: 
393. δ. zeondes, Eur, ; παρῇσι, Phryn.b. Ath.; 
σεαρῆδα, Eur., AP. ; 
παρηπουσμένως, adv. part. pf. pass, δ, παρα- 
χούω, nicht vecht>, nachläſſig hörend, Tambl. 
παρ-ήκω, a) herzu-, hinankommen, hervortreten, 
Soph. Ai. 729.: hinzufommen, πρός τι; Arist. Ὁ) hin», 
binanreichen, fi) bis hinan erftreden, πρός τε, Thuc.; 
παρά τι, Hipp.; εἴς τι, Xen.; ἄχρι τινός, Paus,, 
Hipp.u. A.: Dh, σ. δὲν Zeit, eis τὸ παρῆκον τοῦ 
χρόνου, bis auf die gegenwärtige Zeit, Pl. c) Daneben 
fein, =liegen, ſich daran hin evftvedeit, Hdt., Pol.; πα- 
06 τι, an etw. hin, iid.; m. dat., λίμναις παρήκου- 
σὰ ϑάλαττα, Plut. Kraft, Plut., AP. 
παρ-ἥλιξ, ἔχος, ὃ, ἡ, alternd, abnehmend an 
παρ-ήλιος, ον, neben od, bei der Sonne; ὁ π.; 
Nebenſonne, Beifonne, Arist., Th.,-Str.; aud) τὸ z., 
Arat., Plut. 
raonkkayu£vws, adv. part. pf. pass. Ὁ. παρ- 
αλλάσσω, verändert, anders, ungewöhnlich, Pol., DS. 
πάρ-ημαε, inf. παρῆσϑαι, Daneben-, Dabei ſitzen, 
m. dat., νηυσί, 11., Eur. : bei Einem ſitzen, -bermeilen, 
ſich aufhalten, Od. : anweſend fein, ib.; ὅ. mit dem Ne— 
benbegriff läftiger od. feindliche Nähe, ‚Il. 9, 311., 
0d.11,578.18,231. [λέω, nadjläffiger Weife,DH.,Luc. 
παρημελημένως, adv. part. pf.pr d. παραμε- 
παρ-ημερεύω, bei-, mit Einem od. mit etwas 
den Tag zubringen, rıwd,,Poll. y 
παρήμερος, ον, (ἡμέρα) 8) e. Tag um den au- 
bern, Poll. b) an jedem Tage Statt findend, täglid), 
Pind, ΟἹ. 1, 99. Ἢ 
παρηνόμουν, παρηνόμησα, |. παρανομέω. 
han ἡ, ———— ΠΝ ΟΝ Angelangen, 
Aesch. Ag. 542, [fte, AP. 7, 693. 
παρηονῖτις, δος, ἡ, (ἠών) bei od. an ber Kil- 
παρηορέα, n, a)bieteinen des Beipferdes (παρ- 
nogos), vermittelft welcher dieſes beim Zweigeſpann 
(ξυνωρίς) angelpannt wird, Il. (p}.) Ὁ) ©eite-, Bord 
des Schiffes, ARh. 4, 943 (Schol. evflärt es als adj. 
durch μετέωρον). ©) das Aeußerfte, Ende, Arat. 600. 
; παρηόριος, 10V, =. folg. 6), AP..9, 603. 
70070005, ον, dor. 7700809., (αἰωρέω) eigtl. 
daneben od. daran hangend, dh. a) παρήορος (se. ὅπ:- 
7cos), das Beipferd, das nicht mitangelpannt im Joche 
zieht, ſondern auf der Wildbahn geht, 1]., DH. 7, 73. 
b) Daneben liegend, Daneben ausgeftvedt, außerhalb des 


GR,-D, 


παρὴγ ορητέον — παρϑενοπίπης 


| 


| 


. 
* 


thöricht, wahnſinnig, 1]. 23, 603.; auch νόου πεαρήο- 
ρος, Arch. 7 % J 
παρήπᾶαφέ, 8 δον. 231 παραπαφέσκω. 
παρής, ἤδος, ἡ, 3193. f. παρηΐς, w. |. 
παρ-ησύχάξω, verſchweigen, Philo. 
reo-nyEo, den&on od. Klang nahahmen, im 
Zon nadhahmen, Schgl. Ar. — Dan. ſtes, Rhet. 
TOENKnOLs,n, ann eine Tones od. Lau⸗ 
παρϑέμεγος, Ep. f. παραϑέμεγος. 
παρϑεγνεέα, ἡ, (-Hevevo)»Iungfraufhaft, jung- 
fräulicher Stand, Eur. ’ 
παρϑέγνεια πιπαρϑένια, τά, (sc. μέλη) Jung- 
frauengefänge, Die nach der Flöte (αὐλὸς παρϑένιος) 
Ὁ. Jungfrauen unter Chortänzen gefungen wurden, 
Ar., DH., Plut.; eigtl. neutr. Ὁ. a. 
παρϑέγειος, ον, (πιαρϑέγος) jungfräulich, Jung- 
fraus, αἰών, Aesch.; ἡϑογή, λέχος, Bu. . 
παρϑένευμα, τό, (παρϑενεύω) a) jungfräuli= 


Eh 
— * 
Gal. Weges, Il. 7, 156., Aesch. Pr. 368: e) übte. vercii 


der Stand, Eur. Ion 1472. Ὁ) jungfräuliche Beſchäf⸗ 


tigung od. Vergnügung, Eur. Ion 1425. Ph. 1271. 
παρϑένευσις, εως, n, — παρϑενεία, Luc. 
salt. 44. 46.; v. ; 
παρϑεγνεύω, (παρϑέγος) 1) act. a) tr. wie e. 


Sungfrau halten od. behandeln, Eur., Luc. Ὁ) intr. 


\ 


= Ὁ. med,, Hel.7,8.; ψυχὴ παρϑενεύουσα, δ. jung- 
fräulich reine Seele, Philo.— 2) gew. med., als Jung- 


frau leben οὗ. e. jungfräuliches Xeben fiihren, dh. übtr., 


unſchuldig 11. rein fein, Hdt., Tr. u, in fp. Br. wie 

Ὁ, Luc., Polyaen. u. 2. ; 
παρϑενεών, ὥνος; ὃ, |. παρϑενών. 
παρϑενήιος, 09, ion.u.dor.f. παρϑέγνειος, Pind. 
700% via, n,— παρϑεγνεέα, Pind., Tr., ARh., 

Plut. u. A.: ſcherzh. v. Männern, Ach. T. 5, 20, 8, 5. 


Παρϑενία, ἡ, 8) alter δὲ. Ὁ. Samos, Call. u. X. - 
Ὁ) Bein. dev Hera, Pind. e) Sl. in Elis, nad e. Pfer- ᾿ 


de ben., Paus.,jonft Παρϑενίας, Str. d)Frauenn.,Ath. 
παρϑέγιεα, τά, |. παοϑένεια u. παρϑένιος κ. E. 
παρϑενέας, ov, ὁ, Sungfernjohn, Arist.pol.5,7. 
παρϑενική, N, Ὁ. . παρϑένος, Ep., Alcm. fr., 
Eur.; venvis, Od. 7, 20.; eigtl. fem. d. folg. Ὁ 
παρϑενικὸς, 3, jungfräulih, κόρη, epigr. b. 
Ath. p. 61 B. — Adv. -χῶς, Eum. \ 
παρϑένεον, τό, Jungfernkraut, Hipp. Nic. u. A. 
Παρϑένγνιον, To, a) St. in Myſien, Xen. b) mit 
u. ohne ὄρος, Gbg in Arkadien, j. Atemia, Hdt. u. A. 
e) Landſpitze Taurieng, Str. i ͵ 
παρϑένιος, 8, Ὁ. Pind. u. ὃ. att. Dicht. auch) 2, 
(παρϑένος) von der Jungfrau, zur Sungfrau gehörig, 


jungfräulic), ζώνη, Od.; ὅαροι, Hes.; maosEviav. 


ὠδῖνα, Kindbett einer Jungfrau, Pind.; αἷμα, Tr.; 
αὐλός, Arist., Ath.; παρϑένιον βλέπειν, e. jungfr. 
Gefiht haben, Ath.: παρϑένιος, Sungfernfohn, I. 
16, 180.; aber π. ἀνήρ; der eine Jungfrau gehetrathet 
hat, Plut. Pomp.74. — τὰ παρϑένια, Die ΠΣ der 
Sungfrauenichaft, LXX. _ 

Παρϑένιος, ὃ, 1) δ΄. 4) in Baphlagmien, 1]., 
Str. Ὁ) in Syrien, Hdt. — 2) Männern., δεῖ. e. ero— 
tiſcher Schriftft., Luc,, Paus. 

.παρϑενίς, δος, ἡ, δὲ. einer Blume, Poll, 
Παρϑενίς, 5dos,n,n.pr, AP,Luc. _ 
παρϑενοκτογέα, ἡ, Sungfrauenmord, Plut. ; v. 
παρϑενοκτόγος, ον, (χτείνω) Sungfrauen töd- 

tend od. mordend, Lyc. 22. 

Παρϑενοπαῖος, ὃ, myth. τι. pr., δεῖ. a) ©. der 
Atalante τι. des Dteilanion, Aesch. u. X. Ὁ) ©. des 
Zalaos, Apd,, Paus. 

Παρϑενόπη, P.-oneıa, AP.,n, a) myth. n..pr., 
Apd. u.%. Ὁ) alter N. von Neapel, Dp. 

παρϑενοπέπης, ου, 6, (ὀπειπετεύω) Jungft 


\ 


affer, Ὁ ern nah Mädchen gudt, 11.11,3 u. 
gaffer, a ch ch a ἈΉΡ, 
u a u N. 
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len dem Gebanfen nicht 
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[ ᾿ παρϑένος, lac. πιαρσένος, Alem.1.,I) ἡ, Jung» 


u, 1) eigtl. a) als subst. Mädchen, Hom. u. F; 
junge Frau, Il. 2, 514., Soph. "Tr. 1265.; ἑεραὶ ır., 
die Bejtalinnen, Plut.: d. mit Ὁ. Nebenbegr. dev Toch— 
ter, Soph., Eur., DS.: bildlich Ὁ. e. jungen Dichter, 
Ar. nub. 530. Ὁ) als adj. jungfränlich, jugendlich, 
γυνὴ π., Hes.; παῖς, Aesch.;®ooe, ὃ. der Sphinz, 
Eur.: übte. feufch, rein, πηγή, Aesch.; roımoeıs, no 
nicht gebrauchte Schiffe, Ar. eq. 1302. — 2) übtr. a) 
* — die Jungfrau, virgo, Arat., Plut. b) e. at— 
tifche Minze, auf der das Bild der Pallas war, Poll.; 
aud) die Bildfäule derſelben, Paus. c) wie χόρη, Pu- 
pille des Auges, Aret. — II) als masc. ὁ ., der Jung- 
gejelle, NT., AP.; υἱός, Nonn. 

II@p#evos, ἡ, T. des Staphylos, DS. 

σπιαρϑενόσφᾶγος, ον, (σφάζω) ῥέεθρα, Blut 
firöme einer geopferten Sungfrau, Aesch. Ag. 202. 

παρϑενοτρο(ρέω, (τρέφω) e. Jungfrau exzie- 
Hen, im jungfraulichen Alter exziehen, Theano.—Dav. 
a ia, ἡ, Erziehung einer Jungfrau, 


Dis 


App., DC. s 
Πάρϑοι, οἱ, die Parther, Hdt. u. A., b. ©p. wie 


‚ Str. Παρϑυαῖοι u. Παρϑηνοί, App.: adj. -ıx0s, 


3, Str., u. Πάρϑιος, 3, Anacr., u. δεῖ. fem. Παρϑές, 
dos, Luc. — Adv. -ıori, auf parthifch, Plut. 
Magsovizıza, τά, Titel eines Buches, die par- 
thiſchen Siege, Luc. 
᾿Πάρϑος, 1) ὃ, a) der Parther, f. 77090. Ὁ) n. 
pr., Aesch. — 2) ἡ, auch ὁ, a) ©t. Illyriens, Pol. b) 
St. Afrika's, App. ΄. ΄ ᾿ 
Ucosvale, Str., U.-unvn, n,id., Pol., Bar- 
thien, δεῖ. e. Landſch. weftl. vom Taurus, Str. 
Παρϑώ, ἡ, T. des Illyrios, App. 
naokaußis,cdos,n, ε. Weiſe der Citherfänger, 
Epich., Gr. [= πυρρίχιος, Gr. 
παρ-ΐαμβος, ὃ, a)ein Saiteninſtrument, Poll. b) 
7 αρ-ζαίω, banebenz, dabei jchlafen, zıv/,Il., ARh. 
χαρ-τιδρύω, daneben-, dabei niederjegen, -binftel- 
len, =errichten, be. im med., AP., Philo: pass,,Aristid. 
π καρ-ϊέρη, ἡ, gewefene Priefterin, Plut.m.p.795D. 
πιαρτέζω, 1) intr., Πα) neben od. bei Einem jegen, 
Od. 4, 311.: daneben-, dabei figen, Hdt.; ebenſo med., 
id., Bion. — 2) tr., daneben jegen, τινά τινι, Einen 
neben Einem figen lafjen, Hdt. 5, 20. 
παρ-έημι, J) act. 1) daneben herablaffen, herab- 
bangen lafjen, παρεέϑη μήρινϑος ποτὶ γαῖαν, hing 
herab, D.; νεαγέσχου τὴν χεῖρα παῤρεικότος, Clearch. 
— 2) vorüber-, vorbei-, hindurch laſſen; herzu⸗, her⸗ 
anlaffen, ἐς τὴν Ελλάδα τοὺς βαρβάρους, Ηὰι,, Eur, 
Xen. u. U: μὴ παρίωμεν eis τὴν ψυχήν, wir wol- 
aum geben, Pl. dh. b) Ὁ. der 
Zeit, borbeigehen-, verfließen laffen , ἕνδεκα ἡμέρας, 
Hdt,, Thuc. u. U. ec) übergeben, aus der Acht laſſen, 
'Hdt. 1, 177.: vorübergehen lafjen, vernachläffigen, μὴ 
wagleı χαλά, Pind., Tr., Hdt.; ὃ τότε παρεῖμεν, 
Pl. u. W,.; m. gen., Soph., Pl.; περί ig Pol.; 
u 


m. inf., a" m. partic., οὐ ἕει σείων 


“N 


παρϑένος;--Ξπαρίστημι " ᾿ 


| vor, ſchlaff, matt, DS., DC. — 4) liberlaffen , χράτος 


οὗ, Luc.,Ael.,ion. -τρεηγοί, Hdt,: Gebiet, -g1899,7,Str. 


1 
“ ᾿ ᾿ Rt 


ὁ ϑεός, Paus. — 3) nachlaſſen, loslaſfen, abfpannen, 
τοὺς τερϑρίους, Ar.; M.'gen., τοῦ ποδὸς παριέναι, 
das Segeltau nachlafjen, 1ὰ. ὃ übtr.‘z&ag, Soph.; γόον, 
πόϑον, Eur.: dh. erlafjen, verzeihen, Ar. ran. 699., 
Phil. b)'pass. erſchlaffen, nachlaffen,, κόπου δ᾽ ὕπο 
παρεῖται, Eur.; yalgovte ὀλίγου παρείϑησαν, Pl. ; 
παρειμένος γήρᾳ, id. u. U; τὰ σώματα παρειμέ- 


, 


πάρες γ᾽ ἑκὼν ἐμοί, Aesch., Arist., Call.; ἑαυτὸν 
χυμάτων δρομήμασιν, fid) anvertrauen, Eur.: zulaj- 
jen, geſtatten, abs., Soph., Pl. u. .: zıyi τι, Tr.; mit 
jolg. conjunet., r&ges ὑπερβῶ χρηγαῖα νάπη, Ar.; 
m. inf., τενὶ ναυαρχέειν, Hdt., Att.; sq. τὸ μή u. 
inf, Soph. OT. 238. ; sq. ὥστε, id. OU, 510. --- I) 
med., a) bei fi aufnehmen, zulaffen, οὗς eis τὰς 
drgonoktıs παρεῖνται, Ὁ. i. denen fie ihre Burgen 
überantwortet haben, Dem., Pol. Ὁ) an fich zu ziehen», 
für Π zu gewinnen fuchen, Soph. OC. 1662., Eur. 
Med. 892. : ſich ausbitten, ſich ausbedingen, τοῦτο 
ὑμῶν δέομαι καὶ παρίεμαι, Pl. apol. p. 17 C. pol. 
p. 341B. legg. p. 742B. e) von fid) laffen, aufgeben, 
verſchmähen, DO. : vernadhläffigen, id. 60, 2. 
ITagızavıoı, οἱ, Bolt a) den Medern benachbart, 
Hdt. b) bei Kolchis, id. , 
79-720, Ῥ. f. παρήχω, Pind. P. 6, 48. [Plut. 
Παρέλεα, τά, das vom. Felt Parilia, Palilia, DH., 
παρ-ιλλαένω, ſcheel anfehen, Lex. 
Πάριον, ro, Hafenft. in Myfien an der Propon- 
ti8, j. Kamanar, τι. U. Kamariss, Hdt.; Ew. -gı@vot, 


Rag-ı rn dloucı, = nagınnevw,Önes. 35,8. 
παριππασέα, ἡ, das Vorbeilprengen, Ael. act. 
παρ-υππεύω, a) nebenher-, vorbei reiten, Thuc,, 
Pol., Arr. b) heranreiten, ἐπέ τι, Pol., Arr. c) σεόν- 
τον, nebenher durch's Meer reiten, Eur. Hel. 1681. da) 
übtr. überreiten, dh. übh. übertreffen, Phil. e) hinbrin- 
gen, Evi νούσῳ τρεῖς δεκάδας, Nonn. par. 
πάρ-πιππος, ΟΥ, a) daneben reitend, zu Pferde be- 
gleitend, Pol. b) neben dem Pferde ber laufend, Poll. 
6) = παρήορος a), Iul. 
7 ag-inrawer, Nebenf. f. παραπέτομαι, το. |. 
, Πάρις, ıdog u. ion. ἐος, 6, ©.des Priamos, ſonſt 
Αλέξανδρος, Hom., Tr. u. A. 
7 00-70 «lm, = παρισόω, Cl. Al., SEmp. 
παρίσϑμια, τά, (lo9uös) a) die Drüſen zu bei- 
den Seiten des Schlundes, die Mandeln, Med. ; pAey- 
μαίγνοντα, Diosc. b) die Entzündung der Mandeln, 
Gal.; ine. Wortjpiel, AP. 11, 129. 
Uagvervoı, οὗ, e. galliſche Völkerſchaft, Str., Pol. 
Παρέσκας, ὁ, ς, perl. Eunuch, Str. 
παρ-ἴῖσος, ον, a) faft-, ziemlich gleich, -Ahnlich, 
ἀγών, κένδυνος, Pol. b) τὰ πάρισα, in der Rheto- 
vie, wenn mehrere Kola hinter einander gleiche Aus— 
gänge, Endreime, od. gleiche Stellung der Wörter ha- 
ben (vgl. παρέσωσις), Arist., DH. — Da. 
παρΐἵσόω, faft gleich machen, neben einander ftel- 
fen u. vergleichen, Theoer. 18, 25.: pass. fih Imdm 
gleichftellen, τενέ, Hat.:, gleich fein, gleich fommen, 
ῬΙ,, DH. u. 4. 
παριστάγω, Pol., NT., Apoll. synt., u. mag- 
ἐστάω, ſp. Nebenf. Ὁ. folg., SEmp. ; 
παρ-ίστη μι, A) tr, I) im act. (δ. Hom. u. Hes, 
noch nicht) 1) daneben-, an die Seite od. zur Geite 
ftellen, τοὺς δ᾽ ἱππεῖς παρέστησε τοῖς κέρασι, Pol. 
dh. b) zur Hand od. in Bereitfchaft od. (mit dat. pers.) 
zuv Berfügung ftellen,, τενὰ τῶν οἰκετῶν φυλάττειν 
τὰ ξύλα, Dem.; σὺ δελφῖνά μοι παράστησον, Luc.: 
verleihen, gewähren, τὲ, Dem.; τινά τινι, Imbm zu— 
führen, Pol. ; ἀνθρώπους τῇ Aor£tıdı, opfern, Luc. : 
übtr., bewirken, erregen, verurfachen, ἡ πληγὴ παρ- 
ἔστησε τὴν ὀργήν, Dem.; πᾶσι δώμην καὶ προϑυ- 


|. Pol. —B) intr. im med. u. δου. 2, pf. u. plsgpf.act., 


εὐ ων 


μέαν, Plut: e) neben einander ftellen, vergleichen, τενέ 
tı,Isoer. d) vor Gericht ftellen, NT. — Ddarftellen, vor 
Augen ftellen, τὸ δεινὸν τοῖς &xovouoı,Dem.: dh. zei⸗ 
gen, darlegen, beweifen, τὲ πολλοῖς τεκμηρίοις, Lys., 
Pol,Ath.: dh. aud) vorftellen, zıvi ὡς-, uberreden, Pl. 
pol.p.600B.; zıvi zı ποιεῖν, Imdn zu etw. beivegen, 
veranlafjen, Paus., m.acc,, Plut.,Thes. 35.: erregen, er⸗ 
muthigen, τοὺς ἐλέφαντας εὶς moleuov,LXX.—II) 
med beſ im fut. u.aor. 1) neben fih hinitellen, «treten laſ⸗ 
jen, zaıdia,Dem.;ieoeia, Xen. u. A.: μάρτυρας, Zeu- 

en beibringen, Isae. 11. jo abs., id., Dem. — 2) auf 
Feine Seite ringen, bh. a) für fich) gewinnen, τοὺς vı- 
χῶντας, And. de p. 27.;.gew. Ὁ) Imdn ſich unterwer⸗ 
fen, unterjochen, τινά, Hdt., Soph., att. Br. — 3) 
Imdn in e. unferer Abficht gemäße Lage od. Stimmung 
verjeßen, τινά, sq. ὥστε, Hdt. 4, 136. δῇ. Ὁ) ιπὸπ 
zu etw. bewegen, ermuntern, antreiben, zıva πρός τι, 
Pol.; ἐμὲ φιλοσοφεῖν πάρέστατο, Chion ep. 3.; auch 
m. Gewalt, dh. zwingen, nöthigen, τοὺς olxovvres 
εὶς χαλεπὴν popav δασμοῦ, Pl. — 4) hinftellen, dh. 
übte. bewirken, &vvordv zıvı, hervorrufen, erwecken, 


1) ih danebenftellen, Daneben-, hinzu-, hinantreten, 
Daneben-, Dabei fteheit, zur Seite fein, δεῦρο mapeorns, 
ΤΙ; gew. m. dat, ἄγχι παρίστατο ποιμένι λαῶν, 
ib. u. F.: bel. Ὁ. Gefolge od. Dienern, ἀμφίπολος δ᾽: 
ἄρα οἱ κεδνὴ ἑκάτερϑε παρέστη, Οα. u. A.: δεῖ. aud) 
zum Schuß od. zur Hilfe bei Seite ftehen, dh. beiftehen, 
Ep., Hdt., Aesch., Ar., Xen. ; m. βοηϑεῖν verb.,Dem.: 
feindl., zu Einem treten, um ihn anzugreifen, Il. 20, 
412 u. ὅν: um zu betteln, Od. 17, 450. Ὁ) auf Seman- 
des Seite treten, Imdm beitreten, εἰς γνώμην τινός, | 
Hdt. ce) abs, fid) unterwerfen, ſich ergeben, Hadt.: dh. 
παραστῆναι τῷ πολέμῳ, dem Kriege unterliegen, 
* Dem. 4) in Bezug auf Zeit, «) nahe fein, beborftehen, 
ϑάνατος, Ζιὸς αἶσα παρέστη, Hom. β) im pf. ger 
genwärtig fein, μῶν ἄλγος ἴσχεις τῆς παρεστώσης 
νόσου, Soph.; ὁ νῦν παρεστηΣὼς ἡμῖν λόγος, Pl. 
u. |. Att. — 2) übtr. a) beifommen, in den Sinn kom⸗ 
men, einfallen, μηδενὶ τοῦτο παραστῇ ὡς zrA.,Lys.,- 
Pl. τι. 31.; οὐχὶ ταὐτὰ παρίσταται, Dem.u.%.; fo im 
aor. pass., θόξα μοι παρεστάϑη ναοὺς ἱχέσϑαι, 
Soph.: dh. τὸ παριστάμενον, τὸ παραστάν, das was 
Einem gerade in den Sinn fommt, Ctes., Lue., Dio 
Chr. ; ἐκ τοῦ παρισταμένου, aus dem Stegreif, λέ- 
γειν, Dem. Ὁ) τῇ ψυχῇ od. τῷ ϑυμῷ παραστῆναι, 
gefaßt fein, Muth gemonnen haben, Muth faſſen, ταῖς 
ψυχαῖς οὕτως.παρέστησαν πρὸς τὸν χίνδυγον, ὥστε 
κτλ., DS.; ἀνεϑάρρουν zei παρίσταντο πρὸς τὴν 
ἀπολογίαν, Plut. 6) erregt jein, ἐπὺ τοσοῦτον οὗ. 
εἷς τοιαύτην ὁρμὴν καὶ προϑυμίαν παρέστη τὸ 
πλῆϑος, Pol. ἃ) παρεστηχέναι, τῶν φρενῶν, bon 
Sinnen. gefommen fein, Pol. ; ebenjo παρεστηκὼς τῇ 
διανοίᾳ, id. 6) οἶνος’ παρίσταται, wird sollfommen, 
bef. wenn er. guten Geruch befommt (opp. ἐξίσταται, 
fteht ab), Th., Plut. — Anm. παράστα imper. δου. 
. ft. παράστηϑι, Men.; fut. παρεστήξομαι, MAnt.; 
act, παρεστήξω, Them. 
“σεαρεστέα, ἡ, (ἑστέα) Nebenheerd, Eust. [726. 
πᾶριστέϑδζος, vov, (oros) am Webftuhl, AP.7, 
παρ-εστορέω; a) beiläufig od. gelegentlich erfor- 
ichen, =erfvagen, erzählen, Cie., Plut. Ὁ) faljd) erzäh- 
len, Schol. Pl. 
᾿παριστορέα, ἡ, falſche Erzählung, Dex. [5, 14. 
παρ-εσχναένω, dürr⸗, mager machen, Arist, ha. 
παρ-ίσχω, — παρέχω, in Bereitſchaft halten, I. 
4, 229.; barbieten, ib..9, 638. 5 
παρὶσώδης, ες, (Eidos) in der Art ‘der πάρισα,) 
vit. Isocr, τ Σ , 
παρίσωμα, τό, (-1000) δὶς Aehnlichleit oder | 
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fen, Thuc. Luc. 


.orog, App. 


eines Mebejager, gleiche 
1005), Crat. iun. Ὁ. DL. ) 
παρίσωσις, 7, (πταρεαόω 
π EB rowrıxros, 3, gleich machend, Eust. _ 
παρῖτέον, — Ὁ. folg., zu übergehen, Philo. 
πιαρἵτητέογ, adj. verb. Ὁ. πάρειμι, man muß 
binangehen, παρετητέα ἔδοξεν ἐς τοὺς «“αχεδαιμο-- 
vious εἶν αι, fie glaubten vor den L. auftreten zu ib 


παρΐἵτός, 3, (πάρειμι) zugänglich, Call.lav, Pall. 
παρχατέλεκτο, ep. aor. Ὁ. παρακαταλέγομαι, 
παρχείμεγος, παρ λένω, παρκύπτο,Θρ.1. πεαρακ. 0.1. 
Πάρμα, ἡ, St. in Oberitalien, 1. Parma, Str.; 
Em. αρμηστής, ö,id., Hoguvens, Plut., Heoun- 
[μολεῖν, D., ARh. 
'zwvou£ußlwze; ep. f. παραμ,, 3 pf. 23U maoa- 
Παρφμενᾶς, ἃ, 6,n.pr., NT. : 
Παρμενίδης, ov, ὅ, ber. eleat. Philofoph um 
5009. er. Pl. u. A.: adj. -γέδειος, ον, Plut., DC. 
Παρμενές, dos, ἡ, τι. Ῥτ., AP. ἶ 
Παρμενέσκπος, ὃ, τι. pr., Dem. u. A.: T. ες Ko⸗ 
möbie des Rub., αν. [Mleranders Ὁ. ©r., Dem. 11. A. 


Παρμενίων, wvos, ὃ, π. pr., bel. ber. Feldherr 


παρμένω, ep. f. παραμι., Il 
ΤΙαρμένων,οντος 11. wvog, 6, n.pr., Ar,, Men,, 
Dem. u. %. ; 
πάρμη, N, e. leichter Schild, parma,,Pol. 
Πάρμες, δος, ö,n.pr., AP,, Inser. 
Παρμέσης, ου, ὁ e. Perſer, Ctes. 
Παρμονέδης, ö,n. pr., Inser. 
παρμόγνεμος,ον, πάρομονος, ον, ‚ep. f. πα- 
Πάρμυς, vos, ἡ, Enkelin des Kyros, Hat. 
Παρνᾶσός τ. Ὁ. Sp. -ασ σός, ἴοπ. -ησός, οτα., 
1) ὁ ἃ) Gbg in Phokis u. Lokris, e. Theil deſſelben j. 
Elato, e. anderer Liakura, im Ganzen. aber immer 
nod) Parnassos gen., Hom., Tr., Str.u.W.: adj. -άσιος, 
3, Tr., aud) 2, Eur.; bei: fem. -ασιάς, «dog, Eur., u. 
πασίές, ησίς, δος; Aesch., Orph. : adv. ion. -ησόνδε, 
nad) vem ®B., Od. Ὁ) Gbg in Baltrien, Arist., Dp. 
— 2 ἡ, St, Kappadokiens, Pol. —— 
Πάρνης, ϑἃος, %,Ar., Thuc. u. A, ö, Anti- 
phan., Gebirg zwiſchen Attika u. Böotien, j. Ozia οὗ. 
Nozea;: adj. -ήϑιος͵ 3, Ar., Paus. ' r 
Παρνόπειος, ὃ, Beim.des Apollon, „Heuſchrecken⸗ 
vertreiber, Paus. ,  [Richterfold einflihrte, Paroem. 


ΠΙαρνύτης, 6, Spottn. des Kalliftratos, der den - 


Πάρνων,ωνος, ὁ, Öbgtafonien3,j.Malevo,Paus. 
πάρνωψ, οπος, ὁ, e Heufhrederart,Ar., Α.6].1|.3 0, 
77@00,d.i. παρ᾽ ὅ, 8) weßwegen, Arist., Plut. b) 
anders als, Arist.; nad) compar., als, id. 2 
παρόδευσες, ἢ, das Vorbeigehen, Procl.; Ὁ. 
παρ-οδεύω, vorbei-, vorüber gehen od. reifen, m. 
acc. rei, woran, τὴν πόλιν, Luc, Plut.: pass. Ive- 
ϑαΐνιον παροδεύεται πολλάκις, Plut., Ios. 
παροδικός, 3, zur πάροδος gehörig, Gr. _ 
παρόδιος, ον, (πάροδος) am Wege-, an der 
Straße gelegen 2c., ϑυρίδες, Fenfter, die auf bie Straße 
gehen, Plut.; τοῖχος, Poll. ᾿ 
‚ παροδττης, ου, 6, (raoodos)derBorbeigehende, 
Borbeiwandernde, Hipp., LXX., AP.; παροδείτης, 
Inser. [δών, AP. 
παροδῖτιυς, ıdog, ἡ, fem. ὁ. vhg., πέτρος, ἀη- 
 παροδοιπόρος, ὁ, = παροδέτης, AP.app. 247. 
ad. ἢ 


gehen, Thuc.; dh. ἐκ παρόδου u, ἐν παρόδῳ, im Bor: 


* 


Ri 


[oau., w. ſ. 
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Tunft, Pol. — 3) das Hervorgehen, treten, öffentliche 
Auftreten, Luc., AP. 11, 422.: insbef. das exfte feier- 
liche Auftreten des Chors auf der Orcheſtra in der Tra— 
ödie,Poll.; ἐκ παρόδων παρέρχεσϑαι, vonder Seite 
er, Ath. p. 622 C. b) der erfte Gefang, den der ge- 
fammte Chor in ber Tragödie nad) feinem Auftreten 
anftimmt, Arist. poet. 12. — 4) auf dem Schiffe, e. 
Gang über die ganze Länge des Verdecks neben den 
Nuderern hin, Ath. p. 203 F., Poll. 
πάροδος, ὃ, = παροδίτης, LXX. 
παρτοδύρομαι, dm., dabei beklagen, τὰ οἰκεῖα 
πάϑη, DC. 43, 19. | 
παρ-οίγνυμε, e. wenig-, halb öffnen, πύλας, 
Eur.; m. gen., ox&wouaı τηδὴ παροίξας τῆς ϑύρας, 
ein Weniges Ὁ. Thür öffnend, Ar. pax 30. [Poll. 
παρ-οι δ αίνω, (an der Seite) anfchwellen, Aret., 
σεαροι δέω, — Ὁ. vhg., Philo, fp. Med. 
παρ-οιδίσκω, anſchwellen machen, Aret. 
ED FEN. vor Bol. πάροιϑεν, acol. πάροιϑα, 
(πάρος) 1) als praep. m. gen., Ὁ. Orte, vor, Ὁ. einer 
Perſon, angefichts, gegeniiber, σεάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέ- 
ζετο, 1].: Ὁ. der Zeit χρυσόν τε τίς φήσειεν ἂν πάρ- 
οιϑὲεν ἐξευρεῖν ἐμοῦ, Aesch., Soph. — 2) als adv., 
von der Zeit, vorher, zuvor, vormals, vor diejem, I., 
Pind.; opp. γῦν, Soph.; οὗ zx., die Vorfahren, Pind.; 
οἱ πάροιϑεν, opp. δεύτεροι, 1].: ἡ π. εὐφρόνη, 
Aesch.: m. art., τὸ .,Od.; π. πρέν, eher als, Soph. 
παροιχεσέα, ἡ, — παροίχησις, LXX. 
παρ-οιυκέω, (-%0g) a) daneben wohnen, m. dat., 
Thue., Lue.: übtr., τῇ βασιλείᾳ παροικεῖ τυραννίς, 
Syn.; m. ace., τὴν “σέων, Aſ. an den Küften hin be- 
wohnen, Isoer. b) als Beifaffe od. Fremder ohne Bür- 
gerrechtin einer Stadtwohnen, NT. vgl.DS.13,47. Dav. 
παροέκχησιες, ἡ, Nachbarſchaft, LXX. 
σι αροικέα, ἡ, (πάροικος) das Wohnen als Frem- 
ber an einem Ort ohne Bürgerrecht; übtr., NT. 
παρ-οιχέζω, Imdn als Anfiedler od. Anbauer 
daneben verjeßen, zıya τινι, neben Imdn, Hdt.; &9- 
γος ᾿Ιονίῳ χόλπῳ παρῳκισμένον, das fid) am jon. 
Meerbufen nievergelaffen, Luc., Hel.:med., Call.ep.25. 
wagoızis, (dog, ἡ, θεῖ. fem. zu πάροικος, Str. 
παρ-οιχοδομέω, a) daneben bauen, τεῖχος, 
Thuc. b) verbauen, Dem., Arist.; τὰς ὁδούς, Ge: 
bäude neben den Wegen errichten, DC. 74, 15. — Da. 
παροιχοδόμη μα, To, Nebengebäude, Arist. 
πάρτοιχος, ον, a) daneben wohnend, nahe, be— 
nachbart, Ὁ. Städten, Daneben gelegen, subst. ὁ, ber 
Nachbar, m. gen., Aesch.; Κάδμου raooızoı,Soph,; 
m. dat, ποταμῷ παροίχους Alvi, Diog. b. Ath., 
Thue.: ibtr., παροίκου πολέμου σφι ἐόντος οἴχη- 
έου, Hdt., DC. b) ὁ π., Beifaffe, NT.: fprihw. Ar- 
τιχὸς πάροικος, Arist. rh. 2, 21. 
παροιμέα, ἡ, (oluog) a) das Sprichwort, Aesch,, 
Soph., Pl.; κατὰ τὴν w., Pl., u. τὸ τῆς παροιμίας, 
nad dem Spr., Luc. Ὁ) = παραβολή, NT. — αὐ. 
παροιμιάζω, zum Spridwort machen; pass. 
fprihwörtlicd) werden, τὸ -Louevov, Arist.; “λόγος 
-Louevos, Plut.: med. ſich ſprichwörtlich ausbriiden, 
im Sprichwort fagen, Pl., Arist., Luc. 
παροιμιάκος, 3, (Tapoıude) a) ſprichwörtlich, 
Plut. — Adv. -χῶς, Str., AP. b) ὁ π΄. (sc. στέχος), 
der Fataleftifhe anapäftifche Dimeter, der die anapä- 
ftifchen Syfteme zu befchliegen, auch hie u. da zu un- 
terbrechen pflegt (OU — vu — SU 
παροιμιώδης, ες, (Elvog) 
— Adv. -δῶς, Schol. Ar., Eust. 
παροινέω, impf. u Dem., DC., δου, 
ἐπαρῴνῃησα Xen., Luc., Them,, aor. p. ἐπαρῳνγή- 
ϑην, Dem., pf. πεσεαρῴνηκα, Gr. (-vos) a) ſich beim 
Beine od. beim Trinken od. aus Trunkenheit ſchlecht 
betragen, Pl., Arist.; εἴς τινα, gegen ke "u bie: 


#- 


πάροδος — 


— 
ſprichwörtlich, Plut. 


παρονειδίζω | 


derlich fein od. Leben (wie ein Trunkner), Plut. b) tr. 
Imdn in dev Trunkenheit ſchmählich behandeln, übh. 
mishanbeln, Plut.: dh. pass. πσιαροινουμένη γυνή, 
Dem.; σε. εἷς τὸ σῶμα, ΘΝ 744 
παροέίνημα, τὸ, das ſchmählich Behandelte, Ge— 
genſtand der Mishandlung, Plut., ver 
παροινία, ἡ, (-vos) ſchlechtes Betragen beim 
Wein, -Gelage, in der Trunkenheit, e. in der Trun- 
fenheit zugefügte Beleidigung od. Mishandlung, Xen,, 
Aeschin. u. W.; τῶν λόγων, Luc. — Dav. - 
παροινικός, 3, —d.folg. b), Ar. vesp. 1301 
(supl.) — Ady. -#0s, Cic. j 
παροένιεος, ov, (οἶνος) 4) beim Weine od. Trinf: 
gelage, Dabei gebräuchlich 2c., ὄρχησες, Ath.; λόγος, 
Lue.; ἄσματα, Poll. u. X.; dh. τὰ παροίνια οὗ. 
πάροιγα (sc. μέλη), Trinklieder, Plut., MTyr. Ὁ) ὅ. 
Menfchen, trunten, in der Truntenheit frech, beleibi- 
gend 2c., Ar. Ach. 981. 
σεάρτοιγνος ον, a)—=d. vhg. a), λήρησις, Flut. ; 
μάχη, Anacr. b) — d. vhg. Ὁ), ἄνϑρωσεος, Anti- 
phan.; οἐχέτης, DL.; μέϑυσος καὶ 7r., Luc. — Adv. 
-ofvos, Poll. Qu. Sm. 4, 279. 
πιαρ-οινοχοέω, neben Imbm Wein einfchenten, 
παροιστράω, — 0olorodw, LXX., ΚΒ. 
πιἄρτοιστρος, ον, etwas heftig, faft od. halb wü— 
thend, Simpl. τι. a. Sp. 
πὰᾶροίτατος, 3, supl., ber vorderjte, u. Ὁ. der 
‚Zeit, der ehefte, erfte, früihefte, ARh., ur. 
πἄροέτερος, 3, comp. zu πάροιϑε, πάρος 8) der 
vordere, voran Laufende, Il.; ἔστε δέ τις πορϑεοῖς 
παροιτέρη Ἰονίοιο νῆσος, gegen vor-, ARh. b) v. der 
Zeit, der ehere, frühere, Sp. — Adv. -τέρως, ARh. 
παρ-οέχομ αι, ἀρ. a) vorbei⸗, voriiber gehen, auch 
vorübergegangen fein, Arosidns παρῴχετο, I.; von 
der Zeit u. a. Dingen, νὺξ παρῴχηκε, ib.; παροιχο- 
μένου χρόνου, Hdt.; δεῖμα παροιχόμενον, Pind. u. 
ὃ. τὰ παροιχόμεγα, das Vergangene, Hdt., Xen.; ὃ 
ϑόρυβος ἤδη παρῳχήκχει, Pol., DH.: ὁ παρῳχημέ- 
γος (sc. χρόνος), tempus praeteritum, .SEmp. u. ſ. 
Gr.: übtr. ὄφελος εἴ τί μοι, π. δεέματι, id) bin vor 
Angſt daran vorbeigegangen, Aesch. suppl. 119. b) m. 
gen., wovon weggehen, e8 vermeiden, Aesch. suppl. 
447.: vorbeigehen, ὅσον μοίρας παροίχει, τοῖο ſehr 
gehſt du fehl in deinem Selchid, Eur. Med. 964. 
σε α ρ-ὁλῖγωρ ἕω, ein wenig veruachläjfigen, etwas 
nad)läffig od. läſfig fein, Xen., Pol. u. W.: pass., P 
παρτολισϑαίνω U. -άνω, daneben-, feitwärts 
od. unvermerft hingleiten, hinglitihen, εἰ πιαρολέσϑοι 
τὸ ouıklov, Luc.; εἰς τὸ ἄμεινον, id., Plut. - 
παρολκχή, N, (-ἐλκω) a) das Verziehen, Verzögern, 
Aufihub, τῆς βραδυτῆτος, Aleiphr,; τῆς ἔπαγγε- 
λίας, Hel. b) = πλεονασμός, SEmp., Gr. 
πάρολκος, ὃ, (-2r0) Schiffsieil, an dem man 
das Schiff zieht, Schol. Thuc. [Plat., Luce. u. 4. 
σχεαρ-όμαρτ έω, nebenher geben, begleiten, folgen, 
παρομοιά ζω, ziemlich ähnlich fein, NT,; Ὁ 
παρτόμοιος, 0v, auch 3, ziemlich ähnlich, rund, 
Hadt., Hipp., att. ὅδ τ. ; παρόμοιοι τοῖς Ἕλλησι τὸν 
ἀριϑμόν, an Zahl ziemlich gleich, Xen. τι. W. κῶλα, 
— πάρισα, DH., Dem. Ph. — Adv. -οέως, Arist. 
— Dav. Poll. — Dav. 
παρομοιόω, im pass. faft od. ziemlich ähnlich fein, 
παρομοίωσις, ἡ, Verähnlichung, δεῖ. der neben 
einander ftehenden od. auf einander folgenden Glieder 
eines Redeſatzes, der Ausgänge der Sätze od. Verfe, 
Arisf. rhet. 3, 9., DH. [Arr. Ep. — Dav. 
σπιαρ-ομολογ έω, dabei zugeben, =zugeftehen, Pol., 
παρομολογέα, ἡ, das veritellte, ſcheinbare Zuge 
ben, Quintil. 5 π — Q 
παρόμφημα, τό, (ὀμφή) ber Beiname, Quintil, 
TUR t&o,nebenbeiz-,verftedt ihmähen,Schol. 


“ 


ἢ νῷ 2 ’ RR. — 
παρονομάζω _ πάρουλος 
_ Zi - 


᾿'παρ-ονομά ἕω; a) 6. Namen ob. ὁ. Wort ver- 
ſchieden gebrauchen od. beugen, Axzızyv τὴν νῦν Ar- 


τικὴν παρονομωσϑθϑεῖσαν, Str. Ὁ) ein Wort von eis 


nem andern ableiten, DS. 2, 4., Gr. — Dan. 
παρογομᾷᾶ σέα, n,unmerkliche Veränderung eines 
Namens od. Wortes, bei. um ihm dadurch einen Ne: 


-benfinn zu geben, Gr.; dh. e. Wortfpief, das auf der 


Aehnlichkeit des Klanges zweier der Bedeutung nad) 
verſchiedener od. einander entgegengeſetzter Wörter be- 
ruht, Anſpielung auf einen Namen, Bezeichnung ver- 
fhiedenartiger Begriffe durch ähnlich Yautende Wörter, 
Rhet., Gr. Diose, 
"z00-0&lCo, einen fauern Nebengeihmad haben, 
παροξίς, δος, ἡ, δὲ. eines’ Gerichtes, Gal. 
παροξυντέον, adj. verb. zu πσταροξύνω, Poll. 
"παροξυντικός, 3, zum Antreiben od. Anveizen 
gehörig od. geſchickt, anveizend, ermunternd, εἴς τε, 
Xen.; 77006 τι, Dem.: zum Zorn reizend, Isocr., Plut. 
— Adv. -κῶς, Plut.; 9. 
7 0-0EVVvo, 1) εἰσι, ſcharf machen zu'einer Sache ; 
gew. Übtr. antveiben, anveizen, abs. od. ἐπί τι, πρός 
τι, zu etw. att. Pr.; od. m. inf, πολλῶν we παρ- 


᾿οξυγόντων yoaeıv,Isoer., Pol., DS.: ubh. in heftige 


Leidenſchaft Teen, bei. erziivnen, aufbringen, πατρὸς 
woeve,Eur.u.%.: Ὁ. Der Liebe, Long.: pass. in Zorn 
gerathen, aufgebracht werden, att. Pr,; gegen Imdn, 
πρός Tiva;Luc.; κατά Tıvos, id.; auch m dat., 7r&o- 


. οξυνϑέντα τῷ Κόδοῳ, Lyeurg.,DS.: ὁ. Krankheiten, 


Silbe eines Wortes Segen, Ath.u.W. . 


gefährlich werden, bei. einen entzündlichen Charakter 
annehmen, Hipp. — 2) den Akut auf die vorleßte 
πάρτοξυς, v, vorſchnell, zur Unzeit higig, Anti- 
phan.; τὸ πιχροξὺ (fo!) τοῦ ἤϑους, Arist. 
παροξυσμός, ὃ, (-ξύνω) a) Anreizung, Erbitte- 
rung, Dem., NT. u. W. b) Sieberanfall, δεῖ. der Zeit- 
punkt, wo die Krankheit heftiger od. entzündlicher wird, 
Hipp. π. A. 
παροξύτονέω, — παροξύνω 2) π. -τόνησις, 
εως, n, das Stellen des Afutsauf Die vorlette Silbe, 
fp. Gr. lauf der vorletten Silbe bezeichnet, Gr. 
“παρ-οξὕτονος, 09, 1. adv. -ovws, mit dem Afut 
Παροπάμτσος, ὃ, auch Maoar., Oeneralbe- 
nenn. Der weitlichen Vorhöhen des Himalaya, zum Th. 
ὃ. 1. Hindu-Khu,Arr., Str. ; Anm. Taoorauıoadeı, 
Παρατσε., im j. Balkh u. Kabul, Arr. (n. Alex. Ὁ. Hum⸗ 
boldt Kosmos 2, ©. 425 Maoorav. zu ſchr) 
παρ-οτελέξω, entwaffnen Pol. 91; pf. παρώτσελι- 
χέναι, DS. u. X: med., Numen. b. Ath. p. 306 C. 
σπεαρ-τοπτάω, leiht-, obenhin braten, Pol, DS., 
Lue. u. X. [fehen, nit zw achten, Dem., Men., Luc. 
παροπτέος, 3, adj. verb. d. παροράω, zu über⸗ 
παρόπτησις, N, (-πτάω) das Braten auf der 
Oberfläche, Orib. ſthum, Plut, 
παρόραᾶμα, τό, (-0&w) Berfehen, Fehler, Irr- 
70006015, ἡ, (φοάω) a) das Vorbei- od. Ueber- 


ſehen, Bernadhjläffigen, Nachläfftafeit, Luc., Plut. ὅ. b) 


das falfche Sehen, jp. Med. — Ὁ δ. 
παροραᾶτιχός, 3, zum Vernachläſſigen gehörig 
od. geneigt, m. gen., Plut.; Ὁ. 

709-0000, a) daneben vorbei- od. überſehen, 
Arist., Machon. dh. 8) obenhin-, flüchtig anfehen, ver- 
nachläſſigen, nicht beachten, nr. ace.,Dem., Alex., Pol. 
u. A. Ὁ) faljch fehen, Pl., Arist. c) von der. Seite hinfe- 
ben, nad) Einem od. etw., εἴς zıvaXen.; εἷς τὸ πλά- 
yıov π. μᾶλλον ἢ εὶς τὸ πρόσϑεν, Arist. 4) Bemer- 
fen, wahrnehmen, zıy? rı, an Einem etwas, Ar., Hdt. 

παρ-οργέξω, Smon. bei etwas zum Zorne reizen, 
NT.: pass. wobei od. worüber zürnen, zornig werden, 
Th,, Str. ; πρὸς τινα, iiber Imdn, Dem. — Dav 
' παρόργεσμα, τό, der rege gemachte Zorn, LXX. 

παροργιοσμός, ὃ, — Ὁ. δῆ6., NT. 


⸗ N I 
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παρ-ορέγω, daneben ausſtrecken, Ael. na. 1, 4. 


‘ 7780008105, ον, (ὄρος) f.%.f. παρώρειος, Od. Ios. 


σιαρ-όρϑιος, ον, ziemlich grade, Apollod. math. 
παρ-ορ ἔξω, a) begrenzen, beftimmen,Longin. Ὁ) 
Di 
Nachbarn Land anzueignen, AP. 11, 209. e) liber die 
Grenze bringen, ausſchließen, Plut. mı p. 353 Ε΄. 
700-0090, — ὀρίνω, ds παρορένει, Alcae. 
παροριστέον, ad). verb. zu πιαρορέζω, Longin. 
παροριστής, οὔ, ὃ, (-oilw) der das Grenzrecht 
Berletende, AP. 11, 209 (Weberfhr.). 
παρ-ορπκέω, eidbrüchig fein od. werben, Phil. 
7760-00 u0w, bei etwas antveiben, anveizen er- 
‚muntern, τινὰ εἴς od. ἐπεί τι, Xen.; πρός τι, Pol., 
Plut.: sq. inf.,. Xen., Pol.: pass., σαρωρμήϑησαν 
ἐπὶ τὴν στρατείαν, eilen, ftreben, Pol.; ἐπὶ ἀλλή- 
λους; gegen einander, DC. 
παρ-ορμέω, Daneben-, dabei im Hafen fertig u. 
vor Anker liegen, DS., Paus., Plut. u. W. 
παρόρμημα, To, (-μάω) Antrieb, Sporn, Jos. 
παρόρμησες, ἡ, das Antreiben, Ermuntern, εἴς 
τι, Xen., Pol., Plut.  [Byz. 
παρορμητέον, Δα]. verb. zu παρορμέω, Philo 
παρορμητισός, 8, antveidend, anreizend, ermun- 
ternd, Longin.; πρὸς γάμον, Plut. ° 
παρ-οομίζω, Daneben vor Anfer legen, πλοῖα, 
Lys. 13, 25. 


e Grenzen überſchreiten od. verlegen, um fi des 


πάρ-ορνἕς, τδος, ὃ, ἡ, πόρος, eine gegen den 


Flug der Vögel unternommene, unglückliche Fahrt, 
Aesch. Eum. 770. [ARh. 3, 486. 
700-060 vonı, dabei erregen, ermuntern, im tm., 
7 &0-00U 000, neuatt. -Trw, Daneben graben, τά-- 
poov, Daneben aufmwerfen, Thue.: im med. neben ein: 
ander um die Wette fhanfeln, eine Vorübung, Die von 
denen 30 Tage Yang getrieben werben mußte, die bei 
den olymp. Spielen als Fauftfampfer auftreten woll- 
ten, ἐν τῷ ἀγῶνι, Arr. Ep. 3, 15, 4.: παοορύττειν 
χαὶ λαχτίζειν, Ὁ. einem Fechterſtreich, in Die Seiten 
fchlagen, DL. 6, 27. 
παρ-ορχέομαι, dm., daneben pantomimijch Dar- 
ftellen, τὰς Θυέστου συμφοράς, Lue. salt 80. 
πᾶρος, I) adv. 1) der Zeit, a) vorher, hormals, 
vordem, friiher, Hom. (bei demf. auch τὸ π.), Hes., 
Hdt.; ϑεοῖς τοῖς raoog,;Aesch.,Pind.; τὰ .,Soph. 
Gem. mit einem praet., aber auch m. praes., jonft, 
Hom.; m. inf, aor. wie srolv, bevor, πάρος τάδε ἔργα 
γενέσϑαϊι ıc., Hom.; felten m. inf. pr., Il. 18, 245.; 
im. indie. fut., ib. 16, 629.; mit folgendem πρίν γε, 
eher ... al8,Hom. Ὁ) vor der Zeit, zu früh, IL. 23, 474. 
— 2) adv. des Drtes, σοὶ βαδιστέον r., Soph. Hl. 
1494. — 3) eher, lieber, Il. 8, 166. — II) praep. m. 
gen., vom Orte, vor, Τυδείδου πάρὸς σχέμεν ὠκέας 
ἕππους, 1].: στεῖχε δωμάτων 7r., Soph,, Eur. b) 
übtr., π. τέϑεσϑαΐ τί τινὸς, vorziehen, Soph. ; κρέ- 
γειν TE. τινός τι, id. (in Pr. nur δ. Hdt.) 
Πάρος, n,e. ber kykladiſchen Snfeln, j. Paro, h. 


Ap., Hdt., Aesch.u.%.; Ei. Πάριοι, οἵ, Hdt.u.Y.; Ὁ 


adj. ἡΠάριος, 3, δεῖ. fem. ἸΤαρεάς od. ΤΙαρία λέϑος, 
pariicher Marmor, Pind., Ar., Paus. b) e. Yiburnifche 
Inſel, fp. Boos, Str. 
76.005, τό, aeol. f. πῆρος, Lahmheit, Alcae. fr. 98. 
παρ-οσφραίνω, hinhalten u. zu riechen geben, 
τί τινι, Geop. : ; 
παρ-οτρύνω, wozu anveizen, anregen, ermuntern, 
antveiben, Pind. (in tm.); zıva πρός τι, Luc. u. A.: 


‚erregen, reizen, Hipp. 


παρουδτιος, ον, (οὖς) mit an der Seite herab- 
Hangenden Ohren, zuov, Call. 

παρουλές, δος, ἡ, (ovAos) Geſchwür am Zahn- 
fleifhe, jp. Mea. ; 

πάρ-ουλος, ον, etwas fraus, Poll, — Dav 
ns “- En 
ne " 
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παρουλό τρἴχος, ον, (ϑρίξ) mit etwas —7* 
Hanre, πρόβατα, Geop. Ptol. Alm, 

πάρουρος, ον, (οὐρά) neben, dem ee 

7 «govola, ἡ, (πάρειμι) a) Gegenwart, Anwe⸗ 
fenbeit, Att.; παρουσίαν ἔχειν = παρεῖναι, Soph, 
Ai. 536.; Ὁ. Sachen, χαχῶν, Ar. u. A. im pl., Eur. 
fr. dh. β) günftige ——— Soph. El. 1242. b) An- 
funft, σὴν ἀγγελῶ πι., Thue.; εἰς Ἰταλίαν, 
DH. c) Bermögen, Habe, Fi 

παροχέομαι, e. 000 os fein, Lex. 

n «00% ἕτευσι 54,9 Selerkung des Waſſers durch 
einen Nebenkanal, A der Feuchtigkeit aus dem Kör— 
per, Hipp., Gal.; 

παρ-οχετεύω, das Waſſer durch einen Kanal da⸗ 
neben⸗ heimlich od. auf eine unrechtmäßige Weiſe ab⸗ 
leiten, Plut.: übh. BD: — Th.: übte., τοῦτ᾽ 
αὖ παρωχέτευσας εὖ, ; λόγοις, Pl. — Med. — 
act., Plut. m. p. 779 E. [eiber, Cornut. 

παροχεύ 5, ἕως, ὃ, (παρέχω) Darreicher, Ber- 

παρ-τοχείύω, im pass. Ὁ. Weibe, ſich von einem 
fremden Danne beſchlafen laſſen, Arist. ha. 9, 7. 

σι 0-04 ἕω, daneben-, vorbei fahren; med. neben 
Einem auf dem Magen fiteen, τινί, Xen, DH,, Luc. 

παροχή, ἡ, (παρέχω) Darreihung, Stellung, τῶν 
νεῶν, Thuc.: dh. Gabe, δεῖ. öffentliche Spendung, 
Hippodam., b.Stob.; τῶν ξενέων, Das was dem ER 
nad dem Gaſtrecht gebührt, Pol.; au) abs., id.; 
Aufwand bei einem Leichenbegän: πἰῇ, ΠΗ. 

παρ-οχ λέω, durch Nachbarſchaft beläftigen, Th. 

πιαρ-οχλέξω, eine Laft hinwegheben, AP. 9, 204. 

Ἱπάρ-οχος, ὁ, der neben e. Andern auf dem War 
gen Sitende, Mitfahrende, bef. der παράγυμφος, 
Ζηνὸς π΄. γάμων, Ar., Luc, [d. lat. Wörterbb. 

277 @00xos, ον, (παρέχω) darreichend, Porph., |. 

παρ-τ-οψάομαι, dm., etwas neben bem Zubrod 
od. als Nebengericht effen, Luc. Cl. Al. — Dav. 

παρόψημα, τό, Nebengericht, Ath,, Phil. 
παροψημᾶτιον, τό, dem. Ὁ. bbg., Poll. 
παροψύΐδιον, τό, dem, Ὁ. παροψίς, Poll. 

- παρόψιογ, τό, ἘΞ ἧς folg., Demetr. hierae. 
RER 1d0s, ἥ, (ὄψον) — παρόψημα, 
Ath. p. 367 0 sqq. Ὁ) eine Nebenſchüſſel mit einer 
ausgelüchten Speife, Die mebr zur ederei als zur Sät: 
tigung beftimmt ift, Xen., Ath. p. 367 C sag. c) e. 
feine Schüffel, in ber das Eſſen aufgetragen wird, 

NT., Artem., Aleiphr. 

παρ-οινω νέω, e. lederhaftes Gericht daneben οὗ. 
heimlich einkaufen, Crat., Ar. — Dad. 
-παροψώνημα, τό, — ago mau, e. lederhaftes 
Nebengericht, übtr., "Aesch. Ag. 1422. 

παρπεπίϑών, ep. part. aor. 2 Ὁ. παραπείϑω. 

παρπόϑδιος, ΟΥ, (πούς) Ῥ. f. apa. 
παρρἅλιος, 3, ep. f. παράλιος, W. |. 

Παρρασία, ἡ, StinArkadien, ΤΙ. ; adj. -ἄσεος, 3, 
Pind., Eur. 

ἸΓαρράσιοι, οἱ, Bew. des ſüdweſtl. Theiles Arka⸗ 
diens, Thue. u. A.: Landichaft Παρρασική, ἡ, id 

Παρράσιον, ὄρος, ε. Berg in Arkadien, Call. 

Παρράσιος, ὁ, ber. Maler aus Ephefos,Xen.u.. 

naoomote, ἡ, (πᾶν, ῥῆσις) freies Reben, Frei— 
miütbigfeit, Offenheit, Unparteilichfeit im Neben, Eur., 
Dem. ; παρρησίαν dıdovaı, Freiheit zu reden eben, 
Isoer. u. U.; παρρησίαν ἄγειν, mit Freimüthigteit 
ſprechen, DS., Philo, Ios. — II) n. pr., Inser. — Dav! 

Παρρησιάδης, ö, fingivte® n. pr., Lue. 

ησιάξομαι, dm. ‚ freimiitbig, offen od. un⸗ 
parteiife reden, »uctheilen, περὶ τῶν διχαίων, Dem.; 
za# οὗ πεπαρρησίασται, πολλά, Pol.; m. dat, pers., 
Aeschin.; “πρός τινα, id.; τὴ πρός τινα; Luc. — 
Pass., περὶ «ιλοσοφίας σπεπαρρησικσμένα, Isocr. 


— Act. erft ſehr ſpät. — Dav 


παρουλότριχος — παρῳϑέω 


᾽ὔ 


παρρησιαστής, οὔ, ὁ, ber, freimüthig Spre— 
chende, Arist. Luc., DL.; ἀνήρ, DS. — Dav. 

παρρη ἀισστιχός, * zum freimüthigen Spre⸗ 
hen gehörig, «αὐ τα, geneigt, Arist., Luc. — Adv. 
-χῶς, MAnt.: comp. πχωτ zer Ios. 

παρρησιώδης, ες, (εἶδος) von freimüthiger Art, 
freimüthig, ἀποχρίνασϑαι -δέστερον, DS. 15, 6. 

ἸΓάρρων, wvos, ὃ, n. pr., Arist. 

naooraln, παρστᾶσα,παρστήετον τ. δᾳΐ., 
ep. f. παραστ. d. — 

Παρσώνδης, ov, ὁ erfer, DS. μ 

“παρτέμνω, παρτὰμεῖν, ep. f. παρατ. 

nagrisei,ep. ἢ παρατιϑεῖ. 

. Παρυάδρης, ὃ, Gbg in Armenien, Str. 

— ——— wenig anfeuchten, -erweichen, 
Ath, ‚p- 356 E., 

πάρτ-υγρος, ἫΝ ein wenig feucht, παβ, Kg Alan 
Man.; τὸ πάρυγρον, e. Art Pilafter, Gal. u 

πάρ υδρος, ον, (ὕδωρ) beim-, am Wafler lebend, 
Arist., Th. 

παρ-ὑπαντάω, entgegen fommen, begegnen,Ios. 
. παρ-υπάρχω, "dabei ein „beiftehen, — πάρειμι, 
Schol. Eur. 

“παρὕπᾶἅἄτη, ἡ, (se. χορδή) die Saite neben * 
erſten od. oberſten (eigtl, fem. Ὁ. zao-vmaros*, 3, 
dem (der) Be aunäh, Arist., Plut., Anon. de 
music, p. 61,1 Bellerm. 

παρὕπᾶτοειδής, ἔς, (εἶδος) dem Klange ber 
παρυπάτη gleich od. ähnlich, Mare. Cap. 

σεαρ-υτεν ὦ, daneben fhlafen, τινί, Qu. Sm. 10, 
128. [Aristox. 

σαρ- ὑπολαμβάγω, e. faliche Anficht faſſen, 

παρτ-υπομιμγήσκω, beit läufig-, gelegentlich er- 
innern, Pol. 5, 31, 3. Philod, ὑπ. 11. — Dav. 

παρυπόμνησιες, ἡ, beiläufige, gelegentliche Er- 
innerung, MAnt. 1, 10. [p- 1409. 

TO - -υπονοέώ, dabei benfen, Damasc, in BA. 

παρ-υποψύχω, gelind fühlen od. abfühlen,Diose. 

Παρύσᾶατις, δος, ἡ, Gem. des Dareios Ohos 
Xen., perfiih Paplıoıs, Str. . 

παρ- Upalvo, a) daran weben, ἐσθὴς παρυφα- 
σμένη, ein Kleid mit einem angewebten purpurnen 
Vorftoße od. Saume,DS., Poll.: im pf. p. faumartig 
jih längs etw. binzieben, mit etw. zufanmenbängen, 
τινί, übte, Arist, Ὁ) übb. längs der Seite ausbreiten, 

ὅπλα παρυ ασμένα, Reihen von Bewaffneten, die 
den unbewafineten Haufen bon allen Seiten beden, 
Xen. Cyr. 5, 4, 48. ο) im Weben übertreffen, Phil. 
im. 2,28. — "Dad 

παρὕφ φασμα, ro, —=d. folg., Orib. 

παρῦφή, ἡ, (ςφφαίγω) der ΟΝ Borftoß οὗ. 
Saum, beſ. Ὁ. Purpur, clavus, Plut., Ath. u. A.: uͤbtr., 
παρυφὴν κακῶν εἰργάσασϑε, Ares Dat. 

TaOUPNs, ἕς, mit einer παρυφή, τὸ παρυφές, 
e. Art Frauenkleid, Ar. fr. 309. 

παρῦφές, δος, ἡ, = παρυφές, Men., Poll. 

παρ-υφίέστημι, im med. u. in den intr. tempp. 
des act., nebenbei od. zugleich mit fein, mit eriftiven, 
DL, ‚SEmp. u. A 

πἀρὔφος, ὁ, — χροὶ von, Poll, _ 

παρτυψό ω, in die Höhe heben, erheben, Eust. 

παρφάμενος, παρφάσϑαι, παρφᾶσέη, 
πάρφᾶσις, παρφέρομαι, ΤΡ ea ep. f. 
σιαρα λοπιεπᾶ, Paus. 

Τάρφορος, 6, e. Kolophonier, Gründer Ὁ, Kla⸗ 

παρφυκτός, ὄν, 2. |. παράφ., (peuyo) zu ent» 
fliehen, entfliehbar, ‚entrinnbar, Pind. P. 12,3 

πᾶρωας, ov, ὃ, ἵππος, ein Pferd, beiten Forbe 
bie Diikte hält zmifefen Rothbraun u. Afchfarbe, Arist. 
ha. 9, 45. 

παρῳδέω, (- φδόρ) e. Lied mit einigen, δεῖ. fomi- 


τς παρῳδή — m 


ἱ " Ν 
ſchen Veränderungen fingen, parodiren , übh. verfpot- 
ten, DL., Luc., Ath. u. %. — Dav. 
παρῳϑδή, ἡ, . 38. f. meowdte, Quintil,, Ath. 
παρῴϑδημα,; παρῴδησις, ews, ἡ, ©h., 
* ὧν 


Ὁ. folg. 
᾿ παρῳδέα, ἡ, die Parodie, Arist.,, Ath. — Dep. 
παρῳδικός, 3, zum Parodiren gehörig; das An- 
fehen einer Parodie habend, μέζη, DH. de vi Dem.54. 
παρῳδός, ὄν, (φδή) a) ein Ved⸗, einen Gejang 
mit Veränderungen fingend, δεῖ. es ins Komische wen- 
bend, indem man der ernten Form e. lächerlihen Inhalt 
' unterlegt, Parodivend, b) übtr., 7. αὐνίγματά, worin 
man die Sache verbirgt od. umſchreibt, Eur. IA.1147. 
παρ-ωϑέω͵ 1) act. a) feitwärts ftoßen-, drangen, 
bei Seite ftoßen, treiben, τὲ, Pol.; ὑπὸ τοῦ χκλύδω- 
vos παρωϑεῖσϑαι, DH.: übtr., verſchmähen, veracy- 
ten, τἄνδον λέχτρα, Eur. b) verheimlichen, verheh- 
len, Soph. Tr. 357. — 2) med., von fi ftoßen, -ent- 
fernen, ξένους, Eur., Aeschin.; ἀλλήλους, einander 
wegdrängen, Lue.: übtr. τινὰ τῆς τιμῆς, bevauben, 
id. 8) aüfſchieben (Ὁ. der Zeit), Pl. pol. p. 471 C. 
παρωκχεἄᾶνιος, ον, (ὠκεανός) am Ozean woh— 
nend, Daran gelegen, Plut. Caes. 20. — Dav. 
παρωκχεᾶνίτης, οὐ, 6, — d. vhg, Str. 
παρωκεᾶνττικός, 3, — Ὁ. vhg, ἔϑνη, Str. 
"weoWrEe&viTıs,idog, ἡ, fem. Ὁ. -virns, χώ- 
oc, DS.; ohne χώρα, Pol., Str. [am Arme, Poll. 
Ta0WAEVLOS, ον, (wAEyn) neben dem Ellnbogen, 
παρωλεγές, δος, ἡ, W. von ungemw. Bdtg, Poll. 
παρώμᾶἅλος, ον, (ὁμαλός) ziemlich eben, gleich, 
Str [an der Schulter getragen ward, LXX. 


παρωμές, δος, ἡ, (wios) e. Mleidungsftüc, das 


vo ἣ 


πᾶρῶων, ὥνος, ὃ, e. Art leichter Schiffe, Pol. δ. 
Suid., Schol. 
Πάρων, wvog,ö, π΄. pr., Arist., Arr., DS. 
παρωγομἅσέα, ἡ, |. Schbg. f. παρονομασία. 
παρωγύμέω, = παρωνυμιάξω, Eust.: intr,, 
wornach heißen, πὶ. dat., Jambl., Philo. — Dav. 
παρωγνὕμησις, ἡ, --ε᾿ παρωγυμία, Iambl. 
παρωγνῦμέα, ἡ, (-wruuos) a) Ableitung eines 
Wortes von dem andern, Gr, Ὁ) = παρογομασία, 
Aquil. ec) Beiname, Zuname, Plut. — Dav, 
παρωγύμιάξζω, ε. Namen von einem Worte ab- 
leiten, mit einem abgeleiteten Namen benennen, Arist. 
παρωνὕμιος, ον, —=d. folg.,Pl. legg.p.757D.: 
subst. τὸ παρωνύμιον, Beiname, Zuname nad) od. 
von einer Perfon od. Sache, PI., Chrysipp., Plut. u. A. 
παρώνὕμος, ον, (ὄνομα) von e. Namen οὗ. 
Worte abgeleitet, -gebilvet, benannt, τὸ «Ῥοίβης δ᾽ 
ὄνομ᾽ ἔχει παρώνυμὸν, Aesch., Arist., Plut. τι A. 
— Adv. -vuuws, Arist, 3 3 
TeEwvvxLle,n, — Ὁ. folg., Hipp. u. a. Med. 
παρωγνῦχές, ίδος, ἡ, (ὄνυξ) a) Neben-, Neit- 
od. Nietnagel, Suid. b) e. Pflanze, π. (5, polycarpum 
tetraphyllum L., Diose., Gal. ἡ (Schlafen, Poll. 
παρωπέαει, ai, (ὧψ) die Augenwinkel neben den 
een τό, (a) Blende, Scheuleder od. 
Scheuflappe der Pferde am Pferdegeihirr, Lex. 
Πάρωπος, ἡ, St. Siziliens, Pol. 
Παρωραέα, 7, Sandie. im dftl. Epeiros, 
Hooweior, οὗ, Str. 
ΤΓαρὼ  εᾶταν, ion. -ἥται, οἱ, Bew. eines Gbgs⸗ 
zugs in Arkadien, Hdt.; π. Str. e. Theil Triphyliens 


Em. 


παρώρειᾶ, n, (0005) Gegend an der Seite eines 


Gebirges, Pol., DS. u. 31 
παρώδειος, ον, (0005) am Gebirge gelegen, Str. 
παρωρείτης,ου, ὃ, der neben einem Berge od. 
Gebirge Wohnende, Πάν, API. 235. 
ἹΤαρωρία, ἡ, St. a) in. Arkadien, Paus., ben. n. 
dem Örlinder Taowpevs, ἕως, ö, id. Ὁ) in Mafedo- 
nien, Str. τ΄ i 


N 


παάρῶρος, ὅς (ὥρα) a) aufer der rechten Jab⸗ 


reszeit, ungeitig, βλάστησις, καρποτοχίαι, Th. Ὁ) 
"überzeitig,, zu jpät, Epic. δ. DL. 10, 122. — Adv. 


πάρωρα, zur Unzeit, AP.; π. πλευστέον, Cie. 
παῤωροφΐς, δος, ἡ, (ὁροφή) der vorſpringende 
Rand des Daches, Karnies, Kranzgefims, Hdt. 2, 155. 
παρωτές,͵ δος, 7, (οὐς) a) die Drüfe neben u. 
hinter dem Ohre, u. dann die Geſchwulſt Der Ohren- 
drüſe, Gal., Poll. Ὁ) Ohrläppchen, Lye 1402. ce) die 
am Ohre herabhängenven Locken, Poll. Dh. 4) in der 
Bauf., die Seitenrollen am jonifhen Thürſturz, Vitruv, 
παρῳχημένος, |. παροίχομαι. εἴων 
πάρ-ωχρος, ον, etwas δίαβ, -bleich, Poll. 
πᾶς, πᾶσα, πᾶν (aeol. πᾶν), gen. παντός, 


7 


—A 


πάσης, raviosujw., 1) jeder u. im pl. alle, jow.' 


ſubſtant. als adjeft.,vexAvre μευ πάντες τε ϑεοὶ πᾶ- 
σαί τε ϑέαιγαε, 1].; οἱ δ᾽ ἄλκιμον Too ἔχοντες 
πᾶς πρόσω πέτεται, ib. u. %.; Dh. als subst. auch 
m. gen:, πᾶς τοῦτο “Ἑλλήνων ϑροεῖ, Soph., Xen. 
u. W.; πάντες ὅσοι, alle, welche, Hom.ıu. %.; auch 
ὃ. m. sing. des relat. in Korrelazion, ἀσπάζεται 
πάντας, ᾧ ἂν περιτυγχάνῃ, Ken.: in Vbog mit τὶς, 
jeder beliebige, ein Jeder, πᾶς τις πλούσιον τίει, 
Theogn., Hdt., Aesch., Thuc. — 2) ganz, all, im 
pl. alle insgefammt, Hom..n. %.: in Vbdg m. subst. 
fehlt bei Diefem der Artikel, went daffelbe auch ohne 
σι. ihn nicht haben wiirde, προθυμίᾳ πάσῃ ἐχρῶγ- 
zo, Thue.: wird hingegen auf e. dem Geifte beftimmt 
vorſchwebenden Gegenftand hingewieſen, jo fteht der 
Art, πᾶσαν τὴν ἀλήϑειαν ἐρῶ, Pl.; τὰ μεγάλα 
πάντα ἐπισφαλῆ, id.: ſoll aber der Begriff der Ge- 
fammtheit im -Gegenjat ‚zu: den Theilen herausgeho— 
ben werben, [0 hat πᾶς den Art. (f. Kr. $. 50, 11, 12. 


13.), ὑμεῖς οἱ πάντες οὐκ ἔσεσϑε χύριοι, ihr ins⸗- 


gefammt, Xen.; τὴν πᾶσαν Σικελίαν, Thuc.; u. mit 
nachdrucksvoll vorangeſetztem subst., ἀνθρώποισι τοῖς 
πᾶσι κοινὸν τοὐξαμαρτάγνειν, Soph., Hdt. 6, 48. 
7, 59.: dh. ὃ. δ. numer., wenn der Begriff der Ge- 
ſammtſumme hervorgehoben wird, πέμτσεουσε χιλέους 
τοὺς πάντας ὁπλίτας, im Ganzen 1000 Hopl. Thuc.; 
ὁπλῖται ἑκατὸν ἀπώλοντο οἱ πάντες, id.: b. Hom. 
aber ohne art., ἐννέα πάντες, ganzer neun, Od. u. ὅ, : 
verft. durch ἅμα, ἅμα πάντες, aleinsgejfammt,Hom., 
Ηᾶι,, u. in fp. Br., DH., Str.; μάλα πὶ., Hom.; πάγ- 
τες ὁμῶς, id. b) völlig, Tauter, ἡδονὴ πᾶν ἀγαϑὸν 
nv, ἡ λύπη δὲ πᾶν κακόν, Pl.; τοὺς ἵππους χαλ- 
κοῖς πᾶσυ προβλήμασι κατεσχευάζετο, Xen. 11. 31. 
(aber ftet8 ohne art.) u. con Hom., πᾶσα ἀληϑείη, 
lauter Wahrheit. Ὁ) =summus, Ὁ. Höchſte, πᾶν χρά- 
τος, Soph.; ὕβρις πᾶσα, εὔνοια. π. u. dgl., Hat. 
π. A. — 3) neutr. fübftantivifh a) τὸ πᾶν; ©) das 
Ganze, 7 τοῦ παντὸς ἀρχή, Xen.; δεῖ. das All, Welt- 
all, ἡ τοῦ παντὸς φορά, Pl., Luc. β) die Hauptjache, 
τοῦ παντὸς ἁμαρτάνειν, Pl. Y) πᾶν (ohne art.) 
Alles, δεῖ. zavzös μᾶλλον, mehr ale Alles, iiber Al- 
les, Pl.; π. u. οὐ ..., durchaus nicht, id.: δεῖ. das 
Aeußerſte, —* ꝛ2c., ἐς πᾶν κακοῦ ἀπικνέεσθαι, 


ἢ ἐπ das größte Unglüd fommen , Hdt.; ἐν παντὶ x. 


εἶναι, Pl.; ohne χαχοῦ, ἐν παντὶ εἴης, würdeſt in 
höchſter Noth fein,id.; ἔν π. ἤσαν, un ... εἴη, waren 
in der größten Furcht, er dürfte 2c., Xen. ἐν π. ἀϑυ- 
ulas ἤσαν, Thuc.; εἰς πᾶν ἀφιχνεῖσϑαι, in Die 
größte Gefahr fommen, Xen., Dem. Ὁ) pl.zavre, «) 
alles Mögliche, allerlei, δαίδαλα πάντα, Hom.: δεῖ. 
πάντα γίγνεσθαι, Alles werben, jede Geftalt anneh- 
men, Od. 4, 417.; πάντα ποιεῖν, alles Mögliche thun, 


rıyı, Einem Alles fein, Hdt., Thuc, u. A. (aud) τὸ 
σπᾶν eivat τινι, Pol.); πάντα ἔν τισι εἶναι, Alles in 
Allem fein, Alles gelten bei..., Hdt.3, 157. — 4) 


adverb. Ausdr.: a) διὰ παντός sc. En 7 
» Ἂν Υ 


’ 


‚alle Mittel anwenden, Xen., Dem.: πάντα εἶναί, 
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immer, auch durchaus, durchgängig, Hdt., Soph. u. a. 
Att,; jeltner δεὰ πάντων, Pl. soph. p. 254 0. b) τὸ 
6 |. c): ἐπὶ πᾶν, im Allgemeinen, Thue. (f. Kr. zu 
2,51, 1.) u. A. ce) πάντα, in jeder Hinficht, ganz u. 
gar, gänzlich, οὐκ ἄρα πάντα νοήμογες, Od., Soph,; 
τὰ 7r., bei jeder Gelegenheit, in jeder Hinſicht, Hat.; 
τὰ πολλὰ 7r., meiftens, meiftentheils,id.; auch örtlich 
τὰ πάντα γικᾶν, auf allen Punkten, Xen. : auch im 
sing. τὸ πᾶν, Aesch., Xen.; εἷς πάντα, in Allem, 
gänzlich, Eur. d) σεᾶσι, «) als mase., bei-, vor Allen, 
nad dem Urtheil Aller, Π. 2, 285., Soph;; jo ἐπὶ 
77@01,Hes. 8) als neutr., in allen Dingen, Hdt. 1,61. 
|&, aber im neutr. im compos. &, dod) ausnahmsweise 
aud) ἃ: b. fp. u. ſchlechten Dicht. & in πάσης u. πᾶ- 
σιν (πάσιν), AP.) ; 
Πασάκας, ὃ, Pferd des j. Kyros, Plut. 
Πασάκων, ὁ, ε. alone, Inser. 
πᾶσδμην, aor. 1 31 πατέομαι. 
ἸΙασαργάδαι, 1) οἱ, der edelfte Stamm der Per⸗ 
ἴεν, Hdt., Str. u. U. — 2) ei, alter Sit der perf. Kö— 
nige, Str. u. A. [ion. gen. f. πασῶν Ὁ. πᾶς. 
πᾶσάων, Od., ΔΕΒ. u. πασέων, Hom., Hdt,, 
Πασέας, ov, ὁ, ἡ. pr., Or., Paus. 
IHaoıddns,6,n.pr., Plut.; -des, Inser. 
πᾶσϊάναξ, axtos, ὃ, ber Alltönig, orac. b. 
Phlegon. 
Πασιᾶνοί, οἱ, ſtyth. Voll, Str, 
Πασίας, ὃ, n. pr,, Ar., Inser. 
Πασέδας, ὁ, e. Achäer, Pol. 
πᾶσέδηλος, ον, —= πάνδηλος, Gr. 
Πασιδέκη, 7, n. pr., Inser. 
Πασιϑέα, ep. -ϑέη, ἡ, 4) eine der Chariten, Il., 
Paus. Ὁ) Nereide, Hes. c) Nymphe, Apd. 
Πασέϑεος, ὃ, Trojaner, Qu. Sm. 
Πασίϑεμις, εδος, ὃ, τι. pr., DL. ᾿ 
Πασιϑόη, ἡ, Okeanide, Η 68. [Dem. u. X. 
Πασιχλῆς, £ovs, ὃ, N. mehrer Perſ., Hadt., 
ITaoıxo@ıns,ovs,o,n.pr,, Plut., Arr. 
Haolzvuroos, ὃ, K. von Kypros, Ath. 
Πασίέμᾶχος, ὁ, e. Lakone, Xen., Inser. 
πασϊμέλουσα, ἡ, (μέλω) Beiw. des Schiffes 
Argo, um das fi Alle fümmern, das Allen am Herzen 
liegt, jonft Od.12,70.: übh. allbefannt, beriihmt, Nonn. 
Haolunkos, ὃ, e, Korinthier, Xen. 
IIl&0ivos, ὃ, e. Athener, Isocr. [Poll. 7, 202. 
πᾶσϊ-πόρνη, ἡ, Alerweltsdirne, Hermipp. Ὁ. 
ἹΠασιππέδας, ὃ, e. Lakone, Xen, 
Πάσιππος, ὁ, n. pr., Inser. 
πᾶσϊσιρωτος, ον, der Erſte unter Allen, Inser. 
Πασιρεῖς, οἱ, die Umwohner um τὰ 77] ασιρά, 
einen Fleden der Schthyophagen, Arr. 
ἸΠασισωκλῆς, ἕους, ὃ, π. pr., AP. 
Πασιτελέδας, ὃ, e. Lakone, Thue. 
Haoırlyons, nros,U.-yoıs, ıdos, ὃ, Ὁ. ἰ. 
im Altperfiihen der „Heine Tigres“, Name des Eu- 
Yäos in feinem untern Taufe, Str., Arr. [dite, Inser. 
πασϊφἄεσσα, ἡ, ΞΞ πασιι(αής,, Ὁ. der Aphro- 
Πασιφᾷη, ἡ, %. des Helios u. der Perfäis, ©. 
des Minos, ARh. u. U.‘ [Man. 
πασϊφᾶής, Es, (φάος) Allen leuchtend, Orph., 
πᾶστῳ ἄνής, Es, (φαίνομαι) Allen fihtbar,Nonn. 
na&oti-pihog, 3, Allen lieb, Arch.b. Ath. p.594 0. 
— II) πὶ pr., DS. ER 
Πασιφῶν, ὥντος, ὃ, 8) e. Arzt in Athen,Dem. 
8) e. griech. Philofoph, DL., Plur. ; 
Πασιχάρηα, ἡ, Ὁ. pr., Alem. fr, 22 Bgk. 
H&olov, »vog, ö, n.pr., δεῖ. a) e. Dlegaver,Xen. 
b) 2. Wechsler in Athen, Dem, 
πάσμα, τό, (σιάσδειν) das was darauf geftveut 
wird, das Daranfgeftreute, Axion. b. Ath. p. 342B, 
πασπᾶἅλέτης, ου, ὃ, = κεγχραλέτης, Hipp. 


Παοϊέκας — 


παστοφόρος 
πασπἅλη, ἡ, — παιπάλη, das feinfte Diehl 
Staubmehl, Lex.: itbtr., ὕπγου οὐδὲ ἰὸς pe ἣν 
Stäubchen od. Körnchen Schlaf, Ar. vesp. 91... 
πασπᾶληφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Hirfe οὐ. Kör- 
ner freſſend, Hippon. b. Phot. p. 401, 9 (fr. 67). 
πασσᾶλευτός, 3, angepflödt, angenagelt, Aesch. 
Pr. 112,; Ὁ. lanſchlagen, Aesch., Eur. 
πασσᾶλεύω, neuatt. παττ,, anpflöden, annageln, 


πασσᾶλζον, παττάλιον, to, — d.folg.,Poll. 


πασσᾶλέσκος, ὁ, dem. Ὁ. πάσσαλος, bei. €: 


Wirbel an mufital. Snftrumenten, Hipp. ’ 


πασσάἄλοκοπσεέα, ἡ, (κόπτω) das Einjchlagen Ὁ. 
Pfählen od. Pflöden, Math. vett. 


πασσᾶλος, 6, neuatt. πάτταλος, (πήγνυμι) ε.. 


Pflod od. hölzerner Nagel; der in ver Wand befeftigt 
ift, um etw. daran zu hängen, αἱρεῖν ἀπὸ πασσαλό- 
φι, vom Pflod nehmen, Hom., Pind., Eur., Ar.: e. 
Pilod od. Holznagel, etw. damit zu befejtigen od. Pferde 
daran zu binden, Hdt., Ale.: |prihw. ἔχουσι μηδὲ 
πάτταλον, Ar.; μηδὲ πάτταλον zarakızeiv, Luc.; 
οἱ πάτταλοι παττάλοις ἐχχρούονται, Syn.; παττά- 
λου γυμνότερος, Aristaen. Ὁ) wegen Aehnlichkeit «) 
e. Knebel, Ar.eg.376. 8) = 77609, Ar.eccl.1011.,AP. 
πασσᾶλόφι, -yıv, ep. gen. Ὁ. πάσσαλος. 
πασσᾶλόω, = πασσαλεύω, Schol. Ar. 
πασσάμενος, πάσσασϑαι, ep. f. πᾶσάμε- 
γος 10., part. τι. inf, aor. 1 Ὁ. πατέομαι. [763. 
πασσαξ, ἄκος, ὁ, Nbnf. Ὁ. πάσσαλος, Ar. Ach. 
Πασσαρών, ὥνος, ὁ, St. in Moloffis in Epei- 
108, Plut. ὺ 
πασσέληγος, οΥ, = παγσέληνος, Arist. “ 
παάσσοφος, ον, — πάνσοφος, Pl. | 
πασσῦὕῦ δέ, πασσύδέη, πασσῦ δίην, |. zav- 
συδεί κς. 
πασσῦ διάξω, verfammeln, Inser. [148. 
n«00vgel, adv. (σύρω) — πασσυδί, Poll. 9, 
πάσσω, neuatt. πάττω, f. πάσω, pf. pass. πέ- 
χιασμαι, 8) freuen, darauf-, darüber freuen, -pren- 
gen, dv. trodnen u. flüjfigen Dingen, φάρμακα, 1].; 
r. ἁλός, vom Salze daraufftrenen, ib.; ψάμμον, 
Luc. ; χώματος καὶ πηλοῦ, Long.: med., LXX. b) 
übtr. einfiveuen , einflecpten, einweben, ϑρόνα, Π.; 
ἀέϑλους, Kämpfe hie u. da yineinftiden , ib.; dh. — 
ποιπέλλειν, Ar. 
πάσσων, ον, gen. ογος, irrt. comp, ZU σεαχύς, 
dicker, breiter, vom breitfhulterigen Bau des männli- 
hen Leibes, Od.; 9. ftattlicyer weiblicher Geftalt, ib. 
παστάς, ἄδος, ἡ, a) Borhalle vor dem Haufe, 
Hdt., Plut. ; dann = στοά, Säulenhalle, -gang, δεῖ. 
um.od. vor Tempeln, Xen., Plut. u. A.; v. ber basi- 
liea der Römer, DH. b) Vorfaal, Korridor, ARh. c) 
= ϑάλαμος, inneres Bauamt Schlafzimmer, Braut- 
gemach, ἀκτέριστος, Ὁ: Grabmal der Antigone, Soph., 
Eur., Theoer.; vom Brautlager, AP. 9, 2458. 
παστεέλη, ἡ, der legte Tag im Jahre, EM. 
παστέος, 3, adj. verb. Ὁ. πάδσσω, zu beftreuen, 
Ar. [gebrodten Speifen, Ar. fr. 547. 
πάστη, 9, (7000) Gericht von gemifhten u. εἶπε 
παστήρια, τά, σπλάγχνα τὰ ἐντοσϑέδια", 
Hesych., Eingeweide, Eur, ΕἸ. 835 (nad) (δ οπ|.). 
παστός, 3, (πάσσω) a) betreut, δεῖ. mit Salz, 
dh. eingefalzen, Hipp., Eudem. δ. Ath. p. 371 A. b) 
παστά, ἔτνος ἀλφίτοις μεμιγμένον, LXX. 
παστός, ὃ, Ξε παστάς, Wohnung der Frauen, 
Schlaf-, Brautgemad), Luc.: Brautbett, ΑΡ, ὅ,, Nonn. 
παστοφόριον, τό, Zelle neben od. an dein Tem⸗ 
Ῥεῖ zu Serufalem, Inser., LXX., 
παστοφόρος, ον, (παστός, φέρω) a) das Bild 
eines Gottes in einer Blende tragend, Art Priefter, die 
dies Gejchäft hatten, DS., ΟἹ. Al., Porph. b) Beim, 
der Aphrodite, das Brautgemach bringend,AP.app.40. 


8 


* wie N 
| x ’ — ἐφ 


πάσχα, τό, Baffafeft der Fuden, NT.: terlamm 
bildl. Ὁ. Chriftus, alla ſt ak: Oſte 

πασχητεασμός, ὁ, Luft τι. Trieb zum Beiſchlaf, 
δεῖ: zur Päperafti, Lue., ©. Al. ᾿ rat 


οὐ πάσχα --- Pe IB i 


8 6. Heph. p. 68.; ἡ βροντὴ ἐπαταγεῖτο, Luc, 
— av δ ὅς 


γος “0... [Long. 
rÄäTäyn, %, = πάταγος, χειρός, Händeklatſchen 
πᾶτ ἄγημα; τό, Das Getöfe, übtr ὁ. einem ge- 


σπεασχητιάω, (πάσχω) Luft od. Trieb zumBeifchlaf ſchwätzigen u verſchlagenen Menſchen, Men. _ 


haben, bei. 9. wibernatürlicher Geilheit, Lue:, Ath. u. |, 


U; πασχητιῶντα βρώματα, Speifen, die den Ge- 
ſchlechtstrieb erregen, UL AI, ᾿ — 


. 78040, f. πείσομαι, aor. &r&9oy, pf. πέπονθα - 


(2pl.pf. πέποσϑε, ep. f. πεπόνϑατε; ἔδτα. part. πε-- 
räsvie, Od.: unficher f. πήσομαι u; aor. 1 ἔπησα; 
dor. pf. πέποσχα), eine Einwirkung von außen erfah- 
ven, ım Ggnſ. der freien Thätigfeit, dh. παϑεῖν u. ἔο- 
ξαι, δρᾶν, ποιεῖν entggngef. , Od., Hdt., Att. Ins— 
be, 1) etw. Schlimmes od. Umangenehmes erfahren, 
Ὁ, 1. erleiden, exdulden, jow. mit dem Zul. κακά 2c. 
als ohne biejen, Hom. u. $.; παϑόντες ταῦτα πρὸς" 
Alyıynreov, als fie diefe Niederlage durch die Aeg 
erlitten, Hdt.; δέκανα π. πρός τινός, gerechte Strafe, 
Pl., Lue.; τὸ ἔχ τινος, Bur.:. abs. leiden, krank fein, 
Med.: πάσχω τοῦτο, 8 widerfährt od. begegiet mir 
diejes, Pl. u. U; vixov τι πάσχει, d.i. es ergeht ihm 
wie ben Schweinen, Xen.; ebenſo πάσχω πάϑος κυ-, 
᾿ βερνήτου ἀγαϑοῦ, Pl. Ὁ) euphem., εἴ τε πάϑοιμι, 
ἥν τι πάϑω, wenn mir etw. begegnen follte, Ὁ. i. wenn 
ich. ſterben jollte, Callin., Hdt., Ar., Pl, Or. u. X. ; ἥν 
τι γαῦς πάϑη, Bur.; ἂν τε ἡ δέλτος πάϑη, Pl.: dh. 
Ὁ. ber Leibes- u. Iodesftrafe in παϑεῖν ἢ ἀποτῖσαι, 
Pl, Xen. c) in obfe. Bbtg, Dem. 18,130. d) τέ πά- 
ϑω; τέ πείσομαι; was wird mir begegnen? was wird 
mit mir werden? 0. unſer: was joll ih thun od. an- 
fangen?, Hom., Hat., Att. e) τέ παϑών; (ftet3 mit 
dem Begriff des Schlimmen u. Nachtheiligen, äußeren 
Zipanges), τό παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 
was iſt ung jo, Schlimmes begegnet, daß wir - ver- 
geſſen Il; τί παϑόντες γαῖαν &dure; wel Unglück 
iſt euch begegnet „daß ihr 2c.?, Od., Ar... X. Gem. 
überjeßt man τί παϑών; furzweg durd) „warum.“ 
Vgl. wardavo 3. E — Dur) adv. näher beftimmt: 
a). κακῶς 7r., übel daran fein, ſich in einer ſchlimmen 
Lage befinden, unglücklich fein 2c., ὑπό. τινος, Ὁ. Ei- 
nem Uebleg, Schmach erleiden, Od.,Hdt., Att.; ἔχ rı- 
vos, Aesch., 8) εὖ π., wohl daran fein, jich wohl be- 
finden „glücklich fein, Theogn., Pind, Att.; m, gen., 
τῶν αὑτοῦ χτεάνων εὖ 7., feines Eigenthuns froh 
werben, Theogn.: m. ace., τερπγόν, ἀγαϑόν, Soph., 
Ar. μεγάλα, Dem. 1.4.5 72005 τινος, Ὁ. Einem Gu- 
tes erfahren, Luc. u. U. — 2) übtr. Ὁ. Semüthszuftän- 
den, ſich in irgend einer Stimmung befinden (die durch 
Einwirkungen von außen entftanden), σώφρων ὁ μὴ 
πάσχων, Ὁ. ἷ. δὲν feine heftigen Leideuſchaften hat, 
Arist.; τοιόνδε merovsever, jo geftimmt od. gefinut 
jein, Thuc.; =. τι πρός τινα, in e. Leidenſchaft od. 
Stimmung, gegen Imdn gerathen u. davon abhängig 
werben, Isocr., Pl., Epiet. u. A. b) in der philofoph. 
Sprache der Stoifer bezeichnet 7. die Abhängigkeit Ὁ. 
den äußern Gegenftänden, die Einprüde, die fie her— 
dorbringen, u. Die Borftellung, ‚die. man danach von 
ihnen erhält, dh. m. folg. ὅτε, meinen, ſich einbilden, 
daß etw. jei, Epict. (opp. arromaoyw.) ce) ὃ. den Gr. 
Ta@IELV Dd. πεεπτονϑέναι Ὁ, Wörtern, beven Form, 
Alzent od. Quantität e. Veränderung, erfahren hat. 
7707 0, ſtythiſches W. f. χτείνειν, nad) Hdt.4, 110. 
πἄτ ἃ γέω, (πάταγος) 1) Happern, ἔα ἐπ, mit 
den Händen, u. übh. von jedem heftigen Gexäufch, das 
durch Zufammentveffen zweier Körper entfteht; auch Ὁ. 
zuſammenſchlagenden Meereswellen, platichen, plät- 
ſchern, u. a. Dingen, alfo iibh. Lävmen, tofen, rauſchen, 
Anacr., Ar., Theoer., AP,, Phil.; δ. gellenden Vo⸗ 
gelftimmen, Soph., Arist., Ael. — 2) act., τύμπανα, 
ἴμπο, δῇ. ἔντεα παταγεῖται καὶ χάλκεα κρόταλα, 
GR.-D, ? 


πᾶταγητιχος, 3, Happernd, lärmend, Cl. Al. 
παταγμός, ὃ, (πατάσσω) das Schlagen, Schlag, 
Rhet. [Gelärm laufend, Orph. 
πᾶτἄγο-δρόμος, ον, unter od mit Geklapper od. 
πᾶτἄγος, ὁ, das Rlappern, Krachen, Ὁ. jedem 
dur Zufammentreffen od. Aneinanderichlagen zweier 
Körper entſtehenden Geräuſch, dann übh. Getdfe, Lärm, 
Il, Pind., Adt., Ir., Ar.; ὀδόντων, Zähneklappern, 
Il. ; das Klatichen od. Platichen ver Wellen, od. wenn 
e. I hmwerer Körper ins Wafjer fällt, ib. 21, 9.; ave- 
μων, das Rauſchen od. Braufen, DH.; δεύματος, 
Plut. ; ὄνομ (των, Lue. 
Παταγύας, ὁ, e. Berfer, Xen: 
Ματαικίων, ὠγος, ὃ, R. eines Gauners, Ae- 
schin., Plut., Aleiphr, [Hdt. 3, '37.- 
Παταῖϊκοί, οἱ, zwerghafte phöniz. Götterbilder, 
Πάταικος, ὃ, τ. pr., Hdt., Dem., Paus, 
πατάκτρια, ἡ, δῖε Schlagende, Rhet. ᾿ 
Παταληγή, ἡ, = Πατταληγή, Dp. [90. 
πατάνεψιες, ἢ, = ἔγχελυς, Epich. b. Poll. 6, 
πᾶτἄνη, ἡ, U. πάτἄνον, τό, e.fladjes Geſchirr, 
Schüſſel, patina, Poll. ι 
πᾶτάνιον, τό, dem. Ὁ. zaravn,Antiphan.,Eub. 
Ἱατανίων, vos, ὁ, NR. eines Koches, Philet. 
πάτανον, τό, |. πατάγη. . [Plut, 
Παταούιον, τό, die St. Patavium,j. Padua,Str., 
Πάτἄρα, τά, ©ee- u. Handelsſtadt Lykiens, ge- 
gründet Ὁ. Haraoos, einem ©. bes Apollon, der hier . 
unter dein Bein. Τ]αταρεύς e. berühmtes Drafel hatte, 
Hat., Str.; au) ἡ -ρέων πόλις, Plut,: adj. Παταρι- 
κός, 3, Lue.;'fem. Hareonis, ἄκρη, Dp. - 
Πατάρβημες, vos, ὃ, e. Aegyptier, Hdt. 
Πάταρμις, ιδος, ὁ, König.v. Aegypten, Ath, 
πᾶτάσσω, f.&w, 1) intr. τὰ Hopfen, ϑυ- 
μὸς &vi στήϑεσσι πάτασσεν, χραδίη στέρνοισι πα- 
τάσσει, 1]. -- 2) tr. Ihlagen, ſtoßen, ftechen, εἰς ἄκρον 
πόδα, Soph.; δορί τινα, Eur., Ar., Pol.: m. acc., 
πληγήν, Pl; ὅσας ἂν πατάξῃ, id.; 7. ἐπὶ 200075, 
1: χόρρη: einfchlagen, χεραυγνός, Arist.: anjtoßen, an- 
ſchlagen, πρὸς Zlova νῶτον, Eur,, τὴν Ivoov, au 
die Ih. pochen. Ar. b) übtr., 720905 τὴν καρδέαν ἐπά- 
tage, Ar., vgl, Ach. T. 7,3. (Ueber die δ. vgl. 
Cob. Var. L. p. 333.) τ |Lex. 
πάταχνον, To, e flaches, breites Trinkgeſchirr, 
Πατεισχορεῖς, οἷ, Perl. Bolkeftamm, Str. 
nateilc, n,— πατάνη, das lat. patella, Poll. 
πὰτέλλιον, τό, dem. Ὁ. πάτελλα, Poll. 
Πὰατελλοχἄρων, οντος, ὁ, (χαίρω) Schüffel- 
freund, kom Schmarogername, Aleiphr. | 
πᾶτέομαι, ion. dm,, aor. ἐπᾶσαμην, pf. πέπα- 
oucı, foiten, ejjen, ii. gen., σέτου, οἴνου ıc., Hom. 
(aud) abs.), Hdt., Soph.; m. acce., Hom., Hes. — Bei 
Hoi. in der Regel aor., im part. des Verſes wegen 
mit Dopp. 0, πασσάμενος u. dgl., dann auch im ind., 
aber ftets. ohne augm.; pf. nur I. 24, 642.; pr. zuerft 
Ὁ; Hdt. [@ der Stamm!. ftets _, wodurch fid) der aor. 
ἐπᾶάσάμην vom δον. ἐπαύσάμην, part. πασάμεγος, 
zum Stamm ITAOM.AT, unterjdeibet.] [vesp. 652. ἡ 
marEeoiLo, (rerno) Bater jagen, nennen, Ar. 
πᾶτέριον, τό, dem, Ὁ. πατήρ, Väterchen, Luc. 
Πατέριος, ὃ, πὰ. pr, AP. X 
TÄLE®, (πάτος) 1) mit Füßen treten, niedertre— 
ten, treten, Soph., Pl., Hdn.u. A.; οἶνον, feltern, ἡ 
Hybrias δ. Ath.: übtr., au& Verachtung mit Füßen 
treten, übh. werächtlich od. Shimpflid, behandeln, mis- _ 
handeln, ὅρχια, Π.; ϑέμιστας, ARh,, Art.: feindlich 
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behandeln, plündern, πόλεν, Hel.— 2) einen Weg be= 
treten, einhergehen, wandeln, e. Land bereilen , ἀλλ᾽ 


“ἄλλοτε πατέων ὁδοῖς σχολιαῖς, Pind.; ποῖ δὴ zre- | 


τεῖς, Aesch.; πρὸς βωμόν, id.: tr., δωμάτων πύ- 
λας, χῶρον, Aesch,, Soph., AP., Theoer.: v. unbe- 
lebten Gegenftänden, διηερέην dovazes πατέογτες 
ἀταρπόν, Opp. b) übtr. α) τὰ ἄχρα εὐμοιρίας καὶ 
εὐδαιμονίας, Syn. βὲὺ durd) öfteren Gebrauch abrei- 
ben, db. etw, wiederholt thun od. treiben, fich viel da- 
mit beichäftigen, Alowrov, Ar.; Tıolav, Pl.: χρό- 
γον, die Zeit verbrauchen, verleben, Pind. — Aeol. 
ματέω, Sapph. Ὁ. Heph. p. 65. — Dav. 

narn μα, τό, a) was zertreten od. getreten wird, 
Aret. b) X gang, Geop. 

πᾶτήρ, ὃ, gen. πατέρος, dat. πατέρε, att., aber 
auch ſchon δ. Hom. u. den andern Ep. u. Lyr. viel ö., 
πατρός, πατρί, acc. immer πατέρα, νος. πάτερ, pl. 
πατέρες, πατέρων (πατρῶν, Od.), πατράσι (kommt 
b. Hom. u. Hes. nit vor; πατέρεσσι, Qu. Sm.), 
acc. πατέρας, 1) der Vater, Hom. u. %.; πατρὸς πι., 
Großvater, id.: o. wie bei uns ehrende Anrede Jün— 
gerer an Aeltere, mit dem Ausdr. des Vertrauens ır. 
achtungsvoller Liebe, Od. — 2) übte. Urheber, Erfin- 
der, Pl., Lue.: dh. auch Ὁ. Kapital, Pl. pol. p. 555 E. 
— 3) pl. a) die Väter, ὃ. i. Ahnherren, Vorfahren, 
Oa., Eur., Thuc. u. A.; dh. ἐκ πατέρων, Ὁ. den Bä- 
tern her, Ὁ. ihnen angeftammt, Od., Theocr. b) die 
Eltern, Vater u. Mutter, DH., DS. u. A. ce) Stamm: 
volf, Mutterftaat, im Ggnſ. des Tochterftants, der An- 
fiebelung, Hadt., Aristid., 

Πατησιάδας, ὃ, e. Lakedämonier, Xen. \ 

πᾶτησις,'εως, ἡ, (πατέω) das Treten, Geop. 

πᾶτησμοός, ὃ, das Treten , Zertreten, εἑμάτων, 
Aesch: 2 

πᾶτητήριον, τό, Dit, wo man Tauben, Oliven 
od. andere Früchte zertritt u. auspreßt, Inser. 

πᾶἄτητός, 3, getreten zextreten,gefeltert,Gal.,LXX. 

Πατιζείϑης, ö,e. Magier, Hdt. 

Πατιράμφης, ὁ, e. Perfer, Hat. [u. 4. 

Πάτμος, ἡ, eine der Sporaden, j. Patino, Thue. 

πάτγη, ἡ, dor. u. lac. f. φάτνη. 

z&ros, ὃ, a) ber betretene Weg, Pfad, Fußfteig, 
1l., AP.: ibtr., τὰ ἔξω τοῦ πολλοῦ πάτου ὀνόματα, 
opp. 2x τριόδου, Luc. Ὁ) das Treten, Plut.: dh. Tritt, 
das Gehen, m. ἀνθρώπων, Hom., ARh. c) Koth, 
thierifcher Abgang, Nie, th. 933. al. 535. [Hat. 

Πάτουμος, ἡ, St. Arabiens an der ägypt. Grenze, 

πάτρᾶ, ας, ἡ, ion. 11. ep. πάτρη, (πατήρ) a) 
Daterland, Geburtsland, Heimath, Vaterſtadt, Hom., 
Hdt., Pind., Tr., Ar. b) = πατριά, Abftammung, 
δεῖ. in graber Linie v. einem gemeinfamen Stammova- 
ter, Stamm, Familie, 11. 13, 354 (wiew. dieſe St. auch 
zu a) gezogen werden kann), Pind. [Das lebte & furz 
AP. 8, 134. 

πατρᾶγϑέα, ἡ, (ἀγαϑός) Tugend des Vaters, 
der Väter 2c., Ahnentugend, Plut. m. p. 183 D. 5846. 

πατραδελῳεία, ἡ, |, πατραδελφία. [65. 

πατρᾶδελφεύός, ὃ, — πατράδελφος, Pind.L7, 

πατρᾶδελφέα, ἡ, Verwandtſchaft durch die Ge- 
Ihwifter des Vaters, Vaters Bruder- od. Schweiter- 
finder, Aesch. suppl. 38 (wo -φεία zu ſchr.); Ὁ. 

πατρ-ἄδελφος, ὃ, des Vaters Bruder, Oheim, 
Or., LXX., Them. Str. 

Πατραεύς, ὃ, Sleden am Bosporos (Akburun?), 

πάτρἄϑε, dor. f. πάτρηϑε, Pind, 

Πάετραι (b. Hdt. Πατρέες, οἷ), αἱ, εἶπε der 12 
ahäifhen Städte, j. Patras, Thuc. u. 3(.: Ew. 7Πα- 
τρεύς, ö, id.; Πατραιεύς, ῬΟ]. [u.Y.: als kem. Hel. 

naro&holag, ου, ὃ, Ξε Ὁ. folg., Ar., Pl., Arist. 

“πατρἅλῴας, ου, ὃ, (ἀλοιάω) der jeinen Vater 
ſchlägt od. erfiölägt, Batermörber, Schol, Ar. 


πάτημα — Πατρόκλου νῆσος 


Patrik, Paus, ᾿ 

πάτρη, ἡ, ion. U. ep. fi πάτρα, w. |. 

TETONIEN. -ϑὲν, adv. = ἔχ πάτρης, a) aus 
dem Baterlande, Dp., ARh. Ὁ) vom Stamm, aus der 
Familie, dor. πάτρᾶϑε, w. |. 

πατριά, ion. -τή, ἡ, (σεατήρ) a) Abkunft, Abftam- 
mung, Geſchlecht, δεῖ. ὁ. väterlicher Seite, Hdt. b) Ge- 
Ihledht, Stamm, Familie, NT, LXX. c) eine auf al- 
ter Gamilienverbindung beruhende Abtheilungim Volke, 
Kafte, Hat. 1, 200. 

πατριάζω, (πατήρ) nad) dem Vater arten, des 
Vaters Belen οὗ. Sitten I Poll. 

πατριάρχης, ov, ὃ, (πεατριά, ἀρχή) Stammva= 
ter eines Geſchlechts, Patriarch, NT., LXX. 

Πατρέδικος, ὁ, e. Lakedämonier, Inser. 

πατρίδιον, To, dem. Ὁ. πατήρ, Bäterhen,Com. 

πατρΐκιος, 6, der rum. patrieius, DH. u. N. 

TaTOLxOg, 3, (πατήρ) väterlich, von den Vätern 
od. Borfahren her, des Vaters, Eur., Ar., att. Pr.; 


Πατρεύς, ὃ, ©. des Preugenes, Erbauer von “ 


πτῶσις, der Genetiv, Gr. — Adv. -κῶς, Arist., Plut. . 


Vgl. πατρῷος. 
. πατρίέληκτος, ov, vom Vater ererbt, Lex. 
πάτριος, 3, b. den Att. ὃ. 2, (στεατήρ) den Vä— 
tern od. Vorfahren gehörig, Ὁ. ihnen herrührend, ſchon 
bei ihnen gebräuchlich, Pind., Hdt., Att.; τὰ πάτρια, 
die von den Vorfahren herrührenden Sitten, Gebräuche 
u. Eimvihtungen, Ar, Thuc. u. A.: πάτριόν ἔστιν 
αὐτοῖς, 88 iftihnen althergebrachte, Ὁ. den Vätern er- 
erbte Stamme= od. Landesjitte, m. inf., Thuc: u. X. 
— Adv. πατρέως, Ios. Bgl. πατρῷος. 
πατρίς, έδος, ἡ, eigtl.'bej. fem. zu πάτριος, a) 
vaterländifh, γαῖα, αἶα, ὥρουρα, Ep., Tr. b) = πά- 
τρα, Baterland, Heimath, Hom., Pind., Att.; pl.,Xen.: 
ſprichw. πατρὶς γάρ ἐστι πᾶσ᾽, iv’ ἂν πράττῃ τις 
εὖ, ubi bene, ἰδὲ patria, Ar. Pl. 1161. ᾿ 
. πατριώτης, av, ὃ, der aus dem nämlichen Lande 
ift „Landsmann, bei. Ὁ. Sklaven (nad Poll. nanıten 
Π die Barbaren gegenfeitig nicht πολῖται, jondern 
πατριῶται), Soph., Com., Pl., Plut. u. A.: einhei- 
mild, ἕπτποι, Xen. — Dav,. 
πατριωτιπός, 3, dem πατριώτης od. zu ihm 
gehörig, ἑερά, .Dicaearch. Ὁ. St. B. t 
πατριῶτις, εδος, ἡ, fem. Ὁ. rargıwens, γῆ = 
πατρίς, Eur.; φωγή, DC. ; στολή, Zandestradht, Luc. 
Πατρόβιος, ὁ, Freigelaffener des Nero, DC. 
σΖεατρογένειος, ὃ, Deiw. des Pofeidon, viell. = 
Ὁ. folg., Plut. m. p. 730 E. > 
πατρογεγής, Es, (YEvos) vom Vater ſtammend; 
vaterländiſch, fonft bei Soph. Ant. 929. 
πατρο-δώρητος, ον, vom Vater geſchenkt od. 
gegeben, Luc. trag. 268. N 
πατρόϑεν, adv. (σεατήρ) vom Bater her, von Sei- 
ten des Vaters, nad) dem Bater, Pind,, Att.; zr. 6vo- 
μάζειν τινά, Einen nad) dem Vater nennen, Il.; ἐπο- 
γομάζειν, Thuc.; ἀναγραφῆναι π. ἐν στήλῃ, mit 
Hinzufügung des Namens des Vaters auf einer Säule 
eingefchrieben werben, Hdt., vgl. Pl. legg. p. 753 C. 
πατρο-κἄσιγνήτη, ἡ, Baters Schwefter, Tante 
v. väterlicher Seite, Qu. Sm. Ep. 
πατρο-χἄσέγνητος, ὁ, Vaters Bruder, Oheim, 
Πατρόκλεεα, ἡ, hieß das 16te Bud) der Il., wel- 
des den Tod des Patroklos befchreibt, Ael. 
Πατροκλείδης, ὃ, π. pr., Ar, And, [u. U. 
Πατροκλῆς, ἕέους, ὁ, N. mehrer Perf.,Ar,Thue. 
Πάτροκλος, 6, a) Achills Liebling, Ho. (bei 
dem auch gen. arooxknjos, acc. -κλῆα, νος. aroo- 
κλεῖς). ἅϊ. b)©. des Herafles, Apd. — Adj. Za- 
τρόλλειος, 2, πρόφασις, Diogen. j 
Παϊρόκλου νῆσος, kleine Inſel bei Sunion, 
j. Gadaronesi, Paus.; b. Str. Πατρόκλου χάραξ, ὃ, 


a u eier ΝΥΝ» 


_ 
πατροκόμος, ον, (πομξων) den Vater pflegend, 
Nonn. 2 ; 
πατροχτονέω, den Vater morben, Aesch., Luc. 
πατροκτοψνία, ἡ, Vatermord, Plut. u. A.; v. 
πατροκχτόνος, 09, (κτείνω) den Vater mordend 
| od. töbtend, Aesch., Soph., Plut. ; μίασμα, Beflek- 
fung durch Vatermord, Aesch.; δύση, Ὁ. i. δ. πατρο- 
 »rovov ὄντος, Soph.; χείρ, des Baters morbende 
„Hand, Eur. [348 
πατρ-ολέτωρ, 0005,60, Vatermörder, AP. 11, 
πατρομήτωρ, 0005, (μήτηρ) a) ὁ, Mutterva- 
tev, Großvater Ὁ, mütterlicher Seite,Lue. b) ἡ, Grofß- 
mutter, Lyc. ᾿ ſtiſchen Muſikgeſellſchaft, Inser. 
πατρο-μύστης, ov, ὃ, e. Ehrenamt bei der aſia— 
πατρονομέω, (-νόμος) väterlich regieren, nur 
pass. οὗ -uoyusvor, die nad) väterlichen Geſetzen οὗ. 
vom Hausvater Regierten, unter väter. Gewalt Ste— 
henden, Pl., Plut., MAnt. — Dav. 
‚ zaroovoule, ἡ, die Regierung eines, zargovo- 
wos, väterliche Gemait, Luc. Dem. ene. 12 
πατρογνομικχός, 3, zum πατρονόμος οὗ. Zur 
πατρονομέα gehörig, 7 -xn, — dem vhg., Pl. 
᾿ πατρονόμος, ον, (νέμω) ‚eigtl. väterlich wal- 
tend; δεῖ. Ὁ. einer Obrigkeit, der vaterliche Sorge für 
Erziehung der Jugend oblag,, Plut.; οὗ πατρονόμοι, 
in Sparta ber große Rath, feit der non Kleomenes vor⸗ 
genommenen Staatsverbefferung (vorher οὗ γέρον- 
tes), Paus., Inser. 
πατρο-παράδοτος, ον, vom Bater-, Ὁ. den Vä—⸗ 
tern od. Vorfahren überliefert, -hinterlafjen, DS., DH. 
TTETOOMATWE, 0005, ὃ, Vatersvater, Großvater 
v. väterlicher Seite, Pind., ARh. 
πατρό-πολες, ἑως, ἢ, Vaterftabt, Antiphan. b. 
Ath. p. 100 Ὁ. ſvaterlos, Aesch. ch. 251. 
πατροστερής, ἔς, (στερέω) des Vaters beraubt, 
πατροτύπτης, ου, 0, (τύπτω) --Ξ- πατραλοίας, 
Isae., Philo, SEmp. — Dav. 
πατροτυψέα, ἡ, das Schlagen od. Mishandeln 
des Vaters, SEmp. c. m. 2, 46. 
πατροῦχος, ον, (ἔχω) παρϑένος, ein Mädchen, 
das des Vaters ganzes Vermögen allein geerbt hat, 
Erbtochter, Hat. 6, 57. 
Πατροφίέλα, ἥ, π. pr, AP. 
Ἰατρόφιλος, ö,n.pr., Inser. 
πατρο-φονεύς, ἕως, ὃ, Batermörder, Od. 
πατρο-φρόνος, οἵ, den Vater mordend, χείρ, 
μήτηρ, Aesch., Eur.: ὅ, Batermörber, PI., DC. 
πατροφόντης, οὔ, ὃ, — πατροφογεύς, Soph.; 
als fem., id. Tr. 1115, 
Πατρώ, oüs, ἡ, %. des Thespios, Apd. 
πατρᾷ ζω (falld) πατρώζω),.--- πατριάζω, Al- 
eiphr., Hdn., Them.: m. acc., τὴν σοφίαν, Phil. 
πατρώιος, 8, Ὁ. bei. ep. Zerdehnung f. πατρῷος. 
πάτρων, wvog, ὃ, d.lat. patronus, Plut., DS.u.N. 
Πάτρων, vos, ö,n. pr., Plut., Paus., Inser. 
Πατρώνδας, ὃ, τι. pr., Inser. - [Inser. 
πατρωψνεύω, das lat. patrocinor, Patron fein, 
σπεατρωνέα, ἡ, Da8 lat. patronatus, DH. 2, 10. 
Πατρωνίς, έδος, ἡ, Gegend in Phokis, Flut 


” 


πατρωγνύὕμικχός, 3, (ὄνομα) nad der Benen- 


nung vom Bater her, nad) dem. des Vaters gebildet, 
τὸ -μιχόν mit τι. ohne ὄνομα, N. nad) dem des Ba- 
ters gebildet ,3.B. IZyAeidins, Peleus’ ©. , Ὁ. Ayır- 
λεύς, SEmp., Gr. — Ady. -μικῶς, Gr. 
πατρωγνύμειος, ον, (ὄνομα) des Baters Namen 
führend, gleichnamig mit dem Vater, Aesch. Pers. 145. 
πατρῷος, ῴα, ᾧον, b. den At. auch 2, p.u. 
ion. πατρώιος, In (dor. fa), ἐον (Die zerbehnte %. b. 
Hom,, Hes. u. Hdt. die einzig gebräuchliche, die andere 
zuerft δ. Theogn. u. Pind.), (70770) väterlich, was 
dem Bater εἰπῇ! gehörte od. noch gehört, vom 35. kom⸗ 


: RER. A, © 
πατροκόμος — παυσίπεονος 


ἴων Da 


‚mend, =everbt, auch von den Vätern herrührend, Hom. 
u %.; γαΐζα ıc., Vaterland, Od,, Pind., Soph.; τὰ 
πατρῷα, väterliches Erbe, Pl. u. A.; θεοί, die Ὁ. den 
Bätern überfommenen Götter, Die von jeher in einem 
Volke od. einer Familie verehrten Götter, ebenjo Ζείς, 
"Eowäg ıc., Att.: φόνος ον. φόνοι, am Vater verlib- 
ter Mord, Soph.; πήματα, ϑάνατος; des Vaters id, 
Eur. — Ueber den Unterſchied zwiſchen πατρῷος, ra- 


.| τρικός τι. πάτριος jagt Ammon. was Ki Sprad- 


gebr. anlangt richtig: πατρῷα μὲν τὰ ἔξ; πατέρων 
εἷς υἱοὺς χωροῦντα, πατριπκοὺ δὲ ἢ φίλοι ἢ ξένοι, 
πάτρια “ἶ τὰ τῆς πόλεως ἔϑη. In Bezug auf die 
att. Dichter, jo vertauſchen diefe nicht πατρικός u. 
πάτριος, fondern πάτριος U. πατρῷος, U. zwar fo, 


daß πάτριος für πατρῷος fteht, aber nicht umgekehrt. 


[Die Mittelf. δ. Eur. bisw. Fırrz.] 

πεατρωός, ὁ, Ötiefvater, Plut. 

πάτρως, ὃ, gen. wog 11. w, acc. wa U. ὧν, im 
plur. nur nad) der 3 Defl., des Vaters Bruder, Oheim, 
Hat., Pind. Ν 

Πάτταλα vd. Πάταλα, τά, St. in der folg. 
Landſchaft, Arr., Ptol.: Ew. -λεῖς, οἱ, Arr. 

Πατταληνή, ἡ, das jehr moraftige aber frucht- 


bare, durch bie beiden äußerten Arme des Indos an 


feinen Mündungen gebildete Delta, Str. 

παττἄλεύω, |. πασσαλεύω. 

παττἅλέας, ov, 6, der Hirſch in feinem zweiten 
Sabre, in dem er e.fleines Geweihe befommt, Spießer, 
Arist. ha. 9, 5. } ἢ 

πάττᾶἄλος, ὃ, |. πασσαλος. 

TETTO, |. πάσσω. 

παῖλα, ἡ, (ταύω) Ruhe, Raſt, Erholung ; das 
Aufbören, Ende, Soph., Ar., Pl.u. 4. . ; 


Παῦλα, ἡ, Παυλῖνος, ὃ, Havkos,6,d. rim. . 


N. Paula, Paulinus, Paulus, Pol., AP. u. A. 
Παυραῖος, 6, ein Fl., ip. Kaifos, Plut. 


παυρᾶκε, adv.,(7avoos) wenigemal, jelten, _ 


Theogn. 859. [furz, Nie. th, 210. 
παυράς, ἄδος, %, bei. fem. zu παῦρος, Hein, 
παυρΐδξος, 3, — παῦρος, wenig, χοόνος, Hes. 

op. 132. “ } [AP. 7, 713. 
παυροεπής, Es, (ἔπος) wortlarg, Ὁ. der Erinna, 
παῦρος, ον, (Ὁ. fem. fein Beifp.), a) klein, ge 

ring, λαός, Heine Schaar, Il.; στήμων, Hes.; γένος, 

Eur. : gem. pl., wenige, Ep-, Pind,, Tr.; παῦρ᾽ ἀνιά- 

σας, πόλλ: εὐφράνας, Ar.; felten b. Brof., Th.: auch 

comp. παυρότερος U. r@vOOTEgo1,11l.,Theogn.,ARh. 

Ὁ) Hein, frz, ἄλλοτε μῆκος μάσσων, ἄλλοτε παῦ- 

ρος, Nic. ) d. dev Zeit, kurz, χοόνος, Hes.; ὕπνος, 

Pind.: zz&öoov als adv., Lyc.; παῦρα, Hes. 


παυσᾶνεμος, ον, (παύω) den Wind ftilend 


od. beruhigend, Aesch. Ag. 222. 
ravoävias,ov,ö, (ἀνέα) Schmerz-, Sorgen- 
ftiller (wie λυσανέας), Soph.'fr. 765. ἐν [ας A. 
Παυσανέας, ion. -vins, 6, N. mehrer Perf.,Hdt. 
Παυσιάδης, 6, Athener, Inser. : 
Παυσέας, ὃ, ber. Maler aus Sifyon, Paus. 
παυσίκᾶἄζος, ον, (παύω) Uebel ftillend, Greg. 
Naz., Schol, Pind. : 
παυσΐ-κἄπη, H, ἃ. radförmige Vorridtung, e. 
Art Ὁ. weitabftehendem jpaniichen Kragen, dergl. den 
Sklaven in der Mühle beim Mahlen od. beim Kneten 
bes Brodteiges um den Hals gelegt wurde; auch) ftedte 
man den Hals der Thiere hindurch, welche die Mühle 
trieben, Ar. fr. 287., Lex. [Eur.,poet.b.Ath.p.40B. 
παυσΐλυπος, ον, (λύπη) |hmerzftillend, Soph,, 
παυσέμἄᾶχος, ὃν, (μάχη) den Kampf endigend, 
Inser. — 17) ἢ. pr,, ὁ, e. Parafit, Ath 
παυσΐ-νοσος, ον, Krankheit ſtillend od. heilend, 
AP., Inser. i 
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[endend, Eur., Ar., Orph,. 
παυσΐκπονος, ον, Mühen; "Drangial ΠΡ Υ 
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Παύσιππος, ö,e. Spartaner, Arr, 

Παύσιρις, vos, 6, ©. des Amyrtäos, Hdt.; b. 
Pol. Παυσίρας. Aufhören, Endigen, LXX. 
παῦσις, ἡ, (πταύω) das Aufhörenmachen; pass. das 
Παυσιστράτη, ἡ; τι. pr., Inser. 
Παυσίστρατος, ὃ, Rhodier, Pol., Polyaen. 
Παυσοί, αἵ, Bolt am kaspiſchen Meere, Hdt. 
παυστέον, adj. verb. δ. παύω, Pl.u. A. 
παυστήρ, ἦρος, ὃ, (παύω) der Aufhörenmachen- 
de, Endigende, Stillende, νόσου, Soph.; βροτείων 
πόνων, Alex. — Dav. 


παυστήριος, ον, zum Aufhörenmachen-, Endi- | E 


gen gehörig, -geichidtt, ftillend, νόσου, Soph.; vvos, 
Nic. ῖ [Soph. 
παυσωδῦνος, ον, (ὀδύνη) hmerzitillend,Schol. 

παυσωλή, ἡ, — παῦλα, Raft, Ruhe, N. 2, 386. 

Παύσων, wvog, ö,e. Maler zu Athen, Ar.‚Arist, 

παύω, f. παύσω, f. med. παύσομαι U. πεπαύσο: 
μαι, δον. 1 act. ἔπαυσα, pf, act. πέπαυχα, pf. pass. 
᾿πέπαυμαι, aor. Pass. ἐπαύϑην, f. pass. παυϑήσο- 

αι, aor. med. ἐπαυσάμην, I) act., aufhören machen 
od. laffen, Einhalt thun, beruhigen, lindern, beendigen, 
1) m. acc., a) ὃ. Berf., Hom.. Soph., Ar., Th.: ver» 
nichten, todtfchlagen, Od. 20, 274, DC. Ὁ) ὃ. v. ©a- 
chen, Hom., Pind., Soph., Eur., Dem. u. A.; τὸν lo- 
γον, den Vortrag ſchließen, Xen.; τόξον, ruhen laj- 
fen, Od.: zerftören, τείχη, DC. — 2) m. gen. der 
Sade, 7. τινά τινος, Imdn wovon abjtehen machen, 
abbringen, machen, daß Imd wovon ausruht od. fid) 
erholt, Hom., Att.; Tıva τῆς ἀρχῆς, Imdn feines Am- 
tes entjeßen, Xen., τῆς ναυαρχίας, Thuc., Arr.: aud) 
m. ἔχ, Soph., od. ἀπό, Xen.: m. gen. allein, αὔ ze 
Ζεὺς παύσῃ ὀιζύος, wenn 3. doch ε. Ende machte des 
Elends, Od. — 3) m. folg. part., wenn Imd od. etw. 
in einer Thätigleit od. einem Zuftande unterbrochen 
wird, γελῶντας ἐχϑροὺς παύσομεν, Soph. u. ἴ. Ὁ. 
Att.— 4) m. folg. inf., wenn Imd nicht in einer Thä— 
tigkeit unterbrochen, fondern ihm die Fähigkeit benom- 
men wird, diefelbe zu Üben, Zu’ ἔπαυσας ἐπὶ Toweo- 
σι μάχεσϑαι, 1.; u ἔπαυσε ἀγωνέζεσϑαι, 
er unterfagte den Rh. 2c., Hdt., PR$ auch m. μή Ὁ. 
inf., Aesch,, Ar., Luc. — II) pass. u. med., aufhö— 
ren, ab, nachlaſſen, pf. ich höre auf (im dev Fortdauer 

edacht), med., wo von einem Aufhören aus freiem 

illen, pass. aber, wo von einem Aufhören durch e. 
äußere Wirkung die Rebe ift, jow. Ὁ. Perf. als Sachen, 
Hom. τι. %.: fi) beruhigen, mäßigen, Il. 14, 260. : rs 
ben, ausruhen, ἐν χλεσίῃ, ib., Hdt.: fi ruhig verhal- 
ten, id. u. W.: enden, Arr. 3, 7,2. — 2) m. gen. ber 
Sade, wobon ablafjen od. abftehen, Hom. u. %.; m. 
folg. 22, Eur., Ar.; σεερέ τινὸς, Hdt. — 3) m. folg. 
part. (1. I, 3.), ὅτε παύσαιτο νηπιαχεύων, wenn er 
aufbörte zu fpielen, Il., Hdt., Att.: feltner m. inf., 
σὺ ἐπαύδω λέγειν, Plut., Long.; m. part. u. inf. 
zugleich, Dem. 17, 30.— III) act. wie λήγω intr. — 
ravoucı, aufhören, ablaffen, abftehen, bei. im imper. 
rave (wohl nie παύου), ἀλλ᾽ ἄγε παῦε ueyns,Hes., 
Soph., Ar., Pl u.%.; παῦ᾽ ἐς χόρακας, Ar. (Nad) 
einigen Gr. wurde aud) παῦ einfilbig gejagt.) 

IT&yta, ἡ, Bein. der Aphrodite, wegen ihres Tem- 
pels in Paphos, Theocr. 

Παφλᾶγονέα, ἡ, a) Landichaft Kleinafiens, Xen. 
u. U.t adj. -γονίχός, 3, id. u. U.: ὁ Παφλαγών, ber 
Paphlagonier, δεῖ. pl. Hapkuyoves, Hom, u. 4.: e. 
nichtswürdiger u. maulfertiger Menfch (wofiir die Pa- 
phlagonier galten), Ar. 

παφλάζω, 1)Blafen aufwerfen, branfen, rauſchen, 
κύματα, 1].: v. fochendem, ſiedendem, ſchäumendem 
Waffer 2c., Com., Lyc.: pass., Antiphan. δ, Ath. p. 
169 D. b) in leidenschaftlicher, innerlich gähreuder Ge— 
müthsftimmung fein, Ar., Timocl, b. Ath. p. 342 A. 
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— 2) τῇ ψωνῇ, ftammeln, ftottern, Hipp. (Redupl. F. 
v φλάϊω, len „ſto Hipp Redupl. F 

πάφλασμα, τό, das Schäumen, Brauſen; pl. 
übtr. leere Großprahlereien, * av. 1243. — 
Τάφος, ἡ, St. auf Kypros, wegen des Tempels 
der Aphrodite ber., j. Baffa, Od., h. Hom. u. U. 

Πάφων, νος, ὁ, n. pr., Inser. 

πᾶχετος, To, (παχύς) — πάχος. die Dide, Od. 
13,191 (wo es Ka ebenf. adj. fein kann), Nic., 
Opp.; λάβε δίσκον μείζονα καὶ πάχετον, nad) der 
gew. Erkl. größer τι. dicker, alfo irr. comp. f. παχύτε- 
ον, nad) A. acc. Ὁ. *o rayerog ‚größer, gewaltiger 
aud an Dide, Od. 8, 187. ponn. Kriege, Thuc. 

IIayns, nros, ὁ, Feldherr der Athener im pelo- 

ER supl. 11. comp. Ὁ. παχύς. 

σι ἀχ νη, ἡ, (πήγνυμι, παγῆναι) αοἴτονπον Thau 
Neif, Od., Aesch., Pl. aan ra hei — — 
ΡΙ.: übtr, von geronnenem Blut, zougoßooog, Aesch. ; 
γήρως ευρῶτα χαὶ πάχνην, Ὁ. grauen Haar des Grei⸗ 
ſes, Com. b. Arist. de gen. an, 5, 4. — Dav. 

πάχνηεις, ἐσσα, εν; veifig, voll Reif, Nonn. 

7: 0xvow, (nayvn) a) bereifen, mit Reif beveden, 
dann übh. wie πήγνυμε, dicht machen, gerinnen ma- 
en, Plut., Geop. b) übtr. durchſchaudern mit Schau- 
der erfüllen, erftarren machen durch Schred od. anhal- 
tende Trauer, ρέλον ἦτορ, Hes.; ἐν φρεσὶν nrop πα- 
χνοῦται, 1]., jp. Ep., Aesch., Eur. Mu 

παχνώδης, ες, (εἶδος) = παχνήεις, Geop. 

“πᾶχος  ἔος, τό, (παχύς) Dide, Od,, Pind.,Hdt., 
Eur,, Thuc. u.a. Blute, Hipp. 
πᾶχυαιμος, ον, (eine) mit od. von dickem 
πᾶχύὑ-δάκτῦλος, ον, didfingerig, Polem. 
παχύδενδρος, ον, (δένδρον) vicht von Bäu— 
men, dicht mit Bäumen befetst, ἄλσος, Him. 

πᾶχῦ δερμέα, ἡ, Didhäutigkeit, dide Haut, Hipp. 
, πἄχύδερμος, ον, (dEpue) didhäutig, Arist.: 
übtr. dumm, Luc. Tim. 23. [haart, Arist. 

,παχυτϑοιξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, dickhaarig, dicht be- 
σπιαχὕ-καλἄμος, ον, mit didem Halm od. Sten- 
gel, Th., Gal. [Ar., DL. 
παχυΐνημος, ον, (κνήμη) mit diden Waden, 
ως — ἦν: Art dem. —— etwas dick; 
adv. παχυλῶς, übtr., auf δ. gröbli 
—— — —— — een 
πᾶχυύμέρεια, n, das Beſtehen aus diden od. gro- 
ben Theilen, opp. λεπτομέρεια, SEmp.c.m.9, 86.; Ὁ. 
παχυμερής, Es, (μέρος) aus diden od. groben 
Theilen beftehend, opp. λεσπιτομερής, Pl., Plut. u. X. 
— Adv, -ρῶς, übtr., plump, dumm, Str. 
παχυνευρέω, (νεῦρον) Dide-, geſchwollene Seh- 
nen od. Musfelbänder haben, übh. gefhwollene Glie 
der haben, Str. 14 p. 700. al Geiftes, Lex. 
παχύτγοος, ον, 3j93. παχύνους, ovv, diden, trä- 
„[Iaxvvos, ὃ, aud) ἡ, füdöftliches Vorgebirge Si— 
ziliens, j. Capo Passaro, Dp., Str. u. W.: adj. Ma- 
χύνιος, 3, AP., u. Παχυνικός, 3, Ath. [b. Dp. a 
σπεζχυνσις, ἡ, (παχύνω) das Did- , Feiftma 
Arist, Th, Ga. —— —— 
παχῦνω, (παχύς) a) dicke, feiſt machen, mäſten, 
Udt., Xen.u. A. b) übte. ftumpf machen, ψυχάς, Pint. 
— Pass. did werden, anjchwellen, Xen., Arist., Lue.: 
02180901 παχύνεται ἐν νειρέλῃσι, Ὁ. der Sonne, die 
duch Dichte Wolfen verbunkelt ift, Dp.: übtr. ὄλβος 
αγᾶν παχυνϑεές, Aesch, sept. 735. : 
πᾶχύ-πους, ποδος, ö, ἡ, didfüßig, Polem. 

πᾶχύρρεζος, ον, (δέξα) dickwurzelig, LXX. 

πᾶχύρ-ρεν, νος, ὄ, ἡ, didnafig, Polem, * 

πἄχύρτ-ρυγχος, ον, dickrüſſelig, -chnauzig, ves, 
ΑἹ, Aphr. ᾿ 

πᾶἄχύς, εἴα, ὑ, (στήγνυμι) 1) did, feift, fett, wohl⸗ 
befeibt, wohlgenährt, Hom. (b. diefem ftets im guten 


| 
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Ken ᾿παχυσχελής «Ὁ or 


Sie d. Eräftiger, ftattlicher Fülle der Glieder); Hes., 
ipp., Men. Luc. u. %.: bh. übtr.. m. τράπεξω, e.| 
—— —— Tafel, Phil. Ὁ) Ὁ. lebloſen Dingen, 
von großem Umfang, did, a 1.; σχῆπτρον, αὖ- 
Δὸς, αἵματος 2c., Hom., ‚Ar. ‚ Aleiphr. 6) Ὁ. 
einer verdidten od. geronnenen Ma δ, Did, geronnen, 
fteif geworben, αἷμα, 11.: λεπτὸν ἑμότιον ἢ παχύ, 
Pl. — 2) übte. a) οἱ παχέες, die Wohlgenährten, bie 
Wohlhabenden, Reichen, Hdt., Ar.;m. πλούσιος berb. F 
id. b) dumm, fumpflinnig, Ar. ταδὶ 842., Hipp., 
Luc. ; ar. τὴν μνήμην, ſtumpf am Geähtmif, Phil.; 
παχύτερον ἔχειν τῆς — hart od. ſchwer hören, 
Hel. ce) παχέα χρώζξειν," dumpf krächzen, Arat. — 3) 
ſprichw παχεῖα περὶ σιρυρὸν γυνή, Ὁ. einem fieber- 
Yichert Weibe, das kutze Ferien hat, bald umfältt, Arch. 
fr. 184 Bgk. — Neben dem vegelm. comp. παχύτερος 
ποῦ πάσσων, Od., τ. παχέων, Arat.; u. neben παχύ- 
τατος (Hipp.) auch πάχιστος, N. — Αἄν. παχέως, 
Pl. ; θεαιτᾶσϑαι, Phil.: lea το ἐξηγεῖσϑαι, 
1ᾶ.: comp. παχυτέρως, P 
παχυσκελής, ἕς, —— dickſchenkelig, ar! 
poet. b. Plut. m. p- 1101 F., Gal., [Hi 
πᾶχυσμὸό ς, ὃ, das Did-, Feiſtmachen, Die, 
πᾶχυστομέω, ᾿(παχύσκομος) mit dicem, vollem 
Munde fprechen, grob reden, Str. p. 646, (τραχυστ. Ὁ) 
πὰἀχυστομέα, ἡ, Didmäuligkeit, πᾷ grobe 
Ausſprache, Str. p. 646. 
πἄχύστομος, ον, (στόμα) 1)mit didem Munde, 
Ὁ. einem Bofale mit breitem, lippenähnlichem Kande 
od. weiter Muindung, Henioch. δ. Ath. p! 458 E. — 
2) übtr. „breite, grob ausjprechend, Str. p.-646. (?) 
n&äyvıns, mros, ἡ, Dide, Didheit, Hdt., Pl., 
Lue.: Feiſtigkeit, Arist. 
näxv-to&ymkos,, ΟΥ, bickhalſig Geop., Adam. 
πᾶχύ- φλοιος, ov, dickxindig, Th,, Geop. 
πᾶχύφοων, ον, (φρήν) = παχύνοῦς: Arist. 
ἡ rhet. p. 59, 11 Speng. 
πᾶχύχειλής, ἕς, (χεῖλος) bicklippig, Arist. AP. 
πᾶχύχειλο ς, ον, ΞΞ- Ὁ. vhg. Gal. (?) 
πᾶχυύυ-χῦμος, ον, didjaftig, Gal. υ 
ἸΙέγξαλας, ὁ, El. Byingiens, Paus. 
πέδἄ, dor, u. aeol. f. μετά, Alcm., Pind. 
πεδάασκον, ep. 11. ion. impf. Ὁ. πεδάω. 
πεϑαέρω, 890]. f. μεταίρω, Eur. [982. 
πεδαίχμιος, ον, 8.60]. f. μεταίχμιος, Aesch.ch. 
πεδᾶμεέβω, 860]: |. μεταμείβω; Pind. 
— ὃ. ὑτέδον) Bicht am Boden, lurz — 
Nie, th. 226. 289. 
πεδάοικος, ον, aeol. ἢ μέτοικος, Bar 
πεδάορος, οΥ, aeol. f. μετήορος, Ale, fr. 100 
Bogk., Aesch. ch. 584. 
χεδέάριτος, ö, e: Laledämonier, Thue., Plut. 
\ πεδάρσιος, ον, 890]. f. μετάρσιος, Aesch,, Ar. 


πεδαρτάω, aeol, = Ξε μεϑαρμόξειγ; herzuftelfen 


b. DL. 8, 20. 

πεδάω, f. 100, (τέδη). eigtl. mit Fußfeſſeln bin- 
den, Dh. ἀκἤείαι binden, feftbinden, ϑύρας, Od.; rıva, 
Hadtt, Aesch.: itbh. verftriden, fefthaiten, hemmen, hin⸗ 
dern, Hom., Pind.; τὴν τῆς φρονήσεως πεδηϑεὶς 
δύναμιν, im Gebrauch des Verſtandes gehemumnt , Pl.; 
auch m. folg. inf., Ἕκτορα μεῖναι Moig’ ἐπέδησε, 
Ὁ. i. den 9. zwang zu bleiben, Il; Μοῖρα ϑεῶν μὲν 
ἐπέδησε δαμῆναι. das Geſchick bevftrickte fie, τῷ daß 
fie überwunden ward, Od. ; ft. des inf, aud) wie Ὁ. χω- 
λύω Ὁ. gen., Od, 4, 880. 469 (wenn e8 hier nicht ab⸗ 
— iſt): Dh. auch zwingen, Pind, ΟἹ, 1, 76. 

δέρχομ αι, 860]. ἢ. werkoyowas,Pind. ‚Theoer. 

weder, aeol. fi μετέχω, Ale., Sapph. 7° 

πέδη, ἡ, (πέζα) 1) Sußfeffel, Fuß elle, geid. pl, 
I. Theogn., Hdt., Tr.; ἐς zedas δῆσαί τιγὰ, Einen 
in: u Sußfeffelnfegen, ΕἸ. τ libtr., Pol. b) e-Srauenicmud, 
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; Luce. Lex. 9. — ?) e. Xıt e. Ba zuzureiten, bie fog. 
Schlangenfhule, Xen. hipp. 7, 13. : 

πεδήορος, o ον, aeol. f f. μετήορ 005, Nie. τ, 

,πεεδητής, οὔ, 6, (πεεδάω) der Feflelnde, Sn 
mende, AP. 9, 756. 

πεδήτης, ow, ὃ, pass., ber Gefefjelte, A 

ITedıwios, ὁ, öl. auf Kypros Ptol. 

Πεδιακοί, οὗ, — Πεδιεῖς, Arist.: 
das 1 bewohnten, τὰ Ππεδιαχά, Lys. 


2 u 3 


Land, 


τάς, ἄϑος, ἡ N, = πεδινός, a) πα, eben, auf 


der ὁ, ὁδός, Pind.; ὕλη, Soph. ; «uasıros, Bur.; 
λόγχη, auf der Ebne geworfener Speer, Kampf im οἴου 
nen Selbe, Soph. Ὁ) als subst. — πεδίον, Fläche, 
Ebene, Hat., Pl. [nao8, Apd. 


πεδιάς, δος, ἡ ἡ, I. des Menys, Gem. δε8 Kra⸗ 


. medidoLuos,ov, auf der Ebene, Diose. 
πεδῖεινός, 8, — Ὁ. vhg., Pl. lege. p. 104 Ὁ. 
πεδιεύνς, ἕως. ὁ, Nandbewohner, DL. 1, 58. — 

οἱ Πεδιεῖς, a) in Uttika die Bewohner des Blachfel- 
des (redtoy) nad) der Gegend bon Medara hin, Plut. 


Ὁ) ©t. in Bhofis, Hdt. Bl Herm. Handb. der Staats⸗ 


p- alterh8 106, 2. 

Wedısvs, ἑως, 6, n. pr., Din., DS, 

πεδιήρης, ες, (ἄρω) flähenzeic, eben, κέλευ- 
ϑοι, Aesch. Pers. 558. 


πεδικός, 8, (πέδον) zur Fläche gehörig, μέτρη- | 


σις, Sandvermeffung, Str. 2 p. 105 (n. Conj.) 

πέδτλον, To, aeol. πέδιλλον, 4) die "Soße, Die 
unter den “πῇ gebunden ward, ftets pl.,Ep.; zoreve, 
Eur. δ) jede Art Fußbededung, Sandale, Schuh, Stie- 
fel, Halbſtiefel, Hdt., Pind. P. 4, 95. c) δέν, ὃ. Ge- 
[68 Des NRöythmus, in deſſen Seflefn ſich die Poeſie be— 
Wwegt, Pind. ΟἹ. 3, 5. (Ὁ. πέδη, aber nit durch Zſtzg 
m. εἰλέω.) 


πεδῖνός, 3, (medior) a) flach, eben, Pl. u. X. b). 


auf ob. von der Ebene, auf dem flachen Lande Tebend, 
φυτά, Th. -v. Hafen, opp. ὄρειος, Xen. 
πέδιοχκλῆ ς, ἕους, ὁ, Athener, Inser. _ 
Πεδέον; τό, Ort Arkadiens, Paus. 
πεδίον, τό, a) Ebene, Fläche, Blachfeld, flaches 
od. plattes da ‚Gefilde, Hom. u. %.: zur Umfchrbg 


τὸ Θήβης 70., τὰ Τροίας πεδία, Soph. Ὁ) Ὁ. dev, 


weibl. Schaam, Ar. Lys. 88. e) die Knochen hinter 


den Fußzehen, Poll. — Dan. 


πεδέον δε, adv., in Die Ebene, ins Gefild, Hom. a: 


πιεδονόμος, ον, (νέμομαι) die Ebenen bewwoh⸗ 
nend, ϑεοί, Aesch. sept. 277. 

nedtomid χτύὕπος, ον, (ὁπλή, κτύπος) βοή, 
Lärm dev mit den Hufen die Erde ἘΠΕῚ ΤῈ Roſſe, 
Aesch. sept. 83 (vulgo). 

πέδιος, ὃ, der röm. N. Pedius, App.,DC. [Scho!. 

πεδτοῦχος, ον, (ἔχω) Ebene habend dh. eben, 

mediwdng, ες, (εἶδος) einer Ebeneähnlich, Schol. 

͵“Πεδνηλισσός, ἡ ἡ, St. Pifidiens, Pol., Str.: Em. 


ot Πεδνηλισσεῖς, Pol. 

πεδοβάμων, ον, ‚dor. f. (βαένω) auf 
dem Erdboden ſchreitend Aes 

πεδόεις, εσσα, εν, (NE ΤᾺ er et Erdboden, 
niedrig, Nie. th. 662. 

πεδόϑιεν, adv. (πέδον) vom Boden, Ὁ. der Erde 
auf, Hes.; γαῖαν αὐξομέγναν. πεδόϑεν, vom Grunde 
herauf, Pind,, Eur. u. A.: δέν. οἵ τοι ze. φέλοι εἰσίν, 
aus Herzensgrund, Od.; ἔλα π΄, vom Urſprung an, 
Pird. [Exde, auf die "Erde, Aesch., Luc. 

πέδοι, auch) πεδοῖ, adv. (στέδον) zu Boden, zur 

πέϑοικος, ov, aeol. f. μέτοιχος, Aesch, fr. 43 
62 8.) 

πεδοκοίτης, ov, ὁ, (κοίτη) auf dem Boden. ler 
gend, AP. 6, 102, 

πέδον, ov, τό, a) Boden, Fuß-, Erdboden, iiöp. 


Erdreich, Erde, Land, h. Hom. ‚Find, Tr.:zur. — * 


Ἢ 


* 


ui ἶἾἷ- δον ἡ. 5. 


ΝΥΝ, —— 
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᾿ πέδονδε — πείϑω | * 


ſchrbg, Καδμείων πι., Θήβης .,Soph.,Ar. b)Ebene,, πεζονομεκός, 3, zum Weiden od. Halten v. Land⸗ 


Soph.0C.720. c) Wohnung, Ar. av.1757 (pl. ungebr.). 
πέδον δε, adv., zu Boden, zur Erbe, nieverwärts, 
Hom., Soph., Dp: 
σεδόσε, adv. — πέδονδε, Eur. 
πεδοσκδἄφής, ἐς, (σκάπτω) in den Erdboden 
gegraben, Nonn, par. 4, 18. 
πεδοστὶβής, ἐς, (στείβω) den Boden betretend, 
auf der Erde wandelnd, übh. auf der Erde, irdifch, 
Aesch., Eur. 
πεδοτρεφής, Es, (τρέφων in-, Ὁ. bem Erdboden 
#edoroißns, Es, (τρίβω) ben Boden abreibend, 
ihn häufig betretend, Nonn. 10, 361. 
πεδότριψ, ißos, 6, (πέδη, τρίβω) die Fuß- 
feffeln abnuͤtzend, fom. Ὁ. nichtsnützigen Sflaven, Luc. 
Sat. 8. [mer in Fußfefeln ſteckt, Ar. fr. 46. 
πέδων, wvos, ὃ, e. ſchlechter Sklav, ber faft im- 
πεδώρῦὔχος, ον, (ὀρύσσω) den Erdboden gra- 
bend, AP. 10, 101. 
nella, ης, ἡ, Fußſohle od. Knöchel, nad) A. der 
Fuß, μέγρι meins, AP. Gew, übte. a) das Unterfte od. 
Aeußerfte eines jeden Körpers, Zr ῥυμῷ, rein ἔπι 
πρώτῃ, am Aufßerften Vorderende der Deichfel, Il. Ὁ) 
am Kleide, Saum, Kante, Borjtoß, ARh., AP., Hel.; 
ὀρέων, Dp.; ὁδοῦ, Luc. c) e. Fiſchernetz, Opp. h. 
3, 83. nr ‚ .[Pol. 
mEel-Kxovrıorns, οὔ, 6, Lanzenwerfer zu Fuße, 
σεζαρχέω, das Fußvolf anführen, Them.; Ὁ. 
πέζαρχος, ö,(&oyw) Anführer des Fußvolks, Xen. 
σιεζεέμπορος, ov, zu Lande handelnd, Str. 
πεζ-έταιροι, οἵ, Gefolgsleute zu Fuß, e. aus lau- 
ter Mafedonern gebildete, zur einer Art Leibwache be- 
ftimmte Schaar im mafedon. Heere, zum Unterfchiebe 
Ὁ. den exlefenen Reitern, die bl. ἑταῖροι hießen, Dem., 
Plut., Arr. [richtet, ζῷα, Arist.; Ὁ. 
πεζευτιχός, 3, zur Fußreiſe od. Landreiſe einge- 
πεζεύω, (πεζός) zu Fuße geben, -veifen, Xen.: 
gew. zu Lande gehen od. reifen, ὁδόν, e. Weg zu Lande 
machen, Str.; πόδα π΄. ἐπὶ γαίας, Eur.: π. τὴν ϑά- 
λασσαν, zu Fuße übers Meer wie iiber feftes Land ge- 
ben, Phil. ; διὰ τῆς ϑαλάττης, Isoer.36 ἄϑως πλεί- 
os χαὶ ὁ Ἑλλήσποντος πεζευέσϑω, Luc. 
weln, |. πεζός. 
. πεζιχός. 8, (πεζός) zu Fuß od. zu Lande, zum 
Fußgänger od. Anfanteriften gehörig, Fuß-, att. Pr.; 
τὸ πεζικόν, Fußheer, Fußvolk, auch Landheer, Xen.u. 
: τὰ srelıza, der Dienft zu Fuß, ἀγαϑὸς τὰ π.., id. 
πέζις, τος, ἡ, e. Art Ὁ. Pilzen ohne Stiel, Th. 
“Ζσεῖζίς, δος, ἡ, —= πέζα Ὁ), Ar. fr. 409. 
πεζοβἄτέω, (elös, βαίνω) zu Fuß gehen, τὸ 
πέλαγος, zu %. übers Meer geben, AP. 9, 551. 
πεζοβόας, ὃ, (βοή) der Streiter zu Fuße od. zu 
Lande, Pind. N. 9, 34. 
σι εζογροἄφέω, Profa jchreiben, DL. 4, 15. 
eloyoüagple, n,profatiche Schreibart,Eust. [Pind. 
aeloyo@pos,sö,(yoayo)Profaift,DL.4,15.,Schol. 
πεζοϑηρία, ἡ, (Inge) Tanbjagd, Pl.soph.p.223B. 
πεζοϑηριχός, 3, zur Landjagd gehörig, Pl. 
πεζολεκτέω, — πεζολογέω, Eust.; Ὁ. 
πεζολέκτης, ου, ὁ, (λέγω) = πεζολόγος, Eust. 
πεζολογέω, in Proſa Iprechen od. Schreiben, Bust. 
πεζολογία, ἡ, das Sprechen od. Schreiben in 
Profa, Eust. 
πεζολογικῶς, adv., in Profa, Eust. 
πεζο-λόγος, ὃ, — πεζογράφος, Eust. 
πεζομἄχέω, (-μάχος) zu Fuße od. zu Lande 
fämpfen, Hdt., Ar., Thue, u. 4. 
_welouäyas, ὁ, — πεζομάχος, Pind. — Dav. 
πεζομἄχία, ἡ, Schlacht zu Fuße od. zu Lande, 
Hdt., Thue,, Pol. u, 4. [Lue., Plut. 
πεζομᾶχος, ον, (μάχομαι) zu Fuße länipfend, 


᾽ν 


[genäbrt, Nonn. par. 4, 58. | Pl 


thieren gehörig, Pl.; ἡ -κή, Weidekunſt, id.; Ὁ. 


πεζονόμος, ον, (vEuw)landbewohnend: auf dem 
feften Sande gebietend, Acsch. Pers. 76.  [Luc.;b. 

πεζοπορέω, zu Fuße od. Lande gehen, Xen.,Pol., 

πεζοπόρος, ον, (πορεύω) zu Fuße gehend οὗ. rei- 
fend, ποσσί, AP.; πελάγους, ib. 

πεζός, 3,1) zu Fuße,zu Fußegehend, ὁ r., Fußgän- 
ger, δεῖ. auch der zu Fuß Kämpfende, Hom., Aesch,, 

.u. A.; dh. π. στρατός, Fußbeer, Infanterie, Hat. ; 
auch ὁ πεζός ohne στρατός, id., Thue. u. A.; auch τὸ 
πεζόν, Hdt. — 2) zu Lande, zu Lande gehend οὗ. rei- 
jend, Land⸗ Hom., Pind., Aesch., Thuc. u. 81. : dh. 


‚ro πεζόν, Landheer, Landmacht, Hdt. u. A.; ebenſo ὁ 


πεζός, Thuc. 1, 47.: μάχη, Landſchlacht, Pl.; ϑήρα, 
Jagd auf Landthiere, id. — 3) Üibtr., was ſich nicht 
von der Erde erhebt, δεῖ, Ὁ. der ſich nichtzum poetifchen 
Ausdrud erhebenden Rede, proſaiſch, τὰ πεζὰ τοῖς Zu- 
μέτροις προστιϑείς, Luc.; zur Bezeichnung der nie- 
deren Poefie im Ggnſtz der hochfahrenden, ποιητική, 
id. Ὁ) in ber TZonfunft entw. vom bloßen Gefange 
ohne Snftrumentalbegleitung, od. von ber bloßen In- 
ftrumentalmufif, obne begleitenden Gefang, dh. übh. 
ohne Sang u. Klang, μέλη πεζὰ καὶ φορμιχτά, Soph. 
c) πεζαὶ ἑταῖραι Od. μόσχοι. Huren der gemeinften 
Art, die ihr Gewerbe ohne alle Fertigkeit in Gelang, 
Tonkunſt, Tanz od. fonft einer ſchönen Kumft treiben, 
Theop. b. Ath. p. 532 C., Lex. — Als adv. πεζῇ, zu 
Fuße, zu Lande, Hdt., att. Pr.; 7. μοι φράσον, füge 
mirs in Proſa, com. δ. Phot., Pl. [Proel,, Schol. Pl. 
πεζοφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) der Profa ähnlich, 
πεζοφόρος, ον, (φέρω) einen Saum habend, 
ζώματα, Aesch. fr. 226. - 
πεῖ, dor. f. πῇ u. ποῦ, Gr. 
Πειϑαγόρας, ὃ, π΄. pr., Hdt., Arr. 
᾿ς Ζεειϑεᾶν ἄγκη, ἡ, UÜeberredung mit Ztvang, Ge: 
horfam aus Zwang, wenn Imd unter dem Schein vol- 
ler Freiwilligkeit Durch Furcht vor Strafe od. ähnliche 
Mittel wozu gedrängt wird, Pol., Cie. 
Πείϑανδρος, ὃ, n. pr., Inser. 
πειϑάνωρ, 0005, ὃ, ἡ, (πείϑομαι, ἀνήρ) dem 
Manne gehorchend, Aesch. Ag. 1623. 
Πειϑάρᾶατος, ὃ, n. pr., Inser. 
πειϑαρχέω, (-χος) dem Borgefetten gehorchen 
od. folgen, übh. gehorfam fein, τενέ, Soph., Eur., Ar., 
Isocr. u. W.: med. Ὁ. Hdt. 5, 91. 
πειϑάρχησις, ἡ, — d. folg., Eustr. 
πειϑιαρχέα,ἡ, Öehorfam, Aesch.,Soph.,Xen.u.X. 
πειϑαρχικός, 3, gernz, willig gehorchend, folg- 
fan, Arist., Plut. 
πείϑαρχος, ον, (πείϑομαι, ἀρχή) dem Vorge— 
fetten gehorchend, gehorfam, Aesch. Pers. 366. 
σπειϑήμων, 0», 8. ovos, 8) gehorfam, folgjam, 
Avoon, AP.; λύσσης, Nonn. δ) act., überredend, 
überzeugend, Tryph. 
πειϑήνιος, ον, (πείϑομαι, ἡνέα) a) dem Zügel 
folgfam, eigtl. v. Pferde, Plut.: τὸ σεεεϑήνιον, Öehor- 
fam, Hdn. b) act., χαλινοί, Venfend, leitend, Plut. — 
Adv. -γέως, Plut. ᾿ 
Πειϑήνωρ, 000g, ὃ, n. pr., AP. 
Πειϑιάνασσα, ἡ, Dienerin der Semele, Nonn, 
ITeı$Llas, ὃ, e. Kerkyräer, Thuc., Inser. 
Πειϑόλκος, ὃ, Tyrann Ὁ. Pherä, Arist., DS.— 
“Πειϑόλας, Dem. 4 
Πειϑομένη, ἡ, N. eines att. Schiffes, Inser. 
Πειϑόξενος, ὃ, τι. pr., Inscr. 
χεέϑιω, f. πείσω, aor., 1 ἔπεισα (b. Hom. nur 
πείσειε), aor. 2 ἔπἴϑον (b. Hom. fteß m. Redupl. 
σεπιϑεῖν, τεετευϑών 2C., außer indie. u. ftets in intr. 
Bdtg), pf. 1 πέπεικα, f. med. πεέσομαι, δου. 2 dri- 
Founv (auch m. Redupl. πεπέϑοιτο, πεπιϑέσϑαι, 


WIRT AT ΝΣ." ᾿ 
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Ep.), pf. pass. πέπεισμαι; δον. 1 ἐπείσϑην, f. πει-- 


σϑήσομοαι, intr. pf. 2 πέποιϑα (ion. plsgpf. πεποίς-" 


ϑεα, Od.; ſynk. 1 pl. ἐπέπεϑιμεν, 11.), ein imper. πέ- 


πεισϑι, vertraue, Aesch. Eum. 569 (2); d. "πεϑέω 


f. 2279100 U. part. aor. πύϑήσας, intr. (Ep., Pind,, 
Aesch., Lyc.); πεπιϑήσω aber tr., I).act., durch güt⸗ 
liche Mittel, be. durch Worte bewegen od. gewinnen, 
- Dh. überreden, überzeugen, m. acc., Hom. u. %.; m. 
acc. pers. U.inf., Il, 22,223., Hdt., Aesch. u. 31.; m. 
ὡς οὗ. ὥστε, Soph., Thuc. u. A.; ὅπως, Plut.; πεί- 


ϑω ἐμαυτόν, ich überrede mich, bin überzeugt, Thue. | 


u. U: m. acc! Des Gegenftandes, zu dem ſich Einer be- 
veben läßt, Thuc. 2, 21.: τινά τι, Einem etw. einve- 
den, Imbn won. überzeugen, Hdt., Bur,, Xen. u. W.; 
dh. pass. m. acc. der Sache, οὗ πλέῦνες οὐκ ἐπεί- 
Foyro τὰ ἐξαγγελθέντα, Hdt., Thuc. u. X. ; auch m. 
DI. ace. der Sache, un reis” ἃ un dei, Soph. — Ins: 
δεῖ. -a) Durch Liſt beveden, beſchwatzen; täufchen, .be- 
trügen, τυνά, Hom. Ὁ) durch Bitten beivegen, id." ὦ) 
erbitten, exweichen, bejänftigen, Il., Hes., Pind.: im 
ſchlechten Sinne, τοὺς δικαστὰς ἀργυρίῳ zr., beſte- 
den, Or.; μισϑῷ τινα, Hdt.,Xen. 1 δ. d) dv. Lebl., 
erregen, ϑυέλλας, Il. 6) zu überreden ſuchen, zureden, 
Xen. an. 5, 9 (6,1), 19 u. X. — II) pass. 11. med., 
ſich durch gütfiche Mittel, «δε. Worte, bewegen laſſen, 
fi überreden od. überzeugen laffen, glauben, gehorchen, 
Hom. u. F. (pf. pass. erſt nahhom.); ın. folg. int, 
πείϑεσϑε ἑτοιμάζειν, Thuc. 11, U; πείϑου u. mı- 
ϑοῦ, folge, gehorcdhe, Att. b) πείϑεσϑαΐ τινι, α) 
Imdm gehorchen, folgen, Hom. u. %.; m. folg. inf., 
σεείϑεσϑέ μοι δαβϑδοῦχον EAEodeı, folget mir u. wäh- 
let, Pl. u... ; ın. folg. ὥστε, Thuc.: zum. m. dopp. 
dat., zıyi ἔπεσι od. μύϑοις, 1].; γήραϊ, fie) in Die 
Nothwendigfeit des Alters gebuldig fügen, στυγερῇ 
δαυτί, fi) in den Gebraud) des traurigen Leicheninah⸗ 
les fügen, vuxr£, der Einladung ver Nacht zum Schlafe 
folgen, ib. ; ἀδέκοις ἔργμασι, nachgehen, Sol. b.Dem. 
19, 255.: m. ace. der Sache, in der Imd.gehorcht od. 
folgt, od. die er befolgt, Hom. d.; Adınvaioı ταῦτα 
Aloytvn πεέίϑονται, Hdt.: auch m. gen. pers. ft. dat., 


΄ 


Hat., Eur. IA. 126., Thue. 7, 78.. β) Imdm glauben | Od 


od. trauen, woran glauben, Hom. (Ὁ. dem ὁ. dabei 
᾿μύϑῳλ) κι. $.: m. acc. ο. int., Od. 16, 192 u. W.: zum. 
noch m.acc. δὲν Sache, ταῦτ᾽ ἐγώ σοι οὐ meldoueı, 
das glaube ich Div nicht, Pl. u. X. — II) πέποιϑα, 
trauen, vertrauen, worauf bauen, -tro&en, ın. dat. der 
Perf. u. Sache, Ep., Att.; aud) noch m.folg. inf., Yu- 
μιν ἔγωγε μαρναμέγνοισι 77. σχωσέμεναι νέας ἁμάς, 
ich-vertraue euch, daß ihr. 2c., FHlom., Hdt., Tr.: abs., 
ὄφρα πεποέϑῃς, auf daß du Zutranen faffeft, Hom.; 
Mm..ace. c. inf., Aesch. sept. 37. . 
ITeı9:@, 005, 3193. οὖς, ἡ, 1) ald.n. pr. a) %. des 
Dfeanos τι. der Tethys, Η 68, b) Göttin der Üeberre— 
dung od. Ueberzeugung, die δεῖ. in Athen τι. Argos 
Tempel hatte, Hdt., Aesch, — 2) als appell., abe 
ber Ueberredung od. Heberzeugung, überzeugende Be- 
- vebtfamfeit, Weberredung ob. Meberzeugung, Att. Ὁ) 
e. zum Ueberzeugen geſchickte od. geeignete Rede, Ueber⸗ 


zeugungsgrund, Eur. IA. 104. ec) Gehorfam, Folg- 


famfeit, Xen. 
πεέϑων, wvos, ὁ, N. mehrer Perſ., Arr., DL. 
σεεέκω, ep. [. πέκω, εἴρια, rämpeln, Od. 18, 316.: 
ſcheeren, δὲς, Hes. op. 777. 
πεῖν, |. πεῖν. 
πεῖν, ἡ, ion. srelvn (aud) in att.Pr.), a) Hunger, 
Hungersnoth, Od., Pl. b)übtr., heftige Begierve, PI. 
Phil. p. 52 A. — Da. - -[AP,, Plut. 
πεινᾶλέος, 3, auch 2, hungrig, χραδέη, Opp., 
πεινατικός, 8, = πεινητιπός, Plut. 
-πειγνάω, 3jg5. πεινῶ, ἧς, N, inf. πεινῆν (δῇ. ep. 
πειγήμεναι), 1. πεινήσω (πεινάσω, AP.) (πεῖνα), 


᾿ 


᾿ ΄ ἡ x ἣν hä F 
} Hase — neigaoıg. 


1) hungern, hungrig fein, Hungersnoth leiden, Π., Ar., 


Xen. 11. “1. : nach etw. hungern, τινός, σίτου, Od.: dh: 
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Mangel haben, ἀγαθῶν Ἰδίων, Pl. — 2) übtr., nach 


etw. verlangen, m. gen., χρημάτων, Xen. 1.4. — 
Bon Arist. an finden fi) auch) die unatt. 5%. zeıygs, 
πειγᾷ, πεινᾶν. [α des pr. δ. Hom. ftet8 lang, davon 
aber nur Ὁ. part., u. auch dieſes nur in folk Ὁ. εἶπ 
melden auf ἃ ὁ. nothwendig lange Silbe folgt. : 
πεένη, ἡ, |. reivo.- [ger leidend, Plut. 
πιεενητικός, 3, gewöhnlich Hunger habend, Hun- 
σε εἴρα, 1, ion, πείρη, 1) angeftellter Verſuch, ge— 
machte Probe, Erfahrung, Pind., Hdt., Soph., Thuc. 
u. W.; πεῖραν ἔχειν, Erfahrung haben, aus Erf. wiſ⸗ 
fen, Xen.; πεῖραν τινος λαμβάνειν, ſich Erfahrung 
wovon verihaffen, einen Berfuh womit machen, id.; 
πεῖραν διδόναι, e. Probe ablegen, die Brobe beftehen, 
Thue.u. A.; auhrr. ποιεῖσϑαί τινος, id.; παρέχειν, 


Luc.; εἷς πεῖραν τινος ἔρχεσϑαι, (ans Erfahrung) . 


zur Kenntniß Ὁ. Imdm od. etw. gelangen, kennen Τοὺς 
nen, Eur., 'Thuc., Hel.; ἐν πεέρᾳ τινὸς γίγνεσθαι, 
mit Einem Belanntihaft od. Umgang haben, Xen. b) 
Verſuch zu verführen. Plut. — 2) Anſchlag, Vorhaben, 
Unternehmen, Aesch., Soph. Ai. 2.; πεῖραν ἀφορ- 
μᾶν, aufe. Unternehmen ausgehen, ik., Thuc.. h 
πειρά, ἡ, (σεείρω) Spite, Schärfe, Aesch. ch. 847. 
πεὶράξζω, ἴ, 400, — πειράω, einen Verſuch an- 
ftellen, verfugen, auf die Probe ftellen, zıvos, Imdn 
οὗ. etw., Od., ARh.; m. acc., ARh., Lue., NT.: abs., 
Od. 9, 281. — Med., πειραζόμεγοι = πειρώμενοι, 
Hipp. 
Teıoui, ai, St. Achaja's, Paus. 
Teıro&idns, ov, 6, ©. des Peiräos, II, 
ITeıgauevs, 6, gen. -ἕως, att. -ραιῶς, δες. -ραιᾶ, 
Hafen u. Demos Ὁ. Athen, Thuc, τ. A. Πειραιοὶ, 
im B.Xen., Ael. ; -ραιόϑεν; von-, aus d. 5. Alciphr. 
2,4, 17.21.: Ew. Πειραιεύς, ὁ, Com. (Wird αἰτὸ I7eı- 
ῥδεύς geſchr.) — Δα]. Πειρᾶϊχός, 3, γῆ, Thuc.; πύ- 
Acı,Plut.: ") ἡ Πειρᾶϊκή, e. Landſtrich Ὁ. Oropos, Thuc. 
σπειραένω, f. ἄνω, aor. ἐπείρανα, ep. ἐπείρηγνα, 
a) anfnüpfen, anbinden, σειρὴν ἐξ αὐτοῦ πειρήναντε, 
. b) = πεδβένω, beendigen, vollenden, πάντα 
πεπείρανται, Od., Soph.: δαϊμόγεσσι δίκας, ſchlich- 
ten, Pind.: ϑάλασσαν, über das M. fahren, Arat, 
Πείραιον, τό, Hafen am Eorinth. Meerb., Xen, % 
Πείραιος, ὃ, a) e. griech Anflihrer im troj. Kriege, 
Hom. b) Πειραιός, forinth. Hafen am faron. Meerb. 
Thuc. Sn ὃ 
Πεέρανϑος, ὁ, ©.de8 Argos u. der Euadne, Apd: 
πεῖραρ, ἅτος, τό, auch πεῖρας, Pind,, Ὁ. bei. 
ep. f. πέρας, 1) das Ende, Aeußerſte, äußerfte Grenze, 
nur pl., γαίης, πόντου, ᾿ῷκεανοῖο, Hom. dh. Ὁ) Ziel, 
Ausgang, πεῖραρ ἑλέσθαι, das Ziel gewinnen, ὃ. i. 
im Rechtsftveit fiegen, Il.; xexgırar πεῖρας ϑανάτου, 
Pind.; 2v σοί μὲν ζωῆς πείρατα καὶ ϑανάτου, AP, 
c) ἑχάστου πείρατ᾽ ἔειπεν, er ſetzte Alles genau, be> 
flimmt auseinander, D.: πείρατα reyvns,d.den Wert 
zeugen, die einer Sache ihr Ziel od. ihre Vollendung 
geben, Od. — 2) Tau, Seil, Od. 8.: pl. Wigfelbänder, ἡ 
h. Hom. Ὁ) bildl., ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται, bie 
Schlingen des Verderbens find angeknüpft, der Unter- 
gang iſt bereitet, ὀλέϑρου πείραϑ' ἱκέσϑαι, ἔχφυ- 
γέειν μέγα πεῖραρ oLlvos, Hom.; ὕπερϑεν γνίζης 
σεείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισιν, die Seile des Krieges, 
an denen οἷς Götter gleich]. den Sieg lenken, Il.,Arch.; 
ἔριδος. καὶ πολέμοιο πεῖραρ, |. ἐπαλλάσσω; πεί- 
or ἀέϑλων, Pind., ARh. 
πεῖρας, ἀτος, To, |. πεῖραρ. ἥν : 
᾿Πεέρας, avrog, ὁ, V. ber Eipidn ; Paus. 
Πειρᾷᾶ σέα, ἡ, St. in Magnefia, Ew. 
of, Thuc. 


ann: DC. 
σείρασες, ἡ, (σεειρζω) das Berfucpen, Berfuchung, 
4 


" 


or — 


* — 
MM „an ὡ er 


4 
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πειρασμός, ὃ, = Ὁ, bbg., Diose., NT. 

Πείρᾶσος, ö,n. pr., Paus., Qu. Sm. 4 

πειραστικός, 3, zum DBerfuchen gehörig, -ge— 
ichidt, »geneigt, λόγοι, Arist., DL, 

πειρατεία, ἡ, Seeräuberei, Orig. Ὁ. Eus; 
πειρατέον, adj. verb. Ὁ. σεειράω, Xen. τι. N. 
πειράτεύω, (κειρατής) Seeräuberei treiben, fa- 
pern, Str.; πειρατεύεσϑαι ὑσιό τινος, Ὁ. Einem zur 
See angefallen u. beraubt werden, Duris b. Schol. 
Eur! Hec. 933. a \ 

TEIOKTNOLOV, τό, 1) Aufenthalt dei Seerluber, 
Plut. Ὁ) Berfammlung der Seeräuber, Seeräuber- 
ſchaar, Hel. — 2) = meige, Verſuch, Prüfung, Probe, 
φόνια, Blutgericht, Eur.; τῶν χαϑαρευόντων, Probe 
der Keuſchheit, Hel.; m. γυμνάσια verb., Stob. 

πειρᾶτής, οὔ, 6, (πειράω) Seeräuber, Kaper 
ws er alle Schiffe verjucht od. angreift), Pol. u. A. 
— dad. 

πειρᾶτιχός, 3, ſeeräuberiſch, Seeräuber-, νῆες, 
Plut. u. X.; τὰ πειρατικά, Seeräuberſchaaren, id. 

πειράω, f. &0w, ion. U. ep. ἥσω, f. med. πειρά- 
σομαι (dor. πειρασοῦμαι, Ar.), pf. pass. πεπείραᾶ- 
μαι, ion. U, ep. -onucı, aor. med. ἐπεειρᾶσάμην, 
ion. U. ep. ἐπειρησάμην, daneben b. Ep. in ber]. 
Bdtg. aor. pass. ἐπειρήϑην, att. ἐπειράϑην, Ὁ. den 
Att. ἐπειρασάμην jeltner, vgl. δὲν, zu Thuc. 2, 5, 3., 
paſſ. Thuc. 6,54., (σιεπεέρασμαι U. ἐπειράσϑην ges 
hören zu σπεειράζω), I) act., 1) verfuchen, unternehmen, 
ftreben, nı. inf., 1)., Hdt., Soph., Ar., Thne., Luc.; 
m. folg. ὡς, Hom., od. ὅπως, Od. : e. Verſuch machen, 
m, folg. εὖ, Thue. ; abs., Luc, — 2) m. gen., an Imdm 
einen Verſuch machen, Imdn auf die Probe ftellen, 
πειρᾷ Lucio, μή μευ πειράτω, ev verſuche mic nicht 
zu überreden, Il.: in feindl. Sinne, e8 m. Einen ver- 
juchen, den Kampf m. Imdm annehmen, Hom.; 70- 
λιος π., ſich art e. Stadt machen, um fie einzunehmen, 


“ Hdt.; χωρέου, e. Verſuch aufe. Platz machen, Thuc. 


r 


(Ὁ. med.); vuugpelas εὐνᾶς, Pind. — 3) verſuchen, 
in Berfudung führen, a) χόρην, γυναῖκα 2C., zu ver⸗ 
führen fuchen, Eur., Lys., Luc. u.Q.; pass., Aouo- 
διος πειραϑεὶς ὑπὸ Ιππάρχου, " .; jelten jo ὃ. 
med., “τὸς ἄκοιτιν ἐπειρᾶτο, Pind.b) τὴν ϑάλατ- 
ταν, das Meer auf Sceräuberei befahren, Lys. 6, 15 
(ὃ). — 4) intr. fein Glüd in Abenteuern veriuchen, 
bei. auf Raub ausgehen, h. Mere. 175. — II) med. 
(viel d. als act.), 1) verfuchen, e. Verſuch-, ὁ. Probe 
maden, fi) bemühen, a) abs., Hom, u. F.: fi) ver— 
fuchen, -üben, Il. 16, 590.: περί τιγος, fid) um etw. 
bemühen, ib. Ὁ) m. inf., Il., Hdt,, Att. e)m. partic., 
γέοι ϑάλποντες ἐπειρῶντο, Od.; ἐπειρᾶτο ἐπιών, 
Hadt., Pl. u. X. d) m. folg. εἰ, ἐάν, Il., Acsch., Pl. 
u. VW; μή, ob nicht, Od.; ὅπως, Xen. — 2) πι, gen.: 
a) der Perſ., Inidn verfuchen, auf Die Probe ftellen, 
prüfen, ausforſchen, ausfragen, Flom,, Isoer, u. A.: 
fi) m. Imdm verſuchen, im feindl. Sinne, [1 m. 
Imdm im Kampfe verfuchen od. mefjen (bisw. des 
Gegners Ueberlegenheit erproben), Hom,, Hdt., ARh. 
u. A. b) m.-gen, der Sache, feine Kraft verfuchen οὗ. 
erproben, σϑένεος, χειρῶν καὶ σϑένεος, ἥβης, Hom.: 
δεῖ. ſich in einer Arbeit od. Kampfübung verſuchen, 
ἔργου, ἀέϑλου, ἄϑλων, reheıouoovvns,Hom.,Pind., 
Soph.: e. Verſuch od. e. Probe m, etw. machen, um zu 
erfahren, wie es beſchaffen ift 2c., τόξου, νευρῆς ıC., 
O4., Pind.; ὀιστοί, τῶν τάχ᾽ ἔμελλον πειρήσεσϑιαι, 
Geſchoſſe, m. denen fie bald die Probe machen follten, 
Ὁ. i. beren tödtliche Gewalt fie bald aus eigner Erfah- 

fennen.lernen jollten, Od.; τείχους, Ὁ. i. e. An⸗ 


rum 
ι Ber gegen die Feſtungswerke machen, Thuc. u.W.: dh. 


aud aus Erfahrung kennen lernen, =fennen, wiſſen, 
δεῖ, im pf.; “Ξλλήνων, Hdt., Soph., Eur., Thue. ü. A. 
3) m. dat,, fi) womit verfudhen, ἔπεσι, &yxefn, I., 


΄ * * 
πειρασμός — “πεῖσις 


᾿ ARh.; ποσέ,απ Schnelligkeit der Füße wetteifern, Od. 


απῷ ἐγ ἔντεσι, σὺν τεύχεσι πειρηϑήγαι, in Waffen 
fein Glüd verjuden, 1].; χεεπείρημαι μύϑοις, ich bin 
in Worten geübt, erfahren, Od.—4) m. acc.,n πρῶτ᾽ 
ἐξερέοιτο ἕκαστά TE πειρήσαιτο, oder ob er zuerft 
nachfragte u. jegliches ausforichte, Od. : 

Πειρεσέα, ἡ, U. ἸΤειρεσιαί, αἱ, St. in Da-. 
gnefia,-Orph., ARh. 

IT los ws, ὁ, e. thrakiſcher Fürft, I. 

Πειρήν, Avos, 6, a)B. der Io, Apd. b) ©. 
des Glaufos, id. 
‚ Zeıgnvn, ἡ, 1) e. Danaide, Apd. — 2) Duelle 
in Korinth, Hdt., Eur., Str.: ἄστυ Πειράνας, Ko- 
vinth, Pind.: adj. Πειρηναῖος, 3, Eur. 

πειρητέζω, — πειράω (nur pr. u. impf.), ber- 
ſuchen, prüfen, a) abs. od. m. inf., Il. Ὁ) m. gen. pers., 
erforſchen, ausforſchen, fih mit Imdm verſuchen od. 
meſſen, Hom.: m. gen. der Sache, σϑένεος καὶ ἀλ- 
zms, τόξου, Od. c) Mm. acc., στίχας ἀνδρῶν, ſich m. 
den Schaaren im Kampfe verſuchen, Il. 12, 47. 

Πειρέϑοος,, 3j95. -Hovs, 6, ©. des Irion οὗ. 
Zeus, e. Xapithe, Hom. u. A. 

weLoıvs, ıv »os, ἡ, Wagenkorb, Korb od. Gerüft, 
worin Die Laft des Wagens fortgebradht ward, Kom, 
(ace. πεέρινϑα); πείρινϑος, ARh. 

Πεέροος, auch -0&ws, ö, e thraf. Fürft, D. 

IT eigos, ὁ, δ΄. Achaja's, Hdt., Str.; au ITle- 
005, Paus. 

Πειροῦσται, οἱ, e. illyr. Bolt, Str. 

πείρω, f. περῶ, aor.1 ἔπειρα, pf. pass. πέπιαρ- 
μαι, aor. 2 pass. ἐπάρην, (πέρας) 1) Ὁ. einem Ende 
bi8 zum andern durchdringen, dh. durchbohren, durch— 
ftechen, ſpießen, χρέα, an den Spieß fteden, aud m. 
dem Zuf. ὀβελοῖσιν, day’ ὀβελοῖσιν, Hom.; δεὰ δ᾽ 
αὐτοὺ πεῖρεν ὀδόντων ἔγχεϊ, m. dem Speer ftieß er 
ihm durch die Zähne, 1]. : m. acc., ib. 20, 479. : ἥλοισι 
πεπαρμέγνος, m. Budeln beſchlagen, ib. :-übtr., ὀδύ- 
vnoı nenaguevos, von Schmerzen durchbohrt, ib., 
Arch.; 7700 πεπαρμέγον ἀμφ᾽ ὀδύνῃσι, ARh.: 
πεπαρμένη περὶ δουρί, 1. ; ἀμφ᾽ ὀνύχεσσι, Η 65. — 
2) übtr., zuuere, Ὁ. Meer durchfahren v. einem Ende 
zum andern, Hom.; χέλευϑον, zurüdlegen, Od.; ebeufo 
abs., 6, Weg durchſchneiden, veifen, fahren 2c., ARh. 
— 3) δόρυ, hineinftoßen, Nonn. 32, 196.39, 316.(pf.p.) 

II 8100000, ὁ, St. Myſiens, Str. 

πεῖσα, ἧς, ἡ, (πεέϑιω) — πειϑώ, Meberredung, 
Beihwichtigung, τῷ δ᾽ ἐν πείσῃ zgadin μένε, blieb 
ihm in ruhiger Daltung, Od. 20, 23. 

Πεισαῖος, ὃ, n. pr., Arr, 

IT eto«vdoos, ὃ, R. vieler Perſ, Hom.,Pind.u.X. 

+/Teloavo«, St. am abriat. Meere, j. Pesäro, 
Plut. \ [-voofdns, ὁ, Od. 

Πεισήνωρ, ορος, ὁ, n. pr., Hom.: dab. patr, 

Πεισϑέταιρος, ὃ, fingirter N., Ar. 

Πεισιαγάκτειος, ον, dem Πεισιάναξ (Xen.) 
gehörig, στοά, Plut., DL. [Plut. 

ITeı Las, ov, ὃ, R. mehrer Perj.,Ar.,Xen.,Paus., 

Il eıoldawos, ὃ, n»pr.,Inser. 

πεισΐ-βροτος, or, die Sterblichen überredend, 
«lenfend, βάκτρον, Aesch. ch. 357. 

Πεισϊδύκη, ἡ, N. mehrer Perf., Apd,, Plut, 

πεισι-ϑάνατος, ov, zum Sterben beredend,DL. 

Πεισέϑεος, ὃ, n. pr., Olymp. 

Πεισικλῆς, Eovg, ὃ, n. pr., Inser. 

II &ı012gG@reıa, ἡ, τ. pr., Inser. 
᾿ Πεισικρἅτης, ους, ὅν τι. pr.., Inser, 


Πεισέντκος, ὃ, n. pr., Inser. ἣν 
ILeıoıovn, 9, π. pr., Nonn, 

ITeloın πος, ὃ, n. pr., Inser, 

Πεισέρροδος, ὃ, n. pr., Paus. [Plut. 


In eioıg, ws, * (στ εέϑω) Meberredung, SEmp., 
Er 
’ 
͵ 


e 


πεῖσις, εως, ἢ, (πάσχω, πείσομαι) — πά-: 
ἢ Hipp.; 6. fp. Ballet, find zreioeng θεῖ, hie πῶ βῊ 
gern n. edlern Leidenſchaften, übh. Empfindung, Lei—⸗ 
denſchaft, SEmp. * 
IT eioxs, ἡ, eine Troerin, Paus, 
eis ıoroärldcı,oi,patron.,die Söhne des Pei⸗ 
fiffratos, Hdt., Dem., Arist. ’ 
Πεισέστρᾶτος,͵ ὃ, N. mehrer Berf., bei. ber. Ty- 
rann v. Athen, Hom., Hdt. u. A. 
Πεισιτἕέλης; ovg, ö,n. pr., Inser. μα, Pind. 
πεισῖ-χ ἅλενος, ον; dem Zügel —— ἅρ- 
Πεεσίων, wvos, ὃ, 35. des Stion, Pherecyd, 
πεῖσμα, ατος, τό, 1) Tau, Seil, bei. Schiffstau, 
m. dem das Hintertheil des Schiffes am Lande feftge- 
bunden wurde, Od., Aesch., Eur., Pl. u. 31. — 2) 


Fruchtſtiel dev Feige, Geop. — 3) Ueberredung, Ueber- 


zeugung, Bertrauen, Zuverſicht, SEmp., Arr. — 4)da8 
worauf man ſich verlaffen Tann, Iul. 47 
πεισμάτιος; 3, (πεῖσμα) zu den Schiffstauen 
gehörig, fie anknüpfend od. töfend, Orph. 
σπεισμονή, ἡ, = πεῖσμα 8), NT. 
πεέσομ αἷν, a) f. med. Ὁ. πείϑω. b) f. zu πάσχω. 
TTeioos, ὃ, ©. des Aphareus, Apd. 
πειστέον, adj. verb. Ὁ. πεέϑω, man muß glauben, 
⸗gehorchen, Att. |dend,einnehmend,Aoyor,Eur.IT.1053. 
πειστήριος, 3, zum Ueberredeñn geſchickt, überre- 
πειστικός, 8, — Ὁ. vhg., Xen., Pl., Arist. u. 
A. — Adv. πειστιχῶς, SEmp. : 


Πείσων, wvos, ὅ, a) einer der 80. Tyrannen, 


- Lys,, Xen. b) der röm. N. Piso, Plut. u. A. 


ITeıowvıavos, ὃ, τι. pr., Inser. 

πεειώλης, ου, ὃ, (πέος) e. geiler Kerl, Lex. 

πέκτειον, τό, R. einer Pflanze, Schol. Nie. 

πεκτέω, = πέκω, kämmen, ſcheeren, Ar. 

erw, ἔς ξω, a) ἰὰπιηιεῖ, χαίτας πεξαμένγη, indem 
fie fi) die Haare kämmte, 1]. 0) ſcheeren, abjcheeren, 


- auch zupfen, zupfen, Simon., Ar., Theocr. don, Paus. 


πελᾶἄγαϊος, ον, = πελάγιος, Bei. des Pofei- 
πελᾶγέξω, (πέλαγος) 1)wiee. Meer fein, ſich wie 
e. Meer verbreiten u. e, Ueberſchwemmung machen, 


'ποταμὸς ἀνὰ τὸ πεδίον π΄, Hdt.,Str. u. 310: Ὁ. Ge⸗ 


‚genden, überſchwemmt fein, πελαγέζει τὰ redte,Hdt. 
b) tr. überſchwemmen, unter Waſſer jeen, m. acc., 
10]. — 2) suf dem hohen Meere fein, übers Meer 
fahren, Xen.: med. Char. 8,6. . [m. p. 685 F. 
r el&yıxos,3,—d.folg.,Feot, Meergottheiten,Plut. 
πελᾶγιος, 3, auch 2 Eur., Pol. (πέλαγος) von», 
aus⸗, auf-, in. od. an Dem Meere, Meer-, Tr., Arist. 
u. U; πλέουσαι di νῆες ἀπὸ Μαλέας πελάγιαι 
Μήλῳ προσέβαλον, d. i. fegelten von Malen aus in 
die offene See u. legten bei Dt. an, Thuc. 
πελᾶγισμοός, ὃ, — ναυτέα, Seekrankheit, pl., Al- 
ciphr. 2, 4,9. _ ‚3. 
πελᾶγζτις, ıdos, ἡ, auf hohem Meere, vacs,AP. 
πελᾶγοδρομέω,, auf-hohem Meere laufen od. 
ioiffen, Zen.; Ὁ. 
"πελὰγο-δρόμος, ον, in od. auf hohem Meere 
πελᾶγο-λίμήν, ἕνος, ὃ, ε. durch ausgeworfene 
Sandſäcke auf hoher See künſtlich angelegter Hafen, 
Hafen auf hoher See, Polyaen., Leo t. 
Πελᾶἄγονέα, 5, Landſchaft Mafedoniens, Str. ; 
Ew. οὗ IleAuyoves, id., Pol. a 
πέλαγος, &os, τό, 1) Meer, See, bei. hohe See, 
Mitte des Meeres, Hom. u. %.; π. ϑαλάσσης, ARh.: 
pl., ἁλὸς ἐν πελάγεσσιν, Od., Pind., ΑΒΗ. (Zu ϑά- 
Μ γέ verhält fi) zz. wie der Theil zum Ganzen.) — 
) übtr., große Menge od. Fülle, ἄτης ἄβυσσον π., 
'χακῶν, Aesch.; τὸ πολὺ 7. τοῦ zuxov, Pl.; π. 
, ἀβύσσων πραγμάτων, Luc.u.4. vgl. Soph.00.1743. 


— 3)als Gottheit perfon.— lovros,Kind δεν Erde ohne, 


DBater,Hes. — II) n.pr., Hain Arkadiens, Paus. — Dad. 
GR.-D. Ἵ 


͵ 


, — 2.000 uelalg — πέλας —* 


[laufend, Orph. h. 73, 5., 
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ae χὰ: adv., ins Meer, Pr — 
πελᾶγοστροῴος, ον, (στρέφω) ſich auf dem 
Deere herumtreibend, im der See befindlich Opp. ᾿ 


πελᾶγόω, (πέλαγος) zu Meer machen, überfhwen- 


men, Ach. Tat. 4, 12. ) h u. A. 
Πελάγων, οντος, 6, R. mehrer Perf.Il,Aesch. 
σπιελάξω, f. ἄσω (att. πελῶ, Soph.), aor. ἐπέ- 


λᾶσα (p., θεῖ. ep. ἐπέλασσα u. πέλασσα), aor. med. 
ἐπελασάμην (πελασσαίατο m.ti. Bdtg,11.17, 341.), 


aor. pass. ἐπελάσϑην, p. ſynk. aor. ἐπλήμην (3sing. 
u. pl. πλῆτο, πλῆντο U. ἔπληντο), Ὁ. att. Dicht. auch 
ἐπλἄϑην, pl. pass. πέπλημαι, (πέλας) 1) intr., πᾶς 
hen, fi) nähern, hinzu-, hinan gehen, abs. od. m.dat., 
Hom., Pind., Hdt., Att. ; πρὸς τοῖχον, Hes.; m. eis, 


Hat., Eur.; m!gen., σῆς πάτρας, Soph.; m. acc, ᾿ 


Eur. Andr. 1167. — Ebenfo jynf. aor. πλῆτο χϑονί, 
er näherte fi) δὲν Erbe, [ἀπὲ zur E., οὔδει πλῆνγτο, 
ἀσπέδες ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, naheten einander, 1].: 
Σχύλλης σχοπέλῳ πεπλημέψος, Od. — 2) tr. (nur 
Dicht.) nähern, hinzu=, hinan bringen, heran bewegen, 
fow. Ὁ. Belebtem als Xebl,, τινά od. τί τινι, Hom,, 
Pind., Eur. ; δεσμοῖς, in Feſſeln ſchlagen, Aesch.; 


Τρώας νηυσί, die Tr. fi) den Sch. nähern Iaffen,Il.; = 


vevonv μαζῷ, die Sehne an die Bruft heranziehen, 
ib.; 077905 ϑαλάσσῃ, ſich mit der Bruft aufs Meer 
legen, um zu ſchwimmen, Od.; zıva χϑογέ od, οὔδει, 
zu Boben freden , Il., ARh.; ἱστὸν iorodoxn, ven 
Daft in fein Behältniß herablaffen, II. b) Übtr., τινὰ 
ὀδύνῃσι, Einen in Schmerzen ftürzen, in Leid ver- 
jegen, Il.; ἐμὲ χράτει πέλασον, verleihe mir Sieg, 
Pind. Dft fällt der acc. weg, wo er ſich aus dem Zihg 
von ſelbſt ergibt, 1]. 23, 719., Aesch,, Eur.; ἔπος 
ἐρέω, ἀδάμειντυ πελάσσας (sc. αὐτό), e. Wprt will 
ic) dir verkünden, das ich dem Stahle genähert, bei- 
nahe Io feft wie ©t. gemacht habe, or. b. Hät. 7, 141. 
Auch Finnen beide Kafus ausgelaſſen werben, 1]. 15, 
418. 21, 93.; γόμφοισιν πελάσας (86. ἔλυμα), nach⸗ 
dem ev den Scharbaum mit Keilen angenähert, ὃ. 1. 
feft eingefeilt hat, Hes.: ft. Des dat. auch m. acc., φυγᾷ 
μ᾽ οὐκέτ᾽ ἀπ᾽ αὐλίων nelare (= nehaoere),Soph.: 
τι. praep., m. Εἷς; σι. τινὰ νῆσον ἐς ᾿Ωγυγέην, Imdn 
nah an Die Inſel Hinan treiben, Od.; m. ἐν, χτήματα 
ἐν 07718001, ib.: od. m. adv., δεῦρο π. τινά; οὐδάσ- 
de π. τινά, Od. — Med. u, pass., fid) nähern, her- 
anlommen, Tr. u. a. Dicht. 

πελάϑω, intr. Nbnf. Ὁ. meielo,Aesch.,Eur.,Ar. 

πέλᾶνος, ὃ, 1) ὃ. Opferkuchen, der auf den Altar 
gelegt u. verbrannt wurde, Att, ARh. — 2) jebe 
feuchte mehr od. minder flüffige Maſſe, v. Trankopfer, 
Aesch, ch. 90.; Ὁ. Didem Blut, id.; π. αἱματοσφα- 


γής, vom’ Blute Erfchlagener wie zu Brei erweichtes | 


Schladhtfeld,id.;-aiuernoos, Flätſche von vergoffenem 
Blute, Eur. — 3) —= ὀβολός, viell. wegen ähnlicher 
Geſtalt δεν Opferfuchen, Nic.al. 488. (fommt b. Hom., 
Hes., Pind. u. Soph. niit vor.) [Storches, Ar., Plut. 
weluoyidsus, ὁ, (πελαργός) das Junge des 
πελαργικός, 3, (πτελαργός) ftorhartig, Arist. 
πελαργῖτις, ιδος, ἡ, e. unbef. Kraut, Gal. 
σεελαργός, ὃ, (πελός, ἀργὸς, eigtl. Schwarz 
weiß) der Storch, Ar., Pl. u. M . .[Lye. 
πελαργοϊξχρώς, ὥτος, ὁ, ἡ, ſtorchfaxbig, νῆες, 
πελαργώ δῆς, ες, (εἶδος) ſtorchartig, -ähnlid),Str. 
Telaouws, ὦ, δ. pr., Inser. J 
πεέλᾶς, ady., nahe, =Dabet, -daran, Od. u. %.; ii. 
gen., der gew. voran fit, Od., Hdt., Tr.; m. dat., 


Pind., Aesch,, Soph;; m. παρά, παρ᾽ Εὐρώτα 7., 
Pind.: ὁ ., der Nahe, Nachbar, übh. der Anpere, Ne-‘ 


benmenſch (Ρ]. ὅ. als sing.), Hdt., Att.; Ὁ. den πιὰ 
ften Anderwandten, Soph. El. 541. — Supl. πέλα- 
στάτω, 6 π. τόπος, Hipp.: auch adj. τὰν πελαστά- 
ταν ῥῖνα, Inser. a a ὦ ἢ 
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Πελασγοί, οἱ, die Ureinwohner Griechenlands, 


7 


Πελασγοὶ - Πελλήνη 


Hom. u. $.:.7 Πελασγία, gemeinſchaftlicher N. meh 
zer Gegenden, welche die Pelasger bewohnten, Hat., 
Aesch., Eur., Str.: adj. Zelaoyıxos, 3, pelasgiſch, 
D. u. ϑί.: τὸ -χὸν (τεῖχος), der nordweftl. Theil der 
Mauern der Burg Ὁ. Athen, Hdt.; Feld au dieſer Seite 
ber Burg,Thuc.: aud) ZZeAaoyıos, ὃ, πόλις, Aesch.: 
δεῖ. fem. ITeAcoyfs, (dos, ἡ, Hdt., ARh., Paus., 
Nonn., u. Πελασγιάς, «dos, 7, pelasgiſch, argeiiſch, 
Call., Nonn. — Πελασγιῶτις, ıdos, ἡ, Landſchaft 
Thefjaliens , Str. u. A.: Ew. οὗ “Ζελασγιῶται, id. 
(Die tyrrhen. Pelasger wurden von den Att. aud) /e- 
λαργοί gen. von ihrem Wanderleben, Str., DH.: τὸ 
Πελαργικόν = τὸ Πελασγιχόν, Ar.) [Apd.u. 2. 
Πελασγός, ὁ, N. mehrer myth. Perſ., Aesch,, 
πέλᾶἄσις,εως, ἡ, (πελάζω) das Herannahen, 
Porph. 
πελάστατος, πελαστάτω, |. πέλας Ἀ. E. 
πελᾶἄτης, οὐ, 6, (πελάζω) a) der ſich Nähernde, 
Nachbar, Anwohner, Aesch., Soph. Ὁ) = ϑής, der 
um Sold οὗ. für Tagelohn arbeitet, Miethinecht, Pl. 
λας der Geringere, der fih in ven Schuß eines 
ornehmern od, Mächtigern begibt, DH., Plut. 
πελᾶτικόν, τό, Klaſſe Ὁ. Menſchen, die um Lohn 
arbeiten od. Π zu einem Patron halten, DH. 9, 23. 
πελᾶτις, δος, ἡ, fem. Ὁ. πεελάτης c), Plut. 
σε ελάω, Ὁ. Nbuf. f. πελάζω, jow. tr. als intr. (nur 
im praes.), h. Hom,, Arch,, Aesch., Soph. 
πέλεϑος, ὁ, Menfchenkoth, Ar. Vgl. σπέλεϑος." 
πέλεθϑρον, τό, = πλέϑρον, Hufe od. Morgen 
Xandes, Hom., AP. j (Str. 
Πελεϑρόνιον, τό, N. eines Theils des Pelion, 
πέλεια, ἡ, (πελός, πελλός) die wilde Taube (nad) 
ihrer ſchwarzbiauen Farbe jo gen.), Hom., Tr. 
πελειάς, άδος, ἡ, — πέλεια, τρήρωσι πελειά- 


σιν, Ul., Hdt., Tr.; über den Unterfd. Ὁ. σεεριστερά 


τ f. Arist, ha. 5, 13. (gew. pl.) — II) αἱ Πελειάδες, a) 


— Πλειάδες, Hes., Pind.; sing., Eur. Or. 1005. b) 
die Wahrfagerinnen in Dodona, Soph.; vgl. Hat. 2, 


- 55.: aud) I/&Asıcı, Paus. — Dav, 


΄ 


πελειοϑρέμμων, ον, g. ογοςῦ (τρέφω) Tau- 
ben fütternd, »nährend, νῆσος, A’esch., Schol, 1], 

πελειώδης, ες, —= πελιός, Schol. 1. 

Tr EREXEV, ἄνος, ὁ, att. πελεχᾶς, ἄντος, ὃ, (πε- 
λεχάω) a) Baumfpecht, weil er an den Baumftämmen 
badt, Ar. b) e. Wafjervogel von der Art des Pelifans 
od. der. Kropfgans, πελεχᾶνες, Arist., Ael., Artem. 

He)exavle, ἡ, Ort Böotiens, Th. 

Πελεκᾶς, 6, Berg Phrygiens, Pol. 

πελεχάω, (πέλεκυς) a) mit der Art behauen od. 
zubauen, Od.5, 244 (πελέκκησε), Ar., Th.: vom Dei- 
Beln der Steine, λέϑοι πεπελεχημένοι, Math. vett. 
b) obfC., Arar. in BA. p. 112, 18. — αὐ. 

πελέχημα, τό, die beim Behauen abfallenden 
Späne od. Stüde, Aöt., Geop. 3es, Th 

πελέχησις, ἡ, das Behauen od. Zuhauen des Hol- 
πελεχητό ς, 3, behauen, zugehauen, ξύλα, Th. 
πελεχήτωρ, ορος, 6, ber Holz Behauende, Man. 
πελεκίζω, (πέλεκυς) mit dem Beile abbauen, 
-öpfen, zıva, Pol., Str, u, A. 
—— —— 6, (εἶδος) einem Schwalben- 

wanz ähnlich, Hero 5. 

——— ὁ, 8) e. BWafferbogel von der Urt Des 
Pelifans od. der Kropfgans, Ar. Ὁ) e. Unfraut, das 
in den Linfen wächſt, Beilffäyt, Hipp., Th.; fem., 
Geop, ce) e. Art Verflammerung in der Geftalt eines 
Schwalbenihwanzes, Vitr. [Math. vett. 

πελεχκτενωτός, 3,von der Öeftalt des σι ελεκῖγος e), 

πιελεκισμός, ὃ, (πελεχκέζω) das Abhauen des 


- Kopfes mit dem Beile, DS. exc. Vat. p. 95. 


πελεκκάω, |. πιελεχάω. 


| 
| 


᾿ u 

πέλεχκον, τό, (πέλεκυς) Griff od. Stiel der 

Art, D. 13, 612. J 
πελεχοευιδής, Es, (εἶδος) artartig, Procl. 
πελεκοφόρος, 6, — πελεκυῳ., Art. tact. 
πέλεκχῦς, ὃ, gen. εως, dat. pl. πελέχεσι, ep. πε- 

λέκεσσι (πελέκυσι, Ael.), Art, Beil, gew. Holzart, 


‚Hom., Pind,, ‘Hdt., Att.: Gtreitart, D. 15, 711.; ἀν- 


δροχμής, Aesch.: Opferart , zum Tödten der Opfer: 
ftiere, Hom., Eur.:. als Sinnbild eines unbezwinglich 
feften Sinnes, zoadin πέλεχυς ὡς ἀτειρής, 1.: 
Iprihiw,, 77. κατὰ τῶν ψευσμάτων, Lue. [Das an ſich 
furje v b. Hom. im nom. 11. acc. sing. in der Arfis 
einigemal lang; acc. pl. πελέκεας Ὁ. ihm ftets drei- 
— Ρ = ᾿ 
-πελεχκύφόρος, ὁ, (φέρω) der fid) das Beil od. 
die Beile vortragen läßt, ΝΑ Perfon in Rom, Kon- 
jul, Brätor, Pol. 2, 23, 5. 
πελεμέξω, f. πελεμίξω, aor. pass. ἐπεελεμίχϑην 
(b. Hom. ftet8 ohne augm.), jhwingen, ſchwenken, 
übh. in heftige Bewegung fegen , erſchuüttern; pass. ſich 
heftig bewegen, erbeben, Ep.: τόξον, den Bogen mit 
großer Anftvengung zu ſpannen verfuchen, wobei er 
heftig bewegt werden mußte, Od.: mit Gewalt zurüd- 
drängen, χασσάμεγος πελεμέχϑη, I. ; πελεμιζόμε- 
vor vn ἀλεξιμβρότῳ λόγχᾳ, als fie bevrängt wur- 
den, Pind. E 
Ζπεελέσκεο, ep. 2 sing. impf. Ὁ. πέλομαι. 
πέλευ, ep. 2 sing. imper. Ὁ. πέλομαι. 
πεληιάς, δος, ἡ, ion. f. πελειάς, Opp: 
πελϊαίνομαι, (πελιός) pass. bleich-⸗, blaß wer- 
den od. fein, Hipp. \ * 
Πελέας, ov, Hekins, ὃ, ©. des Poſeidon u. der 
Zyro,Hom.u.Y.: adj. fem. Πελιάς, «dos, n,Bur.,Str. 
πελῖάς, ἡ, f. δ. f. πελειάς. 
I eityvas, ὁ, Koch Aleranders des Gr., Ath. 
πέλιγνοι, οἱ, die Peligni in Stalien, Str., Plut. 
᾿πελιδναῖος, 3, — πελιδγός, Nonn. 
πελέδνη, ἡ, — neelıdvorns,Niec.al.557. [Sid.47. 
πελιδνήεις, ἤεσσα, ἥεν, — πελιδγνός, Marc. 
πελιδνόομαὶ, = πελιαίνομαι, Gel.’ 
πελιδνός, 8, att. πελιτγνός, — πελιός, Hipp., 
Soph., Thuc., Luc. — Dav. 
χεελιδγότης, hros, ἡ, Bleifarbe od. ins Schwärz- 
lichblaue jpielende Farbe, Aret., Schol. Nic. 
πελίδνωμα, τό, bleifarbige-, mit Blut unter 
laufene Stelle, Schol. 
πελέδγνωσις, ἡ, — πελιδγότης, Aret. 
πελΐκη, ἡ, e. Art Schöpfgefäß, Ip. χοῦς ([. Kraufe 
Angeiol. ©. 278 ff.), Crat., Ath., Lex. 
Πέλιννα, ἡ, St. in Phthiotis, Arr..; aud) τὸ ITe- 
Jıvveiov, Pind. | - 
Πελιναῖον, ro, höchfter Berg auf Chios, Str. 
πέλιξ, ὁ, — πελέκα, Poll. 
πελιόομαιει, = πελιαίνομαι, Hipp:, Arist. 
πελιός, 3, ſchwärzlich, ſchwarzblau, δεῖ. von der 
Farbe einer mit Blut unterlaufenen Stelle, übh. bun- 
telfarbig; bleic), blaß, Hipp., Dem., Aret. 
πελιότης, τος, ἡ, —=nekdvorns,Orib. [Apd. 
σελιόω, ſchwärzlich od. bleich machen, Hipp-,Arist., 
IT£hkıs, ὃ, Ort Attila’s, Plut. 
πελιενός, 3, f. πελιδνός. [Alem. ib. p. 111 A. 
πελέχνη, ἡ, dem. Ὁ. πελέκα, Ath. p. 495 Ὁ, 
πέλέωμα, τό, — πελέδνωμα, Hipp., Th., Str. 
πελέωσις, ἡ, das Unterlaufen mit Blut, Hipp. 
. πέλλα, ion. πέλλη, ἡ, a) Öelte, Gefäß darein 
zu melfen, Meltfaß,Il., p. δ. Plut. m.p.409 B., Theoer, 
b) e. Trinfgefäß, Hippon. b. Ath. p. 495 D, 
Πέλλα, ἡ, a) Hptit. Makedoniens, Hdt. Thuc. u. A.: 
adj. Πελλαῖος, 3, Luc. Ὁ) St. Syriens, Str., Pol. 
Πέλλην, νος, ὃ, Gründer von Pellene, Paus. 
Πελλήνη, ἡ, dor. Πελλάγα, St. a) Achaja's, Il, 


Juvis, πηγή, Ἐ 


a al er ἡ 4. ⸗ 
v Ν᾽ 


Hät., Pind., Ar. u. %.: Em. ὁ —— Thuc,, 
Xen..u. 4; -vaiog, 6, Cie.: adj. Πελληνιχός, ὃ, 
Str., Poll. b) Katoniens, Xen., Pol. ı1.%.: adj. —— 

Πέλλης, ὃ, Gründer δ. — ΑΒΗ. 

πελλητήρ, «ἦρος, ὃ, Ὁ. den Theil. u. Yeol. = 
&uoiyeus, Ah. p. 495 E. 

πελλές, δος, ἡ, hölzerne Schüffel, Beden, Gelte, 

Rppon. u Phoen. Ὁ. Ath. p. 495 6. Ὁ. 

gone, e. Korinthier, Thue,, Lug, 

πελλός, 3 ‚Tri, buntelfarbig, ἢ ſahl, bleich, 
Phoenix 2, 24,, heocr., Arist., AU. 

πέλλυτρον, . Riemen od. Filz, den Die Läufer 
um die Knöchel od. Ferſen wanden, Aesch. fr. 283 7. 

πέλμα, ατος, τό, a) die Sohle am Fuße, Ael., 
Hdn. .b) die Sohle am Schuh, Nic., Pol., Aen. e) 
ber Stiel, bei. der Aepfel u. Birnen ‚Geop. a)iihh. wie 


᾿ πέζα, äußerftes — einer Sache, δακτύλων, Al.Aphr; 


Πελόπενα, ἡ, 3. des Pelias, ARh., Apd,, Luc. 

Tekonnıc δὴ ς, ὁ, — ITsAontdns,Pind,, Theoer. 

. Πελοπήτος, 3, vom Pelops, ARh., AP. 

Ππελοπηΐές, ἐδὸ ς, ἥ, γαῖα, die Peloponnes, ARh.; 
dhne γῆ, Call. 

Π ελοπέα, ἢ, N. mehrer myth. Perſ. Apd., Ael. 

ἸΤελοπίϑδας, ου, ὅ, theban. Seerführer, Xen.u.d. 

Πελοπέδη ς, ὃ ‚©. ob. Nachkomme bes Pelop8,Att. 

ITelormuos, 8, pelopiich, -Bur.: τὸ -zzıov, Tempel 
des Pelops, Paus. [art, λαλεῖν, Theoer. 

Helonovvaoıori, in peloponnefifcher Mund- 

IT ehlomovvnaıaxo ς, ὃ, BETON, Str.u.l. 

Πελοπονγνήσιος, 8, —d.dhg., ὁ, Bewohner 
δεν Peloponnes, Hdt., Thuc. u. A. 

ITelono γνησος, ἡ, die N i. Morea, 
h. Hom., Hat. u X 

ἹΠέλοψ, πος, ὃ, ©. a) des Tantalos, Großv bes 
Agamemnon, I. u. U. Ὁ) des Agamemnon, Paus. 

πελτάξω, e. πελταστής οὗ. leicht bewaffneter 
Soldat fein, als folder Kriegsdienſte thun, Xen., App. 

"Heirtaı, αἵ, ©t. im nördl. Phrygien, Xen., Str.: 
adj. Πελτηγός, 3, 8tr. 

πελτάἄριον, τό, ‚dem. Ὁ. σεέχτη, Luc. u 31. 

πελταστής, οὔ, ὅ, der leicht bewaffnete Krieger, 
der ftatt Des großen ἡ. ſchweren Schildes (ὅπλον) ὁ. 
Heinen u. leihten (στέλτη) führte, Bur. ἡ Thuc. u. 4. 

meltaorıxos, 3, zum πελταστής gehörig ‚ihn 
Bewer in Führung dev πέλτη erfahren, Pl.; ὅσελα, 

: 97-97, 86. τέχγη > Kunft od. Gejchichticpfeit des 

Veihtbeiafinelen.PL τὸ -%0V, — οἰ weltaotai,Xen. 
— Supl. adv. -χώτατα, απ 8 ne nad Teichtbewaff- 
neter Rrieger Art, Xen. oec. 21, 

πέλτη, ἡ, 1) e. feiner, feihter ‚Ship, den zuerſt 
οἷο Thrater führten u. dann Iphikrates b. den Griechen 
einführte; dh. vor deſſen Zeit (400—350) von feinem 
Schriftſt. "erwähnt, Eur.,.Ar., Xen. u. 31. — 2) e. 


Schaar leichtbewaffneter Krieger, Eur. Rhes. 410. — 


3) e. langer Speer, Xen, an. 1, 10, 12. 

πέλτης,. en ὁ, der eingefalzene Flufsfifch κορακῖ- 
νος, Ath. p. B. Pol. 

ὌΠ ΩΝ ὃ, — Ξε πελτάστής, Xen,, 

πελύχιον, To, dem. Ὁ, πέλεκυς, Arr. 

πέλυξ, υκος, 0,2) = πελίκη, Ath., Poll. b)= 
πέλεχυς, LXX. 

πέλω, viel ὃ. πέλομαι dep., nur pr.ü. impf. (part. 
u. inf. Ὁ. "Hom. u. Hes. nit, nur.b. Parmen.ion. inf. 
πελέναι), Ὁ. impf. wird, wenn es Ὁ. augm. behält, ſyn⸗ 
fopirt, ἔπλεν, ἔπλεο, ἔπλευ, ἔπλετο (πλόμενος ὃ. 
Euph.); ὃ. impf. med. o. in der Bbtg bes Präl., ep.2 
impf. πελέσκεο, 3 πελέσκετο, imper. πέλευ, 1) in 
Bewegung fein, ich regen, vewegen, “λαγγὴ γερά- 
γων πέλει οὐρανόϑε. πρό, vegt ſich am Himmel, γῆ- 
ρας χαὶ Havaros ἐπ᾿ ἀνθρώποισι —— πιο 
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men über die Menſchen, γοῦσος ἐπὶ στυγερὴ ee R 
ἃ.) δειλοῖσι βροτοῖσιν, Hom. — ſich an einem Orte . 
bewegen, fein, Ὁ. fat. versari (vom — — ver⸗ 


drüdt, "gewöhnlich. fein“, jedoch οἰθιυ.. ‚ganz mit die» 
jem gleichbebentend), Ep., Pind., Tr.; ἑοῦ δ᾽ τῆς ἀρ-, 
γύρεος δυμὸς πέλεν, ε. filberne ‚Deihfelg 
od. war daran, σέο δ᾽ ἐκ τάδε πάντα 7% 
dir geht Dies Alles aus, Hom.; m, partie. eines an- 
bern Berb., ἐμεῖο, λελασμένος ἔπλευ, ΤΙ. (Altes Berb., 
das b. Dor. u. Dichtern in Gebrauch blieb)... 
πέλωρ, τό, nur nom, 1. ace., Ungeheuer, Unge- 
thüm, von allem ‚ungewöhnl. Großen, nur Ὁ. lebenden 
Weſen u. gem. im ſchlimmen Sinn, Od., h. Hom., 
ARh.; Ὁ. Hephäftos, 1. 18, 410. 
χέλωρ, ρος, ö, einer von den Sparten, Apd. 
πελωριάς, ἀδος, ἡ, — πελωρίς; κόγχη, Ars 
chestr. δ. Ath. p. 92 D., 
ΠπΠελωριάς, άδος, n,nordöftl. Vorgeb. ne N 
j. Capo Peloro od, di Faro, Pol. 
πελώριος, 8 π. 2 (Ὁ. Hom. nur masc. 1. neutr. ὃ, 
ungehener, ungeheuer groß, riefenhaft, gew. mit dem 
4 


N ET ST 


Jebnbegr. des Furchtbaren, Hom. (gem. Ὁ. Göttern u. 
Menfhen), Pind., Aesch., Eur., Plut.: ἀπῶ Ὁ. Tebl. 
Dingen, Ep., Pind. ‚Ar: übte. τὰ πελώρια (se. ke- 
ou), ur dem Zeus gefeierte große Erntefeſt in Theſſa⸗ 
lien, Ath. — Adv. πρέως, or. Sib. 

πελωρές, δος, ἡ, die große Gienmufchel, Riefen- 
mufchel, Lex. — τὴ n. pr., = Πελωριάς, Thuc.,Dp. - 

πέλωρον, To, — πέλωρ, Ungeheuer, Ungethüm, 
Ep:, Mosch. 

πέλωρος, 8,--- πελώριος, ΕΡ. (Od. I5, 161 2 End.). Ὶ 
— Neutr. pl: als adv. πέλωρα, βιβᾷ, er macht unge 
heure Schritte, h. Hom. N 

Πέλωρος, δ, 1)5Ξ ITE)oo,Paus. Ὁ) Steuermann ° 
des Hannibal, Str. — 2) Sl. Armeniens, DC. 

πέμμα, τό, (πέσσω) urfpr. jede gefochte, am 
euer zubereitete ©peife, δεῖ. aber Bad-, διὰ chen⸗ Zu ᾿ς 
terwerf, was zum Nachtiſche gehört, Ydt, Pl. „Luc. 1.31. : 

πεμμᾶἅτιον, τό, dem. Ὁ. πέμμα, Ath. 1 

π ἐμμᾶτολόγος, ον, (λέγω) von Badwerk ἴρυς ἡ 
chend οὗ. ſchreibeüd, Ath. p. 648 A. [bäder, Luc. 

πεμμᾶτουῤγός, ὁ, (ἜΡΓΩ) Kuden-, Zuder- 

πεμπά ἔδαρχο ς; ὅ, (ἄρχω) Anführer bon Fünfen 
οὗ. einer πεμπάς, Xen 

πε unalo, (πέμπε, σέντε) eigtt. an den fünf 
Fingern abzählen , zu je fünfen abzählen, dann übh. 
zählen, auch med., Od,, ARh., Aesch. ‚ Plut.: übtr. 
wieder überlegen, ertoägen, ARh. 4, 350. 

πεμπάς, ἀδὸς, ἢ, aeol.f.zevras, die Zahl fünf, 
Anzahl von Fünfen, PL., Xen., Arist. 

πεμπαστής; οὔ, "Eu {τε 72060) der fünf Zäb- 
lende —5— der Zählende, Re Pre, pe we 

πέμπε, 8.60]. -f. πέντε, fünf, vit. Hom.: 
σέμπων, Ale. fr. 33, 7 Bogk. 

πεμπεβόηος, ον, (Boste) aus fünf Rindshäu⸗ 
ten gemacht, σάμβαλα, Sapph. fr. 98 Bgk. 

we£unekos, ον, Ὁ. Beim. jehr alter Leute, χθόνῳ, 
| Lye., etwa reif, mlicbe, fraftlos, Ὁ. πέσσω, πέπτω, 
οὗ. mirrifch, verbrießlich. 

Πέμπελος, ὁ, τι. pr., Stob., Ath. 

πεμπταῖος, 3, (πέμπτος) fnftägig, am fünften 
Tage, Od., Pind., Ar, Xen., Luc. u. 9. { 

meuntdıs, — Al. Tr. 8 

πεμπτάμερος, dor. f. πενϑήμερος, fine 
tägig, Pind. (πεμπάμερος ἢ ” 

TEUTTRS, dos, ἢ, f. δ. f. πεμπάς. ; 

πεμπτέος, 3, adj. verb. zu πέμπω, Xen., Luc. 

—— τό, der ——— PI. 

Πεμπτέδης, ov, ὃ, e. Böoter, Plut. R 
πέμπτος, 8, der, die, das fünfte, oma; * 
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πεμτιτὸς — πένϑος 


πέμπτος μετὰ τοῖσιν, lelbfünfter, Od.; ἡ πέμτπετη, | m. gen., arm an etw., Pl., Luc. — Comp, mweveore- 


se. ἡμέρα, Hes. u. 4. 
πεμπτός, 3, adj. verb.d. πέμσεω, geſchickt, gejen- 
euro, ἴ πέμψω, aor. ἔπεμψα, pf. πέπομφα, 


pf. pass. πέπεμμαι,, 1) act. 1) ſchicken, fenden, gew. 8, 31. 


vd. Perſ. Hom. u. %.; ἐπ᾽ ὕδωρ τὴν ἀδελφεήν, nad) 
Wafjer, Hdt. ; ἐπέ τινι, um etw. zu veranlaffen od. zu 
bewirken, ἐπὶ πολέμῳ, Xen.; ἐπὶ συλλογῇ, Arr.; 
ἐπὶ συμμαχίᾳ, DL.: δόμον Ἄιδος εἴσω, d.t. tödten, 
Od. ; ἕταρον ἀμύμονα '4ιδόσδε, zum. geleiten, ὃ. i 
feinem feierlichen Leichenzuge folgen, II. 23, 137.: abs. 
ohne acc. der Perf. (wie auch wir „ſchicken“), Thuc. 
τι. W.: dh. auch fagen laffen, Eur., Pl. Phil. p. 66A.: 
m. folg. inf., Hom. 8. τ. A.: in die Schule fchiden, 
Ar. Ὁ) σ. Sachen, καχόν τινι, Imdm Unglüd ſenden 
od. verhängen, οὐρόν τενν ὄπισϑεν, εἵματα καὶ σῖ- 
τον, Ὁ. i. mitgeben, Hom.; δῶρά τινι, Hdt. u. A.: 
übte. ὄλβον, Pind.; πολύδακρυν ἰαχάν, ausftoßen, 
Aesch. u. f. b. Dit.; εἰς οὖς π. μύϑους, Eur. ; ὅσα 
πέμπει ade, aufiprofjen läßt, Soph. — 2) wegichiden, 
fenben, bei. heimfenden , in die Heimath zurückſenden, 
Od., jeltner I1., Hdt. u. A.: v. Sachen, δεῖ. Gefchoffen 
u. Wurfwaffen, abfenden, ſchleudern, werfen, Hes., 
Aesch. — 3) wegführen, geleiten, begleiten, I. 1, 330., 
04.11, 626 u. F.; dh. πομπὴν r., einen Umzug-, 
eine Prozeſſion halten, geleiten, Hdt., Thuc.; χορούς, 


ἑορτάς, Παναϑήναια, Eur.; Bondoouıe, Dem.: bh.” 


πέμπεσϑαί τινε, zu Imds Ehren berumgetragen 
werden, Fldt. 2, 49. — II) med., a) τεγά, = uera- 
πέμπεσϑαι, nad) Imdm ſchicken, Soph., Eur. b) Ei- 
nen im eigener Sache-, fir fich ſchicken, Soph. OT. 556. 
ὁ) auch — act., Luc. 
πεμπώβολον, τό, (ὀβολός) Fünfzack, Gabel 
mit 5 Zinfen, um damit b. den Opfern das Feuer zu 
ſchüren, Hom. [p. 309 F. 
πεμφηρίς, dos, ἡ, e. Fiſchart, Numen. Ὁ. Ath. 
'πεμφιγώδης, ες, (πέμφιξ, εἶδος) blafig, vol 
Blafen, Blafen-, Hipp. 
πέμφτξ, τγος, ἡ, mit der Nönf. meugis, ἔδος 
(Lye.), Hauch, Odem, a) Lebenshauch, Seele, dh. reu- 
φίδων ὕπα, δ. der Stimme abgefchiedener Seelen, Die 
in Geftalt eines fenrigen Hauches od. einer Feuerblaſe 
gen Himmel fahren, Lye.; ἀπεῇξε re. ὡς Invov σελασ- 
φόρου, Fenerhaud, Soph. 'b)-Wind, Sturm, dvo- 
xelweoos, Aesch. c) Blafe auf der Haut, Brandblafe, 
Hitsblatter, Hipp. ἃ) der Tropfen, weil Regentropfen 
im Hallen Blajen zu bilden pflegen, Nie.; αἵματος, 
Aesch, 6) e. ſchnell entwidelter Lichthauch, Lichtftrahl, 
ἡλίου, gleich). Sonnenblafe, Aesch.; τηλέσκοπος, 
Soph. ὦ Gewölk, das der Wind zufammentveibt, 
Windwolfen, Ibye., Soph. fr. 483. 
πεμφρηδών, ὄνος, ἡ, e. fliegendes Infekt, = 
τενϑρηδώγν, Nie., Arist. ‚[Senbung, Hdt., Thuc. 
πέμψις, εως, ἡ, (πέμπω) das Schiden, Senden, 
πέγνεις, ειἰτος, ö, boeot. f, πέγης, Gr. 
πενεστείέα, ἡ, Stand, Lage eines πενέστης; 
οἱ πενέσται, die Klaffe der Peueften, Arist. 
πενέστερος τ. πενέστατος, |. πένης. 
πενέστης, ου, ὅ, Ὁ. ven Thefjalern πενέσται e. 
umterjochte Nation, wahrſch. illyriſcher Abkunft, nach 
U. Bdoter, die fiir einen beftimmten Lohn zu Knechtes— 
arbeit epmungen waren , δε. die Aderfelder der Sie— 
ger befte len mußten, u. zwiſchen den Freien u. den 
eigentlichen Leibeignen e, Art von 
ten, Ar,, Xen. u. 
AP.: ber Arme, Theopomp. b. Ath. p. 264 A. 


t Mittelftand bilde- niß, Keid, τενός, um Imdn, Hom. u. ) 
„bh. Diener, Tageldhner, Eur., | pl.); πένϑος τινὶ παρέχειν, Imdm Trauer bereiten, 


et, Thue., Xen. | ρος, supl, πεγέστατος, Xen., Dem. 


πενητεύω, arm od. bürftig- fein, Phoc., Emped. 
πενητοκόμος, ον, (20uEw) Arme pflegend, AP. 
ΐ [Nonn. 
πενϑᾶλέος, 3, (σεένϑος) traurig, trauernd, AP,, 
Πενϑαλέδαι, οὗ, e.Öeichlecht in Mitylene, Arist. 
πεγϑάς, adog, ἡ, θεῖ. fem. zu mevdaAfos,Nonn. 
πένϑεια, ἡ, Ὁ. Nbuf. v. πένϑος, Aesch, 
πενϑερά, ἡ, fem. Ὁ. πενϑερός, Schwiegermut- 
ter, Dem., Call., Luc. u. A. [Inser. 
πενϑεριδεύς, ὃ, Sohn des Schwiegerbaters, 
πενϑερικός, 8, — Ὁ. folg., Man. Arat. 
σεενϑέριος, ıov, dem πενϑερός gehörig, δέρρος, 
πενϑερός, ὃ, Schwäher, Schwieger, d. 1. a) Va— 
ter der Frau, Schwiegervater, Hom., Soph., Plut. Ὁ) 
übh. der Berfchwägerte, Dh. Schwager, Schweſtermann, 
Eur.: — γαμβρός, Schwiegerfohn, Soph., Eur. 
πενϑερο-φϑόρος, ον, den Schwiegervater ver— 
derbend, Mordend, Lyc. [zonen, Qu.Sm., Paus. u. A. 
Πενϑεσίλεια, ἡ, T. des Ares, Königin der Ama> 
Πενϑεύς, ἕως, ὃ, ©. des Echion u. der Agane, 
König Ὁ. Theben, Aesch., Eur. u. A. 
πεγνϑέω, pf. πεπένϑηχα, Luc., (πένϑος) 1) tr. 
beflagen, betvauern, τινά, ri, Hom., Hdt., Att. — 2) 
intr. lagen, trauern, traurig fein, Od., Soph., Pl. u. 
U. (ep. 3 dual. πενϑείετον f. πενϑεῖτον, I1.; inf. 
pr. πενϑήμεναι f. πενϑέμεγαι, πενϑεῖν, Od.) 
πένϑημα, τό, Klage, Trauer, Aesch., Theocr. 
πενϑήμερος, ον, (πέντε, ἡμέρα) fünftägig, 
χατὰ -oov, abwechſelnd alle fünf Tage, Xen. 
πενϑ-ημίγῦὕον, τό, fünf halbe Morgen Landes; 
tab. Heracl. 
πενϑ-ημϊμερής, &s, aus 5 halben-, d. i. aus 21% 
Theilen beftehend, roun, Bersabfchnitt nad) der eriten 
Hälfte des dritten Fußes, δεῖ. im Herameter u. jamb. 
Trimeter; τὸ -μερές, mit u. ohne μέτρον, der Theil 
eines Verſes, der aus den erften 2%, Füßen befjelben 
befteht, Gr. 
πενϑ-εοημΐποδι αἴος, 3, U. -πιόδιος, ον, ans 
fünf halben Füßen, d. i. aus 2%, Fuß beftehend, Xen. 
πενϑιημισπίϑᾶἄμος, ον, fünf halbe, ὃ. i. 21, 
Spannen lang, Philo bel. 
πενϑεοημϊταλανταῖος, 3, 2% Talente ſchwer 
od. werth, Philo bel. ' AP. 
πενϑήμων, ον, g.0vos, klagend, leibvoll, Aesch., 
πενϑήρης, Es, Hagend, trauernd, trauervoll,Eur. 
πενϑηρός, 3, zur Trauer gehörig, ἑμάτιον, 
Trauerkleid, Anaxil. b. Drac. p. 75. 
πέγϑησις, das Trauern, Schol. Aesch. [Aesch. 
πεγνϑητήρ, N005, ὃ, der Klagende, Trauernde, 
πενϑητήριος, 3, zum Klagen od. Trauern gehö— 
vig, Tvauer-, Ton Ὁ, Plut. m. p, 113 B. [evnd, Plnt. 
πενϑητικῶς, adv., gewöhnlich klagend od. trau- 
N πενϑήτρια, ἡ, fem, Ὁ. πενϑητήρ, Bur. 
πεγνϑῖκός, 3, zur Klage od. Trauer gehörig, kla— 
gend, trauernd, Plut. — Adv. -χῶς, Luc., Arr.; 7x. 
ἔχειν τιγός, um Imdn trauern, Xen. ὺ 
Πενϑίλος, ὅ, ©. 4) des Oreſtes, Arist. u. A. b) 
des Perifiymenos, Paus. 
πένϑἵμος, ον (3, DS.), = nevdıxög, Aesch., 
Eur., AP., DS.; τὰ πένϑιμα, Trauer, Plut. 
πένϑος, εος, τό, a)Zrauer, Traurigkeit, Betriib- 
8. (ὦ. Dicht. ö. 


Aesch.; x. αἴρεσθαι, in Trauer fommen, Soph.; 


neveorızög, 3, zum Stande des πεγέστης ger ἐν πένϑει εἶναι, in Trauer fein, Soph., Pl.; ἐν Evu- 


hörig, ἔϑγος, = πενέσται, Pl., Ath. 1 
mevns,nras, ὃ, (πένομαι) eigtl. Dev ſich fein täg- 


liches Brod erarbeitet, dh. der Arme, Dirftige, &v7o, | Begebni 
Soph.; ἄνϑρωποι, Hat. u. F.; fherzh. ἵσεπος, Xen.: erlitten 


οραῖς καὶ πένϑεσι, Pl. u. U. Ὁ) Gegenftand der 

rauer, φίλοις μέγα 7. εὕρηται, Soph, c) trauriges 
‚Elend, Unglüd, τινός, Unglüd, das Einer 
at, Hdt, E 


νε: 


ἹΙΓενϑύλος, ὃ, Heerführer der Paphier, Hdt. 
πενέα, 7, ion... ep. revin, (πένομ αι) Armuth, 
| Diteftigfeit, Od., Hes., Pind., Hdt., Att.; $l., Pl. 8. 
| —D) Herfonif. ale Göttin, Hdt., Pl. u. A. 
|  wevıyo@lfos, 3,,— πεγιχρός, AP. 6, 190. _ 
πενέχρομαι, —= πένομαι, or. 510. ; : 
πεγνιχρός, 8, — πέγης, arm, birftig, Od, 
| 'Theogn., Pind., Ar.; opp.'&pverög, AP.; auch in 
Profa, ψυχή, Pl., Plut.: supl. -ότατος, Pol. — Adv. 
| -Xows, Arist. 
πεγνιχρότης, τος, ἥ, — πενία, SEmp. 
πένομαι, dep., nur pr. it. impf., 7) intr., ſich an— 
| firengen, -abmühen, arbeiten, Od.; περὶ δεῖπνον, um 
| e, Mahlzeit fein, fie anzuvichten, ib. — 2) tr., durch 
Arbeit fertigen, verrichten, zurichten, beforgen, Hom., 
| Hes., Eur, — 3) aus Armuth arbeiten, Thuc.: dh. 
arm, dürftig fein, Aesch., Xen. u. A. b) m. gen,, 
einer Sache bedürftig fein, entbehren, nöthig haben, 
Aesch., Eur., Porph. 
πεγνόομαι, τα πένομαι, nur part. aor. revw- 
| »els, arm, dürftig, Sent. sing. 508. 
revra-yaußoos, ον, Fünf Schwiegerfähne ha- 
bend,Lye.146. Linien od Strichen, Luc.pro laps.5. 
᾿ πεντάγραμμος, ον, (yoauun) von od. mitflinf 
πεντἄγωνικός, 3, von finfediger Art, Nicom. 
— Adrv. -κῶς, Iambl.; Ὁ. 
 HEVr&-ywvos, ον, fünfedig, -twinfefig, Ath., 
Plut.: τὸ -vov, Fünfeck, Eucl. 
πεγντἄς-δαάκτύὕλος; ov,fünffingerig,-zehig, Arist., 
Geop.; -λὸν ὄρος, an ber Weftkilfte Des rothen Mee- 
res, j. Djebel Ferajek, Ptol. 
πεντάδαρχος, 6, Ὁ. 18 Ὁ. πεμπάδαρχος. 
πεντἄδεκδέτης, ὁ, — πεντεχαιδεχαέτης, Hip- 
piatr. / [men, Xen. Din. 
revradoayute (P)U.mevredo., fünf Drach⸗ 
πεντάδραχμον, ro, Fünfdrachmenſtück, Poll. 
πεντάδοαχμος, ον, (δραχμή) fünf Drahmen 
ſchwer od. werth, Hdt., Arist. IR 
πεντάεϑλον, TO, |. πένταϑλον. 
πεντά εϑλος, ον, f. πέντοαϑιλος. 
πεντἄετηρής. Es, --- πενταετής, Schol. Ar. 
πεντδετηρικός, 3, alle 5 Jahre ſich ereignend, 
31 feiern, Plut., LXX. > 
πενταετηρίές, δος, ἡ, a) fem. 3. folg., Pind. 
Ὁ) subst. Zeitraum Ὁ. fünf Sahren, Dem., Arist. u. W, 
πεντἄέτηρος, ον. — πενταετής, Hom., AP. 
πεεντἄετής, Es, (ἔτος) fünfjährig, fünf Sahre alt, 
Hdt., Thuc., Pl.: πεντάετες als adv., fünf Sahre 
Yang, Od. — Fem. -τίς, Plut. 
πεντἄετέα, ἡ. — πενταετηρΐς, Luc... 
χεενταετίές, δος, ἧ, fem. zu πενταξτής, Plut, 
πεντάξζω, — πεμπάξζω, Plut. m.p. 387 E. 
πεντάζξωνος, ον, (ζώγη) mit fünf Gürteln ob. 
Zonen, Str. p. 94. 111. 
πενταϑλεύω, e πένταϑλος jein, das πέντα- 
λον üben od. treiben, Xenophan. δ. Ath. p. 413 F. 
πενταϑ,λέω, — Ὁ. bhg., Paus., Artem. 
πενταϑλητικός, 3, zum πένταϑλον 
γνέχη, Sieg im Fünfkampf, Schol. Pind.' ' 
πενταϑλέα, ἥ, τες Ὁ. folg., Arr. Epiet. 
πεντάϑλιον; τό, — Ὁ. folg., Pind. 
πέντ-αϑλον, τό, ion. πεντάεϑλον, Fünfkfampf, 
der ἅλμα, δίσκος, δρόμος, πάλη, πυγμή (daflir Ip. 
ἀχόντισις auch ἄχων, ἀκόντιον) in ſich begriff; Der 
ſeine Gegner in allen fünfen gleihmäßig überwunden 
hatte, war Sieger, Pind., Hdt., Soph., Xen. u. A. 
πένταϑλος, ὃ. ion. πεντάεϑλος, a) der den 
Fünfkampf ὑσεένταϑλον) Treibende, Pl., Xen.. Arist,: 
Sieger im Fünfkampf, &v70, Hat. Ὁ) übtr., ar. ἔν τινι, 
der eine Sache in ihrem ganzen Umfang gelibt od. be- 
trieben bat, DL. 9, 37. 


gehörig, 


᾿Πενϑύλος --- 


‚Exec, de mere. c. 2. 


πεντάπλοκος 


Η ᾿ n b - 9 
' Πένταϑλος, ὅ, e Knidier, DS., Pau. 
| wevraıy wog, ον, (alyun) flnfipisig,AP. 6, 57. 
πενταχαττές, ldos,n,dor. = πεντηχοστύς, 
Inser. ' 5 for. δ. Paus: 8..9, 4. 
πεντἄς-κέλευϑος, ον, von od. mit fünf Wegen, 
πεντάκις, adv., fünfmal, Pind., Aesch., Ar., 
Isoer. — srevraxı, Opp., AP. Be 
= πεντἄκισ-μὕύοιοι, 3, fnfmalzehntanfend,50000, 
Hdt.,Isoer., Luc. [sing. πεντακισχιλέα ἀσπίς, πο. 
πεντἄκισ-χίλιοι, 3, fünftaufend, Pl. u. W.: 


. πεντάχλενος, ον, (xAlvn) bon od. zu fünf Tifch- 
τς [Nieom. 


lagern od. Gebeden, Ath., Poll. 
πεγτατκόλουρος, ον, fünfmal verſtümmelt, 
πενταχοσιαρχέα, 7, Abtheilung, iiber die der 

πενταποσίαργος gejebtift, Asclepiod. 2, 10. 
πεντἄκοσέαρχος, ὃ, (ἄρχω) Anflihrer von 500 

Mann, Plut.: -&oyns, Arr., Ael., Asclepiod.: ®. 
πεντἄχόσιοι, 8. fünfhundert, Hdt. u A.; ἡ Bov- 
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An οἱ π., Rath der 500 in Athen, Dem., Plut.; sing, 


-σία ἵππος, Abtheilung Ὁ. 500 M. zu Bferde, Long. 
πεντἄκοσιο-μέδιμνος, ον, finfhundert Me- 


dimnen (— 470 berl. Scheffel) jährlicher Ernte an 


Getreide n. a. Früchten nom eignen Lande gewinnend ; 
nad) Solons Klaſſeneintheilung der athen. Bürger die 
erfte Klaffe, Thue. u. W. 
πεντἄκοσιοστός, 3, der fünfhundertfte,. Ar., 
wevrarvule,n, (zuue) die fünfte Welle, Die 
jedesmal größer als Die vier vorhergehenden fein fol, 
Id. t. fünfmal vermählt, Lye. 
πεντάλεκτρος, ον, (λέκτρον) v.finf Chebetten, 
πεντὰαλγϑέξζξω, ſ. Ὁ. folg., Hermipp. ῖ 
πεντἅς-λγϑος. ον, von od. mit fünf Steinen; 
σεενταλίϑοις πεαέζειν 0d.mevzalıdllev, 6. Spiel der 
Frauenzimmer, bei dem man 5 Steinchen, Scherben 
2c. mit dem Rücken der umgekehrten Hand in bie Höhe 


warf, 1, fie mit ber innern Fläche ber ſchnell gewende⸗ 


ten Sand wieder auffing, Ar..b. Poll. 9, 126. 
πεντάλιτρος, ον, fünf λέτραι ſchwer, Sosier.b. 
Poll. 4, 173. " 
πεντὰμερής, ἔς, (μέρος) fünftheilig, Str. 
πεντάμετρος. ον. (μέτρον) bon od. mit 5 Ma- 
‚gen od, Versfüßen, dh. ὅ r., ber Bentameter, Hermes. 
πενταμηνιαῖος., 8, — d. folg., Hippiatr. ἢ 
πεεντάμηνος, ον, (μήν) fünfmonatlich, Arist., 
Plut. Minen, Harmod. b.-Ath.-p. 148 F. 
πεντάμνγοος, 3193. τους, 6, e. Gewicht von fünf 
πεντάμορφος, ον, (μορφή) fünfgeftaltig,Simpl. 
πεντά-μύρον, τό, e. Art Salbe, Al. Tr. ” 
πεντἄναϊα, 7, (ναῦς) Anzahl von 5 Schiffen, 
Polyaen. 3, 4, 2. S / 
πεντάνευρον, τό, Schafrunge, Wegebreit, Gal. 
πεντάοξος, ον, — πέντοζος, Th. [Orih. 
πενταπαλαιστεαῖος, ὃ, ΞΞὶ d.folg,, Heliod.b. 
σεντ  πᾶλαιστος, ον, (παλαιστή) fünf Duer- 
hände breit, Xen. eyn. 9, 14. 10, 8. [Diose. 
πεντἅἄπετές, ἕος, τό, — πεντάφυλλον, Th., 
πεντἄπέτηλον, τό, = wevrapvllov,Nie.,Gal. 
πεγντἄπήχης, ες, ΞΞΞ ὃ. folg., Str. [πὸ 31. 
TWEVTÜ-NNXUS,U, gen. εος, fünfellig, Hdt., Th. 
πενταπλᾶσι-τεπέπεμπτος, ον, 5'/, mal fo 
groß, =biel, Niecom. - [groß, -viel, Nicom. 


πενταπιλᾶσι-επιτέταρτος, ον, ὅν, mal ſo 


πενταπλᾶσι-επέτριτος, ον; 5%, malfo groß, 
“οἷοί, Nicom, N ; [-diel, Nicom. 
πενταπλᾶσι-εφήμϊσυς,υ, 51 mal fo groß, 
πενταπλἅσιος, 3, fünffach, fünfmal fo groß, 
Hdt., Arist. u. W — Adv. -olws,"LXX. - 
πενταπλήσεος, 3, ion. f. πενταπλά 
WEVTETLOROG, ον, (πλέκω) fünffa 
Paul. Aeg, - 


010g... ΩΝ 


ἐς 


ΠΥ gr 
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[Lys. 


[Ios. ἡ 
πεντάπλεϑιρος, ον, fünf πλέϑρα, enthaltend, 


ne: 
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πενταπλόος, 3, κύλιξ, e. Art Becher, der mit 5 
Spezies (Wein, Honig, Käfe, Gerftengraupen u. etw. 
Del) angefüllt dem Sieger im ſtiriſchen Spiel zu Athen 
verabreicht wurde, Ath.p. 495 Ef. ἡ 

πεντά-πολις, Fünfſtadt, e. Verein Ὁ. 5 Stäb- 
ten, Hdt., Ptol., LXX. 
᾿ πεντά-πορος, ov, mit fünf Abflüffen, Deffnun- 
gen ıc., Dp. 301. fang od. breit, Arr. 

πεντά-πους, ποδος, ὃ, ἡ, von fünf Fuß, fünf Fuß 

Πεντάπῦὕλα, τά, e. Thor von υταΐιϑ, Plut, 

πεντάρ-ραβδος, ον, aus fünf Stäben od. Sai— 
ten beftehend, Telest. b. Ath. p. 637 A. [6, 300. 

TEVTEEORYoS,oV, (6aE) mit fünf Beeren, AP. 

πενταρχίαι, al, (ἀρχή) Behörde der fünf Män- 
ner, in Kartbago die höchſte Behörde nach den Suffe- 
ten, Arist. pol. 2, 8 (11), 4. 

πένταρχος, 6, (ἄρχω) Anführer von Fünfen, 

‚Poll. [Zünf, Plut., AP. 
πεντάς, δος, ἡ, die Fünf, Fünfzahl, Zahl von 
πεντάσημος, ον, (σῆμα) von od. mit fünf Zei- 
hen od. Zeitmafßen, Gr. [Ephipp. Ὁ. Ath. p. 347B. 
πεντά-σχαλμος, ον, mit fünf Ruderbänken, 
πεντασπίϑἅμος, ον, (σπιϑαμή) fünf Span- 
nen lang od. breit, Xen., Str. 
πεντασταδιαῖος, 3,— Ὁ. folg., Luc. vh.1,40. 
πεντατ-στάδιος, ον, von fünf Stadien, Str. 
πενταστἄτηρος, ον, fünf στατῆρες ſchwer od. 
werth, Sosier. b. Poll. 4, 173 [AP. 9, 173. 
πεντά-στἴχος, ον, von finf Reiben od. Verfen, 
πεντά-στοιχος, ον, fünfzeilig, 20:99, Th. 
πεντάστομος, ον, (στόμα) mit fünf Mündun— 
gen, Hdt., Pol., Str. [βέα, ἡ, Eust. 
πεντἄ-σὐύλλᾶβος, ον, fünffilbig, Gr. ; -συλλα- 
πεντάσχημος, ον, (σχῆμα) fünfgeftaltig, Plut. 
πεντά-τευχος, ον, aus fünf Büchern beitehend, 
ἡ, die 5 Bücher Mofis, KS. 

πεντάτομον, τό, (τομή) — πεντάφυλλον, 
Diosc. [Beihaffenheit, AP. 7, 383. 

πεντἄφῦὕής, Es, (φυή) von finffacher Natırr od. 

σπιενταφύλᾶκος, ον, Ὁ. 5 Wachen, νύξ, die in 5 
Nachtwachen eingetheilt wird, Sim. fr. 100. 

πεντά-φυλλον, τό, Fünffingerkraut, Hipp., Th. 

πεντά-φυλος, ον, fünfblätterig, Th. 

πέντ ἄχ ἅ, adv, fünffach, in fünf Theile, 11.12, 87. 

TEVTayn,adv.,—D. vgh., Arist., Plut. 

mevra-yolvixos, ον, ὃ χοίνικες enthaltend,Poll. 

πεγτάχορδος, ον, (χορδή) fünfjaitig; τὸ σί., 6. 
fünfjaitiges Inſtrument, Ath., Poll. [Xen, Hdt. 

πένταχοῦ, adv,, (πέντε) fünffad, an fünf Stel- 

na evra-ybovos, ον, fünfzeitig, von fünferlei Tem- 
po, DH. comp. p. 205, 13 AR. 


πεντἄχῶς, adv., auf fünferler Art, SEmp., Eust. 


πέντε, οἱ, αἵ, τά, indeel., fünf, Hom. u. F. In 
comp. bleibt πέντε δ. Att. wol ftet8 unverändert. 
mevre-Batuos, ον, von fünf Stufen, Jos. % 
πεντέβορος, ἡ, die Päonie, Diosc, 
πεντ-εγκέφαλος, ον, mit fünffahen Darf, Th. 
πεντέγραμμος, ον, — πεντάγραμμος, Soph. 
fr. 381. 
χπεντεδάκτὕλος, ον, — nevraddkrvlos,Hipp. 
πεντεδραχμέία, ἡ, |. πενταδραχμία. 
πεντεκαίδεκα, οὗ, αἷ, τά, adv., Anfzebn,Thuc., 
Pi. u. 4. Eucl. 
πεντεκαιδεχά-γωνον, τό, das Fünfzehneck, 
an ap du nenne, ἜΣ od. τέτης, (ἔτος) 
fünfzebinjährig, Arist., DH., Plut. : 
en βεπα οὐ δὰ 3, (uva) fünfzehn Mi— 
nen ſchwer, Philo bel. 6. 
πεντεχαιδεχἄναϊία, ἡ, (ναῦς) Zahl von fünf- 
zehn Schiffen, Dem. 14, 18. [ner, Inser. 
πεντεχαιδέκανϑδρος, ὁ, (ἀνήρ) em Fünfzeh— 
.4 


- ὁ ᾿ BA. ; ” 
. πεντατιλόὸός — πιεντηχκοντάπαις 


Elfen, DS., Ath. . “. 
πιεντεχαιδεχαπλᾶσίων, ον, 8. ογος, flinf- 
zehnfach, fünfzehnmal fo groß, Ath., Plut. [Th., Str. 
πεντεκαιδεχἄταῖϊος, 3, am fünfzehnten Tage, 
πεντεκαιδεχᾶ-τάλαντος, ον, von fünfzehn 
Talenten, Dem. 38, 11. 2 [Zbeil, Hipp. 
πεντεχαιδεχἄτη-μόρίον, ro, ber fünfzehnte 
πεντεκαιδέκᾶτος, 8, der fünfzehnte, Plut. u. A. 
πεντεχαιδεχήρης, ες, (&ow) mit fünfzehn Rei- 
ben von Ruderern, Plut., Poll. [tägig, Pol. 
πεντεχαιδεχήμερος, ον, (ἡμέρα) fünfzehn- 
πεντεχαιεικοσἄσημος, ον, (σῆμα) von fünf- 
undzwanzig Zeichen, Aristid. [igjährig, DC. 
πεντεχαιεικοσιετής, Es, (ἔτος) fünfundzivan- 
πεντεχαιεικοστός, 3, berfünfundzwanzigfte,Pl. 
πεντεχαιπεντηχονταετῆής, Es, (ἔτος) fünf- 
undfünfzigjährig, P1. [fünfundbierzigtägig, Hipp. 
πεντεκαιτεσσἄρᾶκον ϑήμερος, ον, (ἡμέρα) 
πεντεχαιτριᾶχοντούτης, ες, (ἔτος) {{ϊπ|- 
unddreißigjährig, Pl. , 
πεντέχτενος, ον, (xreis) Beim, eines bunten 
Zeuges mit e. Purpurfaum, Men., Antiph. com., Poll. 
Πεντελή, ἡ, att. Demos der antiochiichen Phyle, 
Lex.: adv. Πεντελῆσιν, Plut.; Πεντελῆϑεν, Luc.: 
adj. ITevrelıxos, 3, Str., Ath., Πεντελήσιος, 3, Paus. 
πεντέ-λοιπος, ον, der von fünfen übrig ift, Cie. 
Πέντε λόφοι, οὗ, Drt bei Sparta, Ath. 
πεντέμορφος, ὃν, — πεντάμορφος, Soph. 
πεντεπάλαστος, 0%, — πενταπάλαιστος, 
Inser. [AP. 9, 482. 
πεγτεπικαιδέχᾶτος, 3, τεεπεγντεχαιδέχατος, 
πεντέπους, ποδος, ὃ, ἡ, — πεντάπους, Pl., 
Inser. [Philo bel. 20. 
πεντεσπίϑαμος, ον, — πεντασπίϑαμος, 
πεντε-σύριγγος, ον, mit 5 Nöhren, ξύλον, 
Strafwerkeug von Hoß mit 5 Löchern, Durch die der 
Miffethäter mit Kopf, Armen u. Beinen geftedt ward, 
Ar.: übtr. νόσος, Ὁ. einem paralytiihen Menfchen, 
Arist. [werth, Ar., Dem., 1586. 
πεντε-τάλαντος, ον, fünf Talente ſchwer od. 
πεντετηριχός, 3, alle fünf Jahre eintretend; 
fünfjährig, Str., DC. ; Ὁ. . 
πεντετηρίς, ἔδος, ἡ, Zeitraum bon flinf Jah— 
ren, διὰ revrernoldos, alle 5 Sahre, Hdt. Ὁ) ein alfe 
5 Jahre gefeiertes Feft, Hat. 6, 111., Thuc. — II) n. 
pr;, Callix. δ. Ath.; Ὁ. 
πεντετής, ἔς τι. ἔτη ς (ἔτος) fünfjährig, Ar. 
πεντε-τρζάζω, fünfmal befiegen, AP. 11, 84. 
πεντέςχους, ovv, fünf Kannen enthaltend, Ar. 
πεντηχκονθήμερος,ον, (ἡμέρα) fünfzigtägig, 
DH. 2, 57.; Ὁ. u. 8. 
πεντήχοντα, ol, αἷ, ra,indecl., fünfzig, Hom. 
πεντηχοντάδραχμος, ον, (doayun) fünfzig 
Drahmen werth, Pl.: τὸ 7., fyren. Goldmüngze, Poll. 
πεντηκογτα-έρετίῴιος, ον, mitfinfzig Rudern, 
Schol. Il. [Sahren, Schol. Thuc. 
πεντηχονταετηρές, δος, ἡ, Zeitraum von 50 
πεντηκοντᾶἄετής, ES U. -έτης, (ἔτος) fünfzig- 
jährig, Pl., DH., Plut. — Dav. - IDH., Plut. 
πεντηχονταξετέα, ἡ, Zeitraum von 50 Jahren, 
πεντηχονταέτις, ıdog, ἡ, fem. Ὁ. mevrnzov- 
ταέτης, σπονδαί, Thuc., AP.- [fünfzigjährig, Pol. 
πεντηχοντἄκχαιτρϊετής, ἔς, (ἔτος) breiund- 
πεντηχοντἄ-χἄρηνος, ον, fünfzigköpfig, Hes. 
πεντηχοντἄ-κέφᾶλος, U. -λλος, Pind. fr., 
ον, — Ὁ. vbg., Sim. fr. 203 Bgk.‚Schol.Soph. ‚[DS. 
πεντηκοντάλιτρος, ον, fünfzig λέτραι ſchwer, 
πεντηχκονταμναῖος, ον, (uva) fünfzehnminig, - 
Philo bel. 6. (Kindern, Aesch. 
πεντηχοντάπαις, ὃ, ἡ, bon ob. mit fünfzig 


πεντεχαιδεκά-πηχυς,υ, δ. εος, von fünfzehn 
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—— 


groß 2c., Nonn. \ Ios., Ath. 
πεντηκοντά-πηχυς,υ, 5. εος; Ὁ. fünfzig Ellen, 
 πεντηξονταρχέω͵, πεντηκόνταρχος εἴτι, Dem 
πεγτηκονταρχέα, ἡ, a) Amt od. Würde bes 
zeevin#ovreoxos, Pl. b) Anführung einer Abtheilung 
von 50 Dann, Asclepiod. 6, 3: 
πεντηκόνταρχος, ὃ, (ἄρχω) Anführer von 50 
Mann; bei. Unterbefehlshaber auf der Triere, ver 
wahrſch. e. Ruderreihe fommandirte, Xen., De 
πεντήποντάς, «dos, ἡ, die Zahl fünfzig, Zahl 
‚bon fünfzig, Soph., Philo. Talente, Poll. 
πεντηκοντἄτδἄλαντέα, ἡ, (τάλαντον) fünfzig 


πεντηκοντάχοος, ον, 363. -τάχους, (χέω) 
fünfzigfältig wiebergebend, Th. * 
πεντηχόγτερος, N, |> πεντηχόντορος. 
WEVTNKOVTNO, ἦρος, 6, — πεντηχοστήρ, 
Thuc., Xen. [lyaen. 
πεντηκοντήρης, 7, — πεντηχόντορος, Po- 


πεντηκοντηριεκός, 3, mit 50 Rudern verjehen, 
Pol. 25, 7, 1. [Morgen Aderlandes, I. 9, 579. 
MEVTNEOVTOYVOS, ον, (γύα) von 50 Hufen od. 
. Ζεεντηποντό-παιες, ὁ,ἡ,0.}8 Ὁ-πεεγτηκογτάπαις, 
von οὗ. mit fünfzig Kindern, Aesch. [tevn,Hdt.2,149. 
χεεντηκοντόργυιος, ον, (doyvia) von 50 Klaf- 
χεεντηπόντορος, 7, Mit u. ohne ναῦς, e. Fünf⸗ 
zigruderer, Schiff von 50 Rudern, Pind,, Eur,, Thuc, 
u. U; Daneben die F. -χόντερος, Hdt. [Ihuc. u. A. 
πεεντηκοντούτης, ὃς, 5j93. |. πεντηκονταέτης, 
πεντηκχόσιοι, 3, Ep. fi πεντἄχόσιοι, Od. 
πεντηκόσταρχος, ὃ, (ἄρχω) derjenige ‚der au 
der Spiße der Gejellichaft ftand, welche Die Abgabe.des 
Fünfzigſtels (πεντηκοστή) vom Staate gepachtet hatte, 
Generalpächter, Lex. 
πεντηχοστεύω, den Zol od. die Abgabe des 
Fünfzigſtels (πεεντηχοστή) fodern od. eintreiben; pass. 
dieſe Abgabe entrichten od. bezahlen, Dem., vgl. BA. 
p. 297, 21. [Xen. 
TEVLNKOOTND, ἦρος, ὁ, Anführer 90150 Nenn, 
πεεντηχοστολογέω, den Zoll od. die Abgabe des 
Sünfsigftels (wevrnxoorn) ſammeln od. einnehmen, 
oll.; Ὁ... 
πεντηκχοστολόγος, ον, (λέγω) den 501 οὗ. die 
Abgabe des fünfzigften Theils jammelnd; ὁ ., Zoll 
einnehmer, Zollpächter der revznxoozn, Com.,.Dem. 
πεντηχοστός, 3, (πεντήχοντα) 1) der Fünfzig- 
fe, Pl. u. X. — 2) ἡ πεντηκοστή, a) sc. μοῖρα, der 
fünfzigfte Theil, be. 2prozentiger Ein- u. Ausfuhrzoll 
in Athen, Or. Ὁ) sc. ἡμέρα, der fünfzigfte Tag (nad) 
dem Paſcha), ὃ. i. Pfingften, NT. ' 
πεντηχοσκύς, vos, 7, Anzahlvon fünfzig, Sol- 
datenabtheilung, nad) Thuc. der vierte Theil des λό- 
χος, Xen. 
πεντήρης, ες, (ἄρω) fünfruderig, 7, se, ναῦς, 
mit 5 Ruderreihen verfehenes Schiff, DS., Arr.; Ath. 
πεντηριζχὸς, 8, —d. vhg., πλοῖον, Pol, DS. 
πέντ-οοζος, ον," fünfäftig,, fünfzadig, dh. πέντο- 
boy, Ὁ. der Hand, gleich]. Fünfzack, Hes.op.744. [AP. 
πεντ-όργυεος, ον, von fünf Klaftern, Xen. (?), 
πεντόροβον, To, Pflanze, = yAvzvoidn,Diose, 
πεντώβολος, ον, (ὀβολός) von fünf Sbolen; 
τὸ π΄, 6. Hünfobolenftüd, Ar.; κυλώκιον τοῦ πεντω- 
βόλου, Fünfobolen-Wein, Lyc. δ. Ath. p. 420 C. 
πεντώγκιον, τό, (οὐγπέα) fünf Unzen, Epich. 
Ὁ. Poll. 9, 82. 5 
«πεντωνὔχος, ον, (ὄνυξ) mit fünf Krallen, Phil. 
πεντώροφος, 09, (ὄροφος) von fünfDeden od. 
Stodwerfen, DH,DS. ; 
πεντὠώρῦὑγος, ον, — πέντόργυιος, Inser. 
πεεοέδης, ες, (οἰδίάω) mit geſchwollenem od. δἰ 
fem männlichen Öliede, Lex.; Ὁ. 


u 
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πεγτηκοντα-πέλεϑοος, ον, fünfzig Plethren | 
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— πέπλος 


πέος, εος, To, das männliche Glied, Com. 
'wEIT&YWG, dor. part. pf.:2 Ὁ. πήγνυμε, Ibye. 
πεπἄᾷϑυΐϊζα, ep. ἴδια. part. pt. Ὁ. πάσχω. 
πεπαὶϊδευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. παι- 
δεύω, gebildet, anftändig, Ael., Ath. 
πεπαένω, f. vo, (πέπων) 1) veif-, gar, weih 
machen, veifen lafjen, τὴν ὀπώραν ıc., Hdt., Xen. u. 
A.: uͤbte , χοόνος ὃ πάντα πεπαίνειν εἰωθώς, 
Plut, : pass. reifen, reif werden, Ion, ΡΟ]. τι. 3. τ warm 
werben, Theoer. 2, 140. .b) übtr., lindern, mäßigen, 
ὀργήν, Ar., Xen.; ἢν πεπανϑῆς, Eur.; ἕλκη, θεῖ: 
len, Ach. Tat. — 2) intr., reifen, Ar. pax 1163. 
πεπαέτερος, πεπαέτατος,͵. πέπων.. 
πεπδλαγμαει, ſ. παλάσσω. ᾿ 
πεπὰᾶλών, |. πάλλω. " 
πέπᾶμαι, |. πάομαι. 
χπεεπεᾶνός͵ 09, — πέπων, Paus., 
Gal. f ‚ [Arist., Th. 
πέπανσις, ἡ, (πεπαίνω) das Reifmachen, Keifen, 
πεπαντικός, 3, reif machend, eriweichend, Hipp. 
πεπᾶρεῖν, vorzeigen, zur Schau ſtellen, Deutlich 
machen, Pind. P. 2, 57 (e. alter, wahrſch. 4601. inf, 
δου. 2.; einige Neuere jhreiben πεπορεῖν, ale redupl. 
inf. aor. 2 Ὁ. πορέω). — 
Heräonsos, ἡ, Inſel des ägäiſchen Meeres, j. 
'Skopelos, h. Hom. u. A.: (το. οὗ -ρήϑιεοι, Dem. 11. A. 
πεπαρμένος, part, pf. pass. Ὁ. πεέρω. 
 TETTEEEONOLKOWEVWS, adv. part. pf. Ὁ. madon- 
σιάζομαι, Eus., KS. 
πεπάσμην, ep. plsgpf. zu πατέομαι. 
πεπασμός, ὃ, — πέπανσις, Die Zeit, in dev 
krankhafte Sekrezionen ihre Blüthe erreicht haben u. 
wieder abnehmen, Hipp. 
πέπειρος, ον, 3;Soph,., reif, δεῖ. 9. Früchten, Th., 
AP.: übtr. auf Mädchen, mannbar, Plut., AP.: vom 
geliebten Knaben AP. 12, 9.: fom. Ὁ. alten Weibern, 
Ar.; dv, alten PMännern, Luc.: mild, janft, ὀργή, 
Soph.: v000g, in der Blüthe ftehend, Hipp. j 
πεπειρότης, ητος, ἡ, Die Reife, Arist. 
πεπεισμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. zeidw, 
zuverfichtlich, reift, DL., Str. u. W. - 
πεεπεράτος, 3, (πέπερι) gepfeffert, Geop. 
πεπερημέγος,͵ | 2reocw. z 
TEITEOL, ἕως, Losl.ıdog, dat. πεεπέρεδε (Ael.), 
acc. auch) πέπερεν, gen, pl. -idwv, Ath., τό, Pfeffer, 
Pfefferbaum, Hipp., Th. u. 2. ı [Diose. 
πεπερέξω, dem Pfeffer ähneln, wie Bf. checken, 
πετεέρεον, To,dem. Ὁ. πέπερε, e. Bißchen Ῥ[εῖ- 
fer, Nie. Ὁ. Ath. p. 126 Β (?). , [Δ], Tr. 
πετεερόγἄρον, ro, mit Pfeffer bereitete γάώρον, 
WENIHELIV, πέπεϑμεν, |. πεέϑω. 
πετεϊνωμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. zıvow, 
von einfacher, ſchmuckloſer Schönheit, Cie. x 
πεπυστευμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. zzı- 
στεύω, treu, Aristox. [d. vhg. LXX. 
πεπιστωμένως, adv. part. pf. Ὁ. πειστόω, — 
“πεπλᾶνημένῳς, adv. part, pf. pass. Ὁ. πλα-- 
vao, herumirrend, irrend, Hipp., Isocr. 
πεπλασμένως, adv, part. pf. pass. Ὁ. πλᾶσσω, 
verftellt, falſch, erheuchelt, PI., Arist. ᾿ 
πέπληγον, πεπληγέμεν, πεπλήγετο, TE 
πληγώς, |. πλήσσω. ' 
Ζπέπλημαιει, |. πελάζω, 
'“πετεληρώκων, 890]. f. πεπληρωχώς. 
“πεπληρωμένως, adv. part. pf. pass. v. πλη- 
0060, voll, BA. Σὰ 


[Diose. 
πέπλιον, τό, (πέπλος) Art Wolfsmilch, Hipp., , 


πετελές, ἔδος, ἡ, = πέπλιον, Diose. 


ς 


πεπλογράφέα, ij, (γράφω) bie veſchreibung 


des Beplos, e, Schrift des Barro, Cie, 
πέπλος, 1) ὃ, b. fp. Dichtern, def. Nonn., 


* 
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m. metapl. pl. τὰ πέσελα, a) jedes gewebte Tuch, 
Hille, Ueberwurf, Hom. Ὁ) δεῖ. e. eng anliegendes, 
faltenreiches Gewand, das mit dem Obertheile quer 
über, die Brujt geworfen, jo daß die Arme bloß blie- 
ben, und dafelbjt mit Spangen befeftigt wurde, Hom., 
Pind.: dann jedes’ weibliche Gewand, Ὁ. dor. Chiton, 
auch o. Ὁ. männl. Gewändern, Tr., I'heoer., Pl.: e. 
Prachtkleid, Xen. : δεῖ. berühmt war der prachtvoll ge- 
ftidte πέπλος der Athene, der in Athen beim Feſt der 
Panathenäen zur Schau geftellt ward, Pl., Plut. ὁ) 
wegen der Aehnlichkeit, Darınfell, Neß, Orptı. — 2) ἡ, 
e. Art Wolfsmild, Diosc. [Tr Ar 
πέπλωμα, τό, Umhüllung, Kleidung, Gewand, 
πέπγυμιαι, eigtl. p. bei. ep. pf. pass. zu zuvew, 
bejeelt-, b&lebt Jein, gew. übtr. Zuge, verftändig fein, 
πέπινυσαι νόῳ, inf. πετινῦσϑαι, 2 sing. plgpf. πέ- 
zvvoo, am häufigjien part. zeseyuuevos,im masc. τι. 
neutr., ſtets in übtr. Bdtg, Klug, verftändig, Hom., 
Hes. op. 733.: aud) in jp. Pr., aber in eigtl. Bdtg 
athmend, belebt, Pol. ; πέπγυται, in diefer Bdtg, id.: 
πνυϑείης, wifje, Nic. 
TENVUUEVwS,adv.(j.d.vhg.),verftändig,Demoer. 
πεποιημένως, adv. part. τί. pass. Ὁ. ποιέω, 
erdichtet, Schol. L. ; 
nen oda, pl. 2 Ὁ. πεέϑω, τὸ. |. [Babr. u. 4. 
πεποέϑησις, ἡ, Bertrauen, Zuverficht, SEmp., 
πεποιϑότως, adv., bertrauensvoll, LXX., Dio 
Chr. [jam ausgearbeitet, Ael. na. epit.p. 395, 18 Jac. 
πεπονημένως, adv. part. pt. p. Ὁ. zovew, müh- 
nEenov»a, pi. 2 zu πάσχω. 
πετεορεῖν, |. πεπαρεῖν. 
χπιέποσϑε, ep: 2 pl. pi. 2 zu πάσχω. 
πέποσχ α, P. pf. zu πάσχω f. πέπονϑα: 
πεποτήαται, ep. f. πεεπότηνται Ὁ. ποτάομαι. 
Πέπουζα, ἡ, St. in Phrygien, Hierocl., Inscr. 
πετερα θέλη, ἡ, a) = στορθή b), e. Fiſchart, Lex. 
πέπρωμαι, |. ΠΟΡΩ. 
πέπιτἄμαι, pl. pass. Ὁ. πετάγγυμι. 
πεεπτεώς τ. πεπτηώς, |. πίπτω u. πτήσσω. 
πεπτήριος, 3, = πεπτιχός, Aret. 
πεπτικός, 3, zum Kochen od. Verdauen geſchickt, 
dienlich, Dafj. befördernd, Diosc., Atlı., Gal.; Ὁ. [u. A. 
πεπτός, 3, gekocht, zu kochen, Tochbar, Eur., Plut. 
᾿ σπέπτω, ſp. F. |. πέσσω. 
πεπτώς, att. part, perf. zu πέστω. 
πεπύϑοιτο, 3 5. opt. aor. 2 uU πυγϑάνομαι. 
πέπυσμαι, pf. Ὁ. πυνϑάνομαι. 
πέπων, ον, g. ονος, 1) eigtl. υ. Früchten, von der 
Sonne gekocht, veif,.Hdt,, Soph., Ar., Xen. u. A.: 
übtr., Ar. eg. 260. b) σέκυος πι., ὃ. bl. ὁ πέπων, e. 
gurien- od. melonenartige Frucht, Pfebe od. Angurie, 
die ur reif verjpeilt ward (dagegen die Gurke, σέκυος, 
nur unveif) Ath., Plut.; ſprichw, rezrovog μάλακώ- 
τερος, weicher als eine ‘Pfebe, Ath.; πεπαίτερος μό- 
ρων, Aesch., od. ἀπέοιο, 'Theoer.7,120., v. weltens 
der Ueberreife od. Weidylicykeit. — 2) δ. den Ep. übtr. 
u. nur als Anrede, πέπον, ὦ πέπον, ὦ πέπογες, 
bald als adj., bald als subst. masc. a) gew.im guten 
Sinne, mild, traut, freundlich, liebfojende Anrede, 
Hom.; b. Tr., τεγέ, mild gegen Jmdn, Aesch.; μό- 
χϑος n.,gemildertes Drangijal,Soph.; μοῖρα zerrau- 
τέρα, milderes Geſchich, Acsch. Ὁ) im ſchlimmen 
Sinne, weidlid, feig, ὦ πέπονες, D.2,235., Hes. sc, 
350. vgl. id. th. 544. 560. — Comp, πεχεαέτερος, 
Aesch., Xenarch., Th.; supl. zeratrarog, Alex. 
r&o, encl., abgeijhwächtes regı, gibt dem Worte, 
auf das es ſich bezieht, größern Nachdruck; wird außer 
in Bbog m. dem Xelativ u. Konjunfzionen δε. Ὁ. Ep. 
u. nur in Bdtg 3) noch Ὁ. andern Dichtern gebr.; bh. 
1) jebr, gar, ganz, beſ. b. adj., part.£wv u. adv., μέ- 
γυνϑά 718g, ὑστάτιόν 7rep, zum allerletzten male, ἢ. 
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‚u. dgl. ö. δ. Ep. — 2) aud) bl. einen Begriff einem an- 
dern entgegenjegend u. dadurch nachdrücklich hervor— 
hebend, bisw. durch eben, gerade u. ähnl. zu über- 
jegen, meijt aber nur durch nachdrückliche Betonung aus⸗ 
zudrücken, ἀμφότεροί περ, eben wir Beide, ἀλλὰ καὶ 
αὐτώ περ τιογεώμεϑα, eben wir (im Ggig Ὁ. An— 
der), U.; u. ſich auf e. ganzen Sat beziehend, olzade 
περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα, wir wollen eben heimfehren, 
ib.: bei ſcharf hervortretendem Gegenjate doch, doch 
wenigftens, durchaus, ἐπεί μ᾽ ἔτεχές.γε uıvuv- 
ϑάδιόν neo ἐόντα, τιμή πέρ-μοι ὄφελλεν ᾿Ολύμ- 
σιοὸς ἐγγυκλίξαι, jo hätte mir doch wenigftens 10., 
ib,; dh. ἀλλά περ, ib. 12, 349. 302. : bei. jo im hypo- 
thet. Nachſatz, εἰ δέ τοι Ἀτρείδης μὲν ἀπήχϑετο...., 
σὺ δ᾽ ἄλλους πεῤ ἐλέαιρε, jo habe doch mit den An- 
dern Mitleid, ib.: bezieht ſich πὲρ auf e. subst. m. 
pxaep., jo wird οὐ d. eingeſchoben, ἔν περ. ὀνείρῳ, Od. 
— 3) am ö. b, ſtark hervortredendem Zugeftändniß, 
wiefehr, wie jehr auch immer, dh. wiewohl, 
obwohl, obgleich), gew. m. part, d. εμέ, aud) b. 
andern Partizipien, Denen es nachgejetst zu werben 
pflegt, ἱέμενός περ, ἀχνύμενός περ ?C., id., Aesch., 
Eur.; jeltner wird Ὁ. part. ἐών ausgelaffen, yo«d- 
μων περ ἀνήρ, jelbft e. achtjamen Dann 2c., Hom.: 
jo δ. subst. ϑεοί reg, ſelbſt ὃ. Götter, Il. 16, 25. — 
4) zur Berftärfung der Negazion, οὐδέ - περ, auch nicht 
nit einmal, οὐδ᾽ ὑμῖν ποταμός περ ἐύρροος ἀρχέ- 
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σει, αὐ) nicht einmal dev flutende Strom wird euch 


vetten, Il.: οὔ περ, ib. 14, 416.; μή περ, Hdt.:.nad) 
dem vergleichenden ἢ, Hdt.; ὀψέ περ, Pind. — 5) häu- 
fig δ. den Att, ift e8 in der Vbog πι. e. relat, Pron., 
ADdj. od. Ado., m. denen eg, wenn nicht e. andres Wort 
dazwiſchentritt, gew. zu Einem Worte verbunden (bei 
Honm. ab. in den neueren Ausgg getrennt) geſchrieben 
wird, u. hat in der Regel heroorhebende Kraft, 3. B. 
ὅσπερ, weldyer doc), ja, nämlid), οἐόσπερ vd. als adv. 
οἰόνπερ, Ὁ. Ort-, u. Zeitbeftimmungen, Erde περ, 
ὅϑι περ, ὅτε πὲρ XC., aud πέρ τε, jeltner τέ reg 
πα) relat., Hom. 11. a. Dicht. 

τι £o@,.adv., drüber hinaus, eigtl. Ὁ, Ὁ. Bewegung, 
weiter, a) rein örtlich, Pl., Arist,; m. gen. Arkavzı- 
χῶν πέρα φεύγειν ὅρων, Eur. Ὁ) ὃ. dev Zeit, über 
einen gewifjen Zeitpuntt hinaus, dh. länger, οὐχέτι Τί. 
ἐπολιόρξησαν, Xen.; M. gen., χαιροῦ π΄.) π. τοῦ 
χαιροῦ, Aesch., Eur., Xen., Dem, ο) δεῖ. über ein ge- 
wifjes Daß hinaus, m. μεθέμγων, Isae.: übtr. φρά- 
ons μοι μὴ πέρα, Soph., Pl.: dh. übermäßig, Soph. 
Οὐ. 1742.; πέρα γε παϑοῦσα, Eur. d) δέν, auf 
Untörperliches, über die Grenzen irgend eines Begrif- 
jes hinaus, m. gen., σι. δέκης, Über ὃ. Recht hinaus, 
wider das Jledht, u. τῶν νόμων, πι. τοῦ δέοντος 2L.,Att.: 
ἄπιστα χαὶ πι. κλύειν, Über die Grenzen des Hörens 
hinaus, Ar.; πέρα τοῦ μεγέστου φόβου, über Die 
größte Furcht hinaus, PI.u. A. ὁ) e. Uebergewicht, e. Vor⸗ 
zug ausdrückend, Soph. Ph. 662. — Stets kann πέρα 
jowohl vor als nad) jeinem gen. ftehen, Dod) ift erjteres 
häufiger. (Erſt b. att, Schriftftft.) "\ 

σι ἕρα, ἡ, = περαία (j. ke Aesch. suppl. 
249 daſ. Herm. — 11) ἡ IZ., a) Küftenftrid) in Karten, 
Pol., Str. b) Lanpftridy im korinth. Gebiet, Su B.; 
Ew. -eus, ὁ, id. 

περᾶἄασκε, ion, U. ep. 3 8. impf. Ὁ. πέραω, Od: 

πέρα- ϑεν, ion. τ-ηϑὲν, Luc, adv., von jenjeits 
her, von drüben her, Eur., Xen., Str. 

περαίας, οὐ, ὃ, e. Art des Fiſches χεστρεύς, mu- 
‚gel, die fich fern v. den Ufern aufhält, Arist. 

Περαιβοί, οἵ, p. f. Περραιβοί, 1]. : ι 

Περαιϑεῖς, ἔων, ol, Ew.e.gleihn.St.in Arkadien, 
Paus.; ben. nad Πέραιϑος, ὁ, ©. des Lykaon, Paus. 

περαένω, ἴ, ἄνω, aor. ἐπέρᾶγα, pf, p. πεπεί- 
ραμαι, inf, σεετιεράνϑαι, Arist, (πέρας) 1) tr., 8) bes 
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enbigen, vollführen, durchſetzen, ins Werk richten, τὶ, 
Soph., Eur., Thuc u. X.; χρησμὸς Ao&lov περαΐ- 
νεται, geht in Erfüllung, Eur.; τέ regaiveı, was rich» 
tet er aus, ΕἸ.; οὐδὲν τῶν προύργου 7r., bringt nichts 
vor fi, Pol.; pass. bisw. — geſchehen, κεγήσεις πε-- 
αίγονται, Arist.; bei. Ὁ) e. Rede beendigen, ἰδῇ. er- 
zählen, εὖϑον, λόγον, Att.; διηγήσει, Pl.: weiter 
ausführen, abs., οὐκ ἂν gIavoıs περαίνων, führe e8 
nur weiter ans, Pl., Dem. u. A.: 85, ὁ περαίνων, sc, 
λόγος, ε. Art Sylliogismus b. DL. c) übtr. e. Ender- 
gebniß ziehen, db. jchließen, ἐξ ὁμολογουμένων, LE 
ἀληϑῶν τι, Cl. Al. d) begrenzen, Eucl. — 2) durch⸗ 
dringen, «bohzen, übtr. a) obfe. γυναῖκα, κόρην, be⸗ 
ſchlafen, auchvon männlicher Unzucht, Demerr. b. Stob., 
AP, DL. 0) τὴν ϑάλασσαν, durchſchneiden, Ach. 
Tat. 2, 18. — II) intr., durchdringen, σέβας δι᾽ ὥτων 
περαίνων, Aesch.:fid wohin erftreden, wohin reichen, 
πρὸς τι, Pind,, Arist., es τε, Pl., Arist., ἐπέ τι, Plut, 
TEOKLOFEV, adv. = πέραϑεν, Arat,, ΑΒΗ. 
περαῖος, 3, (πέραν) jenſeits befindlich, ἤπειρος, 
γαῖα, ARh.; gew. ἡ περαέα, sc. γῆ od. χώρα, ὃ. 
jenſeits gelegene Yand, Hdt., ARh,, Plut., Str. — Dav. 
περαικόω, 1) auf das jenfeitige Land od. Ufer 
bringen, überfegen, iiber das Meer 2c. bringen, στρα- 
τιάν ?C., Thuc., Plut. u. A.: m. εἰς od, ἔπί m. acc., 
Pol,, Plut.: m. Dopp. acc., τοὺς λοιποὺς TO δεῖϑρον, 
Pol. 3, 13. — Pass. m. f. med. ſich überſetzen laſſen, 
überjeßen, hinübergehen, Od., Ar., Thuec. u. X.: m. 
acc, Hdt., ποταμόν, Pol.; τὸν ’Ivdov, Luc.; m. εἰς 
od. ἐπέ m. acc. nad e. Orte, od. zu Imbm, Thuc., 
Xen, u. A. — 2) act. wie pass., überſetzen, πλοίῳ 
τὸν Ἑλλήσποντον, Thuc.2, 67. - 
περαέτερος, 3, comp. Ὁ. πέρα, drüber hinaus, 
weiter-, mehr als, ὁδοὶ περαίτεραι, meiter führende 
B., Pind. — Meift als adv. περαιτέρω, weiter, 
mehr, Tr., Pl.; auch zegatreoov, Pind., ΑΒ], 
περᾶΐτης, ov, ὁ, Bewohner des jenſeits gelegnen 
Landes, Ios., Schol. [Plut., Phil. 
περαέωσες, ἡ, (τεραιόω) das Meberfegen, Str., 
πέρα wa, τό, (περαω) Drt zum Ueberſetzen, Schol. 
σε ἔραν, ion. u. ep. r&onv,adv.,eigtl.acc, d. πέρα, 
a) jenjeits, gem. jenſ. des Waſſers, Meeres, πὶ. gen., 
11. Hes., Pind., Soph., Thue. u; W.; π. X&eog, Hes. 
b) abs., drüben, aufder andern, entgegengefeßten Seite, 
Soph., Eur, Xen. u. A.: σε, εἰς, hinüber, Hdt., Xen.; 
and) ohne eis, ἐκ Θάσου διαβαλόντες T., sc. ἐς τὴν 
ἤπειρον, hinüber jhiffend, Hdt. 6, 44. ; διαπλεύσαν- 
τες 7, Thuc. : 9. nı. art, 772. γῆ, das Rand drüben, 
Thue.; τὸ π. τοῦ ποταμοῦ, Xen. u. W.; τὰ m, 
bie Vorgänge drüben, Thuc.; of r., die Leute drüben, 
Plut. ὁ) gegenüber, gem. m. gen., Il. 2, 535.,Aesch., 
Paus.; abs., Hdt, 6, 97. — 2) = πέρα, drüber hinaus, 
abs., Pind., Bur. (Wo 77. m. dem gen. fteht, geht es 
in der Regel voran.) 
Περάντας, ὃ, e. Korinthier, Paus. 
TEORVYTLROS, 3, (περαένωλ) zum Bollenden-, Fol- 
gern geſchickt, Ar. eg. 1375. Manz 
πέρᾶς, &ros, τό, a) Ende, Ziel, Grenze, übh. 
das Aeußerſte, Att.; πέρας ἐπὶϑεῖναί τινι, Pol.,Arr.; 
π. λαμβάνει. 6 πόλεμος, nimmt ὁ. Ende, id.; τοῦ 
χρατεῖν π. ἡμῖν ἔστι, ift das Höchfte, Plut. Ὁ) in der 
Rennbahn die meta, Arist. c) Übtr. die höchſte vollzie⸗ 
hende od. ausübende Gewalt, οὗ τὸ πέρας ἔχοντες, 
die oberften Richter, Din. — Als adv. πέρας τιἱ. τὸ 
., endlich, zuleßt, Aeschin., Pol. u. X, [Str. 
Περασέα, ἡ, Bein. der Artemis in Kappadofien, 
περᾶσιμος, ον, (περάω) worüber man fahren, 
überfegen-, wodurch man gehen fann, Eur., Arr., Plut. 
πέρασες, ἢ, (περάω) das Ueberfahren, βίου, Ue- 
bergang bes Lebens in den Tod, Soph. OC. 108. 
περασμός, ὁ, Beendigung, LXX. ' 
„GR.-D, ; 
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περἄτηϑεν, — πέραϑεν, ARh, Μαπ. 
περᾶτης, ου, 6, (πἱεράω) der Weberfegende, Ue⸗ 
berfahtende, LXX. u. 31. — 
περᾶτικός, 3, (πέρατος) a) jenſeits wohnend, 
Cl. Al. b) von jenfeits gebracht, λέβαγος, Arr. per. 
περᾶἄτοειϑης, ἕς, (πέρας, εἶδος) Don begrenz- 
ter, enplicher Art od. Natur, Pl. AO πῇ 


πέρᾶτος, 8, (σεέρα) am entgegengejetten Embe, 


jenfeit3; beſonders 7 περάτη se. γῆ oder χώρα, 
Land od. Gegend, δεῖ. Himmelsgegend gegenüber, bei. 


Morgen- u. Abendhimmel, ἐν περάτῃ, am Abendhim- , 


mel, Od.; ἠὼς ἐξ περάτης ἀνιοῦσα, aus dem Mor- 
gen, ARh.; der Abend, Call.: die untere Hemiſphäre 
im Gegenf. der obern, Arat. 499. 
περᾶτός, 3, (περάω) — regkoruos,Pind.,Hdt., 
Plut. — II) ἹΤέρατος, ὃ, ©. des Hofeibon, Paus. 
TEOETOM, (πέρα) endigen, begrenzen, beftimmen, 
Arist., SEmp. Porph.: pass. ein Eude haben, Arist. 
1περάω, f. -ἄσω, ion. τήσω, aor, ἐπέραᾶσα, ion. 


-n0«, (πέρα) 1) tr., a) eigtl. Ὁ. einen Ende zum an-. 


dern duchbringen, durchſtechen, durchſtoßen, odovres, 
D. Ὁ) bef..e. Raum, e. Fläche Ὁ. einen Eude zum an- 
dern durchſchneiden, durchgehen, durchfahren, durch— 
ſchiffen, paſſiren, m. ace., Ep., Pind. Tr., Xen. u. M: 
übtr. τέλος, e Amt durchführen, bis zum Ende der be- 
ſtimmten Zeit verwalten, Pind.; νόστον, zurücklegen, 
Eur.; χένδυνον, beſtehen, Aesch.; βίον, verleben, 
orae.b. Xen. £) dariiber hinausgehen, γῆς ὁρίσματα, 
Eur. ; φύλακα, drüber hinwegfommen, umgehen, Hdt.; 
τὴν ἡβητικὴν Niıziav,KXen.: abs, περᾷς γάρ, περᾷς, 


du gehſt zur weit, Soph.: fich weiter hinaus erſtrecken, 


Xen.cyn.8, 5.: ὅρχον, τὴν ϑέμιν, übertreten, Aesch.; 
τέρμα τοῦ Blov, darüber hinausgehen, fterben, Soph. 
9) hindurchgehen lafjen, χατὰ δειρῆς, durch den Hals, 
Ὁ. ἴ, verihhluden, effen, h.Mere. 133. — 2) intr., von ὁ, 
Ende zum andern hindurchdringen, eindringen, vom 
Eifen, heftigen Regen, διὰ χροτάφοιο, 6or£ov εἴσω, 
in den Knochen, Hom. b) δεῖ. duch e. Raum zum 
andern ſich hinilber od. hindurch) beivegen, gehen, -fah- 
ven, ⸗ſchiffen, reifen, dı’ ᾿Ωχεανοῖο, Od.; διὰ πόρον, 
Aesch., Eur.: übtr. αὐχμηροὶ δεὰ γήρως περῶντες, 
Xen.: ἐπὶ πόντον u. &p’ ὑγρήν, Über das Meer hin 
ſchiffen, Hom.; ὑπ᾽ oiduaoıv, Soph.: übh. gehen, ſich 
wohin begeben, ἔχ zıvos, herausgeben 2c., 77. νόημα 
διὰ στέρνοιο, dringt od. geht Durch DieBruft, h. Hom,; 
εἰς Aldo, Theogn.; εἰς χώραν %., Aesch., Bur.: 
m. ace., Aelyovs, nad D., Eur.; ὄχοισε εἰς ὄρος, 
id.; ἐξ ἐνέρων, δωμάτων ἔξω ıc., Tr,: m. gen., ϑυ- 
μοῦ r., im Zorn zu weit gehen, Soph. OT. 674. — 
Med. περόωντο, Opp. eyn. 2, 621, 

Ὡπεράω, f. περάσω, aor. πέρασα, Ὁ. Ep. auch 
πσσω, 000, (ep. inf.-zeodev, I. 21, 454, nad Eini- 
gen, fut.) pf. pass. πεπέρημαι, eigtl. über das Meer 
od. die Grenze bringen zum Verkaufe, dh. verkaufen, 
vom Menjchen- od. Sflavenhandel, zıva, Ep. m. εἰς, 
πρός m. acc. nad) e. Orte, zur ἀνϑρώπους, ἐπὶ νή- 
σων, Hom. (Bwdt m. πέρνημι, πεπράσκω.) 

. Περγαμέδης, οὐ, 6, Bewohner der Burg Per- 
gamoe, AP. ἧ — Ἢ 

Ππέργἄμος, ἡ, u. b. ©p. τὸ Πέργαμον, 1) die 
Burg von — ll. Ὁ) ©t. Myſiens, Hefibenz der 
Attaler, Xen., Pol. u. A.: adj. -unvos, 3, a) Str. 
(au Ew., Str.); ἡ -vn, Gebiet Ὁ. P, id., δεῖ. (sc. 
διψιϑέρα, das Bergament, das von Dort aus verbreitet 
wurde, Suid., Plin.) 8) -άμιος, 3, AP.; Ὁ - 
Πέργαμος, Pind. ὁ) ἡ Π΄, Felte in Pierien, Hdt.: 
außerdem Name mehrer Stäbte, — 2) als appell. — 
&x007roÄıs, jede fefte Stadtburg, Hdt., pl. τὰ σπέρ- 


Πέργαμος, ὁ, ©. des Be 
08 DE 


γαμα (auch ὁ. der Burg Troja’s ὅ. als sing. 711), Tr. 


Περγασή, ἡ, Doppel - Dem 


“ 


1989 


h. πέα, N, = 


-- je ZU 


N, 


1290 


Phyle, (77. ἡ χάϑυπερϑεν u. ἡ ὑπένερϑεν); adv. 
πσῇσι, in P., Ar.; -σῆϑεν," απ P., Isae., Inser. 
ITeoy&oidns, ov, ὁ, ©. des Pergaſos, Il. 
. I&oyn,n, St. Bampbhyliens, Call, Str. u. A.: 
adj. -«ios, 3, Str. u. U. 
πέρϑησις, ἡ, (πέρϑω) das Farzen, Hipp. 
περδικιάς, @dog, ἡ, — περδέχιον Ὁ), Al. Tr. 
γχερδεκιχός, 3, vom Rebhuhn, Ar. tr. b. Poll. 
10, 159. : auch -έκεεος, ον, Poll. 
zeodizıov, τό, dem. Ὁ. πέρδιξ, Ath. Ὁ) e. 
Kraut, — ἑλξέγη, Th hpl. 1,6, 11. 
weodızrıns, Aldos, e. unbek. Edelftein, Al. Tr. 
Περδέκκας, ov, ion.-ns, εω, ὃ, maled. R.; bei. 
a) Gründer des mafed, Reihe, Hdt. Ὁ) ©. Aleran- 
ders I. um 454 Ὁ, Chr., Thuc., DS.. Plut. ec) B. Phi: 
lipps um 364 Ὁ. Ehr., DS. ἃ) Feldherr Aleranders 
Ὁ. Gr, Arr. [Ael. na, 12, 4. 
περδικχοθήρας, ou, ὁ, (ϑηράω) Rebhuhnjäger, 
περδικοτροι(εῖον, ro, Ort, wo Rebhühner ge: 
halten werden, Poll., Phot.; Ὁ. 
περοδιχο-τρόφος, ον, Rebhühner fütternd, Str. 
πέρδιξ, τχος, ὁ u. ἡ, Rebhuhn, ὁ, der Hahn, ἡ, 
die Henne, Soph., Com., Xen. u. W, [7 Arch. δ. Ath, 
p. 288 F. [b) ὁ, e. lahmer Höfer in Athen, Ar..Paroem. 
πέρδιξ, τκος, a) ἡ, Schw. des Dädalos, Apd. 
πέρδω, gew, πέρϑδομαι, f. παρϑήσομαι, aor, 
ἔπαρδον, pf. πέπορδα, farzen, Ar. [Eue., Phil. 
Περεγρῖνος, ὃ, e. kyn. Philofoph aus Barion, 
Περεύς, ἕως, ὃ, ©. des Elaos u. der Laodike, 
'Apd., Paus. 
πέρηϑεν, πέρην, ion. f. πέραϑεν, πέραν, w.|. 
περητήριον, τό, (περάω) der Bohrer, Hipp. 
πέρϑαι, |. πέρϑω. [460]. d. p. 150 f. 
περϑέτω, περϑέμενος, 860]. f. regı$., Ahr. 
πέρϑω, f.r&oow, aor. 1 ἔπερσα, ἀον. 2 ἔπρἄϑον, 
inf. πραϑεῖν, Ὁ. πρἄϑέειν, f. med. m. pafj. Bdtg 
πέρσομαι (N.), inf. aor. sync. med. m. paſſ. Bdtg 
πέρϑαι (11.), pf. act. πέπορϑα (nadhhom.) a) verwii- 
iten, zerftören, verheeren, πόλεν, Hom., Pind., Tr.; 
Ὁ. Ländern, verheeren, γῆν, Aesch.,Soph.; ausrotten, 
v. heil. Delbaum, Soph. ; τρέχα, ausraufen, Aesch.; 
δείματα ϑηρῶν, Eur.: δ. Menſchen, tödten, vertilgen, 
Pind,, ‘Tr. b) δ. Zerftörung einer Stadt erbeuten, I. 
1, 125. (jeßt [εἰς Bell. ἐξετιράϑομεν). 
περί, praep. m. gen., dat. U. acc, um, herum 
(eigtl. v. Allfeitigkeit, wie ἀμφί Ὁ. Zweifeitigkeit), A) 
m. gen., 1) rein örtl,, um, herum, felten u. p., Od, 
5, 68.; regt τρόπιος βεβαῶτα, um ὁ. Balken herum 
(j. βαίνω 3. X.) ib. 130., Eur. Tr. 819.: u. blos Ὁ. der 
nächſten Umgebung, περὶ σοῦ πάντα γένοιτο ῥόδα, 
AP., Xen. Eph.5, 4. — 2) um, für, b, den Berb. 
„fampfen, ftreiten‘ 2c., wo urfpr. der Ggnft. des Kam— 
pfes in ber Mitte der Streitenden zu denken, waye- 
σϑαι π. νηός 1ς., Hom.u.%.; duvveoda π΄. πά- 
τρης, zum Schuß des Baterl., u. dgl., |. d. betr. VV., 
11. — 3) in weiterer Bzhg, um, über, wegen, nad), 
bon, in Betreff, fiir 2c., a) δ. Wörtern, die e. „Hd 
zen, Wiffen, Sagen ꝛe.“, bezeichnen, Hom.u. %.; πρὸς 
A9nvalovg περὶ Ποτιδαίας πέμπειν, Thuc. b)b. 
Wörtern, in denen e. „Sinnen, Sorgen, Fürchten ꝛc.“ 
liegt, wie μερμηρέζειν, φροντίζειν, δεδιέναι, U. 
gl., Hom. u, τι περὶ ποτοῦ γοῦν ἐστί σοι; alſo um 
den Trunk ift e8 dir zu tbun? Ar. 9) faßartig mit 
feinem Subft, an ber Spike eines Sabes, was - an- 
betrifft, ἀρεϑμοῦ δὲ πέρι, μὴ πύϑη, ὅσοι 2c.,Hdt. 
Pl. u. %.; dh. d) abhängig v. einem Subft., faft Um- 
hr. des gen, αἰτέα περί τινος, Pl.; ὀλιγωρέα τι. 
τῶν ὅπλων, Ρο].; αἱ π. Ἡραχλέους πράξεις, DS.: 
ὕ, τὰ περί τινος, was Imdn od. e. Sache angeht, fie 
betrifft, Xen. m. 4. — 4) (8 bezeichnet den Beweg⸗ 
grund, bh. auch Abſicht ꝛe. aus, vor, zz. ἔριϑος ue- 
7 


᾿Περγασίδης --- περί 


χεέσϑαι, aus Streitfucht, Π,1,301.; π. ὀργῆς, 'Thuc. 
u.4.; περὶ τῶνδε, deshalb, 1; τοῦ πέρι, weshalb, 


Pl. — 5) e. darüber Hinausgehen,  Uebergeben, περὶ ΄ 


πάντων, π. ἄλλων ἔμμεναι, dor od. über Allen fein, 
Alle übertreffen, Hom.; b. supl., περὶ δ᾽ ἔγχει Ayaı- 
ὧν φέρτατοὸος ἔστι, 11. --- 6) den Werth, περὶ πο λοῦ, 
σεαντός, σμικροῦ, οὐδενὸς ποιεῖσθαι (ἡγεῖσϑαι). 


über Vieles zc., Ὁ. i. hoch 2c. ſchätzen, Hat, att. Pr. 


— B) m. dat,, 1) örtl., herum, um (auf die Frage 


wo), Hom. u. F. (jeltner in Pr.) ; χεὶρ m. ἔγχεϊ, die 
9., Die deu Se umfaßt halt, μὰ a ὁ το 
μένη, um Ὁ. i. an ben Spieß, ἀσπαίρειν π. δουρί, 
am Spieße ftedend, κυλένδεσϑαι π. χαλκῷ, am Erz 
ftedend fih mwälzen, Hom., ebenfo πέπτειν π. ξέφει, 
Soph.: b. Berb. Ὁ. Bewegung, Il. 11, 17 u. ὃ. (wo ὃ. 
Begriff der darauf folgenden Ruhe ausgedrückt wird). 
Ὁ) v. unmittelbarer Nähe, neben, bei, udovaro π. 
Σκαιῇσι πύλῃσιν, d.i. bei, δράκων ἑλισσόμενος π. 
χειῇ, 11.; κεῖται νεκρὸς π. νεκρῷ, Soph.; π. δαιτί, 
beim Mahle, Od., Arr.1,22, 6. 9) uripr. ὄντ, auch ind. 
Ausder. περὶ κῆρι, π. φρεσί, π. ϑυμῶ, Ὁ. e. das 
Herz od. die Seele einnehmenden gleichjam umfaj- 
jenden Gefühl (vgl. unfer „mir ift’s jo ums Herz"), 
φιλεῖν, ἐχϑαίρειν, χολοῦσϑαι, νεμεσᾶν, τιμᾶν, τί- 
εἰν, ἀλύσσειν, Hom.; A. betrachten in die]. Vbog π. 
als adv. u. ſchr. πέρι, |.D.) — 2) μάχεσϑαι π. τινι, 
um Imdn, zu feiner Bertheidigung (zu erkl. wie A, 2) 
vgl. 11. 17, 355), πόνος μάχης ze. παιδέ, Hom.; 
ähnl. κυβεύειν 7x. τινι, um etw. würfeln, Pl.: ö. Ὁ) 
b. den Wörtern „Fürchten, Sorgen“ :c., um, für,-we- 
gen, Il, Hdt, Thuc. u. A.: ϑαρρεῖν π΄. τινι, Pl. 
— 3) v. der Beranlaffung, vor, aus, durch, ἀτύζε- 
σϑαι Tr. καπνῷ, 1].; π. τάρβει, 7. (όβω, Aesch. u.a. 
Didt.: γηϑεὶν ze. τεγε, ſich über etw. freuen, Theoer.; 
auch in Pr., beſ. πταίειν, σφ ἄλλεσϑαι περί τινι, 
durch Imdn in Nachtheil komnien, Hdt. 9, 101., Thuc. 
1, 69. 6, 33., DH. 6, 64. — C) m. acc., 1) drtl,, um, 
herum, b. Bezeichnung des Ortes, um den od. au dem 
herum ε, Ggnſtand ſich bewegt, auch b.Berb. der Ruhe, 
Hom., Hdt., Ar, att. Pr.; οἱ π. τὴν ϑάλασσαν, die 
Meeranwohner, Arist.; eudeıy 7. τὴν χρήνην, in 
der Umgebung der Quelle,Pl.: verft. durch dugpt, περί 
τ᾿ ἀμφί re τάφρον, Il., Hes.; ἀμφὶ περί, Od.; π. 
N ἀμᾳ ν Theocr. b) ὅ. ind. Dit ſelbſt mit 
eingefchloffen, π. Alyuzrrov χρονέζειν, in dev Umge: 
gend Aegyptens u, in Ae. jelbjt, Hdt.: dh. in - umher, 
ὑχούν π. πᾶσαν τὴν Σικελίαν, Thuc. U, X. — 2) Ὁ, 
Perſ., die um Imdn, in Imds Umgebung find, οὗ 
περὶ πΠράκλειτον, Ὁ. i. die Schüler des 9., Pi. u. A.: 
daun m. Inbegr. der Perſon jelbft, οἱ 77. τὸν Agıeivor, 
Ar. τι. feine Umgebung, Xen. u. A.: fp. v..der Perfon 
allein ohne Bzhg auf die Umgebung, οἱ #. Pouvkov 
καὶ “Ῥῶμον, Romulus und Remus, Plut. — 3) Ὁ. un: 
gefähren Zeit u. Zahlangaben, (wie ἀμφί) um, ges 
gen, περὶ τούτους τοὺς χρόνους, Thuc.; π΄. ἔτη 
μάλιστα πέντε καὶ ἑξήχοντα, Pl, u. W.: περί που, 
wohl gegen, Hdn. — 4) b. Begriffen der Befchäftigung, 
um, mit, π. δόρπα πονεῖσϑαι, π. δόρπον πένε- 
σϑαι, π. τεύχεα ἕπειν, Hom. ; περέ τι εἶναι u. γέ- 
γνεσϑαι, ſich m. etw. befchäftigen, Pl. u.A.; οἱ x. τὴν 
ϑήραν, die ſich m. der Sagd bejchäftigen, Pl. u. A.: 
dann in noch weiteren Bdtg Ὁ) in Anſehung, : ἐσ 
iehbung, -Rüdficht, ἔχειν οὕτως περί τινα, ſich 
ἰ zu Imdm verhalten, Hdt. ; κακουργεῖν ıc. π. τινά, 
Ar., Xen. ; ἄδιχος, καχὸς ze. τινα, Ken,; λέγειν π. 
τι, über etw. ſprechen, Pl. u. A. ; τὰ περέ rıva, Alles, 
was Imdn betrifft, Hat. u. U.: ala Umfchreibung, ὁ 
σι. τὸ σῶμα ϑεραπευτῆς — τοῦ σώματος, Pl.; ἡ 
σι. ἡμᾶς ἡνιόχησις τξ- ἡ ἡμῶν ἡν., id.: δειλέα περὶ 
τὸν ἡγεμόνα γενομένη, des Anführers, Pol. u. dgl. 
A. — Seinem Nomen kann r. (beim gen, auch in att. 


Γ * 


Br) nadhftehen, am feltenften Ὁ. dat., erleibetaber dann 
. bie Anaftrophe. — D) ohne cas. als adv., um, herum, 
umher, auch verft. περέ 7’ ἀμῳί τε, ringe umher, 

‚Aesch. ; δεῖ. in ber Bdtg drüber hinaus, bh. 

ον ὦ, außerordentlich, zumeiit, ὃ ὃ ὦ ΠῚ ὦ, 

ſehr, gar jehr, wo dann πέρι ον, wird; οὕνεκά 

 zor πέρι (U. περὶ) δῶκε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 1. τι. 

1. 8.6. Hom.; b. Ηοπι. ift e8 ο. 210. ob σι. Abverb. οὗ. 
als Durch tmes. von e. folg. Bb. getrennt zu betrach- 
ten ift, 3. B. Od. 11, 388. 24, 21.; fo περὶ χάτω τρέ- 

\ EV f. περιτρέπειν x.,Stratt., bgl.Cobet v.lect.p. 90.: 

m. folg. gen., πέρι μέν σὲ τίω ΖΙαναῶν, zumeift un- 

ter den D., vgl. 11. 17, 279. Od. 11, 550. — E) in ber 

Zſmmſtzg bebeutet es: 1) um, vingsum, περιβάλλω 

x.: herum, περεβαέγω 2c. — 2) 6. Drüberhinausge- 
het, Über, περιγίγνομαι, περιεργάζομαι ᾽ς. --- 3) 

' Abb, Steigerung od. Berftärkung, fehr, vorzüglich, 

περικαλλής ıc. [Das obgleich furze ı wird nur Ὁ. 

Aeol. elidirt, πέρροχος f. περίοχος U.nEoE ἀπάλω, 

, Thever. 29, 25 Ahr.; πὲρ σῶ u. περ᾽ arıulas, Ale. 

fr. 74., Dod) wird es bisw. in Zſtzgn ausgeftoßen, reot- 

αχε, Hes. u.a. ſp. Ep., auch wiewohl felten in att. 

Poeſie πεῤεβάλοντο, Aesch.Ag.1106 daf. Herm, περ- 

εσκήνωσεν, id. Eum. 625.; in d. Komödie d. περεών. 

Bat. περίδαιος. Bei den Att. macht es δ. folg. 3505 
fal feinen Hiatus.] 

περι-ἂγἄπάω, jehr lieben, Eun. 

περι-αγγέλλω, herum od. umher-, überall ver- 
fünbigen, Hdt., Thue.: rings den Befehl ergehen ἴα: 
fen, χατὰ τὴν Πελοπόγγνησον Bonseiv,id.; τῷ ναυ- 
τιχῷ πλεῖν, id. Xen.: rings umher aufbieten, -ve- 
quiriven, aldngov κατὰ τοὺς ξυμμάχους, Thuc. 

* περι-ἄγείρω, herum», ringsumher fammeln ; 
ned. für fi ringsum einfammeln, bei. Geſchenke, 
Solp ıc., Pl. 

περιδγή, ἡ, (-ἀγνυμι) Umbiegung, Arat. 688. 

περιαγής, Es, (-ayvuuı) a) umgebogen, herum 
od, Erumm gebogen, Plut.: abgerundet, rund, κώνη, 
Emped.; σφαῖρα, ARh,, Philo bel. 9.28.; τρύπανγον, 
AP. vgl. Herm. 2. Aesch. Pers. p. 206. Ὁ) gänzlich 
zerbrochen, alyavecı, AP. 6, 163. 
 eoı-0yxwvLito, die Hände herum anf den Rüf- 
fen binden, LXX., Dio Chr, 

περι-αγνέ ζω, ringsum reinigen, τὰ ἱερὰ ὕδατι, 
abwaſchen, DH.; dadt, Lue., Plut. 

περι-τάγνυμι, U. ὕω, herumbredhen, -biegen od. 

»beugen, App.: ὄψ περιάγνυται, Ὁ. Stimme bricht 

ſich ſchmettert rings umher, Il. 16, 78.; vgl. Hes. sc. 

276.; μέλαν περιάγνυται ὕδωρ, AR. 2, 791. 

περι-ἄγω, ]) tr., a) herumführen, -Tenten, -Dre- 
ben, m. acc... Hdt., Ar., Xen. ı.W.; τενὰ πρὸς τά- 
ρἰστερά, Eur.; τὸ ἱππικὸν elg..., Xen.: m. acc. Des 

Ortes, um etw. herumführen, τὴν λίμνην σύκλῳ, 

Hdt.: ἑαυτὸν ἐν τῷ σχολάζειν, fi) müßig herum- 

treiben, Plut. Ὁ) herumgehen laffen, -geben, ποτή- 

ριον, Ath., Aleiphr. u. A. c) mit ſich herum-, bei fich 
führen, NT.; ὅ. med.,Xen.u.W. d) τὼ χεῖρε εἰς τοῦὔ- 
σισϑεν οὗ. τοὐπίσω, Ὁ. Hände herum auf den Rücken 
drehen, -binden, Lys., Luc. u. X. — 2) übtr. a) Imdn 
herum⸗, in die Irre führen, Luc. Nigr. 8. Ὁ) Imdn 
endlich (eigtl. durch Umwege) wohin bringen, ἐς ἀνάγ- 
χὴν, Ios., εἷς ὁμόνοιαν, Hdn.; τὴν πολιτείαν πρὸς 
τὴν ἑτέραν, die Berfaffung zulegt auf d. andere zu- 
rüdführen, Arist. ce) verichieben, δεῖπνον ἐς τὴν αὐ- 
τὴν ὥραν, Luc. de mere. c. 31. — ΠῚ intr., fid} hevs 
umtreiben, δεῖ, gaffend umhergehen, Cebes, NT. Dan. 

περιἄγωγ ες, ἕως. ὃ, Maſchine zum Umdrehen, 

Luc. πᾶν. 5. ee 
περιᾶγωγή, ἡ, 1) alt. das Herumführen, -brehen, 

Umſchwingen, auch pl., Pl. u. W.: das Schwingen ber 

Schleuder, Pol. — 2) pass. a) das Sichherum rehen, 
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Be # 
Umbrehung, Umlauf, PI,Arist.: Schwenfung, L 
Umweg, fhweif,Plut.:Rundung der Beriode,De 
περιᾶγωγές, δος, ἡ, = περιαγωγεῦς, 
ecl. phys. p. 468. N 
περιτ-ᾷ δω, a) ringsum fingen, Luc. Ὁ 
tönen, ri, Plut. c) überall preijen, KS. 
περι-αϑρέω, ringsum-, genau Ὁ 
Phil.u.X.; sq. μή, ob, Ios. - adj. 
Dav 


etracht 
v, -Honr&ov 
; . [allen Seiten, ἢ 
περιάϑρησιες, ἢ, das Beſchauen od Betrachte 
περιαίρεμα, vo, das ringsum Weg⸗, Abg 
mene, Schol. ᾿ ——55 
περιαΐέρεσις, 7, Das Ringsherumwegnehm 
übh das Weg-, Abnehmen, Th., Gal. 
περιαιῤρετέἕον, adj. ν. Ὁ. περεαιρέω, DS.,Ge 
περεαιρετός, 3, ringsum weg-, ab zu nehm 
Thuc,, Luce. u. %.; v. 

TEgL-aıEEw, rings herum weg-, abnehmen, abe 
tragen, τὸ τεῖχος, Hdt., Thuc., Lys. u. W.: m. gen, 
τί τινος, Pl.; τινά τινος, Imdm etw. nehmen, ei 
Sache berauben, od. Davon befreien, uva ἀλαζονείαι 
Ar... ; dh. περιῃρημένος zarwv, entledigt der U 
bel ꝛe. Pl.: auch m. acc. rei, περεαιρεϑεὶς τὰ ὄντα 
χρήματα, beraubt, Dem.: etw. aufheben, abfchaffe 
Xen, Cyr. 2, 1, 21. — Med. etw. von ſich abnehme 
ὃ. i. ablegen, abthun, σφρηγῖδα, Hdt.; Pl: 
8. ohne weſentl. Unterfchied Ὁ. act., τενὸς τὰ on 
Xen. u. W.: βιβλίον, e. Brief rings ablöfen (v. 
gen), erbredhen, Hdt. [ὀγκῶνα, [ aufrichten, I 

περικαέρω, rings aufrichten, ἑαυτὸν ἐπὲ 

περιτακμά ζω, jehr blühen, CI. Al. SR 
περι-ἃχολουϑέω, vings-, Ὁ. allen Seiten beg 
ten, umgeben, Polem., Phil. Na. ; 
περι-ἄκοντιίζω, von allen Seiten m. Wurffpier 
Ben treffen, Plut. 6410. 26. ᾿ 
πιεριακτέον, adj. verb. Ὁ. περιάγω, Pl. 
περέακτος, ον, (περιάγω) a) — —— 
φρος, Stühle mit Drehfüßen, Ath.; μηχαναέ τι. Ὁ 
αἱ πεῤίακτοι, gleicyleitige dreiedige um ihre Ach 
drehbare Säulen auf dev Bühne, — Couliſſen en 
ſprechend, Plut., Poll.: τὸ περέακτον, e. drehbares 
Wurfgeihiig, Math. vett. Ὁ) übtr. umbergetrag 
verbreitet, Plut. i 
περι-αλγέω, heftigen Schmerz empfinden 
empfindlich fein, zuvi, über etw., Thuc., Luc, 
τινι, Luc. τι. A.; Ὁ, * Bi 
περιαλγής, &s, (ἄλγος) Sehr Schmerz leidend, 
ſehr empfindlich, =betrüibt, PI., Nie., Plat. ἜΝ 
περιδλειμμα, τὸ Anſtrich, Tünche, 105.; ὅσ. 

περι-ἀλεέξῳ ὦ, ringsum anftreichen, =beftveichen, Ὁ 
überziehen, Ar., Pl., Arist. πα. 9..." J ᾿ 

Περιάλκης,ους, 6, 35. des Talaos, Schol. Hom. 

ΤΠ ερίαλλα, ἡ, e. Priefterin zu Delphi, Hdt. 

περιαλλότ-χαυλος, ον, mitdem Stengel ſich ı 
andre Pflanzen od. Baume windend, Th. ᾿ 

περί-αλλος, ον, a) ἴδον Andere hinaus, ὃ. i 
züglich, meutr. pl. als adv., h. Hom., Pind, S 
Ar.zadv. -ἄλλως, Schol, b)wechfeljeitig, yAwrrı 
AP. 6, 132. — II) ö, n. pr., Epich., Iambl. 

TEQL-&AoVEYos, ὄν, rings m. Purpur gefär 
fom. χαχοῖς zr., Ar, Ach. 856. [tragen, G 

περι-αμάομ αν, von allen Seiten her zuſamm 

meol-auue, ro, alles Um- od. Angehängte 
Getragene, beſ. Amulet, Diosc.,, AP., DS. u. 

περιτ-αμπ ἐχ ὦ, U. -ίσχω, Ar., Phil. u. X 
herum anlegen, umhülfen, τὰ ὀστᾶ μετὰ τῶ 
χῶν, Pl.; τινά τι, Imdm etio. anlegen, Imdn 
umbüllen, Ar.: übtr., τὴν μέϑην, Ael. — Me 
umbüllen, τὸ, mit etw., Pl. BR a. 

7EOL-&uVVo, ringsum vertheidigen, umfchiumen, 
Plut. Ale. 7. —— 


ι: . . 
᾿ περι-ἄμυύ σσίττγω, von allen Seiten rigen, ver» 
wunben, Gal.; τὸν νοῦν, (Pl.) Ax. p. 365 Ὁ. [76 A, 


στ 


περιαμύσσω — περίβλητος ὁ δῶν δ ᾿ 


* 
λήν, Ar. Lys. 979. — 2) v. Reiter, das Pferd über⸗ 
fürelten u. befteigen, Plut. u. A. (Bei Hom. nur in I. 


᾿ περι-αμφιέννυμι, rings umlleiden, Pl. Tim.p.| u. zwar δου. ohne augm. περέβη, περίβησαν.) 


᾿ περι-ἄναγκάζω, herumzwängen, mit Gewalt 
berumtreiben, Hipp., Gal. 
Περίανδρος, ὃ, a) ©. bes Kypfelos, Tyrann Ὁ. 
Korinth, Hdt. u. X. Ὁ) Tyranıı Ὁ. Ambrafia, DL., 
Ael, Aud N. anderer Perſ. Dem,, Inser. 
περιταν ϑέω, ringsumber blühen, Plut.; Ὁ. 
περιανϑής, Es, (vos) ringsumher blübend,Nic. 
περι-ανίστημι, rings erheben, Philo: med. 
rings umber aufleben, id., Apd. 
περι-ανοίγνυμει, ringsumber öffnen, Philo. 
 περι-αντ λέω, ringsum ausſchütten, gießen, Di- 
osc.; τιγί, Über Imdn, Plut.: pass. zıy/, mit etw. 
überfchüttet werben, Ios., ΚΒ. ſtroklos, Apd). 
Heotanıs, εδος, ἡ, T. des Pheres, M. des Pa: 
 περι-απλόω, darum, darüber ausbreiten, Plut., 
Gal. [τὸ π. = περέαμμα, Pl., Plut.u. A.; Ὁ, 
᾿ περέαπτος, ον, umgehängt, angehängt, Arist.: 
᾿ περιτάπτω, 1) umbinden, -Fnüpfen, - hängen, 
eouaxa γυίοις, Pind.; διάδημα τραχήλῳ, Plut.: 
— 6 eriheilen, verſchaffen, anthun, ὄνειδός τινι, 
Pl.; ἀγαϑόν τινι, Xen.u. N. ; ἀνελευϑερίαν (ἑαυτῷ) 
ſich den Auf eines Geizigen zuziehen, id. — Med. ſich 
amtbum, Pl., Luc. — 2) ringsum Feuer anzünden, 
Phal. 5. [erihlagen, Poll. 
περι-ἄράσσίττ)ω, darumher od. darüber ſchlagen, 
περι-άργὕρος, ον, mit Silber eingefaßt, Ath. 
.538 Ὁ. [Ath., Theo, 
περιαργύὕύρόω, berfilbern, in Silber faflen, 
᾿ 7801-00 u0Lw, rings umher anfügen, -anpaſſen, 
»anlegen, Ar., Pl,, Arist. u. A. 
᾿ περιἄροσις, εως, ἡ, das Umadern, ΠΗ. 1, 88.:Ὁ. 
περι-ἄρόσω, umadern, umpfliigen, DH., Plut. 
᾿ περι-αρτάωῳ, vingsumber anhängen, Poll.: med. 
etw. umhängen, SEmp., Phil. 
“Περιάς, δος, ἡ, Εἰ. Eubda’s, Str. 
περι-ασϑμαίνω, a) umbauden, Ach. Tat, 4,4. 
) beftig athmen, feuchen, Hel. 8,9. _ j 
msol@oıg, εως, ἡ, (περιάδὼ) eine Modulazion 
ber Stimme, Plut. m. p. 41 D. 
᾿ περον αστράπτω, rings umher blitzen; umbliten, 


πα επτ ἐπ, NT.: übte, -τεσϑαι ὑπὸ τοῦ χάλλους, 
June. b. Stob. [— Dav. 
nepr-wvyalo, umglänzen, umftrahlen, Hel. u. A. 
περετύγασμα, τό, das Umleuchtete, umſtrahlter 


Segenitaud, Hel., Ach, Tat. [0]. Al. 
περι ύγ εεα, ἡ, Umleuchtung, Beleuchtung, Arist., 
οεκυγ έω, überftrahlen,verdunfeln,Str.‚Longin. 
τε ευγή, ἡ, = περιαύγεια, Plut. m. p. 936 A. 
mepımvyns, ἔς, (αὐγή) umher glänzend od. ftrah- 
'enb, Plut., Philo. [Arist. de m. 4. 
περίαυγος, ον, (αὐγή) rings umglänzt, -ftrahlt, 
περι-κυλέζω, herum famıpiren, KS. 
A Η 
—ſich ſelbſt rühmen, SEmp. u. Sp. — Dav. 
sı@vroloyle, ἡ, das Sprechen von ſich jelbft, 
hunmeebigfeit, Großprahlerei, Plut. 8. 
τεσιταυχέγιος, ον, um den Naden od. Hals ge- 
ud, Hat, DH., Alciphr. [Orib. 
»:0r-&gvolio, ringsum ehthülfen, Dieuch. b. 
78 014%0, |. περιιάχω. 

«βάδην, adv. umfchreitend, δεῖ. m. ausein- 
uber selbreizten Beinen umſchließend (wie Männer 
opp. χατὰ πλευράν), Plut., Ach. Tat. 

τερι-βαίνω, 1) umjcreiten, umgeben, umwan: 
Au,.be 
Vita, abs,,Il.: m.gen., ἀδελρειοῦ κταμένοιο, ib ; 
Ist, ib. 17, 313., Arr.: übte. Ὁ. Schalle, Soph. 
".1104.; m. acc., DS., Ael.: obfcön, περὶ τὴν ψω-- 


Lilien, 


“ ακυτολογέω, (αὐτός, λέγω) von ſich jelbft | ur. 2 
ab 


zur Vertheibigung, bb. iibh, vertheidigen, be- | u 


περι-βάλλω, 1) umwerfen, umlegen, umtbun, ze, 
Hom. u. A.; m. gen., um etw., ϑόλοιο, Od.: gew. m. 
dat., Τροίᾳ ζευκτήριον, Aesch.,Pl.; τῷ λιμένι rei- 
χος, berumführen, Pol.: auch τον τινε, νεκρὸν χαλ- 
κεύματι, Aesch., Luc.; τὴ περέ τι, ναῦν π. σταυ- 
ρὸν ὥσπερ περὶ ἕρμα, ε. Schiff auf e. Pfahl wie anf 
e. Klippe treiben laſſen, Thuc. 5, 27.: umarmen, ἀλ- 
Ankovs, Xen.: einwideln, εἰκόνα, Eur. u. A.: übtr., 
Mndov τέῳ τοῦτο τὸ ἀγαϑόν, beilegen, Hdt.; τενὰ 
χαχῷ, Imdn mit Unglück umgeben, ins U. ftiirzen,Eur., 
Xen. u.4.; τενὰ ὀνείδει, mit Schmach beladen, Dem.; 
φυγῇ, mit Verbannung beftrafen, Plut.; χολάσει 
τινά, Luc. — Med., ſich (sibi) umwerfen, -umthun, 
anlegen, anziehen, τεύχεα, Od., Hdt., Att.: δεῖ, aud) 
etw. zu feinem Schuß herumthun, herumführen οὗ. 
bauen, τείχεα, Hdt., Thuc.u.Q.; ταῖς πόλεσιν ἐρύ- 
ματα, Xen.: Mm. dopp. acc., τεῖχος 7ε. πόλιν, die 
St. mit einer Mauer umgeben, Hdt.1,163.; umgekehrt, 
τὴν vnoov λιϑένῳ τείχει, Pl.: übtr., ſich mit etw. 
beffeiden, δόξαν, Xen.; δύναμιν, Isoer. u. A.: fi 
umbiüllen (mit Worten), Umfchmweife gebrauden, Pl. 
symp.p. 222 C., vgl. Phaedr, p.272?D. — = act, 
Aesch. Ag. 1106. — 2) übertreffen, itberbieten, ἅπαν- 
Tas μνηστῆρας δώροισι, Od.: überlegen fein, τενέ, 
an etw., Il. 23,276. — 3) umgeben, ἀμφιβλήστρῳ 
πλῆϑος ἰχϑύων, d.i. fangen, Hdt., Luc.; ἤδη μὲ 
περιβάλλει σχότος, Eur.: dh. umzingeln, τοὺς πο- 
λεμίους, Plut.: τὸ περιβεβλημένον, ber umgebende 
Raum, Eur.: ibtr., lieb haben, χωρέα, τόπους, e. 
Gegend lieben u. oft befuchen, Xen. — Med., flir ſich 
umgeben, einfchliegen, χωρίον, Xen.: an ſich-, in feine 
Gewalt od. feinen Befig bringen, πόλεν, χρήματα, - 
Hdt., Xen., Arr.: ἑαυτῷ χέρδεα,, Hdt. — 4) ums 
ihiffen, umfahren, τὸν 49wv, Hdt.; νῆες περιβα- 
λοῦσαι. Σούνιον, Thuc. 
πεερίβαρα, τά,Τ,οχ., u. περι-βαρέδες, αἱ 
e. Art Frauenſchuhe, Ar., Poll. BR er 
περί-βἄρυς, v, fehr ſchwer, Aesch. Eum. 155. 
περί-βἄσις, εως, ἡ, ἃ) Gang od. Weg um etw., 
Inser. Ὁ) das Umgeben, Gal. merin, Cl. Al. 
περιβὰ σώ, ἡ, (-βαένω) Umſchreiterin, Beſchir⸗ 
περιβεβλημένως, adv. Des pf. p. Ὁ. -βάλλω, 
umkleidet; dh. übtr. Ὁ. der Rede, ſchmuck, Hermog. 
περι-βιβρώσκω, rings ummagen od. anfreſſen, 
Plut., DS. [Leben erhalten, LXX. 
περι-βζόω, a) überleben, Plut., LXX. b)tr., im 
περι-βλαστάνω, ringsum feimen, -{profjen, Plut. 
περέβλεπτος, ον, ringsher gejehen, Phil.: übte, 
angejehen, berühmt, bewundert, Eur., Xen. u. A.: M- 
πος -πτότερος, Ken. — Adv. -βλέπτως, DS. 
περι-βλέπω, a) rings umher bliden, umber- 
Ihauen, Ar., Xen. u. A.: τενάς, herum anfehen, Xen. 
. U; πρὸς τοὺς παρόντας, Pl. u. %.: m. acc., 
rovvdızov, Rüdfiht nehmen auf ..., Soph., Xen. δ) 
mit Bewunderung anfehen, bewundern, Eur., Xen, c) 
ſich nad) etw. a ſuchen, τόπον, Pol., Lue.: 
med., Πα) nad) Imdn umfehen, zıve, Pol., Arr. Ep., 
Plut.: fi) vorfehen, Arr. Ep. — Dav. [22 zw. 
περιβλέψειεα, ἡ, das Angefehenfein, Philod. oec. 
σπερέβλεψις, εως, ἡ, das Umſchauen, Umherſe— 
ben, Hipp., Arist.: Umficht, Ausfiht, mit ἐπεεμέλεεα 
verb.,Plut. Alex.23. [wirft, umthut, Pl., Ath. u. A. 
περίβλημα, τό, (-βάλλω) Alles was man um- 
περιβλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. περιβάλλω,, Str. 
Ὁ: [dung der Perioden gehörig, Hermog, 
περιβλητιχός, 3, zum Umwerfen, zur Abrun- 
περέβλητος, ον, (-βάλλωλ) umgeworfen, umges 
hängt, Meleag. 17, 2 " a 


f. 


meetpänye 06, ov, ‚Sehr and «traftlos, -ARh. 
'περιβλύ u. -βλύω, ARh,, 1) intr. ringsum 
αἱ ji len, ee umranfehen, Arist, ,. Phil, 
.—.2) tr. rings hervorſprudein ſaſſen Phil. 
περι-βοά ἄω, rings ausfchreien, verfchreien, in Ruf 
en Phal. 137, 139. — Dab 
 megıßonole, n, Artem,, Ptol. ‚u.-Bonots, εως, 


᾿ περιβόητος, ον, a) ringsumher "ausgeichrieen, 
im ſchlimmen Sinne, verfchrieen, verrufen, beriichtigt, 
Din., Lys. u. A.: im guten Sinne, beriihmt, Thue,, 
Plut. b) umfchrieen, von Gejchrei od. Särm umgeben, 
Aons . vom Geſchrei Verwundeter u. Sterbender um⸗ 
Wut, Soph. OT. 192. — Αἄν. -ἥτως, Aesehin.,Dem. 
περι-βοϑρεύω, vu ‚N. Rage vings um⸗ 
graben, "Th. cpl. 5, 13,1 
Περέβοια, N, N. mehrer myth. Perſ., om ug: 
bei. T. Des Allathoos, M. des Ajas, Paus.; απὸ ᾿ποίβ. 
περιβόλαιον, To, (-βάλλω) Ummwurf , Hülle, 
Deantel, Kleid, Enr, u. A: Dede, Plut., Gal.; auı- 
#006 περιβόλαι᾽ ἐχτησάμην ἡβῶώντα, ZU jngenbli- 
her Körperfülle gelangte, Eur. Hf. 1269. 
περιβολή, ἡ, 1) das Ummerfen, γεερῶν en 
λὰς λαβεῖν, fi; umarmen,Bur.; dh. Umarmung,Plut. 
b) das was man umthut (zu feinem Schuß), περιβολῇ 
χωρίζοντες καὶ ὑποβολῇ. ἘΪ. : übtr., αἱ πλούτου πε- 
— Hdn.: Umfriebiaung ) ἑπτάπευργοι, Eur,, 
: 8. ber Scheibe des Schwertes, Eur.; v. einem 
ΕΥ̓ περιβολαὶ σκηγωμάτων, id. — 2) das Umge⸗ 
ben, Zingeln, περιβολὴν ποιεῖσϑαι, Ken.; ὀξεῖα καὶ 
γωνιώδης περιβολή, Beugung eines ſpihen Winkels, 
‚ Thue. 8, 104. Ὁ) δ. Umfang , οἵχίης, Hdt.; übte, 
πραγμάτων, Pol.; τοῦ λύγου, Isoer. e) Ummeg, 
κύχλος x π’., Plut. — 3) das Trachten wonach, 
τῆς ἀρχῆς, Xen.: Abſicht, Zweck, Isoer. 5, 16. — 4) 
Schmud, mit dem man ben Gevanfen umkleidet, Der 
wohl umruidete Rebefat, Rhet. 
περίβολος, ὃ, Umfriedigung, Maner, Hede, Ge- 
bäge, Eur., Thuc. u. X. — Als adj. umgebend, στέ- 
er περίβολα. Eur. IA. 1477., Phereer. [men, Luc. 
πεερι-βομβέω, umfaulen, umranihen, umjum- 
περι-βόσκω, vinge herum. beweiben laffen; a) 
med. rings herum abmeiben od. abfrefjen, Nie., Lue.: 
übtr.,Call. Ὁ) f. bewohnen, γαῖαν, Dp. 383. 
a weol-Ronvos, ον, rings umhitgelt, -mit Hügeln 
umgeben, Plut. Philop. 14. 
περιβρᾶχτόνιος, ὃ, (βραχέωνν um den Arm 
gehend, φόρημα, Plut.: τὸ #., Armräftung, -ſchiene, 
Xen., DH 
περι-βρέμω, umraufchen „umbraufen , umtofen, 
"ARh,, Orph.: med., m. dat., Dp., Opp. yn. 
περιβρεϑής, ἔς, (Boldo). ehr ſchwer, Orph., 
περιτ-βρίέϑω;, rings laften od. ſchwer auffiegen, 
Nie., Arat, [id., Dp. 
περιβρομέω, = περιβρέμω, ARh.: m. acc., 
περιβρὕηής, ἔς, — ringsum ſtrotzend, üppig 
gruünend Nie, th. 531. 2 
περι-βρὕχιος, 3, a in od. unter Dem Wafjer, 
οἴδματα, vom fturmbetegten Meer, der gähnende 
Wogenſchwall, Soph. Ant. 336. 
reol-fowros,ov, rings umnagt, Aret. 
περιτβὺυρ σόω, rings mit Fell bededen,Math.vett, 
σεερι-τβύω, ringsum bavunferfegen, Lue. gall.11. 
περέβωτος, ον, Ῥ. 216}. f. wel na AP, 
περι-γάἄνόω, ringsum glätten, Sp. 
περιγεγοιμμένω ς, adv, pf. passe. Ὁ. περιγθά- 
φω, beftimmt umgrenzt, Schol. Ar. Ὁ 
RE01-yEywyve, vingsumtönen, DI..,5, 65. ἢ 
᾿ς περέγεεος, ον, (γῆ) rings um bie Erde gehend, 
ἀήρ, Al. Aphr.: was amdes auf ber Erbe iſt ἰμδίώ, 
k Fiat. 3. u. ã {Ὁ 


4 ἣν. x 
* 2 ὰ , = 


\ | &et. jehr erfveuend, Emped, 60 
ἡ, das Ausichreien, Berichreien, Geichrei, 2ärm,Artem. | 
altern, Ios. Ὁ. 1. 3,1 


| berborgehen, Dem. 3, 


——— => — δαί 1298. 


. περιγειότης, τος, ἡ, das Sein in der Erd⸗ 
nähe, Ptol. [gefbherr ἐν Antiohos, Pol. u. A. 
Ieoıy&vns, ovs, ὁ, N. mehrer Perſ., Inser.; bei. 
περιγενητιχός, 3 ——— Überlegen, 
befiegend, m. gen., Plut. m. Ῥ. 1055 E 
περιγηϑής, Es, (γηϑέω) a) ſehr froh, ARh. v) 
Karst. 
σιερι-γηράσ — im Kreislauf od. der Weite nad) 


EN DE 1. -γένομα 


pers, u. dat. rei, Hom., Hdt., Xen. u. M; viell. auh 
Mm. acc. pers,, Hat, 9, 9.: abs. überlegen fein, ſich be⸗ 
haupten. Hdt..Thue. u. U. — 2) ἈΠῸ fein, pleiben, 
am Leben bleiben, fiberleben , Hadt,, Pl.: davon kom⸗ 
men, ἐχ τῶν μεγίστων. die zuößten Gefahren über- 
ftehen, Thuc.; m. gen., περιεγένετο τούτου τοῦ πά- 
ϑεος, er rettete ih aus die ſer Niederlage, Hdt.; ἥν zu 
-γίγνηται αὐτοῖς τοῦ πολέμου, Thuc. u. .: davon 
fommen , τῆς ddlxns, Pl. — 3) als Frucht od. Ergeb- 
niß mob. übrig bleiben, wobei herausfommen, woraus 
12.; ἀγαϑὰ dx φιλοσοφέας 
-γόμενα,, Plut.; περιεγένετο ὥστε χαλῶς ἔχειν, 
das Reſultat war, daf..., Xen.; -γίγνεται ἡμῖν 
τοῖς μέλλουσιν ἀλγεινοῖς "μὴ προχάμγειν, Thue.; 
ἡ ἐκ τῆς ἱστορίας -νομένη͵ ἐμπειρία, Pol. 
περιγλάἄγήςς, fs, (γλάγος) volMilh,11.16,642. 
περιγληνάομαε, (γλήνη) die Augäpfel umber- 
Drehen, umberfhauen, Theoer. 25, 241. 
περιγληνής, ἕς, (γλήνη) fehr glänzend, Arat. 
meolykı σχρος, ον, ſehr zäh οὗ. klebrig Hipp. 
περί-γλὕκυς, 3 ſehr fiß, -yAuzıorov γάλα. Ael. 
περι-γλύφ ω, Yingsum ſchälen, — > 
μένα, Aristid.: ringe beſchnitzen, Apd.p 
περίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) —— en 
gefprädig,, Pind. P. 1, 41. 
περιγλωττές, ἔϑος, ἡ 7, (yAoooo) e. Weberzug 
der Zunge, Ath. p.6C “ 
περι- γνάμπτω, f. vo, ae drum herum 
fahren, MaAsıov. um M. herum, Od., ARh. 
περι-γογγύζω, umber Ka δ οὗ. —— 
Phoeyl. fr. 6 Bergk. 


Περιγούνη, T. des Sinis, Plut. 

περίτγραμμα, ro, a) das Umzeichnete, Um: 
grenzte, Gehe Kaum, Luc, Anach. 10. b) Um- 
fohrift, Aristaen. 1, 10. 

περιγραπσ τέον, adj. verb. Ὁ. περιγοάφω, Pl. 


περιγραπτός, ὁν, umzeichnet, umgrenzt, be⸗ 


ſchränkt, Thuc., Aristid. "Lib. 


περιγῥάφή, ἡ, Umfehreibung, Umgrenzung, Um J 


riß, BE „Pl. Umfang, Pol.; 

περι-γρέφω, ——— nina 
χαίρῃ τὸν ἥλιον ἐς τὸ ἔδαφος, das Sonnenlicht, das 
auf ven Boden fällt, Hdt., Ar., Pl. u. 
entwerfen, Pl.: 
beichränfen, βρῶσιν, Ath. 
ἔτους χρόνον, Xen. u. A. d) ταῖς περιόδοις τι, 
duch PB. umichreiben, rhetor. Darftellen, DH. cens. 
Isoer. 5. — 2) etw. Gelchriebenes Durch Einfhliegung 
in Klammern flir nicht borbanben erflären, dh. aus- 
ftreihen, Ath., Phut. ; τενὰ ἐξ τῆς πολιτείας, aus Der 
Bürgerliſte fireichen, Aeschin.: dh. etw. tilgen, aufbe 


ben, τὸ φιλεῖν, AP.; ϑυσίαν, Hel. — 3) etw. ab- 2 


ließen, βίβλον, DS.; τὰς ὑποϑήκας, Plut.: been⸗ 
den, ἀγχόνη τὸ ζῆν, Ath. 
περιγυρές, dos, ἥ, (γῦρος) Peripherie, Lex. 
περι-δ αίδἅλος, ον, fehr bunt, -Fünftlih, Opp. 


περ-έδαιος, ον, um den Berg δα gelegen, Pind. 4 
fr. 131 Bergk (n. Conj). 4 


Bao Co , rings umher anzinden; pass, — 


1) dariiber bin ⸗ 
aus fommen , bh. überlegen ſein, übertreffen, m. gen. 4 


ἣ 


περιγομφ ό ω, rings durch Nägel befeftigen, Lib. = 
5 . 


4: e. Umriß : 
begrenzen , Tim. Loer,, DS.: db. by“ 
6) genau beitimmen, τοῦ. 


| “περιδειπνέω, ε. Leichenſchmaus geben, LXX.: 
pass. fich beim L. etw. vorfeßen laffen, Artem. ; Ὁ. 


 σερι-δέξιος, ον, = ἀμφιδέξιος, 11]. 21, 168. : 
übtr. jehr geſchickt, gewandt, λόγοι. Ar. ; fehr paſſend, 
ὥρη, Opp. ce. 1, 454. — Adv. -δεξέως, Phil. 
περιδέραιος, ον, (δέρη) um den Hals feiend, 
Hals⸗ χόσμος, στέφανος, Plut.: als subst. τὸ π ε- 
οεδέραιον, Halsband, Ar., Luce. u. A., auch περε- 
δερίς, δος, ἡ, Poll. 
περι-δέρκομαι, dm. --- meoıßl£ro,AP.,Nonn. 
περι-δέρω, ringsum abhänten, Gal. 
περέδεσις, ως, ἡ, (- δέω) Das Umbinden,Muson. 
περι-δεσμεύω, Schol. u. Sp., u. -δεσμέω, 
um=, berumbinden, Geop. u. Sp. j 
περι-δέσμιος, ον, ringsum gebunden, Nonn. 
περί-δεσμος, ὃ, Band; Bruftbinde, Aristaen. 
'περι-δέω, herum-, umbinden, Xen.; πώγωνά 
τινι, Ar., Luc.: umbinden, χεῖρας ἐπισφαίροις, 
Plut., NT. — Med. fi) (sibi) umbinden, τὸ, Hdt.,Ar., 
‚Pl. u. X. — Dav. 
zeoldnue,ro,daslimgebundene, Binde,Dio Chr. 
7£0:-Inolawu.-Koueı, rings umher kämpfen, 
Qu. Sm. 6, 278. 4, 173. [219. 
en 80 ἐι-τϑήρττος, ον, umftritten, umfämpft, AP. 5, 
περι-δέδομαι, etw. darum geben od. um etw. 
wetten, als Preis ſetzen, m. gen, τρίποδος περιδώ- 
wesov, laß uns um e. Dreifuß wetten, I1.; ἐμέϑεν 
πεοιδώσομαι αὐτῆς, mich felbft will ich zum Pfande 
aeben, Od.; ebenfo m. σεερέ, περὶ τῆς χκει(αλῆς, περὶ 
ἁλῶν, Ar.; abs., περέδου νῦν &uot,id. (Der gen. ift 
gen. des Preifes.) 
περι-διείρω, darım zufammenfnüpfen, Phil. 
περι-δινέω, im Kreife od. Wirbel berumbreben, 
-treiben, Aeschin., Luc.: pass, fid) im Kreiſe drehen, 
Xen., Tim. Loer.; ἐν Avxeio, herumipazieren, Luc. 
— Dav. [AP. 6, 23 
᾿περιδεγνής, &s, im Kreife herumgebreht, κύρτος, 
᾿ περιδίνησις, εως, ἡ, das Herumbrehen im Krei— 
je od. Wirbel, Plut., DL. 
περί-δετνος, ὁ, Herumtreiber ; der Seeräuber, Pl. 
lege. p. 777 C., Ath. p. 264 F. 
“περι-διπλόω, rings umfalten, LXX. 
περι-δύω, — περιδείδω, ſehr firchten, τενέ, um 
Imds willen, auch ın. folg. μή, Hom. (ftet8 περὶ γὰρ 
.dte.) [gen, Str, SEmp. 
περι-δύώκω, rings od. von allen Seiten verfol- 
περιδνοφέω, (δνόφος) mit Finfterniß umge— 
ben, Arat. 876. 
negı-dov£w, herumbewegen, -treiben, DH. 1, 19. 
περι-δουπέω, dumpf umtönen, im med,, Phil. 
περέδρᾶμον, ep.aor. 3. περιτρέχω. 
περίδραξις, n, das Umfafjen mit der Fauſt od. 
den Händen, Plut., KS.; Ὁ. [den umfafjen, Plut. 
᾿ς  zegr-dodrroueı, mit ber Fauft od. den Hän- 
nr: ριδρομάς, δος, ἡ, herumlaufend, umgebend, 
Ar. ὅ, 18. 
| ᾿ περιδρομή, ἣ, a) das Herumlaufen, Plut.: Um 


περίδακρυς — περιεκτικός 


. | Tiebe Langeweile, id., Luc. ἡ; 
2περέειμε, (εἶμι) 1) umgehen, berumgehen,Hdt., | 


Pl. u. A.; κατὰ νώτου τινί, Imdn im Rücken umge: | 


lauf, Eur., Plut.: Wendung, Xen. b) ibtr., Umge— 
hung, Ueberliftung, Memn.; Ὁ. 
περίτδρομος, ον, 1) act. a) berumlaufend, z — 
vn, e. ſich herümtreibendes Weib, Theogn., Aesch,, 
Ar. b)(in Kreisform) umgebend od. einſchließend 
κύτος, Aesch.: dh. e) übh. abgerundet, Treisförmig, 
πλῆμγναι, 1].; ἔτυος ἔδρα, Eur. — 2) pass, zu u 


gehen, alfo frei gelegen, -ftehend, Hom.: umgeben, | 


umfränzt, ARh., Nonn. 

2περί-δρομος, ὃ. a) Umlauf, τοῦ ἡλέου, Stob., 
DC. b) Umkreis, Umfang, Rand, Eur., Pl. c) das 
Umgebende, Gang, Gallerie, Xen., Hel. 


περι-δρύπτω, rings zerfleiihen, περιδούφϑη 
ἀγκῶνας, fie wurde zerfleiſcht am Elinbogen,I1.,Qu.Sm. 


περιτ-δύω, ringsum, gänzlich ausziehen od. ab- 
legen, χετῶγας, ΤΙ. : übh. ausplündern, berauben (δεῖ. 
der Kleider), τινά od. τὲ, Epich., Antiph.: mt. bopp. 
ace., App., Ath. u. 9. [οἱδέδωμε. 
περιδώμεϑον, 1 dual. conj. aor. 2 med. d.re- 
περιτεγεέρω, rings erwecken od. erregen, Ios, 
περιεῖδον, aor. zu περιοράω, το. ſ., pf. περέοι-- 
da, τὸ. ſ. [ζώνη, Eratosth.; v. 
περιειλάς, ὦδος, ἡ, herumgewunden, -gewidelt, 
περι-ειλέω, herumwinden, -wideln, umhüllen, 
einhüllen, Xen., Luc., Ath. — Dav. 
περιείέλημα, τό, was man herumminbet οὗ. 
widelt, Poll., Schol. [mwideln, Plut.| 
περιείλησις, εως, ἧ, das Herumminden od. 
wegreılloo(tr)w, = περιελίσσω, Hdt., Pl. 
περιείλλω, — περιειλέω, Ar. ran. 1065. 
1rsolsını, (εἰμέ) 1) berum fein, umgeben, zw- 
ofov, ᾧ κύκλῳ τειχίον reoımv.Thuc. — 2)= ὑπέρ-- 
eımı, beijer-, vorzüglicher fein, itbertreffen-, überlegen 
fein, rıvös, Imdn, τὶ, in etw., Od., Pl.; m. bl. gen., 
Hadt.: m. inf. ft. acc. rei, Il. 1, 258.; d. m. dat. rei, 
πλήϑεϊ, an Zahl übertreffen, Hdt.,, Thuc. u. A. abs., 
Xen. u.%.; dh. 
Thue. — 3) übrig fein, δεῖ. a) iberleben,, rıy£, τ΄ 
σεωυτοῦ μοίρῃ, Hdt.; gew. abs., am Leben bleibei ἢ 
gerettet werben, gemefen,id., Thuc., Dem.: iibb. b | 


übrig bleiben, vom Befitthum, Vermögen m. dal.) 


Thuc.; τὰ περιόντα χρήματα τῆς διοιχήσεως. der 
Ueberfhuß von den Ausgaben, Kaffenbeftand, Dem, 
c) als Ergebniß wovon übrig bleiben, reiultiren, ὑμῖν 


περίεστιν ἐκ τούτων, ihr habt Vortheil bavon, id.; | 


unplouc®’ ὑμῖν περιέσται, Dekrete werdet ihr da⸗ 
von zum Gewinn haben, id.; τούτοις τοσοῦταν πε-᾿ 
ρίεστιν, ὥστε ..., Ὁ. 1. fie find fo übermütbig, δαῇ ... 
id. 22, 59.: ἐκ τοῦ περιόντος, aus Uebermuth, für Die 


ben, Thue.: m. acc. φύλακας, die Poften in der Run⸗- 
de vifitiren, Hdt.; ὁ ἥλιος κύκλῳ περέεισι τὴν OE- 
λήνην, umkreiſt den Mond, Pl.; τὴν Ἑλλάδα, burch- 
wandern, Xen., Pl., Plut. — 2) in der Reihe οὗ. Ord⸗ 


dx περιόντος, mit Weberlegenheit. 


nung berumgehen , iibh. (in e. Reihenfolge) an Einen |, 


« 


fommen, ἡ βασιληίη od. ἀρχὴ περέεισι εἴς τινα, 
geht über an Imdn, Hät. — 3) Ὁ. der Zeit, χρόγου. 
περιιόντος, als die Zeit herum od. verfloffen war, 
Hdt., Xen.; περιιόντι τῷ ϑέρει, im Laufe des Som- 
mers, Thue —- Bei Com. 5. partie. σεερεώγ f. J— | 
περι-εέργω, ringsumher einengen, einfchließen, | 
Thuc., Arist. u. X. Vgl. περιέργω. x 1 
περιτεέρω, vingsumber einreihen, ξύλα eo 
γόμφους, rings einfchlagen, Hat. 2, 96. [bei 16. 
περι-εκβαένω, ſeht überfteigen, Ὁ. Maaß, Phil) 
περιεκτικός, 3, (περιέχω) a) umfafjend, in fick| 
faffend, m. gen., SEmp., Gal.: iibtr. allgemein, gene 
tell,Plut.,Ptol. b) zufammenhaltend, bb. ſparſam, geis | 


jig, opp. ἐχχύτης, Luc. c) δ. ὅτ. α) ὄνομα, Sammel 


᾿ 
" 


| 


Name N ἡ. 8. δαφνῶν, παρϑενών. β) ῥῆμα, auch BL. 
"τὸ π. -Ξ- μέσον, verbum medium, Gr. — Adv. -x0g, 


‚Schol. 8 

᾿ περιέξλᾶσις, ἕως, ἡ, eigtl. das Herumtreiben; 
dann das Herumfahren, »veiten, Hipp.: Raum Dazu, 
‚Hat. 1, 179.; Ὁ. 


. 891-eAavvo, 1) herum treiben, «führen, ziehen, 
' Hom.(in tm.),Pl.: v.allen Seiten her zufammentreiben, 


λεία περιηλαύνετο, Luc.,Pol. b) τὰς κύλικας, ſchnell 
herum gehen lafjen, Xen. c) umgeben, umzingeln, πε- 
θιελαυνόμεγος τῇ στάσει, Hdt. — 2) herumfabren, 
. reiten, Hdt., Thuc., Xen. u. A.; τὸ στρατόπεθον, 
umweiten, Xen. — 3) med., πτερεελάσασϑαέξιτι, etw, 
für ſich od, um fich her zufammentreiben, Pol. 
περιτέλευσις, εως, ἡ, das Herumgehen, Umge- 
ben, Plut. Ni 
περι-ελίσσ(ίττ)ω, herum winden, ⸗ſchlingen, τὸ 
περί τι, Xen., Pl. u. A.; τέ τινι, etw. mit eiw. ums 
wideln, umwinden, Arist., Geop. ὃ) in Windungen 
berumführen, Plut. Luc. 39. ὁ) übte. , under ὑγιὲς 
στρέφειν καὶ πε... Plut. — Med., um [1 herum w., 
Pl. — Pass., ſich herumw. um eim., περί τι, Pl.; zı- 
γί, Arist. [Ptol. 
περι-ελκυσμός, ὃ, Das Herumziehen od.=zerreit, 
περιτέλκω, a) herumziehen, -zerren, «Ihleppen, 
Xen, Pl.u. X. δ) anderswohin ziehen, τὴν dıavorev 
ἐπέ τι, Gal.; ἀπὸ τινος εἴς τι, Longin. Dh. c) zer= 
freuen, Ath. p. 181 F. E 
περι-έννυ μι, unt-, anziehen, περὶ δ᾽ ἄμβροτα 
εἵματα ἕσσον, II. med, χλαῖναν περιέσασϑαι, Hes, 
Ζεερι-εξανϑέω, rings hervorbrechen, Gal. 
περιεπτισμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. wegı- 
πεέσσω, enthülſet, vein, Poll. ὁ, 50. 
περι-ἔπεω, impf. περιεῖπον, ἴ. -ἔψω, δου. περι- 
ἕσπον, inf. περισπεῖν (diejer aor, nur in ton, Pr., 
in der fi auch περιέψεσϑαι |. περιεφϑήσεσϑαι N. 
«περιεφϑῆήναι findet), von allen Seiten Drum herum 
Jein, ‚umgeben, dh. (mit großer Sorgfalt) behandeln, 
arten, pflegen, bejorgen, bei. Ὁ. Berf., ἅτε πολεμίους, 
ie Feinde behandeln, Hat., Xen.; μάλα π. τινά, 
‚Einen jehr ehren, Xen. ; ἀευκέῃ περισπεεῖν rıva, Ei- 
‚nen mit Schmach behandeln, Hdt.; ταῖς μεγίσταις 
5 τινα, Xen.; ἀϑυμοῦσαν ἐπὶ τῇ μονώσει, 
tröften, Plut.: ἀρχὴν ze, ſich um die Herrſchaft befüm- 
mern, Luc.: 6 id, Tim. 12.: med,, τενὰς ὡς 
πολεμίους, Edt., Xen. “ 
περιεργάζομιαιει, (περίεργος) dwm., mit Sorg- 
falt, def 9 πα ΝΥΝ ide Sorgfalt, πον 
δεν Mühe nicht wert) ift od. was Einen nichts angeht, 
thum, treiben, fi) unnöthige Mühe geben, Hdt., Ar., 
Pl.u.4.; τὰ κατὰ τὴν Ἰταλίαν, ſich in die Angele- 
genheiten Italiens unberufener Weiſe milden, Pol. 
περιεργαστέον, adj. verb, Ὁ. vhg., Antiph. 
περιεργία, ἡ, überguoße, übertriebene, kleinliche 
Sorgfalt, Pedanterie, Luc,., Plut. u, W.: übertriebene 


4 


\ Gefälligteit, Th.: Ba οὶ Beichäftigung mit Din- 


‚gen, die Einen nichts angehen, Neugier, Vorwitz, Pl. 

περίεργος, ον, (ἔργον) 1) act., jorgfältig um e. 
Arbeit od, e. Geſchaͤft herum, bef. mit übertriebener, 
Heinlicher Sorgfali handelnd 2c,, übertrieben gejchäf- 
tig, pedantiſch, Eleinlich 2c., Lys., Isoer., AP. u. 4.: 


fi um fremde Dinge fimmernd, die Einen nichts, 
‚ angehen, neugierig, vorwißig, Isoer., Xen., Luc, u. 


U: περίεργα βλέπειν, als adv, AP. — Adv. -£0- 
γως, Blut. — 2) pass,, was zur Sache unmöthiger- 
weile binzugefüigt ift, überflüffig, unnöthig, ungehörig, 
PL πὶ X: mit übertriebener Sorgfalt gemacht, mit 
Schmuck od. Zierrath überladen, gefünftelt, τῆς χό- 
uns τὸ 7t., Luc. ; λόγοι, DH. τι. X. 
Περέεργος, ὅ, ©. des Triopas, Ath. 
weQuägye „= περιεΐργω, Hdt., Thuc, 


Ἀ 
ὑπ 


“περιέλασις — περίζωμα 


* * 


Ἢ 


IR 


περι-ερέττω, von beiden Seiten vubern, Lex. 
'περέερζτος, ον, (περεέργω) vingsunher einge- 
ſchloſſen, Phereer. - 
περιτέρπω, impf. -εἴρπον, f. -ερπεύσω, herum- 
friehen, Gal.: m. ace., umkriechen, umſchlingen, Ael. 
7801-8000, umherirren, Ar., Phereer. 
σεερι-έρχομαι, 1) herumgehen, zr. πάντοϑεπε- 


ρισταθόν, Hdt.; m. acc., πᾶσαν yavıc.,Xen,Pl. ᾿ 


u. 31. : abs. herumgehen, «wandeln, Dem. u. A.: m. 
acc des Weges, ὁδόν 2c.,Pl. b)um Imdn herumgehen, 
um ihn einzufchließen od. zu fangen, ihn liftig umgehen 
od. umftelien, 72. καὶ περιταφρεῦσαι, Plut.: dh. übtr. 
überliften, hintergeben, σοφέῃ τινά, Hdt.; σοφῶς τι-- 
va, Ar.; du’ ἀπάτης καὶ ὅρχων, Plut.; ταῦτα loyu- 
ρὼς περιελήλυϑε τοὺς πολλούς, dieje Borftellungen 
haben Den gemeinen Dann feft umſtrickt, Luc. — 2) 
in der Reihe, im Kreislauf herum u. auf benjelben 
Punkt zurüd tommen, dh. endlich wohin gelangen, eis, 
ἡ nyswovin'mweoınade & τὸ γένος τοῦ Κροίσου, 
Hdt, Pl., Plut. u. 31.: ἔδει πάντα εἰς Καίσαρα πε- 
ϑιελϑεῖν, Alles mußte auf den (δ. anfommen, Plur.: 
m. bl. ace., n τίσις περιῆλϑε τὸν Πανιώνιον, end- 
lich traf die Rache den W., Hdt.: 5. der Zeit, um⸗, ver⸗ 
gangen jein, Xen. Cyr. 8, 6, 19. — 3) in etw. gehen, 
gerathen (10 daß man gleichlam Davon rings umgeben 
it), ἐς τυραγνέϑα, Hdt. 1, 96.; εἷς ἐρωμένου σχῆ- 
μα, Plut. Sull. 2. [id. Lex. 23. 
περιτ-εσϑέω, um-,benagen, Luc.: abuagen, übtr., 
περιεσχεμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. zeoı- 
σκέπτομαι, uinſichtig, Pl., Philo. 
περιεσταλμένω ς, adv. part, pf. pass. d. 7zegı- 
στέλλω, verſteckt, verdedt, Arr. Ep., DL., Theo, 
περιεστιπός, 3, (περιεῖναι) σημεῖον 10.ΞΞΞ- 00- 
τήριος, Geneſung andeutend, Hipp, ---ἰ Adv. -χῶς, 
ἴα, — Ebenjo πεσιεστηχώς, part. pf. v. megı- 


ἔστημι, -τηκότα onueia,id.; voonue, ορρ:ϑανατώ- 


δες, heilbar, id. 


περιεστραμμένως, ady. part. pf."pass. Don 
πστρέφω, herumgedreht, -gewunden, Schol. 
περι-έσχᾶτος, 3, beinahe ver leiste, Hdt, 2, 21. 
περίτεφρϑος, ov, um τι. um gejotten, Luc. vh. 
περιεχής, Es, umgebend, umfafjend, Phil.; Ὁ. 


περιτ-έχω, f. περιέξω U. -04n0@, 1) tr. a) um⸗ 


geben, -faſſen, -Thließen , -zingeln, τὶ, Hdt,, Xen. u. 
U.; ὁ περιέχων, sc, ἀήρ Od. τὸ περιέχον, die (die 
Erde) umgebende Luft, Atmoſphäre, Pol., Plut.: α 
&x τυῦ περιέχοντος δεαφοραί, die tlimatiſchen Ver— 
ſchiedenheiten Pol.; vollſt. ὁ περιέχων ἀήρ, Th., DS., 
DH. b) übtr., in ſich faſſen, begreifen, ἀγαϑὸν ὃ οὐκ 
ἐπιστήμη περιέχει, ῬΙ. u. X: dh. — generell, övo- 
ματα, Arist.; τὸ περιέχον, das Generelle, id.; ἐχ τοῦ 
σιεριέχοντος χαλοῦσι πλάταχας, mit generellem Na- 
men, Ath.: περιέχεται ἐν τῇ γραφῆ, fteht in ber 
Schrift, NT. — 2) intr., überrragen,, τῷ χέρᾳ, über- 
flügeln, Thue.; dh. überlegen fein, id. — 3) med,, ie 
Hande ſchützend um od. über Smon halten, befhüten, 
ſich Imds annehmen, m. gen., Il.1,393.; m. acc, 
0a4..9, 199. Ὁ) fi woran fefthalten u. es nicht loslaj- 
εἴ, χρημνῶν», Plut.: aor. pass. πεεριεσχέϑη, ἴΐαπις 


— 


merte ſich an ihn, Parth.: übtr., mit Liebe woran hau⸗ 


gen, nach eiiv. ſtreben, ἡγεμονίης, ἀγαθῶν, Hdt. d., 
Plut.; m. inf,, περιείχετο αὐτοῦ μένοντας μὴ ἔκλι- 
πεῖν, er begehrte jehr, daß fie 2c., Hdt., Plut. 
περιζἄμενῶς, adv. (ζαμενής) fehr kräftig od. 
hefttg, h. Mere., 495. 
neoı-L&w, Ὁ. -ζεέω, AP. 9, 632., ringsumher 
fteden od. lochen, a) intr., Luc., Plut. b) tr., Gal. 
mweolLvyos,ov, (ζυγόν) mehr als ein Paar; πε- 


Πρέξυγα, überzählige Riemen am Pferdegeſchirr, Hilfs⸗ 


riemen, Xen. Cyr. 6, 2, 32. 


9— 


περίζωμα, τό, das, womit man ſich * PA 


ΕΠ" 


- 
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Gurt, Gürtel, Pol., Plut. u. A.: Schurz, Schurzfell, 
Arr., Plut.: dh. @oxeiv ἐκ περιζώματος οὗ. περί- 
ζωμα ἔχοντα, etw. auf gemeine, handwertsmäßige 
Weife, oberfläylich üben οὐ. treiben, Hegesipp,, DH. 
περιζωμ ἅτιον, To, dem. Ὁ. περίζωμα, DH. 
περι-ζώνγῦμι. -ζωννύω, unigürten; med,, 
fih umgürten, ri, m. etw., Ar., Pol., Plut.: περεεζω- 
σμένος, gegiürtet, Paus.; Ὁ. Koch, der fi) die Schuͤrze 
umgebunden hat, Com., Plut.; ἔν zıye, ſich mit etw. 
rüſten, NT.: db, part. pf. pass., gerüftet, fertig, ib. — 
Dav. [andr.: Band, Binde, Lheoer. 
περιζώστρα, ἡ, Gurt, Schurz, Schürze, Anax- 
περιτηγέομαιε, dm., a) um etw. herumführen, 
τιγὶ τὸ οὖρος, Imdm den Weg ums Gebirge zeigen, 
ums ©. führen, Hdt.: herumführen u. Dabei Alles zei: 
gen, erklären, τὴ, Luc. u. 4. 0) e. Umriß machen, τὸ 
περιηγηϑέν, das Umvifjene, Umriß, Pl. — Dav. 
περιηγημᾶτικός, 3, genau erklärend od. be— 
ſchreibend, Rhet. [ARh., Dp., AP. 
περεηγής, ἕς, ion. f. περιαγής, Emped., Hipp., 
περιήγησις, εως, ἡ, (πιεριηγέομαι) a) Das Yer- 
umführen u. Damit verbundene Zeigen u. Erklären al: 
leg Merkwürdigen, übh. genaue Erklärung, Beſchrei— 
bung, Ath. u. U.; τ-σὲν ποιεῖσϑαι, e. Beſchreibung 
gebeu, Luc. Ὁ) Umriß, Kontour, Hat. 2, 73. 
περιηγητής, οὗ, ὃ, der Herumführende, bej. der 
Fremde herumführt, ihnen die Merkwürdigkeiten des 
Ortes zeigt u. erklärt, Cicerone, Luc., Plur. u. A.; εἰ- 
χόγνος, Erklärer, Luc.: übh. δὲν Dunkles od. Dierk: 
würdiges Erklärende, beſ. der die Mertwirbigteiten 
der Völker, Länder od. Städte Beichreibende, wie Aıo- 
γύσιος ὁ nu. — αν. 
περιηγητιχός, 3, zum Herumfügren, Erklären 
gehörig, Plut.: ὁ -x05, „Fuͤhrer“, Reiſehandbuch, Ath.: 
dose, Ὁ. i. herum kommt, allbefannt, Plut.m.p. 386 E. 
περιήγητος, or, vings herumgeführt, χετών, 
mit e. Saum herumbejeßt, Antiphan., Lex. 
σεερεή δη, plsgpf. dv. περέοιδα. 
περιτήϑημα, τό, a) das Durchgejeihte u. dadurch 
Geveinigte, Diosc. Ὁ) Die beim Durchſeihen zuriidblei- 
bende Uureinigfeit, Gal. ; Koth, Longin. 43, 5. 
᾿ περιτήκω, herum-, in der Reihe an Imdn kom— 
men od. gelommen fein, weoınzaı ἡ ἀρχὴ εἰς αὐτόν, 
Xen.: M. acc., τὰ σὲ περιήχοντα, DAS was did ge: 
trofjen hat, was dir zu Theil gemorden tft, Hdt.; rov- 
τον τὸν ἄνδρα φαμὲν περιήκειν τὰ πρῶτα, diejen 
Dann joll das böchtte Glüd getroffen haben, id., Paus.: 
εἰς τοῦτο περιήχων τῶν χαιρῶν, der in diefe Zeit 
bineingerathen, Plut. 
περιτήλὔσις, ἡ, das Herumkommen, Umgehen, 
Hdt., Plut. 
περιηλύτεύομαι, = τιεριέρχομαι, LXX. 
περιημεκτέω, eigtl. heftigen Schmerz empfin— 
den, dh. gew. betrübt, traurig, umwillig fein, abs. οὐ, 
zıvi, über etw., Hdt. ö.; aber zuvös, über Imdn, id. 
περιεήνεικα, ion. aor, 1 zu πιερι(έρω. 
Περιήρης, ους, ὁ, N. mehrer Perſ., D., Apd. 
bei. a) ©. des Aeolos, δὲ, von Meſſenien, Hes., Apd., 
Paus. ὃ), Ehaltidier, Gründer Ὁ. Zankle, Thuc,,Paus.; 
lac, aud) Περέηρς, Alcm. in EM. ‘[Luc. — Dav. 
περι-ηχέω, rings umtönen, Il.; m. acc., Plut., 
περεήχημα, vo, das Zönen umher, Tambl. 
περιηχῆής, ἔς, (ἠχή) rings um- od. fehr tönend, 
Rhet. : [Philo. 
περιήχησις, εως, ἡ, das Ringsumtönen, Plut., 
περιηχητικός, 3, Ξε περιηχής, Porph. 
περιϑαλπής, ἔς, jehr warm, Nie., AP.; Ὁ. 
a ἐρι-τϑάλποω, ummwärmen, Schol. 
neoıdaußng,&s, (ϑάμβος) jehr erftaunt od. er⸗ 
ſchroden, Akh,, Plut. [ARh, 1, 152. 195. 
περιϑαρσής, Es, (940005) ſehr zuverſichtlich, 


περιζωμάτιον 


— περιίστημι 


περι-ϑειόω, herum mit Schwefel räuchern, Lex. 
Dav. [gen mit Scywejel, Pl. 
περιϑείωσις, ἡ, das Herumräudern u. Reini— 
περέ-ϑεμα, τό, das Herumgejeßte, »geftellte,LXX. 
περιϑεόω, = περιϑειόω, Man. 
περίτϑερμος, ον, jehr warn, Plut.: übtr. ſehr 
erbittert, Schol. Ar. [p. 
περιϑέσεμος, ον, zum Umlegen, κόσμος, 105. ; 
περί-ϑεσις, Ewg, ἡ, das Herumjegen, ftellen, 
Umthun, NT., SEmp., Gal. Ἂς 
περι-τϑετός, ὃ, u. περέϑετος, ον, herumge- 
fest, »gelegt, χεφαλή, Maske mit Haaren, Ατ.; χόμη, 
Pol., Acl., u. bl. περιϑετή u. -ϑέτη, ἡ, falſches, auf- 
gefetstes Haar, Haartour, Perüde, ſowohl Ὁ. Männern 
als Ὁ. Weibern getragen, Men., Ath., Polyaen.; προ- 
χόμια περιϑετά τε λαβεῖν, Ath. p. 523 A. 
περι-ϑέω, herum-, im Kreije herumlaufen, -ge- 
ben, περὶ τὴν νῆσον, Pl.; κύκλῳ τὴν πόλεν, Luc. u. 
A.; τὴν Ἰταλίαν, in Italien herum, Plut. ; τοῖς βω- 
μοῖς, Hdn.: Übtr., φαρμάκου τὴν ψυχὴν περιϑέον- 
τος, Lue.: π. πρὸς τὴν ἔξοδον, bis zur Thür hevum- 
laufen, Plut.: Ὁ. Lebloſem, περὶ δὲ χρύσεος ϑέε πόρ- 
κης, Hom.; ἔσωϑεν τεῖχος περιϑεῖ, Hdt.; ἀσπὶς 
ἀεὶ περυϑέουσα, ſich immer drehend, id. 
περι-ϑεωρέω, ringsum betvadyten, Luc. Herm. 
45 (j. παραϑ... 
περίϑημα, τό, — περέϑεμα, Nicostr. δ. Stob. 
περέϑλᾶσις, ἡ, Duetihung, Plut., Gal.; v. 
περι-τϑλάω, vingsherum quetſchen od, drücken, 
Plut. u. A.; τενέ, an etw., Ath. - 
περι-ϑιλέβω, vingsherum drüden, Nonn. [pr.28. 
περέϑλιεψις, εως, ἡ, das Drüdenringsum,Uass. 
“εριϑοῖϑδαι, οἱ, att. Demos der öneiſchen Phyle, 
St. B.; Ew. ὁ -ϑοέδης, Dem., Plut. 
Περέϑους, ὃ, = “Πειρέϑοος, Soph. 
περι-ϑραύω, ringsum brechen, abbrechen, zer— 
brechen, klipp., Arist., Plut. 
negı#pext£ov,ad). verb. Ὁ. περετρέχω, Pl. 
περι-ϑρηνέω, rings mit Klagen erfüllen, Plut. 
περι-ϑριγκόω, Tings mit e. Rand od. Zaun 
umgeben, umzäunen, Plut. Mar. 21. : 
περί-ϑοιξ, ὃ, das erite, noch ungeſchoren rings 
um den Kopf hangende Haar, poät. b. Suid, 
περι-ϑρομβόομαιει, vings herum gerinnen, Gal. 
περι-ϑρόνιος, ον, um den Sit od. Thron her— 
um, Orph. h. 6, 4. j [DS., Phil. 
περι-ϑρύπτω, ringsum zerreiben od. zerbrechen, 
περίτϑυμος,ον, jehr zornig, Aesch. — Adv. 
-ϑύμως, Aesch.; π. ἔχειν, jehr zornig fein, Hdt., Pl. 


περιϑὺύρέω, (ϑύρα) um die Thür herum fein, 6. 


der Th. fein od. ftehen, Ael. na. 1, 11. 14. 
περιτϑύομαι, rings um-fid her opfern, Plut. m. 
p. 168 D. μάφϑη, Theoer, 2, 82. 
περιτϊάπτω, ringsum verlegen, περὶ ϑυμὸς 
περιτιάχω, ππιθεῦς, wiedertönen, Od. 9, 395 
(tm.) ; ep. impf. περέαχε [τ] f. περιέαχε, Hes. 
περιέδμεναι, ep. int. des pl. περέοιθα, 
περιτιθρόω, rings am ganzen Leibe jhwigen, 
SEmp. e. m. 11, 159. — Dav. ‚ [£eibe, Diose. 
περιέϑδρωσις, ws, ἡ, das Schwiten am ganzen 
περι-τ-έζομαι, herumfigen, Hdt. ö. 
περιτιτιπάζομαι, —d. folg: Polyaen. 4, 3,29. 
περιτιππεύω, herum reiten, Pol.: m. acc., τὸ 
κέρας, umveiten, Plut, 
negı-inrauer, herumfliegen, περὶ τὸ πλοῖον, 
Arist., DO. u, 4. ᾿ ἱ 
περι-τέστημι, f. περιστήσω, A)in den tr. temp. 
(m. pf. -ἐστᾶἄκα, ſ. 2), 1) herumftellen, »jegen um etiw., 
etw. um etw., τοὺς ἑαυτοῦ, Thiuc.; τὸ στράτευμα 
περὶ τὴν πόλιν, Ken. u. 4.; τενί τι, Pl. b) übtr., 
χακά, κίνδυνον, πόλεμόν τιγι, zufügen, verurſachen, 


— 


a a tz 


Dem., Pol., Plut. — 2) um, anders ftellen, in e. an- 
dere Lage bringen , gew. Übtr. α) τὰς αὐτῶν συμφο- 
θὰς εἴς τινα, gegen Imdn kehren, wenden, Dem.; τὸν 
λόγον εἷς ζήτησιν, Plut.; m. dat. ἐνδείᾳ, Hän.: eis 


"τοὐναντίον μὲ τῷ λόγῳ περιέστπκας, (Pl.) Ax. p. 


370 Ὁ. δ) etw. umkehren, umändern, εἰς μοναρχίαν 
τὸ πολίτευμα, Pol. — B) in den intr. temp. (pf. 
-ἐστηκα) u. im med. 1) fich ringsherum ftelen, drum 
herum treten ‚ ringsherum ftehen, περέστησαν ἑταῖ- 
0, 11.; χῦμα περιστάϑη, Od. (ep. aor. pass.), att. 
Pr. ; περί τι, Pl.; m. dat., τῇ »Alvn, id.: Dh. umge- 
ben, einfließen, umftellen, umzingeln, m. acc!, Hom., 
Hdt., Aesch., att. Pr.; λόφον στρατεύματι, den 
Hügel mit dem Heere, Xen.: übte. v. Zuftänden, bei. 
übeln, Gefahren, Unglüd 2c., in die Imd geräth, fo 
daß fie ihn gleich]. umgeben, umlagern 2C., τοὐναντίον 
περιέστη αὐτῷ, Thuc.; ἀνάγκη περιέστατο καὶ 
τούτῳ, Dem. u. U.; m. acc., ὁ φόβος περιέστη τὴν 
Σπάρτην, Thuc., Or. u. A.: τὸ πέριεστός --- τὸ 
σεεριέχον, Arist! --- 2) [{ umſtellen, ſich anders ftel- 
len, gem. übtr., εἰς ἕνα περιστήσεται τὸ κράτος, 
wird an Einen fommen, Plut.: gem. in e. andern (θεῖ. 
e. Ihlechteren) Zuftand, Lage zc. kommen, hineingera- 
their, ausarten, umſchlagen, abs. od. ἔς τε; ἐς τοῦτο 
περιέστη ἡ τύχη, Thuc.; περιέστηκεν ἡ πρότερον 
σωφροσύνη, hat ſich geändert id. u. A.; dh. τὰ πε- 
ριεστηχότα, bevorjtehendes Uebel, Unglück 2c., Ari- 
stid. u. A. — 3) auf die Seite treten, aus dem Wege 
gehen, ausweichen, m.ace., τοὺς λυττῶντας τῶν zU- 
γῶν, Luc.; τὸν διὰ τοῦ πλοῦ κίγδυγον, lambl.; m. 
folg. μή, fürchten, Ios. ©) med., um fid) herum tre- 
ten lafjen, zuxAov ξυστοφόρων, e. Kreis bilden laſ— 
jen, Xen. Cyr. 7, 5, 41. [Hipp. 
περιτισχναένω, rings ausdörren, im pass,, 
περιτ-ίσχω, — περιέχω, a) untgeben, Ios. Ὁ) 
überragen, T’hue. 5, 71. — Med. umarmen, Mosch. 
“περιντέἕον;, 88]. verb. Ὁ. περιιέναι, Pl. 
περι-κ ayyükd ὦ, ringsum ladjeit, Opp.h.4,326. 
‚TE01%07S, Es, (περικαίω) ringsum angebvannt, 
fehr brennend, -heiß, ΤῊ. : Ὁ. Kanten, Hipp. — Adv. 
Rus, ἔχειν τινός, nad Imdm heftig verlangen, Plut. 
“περι-χὰ ϑαίρω, ringsum, von allen Seiten rei- 
nigen, Pl., Arist., Th. - 
περι-χαϑάπτω, ringsherum od. darüber anknü— 
pfen, anhängen, &yxtorow ἰχϑῦς; Plut.: med., νεβρέ- 
das, fih umbinden, Plut. 
περι-κἄϑαρίέζω, — περιχαϑαίρω, LXX. 
περικάϑαρμα, τό, —xadagun,Arr.Ep,LXX., 
ΝΊ. ὁ. 
περικαϑαρμός, ὃ, Sühnung, Pl.legg. p.815C 
περιχάϑαρσις, Ewg, ἡ, Reinigung herum, Th. 
περι-χαϑέζομαι, dp., fi) ringsumher nieber- 
fegen,SEmp. ; περὶ τράπεζαν, Luc.: bej.um εἰ Stadt, 
umzingeln, zo τεῖχος πολλῇ δυνάμει, Dem. 
περι-χάϑημαι, ion. -χάτημαι, dep., ringsum- 
ber ſitzen, Plut.; τινά, um Imdn, Hat.: δεῖ. πόλιν, 


unmzingelt halten, belagern, id. d.; κύκλῳ τὸ τεῖχος, 


Dem. [belagern, DS., App., LXX, 
περι-κἄ ϑίζω, fi rings darum od. umher fegen, 
περι-καϑ'έημι, med., an ſich vings herabhängen 

lafjen, περιαυχένια, Philo. ‘ [Nie. th. 38. 

᾿περι-χαέγυμαι, überwinden, -treifen, m. acc., 
περικαέω, -χάω, ringsumher anzinden, -an- 
brennen, -verbrennen, Hdt. Th., Plut.: pass., übtr., 

geängſtigt werben, And. 2, 2. 
περιχᾶχέω, (χαχός) jehr im Unglüd fein, ver- 

zweifeln 2c., Pol.; τοῖς ὅλοις, id. — Dav. 
περιχάἄχησις, εως, ἡ, das große Unglüd, Zu- 

ftand der Hilflofen od. Verzweifelnden, Pol. v. 

. περί-χᾶχος, ον, jehr ſchlecht, Procl, [Gal. 


᾿, περικκαλαμῖτις, ιδος, ἢ, ΞΞ-Ξ φλοιὸς καλάμου; 
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περιχἄλένδησις, ἡ, das Herumwälzen, Plut. 
περικαλλής, ἐς, (κάλλος) um u. um-, ganz-, 
fehr ſchön, Hom. (gew. Ὁ. Geräthen u. andern Sadıen, 
felten ὁ. Frauen od. Mädchen; von den Augen eines 
Mannes, Od. 13, 401. 433., ὁ. Männern jelbft, h. 
Hom.), Hes., Hdt., Ar., Plut., Luc.u.%. ὦ 
Περιπκαλλίμᾶχοι, οὗ, fom. W., die Anhänger 
des Kallimadjos, AP. 11, 347. 
περιχάλυμμα, τό, Dede, Umhüllung, Pl.; Ὁ. 
περι-κἄλυπτῶ, a) durch etwas Herumgelegtes 
bebeden, umhüllen, Hat, Ar.; δεῖ. Todte, Pilut.; 
ἐν ἱματίῳ, Xen.: übhpt. umgeben, τὸ σῶμα τῇ 
ψυχῆ, οὐρανὸν ἔξωϑεν, Pl.; überziehen, τέ τινι, NT.: 
übte. verbergen, τὰ πάϑη, Plut. — Med, [1 verhül⸗ 
len, Plut.: übtr., ſich veriteden, zıvd, unter etw., ταῖς 
öuorörnaıv, id. Ὁ) etw. einer Sade umthun, τοῖσι 
πράγμασι σχότον; Eur. — Dav. [p. 942 Ὁ. 
περικἄλῦφή, ἡ, Umhüllung, Bevedung, Pl.legg. 
περικαμπή, ἡ, Umbiegung, Hipp.; v. 
περιτχαμπτω, a) umbiegen, τὴν ζεῖφα τοῖς 
βλεφάροις, vor die Augen halten, (Luc.) Philop. 19. 
Ὁ) herumfahren, indem man nmbiegt (wobei ἅρμα, 
ἵππους 2c. zu ergänzen), πάλιν 7r., zurüdfehren, Pl.; 
m.ace.,z0Aıv, um die Stadt fahren, Plut.; Agwv,Ael. 
περικάρδιος; ον, (x«odle) um bag Herz, Gal. 
σεριχαρπιάχανϑος, ον, (ἄκανϑα) Mit Dor- 
nigen Saamenfapfeln, Th. 
περικάρπιον, TO, (#u0705) a) was den Frucht⸗ 
fern od. Saamen umgibt, Fruchtgehäufe, Saamenkap⸗ 
fel, Th., Plut. u, A.; δοιῶν, Schale, Arist. b) Arm- 
band, Poll. 5, 99. 
περικαρφισμός, ὁ, (κάρφος) Plut.m.p.700D., 
was, Arist. ha.6, 2 beſchreibt: αὖ ὄργνεϑες ὀχευϑεῖσαι. 
ζάρφος περιβάλλονται, οὗ. villares gallinge festuca 
aliqua se εἰ ova lusirant, Plin. 
περι-καταβάλλω, ayherum niederwerfen,Nonn.; 
χάρη τινί, auf etw. finten lafjen, ARh. Ὁ) übtr. πέν-- 
ϑὸς τινί, in Zr. verjegen, Qu. Sm., auhrıya ἄτῃ, id. 
περι-κκατάγγνυμιε, ringsherum zerbredyen, Ar. ; 
τινὲ τὴν φιάλην, an Imdm die Schaale, Aleiphr.: 
pf. 2intr., λόφος... -κατεαγώς, zerriffen, fteil, DH.8,67. 
περι-χαταλαμβάνω, a) tr., rings umfafjen, 
⸗umſchließen, Arist. u. A.: übtr., -Bavöuevos τοῖς 
χαιροῖς, durch die Umftände gezwungen, Pol.: einho- 
len, Plut., MAnt.: ὃ v&og χαρπὸς -Bavaı ἀεὶ τὸν 


Ἰπερυσινόν, die neue Fr. holt immer die jährige ein, 


Th. b)intr,, περικαταλαβούσης τῆς ὥρας, jobald 
die Sahreszeit nach vollendetem Kreislaufe wienerge- 
kehrt ift, Th. od. 39. εἶ 
περι-κατάλαμψις, εως, ἡ, Beleuchtung rings⸗ 
um, τπιὰς ποιεῖσϑαι, ringe um Glanz verbreiten, Tim. 
Loer. p. 97 B. 
wegı-zarakeinm,übrig laffen, Nic., Pol. 
περι-χατάληπτος, ον, von allen Seiten ergrif- 
fen, eingeholt, Philippid., DS., Plut. u. A. , 
περιπχατάληψες, m das Ergreifen,Einholen, Th. 
πιερι-χαταπέπτω, herum od. darüber herabfal- 
len, ARh., Tryph.; -χάππεσε δουρί, ins Schwert, 
ARh. Ben, τείχη, vings einftürzen, Lys., Cl. Al. 
περι-καταρρέω, von allen Seiten herunterflie- 
περι-χαταρρήγνυμι, rings herunterreißen, 
ἐσϑῆτα, DH.: med,, πέπλον, Xen. [Str. p. 754. 
περι-καταστρέφω, umkehren u. darüber ftürzen, 
περι-χατασῴάττω, rings darum ſchlachten, Pol. 
repı-2ararldnuı, vingsherum jegen; med., 
Ἰοδόχην iron, ſich den Köcher an den Gurt befefti- 
gen, ARh. 3, 156. [dergießen, Str. p. 764. 
περι-καταχέω, herum od. brüberher ausgießen, 
περι-χατέχω, ringsherum fe 
ßen, Ios., Philo. j 
περικάτημαι, ion. f. περικάϑημα. 0° 


82A ἐς 


ſten, -einichlie- 
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περίτκαυσις, ἕως, ἡ, das Umbrennen, Erhitzen 
von allen Seiten, Plur. : Einreibung am Feuer, Th. 
 TEQLKaUVOT ἕον, adj. verb. Ὁ. regızalo,Hippiatr. 

περικάω, att, f. περικαίῳ. 

περίτχειμαι, 1) vingsumbers, herum liegen, rei- 


Kos περίχειται, e. Mauer liegt rund herum, Hes,; | 
ber Imdn hingeſtreckt liegen u. ihn umfaßt halten, | 


II. 19, 4. ; γωρυτὸς τόξῳ περέχειτο, umgab den Bo- 
gen, Od.; οἷς στέφανος περίκειται, bie befränzt find, 
Pind.; τὰ τῆς ϑεοῦ -χείμενα χρυσία, das was an 
der Göttin von Gold ift, Thuc.: übtr., χηλὶς αὐτῷ 
-μένη, Plut.: herum zerftveut liegen, wellıe, id.: m. 
ace., εὐδέη σφέας περίχειται, l,uc. b) übtr., οὔ τί 


μοι περίχειται, es liegt nichts davon fir mid) herum, | 


Ὁ. i. habe nichts Davon, 1]. 9, 321 — 2) umgeben fein, 
db. m. acc.„. um fi od. an fi haben, tragen, rela- 
μῶνας περὶ τοῖσι αὐχέσι, Hdt., Plut., Luc. u. A.: 
übtr., τ-χεέμεγος ὕβριν, mit Uebermuth angethaı, 
Theocr.; τὴν στρατιωτικὴν δύναμιν, Plut. 
περι-χείρω, a) ringsherum ſcheeren, rabicheeren, 
Hdt., Luc., Plut.: med,, τοὺς τι λοχάμους, ſich (sibi) 
abſch, Luc. Ὁ) nieberreißen (raser), ἀκρόπολιν, Ael. 
περι-κεντέω, von allen Seiten ftechen, App. 
περι-χεράγγυμι, vingsherum mifchen, gießen, 
Plut. m.p.924B. [11], 1.; ὑπὲρ τὰ ϑηρία, id. 5, 84. 
περιχεέράω, (χέρας) Überflügeln, ἐναντίους, Pol. 
περικεφᾶἄλαιος, 3, (χεφαλή) a) was um den 
Kopf ἰῇ, ἡ -λα έα (τὸ -pakcıov, Pol.), Kopfbedel- 
fung, Hauptbinde, Helm 2c., Pol., Aen, b) Kopffranf- 
beit ver Schweine, Th. hpl. 3, 8, 7. ec) am Sdiffe, 
= στόλος 2), ib. 3, 14, 4., Poll. 1, 186, 
περιχέφᾶλονυ, ro, — Ὁ. vhg. a), Math. vett. 
περι-χήδομαι, jehr bejorgt od. bekümmert fein 
um Smdn, Ὀδυσσῆος, Od.; δικαίων, Pind.; τινὶ 
βιότου, Od. 
περέκηλος, ον, (κῆλον) gauz Dürr, troden, Od. 
περί-κηπος, ὃ, a) Öarten um das Haus, DL.; 
ὁ π. τῆς πόλεως, Garten in ber. Nähe der St., DS. 
Ὁ) Raum unmittelbar um den Garten herum, Long,, 
DL. c) Rand od. Einfaffung der Gartenbeete, Lex. 
eg1-zldvaucı, ſich ringsumber verbreiten, rı- 
ve u. εἴς τινα, AP. 
πιεριχτόνιος, ὁ, (κίων) Beim. des Baklchos in 
heben, Orph. h. 46, 1., Schol. Eur. Ph. 654. 
TEOL-ZIWV, ον, g. ovos, mit Säulen umgeben, 
Eur. [umber, ARh. 4, 216. 
σεερικλᾶϑης, ἐς, (κλάδος)πιῖ! vielen Aeſten ringe- 
περι-χλάζω, vingsumber lärmen, Tryph. 249. 
περι-κλαέω, herumftehen u. weinen od. bewei- 
nen, Opp., Plut. ὶ 
περίκλᾶἄσις, ἡ, das Umbrechen, -biegen, -knicken, 
σεόας, Plut.; σώματος, frumme od. ſchlaffe Haltung, 
id.; δεῖ. als milit. t.t., Schwenfung, Pol. d.: aber 
Plut. Flam, 8 περέχλασιν λαμβάνειν, durchbrochen 
werben: Ὁ. unebenem Boden, Pol.: αἰϑέρος, Bre- 
dung Plut.: das Umfchlagen des Windes, Th.; v. 
7801-2)aw, ums-, abbrechen, Plut.; τῷ χράγει 
τὸ ξίφος, abbreden am H., id.: übtr., Τίβεριν ἐπὶ 
τὸ Κιρκαῖον, die T. nad) K. Ienfen, Plut.; τὴν δύνα- 
μιν ἐπὶ δόρυ, rechts ſchwenten laſſen, Pol.: m. acc. 
pers., Smbm in die Flanle fommen, id.: τόπος περι- 
χκεκλασμένος, unebener Boden, coupirtes Terrain, id,; 
aber λόφοι π., zerriffen, ἐπα οὗ. fteil, id.; πό-- 
λεις, bie an fteilen Höhen liegen, id. — Med. πρός 
zıvı, ſich an etw., um etw. anlegen,Plut. [AP., Them. 
me£gırhens,&s,(#4£os)vings-,weit berühmt, ARh,, 
Περικλέης, 3,83. -χλῆς, £ovs, 6, N. mehrer Perf., 
Arch,, Theop, u.%,, θεῖ. a) ber. athen. Staatsmann, 
©. des Zanthippos u. der Agarifte, Hdt., Thuc, u. 
U. b) defj. ©., ath. Strateg, Xen. — Adj. -χλεῖος, 
ον, Luc. am, 29. 


περίκαυσις — megınom) 


Περέκλεια, n,n.pr., AP. 
Περικλείδας, ὃ, e, Lakone, Ar., Thuc,, Plut,: 
τ-χλείϑδης, e. Athener, Acschin, [Theol. ar, 
περέκλεισις, εως, ἢ, (-ἀείω) das Einſchließen, 
περιχλειστιχὸς, 8, einſchließend (übtr.),Lambl, 
περι-κλειτὸς, 3, rings od. weitberühmt, Theocr,, 
Qu. Sm. — II) ὁ Heoiz4., e. Kitharöde, Plut., Ath. 
σεερι-κλεέω, ion. -κληέω, altatt.-xA 7 ὦ, tinge- 
umher einfchließen, Hdt., Thuce., DH. u. ἔς med,, 
τὰς ναῦς, Thuc. 7, 52.: übtr,, zuya εἰς κινϑύγους, 
εὶς λιμόν, DS., App. [ρικλεής, Col. 
περιχλήιστος, ον, ion. f. περικλέιστος, — πε- 
περικλἵνής, Es, ſich ringsum neigend, abſchüſ— 
fig, Plut., Cleom, [Philo; Ὁ. 
περέκλινον, τό, Sitzlager rund um den Tiſch, 
περι-χλίνω, rings umbeugen, Str. p. 103.: adj. 
v. -ızeov, Orib. [2, 649. 
περι-χλονέω, vingsumher kämpfen, Qu. Sm. 
Πέρικλος, ὃ, e. Kodribe, Paus. 
περιχλύδην, adv., herum od. darüber gießend, 
Hipp.; Ὁ. 
περι-κλύζω, umfpülen, umnetzen, τενὰ ὕδατι, 
Arist. ; umrauſchen, θεῖ. Ὁ. umgebenden Meere, Plut.; 
Ö. pass., νῆσος -ζομένη, vom Meere umjpült, Thuc., 
Plut., Luc,;. μὴ -“λύζοιο ϑαλάττῃ, Ὁ. i. wage di) 
nicht anf das Meer, Arat.; übtr. zazoig, Lib. ‚[Diose. 
περικλύὕμενον, τό, e. rantende Straudart,Nic., 
Περικλύμενος, ὃ, a) ©. des Neleus, Od.,Pind., 
ARb. Ὁ) ©. des Pofeibon, Eur., Apd. c) B. des Ben- 
thilos, Paus. - + 15, 
περίκλῦὕσις, ἡ, Ueberſchwemmung, Ael. na. 16, 
περίκλυσμα, τό, Wafjer zum Abſpülen, Gal. 
περέκλυστος, 3U.2, (περικλύζω) rings um- 
jpült, ummogt, h. Hom., Tr., DH. u. A. 
περι-χλῦτός, 3, εἰσι. ringsumher gehört, dh. 
weit berühmt, glorreich, Ep. — II) ὁ Περέχλ,, Ὁ. pr., 
Paus. [liegend, τὰ π., die Bade, Hipp. 
AEgızynwıog, ov, (κνήμη) um das Schienbein 
ngQ1-zynuls,idos, ἡ, Beinihiene, Plut., DH. 
περικνίδιον, To, e. Theil der Thymianftaude, 
AP. 9, 226 zw. 
περι-κνέζξω, a)ringsum fraßen,Poll.; med.zav- 
za περιχνέξασϑε, Ὁ. Bienen, AP, b) übtr., σύγκλη- 
τον, das Anjehn des Senats ſchwächen, DH. 9, 32. 
πὲερικοχχάζω, verhöhnen, Ar. ey. 697.; vgl, 
ἐπιχοχχάστρια. 
περι-κολλάω, ringsum anleimen, Geop. 12, 33. 
περι-κολούω;, ringsum ftußen, beſchneiden, Nie.: 
übtr. Demüthigen, Plut. m. p. 139 B. [peripl. 
περι-κολπέζω, einen Meerbufen umfahren, Arr. 
περικομῖϑηή, ἡ, das Herumtragen, Geop.; v. 
περι-κομέζω, herum tragen od. -fahren, Thuc. 
7,9.: med. mit fi) herumtr., Cl. Al.: pass. herum- 
fahren, Thue, 3, 81. ͵ 
περίπκομμα, τό, a) das Ringsumberabgehauene, 
Kleingehauene, δεῖ. Gericht von Heingehadtem Fleiſch 
u. Kräutern, Com. b.Ath.d.: übtr., -χόμματα ἐκ σοῦ 
σκευάσω, ich baue dic) in Kochftüde, Ar. eq. 372, Ὁ) 
= περικοπή 2), Plut. m. p. 765 C. 
περικομμάτιον, τό, dm. Ὁ, vhg., Ar, Athe- 
nio δ. Ath. p. 661 (. b [faubt, Th, 
περέκομος, ον, (κόμη) ringsherum behaart, =be- 
περι-κομπέω, vings umtönen, Ios., LXX. 
περέτχομψος, ον, ſehr zierlich, nett, Ar.pax 993, 
περι-χον δῦλο-πωρο- φίλη, ἡ, die Geſchwulſt 
an den Fingergelenken liebt, v. der Gicht, Luc. tr. 201. 
περικοπή, ἡ, 1) das Ringsumberbehauen od. >be- 
ſchneiden, Th., Plut.; χεφαλῆς, Trepanivung, Plat.: 
Verftiimmelung, Ἑρμῶν, ἀναϑημάτων, Thuc., And, 
u. A.: übtr., das Beichneiden, Berringern , τῆς πολυ- 
τελείας, ΡΊαι, --- 2) äußerer Umriß einer Geftalt, db. 


das Aeußere il6h., ῬΟῚ, δ᾽) 58, 6.: bh. b) Das anf das, 
Aeußere Gewendete, Putz Pracht, Schmud ἧς, Pol., | 


DS... — 3)t. t. a) Ὁ. Rhet., e, feines Satglied, 
Longin. b) ὃ. Metrik, Syſtem πω Strophen, 
Schol. Ar., Hephaest. c)b. ΚΘ, Abſchnitt aus ber ἢ. 
Schrift, Perifope ; Ὁ. 
περί-χόπτω, a) ringsum behauen beſchneiden, 
Th., Plut. db. τὰ ἀσρωτήἥρια τῆς Νίζης, abſchlagen, 
Dem. : Dh. beſchneiden, ſchmälern, Gal.; verftümmeln, 
τοὺς Ἑρμᾶς ıc., Thuc., Dem. u. A.: übtr. , abfehnei- 
ben, wegnehmen, τὰ τῆς γενέσεως συγγενῆ, Pl.; im 
milit. Sinne, τὰ σιτηγ, Plut.; περικοπτόμεγος τὴν 
ἀγοράν bem δὲν Proviant abgeichnitten ift,id.ıt. X. Ὁ) 
das feindliche Land verwüſten, verheeren ‚(weil dabei 
θεῖ. Die Bäume abgehauen, u. Die gelbfrüchte zu Grunde 
gerichtet zu werben pflegten), Bem. Plut. ©) τενά, 
Imdn plündern, Dem., Th., Plut.; -ze2ouuevos Tı- 
vos, einer Sache beraubt, entblößt von etiv., Pint. — 
Adj. v.-xorr£ov, ΟἹ. Al. " [5680]. 
περι-κορδαϊζίξω, den χόρδὰξ herumtanzen, 
͵,περι-χόρημα, τό, das Zufammengefegte, Keh- 
richt, Lex. ἢ [Ὁ]. Al..fin tm.), App., LXX. 
περι-κοσμέω, bon allen Seiten ſchmücken, poet. b. 
περιχόσμιὸος, ον, um die Welt, Syn., Iambl. 
περίχουρος, ον, (reoı2elow) ringsum beicho- 
ven, mit rings abgefchnittenem Haare, Poll. 4, 151. 
περικόχλιον, To, (κοχλέας) die Schraubenmut- 
ter, Heliod. mech. ᾿ (ix. 1, 7. (στερὶ ροῶξαι) 
περι-κράζξω, herum Trächzen od. ſchreien, Opp. 
περιχρᾶνιος, ον, (20«vıoV) um den Hirnſchä-— 
del, ihn umgebend, Plut., Gal. 
περέ-χρᾶνον, τό, Umgebung bes Kopfes, Helm, 
Str., Poll. [Plut., SEmp.; Ὁ. 
περιχρᾶτ έω, Ob-,befiegeit, Durish. Ath. p.257 E., 
περὶ κρᾶτής, Es, (kont&o) obſiegend, übermäch- 
tig, mächtig, ftarf, Opp., NT. { 
περιχρότησες, εως, 7, (-TEw) a) das Bewälti- 
gen, Schol. Ὁ) das Einſchränken, EM. 
περι-κρεμαάννῦμει, herum aufhängen, AP., 
Nonn.: pass:, herum od. dran hangen, AP. 5, 264. 
περιχδεμής, ἐς, ringsum behängt, γαὸς 7. 
ἀγάλμασιν, Luc. tr. 141. [Plut., Polyaen., App. 
περί-χρήμνος, ΟὟ, ἌΡ ΘΝ abſchüſſig od. fteil, 
περιχροτέω, ringsum beflatihen, DH. 7, 46, 
8.; Ὁ. [Nonn. 
περί-κροτος, ov, ringsumher raſſelnd od.tönend, 
περιξξρούω, a) xingsumher lagen, Plut.; dh. 
Ὁ. irdenen Gefäßen, rings daranklopfen um zu prüfen, 
ob fie feine Riſſe Haben, Pl. Ὁ) rings herunterſchlagen, 
-σϑεῖσα πέτρας TE χαὺ ὀστέα, wonon Steine u. Mu- 
ſcheln ringsum abgeſchlagen find,id.: rings niederfchla- 
gen, übtr unterprüden, Plut. ὁ) w. τινὶ πέδας, δεῖς 
feln um Einen fchlagen, feſſeln, Plut. : 
περι-χρύπτω, ringsum bededen, verbergen, 
Luc.: pass. fid) verbergen, ziva, vor Imdm, DL. 
7Eoi-2owLw, ringsumher krächzen, DC. 58, 5. 
περι-χτάσμαε, erwerben, erlangen, Ios., ΟἹ. Al. 
περί-χτησις, N, Ermerb, Befit, SEmp., App. 
περιχτίονες, ὁνῶν, ot, (#tilw) die Herumwoh- 
nenden, Um⸗, Anwohner, Nachbarn, απ) als adj. mit 
ἄνϑοωποι 1. ἐπίκουροι derb., Ep., Pind., or. b..Hdt. 
7, 148.: felten in Br., οὗ π., Ath. p. 591 B., δὲ π. 
γησιῶτᾶι, Thuc. 3, 104. [Pythagoreerin, Stob. 
HeoızrıovN, ἡ, M. des Platon, Kel, DL. b)e. 
περιχτίται, ὧν, ol, = nepızrloveg, Od., ARh. 
περι-κτύπέω, umlärmen, umtofen, Sy. 
περι-χῦβεστα ὦ, ſich überſchlagen, Phil. 
περι-χύδαέγω, fehr Herherrlichen, or. Sib. 
περιχύδης; ἐς, (zUdos) fehr ruhmvol, Nie.,Qu. 
Sm. 0... [Drebende, Orph. h. 42, 5. 
περι-χυζλας, δὸς, ἢ, die ſich ringe im Kreiſe 
& 


περικόπτω --- περιλευζαίνω 


1399 


“περικυκλεύω, 8680]. u. -κυχ λέω, herum dre- 
hen od. wälzen, Ael., Al. Tr.: med., rings umzingeln, 
einfließen, Hdt.8, 78. N 2 — 

περί-χυζλος, ον, um un. um rund, kugelrund, 
Orph., Nonn.: ὁ σ΄, der Umfreis, Op. zw. 
κυκλῷ alsady., tingsherum, f. 481. regt zuxIo. Dav. 

περιχυπλόώ, umkreiſen, d.t. im Kreife umgeben, 
einfließen, Arist.: gew. med., Xen., Luc.: πτέρυγα 
περίβαλε περί τὲ χύκλωσαι, herum kreiſen laffen, Ar. 

περικύχλωδις, N, Umzingelung, Thuc. 3, 18.. 

7 8Q01-2UA vd &o,umber-,herumwälzen,PI Them. 

περικόλεσις, ἡ, Herummwälung, Gal., Schol. 

περι-χύλέίω, — περιχυλινδέω, Ar.: rücklings 
zurückſtoßen, εἰς τὸν ποταμόν, DS. 18, 34. 
περι-κυ μαίγω, umfluthen, Orph,. 
περικύμων, ov, gen. ovos, (ξῦμα) umfluthet, 
umwogt, Eur., Archestr. [Gal. — Dav. 
περί-χύρτος, ον, rings herumgebogen, SEmp,, 
περικυρτόω, ringe herummbiegen, Ath. p. 1890. 
περέτχυφος, ον, rings vorwärts gebogen, Lex. 
περιχυφόοώ, Lingsum vorwärts biegen, Apol- 
Jon. lex. [lagen, Qu: Sm. ; m. ace., um..., Opp. 
περι-κωγχύω, ringsumher od. jehr heulen, weh— 
πεῤι-κωμάζω, im κῶμος umherziehen, m. acc, 
umſchwärmen, παλαίστρας, Ar. vesp. 1025. 
περικώνέω, (Ζῶνος) umpihen, τὰ Zußadıe, 
wichſen od. putzen, Ar. vesp. 600. 
7£0:-A&rlCo, ringsum zerreißen, Tos. 
περι-λακτέξω, rings mit ven Füßen treten, ΟἹ. ΑἹ, 
περι-λάλέω, nah allen Seiten hin ſchwatzen, 
unnüß reden, Ar., MAnt.: meitläufig befchreiben, τὺ, 
Phil. — Da. % 
περιλάλησιες, ξεως, Geſchwätz, Gal. 
περί-λἄλος, ον, ſehr ſchwatzhaft, Schol. 
περιτλαμβάνω, a) umfaſſen, umarmen, παῖδα, 
Xen., Luc.: übtr., χαλκῷ, etw. rund mit Erz überzie- 
ben, Pl., Pol. b) einfchliegen, umzingeln, Hdt., Ar., 
Thuc. τι. W.; ἀμφιβληστρῷ, umgarnen, Pl.; δ. be- 
drangen, Pol.; ὃ: Ort einnehmen, bejegen, Pol.; e. 
Platz einnehmen, Clearch. δ. Ath. p. 539 C.: etw. 
mit etw. umziehen, einfaffen, τὴν κεφαλὴν vevoors, 
Pl.,Pol.n. X. c)zufammenfafjen, ταῖς χερσὶν πέτρας 
χαὶ δρῦς. Pl.: übtr., zufammenfaffen, begreifen, δύο 
ὄντα, ἕν ὄνομα „id.: τινὰ ταῖς συγϑήχαις, in den 
Vertrag mit einichl., Pol.; τῷ λόγῳ τὸ ὃν, umgren- 
zen, beftimmen, Pl.; τὴν Ζὶ γυπτίων διάλεκτον, ler: 
ten, Plut. 

σεεριλαμσής, Es, (περιλάμτπεω) ehr glänzend, 
berühmt, Blat. Man., Geop. 

περιπλάμπω, a) ringsum-, von Allen Seiten 
glänzen, -ftrahlen, Plut. b) tr., umleuchten, beftrahlen, 


erhellen, Plut., DS., Luc. — Dav. 


περίλαμνψις, ἡ, der rings verbreitete Glanz, Plut. 
ἹΠ;ερίλαος, ion. -λεως, ὁ, bäuf.n. pr., Hdt., 
Paus., Apd., Luc. u. 97. ; dor. -λᾶς, Inser. 
TEQL-LEyw, im Reden umfchreiben, Flermipp. 
περι-:λείβομαι, von allen Seiten darüber od. zu- 
fammen fließen, AP. 2, 146. [236 B. 
περίπλειμ μά, τό, Üeberbleibfel, Pl. Menex. p. 
περι-λείπομαι, übrig bleiben, -jein, Il. 19, 230 
in tm., Pl., Plut.u.%.; τενός, von etw., Eur.He].433. 
περι-λείχω, a) umleden, beleden, Ar., Arist., 
Phil. Ὁ) rings ableden, Arist., Luc. ὁ) durch Leden 
reinigen, Luc. gal). 14. * 
περί-λεξις, ἡ, Rebfeligkeit, Schwatzhaftigkeit, Ar 
περι-λεπέξω, Schol.,u.-AErw, ringsum ab- 
ſchälen, II. 1, 236 (in tm.), Hdt., Th.: übte, τὼ μη- 


ow, Phereer. 


’ 


περι-λεσχήνευτος; 0», wovon ringsumher ge- 


ſchwatzt wird, weit berühmt, Hat. 2, 135 Ἢ 
"περι-λευπκαίγω, rings weiß machen, Ach. Tat. 


82A* 
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zgol-Leuxos,ov, ringsum od. am Rande weiß, 
Antiphan,, Callix. 
Περίλεως, |. Περίλαος. 
περίλημμα, τό, Umarmung, LXX., EM. 
περι-ληπτικχός, 3, zum Umfaffen, Zufammen- 
fafjen gehörig, zufammenfaffend, Plut.; m. gen,, id.; 
ὄνομα, nomen collectivum, Gr.: in ſich begreifend, 
SEmp. — Adv. -χῶς, Cl, Al. 
περι-ληπτός, 3, zu umfaffen, zu begreifen, be- 
greiflich, faßlich, PI., AP.; οὐ π. ἀριϑμῷ, nicht zu 
zählen, Plut. — Adv. -τῶς, DL. Le: u.a. 
περίτληψις, ἡ, das Um-, Zufanımenfaffen, Plut., 
περιτλιμνάζω, a) tr., vingsumber überſchwem— 
men, πόλιν, Thuc. 2, 102. Ὁ) intr., rings umher zum 
See od. Sumpf werden, Ael. na. 16, 15. 
περι-λιμπάνω, — περιλείπω, Simpl., Schol. 
περιλἵπής, ἔς, (-Aslrw) übrig gelaffen, -geblie- 
ben, übrig, Pl. (m. gen. Ὁ. etw.), Pol., DC. 
περιτλιχμάω, a) Ξεπεριλείχω, ϑηρσὶ -μώμε- 
ψοι, (Pl.) Ax. p. 372 A.: gew. med., Arat., Theocr., 
Plut., Lue. b) zärtlid) füffen, Luc., Anon. b. Suid. 
περιλίχμησες, ως, n,dasringsumfeden, Theo. 
Πέριλλος, ὃ, — Περίλαος, AP. 
περιλογισμός, ὃ, — ἐπιλογισμός, DH. ad 
Amm. 2, 3. [Arist. u. A. 
περί-λοιπος, ον, —= περιλιπής, Ar., Thue., 
περι-λοπέξζω, — περιλεπέζω, Th. hpl.3,15,2. 
περι-λούω, ringsum abwaſchen, Plut. 
περιλυπέα, ἡ, große Trauer, DL. 7, 97.; Ὁ. 
περίλυπος, ον, (λύπη) [εν traurig, =betrübt, 
Hipp., Isoer., Arist. u. A. 
περι-λωπέξω, rings umkfeiden, Poll. 7, 44. 
περι-μἄδἄρος, ον, vingsum fahl, Hipp. 
περιτμαιίμάω, begierig verlangen, umherſpähen, 
σχόπελον, nad) e. Felſen, Od. 11, 95., Qu. Sm. 
περι-μαίνομαι, umber wüthen, m. acc., ἄλσος, 
um den Hain herum w., Hes. sc. 99.: m. dat., nad) 
etw. begierig verlangen, χρυσῷ, Naum.b.Stob.fl.74,7. 
περιμάχτρια, N, (περιμάσσω) die durch Zau— 
ΝΥΝ Beinigenke, Plut. m.p. 166 A. 
περιμᾶνής, ἔς, (-ualvoucı) jehrrajend od. wil- 
theud, Plut. 6. — Adv. -vos, id. 
περι-μαρμαέρω, ringsumber glänzen, Qu. Sm. 
περι-μάρναμαι, τ περιμάχομαι, Hes., Inser. 
Ὁ, Paus. 5, 19, 4. ; 
περι-μάττω, ringsum abwiſchen od. reinigen, 
Pind., Gal., δεῖ. durch Zaubermiittel,Men., Plut., Phi- 
lo: med,, fi) veinigen, Plut. 
σπεριμἄχητος, ον, umftritten, πόλες, Ar.: θεῖ. 
worum man von allen Seiten ftreitet, um e8 zu erlan- 
gen od. dazu zur gelangen, Thuc., Ar,, Luc.: bh. fehr 
gewünſcht, -geſucht, -geſchätzt, Xen.,Pl., Arist.u.U.; Ὁ. 
TE 01-u&youcı, von allen Seiten ftreiten,fämpfen, 
Xen. Cyr.7,1,20. 368 FE. 
περι-μελαίένω, ringsum ſchwärzen, Plut. m. p. 
mepıueupns, ἔς, (μέμφομαι) ſehr tadelnd, Arat. 
περι-μενεαένω, jehr begehren,m,int.,ARh.(tin.) 
περι-μένω, a)auf Einen od. etw. warten, erwar— 
teu, m. acc., Soph., Ar., Thuc. u. W.; m. inf., Pl. u. 
U.; m, folg. εἰ, id. u. A.; m. folg. ἕως, Xen,, οὗ. 
ἔστ᾽ ἄν, Luc. : abs. warten, Ar., Pl.: zzegi τῶν μνῶν 
περιμενοῦμεν, was die M. anlangt, jo wollen wir 
warten, Lue.: dh. zögern, Pl. Crit. p. 46 A. b) etw, 
aushalten, ertragen, m. acc., οὕτω μακρὰ λέγοντας, 
Pl.; σώματα περιμένοντα τὴν ἴασιν, Luc. 
περέ-μεστος, ον, rings οὗ. fehr voll, m. gen., 
Xen., Plut. 
περι-μετρέω, ringsum meffen, Luc. — Dav. 
TARUEFEODANE, εως, ἡ, das rings Meffen,Schol, 


ετρος, ον, (μέτρον) 1) über das Maaf | 


4 
hinaus, iibermäßig groß, dozos, Od., Opp. — 2) um: 


περίλευχος — περινηέω 


mefjend, dh. ala Subft. ἡ περέμετρος (se. γραμμή), 
die den Umkreis Beichreib dh. Um . 
freis, Th., Pol., Plut.u..; au) περ ἔμ ετρον, τό, 
Hdt., Luc. — 3) ringsum dem Maße entiprechend, 
ebenmäßig, Aristaen. 1, 1. 

ITeoıundn, ἡ, N. mehrer myth. Frauen, Apd., 
Paus.: =4yaundn, Theoer. [taur, Hes. 

Περιμήδης, ovg,ö,.n.pr., Hom.,Paus. : e. Ken- 

TEQLUNXETOS, ον, — περιμήχης, jehr lang, 
“βοΐ, Ep. j [Hdt.; sup). -unxıoros, Plut. 

σεεριμήκης, ες, (μῆκος) Sehr lang, -hoch, Ep., 
Περιμήλη, ἡ, X. des Adnet, AL., Schol. Eur, 
περι-μηρύομιαι, herumwideln, Philo bel. 34. 
περίμητρος, ον, (μήτρα) voll von Kern, Mark, 
Th. hpl, 3, 9, 2. 6. ως [reiten, erfinnen, Od. 
περι-μηχἄνάομαι,σοι allen Seiten her liftig be- 
περι-μῖν ὕϑω, ſich Ὁ. allen Seiten her verringern, 

Od. 12, 46 (tm.). 

IT£gı wos, ὃ, e. Troer, 11. 

περιΞξμοτόω, e. Wunde m. Charpie füllen, Chir. 
ad. chir. 
περιμότωσις, ἡ, Ausfüllung mit Charpie, Hel. 

Περιμού δα, ἡ, ©t. in Indien, Ael. 

περι-μοχϑέω, um Jemand, um Imds willen 
dulden, m. dat., Opp. ἢ. 4, 258. 

περι-τμυ κάομαι, dm, ringe umbrülen, τινά, 
Plut. Crass. 26. — Dav. 

wegımvzns, Es, ſehr brüllend, &ugpl τε, Orph. 
Arg. 311 (wahrſch. Zoru. zu ſchr.). 

περι-μύρομαι, herum Hagen, Qu. Sm. 12, 489. 
περι-ναιετάω, herummwohnen, Od., Hes., Pind.: 
. Stäbten, herumliegen, Od. 4, 177. — Dav. [ARh. 
περιναιέτης, ov, ὁ, Um- od. Anwohner, Il, 
περέγναιος, 6, — περίνεος, Poll., Ruf. Eph. 
περιναέω, — περιναιετάω, med., Aesch.suppl. 
1000. [Inser. 
περί-ναος, ον, was um den Tempel ift, στοαί, 
περιναύτιος, ον, (veurte) der an der Seekrank⸗ 
heit, übh. an Uebelfeit leidet, DS. 2, 58 (v. 28 -ναύσιος.) 
7E01-v&w, herum fließen, Metag.b. Ath,p.270.A. 

περι-νέμω, rings abweiden, -freffen, med. τὲ, Ὁ. 
euer, rings verzehren, Plut. Dio 46. 

περινενοη μένως, adv. part. pf.p.d. περενοέω, 
überlegt, bedachtſam. Hermog. 

περίνεον, ro, Raum zwilhen dem After u. Ὁ. Ge: 
ſchlechtstheilen, d. Mittelfleifch, Med. 

περέγνεος, ὃ, I) aud) περέναιος, fp. Med., — ὃ. 
vhg., Arist, Ὁ) das männliche Glied, Arist. gen. an. 
1, 2.4, 1. — II) ]. weofvews. 

περένευσις, ἡ, die Neigung, Apd. math.; ὃ. 

περι-ν εύω, fic) herum od. auf die eine Seite nei- 
gen, BA,; wohin zu liegen, Ὁ. Ländern, παρά τι. ἐπέ, 
m. acc., Str.; mit worgeneigtem Kopfe ſchüchtern um 
fi) fehen, App. εἰν. 4, 46. 

7EgıvE&pekos,ov,(vep&in)umwöllt,Ar.av.1192. 

σπερί-νεφρος, ον, mit Fett um die Nieren, Arist. 

1rreoı-v£w, umher-, herum ſchwimmen, Hipp.; 
κύχλῳ τινὸς π., Arist. ha. 9, 37. 

Ὡπερι-νέω, herum häufen, ὕλην, Hdt.; πῦρ, 
Plut,; τεγέ τε, etw. haufenweis mit etw. umgeben,Hdt.; 
im med., Qu. Sm. 

σεερένεως, ὃ, gen. vew, nom. pl. περένεῳ, (ναῦς) 
b. Sp. auch περένεος, Anon. b. Suid., 1) subst. a) 
eigtl, der auf dem Schiffe nicht zur Bedienung befjel- 
ben od. zur Schiffsmannfchaft gehört, dh. Paſſagier, 
Thue. 1, 10., Ael. na. 2, 15., Phil. Ὁ) of περένεῳ, 
e. befondere sale von Rubderern, die nicht zu den re— 
gelmäßigen Reihen gehörten, Artem. 1, 35. — 2).adj. 
αἱ περένεῳ (sc. κῶπαι, die von den οὗ περένεῳ Ὁ) 
geführten Ruder, Inser. ͵ 

περι-νηέω, = περιγήω, Hdt., Qu. ὅτι, 


” 
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. περέτνησος, ον, mit purpurnem Borftoße, δῆ., περεοδικός, 3, (περίοδος) a) das Herumwan- 
τὸ 7, sc. ἑμάτιον, Frauenfleid mit purp. VBorft.,Poll. | dern betreffend, Ptol. b) zu beftimmter Zeit wieber- 
͵᾿περιτγήχομαι, dm., umber-, herumſchwimmen, | febrend, periodifch, Plut.; πυρετοί, Diose. 9) in Pes 
DH. ; ἐνκύκλῳ, Plut.; zıv/, umetiw., Qu.Sm.,Ach.T. | rioden gefhrieben, Rhet..— Adv. -κῶς, Plut., Rhet. 


7£01-vnw, bon allen Seiten zufammenhäufen, στε - 
ot1ı,Hdt.; haufenweis mit etwas umgeben, τέ zıvı,id. 
‚ H£oıv3os, ἡ, St. in Thrafien, j. Zski Erekli,Hdt. 
u. A. πα dem gleichn. Gründer ben., St. B.; Ew. 
τίψϑιοι, οὗ, id. ΠῚ. (in.tm.), Hipp.;im,med., DS: 
περι-νέξω, rings herum, abwaichen od. reinigen, 
. „zeaL-viogdouc.ı, dm., ums, hberumgehen, Orph. 
fr, Phocyl., Eur, | 
περι-νοέω, von allen Seiten liberlegen, bebenten, 
τὶ, Ar., Plut. u. %.; ταῖς ἑλπέσι μεγάλα, Großes 
hoffen, Plut.: erdenken, erfinnen, Ar., Sp. 
TLEOLVONU aTLz0G,3,—rregıvontıxosb),Hermes. 
σπερινόησις, ἡ, (-voew) Umficht, ΡΙοί, ; π. ἔχει 
τι, es verlangt etw. Ueberlegung, Plut, m. p. 509 E. 
περεγνοητικός, 3, a) iberlegend, umfidtig,Poll. 
Ὁ) ſchlau, Procl. [Luc.u.X.: Weberflugheit,Thuc.3,43. 
zeolvora,n,(-vocw)Umficht,Ueberlegung, (Pl.)Ax., 
σπ ἐρενομή, ἡ, (νέμω) das Herumgehen, ἐκ megıvo- 
μῆς, πιλε,10}1.10,51. πο ἰπ|ϑὰρ]., ΒΕ αρ.ο.πὶ,7.326. 
πεερένοος, ον, λ[3. -vovs, ουν, (νοέω) umfichtig, 
περι-νοστέω, umgehen, begehen, Ar., Pl. u. W.; 
περέ τι, Ar.: der Reihe nad) betrachten, τὸ, Plut. 
περι-νοτέξω, rings befeuchten, Al. Tr. 
περινότιυπσις, εως, ἡ, das Ringsbefeuchten, Act. 
πέρ v&,.eigtl. verft. zeo/, a) praep. rings herum, 
rund umher, um, αὐ im. acc., πέριξ αὐτὰς ἵστατο, 
Hdt. 8. 8) m. gen., πέριξ τοῦ τείχεος, id., Xen, 
Pol., DH. ; bisw. nachgefiellt, βωμὸν 7r., Aesch.; vj- 
σὸν 77.,Eur.; τὴν π., Hdt. b).adv. ringsherum, νῆες 
χύκλῳ π΄. ἔϑεινον, Aesch.u. |. Att., Hdt.; ὁ π. @xe- 
αγνός, ber herumliegende DE., Arist.; 7. λαβεῖν &v- 
ϑρωπον, e. Menſchen umfaffen, Hat. [ve), Ios. 
περι-ξ αένω, darum-, daran zerſchmettern (v. Mee— 
περιξεστός, 3, ringsum geglättet, -glatt, zre- 
ton, Öd. 12, 79. -. fe., Gal., Cl. Al. 
Ζεεριυ-ξ ἕω, ringsum glätten, Theoer.; — ſchnitzen 
περι-ξηραένω, ringsherum trodnen: pass. rings 
herum troden werden, Arist. gen. an. 3, 9. 
περίτξηρος, ον, rings od. ganz od. fehr troden, 
fehr Dürr, Th., Nie. ; τὸ π., Arist. . 
περι-ξύράω N. -οέω, ringsherum ſcheeren, τοὺς 
χροτάφους, Hät.; περιεξυρημένοι τὸν πώγωνα, 
denen der Bart rings geſchoren ift, Luc de m. c. 33. 
περίξυσμα, τό, Schabiel, Schol. 
περιτξυστήρ, ἦρος, 6, ὁ. Hirurg. Werkzeug, 
Schabeifen, Hel. * Orib.; v. 
περι-ξύω, rings herum ſchaben, Hipp. b. Gal., 
Apd. pol.: benagen, Opp. h. 3, 525. ὁ 
περέτογπος, ον, groß von Umfang, Arist.u. Sp. 
σπιερεὸδεέα, ἡ, (-δεύω) a) bie Reife umher, Str. 
Ὁ) die Runde, Patrulle, Aen. t..26. (auch -ἔα, id. 21, 
11). c) das Durchgehn, -ftubiren, Epic, δ. ὍΤ,. 8, 36. 
᾿ σεεριυοδευτής, οὔ, ὁ, (-οδεύω) 8) der Herum- 
reifende, Eust.: Ὁ) ὃ. Arzt, Sp. e) b. KS. der Viſi⸗ 
tivende. — αὐ. 
περιοδευτικός, 3, a) zur ärztl. Behandlung ge- 
börig, Diose. b) leicht begreifend, τινός, Ptol. 
περι-οδ εὐ ὦ, a) herumgehen, «wandelt, τὸ σεαλά-- 
τιον, Plut. u. A.: δεῖ. d. Runde machen, op. patrulli= 
ven, Aen. t. 22. 26, b) übtr, mit Ὁ. Geift: durchgehen, 
betrachten, Plut., Arr. Ep.; etw. durchſtudiren, Epic, 
e) bintergehen, Ios. d) durch e. Kreis von, Tagen ver⸗ 
mittelft Diät u. Arzneimittel heilen, übh. heilen, furi- 
ven, Horapoll., Hippiatr. e) 5b. Rhet. in Perioden 
ſchreiben, Demetr.el. 229. — Dav. Pen 
περιοδέα, ἥ, |. περιοδεία. : 
περεοδέξω, (-Lodos) periodiſch ſein, Str., Gal, 


περιόδεον, τό, Leine Periode, verächtlich, Arr.Ep. 
περιτοδοιπορέω, herumveifen, »gehen, -wan- 
deln, Hipp. [DC., Philo. 
περιοδονέκης, ου, 6, Sieger im περίοδος 2) ο), 
1πιερί-οδος, ὃ, der die Wachen Umgehende u. 5515 
fitirende, Aen. t. 22. 26. 
περίτοδος, n, ber Herummeg, ὃ. i. ) Gang οὗ. 
Meg um etw. herum, Hdt., Ael.:. Umweg, Umfang, 
τοῦ τείχεος, τῆς Aluvns, Hdt. — 2) das Herumgehen, 
reifen, Umgang, Ἰατρικαί, Lue.: das Umgehen (im 
Kriege), Thuc. Plut. b) ὃ. Umlauf, Kreislauf, {0}. 
v. Allem, mas gleichlam im Kreiſe zu beſtimmter Zeit 
an bemfelben Ort wieder eintritt, eigtl. u. ἡ übtr, 8. aud) 
v. Kreislauf Ὁ. Zeit, ἐτέων, Pind.; ἐνεαυτῶν, χρό-- 
γου, ἄστρων. ῬΊ. τι. A.: dh. Zeitperiode, Arist.; καϑ-- 
εστηχυῖα βίου, beftimmter Kreis des Lebens, PI.; 
πολιτιχῆς περιόδου χατάλυσις, Plut.:; ἂν περι- 
dw, der Reihe nad herum, Plut.: Krankheitspe— 
riode, Hipp. u. a. Med,, Dem. ; οὗ ἐξ x. πυρετοί, 
die Wechlelfieber, Lue.: Dh. λόγος, ein reihum gehen- 
des Geſpräch, Xen.: bon Speilen, e. „Gang“ id.: 
insbef. e) die bier großen Feftipiele (Ὁ. olympiſchen, 
pythiſchen, nemeiſchen u. ifthmifchen), τὴν περίοδον 
vırav, in Dielen Sp. Sieger fein, Ath., Arr, Ep. —3) 
Buch, das die Beichreibung von Ländern enthält, 
weldhe der. Verfaffer umreifet hat, γῆς, Beſchreibung 
der ganzen Erbe, Hdt.; ebenfo π. “σίας, Ἑλλάδος τ. 
dal.; aber Hdt. 5, 49 u. Ar. nub. 207 γῆς e. geogra= 
phiſche Tafel,.e. Art Landcharte. — 4) in Ὁ. Nhetorif, 
Periode, abgerundeter Nedefab, Arist., DH., Plut. u. 
U — 5) ---ἶΞἦ-σάλαξ, Th. Ὁ. Poll. 7, 99. 
περιοδυνάομαι, f. περιωδυνέω. 
περέ-οι δα, eigtl. pf. zu περιεῖδον, plsgpf. zzeoı- 
ἥδειν, darüber hinaus, beffer. wiſſen, verftehn, τέ zı- 
γος, etw. Ὁ. wiſſen, fich befſer verftehn auf etw. ale e. 
Anderer, Od.; auch m. dat. rei, βουλῇ, Il.; ἔχνεσι 
περιήδη, verftand fich beſſer auf die Fährten, Od.; m. 
inf., ἢ. 10, 247. ſſchwellen, Hipp. 
περιτοιδάω, ion. -&w, ringsum od. ſehr auf- 
περιτοικέω, herum=-, umher od. in der Nachbar- 
fhaft wohnen, m. acc., Hdt., Ar., Xen. u. U. — Dav. 
περεοίκιον, τό, der e Wohnung od. e. Stadt zu- 
nächſt umgebende Raum, Lex. aus Isae. 
σπεριοικπκές, δος, ἡ, eigtl. bef.fem, zu περέοικος, 


a)herum wohnend, -liegend od. gelegen, Hdt.; χώμαε, 


Pol. Ὁ) al8subst. αὐ 56. γῆ od. χώρα, das Land umher, 
Thue,, Syn.: dh. die Vorſtädte, Arist,.poet. 2. 4) e. 
benachbarte untergebene Stadt, Arist. pol. 7, 5., Str. 
περετουκοδομέω, ringsherum bauen, umbauen, 
umfriedigen, χωρέον, Dem.; τὸ περιῳκοδομημένον, 
umfriedigter Raum, Hdt.: verbauen, einfließen, -un- 
ϑέντες ἐν Ζιονύσου, Thue, Xen.; π. αἱμασιάν, e. 
Zaun herum machen, Dem. 
περεοικοδόμημα, zo, Umfriedigung, Inser. 
wE£ol-oıxog, 09, 1) herum- od. in der Nachbar— 
ſchaft wohnend, benachbart, οὗ π. Atßvss, Hdt. — δεῖ. 
2).subst. Um- od. Anwohner, Nachbar, Hdt., Thuc, 
u. U, : insbe]. a) Die freien Bewohner der. Tafoniichen, 
Städte außer Sparta, im Ggik der Spartiaten οὗ. 
Spartauer auf der Einen, δὲν Heiloten od. Neodamo- 
den auf der andern Seite, Hdt. Thuc. u. W.; ebenfo 
in Argos, Arist., u. in Kreta, id. Ὁ) bei den Geogr. 
bie Bewohner der gemäßigten Zone grade unter, uns, 
Cleom. 1, 8... Ἶ ᾿ 
περιοιστέος, 3, adj. verb. zu περιφέρω, Men. 
7E£0L0L0w,fut. zu περιφέρω. |p. 376 A. 
“περι-οιχνέω, herumgehen, τὸ, um etiw., übtr. Ath. 
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περι-τοκέλλω, auf den Strand laufen, itbtr. εἰς 
χειρίστας ἐπιτηδεύσεις, verfallen, DS. 12, 12, 

801-0109 «vo, Plut, Ios. b. Sp.u.KS.-atvo, 
berum= drüber hin w. ber gleiten, -glitſchen, <rutfchen, 
Plut., Ios.: übte. ἀπονέα eis σῶμα -ϑάνουσα, un: 
bermerft hinein fommen, Plut. — Dav. 

πεῤιολέσϑησις, ἡ, das Aus- Abgleiten, rutichen, 
, περιολισϑήσεις τῶν yendwv,Plut.; der Strahlen, id. 

περιολκχή, ἡ, (-ἔλχω) das Abziehen von einer 
Sade, Abhaltung, Ios. 

περιομφᾶκοειδής, Es, ἴα). -wdns, ες, (du- 
pas, εἶδος) ganz unreif, Hipp. [LXX. 

περιτονὕχέζω, die Nägel herum abſchneiden, 

περιοπτέος, 3, adj. verb. zu περιοράω, a) was 
man überfehen, unbeachtet laſſen muß, Hat.; gew. οὐ 
περιοπτέον, es ift nicht zu überſehen, zu verachten, 
zu vernachläffigen, id., Plut. b) περιοπτέον, man muß 
beforgt fein, ὅπως μή, Thuc. 8, 48. 

περίοπτος, ον, (ποριόψομαι) vingsher fichtbar, 
τόπος, κατασκχοπαί, Plut., Ath.; ἐχ περιόπτου, von 
einem frei u. hoch gelegenen Ort aus, φανερός, DH.: 
db. über. bewundert, bewunderungswürdig, τόλμης 
ἔργα, Plut.; π. κάλλει, wegen der Sch., id., AP. — 
Adv. -ὅπτως, Plut. ’ 

περιόρᾶσις, ἡ, (-οράω) das Umherfehen, ΟἹ. Al. 

περιορατέον, adj. verb. zum folg., DS.,Cl. Al. 

7EO1-00&W,aor. περιεῖδον, 1)act. a)umbherfehen, 
-{hauen, m. acc. nad Imdm od. etw., Plut., τὸ μέλ- 
λον, abwarten, Thue.; sq. εἰ, Isocr.; übh. fehen, be- 
merfen, m. part., Plut, m. p. 150 F. b) über, drü⸗ 
berwegfehen, bh. nicht achten, nicht Acht haben, abs. 
od. m. acc., Hdt., Thuc. u. A.: ruhig mit anfehen u. 
geſchehen laſſen, gew. m. part., Hdt.: οὐ μή σε ne- 
ριόψομαι ἀπελϑόντα, Ar., Hdt.; ἐδέοντο δὲ μὴ 
σφᾶς περιορᾶν διαιρϑειρομέγους, Thuc. u: f. ὃ. b. 
att. Pr.: = οὐχ ὁρᾶν, Arist. met. 1, 8 2 W: m. 
inf., τοὺς ποοπόλους τῆς μητρὸς οὐ περιορᾶν πὰρ- 
ıevcı ἀλλ᾽ ἀπερύκειν, Hdt.d., Thuc. ö. — 2) med.,fich 
erft lange umfehen, zögern, zaudern, abwarten, lau- 
eın, Thuc., App., DC. δ) mit gen., fi) wonad) um- 
feben, worum beforgt fein, Thuc. 4, 124. 6) unbe» 
achtet Lafjen, ia. 2, 43. 

περιοργής, Es, (ὀργή) Sehr zornig, Thuc., DC. 
— Adv. -ὥς, Aesch. — Dap. ᾽ 4, 1. 

περιοργίζομαι, pass., ſehr-, heftig zürnen, Pol. 
- σπεεριτοργυτόω, umlklaftern, Otes. Han, 

περίορϑοον, τό, die Zeit gegen Morgen, Thuc., 

περι-ορέξω, rings umgrenzen, Plut. ; pass. um 
arenzt fein, τενέ, übtr.,Luc.: dh. genau beftiihmen, er— 
Hären, yenueroızögri,Plut.; Ὁ. Θ Ὁ. verbanten. Dav. 

περιόρισμα, τό, umgrenzter Ort, Lex.: Quar- 
tier, Schol. 

περιορισμός, ὃ, a) Um-, Abgrenzung, χώρας, 
DH.; ἀγρῶν, Plut. Ὁ) τῆς οἰκουμένης, Erdbeſchrei- 
bung, Seynin. 74. 

περιοριστέος, 3, adj. verb. v. περεορέζω, zu 
verbannen, rıyög, aus od. von etw., CL'AI. 

περιπορμέω, herumfahren u. einlaufen, um vor 
Anker zu Allen, Thue., Plut., DC. 

περιτορμέζω, herum vor Anker legen, übh. in 
einen Hafen bringen, ναῦν, ναυτιχόν, Dem., Plut.; 
vavv ἐπὶ τὸ χῶμα, anlegen an ..., Dem.; im med. 
m. acc. Ὁ, Orts, rings an etw. anlegen, Thuc. 3, 6. 

περι-ορύ σσίττ)ω, rings herum graben, Auvnv, 
Hdt.; τάφρον κύχλῳ, Pl., Th.: rings umgraben, τὰ 
πλησίον, Plut.: τ. ausgraben, λέϑους, id. [Eue. 

7: 01-00%86 u«ı,dm.,berumtangen, Call. (in tm.), 

περέοσμος, ον, (ὀσμή) ſtart riehend, Schol. 

περιόστεος, ον, (ὀστέον) um die Knochen, ὑμέ- 
vec, Knochenhaut, Gal. un 

περιουσέα, ἡ, (megieivar) a) bad was übrig ift 


περιοχέλλω — περιπατητίκος 


ob. bleibt, περιὀυσέκ ἐάν μοι ἢ τοῦ ὕδατος, wenn 
mir ποῦν etw. Waffer übrig ift,Dem., vgl. 19, 79.; dB. 
b) ber Ueberfluß, ἐρέων, an Wolle, Ar.; χρημάτων, 
Thne. u. 4: übte. σοφέας, Pl.; πονηρίας, Dem.: dh. 
c) abs. Ueberfluß an den nöthigen Lebensbedürfniſſen, 
Ὁ. i. Reihthum, Vermögen, Wohlftandzc.,Dem.u.%.; 
-ofay ποιεῖν, Bermögen erwerben, Xen.; ἀπὸ παν- 
τὸς -σέαν ποιούμενος, fi bereichernd, Pl.; eds -σέαν 
πράττεσϑαι τὰ τῆς πόλεως, fo daß man dabei ſich 
etiv. erlibrigt, des Gewinns halber, Dem. u. W.: aud) 
pl., Isoer., DH.: ἐκ - σίας, zum Weberfluß, ohne Noth, 
Pl.; ἐκ π. κατηγορεῖν, Dem. ; dh. leicht, Str., Plut.; 
απᾶ mit Vermögen, ζῆν, Ath.: περιουσίας χάριν, 
zum Weberfluß, ΡΟ]. ; πρὸς περιουσίαν, id. d) Gei- 
ftesgegenwart, DS. 4, 19. 
περιουσιάζω, 1) Meberfluß od. vollauf haben, 
Phal., Aleiphr. ; τενέ, an etw., etw. in Menge befiten, 
ἀγαϑοῖς, Crantor b. SEmp. e. m. 11,58. (im med. 
ib. 1, 31). δυναστείᾳ, DH.: b) ſich auszeichnen 
durch etwas, τρυφῇ, Ὁ, exc.p. 550. c) [εἰπεῖ Neich- 
thum od. Ueberfluß verwenden, εἰς τοὺς ἀναγκαίους, 
Phal. 105.; med., Phurn. — 2) im Ueberfluß vorhan- 
den fein, τύχης -ζούσης, Phal.4. ; τὰ -ἄζοντα, Ueber: 
fluß, Hippodam. 
περιουσιασμός. ὃ, — περιουσέα, LXX. 
περιουσιάστιχός, 3, ἃ) Ueberfluß habend, 
Ptol. Ὁ) Web. bewirfend, Apollon. Con. pr. p: 8. e) 
im Web. vorhanden, Eust. , 
περιούσιος, ον, (meoıovol«) bermögend, Lex. 
b) ausgezeichnet, auserwählt, LXX., NT. - 
περιτόφϑαλμος, ον, ums Auge gehend, Gal. 
περιοχεύς, ἕως, ὁ, (-£4w)e, Halter,Philo bel.44. 
περεογχέω; herumtragen: pass. herumgefahren 
werben 2c, Arist. mund. 5. a 
περιοχή, ἡ, (-&Xw) a) das Umfaffen, geben, bie 
Umgebung, dh. v. Fruchtſchaalen, Th.: Umg. e. Ortes, 
Hel.; Belagerung, LXX.; σωμάτων, Umfang, DS.; 
ogeloas ἡ ἔξω π΄, das Aeußere, Th. fr, Plut.: Ein- 
ſchließung, dh. b) ὁ. umgrenztes Ganze, dh. α) ὃ. Ganze, 
Maffe, πυροειδής, e. feurige Maffe, Plut. Lys. 12. β) 
e. Abfchnitt aus e. Schriftfteller, DH., NT. ; aud) In- 
haltsangabe, Argument, Artem.; b. Rhet. f. a. Ὁ. 
περέοδος. ᾿ 
περιόψομαι, füt. zu περιοράω, W: |. R 
περιπάϑέω, in heftiger Gemüthsbewegung fein, 
Philo, Plut.; sq. εἶ, Plut.; ἐπί τινι, Philo; Ὁ. 


περιπᾶϑής, Es, (πάϑος) in heftiger Gemüths- 


bewegung, aufgebracht, angſtvoll, traurig, gerührt 320.» 
Pol., Plut.; οἰμωγῇ περιπιαϑεῖ, Luc. : begierig, τοῖς 
ὄψοις, Ath. p. 6 E. — Adv. -ὥς, ἔχειν, Luc. 
περιπάϑησις, ἡ, (ςϑέω) heſtige Gemüthsbewe- 
gung, Philo. 2 ]Sm. 13, 72. 
περι-τπαιφάσσω, ehr wild umbherbliden, Qu. 
περι-πάλλω, herumichmwingen ; pass. rings um— 
her beben, τρόμῳ ϑυμός, Qu. Sm., h. Is. p. 6, 9 Ross. 
περιπάμπαν, δ. verft. πάμπαν; ΟρρΡ.6.2, 348. 
περιπαμφᾶνάω, ἴρ. ep. ὅ. f. -παμφαίνω, 
(reupatvo) ringsum-, überalumberleuchten, Dp.530. 
περι-παπταένω, furchtſam umherſchauen, 
Mosch., Arat. [Beftreuen, τὴ, Sotad., Arist. Dav. 
περιτπάσσίττ)ω, f. ἄσω, umftreuen, ringsum 
περέπαστοὸς, ον, ringsum beftreut, Hipp., 
Archestr. ͵ 
περι-πᾶτέω, herumgehen, »[paziereit, Pl., Xen. 
u. 4; ἄνω κάτω, auf» u. abipazieren, Ar., Pl.: δα» 
bei fprechen ıt. diſputiren (vgl megımarnrıxos), DL. 
7, 109.: δῇ. π. εἴς τινα, auf diefe Art zu Imdn pre» 
chen, Phil. Ὁ) wandeln — leben, Phil. — Dav. 
περιπᾶτησις, 7, das Herumgehen, -Ipazieren, 
SEmp.; u. Difputiren dabei, DL. 7, 98. 
περιπᾶἄτητι ὅς, 3, Ὁ) zum Herummandeln ob. 


ἀ ἡ ο΄ κερίπατος %- 


\ 


Spazieven gehörig,od. geneigt; bef. Ὁ) peripatetifdh, ὁ 
7€., ber peripatetiiche Philofoph, Cic, Plut., Luc. u. . 
περίπᾶτος, ὁ, (πατέω) a) das Herumgehen, 
Shpazierengehen, Pl., Xen. u. W. d.; -τὸν ποιεῖσθαι, 
ἐς Spaziergang madyen, Xen., Pl.; περιπάτῳ χρῆ- 
0901, Xen. U. 31. ö.; die damit verbundene Leibes- 
Übung, Luc. Ὁ) der Ort, wo man luſtwandelt, Spa- 
ziergang, πρωὶ εἷς τοὺς περιπάτους zul γυμνάσια 
jeı, Xen., Plut., Luc. 6) die damit verbundene Unter- 
— Geſpräch, Ar. ran. 953., Bato b. Ath. p. 
163 B. d) weil Ariftoteles nicht figend, ſondern im 
Garten des Lyfeion bei Athen lufiwandelud zu lehren 
pflegte, ſo iſt zz. auch feine Bhilofophie u. jeine Schule, 
dh. οἱ ἀπὸ vd. ἐχ τοῦ περιπάτου (φιλόσοφοι), Ὁ. 
Peripatiker, Plut., Luc. | 
περι-παύω, im pass. rings ruhig werden, Ach. 
T. 3,.5. [Orph., Schol. ARh. 
περιτ-παχνόομαι, pass, ringsum gerinnen, 
περιπέζιος, ὃ, (πέζα) um den Fuß geheuo, Dh. 
a) πεεριπέζια, τά, e. Schmud um den Füß, Poll. 5, 
99... au -π εζέδες, ai, ib. Ὁ) fehr niedrig, Simpl. 
περι-πείρω, a) an- οὗ. Duckhbohren, -ſtechen, τῷ 
| ἀγκίστρῳ τάριχος, Plüt.; σχόλοσι, -παρείς, Ael., 
DS,, μας. u. X.; au) τὶ περί τι, Plut. Galb. 27.; τί 


τινί, Lib.: übte. ἑαυτὸν ὀδύγαις, NT. u. dgl. KS, 


Ὁ) etw. in etw. hineinftoßen, ὀδόντας τῇ delen, Lib. 
περι-πέλομαι, dep. a) drum herum fein, ſich 
drum herum bewegen; b. Hom. nur part, sync. πε- 
ριπλόμενος, δ. ARh. auch sync.. 2 impf. περιέπλεο. 
«) Ὁ. Dite, M. acc., ἄστυ -μένων δηίων, indem Die 
Feinde die Stadt umgeben od. umzingeln, 11.18, 220., 
ARh, b) d. von ber Zeit, -μένου ἐνιαυτοῦ, -μένων 
ἐνιαυτῶν, in umkveilenden Jahren, im Kreislauf der 
δ, Od., ἃ. Cer., Hes. ; iibh, die vollenden, in jteter 
Kreisbewegung umlaufenden Sahre, 11. 28, 233., vgl. 
reoızeliw. Ὁ) = — überlegen ſein, übertref⸗ 
fen, zıvös, ARh. 8, 130. 
περίπεμπτος, ον, herumgeſchickt, ἑερὰ περί- 
πεέμτετα ϑυοσχινεῖς, Du Ihidit Opfer in alle Tempel 
umher, Aesch. Ag. 87. ; v. 
᾿ς περι-πέμπω, herum, iberallyin ſchicken, Hat., 
Thuc., Plut. u. W.; περί τι, Ath. ‚[widelt, Schol. 
περιπεπλὲγ μένω ς, adv. pf. Ρ. Ὁ. -πλέκω, ber- 
σεερι-πέσ σίττ)ω, eigtl. 5. Brote, um- οὗ. über⸗ 
baden, jo daß es fih im Baden mit einer Rinde um⸗ 
zieht, παν über. berdeden, beſchönigen, „überkleiſtern“, 
ὀνόματι τὴν μοχϑηρίαν, die Schlechtigfeit hinter εἰς 
nem andern Namen verfteden, Ar.; λόγοισί τι eig τὸ 
πιϑανόν, fo daß es wahricheinlic wird, Pl.: τὸ πρᾶγ- 
μα ἐν τοῖς λόγοις, Luc.; Ὁ. Menſchen, ῥηματίοις 
περιπερϑείς, durch Wörtlein geföbert, berüdt, Ar. 
vesp. 668. —6 
περιπέταμαι, ſp. F. [. περιπέτομαι, Arist. ha. 
περι-πετάγνυμι, auch , Xen., rings her⸗ 
um⸗ darüber breiten, χέρα, Eur.; gowıztdas, Aeschin. 
u. U. : -bebeden, ἄμπελον π. τὰ olvaoc,Xen. oec. 19, 
'18.; φορεῖον negıneretaouevov πορφύραν, be 
bedt mit... DS, fr.: pf. pass. (sync. -πέπταμαι) 
rings, ausgebreitet jein, -liegen, Theoer., jp. Ep. Dav. 
περιπέτασμα, τό, Dede, Vorhang, Ios., Gr. 
’ περιπεταστός, ὃ, ringsherum ausgebreitet, pl- 
Amy, e. tollüftiger Kuß, Ar. Ach, 1201. : 
περιπέτεια, ἡ, a) das plögliche Umfchlagen, bei. 
ber Umftände zum Guten, Pol. 27, 9, 16.; σεῖο. zumt 
Böfen, δ. unerwartetes Unglüd, Arist,, Pol,, Plut. 
b) im Drama der Theil, wo δὲν Knoten od. die Dra- 
matifche Verwicklung durch plögliche Umänderung bes 
Glückes fih löſt, Arist. po&t. 6, 11., SEmp. c. m. 3, ὃ. 
περιπετής, £s, (πίπτων a) drum herumfallend 
um etwas, ἀμφὶ μέσσῃ περιπετὴς προκπείμεγος, 
indem er fie rings umfaßt hält, Soph. Ant. 1208, 


η 
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b) hineinfallend , zırd, im etw., fo. daß man rings 
davon unigeben ift, πέπλοισι τεεριπετής, Aesch. 


Ag. 225.; ἔγχος, Ὁ. Schwert des Ajar, das vom Leibe, 
in. dem es ftedt, rings umgeben ift, Soph. Ai 891. c) 


übh. hineingerathend in etwas, zıyd, gew. γίγνεσθαι. 


περιπετῆ τινι = περιπίπτειν τινί, τοῖς ὀρύγμασι, 
Plut.: übtr in Unglüd 2c., id. d.; οἱ m. ἐσόμεγον τῇ 
χολῇ τῶν ἰάμβων, die ben Grimm feiner Jamben auf 
fi ziehen, Luc.: τενέ, Imdm in die Hände fallen, 
Arr., Plut.; ποιεῖν τινα ἑαυτῷ, Imdn in feine Ge- 
malt bringen, id. d) umſchlagend, bei. zum Unglüd, 
πρήγματα, \chneller Glückswechſel, Hdt.; τύχαε, Eur. 
περι-πέτομαι, herumfliegen, Ar.:. umfliegen, 
umflattern, za πελάγη, Luc. 
περιπέττω, neuatt. — περιπέσσω, Ὁ. 
περιπευκής, Es, (nevzn) | 
haft, βέλος, Il. 11, 845. ; 
περιπηγής, Es, (-πήγνυμι) darum od. Daran ge: 
ronnen, m. dat., Nie. al. 107. 
περέπηγμα, To, 2. herum befeftigtes od. einge- 
fugtes Holz, Riegel, Rahmen τι, a. dgl., Hero bel. 9 
u. 8., Philo bel. 62, “ 
περι-πήγνυμιε, au -mnYvoow, Plut., vings- 
herum feft machen, AArıv, einhägen, Pind. (in tm.); db. 
a) darum befeftigen, κῷ σώματι χιτῶνα, Plut. b) δας 
rum od. darüber feft od. hart werden laſſen, τέφραν 
τῷ βωμῷ, Plut. — Pass. (m. pf. -πέπηγα) ringsum 
haften, fefthangen, zırd, an.etw., Ar. fr., Ael.: bei. 
vings herum feit od. fteif werben, gefrieren2c.,z& ὑπο- 
ϑήματα περιεπήγγνυντο, Xen., Str. 
περι-πηδάω, herumfpringen, Luc. Anach. 31. 
περι-πηλόω, vings mit Lehm beftreichen, Gal. 
περέπηξις, ἡ, (-anyvuuı)das Gerinnen um εἰς 
was herum, ἁλῶν, Str. p. 568. 
περι-πηχύνω, Umarmen, Call. fr. 344 Blomf. 
περιτπκεαίγω, vingsherum fett machen, Dp. 1071. 
περιπἵέσματα, Ta, |. περίπτισμα. 
περί-πιξρος, ον, jehr herb, -bitter, Procl. 
περι-πιλέω, vingsum Dicht machen, τὸν olxov 
χρυσίῳ, dicht mit Gold auslegen, LXX. 
περι-πίέλναμαι, fi) vajc) bewegen, Apollin. 
περιπέμελος, ον, (πιμελή) ringsum fett, Poll., 
Orib. [etw., Pl, Xen. — Pass. ganz voll fein, Plut. 
περι-πίμπλημι, ſehr οὗ. ganz füllen, zıvos, von 
περι-πέμπρημι, vingsherum verbrennen, an- 
ftedfen, Thuc., Xen, 


περι-πέπτω, 1) drum herum od. hineinfallen, τῷ. 


ξίφει, fih ins Schwert ſtürzen, Ar. Plut.; τενέ, über 
Einen hinftitizen, Xen. ; ἐπέ τινι, Plut.: dh, b) übtr. 
in etwas hineinfallen, jo daß man gleichjam rings um⸗ 
geben u. ohne Ausweg tft, λουτροῖσιν ἀλόχου, v. Bade 
der Klytämneſtra, Eur.; κακοῖς, Ar.; ἀδίποισε γνώ- 
μῃσι, τύχῃσι 2e., ε. ungerechten Richterſpruch verfal- 
len, ins Unglüd gerathen, Hdt.; auch ἐπὶ συμφορήν, 
id. ; νοσήμασι, verfallen, Xen.; κακοῖς, Thuc. u. τ 
att. Pr.; auch χειμεῶσι, Luc.; τραύμασι, befonmen, 
id., Plut. u. X. : abs. verunglüden, Pol.; umgekehrt, 
nv μοί τι -πέπτῃ κακόν, Ar th. 523. 9) auf Imibn 
od, etwas ftoßen, δεῖ. zufällig, gevathen, τῷ δὴ ὁ Πὰν 
-zinteı,Rit.; περὶ ἀλλήλας, id.; αὐτομάτως τιν, 
Pol.; ἐν σφίσι, feindlid) an einander gerathen, Thuc, , 
aAhmkoıs,Xen., Plut. u. A.: τινὶ ἐπὶ τὸ στῆϑος, ſich 
Imdm an bie Bruft werfen, Plut.: dh. ἑαυτῷ, in das 
bon ihm jelbft bereitete Unglüd gerathen, Hat. 1, 108.: 
in Wiberſpruch gerathen, Luc. — 2) umfallen, um- 
Ihlagen,Plut.,Lue.; εἴς τι, ſich ändernin..., Pol.3,14. 

περιπιτηέω, — Ὁ. ὉΠ4., Aesch! sept. 816. 

περι-πλᾶνω, Überall in der ὄντε herumführen. 
— Pass. zregısrAovooucı, überall herumirren, ſchwei 
fen, Aıßunv, Hdt.; ἔν τοῖς ἔϑγνεσι, Iue.: übte. a) 


um Einen herum flattern, ın. ace., Pind. I.5,47.: b)un= , 


[. : 
Br herb od. ſchmerz⸗ 


Va 
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Τα ΠΕ Πα fein, Xen. c) -πτεπλανημένα μέτρα, Ihwan- 
tende, DH. de vi Dem. 50. — av. —— 
περιπλνής, Es, herumirrend, Plut.m.p.1001 1), 
wegın,@vnoıs, ἡ, d.Herumivren, Plut.m.p.520F. 
TEOLTTARVLOS,oV,P.f.reoızrlavns,Blog,AP.7,736. 
περίπλᾶσις, εω ς,ἡ, δα Herumjhmieren,Gal.;v. 
περι-πλάσσίττ)ω, herumfchmieren, τὸ πέπερι 
ἐν ἄρτῳ, Th.: daran, darüber ſchmieren, -Eeben, τινί 
τι, Pl., Arist.u. U; -πεπλασμέναι ψιμυϑέοις, ges 
ſchminkt, Bub. — pass. daran leben, περί τι, Arist. 
περι-πλᾶτᾶἂγ ἕω, umher krachen od. tojen,Qu.Sm. 
περιπλεχής, ἕς, = περίσπιλεκτος, Nonn. 
περιπλεκτικός, 3, umfchlingend, τινός, Gal. 
περέίπλεκτος, ον, verflochten, verichlungen, 
Theocr. 18, 8 (Ὁ. X8. περέπλικτος).; Ὁ. 
περι-πλέκω, 1) act. a) umwideln, -winden, ⸗flech⸗ 
ten, -[hlingen, ri, Th., Luc.; δεσμά τινι, Luc. Ὁ) 
übtr. λόγον, λόγους, verwideln, dunkel 2c. machen, 
Lue.: abs. Umſchweife maden, Luc. am, 42. — 2) 
pass. a) umfafjen, umarmen, m. dat., ἱστῷ -πλε- 
χϑείς, ven Maſtbaum umfaßt haltend,Od.; γρηὶ -πλέ- 
χϑη, fie umarınte die Alte, Od., Eur. fr., Luc., Plut. 
b) ſich verwideln u. dadurch aufgehalten werden, Plut. 
Publ. 8. ὁ) übtr. ἔσται σοι -πεπλεγμένον, dunkel, 
ſchwierig, PI.ʒ λύπαι ἡδογαῖς -πεπλεγμέγναι, verfloch-⸗ 
ten, Xen.; τέ δεῖ -πλέχεσϑιαι, was jol ich Umfchweife 
maden, Arr. Ep. — ὥ αὐ. [3, 4. 
περίπλεξις, &ws, ἡ, Verſchlingung, Arist. coel. 
περέ-πλεος, ον, att. -πλεως, ων, fehr od. ganz 
voll, τενός, Arist,, Plut.: vorräthig, Xen. Oyr. 6, 2,33. 
περιπλευμονέα, ἡ u. Ableitg., |. περιπνευμι. 
περεπλευρέζω, (πλευρά) umarnıen, BA. 
περιπλευριτῖκος, 3, an der πλευρῖτις ſehr 
leidend, Hipp. [bend, κύτος, Eur. El. 472. 
περίπλευρος, ον, (πλευρά) die Seiten umge- 
περι-πλέω, a) herum-, umher ſchiffen, Ar., Xen. 
u. W; ἀπὸ ’Iwvlag eis Kılızlav, Xen. d., Dem.: 
auch Iveuzen, Xen. hell. 5, 1, 24.; ἐπί τινα, gegen .., 
ib. 6, 2, 12.: umſchiffen, τὴν Εὔβοιαν, Hdt.; τας νή- 
σους, Xen. u. A. Ὁ) übtr. hin u. her ſchwanken, rut— 
ſchen, τὰ ἐπιδέσματα, Hipp. 
περίπλεως, ων, att. f. περίπλεος, Thuc. u. U. 
περιπληϑής, Es, (σιλῆϑος) jehr voll, m. gen., 
von etw., Philo.; δεῖ. jehr menjchenveih, Od. ; jehr 
groß, Did 2c., πι. ἐς βάρος, Luc.; σάρξ, Plut.; comp., 
Lue.; Ὁ. [Opp-, Tryph. 
περιπλήϑω, ſehr od. ganz voll fein, σαρκί, 
περέίπλικτος, ausgefpreizt, Ὁ, Füßen, |. περέ- 
σλεχτος; Ὁ. 
περυτ-πλέσσίττ)ομαι, dm.,umjhreiten, die aus- 
geipreizten Beine um etwas herum jeßen, Stratt., Lex.; 
act. Hesych. vgl. Cobet. v. L. p. 135. 
E0ın,ox&dnv,adv., verihlingend, AP. 5,252. 
περιπλοκάς, ἄδος, ἡ, Ötehwinde, Orneos. 
περιτπλοκή, ἡ, (-πλέχω) a) das Umwickeln, -jaj- 
jen, armen, Arist.; γυναικῶν, Pol.,Luc.; περιτιλο- 
χὰς δοῦναί τινι, Jmdn umarmen, Plut. b)Berwidlung, 
Verſchlingung, λόγων, Eur.; λέγειν, Strato, Luc. 
περέπλοκος, ον (-πλεχω) umwickelt, umſchlun— 
gen, ‘Tryph., Nonn. 
περιπλόμενος, |. περιπέλομαι. 
Ἱπερίπλοος, ον, 384. τους, ουν, (-πλέω) pass. 
umſchifft; umfciffbar, γῆ, Thuc. 2, 97. 
2περέπλοος, ὃ, 593. -ovs, nom, plur. περέπλοι, 
a) Umfdiffung, τοῦ 49, Hdt., Luc.; das Herum— 
ſchiffen, Kreuzen im Kriege, T'huc., Isocer. Ὁ) Beſchrei— 
— einer Küſtenfahrt, wie des Sklylar, Arrian u. 
Ὁ Luc. 
περι-πλύνω, rings ab-, auswaſchen, fpülen, 
zıyd, Dem,, Plut. u. A; γαστὴρ -πλυϑεῖσα, dünner 
Stuhlgang, Gal. — Dav. 


neginkavng -- περιπολλόν᾽ 


περίπλῦσις, ἡ, das Auswaſchen, κοιλέας, δὶ! π- 
ner Stuhlgang, Hipp., Th. 
περιπλώω, ion, f. περιτελέω, Hdt. 
περιπνεέω, Ῥ. f. περιπγέω. 
περιπνευμονέαπ. περιπλ., Hipp., ἡ, στνεύ- 
| μων) Yungenentzündung, Pl., Gal., Luc. 
περιπγνευμογνιάω τ. negırc)., an der lungen» 
entzündung leiden, Poll. 
περιπγευμονικός π΄ megınd., Hipp., Plut., 
3, die Lungenentzündung betreffend, daran leidend, 
Rut. — Adv. «χῶς, Hipp. [Eue. 
περι-πνέω, umwehen, umhauchen, m.acc., Pind., 
περιπνϊγης, ἕς, faſt eftidt, Nic., DS., Ios.; Ὁ. 
περι-πνίγω, von allen Seiten her erftiden ma— 
den, Geop. 6, 1, 2. , [-zvon).; ὃ. 
περίπνοια, ἡ, das Umwehen, DS. 3, 13 (v. 48. 
περέπνοος, ον, jig;. περέπγους, ουν, (-πνέω) 
ums, durchweht, ἐν περίπνῳ, im Zuge, Th.hp.5,1,10. 
περιπόδιος, 3, (στούς) um den Fuß gehend,BA. ; 
ἡ -δίη, e. Fußverband, Hipp., ᾿ 
περι-πόϑητος, ον, fehr erfehnt od. geliebt, revi, 
Luc., Aristaen., Ios.: comp., App. Ἶ 
περιςποιέω, a) Übrig-, am Leben lafjen, erhalten, 
Hdt.; τὴν πόλιν, Thuc., Lys.; τινὰ ἐκ κακῶν, eis 
retten, erlöfen, id.; ἑαυτὸν ἐχ πολεμίων, id.; τῶν 
προσόδων, übrig erhalten, Isae.: aud) med., DU.; 
τὰς ψυχάς, ihr Leben erhalten, vetten, Xen.: fir fi) 
retten, Thuc. Ὁ) maden daß etwas übrig ift, Ὁ. 1. er⸗ 
übrigen, verdienen 2c., Xen.: med., ſich etw. erübri- 
gen, ἀπ᾽ ὀλίγων, id. c) etwas verſchaffen, herbei- 
Ihaffen,, erwerben, τενέ τι, Dem., Lys.; τινὶ τὴν 
στρατηγίαν, übertragen, Pol.; αἰσχύνην τινί, zuzie- 
hen, Isoer. u, U.; ἑαυτῷ τι, Aeschin.: db. Im med, 
fich verſchaffen, erwerben zc., durauıy, Thuc.; 7o- 
σαῦτα, ὥστε nAovreiv,Xen,; Ti παρά tıvog,Dem.; 
τὴν ἐκ τῶν Ἑλλήνων Evvorav, Pol. u. A. aud mit 
ἑαυτῷ, Xen.: med. wie act., τενὶ δυναστείαν, Arist. 
— Dad. [übrigen, Erwerben, ΟἹ. Al., NT. — Dav. 
περιποέησις, ἡ, das Erhalten, P). def.: das Er- 
περιποιητικός, 3, etw. verſchaffend, bewirken, 
zıvog., Ath., SEmp. — Adv. -τικῶς, zu Jemandes 
Bortheil, Schol. [Inser. 
περι-ποίκἕλος, ov, rings οὗ. jehr bunt, Xen., 
περι-ποιπνύω, hurtig umgeben od. verfolgen, 
Qu. Sm. ; im med., Opp. h. 2, 615. 
περιπόλαιος, ον, heruinſchweifend, Ὁ. Augen, 
unftät, Arist. phys. p. 60 #z. ν 
περιπολάρχης οὗ. τος, ov, ὁ, (ἄρχω) Auffeher 
der Tag- u. Nachtwache, Thuc. 8, 92. 
περιπολεύω, Ath.p. 693 F., u. -πολέω, fi 
umber bewegen, =gehen, =treiben, =[hweifen, Soph.; 
χαϑ᾽ Ἑλλάδα, Eur., Pl.; Ὁ. Kreislauf der Geſtirne, 
ΡΙ., Plut, u.Q.; m. acc. umgehen, umwandeln, org«- 
τόν, Eur.; τόπον, Pl.u.Q.: aud) ine, Raume her⸗ 
um, οὐρανόν, id.; ἄνω καὶ χάτω τὴν Ἴδην, Luc.: 
θεῖ. von Wachen 2c. begehen, τὴν χώραν, Xen. — Dav. 
περιπόλησις, n, das Herumgehen, wandeln, 
ψυχῆς, DL.: der Kreislauf der Sterne, Philo. . 
περιπολέξω, (πόλις) durch die Städte umherzie- 
ben, Str. p. 675. B ‘ 
περιπόλιος, ον, (πόλις) um bie Stadt liegend, 
Str.; dh. τὸ -πόλιον, a) in der Nähe der Stadt ge— 
legenes Kaftell (mad A. Wach- od. Blodhaus ber πε- 
ρίπολοῖ), Thuc. DH, 9,56. b) pl. Vorſtädte, LXX.: 
τὸ τι. τῆς ϑεοῦ, das Tempelgebiet der Göttin, Inser. 
περί-πολις, ἡ, durch die Städte umherirrend, ἡ, 
Zandftreicherin, Phryn. com. δ. Poll. — Dad. 
περιπολιστικός, 3, landſtreicheriſch, ἡ -#7, e. 
herumziehende Truppe, θεῖ. Ὁ. Schaujpielern, Inser. 
περιπολλόν, ep. adv. von πολύς, jehr viel, gar 
jehr, ARh, 2, 437. 


* 


5 περίπολορ"-- περιρρηδής 


περίπολος, ον, (πολέω) herumgehend, bei. um 
bie Runde zu machen, ale Wade: dh. in Athen περίέ- 
πολοι die jungen Bürger von 18 bis 20 Jahren, Die die 
Landesgrenzen zu Pferde bewachen mußten, Grenz- 
bereiter, Ar., Thuc. u, W.: δ. Wächter, Plut,, Lue.; 
φρουροὺ καὶ 7r., id. — ἡ π΄, Beagleiterin, Soph. 6) 
sc. ναῦς, das Wachſchiff bei den Rhodiern Arr.2,20,2. 
‚, Περιπόλτας, ö,e. theflal. Seher, Plut. [Schol. 
περι-πομπεύω, in Prozeſſion herumführen, 
σεεριτομπή,ἡ,(πέμπω) dasHerumſchicken, Schol. 
περι-πόνηρος, ον, ſehr Schlecht, Ar. Ach. 850. 
περεζεοτσι σε ζω, verſt morenviw,Hierae. —Dap. 
περιπορεέα, ἡ, das Herummwandern, EM. ; Ὁ. 
περι-πορεύομαι., dp., umhergehen, -reiien,Pl.; 
m..acc. umgehen, τὴν πόλιν κύχλῳ, Pol.; begehen, 
bereifen, τὰς πόλεις, Pol. 
περι-πορπάομαι, med., ſich etwas mit einer 
Spange befeftigen, App. Hisp. 42. 
TTEOLTOEWÜEOS, ον, (πορφύρα) a) mit Purpur 
eingefaßt, Syn.;. ἑμάτια, Crates com.; ἐφεστρίς, 
Lue. :- τήβεννα, DH., 2095, Pol., Plut., u. bloß ἡ 
7., Ath., Plut. ö. u. W., Ὁ. tunica od. Ὁ. toga prae- 
tezta der Römer. Ὁ) = ὃ. folg., Plut. Popl.18., Arr. 
, Ep., Syn. — Dav, 
περιπορφύὕρόσημος, ον, (σῆμα) mit Purpur 
οὗ. Der Zoya praetexta bekleidet, παῖς, AP. 12, 185. 
περιπεοριρὕρω; berft. ranypvow, Ὁ. Meere,Man. 
περιποτάομαι, dm. P. f. πεεριπτέτομαι, Soph. 
OT. 482 : übtr. τὴν πολιορχίαν, Hel. 2, 22. 
περίποτος, ον, (πένω) woraus man von allen 
Geiten trinfen kann, Ath. 11 p. 783:A. 
περέπου, ſchlechte Schreibart f. περί που, Ios. 
σεερι-πρό, AU) περὶ 7700, adv., gar jehr, vor- 
züglich, II. 11, 183. 16, 699., Call., ARh, 
" περιτπροβάλλω, ringsumher vor Einem mer- 
fen od. legen, Opp: h. 4, 637. 2 
περι-προϑέω, umlaufen, m. acc., Opp. 
περι-προσφϑέγγομαι, rings zutönen, Philo. 
TEOL-T00XEO, darum od. darüber ergießen, pass. 
fid) darüber. ergießen, Il. 14, 316. 
περι-πταέίω, darum. od. daran anſtoßen, zung, 
Plut., Tryph., Ios. τι. A. 
περιπτέρνιον, To, das was die πτέρνα um- 
gibt, dh. Griffknopf, Philo bel. 62. 
περέπτερος, ον, (σττερον) a) eigtl. rings beflü— 
gelt; t. t. der Banf., mit einer Säulenftellung umge- 
ben, Po1.b.Ath.p.205 A.B.: be], ὅδ, sc. ναός, e. mit e. 
Säulenſtellung rings umgebener Tempel, Vitruv. Ὁ) 
rings umber flatternd, DH. περέπτερα πυρός, umher- 
iprühende Surfen, LXX. 
περίπτισμα, τό, Hülſe, Schaale, Lex. ,. bei. 
Treſter, Schol. Ar. (mo V. περιπίεσμα); Ὁ. 
περι-πτίσσω, ringsum od. genau enthilfen, bei. 
Getreide von Hülſen u. Spreu reinigen, Th.: bildl. 
ἀλλ᾽ ἐσμὲν αὐτοὶ νῦν γε -επτισμέγοι, wir haben 
uns bon ber Schlade gereinigt, Ar. Ach. 507.: bh. 
übte. -ezrzuou£vos, eigtl. ausgefhält, dh. ſchlank, zier- 
fi), Phil., Syn, ; [Ion 1391. 
περίπτυγμα, To, (-πτύσσω) Dede, Dedel,Ear. 
περέπτυξις, ἡ, das Umhüllen, Umarmen, Plut., 
Plot.;v. 


. TEOL-TTVOCW, umfalten, umwideln , umhüllen, - 


bebeden, Pl.; δέμας, Eur.; τενὰ τύμβῳ, Saph. : bei. 
a) umſchlingen, -armen, yovv, Eur.; ταῖς χερσί, id., 
Luc., Plut.; -πτύξασα ἠσπάσατο αὐτούς, Pol.; 
χέρας περ. tivi, um Imdn die Arme ichlingen, Eur. : 
im med., Pl. , Plut., Lib. b) übtr. Imd ümringen, 
Gagen: Xen., Plnt.:. jo med., Xen. Oyr. 7, 1, 26. 
— Dap. ᾿ 

περιπτύῦχη, ἡ, das Umhüllende, Einſchließende, 
Ῥεῖ. in p. Umjchrbg. τειχέων, Eur., douwv, Ar. — 

GR.-D. 2 
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τείχη, δόμοι; γαύλοχοι, Sciffslager, id. ; -χαῖσε 
χέρας προσαρμόσαι, Ὁ. f.umarmen, Eur. suppl.815. 
περιπτύχής, Es, (πτύσσω) herumgefaltet, ber- 
umgelegt um etwas, τιψέ, φάρος, Soph. Ai.:808. ; 
χεῖται (φασγάνῳ περιπτυχής, um Das Schwert gleich- 
fam herum liegend, ib. 883. ἵ 
περι-πτύῳ, beſpucken, verabſcheuen, Aristaen. 
1,21. [p. 345 B. 
περίπτωμα, τό, (-πέπτω) Unfall, Pl. Prot. 
7t EoLTTW OLG, ἡ, (eoıntneo)der Zufall, die Ge- 
Tegenheit 2c., t. t. der Empirifer, Hipp., Plut., SEmp. 
περι-πτώσσω, jehr fürchten, API.110..Qu. Sm. 
περιπτωτικός, ὃ, (-πεωσις) a) zufällig, Dem 
Zufall ausgeſetzt, Arr. Ep,, SEimp., MAnt. - Ὁ) hin- 
eingerathend im etwas, τινέ, Plut. — Adv, -πκῶς, 
SEmp., Arr. Ep. - [terung, Hipp. 
περειπύημα, τό, (πυέω) die etw, umgebende Ei- 
περι-πῦύκαάξζω, rings, Dit umgeben, Ach. T.1, 
15. — Med. dicht herumlegen um etwas, τὸ ἀμῳέ τι, 
Ctes. [fannt, weit berühmt, Ath., App., ſp. Ep. 
περίπυστος, ον, (πυγϑαάνομαι) ringsum. δὲς 
περιπωμάξζω, —d.folg., Hipp., Arist.; ἐὰν 
-μασϑῇ ὀλίγος ἀήρ, eingeſchloſſen ift, Arist. ἃ 
περι-πεωμᾶἄτέξω, (πῶμα) mit dem Dedel rings 
zudeden, Arist., Th. x 
περιρρᾶγής, Es, (-onyvvuı) ringsherum zer— 
broden, AP, 7, 542.; π. τὰ χείλη, mit weit, aufgerij- 
fenem Dtaule, ΟἹ. Al. — 
σπεεριρ-ραίνω, ringsumher beſprengen, δεῖ. mit 
Weihwaſſer, βωμούς, Ar.: med. ſich beiprengen, Plut.; 
ἀπό τινος, Ath., DL. u. A.: ſich mafchen, Long. 
περέρρανσις, ἡ, (-oaltvo) das Bejprengen, Pl. 
Crat. p. 405 A. 
περιρραντήριον, τό, (-ροαίνω) a) Gefäß für 
das Weihwaſſer zum Beiprengen, Sprengkeſſel, Hat., 
Luc. b),plur. Bejprengung mit Weihwaſſer, und” ἐν-- 
τὸς τῶν τῆς ἀγορᾶς -τηρίων πορευέσϑω, Aeschin,, 
Luc. ; -τηρέων ἐξεέργει, Aeschin. 
περιρρανπτίξω, — περιρραένω, LXX. [9771 A. 
περιρ-τρἄπέξω, rings umpeitihen, Plut. m.’ p. 
TEOLE-0E7TTo, darum-, barüber fliden,DS.20,91. 
περιρρεπής, Es, auf die eine Geite — 
-geneigt, Hipp. [— Dav. 
περιρ-ρέπω, fi) auf die eine Seite neigen, Hipp. 
περέρρεψιες, ἡ, Neigung auf die eine Seite, Hipp. 
περιρ-ρέω, 1) rings umfließen, -umflrömen, abs. 
od. m. ace., Hdt., αἰ. Br.: übtr. Ὁ. einer Menichen- 
menge, Pl. Charm. p. 155 D.; Ὁ. Winde od. der Luft, 
πόλις φαιδρῷ ἀέρι -gsouevm,Pl.,Plut. b) von trod- 
nen Dingen, rings herunter gleiten, -rutichen, fallen, 
ἀσπὶς περιερρύη ἐς Fahaooav,Pl.;%.Felleln,Xen.; 
bon Kleidern, Plut.; vom Rranz, I,uc.; ἐλέζαντος, 
ἵππου -ρυῆναι, vom Elephanten, vom Pferde fallen, ἢ 
Plut. — 2) überfirömen ‚ fließen, übt. in Ueberfluß 
vorhanden fein, σοὶ -oeirw βίος, Soph.; οὐδενὸς 
πρέοντος, indem nichts überflülfig war, Plut.; -oeo- 
μενος αἵματι, ἑδρῶτε u. dal., rings triefend, Plut. 
περιρ-ρήγνυμε, ὕω, Plut. u.2.; “ἢ πρήσσω 
τι πρήττω, DS., Qu. Sm. a) act. ringsherum ab⸗, 
berunterreißen, brechen, τὸν γήλοφον ξύκλῳ, Pl. u. 
U.; πρὸς πέτραν Oxuptdıov „Iheitern laffen, Lue.: 
δεῖ. Ὁ. Kleidern, Aesch.; τὸν χιτωνέσχον, Dem., Pol. 
u. 31. b) med. fich die Kleider zerreißen, τοὺς πέ- 
σλους, Plut. u. A.: auch ohne acc., Arr., Ios.: auch 
e) pass. m. pf. 2 act, -έρρωγα, 
Arist., berfien, π. τὸ κέλυφος, id. : fi) brechen, -thei- 
len, vom Nil beim Delta, Hdt. 2, 16.: vom Donner, 
βοονταὶ -ρήγνυντο, frachten herum, Plut. Crass. 19. 
περερρηϑής, Es,um etwas herum od. über etwas 
ber fallend, zz. τραπέζῃ κάππεσε δινηϑείς, taumelnd 
ftürzte ἐν über dem od. um den Tiſch zu Boden, Od. 
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22, 84.; fi) nach beiden Seiten neigend, Hipp. — 
Adv. -on7dnv, ARh. 4,1581. (Wahrſch. 5. περερρέω.). 

περίρρηξις, ἡ, (-onyvvuı) Ὁ. Aerzten das rings 
fih Abbröckeln der Knochen od. das rings ſich Abjchä- 
len bes Fleiſches, Hipp. 

περιρρήσσω, f. περιρρήγνυμι. 

περιρ-ρογχάξζω, verhöhnen, Schol. Ar. 

78010007, N, (-ρέω) das Herumfliefen, Pl. 
Phaed. p. 111 E. 

περίρροια, ἡ, 8) — d. vhg. Plut. Ὁ) Ὁ. Medie, 
das rings Zufammenfließen von Feuchtigfeiten im Kör- 
per, Hipp. [Plut. Ant. 67. 

περιρ-ρομβέω, wie einen Kreifel herumdrehen, 

περέρροος, ον, 319}. -ovs, ovv, (-ρέων) a) rings 
umfloffen, Hat. 1, 174. Ὁ) act. αὐ rings umfließend : 
als subst. ὁ 77., das Herumfließen, Ios. 8) die herum 
zufammenfließende Feuchtigkeit, Hipp. 

περίρ-ρὕπος, ον, ringsum od. ganz ſchmuzig, 
Crat. δ. DL. 6, 85. 

περιρ-ρύπτω, ringsum abwaſchen, Gal. 

περίρρῦσις, εὦ ς, ἢ. 8) --- περιρροή, Agatharch. 
b) reichliches Fliefen, Gal. 

περίορὕτος, ον, auch 3, Alem., Aesch. (-οέω) 
a) rings umfloffen, Κρήτη, Od., Hes., Alcm., Hdt., 
Att. b)act.m. gen., rings umfließend, Bur.Phoen.216. 

περιρρώξ, @yos, ὃ, ἡ, (-onyvvuı) vingsherum 
abgeriffen, Ihroff, πέτρα, Pol.; ὄχϑοι, DH. 

περισαίνω, Ὁ. περισσ., ummwedeln, -[hwänzeln, 
-[hmeicheln, τινά, Od., Theoer.; οὐρῇσι, id.: übtr, 
γλώσσῃ, Orph. [sebion. 

περι-σἄλεύ ὦ, rings erfchüittern, erweitern, Mo- 

περι-σαλπέζξω, rings (mit der Trompete) um— 
tönen, Syn.: pass. von Trompeten umtönt werden, 
Plut., Eudamon Ὁ. Stob. — Dav. 

περισαλπιοσμός, ὅ, das Herumtrompeten, Iul. 
σερίσαξις, ἡ, (-σάττω) das Anhäufen um etw., 

τῆς γῆς, Th. hpl. 5, 6, 6. 

περι-σαρκέζω, das Fleiſch ringsherum beichnei- 
den, Chirurg. vett. — Dab. [des Fleiſches, Diosec. 

περισαρχισμός, ὁ, Das Rinasherumbejchneiden 

περίσαρχος, ον, (σάρξ) mit Fleisch umgeben, 
fleiſchig, Arist. (comp.), Adam.: übte. φωνάοριον, 
Clearch. Ὁ. Ath. p. 623 C. — Dav. 

περισάρκωσις, ἡ, (.(σαρχόω, Sp.) das Umge— 
ben mit Fleiſch, Chirnrg. vett. ᾿ 

περισάρωμα, τό, (-σαρόων Kebricht, BA. 

περι-σάττω, vingsberum anbäufen u. zufammen- 
brüden, τὰς ῥίζας τῇ γῇ, Th.; τὰ χείλη τοῦ πέϑου, 
rings verftopfen, Pol. 23, 11, 17. 

σπεερι-σβέννυμι, ringsherum auslöſchen, unter- 
prüden, eine, Plut. ; ὅρμάς; Tos. 

σπερι-σείω, Ὁ. περισσ., im pass. ringsumher fich 
bewegen, =flattern, Ὁ. Saare, II., ἢ. Hom. 6, 4. 

περί-σεμνος, ov, fehr ehrwürdig, ἀρχή, Ar.; 
χάλλη, Eup. 

περί-σεπτος, ov, Sehr verehrt, ζῷον, Agathocl. 
Ὁ, Ath. 276 A.; δ. Aesch. Eum. 990 περοίσετιτα τυ- 
χεῖν (nad),/Conj.), große Verehrung genießen; Doch 
- ἢ, Herm. 

meolonuos,ov, dor. @uos, (σῆμα) ſehr ansge- 
zeichnet, »befannt, φόνος, Eur.; παῖς, Mosch.; ἕορ- 
τή, 108. 

περι-σήπω, pass, rings faulen, Th. hpl. 3, 9, 3. 

περισϑενέω, Übergewaltig fein, im part., Od. 
22, 368.; v. [tig, ϑάνατος, στόλος, Pind. 

περισϑενής, ἔς, (σϑένος) übergewaltig, -mäd)- 

Περισϑένης, ovg,ö, πιρίθ. ἡ. pr., Pherecyd., 
Apd. [οισεσιαλωμένοι χρυσίῳ, LXX. 

σερι-σΐζἄλόω, ringsum bunt einfaffen, λίϑοι πε-- 

περιτ-σίδηρος, ov, mit Eifen überzogen, DS. 3, 
33. — Da. 


πὲρισχυϑίζω 


“περισύδηρόω, mit Eifen überziehen, Biton, 
πιεριτσχαίρω, umber büpfen, -[pringen, Opp., 
Babr., Nonn.: zuden, Lye. 68. 
περι-σκάλλω, ringsum behaden, Geop., Gal. 
περιτσκάπτω, a) umgraben, ἀμπέλους, Th., 
Gal.; auch med., Th. b) ringsum aufgraben, γῆν, 
DH. ce) herum graben, γέρους, Gruben gr., Alciphr. 
3, 13, 1. 70, 3. — Dav. [Her., Geop. 
nreoloxranıs, ἡ, das Umgraben, Umhäufeln, tab. 
7E91-0xedavvvuı, darum zerftreuen, Cl. Al. 
περισκέλεια, ἡ, Hartnädigteit, Schwierigkeit 
für die Behandlung, Arist. δ. SEmp. c. m. 3, 57., 
Porph.; δα. “-λέα, Paul. Aeg., Antyll. δ. Orib.; Ὁ. 
Ἱπερισχελής. Es, (σκέλλων fehr dürr, ſpröd, 
bart, a) eigtl., σίδηρος, Soph. δ) übtr. χαύματα, 
Philoch.; ἀέρες, Th.; ἐλλέβορος, id.; φάρμαχα, 
Hipp.: bejond. α) hartnäckig, eigenfinnig,, unbtegfam 
2c., φρένες, Soph.; yapaxıno, AP. u. Sp. B) trof- 
fen, mager, Ὁ. Unterfuchungen ac., SEmp.; τὸ π. τῆς 
γεωγραφίας, Str.; ἀποδείξεις, Nemes. — Adv, 
Ξ-λῶς, περισχκελῶς φέρειν, unwillig werden, Men. 
Ξπερισκελής, ἐς. (σκέλος) die Schenkel umge— 
bend, Alva, LXX. u. ὅ.: τὰ -λῆ, — περισχελίδες, 
Philo; ἄγαλμα π. ἐσχημάτισε πρῶτος (Dädaloß), 
Schol. ΡῚ., ein Standbild mit auseinander geſetzten 
u. ausgearbeiteten Beinen: τὸ zreoıozeifc, Inser. b. 
Ath. p. 476 PB. nad) Böckh e. dreibeiniges Geftell. 
περισχελίς, δος, ἡ, Schenkelbinde, Beinffeider, 
Philodem., Plut., Long., Aristaen. — -πσχέλιον, 
τό, LXX. [Geop. 
περιτσκεπάζω, ringsum bebeden, Th., AP,, 
περισκεπής, Es. (σκέπας) ringsum berdedt, 
ὄρος ϑάμνοισι π., beihattet, Call.; fo abs. οὔρεα, 
Dp.; πύργοι, rings gededt, dh. feft, Call. Del. 23. (n. 
A. aktiv, deckend, ſchützend); οἶκοι, Moschio. 
περι-σχέπτομαι, Am., um ſich ſchauen, betrach⸗ 
ten, Arat.; zıre, ſich nach Imdm umfehen, Ar., Lue.: 
übtr. betrachten, liberlegen, Pl.: dh. περεεσχεμμένος, 
umfihtig, Luc. — Dan. 
περίσχκεπτος, ov, a) von allen Seiten her ge- 
fehen, dh. hoch od. frei liegend, Od., Arat.: beſchaut, 
betrachtet, τενί, von Smbm, AP. Ὁ) zu ſehen, jehens- 
werth, ratyvıov, Call., AP. 
περι-σκέπω, — περισκεπάζω, Mosch., Pol. 
περίσπχεινις, ἢ, (-σχέπτομαι) das Umſichſehen: 
dh. übte. Betrachtung; Umficht, Str,, Stob., Schol. 
£01-0217&Co, rings umſchatten, verfinftern, Plut. 
περισχἴασμός, ὃ. Umſchattung, Plut. m. p. 372 B. 
περίσκπζος. ον, (σκιάν ringsumher Schatten wer: 
fend, bon den Bew. der Volarzonen, wo im höchſten 
Sommer die Sonne ziemlich ὁ. Kreis beſchreibt, folg- 
lic) Die Schatten nad) allen Richtungen binfallen, Str. 
2 3. E. Cleom. [7}, um etw., Luc., AP. 
περι-σχιρτάω, umher hüpfen, -pringen,, Acl.; 
περίτσχληρος, ον, vingsherum hart, φύματα, 
Hipp., Gal.: jehr hart, πνεῦμα, Antiphan. — Dab. 
περισχληρύνω, ringsumber verhärten, Hipp. 
περιτσχοπέω, 1) act., ringsumher fehen, ſich 
umfehen, a) eigtl., Soph., Pl.; πρὸς τὰ λαιώ, Lue., 
Plut.: m. ace. rings umber betrachten, adyınlov, 
Plut. u. W.: m. gen. fich παῷ etw. umfehen, Arat. 435. 
Ὁ) dh. übtr. rings od. genau unterfuchen, überlegen, 
betrachten, τἀφανῆ, Soph. fr., Thuc. u. X. — 2) med., 
fi) umfehen u. betrachten, τάἀχεῖσε καὶ τὰ ἰδεξιά,. 
Ar.; πάγτα, Luc.: übtr. τὸ μέλλον, Plut. — Dat. 
περισκόπησις, ἡ, — περίσκειψις, Ios. 
περι-σκορπέξω, ringe zerftreuen, Olymp. 
περι-σκύϑέίζξω, die Haut des Hirnſchädels nach 
ſtythiſcher Art abziehen, ffalpiven, Phal. 13., LXX.: 
τ 2 Abziehen entblößen,, Gel.; obfeön, AP. 12, 
5. — Dav. 


a a a 0 


περισχυϑισμός — περισσός 


σπερισκύϑισμός, ὁ, das Abziehen der Kopfhaut, 
als chirurg. Operazion, δα]. Aeg. . [p..931. 
περισκύϑιστής, οὔ, ὃ, der Slalpivende, Str. 
περισχύλακισμός, ὁ, (σκύλαξ) e. Sühn- od. 
Reinigungsopfer, beitehend aus e. geſchlachteten Hun- 
de, ber herumgetragen ward, Plut.Rom.21.m.p.280C. 
περι-σμᾶρᾶγ ἕω, herum tojen, Dp. 844.; pass. 
umtönt werben, zuvd, von etw., Luc. conser. h. 22. 
TTEOL-04U0.w, daxum-, daran ſtreichen, Gr. 
περι-σ μήχω, ringsherum abwiſchen, Diose. 
περιτσμύχω, ringsum od. gänzlich verzehren, 
übtr., Orph., AP, 5, 292. 
 7801-00ßEw, a) tr., herumjagen, geſchwind hev- 
umtvagen, herumgehen lafjen, Eur. fr; φιάλην, &x- 
πώματα, Ath.: Dh. pass. raſch hevumgehen, kreiſen, 
θεῖ, Ὁ. Becher, Lue., Aleiphr.: φιλοτησίαι περισο- 
βοῦνται, Alciphr. b) intr., ‚wie pass., m. acc., τὰς 
πόλεις, Ar.av, 1425.: Ὁ. Beer, Men., Hippol. 
περι-σοφψέζομ αι, dm,, überliiten, Ar. av. 1646. 
περι-σπαέρω, barum-, Dabei zappeln, zuden, 
Lye., Nie.; m. dat., Plut., Qu, Sm.: übte. Aoßn, Nic. 
zeolondoıs,n,(-oraw)die&irtumfleitivung,Gr. 
περισποασμός, ὁ, (-σπάω) a) das Herumziehen, 
dh. δῖε anderweitige Beihäftigung,Pol.; ἐν περισπα- 
σμοῖς eivaı,id.: dh. übte. das Abziehen von einem 
Gegenjtande, τῆς αἰσϑήσεως, SEmp.: Abhaltung, 
„Umftände’ 2c., περισπασμοὺς καὶ ἀσχολέας φέρειν 
τινί, Plut. b) t.t. der Zattit Einnahme der entge- 
gengejegßten ‚Stellung durch 2maliges Abjchwenten, 
halbe Schwenfung (vgl. Asclepiod. 10, 7., Ael.t.25, 
8), Pol., Plut. 9) der Eirkumfler, Gr. 
TEILOTROTEONV, adj.verb. zu πσπάω, zu eirkum- 
fleftiven, -Ath. [δύναμις, SEmp. ο. m. 6, 21. 
περισπαστικόὸς, 3, abziehend von e. Öegenftand, 
σεεριτσπάω, 1) herumpiehen,.a) eigtl., das Pferd 
beim Sügel,Luc. ‚b)übtr. ale milit. t. t. halbe Schwen- 
tung machen lafjen, 1, περεσπασμός (ἐπὶ doov,, ἐπ᾿ 
contde),Pol.1,76,5., Asclep. 12, 6. 7. — 2) ving$- 
herum ab⸗, wegziehen, reißen, a) eigtl., τὸ χλαμύ- 
dıov Exvrovd,DS.: med., τὴν τιάραν, ſich die T. vom 
Kopfe, Xen. b) übtr. entziehen, τὴν ἐπικουρίαν τι- 
vös „DH.; δύναμέν τινος, Plut. — 3) weg u..an- 
derswohin ziehen, lenken, ἐπὶ τῆς πατρίδος τοὺς 
βαρβάρους, DS., Plut., Lue.; πόλεμον ἐκεῖ, Pol., 
Plut.; τὸν ϑόρυβον ἐπὶ τοὺς πολεμίους, DH.; τενὰ 
πρὸς ἑαυτόν, an ſich loden, Luc. : θεῖ. Die Aufmert- 
jamfeit Imds, Imdn anderweitig bejchäftigen, Arist. ; 
τοὺς Ῥωμαίους, Pol,; πολίτας, Plut. u. U.: -σπᾶ- 
σϑαιν ταῖς διανοίαις, ſchwanten, Pol.; περί τι, NT. 
ττῦ οὐδ οξείνει, Plut.: δεῖ. Die letzte Silbe, Gr.; 
dh. τὸ περισπώμεγον, -ο. Wort das den Cirkumfler 
auf der letzien Silbe hat, iid. 
περυσπεῖν, inf. aor. zu πεεριέπω, Hdt. 
περι-τσπευράω, a)rings umwinden, -widelit, τέ 
zıyı,Plut. b) pass. ſich um etwas fchlingen, v.Schlan- 
gen, DS., Luc.; τῷ ποϑέ, Luc.: übte. rings umge- 
ben, Plut, 9) med., za μέσα τῆς πόλεως τοῖς ὁπλέ- 
ταις περιεσπειραμένος, vundum bejett habend ‚id. 
Ages, 31. : 
περι-σπείρω, umher jäen, <ftreuen, Sp. 
πεερισπερχέω, Ὁ. Hdt. 7, 207. «Ζοχρῶν Tregı- 
σπερχεόντων τῇ γνώμῃ, da Die ἃ, über dieſe Mei- 
nung jehr in Bewegung geriethen; wahrſch. m. Bald. 
περεσπερχϑέντων͵ „ehr erziient waren‘ zu fchr.; 9. 
TE EELOTTEEXNS, Es, (σπέρχω) a) raſch, Dringend, 
‚0905, Soph. Ai.692,.1. €. ein überfchnelles, über- 
eiltes Leid, n. A. drückend, heftig od. ſchmerzhaft: ſpa— 
ter ὀδύνῃσι 7, von Schmerzen gedrängt, Opp..h. 5, 
145..0.4, 218. b) jähzornig,, π. καὶ ἀπαραίτητος, 
Ταῦ, m. p.50D. ἷ ei; 
TWEQL-OTTEEK ὦ, 4) herumtveiben, in Bewegung ſez⸗ 
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‚in raſcher Bewegung 


zen, Opp. h. 2, 334. Ὁ) intr. 
fein, Opp. h. 3, 449. ER ng 
περι-σπεύδω, a) von allen Seiten Drängen, ver- 
folgen, αὐτὸν σπεεριέσπεευδον ἀραί, Ios. b) einer Sache 
nachgeben, τυνέ, Arat. 1122. [T'heocr. 16, 56. 
σεερέσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) großmüthig, 
σεερι-στεογγέζω, mit vem Schwanme ringsum 
abwiichen, Hipp., Th. Dav. 
7£01-0r0vdcLo, eifrig juchen, Symm., LXX. — 
περισπούδαστος, ον, jehr eifrig betrieben, ge— 
ſucht, gewünſcht, Luc., Plut. u.4. — Adv.-ozws, Ath. 
περέσπουδος,:ὁν, (σπουδή) jehr ernſtlich, eifrig, 
τινός, auf etwas, Simpl.:.fehr ernithaft, Poll. 
περισπωμένως, adv. part. pr. p. VON -σπάω, 
cirkumflektirt, δεῖ. auf der legten Silbe, Ath,, Gr. 

περισσαένω, P. |. περισαίνω, Od. i 

περισσ(ττ)άκες, adv. zu περισσός, ungrad, iu 
Zahlverhältniſſen, PL, Plut. — Daf. -αχ ὦ ς, Iambl. 

περισσ-άρτιος, ον, ungleich) u. glei), -@oreor, 
die Zahlen, die erft Durch e, Potenz don zwei getheilt, 
ungrad werden, 3.8. 24 — 23,3, Nicom. INT. 

περισσεία, ἡ, (-εύω) Weberfluß,Moschio,LXX., 

περισσείω, |. περισείω,. : * 

πεερίσσί(ττ)ευμα, τό, (-εύω) a) Meberfluß, NT. 
Ὁ) das. Mebriggebliebene, Reſt, ib.: die überfläjjigen 
Säfte, Eratosth., Plut.: Erfremente, Plut. 

N EQLOO(TT)EUW, impf. ἐπερέσσευον, (-0005) 1) 
inte. ;a) überflülfig od. überzählig fein, Hes. fr., Att.; 
περιττεύσουσιν ἡμῶν οἱ πολέμιοι, Die Feinde mer- 
den uns überflügeli, Xen. ; τὸ περιττεῦον, ορρ. τὸ 
λεῖπον, Pol.; περιττεύεν μοί τι, ich beſitze etw. in ho⸗ 
hem Grade, DA.: ἀθέν τοσοῦτον τῷ Περικλεῖ ἐπερίσ- 
σευε, ſolchen Ueberfluß an Hilfsquellen Hatte Peritles, 
Thuc. 2, 65. b) Ueberfluß haben, zuvi, an etw., τῇ 
χορηγίᾳ, opp. ἐλλεέπειν, Pol.; τυνός, NT.: dh..an 
od. durch etwas ſtark, mächtig jein, φίλοις, Plut. 
6) übrig fein, NT. — 2) tr., länger machen, τὰς ὥρας, 
Ath. p. 24 B.: in Veberfluß gewähren, Babı. 130, 4., 
NT.; bh. pass. Veberfluß haben, NT. (Das Augm. in 
der Mitte, περιέσσευε u. dergl. ift falich.) 

περισσόβοτος, ον, (βόσκω) mit überflüjfiger 
Speiſe, Nonn. Jambl. 

περισσο-γωνέα, ἡ, Ungleichheit der Winkel, 
περισσο-θάκτύὕλος, ον, mit Überzähligen οὗ. 
ungleihen Fingern, Geop. 14, 1,.9.  _ ὲ 
περισσοειδής, Es, (εἶδος) von ungleiher Art, 
Jambl.,. Ih. ar. - 
περισσοεπέω, (ἔπος) P. f. περισσολογέω, Lex 

περισσοκαλλής, ἐς, (κάλλος) ausgezeichnet , 
ſchön, Crat. in BA, p. 335, 19. [Opp. e..3,,317. 

περισσόκομος, ον, (#0un) übermäßig haarig, 

σερισσί(ττ)ολογέω, (-Aoyos), Weberflüljiges od. 
weitichweifig reden, KS., Sp. ' ΤῊ 
περισσ(ττ)ολογέα, n,. Weitichweifigteit, auch 
Geziertheit, Prunk, Isoer. (auch pl.), DH.;d. 
περιυσσ(ττ)ολόγος, ον, (λέγω) Ueberflüſſiges 
ob. weitſchweifig vedend, Them., Schol. ἊΣ 
περισσό-λοφος, ον, mit einem übermäßig guo- 
Ben Federbuſch, Opp. c. 3, 369. Mi —— 
περισσομελής, Es, (μέλος) mit überflüſſigen 
eb. übermäßigen Oliedern, Man. 4, 464. [Eur fr 
περισσό-μῦϑος, ον, λόγος 7r., Überflüffige Rede, 
περισσό-νοος, ον, von ausnehmendem, vorzüg⸗ 
lihem Geifte, Opp., Nonn. ᾿ —J— 
περισσοπάϑέω, (πάσχω) Übermäßig od. vor- 
züglich leiden, 485. pr. 15. 4 ΤῊ [Nonn. 
περισσό-πους,ποδος, mite. überzähligen Fuße, 
περισσός, 3, neuatt. περιττός, (στέρι) 1) Über 
die Zahl od. das Maaß, über die gewöhnliche Ord— 
nung, dh. übergroß, überbiel, reichlich, a) in gutem 
Sinne, außerordentlich, ungewöhnlich), ausgezeichnet 26 
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δῶρα, überihwängliche Gaben, Hes.; στάϑμα, 
Pind.; ἀνήρ, ausgezeichnet, Eur. ; περεττὰ καὶ Yav- 
αστά, Arist.; τὲ, ἴπ etw., Alciphr. ; χατά τι, Arist.; | 
y τινι u. τινί, Plut.; πότερος προφήτου, der mehr 
als Br. ift, NT. : übtr., λόγος, beadytenswerth, Soph.; 
ξένος, vornehm, Plut. Ὁ) mit tadelndem Nebenbegriff, | 
übermäßig, überflüffig, unnütz, übertrieben, über Imds 
Kraft u. Vermögen, allzugroß, =zu viel, unnütz, eitel 
2c., μόχϑος, Aesch.; σώματα, Soph.; πόνος, id.; 
σειάϑος, hart,Eur.; -σσὰ ro@00&ıv,Soph. ; μηχανᾶ- 
σϑαι, Hdt.; ἐπιμέλεια σώματος, Pl.u.%.d.; m. 
gen., περιττὰ τῶν ἀρχούντων od. ἱκανῶν, mehr als 
das Hinveihende, Xen.; πρὸς τὸ ἄχος εἶ περισσά, 
übermäßig im Trauern, Soph.; περισσὰ δρᾶν — 
nokvnguyuoveiv, Bur.; πο φρονεῖν, ibermüthig den- 
fen , jtolz jein, Eur.; 7. φωγεῖν, id.: 2x περιττοῦ, 
als adv., zumlleberfluß, unnöthiger Weije, Pl., SEmp.; 
über die Maaßen, Luc.; auch auferdent, fonft, Pl., 
NT. — τὸ π., Weberzahl, Uebermacht zc., Xen. ὦ) iiber= 
laden mit Schmuck, Pracht, Künftelei 2c., überzierlich, 
-σότερον Haar, prunfvoller, Lldt.; 20975, Plut.; 
θεῖ. Ὁ. Ausdrud, geziert, geſucht, ἕνα τὶ zayo μιμη- 
σάμεγος τοὺς ῥήτορας περιττὸν εἴπω, (Pl.) Ax., 
DH. u. a. Rhet. ; auch im guten Sinne, gewählt, zier- 
lid, opp. χοιγνός, συνήϑης, gewählt, wiirdevoll, DH.; 
τὸ 7., Opp. τὸ dnu@deg, Lungin. — 2) übrig, Xen., 
Eph.; τὸ πι., Reft, id.; τὰ -00«, die Refte, AP. — 3) 
Ὁ. Zahlen, ungrade, opp. ἄρτιος, Pl., Xen. u. A.: τὸ 
π., da8 Ungrade, bie ungrade Zahl, Pl. u. A.: aber 
ἀρτιάκις π., ε. grade Zahl, die nicht durch 4 theilbar 
ift, Eucl. — Comp. -ότερος, οὐδὲν τῶν ἄλλων 
πότερον πραγματευομένου, jonft od: anders, Pl, — 
Adv. -00@s, Arist. d., DH., Plut. u. W., τι, περισσά, 
ausgezeichnet, Pind., Eur.: vergeblich, AP.; comp. 
πότερον, Hdt. [m. gen., Gr.; Ὁ. 
περισσί(ττ)οσυλλᾶβέω, eine Silbe mehr haben, 
περισσί(ττ)οσύλλἄβος, ον, U. adv. -βως, 
(συλλαβή) mit e. Silbe mehr od. zuviel, Gr. 
περισσ(ττὴ)ὴοτἄγής, Es, (τάσσω) in die Reihe 
der ungraden Zahlen geordnet, Nicom., Iambl. 
περισσ(ττ)οτεχνέωα; ἡ, (τέχνη) übertriebene 
Künſtelei, Demetr. el. 247. 
περισσί(ττ)ότης, ητος, ἡ, (-10005) das Außer: 
gewöhnliche, dh. a) das Ausgezeichnete, Trefflichkeit, 
DS. 1, 94. b) Ueberfluß, Uebermaaß, DC.: dh. Pracht, 
Pol. : Webertreibung, Isoer. 10, 7.: δ. Rhet. Ueberla- 
dung, Schwulft, Geſuchtheit im Stil, DH. ; aud Fülle 
bes Ausdruds u. der Gedaufen. c) das Ungrade, opp: 
ἀρτιότης, Arist., ; 
περισσοτρύφητος, ον, (τρυφάω) über bie 
Maßen fhwelgerifch, ὀεζύς, Timon δ. Ath. p. 160 A., 
wo Bald. arregıoooro. [Aesch. Pr. 382. 
περισσόφρων, ονος, ὁ, ἣ, (φρήν) jehr klug, 
περέσσί(ττ)γωμα, τό, (-σός) das Lebriggeblie- 
bene, a) im Körper, Alles was als überflüſſig ausge- 
ſchieden wird ꝛc., Ausſcheidung, Arist. (vgl. Frautzius 
3. de part..an. p. 271.) dh. δεῖ. b) Erfremente, Harn, 
Arist,, Plut. u. A.: übtr., ὥσπερ π. τῆς πόλεως, 
Unflath, Unrath 2c., Plut. Coricl. 12. 
περισσί(ττ)ηωματικός, 3, den Ueberfluß 2c. be- 
treffend, σώματα, mit überfliffigen Säften, Arist.; 
παῖδες, γυναῖχες, ἰά.; ὑγρότης, überflüſſig, Plut.: 
dh. die Erfremente betreffend, μηδὲν - κὸν ἀποχρί- 
veıy, Plut., Med, --- αὐ. 
περισσωνὕμέω, (ὄνομα) von ungeraber Be- 
nennung, Geltung, Ὁ. Zahlen, Jambl. 
σερίσσίττ)γωσις, ἡ, (-σσός) das Meberfließen, ber 
Ueberfluß, δεῖ. im Körper an Säften 2c., Hipp. : bh. bie 
Erfremente, ξηρά, Arist,, Plut,; ὑγρά, Harn, Arist.; 
τοῦ ὑγροῦ, id. [hend, Il., Att., ſp. Ep. 
περιστἄδόν, adv. (-Lornuı) umber-, herumfte- 


περισσοσυλλαβέω — περιστένω 


περι-στάξω, beträufeln, AP., Nonn. 

περιστἄϑη,6ρ. 3 aor. p. zu περιέστημι, Od. 

περιστἄλαθϑην, |. περιστολάδην. 

περισταλτικχός, 3, (-στέλλω) unfaffend u. zu— 
jammenbrüdend, δύναμες 7r., die das VBerdanungs- 
geſchäft bewirfende Kraft des Magens ‚Gal. — Adv. 
205, id. 

περιστἄάσιμος, ον, rings umftanden, στοὰ 7r., 
ein voller Hörfaal, Timae, b. Ath. p. 163 F.; v. 

σπεερίστἄσις, &ws,n,(-ıdarnuı) 1) das Herumfte- 
hen, -στάσεις ποιεῖσθαι, ſich herumtreiben, Th. char. 
8, 4.: dh. Ὁ) Die Herumftehenden, herumſtehender Hau- 
fe2c., ἡ ἔξω π., Pol., Ath. ὁ) übh. die Umgebung, 
τοῦ στρατηγίου, τῶν σκηνῶν, Pol.: dh. Umzaunung, 
Mauer 2c., εὖ τῆς -στάσεως Fugaı,id.b.Ath.p.205 Β. 
— 2) übtr. a) die äußeren Umftände, Zuftand, ἐπὶ 
παντὸς καιροῦ καὶ -τάσεως, Pol.; ἐπ᾽ ἀμφοτέραις 
ταῖς -στάσεσιν, Ὁ. ἰ. im Kriege u. Frieden, id.: bei. 
Unfälle, Unglüd, Gefahr, Noth, pl., Pol.; τῆς -στά- 
σεως ἀπολελύσϑαι, von einer Gefahr befreit fein, id,, 
Luc., Plut. u. A. χατὰ περίστασιν, durd) e. übeln 
Zufall, Phal. Ὁ) Beichaffenheit, τοῦ ψύχους, Arist. ; 
χαυματώδης, χειμέριος, der Luft, DS. ὦ) Umftände, 
die man macht, weitläuftige Zurüftungen 2c., μεγαλο- 
μερής, Pol.: δεῖ. prunthafte, dh. Luxus, Pracht zc., 
βέου, Pol., Antig. Car., Ath. d) b. Ruet. die verfchie- 
denen Gefichtspunfte, von welchen aus e. Thema be: 
handelt wird. 

περιστατέον, adj. verb. Ὁ. τέστημι, man muß 
vermeiden, Philon. δ. Ath.p. 675 E. 2 

περιστᾶἅτικός, 3, die Umftände betreffend, ro«- 
γματα, die Umftände, Plut.: δεῖ. mit Unheil 2c. ver- 
fnüpft, DL.: οὗ -τικοί, gejchäjtige Menſchen, Gal. 

περίστᾶτος, ον, (-ίστημι) a) umftanden, bei: 
worum man fi) verfammelt, un es anzujcyauen od. 
zu bewundern, Isocr.; Yavueronordeı, id. Ὁ) herum⸗ 
ftehend, T’heop. b. Ath, p. 485 E. 

περιτσταυρόω, mit Spitpjählen od. Pallifaden 
vingsum verſehen zc., τὲ, Xen., DH.; ri δένδροις, 
Thue.: im med., Xen. — Dav. 

περισταύρωμα, τό, ε. rings mit Pallifaden 
umgebener Ort, DH. ὅ. Aehre, Th. hpl. 4, 12, 2. 

περιστἄχυϑωώθης, ες, (στάχυς) rings um die 

TTEOL-OTEYVYO m, ringsum verwahren, Hero. 

περι-τστέγω, vingsumher bededen, verbeden, 
Hipp., T'h., Plut. 

περι-στείνω, |. περιστένω. 

περισστεέχω, vings umgehen, ri, Od., AP., 
Plut .; Ὁ. Becher, kveifen, Gall. tr. 

περι-τστέλλω, umtleiden, ankleiven, a) eigtl., 
ϑνατὰ μέλη, Pind.; χλαμυδίέῳ ἑαυτόν, Plut.: bei. e. 
Leiche einkleiden, Od., Hdt.; πέσλουσι νεκρόν, Bur.: 
dh. Ὁ) iibh. e. Leiche beforgen, beftatten, τὸ σὸν δέμας, 
Soph., Eur.; τοὺς γονέας χαλῶς, Pl. u. A.: dh. ὦ) 
übh. verhüllen, bededen, verſtecken, eigtl., τὲ τοῖς χόλ-- 
ποις, Pol.: übtr., γλώσσῃ radıza, Eur; ἁμαρτή- 
ματα, Pol.; τὰν ἀμαϑίέαν, Plut., Luc. ἃ) beſorgen, 
pflegen, warten, ἀοιδάν, Pind., Aesch.; τάφον, 
Soph.; τὰ κακά, pflegen, id. ; ἔργα, Aderbau, Theoer.; 
aud) molroue,Hdt. 6) beſchützen, vertheidigen, ἀλλή- 
λους, Hdt. ; τοὺς νόμους, aufrecht halten od. beobach⸗ 
ten, Hdt.; τὰ πάτρια, Dem. u. A. 

περι-στενάζω, umfeufzen, pass., rings von 
Seufzern erfüllt werden, Plut.Anton.56. ſchallen, Od. 

σπεριτστεγαχέζομαι, ringsumher ertönen, er— 

περιτστενάἄχω, — περιστενάζω, Qu. Sm, (απ) 
med.) [lex., Schol. Il. 

περι-στενοχωρέω, vingsum einengen, Apoll. 

περι-στένω, ep. -εένω, Dionys., Qu. Sm., 1)“ 
rings beengen , pass. rings eng werben, 7. γαστήρ, 
wird zu eng, 11, 16, 163.5 zuvd, von etw., Qu. Sm. — 


᾿περίστειστος — “πέρισφαιρηδὸν 


2) umftöhnen, ⸗tönen h. Hom. 18, 21., Dionys. 8, Mund gehend ‚ Opp. 
cl. Al. 


[mit Kränzen, Emped. Ὁ. DL. 8,62. 
σερίστεπτος, ον, (-στέφω) umkränzt, ταυνέαις, 
περιστερά, ἡ, die Laube, Ar., Pl.u.4.— U) 

athen. Schiffsn., Iuser, : 
᾿ς πσεριστερεών, ὦγος, ὃ, 8) Taubenſchlag, ΕΙ., 
Gal., Acs. b) Zaubenfraut, Plut,, Diose. u. U. 
περιστερύδεύς, ἕως, ὁ, Das Junge der Taube, 
Schol. Ar. ἷ 
περιστερίδιον U. -πτέριον, τό, dem. von 
περιστερά, Täubchen, beide FF. Ath. p. 654 A.: e. 
Schmuck, Poll. 5, 101., Lex. 
- Περεστερίς, ἔδος, ἡ; π. ΡΥ. AP. . 
περιστερνέζομαι, (στέργον) ſich (sibi) um Die 
Bruft binden, Aristaen. 1, 25. 
περιστεροειδής, Es, (εἶδος) taubenartig οὗ. 
-ähnlid,.Arist., Ath.  [gehörig, πέτηλα, Nie. th. 800. 
TEQLOTEAOELS, εσσα, EV, ZUM περιστερεών b) 
πεεριστερός, ὁ, Inasc, VON περιστερά, Zauber, 
Zäuberich, Ath..p. 395 B.; vgl. Luc..sol. 7.— Dav. 
περιστεροτροφεῖον, τό, (τρέφω) Tauben- 
‘lag, Varr. der. r. ὃ, 1. 
πιερι-στεφᾶνόω, umlränzen, dh. umgeben, ἐμὲ 
ὄχλος σε., Ar.; ὄχλον, χάρακα, DH.; οὔρεσι περι- 
ἐστεφάνωται Θεσσαλέη, Hdt., Plut. u, 4. 
πεεριστεφής, Es, ἃ) umkränzt, 972m, Soph.: 
übte. umgeben, χώρα, πε. ὄρεσι, Plut., AP. b) ums 
tränzend, χισσός, Dur. Phoen. 654.; v. 
σιεριτστέφω, umiränzen, umgeben, οὐρανὸν ve- 
φέεσσι, Od.: Übte., τὸν vnoida ὁπλίταις, Plut. u. 
A.: med., AP. 7, 736. ih 
περιστήϑιος, ον, (στῆϑος) die Bruft umgebend, 
Sp.: τὸ π., Bruftbinde, LXX., Philo. 
σπεερι-στηρέξζω, rings fügen, Hipp. zw. 
περιστήωσι, ep. 3 pl.coni. aor.2 zu περεέστη- 
ni f. περιστῶσι, 1. ! 
περέστια, τά, das bei dev Luſtrazion ber Volks- 
verfammlung gebräudliche, ine. Sau beftehende Net: 
nigungsopfer, Ister.b. Lex., Schol. Ar. (Abltg. zw.) 
Dav. lopfer Berrichtende, Ar, ecel. 128. 
περεέστέαρχος, ὁ, (ἄρχω) der. das Reinigungs- 
πεεριστἕγης, ἕς, überall gepuntt, ganz bunt, Nic. 
th. 876 (ὦ. 28 -στεβής, rings gejtampft, derb); Ὁ. 
περι-στέζω, vingsherum. ſtechen od. punktiven, 
Punkte machen, Nonn.48,656. ; ὀβελὸς περιεστιγμέ- 
γος, gi -μένον, |. ὀβελός 6) U. x: περιέστιξε τοῖς 
με ες τὸ τεῖχος, punftivte gleichſ. mit Brüften Die 
auer (indem die Brüfte in der Ferne wie Punkte er- 
ſchienen), Hdt. 2, 202. — Dav. - 
περίστικτος, ον, = περιστιγής, Nie., Tryph. 
περι-στέλβω, rings unftrahlen, umglänzen, DS. 
περυι-στἕχαω, in Keihen umherſtehen, Nic., 
Nonn. , [Ag. 1356. 
περι-στχέξω, in Reihen umbheritellen, Aesch. 
περιστέχω, {(ξω, (στίξ", στιχός) im Kreiſe 
rings —— , κατὰ τὰ ἀγγήια τοὺς τυφλούς, 
Adi. 4:2 GW). ὶ 
περι-στοιχέζω, υἱπρ8 umftellen od. umgeben, 
bej. wie der Säger das Wild mit Stellnetzen, Pol. 8, 
5, 2.,Ios.: innmed., χύχλῳ ἡμᾶς -oroıyilercı,Dem., 
DE: u. A.: übh. umgeben, ringen, τὸ μνῆμα περι- 
εστοιχίσατο ἡ nouren,Hel.: pass., umgeben, umzin⸗ 
gelt werden, DC.u..: zıvd, Durch od. von etw., Ios., 
Hel. - [ἐλαῖαι, Dem., Lex. 


περί-στοιχος, ον, rings in Reihen ftehend,, 


περεστολάϑην, adv. (-στέλλωλ) umgebend, um- 
büllend, Nie.'al. 475 (Schol. περισταλάδην). 

περιστολή, ἡ, (-orelLo)Benedung,Berhällung, 
Blut. : Bekleidung 2c. , Hipp.: δεῖ. einer Leiche: 6}. 
Beltattung, DH. 8, 21.: b. Gal. Verband. 

περιστόμεος, ον; (στόμα) a)als adj. um den 


h.{3,, 608. b) τὸ σι... α) Mün- 
dung, πέϑου, Pol. β) Mundbinde des Flötenbläjers, 
Plur.z Dalfter, Lex. 
περιστομές, δος, ἡ, Klammer, Hero bel. 28. 
zegloromos, ον, (στόμα) διφαλαγγία, auf 
beiden Seiten Front habend, Ael. tact. ᾿ς 
περεστον ἄχέω, — ὃ, folg., Qu. Sn. 3, 397. 
7EQ1-0TovdyLiw,ringsum ſtöhnen, dröhnen,Hes. 
sc, 344 (0. {8 περιστεγάχησε οὗ. περιστεγάχεξε). 
περίστοον, τό, (στοά) f. περίστῳον. 
περιτστορένγυμι, a) ringsherum breiten, «[ἐς 
gen, im med, U. in tm., χαμεύνας, Orph. b) ringe 
beftveuen, τέ τινι, Nonn. j j 
"περιτστρᾶτοπεδεύω, ringherum ein Lager 


ſchlagen, zıvi, um etw., Plut.: m. acc., um⸗, belagern, ὦ 


Pol., DH., Arr., Plut. — Med,, Xen,, Pol. 
Μερέστρατος, ὁ, n. pr.. ΑΡΙ. - 
περίστρεπτον, τό, eine Art Gefäß, Inser.; Ὁ. 
περιτοτρέφω, rund herum od, im Kueife Drehen, 

wenden, Hom.; τὼ χεῖρε, auf den Rüden. binden, Lys. 

1, 27.; τὸν ἵππον, herum werfen, =lenfen, Plut. ; xıv- 

duvevsı τὸ ῥῆμα εἰς τοὺς πολιτιχοὺς περιεστρα- 

you, gefehrt, angewandt zu jein, Pl.; τὸ ἀγγεῖον, 

umftürzen, id.: ἑαυτόν, fi) umdrehen, umtehren, id.: 

pass.«)jicy im Kreiſe herumdrehen, id 4)yſich umkehren, id. 
περι-στερόγγύλος, ον, von allen Seiten rund, 

Ath. math. i : drehend, Opp., Orph. 
περιστροφἄδην, ady. (-στρέφω) ſich im Kreije 
περιστροφή, ἡ, (-στρέφω) a) das Umdrehen, 

0070«%ov,Pl.. b) das Sid) Herumprehen, Umſchwung, 

Son v. Geſtirnen, Soph.tr.,Plut.; ἀέρος, Plut.: das 

fih Kreiſeln, χαπγοῦ, Pol.: Das fih Umdrehen, 

Plut. ὁ) Umgang, Vertehr, LXX. \ 
περιδτροᾳιίς, ἐδος, ἡ, e. Holz zum Umdrehen, 

Streichholz, Poll.; Ὁ. ᾿ 
περέστροφος, (-στρέφω) ὁ π., ein Seil zum 

Stellen u. Zufammenziehen, Xen. cyn. 2, 7, wo Schn. 

περίδρομος. 
περέστρωμα, τό, die Dede, Matratze, DL.; 

Teppich, Vorhang, Callix..b. Ath, δ. u. A 9... 
περι-στρώγννυμι, ausbreiten, Nonn.: überbrei- 

ten, τὲ ἱματίοις, Ath. p. 18 A.; pass,, Nonn. 
περιτστρωφάω, — περισερέφω, intt., Qu. 

Sm. 6, 504 (n. Conj. -στροφέω vulg,): med., ſich her- 

ummenden, Qu. Sm.; -ρώμεγος πάντα τὰ χρηστή- 

gıo, der bei allen Drvafeln herumging, UHdt. 8, 135. 
περί-στυλος, ον, mit e. Säulenftellung u. dh. 

mit einem Säulengang umgeben, αὐλή, Hdt.; door, 

Zenipel, Eur.; σῦριγξ, Pol.; τόπος, Poll.: subst, τὸ 

περίστυλον, Säulenftellung u. dadurch gebildeter 

Gang um e. Gebäude, δεῖ. um Tempel, Pol, Plut, u. 

A.; 1». v. den innern, mit Colonnaden umgebenen 

Räumen der Wohnhäufer, Pol-, DS., Plut.;" aud) ὁ 

περέίστυλος, DS., δεῖ. von. den innern mit e. Säu- 

lenftellung unmgebenen Räumen der ägypt. Tempel u. 

Grabmonumente 16. [mißhandeln, Opp.-h. 3, 23. 
περι-στύφελέξω,, von allen Seiten od. jehr 
περι-σιύφω, durch Säuren zufammenziehen, 

Plut. τη. p..659 C. 

78010171909, τό, (στωα) ſp. Ausdr. f. περέστυ- 

λον, DO., 1μ6κ.; δαί. περέστοον, 1)8., 5, 40., 108, 
σεερι-τσυλάω, rings οὐ. gänzlich berauben, plün— 

dein, -λᾶσϑαι πᾶσαν τὴν οὐσίαν, Pl.,.Lue.; τινά 

τι, id. [Schol. 
σεερι-συνάγω, rings zufammenführen, -bringen, 
περισυρμός, ὁ, das Ab-, Wegziehen, Th.; Ὁ. 
περι-σύρω, a) herumziehen, -ſchleppen, im pass., 

Luc. Ὁ) rings ab-, -wegziehen , =jchleppen, λεέαν, 

ϑρέμματα, Pol.; im med., λείαν, App. ce) dadurch 

ausveißen, deoue, LXX.: übh. ausveißen,Philo. [531. 

'περισφαιρηδόν, adv., verſt. σφαιρηδόν, Arat; 
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περισφᾶλέω, taumeln, Nic. al. 541. 

περισφᾶλής, Es, ſehr ſchlüpfrig, Plut.: übtr. 
trügertfch, id.; Ὁ. h ip. — Dav. 

περιτσφάλλω, im pass. ausgleiten u. fallen, 
περίσφαλσις, εως, ἡ, eigtl.das Ausgleiten; das 
Umfallen, Hipp. (Milch ftrogen, Nie. th. 553. 
περι-σῳφᾶρᾶγέω, herumrauſchen ; γάλακτι, von 

78091-042200, vingsherum feſt zubinden od. wer: 
ftopfen, Hipp., Diose. 

περι-σφέγγω, rund herum-, zufammenfchniven, 
preſſen 2c., τί cıvı, Luc., Plut., AP. — Dav, 

περίσφιγξις, ἡ, das Zujammenbinden, Stob. 

περισφῦύριον, τό, Band od: Zierrath um die 
Kuödel, Hdt., AP, SEmp.; neutr. Ὁ. 
περισφύριος, ον, AP. 6, 207., u. περέσφῦ - 
005,0», die Knöchel umgebend, πέζα, AP. 6, 211. 
περισφῦρίς, ίδος, ἡ, Binde um die Knöchel, 
Chirurg. ἰοιέχω. 
περισχεῖν, ep. περισχέμεν, inf. aor. ZU 7εε- 

περέσχεο, ep. ρου, δου, med. zu περιέχω f. 
περέσχου, 1]. 

περίσχεσις, ἡ, (-ἔχω) a) Umzingelung, 1)0. 50, 
31. b) der umzingelnde Feind, θεαρρηγγύναι, DC. 
40, 39. 60, 39. 146. 

περίσχετος, ον, (-ἔχω) umzingelt, Opp. h. 4, 

περισχῖϑης, Es, vingeherum gejpalten, Diose.: 
αἷ -yıdeis, e. Art Schuhe, Ath. p. 537 E.; Ὁ. 

περι-σχίζω, vingsumber jchligen, =zexveißen, 
ἐσθῆτα, Plut., Luc.: herum abreißen, Arist.; zıva, 
Imdm die Kleider abveißen, Arr. Ep.: pass., ſich jpal- 
ten, theilen, Plut.: χώρον, Ὁ. e. Fluſſe, von beiden 
Seiten umfließen, Hdt.; περισχισϑεὶς ὁ ῥοῦς περὶ 
τὴν πόλιν, Pol.: v. Dienihen, ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν, 
hier u. dorthin auseinander gehen, PI. — Dav, 
περισχισμός, ὁ, Spaltung, Theilung um etw., 
Plut. m. p. 906 B. x 
εὐ σφεερι-τσχοινέζω, a) mit e. Seil’ umgeben, umbin- 
den, ΟἹ. Al. b) durch ein ringsum gezogenes Seil 
trennen od. jondern (was in den Gerichtshöfen zur Ber- 
binderung des Volksandrangs bisw. geſchah), ἀγορᾶς 
μέρος, DH.; τὲ δικαστήριον, Poll.:; med., ſich dürch 
das Seil abjondern, Dem. 25, 23. — Dav. 
περισχοίγνισμα, To, der mit dem Seil umzo- 
gene u. eingejchlofjene Ort (des Gerichis 2c.), Alciphr., 
Plut., App. 
περι-σ ὦ ζω, erhalten, ervetten, bef. am Xeben εἰ» 
halten, Xen., Lue. u. A.; aud) πόλεν u. dgl., Xen. u. 
A.: med., Phal., Aleiphr. 
περι-σωρεύω, darum-, darüber an- od. aufhäu— 
-fen, τῷ ἀγγείῳ χιόνα, Plut.; σκηνὴ λαφύροις -Hei- 
σα, mit Beute umbäuft war, Plut. Tim.29., DH.2,40. 
περιτάμνω, ion. U. ep. f. -τέμνω, Ep., Hdt. 
σεερίτἄνος, ὃ, arcad. f. εὐνοῦχος, nad) e. ITeot- 
τανος e. Arkader, der die Helene verführt haben u.des- 
halb entmannt worden fein foll, Ptol.,, Heph, 
περι-τταρχύομαι, «dm., ringsumher beftatten, 
Qu. Sm. 7, 157. [Piut. 

Περίτας, ὃ, δ) ἡ. pr. Inser. b) e. Hundename, 

περίτἄσις, ἡ, (περιτείνω) das rings Anjpan- 
nen, Plut.: Geſchwulſt vingsumber, Hıpp. [b. Bus. 

7801-7600, herum ordnen, »ftellen, Dion.Alex. 

περιτταφρεύω, mit ὁ. Wal u. Graben rings 
umgeben, πόλεν, Pol.; pass., Xen., Plut, 

περιττεένω, darum jpannen, τὴ σεερέ τι, Hdt.; 
pass., P]., Arist.; ὑμένα τῷ κόσμῳ, Plut., Long. 

περι-τεέρω, gänzlich aufveibeu, m. acc., Orph. 
Arg. 876 (in tm,), 

7801-7814 Lo, ummauern, πελένϑοις, Ar.: e. Dit, 
ein Lager u. dergl. mit e. Mauer umgeben, befeftigen, 
Plut. u. W.; τείχει, Thuc. u. A.: aud) einfließen u. 
belagern, τὴν πόλιν κύκλῳ (v.Platää), Thuc., Dem.: 


περισφαλέω — πιεριτιτράω 


übh. einjchließen, περιτετειχεσμένος κατὰ γὴν καὶ 
χατὰ ϑάλασσαν, Pol. 39,1, 8. — Dav. In 
περιτείχἴσις, ἡ, das Ummauern, Befeftigung 
od. Einjhliegung dadurch, Thuc. u. U, 
περιτείχισμα, τό, die Ummauerung, herumge- 
zogene Mauer, Schanze, Tihue., Xen. u.4.; dadurch - 
bejejtigter Drt, Verſchanzung 2c., Phué. u. N. 
N EQLTELXLO UOS, ὁ, ---περιτείχισις, Thuc.,Plut. 
περέτειχος, τό, = περιτείχισμα, LXX. 
περι-τελέϑω, vinge entftehen, Hes. (in ὑπι68.) 
περιτ-τελέω, vings vollenden, nur in tm., Ep. 
Περιτέλης, ovs,0,n.pr., Ath. 
περιττέλλω, 1) act., durch Umlauf vollenden, 
Orph.: u. in Bbtg des pass., Arat, 828. — Gem. 2) 
pass. a) umlaufen, feinen Kreislauf vollenden, verlau— 
ten, ablaufen, ἔτεος περιτελλομένου, während des 
Umtaufs eines Jahres, Od. ; περετελλομένων ἐνιαυ- 
τῶν, nachdem die Sahre umgelaufen waren, U. zzegı- 
τελλομέναις ὥραιξ, Soph., Ar. u, fp. Dicht. ; (v. der 
Sonne), τὸ ἄστρον τιεριτέλλεται, Alcae, b) b. ſp. 
Digpt. jeinem Umlauf beginnen, dh. aufgehen, Arat. 
693. 709. ; 72. ἠώς, id, 739. , 
περιττέμνω, ion. U. ep. -τάμγω, a) ringsum 
bejchneiden, οἴνας, Hes., Luc. u.%.: übtr., vermindern, 
ἡ ἀρχὴ -tEuverar, Pol.: τὰ αἰδοῖα, ſich beſchneiden 
lafjen, Hdt.; dh. act. beſchneiden, τοὺς παῖδας, DS., 
NT., LXX., Ios.; τεάμγεσϑαι βραχίονας, fid) Die 
Arme vings durch Einſchnitte verwunden, Hdt. 4, 71, 
b) ringsum abſchneiden u. einfließen, ἅρματα -reu- 
νόμεγα nAloxero, Xen.: dh. med,, βοῦς zr., die Rin⸗ 
der für ſich abſchneiden, um fie ſich zuzueignen, Ὁ. i. fie 
vauben, Od.: pass., γῆν -τάμνεσϑαι, eines Stüdes 
Land beraubt werden, Hdt. 4, 159. 
περιτένεια, ἡ, das Spannen, Ausdehnen, Cas- 
sii pr. 43.5 Ὁ. ἰϑέρμα, Hipp. 
περιτεγής, Es, (-τείνω) ſehr geſpaunt, {γα 
περιτεραμνέζω, (τέραμγος) mut ©. Gehäue 
vings umdeden, χρυσῷ τὰ χεέλη, Ὁ. i. einfafjen, Po- 


‘lem. ὃ. Ath. p. 474 10. 


περιτέρμων, ον, (τέρμω) a) act. rings umgren— 
zeud, Orph. Ὁ) pass., vings umgvenzt, AP. 9, 279. 
περιτερπῆς, ES, (τέρπω) jehr evgögend, Bum. 
σι ἐριππτεχνάομαι, dın., jehr geſchickt einrichten, 
Anon. δ. Suid. — αν. | Thue., DU. 
γεριτέχνησες, ἡ, vorzligliche Geſchicklichkeit, Liſt, 
περίτηγμα, τό, Schaum, Schlade, Abſchaum, 
Wegwurf, Ghrys. δ. Plut. de nobil. $. 1}. ; Ὁ. 
περι-τήκω, a)ringsum ſchmelzen, τὲ, Hipp., Pl.: 
pass. Nit pt. -τέτηκα, vings ſchmelzen, zergehen, Plut.: 
übtr., fi) auflöſen, ſchwinden, Gal,, Arer. b) rings 
überziehen, τὸ καττετέρῳ, Pl. Criti:p. 116 B.— Dav. 
περίτηξις, n, das Schmelzen vingsumbher ; oh. 
der Abgang durch Schmelzen, Hipp. 
περι-τέϑημι, a) act., herum jegen, »ftellen, -le— 
gen, um, anlegen, Hom. (in tm.), κυνέην τινί, Hdt.; 
σιλίδια περὶ τὴν κειφαλήν, Pl; στέφανόν τινι, id. 
u. A.: dh. übtr. zu=, beilegen, verleihen, βασιληέην, 
χράτος τινέ, Hdt.; κάλλιστον ὄνομά τινε, Thuc.; 
ϑόξαν τινί, lsoer.u. 4. ; aud) dzıulev τινί, Schmad) 
vereiten, Thuc. 6, 89. 0) med.;, fi) etwas umlegen, 
-anlegen, aufjegen, ξέρος wup, Od.; στέφανον, kur.; 
oTgE1ToV, Xen. ; σκευήν, Pl. u. A.; δάκτυλον, an- 
fteden, Pl., Luc. x 
περι-τέλλω, ringsum berupfen, ϑρέδακα, Hdt.; 
βλεφαρίδας, Ar.; pass., Luc. 
περι-ττμάω, jehv ehren, or. Sib. — Dad. 
περιτιμήεις, €00@, εν, jehr geehrt, h.Ap. 65. 
(Befjer πέρε rım.) [δεῦν, bie 26. März, Ios., Inser. 
περέτιος, ὁ, &, Monat bei, ven Gazäern, vom 25. 
reol-tiralvo, herum jpannen, 1], (in tm.) 
περι-τιτράω, auch -ο αέγνω, vingöherum durch- 


bohren, Orib. (bei dem auch; pass. -τέτραμαν, wie v. 
B. auf we.) ἷ ἱ 
περι-τέω, fehrehren, ARh. 3, 74. J 
. περέτμημα, To, (-τέμνω) das Abgeſchnittene, 
Schnihzel, Ios.: übtr., τῶν λόγων, Pl. Hipp. mai. p. 
304 A. t [fter, Ahle, Poll. 
᾿περετομεύς, ἕως, ὃ, (-TEuvo) Meffer der Schu- 
περιτομή, ἡ, Beſchneidung. NT., Philo. 
| περέτομος, ον, (-τέμνω) ringsum abgeſchnitten, 
ſchroff ὄρος, Pol:; λόφος, ὈΗ͂. τ. . vv 
περιτόναιος, ον, (-τογος) a) darüber geſpannt, 
dh. ὑμήν, Foll., τ. τὸ -τόναιον, Hinp. (-Tovrov, 
Hippiatr.), Bauchfell , das den ganzen Unterleib ein- 
fließt. 9) τὸ -ον, e. Schiffstheil, Poll.'1, 89. 92. 
περιτονέα, ἡ, (περίτονος) das Anfpannen, Aus- 
dehnen, Antyli. (4w.; W. regırevere.) 
περιτόνίον; To, an ber Vreffe ,, der Theil, mit 
dem man fie umdreht, Hel. mach. ;'v. 
χέερέτονος, ον, (-τείνω) überſpannt, τενέ, mit 
εἴτο,, DH. 4, 58. 
πεοι-τοξεύω, ringsum mit Pfeilen schießen, nie 
derſchießen, Ar. Ach. 713., Aristid. 
περι-τορεύω, ringsum abrunden ‚ übtr. ο: Stil, 
DH. de vi Dem. 21, 6. [p. 69 C: 73 E. 
περι-τορνεύω, rund drechſeln, runden, Pl. Tim. 
nreol-troavog, ον, ehr deutlich, Antig.Car., Plut. 
— Αἂν. -τράνως, MÄnt. 
περιτρὰχήλιος, ον, (τοὔχηλος) um den Hals 


gehend, Lex., δῇ. τὸ 7r., das Halsband, Pint. Al.32.; 


als Rüftungsftiid ‚‚Halsberge‘, Leo t. [58 
περι-τοέμω, Sehr zittern, fürchten, Sim. Am. 7, 
περιτρεπτικός, 3, adv. -χκῶς, Erkl. Ὁ. περι- 

τροπαάδην, Schel. 
πεοι-τρέπω, 1)tr.,a)umwenden,-fehren,-ftitrzen, 

Stratt.. Plnt., Lue.: δ. umſtoßen, zu Nichte machen, 

τὸν λόγον, Pl.. Luc.; νῦν πεέριτρέπεις σεαυτόν, 

min ſchlägſt Du Dich ſelbſt, (PI.) Ax., Luc. Ὁ) verfeh- 
ren, umdrehen, τὲ εἴς τις Ταῖς, Plut., od ἐσέ τι, Ari- 
stid. — 2) intr., fih ummenden, -im Kreife umdrehen, 
in tm., Od. 10, 469. Le 

περι-τρέφω, ringsherum gefrieren-, feft werden 
laſſen πάχνην, ARh.: pass., ringsherum gefrieren, 

-gerinnen, =feft werben, γάλα, IN: 5. 903.,MAnt.: σα- 

χέεσσι -ἰρέτο κρύσταλλος, rings um die Schilder fetste 

fi) Eis an, Od. 14, 477. \ 

περι-τρέχω, a) herumlaufen, ὦ ſchnell im Kreife 
berumbemwegen, Theogn!, Xen.: fi berumtreiben, PI. 
b)m.acc., umlaufen, τὴν πύζνα, τὴν λέμγην κύκλῳ, 

Ar.; umgeben, Ariavres ναῦν, Ath. ; περιδέδρομεν 

ἄϊνγεα vovoog , bat beichlihen, ARh. c) herum u. zu= 

rücklaufen, εἰς ταὐτόν, Pl.: Übtr. Ὁ. der Rede, auf 


δα ἴδε, zurückkommen, id. d) übte. δὺ im Umlauf⸗560 


aang it. gabe, gemein fein, Eraıpei« , Pl.; ὀνόματα, 
DH., Plut.; τέγνη -τοέγουσα.. Ὁ. Ὁ. Rhetorik, Quin- 
til. 2, 21, 7. 8) umfchleichen, iberliften, Ar. eq. 56. 
, weoı-T0Eeo, herumzittern, fi) zitternd überallhin 
zerſtreuen, 11, 11; 676. £ ſren, Orih. 
περίτρησις, ἡ, (tıroaw) das Ringsherumboh- 
περί-τρητὸς. ον, rings durchbohrt, Vitr.: τὸ 
z., 6. Theil am Geſchütz („‚KRaliberträger" Rüſtow), 
Hero bel. 13 f., Philo bel. 19: [men.b.Ath.p.315B. 
περιτοηχήῆς, ἐς, (τραχύς) ringsum rauh, Nu- 
rEoıLTorßns, ἔς, ringsum berieben, übte. a) ab- 
gemattet od. ermildet, χεῖρες, ARh. 1, 1175. Ὁ) abge- 
nutt, δόγακες, AP. 6, 63.;.0.° fPhil. 
περιςτοίβω, ringsum be-, abreiben, Arist., Lye., 
᾿περίτοίξω, ringsumher ſchwirren, ſchrillen, knar⸗ 
ren, Qu. Sm, KS. 
περίτριμμα, To, (-τρίβω) das Abaeriebene; 
übtr., e. abgeriebener , abgefeimter Menſch, δυῶν οὗ. 
ἀγορᾶς, e. verſchmitzter Nechtsgelehrter, Ar., Dem. 


— 'περιτίω ---Ἰ περιφᾶνεδια ο΄ 


| 906, or. δ, Schol. Eur. 
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ςπερέςτριπτος, ον, rings geglättet, glatt, χέλευ-- 
SE as [veiben, Schol. Nie. 
περέτρεψες, &ws, ἢ, (-τρέβω) das Ringeumab- 
πέερι-τρομ ἕω, — -πρέμω, Qu.Sm.—Med. σαρ- 
χες περιτρομέοντο μέλεσσιν, Ὁ. Fleiſch zitterte rings 
απ den Öliedern, Od. 18, 77. van 
περέτρομος, ον, (-τρέμω) ſehr zitternd, dh. ſehr 
erihroden, furchtſam, Opp. ἃ. 2, 309. — Adv. -τρο-- 
wos, ἔχειν πρός τι, Phal. 7. [ARh. 2, 143.; Ὁ. 
περιτροπᾶδην, adv., umwendend, megtreibend, 
περιτροπάω, ion. U. ep. -£w, — περιτρέπω, 
intr., a) ſich im Kreife drehen, umlaufen, nur partic 
-πέων, ἐγιαυτός, das in ftetem Kreislauf umrollende, 
D. 2, 295. b) ſich umwenden, -fehren, Od. 9, 465. ce) 
m.ace, φῦλ᾽ ἀνθρώπων, ſich nad) allen Seiten zu 
ven Geſchlechtern der Menfchen wendend, ἢ. Merc. 
542. — Dabv. 
περιτροπή. a) das Umfehren, -menben, ὑπέρου 
(ſprichw. f. nutzloſe Wiederholung derſelben Arbeit), Pl. 
com,, Pl. ; ἐτέων -παΐ, Kreislauf ber Sahre, Sim. Am.; 
das Umwerfen, Plut.; ἂν -πῇ, Hdt.. u. ἐκ -πῆς, Reih' 
um, wechſelsweis, Einer nadı dem Andern, DH., DE.; 
auch 2x τῆς π., DC. Ὁ) rhet.t. t. das Umkehren ber : 
Beweiſe des Gegners gegen ihn felbfi, SEmp. ὁ. 
περιτρόχἄλος, ον, — πεοίτροχος,. TrEQLTOO- 
χαλα κείρεσϑαι, Π die Haare ringsum abjchneiden, 
Hdt. 3, 8., Plut. m. ». 2601 F. 
᾿ περιτροχασμός, ὃ, ber Kreislauf, Antyli. b. 
Orib. (wo 1α(ὦ -χισμός.) ς 
περιτροχάω, Call., AP., u. -α ζω, Nebenf. v. 
περιτρέχω, um⸗, rings herumlaufen, AP:; m. ὅσο, ππὶ 
etwas, τὴν νῆσον, Apd.,Philo:'dh. ſchaarenweis um- 
ſchwärmen, Call., AP. :aitdy'med., Arat. 815. 
περιτρόχεον, TO, (100705) ἄξων ἐν -χέῳ, die 
Ach fe od. Welle in e. darum befeftigten drehbaren Rade, 
Pappus, Tzetz. [tund, 1.23, 455. 
περίτρογος, ὃν, (-τρέχω) herumlaufend, bh. 
περι-τρύζω, ringsumher grunzen, Qu. Sm. 14,36. 
πιερυτρούχω, berft. τρύχω, Schol. Eur. | 
περιτούωγ ον, ringsum beragen, Arist.; τὰ ὀστᾶ, 
Lue.: δέν, τινά, Ar.; τὰ χρυσία τιψός, Imd8&old- 
ſchmuck vom Leibe wegmanfen, id. Ach. 258. 
περιτρωχάω, — περιτροχγἄω, Qu. Sm. 1, 459. 
περιττ-, die ἴο anfangenden WW. ſ. unter περισσ. 
σερι-τυγχάνω, von ungefähr dazu fommen, ⸗da⸗ 
rauf ftoßen,. treffen od. gerathen, m. dat., zıv£, auf 
Imdn, Thuc,, Xen. u. W.; τῇ ἀρετῇ, Ὶ.; ἀτυχήμα- 
σιν, Pol., u. umgelehrt, ξυμφορὰ -τυγχάνει τινί, 
ftößt Imdm zu, Thue. 4, 55. [probl. 
περι-τύλόομαι, hart werben, δ: Ὁ. Haut, Cassü 
περιτύμιβεος, ὃν, (τύμβος) am Grabe, AP. 7, 
Ἵ fu. betäuben, Plut.'m. p. 144 D. 167 C. 
- περι-τυμπᾶν ἔζω, mit dem τύμπανον umtönen 
περι-τύπόω, ringsum abformen, SEmp. ὅ. 
7 E01-Ußol Lw,fehrmiskandeln, verhöhnen, -Ihmä- 
ben, Hdt., Ar.; zıyd, Luce. 0.4. 
περι-ὔλακτέω, umbellen, übtr., Ach. T. 2, 29. 
περι-ὕ φραέν ὦ, herum-, ummweben, Poll. 7, 62. 
7° EO ı-vw, umregnen, bevegnen, Str. [DS. 5, 33. 
TEOL-PÄYELV, inf. aor. 21: πεοιεσϑέω, benagen, 
περεφᾷᾶής, Es, (mdos) ringsum leuchtend, rings- 
um blidend, Opp. h: 2, 6. [0 «:] 
περιτ-φαίνω, 1) tr. rings herum zeigen, DS. 17, 
10.: pass., rings umher erfcheinen, -fichtbar fein, II, 
Arat.; ἂν -vouevo, an ringsumber gefehener, hoch u. 
frei liegender Stätte, Od. : -vousvo ἐγὴ ywow,h.Ven;, 
Plut. u. A. — 2) intr. wie pass., Parth. 17. τ 
σεεριφἄνγεια, ἡ, das helle deutliche Ericheinen εἷς 
nes Gegenftandes, &+ -velcs, im Klaren Richt, DH.: 
übtr. Deutlichkeit, beftimmte Kenntniß, πολλὴ π΄. τῆς 
χώρης, Hdt.; τοῦ πράγματος, Dem., Isae; db. Ὁ 
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περιφᾶνής, ἐς, (-φαίνομαι) von allen Seiten 
fihtbar, deutlich, bekannt, νόσος, Soph., Ar., Thug., 
Pl. αι. W.; comp. -γέστερος, Xen.: supl. -νέστατος, 
Ar. — Adv. -νῶς, Soph., att. Pr. u. W.; comp. 
-£0T800V, Dem.; supl. -έστατα, Isae. 
7 801-pavraloucı, oberflächlich betrachten, nach 
ber äußern Erfcheinung beurtbeilen, τὴ, Simpl. 
περέφαντος, ον, offenbar, ὃ. i. gewiß, ficher, 
Soph. Ai. 225.: berühmt, ib. 595. [Pheree. u. X. 
IT solpas, avros, ὁ, N. mehrer muth. Berf., Il., 
περέφασις, ἡ, = περι(φάγνεια, τῶν τόπων, die 
Ueberficht über ..., Pol. 10. 42, 8. 
περιεφ ἔγγ εἰ α, ἡ, berfic ringe umber verbreitende 
®lanz, Plut. m. p. 894. : Ὁ. 
περιφεγγής, Es, (φέγγος) um fich her glänzend, 
supl., Philo. [m. gen.. ARh., Pint. 
περιτφείδομκαι, dm., ſchonen u. übrig laffen, 
περιφέρεια, ἡ, Rand od. Umfang eines runden 
Dinges, Peripherie, Tim. Loer., Arist., Encl.: aud 
e. Stüd derfelben, Bogen, Eucl. 
σπεεριφερής, Es, (περιφέρω) ſich berumbewegend, 
fi berumbdrehend, ὀφρϑαλμοί, rollende, Lne. Ταρ. tr. 
30.: dh. gew. rund, abgerundet, γῆ, Pl.; πόδες, Xen., 
Eucl. u. A.: rund umgeben von etw., δῶμα ϑριγκοῖς, 
Eur. — Adr. -o@g, Procl. — Dav. 
περιφερόγραμμος, ον, (γραμμή) mit einer 
freisförmigen Linie begrenit, Arist. decoel. 2, 4., Str. 
περιτιρέρω, 1) herumtragen, a) eigtl., ri χατὰ 
τὸ τεῖχος, απ) bloß τὸ r., um die Mauer, Hat. 1, 
84.; τινὰ ἀγκάλαισι, Kur., PI. u. W.: berumführen, 
Plut.: herum treiben, sjagen, Plut.: von Speifen, Ge- 
tränfen, herum geben, Xen.. Aleiphr.: herumdrehen, 
τὴν zepalnv, Plut.: τὰ σχέλη ind. Höbeftreden, Pl.: 
Ὁ, Meere, berummerfen, verichlagen, MAnt.: pass. fich 
berumbewegen, =dreben, Pl.; Ὁ. Geftirnen, Plut. ; -we- 
vov ἐνιαυτοῦ, wie περιπλομένου, Hdt.: fich herum— 
treiben, -ichweifen, Arr. 4, 17, 3.: εἷς ταὐτόν, auf 
denselben Punkt zurückkommen, Pl.; im act. auf d. P. 
zurüdbringen, id.: τρόμενος τῷ μεγέϑει τῶν To)- 
μημάτων, ſchwindelnd vor.., Plut. b) übte. «) ber- 
ums, unter die Leute bringen, im pass. τὸ ῥῆμα τι- 
vos, Pl., Pol., Plut. 8) wozu berum bringen, εἰς ἑαυ- 
τὸν τὰς ϑήνας, fi unterwerfen, Plut.; τὴν ’Ire- 
λίαν ἐς λιμόν, ἐς συμφοράν. in Hungersnotb, in Un: 
alüd ſetzen, ΑΡρ.: εἰς ἀπάϑειαν, Plot.: verführen, 
berwirren, id. Y) μνήμη περιφέρει μέ τινος, e. Er- 
innerung bringt mich auf den richtigen Bunft, Pl. Lach. 
p- 180 E.; οὔ we περιφέρει οὐδὲν εἰδέναι τουτέων, 
sc. μνήμη, bringt mich nicht dahin etwas davon zu 
wiſſen, Hdt.6, 86. — 2) herum bringen, zu Ende tra- 
gen, aushalten, ertragen, abs., Thue.7, 28., Th.,App. 
περι-ρεύγω, entfliehen, enifommen, m.acc., πό-- 
λεμον, Tl. (in tm.); 1yauuos ἀριϑμὸν -φεύγει, d. 1. 
läßt fich nicht zählen, Pind.; τὴν φϑοράν, Pl.: dh. 
einer Krankheit entfliehen, vavonfommen,genefen, abs., 
Dem.; ἐκ τῆς ποδάγρας, Arist. [Arg. 24. 
περίφημος, ον, (φήμη) febr berühmt, Orph. 
ITeolynuos, ὃ, e. jalamin. Heros, Plut. 
Teoıypnıns, ov, ö, a) e. Troer, Il. Ὁ) ©. des 
Nyftimos, Paus. ce) ©. des Hepbäftos, e. ber. Räuber 
(sgl. χορυνήτης), Apd., Plut., Paus. 
περι-ρϑεέίρομαι, al® pass., ringsherum ber- 
nichtet werben, Philo, Inl.: im Elend u. Sammer um- 
herzieben, ἐν δάχεσι -οόμεναι, Isocr. ep., Lycurg. 
περιΐφρϑ νύϑω, rings od. ganz u. gar vergehen, 
Orph. lith. 515. 
περι-ιρΐλητος, ον, jehr geliebt, App. εἰν, 4, 85. 
περιφτμόω, rings berftopfen, jp. Med. — Dav. 
περιφίμωσις, εως, ἡ, Berftopfung des Leibes, 
Paul. Aeg. [b. Durfte, Plut. — Adv. -yos, id.: Ὁ. 
περιφλεγής, ἔς, rings od. fehr brennend, LXX.; 


ı al. 62 (Ὁ. 88. -ρλέοντος). 


περιφρόνησις 


περιτῳ λέγω, a) tr. ringe werbrennen, τὴν χαί- 
την, Plut.; im pass., Pol b) intr. rings brennen, 
Plut., Poll. [5, 77. 

περι-φ λεύ @,ringaum veriengen, verbrennen, Adt. 

regigpiidao, Sehr voll fein, ftroßen, m. dat.,Nie. 
[in Brand Seben, LXX. 

περεφλογισμός, ὃ, (φλογέζω) das ringeumber 

περιπφρλοΐζω, rings entrinden, abſchälen, Th.fr., 
Diose. Ἶ 

περίτφλοιος, ον, mit Rinde umgeben, Xen. ven. 

περιφλοΐϊσμός, ὃ, (-φλοΐζω) das Abrinden, 
Abichälen, Th. ep. 5, 15, 1. 

περι-φλύω, — περιφλεύω, Ar. nub. 396. 
- περέφοβος, ον, ganz in Furcht geſetzt, ſehr er- 
ichroden, Aesch., Thuc. 11. W.; m. gen., τοῦ zere- 
φρονηϑῆναι, Pl.; περέ τινος, Pol. — Adv. -φόβως, 
DH. Plut. [Iul. Phil. — Dav. 

περιτφοιτάω, umber-, berumgehen , -chweifen, 

E01 polrnoıs,n,daslinhergeben wandern, Plut. 

περέφοιτος, ον, (φοιτάω) a) umberwandernd, 
⸗ſchweifend, Parm. fr.-AP., Nonn. b) pass. umgan- 
gen, »ringt, Philo. 

TTEOLP00«, ἡ, (- Low) 1) das Herumtragen, δεῖ. der 
Speifen bei Tifche, dh. δῖε herumgereichten Speifen 
felbft, Xen., Herael. δ. Ath. p. 120 Β. — 2) Ὁ. pass. 
a) das fih Herumbemwegen, Herumlaufen, ber Umlauf, 
τῆς σελήνης, Ar., Pl., Xen. u. W.: δρόμου, Run- 
dung bes Laufes f. Rand (des laufenden) Wagenrads, 
Eur. Bacch. 1067.: rundes Stodwerf, DS. 17, 115.: 
übtr. die Unruhe, LXX. b) das ſich Herumbemwegende, 
Weltfreis, Pl. Theaet. p. 153 D. ec) Umgang, Ber: 
febr, Plut. Periel. 5. Dab. [pend, δ. Gang, Hipp.,Gal. 

περιφορἄδην, adv., fi herumtragend, fchlep- 

περιφοφρέω, verft. -φέρω, Hdt., papyr. Gr. 

περιφορητικχός. 8, λόγος, SEmp. ce. m. 10, 87 
in zw. Bdtg; παῷ Fabr. bekannt, berühmt. 

περιφορητός, ὄν, (-Y00&w) tragbar, οἰχήματα, 
Hdt.; δεῖπνον, Str. : berumgehend, Schol. b) --φό- 
onros, herumgetragen, οτέμων, in ber Sänfte getra- 
gen, Anacr. fr, 21 (hier na Bgk Anacr. fr. &. 112ff. 
berühmt), Chamael. δ. Ath. p. 533 A., Plut. Pericl. 2 
daf. Sint. [geben, Diph. δ. Ath, p. 383 F. 

περιφόρτνος, ον, (φορίνη) mit Schwarte um- 
περέφορος, %,— Tregıpood, 2), Luc. astr..5. 

περίτφορτος. ον, fehr belaftet, Apollin. LXX. 

περέφροἃἄγή, ἡ, folg., Geop. 

περίφραγμα, τό. u. -wos, 6. or.Sib. (-φράσ- 
sw) Einzäunung, Umfriedigung, Zaun, Gitterre, Tim. 
Loer., Str. u. A.: Wagenverded, Poll. 
περιφρᾶϑδης, ἔς, Sehr bedachtſam, verſtändig, 
flug, ἢ. Merc. 404, Soph., Qu. Sm. — Adv. -δέως, 
vorfichtig, önzav, Hom.: π. χερόωψτες, Antim.; Ὁ. 
περιτπρράζομαι, von allen Seiten überlegen, 
erwägen, νόστον. Od. 1, 76.; ἔργα, Nie. — Act. 
-φράζω, umichreiben, DH.; im pass., Plut. 
περιφρράκτισμα, τό, {-ἐζω) Zaun, Aq.LXX. 
περέφρακτος, ον, (-φράσσω) eingezäunt, τὸ 
σι., Gehäge, Um'riedigung, Plut., Luc. [Rhet., Plut. 

περίφρᾶσιες, -poalo)Umfchreibung, DH.u. a. 

περιτ-φρ ἀ σσίττγω, ringsherum einichliegen, um- 
zäunen, umhägen, τί zıvı, Hipp., Pl., Arist., Pol.u.%. 

περίφραστικός, 8, U. adv. -ὧὥς (-φρασις)ππι- 
ſchreibend, Gr., KS. 

περι-φρίσσίττ)γω, vings ftarren, Rhet.: febr 
fchaubern, »zittern, τενά, vor Imd, Qu. Sm. 3, 184. 

περι-ρρονέω, 1) tr. a) von allen Seiten über- 
denken, erwägen, πράγματα, Ar., Phil. b) dariiber 
binausbenfen, Ὁ, i. verachten, m. ace., Thuc., Lue.; 


m. gen., (Pl.) Ax., Plut. d., AP. — 2) intr., ſehr um- 
ſichtig⸗, verſtändig fein, (Pl.) Ax. p. 365 C. — Dav. 
περιφρόνγησις, ἡ, Verachtung, Plut. d., Ios. 


u Den. 


'περιφρονητής, οὔ, ὃ, Berächter, u. -rixde, 3, 
verachtend, ΚΒ. ᾿ 
περιφροσύνη, ἡ, Verachtung, Hochmuth, Col. 
194., Them. (n. 31. παραφρ. zu (8%) s 
περι-(ρρουρέω, U. -εύω, Opp. h. 4, 232., ringe 
bewachen, mit Poften umftellen, Thuc. 3, 21., Philo. 
-“περιφρῦύγή ς, Es, ganz ausgebörrt, Al. Tr.; Ὁ. 
. περιπρρύγω, vingsum dörven, LXX.: pass, ein- 
trodnen, Al. Tr. \ 
περίφρων, ονος, ö,n, (ponv) a) fehr umfichtig 
-verftändig, Klug, Hom. δεῖ. Od. (nur Ὁ. Frauen); 


περιφρονητής --- περυψύχω 


Ἥφαιστος, τέκνα, Hes.,fp.Ep. b) übermuthig Aesch.: 
verachtend, τινός, Ios., AP. 
περεφῦ γή, ἡ, Ausflucht, Plut. Demetr. 46. 
περιφῦης, ἐς, (ςφύω) herumwachſend, τῇ γῆ, 
an der Erde hin wachſend, Diose. 4, 104. (Schol. 
σεερι-ρῦ λά σσίττ)γω, ringsum bewachen, Ios., 
περι-φύσητος, ον, rings angeblafen, Ar. Lys. 
323. [das Herum- od. Darübergewachſene, Th, Gal. 
περίφῦσις, ws, ἡ, (-φύω) das Herumwachſen; 
περιυ-φὕτεύω, herum pflanzen, I. (in tm.) ; πέ- 
ριξ δένδρων ἄλσος, Pl., Ios., Geop. 
περί-φῦτος,ον, rings bebflanzt, App.Hisp.64.; v. 
σεερι-ίιρύω, 1) act. darum, Daran wachsen laſſen, 
τὶ, Pl., Phil. — 2) med., u. pf. u. aor,2 act., um, an 
etwas wachſen, Eub., Th.; opp. ἐμφύεσϑαι, Th.; πέ- 
Too zregırt£ipuxe, €. Fels ift ringsherum, Plut.: ubh. 
wie angewachlen fein, feft daran en, haften, zıvf, 
Ar., Pl.; dh. Imdn umarmen, τενέ, auch abs. Od. 
φήμη τινὶ -pvouevn, antlebend, Isocr. b) Ὁ. Getreide, 
auswachlen, ΤῊ. hp. 8, 11, 4, 
TEQL-povEo, umtönen, Plut. Mar. 20. |[Plut. 
περέφωρος, 09, (φώρ) ganz entdedt, offenbar, 
περι-ρωτέζω, ums, beleuchten, Plut., Cleom. 
TTE01-yalvo, |. περιχάσκω. 
περι-χαέρω, ſich jehr freuen, Eun.; zıvi, KS. 
σεριςχἅλάω, rings πα: od. Loslaffen, LXX. 
περι-χἄλτνόω, aufzäumen, App. Syr. 26. [Dav. 
περίςχαλκος, ov,mit Erz überzogen, Ath.p.413B. 
περιτχαλπόω, ον, mit Erz überziehen, LXX. 
περιχανδής, ἐς, (χανδάνωλ) viel faſſend, χύτρα, 
Nic. fr, .: ‚[feftigen, Din,, Aeschin., Pol. u. A. 
περι-χἄρδκόω, rings verpallifadiven, bh. be- 
(-χαράσσω) €. Werk 


περιχἄρακτηρ, ἤρος, ὁ, 
zeug, ὃ. —— rings um bie Zähne abzuldfen,Cael. 
Aur.: Ὁ. Gal. τήρεον, τό. a 


περιχἄραξτιπός, 3, (.χαράσσω) zum ringsum 
Einſchneiden gehörig od. πε δ τας, Dicke, 1, 138. 

περιχάραξις, &ws, ἡ, das rings od. am Rande 
Einſchneiden, Riten, Orib., Geop.;v. 

, WEOL-X&0A0C(TT)w, a) rings umher, am Rande 
einfchneiben, -einkerben, rigen, 'Th., Gal.; τοὔδαφος 
τῷ ποδί, Aristaen. b) — περιγράψω, Pand. 

περιχὥρεια,ν. -ρέα, 9, Aleiphr,, DO., über: 
mäßige Sreude, Pl., Plut. u. Ä.; Ὁ. 
 περιχᾶρῆής, ἕς, (περιχαίρω) übermäßig od. ſehr 
froh, fröhlich, Hat., Att. — über.., τὸν τ 9..; Ἢ 
τίνι, Pol.; διά τι, id.: τὸ -ρές, — Ὁ. vhg Thuc. 

περι-χάσχω, b. ©p. -χαένω, Philes a) δεῖ 
Mund weit öffnen, Hipp.: dh. b) in den Mund ποῦς 
nen u. verſchlucken, τὸ, Arist., Luc.; beißen, DS. exe.; 
ἀέρα, einathmen, Ach. T. ce) übtr., nad) etiv. Tüftern, 
begierig jein, ΟἹ. Al. 


σεεριχειλόω, (χεῖλος) ringsum einfaflen, Xen. 
AL 2 nlalnanb BoL 220,8, Daf. ge 10}. 
περίχειερος, ον, die Hand umgebend, τὸ 7z., Arm- 
περιςχέω, U. -εὐω, Nie. th. 255. a) act. Darum, 
darüber gießen, ſchütten, wvolov,Il.; ἀέρα Tıvl,Od,; 
χάριν κεφαλῇ,15.; χρυσὸν Ξέρασι, vergolden,Hom.; 


wkovrov, Luc. — Ὁ) pass. ſich um od. über etwas 
ergießen, verbreiten, τιν, ἀὴρ -χυϑεὶς τῷ τῆς γῆ 
GR.-D, € 
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ὄγκῳ, Pl.,Plut. u. W.; m. acc. ἀὴρ πεεριεχέχυτο χώ- 
ραν, Luc., Syn.: rings übergoſſen werben, τενέ, m. 
etw., Luc. deor. cone. 12.: 9. Menſchen, Θρᾷκες 
-χεχυμέγοι τῇ Χερρονήσῳ, ſich über d Ch. ergießend, 
Plut.; dh. umgeben, umringen, abs., Pol. u. W.; m. 
acc., αὐτοὺς OyAog περιεχεῖτο πολύς, Xen. Luce. u. 
A.; m. dat., τοὺς -χεχυμέγους αὐτῷ, Pl. Plut.: 
umarmen, τενέ, Luc., Hel. — c) med. o) fid) (sibi) 
barumgießen,öze τις περιεχεύεται (conj.aor. f.-eun- 
ται) χρυσὸν ἀργύρῳ, [ὦ Silber vergoldet, Od. 6, 
232. 23, 159. β) um ſich gießen, dh. μιχρὸν περι-- 


᾿χέασϑαι, e. leichtes Bad nehmen, Mnesith. b. Ath. 


p. 484 B. ὠκεανός, AP. 9, 778. 
περιτχϑών, ὄνος, ὃ, N, die Erde umgebend, 


περι-χλαινέξομαι, χλαῖναν, umnehmen, Lex. _ 


περι-χλεαέγω, rings erwärmen, Gal. 

z&olyokos, ον, (χολή) jehr gallig, Hipp. 

7 £01-700€8V ὦ, herumtanzen, Eur., Luc.; m. ace. 
παῖδα, βωμόν, um..., Luc. —— 

wegıyonuäros, ον, (χρῆμαλ ſehr begütert, Ocell. 

περιχθριμπτός, 3, (χοέμπτω) daran hiuſtrei— 
fend, verd. 48. Aesch. βαρ]. 856. ; σεερέκομψος, Herm. 

περέχρταις, ἡ, (-zolw) das Einfalben, Diose. 

περέχρισμα, To, (-χρέω) die Salbe,Gal.,Al.Tr. 

περιχριστέον, adj. verb. 21: -χρέω, Geop. 

περέχρεστος, ον, was aufgeſtrichen werben fan, 
dh. τὰ π., Salben, Diose., Gal.; ὃ. 

Ζεερι-χρίω, a) umſchmieren, einfalben, Lue., Gal. 
u.%. b) daranftreichen, ἔλαιον, Ios.. ᾿ 

σπερί-χρῦυ σος, ον, vergoldet, in Gold gefaßt, mit 
Gold belegt, Hippol. δ. Ath.; Luc., DC. Inser. u. A. 
— Dav. i [155 D., Inser. 

περιχρῦ 000, vergolden, in Gold faffen, Ath. p. 

σεερί-χῦ ὃ ἄ, adv. (-χέω) rings begofjen, Hipp. 

nweolyüwo, τό, (-χέω) das Herumgegoßne,Schol.; 
pl. Waſchungen, Marin. u. a. Sp. [ßen, Porph. 
περίχῦσις, 7, (-XEo) da8 Darum-, Darüibergie- 

περι-χώννυμε, umjhütten, umbämmen, DS. 3, 
40. 17, 82., Phil. 

περι-χώ ou aı,dm,, heftig zärnen, SmdmumImds 
wegen, τινί zıvos, Il., Qu. Sm. (Nur aor. -χώσατο.) 

περιτχωρέω, a) herumgehen, -fommen, Ar.; 
ἄνω κάτω, Luc.; Mm. acc., Ελλάδα, in 9., Thales b. 
DL. 1, 44.; m. dat., Plut. Ὁ) (in ὃ. Reihe) an Einen 
fommen, ἡ δυναστεία -Νεῖ εἴς τινα, Paus.; ὀργὴ 7. 
ἔς τενα, fällt auf Imdn, DC. 40, 49. --- Dav. 

πεερέγχωρος, ον, um den Dit οὗ. d. Gegend her- 
um, benachbart, NT., LXX.;.oö -ροι, Nachbarn, Ael., 
Plut., DC.; ἡ ®., se. γῆ, Nachbarſchaft, LXX,, NT. 

περι-ψαύ w,rings berühren, zevös,übtr. Nie.al.122. 

TEE 1-19 0.0, rings abwilchen, reinigen, τὸ, Ar. Dav. 

περί-ψημαν τό, Abgang beim Abwiſchen; übtr., 
wie χάϑαρμα, NT. ; “: 

περέπψηφος, ὁ, Rechenmeiſter, Gr. 

περι-ψήχω, — περυψάω, LXX. 

77 eg ı-ı) UA 0 ὦ, rings fahl machen, κεφαλάς, αθορ.: 
pass. τὰς σάρκας, vings entblöft werden von Fleiſch, 
Hdt. 9, 83. Dav. 

περι οφ ἕω, umraujchen, ⸗tönen, Plut., Ios. — 

περιψόφησιες, ἡ, das Umrauſchen; Ὁ, Schnauben, 
Plut. m. p. 549 C. [Ax. p. 366 D. 

περύψυγμός, ὁ, (-ψύχω) Kühlung, Kühle, (P1.) 

περίψυκτος, ον, (-ψἝύχω) a) fehr fühl, τόποι, 
Plut. Ὁ) umfächelt, ob. gehätichelt, Aleiphr..3, 59, 2. 

περέψυξις, ἡ, a) Abkühlung, Erfriſchung, Plut. 
5) δ. Med. die Kälte der Haut bein Fieber; Ὁ. 

σεερι- ψύχω, a) ringsum abkühlen, δεῖ. an den Au- 
ßeren Gliedern des Xeibes, Th., Plut.: b. Med. im 
pass. Talt fein (beim Sieber) f. Ὁ. vhg. b) um- 


fächeln „ dh. hätfcheln, DH. 7, 46., Aleiphr. 1,39, 3., 
— — 
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περιωδευμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. -οδεύω, 
weitſchweifig, Plut. m. p. 539 Ὁ. 
σιερεῳ δ ἕω, — περιάδω, (Luc.) Philop. 9. 
περιτῳ δή, ἡ, B.Metr. e. metr. Syftem, in welchem 
die zwei mittleren Strophen einander entiprechen, die 
zwei äußern aber weder dieſen noch einander, Schol. 
Ar.; adj. -dıx0s, 3, daſſelbe betreffend, Hephaest, 
σπιἐρεωδῦνέω, αὐῷ περιωδυνάομαι, pass., 
(-δυνος) heftige Schmerzen leiden, ἧσεαρ, am der Le— 
ber 2c., Hipp. 
περιω δ ὑνέα, ἡ, heftiger Schmerz, Hipp., Pl. 
περιώωδῦνος, ον, (ὀδύνη) a) jehr ſchmerzend, 
fchmerzhaft, Aesch., Hdt.; τύχη, Pl. b) großen Schmerz 
empfindend, Dem., Plut. u. U. 
σι εριτω ϑ' ἕω, a) herums, hin u. herftoßen, dh. übtr. 
chikaniren, Dem, 21, 173. b) zuriidftoßen, drängen, 
τὴν ἀναπνοήν, Pl., DH. u. A. εἴς τε, App.: ausfto- 
Ben, verftoßen, Thuc. 3,57 (ἐκ πι ἀντων). 67., Arist.: 
verihmähen, Arist. 
TEOLWVU μος, ον, (ὄνομα) rings umher namhaft, 
weit berühmt, Orph., App. u. N. [fr. p. 914. ; Ὁ. 
περεωτπ ἕω, rings- od. weit umherſchauen, Phil. 
περιωπή, ἡ, (ὠψ) a) ein Ort, von dem man 
rings umher ſchauen kann, Warte, Il, Pl. u. U; 
dx -πῆὴς ἀποβλέπειν, Luc. Ὁ) das Umfihichauen von 
ἐν hohen Orte aus, Phil. jun. im. 12. e) Umficht, Bor- 
ficht, πολλὴν -πὴν ποιεῖσϑαι, Umfichtbeweifen, Thue. 
[Arg. 14 codd. 
σιἐριωπής, Es, (ὠψ) weitumber jihtbar, Orph. 
περιωπέζομαι, dm, — περιωτιέω, Schol. 1]. 
περιώσιος, ον, urſpr. ion. f. -ούσιος, a) über: 
mäßig, überſchwänglich, ſehr groß od. viel, μήδεα, 
Soph. fr.; ἔργον, AP.: gew. πεέρεώσιεον, ady.,gar 
fehr, allzu jehr, Hom., jp. Ep.: aud) περεώ σε α, h. 
Hom., Orph.: auch als comp. πὶ. gen,, πεεριώσιον 
ἄλλων, vor den andern, h. Cer., Pind,, ΔΕΒ. b) fehr 
heilig, AP. 9, 688. [resp. 5. 
περέωσις, ἡ, (-wIEw) das Zurüdjtoßen, Arist. 
περιωτειλόω, (ὠτειλή) dings vernarben, Hipp. 
7£0#24L0,% 0.0, (πέρκος) l)intr. ſchwarzblau wer- 
den, ſich dunkel färben, a) eigtl., ὀπώρα, Chaerem.; 
σταφυλή, βότρυες, Th.; öupeı, Plut. u. X. b) übtr. 
dv. Jünglinge, dem das erfte Barthaar wächſt, Call.lav. 
P. 76. — 2) tr. duntel färben, σταφυλήν, Diose. 5,2. 
Πέρκαλος, ὁ, T. des Cheilon, Hdt. 
περκάς, άδος, ἡ, bei. fem. zu πέρκος, Erat. b. 
Ath. p. 283 D. [Barfd, Epich., Ar., Arist, u. A. 
πέρχη, ἡ, (πέρχος) ein ſchwärzlicher Flußfiſch, 
περχΐδιεον, τό, dem., Ὁ. bhg., Anaxandrid. ἡ 
περκές, ἔδος, ἡ, = πέρχκη, Diose. 2, 35. 
περκνόπτερος, ον, (πτερόν) mit ſchwärzlichen 
od. dunteln Flügeln; ἀετός, e.Adlerart, Arist.ha.9,32. 
περκγός, 3, Shwarzblau, iibh. dunkelfarbig, Hipp., 
Poll.; ἔχις, Nie. δ) als subst. ö z., e. Ablevart mit 
ſchwarzen Flügeln, II. 24, 316., Arist. mir. 60. 
πέρχος, 3, a) — Ὁ. vhg., ἐλάη, AP. 6, 102. b) 
al® subst. = ὁ ., Ὁ. vhg. b), Arist. ha. 9, 36. 
Περχώτη, (aud) -»7rn, Xen.) ἡ, St. in Troas, 
Hom,, Xen. u. A.: adj. (u. Ew.) -woros, II, Soph. 
Περμησ(σ)ός, ὁ, Bach am Helifon, Hes.,Str.u. 4. 
πέρνα, ης, ; perna, der Schinken, Str., Ath. 
πέρνημι, (Δπεράω) ausfiihren, u. verkaufen, δεῖ. 
als Sklaven, πέρνασχ᾽ (Iterativf. des impf. f. ἐπέρ- 
vn) ὅντιν᾽ ἕλεσχε ἐς Σάμον, 1].; περνὰς (part. pr.) 
ἐπὶ νήσων, ib.; περνᾶσι, Theogn.: v.'andern Din- 
en, χτήματα περνάμενα, verkaufte od. verfäufliche 
üter, D.; ἐπέρναντο ἀοιδαί, Pind.; χρήματα, Eur., 
Ar. (p. 39. 
τι ἔροδος, ἡ, deol. f. πεερίοδος, Pind. N. 11, 40. 
IT eooldas, 6, e. Reiterführer Aler. Ὁ. Gr,, Arr. 
περόνᾶμα, τό, dor. f. περόνημα, W. |. 
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περονάω, durchſtechen, δουρέ zıye, 1]., βραχίο- 
ve, DH. 6, 11.: δεῖ. e. Kleid mit der Schnade οὗ. 
Spange befeftigen, im med., χλαῖναν, ἑανόν, 11.: 
λῶπος, Theocr. 

περόνη, ἡ,(σείρω, πιεράω) a) eigtl. jede Spike 
zum Durchftechen, bej ; die Spike od, γν τς ar Schnalle 
od. Spange, Hdt. 5, 87. δῇ. 4) Schnalle, Spange, 
Agraffe (gew. golden), Hom., Soph., Eur., Luc, Plat. 
u. A.; vgl. πόρπη. Ὁ) Nadel zum Seftfteden, Man.6, 
434.; dh. Nagel, Bolzen, Plut. Mar. 25., Philo bel., 
57. ce) Vorſtecker am Rabe, Parth. 6. d) der kleinere 
Kuochen neben dem größern im Ellnbogen u. im Schien- 
beine, os radii u. fibulae, Hipp., Xen., Arist. 6) Kno- 
denanfaß, Hipp. f) Auswuchs am Kır., id. 

περόνημα, τό, (-ἡνάω) Theocr. 15, 79., -νῆ- 
Tıg,ıdog, AP. 7, 418. τι. -vnrols, δος, ἡ, dor. 
-νᾶτρίς, (περόνη) ἐ. „Opangenkleid’‘, d.i. ein mit 
Spangen od. Schnallen über der Schulter. befeftigtes 
Gewand od. Kleid, vom dor. weibl. χιτών, τὸ. ἴ., 
Theoer, 15, 21. - 

περόνιον, τό, Bolzenring, Philo bel. 57. 

περονές, δος, ἡ, = περόνη, Soph., Ios. 

Περουσία, ἡ, e. etrur. ©t., j. Perugia, Str. Daf. 
Περυσία, DS., App.: Ew. -ivog, DS., πτιάτης u. , 
-ειεύς, ὁ, DC., St. B. 

περπερείέα τ. -ρίω, ἡ, Windbeutelei, ΟἹ. Al.; Ὁ. 

περπερεύομαι, dm,, e. πέρπερος jein, Ὁ. i. 
windbeuteln, guoßprahlen, NT., MAnt. 

Ieoneonvn,n,e. ©t. in Troas, Str. 

Περπερνᾶς, ἃ, ὃ, ber röm. W. Perperna, Str., 
DC.; δ. Plut., App. -Evvas. 

πέρπερος, or, winbbeutelig, geoßprahleriich, auf- 
ſchneideriſch, lügenhaft, λάλος καὶ π., Pol., SEmp. 

1πέρρα, ἡ, die. Sonne, Lye.1428 (foptifhes W.). 

πέρρα, ἢ, aeol. f. πεῖρα, Gr. 

ITegoaı lau. Περαιβ., Thue,, ἡ, der nordöftl. 
Theil Thefjaliens, PThuc. u. W.; Ew. -Bof (Περαι- 
Pot, D., Thuc.), h. Ap. u. A. u.-«ioı, of, Isoer. zw. ; 
adj. -ızög, 3, Lye., Str.; δεῖ. fem. -fs, St.B. — Ben. 
nad) -Bos, ὁ, ©. des Illyrios, App. ᾽ 

Πέρραμος, ὃ, acol. f. Πρίαμος, Gr.,Ahr,p.55 j. 

“ερρέδαι, οἱ, att. Demos der äantiſchen, |p. Der 
antiochiſchen Phyle, Nic. Thyat. Ὁ. St. B. 

πέρροχος, ὧν, 800]. f. megloyog,.— ὑπέροχος, 
Sapph. fr. 92 Byk. 

πέρσα, ep. |. ἔπερσα, aor, von πέρϑω. 

Περσαῖος, ὃ, n. pr., Ath., Ael,, f. aud) Πέρσης. 

περσέα, περσείη, Nic. al. 99., u. -σα ἔα, DS., 
Ath., 7, persea, ein ägypt. Baum mit füßer eßbarer 
Frucht, πέρσειον, τό, Th.,Ath. (nicht πέρσιον), der 
nicht mehr vorhanden fein foll, Lliipp., Th, Plur., Str., 
Ael.; d. verwechjelt mit dem Pfirfichbaunm, Περσικὴ 
μηλέα. 1 Πέρσης. 

Περσεέα, ἡ, a)e. Duelle b. Mykene, Paus. b) 1. 

Περσεέδης, ov, ὃ, patr,, ©. od. Nadhlomme Des 
Perfeus, Thuc. 

Περσέπολις, εως, ἡ, Haupt» u. Refidenzft. des 
Perjerreichg, 1, Ruine Z’schihil Minar, Str., Arr.; Ew. 
St. B. 

περσέπολις, εως, ὃ, ἡ, (στέρϑω) Städte zerftd- 
vend, Παλλάς, Ar.; Νεοπτόλεμος, p.b.Hel.3,2.—II) 
ὁ Π., αὐ  -πτολις, Hellanic., S. des Telemad), Hes.fr. 

περσέπτολις, εως, ὃ, ἡ, = Ὁ. bhg., στρατός, 
Aesch, ;A$evale, Call. [Ael. na. 3, 28. 

σπιερσεύς, ὁ, W. eines Fiiches im vothen Meere, 

Ἱερσεύς, ἕως, ep. nos, ὁ, myth. π, pr., bei. a) 
©. des Zeus u. der Danae, Il., Tr. u. 4X. b) ©. des 
Neftor, Od., Apd. ὁ) K. von Makedonien, Pol. u. A.: 
patron, -£/d'ns, ov, ὃ, Thuc., u. -nıadns, 1], — Ad). 
-£iog, 3, Eur., Orph.; ion. -ἥιος, Theoer. — -σέως 
σχοπιά, e. Ortin Aegypten, Hdt., Str, 


' 
Περσεφόνη, ἡ, 3. des Zeus u. der. Demeter, 
Gem. des Habes, h. Cer., Hes,, Tr. u. W.: auch Teo- 
σερόνεια, Hom., Hes., Eur., u. Φερσεφόνη, Sim., 
AP., τ. Περσέφασσα, Aesch., Soph., -zre, Ar., 
u. Φερσέφασσα, Eur., -zr&, Ar,, Epicrat. b. Ael., 
u. Peope&perre, Pl. Crat. p. 404 C.: adj. Φερσε- 
φόνειος, ον, AP. — φερρεφάττιον, τό, Heiligthum 
‚ber Φ,, Dem. 54, 8. \ \ 
, Πέρση, ἡ, %. des Dfeanos, M. Der Kirke, Od., 
ARh.: auch Περσηίς, (dos, Hes., Apd. 
Περσηΐς, δος, ἡ, 8) T. des Perfeus, Eur. Ὁ) 
|. Πέρση. c) 1. Ὁ. folg. a) Ὶ 
- Πέρσης, ου, ὃ, myth. π. pr., a) ©. des Krios τι. 
der Eurybia, B. der Helate, Hes., Apd.; auch -σαῖος, 
h. Cer.: dh. IZeoonis, idos, Helate, ARh., auch ITeo- 
σεία, Orph. Ὁ) Br. des Hefiod, Hes. c) ©. bes Per- 
ſeus u. der Hefate, Stammp. ver perf. Könige, Hdt. 
ὩιΙΠέρσης, ov, ὃ, d. Berjer, Hdt., Xen. u. A. 
Dap. 1) Περσές, ἔδος, ἡ, adj. fem., βακτηρία, Ar. 
fr. ; ayoivos.,, Oall.; χλαῖνα, Str.; αἴϑ subst. «) sc. 
γυνή, Ὁ. Perferin, Xen.u.W. 8) e. perfiiches Kleid, Ar. 
vesp. 1181. y) Landſch. Berfis, Str. ; ZZ. χώρη, Hat. 
— 2) adj. Teooızos, 3, Plu.Y.; ὄρνις, der Hahn, 
Ar., Ath. ; dh. ἡ -ıxn, Berfis, Hdt., Arist.: δεῖ. α) «ö 
ITsooızal, «a).e. Art feiner Schuhe οὗ. Pantoffeln, 
Ar. ββ) perſiſche Teppiche, Ath. 8) ὁ -κός U. τὸ -κόν, 
bie Pfirfiche, malum Persicum, Luc.,Al.Aphr.,Geop.: 
auch μῆλον IT., Ath., ob. μηλέα -κή, Artem.: αἱ 
-xet, perſiſche Wallnüffe, Inser. Y) τὸ IZ., eine Tanz- 
art, Ar., Xen. δ) τὰ IT., ««) die Berferfriege, Thuc. 
u. A. #8) perſiſche Geſchichte, Ath. — Adv. -ıx@s, 
Ael., u. -ἐστί, w. ſ. 
περσέα, ἡ, f. 38. f. περσέα, Th. 
περσέξζξω, (Πέρσης) a) die Perjer nachahmen, 
Str. Ὁ) perfild) ſprechen, Xen., Arr. 
Περσίνοος, ὃ, π. pr., Qu. Sm. 
‚ Περσῖνος, ὁ, e. milej. Dichter, Poll. 
περσίον οὗ. πέρσιον, τό, f.%8. f. πέρσειον. 
πέρσις, E05, ἢ, (22090) Zerſtörung, Arist. 
poet. 18:, Paus. 10, 25, 5. 


Περσίς, ἔδος, ἡ, 1) |. 2 Πέρσης. --- 2) ath. 
Arr. 


Schiffsn. Inser. 
περσιστέ, δᾶν., (περσίζω) auf perſiſch, Xen. PlIut., 
σπερσοδίωκτης, ου, ὁ, (διώκω) Verfolger od. 

Ueberwinder ber Perfer, API. 233. Im. p. 349 ©. 
περσοχτόνος, ον, (zrelvw)Perjer tödtend,Plut. 
περσονομέομαι, als pass., Ὁ. Perjern regiert 

od. beherrſcht werden, Aesch. Pers. 577.; Ὁ. 
περσογνόμος, ον, (νέμω) Perſer beherrichend, 

Aesch. Pers. 883. 
περσύας, — περυσίας, ΘΔ]. --- II) ö,n.pr., Gal. 

πέρσεν. πέρ σεῦ, adv., (στέρας) vorm Jahre, 

Ar., Pl., Dem. u. %.; übhpt vorher, früher, νῦν τε 

καὶ πέρυσιν, jet u. früher, Xen.hell.3, 2, 7. [e verl. 

Theocr, 29, 26., πέρρυσιν Mein.] — Dav. 
weovVolas, ov, ὁ, jähriger Wein, Poll. 
TEEVOLVOsS, 3, vomvorigen Jahre, jährig, ἄρχον-- 

τες, Pl. ; κυήματα, Arist.;xeorrös, Th. ἢ 
Περφερέες, οἵ, b. den Hyperboreern Die Begleiter 

der Jungfrauen ovAoyoooı,Hdt.4 33. [b.Ath.p.689 F. 
Ἱέρων, wvog, ὁ, n. pr., e. Salbenhändler, Com. 
TEOELV, ep. πεσέειν, inf. aor. zu πεέπτω. 
πέσημα, To, a) Fall, Untergang, auch pl. ἀνδρῶν, 

ozeyns, Tr.; π. dızeiv, niederfallen, Bur., aud) fp. 

Pr., τείχους, Aen. t: 32, 6.; ἀνδρῶν, Plut. Ὁ) das 

was gefallen ift, Kur. Andr.653. Phoen.640., AP.9,158. 
πέσκος, τό, — πέχος, Nic. th. 549. 

"wE&00os, τό, — πέσημα Ὁ), Eur. Ph. 1299. 
πεσσί(ττ)εέα, ἡ, (-σεύω) Brettipiel,Soph.fr.,Pl. 

u. A. ſwird, Soph. fr. 

᾿ πεσσεῖον, τό, Dit wo das Brettipiel gefpielt 

e \ 
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πεσσ(ττ)ευτήριον, τό, εἶτ aſtron, Spielbrett 
der Aegypter worauf Hermes mit der Selene gefpielt 
u. ihr fünf Tage abgewonnen haben ſoll, Eust. zu Od. 
1. p. 1397. — Eigtl. neutr. Ὁ. ε, adj. -τήριος, 3.; Ὁ. 
TWEOO(TT)EUTNS, 00,6, (-εὐω) der Das Brett- 
fpiel Spielende, Pl., Pol.; Ὁ. der Alles ordnenden 
Gottheit, PI. legg. p. 903 Ὁ. i 
πεσσ(ττ)ευτικός, 3, zum Brettipiel gehörig, 
darin geihidt, PL: subst. ἡ -χή, Kunſt des Br., u. 
τὸ -χόν, τὰ -κά, Brettipiel, Pl., Ath.; Ὁ. 
πεσσεύω, neuatt. merr., (πτεσσός) da8 Brett 
fpiel ſpielen, Pl., Xen. u. A.: ibtr., ἄνω zur κάτω 
τὰ ἀνθρώπεια πεττεύει, Ändert willkürlich wie im 
Spiel die menſchlichen Angelegenheiten, Philo. 
Πεσσινοῦς, οὔντος, ὁ, Hdn., gew. ἡ, St. in 
Öalatien (nad) Mordtmann R. beim j. Dorfe Bala 
Hissar, 3 ©t. ſüdl. von der St. Sivri), Pol., DS. u. 
U; -vosıs, AP. 6, 220. (in ον, απὸ ZZeoww., 
Deıory., Hıoıy.): adj. (u. Ew.) -οὐντιος, 3, St.B.; 
db. -ία, ἡ, ϑεά, Hdn., τι. -τιύς, ἡ, Str., Kybele. 
πεσσίττ)όν, To, das Spielbrett, womit mit den 
Steinen (σπεσσοῖς) geipielt ward, πεντέγραμμον, 
Soph. tr. 381 (jo genannt, weil ‚eg Durch 5 Linien in 
die Länge u. Breite, welche 36 Felder gaben, getheilt 
war. Die mittelfte Linie hieß ξερὰ γραμμή). 
πεσσονομέω, (νέμω) a) die Spielſteine regieren, 
= πεσσεύειν, Orates b. Poll b) iibhpt anorbnen, ge- 
bieten, Aesch. suppl. 12. [feten, p. de herb. 103. 
πεσσοςποιέομαι, ſich einen πεσσός machen u. 
πεσσός, ὁ, neuatt. πεττός, a) der länglichrunde 
Stein im Brettfpiel, Hdt. ; πεττῶν ϑέσις, PI. π. 31.: 
dh. Ὁ) pl. das Brettſpiel felbft,Od.; πεσσοῖς τέρπον-- 


‚tor, Pind. fr.; ἐν πεττοῖς χαὶ κύβοις διημερεύειν, 


Pl. e) pl. Ort wo gefpielt wird, Eur. Med. 67.; vgl. 
Crat. fr. 4. — 2) Ὁ. der Aehnlichkeit a) e. Wieke 
(ὃ. i. ein länglichrunder Körper aus Wolle, Seide, 
Leinwand 2c. gefertigt u. mit Heilmittel beftrichen), 
in den After uſw. zu fteden, Th., fp. Med., Diosc. b) 
πεσσοὶ ἐκ μολύβδου, bleierne Kugeln, App. Mithr. 
31. 34. 35. c) in der Bauf. e. fubilcher Unterfat als 
Widerlager ὃ. Schwibbogen,Str. d) Iris im Auge,Poll. 

πέσσυρες, ρα, 860]. --- τέσσαρες, Qu, Gr, |. 
Ahr. dial. 8.80]. p. 40. 79. 

πέσσω, neuatt. πέττω, aud) πέπτω, Hipp., 
Arist,, Th., fut. zero ufw., erweichen, weich machen, 
1) eigtl. u. zwar a) auf natürlihem Wege, Ὁ. der 
Sonne, reifen, zeitigen, Od.7,112. b)auf vem Wege 
ber Kunft, «) fochen, fieden, τὰ σιτέα, Hdt. β) in der 
Bäckerei der Alten, den Teig durch Kneten erweichen, 
Ὁ. i. ausfneten, auswirken u. baden, &ozovus,Ar.,Luc. ; 
πλακοῦς πέπεπται, Ar.; τὰ -τόμενα ἐπὶ τράπε- 
ζαν, Badwerfe für Die Tafel, Xen. u. 31. : med., ſich 
(5101) baden, πέμματα, Hdt. ce) in Gährung bringen, 
ὁ ζέφυρος τὸν ἀέρα πέττει καὶ διακρένει, bringt Die 
Luft in. ©. u. foheidet fie, Arist. d) auf organijchem 
Wege, verbauen, verarbeiten, jow. Ὁ. Magen, Plut,, 
als Ὁ. Speifen u. Getränken, welche die Verdauung 
beförbern, οἶνος πέσσει μᾶλλον τὰ σῖτα, Ath. π. W. 
— 2) übtr. χόλον πέσσειν, den Zorn gleichfam ver- 
bauen, in fi frefien,I.; χήδεα, nicht verwinden, ib.; 
ἄλγεα, Philet.; λόγους, Ath.; ὀργήν 7r., nicht ausbre- 
hen lafjen, Arist.; γέρα, Gefchente ſich wohl befom- 
men laſſen (ſarkaſtiſch), II. 2, 237.; fo βέλος, d. i. au 
ber Pfeilwunde kauen, daran Ieiben, 11. 8, 513. b) im 
guten Sinne, αἰῶνα, behaglich genießen, Pind. P. 
4,186.; ϑρεπτήρια, ARh.2,285. (8.Hom.nur praes.) 
᾿ πεσών, part. aor. zu πέπτω. 

πετἄλειον, τό, — πέταλον, Nie. th. 628. 638. 

Πετάλη, ἤ, τι. pr., AP., Aleiphr. 

Πεταλέα, ἡ, eine (eigtl. 4) Heine Snfel an der 
Südſpitze Eubdas, j. Petali, Str. ἃ 


83 A* 


. 
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πετᾶλίς, δος, ἡ, ὗς, eine ausgewachſene Sau, 
Achae δ. Ath. p. 376 A. Vgl. πέταλος Ὁ). 

πετἄλισμοός, ὃ, (-λέζω Lex.) hieß der ὀστρα- 
χκισμός in Syrafus, weil die Namen der zu Verban— 
abe auf Delblätter gefchrieben wurden, DS. 11,87. 

πετἄλϊτις, ıdos, ἡ, 8. Pflanze, Hirſchzunge, Nic. 
th. 864., Diosc. 

Πεταλλίς, (dos, ἡ, τι. pr., Inser, 

πέτἄλον, TO, ion. πέτηλον, Hes., Dp. u. a. Sp., 
a) Blatt, gew. plur. (sg. Ael. na. 5, 16.),Hom., Eur., 
Ar., Xen. u. W.: v. Aehren, Hes. sc.289.; Acıumvwr, 
Blumen, AP.: übtr. ᾿Ωχεαγνοῦ π. χρῆναι, Pind. fr.; 
vgl. I. 8. (7), 47. b) jeder flache Körper, Platte, Tafel, 
χρυσοῦν, LXX., Luc.. Ael., Diose.: heterofl. dat. pl, 
πέταλσι, poet. in Cr. an.: eigtl. neutr. Ὁ. 

neräkog, 3, ion. πέτηλος, (meravvuuı) a) aus- 
gebreitet, breit, platt, flach, AP. 9, 226. Ὁ) übtr. voll 
ausgewachfen, μόσχοι, Ath. p. 376 A. 

πετᾶἄλόω, (πέταλον) plattiven, LXX., u. subst. 
-w 015, εως, ἡ, Plattirung, Aristeas, EM, 

πιετάἅλώδης, ες, (εἶδος) blätterähnlich , οὖρον, 
mit blätterähnlichem Bodenfat, Med. 

πέτἄμαι, — πέτομαι, Pind., Anaer., u. in fp. 
Proſa, wie SEmp., Luc., Ael. 

πετάννυμι, ἴ, πετἄσω, aor. ἐπέτἄσα, ep. πέ- 
τασσα ufw., pf. p. πέπτἄμαι (or. δ. Hdt. 1, 62 aud) 
πεπέτασμαι), aor. pass. ἐπετάσϑην, ausbreiten, 
auseinander falten, a) eigtl.,Atza, eiuere, iorta«,Hom.; 
χεῖρέ τινι, gegen Einen ausbr., ihn zu umarmen od. 
anzufleben, Il.: pass., πεπταμέναι περὶ τέκνα, die 
Kinder umarmend, Opp.; fo Ὁ. Thürflügeln, ausein- 
ander fchlagen, σεύλαι πεπταμέναι, geöffnete Thür⸗ 
flügel,Hom.; πέλαγος πεπταμένον, das offene Meer, 
Arat.; αἴϑρη, αἴγλη ’Heklov nertorer, breitet ſich 
nach allen Seiten hin aus, Hom. Ὁ) übte, ϑυμόν, 
das Herz weit machen, e8 in fehnfüchtigem Verlangen 
erweitern od. ſchwellen, Od. 18, 160.; Hunos φωτὶ 
τὴν νύχτα, Luc, amor. 32. 

πέτάομαι, zw. %. f. πέτομαι, DE. AP. u. A. 

TETKOLOV, To, dem.von πέτασος, Posid. b. Ath. 
Ρ. 176 B., Diose. - 

πετἄσίτης, ου, ὃ, (πέτασος) Pflanze mit brei- 
tem butförmigem Blatte, Huflattig, Diosec. 

πέτασμα, To, (πετάγννυμι) das Ausgebreitete, 
Arist.: dh. Tuch, Dede, Aesch. Ag. 883. 

πέτἄσος, (πετάννυμι) 8) ὁ, e. Hut mit weiter 
Krempe zum Schuß gegen Sonne u. Regen, den bei. 
bie ἔφηβοι ποῦ! der χλαμύς trugen, dh. Tracht ihres 
Schutzpatrons Hermes u. Zeichen der fih in der Pa- 
läftra übenden Sünglinge, Ath.‘p. 537 F., anon. b. 
Eust., Poll. ; ὑπὸ πέτασον ἄγειν, Ὁ. i. ad certamina 
gymnica vocare,LXX. Ὁ) ἡ ., da8 breite Blatt man- 
her Pflanzen, wie des Lotos u. des Huflattigs, Th. hp. 
4,8, Tn. Conj.: vgl. Erat. δ. Ath. p. 4991}. — αὐ. 

πετἄσώδης, ες, (εἶδος) huffdrmig, Pban. b. 
Ath. p. 371 D., Diose. u. A. 

πετᾶσωών, ὥνος, ὁ, der Schinken, Ath. p.657E. 

πεταυρισμός, ὃ, das Tanzen auf dem Geile, 
7. τῆς τύχης, Plut. mor. p. 498 C. 

πεταυριστήρ, 005, ὁ, Seiltänzer, Man. 

πέταυρον, τό, απ πέτευρον, Ar.fr., Theocr., 
Pol. a) die Stange, Latte, worauf des Nachts die Hüh- 
ner figen, Theoer., Nic., Babr. b) Gerüft, Eſtrade, 
Pol. 8, 6, 8 (Abltg zw.). 

σπέταχνον, ro, e. weites u. flaches Trinkgeſchirr, 
Alex. b. Ath. p. 125 F.; vgl. p. 496 A. 

πεταχνόω, ausbreiten; med. übtr. ſich breit ma- 
chen, * thun, Ar. fr. 279. 

πετεειγός, 3, p. f. πετεινός, AP. 9, 363. 

πετεηνός, 8, ep. ἢ. πετηνός, was fliegen kann, 

dh. a) geflügelt, fliegend, δ. Hom. Beim. ber Vögel; 


πεταλὶς — πετραῖος 


dh. πετεηνά, Geflügel, Vögel, Od. Ὁ od, 
Ἢ N ki effügel, Vögel ) flügge, 


πετειγός, 3, eigtl. att. f. Ὁ. vhg., Theogn.,Hdt., 
Aesch., Eur.; in Pr. felten, Lycurg. 132. u. Ὁ. Sp. 
wie Luc., DC, 

πέτευρον, TO, |. πέταυρον. 

Hereov, wvos, ἡ, St. in Böotien, Π., Str. 

Πετεώς, ὦ, ep. ὥο, 6, e. alter att. Heros,Il.,Apd., 
Plut. of, Pol. 

Πετηλέα, ἡ, ε. St. in Lukanien, Str, : Ew. -ivor, 

πετηλίας,ου, ὁ, καρκένος, e.Rrebsart, Ael.na.7,30. 

πέτηλον, τό, ἷ. πέταλον. 

πέτηλος, 3, (πετάννυμι) ion. f. πέταλος, ἐπὶ 
σχελέεσσι πέτηλον, auffeinen Füßen ruhend, knieend, 
Arat. 271. 

Πετηγή, ἡ, ath. Schiffen, Inser. 

Πετησάκας, α, ὃ, perſ. Eunuch, Ctes. 

Πετήσας, ὃ, perſ. W., Otes. 

II etivns, ὃ, ε. per. Feldherr, Arr. 

Πέτισις, ὃ, ε. Aegypter, Arr. 

πέτομαιε, dm., fut, πετήσομαι (Hom., Ar.), in 
att. Proja gew. πτήσομαι, aor. ἐπτόμην, inf. πτέ- 
σϑαι, außerdem pr. ἕπταμαι (im unächten Bf.) Eur. 
IA. 1608. u. jeit Arist. in Pr. ὅ., δου, ἐπτάμην, inf. 
πτάσϑαι bei den Ion. u. alten Dicht., auch Eur., PI., 
Xen. (nad) Cobet v. 1. p. 305 nicht in att. Pr.); dav. 
con). πτῆται, Il., aor, 2 ἔπτην, dor. ἔπταν (b. ᾿ 
Tr. in compos.), opt. πταίην, AP., inf. πτῆγαι, 
part. res; pf. πεπότημαι, aor. p. ἐπετάσϑην (im 
compoS. ὑπέρσι., Luc.) Die att. FF. diefes Berk. 
find: πέτομαι, πτήσομαι u. hin u. wieder πετήσο- 
μαι, Ertöunv. — fliegen (eigtl. „ſich“ od. eine Flů⸗ 
gel ausbreiten‘‘, mit πετάγγυμε dwdt), a) eigtl., ὄρ-- 
γεϑὲς πέτονται, 1]. u. %.; übte. ὠχὺς δ᾽ dx μελέων 
ϑυμὸς πτάτο, 1]. b) wie „fliegen“ 9. jeber ſchnellen, 
ſchwebenden Bewegung, δεῖ. «) von geworfenen u. ge- 
Ihleuderten Körpern, ὁλοοέτροχος πέτεται, Il; ἂχ 
χειρῶν Enter’ ἐρετμά, Od. u. f.: χαπγός, wallt 
enipor, Eur. 8) dahin eilen, rennen 2c., Ὁ. Menfchen, 
Thieren, Wagen ꝛc, Hom., Hes. ; πετόμαν Βάχχαις 
σὺν λευκόποσιν, flog (im Tanze) dahin, Eur.; zero- 
uEvov Tıya διώκεις, Pl.; πρός τινα, Aleiphr.; πέ- 
του, πέτου, eile, eile, Ar., Alex.: von Kindern, lau: 
fen, Soph. OT. 17. 0) übtr., πέτομαι δ᾽ ἐλπέσι, ich 
ſchwebe zwiſchen Furcht u. Hoffnung, Soph.; πέτει, 
du bift flatterhaft, Teichtfinnig, Eur. Bacch. 332. 

IT erouevn, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 

Πετόστρις, ὁ, e. ägypt. Philofoph, Ar. fr., AP. 

πέτρα, ἡ, ἴοπ, u. ep, πέτρη, Fels, im Meer od. 
am Geftade Klippe, fow. ifolirt, als felfiger Gebirgs- 
zug, Hom. u. F.; γλαφυρή, Ὁ. einer Fellengrotte,D.; 
δέστομος, Soph.; δέλοφος, Ὁ. Barnaf, Soph.: aud) 
Od. 9, 243. 486 u. Hes. th. 675. Ὁ, Felsgipfeln, nicht 
bloßen Felsftüden (στέτροι) ; erftfpäter Felsſtück, größe 
ver Stein, ἐκυλένδουν πέτρας, Xen., Pol.; ſprichw., 
εἰς πέτρας οὗ. κατὰ πέτρας σπείρειν, e. unnütz 
Werk thun, Pl., Luc.; vgl. δρῦς.: al8 Sinnbild der 
Feſtigkeit, ὁ δ᾽ ἐστάϑη ἠύτε πέτρη, Od. ; πέτρας τὸ 
λῆμα ἔχειν, Eur.,NT.: der Hartherzigfeit, 2x πέτρας 
εἰργασμένος, Aesch. — II) N. mehrer Dexter, αὐ bei 
Korinth, Hdt. 8) in Elis, Paus. γ) 77. ἡ Ναβαταίων, 
Hptft. des fteinigten Arabiens, j. Zrrakim, durch noch 
vorhandene Felfengräber ber.,Str., DS.: Ew. -wöoı,oi, 
Str. d) IT. τῆς Ῥηγίνης = Asvroreroe, Thuc,, |. 
IIerpivoı. 

Πετραία, n,%. des Oleanos, Hes. 

πετραῖος, 5,(στέτρ αὐ) a) an οὗ. δεῖ Felſen (wachſend 
οὗ, [ebend) Sellen-, 22VRAn,0d.; Nuugeı,Eur.; σχιή, 
den Felſen geben, Hes. ; λέϑος, Eur.; @vrog,id.; ὄρ-- 
vıs, Aesch, τι, dgl. Tr.; ἅλμα, vom Felſen, Eur.; τά- 
os, Felfengrab, Soph.; ὄψον, saxatile, Machon; 


— 


Πετραῖος — πέφανται. 


τὰ πετραῖα τῶν ἰχϑυδίων, ΤΆΘΟΡ. ., Arist. b)-felftg, 
“Σπῦρος, Aesch.; λέσεας, Eur 


we 


πετρώεις, €000, ἕν, τα πετρήεις, Marc. Sid.15. 
πέτρωμα, To, (πετρόω) a) Steinigung, Eur. 


“Πετραῖος, ö, n.pr.,Pol.: e Kentaur, Hes [Orph. | Or. 442. b) das aus Stein Gemachte, Paus. 8, 15, 1. 


πετράκης, ἕς, gen. eos, (πέτρα) felfenhart, 
Heroayos,ö, e. Felſen in Bdotien, Paus., Plut. 
πετρηγενής, ἕς, (γένος) felfenentftammt, "Marc. 
Sid. 38. 3. 
πετρηδό ὄν; adv. (πέτρα) felfenartig, Luc. Tim. 
πετρήεις, E00, εν, (πέτρα) a) felſig, fteinig, 
Hom., Pind.; γλάφυ͵ πετρῆεν; Se Hes. b) 
= πετραῖος 9 —— ΑΡΙ.; βρόντον 
ἹΙετρήιος, ὃ, der vom. N. Er Str., App. 
m. 31. [ἄντρα, Aesch., Eur. 
werono εφής, ἕς, (2o&pw) mit Felfen überwölbt, 
πετρήρης, Es, (dow) aus: Felſen gefiigt, στέγαι, 
Felſenhaus -Höhle, Soph. Phil. 1246. A. 
πετρΐδιον, τό, dem. von πέτρα, Arist., Ath. u. 
mereiduos, 3 ᾿ * f. πέτρινος, AP. 9, 570. 
Πετρῖνοι, οὗ, Ew. Ὁ. Petrina (se. castra), j. 
Casal: della Pia. DS. fr. (n.X. (τυ. Ὁ. Zero in 
Sizilien, Ptol., 1. Peiralia Soprana), Ptol. 
weroivos, 3, (πέτρα) von Felſen gemadit, 2 
fen-, ὅρος, Hdt.; χοίτη, Soph.; γύαλα, Eur., 
f. Tr. u. ip. Pr.: ὃ T. Bein. des Damippos, Ath. 
πέτρτον, ὃ, e. Kraut, viell. ae Nie. 
b. Ath. p. 371 C. [Arr, „App. : Ὁ. 
πετροβἅτέω, Felſen beſteigen, auf F Hettern, DS,, 
πετροβἄτης, ov, ὃ, (Palvo) Felfenbefteiger, 
ἀνήρ, App., Stob, Dav. 
πετροβολέω, (Ξβόλος) Steine werfen, Schol. 
πετροβολέα, ἡ ἡ, τὰ Merfen mit Steinen, Xen. 
πὲτρ οβολικός, 3, zum Steinmwerfen gehörig, 
ὄργανα, Pol. 5, 99. 
TETO οβολισμό ς, ὅ, (ξβολέζω) das Steinſchleu— 
dern, Schol. 


πετροβόλος, ον, (βάλλω) Steine werfend od. 


ſchleudernd οὗ π. „ Steinfchleuberer , Xen,, Pol.; 00- 
yava (απ ohne dey.), MWurfmafchinen, Pol., DS. 
u. 4, vgl. Köchly u. R. Rriegsichr. 1 ©. 1911. 
πετρό-ζοιτὸς, El ὑα μον AP.15,27. 
Hergorögtor, οἵ, e. aquitan. Bolt, Str. 
πετροκύλιστης, οὔ, 6, (κυλένδω) der Feljen 
Wälzende, Str.; zz. Σίσυφος, e. Stück des Aesch. 
πετρο-λάπᾶϑον, τό, Öteinampfer, Diosc. 
πετροποιέα, n, der Bar aus © Steinen, Callix. Ὁ. 
Ath. p. 205 F.: ὅ. 
π ετροποιὄ 5, ὄν, (ποιέων Steinemadhend,Porph. 
πετρορρΐφής, ἔς, (δίσττω) vom Felſen geſtürzt, 
Eur. Ion 1222. Orph.'h. 50, 9. 
πετρόρῦτος, ον, (δέω) aus dem Felſen fließend, 
πέτρος, 6, a) der Stein (Hal. πέτρα), μυλοειδής, 
Il., Pind. u. $. b) = πέτρα, ‘Fels, Soph. Phil. 272. 
οὐ. 1591.; bei Sp. αἀπῷ ἡ π., ΑΡ. 1, 274. 479.: 
Sinnbild der Unbarmherzigkeit, Eur. „der Unempfind- 


‚lihleit, Epigr.; fprihw. πάντα πέτρον κινεῖν wie σι. 


λέϑον (τ. 7.) κ., Eur., Pl., Ath. — 11) ἢ. ῬΥ., a) der 


‚Apoftel P:, NT. b), e. "Nhetor, AP. 


Πετροσάκα, ‚N, Drt in Arkadien, Paus. 

πετροσελτνγίτης, οὐ, ὃ, οἶνος, Wein mit zre- 
τροσέλινον angemacht, Diose., "Geop. 

πετρο-σέλτενον, τό, Steineppich, ‚‚Beterfilie‘', 
Diose., Gal. [ἀπχίδ' ἐς, API. 221. 

πετροτόμος, ΟΥ, (τέμνω) Steine behauend, 

πεετροφῦής, ἕς, (po) a) auf od. an Sehen ſich 
aufhaltend, πολύπους, Pseudo-Phoc. 44. Ὁ) τὸ ., 
— ἀεέζωον; Diose. 4, 90. 

πετρόω, (τέτρος) a) fteinigen, ὡς ϑάνῃ JEETEOV- 
μένη, Eur. b) in Stein verwandeln, pass., zu Stein 
werben, Lye., API., DC. 

᾿Ζεετρώ δὴ ς, ες, (εἶδος) a) felfig, fteinig, PL, 
Arist. u. A. b) feinern, χκατῶρυξ, δεσμός, Soph. 


u. φρένες alfo daflelbe, was zzuxıvar φρένες, 


πετϑών, ὥνος, 06, (πέτρα) ein felfiger Ort, Inser. 

Πέτρων, ὠγος, ὃ, π. pr., Plut.: aleranbr. ὅ., 
-ογᾶς, Gal. 

Πετρώνιος, ö, tim. N. Petronius, Pol. u. 4. 

TETT-, |. πεσο-. 

Πέττα, ἡ ἥ, e. Maſſaliotin, Arist. 

πέτταρα U. πετταράκοντα, ὈοΘού. f tert, ἵ 
Inser., Ahr. aeol. ἃ, p. 172. 176. [Tdeleri med. 

πέτωμα, τό, das Geflügelte, der Bogel, Anon. in 

πευϑήν, NVos, 0, Forſcher, Späher, ‚Spion, 
Lue. Alex. 23. 37. Phal. 1, 10.; Ὁ. 

πεύϑομαι, altes p.pr. Ἐ πυνϑάνομαι, w.f.,Ep., 
Pind. — Dap. 

πευϑώ. οὖς, ἡ, Kunde, Aesch. sept. 352. 

Πευκαλεῖς, οἱ, e. indilches Volk, Dp. 

πευχᾶλἕμος, 3, b. Hom, u. Hes. fr. nur φρεσὶ 
πευκαλέμῃσι, nad) der gew Erkl. Ὁ. even, bevicharfe, 
durchdringende Verftand; tichtiger δῖε alte Erff. mo- 
nad) πευκ. e. Nebenf. von πυκινός, συχνὸς iſt; € 
f. πυκι-- 
vos, πυκνός. Dal. πραπίδεσσιν ἀρηρότα ᾿-λέμησιν, 
or. 6. DL. 1, 30; ; -Aluors undeoı, AP. app. 299, 

πευκέδδνον, τό, u. -δἄνος, 7, e. bittere Dol- 
denpflanze, Roßkuümmel, Th., Diose. 

πευξεδᾶνός, 3, (πεύκη) ἜΝ bherb, ϑάλασσα, 
Opp.h. 2, 33.: übte. σεόλεμος (n. X. ſpitz, eindring⸗ 
lich, tief berwunbend), ΤΙ. 10, 8. 

ἹΤευκείδης, ὃ, patr., ©. des Peufeus, Hes. 

Πεύκελα, τά, "St. in Indien, Arr.; Gebiet, -λαῶ- 
τις, Arr. (and — HI. ‚id.): b. Str. Πευκολαῖτες. 

Πευκέλλας, α, ὅ, δῖ. in Phrygien, Paus. 

Πευκεντῖνος, — Ilır., Dp. 361. 

ITevx&£oros, ὁ. n. pr., Nonn. 

Πευπκέστης, ὁ, e. Nakedoner, Am, Arr. Plut. 
Πευκέτιοι, οὗ, e. Volk Unteritalieng, Pherecr., 
DS. u. A.; ben. n. ᾿Πευκέτιος, 6, ©. de8 &pfaon, 

Pherecr., DH. 

Heüxevs, ἕως, ὃ, Bein. des Herafles, Lye. 

πεύκη, ἡ, a) die Fichte, Föhre, Ep., Pind. fr., 
Aesch. fr., Pl. 1. W.; πεύκης vorts, Harz od. Pech, 
AP. b) das aus dem Harz od. Holz ber πεύκη Ge- 
machte, &) die Kien-, Pechfadel, Tr., Ar. 4) die höl⸗ 
zerne Schreibtafel, Eur. IA.39 (N. Buttm.iftd. Grund- 
begriff nicht der der Bitterfeit, ſondern der Spitze, alfo 
eigtl. Spitz“⸗ od. „Stehbaum"). — 10 Inſel an der 
Mündung des Sfter, Arr., Str.; Em. -ηγνοί u. -ivor, 
οὗ, Arr. — Dav. 

πευκήεις, εσσα, εν, dor. ἄεις, Eur., a) fihten- 
xeich οὔρεα. νῆσος, 'Orph. b) aus Fichten gemacht, 
Ἥφαιστος, Feuer der Fackeln, Soph.; πῦρ, Tryph.; 
σχάφος, Eur. ce) übtr., ſpitz ſcharf, χέντρα, Opp.: 
bucchbringend, ὀλολυγμός, each, 

πεύκπκἵνος, 3, (πεύκη) vonder Fichte, [ΟΣ λαμ- 
σάς, Soph.; χορμοί, Eur. ; ξύλα, Pol.u.W.; dazov, 
Harz, Eur. Med. 1200. 

πεῦσις, ξεως, ἡ, (σεεύϑομαι) a) Kunde, Nachricht, 
Phal. 53. δ᾽ Trage, Nachforſchung, SEmp., Hel.,Syn.: 
als rhet. t. t., DH. 

σπεεύσομ αι, füt, zu πυνϑάνομαι. [νομίαιν].τ 3. 

πευστέο ς, 8, adj. verb. zu πεύϑομαι, πυνϑα- 

πευστήριος, 3, das Fragen, betreffend; ἡ -ρία 
(se. ϑυσέο), richtiger -ήρεα, τά, ein Opfer, durd) das 
man bie Götter befragen will, Eur. El. 853 (. nah 
Conj. παστήρια, τά, Eingeweibe). [Dav. 

πευστή ς, οὔ, δι: (σπεεύϑομαι) der Frager, Schol. 

πευστιχό ς, 8, fragend, forſchend, Schol. Gr. — 
Adv. -χῶς, ἔχειν, fragen wollen, Schol. 

πέφανται, πέφαται, |. yaivo, 
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πεφάσϑαι, |. BEN. 

πεφασμένος, 3, I)part. pf. pass, zu φημέ, I. — 
II) part. pf. pass. zu φαένω, w. ſ., offenbar, Mar, be: 
flimmt ; adv. -μένως, lex δ. Lys. 10, 19., Plut. — 
III) part. pf. zu DENN. 

πεφεισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φεέδομεαι, 

fchonend, ſparſam, Ael., Aristaen. 

πέφηνα, pf,u. πεφήσομαι, fut. p. zu φαέγω. 

πεφήσομαε, fut. pass. zu PENN. } 

πεφίδέσϑαι, mepidolunv, nepidnoo- 
μαι, |. φείδομαι. | 

πεφναῖος. 3, mörderiſch, Lyc. 87. [Paus. 

Ἱέφνος, ἡ, Inſel u. St. an der lakon. Küfte, 

ΠΕΦΝΩ, ἔπεφνον, πέφνον, |. ῬΕΝΩ. 

πεφοβημένως, adv. Ὁ. part. pf. pass. Ὁ. φο- 
Bew, erſchrocken, furdtiam, Xen., Arr. ᾿ 

πεφραγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. φράσσω, 


zufammengedrängt, dicht, Ios., Arr. 


πέφρᾶδον, ep. aor. zu φράζω, w.|. 
Πεφρηϑώ, οὔς, ἡ, e. der Gräen, Hes. 
nepeize, pf. von pyoloow. g 
πεφρονημένως, adv. part. pf. pass. v. φρο- 
νέω, flug, überlegt, Stob. ὃ. 
πεφροντισμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. φρον- 
τέζω, jorgjam, forgfältig, DS., Str., Plut. 
πεφύασι, ep. 3pl.pf.zu φύω. [yas,Alc.fr.148. 
πεφύγγων, 860]. part. pf. Ὁ. φεύγω |. πεφευ- 
πεφυγμένος, 3, πεφυζότες, ſ. φεύγω. 
πεφυκότως, adv. part. pf. von φύω, auf eine 
natürliche Art, λέγειν, Arist. rhet. 3, 2. 
πεφύκω, vom pf. πέφυκα gebildetes ep. pr. f. 
φύω, dad. impf. ἐπέφυκον, Hes. op. 151.th.152.sc.76. 
πεφὕλαγμένως, adv. ὃ. part. pf. pass. ὃ, φυ- 
λάσσω, borfichtig, Xen., Dem. u. U; ἔχειν προς τι, 
fi vor etw. in Acht nehmen, Isocr. y 
πεφυρμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, φύρω, ges 
mifcht, gemengt, MAnt. 2, 11. 
πεφυσημένως, adv. Ὁ. part. pf, pass. Ὁ. pu- 
σάω, aufgeblafen, ftolz, Poll. 9, 147. 
πεφῦνυϊα, πεφῦῶτες, |. φυω. 
πέψις, εως, ἡ, (πέσσω, πέπτω) Das Kochen, 
'Th., Plut.; bei. a) Verdauung, Hipp., Tim. Loer., 
Ath. b) das Keifen, Th., Plut.: e. Geſchwüres, Plut. 
m. p. 102 A. ; [Lex. 11. 
πεώϑδης, ες, (εἶδος) mit e. ſtarken πέος, Luc, 
πη (beffer als πη), ἐπ , Partikel, ion. κῃ, Hdt., dor. 
πᾷ, a) Ὁ. Raume, irgend wohin, Hom., b. Pr. erſt 
fpät , ἄλλοσέ πῃ, Phil.; auch irgend wo, Od. 22, 25. 
In dieſer Botg bei den Act. nicht. b) ingen wie, auf 
irgend e. Art od. Weife, Hom. u. F. (ὃ. Tr. nicht); 
οὐδέ πῃ ἔστι, nicht ziemt es, Il.; οὔτε πῃ, auf feine 
Weile, Hes.; οὕτω πῃ (zn), jo etwa, D., Hdt.; τῇδέ 
πῃ, Pol.; ὡς an, wie etwa, Thuc.; ταῦτ ἀρ δα 
etwa, dies ungefähr, Hdt.; πῃ ἄλλῃ, auf irgend eine 
andere Weife, Pl.; εἴ πῃ, wenn od. ob etiwa, Xen. u. 
U; μή πῃ.. daß nicht etwa, Pl.; μάλιστά zn, πῇ, 
jo ziemlich, Hat., Pl. ce) πὴ μὲν-, πὴ dE-, 1. Ὁ. folg. 
7 5 (richtiger πῇ), ion. χῇ, Hdt., dor. πᾷ, 1) Fra⸗ 
gepartifel, a) Ὁ. Naume, wo bin? Hom. u. 9. Ueber 
d. Unterſch. Ὁ. ποῖ f. unt.örn: wo? πᾷ κεῖται, Soph. 
Ai. 895., Eur. Hec. 1056., Theoer. 1, 60.,.2, 1 
wie? auf welche Art od. Weile? πῇ δ᾽ ἐϑέλεις ἱέναι 
πολλὴν ἐπὶ γαῖαν μοῦνος ἐών, Ody Pl. u. A; πῇ 
δὴ zei πῶς, Pl., Pol.: warum? I1.10,358., Od. 12, 
387. e) πῇ μέν - πῇ δέ, nad) od. an dem einen, nad) 
od. an dem andern Orte, hier, dort, Arist.,Plur. ; auf bie 
eine od. die andere Weile, Xen. an. 3, 1,12., ὃ. δ. Sp.; 
auch πῇ μὲν - ὅτε δέ, Dexipp., Plut. Ale. 6., dgl. 
Xen. an. 6, 1,20. (ift aber jedenfalls mit Herm. 3. Vie. 
n. 444 ni) μέν - πὴ de zufhr) h 
πηγάδιον, τό, dem., Brünnlein, Herod. epim, 


πεφάσϑαι — 


πήγνυμι 


πηγάζω, ἄσω, (πηγὴ) a) intr., quellen, übte; - 


API. 310. Ὁ) tr., quellen laſſen, AP. 9, 404,, Herael. 
Πηγαί, αἱ, Thue., u. dor. T&yet, Str., a) Hafen 
in Megaris, Thue,, Str. b) Ort in Arfadien, Paus.: 
noch) a., St.B., Phot. e) e. Duelle in Myfien, ARh. 
Πηγαία, ἡ, e. Nymphe, Paus. 
πηγαῖος, 3, auch 2 Eur. (πηγή) von-, aus-, an 
der Quelle, Ouell-, Aesch., Eur., Pl. u. 4. 
πηγᾶν-έλαιον, τό, Rautenöl, Al. Tr. 
πηγανηρᾶ, 6, e. Arzneimittel aus Raute, Al. Tr. 
πηγ ἄνέζω, (πήγανον) der Raute ähneln, Diosc. 
anyävivos, 3, (πήγανον) aus Raute, Rauten-, 
ἔλαιον, Gal., Al. Tr. 
πηγᾶνιον, τό, 4) dem. 5. πήγανον, Nic. 
Art Gemüfepflanzen mit fletfchigen Blättern, Th. 
πηγᾶνίτης, on, ὃ, fem. -νῖτις, tdos, mit Raute 
bereitet, οἶνος, m. R. angemachter Wein, Geop.; χο- 
An, Rautenfaft, Sop. δ. Ath. p. 101 B. [al. 154. 
πηγᾶνόεις, 8004. εν, von Raute, Rauten-, Nic. 
nydvov, τό, die Raute, Ar., Th.; π. κηπευτόν 
od. ἥμερον, Gartenraute, Diose., Gal.; π. ὀρεινόν, 
wilde R, Diose.; π. ἄγριον od. μῶλυ, peganum har- 
mala L., Diose. — Dav. [Geop. 
πηγᾶνόσπερμον, To, (orreoue)Rautenfaamen, 
πηγάς, δος, ἡ, (πήγνυμι) a)alles dicht od. hart 
Gemworbene ; dh. — πάχγη, Reif, Hes. op. 505. b) e. 
Felſen, Scho]. zu ARh. 
Inyeots,n, e. Nymphe, Qu. Sm. Uebr. f. Ὁ. folg 
IIny«aoos, dor. ITay., ὃ, τι. pr., a) das Flügelroß 
des Perfeus, Hes., Pl.: adj. -άσειος, 3, πτερόν, d. i. 
ber beflüigelte P. Ar. pax 76.; -γασὶς κρήνη, Hikpo- 
fvene, AP. b) e. Mannsn., Paus. 197. 
πηγεσέμαλλος, ον, (πήγνυμε) dichtwollig, 1.3, 
πηγετός, ὃ, --- παγετός, Dp. 677. 
πηγή, dor. παγά, ἡ, der Quell, Hom.u. %.: ö. 
p. δεν. a) χλαυμάτων, δαχρύων, Thränen, Aesch., 
Soph., auch bl. σε. Aesch. ; βοτρύων. Wein, Eur. ; γά- 
λακτος, Weihguß Ὁ. Milch, Enr., vgl.Soph. ΟΟ. 479. : 
ἀχούουσα ὦὥτων π.. börende Du. der Ohren, ὃ. i. Ge- 
bör, Soph. OT. 1386. b) Ursprung, Urfadhe, πυρός, 
ἐπέων, Pind., Aesch.; ἡλέου πηγαΐ, Aesch.; νυκτός, 
Soph. ἔτι; ἀργύρου, κακῶν, Aesch.; π. zei ἀρχὴ 
χινήσεως, τῶν καλῶν, Ken. τι. X. — Dav. 
πηγὶμαῖος, 3, von od. aus dem Quell,Herod.ep. 
πῆγμα, τό, 1) das Zufammenbefeftigte, Gerüft, 
Geſtell, AP., Ios., Lex.; 60x05, π. γενναίως πεαγέν, 
Aesch. Ὁ) das feft Geworbene, Gefrorene, χιόνος, 
Pol. — 2) was gerinnen macht, Lab, Arist. ha. 3, 6. 
πηγμάτιον, To, dem. Ὁ. vhg., Hero, Procl. 
πήγνῦμι, απ) -vöo, Hipp., Xen., fp. Ep., ip. 
Nebenf. 77000, πήττω,, το. f., ἔπε. πήξω, aor. ἔπη-- 
ξᾳ, δου, 1 p. ἐπήχϑην, Il., Ar., Eur., gew. aor. 3 
ἐπάγην, unatt. pf. p. πέπηγμαι, Arr., daf. δ. Att. 
pf. 2 πέπηγα, fut. p. παγήσομαι, aor. med. ἐπηξά- 
μην, feſt machen, intr. feft werben, dh. 1) etwas 
Loſes od. Bewegliches befeftigen, bineinichlagen,-ftoßen, 
sfteden, χιόνας, Pind.; τὲ ἔν τινι od. bl. τε, δόρυ, 
βέλος :ς. ἐν γαστέρι, ἔγχος στήϑεϊ, ἐρειμὸν γαέῃ u. 
Ὁρί., Hom., Hes.; ἐρετμὸν ri τύμβῳ, Od..: intr,, 
δόρυ δ᾽ ἐν zoadtn ἐπεπήγει,, ftedte im Herzen feft, 
Il.; ἐν χροὶ δοῦρα πήγνυτο, ib.; πέπηγε ἂν γῇ, 
Πεάε feft in der (δ., Soph., db. ὅρος παγήσεται, wird 
geftedit werden, Thuc. b) auffteden, -ipießen, anfteden, 
χεφαλὴν ἀνὰ σκολόπεσσι, 1l.; κρᾶτα ἐπ᾿ ἄχρον 
ϑύρσον, Bur.; ἐπὶ zovzod, Luc.; ἀμφὶ ὀβελοῖσι, 
Eur. c) feft od. unbeweglich aufe. Gegenftand richten, 
κατὰ χϑονὸς ὄμματα, auf ven Boden beften, I.: 
intr., zrgög dorpovoulev ὄμματα πέπηγεν, Pl.; πε- 
σπηγυῖα τοὺς ὀφθαλμούς, die die Augen gebeftet hat, 
Phil. ian. im. 11,: ülbtr., ἡ σοφία τούτῳ ἀρέσκειν 
πέπηγεν, ift darauf gerichtet, id. — 2) einzelne Theile 


b) e. 


ee 2 An in ὦ 


od. Stüde unter einander befeftigen u. zu,e. Ganzen 
zufammenfügen, dh. bauen, zimmern, νῆας, I.; σκη-- 
vos, aufihlagen, Pl., And., Pol.: im med. , νῆας, 
ἅμαξαν, ſich bauen, Hes. ; νῆας, σκηνάς, Hdt.: πά- 
γας, Netze zurecht machen 11. aufftellen, Xen. — 3) et- 
was Weiches od. Flüjfiges feft>, fteifz, hart machen, ge- 
rinnen od. gefvieren (δ ει, ϑεὸς πήγνυσιν πᾶν ῥέε- 
ϑρον, Aesch., τοὺς ποταμούς, Ar.; βορρᾶς π. τοὺς 
ἀνϑοώπους, macht ατν, Xen.: dh. in intr. tempp. 
u, im pass. feft, fteif, hart werden, γοῦνα πήγνυται, 
die Glieder werben fteif od. ſtarren, Il.; ἄρϑρα πέ- 
πηγέ μου, Bur., Luc.; ἐπάγην, ὡς τὸ ὄνομα ἤκου- 
σα, ich war wie verfeinert, Hel.: δεῖ. gerinnen, gefrie- 
ven, πηγνύμενον ὕδωρ,, gefroren, Pl.; χρύσταλλος 
ἐπεπήγει οὐ βέβαιος, Thuc.; φόνος πέπηγεν, 405 
rinnt, Aesch,; γάλα πεπηγός, Diose. τι. Ä.: ἅλες 
πήγνυνται, das Salz wird feft, Hdt., Arr.: med., zu- 
goVs, ſich Käſe machen, Luc. — 4) übtr.,befeftigen, feft- 
fegen, deltigfeit geben, τὰ παρόντα πράγματα, dei 
gegenwärtigen Yage Dauer geben, Dem.; ὅρκος rra- 
yels, e. feierlich beträftigter Eid, Eur. ; dh. ὅρχου πῆγμα 
παγέν, Acsch. Ag. 1171. [h. 82, 5. 

πηγόρ-ρὕτος, ον, aus der Duelle fließend,Orph. 

πηγός, 3, (πήγνυμι 3) feſt, feift, derb, gedrun⸗ 
gen, dh. Träftig, ἕσεσεοι, Rofje, I1.; zuue, eine gemal- 
tige Woge, Od., AP. — 9ὲ, εν irrthüml. (vgl. Lucas in 
Sahne Jahrb. 1859 ©. 606) Ausl. der homer StSt. 
ift b. jp. Dicht. πηγός „‚Ihwarz”, n. A. ‚weiß‘ ; dh. bei 
Lyc. 336 πλόχος πηγος, ὃ. weiße Lode; zw. Ὁ. Call. 
h. Dian. 90 χύνας ἥμισυ πηγούς; als subst. im Wort- 
ipiel, πηγὸς πάρεστι; πηγός; οὐχὶ λευκὰ σὺ ἐρεῖς; 
Stratt. b. Ath. p. 383 A., wo es Salz bebeutet u. zu- 
gleich.in der Botg ſchwarz genommen wird. 

πηγῦὕλές, ἔθος, ἡ, (πήγνυμιε 3) 8) adj., veifig, 
eifig, eislalt, γύξ, Od.; ἀυτμή, ΑΒΗ. b) subst., Reif, 
Froſt, Aleiphr. 1, 233., AP.: plur., Schneefloden, 
Orph. fr. 31, 4. 

MHTLR, ungebr. praes. zu πήγνυμι. 

πῆϑα, boeot. f. παῖδα, |. πής. 

Ind «vov, τό, e. Dit in Troas, II, Paus. 

IInd«uos, ὃ, ἐ. Troer, 1]. 

πηδἅλιον, τό, (πηδόν) das Steuerruder (devem 
jedes Schiff 2 hatte, an jeder Seite eins, die von Ei— 
nen Dianne vermitteljt eines Duerholzes, das beide 
verband, regiert wurden), Od., Hes., Hdt. u. F.: das 
obere Ende mit dem Handgriff hieß οἴαξ, vgl. Pl. po- 
lit. p: 272 B.: übtr., π. ἱππικά, die Stangen im Pfer- 
dezaum, Aesch. sept. 188. Ὁ) die langen hinteren 
Springfüße der Heufchreden , Arist. ha. 4, 7. ὁ) e. 
Kraut, ſonſt πολύγονον, Diose. — II) Kap in Kypros 
u. im thraf, Cherfones, Str., Plut. 

πηδαλιουχέω, das Steuerruder führen, Leufen, 
regieren, Philo, Ios.; Ὁ. 

πηϑἅλιοῦχος, ὁ, (ἔχω) Steuermann, Philo, 

πηδἅλιώφθης, ες, (εἶδος) von Art od, Geſtalt des 
Steuers, Arist. part. an. b, 4. 

πηδἄἅλεωτος, 3, mit einem πηδάλιον verjehen, 
Arist. cat. 7. h 

Πήδασα, τά, nah St. B, Ilny., St. in Karien, 
Ip. zu Halikarnaß gezogen, Hdt. Str.; Em. -σεῖς, ion, 
-σέες, ot, Hdt.; Umgegend -σίς, dos, ἡ, Hdt. 

Indaoog, 1) ἡ, St. a) in Troas, II. b) in. Mef- 
jene, n. E. das ſp. Mo9wvn, Il., Str., Paus. e)in 
Karien, Hdt., Str. — II) ὅ, ἃ) e. Troer, Il. b).e. Pferd 
des Achill, M 

πηϑάω, f. ήσομαι, ſpringen, hüpfen, v. Menſchen 
u. Thieren, Il,; εἧς σκάφη, Soph.; m. ace, πεδία, 
durch Die Ebene [pringen, Soph. ; in.acc.obj., πήδημα, 
e. Sprung thun, Eur.; dh. ἑπτὰ (sc. πηδήματα) ἔπε- 
πήϑητο, Hipp; ἔνϑεόν τι, Luc.: Ὁ. Lebloſem, Ὁ. 
Wurfipieß, χειρὸς ἄπο, aus der Hand fahren, H.z πό- 
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Aog ἐκ χράγους, Aesch.; τροχοί, Eur.; πῦρ, Eur., 
Pl. ep, ; zeodi« π., pocht, ſchlagt, ΑΡΙ. Plut. — αν, 

πηδηϑμός, ὃ, das Springen, φλεβῶν, Puls- 
ihlag, Hipp. ; 2 DR“ 
πήδημα, τό, Sprung, Tr., Hipp.: e. hüpfender 
Tanz, Luc.: τῆς καρδίας, Pulsfhlag, Plut. u, 31. ; 
Herztlopfen, Aristaen. 

πήδησις, ἡ, das Springen, Hüpfen, Arist,, Plut.; 
τῆς καρϑίας, Herzklopfen, heftiger Puls, Plut. 

πηδητής, οὔ, 6, Springer, Procl. , N 

πηδητικός, 3,jpringend, Hüpfend, πτηνα, Arist.; 
τ-κώτατε Σατύρων, Luc. bis acc. 10. 

πηδόν, τό, a) das untere, breit auslanfende Erde 
des Ruders, Ruderblatt, Od.7,328. 13,78. b) Stener- 
ruder, Arat, 155., gl. Str. p. 364 (n. €. ift ber nom. 
πηδός, wogegen Arat. a. a.D.: m. X. ift πηϑόν = 
κώπη U, πηδός — πλάτη: n. A. ift πηδὸς = φηγός" 
u. wirklich hat nad) Schol. ARh, 4, 200. Th. zzndos 
erwähnt, was jeßt hpl. 5, 6, 7 hergeft.; dab. πή δ ἐ-- 
vos, 3, = pnyıvos, Lex., Eust. u. d.%8 Il. 5, 838.; 
wogegen πάθος Th.'hpl. 4, 1, 3. u. πάδενα κάρυα 
Math. vett. p. 46. Hiemit foll das galliſche pades, 
Zanne (Plin. 3, 16.), zufammenhängen. 

DInıov, τό, Fette in Galatien, Str. 

πῆις, ὃ, boeot. — παῖς, Gr, 

πηκτή, ἥ, dor. πακτά, |. πηκτός. \ 

TNKTLKOS, 3, (πηγνυμι) zum Berbiden-, Gerin- 
nen⸗, Gefrierenmachen geſchickt, ἀήρ, "Th. epl. 5, 14,3. 

πηκτές, dor. πακτίς, Sapph., ἔδος, ἡ, (τήγνυ- 
441) a) ein altes Saiteninſtrument, — μάγαδιες, w. |., 
Hdt. 1, 17., Soph. fr., Ar,, δεῖ. Ath. p. 635 seq., 65 
doch auch neben der μάγαθες erwähnt Aristox.b. Ath, 
p. 182 E.; jp. f. λύρα, Luc. dial. mar. 1,4. b)e. 
Hirtenflöte, — σύριγξ, APl. 244. c)f. πηκτός Ὁ) β). 

πηκτός, dor. πακτός, 'T'heoer., 3, (ryyvuuı) a) 
durd) Hineinfteden befeftigt, hineingeftedt, ἐν χϑονὶ π. 
ἔγχος, Soph.: Ὁ. Gemädjfen, σχόροδα, zum Steden, 
Th. b) aus mehrern Stüden geflgt u. feft verbun- 
ben, ἄροτρον, Hom., Hes.; ἕδος, ein aus mehrern 
Stüden bejtehender Stuhl, h. Cer. 196. ; Avocı, Soph. 
fr.; χλέμακες, Eur.: δῇ. τὰ πηχτὰ τῶν δωμάτων, 
was das Haus verbindet od. Ichließt, die Thürflügel, 
Ar. Ach. 479., Eur. fr. 8) ἡ πηκτή, e aufgeftelltes 
Netz od. Stellbauer zum Bogelfangen, Ar, av. 528., 
Arist. ha, 9, 8 (dafür Opp. ix. 3, 7 πηξείς). 'e) feit, 
Did, dicht, Lonfiftent, Arist.; &Ag, aus verdichteter Soole 


gewonnenes Salz, Nie.: bef. geronnen, γάλα, Eur. ; 


ὕδατα, gefroven, Pl., Tim. Locr. βὺ) ἡ πηκτή (dor. 
zraxte, Theoer. 11, 20.), geronnene Milch, auch Käfe 
daraus, AP., Aöt. d) πηκχτόν, τό, e. Pflanze, Diose. 
πῆλαι, inf!aor. von πάλλω. 
πήλαῖος, 3, (πηλός) a) von Lehm οὗ. Thon, 
πλένϑος; Man. Ὁ) in Lehm od. Schlamm Iebend, v. 
Fiſchen, Paus. 4, 34, 2. 
πηλᾶκέζω, (πηλός) mit Roth bewerfen, Gr. 
Πήλαμος, ö, fingivtes.n. pr., Luc. 
πηλᾶμυδεέα, ἡ, Fang der πηλαμύς, Str. p.549. 
πηλάμύδεϊον, τό, der Ort, wo man den δ 6) 
σπηλιιμεύς fäugt u. zubeteitet, Str. p. 545. 
πηλᾶμύς, ὑδος, ἡ, (πηλός) ἐ. Art Thunfiſch, auch 
χορδύλη, κύβιον τ. ὄρχυνος, in Marjeille noch jet 
palanyde gen., Soph. fr., Arist., Ath. 
πῆλε, ἴοη, f. ἔπηλε, 3 aor, von πάλλω. 
Πηλεγών, ὄνος, ὁ, e. Päonier, I. 
Πηλείδης, ov, ion. gen. -ὅἶᾶο u. -dew, Hom,, 
acc.. -Inv. u. -dn, 1l., ὅ, b. Tr. auch -εἴδας, Eur., 
patron., ©. de8 Πηλεύς, Achill, Hom., Tr. Daf. ion. 
τηιά dns, gen. -adao, Hom.U. ITnAelwy, wvog, id. 
Πηλεύς, Sos, ion: -ῆος, verk. -2og, Hom., ὁ, a) 
©. bes Aeakos, 35. des Achill, Hom., Tr.: adj. -eiog, 
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3, AP.; u. -ı@xos, 3, AP. δ) Froſchname (Ὁ. πηλός), 
Batr. 209. [-αἴος, ὃ, St. B. 
Inn, ἡ, Inſel an der jon. Küfte, Thuc,; Ew. 

πήληξ, nxos, ἡ, der Helm, Hom,, Ar. ran, 1017 
(zw. Abl.; verw. mıt πελέκη, πέλιξ, aljo urſpr. Bel- 
ken⸗, Pickelhaube). 

πηλΐκος, 3, (ἡλίχος, τηλίκος) wie groß (v. der 
geometr. Größe, πόσος, δ. der arithmet., Nicom.) ? 
γραμμή, χωρίον, Pl.u.A.; πόσα καὶ πηλίκα, Pol.: 
wie alt? Xenoph. b. Ath. p. 54 F. — Dav. [til. 

‚ankixorns,nrtos, ἡ, Öröße, Gal.‚Nicom,‚Quin- 

ankivos, ὃ, (πηλός) von Thon od. Lehm, thönern, 

ἀνδριάς, Arist.; ob πλάττοντες τοὺς πηλίνους στρα- 
τηγούς, Dem.; ἔργα, Luc. u. A. 

Πήλϊζον, ro, dor. II@)ıov, Pind., a) Gbg im öſtl. 
Theſſalien, 1. Zagora, 1]., Eur. u. W.: adj. fem. -ıs, 
«dog, Hom., Eur. (Ὁ. der Xrgo,ARh.): Anw. -εώτης, 
fem. -εῶτες, ıdos, Kur. Dav. adj. -ıwrızög, Soph. 
fr, U. πεαχός, 3, APl. b) St. Thefjaliens, St. B. 

Πῆλις, acc. πεν, ὃ, τι. pr., Paus. 

Μηλοβἄτης, ov, ὁ, (πηλός, βαίνω „Schlamm: 
treter““, fom. Froſchname, Batr. 234. 

znköyovog,ov, (yovn) ausThon-, Lehm erzeugt, 
entftanden, πηλόγονοι, Call. Iov. 3., die Giganten 
(onſt γηγενεῖς), Erdgeborne. 

πηλοδομέω, aus Lehm od. Koth bauen, Ὁ. ben 
Schwalben, AP. 10, 5.;v. [χοι, AP. 9, 662. 

πηλόδομος, ον, (δέμω) aus Lehm gebaut, roi- 

πηλοειδής, ἕς, (εἶδος) lehmz, fothartig, KS. 
πηλο-πᾶτέω, Lehm treten, Schol. Ar. — Dav. 

πηλοπᾶτέδες, wi, „Drecktreter“, e. Art Did- 
bejohiter Schuhe od. Stiefel, Hipp., Gal. 

πηλοπιλάϑος, ον, (πλάσσω) Thon od. Lehm 
formend, ὁ, Thonbildner, Luc. Pr. 1. fr. 

πηλόπλαστος, ον, aus Thon ᾽ς, gebildet, Aesch. 

Πηλο-πλάτων, wvos, ὃ, „Dreckplaton“, Bein. 
e. Sophijten, Phil. ſchen, Lye. 473. 

πηλοποιέω, (-ποιός) zu Koth od. Schmuz ma- 

πηλοποιικός, 8, den πηλοποιός beiveffend,Gal. 

πηλοποιός, ὄν, (στοιέω) in Thon arbeitend, ὁ, 
Thonarbeiter, Al. Aphr.; Ὁ. 

σεηλός (fo αὐ δ. den Dorern), ὁ, δ. jehr Sp. u. 
b. Ὁ. Syrafufern ἡ, Gr. (σαλύνω, palus), a) Schlamm, 
dh. Moraſt, Koth, Schmuz, Hdt., Att.; ſprichw. ἔξω 
πηλοῦ πόδα ἔχειν, die Özfahr vermeiden,Zenob. ; ἔξω 
»oullwv ὀλεϑρίου πηλοῦ πόδα, Aesch. ch. 686.; 
im pl., Pol. 3, 79,9. 11.: v. den Hefen des Weines, 
Soph. fr.: verfälichter Wein, Ath. p. 383 C., grabezu 
für οἶνος, Tryph. 349., AP. 11,27. b) der erweichte 
Lehm od. Thon, aus dem der Maurer u. Töpfer arbei- 
tet, /utum, Hom., Soph. ἔτι; π. ὁ τῶν χυτρέων, 1}. 
u. Ὑ1.: dh. Stoff, aus dem etwas wie aus Töpferthon 
gebildet wird, δεῖ. Urftoff des Menſchen, ὁ π. ὃ Hego- 
μηϑέως, Call. fr. gezogen, Opp. e. 1, 185. 

πηλότροφος, ον, (τρέφω) im weichen Boden 

σπηλουργέα, ἢ, ion.-yin, Arbeit od. Gewerbe des 
γηλουργός, Aret. [LXX. 
πηλουργός, ὄν, (ἔργον) = πηλοποιός, Luc., 

Πηλούσιον, τό, „Kothſtadt“, daſſ. fopt. Pere- 
mün , &t. an ἐ, Nilmündung, j. Tineh, Str.: adj. 
-ούσιος, 3, στόμα Νείλου, Hdt.; U. τουσιαχός, 3, 
DS,, Sır.; Ew. -ουσιώτης, Luc., Xen. Eph. b) St. 
Thefjaliens, St. B. — 2) ἡ, N. e. Sklavin, Hellad, 

σπηλοφορέω, Koth od. Lehm tragen, Ar.; Ὁ. 

πηλοφόρος, ον, (φέρω) Koth od. Lehm tragend, 
Lex. [10, 16. 
πηλόχὕτος, ον, (χέω) aus Lehm geformt, AP. 
᾿ς πηλόω, (πηλός) mit Koth , Lehm beine, 

beſchmieren; med., fi damit beſchmieren Luc., Plut. 
σεήλυι, aeol, f. τῆλε, τηλόϑεν, in od. von ber Fer⸗ 
ne, Sapph. fr. 1, 6. 


Πήλη — πηὸς 


πηλώϑδης, ες, (εἶδος) kothig, thon-, lehmartig, 


| Thue., Pl.u. X. — 2) II. λεμήν, in Epeiros, Str. Ὁ 


πηλώεις, 800€, εν, — Ὁ. ὅ8ᾳ., Opp., Nonn. 

πήλώωώσις, ἡ, (πηλόω) das ſich im Kothe Wälzen, 
Plut. m. p. 166 A. 

πῆμα (aud) bei den Dorern πῆμα), ατὸς, τό, 
(7040, πήσομαι) F — πάϑος, aber nur Ὁ. 
Schlimmem, Leid, Unglüd, Unheil, Verderben, Hom. 
u. f. Dicht. u. Sp. Pr. wie Plut.: verft., χαχὸν π., . 
κακοῖο, Od.; 7. δύης, ib.; 77. τῆς ἄτης, Soph.; ὃ. 
‘Berjonen, Hom., Hes., Soph. — Dav. 

znualvo,t. -&vo, ion. -ἕω, Il. (fut. m, paffiv. 
Soph. Ai. 1154.), in Leid od. Unglüd bringen, ver- 
legen, verderben, zu Grunde richten, abs., ὑπὲρ ὅρκια 
zr., wider ven Eid fehlen, Unheil ftiften, I.: gew. m. 
acc. pers., Τρῶάς Te χαὶ Ἕκτορα, ib., Hes., Hdt., 


.Soph., Pl.; od. rei, τὴν γῆν, Hdt.; τὰ ὄμματα, 


Arist.: pass., Unglüd, Schaden erleiden, Od., Aesch., 
Pl. u. X.— Med,, ὅρκχεα, jeinen eigenen Eid verlegen, 
Qu. Sm. 13, 379. — Dav. 

πημονή, N, See p. f. πῆμα, Tr. d.; auch 
Thue. 5, 18. 47 (in Urkunden). — Ad). v. πημαν- 
τέον, Theogn. 659. 

πῆμος, dor. f. zenvizn, wann? Herod. 

πημοσύνγη, ἡ, = πημονή, Aesch. Pr. 1060.; v. 

πήμων, ον, gen. ovos, (πῆμα) Leid zufügend, 
Orph. ἢ. 1, 31. 

IUnveuos, ὃ, 1) δ΄. a) Theffaliens, j. Salambria, 
II. Pind., Hdt. b) in Elis, j. Fl. von Gastuni, Str. 
— 2) ©. des Pelasgos u. der Menippe, Hellan. b.DH. 

Πηνέλεως, ὦ, ep. ἕωο, ὃ, myth. n. pr., Apd., 
δεῖ. Heerführer der Bboter, Π. 

Πηνελόπη, ἡ, δ. Hom. -τόπεια, dor. τόπα, AP., 
T. des Ikaros u, der Peribda, δον, Gem. des Odyſſeus, 
Hdt., Ar. u. Q, 

πηνέλοψ, dor. nav., Stes., 07705, ὃ, e. purpur- 
ftveifige Entenart, Ar., Arist.; als fem., Ibyc.fr.8 Bgk. 

πήγη, ἡ, 8) = πηγέον ἃ), AP.6,160., Schol. Ar, 
0) Gewebe, Gewand, Eur. Hec. 471. Ion 197. 

χηνήκη οὗ. -έκη, ἡ, faliches Haupthaar, Perüde, 
Luc., Poll, Lex. ®gl. φενάχη. 2 

anvlloucı, (nnviov) med., Garn zum Einjchlage 
abhajpeln, übh. hafpeln, fpulen, Philyll. b. Poll. 7, 
31.; dor. 3 s. praes. παγίσδεται, Phéoer. 18, 32. 

πηγνΐχα, adv., a), wie au der Zeit? (bei den Att. 
gew. in Beziehung auf e. beftimmte Tageszeit, Morgen, 
Mittag, Abend, während zoreganz im allg., „wann 4) 
πηνέκ᾽ ἐστὶν ἄρα τῆς ἡμέρας, Ar.,Aeschin. ; Ζεηγέ- 
χα μάλιστα; wieviel ift eben an δὲν Tageszeit? Pl. b) 
übh. wann? zu welcher Zeit? Dem., Luc. u. W.; πη- 
γνίχ᾽ ἄττα, Ar. av. 1514. 

zenvlov, τό, (der Form nad) dem. Ὁ. πήγη) a) der 
auf die Spule gezogene Fanen des Einſchlags, 11. 23, 
762. b) Spindel, Spule, Th. hpl. 6, 4, 5., AP. 6, 
286. ravie, ib. 258. ὁ) e. Infekt, Ar. fr., Arist. ha. 5, 
19. d)e. Ingredienz des Kuchens, Poll. 6, 79. 

πήνισμα, τό, (πηνίζομαι) das aufgehafpelte 
Garn des Einſchlags, dann das daraus gemachte Ge- 
webe, σε. χρούειν, AP. 6, 283.; 5. Spinngeweben, 
Ar. ran. 1311. r 

IInvitıs, |. Πανῖτις. 

πηνοειδής, ἔς, (εἶδος) fadenartig, Paus. b. Eust. 

πηξϊ-ϑάλαττα, ἡ, die das Meer gefrieren Ma— 
ende, BA. t 

πῆξις, εως, ἡ, (πήγνυμι) a) das Einfteden, Be- 
feftigen, τῶν ϑυρωμάτων, Pl. pol. p. 280 Ὁ. Ὁ) das 
Gerinnen, Gefrieren, id., Arist., Plut. u. U. , 

πηός, οὔ, ὃ, dor. πᾶός, Theoer., Nic., der Ber- 
wandte, δεῖ. durch Heirath, der Verſchwägerte, affinis, 
Hom., Hes. (Bon πέπᾶμαι, denn die πηοί waren 
ἐπίχτητοι συγγενεῖς, Oallier. b. Stob.) — Dav, 


᾿πηοσύνη, ἡ, Verwandtſchaft, bei. durch Verſchwä⸗ 
gerung, ARh. 1, 48. | ; 
πήρα, ἡ, ion. πήρη; der Reifefad, Brodfad, Od., 
Ar., AP., Lue. ; τῶν ἄρτων, Ath. τι. A. 
ITnoeıc, ἡ, Gegend Theffaliens, I., h. Merc. (310.) 
‚znoidıov, τό, dem. v. flg., Ar., Aleiphr., Hel. 
πηρίέν od. πηρίς, ivos, n,—nnoo, Beutel, 
Sad, πηρῖνα ϑοραέην, Hodenfad, Nie. th. 883 u. fo 
Ὁ. Gr. ohne Zufag. [bunden, fuas, AP. 9, 150. 
πηρόδετος, ον, (πήρα, δέω) an das Ränzel ge: 
πηρομελής, ἐς, (μέλος) anden Öliedern gelähmt, 
berftlimmelt, DL. 5, 40. ; v. Ἶ 
πηρός, 3, an irgend e. Gliede gelähmt, -verlest, 
berftimmelt, πηρὸς τὰ σκέλεα, lahın, Hipp. ; γυέοις, 
— AP., SEmp. u. A.; δεῖ. blind, II. 2, 590.: 
übtr., οὗ λογισμοί, Luc. am. 46.; τῷ γνῷ, Schol.; 
πρὸς αἴσϑησιν, Philo. [fr. 98. 
᾿ πῆρος, ξος, To, aeol. πᾶρος,, —= πήρωσις, Ale. 
πηρόω, (πηρός) a) an e. Gliede verlegen, verftiim- 
meln, lähmen, παῖδα, Ar.: pass., verftümmelt, lahm 
fein, m. acc. Des Gliedes, πηρωϑῆναν, Arist., Satyr. 
b. Ath. p. 248 F.; δεῖ. part. pf. πεπηρωμένος, ver- 
ftümmelt, lahm, ἄνϑρωποι, Hipp.; τὴν χεῖρα, τὸ 
σπέλος πεπ., Dem., Luc.: δεῖ. blind, Luc., Parth. b) 
übtr., lähmen, jhwächen, τέχνην, Pl.: pass,, πεπη- 
ρῶσϑαι πρὸς ἀρετήν, Arist,; πρὸς τὴν γνῶσιν, 
SEmp. [0) M. des Aſopos, Apd. 
Πηρώ, οὔ ς, ἥ, a) T. des Neleus, Od., Apd.,Paus. 
πήρωμα, To, (πηρόω) Lähmung, Verſtümme— 
lung, Arist., Gal. 
σή ἐν σες, ἡ, (πηρόω) Verlegung, Berftimmelung 
eines Gliedes, ἐκ τραυμάτων, Pl.; σωμάτων, id,, 
Arist., Arr.; ὀφθαλμῶν, Blindheit, Plut., Luc. (fo 
auch abs., Luc.); ἀκοῆς, Taubheit, Plut. u. A. [Bgk. 
πῆς, ὁ, ἡ, boeot. f. παῖς, acc. πῆδα, Corinn fr.19 
πῆσις, ἡ, Ὁ. 38 f. πεῖσις, SEmp., Aret. 
πήσομαι, a). πάσχω. Ὁ) — πεέσομαι, fut. zu 
πείϑω. [Ath., Arr. Ep. 
πήσσω, neuatt. πήττω, — πήγνυμι, Str., DH., 
πηχίξω, mit der Elle (πῆχυς) meflen, Symm. 
LXX. πῆχυς, Anon. ὃ. Suid. 
πηχίσκος, ὁ, e. Stüd Holz von der Länge eines 
πήχισμα, τό", Ellenmaaß, Symm., LXX., u. 
-u0 5, ὁ, das Meffen mit der Elfe, Schol., ΚΑ. 
πηχύαϊος, 3, von einer Elle, e. Elle lang 2c.,Hät., 
ΡΙ. WA. [Poll. 7, 53. 
πηχυαλές, ἱμάτιον, τό, ion. f. παραλουργές, 
πήχυιτλος, 8, — πηχυαῖος, βόϑρος, ARh.: Ἰδέν., 
χρόνος, e. Spanne Zeit, Mimn. fr. 2.; δ. ΑΒΗ. 1, 
379 ὁ π., n. (δ. Handgriff, gleichſ. Arm Des Ruders, 
n. A. = τροπωτήρ, w. |. (Nicht πηχύ!ιος.) 
πηχύνω, (πῆχυς) auf den Arm od. in die Arme 
nehmen, tragen, umarmen, umfaſſen, umklammern, 
ARh. 4, 972., Nonn. 25, 177.: gew. im med., τινὰ 
χέρεσσιν, AP., u. dgl. Opp., Nonn. ὅ. 
πῆχυς, εως, ion. τ. Ὁ. ſp. Att. auch) cos, Hdt., 
Pol, u. A. (τ. Ein. αἰ) Pl. Alec, 1 p. 126 C.), 6, gen. 
pl. πήχεων, 3[8λ. πηχῶν, Xen. an.4,7,16 u. jo gew. 
δ. Sp. wie Pol, DS., a) eigtl. ver Ellnbogen τι. Un- 
teram, II., Hipp., Pl., Xen.; δ. Dichtern bisw. übh. 
der Arm, ἀμφέ τινα βάλλειν od. χεύασϑαι πήχεε, 
umarmen, Il.; λαιὸν ἔπαιρε πῆχυν, Eur. Ὁ) am Bo⸗ 
gen, der Bug in der Mitte zwiſchen beiden Hörnern 
od. Enden, der durch feine Krümmung e. Art Griff bil- 
bet, Il. 11, 375. 13, 583., Od. 21, 419. c) an der Lyra 
bie beiden gebogenen Enden od. Griffe, zwifchen denen 
ein Duerholz, der Steg (ζυγόν), ſich befindet, Hdt.; 
σήχεις ἐναρμόσας, Luc. d) an der Wange, der Wan- 
gebalfen (ζυγός), Th. arithm.; ἑστάντες τὸν πῆχυν 
"τοῦ ζυγοῦ ᾿σόρροπον, Inser. 6) das Richtſcheit, axeu- 
πής, AP. 6, 204. ἢ) die Elle αἵ Maaß, d. τ. die Länge 
GR,-D, - 
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bes Unterarms bis zur Spite des Mittelfingers — 2 
σπιϑαμαί, ob. 6 παλαισταί, od. 24 δάκτυλοι. Au: 
fer dem «) gemeinen xoıvös, ἰδιωτικός, μέτριος πι., 
ber Attifer, der 1% olymp. Fuß (f. πούς) hielt (Hdt., 
Eur., Pl. π᾿ W.), wird erwähnt 8) der in Aſien gang- 
bare babyloniſche od. βασιλήεος, βασιλικός, der um 3 
δάχτυλοι größer war, n. Böckh 234,655 Yarif. Linien, 
Hdt. 1, 178., Lue, cat. 16. γ) Alyurrıos, der ſami⸗ 
ſchen gleich (Hidt. 2, 168.) aus 7 παλαισταί od. 28 
δάκτυλοι beftehend (ift πο in 6 abweichenden Exem⸗ 
plaren vorhanden ‚deren π {68 Maaß 232,55 φαγί. 
Linien, demnach nur um 2,105 Linien geringer als der 
vorhergehenden), Hdt. 2, 149. — Die 2füßige Elfe 
fam οὐ! in der byzantin. Zeit auf, Pseudo-Hero, g) 
ber Winfel, Paul. 511. h) bei ven Aegyptern, e. Elle 
große, jugendliche Dämonen, Symbole des Nilmeſſers, 
Lue. rhet. pr. 6., Phil. im. 1, 5. [p. 453 Ὁ. 
ri, der Budhft. IT, Pl. Crat. p.403 A., Call.b. Ath. 
nvaco, f. ἄσω τι. ἄξω, dor.u, hellen. f. πιέζω, a) 
drücken, feft halten, part., Alem., Ale.; τὸν ταῦρον 
ὁπλᾶς, beim Hufe, Theocr. b) ergreifen, τενὰ τῆς de- 
ξιᾶς χειρός, ΝΎ. ; gefangen nehmen, ib. ; fangen, LXX. 
zvelvo,aor. &rrtave, Pind., Hipp., Aesch., ἐπέη- 
vo, DL., δου. p. ἐπιάσϑην, pf. πεπέασμαι, Ael., 
(πίων) fett od feift machen, Hipp., Eur. 1. 3[.; τὰς 
vs, mäften, Arist.; pass., fett werden, Aesch., Pl. τι. 
A. dv. Früchten, vollfaftig werden, Theoer.: bei. den 
Erdboden fett machen, büngen, befruchten, ὕδασι πέ- 
δον, Dp. u. A.: übtr., wohlhabend, reich machen, μυ- 
χοὺς πόλεως, Xenoph. ; beglüden, Z$ove , Aesch. ; 
δὴν φρένα, fättigen, Ὁ. Fiſchen, Opp.: vermehren, ver⸗ 
größern, πλοῦτον, Pind.; καπνόν, id.; σ᾽ ἐπέανέν 
τις φάτις, hat did) gelabt, Aesch. — Med., fi er- 
götzen, zıvf, an etw., Pind. 
πιᾶλέος, 3, U. πίαλος, ον, Hipp., fett, feift, 
ὑστέραι, Hipp.; πόσις, Nie.; χέμαρος, φϑόις, AP.; 
unoot, Artem.; πέλανον, Hel. δ, Stob. 
Πιαλεύς, ἕως, ὃ, n.pr,, AP. —X 
πταντήριος, 3,U. πιαντικός, 3, Apoll. lex, 
(πιαίνω) zum Fettmachen ac. gehörig, τὰ r., was fett 
macht, Hipp. 
πῖαρ, τό, nur nom. 11. acc, dat. zlaoı, Lex., 1) 
δεῖ, Talg, Schmalz, βοῶν, 11.: δ. Fettigkeit, σύ- 
zov, δενδρέων, Hipp.; ἐλάτης, ARh.: dh. übtr. Das 
Beſte, h. Ven. 30.: Fruchtbarkeit, ἀρούρης, AP., τι. 
jo πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας, Fett od Fruchtbarkeit ift unter 
dem Boden, Od. 9, 135., ἢ. Ap. 60 (wo früher ὕπ᾽ 
geſchr. u. πῖαρ in Botg 2 gefaßt wurde). — 2) als 
neutr. adj. — πῖον, πιαρόν, fett, fruchtbar, γάλα, 
Sol. fr. 25, 21. : [obg., Hipp. 
πτιᾶρός, 3, feift, fett, χῶραι, Orib.; τὸ π., ΞΞΞ ὃ. 
1πίασμα, τό, (πιαένω) Dünger, Aesch.Pers.792. 
2πΐασμα, τό, ſ. πέεσμα.. 
πτασμός, ὃ, (πιαίγω) Feiltheit, Α 6]. na. 18, 25. 
Πέασος, ὃ, Yürft der Pelasger, Str. u. X. 
παστήριος, ον, drüdend, Hel. mech. h 
Ityons,ntos, dat. aud) Illyon, AP., 6, ε. Päo- 
nier, Hdt., Karier, id., Xen., u. a. δ. Plut., AP. 
πιδᾶκῖτις, εδος, ἡ, (πῖδαξ) am- od. vom Quell, 
Duell-, βοτάναι, Hipp. [λιβάς, Eur. Andr. 116. 
πτιὸδἄκόεις, εσσα, εν, (πῖδαξ) quellig, Duell-, 
πιϑᾶκωδης, ες, (εἶδος) quellreich, τόσου, Plut. ; 
σάρξ, an Saftgefäßen reich), Plut. m. p. 496 A. 
πῖϑαξ, ἄκος, ἡ, Duelle, II. Hdt., Eur., AP. ır. 
ip. Br. wie Paus.: Duellwaffer, Hdt. 4, 198. - 
πτιϑάω,, hervorguellen laſſen, Aristaen. 1, 13. 
πιδήεις, εσσα, εν, quellreich, Ἴδη, Il. 11, 183. 
ITtdoxos, ὁ, e. Athener, Xen. g 
πεϑύω, herborguellen, Plut.; idews, AP. 9, 322.: 
auch) med., αἷμα πιδύεται, Nie. th. 302. 
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πἕεζέω, Nbuf. Ὁ. folg,, πεέζευν (ion. f. ἐπεέζουγ), 
Od.; πεεζούμενος, Hipp.; πιεζεύμενος, Hdt.; ἔπεε-- 
ζοῦντο, Pol.; πιεζοῦντος, Plut. 

πῖέζω, f. πιέσω, aor. pass, ἐπιέσϑην, pf. pass. 
πεπίεσμαι (Ὁ. Hipp. — u. σεεπιέχϑαι) 1) 
briden, χειρὶ βραχέονα, Od.; τὸν πόϑα, Pl. u. A.: 
zwängen, fejthalten, τενὰ ἐν δεσμοῖς, Od.: libtr., ἐν 
ϑυμῷ χόλον, Pind. — 2) übtr. a) bebrängen, in bie 
Enge treiben, Σχύϑας πολέμῳ, Hdt.; τοὺς ἐναντέ- 
ovs, Thuc. u. A.: ängftigen, quälen, νῆστις πιέζει 
λιμός τινα, Aesch,, Xen. ; πιέζειν σὴν τύχην ἡμᾶς 
λέαν, Eur.; ἀνάγκη με πιέζει, drängt mid), Ar.; 
ὑπὸ λιμοῦ πιέζεσϑαι, Thuc.; ταῖς συμφοραῖς πιέ- 
ζεσϑαι, Xen. u. A. Ὁ) feft behaupten, woran fejthal- 
ten, οἷόνπερ σφόδρα πιέσαντες un ἀνῶμεν, Pl., 
Pol. e) ben Ruhm Imds beeinträchtigen, τὸν ναξα- 
γόραν, Pl. Crat. p. 409 A. 

πῖεῖν, inf, aor. zu πέγω. 

πέειρα, ἡ, δεῖ. fem. zu rriov, fett, fruchtbar, ἄρου- 
ρα, γῆ, Hom. 8.,Pl., Th. u W.; πόλις, 1|.; Σικελία, 
Pind.; dats, veihlih, L.: v. Pflanzen, faftreich, har- 
jig, δρῦς, Soph. ' Paus. 

Πέελος, 6, ©. des Pyrrhos u. der Andromache, 

πῖέμεν, ep. inf. aor. zu πέγνω, f. πιεῖν, 

wie£ıs, εως, ἡ, |. πέεσις. 

Πιέρα, ἡ, Duelle in Elis, Paus. 

ITıeole, ἡ, a) Landſch. (u. Gbg, Paus.) Makedo— 
niens am Olymp, Sit der Mufen, Hom., Hdt., Eur. 
u. U.: dh. IZuegfs, ἡ, (eigtl. Pierierin) Die Mufe, 
Eur.;gew. pl., Pind., Tr.: Ew. Πέερες, οἵ, Hdt., Thuc.; 
u. -ρεῶται, Str.: adj. -ıx0s, 3, Hdt., Thuc., AP.; u. 
δεῖ. fem. -ρές, δέλτοι, Eur.: adv. Πιερέηϑεν, aus 
P. ARh. b) =. in Syrien, Ausläufer des Amanos, 
u. angrenzender Landſtrich, Str. c) Gem. des Orylos, 
Paus. ; des Danaos, Apd. 

Πιέριον, τό, e. Gebirge Theffaliens, Thue.: 
Umgegend -ois, δος, ἡ, Str. 

Πιερίων, wvos, ὃ, n. pr., Plut., Inser. 

Πέερος, ὁ, N. σεν). myth. Perfonen, Apd.; bei. 
e. Makedoner, ©. des Zeus, nad) dem Πιερία ben., 
Paus. 

πτερός, 3, f. 38. f. πεαρός. 

πΐεσις, εως, ion. πέεξις, Hipp., ἡ, (πεέζω) das 
Drüden, Preffen, Arist. 

πΐεσμα, τό, (πιέξζω) 1) das Gedrückte, Geprefite, 
die ausgeprefte Maffe, Treftern, Gal., Geop. Ὁ) das 
Ausgeprefite, dh. Saft, Diose. — 2) — δ. vhg., δα- 
χτύλου, Eub. (fr. 75.) Ὁ. Ath. p. 108 B (πέασμα 
vulg.).: obfeön AP. 12, 41. 

πἵεσμοός, 0,'— πίεσις, Hipp., Eust, 

πιεστέος, 3, adj. verb. zu σειέζω, Hipp. 

Ππτεστήρ, j00s, ὁ, eigtl. der Drüder, dh. Preſſe, 
Diose. [yavoy, die Preſſe; e. Marterwerkzeug, Syn. 

σιϊεστήριον, τό, (πιεστήριοςἘ, preffend) sc. ὁρ- 

πῇἵεστός, 3, (πιέζω) was gevrüdt, gepreßt werben 
fann, Arist., Th. [ϑλάστης, Hipp., Gal. 
πΐεστρον, To, .d. a. πιεστήριον, — ἐμβρυο- 

πτήεις, εσσα, εν, —= πίων, AP. 6, 300. 

Πιϑακίέων, wvos, ὃ, fingirtes n. pr., Alciphr, 

πίϑάκνη, ἡ, att. piddzvn, lacon. πἴσάκνη, Po- 
lemo δ, Ath, p. 483 D., (πίϑος) a) Faß, bei. für 
Wein, Pl. com., Dem.; olzeiv ἐν ταῖς φιδάκναις, 
in Fäffern wohnen (weil e8 an anderem Obdach fehlte), 
Ar. eq. 792 (f. Thuc. 2, 14. 17.); übh. Faß, Alciphr., 
Ael., AL. b) e. faßähnliches Trinkgeſchirr, Ath. p. 
483 D. 

πίϑάχνιον, τό, τ. πιϑακνίς, att. -yıd., Log, 
Poll., dem. Ὁ. vhg., Fäßchen, Eub., Luc., Alciphr. 

γχεζϑᾶνεύομαι, (-vos) dm, wahrſcheinlich ma— 
den, überreden, Artem,, Cl. Al. ἴδ 

πἴϑἅἄνολογέω, (-λόγος) wahrſcheinliche Gründe 


en 


| Weinfeller, DS., ΑΡ, G 


πιεζέω --- πιϑίέτης᾽ 


borbringen, etwas wahrſcheinlich machen, Epic.,Arist,, 
DS. u. δ — Dad. “" lichen Gr var Pl., NT. 
πῦϑἄνολογέα, ἡ, das Vorbringen Ὁ. wahrihein- 
πϑανοόλογικός, 3, geſchickt od. geeignet zum 
Ueberzeugen, ἡ -κή (sc. τέχνη), Arr. Ep.; Ὁ. 
\ χκπιϑαᾶγνολόγος, ον, (λέγω) überzeugend ſpre— 
hend, Schol.; v. 
πίϑᾶνός, 3, (πείϑων 1) act. a) Ὁ. PVerf., leicht 
überzeugend, mit Ueberredungsgabe ausgeftattet,. dh. 
Glauben findend, ἄνϑρωστος, Pl., Dem. u. A.: τινί, 
bei Imdm, Thue.: im böſen Sinne, geſchickt zu be⸗ 
ſchwatzen, mıdavWtarog καὶ zavovoyoraros, Luc.: 
u. inf., ©. λέγειν, gewandt im Neben, Pl., Plut.; zzı- 
ϑανώτατος περιβαλεῖν αὐτοὺς κακῷ, ganz geihidt 
durch feine Nednergabe fie in’s Unglüd zu ſtürzen, 
Eur.: ſp. übh. gewandt, geſchickt zu etw., ἐντυχεῖν ἑχά- 
στῳ, στρατηγῆσαι 2C., App.; aud εἰς ἐνέδρας, ἃς 
εὐβουλίαν, id.: dh. auch gefällig, einnehmend, ἐντευ- 
χτιχὸς καὶ . Plut. πολὺ τὸ π. καὶ $raywyov,Luc., 
AP. b) v. Worten u. Saden, glaublid, wahrſchein— 
lic), überzeugend, Hdt.; πιϑανὰ λέγειν, Pl.; ἔργα πι- 
ϑανώτερα τῶν νῦν λόγων, Xen. ; λόγος, Pl. u. A.: 
Ὁ. plaftiichen Werfen, naturgetren, Xen. mem. 3,10, 
1. — 2) pass. a) leicht zu überreden „ leichtgläubig, 
Aesch. Ag. 472 (n. 31. auch bier: im Ueberreden ge- 
ſchickt), Ὁ) gehorfam, folgjam, willig, Xen. Cyr. 2, 2, 
10. — Adv.-vos, λέγειν, ἀπολογήσασϑαι, ΒῚ. τι. 9ί. 
πίϑανότης, τος, ἡ, a) die Neberzeugungs- οὗ. 
Ueberredungsgabe, einnehmendes Weſen, ἑταιρική, 
ἕν 3 = γλαφυρία, Plut. Ὁ) Wahricheinlichkeit, Pl.; 
pl., Pol. s . 
aid&vovoyLa,n,dasWahricheinlihmachen, Them. 
πίϑανουργικος, 3, Üeberredungsfraft habend, 
τέχνη, Pl. [den habend, Rhet. 
πίϑᾶνουργός, ὄν, (ἔργον) die Gabe zu überre- 
iHv, (πιϑανός) wahrscheinlich machen, Arist. 
rhet. 3, 7. 6Ρ. 10, ΤΊ. 
᾿πίϑαύλης, ov, 6, (αὐλέω) Sadpfeifer, Senec. 
πίϑείέας, ov, ö, (πέϑος) fapähnlic, eine Lufter- 
ſcheinung od. Komet, Proc). par. 
γεζϑεών, ὥνος, ὁ, (πέϑος) Fäfjerbehältniß, δεῖ. 
eop. 
πεϑήκειος, 8, vom Affen, Affen, ὀφϑαλμός, Gal. 
πϊϑηκιδεύς, ἕως, ὁ, das Junge des Affen, Ael. 
na. 7, 47. [affenhaft benehmen, Schol. Dem. 
πίϑηκέζομαι, ſich wie ein Affe gebehrden, [ὦ 
χιιϑήκιον, τό, e. Maſchine, Ath. math. 
πἴϑηκισμός, ὃ, (σειϑηκίζομαι) das ἀϊ ἄς, af- 
fenhafte Betragen, dh. Trug, Lift, Ar., MAnt. 
πίϑηκοειδηής, ἔς, τ. τώδης, ὥδες, Arist., 
Ael., (εἶδος) affenähnlid, -artig, ζῷα, Arist., Gal. 
πίϑηχγόμορφος, ον, (μορφή) von Affengeftalt, 
ωγο. 1000. 
πίϑηχος, ὅ, 1) Affe, Ar., Pl., Arist.: ſprichw. 
ἀντὶ λέοντος πέϑηκον γίγνεσθαι, Pl.; π. ὑπὸ τῇ 
λεοντῇ, Luc.; τὸ πιϑήχου πεπογνϑέναι, id.; π. ἐν 
πορφύρᾳ, Diogen. b).übtr. Spottn. e. Häflichen u. 
Schimpfwort, Ar.; αὐτοτραγικός, Dem., Long. — 
2) ϑαλάττιος, Art σελάχη, Ael. na. 12, 27. (Ὁ. πεί- 
ϑω, πειϑανός, der tänfbend Nachahmende.) 
Πιϑηκοῦσσαι,απῷ τοῦ σαι, αἷ, zwei Inſeln an 
der fampan. Küfte, Arist. u. W.; eine dab. -χοῦσσα, 
Str.: Ew. -χουσσαῖοι, οἱ, id. 
πίϑηκοφᾶἄγέω, (φαγεῖν) Affen od. Affenfleiich 
eſſen, Hdt. 4, 194. [nes Affen verfehen, Luc. pise. 47. 
πιϑηκοφόρος, ον, (φέρω) mit dem Zeichen εἰς 
γεζϑηκώδης, ες, |. πιϑηκοειδής. 
ri, imper. 2 aor. zu πέγω, τὸ. |. [Kor.) 
πίϑίσκος, ö, dem, Ὁ. πέϑος, Plut Cam. 20 (n. 
πὶ ϑέτης, ov, ὁ, fem. -ἴτις, ıdog, (πέϑος) von 
ber Geftalt eines Faſſes, Diose, 4, 65. 


! 


| Ππίϑόγαστρος, ον, (γαστήρ) fapbäuhig, mit ei- 
| nem Bauche Be ein Faß, Hes. a Ῥ. 116 B. 
πύϑοιγέω, ἤ, (πέϑος, οἴγνυμι) eigil. Faßbffnung, 
| eriter Sefttag der νϑεστήρια, w. f., am 11. des An- 
thefterton, Plut. m, p. 655 E. 735 D. 
| πέϑος, ὃ, a) das Saß, δεῖ. Weinfaß, Od. u. F. 
᾿ (eigtl. e. Art großer Krüge, oben mit weiter Deffnung 
| um daraus zu jchöpfen, vgl. Od. 13, 305.); durch e. 
| Dedel verfchlofjen, Hes. op. 93.; gew. irden, Hdt. 3, 
| %.; filberne als Weihgeſchenke, id,: fprihw. ἂν 
| πέϑῳ ἡ ξεραμεία γιγνομένη — mit dem Schwerften 
| anfangen, PI.; ἐξ πέϑου ἀντλεῖν, reichlich haben, ge- 
| mießen, Theocr. ; τετρημένος πίϑος, Ὁ. Danaidenfaf, 
| dh. fprichw. f. sergebli e Arbeit, Arist.; εὶς τὸν TE- 
Tonuevov π. ἀγτλεῖν, Ken. u. A. b) alles e. Faß 
Aehnliche, dh. = πιϑείας, (Arist.) de mund, 4. (verw. 
mit φέδος, fidelia.) 
' Πέϑος od. Πέτϑος, ὁ, ἃ) att. Demos der Fefro- 

piſchen Phyle, Ew. -ϑεύς od. -τϑεύς, 6, Pl., Dem,, 
Inser. Ὁ) n. pr., Nonn. 

Ππῖϑος, ö,.n. pr., AP. 

IHı$vikts, ἐδος, ἧ, τι. pr., Inser. 

ἹΤέϑυλλος, ὃ, m. pr., Clearch. δ. Ath. 

πτϑώ δης, ες, (εἶδος) faßähnlich, βόϑρος, Arist. 

σεέϑων, 6, —= πέϑηχος, Pind,, Babr., Sostr. — 
II) n. pr., Arr., Inser. 
f Wırevrivoi U. Πίκεντες ι. Mevxevrivoı, 
Dp., οἷ, bie Pizentiner, e. ital, Völkerſch, Str.; Land 
-zivn, ἡ, id. [gifches Wort fein.) 

πικέριον, τό, ---Ξ βούτυρον, Hipp. (joll e. phry: 

Hıxnvot, οἵ, ital. Bötferfhaft, Plut.; Huxmvis 
χώρα, Gebiet derſ., id. 

Wixog, ö, Picus, e. ital. Gottheit, Plut. 

πέκρα, ἡ, ὃ. Öegengift, fp. Med. 

πικράζω, 6. bittern Geſchmack verurſachen, zıva, 
Imdm, Cl. Al.; pass. γεῦσις πιχράζεται, SEmp. 

σειξραΐνω, (πικρός) — Ὁ. vhg., a) eigtl., τὴν κοι- 
λίαν, NT. 0) übte. α) exbittern, euzüinen, pass. erbit- 
tert⸗ böfe werben, zürnen, Pl., Dem. u.%.; πρός τινα; 
Lynceus b. Ath.: ὃ ζωγράφος πονεῖ τι καὶ πι-- 


»oatveroı, Plagt fi), Antiphan. β) Ὁ. Stil, hart od. 


rauh machen, τὴν διάλεκτον, DH. — Dav. 
πικραντιχός, 3, verbitternd; adv. -χῶς, SEmp. 
6. m, 7, 367. [einer Pflanze, Diose. 
πέιπράς, ἄδος, ἡ, eigtl. δεῖ. fein. zu πεκρός, N. 
πικρασμός, ὁ, (πικραένω) Erbitterung, LXX.. 
πικρέα, ἡ, (πικρός) Bitterkeit, Th.: übir. Exbit- 
terung, Zorn, auch Strenge, Härte 2c., m. καὶ ὧμό- 
της, Dem., Plut.; ἡ ἐπὶ τοῖς γεγονόσι n.,Pol.; πρὸς 
τὸν δῆμον, Plut. πὶ A. [73 A. 
πικρΐδιος, 3, (mıxoos) δἰ εὐ, σῦκα, Ath.p. 
πικρίζω, bitter ſchmecken, Str, ΟἹ. Al. 
πικχρές, ἔδος, ἥ, „Bitterkraut“, wilder Lattich ob. 
Endivien, Arist., 'Th., Diose. 
πιχρόγἄμος, ον, (γαμέωγ dem die Hochzeit ver- 
Bilteck.sb,-wenleibet ift, da RE, Hel. ὃ — 
πικρόγλὼσσος, ον, (γλῶσσα) mit Bitterkeit ge- 
ſprochen, «oo, Aesch. sept. 769. 
πιχρό-καρπος, ον, bittere Früchte bringend, 
ἀνδροχτασία, Aesch. sept. 675. 
7ıx 00AoyLla, ἡ, (λόγος) bittere Rebe, Arist. 
πιχρόπλωτος, ὃ, bitterer Lotos, Gal. 
ITıxo0v üdwo, To, δῖ. Kilikiens, Str. 
πιχροποιός, ὄν, (ποιέω) bitter machend, Gr. 
πιχρός, 3, auch 2 (Od. A, 406.), comp. U. supl. 
τότερος U. -ότατος, eigtl. ſpitz, ſcharf, ὀεστός, βέ- 
τ λεμγα, Hom.; γλωχές, Soph.: dh. ſcharf auf die Sin- 
ne wirfend, δε]. a) v. Geſchmack, ſcharf, herb, bitter, 
«ῥίζα, D.; ὄμφαξ, Aesch. u. $.; opp. γλυκύς, Pl. u. 
A. 0) Ὁ. Gerud, durchdringend, penetrant, Od.4, 406, 
e) Ὁ. Gefühl, ſchmerzend, ſiechend, ſchneidend, ὠδῖνες, 


᾿πιϑόγασερος — πίλναμαι 


u. übte, weinerlich, täglich, ὄψ, Ar.; φϑόγγος, οἷ- 
μωγή, Soph.; πεχρᾶς ὄρνιϑος ὀξὺν φϑόγγον, id. 
6) übh. ſchmerzhaft, widerwärtig, was ε. unangeneb- 
men Eindind macht, wodurch man fic tief verletzt 
fühlt, „herb“, Alyuırtos, Od.; Σίγειον, Soph.; Te- 
λευτά, Pind.; λύπη, δύαι, δεσμοί u. bgl., Tr. ö.; 
οὐδὲν τῆς ἀνάγξζης πικρότερον, Antiph.; λόγοι, 
Eur., Pl. u. 9. f) übte. v. Menſchen, ftveng, hart, un- 
erbittlich, vgl. Arist. eth. 4, 11., Tr., Dem.; τύραν- 
vos, Pol.u. A.: db. νόμοι, ftrenge ©., Ar.: τεγέ, auf 
Imdn aufgebracht, gegen Imdn feinpfelig, Tr. g) ver- 
haßt, πικρὸς ϑεοῖς, Soph. Phil. 254, Eur. Phoen, 
956. — Adv. zıxows, gem. übtr, hart, herb, vauh zc., 


ἐξετάζειν, fireng,Dem.; ἔχειν τινί, Tr.; πρὸς τινα, 


Dem. u. 31.; πιχρότατα χρῆσϑαΐ τινι, auf Smdn er- 
bittert fein , jehr hart gegen Imdn verfahren, Pol. [Bei 
Ep. ἡ, ὃ. Sp. gew. i]. — Dav. 

πικρότης, ητος, ἥ, DBitterfeit, a) eigtl., Pl, 
Arist. u. f. Ὁ) übtr. harte Rede, Bur.: Härte, Strenge, 
τῶν συκοφαντῶν πιζρότητες, Isoer;; τοῦ βασι- 
λέως, Hät. 


πικρόχολος, ον, (χολή) eigtl. mit bitterer Galle, 


nad) Gal. — ξανϑόχολος, opp. μελάγχολος, Hipp.: 
übtr. στόμα, AP. 7, 69. ᾿ [den, Al. Aphr. 
771x200, (πικχρός) bitter machen; pass. bitter wer- 
TTısrat, αἱ, Dit an der latin. Straße, Str. 
wırtts, ίδος, (N?) e. unbel. Thier, Ar. Ach. 879. 
Πέκχτονες, οἱ, gall. Volk, Pol., Str. : 
πιλάριον, τό, ϑὲ. εἴπου Augenjalbe,Al.Tr. [Nonn.] 
Πιλᾶτος, ὃ, röm. Statthalter in Judäa, NT. IT 
πέλεος, ὃ, (χεῖλος) der rum. pileus, Pol., DS. 
πτλέω, (πῖλος) a) Wolle krämpen, filzen, σεελη- 
ϑεὶς πέτασος, Filzhut, AP. : übtr. Ar. Lys. 577. Ὁ) 
übh. zufammendrängen, -ftopfen, =prefjen, εἰς ὀλίψον 
τόπον, Arist.: πλεκτάνας ἐπιστρόφως, derbzujam- 
menwideln, Ephipp.: Dicht machen, verdichten, λόχους, 
DH.: pass. dit, derb werben, ARh., AP., Plut.; 
πεπιλημένος τὴν σάρκα, gebrungen, Tos.: rem. χα- 
κοῖς, niedergedrücdt von-, DH. — Dap. 4 
πίλημα, τό, a) gekrämpte, gefilgte Wolle, roo- 
φύρας, Ath., Diosc., Gal.: dh. = πῖλος, Call. fr. Ὁ) 
übh. alles Berbichtete, λημνίσκων πιλήματα χρυσᾶ, 
Posid. b. Ath.; Ὁ. verdichtetem Schnee, Arist., Ios.: 
πιλήματα πυρὸς ἄστρα, Parm. 


πιλήσει 1. pılmocsı,jagtderSfythbeb. Ar.th. 1190. 


πίλησις, ἡ, a) das Krämpen, Filzen, übh. Das 


Derb- od. Dichtmachen, Pl., Ph. u. W. b) das aus ge- 


krämpter Wolle Gemachte, Filzwaare, Pl.legg.p.849C- 
πτιλητής, οὔ, ὃ, der Filzer, Pol. — Dad. 
πελητικός, 3, das Krämpen od, Filzen betreffend, 
ἡ -κή (sc. τέχνη), Kunft des Filgers, Pl.pol.p.280C. 
πιλητός, 3, (πιλέω) a) gekrämpt, gefilzt, aus 
Wolle od. Filz, χτήματα, Pl. b) filzbar, übh. Drüd- 
bar, Arist. meteor. 4, 9. ; φοιγνικέδες, DS. 
πιλίδιον, τό, dem. Ὁ. πῖλος, a) ein Kleiner Filz 
hut, Ar., Pl., Dem. b) Filzſchuhe od. =itiefeln, Anti- 
phan. ὅδ. Ath. p. 545. A. ὶ 
πιλῖνός, 3, (πῖλος) von Filz, Poll. 
wıhtov, To, — πιλίδιον, Pol., Ath., Plut. 
πτιλἵπής, Es, (mi, λείπω) ohne den Buchftaben 
π, AP. 15, 21. 
πιλέσκος, 6, — πιλέδιον, Diose. - 
πίέλναμαι, al® pass. fid) raſch nähern, ἄρματα 
γϑονὴ πέλναντο, famen im Fahren dem Boden nahe, 
ΤΙ. 23, 368.; δόμοισι πιλνᾷ, du näherft Dich umber- 
eifend den Wohnungen, h. Cer. 115., ARh, 4, 952.: 
auch ἐπ᾿ oudei πίλναται, berührt im Lauf die Erde, N. 


23, 93.: auch γαῖα χαὶ οὐρανὸς πέλνατο, Erde u, 


Himmel fuhren gegen einander, Hes. th. 703. — Das 


’ 


act. πελγάω nur Hes, op. 512: Βοῤέας δρῦς mund —4— 


836* 
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Il, Soph. 4) 9. Gehör, purchbringend, ſcharf, gellend, 
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χϑονί, ftürzt die Eichen zu Boden. (veriv. mit πελάω, 


πιλοειδής, Es, (εἶδος) filzartig, Stob. 

TAOVTOMMTAMLXGS, u. M 011.80 ς,3,(ποιέω, -ποιός) 
zum Filzen gehörig od.gefchidt,zovde,öüdwe,Diose.,Gal. 

πιλοποιέα, ἡ, das Filzen, Poll. — Dav. 

πιλοποιικός, |, πιλοποιητιξζός. 

πιλοποιός, ὁ, (ποιέω) Filzmacher, Poll, 

πῖλος, ὃ, a) Filz, als Unterfutter des Helms, Π., 
der Schuhe, Hes. Ὁ) alles aus Filz Gemadhte, dh. bei. 
«) Filzhut, Hes., Hdt.u.W.; übh. Hut, Kopfbededung, 
7. χαλχοῦς, Helm, Ar. Lys. 562. 8) Filzichuhe, =ftie- 
feln, λευχοὺς ὑπὸ ποσσὶν ἔχων πίλους, Crat., Pl. u. 
U. γ) Silgdede, teppich, Hdt., Xen.; ἐφύσπειος, 
Pierdedede, Plut. δ) e. Art Filzpanzer, Thuc. 4, 34. 
ὁ) απ manden Pflanzen ein aus wolligen Faſern befte- 
bendes Kiigelchen, ΤῊ. hp. 3, 4, 7.; u. als fem. ib. 4, 
8, 7. d) Ball, σφαιρίζειν πίλῳ, Suid, 

πτλοφορ ἕω, e. Filzhut tragen, Ὁ. Aper des rum. 
Flamen, App. εἶν. 1, 65. [Seyth. 1.; v. 

πιλοφορικός, 3, e. Filʒhut zu tragen fähig,Lue. 

πιλοφόρος, ον, (φέρω) e. Filzhut tragend, AP. 
9, 430.,DC. [Th. (n. Schneider überall zılew herzuft.) 

πτλόω, (πῖλος) — πιλέω, Bub, δ. Ath. p. 65 C,, 

πιλώδης, ες, (εἶδος) filzartig, dh. dicht, imcomp. 
-ϑέστερος, Ptol. 

Πέλωρος, ἡ, St. Makedoniens, Hat. [DH. 

πίλωσις, ἡ, (πιλόω) —= πίέλησις, Th., Plut., 

πιλωτός, 8, (πιλόω) — πιλητός, τιάραι, σχη- 
vet, Str. — τὰ πιλωτά, die pier der vöm. flamines, 
DH. 2, 64. 

πεμελή, ἡ, (πέων, πῖαρ) das (weiche od. flüfjige, 
nicht geronnene) Fett, Hdt., Soph., Arist., f. δεῖ. 
Arist. ha. 3, 17 z. A.: bei der Milch, die Sahne, Phil. 
im. 1, 31. — Dav. [eos, Luc. 

πεμελής, Es, fett,Luc,, App.;audh comp. -λέστε- 

πῖμ ελώ δης, ες, (εἶδος) fettartig, fettig, Arist., 
Plut. 

Πέμπλα, Str, u. Πέμπλεια, id., Call., ἡ, e. 
den Denfen geheiligter Ort (aud) e. Duelle) am Olymp 
in Makedonien, Str.: adj. fem. τειάς, ddos, Lye., 
τηίς, (dos, ARh.; Μοῦσα, Orph.; IT. «xon,p.inEM., 
σχοπιή, ARh., σχοπή, Lye.,e. Öebirgshöhe des Olymp. 

πιμπλάνω, p. f. πέμπλημι, dad. πιμπλάνεται 
f. πέμπλαται, 1]. 9, 679. 

πιμπλάω, ἴ. πίμπλημι, ἐπίμπλων, poet. b. 
Plut. m. p. 409 B.,Hippiatr. ; daf. ion. -πλέω, zuuu- 
πλεῦσαι f. πιμπλοῦσαι, Hes. th. 880., Hdt. 

πέμπλημι, inf. πεμπιλἄναι, pr. U. impf. nad) 
fornuı, fut. πλήσω ufw., aor. sync. ἐπλήμην (mit 
paſſ. Bdtg), opt. πλήμην, Ar. Ach, 236., imper. πιλῆ- 
00; Ὁ. πέπλημι part. πιπλάς, Aesch. ch. 356 (?). 
1) act., voll machen, füllen, anfülen, a) eigtl., δέπας 
οἴνοιο, τράπεζαν ἀμβροσίης, πήρην olrov, Hom, u. 
5.: auch τινι, Aesch. Pers. 131., ‘Uhue. 7, 75.: 
pass. voll werben od. fein, ſich füllen, zıvos, Hom. u. 
δ. part. πιμπλάμενος, voll, χῶρος δέψης, Luc.; 
χεώγωγος, id.: Übtr. τενὰ δαχρύων, ſ. Ὁ. a. verurfas 
den, Eur. b) jättigen, befriedigen, αἱμάτων  πλη- 
σϑῆναι, fih am Blut j.,Soph.; βορᾶς ἑταίρων, Eur.; 
τῶν περὶ σῶμα ἡδονῶν, Pl., Luc.: öıyıy, erfreuen, 
Eur.: dh. τῆς νόσου τιλησϑῆναι, überjättigt od. über» 
brüßig jein, Soph. — 2) med., δέπας οἴνοιο, ſich den 
Becher mit Wein füllen, II. Hdt.; λέκτρα ἐπλήσω, 
bein Lager, Soph.; ϑυμὸν πλήσασϑαι, In. gen., ſich 
erfättigen, Od.; νῆας, bemannen, ausrüften, ib, (In 
Profa da8 comp. ἐμσιεσλ. häufiger.) 

Πέμπραμα, τά, St. Indiens, Arr. 

πέμπρημι, inf. πιμπράναι, in ber Formazion 
wie πέμπλημει, anzünden, in Brand fteden, πόλεν, 
‚ Aesch,; γῆν πυρί, Soph.; γαῦς πυρί, Eur.; δόμους, 


πιλοειδὴῆς — 


Πίναρος 


id.; πιμπράμενος, Ar., Nie.; in Profa ſelten, τὰ βα- 
σίλεια, Plut.; οὐ μετρίως ἐπὶ τούτους πέμπραμαι, 
entbrennen, in Aerger gerathen, Luc. iud. voc. 8. 
Uebr. um Im. 

Iıuwkıoe, τ ά, Bergfefte im Pontos, Str.: I7ı- 
μωλισηνήπ. Πιμωλῖτις, ἡ, Diftrift von P., id. 

σχεῖν, gemeiner Ausbrud f. zzueiv, in Imperativ- 
Borg, —— AP. 11, 140 u. Theop. b. Ath. p. 
470 Ε (n. Eonj.). 

Ilvoxa, τά, Dit Mejopotamiens, Str. 

nivärndov, adv. (πέναξ) brettweis, wie Bretter, 
Ar, ran. 832, [eines Brettes, Hippiatr, 

πῖνἄκιαϊος, 8, (πίναξ) von der Größe od. Dide 

πὶῖνἄκζδιον, To, dem.v.zrlvas, Schreibtäfelchen, 
NT., Plut,, DL. [betveffend, Tafel, Ptol. 

πινᾶκικός, 3, U. adv. -χῶς, (πέναξ) die Tafel 

niy&xıov, τό, dem. Ὁ. πέναξ, Täfelden, δεῖ. a) 
Schreib od. Zeichentäfelchen, PI., Plut, Ὁ) Tafel, wor- 
auf ein Geſetz od. öffentl. Bekanntmachung verzeichnet 
war, Plut., Luc. c) die Täfelchen der athen. Richter, 
mit Namen derf. u. dem Buchftaben der reſp. Abthei- 
lung verfehen, denen fie zugetheilt waren, Dem. u. A. 
ἃ) die Täfelhen, mit denen die Richter abftimmten, 
τιμητιχόν, Ar. vesp. 167. vgl. 106., δα. ip. die ψῆ- 
φοι, Arist. pol. 2, 6. e) die Klagichrift bei ver Klag— 
form der εἰσαγγελέα, Dem. 8, 28. f) Heines Gemälde, 
7. γράφειν, Isoer., Luc.; τῶν ζωγράφων, Th. g) 
fleine Schüffel, Schaale, Arr. Ep. 

niväris, δος, ἡ, — Ὁ. vhg., a) Schreibtafel, 
Machon δ. Ath., Plut. b) im pl. Sandjchreiben, παρὰ 
Καίσαρος, Arr. Ep. c) e. Art Tanz, Ath. p. 629 F. 

πῖνακίσκιον, ro, dem. ;. folg., Antiphan. b. 
Ath. p. 666 F., Gr. 

πἵνἄκέσκος, 6, = nıyaxıov, Com. 

πῖνἄκογρἄφία, ἡ, das Schreiben od, Zeichnen 
auf e. Tafel, bef. Landkartenzeichnung, Str. 2 p.71.;v. 

πῖνἄκογράφος, ὃ, (γράφω) der auf eine Tafel 
fchreibt, der ein Verzeichniß macht, St. B. 

nivärosıdys, Es, (εἶδος) wie eine Tafel ge- 
ftaltet, Diogen. 

πἵνἄ κο-ϑήκη, ἡ, Bilderjaal, Galerie, Str. 

πῖνἄκοπωλης, ov, ὃ, (πωλέω) der auf einem 
Brett zufammengeveihte,gerupfte Heine Vögel verkauft, 
Ar. av, 14 

IItv&xo0noyyos, ὁ, Parafitenn., Alciphr. 

nivaxwoıs, ἡ, das Brett- od. Sparrwerf, Plut. 
m.p. 658 D.; Ὁ. 

πέναξ, ἄκος, ὁ, (σιλάξ) a) Brett, Od., Opp.,AP.: 
Abzieh: od. Schleifholz, Th.: dh. Ὁ) jede hölzerne οὗ. 
andere Tafel, zum Schreiben, Zeichnen, Malen, πτύ- 
χτός, Il., Hdt. u. U; δε. «) Schreibtafel, Aesch., 
Pl. u. U. ; p. πενάκων δέλτοι, Ar.: Rechentafel, Plut. 
β) Gemälde, Zeichnung (weil fie gew. auf Holz ge- 
macht wurden), Plut., Ath. u, ϑί.; πένακα γράψαι 
μάχης, Plut.; au) σε. γραφόμενος, Th.; γρατετός, 
Plut. y) Yandfarte, Plut. Thes. 1. δ) ἀγυρτικοί, Zau- 
bertafeln der Gaufler 2c., Plut.; ἡ περὶ τὸν πίνακα 
μέϑοδος, id. &) Gebeuktafel, π᾿. ἀνέϑηκε χορηγήσας, 
Arist., Plut., AP. ὦ Anfchlagebrett, auch die Anzeige 
daran; dh. Suhaltsanzeige, Berzeichniß, Plut., Ath. c) 
weil in ber älteften Zeit alle Speifen auf hölzernen 
Tafeln aufgetragen zu werben pflegten, Schüffel, Tel- 
ler, Od.; fp. αὐτῷ d. irdenen, metallenen ufw., Metag. 
b. Ath. p. 228 E. 

Πέναρα, τά, St. in Lylien, j. Minara, Str., Arr. 

Iıv@ouoı, aud) II εἰν. Inser,, d.vöm. Pinariüi,DH. 

πινάριον, τό, e. Art Schufterfchwärze, Diose. 

πῖνἄρός, 3, ion. πινηρός, Aret., (vos) ſchmu- 
jig, χόμη, Eur. Ar., AP. ; ἐσθής, DS, exc., DH.; τῆς 
ἐσϑῆτος τὸ 7r., Luc. { 

Πέναρος, ὁ, öl. in Kilitien, Th., Pol. u. A. 


rtvao, (nlvos) ſchmuzig fein, Ar. — 
 πίνδᾶρος, ὃ, π. pr, Ael. u. A., δεῖ. ber. Iyr. 
Dichter, adj. -ἰχός, 3, Plut.; Ππινϑδάρειος, 2, Ar. 


Πίένδασος, ὁ, Berg bei Epidauros, Paus. 


Πίνδος, ö, Str., u. ἡ, Soph., a) Gbg zwiſchen 
Theſſalien u. Epeiros, j. Grammos, Hdt. u. % b) Sl. 
u. daran gelegene St. in Doris, id,, Str. ὁ) Sl. in 
Lofris, Str. — Adv. -δόϑεν, nom P. her, Pind. 
πίννα τι. πένγη, ἡ, die Sted- od. Stechmufchel, 
die fi) im Meeresgrunde mit einer Artfeidener Fäden 
befeftigt, Com., Arist., Plut., vgl. Ath. p. 89 Ὁ. 
Πέννα, 7, St. der Beftiner, Ptol.; Em. IZuvvn- 
τῆς, 6, DS. 
Πίγνγνης, ὁ, e. Illyrier, App., DC. 
πιγννιχόν, τό, |. πινγιχός. 
πιννικχός, 3, U. mivvıvog, 3, LXX., von der 
Steckmuſchel, fie betreffend 2c., λέϑος, die Perle, LXX.; 
κόγχαι, Arı.: subst. πιννικόν, To, αἰ πέγνιγνον, sc. 
" ἔριον, e. Art ſchmuzig weißer Seide von der Stedmu- 
ſchel (στέννα), die zu Kleidern, Handſchuhen, Striim- 
pfen gemwebt u. zu andern Pu verarbeitet ward, Arr. 
per. p. 33.35 Ox.u. Sp. 
πενγοτήρης, ου, ὃ, (τηρέω) eigtl. Stedimufchel- 
wächter, e.fehr kleine Krebsart, die mıt in der St.woh- 
nen foll, Arist., Ath. u. A.: fpottweis von Eleinen 
Menſchen, Soph. fr. 116., Ar. vesp. 1510. 
πιννο-φὕλαξ, &%0s, ὁ, = πινγνοτήρης, Arist. 
na. 5, 15., Ath. p. 93 F. 
πιγννώδης, ες, (εἶδος) von der Art od, Geftalt 
der πέννα, Xenoer. 27 (Kor. πηλώδης). 
πῖνόεις, εσσα, εν, (πένος) ſchmuzig, Hipp., 
ARh,, AP. 1447 A. 
πῖνον, τό, ὁ. Berftentranf, Bier, Arist. Ὁ. Ath. p. 
πίνος Ufalſch πῖνος), ὁ, der Schmuz, δεῖ. fettiger, 
Tr.; dev Kleider, Str.; αἰ) in fpäterer Profa neben 
ἰός von ſchmuzigem Roſt, Grünfpan :c., Plut.: übtr. 
b. Rhet. von einer alterthiimlich einfachen od. vohen 
Redeweiſe, DH. — Dav. 
ziv00, beihmnzen, πεπινωμένος, [hmmzig, Plut. 
Alex. 4,; literae πεπινωμέναι, ſchlicht u. ſchmucklos 
geichrieben, Cic. 
πινύ 0xw, Sim., Aesch., Call, u. πεν σσω, 1]. 
14, 249, u. πινύω, ug machen, witigen, belehren, 
ἐπινύσϑη, πινυσϑείς, Pythag.b.Procl.u.Iambl. Dav. 
πὺνῦὕ τή, ἡ, Berftand, Klugheit, Hom. 
πῖνῦὕτήης, ἥτος, ἡ, — d. vh., AP. 7, 490. 
πῖνῦὕτοός, 3, (πινύω, πνέω) verftändig, klug, ein- 
ſichtsvoll, Od., Pind., Sol. u. a. Dicht. — Adv. -τῶς, 
Epierat. b, Ath. p. 59 D.— ID) n. pr., 0, AP. — 
Dav. \ [Sinnes, AP. Nonn. 
πῖνϑτόφρων, ovas, ὃ, ἡ, (φρήν) verftändigen 
πἴνυύω, |. πινύσκω. 
πένω, ἴ. πίομαι, δ. Arist., Plut. πιοῦμαι, aor. 
ἔπιον, inf. πεεῖν, imper. ἢ. πίε, Od., Eur., gew. πῖ- 
ϑε; pt. πέπωχα, pf. pass. πέπομαι, aor. p. ἐπόϑην, 
ion. part. wıyeuuevog f. πινόμενος ; πίομαι. als pr., 
‘ Pind., Theogn., πέγομαι f. πένω, Nie., trinten, 
a) eigtl. 9. Menjchen und Thieven, Hom, u. %.; auch 
zechen, Xen. u. U.; m. acc., 2x χριϑῶν μέϑυ, Aesch,; 
οἶνον, Pl. u. X.; m. gen., von etwas trinken, οἴνοιο, 
Od.; τῶν πηγῶν, Luc.: πιεῖν αἰτεῖν, zu trinken, 
Ὁ. i. einen Trunf fordern, Xen., Plut., Ath.; π. doö- 
voı, zu tvinfen geben, Hdt.: π΄. ἔκ τινος, aus einem 
Gefäß trinken, Il., Pl., Xen. u. A.; auch ἔν τινι, j. ἐν 
1) 1) ὦ); παρὰ τοῦ leroov φάρμακον, Pl.: χρητῆ- 
ρας οἴνοιο, wie wir, eine Flajche Wein trinken, 1]. ; 
χύλικα, Luc. b) übtr. herunterichlürfen, einfaugen, 
wie die Erde den Regen, πέπωκεν αἷμα γαῖα, Aesch,, 
Soph., Hdt,,.Plut.; Ὁ. Pflanzen, Xen.; λύχνος rov- 
λάιον οὐκ ἔπινε, Luc.: ἡ, übtr. (90005) kiua μου 
πέπωχεν͵ Soph,: mit dem Ohre einfaugen, μέλη, AP. 


EVA — πίπτω, 
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,Bgl. πιπέσχω, πίσω, tränten. [Ὁ im pr. u,impf.: im _ 


‚fut. πέομαι bald lang wie gew. b. Ep.; © Theogn. 
'956. 1156.; ὃ. Ar. 2; δ. fp. Com. gew. z: aor. & außer 
‚imp. zis.] — Mipp. 
| πὶνώδης, ἕς, (εἶδος) |hmuzig, Eur.; bei. εἴριον, 
| σύγωσις, ἡ, χρυσοῦ, e. Zierath (wahrſch zivvo- 
σις Ὁ. πέννα), LXX. , eh ἢ 

Ππιξώδαρος, ὁ, ε. Karier, Hdt., Ὁ5. τι. 31. 

πιοειδής, Es, (εἶδος) von der Geftalt des πῖ, 
Hel. mach. ; 
” zrloucı, |. πίνω. j 

πῖον, 0vos,To,f. πίων. 

Πιονέα, ἡ, St. der Leleger, Str., Paus. 

ILtovıs, vos, ὃ, Nachk. des Herakles, Paus. 

πῖος, 3, Ὁ. Nebenf. f. πέων, Epich., Orph. 

7 log, εος, τό, = πῖαρ, Hipp. (3W.) 

πτότης, nTog,N, (πέων) Fettig 
'Th., Luc.: übte. Wohlftand, Philo. [(n. Conj.). 

σπεόω, fett machen, pass. fett werden, Aes.420 Cor. 

πιπέζω, Naturlaut des Wiebehopfs, Poll. 

πῇ πέσπω, f. πίσω, aor, ἔπτσα, (πένωλ zu trinken 
geben, dh. tränfen, zıva τι, Pind. 1.5, 74; δεῖ. b. 
Med. φάρμακον, Arznei geben, Hipps; m. gen., φαρ-- 
μάκου τινά, Imdm, Aret., Luc. Lex. 20. 

πέπος οὔ. πῖπος, 7, |. πιπώ. ' [368 Ε, 

πέπος, ö, ε. junger, nod) piepender Vogel, Ath.p. 

σεεπηέζω, piepen, Ὁ. jungen Bügeln, Ar. av. 307. 

πέπρα, ἡ, e. Vogel, viell. — πιπώ, Arist.ha. 9,1. 

πιπράσκω, ion. πιπρήσχω, Call.,-pf. πέπραζα, 
pf. pass. πέπραμαι, inf. πεπρᾶσϑαι, aor. ἔπράϑην, 
ion. ἐπρήϑην, Hidt., fut. 3 πεπράσομαν (fut.1 πρα-- 
ϑήσομαι unatt.), fut. u. aor. act. nur b. Gr., verfau- 
fen, δεῖ. über das Meer od. außerhalb des Landes, 
'παῖδα Alzunvns πραϑέντα, Aesch. 1. . Tr., Hdt.; 
πραϑεὶς eis Ζευχάδα, nad) %., Dem.: dann übh. 
verkaufen, opp. ὠγεῖσϑαι, Pl, u. V.:: m. gen. des 
Preifes, Xen., Pl.: verrathen, remoaucı χκἀπόλωλα, 
Soph. [Pseudo-Soph. Clyt. 315. 

πιπτέον, falſch gebildetes adj. verb. Ὁ. πέπτω, 

into, f. πεσοῦμαι, ion. πεσέομαι, aor. ἔπε- 
σον, inf. πεσεῖν, pf. πέπτωκα, ὃ. Hom. außerdem 
Ὁ. pf. Ὁ. part. rerrtews, ὥτος (ew .einfilbig) (πεπτηώς, 
Od., gen. τηότος, ARh., fem. πεπτηυΐα, Od.;ARh. ges 
hört zu πτήσσω), πεπτώς, ὥτος, Tr.: außerdem fin- 
det fi) e_aor. 1 ἔπεσα, Orph., ſp. Pr. u. ein aor. 2 
ἔπετον, Pind., Ale. — fallen, Ὁ. i. 1) eigtl. „a) un- 
abfichtlich niederfallen, -ftürzen, Hom. u. $.: ἔν zivı, 
auf etwas fallen (mit dem Begriff des Bleibens), bei. 
ἐν χονέῃσιν, in den Staub ftürzen, getöbtet,Il.,Aesch.; 
ἐν ποταμῷ, Xen.; εἴς τι, Hes,, Att.; ἐπέ τινι, Od, 
Soph.; ἐπέ τι, Aesch., Pl., Xen.; πρὸς πέδῳ, πρὸς 
ἀγχάλαις, πρὸς παρηίδας, πρὸς οὔδας, Bur.: mit 
bloßen dat. πεδέῳ, zu Boden ſtürzen u. liegen blei- 
ben, 1. 5, 82.; πέδῳ, Aesch., Soph.; δεμνέοις, 
Eur. ; οὔδει, AP.; χαμαὶ #., V. Eur. (übtr. verfo- 
ven gehen, nutzlos ſein, Pl. Euthyphr. p. 14 D.); χα- 
μάδις τε., Il., Aesch.; ἔραζε π'., 1]. m. term. a quo, 
ἔχ τιγος, aus etw. heraus, ἐξ ὀχέων, 11.; ἐξ ἵππων, 
ναὸς ἐκ μιᾶς, Aesch.U.4.; ἀπό τιγος, von etiw.. 
herab, Il.,.Aesch.; ἀσε᾿ ovov, Pl. b) abſichtlich, ſich 
ftürzen, fidy werfen, ἔν τινε, worauf, ἐνὶ νήεσσι, 1,; 
ἐν βουσί, πρὸς μῆλα, Soph.; ἐκ νηός, ſich herabſtür⸗ 
zen, Od.; ἐπ᾿ ἀλλήλοισι, Ὁ. Kämpfenden,Hes.: bildl., 
Βορέαο πεσόντος, wenn der Bor. herabſtürmt, Hes,: 


dh. ſich auf die Knie niederwerfen, βρέτη πεσούσας _ 


πρὸς πολισσούχων ϑεῶν, Aesch. ; ἀμφὶ σὸν πίπτω 
γόνυ, Eur. ; in Proſa eis γόνατα, Xen. u. A. περὶ 
ξέφει, |. περί B) 1). — 2) bildlich) u. übtr.: a) fallen, 
im Kampf, Hom., Eur.; δορὶ πεσεῖν, Bur., Hit.; 
ὑπό τινος, durch Imdn, Hdt.; οὗ merzwzores,Xen., 
Plut.; τιτρώσκεσϑαι καὶ πεσεῖν, Plut, Ὁ) zufame 


J 


feit, Fett, Lrist, 


ἢ 
Ρ 
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menſtürzen, τὰ πέπτοντα τῶν olzodounudrwy, 
Arist., DC.: dh. „fallen, — niebergeftürzt, zerftört | 
werben, εἴ wor’ Ἰλίου τείχη πέσοι, Bur.; τῶν T&r- 
χῶν ὑπὸ τῶν βαρβάρων mentwzorwy,Aeschin. 6) 
übh. zu Grunde gehen, vernichtet werden, δόμον πε- 
σιτωχέναι, Aesch.; ἢ γὰρ εὐτυχεῖς φανούμεϑ᾽ ἢ 
πεπτωχότες, Soph. u. }. Ir.; Ξέρξεω στρατὸς au- 
τὸς un’ ἑωυτοῦ ἔπιπτε, Hdt.; στρατόπεδα ἔπεσε 
ὑπ᾽ ἐλασσόνων, Thuc., Pl. τι. A. ὁ) fic) legen, vom 
Winde, ἄνεμος πέσε, der Wind legte fi, Od.; Bo- 
ρέαο πεσόντος, ib.: ταῖς ἐλπίσι πεσεῖν, in feinen 
offnungen nachlaſſen, jeine Hoffnungen finten laſſen, 
Pol. d) jehlen, ivren, Pl. Phaed. p. 100 E., NT. ὦ) 
v. Dichter od. Schaufpieler, durchfallen, Ar. eq. 540. 
1) πέπτειν μετὰ ποσσὶ γυναικός, ſinulich darftellen- 
der Ausdrud ftatt geboren werben, 11. 19, 110 vgl. 
unjer „jallen” od. „geworfen werden“. g) in etw. 
(ohne Wiſſen u. Willen) verfallen, gevathen 2c., bej. in 
etw. Uebles, εἰς νόσον, ἐς τοσοῦτον wlxlag, εἰς 
ἄταν, Ir.; ἐν κλύδωνι καὶ φρενῶν ταράγματι, 
Eur.; δυσπῤῥαξίαις, αἰσχύνῃ, Soph.; εἰς ξυμφο- 
ράν, eis ἀπορίαν, Pl.; εἰς κακά, Xen. u. A.: ſeliner 
auf etw. Guteswd. Indifjerentes , εἰς ὕσενον, Soph.; 
ὕπνῳ, Aesch.; eis εὐνὴν καὶ γαμήλιον λέχος, Ar.; 
εἰς ἔρον τοῦ μαϑεῖν, Eur. U.f. h) ἔκ zuvog, her- 
ausgerathen aus etwas, 2x ϑυμοῦ πέπεεὶν τινί, um 
Imds Liebe fonımen, 11. 23, 595.; ἐξ ἀρχύων, ent- 
fommen, Aesch.; ἔξω τῶν καχῶν, Ar.: übtr., ἐξ ἐλ- 
πίδων, Eur, 1) Ὁ. Hallen der Würfel u. des Looſes, 
ἀεὶ γὰρ εὖ πίπτουσιν οἱ Arös κύβοι, Soph., ΑἸοχ:; 
ὁ κλῆρος πι., Pl. u. A.: übte. α) Ὁ. Zufall od. Schick— 
jal, ausfallen, e. Ausgang haben od. nehmen, evenire, 
πολλὰ δ᾽ ἀνϑρώτιοις παρὰ γνώμαν ἔπεσεν, Pind.; 
τὰ μὲν εὖ τὰ δ᾽ οὐ καλῶς πίπτοντα ϑέρκομαι 
βροτῶν, Eur. d.; εἰ γὰρ ὡς ϑέλω χαϑαρμὸς ὅδε 
πέσοι, id., Hdt. 7, 163. 168. 8, 180. : ſich zutvagen 
od. ereiguen, ξυμφοραὶ παντοῖαι πίπτουσαι, Pl.; 
τὰ πεπτωχότα, zufällige Begebniffe, id. 6) zu Theil 
werden, zufallen, zevd, Pol. 31, 7, 7. k) zujammen- 
fallen, =treffen, der Zeit nad, τοῦτο 7ιέτιτει εἰς τὴν 
olvunıada,Pol. 1) πέπτευν ὑ7τό τι, zu etw. od. wo— 
bin gehören, zufommen, τὰς ὑπ᾽ ayrilayıy un nı- 
πτούσας “ινάσιας, Tim. Locr.; ὑπὸ τὸ αὐτὸ γέ- 
γος, Pl. def.; ὑπὸ τέχγην, Arist.; ὑπὸ λόγον, in 
Anrechuung fommen, Pol.; ὑπὸ αἴσϑησιν, εἰς τὴν 
ἀκοήν, Plut.: angehören, ὑπὸ τὴν Καρχηδονέων 
πίπτει δυναστείαν, Pol.; εἰς τὴν τῶν Ῥωμαίων 
ἐξουσίαν, id. m) als fommerzieller ı. t., τὸ πεσὸν 
ἀπὸ τῆς τιμῆς ἀργύριον, das vom Kaufpreife einge- 
fommene Geld, DH. epit. 20, 9. π) πέσιτει τὰ τέλη, 
die Steuern find fällig, Str. [z] 
πιπώ, οὖς, ἡ, e. Art Baumbhader , Nic. b. AL. 
14., Lye. 476.; beruft. Avist. ha. 9, 1.21, wo πῆπος. 
πιρίας, ὁ, e. Art Maife, Alex. Mynd. b. Ath. 
p. 65 B. 3 [χαλὸς κἀγαϑός. 
πέρωμες, ein ägypt. Wort, Hdt. 2, 148 |. v. a. 
πέσα, ἡ, (πιπέσκω) = noriorge, Schol. 
πῖσα, ὃ. Pind. Πέσα, ἡ, a) alte Hptit. von Pe— 
lops Reihe in Elis, nad) dem 3 mefjen. Kriege zer- 
ftört, Pind., Eur., Str., Paus.; adj. α) -ärns, οὐ, πα- 
τήρ, Pind.; Ew. -ἅται, οἱ, id.; fem. -ἄτες, ıdog, ἡ, 
ἐλαία, Pind.; παρϑένος, Eur.; ἡ 77. mit u. ohne γῆ, 
die Landſch. 38. in Elis, Pol. Sır. 4) -αἴος, 3, Nic., 
AP.: db. ἡ -afe, die Landſch. Pifatis, Paus.: Ew. 
-αἴοι, ol,id.,DS. Ὁ) Duelle b. der St. P., Str., Paus. 
e) St. in Etrurien, j. Pisa, Pol., Str.; aud) αἱ ITi- 
σαι, Pol.; Ew. -@raı, οἱ, Str.: Umgegend -@rıs, 
dog, ἡ, id.  [Theoer. 25, 201 (Dieinefe πιεδιῆας). 
Hıosüs, ἕως, ö, acc. pl. ion. -jag, zw. Gentiln., 


nnd) — πισσουργέω 


ITtond»ev,adv., von Pija her, AP. 
Itons, ö, e. Fl. b, Olympia in Elis, Xenophan, 


Ilıotag,ov, ὃ, ἢ. pr,, Ar. ᾿ 

Πισιϑδίέα, Landſch. Kleinafiens, Sır.; aud -ıxn, 
ἡ, Pol., DS.: Ew. -ideı, οὗ, Xen.; Πισιδεῖς, Dp. 

Iltoıkız, ἡ, St. in Karien, Str. 

πΐσϊἵνος, 3, (πίσος) von Exbjen, ἔτνος, Exbien- 
brei, Ar., Antiphan., Ael. ep. 

Πισέρροδος, ὃ, e. Tarentiner, τ. -ρόδη, ἡ, Tambl. 

Πέσις, ὁ, e. Thespier, Plut. 

πέσος (richtiger aldrzıoos), ὁ, auch πέσσος, Gal. 
(πτέσσω) e. Hülfenfincht, wahrſch. e. Art Exbjen, 
Com,, 'Th., Ath. 

πῖσος, Sos, τό, (πίνω, πιπέσχω) e. veichlich be- 
wäfjerter Drt, wafjerreihe Niederung, Marſchland, 
nur nom. u. acc. pl., πεέσεα, Hom., Sim., ARh. 

ITioos, ὁ, ©. des Perieres, Paus. | 

πίσσα, ἡ, neuatt. πέττα, (πίτυς) Pech, hartes od. 
jlüffiges’(Xheer) , U., Aesch., Ar., Pl. u. A.; ὠμή, 
Th.; &p9n, auch ἡδυντή, mit Aroma verjegtes Harz, 
Hipp.; μῦς πέττης γεύεται, |. μῦς.; τῆς πίττης 
ἔλαιον — πισσέλαιον, Aleiphr. 0) das jelbft aus- 
fließende Harz,Nie.al.488. c) Kienſpahn, Qu.Sm.9,454. 

Πισσαῖον, τό, St. Makedoniens, Pol. 

πισσᾶἄλοιφέω, (ἀλεέφω) mit Pech od. Theer be- 
ftveichen, Aen. t. 11. 

πέσσ-ανϑος, εος, To, derdlige, obenaufſchwim⸗ 
mende Theil des flüffigen Pechs, Gal. u. a. Med. 

IIı60evrivoı, οἱ, illyriſche Völkerſch., Pol. 

πισσάριον, To, eigtl. dem., dann — πέσσα, 
Archig. b. Gal. lmiſcht, Diosc. 

πισσ(ττ)τάσφαλτος, ἡ, Erdpech mit Theer ge- 

πισσ( τὴ)ὴ-έλαιον, τὸ, a) Del mit Pech gemiſcht, 
Gal. b) = πέσσανϑος, Diose. 

“πισσήεις, εσσα, Ev, (πίσσα) pechig, μόχϑος, 
die Beihäftigung mit P., Man. : pechſchwarz, Nie, th, 
716. [eh. 265.: betheert, or. b. Ath. p. 524 B. 

πισσί(ττ)ήρης, Es, — d. vhg., pechſchwatz, Aesch. 
πισσ(ττ)ὴ ηρός, 3, — Ὁ. vhg., 77. χηρωτή, auch 
blos πισσηρή, ein Pflaſter von Beh u. Was, Pech 
pflafter, Hipp. 
σι σ(ττ)έζω, dem Pech ähneln,Diose.,Schol.Ar. 
ntoo(tr)Lvog, 3, von Pech, daraus gemacht, χά- 
dog, gepicht, Ar. ; δρόσος, Luc. 
πισσ( τ)έτης, οὔ, ὃ, οἶνος, mit Pech angemad)- 
ter Wein, Str., Plut,, Diose. 
σχισσί(ττ)οκαυτέω, (καίω) Pech aus einem Bau: 
me brennen, Theer ſchwelen, zzeuznv, Th. 
πισσ(ττ)ό-χηρος, ὁ, Wachsharz, mit dem die 
Bienen ihre Stöde ausjchmieren, Arist. ha. 9, 40. 
πισσ(ττ)οκοπέω, (κόπτω) a) mit Pech beftrei- 
den, πεττοχοπηϑέντα ξύλα, Ih. b) bei. mit Pech 
beſchmieren u. Dadurch die Haare ausziehen, Charatter- 
zug unmännlicher Weichlichleit, med., ſich Die Haare 
ausziehen lafjen, Alex. b. Ath. p. 565 B.; πεπιττο- 
χοπημένοι, com. Ὁ. ΟἹ, Al.; ὁ πισσοχοπούμενγος, 
Titel einer Komödie des Philemon. — Dav. 
πισσ(ττ)οχοπέα, ἡ, das Bepichen, Aret, 
πισσ(ιτ)οχοπιεκός, 3, zu dem πισσοκχόπος ge- 
hörig, Poll. [fter abhärend, Poll, 
πισσ(ττ)οκόπος, ον, (κόπτω) durch Pechpfla- 
σιισσί(ττ)οχώνητος, ον, (κωνάω, Pichen, Lex.) 
mit ‘Pech beitrichen, πῦρ, Aesch.; μόρος, der Tod 
defjen, welcher mit Pech beftrichen im Feuer ftirbt,Crat, 
πισσ(ττ)οκωνίας, οὐ, ὃ, der mit Pech Beftrei- 
ende, 4ons, fo genannt in Bezug auf die Strafe des 
Bepichens, Urat. [od. gebend, Plut. 
πισσ(ττὴοτρόφος, ον, (τρέφω) Pech nährend 
Πισσούϑενης, ὁ, perſ. π. pr., Thuc., Plut, 
ı00(TT)ovgyeiov,ro,Pechhütte, Theerofen,Str. 
πισσ(ττ)ουργέω, (-yos) Zheer ſchwelen, ὕλη 
πιττουργεῖται, aus Holz wird Theer gejchwelt,. DH. 
epit. 20,6. 


ἤ πισσουργία 
zıoc(rr)ovoyLa,n,dasTheer-Schwelen,Poll,;v. 
πισσ(ττ)ουργός, ὄν, (ἔργον) Pech machend, 
Theer ſchwelend, Lex. 
Miooovooı, οἱ, Stamm ber Daer, Str. 
7100 (TT)0w, (πέσσα) mit Pech od. Theer beftrei- 
hen, pichen, theeren, bei. Schiffe, Schol. Ar.; Gefäße, 
Geop.: πιστούμενος τὴν κεραλήν, Aleiphr. Ὁ) ins- 
δεῖ. Bildfänlen mit Pech überziehen, um fie abzufor- 
men, Lue, Iup. tr, 33. ec) wie mı000xor&w, w.f.: 
im act., Cl. Al.; ἦν τῶν πιττουμένων τὰ σκχέλη, 
Lue.; χέναιδος πεπιττωμένος τὰ σχέλη, ἰᾶ., Ath. 
Bal. παρατίλερια. [Arist.: voll Bed), ὑγρότης. ΤῊ. 
“ πισσί(ττ) ϑδης, ες, (εἶδος) pechartig, χρῶμα, 
πέσσίττγωσις. N, (πισσόω) das Beftreichen οὗ. 
— mit Pech, Gal.: das Pichen der Gefäße, 
eop. 
πισσίττ)ωτέον, adj. verb. Ὁ. πισσόω, Geop. 
πισσ(ττγωτής, οὔ, ὁ, ber Pichende, mit Pech 
Beftreihende, Luc. fueit. 33. j 
πισσ(ττ)ωτός, 3, (7100060) mit Pech) beftrichen, 
«φάρμακα, mit Pech verſetzt, Gal. 
Πέστα, ἡ, τι. pr., Inser. 
πιστἕἄκη, ἡ, der Piſtazienbaum, Aleiphr. 1, 22. 
σειστἄκεα, τά, die Frucht der πιστάχη, Diose.: 
auch βαστάξια, yırrazıa U. ψιττάκια, Posid., Gal., 
Nie., 1. bei. Ath. p. 649 Ὁ. F. 
πέστευμα, τό, (πιστεύω) Unterpfand der Treue, 
Aesch. Ag. 852 (vulg.). [Tos. 
᾿ς χέστευσιες, ξεως, ἤ, (πιστεύω) das Anvertranen, 
πεστευτέον, adj. verb. Ὁ. πιστεύω, man muß 
trauen, ‚glauben 2c., Pl., DH. ; pl. -τέα, Luc. 
πιστευτιξός,3,(πιστεύω) zum Glauben, Trauen 
geneigt, leichtgläubig, Arist.: Glauben erwedend, Pl. 
— Adv. -χῶς, ἔχειν τινί, worauf vertrauen, Pl. 
πιστεύω, (πέστις) a) trauen, vertrauen, τινί, 
auf Imdn od. etwas, Hdt,, Att.; ἑαυτῷ, filh zutrauen, 
m. inf., Pl.: pass. Vertrauen genießen, Xen.; ὑπό 
τινος, von Imdm, id.; παρά zıvı, Dem. Ὁ) alauben, 
τινέ, Imdm, τὸ od. m. acc. c. inf., etw. filr wahr 
halten, Eur., att. Br.: pass. παρὰ Ζιὸς αὐτοῖς οἱ 
νόμοι πεπιστευμένοι ἦσαν γεγονέναι, Pl.; von ber 
Berfon, der man glaubt, ἄνδρες πιστεύεσϑαι ἄξιοι, 
Pl., Xen.; πιστευϑεὶς ἀληϑεύσειν ἃ ἔλεγες, Xen., 
Dem. 11, A. ce) anvertrauen τενέ rı, Lys., Ath.u.%.: 
π. τινὶ ὑπὲρ τῶν ὅλων, Pol.: im pass. rıoTsvouat 
τι, mir wird etwas anvertraut, τὴν ἀρχὴν πεπι-- 
στευμένος, Pl.; πεπιστευμένος τὴν πόλιν παρὰ 
Pouclov, Pol. u. W.; m. gen., πιστευϑεὶς τῆς Κυ- 
zcoov,id., DS.: au πεστευϑ εὶς περὶ τῶν ὅλων, 8. 
Πιπστέας, ö,n.pr., Xen... 
Tı0T1ı%065,3,(rtvo)trintbar, dh. flüſſig NT.,Nonn. 
πιστικός, 3, (πίστις) wie πειστιχός, überzeu⸗ 
gend, überredend, διδάσκαλος, Pl.; λόγοι, Xen. (n. A. 
in zreıor. zu ändern.) — Adv. -κῶς, Plut. 
Πιστικός, ὃ, n. pr., Inser. [DH.; Ὁ. 
πέστιος, ὃ, Ζεύς, der Jupiter Fidius der Römer, 
πέστις. εως, ἡ, (πιστός) 1) Treue u. Glauben, 
Vertrauen, Zutrauen, zuerft Hes.u.%., ὅ. pl.: πέστιν 
ἔσχειν οὗ. φέρειν τινί, Smbmtrauen, glauben,Soph.; 
π. πρός τινα, Aristid.; διασώζειν τὶ ἐν πίστει, 
etw. treu bervahren, Xen.; πέστε λαβεῖν τ. καταλα- 
Beiv τινα, Imdn auf Treu u. Glauben od. πα gege- 
bener Bürgihaft zum Freunde annehmen,Hdt.; εἷς zz. 
διδόναι. auf Iren u. Glauben geben, Dem.;, eis π. 
ἑαυτόν d., auf Disfrezion fid) ergeben, Pol.: dh. b) 
der Kredit, Dem. - c) Unterpfand der Treue, Bürg- 
Ihaft, gegebenes Wort 2c., Hdt., Att.; ἔμβαλλε geı-. 
005 πίστεν, Soph.; πέστιν λαβεῖν, ein Unterpfand. 
des Vertrauens , der Sicherheit empfangen, Xen. ; π. 
δοῦναι zer λ., e. Unterpfand geben u. empfangen 
(jow. Ὁ. wirklichem als bei. vom Handſchlag, Schwur 


> 1 DPA 


— πιστόω 


τ 
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an der Stelle deff.),, Pfänder wechleln, wodurch man 
fich "gegenseitig verbittgt, Xen., od. deyeosar, Pl.; 


a * 


\Öexove καὶ πίστιν dovvaı,Ar.u.. (bei. 5. Schwur); 


bei den. auch π. ἐπιτιϑέναι, προστιϑέναι.. Dem.; 
fo ϑεῶν πέστεις ὀμνύναι, Thuc.: dh. Vertrag, πέ- 
στιν καὶ ὅρκια ποιεῖσϑαι, Hdt.; τὰς πίστεις ποιέ- 
εσϑαι, id. πίστεις ποιεῖσϑαι. ἀλλήλοις. Xen. — 
2) der Glaube, das fir wahr Halten, Ueberzeugtſein, 
πίστιν og” ἐμοὺ ἔχει τι, ich glaube etiv., Eur.; πέ- 
στει χοήσασϑαι., Pl.; πέστιν ἔχειν τινός, an eiw. 
alauben, Dem. (doch ift πε. ἔχειν, and glaubhaft fein, 
Arist.; 77. λαμβάνειν, (ΘΙ. finden, Pol.); περί rıvog, 
Plut. τι. X. 8.: bisw. Vorftellung , Pl. pol. p. 601 E. 
b). das was zum Glauben, zur Ueberzeugung führt, DH. 
Beweis, Beweismittel, δεῖται πίστεως, ῬῚ.: πίστεις, 


- 


αἷς ἄλλους πείϑομεν, Isoer. u. |. Or., Arist. 6) das 


Beriprechen, πίστεσιν ἐξαπατηϑέντες, Xen. Cyr.8, 
8,3. d) Beglaubigungsmittel, ἐγκεχειρισμένη T., 
Pol. — ΠῚ perfon., Göttin der Txene, Plut. 

Πιστόδωρος, ö,.n. pr., Inser. 

Πιστοκλῆς, £ovg, ὁ, τι. pr., Inser. 

Πιστοκρᾶἄτης, ους, ὃ, τι. pr., Paus., Inser. 

πιστολέτης, ov, ὅ, (θλλυμι) Wortbrüchiger, 
or. Sib. 

ΠΙιστόξενος, ὃ, n. pr., Is, Inser. Ὁ 

πιστο-ποιἕέω, glaubhaftniachen, beftätigen, LIX.: 
pass. ſich überzeugen laffen, LXX. 

1mıarös, 3, (σεείϑω) 1) pass. a) v. Perfonen, de— 
nen man glauben od. trauen kann od. muß, treu ,.au- 


verläffig, ficher, veblich,, glaubwürdig, Hom. 1. ἼΣΩΣ 


πιστὰ πιστῶν — πιστότατοι, Aesch.: ὃ. m. dat., 
πιστότατος δέ οἱ ἔσκε, Τι., Eur., Pl. 8) Ὁ. Saden, 
woranf man bauen kann, zuverläffig, ficher, glaubhaft, 
δοκια 2c., 11., Pind., Tr.; λόγος π΄. καὶ βέβαιος, Pl. 


π᾿ ſ. gew.: db. bisw. ſ. v. a. wahrſcheinlich, ὑποϑέ-. 


σεις, id. u. 31. : πιστὸν ἔχειν τι, etw. für glaubbar, 
wahricheinlich halten, hoffen, Thuc.; τοῦτο mıorore- 
ρον ἢ ἀληϑέστερον ᾿σύγξειται, Antipho; οὐκέτι 
πιστὰ γυναιξίν, ift nicht mehr zu trauen, Od. 4) τὸ 
πιστόν τ. τὰ πιστά subst. = πίστις. Zutrauen, 
Tren u. Glaube, πεστὸν Ἑλλὰς οἶδεν οὐδέν, Eur.: 
δεῖ. pas was Glauben gibt, Unterpfand, Verbürgung, 
τὰ πίστ᾽ ἐδειξάτην, Aesch.; τὸ 7. τόδε λόγων δέ- 
xov, Eur. u. |. Tr.: τῆς ἐλευϑερίας τὸ 7r., Thue. u. 
U.; τὰ πιστὰ ποιέεσϑαι--- πέστιν ποιεῖσϑαι,ΗΑι.: 
πιστὸν οὗ. πιστὰ δοῦναι zei λαβεῖν, Pfänder der 
Treue geben u. empfangen, fich gegenfeitig verbürgen, 
m. inf. fut., Xen., Plut. π.. 9... πιστὰ. ἔχειν παρά 
τινος, Xen.; 7. ἀξιοῦν γενέσϑαι, Eid der Treue 
verlangen, id.; πιστὰ ϑεῶν πεποέησο, rufe die Göt- 
ter als Zeugen an,id.; τὰ πιστὰ τηρεῖν τινι, Imbm 
treu bleiben, Hdn. — 2) act. glaubend, traıend, ver- 
trauend, zıvf, auf Imdn od. etw., Theogn., Tr., Pl. 
legg. p. 824.: pl. im NT. die Gläubigen, die wahr- 
haften Chriften. — Adv. -ὥς, treu, wahrhaft, μαρτυ- 
oeiv, Antiph.; διακεῖσϑαι πρός τινα, Pol.; κατα- 
σιωπᾶν τι, Plut.: ficher, gewiß, Pl.: supl. πεστότα- 
τα, Thuc. [Pr. 478., Theoecr. 11, 2. 
Ζπιεστός, 3, (ntvo) trintbar, zum Trinfen,Aesch. 
Πίστος, ὃ, ἢ. pr., Ios., Inser. f 
πιστότης, ητος, ἥ, (πιστός) Treue, Redlich— 
feit, Glaubwürdigkeit, Theogn., Xen., Änd. 
πεστόφρων, 6, ἡ, (φρήν) treu gefinnt, Man. 
πιστο-φὕλαξ, ἄκος, 6, ἡ, Wächter der Treue, 
Orph. ἢ. 7, 17 
710100, (πιστός) 1) act., Semanden treu οὗ. zu⸗ 
verläffig machen, zıva ὅρποις, durch Schwüre Bürg- 
ſchaft Yeiften Yafjen, Thuc. 4, 88. — 2) pass. a) für 


͵ 
; 
Ἷ 


ſich Bürgichaft Yeiften, ὦ verbürgen, h. Mere. 536.: ᾿ 


πιστωϑῆναι 60x09 τινί, fi) Imdın durch einen Eid 


verbürgen, Od. 15, 436. b) vertrauen, πεστωθϑήναι 
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ἐνὶ ϑυμῷ, im Herzen vertrauen, Od.: bh. πεστωϑ είς, |. 


der Vertranende, Soph.; ἐπεὶ ἐπιστώϑησαν, Eur. 
9) mit etwas betraut werben, NT. — 3) med., a) fi) 
gegenfeitig Bürgſchaft leiſten, II.; ἐπέεσσιν, mit W., 
id. ; ὑφ᾽ ὅρκου τινά, ſich durch Schwur Imdn verbür- 
gen lajjen, Soph.; πρὸς ἀλλήλους περὶ τῶν ὅλων, 
Pol.; m.asc.,für etw.,id.1,43,5. Ὁ) Imdn fich (sibi) zum 
Vertrauten machen, id. 8, 17,2. c)rırd, Imdm etw. 
anvertrauen, Plut. Galb. 5. d) etw. glaubhaft machen, 
Opp., Luc.; ἔργοις τι, bethätigen, Lue., Hdn.; τί 
τινι, Plut.; τοῦ ἐπαίνου τὴν ἀλήϑειαν, Luc.: m. 
acc. c. inf., Plut. 6) ἐπὶ φρεσί τι, überzeugt werben 
von..., Opp. c. 3, 417. 

πέστρα, ἡ, (nınlorw) Gefäß zum Tränen, Trink: 
gefäß, Eur. Cyel. 48., Str. 8 p. 545., AP. 9, 326. 

πέστρις, εως, N, |. πρίστις. 

πέστρον, τό, = πίστρα, Eur. Ογοὶ. 29. 

ἹΠίστυρος, ἡ, St. Thrafiens, Hdt. — 

πίστωμα, To, (πιστόω) a) Verſicherung, Beftä- 
tigung, Unterpfand, Emped., Aesch., im pl. Clearch. 
b. Ath., Arist. b) Glauben, Vertraueft, Epie., Ach. 
Tat. 9) πιστώματα γηραλέα p. f. πιστοὶ γέροντες, 
Aesch. 

Πέστων, wvos, ὁ, e. Bildhauer,Paus. [P1.,DC. 

πέστωσις, εως, ἡ, Beglaubigung, Beftätigung, 

πιστωτέος, 8, adj. verb. Ὁ. πεστόω, Luc. 

πιστωτιχός, 8, (πιστόω) zum Betätigen ge- 
ihidt, Hermog. [ftätte, com. δ. Poll. 7, 82.; ὃ. 

πτσύγγιον, richtiger πεσσ., τό, Schufterwerf- 

πέίσυγγος, ὃ, (πίσσω) richtiger πεσσ., der Schu- 
fter, Sapph., Com, δ. Poll., Alex. Aet. 

πίσὕνος, ον, (πείϑω) a) vertrauend, ſich verlaj- 
fend, τεγέ, auf Imdn od. etwas, Aıl, Il., Pind., Tr., 
Ar., Hdt., Thuc. b) folgfam , gehorfam, τεγνέ, Orph. 
Arg. 263. 705 (nur masec.). 

πέσυρες, οἱ, αἷ, neutr. πέσυρα, τά, 860]. u, alt- 
ep. = τέσσαρες, τέσσαρα, bier, Hom. 

πέσω, fut. zu πιπέσκω, w.|. _ 

Hiravn, dor. -άνα, ἧ, a) St. in Myfien, Hdt,, 
Str.: Ew. -γαῖος, ö, Paus., DS., ben. nad) e. gleichn. 
Amazone, DS.: adj. fem. -Arıs, ıdog, ἡ, AP. b) e. 

leden in Safonien am Eurota®, Pind., Hdt. u. A., 

en. nad) der gleihnam. Tochter des Eurotas, Schol. 
Pind.: Em. -νᾶται, of, Paus,, U. adj. masc.-azng.ov, 
ion. -nrns , λόχος, Hdt., Thuc. ce) fprichw. 77. εἰμέ, 
Ὁ, denen, die aus einem Unglitd in's andere gerathen, 
Ale. δ. Zenob. [ftabens 77, Hero. 
πιτάριον, τό, e. Figur von ber Geftalt des Bud)- 

Πιτϑεύς, ἕως, ὁ, ©. des Pelops, K. v. Trözene, 
Hom., Eur.: deffen Nachkommen 7 τϑεῖδαι, of, APl., 
ſ. IIt90s. — 

πιτνάω u. πίτνημι, auch πέτνω, zw. Hes. 
sc. 297., p. f. πετάννυμι, ausbreiten, ἠέρα πέτνα, f. 
ἐπίτνα, 1].:; πιτνὰς εἷς ἐμὲ χεῖρας, Od.; πέτναν ἐς 
αἰϑέρα χεῖρα, Pind.; πέτνατε στολέδας, AP.: med,, 
ϑυμέλαι ἐπίτναντο χρυσήλατοι, Eur. 

ἱπίτνω, πέτνημει, |. πιτνάω. ἢ 

Ὡπέτνω, p. Nebenf. v. πέπτω, fallen, ὅ. mit dem 
Nebenbegriff dev Dauer, aljo finfen, nieberfinten, . 
χαμαί, Pind.; πέτνει ἐν ἐνύδρῳ τεύχει, Aesch., 
Hipp.; ἐν λέκτροις, ἐπ᾿ οὐδας, Eur.; πρὸς γαῖαν, 
id. ; εἰς πέδον, id. u. |. Ὑν,,-θεῖ. Bur.; π. πτῶμα ἐν 
γῇ, Eur. : Ὁ. Flehenden, auf die Knie fallen, περὶ γού-- 
ναάσι, id.; πάρος γονάτων, id., abs. id. Med. 863. 
Ὁ) libtr., ταραγμὸς ἐς φρένας πι., Aesch.; εἰς Eley- 
χον, Eur.: dh. δεῖ. «) fterben, umlommen, ἄταφος 
ἔπιτνε, Soph., Eur. : übh. zu Grunde gehen, πέτνογ-- 
τος olzov, Aesch., Eur. u. ſ. 4) ausichlagen, Soph. 
0C. 1378. (U. fchr. mırvew ufw. u. betvadıten ἔπετ-- 
γον als aor,, wie e8 aud) o. als aor. fteht, u. Schreiben 
bh. nıryeiv, πιτνών.) 


πίστρα — mirvgov 


πίέττᾶ, ἡ, τί. comp. ſ. πέσσα, πισσ-. 

πιττάχιον, τό, 8) ein Blatt aus ber Schreibta- 
fel, Crates ὃ. DL., Pol., DL. u. W. Ὁ) pittacium, |. Ὁ. 
lat. Wörterb. 


Iırräxög,ö,n.pr., δεῖ. der Mitylenäer , e.. ber 


7 Weifen, Hdt., Pl. u. W.;'adj. -ἄχειος, 3, Pl. 
Πιττάλακος, 6,n.pr., Dem., Aeschin. 
Πέτταλος, ὃ, ε. Arit, Ar. [8680]: 
πέτταξις οὐ.πίτταξυς, ἡ, Kornelkirſche, Eust., 
πιτύα, ἡ, 30.88 f. πυτέα, Th., Plut. 
Πιτύα, ἡ, Str., Orph., u. Πιτύεια, ἡ, Hom,, 

Vorgeb. u. St. bei Lampſakos. b) Πιτύεια, ἡ, Infel 

im adriat. Meere, ΑΒΗ." 

Πιτύας, ö, e. Spartaner, Xen. 

πιτύϊνος, 3, (πίτυς) fihten, v. der Fichte, Fich- 
ten= , κῶγοι, Fichtenzapfen, Ath.; στέφανος, Plut. ; 
ῥητίνη, Fichtenharz, Hipp. u. X.; auch ohne ῥητένη, 

Paul. Aeg. 
nirüls, δος, ἡ, (πίτυς) a) Frucht der*Fichte, 

auch der Kern des Fichtenzapfens, κῶνος, Pinienkern, 

Diose,, Gal.: απ) die Kiefer, Gal. Ὁ) Fichtenharz, id, 
Πιτύιστος, ὃ, fing.n. pr., Aleiphr. 
rirvlevo u. -λέξω, Hipp., Gal., a) raf ru: 

dern, übtr., ſich rafch bewegen, fi) rühren, Ar. vesp. 

678. δὴ) εἶπε Yeibesbewegung treiben, two man auf ven 

Zehen ftehend die Hände emporhob u. die eine ſchnell 

vorwärts, die andere rüdtwärts bewegte, Gal. c) π. 

γάλα ἐν φύλλοις, Milch auf Blätter tröpfeln, Hipp. 


΄ 


πιτῦλος, ὃ, 1) die raſche u. regelmäßige Bewe— 


gung der Hände u. Nuder, od. das mit dem Nudern- 


verbundene Geplätfcher des Waffers, dh. übh das Ru- 
dern, eigtl. νεώς, Eur., Ar.fr.; νεὼς π΄, Ὁ. — Schiff, 

id. Tr. 1123. — 2) übtr. a) die raſch auf einander fol- 

genden Fauftichläge, δεῖ. «) der Trauernden gegen 

Bruſt u. Wangen, Aesch., Eur. 4) der Fauftfämpfer, 

Theoer. 22, 127. γ) übh. Schlag, Hieb ıc., ot πιτύ- 

λῳ, auf Einen Streich, Aesch. Pers.937. dh. δ) Wurf 
od. Stoß des Speeres od. a. Waffen, δορός, Rur.; vgl. 
id. Tr. 817.: übh. Stoß, πέτυλον διασείειν, v. Bode, 
Syn. b) das viefelnde Herabtröpfeln der Thränen, 
πολλῶν —— πίτυλος, Eur.: das Träufeln des 
ſprudelnden Weins in den Becher, id, Ale. 798. ὁ) 
e. Art Leibesbewegung, |. πετυλέίζω. d)-w. narvlas, 

oßov, die heftige innere Bewegung der Raferei, der 
Furcht, Eur., μαινομένῳ πιτύλῳ πλαγχϑ είς, id. (N. 
Gr. Ὁ. τύπτω (durch; Metathefis) n. — ** Ὁ. πέ- 
πτω; Ὁ. W. u. in Ip. Pr.) 

πέτυγος, |. πύτινος. [Gal. 

πῖτϑο-χάμπη, ἡ, die giftige Fichtenraupe,Diose., 

πἵτὔοκάμπτης, ου, ὁ, (κάμπτω) Fichtenbeuger, 

Bein. des Räubers Sinis, Plut. Thes. 8., Luc., Apd. 

u‘. [$ovytn, API. 8. 
πἴτυὔοτρόφος, ον. (τρέφω) Fichten nährend, 
Πιτυοῦς, οὔντος, ὁ, 53 vöeig, e. Land⸗ 
ſtrich in Troas, Str.: Ew. ıruoeaonvot, of, Plut. 

aitTVovooe, ἡ, 348. f. πιτυόεσσα, e. Pflanze, 
Eüphorbia pityusa Linn., Diose, 

Πιτυοῦσσα, ἡ, 3193. f. -όεσσα, Plut., „die Fich- 
tenreiche“, a) alter N, dv. Lampſakos, Str., u. Salamis, 
id. b) Inſel im argol. Meerb., Paus. c) pl., Infel im 
mittel. Meere, j. Pityusen, Paus., Plut. 

. Hırugevs, ἕω 5 ὁ, Enkel des Son, Paus. "Ἔ 
πἵτυρίας, ου, ὃ, mit τι. ohne ἄρτος, Kleienbrod, 
πὶτυρΐᾶσις, ἡ, Kleiengrind, fp. Med. 
πἴτυρές, dog, u. πίτυρις, vos, ἡ, ἐλαία, e. 

kleine Hleienfarbige Olivenart, Atlı. p. 56 C. 
πιτυρίτης, οὗ, ὃ, — πιτυρέας, Ath., Geop. 

πἵτυροειδής, ἔς, (εἶδος) jchorfartig,fp.Med.; b. 

πΐἵτῦρον, τό, (πτίσσω) die Kleie, a) eigtl., nur 
im pl., Hipp., Dem., Theocr. u. X. Ὁ) übte. «) eine 
fleienartige Subftanz des krankhaften Urins, Hipp. 8) 


Di’»2 N 


U» 2 " 


e Ausſchlag am Kopfe, Schorf, Kleiengrind, Gal.‚Diose. 
— Da. men, πειτυρωϑεῖσα Σεφαλή, Hipp. 
. πἵτυρό ομαι, pass. , ἐ. Schorf haben od. befom- 
πτυρώδης, ες, (εἶδος) a) Meienartig, σπέρμα, 
Th. ; πιτυρώδεα συνεξουρέεσϑαι, Hipp. b) ſchotfar- 
tig, ὑπόστασις, Hipp. u. a. Med. 
πὲτῦς, vos, ἡ, Fichte, Föhre, pinus, mit doppelten 
Zangeln od. Nadeln (Opp, ix. 1, 23.), Il. (p. dat. pl. 
πίέτυσσιν, Od.), Hdt., Pl., Xen. u. A.: ſprichw. πές 
τυος δίχην ἐχτρέβεσϑαι, wie eine Fichte, ὃ. i. mit 
Stumpf u. Stiel ausgerottet werben (weil die Fichte 
umgehauen nicht wieder Schößlinge aus dev Wurzel 
treibt), Hdt., Phal. — Il) n. pr., ὁ. Nymphe, Geliebte 
des Pan, Luc., Long. [27&v, AP. 6, 253. 
πἵτυ-στεπτος, ον, mit Fichtenzweigen bekränzt, 
πῖτϑωώδης, ες, (εἶδος) fihtenreicd), ἄλσος, Str.; 
χωρία, Plut. ; νῆσοι, die Pityufen, Alcın. 
πἴφάσπκομαι, f. 838 f. πιφαύσκομαι, Hes. 
πιφραύσκω, (vedupl. δ. 5. 42), BAYEKN, 
φαίνω, verw. mit φάσκω, φημί) 1) act. a) erſcheinen 
laſſen, e. Zeichen gebeu, τεγέ, 11.10, 502.; zeigen, φιάος, 
Aesch. Ag. 23. Pers. 652. ; δεῖ. δ) durch Worte, Dh. 
anzeigen, anfagen, vexfündigen, erzählen, τὶ, h.Merc.; 
τυνί tı,Hom.; mıyavoxwv εἶπε, Aesch.:ch. 277.: 
verſichern, erklären, zıyd, Il.; ἔπεα ἀλλήλοισι οὗ. πάν- 
78001, Worte zu einander, zu allen ſprechen, Hom.: 
heißen, Aesch.Eum.590.— 2) ebenfo αἴϑ dm. a)eridei- 
nen laſſen, fihtbar machen, zeigen, τὶ, Il,,h. Ap.444.; 
φλόγα, leuchten laſſen, jI.; δεῖ. b) durch Worte bezeich- 
nen, nachweiſen, ἄλλον φῶτα, Od.: anjagen, anfündi- 
gen, melden, erzählen, τὶ od. zıvi τι, Hom. ὁ) b. ip. 
icht. ſich ſagen laſſen, dh. erfahren, vernehmen, hö— 
ren, Nic. th. 411. 637. 725. (Nur ep. W. u. ὃ 
Aesch.) [v ift Ὁ. Hom. im med. ſtets, im act, meift 
furz, ebenfo Aesch. u. fp. Ep.] 

πέφιγξ, ιγγος, ὁ, e. Lerchenart, Arist, ha. 9, 1. 

πίων, ὁ, ἡ, neutr, πῖον, gen. πίονος, 1) fett, feift, 
wohlgenährt, a) eigtl., δεῖ. Ὁ. Thieren, αἴξ, Il. (aud) 
mit dem Zuſatz μῆλα, audy ἔγκατα πίονα δημῷ, Od., 
Hes.); κορακῖνοι, Epich.; πρόβατα, Pl., Arist. 1. 
U: v. Menſchen, Ar., Xen.: v. deren Gliedern, μηρία, 
Hom.; ἔγκατα, Hes.: fettig, δϑημός, Hom.; Ὁ. Trau- 
benjaft od. Moft, Soph.; πλακοῦς, Ar.; διάγημα, 
Pl.; ἔαρ λύχνου, Del, Call.; δένδρα, faftreich, Plut,; 
*007705 (9.d. Beige), Plut. Ὁ) übtr. «) ὁ. Boden, fett, 
dh. fruchtbar, ergiebig, ἀγρός, ἔργα; 11.; χώρα, Luc., 
Plut. β) wohlhabend, reich, beglitert, οἶκος, vnos,Hom., 
or. b. Hdt.; ἄδυτον, Tyrt.; dh. πλουσίοιν δὲ καὶ 
πιεόγοιν, Pl. ; p. loves πλούτου πνοαί, Aesch. Ag. 
194, 0) reichlich, μέτρον, Theoer. 7, 34. — Comp. 
πιότερος, h. Ap., Arist., Th.; supl. πτότατος, 1., 
Hes., Arist., Luc. — 2) Ζέφυρος, aktiv, der befrudy- 
tende, AP. 6, 53, 2 (v. tt. vor Arist. ift Ὁ. W. ſelten 
gebraucht). — II) τὸ πῖον, als subst., eigtl. Fett od. 
das Fettige, Nic. : gew. Ὁ. Hipp. u. a. Med. der fettar- 
tige od; Dlige u. dabei ſüße Beftandtheil in animali- 
τὴ Subftanzen. τ 

Πέων, ονος, ὁ, Bg bei Epheſos, Paus. 

πιλαγγόνιον, τό. e. Art Salbe, Polem. δ. Ath. 
p-690.E., Cl. Al., Gr., nad) der Erfinderin Πλαγγών, 
e. Efeerin ben., Hellad. 

πλάγγος, ὃ, e. Adlerart, Arist. ha. 9, 32, 

πλαγγών, ὄνος, ὃ, (πλάσσω) Wachs-, Spiel- 
pubpe, Call. Cer. 92., Gr. 

Πλαγγών, ὄνος, %, n. pr:, δεῖ. e. Buhlerin, 
Dem., Com, b. Ath. u. A. b) N. eines Hündchens, 
Aleiphr, ἷ 

Ilayywv,6ö,n.pr., Ath. : 

πλᾶγεά ζω, f. &0@, (πλάγιος) a) quer οὗ. ſchief 
ftellen od. ziehen, τὰ σκάφη, jeitwärts wenden, App.; πλ: 
πρὸς ἀντίους τοὺς ἐτησίας (sc. ναῦν), „beim Winde 

GR.-D, 


πιτυρόομαι. — πλαϑώδης 


"Med. 


fegeln‘‘, Lue.: dh. Übtr., ἐχερεπομένου καὶ πλαγιά- 
lovros ἢ φωνὴν ἢ πρᾶξιν, Plut. Ὁ) in ber Fechter⸗ 
ſprache, e. Seitenhieb führen od. eine Finte machen, 
DC. 40, 53. ; übtr. täufchen, LXX. ce) abbiegen, in e. 
cas. obliquus ftellen, dh. befliniren, Gr. — Dav. 
πλᾶγιασμός, δ, das Duerftellen, ſchräge od. 
ſchiefe Stellung, Epie.: das Stellen in e. cas. obliquus, 
Schol. [Ὁ. 
πλὰᾶγιαυλέξζω, αὐ δὲν Querflöte blafen, Bust.; 
πλᾶγέαυλος, 6, Querflöte, fonft πλάγιος αὐὖ- 
λός, Bion, AP. 
πλᾶγεό-καρπος, ον, mit Früchten auf Den Sei- 
ten, Th. Hpl. 1, 14, 2. ‚ [ten, Th. hpl. 8, 3, 2. 
πλᾶγιό-καυλος, ον, mitÖtengeln auf den Sei- 
πλἄγιόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) ſchielend, Rust. 
πλᾶγεος, 3, απῷ 2 End. (SEmp.), a) quer, ſchief, 
ihräg, in die Duere gewendet, von der Seite, α) eigtl., 
τὸν δὲ πλάγιον κατεβάλομεν, Pl., Xen. 11. A. ἔχ 
πλαγίου, von der Seite her, opp. κατ᾽ ἀντιχρύ, PI. 
αὐλός, die Querflöte, Ael., Luc., Hel. u. A. 8) δεῖ. 
Ὁ. Heeren u. Schiffen u. deren Stellung, πλάγιαι 
(von der Breitfeite) παραβάλλουσιν ἀλλήλαις αἱ 
vnes,Pol., Plut.; τὰ πλάγια, die Slanfen, Hdt.,Xen.; 


εἰς τὰ πλάγια, in die Flanke, Xen.; παράγειν, in 


der Flanke aͤufmarſchiren laffen,id. ; πλαγίους λαβεῖν 
τοὺς πολεμίους, in den Flanken fafien, id.; ἐχ πλα- 
ylov, von der Seite, =Slanfe,id.; ἔχ πλ. κατὰ κέρας, 
Pol.; auf) ἐκ τῶν πλαγέων, id., U. ἐκ πλαγίας,085., 
Plut.: ibtr., παντὶ λόγῳ πλάγιον παραδιδοὺς ἕαυ- 
zov,id. b) übtr., als Ggnſ. des Graden, unredlich, 
zweidentig, verftedt, hinterliftig, πλαγέαις φρένεσσι, 
Pind.; πλάγια φρονεῖν, Eur.; ἐν τῷ πολέμῳ, Pol.; 


.| ἀποχρίσεις, DH. ec) πτώσεις πλάγιοι, cas. obliqui, 


DL., SEmp. — Adv. πλαγέως, Luc., Plut, 
σπιλάγιο-σύντακτος, ον, Mit den casıbus obli- 
quis konſtruirt, Gr. 
πλὰᾶγιότης, ητος, n, indivefte Rede, Gr. 


πλᾶγιο-φὗλαξ, ἄκος, ὃ, im pl. die zur Dedung 


der Flanken, δε. auf dem Marſche, dienende Mann- 
ſchaft, DS., Ael. tact., Asclepiod.; sing., Iul. Afric. 

πλᾶγιεόω, — πλαγιάζω, τὸν ἵππον, feitwärts 
ziehe, Xen, eq. 7, 10. 

Πλάγκος, ὁ, ver röm. Bein. Planeus, Plut., App. 

πλαγκτήρ, ρος, ὁ, (πλάζω) dev Berwirrende 
od. Sırende, Βάχχος, AP. 9, 524. f 

πλαγκτός, 8, (πλάζω) a) umherirrend, ⸗ſchwei— 
fend, unftät, δίστλακες, Aesch.; νεφέλη, Eur.; πέ- 
τραι, die Irrfelſen, Od., vgl. Hdt. 4, 85. Ὁ) üßtr., 
geiftesverwirrt, verrüdt, Od. 21, 363.; πλ. ἐν λό- 
γοις, Aesch, 

πλαγκτοσύγη, ἡ, das Herumivren, Od., Nonn. 

πλᾶγος, τό, die Seite, tab. Heracl. p. 189. 

πλᾶϑᾶἄρός, 8, (πλαδάω) naß, feucht, beſonders 
zu naß, διαχωρήματα, Hipp., AP.: dh. durch Näſſe 
erichlafft od. verdorben, weichlich, ſchwammig, σάρξ 2c., 
Hipp.; σῶμα, Νῖο., Plut.: οὐλα, ſtorbutiſches Zabn- 
fleiſch, Diosc.; χαρήατα, wahrſch junge, noch nicht 
feft gewordene, ARh. 3, 1398. — Dav. 

πλᾶδἄρότης, ητος, ἡ, Näffe, Gal., Stob. 

πλᾶδάω, (πλάδος) naß od. zu παβ fein, ἄρουρα, 
ARh.: dh. fchlaff-, weidhlich-, ſchwammig fein od. wer- 
den, πῆξις πλαδῶσα, opp. στειφρά, Arist.; σῶμα, 
σὰρξ πλαδᾷ, Hipp. τ. 31. , N 

πλαδδιάω, Albernheiten, Narrenpofjen treiben, 
albern-, irre reden, fafeln, lak. W., πλαδδιῆν (inf.), 
Ar: Lys, 171.; πλαδδέη (2 imp.), 10, 990. 

πλᾷδη, ἡ, — πλάδος, Emped. 

πλᾶδος, τό, Überflüffige Näffe, die dadurch be- 
wirkte Schlaffheit, Shwammigfeit, Fäule, Hipp. u. a. 

1. — Dap. * [Orib, 

πλᾶδϑωώδης, ες, (εἶδος) = πλαδαρός, Hipp, 
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πλάζω," f. πλάγξω, δον. ἔπλαγξα, (verw. m. 
πλήσσωλ) 1) act., ſchlagen, Π. 21, 209..: zuviidichlagen, 
streiben, ib. 17, 751., Od. 1, 75.; übtr., ὁ. einem Ziele 
abbringen, Il. 2, 132.: irre machen, verwirren, Od.2, 
396.: = σφάλλω, πλάζει τὸν παῖδα τὰ σάνδαλα, 
AP. — 2) pass. m. fut, med,, πλάγξομαι, aor. 
ἐπλάγχϑην, a) eigtl. gefchlagen od. getrieben werden, 
κύματι, Od.: zurüdgeichlagen werden, πλάγχϑη δ᾽ 


ἀπὸ χαλχόφι χαλκός, prallte vom Erze ab, Il.: um: | 


berivren, -[hweifen, -ftreichen, Od., Pind., IHdt., Tr.; 
ἐχ Τροίας ἄλαισι πλαγχϑείς, von T. weg auf Irr— 
fahrten herumgetrieben, Bur., Pol., Luc., Plut. Ὁ) v. 
Dingen, of πλαζόμενοι (ἀστέρες), die Planeten, Tim. 
Loer.: Übtr., πλαζόμενον ὕδωρ, Pol.; πλάγχϑη 
πολύμοχϑος, Soph.: περὶ τὴν ἐπιφάνειαν ἡ ὅρα- 
σις πλάζεται, SEmp. 

Πλαϑάνη, ἡ, τ. pr., Ar., ΡΙαι. 

πλάϑαᾶνον, τό, Platte, Brett, worauf Brot ı. 
a. Gebäd zubereitet wird, Theoer. 15, 115. 

γχλάϑω, p. f. πελάζω, nähern, fih nähern, γενέ, 
Soph., Eur.: αἴ8 dep. πλάϑομιαι, inser. b. Plut. 


‘ Arat. 14. 


πλαέσιον, τό, längliches Viereck, jeder jo geftal- 
tete Körper, πλαέσια ξύμπτυχτα, Ar., Plut.: bei. als 
milit. t. t. (hobles) Biered, Duarırde, ἐν πλαισίῳ, 
Thuc., Xen.; ἐσόσελευρον, Xen.; eis τὰ πλαίσια βάλ- 
λειν, — eis τὰ πλάγια, in die Flanken fallen, DC.40,2. 

Πλακεντία, ἡ, St. Oberitaliens, j. Piacenza, 
Em. -rivor, οὗ, Pol. 

πλᾶκερός, 8, (πλάξ) breit, Theoer. 1, 18, - 

IT),«xle, ion. -in, ἡ, a) St. am Hellespont, Ew. 
-αγοί, ion. -ınvoi, οἵ, Hdt. Ὁ) I, des Atrens, Paus. 

IThaxıa@vos,ö,n.pr., AP. 

πλάἄκζνος, 3, (πλάξ) brettern od. aus e, Platte 
beftehend, τρίσους, AP., Inser. [b. Ath. p. 110 ©. 

χιλἄκίτης, ου, 6, = πλακώδης, ἄρτος, Sophr. 

πλᾶκϊτις, εδος, ἡ, fem. 3. vhg., Diose. 

πλᾶάκχόεις, εσσα, εν, (σιλάξ) platt, flach, eben, 


breit, χῶρος, Orph.; πεδίον, Dp. Ὁ) ὁ πλ. — πλα-' 


χοῦς, AP. 6, 155. [Π.. 6, 396. 
IThaxos, ἡ, Sbg in Myfien, e, Ausläufer des Ida, 
πλᾶκουντάριον, τό, u. τούντιον, Arr. Ep., 

Schol., dem. Ὁ. σιλαχοῦς, Str., Arr. Ep. 
πλᾶχουντηρός, 3, — d. folg., Chrys. b. Ath. 

p. 647 Ὁ. [Phanias b. Ath. p. 58 E. 
πλᾶχουντικός, 3, (πλακοῦς) ΙΝ 50. ὄγκος, 
Πλᾶκουντομύων, ὠνος, ὁ, Parafiteun., Al- 

eiphr. [treffend, σύγγραμμα, Ath. p. 643 E.; v. 
πιλᾶχουντοποιιχός, 3, das Kuchenbaden be 
χπλᾶχουντοποιός, ὃ, (ποιέω) Kudıenbäder,Sop. 

b. Ath. p. 644 C. [Ath., Schol. 
χιλάᾶκουντωώϑδης, es, (εἶδος) fuchenartig, Th., 
πλᾶκοῦς, οὔντος, ὃ, zig}. aus πλακόεις (sc. 

ἄρτος, Ath.p. θ44 Β., πλ. ἄρτος, ib. 645 D.), der 

Kuden, ὀπτᾶν, Ar,, Luc. u, U.— 2) Dalvenfaamen, 

Käſenäpfchen, Phan. b. Ach. — ΠῚ n. pr., ὃ, Flecken 

in Myſien, Ath. 
πλάχτωρ, ρος, ὃ, dor. f. πλήκτωρ, AP. 
χπιλᾶ κω δης, ες, (πλάξ, εἶδος) plattenartig, platt, 

flach, κοιλέα πλ. καὶ λείᾳ, Ath.; γῆ, Th. 5) blätte- 

rig, fruftig, τραχὺς καὶ πλ., Arist., Diose. u. A. 
Πλάκων, wvog, ὃ, e. Spartaner, Inser. 
Πλανασία, ἡ, Juſel a) bei Marfeille, j. St. Ho- 

norat, Str. Ὁ) an der tyrrhen. Küfte, j. Pianosa, id. 
πλᾶνάω, ion. -£w, Hdt., (στλάγνη) 1) act., in bie 

Irre⸗, vom rechten Wege abflihven, zuva, Hdt., Aesch.; 

λαβύρινϑος πλανῶν τὴν ἔξοδον, Apd.: bh. irre 

leiten, verleiten, verführen, täufchen, zur, PL, Arist., 

Dem. — 2) pass., irre gehen, herum ivren, =jchweifen, 

fid) verirren, a) eigtl., D.; πᾶσαν τὴν χϑόνα, über..., 

Eur; χατὰ χώραν, Isoer.; ἐν ἱγύπτῳ, Plut, ; πο- 


— 'πλᾶσις 


λὺν τόπον, Pl. ep.; περὶ τὰ Θετταλιχὰ πεδία, Pl. 
u. U; ἡ πεπλαγημένη (se. ὁδός), opp. ἡ ἐπ᾿ εὐϑὺ 
ἄγουσα, Luc. Ὁ) üibtr., Ὁ. Sternen, Pl., Plut.; ἐν τῷ 
λόγῳ, Hdt.; χαιροῦ πλανηϑείς, verfehlend, Pind.; 
σιλαγᾶταί σου ἡ δόξα περὶ ταῦτα, ΡῚ.; ἀπὸ τοῦ 
λόγου, abſchweifen, id.; λόγοι πιλανώμεγοι, die ihren 
Zwed nicht erreichen, Xen. β) irren, in Sertbum fein, 
fehlen, Aesch.; τῇ dıevofg, Isoer. ; πολλὰ ἐμπόρων 
ἔπη φιλεῖ πλανᾶσϑαι, Soph. : ungewiß-, — 
ſein, wanken, πλανῶμαι χαὶ ἀπορῶ, Pl.; m. ταράτ- 
τεσϑιαι verb., id, 

zcA&vn, 9, a) das Irren, Herumirren, »[chweifen, 
Hdt., Aesch., Pl. u. A. Ὁ) übtr., «) Abſchweifung, 
Digrefjion, Pl.; τοῦ λόγου, id. 8) Irrung, Irrthum, 
PL, NT. [Soph. 

h&vnuc, To, das Irren, Aesch.: übtr., ψυχῆς, 

πλἄνης, nrog, ὃ, der Herumirrende, Derum- 
I—hweifende, Soph., Eur., Isoer.; γομὰς καὶ πλ. ἄν- 
ϑρωσίος, Luuc.; οὗ πλάνητες (ἀστέρες), Planeten, 
opp. οὗ ἀπλανεῖς, Luc. 

-Πλανησέα, ἡ, Inſel an der hispan. Küfte im Mit- 
telmeeve, wahrſch. /. de S. Pola, Str. 

πλᾶνησέεδρος, ον, (ἔδρα) von unftätem Site, 
Arist. ha. 1, 15.; Ὁ. 

πιλάνησες, ἑως, ἡ, — πλάνη, das Verſchlagen,“ 
τῶν νεῶν, Thue, 8, 42.: übtr., das Jrren, SEmp. 

πλᾶνητέον, adj. verb. Ὁ. πλαμνάω, Xen, 

πλἄνητεύω, umberivren, LXX. ; Ὁ. 

πλᾶἄνήτης, ou, ὃ, tem. -hrıg, ιδος, Lye., (σελα- 
vaw) irvend, herumitvend, hevumfchweifend, Soph.; 
βίος, Eur.; τοὺς σπιλανήτας ἐπὶ τὰς πόλεις ἐμπό- 
θοὺς καλοῦμεν, Pl.; ἀστέρες, Planeten, Arist., Plut. ; 
συρετοί, unvegelmäßige Fieber, Hipp.: Irrlehrer, NT. 
— Dad. [σιες, unftät, Cleom. 

πλᾶνητικός, 3, herumirrend, &9vog, Str. ; κέγη- 

σπιλἄνητός, 8, (πλανάω) herumivrend, κατὰ πό- 
λεις, Pl.; ἄσερα, Planeten, id., Plut. 

σχελώνιεος, ὁ, = πλάγος, πλανίων Blog, AP. 1, 
115. (6, 600%) [15 (wo ἂν des Berfes wegen verl.). 

πλανοδέᾳ, ἡ, (ὁδός) Irrweg, Jrrgang, h. Merc, 

lzA&vos, ov, a)umberivvend, -[hweifend, subst. 
ὁ, der Landſtreicher, Gaukler, DS., Ath., NT. b).act., 
irreführend, —— triigend, δῶρα, @yoa,Mosch.; 
ἐδωδά, Theocr, ͵ 

2Ὡπλᾶνος, ὃ, das Umherirren, Umberichweifen, 
Soph., Eur.; ἐν πολλοῖς πλάνοις καὶ κινδύγοις &l- 
ver, Isoer., Xen.: Abſchweifung in der Rede, Pl.: 
Übtr., πέπαυται τοῦ τελάνου, Pl.; poovridos πλάώ- 
γοι, Soph.; φρενῶν, Irewahn, Eur. — Dav. 

πλἄνοστἕβής, &s, (στείβω) von Herumirvenden 
betreten, χϑών, Aesch. Eum. 76. 

πλᾶνοτρόπος, ον, (τρέπω) Irrthum vertrei— 
bend, AP. 1, 106. 

πλᾶνυύττω, umherirren, Ar. av. 3. [Aret. 

πλᾶνωώδης, ες, (εἶδος) = πλανητιχός, Hipp., 

πλάξ, ἡ, gen. πλᾶκός, jeder platte, flache, breite 
Körper od. Raum, Tafel, Platte, Fläche, Ebene 10., 
σιόντου, die Meeresfläche, Pind.; zovrie, Bur.; πε- 
λαγία, Ar.; ἠπείρου, Aesch, U. f. Tr.; παγχευϑὴς 
χάτω νεχρῶν πλ., Unterwelt, Soph.: Ὁ. Gebirgs- od. 
Hodebenen, ὀρέων πλάκας ναίοντες, Bergplateaus, 
Eur.; Παρνασοῦ, ἰά.; Σουνίου, Soph.: eines Thur- 
mes, id.: die Steinplatte, Luc.; dh. Grabftein, ὑπὸ 
πλαχὶ τέϑαμμαι, AP.: Blätthen, DS.; v. Kuchen, 
AP.: übtr., ἐν πλαξὶ χαρδέας, NT. 

πλάξιππος, ὃν, dor. f. πλήξισιπος, Pind. 

Πλάρασα, τά, St. Kariens, Ew. Πλαρασεῖς, 
of, Apollon. b. Steph. B., Inser, 

πλᾶσις, εὦω ς, ἡ, σιλάσσω) a)bas Bilden, Bildung, 
Form, Geftalt, τοῦ 70004 70W, Pol., Lue.: iibtr., τοῦ 
ἤϑους, Plut.: als rhet. t. t., Geftaltung der Periode, 


Longin.; φωνῆς, Plut, b) das Erdichten, τῶν ἀδυ- 
γάτων, Str. p. 48. j ᾿ 
πλάσμα, τό, (πλάσαωλ das Gebildete, Gefornite, 
bei. a) aus Thon od: Wachs, Bildwerf, übh. das Nach— 
gebildete, Gebildete, πηλοῦ, Ar.; χήρινον, Pl. u. 4.: 
übtr., Erdichtung, Arist. Ὁ) τῆς φωνῆς, Modulation 
der Stimme beitn Vortrag, Plut.: Nachahmung einer 
freınden Stimme, id. Brut. 34.: in der Mufit, das 
Berflinftelte, Gezierte u. Manierivte, μετὰ πλάσμα- 
τος αὐλεῖν, opp. ἀπλάστως, Th.; ebenfo Ὁ. verfün- 
ftelten Bortrage des Deklamators, Schaufpielers, Plut. : 
rhet. t. t. Geftaltung der Rede, Stil, DH. ec) Erdich⸗ 
tung, Täuſchung, Dem., Plut. 
 πλασμᾶτίας͵, ou, ὁ, (πλάσσω) a) erdichtet, lü- 
- genhaft, λόγος, Arist. b)fügenfreund, Plut.Camill.22. 
πλασμᾶτικός, 3, (πλάσμα) erdichtet, poffen- 
haft, SEmp. P. 1, 103., ©. 
πλασμᾶτογραφ έω, Erdichtetes ſchreiben u. 
-ἄφος, ον, (γράφω) erdichtete Reden für blos mög- 
liche Fälle ſchreibend, ſp. Gr. u. Rhet. 
πλασμᾶτωώφθδης, Ἐς, (πλάσμα, εἶδος) erdichtet, 
fabelbaft, Arist., SEmp.: verftellt, Plut., Aristaen., 
πλάσσω, neuatt. -Tro, f. πλάσω, bilden, fornıen, 
geftalten, 1) eigtl., bei. aus weichen Mafjen, wie Erbe, 
hen, Wache, τὴ &x γαίης, Hes., Bur.; πλ. καϑάπερ 
2x χηροῖ πόλιν καὶ πολίτας, Pl, u. A.: modelliren, 
Phnilò mirac. 4. aber. ὑδρίαν πλάσαι, den Topf aus- 
beffern, Ar. vesp. 926. Ὁ) übh. bilden, geffalten, aus- 
bilden, ὄνομα, Eur.; ϑεόν, Pl.; τὰς ψυχὰς τοῖς μύ- 
ϑοις; id.; τὰ μέλη τοῦ σώματος, ausbilden, Plut.; 
τὸ σῶμα, pflegen, Pl.; m. παιδεύειν verb., id.; λό-- 
γους, an Worten fünfteln, Dem., auch fünftlich bilden, 
Pl. — 2) übtr., künſtlich geftalten, dh. erdichten, exlü- 
gen, erheucheln, verfälichen, verftellen , οὐ πεπλασμέ- 
γος ὁ χΧόμπος, Aesch.; λόγους ψιϑυρούς, Soph., 
Xen.; μὴ πλασϑέντα μῦϑον ἀλλ᾽ ἀληϑινὸν λόγον, 
PI. u. gr: Ὁ, Bortvag des. Redners, Schaufpielers :c., 
Plut. Dem, 7 ([. πλάσμα δ). — Med,, fid) verftellen, 
τῇ ὄψει πρὸς τὴν συμφοράν, zum böſen Spiel gute 
Miene machen, Thuc.; πλάσασϑαι ψευδῆ, zu feinem 
Bortheil erdichten Xen. ; προφάσεις, Dem. u. A.; 
τὸν τρόπον “τὸν αὑτοῦ, feinen Charakter. verftellenn, 
Lys.: m. inf, μιαεῖν τοὺς παῖδας πλάττονται, fie 
fielen fi αἴϑ ob..., Luc.; Νέρων εἶναι πλασάμενος, 
DC. [Bildnerin, Orph., APl., Man. 
πλάστειρα, N, fem. Ὁ. πλαστήρ — πλάστης, 
πλαστέον, adj. verb. zu πλάσσω, Geop. 
πλάστης, ου, ὁ, (716000) der Bildner, Former, 
bei. in Thon od. Wachs, Pl.u.%.; δ. Plut. Dion 9 
Haarkünſtler: Schöpfer, Philo, 
πλαστίγγιον, τό, dem. Ὁ. folg. 2, b), Hippiatr. 
πλάστιγξ, "γγος, ἡ, ion. πλήστιγξ, 1) Wag-— 
ihaale, σπαρτίοις ἠρτημένην πλάστιγγα,, Ar. ; τι- 
ϑεὶς εἷς πλαάστιγγας, Pl. υἰ. 31: übtr., Ath. p. 11A., 
Philo: übtr., wegen dev Nehnlichkeit: a) Schaale zum 
χότταβος, Critias δ. Ath. p. 600 E.. Ὁ) Aufterfchaalen, 
- Opp..h. 2,,179:.c) e. Zellerchen, Antiphan, δ. Ath. p. 
667 A. — 2) die Zunge am Wagebalken u. ber Wage- 
Balfen jelöft, Lex., dh. wegen δὲν Aehnlichkeit:.a) Soch 
der Pferde, (Eur.) Rhes. 303. Ὁ) Holz zum Einrenken 
der, Glieder, Gal. — II) die Peitſche (Ὁ. πλήσσω), 
Aesch. ch. 288 (nad) X. das Joch) 
πλαστικχός, 3, (πλάσσω) zum Bilden gehörig 
od..geldhict, supl. -κωτάτη γῆ, Pl;; subst. ἡ -κή (se. 
τέχνη), die Kunft zu formen, δεῖ. aus weichen Mafjen, 
Bildneret, id. u. 9. 
“πλάστις, ıdog, ἡ, fem. von πλάστης, Ael. 

. πλαστογρὰᾶςέω, (-yoapos) Schriften verfäl- 
ſchen, falihe Schriften machen, Artem.u.©p.— Dav. 
πλαστογρᾶφέα, ἡ, verfälihte Schrift, ‚Ios. .. 

πλαστογρἄφος, ον, (γράφω) Schriften verfäl- 
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πλάσμα --- πλατανωδὴς 


fhend, Artem.,'Man., Schol. [Μδη. 4, 304. 
πλαστοζόμης, ov, ὁ, ber falſche Haare trägt, 
πλααστός; 8, (71600) gebildet, geformt; a) eigtl., 

δεῖ. aus Thou od. Wachs, Hes., Pl.; εἰκών, aus Otein, 

Standbild, Plut. b) übtr., erdichtet, erlogen, falſch, un⸗ 

ächt, Soph,,' Eur., Xen. u, U. —- Adv. -z& 5 

ὄντως od. ἀληϑῶς, Pl. Bol. πλατός. . . ΤΑΙ. 
πλάστρα, τά; ἜΤΙ Γ Ν Ar. fr. 809, 10:, Cl. 
πλάστρια, πλάστειρα, Stob., Theo. ar. 
πλάτα, ἡ, |. πλάτη. 
πλὰᾶτᾶἂἄγέω, 1.) klappern, klatſchen ‚(in Die Hände), 

Theoer. 8, 88.; übh. e. klatſchenden Schall von [ὦ 

geben, oorouzdsıs δόμος, AP.; τὸ τηλέφιλον, Theoer. 

— 2) tr., jhlagen (daß es flaticht), στήϑεα, Bion; 

ruunevov, AP.: pass., ϑαλάμων ϑύραι ἔπλατα- 

γεῦντο, ertönten vom Geräuſch δὲν Tanzenden, AP. 

7,182.; Ὁ. 
πλᾶτγή, ἡ, (πλατάσσω) a)das Klappern, Klat- 

ſchen, Gr. ‚b) die Klapper, Arist.; χαλκῆ, DS., ARh., 

Plut., AP, (n. & in dieſ Bdtg mAarayn af.) 
πλᾶτἄγημα, τό, (-yEw) das Geklatſche, τηλέφε- 

λον, AP. 5, 296. 
πλᾶταγωών, ὥνος, ὃ, —d. folg., Ios. (3w.) 
πλᾶταγώνιον, τό, „Klatſchblatt“, das breite 

Biatt ver Mohnblume u. Der Anemone, Das als eine 

Art Liebesorafel gebraucht ward, indem man es hohl 

über. den Daumen u. Zeigefinger der linken Hand legte 

u. mit ber. flachen rechten daraufſchlug; je heller es 

klatſchte, defto günftiger war das Zeichen, Nic. δ, Ath), 

p: 683 3. δ., Theoer. 11, 57., Ios, ant. 3, 7, 6. 
πλἅταια, ἡ, 11., Hdt., Thuc.u.Q,, u. 12λα- 

ταιαΐ, αἵ, Hdt., Thuc., St. in Böotien, j.R. Ὁ. 

Kokla: Ew. -αἰεῖς, ion. €es, Hdt., altatt! -ῆς, οἱ, 
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Thuc.: adj. Πλαταϊκός, 3, Lys., Plut.; bejond. adj. 


fem. -αιές, Ldos, ἡ, χώρα, u. ohne χώρα, Hdt., Thue., 
Pans,, Untgegend v. Pl.: Πλαταιᾶσι, zu, Pl. Thuc., 


Dem. — 2) 2. des Aſopos, Paus. — 8) Πλαταιαί,. 


αἱ, Demos der Sikyonier, Em. -Tauadns, ὁ, Str. 
πλᾶτὰαμωὠδης, ες, (εἶδος) von ber Art des πλα- 
ταμών: τὰ πλ., Dexter mit flachen Felſen od. Klip- 
pen, Arist. ha. 5,16.— II) ὅ, 3560. Meffenieng,Str.; Ὁ. 
πλᾶτἄμων, ὥνος, ὁ, (πλάτη, πλάτος) 1) jeder 
platte, flache , breite Körper, bei. ein breiter, platter 
Stein, Felfen; h. Merc. 128., δεῖ. am οὗ. im Meere, 
flache Klippe, ARh., Arvat,, Arist., Pol,: ϑαλάσσης, 
die Meeresfläche, Opp. ö. b) pl., Steinbrüche, Str. — 
2) flaches Ufer, AP.: δία απὸ, Pol., Dp. 
πλᾶτἄνιος, 3, Ὁ. πλάτανος betreffend; μῆλα 
πλατάγεο, b. Gal. πλαταγίστινα, Art Wepfel, von 
einem den jungen Platanenblättern ähnl. Geſchmack, 
Ath. p. 81 A. j 
Ππλατάνιος, ὁ, δ΄. Böotiens, Paus, 
πλᾶτανιστής, οὔ, ὃ, dor. -στάς, Platanenan- 
lage, als n. pr., ὁ. Platanenanlage in Sparta, Paus. 
πλάτἄνίστζνος, 8,1. aleravios. .[Lue. 
πλᾶτἄνιστος, ἡ, — πλάτανος, Τ]., ſp. Ep.,Hdt., 
πλᾶτανιστος, ὁ, Küftengegend Kilikiens, Str. 
πλάᾶτανιστοῦς, οὔντος, ὁ, 318}. f. πλατανε- 
στύεις, — πλατανιστής, Theogn. 822.; aud) e. Kay 


in Lakonien, Paus.: anderer N. der Stadt Mafiftoe, 


Str. , Ἴ [Gastritzi, Paus. 
Πλατανιστών, ὥνος, ὁ, δ΄. in Mefjenien, j. 
πλάτανος τ. -avn, ἡ, 1ο5., St.in Phönike, ΡΟ]. 
πλάτἄᾶνος, ἡ, die Platane, der morgenlänbijche 

Ahoın (platanus orientalis, L.), ein großer. wild wach⸗ 

fender Baum, bei den Alten feines ſchönen Wuchſes u. 

Schattens wegen fehr geſchätzt, Ar. 1.4. (Wahrſch. jei- 

ner breiten; Blatter od. fich nach allen Seiten hin weit 

ausbreitenden Aeſte wegen, alfo Ὁ. πλατύς.) — αν. 
πλᾶτὰἂν ὦ δης, ες, (εἶδος) von der Art οὗ; Ge- 

ftalt des Platanus, Plut. m. p. 896 D. 7 τ 
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πλάᾶταξ, ἄκος, ὁ, — χορακχῖνος, bei den Aleran- 
brinern, Ath. p. 309 A. [fern, Inser. 
πλάτας, α, ὁ, Begräbnißplaß bei den Aphrodifien- 
πλᾶτάσσω, (πλάτη) Matichen, Happern, Gr. 
πλᾶτεζϊα, ἡ, ſ. unter πλατύς. 
Πλάτεια, 7, ion. Πλάτεα, Inſel an der libyfchen 
Küfte, j. Bomba, Hdt., Seyl. 
πλᾶτειάζω, (πλατύς) 1) breit ausiprechen, Ὁ. ὃ. 
dorifhen Ausſprache, dor. πλατειάσδω, Theocr. 15, 
88. — 2) m. der flahen Hand schlagen, Pherecr.b.Phot. 
πλᾶτειασμοός, ὃ, breite Ausfprache, Quint. 
πλᾶτεῖϊον, τό, (πλατύς) die Platte od. Tafel, Po]. 
πλᾶτέως, adv. Ὁ. πλατύς, τὸ. |. 
πλἅάτη π. dor. πλάτα, ἡ, (πλάτος, πλατύς) 
Platte, platte Oberfläche, δεῖ. das breite untere Ende 
des Ruders, dh. auch das ganze Ruder, λεινορραφής, 
Aesch,, Ar. πὶ W.: auch das Schiff felbft, zaz’ Zyvos 
πλάταν ἄφαντον χελσάντων, Aesch. u. f. Tr. b) 
χερσαία, Hirtenftab, Lyc. 96. ce) = σελές, AP. 13, 
21. d) die breiten, flach gefchweiften Rippenfnochen, 
Hipp., Poll. 
Harms, ὃ, π. pr., Arist. 
Πλατϑές, δος, n,n.pr., AP. 
πλατιά ζω, dor. f. πλησιάζω, Archyt. δ. Stob. 
πλατιασμός, ὁ, dor. ft. πλησιασμός, Dius δ. 
Stob. fl. 65, 16. API. 
πλᾶτίέον, adv., dor.f. πλησίον, Epich., Theocr., 
πλᾶτις, ıdos, ἡ, (τελάζω) —= πελάτις, Ehefrau, 
Ar., Lyc. ; 
πλᾶτίστᾶἄκος, ὃ, a) 6. große Art des Fiſches 
μύλλος, Dorion Ὁ. Ath. p. 118 C. b) = σαπέρδης, 
Ath. p. 3083. €. 
πλᾶτός, 3, dem man ὦ nähern fann, adj. verb.v. 
πελάω ft. πελατός, Aesch. Eum.53 (πλαστός vulg.) 
πλᾶτος, 805, τό, (πλατύς) die Breite od. Fläche, 
Ar., Pl. u. A.: pl. πλάτη, Pl.; δ. Math. Dimenfion, 
δεῖ. im pl. τὰ πλάτη, Eucl. : übte. v. Ausdrud, DH. 
πλᾶτόω, (πλατύς) platt od. breit machen, κῶπαι 
πλατούμεναι, Ar. Ach. 552. 
πλάττω,Ϊ. πλάσσω. * 
πλᾶτυ-ἄλουργ ἤ ς, ἔς, mit breitem Purpurſaume, 
πλᾶτύὕτάμφοϑος, ον, mit breiten Wegen, Gr. 
πλᾶτυὔ-αὐύχην, Evog,ö, ἡ, mit breitem Naden, 
Man. 5, 185. ſchig, Arist. ha. 5, 22. 
" πλᾶτὕὔγάστωρ, 0008, ὃ, ἡ, (γαστήρ) breitbäu- 
πλᾶτυγέζω, (πλατύς) a) das Wafjer mit dem 
breiten Unterende des Ruders ſchlagen; übtr. großfpre= 
chen, großprahlen, Ar. eq. 830. Ὁ) fchnattern, v. Gän- 
fen, Eub. δ. Ath. p. 519 A. [breitzüngig, Arist. 
πλᾶτύγλωσσος, ον, neuatt. -rros, (γλῶσσα) 
πλᾶτυέσχιος, ον, (ἰσχίον) breithüftig, Gal. 
πλᾶτυὔ-χαρπος, ον, mit breiter Frucht, Diose. 
3, 161. (0... En GW.). 
πλᾶτύ-χαρφος, ον, breitzweigig, Diose, 4, 80. 
πλᾶτὕ-καυλος, ον, breitftengelig, Th. hpl. 7, 
4,5. h 
πλᾶτύ-κερχος, ον, breitſchwänzig, Arist. ha. 
πλᾶτύκερως, wrog, ὃ, ἡ, (χέρας) breitgehörnt, 
ὁ, N. e. Thieres aus d. Hirſchgeſchlecht, Diose, Poll. 
πλᾶτυ κέφαλος, ον, (χεφαλή)  breitköpfig, 
Apoll. math. 
πλᾶτῦὕκορία, ἡ, (κόρη) wibernatürliche Erweite— 
rung ber Pupille, Gal., Adt.; auch -κορέασις, Gal. 
πλᾶτῦὔκός, 3, (πλατύς) breit, mweitläufig, -χὸν 
ἐξηγεῖσθαι π΄ dgl., Paul. Aeg, Schol. 
rhärü-zvurvov, τό, k. Kt Kümmel, Gal. u. W. 
Πλᾶἄᾶτύλαιμος, ὃ, „Weitſchlund““, Barafitenn., 
Aleiphr. [AP. 11, 382. 
πλᾶτὕλέσχης, ov, ö, (λέσχη) breiter Schwäßer, 
πλᾶτυλίσγων, ὃ, (λέσγος) Spaten, Grabſcheit, 
Hero iun. 


πλάταξ — πλατύσχιστος 


πλᾶτῦὕλογ ἕω, (λέγω) breit, od. weitſchweifig τὲς 
den, Rhet. 
πλᾶτύλογχος, ον, (λόγχη) breitipikig, ἐκόν- 
τιον, Ar.fr.401.: τὸ πλ., die breitfpigige Lanze, Alex. 
b. Poll., Str. p. 828. ἥ Geop. 
πλᾶτυμέτωπος, ον, μέτωπον) νεἰ{Πτπίᾳ, Δ 6]. 
πλᾶἄτυμμα, τό, breiter Kuchen, Lex. 
πλᾶτυντέον, adj. verb. Ὁ. πλατύνω, Xen. 
πλᾶτύνω, (σελατύς) ausbreiten, ausweiten, erivei: 
tern, Xen., Plut. u. W.: übtr, im pass. fi) breit ma» 
chen, groß thun, Tim. δ. DL. 4, 42. 
Πλατυνώμας, a, ὁ, ε. yfier, Inser. 
πλᾶτύὕύ-τνωτος, ον, breitriifig,Batr.,Geop. [1,99. 
πλᾶτύὕὔουρος, ον, (οὐρα) breitihwänzig, Opp.h. 
πλᾶτύτόφϑαλμος, ον, weitäugig; act. Die Au- 
gen erweiternd, τὸ mA. = στέμμι, weil e8 die Augen 
erweiterte, Diose. 5, 99. 
πλατύπεδος, ον, (πέδον) geräumig, Schol.Hes. 
πλᾶτυ-πτλος, ον, mit breitem Hut,Schol.Soph. 
πλᾶτυύπόρφῦρος, ον, (πορφύρα) mit breitem 
Purpurftreifen, ἑμάτεα, Archipp. b. Poll. 7, 63. 
πλᾶτὕ-πους, ὃ, ἡ, πουν, 10, gen. ποῦδος, breit: 
füßig, DL. 1, 81. ; x 
πλᾶτυύπρόσωπος, ον,(πρόσωπον) mit breitem 
Angeficht, Ptol., Ael., Poll. [πλοῖα, Str. p. 195. 
πλᾶτὕπῦυγος, ον, (πυγή) mitbreitem Hintertheit, 
πλᾶτυρρημοσύνη, ἡ, (δῆμα) Weitſchweifigkeit, 
Τίμα. δ. DL. 4, 67. 
πλᾶτύρ-οτν, νος, ὁ, ἡ, breitnafig, Str. 
πλᾶτύρροος, ον, 3193. ovs, (δέω) breit ſtrömend, 
Aesch. Pr. 854. [Ath. p. 339 E,, Arist. 
πλᾶτύρ-ρυγχος, ον, breitihnäbelig, Timocl. Ὁ, 
πλᾶτύς, εἴα, ύ, 1) platt, flach, opp. στοογγύλος, 
Pl. Phaed.p. 97 D.: weit, breit, πτύον, 1].; χῶρος 
χαὶ πολλός, Hdt.; πρόσοδοι, Pind.; πόρος, Aesch.; 
ὁδοί, Xen.; χύχλος, Pl. u.W.; τυπτόμενος ταῖσε 
πλατείαις (55. χερσί), flahe Hand, Ar.; Ὁ. Menfchen, 
breitſchultrig, Soph. ΑἹ. 1229.: übtr., πλ. κατάγελως, 
Lachen mit weit aufgeriffenem Munde, Ar. av. 1126.; 
πλατὺ γελᾶν, Phil.; πλατὺ ἐγχανών, Lue.; κατα- 
χρέμπτεσϑαι, Ar, Luc.u. 4: ἡ πλατεῖα (80. ὁδός), 
die Straße, platea, Eur., NT., Plut. b) weit verbreis 
tet, αἰπόλια, Hom., Hes.; βουκόλιον, Long.: dh. δ. 
Gr. gebräudlich, häufig, opp. σπάνιος. --- 2) falzig 
(wahrfch. weil man urſpr. unter πλατὺ ὕδωρ übh. 
das Meer verftand, wovon nachher der Begriff des 
Salzigen allein feftgehalten wurde), σπανέζοντες ὑδά- 
των πλατυτέροισι ἐχρέοντο τοῖσι πόμασι, Hdt. 2, 
108 3. E., vgl. Arist. met. 2, 3.; aber πλατὺς Ἑλλήσ- 
zovros, 1]., ift ver breite Hellefpont (näml: in feiner 
ſüdl. Erweiternug bei Sigeion, im Ggi feiner Ver— 
engung bei Abydos). — comp. -vreoos, Hdt., Pl.: 
supl. -vraros, Pl.; unvegelm. supl. -voraros, Tim. 
6. DL. 3, 1 (9). — Adv. πλατέως, DH. 
nlärvonnos,ov, (σῆμα) mit breitem Saum 


10. | od. VBorftoß, χιτών, e. Unterfleid mit breiten Franzen, 


Str., vorz. Ὁ. der röm. Senatorentunica mit breitem 
Purpurfaume, DS. exe., Hdn., Arr. Ep. 
πλᾶάτυσμα, τό, (πλατύνω) jeder ausgebreitete 
Körper, χαλχοῦ, σιδήρου, Erz, Eifenplatte, Aöt.; 
Pflafter, Gal. 
πλᾶτυσμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Hero, 
πλᾶτυσμός, ὃ, (πλατύνω) a) das Ausbreiten, 
-behnen, Diosc. Ὁ) übtr. Großthuerei, Tim. b. Ath. 
p. 610 Ὁ. 19, 2, 1. 
πλᾶτύστερνος, ον, (στέρνον) τεἰ τ, Geop. 
πλᾶτυστομέω, breit ausfpredhen, Schol. The- 
oer.; Ὁ, [tev. Oeffnung, &yyeiov, Τὰ]. Afr, Geop. 
πλᾶτύστομος, ον, (στόμα)δτει ἐπι! πδίᾳ, mit wei- 
πλᾶτύ-σχιστος, ον, breit gefpalten, Th. hp. 9, 
10, 1 (0... 


πλατύτης — 


mlörvıns τος, ἡ, (πλατύῳ) 8) Breite, Um: 
fang, Hipp.; ϑησέων, Xen., Arist. b) τῆς ml, 
Umfang, Fülle, DL. 3, 4. 
. nA&rtupvkkog,ov, (φύλλον) Breitbfätterig, Arist., 
 Th., auch im comp. Ip. 292 D. (verborbenes Wort.) 

mläriyatras, ὁ, Haus⸗, Landnachbar, Plut. m. 

᾿πλᾶτύχωρ ος, ΟΥ, geräumig, Geop., Schol. Od. 

πλᾶτυωνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, ΞΞ Ὁ. folg., Euteen. 
met. Opp. [ζῷ ον, Pl. def., SEmp., Ael. 
πλᾶτῦ ὠνἴχος, οὐ; (ὄνυξ) breitnägelig, hufig, 

Ππλἅάτων. wvoc, ö,n.pr,, bei. a) Dicht. der alten 
Komödie, Ath. u. 4. : adj. =vıros, 3, δεῖ. μέτρογ', 6. 
von diefem gebrauchtes Daffgtifch. trodpäifches Bersmaft, 
Hephaest. Ὁ) ber. Philoſoph (429-348 v. Chr.), nad) 
feinent breiten Körperbanben. (eigtl 4gı0roxkäs), Pl, 
Arist. u. W.: adj. αὐ -νιχός, 3, AP.; adv. -χῶς, Str.: 
δεῖ. of -zot, Anhänger BL., Afabemier, Luce. , SEmp. 
2.4; 3 comp. Ξώτερος, ΟἹ. ΑἹ. : supl. -dreros,Lne. 

β) -wverog, 2, Schol.; τὰ 11}... 6. zu Ehren Br. gefei- 
ertes Feſt, Porph.: def. fem. -wvfs, (dos, 7, μοῦσα, 
P. — Day [tonifer zeigen, Orig., Lex. 

ΠΗ, ἕω, den Platon nachahmen ὦ ala Pla⸗ 

ΠπΠλατώνιος, 6 ὃ, ſpät. Schriftſt. über die Komödie. 

Πλατωνόπολις, εως, ἡ, nach Platons Gefeten 
eingerichtete Stadt, Porph. " 

Πλάτωρ. ορος, ὃ, e, Illyrier. Pol. 

Miavrıavd 56, ber röm. Bein. Plautianus, DC. 

I αὐυτέλλα, ας, ἡ 7. der rim. δὲ. Plautilla, DC. 

Τλαύτιος, ὃ, berröm. N. Plautius, DS. u. A. 

— — α, 6, e. Bboter, Inser. 

πλέγθδην, adv. (στλέκω) verflochten, -[hlungen, 
Opp., AP. 

πλέγμα, = Kl das Geflochtene, Flechtwerk, 
Korb, Eur., Pl.: Sägerneg, Xen.: Berichlingung, 

fletung (in % ΕἾΤ ῬΙ. soph. p. 262 D.: Umar⸗ 
mund, AP. 5, 286.: Seffel, ib.'9, 543. — Dav. 

π λεγμἅτιον, τό, dem. Ὁ. πλέγμα, Arist., Poll. 

πλεγνύω, p. f. πλέχω ‚Opp.e.3, 218. h.1, 311. 

πλέες, οὗ, acc, πλέας, ep. comp. zu πολύς, 1.; 
dor. 393. πλεῖς, Inser. (nur nom. π. ace. pl. mase.) 

——— 3, von der Größe des πλέϑρον, Xen. 
u. A. lanfſchneiden, Th. char. 23. 

πλεϑοίζω, πλέϑοα ausichreiten; inbtr.großprahlen, 

ιπλέϑοιον, τό, dem. b. folg., e. Abtheilung bes 
Gymnaſiums, Pans. ; : δ. Gymnaſium, Luc. 

πλέϑρον, τό, 4) als Längenmaf, 100 griech. od. 
104 röm. Fuß, 66% πήχεις, U des Stadion, Hdt..Pl. 
u. A. b) als Flächenmaß, 10000 IFuß, Eur. Ion. 
113., Pl. ὁ) δ. vöm. Gegenftänden iſt e8 δα 8 jugerum, 
eine ‚Hufe von 240 Fuß in die Länge τ. 120 im die 
Breite, alfo 28800 ins Gebiert, Plut. 

ITheıas, ἦδος, ἡ, Eur,, Ärist,, Th,, Pol. τ. pl. 
-άδες, Aesch., Eur., Dem,, Arr.; ion. niet Hipp., 
pl. -nades, Il. ‚Hes., "die Plejaben, das Siebengefirn. 

πλεῖϑος, τό, boeot. f. πλῆϑος, Inser. 

.. Ζλεῖμα, πλεῖμμ α, τό, — πλῆμαΐϊ, πλῆσμα, 
— ματος πρᾶτου, im erſten Jahre, Inser. 
εἴν, att. f. πλέον, mehr, jedoch nur in Berbin- 
bung mit "Zahlen, Ar., Dem. ; f. Kr. — Seit 
πλειογομοι ἕω, (τλεῖον, μοῖρα) mehr Theile 
haben, Paul. ΤΑῚ, — a 

πλειογότης ob. mAEoVvorng,Nros,n, (πλεί- 
ων) Mehrheit, größere Länge, Nicom. 

πλειονοψηφέα, ἡ, (ψῆφος) Mehrzahl der 
Stimmen, Paul. Al. 

πλειόνως, adv. Ὁ. πλείων, mehr, Aen. tact,, Ios. 

πλεῖος, 3, ion. u. ep. f. πλέος, Hom. 1. Hes.: 

comp. -ότερος, 3, voller, Od.: dh. reicher, begüiterter, 
Nic. Arat. 

πλειότης, nros,n, = eure Theol. ar. 

πλεῖς, |. πλέες. 
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 Miskoruiene 1333 
Πλει — 5, E06, 3193. ouc, ὃ, = τῶν Ütrens, 
Aesch.: deſſ. Nachlommen, -νέδαι, οὗ, id 
Πλεισταίνετος, ὅ, n. pr., Plut. 
Πλείσταινος, ö,n.pr., Paus., DL., Inser. 
nleıorazı ς, adv. (misioroc) meiftentheile, dh. 
fehr oft, Pl.; ὡς ὅτι πλ-, fo oft als möglich, id., Xen., 
Arist. [Sanfens, Greg. Naz. 
πλεισταρχία, N, (ἀρχή) Herrſchaft des großen 
Πλεέσταρχος, ὃ, π. pr., bei. ©. des Leonidas, 
Hät., Thuc., Paus. [Orten ber, Ar. fr. 668. 
πλεέιστ ἄχόϑεν, adv. (πλεῖστος) von [εδτ vielen 
πλειστήρης, Es, (πλεῖστος) febr vielfach, χρό- 
γος, alfe Zeit, Aesch. Eum. 733. — Dat 
rAeıornoıdlo, vermehren, bei. den Preis, dh. 
höher ausbieten, theuerer verkaufen, überthenern, Pl. 
com., Lys. fr., Them. 
πλειστηρ towan, (πλεῖστος) dem., Einen einer 


"Sache wegen am meiften anffagen, etwas als haupt: 


fählide Schuld od. Urfache wovon angeben, Aesch. 
ch. 1026 (nad) Schol ſ. v. ἃ. χαυχῶμαι). 
Πλειστέας, a,ö,n. pr., Inser. 
Πλειστένη, λίμνη, ἡ, 6. See in Umbrien, App. 
Πλειστῖνος. ὃ, n. pr., Plut. 
Πλεῖστις, ıdos, ἢ, Athenerin Inser. 
Πλειστοών αξ, ξτος, ὁ, |partan. n. pr., Thuc., 
Paus.: zig. -ῶγαξ, DS., Plot. 
πλειστοβολίνϑᾶ, ἡ ἡ, (se. παιδιά) Würfelſpiel, 
wo ἐδ auf den höchften Wurf anfam, Poll. 
πλειστοβόλος. ον, (βάλλων am meiften od. das 


| Meifte werfend, 9. Wiürfelipiefe, AP. 7, 422. 


πλειστογον ἕω, [εἴν viel erzeugen, Ptol.tetr.; Ὁ. 
πλειστογόνος, ον, (γίγνομαι) mit Sehr tiefen 
geboren, Ptol. tetr. od. vermögen, Gal. 
πλειστοδῦνἃἄμ ἕω, (δύναμις) ehr viel lönnen 
Πλειστόλᾶς, a, ö, Τρατίαπ, n. ΡΥ.» Thue., Xen. 
πλειστόμεβροτος,; ον. volfreih, ἑορτή, Pind.- 
θ, 69. [fen Kämpfen ‚fieat, Inser. 
πλειστονέκης, ov, ὃ, (vlan) der in fehr vie- 
ITlsıorövrxog, ὁ, n. pr., Ath. 
ITAsıoro ξενος, ὃ, Spartaner, Inser. [Str.,Paus. 
Πλειστός, ὁ, Fl. inPhofis, i.-Xeropotamo, Aesch., 
πλεῖστος, 8, supl.31t πολύς, der, Die, δα 8 meifte, 
mehrſte, auch febr viel, nicht blos Ὁ. der Anzahl, fon: 
dern Ὁ. Größe, Ausdehnung, Werth, Hom. 1.%.: ὅσοι 
πλεῖστοι, fo viele als möglich, Hdt., Xen. ; πλ. χα- 
χόν, das größte Ungfitd, Od. ; πόνος, "Aesch. ; ἄγνοια, 
Pl.; ποταμός, ftart, Pol,, auch bäufig πλεῖστοι. Bo- 
φέαι πνέουσιν, Arist.: οὗ Eh. bie Vornehmſten, Hes. 
die Menge, der große Haufe, Xen. u. A.: τὸ πλ., bie 
Medrzabl, ber größte Theil, τοῦ βιοῦ, Pl.; τῆς στρα- 
τιᾶς, Arr.: auch ὁ, ἡ πλ. m. gen., τοῖ χρόνου τὸν 
πλεῖστον, Thuc.; τὸν πλ. τοῦ βίου, id.; n πλ. τῆς 
χώρας, Tsoer.: πλεῖστος γνώμην οὗ. γνώμῃ εἰμί, 
ich bin beſonders der Meinung, Hat. 1, 120. 7, 220. ; 
auch αὐτῷ ἡ πλείστη γνώμη mv, id. 5, 126.: περὶ" 
πλείστου τὶ ποιεῖσϑαι πἴτ., απὶ böchften od. fehr hoch 
ſchätzen, Hat, Att.: οὗ διὰ πλείστου, die Entfernte- 
ften, Thuc.: πλεῖστον, adv., zumeift, am meiften, 
meiftentheils, — Att.; auch” πλεῖστα, Soph., τιν 
bisw. m. supl., πλ. ἔχϑιστος, Soph., Eur., Pl.: 
πλ. zumeiſt, μας, ῬΙ. : auch zum hächften, — 
Str., DS. ; τὰ πλ., ῬΙ.: : Ὁ. der Zeit, am häufigften, Df- 
tevften, Pl; : ἐπὶ nA. ‚fo weit αἵϑ möglich, Thuc., Plut.; 
ὡς ἐπὶ πλ.., ἴο τοῦς αἵ möglich, Thue.; auch v. be, 
Zeit, ſehr fange, Marcell. v. Thuc.; χατὰ τὸ πλ., 
meiniglich, meiftens,Pol.,DS.;roös πλεῖστον, Phal. 88, 
πλειστοτόχος, ον, (τίκτων Ἰοῦν viel gebärend, 
Man. 4, 102 (Ὁ). [viel tragend, Th. hpl. 3, 7, 6. 
πλειστοφόρος, ον, (φέρω) am meiften-, ‚febe 
Πλείστωρ, οθος, ὁ, n. pr., Dem 
Πλεέστωρος, ὁ ὁ, e. thraf. Gott, Hät. 


x 
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πλείω, ep. f. πλέω, ſchiffen, Od, 


πλείων, ὃ, ἡ, nentr. πλεῖον, U. πλέων, ον, gen, 


ovog (ἴ. a. E.), comp. zu πολύς, 1) mehr, nicht bfos 
Ὁ. der Anzahl, fondern übh. Ὁ. Größe, Ausdehnung, 
Werth 2c., Hom. u. %.; στρατιή, Hdt., ὄχλος, Xen.: 
οἱ πλέονες, αὐ die Mehrzahl, Meiften, Hom., Hdt., 
Thue. u. .; m.gen.,r&s πλεῦνας τῶν γυναικῶν, Ὁ. 
M. der Frauen, Hdt. 8) der große Haufe, das Bol, 
im Ggit der Bornehmen, id. 7, 149, Thuc. y) euph. 
die Todten, Arr. ecel. 1073., AP.: Ὁ. der Zeit, πλείων 
χοόνος, längere Zeit, Soph.; πλεῦνα χρόνον, adverb., 
länger, Hdt.; πλεέογνε καὶ ἐλάττονι χρόνῳ, Pl. u. U.; 
διὰ πλείονος, jeit längerer Zeit, T’huc.; ἂχ σελ. id.: 
πλ. νύξ, der größere Theil der Nacht, Ji.: Ὁ. der Aus- 
dehnung, πλοῦς, Thuc.; ὁδός, längerer W., I, 
Arist. — 2) neutr. a) als subst. τὸ πλ., οἷς Mehrzahl, 
der größere Theil 2c., πολέμοιο, 11.5; τῆς συμφορῆς, 
Hdt., Att.; τοῦ στρατοῦ, Thue.: Ὁ. Vorrang, στασι- 
ἄζειν περὶ τοῦ πλείονος χαὶ τοῦ ἴσου, 1)11.; ἐπὶ τὸ 
σελ. οὐ. πλέον τινὸς ἱχέσϑαι, ἀγαγεῖν, bis zu einem 
böheru Grade in etw. gelangen od. fiihren, Theoer.: 
abverb., τὸ zrA., mehrentheils, meiftens, Hat., Thuc. 
u. W.; τὸ πλέον δέ, vielmehr aber, Pol., Lue, u. W.; 
οὐ τοῦτο, τὸ δὲ πλ., Pol.; auch, was ποῦν mehr {ΠῚ 
mehr fagen will, Bur. suppl. 258., Nonn. b) in ad- 
verb. Redensarten, πλέον τινὸς ἔχειν od. φέρεσϑαι, 
im Bortheil vor Imdm fein, Hat., aud τὸ A. 
ἔχειν, Xen.u.X. (aber πλέον ἔφερέ οἱ ἡ γνώμη, 
jeine Meinung ging πιοῦν dahin, Hat. 8, 100); vollſt 
πλ. μοίρης ἔχειν, 'Dheogn.; περὶ πλείονος morel- 
σϑαΐί τι, etwas höher ſchätzen, Att.: οὐδὲν πλ. ἐργά- 
ζεσθαι, ποιεῖν, πράττειν, nichts ausrichten, Att.; 
ὧν οὐδέν μοι πλ. γέγονε, wobon mir nichts gelun- 
gen ift, Isoer.; μηδὲν πλ. αὐτῷ γένηται ‚ewjol nichts 
ausrichten, Pl.; τί πλέον (μοι σοι), was hilft's, nützt's, 
Str,, Xen., Theoer. ; οὐδὲν ἔτε πλέον ἐγένετο τού- 
τῶν, half nidts, Hdt. e) m. praep. adverb. a) ἐς 
πλέον, noch mehr, Soph.; ἐς τὸ πλ., Thuc, PB) ἐπὲ 
7). aa) noch mehr, Hdt.; δεηγεῖσϑαι, ausführlicher, 
weitläufiger erzählen, Thuc. ; ἐξαχριβοῦν, ποιεῖσϑαι 
λόγους u dal., Pol.: δύνασϑαι, εἶναι, mehr vermd- 
gen, mächtiger 2c. fein, PJ. 46) ſehr, allguiehr, τὰ κα- 
τὰ μουσικὴν ἐπὶ ar). ἀσκεῖται παρ᾽ αὐτοῖς, Pol.: 
un. subst,, ἡ ἐπὶ πλ. ὁρμή, die allzugroße 2c., Pol. 
yy) nod) länger, Pol. 3,58, 8. γ) χατὰ τὸ rA., ge- 
meiniglich, gewöhnlich, id. 10, 16, 4. — 3) bisw. ftebt 
πλέον außer der Konſtr. als indeel., τοῖς στρατιώ- 
ταις ὠφείλετο μισϑὼὸς πιλέον ἠ τριῶν μηνῶν Xen. 
u. U.; auch ſteht es 5. ohne ἢ bei numer., ἔτη γεγο- 
vos πλείω ἑβδομήκοντα, Pl., Lyceurg.; δέκα πλείο- 
σιν ἔτεσιν, Pl,; οὐ πλέον τῆς πόλεως σταδίους 
ἀπέχονται ἑπτά, Pol: Bgl. Kr..8.49, 2, 3. — 4) 
πλείω u. πλείονα (P}. ep. 6. p. 313), abverb., εἰ 
σιλείω χαίρουσιν οἱ νοσοῦντες, Pl., Dem. — For— 
men: a) πλείων u. πλέων Ὁ. Hom, Hes. nad) Vers— 
bedürfniß; ὃ. Att. ziehen im nom. s, u. in den zſgz— 
δ. (σλεέω f. πλείονα, τελείους f. πλείονες, πιλεί- 
ovag) Ὁ. %. πλείων vor. b) πλεῖν ſ. bei. c) πλήων 
dor. f. πλείων, Gr. 

πιλειών, ὥνος, ὁ, die Zeit, das Jahr, Hes. op. 
617.. Call. Iov. 89., Lye. 201., AP. 6, 93. 

πλέχος, 809, τό, (πλέκω) das Geflochtene, Ge- 
flecht, Flechtwerk, Ar. Ach. 454. pax 528. 

πλεκτᾶνάω. |. τιλεχταγνόω. 

πιλεχτἅ νη, ἡ, (πλέκω) a) Verſchlingung, Schlinge, 
dh. Krümmung, ὄφέων πλεχτάναι, Aesch.: libtv. 
τῶν λόγων, Lue,; χκαπγοῦ, Rauchwirbel, Ar.; χει- 
μάρροος, Itliemischer Wirbelwind, Aesch, fr._b) bie 
langen Fangfüße des Meerpolypen u. ber ZTinten- 
file, Eub. u. a. Com. b. Ath., Arist, — Dad. [341 D. 


ἢ 


πλεοναχόϑεν 


'πλεκτἄνόστολος, οΥ, 
Tauenausgerüftet, Lyc. 230. 

TAERTAVOo, (πλεχκτάνη) verflechten, Hipp., daf. 
-vao, Aesch. ch. 1045. L r 

πλεχτή, ἡ, 8) geflochtenes. Seil, Tau, Strid (sc. 
σειρά), Eur. δ) geflochtenes Jagdnetz, Pl. lege. p. 
824. e) Schlingung, Krümmung, ἐχίδνης, Aesch. ch. ' 
246. d) — πλεχτάνη Ὁ), Philox. δ. Ath.p.8D@). 


— Eigentl. fem. Ὁ. πλεχεός. — 
πλεχτικός, ὃ, ἀτλέχω) a) das Flechten betreffend, 
dazu gehörig, τέχναι, ὄργανα, Pl.; ἡ en (se. τέ- 
vn), id. Ὁ) zum Berflechten od. ſich Verwideln geneigt, 
Epie, δ, DL. 10, 43.— Adv. τκῶς, Poll.‚Schol. Opp. - 
πλεκτός, 3, (nAerw).geflochten, gedreht, avade- 
oun, τάλαροι, σειρή, Hom, Tr.; ἄνϑη, Aesch.; 
πλεχτά, Tauwerk, Xen.; πλεχτὰ ἐλεφάντιγα, elfen- 
beinerne Körbe, Hippol. b. An N. 
πλέχῳ, f. ξω, pf. πέπλεχα, aor, med. ἐπλεξάμην, 
perf. pass. zefrägyueu, aor. 1 pass. ἐπελέχϑην, δον. 
2 pass. ἐπλἄχην u. ἐπλέχην, welches letstere Belt, _ 
itberall in den beften Hbfcher. des_PI. gefunden), flech- _ 
tem, drehen, 1) eiqtf.,.bei. Haare, Geile, Kränze, Körbe, 
Hom.u.$.: πλέξασϑαι, fih einen Striddrehen, Od.; 
πλεξάμεγος ἄρκυς, Ar.; ζώγην, ftriden, Pl; σῴφεν-- 
δόνας, Xen. τ.31.: περὶ βρέτει σελεχϑείς, umſchlun- 
gen baltend, Aesch. — 2) Übtr. von Allem ἘΠ 
Angelegten, αἰχματαῖσι πλ. roızl.ovüuvov,Pind.; 
λόγους, Pl.u.4.: γηναλώπηξ πέπλεχταί οἱ τὸ ὄνο- ἡ 
μα, von den zufammengefeten Namen, Ael, AP.: bei. 
on alfem Tiftig ob. trüglich Angelegten, anzeddeln, 
ſchmieden, einfädeln, wie δάπτειν, δόλον τιν ἀμφί 
μοι πλέχεις, Aesch,; μηχανάς, id., Eur., Pl.; ἀπο- 
ρέα πλεκομένη, Pl.; παντοίας εὶς ἀπόφυξιν πα- 
λάμας, Ar. u. A. ᾿ 
πλέχκχωμα, τὸ, --- πλέγμα, Schol. Theocr. 
πλεξεέω, desiderat, zu πλέκω, Herod. epim, 
πλέξις,εως, %, (πλέχω) das Flechten, Weben, 
Pl., Geop. 
χελέογ, |. πλείων. ſſehr häufig, Enst. 
πλεοναζόντως, adv. part. Ὁ. folg., überflüſſig, 
πλεονάδξω,. ά σω, (πλέον) 1) Ὁ. Dingen 2c. mehr 
ſein, beſ. mehr als nöthig fein, dh. überflüſſig οὗ. über- 
mäßig, häufig vorhanden fein, αὖ κα πλεονάζοιεν ἢ 
ἐλλείποιεν ταὶ δυνάμιες, Tim. Locr., Isoer., Arist.: 
σιλεονἀζούσης τῆς παρουσίας τῶν πρεσβειῶν, als 
die Gefandtichaften häufiger famen, Ρο].: b. Gr. über⸗ 
fliffig fein: zunehmen, wachien, NT. — 2) Ὁ. Perl. a) 
das rechte Maß iiberfchreiten, Isoer. ; itbermüthig fein, 
τῇ εὐτυχίᾳ, Thue.: fih unmäßig-, zügellos od. uns 
gerecht betragen, Dem., DC., Phal.. b) etw. zu häufig 
od. öfters — öfters gebrauchen, erzählen, περὺ 
χκλήσεων, Parmen. δ. Ath. p. 156 D.,DS.; τοῖς ὀνό-- 
μασι, Str.: häufig od. zum Weberfluß brauchen, Gr., 
Schol.: σελάχια πλεοναζόμενα, im Uebermaß ge- 
nommen, Diph. Siphn. e) τενός, Ueberfluß an etwas 
haben, Arist. pol. 1, 5. d). etwas. übertreiben, 
vergrößern, ὁ ἄπειρος ἔστιν & καὶ mAsovalsorteı 
(τάχ᾽ ἂν γνομέσειε), Thuc. 2, 35. 6) = πλεεστηρι- 
«Co, Aristid,'1 p. 170. 
nkeovazıs, adv, (πλέων) öfter, Lys.; ἢ ἅπαξ ἢ 
καὶ πιλ., Pl. u. N. [66. 
πλεόνἄσις, ἡ, (- ζω) Meberfüllung, Cass, probl. 
πλεόνασμα, τό, (-ἀάζῳ) Üeberfluß, LXX. 
πλεονασμός, 6, (-ἀζω) 1) Ueberfluß, Uebermaß, 
τῶν μερῶν, Arist.; λαλιᾶς, Plut.: häufige od. zu häu— 
fige — Pol, — 2) Hinzufügung eines Wor- 
tes, das an feiner Stelle überflüſſig ift, auch einer Sylbe 
od. eines Buchftabens, DH., Gr. 
πλεοναχῇ, adv., mehrfach, Pl. pol. p. 477 A. 
σχιλεοναχόϑεν, adv., bon mehren Orten od. 


(στέλλω) mit Seiten u. \ 


πλεκτἄάνιεον, τό, dem, Ὁ, vorhg., Eub.b. Ath. p. Seiten her, Arist. coel. 1, 4. 


* 
ΓΙ 


Arten, Epie., Arist., Plut, u. 4. 
mwhEoVErRTEw, — πλέον ἔχω, 1) „mehr haben“, 

».i. einen guößern Theil od. Antheil haben, τεγός, 

bon od. an etw., Thuc. : voraus haben, überlegen fein, 


uch m. dat, wen Imd überlegen ift, χρήμασι καὶ 
“τιμαῖς τούτων, Xen. u. ϑί.; τῶν ἄλλων περὶ τὸν 
πόλεμον; Pl.; κατὰ τὴν ἐᾳπορίαν, id. u. A. b. Sp. 
in. δοῦν, als tr., τοὺς πολεμίους, DH., Plut., 
6; τινάτι, DO.: gewinnen, νῦν οὖν τοσόνδε πλε- 
ονεχτοῦμεν, Pl.; ὠπεό τιγος, Pol. — 2) überbortheilen, 
dortheil haben iiber, Einen, m. acc., DS. 12, 46, D0.; 
ss., π'λεονεχτεῖσθαι χιλίαις δραχμαῖς, um 1000 
men überbortheilt werben, Dem., Luc., Arr, — 


tig, gewinnjlchtig jein, Hdt., Thuc. u. U. — Dad. 

᾿ς πλεονέκτημα, To, 8) Bortheil, Gewinn, Vorzug, 

Pl., Dem. ; ἐν τοῖς πολέμοις, Xen. Ὁ) Alles word) 

man einen Andern übervortheilt, überliſtet od. betrügt, 
» 


. Rh ἢ 


Dem. 50, 38. ep. 5.1.4. Mei 
ı πλεονγέχτης, ou, ὁ, (πλέον, ἔχω) δὲν mehr ha- 
“ben will, der Sabjüchtige, Eigennüßige, Isoer., Pol. ; 
dh. anmaßlich, begehrlich, gewaltthätig, λόγος; Hdt. ; 


m. Bleuogwerb., Dhue, ἃ. A.; τῶν πολεμέων, Ueber: |. 


vortheiler, Xen. u. A.: supl. -τέστατος, Xen. 

TAEOVEXTNTEON, ad). verb. Ὁ. πιλεονεκτέω, Pl. 

πλεονεχτικός, 3, zum πλεονέκτης gehörig, ihm 
eigen, zulommenb od. geziemend, im-jeiner Art, zur 
πλεονεξία geneigt, Isoer., Dem. u. A.; supl. -κώτα- 
τος, Pol. — Adv. -χῶς, Pl, Luce. ; ἔχειν πρός τινα, 
Dem.; μαάχέσϑαι, mit Vortheilse, Kampf beftehen, 
Aen. tact. 10. a A 
ı πλεονεξία, ion. -in, ἡ, (πλέον, ἔχω) a) das 
Diehrhaben, Heberfluß, att. Pr. sUeberlegenheit, Ueber— 
macht, Eur. IA. 509 (nur bier b. Tr.)., Pl. u. A.: Ge— 
winn, Bortheil, Dem.*b) das mehr Habenwollen , Ge- 
winnſucht, Habſucht, Lldt. 7, 149. Thuc. 3, 84.5, πλ. 
ἀδίκου, Pi.: Herrſchſucht, Pl. symp. p. 1820, (ὃ. pl.) 
 πλεονοσυλλᾶβέω, (συλλαβή) mehrere od. 311: 
viel Sylben haben, Kust. 

πλεονότης, ἡ, |. πλειονότης. 

πιλεόνως, adv. Ὁ. πλέων, mehr, Hdt. 

πλέος, 3, ion. I; ep. πλεῖος, 3 (aber aud) πλέος, 
Od.‚Hes,‚Hdt.),att. πλέως, πλέα, πλέων, voll, a) au- 
gefüllt, plenus, abs. u. m. gen., Hom.1u.%.; οὗ πόνου 
πολλοῦ AED — οἱ φιλοκένδυγοι, Abenteuver,Soph.: 
Ὁ. der Zeit, δέκα πλείους ἐνιαυτούς, zehn volle Jahre, 
Hes.; πλέῳ ἤματι, id. Ὁ) beſchmutzt, Soph.; ἀπό zı- 
γος, Xen. — Comp. πλειότερος, Öd., Nie., Arat. 

σπλέτο, p. f. ἔπλετο, Ὁ. πεέλομαι. ᾿ 

πλευμάω, an der Lunge leiden, Hipp. ” 

πλευμονέα, ἡ, =D. folg.;, bildl. Ὁ. der Liebe,Lex. 

πλευμονές, idos, ἡ, Lungenſucht, Hipp. 

πλευμον ὠϑθῆης, Es, (Eidos) lungenartig, ſchwam— 
mig, Arist. ha. 5, 16. [der Lunge, Hipp. 

πλεύμορρᾶγηής, Es, (OnyYumı)mit einem Riß in 

σπιλεῦμος, ὃ, — πλευμονές, Gal. 

σχελευμώ δης, ες, lungenfüchtig, Gal. 

πλεύμων, oVog, ὃ, ᾿ πνεύμων. 

πλεῦν, ion, f. πλέον, πλεῦνος f. πλέονος 2c.,Lldt, 

πλεύνως, adv., ion. f. πλεόνως, Hdt. 

πλευρά, ἄς, ἡ, gew.pl., 1) die Seitendes menfchl. 
u. thier. Xeibes, die ippen, Hom, u. 5.5 χατὰ πλευ- 
ράν, Pl.: Ὁ. den Slanten des Heexes, αἱ πλευραὶ τοῦ 
πλαισίου, Xen., Plut. — 2)tie Seite eines Dreiecks 
2c., Pl. — 3) der Faktor eines Produkts, Euel. — 4) 
Wurzel einer Ouadrat- od. Kubilzahl, Euel., Dioph. 
—5) δ. figurivten Zahlen, der Super, die Stellenzahl, 
Dioph., [6100], — 6) Seite eines Blattes, σελέϑων 


n πλεονέκτης Jein, Ὁ. i. mehr haben wollen, hab- | 
Ὁ 


ἘΠ ον re Ar ὑπ λυ 
“πλεοναχός — πλῆϑος 


. πλεοναχὸς, A; (πλέων) mehrfad, Epie. b..DL. onuevr 
"10, 80. 87. 95. — adv. -χῶς, mehrfad), auf mehre AP. 


abs. U.mM..gen. pers., τῶν ἐχϑρῶν, Pl., Isoer.u.%.; | 
5 = KIO 


͵ 


wo πλευρῆς, Bleiftift, AP. — 7) Ehegattin, 
᾽ ur ἢ ᾿ 
πελευράξ, adv., ſeitwärts, Lex. [Pol. 
ITkevo&rtos od. Hkevouros,o,illye. n. pr, 
πλευρφιαῖος, 3, zur Seite gehörig, vom ber Seite, 
χρέα, Poll. ἢ 
πλευριάς, άδος, ἡ, dor. f. πλευρά, tab.Heracl. 
Πλευρέας, ὃ, e. König von Jüyrien, DS. 
πλευρῖῦκός, 8, die Seite betreffend, zur ©. gehö— 
rig, Iambl. u. A. J 
πελευρίον, τό, dem. Ὁ. πλευρά, Hipp. 
"πλευρίτης, οὔ, ὃ, von δεν Seite od. Rippe, Poll. 
πλευριτικός, 3, am Seitenftechen leidend, Di- 
osc. u. 4. 
πλευρῖτις, ıdas, ἡ, m. U. ohne νόσος, das Sei- 
tenftechen, Rippenfellentzündung, Ar., Arist.,Lue.u. X. 
πλευροειδῶς, (εἶδος) wie ε. Nippe, Th. 
7 1EVO0 + EVv,adv., von der ©eiteher,Soph.Tr. 940. 
πλευροχοπέω, (κόπτω) die Rippen ſchlagen, 
-berwunden, Soph. Ai, 232. . J 
πλευρόν, To, gew. pl., = σελευρά, Seite, Rippe, 
J.,.Hdt., Tr., Plut. u. W.; ὕειον, Hermipp.; Ὁ. 
"Heer, Flanke, Xen.: übtr., Soph: Ai. 861.: zur Um- 
jchr., wie σῶμα, ib. 1232.  [Ihlagend, AP. 12, 137. 
πλευροτῦπηής, ἕς, (TUnTo) die Seiten, Rippen 
πλεύρωμα, To, Rippe, Rippen-, Seitenftüd, 
Aesch., Archestr. b. Ath. p. 310 D (τ. Konj.). 
ΠπΠλευρών, @vos, 1) ὅ, ©. des Aetolos, Paus. 11. 
A. — 2) ἡ, St. Yetoliens, I. u. A.: adj. -ρώγψιος, ὃ, 
1l., Str.; ἡ -νία, Gegend um Pl., Str.: Πλευρώνιαι, 


αἵ, Zragddie des Phrynichos, Paus. [Cie.,. Them. 
πλευστέον, τιλευστέα, adj.verb.d.rA&w, Ar., 
πλευστικός, 3, zum Schiffen gehörig, οὖρος, 
Theoer. — Adv. -χῶς, ἔχειν, Arist, ᾿ 
IThevTtavooı, oi, & Bolt Spaniens, Str. 
πλέω, f. πλεύσομαι, aud) πλευσοῦμαι (πλεύσω. 
Philem., Pol., Arr.), aor. 1 ἔπλευσα, pf. πέπλευχα. 
pf. pass. πέπλευσμαι, aor. pass. ἐπλείσϑην, 1) 
ichiffen, zu Schiffe fahren οὗ, veifen, Hom. τι. $.: m. 
ace., beihiffen, ὑγρὰ κέλευϑα, Od.; ϑάλατταν, Lys. 
u. A.; dh. ϑάλαττα πλεομένη, Luc.; τὸ πεπλευ- 
σμένον, der durchſchiffte Theil des Meeres, Xen.: aud) 
Ὁ. Schiffen, Hdt., Pl. u. A. — 2) ſchwimmen, — ψέω, 
vnoog πλέουσα, Hdt., Luc. dial, mar. 10, 1. — 3) 
übte. ſchwauken, wanken, ἔπλεον ὁλισϑ αίνοντες au- 
(οτέροις τοῖς ποσί, Pol. {b. den älteren Att, wird 
die Zſihzg in cr vernachläſſigt.) 


πλέως, πλέα, πλέων, |. πλέος. 

1Πληγάδες, αἷ, ΞΞΞ Zuuninyades, ARh. [Sib. 

πληγάς, ἦδος, ἡ, (σπιλήσσω) --Ξ- δρέπανον, or. 

πληγή, dor. πλαγά, ἡ, (πλήσσω) Schlag, Dieb, 
Stoß, dh. auch Wunde, Berwundung, I. u. F.; τοῦ 
τραύματος, Β].: das Schlagen, Schlägerei, Kampfın. 
Knitteln, Hdt. :übtv.,rAayar ποντέαι, πληγαὶ βιότου, 
Acsch.; νότου, Atos, Soph. u. A.: Niederlage, τη- 
λιχκαύτῃ πληγῇ περιπεπτωκότες, Pol., Plut. 

πλῆγ μα, τό, — Ὁ. vhg., Soph., Eur,, Arist, 

σπιληγμο ς, ὅ, (aAgoow)Schlagfluß, Al. Tr. 

Πληϑᾶγόρας, ου, ὃ, n. pr., Ath. 3 

σιληϑα-πονέω, Bieles machen, lambl. 

711305, εος, τό, (22790) 1) Fülle, Menge, Hau- 
fen, bei. Menſchen⸗, Bolfsmienge, Zahl, Auzahl (in 
Bezug auf die Waffe), Il.Hdt.,Att.: στρατοῦ — στρα- 
τὸς πολύς, Hdt.; πλῆϑος vd. πλήϑει. πολλοί, Pl. 


u. A.: Mehrzahl, der größte Theil, Hdt. 7, 89., Thu. - 


1106. dh. wie οὗ πολλοί, der große Haufe, Volk, Pöbel, 
απο) — Volksherrſchaft, Deinokratie, Bolf in der De- 
mofratie, Hdt., Soph,, Thuc. u. W.; auch pl., opp. 
οὗ tuoevvoı, Dem. 6, 24.; τοῖς πλήϑεσιν οὐ χεχα- 
guou£vog,Lue.;2s τὰ πλήϑη magıov,id.:iibh, Dienge, 


χρυσοῦ, Pl.; πλ. ὀλίγον, Eur.; ἱδρῶτος, Pl.u. U, F 


1235 


᾽ 


1336 


als collect. τ. veib.,ipl., Thue. 1, 125.; ἦλϑον ἅπαν 
τὸ πλῆϑος, Xen. Eph. Ὁ) Fülle, Ueberfluß, Luc. — 
2) Ὁ. Raume, Breite, Weite, Größe übh., ὄρος πλή- 
Hei μέγιστον, πεδίον πλῆϑος ἄπειρον, Hdt, ; τοῦ 
ῥεύματος, Pol. — 3) v. der Zeit, πλ. χρόνου, Thuc., 
Xen,Pl. — 4) ἐς aAn&os,in Dienge, zahlreich, Thuc.; 
ὡς ἐπὶ τὸ πλ., gemwöhnlicyerweife, meiftentheils, Pl. 
u.4.; ὡς πιλήϑει, im Allgemeinen, id.; χατὰ πλήϑη, 
in Diafjen, Hdn. [Alcın. fr, 147 Bgk. 

πλήϑριον, To, dem. Ὁ. πλῆϑρον = πηϑθάλιον, 

πληϑυντικός, 3, vermehrend; ὁ πλ. ἀριϑμός, 
der Plural, dh. im Plural, in der Mehrzahl, opp. ἐνι- 
χός, Ath., DH., SEmp. u. U. — Adv. -χῶς, opp. 
ἑνικῶς, DH.; v. 

πληδύνω, (πληϑύς) 1) voll machen; vermehren, 
vergrößern, NT.: pass., Arist. — 2) intr., fid) füllen, 
zunehnien, Hdn., NT. — 3) pass., voll jein Ὁ. dem 
Entihlufje etw. zu thun, m. int., Aesch. Ag. 1343.; 
θήμου κρατοῦσα χεὶρ ὅποι πιληϑύνεται, Ὁ. 1. wohin 
die meiften Stimmen gehen, id. suppl. 599. 

σιληϑύς, vos, ἡ, ion, f. πλῆϑος, Hülle, Dienge, 
Menſcheumenge, Ep. u. ©p. wie Luc. u. U. [v ım 
nom. u. acc. sing. b. Hom. ftet8 lang, Ὁ. Sp. biel. 
zuw. kurz; in den übrig. Kaj. ftets furz.) 

π λη ϑύω, (σιληϑύς) vol jein od. werden, fid) füllen, 
ἀγορὴς πιληϑυούσης, |. πλήϑω; νεχρῶν πληϑύει 
πέδον, Eur.: Ὁ. Flüſſen, wadjen, jeywellen, Udi. 
(ebenjo als dep., id. 2, 98 ὁ); m. dat., π αἐἰσὺ τοσοῖσθε 
σεληϑύεις, Soph.: übh. zunehmen, überhand nehmen, 
«ide τιληϑύουσι, ihre Zahl wächſt, Aesch.; ὃ πλη- 
ϑύων λόγος, überwiegende, borwaltende Sage, Soph. ; 
ὁ πληϑύων χρύγος, die wachjende Zeit, das Greijen- 
alter, id., Pl. u. U. 

πλήϑω, (nur pr., imp. u. pf. |b. Hom u. Lies. 
nur. pr.], da der tran]. aor. ἔπλησα zu aluninuı ges 
bört), 1) voll fein, werden, ſich füllen,abs. od. m. gen., 
». Flüfjen, auſchwellen, Hom. u. A.; πλήϑουσα σε- 
λήνη, Solmond, 11.5; ἀγορῆς πιληϑούσης od. πλη- 
ϑυούσης, zu der Tageszeit, wann Ὁ. Markt voll Men— 
ſchen ift, etwa Ὁ. 10 Uhr Vormittags an bis um 1 Uhr 
Nachm. Hat.; ἐν τῇ ἀγορᾷ πληϑούσῃ, Thuc.; ἀμ- 
φὶ ἀγορὰν τιλήϑουσων, Xen. 1.%4.: ſp aud) m. dat., 
Gall. fr. 166. — 2) act. = πέμπλημι, m. acc., χρη- 
τῆρα, AP., Opp., Qu. Sm.: pass., ARh., AP., Qu. 5m. 

σιληϑώρα, ἡ, 1) Fülle, Aujülung, ἀγορῆς, 
ἀγορὰ τιληϑύουσα, Hdt. — 2) Sättigung, Befriedi- 
gung, εὐπιρηξίης, Hdt. — 8) Ueberfülle an Säften n. 
Blur, Bollblütigfeit, Hipp. (Ὁ. πλήϑω.) 

χιληϑωρέα, ἡ, ἴ. δ. f. πληϑώρα. 
πληϑωριάω, an Weberfülle der Säfte leiden, Gal. 

σχιληϑωρικός, 3, vollblütig, Gal.; adv. -κῶς, id. 

Ulmnıcs, ἡ, ion. f. HAcıas, U. 

Whnıovn, ἡ, T. des Dfeanos, Pind., Apd. 

πλήκτης, ov, ὁ, (χιλήσσω) der Schlagende, Fed)- 
tende, Streitende, ἄνδρες, Plut.; opp. ἄμαχος, NT.: 
übtr. Plut. m. p. 132 C. — Dav. 

πληχτίέζω, jchlagen; übte. betäuben, Plut. — 
χιληχτίζομαι, dm. a) fechten, jtveiten, zanten, τενέ, m. 
Imdm, 1, b) ſich aus Trauer wiederholt an Die Bruſt 
ſchlagen, AP. 7, 574. ὦ) Üppig-, geil jein, Ar,DU.,Str. 

σχιληχκτικό 5,3, (41000) 1) zum Schlagen-, Strei— 
ten-, Zanten gehörig, -geneigt, Arist. — 2) 9, dem 
was mit Schlagen verbunden tft, ϑ ήρα, Pl. — 3)übtr., 
was jchlagend auf die Sinne wirkt, betäubend, Diose,, 
Plut., SEmp. — Adv. -χῶς, lo. Uhrys.; supl. -τκώ- 
ταῖα, Philo, Eus. [Reizende, AP. 12, 20) (pl.). 

χιληκτισμός, ὃ, buhleriſcher Blid, alles zur Liebe 
σιλῆκτρον, τό, dor. πλᾶκτρον, (πλήσσω) Alles 
womit man ſchlägt, δεῖ.: a) Werkzeug des Eitherfpie- 
lers, mit dem er die Saiten ſchlägt, h. Hom., Pind,, 
Eur,, Pl. u, A. Ὁ) jedes Werkzeug zum Schlagen οὗ. 


' 


γελήθριον -- πλήν 


VBerwunden, δορὸς διχόστομον, Ὁ. der Lanzenſpitze, 
Soph.; ϑιόβολον, Ὁ. Blitz, Eur. - ΜΗ 
Ar., Arist. d) Ruderflange, Hdt., Soph. fr. 151. 


ce) Hahnenfporn, 


πληχτροποιητικχός, 3, (ποιέω) zum Verferti⸗ 


gen Ὁ. Schlägeln geeignet, Poll.; ἡ 
zu verfertigen, id. — Adv. -χῶς, id. 
πληκτροποιέα, ἡ, =nAnzregomonrıxn, Poll.;v. 
πληχτροποιός, ὃ, (ποιέω) Schlägelverfertiger, 
Poll. [v. Bögeln, Arist. ha. 2, 12. 
πληκτροφόρος, ον, (φέρω) Sporen tragend, 
πλήχτωρ, ορος, ὁ, = πλήχτης, AP. 6, 294. 
τι λή μη, ἢ, απῷ πλήμμη, = πιλήσμη, Pol.,DS. 
Πλημέίνιος, ὃ, der vom. N. Pleminius, App.; b. 
DS. “λημήνιος. [Bergehen, Pl., Isoer., Demoer. 
πλημμέλεια, ἡ, (πλημμελής) Sehler, Berfehen, 
πλημμελέω, eigtl. einen Fehler im Singen ma- 
en, dann übh. fehlen, e. Verſehn machen, ſich verge— 
ben, ſündigen, Kur., Xen. u. A.; τοεαῦτα, Pl.; m. 
folg. εἰς, id. u. U,; περὶ τὸν καιρόν, Antiph. u. A.; 
m. ἢ. part., un οὖν τι πλημμελήσομεν καλοῦντες, 
Pl.:pass., τὰ ὑμῖν εὶς ἀλλήλους πεπλημμελημένα, 
lsocr. u. A. — Dav. 
πλημμέλημα, τό, == τιλημμέλεια, eig ϑεούς, 
Aeschin., kuc,: widerrechtlicher Gewinn, Isocr. 
πλημμελής, ἔς, (πλήν, μέλος) eigtl. gegen Die 
Tonweiſe fehlend, opp. ἐμμελής; übh. fehlend, ſich 
vergehend, (0. Sachen) fehlerhaft, |ylecht, Eur.,Pl. u. 
U. — Adv. -Aos, Pl. u. A. 
πλημμέλησις, ἡ, das Fehlen, Sündigen, LXX. 
πλήμμη, ἡ», j. πλήμη. 
πλὴμμυρᾶ, ἡ, — πλημμ 


Kunft Schl. 


en 


τ᾿ων 


> 


2 


υρίές, Fluth, opp. ἄμ- 
u 


πωτις, Übh. jedes überftrömende Waſſer, Plur. ö. u. - 


Y.: übtr. χακῶν, SEmp. c. m. 11, 157. — Dav. 
πλημμῦυρέω, Fluth haben (v. Meere), übh. über: 

ſtrömen, überfließen, Hipp., Plut., APl.: heftig weinen, 

AP. 7, 730. ° [Schol. Pind. 


aımuuvoie, πλημῦρία, ἡ, = πλήμμυρα, 

— — 3 — τό, Vorgebirge auf der — 
Siziliens, j. Punta di Gigante, 'Ihuc., Plut. 

πλημμυρίς, δος, ἡ, die Fluth des Meeres, 772. 
ἐκ πόντοιο, die vom hohen Meer gegen das Geftade 
ſtrömende Fluth,Od.; nA. τῆς ϑαλάσσης, Hdt,, ARh. 
u. ©p.: übte. σταγόνες δυοχέμου πλημμυρίδος, 
ſtürmiſcher Thränenftrom, Aesch.; ὀφϑαλμότεγκτος, 
Eur.: bej. auch vom Ueberſtrömen der Säfte u. Flüj- 
figteiten im menfchl. Leibe, Hipp. [U b.Hom., Ὁ b. ven 
“τ. 5b. ARh.] 

σπιλημμύρω, 1) =nınuuvgeo, Akh.,AP.,Orph.; 
Ὁ. einem Grete, voll fein, Panyas. δ. Ath. p. 37 A.: 
med., Arch., Orph. — 2) tr., fluthen machen, Orph. 

Himuvaios, ὁ, ©. des Peratos, Paus. 

πλήμνη, ἡ, Nabe des Rades, worin die Wagen- 
are läuft, Ep., Hipp., los. — Dab. j 

πλημνό-δετον, ıo,dasBand, mit dem die Spei- 
chen auf der Nabe befeftigt find, Poll. 

π᾿ λημοχόη, ἡ, (πλήμη, χέωλ) e. irdenes Wafjerge- 
fäß, dejjen man ſich am legten Tage ber eleufin. Diyfte- 
vien bediente, wovon diefer πλημοχόαι, ei, hieß, Ath. 
p. 496 A., Poll. ν 4 

πλήν, 1) als praep. m. gen. eigtl. „über, „über 
etw. hinaus“, dh. außer, ausgenommen, Od. 8, 207., 
Hes. u. F. — 2) al&adv., außer, ausgenommen; außer: 
dem, überdies, Hdt., Att.: = 7, οὐδὲν ὄντας ἄλλο 
πλὴν εἴδωλα, Soph.; ἅπαντα κρείσσω πλὴν ὑπ᾽ 
Aoyeioıg πεσεῖν, Eur. Ὁ) jedoch, Xen. u. A. ὁ) nur 
dad, abgejehen ‘davon daß, nisi quod, Soph., Thuc. 
u.%. — 3) In Bbdg m. andern Worten: a) πλὴν ἀλλά 
jedoch aber, gleihwohl aber, δε]. aud) nad Parenthe— 
jen, doch, jedoch, aber, Luc. u. A.: πλὴν ἀλλ᾽ 7, außer, 
Arist. b) πλὴν ἐάν, πλ. ei, außer wenn, außer daß, 
Isocr. u. 3(.; πλὴν εἴ γε, Luc,: πλ. εἰ μή, außer 


went, es ſei denn daß, Pl., Dem. u. A. ὁ) mA. 7, 
Hdt., Ar., Xen. d) 74. ὅσα, außer infofern Daß, nur 
daß, Pl. 11. U.; m. folg. inf, Luc. 6) πλὴν ὅτι, au- 
δὲς daß, Hadt., Eur, Ar. u. W.; πλήν γε δὴ ὅτι, ell., 


"Ar. 5,1,2daf. Krüg. ἢ) m. οὐ, πλέουσα παντα- 


χόσε πλὴν οὐκ εἰς ϑήγας, Dem., Xen. 


᾿ Ζελῆντο, 3:pl..a) aor. pass. Ὁ. πέμπελημι. Ὁ) aor. 
syne. Ὁ. στελάζω. ε [Rereus, Apd. 
“Πληξαύρφη, ἡ, T. ἃ) des Dfeanos, Hes. b) des 
, πλήξπιππος, ον, Roſſe ftahelnd, tummelnd, 
Beim. ritterlicher Helden, Ep., Pind, 
Din&ınzos, ὃ, ©. a) des Theftios, Apd. Ὁ) des 
Phineus u. der Kleopatra, id. 3 
πλῆξις, εως, ἡ, (πλήσσω) Schlag, Stoß, Arist., 
DL.: dor, πλᾶξες, Tim. Locr. 
Ππληραῖοιυ, οἱ, illyr. Bölferichaft, Str. 
πλήρης, ὃς, gen. 805, 393. ous, vol, augefüllt, 
ΟΡΡ. χενός, comp. πληρέστερος, supl. πληρέστα- 
τος, abs. 11. m. gen., Hdt,, Att.; ποταμός, ange- 
Ihwollen, Hdt. ; vom Bollmonde, id.; νῆες, vollftän- 
dig bemannt, ‚Thuc. u. A.; ὑπό Tıvos,.Soph. Ant. 
1004,; m. dat.,‚Bur. : übtr. νόσου, Soph.u.W.: ψῆφος, 
Ὁ, den weißen, Die ganz waren u.womit freigeſprochen 
wurde, opp. τετρυπημένη, Aeschin.: Ὁ. der Zahl, 
vollzählig, übtr. Ὁ. der Zeit, τέσσερα ἔτεα πλήρεα, 
vier volle Jahre, Hdt.: Ὁ. der Sättigung, m. part, 
πλήρης ἐστὶ ϑηεύμενος, er hatfich jatt geiehen,id. Dav. 
Ζζεληροσέληγος, ὃ, (σελήνη) Bollmond, Man. 
πληρότης, τος, ἡ, Süle, Bollftändigkeit, Gal., 
Orib. [Nicom. 
σπληρούντως, adv. part. pr. Ὁ. rAnoow,lambl., 
σι ληροφορέω, (φέρω). volles Maß bringen, volle 
Genüge geben, volle Heberzeugung od. Sicherheit lei- 
ten, Gtes., NT.: pass. ſich erfüllen, NT.: volle Ge- 
nüge-, Sicherheit empfangen od. haben, dh. ficher-, 865 
wiß willen, ib. — Dav. [Sicherheit, NT. 
zAngogyooie, ἡ, volle Ueberzeugung, Gewißheit, 
πληρόω, 1) voll machen, füllen, pass. voll fein, 
m. gen., womit anfiillen ,:Att.; m. dat., Aesch. sept. 
445,, Eur. Hf. 372.: insbef. a) vavv, ein Schiff be— 
mannen, Hdt., Thuc. 1.4. : ebenjo ϑωρακξεῖα, Aesch.: 
auch med., τὰς ναῦς ἐπληροῦτο, Xen.u.4. b)e. 
Weib ſchwängern, Arist. ce) mit Speijen füllen, ſätti— 
gen, βορᾶς ψυχήν, Eur.: ἴδεν. ϑυμόν, den Muth, 
Zorn jtillen, feine Luft büßen, Bur.; τὰς ἐπιϑυμίας, 
Pl.; xoelav, e. Bedürfniß befriedigen, Thuc. — 2) 
ἐς Zahl vol machen, vollzählig machen, ergänzen,Hdt., 
Aesch., Ar., 1586. u. YU.: πολλοὲ ἐπληρώϑημεν ἐν 
μικρῷ χρόγῳ, wir famen in kurzer Zeit vollzählig zu- 
jammen, Bur. ; Ὁ. Der Zeit, erfüllen, ἐνεαυτόν, Pl. — 
3) e. Pflicht erfüllen, e. Schuld abtragen, übh. erfül- 
len, τροφεῖα χϑογέ, Aesch.; ὑσεοσχέσεις, Han... 
— 4) intr. volftändig fein, 7 ὁδὸς πληροῖ ἐς τὸν 
ἀριϑιμιὸν τοῦτον, Ὁ. i. hat grade die angegebene Länge, 
Hat. 2, 7. — Dan. 
πλήρωμα, τό, 1) Fülle, Ausfüllung, Alles was 


. od. womit man etw. voll macht od. anfülli, κρατήρων 


πληρώματα, Eur,; 0ydwzovra ἔτει: ζόης πλ. μα- 
χρότατον πρόκειται, 80 Sahre find als die längfte 
Ausfüllung der Lebenszeit gejegt, Hdt.: Bemannung 
mit Ruderern, Matroſen, Seejoldaten, aud) Befrac)- 
tung, ladung, das bemannte od. befrachtete Schiff felbft, 
Hdt., Thue. u. %.: Ergänzung, Pl.: die Summe, zov- 
‚Toy πλήρωμα τάλαντ᾽ ἐγγὺς drogike γίγνεται 
ἡμῖν, Ar. — 2) aet. das Anfiillen, Vollmachen, Eur. 
Ir. 824.: πυρᾶς, Errichtung, Soph. ὦ Ἷ 

πλήρωσις, ἡ, (πιληρόω) 1) das Füllen, An-, Aus-, 
Bolfüllen, übtr. Befriedigung, opp. κένωσις, Ἐ].11.31.: 
das Vollzähligmachen, Hat. — 2) = πλήρωμα, δὲ- 
παστηρέων, Pl. ; 

πεληρωτέον, adj. verb. Ὁ. πληρόω, Geop. 

GR.-D. 


m. »- ΧΙ ΕΝ 


γ᾿ ἐδ er er ν΄ ἔχ ΡΝ εὐ μα J— X 


“πληρωτής, οὔ, ὃ, ber Füllende, voll od. vollzäh⸗ 
lig Machende, bis zur vollen Höhe Einſammelnde, 7A. 
ἐράνου, Dem. — —— 

πληρωτιπκός, 3, (τληρόω) voll machend, αἴ, 
ausfüllend, Diose., SEmp. — 

aımoidlw,f. ἄσω, (πλησίος) ὦ nähern; nahe 
fein, ſtets od gewöhnl. nahe bei Imdm fein, ihm an- 
bangen, fein Anhänger, Schüler, Gefährte od. Freund 
fein, abs. u, m. dat., Soph., Xen. u. A.; γυναικί, 
Ὁ. fleiſchl Gemeinjchaft, Isae.; μειρακίῳ, in obfcön. 
Sinne, Aeschin.; τοῦτο. πλησιάζει τῷ γενειάσκειν, 


dies trifft mit dem erſten Bartwuchs zuſammen, Pl.: 
m..gen., Xen. Cyr.3, 2, 8.: πρός τινα, Luc,: οὗ ᾿ 


πλησιάζοντες, die Anhänger, Schüler, Xen. u. U. — 
Med. m. aor. pass., Eur. El. 634. 5 
σπλησϊζαέτερος U. πλησζαέτατος, |. πλησίος. 
πλησξἅἄλος, ον, (üAs) dem Meere nahe, Posidon. 
δ. Ath. p. 333 C. 
- Ζελησέασες, ἡ, Näherung; Begattung, Plut. 
᾿ πλησϊασμός, ὃ, Annäherung; Umgang, bei. 
fleifeylicher, Arist,, DL. [Aesch. 
πλησιαστός, 3, genähert, nahe gefommen,Schol. 
πλησί-γν ἄϑος, ον, (πιίμπελημι) dieBaden fül- 
lend, ἄρτος; Sop. b. Ath. p. 109 E. 
πλησϊέστερος ἀ-πλησϊέστατος, |. πλησίος. 
πλησιο-γεΐτων, ονος, ὃ, der nahe Nachbar, 
Grenznachbar, boeot, rAsıc., Inser. 
πλησίτοικος, ον, dem Haufe nah, nahe dabe 
wohnend, DC. exe. p. 21, 14 Reim. ς 
πλησίος, 8, (κέλας, πελάζωγπαῦε, τενός τι. τινί 
Hom., Soph.; ὃ, δεν Nachfte, Nachbar, πλησέος ἀλ' 
los, Der andere Nachbar, Hom. , Hdt.: jelten b. den 
Att., Ὁ. leßteren in der Regel das adv. πλησίον. --- 
Comp. 11. supl. πλησιαέτερος, πλησιαέτατος, jeltner 
πλησιέστερος, πλησιέστατος; rAmoraıteowaldadv., 
Hdt.; πλησιαέτατα, Xen. 
πλησιότης, ἡ, Nähe, Nachbarſchaft, Gr. 
πλησϊόχωρος, ον, (χώρα) der -Gegend nahe, 
nahe gelegen, angvenzend, πόλεις, Thuc.; gew. v. Per⸗ 
fonen, benachbart, Nachbar, Hdt., Thuc. u. A. 
ITAnotoooos, ὁ, Hymnendichter, Phot. 
πλησισέληνος, ον, (πέμπλημει, σελήνη) den 
Mond füllend, Paul, Al. ; 
πλησίστιος, ον, (πέμπλημι, ἱστίον) die Segel 
füllend οὗ. ſchwellend, Od.,Eur.,Luc.: übtr., πλ. ἐπὶ 
τὴν νίκην φέρεται, mit vollen Segeln, Lue., Plut. 
πλησϊφᾶης, Es; (πίμπλημι, φάος) im vollen 
Licht, bei. vom Monde, Man., Nonn. 
πλησέφως, ὥτος, ὃ, ἡ, — d. vhg., Theol, ar. 
πλησέφωτος, ον, (φως) =D. bhg,, Plot. 
σπιλήσμα, τό, (πίμπλημι) — πλήρωμα, was 
füllt, voll macht; Schwängerung, Empfängniß, Arist. 
πλήσμη., ἡ, (πλήϑω) Fluth im Ggnſtz der Ebbe, 
übh. das Anſchwellen eines Gewäfjers, ἐν zAnounoı 


| διιπετέος ποταμοῖο, Hes. tr. 25. 


πλήσμιος, 3, (πίμπλημι) leicht füllend , -jätti- 
gend, überjättigend, Ath.; ἐδέσματα, Leckerbiſſen, Ὁ. 
denen man nit viel effen kann, ohne fich überdrüſſig 
zu efjen, Plut. : τὸ πλήσμιον, Ueberjättigung, Ueber- 
druß, Efel, id. — Ady. πλησμέως, Gal. 

7 λησμονή, ἢ, (σεέμπελημι) Anfüllung, Sättigung, 
Fülle, Xen. u. A.: übtr. ἐς πλησμονὰς ϑηρώμενοι, 
bis zum Heberbruß, Eur; τῆς συνουσίας, Pl.; τὰς 
πλησμονὰς ἀγαπᾶν, Isoer. u. X. — Dar. 

πλησμονιχός, 3, zur Üeberjättigung geneigt, 
ταῖς τρο(ραῖς, der ſich mit Speifen zu überladen pflegt, 
Thean. [Hipp. — Adv. -νωδῶς, Gal. 

πλησμονώδης, ες; (εἶδος) von füllender Art, 
πλήσσω, neuatt. -Trw, f. ξω, aor. ἔπληξα, pi. 
2 πέπληγα (b. Sp. mit pafj. Bdtg), pf. pass. πέ- 


aAnyueı,aor. 2 ἐπλήγην (aber in den Zjtgen, m 
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denen der Begriff des Schredens liegt, ἐξεπλάγην, 
χατεπλἄγην; nur 1]. 3,31 des Metr. wegen zare- 
zaanynv); hierzu noch δ. den Ep. e. redupl. δον, 2 act. 
u. med. πέπληγον, πεπληγόμην, u. wieder m. augm. 
ἐπέπληγον: ſchlagen, hauen, ftoßen, übh. treffen, ver- 
wunden, δεῖ. Ὁ. Verwunden im Kampf in der Nähe, 
Ep., Hdt.; m. dopp. δος, der Perf. u. des Theile, den 
man verwundet, πλήσσειν τινὰ κεφαλήν, πόδα 1ς., 
Hom.: ποδὲ πλῆξαι, mit dem Fuße ftampfen, πέ- 
πληγον χορὸν ποσέν, fie ftampften den eigen, vom 
rafchen, lebhaften Tanz, Od.; χονέσαλον ἐς οὐρανὸν 
ἐπέπληγον πόδες ἵππων, ſchlugen od. trieben ben 
Staub gen Himel, II.; ἵππους ἐς πόλεμον πεπλη- 
γέμεν, in die Schlacht treiben, ib. Das act: unter den 
Att. nur b. Aesch. u. Eur. — Med. πλήξασϑαι un- 
ὦ, fich beide Hüften Schlagen, als Zeichen des Unmwil- 
ens, Il.; τὴν χεφαλήν, als Ausdr. der Trauer, Hdt. 
— Pass. geſchlagen-, getroffen», verwundet werben, 
Ep., Att.; πληγείς τινος, Ὁ. Imdm erſchlagen, Eur. 
Or. 498 (?).: yaoaxıno πέπληχται, ift ausgeprägt, 
Aesch. Ὁ) übtr. geſchlagen-, befiegt werben, Hdt., 
Soph., Thue.: beftochen werden, πληγέντες δώροισι, 
Hdt., Dem.: δεῖ. Ὁ. Unglück, heftigen Leidenſchaften, 
Gemüthseindrüden, Reden, ἐκ δέ οὗ ἡνίοχος πλήγη 
φοένας, ward außer ſich gejegt am Berftande, 11.; 
ἁλιεὺς πιληγεὶς νοῦν φύσει, Soph.; συμφορῇ ἀχά- 
oızı, Hdt., Eur.; ἱμέρῳ, Aesch.; ῥηματισχίῳ, Pl. 
u. 4. — πέπληγα mit aft. Bdtg, Ar. av. 1350., Xen. 
an. 6, 1, 5.; m. paff., DH., Ael., Luc. u. X. — Im 
volfft. Gebr. ift Das Berbum nur Ὁ. den Ep., δ. ven 
Att. nur pass., mit Ausn. des pf. act.; das act. ver⸗ 
tritt δ. ihnen παέω u. πατάσσω. Vgl. Cobet v. 1. 
Ρ. 331 f. 
πλήστιγξ, ἡ, ion. f. πλάστιγξ, Gal. 
σιλῆτο, 8) 8 sing. δου. pass. Ὁ. πέμπιλημι. 
sing. ΒΟΥ. syne. Ὁ. σεελάζω. 
πλήων, ον, dor. f. πλείων, Bion, 5, 4(?)., Gr. 
πλίγμα, τό, (πλέσσω) der Schritt, Sprung, 
Schol. Ar., Lex. 
πλέκιον, τό, e. Kudhenart, Ath. p. 647 C. 
πλινϑεέα, ἡ, das Ziegelftreihen od. -brennen, 
Ios., LXX. [Ar., Lys. — 2) Unterjaß, Inser. 
πλινϑεῖον, τό, 1) Ziegelftreicherei, -brennerei, 
πλίνϑευμα, τό, das aus Ziegeln Erbaute, Tı- 
ούνϑιον, poet. Ὁ. Hesych. [Poll.; Ὁ. 
πλινϑευτής, οὔ, ὁ, Ziegelftveicher, -brenner, 
πλινϑεύω, (πλένϑος) 1) γῖν, Erde zu Ziegeln 
brauchen, dh. Ziegeln ftreichen od. brennen, Hdt., Ar.; 
ebenfo med., für fi, Thuc. — 2) aus Ziegeln bauen, 
τείχη, Thuec., Luc. — 3) die Geftalt eines Ziegels od. 
Biereds geben, Ar. ran. 800. [eines Ziegels, Hdt. 
πλινϑηϑόν, adv. (πλένϑος) nad) Art od. Geftalt 
πλινϑιακός, ὃ, — πλινϑευτής, DL. 4, 36. 
πλινϑίνη, ἡ, ©t. Unterägyptens, Str., Ath.; dab. 
ὁ Πλινϑινήτης χόλσος, Hat. 
πλίν ϑῖνος, 8, (τελένϑος) von Ziegeln, daraus er— 
baut, Hdt., Xen. u. A. 
πλιγνϑίον, τό, dem. Ὁ. πλέγϑος, 1) eigtl. Eleiner 
Ziegel; dh. alles ähnlich Geftaltete, Viered, Xen.: = 
πλαίσιον, jeder vieredige Körper od. Kaften, Paus.: 
dh. Schadhbrett, Poll.: der Würfel, DS. 5, 30.: bie 
vieredige Schlachtordnung, — πλαίσιον ἰσόπλευ- 
ρον, gleichfeitiges Viered, Arr., Tact., Ios. — 2) in 
der Arithmetif das Produft dreier Faktoren, von de— 
nen zwei einander gleich, der britte aber Heiner ift, 
Nicom, — 3) πιλενϑίων vroygayat, die Felder od. 
Quadrate, in melde die Augurn ὦ das Himmelsge— 
wölbe eingetheilt hatten, Plut. 
πλινῶές, ίδος, ἡ, dem. Ὁ. πλέγϑος, Getäfel, 
Ath. p. 206 0.3 χαλλαΐνα, AP. [(n. Eonj.). 
πλιγνϑο-ποιέω, — τιλινϑουργέω, Ar. av. 1139 


b) 3 


πλήστιγξ — πλόμενος 


πλινϑοποιέα, ἡ, das Ziegelmachen, ftveichen, 
Schol. Pind, 3 
πλένϑος, ἡ, 1) der Ziegel (der breiter war ale δ, 
uns), fow. ber rohe als der gebrannte, Badftein, δεῖ. 
| Diauerziegel, ſchwerlich Dachziegel, Hdt., Ar., att. 
Pr.; δόμος πλένϑου, eine Ziegelſchicht (sing.kollekt.), 
Hdt.; πλέγνϑους ἑλκύειν od. ἐρύειν, Ziegel ftreichen, 
id.; πλένϑον πλύνειν, laterem lavare, Zen., Dio- 
gen. — 2) Alles was die ziemlich quabratifche Geftalt 
des Ziegels hat, θεῖ. die Unterlage des jon. u. forinth. 
Säulenfußes; aud) die Platte des Kapitäls; üibh. jeder 
Stein Ὁ. rechtwinkligen Seitenflähen; Ὁ. Goldbarren, 
χρυσαῖ, Pol., Luc. 
πλινϑουλκέω, Ziegel ſtreichen, Poll.; Ὁ. 
πλινϑουλκός, ὁ, (ἕλχω) ge το, Poll. 
πλινϑουργέω, Ziegel maden, Ar., Philo. 
πλινϑουργία, ἡ, das Ziegelmahen, LXX. 
πλινϑουργός, ὃ, (EPFR) Ziegelftreicher, Pl. 
πλενϑοφορέω, Ziegel tragen, Ar., Polyaen.; Ὁ. 
πλινϑοφόρος, ὃ, (φέρω) Ziegelträger, Ar.: Ti- 
tel einer Komödie des Diphilos. 
πλενϑόω, aus Ziegeln bauen, med., AP. 9, 423. 
πλινϑύφής, ἐς, (ögalvo) von Ziegeln erbaut, 
δόμοι, Aesch. Pr, 448. 
πλινϑωτός, 3, wie ein Ziegel geftaltet,Paul.Aeg. 
πλέξ, ἡ, = πλίγμα, Schol. 
πλέσσω, ſchreiten, ausfchreiten, alddep., εὖ πλέσ-- 
σοντο πόδεσσιν, wohl fhritten fie zu mit ihren Bei: 
nen, Ὁ. trabenden Maulthieren, Od. 6, 318. — Dav. 
πλῖχάς, ados, ἡ, die Stelle zwifchen den Hüften 
u. Schaamtheilen, die ſich im Gehen reibt, Hipp., Gal. 
πλοίάς, ddos,n, = πλωιάς, Th. 
„rhontozxog, ον, (πλόος, τέχτω) Schifffahrt ge- 
bävend, gewährend, Ζέφυρος, AP. 16, 6. 
πλοιἄριον, To, dem. δ, πλοῖον, 1) Schiffchen, 
Kahn, Ar., Xen., DS. — 2) Art Frauenſchuh, Poll. 
πιλοΐζω, gew. ald dm. πλοίζομαι, = πλωέζω, 
Pol., DS. u. 9. 
ahoiuos,ov, = πλώιμος, W. |. 
πλοιοειθϑής, ἐς, (εἶδος) ——— ;b. 
πλοῖον, τό, (πλέω) Schiff, bei. Laft-, Transport- 
Ihiff v. runder Bauart, Hdt., Att.; u«xoov, Kriegs- 
ſchiff, Hdt. Thuc., Pl.: ἁλεευτιχόν, Xen. 
πλοχᾶμές, idos, ἡ, — πλόκαμος, Flechte, Locke; 
folleft, das lodige Hanpthaar,Eur., Theocr.,‚Bion,AP. 
πιλόκἄμον, τό, f. F. f. πλόκανον. 
πλόκᾶἄμος, ὃ, (πλέχω) das geflocdytene Haar, 
Haarflechte, auch Lode, gem. Ὁ. Frauenhaar, ö. pl.,Il., 
Pind., Hdt., Tr. u. X.: Ὁ. männl., Ar., Luc,, ARh. 
πλόχἄνον, τό, (πλέχω) jedes Flechtwerf, δεῖ. 
das geflochtene Sieb zum Reinigen des Getreides, 
Wurfſchwinge, vannus, Xen., Pl, Th. u. 4. 
πλοκάς, άδος, ἡ, — πλόχαμος, Pherecr. Ὁ. 
Poll. 2,28 (pl). ΄ [ter, Epich., Hipp. 
πλοκεύς, ὁ, (πλέχω) der Flechter, bei. Hanrfledy- 
πλοκή, ἡ, (πλέχω) a) das Flechten, Weben; Ge- 
flecht, Gewebe, εὔμιτοι πλοχαΐ, Eur, Pl, Th. u. %. 
Ὁ) übtr. Berwidelung, Beftridung, Lift, ἔπλεχε πλο- 
χὰς τοιάσδε, Eur. 
πλοκέζω, = πλέχω, fledyten, Hipp., Aristaen. 
πλόκιμος, ον, zum Flechten geeignet, Th. 
πλόκιον, To, dem. Ὁ. πλόχος, Plut., Eun.: Tie 
tel einer Komödie des Menander. 
πλόκιος, 3, (πλέκω) 
widelt, Ὁ. 48, Od. 13, 295 f. #Aorrıog. 
πλόκος, ὃ, (σπτλέχω) = nAöxauos, Haargeflecht, 
Lode, Tr.: übte. πλόκοι σελίνων, von dem Geranf 
des Eppich, Pind.; μυρσένης, Eur. ; εὐώδης δοδέων 
nr, ἀνϑέων, Ὁ. einem Kranze, id, 
πλόμενος, 9 sync. part. pr. Ὁ, πέλομαι (nad) 
περιπλόμεγος gebildet), Euph. 


geflogen verflochten, ver⸗ 
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 zloulio, mit Kerzenkraut fangen, Arist.ha.8,20.;0. | 
πλόμος, ὁ, = φλόμος, Arist., Gal. 5 
πλόος, ὁ, att. 3ig;. πλοῦς, pl. πλοῖ, (πλέω) 1) 
das Schiffen Schiff: , Seefahrt, Seereije, zum. auch 
.Od., Hes., Pınd., Hdt., Att.: fprihw. δεύτερος 
πλοῦς, von denen, bie eine verunglüdte Unterneh- 
mung von Neuem beginnen, dabei aber beſſere Mittel 
anwenden, Pl., Arist. — 2) geeignete od. günftige Zeit 
zur Schifffahrt, günftiger Wind, Sahrwind,Hes.,Eur., 
Thuc., Xen. Pol. u. X. — 3) Ὁ. Yanbreifen, Antim.: 
vom Kriehen der Schlange,Nie. — Bei Sp. gen. τοῦ 
πλόος, Xen. Eph. u. 4. lwarten, Cie. Att. 10, 8. 
πλου-δοκέω, auf gutes Wetter zur Schifffahrt 
πλουϑ-ὕγξεια, ἡ, Reichthum mit Geſundheit ver⸗ 
bunden, Ar. Σ 
Πλουμβαρέα, ἡ, Snjel b. Sberien, Str. 
πλοῦς; ὁ, ]. πλόος. 
πλουσιακός, 3, dem Reichen gehörend , «οἴσει, 
Alex. b. Ath. p. 565 B., Plut., MAnt. 
74000160, —= πλουτέω, Al. Aphr. (?). 
πλούσιος, 8, (σελοῦτος) reich, wohlhabend, be- 
gütert, Hes., Soph., Eur., Pl. u. A.; δεῖ. aud) Ὁ. ben 
Bornehmen, Optimaten, Xen.: m. gen., reich an etiw., 
χαχῶν, Eur.; χρυσέου, Pl.; m..dat., Plut.; ἔν τινε, 
NT.: übte. τράπεζα, Soph.; πηγή, Plut. — Adv. 
πλουσίως, Hdt., Eur., Ar.; πλουσεώτερον, Xen. _ 
πλούταξ, ἄκος, ὁ, ein unmäßig Reicher, mit 
verächtl. Nbnbgr., Eup,, Men. : 
| “Πλουτάρχη, ἡ, τ. pr., Inser. 
πλούταρχος, ὁ, (ἄρχω) Herrſcher od. Schöpfer 
des Reichthum̃s, Philo. — II).n. pr., δεῖ. a) Tyrann 
Ὁ. Eretiia, Dem. u, A. 0) der δεῖ, Schriftſt. aus 
 Ehäroneia. 
Πλουτεύς, ὃ, = Πλούτων, Orph.,Mosch, u. A. 
πλουτέω, (πλοῦτος) reich⸗, wohlhabend fein, 
Hes., Pind,., Att.; μέγα, Soph.; πλοῦτον ὑπερμε- 
y&dn,Luc.: m. gen., πόνου rAoyrouvre,, Aesch., 
Phoen. b. Atlı. p. 360 A., DH.; m. dat., Eur., Luc. 
u. A. — Dav. [£oyov, Xen. oec. 2, 10. 
πλουτηρός, 8, bereichernd, Reichthum verſchaffend, 
πλουτητέον, adj. verb. Ὁ. πλουτέω, Luc. 
Πλουτιάδης, ὁ, Philofopb aus Tarjog, Str. 
“πλουτέξζω, f. -iw, reich machen, bereichern, Att.: 
übte. τὰς γνώμας ἀρετῇ, Xen. 
πλουτίνδην, adv., πα dem Reichthum οὗ. Ver: 
mögen, αἱρεῖσθαι τοὺς ἄρχοντας, Arist,, Pol. u. 4. 
πλουτιστήρ, ἦρος, ὁ, der Bereicherer, Inser. 
Πλουτέων, ωὠνος, ὃ, π΄. pr. Inser. 
πλουτογαϑής, ἕς, dor. f. -γηϑής, (γηϑέω) 
durch Reihthum erfreuend, Aesch. ch. 190 1π. Eonj.). 
Hkovroy&vns,ovs,ö,n. pr., Inser. 
πλουτοθότειερω, 7, fem. Ὁ. -dorgo, die Reich⸗ 
thumgeberin, Orph., Luc. [gen geben, Orph., Them. 
πλουτοδοτι έω, (-dorns) Reihthum od. Bermö- 
πλουτοδοτήρ, ἦρος, 6,—d.folg.,AP.9,525,17. 
σπλουτο-δότης; ου, ὃ, Neihthum-, VBermögen- 
geber, Hes., Orph., Luc. 
 IHkovroz)ns, &ovs,ö,n. pr., Luc. 
wAoVvTo-zo@TEw,durh Reichthum herrſchen, Rhet. 
πλουτοχρᾶἄτία, ἡ, Herrſchaft des Reichthums 
od. δὲν Reihen, Xen. mem. 4, 6, 12. [Plut., Poll. 
πλουτοποιός, όν, (ποιέω) Reihthum machend, 
πλοῦτος, ὁ, 1) appell. a) Reihthum, Vermögen, 
Wohlſtand, Heberfluß, Hom. u. F.; pl. Reichthümer, 
Schätze, doch au — sing., Pl., Luc. u. W.; m. gen. 
der Sache, πάλ. χρυσοῦ 2c.,Hdt., ebenfo χρυσοῦς 7r4.., 
Pl. b) übte, γῆς πλ., Aesch.; τῆς σοφίας, Pl. u. A. 
— 11ὴ als nom. pr., Gott des Reihthums, ©. der De- 
meter u. des Safios, h. Hom., Hes. u. A. 


πλουτοφόρος, ον, (φέρω) Reihthum bringend, 
Archestr., poet. ὃ. Plut. m. p. 21 C., Ael. , 
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πλουτό-χϑων, ὁ, ἡ, γόνος, Frucht aus veicher 
Erde, Ὁ. Ertrag der Bergwerke, Aesch. Eum. 947. 
Πλουτώ, οὕς, 7, a) T. des Okeanos, Hes., h. 
Hom. ὃ) M. des Tantalos, Paus,, Nonn. 
Πλούτων, wvos, ὃ, a) ©. des Kronos u. der 
Rhea, Herrſcher der. Unterwelt, eigtl. Beim. des Hades, 
Soph. u. X. δ) δ΄. am Weftrande der Erde, Aesch, 
Πλουτώνιον, τό, e. dem Pluton heiliger Drt,Str. 
Πλουτωνές, idos, ἡ, — Περσεφόνη, or. Sib. 
πλοχμός, οὔ, ὁ, (AAcAG) geflochtenes Haar, ode, 
pl., Il., ARh., Nonn.: Ὁ. ven Fängen der Bolypen, 
AP. 9,10. ſſchwankend, fich leicht bewegend, Hipp. 
πλοώδης, ες, (πλόος, εἶδος) [hwimmend: übtr. 


πλῦμα, τό, (πλύνω) 1) Wafjer, worin man etio.. 


abgewaichen hat, Spülmwafjer, Spüliht, Hipp., Pl. 
com., Arist. — 2) übtr. e. gemeine Sure, Poll. 

πλῦνεύς, ὃ, -ΞΞΞ πλύντης, πλύτης, Inser., Poll. 

πλῦνός, ὁ, (πλύνω) 1) Grube, in der ſchmuzige 
Kleider mit Wafjer getreten, gewaſchen u. gereinigt 
wurden, Wafchgrube, Hom. ; Kafhtrog, Lex,; περὶ 
πλυνοὺς ἔχειν, fih mit Wachen beiehäftigen, Luc.; 
πλυγοῖσιν εἵματα καλλύνειν, Man. — 2)übtr., πλυ- 
vov ποιεῖν τινα, Einen ausjchelten, unſer „auswa— 
fen‘, Ar. i 

ITkvvos, ὁ, Hafen Libyens, Hdt., Str.; p7., Sceyl. 

πλυντήριος, ον, zum Waſchen, Reinigen gehörig 
od. gejhidt, δα. τὰ Πλυντήρι α, 8ο.ἑερά, Neinigungs- 
fejt der Athene, n. A. der Aglauros, in Athen gefetert 
am 25 Thargelion, Xen., Lycurg., Plut. 

πλύντης͵, ov, ὁ, ber ſchmuzige Kleider durch Tre- 
ten im πλυνός Reinigende, Lex. 

πλυντικός, 3, zum Auswaſchen gehörig, ἡ πλυν- 
tıxn, Waſchkunſt, Pl. 

πλυντίς, ἡ, — πλυντρίς, Poll. 

πλύντρεα, ἡ, Wäfcherin, Poll. 

πλυντρές, δος, ἢ, γῆ, Erdart, die zum Keini- 
gen ſchmuziger Kleider gebraucht ward, Th., Poll. 

πλύντρον, To, 1) Waſchgeld, Poll. — 2) = 
πλύμα, Arist.; Ὁ. 

πλύνω, ἴ. πλύνῶ, δον. ἔπλυνα, pf. πέπλῦχα, 
pf. pass. werrivyucı, aor. pass. ἐπλύϑην τ. ἐπλύν- 
ϑην, 1) wajdhen, reinigen, δεῖ. v. Wäſche u, Kleidern, 
Hom., Ar., Pl.u. W.; σκεύη, Antiphan.; οὐρὰν καὶ 
χαίτην, Xen. u. A.: übtr. τὸ πρᾶγμα πέπλυται, die 
Sache ift abgewaſchen, ὃ. i. gemein-geworden, Sosip. 
com. — 2) zıva, Einen ſchelten, ausſchelten, unfer 
„Imdm den Kopf wachen‘ od. „Smon auswaſchen“, 
Ar., Dem. ; μαλακέαν, Lys. [Pl., Str. u. X. 

πλῦσες, εως, ἡ, (πλύνω) das Waſchen, Reinigen, 

πλύσμα, τό, 5. 48. f. πλύμα, Th. 

πλυτέον, δα]. verb. Ὁ. πλύνω, Alex., Diose. 

AUTO s,3,(aAUvw)gemwafchen,gereinigt,Hipp.,Gal. 

“Πλώϑεια, ἡ, Demos ber ägeiihen Phyle, Em. 
Ππλωϑεύς u. ΠΠλωϑιεύς, ὁ, Isae., Dem., Inser. 

πλωιάς, δος, ἡ, — πλώουσα, νεφέλαι πλ., 
berumfhwimmende, unftäte Wolfen, Plut.; νῆσοι, 
Schwimminſeln, ΤῊ. (wo πλοάϑες). 

πλωΐίξωπ.πλωέζομαι, ſchiffen, ſchwimmen, Hes., 
Thue., Luc. Bgl. πλοΐζω. 

πλώιμος, αἰ, aber hlehter, RAoLuos, ον, 
vgl. Krüg. 3. Thuc. 1,7., (πλώω) 1) tauglich zur 
Schifffahrt, dh. a) Ὁ. Schiffe, tauglich zur Fahrt, halt- 
bar, Thuc., Dem. Ὁ) Ὁ. Fahrwaſſer, Flüſſen 2c., Plut. 


e) abs., πλόιμά ἐστι, ε8 findet Schifjbarfeit ftatt, . 


Thue., Arr.; πλωέμων γενομένων οὗ. ὄντων, als 
die Schifffahrt offen war, DH.; πλοϊμωτέρων ὄντων, 
Thuc. — 2) zum Schiffbau dienlich, pajjend, ξύλα 
πλοϊμώτατα, Plut.  [ihen Vögeln, ARh. 2, 1053. 
πλωές, idos, N, —= πλωιᾶς, Ὁ. den ſtymphali⸗ 
πλώς, 6, gen. πλωτός, (πλώω) der Schwimmer, 
e. Fild, = χεστρεύς, Epich., Opp., Xenocr. _ 
84B* 


——— 
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πλώσιμος, ον, = πλώιμος Ὁ), πέλαγος, Soph. 
᾿Πλωταί, αἷ, a) = Στροφάδες, Akt. b)= 
Πλαγχταί, Dp. 
πὲλωτεύω, beſchiffen, Pol., or. Sib. [Arist. 
πλωτήρ, ἤρος, ὁ, Schiffer, Schwimmer, Ar., Pl., 
πλωτιχός, 3, zum Schiffen od. Schwimmen 405 
eignet, ὁ πλ., der Seemann, Pl., Plut., Ath. 
ΜΠλωτῖνα, ἡ, der rom. N. Plotina, DC. 
IHkwrivog, ö, der bet. neuplat. Philoſoph. 
Πλώτιος, ὁ, der,zöm. N. Plotius, DS., App. 
πλωτός, 3, (πλώω) 1) ſchiffend, Shwimmend, νῆ- 
αος, Od., ARh., Hdt.; ἐχϑύων γένος, Soph.; τὰς 
voaivas, τὰς πλωτὰς ἐγχέλεις, weil fie jtets oben 
— Ath.; πτέρυγες, AP. — 2) ſchiffbar, ἕλη, 
Plut.: ὁ πλωτός, die vechte Zeit zum Schiffen, He- 
racl. all. 
σπιλ ώω, ep.u. ion. f. πλέω, fhiffen, jhwimmen, 
Ep., Hdt., AP., Eur. Hel. 539. (δ. Hom. außer pr. u. 
impf. der ep. aor. sync. ἔπλων, ὡς, ὦ, part. πλώς, 
gen. πλῶντος, aber nur in Zjtgen; simpl. b. ſp. Ep.). 
zvelw,ep.f. πνέω. 
πνεῦμα, To, (πνέω) Hau, πνεύματα ἀνέμων, 
Lufthauch, das Wehen, Hdt. u. A.: dh. Wind, bewegte 
Luft, Att.: der Athen, σωϑεὶς δὲ πνεῦμ᾽ ἀπώλεσεν, 
Aesch.; rv. ἄτοπον χαὶ δυσῶδες, Thuc. u. A.; τὸ 
πν. ἔχειν διά τινα, Imdm ſein Leben verdanken, Pol.; 
τὸ π΄. ἄνω ἔχειν, außer Athem fein, Hipp., auch zo 
ev. γέγνεται ἄνω. Epicrat.: Muth, Feuer, καὶ ϑυ- 
ὃς, Plut.: ſchwerer Athen, ſchweres Athemholen, 
kipp.: befeeltes-, belebtes Wefen, Phoen. Col. Ὁ. Ath. 
p: 530F.: pl. Atbemzüge, Hipp, Pl.: b. Gr. der Hauch, 
das Hauchzeichen, spiritus, δασύ u. ψιλόν, asper, lenis. 
Mi υμᾶτέας, ov, ὁ, (nveüue)feuchyend, engbrü- 
, Hipp. 
πνευμᾶτίζω, (πνεῦμα) a) duch Wehen anfa- 
den, Antig.Car. Ὁ) mit dem Hauche (spiritus) bezeich- 
nen, ausfprechen od. fohreiben, Gr. 
πνευμᾶτικχός, 3, 1) zum Winde, Athen gehö- 
rig, ὄργανον, duch Wind od. Luftzug bewegte Ma- 
ine, Vitr. — 2) windig, luftig, γῆ, Th.; voll von 
nden od. Blähungen, τόπος, im Leibe, Th.; ὑστέ- 
ı, Arisı. — 3) aet,, jtarf athmend, wehend, blafend, 
εὐοσμία, Th.: aufblajend, blähend, Nicom. com. b. 
At. p. 201 C.— 4) befeelt, geiftig, NT. — 5) οἱ 
ı% ατιχοί, e. Schule Ὁ. Aerzten, die Alles aus dem 
πνεῦμα erklären wollten, Gal. — 6) an der Lunge 
: r m — Adv. -xos, NT. Mein: auch 
πγευμᾶτιον, τό, dem. δ. rreuue,fleiner Hauch, 
Ks. Ath. p. 102 0.: Cehenshaud) ‚ Arr. Ep.: 
᾿ς  irmlices Leben, Pol.: Heine Seele, MAnt. 
Ψ 4 vuarıog, 3, windig, Wind bringend, Arat. 


[den mit dem spiritus, Eust. 
 πγευμᾶτισμός, ὁ, das Bezeichnen od. Ausipre- 
 πνευμᾶτοεργός, ὅν, (ἘΡΙΓΩ) Athen hervor- 


ν 9. Gott, Syn. R } 
7 μᾶτο-κήλη, ἡ, Windbruch im Leibe, Paul. 
Agg. [Gal 


u. μετμ φᾶλος, ὁ, Windbrud des Nabels, 
πνευμᾶτοποιέω, windig machen, Arist.; v. 


: 3 ad οιός, 69, (Too) Wind madhend, 
ΟΙ. J ſßend, ὃ. i. mit Windſtrömungen, Pl. 


᾿πνευμἄτόρροος, ον, (ῥέω) von Winden flies 


πνευμᾶτοφορέομαι, vom eifte getrieben wer- 
ben, begeiftert werben, LXX.; Ὁ. 
πνευμἄᾶτόφορος, ον, (φέρω) vom (göttlichen) 
Geifte angebaudt, LXX. K + 
nvsvuardo, (πνεῦμα) 1) in Wind verwandeln, 
Arist,, Plut.: σάλον, duch Sturm aufregen, AP. — 
2) aufblafen, -bläben, Anaxipp. b. Ath. p. 404 E. 
(πνευματιῶ, Mein.): pass, Blähungen baben,Hipp. 
nvevuäradng. ες, (εἶδος) 1) baudartig, yoru- 


σπλώσιμος — πνιγίζω 


vera,Pl.: windartig, windig, Arist., Plut.: dem Wint 
ausgejeßt, ‘Th. Ὁ) engbrüſtig, Hipp., Gal. — 2) act, 
blähend, Arist., Plut,, Ath. 
πγνευμάτωσις, ἡ, das Aufblafen, Aufblähen, 
Arist. Plut. — Dav. Diose. 
πγνευμᾶτωτικός, 3, aufblaiend, blähend, Ath., 
πνευμονέα, ἡ, Zungenfucht, Plut., Aret. 
πνευμονιακός, 8, — πνευμογικός, Gal. 
πνευμονέας, ου, ὃ, zur Lunge gehörig, Poll. 
πγευμονιχος, 3, zur Lunge gehörig, Arist.: 
lungenſüchtig, Procl. 
nvevuovıov, TO, dem. von πνεύμων, e. Stück 
Zunge, Heges. b. Ath. p- 107 E. ὶ 
πνεύμων, ονος, ὁ, (πνέω, πνεῦμα) 1) die Lun- 
ge, als Werkzeug des Athemholens, 11., Tr., Ar., Pl., 
Plut. Ὁ) = das Innere, Soph. Tr. 775.: οἴνῳ nvev- 
μονα τέγγειν, die Lunge negen, laben, Ale, AP. — 
2) e. Seethier, Seelunge, e. Mollusfenart, PI., Arist.; 
vgl. Franß.z. de part. an. p. 310. (3. Hom. u. Tr. j. 
πνεύμων, Ὁ. ΡΙ. σιλεύμων.) [Arist. u. 4. 
πγνευστιάω, (πγέωλ) ſchwer athmen, keuchen, Hipp., 
πνευστιχός, 3, a) zum Athmen gehörig, ὄργανα, 
Gal. b) blajend, blähend, Diph. b. Ath. p. 69 E.; Ὁ. 
σινἕω, ep. nveiw, f. πνεύσω (Qu. Sm.),att. πνεύ- 
σομαι, πγευσοῦμαι, aor. 1 ἔπνευσα, aor. pass. 
ἐπνεύσϑην, pf. πέπνυμαι (f. dieſes bej.), δ. Hom. 
nur pr. u. impf., σεῦ. in der F. zzveio, doch auch 
πγέω, Ὁ. Hes. beide FF., 1) wehen, blafen, hauchen, 
Ὁ. Wind u. Luft, Od., Hes., Aesch,, Pl. u. W.; ἡ 
πνέουσα, se. αὔρα, Luc., NT.: pass., ἡ χιὼν πνεο- 
μένη ἀναλίσκεται, ΡΊαι. : übtr., Ὁ. günftigem Winve, 
ᾧ σὺ μὴ πνεύσης ἐνδέξιον, wem du nicht günfti, 
biſt, Call. b) hauen, duften, e. Duft οὗ. Geruch von 
ji) geben, ἡδὺ zrv., Od.; mt. gen., μύρου, Soph,, 
Anacr., AP.; m. dat., μύροις, AP.; m. acc., χόγιν, 
Aleiphr. — 2) Ὁ. Menſchen u. Thieren, heftig od. mit 
Anftvengung athmen, ſchnauben, keuchen, Il., Aesch.: 
übh. Athem holen, athmen, dh. auch leben, Hom.; οὗ 
πνέοντες, ορρ. ϑανόντες, Soph. — 3) δέν, m.ace., 
μένεα πνείοντες, die Muthſchnaubenden, Muthbe- 
jeelten, Hom.; μέγος πν., Soph. ; A4on, Aesch.; πῦῤ 
rev., Heuer ſchnauben, Hes., Pind., Eur., Xen.; πῦρ 
πνεόντων ἄστρων, der feurigen Geftirne, Soph.; 
φόνον, χότον ıv., Mord, Zorn ſchnauben, Aesch.; 
ϑυμόν, Eur.; συκοφαντέας, Ar.; jeltner in Pr., πο- 
λὺς παρ᾽ ὑμῖν ἔπγει καὶ λαμπρὸς ἣν, d. gewalti- 
gem Stolz, Dem., DH.; μεγάλα, Eur.; χαμηλὰ mrv., 
f. χαμ.; κενεὰ πν., eitlen Sinn haben, Pind.: v. 
χάριν τινί, Imdm ginftig fein, Aesch.; ἔσα πν., 
gleihen Sinn haben, Ach. Tat.: ὑπὲρ σαχέων zrVei- 
ovres, die über ihre Schilder hinaus Schnaubenden, 
die ihre Kriegsluſt nicht mehr hinter den Sch. bergen 
können, Hes. Ὁ) das was in Einem ift mit Gewalt od. 
Heftigfeit von 1 geben, μοῦσαν ἡδύϑροοον, Eur.; 
μέλη, ἄσματα rv., Nieder, Gefänge aushauchen, AP. 
ce) m. gen., voll fein von etw., χαρέτων, ἐρώτων ic., 
AP.; φρονήματος εὐγενοῦς, Hel.: nad) etw. riechen, 
ἀνδρῶν ὑπερηνορέων, Theoer. 
πιντγἄλέων, νος, ö, (πινέγω) ber Alp, von der 
damit verbundenen, dem Erftiden nahen Beängftigung 
ben., Paul. Aeg. 
nviyeus, ἕως, ὃ, (πνίγω) a) Ort od. Gefäß, wor= 
in etw. erftidt; ein eine boble Halbkugel bildender 
Dedel, den man über Kohlen ftürzt, um fie zu erfticken 
Ar., Arist. Ὁ) e, Maulforb fir Pferde 2c., Poll. — ΤῸ 
n, pr., Ortin Xegypten, Str. 
πνΐἵγή, ἡ, ἴ. δ. { πνίξ. ᾿ 
πντγηρός, 3, (πνίγω) erftidend, zum Erftiden 
heiß od. eng, Thuc., DH. u.X.; ὁδὸς εἰς Ἅιδου, zwei- 
deutig (duch Erwürgen u. eng), Ar. ran. 122. 
nviylio, = πνίγω, AP. 12, 222. 


D 


J 


. πντγῖτις, δος, ἡ, ya, e. Thonart, DHiosc 
, aviyue, τό, (aviyw) das Exftiden, Erwürgen, 
Hipp., Arist. u. W. 
πνιγμονή, ἡ, == Ὁ. folg., Schol. Eur. 
zvıywös, ὁ; das Erjtiden, Erwürgen, Hipp-,Xen., 
Arist. u. Y. — Dav. y 
πνιγμώδης, ες, (εἶδος) erſtickend, Hipp. 
πνίγόεες, eo, εν, —= πγιγηρός, Nie., AP. 
πνῖγος, τό, 1) Erftidung ; be. erftidende Hitze, 
Hipp., Ar., Thue. u. %.; auch pl., Hipp., Xen., Pl., 
Th. — 2) e. Theil der παράβασις (1. d.), weil dieſer 
Abſchnitt hergebrachter Weiſe in Einem Athem vorge⸗ 
tragen werden mußte, worüber der Schauſpieler zu⸗ 
weilen ven Athem verloren haben mag, Schol. ffalſch 
ift Die Betonung πνίγος]; ὃ. ᾿ 
rviyo, f. πνίξω (Pl. com., Luc.), πριξοῦμαι 
(Epich.), f. pass. πνιψήσομαι; δον. ἔπγιξα, aor. pass. 
ἐπνίγην, pt. πέπνιγμαι, 1) erftiden , erwürgen, er- 
droſſeln, Ar., Pl. u. A.: 9. Pflanzen, unfer „erjtiden‘‘, 
σῖτον, Xen.: libtr., ängftigen, Luc. — 2) dämpfen, 
ſchmoren, baden, ἐν κλιβάνῳ, Hdt.; ἐν λοπάδι, Ar., 
Ath. [τὶ nur im aor. pass. £.j ᾿ 
πνιγώδης, ες, (πνῖγος, εἶδος) a) erftidend, zu- 
“ fammenfchnüvend, Hipp., Plut.: ftidend heiß, Plut. b) 
act., erftidend, tödtend, Ὁ. Schwämmen, Diph. Ὁ. Ath. 
πνικτήρ, ἤρος, ὁ, der Erftidende, Nonn. 
πνιχτός, 8, (πνίψω) erftidt, erwäürgt, NT.: ge⸗ 
dämpft, geſchmort, νάρχη, Archestr.; πιγικτὰ γαλω- 
χτοϑρέμμονα, Antiphan. 4 
“ πινέξ, τγος, ἡ, (πνέγω) das Eritiden, wenn Ei: 
‚saent die Luft ausgeht, wie bei der Bräune, Hipp.: {8}. 
δον Krampf, Paul. Aeg. 
τ πγῖξις, ἡ, (πνίγω) das Erftiden, Erwürgen, 
Arist,, Th, ; 
πνοή, ἧς, ἡ, ep. U. ion. πγνοιή, dor. πνοιά U. 
zevoa, (πνέω) das Wehen, Blafen, dh. auch der Wind, 
auch mit dem Zuſ, ἀνέμων, ἀνέμου, Βορέαο, Ze- 
φύροιο, auch pl. ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιο, fo ſchnell wie 
‚die Hauche des Windes, auch δ΄. ἅμμα πνοιῇσι, Ep., 
Pind,, Tr., Ar., Pl., Plut.; pl., Plut. — 2) Ὁ, Men- 
gichen u. Thieren, das Schnauben, Athemholen, der 
FAthem, U. Tr.; πν. Ἡφαίστοιο, Ὁ. i. Lohe, glühen- 
- der Qualm des Yeuers, Il.; πυρός, Eur.: Hbtr., ϑυ- 
μοῦ πνοαΐ, Eur.; πνοαὶ avAor „Klang, Pind.; do- 
vaxos, Eur. . 
᾿ πγὺκίτης, ου, ὃ, falſch f. πυκνέτης, w. 1. 
πνύξ, b. den Att. gen. πυκνός, dat. πυκνέ, acc. 
πύκνα (erft δ. Sp. wie Luc. (?) πνυκός 2C.),.n, e. 
ziemlich hoher felliger Hügel in Athen, zwiſchen Dem 
Hügel der Nymphen u, dem Muſeion, weitl. Ὁ. dem 
. Areopag u. der Akropolis, auf welchem die Volfsver- 
τ fammlungen gehalten wurden, Phuc, Ar., Dem.n.%.: 
ph. die Volksverſammlung auf der ῬπῸΣ in Athen, Ar., 


Or. u. A.: bh. Ὁ. jedem Drt, wo Verſamml. desBol- 


fes in Athen Statt fanden; dh. vom Thesmophoreion, 


Ar.th.658. (Der gen. πυκγός beftätigt die Abltg vom 


adj. πυκνός.) 


Hvvrayooas, ὁ, König auf Kypros, Isoer. u. X. 
7, ion..u. ep. wein, dor. ποία, 1) Öras, 


πόα. 
Kraut, δεῖ. Futterkraut, Hom. (ftets in der. ποίη) u. 
A.: Unkraut, übh. Gewächs, Pflanze, Hes,, Hat, Pl. 
u. A.: grünes Laub, grüner Zweig, στέφανοι ποίας, 
3 Pind.: Übtr., ἐκ λεχέων ζεῖραι μελεηδέα ποίαν, Ὁ. 
‚x erften Liebesgenuß, Pind. — 2) Gras-, Rafenplag, 
Ὁ Wiefe, Xen,, Plut. — Dav. 
πού ζω, grasreich fein, Str. 
ποἄριον, τό, dem. Ὁ. πόα, "Th. [Th. 
- ποασμός, ὃ, (πτοάζω) das Ausjäten des Unkrauts, 
ποάστρια, ἡ, Jäterin, Kräuterfammlerin, Titel 
einer Komödie des Phrynichos u. A. Ath. 
ποάστριον, To, Grasfichel, Poll. 


N a ΤῊΝ — 
— ᾿πνιγῖτις — ποδηγία 


1341 


ποδαβρός, ὄν, (πούς, ἁβρός) zart an den Fü- 
ßen, a δ. Hdt. 1, ᾿Ξ — 
ποδᾶγός, 6», ältere att. F. f. modnyos, den Fu 
führend, d.i. führend, ὁ, der Führer, — 
ber Diener, Soph. Ant. 1181. gr 
ποῦ-ἄγρα, ἡ, 1) Fußſchlinge, Fußfalle, Xen., 
Plut. — 2) gihtiihe Lähmung der Füße, Bodagra, 
Plut,, Luc. —- Dav. [Ar., Pl., Arist. u. U. 
rod&yodw, an der Fußgicht, ven Bodagra leiden, 
ποδἄγρεάω, ΞΞ Ὁ. vhg, Hipp., Gal. 
ποδᾶγρικός, 3, an der — leidend, Plut., 
DL.; τὰ -χά, Bodagra, Th. 
ποδᾶγρός, ὄν, —= Ὁ. vhg., Luc., AP., Man. 
ποδαλγέω, — ποδαγράω, Schol. Ar., Poll.;'v. 
= ποδαλγής, Es, (ἄλγος) an den Füßen Schmer- 
zen leidend, DL., Poll. --- Dap. [— Dav. 


ποδαλγία, ἡ, Fußſchmerz, = ποδάγρα, Poll. ἡ 


ποθαλγιάω, — ποδαλγέω, Schol. Pind. 
ποδαλγικός, 3, — ποδαγοιπός, Diosce.,SEmp. 
-ΠΙΠοδἅλεέρεος, ὃ, ©. des Asklepios, Hom.u.X.: 
adj. Ποδαλείρειος, 3, AP. te. Phliaſier, Xen. 
ποδάνεμος, ον, |. ποδήνεμος. --- Il).n. pr., 6, 
ποδᾶ-νιπτήρ, ἤρος, ὁ, Gefäß, die Füße barin 
zu wachen, Fußbecken, Hdt., Arist.; auch ποδονιπτήρ, 
Stes., Plut., Ath. ἴ 
ποδάνιπτρονυ, τό, (νέξζω) Wafjer, die Füße da- 
mit zu waſchen, Fußwaſſer, gew. pl., Hom,, Ar.; fp. 
ποδόγιπτρον, Philo, Ios. 3 
ποδἅποός, 3, aus welchem Lande? bh. von wan- 
nen ? von woher? woher gebürtig, Hat. (2), Att.: von 


welcher Beichaffenheit?, τίς ὁ κύων καὶ π.; Antw. ἡ 


οἷος μὴ dezıreıy, Dem., Plut.; in leßterer Bdtg ge- 
brauchten erft Sp. (DH.,:Lue., SEmp.) die F. ποτα- 
705. — (Wie ἀλλοδαπός, ἡμεδαπὸς Ὁ. ποῦ u. dem 
Suffir demos.) - 
Ποδάργη, ἡ, %. einer Harpyie, ΤΙ. 
ποδαργέα, ἡ, = ποδαλγία, Schol. Ar. ᾿ 
-“πόδ-αργος, ον, 1) ſchnellfüßig, nach U. weißfü- 
Big, Lyc. — 2) ὁ 77., Schnell- od. Weißfuß, N- eines 
Pferdes, Il. ΄ 
.«Ποϑδάρφης, ou, ὃ, e. Mantineer, Paus. 
ποδάριον, τό, dem. Ὁ, πούς, Füßchen, Com. 
Ποδαρκη, ἥ, eine der Danaiden, Apd. 
ποδάρκης, ες, (ἀρχέω) eigtl. mit den Füßen aus- 
reichend, Dh. fußſchnell, Schnell.u. ausdauernd im Lauf, 
D.: übtr., [πιο vorübereilend, ἁμέρα, Pind.; δρό- 
wor, id. — I) n. pr., N. mehrer myth. Perſ., IL, 
Apd.u. 3. [tes Ὁ. Poll., Th., Ath. 
ποδεῖον, To, (πούς) e. Sode um den Fuß, Cra- 
wod-Evdvros, ον, andenFüß gezogen; Ὁ. Aesch. 
ch. 992 it ποδένδυτον — ποδήρης πέπλος. 
“ ποδεών, ὥνος, ὃ, (πούς) 1) die Zipfel an der 
abgezogenen Thierhaut, bie durch Ablbſung der Füße 
u. des Schwanzes entftehen, eine an dieſen Zipfel von 
den Vorderpfoten zufammengefnüpfte u. aufgehängte 
Löwenhaut, Thever. — 2) Ὁ. der Aehnlichkeit: a) e. 
lederner Wein- od. Oelſchlauch, Hat. 2, 121., Apd. Ὁ) 
e. ledernes Kleid der Hirten u. Yandleute, bei. e. Schafe 


pelz, woran die Zipfel zum Zujammenbinden dienten, 


AP. 5, 95. — 8) übtr. a) π. orewos, ein ſchmaler 
Zipfel od. Streifen Landes, Hdt.: δεῖ. Ὁ) die beiden 
untern Zipfel am Schiffsfegel, das anfangs απῷ aus 
Häuten beſtand, gew. πόδες, Luc. c) = πέος, πό- 
097, Schol. Eur. 

ποδηγεσέα, ἡ, = ποδηγία, Greg. Naz. 

σποδηγετέω, führen, leiten, Lyc., Opp.,Philo.; Ὁ. 
" on ae ov, ὁ, Führer, Wegweiler, Lyc,, 

4.35 Ὁ. 

ποδηγέω, (modnyos) führen, leiten, anleiten, 
τινά, Pl., DC., Plut.: übtr. εἧς ὕβρεν, Ath. Hel. 

ποδηγέα, ἡ, Führung, Leitung, Lye;d. 


ΜῈ 


ἘΠ 
ἊΝ] — 
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΄ 
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1942 
ποϑδηγός, ὄν, ἴοι. τι. ἵν. %. f. ποδαγός, AP. ὅ, 
119 


. [ 
ποδ-ηνεκής, ἐς, bis auf die Füße gebend, -bev- 
ποδήνεμος, ον, (ἄνεμος) fturmfüßig, Schnell wie 


ber Sturmwind, Ἶρις, Il.; in der. modarsuog, Cra- | 


tes b. Ath. p. 117 B. ἢ a! ; 
ποδήρης, ἐς, (ἄρω) bis auf bie Füße reichend u. 
fie berührend, πέπλος ıc., Eur., Xen., Plut. u. A.; 
ἀσπίς, Xen.; πώγων, Plut.: στῦλος, e. fußfefter, 
ftandbafter, nad N. ein boher Pfeiler, Aesch.: τὰ 
ztoönon, das an die δῆβε [ὦ Schließende, die Zehen, 
id. [der tragen, ΟἹ. Al. 
ποδηρο-ῷ ῳ ὠ, bis auf die Füße reichende Klei- 
Hodns,ö, ©. des Eetion, 11. ur 
ποδιαῖος, 3, (πούς) 1) füßig, d. i. einen Fuß 
lang, breit, groß, Pl. — 2) ποδεαῖον ποιοῦμαι, mit 
bem Tau Spanner, Arist. f 
nodilw, (πούς) 1) die Füße binden od. fefjeln, 
δεῖ. v. den Pferden, Soph., Xen.— 2) mit Füßen ver- 
feben, πεποδισμέγα ζῷα, Theol. ar. — 3) ἱπ der 
Metrik, nad Füßen mefjen, Gr. 
ποδικός, 3, aus einem Fuß beftehend,Arist.Quint. 
ποδέχροτος, or,an die Füße angeſchmiedet, ἅμ - 
μα, API. 15. [105 B. 
πόδιον, to, dem. von πούς, Epich..b. Ath. p. 
ποδίς, δος, ἡ, Art Schube, pl., Poll. r 
ποδίσκος, ö, dem. Ὁ. πούς, (Anacr.) 28, 4. 
ποδισμός, ὃ, (πόδίζω) 1) das Mefjen mit od. 
nad Füßen, Gr. — 2) Benenmmug eines Tanzes, Poll. 
ποδιστήρ, ἦρος, ὁ, 1) πέπλος, Gewand, das die 
Füße verftridt, Aesch. ch.994.— 2) δ. Ios. u. LXX. 
ſcheinen e8 dreifüßige Keſſel zu fein. _ 
ποδίστρα, ἡ, Fußfake, ſchlinge, AP. 
nodox«xn, ἡ, (χαχός) Fußeifen, Fußblod, Dem., 
Lys., Luc. Schlagen mit den Füßen, Str. 
ποδοχρουστέα, ἡ, (κρούω) das Stampfen od. 
ποδοχτὕπη, ἡ, (χτυπέω) Tänzerin, Luc.Lex.$. 
ποδονιπτήρ, ἦρος, ὁ, |. ποδανιπτήρ. 
ποδόνιπτρον, τό, |. ποδάνιπτρον. 
ποδορρἄγής, ἐς, (ῥήγνυμι) duch einen Fuß- 
tritt zerrifjen, geöffnet, AP. 9, 225. 215. 
ποδορρώη, ἡ, (δώννυμι) die zußftarke,Call.Dian. 
ποδο-στρἄβη, ἡ, 1) Schlinge, in die fid Die 
Thiere mit den Füßen verwideln, Xen. 2) ε. Werf- 
zeug , in das die Füße geipannt u. gefchraubt wurden, 
fow. bei hirurg. Operazionen, Poll., als bei der Fol— 
ter, Syu., Schol.; m. ποδοχάκη verb., Luc. Lex. 10. 
ποδότης,ητος, ἡ, (πούς) das Füßehaben, Arist. 
ποδοχέω, — πόδα ἔχειν, lenken, Antiph.b.Poll. 
1,98. [abftreicht, Fußdede, Aesch. 
ποδόψηστρον, τό, (ινάω) woran man bie Füße 
ποδοψοφία, ἡ, (ψνοφέω) das Geräuſch der Füße, 
Schol. ARlı., Α 68. 
ποδώκεια, ἡ, Fußſchnelle, Schnelligkeit der Füße, 
11. 2, 792 (pl., ποδωκείηφι 3). Eur., Orph., Nonn., 
Plut.; Ὁ. y 
ποδώκης, ες, (ὠκύς) ſchuellfüßig, ſchuell lau— 
fend, Ep. — 2) iibb. fich Schnell bewegend, ſchnell, öu- 
μα, Acsch., Soph., Thuc. u. Q.; ποδωχέστατος, 
PI.; irr. supl. ποδωκηέστατος, ARh. 1, 180. 
ποδωκχία, ἡ, = ποδώκεια, Aesch., Xen. 
ποδῶκυς, &ıa, v, Ξε ποδώκης, Pal., Geop. (?) 
πόδωμα, τό, (πούς) Fußboden, Math. vett. 
nodwvriyos, ον, (ὄνυξ) bis anf die Fußzehen 
reichend, Poll. . : [Lye. 1015. 
ποδωτός, 3, mit dem Geil od. Tau angefpannt, 
7001700405, ον, (πόα, τρέφω) Kräuter näb- 
tend, kräutetreich, Opp. c. 3,159. [e. 2, 409. 
ποεσίχροος, or, (πόα, χρόα) grasfarbig , Opp. 
ποέω, |. ποιέω 3. E. 
ποηλογέω, (λέγω) Kraut od. Unkraut leſen, Ios. 


4 Π 


ποδηγός -- Ποϑίων 


abreichend, Il., Hdt. | Arist., App., Ios., Porph. 


Ἶ τ ‚lc 


ποηφᾶὰγέω, (-φάγος) Gras od, Kraut freſſen, 


ποηφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Gras od. Kraut fref- 
fend, Hipp., Arist. u. X. [Soph. 

ποηφόρος, or, (φέρω) Gras tragend, Schol. 

Ποϑαῖος, é, e. Architekt, Paus. 

Ποϑεινή, ἡ, π΄ pr., Pol., Ath. [Sehol. Eur. 

ποϑεινοποιός, ὄν, (ποιέω) Sehnfucht erregend, 

ποϑειγνός, 8, b. Eur. aud) 2, (ποϑέω) wonad) 
man fich fehnt, was man liebt, wünſcht, erfehnt, Pind., 
Soph., Eur., Ar., Pl.u.X.: dazove, Thränen ber 
Sehnſucht, Eur.; δαχρύοισι συμφορά, betrauerns⸗ 
wert), id. — Comp. -γότερος, βαρ}. -vorarog, 
Thuc., Xen. — Adv. ποϑειγοτέρως ἔχειν τινός, 
fi) wonach mehr ſehnen, Xen. Lac. 1, 5. 

Uodsırög, ὃ, n. pr., Lue., Ath. 

πόϑεν, adv. der frage, 1) bon wannen? von wo- 
ber ? fow. vom Orte, als von der Abftammung, o. mit 
gen., Hom. u. %.; m. ace., πόϑεν γένος εὔχεται εἶἷ- 
rer, Od. Ὁ) warum? (wie auch wir bisw. „moher‘‘), 
πόϑεν χοὰς ἔπεμψεν dx τέγος λόγου, Acsch. c) πό- 
ϑὲν εὑρίσχειν, von woher erfinden τε we erfinden, 
auffinden u. daher nehmen?, Soph., Pl.; πόϑεν χλέος 
γ᾽ ἂν εὐχλεέστερον κατέσχον, woher befommen u. 
haben, Soph. u. % (nie ἢ. ποῦ.) — 2) mit dem Ausdr. 
der Verwunderung od. Befrembung, wober denn das? 
Ὁ. i. wie follte das fommen?, Soph., Eur., Ar., Pl.; 
πόϑεν ἔχω, woher jollte id) das wifjen?, Pi. 

πιοϑέν, entl. adv., ivgendwoher, Hom. u. %.; 2&v- 
τεῦϑέν π., ἐνϑένϑδε π΄, etwa daher, Pl.: ὅ, verallge- 
meinernd, ἐκ βιβλίου ποϑὲν ἀκούσας, aus irgend εἰς 
nem Buche, id. u. A. 

σχιόϑενγος, 800]. f. ποϑειγός, EG. 

ποϑέρπω, dor. f. προσέρπω, Tim.Locr.,Theocr. 

ποθϑέσπερος.ον, dor. f. προσέσπερος, ποϑέ- 
σπεραιι. τὰ π., αἰϑ adv.,gegen ϑίδεπο, Abends, Theoer. 

ποϑέω, fut, ϑήσω, aũuch ϑέσομαι (Lys.,Pl.), aor. 
ἐπόϑεσα U. ϑησα, pf. πεπόϑηκα, pf. pass. πεπό- 
ϑημαι, aor. pass. ἐποϑέσϑην (δ. Hom, pr., impf. τι. 
aor. act. ποϑέσαι, πόϑεσαν, inf. pr. ποϑήμεναι), 
(76905) a) wünſchen, verlangen, begehren, exjehnen, 
θεῖ. etw. Abwejendes od. Fernes, dh. vermifien, etw. 
Verlorenes betvanern, m. ace., Hom., Hdt,, Att.: m. 
inf., Tr., Xen. u. U.; ἄρα ἔτι ποϑοῦμεν un ἱκανῶς 
δεδεῖχϑαι, vermiffen wir etwa, daß nod nicht hin— 
länglich bewiefen ift?, Pl. b) heiß-, ſehnſüchtig lieben, 
Theoer., AP., Luc. — Als dep. ποϑουμένα φρήν, 
die ſich ſehnende Seele, Soph. Tr. 103 (tichtiger 7ro- 
vovu£re). 

on, ἡ, — πόϑος, Wunfd,- Verlangen, Sehn- 
ſucht, τενός, Hom.; on 727097, nad) dir, id.: das Ver— 
miffen, Dangel, ξενέων, Od. 

ποϑήκω, dor. f. προσήκω, or. ὃ. Dem. 43, 66. 

ποϑήμεναι, ep. inf. praes, zu ποϑέω. 

πόϑησις, ἡ, (ποϑέω) das Wünfchen, Verlangen, 
Schol, 1]. Stob. fl. 1, 64. 

ποϑητιχός, 3, verlangend, begehrend, Metop. ὃ. 

ποϑητός, 3, gewünſcht, verlangt, Ael., Hel. 

ποϑθϑητῦς, vos, ἡ, = πόϑησις, Opp. c. 2, 609. 

ποϑήτωρ, 0005, ὃ, der Verlangende, Sehnende, 
Man. 4, 120. 

nosnw, 860]. f. ποϑέω, Sapph. fr. 26 Byk. 

not, adv.ber Frage, 1) Ξε ποῦ, wo?, Od.,Soph., 
Eur.; m. gen., πόϑε φρενός, Pind. — 2) = ποῖ, 
wobin?, ARh., AP. Σ 

ποϑί, ἐπ. adv., 1) τε που, irgendwo, Od.; εἴ 
π., wenn irgendivo, Soph. — 2) Ὁ. der Zeit, irgend 
einmal, Il.: endlich einmal, Od. 1, 379. — 3) irgend: 
τοῖς, etwa, wol, Hom,, Call. 

notivög, 3, — ποϑειγός, AP. 7, 403. 

ἸΠοϑίων, wvog, ὃ, e. Rbodier, Pol. 


u 


ποϑό-βλητος, ὃν, von Verlangen od. Sehnfucht 
getroffen od. verwundet, AP., Nonn, 

πόϑοθος, ἡ, dor. f. πρόσοδος, tab. Heracl. 

ποϑόρημι, dor. f. προσοράω, Theocr., AP. 

76305, ὁ, 1) Wunſch, Verlangen, Sehnſucht, rı- 
vos, wonad) , Hom. , Pind., Eldt., Att.: pl., Yonvor 
καὶ 0901, Pl.: σὸς πόϑος, Sehnfucht nad) dir, Od.; 
ἐμός, Soph. b) insbef. Xiebesverlangen, Liebe, Hes., 
Tr., Pl., Theocr., AP.; ἐπέ τινι, Hel.; ἔς τινα, Arr. 
— οἱ πόϑοι — ἔρωτες, (Anaer.) 13, 12. — 2) e. 
Blumenart, die man auf die Gräber pflanzte, Th. — 
3) e. gewijfe Art Kränze, Ath, p. 679 ©. 

ποῖ, adv. der Frage, wohin?, Theogn., Att.; m. 
" gen., ποῖ γῆς, Soph., Eur., Ar.; ibtr., ποῦ φρενῶν 
ἔλϑω, ποὶ γνώμης πέσω, Soph.; ποῖ χακῶν 7700- 
βήσεται, Eur. (Für ποῦ fteht e8 nirgends; wo es mit 
Berben der Ruhe verbunden ift, ift die der Ruhe vor- 
angehende Bewegung dadurch ausgebrüdt.) 

or, enllit, adv., irgendwohin, Soph., Pl. u. A.: 
σοι = ἄλλοσε, irgend anderswohin, Pl.; ἄνω ποι, 
πόρρω ποι, Pl. 

ποέω, ἡ, dor.f. ποέη, πόα, Ὁ. |. 

ποιά, ἡ, δεν Sommer, Rhian. Ὁ. Paus. 4, 17, 6., 
AP.: auch f. Ὁ. a. das Sahr, AP. 7, 627. (Wahrid. Ὁ. 
role, πόα, Beftimmung der Zeit nad) dem Jahres- 
wuchs bes Grafes.) 

ποιᾶεις, 800%, ἐν, dor. f. ποιήεις, Pind.,Soph. 

Ποιάνϑης, ovs, ὁ, V. des Karanos, Schol. Cl. Al. 

ποιανϑής, Es, (ἀνϑέω) grasreich, Orph. 

Ποίας, «vros, ὃ, ©. des Thaumakos, 35. des 
Philoktetes, Pind. u. A.: adj. Πποιάντιος, 3, Od,, 
Orph. (Ποίαντος v—u Soph.) 

Ποέδικλοι, οἱ, ὃ. Bolt Apuliens, Str. 

πονέω, I) durch feine Thätigkeitetw. hervorbriu- 
gen, maden, verfertigen zc., 1) 5. jeder äuferli- 
hen Thätigfeit, bef. Ὁ. Handwerkern u. Künftlern, do- 
ua, σάκος 2C,, Hom. u. %.; πύλας ἐν πύργοις, an⸗ 
bringen, Il.: m.-gen., .“ τέ τινος, etw. aus etw. fer 
tigen, Hdt., Thue. u. A.; aud) τὶ ἔκ τινος, Hdt.; τέ 
τινι, Long. 1, 4.; ἀπό τινος, Xen. an. 5, 3, 9.: λό 
χον π., gew.im med., e. Lochos formiven, Xen.: ſchaf⸗ 
fen, γένος ἀνθρώπων, Hes.; ὁ ποιῶν, Schöpfer, 
Pl: — Med., [τ (5101) machen od. bauen, oizie 
:c;, Hom. u. $.: fih maden ac. laffen, Hdt., Xen. 
Ὁ) erzeugen, zeugen, im med., παῖδας, Xen., 
Dem. u. %.: act. exit Ὁ. Plut. u. A.; au) vom Weibe, 
ΡΙ., Plut. dh. e) im act. Ὁ, Früdtenzc., erzeugen, 
bauen 2c., χριϑάς, σῖτον 2C., Ar., Dem.; οὐδὲν π. 
ἐχ τῆς γῆς, Nichts aus dem Lande ziehen, Xen.: Ὁ. 
der Erde, Ὁ. Bäumen, bervorbringen, καρπούς ıC., 
NT. — 2) Ὁ. unkörperl. Dingen, πια ἐπ, vollbrin- 
gen, zu Stande bringen, veranlaſſen, τελευ- 
τήν, φόβον, Ἰυγὴν καὶ στόγνον, νόσους, γέλωτα ?C., 
Hom,, Att.; πάντα π. τοῖς ἀποθανοῦσιν, vie gebüh- 
renden Ehren eriveifen, Xen.: veranftalten, ἐχχλη- 
σίαν, πομπάς ıc., Thuc., Xen.; ἕρά, opfern, Hdt.; 
ITvsıa 2c., halten od. feiern, Xen.: πόλεμον 7. τινι, 
Imdn in e. Krieg verwideln, Isae.; ποιεῖσϑαίέ rıvı, 
πὰ mit Imdm in Krieg verwideln, Thuc., Xen. (aber 
an. 1, 5,9 ift e8: Krieg anfangen); ebenjo εἰρήνην 
ποιεῖν U. ποιεῖσθαι, σπονδὰς ποιεῖν U. ποιεῖσθαι, 
id,, Or. — 8) machen, daß etw. gefhieht οὗ. 
Imdn etw. thunlaffen, mit ὡς od, ὅπως, Hadt,, 
Xen. u. W.; m. δος. c. inf., Od. 23, 258., Att.; m. 
folg. ὥστε, Xen. — 4) umfchreibend, ἀθύρματα 
ποιῆσαι ſpielen, I.; χραυγὴν m.= κράζειν, Xen.: 
δεῖ. int med. , ὀργὴν π. = ὀργίζεσθαι, Hdt., Thuc. 
u. N. (f. die betreff. Subft.): π. δι᾽ ἀγγέλου, διὰ 
χρηστηρίων, = ἀγγέλλειν, χοηστηριοζεσϑαι, Hdt. 
— 5) a. τι, etw. zurüften, fertig machen, bh. bez 
veit halten, herbeiſchaffen, τὰ ἐπιτήδεια, τὰ 
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δέοντα, Xen.: med., τὸν βίον, fi) heubeifchaffen, 
Thue. u. A.: übtr., χλέος ποιεῖται αὐτῇ, fie bereitet 
fich felbft Ruhm, Od. — 6) οὐδὲν π., Nichts ausrich⸗ 
ten, Xen. — 7) Imdn zu etw. maden, τινὰ ἄφρο- 
γα, τινὰ βασιλῆα, Ep.,Hdt., Att.; aud) ἐξ ἀχρήστων 
χρησίμους, Pl. — Med., ποιεῖσϑαί τινά τι, fi 
Imdn zu etw. maden, φέλον, ἑταῖρον, Hes.; τενὰ 
ἄκοιτιν, Ὁ. ti. zur Öattin nehmen, Hom.; τινὰ vior, 
Imdn an Sohnes Statt annehmen od. adoptiren, ἢ, 
att. Pr.; auch ϑετὸν υἱόν, Hdt., Ρ]. : τινὰ ϑυγα- 


“τέρα, Hdt.: pass., ὁ ποιηϑεές, der Adoptirte, Pl.: 


ἑωυτοῦ ποιεῖσϑαίέ τι, ſich etw. aneignen, Hat., Soph.: 
pass. m. Dopp. nom., gemadt werden, Hdt.4, 192. 
— 8) med, wofür halten, annehmen, adten, 
ſchätzen, συμφορὰν z. τι, etw. für eine göitl. Schik- 
fung halten, Hdt.; δεενὸν u. δεινὰ 7. τι, |. δεινός; 
aber d. ποιεῖν, jehr ergrimmt=, aufgebracht jein, Hdt., 
T'hue.: μέγα οὗ. μεγάλα π. τι, etw. hochachten od. 
ſchätzen, Hut., Xen.; m. inf., ΕἸ. po). p. 581 D.: eben- 
jo m. praep., di’ οὐδενὸς π. τι, |. διά 1) 1) 5. E.; 
ἐν μεγάλῳ, ὀλέγῳ 2c. π. τι, etw. für groß, gering 2c. 
achten, Hdt. u. Y.; παρὰ φαῦλον π. τι, etw. für 
ſchlecht halten, παρ᾽ ὀλέγον 7r.zı, gering ſchätzen, Xen.; 
ἐν adein π. Tı,,|. ἄδεια; ἐν νόμῳ π. τι, etw. in der 
Art od. zur Sitte haben, Hdt.: περὶ πολλοῦ, ὀλίγου 
ὃς, π. τι, etw. body, gering achten, Hdt., att. Pr. — 
9) m. praep,, 7. τὸ Ev τινε, hineinthun, -jegen, =Ie- 
gen, Hom.; ἐν αἰσχύνῃ τὴν πόλιν, der ©t. Schande 
bereiten, Dem.; τινὰ ἐπέ od. ὑπό τινι, in Imds Ge- 
walt bringen, id.; τὰς ναῦς ἐπὶ τοῦ Eyoov,auf’8Trof- 
tene ſetzen, Phuc.: med,, π. τινα ὑπ᾽ ἑωυτῷ, Imdn 
fi) unterwerfen, Hdt., Xen.; ὑφ᾽ ἑαυτούς, Pl.; π. 
ὄπιϑεν τὸν ποταμόν, die Truppen fo aufftellen, daß 
fie den Sl. im Rüden haben, Xen. (0 das act. δ. Arr.) 
— 10) 5. der fünjtler. Ihätigfeit des Dichters, dich— 
ten, ἔπη, μέλη 2c., Hdt., Ar., Pl.u.3.; ἐν ἔπεσι. 


-Pl.; εἴς τινα, auf Imdn e. Gedicht madhen,id. ; π. καὶ 


λέγειν, dichten u. in Proſa jprechen, id. , Isoer.: in 
Berje bringen, μύϑους, Pl., Lyeurg.: (poetifch) 
barftellen, Pl. Gorg. p. 525 1). u. ἦι: περί τινὸς 
= συγγράφειν, Arr.7,13,6.: er dichten, εὐ {πε 
nen, χαινοὺς ϑεοὺς, id.: dh. annehmen, e. Fall 
jegen, aud) e. Saß aufftellen, erklären ıc., Udt. 
7,186., Xen., ΕἸ. τι. 4. — 11) Ὁ. der Zeit, χρόνον οὐ- 
δένα π., madhen, Daß feine Zeit verfließt, nicht zögern, 
warten, Dem.; μέσας ©. νύκτας, Mitternacht wer- 
ben laſſen, Pl.: verweilen, ὅσον ποιῶ χρόνον ἐν 
ἀγρῷ, Lib., AP., NT — II) mehr mit dem Begriff 
einer fortgejeßten Thätigfeit, als dem ber Hervorbrin- 
gung, 1) mit ace, thun, abs. handeln, thätig-, 
wirfjan fein 2c., Hom.u. $.; πᾶν od. πάντα π., 
Alles thun, verſuchen ꝛc., Pl. u. A. — 2) m. dopp.acc., 
Imdm etw. thun od. anthun, Hdt., Ar., Xen. π. 
U.; απῷ Ὁ. Sachen, ἀργύριον τωὐτὸ τοῦτο ἐποίεε, 
daſſelbe that ev mit dem Silber, Hadt.: o. mit adv., 
bei. χακῶς od. ev 7. τινα, Imdn ſchlecht od. gut δὸς 
handeln, Imdm wohlthun, Xen. u. A.: τὸ ποιοῦν, 
ἐμέ, das was mich affizirt, Ρ].: auch ποιεῖν τενέ τι, 
für od. gegen Imdn etw. thun, audy im med., Hdt., 
Dem. — 6) π. τε, etw. betreiben, treiben, τὴν 
μουσικήν, Pi.— 4) ποιεῖν im zweiten Redegliede ft. 
des Verb. des erften Gliedes, um die Wiederholung 
beffelben Wortes zu vermeiden, Hdt. 5, 97., Thuc. 5, 
700.4. — 5) intr., thätig od. wirffam fein, han— 
dein, Hdt. 7, 11.: Ὁ. Arzeneien , anjhlagen, wir- 
fen, Pl., Diose.: mit adverbial. od. andern Beftim- 
mungen, οὕτω, ἄλλως (ὀρϑῶς, Iul.), fo 2c. handeln, 
Xen., Pl.: 7. eis zıya, in Bezug auf Imdn handeln, 
Imdm günftig fein, Thuc. 2, 8., Arr. 2, 2, 3., App.; 
πρός Tıva, gegen Imdn handeln, Xen., Pl. u. 4.: 
χαλῶς ποιεῖν Mm. folg. part, wohl daran thun, daß 26.» 

—— 
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Xen.; ebenfo εὖ ἐποέησας ἀναμνήσας we, du haft 
» wohl gethan, daß 1ς., Pl.: diefe Formeln auch oft im 
part., ὑπὲρ τῶν πολλῶν ὡς x. ποιοῦντες κέχτην- 
ται, Dem. (Bon δὲν ἴδ. ποῶ gibt e8 fo viele Beifpiele 
fow. auf Dentmälern als in den Hpfchrr., bei. der att. 
Dichter, daß ihr Gebrauch wol außer allen Zweifel fteht. 
Da man aber jet nicht nachweiſen kann, wann die 
Griehen ποιῶ od. zoo geſprochen haben, hat man 
überall ποιῶ vorgezogen , auch wo bie vorletzte Silbe 
kurz ift; vgl. τοιοῦτος, οἷός τε 2C.) 

ποέη, ἡ, ion. u. ep. f. πόα, το. f. 

ποιηβόρος, ον, (βορά) grasfrefjend, Eus. ὁ 

ποιήεις, εσσα, Ev, (ποίη) graſig, grasreich, 
Hom., Hes., Soph. 

Ποιήεσσα, ἡ, St. auf Keos u. in Lakonien, Str. 

ποίημα, τό, (ποιέω) jedes Gemadte od. Ge- 
thane, dh. 1) Werk, Machwerk, Arbeit, v. Mietallarbei- 
ten:c., Hadt.,Pl., Luc. ; übh. das Gemachte, Gebilde zc., 
Pl., Arr.: δεῖ. poetifches, Dichtung, Gedicht, Pl.u..: 
zomuere, wietat. carmina, die einzelnen Verſe, DH.: 
Erdichtung, Ὁ. Prof., Arr. — 2) That, Handlung, 
Tpätigfeit, opp. πάϑημα, Pl. — Dav. 

ποιημᾶτικός, 3, geihidt e. Gedicht zu machen, 
dichteriich, Plur. [Plut. u. 4. 

ποιημἄτιον, To, dem. Ὁ. ποέημα, Gedichtchen, 

ποεημἄτογρἄφος, ὃ, (γράφω) Gedidtichrei- 
ber, Scho]. N. 

ποιηρός, 3, — ποιήεις, Eur. 

ποίησις, εως, ἡ, (ποιέω) 1) das Machen, Ber: 
fertigen, Bereiten, μύρου, Hdt.; νεῶν, Thue. u. A.: 
das Hervorbringen ‚ Bilden, Schaffen, εἰδώλων ıc., 
Pl.; τῇ παρ᾽ ὑμῶν ποιήσει πολίτης, Bürger duch 
euer dazu Machen, Dem. Ὁ) Adopzion, Isae., Plut. — 
2) δεῖ. Ὁ. der Fertigung von Gedichten, μελῶν, ἐπῶν, 
Xen., Pl. u. X. ; ohne Beil., Dichtlunft, Poeſie, Hdt., 
Pl. u. A. b) das dichterifch Hervorgebrachte, Dichtung, 
Pl. u. X. (Im Gguſ. Ὁ. ποιήματα ift ποίησις ὃ. grö- 
beres Dichterwerk, deffen einzelne Theile od. Gefänge 
ποιήματα heißen.) 

ποιητέος, 3, adj. verb. Ὁ. zor£&w,Xen. uU. X. 

ποιητής, οὔ, ὃ, (ποιέω) 1) der etw. macht, ver- 
fertigt, Berfertiger, μηχανημάτων, Xen, u. A.: Schö- 
pfer, Erzeuger, 7. καὶ πατὴρ τοῖ παντός, Pl. u. A.; 
γόμου, Sejetsgeber, id. — 2) δεῖ. Erfinder od. Berfer- 
tiger eines Gedichts, Dichter, Poët (fpäterer Auspr. ft. 


des früheren ἀοεδός, εὐ! nach Hes. u. Pind.entftanden, | 


als man ſchon angefangen hatte, Tonkunſt u. eigent- 
liche Dichtlunſt von einander trennen), Pl. u. A.: vom 
mujifal. Komponiften, Pl. legg. p. 812 D.: aud vom 
Redner, Schriftiteller übh., id. 
ποιητίκεύομαι, dm., Dichter fein, dichten, 
- Schol. — Act. -χεύω, dichteriſch ausſchmücken, Anon, 
de incr. 3. 


ποιητικός, 8, (row) 1) zum Machen, Herborz | 


bringen, Schaffen 2c. gehörig od. geſchickt, Pl., Arist. 
u.4.: im Ggig Ὁ. πρακτιχός u. ϑεωρητικός, das, 
was ein äußerliches finnliches Produkt bervorbringt, 
DL. 3, 54.: m. gen., geichidt etw. zu thun, hervorzu—⸗ 


bringen 2c., εὐγομέας, Pl., Plut. — 2) δεῖ. zum Dich- | 


ter od. zur Dichtkumft gebörig , -gefchidt zc., Dichteriich, 
poätiid, of ποιητικοί, die Dichter, Pl. u. A.; ἡ ποιη- 
τική, sc. τέχνη, Dichttunſt, id. u. U. — Comp. -χώ- 


τερος, sup). -χώτατος, Ὅμηρος, id. — Adv. -zog, | 


nad Dichterart, id., Dem, 

ποιητός, 3, (ποιέω) — verfertigt, hervor⸗ 
gebracht, Hom., δεῖ, Od., bei dem es gew. f. εὖ ποιη- 
70, „wohl od. künſtlich gemacht , -gearbeitet”” genom: 
men wird; τὸ ποιητόν, das Gemachte, Arist.: reis, 
ὁ, angenommener, aboptirter Sohn , opp. γεννητός, 
Pl., Or. u, A.: πατήρ, Aboptiv- od. Stiefuater, Ly- 
eurg.; πολῖται, denen bas Bürgerrecht als Geſchenk 
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ποίη — ποικυλόδιφρος 


ertheilt worden, die nicht vermöge ihrer Geburt daj- 
ſelbe erlangt haben, Arist. — 2) erfunden, erdichtet, 
λόγος, Pind.; τρόπος, heudhleriich, Eur. 
ποιήτρικ, ἡ, fem. zu ποιητής, Hel.: bei. Dich- 
terin, Luc., Ath,, Plut. 
zoımrois,tdos,n,—= Ὁ. ὅ8ᾳ., Schol. Hephaest. 
ποιηςφᾶγέω, Gras od. Kräuter freffen, Hdt.; Ὁ. 
ποιηφᾶἄγος, ον, (φαγεῖν) Gras od. Kräuter {τες 
ſend, Hipp., MTyr. [big, χετών, ΟἹ. Al. 
ποικϊλανϑηής, ἕς, (ἄνϑος) buntblumig, buntfar- 
roızileliuwv, ον, g. ονος, (εἶμα) bunt geflei- 
bet; übh. buntfarbig, νύξ. Aesch. 
Ποικέλασσος, 7, ©t. auf Kreta, Ptol. [Arist. 
ποικϊλ-έρὔϑρος,ον, roth gefledt, -geiprenfelt, 
ποικἵλεύς, ὁ, — ποικιλτής, Alex. δ. Poll, 7,34. 
Ποικέλη πέτρα, ἡ, Fels in Kilikien, Str. 
ποικἴλήνιος, ον, ον. -λάνιος, (ἡνέα) mit bunt 
verzierten Zügeln, Pind. P. 2, 8. 
ΠΟοικέίλης, ὃ, e. Phönikier, Hdt. 
worzikte, ἡ, 1) das Buntfein, buntes Anſehen, 
χρωμάτων, Pl.: Schmud, Zierbe, id.: δέν, Ὁ. dem 
Schmud der Rede, Dem,, Isoer.: übh. Diannigfaltig- 
feit, ὄνων, Pl. u. A.; πραγμάτων, Wechſel, Pol.: 
Geiftesgewandtheit, Schlauheit, id. 24, 2, 2. — 2) das 
Buntmachen duch Färben, Malen, dh. bei. Stiden, 
‚Beben, ὑφαγντικὴ καὶ n., Stidfunft, Pl.; γραφαὶ 
zei rorzıkla — ποιχέλματαω, Otidereien, Xen, 
ποιπκιλέας,ου, ὁ, δὲ. eines Fiſches, Paus., Ath. 
IToıztkıos, ö,n.pr., AP. [Arist. ha. 9, 1. 
ποικῖλές, δος, ἡ, e. bunterBogel, wie Stiegliß, 
ποικέλλω, f. εἰλῶ, 1) bunt maden, dh. bunt fär⸗ 
ben, malen, =ftiden , -weben, Pind., Emped., Pl. u. 
A.: übh. Ὁ. aller fünjtlichen Arbeit, bunt od. mannig- 
| faltig verzieren , fünftlich darftellen,, χορόν, bunt dar⸗ 
| ftellen, I. ; ὀροφὴ χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ πεποικιλμένη, 
Pl. — 2) übh. etw. mannichfaltig machen, mit etw. ab⸗ 
wechſeln, abwechielnd maden, ἐπιτηδεύμασιν ἰδίοις 
τὸν τῶν ὀρφανῶν βίον, Pl. u. U.: pass, Σπάρτη 
πεποίχιλται τρόπους, Eur.: δεῖ. die Rede durch Ab- 
wechslung jhmüden, βαιὰ π., wenig Bierliches fagen, 
‚ Pind.; λόγους, DH.: dh. gewandt, verſchlagen veden, 
ı Wintelzüge machen, πρός rıve, opp. ἐλευθέρως &i- 
πεῖν, Pl., Plut.; οὐδὲν ξυνέημ᾽ ὧν σὺ ποικίλλεις 
"πάλαι, Soph.: heimtückiſch handeln, &yoıw βουλεύ- 
ματα, Man. — Dav. 
ποέκιλμα, τό, 1) alles Buntgemadhte, dh. bunte, 
‚ fünftliche Weberei od. Stiderei, Hom., Aesch,, Pl. u. 
A.: v. bunter Malerei, γραφικὴ μήτηρ πολλῶν zei 
παντοίων ποικειλμάτων, Pl. u. ϑ(.: Ὁ. arditeftoni- 
hen Ornamenten, Xen., Pl.; τὰ ἂν οὐρανῷ τι., Ὁ. 
den Sternbildern, PI. — 2) das Mannigfaltige, Wed): 
jelmde 2c., zavrodere ποικέλματα, Pl. 
ποικιλμός, ὃ, ΞξΞ ποίχιλσις, ποικιλία, Plut. 
ποικϊλό-βοτρυς, "νος, ὁ, ἡ, bunttvaubig, Nonn. 
ποι χἵλόβουλος, ον, (βουλή) von mannigfalti- 
Rathſchlägen, verichlagen, liftig, Hes., API. Orph. 
|. ποικῖλό-γηρυς, ὃ, ἡ, dor. -yaovs, Ὁ. manıtig- 
faltig abwechieindem Klang, Pind. ΟἹ. 3,8. _ 
ποικϊλόγραμμος, ον, (γραμμή) mit bunten 
οὗ. mannigfaltigen Linien, Arist. b, Ath. p. 327 F. 
ποικϊλογρἄφος, ον, (γράφω) Mannigfaltiges 
fchreibend, DL. 5, 85. Thränen, Nonn. 
ποικίλόδακορυς, ὃ, ἡ, (dazov) mir manderlei 
ποικίλόδειρος, ον, (δειρή) mit buntem Halſe, 
od. vom Gejange, mit mannigjad tönender Kehle, 
| Hes., Ale., AP, 
| ποικϊλοδέρμων, ον, gen. ovos, (δέρμα) mit 
buntem Fell, Eur. IA. 226. 
| ποικϊλοδένης, ov, ὁ, (δίνη) fih mannigfad im 
‚ Kreife drehend, Opp. ἢ. 1, 676. 
| ποιχϊλότδιφρος, ον, mit buntem Wagen od 
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ποικίλόδωρος — ποίμνιον 


ſolchen Wagenpferden, or. δ. Poll. 7, 113.; Ath. p. 
RN —— 


᾿ἰποϊχίλόδωρος, ον, (δῶρον) Mannigfaltiges 
 ποιξζίλοεργός, 09, (ἜΡΙΓΩ) mit bunter Arbeit, 
πήγη, Paul. Sil.: folche verfertigend, ἀνήρ, id. Ὁ 
u χοικύλοό-ϑριξ, ToiXös,ö, ἡ, mit buntem Haar, 
Eur. : bunt befiedert, οἱωνοί, poet..b.Plut.m.p. 1067 D. 
᾿ς ποιχὕλο-ϑοονος; ον, auf mannigfach verziertem 
Sitze thronend, Sapph. 1,11. | — 
ποικίλότϑοοος, ον, mit mannigfaltigen Tönen, 
poet. δ. Plut. m. p. 497 A. — E | el, Th 
"ποικίλο-καυλος, ον; mit buntem Stiel od. Sten- 
ποικλομήτης, ου, 6, (μῆτιςἡ voll mannigfalti- 
ger, ſchlauer Rathichläge, Hom. τ »[Orph. 
' πουικίλοό-μητις, τὸς, ὁ, ἡ, — ὃ: vhg⸗ Soph,, 
ποικίλομήχδνος,ον, (μηχανή) voll mannigfal- 
tiger Mitteln. Wiege, verichlagen, liltig, AP:app: 302. 
πονκίλόμορφος, ον, (μορφή) von bunter οὗ. 
mannigfaltiger Gehalt, Ar. Pl. 530. 4 
"U ποικίλός-μυϑος, ον; voll mannigfaltiger Rebe, 
berebt, geſprächig, Orph., AP., Ath., 
ποικχύλό-νοος, 0%, — Toızılöpowv, Schol. Ar. 
Torxiiov ὄρος, τό, in Attila, Paus. 
ποιχἕχόςνωτος, ον, mit buntem , ſchillerndem 
Rüden, Pind., Eur. Nonn. [unternehmend, Syn. 
roızihonodyuwy,ov, (πρᾶγμο) Mancherlei 
ποικϊλόπτερος, ον; (πτερόν) mit bunten Flü— 
geln, Ἔρως, Eur.: übtr. μέλος, Prat.b. Ath. p.617D. 
ποιχέλος, 3, 1) bunt, buntfarbig, buntgeipren- 
felt, fledig, Il., Hdt., Att. δεῖ. b) bunt od..mannigjad) 
geziert, ἡ gemalt, dh. ποικέλη, m. u. ohne στοά, „Die 
gemalte Halle‘ in Athen, mit mehrern Wandgemälden 
von Polygnotos geziert, Dem. u. A. 4) geitidt,. ge- 
webt, durchwirkt, πέπλος ic., II, Att.; τς τὰ ποικέ- 
λα, bunte Teppiche, Aesch. ; auch bunte Kleider, Luc. 
y) mit Metallarbeit ausgelegt, mit Schnig- od. Bild⸗ 
werfen geziert, ϑώθηξ, τεύχεα 2c.,I1.,Xen. — 2) übh. 
ee künſtlich, vielfach, von manderlei Art u. 
Meile, ὕμνος %., Pind., Pl. u. W.; opp. ἁπλοῦς, Ἐ].. 
Lue.: verworren, verwidelt, Ὁ. der Vieldeutigkeit der 
Orakelſprüche, Hat. 7, 111; νόμος, ορρ: νοῆσαν ὅᾳ- 
διος, Pl. ; οὐδὲν ποικέλον, nichts Schweres, id.; τὸ 
ποϊκιλώτατον τῆς γεωργίας, Xen: u. 31.- dh; zaı- 
οἵ, ſchwierige Zeiten, Pol. 18, 36,6. — 8) übtr. Die 
Farbe od. Geftalt wechſelnd, vielgeftaltig, ποικελώτε- 
ρος Πρωτέως, Lue.: übtr: verſchmitzt, ſchlau, verſchla⸗ 
gen, liftig,.Hes., Pind., Att. : veränderlid), za εὐμε-- 
τάβολος, Arist. — Adv.-/Aws,Soph.,Eur;,Xen.u.X. 
ποικἵλο-σάνδἅἄλος, aeol. noıxilooaußükos, 
ον, mit bunten Sandalen, buntbeſchuht, Anacr.fr.15,3. 
ποικίγόστερνος; ον; (στέρνον) — ποιχιλό- 
βουλος, Lex. 
ποικίλό-στιξτος, ον, bunt gefledt, Ath:p.305C. 
ποικἵλόστολος, ον, (στολή) bunt gekleidet, übh. 
‘von buntem Aeußern, ναῦς; Soph. Ph. 343. 
τσ οι κύλοτερπής, Es, (TEoRrw) auf mannigfaltige 
Art ergdgend, AP. 9, 517. 2 
τ ποικίλόςτευκτος, ον, bunt od. fünftlic) ver- 
fertigt, künſtlich, AP.'9, 482. 
πουκϊλόττραυλος, ον, auf mannigfaltige Art 
ftammelnd οὗ. fingend, AP. 9, 437. 
σποικἵλουργ τος, όν, = NorxıA080y6g,Schel:Lyc. 
ποικτλοτιρός μιγξ, 6, ἡ, vd. mannigfahen Tönen 
der Phorming begleitet, ἀοιδά, Pind. Ol. 4,2. [Ar. 
"woıRrkopoov&o, ein ποικιλόφρων fein, Schol. 
woLKikopyowv, ονος, ὁ, ἡ; (pyonv)verichlage- 
nen Sinnes, Eur!’Hec. 133. 
σποικῖλόφωνος, ον, (φωνή) von mannigfach ab- 
, wechfelnder Stimme tönend r übte. = ποιζελόμυϑος, 
Ath., 5680]. Pind. ° [Ath. p. 319 C. 
ποικίλόχοοος, ον, (χρόα) buntfarbig, Arist, Ὁ. 
GR.-D. 
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πουικϊλόχοως, WTOG, ὃ, ἡ, — ποικιλόχροος, 
δὲν δῶ [fr. 291. 
ποικλόω; bunt machen, künſtlich verzieren, Acsch. 
mwoixılarg, ξεως, ‚—=moxılie, Pl. 
ποικιλτέον, adj. verb. Ὁ. ποικέλλω, Pl. 
ποικιλεής, οὔ, ὃ, fem. ποικέλτρια, N, Str., der, 
die bunt Machende, δεῖ. bunte geftidte KleidevMachende, 


᾿ * 


subst. Sticker, Stiderin, Aeschin, Arist. u. W.ı - 


'ποικιλτιεκός, 3, zum Stider od. Stiden gehörig, - 


ἡ -τιχή, sc. τέχνη, Stiderfunft, Stiderei, DH.; &zzı- 
Adv.'-xos, Poll.’ Z - 
ποικχιλτός, 3, (στοιξέλλω) bunt 
webt, =geftidt, Longin., LXX., 108. 
πονκέλερεα, ἡ, fem. zu ποικιλτής, w. ſ. 
ποικίλῳθδός, ὄν, (WON) Ὁ. dem verworrenen, 
räthſelhaften od: liſtigen, verfänglichen Gefange der 
Sphinx, Soph. OT. 130. y 
σεοιμα ένω, f. -ἂν ὥ, (ποιμήν) 1) weiden, hüten, 
auf die Weide treiben, μῆλα 2c., Od., Hes., Eur., Pl. 
u. U: Ὁ. Menſchen == füttern, mäften, Plut. b) intr., 
als Hirt b. den Heerden jein, π. ἐπ᾽ δεσσι, 1).: Bov- 
χολεῖν καὶ π., Pl.; ἐν ἀγοῷ, Lys. u. U. — Pass,, 
weiben, Ὁ. den Heerben, :Il., Bur., Dem. u. W.: πᾶς 
πεποίμανται τόπος, jeder Dit ift beweidet, — durch⸗ 
ſchweift worden, Aesch. — Med, feine Heerde weiben, 
übte. ὕτενος ἀτρεχέων ποιμαΐνεται ἔϑνος ὀνείρων, 
Mosch, -- 2) übtr. nähren, hegen, pflegen, warten, 
ξωᾶς ἄωτον, Pind., Aesch., Pl., AP. δ) weiden = 
ergügen, ἀμαϑεῖς χομψείμασι, Luc. ;Auäs ἐποέμαι- 
γον uvorv, entw. — erfrifchten od. (gleichj. wie der 
Hirt Die Heerde) vor fid) her trieben, id. ὁ) zerftrenen, 
ἔρωτα, ſich durch allerlei Zeitvertreib iiber ven Schmerz 
der Liebe hirwegtäufchen, Theoer. 11, 80. 
ποιμάν, ὃ, dor. f. ποιμήν, Theoer. 
Howuavdoie, ἡ, alter δὲ. Ὁ. Lanagra, Lyeopkr.; 
Dotuuvdots, ἡ, Gegend von Tanagra, Str. 
Dotuavooos, ö, S. des Charefilaos, Paus., Plut. 
andern τό, geweidete Heerde; poet. Die 
vom Fürften 2c. gelenfte Menichenmenge, Heerſchaar, 
Aesch. Pers. 74. 
ποιμαντήρ, ἦθος, ὃ, = ποιμήν, Soph.fr.379. 
ποιμαντιπχός, 3, zum Weiden gehörig od. ge- 


gemacht, δεῖ. ge⸗ 


ſchickt, ΚΘ. 
ποιμᾶάνωρ, 0005, ὃ, —= ποιμήν, ber Hirt; 
Bölkerhirt, Fürſt, Deerführer, Aesch. Pers. 237. 


ποι μὰ σέα, ἡ, das Weiden, Hüten, Philo. 

ποιμενικός, 3, hirtlich, Hirten-, Theocr., Opp., 
Long. u. A: dh. einfad), einfältig, Lue.: ἡ -«n, Hir- 
tentunft, Pl. — Adv. -κῶς, Eum, 

ποιμέγεον, τό, = ποίμνιον, Opp. 

ποιμένιος, 3, — noiusvızös, Eur., AP., Col. 
— Il) n.pr.,:6, Nonn,, Syn. 

ποιμήν, ἕνος, ὃ, ber Hirt, bei. Schäfer, Ep., 
Att.: übte. Hüter, Pfleger, Lenker, Heerführer, λαῶν, 
Hirt. der Völker, Beiw. der Fürften, Ep. ; ähn!. ναῶν 
ποιμένες, Aesch:; öywv, λόχων, Bur., Pl.; πλοῦ- 
τος λυβὼν ποιμένα ἀλλότριον, einen andern Herrn, 
Pind.: vom Sturm, der die Schiffe vor fi) her treibt, 
Aesch. Ag. 643. (auch im νος. ποιμήν.) — ΤΠ). ΡΥ.» 
©. des Herafles, Schol. ARh. £ 

ποίμνη, ἡ, 1) Heerde Ὁ. weibendem Vieh, bei. 
Schafheerbe, Od., Hes., Tr., Hdt., Pl. u. A.: übh, 
Menge, Haufe, Aesch. — 2) ein einzelnes Stüd Heer- 
Eur. El. 724., Antiphan. δ. Ath. p. 449 B. 

ab, 

ποίμνηϑεν, adv., von-, aus der Heerbe, ARh. 

ποιμνήιος, 3, zum Hirten od. zur Heerde gehörig, 


‚bon der Heerbe, σταϑμός, σηκός, Il., Hes. 


roluvıov, τό, — ποίμνη, a) die weidende Heer- 
de, bei. Schafheerbe, Hdt., Soph., Eur., ῬΊ. b) εἰπε 
zelnes Stück Heerdenvieh, Long. ὃ na Er. 
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ποιμνίτης, ou, ὁ, = ποιμενικὸς, κύων, Hirten- 
bund, Poll.; ὑμέναιος, ländliches Hochzeitlied, Eur. 
ποιναῖος, 3, (ποινὴ) ftrafend, rächend, AP., Ari- 
staen., Syn. Aesch., Pur.; v. 
ποινάτωρ, 0005, ὁ, Strafer, Rächer, Verfolger, 
ποινάω, ftrafen, rächen; med. ſich rächen, zıya, 
an Imdm, Eur, IT. 1433.; Ὁ. 
ποινή, ἡ, (PENLR, yovos) 1) eigtl. Löſegeld für 
e. Blutfhuld, womit man den Verwandten des Er- 
ichlagenen den Mord fühnt od. fi) Ὁ. fonft einem Ver⸗ 
brechen u. der dafür zu fürchtenben Rache Losfauft, 
dann übh. Entihädigung, Sühne, Rache, Strafe für 
ἃ. ſchwere Schuld, Hom., Pind., Hdt., Tr., felten Pr.; 
ποινὴν διδόναι, Genugthuung leiften, zuvos, fir 
Imdn, ποινὴν ἀποτένεσϑαί τινος, die Blutſchuld 
für Imdn fi) abzahlen laffen, Imdn rächen, aud) ab: 
zahlen, Ὁ. i. geftraft werben, ποινὴν δέχεσϑαι, Sühn- 
ron empfangen, Genugthuung erhalten, Hom.; ave- 
ἔσϑαι ποινὴν τῆς Αϊσώπου ψυχῆς, Buße nehmen 
für das (geraubte) Leben des Aeſ., feinen Tod rächen, 
Hdt. Ὁ) im guten Sinne, Belohnung, rıvös, für etw., 
Pind., Aesch, suppl. 621. "c) al& Folge des Löfegel- 
des, Erlöfung, —— τινός, bon etw., Pind. P. 
4, 63. — 2) perfonif., Rache-, Strafgöttin, ein der 
Alan u. ’Egıvug verwandtes Weſen, Aeschin., Luc, 
ποιγνηλἄτέομ κι, pass., von den Rachegöttinnen 
verfolgt u. gequält werben, Plut., SEmp.: act. wie e. 
Rachegöttin verfolgen u. quälen, SEmp.; Ὁ. 
ποιγήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) von den Rachegöttin— 
nen verfolgt, gequält, bewirkt, Simpl. [Opp.h. 2,421. 
ποιγητήρ, ἦρος, ὁ, Rächer, Strafer, Verfolger, 
ποινῆτις, ıdos, ἡ, die Räderin, Ἐρινύς, AP. 
7, 145. 
ποινήτωρ, 0005, ὃ, = ποινητήρ, Nonn, 
zolviuos, or, a) rächeriſch, rächend, ftrafend, 
Soph., Plut.; masse, Qualen, Durch welche die Rache 
genommen wird, Seph. Ὁ) vergeltend, χάρες, Pind. 
Hoivıvov, τό, Der mons Penninus der Alpen, Str. 
ποινοποιός, ὄν, (now) Rache bereitend, αἱ 
ποινοποιοί, die Rachegöttinnen, (Luc.) Philop. 23. 
ποιολογέω, Gras ıc.,aud) Aehren lefen od. vielm. 
die Schwaben abraffen, Theocr. 3, 32.; Ὁ. ; 
ποιολόγος, 09, (ποία, λέγω) Gras od. Kraut 
lejend; Kräuter freffend, raws, Arist.b. Ath. p. 3918. 
Ποῖον, ὄρος, e. Theil des Pindos, Str. 
ποιονόμος, ον, (νέμω) 1) Gras od. Kräuter ver- 
jehrend, Bord, Aesch. — 2) ποιόνομος, ον, (γομή) 
grafig, fräuterreih, τόποι, id.; 2Aus, API. 
ποῖος, 3, ion. χοῖος, 1) wie beichaffen? welch' 
einer? was für einer? fow. subst. als adj. u. in dir. 
als inbir. Frage, Hom. u, F.: doppelt ποέαν χρὴ 
ποίῳ dvdgi συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖδας τίκτειν, 
Pl. : m. dem Artikel proleptifch, mit Bezug auf eine 
zu gebenbe Beftimmung (f. Kr. 8. 50, 4, 7.), τὸ ποῖον 
“εὑρὼν τῆσδε φάρμαχον νόσου, Aesch. u. o. b. Att.: 
m. οὗτος brachylogiſch verb., ποίου γε. τούτου πλὴν 
Ὀδυσσέως γ᾽ ἐρεῖς, Ὁ. ἱ. οὗτος, περὶ οὗ λέγεις, ποῖός 
ἐστιν, εἰ μὴ Ὀδυσσεύς, Soph, u. U., |. Kr. ἃ. 51, 3, 
6.: m. τὴς, um bie Unbeftimmtheit deffen wonach ge- 
fragt wird, zu bezeichnen, τῷ ποίῳ τινὶ... προσήχει 
τοῦτο τὸ πάϑος πιάσχειν, Pl. u. 3. — 2) = nod«- 
πός, woher, Phereer. b. Plut. m. p. 1142., Call. ep. 
30. (Erfte@ilbeverf.,Aesch.supp].911.,Ar.vesp.1369.) 
ποιός, 3, von einer gewiffen Beſchaffenheit od. Ei- 
genſchaft, irgendwie od. fo und fo beſchaffen, gew. mit 
τὶς verb, Pl.u. 4. J. [Pl., Arist. u. A. 
ποιότης, nros, ἡ, Beihaffenheit, Eigenfchaft, 
πιοιοτρόφος, ον, (τρέφω) Kräuter nährend, 
Opp. e. 1, 460. 
"ποιοφίγος, ον, = ποιηάγος, Opp. e. 2, 613. 
ποιόω, (ποιός) mit einer gewiflen Beichaffenheit 


ποιμνίτης — πολεμέω 


od. Eigenschaft verfehen, qualifiziven,m,ace., Arist.u.. 
ποιπγνύω, 1) eigtl. ſchnaufen, außer Athen fein, 
dh. übh. eilen, emfig, thätig od. geichäftig fein, ſichs 
ı angelegen fein laſſen, ſichs ſauer werben laſſen, Hom.: 
m. Emfigfeit dienen, aufwarten, Il.; δῶμα κορήσατε 
noınvVoaocı, eilig fegt daß Haus, Od., Nic. — 2) m. 
acc., eifrig bedienen, mit Sorgfalt hegen u. pflegen, 
ἐμὰν χάριεν, Pind. (Ὁ. INYL, πέπνυμαι, πνέω) 
[v im pr. u. impf. furz, wenn die folg. Silbe kurz, 
ang, wenn bie folg. Silbe lang ift, fonft ftets lang.) 
ποιφύγ δην, adv.,ichnaubend,zifchend,Nic.th,371. 
ποίφυγμα, τό, das Geſchnaubte, dh. unter Schnau- 
ben ausgeitoßenes Schred- od. Drohwort, Aesch. 
sept. 262.; v. 2 
ποιφύσσω, f. ξω, (vedupl. F. Ὁ. φυσάω) 1) 
fohnauben, feuchen, Nie., AP.: übtr. wehen, Ζεφύρου 
ποιφρύξαντος, Euph. — 2) tr., anblajen, anfachen, 
Lye.: übtr. anfhnauben, in Schreden le ie παιδιχά, 
Sophr. [poll Gras, grafig, Hat., Arr. 
ποιώ dns, ες, (ποία, εἶδος) gras- od. frantartig; 
ποιωτι χός, 3, (ποιόω) eine Beichaffenheit od. Ei- 
genichaft gebend, Orib. 
πόχκᾶπ. 70x, adv., dor. f. πότε u, ποτέ. 
ποκάριον, τό, dem. Ὁ, πόχος, kleiner Pelz, Hip- " 
piatr.: = 776x0g, Schol. Theoecr. th. 567. 
ποχάς, &dog, ἡ, (πόκος) Wolle, Haar, pl., Ar. 
πόκη, |. πόχος. 
ποκχέζω, — πέχω, Wolle fcheeren od. fümmen; 
med., τρέχας ἐποχέξατο, Theocr. 5, 26. 
Πόκιος, ὃ, Monaten. in Ampbiffa, Inscr. 
ποκοειϑδής, Es, (εἶδος) geihorener u, unbearbei- 
teter Wolle ähnlich; übtr., Longin. 12, 5.; Ὁ. r 
πόκος, ὃ, (n&xw) 1) gejhorene, aber πο nicht 
verarbeitete Schafwolle, Bließ, Il.: die einzelne Flocke, 
Soph., Th., Plut. — 2) pl., Schaf-, Wollſchur, ſprichw. 
εὶς ὄνου πόχας, zur Ejelsfhur, Ὁ. i. ins Land des 
Nichts, Ar. — Dar. [κωμένον μῆλον, AP. 6, 102. 
70x00, mit Wolfe beveden, λεπτῇ ἄχνη πεπο- 
Πόλα, ἡ, od. Holkaı, ai, St, an der Süpipige 
Sftriens, Str., Ptol. u. 4. 
πολέες 1ς,, ep. pl. Ὁ. πολύς. - 
Πολεμᾶγένης, ovs, ö,n. pr., Aeschin. 
πολεμᾶϑδόκος, ον, dor. f. πολεμηδόκος. 
Πολεμκαένετος, ὃ, n. pr., Isocr. 
Πωολεμαῖος, ὃ, e, Sybarit, Iambl. 
Πολέμαιστος, ὃ, π. pr., Dem. 
πολεμάρχειος, ον, dem πολέμαρχος gehörig, 
στοά, Ath.; τὸ π., jeine Wohnung, Xen., Pol. 
πολεμκαρχέω, πολέμαρχος fein, Hdt., Xen.u. A. 
πολεμαρχέα, ἡ, Amt des πολέμαρχος, Polem. 
Πολεμαρχιϑαῖος, ὃ, böeot. Patron., Inser. 
πολέμαρχος, ὃ, (ἄρχω) 1) Führer im Kriege, 
Heerführer, Aesch. — 2)in verſchiedenen grieh. Staa- 
ten 6. beftimmte Militair- od. Civilbehörde, a) in 
Sparta Anführer einer μόρα, Hdt., Thuc. u. A. b)in 
Athen der dritte der 9 — urſpr. Feldherr, ſpä⸗ 
ter e. Gerichtsbehörde, vor deren Richterſtuhl beſ. die 
Rechtshändel mit u. zwiſchen den μέτοικοι gehörten, 
Hdt. 6, 109., Or. u. X. ce) in Vetolien in mehren 
Städten e. Civil» u. Polizeibehörbe, ΡΟ]. — II) n. pr., 
N. mehrer Perſ., Xen., Pl. u. A. 
Πολεμάτας, ὁ, e. Böoter, Procl. ᾿ 
πολεμέω,(πόλεμος) 1) Krieg führen, friegen,Hdt., 
att. Pr.; ἐπολέμησα, ἰῷ fing Kr.an, Thue., 1. 8r.8.53, 
5, 1. 2.; πόλεμον r., Pl. u. A.; πρός od. ἐπέ τινα, 
Thue., Xen.; τεγνέ, Dein. u. A. σύν τινε οὔ. μετά τινος, 
in Verbindung m. Imdm, Xen. (im NT. μετά τενος, 
gegen Imbn): ἀπὸ τῶν inrwv, von ben Roffen her- 
ab fämpfen, Pl., Xen.; περέ τινος, um etw., Luc. Ὁ) 
tr., eva, Imdn befriegen, m. Krieg überziehen, πόλεν, 
belagern, Din., Po]., Plut.: pass., &2 ἀμφοτέρωθεν 


πολεμηδότχος --- πολίζω 


“πολεμοῖντο, wenn fie Ὁ. beiden Seiten befriegt wür⸗ 
ben, Xen., Thuc. u. X. — 2) m. Imdm ftreiten, zau⸗ 
ten, u. 9, Dingen, gegen etw. aukämpfen, ſich einer 
Sache wiberießen, χρείᾳ. ὑγιείᾳ, Soph., Eur.; τέ 
ποτε τῷ Σάχᾳ οὕτω πολεμεῖς, Xen. Lycurg.,Plut. 
— Das f. πολεμήσομαι in pass. Botg, Thuc., Dem. 
„moLeundoxos,ov, dor. moleuad., (δέχομαι) 
den Krieg od. Streit aufnehmend, Apeog ὅπλα, Pind;; 
dh. friegeriih, “ϑανάα, Alec. fr. 9 Bgk., AP, 9, 59. 
πολεμήιος, 3, kriegeriſch, Ep. , 
πολεμησεέω, desid. Ὁ. πολεμέω, ich ſehne mich 
nad) Krieg, Thuc. 1, 33, DC. [Thuc: u 31. 
πολεμητ ἕον u. τέα, adj. verb.d. πτολεμεέω, Ar., 
πολὲμητήριον, τό, — ὁρμητήριον b), Pol. 
πολεμητόκος, ον, (τίχτω) 1) Krieg erzeugend, 


_ ebringend, ‚Nonn. — 2) pass., πολεμήτοκος, zum 


Kriege erzeugt, kriegeriſch, Orph. [204 (nad) Eonj.). 
πιολεμήτωρ, '0005, ὃ, ἡ, kriegeriſch, Opp. c. 8, 
πολεμέα, ἡ, |. πολέμιος 2). 
πολεμέξω, dor. f. πολεμέξω (Hom.), 1) Krieg 

führen, kriegen, kämpfen, abs. od. τενέ, gegen Imdn, 

auch ἄντα τινός U. ἐναντίβιόν τινος, μετά τινι, m. 

Einem verbündet, πόλεμον 7r., Hom., Pind.; τόξῳ 

(dat. instr.), Pind.; τῇ γλώττῃ, m. der Zunge, Ar. 

— 2) tr. befriegen, befämpfen, Il. 18, 258.; paas.,Opp. 
πολεμικός, 3, comp. -ὥτερος, supl. τατος, 

a) zum Kriege gehörig, Krieger, ἀγῶνες, Thuc. ; Bios, 

" ΡῚ. u. Ἅ{: ἡ -κή, sc. τέχνη, Kriegskunſt, id,: für den 

Krieg pafjend, χαλκῆ ἀσπὶς πολεμικωτάτη, Xen.:.To 

πολεμικόν, Kriegs⸗, Kampfgeſchrei, ἀνέκραγε πι., 

Xen.; Schladtfignal, τὸ π. σημαίνειν, id.; e. Flö⸗ 

tenweije, Ath. p. 618. Ο.: τὰ πολεμικά, Kriegsweſen, 

απ) ἔργα π., Thuc., Xen. u. 31. 0) ὁ. Perf., zum 

Kriege geſchickt, kriegeriſch, ἀνήρ, Kriegsmann, att. Br.; 

ϑεοί, Pl. o) übh.-feindlich, feindſelig, opp. φελικός, 

Xen. — Adv. -χῶς, ἔχειν πρός τινα, im Kriegszu— 

ftand gegen Imdn fich befinden, auch feindfich gegen 

Imdn geſinnt fein, Xen; πολεμικώτατα ἔχ. πρός 

τινα, id. 

 zol£urog, 3, = πολεμιχός, 1) ἔνϊεσον ὦ, χά-- 

ματοι, ἄνδρες, Pind.; τὸν ἐχ δορὸς γεγῶτα πολε- 

μέου νόϑον, vom Teukros, dem unächten Sohn. der 

friegserbeuteten Tefmefja, Soph.: τὰ πολέμια, m. u. 

ohne ἔργα, Kriegsweien, Kriegsfunft, alles zum Kr. 

Gehörige, Hdt., Thue. u. 31, — 2) gem. feindlich, feind- 

jeltg, fow. im Kriege als Ὁ. dev Gefinnung, τενέ, Smdm, 

Att.; auch zuvos, Pind., Xen. u. X.; dh. subst. der 

Seh ‚ bei. im ‚pl., Hät. Att..n πολεμία, 56. γῆ, 
eindes Land, feindl. Gebiet, Xen. u. 31.: τὸ -wıor, 

das feindliche Heer, Anon. Byz.:v. Dingen,nachtheilig, 

unverträglich, entgegengeſetzt, δύο τὰ μέγιστα ξόντα 
τοι πολεμιώτατα, Hdt., Pl. — Adv. -μίως, ἔχειν 
τινί, Thuc., Xen. 

πολεμιστήριος, 3, au) 2 Plut., dem Krieger 
eigen od. gehörig, ἕπποι, ἅρματα 2c., Hdt., Xen. τι. 

Un τὸ -στήριον, Kriegsrüftzeug, -werkzeug, Xen.; 

pl., id., Pl.; aud) sc. ἅρματα, Streitwagen, Ar. 

nub. 28. 
πολεμιστής, οὔ, ὁ, Krieger, Streiter, I1., Pind., 

Hdt.1,192.,Plut, ;örercor, Baradepferde, Theocr.15,51. 
πολεμο-κέλα δος, ον, ſich am Kriegsgetöfe er-. 

freuend, poet. Ὁ, DH. comp. 17. (ρ. 1067 Bgk. Lyr.) 
Holsuoxins, £ovg,.ö,n.pr., Pol. 
πολεμό-χλονος, ον, ſich kriegeriſch tummelnd, 

Batr., Orph., Man. 
πολεμόπκραντος, 0%, (κραίνω) den Krieg ent- 

ſcheidend, vollendend, Aesch. sept. 146. [Paus., Arr. 
Πολεμοχρᾷἄτης, ovs, ὁ, N. mehrer Berf., Pol, 
Πολεμοκρᾶτέα, ἡ, n. pr., App. 

‚mwolgsuwolauayaixög, 3, friegslamahaiich, tom. 
W.b. Ar. Ach. 10800. πόλεμος, Auueyosu. Ayeixos. 
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πόλεμόν-δε, adv., in den Krieg, Kampf, Hoı 
Hoksuovien, ἡ, ath. Schiffen , Inser. 
Πολεμόντκος, ὃ, n.pr., inser. ö 
πολεμοποιέω, Krieg. erregen, Xen., Philoch. u. 
Y.: verfeinden, Hipp. 5». — 
πολεμοποιός, 09, (ποιέω) ng od. Zwiſt er- 
vegend, ὁ, Ruheftörer, Arist, Plut. u, A. “ 
πόλεμος, ὃ, ep. aud) πτόλεμος, ſperw. m πάλ-- 
λω) 8) Kriegs⸗, Schlachtgetümmel, Feldſchlacht, Tref⸗ 
fen, übh. Krieg, Kampf, Hom. u. F. (in δὲν älteſten 
Zeit herrſcht die Botg „Schladht‘', Ὁ. den Sp., bei. den 
Ait.,. die Botg „Krieg“ vor); π. χακῶν, π. ἀνδρῶν, 
Krieg m. den Adhäern, Kampf m. Männern, Hom.: 
Umſchreibungen ἔρες, νεῖκος, φύλοπις πολέμοιο, id. 
Ὁ) übh, Streit, Zwift, Zank 2c., Soph. El. 212., Pl. 
Tim.p. 88 E.— Dav. [LXx. 
πολεμοτροφέω, (τρέφω) den Krieg unterhalten, 
Πολεμοῦσα, ἡ, e. Amazone, Qu. Sm. 
πολεμοφϑόρος, ον, (φϑείρω) durch Krieg ber» 
nichtet, Aesch. Pers. 645. [gefinnt, Schol. Od. 
πολεμόφρων, ονος, 6, ἡ, (φρήν) triegeriſch 
πολεμόω, verfeinden, zu Feinden machen; med., 
τινά, ſich Imdn zum Feinde machen, Thuc. 5,98. ; im 
pass., [Ὁ verfeinden, id., DC. [Ath. u. 2. 
Πολέμων, wvwog, ὁ, N. mehrer. Perf., Dem., 
πολεμώνιον, To, 6. Kraut, Diose. 
πολεύω, (πόλος) 1) intr., fi) herumbdrehen, χατὰ 
ἄστυ, fi in der Stadt h., Od. — 2) tr., umdrehen, 
umwenden, γῆν, umpflügen, Soph. ; ψυχήν, ſein Le⸗ 
ben führen, p. tr. (Eur.?) nach Conj. 
πολέω, (πόλος) 1) umdrehen, wenden, =fehren, 
γῆν, umpflügen, Hes.; ἀρούρας, Nic. — 2) umkreiſen, 


bewohnen, νῆσον, Aesch., Eur.: med., ἐς, Aesch. Pr. 


648. — 3) intr., fi umdrehen, Pl. Crat. p.405 Ὁ. 
Hoinvwo, ὃ, ein Kentaur, Paus. 


πόλησιες, ἡ,(πολέω) Umdrehung, Pl.Crat.p.405 O. 


ITo).i«y.00gs, ὃ, Ὁ. pr., Plut., Ael., Aleiphr. 

ITokıadans, ὃ, τι. pr.,; Hdt., Tambl. [Call. 

πολιάζω, (πολιός) grau-, weiß werden, Schol. 

σολζαένω, (πολιός) grau machen; pass. grau od. 
weiß werben, Aesch. Pers. 109. 

πολιάνϑη, ἡ, (ἄνϑος) Salbe aus πόλιον,. Inser. 

σεολἵκνομέω, ὁ. πολιανόμος ſein, Pl., DC. 


πολϊανόμος, ὃ, (πόλις. νέμω) Stadtoorfteher, _ 


Bürgermeifter, DC. (ὦ. röm. Xedil), tab. Heracl. 
πολζάοχος, ον, dor. f. πολιήοχος, Pind, 
πολἵαρχ έω, 6. πολέαρχος fein, DC. 
πολιάρχης, ου, ὅ, — noAlaoyos, Ζεύς; Inser, 
σπολιεαρχέα, ἡ, Amt des πολέαρχος, Them.; Ὁ, 
πολέαρχος, ὁ, (ἄρχω) 8) Beherrihereiner Stadt, 

Pind., Eur. b) Stabtfommandant, DC. — II).n. pr., 

Lys., ΔΕΙ͂. 
πολῖάς, ados, ἡ, 1) (πόλις) die Städtiſche, 

Stadtbeſchützende, bei. Beim. der Athene in Athen, als 

Schutzgöttin der Stadt, Hdt., Soph., Ar. ; απὸ in an- 

dern grieh. Städten, Paus. — 2) fem. zu πολιός, 

Lue. Lex. 12. 

Πολιάσιον, τό, e. lafon, Ort, Pol. 

- πολιᾶτις, τεδος, ἡ, τ-- πολιάς, Paus, 
πολιᾶχος, οΥ, — πολιήοχος, Inser. 
πολίδιιον, τό, dem, Ὁ. πόλις, Städtchen, Str. 
σεολέεθϑρον, τό, 1. πτολέεϑρον. 

Πολέειον, τό, Θι. Lukaniens, Str. 

πολϊεύς; ἕως, 6, (πόλις) der Städtiſche, Stadt- 
beſchützende, Beim. des Zeus, Arist. u. A.; zſg3. gen. 
rolıas, Inser. ; 

πολέξζω, (rölıs) a) e. Stadt bauen od. anlegen, 
übh. bauen, anlegen, gründen, Ep., Hdt.: med,, ſich 


"eine Stadt bauen, “Ρώμην, DH.; χωρέον, befeftigen, 


id. Ὁ) χωρίον, e. Gegend durch Orlindungeiner Stadt 
anbauen, Xen., Porph. ; τόπον, Plut., Str. 
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ο)ος, ov, = πολιοῦγος, ARh. 
τῆς. ov, 6,ion.u.p.f. πολίτης, Bürger,Il., 
ας Aesch., Bur. : Mitbürger, Landsmann, Hdt. 
ζῆτις, ıdos, ἡ, fem. Ὁ, bbg., Eur., ARh. 
υλϊήτωρ, 0005, ὃ, — πολιήτης, or. Sib. IOd. 
πόλιν-δε, adv. in die Stadt, παῷ der St. hin, 
ποδλῖοειδής, ἐς, (εἶδος) gräutich, Schol. Nic. 
πολτό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, mit granem Haar,Str. 
πολῖο-κρότἄφος, ον, mit grauen Schläfen, d.i. 
m. grauem Haar an den Schläfen, Il., Hes., Bacchyl., 
Alex., AP. [erium polium L., Th. u. 4. 
öhıov, To, e. ſtark riehendes Kraut, polium, Teu- 
Πάλιον, ro, &t. in Troas, Str. 
πολἵο-πλόκᾶμος, ον, mit grauen Haaren, Qu. 
Sın., or. Sib. 
πολῖορχέω, f. nooucı, (πόλις, εἴργω) a) e. 
Stadt einſchließen, belagern, Hdt., Ar., Thuc. u. A.: 


auch Ὁ. Flotten, τὸ ναυτιχὸν ὑπὸ τριηρῶν πολιορ-᾿ 


κεῖται, Isoer.: übtr. bedrängen, ängftigen, plagen, 
τινά, Xen., Pl. u. X. Ὁ) δ. etwas umgeben, üm— 
ringen, Ὁ. einer VBollsmenge, ϑέατρον πολιορχούμε- 
γον, Hel. (f. πολιορχήσομαι pass. δ. Hdt., Thuc., 
Xen. u. X. ; jedoch auch πολεορκηϑήσομαι, Ken.) 
πολιορκητέος. 3, adj. verb. Ὁ. vhg., Xen. 


πολϊορκητής, οὔ, ὃ, Stäbtebelagever, Beiw. des 
| ἀρχαί, Aesch.; βιοτά, das Leben im Staate, id. 


mafed. Königs Demetrios, DS., Plut. u. A. — Dav. 
πολϊῖορκητικός, 3, zur Belagerung gebörig,=ge- 
fchidt, Pol., Ath. u. A. 


πολῖορκχέα. ἡ, (7040020) Belagerung einer | 


Stadt, Hät., Thuc. u. A.: Bedrängung, Plut. Sull. 
25., Hel. 

7ππολῖός, 3, auch 2 Hom., Eur. 1) grau, weißlich, δεῖ. 
Ὁ. altergranem Haupthaar u. graubaarigen Perſ. Ep.. 
Soph., Eur., Pl.u. 4.; γαστήρ, Schooß einer Greifin, 
Pind.; γῆρας, δάχρυον, Eur.: ἡ πολιά, Oreifenalter, 
Lue., AP.: αἱ πολιαέ, ἐς. rolyes, greiſes, weißes Haar, 
Pind., Ar., Aeschin.; fo δ. Späteren aud) der sing., 
Lue., Eum. Ὁ) übtr., alt, νόμος, Aesch.: φῆμαι, 
Eur.: μάϑημα χρόνῳ π., Pl. e) Beim. des Wolfes, 
des Eifensu. des weißgrau ſchäumenden Meeres, Hom., 
Iyr. u. att. Dichter. — 2) weiß, dh. übte. heil, klar, 


beiter, ἔαρ, Hes.; ἀήρ, ARh.: σπτολιὸν αἰϑέρος eidw- | 


λον, Eur. — Ὁ, ...,. [Arist. 
πολϊότης, ntos, ἡ, graue od. weißliche Farbe, 


πολῖόερἴχος, ον, —= πολιόϑοιξ, Ορρ. ς. 3,293. | 


πολϊοῦχος. ον, (πόλις, ἔχων eine Stadt inne ha- 
bend od. befſchützend, bef. v. ven Schutzgottheiten, Hdt., 
Aesch., Ar., Pl. ? 

πολἵο-ῳύῦ λὰ κέω, f. (8. f. πολιτοφυλακέω. 

πολίοχος, ΟΝ, πολιοῦχος, Eur, Rhes. 521 
(n. Eonj.) 

Πολίοχος, ὁ, Dichter der neueren Komödie, Ath. 


πολϊό-γοως, wWTos, ὃ, ἡ, von grauer od. weißli« | 


cher Karbe, 165. weiß, χύκνος. Eur., Ar. 
γεολεόω, grau od. weißlich machen; pass. grau od. 
weißlicd werden, Arist., ΟἹ. Al. 
πολίπορϑος, ον, |. πτολίπορϑος. [210. 
πολιροαίστης, ου, ὁ, (δαίω) = Ὁ. vbg., Lye. 
σιόλιες, ως, ἡ, (ion,, auch aeol,u.böot. gen. 770- 


πολεήοχος — πολίτης, 


Burg zu Atben, Ar., Thuc., Xen., Luc.: m. dem 9ὲ; 
ber ©t., ἡ M&vdn πόλις, Thuc.; ἡ πόλις of Ταρσοί, 
Xen.; ὃ. Dicht. auch im gen., π. Τρηχῖνος, Hes.;' 
ἸἸλέου π.; Eur., vgl. Kr.$.57,7, 3. 7.'b) Ὁ. einer gan- 
zen Gegend, infofern fie duch Gründung einer Stadt 
angebaut u. bewohnt ift, (Il. 17, 144.2) Od. 6, 177., 
Hes. ‘sc. 380., Tyrt., Str.; dh. auch eine Ὁ. Menfchen 
bewohnte Injel, Il. 14, 230., Eur. Ion 305., Aesch. 
Eum 77., Ar. pax 251. — 2) Gefammtbeit der Stabt- 
bewohner, u. weil diefe mit den Bewohnern des die 
Stadt unıgebenden Territoriums in dem ältern Zeiten 
einen Staat bildeten, — Ötaat, Hes., Att. Ὁ) vor⸗ 
zugsw. Ὁ. Freiftaaten od. Demofvatieen, Soph. Ant. 
737., Xen. Oyr. 8,12, 28. — 3) e. Spiel, unjerm Da- 
menſpiel ahnlich, gew. pl., Crat., Plut., Zen. τι. A. 

Πόλις, εως, ἡ, Flecken der Hyäer, Thuc. 

πόλισμα, To, die erbaute Stadt, übh. Stadt, Hdt,, 
Att.; 9. der athen. Burg, Dicaearch.b. Ath.p.594F.: 
Gemeinde, Bürger, Seph. OC. 1496. 

πολισμᾶτιον, To, dem.d. πόλισμα, Pol. u. A. 

σπολίσμοός, ὁ, Erbauung einer Stadt, DH. 

πολ σοῦχος, πολισσοῦχος, ον, = πολιοῦ- 
|x0s, Aesch.: e. Stadt bewohnend, λεώς, βροτοί, παῖ--: 
δὲς Κραναοῦ, id. 

πολισσονόμος, ον, (vEuw)‘die Stadt regierend, 


πολισσόος, ον,(σώζω) ſtadtbeſchützend, h. Hom., 
| Orph. 
πολισσοῦχος, ον. |. πολισοῦχος. 
πολιστής, οὔ, ὁ, (πολέζω) Erbaner od. Gründer 
einer Stadt, Eur., 105. 
πολτταρχέω, = πολιαρχέω, Inscr. 
πολῖτάρχης, ov, ὃ, —d. folg.,NT. |taet.26,11. 
πολέταρχος, ov, ὃ, — πολίαρχος Ὁ), Aen. 
πολιτεία, ἡ, ion. -τηΐη, 1) der Stand und die 
damit verbundenen Rechte des Bürgers, Hdt., And. 
u. A.; dh. Bürgerrecht, Thuc., Dem., Pol. — 2) das 
Verhalten eines Bürgers als Glied des Staates in 
Bezug auf denselben, feine politifhen Grundjäge, Die 
Art, wie er Angelegenheiten des Staates betreibt, 
Xen. u. A. — 3) Staatsverfafjung, att. 85 το: δεῖ. die 
Demokratie, opp. τυραννίς, ὀλιγαρχία, μοναρχία, 
Οὐ κα. A.: dh. au Staat, τεταγμένη, Thuc., Pl. u. 
A. — 4) Leben, Lebensweife, Ath. p. 19 A. 
πολίτευμα, To, das Verfahren bei Verwaltung 
‚der Stantsgefhäfte; dann Verwaltung, Belorgung 
| derjelben, Pl., Or. u. A.: Handlung eines Staatsbür- 
gers, -mannes, Dem.: = πολιτεία, τὸ πάτριον TE, 
| Aeschin., Arist., Pol., Plut.: der. Staat, Pol. 
πολττευτέον, adj. verb. Ὁ. πεολιτεύω, Arr. u. A. 
| πολϊτευτής, οὔ, ὁ, der {ὦ mit Verwaltung des 
| Staates Befchäftigende, Artem., Rhet.; Ὁ, 
| πολίτευύω, 1) den Staat verwalten, Thuc. u. 4.: 
ı ebenfo med. (auhnt.aor.p:), Ar., Thue. u. A.t pass. ver- 
waltet-, regiert werden, Xen.,Pl.: τὰ πεπολιτευμένα, 
| die öffentlichen, politiihen Handlungen, Dem. u. 4. 
| — 2) als Bürger in einem Staate leben, u. als ſolcher 
Antheil an der Staatsverwaltung nehmen, Xen.: gew. 
jo im med. (auch m. aor. p.), Thuc. u. A.: m. acc., 


| 


Atos, auch zweif., wie aud δ. att. Dichtern πόλεως, | etw. als Bürger thun, verrichten, bewerfftelligen zc., 
b. denselben auch πόλεος 2c., ep. πόληος 2c., δ. ion. | Dem.; ὑπέρ τινος, für Imdn wirken, Aeschin.; πό- 
Dicht. auch πόλευς, Theogn.. b. Hom. u. fp. Ep. nur λέμον ἐκ πολέμου 7r., ε. Krieg nach dem andern an— 
πόλεος U. τεόληος, ep. dat. πόληϊ, böot. σεόλι, acc. | ftiften, id.: of πολετευόμενοι, die Staatsredner, Dem.; 
πόληα, nom. pl. Ὁ. Hom. gew. πόληες (mölıes nur τὰ σεεπιολιτευμένα τινί, was Imd ald Staatsmann 
Od. 15, 412.), gen. πολέων, dat. πολέεσσιν (dor, | getbau bat, Din. — 3) zum Bürger madhen,DS.11,72. 
πολέεσι, Pind. u. in ε, lafon. Dekret Thue.5, 77.79), “τολττη ίη, ἡ, ion. f. πολιτεία. 

ion. acc. πόλιας zweifilbig Od. 5, 560.; 1163. acc. | πολίτης, ov, ὁ, (πόλις) Bürger einer Stadt, u. 
πόλις, Hdt.), 1) die Stadt, Hom.u.%.; δ. Hom. vor- | da die grieh. Staaten urfpr. nur aus der Stadt u.dem 
zugsw. Troja, δ. att. Schriftft. Ὁ, Atben; πόλες ἄκρη | dazu gehörigen Territorium beftanden, auch f. Ὁ. a. 
u. ἀχροτάτη --- ἀκρότιολις, der böchfte, befeftigte Theil | Staatöbiivger, Hom. τι. %.: auch Ὁ. ven Schutzgöttern 
der Stabt, Stabtburg, U. auch σεόλες allen Ὁ. der! der Stadt, ϑεοὶ πολῖται, Aesch.; πολίτην ποιεῖν, 


4 - 


β fend 2c., ihm gehörig, 


=... Πολίτης 
' zum Bürger madjen, gem. σεοιεῖσϑαι, Pl. Dem. 41. A. 


Ὁ) Mitbürger, Landsmann, zıvos, Pl. u. U. DIE, 
“Πολίτης, ὁ, R. mehrer Berf:, Hom., Paus., Str. 


“πολετἴχοός, 3, — a) den Bürger betref⸗ 
ürger-, τὸ zu. Bürgerihaft,. 
ı Hdt., Thuc.; ξύλλογος, Pl.; οἶκοι, Birgerhäufer, 


Isoer. u. X. b);gew. den Staatsbürger als Glied der 
Staatsverwaltung, ὃ. i. ala Staatsmann betreffend, 
πράξεις, πρᾶγμα, Pl.; ἀνὴρ. π-, Staatsmann, id.; 
ὁ π., ἐπιστήμων πόλεως κατασκευῆς, id. u. A.; 
ἐπιστήμη, (Θἰααιίϑέιπῇ, id.; τέχνη, ἰά.; als subst. 


ἡ -χή, id.; πολ. πράγματα, Staatsgeichäfte, 11. subst. 


τὰ πι., id. u. A.; auch die Staatsfunft, τὰ πολ. δὲ- 
δάσκχειν, Xen, 6) Ὁ. Thieren, opp σποραϑιζός, 
Arist. c) öffentlic), Staats-, χώρα; Pol. d) dem 
Staate nüglid, ἔρις πολετικωτάτη, Xen.; τὰ molı- 
zıza βλάπτειν, der Staatswohlfahrt ſch. Pl. 8) den 
Bürgern angenehm, Pol. f) λόγος, λέξις 2C., Ὁ. dem 
Stil, dev in öffentl Reden gebräuchlich od. demſelben 


ähnlich iſt, auch ὁ. der üblichen, im Ggſtz δὲν frembar- 


tigen Redeweiſe u. endl. Ὁ. einer zierlichen, gewandten 


| Redeweiſe, Rhet. — Adv. -κῶς, Isoer. u. A. . 


„wohtTıg,-ıdog, ἡ, fem. Ὁ. πολέτης, Bürgerin, 


, Mitbürgerin, Soph., Eur... Pl., Or., Luc. » “ϑηνᾶ, 


—= πολιάς, Din. 
πολιτισμός, ὃ, Staatsverwaltung, DL, 4, 39, 
πεολττογρᾶφέω, (πολίτης, γράφω) Einen als 
Bürger einjohreiben, ihm das Bürgerrecht ertheilen, 
τινά, Pol., DS. u. U. — Dav. [DS: 11, 86. 
σεολιτογρᾶ φέα, ἡ, das Einjchreiben als Bürger, 
TOLTTOXoNEw, — ϑημοχοπέω,, aud) = Aoıdo- 
oeiv, χωμῳδεῖν, Pl. com., Diph. 
πολτιτοχοπία, ἡ, — δημοκοπία, Sannyr., Poll. 
πολιτοκόπος, ον; (κόπτω) — δημοχόπος,ΒΑ. 
πολιτοφϑόρος, ον, (ρϑείρω) den Bürgern οὗ. 
dem Staat verderblich, Pl. en, Pol., Aen. tact. 
πολιτοιῦλαπέω, (-φύλαξ) die Bürger: bewa- 
πολττοιῦλᾷκπκία, ἡ, das Bewachen der Birger ; 
Belaung einer Stadt, Aen. tact. 22, 4. 
σιολττο-ᾳύλαξ, 6, der die. Bürger Bewachende 
οὔ. Beobachtende, Arist. : 
“Πολιτώριεον, τό, St. in Latium, DH. 
πολίχνη, ἧ. (πόλις) Leine Stadt, Städtchen, 
Thue., Plut., Call: πὶ X. 
Πολέχνη, dor. u. att. -ve, ἡ, N. mehrer Städte, 
Hdt., Thuc u. A.: Ew. Πολιχνίτης, ὁ, ib. 
πολέχνεον, vo, dem. Ὁ: πολίχνη, Isocr., Pl. u. A. 
Πόλιχος. ὁ, ©. des Tyfaon, Apd. [4]. Aphr. 
πολϊώϑδης, ες, (εἶδος) graulich, weißlid), Luc., 
πολΐωσι ς; ἡ, (molıow) das Grau= od. Weißlich- 
werden, Arist., Plut. 
Πόλλα, ns, ἡ, n.pr., AP. 
πολλαγόρασος, ον, (ἀγοράζω) viel faufend, 
παιδίον, Pherecr. : 
Ιολλαλέων, ὁ, ἃ. pr., Alem, ᾿ 
πολλᾶκις, ion. τι. P. πολλάκι, Ep., Pind., feltner 
Tr. (πολύς) vielmal, ὃ. i. mehr als einmal, gem. 
Ὁ. der Zeit, oftmals, oft, Hom.u. %.: τὸ πολλάχις, 
die meifte Zeit, Pind.: v. der Zahl, zz. μυρίοι, vielmal 
10000, itbh. f. eine große Anzahl, Pl.: had) den Kon- 
jun. εἰ, ἐάν, 
„etwa, vielleicht‘ iiberfetst werben, Thuc. τ. ἢ. . 
πολλαπλᾶσε ζω, vervielfachen, vervielfältigen, 
Pol. u. 31. : multipliziven, Eucl., Plut. Plut. 
πολλαπλᾶσειασμοός, ὁ, Multiplifagion, Eucl,, 
πολλαπλᾶσι-επιεμερής, ἕς, e. Bielfaches: εἷς 
ner. andern Zahl enthaltend, woran πο ein Theil 
fehlt, 5. 8..2%,, 4%, Nicom. Teer 
. -πολλαπλᾶσι-επεμόριος, or, 6. Bielfaches ei- 
ner andern Zahl u. einen Theil derſelben enthaltend, 
z. B. 31%, Ncom. 


μή ũ. dgl. kann es nicht ſelten durch 
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πολλαπλᾶἄσιος, 3, ion. -πλήσιος, bielfältig od. 

1 vielimal mehr, vielmal größer, abs. od. mit folg. ἡ, 

ἤπερ, od. mit gen. Hdt., Thuc. u. A.: πολλαπλά-" 

σιον εἶναί τινος, e. Bielfaches Ὁ. etw. jein, Archim.; 
πολλαπλάσια, vielfältig, al8 adv., Xen. — ‘Adv. 

-σίως, Hipp.‘ ı  [oros in der Arithmetif, Tambl.: 
πολλαπλᾶσιότης, ἡ, Eigenfchaft des πολλωπελά- 
πολλαπλᾶἅσιόω,--Ξ πολλαπλασιάζω, Pi 
πολλαπλᾶσέων; ον, gen. ονος, — πολλατελά- 

σιος, Pol. u. U. — Adv. -σειόνως, Poll. [m X. 
πολλατπιλᾶὰσέω σι ς,ἡ, Dervielfältigung, Pl, Arist. 
πολλαπλόος, 8, 3[6,. πολλαπλοῦς, vielfach, man- 

nigfaltig ; ἀνὴρ διπλοῦς καὶ π., im Ggnſ. des einfa- 

hen, offnen τι. graden, Pl. ; βίος, διπλοῦς καὶ π., id. 
πολλᾶχῇ, vielmal, oft, opp. οὐδαμῇ, Xen: auf 

vielerlei Art, -Weife zc., Hdt., Att.; πολλάσες καὶ 

7., Pl. 
πολλᾶχόϑεν, adv., ©. vielen Orten od. Seiten 

ber, Pl., Dem. : aus vielen Grlinden, Thuc.,Pl.,Dem. 
mWoArh&RXosT, adv., an vielen Orten od. Stellen, 

Xen,, Plut., Luc. F Ἢ 
πολλᾶχόσε, adv., nad) vielen Orten od. Seiten 

hin , in viele Gegenden, Thuc. u. X.; m. gen., τῆς 

Aozedtlos, Xen. ᾿ 
πολλᾶχοῦ,. adv. 1) = πολλαχῇ, vielmal, oft,- 

Hdt., Pl. u. A. — 2) an vielen Orten od. Stellen, 

Eur., Pl. u. X. [Isoer. u. 31. 
πεολλὰχωῶς, adv., auf vielexlei- , vielfältige Art, 
Holkevrie, ἡ, St. auf Dajorfa, Str.  [Marin. 
Πόλλης, ntos, ὁ, Grammatifer aus Rhegion, 
Πολλῆς,οῦ, ὁ, König der Odomanter, Thue. 
πόλλιος, ὃ, οἶνος, e. Wein, der um Syrakus 

wuchs, Ael. vh. 12, 31. 

Πόλλις, ὁ, R. mehrer Perſ. Thuc., Xen. u. U. 
Πόλλιχος, ö,e. Syrafufier, Plut. 
πολλέων, wRos, ὃ, der rom. Bein. Pollio,Plut., 

ı App. ; [vielfady, Ar. ' 
πο»λο-δεκάκες, adv., vielzehnmal, Ὁ. i. vielmal, 
σεολλός, πολλόν, ion. f. πολύς, πολύ, Pp. Pind. 

auch b. Häut., bei dem δα 8 ſp. πολύς fehr ſelten, jelte- 

ner. Ὁ. Tr. 

πιολλουστημόριος, ον, (μόριον) aus Einen Ὁ. 
vielen Theilen beftehend; τὸ - μόριον, ὁ. Theil aus 
vielen, dh. e. Eleimer od. der geringfte Theil, Thuc., 

Arist., Plut. A 
πιολλοστιᾳαῖος, 3. — 704400105, Eub. fr. 138. 
πολλοατός. 3, (στολλός, πολύς) 1) Einer von 

od. aus vielen, Einer dergleichen e8 viele gibt, π. ὧν 

τῶν Zvoazooiwv, e. gemeiner, geringer ©., Isocr.: 
dh. übh. Hein, gering, geringfügig, Xen., Pl,u.X.; 
τὸ πολλοστόν, der teinfte, geringite Theil, Lib. : οὐδὲ 

70.. μέρος, απὸ nicht das -Geringite, ın. gen., τῆς αἷ-- 

τίας, nicht Die geringfte Schuld, And. u. A.: in der 

Arithmetil r. μέρος, e. Bruch mit großem Nenner, 

Arithm. ; m.dat., τὰ πτολλοστὰ σκληρότητι, das am 

wenigften Harte, Pl. — 2) Ὁ. der Zeit, πολλοστῷ 

χοόνῳ, eigtl. in dem letzten Ὁ. vielen Sahren, dh. nach 
langer Zeit, Ar., Dem., Luc. — 3) δ. Spätern auch 
= πολύς, πολλοστὸς ἔργοις, der viel gethan hat, 

LXX. — Adv. -στῶς, Arist., DH. ὁ 
πολογ 

Hipp.: — der Pole, DL. 9, 48.3 v. 
πόλος, ὁ, (πέλομαι, πολέω) 1) Wirbel od. Angel, 

worum fich etw. dreht, Are, bei. a) Erd- u. Himmels⸗ 

are, der Pol, Nord- od. Siüpdpol,' περὶ τὸν διὰ rav- 
τὸς τι. τεταμένον; Pl.; πε. φανερός, Nordpol, ape- 
γής, Südpol, Eucl.: Scheitelpunkt, Zenith, id. Ὁ) der 

Kreis am Himmel, innerhalb defjen e. Geſtirn ſeinen 

Umlauf beichreibt, Pl. epin.p. 986 C.: der Bogen, den 

die Sonne beichreibt, epigr. b. Atlı. p. 61 B.: Thier- 
freis, Alex. Ὁ. Ath. p. 535. ec) Erdfugel, Himmelsge⸗ 


ἄφέα, ἡ, (γράφω) Himmelsbeſchreibung 
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wölbe, Acsch., Eur.: ſcherzh ὀργίων 7r., Ar.: übh. 
von allem Kreisförmigen, τοῦ π. ἡμισφαίριον, Alex. 
d) ber Polarſtern, Eratosth. — 2) umgewenbetes, um= | 
epflügtes od. geſtürztes Land, Xen. oec. 18, 8. — 3) 
stehe auf der Wagenare, worauf der Kaften 
ruht, DS. 18, 27. — 4) e. aftron. Inſtrument, das Die 
Wechſel der Fapreszeiten anzeigte, Hdt. 2, 109 (nad) 
Anderen e. Stundenuhr, γνώμων). : αἴϑ fem. ὁ yro- 
μων σκιάζει μέσην τὴν πόλον, Luc. Lex. 4. — 5) 
e. Art weibl, Kopfihmug, an verich. Statuen Ὁ. Göt- 
tinmen erwäbnt, Paus. 2, 10, 5. 4, 30, 6. 
Πόλος. ὁ, Ὅτι Böotiens, Paus. 
πολτάριον, τό, dem. Ὁ. πόλτος, Diose. 
πολτο-ποιέω, Brei machen, πολτοποιούμενον 
δίδοται, wird als Brei gegeben, Diosc.; Ὁ. 
πόλτος, ὁ, der Brei, Alcm., Epich., Plut. u. 4. 
Πολτυοβρέα, ἡ, ©t. des Boltys, = Alvos, Str. 
ΠΠόλτυς, νος, ὁ, ε. thraf. König, Apd., Plut. 
πολύὔάγκιστρος, ον, (ἀγκιστρον) mit vielen 
Wiederhafen,Opp.: τὸ -oroor, e. Fiſcherangel mit vie- 
len Wiederhafen, Arist.: bildl. ὥσπερ 7. ἡ κακία, Plut. 
nokteyons, ἔς, = πολύαγρος, Opp. e. 1, 88. 
πολῦὕ αγρία, ἡ, das Vielfangen auf δὲν Jagd,Poll. 
molLv&yoos, ον, (ἄγρα) auf der Jagd viel fan— 
gend, AP. 6. 184. | 
πολῦ-άδελφος, or, viele Brüder habend,Schol. | 
Soph., Poll. [1, 253. 
πολύκξής, Es, (ἄημι) viel-, ſtark wehend, Qu. Sm. 
πολύαϑλος, ον, (ἀϑλον) vieleSiege in Känıpfen 
davongetragen babend, Luc. d. deor. 10, 1. 
πολύακιγος, ον, (αἴξ) veih an Ziegen, AP. 9, | 
144. — ID) n. pr., ἡ, Inſel des äg. Meeres, Ptol. | 
πολῦαϊχος. or, — πολυάϊξ, λόγος, Schol. | 
Eur. ι [Ath. 
πολύαίμᾶτος, ον, (eu) vollblütig, Emped., 
πολῦὕῦαιμ έω, viel Blut haben, vollblütig ein, Arist. 
πολύὔαιμέα, ἡ, Bollblütigfeit, Arist., Gal. 
Πολυαιμονίδης. ὁ, ©. des Polyamon, I. 
πολύαιμος, ον, (αἶμα) voll Blut, vollblütig, 
Hipp., Arist. u. W. [suppl. 820. 
πολύαίμων, ον, g. ovog, fehr blutig, Aesch. 
᾿πολύκπένετος, ον, = πολύαινος, Eur, Her.761. 
Πολυαινέδας, ὃ, e Spartaner, Xen., Plut. 
πολύκινος, ον, (αἰνέω) vielgelobt, bochgeprie— 
jen, preiswürdig, Hom. (παῷ Buttm. „reich an jinn- 
vollen Reden'.) [AP. 
Mo). vaıros, ὁ, N. mehrer Perfonen, Lys., DL., 
πολύὔξιξ, ixos, (ἀέσσω) vielftiumig , wildto- 
bend, πόλεμος, κάματος, Hom. [art, Th. 
mohlvazavrsog, rn, (ἄκανϑα) e. befondere Dorn» 
πολύαλγής, ἐς, (ἄλγος) jehr ſchmerzend, Orph. 
πολύάλγητος, ον, (ἀλγέω) heftige Schmerzen 
empfindend, Schol. Soph, [Sm. 2, 658. 
πολὔκλϑδηής, ἐς, (ἀλδαίνω) viel ernährend, Qu. 
πολύὔκαλϑης. ἐς, (ἄλϑω) viele Krankheiten hei- 
lend, Diose. 
Πολυάλκχης, ους, ὃ, π΄. pr., Isoer., Plut, 
Πολύαλσος, ὁ, fing. n. pr., Aleiphr. 
πολύαλφής, ἐς, (ἀλφή) für großen Preis zu 
verkaufen, Nonn. 
πολύάλᾳἴτος, ον, (ἄλφιτον) viele Öerftengrau- 
pen od. viel Mehl gebend, Th. [fen, Schol. 
πολὔτάμπελος, ον, von od. mit vielen Weinftöf- 


πολύ ἄναγνωσέα, ἡ, (ἀναγιγνώσχω) Bielbele- 
fenbeit, Ath. p. 654 B. 

Ho)vavazxılg,n,n. pr., Sapph. fr. 85 Bgk. 

πολυτανάλωτος, ον, biel Aufwand erforderud, 
105, EM. 

πολὔανϑδρέω, (-δρος) viele Männer od. Men- 
ſchen baben, jebr bevölkert fein, Thuc., Str.; auch im 
med., Ael. τι. 4. 


: 


Πόλος -- πολυάχητος 


πολῦανδρία, ἡ, Reichthum an Männern, ftarke 
Bevölkerung, Them., Syn. 

πολυάνδριον, τό, a) Dit wo viele Menſchen 
zufammentommen, Flut. Ὁ) Begräbnißplaß fir Viele, 
DH., Plut. u. A.; v. 

πολύανδρος, ον, (ἀνήρ) veih an Männern οὗ. 
Menichen, volfreih, Aesch., Lyc., Nonn. — 11) n.pr., 
ὁ, Inser. [Nie. th. 877. 

πολῦύάνϑεα, ἡ, θεῖ. fem. zu πολυανϑής, ἴ. -ϑέεα, 


πολύὔτάνϑεμος, ov,blumenz, blüthenveich, Pind., 


Anacr., Num., Orph. 
πολύανϑής, ἐς, (ἀνϑέων viel-, ſehr blühend, 
mit dichtem Grün, Od., h. Hom., Mosch., DC. 
Πολυάνϑης, ovs, ὃ, e. Korinthier, Thuc. u. 4. 
πολύανϑος, ον, — πολυανϑής, Orph. 
Πολύανϑος, ὃ, 8) ε. δῖ. Chaoniens, Lyc. b) 
Männern., AP. [Schol. Ar. 
πολύτάνϑραξ, os, ὁ, ἡ, mit vielen Kohlen, 
πολῦανϑροωπέω, menſchenreich fein, 105, 
πολῦανϑρωπία, ἡ, Menjchen-, Vollsmenge, 
Xen., Arist. u. W.; Ὁ. 
πολύὔτάνϑρωπος, ον, menſchen-, volkreich, Thuc. 
u.A.; ἔϑνος, ῬΟΪ. : deirrvoy,Luc.: supl.-Oreros,Xen. 
Πολύανος, ὃ, Berg in Epeiros, Str. 
πολυτάγτυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, viele Rundungen ha= 
bend, Paul. 51]. [dernd, Diose. 
πολυ-ανωδῦὕῦνος, ον, den Schmerz fehr Iin- 
πολύὔάνωρ,ορος, ὃ, ἡ, = πολύανδρος, Eur,, 
Ar.: γυνή, die viele Männer bat, Aesch. — [{) π. 
pr., ὃ, Inser. — 
OMXMCGCGrosS, ον, |. πολυάρητος. _ [Pol. 
Io),vao&ros,oö,e. Athener u. W., Dem., Isae., 
πολύ-ἀργὕρος, ον, filberreih, Hdt., Plut.u. A. 
πολὕὔ-ἄρητος, ον, viel-, jehr gewünscht, fehr er- 
wünſcht, Od., h. Cer.: in Pr. πολυάρατος, Pl. 
πολύ-ἄριϑμος, ον, zahlreich, vielzäblig, Cal- 
licr. b. Stob., DS. 
πολῦκαρκής, Es, (ἀρχέω) für viele-, auflange bin- 
reihend, wohlverjehen, wohlhabend, Hdt., DH. u. A. 
Πολυάρκης, ὁ, e. Tafevämonier, Plut. 
πολύταρκυς,νυος, ὁ, ἡ, mit vielen Neben, Opp- 
e. 4, 10. [Soph. Ant. 149. 
πολύάρμᾶτος, ον, (ἅρμα) reich an Streitwagen, 
πολύαρμόνιος, ον, (ἁρμονέα) mit vielen Stim- 
men, Melodien, Pl. pol. p. 399 Ὁ. 
πολύαρνι, metapl. dat. 3. folg., Il. 2, 106. 
πολύαρνος,ον, (ἼΡΗΝ, ἀρνός) viele Lämmer 
od. Schafe babend, veich davan, Schol. Lyc. 
noLöeoyle, ἡ, Vielherrfdhaft, Thuc., Xen., Plut. 
πολυάρχιον, τό, N. eines Pflafters, Gal. 
Πολυαρχίς, δος. n,n.pr., AP. 
πολύαρχος, ον, (ἄρχω) vielherrichend, Corn. 
Πολύαρχος, ὁ, N. mehrer Perf., Xen. τι. U. 
Πολύας, ὃ, π΄ pr., Hdt. 
πολυάστερος, ον, — πολύαστρος, Man.: hete- 
rofl. gen. πολυαστέρος, or. Ὁ. Eus. pr. p.126D (?). 
πολῦὔταστρἄγᾶλος, ον, mit vielen Wirbeltno- 
den, μάστιξ = ἀστραγαλωτή, AP. 6, 234. ἢ 
πολύαστρος, ον, (ἄστρον) mit vielen Sternen, 
Aıös ἕδος. Eur. Ion 870. [KS. 
πολὕτ-άσχολος, ον, viel od. ſehr befchäftigt,Lue., 
πολυαυγής, ἕς, (αὐγή) vielftvahlig, Eus. 
πολύ-αὐλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, bon vielen Furchen, 
πεδίον, geraumiges Feld, AP., or. 510. 
πολύῦὔαυξής. ἐς, (αὐξάνω) ehr wachlend, -gewach— 
fen, db. πατῇ, groß, Nic. Pl., Nonn. 
πολύαύχενος, or, (αὐχήν) mit vielen Hälfen, 
mo),öavynv, evos, ὃ, ἡ, — d. vhg., Ὁ. Hunden, 
ftarfhalfig, Geop. 19, 22 (2). infage, Eust. 
πολυάφορμος, ον, (ἀφορμή) mit viel Anlaf, 
πολύὔκάχητος. ον, dor. f. πολυήχητος, Eur. 
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Ἶ ' Ξ πολυαχϑής = 


πολὺαχϑής, ἔς, (ἄχϑος) ſehr läftig x 

Qu. Sm. 11, 4. 
word ὕτάχ voos, ον, viel Spreu habend, Th. pl. 4, 
πολὺῦ βάσει, στος, ον, -- en Schol. (2) 
πολύβαϑής, Es, (ῥάϑορ) fehr tief, Schol. Opp. 
‚oAv-B&ros, ον, viel gegangen od. betreten, Pind. 

fr. 45. [Aesch. Pers. 267. 
roAvßüp ἧς, ἐς, (βάπτωλ) viel untergetaucht, 
πολύῦβενϑής, ἕς, (βένϑος) fehr tief, Hom.,ARh. 
Πολ υβιά δης, ὃ, ε. Opartaner, Xen., Ath. 


πολύ-βιβλος, ον, von vielen Büchern od. Ban-| 3 


den, ἑστορέα, Ath. p. 249 A. 

704 ύ-βιος, ov viel Leben habend, Eust. 1. 4. — 
ID ἡ. pr., ὁ, ©. des Lykortas, jener befannte Geſchicht⸗ 
ſchreiber aus Megalopolis, 

πολυβλᾶβής, ἐς, (βλάπτω) 1) viel ſchadend, 
Schol. — 2) pass. vielem Schaden ausgejeßt, Plut. 

πολυβλαστής, = (βλαστάνω) viel od. art kei⸗ 
mend, Th. cpl. 3, 19, 2. — αὐ. 

πολυβλαστίέα, ἡ, ftartes Keimen, Th. cpl. 3,7, 3. 

πολυβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit vielen Au- 
genlibern, Nonn. [bauten ‚beftehend, Qu. Sm. 

πολύ-βόειος, 2, ep. πουλ., aus vielen Rinbs- 
πολυ-βόητος,ον, bielgerufen, ſehr berühmt, Schol. 

Πολύβοι α, ἡ, Schmeiter Des "Hyatinthos, Paus. 

πολύβόλος, ον, (βάλλω) viel — od ſchleu⸗ 
dernd, Math. vet, 

πολ ὕβόρος, ον, (βορα) viel A gefräßig, 

HokvBßog, ὁ, N. mehrer Perf. . Hom., Soph. u.. 

πολὕβοσκος, ὃν, (βόσκω) viel nährend, γαῖα, 
Pind. ΟἹ. 7, 63. 

πολυβότἄνος, ον, (βοτάνη) kräuterreich, Eust. 

πολύβότειρα, ἡ, die viel * Viele ernaͤhrende, 
Hom., Hes. (nur in der F. πουλ.) 

πολύβοτος, ον, (βόσκω) viel od. Viele nahrend 
οὗ. weidend, Aesch., DH. Eur., Theoer. 

πολ ὕ-βοτους, — 6,9, teanbenveich, Hes., Sim., 

πολύβουλος, ον, (βουλή) von viel Einficht u. 
Eugem Rath, wohlberathen, Hom., Pind. 

πολὺύ-βούτὴης, ου, ὁ, veich an Rindern, Il., Hes. 

ὑπολὺ- -βο ρόμος, ον, viel od. ſehr tofend, 'Sehol. 1. 
1ποὶ ußo 0405, ον, (Bo&xw) ftarf benett, Diose. 
2πολύ-βροχος, ον, mit vielen Schlingen, Eur. 
πολυβρωμᾶἅτος, ον, (βρῶμα) mi. vielen Spei- 
fen, Schol. Opp. 
04 u-Bowraog, ov, jehr — Nonn. 
πολύυ-βῦϑος, ον, = πο. λυβενϑής, Philo. 
πολύβυρσος, ον, (βύρσα) mit vielen Häuten, 
5680), ARh. [p- 334 B. 
πολ ὕβῶλαξ, πος, ὃ, ἡ, τΞΞ Ὁ. folg., Stas.b.Ath. 
πολύτβωλος, ΟἿ, ftarficpollig, fru ibaı, Eur. 
πολύ-βωμος, ον, mit vielen Altären, Call. 

Πολυβώτης, 6,8. Gigant, Apd., Paus., Str. 

πολύβωτος, ον, ΞΞ πολύβοτος, Σέριφος, Crat. 

woAvyasns,&s,dor. f. noAuyndn 

πολῦ ἅλακτος, ον, Fi πουλ., Pie) mit vieler 
‚Mil, milchreich, Arist,, 

πολύγᾶλον, To, Tollhkant, Diosc. 4, 142. 

πολυγᾶμέω, εἶπ Vielmunnerei od. Bielweiberei 
leben, KS. 

πολυγὰμ ἔα, ἡ ἡ, Qielmännerei, Vielweiberei,KS.; 
πολύ-γἄμος, ον, viel ob. oft verheitathet; in 
Bielmänneret od. Vielweiberei lebend, Poll. 

moAv-yelwg,Wwrog, ὃ, ἡ, viel lachend, Plut. m. 

p. 552 A (mo πολυγελώτων zu for.)., Lib. [Poll. 


πολὺγ evn, ς, ἔς, (γένος) von — Geſchlechtern, 


πολῦγηϑής, ἐς, dor. -yasıns, (ήϑέω) viel er= 

freuend, ſehr exheiternd, En τ — AP. 
πολύγηϑος, ον, = 008.» , Orph. h.9, 10 Ὁ). 
πολὺῦγηρἄᾶος,ον, ται Ath.p. 125 Ὁ. 3193. 

πολύγηρως, ων, Pl, AP., (γῆρας) τὰ: alt. 


‚Pl. Ael» 
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πολυδάχτυλος ον Saal 
πολὺ ὕγηρέα, ἡ, (γῆρας) hohes Alter, Melamp. 
noAuyAayns, &s, (yAayos) = “πολυγάλακτος, 
Arat., Nonn, 
πολύ-γλευκος, ον, von vielem Mofte,AP.6,238. 
πολύγληνος, ον, (yAyvn) 1) mit vielen Augen, 
AP., Nonn. — 2) mit "vielen Maſchen, Opp. 


πολὺ γλῦ φής, ἐς, (γλύφωλ mit vielem Schnitz⸗ 
werk, Nonn. 


'πολύγλωσσος, ον, att. -Trog, (γλώσσα) viel 


züngig, vielfpradjig, βοή, Geſchrei, das — viele 
ungen entſteht, Soph., Plut,, Luc. u: U. ; δοῦς, die 
viele Drafel ertönen Läßt, Soph. Nic, App. 

πο λυ-γλώ χεν, τνος, ὁ, ἦν bielfpigig, -3adig,Dp- » 

πολύ-γναμπτος, ον, viel , jehr od. auf vielerlet 
Art gekrümmt, -gemmunden , mit vielen Windungen, 
Pind., AP., Nonn.: vielfach gefräufelt, fraus, σέλε- 
voy, Theoer. 

πολ υγνωμοσύνη, ἡ, tiefe Einficht, Poll.; 

πολυγνώμων, ον, 9. ονος, (γνωμη) von vieler 
— ſehr flug, od. — Pl.: ſentenzenreich, 
Phil. — Adv. -μόγως, Poll 

πολυγνώριστος, (γνωρίζω) u. πολύγνω- 
στος, ον, --- Ὁ. folg., Eust. [fanıt, Pind. 

πολύγνω τος, ον, (γ νώσκω) viel od. jehr be- 

Πολύγνωτος, ὃ, ber. Mater aus Thafos, ΕἸ. 1.31. 

πολύπτγομφος, ον, mit od. von vielen Nägeln 
2c., δῇ, feft verbunden, Hes., Aesch. 

πολῦγόνἅ τον, τό, (γόνυ) das Vielfnotige, ein 
Kraut, Diosc. 

πολῦὕὔγονέω, (-yovos) viel erzeugen, Greg. Nyss.: 
pass., [ὦ jehr vermehren, Luc, — Dav. 

πολῦ γονέα, ἢ, Sruchtbarkeit, Pl., Arist. u. U. 

πολ υγονοειθή ἧς, ἐς, (εἶδος) dem πολύγονον 
ähnlich, Gal. [9ῆλυ, equisetum, Diosc. 

πολύγονον, τό, ἐ. Kraut, ἄρρεν, polygonum, 

πολύ-γονος, ον, p. πουλ., Opp., ΝΊο., viel er- 
zeugend, fruchtbar, Bord, Hdt., Aesch,, Arist. u. 4. 

Hokvyovos, ὁ, ©. des Proteus, Apd. 

πολύγουνος, ον, (γόνυ) vielfnotig, Nie. th. 812, 

πολυγράμμᾶτος, ον, (γράμματα) a)mit vie- 
fen Buchftaben bezeichnet, Ar. b) von vieler Wiffen- 
ſchaft, ſehr gelehrt, Plut., Phil. 


πολύγθαμμος, ον, (γραμμή) mit od. von vier 
[Gal. 


len Linien od. Strichen, Arist. 

πολυγθᾶος, ον, (γράω) viel eſſend od. freſſend, 

πολυγράφέω, viel ſchreiben, Math. vett. 

πολυγρᾶφέ έα, ἥ, Vielfchreiberei, DL. 10, 26.; Ὁ. 

πολυγράφος, ον, (yoagyw) viel ſchreibend Cie. » 
DL. [geübt, Luc. Tox. 14. 

moküyuuvaorog, ον, (γυμνάζω) viel od. fange 

π ολύγὕναιος, ὃ, (γυνή) dev viele Weiber hat, 
Ath.; πολύγύνης, ov, ὃ, Poll.; gen. πολυγύναι- 
χοὸς; Str. 

πολὕγώνιος, ΟἽ», ΞΞΞ- Ὁ, folg., Th., Poll. 

πολύ-γωνος, ον, bielteinteiig, vieledig, Arist., 
Plut., Lue.: ἀριϑμός,, od. subst. ὃ, Vielecks- od. Bo- 
Ingonafzahl, Diophant, 

πολύτ-δαΐδἄλος, ον, 1) mit vieler Kunft gear- 
beitet, jehr künſtlich, Ep. — 2) act. mit vieler Kunft 


[p. arbeitend, ſehr ιπήκοϊ ὦ ob. funftfertig, II. AP]. 80. 


πολύδαίμων, ον, f. 8. f. πολυδέγμων. 

πολύδάκοῦος, ον, (δάκρυον) —d. folg., μάχη, 
11. 17, 192., Tyrt., Eur., ARh., AP. 

πολύ-δακρῦς, ὕος, ὁ, ἡ ἢ, von od. mit vielen 
Thränen, theäineneich, mit Thränen verbunden, H., 
Aesch,, Eur., Ar., Luc 

er ee ον, 1) viel beweint, fehr zu 
bemweinen, D., Aesch., Eur. — 2) act. viel od. oft wei- 
nend, übh. thränenreidh , γόος, Od.; Ἀίδης, Thränen 
ve erunfachend, Eur. — Adv. -χρύτως, Sehol. Soph. 

πολῦ-δακτῦλος, ον; vielfingerig, Arist., Luc. 
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Πολυδάμας, ep. /lov)., ayros,ö, N. mehrer 
Perf., ἢ, Xen., Pl. u. 2. 

Mol υδαμέδας, ὁ ὃ, Ἔ: ner Thuc. 

. Πολύδαμνα, ἡ, ©. des Thon, O«., Euph. 
hend, Xen. : viel Aufwand achend, erfordernd, 
Hdt., Xen. — Adv. -πάνως, Ὁ 

πολύ δαφνος, ον, pen) mit vielen Xorbeer- 
bäumen, Schol. Hes. 

πολύδέγμων,ον, g. ovos, (ϑέχομαι) viel faſ- 
fend od. aufnehmend , λόφος, Ὁ. Apennin, Lye.; als 
subst., Ὁ. Hades, ber alles Sterbliche einft in jein Reich 
aufnimmt, h. Ger. ὃ, 

πολύδεής, ἔς, (δέομαι) viel bebürfend, MTyr. 

πολύϑδϑείμᾶτος, ον, (δεῖμα) viel Schreden er- 
vegend, or. Sib. 

πολύδειράς, άδος, ὃ, ἡ, (δειρή) von vielen 
Hälfen, “Ydon, Qu. Sm.: mit vielen Gipfeln, viel- 
gipfelig, Ὄλυμπος, 1.: πολύδειρος, ΟΡ, Nonn. 

πολῦ-δέχτης, ov, ὃ, der viel aufmehmende, Ὁ. 
Hades, ἢ. Cer. 9 

Πολυδέκτης, ὃ, a) König v. Seriphos, Pind. 
π. 3. b) ©. des Cumomos, Br. bes Tykurgos, Hdt,, 
Paus., Plut. [men, Od,, AP. 

Fo ὕδένδοεος, ον, (ϑένδρον) mit vielen Bäu- 

πολύδενδοος, ov, — Ὁ. vhg.,Str.: heteroff. dat. 
pl. πολ υδένδρεσσι, Eur. Bacch. 560. 

πολύδερχή ἧς, ἕς, (δέρχομαι) viel ſchauend, Hes.: 
icharf fehend, Atzn, AP. (bunden, oyedin, Od. 

πολύ-δεσμος, ον, viel od. jehr gefeffelt, feſt ge- 

Πολυδεύκεια, ἡ, Duelle in Lakonien, Paus. 

πολῦ δευκής, ἐς, (δεῦχος — γλεῦκος) fehr füß, 
Nie, th. 609. 625. 

Πολυδεύκης, ους, ὁ, 32 ©. des Zeus ır. der 
Leda, Br. des Kaftor, Hom. u. A. Ὁ) Freund des He- 
rodes Attikus, Luc., Phil, 

ἹΠολυδεύκιον, τό, dem. Ὁ. —— a), Lue. 

Πολυδε υκέων, @Vog,ö,n. pr., Inser, 

nor: ον, volkreic, Poll. 

πολῦ δημώ ὃ ἧς, ἐς, τ-- ὃ. Ὀ04., DL. 7, 14. 

πολύ-ϑηρις, ὁ ὁ, ἡ, —=b.folg., Parmen. b.DL. 9,22. 
πολὔ-δηριτος, ον, viel beftvitten , worum viel 
geftritten wird, Opp. h. 5, 328. [fich, Schol. I. 
πολύὔδιάφϑορος, ον, (δι φϑείρω)] ſehr verberb- 
roködizew, viele Rehtshändel od. Stveitigfeiten 
haben, Pl. legg. Ῥ. 959 Β..; Ὁ. Str. 
πολύδἴχος, ον, (δίχη) prozeß- od. ftreitjüchtig, 
χκεολύδτνής, Es, (δένη) mit vielen Wirbeln, ſich 
fehr — Opp., AP., Nonn. 

σπολῦὕ-δίνητος, οὖ Ἐξ — Ὁ. ohg., Dp. 407. 

πολῦ-διοέκητος, ον, viel getheilt, Secund. sent.1. 

πολύδέψιος, ον, (diwe) viel durjtend, dh. Ὁ. 
Sandftrichen, jehr biter, stroden, waſſerarm, Aoyoc, II. 
4, 171 (Str. 8, 6. nimmt ar. für πολυπόϑητος, Wo» 
nad) man ſehr dürftet, od. für πολυένψεος, ſehr verderb- 
lid), indem er behauptet, daß Argos feineswegs waſ— 
ferarm fei.) 

“πολύδιψος, ον, (δέψα) durſterregend, Xenoer. 

σιολ vdovos, ον, (dov&w) viel bewegt, =herumge- 
trieben, πλάνη, Aesch. Pr. 790. 

πολυ-δόξαστο ς, ον, viel gerühmt,Schol. Pind. 

ro) — ἡ, Vielheit der Meinungen, Damasc, 
b. Phot.; 

u FE ον, (δόξει a) vielerlei Meinungen 
habenb, Stob. Ὁ) vielberühmt, Tim. δ. DL., —* 

πολύϑουλεέα, ἡ, Stlavenmenge, Poll.; 

πολύ-δο υλος,ον; viele Sklaven habend, "Poll. 


πολῦδατι vos, ον, (δαπάνη) viel Aufwand ma= | Dl., Hes. u 


- πολυδράστεια, ἡ, τε δράστεια, Corn. 
πολύ-δρομος, ον, viel od. * umherſchweifend, 

Aesch. suppl. 716. [5, 134. | 
πολύ-δροσος, ον, thaureich, ἐχμὰς Βάχχου, AP. | 


er. er 


Πολυδάμας — πολυήμερος 


πολύ-δοῦμος, ον, mit vieler Waldung, Rhian. 
. St. B. [Stob., Eust. 
moködvväuog,ov, (δύναμις) υἱεῖ vermögen, 
Πολυδώρω, ep. -0n, ἡ, N. mehrer myth. — 
FA. [Xen., Poll.; 
——— ἡ, das Vielſchenken, ΜΝ μα σεῖς 
πολύδωρος, ον, (δῶρον) vielbeichenkt, reichbe⸗ 
gabt, bt, sauegeflatet, ἄλοχος, Hom. u.a. 
Πολύδωρος, 6, RK. mehrer Perj., I., Hes., Hd. 
πολύεδρος, ον, (&do«) vielfitig, Plut. Pericl.13. 
πολῦὔεϑγής, ἐς, (ἔϑνος) volfreich, 16h. zahlreich, 
Orph. [ven, SEmp. 
πολῦύὕ-ει δή ἥμων, ον, δ ονος, viel wiſſend, -erfah- 
πολύὔειδής, ἕς, (εἶδος) viel-, verichiebenartig, 
mannigfaltig, opp. μονοειδής, Pl., "Arist. u. 4.; πο- 
λυειδὴ φϑέγγεσθϑαι, ΠΗ durcheinander ichreien, 
Thue. — Adv. -ϑῶς, DH., δέον. 
Πολυείδης, ὁ, n. pr. Arr. . auiafeit, Pl. 
πολῦειϑδέα, ἡ, Barlehiebenartigkeit, ἀν νὰ 
Πολύειδος, ὃ, ἡ. pr., Il., Apd., Paus. 
πολυεέλητος, ον, (λέω) viel ehe Kur 
nokösiumv, ον, 8. ονος, (Eur) von od. mit 
vielen Kleidern, χόσμος, Diön. in Apoll. 2. 
πολῦὔέλαιος, ον, (ἔλαιον) von vielem Del, Xen. 
πολῦ-ἕλεος, ον, ſehr mitleidig, LXX. 
nokö-E£kızros, ον, ep. πουλ., vielfach gewunden, 
Nonn,, Gal.; ἁδονά, vom luſtie en Tanzreigen, Eur. 
πολὺ VE an ἧς, s,(Azos)mit vielen Gejchwüren,Aret. 
πολυ-εμέω, viel ſpeien, Gal. 
πολύΞέξοδος; ον, von großem Aufwand, Procl. 
πολῦ- -ἐπαένετος, ον, vielgelcbt, Xen. Ag.6,8. 
πολῦεπής, &s, (ἔπος) Biel redend, τέχναι, Keie ἢ. 
πολῦὕ-έραστος, ογ΄, vielgeliebt, Xen, Poll. 
mokösoyns, ἕς, = πολύεργος, AP. 2) 400. - 
πολύεργος, ον, ( EPT2) 1) viel arbeitend, fehr 
arbeitfam, Theoer. 25, 27. — 2) worauf viel Arbeit 
verwendet if, Philo. 
σπιολύὔτέταιοος, ον, von vielen Gefährten, Poll. 
πολύέτηρος,ΟΨν, p. πουλ., ΞεΞ Ὁ. folg., Nonn. 
πολῦύετής, ἕς, (ἔτος) viehjährig, fehr alt, = % 
Plut., Luc. u Dav [ren, DC, 
πολι tie, ἥ, Vieljährigteit, Alter von vielen gab, 
Πολυέτιος, ὃ, n. pr., Inser. 
πολύ-τευκτος, 09, viel od. fehr gewünſcht, or. b. 
Hdt., Aesch., Xen., ‚Luc. 
Πολύευκτος, 6, N. mehrer Athener, Or. u. A. 
πολύὔεύχετος,ον, = πολύευχτος, h. Cer. 135. 
πολῦὕ-έψητος, ον, viel gekocht, Schol. Nie, 
πολύ-ζηλος, ον, jehr gewünſcht, -geliebt, πόσις, 
Soph.; βίος, voll Neid, Eifer od. Beftrebungen, id. 
πολύξηλος) ὁ, N. mehrer Berf., Dem. u. A.: 
adj. -ζήλειος, ον, — b. Syrakus, Plut. 
πιολυ-ζήλωτος, ov,jehrerwinicht,Eur.Hipp.169. 
πολύξὕγος, ον, (ζυγόν) mit vielen Ruberbän- 
fen, νηῦς, 1], Hippon. 
πολύξωος, ον, (ζωή) lange lebend, BA. 
πολύζῳος, ον, ᾿(ἐῷόν) mit vielen Thieren, ὦ ἄστρα, 
nach vielen Thieren benannt, Man. 
πολῦὕηγ ερής, Es, (ἀγείρω) in großer Anzahl ver— 
fammelt, Il. 11, 564. 
πολῦή ἥγορος, on, ern viel redend, ges 
ſchwätzig, Philist. b. Plut., Orph,, us. 
πολυήϑης, ες, (5908) von τὴν Chara ea 
πολυηκοΐα, ἥ, große Gelehrſamkeit, Olymp.; Ὁ. 
σπιολυήκοος, ον, (ἀχούω) οἷοί gehört habend, bh. 
viel erfahren, ἃ viel fundig, Cleobul. ὃ. Stob., Pl. ‚Phil. 
wol ὕ-τηλάκᾶτος, ov, reich an Rohr, ποταμός, 
Aesch. fr. 6. Ὁ [viel gehännnert, or. Sib. 
πολυήλατι, πιείαρί, dat. Ὁ. πολυήλατος, (ἐλαύνω) 
a ολὔ-ήλιος, ον, viel befonnt, Schol. Eur. [Ath. 
aoLöNWMEoos, ον, (ἡμέρα) vieltägig,Hipp.,Plut., 


—— ἡ 


πολυήρατος --- 


πολύηρᾶτος, ον, (ἐράω) wielgeliebt, ſehr er- 
wünſcht ΤῊ erjehnt, dh. lieblich, Ep. Ei 
πολὔτησῦὕχος, ον, jehr ruhig, Schol. Aesch. 
zohümxns,£s, (Ἶχος) vieltönig, φωνή, Od.,AP,, 
Lue.: jehr-, laut tönend, tofend, αἰγιαλός, I. u. ſp 
Ep.  _, [Schol. Aesch. 
πολῦηχητος, ον, (ἠχέω) viel od. laut tönend, 
zokunygte, ἡ, Bielftimmigfeit, Menge der Stim- 
men od. Töne, Laͤrm 2c., Dem. Ph. 73.;9. 
πολύηχος, ον, — πολυηχής, Epict., Philo. — 
Adv. -nyws, ΑΕ]. [werth, AP. app. 173. 
πολύϑἄητος, ον, (ϑαέομαι) vielgefehen, jehens- 
πολύϑάλμιος, ον, (ϑάλλω) viel ernährend,Orph. 
πολυϑαλπής, Es, (ϑάλπω) fehr erwärmend, 
Nonn. ö [ftaunt, Nonn. 
πολυϑαμβής, Es, (ϑάμβορ) ſehr erſchrocken, τοὺς 
: πολυϑαρσής, Es, (90005) mit vieler Zuver- 
ſicht, muthig, getroſt, dreiſt, Hom., ARh., Plut. 
πολύ-ϑεχμων, ον, 8. ovoc, viel gejehen habend, 
m. gen., Pl., Stob. 
πολυϑεῖία, ἡ, Bielgötterei, ΚΘ. 
πολύ-ϑεος, ον, 1) von vielen Göttern, aus bie- 
len Göttern beftehend, ἕδραι, Aesch.; ἐχχλησία πο- 
λυϑεωτάτη, Luc. — 2)act., an viele Götter glaubend, 
Philo, ΚΒ. — Dav. 
πολυϑεότης, ἥ, Bielgdtterei, KS. [Seph. 
πολύϑερής, Es, (ϑέρω) viel meidend, Schol. 
πολύ-ϑερμος, ον, jehr warm, -heiß, Plut., Gal. 
Πολυϑερσεέδης, ὃ, ©. des Poiytherſes, Od. 
πολύϑεστος, ον, (ϑέσσασϑαι) ſehr gewünscht, 
-geihäßt, Call. in Cer. 48. 
πολυϑηρίέα, ἡ, Menge von Wild, Poll.; v. 
πολύϑηρος, ον, (ϑήρ) 1) reich an Wild, Eur. — 
2) ber viel fängt, vom Fiſcher, Hel. 5, 18. 
πολυϑιλῖβης, ἐς, (ϑλίβω) viel gebriidt, Nonn. 
πολύϑλιβος, ον, — Ὁ. vhg., Schol. Opp: 
πολύτ-ϑουρος, ον, viel u oft beipringend, dh. fehr 
geil, Opp. ο. 3, 516. [rei an Vieh, Ios., Zen. 
πολυϑρέμμᾶτος, ον, (ϑρέμμα) vielernährenn, 
πολυϑρέμμων, ον, gen. ογος, — Ὁ. vhg., 
Aesch., Orph. 
πολύ-ϑρεπτος, ον, 1) viel genährt, vielfach er- 
zeugt, αν ϑη, Orph.— 2)veichlich nährend, τεϑήνγνη, AP. 
πολυϑρήνητος, ον, (Honveo) ſehr zu beweinen 
οὗ. zu beflagen, AP. 7, 334. 
“ πολύτϑρηνος, ον, von od. mit vielen Thränen, 
bh. a) act., viel jammernd, »tlagend, Aesch., Luc. Ὁ) 
pass,, biel beweint od. beflagt, Nic. [Geop., AP. 
πολύυ-ϑριξ, roryos, ὃ, ἡ, mit vielen Haaren, 
zansoehes; ov, — Ὁ. folg., Androm. δ. Gal. 
©. πολύϑρονος, υν, (ϑῥόνον) = πολυφάρμακος 
Nie, th. 875. — 
πολύ-ϑροος, ον, zig. -Foovs, mit vielem Lärm, 
μάται, Aesch.: viel ſprechend, δέλτου διαπτυχαί, 
Eur. (?), AP. 
' πολυϑρύλητος, ον, (ϑρυλέω) viel beſprochen 
bp. a berüchtigt, a τ. 31. — Adr. Adi 
τως, Poll. ® wirt? 
πολυϑῦρος, ον, (Hupe) mit vielen Thüren od. 
Senftern,adAn,Plut.: m.vielen Löchern, τρεβώνιον, Luc. 
πολυϑῦτος, ον, (ϑύω) mitod.von vielen Opfern, 
opferreich, Pind., Eur.; rıun, in vielen Opfern befte- 
hend, Eur. ; σφαγαί, — reihe Opfer, Soph. 
πολὺῦ-ίδμων, ον, viel wifjend, Orph., AP. 
πολύιδρεία, ἡ, -δρέη, Theogn., vieles Wiffen, 
große Kunde, tibh. Klugheit, Berichlagenheit,pl.,Od.; Ὁ. 
mwoAv-ıdgıs,ıos,att. ἕως, ὃ, ἡ, viel wiſſend; 
klug, verfchlagen , liftig, Od. ; Hes., Ar., Arist.: dat. 
aeol. πολυίδριδι Ὁ. Sapph.b. Schol. II. u. EM. 
σπεολύτνος, ον, (is) viele Fafern habend, Th. . 
Πολυίππη, ἡ, n.pr., Inser. 
GR.-D. * 
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πολύ-ιππος, ον, viele Pferde habend, pferbereich, 
D., Dp. : 
πολυιστόρητος, ov, —= Ὁ. folg., Schol. Τιγο. 
πολύτέστωρ, 0008, ὁ, ἡ, viel wifjend, lenntniß⸗ 
reich, Orph., AP., Str. u. U. i 
πολύέχϑῦος, ον, ΞΞΞ Ὁ. folg., h. Ap. 417. 
πολύπιχϑυς, vos, ὃ, ἡ, fiſchreich, Str. 3 p. 227. 
πολύ καγκής, ἔς, (καίω) ſehr trocken, χώρα, AP.: 
ſehr trocknend, δέψα, N. 
πολύὕκαηής, ἕς, (zalo) ehr brennend, ΑΡ. 1, 648. 
πολῦὕ-κάϑεδρος, ον, mit vielen Sitzen, Schol. 
πολύκαισδρέη, ἡ, (Καῖσαρ) Vielkaiſerſchaft, 
Herrfchaft mehrer Kaifer zugleich, Plut. Ant. 82. 
πολύ-κἄλἄμος, ον, vielhalmig, Th. u. A. 
πολυ-κάμμορος, ον, ſehr unglücklich, AP.9,151. 
πολῦκαμπής, Es, (Σάμπτω) vielfach) gebogen, 
:gefrümmt, AP., Nonn., Plut.: übtr., τὸ π. τῆς πε- 
ριόδου, Plut. 
πολύ-καμπτος, ον, —d. vhg., Th., Poll. 
nmohvrävns, Es, (xelvo) Biele tödtend, Aesch. 
Ag. 1142. [Eur. ΕἸ. 1139. 
πολύτ-χαπνος, ον, von vielem Rauche, στέγος, 
πολύὕ-κἄρηνος, ov,ion. πουλ., vielföpfig, API., 
Nonn. Ael. 
πολύκαρπέω, viele Früchte tragen, Arist., Th., 
πολύκαρπέα, ἡ, Reichthum an Früchten, Xen, 
Th. u. 4.5 Ὁ. \ 
πολύ-καρπος, ον, mit vielen Früchten, reich an 
Fr., fruchtbar, Od., Pind., Hdt., Eur., P]., Plut, — 
II) n. pr., AP., KS. 
Hokvzaorn, ἡ, T. des Neftor, Od. u N. 
πολύ-κατασξεύαστος, ον, jorgfältig bearbei- 
tet, Schol. Il. bearbeitet, Schol. 
πολύτκατέργαστος, ον, vielfach od. von Vielen 
πολύ-χαυλος, ον, vielftengelig, Th. hpl.:6, 4, 4. 
πολύ-καυστος, ον, biel od. jehr verbrannt, Th. 
Πολυκἄων, ovog, 6, ©.a) des keler, Paus. Ὁ) 
des Butas, id. 
πολῦύῦ-κέλἄᾶδος, ον, viel-, ſtark lärmend, Luc. 
πολύ-κενος, ον, mit vielen leeren Stellen od. 
Zwiſchenräumen, Epie., Plut., Ath. 
πολύκέρδεια, ἡ, große Schlauheit, Verſchlagen— 
heit, pl., Od. 24, 167.; Ὁ. 
πολύκερϑδης, ἔς, (κέρδος) 1) fehr ſchlau, ver- 
ſchlagen, νόος, Od., ARh. — 2) fehr vortheilhaft,Man. 
πολύκερδέα, ἡ, — πολυκέρδεια, Adam, - 
πολύκερως, WTog, ὅ, ἡ, (κέρας) mit vielen Hör: 
nern: φόνος, Mord an vielem Hornvieh, Soph. Ai. 
55. ΠῚ. 8, 371. 
πολύ-κεστος, ον, viel od. τεϊ geftict 2c., ἑμᾶς, 
πολύκευϑής; ἔς, (χεύϑω) viel verbergend,C1.Al. 
πολύκέφᾶαλος, ον, (χεφαλή) vieltöpfig, Pl., 
Arist., Luc.: vouog, 6. berühmte Flötenmelodie, Die 
dem Apollon geweiht war, aber von der Athene als 
Nachahmung des Gezifches der vielen Schlangenhäupter 
der Öorgonen erfunden u. Danach benannt fein ſoll, Plut. 
πολύὕκήδεια, ἡ, vieler Kummer, Schol. ARh.; v. 
πολύκηδής, ἐς, (κῆδος) forgen-, fummervoll, 
Od., ARh. ' 
πολύῦκήριος, ον, (#10) ſehr verderblich, Nie.,AP, 
wokvrnıns, ες, (χῆτος) mit vielen Ungeheuern, 
Νεῖλος, Theoer. 17, 98. 
πολύ-χένδυνος, ον, fehr gefährlich, Dem. Ph. 
zoAvzıvmole, ἡ, viele Bewegung, Aret.; 9. 
πολύῦ-κένητος, ον, dviel-, ſtärk bewegt, Arist., 
Opp., Plut. [od. Schall, Ael. na. 2, 51. 
πολύκλαγγος, ον, (xAayyn) mit lautem Klang 
πολυκλᾶϑηής, ἔς, —=d. folg., Th. ΒΡ]. 1, 5, 1. 
πολύ-χλᾶδος, ον, vieläftig, -zweigig, Th., Gal. 
πολύ-κλαυστος, ον, U. -zAavrog,ov,auh3 
Aesch., AP., 1) viel od. ſehr beweint, »beffagt, ep. 
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Hom., Aesch., Eur,, Arat. u. a. Dicht. — 2) act., viel 
od. jehr weinend od. Hagend, ῥέεϑρα, Mosch. 3, 74. 
(Die $:-2Aavorog Ὁ. Mosch.; δ. Hom., Tr.-#Aauros.) 
πολυχλεής, Es, (χλέος) viel od, fehr berühmt, 
Man., Them. 
Πολύκλεια, ἡ, N. einer Hetäre, Ath. 
πολυκλεέδωτος, ον, (χλειδόων) viel od. genau 
verſchloſſen, Pust. [Phoe. 203. 
πολύ-χλειστος, ov, ehr: , genau verjchlofjen, 
σιολυ-κλειτός, 3, jehr-, weitberiihmt, Pind. 
Πολύκλειτος, ὃ, N. mehrer Perſ. be. ber. Bild- 
bauer aus Sikyon, geb. um, 450 Ὁ. Chr.,Pl.u.. [331. 
πολυχλήεις, 2000, ν, = πολυχλήιστος, AP]. 
πολυκλήις, τδος, ἡ, (κλείς) mit vielen Ruder— 
bänten, vielgerudert, Beiw. der Schiffe, ΒΡ. [Nonn. 
πολυκχλήιστος,ον, (χληΐζω) vielod.jehr gerühmt, 
πολυκλημᾶτέω, (zAjuc) viele Schößlinge ha— 
ben, Philo. [mögen, Od,, Theoer. 
πολύ-χληρος, ον, mit großem Erbtheile od. Ver⸗ 
Πολυκλῆς, ἕους, ὁ, δὲ. mehrer Perjonen, Dem. 
u. A. weither gerufen, 1]. 
πολύ-κλητος, ον, von.vielen Orten her berufen, 
πολυκλῖνής, ἔς, (zAvo) mit Bielen zufammen- 
liegend, Man. 3, 332. [οἶχος, Hel. 5, 18. 
πολύκλτνος, ον, (zArn) mit vielen Tifhlagern, 
πολυ-χλόνητος, ον, viel bewegt, Syn. [3,267. 
πολυχλόπος, ον, (κλέσχτω) viel ftehlend, Opp.c. 
σχιολύκλυστος, ον, (χλύζω) 1) viel anjpülend, 
viel od. ftarf wogend, Od., Hes. — 2) pass., Ὁ. der 
Fluth viel od. ſtärk bejpült, ARh. [Arist.,Th.,Geop. 
πολύκλωνος, ον, (κλών) mit vielen Schößlingen, 
πολύκμητος, ον, (zuuvw) mit viel Mühe od. 


Sorgfalt gemacht od. zubereitet, Hom.: üibh. mit viel | 
Arbeit verbunden, zeyyn,mühjlam, AP.; ἐλαία, ARh. 


πολύπχνημος, ον, 1) mit vielen Bergmwäldern, 
berg- u. walbreich, II. — 2) τὸ ar., e. Pflanze, Nie. u. A. 
- πολύκνεσος, ον, (zvioe) mit vielem Fettdampf, 
δεῖ. Opferdbampf, ARh. 3, 879. 
πολύ-κοίλιος, ον, mit vielen Mägen, Arist. 
πολύχοίμητος, ον, (χοιμάω) feit Schlafen, 
Schol, Aesch. 
πολύ-κοινος, ον, Dielen gemein, Pind., Soph., 
nokvzoıo@vln, ἡ, Vielherrſchaft, Il.: Herrſchaft 
über Viele, Rhian.; Ὁ. lherrſchend, Aesch,, Ar. 


πολῦ-κοίρἄνος, ον, vielherrſchend, über Viele | 


πολύ-χολπος, ον, vielbufig, Gal. 
" πολυκόλυμβος, or, (κολυμβάω) viel tauchend, 
Ar. ran. 245. Diose, 
πολύκομος, ον, (χόμη) mit vielem Haar od. Laub, 
πολύτκομπος, ον, viel lärmend, αὐλός, Poll. 
πολύτκομψος, ον, jehr geihwäßig, Schol. Ar. 
πολύχοπος, ον, (zönrtoucı) fid) viel Schlagend 
aus Trauer, Ath. p. 20 Ὁ. “ [Eust. 
χπιολυχόσμητος, ον, (χοσμέω) jehr geſchmückt, 
πολύ-κρανος, ον, vieltöpfig, Eur., or. 510. 
Πολυκράτεεα, ἡ, π΄. pr., Inser. 
πολυκράἄτέω, Ἀπ mächtig fein, Eun.; Ὁ. 
πολυκρᾶτής;, ἔς, (κράτος) jehr mächtig, Aesch. 
Πολυχράτης, oug, 6, N, mehrer Perf., beſ. ber. 
Herrſcher Ὁ. Samos, Hat. u. U. 
Hokvxzgürtidas, ὁ, e, Lalone, Plut, 
Hokvzodtwv, wvos, ö,.n. pr., Ath. 
πολύχρεκτος, ον, (πρέχω) vieltönend, κεϑάρα, 
πολύκρεωψν, ὧν, (χρέας) von vielem Fleiſch, 
Philo b. Eus, 
Πολύκρτϑος, ὁ, n. pr., Plur. 
Ho)vzg{rn,,n. pr., Plut., Parth, 
Hohvzgtitng,ö,n.pr., AP. t 
σπεολύτ-χρἔτος, ον, vielfach getrennt , verſchieden— 
artig, ϑεῖα, Orph, ἢ, 10, 18. 
Hohuzoiros, ὁ, N. mehrer Perj., Kdt., Dem,u. A, 
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πολυχλεής — πολόύλοπος ᾿ 
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πολυ-χρόχἄλος, ον, voll Kieſel, poët. in EG. 
p. 348, 21. , 
, πολυ-χρότἄλος, ον, viel flapperud, Nonn. 
πολύτχροτος, ον, 3 Anacr., 1) viel od. jehr lär- 
mend, -tönend od. fingend, h. Hom., Anaer,, Ath,, 
Luc. — 2) verichlagen, Durchtrieben, Schol, Ar, nub.259. 
πολύτκρουνος, ον, vielquellig , Aristid.; 070- 
ματα, viele Diiindungen v.Brunnenröhren, AP. [(v.28.) 
πολύκρωζος, ον, (χρὠώζω) viel krächzend, Opp. 
σχπιολυ-χτέζνος, ον, πολυχτήμων, Pind., 
Call., Mus., AP, [Poll.; ὃ. 
'πολυχτημοσύνη, ἡ, großes Bermögen, ΟἹ. Al., 
πολυκτήμων, ον, 8. ογος, (κτῆμα) von vielem 
Befiß od. Vermögen, Π., Soph., Eur., DC. 
πολύτκτηνος, ον, veih an Vieh od, Heerden, 
Alex. Polyh. Ὁ. Eus. [233 D. 
πολυχτησία, ἡ, — πολυχτημοσύγη, Atlı. p: 
πολύτκτητος, ον, viel befigend, veid), Kur., Luc. 
— II) n. pr., 6, Inscr. 
nokvuzrtitog, ον, (χτίζω) viel ſchaffend, Orph. 
πολυ-χτόνος, ον, Viele tödtend, Acsch., Eur. 
Πολυχκτορίδης, ὁ, ©. des Polyktor, Od. [Paus. 
Πολύκτωρ, 0008, ὁ, N. mehrer Perj,, Od., Apd., 
πολυκχυϑής, ἕς, — Ὁ. [οίᾳ., AP, 1, 8. 
πολυ-κύδιστος, 3, vielgerühmt, hochgepriefen, 
AP. 9, 652., aud) 2 End. ib. 7, 593. [Porph. 
πολύκῦκος, ον, (κυκάω) ehr unruhig, -ſtürmiſch, 
πολυ-κῦὔλένδητος, on, viel gewälzt, Eust. 
πολῦύχύμων, ον, 8. ονος, 1) (κῦμα) wogenveid), 
πόντος, Sol., Emped. — 2) (χύω) viel gebärend, jehr 
fruchtbar, Schol. Aesch. [Ath, p. 436 D. 
πολὔτκωϑων, νος, ὃ, ἡ, Vieltrinker, Polem.b. 
πολύτκώκυτος, ον, vol Klagen, Theugn. 244. 
πολύτκωλος, ον, vielglievevig, Dem. Ph, 252. 
πολύπ-χωμος, ον, viele Reigen od. Gelage feiernd, 
fie liebend, AP., Anacr. 
πιολύκωπος, ον, (κώπη) vielruderig,Soph.,Enr. 
 πολὔ-κωτΐἕλος, ον, ſehr geſchwätzig, ἀηδών, ge- 
jangreich, Sim, fr. 120, 
πολῦλαλέω, viel ſchwatzen, Schol, Ar. — Dav. 
πολύὕλἄλητος, ον, —d. folg., Schol. Soph. 
πολυλἅἄλέα, ἡ, Geſchwätzigkeit, Gal.; Ὁ. 
-πολύ-λἄᾶλος, ον, ſehr geſchwätzig, plauderhaft, 
Schol. [givted.n. pr., Luc. 
πολύλάμπης, ες, (λάμπω) ehr leuchtend; fin- 
„WHokvikaos,o, ©. des Deratles, Apd. 
πολύτλεξις, ὃ, ἡ, mit vielen feltenen Wörtern 
(λέξεις), Schol. [reich an Saaten, Il., Hes., ARh. 
OMIAMoOS, OV, (λήιον) mit vielen Saatfeldern, 
wokv-Atuevos, ον, mit vielen Häfen, Artem. 
σχιολύλϊμενότης,ητος, ἡ, Menge von Häfen, 
Rhet. [@w.). 
πολύπλεμος, 6, großer Hunger, Plut. m. p. 694 A 
πολύλιστος, ον, |. πολύλλιστος. 
πολύλ-ελξϑος, ον, fehr fteinig, AP. 6, 3. 
nokvs-Aıoros, ον, Ὁ. jp. Ep. aud) 3, viel ange- 
flebt, viel od. ſehr gebeten, Od., Orph.; νηός, Tempel, 
in dem die Gottheit viel od. oft angefleht wird, h. Hom. 
— (Die eigtl. 5; πολύλιστος jehr felten, Sim., Inser.) 
πολυλ-λίτἄνευτος, ov, — d. bbhg., Schol. | 
πολύλλἵτος, ον, (λέτομαι) a) = πολύλλιστος, 
Call., Orph., Nonn. ὃ) jehr erfleht, erwünſcht, τερ- 
πωλή, Nonn. 
πολῦ λογέω, viel veden, Gal. 
πολυλογητέον, adj. verb. v. vhg., ΟἹ, Al. 
πολῦλογέα, ἡ, bad viele Reben, Geſchwätzigkeit, 


πολῦὔλόγος, ον, (λέγω) viel vedend, geihmäbig, 
Pl., Xen. — Adv. zoAvAöyos, von vielen Worten od. 
Reden, Poll, [ungeben, ‘Th. 

πολύ-λοπος, ον, mit vielen Schalen, Hülfen ꝛc. 


ı Pl., Xen,, Arist. u. W.; Ὁ. 
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πολύλῦυπος, ον, (λύπη) trauerreich, Scholl DPur. 
πολύμἄϑεια, ἡ; das viel Wiffen, Vielwiſſerei, 
Gelehrſamkeit, Str., Luc., Plut. ἡ - 
πολύμᾷϑἄϑέω, viel lernen, Pl., ΟἹ. Al. 
πολύὺμαϑημοσύνη, 7, = πολυμάϑεια, Tim. 
-b. Ath. p. 610 B. 
πολύμαϑής, Es, (μαϑεῖν) viel gelernt habend, 
viel wiffend, Ar, Pl. u. X. — Adv. -ϑῶς, ΟἹ. Al. 
πολύμαϑίέα, ἡ, — πολυμάϑεια, ῬΙ. τι. 9. ᾿ 
πογύ-μὅἄχαρ, ἄρος, ὃ, ἡ, ſehr glücklich, Eust. 
πολύμανής, ἔς, Ὁ. πουλ:, (μαίνομαι) jehr τὰς 
fend, AP. 12, 87. ᾿ Plut. 
πολύ-μάντευτος, ov, viel od. oft geweiſſagt, 
πολῦ-μασχἅἄλος, ον, mit vielen jungen Schöß- 
lingen od. Nebenzweigen, Th. 
πολύ-μἄταιος, ον, fehr eitel, michtig, Aristeas 
woAd-u&ynTos, ον, viel beftritten, Luc. eyn. 8. 
πολύμᾶχος, ον, — πολυδήριτος, Schol. Opp. 
— I) ἡ. pr., ö, e. Pharfalter, Plut. 
πολυ-μέδιμνος, ον, von vielen Medimnen, p. 
zrovA., Call. Cer. 2. 120. 
πολυμέϑων, οντος, ὃ, ©. des Priamos, Apd. 
πολῦύμεϑης, Es, (μέϑη) jehrtrunfen, dor, rwA., 
AP. 11, 45. 
πολύμέλαϑοος, ον, P. πουλ., (μέλαϑρον) mit 
vielen Gemächern, Tempeln, Call., Nonn. 
πολύ μελής, €s, (μέλος) 1) vielgliederig, Pl. — 
2) vieitönig, Alem.(zroAvuu.),Poll.— Adv.-Awg,Poll. 
πολῦὕμελπηής, ἕς, (μέλπω) viel tönend, Poll. 
"wolvusugns, Es, (μέμιρομαι) viel tadelnd, 
Norn. Philo, Plut.; 5. 
πολύμέρεια, ἡ, das ans vielen Theilen Beſtehen, 
πολὺύμερής, £s, (μέρος) aus vielen Theilen be- 
ftehend,, mannigfaltig, Tim. Loer., Arist. u. A.: p. 
πουλ., AP. — Adv. -0@s, Plut. [gen voll, Arist. 
wokvu£oıuvos, ον, (u£oruve) von vielen Sor- 
πολυ-μέριστος, ον, viel getheilt, Schol. Opp. 
πολυμετάβλητος, ον, (μεταβάλλω) ſich viel 
verwandelnd, Bust. [änderlich, Procl. 
" φολύὔ-μετάβολος, ον, ſehr wandelbar, ſehr ver- 
πολυμετοία, ἡ, Bielheit des Metrums, Eust.; Ὁ. 
πολύμετρος, ον, (μέτρον) von vielen Maßen, 
ph. lang, geoß, στάχυς, Eur., Ar.: v. vielen Bersma- 
Ben, δρᾶμα, Ath-p. 604 E. 
Πολυμήδη, ἡ, =Alzıuedn, Apd. 
Πολυμήδης, ö,n.pr., Thue., Pol., DL. 
Tokvundıov, τό, Flecken beim 5560. Lekton, Str. 
πολύ-μηκάς, ἄδος, ἡ, vieliedernd, Bakis b. 
Hat. 8, 20. - 
πολύμήκετος, ον, —d. folg., Qu. Sm. | 
πολύμήκης, ἐς, (μῆκος) ſehr lang, Syn., Poll. 
Ιολυμήλη, n,%. a) des Phylas, Il. b) des Pe- 
leus, Apd. ἔνε 
πολύμηλος, ον, (μῆλον) viele Schafe od. Ziegen 
habend, ſchaf⸗, ziegenveih , Il., h. Hom., Hes., Pind,, 
Eur. — H).n.pr., ὁ, e. Lykier, D. 
πολύ-μηνις, ὃ, ἡ, jehr zornig, AP. 9, 168. 
Tolvunorwo,ooog, ὁ, 8. a) Ὁ. Thrafien, Eur. 
b) d. Arfadien, Paus. 
πολὺ μῆτα, ὃ, — ὃ. folg., Opp. h. 6, 5. 
nroAöuntns, ου, ὃ, — d.folg., Anon, 
πολύ-μητις, 6, ἡ, von viel Klugheit, Einficht, 
ſehr Hug, ſehr gefchict,Hom.,Ar,‚Orph. [Opp.h.1,88. 
πολύμητωρ,ορος, ἡ, (μήτηρ) Mutter Bieler, 
. πολῦμηχδνέα, ἴοι. -ἕη, ἡ, Reichthum an Kunft- 
od. Hilfsmitteln, Erfindfamfeit, Od., Man., Plut.; v. 
woAvuny&vos,ov, (unyarn) reich anKunft- od. 
Hilfsmitteln, erfindungs-, finnreid), δ. FHom. ftets Ὁ. 
Odyſſeus, nur h. Merc. 319 v. Apollon, Soph., Orph. 
‚oki ulyns, ἐς, (μίγνυμι) vielfach gemijcht, man- 
nigfaltig, Arist,, Philo ; p. rovA., AP:9,823. — Dav. 
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πολύμϊγέα, ἡ, Miſchung ans vielerlei Dingen, 
Plut, SEmp. ὁ [>= πολυμιγής, Orph. 

πολυμίγμᾶτος, ον, Gal.,u.moAvuı%zTog,ovV, 

πολύμιξέα, ἥ, = πολυμιγία, Plut: — 
wokduvons, ἔς, (μῖσος) viel Haß enthaltend, 
Lue. pise. 20. [dauptitce Kleider, Aesch.,Urat.,Arr. 
πολύ-μἵτος, ον, dielfädig, πέπλοι, bunt gewebte 
πολυ-μνήμων, ον, 5. ογος, ſich vieler Dinge er- 
innernd, Ὁ. ftarfem Gedächtniß, Plut. m. p. 292 Α.. 

πολυ-μνήσέευτος, ον, viel umfreit, Plut. m. 
p. 766 D. — 

‚wolvuvn0orn, ἡ, I) (1 μνάομαι) die viel umfreite, 

viel umworbene, Od.: masc, AP. 6, 274. — II) πὸ- 
λυμνήστη u, πολύμνηστος, e. nad dem Mufifer Mo- 
λύμνηστος ben. Tonweile, Plut. αν. moAvuva- 
στια, τά (dor. f. πολυμνήστια), sc. μέλη; Plut., U. 
-uvnortesın, Com. 

πολύμνηστος, ον, dor. -vaoros, (2 μνάομαι) 
1) fi) viel od. gut erinnernd, χάρες, Aesch.: ὁ. ἤθει, 
dankbar, AP. — 2) pass., defjen man viel gedenkt, dh. 
viel gefeiert, win, Aesch., Orph. 

Hokvuvnoros, dor. -veoros, 6, NR. mehrer 
Berf., θεῖ. a) 35. des Battos, Gründer Ὁ; Kyrene, Hdt., 
— Dichter aus Kolophon, Plut., Paus. u. X. 

πολυμνήστωρ, 0005, ὃ, ἧ, = πολύμνηστο 
Aesch. ἐν 4" 530. — J9 ne 

Ἰολυμνέα, ἡ, eine der 9 Mufen, Hes. u. 

πολύμνζος, ον} (uviov) voll Moos od. Meer- 
gras, alte 28 Nic. th. 950. — II) n! pr., ὁ, Qu. Sm. 

Πόλυμνις, εδος, 6, B. des Epaminondas, Plut. 

Hokvuwvos, ὃ, π. pr., Paus. 

πολύμολπος, ον, — πολυμελπής, poet. in 
Cram. an. Par. 4 p. 849, 38. [mer.; Ὁ. 

roköüuogyple, ἡ, Bielgeftaltigfeit, Longin., Hi- 
πολύμορφος, ον, (μορ(ρή) vielgeftaltig, -geftaltet, 
Arist. (auch comp. u. supl.), Luc., Orph. — Adv. 
-pws, DS. [in den Muſenkünſten, Luc., Plut. 
πολυμοῦσος, ον, (Movo«) reich an- φε 
πολύπμοχϑος, ον, 8) pass., v. Menſchen, in 
Drangfal, mühfelig, elend 2c., Tr.u.a. Dicht. : v. Din- 
gen, ölxoı, voll Elend, Eur.; ἀρετά, mit Mühſal er⸗ 
zungen, Arist.; κῦδος, Inser.; λέξας, mit M. bear- 
‚beitet, Theocr. b) act., viel Muͤhſal verurſachend. 
4gns, Eur. Ph. 184, Ἶ 
mwokv-uveros, ον, mit vielem Mark, Hipp. 

“πολύ-μυϑος, ὃν, von vielen Wörtern, ὃ. i. a) 
viel ſprechend, geichtwägig, Hom., AP. b) viel gefeiert, 
ἀρεταί, Pind. c) veih an Sagen, Arist.; Καλλιόπη, 
fagenfundig, AP. ; τὸ ., Menge der Sagen, Str. 

πολύ-μῦχος, ον, τεϊ an Winkeln, Schol, Call. 
moAv-v&os,ov, mit vielen Tempel, Theoer.15, 
109. ἣν [Schiffen, Aesch. Pers. 83. 

πολύ-ναύτης, ov, 6, mit vielen Schiffern u. 

πολύνεικής, ἕς, (νεῖκος) viel ftreitend , Aesch. 
sept, 812. --- II):n. pr., -velzns, oug, ὃ, δεῖ. ©. des 
Dedipus, Hom., Pind., Tr, u. 

πολύνευρον, τό, = ἀρνόγλωσσον, Diosc. 

πολ νέφελος, ον, (νεφέλη) mit vielen Wolfen, 
Schol.: dor. ζὅ. -φέλας, α, ö, Pind. N. 3, 10. " 

Hokvvnos, ὁ, n. pr., Od. 

σεολύνηστος, ον, (v&w) fehr gehäuft, or. Sib. 

‘ mokdviens, ov, 6, (vıxdw) oft Sieger, Luc. 
Lex. 11. 

“Πολυνέκη, ἢ, ath. Schiffen., Inser. 
Hokvvrxog, ὃ, π. pr., Xen., AP., Inser. 
πολὺῦνϊφής, &s, (νέφωλ) jehr beichneit, Eur, Hel. . 

1326. [PI., DC. 
πολύνοια, ἡ, Fülle des Berftandes, δὲν Einficht, 

Iokvuvoun,n,e. Nereide, Hes. 

πολύνομος, ον, (γέμομαι) viel απ der Weide 
freffend, Th. hpl. 9, 15, 4. (supl.) — 
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πολύτνοος, ον, 395. vous, einfichtsboll, Hug, 
Iambl., Porph. τι. X.— Adv. -vog, Poll. [Str.p.705. 
πολύ-νοσος, ον, vielen Krankheiten ausgeſetzt, 
πολύ-νοστος, ον, viel Nahrung gebend, nahr- 
haft, Ὁ. Speifen, Hipp.: Ὁ. Getreide, mehlreid, Th. 
πολύγυμφος, ον, σύμφῃ brautreich, Poll. 
Hoiv£&£vn,n,n.pr., AP., δεῖ. T. des Priamos 
u. ber Hekabe, Eur. u..W.; -ξεέγη, Qu. Sm, [Pol. 
Πολυξενέδης, AP., Inser., ἄοτ, -δας, ὁ, ἢ. ΡΥ.» 
πολύτξενος, ον, ion. -ξεινος, 3 Pind., a) mit 
vielen Gäften, fehr gaftlich, gaftfrei, Hes., Pind., Aesch,, 
ſp. Dicht. Ὁ) Ὁ. Vielen beiucht, νᾶσος, βωμός, Pind.; 
οἶχος, Eur. — II) .n. pr., ὁ, häuf. myth. u. gew. n.pr., 
Il, h. Cer., Xen. u. 4. 
πολύ-ξεστος, ον, forgfältig geglättet, πύλαι, 
Soph. ΟΟ. 1566 (wegen des Metr. zw.; A. -ξεγοι). 
πολύξῦλος, ον, (ξύλον) holzreich, Poll. 
Πολυξώ, οὖς, ἡ, myth. u. gew. n. pr., Apd., 
Paus., ARh. & 
πολύοδέα, ἡ, (ὁδός) langer Weg, LXX., ΚΒ. 
πολύοδμος, ον, (ddun) von vielem od. ftarfem 
Geruch, ftark duftend, Orph. h. 42, 4. 
πολύ-όδους, ovros, ὁ, ἡ, mit vielen Zähnen 
Nie, ; πουλ., Nonn. ö. [Th. hpl. 6, 2, 2.; v. 
πολύὔοζέα, ἡ, das viele Zweige od. Aefte Haben, 
πολύτοζος, ον, vielzweigig, -üftig, ΤῊ. übtr, 
φλέβες, Arist, ξ [δοπ].). 
πολύοινέω, reich an Wein fein, h. Μοτγο. 91 (n. 
πολύοινία, ἡ, 8) Reichthum an Wein, Geop. Ὁ) 
unmäßiges Weintrinken, P}., Plut. 
πολύτοινος, ον, weinteih, “άμψακος, Thuc. 
(supl.) ; Ὁ. Menjchen, viel Wein befigend, Xen,vect.5,3. 
πολύτοκνος, ον, ſehr furchtſam, Schol. Soph. 
πολύόλβιος, ον, Orph. h. 2, 12., u. πολύ-ολ- 
βος, ον, 1) ſehr glüdlich, -veich, Eur., Dp., AP, u. a. 
Dicht. — 2) act., ehr beglüdend, APl. 21. f 
πολύομβρέα, ἡ, viel Regen, Geop. (auch pl.); Ὁ. 
πολύτομβρος, ον, fehr vegnerig, Schol. [d. 3,1. 
πολύόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) bieläugig, Luc. d. 
πολῦτομφᾶλος, ον, mit vielenNabeln, Budeln, 
Opp., Cl. Al. m. p. 437 F. 
πολύ-όγειρος, ον, mit vielen Träumen, Plut. 
πολύὕτοπος, ον, ſaftreich, vollfaftig, Th. 
πολύτοπτος, ον, von Vielen geliehen, poet. in 
Cram. an. Par. 4 p. 349. [Orph. h. 5, 4. 
πολύτόργιος, ον, mit vielen Orgien gefeiert, 
πολυορκχία, ἡ, das viel Schwöüren, Philo; ὃ. 
πολύτορκος, ον, viel ſchwbrend, LXX., KS. 
πολύόρντϑος, ον, reich an Vögeln, Eur.IT.434. 
πολύτορνις, τϑος, ὃ, ἡ, = Ὁ. vhg., Schol. Ar. 
πολύόροφος, ον, (ὀροφή) mit. vielen Deden, 
Θιοατοενΐει, Str. p. 753. [Th.; Ὁ. 
πολυοσμέα, ἡ, mannigfaltiger od. ftarfer Gerud), 
πολύοσμος, ον, = πολύοδμος, Th. 
πολύόστεος, ον, (ὀστέον) mit vielen Knochen, 
Poll.; τὸ π., das Fußblatt, Arist. 
πολύὔούσιος, ον, (οὐσέα) jubftanzenreich, Gal. 
Πολυοῦχος, ὁ, n. pr., Inser. 
πυλὔτόφϑαλμος, ον, a) vieläugig, DS., Plut. 
b) mit vielen Knospen, Geop. c) = βούφϑαλμος, 
Hipp., Gal. 
πολύοχλέω, bolkveih , dh. zahlreich jein, πόλις, 
δύναμις -λοῦσα, DH.: med. πόλις -λουμένη, DS., 
Str. u. 4. f Ὁ, 
πολύοχλέα, ἡ, viel Bolt, Boltsmenge, Pol, DL.; 
πολύτ-οχλος, ον, voltreich, Arist., Pol. 
πολύοψέα, ἡ, Menge Ὁ. Zukoſt, bef. v. Fiſchen u. 
a. lederen Gerichten, Xen., Plut.; Ὁ. 
πολύτοψος, ον, a)reich an Zufoft, Luce. gall. 11. 
b) filhreich, λέμγη, Str, p. 560. τ llos.;v. 
,πολύπάϑεια, ἡ, vielfahes Affteirtjein, Plut,, 
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πολύὔπᾶαϑής, ἐς, (παϑεῖν) vielen äußeren Ein- 
brüden οὗ. Leiden leicht ausgefeßt, Plut., ΤῊΣ 
Πολυπαΐδης, ὃ, τ. pr., Freund des Theogn. 
πολύπαιδέα, ἡ, (-παις) Menge ὁ. Kindern, 
Isoer., DC. u. X. [Opp. 
πολὔ-παίπᾶλος, ον, überaus verichlagen, Od., 
πολύ-παις, παιδος, ὃ, ἡ, viele Kinder habend, 
AP., Str., Ios. tend, AP. 9, 591. 
πολύπαάμφᾶος, ον, (πᾶν, φάος) ſehr hell leuch- 
πολύπάμων, ον, gen. ογος, (πᾶμα) viel be- 
figend, ſehr begütert, II. 4, 433., Orph. 
ie ΠῚ ον, — weiſe, or.Sib.2,1. 
πολυ-πα γευτος, ον, lange Jungfrau ge— 
blieben, Schol. Eur. Υ Φ a, Ἣ 
πολυ-πάρϑενος, ον, reich απ Jungfrauen, Orph. 
(πολύυπᾶταξ, ἄγος, ὃ, ἡ,) (πατάσσω) viel ge- 
Ihlagen, -πάταγα ϑυμέλαν, Bühne, auf der viel ge- 
tanzt wird, Prat. b. Ath.p.617C.; dat. -πάταγι, Gr. 
πολῦὔῦ-πἄτητος, ον, viel betreten, Schol.: abge- 
droſchen, gemein, Plut. m. p. 514 Ὁ. - 
Πολυπεέϑης, ὁ, e. Lakone, Paus. 
πολὺῦπειρέα, ἡ, biele od. große Erfahrung, Thuc., 
Pl,DS.u.A;0 ὁ 
πολύπειρος, ον, (πεῖρα) viel-, fehr erfahren, 
Ar., DS. u. 2. ; adv. -πείρως, Schol. 
πολύπεέρων, ον, gen. ovog, (πεῖρας) viel od. 
weit begrenzt, h. Cer. 297., Orph. Arg. 933." 
πολύ-πέλαστος, ον, dem man fich ſehr nähert, 
Schol. Theoer. [ϑρος, Qu. Sm. 
πολὺύπέλεθϑρος, ον, P. πουλ., — πολύπλε- 
πολύπενϑηής, &s, (πένϑος) 1) act., viel od. jehr 
trauernd, Hom.; supl. -ἔστατος, Plut. — 2) pass., 
viel od. ſehr betrauert, μόρος, traurig, Aesch., Man. 
πολυ-πένϑἔμος, ον, — b.bg.2), AP.T, 475. 
πολῦπευϑής, ἐς, (πεύϑομαι) ἡμέρα, Tag, an 
dem (ὃ. Orakel) viel gefragt wird, Plut. m. p. 292 E. 
Πολυπημονέδης, ὃ, ©. des Polypemon, fing. 
Name, Od. 24, 305. 
‚olynnuwv, ον, g. ovos, (πῆμα) a) ſehr jchäd- 
lid), h. Hom., Pind., ARh, b) pass., leibenveich, Man. 
Πολυπήμων, ovos, ὃ, V. des Sinis, Apd., 
Paus, 191. 
πολύ-πηνος, ον, von bichtem Gewebe, Eur. El. 
πολύ-πηχυς,υ, g. vog, vielarmig, Nonn. 
πολύπτο ἄκος, ον, h. Ven,54., Cypr. fr. δ. Ath. 
Ρ. 682 F., u. -πῖδαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, quellenveich, II., 
Sim., ARh. Polypen wegzufchneiden, Paul. Aeg. 
nokönixos, 8, (πολύπους) σπαϑίον, Meffer, die 
πιολύ-πικρος, ον, ſehr bitter, ſehr ſchmerzhaft, 
-rızga, abverb., Od. 16, 255. [716. 
noAvurivns,&s, (πένος) ſehr ſchmuzig, Bur. Rhes. 
πολύτ-τπλαγκτος, ον, 1) viel od. weit umherir- 
vend, =[hmweifend, Od., Tr., AP. u. a. Dicht. : ἔτεα, viel 
rollend,Soph.— 2)aet.,irren machend, weit verichlagend, 
ἄνεμος, D.: übtr., ἐλπές, täufchend, Soph. — Dav. 
— —— ἡ, das weit Umherirren, 
an. 
πολυπλᾶνής, ἔς, (πλανάομαι). 1) viel od. weit 
umberivrend, -fchweifend, Eur., Plut.: ilbtr. εἶδος, 
Pl.; χεσσός, umberrantend, AP. 6, 154. — 2) act., 
viel irren machend, avemos, weit verichlagend, AP.: 
übtr., in Irrthümer führend, ἔπη, Mus.; Arts zei 
τύχη, AP. 
πολυπλᾶἄνητος, ον, — Ὁ. vbg:, Hdt.: übte. χε- 
005 ὀρέγματα, Aesch.; αἰών, πόνοι; Eur. 


| Porph.; δ. ὃ. Augen, rollend, Eur. Ph. 665. 
πολυπλᾶσιάζω, —= πολλαπλ., Plut., Hdn. u. 
|U. — Dav. [Ael. t. 
" πολυπλᾶσιασμ ός, ὁ,Ξεπολλαπλ., Plut, ΒΕ τηρ., 
πολυπλάσιος, 8, = πολλαπλ., Arist., AP. 


- 


πολύπλᾶνος, ον, —d.bhg., eigtl., Aesch., DH., 
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‚woluniäclwv, ον, = nollerd.,Isocr. de an- 
tid. 177, » 
πολύπλεϑιρος, ον, a) viele πλέϑρα groß, Eur. 
Ale. 690. b) viele BI. befiend, Luc. Icar. 18 (supl.). 
πολύ-πλ εκτος, ον, ſehr verflashten, Nic., Nonn. 
πολύπλευρος,ον, (πλευρά) vielfeitig, Eucl.,Plut. 
; πολυπλήϑεια -ιι -διέα, Soph. fr., Pol., Str., 
ἡ, (-ϑής) große Menge, -Zahl, Hipp., Arist. u. X. 
πεολυπληϑέω, viel od. groß fein od. werben, zu- 
nehmen, LXX.; Ὁ. 
πολυπληϑής, &s, (πλῆϑος) zahlreich, Schol. 
πολυ-πλόξἄμος, ον, wielgelodt, Mare, Sid. 36. 
πολυπλοκχέα, ἡ, Verſchlagenheit, Theogn. 67.; Ὁ. 
roAvmAoxos, ον, (niexw)1) pafj.a) eigtl.viel od. 
fehr verflochten, gewunden, σπεῖραι, Eur.; ὁρμεά, 
Plut.; Tup@vas -χώτερος, Pl.: φοραί, in Winbun- 
gen, Plut.: πόλυπος, mit vielen Fangen, Theogn. ; 
χάρηνα Ὕδρας -κώτερα, Luc. b) üßtr., πεσσῶν 
μορφαί, verwidelt, Rur.: verworren, ſchwierig, τάξις, 
Zen. — 2) alt. fehr verwidelnd, db. übtr. argliftig, 
verſchlagen, ränkevoll, γυνή, νόημα, Ar.; ἔννοιαι, 
Lue. u. 2. — Adry. -πλόχως, DH. 
πολύπλους, ουν, (πλέω) viel beichifft, Rhet. 
πολυπλουτέω, fehr reich fein, or. Sib.; v. 
πολύ-πλουτος, ον, jehr reich, or. Sib. 
πολύπνοια, ἡ, vieles Wehen, or. Sib.; v. [460. 
πολύπνγοος, ον, (πνέω) ftark duftend, Opp. «.1, 
πολύπόδεεος, (πουλ.) οὐ, vom Polypen, Bo- 
Inpen-, Poll.; dh. τὸ π., τὰ π. (sc. κρέας, κρέα), Bo: 
lypenfleiſch, Com. ὃ. ἃ an. 
πολῦπό dns, ov, (πουλ.) ὃ, = πολύπους, AP,, 
πολῦποδέα, ἡ, Bielfüßigkeit, Arist. part.an. 4,6. 
3 πολὺυποδίνη, (novi.) m, Heine Bolypenart, — 
ὀσμύλος, Ath. p. 818 E. j 
πολύποδιον, τό, 1) dem. Ὁ. πολύπους, Arist. 
— 2) e. Farrenfraut, Engelfüß, Th., Diose. — Dav. 
πολὺ ποδίέτης, ov,ö, οἶνος, mit Engelfüß an- 
gemachter Wein, Akt. Id Gattung ὃ. P., Arist. 
πολύὕποδώ δης, ες, (εἶδος) polypenartig, τὰ zz., 
πολύ-ποϑητος, ον, jehr erwünſcht, erſehnt, Str., 
Ath. . [Eur. Eub., Orph. 
mokv-molxikos, ον, jehr- bunt, -mannigfaltig, 
πολύποινος, ον, (ποινή) fehr ftrafend, Parmen. 
Πολυποίτης, ὃ, myth.n. pr., δεῖ. ©. des Peiri- 
thoos, Il., Apd., Paus. 
πολύ-πολες, εως, ὃ, ἡ, fläbtereich, Poll.: p.ro- 
Avser., Call. Dian. 225. Del. 266. ſv. 
πολύπονέα, ἡ, viele Arbeit od. Anſtrengung, Pl. ; 
σπεολύ-πεονος, ον, a) viel Arbeit-, Mühe, Mühfal 
babend,, Pind., Tr., Ar. b) mit Mühſal, Unglüd ᾽ς. 
verbunden, Soph., Eur., Pl.; τὸ βίου πι., Drangfal 
des Lebens, Soph. ce) viel Mühe ıc. verurſachend, do- 
θυ, Aesch.; τόξα, Soph. — Adv. -πόνως, mit Mit- 
he 2c., Plut. [Erftirpation des Bolypen, P. Aeg. 
πολύποξύστης, ov, ὁ, (Evo) Inſtrument zur 
σπεολύ-πορος, ον, viele Deffnungen habend, Plut. ὅ, 
πολύποσέα, ἡ, (πόσις) das Bieltrinfen, Hipp., 
Pol., Luc. 409. 
πολῦ-πόταμος, ον, mit vielen Flüſſen, Eur. Hf. 
zoAvror£w, viel trinfen, Hipp.; Ὁ. 
nmoAd-norng, ov, ὃ, fem. -τες, ἔδος, ἤ, Ael,, 
Zecher, Säufer, Hipp., Pol. τι. X.;ion. zovAvz., AP. 
πολύ-ποτμος, ον, von vielen Geſchicken, Orph. 
πολῦ-πότνια, ἡ, die Hochehrwürdige, h. Hom., 
Ar., fp. Dicht. ἢ 
πολύ-ποτος, ον, viel trinfend, Hipp., Arist. 
πολύ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, acc. gew. -πουν, auch 
πποδα, Arist,, ion. u. ep. auch b. Com. πουλύπους, 
1) adj. a) vielfüßig, Soph., Pl. u.4.; bb. π. βοτόνη 
= πολυπόδιον, 'T'h., Diosc.:övos π., Arist., u. bl. 
ογος, w. f., auch bloß ὁ σε., Scrib. Larg., Kelleraſſel: 
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ὕρραπτος 1857 
b) von vielen Füßen betreten, χῶρος, orac. b.Polyaen. 
6,-53 2) subst. 6 z., 8) Ὁ. Meerpolyp, e. Waf- 
jerthierm. 8 Füßen od. Sangarmen, Od.,h.Hom.,Phoc., - 
Soph., Com. τι. X. b) der Auswuchs. erweiterter Ge- 
fäße, Nafenpolyp, Herzpolyp, Hipp. (Ber den Dich— 
tern, δεῖ. Com., 6. Nebenf., πούλυπος, ou, ὁ, neben 
πουλύπους, ποῦδος, ἴ. Ath. p. 316 sqg.; dor. u. 860]. 
πώλυπος, Ath. p. 316 B. 318 F.; aud) πώλυψ, pl. 
-res, Epich. b. Ath. p. 323 F. 
πολυπραγμᾶτέω, — -πραγμονέω, Arist. pol. 
4, 15.; Ὁ. F [Procl. 
πολυπράγμᾶτος, ον, — πολυπράγμων, 
πολυπραγμονέω, ion. -ronyu., (-πράγμων) 
viele od. vielerlei Sachen treiben, vielgeihäftig fein, 
a) Dh. gem. tadelnd, α) ὦ in vielerlei Dinge mengen, 
die Einen nichts angehen, neugierig ob. vorwitzig fein, 
Ar, Pl!’u.W.; περί τι, Pl. B) bei. Neuerungen im 
Staate vorhaben, mit ftaatsgefährl. Unternehmungen 
umgeben, Hdt., Xen.,Arr. 7) (neugierig) ausforjchen, 
ausipliven, τὴ, Pol., Luc. Ὁ) im guten Sinne, genau 
οὗ. forgfältig wonach forſchen, ΡΟ]. ὅ., Blut. Lucu. A. 
πολυπραγμοσύνη, ἡ, Weſen u. Thun des πο- 
λυπράγμων, dh. a) unnütze Vielthuerei, Vielgeſchäf⸗ 
tigkeit, Vorwitz 2c., Ar., Thuc. u. W.: Neuerungsfucht, 
Pol. b)imgutenSinne,genaueu.forgfältige Erforſchung, 
Pol. 5, 75. 12, 27.; Ὁ. ἢ 
πολυπράγμων, ον, 5. ονος, (τεράσσω) vielerlei 
betreibend, vielgeſchäftig, Ar.; Dh. a) gem. fich unberu- 
fen in vielerlei Dinge miſchend, vorwißig, Lys., δεῖ. 
auch) nenerungsfiichtig, Pol., Plut. u. W. Ὁ) im guten 
Sinne, genau, forgfältig forſchend, Po1.9,1.,DS.1,37. 
πολυπράκτωρ, 0005, 6, — Ὁ. vhg. Man. 4,160. 
σπολύπρεμνος, ον, (πρέμνον) m. vielen Baum- 


| ftammen, ARh. 4, 160. 


πολυπρεπής, ἐς,(πρέπωγεθνυ ausgezeihnet,Phil. 
«Ἰολυπρέπων, ὁ, e. ber. Flötenſpieler, Luc. 
πολυπρήων, wvog', ὃ, ἡ, mit vielen Hügeln, 
Hermes. b. Ath.p.598 C. [Heerden, Hdt.(supl.), Xen. 
πολυ-πρόβἄτος, ον, τοὶ an Schaafen, Übh. an 
πολυπρόσωπος, ον, (N000W7roy) mit vielen 
Gefichtern, vielgeftaltig, Arist. rhet. 3, 3.; m. bielen 
Masten od. auftretenden Berfonen,Luc., Plut. — Adv. 
-σώπως, Tos. [Arist. 
πολύπτερος, ον, (πτερόν) viel-, ſtark geftedert, 
πολυ-πτόητος, ον, Ὁ. -πτοίητος, jehr erichrof- 
fen, -furchtfam, übh. voll unruhiger Bewegung, -Kei- 
denſchaft, Nonn., AP., Plut. [Zweigen ‚Nonn. 
πολύ-πτορϑος, ον, mit vielen Schößlingen, 
πολύπτῦὕχος, ον, (πτύξ) 1) mit vielen Falten, 
Luc. Lex. 3.: übte. ὁ. Bergzligen, m. vielen Thälern, 
Schluchten zc:, Il., Hes., Eur. — 2) m. vielen Tafeln 
od. Blättern, δέλτοι, Luc. am. 44., Poll. 
πολύπτωτος, ον, (πτῶσις) mit vielen Fallen 
od. Kafus, Eust.: τὸ =7., 6. vhet. Figur, Rhet. 
πολύπῦὕλος, ον, (πύλη) vielthorig, DS. 1, 45. 
πολύτπυργος, ον, m. vielen Thiicmen,h.Ap.242. 
πολύ-πυρος, ον, weizenteid), Horn., Aesch., AP. 
πολύπῦρος, ον, (πῦρ) voll Feuer, Schol.Aesch. 
πεολύ-πυστος, ον, wovon man viel gehört hat, 
weit befannt, Nie. al. 303. [Ath. p. 305 D. 
πολύρ-ραβδος, ον, mit vielen Streifen, Arist.b. 
σποζύριζος, ον, — πολυρρ., Inser. ἱ 
woAvoo&yns, ἔς, (δήγνυμι) mit vielen Kiffen, 
Spalten, Nic. th. 59. 
πολυρ-ρἄϑ' ἄγος, ον, viel-, jehr tofend, Opp. 
πολυρ-ρϑάμιγξ, ıyyos, 6, ἡ, von bielen 
Tropfen, Nonn. [Opp. h. 1, 463. 
πολυρραέστης,ου, ὃ, (δαίω) viel zerſtörend, 
πεολύρ-οαπτος, ον, vielfach (zufammen) geflidt, 
genäht, Theoer.25,265.; auch πολύρρἄφος,ον, πόρ- 
παξ, Soph.Ai.572.; u. τραφής, ἐς, πέδιλα, Nonn. 
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1358 πολυρρήμων — πολύσαρχος 
πολυρρήμων, ον, g. ονος, (δἤμαν) viel vebend, | λοί, II. 2, 483 u. 1.); die gemeinen Soldaten im Ggnſ. 
geihwägig, Mänk: 3,75. | des Führers, Pol. 1,33, 4.; verft. οὗ πολλοὶ πάντες, 


πολύρρην, ἡνος, ὃ, h.(APHN)mit viefen Scha- 
fen, beerdenreich, gem. pl.@vdoes, Il., Eles., Dp.;nom. 
sg., Naupact. fr, 2, 
TTolvoonvta, 7,&t.auf Kreta, St. B. Seyl. b. Ze- 
nob. -nrıoV, ro; Ew. -λυρρήνιοι, of, Pol., Str. 
πολύρρηνος, ον, — πολύορην, Od., AP. 
πολυρριζία, ἡ, Wurzelreichthum, "Th. ; Ὁ. 
πολύροοιζος, ον, (δίζα) wurzelreich, Th. u. A.: 
τὸ π., e. Pflanze, Diose. 1231. 
πολύρ-ρενος, ον, bon vielen Häuten, ARh. 3, 
πολύρροδος, ον, (6odor)volenreich, Ar.ran.448. 
πιολυρρόϑιος, ον, (δόϑος) ſehr raufchend,-brau- 
jend, Qu. Sm.: übtr. ἄνϑρωστοι, Ὁ. den Fluthen des 
Unglüds umbrauft, Arat. 412. 
πολύρτοοθος, ον, — Ὁ. dbg., übtr. φροίμια, 
aus dem Munde Bieler ertönend, Aesch. sept. 7. 
πολυρρυΐίβδητος, or, (δοιβδέω) viel unter Ge- 
räuſch umgedreht, ἄτραχτος, AP. 6, 160. 
πολύρ-ποοιζος, or, jehr rauſchend, Nic. th. 792. 
7 0).00-0005, ον, 393. -oovs, om, ftark fließend, 
Poll. 6, 148.: übte. τὸ π. τῆς φράσεως, Wort: 
fülle, Eust. 2,6. 
πολύρ-ρῦ wos, ον, mit vielen Deichſeln, Arr. t. 
πολύρρῦὔτος, ον, = πολύρροος, Aesch., Soph. 
πολύς, πολλή, wolv, g. πολλοῦ, ἧς, οὔ, dat. 
πολλῷ, ἢ, ᾧ, acc. πολύν, πολλήν. πολύ (eigtl. att. 
Dekl., die fich auch δ. Hom. findet), daneben b. ben 
Ion. πολλός. πολλόν (ebenf. d. Ὁ. Ep u. Pind,, 
b. den Att. dab. der ganze p1.), δ. Hdt. jetst nur diefe 
F. In der ep. Spr. hat fih Ὁ. πολύς erhalten: gen. 
sing. πολέος, nom. pl. πολέες, 3193. πολεῖς, 1]. 11, 
708, gen. πολέων (biw. zweif.), dat. πολέσι, πό- 
λεσσι, aud) Pind.,1t. πολέεσσι, acc. πολέας (0. zweil.), 
b. Pind. πολεῖς, neutr. σοολέα, Qu. Sm.; in att. Boefie 
nur an folg. St&t.: πολεῖ, Aesch. suppl. 715 Z.; 
704409, Soph. Ant. 86. Tr. 1196 (im Trim.) ; στο- 
λέα, Aesch. Ag. 705.; πολέων, Eur. Hel. 1352.; πο- 
λέσι, id. IT. 1272.: δ. Τρ. Dicht. wie ARh., Call., 
AP. diefe FF. auch als fem.: außerdem ep. %. πουλύς 
(auch als fem., πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρήν, ἠέρα πουλύν, 
Hom.), auch δ. Hipp., Aret. (neben πολύς u. πολλός) 
1) eigtl. Ὁ. der Anzahl, viel, zahlreich, häufig, 
opp. ὀλίγος, Hom. τι. %.; auch πὶ. gen. part., πολλοὶ 
Τρώων, ΤΠ. u. ſ. u. U.: Ὁ. einer 8. wienerbolten Hand⸗ 
lung, πολλὸς ὑπὸ παντὸς ἀνδρὸς αἱνεόμενος, Hdt. 
ὃ,, Pl. πὶ U: πολὺς 6 «ίλιτιπος ἔσται, es wird viel 
vom Ph. geiprochen werben, Aeschin.: vielfältig, 
ποίησίς ἐστί τι τιολύ, Pl. Ὁ) ὃ. intenfiver Kraft u. 
Fülle, groß, ftark, gewaltig, heftig, πῦρ, vıperos 
2c., Hom. u. $.; ὑμέναιος, lauttönend, Il.; ὕμνος, 
Pind.; dv@yzn, dringend, Soph.: übtr., Κύπρις ἢν 
σιολλὴ ἐνῇ, Eur. Hipp. 443. vgl. Pseudo-Phoc. 180 
(192); übrig. |. δέω; λόγος, weitwerbreitet, Hat.: 
jelten Ὁ. einer einzelnen Berf., μέγας καὶ πολλός, groß 
u. gewaltig, Hdt., tgl. Dem. 40, 43.; ἵππος, plump, 
ungeſchlacht, Pl. Phaedr. p. 253 E. οὐ viel werth 
(dot. πολέος ἄξιος, Hom. u. F.), περὶ πολλοῦ ποι- 
εἴσϑαι, ſ. περί A, 6); ἐπὶ πολλῷ, um hohen Preis, 
Lue. u.%. d) als vollft. Prädifat wird 7r., wenn ποῦ 
e. Adj, hinzutritt, mit diefem durch e. uns überflüſſig 
erſcheinendes χαί od. τὲ - καί verb., πολέες τε χαὶ 
ἐσϑλοί, πολλὰ χαὶ σϑλά, παλαιάτε πολλά τε, Hom. 
u. %.; jo auch in Bbog πὶ. e. adv., πολλὰ καὶ μάτην, 
Aesch.: σε. zei εἰχῇ, Ken.; jedoch auch ohne zur, 
σχιόλλ᾽ ἀγαϑὰ λέγων, Ar.: auch nachgeſtellt, αἰσχρὰ 
χαὶ πολλά, Theogn.u.W. 6) οὗ πολλοί, die Vielen, 
Ὁ, i. Die Menge, δίατοβε Haufen, Ὁ. Mehrzahl, 
dh, die Meiften, Att.; m. gen. partit., of noAkol tar 
ἀνθρώπων, Xen. u. A. (b.Hom. in diefer Bdtg πολ- 
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die Allermeiften, Hipp.: sing. erft δ. ©p., ὁ πολύς — 
οἱ πολλοί, DS. 2,29.; ὁ πολὺς ἄνϑρωπος, λεώς 2C., 
| Lue. u. A.: τὸ πολύ (στολλόν) f. οὗ -οἱ, Ὁ. große Maffe 
od. Menge, d. größere Theil, Mehrzahl, Mat., Thuc. 
u. A.: m. gen. part., πολλὸν σαρχός, βίης, Od.; ὃ. 
in att. Pr. gew. in bemf. Genus, Kapins τὴν πολλήν, 
Hdt.: χρόνου ὃπ., τῆς γῆςἡ π., Thuc.; ἀϑάρης ἡ 7r., 
Ar. 8r.$. 47,28, 9.: τὰ πολλὰ πάντα — ὡς ἐπὶ τὸ 
πολύ, zu allermeift, dt. — 2) ὁ. Raum, groß, weit, 
ausgedehnt, geräumig, opp. μιχρός, πεδίον, 
χώρη, πόντος 1.., Hom. u. $.; ödös, Hat. (jo bloß 
70))n Xen.an.6, 1,16.); übr. |. ımten 5, β)π. y); πο- 
λὺς ἔχειτο. ausgeftredt lag er da, id. — 3) Ὁ. der Zeit, 
lange, zoovos, Hom. u. %.; ἐκ πολλοῦ, feit langer 
Zeit, Thuc. u. W.; ebenſo πολλοῦ χρόνου, Ar. Pl. 98.; 
πρὸ πολλοῦ, lange vorher, DS. u. A., m. gen. τῆς 
ἑορτῆς, l. vor dem Fefte, Luc. ; ἐπὶ πολύ, |. δ) y). — 
4) als adv., πολύ, πολλόν u. πολλά, a) viel, fehr, 
Hom. u. %.; σευ. μάλα πολλά, Hom. fow. Ὁ. der 
Anzahl als Ὁ. der Intenfion: vielfältig, vielmals, 
oft, bäufig, Hom., Hes., Soph. u. U. (an ben mei- 
ſten St&t. πολλά eigtl. Objektsakk. Des dabei ſte— 
benden Berb.): Ὁ. Raum, weit, ἀπέφυγε πολλὸν τοὺς 
διώχοντας, Hdt.: ὁ. der Zeit, lange, Hdt. 6, 129., 
Pl. m. U.: bei weitem, um vieles, garjehr, Hat. 
1, 126 u. j.: gen.abs. πολλοῦ —= πάνυ, Ar. nub.915.; 
πολλοῦ πολύς, viel zu viel, id. eq. 822. b) πολύ vor 
compar., 7. χάλλιον ıc., viel Schöner, Hom. u. %.; 
ο. durch ein od. mehrere Worte vomcompar. getrennt, 
Xen. Cyr. 1, 3, 2 u. W.: ebenfo πολλῷ, um Bieles, 
bei Weiten, Eldt., Att.: πολύ τι μᾶλλον, ziemlich viel 
meßr, DH.; πολλόν τι uelıore,Hdt.: ebenſo bet ver⸗ 
gleichenden advv. u. Zeitww., πολὺ πρέν, π΄. 100, τε. 
προβαίνω 2c., Hom., Xen. u. A. c) beim supl., πο-- 
λὺ πρῶτος ıc., bei Weiten der erfte 2c., Ep. ; π. χρά- 
tıorov, Pl. u. U.; vom sup]. getrennt, Xen. Cyr. 7, 
1,160. X. ; π. μάλιστα, bei Weiten am meiften, σε. 
ἥκιστα, bei Weitem am wenigften, Att. d) bisw. nı. 
posit., 77oAl& τάλαινα, Aesch. Ag. 1304 u. W.; πολὺ 
ἀφόρητος, Luc. ; π. δεινά, Phal.; π. εὔηϑες, Pal. 
e) τὰ πολλά, ὡς τὰ π., in den meiften Fällen, mei- 
ftentheils, gewöhnlich, Pl. u. W.; ebenſo ὡς τὸ πο- 
λύ, Luc. — 5) neutr. τὸ πολύ (πολλόν) u. πολ- 
λά mit praep. αὐ διὰ πολλοῦ, weit entfernt, in 
weitem Abftande, Thne. 8) ἐκ πολλοῦ ae) aus od. 
in weiter Entfernung, Thue., Xen. u.4.; ἐχ πάνυ ., 
aus jehr weiter Entf., Xen.; übr. 1.3). 46) lange vorher, 
Thue. u. A. y) ἐπὶ πολύ, ac) weithin, Fldt., Thuc. 
u.4.; m. σοι. τῆς ϑαλάσσης. Thue.; ἐπὶ σι. τῆς δό- 
Ens, ein Weithin des Rufes, id. 4, 12. 8P) allgemein, 
Thuc. yy) auf lange, auf lange Zeit, Thue,, Pl.; 
aud m. gen., τῆς ἡμέρας, Thuc. dd) ὡς Ent m., 
vielfach, Thue.; häufig, Archyt.: ὡς ἐπὶ τὸ π΄, mei- 
ftentbeils, Thuc., Pl.; τὸ ὡς ἐπὶ τὸ zr., Isocr. pac. 
35.; im Allgemeinen, id. Pan. 154.; - ἐπὶ πολλῷ, |. o. 
1) e). d) χατὰ πολύ. bei Weitem, DH., Phal.; x. 
πολλά, in vielen Beziehungen, Thuc. 1,121. &) μετὰ 
σολύ, nad) langer Zeit, Luc.; μετ᾽ οὐ m,NT. ὦ 
πιαρὰ πολύ, um ὁ. Vieles, ὃ. i. bei Weiten, beim 
supl., Thuec.: au Ὁ. BB., π. 7. νικᾶν, e. bebeuten- 
den Sieg davontragen, id. 7) περὶ πολλοῦ, f.0. 1,0) 
9) 00 πολλοῦ, [.3). — Comp. πλείων, πλέων, supl. 
σιλεῖστος, ſ. bei. 0% 
ITokvs, ö, Hundename, vorgeichlagen Ὁ. Xen. eyn. 
πολύ-σαϑοος,ον, ſehr morih, (Luc.) Philop. 21. 
πολύὕσαρκέα, ἡ, Fleiſchigkeit, Wohlbeleibtheit, 
Xen., Lue., Plut.; d. πὰ 
πολύσαρχος, ον, (σάρξ) ſehr fleifchig, -wohlbes 
leibt, Arist, u, 4. 


δυο BAR 


“πολὺύ-σέβαστος, ον, ſehr herrlich, augustissimus, 


AP. 9, 419 (πουλ.). 5 
πολύ-σεμνος, ον, jehr ehrwürdig, Orph., ΔΕ]. 
πολύ-σεπτος, ον, hoch verehrt, Orph.h. 1,25, 6° 
οι πολῦτ-σημάντωρ, 0005, ὁ, der Dielen Gebie- 
tende, Ὁ. Hades, h. Cer. 31. 84. 377. ἥν 
πολύσημος, ον, (σῆμα) Vieles bezeichnend, be- 
deutend, Schol.; |. πολύσχημος. 
πολυσϑενής, ἔς, (σϑέγος) viel vermögend, Luc. 
tr. 192., Qu. Sm. ὅ. --- II) n. pr., Πολυσϑένης, 
ους, ö, Dem. x. [ch. 445. 
πολύστνος, ον, (olvouaı) viel ſchadend, Aesch. 
ποζυσττέα, ἡ, 1) Reichthum an Getreide, Xen. 
hell. 5, 2, 12. — 2) das Vieleſſen, Luc. par, 16.; v. 
πολύπσττος, ον, 1) viel Weizen od. Getreide ha- 
bend, Xen., Str. — 2) viel eſſend, Theocr. 21, 40. 
πολύ-σκαλμος, ον, bielruderig, AP. 7, 295. 
πολύσκαρϑμος, ον, (σκαίρω) vielod. weitiprin- 
gend, Dh.behend, 11.2, 814.; v. Eſel, Nic.; νῆες, Qu.Sm. 
πολυσχἄριστος, ον, = Ὁ. vhg., Apollon. lex. 
πολυσξΖελής, Es, (σκέλος) vielſchenkelig, ΟἹ. Al. 
πολυσκεπής, ἕς, (σκέπη) jehr dedend, Ael. 
πολύσκεπτος, ον, (σχέπτομαι) weit fihtbar, 
Arat. 136. [AP. 4,3. 
πολύσχηπετρος, ον, (oxj7rroov)weitherrihenn, 
πολι σκΐἴος, ον, (σκιά) ſehr ſchattig, Hipp. ARh., 
Geop. (Sid. 5. 
πολυ-σκόπελος, ον, klippenreich, Marc. 
πολύτσκχοπος, ον, weit ſchauend, Pind tr. 74. 
πολυ-σχύὕλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, veih an Hunden, 
Nonn. [fherzend, Poll. 
πολυσκώμμων, ογος, ὃ, ἡ, (σκῶμμα) viel 
σεολύτσμηνος, ον, ingroßem Schwarm, Choenil. 
πολυσπᾷᾶϑης, Es, (σπαϑη) viel-, dichtdurchwebt, 
AP. 6, 39. 
πολύσπαστος, ον, (σπάω) viel gezogen, τὸ 7z., 
e. Slaichenzug, Hero bel. 10., Plut. Mare. 14., Gal. 
πολυσπείρητος, 0%, (στεειράω) viel gewunden, 
Nonn. 40; 482. ἔπ 
πολυσπερῆς, ἕς, (σπείρω) weit ausgeftreut, 
κὰν ἐλ πα zahlveih, Ep., AP., auch Emped. 235 
(wo W. tranf. meit verbreitend). N 
πολυσπερμέα, ἡ, Saamenreichthum, Horap.; ὃ. 
πολύσπερμος, U. -σπέρματος, Ih. hpl. 7, 
3, 4., ον, (σπέρμα) ſaamenreich, Αὐῖβε.: ἡ π., e. 
Pflanze, Geop. Alexanders des Gr., Arr. u. N. 
Hoivoneoywv, οντος, ὃ, e. Aetoler, Feldherr 
πολυ-σπῖλάς, δος, ἡ, mit vielen Felſenſpitzen, 
Dem. Bith. b. St. B. in v. Ἡραία. NT. 
σεολύσπ.λαγχνος,ον, (σπλάγχνον) εῦν mitleidig, 
πολύσπορος, ov, faamenreid) od. jaatenveich, 
fruchtbar; 4oras, Eur.; αἶα, Opp.: viel zeugend, pv- 
σις, Orph.; Πάν, AP]. — Adv. -σπόρως, SEmp. 
 zoAuortayns,&s,(orelw)ftarktviefend,adv. -γῶς, 
u. -ότακτί, Schol, j 
πολυστασίαστος, ον, (στασιά ζω) viel od. oft 
aufgewiegelt, aufrührerild), App. εἰν. 2, 151. 
πολύ-στᾶτος, ον, haufig geftellt on. jtehend,Philo. 
πολυσταφῦλος, or, (σταιρυυλή) traubenreich, 
Il, h, Hom, Soph., Hecat. 
πολυ-στᾶχυς, v, ährenreich, Str. p. 692. 
πολύστεγος, ον, (στέγη) mitwielen Stodwerfen, 
Str. p. 692. [Nie. 
πολύστειος, ον, (orei«) Fiejelveich, Fiefig, Call., 
πολυστελέχης, ες, Th. Πρ]. 1,3, 1., 0. πολυ- 
στέλεχος, ον, von od. mit vielen Stämmen, AP. 
9, 312. [Luc., AP. 
πολυ-στένακτος, ον, biel feufzend, -ſeufzerreich, 
πολύ-στεπτος, ον, Paul. Sil., u. τστέφανος, 
ον, AP,, Orph., u. - ἥς, ἐς, (στέφω) viel od. veich 
befränzt, Aesch.,fp. Ep.; δάφνης, mit Xorbeer, Soph.- 


πολυσέβαστος — πολυτειρής, 


"Marc. Sid. 9. 


EI rk! J ιν [7 


1359 


πολυστἕβέα, ἡ, das DVielbetreten, ἀτραπειτοῖο, 
viel betretenev Weg, ΟΡ». ς, 4, 433. v. 
mwoAvorißos, ον, (στείβω) viel betveten, Schol. 
πολύ-στεκτος, ον, mit vielen Bunften, gejpren- 
kelt, Orph., Cl. Al, Anon. de incred. 16. 
wokvoriytie, AP. 9, 432., od. -oroıyte, Lib., 
ἡ, Menge von Reihen od. Berjen; Ὁ. 
πολύυ-στἴχος, Str., U. -στοίχοςν ον, Arist., 
Lye., Th., pon vieien Reihen od. Zeilen. 
πολύστομέω; viel veden, Aesch. suppl. 497.5; v. 
πολύστυμος, ον, (στόμα) vielmündig, Hipp., 
Nic.: übtr. geihwäßig, Nonn. 
πολύ-στονος, ον, a) biel-, oft od. laut ſeufzend, 
dh. unglüdli), Od., Aesch. Ὁ) viele Seufzer verur- 
ſachend od. ausprefjend, Il., Arch., Tr. 
Πολυστρατίϑας, ö,.n.pr., Inser. 
ΙΠολύστρᾶτος, ὁ, R.mehrer Perſ. Or. DL., AP. 
πολύ-στρεβλος, av, LXX,, u. πολύστρεπο:. 
τος, ον, Nie,,.Orph., U. -στρεφής, ἕς, (στρέφω) 
— πολύστροφος, Opp. h. 5, 132. 
nokvom6oßos, Ὁ. -στρουβος,ον,(στροβέωγοἰεῖ 
umgewirbelt, beunruhigt, Nic. al. 6, th. 310. 
rohv-Groog.ükıys, ὃ, ἡ, viel wirbelig, ἄελλα, 
Mus., dırrn, Nonn., Wirbelwind. [y:os, Nonn. 6, 147. ᾿ 
πολυστροφάς, ἅδος, ‘,bej.tem, zu πολύστρο- ” 
πολυσεροφέα, ἡ, das vielfache ſich Hin⸗ u. Her: 
wenden, AP. 7, 198.; v. , 
πολύστροφος, ὃν, (στρέφω) viel gedreht, -ge= 
flochten, Ave, AP.: ſich vielfach drehend od. windend, 
Dionys. 2.: beweglid), gewandt, γνώμα, Pind. fr. 
πολύ-στυλος, ον, mit vielen Säulen, Plut., Str, 
πολῦσύλλἄβος, ον, (συλλαβή) vielfilbig, Luc., 
DH. [braugend, Schol: Thuc, 
πολύῦ-σύνδεσμος, ον, vieleBerbindungswörter 
πολῦ-συνδετος, ον, vielfady verbunden, τὸ π., 
Bielheit Der Berbindungswörter in der Rede, Gr. 
πολῦ-σύίνϑετος, or, vielfach zujammengejegt, 
Schol. i [Opp:, Nonn. 
πολυτσφἄρἄᾶγος. ον, jehr rauſchend, -tofend, 
πολυ-σφὸνδὕλος, ον, mit vielen Gelenken, Luc, 
dips. 3. [wohl verfiegelt, Nonn. 
πολυ-σφρἄγιστος, ion. -ayıeny:, ον, viel οὗ. 
πολυ-αχημἅτιστος, ον, in vielerlei Formen 
gebracht, vielgeftaltig, Poll.: bei. Ὁ, Verſen, Die ver- 
ſchiedene Mefjung gejtatten, Gr.; zo ., DH. 
πολυσχήμων, ον, .0v05, (σχῆμα) vielgeftaltig, 
Str. p. 121. (supl.), Poll. 6, 111. — Ady. -μόνως, 
Poll. 4, 98. Daf.’-ognwos, ον, χείρ, Aristaen.1,26 
(wo πολύσημος zu ſchr.) 
rokvoxyidns, Es, (σχίζω) vielfach gefpalten od. 
getheilt, Arist. u. A.: ζῷα, m. gejp. Hufe, id.; ῥάκος, 
ſehr zerriffen, Ath.; σανδάλεα, Ath. u. ohne o. Luc. 
rh.pr.16., e.Art koſtbarer Schuhe: übte. γνῶμαι, fehr 
getheilt, SEmp. — Dan. [nigfaltigfeit, Hipp. 
πολυσχτδέα, ἡ, vielfadhe Spaltung, übh. Man- 
πολύ-σχιστος, ον, — πολυσχιδής, Soph.,Ar. 
πολύπτσχοινος, ον, aus vielen Binfen gemacht, 
[Plut., DS. 
πολύσωμκᾶτος, ον, (σῶμα) mit vielen Körpern, 
πολύτσωρος, ον, von vielen Getreidehaufen, fie. 
gebend, AP. 6, 258. 
πολῦύῦ-τἄλαντος, ον, a) viele Talente ſchwer οὗ, 
werth, Luc.,Ath. a) viele T. befitend, οἶκοι, Lue.,Poll. 
,πολύ-ταρακτος, 09, fehr beunruhigt, Ach. Tat. 
πολῦ-ταἀρᾶχος, ον, viel Lärm od. Unruhe ver- 
urjahend, Schol. Il. u. zu Aesch. 


πολύταρβής, Es, (τάρβος) jehr fchredend, AP. τ΄ 


9, 816. b) jehr furchtſam, AP., Nonn. ἢ 
Inokörsıons, Es, (τείρω) a) fehr ermüdend, 

Qu. Sm. 4, 420. Ὁ) mühjelig, id. 13, 281. [Arat. 604 
2 πολύτειρής, ἔς, (τεῖρος) ſternreich, vielgeftirnt 
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Πολυτειχέδες, ei, Ort bei Kolophon, Paus. 


Am ΕΥ̓ ΤΟΥ μὰ νι 


Πολυτειχίδες --- Πολυφόντης 


πολυ-τρόχἄλος, ον, viel laufend, veränderlich, 


πολύῦτεκνέω, (-Texvog) viele Kinder haben od. | AP. 2, 1, 15. 


gebären, Arist., Str., Plut. 
zolvrexvie, ἡ, Reichthum an Kindern, Arist. 
πολύ-τεκνος, ον, viele Kinder habend, Aesch,, 
Crat., Eur.,Arist. — Il)n.pr., ὁ, Tyrann Ὁ. Chio8,Ath. 
πολύῦτέλεια, ἡ, (πολυτελής) großer Aufwand, 
Koftbarteit, Pracht, Hdt., Thuc. u. U. [10, 11. 
rolvres)cvou«ı,dm.,‚vielaufwenden, Epic.b.DL. 
πολῦτελής, ἔς, (τέλος) 1)viel aufwendend, präd- 
tig lebend, Antiphan., Men., Pol. — 2) viel Aufwand 
erforbernd, koſtſpielig; foftbar, prachtvoll, att. Pr., 
Men. u. A. — Adv. -λῶς, Xen. U.4.; comp. -λέ- 
στερον, id. u. A. [fpannt od. geftredt, Dp. 99. 339. 
πολὺῦτενής, ἕς, P. πουλ., (τείνω) viel-, weit ge- 
πολὔτερπής, Es, (τέρπω) jehr ergögend, Orph., 
P. ſtehende, Kunftveicye, Sol. 5, 49. 
πολῦὕ-τέχνης, οὔ, ὃ, der ſich auf viele Künfte Der- 
πολῦ-τεχνής, &s, fünftlidy gearbeitet, Orph. 
πολῦτεχν έα, ἡ, Erjahrenheit in vielen Künften, 
Pl., DS.; v. [p. 757. b) funftooll, Plut. Per. 16. 
πολύτεχνος, ον, (τέχνη) a) = πολυτεχγής, Str. 
nokörzunrliw,iehrehren,hohjchägen,Numen.;v. 
πολῦ-τέμητος, ον, 3 End. Ar. pax 978 1) fehr 
od. hoch geehrt, geihägt, Ar., Pl., Luc. — 2) hoch im 
Preife, theuer, fojtbar, Ar., Luc. — 11) ὁ, Sl. in Sog- 
Diana, Str., Arr. 
πολύτιμος, ον, (τιμή) 8) -ΞΞ Ὁ. vbg., 1), ϑεοί, 
Men, b)=D.vbg. 2), Plut., AP. — Δάν. -τέμως, Pol. 
Πολυτέμων, ὃ, n. pr., Phal. 
πολῦτ-τεμώρητος, ον, jehrgeftraft,Schol.,Suid. 
Πολυτέων,ωγος, ion. Πουλ., ὁ, n. pr., And. Plut. 
OMVTITOS, ον, (tw) hochgeehrt, or. b. Hdt. 
5, 92 [wo 1]. 
πολύτλας, (cas. obl. ©p., gen. -«, Eust,, acc. 
-αν, Man. 5, 268) ὁ, (τλῆναι) der viel duldet od. ge- 
duldet bat, jtandhaft, Beim. des Odyffeus, Hom. (nur 
nom.); Ὁ. demſ., der Alles unternimmt, Soph.Ai.935. 
πολυ-τλήμων, ὃ, ἡ, —d. vhg, Hom,, Ar. 
πολύ-τλητος,ον, ὃ, Qu.Sm., vielerbuldethabend, 
γέροντες, Od. ; unglüdlid), Man. 
πολύττμητος, ον, 1) pass. viel- jehr zerfchnitten, 
Opp.,‚AP.— 2) act. ſehr ſchneidend, übtr. ὀδύναι, Opp. 
πολῦ τοκέω, viel gebären, Arist., Th. [Arist. 
πολύτοκίέα, ἡ, das Bielgebären, Fruchtbarkeit, 
πολύτόκος, ον, (τεκεῖν) viele Kinder od. Junge 
gebärend, fruchtbar, Hipp., Arist. [p. 731 &. 
πολύτολμος, ον, (τόλμα) viel wagend, Plut. m. 
πολυτρᾶ φής, Es, (τρέφω) υἱεῖ nährend, Frucht 
bar, χώρα, DS. 2, 52. [all. 17. 
πολυ-τρἄχηλος, ον, mit vielen Hälfen, Heracl. 
πολύ-τρετιτος, ov,vielgewandt,wandelbar,Plut. 
πολυτ-τρήρων, wvos, ὃ, ἡ, taubenreid, 11. 
πολύ-τρητος, ον, viel durchbohrt, mit vielen Lö— 
ern, Od., AP,, Sır. [AP. 7, 709. 
πολυ-τρἵπους, mod os, ὃ, ἡ, reich an Dreifüßen, 
πολύ-τριπτος, ον, viel-, jehr gerieben, Nonn, 
πολύτρἴχον, τό, -- zalktıgıyov,Diose.‚Lex.;d. 
πολύτρἔχος, ον, wielhaarig, Philonid. fr. 11. 
πολυτροπέα, ion. -πέη, ἡ, Gewandtheit, Ver— 
ſchlagenheit, Hdt., Hipp., MAnt.; v. j 
πολύτροπος, ον, (τρέπω) 1) der ſich viel hin u. 
ber wendet, viel gewandert, Beiw. des Odyſſeus, Od. — 
2) übtr. biel gewandt, verſchlagen, liftig, h. Hom,, 
Thuce. , Pl.u.A. — 3) übh, vielfältig, wechjelvoll, ξυμ-- 
φοραί, Thuc., Plut. d. u. U.; adv. -όπως, LXX,, 
Geop. — II) ὁ M1., e. Feldherr dev Spartaner, Xen, 
σιολυτροφέα, ἡ, reichliche Rahrungsmittel, QIAl. 
πολύτροφος, ον, (τρέφω) 1) pass. ftark genährt, 
fett, Plut., Atlı. — 2) act. -τρόφος, ον, jehr nährend, 
nabrhaft, Call., Diosc., Ath, 


πολύτρ ὕτος, οΥ, (τρύωλ) fehr ermüdet, Schol. 
Πόλυττος, ὁ, e. Kreter, AP. 
noAv-TVgog,ov,fäfereih, Phereer.b.Ath.p.269D. 
πολῦυδρέα, ἡ, Wajjermenge, Th. 8.; Ὁ. [761 B. 
πολύυδρος, ον, (ὕδωρ) waſſerreich, Pl. legg. p. 
πολύυλος ον, (ὕλη) veih an Wald, -Holz, übh. 
an Stoff, Poll., Orib., Hermog. [Pind., MAnt. 
πολυτύμνητος, ον, viel befungen, »gepriefen, 
πολύτυμνος, ον, lieder-, geſangreich, viel befun- 
gen, ἢ. Hom,, Eur., Ar., Orph. 
σιολυυπνέα, ἡ, der viele Schlaf, Philo; v. 


πολύ-τυπνος, ον, von od. mit vielem Schlaf, Orph. 


roköpäyla,n,d.Bielefjen,Gefräßigkeit, Arist.u.A. 
noköpä&yos, ον, (φαγεῖν) gefräßig, Hipp., Ath. 
πολύφαμος, ον, dor. f. -pnuos, w. |. 
Hokvpavras,,ö,n.pr., Pol. [nungen, Plut. 
πολῦτφάνταστος, ον, vonod. m. vielen Erſchei⸗ 
πολῦφάρμᾶκος, ον, viele φάρμακα, Heil- od. 
Zaubermittel, habend, derjelben fundig, Hom., 80]. : 
daran rei, Tuponvia, Th.; δυνάμεις, mannigjadhe 
Kräfte, Heilmittel, Plut. m. p.\408 B. 
woAüp&ole, ἡ, (φημί) das Vielreden, Gal. 
πολύφάσμᾶτος, ον, (φάσμα) vielgeftaltig, 
orac. b. Eus. pr. ev. 4 p. 1750. 
Πολυφάτης, ὃ, π. pr., Schol. ΑΒΗ. 
πολύ-φᾶτος, ον, viel beſprochen, -gepriefen, 
Pind. P. 11, 46.: vielgefungen, id. [Nonn., Man. 
πολύῦφ εγγής, &s, (φέγγος) viel-, ftark leuchtend, 
Πολὔφείέδης, ovs, ὃ, e. ber. Wahrjager, Od. 
᾿πολῦ φερβής, Es, = πολύφορβος, Nonn.d, 218. 
Hokvgpnun, ἡ, = Hokvundn, Schol. ARh. 
rohugpnula,n,Berühmtheit,Berichtigfeit,Poll.;v. 
πολύφημος, dor. -@wos, Pind., Alecın., Theoer., 
ον, (φήμη) 1) viellautig, gefang-, liederreid), ἀοιδός, 
04.22, 376. — 2) wo viel geredet od. gejprochen wird, 
ἀγορή, Od. 2, 150.; ἐς πολύφημον ἐκφέρειν, ind 
Gerede bringen, orac.b. Hdt.5, 79. — 3) vielbeſprochen, 
berühmt, Yonvos, Pind., ὁδός, Xenophan. ὃ. SEmp. 
adv. math. 7, 111. — II) n. pr., ὁ, a) e, Kyklop, Od., 
‘Theocr. b) e. Lapithe, U. ARh. u. A. 
Πολυφήτης, ὁ, ε. Troer, I. [Schol. 1]. 
πολύφήτωρ, ορος, 6, ἡ, — πολύφημος, 
πολυφϑερής, ἕς, = πολυφϑόρος, Emped. b. 
SEmp. adv. math. 1, 302. [tönend, Plut., Ael. 
nrokvu-p#0oyYos,ov,von vielen Tönen, viel od.heil 
πολύφϑοος, ον, (φϑοῖς) tuchenreich, Plut. m. 
p. 292 E. 
πολυ-ρϑόρος, ον, 1) act, viel οὗ, Viele verber- 
bend, viel od. Vielen verderblich 2c., Pind., Aesch. — 
2) pass. πολύφϑορος, ganz verberbt, zu Grunde ge- 
richtet, Soph., Eur.: vielem Verderben ausgeſetzt, 
Soph. fr. 499. 
πὸλῦ-φἵλητος, ον, vielgeliebt, Schol. Eur. [Ὁ.Ψ 
nokögpiite, ἡ, Mengevon Freunden, Arist.,Plut.; 
πολύ-ἵἴλος, ον, Vielen befreundet, viele Freun— 
de habend, Pind., Lys., Arist. u. 9. 
πολύφιελτρος, ον, (φίλτρον) heftig liebend, jehr 
verliebt, T'heoer. 23, 1. [tyll., Procl. 
πολυφλέγμᾶτος, ον, viel φλέγμα habend, An- 
πολύτφλοισβος, ον, viel od. laut rauſchend, 
-braufend, ϑάλασσα, Ep. 
πολύ-ῳ oßos, ον, jehr furchtfam, Schol. 
πολύτ-φοινος, ον, mit vielen Tödtungen, ἑορτά, 
Ὁ. i. mit v. Opfern, Alem.fr. 26 nad) Bergl (-φαγής, 
vulg.) [Mus. 181. 


πολύφοιτος, ον, (φοιτάω) viel umherirrend, 


πολύ-ᾳφονος, ον, viel töbtend, Eur. 
Πολυφόντης, dor. -ας, Pol., ὁ, N. mehrer Perſ., 
Il, Aesch, u. A. 


ΡΥ. Ἰνὼ, νι ἢ ἐν κων! PN (Va a 


- πολύφορβος, ὃν, aud 3, 11. 9, 568., (φορβή) 
Viele nährend, ἢ ahrungsreich, γαῖα, D., h. Ap.; An- 
μήτηρ, Hes. [Th. cpl. 5, 5, 4. 

πολὺ φορέω, (-wögos)viel tragen, chervorbringen, 


_ moAvpoonrog, ΟΥ, a) Eıfl.v. πολύχοος, Lex. Ὁ). 
Ὁ 


= πσερεφόρητος, ram, an. : 
woAvpooLo,n,da8Bieltragen, Fruchtbarkeit, Xen.; 
wokö-p000g, ον, 1) viel tragenb, fruchtbar, Pl. ; 
γῆ, Str.; m. gen. fr. an etw., Ios. — übtr. 2) viel 
aushaltend, dh. ſtark, οἶνος, der viel Zuſatz von Waſ⸗ 
jer verträgt, Gal. — 3) e. Pflanze, Geop. — 4) vieler- 
lei (Schidjale) herbeiführend, δαίμων, Ar. Pl. 845. 
πιολύ-φορτος, ον, vielbelaftet, Man. 3, 241.: reich 
—— reich, Pi Hom. 1. 
σεολυίρρο ἃ δέω, ſehr beredt fein, nur part. -φρα- 
δέων —= Ὁ. folg., Hes. fr. 210. R ἣν 
‚rnokvpoädns, Es, (φράζω) fehr bevedt, -verftän- 
dig, Hes. th, 494.; supl., Sim. mul. 93. — Dav. 
„mol ρον to, ἡ, Beredſamkeit, ὕμνων, das Er- 
tönen vieler Lieder, Hermes, δ. Ath. p. 598 C. 
— ἡ, = Ὁ. vhg, Sp.; 9. 4 
πολυφράδμων, ον, g. ονος. — noAvgeadns 
ARh,, Opp., Neon: — ID) πα. pr., ὁ, Paus. N 
πολύφραστος, ον; (φράζω) 1) viel genannt, 
-gerühmt, Parm. fr. 4. — 2) fehr verftändig, Opp., 
Nonn. LXX. 
wokv-poovrıs, ıdos,ö,n, forgenvoll, Anacr., 
πολυφρόντιστος, ον, (yoovriiw) a) genau 
erwägend, bedachtſam, AP. 7,84. Ὁ) forgenvoll, Schol. 
Soph. [mocrat. sent. 8.; pl., Theogn. 712.; Ὁ. 
πολυφροσῦνη, ἡ, Berftand, Klugheit, Hdt., Da- 
πολίφρων, ovos, ὁ, ἡ, (φρήν) fehr verftändig, 
ug, kunſtreich, Hom. --- ΤΠ ἢ. pr., ὁ, Paus., Plut.: 
δεῖ. Tyrann v. Pherä, Xen. [ha. 1, 11. 
πολὺ φὕης, Es, (gun) vielartig, mehrtheilig, Arist. 
πολύφυλλος, ον, (φύλλον) vielbfätterig, Dicht: 
belaubt, Th., Plut,, Geop. 
πολύφυλος, ον, (φῦλον) von vielen Stämmen, 
Tim. b. Ath. p. 22 D., Orph. 
πολύυφῦτος, ον, (φυτόν) pflanzenreich, or. Sib. 
πολυφων ἕω, (-os) viel ſprechen, Eust. 
πολὺ φωνία, ἡ, Bieltönigfeit, Bielftimmigfeit, 
DS., Plut.: Mannigfaltigfeit der Sprache, Ios. | 
πολύφω νος, ον, (φωγήλ) vielftimmig, Arist. u. 
A.; dxovoue, Luc. ; im Ausdrud mumngfaftig, DH. 
viel ſprechend, geſchwätzig, Luc., Plut. i 
πολυχαΐίτης, οὐ, ὅ, (χαίτη) vielhaarig, Herod. 
πολύ- αλζος, ον, 8) veihan Erz, Hom., Luc. 
u. U: ovocvos, Ὁ. dem vielen ehernen Schmud u. 
Geräthen der Götterwohnungen, Hom. (nad) A. f. Ὁ. 
a. ehern.) Ὁ) von vielem Erz gemadjt od. Damit be- 
ſchlagen, ἄξονες, Parm, 
„wokugavdns, ἔς, (χανϑάνω) viel fafjend, weit, 
ὅλμος, Nie.; χρωσσός, Theoer. u. W.;comp., Them. 
Πολύὕχαρης, ὁ, e. Mefjenier, Paus. 
πολυχᾶρίϑδας, dad. ὦ -oide, lat. Schmeidhelw. 
Ὁ. Ar. Lys. 1098. 1242. (‚to trutes Herzla”, Voß.) 
Πολυχαρμίς, ἐδος, ἡ, π. pr., Inser, 
πολύχαρμος, ον, (χάρμη) ſehr friegerifch, AP. 
5, 202. — II) ὁ 7Z., n. pr., Xen., Ath. [e. 1, 428. 
wohüyeiuegos, ον, jehr winterlih, ὥρη, Opp. 


πολυ-χείμων, ον, ſehr ſtürmiſch, App.civ.5,108. | 


πολύ-χειρ, ö, ἡ, vielhändig, Tr., Arist. — Dav. 

πολύὔχειρέα, ἢ, Menge Ὁ. Händen, Polem.; M. 
Ὁ. Arbeitern od. Helfern, Thuc., Xen., Pol.n.4. 

πολύχειρος, ον, = πολύχειρ, Heracl. all, 

πολύχεσος, ον, (χέζω) den Durchfall habend, 
νόσημα, Durchfall, poet. δ. Suid. [Eum,, Schol. 
' πολύχεύμων, ον; (χεῦμα) veihlich frömenn, 

nolv-girwv, ὁ, ἡ, mit vielen Hüllen, Hülfen, 
Demoer., Th. v. 

GR.-D, 


ἀν νὰ 


\ πολύφροβος — ᾿πολυώνυμος 


[epim. 
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πολύ-χλωρος, ον, fehr blaß, Hipp. 
πολύ-χνοος, ον, 3193. -yvovs, m. vielem Flaum, 
φύλλα, Nie. b. Ath. p. 66 E. [ben, Arist. 
πολύχοέω, (-χοος) viel jhütten, viel Ertrag ge- 
noAvxoie, a) τοϊ εν Ertrag, Max. 486. b) 
= πολυειδία, Th. hpl. 1,11, 4. 
πολύχους, ον, 3193. -χους,(χέωλ) 1) viel ſchüttend; 
Ὁ. Früchten, viel Ertrag gebend,comp.-ovoreoos, ΤῊ ὅ., 
Luc. — 2) vielfach, mannigfad), Arist., Th. — 3) häu- 
fig, opp: σπάγιος, Iambl. [Ath.; Ὁ. 
πολύχορδέα, ἡ, Menge Ὁ. Saiten, PI., Plur.,. 
πολύχορδος, ον, (χορδή) vielfaitig; dh. übh 
vielftimmig, vieltönig, Eur., Pl., Theocr. 
πολυχρημᾶτέω, viel Bermögen haben,Str.p.414. 
πολυχρημᾶτέα, ἡ, 1) Belit vielen Vermögens, 
Poll. — 2) Thenerbeit, Roftipieligteit, Xen. 
πολυχρημᾶτίας, ov, ὁ, Beſitzer großen Ber- 
mögens, DL. 6, 28. lhabend, begütert, veich, Str. u. A. 
πολυχρήμᾶτος, ον, (χρῆμα) viel Bermögen 
πολυχρημοσύνῆ, ἡ, ---Ξ πολυχρηματία, Poll. 
πολυχρήμων, 0v,—NoAvyonueros,Poll.,Man. 
πολυχρηστέα, ἡ, große Nußbarfeit, Th. ; Ὁ. 
πολύυ-χρηστὸς, ον, jehr od. Vielen nutzbar, Arist. 
oAvX 00.0,n,(-X000s)Bielfarbigfeit,Ael.na.epil. 
πολυχρονέζω, lange dauern, LXX 
πολυ-χρόνιος, ον, von langer Zeit, lange Dau- 
ernd, alt, auch comp. u. supl., ἢ. Merc, 125, PI,, 
Xen. u. A.: lang lebend, Call., Apd. u. X. — Adv. 
-vios, Hipp. — II) ὁ ZZ., n. pr., Lib., Inser. — 
Da. ' [Schol. Ar. 
πολυχρονιότης, ἡτος, ἡ, Länge der Zeit, Orib, 
πολύχρονος, ον, —= πολυχρόνιος, Sp. 
πολύχροος, ον, Ξ[6λ. -χοους, (χρόα) vielfarbig, 
Arist., Poll.: p. πουλ., Opp. c. 4, 389 
πολύ-χρυσος, ον, reich an Gold od. an Arbeiten 
aus Gold, Ὁ. Menſchen u. Orten, Hom., Pind.; βαρ], 
Plut.; b. Hes. u. ἃ. Ven. 1, 9 Beim. der Aphrobite, 
die goldgeſchmückte, wie ἢ. Ven. 65 felbft das Beim, 
erklärt. [ep., ον, (χρῶμα) Ξε πολύχροος, Str., Poll. 
πολύῦχρωμᾶἅτος, u. -χρω μος, Man., Herod. 
πολύ-χυλος, ον, Diosc., U. -χῦ μος, ον, Xe- 
noer. u. Ei ‚ bon vielem Safte. [vielfady, Plut., Geop. 
πολύ-χὕτος, ον, weit ergofien, verbreitet, übh 
πολῦχώρητος, ον, (χωρέω) viel fafjend, Schol. 
πολύχωρέα, ἡ, Geraumigleit, ὀνομάτων, Biel- 
deutigfeit, Ptol. de iud. fac. p. 8.; v. 
πολύ-χωρος, ον, vielfaflend, geräumig, bon wei- 
tem Umfange, Lue., Gal: τι. W. 346. 
πολύ-χωστος, ον, hoch aufgefchüittet, Aesch. ch. 
πολυςψάμᾶϑος, ον, Opp. ce. 1, 173. πὶ -ῴαμ- 
ἰὸς, ον, jehr fandig, Aesch. suppl. 836 H. AP.7, 214. 
πολύεψεκτος, ον, viel getadelt, Eust. 
πολυνηφέα, ἡ, (-ψηφος) Menge der Stimmen 
beim Abftimmen, Thuc. 3, 10. 
πολυ-ψήφες, τος, ὁ, ἡ, mit vielen Steinchen, 
m. vielem Kies, or. Ὁ. Hdt. 1, 55., ΡΙ., Naumach. 
πολύ-ψψηφος, ον, 1) von vielen u. verſchiedenen 
Stimmen beim Botiven, Luce. Harm. 3 (supl.) — 2) 
=D. vhg., Schol. 


πολύ-ψοφος, ον, laut tönend, Paul. Sil, _ 

πολύωδυνέα, n,großer Schmerz, Eur. ep. 4.; v. 

roAuüwdüvos, ον, (ὀϑύ νη) a) ſehr ſchmerzhaft, 
ἰός, Theoer., APl. 201. b) viel Schmerz leidend, 
AP, APl. i 

Πολύων, »vog, ö,n. pr, Inscr. 

πολυωνῦμ έω, viele Namen habend, Eust. 

rolvwvüule, ἡ, Bielnamigfeit, Call.Dian.7.; Ὁ. 

πολῦ ὠνῦμος, ον, (ὄνομα) 1) vielnamig, ὕβρις, 
Pl. : v. Göttern, unter vielen Namen verehrt, h. Hom., 
Soph., Ar., Call., Theoer. — 2) von großem Namen, 
berühmt, h. AP. 82., Hes., Pind. - % 
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πολύωνὕχος, or, (ὄνυξ) mit vielen Nägeln, 
Krallen ıc., Arist. [vielen Angen, Max. 584. 

πολύῦύωπέτις, δος, ἡ, δεῖ. fem. zum folg., mit 

πολῦὔω τής, Es, Nic, AP. πὸ τωπὸς, ὄν, (ὠπή) 
mit vielen Oeffnungen od. Löchern, Od. 22, 386. 


| 


| 


 nokuovugog — πονέω 


gleitung (urjpr, mit dem Nbnbegr. des Schutzes u. 
egzeigens), Hom., Pind., Aesch, — 2) Wegien- 
dung, Entlafjung, δεῖ. in die Heimath, Heimijen- 
dung (mit dem Nonbegr. der dazu nöthigen Dinge), 
Od. 7,192 u. ὅ., Pind. Aesch. : Ueberfahrt, Pl. ep. 7 


πολῦωρέω, (wo«) ſehr αὔξοι, hochachten, Sorge p- 345 E. ; v. Wege felbft, m. reiveıv, €. Weg machen, 


wofilv tragen, Aeschin.; τενά, DS., Ath.u.W.: pass., 
— Ὁ. Imdm hochgeachtet werden, Arist., DS. 
ab. 
πολύωρητικός, 3, achtſam, forgfältig, Plur. 
πολύωρέα, ἡ, Achtſamkeit, Sorgfalt, Zeno u. 
Chrys. δ. SEmp., DS. u. 4. [b. δέον, fl. 65, 17. 
πολύωρος, ον, (ὥρα) vieljährig, alt, οἶνος, Dius 
πολύωτος, ον, (οὖς) wielöhrig, (Luc.) Philop.3. 
πολύωφελής, ἔς, (ὄφελος) vielfad) od. ſehr nütz- 
lid, Arist, u. U. — Adv. -λῶς, τι; -A£otere, Xen. 
πολύωψ, ὥπος, ὃ, ἡ, — πολυωπός, AP. 6,65. 
πολῳός, ὁ, nur pl., e. Art Fadennudeln, die man 
mit e. Brei von Gerſtengraupen od. Hülſenfrüchten 
(τόλτος) zu eſſen pflegte, Ar. fr, Lex. — Dav. 
πολφο-φᾶἄκη, ἡ, ε. Gericht von Fadennudeln u. 


Gericht 
Hülfenfrücdhten, Poll, 6, 61.; vgl. BoAßopazn. 

πόλχος, ὃ, kiet. f. d. aeol. ὄλχος, ὄχλος, vulgus, 
auf kret. Münzen. 

πόμα, τό, (πίνω, πέπομαι) Trank, Trunk, Ge: 
tränf, Pind., Hdt., Arist. u. A. (Die att. F. ift πῶμα.) 

Πομαξάϑρης, ὁ, e. Parther, Plut. 

πομπαῖος, 3, (πομπή) 1 )geleitend, οὖρος, gün- 
ſtiger Wind, Pind.; ἐλάτα, das (Kriegsvolk) führend, 
Eur. ; δεῖ. Beiw. des Hermes, als Führer der Seelen 
in die Unterwelt, Tr. 

Tour atdıos, 0,d.röm. N. Pompaedius,DS.,Str. 

πομπεία, ἡ, (πομπεύω) 1) das Aufführen in 
Brogeffion , feterlicher Aufzug, Prozeffion, Pol., Ath. 
— 2) Beripottung, Beidimpfung durch ausgelaffene 
Spott- od. Schmähreden (dergl. den Männern an den 
ländl. Dionyfien, ven Weibern an den Stenien (f. στή-- 
vıa) erlaubt waren), Dem. 18, 11.; -πεῖαι λοίδοροι 
ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν (weil man an den ländl. Dionyfien 
zu Wagen aufzuziehen pflegte), Men.; vgl. Herm. Got- 
tesd. Alterth. 8. 57, 20.; dh. ἡ τοῦ δαίμονος καϑ'᾽ 
ἡμῶν τι., das Spiel, das das Schidjal mit ung treibt, 
Hel. 5, 6. 

πομπεεῖον, τό, (πομτιή) a) die zu feftlichen Auf- 
zitgen gehörige Geräthichaft, Aristid.; gew. pl., Dem, 
And,, Plut. b) Aufbewahrumgsort derſ., e. öffentl. 
Gebäude in Atheu, Dem. 34, 39. 

Πομπέλων, wvos, ὁ, St. in Nordfpanien, j. 
Pamplona, Str., Ath. 

πομπεύς, &wg,ion, nos, a) ὁ, Geleiter, Beglei- 
ter, Flihrer, Od., ARh.; -ῆες νηῶν, Ὁ. günftigen Win- 
ben, Od. b) der. ine, Prozejfion mit Aufziehende, 
Thue. 6, 58. [(pl.). 

πόμπευσις, ἡ, — πομπεία, Pl.legg. p. 949 C 

πομπευτήριος, 3, zur πομπή gehörig, ὅπλα, 
DH. de vi Dem. 32. Ὁ. 

πομπευτής, οὔ, ὁ, — πομπεύς, Luc.nec.16.; 

πομπεύω, 1) geleiten, begleiten, führen, τεγά, 
Od., Antim. δ. Ath. p. 469 F.; Ἑρμοὺ τέχνην πι., 
bes Hermes Botengeſchäft üben, Soph. Tr. 617.: ‚bei. 
in feierlihem Aufzuge-, in Brozeifion (δ, den Römern 
im Triumph) begleiten, »geleiten, rourmv,Dem.,Pol.; 
pass,, σῶμα Ju’ ἀγορᾶς -ϑέν, Plut. — 2) intr., in 
jeierl. Aufzuge gehen, in Prozeſſion aufziehen, Theoer., 
Luc. u. A.; ἔν einherftolziren, Luc. — 3) veripotten, 
verhöhnen, ihmähen (j. πτομπεία 2)), Dem. 18,124.; 
εἴς τινα, Phil. — 4) auf den rechten Weg führen, er= 
flären, Heracl, all. 29. j 

πομπή, ἡ, (πέμπω) 1) das Senden, Schiden, 
ἐνυπιγέου, σημείων, Pl., Arr.; ξύλων, Lieferung, 
Thue.: Sendung od. Entfendung unter Geleit, Ber 


Aesch, sept. 595. — 3) ber feierliche Aufzug (unter 
großem Geleit), Prozeffion (b. den Römern Triumph— 
zug, Plut.u.4.), μήλων χνισάεσσα round, der zum 
Opfer in Prozeff. geflihrten, Pind.; πολλώγιαι, id.; 
πομπὴν πέμπειν τινέ, Imdm zu Ehren einen Feft- 
zug aufführen, Ar.; πομπαὶ χαὶ ἀγῶνες, Thuc.; 
ποιεῖσϑαι,ΒῚ.; ϑυσέαι καὶ τι. τοῖς Feoig,Dem,; στέλ- 
λειν, Arr. u. dgl. W.: übtr. (Ρ].) Ax. p. 369 1). — 4) 
Schickung, Fügung, Antrieb, He/n,Hdt.,Plut.; ἄφρο- 
δίτης, Eur. — II) ath, Schiffen., Inser. 

Πομπηΐία, ion. -nin, ἡ, a) ©t. Rampaniens, 
Pompeji, Str. ; απ) -ἥεοι, οἱ, DO.; Ew. -ı@vos, u. 
adj. -αἴος, App. ὃ) Gem. des J. Cäjar, Plut. - [Hdn. 

Πομπηιᾶνός, ὃ, rim. WR. Pompejanus, Ath., 

Πομπήιος, ὃ, π. -έα, ἡ, dieröm. N. Pompejus, 
Ja, DS., Plut. u. A. 

Πομπηιούπολις, ἡ, a) St. in Baphlagonien, 
Str. b) = 30401, w. |. ὦ) τιόπολιες, St. in Hispa- 
nien, Str, 

Hountöns, ö,e. Thebäer, Pol. 

πομπιχός, 3, zum Geleit , zum Begleiten, zum 
feierlichen Aufzuge gehörig od. geeignet, Xen., Plut. u. 
U. : dh. prächtig, oypıs,Plut.,Longin.— Adv.-#@s,Ael. 

Πομπέλιος, ὃ, der rim. M Pompilius, Plut. 

nourtkos, ὃ, e. die Schiffe begleitender Meer- 
fiſch, Ath. p. 282 sq. 

πόμπῇἕμος, ον, auch 3, 1) entjendend, geleitend, 
heimſendend, Tr., Plut.; τέλος, Ziel der Heimkehr, 
Pind,. — 2) pass,., gefendet, geiduidt, δῶρόν τινι, 
Soph.; φάτις, Eur. 

Πομπίσκος, ὃ, e. Arkader, Polyaen. 

πομπός, ὁ, (πέμπω) 1) Sender, Entjender, 
Aesch., Hdt.: Begleiter, Führer, aud) fem, ἡ π., Ge- 
leiterin, Führerin, Od., Aesch. — 2) Bote, Botidhaf- 
ter, der gefendet ift, Imdn od. etw, zu holen, Soph., 
Plut. Per, 12.: als adj. πῦρ πομπόν, Signalfener, 
das eine Botjchaft weiter trägt, Aesch. Ag. 209.; ἄνε- 
μος, günſtiger Wind, Ael. na. 3, 13. — Il) Hou- 
πος, ὁ, 8. Ὁ. Arkadien, Paus. 

πομποστολέω, (πομπή, στέλλω) a) in Pro- 
zejfton führen, τὰ ἑερά, Str.p.659. b) begleiten, ox«- 
os, Luc, am, 11. [Yatium, DU. 

Hountive, ων, τά, die pomptin. Siümpfe in 

Hounvkos,ö,n.pr, DL. _ , 

Hounwvıos, ὃ, τ. τέᾳ, ἡ, die vöm. N. Pompo- 
nius, -ia, Plut., DC. u. U. 

ζεομφολῦγ ἕω, (-oAv£) Blafen werfen, Diosc. 

πομφολύγηρός, 3, Blaſen werfend, Gal.: τὸ 
-009, ε. Pflafter, P. Aeg. er‘ 

πομφολῦὔγο-πάφλασμα, τό, das Auffprubeln 
der Hafferblafen unter Geräufch, Ar, ran. 249, 

πομίολῦγόω, in Blajen verwandeln, Diose, 

roupoköüywdng,eg, (εἶδος) blafenartig, Gal. 

πομφολὔγωτός, 3, in Öeftalt einer Blaje ge- 
arbeitet, Math, vett. 

πομφολύξζω, wie Blaſen hervorquellen , δάκρυα 
πομφόλυξαν, perlten hervor, Pind. P. 4, 121." v. 

ομφόλυξ, vyos, ἡ (mad) Gal. aud) masc.), 1) 


71 
\ Blafe, δεῖ. — Pl., Nic., Luc. u. A. — 2) e. 


weiblicher, Kopfſchmuck, wie ὄγκος, Ar. fr. 309, — 3) 
die Zinkblumen, die ſich beim Schmelzen zinfhaltiger 
Erze an die Ofenwände anfeßen, Diose. 5, 85. 
πομῳός, οὔ, ὁ, Blaje auf der Haut, Branbblafe, 
Hißblatter 2c., Hipp. 
πονέω, f.n0w u. (5. phyfiihen Schmerze) ἔσω, 


je ᾿ πόνημα — πόντιος 


(πόνος) 1) dm. (bloß fo in der Afteften Spr.), 1) abs., 
Arbeit, Anftvengung haben, ſich abmühen od. anftren- 
gen, Hom., Pl.; ὄφελεν πονξεσϑαι λισσόμενος, ſich 
viel Mühe geben mit Bitten, ΕΠ. b) ſich beſchäftigen mit 
etiv., σεερέ τι, 1]., Hdt., Pl.; damit arbeiten, II. 18; 
18.; jo ayysor, Od. 16, 13.; mit Zara, πεπόνητο 
209° ὕπποὺς, 1.; 2. δῶμα, im 9.,0d.; κατὰ voul- 


‚vnv, ſich's in der Schlacht fauer werden laſſen, II.; dh. 


auch ohne Zuf. = μάχεσθαι, ib. 4, 374. 18, 288., 
Arr. 1,15, 6.: απ) m. gen., fi worum kümmern, 
Arat. 82. 758. — 2) tr., m. ace,, Durch Arbeit od. An⸗ 
ftvengung zu Stande bringen, -verfertigen 2c., Ep. — 
IT) act. zzov&o (8. Theogn. u. Pind! At), 1) intr., a) 
Arbeit-, Mühe⸗, Anftvengung haben, ſich anftvengen, 
-abmihen, Mühfeligfeiten ertragen, erdulden, Pind., 
Att.; ἡδέως εἴς τε, Xen,; ö. m. acc. ſinnverwandter 
Subftit., πόνους, att. Dicht., Pl.; όχϑους, Eur. ; 
ἅμιλλαν ποδοῖν, id.: πολλά,, viele Mühe ec. haben, 
Eur., Xen.: pass. πεποόνηταί τιγι, Imb hat fich ge- 
mübht, Pl. Phaedr.p.232 A. b) in Bedrängniß, Drang- 
fal fein, bebrängt werden, Thue. τι. W.: übh. leiden, 
δένει, Aesch.; ὑπὸ χειμῶνος, Antiph.; 2x τραύ- 
μαῖος, Luc.; π. πλευρὰν πιχρᾷ γλωχῖνε, Soph.; 
πεπόνηκα τὼ σχέλη, Ar... ὁ) Ὁ. Gestofern, ‚lei 
den“, beſchädigt werben, Dem., Pol. u. W. — 2) tr., 
mit acc., fich mit etw. abmiihen , durch Arbeit od. An- 
firengung zu Stande bringen od. fich erwerben, Aesch. 
Pr.44. ; χρήματα, Xen. Ὁ) erbilben, ertragen, über⸗ 
ftehen, πόνον 1.., Pind., Att.; οὐκ ἄλλως αὐτοῖς πε- 
πόγηται, Pl. 6) m. acc.pers., Imdm Arbeit, Mühe-, 
Schmerz maden, Pind.P. 4,'151.: dh. pass. durch 
Anftvengung-, Schmerz 2c. aufgerieben werden‘, ὀδύ- 
vaıs, Soph.; ὁ πογνούμενος, ber Leidende, Thuc.; 
πόλεως -μένης τῷ πολέμῳ, id., Luc. — Dav. 
. zövmue, τό, das Oearbeitete, Werk, Eur. IT. 
165.,AP. ᾿ [Schurkenſtreich, Dem., DH., Plut. 
πονήρευμα, To, böje Handlung, Bubenftüd, 
πονηρεύομαι, dm. (-005) a) in ſchlimmem Zu- 
ftande od. ſchadhaft fein, leiden, Hipp. Ὁ) (moraf.) 
ſchlecht, böſe ſein, Arist., Plut. ὃ. 
πονηρία, ἡ, (-οὐς) a) ſchlechter Zuftand, ſchl. 
Beſchaffenheit, σώματος 2c., Pl. u. X. b) fihlechte, 
böfe Sinnesart, Schlehtigfeit, Soph,, Ar., att. Pr.; 
pl., Dem. u. A. 9) Seigheit, Eur. Cycl. 641. [p. 302, 
πονηρο-δίδασχᾶλος, ον, Bbſes lehrend, Str. 
wovnoo-zo&rt£oue:, von Schlechten beherricht 
werden, Arist., DH. — Dav. [8, 5. 
: πονηροχρᾶτέα,ἡ, Herrſchaft der Schlechten, DH. 
πονηρολογία, ἡ, (λέγω) das Reden von fchlech- 
ten Dingen, Arist. top. 3: A. 
πογνηρό-πολες, εως, n, Schurfenftadt, Theop., 
Plut. — I) St. in Thrafien, Ew. -ἔτης, ὁ, St. B. 
πονηρός, 3, (πονέω) eigtl. 1) Arbeit, Mühe, 
Drangjal habend, genlagt, von Serafles, Hes. fr. 95, 
— 2) Arbeit ꝛc. madjend, dh. a) phyſiſch, Läftig, Noth 
machend, ſchlimm, ἔργα, Hom..ep. 14, 20.; χαχῶν 
πρότατον, Theogn.: dh. unbrauchbar, untauglich, in 
feiner Art ſchlecht, elend 2c., χύων, δέαιτα, σιτία, 
Pl. ; yndıov, Xen.; σῶμα, opp. χρηστός, Pl.; ἕξις 
τοῦ σώματος, Ἰὰ.; ἀρχή, |hlimmer Anfang,Aeschin.; 
ἰατρός, Antiph. u. MWe πράγματα, ſchlimme Umftän- 
de, üble Lage, Thuc., Xen. Ὁ) moraliſch ſchlecht, bös, 
boshaft, ſchurkiſch, verbrecheriſch, Tafterhaft , ſow. Ὁ. 
Menſchen, Att., als v. deren Geſinnungen u. Hand- 
lungen, φῆμαι, Aesch. ; πονηρὰ δρᾶν, Eur.; avar- 
oyuvria, ἐπιϑυμέαι, Pl. u. A. δ. : τὰ πονηρά; La- 
ſter, Xen.: m. dat., τοῖς φίλοις π., ſchlecht gegen bie 


Fr., id., Str; πρός τινα, feindjelig gegen Imdn, 


Xen. ; χατά τινος, NT.: feig, Eur., Xen.: ὁ 7., der 
„Bbſe“, der Teufel, NT.: mit fom. Berftärkung, πόνῳ 
“πονηρός, boshaft, 688, recht 688, Ar. vesp.466. Lys. 
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350: — Comp. u. supl. -ὁτέρος, -ότατος, Hes., att. 
Pr. — Adv. -ρῶς, Pl. u. X. ; δεῖ. 77. ἔχειν͵ übel dar⸗ 
an fein, Thue.: unwohl, krank fein, Xen., Lue. u. A.; 
σ. διὰκεῖσϑιαι, Dem. Mach einigen Gr. betonten Die 
Att. das Wort in phyſ. Botg πόνηρος.) — Dav. 
πονηρ-όφϑαλμος, ον, mit böfen, neidifchen 
Aigen, Syinm. UXX. [Arist. 'pol. 5,11. 
rovnoo-pikog, ον, ſchlechten Menichen freund, 
πόνησιες, A, (πογέω) Arbeit, Anftrengung 2c., 
Critias b. SEmp. c. m. 9, 54., DL. 6, 70 
πονητέον, adj. verb. zu πογέω, Pl.u.%W. 
ποὸνητικός, 8, (πονέω) zum Arbeiten gefchidt, 
Arist. longaev. 5. ἀξ. 
πονιυχός, 8, (πόνος) arbeitfam „DL. 7, 110. 180 
(51}1.). : eifrig, - τερον (adverb.), Tos. 14, 373 
πονόεις, εσσα, εν, Arbeit verurfachend, Man. 
πογνο-παίχτωρ, 0005, ö, dem Mühfames e. 
Spaß; ift, Man, 4, 276. (61 
πόνος, ὁ; (πέγω, πένομαι) 1) Arbeit, bei. fanıe, - 
mithevolle A. Hom.u.F.: uexns ., die faure Kriegs- 
arbeit, d. Kampf, D., Aesch. ; Ἐνυαλίου ; Pind.; d. 
ohne Beilag Ὁ. Homer — μάχη, απ Hes., Hdt., 
Soph. ; πόνον ἔχειν — μάχεσθαι, I. Hes. (b.Hom. 
nad) Ariſtarch nur in dev Botg Arbeit, Mühe, bei. 
Kriegsarbeit; 11, 2, 291.ift ver Sinn: ‚freilich‘ arbei- 
tet man, um überbrüßig zuriidzufehren‘‘.) Ὁ) Anftren- 
gung, Mühe, die e. Arbeit fordert, πέπραχταὶ rovo- 
yov οὐ μαχρῷ πόνῳ, Aesch.; μετὰ πόγδυ, mit M., 
Pl.; ἄνευ πόνου, Xen.; χρόγον καὶ m. ἀναλίσκειν 
ἐπί τινι, Zeit u. Mühe auf etw. wenden, Pl.; 7. 
χπαρέχειν, Mühe machen, id.: p. Ὁ. Fiſchfang, ei- 
νάλιος π., Pind.: Ὁ, Wettkampf, id.: δεῖ. Ὁ. Der 
Anftrengung im Laufen, dh. raſcher Kauf, Xen.; Ὁ. 
gymnaft. Mebungen, Hipp., Pl., Arist, e)übh. Mih- 
jal, Drangfal, Noth 2c. aller Art, παῦροι ὃν πόνῳ 
σιστοί, Pind.; πόνων ἐμῶν ϑεωρός, meiner Leiden, 
Aesch. u, d. Tr. bej. im pl.; auch in Br., πόνος καὶ 
ἀγὼν ἔσχατος Ψυχῇ πρόκειται, Pl., Or.u.4.; rı- 
ϑέναι πόνον τινί, Imdm Noth, Dranglal bereiten, 
Hes., od. παρέχειν, Aesch.; πόνους πογεῖν, Pl., 
ἔχειν, Noth ıc. haben, id.: ®. körperl. Schmerz, 


Xen, : Leiden — Krankheiten, Hipp. u. a.Med., Thuc.: 


ὃ. b. Xen. von Kriegsſtrapazen; στρατιωτικοὶ πόνοι, 
id.: bh. alle8 Unangenehme, Schwierige, opp. χά- 
gı5, Soph. OC. 231.: Sorge, Kummer, id. Tr. 30. — 
2) „Arbeit“, d. i, das Erarbeitete, durch Arbeit Her- 
vorgebrachte, Erlangte ıc., μελισσᾶν τρητὸς π΄, ὃ. 
Wad8,Pind.; u. fo π. ὁρταλίχων, die Jungen, Aesch.; 
ὠδίνων πόνος, Ὁ. Kinde, Eur,; τοὺς ἡμετέρους πό- 
γοὺς ἔχει, hat die Frucht unferer Arbeit, Xen. 
ποντάρχης, ov, 6, (00yw) Meerbeherrfcher,Inser. 
Hovrevs, εως, ὃ, „‚Deermann, e. Phänfe, Od. 
Ποντία, n, u. Hovrteı, αἱ, Ath,, DC., Infel 
u. ©t. an der Küfte von Latium, j. Ponza, Str., DS. 
Ποντιᾶγός, 6,n.pr., Ath. ὃ 
wovtids,ddos, ἡ, θεῖ. Ῥ. fem. 21: πόγτιος, γέ- 
φύυρα, v. Iſthmos, Pind.; αὖρα, Eur. u. a. Dicht, 
ποντίζω, (πόντος) ins Meer verfenfen, σκάφος, 
Aesch. ὁ -τισϑεὶς Μυρτίλος, ing Meer geftürzt,Soph. 
Ποντικός, 3, |. Πόντος. 
ποντΐλος, 6,= ναυτίλος, Arist. πᾶ. 4, 13. €. 
— ΠῚ) ö, π΄ pr., Inser. 
Ποντῖνος, 6, Bg u. δ΄. bei Xerna, Paus ' 
πόγτιος, 3, (πόντος) a)die Meere betreffend, aus-, 
von⸗ od. in dem Meere, Meeres, ὕδωρ, Pind.; χύμα- 
ται Aesch.; σκάφος, Eur. U.1.'Tr.; 0@40g,Ar,; &Ag, 
Sahfluth, Eur.; πείσματα, Schiffstatte, Eur. ; eigen- 
thüml. π΄: πέλαγος, Pind. ΟἹ. 7, 56.: Beim. des Bo- 
jeidon, h. Hom. ; der. 7. yaıdoyos, Soph., π. ἄναξ, 
Eur. , 'π. Ζεύς, Orph.; der Aphrodite, Eur, Paus.; 
der Thetis, Pind , Ὁ, Eur. π. ϑεός; des TAavxos, 
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w. ſ. Ὁ) im hohen Meere liegend, νῆσος, Arist. me- 
teor. 2, 8. — II) ὁ, fing. Fiſchern., Aleiphr. 
Πόντις, τος, ὃ, n. pr,, Paus. 
πόντισμα, τό, (-τίζω) das ing Meer Verſenkte, 
Ὁ. e. Tobtenjpenbe, Eur. Hel. 1549. [LXX 


’ . 


zovroßooxos, ον, (βρέχω) im Meer erfäuft, 


ποντογενής, ἕς, (γενέσϑαι) meergeboren, ers 


zeugt, Orph.; fem. -γένεια, Aphrodite, Opp. ο.1, 38. 
ποντόϑεν, adv. (πόντος) vom Meere aus, 1]. 
14, 395. ſcher, AP. 6, 193. 
novrodnons, ov, ὃ, (ϑηράω) Meerjäger, Fir 
ποντοχρᾶἄτωρ, 0005, ὁ, (χρατέω) Meerbeherr- 
fer, Orph. h. 17, 15 (nad) Herm., vulg. zevr.). 
ποντοχὕκη, ἡ, (χυχάω) γυνή, ein meerverwir— 
rendes, ὃ. i. höchſt unruhiges Weib, BA., wahrſch. aus 
Crat. 
ποντόμεδος, ὃ, = -μέδων, or, b. St. Byz. 
Ποντομέδουσα, ἡ, e. Nereide, Apd.; fem. Ὁ. 
ποντο-μέδων, ovTos, ὁ, Meerbeherricher, Beim. 
«) bes Poſeidon, Pind., Aesch., Ar., Orph. u. a. jp. 
Dicht.; ὁ π. subst., Eur. β) des Priapos, AP. 10, 16. 
— II) ö, n. pr., AP. - 
ποντο-ναύτης, ov, ὃ, Meerjdiffer, Soph. fr. 
ποντόνδε, adv. (πόντος) ins Meer, Od,,Aesch. 
IHovrovoos, ö, e. Phäale, Od. 
novromäyns,&s, (πήγνυμι) πόλις, im Meere 
gegründet, Nonn, 41, 15. 
ποντοπλᾶνητος, ον, (πλανάομαι) Orph. h. 
31, 5., U. -πλάγος, ον, (πλάνη) auf den Meere 
umberirrend, id. 
Ποντοπόρεια, ἡ, „Meerdurchwandlerin‘‘, e.Ne- 
reide, Hes.; b. Sp. als δεῖ. fem. zu ποντοπόρος. 
ποντοπορεύω, Od., API., Plut. ; fut. med., or. 
δ. Plut. Thes. 24., u. -πορέω, (-πόρος) das Meer 
befahren, beſchiffen, νηῦς -govo«, Od.: 5. Seefahrer, 
AP., Plut.; Ὁ. 
ποντοπόρος, ον, (nelow) das Meer durchfah—⸗ 
rend, beſchiffend, v. Schiffen, Ep., Tr.; ναῦται, ep. 
Hom.8.; βοῦς, das M. durchſchwimmend, Mosch.2,49. 
Hovro-no0sıdav,@Vvos,6,Meerpofeidon, fom. 
Zjtgg, Ar. Plut. 1050. 
πόντος, ου, ὁ, 1) dag Meer, u. zwar a) allgenn., 
Ὁ. hohe Meer, die offene See, Hom. u. f. Dicht.; in 
Pr. jeltner, ἐχχομισϑεῖσα ἐκ τοῦ π., Pl., Plut.; opp. 
γαῖα, 1].; πόντος ἁλὸς πολιῆς, die offene Fläche der 
grauen Salzfluth, Π., Theogn.; βαϑεῖαν πόντου 
πλάχα, Pind.; πόντου γέφυρα, Ὁ. Iſthmos, id. Ὁ) 
übtr, ungeheure Menge οὗ. Fülle, πόντος χρυσέου, 
Phoenix b. Ath. p. 530D.; π. ἀγαϑῶν, Sophr. — 
2) v. einzelnen Meeren, Θρηέκιος, Il.; Ἰκαρίοιο, ib.; 
Ἰόνιος, Σαρωνιχός, Zıxelög, Eur., u. fo aud) εἰπε 
λείπ in Profa, Ὁ. dem Mittelmeer τι. ägäiſchen M., Hdt.; 
Alycios καὶ Εὔξεινος καὶ Zırelög r., Xen.; ὁ ἔξω 
π., bas (Ὁ. Samos aus) über das ägäiſche hinauslie- 
gende, ὃ. i. das kypriſche M., Plut. Periel. 26.; vor— 
zugsw. Ὁ. Pontos Eureinos. — Bei. 11) als n. pr., 
1) mptb. n. pr., a) Sohn der Gäa, Berfonif. des 
Meeres, Hes. b) alter 8. in Bontos 3), Str. — 2) 
das ſchwarze Meer (vollſt. 17. Εὔξεινος, Aesch., 
Xen., ἄξειγος, Eur.), Hdt., Aesch., Str. — 3) e. 
Landſchaft Kleinafiens, am gleichn. Meere, fp. König- 
reich, Hdt., Str.; adj. -zıxog, 3, Ath., Plut.; ϑάλασ- 
o«,DS.; δεῖ. δένδρεον IT., Hafelnußftaude, Hdt. ; 
χάρυα IT., Hafelnüffe, Ath.: ὁ 11., sc. μῦς, das Wie: 
jel, Arist.; ἡ -ıx=7, Laudſch. P., Str.; Em. -ızof, οἱ, 
id. — 4) δι. Thrafiens, Thuc. [Hom. 4, 6. 
ποντο-τίνακτος, ον, Ὁ. Meere erihüttert, ep. 
ποντο-φἄρυξ, ὕγος, 6, ἡ, = ποντοχάρυβϑδις, 
BA. wahrſch. aus Crat. 
ποντόφιν, ποντόφι, p. gen. Ὁ, πόντος, Od. 
ποντο-χἄρυβδις, εως, ion. τος, ἡ, Meer- 


Πόντις --- πορεία, 


ſchlund, fom. Benennung e. unerfättlichen Freſſers 
Hippon, b. Ath, p. 698 φ ι reise 
ποντόω, (πόντος) 1) ind Meer verfenfen , Nie., 
Dem. — 2) pass.,zumMeere werben, ποντώϑη γαῖα, 
Qu. Sm. 14, 604. 
ποοφαγέω τ. τοφάγος, ον, = ποηφ., Arist. 
ποπᾶνευμα, τό, (-νεύω ἢ AP. 6, 231., u. πό- 
πᾶνον, τό, (πέπτω) Gebäd, Kuchen, δεῖ. Opfer- 
fuchen, Ar., Pl. u. X. — Dav. 
ποπᾶνοποιός, N, (now) Kudenbäderin, Procl. 
πόπαξ, Ausruf des Unwillens, Aesch. Eum. 139. 
nonas,adog, ἡ, —= πόπανον, AP. 6, 232. 
ποπέζω, Raturlant des Wiedehopfes, Poll. 5, 89 
(Bell. πιπέζω). [Pol., Inser. u. X. 
Ποπέλλιος, -ίλιος, ὃ, dm. N Popillius, -iius, 
Πόπιος, ὃ, ber röm. N. Pupius, Pol. 
Ποπλικόλας, ὃ, der rom. N. Poplicola, Plut. 
Πόπλιος, ὃ, ber dm. N. Publius, Plut. 
Ποπλώνιον, τό, St. Populonia in Etrurien, 
DS,., Str. 
πόποι, Ausr. des Staunens, Unwillens, Zovnes 
od. Schmerzes, entfelich! ſchändlich! weh!, Hom., im: 
mer ὦ πόποι, u. zwar ftet3 im Anfange des Veries 
u. Sages, in AP. aud mitten im Saße; jelten bei 
Tr. aud in Iyr. StSt., im Trim.nur Aesch. Pers. 777.; 
ὦ π., Aesch., Soph.; Ἰὼ π., Aesch.; ὀτοτοτοῖ π. δᾶ, 
id.; Ξέρξης μὲν ἤγαγεν π.., id. — Nach Plut. m. p. 
22 C. u. Schol. Od. 1, 32 hießen fo bei den Dryopern 
die Götter, es wäre dh. πόποι ein Volativ, aljo o 
Götter ! (u. dh. ὦ, nicht ὦ, zu ſchr. wie noch 4. h.Mere. 
309.), was aber in den homer. StSt. u. den der Tr. 
meift nicht paßt. — Hingegen Lye. 943 (nom. pl. πό-- 
ποι) U. Euph. fr. 99 (dat. πόποις) brauden e8 für Heof. 
ποποποποποί, Rufdes Wiedehopfes, Ar.av.230. 
Hornale, ἡ, U. ταῖος, ὃ, Ὁ. τῦπι. N. Poppaca, 
-aeus, DC. i 
ποππύζω, dor. -vodw, e. pfeifenden od. ſchnal⸗ 
zenden Ton hervorbringen, dh. a) Ὁ. ſchnarrenden Ton 
der Flöte, Theoer, 5, 7. Ὁ) durch Schnalzen ein Thier 
an ſich loden, auch bejänftigen, liebfofen, Ar., DS.; 
dh. fom., τινά, Timoel. fr. 26.; med, ποππύζεται 
ζευγηλατρίς, Soph. fr. 883. ὁ) der gemeine Dann 
pflegte, wenn es bligte, gleichlam das Ungewitter be— 
jänftigend, zu fchnalzen, wie wir „Gott behüt' uns! 
Gott ſei bei uns!“ Ar. vesp. 626. d) ſchnalzen, als 
Zeichen des Beifalls, applaudiren, im pass. (Pl.) Ax. 
Ρ. 368 D. e) als verftohlenes Tiebeszeichen, wie „bſch, 
δ΄ (vgl. ὃ. folg.), AP. 5, 245.: ſchmatzen (v. Kiffen), 
udorazı, id. 5, 245. [Thever. 5, 89. 
ποππῦλτζά ζω, dor. -λιάσδω,, —d. vhg. e), 
ποππυσμός, ὁ, das Schnalzen, Schmagen, Xen., 
Plut.: Beifalllfatihen, χρότος χαὶ π., Plut., DH., 
Dio Chr. u. W. 
Πόρατα, ſeyth. N. des Fl. πυρετός, Pruth, Hdt. 
πορδᾶκχός, ὄν, — παρδαχός, Sim., Arch. 
πυρδάλεος, 3, (πόρδαλις) den Panther betref— 
fend, PBanther-, Opp. c. 3, 467.! 
πορδαλέος, 3, (ropdn) farzig, Luc. Lex. 10. 
noodällayyes, τό, — παρδαλ., Nic. al. 38. 
πόρϑδαλις, εως, ἡ, |. πάρϑαλις. 
πορδή, ἡ, (πέρδω) dur Far ‚ Ar. nub. 393. 
Πορδοσελήνη, ἡ, Iniel Ὁ, Lesbos, Arist. u. U. 
Daf. Ποροσ., Paus., Ptol.; Ew. τέτης, ὁ, St.B. 
πόρϑδων, wvog,ö, Farzer, Spottname ber Ky— 
nifer, Arr. Ep. ; 
πορεία, ἡ, (-εὐω) 1) das Gehen, Reife, Weg, 
Aesch., αὐ Br.: v. Heere, der Marſch, Xen. u. A: 
ἡ elsAudov π., die Reife in den 9., Pl.; ἡ ἐκεῖσε π., 
ἡ ὑπὸ γῆς π., ἡ κατὰ τὰ ἄγκη π.,, id. u. 3(.; πο- 
ρείαν ποιεῖσϑαι, eine Reife, einen Marſch machen, 
Xen. B.; χατὰ ϑάλατταν τὴν wog. π., die Reije zu 
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Waſſer machen, id., Plut.; auch πορείαν Ἰέναι, Xen., 
u. πορεύεσϑαι, Pl.: ἔκ πορεέας μάχεσϑαι, auf dem 
Marie kämpfen, Plut. b) das. Einherichreiten, der 
Gang, Pl., Xen., Arist. u. X. — 2)der gehende, mar» 
ſchirende Haufe, Trupp, Pol. (?) 
πορεῖν, |. ΠΟΡΩ. 
πορεῖον. τό, (-0evw) Hilfsmittel od. Mafchine 
etivas_fortzubringen, Fuhrwerk, Schiff ꝛc. PlI., DS.ü.A. 
πόρευμα, τό, a) was begangen wird, Weg,Aesch. 
Eum. 230. Ὁ) = πορεέα, νάιον, Eur. TA..300. 
πορεύσιμος, ον, (-ροεύω) a) gangbar, paſſirbar, 
Eur.; πέλαγος, Pl.; ἔδαφος τοῦ ποταμοῦ, Xen. 
u. X. Ὁ) fähig zu gehen, Pl. epin. ν. 951 Ὁ. 
πόρευσις, 7,— πορεία, Pl.def.p.411A.,LXX. 
πορευτέος, 3, adj. verb. zu πορέύω. zu paffiren, 
ὄρη, Χεπ.: -τέον, man muß reifen 2c., Pl. u. 4. 
πορευτικχός, 3, a)einhergehbend, ζῷα, opp. πτη- 
νά. Arist. Ὁ) den Marſch betreffend, Marſch⸗ δεα- 
στήματα, aywyn, Pol. 
πορευτός, 8, a) gangbar, τόπος, Pol.; χαιρός, 
Zeit zum Marichiren, id. Ὁ) act. gehend, wandernd, 
λαμπάς, ὃ. Feuerfignal, Aesch. Ag. 178. (mo ε8 
2 End.);®.. 
πορεύ ω, (πόρος) I) act. auf den Weg Imdn brin- 
gen, wohin bringen, fahren 2c., auch über Land od. 
Wafſer ſchicken, überfahren, überſetzen, übh. Einen ge- 
ben od, reifen laſſen, τινά od. τὶ, Tr.; τινὰ πρός, ὃς 
od. παρα, 118. : m. acc, ὃ. Ortes, Pind,; τοῦ πορεύ- 
σαντος ξένου, der dich Ichidte, Soph.; ἐπιστολάς 
rıvı,id.; mit Dopp. acc., ποταμὸν βροτούς, die Leute 
über den 31. überſetzen, Soph. Tr. 557.; fo auch γυ- 
γναῖχα λίμναν Mora, das Weib liber den Ad). , Eur. 
Ale. 444.: in Br. feltner, στρατιὰν πεζῇ ὡς Βρασί- 
dav, Thue., Pl. — II) dB. pass. m. fut. med. (pass., 
Inser.) u. aor. pass., 1) anf den Weg οὗ. in Gang ge= 
bracht werben, βοῦς ὑπὸ σμιχρᾶς ὅμως μάστιγος 
πορεύεται, geht getrieben durch Die Geifel, Soph. 
Ai. 1233., vgl. OC. 849.: gehen, reifen, Ὁ. Heere mar- 
fchiven 2c., Aesch.n.%.: δι᾽ Εὐρίπου, überjegen iiber 
d. Eur., Thuc.: m. term. a quo, ἐκ δόμων, aus dem 
Haufe gehen, Soph.; ἔξω δωμάτων, Eur.; παρά Tı- 
vos, von Einem her fommen, Hdt.; παρά τινος πρός 
τινα, Xen.; ἀπὸ τοῦ στρατεύματος, ἰᾶ.: m. term. 
ad quem, 71005 τινα, zu Imdm, Soph., P]. u. %.; εἰς 
τὴν Ἑλλάδα, Xen.; εὶς ἀγρόν, auf's Land, Pl.; ἐπέ 
τινα οὗ. τι, id., Xen. ὅ.; aber ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην, 
über ganz Europa bin wandeln, Pl.: von Heeren, ge- 
gen Imdn marſchiren, Xen.; παρά τινα, id.: p. auch 
mit bloß. acc., 7r. στέγας, Soph.; Ἰλίου πυργώμα- 
te, Eur.: dia τινος, hindurch reifen, ⸗marſchiren, διὰ 
τῶν Kapdovywv, durch das Gebiet Ὁ. K. Xen. ; de? 
ἀγορᾶς, Dem.; δι᾽ οὐρανοῦ, (von Sternen). durch— 
wandeln, Pl.; m. ace. des Weges od. Drtes, πορείαν, 
ὅδον, e. beftimmte Reife, e. Weg machen, Pl.; πολλὰς 
περιόδων μυριάδας, durchwandeln, id.: τὰ δύσβα-- 
τα, πεδίον, begehen, durchmarſchiren, Xen.; γῆν,105.: 
ὄρη, paffiren, Xen. u. W.; σταϑιμούς, id. u.X. — 2) 
Insbeſ. a) π. παρ᾽ ἄνδρα, παρὰ γυναῖχα, euphem. 
f. συνουσιάζειν, des Mannes , des Weibes Lager na- 
hen, Hdt. ὅ.; πρὸς ἄνδρα, Theano. b) wie unſer 
„gehen“, in verfch. übte. Botgen, ἐπ᾽ ἔργον, ans 
Werk gehen, Eur.; εἰς πόνους, Dem.: εἰς ἄοχυν, in 
Netz gerathen, id. : übtr. in der, Rebe, διὰ τῶν λόγων 
σ., durchſprechen, Pl.; ἐχτὸς π. τῶν ὑποτεϑέντων 
λόγων, abichweifen von ..., id.; ἐπέ τι, in ber Rede 
auf etwas fommen,id.; διὰ τῶν μάλιστα ὁμολογου-- 
μένων, Xen.: πονηρία διὰ τῶν ἡδονῶν πορευο- 
μένη, die fih in Lüften ergeht, Xen. — 8) einherge- 
ben, =ichreiten, ἐφ᾽ ἑνὸς σχέλους, Pl.; ξύνδρομά 
zıvı, gleihen Schritt halten nı. Smdm,id.polit.p.266.C. 
πορϑάων, falſch To I.) dovos, ὁ, au) -Hevs, 
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Il, AL., Agenors u. ber Epikaſte ©., 8. v. Kalydon, 
Apd. Str. 1. A.: patron. -ϑαονέδαι, οἱ, Str. 
πορϑέω,, Nebenf. Ὁ. πέρϑω, zu Grunde richten, 
zerftören, vernichten, verwüſten 2c. a) πόλεας καὶ τεί-- 
yn, I; ἀγρούς, Od.; Towfav, Pind., Tr. ὅ,, bei. 
Eur.; ebenfo in Pr., πᾶν τὸ ἄστυ, τοὺς χώρους, Hdt. 
ὅ. τὰς πόλεις, τὰ ἱερά, Thne. ; - μένη χώρα, Pl. u. 
U. ὅ.; π. καὶ καέειν, Χοη.: dx τῶν ἱερῶν τὰ ἀγάλ- 
ματα, austilgen. aus δ. T., rauben, Ath. b) e St. be⸗ 
lagern, Hdt. 1, 102., DS. 12, 34. ὁ) v. Menſchen, φέ- 
λους, bertilgen „ umbringen, Eur. fr., pass. Aesch.; 
τοὺς χαταφυγόντας, DS.; χόραν βίᾳ πεπορϑημέ- 
ver , mit Gewalt entehrt, Eur. Phoen. 568.;: πεπόρ-- 
ϑημαῖι, ich bin verloren, Aesch.; berauben, pliindern, 
σχόροδα -ϑούμενος, Ar. Ach. 164. — Dab. 
πόρϑημα, τό, Plut. Sull. 16. pl., u. πόρϑη- 
015,9, (πορϑέων Zerftörung, Verwäftung, DS., Plut. 
πορϑητής. οὔ, ὅ,. -ϑήτωρ, 0005, Aesch., 
(πορϑέω) Zerftörer, Verwüſter 2c., Eur., Lye., Phil. 
πορϑμεία, ἡ, (-Evw) das Ueberfahren od. Ueber— 
fegen ꝛe, Apd., Plut.: Waffertransport, Str. f 
Πορϑμεῖα, ion. -nıa, τά, Hafen in Sfythien, 
viell. j. Jenikale, Hdt.; Ὁ. St. B. -fau.-fov τό; Ew. 
πέτης U. -εὐς, ὁ, id. 
πορϑμεῖον, τό, ion. -neov, a) Fahrzeug zum 
Ueberfeten, Fähre, Transportfchiff 2c., Hdt. u. X. b) 
Fährgeld, Call. ; gew. pl. Lue. ö. ᾿ 
πόρϑμευμα; τό, (-εὐω) die Ueberfahrt, ἀχέων, 
Ὁ. i. der Acheron, Aesch. Ag. 1539. 
πορϑμεύς, ἕως, ion. ἥος, ὃ, (-εὐω) ber Ueber⸗ 
ſetzende, Fährmann, Od., Hdt., Ar., Aeschin. u. W.; 
γεχύων, d.1.Charon, Bur. : übh. Schiffer, Theoer.1,57. 
πορϑμευτής, 6,—b. bg. , dh. übtr. Spender, 
Syn. [ὄχλος, Arist. pol. 4, 4. 
πορϑμευτικός, 3, zum πορϑμεύς gehörig, 
πορϑμεύω, (-uos) 1). ἐν. a) act., Imdn überfah- 
ren, überſetzen, «) eigtl., b. Dicht. übh. wohin führen, 
bringen, δεῦρο βρέφος, γραφὰς πρὸς Ἄργος, Eur.; 
auch ἐφετμάς, 'Aesch.; ἐχ γῆς τινα, hinweg führen, 
Soph. $) ἡδίγ., ποῖ διωγμὸν πορϑμεύεις, d. 1. wie 
meit behnft Du die Verfolgung ans?, Eur.; ἔχνος, πό-- 
δα, vorſchreiten, id. ; εἰς δάχρυα ὑπόμνησιν καχῶν, 
die Erinnerung an das Elend bis zu Thränen fteigern, 
id., b) pass., ſich überfeßen laſſen, überfegen, Hdt., 
AP.: ὅδ. wohin fahren, λευκὴν αἰϑέρα, zum ..., Eur.; 
ἐπ᾽ ὄχοις, auf Wagen fahren, id. — 2) intr. = pass., 
überfeßen, liberfahren, πλάτῃ, Enr.,(Pl.) Ax.p.371B.: 
m. acc. des Fluffes, Aykoovros ὕδωρ, AP.: übh. 
fchiffen, Bur. IT. 1358.; Ὁ. Dicht. fich bewegen, τές 
ἀστὴρ ὅδε πορϑμεύει, Eur. IA. 6. (Selten in Pr.) 
πορϑμήιον, To, ion, f. πορϑμεῖον, Hdt. 
πορϑμίές, δος, ἡ, 8) ΞΞΞ ὃ. folg., Dp. 80. 344. 
b) = πορϑμεῖον a), Eur., Anaxil. AP., äuch Hel. 
1, 30.: übtr., von mwohlbejesten Tafeln, Philox. 
fr. 3 Bgk. - 
πορϑμός, ὃ, (περάων a) Drt zur Meberfahrt, dh. 
Meerenge, Sund, Furth, m. Ἰϑάκης τε Σάμοιό τε, 
Od.; Ἕλλης, Hellespont, Aesch.; Σαρωνικός, id. u. 
bal., Hdt., Att.: b. Pol. vorzugsw. die Meerenge von 
Meifina: in weit. Bdtg — Meer, Pind. I. 3, 75. Ὁ) 
das Ueberfahren, Weberfahrt, Soph: Tr. 571.; ναῶν, 
Eur.; ὁ εἰς (δὰ :,id.; plur., Bur. Tr. 568.; χω- 
ρεῖ ὁ π., die Meberfahrt:geht vor fich, Machon b. Ath. 
p. 842 ©. — Τῇ ὁ IT., Hafen ὁ. Eretria, Dem. — 2) 
1 IToo3uos, ὁ. n. pr., Inser. 
πορέξω, f.-Low, att.-ı@, med. εοὔμαι, Pl., (στό-- 
005) a)act., auf ben Weg bringen, db. hinführen, zıva . 
πρὸς μέλαϑρα, Soph.: zumege bringen, τέχνῃ κακὰ 
πολλά, ep. Hom.: ansmitteln, ausfindig machen, τενέ 
τι, für Imdn, Imdm etw. gewähren, verfchaffen,, lie— 
fern zc., Mittel u. Wege finden, τέχνας, μηχανήν, ᾿ 
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Eur., Pl.; γέκην, &orov, πόρους, Ar.; σωτηρίαν τῷ 
γένει, Pl.; τινὶ ἵππους, Xen. u. W.; πορέζεταί μοὶ 
τι, m. inf. u. τό, mir find Mittel od. Gelegenheit ge- 
boten au..., Nen.: δ. Math. ausder Demonftrazion noch 
ein Korollarium ableiten, dh. übh. demonftriven. b) 
med., für fich herbeifchaffen , fich verſchaffen, erwerben 
od. verdienen, dh. auch erlangen, ὅπλα, δαπάνην, 
Thue.; r@yasa,ungevnv,Pl.,‚Xen.u.Q.: au ἀϑανα- 
σέίαν αὑτοῖς, Pl. u. 3. : λόγους, erfinnen , ausfindig 
maden, Dem. ; πρόφασιν, Lys. u. A. πεπορίσϑαι 
σχέψιν, ©. Borwand erjonnen haben, Pol. 8, 28, 1. 
(Sonft πεπόρισμαι gew. paff., Lysis, Isoer. u. X.) 

πορἵμος. ον, (πόρος) a) paffirbar, zugänglich, 
Tos,, Gal.: ibtr., Blos, Gorg.; ἔρωτι πάντα π΄, der 
Liebe ift Alfes möglich, Luc. enc. Dem. 23. b) e. Aus- 
weg Ichaffend, dh. vettend, Zoyov, Ar. th. 777. e) fähig 
zu gewähren, gebend, Aesch. Pr. 906. d) fähig zu er- 
finden, zu erfinnen, erfinberifch, finnreid, μεσῶ πολί- 
τὴν πόριμον αὑτῷ τῇ πόλει ἀμήχανον, Ar.; φρήν, 
id.; Ἔρως, Pl.; -wreoog ὃς πάντα, Thuc.; πρός τι, 
Syn.; ἔργον, Nettung bringend, Ar. e) b. Med. 
durchdringend. 

πόρἴς, τος, ἡ, p. Nebenf. f. moorıs, w. |. 

πόρισμα, τό, (πορίζω) das Herbeigeichaffte: b. 
Math.e. Sat, welcher ausjagt, daß zu gegebenen Stüf- 
fen andere gefunden werben fönnen, fo daß gewiffe ver- 
änberliche Objekte, οἷς mit jenen Stücken nach einerlei 
Geſetz verbunden find, eine konftante Eigenichaft be- 
figen, Eucl.; fie haben bald die Form einer Aufgabe 
(πρόβλημα) bald eines Lehriates; meiſt find fie Fol- 
gerungen vorbergegangener Lehrfätse, bh. ift σι. f. Ὁ. a. 
Zufaß, Korollarium, Pappus. 

πορισμός, ὃ, (πορέζω) das An- od. Beichaffen, 
τῶν ἐπιτηδείων, Pol.: Erwerb, Verdienft, Plut. 8. 
(απ pl.): Erwerbsmittel, id. Cat. maj. 25. 

ποριστέον, adj. verb. von πορίζω, Schol. 

ποριστής, οὔ, ὁ, (πορίζω) der Herbeiichaffenne, 
Berichaffende 2c., τῶν κακῶν, Thuc. 8, 48 π. Sp. dh. 
b) in Athen -ταί, ε. Rinanzbebörde, für: Beichaffutng 
δεν nöthigen Einkünfte od. außerordentlicher Geldmit- 
tel, Dem., Antiph. 6) of Anorat αὑτοὺς ποριστὰς 
χαλοῦσι, „Snduftrieritter”, Arist. rhet. 3,2. Dav. 

ποριστιχός, 3, zum Verſchaffen, Erwerben ıc. 
geeignet, geſchickt Tc., τενός, Pl., Xen., Arist. 

πορκεύς, ἕως, ὃ, (πόρχας) der Netzfiſcher, Paner. 
b. Ath. p. 321 E., Lye. — 2) ὃ 17., N. e. Ungeheners, 
Lye. 347, 

πόρκης, ov, ὁ, Ring, bei. oben am Speerfchaft 
zur Befeſtigung der Spitze, Zwinge, Ortband, I. 

Hoozt«, n, u. I60x105,6, bie röm. N. Poreia, 
Porcius, Pol., DS. u. A. fe. unbef. Thier, Lye. 74. 

πόρχος, 6, a)e. Art Fifcherneß, Pl., Plut. b) 

πορχώ dns, ες, (εἶδος) ringartig, Eust. 

πορνεία, ἡ, (νεύω) Hurerei, Dem., Theop.; Ehe: 
bruch, NT.: übtr., λόγων, Aristid.: im NT. u. LXX. 
auch Bielgötterei. 

πορνεῖον, τό, Hurenhaus, Com., Or. 

TOQVEUTDOL«, ἥ, Ξ- πόρνη, Ar. fr. 172, 

πορνεύω, (πόρνος) Unzucht treiben, huren, Ὁ. 
Männern u. Weibern, Phal., Luc.: getw. im med., 
Hdt.; τὸν πατέρα ἡταιρηκέναι, τὴν μητέρα πε- 
πορ"εῦσϑαι, Dem.; πεποργνευμέγνος ἢ ἑταιρηκώς, 
Aeschin., Luc, u. U. ; vgl. ἑτωιρέω. 

πόρνη, ἡ, Hure, feile Dirne, Ar., Pl., Dem. u: A.; 
γυνὴ π΄, Aesch.; ἄνώρωτιος r., Lys. 

πόρης, ου, ὃ, falſche 5. f. πόρνος. 

πορνΐδιον, τό, eigtl. dem. Ὁ. πόρνη, dann = 
πόρνη, Ar., Luc., Aleiphr. [τ Ar. ran. 1301.] 

ποηυνχός, 3, hureriich, Huren-, λόγος, AP.; τέ- 
λος, Hurenftener, Aeschin.J, 119 sqq. 

πορνοβοσκεῖον, rö,= mapveior, Schv).Ar.; v. 


| πόρπαξ 


πόριμος = 


πορνοβοσχέω, (-βοσκός) Huren halten, Huren» 
wirtbichaft treiben, Ar., Dem. u. X. — Dav. 
πορνοβοσκία, ἡ, Hurenwirtbichaft, Aeschin. in 
Ct. 214. Ι [Com., Or., Plut. u. 81. 
πορνοβοσκός, ὁ, ἡ, (βόσκω) Hurenwirth, =in, 
πορν᾽ογράφος, ον. (γράφων) von Huren fehrei- 
bend, Ath. p. 567 B. [δεν Surerei, Aristaen. 1, 14. 


noovo-didaoxäkogs, 6, ἡ, Lehrmeifter, in in 


roovoxonie, ἡ, Verkehr mit Huren, Schol.: Ὁ. 

πορνοχόπος, ον, (χόπτω) mit Huren verfeh- 
rend, Men., LXX., KS. [Sehol. Ar. 

ropvoudvns, Es, (ualvouer) in Huren vernarrt, 

Πορνοπέων, wvos, ὃ, 800]. f. Παρνοπ., 
Κορνοπι., w. f., Str. — 2) e. Monat ber afiat. Meo- 
ler, Str. 

πόρνος, ὃ, Hurer, fow. ber mit lieberlichen Dir- 
nen verkehrt, als bei. der fich felbft für Geld zur Un- 
zucht mißbrauchen läßt (vgl. Xen. mem. 1,6, 13.), Or., 
Lue.; παῖδες π., Str. 

πορνοσὕνη, ἡ, = πορνεία, Man. 4, 314. 

πορνο-τελώνης,ου, ö, der Pächter der Huren- 
ſteuer (in Athen), 'Philonid. b. Poll. 7, 202.; als 
Schimpfn. der Zöllner, Poll. 9, 29. 

πορνότριψ, ἵβος, ὁ, (τρέβω) älterer Ausbr. f. 
ποργοχόπος. Syn., Lex. [416. 

πορνοφΐέλας, 6, (φιλέω) Huren liebend, AP. 11, 

πόρνοι», οπος, 860]. f. πάρνοψ,. 

πορο-ποιἕω, a) die Poren öffnen, Diose. b) mit 
Poren verjehen, SEmp. e. m. 8,309 im pass. — Dav. 

ποροποιέα, 7, das Erdffuen der Poren des Yei- 
bes, ΟἹ. Al. 

πόρος, ὃ, 1) (πεέρω) a) der Durchgang, δεῖ. die 
Furth, λφειοῖο, ποταμοῖο, 1Τ|.; ᾿Ωχεανοῖο, Hes.; 


ἀἀλφεοῦ, Pind. u. A.: Uebergang, dh. Brüide, Hdt., , 


vgl. Aesch, Pers. 708.: αὐτῷ Meerenge, Sund, = 
πορϑμός, Thuc.: dh. Ὁ. Bosporos, App.: übh der 
zum Webergang geignete Ort, Hdt.. Thuc.: das Meer 
felöft, infofern man drüber fährt, Ἰόνιος, Pind.: οὗ 
ἐν πόρῳ κατῳχημένοι, die am Meere, ὃ. i. an Sta- 
pelplägen Wohnenden, Thuc. 1, 120.; πόροι ἁλός, 
die Pfade des Meeres, Od.; χυματίας, ἁλίρροϑοι, 
Aesch. u. f.; auch v. Flüffen, Pind., Tr. Ὁ) übh Pfad, 
Bahn, πορφυρέστρωτος, Aesch. d.; χατὰ μέσον 
τὸν πόρον, Lue.; Fährte des Wildes, Xen.: üibtr., 
βέου πόρος, Pind.; αἰϑέρα πόρον olor@r, Aesch. ; 
e) Deffnung, Gang, Röhre, δεῖ. des Leibes,Pl., Arist., 
ϑοριχοέ, Ath.; τῆς &xons, Plut.: bei. die Boren, Pl., 
Arist., Med.: der Schwämme, Arist. d) übtr., Weg 
od. Mittel etwas zu erlangen, Hilfsmittel, quelle, πό-- 
ρον οὐδένα τούτου ἀνευρεῖν ἐδύνατο. Hdt,; τέχναι 
τε καὶ πόροι, Aesch. πὶ f. Tr.; περὶ δ᾽ ἑματίων τές 
πόρος ἔσται, Ar.; πόρος ὁδοῦ, Das Diittel e. Weg 
zurückzulegen, id.; τοῦ ζητήματος, Pl., Xen. u. U; 
aber zazwr, gegen Unheil, And.; πρός τι, Xen.; ἔκ 
τινος, Ausweg auß..., Aesch., Ar.; πόροι od. πόρος 
χρημάτων, Mittel Geld zu erlangen, Eur., Dem., 
Pol.u.4.; πόροι, δι. Einkünfte, bei. Staatseinfünfte, 
Xen. περὶ πόρων, Dem., Ine, τι. U. — 2) als Hand- 
Yung, das Gehen durch 2c, etiw., κελεύϑου, Aesch.; τὸ 
ἂν οὐρανῷ πόρον ἔχον, Pl., Aeschin. — IT)(zrooeir) 
= πορισμός, Pind. fr. 165., Ar. vesp.308.. Pl. Men, 
p: 78 Ὁ. — IIND n. pr, a) perfonif., ©. der Metis, Pl. 
u. Ep. b).att. Demos der afamant. Phyle, Lex.; Em. 
Πόριος, ὃ, Inser. [tvagen, med., Ar. Lys. 106. 
πορπᾶ κέζω, (πόρπαξ) den Schild aufnehmen u. 
πόρπᾶμα, τό, (πορπάω) e. Kleid, das mit ber 
πόρπη befeftigt wird, Spangengewand, Eur. (pl.) 
πόρπαξ, ἄκος, ὃ, (noorm) a) die Handhabe, an 
der man den Edhild fafte τι. regierte, wahrich. v. Me— 
talf od. Leder. (auch Ὁ. Holz j. ὀχάνη), Soph., Eur,, 
Ar., Plut. (Den Gr. zufolge war π. mit ὀχάνη gleich⸗ 


A , Ὁ * E TIER u * — 


᾿πορπάω — πορφύριον 


bedeutend.) — II) ὁ 7Z., FI. bei Egefta auf Sizilien, All. πορσύὕύνω, 1. -ὕνέω, 1163. -ὔνωῶ, (ΤΟΒΩ) zu Wege 


— 2) Hunden., Xen. [Die ὃ. cõo iſt falſch) 

πορπάω, anſchnallen, befeſtigen, Aesch. Pr. 61. 
ı πόρπη, ἢ, (πείρω) eigtl. wie περόνη, Nadel, bei. 
Zunge in der Schnalle, dh Schnalle, Spange, Agraffe 


zur Befeftigung der Kleidung über den Schultern, IL, 


᾿ ζεσθαι |. Ὁ. a. χαίρειν ξᾶν, id. 


h, Ven., Eur., Luc.: Soarjpange, Luc. dom. 7. 
πόρρω, Com., att. Pr., u.ze00@w, Hom.,Pind., 
Tr., Hdt,, Xen., Arist.n. f. ‘Prof, Ὁ. 70000w,Hom,, 
Aesch., 4.P. πόρσω, Pind., Soph., Eur., Timo, 
Arat.(zoo)adv. 1) fort, vorwärts, weiter, gew. 
in der %. πρόσω,, a) Ὁ. Raume, ro. ἔεσϑαι, ἄγειν, 
ἀίσσειν, Hom.; ἐπεδεώχευν, Hdt., Xen. U, A.; πόρ-- 
ρω, Xen. eq. 11, 2.: m. Art. zo πρ., ἕπεσϑαι, ἐλαύ- 
veıv, Hdt.; τοῦ πρ. ἱέναι, Xen., Arr. u. A.: m. gen., 
79. τοῦ ποταμοῦ προβαίνειν, weiter in den Fl. vor- 
xüden, Xen. an. 4, 3, 28.: aber τὰ πρ. τοῦ Tavoı- 
dos, das weiter, b.i. über dem Fl., jenſeits des Fl. Ge- 
legene, Arr. 5, 25, 5. Ind. 2, 8.4, 1. 0) συ. δὲν Zeit, 
vorwärts (in die Zukunft), ferner, fernerhin, πρόσσω 
χαὺ ὀπίσσω ὁρᾶν %., Hom.; πρ. τιμὰς νέμειν, 
Aesch.; πόρρω πέγειν, nod ferner trinten, Pl. c) 
übtr., ἥβη ἕρπουσα πρ.; fort-, emporwachſend, Soph.; 
προβαίνειν πόρρω τῆς μοχϑηρέας, weiter forticyrei- 
ten in Schledjtigteit, Xen.; π. ἐλαύνειν τῆς σοφίας, 
fid) weiter mit der Philofophie abgeben, Pl. u. U. 8.; 
m. Att., ἐς τὸ πρ. τοῦ λόγου: προβαίνειν, ἐς τὸ re. 
μεγάϑεος, Hdt, — 2) weit, fern, auch zu weit,a) 
τἄπη. ἐγγὺς παρεστὼς καὶ πρ. ἀποστατῶν, Α650}. 
u. |. Tr.; zo. γενέσϑαι, Xen. ; εἴτ᾽ ἐγγὺς εἴτε πόρρω 
εἴη, Pl.u. X. ὃ, m. Art., τὰ πόρσω, Pind,; ın.gen., 
fern von etw., ὁ Στρυμὼν οὐ ze. τοῦ Ἕλλησπόν-- 
του, Hdt., Eur., Xen. ὅ.; οὐ πόρρω τῶν βωμῶν, Pl. 
u. A.; auch πρ. ἀπὸ τινος, Hdt., Xen., Isocr, Ὁ) ὃ. 
der Zeit, hernach, weit, jpät, lange, ἐλπέδ᾽ ἔχω κλέος 
εὑρέσϑαι πρόσω, Pind.; μέχρε π. διαμένειν, Arist.; 
πρ. τῆς νυχτός͵ τῶν vurrov,tief in die Nacht hinein, 
tHdt.; Ζ. τῶν v., Pl.; π. τῆς ἡμέρας οὔσης, hod) am 
Zage, Aeschin.u.Q.; μέχρι π. τῆς ἡμέρας, bis hoc) 
2C., Xen.; π. τῆς ἡλικίας, in vorgerädten Alter, Plut. 
e) Übte., τὰς ἐλπέδας ἀπέβαλον πρ., Eur. ; 7. ἀπο-- 
τείγειν τὸν λόγον, zu weit ausdehnen, Pl.; m, gen., 
πρ. δικαίων, weit. ab pom Rechte, Acsch.; τῆς ἡδο- 
γῆς οὐ w.,Pl.; π. ἐμὲ εἰναιτοῦ οἴεσϑιαι, id. — Comp. 
πορρωτέρω, weiter, ferner, entferhter, U. supl. -ωτά--. 
To, am weitelten, entfernteſten od. fehr weit 2c., Xen., 
ΕἸ. τ...) aud) -7&009, -wreze, Arist.u.f. Pr. ; προσω- 
τέρω, Hdt., DH., Plut.; τὸ 77o,, Hdt. ; supl. προσω- 
τάτω, Hdt., Soph., Xen. , Plut.; aud) -wzare, Hdt., 
Soph. — Ein adj. comp. πορρώτερος, u. supl.-wra- 


- τὸς εὐ Sp. wie DH., Gal. 


πόρρωϑεν, att.Pr.,aud) Soph. Tr.999.,70.00.0- 
ϑεν, Tr., Xen., Plut,; ep. 770000.,w.|.,adv., a) räuml. 
von fern her, von weiten her,*Att., opp. &yyusen, 
Pl.; π. εἴργειν, in. ace., fern halten, Pl.; x. ἀσπά- 
Ὁ) 5, der Zeit, von 
fern, Ὁ, 1. von lange, von Alters her, Eur. ; zz. ὑμῖν τὸ 
καλὸν ὑπάρχει, Pl., Dem. d., Flut. 

TTOEEWTEEOWFEV, comp. ZU πόρρωϑεν, mehr von 
weiten her, Isocr., Th. Ε ' 

πορσαΐένῳ, Ῥ. --- πορσύνγω, a) bereiten, bejorgen, 
ϑυηλήν, ARh.: db. ſcheinb intr. κατὰ δῶμα σι. (eigtl, 
die Dinge im Haufe bejorgen),, im 9. walten, ἢ. Ger. 


.. 156, δ) pflegen, warten, βρέφος, ARh.; ehven, vereh- 


ven, τινὰ ϑεὸν ὥς, δαίμονα, id.; jo abs., πορσαΐ- 
γοντας... σπένδειν, in — Pind.: eigenthüml. 
7. λέχτρον σὺν ἀνέρι, Ὁ. i Das Lager theilen, ARh. 


Hogolvas, «, ὁ, Porsenna, Str., Plut.;.b.. DH. | & 


πσῖνος, ᾿ ᾿ N — 
πόρσϊζον, πόρσιστα, adv. comp. 11. supl, zu 
πόρσω, Pind, Ol. 1, 114, N. 9, 29. : 
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bringen, dh. a) bexeiten, vorbereiten, ein, zurichten, 
beforgen, anordnen, λέχος, Ὁ. dem Weibe, Die Das La— 
ger dent Gatten bereitet u. mit ihm theilt, Hom.; τὰ 
τοῦ ϑεοῦ, Hdt. 9, 7.; οἶχον, δαῖτα, Pind.; μόρον, 
Aesch.; τροφεῖα, Soph. ; χαχά, Aesch., Eur.; χαχὰ 
τοῖς πολεμέοις, den Feinden Boöſes bereiten. od. an- 
thun, Xen. (jo Aesch. ἐχθρὰ ἐχϑοοῖς); πρᾶγμα μέ- 
γα, barbieten, Ὁ. i. verfilnden lafjen, Soph, ;. τὰ ἔπε- 
τήδεια, Xen.; ὡς TO τοῦ ποταμοῦ ἐπορσύνετο; als 
der Fluß (zum Ueberjegen) in Stand gejegt wurde, 
Xen., ARh,; ταῦτα ἐπορσύνετο ἀπὸ σημείου, dies 
wurde auf e. Signal gerüftet, Aen. υ, 29, 4. — Med, 
8) δεῖπγον, ſich e. Mahl bereiten, Aesch. b) mit 
Sorgfalt behandeln, warten , pflegen, auch mit Ehr- 
furcht behandeln, Eur. Rhes. 878., vgl. πορσαένω; 
ſo 5. Sachen, in Ehren halten, önue τῶν Ὁμήρου, 
Pind.; οἶκον = αὔξειν, id.; μῆτις &rrogovvero, ber 
Plan wurde ausgeführt, ARh. 1, 802. 

σεόρσω, ſ. πόρρω. 

σισωταᾷξ, ἄκος, ἡ, — πόρτις, 1. 11, 4. 

πορτΥ, kretild) 1. δα ὃ dor, προτί, πρός, ἴπβου. 

Πορτικανός, ὁ, e. indiſcher Fürft, DS,, Str. 

πόρτἴς τ, πόρις, Od,, Eur, Arat,, Lyc.,dog, 
7, junge Kuh, Färfe, Kalb, li, h. Cer., Mosch.: übb, 


junges Thier, κεραή, Ὁ. Hirſch, Orph. Ὁ) übtr. junges ΄ 


Madchen, Eur. suppl. 628,, Lyc.ö.: Ὁ. Ὁ. So, Aeseh.: 
ὁ, Juvencus, Aesch. suppl. 309. — poet. W. [h.Ap.12. 
πορτιτρόφος, ον, (τρέφω) junge Kühenährend, 
πορφύρα, ἡ, a) δῖε Purpurjchnede, Aesch., Soph. 
ἔτ.» Arist. u. A. (vgl. Frantzius z. Arist. part. an. ©. 
284 [.) 0) der Saft der Purpurſchnecke zum Färben der 
Wolle, Burpurfarbe, ὃ, i. Roth in mannigf. Nuancen, 
Roſenroth, Blut⸗ u. Braunvoth, Blauroth, Violett (b. 
Hom φοῖνιξ, w.f.),‚Com.,Pl.u.l. e) die damit gefärbten 
Stoffe, Teppihe, πορφύρας πατῶν, Aesch.; Pur- 
purkleid, Plut., DL., Luc, ἃ) Purpurftreif (der röm. 
Zoga) , Luc,; π. πλατεῖα, latus clavus, Demetr. el. 
108. — Dab. ! 
πορῳφῦύραϊος, 3, purpurn, Pal. 62u. Sp. 


πορφύὕρ-ἀνϑεμος, ον, Plut. m. p. 1152 B,u. 


πρανϑής, ἐς, (ἀνϑος) mit purpurner Blüthe,zolve, 
Th.b. Ath,p.681B.: τὸ -ϑές Ξεήἡμεροχαλλίς, Diosc. 
πορφύρεϊῖον, ro, Purpurfärberei, Str. p. 757. 
TTOPKVOEOS, ἕα (ion. En), E0V, att. 394. -φῦὔ- 
0005 ἃ, οὖν, (πορφύρω) a) von der ing Roſh ſchil— 
lernden Farbe des aufgeregten Meeres, χῦμα, ἄλς, 
Hom.; Aluvaı, Eur. ; e. Sluffes, 11.21, 326.; dh.übtr., 
βίος ϑαλάσσιος, Eur. tr.; dh. Ὁ) Dunkel, ſchwarzlich, 
Ihwarz,veg eAn,ll.; χαῖται, Anacr.; $avarog,ib,; dh. 
ὁ π., ber Tod, AP.11,13. ὁ) ins Dunfelcothe jpielend, 
loıs,.Il.; purpurfarben (0. πορφύρα), ine, U. βα- 
gn, Aesch.: δεῖ. Ὁ, Kleidern, Deden, δίσελαξ, πέπλοι, 
τάπητες, ῥήγεα, Hom. u. $.: τὰ πεορφυρᾶ, Purpur- 
farbe, Ael.na. 17,33. d)in Purpur gekleidet, Luc. Tim. 
20. — Comp. -ρώτερος, Diose. 
πορφῦὕρεύς, ἕως, U. -ευτής, οὔ, Poll., Cl, 
Al., Artem., ö, Purpurfiſcher, -fänger, Hdt., Luc., 
Arr. u. A.: Burpurfärber, Arist, 
 πορφῦύρευτιχός, 3, den πορῳυρεύς betreffeud, 
ihm eigen, στέγαι, Eur.; ἡ -τική (sc. τέχνη), die Kuuſt 
des Pürpurfiſchers, Poll, ’ 
πορφύρεύω, a) mit Purpur färben, Acusil, b, 
Schol. 3. ARh., Phil. Ὁ) Burpurfchneden fangen, (im 
med.) Ath. p. 87 B DR? 


πορφῦύρέω, ip. $. f. zog vow, Arat., Dp., Opp. 
Πορφυρεών, @vos, ὁ, δι in Phönitien, Pol.; 


W. -@vıos U, -ἐτης, ὃ, St. B. Diose., DC, 


|. πορφύρέξω, ins Burpurfarbige fpielen, Apd, 


. πορφύριον, τό, a) dem, v. Topyüga, -φύρια 
Be A url. Sana 


! 
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πορφύριος, 3, aeol. f. 
— ΠῚ ὁ 77, n.pr., δεῖ. e. 
n. Chr. 

πορφῦρίς, δος, ἡ, a) Purpurkleid, -decke, Xen., 
Pol. u. U. b) e. vother Bogel (von zopyvolwv ver- 
ſchieden), Ibye., Ar. u.Q. δ. Ath. p. 588 D. E. — 
II) n. pr., AP.— I) a. N. der Infel Nifyros, St. B. 

πορφύρίτης, ου, ὃ, fem. -gitıg, ıdog, sc. Al- 
os, Porphyr, DC., Plin. ; xloves z., Borphyrfäulen, 
Inser. ; λεϑοτομέα, Porphyrbruch, Aristid. 

πορφύὕρίων, wvog, ὃ, a) rothes Wafjerhuhn, 
Julica porphyris L., Ar., Arist., vgl. δεῖ. Ach. p. 388 B 
— Ὁ. b) ein Meerpolyp, Artem. 2, 14. — II)n. pr., 
bei. e. Gigant, Pind., Apd.: e. alter K. Ὁ. Attika, Paus. 
πορῳφύὕύρο-βαπτος, ον, mit Purpur gefärbt, Pi. 
com, ὃ, Ath. p. 48 B. . 835. 
πορφύροβἄφεϊῖον, τό, Purpurfärberei, Str. 
no0yVooßaynjs,&s, = πορφυρόβαπτος, Lex. 
πορφύροβᾶφιχός, 3, deu Purpurfärber betref- 
fend, ἡ -ıxn, ‘Purpurfärberei, Philod. [Ath., Poll. 
πορφῦροβἄφος, ὃ, (βάπτω) Purpurfärber, 
πορφύρογέννητος, ον, (yevvaw) auch -οό- 
βλαστος τι. -βλάστητος (βλαστάνω) in der by. 
Zeit eigtl. im Purpur geboren, ὃ. i. ein während ber 
Regierungszeit des Baters geborener Prinz, Hdn.1,5,14. 
πορφῦύροειϑδής, ἕς, (εἶδος) purpurähnlich,-far— 
big, λέμγη, ἅλς, Aesch.,.Eur. ; φίλλον, ἀήρ, Arist. 
u. U. — Adv. -ειἰδῶς, Diosc. 

πορφύρόεις, εσσα, εν, purpurfarbig, Nic. al. 
544. [gel, Th. hpl. 7, 4, 6. 

πορφὕὔρό-χαυλος, ον, mit purpurnem Öten- 

πορφῦρο-χλέπτης, ov, ὁ, Purpurbieb, DL. 
6, 57. ſmiſcht, Poll. 

πορφῦρομϊγής, Es, (μίγνυμι) mit Purpur ge- 

πορφυρό-νωτος, 09, mit purpurnem Rüden, 
Nonn. 44, 56. 
* πορφύρό-πεζα, ἡ, purpurfüßig, Tryph. 65. 

πορῳφροπώλης, ου, ὃ, Inscer., fem. -orwAıg, 
«dos, (πωλέω) Purpurhändler, sin, NT.,Iambl. Dav. 

πορῳφὕροπωλιχός, 3, den Purpurhändler δὲς 
treffend: ἡ -χή, der Purpurhandel, Isae. in Lex. 
πόρφυρος, 3, acol.f. πορφύρεος, @v#os,Sapph,. 
94. [legt, πόρος, Aesch. Ag. 884. 
πορῳφὔρύ-στρωτος, ον, mit Purpurbeden be- 
πορφῦροσχήμων, οΥ, gen. ovog, (σχῆμα) mit 
purpurnem Anzuge, Polyaen. 4, 3, 24. 

πορῳ ὕροῦς, 3, att. 3193. f. πορῳ ύρεος, το. |. 

0 φύρω, Gedupl. F Ὁ. φύρω) 1) intr., in hef— 
tiger Bewegung fein, v. Meere, aufwallen, wogen, 11. 
14, 16., Arat., ARh. b) übtr., πολλὰ δέ οἱ κραδίη 
πόρφυρε, vielfach bewegte ſich ihm das Herz, vom un- 
ruhigen, tief bewegten Gemüthszuftande, aestuare, 
Hom. : übh. ſiunen, denken, nachdenken, m. ace./ARh. 
d., Qu. Sm. ὁ) purpurfarbig ausfehen, werden, οἴνῳ 
ποριύροις, Theocr.,Opp., AP., Lue.: im pass, AP. 
10, 14. — 2) tr., purpurroth färben, Nonn.: dh. pass., 
πόντος πορφύρεται, färbt ſich, ſchillert p., AP.10, 14. 

ΠΌΡΩ, ungebr. praes. wov. nur aor. ἔπορον (Ὁ. 
Hom. gew. ohne augm.) gebr., (770005) 1) eigtl. zu 
Wege bringen, db. verichaffen , geben, gewähren, ver- 
feihen, ertheilen, jow. Ὁ. Saden , als Ὁ. Zuftänden n. 
Eigenſchaften, τεύχεα u. dgl., 1].; χρυσόν, κῦδος, 
Pind,; Κύκνον ϑανάτῳ πόρεν, ben Tode gab, id.; 
ϑνητοῖς γέρα, Aesch. u. |. Tr. ; εὐχος, e. Wunfd) ge- 
wäpren,‘Od.; ἀνδρὶ παράχοιτιν, vlaoıy ϑυγατέρας, 
zur Ehe geben, Hom.; als Geſchenk geben, ſchenken, 
11.9, 667., aber ib. 16, 185 πόρεν δέ οἱ υἱόν, er gab, 
Ὁ, i. er zeugte mit ihr e. Sohn: m. (οἵᾳ. inf., Od. 
10, 7.; φέρων μὲν πόρε χεγταύρῳ διδάξαι, Pind., 
Tr.; πὶ, δος, e. inf., I. 9, 513.; πορεῖν τινὰ δεῦρο 
Imdn hierher Schaffen, Soph. — Hierher gehört 2) pf. 


— —— fr. 64B, 


fr, 


euplatonifer, geb. 233 | 3 


πορφύριος — πόσϑιον 


Ρ. πέπρωμαι, bin vom Schidjal zugetheilt,-beftimmt, 
p. πέπρωται κ᾿. πέπρωτο, 88 iſt, war vom Schick⸗ 
fal zugetheilt, -beftimmit, -verhängt, m. ace. c. inf., Il. 


18, 329.; m. dat. u. inf., πέπρωτό οἱ ἑῷ ὑπὸ παιδὲ |‘ 


δαμῆναι, Hes., Aesch., Luc.; part. πεπρωμένος, 
bejtimmt, verhängt, τενέ, T1.; -μένον ἐστέ, Pind.; 
-u£vog βασιλεύς, id.; αἶσα, μοῖρα u. dgl., Hdt,, Tr.; 
aud) m. dat. der Sache, zu etwas beftimmt, Il.; ἡ -ue- 
vn (se. μοῖρα), wie εἱμαρμένη, das beftimmte Loos, 
Schickſal, Aesch., Isocr., DS.; ebenſo τὸ -μένον, 
Pind. fr. — Als med. nad Ein. μοῖρα χρᾶγαι πέ- 
πρωταῖι, hat fi beftimmt, beſchloſſen, Aesch. Pr. 517. 
(In Pr. ift Ὁ. pf. jelten, der aor. ganz ungebr.) 
ποσᾶκχϊἴς, adv. (πόσος) wie vielmal? wie oft? 
Pl., Arist., Luc. [fältig? PI. 


ποσαπλᾶσεος, 3, (70005) wie vielfach) Ὁ wie viel- 


ποσαπλῶς, adv. (πόσος) wie vielmal?, LXX. 


ποσᾶἅ-πους, nodog, ὁ, ἡ, von wie vielen Füßen ?, 


Pl. Men. p. 85 B. 
ποσάχορδος, ον, mit wieviel Suiten, Bac- 
chius de ınus. p. 15 Meib. [Arist., Str. u. 4. 
πασᾶχωῶς, adv. (ποσός) auf wie vielerlei Art?, 
00€, adv. (IIOZ) ft. ποῖ, wohin?, Hom.,Nonn. 
Ποσείδαια, τά, Pofeinonsfeft, Inser. 
Ποσειδαλκέα, ἡ, n. pr., Inser. 
ποσειδεών, ὥγος, ion. ποσιδηνών, Απδον., ὃ, 
der 6te Monat des att. Jahres, ungef. Dezember, 
Arist. u. A. Im Schaltjahre 
Ποσειδῆς, οὔ, ὃ, n.pr., Inser.; aber -eidns 
patr. Ὁ. Hoons, ib. [ber mittl. Komödie, Ael. π. 4 
Ποσείδιππος, ö,n.pr., Or. u. %.: δεῖ. Dicht. 
Ποσείδιος, |. Ποσειδῶν. 
Ποσειδοκχρέων, ὃ, n. pr., Hipp. epid. 1, 35. 
Ποσειδῶν, ὥνος, acc. δῶ, jeltner δῶνα, voc, 
Πόσειδον, ὁ, ©ott des Meeres, Η 68. 11. %.; ep. urſpr. 


gab es zwei Pofeideone. | 


u. 


ὃ. -dawr, -ϑάωγος, voc. Ποσείδαον, Hom., Pind., 


Soph.; ion. -δέων, Hdt., nad) EG., BA. aud) -idewr; 
aeol. Hoosidev, Alc., u. Horidev, Gr.; altvor. ITo- 
tid«v, &vos, Epich., Pind., aud) gen. δᾶ, Eup., acc. 
δᾶν, Epich., νος. δᾶ, Sophr., im jüngern Dor. ITo- 
τειδάν, &vos, Epich., Pind., acc. δᾶ, Ar., u. Toosı- 


dav, gen. ἄγνος, acc. ἄνα, voc. dav, Pind., Xen.: ° 


boeot. Ποτειδάων οὗ. Morıd., Corinn, — Ad), a) 
-wyıos, 3, Eur., ep. -αώγιος, AP., π. verk -αόγιος, 
Soph.: τὰ -ὦγια, Felt des P., Ath., Str.: τὸ -ὥγιον, 
«) Tempel des P., Thuc., Paus. 8) Kap bei Rhegion, 
Str, Ὁ) Ποσίδειος, ον, ep. -nıog, Hom.: dh. Ποσί- 
decov, ion. -Iyıov, τό, «) Tempel ᾽ς, des Pofeidon, 
I.,Hdt., DS., Str. β) St.in Kölefyrien, Hdt. St.B. γ) 
Kap in Bithynien, Ptol, δ. ARh. Ποσιϑήιος ἄχρη. 
δ) -ἰδεια, ta, Pofeidonfeft, Inser. 
nur als subst. «) τὸ IT., Heiligthum des P. Str., Paus. 
8) N. mehrer Kaps in Thespeotien, Thefjalien, in 
Kleinafien, Chios, Arabien u. a., DS., Str, Ptol. γ) 
Θι. in Kölejyrien, DS., Str., Ptol. 

Ποσειδωνία, ἡ, a) St. in Lufanien, Paestum, 
j. R. von Pesto, Str.: Ew. -ᾶται, of, Str.: ion. -ı7- 
ται, kdt.: αἴϑ adj. -εάτης x0Arrog, j. Meerb. Ὁ. Sa- 
lerno, Str. — 2) n. pr., Hipp. epid.'6, 7, 2. 

Hoosıdwvıds, ados, ἡ, Θι. bei Troezen, Paus. 

Ποσειδώνιος, ὃ, n. pr., Hdt. u. A.: δεῖ. e. Stoi- 
fer aus Apamea, um 50 v. Chr., Ath, — 2) adj. 1. 
Ποσειδών. [gefallen, herrührend, Oenom. 

ποσειδωνοπετής, ἔς, (πίπτω) vom Pofeidon 

Ποσηνοί, oi, ε. {{ |τ. Volf, App. 

Πόσης, ὁ, ε. Athener, Inser. 

πόσϑη, ἡ, a) die Vorhaut, Gal,, Diose. b) das 
männliche Glied felbft, Ar., Xen. — 

noosle,n, a) — Ὁ. vhg., Philo. b) das Gerften- ' 
forn am Augenlide, Gal. 

πόσϑιον, τό, dem. von πόσϑη, Ar., Hipp. 


c) Hooeidıos, 3,” 


’ πὰ οὐ πύσϑων 


ἰπόσϑων, wVos, ὃ, (πόσϑη) τ᾿ der ein * 
mannliches Glieb hat, Luc. Lex. Ὦ Ὁ) fom. Xiebfo- 
fimgswort für ὁ. Heinen Jungen, Ar. pax 1300. ' e) 
Dummhut, Men., Lex. 
Ποσίδειος, ὃ, τ a Re — 5, 
ποσίδεσμος, o,.gleichl. „Feſſelfuß“, feherzh. ge- 
bild. W. zur Abltg οὖν θα). „Bee ι 
ποσίγνϑδα, (πόσος) e. Spiel, 2 Ausrathen!, 
Xen. hipp. 5, 10 (π. EConj.), Lex. 
"10085, τὸς, ὁ, der Ehemann, Gemahl, Hom. u. 
a. Dichter (δ. Soph. Tr. 547 opp. ἀγήρ, Rebsmann): 
Liebhaber, Verlobter, Bräutigam, Arist. pol. 7, 16. Sn 
Pr. jelten. — Bei Att. nirgends d gen,; voc. πόσι u, 
πόσις; acc. pl. πόσεις, Eur. — I) ἢ. pr., Inser. 
270005, vos, att. &wg, ἦ, (atvo) a) das Tinten, 
Thue., τοῦ οἴνου, Pl. u. %.: dh. Das Zechen Hdt, u. 
A; ; Zrinfgelag, Epich,, Hdt.u.X. Ὁ) Setränf, Trank, 
Trumt, Hom., Att.: opp. βρῶσις od. ἐδητύς, .1].: 
βρώματα χα πόσις, Xen,; ἐδωϑδὴ zu: π., Pl. u. Q, 
πόσος, 3, ion. κόσος, Hdt., adj. interr. zum relat. 
ὅσος 1. zum demonſir τόσος, wie groß? wie viel? 
wie viel werth?, Att. d.; z. τις, π. τις ἀριϑμὸς τυγ- 
χάνει ὦν, Ῥ]. Fr.; πόσον , χρόνον; wie lange? ΒΟΡΆ,, 
Pl.: πόσου ᾿ρόνου = πότε, Ar., Pl.; πόσον &rre- 
στιν ἐνϑένδε τὸ στράτε vun; wie weit?, Xen.: ἐπὶ 
πόσῳ; um welden reis? ‚ 1d., Pl.; ebenfo πόσου, 
Ar., Pl. u. |. Att.; πόσος μὲν - 7. δέ, Luc. — Adv. 
᾿πόσον u. πόσα, Ar. Xen.; πόσως, Herod. 
\ ποσός, 3, von irgend einer (ünbeftimmten) Größe 
| od. Zahl, Pl., Arist.; ἐπὶ ποσόν, bis zu einem geiwif- 
ſen Grabe, Pol., Lue.: e. Zeit lang, Pol. — Adv. 
ποσῶς, einigermaßen, ein wenig, SEmp., KS.: daf. 
χατὰ ποσόν, Pol.; οὐδὲ. σ΄ durchaus night, id. Dab. 
ποσότης,ητος, ἡ, Größe nad) Zahl od. Manß, 
Onantität, Pol. u. W.; pl., Longin. . [char. 23, 3. 
70000, (mo6os)die Ouantitätangeben, zählen, Th. 
nooodkı, ‘ep. f. ποσάκις, Call. Dian. 119. 
ποσσῆ ἥμαρ, adv. (nueo) ἴπ od binnen wiewiel 
Tagen?, Il. 24, 657. 
HToootöns, 00,06, e. Pytha oreer, Jambl. 
ΠΠοσσικράτης, ovg, ὃ, ε΄ ἜΣ ἢ Paus, 
0001-x00T06, ον, a) beim Tanze mit den Füßen 
eftampft, orac. b. Hat. 1, 66. b) act., mit ben Süßen 
jtampfend, Orph. 30, 2. 
πόσσιξ, — >= 1πόσις, AP.6, 323. --- U)n.pr., Ath, 
ποσταῖος, 3, (πόστος) iDie vieltägig ? ai wie⸗ 
vielten Tage?, Xen,, DL. ‚[Orig., 
ποστη-μό 01 0%, τό, e. Heiner Theil don etwas, 
—— τ, f. πόσϑίον᾽ fagt der Skythe, Ar. 
. 1188. — ie 
εν στος;, 3, (πόσος) der, die, das wiebielte?, Od., 
πόστουμος u. — ὁ, die röm. N. ER 
mus U. -umius, Pol., DS. u.A . [ov ver. AP. 9, 791.] 
Ποσωχάρης, δυς, ὃ, π. pr., AP. 
πότ, abgefürztes 'ποτί, dor. f. πρὸς,᾿ meiſt vor 
dem Achter, oft in Ein Wort geihr., ποττῷ, nor- 
τῇ 'ποττόν, ποττάν, ποττό, ποττάς, ποττα, Pind. 
, Ar., Theoer. ; ποττώς, in e. lakedam. Staatsſchr. 
᾿ "Thue. 5, ὙΠῸ: außerd. zorrovroLoıy, Epich.,, u. 
ποτϑέμεν, id, ; ᾿ποτϑ ἕντες, tab. Heracl. 
πότα, acol. f. πότε, ‚Sapph. 
nöräye, ‘dor. f. πρόσαγε, Theoer. ha, Ὁ, 11. 
ποτἄγωγίς, δος, ἡ, dorf. προσαγωγίς, Ατὶοῦ, 
ποταεέδω, dor. f. προσαείδω. 
moratvıog, τον, (ποτί, αἶνος) a) friſch, neu, 
στέφανος, Pind,.; αἴμια, Aesch.; ; ἄλφιτα; Hipp. dh. 
b) ungewohnt, ἡδοναί, Soph. fr.: unerwartet, unvor⸗ 
— , πῆμα, πάταγος, Aesch.; ; τάφος, ‚uner- 
hört, Soph. — Ablig zw. [b.’Soph. auch dreifilb.) ἡ 
Ἱποτάμέλγω, ξω, dor. f. ,“προσαμέλγω; Theocr, 


ποταμεύς, ὁ, = drrnkiwrns, in Tipolis — 
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TWOTEUNYOS, ὄν, (ἄγω) auf bem Fluſſe gehen 
οὗ; — Km Das. 5* 

πο τἄἅμηδον, adv. (ποταμός) πῶ; * 

ποτᾶμήιος, 3, ion. 1 ποτάμιος, Nonn. (Nonn. 

noräunis,, Los, ἡ, bei. p:fem.: 2. obg., Nie., 

TOT μη-πόρος, ον, über den Fluß ſetzend, Opp. 
c. 2, 157. ; λέων, an den Sl. gehend, ib. 4, 84. 

σοταμήρυτος, ον, (ἐρύωλ) aus dem Strome ge⸗ 
ſchoͤpft Scymn. 164 zw. . 

ποταμῆτις, δος, ἡ, Ξ-Ξ ποταμηίς, ARh. u Sp 

Ποταμέα, ἡ, Landſch. Paphlagoniens, Βένι 

ποτᾶμιαῖζος, ὃ, — ποτάμιος, Aristı u Sp. 

Ποτάμιλλα, N, n..pr., Inser. 

ποτἅμιον, τό, dem. von ποταμός, Str., Ath, 

ποτἄμιος, 3, bon ob. aus⸗ aufs ,, in.dem Fluſſe, 
daran gelegen, Fuß Argayas, Pind.; ὄχϑαι, Aesch:; 
δεῖϑρα, ϑρόσος,, Eur.; ὕσεπος, Flußpferd, Hdt.; 
πλοῖα, Pol., Avr.; εὐχϑύς, Ath. u... 

πόταμι τὰ ἐδὸς, ὁ ὁ, ſyrakuſ. Feldherr, Thue. — 

nor&uloxos, ὃ, dem. von ποταμός, Str.p: 636. 

ποτἄμο-γείτωγ, ονος, ὁ, ἡ, dem Fluſſe nah; 
subst. ἡ 7. δ. Waßſſerpflanze, Diosc., Gal., Aelı 

— ov, ὃ, —— der Fähr⸗ 
mann, Artem. 4, 66. [don Slüffen bejpült, Str. 8. 

ποτάμόκλυστος, ον, (κλύζω) von e. Fluß οὗ. 

moräwonde, adv., in den ob. zum Fluß hin, Hom, 
ποτᾶἄμόρ- οὗτος; 27 don Strömen durchfloſ⸗ 
fen, BA. 

TOTAWO ς, οὔ, ὁ, (zlvo, ποτὸν) eigtl, trinkbares 
Waſſer, opp- ἅἄλς; ge. Slußwaffer, dh. Fluß, — 
Hom. 11. F.; πυρός, Feuerftröme (Des Aetna), Aesch,,; 
in der Unterwelt, Pl.;. ἄνω ποταμῶν χωροῦσι 70 
yat, bie Onellen fliegen ſtromaufwärts Ὁ. ‚\ ber Lauf 
Der Natur ändert ſich, Eur.; dh. iprichto. ἄνω ποτα- 
μῶν öeiy,Dem.; ἄνω. ποταμῶν, Luc., DL. Ὁ) aud) 
künſtl. SL, Kan, Δι. Str., Inser,: c) Sternn. ‚Arat., 
Ptol. — 1 N. ziweier att. Demen, Str., Paus.: Ew. 
-&ior, οὗ, Is., Str. 1.4. — 2) n.pr., Inser. 

ποτἄμοφόρητος, ον, Goecch bon: Fluffe da⸗ 
hin getragen, fortgeriſſen, NT. γῆ, DS., Str. 

NOTÄUO-KWGTOS,OV, bom Fluffe augeſchwemmt, 

Ποτάμων, ὠνος, ὁ, δάμη, n.pr.,Str.,DL,Inser. 

ποτανός, ei dor. f..rornvos, W. |. j 

ποτάομαι, (ποτῆ) Ῥ. ! πέτομαι, füegen, Hom. ΤΣ 
Tr., Lue.: übtr., βοὰποτᾶται; ἐκ στομάτων ποτά- 
σϑω εὐχά, Aesch.: pf. πεπότημαι, dor. τᾶμαι, Tr. 
in lyr. StSt. in. Bdtg des, pr., Hom,; ἀνεπτερῶ- 
σϑαι za) πεποτῆσϑαι τὰς φρένας, Αὐ΄ί τϑον ποτά- 
ϑείῃν; Soph. ir. 

ποτᾶποός, 3, adv. -πῶς, |. ποδαπός. 

ποταῷος, 8, dor. f. σεροσηῷος, τ. Ἶ.. 

πότε, ion. χότε, dor. πόκα, Fragepart, wann? 
zu weldjer Zeit?, Hom..ı. ὅ.: πότεγῦν, Luc; 5m 
δή, warın Au Att.; ἐς π., bis waın?, Soph.; ; ἕως 
πι, NT. 

ποτέ, ion. χοτέ, dor. ποχώ, enflit. Parukel, je⸗ 
mals, irgendwann , einmal, εἰπῇ, ſowohl von d. Ver⸗ 
gangenbeit, als, von Ὁ. Zukunft, ὅν ποτ᾽ “4ϑήγνη ϑρέ- 
ıbe,11.; ὡς ποτέ τις ἐρέει, ſo wird man beveinft ſpre⸗ 
hen, ib. u. ὅδ. auch endlid) einmal, zay’ ἄν ποτε ϑυ- 
μὸς ὀλέσσῃ,, 1].; μόγις δή χοτε ἀνεγειχϑ εὶς, εἶστε, 
dt. 1. X. .: auch mandmal, bisweilen, τὸ καχὸν 
δοκεῖν 7τοτ᾽ ᾿᾿Ισϑλὸν τῷδ᾽ ἔμμεν, Soph.: zwifchen 
Art. u. Subfl. 7 ποτε. yılda, Die ehemalige Freund⸗ 
ſchaft, Dem.: hauf. Ὁ. pron. SD, adv. relat., um, Deren 
Begriff zu derallgemeinern , ὅστις ποτέ, ὅποι ποτέ, 
wer nur immer, wohin immer.2c.; jo δήποτε. τ. ἴ.} 
ἀεί ποτε; immerdar, Soph., Thuc. v.; in biejer Big 
απ) beim praes., ‚fo wie wenn es pr. hist. ift, u. bei 
Dicht wo e8 im Sinne des impf. od, fut. fieht , Kr. 
©r. 53, 1,1.: in Verbdg mit Negazionen, οὔ — 
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Soph. u. W.; vgl. μήποτε, οὔποτε, οὐδέποτε, oude- 
πώποτε: jelten vor der Negaz., Soph. Ant. 746. — 
In der Frage, zur Berftärhung derjelben, wohl, nur, 
doch, τένες πότ᾽ ἐστέ, Acsch.; τίς ποτ᾽ ἂγ φέροι, 
Soph.; ϑαυμάζοντες ὅποι ποτὲ τρέψονται οἱ EI- 
ληγες, Xen.: beim imp. μέϑες ποτέ, doc), Soph. 
— Im Gegenfägen, ποτὲ μὲν.-, ποτὲ δέ, bald-, 
bald, zumeilen-, zumeilen, ἢ πυτὲ μὲν ἀληϑῆ, ποτὲ 
δὲ χαὶ ψευδῆ, Pl., DS. u. Y.; ποτὲ μὲν-, ἄλλοτε, 
Soph.; ποτὲ μέν-, αὖϑις δέ, Pl.; π. μέν-, ἐνίοτε 
δέ, id.; π. μὲν-, νῦν δέ, Luc.; ποτὲ -τοτὲ δ᾽, Pl.; 
ὁτὲ μὲν-ποτὲ δέ, Pol.; aud) bloß ποτὲ δέ ohne vor- 
berg, ποτὲ μέν, Th. char. 9., Pol. 6, 15, 8. — Selten 
am Anfange des Satzes, Eur. Ion. 563., Dem.36, 50., 
Aleiphr. 1, 3, 2. 
Ποτειδᾶν, u. δᾶς, ὁ, Ar. Ach.798., dor. f. ITo- 
σειδῶν, w. |. [Fheoer. 
ποτεῖδον, ποτιδών, ıc., dor. f. 70008100 ᾿ς, 
Ποτεντέα, ἡ, St. im Picentinifchen, Str. 
ποτέοικα, dor. f. προσέοιχα, Myia. 
Ποτέολοι, οἱ, = Ποτίολοι, DC. 
ποτέομαι, ep. f. ποτάομαι, Od,, Hes. 
ποτέος, 3, adj. verb. Ὁ. πέγω, zu trinken, Pl.; 
ποτέον, man muß tr., id. 
ποτερέσϑδω, dor. f. προσερίζω, Theoer. 
πότερος, 3, ion. χότερος, 1) welcher von beiden ? 
fow. in dir. als indir. Frage, Τυδείδην δ᾽ οὐκ ἂν 
γνοίης ποτέροισι μετεέη, 11,5. 85 (nur hierb. Hom.). 
u. %.; aud) zweimal in Einem Satze, πότερος ποτέ- 
ρου φίλος ylyveraı, Pl.: m. τὲς (etwa durch „unge⸗ 
fähr“ auszudr.) vbon, Pl. w. X. f. Kr. Gr. 51, 16, 3.: 
"neutr. πότερον U. πότερα im eriten Gliede einer fow. 
dir. als indir. Doppelfrage, mit entſprechendem 7, 
utrum — an, Pind. u. δ, » π᾿. χαίρω, ἢ κλαύσω, Aesch.; 
πότερα δικαστὴν ἢ διχηφόρον λέγεις, id. U. %.: 
bisw. fteht auch π. allein, wo das zweite Glied Leicht 
aus dem Zihg ergänzt werben fann, πότερα γυνή τις 
Aldo φανήσεται, Aesch.; m. δὴ κερτομῶν λέγεις 
τάδε, Soph., Pl. u. 4. — Aud wird π. im erften 
Gliede weggelaffen, τέ δέ, ἢν χρήματα πολλὰ ἔχῃ, 
ἐᾷς πλουτεῖν ἢ πένητα ποιεῖς, Xen., Pl. — 2) ohne 
Frage, einer von beiden, alteruter, τί οὖν λέγει πό- 
τερος ὑμῶν, Pl. (in dieſer Bdtg n. Phot. ποτερός zu 
fchr.) — Adv. ποτέρως, auf welche von beiden Arten? 
in bir. u. inbir. Fr, att. Pr.: auch wie, Pl. pol. p. 
368 C.: auch ob, id. polit.p.272D. 
ποτέρχομαι, dorf. προσέρχ., Theocr. 
ποτέρωϑθϑι, adv., auf werner von beiden Seiten ? 
an welchem von beiden Orten, ? Xen, Pl. 
πότέρωσε, adv. (πότερος) αἰ welche von beiden 
Seiten hin? Xen. 
ποτέχω, dor. f. προσέχω, Theocr. 
πότῃ, Sapph. fr. 41., 860]. f. ποτᾷ, 2 sg. pr. u. 
ποτήμενα, Theocr. 29, 30,, 860]. f, ποτώμενα, 
part. pr. Ὁ. ποτάομαι, 
ποτή, ἡ, (ποταομαι) das Stiegen, Fing, Οὐ, Arat. 
σιότημα, τό, (πότος, πέγω) a) Getränf, Frant, 
Hipp., LXX. 5). πώτημα. — Dav. 
ποτημᾶτοτπεοιός, ὄν, (ποιέω) Träne bereitend, 
Parmenio b. Ath. p. 608 A, 
ποτῆμεν, dor. inf, Ὁ, πρόσειμι, Meliss. ep. 
ποτηνός, 3, Pl. Phaedr. p. 252 B., fonft nur dor. 
ποτᾶγός, (noreouaı)fliegend, befliigelt,öovıs,Aesch., 
Bur.; τὰ r., Vögel, Pind.: itbtr. 7. μαχανά, Pind.; 
“π. ἀπὸ ματρὸς φίλας, ffügge Ὁ, ber Geburt,id. [Eur. 
ποτήρ, ἦρος, ὃ,(πότος, πίνω JXrintgefäß, Becher, 
σκιοτηρέδιον, τό, dem. Ὁ. ποτήριον, Men. 
ποτηριο-κλέπτης, ov, ὁ, Becherdieb, Titel e. 
Gedichte des Enph;; Ὁ. ὟΣ 
ποτήριον, τό, * dem, Ὁ, ποτήρ, Trintgefuß, 
Becher, Sim. Am, Alenae, u. a. Dicht., Hdt., Luc. u, 


Ποτειδᾶν — ποτιφόριμος 


A.; in NT. ö, übtr. Leidenskelch. Ὁ) e. ftrauchartige 
Pflanze, viel. Tragant, Diosc. 
Ποτηριοφλ ύᾶρος, ö,fing. Barafitenn.‚Altiphr. 
ποτηριοφόρος, 09, (φέρω) Becher tragend, An- 
μήτηρ (in Adaja), Ath. p. 460 D. [Euc. 
στο τηροπλ ὕτης, ου, ὁ, Becherwäſcher, Schol. 
ποτής, ntos,dor. ἅτος, Philox., ἡ, (lvo) Trant, 
Getränk, Hom., AP. 


| 
πότης, οὐ, ὃ, Trinker, Auyvog, e. viel Del ver- 


zehrender Docht, Ar. nub, 57.: kom. supl. -ἔστατος, 
Säufer, Zeder, Ar. th. 735. Od, 12, 62. 
ποτητός, 3, (ποτάομᾳι) füegend, τὰ 7r., Bögel, 
ποτΐ, dor. f. πρός, Ep., Pind., Tr., abge. πότ, 
w. f. [bäuf. Ὁ. Theocr. vor Vokalen δεῖ. in composs. 
elibirt, felten bei äfteren, Pind. Ol. 7, 90.} Uebr. f. 
προτί. Dinon b. Ath. p. 503 F. 
ποτέβαξις, ἡ, ε. perſiſches Wort, iiber deſſen Bdotg 
ποτιβλέπω, dor. f. προσβ., Theocr. 
Ποτίϑαια, ἡ, St. in Thrafien, jp. Kacaar- 
dos, Hdt.,Thuc.: Ew. -aiärng, ὁ, Thuc.u..; ion. 
-ήτης, Hdt.; adj. -αιατιχός, 3, Thuc. 
Ποτίδαν, -das,-dawv, |. Ποσειδῶν. 
ITorıdavla, ἡ, St. in Xetolien, Thuc. 
ποτίδέγμεγος, dor. u, ep. f. προσδέγμενος, 
syne. ΒΟΥ, part. Ὁ. σεροσδέχομαι, 1]. d., Call. 
ποτἵδεῖν, ποτιδέρχομᾳι, -DsVou«ı, dor, 
f. προσιδεῖν, ujw. 
ποτιδέδωμι, boeot. f. 770000., Inser. 
ποτίδόρπιος, dor. f. προσδόρπιος, w, f. 
ποτίζω, (πότος) zu trinfen geben, vexrag, Pl.; 
δεῖ. Ὁ. Aerzten, Med, ; ταύρως, tränfen, Theoer.: be- 
wäffern, χϑόνα, AP., -ζομένη χώρα, Lue., NT. 
ποτέϑες, (A. -Heı) dor. rn v. 7000- 
τίϑημι, Theocr. 
ποτιχάρϑδιος, 09, |, 77000%. 
, ποτικιγκλίσδομαι, |. προσκιγκλέζομαι. 
ποτἴχέκλἔται, |. προσκλέίνω. 
ποτίκολλος, ον, |. πρόσκ. 
ποτιχός, 8, (πότος, πίνω) zum, Trinken geneigt, 
Plut. — Adv. -χῶς, ἔχειν, trinkiuftig fein, id. 
ποτί-χραγον, Be -μάσσω, |. προφ-. 
ποτιμάστιος, ον, —————— an δεν, Bruft, 
Soph. fr, 
πότἕμος, ον, (πότος, πίνω) a) trintbar, füß (v. 
Waffer), ὕδατα, Hdt., Xen. u. Q,: au χαρποί, 
lieblich, Th. Ὁ) ubtr. freundlich), Lieblich, mild, λόγος, 
Pl, Plut.; Ὁ. Perfonen, πέλειν -wzeoov, Theoer. 
DL.; συμπόσιον, Hel. ſw. |. 
ποτιμυϑέομαι,ποτῖνέσσομαι,οτ,[. προσ-, 
ποτι-νέομαι, dor. f. προσν,, hinzugeben, Orph. 
fr. 19,11. [Ew. -λεῖς u. -λήσιοι, of, id. 
Ποτίολοι, of, Puteoli, St, in Unteritalien, Str.: 
norinenenyie, |. πρραπτήσσω. 
ποτιπλάσδαω, dor. f. προσπλ)., AP. 
ποτιπταίωῳ, dor. u. ep. f. προσπε... Qu. Sm. 
n0TınTV000, |. προσπε. .,.[Pl. com. 
πότις, ıdog, ἡ, fem. Ὁ. πότης, Trinkerin, Epier., 
ποτέσκαψὲς, ἡ, (σκάπτω) Ὁ. Anhäufeln,tab.Her, 
ποτισμός, 0, (ποτέζω) da8 Tränken, Bewäflern, 
LXX., Schol. 
ποτιστάζω, dor. f, προσστάζω, Pind. 
ποτίστατος, tom. supl. v. πότης; w. |. 
ποτιστέον, adj. verb. von πιοτέζω, Geöp. 
ποτιστήριον, τό, Zräufe, LXX. 
ποτιστής, οὔ, ὁ, (σεοτέξζω), der Tränfende,LXX. 
ποτίστρα, ἡ, (ποτίζω) bie Tränfe,Call.,DS.,Sır. 
ποτἵτέρπω, dor. f. προστ,, w. |. 
ποτιτρόπαιος, ον, dor. f. προστρ., Aesch. 
ποτιςφέρω, dor, f. προσφ. ? 
ποτῖφόριμος, ον, dor. f. προσφόριμος", zu ⸗ 
teäglid), Epich. b. Ath, p. 121 Β. 


— 


zen, tab. Heracl. : ἱ 
ο ποτιφρύω, Theoer., τ. ποτειρωνγήξειες, εἐσσα, 
ev, dor. f. προσφ., w. |. ἘΝ 

ποτειναύω, dor. [. προσψαύω, ΤΗΘοῦΡ.. ᾿ 

ποῖ -χροέμπτομιαι, dor f. προῦχο., fid) nähern, 
Aesch., Orph. 

πότμος, 6, ITETA, ntırro)bas was Einem zu⸗ 
fallt, bh. Loos, Schidjal, Od., Pind, Tr.: b.'Hom. 
gew, das Unglüd, θεῖ. wie μοῖραῖι! μόρος, das Todes- 
1008, Todesgeſchick πότμον Apeiraı, von dem, der den 
Tod verhängt, πότμον ἐπισπεῖν, von dem, der ihn 
erleidet, id; auch θάνατόν καὶ m. ἐπισπεῖν, id.; 


'ποτι-φυτεύω, dor. f.7000p.;baju ‚dabei pflan- 


Il, Qu'Sm.; τῷ πότμῳ τῷ νῦν wIEOELO FL, Soph. 
u.a. Dicht. [B: ὃ. Att. πιο. Die evfte 
umgelehrt b. fp. Ep. zum. furz.] 
πότνἅ, N, (nur nom. u. νοῦς. 89.) = πότνια, 
ϑεά, Od. 8,, ſp. Ep.; πότνα ϑεῶν, Eur. Bacch. 370. 
Ποτνεύς, 6, V. der Pelarge, Paus, _ 
πότνιεω, ἣν weibl. Ehrentitel, a) als subst, Her- 
rin, Herrſcherin, Gebieterin, Yorssıs πότνια ϑηρῶν, 
Beherrſcherin bes Gewildes II. πότνια βελέων, Pind., 
λαῶν, Arat.; πότνιο ἐμά, meine Gebieteritt, Eur. b) 
als adj., herrlich, erhaben, ehrwürbig, hehr, Aßn, 
Ἥρη, N. Aeschi ; Ἐνυώ, I1., Καλυψώ, Kloen,; Od., 
u. fo Pind,, Το; μἥτηρ, 1.1 δ. Hes. ftets Beim, εἰν 
ner Göttin; Ni«n, or. b. Hdt.;A4yAala, Pind:; πότ- 
vırı δει ῶτεες, Ὁ. den Furien, Soph.; vorzugsm. Ὁ. 
Demeter u. Kore Πότγνιαι, Sophi; auch χϑών 1. 
ἀκτή, Aesch.; νύξ, αἰδώς, μοῖρα, axen, Eur.: au 
im dual, Ar.th..1156. (Meift nom. u. voc.'sg.; acc, 
sg. ἢ. Hom,, Hes., Eur., Ar. ; geh. pl nur Hdt. 9,97., 
gen, dat. sg, u. dat. pl. ohne Beifp.) 
ποτνεάδες, κὶ, — πότψεαι, Beiw. der Balchan⸗— 
tinnen, Eur,, τι. Eumeniben, 2: ϑεαύ 14. Ox. 318. 
Horvıad, wi, St. in Bdotien, Str, Ael.: 'Ew. 
-1EUS, ἕως, 6, Str.,ü. fein, -ἄς, 1ddog,Aesch. (üb. f. 
Γλαῦκος). Anrufen, Str. p.'297.; Ὁ. 
ποτνέδσις, εώς, ἡ, Poll, «εασμός, ὁ, Das 
ποτνιάομ αι, dm,, eigtl. zu einer Göttin πότνια, 
πότνια vufen,. Dh. übh. demüthig anrufen, zu Hilfe 
ınfen, abs. od. m acc.; Philo, Lue., Aleiphr., Ael. 
zoroddn, lacı fi προσόζω, Ar. Lys. 206. 
ποτ-οκέλλῶ, dor. f.770000%.,Diusb.Stob.fl.65,17. 
ποτόν, τό, (πένω) δὴ Trunk, Trank, Getränt, 
Hom., Attı; σῖτα καὶ nord, Fidti b) das Naß, Waf- 
fer, Σπερχειὸς ἄρδει πεδίον εὐμενεῖ nor@,Aesch;; 
χρηναῖον, Duelle, Soph., Arat., Theoer.'u.'a. Dicht. 
ποτ-οπτάξω, dor. ἴ. Ὁ, ungeb. προσοπε., an- 
bliden, AP. 6, 3583. 
πότος, ὃ, (πέγω) das Trinken, δεῖ. gemeinjames, 
Trinfgelag, ἐπεὶ ποοὐχώρει ὁ πότος, Xen., Luc; 
ἀλλήλοις συνεῖναι ἐν τῷ πότῳ, Pl. u. A.t pl., PL, 
Isoer. u. A. 
ποτός, 3, adj. verb. zu πένω, teinkbar, ἐδανὸν ἢ 
ποτόν, Nesch, ; p&puoxov, Eur; ὕϑωρ, Thuc. 
roroodw,aeol. fi προσύζω, Theoer: 15,28: 
ποιτά, Hort, ποττᾶν uſw., 1. nor... 
ποτίῴκη, don f, προσεῴκει, AP: 6, 353. 
Hotwvn, vihtiger Zor.,n, M. Blatons, DL, 
ποῦ, ion. κοῦ, fragendes adv., 1) wo? Hom. u. F. 
ὃ, Mm. gen, ποῦ ὄτφε ϑήσομεν χϑυνός, Aesch.; "τοῦ 
τῆς χώρας προφυλύττουσι, Xen. u. U. a) in un- 
willigen Fragen, Diese. negative Autwort vorausſetzen 
oft f. Ὁ. a. πῶς, ποῦ χρὴ τίϑεσθαι ταῦτα, ποῦ δ᾽ 
αἰνεῖν, Boph.; εἰπέ, ποῦ σὺ μάντις. εἶ σαιρής, id.; 
ἐρωτᾷς, ποὺ ἂν ἀπὸ σοῦ πόρος προσγένοιτο, Ken. 
u. 4. b) bei BB. der Bewegung, wohin (wo aber 
der Begriff der darauf folg. Ruhe mit eingefchloffen ift) ὃ 
ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται, Il; ποῦ βάντος ἢ ποῦ 


ilbe lang, wie 


Beinen: fein Schieffalerfüillen, b.i. fterben, 
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στάντος, Soph.; vgl. Ar. ran. 188. (Eigtl. gen. Ὁ. e. 
Pronom 7702, wor. rördat.) — 

πού, ion. zov, entlit. a) Ὁ. Orte, irgendwo, αὐ δέ 
mov αὐτὸν ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, I. N. 5. b) ὅ. wol, 
etwa, vielleicht, vermuthlich, wie es jheint, e Unbe⸗ 
ftimmtheit'od. Zweifel ausbrückend, θεός zöu vor τόγ᾽ 
&dwxer,Di. u. F.: in Fragen, τέ ποὺ δράσεϊς, Asch. 
u. 5, δεῖ. δ. Zahlwörtern, εὔχοοΥ xov μάλεστω, etwa 
höchſtens, 'Hdt., Paus. u. 3{.: οὐ rl που, doch wol 
nicht, Ar. ; #&l ποῦ τι χαί, ja wol auch, Thue. 

Πουβλίέκιοξ, ov, ὃ, Ὁ. vom N. Publeius, Plut. 
,Πούϑης, ἐντὸς, ὃ, ὃ. tom. N. Pudens, DO. 

ἸΤουϑίας, Tovsodwnos, Πού ϑ ὦν, boeot.f. 
17υϑ'., Inser. 

πουκώτατος, 3, boet. f. wvx., supl. ὃ. Ὁ, Alten 
atlj. πυκός (ὑτυχγός) = πυχνώτατος, AP. 15,27, 20. 

ποῦλυ-, ion. f. roAv-, W. |. 

Tovoe, St. Gebroftens, Atr. 

σεουρίον, ro, e. Kuchenart, Ach. p. 647 Ὁ. 

Ππούρρανδρος, ὁ, boeot. f. TTvoe., Inscr. 

πούς, 6, gen. ποδός, acc. πόδα ἱποῦν Aes. 
155, aber in compos: wie &ortrrovs u. ddl. geiv.), dat. 
plur. 72660 (ep. 11. 1yr. ποσσύ u. πόδεσσι; πόδεσι, 
Söph.; ep. gen. u. dat. dual rodoiv, Hom.), ber 
Fuß, ſow von Menſchen ala von Thieren, Hom. u. 

‘sd. wird bei ben BB. des Gehens ıc. ver Anfchau- 
lihfeit halber. 700% od. ποσέ hinzugefeßt, 7εοδὲ od. 
ποσὺ βῆναι, διώκειν τι. bgl., Hom., Tr.; atıh πόδα 
βαίνειν, μεταστείχενν, U. προβαένειν, w. \., Eur., 
Xen: ἐς πόδας ἐκ κειραλῆς, vom Kopf bis zu den 
Füßen, Il.; od. dr χκειραλῆς ἐς πόδας ἄχρους, ib.; 
ἀπὸ τὰς κεφαλᾶς ποτὶ τὼ πόδε, Theoer.: übtr. ἐκ 
τῶν ποδῶν ἐς τὴν κεφαλήν 001 πάντ᾽ ἐρῶ, ΑΥ.: von 
den Krallen des Raubvogels, Od. 15, 526.; von den 
Armen od. Fangen des Polypen, Hes.op. 526.: ὃ. auch 
das er Bein von den Hüften an, opp. χεῖρες, 
Arme u. Beine, Hom., Xen. πὶ W.; ξύλινος πούς, e. 
hölzerner od. Stelzfuß, Hat. — Insbeſ. a) der Fuß 
mit bei. Beziehung auf ſeine Thätigkeit, der Fußtritt, 
Schritt, Tritt, Oang, τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελε- 
μέζετ᾽ Ὄλυμπος; Τ]. ἃ. A.: dh. Lauf, Wettlauf, Schnel⸗ 
ligfeit, οὗ ἀέϑλια ποσσὶν ἄροντο, Τ].; bh. ποσὶν ἐρί- 
ἕξειν, mit den Füßen wetteifern, Wettlauf halten, ib.; 
ποσὶ νικᾶν, im Wettlauf fiegen, Hlom.; ποσσὶ κρά- 
teoxe, Pind. u. ὅ.; vgl. aid) Korn; οἱ ἀφ᾽ ἡσύ- 
χου ποδός, bequeme, Eur.; παρϑένου δέχου πόδα, 
id. b) übte. zur Bezeichnung des Zunächſtvorliegenden, 
πρόσϑὲεν ποδός od. ποδῶν, προπάβοιϑε ποδῶν, 
vor den Füßen, Hom. u. W.; πάρος ποσί, Od.; πρὸ 
ποδὸς, das Vorliegende, beim Raume u der Zeit nach, 
Ὁ. Gegenmwättige, Pind.; τὰ πρὸ ποδῶν, Xen., Ael.; 
τὰ πρὸ τοῖν zrödoryv, Luc.; ebenſo ἔν στοσί, Edt., Tr.; 
τὰ ἐν ποσὶν ἀγνοῶν, das bot den Augen Liegende, 
Gewöhnliche, Pl. u. W.; ἐν rooi γίνεσθαι, Hdt.; ἡ ἐν 
σε. zonvn, auf die man grabe ſtößt, Thuc.; πὰρ πο- 
δός, fogleidh, Theogn.; τὸ 7. %., Ὁ. Borliegende,Pind., 
fo τὸ πυρὰ πόϑᾶς, ῬΙ., Lue.: ſugleich Pol. ; vr. πόδας, 
τὸ χακόν, it vor der Thür, MTyr. (aber παραὶ πο- 
σὶν ἔχπεσε ϑυμός, vor Die Füpe entfiel ihnen Der 
Muth, D.); 72006 ποσί, Soph. — Bel. Redensarten: 
0) ἐκ ποδός; Auf dem Fuße, Ὁ. i. fogleih, ἔπεσϑαι, 
ἀκολουϑεῖν, Pol., DH. (aber Theocr. 7, 6. mit den 
8.); ὅσον ἐς ποδός, Pol.; ἔξ ποδῶν, |. ἔχποϑδῶών. 
β) ἐπὶ πόδα, ἀναχωρεῖν, mit den Feinden zugekehr⸗ 
tem Gefichte fich zurlidziehen, Xen., Pol. (spp. σὲρέ- 
φεῦϑαι, Xen., Arr.); überhaupt fi (langſam) zurildz., 
ἐπὶ π. σερέφεσθαι, Duc.; auh ἐπὶ πόδας ἀνα- 
στρέφειν, id. Pisc. 12.: ἐπὶ πόδα γένεται ἡ ἔξοδος, 
die Geburt gefchieht wertehtt, mit den Füßen voran, 
Arist.'gen. an. 3, 2. y) Zara πόϑα, auf dem Fuße, 
gleich ‚hinterdrein, ſogleich, PI., Pol.; χατὰ πόδας, 
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eigtl. nach Kraft der Füße, fo Schnell die Füße können, 
im vollen Lauf, raſch, auch m. folg. gen., Udt. Thuc., 
Xen. u. W.: χατὰ πόδας ἡμέρᾳ, den gleich. darauf 
folgenden Tag, Pol.; τῷ x. m. ἐνιαυτῷ, id. δὴ περὶ 
πόδα, um den ai i. paffend, angemefjen, genehm, 
eigtl, vom Schub, der genau paßt, ὡς ἔστε wor τὸ 
χρῆμα π. π., Pl. com.; ὁρᾷς, ὡς ἐμμελὴς ἡ ἀρχὴ 
χαὶ π. π. τῇ ἱστορίᾳ, Luc. ; πε.πε. dn σοι καὶ Evay- 
γελος οὗτος, paßt auf did, id, ε) ὡς ποδῶν ἔχει, 
wie er zu Fuße ift, Ὁ. i. jo 1 πεῖ er kann, Ρ]. u. A.; 
ὡς ποδῶν εἶχον rayıora,Hdt.: ähnlich φεύγειν (od. 
bal)e — 558 οὐ ἐκ δυοῖν rodorv,Aristid,,d.i.aug 
allen & ften fliehen. ζ) ἔξω τινὸς πόδα ἔχειν, einem 
Uebel glüdlich entronnen od. ἔτει davon fein, πημά- 
των, Aesch, ; ἐχτὸς χλαυμάτων, Soph.;dgl. πηλός. 
n) βοηϑεῖν, τιμωρεῖν χειρὶ καὶ ποδί οὗ. ὅλῳ ποδί, 
mit Hand u. Fuß, auf alle Weife, Aeschin.;abevARh. 
4, 1166 τερπωλῆς ἐπιβαίνειν ὅλῳ ποδί, Ὁ. i. εἰπε 
vollfonmene Freude haben. 9) οὐ τὸν ἕτερον πόδα 
προβαίνειν, ἐξελϑεῖν u, dgl, nur den einen Fuß 
fortjegen, übtr. feinen Schritt zu etw. thun, Ar.,Din., 
Luc, 9) ὑπὸ πόδα τι τέϑεσϑαι, mit Füßen treten, 
ſchmähen, Plut. d) zur Umichr. einer Perfon, Eur. 
Hipp. 666, Hec. 997. — 2) iibtr. von Dingen, Fuß, 
das Untere, δεῖ. der Fuß e. Berges, Il.; Παρνασοῦ, 
Pind. u. A.: Ὁ. andern Gegenftänden, τῶν χλινῶν, 
τραπέζης, βαλαντίου, Ar., Xen. u. U. — 3) t. τ. ber 
Serifferjer (auch noch jet δ. den Griechen ποδάρι), 
die „Schote”, ein Tau, an den untern Zipfeln (Schot- 
börnern) des Segels, vermittelft deſſen das Segel ge- 
ſpannt und am Borde befeftigt wird, Od, 5, 260. 
(bier. n. E. „Steuerruder‘‘ wie Pind. N.6, 57.); &x- 
πετάσουσι πόδα ναός, Eur., Luc.; ἐνδοῦναι τοῦ 
ποδός, id., od. τοῦ ποδὸς παριέναι, Ar., die Schote 
nachlaſſen, — 4 der Fuß als Längenmaf, 4 παλαισταί 
od. 16 δάκτυλοι, 11 301 87/,, (nad) Böckh. 911...) 
Linien vheinf., Hdt. 2, 149., Eup.; dh. ſprichw. ὑπὲρ 
τὸν πόδα, über dag Maß, Luc. pro imag. 12. — 5) 
in der Metrif ein Bersfuß, Ar. ran. 1322. — 6) von 
Slötenbläfern, Trompetern u. Ausrufern, ein lauter, 
mit vollem Ausathmen verbundener Ruf, ὅταν τὸν 
λεγόμεγον πόδα ἐχιρράζωσι, Gal. vgl. Luc. De- 
mon. 3. E. 

πουκτεύι, boeot. f. πυχτεύει, Cor. u, fr. 11. 

ποῦ σχ α, ἡ, das latein. posca, Al. Tr. 

σίο ώ δης, ες, (πόα, εἶδος) grasähnlich, zartig, v. 
Ὁ, Farbe, grasgrün, Th: u, U. ὃ -nvös, ὃ, St. B. 

Πράασπα, ων, τά, St. in Medien, DC.; Ew. 

πρᾶγμα, τό, ion. πρῆγμα, Hdt,, (πράσσω) eigtl. 
1) das Gethane, Gefchehene, * That, en en 
zraı πρᾶγμα, Aesch., Pind. u. Fi: ühpt. a) Ding, 
Sache, Umftand, Angelegenheit, τέ δ᾽ εἰδὼς τοῦδε 
πράγματος πέρι, Soph., Hdt., Att,;. ὅ, unbe— 
fimmter Ausdr. f. e. beftimmten Gegenftand, wie 
„Ding, Sache“; auch bisw. b) von einzelnen Perfonen, 
γυναῖχα δ᾽ εἶναι πρᾶγμα vovßvorıxov, Ar., Xen. 
Cyr. 6, 1, 36.; ἦν δὲ μέγιστον τιρῆγμα Anuorndns 
παρὰ βασιλέι, Ὁ. i. er galt viel —* Könige, Hdt., 
Dem.; dh. bisw. als Umſchrbg, οὐκ ἐς τοῦτο ϑρά- 
σους ἀνήκει τὰ Ἑλλήνων πράγματα, die H. gehen 
fo weit in Kedheit, Hdt. — 2) Auftanb, Lage, ποῦ 
ποτ᾽ εἰμὶ πράγματος, Soph.; ἐν τῷ πράγματος 
χυρεῖ ποτε, id.; δεῖ, im plur., ἐν τοιούτοις ὄντες 
πράγμασι, in fo, ſchwierigen Berhältniffen, Xen.; 
medymanı yenadau ‚ bie Umftände benugen, Dem. : 
τὸ σὸν τί ἐστι πρ., weldes ift dein Geichäft, Pl.; 
φαῦλον γὰρ av εἴη τὸ ἐμὸν rro., ε8 ſtände fonft ſchlecht 
mit mir, id. — 3) insbef. a) e. jede Sache von Wich— 


tigfeit od. Bebeutung, worauf etwas anfommt, πρῆγ-- 
μά ἐστι od. ἐστί μοι, sq. inf., refert, e8 kommt das | 
rauf an, es ift angemefjen, rathſam, nützlich, nothwen⸗ 
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big, Hdt.; οὐδὲν πρ.. „es iſt keine Sache”, es hat 
nichts zu bedeuten, macht nichts aus, αὐλὴ refert, Pl., 
Xen... A. πρῆγμα ποιεῖσϑαΐξ τι, etwas als eine 
Sade von Wichtigkeit nehmen, darauf achten, Hat. ; 
zo. οὐδὲν ποιεῖσϑαι, nichts daraus machen, id.; 
ebenjo ἐμοὶ οὐδὲν πρᾶγμα, mir iſt es gleichgilltig, 
Eur. ; σφέσι τε καὶ Adnvaloıoı εἶναι οὐδὲν πρῆγμα, 
fie hätten mit den A. nichts zu fchaffen, Hdt.,Dem. : οἷς 
μηδὲν nv πρᾶγμα τοῦ πολέμου, bie der Krieg nichts 
anging, Plut. b) plur. πράγματα, «) die Angelegen- 
beiten , Zuſtand οὗ. Die Verhältniſſe des Staates, 
Staatsintereſſe, polit. Macht, τὰ πρήγματα τῶν Ἑλ- 
λήνων, Staatswejen, Hdt.5 τὰ Περσικὰ πρ.-, id.; 
τῆς πόλεως τὰ πρ.,ΑΥ.; ἐπεϑέσϑαι τοῖς ἐχεῖ πράγε 
μασιν, ΡῚ.; ἐν ταῖς ναυσὶ τὰ Ελλήνων πρ. ἐγένετο, 
auf d. Schiffen beruhte d. Macht der H., Thuc. u: 4.: 
Staatsgefhäfte, Verwaltung , Regierung, Obergewalt, 
ἔχειν, καταλαμβάνειν, λαβεῖν vd. deyeodaı, Thuc. 
u. ; τενὲ παραδοῦναι, Thuc.; πραγμάτων λαβέ- 
σϑαι, Lue.; παρελϑεῖν ἐπὶ τὰ πρ.; zur Regierung 
fommen, Luc.; οὗ ἐν τοῖς πράγμασι, 'Thuc., Dem. 
τι. 4, od. ἐπὶ πραγμάτων, Dem., aud) ἐπὶ τοῖς 
πράγμασι, id. die Negierenden; auch Hegemonie e. 
Staates über a., Thue. d.: νεώτερα zro., Neuerungen, 
Xen,,Lys. ß) Privatgefcäfte, eigene Angelegenheiten, 
ἔρρει τἀμὰ πράγματα, meine Angelegenheiten find 
zu Grunde gegangen, mit mir iſt's aus, Xen.; πράγ- 
ware πράττειν, Geſchäfte verrichten, Pl.; μηδὲν εἰ- 
var σοὶ καὶ «ρῬιλίππῳ πρ., bu habeſt mit 64 nichts 
zu ſchaffen, Dem.: τὰ πρ., Vermögen, res, Plut. Be- 
rich, 16. γ) im ſchlimmen Sinne ,: lüftige Geſchäfte, 
Pladereien, Händel, zo. ἔχειν, Mühe, Noth haben, ſich 
plagen, sq. part., Hdt., Xen., Pl. u. W.; 720. παρέ- 
εἰν τινί, Einem Händel od. Mühe machen, ihm zu 
fhaffen machen, Ar., Xen. u. U.; συνῆλθον, οἱ μὲν 
σὺν πράγμασιν, οἱ δὲ ἄνευ πραγμάτων, Ὁ. i. un: 
ter Schwierigkeiten, ohne Schw., Xen.; zıya εἰς πράγ- 
ματα ἐμβάλλειν, Luc.: jelten sing., Hdt. 7, 239. 
πραγμᾶτεία, ἡ, (-τεύομαι) 1) Betreibung einer 
Sache od. eines Geſchäfts, Geſchäfte, Handtierung, 
Beſchäftigung, Studium 2c., ἡ φιλοσόφου nıe., Pl.; 
ἡ περὶ τὴν πολιτείαν πρ., Isoer.u.4.: Ὁ. Prozeſſen, 
Isoer. auch ἡ περὶ τὰ δικαστήρια 7rQ., id. b) Θε- 
ſchäfts-⸗ Handelsverkehr, -εέαν ἔχειν πρός τινα, Str.; 
πρ. περὶ τὰ συμβόλαια, Isoer. ce) Mühe, Arbeit, 
ἄνευ πολλῆς -elag, Pl., Luc.; πολλὴν ἔχειν πρ., 
Isoer. — 2) Erzengnif geiftiger Beihäftigung, Schrift- 
wert, Abhandlung ‚bei. Sefhichtewert, Arist., DH., 
Pol., Luc. u. X. y 
πραγμᾶτειώϑδης, ες, (εἶδος) wie ein Geſchäft 
ausfehend, παιδεά, Pl. Parm. p. 137 Β. 
πραγμᾶτεύομαι, ion. ronyu., dem. (aor. p. 
Πάι 2, hr in aft. Bbtg, u. pf. in vaff, 8016, Pl., Xen., 
DL.) (πρᾶγμα) befhäftigt fein, thätig οὐ. geſchäf⸗ 
tig fein, etwas betreiben, ſich etwas zum Geſchäft 
machen, abs. od. τὴ, Hdt., Ar., att. Pr.: mit inf.,, fie) 
beftveben zu-, -εύεται τοὺς πολίτας ἀποσπάσαι 
τῆς ϑαλάσσης, Plut.: auch liſtig od. trügeriſch handeln, 
Dem. 37, 49: δ) fi wiſſenſchaftlich beſchäftigen, un⸗ 
terſuchen, regt σωφροσύνης, Pl.; περὶ τῆς γεωγρα- 
φίας, Pol.: ſchriftlich bearbeiten, συντάξεις, ſchreiben, 
Pol.; τοὺς πολέμους καὶ τὰς πράξεις, ῬΟ].: abs. id. 
1,.4, 3.; βιβλέα, fertigen, DL. ὁ) e: Hanbtierumg, 
Geld - od. Handelsgeſchäfte treiben, Plut. Sull. 17.; 
zo. ἀπ᾿ ἐμπορίας καὶ δανεισμῶν, Geſchäfte ma- 
chen mit Handel u, Geldwucher, id. Cat. min. 59.; 
οἱ -τευόμενοι, Kaufleute, Inser. — Adj. -τευτέον, 
Arist. — Dav. ᾿ [Plut., Artem. — Dav. 
πραγμᾶτευτής, οὔ, ὁ, Geſchäfts⸗ Handelsmann, 
πραγμᾶτευτικός, 3, den Geſchäftsmann betvef- 
fend, Porph, abst. 1, 3., Schol, y 
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"ἰπραγμᾶτικός, 8; (πιρᾶγμο) 1) von Perf, 8) 
zum Handeln geichidt, thatkräftig, βασιλεύς; ῬΟΙ.; 
υστλήϑη, id. b) ἐπ Gefchäften, bei. Staatsgeſchäften er- 
fahren, Darin geſchickt ꝛc Pol., Cie: 9) ὁ. ε, praftifcher 
Kechtsgelehrter, Anwalt, Inser., j.d. Tat. Lex: unter pray- 
maticus. — 2) von Dingen, Handlungen, Das: Handeln 
ac, betreffend, bei. a) ἔργον, Handlung eines Thatkräf⸗ 
‚tigen, Thätigen, Gewandten 2c., Pol:; λόγοι, geihidt, 
ἔπιον Ἰα, : ἐπέϑεσυς, energiſch, id. 8) Geichäfte, beſ. 
Staatsgeſchäfte betreffend, ἀποφάσεις, Pol.; ἑστορέία, 
welche die Thaten, Angelegenheiten der Völker nach ih- 
vem innern Zufammenhange erzählt, Pol., 041. Plut. 
Galb. 2. 9) was Kraftaufwand in Anfprud nimmt, 
ἐπίϑεσις, ῬΟ].; ἄχρα, ſchwer einnehmbar, id. ; πόλιες, 


Beros. δ: Ios. d) als rhet. t. εἰ. α) Ὁ. hiſtoriſchen Da⸗ 


ten οὐ, deren Behandlung betreffend, DH. 6) den Sach⸗ 
walter betreffend, ὑποϑέσεις τι. dgl., juxiſtiſch, Her- 
mog. u. A. — Adv. -χώς, in allen Bdotg Des adj., 
Pol., SEmp. 43 
πραγμἅτιον, To, dem. Ὁ. ızodyue, a) ein 
Geſchäftchen, Ar., Epinic., DH: Ὁ) Prozeß, Arr. Ep. 
πραγμᾶτοδέφης, ov, ὁ, (dıpaw)Händelincher, 
Ar. av. 1424. [(eomp.) 
πραγμᾶτοειϑδηής, ἐς; (εἶδος) mühſam, Hipp. 
πραγμᾶἅτοκοπέω, (κόπτω) ſich in fremde An- 
gelegenheiten mengen, Pol.: Händel unftiften,.id. 
πραγμᾶτολογέω., (λέγω) a) Sachen erzählen, 
Arist;«rhet. Al. 82: b) ftveiten, diſputiren, DE. 9, 62. 
πραγμᾶτοπεοειέα, ἡ, Bemühung, Pol, exc/ 
πραγμᾶτώ δης, ες, — πραγματοειδής, Dem. 
(comp.): Mühe — ſchwerfällig, Isoer. 
πρᾶγος, εος; 49%. οὐς; To, pP. |. πρᾶγμα, Pind,, 
Tr: Staat, Aesch. :sept. 2. —— 

OR ἕως, adv. von πραύς, Ὁ. ſ. 
«πράϑέειν, ἢ. πέρϑω:' Ξ 

πραϑιείς, part. aor. pass. zu πιζεράσκχω. 

‚zdand evw,.daß.lat..praedari, DC: ἔν. Vat. 

‚Moelveoros, ἡ; St. in Latium, j. Palestiina, 
Str.;’Ew. (u. adj.) Zvog, ὁ; Plut.,| Str. 

IIo0100 5,9 St. in Kreta, j. δὲ. bei Prasus, Ew. 
Πραίσιοι, ‚oö,Hdt. , -ueig,:St.B:; δαῇ. δ. Str, Z7o&oos 
πράσιοι, u. in Inser. ΠΙρεάνσιον, Ew. Πριάνσιοι u. 
ΠΟοιανσέες. : : 

Ππραιτετέα, ἡ, St. in Picenum, St. B.; δ. Ῥιο]. 
Πραιτούττιοι;" 84]. ττεττιᾶνός, 3, Diose.; Gebiet 
-τεττιαγή, ἡ, Pol.; Ewi -τεττιανοί, of, Pol. 

πραντέξτατος, ὁ, praetextatus, DS: 

'πρᾶκος; U. πράκτιεμος, ὃ, 2. delphiſches W;, 
zu zahlen ſchuldig, Inser. 

neuxte£os, 3, adj. verb. von 7rg«&00w,:Soph,, Pl. 

702770) 7.005, 0, kN, 707270, (7706000) a) 
Thäter, Bollbringer, ἔργων, D.: bei. Handelsmann, 
Od., Man. Ὁ) Erefutor, Them. — Dav. . 

πρακτήριος, ον, vollbringend, Aesch;suppl.518. 

πρακχτυκός, 8, (περάσσω) 8) von Perjonen, zum 
Handeln geſchickt, thätig, emfig, rüſtig, thatkräftig, un: 
tevnehmend, φιλοϑεάμονες καὶ -xol, Plı, Xen ü. A.; 
περέ τι, Arist., Pol. ; etw. ausrichtend, erlangend, 
σέαρά τινος, Xen. ;'etw. ausführend, τῶν χαλῶν, τῶν 
δικαίων, Arist. Ὁ) das Handeln betreffend, aufs Pra— 
ftifcheigerichtet, ἐπειστήμη u. ohne subst. 7'720.,'opp! 
γνωστική, od. ϑεωρητικής Pl., Plut., od. ποιητική; 
Arist.; δεάνοια, id. ec) von Dingen, Sandlungenäc., 
wirkſam, olvog,.Ar.; ἐταμότης; Pl. ; κέντημα, Pol. 
u. U.— Adv.-x@s, Plut:; πρός τὶ διακεῖσϑιαι; Pol; 
comp. -κώτερον, χρῆσϑαι ταῖς ἐπιβολαῖς, id. 

IToaxrıös, ö, δ΄: in Troas, Str., Arrı \. ‚[Stob. 

'περαχτορεέα, ἡ, (πράκτωρ) Erwerbsthätigkeit, 

, πρακτός, 8, adj. verb. von πράσσω, zu thun 
thunlich, Arist. b) ὑπό τινος, zur Zahlung ange- 
halten, Inser.: » sh a ΠΣ δὲ 


4 


“δεῖ: Verratherei Intrigue, Pol., DS. 
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᾿ὐπράκτωρ, 0605, 6, — πρακτήρ, a)Thäter, Ber- 
richter, Vollbringer, Ζεὺς ὅτου iQ. φανῇ, Soph.; 
auch al8 fen. Κύπρις τοῦδ᾽ dpavnızze:;, ἰᾶ.: τῶν 
ἀκουσίων, Antiph.ı b) der ſchuldiges Geld eintreibt, 
DC.: in Athene. Behörde, welche die Eintreibung der 
Strafgelder zusbeforgen hatte, ἐγγράῴειν τοῖς πρα- 
χτορσιν, ὃ τῷ δημοσέῳ ylyveraı,Dem.u.f. Or:; dh. 
p: ber Rächer, ἀὕματος, Aesch.; φόνου, Soph.; als 
adj. πράχτορι χερέ, Aesch. ΠΝ: 
ποάμνειος, auch Πράμνεος, οἶνος, pramni- 
fchev Wein, Hom.; f. δεῖ. Ath. p. 29—31. (Heimath 
des W. u Ableitg des R.zw.), übhpt von allen ſtarken u. 
herben Rothweinen, Ar: ᾿ A. ar 
Ππράμνη, ἡ, Eust., od. Πράμνος, ὃ, Ath., Bg 
auf Hacke, τς RMebe. 
πρᾶμνη, ἡ, Hesyeh. u. πράμνημα, τό; Poll, 
moRwos, ὃ, — πρόμος, Ar. th. 50. 
πρᾶν, dor. ady. f. πρώην; Ὁ. |. 
σερανής, ἐς, πρανέξω, ἐξ ὦ, dor. |. πρην. 
Toavıxos, ὁ, εἰ griech. Dichk., Plut. 
Ππράξ, ακός, 6, n. pr., Paus. 
πραξαγόρας; ion, Hon&ayoons; ὁ; n.pr.„The- 
ocr., AP.:-y6o@, n, Ar., Inser. 
Ππράξανδρος, ö,.n. pr.,.Lye:, Str, 
Tow&vadns,ov,ö,n.pr,DL. “. 
πραξέδκπος, ὁ, Θ. des Achill, Paus. 
Πραξέας, ὃ, n. pr., e. Bildhauer, Paus., Lue. u. 
Y.;'a. in Inser. [DS. 
Ππραξέβουλος, ὃ, ath. Archon, DL. 116, 2., Th, 
Ππραξιδάμας, &yTosyö,n. pr., Pind., Paus.. 
ITo «Eı d1#n,ion.ITonE.,‚n,die StrafeEintreibenbe, 
e.pelasg. Gottheit, Orph.,Paus.:e.;srauenn.‚Anaer,AP. 
Ππραξιεργέϑδαι, οἱ, e.att. Prieſtergeſchlecht, Plut. 
TToa&teoyos; ö,.ath. Ardjon, DI. 77,,2., DS. 
πραξιεϑ έα, ἡ, myth. n. pr., Lycurg., Apd., Ael. 
Πραξικλῆς, £ovs, ὁ, n. pr., Dem., Inser. 
πραξύκοπέω, (κόπτω) 8) Durch e. Handſtreich od. 
Rift nehmen, πόλιν, Pol: ὅ. b).überliften, τενά, 14. 2, 
40 (wo part, pf πεπραξικοπηκώς), Inser: Pessin. 
πραξίλαος, ἴοι. Πρηξέλεως, ὁ, π. pr., Hdt. 
Ππροάξιλλα, ἴοι. Πρήξ., ἡ, AP., n, pr., δεῖ. Iyr. 
Dichterin aus Sikyon um 4520. Chr.,Arist.,Ath.,Paus. 
odEiuos, ον, (πράσσω) was beigetrieben wer- 
den kann, Pol. 22. 20, 11. 
Ππραξινόα, ἡ; ἄον: τ! pr., Theoer. 
ITo«£&ivog, ion, Πρηξ.ς ὁ, e, Nauarch, Hdt. 
Πράξιππος, ὁ, π. pr.,.e. 8. in Kypros, DS. 
Hoägıs, vos, ö, e. Mitylenäer, Ael. 
πρᾶξις, &ws,n,ion. U. ep. πρῆξις, 105, (πράσ- 
cw)‘1); Handlung, Verrichtung, Unternehmen, That, 
Od. πὶ $.: χατὰ πρῆξιν,οΡρ. μαψιδέως; auf ein be⸗ 
ſtimmtes Geſchäft, Od.; ἐδέη u. δήμιος πρῆξις, eigene 
u. Bolfsangelegenheiten, 10... ἀφιγμένῳ κατὰ πρᾶ- 
ξίν τινὰ, Xen.; Berhandlung, Ken. beſ. Handel, 
Handelsgeſchäft, ἐπὲ πρῆξιν νηὶ ἔπλεον; h. Ap.; ἔρ- 
γων, Ausführung, Pl, οὐκ ἂν εἴη zro., e8 möchte nicht 
ausführbar fein, Xen.: ἐν ταῖς πράξεσιν, in ber 
Wirkſamkeit, Plz Handlungsmweife, Berfahren,Pl.: bei a) 
Geſchäft, prägn., dh. das Gelingen, Gebeihen, Erfolg, 
οὔ τις πρρῆξὶς πέλετωι γόοιο, das Klagen nützt nichts, 
ΤΙ.» οὔ τις πρ. ἐγίγνετο μυρομένοισιν, €8 half den 
Sammerndennichts, Θά.; τὺ δὲ πρᾶξιν φίλαν δέδοι, 
Ριπᾶ. : χρησμῶν, Erfolg, Aesch. b)liftige Handlung, 
e) δίπε οὗ. 
Beitreibung) τοῦ μισϑοῦ, Ῥ]:; εἰσφορῶν, Dem. 4) 
Umtsgefhäft, Amt, Hdn. — 2) intr. Zuftand, Tage, 
Schichſal, gutes od. ſchlimmes, Pind. εἰσιδοῦσα πρᾶ- 
ξιν Ἰοῦς, Aesch., Soph. — ID) Beiw der Aphrodite 
in Megara, Paus ae aa NE 7 BE 
Πραξίτας, ὁ, ε. Lakedämonier, Ren. 
Πραξιτέλης, ovs,ö,.n.pr., Plut, u. U. ; δεῖ. a) ᾿ 
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Πραξιφάνης — πρασσω 


ber. Bildhauer um 364 Ὁ. Chr., DS., Paus. b) ath. od τῷ ϑυμῷ πραχϑέντες φόνοι, die im Zorn verüb⸗ 


Archon, 1. 84, 1., DS. 
Πραξιφᾶνης, ovs,ö,n. pr., Str, DL. 
Πραξέων, wvog, ὁ, e. Megarer, Inser, 
Πραξω, ion. Πρηξώ, οὖς, ἡ, τι. pr., AP. 


ten Morde, Pl.; π. ἀρετάς, herrliche Thaten verrich⸗ 
ten, Pind.; κλέος, ſich Ruhm erwerben, id.; ϑεόϑὲν 


| rı, Ear.; εἰρήνην πρός τινα; Dem.: m. dat. pers., 
für Imdn thätig fein, es mit Imdm halten, οἱ τοῖς 


πραξών, ὄνος, ὃ, ſiʒil. = ἀγοραῖος, Theognost. | Ζαχεδαιμοινίοις πράσσοντες, Thue. m.dopp.acc., 


Πραξωνέδης, ου, ὃ, πὶ pr., Paus, 

πρπόνως, adv. (vovs) janftmüthiglich, Ar. ran. 
856., Ael.ha. 5, 39. (n. A, metapl. Nebenf. Ὁ. πράως.) 

πρᾶος, neutr, πρᾶον, od πρᾷος, πρᾷον — er 

L j tt. Br. 
πρᾶό της, nros, ἡ, Sauftheit, Sanftmuth, Milde, 

Πράοχος, ὃ, n. pr., Inser. 

πρᾶπές, δος, ἡ, Pind., Eur., gew. plı πραπέ- 
des, eigtl. wie φρένες, w. f., das Zwerchfell, ἥπαο 
ε'πὸ πραπέδων, U.: als Sitz des Geiftes, übte. Ver— 
ftand, Gedanken, Hom., Pind., Aesch.; als Sit der 
Empfindung, 11. 24, 514.: ἄχοιτις ἀραρυῖα moant- 
δέσσιν, die feinen Reigungen entſprach, Hes. 

Πρᾶς vd. Mods, g. Πραντός, ἡ, St. in Per: 
rhäbien, Xen. 

πρᾶσαϊος, ον, — πράσιγος, Poll. 10, 42. 

πρᾶσιά, ἡ, (πράσον) Gartenbeet, Od.; ἀνϑέων 
πρασιαί, Blumenbeete, Long., Ach. Tat., Diose. u. 
A.: plur. auch der Garten jelbft, bef. Gemüfegarten, 
Nie.; au) im sing., Luce. ; πρασεαὶ πρασιαί, dii. nach 
Schichten, NT. 

Πρασιαΐί, ai, a) att. Demos der pandion. Phyle, 
Thuc.,Str.; Ew. -ἰεῖς, of, Paus. b) Hafenft. in Lakonien, 
Ar., Thuc;; δ. Str. τέα. Adv. εἄϑεν, ἐᾶσε,εάζε, St.B. 

πρᾶσιανός, ὄν, — πράσενος, MAntı 1,5. 

Πρασιὰς λίμνη, ἡ, e. See in Thrafien, Hdt 

πρᾶἃ σέζω, (πράσον) lauchgrün fein, Diose,, Gal. 

ro&oluos, ov, (πρᾶσις) verläuflich, feil, at! Pr. 
nodoivosıdng, Es, (εἶδος) — πρασοειδής, 
Olymp.; Ὁ. 

πρᾶσϊνος, ον, (πράσον) lauchgrün, Arist., Plut. 

πραᾶσϊνώδης, ἐς, — πρασινοειδής, Schol. 

Ππράσιοι, οἱ, auch Πριαίσεοι, Plut., Ael., e. indi- 


ches Volk, Str., Arr.; bgl. Ποαῖσος. ſt Nie. &, Luc. 


πράσιον, τό, e. Pflanze, Audorn, Hipp., Th. u. A. 

πρᾶσεος, ον, == πράσιγος, Pl., DC. 

πρᾶσις, εὡς, ἡ, ion. πρῆσες, ὡς, (πιπράσχω) 
Ὁ. Verkaufen, Berfauf, Hdt.; ὠνὴ καὶ πο.. Β0ΡΆ. δ, 
Pl. u. U; πρ. ποιεῖσϑαι, verkaufen, ΡῚ, 

no&nirtıs, dog, ἡ, sc, λέϑος (πράσον) e. lauch- 
grüner Stein, Th. lap. 37. 

πρᾶσοειϑηής, ἔς, (εἶδος) lauchähnlich, =artig, 
»grün, Hipp., Th. u. 4. [107. 

πρᾶσόεις, E00, εν, = πράσινος, Ορρ. ἢ. 1, 

πρᾶσοχουρές, δος, ἡ, (κείρω) εἰπε Raupe, wie 
die Koblraupe, die den Lauch u. alles andere Garten» 
fraut abfrifit, Strattis, Arist., Th. 

πρᾶσόκουρον, τό, (χείρω) Wertzeug, Lauch zu 
fchueiden, AP. 11, 203. ἵ 

πρᾶσον, τό, a) Lauch, Kopf- u. Schnittlaud,Com., 
"Th. i. U. bye. lauchartige Meerpflanze, Th. hpl.4,6, 1. 

IT «0 0@106,6,P. f. Πρασαῖος, „der Lauchgrüne“, 
fom. Ftoſchn., Batr, 255. 

Πρασσοφάγος, h, p. f. Πρασοφ., Lauchfrejjer”, 
tom. Frofchn., Batr. 235. ἐφ 

πράσσω, ep. π΄ ion. πρήσσω, neuatt. πράττω 
(6, Tr, ftets πράσσω), fut. πράξω, ion. πρήξω, perf. 
πέτιρᾶχα, pf. 2 πιέπρᾶγα, gew. mit intr. Botg; tranl. 
Ar. eq.683.,Xen.hell. 1, 4, 2., Plut. Nie. 11.5 (m. A. ift 
πέπραχα Ὁ. ἵν. %.) fat. med. πράξομαι in paſſ. Bdtg, 
Pl. pol. p. 452 A.; pf. p. re) Grundbdtg 
thätig fein mit vortretendem Begriff des Reſultats 
ber Thätigfeit, dh. I) tr. ausrichten, zu Stande 
bringen, bewirlen, bewerkftelligen, abs. od. m. acc., 
Hom, u. %.; ἔργον, Od.; οὔτι, nichts ausrichten, II.; 


Imdn zu etw. machen, fehr felten, rıy& &zorrıv, Pind. 
N. 5, 36:: zo. τενί τι, «) Imdm eho. thun, erweifen, 
anthım, daluooı φίλα, Aesch.; τερὲ χάδιν, Eur. u. 
81. : felten τινά τὶ, Eur. He]. 1394., Ar. eccl. 108., 
Arr. 4, 2, ἃ. 8) Imbm etw. verichaffen,Soph. ; χκάϑο- 
do» τινι, Plut.; fp. bei. liſtig od. verrätherifch, τενὶ 
τὴν πόλιν, verrathen; Pol. τῇ. πρᾶξις, 1, b): πράσ- 
σεσϑαι ξὺν ἀυγύρῳ,, mit Geld erfauft, gewonnen 
werben,Soph.: abs., ἔπρηξας za ἔπειτα, du θα πο 
deinen Zwed erreicht, Τ|.: πράσσει. ἔργῳ σϑένος, 
Pind.: κατὰ νόμους χαὶ κατὰ ἔϑη, verfahren, Pl.: 
sq. ὅπως, anf etw. bedacht fein, Thuc., od. ὅτῳ τρό-- 
πῳ, id. 4, 128. — Insbeſ. 1) Geſchäfte, bef. Staats- 
geichäfte treiben, betreiben, beforgen, verwal: 
ten, σὺ μὲν τὰ σαυτῆς πρᾶσσε, beforge deine Ge- 
ſchäfte, Soph. ; πράττων ἕκαστος τὸ αὑτοῦ, Pl.; τὰ 
πολιτικά, Ἰά. τι. A.: ohne nähere Beftimmung, ἑχά- 
νὸς πράττειν, tüchtig den Staat zu verwalten, ein 
geſchickter Staatsmann, Xen. (fo ἐν τῷ πολιτεύεσθαι 
χαὶ πράττειν, Dem., Plut.); ein geſchickter Anwalt, 
Xen. mem. 2, 9, 4.; πολλὰ ro., f. πολυπραγμονεῖν, 
auf Neuerungen finnen, Hdt. — 2) (e. Weg) machen, 
zuritdlegen,xelevsov, ὁδόν, Hom.; ἅλα. bag Meer 
durchfahren, Od.: auch m. gen., ὁδοῖο, den Weg volls 
enden, Hom, (in diefer Botg blos ἐπὶ pr. u. nur. Ep., 
n. e. Gr.'ift πρήσσω in biefer Verbdog ein δεῖ Wort, 
welches fie von περάω, περάδιω ableiten.) — 3) un— 
terhbandeln, πρός τινα od. tert, m. Imdm, Thuc.,, 
auch ἔς zıye, id., ἐς τὴν Πελοπόγνησον ἔπρασσεν, 
er unterbandelte nach dem ®P., Thne; of πράσσοντες, 
die Unterhänbdler,id.; καί τὸ αὐτῷ ἐπράσσετο & τὰς 
πόλεις ταύτας προδοσίας τεέρι, er tnüpfte mit Die- 
fen Städten einige Unterhandlungen an üiber.. ‚id. — 
4) einfordern, treiben, -kaffiren, ἀντέποινα, 
τοὐτφειλόμενον, Aesch.: τινά τι, ehvas von Imbnı, 
πράσσει μὲ τόκον, er treibt Zinſen bon mivein, Batr. 
186.; αὐτοὺς ἑχατὸν τάλαντα ἔπρηξαν, Hdt.,Pind., 
att. Pt.: vera τι ὑπέρ τινὸς, etwas bon Imdm als 
Kaufpreis wofltr 'erlangen, Laue.; απ τόσον παρά 
τινος, Hdt.; übte. φόνον, Buße fir e. Mord eintrei- 
ben, ὃ. i. ihn rächen, Aesch.: passı ὑσεὸ βασιλέως 
ἐτύγχανε πεπραγμένος τοὺς φόρους, Thut., Pl. u. 
A; τὰ πραττόμενα, Ὁ. Tribut, Pol: ὅ.: im med,, fich 
für ſich einfordern, -eintreiben (bei. durch gewaltfame, 
twiderrechtl. Mittel), erpreffen,, Pind,, Äldt.'Thue. u. 
U; ἀργύριόν τινα, v.$mdm, Hdı.; Adyeav μισϑόν, 
Ar.; Πὐρυμέδοντα χρήματα ἐπράξαντο, ſtraften 
den Eur: um eine Summe Geldes, Thue. u. %.: auch 
übte, dızalov 9’ ὧν ἐπραξάμην πόλιν Πριάμου, 
das Recht, das ih mir an Pr. Stadt auswirkte, bie 
gerechte Rache, die ἰῷ an Pr. St. nahm, Aesch.; wö- 
ρους ἐχ τῶν πόλεων, Thuc.; παρά. τινός τι, Lys. 
— 5) zu Grunde richten, umbringen, tödten, Aesch. 
ch. 434. ; dh. οἱ πεπραγμένοι, um bie es geichehen 
ift, ib. 130., Eur. Ale. 88. — IT) ſcheinb. intr. 1) von 
Handlungen, (den od. jenen) Ausgang haben, (fo 
od.fo) ablanfen, von Berfonen, fo od. jo ergehen, ὁ 
μὲν ἐπ᾽ AlHonag στόλος οὕτω ἔπρηξε, lief ſo glüd- 
li ab, Hdt.; εἷς ἔπρηξε, wie ἐδ ihm erging, Hdt.; 
πῶς ἄρα πράσσει Ξέρξης, Aesch.; χατὰ τὴν ναυ- 
μαχέαν οὕτως ἐπεπράγεσαν, Thuc., Pl. — 2) in e. 
Auftonbe fein, ſich befinden, δεῖ. mit den Abov. ev, 
χαλῶς, κακῶς u. dgl., fih wohl-, übel befinden, gut-, 
ſchlecht daran fein, glücklich-, unglüdlidh fein, Pind,, 
Hdt., Att,; φλαύρως πρ., Hdt.; ἄμεινον πρ,, id.; 


“ 


πρασώδης — πρέπω 


ἔπραξεν οἷον ἤϑελεν, es gingihm nah Wunfeh,Soph;; | 
. μακαρίως, εὐδαιμόνως πεπράγατε, Ar.: mit nähe 
ten Beltinmungen, χαλῶς τῇ τέχνῃ πρ., Pl; of τὰ 
εωργιχά, Zurgıza, πολιπιχὰ εὖ πράττοντες, Die 
ihre Geſchäfte als Landleute 2c. glücklich betreiben, Xen.: 
ft. der Adbv. auch m. adj. neutr.,p}., druu.e, δυστυχῆ, 
leiden, Aesch.; μὴ τῶν παρόντων ἔτι. χείρω πρά- | 
ξωσι, Ὁ. ἰ, ihre Tage möchte: fich noch: mehr verſchlim⸗ 
mern ,. Thuc,; χαλεπώταεα, id.; τὰ ἄριστα; jehr 
glücklich fein, Xen.; ἀγαϑώ, Glück machen: od.=haben, 
id,; μεγάλα πρ., Ar., Arist, — In dieſen Ausdrücken 
ift ΘΙ od. Unglück als Folge der Handlungen auzu⸗ 
ſehen, ſo daß οἷο Botg „handeln“ (061. Pl: Ale: Ip. 
115) auch hier bleibt, während εὐτυχεῖν 1, δυατυχεῖν 
die Abhängigkeit vom Schidjal ausdrüden, vgl. Xen. 
mem, 8, 9, 14. [α von Natur lang: 
πρᾶ σώ δης͵ ες, = πρασοειδῆς, Gal., Ptol. 
Παταιμέγμης, ους, ὃ, π΄. pr., Inser, 
πρᾶτὰαλΐδας, ὃ, dor. n. pr., AP.ı 
706 as, 3,ad); v.d.mızroaoxw,berläuflich,feil,Pl. 
πρᾶπκήρ, ἦρος, U. τπάτης, ov, Poll. aus Or,rö, 
(πιπράσχωλ 8) Berfäufer, Pl., Or. b) adj., π. λέϑος, 
wo.die Sklaven feil geboten wurden, Poll. — αὐ. 
περ τπήρεογ, 70, ion. renr.,Berkaufsort, Markt, 
Hat., Plut. Ὁ) = Ὁ. vhg. b), Poll: 3,.78. 126. 
rgartes, ou, ὁ; Ötaatsanftionator, Lex. 
Ho&zivas,ö,e.gi. Tragiler zu Aeſchylos Zeit, Ath. 
πρᾶτιεστεύω, dor. f,70@r., Aesch. i 
Ππρᾶἅτιχος, ö,.bögt.:W., Inser. 
Hoatlwov, ὠνος, ὁ, dor. n. pr.,.Pol. 
Πρατόκλειαᾳ, ὁ, ion. n. pr., Inser. 
Ππρᾶατόλαος, -λᾶς, ὁ, dor. ἢ. pn., Inser. 
Πρατόμολος, ö, dor. ἢ. pr., Inser. 
Ho&tzöovizos, ὃ, u. -νέχα, ἡ, dor. n.'pr., Inser. 
πρᾶτός, ὃ... adj. νοῦν. Ὁ, zızoaorw, verkauft, 
Soph.: verfäuflid, LXX. 
πρᾶτος, 8, eigil, zſgn aus reonzos, dor. f. πρῶ- 
τος, Epich. Ar., Theoer.d. ; supl. πρἄτιστος, Theoecr. 
περάττω, |. πράσσω. 
Πρωτύλος, ὁ, dor.n, pr.,Inser. ᾿ ΄ 
Πρᾶτυς, υος, ὃ, n. pu, Arist. | 
πράἅπωρ, 0005, 6, = Ζερακήρ, Inser. 
πραὔτγελως, ion. πρηῦγ., wros, ὁ, ἡ, janft- 
lädyelnd, Ζέφυρος, AP. ; ὑγεέα, Licymn. - 
περαύ-ϑυμος, ον, ——— LXX.,KS. 
Πραύλη, ἡ, Phal. u. Πραύὔύλος, ö,n. pr., Dia. 
πρᾶαὔ-λογος, ον, janjt vedend, πειθώ, Syn. 


yn 

πρᾷᾶὔτμητις, τος, ὃ, ἡ, ſanftmüthig, huldvoll, 
Pind. ΟἹ. 8.. 42. ἰχραϑέη, AP. 
πιρᾳᾷὔνοος, ον, ion. πρηΐμι; janitmüthig,.Orph. ; 
σερἄυνσες, Ews, ἡ, (πραὔνωλ) Belänftigung, Lin: 
derung, Arist. rhet. 2, 3. [rhet. 2, 8ὃ.; 0. 
wenüvzıxrds, 3,.bejänftigend, lindernd, Arist 
πραύνωῳ, ορ. u. ion; πρης, ἔπε, vo, (πραὔς) be- 
fänftigen, beichwichtigen, milden, lindern 2c., ryoras 
ἀνέμων, Hes.; τινά, Hes.,h.Mere, 417., Aesch.; 
ἕλκος, Soph.; τὸ ϑυμοειδές, Pl. zähmen, οὐρῆας, 
Hes. ; κύνα, Xen. u. X. — Pass, mild werden, πρητ 
ὑνομένου χειμῶνος, Hdt.; πρὺμ ἂν πραῦνϑῇ, Pl. 

u. A.; part. pf. p. πεπραϊσμέμος, ΔΕ]. 

πραῦπἄϑιεια, ἡ, Sanftmuth, Philo, KS:; Ὁ. 
πραὺπἄϑέω, (τιαϑεῖν) fanjtmüthig fein, Philo, 
πιρᾶῦς, ἴοι. πρηΐς, πραεῖα, πρᾶῦ, u. πρᾷος, 
richtiger mad) Gr. u. ‚Inser. πρᾷος, neutr. σερᾶον (f. 
3. €.) 1) janft, mild, gelinde, a) v. Dingen, σέλας, 
h. Hom.; φλέγμα, Pl. ; τιμωρία, id, b)gew. v. Men- 
ſchen, fanft, fanftmäthig, freundlich, Teutfelig‘2c., Hdt., 
Att.; βασιλεὺς. πραὺς ἀστοῖς, gegen... Pind.; πρᾷος 
τὸ ἦϑος, ἘἸ.: opp. βέκιος, id. ; λόγοι, ἰὰ.: Ὁ. Thie- 
‚ren, zahm, Pl., Xen. — Comp. πρᾳότερος, -ότατος, 
Pl.: πραὕτερος, API., ion. πρηὔτ.; supl. -ὕτατος, 
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ARh., AP. — 2) act., lindernd, φάρμακον, Pind: Ol. 
13, 82. — Adv. πρῴως, ΡΣ opp. χαλ 
70. ἔχειν: πρός τι, gleichgültig fein bei etw., id.; 
πρῴως λέγειν τὸ πάϑος, gelind vom Unglüd ſpre— 
hen, e8 geringanjchlagen, Xen.: πραέως, 5. : comp. 
πρᾳότερον, Pl.: supl φέρειν ὡς πρᾳότατα, id. — 
πρᾷος gew. im mast.n. neutr.isg., im fem, Dagegen 
πραεῖα, doch ἡ πρᾷος, Plut. im plur. masc., intnom. 
u. acc. beide δ.» neutr. πραέα (o&e, Arist, ha. 1, 
13.&.),tem zro&aı,Inser.,‚gen.nursreaeov,dat.mgusor. 
Ππραῦσοι, οἱ, ε. keltifhes Bolt, Str. ' 


πρού-τένων, jom, πρηῦκπ., owrog, ὃ, mitge 


zähmtem Naden, ταῦροι, AP. 9, 299. 
πραύὔύτης, τος, ἡ, = πραότης; ΟἹ. Al. 
πραῦ-τόκος, (τεκεῖν) leicht gebärend, Philo. 
᾿πραὔτεροπος; ον, non janjtem Charakter, τὸ 
ne., fanfter'Ch., Plut. m. p. 493 Ὁ. 
Πραῦχος, ὃ, n. pr., Inser. [{- πρέσβυς 3. ©. 
πρειγεΐία, ἣ, τ ευγευτής; ὁ, πρείγιατος, 8, 
σερεμνέζω, (ro£uvon) mitd.Wnrzel, mit Stumpf 
u. Stiei ausrotten, Dem. 73,40. iD. 
πρέμνοϑεν, adv., von Grund: aus, |. πρύμν.; 
πρέμνον, τό, das Stamm- od. Wurzelende, {0}. 
Stamm,Blod, Klotz, Baumftumpf, ἢ. Mere., Ar.; &x- 
τέμνειν τὰ πρ., Lys.,Xen.u.% b)übtr., Fundament, 
Grund, πράγματος, Ar.: ἀρετῆς, Qu. Sm. — Dap. 
πρεμνώϑδης, ες, (εἶδος) ſtamm- od. Hoßartig, 
⸗ähnlich, Th. d. 3 
πρεπέσινϑος, ἡ, Heine kytlad. Infel, Str. 
Hoemıs, ιδος, ὁ, e. Athener, Ar. —J— 
πρέπον, οντος, τό, part. von moto, w.f. 
πρεπόντως, adv. part. von πρέπω, auf gezie- 
mende od. ſchickliche Art, mit Anftand, mit Würde, 
Pind., Att.; m. dat., σαυτῷ zo., Pl., Xen.; m. gen, 
Pl.Menex. p.239C. 
πρεπετός, 8, ausgezeichnet, ehrwürdig, Aesch,,Ar, 
Ie£novoe,n,n.pr., Inser. 
πρέπω, (gew. im pr. u. impf., felten fut., Aesch., 
Pl., u. aor., Pl., Ael.) 1) berworftedhen, in die 
Augen fallen, [ὦ auszeichnen, διὰ πάντων, Ἡ.: μετ᾽ 
ἀγρομένοισιν, Od., Hes.; τὰγέ, in od. Durch etw., 
Od., Tr.; aljo von Eindrüden a) auf das Gefidht, ἐπέ 
τοι πρέπει ὄμμασιν. αἰδώς, aus den Augen lenchtet 
οἷν keuſche Zucht, h. Cer.; πειρῶντι χρυσὸς πρέπει, 
Pind.; λαμπρὼ navoelnvos ἂν μέσῳ σάχει: πρέπει, 
Aesch, ; φρυχτὸς ἀγγέλλων πρέπει; verllindet deut 
lih,id. κι. |. Ὁ) auf das Gehör, Box πθέπει, tünt lant 
τ. deutlich, Pind., Acseh, c) auf den Geruch, durch⸗ 
dringen, ὅμοιος ἀτμὸς ὥσπερ dr 1ayov πρέπει, 


Aesch. — 2) ähneln, ähnlich fein, τινὶ εἶϑος, Se=' 


mandem am Geftalt, Pind.; ταύρῳ: ϑέμας, Aesch. 
b) m. inf., exjcheinen, ſcheinen, ansfehen wie etwas, 
τοῦδε δράμημα φωτὸς Περσιχὸν πρέπει μαϑεῖν, 
erſcheint von Anfehn perſiſch, Aesch.:: mit ὡς u. inf., 
πρέπει ὡς τύρανμος εἰσυρᾶν, er gleicht an Anſehn 
einem Herrſcher, Soph. ; @greeväıuos πρέπεες δρᾶν, 
Eur: — 3), übh. paffend- , augemeſſen fein, entfpvechen, 
fih ſchicken, ϑνατὰ ϑνατοῖσι τερέπει, Pind.; τοῖσδε 
dm πρέποι ἂν τοῦτο, Pl, u. %.; felten mit perfönt. 
Subj, πρέπων. ἔφυς φωνεῖν, Soph. OT. 9:, Plut. 
Popl. 17. Pomp. 72. Ὁ) gew. impers. πρέπει, decet, 
es ziemt fich, ſchickt ſich, iſt anſtändig, angemeffen'zc., 
fow. vom äußerlichen Auſtande, als vom dem ſittlich 
Gebührenden u. Würdigen, gew. m. dat. pers. u. folg. 


inf. , od. ohne dat.,: ou πρέπεει auuım λύειν τείχη! ἡ 


Theogn., Pind.; τοῖς ὀλβίοις γὲ καὶ τὸ νεκᾶσϑαι͵ 
πρέπει, Aesch., Eur. u. $.:: feltener m. acc. e. inf, 
ὀργῆς, τῆς σὲ τυγχάνειν nrofrreı, Soph. u. f. Tr, 
Pind., Xen. u. A.; ὅ. ift der inf. aus Ὁ. Bhgdn zu er⸗ 
ganzen, ὡς ἐπήλυδας περέπιει, sc. auelßsoher,Aesch.; 
τίσασϑαι οὕτω ὡς Exelvous (τίσασϑαι) roeneı,Hät,, 


λεπῶς, id; 
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γρεπώδης — Πρέσβων 


Pl. u. A.: mit gen. pers., πρέπον ἣν δαίμονος τοῦ πρός τινα, Thuc.; ἐς «Ζακεδαίμονα, id. m. A. 


᾽μοῦ τόδε, dies war meines Dämons würdig, Soph. 
Ai.530.: umfjchr. mit dem partie. ,&evıo9erras οἷς ἣν 
πρέπον ξενίοις, Pl.u.4.: ft. des inf. folgt auch biew, 
das part., περέποι ἂν... ἐπικδόμενον, Luc, d. mort, 
2, 2.1 u. durd) Attvalz. dat. des part., ἐμοὶ πρέποι 
ἂν ἐπιμελομένῳ, Xen. oee. 4, 1.— 4)'neutr. part., 
τὸ noenov, ovros, das Geziemende, Schickliche ᾿ς ; 
Anftand, Würde, Pl.; κατὰ τὸ πρ., nad Gebühr,id.; 
χατὰ TO πρ. τῇ γραφῆ, wie ed... angemeffen, Pol. 
πρεπώδης, ἐς, (εἶδος) ‚geziemend, ſchicklich, an— 
ftändig, Ar. ; m. dat., für Imdn, id.: comp: -δέστε- 
ρος, supl. -δέστατος, Xen., Pl. u. A. 
πρέπων, οντος, ὃ, e. unbef. Meerfiih, Opp., 
Ael., Mare. Sid.8. — II) n. pr., Inser, 
πρέσβᾶ, ης, ἡ, bei. altep..fem. zu πρέσβυς, die 
Bornehme, Ehrwürdige, Tl. (Ὁ. Göttinnen) ; Ὁ... Sterb- 
lien, Od. 8, 452. 
πρεσβεία, ἡ, (πρεσβεύω) a) Recht, Würde, Vor- 
rang des Alters (Anciennität), χατὰ πρεσβείαν, nad) 
dem Vorrecht der Erjtgeburt,, Aesch. Pers. 4., Paus.; 
σιρεσβείᾳ καὶ δυνάμει. ὑπερέχειν, Pl., Arist. Ὁ) die 
Gefandtichaft, dann auch die Gefandten felbft, αὲ ἀπὸ 
τῆς Πελοποννήσου πρεσβεῖαι, Thuc.; πρεσβείᾳ 
ἔρχεσθαι, ἰά.; πρεσβείαν πέμπειν, Pl.; κήρυξιν ἢ 
πρεσβείαις ἢ ϑεωροῖς,; id., Xen. u. A. 
πρεσβεῖον, τό, ion. τ, ep. -Brjıov, (-βεύων a) 
die Ehre od. der Vorzug des Alters, ΡῚ., Dem.; δεῖ. 
das Ehrengefchent, wie es δεῖ. den Aelteſten geveicht 
ward, -βήιον ἐν χερὶ ϑήσω, II., Soph; fr.; was ber 
Erxftgeborne als Erbe dem Andern vorwegnimmt, Dem. 
36, 34 f. Ὁ) das Alter jelbft, UXX. — Dav. 
πρεσβειόω, (mit e. Ehrengeſchenk) ehren, Lye. 
1265 (wo fut. med, paffivifch). 
πρέσβειρα, ἡ, — πρέσβα, h. Ven, Eur., Opp.; 
tom. δ. Ar. Ach. 883 Ὁ. größten Aal πρέσβειρα Κω- 
πάδων χορᾶν. [faudte, Bur., Plut. 
πρέσβευμα, τό, (-βεύω) Geſandtſchaft, Ge- 
πρεσβεύς, ὁ, der Gefandte, nur dat. πρεσβεῦσι, 
Lye. 1056. (plur. πρέσβηες gehört zu πρέσβυς, τὸ. |.) 
πρέσβευσις, 7,(-Bevw) Gejandtichaft, Thuc.,DH. 
πίρεσβεύτειρ κα, ἡ, fem.z.folg., übtr.,ooun πρ., 
Spürfraft der Hunde, Opp. c. 1, 464. 
πρεσβευτής, οὔ, ὁ, (-Bevw) der Geſandte, att. 
Pr.: auch der röm. legatus (Unterfelvherr) Pol., DS. 
(plur, gew. οἱ πρέσβεις.) ---- Dav. 
πρεσβευτιεξός, 3, die®efandten od. die Gefandt- 
ſchaft, auch den röm. /egazus betreffend, Pol., DS., DU. 
σπιρεσβεύω, 1) älter od. ber Neltefte fein, a) eigtl., 
Soph., Thue., Pl. ; πρεσβεύει τοῖς χρόνοις τὰ ἥἡρωι- 
χά, Ath.: m. gen, pers., älter als. Imd fein, Hdt.: Ὁ. 
Weine, ro. πολλαῖς ἐτέων ὥραις, Archestr. b. Ath. 
p- 29 C.;; dh 5) den Vorzug⸗, den Vorrang (eigtl. der 
den Alten gebührt) haben, φήμ᾽ ἔγωγε πρεσβεύειν 
πολύ, Soph.: m. gen., τῶν πολλῶν ἐτέων, Pl.: dh. 
obwalten, herrſchen, Ὀλύμπου τοῦδ᾽ ὁ πρεσβεύων 
σεατήρ, Soph.— 2) vorziehen, ehren, achten, πάντων 
πρῶτον τόνδε πρεσβεύσω Tayor, Aesch. u. f. Tr.; 
τὶ πρό τινος, Arr., Plut.: preijen, erheben, Arr. ; mit 
τιμᾶν verb., Pl., Ath., Lue.: pass., geachtet werben, 
den erſten Plat einnehmen, Aesch., Pl. Ὁ} bejorgen, 
behandeln, τὰ σεαυτοῦ, Luc., DL. — 3) Gefandter 
fein, als Geſandter reifen, »unterhandelm, bewirken, 
Eur., Ar, Pl.; πρός od, παρά τινα, Pl., Xen., 
Dem.; εἰς πόλεις, Plut.; εἰρήνην, als Gefandter den 
rieben unterhandeln 11, zu Stande bringen, And.; ἃ 
ὑμῖν ἐπρέσβευσεν ᾿Επίλυχος, id. π. |. Or.; ὑπὲρ 


τοῦ δασμοῦ, Tue.: τὰ πεπιρεσβευμένα, die Unter-' 


banblungen, Dem. Ὁ) röm. Legat ſein, Luc. — 4) med. 
a) Gejanbter jein, Thuc. 5, 39. 8, 89, b) Gefandte od, 
e. Geſandtſchaft jdiden, Ar., Tihuc., Dem. ; παρά οὗ. 


- 


πρέσβη, ἡ, = πρεσβεία, (Herm nach Ὁ. Hoſchrri) 
Aesch. suppl. 708. (697 Herm.), wo 'gew. πρέσβυς. 

πρεσβήιον, To, |. τερεσβεῖον. - | 

πρεσβήιος, ov, ion. adj,., ehrwirdig, AP. 1, 19. 

πιρεσβηΐές, dog, n,=no£oße, rıum,h.Hom.29,3. 

Πρεσβέας, ὁ, ε. Athener, Inser. 

Ἱπρέσβις, Dn, das Alter, χατὰ πρέσβεν, nad) 
dem Alter , h. Merc:, Pl. — II) γυνή, die Alte, Aes. 
22. — III) ὁ πρ., 1. πρέσβυς 2). 

πρεσβίστατος, U. -βιστος, 3, |. πρέσβυς. 

πρέσβος, τό, Gegenftand der Verehrung, Aesch 
Pers. 615.;' re. Aoyelov, v. Rath Ὁ. Argeier, id. 

πρεσβὕγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) = πρεσβυ- 
yevns, Orph. 

πρεσβύγένεια, ἡ, Erftgeburt, Hdt., Plat.; Ὁ. 

πρεσβύγενής, ἔς, (γένος) a) erftgeboren, Il., 
Eur, b) οὗ -yeveis, in Sparta, lalon.fi οὗ γέροντες, 
Nath der Alten, Plut. Lye. 6. m. p. 789 E. 

πρέσβῦὕς, ὃ, 1)alt, subst. der Alte, d. mit Ein- 
(club der Bdtg geehrt, geachtet, ehrwürdig (in dieſer 
Bdtg nur in den δῷ. πρέσβυς, πρέσβυν, πρέσβυ 
(voc.) gebr., u. zwar δεῖ. b. Dicht.: e. dual. πρέσβη 
Gr.: in Pr. dafiir πρεσβύτης), ἐν βουλαῖς πρέσβυς, 
an Weisheit dem Greiſe glei, Pind.; ἡγεμὼν πρέ- 
σβυς νεῶν, Aesch.; πατέρα πρέσβυν, Soph.; ὦ 
πρέσβυ, id. u. f. b. Dichte: plur. οὗ πρέσβεις, die Al- 
ten, ſtets mit ὃ. Nbbegr. der Geehrten: od. Angefehe- 
nen, die Fürften, ὑμεῖς δὲ πρέσβεις galoere,Aesch., 
Soph ; irr. nom.. pl. πρέσβηες, Hes. 86. 245 (wo 
falih πρεσβῆες). — Comp. u. supl. περεσβῦτ ε- 
ρος, 3, τὕτατος, 3, U. P. supl. πρέσβιστος, h. 
Hom., Aesch., Soph., Ariphr., Lyc., u. -foraros, 
Nie. th. .344., a) eigtl. der ältere, der ältefte, πρεσβύ- 
18005 σύ ἐσσι, Od.; πρεσβύτατος γενεῇ, ib., Pind., 
Att.: im NT. οὗ πρ., a) die Vorfahren , 8) die Ael⸗ 
teften des jüd. Volkes u. der chriſtl Gemeinden. Ὁ) 
übte. , geehrter‘, geachteter, ehrwürdiger ?c., τὰ τοῦ 
ϑεοῦ πρεσβύτερα ποιεῖσϑαι ἢ τὰ τῶν ἀνδρῶν, Ὁ. 1. 
höher in Ehren yalten als ..., Hdt.; τοῦτο πρεσβύτα- 
τον zolvas, Thuc., Pl.; πρεσβύτερον κακὸν καχοῦ, 
gewichtiger, Soph.; χρεῶν πάντων πρεσβύτατα, 
Pl. — Adv. -τέρως τὶ τιμᾶν τενος, etw. in höheren 
Ehren halten als..., Pl. — 2) der Gefandte (sing. 
nur Ὁ. Aesch. suppl. 708., poet. b,:Schol. 3. Il. 4, 
394.; gen. πρέσβεως, Ar. Ach, 93.), plur. πρέσβεις, 
att. Br. (m. A. ift zu den FF. πρέσβεως, πρέσβεις 
ufw. in der Bdtg „Geſandte“ der nom. σερέσβις , ber 
fi auch in e. Inscr. lac, findet, ben fie δ. Aesch. 
berftellen.) — 3) in polit, Bdtg, gleich). der Xeltefte, 
Oberalte, in ber fpart. Berfafjung, Inser.; ‚gen. πρέ- 
σβεως, ib. — 4)— τρόχιλος, Arist. ha. 9, 11..(Dor. 
πρέσγυς, Lex., u. ἔτει, πρεῖγυς, sup), πρείψεστος u. 
πρηγ.» Inser,, u. πρειγεέα fi πρεσβεία; -evras ἴ. 
πρεσβευτής, U. πρειγήιον f. πρεσβεῖον, ib. (Ὁ. πρέ- 
πω, alfo eigtl. „ver Hervorſtechende,“) 

προεσβὕτέριον, To, a) Rath der Aelteften, NT., 
KS. b) Presbyterwürde, KS. 

πρεσβύὕτής, τος, ἡ, (πρέσβυς) das Alter, ἀνὰ 
πρεσβυτᾶτα, nad) dem Alter, Inser. dor. 

πρεσβύτης, ou, ὃ, der Alte, Greis, Att.; παῖ- 
des, ἄνδρες, -βῦται, Aesch., Pl.; χρόνος, Pl. [%, AP.) 

πρεσβυτίδιος, 3, τε Ὁ. folg., Ael. vh, 2,34 zw. 

moE —* τικός, 3, dem Greis betreffend, greifen- 
haft, Greilen-, χαχά, ὄχλος, Ar.; παιδιά, ΡῚ. κι. A.: 
altväterifch, Isoer. - ϑεοί, alt, Ar. — Αἀν, -κῶς, Plut. 

πρεσβῦτις, ıdos, ἡ, fem, zu πρεσβύτης, die 
Alte, alte Fran, Att, Ὁ) Presbyterin, ΚΘ. 

πρεσβυύτο-δόκος, ον, Alte aufnehmend, Aesch. 
suppl: 653. 

Πρέσβων, wvog, ὁ, myth..n.pr., Paus., Schol. ; 


= Ἡρευγένης 


patron.-wvıadns, S. d. Br., Klymenos, orac.b, Paus. 
Ππρευγένης, ovs, ὃ, ©. des Agenor, Paus. 
Mo&urintte, ἡ, lafon. n. pr., Inser. 
πρευμένεια, ἡ, Huld, Bur. Or. 1323.50. 
πρευμεγής, ἕς, (πρεύς. πρηῦς u. μένος) fanft, 
huldvoll, gnädig, freundlich, günftig 2c., Tr., auch χοαί, 
τύχη, Aesch.; νόστος, Eur.: comp. -v&oreoos, Eur, 
— Ady. -μενῶς, Aesch. 
πρεών, ὄνος, ὃ, = πρηών, AP. 6, 253. 
πρῆγμα, τό, πρηγμᾶτεύομαι, ion. f. πρα- 
Yu, w. ſ. [374. av. 1113. 
περηγορών, ὥνος, ὃ, Kropf der Vögel, Ar. eq. 
πρηδών, ὄνος, ἥ, (70790) Entzündung, Ge— 
ſchwuͤlſt, Nie. th. 365., Aret. 
πρηϑῆναιυ, ion. ἢ. πραϑῆναι, |. πιπράσχω.. 
πρήϑω, f. πρήσω, δον. ἔπρησα (b. Hes. δεν. 
ἔπρεσα), I) verbrennen, in Brand ſetzen, Ep.; mit 
gen. πυρός, Il. 2, 415.; imper. pf. pass. πέπρησο, 
Phereer.: ißtr., |. πέμπρημιε. — ID blafen, a) tr. «) 
aufblafen, -jchwellen, ἔπρησεν ἄνεμος ἱστίον, Od,, 
AP. 8) durch Blafen hervortreiben, eiua ἀνὰ στόμα, 
Π:: anfachen, πυρὸς μένος, ARh. 4, 819. δ) intr., 
blafen, wehen, πρήσοντος ἀήτεω, ARh. 4, 1587. 
(Praes. u. impf. nur in composs., wie ἐνέσερηϑον.) 
TON2TNE, 005,6, ion. f. πρακτήρ, w. |. 
πρημᾷᾶδέη, ἡ, e. Diivenart, Nie: al. 87. 
ronuelvo, (πρήϑω) heftig wehen, Ar. παρ. 336. 
πρημάς, «dos, 7, e. Thunfilhart, Opp. h. 1, 


183., Artem.; daf monuras, ados, Nicoth. Ὁ, 
Ath. p. 328 E. 
Honuvıs, ıdos, ἡ, St. in Aethiopien, Str. [p. 
πρηνηδόν, adv., vorwärts, kopfüber, Nonn. par. ; 
σχιρηνής, Es, gen. £og, 3193. οὖς, dor. u. att. πρᾶ-- 
vns, pronus, vorwärts geneigt, vornüber, kopfüber, 
föpflings, Hom. ὃ., zara πρηνὲς βαλέεψᾳ, Τ|., au) 
πρηνὴς ἐν χογέῃσι, 1]., Hes.; opp. ὕπτιος, I1., Hipp.; 
ἐπὶ τὸ πρηνὲς ῥέπειν, Hipp. ὕ.: πρηνής u. ὕπτιος 
ift 5. aufrechten Stande des Menden, „vorn“ u. 
„hinten“, 8. horizontalen Ὁ. Thiere, ‚unten‘'u. ‚oben‘, 
Arist,, bgl.-Ath. p. 447 B.: v. Blättern, Th.; χείρ, 
Handteller,, opp. ὑπτέα, Plut.: 5. Oertlichkeiten, ab- 
ſchüſſig, κατάβασις, Xen.; γήλοφος, id.; χατὰ τοῦ 
πρανοῦς, den Abhang hinunter, id., Plut.; τὸ πρα- 
ves, Abhang, Xen. — die 5. ronvns, außer δ. den Ep. 
u. Ion. auch δ. Bur. Rhes. 797. u. Spät. Pr. wie Plut. 
neben πρανής. — Dad. 
πρηνέξζω, f.lEo, att.ro@v., vorwärts od. kopfüber 
kehren, ſtürzen, πόλιν, zerſtören, Euph., Nonn.; v. 
Menfchen, Nonn.; ἅμα νηὶ πρηνιχϑείς, AP. — Dav. 
πρηνισμός, ö, das Kopfüberwerfen, or. 510. 
πρηξ-, ion. f. πραξ-, w.f. > A; 
Πρηξάσπης, ους, ὃ, perf. τι. pr., Hdt. ὁ 
Ἱπρῆσις, τος, ἥ, ion. f. πρᾶσις, Hdt. 
Ὡπρῆσις, εως, ion, τος, 7, (στρήϑω) das Ent- 
zünden, Anfchwellen, Hipp., Aret. [Hipp. 
πρῆσμα, To, (πρήϑω) Entzimdung, Geſchwulſt, 
πρηστήορ, ἦρος, ὃ, (X07$w)I) „Brenner, Wet: 
terſtrahl, Bligftrahl, Hes., Hdt.; ro. ἐμπίπτει, der 
Blitz jchlägt ein, Arist., Xen. u. W. — ID) heftiger 
Sturm, Orkan ıc., Ar., Lye.; πρηστῆρες, ἄνεμοι, 
Plut.: χϑόνιεος͵ Wirbelwind, Arist. b) δέν. «) Blas 
febalg, ARh. 4, 777. β) von Blutftrömen, Eur. fr. c) 
pl., Die in Zorn anſchwellenden Adern am Halfe, Lex. 
d) e. giftige Schlangenart, Ael., Diose. — Dav. 
πρηστήριος, 3, brennend: ſtürmiſch, KS. 
πρηστιχός, 3, (πρήϑω) entzindend,Hipp.b.Gal. 
πρῆστις, ἡ, 1. Ὁ τὰ an 
πρητήριεον, To, 10. [..πρατήριον, Hdt. 
TENÜ-, ion. f. πραῦ-, w. 1. 
monvs,f. πραὔς: 


᾿πρηών, ὥνος ἃ, 
GR.-D. 


N [Hes., Ip. Ep. 
ὄνος, Nie., Call., ep. f. πρών, 


͵ 
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zotaucı*, taufen, Defelt. dm., von dem nur 
ἐπρϊάμην als att, aor. zu ὠνέομαι borfommt, conj. 
πρέωμαε, opt. πριαέμην, imper. πρίασο, Ar., 1. 
σρέω, id., inf. πῤίασϑαι; part. πριάμενος, a) eigtl., 
Od. (wo nur 3 ind. πρέατο) u. F. δεῖ. Pr.: m. dat. 
bes Preifes  zredzeooıv ἑοῖσιν, für fein Geld, Od, 
Eur.; fp. m. gen., ϑανάτου zoudev, mit dem Tode 
‚erfaufen, Pind/; ἀργυρίου ἵππον, Pl. u. f. gew.; 
πολλοῦ τι πρ., Biel um etw. geben, Xen.; οὐκ ἂν 
πρίαιό γε πεωμπολλοῦ; sq. ὥστε, würdeſt du nicht 
Biel darum geben, daß...? id.; ohne πολλοῦ, id. Cyr. 
5, 3, 10.: οὐδενὸς λόγου πρέασϑαι, um feinen Preis 
faufen, Soph.; m. dat. pers., von der man fauft, πό- 
σον πρίωμαί σοι τὰ χοιρίδια, λέγέ, Ar.; τὺ παρά 
τινος, Luc.: Ἰἰδέτ., καιρὸν πολλῶν yonucrwy,Dem. ; 
εἰρήνην, erfaufen, Aeschin. Ὁ) Imdn erfaufen, befte- 
chen ꝛe, τοὺς dıxuores, Dem., Aristid. ec) Imbn 
dingen, τέχτονα πέντε μνῶν, Pl.; τοξότας, in Sold 
nehmen, Aeschin.u.%.; τινά, als Diener miethen ıc., 
Posidon. d) pachten, miethen 2c.;z&Aog, Xen, Or.; 
ὀπῶσαν, Dem. τι. A. [dem. 3. folg., Epich. 

Ππριαμιλλύδριον, τό, π᾿ -ύλλιον, BA., lom 

Ππροΐαμος, ὃ, K. 5. Troja, Hom. u. W.: adj. α)- 
-μικχός, 3, τύχαι, Arist. β) θεῖ. fem. -μές, (dos, τεύ-- 
λαι, γᾶ, Eur. — patron. -ἔδη ς, ου, ὃ, ©. οὗ. Nach⸗ 
fomme des ὅδτ., Hom., Tr. [ἐ b. Ep. verl.] 

roi&uow, eigtl. zum Priamos machen, ὃ. i. kahl 
ſcheeren, weil Br. auf der Bühne als Kahlkopf dar» 
geftellt ward, Gr. 
ει Πριανεύς, ö,n. pr., Inser. | 

Πριάνσιον, -άνσιοι τι. -τέες, |. Πραισός. 

πριαπήιον, τό, Bein. des Veilchens, Diose. 

role έξω, ion. romr., wie Priapos⸗, ὃ. i. geil 
fein, ΔΡΙ. 237. [des ἐρυϑρόνιον, Diose. 

πριᾶπέσκος, ὃ, (eigtl. dem. Ὁ. ἸΖρέαστος) Bein. 

πρἵαπισκωτός, 3, (πριαπισχόω ἢ von Der 
Geftalt des männl. Gliedes, μωτός, Gal. 

wolanmıouos, ὃ, (-πέξζω) fiete Eretzion, Gal.; 
vgl. σατυρέασις. 

Ποία πος, ion. Πρέηπος, 1) ὃ, a) ©. der Aphro- 
dite τι. des Bakchos (εἰσ. Damon ber zeugenden Na— 
turkraft), Gott des Garten- u. Landbaues, deſſen Cult, 
am Hellespont heimifch, erft Spät in Griechen]. fich ver- 
breitete, Str., Ath. u. A.: adj. τάπειος, 3, ion, -nuog, 
AP.: μέτρον, DH.  b) Fl. in Myfien, Str. — 2) ἡ 
ITo., St. in Myfien, j. Karabuga, Thuc. u. X.: Ge⸗ 
biet -ηνή, ἡ, Str. [5080]. 

πρἵαπωδης, ες, (εἶδος) dem Priapos ähnlich, 

Πρίας, αντος, ὃ, π. pr., Paus. j 

Hot&oos,ö,.n. pr., Nonn. 

Hotßeovov, τό, = Hotoveovos, Str. 
“πρέξζω, = πρέω, Pl.u.©p.: 3 ἔπε, zoreizcı, Plut. 
προέγκιεψ, ἵπος, ö, das lat. princeps, Pol. ö. 
πριγμάς, ἥ, = πρημᾶς, Arist. ha, 8,15. 
Πρεήνη, n, dor. ΤΙριάνα, Inser., St. in Jonien, 
Hdt.,, Thuc. u. X.: Ew. -εὖς, ὁ, Hdt. Pl. u. A.; bei. 
fem. -ηνίς, Los, dor. -ανίς, Inser. 

πρίν, (πρό) I) adv. der Zeit, zuvor, eher, vor— 
ber, tormals, fonft, ορρ. νῦν, I. u. f. Dicht. ; 
jeltnev in Pr, τοὺς mov φυλαττομένους ὑπ᾽ αὐτῶν, 
Pl. u. fonft hier u. Da; nach Negaz. eher, lieber, τὴν 
οὐ λύσω, πρίν μὲν καὶ γῆρας ἔπεισε, 1]. u. |. 
Hom.; ὅ. mit dem Artikel, τὸ πρίν, auch τοπρέν 
geichr., Hom., Tr., Hdt., Pl., Luc.; τὸ πρίν γε, Τ|.; 
πρίν ποτε, in früherer Zeit einmal, Od,, u. δὴ τότε 
γε, als Ggniß, ib.; σευ. πολὺ πρέν, lange vorher, 
Hom.: zwiſchen Ὁ. Art. u. subst. adjektiviſch, früher, 
ehemalig, τὰ πρὶν πελώρια, Aesch.; ὃν τῷ πρὶν 
χοόνῳ, in ber frühern Zeit, Soph. u. [. Tr.: m. gen., 

ie πά dows, vor der Zeit, Pind. (δα. mov 


wie πάρος, πρὶν ὦ 
ὥρη, sc. ἐστί, Od.); πρὶν τοῦ βλέψαι, SEmp., Arr., _ 
! , 87 A F 


ᾧ 


* 
ut 
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los. ; πρὲν ἢ πρὸ ἐτέων μυρίων, eher als vor zehn- 

taufend Jahren, Luc. — II) als con). temp. bevor, | 
che, u. wenn es ſich auf e. negativen Sat bezieht, be- 
vor nicht, auch als bis: oft entjpricht θεῖ. δ. Hom. 
τ ερέν im Ergänzungsfag einem πρέν im Hauptfage, | 
eher - als; u. mit der Negazion im Hauptfatze, nicht | 
eher - bevor nieht, nicht eher - als, un - πρὶν ἀναΐ- 
ξειεν Apyıoı υἷες χαιῶν, πρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον, 
D. ö. (außer d. Ep. felten, Hat. 1, 165., Eur. Hf.605., 
Aır. 5, 11, 4.); fo πρίν - πρίν γε, Hom., Hes.; auch 
τὸ πρίν - πρίν-, 1l.; τὸ πρίν - πρέν γε, 1].; τερίν 
γε - πρίν γ᾽ ἤ-, Τ.; πρέν -- πρίν ἡ, Hdt.; οὐ πά- 
ρος - πρίν γε, 1].; πάρος γε - πρίν γε, Od.; πρό- 
σϑε - οὐ πρίν, Xen.; felten πρρέν - τόφρα, Il. 21, 
100. In Pr. ift am gewöhnlichften οὐ πρότερον - 
σρίν vd. οὐ πρόσϑεν - πρίν. 1) m. indie.-bei uns 
bedingter Angabe eines Faktums, δεῖ. bei vergangenen 
Fakten, alfo mit praeter., Att. (b. Hom. nirgends, der 
daf. πρέν γ᾽ ὅτε u. zw. γ᾽ ὅτε δή braucht, Il. 12, 437. 
9, 588 u. d,— Ueber πρέν γ᾽ ὅτε, πρίν γ᾽ ὅτε 
δή, ſ. ὅτε II) e). — 2) m. conj. δεῖ. nad) Haupttemp., 
dem auffordernden Conjunkt. u. Imperat., u. in direk— 
ter Rede meift nach negativen Sätzen od. negat. Fra- 
gen bei Angabe einer Handlung od. eines Ereignijjes, 
das als von Umftänden abhängig in Gegenwart od. 
Zufunft eintvetend gedacht wird, in dieſ. Falle b. Att. 
(δ. Hom. nie, der daf. πρέν γ᾽ ὅταν, eher als bis, m. 
conj. aor. hat, Od. 2, 374. 4, 477.,) mit ἄν, οὐδὲ 
λήξει, πρὶν ἂν χορέσῃ κέαρ, Aesch.; οὐδαμῶς ἀφή- 
σειν, πρὶν ἂν εἴπω, Pl., Hdt. u. A.; u. zwar δεῖ. 
m. conj. aor, auch nad) dem praes. histor., Xen. an. 
1, 1, 10.; u. nad) biftor. tempp. wie Hdt. 4, 157. 7, 
10., Thuc. 2, 6. 8, 9.; in indivefter Rede, οὔτε 
τοῦ χρυσοῦ ἅπτεσϑαι πρὶν ἄν σφι ἀπισωϑῆ, dt. : 
b. Hdt. u. d. Att. ohne ἄν dann, wenn dev Begriff der 
bedingenden Umftände zurüdtritt, μὴ στέναζε πρὶν 
μάϑης, Soph. u. hier u. da in Pr. (Rr.$.54,17,3); οὐ 
βουλόμενοι πολέμιον ἔχειν, πρίν τε καὶ ἰσχυρὸν 
λάβωσι, Thuc., Xen. u. anderwärts: felten nad) e, 
affirmativ. Satze, φϑάνει τὸν μὲν γῆρας λαβόν, 
πρὶν τέρμ᾽ ἵχηται, Sim. Am. 1, 11., AP. 9, 169. 
15, 9., Kr. 8.54, 17,6., --- 3) mit opt. meift nad 
voransgegangener Negazion bei Angabe einer Hand- 
lung od. eines μον ὑνν welches nur in der Borftel- 
lung liegend, ohne Nüdficht auf wirklihen Eintritt 
dargefte t werben fol, dh. in indivefter Nede, δῖος 
Aynvwo οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πειρήσαιτ᾽ Ayı- 
λῆος, 1l.; ἔδοξέ μοι μὴ σῖγα πρὶν φράσαιμέ σοι 
τὸν πλοῦν ποιεῖσϑαι, Soph., Pl.: ὃ: opt. mit ἄν ift 
höchſt zw., Xen. hell. 2, 3, 48. — Am bäufigften 4) 
m. inf. bei. aor., u. zwar, wenn der Sat πὶ. zzolv e. an: 
deres Subj. bat als der Hauptf., m. acc. c. inf., bei 
gleihem Subj. m. nom. e.inf.,3.B.Erremıpe πρὶν ἐν Te- 
γέᾳ αὐτὸς εἶναι, Xen.; b. Hom. fow. nad affirm. 
als negat., Ὁ. Att. meift (doch nicht ausſchließl.) nach 
affirmat. Sägen, vgl. Sr. 8.54, 17 A. 6.; in dDiefem Falle 
wird nur der Verbalbegriff in feiner temporellen Be- 
ziehung auf den Inhalt des Hauptfages ausgedrückt 
ohne Rückſicht auf Bedingung, Umftände 2c., u. fteht 
für alle unter 1)—3) angef. Fälle, ἃ πρὶν μολεῖν 
, δεῦρ᾽ ἐκμεμόχϑηκε, Aesch. u. ſonſt jeit Hom. über- 
all; m. inf. u. ἄν, Hdt. 1, 140. — III) in Verbindung 
mit anbern Partikeln, a) in πρέν γε dient ye dazu, 
ben Ergänzungsfat hervorzuheben, Hom., Att.: in 
Berb. m. av {Π die Wortfolge πρέν γ᾽ ἄν eben fo 
gewöhnlich wie πρὲν ἄν γε: πρίν γε δή, Plut. Ὁ) 
πρὲν ἤ, οὔ, πρινή, πιρέν γ᾽ ἢ (eigtl. pleonaft. Ausdr.), 
eher ala, u. mit der Negazion, nidyt eher als, nicht eher 
bevor nicht, οὔτε τε γῶιν ὅρκια ἔσσονται πρίν γ᾽ 
ἢ ἕτερόν γε πεσόντα αἵματος ἄσαι Ἄρηα, nicht eher 
- alö bie-, U., πα. ὅ. δ, Hom,, Hdt.; b. ältern Aut, 


Ar 


᾿ς πρίν — πρίω 


wie Tr., Ar., Thue, fehr zw. (f. Kr. 3. Thue. 5, 61.) 
auch PI. ſchwerlich, doch δ. Xen. (an. 4, 1, 5. Cyr. 1 
4, 23. Ages. 2, 4 u...) u. Or. wol fidher. ©) πρὲν ὅτε 
( ob. II, 1., πρέν γ᾽ ὅταν, f. I, 2.) Ix, aber δ b. 
Hom. in arsi ju. zwar bef. in ber 1ften u. 2ten (in 
der 4ten nur Il. 17, 5.), u. in der Iten Thefis mach der 
Cäſur; b. Att. ift die Berläng. zw.) [έων, οἱ, id. 

Πρινασσός, ἡ, St. in Karien, Pol.; Ew. -σσεῖς, 

σιρινή, ſ. πρέν II) b). 

Πρινητάδης, ö,e. Lakone, Hdt. 

Πρινέδης, ὁ, fing. n. pr., Ar. (5. πρῖνος.) 

zgividıov, To, dem. d. πρῖνος, Ar. av. 615. 

wgTvıvos, 3, aus od. bon πρῖνος, ftecheichen, 
yuns, Hes.; ἄνϑρακες, Ar. u, U.: übte. derb, „hage- 
büchen“, γέροντες, ἡϑος, id.; ἀϑλητής, Luc. - 

πρεγοειδής, ἕς, = πρινώδης; adv. -ὥς, Diose. 

πρῖγον, τό, die Frucht des πρῖνος, Gal. 

πρῖνος, ἡ τ. ὁ (Ar., Amphis, δ. Th. beive Ge- 
nera) a) die immergrüne od. Stecheiche, mit bedornten 
ausgefägten (σερέω) Blättern u. von jehr hartem Hol- 
38, heimifch im füdl. Europa, quercus ilex, L., Hes., 
Ar., Th. b) Kermes- od. Scharlacheiche, quercus coc- 
cifera, die an den Blättern die jogen. Scharlachbeeren 
(eigtl. von Schildläuſen verurſachte Auswüchſe) trägt, 
Th.; dh. πρινὸς (metapl. gen.) ἄνϑος, Scharlad)- 
farbe, Sim. 54 Bergk. — II) πὶ pr., ἡ IZo., e. Paß in 
Arkadien, Paus. — Dav. [vesp. 383. 

πρινώϑδης, ες, (εἶδος) jo hart wie πρῖνος, Ar. 

Πριόλας, a, ὃ, ε. Mariandyner, ARh., Nic, 

πρτόνζον, To, dem. von πρέων, Philo bel. 

πρτονῖτις, εδος, ἡ, die Betonie, officinalis be- 
tonica L., Aret., Al. Tr. 

πρτονοειδής, Es, (εἶδος) ſägenförmig, -artig, 
Gal., Diose. — Adv. -εἰδῶς, Geop. 

πρτονᾷδης, ες, ΞΞΞ Ὁ. vbg., φύλλα, Th. ; σχή- 
ματα, Ath. [AP. 7, 196 Χ] 

πρτονωτός, 3, (σεριονόω ἢ) gezadt, gezähnt (wie 
e. Säge), oröuıe, Ar. fr.; Aopıd, χέρατα, Phil.; 
ὄφις, mit gezadtem Kamm auf dem Rüden, id.: τοῦ 
zo«avlov τὸ πρ. μέρος, der mit ſägeförmigen Nähten 
zufammengefügte Theil des Schädel, Arist. ha. 3, 7. 
— U) Ze. 0005, ε. Gbg Xethiopiens, j. Djebel Elba 
nad) Heuglin, Ptol. 

Πριούερνος, ἡ, πὸ -νον, τό, Ptol,, Privernum, 
St. in Latium, St, B.; als adj. ὁ Πρ. οἶνος, Ath. 

0100, — πρίέω, 3 sg. conj. 77019, tab. Heracl.: 
part. pf. p. πεπριωμένος, trepanirt, Hipp. 

πρῖσις, ἡ, (σρίω) a) das Sägen, Arist.: bei der 
Section, Hipp. b) ὀδόντων, das Knirichen, als Zei- 
chen des Zorns, Plut,, u. gewifjer Krankheiten, Hipp. 

Πρισκχέων, ὃ, e. Sophift, Lib. 

πρίσμα, τό, (πρέζω) a) Sägelpäne, Th.,Geop. 
u. 4. ; aud) Würmermehl, Diosc. b) ein ftereom. Kör— 
per, Prisma, Eucl. 

πρισμᾶτιον, τό, dem. Ὁ. N Ὁ), Theo. 

7910779, ἦρος, ὁ, (πρίω) Säge, LXX.: -ῆρες 
ὀδόντες, die Schneidezähne, AP. app. 375. — Dav. 

πριστηροειδής, €s, (εἶδος) fügenartig, LXX. 

πρέστης, ov,o,.a) Säger, Lex. Ὁ) Raspel, Poll. 
7, 113. 6) Sägefiſch, Arist. ha. 6, 12 3. 4. 

πρῖστις, εως, ὃ, (πρέω d)) vihtiger πρῆστις Ὁ. 
πιρήϑω (wie auch bisw. geſchrieben tft), a) eigtl. „ber 
Blas- od. Spritzfiſch““, ὃ. i. die Gattung dev Wale od. 
Walfiſche, e. Art — *— Seethiere, welche e. Waſſer⸗ 
from aus der Nafe ſchnauben, dann ἰδ. große See— 
thiere (wie Hai 2c.), Epich, u. Polych. b. Ath., Opp.,, 
Ael. b) Ὁ. ber Nehnlichkeit, @) e. Art Kriegsichifie, Pol. 
16, 2.17% 1. 8) e. Trinkgeſchitrr, Ath. p..496 B f. 

πριστός, 3, adj. verb, von πρέω, geſägt, gefeilt, 
ἐλέφας, glattgefeiltes Elfenbein, Od.; δινήματα, Eur.fr. 

π 0Tw, imper, roie, Ar,, aor. pass. ἐπερέσϑην, pf. 


N 


p. πέπρισμαι, a) fägen, zerfägen, Thue., Plut.: b. 
Med. tiepaniren. Ὁ) ὀδόντας, knirſchen, Hipp., Ar., 
Lue.; σιαγόνας, Babr.: übtr. ἐπέ οἱ πρῖεν χόλον, 
knirſchte Zorn, ὃ. ἱ. vor Z, ARh. 4, 1671.: dh. ο) δεῖς 
Ben, ὀδόντι πρῖε τὸ oroug,Soph.fr.: dh. übtr. med, 
uürnen, ſich erbofen, Babr. 28,8. ; τινί, über etw., AP. 
9, 77. 4) feft wie mit den Zähnen faffen od. packen, 
ζωστῆρι πρισϑεὶς ἐξ ἀντύγων. feft geſchnürt an..., 
Soph.; χεὶρ -ομένη, die feft zufammen gedrückte Hand, 
Ορρ.; ϑυμὸν ὀδὰξ 7rg., verbeißen, id. c. 4, 138. 
πρίωμα, τό, (πριόω) = πρίσμα, tab. Heracl. 
1πρέίων, ονος, ὁ, (πρίω) 1)die Säge,Soph.,Ar., 
Lue.; ὀδοντωτός (οὔ. χαρακτός, Hipp.), gezahnte 
©., μαχαιρωτός, zahnloje Steinfäge, Gal. δ) übtr. 
wie das fpan. sierra, Ὁ. jpiten Felsgebirgen, LXX., 
vgl. App. Ill. 25.: übtr. πρ. ὀδόντων, e. Reihe jü- 
genförmig ftehender Zähne, AP. 7, 401. -- 2) eine 
Art Bohrer mit gezähntem Rade zum Tvepaniren,Hipp. 
[Erft Sp. wie Nie., Leon. Tar., Mel. verk Ἵ ) 
n..pr., WR. εἶπεν Gegend bei Sardes u. im kart 
biet, Pol.; IZoıwv, ὃ, Bg b. Ephejos, Str. 
2πρέων, ovog, ὃ, Θὰ 


ag. Ge⸗ 


Säger, Ar. vesp. 694 n. Conj. 

ϑπρέων, ὃ, Käufer, kom. don imper. πρέω gebil- 
bete8 subst., Ar. Ach, 36. 

σερό, Örundbdtg vor, lat. pro u. prae. I) αἴθ adv. 
1) des Ortes, vorn, opp. ἐπέ, hinten,Il.; voran, vor⸗ 
auf, Il.; hervor, heraus, ἐς δ᾽ ἤγαγε πρὸ φόωσδε, 
1. 19, 118.; b. Ep. ὅ. mit-adv. des Orts u. δὲν Zeit 
auf -ϑὲ, als nähere Beflimmung, 1λιόϑε πρό, eigtl. 
zu SI. vorwärts, ὃ. i. vor 3΄.; fo οὐραγνόϑε πρό, 
ἠῶϑιε πρό 2C.,.Hom. — 2) dev Zeit, vor, vorher, 
voraus, πρό οἱ εἴπομεν, Od.; vorher, früher, Hes. 
— 3) mit Präp. verbunden, ἀποπρό, διαπρό, ἐπι-- 
πρό, περιπρό, προπρό, W. S., fügt es ben Begriff 
„vorwärts, fort“ hinzu. — 11) praep. m.gen. 1) vom 
Drte, vor, πρὸ ἄστεος, πρὸ πυλάων, HoM.u.i.; πρὸ 
ἄνακτος, vor dem H., ὃ. i. vor ven Augen de89.,11.24, 
134.5; πρὸ οἴχου, πρὸ δόμων, πρὸ δωμάτων, vor 
dem Haufe, d. i. außerhalb vefjelben  Pind.; ἄγετε 
πρὸ δόμων, vor das Haus, Eur.; πρὸ ὁδοῦ γενέ- 
σϑαι, Micber des Wegs gekommen, ὃ. i. weiter fort 
geipritten fein, Il., Ael.; πρὸ φόβου, von der Flucht 
ber, vonder Fl. gebrängt, 1], 17, 667.; πρὸ πολλοῦ 
τινος, weit vor..., DH., Xen. Eph.; dh. in. man— 
cherlei bildl. Ausdr., wie πρὸ ποδός, v. dem Zunächſt⸗ 
liegenden, πρὸ χειρῶν, |. πούς u. χείρ; πρὸ ὀφϑαλ- 
μῶν ἔχειν, dor Augen haben, Xen. u. 31. — Ὁ. 2) 
übte: a) von dem Hintreten vor Imdn zum Schuß od. 
zur Bertheidigung (vgl. στῆναι πρὸ Τρώων, 11.) ift 
die Bdtg entlehnt, zu Imds Heil od. Rettung, zu Imds 
Beten, für, = ὑπέρ, μάχεσϑαι πρὸ Ayuıav, πρὸ 
παίδων 2c., Il., Hdt., Xen.; πρό τινος ἀλέσϑαι, 
ϑνήσχειν, ἀποθνήσκειν, Il., Hdt., Eur., zıyduveu- 
εἰν, Xen., Luc., ἐρεῖν, Aesch., πράττειν, βουλεύε- 
σϑαι, Xen. b) vom Stellen einer Sache vor einer an- 
dern ausgegangen ift die Botg „vor, mehr als, lieber 
als‘, χέρδος πρὸ δίχας κἰνῆσαι, Lift vor Recht prei- 
jen, höher als δὲ. preifen, Pind.; aber εἶναι πρὸ τῆς 
παρεούσης λύπης, den Vorzug haben vor, dem gegen- 
wärtigen Sammer, Hdt. ; δυσδαίμων σφιν ἃ τεκοῦ-- 
σα πρὸ πασῶν γυναικῶν, Aesch., Thuc., Pl. ; zroı- 
εἶσϑαί τι πρὸ Tıvos, vorziehen, Dem.: dh. απ beim 
comp. τυραννὶς πρὸ ἐλευϑερίης ἀσπαστότερον, 
Ηάι.1,θ2.0,12. c) von der Stellvertretung, für, anftatt, 
πρὸ ἑωυτοῦ, für ihn, Hdt. 7, 3., Soph. OT. 1521.: 
dh. fiir, ὃ. i. zur Vergeltung, Soph. ΕἸ]. 486. d)ynv 
πρὸ γῆς ἐλαύνεσθαι, Land vor Land od. Land für 
Land durchirren, Aesch Ar., Luc.;yiv m. ) 
ξομαι, Alciphr. — 3) Ὁ. der Zeit, vor, opp. μετά m. 
acc., πρὸ γάμοιο, vor der, Hochzeit, Od. 15, 524.; 
πρὸ μοίρας τῆς ἐμῆς, ὃ. i. δον meinen Tode, Aesch.; 
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aber πρὸ μοίρας τελευτᾶν, vor ber vom Schickſal 
beftimmten Zeit fterben,Isocr.; πρὸ τοῦ ϑανεῦν, πρὸ 
τοῦ ϑανάτου, Soph., Pl. u. überall; πρὸ ἡμέρας, 
vor Tage, vor Tagesanbrud), Xen. u. 4.: πρὸ μεᾶς 
ἡμέρας, Mm. gen., pridie, Plut.: dh. ἡ πρὸ μεᾶς νω- 


νῶν Ὀχτωβρίων, pridie Nonas Oct.,id.; πρὸ τοῦ, 


auch προτοῦ gejchr. (als Neutrum zu nehmen), unfer 
„vor dieſem, vordem“, Hdt., Att.; aud) πρὸ τούτου, 
Pl.; πρὸ τούτων, id.; πρὸ ὃ τοῦ, 11. 10, 224.; ebenjo 
ὁ πρὸ τοῦ χρόνος, Aesch., Thuc. u. X.; πρὸ mol- 
λοῦ, Xen.Eph. — III) πρό in der Zuſammenſetzung: 


a)-örtl. vor, vorn, πρόχειμαι, -τίϑημι, roodowos, _ 


πρόλοβος, πρόχειρος: δῇ. Ὁ. πε, προκιγδυ- 
γεύω, -μάχομαι: hervor, προάγειν, -ἕλκειν 10:} 
προϑέλυμγος, πρόρριζος; vorwärts, προβαένω, προ- 
ἄγω; übte. πρόϑυμος: vor fi hin, dh. von fi) weg, 
προδέδωμι, -λείπω. Ὁ) Ὁ. Ὁ. Vorzuge, range, πρόε- 
ὅρος, -δρία; dh mehr, lieber, προαιρέομαι, zroorı- 
μάω. ce) für, zum Beften, roovoew ıc. ἃ) Ὁ. Ὁ. Stellver- 
tretung, πρόμαντις, πρόξενος 6) Ὁ. der Zeit u. Rei- 
benfolge, worher, früher, προαγγέλλω, -erzreiv, προ-- 
ἄγων, προοίμιον, πρόμοιρος, πρόπαλαι, πρόωρος; 
dh. vorweg, Πὶ ολαμβάνω 2c.: außerdem ἢ) m. adj. 11. 
ady. verftärtend, πρόπας, πρόπαρ, προπάροιϑε. 
Zum. ift πρό weit von feinen subst. getrennt, wie 
Il. 23, 115., aber dem gen. nachgeſetzt wird e8 nicht, 
προ-αγγέλλω, borherverfindigen, τὸ, od. m. 
acc.c.inf,Xen.‚DS.; πόλεμον, anfündigen,Pol. Dav. 
προάγγελμα, τό, Vorherberfündigung, Ios. 
προ-άγγελος, ον, vorherverfündigend, m. gen., 
Mus., Col.; ὁ, Borbote, νόσων, Plut.: ἡ 720., Vor⸗ 
botin, AP. 9, 534. [Thue. 1, 137. 
προάγγελσις, ἡ, (-&AAw) Borherverfündigung, 
προαγκτηριάξζω, mit ε. ἀγκτήρ vorherverbin- 
den, Gal. [Schol. ; ὃ. 
προάγνευσες, ἡ, vorhergegangene Reinigung, 
προ-αγγνεύω, ſich vorher veinigen durch Enthalt- 
famfeit aller Art, Arr. Ep., Ios.u.%. Ὁ [53, 33. 
προ-ἄγορᾶνομέω, vorher aedilis jein, pf., DC. 
ΤΙροαγόρας, ὃ, e. Megalopolite, Pol. 
προἄγόρευμα, τό, (-γορεύω) Weifjagung, 
Chion ep. 4. 
προᾶγόρευσεις, N, (-γορεύω) a) das Vorher: 
fagen, Weifjagen, Arist., Plut., Luc. b) Befanntma- 
Yung, Erlaß, Lex. 
προᾶἄγορευτικός, 3, das Vorherſagen betref- 
fend, Poll.; m. gen., Artem.; ἡ -χή, se, τέχνη, 
Weiffagelunft, Poll. r 
προ-ἀγορεύω, (fut. med. palfiv, Xen. hipp. 2, 
7.) a) vorausjagen, weifjagen, Xen. symp.4,5. Ὁ) im 
Boraus ankündigen, befannt machen, befehlen, rathen, 
heißen, .m. inf. od. ὅτε, ὡς, Pl., Xen. u.%.; m. inf. 
u. Negaz., verbieten, ta σοὶ προαγορεύω μὴ ἅπτε- 
σϑαί μου, Χοπ. τι. A. ὁ) öffentlich verfündigen οὗ. 
befannt machen, τενέ zı,Hdt.;-roonyopeve τοῖς ϑη- 


Ἰναίοις ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ, Thuc.; πόλεμον, erflären, 


id., Or.; bei. t. t. «) v. öffentlichen Ankündigungen, 
Exlaffen 2c. durch den Herold ausıufen, proflamiven, 
vorz. ala Geſetz 2c., ſow. vom Herold felbft, Hdt., αἴ 
buch den Herold, id., Xen.; ὑπὸ κήρυκος, Hdt.; 


-ρεύομεν (δῖε Geſetze) ἐξεῖναι, Pl.; -ρεύουσι οὗ 8g- ., 


χοντες, Ken. β) jurift. t. t. zo. τινὲ εἴργεσϑαι τῶν 
γομέμων, Imdm (des Mordes angellagten) den Be— 
ſuch der Tempel u. des Marktes unterjagen, ῬῚ., Or.; 
aud) zıyi τὰς dixas, Antiph. γ) τενέ, Imdn zu e. 


ur 
9* 


beſtimmten Termin vor Gericht laden, Bem. 41, 69; 
Fr 


εἷς ἀγοράν παρεῖναϊ, Plut. Cor. 18. 
προ-αγρέω, 860]. — προχιρέω, ), 9 
προ-αγρυπνέω, für Imdn wachen, τενός, Arr. 
προ-άγω, ἔ, -ἄάξω,  jeltnes pf. προῆχα, Dem., 

Paus,, 1) vorwärts-, weiter führen od. bringen, zıva 


Inser. [7, 9, 8. Ὁ 


87A* I 
re 
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οὗ. τὲ, εἰς τὸ πρόσϑεν, Ρ].; τοὺς πεζοὺς οὐ πολλὴν 
ὁδόν, Xen.: αἱμασιάν, weiter hinausrücken, Dem.: 
dh. übte. a) anregen, antreiben, beivegen zu etwas, 
τινὰ ἐπ᾿ ἀρετήν, Xen.; εἰς λόγους, Pl.,Or.; m. inf., 
Dem., Pol.: ıned. zıya εἰς γέλωτα, Hdt. Ὁ) verfüh⸗ 
ven, verleiten, ϑυμὸν ἐς ἀμπλακίην, Theogn.; εἰς 
φιλοποσίαν προαχϑέντες, die fi) haben veulei- 
ten laſſen zur Trünkſucht, Xen.; εἰς τοῦτο εὐη- 
ϑείας, ὀργῆς u. dgl., Dem. ὅ., Isoer.; πρὸς χαχέας 
ὑπερβολήν, Dem.; m. inf., Thuc. u. W.: im med., 
πολεμίους μᾶλλον ἁμαρτάνειν, Xen., Aeschin. ὁ) 
befördern, zu Ehrenftellen, avancer, τιν, ῬΟ]., Posid.b. 
Ath. ; ἐφ᾽ ἡγεμογνέας, Plut. d) etw. bis auf e. gewiſſe 
Höhe, ©. gewiſſen Grad (der Macht, Vollkommenheit 
od. der Schlechtigfeit 2c.) bringen, ἐς τάδε προήγα- 
γον τὰ ὑπάρχοντα, ſoweit, bis auf diefe Höhe brad- 
ten fie die Macht, Thuc.; τὴν πόλιν, id.; εἰς τοῦτο 
προηγμένα τὰ πράγματα, fo weit ift e8 mit dem 
ÖStaate gefommen, Dem.; im med., ἐς τοῦτο zrgon- 
yayovro τὰ πράγματα, Hdt. 6) erziehen, προῆχται 
παῖδας, Dem.: dh. ausbilden, εἰς τὸ πρόσϑεν τὴν 
... πραγματείαν, Aristox. — 2) vor-, hervor, her- 
ausführen, τὸν νεχρὸν εἷς τὸ yaveoov,Pl.; τὸν in- 
πον εἷς ἀγρόν, Xen.; πρ. εἰς φῶς, Plut.: übtr. da- 
χρυα, Eur. — II) ſcheinbar intr. vorangehen, vor— 
wärts od. weiter gehen, eigtl. u. übtr., πρόαγε δή, 
Pl.; σοῦ προάγοντος ἐφεσπόμην, id. Xen. ; bei. im 
milit. Sinne, vorrüden, Ὁ. Feldherrn,Pol.; aud) zeo- 
ἄγων λόγος, Pl.; ἐκ τοῦ βουλευτηρίου ἐπὶ τὴν ϑά- 
λασσαν, Pol.: übte. ἐπὶ πολὺ προάγει τῇ τε βίᾳ 
χαὶ τῇ ὠμότητι, Dem.; πόρρω προάγειν ὕβρεως, 
Clearch,: übtr. ſich auszeichnen, τενός, vor Ind, 
Diose., los. — Uebr. ift o. der acc. aus dem Zihge zu 
ergänzen, dh. die intr. Bdtg nur ſcheinbar. 

προἄγωγ εέα, ἡ, (-εὐω) das VBorführen; Dh, δεῖ. 
Verküppeln e. freien Frau od. Jungfrau, Pi., Xen., 
Aeschin, u. A. 

προαγωγ εύς, ἕως, ὁ, = MQvaywyos,DU.46,6. 

προᾶγωγεύω, (-γωγός) δογ-, zuführen, δεῖ. ver: 
fuppeln, Pseudo-Phoe. ; τενά, Ar., Theop., Aeschin. 
u. A.: übhpt mit Imdm befannt machen, zıya τινι, 
Xen. symp. 4, 62. (Würde, Rang, Pol., Plut. 

προᾶἄγωγή, ἡ, (-ayw) Beförderung, dh. auch 

προᾶἄγωγέα, ἡ, |chlechtere %. f. -γεέα, Philo. 

προαγωγικχός, 3, kuppleriſch, Ptol. τ 

προᾶἄγωγός, ὄν, (προάγω) a) vor- οὗ, zufüh- 
rend, δεῖ. Leute in Liebesverhältnig führend, verkup- 
pelnd, ὁ, Kuppler, Ar., Aeschin., Plut.: übhpt Ber- 
mittler, Xen. symp. 4, 64. b) verführend , πρός τι, 
Longin. 32, 7. 

προ-άγων, (minder richtig (-γών) wvos, ö, a) 
Borkampf, Pl., Plut.: Borfpiel, Vorübung 2c., PI,, Or. 
u. A. Ὁ) Borurtheil, praejudieium, Ulp. 

προ-ἄγωνέζομαι, dm., a) vorher od, vor Einem 
fümpfen, προηγωνίσμεϑα τοῖς Μακεδόσιν, Thuc., 
Hdn.: pf. pajfiviih, -ηγωνισμένοι ἀγῶνες, Plut., 
Lue.: e. Borfampf unternehmen, περὶ συνέσεως, DS. : 
36]. -ιστέον, Pl. Ὁ) für Imdu fimpfen, Philo; zı- 
νός, Phil. — Dav. 

προαγώνισμα, τό, Borlampf, App. Syr. 22. 

ng0&Ywvıaıns, οὔ, ὃ, a) Vorkämpfer, Luc. 
salt. 14. b) Verfechter, -theidiger, τοῦ μύϑου, Plut., 
Philo u. a. Sp. Aeschin,, Plut., Arr, 
, Ζεροτᾶ δ ἵχέω, vorher Unrecht thun od. beleidigen, 

790-£d w, vorher fingen, Acschin. u. Sp. 

σπιρο-ἀϑετέω, vor e. Underen als unächt bezeich- 
nen, Schol. 

σι ρο-αϑλέω, vorher fampfen, Schol, 

προ-αϑροίζω, vorher fammeln, Gal., Lex. 

προ-αιδέομαι, dp., Einem fir etw. Ehrerbie- 
tung od. Dank erweifen, zıvi τι, Hdt. 1, 61, 3, 140. 


προαγωγεία --- προαλγέω 


προ-αικέζομαι, dm., vorher mishandeln, 105. 

Πρόκινος, ὃ, ε. Korinthier, Xen. 

σεροαίρεσις, ἡ, (πιροαιρέωλ) eigtl. das Borziehen, 
Wählen 2c., δῇ. a) in ethiſcher Beziehung, Vorſatz, 
αὐ) Plan, freier Wille (ro. ὄρεξες βουλευτική, Arist.), 
Pl., Arist.; οἱ ἐπὶ τῇ Tıdog προαιρέσει ζῶγτες, bie 
fich etw. zum Lebenszwed gejett haben, Dem.; βέου, 
id.; ταῖς τοῦ δήμου προαιρέσεσιν προσνέμειν, ſich 
dem Intereſſe des Volkes weihen, id.; οὐ δι᾿ ayvyorev 
ἀλλὰ διὰ προαίρεσιν, aus Grundjaß, planmäßig, 
Plut.; jo ἐκ προαιρέσεως, id., Dem.; χαὶ Bovin- 
σεως, Dem. Ὁ) wiſſenſchafti. Grund: od. Lehrſatz: dh. 
δεῖ. der Inbegriff der Lehrſätze irgend einer Wifjen- 
ihaft, Dem.; «i ἐν φιλοσοφέᾳ πρ., Luc., Plut. ὦ) 
politiiher Grundſatz, dh. θεῖ. die Regierungsform, in: 
fofern fie auf polit. Grundjäßen beruht, auch d. polit. 
Partei, ſofern fie polit. Grundſätzen folgt, οἱ τῆς 
ἐχείνου προαιρέσεως, die Partei des Philipp, Dem.; 


ἡ πρὸς τὰς ὀλιγαρχίας ὑπὲρ αὐτῆς τῆς προαιρέ-" 


σεως ἔχϑρα, wegen der Negierungsform, id.; dh. mit 
πολιτεία verb., id. u. 8. Or., Plut. u. A. 
προαιρετέον, adj. verb. & προαιρέω, Pl., Xen. 
προαιρετικός, 3, a) zum Vorziehen, Wählen ge- 
hörig, m. gen., ἕξεις zo. τῶν βελτίστων, Pl. def. b) 
grundfäglid, planmäßig 2c., ἔστεν ἀρετὴ ἕξις προαι- 
ρετιχή, Arist.: ὁ 72., der etw. will, χαὶ πραχτικός 
u.thut,id.; -χοὶ τοῦ πλεονεχτεῖν, die es zum Grund- 
ja machen zu 2c., id.; τῆς ψυχῆς τὸ πρακτικὸν καὶ 
πρ., die That- u. Willenskraft der Seele, Plut.— Adv. 
-χῶς, Philo. ὲ 
προακιρετός, 8, a) vorgezogen, Arist. eth. 8, 2. 
Ὁ) vorjäßlich, freiwillig, felbitgewählt , βουλευτὸν καὶ 
rg. τὸ αὐτό" Any Kpwpıausvov ἤδη τὸ 7rg.,Arist. 
ὃ, — Adv. -τῶς, Arist., Gal.; adj. verb. Ὁ. 
προπταιρέω, 1) act. hervor οὗ. herausnehmen, 
Thuc. 8, 90.; 2x ταμιείου, Th., Luc.: dh. wählen, 
Ar, th. 419. — 2) gew. med., herausnehmen, ἔχ zı- 
vos, Pl. Lys. p. 206 E.; bej. übtr. Ὁ) etwas vor dem 
andern vorziehen, wählen, m. acc., 6 τὶ ἂν προαιρῇ 
ἀεί, Pl.u. 4; τὴ ἔχ τιγος, aus einer Zahl 2c., id., 
Xen. u. A.: ri rıvos, Pl. u. U.: τὲ ἀντέ zıvog,Xen.; 
πρό tıvog,Pl.: m. inf., τὸ zareneiyoy μᾶλλον πράτ- 
τειν ἢ τῇ γαστρὶ yapilsatcı, Xen.; μᾶλλον πρ., 
id., Arist.: dh. durch Wahl feitiegen, Εὐκλεέων τὴν 
τελευταίαν, Xen.; dh. ο) fi) etwas vornehmen, fich 
wozu entſchließen, Or., Pol. u. W.; τὸ τοῦ δήμου, 
fi) dem Dienfte des Volkes widmen, Dem.; ἀγώνα, 
unternehmen, Lycurg:: m. inf., οὐκοῦν ὑπὲρ ἐμοῦ 
σὺ προήρησαι λέγειν, Pl. u. A. 
σιρο-αέρω, vorher aufbrechen, Plut. m. p. 211 Ὁ. 
προ-αισϑάνομ αἱ,άπι,, vorher merken, z, Thuc., 
Or. u. A.: m. gen., DC., Polyaen.; ın. partie., &ruov- 
Tag τοὺς daxtdauuoviovs, Dem. — Dav. [Plut. 
προαίσϑησις, ἡ, Borgefühl, Borempfindung, 
προ-αἴσσω, att.-d00w, -ἄττω, borher- vd. vor⸗ 
an eilen, übh. vorhergehen, Seleuc. b. Ath. p. 398 A. 
προαιτέω, vorher jordern, DC. 55, 5., KS. 
σιρο-αιτέα, ἡ, uU.-@itıov, To, was der Urſache 
vorhergeht, Damasc, [anklagen, NT. 
προ-αιτιάομαι, dm., vorher beihuldigen od. 
προ-αεώνιος, ον, von Ewigkeit her,Porph.,KS. 
προ-αχμάζω, vor der Zeit veifen, Sp.: in den 
Jahren vor der Reife fein, Hipp. . 
προ-ἄχοντέξω, herborfhleudern; pass. Ὁ. Blig 
wie ein Wurffpieß hervorfliegen, Luc. Tim. 3. 
προ-ἄκούω, borher-, voraus hören od. verneh- 
men, προακήχοε ὅτε ..., Hdt., Pl.; περέ τινος, Dem. 
u. A.: τῶν ἐνυπνέων, borher αὐ ὅν. ἥδιον, Pol. 
προ-αχροβολέζομαι, dm,, vor ber Schlacht 
plänfern, Poll. 1, 163., ΚΒ.  [bem, Hipp. d., Arist, 
προ-αλγέω, borher od. voraus Schmerz empfine 


j 
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οἰ Ζρυ-ἄλε ἐφ ω, vorher falben, Orib.: med. fid) vor- 
ber falben, Ath. p. 90 A.- 


προᾶλής, Es, (ἄλλομαι) a) voripringend, ab⸗ 


ſchüſſig, jäh, χῶρος, 11.; ὕδωρ, herabſchießend, ARh. 
b) übte. geneigt wozu,Str.: voreilig, übereilt im Spre⸗ 
chen, Lysis Ὁ. Iambl. Pyth. 17., ©p. Das adv.-Aos, 
Syn., getabelt Ὁ. Phryn. u. Thom. M. 

προ-αλέξω,, vorher fammeln, Aen. τ, 17, 2 (wo 
v. 7700004.) los. Ὁ. I. 3, 7, 25. 

προ-ἄλέσκομαι, vorher gefangen, ergriffen wer- 
den, Plut,, DO.: vorher verurtheilt werden,Dem.,Plut. 

προ-άλλομαι, dm,, vorjpringen, Qu. Sm.4, 510. 

προ-ὥμακρτάνω, vorher fündigen, ΟἹ. Al. 

προ-ἃ μεέβομ αι, med., fi etwas vorher auslie- 
fern laſſen, ἔργον, e. Arbeit (bevor fie bezahlt iſt), Pl. 
legg. p. 2910. 

σερο-αμἕέλγω, vorher melfen, P. Acg. 

προ-ἀμύνομαι, im Boraus abwehren, Thuc. 

προ-αναβαένω; vorher befteigen, λόφον, Thuc. ; 
vovv, Polyaen. 

προ-αναβάλλομαι, präludiven, Ar.: als Ein- 
leitung voraus ſchicken, Isoer. 

700-0v0.ßoaw, vorher ausrufen, Dem. eloc. 15. 

προ-ταναβολή, ἥ, das dem Vorſpiel Borange- 
bende, Schol. 

προο-αναγιγνώσκω, a) vorher lejen, Plut., DC., 
105. Ὁ) vorlejen, Ὁ. Lehrer, m. προαναχρούεσϑαι 
verb., vorl. u. vorjpielen, Plut. m. p. 790 ΕἸ. 

προ-αναγκάξζω, vorher zwingen, Them. 

προ-αναγράφω, vorher aufichveiben, App.,los.: 
im med., App. eiv.1, 9. 

προ-αναγυμνάζω, vorher üben, BA. 

προ-τανάγω, vorher hinauf führen, τινὰ ἐπί τι- 
γος,1ο5.: med. vorher in See gehen od. abjegeln, προ- 
aynyuevaı vavs, Thuc. ; Ὁ. Menſchen, Hel.,Polyaen. 

προ-αναιρέω, vorher auf- u. wegnehmen, vor- 
weg nehmen, zu Nichte machen, Arist., Luc. ; τοὺς 
χρόνους, vergeuden, Dem. : vorher wegichaffen , aus 
dem Wege räumen, τινά, Isoer., Luc, u. 9.8.5; nı. 
gen. ἑαυτὸν ἐλπίδων, vor Ὁ. H., Hel. 6, 9. 

TT00-KvaıorYuow, vorher verwenden 2c., übtr. 

--μώμενος χρόνος, Die vorher verflofjene Zeit, Hdt. 

2, 11. [meiht fein, Ios. 

προ-ανάκειμαι, dej.dep., vorher aufgeitellt, ge- 

προτ-αναχτενέω, vorher bewegen, erregen, ri, 
Plut.; τὰ αἰσϑητά, Ὁ. i. vorher unterfuchen, id.: ®. 
Fechtern —= προεξαγκωνίζω, übtr. Ὁ. Dichtern, Arist. 
rhet. 3, 14. | 

7 00-avaxkaiw,vorher beweinen,med,,DH.10,49. 

προ-αναχουινόω, vorher mittheilen, med., Paus. 
8, 35,1. ΄ [vorher hindern, Lib.; sq. μή, ΟἹ. Al. 

προ-αν 0x0 tw, vorher abhauen,vA«s,Tos. : übtr. 

προ-ανακρίνω, vorher od. vorläufig unterfu: 
hen, prüfen, Arist. pol. 4, 14. 

προαγνάχρουσις, ἡ, = τὶ avyaßoAn,Schol.; v. 

προ-αναχρούω, zuvor οὗ. zuerſt zurückſtoßen, 


im pass, übtr., ΟἹ, Al. — Med. a) ne. τι, in der Mu⸗ | Da 


fit, etwas als Vorſpiel voranſchicken, ϑεῶν ἀνάκλη- 
σιν, Plut., Syn,: übh. e. Einleitung maden, Plut.; 
μοι προανακέχρουσται, Phil.: übte. gleihfam als 
Einleitung voranſchicken, DH. rhet. 9, 7. Ὁ) vorfpie- 
len, |. προαναγιγνώσκω 0). - 

προ-αναλαμβάνω, a) vorher auf- od. überneh- 
men, Ath. Ὁ) vorher wiederholen, τὴν ἑστορίαν, DS. 
9) zuvorfommen, überrafchen, Ios. 

προ-αναλέγω, a) vorher fammeln, med., Geop, 
b) vorher leſen, τὲ, pap. gr. 

προ-αναλέσκω, a) vorher aufwenden, ausgeben 
γ0., ἀργύριον, Aeschin.; πολλά, Lys.: übtr. aufrei- 
ben, im pass. λιμῷ, DC.; -λέσκουσι τῆς γνώσεως 
ἑαυτούς, veiben fih auf, ehe fie zur Kenntniß gelan- 
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‚gen, Plut., Ios. Ὁ) vorſchießen, fir Imdn die Koſten 
auslegen, Dem. 41, 11., Ath. p. 584D. — Dan. ἡ 
προανάλωμα, τος, To, vorher gemachter Auf- 
wand, Artem. 1, 70. (n. Conj.) 
προ-αγαμαλᾶἅ σὁσί(ττ)ω, vorher erweichen, Hipp. 
προ-ανγαμέλπω, vorſingen, LXX. 
προ-αναξη 8 a lvo, vorher austrodnen,Gal.,Orib. 
σιροαναπι ὃ am, vorher-, hervorjpringen,Cass.pr. 
προ-αναπέπτω, vorher fallen, übtr. -Kraft οὗ. 
Muth verlieren, ψυχὴ -πίέπτουσα, Philo. Ἵ 
προ-αναπλάσσ(ττ)ω, vorher umbilden, ὑστερ-- 
βολὴν πλασμάτων, Anton. Diog.6., Hipparch., Gal. 
προ-αναπὶνέω, vorwärts aushauchen, ἀέρα, Plut. 
m. p. 949 C,, Schol. [Dem. 21, 125., Plut. 
προ-αναρπάζω, vorher wegraffen, -fchaffen, 
προ-αναρτάω, vorheranfrüpfen, Aoyov,Aristid. 
7T00-@V@0%os,ov,vord. Anfang, v. Gott, AP. KS. 
προ-ανασεέω, vorher od. vor ſich erheben u. 
iütteln, τὰ ὅπλα, DS. 5,25.: übte. τὰς φροντέδας, 
Them.: τὸν δῆμον, vorher aufwiegeln, Plut. 
προτανασχευάξω, vorher aufpaden, τὸ, Ios.: 
med. ſich vorher vüften, Ios. 
'700-ava0xon&w,borherbetrachten, erwägen,Ios. 
προ-αναστέλλω. vorher hemmen, mäßigen, τὸ 
ϑρασυνόμενον, Plut. Periel.'15. 148. 
προ-αναστρέφω, vorher zurüdfehren, DL. 10, 
προ-ανατείνω, vorher ob. vor ſich in die Höhe 
ftveden, halten, τὸν ϑυρεὸν ὑπὲρ τῆς χεφαλῆς, 108, 
b. Iud. 6, 1,6. _ [Loer., Plut. u. Sp. 
προ-ανατέλλω; vorher aufgehen, v.Sternen, Tim. 
προ-ανατέμνω, vorher aufſchneiden, Gal. 
‚roo-averldnue, vorher als Weihgeſchenk auf- 
ftellen, Inser. [gang, Ptol. 
προαν ατολή, ἡ, (-τέλλωλ) der vorhergehende Auf- 
προ-ανατρέβω, vorher zerreiben, Diose., Gal. 
προταναφαένω, vorher aufzeigen, Paus. 4, 10,7. 
προ-αναφέρω, vorher ‚hevvorbringen, Artem.: 
vorher anführen, erwähnen, Schol. 
προ-ταναφϑέγγομαι, vorher ausfpredien,Philo. 
προ-αναφορά, ἡ, der vorhergehende Aufgang, 
Paul. Al. | 
προ-αναφύράω, vorher fneten, Ruf. lcom. 
προταναφύσάω, voran blaſen, präludiren, Pl. 
προταναφωνέω, a) vorher ausrufen, ankündi— 
gen,Schol. Ὁ) porher ausjprechen, ὁ -vouuevos φϑόγ- 
γος (opp. ἐπαναῴ.), SEmp., Schol. ὁ) in ber Ein- 
leitung jagen, Plut. d) vorher jagen, DH., Phil. — 
Dav. [5680], 
προαναφώνγνημα, τό, vorausgeſchickter Ausrui, 
προαναφώνησις, ἡ, a) vorhergehender Aufruf 
od. Ausruf, Ankündigung, κήρυκος, Posid. Ὁ) Ein- 
gang od. Prolog, Hel. 8, 17., Schol. c) Weiffagung, 
ΟἹ. Al, 


προ-αναχἄλάω, vorher nachlaſſen, Orib. 
“προ-αναχώννυμει, vorher auſſchütten, Syn. 
πιρο-αγναχωρέω, vorher weggehen, DC. 47,9. --- 
Ὁ, — 4, 128. 
" προαναχώρησις, das vorher Weggehen, Thuc. 
Be —— vorher beſchließen od. feſtſetzen, 
Ios. ant. 18, 8, 2. ; 
ooavdoos, ὃ, e. Xetoler, Pol. 
προ-αν ἕλκω,͵ vorher binaufziehen,Plut.m.p.905C. 
προ-ανέρχομαι, vorher emporfteigen, Arist. 
meteor. 2, 2. Gal. 
προτ-άνεσες, &ws, ἡ, vorhergehende Abjpannung, 
προ-ανευρύνω, vorher erweitern, Antyli. 
πιρο-αν ἔχω, a) tr. herborftreden, βωμὸς re. ya- 
vlas, Ios. b) inir. hervorragen, Ios.; τινός οὗ. ἔχ τι- 
vos, id. : übte. ἐν ἀνθρωπένῃ διανοίᾳ, ΟἹ. Al. 
προ-ανϑέω, vorher blühen, Th., Plut. — Dad, 
προάνϑησις, ἤ, Die Vorblüthe, Schol, MA,S HA 


- 
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προ-ανέστημι, vorher aufrichten, τὴ, Ios.: pass. 
vorher aufitehen, id. ; — προεχπηϑάω, Strattis. 
προανίσχω, —= προκγέχω b), Syn., los.; ταῖς 
γενέσεσιν πρ. ἐχ τῆς ὕλης, Ὁ. i. aus der Materie 
vorher entftehen, Plut. m. p. 421 E. [materiell, Syn. | 
7 g0-« γούσιος, vov, bor, ber Materie, dh. im- 
προ-ἄνύτω, Xen., U.-vvo, vorher vollenden, 
vollbringen, verrichten, SEmp., Iambl. u. 4. [LXX. 
προτ-απαγγ ἕλλω, vorher verfünden, DO.38,13., 


προανίστημι τὰ 


προταπᾶγορεύω, ſich vorher losſagen, ri, von 
etw., Ios.: dh. vorher abftehen , sermatten, »erliegen, 
Isocr., Lue., Poll. σῇ 120. 

προταπάγχομαι, ſich vorher erhenken, DC. ΤΊ, 

προ-απαίρω, vorher aufbrechen, Ὁ. Heere, DC., 
od. weggehen, Lib, 

700-@ar aıT£w, vorher forberu, τὸν uıo90v,Gal. 

προ-απᾶλεέφω, vorher austilgen, DO, 43, 21. 

προταπαλλά σσί(ττ)ω, 1) act. a) vorher ent- 
lafjen, fortſchicken, τινά, DU.; τινὰ ἐκ τῆς δημαρ- 
χίας, id. Ὁ) se. βώυ, töbten, τοὺς παῖδας φαρμά- 
χῳ, DC.37, 13, — 2) pass. a) vorher weggehen, προ- 
απηλλαχότες ἦσαν εἷς τὴν olxelay,DS. b) sc. Blov, 
vorher fterben, πρό rıvos, DE. ὃ. ς 

προ-απαντάω, vorher entgegen kommen, -rük— 
fen, Thuc.; rıvf, Lue., DC. b. zıya, Imdm zuvor⸗ 
fommen, DC. — Dav. 

προαπάντησις, ἡ, τὶ τημα, τό, BA., das Ent- 
gegenkommen, alsrhet.t. t., verkehrte Ordnung, jp.Rhet. 

7 g0-aravrıEw, vorher ibergießen, Hippiatr. 

προ-απαυδάω, — NP0RTrayY0gEVw,Hipp.,Plut., 
MAnt. 

προτατπτι αρρίζω, vorher abſchäumen, Gal. 

προ-ἅπειλέω, vorher drohen, Ios., Onos. 

7 g0-@ 77 &ı μι, vorher weggehen, Luc., Ath. 

790-7 ELTTOV, aor. δ: -αγορεύω, fut.-20@, Acl., 
pf. -εέρηχα, ſich vorher losſagen, d. i. a) vorher auf- 
geben, τὴν ἀρχήν, DC. 16, 15. Ὁ) vorher evmatten, 
serliegen,, Isocr., Paus. — 2) med. zoo«steızraumv, 
vorher ab⸗ od. auffagen, τὴν φιλίαν, Paus. 4, 5, 8. 

πιρο-ταπελαύγνω, vorher jort-, wegtreiben, Geop. 

προ-απέρχομαι, dm,, vorher meggeben, Thuc,, 
Pl. u. A.; v. fterben, Lib.: τινός, für Einen ft., id. 

προ-απεχϑάνομαι, fid) vorher feindjelig zei— 
gen, Dem. 14, 4. 

προ-απηγέομαι, ion, f. προκῴ., Hdt, 

πιρο-αποβάλλω, vorher wegwerfen, verlieren, τὸ 
φρόνημα, Paus. 4, 7, 11. 

προ-αποβρέχω, vorher anfeuchten, Geop., Orib. 

προ-απογεύομαι, med., vorher foften, Jos, 

προ-απογινώσκω, vorher verzweifeln an ..., 
τιγός, Gal. 

7900-@«moyküuralvo, vorher verfüßen, Rufus. 

προ-απογράἄφομ αι, vorher bejchreiben, Ptol. 

προ-αποδείκνυμι, a)vorher nachweifen,Isocr., 
Plut. u. W.: med., App. b) vorher befigniven, -de- 
δειγμένοι, die Defignirten, DC. ὃ, 

προ-αποδέδω μι, vorher wiedergeben, übtr. vor- 
ber überliefern, »berichten, ri περί ruvos, SEmp. ; τὴν 
βάσιν, das Ende ber ‘Periode vorher (vor dem Bortra- 
genden) errathen, wiedergeben, Longin.41,2. — Dan. 

προαποδότης, ου, ὁ, δεν frühere Berfäufer, Inser. 

τὸ καῖε μάν u a fich etw. vorher ausziehen, 
χιτῶνα, Eum.: übte, τὰ πάϑη τοῦ σαρχίοῦ, ΟἹ. Al. 

σιρο-αποζένγῦμι τ. -ύω, vorher abtochen, Gal. 
u.a. ἵν, Med, 

προτατιοϑνήσκω, borher«, wor ber Zeit fter- 
beu, Pl, Xen. u, U; τῆς γεραίου τελευτῆς, vor dem 
Greifenalter, Antiph, 4, 2. ‚Pomp. 78. 

προ-αποϑρηνέω, im Voraus jammern, Plut. 


ooanogyal vw 


προ-χποκχάμνω, vorher evmatten, Pl., Luc.; it. 
gen. τῆς ἐλπίδος, Plut., Hel. wahrt fein, Syn. 
προτ-απόχειμαι, vorher niedergelegt u. aufbe- 
προ-αποκιενϑδῦυνεύω, vorher verjuchen, sein Tref- 
fen wagen, DC. 50, 19. [Aas, DC., Them. 
προ-αποπλεέω, vorher ab-, verſchließen, τὰς πύ- 
790-4 70x49 0 w,vorher verloojen,Luc.bisace.14. 
σιρο-αποκλύζω, vorher abipülen, Gal. 
προ-αποκόπτω, vorm abbauen, Ios., ΟἹ. Al, 
7090-07 02g0v omaı, med., vorher fortitoßen, Syn. 
προταποκτείνω, vorher tödten, Luc., DO., los. 
προαποκτίγνῦμι -εῦ. vbg., DC., Phil. 
προ-απολαμβάνω, vorher wegnehmen, LXX. 
προ-απολαύω, vorher genießen, Plut., Cl. Al. 
προ-α πολεέπω, a) tr. vorher verlafjen, τὲ, Arist., 
Alcidam., Plut.: int med., Plut. m. p. 1078 F. b) 
intr.vorher nachlaſſen, ermatten, aufhören, Hipp., An- 
tiph,, Plut. ; -λείπει τῆς προϑυμίας ἡ δύναμις, läßt! 
eher nad) αἴϑ..., Plut.: vorher fterben, Paus. 2, 1, 5. 
σιρο-απολεπίζω, vorherabihälen, Diose. 2, 129. 
προ-απολήγω, vorher aufhören, MAnt. 3, 1, 
προ-απόλλυμι, vorher vernidten: med, ım. pf. 
act. Ξόλωλα, Ὁ. umkommen, untergehen 2c., att. Pr. 
προ-απολογέομ aı,fid vorher vertheidigen,Orig. 
προ-ταπολύω, vorher löſen, ΟἹ. Al.: δ. Rhet. 
durche. vorgängige Bemerfung etw. Anftößiges mildern. 
προ-απονέπτω, vorher abwaſchen, Gal. | 
προ-αποξηραένω, vorher austrodnen, Hipp. 
προ-αποξύράω, vorher abſcheeren, Orib. 
προ-αποξὕω, vorher abjhaben, Gal., Diosc. 
προ-αποπειράομαι, vorher verfuden, Cl. Al. 
προ-αποπέμπω, vorher wegſchicken οὗ, entlaj- 
fen, Thuc., DC.: med., von fid) w., Xen.Cyr.4, 2, 29. 
προ-αποπέπτω, vorher abfallen, ΤῊ, ΠΡ]. 8, 7,3.) 
προ-αποπλύνω, vorher abwaſchen, Al. Tr. 
προ-αποτπνγ ὦ, vorher erjtiden, Aes. 27. | 
προκπόπτωτος, οὗ, (-πέπτω) vor der Zeit 
abgejallen, Th. hp. 3, 3, 9. 
προ-απορέω, aud) al&dp., vorher zweifeln, -ρη- 
ϑῆναι περὶ πυρός, Pl.: act., Arist., SEmp.: im 
pass. προηπορημέγον, vorher bezweifelt, Arist.,SEmp. 
προ-απορφρέπτω, vorher wegwerfen, DC. 56,4. 
προ-απορρύπτω, vorher abwalden, Orib. 
χερο-αποσβέννῦυ μι, vorher auslöjchen (tr.): pass. 
u. pf. u. aor. 2 act. intr. vorher auslöſchen (intr.), | 
MAnt.: vorher fterben, DU. 55, 11. | 
προ-αποσμήχω, vorher abwifchen, jp. Med. 
πὶ do-«noonaw, vorher wegziehen, v. trennen bon 
Imdin, γυναῖκά τινος, DC. 54, 31. 
προ-αποσταυρόω, vorher verpfählen, Schol. 
προ-αποστέλλω, vorher weg= od. voraus ſchicken, 
Thuc., Dem. u. X.; m. gen. vor.., Thuc. | 


τινά, Luc., DU. 


men, m. dat. τῷ βίῳ, vom Leben, Philo, 
πιρο-ταποτήκω, vorher flüffig machen, Gal, 


προ-αποσῳ ά ζω, vorher abſchlachten od. morden, 


προ-αποτάσσω, im med. vorher Abſchied neh- | 


τιχός, 3, dieſelbe betreffend, Procl. 


προ-αποτίϑημι, vorher wegiegen, aufheben, 
Sp. — Med. τὸν ἔπαινον, Plut. m, 850 D. 

προ-αποτέχτω, Eier vorher legen, ἀράχναι 
-τίχτουσιν εἰς ἀράχνιον, Avist. ha. 5, 27, 

προ-αποτρέπω, vorher abwenden, — Med. ſich 
von etw. abw., ın. part. στρ. διώκων, ic) lafje ab vom 
Berfolgen, Xen. an. 6, 5, 31,.; πρός τινα, ſich von 
Imdm weg u. zu Imdm hin wenden, DC, 47, 36, 
προ-απιοφαέίνω, vorher zeigen, erklären, barle- 
gen, Καίσαρα τύραννον, DO. ; δύναμίν τινι, Plut.: 


προ-αποικέζω, vorher als Anfiedler wegführen, 
App. iv. 119. * 


med, vorher darlegen, γνώμην, PI.,Plut.: m, inf, Pl. 
2 ? ΐ ᾿ 


προ-αποτέλεσμ α, 7o,diesonftellazion,u.-ue- | 


προ-αποτέμνωῳ, vomabidmeiden, τὸ, 1)0, 9,10. | 


h 
| 


] 


" zpo-anröpnuı,borherberneinen, Arist.soph.el.1. 
«προ-αποφϑέγγομκαι, vorher ausſprechen, Ios. 
700-2 opoiramw, borher weggehen, ⸗ſterben, 
Plut. m. p. 120 A. B: ? 
εἰ περοταποχράομαι, a) vorher brauchen, Schol. 
Ὁ) vorher tödten, ἑαυτόν, DC. fr. [DO. 
T00-0I0Xw0Ew, vorher weg-,zurlidgehen, Thuc., 
700-6 7 To, vorher anzlinden, ΗΕ]. 1, 12: 
7700-60 YEw, vorher Mufe haben, Ios. 
προ-αρδεύω, vorher bemäflern, τὴν γῆν, Cl. Al. 
προ-αρϑεμβολέω, vorher einrenken, Gal.' 
προ-ἀριστάω, vorher frühftiiden, Hipp., DUL., 
Polyaen. — Dav. eylax., 
προασριστΐδιος, ον, vor dem Frühſtück, πλοῦς, 
πρόζρον, τό, „Weinſchöpfer“, e. großes hölzer⸗ 
nes Miſchgefäß, Ath. p. 495 A. 
προ-ἀροτρῦ ὦ, vorher pflügen, Schol. Eust. 
προ-αρπάξω, vorwegnehmen, τὰ oa, Luc.: 
übte. ἀλλήλων τὰ λεγόμενα, ΡῚ.; τὸν ἔρωτα, Luc.u. A. 
Πρόαρχος, ὃ, n.pr., AP 
πιρο-τάρχω, 1)vorher anfangen, m. gen,, τῆς ἀδὲ-- 
»los, ven Anfang mit Ungerechtigfeit machen, Phal.; 
ἀδικεῖν, Tos. — 2) vorher im Amte fein, ὁ -ἄρχων 
od. -άρξας, Vorgänger im Amte, Inser.; ἀρχὴν πρ., 
DC.; οὗ -άρξαντες αὐτῶν, ihre B. im W.,id.; 6 zo. 
Moxsdoylas, der vorher Maked. verwaltet hatte, id. 
᾿ Ζσρο-ασϑενέω, vorher frank fein, Schol. 
προ-ασττέω, vorher nüchtern fein, Gal. 
σρο-α σκέω, vorher itben, τινά, Isoer.; τὴ, Arist. 
πρόφσμα, τό, (προάδω) Borgefang, Schol. 
ο  Ζερο-ασπέξζω, a) mitvorgehaltenem Schilde Imdn 
beſchutzen, zıva, DH., Luc.; τῆς ἀρχῆς, Hdn., Phil. 
.8) ale Schild od. Schirm vorn tragen, Hel. 3, 3. 
| 770080%10790,7005,6, Nonn.,u, -ασπιστής, 
οὔ, ὁ, Beſchützer, Vorkämpfer, DH. 3, 14. 
᾿, σροάστειον, τό, ion, -ἥεον͵ (ἄστυ) a) Gegend 
vor der Stadt, Vorftadt, Hdt., att. Pr. b)aud Haus, 
| ©ut 2c. vor der Stadt, Hdn. 
|." 2006807.09, τό, — d.bhg., Soph., Eur.;neutr. Ὁ. 
|. σροάστεος, 3, borftäbtiih, γῆ, Soph. fr. 647. 
| 200-20p&Alto, vorher fihern,ichlißen,Ios.,Aret. 
σρο-ασκολέω, vorher beläftigen, Rhet. 
7TT00-@TVXEo, vorher unglüdlich fein, DS.b. Phot. 
προ-αυδάω, border anfagen, πόλεμόν τινι, Ar. 
| av. 536., wo Die zſgz. Form zowud. |[3, 14. — Dav. 
προ-αυλέω, auf der Flöte präludiren, Arist.rhet. 
προαύληήμα, τό, = προαύλιον 1), Lex. 
᾿ προ-αὐλέξομ αν, vor etiv. lagert, App. Hisp. 25. 
|. προαύλιον, ro, I) (αὐλός) Vorſpiel auf der Flöte, 
, Pl., Arist. — II) (αὐλή) a) der Plaß vor dem Hofe, 
‚Poll., Suid. Ὁ) τὰ πρ., Tag vor der Hochzeit, Eust. 
προαυξής, ἐς, a) zunehmend an Größe, herange- 
wachſen, παιδία, Hipp. Ὁ) νοῦσοι, die nur Erwad- 
fene treffen, id. f 
| προαύξησις, ἡ, das Zunehmen, Wachfen,Hipp.;v. 
προαύξω, vorher vergrößern, vermehren, Hipp. 
. προ-ατφραιρέω, zubor wegnehmen, τοῦ χρόνου, 
die Zeit nicht erwarten, App- οἷν. 2, 26.: med,, DS,, 
|Paus., DC. 
| ,200-&p&vlio, vorher verſchwinden machen, ver⸗ 
nichten, DS., Hel. [&en, Philo, 
σρο-αφαυασένω, vorher austrodnen od. dürr ma⸗ 
προ-αφένψ᾽ ὦ, vorher abkochen, Al. Tr., Diose. 
- Ζρο-αιρηγέομαι, ion. roo@sr., dm. vorher er- 
‚zählen od. erfläven, τὴν συμφορήν, Hdt., Syn. ᾿ 
700-6 Yplmuı, vorher- od. vorwegſchicken, Aen. t., 
DC.: τοῦ αἵματος, Ὁ. weglafen, Hipp. [Thuc., DC, 
προ-αφιχνέομ αἱ, din. vorher hin-u. anfommen, 
προ-αφίσταμαι, pass. m. fut. med. u. aor.2 
u. pf. act., vorher abftehen, ablaffen, Pl.: vorher ab- 
fallen, Thue. : προαποστῆγαι τοῦ ἄρχοντος, eher als 


᾿ προαπόφημιν — προβάλλω 
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ber Profonful die Provinz verlaſſen (vom Duäftor), 
Plut. €, Gracch. 2.; τῶν ὅπλων, die Waffen. nieder- 
lagen, DC! [taet. 32, 4. 


προταφορέζω, vorher beftimmen, Anon. Byz. 


προ-αφρέζω, vorher abſchäumen, Al. Tr. 
προᾶαχέω, dor. f. προηχέω, Pratin. 1, 14. 
προβ ἄδην, adv. (nooßalvo) a) vorwärtsgehend, 
Hes. op. 727. b) vorangehend, Ar. ran. 351.: fort- 
fehreitend, nach u. nad), Tambl. Pyth. 121. [707 B. 
προ-βᾶδέξω, voran-, voraus gehen, Plut. m. p. 
προ-βαϑυύς, v, gen. £os, ſehr tief, ARh. 4, 283. 
πρόβυ, ἅτε, Ὁ. imp. δου, 2 ἃ. folg., att. Diht,, 
Phil. (Rad Lob u. 31. imper. pr. Ὁ, σρροβάω.) 
προ-βαίνω, (b. Hom. nur das pf. -βέβηκα n. 


| ep. part. praes. προβίβαάς) I) intr., 1) vorichreiten, 


vorwärts jchreiten, -gehen, χραιτενὰ ποσέ, Il.; wx«, 
Od. u. |.; προβᾶϑ᾽ ὧδέ wor, Soph. u. |. Att.: m. 
ace., πόδα, κῶλον u. dgl. mit Ὁ. Fuße, Theogn., 
Eur,, Ar, |. βαένω 3. E.: περαιτέρω τινός, über ein 
Ziel hinaus fchreiten, Aesch.; πέρα τινός, Eur.: übtr. 
πόρρω μοχϑηρίας, in der Schlechtigkeit vorſchreiten, 
Xen.: von Leblofem, fort-, vorriden, ἄστρα προβέ- 
βηκε, 1l.; ὁ χρόνος διὰ χρόνου προὔβαινέ μοι, d.i, 
die Zeit verſtrich mir eine nach der andern, D. i. εἶπε 
förmig, Soph.; χρόνου rooßatvorros, im Berlauf 
δεν 3., Hdt., Xen., Dem.; 7 νὺξ προβαίνει, Xen.; 
ποῖ προβήσεται λόγος, Bur.; 6 λόγος ἔἐνταῦϑα τρο- 
βέβηκε, Pl. π|. A. ὅ. : m. term. ad quem, bis zue. Ziele 
od. δ. gewiſſen Grade in einer Sache fommen, ἐπ᾽ 
ἔσχατον ϑράσους, bi8 zur höchſten Kühnheit, Soph.; 
εἷς τοῦτο ἔχϑοας, Dem.; εἷς τοῦτο προβέβηχε νῦν 
ὥστε.., fo weit ift es num gefommen, daß..., ΡῚ. u. A. 
d.: dh. im guten Sinne, Fortichritte machen, v. Din- 
gen, Fortgang haben, von Statten gehen 2c., περοέ- 
βαινε τὸ ἔϑνος ἄρχον, das Bolf dehnte feine Macht 
aus, Hdt.; ὅποι ποτὲ προβήσεται ἡ δύναμις, Xen. ; 
eig τὸ πρόσϑεν, Plut.: im Alter vorſchreiten, ὃ. i. äl⸗ 
ter werben, οὗ προβεβηκότες, Die Greife, Luc., Plut. 
— 2) vorangehen, dh. übertreffen, itberlegen fein, zı- 
vos, Imdm, I1.; τενέ, wodurch, ib. 16, 54.; duvaueı 
TE χαὶ αἰδοῖ Τρηχῖνος προβέβηκε, durch Macht u. 
Ehrfurcht (die er einflöft) herrſcht er über Tradjis, Η 65. 
580. 455. --- 3) hervor-, heraustreten, Soph. Ant. 383.; 
ἐχ Κορίνϑου, Luc. : von der Zeit, vorüber od. vorbei- 
gehen, Theogn. 583. — II) im fut. -βήσω u. aor. 
πέβησα, tr. vorwärts-, fortbetvegen, εἰς τρόπος &v- 
δρα προβάσει; Pind. Ol. 8, 63. 

προβακχχήιος, (ion. f. -ειος) ὁ, Beim. des Bak⸗ 
03, der Voranſchwärmer, Eur. Bacch. 403. 

προ-βἄλἄνειον, To, das Vorbad, Inser. 

Προβάλινϑος, ὃ, att. Demos ber pandion. Phyle, 
Str.: Ew. -λέσιος, 6, Dem., Inser. 

προβαλλός, ὁ, der Schild, Lex.; v. 

προ-βάλλω, δ. Hom. nur aor. act. u. med. ohne 
Angm. I) act. 1) vor- od. hinmwerfen, legen, halten, 
tivi τι, Od.; τρωγάλιά τίνι, Ar.; χόρτον, den Pfer- 
den 2c., Plut.: — ἔριδα, den Streit beginnen, I. 
11,529. — 2) vortreiben, -ftoßen,-bringen, z&oa,Soph.; 
πρ. τινά, Luc.: aud) zum Schuß vorhalten, übtr., Ku- 
σριν, ſich der Hilfe der K. bedienen, Eur. Hec. 825.; 
bildl. προβαλλόμενος λόγος, auf den man fich beruft, 
Thue. 6, 92.; τοὔνομα τῆς εἰρήνης, vorſchützen, 
Dem. — 3) e. Frage, e. Aufgabe π.. dgl. vorlegen, 
aufgeben, ἕτερον αὖ σοι προβαλῶ τι δεξιόν, Ar.; 
σκέψιν, Pl., Plut. — 4) bin, weg», fortwerfen, τὰ 
σώματα ob δήμιοι προβάλλουσι, Plut.; τενί τι, 
Imdm etw. preisgeben, Soph. Ti. 807., Plut.; ψυ- 
χὴν ἐν χύβοισι, aufs Spiel ſetzen, Eur.; ἑαυτὸν eis, 
ἀρὰς δεινάς, fih ſchrecklichem Fluch anheim geben, 
ihm verfallen ꝛe, Soph., Pl.: übte. ἑαυτόν, eigtl.f 
ſelbſt wegwerfen, d. i. verzweifeln, Hut. 7, 141. — 
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II) med. 1) vor fi hin werfen, ſchütten, οὐλοχύτας, 
Hom.: vorn bin ftellen, τενὰ κατὰ τὸ μαχιμώτατον, 
Plut. ; vorweg od. zuerft legen, ϑεμείλια, Il. 23, 255. 
— δεῖ. 2) zum Schuß od. Angriff vor fich halten, a) 
als mil. t. t., Πηλείδᾳ πέλταν, Eur.; τὼ χεῖρε, Ar., 
Xen.; ὅπλα, ſich zum Gngrif fertig machen, id. πὶ. A.; 
προβεβλημένοι τοὺς Impaxopogpnvs, die Schwerge- 
panzerten vor ſich habend, durch fie gedeckt, id.: dh. 
τάφρον, ποταμὸν πρ., fi durch e. Graben beden, 
Pol., DS., Plut.; πρ. τε πρό τινος, Isocr., Pol.; abs. 
ſich deden, ⸗ſchützen, Dem.; dh. b) etwas als Schnt οὗ. 
zur Vertheidigung gebrauchen, ἐλπίδα, συμμαχίαν, 
Dem. u. U. e)aud) fi vor Imdn werfen, zum Schuß, 
πρό τινος, Xen., U. τενός, Dem. ἃ) als Vorwand 
gebrauchen, τὸ εὐπρεσές, Thuc. ; τὶ πρὸ τῆς αἰσχύ- 
γης, mitetw. bie Schande befchönigen, Aeschin.; προ- 
κάλυμμα, Luc. ec) flir ſich, zu feiner Vertheidigung 
vorführen, anführen, τὸν Ὅπηρον, Pl.; μάρτυρας, 
Zeugen ftellen, auch abs , Dem., Isoer.; ἔϑνος σοφέης 
σέρε, αἴϑ Beiſpiel in Betreff der Klugheit anfüühren, Hdt. 
4, 46. — 3) Imdn zu etw. vorschlagen, στρατηγούς, 
Pl.,Xen.; πρέσβεις, id.; δεαιτητήν, Dem. : προοβλη- 
ϑεὶς πυλαγόρας οὗτος, id. — 4) libertreffen, τινὸς 
γοήματι, Τ|. 19, 218. --- 5) ſich vorfeßen, «nehmen, ἔρ- 
γον, Hes. op. 781. — 6) von fid werfen, wegwerfen, 
Preis geben 2c., ἐν ἡ (ἀχτῇ) μὲ προὐβάλου ἄφιλον, 
Soph. Phil. 1005.: berfihenähen verachten, τὲ, Plut. 
— 1) gegen Imdn Ὁ. Klagform προβολή, w.f., anwen⸗ 
den, durch die ro. belangen, αὐτόν, Dem.; m. inf., 
προὐβαλόμην ἀδικεῖν τοῦτον, id.; pass. προὐβλή- 
ϑησαν καὶ ἐδέϑησαν, Xen.: übh. vor ein Volksge— 
richt ziehen, προβληϑέγντες ἀπέϑανον, Pol. 
προο-βαπτέζω, vorher taufen, ΟἹ. Al. 
προ-βᾶσανέζω, vorher prüfen, Hero, od. foltern, 
Lue., Ios.; übte. λύπῃ, Luc. [tiens. 
Προβασέα, n,Inser. u. -τέα, ἡ, Th., δ΄. Böo⸗ 
προ-βᾶσϊλεύω, vorher herrſchen, DS. ὃ. 
πρόβᾶἄσις, ἡ, (- βαίνων) a) das Vorfchreiten, Gal. 
b) ὃ. „gehende Beſitz“, Reichthum an Vieh, Od. 2, 75. 
προ-βασχαΐίνω, vorher beberen, -beneiden, Lib. 
προ-βασκάνιον, To, a) Mittel gegen das Behe- 
ren, Amulet, Plut. m. p. 681 F., Lex. Ὁ) e. Bopanz, 
Nogelicheuche, Plut. a. a. DO. 
προβαταία. Bein. des ὠχιμοειδές, Diose. 
rooß&rele,n, (-τεύω) das Viehhalten, δεῖ. Schä- 
ferei, Schafzucht, Ael., Plut., Ios.: Schafvieh, Str. 
nooßärsıog, 3, (πρόβατον) vom Schafe, Schaf-, 
γάλα, Arist.; τὸ πρ., Bein. des ἀρνόγλωσσον, Di- 
08c.: τὰ πρ., sc. χωρία, zur Schafzucht geeignetes 
Land, BA. [tel einer Komödie des Antiphanes, Ath. 
προβὰᾶτεύς, τ. -τευτής, ὃ, ῬΟῚ]., Schafhirt, Ti- 
, προβἄτεύσιμος, ον κ. 3, zur Vieh: od. Schaf- 
zucht geeignet, χώρα, πόα, Philo, 
προβᾶτευτικός, 3, zur Vieh-, δεῖ. Schafzucht 
gehörig, Schaf-, χύων, Long., Lib.: ἡ -τιχή, m. u. 
ohne τέχνη, Vieh⸗, bei. Schafzucht, Xen., Phil,; Ὁ. 
nooßärevo, 1)Bieb,bef. Schafe halten, App. εἰν. 
1,8.;5 οὗ -revovres, Schafzüchter, ib. 1, 7. — 2) 
weiben, xar’ οὔρεος, AP.: pass. vom Schafvieh be- 
weibet werben, Ἰταλία -τεύεσϑαι ἀνεπιτήδειος, eig- 
net ὦ nicht zur Schafzucht, DH. 1,37, ᾿ 
προβᾶτικχός, 3, (πρόβατον) zum Meinen Viehe 
gehörig, Nonn., NT.; χορός, aus Ziegen, Eup. 
πιροβἄτιον, τό, dem. Ὁ. πρόβατον, Ar., ῬῚ. u. A. 
προβἄτογνώμων, ον, gen. ογος, (γνῶναι) 
Kenner der Heerbe p. f. des Volfes, Aesch. Ag. 769. 
πρ οβἄτοδόρ ας, ὃ, (δέρω) Schafſchinder, Procl. 
nooßüro-zannko s,0ov,Schafhänbfer,Plut.,Poll. 
πρόβἄτον, τό, new. pl. (sg. felten bei ältern 
Schriftfift., b. denen δαί. ὄες, οἷς τι, ποέμνη, 3mal Ὁ, 
Ar., Pl. Euthyd. p. 302 A., d. b. Sp. wie Lue,; 
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(προβαίνω, n. U. Ὁ. βόσκω, „Weidevieh“) 1) eigtl. 
das zahme, vierfüßige Vieh, Viehherbe, N., Hes.,Hipp., 
Hdt.; opp. ἄνϑρωποι, h. Mere. 571.5 gew. Heineres 
‚ Heerbenvieh, Hdt.; doch auch Ὁ. Rindern, id. 2, 41., 
| Sim., u. von Pfetden, Hdt.4,61.; vom Pegafos, Pind. 
fr.» übh. Opfer, Schlachtvieh, Hdt.: τὰ λεπτὰ τῶν 
προβάτων, Schafe u. Ziegen, Hdt. 1, 133. 8, 137.; 
bei den Att. vorzugsmweis Schafe: verächtl. Ausprud f. 
dummer Menſch, „Schaf“, Ar. nub. 1203. vgl. Tuue. 
Dem. 41. ΑἸ. 15.: Bild der Sanftmutb, id. as. 33.: 
ſprichw. ὁ λέων ἐν τοῖς προβάτοις ἀναστρέφεται, 
„der Wolf ift unter den Schafen‘, Plut, vgl. Pol. 5, 
35, 12.:im NT. bildl. Ὁ. Ὁ. Chriften. — 2) e. Seeftfch, 
Opp., Ael. — Metapl. dat. πρόβᾶασι, Gr. — Dav. 
προβᾶτοπωλης, ov, ὃ, (πωλέω) Schafhänd- 
fer, Ar. eq. 132. 
προβᾶτοτρόφος, ον, (τρέφω) Schafe haltend, 
Schol. Pind., Herod. 
προβᾶτωὠ δης, ες, (εἶδος) Ihafartig, Simplic. 
προ-βάω, alt f. -βαίνω, rooßovres,Crat.inBA. 
προ-βεβαιόω, vorher beftätigen, SEmp. 
προβέβουλα, einzeln ftehendes p. pf. 2 wie zu 
προ-βουλομαι", lieber wollen, vorziehen, τινά τινος, 
N. 1, 113., Ion. fr. 14 Bgk., AP.: ξξεξΑ βούλομαι, Ip. 
Ep. [προβουλεύω, vorher bedacht, Poll. 
προβεβουλευμένως, adv. Ὁ. part. pf. p. von 
rooßnu«, To, (-Balvo) der Vorſchritt, Schritt, 
Ar. Plut. 759. [z3en, Aeschin. in Otes. 72. 
r00-ßlaloueı, dm., vorher erzwingen, durchſez⸗ 
προ-βῖβά ζω, fut. att. -β᾽βῶ, 1) tr. weiter fort- 
führen, a) eigtl., προβίβαζε πόρσω, Soph. OC. 176. 
b) übtr. αὐ Imdn wozu bringen, wozu anftiften, NT.: 
ποῖ προβιβᾷς ἡμᾶς ποτε, Ar.; εἷς Pyxodreıav,Ken.; 
εἰς ἀρετήν, Pl. u. A.; δ. LXX. auch erinnern, beleh- 
ven. 3) befördern, πατρίδα, mächtiger machen, Pol.; 
τὴν ἀρχήν, DH. ec) bejpringen, Arist. ha. 5, 14. — 
2) intr. Fortichritte machen, Pol. 10, 44, 1. 
προβῖβάς, ep. part. pr. zu προβαένω. 
προβέβἄσις, ἡ, (-Pıßalo) Ὁ. Beförbern, Nicom. 
προβἴβασμ 06,6, =b.pha.,Artem. [Aret.,Geop. 
προ-βιβρώσκω, vorher effen, verzehren, Diosc., 
προβίβῶν, Ὁ. part. pr. zu προβαίγω, Hom. (j. 
προβιβάς.) 
προβϊότης, τος, ἃ. -βιοτή, Hieroel. u, a. 
©Sp., ἡ, Ὁ. vorige Leben, Cl. Al., Stob.; v. 
προ-βἵόω, vorher Leben, Luc., Cl. Al.: τὰ -Be- 
βιωμένα, Ὁ. vorhergehende Leben, Pol., Plut. u. U. 
προ-βλαστάνω, vorher feimen, Th., Plut. Dav. 
προβλάστημα, τό, der vorgängige Trieb, Th. 
πρόβλαστος, ον, vorfeimend, Th., Lyc. 
προ-βλέπω, vorherfehen,azarıv, DH.:med.NT. 
πρόβλημα, τό, (-βάλλω) a) das Voripringende, 
Ὁ. VBorfprung, Soph. Ai. 1198. b) ὃ. zum Schuß Vor- 
gehaltene, Schutzwehr, Schirm, σώματος, Aesch. ; 
φόβου, αἰδοῦς, Schirm den Scham u. Scheu gewährt, 
Soph. u. f. Att., Hdt.; m. gen. obj., 770. — 
gegen..., Eur.; χαχῶν, Ar.; χειμώνων, Pu. A. ro. 
ποιεῖσϑαι, λαβεῖν τὸν ποταμόν, ſich durch den Fluß 
beden 2c., Pol. db. β) d. Vorgeſchützte, Vorwand, Ded- 
mantel 2c., Dem. 45, 69. y) Hinbernif, ὄψεως καὶ 
τῆς ἀκοῆς, Ael.: Schwierigkeit, eds zo. ἐμπίπτειν, 
Pol. 9) δαθ Aufgegebene, Aufgetragene, δεινοῦ ἄρχο- 
μαι προβλήματος, Bur.: δεῖ. wifjenfchaftl. Aufgabe, 
Streitfrage, Problem, τὸ πρ. — PI.; 
ἐπισκοπεῖσϑαι, id. u. A. bei. Sp. — αν, 
προβλημᾶτικός, die Aufgabe betreffend, pro- 
blematiſch, Äriet, Papp. \ [Ep. 
προβλημάτιον, τό, dem. von πρέβλημα, Arr. 
προβλημᾶτονργικός, 3, um -ουργός" (Schuß- 
wehrberfertiger) gehörig, ἡ -χή, sc. τέχνη, Ὁ. Kunſt 
Schutwehren zu fertigen, Pl. pol. p. 280 Ὁ. 
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‚nooßiAnuärwdng, ες, (εἶδος) einer, Aufgabe 
äahnlich, problematifch, dh. ſchwierig, Plut. Cat. min.25. 
. zooßins, jTos, ὁ, ἡ, (:Ξβάλλω) eigtl. vorgewor⸗ 
fen, vorgelegt, στῆλαι, Palliſaden, Il.; χαλκός, vorge: 
halten, Opp. : Dh. vorſpringend, hervorragend, σχόσε- 
λος, πέτρω, ἀκταί, Hom. 11. |p. Dicht.; Dh. subst. αἱ 
προβλῆτες, fteile Ufer, Soph.: im.sing., Opp. _ 
χερόβλητος, ον, (-βάλλω) vorgeworfen, preisge— 
geben, διφρϑῶ κυσὶν πρόβλητος, Soph. Ai. 817. 
700-ßAw0xw, hernor-, hevansgehen, ϑύραξε,Οά.: 
aor. προὔμολογ, b. Hom. πρόμολον, inf. προμο- 
λεῖν, 1]. j [δεενόν, Soph. 
‘ προ-βοάώ, nad born hin rufen, 11. 12, 277.; 
πιροςβοηϑέω, -βωϑέω, vorher zu Hilfe eilen, 
elg..., Hdt. 8, 144. 
, σροβόλαιος, ον, vorgeftvedt, δόρυ, Theoer. 24, 
125.: auch = πρόβολος b), orac. b. Hdt. 7, 148. 
προβολή, ἡ, (βάλλω) a) das Vor- oder Hervor- 
merfen ;.dh. das Treiben ver Pflanzen, Blaorod,Geop,; 
-Anv ἔχειν, treiben, Th. Ὁ) alles Hervorragende, vor⸗ 
fpringende Selfen, fteile Ufer u. dgl., Soph., Dp., Qu. 
Sın.; ὄρους, Plut., Pol. dh. β) = προβοσκίς a) 1. 
b), Ael,, Aret. y)Ausfluß, Mündung, ὠναύρων, Dp:; 
Νειλόρρυτος, AP. ὁ) das Borgehaltene, dh. Schuß, 
Schirm, Schutwehr, τινός, vor etw., δεήματος 
καὶ βελέων, Soph.; ϑανάτου, Eur.; προβολῆς Evexu, 
zum Schuß, Pl.; χαυμάτων, gegen die Hite, id. u. 
U. ; aber τῆς χώρας, e Bollwerk des Landes, Xen.; 
βλέφαρα οὐκ ἔχοντα προβολὴν ταῖς αὐγαῖς, die fei- 
nen Schuß den Augen gewähren, id. d) 1.0. der Fecht⸗ 
kunſt, Auslage, Ausfallen, τοῦ σώματος, Xen.; ἑστά- 
vo ἐν προβολῇ, mit gefüllten Speere ausliegen, 
Plut. ; ἐν προβολᾷ ϑεμένα ξίφος, ſich auslegend 20.» 
AP.; δόρατα εὶς προβολὴν ζαϑέντας, Arr. u. A.; 
dh. auch das Ausichlagen im Fauftlampfe, Theoer.: dh. 
β) die gefällten Speere jelbft, Plut.: der über Ὁ. Hand 
hervorragende Theil des Speers, Pol. ; ὃ. Eifen defjei- 
ben, id. e) Vorſchlag zur Wahl, Pl. legg. p. 765 A. 
f) τὶ ἅν der att. Gerichtsſprache, e. Kriminalflage, nad) 
der ner Kläger, ehe er ‚wie Klage beim Vorſtande des 
betreffenden Gerichts ankringt, ein Bräjudiz des Volkes 
für Diefelbe zu erlangen ſucht, Xen.; προβολὰς ποι- 
εἶν, Isoer, 11. |. Or. ἢ CN 
προβόλιον, τό, Jagdſpieß, beij.zur Saujagd, Xen. 
ö., Dem., Phil.: übtr. Hyperid., Syn.; dem. Ὁ. 
πρόβολος, ον, (-βάλλω) was vorgehalten wird 
od. norfteht, DH.al8subst. a).e. vorjpringender, vorra- | 
gender Ort, ἐπὶ προβόλῳ, Od,: Hinderniß, -Aoıs 
προσπταίείν, Dem.; Felöftüde, id.: zum Schuß vor 
etw. gelegte Steine, Arr. Ὁ) Wurf-, Sagdipieß, Hat. 
7, 16, DH. 10, 76. ο)-ΞΞπροβολή ec), Schuß, Ar. nub. 
1186.; πολέμου, von e. feiten Burg, Xen., Plut. u. 
A.: pl. auch e. Schuß, Wehr, das Waſſer anzuhalten, 
Plut. Caes. 21. 
ΤΙρόβος, ὁ, Ὁ. rum. N. Probus, DC. 
προβοσκές, ἐδος, ἡ, a) Rüffel, bei. des Elephan⸗ 
ten, Arist., Pol. u. %. Ὁ) die längeren Fangarme der 
Sepien, Arist. (A. πρόβ.). 
προβοσκός, ὃ, (βόσκω) Unterhirt, Hat. 1, 113 
προβούλευμα, To,(-Aevw) Vorbeſchluß: in Athen 
vorläufiger Beihluß des Rathes od. Gejezentwurf, 
der dem Volke zur Genehmigung vorgelegt wird und 
dadurch Geſetzeskraft erhält, ze. ἐγράφη, Dem. u. 1: 
Οὐ», 4.5 ἐκιρέρειν eis τὸν δήμον, an das 3501} brin- 
gen,.Dem.; εἰς τὴν ἐκκλησίαν, Aeschin. [Aleiphr. 
προβουλευμᾶἅτιεον, τό, dem. vom.dhg., Luc, 
προβούλευσις, εως, ἡ, Borberathung, 5080], 
προ-βουλεύω, 1) δεῖ. 8) im Voraus oder vorher 
-berathen, περί τυγος, Thuc,: dh. in Athen u. a. gr. 
| Staaten Ὁ. Kathe, e, προβούλευμα, w. ſ., fallen (vgl. 
| δεῖ, Plut, Sol. 19), περί τινος, 'Thuc., τὸ; Dem., 
\ GR.-D, 
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Aeschin. ; προβεβούλευταν, ὅπως, Ar.; τῇ βουλῇ 
προβεβ. sq. inf., Xen. d.; προεβούλευσεν ἡ βουλὴ 
ἐξιέναι, Dem.; δωρεαὶ προβεβουλευμέναι, Dem.; 
von ber Gerujia in Sparta, Plut.; τὸ προβεβουλευ- 
μένον, des um. Senats, Pol. Ὁ) die entſcheidende 
Stimme im Rath u. bei Beſchlüſſen haben, Xen. Cyr. 
8, 1, 9. e) für Einen od. zu Imds Beften rathen, zı- 
vos, Xen.; abs., Ar. Ach. 1342. — 2) med. a) ſich 
voraus berathichlagen od. überlegen, Hipp., Hdt., Xen;, 
Arist. b) fir Imdn, καὶ προνοεῖν, Xen. mem. 2,11,3. 

προ-βουλή, ἡ, Vorberathung, Vorſatz, ἐκ -Ans, 
mit Borbedadht, we Antiph., DC. ; ἐκ δαιμο- 
vlov zro., nach göttliher Fügung, DC. ne 

‚reoßoyAıov, τό, Borberathung, Schol. u.a. Sp. 
᾿ z00ßovAo-rrars, n,der vorgängigen Ueberlegung 
od. der Arglift Tochter, Aesch. Ag. 376. 

πρόβουλος, ον, (ßovAn) 1) vorher od. für Andere 
rathichlagend,subst. οὗ πρόβ. Ὁ. Rath, Καδμείας πόλε- 
ως, Aesch., DH., Plut.u.%.: der vor den Perferfriegenin - 
Korinthtagende Nationalcath von Hellas, beftehend aus 
Ὁ. Gejandten der hellen. Staaten, Hdt. 1, 172.: auch 
die 12 Gefandten der jon. Städte zum Panionion, 
id. 6, 7., DS. 15, 49. — 2) in einigen griech. Staaten 
e. oligarch, Behörde, welche die von Der höchſten Staats⸗ 
behorde zu berathenden Gegenftände vorbereitete, Arist.; 
jo in Megara, Ar, in Knidos, Plut.; δεῖ. in Athen, 
die im $. 413 eingeſetzte Vorberathungskommiſſion 
von 10 Männern. über Ὁ. Gemeinwohl, Ar., Οὐ", Arist. 
— 3) in Rom Konful, DH., Plut.: übh. der an der 
Spitze e. Kollegiums fteht, DH. ᾿ 

προβρᾶχής, ες, ἴ. 38. 1. προσβρ., Str. 

προ-βρέχω, vorher anfeuchten, -erweichen, Hipp.,, 
Arist. u. A. 3 8, 45. 

πρό-βροτος,; ὃ, vorher Menſch, epigr. b. DL. 

προ-βύὕω, λύχνον, den Docht vorftoßen, um Die 
Lampe zu pußen, Ar. vesp. 249.: übte. φορτικὸν γέ- 
λωτα, immer Gelächter erregen wollen, BA. 

προ-τβω ϑέω, ion. f. προβοηϑέω. - 

Altar befind- 


‚zgoßwu.os, ον, (βωμός) vor dem 
lid) od. gefhehend,-opeyeti, Eur. Ion 376.; τὰ προ-- 
Bouıe, Raum vor dem Altare, id. Heracl. 79. 4 
700-y&uEo,.a) vorher verheivathen, pass., App. 
Syr. 68. Ὁ) vor der Hochzeit beichlafen, Str. p. 259. 
προγἅμιος, ον, (γάμος) vor der Hochzeit, ὑμέ- ἡ 
γαιος, ΑΘ]. ha. 9, 66.: τὰ πρ., Dpfer vor der ὅ., 
ῬΟΙ]..3, 138. ER 
πρό-γᾶμος, ον, der bie Hochzeit erwartet, vuu- 
yaı καὶ πρόγαμοι, Zungfrauen u. Bräute, Tryph. 
332.; οἵ πρ,, Zitel e. Komödie des Men, 
700-y&V0@, vorher erheitern, Philo. 
790-y@0y αλέζω, vorher figeln, Arist. 
προγαστρίδιος, ον, vor dem Bauche, EM.; τὸ 
πρ-, Bauchkiſſen, fiir bie Schaufpieler zur Berdedung 
der Diinnleibigfeit, Luc. salt. 27. Iup. tr, 71. 
70690070085, 6, u -γάστωρ, 0005,06, ἡ, mit 
vorftehendem Bauche, Dickbauch, Hängebauch, Luc., 
Ath., AP.; von dickbauchigen Krügen, Antiphan. 
700-y ελάω, vorher lachen, Philo. [Nonn. 
προγένεϑλος, ον, (YEvEdAn) vorher geboren, 
-προγέγειος, ον, (γένειον) mit vorftehendem 
Sinn, Theocr., Long. - ͵ [Pempel. 
προγενέτωρ, 0005,0, σπιρογενγνήτωρ, 
προγενής, ες, (γένος) in Ὁ. Vorzeit geboren, alt, 
Soph. Ant. 919 (nad) 2 Hdjchrr., πατρογενής vulg.): 
gem. comp. -£oregos, 3, Älter, Hom,; in Pr. feit 
Arist.: 770. Aativoı, prisci Lat., Pol., Plut.; supl. 
πέστατος, Ὁ. ältefte, h. Cer., Pok [Dav: 
προ-γεννάω, vorher erzeugen, Th., Philo. — 
προγεννήτεερ αἍ, ἡ, τσ, Stammmutter,Lyc.183. 
προγεγνήτωρ, ορος, ö, der Ur-, Stammpater, 
plur. Ahnen, Eur. Hipp. 380. " δι 


“- 


878 


͵ 
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προγευμὰᾶτέζω, (γεῦμα) vorher koften, Arist. 
. de an. 2, 10. [Arist., Plut., Luc. — Dav. 
προ-γεύομαι, γιοᾶ,, vorher- od. vorkoſten, ruvog, 
προγεύστης, ov, ὁ, Borkofter, Mundſchenk, Plut., 
Ath. — fem. orofs, (dos, ἡ, Philo. 
σιρο-γηϑέω, ſich vorher freuen, Philo. 
προο-γηράσκω, f. -ἄσω, vorher-, vor der Zeit 
altern, Hipp., Luc. 

πρόγηρος, ον, (γῆρας) vor ber Zeit alternd, Poll. 

προ-γίγνομαι, |p. δ. προγέν., dm., a) hervor- 
od. zum Vorſchein fonımen, Π., h. Hom., Theocr. b) 
vorwärts kommen, »gehen, Hes. sc.345.; ἐπὲ 2072009, 
zum Stall zurlidtonmen, Call.; εἴσω zro., hineintom- 
men, Opp. c) vorher, früher entftehen, werben 2c., οὗ 
προγεγογότες ἄνϑρωποι, Pl., Xen. u. A.: dh. οὗ 
προγεγογνότες U. προγεγενημένοι, Xen., Die Borfah- 
ven, Hdt., Xen. u. A.; vorher od. früher gejchehen, ſich 
ereignen 2c., od προγεγονότες ἔμπροσϑεν λόγοι, Pl.; 
ἡ -νυῖα χάρις, Xen.;T& προγεγενημένα, das vorher 
Geſchehene, Thue. τι. A.: πρό τινος, einer Sache vor- 
hergeben, Pl. 

προ-γιγνώσκω, ſp. $. reoyiv., a) vorher wij- 
jen, -einjehen, -erfennen, τὸ, h. Cer. 258 (wo ep. inf. 
aor. προγνώμεναι), Eur., αἰ. Pr.; sq. ὅτε, Pl.; 
vorher anerkennen, NT. Ὁ) vorher urtheilen, τινά, 
über Imdn, im pass. ın. inf., Dem. 29, 58. 6) vorher 
beſchließen, Thuc., Xen. 

προ-γλῦκαίνω, vorher ſüß machen, Gal. 

προγλωσσεύω, (-005) vorſchnell fein mit der 
Zunge, Schol., Sp. [Poll. 2, 105. 

προγλωσσές, Ldos, ἡ, (γλῶσσα) Zungenipite, 

πρόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) vorſchnell mit der 
Zunge, geihwäßig, Polem., Myia, ΟἹ. Al. 

προ-γνωρέζω, vorher unterfuchen, Arist.top.6,3. 

πρόγνωσις, g. -εως, ion. -105, N, (-)γιψνώσκω) 
das VBorher-, Borauswiffen, =erfennen, Plut., Lue.: 
medizin. t. t., Prognofe, Med.: Xolxcà προγγνώσιες, 
Titel einer Schrift des Hipp. — Da. 

προγνώστης, ov, ὃ, Borherwiffer, Sp. — Dan. 

προγνωστικός, 8, zum Borheriwifjen, Boraus- 

fagen gehörig od. geſchickt, τὸ ro. μόριον τῆς ψυχῆς, 
Plut. u. a. Sp.: al8 medizin. t.t. τῆς χινήσεως, τῶν 
voonudtov, Gal.; -κά, Titel einer Schrift des Hipp. 

προγονικός, 3, die Vorfahren betveffend, ur-, 
großväterlid) 2c., Pol., DS., Plut. 

Ἱπρόγονος, ον, (γέγονα) 1) vorhergeboren, τοὺς 
zeugt, dh. älter, von Schafen, Od. 9, 221., Hermes.: 
gem. οὗ πρ., Boreltern, Vorfahren, Altoorberen zc., 

“Pind,, Hdt,, Att.; sing. ὁ πρ., Borfahr, auch Stamm- 
vater, Aesch. fr., Pl.u. W.: ἡ πρ., Aelter- od. Stamm- 
mutter, Aesch. suppl. 43. 528. — 2) οὗ πρ., die 
Nachkommen, DH. 7, 50., zw. 

πρόγονος, ὁ, (γονή) der an des leiblichen Soh— 
nes Statt ift, Ὁ. t. der Stiefjohn, Eur. Ion 1329., 
Plut.,Lue. u. A.: fem. ἡ ro., Stieftochter, Isae., Hy- 
per, u. W.: δεῖ. fem. ἡ -yovn, Philo. 

πρόγραμμα, τό,(-γράφω) öffentlich u. ἀν 
befannt gemachte Nachricht od. Befehl, öffentl. Anfchlag, 
Dem., Plut. u. A.: auch Inſchrift, Plut. 

προγρ ἅἄφή, ἡ, Sdi vhg. Befehl, Xen., ΡΟ]. u. A.: 
Aufztonsanidhlag, Plut.: δεῖ. die vum. proscriptio, 
Adtserklärung, Plut., DC. u. 4.; Ὁ. — 

προ-τγράφω, a) voraus⸗, vorher ſchreiben, NT.; 
ὁ προγεγραμμένος ἀριϑμός, die oben genannte 
Zahl, Plut, NT. Ὁ) vor-, voran jchreiben, τενὰ ἐπὶ 
τῶν ψηφισμάτων, Plut.: dh, τενὰ τῆς βουλῆς, vom 
Cenfor, Imdn zum princeps senatus ernennen, Plut.: 
öffentlich hinfchreiben, ſodaß e8 Jedermann leſen kann, 
Plut.: insbeſ. αὐ durch e. Öffentlichen Anſchlag anzei- 
gen, erflären, verordnen 2c., ausfchreiben, ἐν τοῖς zrı- 
vazloıs, Ar. ; ἐκκλησίας, ausſchreiben (von den Pry⸗ 


ον ων ΣΝ, 


tanen), Aeschin.; φρουρὰ προγραφεῖσα, durch Edikt 
beftimmte Bejagung, Dem. πὶ Bat. ἐν, e. Aukzion ans 
fündigen, Plut.; χρέσεν τενί, e. gerichtliche VBorladung 
zufertigen, Dem,; δέκην τινί, Plut.: ἐν χαταλόγῳ, 
in die Soldatenfifte bringen, Luc. β) bei ven Römern 
— in die vo — —— Pol., Plut.; 
auch τινὰ φυγάδα, Pol.; ἐπὲ ϑανάτῳ π' wpels, 
geächtet u. zum Tode verurtheilt, Plut. Beat 27. 

προγρηγορώς, via, ὅς, part. pf. 2 zu προε- 
yelow, vorher aufgewacht, wach, Arist, pr. 18, 1, 

προ-γυμνάζξω, vorher üben, vorbereiten, χέρα, 
Soph. fr.; τινά, Arr. Ep.; ἑαυτὸν ἃς ἄλλον βίον, 
Luc.: med, b. Rhet, Borübungen machen; adj. verb. 
παστέον, Cl. Al. — Dav. 

προγυμνᾶσέα, ἡ, Vorübung, Vorbereitung, ΟἹ. 
Al,, Iambl. 8 

προγύμνασμα, τό, Vorübung, πυρρίχη no. 
πολέμου, Ath.p.631 A.: bei. rhetor. Goriibung Rhet 

προ-γυμναστής, οὔ, ὃ, der Vorübende, Borbe- 
veitende, Arr. Ep.; δεῖ. e. Diener nes γυμναστής, Gal. 

προ-δἄῆναι, inf. Ὁ. aor. pass. vom Thema 4.42, 
vorher wifjen, fennen, erfennen, ARh., Man.; part. 
nrood«ests, Od. 4, 396., ARh. 

προ-δὰν εἔζω, vorher leihen, DC.: übtr., χάριεν 
tıvf, Luce. sacr.3.: -σϑεὶς χρόνος εἴς τι, Plut. Per.13. 

προδὰνεισμός, ὃ, das Leihen vorher, Inser. in 
Fellows Lycia 2 p. 371. N 

προ-δάπᾶανάω, vorher verwenden, Luce. abd.11. 

προ-δ εέδω, — προδειμαίνω, Soph. OT. 90. 

προ-δεέελος, ον, vor Abends (etw. thuend οὗ. 
geihehend), Thever. 25, 228. 

700-0 elzvvuı u. -vvow, Hät., Pol., 1).vor=, vor 
ſich hin zeigen, σκήπτρῳ, vor fid) hin tappen (um den 
Weg zu finden), Soph.; vorhalten, τόξον, Luc. b) 
vorzeigen, aufzeigen, Hdt.; δεῖ. als Beijpiel, id. 1, 60.: 
übte. λόγον, jagen, berfagen, Aesch.: darthun, ze. 
οἷόν ἔστι τὸ φωνεῖν, Soph. — 2) vorher anzeigen 
od. ankündigen, τινί τι, Hdt.: sq.inf., Thuc. od. ὅτε, 
Plut., b) etw. andeuten od. anzeigen, was hinterher 
nicht gefchieht, dh. ſich ftellen, Arist. ha. 9, 37.: als 
milit. t. t. e. Demonftragion machen 2c., ἣν δέ τις οὕ- 
τω προδείξας ἔπειτα ταχέως διώχῃ, Ken.; κατὰ 


τόπον τινά, gegen e. Platz, Philo Byz.; ἐπιβολάς, 


Scheinangriffe ππ., Pol.; ἐτώσια χερσὶ προδειχγύς, 
falfche Angriffe (Finten) im Fauftfampfe mit den Hänz 
den, Theocer. 22, 102. [exe. 
προδεέκχτης, ov, ὃ, 8. Art Schaufpieler, DS. 
προ-δειμαένω, fid) vorher od. vor der Zeit fürch- 
ten, τὴ, vor etw., Hdt. 7, 50., Lye. 276. 
σπιρο-δεινόω, borher übertveiben, Rhet. [Sp. 
προ-δειπνέω, vorher Abenbbrot effen, Plut. u. 
πρόδειπος, ον, vorher zu Abend efjend, Ti- 
tel eines Gedichte de8 Timon δ, Ath. p. 406 E. 
προδέκτωρ, 0005, ö,ion. f. προδείκτωρ, (προ- 
δείκνυμι) Boranzeiger, Hdt. 7, 37. [Pr. 245. 
προ-δέρχομαι, dp.,doraus jehen, μόρον, Aesch. 
— ος, ον, ganz deutlich, offenbar, vor Au- 
gen liegend, befannt, Eur.; πρόδηλα γάρ, Örı..., ε8 
ift offenbar, daf..., Hdt., Xen. ; πρόδηλον, un. inf., 
Pl. u. A.: adverbial, ἐκ προδήλου, Soph., Plut. — 
Adv. -Aws, Soph., Plut,, SEmp.: comp. -ότερος, 
Plut. — Dav. i ͵ 
προδηλόω, vorher offenbar οὗ. befannt machen, 
Pol.; τὰ μέλλοντα, Plut., Luc. — Dav. 
προδήλωσις, ἡ, das —— Plut, Ios, 
πιροδηλωτικός, 3, vorher anzeigend, ἐπιστήμη 
πρ. πράξεως, Pl. def. p. 414 B. 
προ-δημἄγωγ ἕω, das Bolt loden, Him. zw. 
προ-διαβαένω, vorher durch od. hinüber gehen, 
τάφρον, Xen. ; ποταμόν, Plut., Pol.u.Y. 1 
σπιρο-διαβάλλω, vorher verlenmden, verbächtigen, 
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᾿φήμην, Pol. 40, 4, 2. 


“τινα, Thuc.; τὶ, Aleidam.,DH.: Ὁ. anſchuldigen, τις 


va ὡς μέγα φρονοῦντα, Luc. 
ποοϑια-βεβανόωώ, vorher beftätigen, Nicom. 
προ-διαβυβάξω, vorher hindurch bringen, Gal. 
περο-τδϑιαβολή, ἡ, vorgängiger Vorwurf, Apsin. 


. 19.348 Sp. 


᾿προ-δεαβροέχω, vorher befeuchten, Gel: 
προ-διαγιγνώσκπκω, a) vorher genau überlegen, 

Thuc, 1, 78. Ὁ) vorher eburteln, Ios., DO. — Dav. 
προδιάγνωσες, ἡ, das Vormifien,=erfennen,Hipp. 


'προδιᾶγόρευσις, ἡ, (-oeiw, ©p.) Borberia- |- 


gung, Hipp.; db. [Aristaen. 1, 26. 
πο ο-διαγροάφω, vorher im Umriſſe bezeichnen, 
r00-dıaywyn,n, das längere Durchleiten, Plut, 

m.'p. 913 Ὁ. - IDS. exe: 
προ-δι ἄγων ἔξομ αι, vorher fämpfen, προς Teva, 
προ-δια δέδω μι, vorher verbreiten, χατά τινος 

[σχῆμα, ἴ. προεπίζευξις. 

᾿ προ-δια ζεύγνυμι, Ὁαῦ. nur περοδιξζευγμένον 

᾿προ-διαϑερμαίνωῳ, vorher durchwärmen, Gal. 
προιδιάϑεσις, m, Die vorherige od. vorläufige 

Beſchaffenheit ꝛe, SEmp. ὅ. [Schol 
προ-διαιρ ἕω, vorher trennen, adj. verb. -ρετέον, 
προ-διαιτάω, durch Diät vorbereiten, ſp. Med. 

— θαυ. Inee. 7. 
προδιαέτησιυς, ἡ, Borbereitung duch Diät,Luc. 
πῃο-διακαέω,, vorher durchhitzen, Gal. 
σρο-διάκειμαι, vorher ine. Stimmung verſetzt 

fein, Arr. Ep. : —J 

» σζερο-δεακτνέω, vorher aufregen, 105. 
σερο-δια ζονέω u. als dep., vorher dienen od. be- 

hülflich fein, Tos. . “ [2, 66 (-διευχρενέω Beller). 
προ-διαπκρίνω, vorher unterſcheiden, SEmp. P. 
προ-διαλαμβάνω, a) vorher befegen, Ios. b) 

im Goraus urtheilen, -entfheiden, τὶ, regt τι. ὑπέρ 

τιψος, Pol.: απὸ) sq. inf..od ὅτι, id. 6) vorher einſe⸗ 

ben, Orı,id. 4, 14. ἃ) vorher erläutern, ΟἹ, Al. ὁ 
προ-διαλέγομαι, dp., vorher: od. vorläufig 

fprechen,, ſich umterreden, Isoer.; τον, mit Imdm, 

DH.: -λεχϑέντα, paſſiv, Nicom., DS., Plut. 
γχεροδιάληψις. ἑως, ἢ, (-διαλαμβάνω) Dor- 

läufige Darftellung, Ptol. AKSUN b. Gal. 
προ-διαλογέίζομαι, vorher überlegen, Chrys. 
προ-διαλύω, vorher auflöfen, rd, Arist., Pol.; 

m. gen., Arist.; τὴν γῆν, vorher erweichen, Plüt. 
προ-διαμαρτύρομαι,; dm.’ borher zu Zeugen 

anvufen, zıve, Pol. 26, 3 u. ; 

'ng00-dıavo£ougı,dp.,pörher pucchbenfen,Ocell., 

Charond. δ. Stob., Aristox., Plut. 
σιρο-διαγτλέω, vorher ganz erſchöpfen, übtr. 7zo- 

λὺς λόγος προδιήντληται, Ath. p. 185 C. 
προ-διανυχτερεύω, die ganze Nacht vorher zu⸗ 

bringen, zevt, mit etw., Cl. Al. str. 1, 146, 
προ-διᾶνύω, vorher vollenden, DC. 79, 8.: vor⸗ 

her beweiſen od. darthun, ΟἹ. Al.  [Pol. 8, 20, 3. 

"zoo-dıaneunw, vorher hinüber ſchicken, med, 
προ-διαπέπτω, vorher durchfallen, Stob. 
σερο-δεατελά σσίτ τ)ω, vorher bilden, Philo. 
προ-διαπλέω, vorher hinüber Schiffen, ἐς τὸν 

ἤπειρὸν ἐπί τινα, DC. 47, 88... } i 
προ-διαπονέω, vorher durcharbeiten, κύνας, 

vorher dreffiren, Poll. 5, 51. i . [synt. 
700-010 770 0E0 u αι, vorher zweifelhaft fein, Apoll. 


. προ-διαρϑρόω, vorher deutlich erklären od. be⸗ 
fiimmen, SEmp. u. Sp. * 


m90-dıaoı vorher durchzählen, Apoll. Cit. 
προ-διαρπάξω, vorher rauben, τὸ, DC., Ios. 
προ-δια σἄλεύω, vorher erjhlittern, Orib. 
machen, Ios., Apoll. 5 
προ-διασείω, vorher durchſchütteln, Damasc. 


προ-διασἄφέω, vorher οὗ. vorläufig befannt 


nd προδιαβεβαιόω — προδικάζω. 


Ἄς Ai 


er moman, dım., vorher unterſuch 
al. ὶ — 


“προ-διασπκοπέω, vorher betrachten, DO. fr, K 
προ-διαστέλλω, a) act. vorher ſcheiden, Apoll. 
synt. b) med. «) fi) vorher beftimmt erflären, Ios. 
6) ſich vorher verabreden mit Imdm,zevi, Ath.p.521 A. 
προ-δια στροφή, ἢ, Verdrehung borher, ΟἹ, Al. 
χρο-διασυνέστημι, 
Schol. II. u [Arist. rhet. 3, 17. 
προ-διασύρω, vorher durchziehen, -veripotten, 
προ-διαταάσσί(ττ)ω, vorher ordnen, Aen. tact. 
 zo0-dıaridnuı, borher in ὁ. Lage od. Stim- 
mung bringen, ın. inf., Ios.; sq. örws, Aristaen, . - 
πρυτδιαττάω, vorher durichſteben, Gal, 


700-dıarunoow, vorher entwerfen, Philo', Cl. 


Al.-— Dap, 


vorher zufammenftellen, \ 


προδιατύὕύπωσις, ἡ, vorläufiger Entwurf, ΟἹ. ' 


προ-διαφ ϑεέρω, a) vorher gänzlich verderben; 


im pass. gänzlich zu Grunde gehen, Thuc., Isocr. 1. 


U. b) vorher beftechen, τοὺς χριτάς, Dem.,Pol. 1,14. 
προ-διαχωρ ἕω, vorher fi trennen, Arist. rhet. 
προ-δίδαάσχκω, vorher lehren, τινά τι, Imdn 

etw. Soph.: τινί, belehren, Pl., Xen. u. W.; τινά, 


sq. inf., Soph., Plut.; pass., Thuc. — Med. — act, 


Soph. Tr. 678., Ar. Pl. 687. 

περο- δίδωμι, 1) vorher od. vorausgeben, -bezah- 
len, μεσϑόν, Xen., Arist., Pol. — 2) gew. herausge- 
ben, ausliefern, preisgeben, berrathen, rıva od. κέ 
tıyı, Hdt,, Att.; τὴν πολιτείαν, Hochverrath bege- 


hen gegen...., Pl; προδοσίαν ἣν προδέδωκεν,.. 


Din.; m. epexeg. inf., ὃν σὺ προύϑωκας ϑανεῖν, 
Eur.: Dh. Ὁ) böglicher Weife verlaſſen, im Stiche Ταῖς 
ſen, Soph.; τοὺς υἱεῖς, Pi.u. W. ; bei. in der Schlacht, 
Hdt.: abs. ausreißen, Xen., Po].; πρός τινα, berrä- 
theriſch übergehen zu..., Hat. 3, 45.: dh. übtr ὅρχους 
7o., meineidig werben, Xen.; τὴν ἀλήϑειαν, τὸ ἀλη- 
ϑές, lägen, Pl., Isocr,; τὸ ϑέχαιον, Pl. u. dgl. U: 
dh. ο) üdh. fahren laſſen, aufgeben, ἡδονάς, Soph. d) 
Ὁ. Teblofem, abnehmen, ausgehen 2c., voit e. Fluß, der 
austrocknet „von εἰ Walle, δὲν wankt, Hat. 7, 187. 8, 
52.) τῶν χάτω πλιγϑῶν προδουσῶν τὰς ἄγω, den 
oberen den Dienft verfagen, Xen. hell. 5, 2,5.; τὸν 
ὀφϑαλμὸν αὐτὸν προδιδόντα, Dem 52, 13 [Porph. 

προ-διεξάγω, vorher burh- u. binausführen, 


προ-διεξέρχομαι, a) vorher hindurch u. her 


ausgehen, Xen. cyn. 5,4: δ) üßte., 
hen, erklären, Aeschin. Tim: 8. ὃ ᾿ 
προξδιεξοδεύω, — ὃ. vhg.: übtr., vorher be- 
tradjien, SEmp. c. m. 7, 188. 
700-dıeoor&Llw, vorher ein 
γίχια, ben Triumph, DC. 37, 54. 
. προ-διέπω, vorher verwalten, Ios. 
Ἶ τ — 4 ar, dm., vorher durcharbeiten, 
᾿ orbereiten, τὴν ὴν πρό: ist. 
eth. 10,110. Ike N ον αν. 
700-dıegsvvaw, vorher durch⸗, unterſuchen 
⸗auskundſchaften, DS. : en Xen., Ios — —— 
προδιερευνητής, οὔ, 6, vorausgeſchickter Kund⸗ 
[Safter, Xen,, Plut. 
προ-διέρχομαι, a) vorher durchgehen, wandern, 
Hipp.: libtr., Neorogog πρ. ἀρετὴ τὰς ἀκοάς, Xen. 
b) vorher erwähnen, τὸ u. περί τινος, DS. [8680]. 
προ-δεευκχρὺνέω, borher genau prüfen, Pol. exe., 
ὐξρο-διηγέομαι, dm., vorher οὗ. borfäufig er- 
zählen, darftellen, Hdt., Dem. — Dav. [Arist. 
προδιήγησιυς, ἡ, vorläufige Darftellung,Aeschin., 
προ-διηϑέω, vorher durchſeihen, Arist. ' 
προ-δειδρόω, vorher ausſchwitzen, Gal. 
προ-διέσταμιαιυ, med,, fi) vorher trennen, Ios. 
προ-δὺκ ά ζω, vorher vihten,Ios.: med,, die zzg0- 
δικασέα anftellen, Poll. 8, 24.— Din. Ὁ ΠῚ 


STB+ on 


vorher durchge⸗ 


Feſt feiern, τὰ ἐπε-- 


i N ΣΝ 


.. 
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— 
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προδύχκασίέα, ἡ, im att. Recht, vorläufiges (im 
drei Monaten hintereinander Statt findendes) Unter- 
fuchungsverfahren gegen einen des Mordes Angellag- 
ten bor dem Areopag zu Athen, Antipho de chor. 
42 (p. 146.). 
προδῖκέω, e. πρόδικος, Schiedsrichter od. Ver- 


‚treter fein, Plut. : dh. vertheidigen, id. ; τενός, id. 
P 


IToodixn, 9, n. pr., AP. 

roodixle,n, a) das Gefchäft des πρόδικος, w. 
f., Plut. m. p. 793 ἢ. b) [. ὃ. folg. 

‚noodixos,ov, (δίκη) 1) Ἀμμ gerichtet, δέκη, 
a) e. Rechtshandel, der einem Schiedsrichter vorgelegt 
iſt, bevor man fich an e. Gericht wandte, Ar. fr. 260., 
Inser. Ὁ) das Recht der Vorentſcheidung, Inser. ; aud) 
προδικία gen., ib. — 2) ὁ πρ., a) Schiedsrichter, dh. 
Herricher, Aesch. Ag. 439. b) Fürſprecher, Vertheidi— 
ger, Vertreter, Plut.: in Sparta Bormund der unmün- 


‚digen Könige, Xen., Plut. — II) ὁ IZo., τι. pr., δεῖ. e. 


ber. Sophift, Ar., Pl. u. U» — Fem, -ὀέκη, ἡ, AP. 
προ-διοικέω, a) vorher anordnen, einrichten, vor» 
bereiten 2c., προβούλευμα, Dem.: gew. im med., Ae- 
schin., DH., Luc. Ὁ) vorher verbauen, Orib. — Dav. 
προδιοίκησις, ἡ, Borbereitung, ἀγῶνος, DH. 
rh. 10, 13. — Dav. : 
προδιοικητικός, 8, borbereitend, MAnt.1, 16. 
προ-διοιχονομέω, — προδιοιχέω, BA. 
προ-διομολογέομαι, dm., vorher zugeftehen, 
-über etwas übereinfommen 2c., Pl., DC.; τενέ, m. 
inf., DC.; aud) m. ἕνα, id.; impass., P]., Arist. u. 4. 
— Λα]. v. -nr£ov, Arist. A 
προδιόρϑωσις, ἡ, (ϑδὲόω, Sp.) Borgängige 
Berbeflerung, Entfchuldigung, rhet.t.t., Aquil. de fig.9. 
προ-διορίζω, vorher begrenzen od. beftimmen, 
περί τινος, DS.; τὴ, Gal.: med., DS. — Dav. 
προδιορισμός, 6, vorgängige Beftimmung, 
Apsin. p. 348 Sp. 
προ-διυλίξζω, vorher durchjeihen, Diose. 1, 49, 
προ- διώκω, weiter verfolgen, Thuc., Xen. Dav, 
προδέωξις, εως, ἡ, weitere Verfolgung, Schol. 
700-002€w, pf.pass. προδέδοχται, plsgpf. r000= 
dedozro, e8 ift (war) vorher beſchloſſen, e8 hat (hatte) 
vorher geſchienen od. beliebt, τενέ, Pl.; τὰ -δογμένα, 
die früheren Befchlitffe, Thuc. [auflauert, II. 4, 107. 
70 00.0xn,7, (00260) „Lauer'“, Ort, wo man Imdm 
πρότδομα, τό, das Borhergegebene, Pfand, Gr. 
προδομεύς, ἕως, ὁ, (δέμω) erfter Erbauer,Paus. 
1,42, 1. (1, 21, 6. 
προδομέω, (dEumw) vor, davor bauen, 105. b. I. 
πρό-δομος, 6, 1) subst., Borhalfe, aal (vor ὃ. 
Männerfaal), Hom, (bei. als Schlafftätte der Gäfte), 
ARh. ; aud) ro. δόμου, Hom. ; fp.= προστάς, Lex.: 
b. Luc. as. 22 ὁ. Borbau am Haufe, Vorhaus. — 2) 
adj., vor dem Haufe befindlich, “Ἑκάτη, Aesch. fr.406.; 
rvon, AP. 6, 285. 
προ-δοξ ά ζω, vorher urtheilen, Pl., Arist. 
πρόδοξος, ον, (δόξα) — urtheilend, Lex. 
zoodocle, ἡ, ἴοι. -oln, (προδίδωμι) Verrath, 
böswilliges Verlaſſen, Eur., Hdt., att. Pr.; Hochver⸗ 
rath, Dem. 
προδοσίχομπος, (beſſer προδωσ,) ον, (zou- 
πέω) nicht haltend, was man veripricht, Lex. 
πρόδοσις, ἡ, (- δίδωμι) 1) Borausgabe, dh. Hand- 
geld, Hermipp., Dem. — b) Berrath, Pl.legg.p. 856 D. 
προδότης, ov, ὃ, (-ϑίδωμι) a) der Berräther, 
Hdt, Att.: Hochverräther, Xen. u. U. Ὁ) der Einen im 
Stiche läßt, δεῖ, Deferteur, Ausreißer, Xen.: übtr. 
τῶν ὅρκων, Lys. fr. — Ὁ." 
προδοτικός, 3, verrätherifch , Verräther-, Luc. ; 
ἀργύριον, Plut., Ath., Ios. — Adv. -x@g, Luc. 


woodorıg, ıdog, 7, fem. Ὁ, -dörns, Verräthe- | 


tin, Eur., Ar.; χύων ro., Eur, 


πρόϑδοτος, ον, (-δίδωμι) verrathen, Soph.; 2x 
φίλων, Eur. ; verlaffen, βέος, Soph. [Ag:. 919. 

πρό-δουλος, ον, Sklavenſtelle vertretend, Aesch. 

«περο-δουλόω, vorher verknechten, Onos. 14, 2. 

πιρό-δουπέω, vorher dumpf tönend niederfallen, 
pf. προϑέδουπα, Nie. al. 313. 


προδρομῆή, N, (προδραμεῖν) das Borlaufen, bh. 


Angriff, Xen.: übtr. Aöyov, Pl. 
πρόδρομος, ον, (δοαμεῖν) 1) adj. a) hervor, 
heraus laufend, =fommend, Aesch., Eur. Ph. 303. b) 
vorauslaufend, λεώς, Aesch. ; στρατιῶται, Vortrab, 
Hdt.; χήρυκες, ἀγγελίη, Hdt.: φυγάς, boreilend, 
Soph. — 2) subst., ὁ, a) Vorläufer, Pl., NT. ; δεῖ. pl. 
als milit. t.t., Vortrab, Avantgarde, auch zum Re- 
fognosziven vorausgeſchickte Leute, Hdt., Thuc., Plut. 
u. A.: von Schiffen, Aleiphr. 1, 11.:b. Xen. hipp. 1, 
25 wahrſch. zum Rekognosziren, Adjutanten- u. Or- 
donnanzdienſt beftimmte Leichte Reiter. Ὁ) übtr. αὐ e. 
Art frühzeitiger Feigen, Th.; auch σῦκα πρ., id. BP) 
gewiffe Norboftwinde, die acht Tage vor Aufgang des 
eirios wehen, Arist., Th. Cie. γ) der füße mytile- 
näiſche Wein, der ungepreft aus den Trauben flof, 
Ath. p. 30 B.— ID) ὁ IZo., Bein. Johannes des Täu- 
fevs, KS.: des Erotifers Theodoros. 
πρό-δῦσις, εως, ὃ, Untergang, Man. 6, 566. 
προ-δυστῦχ £o,borher unglücklich fein, Isoer.,DC. 
προ-δῦ σωπέω, im Boraus zurüdhalten, 108. 
προ-δωμάτιον, τό, Vorgemach, Lex. 
προ-δωρέομαι, vorher ſchenken, Ios., KS. 
προ-δωσεέω, desid. von προδέδωμι, mich ge- 
füftet zu verrathen, Damasc. [58, 14. 
προδωσ-έταιρος, ov, Freunde verrathend, DC. 
προ-εγγρἄφω, vorher einjchreiben, DC. 39, 17. 
προ-εγείρω, vorher erweden, -aufrichten, Arist. 
προ-εγχάϑημαι, dep., vorher drin figen, übtr., 
inwohnen, Po). 3, 15, 9. f 
᾿ προ-εγχἄλέω, vorher beihuldigen, ὁ -λῶν, Ti- 
tel e. Komödie des Men., Stob. (14917423. 
προ-έγκειμαι, δεῖ. dep., vorher drin liegen, Hdn. 
προ-εγκελεύομαι, borher antreiben, ermuntern, 
Apoll. lex. ἣ 
προ-εγχαράσσί(ττ)γω, vorher einfvagen, Philo; 
vorher fchröpfen, Arist. 
σπιθο-τεγχειρ ἕω, a) vorher angreifen, unternehmen, 
Pol. 2, 68. b) vorher beweifen, Arist., SEmp. 
προ-εγχρίω, vorher jalben, Diose. 2, 20. 
προ-έδρα, ἡ, vorberfter Sit, DC. 59, 7 zw. 
προεδρείέα, ἡ, (-δρεύω) Amt des πρόεδρος, Pol. 
προοεδρεύω, ε. πρόεδρος fein, Aeschin,, Arist. 
προεδρέα, ἡ, ion. -δρίη, a) Sit od, Würde des 
πρόεδρος, Vorſitz im Rathe 2c., Hdt,, Ar. u. U; ing- 
δεῖ. das Recht des Sites auf den vorderſten Bänfen 
im Theater, bei Wettipielen u. a. Feftlichkeiten, eine 
Ehre um’ das Vaterland wohlverdienter Männer in 
Athen, bisw. erblic), Ar., Pl., Dem. u. 31. : dh. ſ. Ὁ. 
a. hohe Ehre, (Pl.) Axioch, p.371D. b) der vorderfte 
Sitz jelbft, Hat. 4, 88.; im plur., id. 6, 57. (X, δ. Xe- 
nophan. b. Ath. p. 414 A. verlängert.] 
πρόεδρος, ον. at vorfigend, ὅ, δὲν Vorfiz: 
zende (im irgend einem Kollegium, Gericht ?c.), Thuc. ; 
ἐν δίκῃ, Pl., Plut, u. A.- bei. in Athen, a) der aus 10 
Männern beftehende Ausſchuß aus den Prytanen, der 
je 7 Tage lang den Vorſitz unter denfelben führte, Ὁ) 
die dom ἐπιστάτης zu den Sitzungen aus den übri- 
gen 9 Phylen, die nicht die Prytanie führten, gewähl- 
ten 9 Männer, auf welche fpäter die Geichäfte der πρό-- 
εδροι a), jo wie die meiften der Prytanen tibh. überge- 
gangen zu fein jcheinen ; beide Ὁ. Thuc., Or. erwähnt: 
aud) ὁ) e. Behörde in Diytilene, Thuc. 3, 25. ἃ) bei 
den Xetolern, App. Mac. 1. 
προ-έδω, vorher effen, Arist., Orib. 


,ὔ 


προεέργω, ep. f. προείργω, vorher abhalten, m. 
inf, IL. 11, 569. 3. 

" Ζιροέξηκα, ep. f. προῆχα, aor. 1 1: προΐημι. 
. w00-8%llo, Vorher gewöhnen, Xen. (part. pf. p. 
-ειϑισμένος); πρός τι, Arist.; ἐπέ τι, Plut.: ad). 

- verb..-e9rorE£o», Plut. 

προ-εῦδον, δου. zu προοράω, w. ſ., Hät., Att., 
auch ĩm med. προειδόμην (rooid. Hom.), προῖδέ- 
ἴσϑαι, προϊδόμενος, Hom, τι. aud) Ὁ. Att.: Das part. 
 bisw. mit d. Augm. προειδόμενος, Thue. 4, 64., Ae- 
schin., DH. (was X. in zrooid. andern.) — 2) pf. 


zrooorde, inf. προειδέναι, part. προειδώς, vorher: 


wifjen, =fennen, Hat., PI. u. A.; m. ὅτι, Xen., Dem.: 
ἐξ οὐ προειδότος, unerwartet, DC. 69, 4. 
᾿προ-ειδωλοποιἕω, vorher 6. Bild οὗ. e. Vor— 
. ftellung machen, Hel. 9, 25. 
σιρο-εικάξω, vorher errathen, Arist. rhet. 1, 3. 
1700-81 wı, 1) vor-, vorwärts gehen , vorrliden, 
a) dat, Thue., Xen.; ὀλίγα βήματα, wenige Schritte, 
Xent; εἴς τινα τόπον, ἐπέ rıva,gegenSmdn,id.: übtr. 
ἐπὺ τὸν λόγον, ῬῚ.: b) insbef. α) d. der Zeit, προΐόν- 
τος τοῦ χρόνου, im DBerlauf der Zeit, Hdt., Pl, Xen.; 


προϊούσης τῆς πόσεως 11. bgl., Hdt., Pl. u. A. A) in. 


der Rebe, ber Unterfuchung 2c. weiter gehen, Pl. ; πορ- 
ρωτέρω πρ, , weiter fortgehen, id!; προϊὼν za) ἀνα- 
γιγνώσκων, d.t. weiter, fortlefend, ıd.: v. der. Rede 
jelbft} προϊόντος τοῦ λόγου, τοῦ ἄσματος, im Ber- 
Lauf, Fortgang dev Rede 2c.,Pl.u. A. Y)in etw. Fort- 
ſchritte machen, eds τὸ πρόσϑεν τοῦ yonuariLeo,taı, 
Pl.; πλούτῴ, veicher werden, Thuc. — 2) hervor-, 
herausgeben, Xen.; m. gen., τοῦ οἴκου, Hdn., Hel. 
b)übtr., τοῦ καιροῦ, das Maaß Überjchreiten, Xen. 
6) vorausgehen, -marichiven, Xen. 

27700 EL ur, (elul) vorher fein, -eriftiven, ΟἹ. Al.; 
τὰ προεσόμενα, das Beborftehende, Plut.m.p.586 F. 

'προεῖπον, ἴ, προερῶ, ion. -ερέω, pf. προείρη- 
κα a0r. P. προερρήϑην (προὖρρ.), als praes. dient 
προαγορεύω, 8) bor-, borher-, Voraus jagen, Od. (in 
.tm.); abs. od. τὶ, auf) ὅτε, Pl. u. A.: δεῖ. v. pf., ὡς ὁ 
λόγος ἡμῖν προείρηκεν, Pl., Xen.; τὰ προειρημένα, 
das Borhergelagte, Vorhergehende, Pl. Ὁ ae ſa⸗ 
gen, laut u öffentlich bekannt machen, befehlen, τινί 
τι, Hat. u. U; πόλεμον, ankündigen, Xen.; ϑάνα- 
τὸν τινι, Pl.U.U.; zıvd m inf, τὴν γῆν ἐργάξε- 
σϑαι, Xen., Hdt., Pl.; τινὲ ὡς, Hdt.: drohen, m. 
inf. fut., And. 4, 17.; mit inf. u. μή, verbieten, Pl., 
Xen.: gem. von öffentlichen Erlaſſen zc. , auch Ὁ. den 
Gefegen ,„ περοεῖσεον οἱ νόμοι, die Gefeße beftimmen, 
Aeschin. :pass.zzg0E10nuEvov,da esbeftimmtift,Dem.; 


m, inf.,-Antiph. ; κατὰ τὰ προειρημένα, dem Befehl, |” 


der Beftimmung gemäß, Or. u. A. e)inatt. Gerichtsfpr., 
zo. tıyı ἐπὶ “Παλλαδίῳ φόνου, Imdn öffentlich vor 
das P. wegen eines Mordes vorladen, Dem. 59, 9. : 
aber über πριτῷ χτείναντι ἐν ἀγορᾷ, Geſetz b.Dem. 
43, T., 1. πρόρρησις. : 
προ-ειρηγνεύω, vorher in Frieden bringen, Ios. 
προ-εισαγῶώ, 8) tr., vorher hinein führen od. brin- 
gen, εἰς τοὺς φράτερας, Dem.; m. gen., eher alß..., 
( Plut.: vorher in eine Schrift einführen, βίον, beſchrei⸗ 
ben,id. Dion. 2. b) intr., borher auftreten, τινός, eher 
als Imd, Arist. — ce) Med., etwas für ſich, zu eignem 
Nutzen vorher hineinführen, Hdt. | 
σιρο-εισβάλλω,, vorher. hineinwerfen , bemerken, 
mweot tıvos,ep.Soer.: v.einschieben Worte),Longin.22. 
00-8100 €w, vorher hinein binden, οὗ - δεδεμένοι, 
bie früher ins Bündniß Aufgenommenen, Pol. 9, 31,1. 
χιρο-εισελαύνω, vorher hineingehen οὗ. einzie- 
ben, εἰς..., Hel.9, 1. at { \ 
TOOELOEVEYRELV, inf. aor. ZU προεισφέρω. 
70 0-8L0€0%0 
od.’ gehen, Dem; ;eis..., Plut., Luc. 


u 


" 


προξέργω --- προεχτυλύνω. 


Arr. u. A.: übtr.,zoo λογισμοῦ, der Neberlegung 


προ-ἐισευπορέω, vorher hineinfhaffen, ΒΗ ὁ δὲ 


Is. 5. (τροσ-, vulg.) 


προ-έισκρένομαι, fich vorher einjchleihen,, ΟἹ: 


προ-εισόδιον, τό, Eingang, Hel. 8, 17,3. €. 
προ-εισπέμπω, vorher hineinſchicken, Xen. 11. 
A.: -geleiten, Luc. Alex. 11. (pass.) 
προ-εισπεορεύω, vorher hinein bringen, Schol. 
προ-εισφέρω, vorher hinein tragen, Schol.; e. 
Geſetz vorher einbringen, Pöll.; δεῖ. vorher fteuern, 
πλοῦτον, Plut.: bei. fir Andere ftewern, die Steuer 
vorſchießen, Dem,; ὑπέρ τινος, id. — Dav. 
χεροεισφορά, 7, vorausbezahlte Vermögensſteuer, 
δεῖ. Vorſchuß derf. flir Andre, Dem. 37, 37. 50, 9. 
προ-εχβάλλω, vorher. herauswerfen, -Fallen laf- 
jen, προπώλιον, Arist.; τί τινος, aus etw., Callistr. 
7700-820 &n&vdo, vorher verthun, Pol. 9, 43. 
προτεκδέχομαι, dm., vorher auffangen, Str., 
108. [Tambl.; zıve, Ios. 
700-2010 &0xw, vorher gründlich lehren, Them. 
σπιρο-εκδίδϑωμι, vorher aus-, herausgeben, zz, 
Pol., DH. — Dav. 
προέκδοσες, ἡ, vorhergegangeneAusgabe,Schol. 
προ-εκδρομή, ἡ, Borangriff, Poll. 1,.104. 
προ-εκζέω, vorher aufkochen Τα ἐπ, Ruf. 
προ-εκϑερμαΐίνω, vorher Durhwärmen,P.Aeg. 
προέχϑεσις, ἡ, (-τέϑημι) vorläufige Auseinan- 
derfegung, Einleitung, Seymn., Pol., DH. \ 
προεχϑετέον, adj; verb. Ὁ. -τίέϑημι, Str. 
προεχϑετικός, 3, U. adv. -χῶς, die προέχϑε- 
σις betreffend, Schol. Od. ἢ ὶ 
Ζερο-εκ ϑ'ἕω, voran od. vorher heranzläufen, Thue,, 
vor⸗ 
laufen, Plut. [Syn. 
7700-829080x@, vorher od, voraus ſpringen, 
προ-τεχχα ϑαίρω, vorher ausreinigen οὐ, aus— 
räumen, Ios., Theon, Lysis. 
7700-8220, vorher ganz verbreiinen, Gal. 
προ-ἕκχειμαι, vorliegen, τὰ προεχκείμενα, Die 
vorher angeführten Worte e. Schriftftellerg, Ath. ; σερο-- 
εχκείμεναι στάσεις, SEmp. u. A. 
προ-εχχενόω, borher ausfeeren, Ios., Schol. 
προ-εκκλύξω, vorher abfpülen, Gal. 
προ-εχχομέξω, vorher heraustragen, Fldt., Plut. 
790-82x%x0 arm, vorher herausichlagen, Gl. ΄ 
προτεχχρίνω, vorher ausſcheiden, -abflihren, 
Hipp. u. X. — Dav. [Artem. 
προέχχρἕσις, 7, borgängige Ausiheidung ꝛc., 
προ-εκχρούω, borher heraus treiben, DC. 43, 4. 
προ-εχλάμποω, vorher heransleuchten, Them. 
προ-εκλέγω, vorher⸗, bor der Zeit einfalfiven, 
-eintreiben, χρήματα, Dem., App. i 
προ-εχλείπεω, vorher verlaffen, Hipp., Ios. 


προ-εκλογίζομαι, vorher berechnen, Mithrid., 


Hierocl. | 
προ-εκλύω, vorher auflöfen, τὸν στόμαχον, 
flüffig madjen, Ath.: vorher abmatten, Pol. u. W. 
προ-εκμανϑάνω, vorher auswendig lernen, 
Theon 2, 74. IDiosc. u. A. 
περοτεχνετρόω, vorher mit Laugenſalz reinigen, 
700-837 Euw, vorher fortſchicken, τοὺς ἱππέας, 
Plut,, Luc. 11. X. 
. Ζπρο-εχπηδάω, hervor od. voraus fpringen,DS., 
JIos.: adj. verb. -δητέον, Cl. Al. 
σρο-εκπείνω, Vorher austrinfen, Plut., Ath. 
χερο-εκπίτπτω, vorher herausfallen, iibtr..«) φή- 
un, auskommen, Plut. β) 
überfchreiten, Str., Longin. 2 
7009-827 A£w, vorher auslaufen, Plut, Poll. 
γερο-εξπλήσσω, vorher erſchrecken, in Erſtaunen 


wer, dep., vorher herein fommen | jegen 2c., Plut.; Luc.: pass., erſchrecken, erftaunen,Luc. 
33 προ-εχπλὕνω, vorher auswaſchen, Greg. Naz. ο΄ 


% 


188. 


περοιτέρω, die Schranfen » 


] 


. 


* 


h 


1390 * ᾿προεχπονέω --- προεξανϑέω 


προ-εχπονέω, borher vollenden, Sim. Am. b.| προ-εμπολεύς, ὁ, Vorläufer, ΒΑ. 


Ath. p. 658 C. προ-εμφαίένω, vorher anzeigen, ri τῷ προσώ- 
προέχπτωσις, ἕως, ἡ, (-πέπτω) das Ueber- 7w, App. c. 4, 125. ı [gin. 17, 3. 
fchreiten der Schranfen, Str: 7 p. 296 (n. Conj.). . προΞξεμφανέζομαι, vorher fihtbar werben,Lon- 
π ρο-εχρέω, borber herausfließen, Orib. [Hipp. προ-έμφασις, εως, ἡ, das Vorheranzeigen, Da- 
προ-εχρήγνὕμαι, pass., vorher ansbrechen, | masc. ! [p- 1067 FE. 


7700-€200p«o, vorher ausichlürfen, Rum. [lex.| προ-εμφορέω, vorher anfitllen, pass., Plut. m. 
προο-εχτείνω, vorher od. vorm ausdehnen, Apoll.| προτεμιφράσσω, vorher verftopfen,z& oza,C1. Al. 
προ-εχτελέω, vorher gänzlich vollenden, Ael.vh.| προ-ενάργομαι, dm., vorher anfangen, NT. 

13, 1. : : [107 A.| προ-ενδείκνῦμι, vorher aufzeigen, med. vor— 
προ-εχτήχω, vorher aufs, auszehren, Plut. m. p. | ber anzeigen, anbeuten, DC.: pass. τενέ, fh vorher 
790-8x2TEFnuıl vorher aus-, wegſetzen, τὴ» τρο- | bei Imdm infinuiven, Aeschin. 3, 219. 

φήν, ablondern, Arist.: übtr. a) τὲ ἐς τὸ δημόσιον, |, προ-ενδημέω, vorher im Lande- od. heimiſch 

dem Bolfe vorlegen, DC. 53, 21. b) vorher anseinan- | fein,Tos.: vorher ins Land fommen, Aen.t.29,2.: τοῖς 
derſetzen, abhandeln, ri, Plut.; med.,Po1.,DS.,Plut.,Lne. | πράγμασι, darin im Voraus einheimifch fein, Posidon. 
προ-εχτέχτω, @«, vorher legen, Arist.ha.5,17.| προ-ενδέδωμι, vorher nachlaſſen, Hipp., Plut. 


προ-εχτίλλω, vorher ausrupfen, Gal. [Lib.| προενεγκεῖν, inf. aor. zu zoopeow. . 
700-£x2Tivm, vorher zahlen, -entrichten, Them., | προτενεδρεύω, vorher in den Hinterhalt legen,, 
προ-εχτρέχω,, vorauslaufen, vorher herausfom- | App. Hann. 20. [5680]. Lue. 


men, Th., Plut.: den erften Angriff machen, Plat.u.Y.| προ-ενεέρω, vorher einveihen, Aen. t. 31, 13., 
προτ-εχτρὕύχω, vorher aufreiben, App. c. 4, 108.| προενεκτέον, adj. v. Ὁ. προφέρω, SEmp. 


προ-εκτῦ 700, vorher bilden, Philo. προ-ενέπω, gew. verl. προεννέπω, u. fontr. 
προ-εχφέρω, vorher herausbringen, Dem. Ph.” | προὐννέπω, voran od. vorherfagen, Tr.: öffentlich od. 
προ-εκφεύγω, borher entfliehen, Plut., DC. vor Allen jagen, heißen, rıyd, Aesch.;, τινὰ ταῦτα, 
προ-εχιρλογόω, vorher entziinden, Olympiod. | mit diefen Worten anreden, id.; yalosır τὸν χήου- 
790-822 poß£w, vorher anufichreden, τοὺς πολε- | za, Soph. [Al. 
μίους, Plut., Luc., DC. — Dav. [Thuec., DC. | προ-ενεργέω, vorher wirken od. thun, Arist., Cl. 
προεκφόβησις, N, vorhergehendes Schreden, | προ-ενέχομαι, pass., borher darin gefangen 
7T00-82poı ram, wie προεχπίπτω αὐ, DC. 69, | werden, LXX. [verbindlich machen, Charit. 2, 7. 
1.: wie roosxrr. ß), Stob. προ-ενεχῦ 016 ζω, vorher verpfänden,iibtr. Imdn 
προ-εκφωνέω. τέτιγος, etw. vor etww. ausfpre- |- προ-ενϑυμέομαι, dep., vorher bebenfen, Str., 
chen, SEmp. ce. m. 1, 125. [4. | Lib.: im aet., vorher an etw. denken, τῶν zuvor, 
700-8%7£w, vorher aus=, weggießen,Luc.pseudol. | Aen. t. 24, 6. [6]. 14. 
ποο-εχγωρέω, vorher herausgehtır, DC. προ-ενίσταμαιει, vorher einwenden, Arist.soph. 
προέλᾶσις; ἡ; Borreiten, Reiterangriff, Xen. προενγνἕπω, |. προενέπω. [Artem. 
hipp- 8, 3.; v. προ-εγνοέω, vorher bedenken, erwägen, Plt., 
ποο-ελαύνω, bortreiben: ſcheinb. intr. vorriiden, | πσροτενοικέω, vorher darin wohnen, DS., Philo, 
se. ἵππον, vorreiten, σού τινος. Xen. hipp. 4, 4.: | ΟἹ. Al. — Dan. [inwohnen, Thuc., DC., Hel. 


Ὁ. ber Zeit, ὡς πρόσω τῆς νυχτὸς προελήλατο, als προεγνοέίκησις, ἡ, δα 8 vorherige οὗ. frühere Dar- 
es ſchon weit in der Nacht vorgerlidt war, Hat. 9, 44. προ-ενόω, vorher vereinigen, Herennins. 


700-8L£yyo, vorher widerlegen, Oenom. 7700-8v0E8Lw, vorher auf Imdn ftoßen,Plut.Eum.6. 

προ-ελευϑερόω, vorher freilaffen, DC. 48, 34.| προενστὰἄτέον, adj. verb. Ὁ. προενίσταμαι, 

προ-ελχόομαι, vorher fchwären, Diose. man muß vorher entgegentreten, Arist. 

προ-έλκω π΄ -ελκύω, bors, bervorziehen, Ael.,| προ-εντεένω, vorher anipannen, Phil. [4, 2. 
Ath., Ios. [377 ©., NT.| προ-εντέκτω, vorherin etwasEier legen, Arist.ha. 


προ-ελπίζω, vorher hoffen, Posid. δ. Ath. p.| προ-εντυγχάνω, vorher antreffen, auf Imdn 
προ-εμβαίνω, vorher einfteigen, Plut. Pomp. 78. | ftoßen, zevi, Plut..Tos.; τῇ βουλῇ, in den Rath geben, 
προ-εμβάλλω, 1) tr., vorher hinein werfen, =fe- | Plut.; βιβλέῳ, vorher leſen, Syn. [Dem., Arr. τι, U. 
gen, ri ἔς τι, Paus. u. W.: -dazwiſchen feßen, ouvde-| προ-εξαγγέλλω, vorher melden, anzeigen :c., 
σμους, Arist.: πληγὴν νηΐ, vorher beibringen, Pol.:| προ-εξαγκωνέζομαι, [ὦ zum Fauſtkampfe vit- 
übtr., χκατελπισμόν τινι, vorher einflößen, id. — 2) |ften, übtr., e. Einleitung machen, Ὁ. Redner, Arist. 
gem. intr., προεμβαλλόντων ἐς τὴν γῆν τῶν xe- | rhet. 3, 14. 
ρέων. ba die Hörner vorher gegen ven Erbboben flof-| προ-εξάγω, vorher heraus führen, τοὺς örrAlres, 
fen (Ὁ. ben βόες ὀπισϑονόμοι), Hdt.: gem. vorher | Thuc.; ἑαυτὸν ἐκ τοῦ ζῆν, ſich vor der Zeit das Le⸗ 
εἶπε od. anfallen, angreifen, Thuc., Plut. u.X.; zıvi, | ben nehmen, Pol., Plut.: pass., vavol-ayeosaı, vor- 
DS. u. 9. ſlohnuug des προεμβάτης, Hel. 5, 31. | her auslaufen, Thuc. 7, 70. 
᾿προεμβἄτήριος, ον, τὸ π., sc. γέρας, die Be-| προτεξἄδύνάτέω, ſchon vorher durchaus Fraft- 
προεμβἄτης, ov, ὃ, (-Balvw), der zuerft Ein- | los od. ohnmächtig fein, Hipp. i 
fteigenbe, δεῖ. in e. geentertes Schiff, Hel. 5, 30. ἵ h 
προ-εμβίβάξω, vorher hinein ob. dazu bringen, | ze, vorher nehmen, DC.: vorber vernichten, Ῥοδίους, 
τινὰ εὶς ἀπέγϑειαν, Pol. 2,45, 4. App. J [Hdt. Tbuc. 
προεμβολές, Los, ἡ, 1. -eußolıov, τό, Inser,| προ-εξαΐσσω, att. -doow, vorher herausſtürzen, 
e. hölzerner Theil des Schiffes iiber dem Schnabel, Poll. | προ-εξαιτέω, vorher fordern, Rhet. 
προέμεν, ep. f. προεῖναι, inf.aor. 23. moolnu.| προ-εξακοντέζξω, vorher fhleudern, werfen, 


προ-εμμελετάω, vorher einiiben, Rus. ΑΒ]. τ, 2, 13. [Them,, Syn. 
προ-εμπέπλημι, vorher anfüllen, Lue. cal. 8. προτ-τεξάλλομαι, dm., vorher herausfpringen, 
προ-εμπέπρημι, vorher anzlinden, DC. 54, 5. προ-εξἅμαρτάνω, vorher fehlen, εἴς rıve, Isocr. 
προ-εμπίπτω, vorher hinein fallen, »bringen, | moo-e&avayouaı, pass., vorher auslaufen, Tas 
»gerathen, τινί, Plut., Hel.; εἴς τι, DL. DH. de Thuc. 26, 3. δ. Thuc. 7, 70 fiir προεξαγ. 


πρου-εμπνέω, borher hineinblafen, τῷ καλάμῳ, προ-εξαναλέσκω, vorher aufwenden, Ios. 
Himer, ζ ᾿ μῶν A προ-εξανϑέω, 1) vorher ρα μία, her⸗ 
mn 
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προ-εξαιρέω, vorher herausnehmen, Luc.; ἔρυ- 


ὦ ἀν νὰν „aaa ΩΣ 


, 
vorbringeit, καχά, Plut, — 2) intr., vorher aufblühen, 
Syn. — Dam. . ᾿ς -  ‚[Blüthe, Schol. Ar. 
" προεξάνϑημα, To, die vorher-, vorausgehende 
1 W00E8EVIMOLS, ἡ, das vorzeitige Herborwad)- 
fen, Schol. Pind. i * 
προ-εξανίστημι, τότάω, vorher aufſtellen, ΟἹ. 
ΑἹ. — Med. vorher. aufftehen, Luc. : dh. in Den Wett⸗ 
fampfen vor ber rechten Zeit aufftehen u. hervortreten, 
Hdt.,. Plut., Luc.: δεῖ. vorher od. vor ber Zeit.gegen 
den Feind aufbrechen, εἰς. τοὺς βαρβάρους, Hdt., Dem 
τι. 31.; τῷ πολέμῳ, zuerit den Krieg anfangen, Plut. 
προ-εξὰαπλόω, vorher erklären, SEmp., Gal. 
προ-εξαποστέλλω, vorausihiden, Pol. 
προ-εξαριϑιμέω, vorher aufzählen, Schol. Pind. 
προτεξαρτάω; vorher aufhängen, DS. 3, 26. 
προ-εξασϑενέω, vorher gänzlich ermatten, 
Arist., 108. y 
προ-εξεγεέρω, vorher aufregen, BA. 
- προ-εξέδρα, ἡ, ion, -den, e abgejonderter Sit, 
Hdt. 7, 44. 88; [Xager, Thuc.; &2g..., los. 
προ-έξει wu, vorher herausgehen, ὅπλων, aus dem 
προ-εξ ελαύνω, intr.,voraus od vorher ausgehen, 
-reiten, -fahren, m. gen., vor-, Luc;, Plut.; τῷ πλοίῳ, 
zuerſt auslaufen, Plut. ᾿ 5 
, προ-εξελχόω, vorher beriwunden,Philum.b.Orib. 
προεξεγνεγκεῖν, inf. δου. 1: 7700ExpEow, 
προ-εξεμέω, vorher ausjpeien, Hipp. 
προ-δξεπέστἄᾶμαι, 393.770008., voraus willen, 
Aesch. [den, Arist., Paus., AP. 
προ-εξεργάζομαι, borher ausarbeiten, vollen- 
προ-εξερευγάω, 395.720008., vorher ausforihen, 
-unterfuchen, Eur., Aen. τ, 15, 4. — Dav. ; 
προεξερευνητής, οὔ, ὁ, der vorher geſchickte 
Kundſchafter, Eur. Rhes. 296. 


προ-δξέρχομαι, vorher herausgehen, -ausriiden, 


Thuc., Pol,; m. gen., DH.; ἐν πορείᾳ, überholen, 
Plut, u. 31. 
προ-εξετάζω, vorher ausforſchen, -prüfen, Luc. 
σερο-εξευχρῖν ἕω, vorher genau prüfen, Hipp.,Gal. 
προ-εξευμᾶρέζω, vorher erleichtern, Bus. | 
προ-εξεφρίεμαι, med., voraus befehlen od. ver» 
langen, Soph, Tr. 756. 


σερο-εξηγέομαε, dm., vorher erflären, DH., Gal., 


Προέξης, ou, ὁ, e Perjer, Arr. ως [Stob. 
πιρο-εξιλεόομαι, vorher verſöhnen, Sostr. b. 
σερο-εξέστἄμαει, vorftehen, hervorragen, Arist. 
προ-εξοδεύω, vorher heraus- od. fortgehen, Ios. 
προ-εξομᾶλέξζω, vorher ebenen, ὁδόν, los. 


προ-εξορμάω, vorher ausgehen, aufbrechen, 


Xen., Arist, U. 31. ; 
προ-εξυμνέω, vorher preifen, Olympiod. 

. προ-εξὕφαένω, vorher |pinnen, -vollenden,Eum. 
προ-εορτάξω, vorher fetern, Hdn., I'hem, 
προξόρτιος, ον, (ἑορτή) vor bem Feſte, vorfeft- 

li, Philo, Greg. Naz. 
πρό-εἐπαγγέλλω, a) vorher anfündigen, DC., 

Arr. b) vorher fih um ein Amt bewerben, DC. 39,31. 

9) med, vorher verſprechen, NT.,DC. Dav. [DC.38,41. 
προεπάγγελσις, ἡ, vorgängige Ankündigung, 


προ-επαινέω, vorher billigen, Thuc.3,38 (3 w.). | 


προ-επαφνασεέω, vorher drohen, Thuc.'5, 17. 

70 0-g77 dp imwı, vorher gegen Einen fenden, Luc. 
Tox. 54. 

σπερο-επείγω, vorher drängen, Orib., Lib. 

προ-επεισφέρω, vorher herein tragen, Inser. 

προ-επειβάλλω, vorher. Darauf od. Daranlegen, 
Gal.; χεῖράς τινι, Pol. Σ 

προ-επευβουλεύω, vorher nachftellen, τενέ, Thuc., 
DS. ee 3 y DE. fr. 

προ-επυβουλή, ἡ, vorhergehende Nachſtellung, 

TTOO-ETEL w, vorher befeuchten, Gal. 

ΕΝ 7 


. φροεξάνθημα — προέρχομαι 


προ-επιγιγνώσκω, vorher kennen fernen, Ni- 
com., SEmp. - —— 
ἱπρο-τἐπιδεέχνυμι, 
DG. vorher darthun, Isocr.in Nie. 12 (7000877. Ὁ.418.). 
προ-επέδεσμος, ὁ, vorläufiger Verband, Gul. 
σερο-επιδ ἕω, vorher daranbinden, Gal. 
700-enıdnu&ß, vorher einwandern, Char. 5, 2. 
πριο-επειδύδωμε, vorher ſchenken, ΟἹ. Al. 
προ-επέζευξις, ἡ, Verbindung eines Zeitworts 
mit einem Davor u. einem dahinter ftehenden Haupt- 
worte, Gr. . 7 j 
προ-επιϑεωρέω, vorher betrachten, Epist.Socr. 
σερο-επιεκοινόω, vorher mittheilen, zıvf τι, DC. 
55,4. « [8, 426. 
προτεπιυκρύνω, vorher entſcheiden, SEmp. c. m. 
προ-επιλογέζομαι, dm., vorher Überlegen, 
SEmp., Philo. \ 
προ-εἐπιμελέομαι, dp., vorher beforgen, τινός, 
προ-επιγοέω, vorher bedenken od. überlegen, 
Str., Plut.; zıvos, eher als etw., SEmp. | 
προ-επιξενόομαι, vorher ale Fremdling an- 
fommen od. verweilen bei Einem, zıyL, Luc.bis ace. 7, 
προ-επειπάσσω; vorher darauf ftreuen, Al. Tr. 
προ-ἐπιυπλήσσω, vorher ftrafen, αὑτῷ, ſich ta- 
dein, Arist. rhet. 3, 7-(nad) Eonj.)., Quint. ὁ 
προ-επισκέπτομαι, dm., vorher betrachten, 
Ptol., Str. [ftellen, pap. Gr. 


vorher zur Schau ftellen, ἡ 


-[Gel. 
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περο-επισκήπτομαι, dm., vorher e. Klageran- ⸗ 


προ-επισχοπέω; vorher betrachten, Luc.,Nicom, 
προ-επίστἄμαι, dep., vorher willen, =verftehen, 
Xen., Pl., SEmp., DC. f 
προ-επιστέλλω, vorher ſchriftlich befehlen, App. 
προ-τεπιτάράσσω; vorherjehrbeuniuhigen,Gal. 
προ-επιτέϑημι, vorher darauf ſetzen, Schol. 
Eur.: med, vorher nachftellen, Philo, ᾿ 
προ-επιεχειρέω, vorher angreifen, zıvl, Thuc., 
Plut.: vorher unternehmen, m. ini., Plut. — Dav. 
προεπιχεέρησις, ἡ, das Borherangreifen, un: 
ternehmen, DH. 3, 4. 10, 43. [Str. 
moo0-enoıx&w, vorher als Anfiedler bewohnen, 
προ-εργάζομαι;, dm, a) vorher thun, =avbeiten, 
τιγέ, fich [ἄν Imon abmühen., Hdt., Thue.: =bearbei- 
ten, γῆν, beftellen, Xen. ὃ) vorher erarbeiten, erwer⸗ 
ben, προειργασμένη δόξα, Xen. 
προ-ερεϑίζω, vorher reizen, Gal. 
700-20£00w, vorwärts od. weiter rudern, Od. 
13, 279.; tr. ναῦν, 1. 1, 435., vgl. Od.9,73. 15,497. 
7700-20 EvVE w,borher ausjpüren, -forſchen, Onos.; 
med., Xen. Lac. 13, 6. ἢ 
προερέἕέω, ion, f.-E00, fut. zu περοεΐπονγ', w. |. 
προ-ερμηνεύω, vorher erklären, Bus. u. U. - 
Ππρόερνα, n, St. Thefjaliens, Str. 


7700-8000, vorwärts ziehen, νῆα ἅλαδε, vorwärts 


ins Meer vom Geftade herab, I. 
700-£0xop.aı, dm,, 1) voran-, voransgehen, ἐπὶ 


χιελόν, Ken. u.U,; zıyos, vor Jmdin,id.; τινά, NT. 


— 2) hervor od. heraus fommen od. gehen, -treten, 
τοῦ λοχαγοῦ , vor dem f., Xen.; 2x τοῦ χωρίου, id. 


d.: vortreten um zu fpredyen, Pol., Plat.: aus dem 


Haufe herausgehen, Luc. ; τῆς olxlas, Gal.; ἀπό rı- 
vos, von Imdin fortgehen, Ach. Tat. — 3) vorwärts, 
gehen, vorrücken, fortichreiten 2c., Xen. u. A.; εἰς τὸ 


Ἰ ὁμαλόν, Thuc.; χατὰ τὴν ὁδόν, Xen.; ὁδόν, €. Weg 


zurüciegen,.Pl.: übte., τὰ Περσέων πρήγματα ἐς 
τόδε προελϑόντα, die Macht der Perfer, die bis zu 
diefer Höhe vorgefhritten war, Hdt.: προελϑόντος 
τοῦ λόγου, im Verlauf der Rede, Pl.; χρόνου, id.: 
προεληλυϑότες ταῖς ἡλικίαις, im Alter vorgerüdt, 
Xen. 1. dgl. A.: δεῖ. in Unterfuhungen u. δαί. weiter 
gehen, Pl.; τοῦ ποιήματος εἷς τὸ πρόσϑεγ, Pl.: bei. 
bis zu einem gewifjen Grade in etw., beſ. Schlechtem, 
-- — un 
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fortfchreiten, εἰς πῶν μοχϑηρίας, Dem. ; εἰς τοῦτ᾽ 
ἀναισϑησίας καὶ τόλμης, id. u. A. 
προ-τερωτάω, vorherfragen, Arist., SEmp. 
. πρόες,, imper. δου, 2 zu προΐημι, Od. 
προ-εσϑέω, vorher * Luc., Ath. 
πρόεσις, ἡ, (-ίημι) das Hort, Ausfenden, Aus- 
iprigen, σπέρματος, Arist., Tg, Gal.: Wegwerfen, 


Verſchwenden, Arist., Plut. 


προεσχεμμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 7700- 
σχέστομαι, vorſichtig, Antyll. b. Orib. 
προεστέᾶτε, Ion. f. προεστήχατε, Hdt. 
προέτειος, ον, (ἔτος) vorjährig, Arist. 
προξετέος, adj. verb. Ὁ. προΐημι, Plut. 
προετιχός, 3, (-Inuı) verſchwenderiſch, Xen.; 
χρημάτων, Arist, — Adv. -χῶς, Arist. 
προ-ετοιμάζω, vorbereiten, Plut., Ios. u. U. — 
Med., [ (5101) etw. vorbereiten, Hdt. 
προ-ευαγγελίέζομαι, dm., vorher frohe Nach— 
richt geben od. bringen, NT., Philo. 
προ-ευδοκῖμέω, vorher in gutem Rufe ftehen 
od. Beifall finden, DH., DC. [Pind. 
προ-ευεργετέω, vorher wohlthun, τινά, Schol. 
προ-ευϑετέζω, vorher ordnen, Apoll. synt. 
σπιρο-ευκρἵν ἕω, vorher wohl unterfcheiden, Aret. 
προ-ευλᾶβέομαι, dp., fid) vorher wohl in Acht 
nehmen, Dem. 25, 95. [Schol. Arat. 
προ-ευμεγίζω, vorher wohlwollend machen, 
σπιρο-εὐυπεπτέω, vorher leicht verbauen, Gal. 
προ-ευπορ ἕω, vorher verihaffen, Dem. 24, 97.: 
opp. roo«z., Arist. phys. 4 in. + 
προ-ευτελέζω, vorher gering achten, Schol. Ar, 
προ-ευτρετι ἔζω, vorher wohl vorbereiten, Tambl. : 
dm., Ios.; προηυτρεπισμέγος, der etw. in Bereit- 
ſchaft hält, Hel.; πορϑμεϊα, id. 
προ-ευφραΐνω, vorher ergögen,Ael.u.%. [Naz. 
σχερο-εύχομαι, dm.,fiv Imdn beten, τενός, Greg. 
προ-εφέψω, vorher fochen, Gal. 
προ-εφίστημι, vorher Imdn auf etw. aufmerk— 
jam maden, zıra ἐπέ τι, Pol. 10, 2, 1. 
προ-εφοδεύω, vorher bereijen, Str. u. U. 
χιρο-εφοδιεάζω, vorher mit Reiſebedürſniſſen ver— 
fehen, Philo. 
700-8004, vorher überſehen, MAnt. 7, 49, 
προ-εφορμίάω, vorher drauflos ftürzen,Hel.9, 17. 
7190-840, 3193. προὔχω, I)tr., vorhalten, δεῖ. zum 
Schub, τὴν ἀσπίδα τῆς χωλῆς, Ar.; τὼ χεῖρε, Xen. 
— Med,, vor fi) haben, ἐννέα ταύρους, Od.: vor ſich 
halten, δούρατα, U. (in tm.), Hdt.: ein Kind abhalten 
(wenn ὅδ die Nothourft verrichtet), Ar. nub. 1385. b) 
übtr., vorigen, vorwenden, σὺ μὲν τάδ᾽ ἂν προῦὔῦ- 
χοιο, Soph. u. U.; m. folg. μὴ ἄν m. inf., Thuc. 54. 
ὥστε, Xen.: vollft. πρόφασιν πρ.., Hdt.: antragen, 
anbieten, zıvd τι, Thuc. — 2) vorher haben, =befiten, 
τῶν Admvalov οὐ φιλίας γνώμας, Hdt., DS. exe.; 
εὐεργεσίαν αὐτοῦ προέχων, DC. : dh. übtr. b) vor- 
aushaben, etwas wor Einem, τιμὴν τῶν ἐνδίκων, 
Ehre vor den Gerechten voraus haben, Soph. — 3) 
impers., οὔ τε σεροέχει, Mm. inf., e8 hilft od. fördert 
nicht, Hdt. — II) intr,, hervorragen, vorfpringen, 
πύργῳ ἐπὶ προὔχοντι, D. τι. ὃ. Hom.; τὸ προέχον 
τῆς rm huc. ; μεγέϑει, an Größe, Luce. u. A. 
— 2) ἴδεν: a) den Vorjprung haben, D.; τῇ χεφαλῇ, 
um Kopfeslänge voraus fein, Xen.; ἡμέρης ὁδῷ, 
Hdt.; προέχουσαι ναῦς, porausjegelude Sch., Xen. 
b) Ὁ. Range, m. gen., ϑήμου προὔχουσιν, find die 
Erften im Bolfe, b. Cer. 151., Thuc. 3, 84. ὁ) übh. 
hervorragen — ſich hervorthun, auszeichnen, u. m. 
gen, , libertreffen, Soph.; τινός tıyı, Imdn in etw,, 
ἐπιστήμῃ τινός, id., Hdt,, att. Pr.; τὸν προέχοντα 
εἴχοσιν ἡλιχέας ἔτεσιν, um 20 Jahre älter, PlGu. A.; 
εἴς τι, in etw., Xen.; ἔν τιγι, id.; πρός τι, Dem.; 


* 
σα 


προερωτάω --- 


προήσϑησις - 
4 


κατά τι, Luc. ; jelten m. acc. pers., ἕνὲ μόνῳ προέ- 
χόυσιν ἡμᾶς οἱ ἱππεῖς, Xen. an. 3, 2, 19., alfo tı.; 
Dh. pass. πιροέχεσϑαι ὑπό τινος, von Imdm über- 
troffen werden, Plut.: absol. οὗ προὔχοντεξ, die Bor- 
nehmen, Lue.: int Vortheil fein, Thuc, 1, 39. 3, 82. 
— (3. Hom. gew: προὔχειν; προέχειν, nur wo οἷαί. 
das augm, ftehen folfte, wie zroosye, f. προεῖχε.) Vgl. 
προΐσχω. — 
προ-έψω, vorher kochen, Hipp., Ath. u. X. 
προ-εωλέζω, vorher alt u. durch langes Liegen 
genießbar werden laffen, Gal., Orib. 
σερο-ζη μεόω, vorher beftrafen, Lyd. Ὁ. Stob. 
προ-ζητέω, vorher ſuchen, Arist., SEmp. 
προ-ζωγρᾶφέω, vorher abbilden, KS. 
πιροτηβάω, vorher jung werden, Hipp. 
προτηγεμογνεύω, = προηγέομαι, Nonn, 
προτ-ηγεμών, ὄνος, ὁ, ber Yührer, Dem.18,260. 


προ-ηγέομαε, dm,, voran gehen u. den Weg zei- - 


gen, τῷ ϑεῷ, Ar., Xen. u. 4. ; ödov, Xen.: Ὁ. Trup- 
pen, die Avantgarde bilden, id.; m. gen., τῆς πομ- 
σῆς, Pol.: Ὁ, Leblofem, ἔχνη προηγούμενα, die Spur 
die ald Wegzeiger dient,Xen.; τὸ πῦρ προηγεῖται, — 
wird vorgetragen, id.; φῶς, DÜ.; λόγος προηγού- 
μενος, vorhergehend,Plut.,SEmp.; γράμματα, Plut.: 
übte. Worte vorfagen die nachgeſprochen werben, praeire 
verba, Xen. hell. 1,1, 27.: vorangehen in Behaup- 
tungen 2c., SEmp.; τὸ προηγούμεγον, Hauptſache, 
puntt, Arr. Ep. — Dav. } / 
προηγέτις, ιδος, Führerin, Paul. Sil’ 199. 
σπιροήγησις, ἡ, das Borangehen, Ptol. alm. 
προηγήτειρα, ἡ, lem. δι Τρία, ARh., Nonn. 
προηγητήρ, ἦρος, ὃ, Eur. (al8 adj. zo. ταῦ- 
005), U. -Prng, ov, ὃ, (-nyEoucı) Wegweiler, Füh- 
ter, Soph., Aristid. — Dav. 
προηγητιπός, 3, vorangehend, Ptol. 
σπιροηγήτρια, ἡ, — προηγήτειρα, Schol. Eur. 
'προηγήτωρ,ορος, ὃ, — προηγητήρ, Philo, 
στ 0 οηγ μένα, τ ά, part. pf. p. Ὁ. προἄγω, bei den 
Stoitern „vorgezogene Dinge‘, ὃ. i. foldye, die zwar 
nicht gut an fi, dyade, aber doc) diefen zunächſt fte- 
ben u. unverwerflich find, Zeno Ὁ. DL. 7,105., SEmp., 
Luc.; opp. @rtosreonyueve, verwerflihe Dinge, die 
zwar feine Hebel aber auch nicht gut find; aud) aor. 
pass. προαχϑῆναι in diefer Bdtg, DL. 7, 1060. ᾿ 
προηγορέω, (προήγορος) fir Andere jprechen, 
τινός, Xen., Plut., Arr.: vertheidigen, zıvi, Plut. 
προηγορέα, Fürſprache, Lue. pise. 22.; Ὁ. 
πιροήγορος, ὃ, (ἀγορεύω) der vor Undern od. fiir 
Andere Sprechende, Fürjprecher, Anwalt, LXX ,„Poll.: 
dor. προἄγορος, der höchſte Eivilbeamte b. den Kata- 
näern, Cie. 
προηγουμένως, adv. part, pr. Ὁ. προηγέξομαι, 
a) vorläufig, vorgängig, Plut., Luc., Ath.u. A. b)ge- 
vadezu, ohne Weiteres, SEmp. 6) vorzüglich, Plut.,Bel. 
προ-ήδομαι, ſich vorher freuen, Arist, eth. 9, 5. 
προ-ηδϑύνομαι, ſich vorher freuen, Aes. 13,3 Heus. 
προήκης, ες, (ἀκή) vorn zugelpißt, Od. 12, 205. 
᾿ προ-ήκω, a) vor⸗, fortgegangen, -ge ickt fein, ἐς 
βαϑὺ τῆς ἡλικίας, Ar.; 209° ἡλικέαν, Plut.; ἀξεώ- 
ματι, in hohem Anfehen ftehen, Thuc.; δόξᾳ, Plut.; 
ρήμασιν, Ken.: τῆς ἡμέρας προηκούσης, ba der 
Sag vorgerückt war, Plut.: τὰ πράγματα ἐς τοῦτο 
rro., jo weit gekommen, Dem. Ὁ) hervor, herauskom⸗ 
men, τοῦ δωματίου, Hel, 5, 2. i [47. 
προτῆμαρ, adv., ben ganzen Tag, Sim. Am. mul. 
007060105, 3, (ἄροσις) vor dem Adern, ἡ 77o., 
sc. ϑυσέα, e. Opfer beim Beginn der Aderzeit,Lycurg., 
Lib., auch τὰ πρ., Lex.: ϑεοὺὶ προηρόσιοι, δῖε Ödt- 
ter, denen e8 gebracht ward, Plut.; Anumrng, id. 
προήσϑησες, ἡ, (-Ndoucı) Vorfreude, Pl. pol, 
p. 584 C. —— 


ΐ 


το τον ες Ὁ ροηδσάω --- προϊάπτω 


ἰωχὸς Winden. εἴν 
ποὸτησσάω, -ττάω, vorher befiegen, τὰς ψυ- 
χάς, ben Muth [hwädhen,Pol.; pass., Pol., Plut. u.%. 
- 700% &, jeltnes pf. Ὁ. πσρῥοάγω, Dem. : 
᾿πρ ο-ἢχέω, 1) vorher ertönen lafjen, Phil., Them. 
— 2) fi vorher hören laffen, Pratir. 1, 14 Bok. 


F Bi: ἐς, (ϑάλλω) fehr früh wachlend, h. 


Cer. 4 . \ 
προ-ϑεάομαι, dm,, vorherfehen, Gal., Nicom. 
προ-ϑειλοπεδεύω, vorher an der Sonne trod- 

nen, Diose. Ἐ \ 

“προόϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνα) a) von Grund 

aus, προϑέλυμνα βάλε δένδρα, I1.; vgl. Ar. eg. 528 

u. id. pax 1176 προϑέλυμνόν μ᾽ ἀπώλεσας, mit 

Stumpf u. Stiel: προϑελύμνους εἵλκετο χαίτας, 

reufte fie mit der Wurzel aus, Il.; Danad) Matro Ὁ. 

Ath. p. 135,A., Call., Tryph., AP. p) σάκος, ftarf 

gefchichtet, feft, 11. 13, 130. (Sm Pr. erft Arist.) 
πρόϑεμα, To, (-τέϑημι) Unterlage, Philo Byz. 
προθερᾶπεία, ἡ, Vorbereitung, be. im rhetor. 

Sinne, Rhet.; v. Yan 
προ-ϑεράπεύω, vorher bedienen, Ios.: vorher 

beſorgen, vorbereiten, Pl.; τοὺς δυνατούς, vorher 

en (durch Schmeichelei 2c.), Plut.: voonua- 

Te, Gal. 
προ-ϑεομαένω, vorher wärmen, Arist., Plut. 
πρόϑεσις, ἡ, («τέϑημι) 1) das Vor⸗ οὗ. Ausſtel⸗ 

len, bef. ver Zeichen, ΡῚ., Dem., Plut:; 7 ze. τῶν ἄρ- 

των, der Schaubrote, die Dh. οὗ ἄρτοι τῆς προϑέσεως, 


NT. — 2) Vorſatz Abficht, Zwed, ΡΟ]., SEmp., Plut.;- 


χατὰ πρόϑεσιν, vorläßlich, Pol. — 3) als t. t. α) der 
Rhetorik, das hingeftellte Argument, das im Folgen- 
den behandelt wird, Arist., Th, 4) ber Grammatif, 
die Bräpofizion, DH,, Luc, [Ar.;v. 

προϑεσμ εύω, einen Tag vorwegnehmen, Schol. 

“προθεσμία, ἡ, (ϑεσμός) vorher feft-, vorbe- 
fimmter, anberaumter Tag, Termin, δε. Berjährungs- 
termin, ftift, Pl.; ἀδικημάτων, Lycurg., Dem.; bei 


"Zahlung Ὁ. Strafgeldern u. dgl., Dem.; προϑεσμίας. 


ὁρίζεσθαι, anberaumen, Luc. : übhpt jede vorher be- 

ftimmte Zeit, ϑανάτου, Plut., Luc. u. X, (Gem. als 

fem. Ὁ. 2. adj. -ϑέσμιος betrachtet.) 
προ-ϑεσπίέζξω, vorher weifjfagen, Aesch., DH. 


u. X; πὲρέ τινος, Hel. 


Ι! 


προϑετικός; 3, Die πρόϑεσις betreffend, ἀρετή, 
Arist,; πρ. μόριον, Präpojizion, DH. ᾿ " 
προ-ϑέω, voran laufen, Hom., att. Pr.; opp. 
ἀπολείπεσϑαι, ἘῚ. τ|. U: βέλη προϑέοντα ὄψεως, 
die ſchneller od. weiter fliegen als man jehen kann, 
Plut.; τινά, Imdn im Laufen übertreffen, Opp.; τὶ, 
über etw. hinauslaufen, τὰ τῶν ἄλλων κυνῶν εὑρή- 
ματα, Xen,, Ael. Ka 
σεροϑ'έω, alte Stamm. Ὁ. προτέϑημι, von der II. 
1, 291 προϑέουσι--Ξ προτιϑέασι, geftatten, erlauben. 
T00-#EWEEWw, vorher betrachten, unterjuchen, 
Hipp., Arist.; dab. adj, v. προϑεωρητέον, Arist. 
ae Al; ἡ, das Ausſtellen; Aushängeichild, Io. 
rys. 
. προ-ϑηράω, vorher erjagen, Agatharch.b. Phot. 
00-I70avollw, vorher aufipeichern, τὲ, Arist. 
part, an. 3, 14. ᾿ i ν 
προ-ϑλάω, vorher zerquetichen, 614]. 
προ-ϑνήσχω, a) vorher-, vor Eimem fterben, 
Thuc.; τινός, DC.; τῆς μάχης, vor der Schlacht, 
Lue.; τῷ δέει, vor Furcht, Luc,, Plut. Ὁ) für Einen 
fterben, πὶ. gen., raidwv, yEvovs, Eur. m. 
“Ἱροϑοήνωρ, 0005,-0, n.pr., Führer der Bhoter, 
Πρόϑοος, 6,n.pr.,Il., Xen. u. A.: 26). τους, 
Paus. , Ὶ R 
7003009, part. δου. ZU 70090W0xw. 
‚Ig0906wV, @vos, ὃ, ε. Troer, 1]. 
— ὦ vorher klagen, Philo, Aristid. 
@R.-D, 
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πρό-ϑρονος, ö, der Borfigende, AP. 8, 116. 
σπρο-ϑουλέω, vorher ſchwatzen, τὸ προτεϑρυλη- 
μένον, das vorher allgemein Belannte, Luc. 
700-300 σξω, (nit im part. δου. -F00WY) vor-, 
hervorfpringen, Il. ; μέγα 77o., weit vorfpr., ib., ARh. 
προϑύελλα, 7, f. 48. f. πρὸ ϑύελλα, 65. [Syn. 
πρόϑῦυμα, τό, (-ϑύω) Boropfer,Eur.,Ar.,Inser., 


προ-ϑὺυ μέομαι, fut, -ἤσομαι, jeltner -ηϑήσο-" 


αι, Pl., aor. προὐϑυμήϑην, dp. (πρόϑυμος), 1) 
geneigt, bereit od. willig fein, Att.: eifrig begehen, 
wünſchen, τὴ, od. m. inf., Hdt., Att., δεῖ. Pr.; ἄνδρα, 
verlangen, Thue.: ſich beftreben, fi) Mühe geben, abs., 
Pl., od. m. acc. οὗ. inf., id.; m. ὅπως, id. Phaed. 
p. 91 A. b)m. dat. pers,, Imdm bereitwillig beifte- 
hen, Hdt.9, 38. — 2) gutes Muthes fein, opp. ἀϑυ- 
ueiv, Xen. Cyr. 6, 2, 13. 

προθυμητέον, adj. verb. zum vhg., Pl. 

προϑυμέα, ἡ, ion.-uln, (πρόϑυμος) 1) Geneigt- 
heit, Bereitwilligkeit, Hdt., Att.; προϑυμίας οὐδὲν 
ἀπολείψω, Pl.; pl., Arr. Epict.; ἔργου, der Vorſatz 
zu einem Werfe, Soph.: das eifrige Wünjchen, Begeh- 
ven, Streben, der Eifer, die Luft u. Liebe 2c., Bur.; m. 
inf., Hdt.; ε προϑυμέαν εἴχομεν ἀλλήλους διδά- 
0xeıv, Pl.; m. folg. part., id. Tim. p. 23 D. ; προϑυ- 
μίαν ἐμβαλεῖν, Luft u. Liebe machen, Xen.; 2x voo- 
ϑυμίης τινός, auf Semandes Wunſch, Hdt., Eur.; 
ὑπὸ προϑὺμίας, vor Eifer, Pl., Luc.; μετὰ προϑυ- 
μίας, bereitwillig, Pl. — guter Muth, Hdt., Xen.; 


ὶ 
- 


pl., DI. 2, 588 [mo 1]. --- II) n.pr., Schiffen., Ins. . 


προ-ϑυμιάομαι, vorher räuchern, Ios, 


προϑυμο-ποιέομαι, vorher ermuntern, DS.14, 
56. — Dar. ς : 

προϑυμοποέησις, ἡ, Ermuthigung vorher, Bust. 

πρό-ϑυ wog, ον, geneigt, bereit, bereitwillig, ϑα- 
γεῖν, Eur., Pl.u.Q.; πρός τι, Pl.: verlangend, wün⸗ 
ſchend, ſtrebſam, eifrig 2c., 7ıv05,Soph.; ἣν σὺ διολέ- 
σαι πρ. ὦν, danach ftrebft, Eur.; εἴς ze, Thue.;.zo0- 
ϑύυμος nV, er war Willens, hatte vor, m. inf., Hdt.; 


eifrig, εἴς τι, in etw., Xen.; πρὸς τὸν πόλεμον, id. 


u. A. δι: dienftwillig, id.; dh. wohlwollend, gewo⸗ 
gen, τιγί, Soph., Eur. ; εἷς τὴν πόλιν; Lys.; τὸ ro. 
— προϑυμία, Bur. — Adv. -ϑύμως, in allen Bdtgen 
des Adjektives, Hdt., Att.; zo. ἔχειν, Pl. οὗ. δεακεῖ- 
σϑαι = πτροϑυμεῖσϑαι, πρός Tı,Pl.u.U. — Comp. 
-μότερον, U. ΞΡ]. -μότατα, att. Pr. — ID) n. pr, 
6, Inser. 
προϑύὕραιος, ον, (ϑύρα) vor der Thüre, τὰ πρ. 
= πρόϑυρα, h. Mere. 884. ;4oreuıg, Orph. ᾿ 
προϑυὺύρίϑδιος, 3, — προϑύραιος, ἡ rg. Ἄρτε- 
uıs, SEmp. c.m. 9, 185 (mo — προϑυραία verm.). 
' 7009009, τό, (ϑύρα) a), Vorthüre, Thorweg, 


ber ing Freie fiihrt, sing. τ. pl,, Hom. 8) Plag vor 


der Thüre, ift Derfelbe eingefchloffen, Vorhof, u. bededt, 
Borhaus, Od., Aesch., Pind., Hdt., Eur., Pl. u. A.: 
Borhaus, εὐφλεχτα πρ., Xen.: Üblr. ἐπὶ τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ προϑύροις, ῬῚ. δὰ Bdtg b) gem. pl., ὃ. sing. 
b. Pl. — In fpät. Zeit hatten die griech. Häufer feinen 
eigentl. Vorhof. [Lex. 

προϑύρών, ὥνος, ὃ, Kaum vor dem Borhofe, 

προόϑῦσις, ἡ, Fuß des Opferaltars, Paus,5,13,9. 

Ππροϑύτης, ου, ὃ, ein Thebäer, Plut. 

7 ρο-ϑ'ύω, 8) vorher od.vorläufig opfern, τῇ Ἑστέᾳ, 
Pl., DH.: gem. med., Hdt.; τῆς ποιήσεως, vor dem 
Dichten, Ar, Plut., Luc. Ὁ) für Imdn opfern, zeuı- 
δός, Eur.; ὑπὲρ χϑονός,1ὰ. Schild, Str. 17 p. 828. 
' προϑωρἄκιον, τό, (ϑώραξ) eigtl. Borpanzer, 


- 


προ-ϊάλλω, hervor, -hevans jenden, -ſchicken, eut 


fenden, zıva,Hom., Theoer.,Orph.: zufenden,AP.1,29. 

‚ ze0-lartoy— Ὁ. vhg, entienden, δ. Hom, ſtets 

von Getbdteten, τινὰ Aidı, Aidwyäru, 11.;: πόλιν 

Aidı, Aesch.; τοὔνομα 2o9Aöv ἐσϑλοῖς, or. Sib.; 

| u 834 . "Rz 
— δὼ» 


δ 
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u , JJ 
προϊδρόω.--- προχαϑαριεύω 


pass. προϊάπτεται καυλός, firedt fi hervor, Nie. an, b)-ingbef, Heirathsgut, Ausfteuer , Mitgift, Pl, 


th. 723. 
προ-ιδρόω, vorher ſchwitzen, Orib.. 
προ-ιεράομαι, — προϑύω, Inser. 


r. u. U.; gew. διδόναι u. δέχεσθαι, iid., οὐ. Au- ' 


Beiv, Lys.; ἐπιδιδόναι, Dem.;:arzodıdoveu, wie- 
dergeben (0. Manne bei der Scheidung), id.; pl. προῖ- 


προ-έζω, ben Borfig haben, Plot.: jo med,, Hdt. | xes, Pl. ep.; Arist. c) als adv. προῖχᾳ, als Geſchenk, 
προ-έημι, 1) act., vor-, vorwärts fenden, übhpt | Ὁ, i. umfonft, unentgeltlich, Soph. fr.; προ. διδόναι 


ent-, ausfenden, ⸗ſchicken, a) Ὁ. Lebenden, ἐπ᾿ Alayra 
χήρυκα, and. X, I1.; m. inf. od. part. fut,, Hom.: 
entlafjen, τήνδε ϑεῷ πρόες, Od., Hdt., Pind. Ὁ) Ὁ, 
Leblojem, νῆας, Hom.: werfen, ſchleudern, δεῖ. Ὁ. 
Wurfwaffen, βέλος, ἔγχος, ὀϊστόν, id. be. I1.; &xov- 
τα ἐπὶ τὸν νεβρόν, Xen.; αἰ) πρός τινὰ τὴν τά- 
Fir, darauf los jchiden, entgegen werfen, Xen.; ἀγ- 
γελίας, zufenden, Od.; κῦδος, ertheilen, 11. : b. Dicht, 
Ὁ, Flitffen, die ſich ine. andern ergießen, Τιταρήσιος, 
ὅς ῥ᾽ ἐς Πηνειὸν προΐει ὕδωρ, U., Hes. fr., vgl. 
Eur. Hipp. 124. c) los-, fahren laffen, πηδάλιον ἐκ 
χειρῶν, Od.; πόδα προέηχε φέρεσϑαι, ließ den Fuß 
fahren, fo daß er hinftel, ib.: u. jo ἔπὸς, ſich entſchlü⸗— 
pfen laſſen, ib. d) weg-, preisgeben, verrathen, Hdt.; 
χρήματα, id.; τῶν αὑτοῦ rı,Str. e) dh. ἑαυτὸν ἐπί 
τι τ. εἴς τι, fi) einer Sache ergeben, ἐπὶ τὸ αὐὖ- 
τίχα ἡδύ, Xen. [) τινέ τι, Einem etwas zulafjen, 
auch m.inf., Thuc., Xen. — II) med., 1) von fid) 
wegſchicken, βέλη, ſchleudern, Pol.; δεῖ, übte. a) das 
Seinige weggeben, bon fich werfen, verjchleudern, εὐ- 
ἐργεσέαν τινί, Wohlthaten an Einen wegwerfen, Xen., 
Pl.; τὰ zaroßa,Aeschin.: Übtr. μαλϑακοὺς λόγους, 
feine Reden verjchwenden,Eur. Ὁ) etw. gehen- od. fah⸗ 
ven laſſen, eigtl., ϑοιμάτεον, Dem.: entwiſchen laſſen 
(Feinde 2c.), Pol.; dh. χαιρούς, voriibergehen lafjen, 
Pol.: etw. vernadyläffigen, nicht beachten 2c., za ἴδια, 
Xen.; τὸ παρόν, Dem.; τὰ χοιγά, id.; auch πὶ, gen., 
Dem. 2,2. c) freiwillig dahin geben, ſchenken, über- 
lafjen, ἔρανόν zıvı, Thuc.; τὴν ἀλλαγήν, ΡῚ.; τῶν 
σφετέρων οὐδὲν εἴς τι, Dem.: bh. auch leihen, (PI.) 
Demod, p. 384 C.: insbe. preisgeben, im Stiche laj- 
jeit, verrathen, τὴν Κερκύραν τοῖς Κορινϑέοις, Thuc. 
u. ſ. att. Br.; ἑαυτούς, fich jelbft verrathen, Dem.; 
zıya εἰς δουλείαν, Dem.; τὰ τέχγα εἰς ὁμηρίαν, 
Pol. d) zulafjen, geſchehen lafjen, m. part., προέσϑαι 
ἀδιχουμέγους, daß ihnen umvecht gejchieht, Thuc.; m. 
‚inf., ἐξαπατῆσαί τινα, Dem.,Pol. e) lafjen, τὰ ἔδεα 
ἀνομοϑέτητα, Pl.; τὰς κατηγορίας, auf ſich beruhen 
lafjen, Dem. — 2) hervorſchicken, σπέρμα, Arist.: 
bei. v. der Stimme, vorbringen, λόγον, Pl.; ῥῆμα, 
Dem. u. U. — 3) zu etw. antveiben, m. inf., Soph. 
fr. 162. (δ. Tr. ift ὃ. W. felten; Hom. hat nur das 
Tr in att, Profa jelten.) [®. kom, , übe. |. 
nur. 
προῖκα, adv., |. προίξ. [Theophyl. 
προίκειος, ον, (προίξ) zur Ausftener gehörig, 
προ-χετεύω, vorher anflehen, Eust. 
προιχΐδιον, τό, dem. Ὁ, προίξ, Plut.m.p. 767 0. 
προικίδιος, 3, die προίξ betreffend, Philo. 
προικέζω, (προίξ) ausftatten, zıya, DS. 
προικχκἵμαῖος, 8, (σιροίξ) unentgeltlich, DC.47,17. 
προέκιος, ον, = Ὁ. bhg., ἀοιδός, v. der Cilade, 
AP.; χάρις, Ὁ. Honig, ib. : 
προ-ιχνέομαι, eher fommen, τινός, als Imd, 
Ar. eq. 761 (n. Eonj.). [n. 
προιχοδόὅτης, ου, ὃ, Erkl. v. &edvodorns, Schol. 
Προικόνησος,͵. Προκ. [Eust. 
προικοφὸρέομαι, ald Ausfteuer empfangen, 
 zoolzıns, ou, ὁ, eigtl. der eine Gabe (σεροίξ) 
heiſcht, dh. Bettler, Od., Artem.; ἀνὴρ πρ., Bettel- 
mann, Od. 
προ-ιλάσκομαι, vorher verſöhnen, Paus. 5,13, 7. 
προέξ", gen. προιχός, ἡ, 8) bargereichte Gabe, 
Geſcheulk, ἀργαλέον ἕνα προιχὸς χαρίσασϑαι, etwas 
an Gabe, Od. 13, 15.; προικὸς γεύσεσθαι, ib. 17, 


rı,Ar.; προῖκα συγχεχόφϑαι, Ὁ: i. ohne daß wir die 
Prügel wieder erftatten, id.; re. Zoyalcosaı,Pl.u.N.: 
auch unbeftochen, zodveıv, Dem. Bgl. δωρεάν, dw- 
τίνην. ; [Iul. Air, 
προ-ιππᾶσέα, ἡ, da8Voranreiten,Polyaen.; pl., 
AOO-LTTEUW, vor od. voran reiten, Plut., Luc.; 
τοῦ στρατοῦ, vor ..., Plut.: med,, id., Arr. 
προΐσσομαι, dm,, e, Gabe (προίξ) erbitten, dh. 
betteln, Arch. fr. 117 φᾷ. ; 
προ-τίστημι, 1) tr. 1) act. a) vor-, voran, an Die 
Spitze ftellen, als Schuß, τενά, LU. 4, 156 (nur hier 
Ὁ, Hom.),; τινὰ τοῦ χέρατος, Pol,; τὸ σῶμα, vorn 
bin, Antiph.: übtr., ὃν ἡ πόλις ἀξιοὶ αὑτὴς προΐ- 
oreveı, an δῖε Spige zu ftellen, Pl. b) öffentl. aus- 
ftellen, τενά, Dio Chr. — 2) med,, vor ſich hinftellen, 
σκίπωνα, Hdt.; τὰ ἅρματα, Xen., δεῖ. a) Imdn vor 
fi) zum Schuß, dh. zıva τιμωρὸν ἑαυτοῦ γενέσϑαι, 
daß er ufw., And.: übtr. ſich hinter Imdn ſtecken, Dem, 
46, 9.: dh. b) etwas als Vorwand brauchen, vorwen- 
den, τὸ, Eur., Dem, u. A. ὦ Imdn zu jeinem Anfüb- 
ver machen, an die Spige ftellen, ἕνα τενὰ ὁ δῆμος 
εἴωϑε προΐστασϑαι, Pl.; στρκτηγόν τινα, Dem.; 
aud zum Vormund, Kurator, Dem. d) etwas vorzie⸗ 
hen, τί zıvos, Pl.; ἐπέπιροσϑεν πρ., id, 


pass. 11. aor, 2, pf. u. plsgpt. act., 1) fi) vor Imd 
ftelfen, teten, a) eigtl., Hdt.; m. acc., τεγά, Soph,.; 
οἱ προεστῶτες, Die voran Stehenden, Plut.: τινί, 
gegenüber ftehen als Feind, Soph. Ὁ) übtr. «) vorfte- 
hen, dh. bejorgen, verwalten, vegieren, m. gen., Hdt.; 
τοῦ ἑαυτοῦ βίου, Xen.; τοῦ δήμου, an der Spike 
des B. ftehen, Thuc.; οἱ τοῦ δήμου προεστηχότες, 
die Erſten des V., id., Lys., Xen., PL; φόνου, die 
die Ausführung des Mordes leiten, Eur. £) ſchützen, 
vertheidigen, τινός, Eur., Dem. u. W.; ἀναγκαίας 
τύχης, gegen das Geſchick, Soph. (?); φέλων, Plut. 
y).vor Imdm ftehen, übertreffen, τενὸς εὐψυχέᾳ, Pl. 
— 2) öffentlid) da- od. ausſtehen, prostare, Ὁ. feilen 
Dirnen, Aeschin. ep.; aud) ἐπ᾽ οἰχήματος οὗ. τῶν 
οἰκημάτων, Ath., Cl. Al. u. U. 3 
προ-τ-ιστορέω, 1) vorher erforihen, ΟἹ, Al. — 
2) vorher erzählen, Pol., DS., Plut. - 
-προϊσχάνω, p. f. προΐσχω, Nonn. 11, 158. 
προ-ισχναέγνω, vorher ausdörren, Arist.pr.3,23. 
προ-τέσχω, — προέχω, vorhalten; übtr, ſchützen, 
Xen. — Gem. med., vor [{ od. vor fi) hin halten, 
Darreihen, χεῖρας, d. i. ἑκετεύειν, Thuc.; τῶν ὄψεων 
τὰς χεῖρας, ΡΊαι.; ἔπεα, λόγον, vortragen, Hdt.; 
τοῦτο, id., Thuc.; ἀπολογέαν, Luc.: Yorgeben, vor⸗ 
ſchützen, πρόφασιν, Hdt.; τὸν νόμον, Plut, u. A. 
προΐϊτητικός, 3, (πιρόειμι) vorſchreitend, Eust. 

Προιτίές, δος, ἡ, a) T. des Prötos, Apd. b) 
τίδες πύλαι (au) Προίτου πύλαι, Paus.), e. Thor 
in Theben, Aesch., Eur. ; ben. nad) 

Προῖτος, ö, aeol. Πρόϊτος, Gr., a) e. Thebaner, 
Paus. b) 8. Ὁ. Ziryns, Il, Pind, ὁ) ©. des Therjan- 
ber, Paus. — Patr. -τέδης, ou, ὁ, ©, des Pr., AP. 

προτέωξις, ἡ, das Borwärtsperfolgen, Hes. sc.- 
154. [1] [πρόκα τε, jetzt πρόκατε geſchr. 

πρόκᾷἃ, ion. adv., fofort, plöglid), ARh.; b. Hdt, 
τ προ-χαϑαιερέω, borhervernichten, «befiegen, App-, 
us. 

προ-χἄϑαέρω, vorher veinigen, Cl, Al., Geop. 
ἄς 8 ο-κά ϑᾶριεύω, vorher ſich veinigen, Paus. 7, 

’ Ψ f ν 
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[ 


6) hinſtel⸗ 
len, aufftelen, ἐμὲ παράδειγμα, Luc. — II) intr, 


EN 


Y 


προκαϑαρπάζω Ψ προχαταϑάπτω — 


πρό-καϑαρπαάζω, vorher fortreißen, Schol. II. 
' προ-χαϑάρσιον, τό, U. χάϑαρσις, vor⸗ 
hergehenbe Neinigung, Schol. * 
- προ-χαϑέζομαϊι, dp., vorſitzen, den Vorſitz ha⸗ 


ben, Luc.; οὔκω, Phintys.: Ὁ. Orte, belagern, Dio Chr. 


“προ-κάϑετος, ον, vorher angeordnet, Stob. 
. προ-καϑεύϑω, vorher fchlafen, Ar. vesp. 104, 
προ-χαϑηγέομαι, dm. a) vorangehen 11. den 
Meg zeigen, Pol., DS, Apd.: übtr., αἰτέα -uEvn χρί- 
δεῶς, die das Urtheil beftimmt, Pol.  b) Anleitung 
aeben, anleiten, -σαμένου Σόλωνος, DH.; als t. t. 
der Stoifer, SEmp. Pyrrh. 2, 106. " ν 3 
προχαϑηγητήρ, 7005, ὃ, Philo bel. 37., u. 
-InynTns, οὔ, ὃ, a) Anflhrer, τοῦ συνεδρίου, 
Borftand, Hel. 10, 4. b) der. Vorbohrer, Philo. — 
fem. -γέτις, ıdos, 7, Inser.; dor. προχαϑαγέτις, 
Dion. h, 1,6. 1 
προ-χάϑημαι, ion. προκάτ., a) Davor ſitzen, 
liegen, Hel.; vor ὁ, Drte gelegen fein, πρὸ τῆς ‘EI- 
λάδος, Hdt. b) vor einer Perf. od. Sache liegen od. 
ftehen, um fie zu bewachen od. zu vertheibigen, zıvog, 
Hät., att. Pr.; οὗ νυχτὸς φρουρὰν προχάϑηνται, 
Eur. c) den Borfiß führen, vorftehen, τῆς πόλεως, 
im Staate, Pl.; τοῦ πελήϑους, Arist. u. A. [Tos. 
790-za$ıdouw, pass., fi vorher niederjegen, 
προ-χαϑύῦερό m, vorher weihen, Schol. Pind. 
.. 7200-20 %llo, ion. προχατίζω, 1).intr., vorn od. 
Davor ſich nieberfeßen,, =laffen, Il.; τραπέζαις, ar den 
Tiſchen, Ath. b) τινός, vor Imdm den Vorfit haben, 
Lue. ὁ) öffentliche Situng halten, Hdt.; ὃς τὸν I00- 
γον, id.» ἐπέ τινος, DC., Luce.; med., ἐς τὸ ro0- 
ἄστειον, Hdt. 4) — σροχάϑημαι Ὁ), τῆς ’Hreeigov, 
Pol.; auch int med., id., Arist. — 2) tr., dor, born, 
davor feßen, τινὰ ὃς τὸ προάστειον, Pol.: zum Vor— 
figenden, Borfteher 2c. machen, id. 
προ-χαϑίημι, vor= od. vorher hinab fehiden, 
werfen, Zovonvev, Plut., DO.; &s ταραχήν, vorher 
in Unvuhe ſtürzen, Dem,; sq. inf. τοῦτον 700x097- 
xav ἐξαπατᾶν ὑμᾶς, brahten dahin, Dem.; λόγον, 
vorher verbreiten, DO. — Med,, ἐπὶ τῷ ὕδατι τὰ 
σχεύη, DC. 62, 15. ιν RN 
προχάϑῖσιες, ἧ; a) der Vorſitz, ἐπὶ Hoovov, Ios. 
b) das öffentliche Dafiten, Plut. m. p..166 A. 
προ-πκαϑίστημι, 1) vorher nieber- od. feftfegen, 
“ med. φύλακας προχαϑιστάμενοι, Xen.: übte. vor⸗ 
ber beftimmen, DC., SEmp. — 2) zum Schuß aufftel- 
len, τὸν νόμον; Antiph. — 3) pass., vorher feftgeftellt 
fein, ἐπὶ προχατασταϑεῖσι τούτοις, SEmp.: 11. intr. 
im aor., pf. τι. plsqf. δου. φυλακῆς οὐ προχαϑεστη- 
κυέας, da vorher dort feine Beſatzung ftand, Thuc. 
σιῤοχαϑοράω, |. προχατόψομαι. [Hel. 
700-2 #0 010. w, vorher weihen od. widmen, Ios., 
700-206 Lw, vorher anzünden, Xen., Th. 
T90-2&rondHEw, vorher unglüdlich fein, Aesch. 
suppl. 844 (3 w.). ἢ 
πρό-κἄκος, ον, ſehr [hlimm, χακά, Aesch. 
προκἄκόω, (κακός) vorher Übel zurichten, ΟἹ. 
Al.,Schol. Od. : 


= Ζιρο-κἄλέω, a) hervor-, herausrufen, DC.: med. | 


zu ſich hervorrufen, bei. zum Kampfe herausfordern, 
Hom.,Pol. 1.%.; aud) zo. μαχέσασϑαι, τινὰ χάρ- 
uf, D.; εἷς ἀγῶνα, Xen., Ael. ; πρὸς μάχην, Plut. 
u. U; οὐχ ἃ χρείττων ἤδει ὦν, ταῦτα προὐχαλεῖτο 
“τοὺς συνόντας, Xen.: Übtr. προκαλούμεϑ'᾽ εὐγέ- 
νξίαν σέϑεν, ἰῷ wende mich-am.., Eur. Ὁ) übhpt auf- 
fordern ermuntern, veranlaffen zu etwas,zıva ἐς, ἐπέ 
οὗ. πρός τι, Hdt., att. Br.: od. m. inf., συμπαέζειν, 
Anacr.; ἕπεσϑαι, συγγυμνάζεσθϑαε, Pl., Isocr, u. 
U: m. Dopp. ace., τινά τι, Imdn zu. etwas: auffor- 
dern, zu etwas Vorſchläge machen, αὐτὰ ταῦτα προ- 


ΕΥ̓ 


χαλεῖσϑαι ἌΝ ‚'Pl;, Xen., vgl. Ar, ‘Ach. 652.; 
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προὐκαλούμην Ὀλυμπιόδωρον μέτρια, Dem.: dh. - 
— bare. — ut kunde, ὅπτερ 
σιροὐκαλεσάμεϑα, Thue., vgl. id. 4, 20. dh. ec) t. t.- 
der att. Gerichtsſpr., auffordern Dokumente zu produ- 
ziven od. anzuerkennen, Zeugen zu vernehmen, Eide zu 
leiften, Sklaven zu foltern 2c., τὴν μητέρα 6oxov, Eid 
antragen, Dem.; εἷς 60x09 τὸν πατέρα, id.; κατὰ 
Anuwvos εὶς μαρτυρίαν, id.; εἰς ἐμφανῶν zard- 
στασιν, Isae.; ἐπὶ διαχρούσει, Aufihub beantragen, 
Dem. d) an Imdn appelliven, ἐπέ zıva. περί τινος, 
Pol.; τὰς zoloeıs ἐπὶ τὸν δῆμον, DH. 7 
προκάλίξομ αι, herausfordern zum Kampfe, Il.; 
auch ro. μαχέσασϑαι, ἀεϑλεύειν, τοξάξεσϑαι, οτα.; 
χερσὶ προκαλίζεσθϑαι, zum Fauſtkampf, Od. (Nur 
“προχαλίζεο U. -λέζετο). ⸗ 


προπκᾶλιν δέω, — προχυλινδέω, Isoer. u. Sp. 


προχάλυμμα, ro, Hülle, Borhang, Dede,Aesch,, 
Tim. Locr., Plut.; dh. Schußmittel, Thuc., Arr.: 
übtr., Dedmantel, Vorwand, λόγοι προχαλύμματα 
γίγνονται, Thue., Luc.; τῆς ἀπάτης, DH.2. NW; 9. 

προ-καλύπτω, 1) act., vorhängen, davorhallen, 
um etwas zu verbeden 2c., πέπλων ὑφάς, Eur. : dh. 
etw. verhüllen, verbeden, ἥλεον νεφ ἕλη προκαλύψασα, 


Xen.: pass., Eur.; z), mit etw., umhüllt fein, Pl. — 


2) med. m. ace., etw. vor ſich halten um ὦ Dahinter 
zu ‚verbergen, auch ſich (sibi) etw. verhüllen, ὄμματα, 
Eur. ; δ. δέν. als Vorwand braudjen, πεοέησεν, Pl.: 
ſich Hinter etw. verfteden, δόξαν wergrörnros,Chion.ep. 
σχεροξκάμνω; vorarbeiten, fid) vorher anftrengen, 
Theogn., Lue.: vorher od. zu früh ermatten, müde 


od. frank werden, Aesch., Eur.; τοῖς ἀλγεινοῖς, in ὦ 


Bezug auf, Thuc,DC.; ταῖς γνώμαις, Arr.: ſich für 
Imdn anſtrengen, τινός, Soph. 
προκάμπῦλον, τό, — ἁβρότονον, Diosc. 
προκάρϑδιον, τό, (καρδία). Herzgrube, Poll. 
προκἄρηνος, ον, (κάρηνον) mit dem Kopfe vor— 
an, fopfüber, Mus., AP., Nonn. 
700-2600, vorher betäuben, Hipp. 
προκάρπειον, To, (χαρπός) Vorhand, Poll. 
700x045, ἄδος, — πρόξ, h. Ven. 71. 
Ππρόκας, ὃ, König von Alba, DH. 
προ-καταβαένω, vorher herabfteigen, DS:, DC.: 
vorher herausfommen, Ὁ. der Leibesfrucht, Arist. 
προ-καταβάλλω, vorher niedermerfen,-legen 2c.," 
Philo : med. vorher den Grund legen, DC. ᾿ 
προκαταβολή, ἡ, Borausbezahlung, die im er- 
ſten Termin bon den Gefällpächtern: geleiftete Zah— 
lung, Lex. [NT.,Ios. — Dav. 
προ-χαταγγέλλω, vorher an- od. verfündigen, 
-“προκατάγγελαις, A, vorhergegangene Anfün- 
digung, Schol. Thuc. . x 
σερο-καταγελάω, vorher verlachen, Iul. 
προ-καταγιψνώσκω, a) vorher verurtheilen οὗ. 
verbammen, τινός, Ar., Dem., Pol., Luc.: durch e. 
Vorurtheil verdammen, Dem. 18, 2. Ὁ) Imdn vorher 
eines Verbrechens zeihen, beſchuldigen 2c., τινὸς ἄδε- 
+09 τι, Or.; auch m. inf., ἡμῶν τὰς ἀρετὰς ἥσσους 
εἶναι, Thuc., Lys.; sy. ὡς, Aeschin. 
σπερο-κατάγνυμε, vorher zerbrechen, Schol. Od. 
προκαταγνωστέον, adj. verb. Ὁ. προχκαταγι- 
γνώσχω, Cl. Al. — 
, προ-χατἄγω, vorher herabführen; med. vorher 
in.den Hafen laufen, τινός, ala Imd, Luc cat. 18 (f. 
P- -αχϑήσομαι.) — Dad. 
 Ζεροχατἄγωγή, ἡ, vorhergegangenes Einlanfen 
in den Hdfen, Arr, [Din. b. Poll. 8, 24. 
προ-χαταδύχαάξω, vorher verurtheilen, zıvos, 
προ-χαταδουλόω, vorher knechten od. unterjo- 
hen, DS. 12,1. 
προ-καταδύομαι, vorher verfinken, Gal. 
79 
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αταϑάπτω, vorher begraben, Greg. Naz. 
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προ-καταϑέω, vorher hineilen, Xen.an. 6,1, 10. 


προ-χατὰικέζω, vorher mishandeln, Eus. 
προ-καταιονάω, vorher benegen, Gal. 
700-xaralow, vorher landen, Phil. her. 10, 4. 
χερο-χατακαΐέω, vorher verbrennen, DO.: vor 
Einem her Alles verbrennen, Xen. an. 1, 6, 2. 
προ-χατάκειμαι, ſich an einem höhern Plate zu 
Tiſche legen, Luc., Hel. Ios, 


προ-χατακλάω, vorher breden; Übtr. ψυχάς, |. 


προ-κατακλίνω, vorher od. horn niederlegen, 
Ios.: pass. am höhern Plage liegen, τενός, als Imd, 
vor Imdm, Luc., Ios.; fi vorher niederwerfen, Ios. 
— Dav. [am Zifche, Ios. 
προκατάκλἴσις, ἡ, oberes Lager od. erſter Platz 
προ-χατακοιμέζω, vorher-einihläfern, ΟἹ. ΑἹ. 
paed. 2, 2, 25. [b. Ath. p. 5 A. 
προ-χατακόπτω, vorher zerfchlagen, Antiphan. 
σρο-κατακρίνω, vorher verurtheilen; von Imdm 
etwas Böſes denken od. erwarten, Plut. [Pind. 
προ-καταλαγχάνω, vorher erlangen, Schol. 
προ-χαταλαμβάνω, 1) vorher faſſen, nehmen, 
-bejeten ; vorher überwältigen, zwingen, τόπον, Tı- 
νά, Thue. u. 31.5 τὸ βῆμα, vom Nebner, Aeschin. — 
2) übtr. vorwegnehmeü, antizipiven, Pl.: dh. in ber 
Rede vorher behandeln, Isocr. b) vorher Imdn für 
fi) einnehmen, -gewinnen, Dem., Pol.: vom Bor- 
urtheile, einnehmen, προχατειλημμένος, befangen, 
Plut., DC. e) Imdm οὗ. einer Sache zuborfommen 
od. entgegenfommen, verhüten, vorbauen, Thuc., Pl.; 
κατηγορήματα, Din., Pol. u.%.; ὅπως un, Thue.: 
überrafhen, τοῦ χειμῶνος προχαταλαβόντος, Pol. 
d) vorher begreifen, SEmp. c. m. 8, 166 sqgq. 
προ-καταλάμπω, vorher erleuchten, Schol. Il. 
προ-καταλέγ w,borher erzählen, erwähnen, Hdt., 
Ath. 
προ-καταλήγω, vorher aufhören, Pol. 2, 14, 6. 
, προ-χατάληνψιες, ἡ, a) vorhergegangene Weg- 
nahme, Antizipazgion, Rhet. Ὁ) das Borherbegreifen, 
-einjehen, Plut., SEmp. 
προ-χαταλλάσσω, vorher ausföhnen, DC. : χρό-- 
γος προχατηλλαγμέγνος, vorher beſtimmte Zeit, ΟἹ. ΑἹ. 
προ-χαταλύω, vorher auflöfen, νόμους, aufhe: 
ben, Thue.; πλοῦν, einftellen, Dem.; τὸν βίον τοῦ 


“ἔργου, vor Ausführung des Werkes fterben, Plut.: 


med. τὴν ἔχϑρην ıc., vorher beilegen, Hdt., DH. 

προ-χκαταμᾶἄλάσσω, vorher erweichen, Diose. 

700-2atauav$avw,vorherfennen lernen,Elipp., 
DC., Geop. 

προ-χκαταμαντεύομαι, dm., vorher weifjagen, 
περέ τινος, DH. 

προ-κἄτἄναλίσκω, vorher verzehren, aufrei» 
ben, DH., Ath. [Onos. — Dav. 

προ-καταγοέω, vorher bemerken, einfehen, Ios., 

πρὸοχατανόησις, εως, ἡ, das Vorhererkennen, 
DL. 10, 70 (2). 

προ-καταγντλέω, vorher begießen, Gal. [DC. 

προ-καταγνύσσω, borherzeritechen, -»verwunben, 

προ-καταπαύω, vorher abbringen, τινός, Lib, 

προ-χαταπέμπρημι, vorher verbrennen, DC. 

προ-καταπίένω, vorher hinunter trinten, =ver- 
ſchlingen, 108. 

προ-καταπέπτω, vorher herab- od. niederfallen, 
Plut., MAnt.: ταῖς ψυχαῖς, vorher den Muth finten 


laſſen, DS.: übte. λόγοι προχατέπιτιτον eis τὴν Ῥώ-- 


μην, vorher famen Geriihte πα R., Plut. » 
7700-207 @77).6.0 00, borher bepflaftern,/Gal. 
προ-χαταπλέω, vorher hinabſchiffen, Pol.1,21,4. 
προ-χατατελή σ σίτ τγω, vorher in Schreden ſez⸗ 


zen, DS., DC.: ἀπά) med., Pol, DS. 


προ-χκαταπογέω, vorher aufreiben, Orib. [Ar, 
προτχάταργμα, τό, Kill. dv. πρόϑυμα;, Schol. 


"BD 


προχαταϑέω 2 προκατέρχομαι. 


* 


προ-κατἄριεϑμέω, vorher aufzählen Hierocl., 
SEmp. h : 
προ-καταρχτιχός, 8, vorher anfangend, boran- 
ehend, Plut., SEmp., Rhet.: πεαεών, der P. mit vor- 
—— langer Silbe, Dem. Ph. 35, 7. 
προ-καταρρήγνυμι, vorher nieberreißen, DC. 
προ-καταρτέζω, vorher od. eher zurechtmachen, 
beforgen 2c., Hipp., NT. [Plut. 
προ-καταρτύω, vorher bändigen od. mäßigen, 
προ-κατάρχω, zuvor od. zuerft anfangen, zubor- 
fommen, Plut.; Ὁ, Treffen anfangen, DC.; τοῦ πολέ- 
μου, id.: ebenfo med,, Pol, ; τῆς ὀρχήσεως, DH.,DC.: 
προχατάρχεσϑαί τινι τῶν ἱερῶν, Imdm die Erft- 
linge des Opfers zutheilen, damit er fie auf dem Altare 
berbrenne, Thuc. 1, 25. ⸗ 
προ-χατασχέπτομαι, dm., vorher beſehen οὗ. 
unterfuchen, DH., Arr. 
προ-κατασκευ ά ζω, vorher zurecht machen, =ver- 
Ihafien, Xen., Pol. u. W.: med., für ſich od. fi} (sibi) 
vorbereiten, Pol.,DS.: in der Rhet. vorläufig darftel- 
len, vorausſchicken, uva πρὸ τῶν διηγήσεων πράγ- 
ματα, DH.: gehörig vorbereiten, id. — Dav. ὃ 
προχατασκεύασμα, Vorbereitung, Schol. Od. 
προκατασκχευή, ἡ, Vorbereitung, Pol.: b,Rhett. 
«) das vorhergehende ſich Geneigtmachen der Zuhörer. 
8) vorläufige Darftellung dev in der Rede zu behan- 
delnden Gegenftände. [ἐχϑειαν, LXX. 
προ-κατασκερρόω, vorher vechärten, übtr. ἀπ- 
προ-χατάστἄσις, ἡ, vorgängige Einrichtung, 
Eingang einer Rede, DH. u. a, Rhett. — Dav, ° 
προκαταστᾶτικός, 3, vorbereitend, einleitend, 
Schol. Eur. 
προ-χαταστέλλω, vorher beruhigen, Eust. 
προ-καταστρέφω, vorher umftürzen, -unteriver- 
fen, Ios. (med.); sc. βέον, das Leben vorher οὗ, zu früh 
endigen, DL. 2, 138. — Dan. 
N00%x6 Taoroogpr,n,fühzeitiger Zod,DL.10,154. 
προ-κατασύρω, vorher ausplündern, Pol, 
προ-κατα σφάζω, vorher tödten, App. 
προ-κατασχάζω, vorher einfhneiden, Diose. 
προ-καταταχέω, an Schnelligkeit übertreffen, 
vorher überholen, τενέ, SEmp. 
προ-καταταχύνω, --Ξ Ὁ. vhg., SEmp. adv. m, 
10, 153 (nad) codd.). ; 
προ-κατατέϑεμαι, vorher niederſetzen, λόγον, 
vorausihiden, Hipp.; χάριν, vorher eine Wohlthat 
erzeigen, [os.; εὐεργεσίαν ἐς τὸν Kaloaoa,DC.: Ei: 
nem Imdn empfehlen, τενὰ τοῖς στρατιώταις, id. 
προ-καταύλησις, ἡ, daß vorhergebehbe Bes u. 
Ausblafen der Flöte, um fie zum ordentlichen Spielen 
vorzubereiten, 'T’h. hpl. 4, 11, 4. 
προ-καταφέρω, vorher herunter bringen: pass. 
fi) vorher ſenken, Arist.; vorher fterben, Lib, 
προ-χαταφεύγω, vorher feine Zuflucht wohin 
nehmen, πρός od. ἐς τόπον, Thuc., DC. 
προ-καταφϑεέρω, vorher vernichten, Teles Ὁ. 
Stob., Pol. 
προ-καταχράομαι, dm., a) vorher verbrauchen, 
τινί, DH., Plut.; ἐκκλησία οὐκέτ᾽ ἦν ὑπόλοιπος 
διὰ τὸ -χεχρῆσϑαι, weil die dazu beſtimmte Zeit ſchon 
draufgegangen war, Dem. Ὁ) vorher tödten, &aurov,DC. 
προ-χκαταχρίω, vorher baranjchmieren, Diose, 
προ-καταψύχω, vorher abkühlen, Procl. 
προ-κατειλέσσω, vorher umwideln, Hipp. 
προ-κατεισδύνω, vorher eindringen,Math.vett. 
προ-κατελπέζω, vorher od. zu früh hoffen, περ 
od. ὑπέρ τινος, Pol. 
προ-χατεπεέγω, vorher brängen, Ios. 
προ-κατεργάζομαι, dm., vorher verrichten od. - 
vollenden, Plut. u. A. 
προ-κατέρχομαι, vorher zuridiommen, Han. 


* 


* 


προ-κατεσϑέω, f. -εδοῦμαι, vorher aufeſſen οὗ. | 
verzehren, Luc. [Hel.; τῆς τροφῆς, Ios., Porph. 

προ-κατεύχομαι, dm., vorher. beten, =flehen, 

προ-χατέχω, 1)vorherhaben, innehaben, einneh- 
ten, beſetzt haben, πόλεν 2c., Thuc., Xen.,Pol., Plut.: 
med. vor [1 herunter halten, προκατέσχετο χερσὶ 


, χαλύπτρην, ἢ. Hom. — 2) = προέχω, herborragen, 


ταῖς ἡλικίαις καὶ ταῖς δόξαις, Pol. 27,13, 1 Gw.). 
προ-ζατηγορέω, vorher Imdn anklagen, bevor 
er etiv. gethan hat, Dem. 8, 23., DH. — Dan. 
7002&TnyooLa,n,vorhergegangene Anklage, Thuc. 
᾽ Hr ? 
προ-κατηχέω, vorher unterrichten, Hel. — αν. 
 προχατήχησις, ἡ, vorhergehender Unterricht, 
Simpl. 1 
προ-κατοδύρομαι, vorher beflagen, DS. exe. 
προ-πατονομάξω, vorher benennen, Tos. 
700-2aTomrevm,vorheransforichen, -[pliren,Hel. 
προ-κατορϑόω, vorher alitdlich fein, DC. 
προ-χατορρω δέω, vorher fürchten, Onos. 
προκατόψομαι, f. zu προχαϑοράω, vorher be- 
fehen, -vefognosziven, Hdt. , ἢ 
᾿ πρό-κεύμαι, vorliegen, 1) vor Einem liegen, zo. 
ὀνείατα, die vorgelegten Speilen, om. u. 3. : zuvos, 
vor Imdm ob. etm., Δἔγυσπτος προκειμένη τῆς ἔχο- 
μένης γῆς, Hät., Xen. u. 31. ; πρὸ τῶν ἀνθρώπων, 
Pl.: ἐν τῇ ϑαλάττῃ προκείμενον χωρίον, voriprin- 
gend, Xen. ; παρὰ ἤπειρον νῆσος προκειμένη. eine 
vor dem Ufer ſich längs hinftredende Inſel, id, b)übtr. 
«) vorgeſetzt, ausgeſetzt, beitimmt, verhängt fein, von 
Belohnungen, Strafen 2c., Hes., Att.: übh ». Allent, 
was man ἐπίτο. fich ſelbſt vornimmt, od. Ὁ. außen auf- 
gegeben od. beftimmt wird, bevorftehen, ἀγών, Eur., 
Hdt,, Pl.u.%.; ἀνάγκη πρόκειται, iſt auferlegt, Hat.; 
προχείμενα σημήϊα, vorgezeichnete, feſtgeſetzte Kenn⸗ 
zeichen, προκείμεναι ἡμέραι, feſtgeſetzte, beftimmte 
Tage, Hdt.; πρόκειται, m. inf., propositum est, ζη-- 
teiv, Luc. τι. W.5 περί τινος, DH. — 2) vor Aller 
Augen baliegen, ausgeftellt fein, bei. Ὁ. Todten, Hdt., 
Att.- b) übtr., γνῶμαι τρεῖς 'προχέατο, lagen vor, 
Hdt.; τὰ mooxelueve ἀγαϑά, die vorliegenden Güter, 
id. ; λόγος", die gerade abgehandelt wird, Xen.; τὸ 
nrooxeluevov, ber vorliegende Gegenftand, der eben be- 
fprochen wird ..id., Isoer. τι. X.: πρόκχεινται vouoı, 
68 liegen Geſetze vor, beftehen, Soph., Eur. — 3) zı- 
vos, anftatt od. für Imdn gleithf. baltegen, ſich Hinge- 
ben, DH. — 4) voranſtehen, SEmp. P. 1,4. 
προ-κέλευϑος, ον, Horgängig, vorläufig, m. 
gen., Mosch., AP., Nonn. . ᾿ 
προκχελευσμᾶτικχός, ὁ, (κέλευσμα) Bersfuß 
v. 4 Rürzen, Gr.; δυϑμός, DH. 
προ-κενεαγγ ἕω, vorher die Gefäße u. ven Ma- 
gen leer laſſen, =faftert, Hipp. \ 
προ-κεγνόω, vorher leeren, ausleeren, Luc. u. A. 
προ-κέντημα, ro, Umtiß, Nicom. : bas Vorher: 
abfteden. eines Baues auf dem Bauplatze, SEmp.: Mo- 
dell,.Cl. Al. 
προκέφᾶἄλος, ον, (κεφαλή) mit vorſtehendem 
Kopfe; στέχος, Hexameter, beffen erſte Silbe mit der 
folg. durch Synizefis zu verbinden ift, Schol. Heph. 
7600-21-29, vorher beftatten, Inser. ß 
προ-κήδομ αι, borlorgen, Fürſorge tragen, τινός, 
für Imdn, Aesch., Soph., Plut. 2 
προ-κηραίνω, bejorgt fein, Tıvos, um, Imdn, 
Soph. Tr. 29, j " [Ar. 
προ-κήρυγμα, τό, Borausverfündigung, Schol. 
σπιρο-κηρυκεύομαι, dm., durch den Herold aus⸗ 
rufen od. verkündigen laſſen, bh. an Imdn fohiden um | 
zu unterhandeln, πρός rıva,'Aeschin.; περί τιγος, 
And., Isae., DC. 
προ-κῆρυξ, ö, ber vorangehende Herold, ΚΘ. 


J 


“προχατεσϑίω 5 προχοίλιος 


beins, Beinfchiene, Pol., Polyaen., Ad. | N 
προκνές, δος, ἡ, e. Art getrodneter Feigen,Ath., 


προκήρυξις, ἡ, Ausruf des Herolds, Th. b. 
Stob.; Ὁ. 


προ-κηρύσσω, neuatt. -rrw, borher od. äffent- 
lich Durch den Herold ausrufen, verfiinden ,- befannt 
machen, Soph.; κήρυγμα τινι, Aeschin.; στεφάγους 
τινί, Pol., Plut. u. W.: vom Herolde felbft, Soph. El. 
674. u. 31. 

προ-κινδυνεύω, ſich voran in e. Gefahr, bei. in 
ein Treffen wagen, bh. übh. voran in Ὁ. Schladjtlämpfen, 
ftreiten,'abs., Thuc. u. $.; rıvös, für Imdn, Xen., 
Lue. u.4.; τῆς Ἑλλάδος τῷ βαρβάρῳ, gegen den 
Barbaren für 9., Thuc.; zuvi, DC. ; vrr&otıvos,Xen., 
Lys. u. %.; zo. τοῖς μεγίστοις ἀγῶσι, die größten 


Kämpfe beitehen, Plut.: fr Imbn auf der Stepner- _ 


bühne flveiten, τοῦ πλήϑους, And.:.in ber erften 
Schlachtreihe ftehen, Pol. 1, 19, 9. 


προ-κτν ἕω, vor-, vorwärts bewegen, DS., Plut.: 


vorrucken Yaffen, Xen.: vorher bewegen, -erregen,DS., 
Emp.: pass., vorriiden, Xen. N 
προ-κιρνάω, Vorher mifchen, Eum. [Inser. 
Ππρόκλα, au) 1106 55 λη, ἡ, der rom. N. Proeula, 
προ-κλαέω, 1) vorher weinen, Soph — 2) vor- 
her beweinen, τινά, Hdt., Eur. ᾿ : 
πρόκχλαστος, ον, horn abgebrochen, Eust. 
‚ HooxA&ns, 3193. Προκλῆς, ἕους, ὁ, R. vieler Perf., 
Hdt., Thuc. u. A. 
JToözAcıo, ἡ, T. des Klytios, Paus. 
Προκλείδης, ou, ὃ, dor. -das;Inser.: οὗ -κλεῖ- 
δαι, = Εὐρυπωντίδαι, Paus. h 
προ-κλέπτω, vorher täuſchen, Schol. Soph. 
προ-κλῃδονέίζομαι, vorher ahnen od. prophe- 
zeien, Ios. 
TooxAnuos, ὃ, der röm. N. Proculeius, Plut. | 
700-2706, vorher loofen, Aen. t. 3, 5. / 
ποόλησις, εως, ion. 1og, 7, (προκαλέω) 1) δα8 
Hervorrufen, übtr. das Herborloden, der Reiz, Hipp.: 
δεῖ. Herausforderung, Plut. u. W.; ἐκ προχλήσιος, 
nad) vorhergegangener Herausforderung, Hdt., Plut. 


— 2) Aufforderung, Vorſchlag, Antrag, Arist.; bei. 


zum Vergleich, Frieden 2c., Thuc., Plut., DC. — 3) 
in der αἰ Gerichtsſpr. e. feierliche Aufforderung entw. 
zu einer Leiſtung od. zu einer Handlung, δεῖ. e. Auf⸗ 
forderung zur Produkzion von Dokumenten, zur Zeu- 
genvernehmung, zur Auslieferung ὁ. Sklaven behufs 
der Folterung , zur Eidesleiftung, zum KRompromiß, 
πρόκλησιν δέχεσϑαι, die Aufforderung annehmen, 
πρόκλησιν προκαλεῖσϑαι, ὁ. Aufforderung than, τις 

v6, an Imdn, πρόκλησιν φεύγειν, ablehnen, Or. b) 

Aufforberungsfchrift, die zu den Akten genommen würde, 

Dem. 37,-40. 56, 18.3 übr. vgl. προκαλέω. --- Dat. 
προκλητικός, 3, hervorrufend, herausfordernd, 

εἰς μάχην, Acl. u.Q.; -χὸν ἐπαλαλάζειν, Ὁ. her- 

— Kriegsgeſchrei erheben, Plut.: m. gen., 
1080, 

“ Προκλῖνος, ὁ, platon. Philoſoph, Porph. 
προ-κλένω, vorwärts neigen, ἐς, Soph. ΟΟ. 201. 
wooxATıns,ov, 6, ber den erften Platz δ. Tiſche 

hat, Poll. \ 
Πρόκλος, ὅ, Ὁ. ıdın. N. Proculus, DH., Plut. 

“προ-χλύ Co, vorher abipülen ; vorher durch e, Kly⸗ 
ftier einigen, Phil, Al. Tr. 
wooxAVTosS, ον, vormals 

der Vorfahren, Tl. 20, 204. ; Ὁ. 
Ζερο- κλύω, vorher hören, Aesch. Ag. 243 (?). 
Πρόκνη, ἡ, 1). des Pandion, ©. des Terens, 

Eur., Thuc. τι. %. — 2) Schiffsn., Inser. / 
σπεροχγήμειον, τό, (zvnun) das Schienbein, Pol. 

'Ζερο-χνημές, ἴδος, Bedeckung Des — 
ΟἹ], 


gehört, ἔπεα, Sagen 


. 1397 


- 


προχοέλιοςς, ον, (xorAle) mit vorftehendem Bau- 


N: 
A τα 


— 
* 
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, 
de, Rhet., Syn. ep. 110 (wo [αἴ] πρόχοιλος); von 


προχοιμάομαι 'προλαβόντως 


δὰ 


πρόκρἵσις, ἡ, (σεροχρένω) Vorzug, Wahl, Aus- 


Verſen, die in der Mitte e. Silbe zu viel Haben, Diemit | wahl, Pl, Hdn., SEmp.: Borurtheil, ΟἹ. Al. 


ber folg. verichmolzen wird, Gr. 

προ-χοιμάομ αι, vorber fchlafen; οὗ προχεκχοι- 
unu£voı, die Todten, ΟἹ. Al. 

προχοιτεία, U.-Le, ἡ, Wade od. Schildwache 
vor etiw., Pol., DC.; ὃ. 

σιροχοιτέω, (πρόχοιτος) Wwonor Wache halten, 
ftehen, DC., Ios. 

700%0rT05, 09, (zolrn) vorn od. vor etw. fchla- 
fend, δεῖ. Wache haltend, ro. τῇ φρουρᾷ κύων, Plut.: 
ὁ πρ., Schildwache, Poften, οὗ πρ., Po1.,DC. ; Leib- 
mwächter, DC. 

προκχοιτών, ὥνος, ὃ, Vorgemach, Poll., Plin, 

προ-κολάξω, vorher züchtigen, τῷ λόγῳ, Arist. 
rhet. 2, 3. Plut. 

προ-χολἄκεύω, vorher ſchmeicheln, zıyd, Pl., 

7700-20), w, vorher zuſammenfügen, Math. vett. 

σπιροχόλπιον, τό, (κόλπτος) a) das ſich vor der 
Bruft faltende Kleid. Bufen, Th., Luc. u. A. b) der 
vordere Theil eines Hafens, λιμένος, Ach. Tat. 

προκομέία, ἡ, — προκόμιον, ‚Ael. na. 16, 10. 

προχομΐδή, ἡ, Beftattung, Leichenzug, Eus. 

προ-χομέζω, vor, voran bringen, heraus holen, 
Lue., Long. u. A.: pass., weiter vorwärts gejchafft 
werben, in die entlegneven Gegenden gebracht werden, 
Hdt,,Lue. ᾿ va 

προχόμεον, τό, (χόμη) das vorhangende Stirn- 
baar der Pferde u. Menſchen, Xen., Arist. — 2) fal- 
ches Haar zum Pute der Frauen, θεῖ. b. den Perjern, 
Haaraufſatz, Ar., Arist., Ath. 

προχκομιστέονυ, adj. verb. d.7700%0uldo, ΟἹ. Al. 

Προχόννησος, ἡ, (7068) eigtl. Rehinſel“, In— 
fel in der Propontis, j. Marmora, Hdt. u. A. Auch 
Tooız. geht. — Adj. Προκονγήσιος, 3, Hdt. u. A. 

700207 N. ἡ, a) Kortgang auf dem Wege, Plut.m. 
P. 76 D. δ) übtr., Fortgang, Zunahme, Gebeihen, 
Fottfchreiten, Pol., Cie., DS., Luc.: Ὁ. 

790-2070, eigtl. durch Schlagen ausdehnen, 
ftveden; bh. übh. fördern, befördern , weiter bringen, 
τῆς ἀρχῆς προκόπτειν ἐχείγοις, Ὁ. i. den Weg zur 
Herrichaft bahnen, Thuc. vgl. 7, 56., DS.: pass., θὲς 
fördert werden, vorwärts kommen, Fortgang haben, 
gedeiben, Hdt.; ἐς τὸ πρόσω, id.: in diefer intr. Bhtg 
gewöhnlich das act., Ale., Eur., Xen.; προκεχοφψὼς 
ἐν παιδείᾳ, DS., Luc. ; εἷς τοσοῦτον ἡ τόλμα προ- 
ἔχοινψεν, Luc. τι. A. 
᾿προ-χόσμημα, τό, vorm angebrachter Put, alles 
zum Schmuck od. But vor etw. andres Geftellte,DL.u.X. 

προκόσμια, τά, — προχόσμημα, Plut. ' 

, πρόχοττα, ἡ, (χοττίς) Art Haarfchur über der 
Stirn od. das Haar über der Stirn, n. Ὁ. Müller 
„Lockenreihe“, Pol)., Lex. 

προ-χρἄτέω, vorher belegen, DC. 40, 35. 
προ-κρέμᾶμαι, vor od. hervorhangen, Arist. 
προ-κρεμαννύω, vorhängen, Aen. tact. 32, 2. 
σιρό-χρημνος, ον, vom abi , fteil vorra⸗ 
gend, LXX. Itheil, ΝΎ! v. 
πρόχρἵμα, τό. das Vorausentſchiedene, Borur- 
7 00-2o0Tvw, 1) herausſcheiden, vor Andern aus— 
wählen, vorziehen, ἐκ πάντων, Hdt., Eur,, Isoer. u. 
U.: m. gen., Hdt., Xen. τι. A.: med., fid) (sibi) aus- 
wählen, Pl. — 2) durch Auswahl für etw. erklären, 
m. dopp. ace., τινὰ σωφρονέστατον, Eur.; τινὰ ἄρ- 
χοντα, Ken.; πὶ. inf., σπεροεκρέϑην χληροῦσϑαι ἐν... 

Dem, b) für uns faft = χρένω, πᾶσι τοῦτο στ00"- 
χέχριται χάλλιστον εἶναι, Xen. u. U. — 3) vorher 
beurtbeilen, Tim. Locr. p. 100 Ὁ), ) 

Ποόχοις, ıdos, ἡ, a) T. des Thespios, Apd. b) 
T. des Erechtheus, id, u. U. e) Titel einer Kombdbie | 
bes Eubuloe. 


. 


προκχρΐτέος, 3, adj. verb. d. προχρίγω, Cl. Al. 
προκρἵτικός, 3, auswählbar, Phil. 
πρόκρτος, ον, a) vorgezogen, auserleien, Pl., 
Dem., Arist.; zo. 7, vorzliglicher als, AP. b) prin- 
ceps, DC. 
πρόκχροον, lac. impf. Ὁ. προχρούω, Ar.Lys.1253. 
πρόκχροσσος, ον, auch 3, (κρόσσαι) wie Stufen 
hervorragend; II. 14, 35 Ὁ. Schiffen, die auf's Land 
gezogen u. fo neben einander geftellt find, daß ein jedes 
vor dem andern wie mit einer χρόσσα herborragte, 
ftufenartig gereiht, ftaffelförmig, vgl. Hat. 7,188. : πέ-΄ 
01E αὐτὸ γρυπῶν κεφαλαὶ 7706000008 εἶσι, hervor- 
ragend, 14. 4: 152.: übb. in einer Reihe neben einander 
ftehend τι. vorragend, ἄχανϑαι,, dicht in einer Reihe, 
Opp.; συνδέσεις, Demoer. Ὁ. Th.: übtr., 7706%000001 
φερόμενοι ἐπὶ τὸν κίνδυνον, Ὁ. mehrern, die ſich ei- 
ner nach dem andern in die Gefahr ſtürzen, Agath. Ὁ. 
Ath. p. 30 A. 
ITgoxoovorns, ὁ, Bein. des Räubers Bolype- 
mon, Xen., Paus. u. W.: obfe., Ar. ecel. 1021. ; Ὁ. 
7700-2000, 1) durch Schlagen-, Hämmern aus- 
dehnen, ἰδ. gewaltfam ausreden, τοὺς πόδας, DS. ; 
db. der N. TTooxoovorns. Ὁ) e. Frauenzimmer be- 
Ichlafen, Ar. ece1.1017. — 2) vordringen,Ar.Lys.1252. 
προ-χτάομαι, vorher erwerben, Iul.Caes.25,7(?). 
προ-κτενέζω, vorher kämmen, Gal. 
σιρο-χτέζω; vorher erbauen, Schol. Od. 
προ-κύβεον ἀω, vorn fteuern, Poll. 2 
προκυδάνω, verft. χυδάνω, Orph. Are. 1230 
(n. Conj.). [800 ©. 
προ-κυχλέω, hervorrollen, herauskugeln, Ath.p. 
προκῦὕλιν δέω, — προχυλένδω; med., fi Ei- 
nem zu Füßen werfen, ihn fußfällig anflehen, zıvi, 
Ar., Lue.; m. gen., Dem., Arist., SEmp. — Dab. . 
" προχὔλίνδημα, To, das Vorgewälzte, voran— 
gehende Welle, Syn. 
προ-χῦ λίν δω, vor⸗, vorwärts wälzen; pass., fi) 
vorwärts od. vorüber wälzen, vorbeirollen, Ὁ. Meeres- 
wellen, II; Ὁ. einem Geftivn, Arat. — Dav. 
πιροχὕλτσες, ἡ, fußfälliges Flehen, Pl. [App. 
προχύὕύλέομαι, — προκυλιγδέομαι, τινός, DH., 
προκύλισμός. ὁ, προκύλισις, DH. 9, 38 
(n. Conj.). [Schutwehr gegen die Weller, Ios. 
προκυμία, ἡ, U. προχυμάτεα, τά, (χῦμα) 
προκῦν ἕω, (χύων) vom Hunde, vorbellen, ehe er 
den Hafen gefunden hat, Poll. 
προ-χύπτω, ſich vorwärts bücken, «beugen od. nei- 
gen, ἔξω τείχους, Ar.: hervor guden, :vagen,id.; ἐς, 
Lue.; m. gen., Aleiphr.; ἐπ᾿ ἄκρων τῶν χειλῶν 
σιροχύπτει τις λόγος, Aristaen. ᾿ 
προ-χπρόω, vorher beftätigen od. befräftigen, ΝΎ. 
N 00-20wV, κυνός, 6, 1) Borhund, e. Geftien, das 
vor Den des Hundes aufgeht, eigtl. nur ein einzelner 
Stern, der erft Ὁ. Sp. als e. Hund vorgeftellt wurde, 
Arat. — 2) πικροὶ Καλλιμάχου πρόχυνες, höbnen- 
des Beim. der Grammatifer, Heine Kläffer, AP. — 3) 
= χόλαξ od. παράσιτος (?), Posidipp.b.Ath.p.414E. 
προ-χώλῦ μα, τό, Bollwerk zur Abwehr, ΕΠ]. 
προκώμιος, ov, vor dem χῶμος, τὸ πρ., Bor- 
fpiel, Pind, N. 4, 11. 
πρόκωνα τι. προκώνια, τά, ἄλφιτα, Grau⸗ 
pen von junger ob. ungeröfteter Gerfte, Hipp. (Ὁ. demf, 
aud) σευροὺ πρροχωγέαι), Lex. ! 
πρόκωπος, ον, (κώπη) a) das Schwerbt am 
Griff haltend, Aesch. Ag. 1637., Hdn. b) Epos, dag 
Schwerbt, das einer bereits am Griffe gefaßt hält, 
übh. fchlagfertig, Aesch., Eur. ; ἅρπη, Luc. 
r00-L&ßn,n, Griff, Schwerdtgefäß, Poll. [f.119. 
ng0L,aßovr ws,adv.(-Laußevo) imBoraus,Aes. 


7 N? * 


᾿ς προ-λαγχάνω, vorher looſen ob. durch's Loos er- 


halten, Ar.ecel. 1159, τ [Ion 1027. 
᾿ προ-λάζῦὕμαι, vorher erfaſſen, τῆς ἡδονῆς, Eur. 
χερολάκχκιον, To, (λάκκος) Borjumpf, Behältniß 


im der Erde vor einem größern, Arist. part..an. 3, 14.- 


προ-λᾶλέω, vorſchwatzen, AP., Orib.: vorausſa⸗ 
gen, Bust. 
προλᾶλέα, ἡ, Vorwort, Vorrede, Luc. ; Ὁ. 
,“πρό-λἄλος, ον, boreilig im Reben, geſchwätzig, 
Ael., Man. fim Boraus, DC. fr. Vat. p. 187. 
προτλαμβανόντως; adv. Ὁ. part. pr. des folg., 
προ-λὰμβάνω, 1) hexvornehmen, =bringen, ἐξ 
οἴχων πόδα, Eur. Ὁ) vorweg ‚od. voraus nehmen, 
vorher gewinnen 2c., χάριν, Bur.; ἡμῖν τὰ χωρία, 
Dem. ; εἰ πρὸ τοὐμοῦ προὔλαβες τὰ τῶνδ᾽ ἔπη, 
vorziehen, Soph.; ἂν ἕτεροι τῷ λόγῳ προλάβωσιν 
ὑμᾶς, zuvor mit euch gejprochen u. eüch eingenommen 
haben, Dem. u. %. — 2) übh. zuvorthun, zuborfom- 
men, Tihne.; προλαβόντες ἐπιμέλονται, ſorgen vor⸗ 
her ſchon, Xen. ; πέπεισμαι τοῦϑ' ἱκανὸν προλαβεῖν 
ἡμῖν εἶναι, ὅπως χς., daß es hinveichend fei, wenn 
wir den VBorjprung gewinnen, Dem.: m. gen. pers., 
id.: m. acc. pers. U. gen. rei, id.; τοὺς ᾿Ινδοὺς τῆς 
ὁδοῦ, Hadt.: (in der Rebe) etw. vorwegnehmen, etw. 
früher erwähnen, Dem..44, 16. — 5) im Voraus an- 
nehmen, ein Boruvtheil faffen, Dem. 4, 14. ; οὐδεὶς 
προύλαβε πταῖσαι, jtellte fi) voraus vor u. dachte, 
daß 2c., Hipp. i 
TT00-A& UN w, vor od. voraus leuchten, Adam., Syn. 
IT004&05, ὁ, ὁ. Eleer, Paus. 
προ-λέγω, 1) vor Adern auslefen od. auswählen, 
Asdnvelov προλελεγμιέγοι, 1]., Theoer. — 2) vorher 
od. borausjagen, Hat., Soph.; za μέλλοντα, Pl. 1. 
A.: übh. vertiimden, befannt machen (gew. m, dem 
Nbnbgr. „im Voraus“ od. „vor Allen“),Aesch., Thuc., 


Lycurg., Dem. u, X. — 3) dor Andern mit Ruhm od. |- 


Auszeichnung nennen, Pind. N. 2, 18. (Al. Tr. 
σιρο-λειόω, vorher glätten ; vorher zerreiben,Gal., 
σερο-λ είπω, 1) tr., voraus⸗ heraus od, weg gehen 

u. Hinter ſich laſſen, dh zurücklaſſen, verlaffen, un Sti— 

(ἐπ laſſen, v. Menſchen, Orten u. Sachen, m.ace., Ep., 

Pind. Att, — 2) intr., unterlaſſen (etw. zu thun), m. 

inf, Theogn., Soph.: ausgehen, ſchwinden, Tihuc- 7; 

75., Eur. Or, 815. 
προλεκτικός, 3, (προλέγω) vorherjagend, pro= 

phetiſch, Paul. Sil. - — [Arist. 
TE0-LEnTÜVo, vorher dünn⸗, mager macen, Pl., 
σπιρο-λεσχηνεύομαι, dın., vorher plaudern od. 

reden, zıvi, m. Imdm, Hdt. 6,4. . 
πρόλεσχος, ον, (λέσχη) voreilig οὗ. vorwißig 

im Reben, Aesch, suppl. 197. [1360. 
προ-λεύσσω, vorher οὗ. vor ſich fehen, Soph.Ph. 
πρόπτλημμα, το, was man ‚vorher nimmt, zo, 

ποιεῖν τινι, Imdm e. Bortheil-, e. Borjprung zuge- 

ſtehen, Pol. 17, 10, 3. — Dav 
zooAnumarito, vorher ftellen, Apollon. 
πιρολήνιον, To, (Anvos) Behälter vor der Kelter, 

LXX, ° [Plut. — Adv. -κῶς, Philod.,Schol.; Ὁ. 
προληπετικός, 3, vorwegnehmend, vorgreifend, 
πρόπληψις, ἡ, das Borher-, Borwegnehmen, δεῖ. 

im Geifte, Bermuthung, dunkle Borftellung,_Pol.: Ὁ, 

Epikur e. durch Die Sinne erhaltene Borftellung, Plut., 

SEmp.: übh. Begriff, Arr.: als vhet. Figur, Vorweg⸗ 

nahme eines Einwandes, anteoccupatio, praesumptio, 

Cie., Quint, [den, Paus, 8, 22, ὃ. 
σερο-λεμν ά ζω, vorher austreten u. e. Sumpf bil- 
προλιμνάς, δος, ἡ, (λίμνη) das vordere, ftill- 

ftehende Waſſer eines Fluſſes od. See's, Arist, ha, 6, 

143.9. NA  -[Arist, 
προ-λεμοκχτον ἕω, vorher durch Hunger töbten, 
προ-λῖπαένω, vorher einfalben, Diose,, Orib, 


— 


Ἦ ρομαοτέρομαι 1399 
προ-λιχνεύω, vorher beleden od. benafchen, σερο-- 
— Schol. Ar. —chen, Poll. 
σπερο-λόβιον, τό, das äußerite hangendeOhrläpp- 
πρόλοβος, ὁ, (λοβός) — προηγορεών, der Kropf 
der Hühner, Tauben ꝛc, Arist., Alex.Mynd. [Arist. 
προλοβώδης, ες, (εἶδος) kropfähnlich, -artig, 
προ-λογέζομαι, vorher überlegen, Simpl. 
προλογέζω, vorher reden, bei. den Prolog ſpre— 
hen, Cl. Al., arg. Luc. ocyp. 
προλογισμός, ὃ, das Vorherüberlegen, Hie- 
. z00-Aoyos, 6, 1) Borrede, Borwort, in der Tra— 
gödie u. der alten Komödie der Anfang u. erfte Theil 
der Handlung od. der erfte Auftritt Des Dramas; von 
Eur, an e. monologiſche, an Die Zufchauer gerichtete 
Erpofizion des ganzen Stüdes, Arist, u. U. — 2) in 
der Axithmetik das Verhältniß der größern Zahl zur 
tleinern, Nicom. [Ath. 
προ-λούω, vorher waſchen od. baden, Hipp.,Gal., 
περο-λοχέζω, a) τὰ περὶ τὴν πόλιν ἐνέδραις, 
um die St. herum vorher Hinterhalte legen, Thuc., 
Ach, 'lat.; aud) τὰς ὁδοὺς. οὔ. τὴν ὁδὸν 7ro., vorher 
auf dem Wege e. Hinterhalt legen, Thuc., Plut. ; au) 
πρ. ἐνέδρας, Hel. b) in. Hinterhalt legen, Thuc., 
los. — Dav. [terhalts, Conon 37. 
προλοχισμός, ὁ, das vorherige Legen eines Hin— 
Ππρόλοχος, ὃ, e. Xapithe, Hes. wüſten, Pol. 


προ-λυμαένομ αι, dm.,vorher verderben od. ver⸗ 


700-Lun &w, vorher betrüben, -fränfen, PI., Arist. 

— Dan. [eleibigung, Pl. 
προλύπησις, ἡ, borhergegangene Kränfung οὗ. 
προ-λύω, vorher löjen, Ulp. Dem. ᾿ 
προμαϑεύς, ὁ, ἄοτ. f. προμηϑεύς. | 
Ππρομαϑέδας, ὁ, ε. Derafleot, Ath. 
προμᾶϑιές, ἡ, = προμηϑής, Aesch. suppl. 670 

(n. Herm.). \ 
πρόμαϑις, ἡ, n.pr., AP. 


77 


‚[roel. ' 


«αὐ͵ὄμὶν 


* 


Ππρομαϑέωνγ avos, ὁ, e. Geſchichtſchreiber, Plut. 


πρόμακρος, 09, — προμήκχης, Hipp., Ih. 


προμάλαγγες, οὗ, e Art von Hofjpionen in Ky: - ᾿ 


pros, Ulearch. b. Ath. p. 255 f. 


‚ ’ 


προμᾶλακτήριον, τό, (προμαλάσσω) Dit im: 


Babe, wo man fi) den Leib als Vorbereitung zum εἰς 
gentlichen Baden durch Reiben u. Streichen erweichen 
ſieß, Gal. ; ' 
προμἄλακτον, τό, — Ὁ. vhg, Schol. Nie, 
προ-μᾶλδκύνω, = προμαλάσσω, Al. Aphr. ᾿ 
προτμἄλάσσω, -ττω, Vorher erweichen, Arist., 
Gal.; übtr., durch Beftehung 2c. vorbereiten, Plut. 
σπερόμᾶλος, ἡ, e. unbeſtimmte Baumart mit zähen 
u. biegfamen Zweigen, Hipp., Eup., ARh. u. A. 
προ-μάμμη, ἡ, Ürgrogmutter, Schol. 
προ-μανϑάνω, vorher lernen, =erfahren, dann 
übh. lernen, fortlernen, Pind.,Soph., Ar., Thue.u.X. 
Προμανϑεύς, ὁ, Beiw. des Zeus, Lyc. 
προμαντεέα, ἡ, ion. -τηΐη, das Vorrecht, Das 
delphiſche Drafel zuerit unter allen Griechen zu befra- 
‚gen, Hdt., Dem., Plut.; Ὁ. 
᾿ προ-μαντεύομαι, vorherfagen, weiljagen, Hdt., 
Eur., Luc, — act., Plut. Cat. mai. 23. 
προμάντιον, τό, Weifjagung, or. Sib. 
πρό-μαντις, εως, ion. Los, ὁ, ἡ, Weiſſager, 
MWeifjagerin, Tr. - δεῖ. hieß ἡ ro. Die, delphiiche Prie— 
fterin, die Die Ausſprüche des Drafels verfündigte, die 
Pythia, Hdt., Thuc., Luc. u. W.; aud) Audwvalov 
αἵ προμάντιες, Hdt.: übh. Stellvertreter od. Stell- 


vertreterin des weiffagenden Gottes, die in feinen Na- 


men ſprach, id. 8, 135. ἢ 
᾿ς 00-u&oaLlvo, vorher anfveiben, -berzehreit, Arist. 
προμαρτύρέα, ἡ, Borbezeugung, Rhet, 


προ-μαρτύρομαι, vorher zeugen od. bezeugen, 


NT. 


΄ 


Sr 


1400 
πρόςμαστος, ον, ‚mit vorragender Bruſt, yurn, 
„ Porph. 
προμὰχ ἕω, — τερομαχέζω, Xen., Lys., Hdn. | 
προμᾶχεών, ὥνος, ὃ, (προμάχομαι) Schuß: | 
wehr, Bormauer, Bollwerk, Bruftwehr, Hdt., Xen. | 
προμᾶχητιχός, 3, vortämpfend, Hippodam. b. 
Stob. flor. 43, 93. 
προμᾶἄχεα, τ ά, 2. Heft bei den Lakedämoniern, So- 
προμᾶχέζω, (πρόμαχος) vortämpfen, Τρωσί, 
vor den Troern, 11. : den Borfampf mit Einem aufneh— 
men, ἀἄχελῆι, mit dem Ad)., ib. 
προ-μἄχομαι, dm, a) vorfämpfen, ἁπάντων, 
vor Allen, 1., Pol., DS. Ὁ) vor Einen ftehend käm— 
pfen, für-ihn kämpfen, zıvos, Ar., Luc. 
προμᾶχύρμα, ἡ, (ὁρμάω) zum Borkampf od. 
die Bortämpfer antreibend, Bein. der Athene, Paus. 
πρόμᾶχος, ον, (μάχομαι) a) vortämpfend, in 
der vorderſien Reihe Fampfend, οἱ πρ., die Vorkäm— 
pfer, Hom., Pind.; auch πρώτοισιν ἐνὶ προμάχοι- 
σιν, Od.; λόγχα προμάχου δορός, Soph. b) für Ei- 


nen fämpfend, Verfechter, Bertheidiger,wolews, Aesch,, |- 


Xen. u. 4. Apd. u. A. 
Πρόμᾶἄχος, ὃ, N. mehrer Perj., Hom., Dem,, 
Προμέῤων, ὀντος, ὁ, π΄. pr., Paus. 
προ-μεθϑίέημι, vorn οὗ. vorher Herausichiden, 

»lafien, ARh. 2, 329. 
προ-μεϑύσκω, vorher beraufchen, Plut. |[797. 
προ-μελαίνομαι, ſich vorn ſchwärzen, Nic. th. 
προ-μελετάω, a) vorher üben , überlegen, Ar., 

Xen., Pi. Ὁ) e. Borfpiel machen, Ar. th. 1178. 
Προμένεια, ἡ, N. einer der 3 Priefterinnen in 

Dodona, Hdt. [al. 490. 
προμένειος, σέδη, ἡ, e. Art Granatapfel, Nic. 
Προμέγνης, ους, ὃ, π. pr., AP. 
πιρο-μεριμνάω, vorher forgen, -bejorgt fein, 

NT., ΟἹ. Al. [zerriffen, Diogen. 
Πρόμερος, ὁ, n.pr., dejjen Hunde den Euripides 
προ-μεταβάλλω, 1) tr., vorher verändern, Gal. 

— 2) intr., fi) vorher verwandeln, SEmp. 
προ-μετρέω, 1) vorher mejjeg, Stob. — 2) vor⸗, 

zumejjen, Isae. δ. Poll. 4, 166. — Dav. 
προμετρητής, οὔ, ὁ, Bormefjer, Diener dev ue- 

τρογόμοι, Or., Lex. 

προμετρητός, 3, vor-⸗, zugemefjen, Din. 

προμετωπίδιον, τό, Stirnband, Stirndede, 
δεῖ. e. eiſerne Bededung der Stirn des Kampfroffes, 

Xen. u. A.; Ὁ. 
προ-μετωπΐδιος, ον, vor der Stirn, davor lie— 

gend, ὕσεπων προμετωτιίδια, Stivnhaut der Pferde- 

föpfe, Hdt.; χέντρον, Ael. u. U. [p. 202 A. 
προμετωτιές, δος, ἡ, —=noouerwnidiov, Ath. 
Προμεύς, ö, ein Dolione, ARh, 
προμήϑεια, ion. -ϑέη, ἡ, Vorſicht, Vorjorge, 

Klugheit, Pind,, Hdt., T'huc., Pl. ; ἔν πολλῇ προμη- 

ϑίῃ ἔχειν τινά, Jmdn mit vieler Rückſicht behandeln, 

Hat, : daneben die F. -ϑέα, Tr. 

Προμήϑειος, 3 u. 2, prometheifch, Nie., AP.: 
τὸ Προμήϑειον, e. Zauberfraut, ARh.: τὰ -ϑέια, 
Feſt des Prometheus, Xen., Lys., Luc. 

προμηϑέομαι, dp., (τιρομηϑής) vorher jorgen, 

Sorge od. Borjorge haben, für Imdn od. etw., mit 

gen., Aesch., Hdt., Pl.; ὑπέρ rıyos, Pl.; m. acc., 

Hat., Pl. ὶ 
προμηϑεύς, dor. προμᾶϑ.., ἕως, ὃ, ber Vorſor⸗ 

gende, Borfichtige, Pind., Aesch. — II) er a) ©. 

des Japetos, Br. des Epimetheus u. V. desDeufalion, 

Hes., Aesch. u. A. Ὁ) e. Thefjaler, Xen. 
προμηϑής, dor. προμαϑής, ἔς, vorjorglid, 

vorſichtig, vorbedacht, Hug, Hipp., Thuc., Pyth., Pl. 

a. ©p.; m. gen,, Soph. — Adv. -ϑῶς, Gal,, Ios. 
προμηϑητέον, adj. verb, d. -ϑέομαι, Thuc. 


2 
πρόμαστος — προμυλλαίνω. 
t 


ἡ" 


προμηϑέα, ἡ, [. προμήϑεια. 

προμηϑιχῶς, adv. — προμηϑῶς, r. αν. 1511. 

Πρόμηϑιες, n,n.pr., AP. 

Πρόμηϑος, ὃ, ©. des Kodros, Paus. 

προμήκης, ες, (μῆκος) vorn lang od. länglich 
zugehend, übh. länglich, lang, fchlant, Pl., Th. u. A.; 


[sib. δ, Ath. p. 674 A. | ἀριϑμός, Produkt zweier ungleihen Faltoren, PI. DL 


σιρο-τμηλόω, vorher mit der Sonde unterjuchen, 
Hipp. : _ [Lue, u. 4. 
πιρο-μηνύω, vorher anzeigen, =angeben, Soph., 
προμήτωρ, dor. προμᾶτ., 005, N, (μήτηρ) Ur-, 
Stammmutter, Aesch., Bur., Luc. 
προ-μηχᾶνάομαι, dm., vorher veranftalten, 
vorbereiten, ausfinnen, DH. 1, 46. 7, 13. , 
προ-μηχανουργέω, vorher verfertigen, 108. 
προ-μταΐνω, vorher befleden, Ios. 
προ-μίγνυμι, vorher vermiſchen, παλλακχίδι 
προμιγῆναι, ſich vorher mit der Buhlerin vermifchen, 
fie vorher beſchlafen, U. 9, 452, 
ITooyuos, ὃ, τι. pr., Inser. 
προ-μισϑόω, Vorher miethen, Plut. Marc. 5. 
προμνάμων, 6, e. Magiftvatsperfon der Afarnna- 
nen, Inscr, 
προ-μνάομαι, 1) fir Einen werben od. freien, 
ἡ προμνησαμένγνη = προμγηστρίς, Xen.; τῷ Aerlw- 
γι τὴν τοῦ Lgosevidov ϑυγατέρα, Luc.: übh. ver- 
ſchaffen, Xen., Pl. — 2) anempfehlen, vathen, Pl. Me- 
nex. p. 239 C. — 3) προμνᾶταί τί μοι γνώμα, 
meine Seele ahnet etw., Soph. Οὐ. 1077. 
προ-μγνηστεύομαι, dm, — npouvaouaı, Al- 
eiphr., DC. [werbers, Pl. Theaet. p. 150 A. 
προμνηστική, ἡ, (sc. τέχνη) die Kunſt des Frei⸗ 
προμνηστῖγοι, ivaı, einzeln, einer nad) dem 
andern, in Einer Reihe hinter einander. her, Od. 11, 
233. 21, 230.. (Nach der gew. Abltg Ὁ. μένω f. προ- 
weverivor od. προμενέστιγοι, jeder auf den Borher- 
gehenden wartend.) fübtr., κακῶν, Eur. 
προμνήστρεα, ἡ; — d.folg., Ar., Pl., Lue.; 
ro0uPnorols, ἐδος, ἡ, (ερομγνάομαι)ὁ Freiwer- 
berin, ar τ mem. 2, 6, 36 
σέρομνος, 0, f. TEOOMOS. ᾿ 
em. ον, —— dem Geſchick, ὃ. i. 
zu früh, zu zeitig, AP., Ael., Man. — Adv. προμοί- 
ρως βιώσας, e. frühzeitig Verftorbener, Inser. 
προ-μοιχεύω, e. Frau vorher zum Ehebrud) ver- 
führen, Plut. Galb. 19. 
προμολεῖν, inf. aor. zu προβλώσχω. 
προμολή, ἡ, 1) Ausgang, Vorhof, Borplag, Ein- 
gang, ARh.: v. Fuß eines Berges, Ausflug eines Waj- 
jers, id., AP., Call. (meiftpl.; sing. nur ARh. 1, 1174.) 
100640005, ον, πρόμοιρος, ep. in Welck. 
syll.n. 78,3. ᾿ 
πρόμος, ὃ, (πρό) der Vorberfte, Vordermann, 
Borkämpfer, τενέ, Imdm als Borlämpfer gegenüber- 
ftehend, auch re. ἀνήρ, Hom.; übh, der (δυο, VBorite- 
her, Anführer, Tr., Crat. ; ἑτάρων ro. ἵστατο, ftellte 
[ὦ feinen Kameraden voran, AR. — 
προ-μοσχεύω, borher einen Zweig in Die Erbe 
ſetzen, damit er Wurzel ſchlage, um dann weiter ver- 
pflanzt werben zu können, Th. ὅ. 
700-404 9Ew, vorher arbeiten, Eur. suppl. 3. E. 
πρόμοχϑοει, ol, die —— Inser.. 
προ-μὕησις, ἡ, vorhergehende Einweihung, Plut. 
m. p. 107 E. ἰστρια, Poll. 
προμυϑίκτρια, ἡ, (μυϑέζω) dor. für προμνή- 
προμύϑιον, τό; (μῦϑος) Einleitung-, Eingang 
zur Sage od. Erzählung, Aphth. i 
noouükele, ἡ, aud) -Ala, (μύλη) bie ber Mühle 
vorftehende Göttin, Lex. un 
προ-μυλλαένω, die zufammengepreßten Lippen 
wie einen Rüſſel vorftveden, Hipp: 


\ 


I.% 


προ-μύσσω, vorweg ausſchneuzen, Poll. 
σπρονάεος; ἴοπ, -γήιος, τον, U. πρόναος, ον, ion. 
-γηος, (ναός) 1) vor dem Tempel befindlich, βωμοί, 
Aesch.: ὁ πρόγαος, ion. -vnos, Vorhof vor dem 
Tempel ‚Eingang zum %., Hdt., Luc,, Paus.; pl. τὰ 
προγήια, AP. — 2) προγαία, ion. -vnin, Bein. der 
Athene, unter dem fie in Delphi verehrt wurde, weil 
Dort ihr Tempel vor dem bes Apollon fand, Hat, 
Aesch., DS. Ὶ 
Προνάπης, ὁ, e. Athener, Isae, 
Προναπέδης, ὁ, Lehrer Des Homeros, DS. 
προναύκχληρος, ὃ, StellvertretendesvavxAnoog, 
5680]. Od. 
προ-ναυμᾶχέω, fir Einen zur See kämpfen, 
m. gen., Hdt. 
σιρο-νέμω, 1)vor=, voraus ertheilen od. zutheilen, 
Alylve χαρίτων ἄωτον, Pind. — 2) vorwärts ſtrek⸗ 
fen, χεῖρας, Aesch. — Med, vorwärts weiden , übh 
Fortſchritte machen, fich weiter verbreiten, Soph. 
προ-γέομαι, hervor-, vorgehen, Opp. h. 3, 238. 
προ-νεύω, vorwärts niden, ſich vorwärts neigen 
οὗ. büden, εἰς τὸ πρόσϑεν, Pl., Xen. u. N. 
προ-νέω, vorher anhäufen, πυρὰς roovevnous- 
vas, App. οἷν. 4, 80. 
'ερογήιος, τον, ion. f.. Ζερογάιος, w. |. 
Πρόνησος, ἡ, St. auf Kephallenia, Str. 
προ-νηστεύω, vorher faften, Hdt., Hipp. 
σερο-γήχομαι, voran ſchwimmen, Ael., Plut. 
σερο-ντκάω, vorher fiegen, -befiegen, Thuc.,Isae., 
DS. [Pol.: Ew, οἱ Hoovvaror, Thuc. 
Toovvou, οἱ, ©t. an der Oftküfte Ὁ. Kephallenia, 
700-vo&w, 1) vorher bemerten, -gewahr werden, 
δόλον, Il., Pind.; m. folg. ὅτε, Xen. — 2) vorher 
denten, =bebenfen, -ervenfen, Od., Thue, u. A.: dh. be- 
jorgen, ἄλλο οὐδέν, Xen.; τὸ παραγγελλόμενον, ſor-⸗ 
gen, daß ber Befehl ausgeführt wird, id. u. A.: übh. 
Sorge tragen, abs., od. ın. folg, ὅπως, vd. gen., wo- 
für, od. m. folg. ὡς un, id.u. A. — Med., in derf. 
Bdtg (m. aor. pass. σιρονοηϑῆναι), Tıvos, auch τὶ, 
att. Pr.; περὶ τούτων, Lys, u. A.; ὑπέρ τινος, 
‚Dem.: aud) aor. med,, οὐ σῆς προὐνοησάμην φρε- 
vos, Eur.; m. inf., id. 
Προνόη, ἤ, T. a) des Nereus, Hes. b) des Phor⸗ 
bas, Apd. [u. A. 
προνοητέον, adj. verb, Ὁ. προνοέω, Xen., Gal. 
TTEOVONTEUD, 6. Troovonzns ſein, Inser. 
προγοητής, οὔ, ὁ, Borjorger, Ios., Stob.: Auf- 
jeher über einen Tempel 2c,, Inser. — Dav. 
7_0VOnTızOs, 3, zum Borherfehen-, zur Borforge 
gehörig, -geſchickt, vorſichtig, bedachtſam, Xen., Arist,, 
Luc. ; καὶ τοῦτο -Tıxov, it ein Werk der Vorjehung, 
Xen. — Adv. -χῶς, Xen., SEmp. 11. A. 
πρόνοια, ἡ, ion. -volm, (πρόνοος) 1) das Vor—⸗ 
berjehen, bemerken, -wiffen, Soph. b) Borficht, Bor- 
ſehung, Ueberlegung, Klugheit, Vorſorge, äüch pl., 
Att.; ἔκ προγοίης, mit Weberlegung, Borbebacht, Ab- 
fit, Hdt., Eur., Pl. u. A.: von der göttl. Vorfehung, 
Xen. u. U. — 2) 49196 πρόνοια, al8 Göttin kluger 
Bedachtſamkeit, unter De Behr: in Delphi ver- 
ehrt, Aeschin., Dem., Paus. 
‚T00VourRie,n, — προγνομή 2), DS., Phil.; vom 
Saugräffel’der Fliege, de DR Biene, Phil. 
προγομξέα, ἡ, Fouragirung, Plünderung, Pol. 
προγομευτής, οὔ, ὁ, Fouragirer, Plünderer, 
Str. p. 130.; Ὁ. 
προ-νομεύω, a) intr., auf Fouragirung ausge- 
ben, fouragiren, plündern, Pol. u. 31. Ὁ) tr., ausplün- 
dern, χώραν, DH. v. ᾿ . 
προγομῆή, ἥ, (προνέμω) 1) das Fouragiven, Fut⸗ 
terholen, au) Ὁ]... Xen., Aen. t. b) αὖ προνομαί, Ὁ. 
den Houragivenden felbft, Pol. — 2). Elephantentilffel, 
GR.-D, a 
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Pol. — 3) das Zuerftabweiden, Zuerſtempfangen, Luc. 
Cron. 17., [Eüe. u. A. 

σερονομέα, N, (νόμος) Borreht, Privilegium,Str., 

προγνόμιον, τό, 1) ein dem νόμος 2) vorange- 
hender Gelang, Syn., Him., Iul. — 2) = ἀρραβών, 
Luc. rhet. pr. 17. (zen, DC. 

προ-νομοϑιετέω, vorher durch ein Geſetz feſtſez⸗ 

πρόνομος, ον, (voun) vorwärts-, mit borwärts 
geneigtem Kopfe weidend, Bord, Aesch. — II) n. pr., 
ὃ, Ar., Paus., Ath. 

7t00-V005,09, 93. πρόνους, ovv, vorſichtig, vor- 
bedacht, ἔπο, Hdt., Aesch.; σερονούστερος, Soph. --- 
II) n. pr., 0, Π., Apd. . 

προ-νοσέω, vorher frank jein, Hipp. 

προ-νοτέξω, vorher beneßen, Diose., Orib. 

προ-νουμηνα, ἡ, Zag vor dem Neumonde, LXX. 

790-vVUE,adv., die ganze Nacht durch, opp. προῆ- 
weg, Sim. de mul..46, 

σιρο-νύσσω, borher ftehen, Pol. 28, 15, 8 (?). 

προνωπής, ἕς, (πρό, ὠψ) vornüber od. δοὺς 
wärts gebogen, geneigt, -hangend, πέπλοισι περι- 
πετῆ προνωπῆ λαβεῖν ἀέρδην, die in Schleiern δοὺς 
hüllte emporgehoben vorwärts reißen, Aesch.: übtr., 
geneigt wozu, εἧς τὸ λοιδορεῖν, Eur.: προγωπής 
ἔστι καὺ ψυχορραγεῖ, fie neigt ἃ) ſchon zum Ende, id. 

προνώτειος, ον, (πρό, ἔνώπια) vor der Wand, 
außerhalb ver Wände, δ᾽. außerhalb od. Draußen be- 
findlich, Eur. Bacch, 645.: τὸ προνώπιον, Borhalle, 
Borhof, id.: τὰ προνώπεα, compita, τ. ἥρωες 7700-' 
γώπιοι, lares compitales, DH. j 

7008, gen. προχός, 7, 6. hirſchartiges Thier , wie 
δορχάς, wahrih. Reh, Od., Arist.: libtr., Ὁ. einem 
Furchtſamen, Arch, fr, 187 Bgk, 

πρόξεινος, ö, ion. f. πρόξεγος. 

προξεγέω, impf. προὐξένουγ, Imds πρόξε- 
vos (Ἷ. Ὁ.) od. Gaftfreund Ὁ. Staatswegen fein, zıvos, 


Xen., Dem. u. 4. — 2) einem Fremden als πρόξε- - 


γος beiftehen, übh, Imds Gönner od. Beihüger fein, 
fich feiner annehmen, Eur. Med, 724, Ar. th, 576. — 
3) Imdm etw. vermitteln, verihaffen, bejorgen, anem- 
pfehlen, zu od. zıva τινι, Soph., Eur., Pl. u. A.; mit 
inf., Soph.; im ſchlimmen Sinne, χένδυνόν τινι, 
Einem Gefahr bereiten, Xen. b)zo. rıya τινι, Imdm 
e. Mädchen zufreien od. zur Frau verihaffen, Long;, 
ab. [5680]. Pind, 
προξένησις, ἡ, Gaſtfreundſchaft v. Staatswegen, 
moogevnrıxos, 3, zum Bermittler gehörig, Cy- 
rill.: τὸ -x0v, Lohn der Mittelöperfon, Ulp. 
σπιροξενήτρεα, ἡ, Bermittlerin, Schol. 
προξενέα, ἡ, 1) das Net Des öffentlichen Gaft- 
fveundes, bei. des als Gaftfreund einfehrennen Ge— 
jandten, übh. Das Recht des Gaftfreundes, Pind., Eur., 
Thuc..u. X. — 2) Dokument eines Bündnifjes od. 
Bertrages, Pol., Ant. Car. 
Προξενέδης, -δας, ὃ, τι. pr., Ar., Luc. 
προξεγνέξω, vermitteln, verschaffen, Schol. 
πρό-ξεγος, ὁ, απὸ ald fem. b. Soph., ion. πρό-- 
&eıvos, 1) öffentlicher Gaftfreund, Gaſtfr. von Staats- 
wegen, ὁ. Ehrentitel folder Fremden, die ſich um den 
Staat Berdienfte erworben hatten, Pind., Hdt., Thuc. 
u. 4.: bei. a)der Bürger, der Ὁ. feinem Staate od. dem 
Könige deſſelben beauftragt ift, die Geſandten eines an- 
dern Staates bei fid) aufzunehmen u. ihnen alle Pflich- 
ten der Gaſtfreundſchaft zu erweiſen, Hdt.u.W. Ὁ) der- 
jenige, auf den e. Staat die gaftfreundlichen Verpflich— 
tungen übertrug, in denen er mit einem Staate ſtand. 
Er beforgte an dem Orte, mo: er war, die Geſchäfte 
des Staates, von dem er beauftragt war, u. nahm fich 
der Fremden, die von dort hevfamen, an, unſer „Kon- 
ſul“ 2c., Dem, u. 9. 
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9) übh, Gaftfreund, Aesch,, 
Soph. El. 1443 (al fem.).— 2) αἴ8 adj., Bere 
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veranlaffend, verurfachend, Aesch. suppl. 810.: ὁ, 
Bermittler, Aleiphr. 

Πρόξενος, ὁ, N. mehrer Perf., Thuc., Xen. u. 4. 

700-&ngaivo, vorher trodnen, Gal., Diose. 
εν “ρο-τξηροτρίβέω, vorher troden veiben, Diosc., 

rib. 

προ-ξ ὕρ ω, vorher ſcheeren, Luc.Alex.15 (vulg.). 

προ-ξὕρέζω, = Ὁ. bhg., Orib. — αὐ. 

προξύρισις, εως, ἡ, Das Vorherſcheeren, Orib. 
προ-ογκάομαι, vorher ſchreien, Ὁ. Ejel,Luc.as.26. 

προόδευσις, ἡ, das Borangehen, Eust.; Ὁ. 

σιρο-τοδεύω, voranreifen, gehen, Luc., Eus. 

προτοδηγός, ὃ, der Borangehende, Wegweiler, 
or. Sib., LXX. 
προ-οδοιπορέω, 1) vorher wandern od. reifen, 
Lue., DL. — 2) vorher bereifen, χώραν, Ios. 
προ-οδοποιέω, vorausgehen, um ven Weg zu 
bahnen, übh. Bahn brechen, vorbereiten, Arist., Luc. 
u. A.: auch med., Arist, — Dav. 
προοδοτεοιητικός, 3, Bahn brechend, Gal. 

Ἱπρότοδος, ον, yorausgehend; ὁ, der Boran- 
marſchirende, Xen. hipp. 4, 5. 

Ὡπρότοδος, ἡ, 1) VBorwärtsgehen, Fortgang, Xen. 
— 2) das Hervor⸗, Herausfommten, Luc.; opp. εἔσο- 
dos, das Ausriiden aus dem Lager, Pol. 

προτόδους, οντος, ὁ, ἡ, mit vorftehenden Zäh- 
nen, Poll. [Schol. Pind. 

προτοδύνάομαι, vorher Schmerz empfinden, 
" προ-οδύρομαε, vorher Hagen, Schol. Eur, 

προτοικειόομαι, ſich vorher Imdn geneigt ma— 
hen, für fic) gewinnen, DH. 5, 64. 

προ-οικέω, vorher wohnen, DS. 15, 14. 

σιρο-οικέα, ἡ, vorftehender Theil des Hanfes, Chi- 
tod. δ. Hesych. [Phil. bel. 

προτοιχοδομέω, vorherbauen, Luc.: vorbauen, 
προτοικονομέω, vorher einrichten, anordnen, 
Arist., Cie. u. A.: med., 108. — Dav. \ 
πιροοικονομέα, ἡ, vorhergehende Einrichtung, 
Borbereitung, Rhet. — Dav. h oph. 
“προοιχονομικῶς, adv., vorbereitend, Schol. 
προοιμιάζομαι, 3193- φροιμιάζομαι, ΡΤ 
dm., (στροοίμιον) einen Eingang, ein Borjpiel, eine 
Vorrede machen, einleiten, Xen., Pl. u. W.; m. ace., 
DS.: pass., Luc. Nigr. 10.: act,, AP. 1, 114.— αὐ. 
προοιμιᾶκός, 3, adv. -χῶς, zum Eingange ge- 
hörig, Rhet., Eust. [D 
, #g001uıa@0T£ov, adj. verb. Ὁ. προοιμιάζομαι, 
προοίμιον, τό, 3193. φροίμιον, w.f., (olwos) 
1) Eingang, δεῖ. in ein größeres Gedicht od. Geſang, 
Pind.; &ynolyooov, der Hymnos, mit dem der Chor 
auftritt, id.: bh. eine Kleinere Art Hymnen od. Lob— 
gejänge auf eine Gottheit, πόλλωνος, Pl.; εἰς τὸν 
πόλλω, Pl. — 2) Borrede, Einleitung od. Eingang 
einer Rebe, Aesch., Eur., Pl. u. A.: übtr. wie unfer 
„Borfpiel“, Xen., Pol. u. 4. Ὑ{2) 8, 
προοιστέον, adj. verb. zu προφέρω, Arist. top. 
σεροοιστός, 3, (προφέρω) vorgeſtellt, vorgeſetzt, 
Apollon. [Cyr. 7,4, 8 
προ-οέχομαι, dın., voraus⸗, vorhergehen, Xen. 
προτ-ομἄλόνω, vorher gleich machen, ebnen, Pl. 
Tim. p. 50 E. > 

προτόμνῦμι, aud) -vuw, Paus., nn 
ven, Aesch.; Mm. ὥς, Dem.; τοὺς ϑεούς, vorher bei 
ben ©,, Pl. [Pl., Arist. : med., SEmp. 

προτομολογέω, vorher zugeben od. zugeftehen, 

RD EIN WEL adj. verb. Ὁ. vhg., Arist. 
top. 2, 3. / 

προ-ονειδϑέζω, vorher tabeln, Eust. 

προτογνομάζω, vorher benennen, ΚΘ, 

προ-οπτάω, vorher braten od, vöften, Alex. b. 
Ath. p. 979 B. 


Πρόξενος --- προπαλαΐω : ᾿ 
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προοπτέον, udj. verb. Ὁ. προοράω, m. gen. 
Har 1,120. ἘΠ πάλην τὶ 
προόπτης, ου, ὃ, Borherjeher, Späher, Po1.,Plut. 
προοπτικός, 3, das Borherfehen betreffend, - χά, 
Schrift des Herakleides, DL. 5, 88. 
προοπτος, ον, ad). verb. von προοράω, 3193. 
προῦπτος, vorausgejehen, fihtbar, deutlich, offenbar, 
Hdt., Att. : Plot. 
προόρᾶσις, ἕως, ἡ, das Vorherfehen, Them., 
προορᾶτικός, 3, zum VBorausjehen gehörig, -ge- 
ſchickt, auch in. gen., Arist,, Philo u. A. Iſehen, Xen. 
προορᾶτοξ, 3, adj. verb. d.70000«w, vorherzu- 
‚700-000, ion. -o&w, 1) vorwärts od. wor [ὦ 
bin jehen, εἰς τὸ πρόσϑεν, Arist.: vor fich fehen, τοὺς 
ἔμπροσϑεν, Xen. u. A. 0) Ὁ. der Zeit, vorherjeben, 
-wifjen, τὲ, Pind., Hdt., Xen. u. W. — dh. 2) übtr., 
vorfichtig fein, Fürforge haben od. tragen, auch m. 
gen., für etw., Hdt. Auch im med., Thue. u. A.; 
πάντ᾽ ἃ προσήκει προορώμενοι, berückſichtigend, 
Dem. ; m. un, Acht aber. ὙΠ ἐ ΛΗ Vgl. ——— 
700-00LLw, vorher begrenzen od. beſtimmen, NT., 
Hel. — Day. [Hipp. 
προορισμός, 6, vorhergegangene Beftimmung, 
—— @, voraus bewegen; intr. U. pass., ſich 
vorwärts bewegen, worher od. voraus gehen, =eilen, 
Xen., Dem., Th. ['Thue. 7, 38. 
προτορμέζω, vor etw. vor Anker legen, öAxades, 
προ-τορούω, vorher losbrehen, τοῦ λογισμοῦ, 
bor..., Them. pol. 
προτορύσσω, vorher od. voraus graben, Apoll. 
προτ-ορχηστήρ, ἦρος, ὁ, Vortänger; Ὁ. den ϑε 
jaleın = προαγωγιστής, Luce. salt. 14. 
προ-ουρέω, vorher piffen, Hipp. [Syn. 
προούσιος, ον, (οὐσέα) vor der Materie ſeiend, 
προτοφεέλω, vorher jhuldig fein, un. inf, Ar.; 
τινί, bei Einem, κακόν τινι, ſchlimmen Lohn Ὁ. Ei- 
nem verdienen, Eur.; χαχὸν ταῖς πλευραῖς, Schlim- 
mes für bie Seiten, Ὁ. i. Prügel verdienen, Ar. — 
Pass. , vorher-, längft [huldig fein, -λόμενος φόρος, 
Hdt,; τὸ ληφϑὲν ἱματιοκαπήλῳ, Lue.; ἔχϑρη -uevn 
εἴς τινα, Haß, den man längjt mit Recht gegen Imdn 
begt, Hdt.; εὐεργεσέα -μένη, Wohlwollen, das man 
längft ſchuldigerweiſe gegen Einen gehegt hat, Thuc.; 
πλομένη χάρις, Luc,; μέγα τε πρ. τινέ, Imdm eine 
große Beleidigung ſchuldig bleiben , die man empfan- 


H. | gen u. nicht gerächt hat, Dem.; ro. τινι κακόν, längft 


von Imdm Strafe verdienen, Antiph. 
rgoopsakuls,Ldos, ἡ, (ὀφϑαλμός) Borauge, 
exfter Trieb des jungen Weinftods, Geop. 5, 3, 3 

προ-οχεύω, vorher befpringen, Arist. gen. 3, 7. 

700049, ἡ, (σιροέχω) worftehender Ort, Vorſprung, 
Pol. 4, 43, 2. [Paus. 1, 32, 2.; Ὁ 

προόψιος, oy,in die Zukunft fehend, Arrow, 

7 90-oWıs, εως, ἡ, das Borherfehen, Thuc. u. Sp. 

προπᾷᾶγής, Es, (πήγνυμι) vorn befeftigt, vor— 
ſtarrend, ὀφϑαλμοί, Luc. muse, enc. 3. 

Ζεροπἄ ϑεια, ἡ, (προπάσχω) Borleiden od. Bor- 
empflnbung od. Boranzeigen eines Leidens od. einer 
Krankheit, sing. u. pl., Plut. [tevricht, Pl, Luc. 

προπαιδεέα, ἡ, vorgängiger od. vorläufiger Un— 

πιροπαέδευμα, τό, das in vorgängigem od. vor⸗ 
läufigem Unterricht Gelehrte, Philo; Ὁ. 

προ-παιδεύω, vorher unterrichten od. lehren, 
Pl., Arist, u. W. [Stob. 

προ-παιδοποιέω, vorher einen Sohn erzeugen, 

σιρο-παέζω, voran-, vorausſpielen, Anacr. 63,3. 

σερό-πἅἄλαι, adv., vor fehr langer Zeit, fleigernd 
m. πάλαι verb., Ar., Luc. u. A. 

no00-nüh αιος, ον, jehr alt, Syn., Orib. — Dav. 

προπἅλαιόω, veralten laffen, Ruf. [Hel. 2, 7. 

προ-πᾶἄλαέω, vorher ringen od. kämpfen, ἔρωτε, 


ἊΨ... 2 » 
προπἅλεια, ἥ, (marm)das vorhergehende Ringen, 


SEmp. [wot, Ad 
προπᾶἄλής, Es, (πάλλω) — προπετής, ὀφρϑαλ- 
. Hoonmo&vvoos, ὃ, Gebirge Indiens, Nonn. 
προπαππικος, 8, urgroßväterlich, Phaedon Ὁ, 
Poll. 3, 18.; Ὁ. ᾿ ; 
πρό-πατετπος, ὁ, Urgroßvater, Pl., And. 
πρό-πᾶρ, 1) praep, m. gen., vor, vom Orte, 
Hes., Bur.: entlang, längshin, Eur., ARh, — 2) ady., 
voran, daraus, Aesch. Pr en 
προ-παραβάλλω, vorher, davorwerfen οὗ, le- 
ei, λίϑους προπαραβάλλεσϑαι σιρίσεν, früher für 
ihre Zwecke anfhaufen, Thue.: zum Futter vorwerfen, 
ΑἹ, Tr. - [borber befehlen, DC. 
προ-παραγγ ἔλλω, vorher anzeigen, Aen.t.,Hel.: 
πιρο-παραγίγνομαι, vorher daſein, Schol, Pl. 
T00-naoadLdwuı, vorher übergeben, -Iehven, 
ΟἹ. Al., Schol. 1]. [gung, Rhet. 
προ-παραίτησις, ἡ, vorausgeſchickte Entiehuldi- 
προ-παραλαμβάνω, vorher nehmen od. liber- 
nehmen, DC., Orib. [Drittlegte Silbe, Gr. 
, προ-παραλήγω, ἡ, -λήγουσα (se, συλλαβή), die 
προ-παραάλυύω, vorher auflöſen, Gal. 
προ-παραμυϑέομαι, dm., vorher ermahnen, 
erinnert, SEmp. c. m. 9, 293. merken, Eust. 
προ-παρασημαίνω, vorher anmerfen od. be- 
προ-παρασκχευάξζω, Vorher zubereiten, vorbe- 
reiten, Thuc u. A.: med., id, Isae., DC. u. A. 
προπαρασκεύπομα, τό, Borbereitung,Schol. 
Eur. [οασκευάζξω, Plut. 
προπαρασκευαστέον, adj. verb. 9. προπα- 
προπαρασκευαστικός, 3, borbereitend,Orib,, 
Eust. ᾿ 
προπαρασκευή, ἡ, Vorbereitung, Ruf. 
προ-παρατά σσω, vor⸗, voran ftellen (in Schlacht- 
ordnung), DC. 49, 8. [Gal, 
προ-παρατήρησις, n, borherige Beobachtung, 
“προ-παρατέϑη μι, vorher beilegen,vorjegen,Ath. 
προ-παρέχω; vorher hinhalten, darreichen, -ge- 
ben, Xen. 
προ-π ἄροιϑ'ε, dor Vol. -ϑὲν, 1) praep. m.gen,, 
δον, ἀπὸ) biew. nacdjgefekt, Ep., Aesch.; πρ. ὁμέλου, 
vor οὗ, in Gegenwart der Verfammlung, Il.; πο. ϑυ- 
ἄων, vor der Thür, draußen, Od. Ὁ) davor hin, ἐπὶ: 
ang, ἠιόνος πρ. βαϑείης, 1l.; πρ. νεός, vor dem 
abfegelnden Schiffe (beffen VBorbertheil gegen Das Meer 
zu gerichtet war), Ὁ. i jenjeits Des Schiffes (der Stand⸗ 
punft nom Lande aus), Od. — 2) adv., a) vom Drte, 
born, voran, davor, Ep. Ὁ) Ὁ. der Zeit, vorher, zuvor, 
Hom., h. Hom., Aesch., Eur. 
προπαροξυντὶπός, 3, den Afutus auf die dritt- 
legte Silbe zur jeßen pflegend, Gr.; Ὁ, 
προ-παροξύνω, ein Wort mit dem Akutus auf 
ber drittleßten Silbe bezeichnen, Piut., Gr. 
προπαροξῦτον ἕω, — d.vhg.,Schol;I. — Dav. 
προπαροξύτόγησις, 7, das Bezeichnen der An⸗ 
tepenultima mit dem Afutus, Gr. 
προ-παροξύτόνως, adv., auf der Antepenul- 
tima mit dem Alutus bezeichnet, Gr. 
προό-πᾶς, πρόπασα, πρόπᾶν, weiftärktes πᾶς, 
Ep. (faft ſtets πρόπαν ἥμαρ, den ganzen Tag lang, 
nur 1]. 2, 493 νῆας προπάσας), Tr. 
προ-παστάς, ados, ἡ, Borhalle, bei. Speiſe⸗ 
faal, Schol. ΑΒΗ. | 
προ-πάσχω, vorher-, voraus leiden od dulden, 
Hadt., Soph., Thuc.u.%X. . — 
προπἅτωρ, 0005, 6, (πατήρ) Borvater, Stamm- 
vater, Ahnherr, οὗ πρόπάτορες, die Vorfahren, Pind., 
Hdt,, Att. [vorher aufhören, DS. 1, 39. 
. προ-παύω;, vorher aufhören lafjeır, Hipp.: med,, 
᾿ προ-πείϑι, vorher überreden, Luc. Alex*17. 


᾿προπσάλοια — rgonmbarıouds 


am.; γλώσσα, Poll. | Hdt., Thuc., Ael. 
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πρό-πειρα; A, Vorverſuch, vorläufiger Verſuch, 
[Chr. u. X. dp., Lue., Ios. 
προ-πειράω, vorher verfuchen od. erfahren, Dio 
προπεμπτήριος, 3, ΞΞΞ Ὁ. [016., Phil., Ios. 
TOOWEUTTLXDO s, 3, (προπέμτεω) zur Begleitung 
gehörig , dabei geichehenn, Schol. Ar. — Adv. -κῶς, 
Iambl. [Zage vorher, Dem., Lys., Inscr. 
πρό-πεμπτος; 09, neutr, pl. πρόπεμπτα, fünf 
σερο-πεέμπω, 8) vorher-, borausfhiden, τινά, 
Hdt., Thuc. u. A. Ὁ) vorwärts⸗, weiter vorſchicken, 
Hat. 4, 33. 121. οὐ fortſchicken, entſenden, entlaffen, 
Hom., Tr.: übtr., 2ovs προπέμποντας φόνον, κακ-- 
ἄγγελτα ἄχη, Soph.; γαπότους τιμὰς νερτέροις 
ϑεοῖς, Aesch. τι, A.: darreichen, Soph. Phil. 1190. 


d) geleiten, begleiten (bei. e. Leiche zur Beftattung), Ὁ 
Hdt., Att.; verfolgen, τενὰ πρὸς τὸ ὄρϑιον, Xen. — 


Med. von fi fortihiden, vorrücken laffen,Xen. [Soph. 
προ-πένϑερος, ὁ, Großſchwiegervater, Schol. 
προ-πεπαΐίψω, vorher veif machen, Hipp. 
προ-πέπτω, — προπέσσω, Gal, 
προ-περαΐίνω, Horher erlangen, Apollon, synt. 
700-7801 81L0 00, vorher ummideln,Aen.t.31,11. 
προ-περι5  ϑ' RLow,vorherrings veinigen,Al.Tr. 

< τῷ ο-πιεριπᾶτέω, vorher herumfpazieren, Gal., 
rib. 
προ-περεσπάω, die vorletzte Silbe eines Wortes 


‚mit dem Cirkumflex verjehen, Gr. ; adv. part.-orzwue- 


vos, mit nem Cirkumflex auf der vorleßten Silbe, Gr. 
7TE0-NEEVOL, vor Bof. -ovoıv, adv., vor zwei 
Sahren, Lys., Pl. u. U. — Dav. [3, 12,4. 
προπερύσϊνός, 3, bon zweiSahren her, Th, hp. 
σχιρο-πέσσω, vorher verbauen, Gal. 2 
σερο-πετάνγνυ μι, vorn od. davor ausbreiten,Ar., 
DC., Ios.: ἑαυτὸν τινος͵ ſich por Einen ftellen, um 
ihn zu Deden, Xen. Cyr. 4, 2, 28, [hang, Them. 
προπέτασμα, To, das Danorgebreitete, Vor— 
προπέτεια, N, δὰ8 Borwärtsfallen; itbtr. Borei- 
ligkeit, Unbeſonnenheit, Kedheit,Isocr.,Dem.,Arist.u.Y. 
προπετεύομαι, dm., wie ein προπετής han- 
deln, voreilig od, unbefonnen fein, SEmp. — Bei Arr. 
τι, Demoerit. προπετεῖν in der]. Bdtg; 9. 
σεροπετής, ἔς, (σεροτείπτω) vorwärts οὗ. vornüber 
fallend od. ϑαπαοπῦ, ΗῚΡΡ.τ. 3Γ.; ζῇ roomerng,Soph.; 
τοιόνδε χεῖται προπετές, jo lag 68 auf dem Boden, 
id.; m, gen., τύμβου προπετῆ παρϑέγον͵ Ἐπὰν. : übtr 
a) geneigt, hinneigend od. bereitwillig wozu, πρὸς τὰς 
ἡδονάς, Pl.; εἴς τι, Xen. U. W.; ἐπὶ τῶν κινδύνων, 
Theopomp. b. Ath,: nahe Daran, πολιὰς ἐπὶ χαίτας 
79. ὦν, Eur. Ὁ) voreilig, unbefonnen, Ted, muthwil- 
lig, χλᾶρος, sors temeraria, Pind.; γλώσσῃ, API.; 
γλῶσσα, Aleiphr. ; γέλως, Isoer. 11..31.; eis χεῖρας, 
poreilig mit der Hand, ὃ. i. gleich zufchlagend, Phoc.: 
τὸ σκυλακῶδες οὐχέτι -τὲς εἶχε, Yatte er nicht mehr 
in Bereitichaft, Xen. ὁ) ἁρμονίαι προπετεῖς, flie- 
Bende Rhythmen, DH. d) zum Durchfall geneigt, Ath. 
p- 584 D. — Adv. προπετῶς, φέρεσϑαι., fopfüber, 
Xen.: umüberlegt, id. u. U.: comp. προπετέστε- 
ρον, Pol, 
σπερο-πέτομαι, voran fliegen, Arr. 3, 3, 6. 
προ-πτήγνυμι, vocher gerinnen laſſen, προστε- 
πηγὸς δάχρυον, vorher geronnen, Diosc. ; 
σχερο-πηδάω, voripringen, voraus herabipringen, 
Lue., Babr. u. X. — Dav. [phys. 1, 6. 
προπήδησις, n, das Herboripringen, Polem. 
προ-πηλᾶπκέξω, eigtl. mit Koth bewerfen, übtr. 
verächtlich-, ſchmaͤhlich od. ſchimpflich behandelt, be- 
Ihimpfen, τινά, Soph,, Ar., Thue. u. F. — Dav. 
προπηλᾶἄκζσιες, ἡ, — ὃ. folg., Pl., Arist. 
προπηλᾶχισμός, ὃ, das Bewerfen mit Koth, 
übte, verächtliche-, jchmähliche- , Ihimpfliche Behand- 
lung, Beſchimpfung, Hdt, Pl. u. X. ἔα: 
— Un 
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προπηλᾶκιστικῶς, adv., beihimpfend, Dem. 
’ 
πρό-πηξις, εως, ἡ, das Borfteden, Orib. 
προπήχιον, τό, ber große Kochen des Elfenbo- 
gen, Poll.2, 142. ἢ ὶ 
προ-πένω, 1) vor⸗, zutrinfen, zıvd, Imdm, indem 
man zuerft aus dem Becher tranf u. ihn dann dem 
Freunde darreichte, Pind., Ar., Xen. u. W.; φιλοτη- 
σίας πρ. τινί, Imdm e. Gefundheit zutrinfen, Dem,, 
Lue. Ὁ) Imdm etw. beim Trunke ſchenken, es ihm 
gleicht. zutrinten, zuvi rı, Xen., Dem.: itbh. ſchenken, 
gewähren, geben, δαδενοὺς μηρούς, Anacr.: Imdm 
etw. beim Trunke preisgeben, verkaufen od. verrathen, 
τὴν ἐλευϑερέαν Φιλίππῳ, dur) Trinfgelage u. Ge: 
ſchenke beftochen verkaufen od. verrathen, Dem.: übh. 
bin», preisgeben, verrathen, Ἕλλησιν ἡμᾶς, Eur., 
Aesch.; τὰ τῆς πόλεως πράγματα τῆς παραυτίχα 
ἡδονῆς καὶ χάριτος, um augenblidliche Luft τι. Gunft 
verrathen, Dem. — 2) vorher trinfen, Luc., Ath., AP. 
[Ueber die Quant. f. zivo.] Ἶ 
προ-πἵπέσκω, vorher zu trinken geben, Hipp. 
προ-πίέπτω, 1) vornüber fallen, ſich vornüber beu- 
gen, προπεσόντες ἔρεσσον, fie ruderten fi) vornüber 
eugend, Ὁ. i. mit großer Kraftanftrengung , Od.: vor 
Andern fallen, Pol.: niederfallen, fich nieberwerfen, 
Eur. suppl. 63.: ibtr. προέπεσον πλημμελῆσαί τι, 
MAnt.: voreilig-, unbejonnen fein, Epict., Plut. — 
2) herworragen, hervortreten, Pol, DS.,Str.: ἡ λέμνη 
προπέσοι, [εἰ hervorgefommen, Str. — 3) ſich vor— 
wärts bewegen, vorangehen, τινός, vor Imd, Pol, ὃ. 
Πρόπις, εδος, ὃ, Citheripieler aus Rhodos, Ath. 
προ-πιστεύω, 1) vorher trauen od. glauben, 
Xen., Dem. 11. X. — 2) glaubwürdig machen, SEmp. 
(zw.) [anzuflehen, Aesch., Soph. 
προ-πέτνω, vor Imdmn nieberfallen, δεῖ. um ihn 
πρό-πλασμα, τό, Borbild, Modell, Cie. 
προ-πλάσσω, vorher bilden, Philo. 
προ-πλέκω, davor flechten, Gal., Orib. 
7 0 0-7 hEw,norher=, vorausichiffen, Thuc.,Pol.,DC. 
προ-πληρόω, vorher anfitlien, Philo, Him. 
σιρο-τελήττω, vorher ſchlagen, Him. 
πρό-πλοος, ον, 393. -πλοὺυς, ovv, 1) voraus-, 
voranfciffend, Thuc., Xen.; ἡ 770. (sc. ναῦς), Isocr., 
App. — 2) ὁ, das Weiterfchiffen, App. εἰν. 5, 112. 
σπιρο-πλύνω, vorher auswajchen, Gal., Orib. 
προπλώω, ion. f. προπλέω, Hdt. 
IToonöd«s, ö,.n. pr., Paus. 
προποδηγέτις, ἐδος, ἡ, —d. folg., Orph. 
προ-ποδηγός, ὄν, vorangehend u. den Weg zei- 
gend, Wegweijer, AP., Plut. 
προ-ποδέζω, die Füße vorwärts jegen, vorwärts 
ſchreiten, II. Hel. — Dav. Stob., Nicom. 
προποδισμός, ὃ, das Vorwärtsſchreiten, -gehen, 
προποὸδών, vihtiger πρὸ ποδῶν, ſ. πούς. 
προ-ποιέω, a) vorher-, eher thun od. handeln, 
χρηστὰ ἔς rıva, Hdt., Thuc. Ὁ) vorbereiten, Hdt. 7, 
44., Ios, 
προ-πολεμέω, fir Imdn Krieg führen, abs. od. 
m. gen., auch ὑπέρ τινος, Pl., Isoer. u. U. — Dan. 
προπολεμητήριον, τό, Schutwehr im Kriege, 
DS. 14, 100. [porhergehend, DH., DC. 
προ-πολέμιος, ον, wor dem Kriege, vor ihm 
προπόλευμα, τό, Dienft, dayvns,Eur.Ion 113. 
700-702 €0, ein πρόπολος fein, dm., φωγὴ προ- 
πολουμένη, Stimme eines Wahrfagers,Ach. Tat.4,15. 
προ-πόλιος, ov, vor ber Zeit graues Haar ha- 
bend, Poll., Schol. Pind. — Dav. 
προπολιεόω, vor der Zeit grau machen; pass., vor 
ber Zeit grau werben, SEmp. ce. m. 10, 114. 
πρό-πολις, εως, ἡ, vorberer Theil der Stadt; 
im Bienenftod, Borban, Bienenharz, Gal. u. A. 


προπηλακιστικῶς͵ — προπράσσω 


προ-πολττεύω, vorher den Staat verwalten, τὰ 
προπεπολιτευμένα καὶ πεπραγμένα πρότερον αὐ- 
τῷ, das in der Verwaltung des Staates vorher Ge- 
thane, Pol. : med., ἐδεώτης -τεύεται κύχλου βασιλι- 
χοῦ, bekleidet die Magiftratur vor dem faiferlichen Zir- 
fe[, Them,, DC. 
πρόπολος, ον, (πολέων) vorn befindlich, voran- 
gehend, δεῖ. ὁ, ἡ, a) worangehender Diener, Dienerin, 
tıvi,h. Hom., Eur., Ar.: Nuderfnecht, Pind.; übtr., id. 
Nem. 4, 79. Ὁ) vom heiligen Dienfte, Priefter, Prie- 
fterin, Tempeldiener, Hdt., Eur., Ar., Str. u. W.: ze. 
τῶν μεγίστων χϑονίων ἐκεῖ τυράννων, Ὁ. Aga- 
memnon, Aesch. 
πρό-πομα, τό, 1) Vortranf, Trunk zum Früh— 
ſtück, bei. jeder angemachte Wein, deffen man ſich gew. 
zum Frübftiid bediente, Plut., Al. Tr. — 2) leichte, 
die Epluft reizende Speifen, die man vor der Mahlzeit 
zu fi) nahm, Ath. (Ὁ) 
roomourele, ἡ, das Borangehen bei einem feier: 
lichen Aufzuge; Borrang, Dio Chr., Hieroel.; Ὁ. 
προ-πομπεύω, 1) bei einem feterlichen Aufzuge 
vorangehen, -vorgetragen werden, Luc., Plut. 1. X. — 
2) in feierlihem Aufzuge begleiten, τενά, Han. 
προ-πομ πῆ, ἡ, 8) Boranfhidung, Plut. Ὁ) Ge 
Veit, Begleitung, δεῖ. bei der Abreife od. bei Leichen, 
Thuc., Xen., Pol. u. X. ec) das Borangehen bei Auf- 
zligen, Luc. [Stob., Luc. 
᾿προπομπίέα, ἡ, — προπομπεία, Hierocl. Ὁ. 
προπόμπιος, ον, zur Begleitung od. zum Auf- 
zuge gehörig, Greg. Naz. ᾿ 
προ-πομπός, ὄν, begleitend, geleitend, ὁ, Be— 
gleiter, Geleiter, Aesch., Xen., Plut. τι. A. 
προ-πονέω, 1) intr. a) vorher arbeiten, ſich vor⸗ 
ber anftrengen, Xen.; τῶν εὐφροσυνῶν, vor, id.: 
τιγνέ, Imdmn borarbeiten, Luc. Ὁ) fich für Imdn ἀπε 
ftvengen, Xen. 8. ὁ) vorher leiden, -ermiüben, Luc., 
ΑΘ]. — 2)tr. a) vorher bearbeiten, -betreiben, ri,Lue. ; 
τὰ προπεπονημένα, die bisherigen Bemühungen, 
Xen.; 'Zrrixovola τῶν προπεπονημένων, durch Das 
Erworbene,id. Ὁ) vorher durch Anftrengung ermübden, 
ἑαυτόν, Plut.: pass., γᾶς προπογουμένας, da das 
Land in fo großer Noth ift, Soph. 
προποντές, δος, ἡ, (movros)VBörmeer ; beſ. das 
kleinere Meer vor dem ſchwarzen zwifchen dem Helles- 
pont u. dem thrafifchen Bosporos, j. Mare di Marmo- 
ra, Hdt., Aesch. u. X. [henden, Bortrab, Pol.; Ὁ. 
προπορείέα, ἡ, das Vorausgehen; die Borange- 
προ-πορεύω, vorweg-, voran ſchicken od. brin- 
gen, Ael. ha. 10, 22. — Pass. vor-, vorangehen, vor⸗ 
anmarſchiren, Pol.: hervorgehen, -treten, id. [salt. 61. 
προ-πορέζω, vorher anfhaffen, -beveiten, Luc. 
πρό-ποσις, εως, ἡ, Vortrunk; das Zutrinfen 
od, Gefundheittrinfen, das (mit dem Zutrinfen verbun- 
bene) ſtarke Trinken, Trinfgelag, Pol., AP., Luc... 
προπότης, ὃ, Vortrinter, Eur. Rhes, 361. 
προ-ποτέζω, vorher zu trinken geben, Gal. u. X. 
— Dav. ‚[Hippiatr. 
προπότισμα, To, der vorher bargereichte Trank, 
προποτισμός, ὃ, das Darreichen eines Trantes; 
and) — Ὁ, vhg. Diose., Gal. Aeg. 
προποτιστέον, adj. verb. Ὁ. προποτέζω, Paul. 
πρό-πους, ποῦος, ὃ, 1) Borberfuß ; übtr. Die 
vordere od. unterfte Anhöhe eines Gebirges, Fuß od. 
Auslauf deffelben, δεῖ. pl., Pol., Luc., AP. u. X. — 
2) e. Menid mit großen Füßen, Lex. — 3) e. Stern 
vor den Füßen der Zwillinge, Eratosth., Procl. — 4) 
das womit ber πούς ([. ὃ.) am RL — 
wird, Schol. ΑΒΗ. — II) n. pr., ö, e. Borhöhe Arka- 


diens, Pol. ö 
προ-πράσσω, neuatt. -ττω, vorher od. eher thun 
als e. Anderer, Aesch., Arist. u. A. 


E45 


προπρᾶτης, οὐ, 6, (πιπρόάσκω) — προπιώλης, 


Lys. δ. Poll. 7, 12. Ἶ 
προπρἄτωρ, ορος, 6, —d. vhg., Din., 1886. 
προ-πρεών, ὥγος, ὁ, ἡ, eigtl. vorſpringend; 
übte. geneigt, bereitwillig, Pind. N. 7, 86. 
προ-πρηνής, Es, pornüber geneigt, -gebogen,Od., 
Dp.; oornüber geftvedt, 11. ; opp. ὀπέσω, ib. 
7T0072.00, verſt. 700,1) praep.m. gen., vor, og FaA- 
μῶν, ARh. — 2) adv., fort u. fort, durchaus, id. 
προπροβῖά ζομ αι, dm,, verft. βιάζομαι, ΑΒΗ. 
, 386. 
προπροϑέω, verft. ϑέω, Orph. arg. 1255. 
πρόπροϑθι, immer vorwärts, Opp. c. 1, 530. 
προπροπκᾶλύπτω, verft. προχαλύπτω,, med., 
Opp. c. 4, 334. 
προπρο-χἅτα ίγδην, adv., vorwärts herab fah- 
rend, born nieder eilend, ARh. 2, 594. 
προπιροκὕλένδομαι, dverft. προκυλένδομαι, 
fih fort u. fort wälzen, Opp.: ſich vor Imds Füßen 
flehend wälzen od. winden, τινός, 11.: libtr. fich in ver 
Welt herumwerfen, Od. [h.’4, 103. 
προπροτἵταίΐνω, verſt. προτείνω, med., Opp. 
πιρό-πιρυμνα, adv., vorn über das Hintertheil 
des Schiffes hinweg, über Bord, übte. Ὁ. Grund aus, 
Aesch. sept. 751. 
πιρο-πταΐίω;, worher anftoßen, εἰς πολλὰ προ- 
ἐπταικώς, Der norher viele Unannehmlichkeiten gehabt, 
. Phal. 81 (προσεπε.); προπταίσας χιλίαρχος, der 
in Ungnade gefallen, Luc. Nero 5. 
προπτόρϑιον, τό, (πτόρϑος) Voraft, vorfte- 
benber Aft, Sol. b. Hesych. 
πρό-πτωμα, τό, — Ὁ. folg., Gal. 
πρό-πτωσις, n, das Vornüberfallen; das Her: 
ausfallen, =treten, ὀρϑαλμῶν 2c., Diose., Asclepiod. 
τ A.: übtr. εἰς τι, Geneigtheit, Ath.: das Aufftoßen, 
Borfommen, SEmp. — Dav. 
προπτωτιπός, 8, voreilig, fehlend,MAnt.11,10. 
προπύλαϊον, τό, ſ. das folg. ἷ 
προπύὔλαιος, 8, (πύλη) 1) vor der Thür, zum 
Borhof gehörig, Ar., Paus., Aristid. — 2) τὸ προ- 
σεύλαιον, Borhof, gew. pl., von dem mit zahlreichen 
Gebäuden umgebenen Vorhöfen ägypt. Tempel u. Grab- 
mäler 2c., Hdt.; δεῖ, τὰ ro. τῆς ἀκροπόλεως, gew. 
ohne dief. Beif., dev mit zwei ©eitenflügeln verjehene 
prächtige Eingang in die Burg von Athen, von Peri- 
kles Durch Mneſikles gebaut, Thuc. u. A.: dh. hochtra⸗ 
bender Ausdr. f. πύλη, Ar. δα. 1326. 
προπῦλές, ίδος, ἡ, ΞΞΞ πρόπυλον, Math. vett. 
πρόπῦὕλον, τό, (πύλη) Vorhof eines Tempels, 
Palaftes, Plut., AP.; gew. pl., Hdt., Hipp., Soph., 
Eur.: bildl. ze. τῆς eis Πλούτωνος ὁδοῦ, (Pl.) Ax. 
Toonükos,ö,n. pr., Memnon. 
προ-πυνϑάνομ αι, dm., vorher erforfchen, τοὺς 
nehmen, m, ace., Hdt., Thuc. u. W. 
προ-πύργιον, ro, Vorthürmchen, Schol. Lye. 
πρό-πυργος, ον, für die Thlivme, ϑυσέαι, für 
Erhaltung der Stadtmauern, Aesch. Ag, 1168. 
προ-πύρεταέξνω, vorher Sieber haben, Hipp. 
προ-πύρεάω, vorher bähen, Hipp., Orib. " 
700-7 U000 u αι, vorher brennen od. glühen, Al.Tr. 
πιρο-πωγώνιον, τό, Vorberbart, Poll. 
προ-πωλέω, fir einen Andern verkaufen, einen 
Kauf vermitteln, Pl., Inser. — Dav. 3 
προπώλης, ου, ὃ, ber dem Verkäufer einen Käu- 
fer zuführt, Ar. fr. ; 
προπωλητής, οὔ, ὃ, — Ὁ. 808.» Inser. 
πρόρᾶχος, ὃ, (δαχέα) Borbrandung, Arr. peripl. 
er. p. 10. . ᾿ [Νῖο.; Ὁ. 
πρόρευσις, εως, ἥ, das Herborfließen, Schol. 
πιρο-ρέω, 1) hevvorfließen, ἐκ πέτρης, Hes.: vor⸗ 
᾿τοῦνίδε, fort, dahin fließen, ἅλαδε σερορ., Ep. — 2) 


προπράτης — πρός 
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tr. hervor fließen machen, ergießen, ἢ. Ap. 380 (?)., 
ARh. 3, 225., Orph. [trinfen, Hipp. 
προ-ροφάνω U. -οοφέω, vorher ſchlürfen od. 
προρ-ραίνω, vorher beneten, Al. Tr. [Poll, 
προρ-ρήγνυμει, hervorbrechen od. -plaßen, Gal., 
πιρόρ-ρημα, τό, das Vorhergefagte, Weiffagung, 
Hipp., Schol. ARh. 
πρόρ-ρησις, ἢ, a) das Vorherfagen, Hipp., AP., 
Plut. u. %.; ἐκ -οήσεως πολεμεῖν, na borhergegan- 
Be Kriegserflävung, Dem. Ὁ) Ausiprud), ausge- 
prochener Befehl, Gebot, aud) Verbot, Thuc., Pl., 
Lue. u. 3{.: δεῖ. in der att. Gerichtsfpr. das dem eines 
Mordes Schuldigen vor Anfang der Unterſuchung von 
den Klägern exöffnete feierliche Verbot öffentliche u. 
heilige Pläße zu betveten, fo wie an heiligen Handlun— 
gen Theil zunehmen, Pl., Antiph. 
πιρορ-ρητέον, vorherzufagen, Pl. 
προρρητικχός; 3,vorherjagend,Hipp.,Gal.,SEmp. 
προόρ-ρητος, ον, vorhergelagt, Soph. Tr. 684. 
σερόρριζος, ον, (δίξα) von-, mit der Wurzel, Th. : 
übtr. von Grund aus, II. Hdt,, Tr., And., Arist. u.A. 
προρ-ρέπτω, vor-, hinwerfen, Tambl. 
προρ-ρυϑιμέξω, vorher ordnen, Gal. ; 
πρόρρυμος, ον, (δέω) voranfließend, Geop. 9, 
19, 8 4... 
πρὸς, ep. ἀπὸ προτί, dor. ποτί, abgek. πότ, I) 
adv., Noch bazu,außerdem, überdies, gem. mit 
einer Partifelverb., πρὸς δέ, πρὸς δὲ καί, χαὶ πρός, 
καὶ πρός γε, καὶ -- γεπρός, πρὸς γάρ, πρὸς δ᾽ ἔτι, 


Hom., Hdt., Aesch., Eur, Thuc. 11. 31.; χαὶ μικρόν. 


τι πρός, Dem, , Luc. — II) praep. m. gen., dat. u. 
acc., A) m. gen., 1) rein örtlich, von- ber, von - 
aus, von ©eiten, IN. 15, 670., Od. 8, 29.; ἐμπο- 
λᾶτε τὸν πρὸς Σάρδεων ἤλεχτρον, der von Sardes 
ἔοηππί, Soph.: dh, 5. Bezeichn. der Himmelsgegend, 
πρὸς Βορέαο, eigtl. in der Richtung von Norden ber, 
wir „gegen R.'', Od.; πρὸς δύνοντος ἡλίου, Aesch., 
Hdt.; τὰ πρὸς vorov, Pl. u. W.; m. äcc. 11. gen., 
πρὸς ἠῶ TE χαὶ τοῦ Tavaidos, Hdt., vgl. 2, 121. 4, 
17.: ebenfo δ. andern Ortsangaben, wo wir πα - 
zu‘’ gebrauchen, πρὸς μὲν ἁλὸς Κᾶρες, πρὸς Θύμ- 
βρης ἔλαχον Avzıor ,Il., Hdt., Thuc. u. A.; eigen: 
thümlich χωρίον πρὸς τοῦ Τμώλου τετραμμένον, 
Hat. 1, 84 δα. Kr: Ὁ) ohne den Begr. der Richtung, 
neben, bei, an, νῆσοι πρὸς "Ἤλιδος, Od., Hat. 2, 
154. 8, 120 b., Xen. an. 2,2, 4. — 2) Ὁ. der Abftam- 


| mung, bon - ber, von —Seite, πρὸς πατρός, 


Hat., Bl. u. U.; πρὸς Aıös .. εἰσὶ ξεῖνοί Te πτω- 
χοί re, rühren von 3. her u. ftehen dh. unter feinem 
Schutz, Od. — 3) vom Ausgehen, von, von-her, 
durd), ὡς ἂν κῦϑος ἄρηαι πρὸς “αναῶν, ἔχει τι- 
μὴν πρὸς Ζίιος, Hom. (aber τιμὴν ἄρνυσϑαι πρὸς 
Towwy, durch die Bezwingung δον Tr.),Hdt.,Aesch., 
Soph.; ebenſo Ὁ. den Verb. „hören, Yernen‘ 2c., Il, 
Hdt., Soph.; b. nom., ϑέμιστες πρὸς Aıos,1.; 08- 
Bus πρὸς ϑεῶν, die fromme Scheu, die ihre Duelle 
in der Öottheit hat, wir „vor der G.“, Aesch. u. A; 
γνώμη ἐπέφϑονος πρὸς τῶν nAsıdvav,Hdt.; ἔπαι- 
γος πρὸς ἀνθρώπων καὶ ϑεῶν, Pl. — 4) zur Be- 
zeichn. ver Urſache, Beranlaffung,, von, du nad 
Imds Willen, Geheiß ꝛc πρὸς ἄλλης ἱστὸν ὑφαί- 
vers, auf das Geheiß einer Fremden, Ji, Aesch.sept. 
199 u.8.: b. nomin., ὁδὸς κακὴ πρὸς τοῦδε πατρός, 
durch ob. wegen, Soph.; πρὸς ἀνδρὸς φοβουμένη, 
wegen, id.; δυσπραξίαι πρὸς ϑεῶν, ἄρκεσις πρὸς 
Tıvos, id. U. |. Tr.: αὐτὸς πρὸς αὑτοῦ, er durch ſich, 
id. Ὁ) Ὁ. int. Berb., wie πάσχειν, Haveiv, durch, 
Tr. e) Ὁ. Paſſiven = ὑπό, von, durch, Hom., Hdt., 
Tr., jeltner in att. Pr. — 5) Ὁ. Schwüren, Bitten, 
Bethenerungen, bei, lat. per, μάρτυροι πρὸς ϑεῶνγ, 


ll. ; yovvaloucı πρός τ᾽ ἀλόχου καὶ πατρός, Od, 


* 


— 
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Att. — 6) nah Imd s Urtheil, in Imds Augen, 
δρᾶν ἄδικον πρὸς ϑεῶν καὶ πρὸς ἀνϑρώπωντ, d.i. 
vor Göttern u. Menfchen, Thuc,, Xen. u. A. — 7) zur 
Bezeichn. des Angeneffenen, Gebithrenden, in der Be- 
fchaffenbeit od. Art eines Subjekts Begrünbeten 2c., τὸ 
γὰρ δολῶσαι πρὸς γυναιχὸς nv σαφῶς, nad Wei- 
ber Art, Aesch.; χαχὸν τὸ κεύϑειν κοὐ πρὸς ἀν- 
δοὸς εὐγενοῦς, Soph., Hdt., Ar., Thuc. 11. ϑ.; πρὸς 
δίκης. dem Rechte gemäß, Soph.: τοῦτο πρὸς arı- 
μίας ἔλαβε, bielt ex fiir e. Schande, Plut. — 8) von 
der Parteinahme, auf Seiten, für, πρὸς τῶν χρα- 
τούντων δ᾽ ἐσμὲν οἱ δ᾽ ἡσσωμένων, Aesch. u. f. 
Tr.; πρός τινος λέγειν, zu Imds Gunften, Ar.; ἀφίς 
στασϑαί τινος χαὶ γίγνεσϑαι πρός τινος, Mdt., 
att. Pr. — B) m. dat., mit dem Begr. der Ruhe, 
neben, bei, an, neben- nahe bei, ἔχεσθαι πρός 
τινι, an etw. hängen, Od. 5,329 u. $.: itbtr., πρὸς 
αὐτῷ γ᾽ εἰμὶ τῷ δειγῷᾷ λέγειν, ich bin eben daran, 
fo weit gebracht, Soph.: δ. Verb. der Bewegung ftets 
mit dem Begr. der darauf folgenden Ruhe, βάλλειν 
ποτὶ yaln, ποτὶ πέτρη, etw. gegen die Erde, an den 
Felſen werfen, daß es daran liegen od. bangen bleibt, 
χεῖρας ποτὶ γούνασι μητρὸς βάλλειν, die Arme ge 
gen die Knie der Mutter flehend ausftreden, λαβεῖν 
zroor! οἱ, an fid) vaffen, nehmen, ἑλεῖν προτὶ οἱ, an 
Πῷ ziehen, Hom., Aesch., Xen. τ. A.; in feindlicher 
Bıha, νεὼς χαμούσης ποντίέῳ πρὸς χύματι, gegen 
die Wogen, Aesch. : übtr., τὸν νοῦν προσέχειν πρός 
τινι, ἔχειν τὴν διάνοιαν, Ar., Pl.: ylyveosaı od. 
εἶναι πρός τινι, ſich mit etw. beſchäftigen, Pl., Dem., 
Luc. Ὁ) vor, coram, πρὸς τοῖς ϑεσμοϑέταις ᾽ς.» 
Dem. 6) dazu, πο dazu, außer, überdies, Od. 
10, 68., Att.; πρὸς τούτοις, πρὸς τοῖσδε, außerdem, 
Hdt., Pl. u. W.; aud) πρὸς τούτῳ, Hdt.; ἔτη τρία 
πρὸς τοῖς τριάκοντα, 33, DS.; ἡ πρώτη πρὸς τοῖς 
εἴχοσιν, Ath. — C) m. acc., mit dem Begr. der Be- 
wegung od. Richtung fow. auf Orte als Perſ. 1) nach 
- bin, auf- zu od. los, gegen, nad, zu, gen, 
in, auf, Hom. u. $.; παρεῖναι πρός τι, Xen., ſ. 
πάρειμι; ϑρηνεῖν πρὸς τύμβον, gegen das Grab 
bin, Aesch.; χλαέειν πρὸς οὐρανόν, die Stimme gen 
Himmel erheben,Il.: übtr., δεεκρέϑησαν πρός τε ϑη- 
γαΐους καὶ “Ζαχεδαιμονίους οἱ Ἕλληνες, traten den 
Einen od. Andern bei, Thuc. b) von der Zeit, gegen, 
ποτὶ ἕσπερα, Od.; πρὸς ἑσπέραν, Ar., Pl.; πρὸς 
ἡμέραν, gegen Tagesanbrud, Xen. τι. A. c) Ὁ. Nu⸗ 
meral., gegen, obngefähr, πρὸς ἑβδομήκοντα, 
Pol.; ὄντες πρὸς τοὺς τριάκοντα, DL. — 2) feindl., 
wider, gegen, brauflos, πρὸς Τρῶας μάχεσϑαι, 
Hom.1u.%.: dh. auch bei den W. „‚reben, freche” 40. 
ταῦτα πάντα πρὸς τὸν Πιττακὸν εἴρηται, ἘῚ 1.3 .: 
von feindl. Gefinnung, πρὸς δαίμονα, gegen den Wil- 
len des Gottes, Il.; παρέχειν χρήματα πρὸς τὸν 

ἄοβαρον, Thuc. — 3) mit dem Begr. der Richtung, 
a) b. den Verb. „reden, ſprechen“, zu Imdm od. gegen 
Imdn (nicht in feindl. Bzhg), εἰπεῖν, ἐνέπειν, ay- 
γέλλειν ὃς. πρός τινα, ſ dieſe B.: ὀμόσαι πρός τινα, 
Imdm ins Geſicht ſchwören, ihm e. Schwur leiften, 
Od. Ὁ) δ. den Berb. „ſehen, hören‘ 2c., auf, πρὸς 
πρᾶγμ᾽ 6oWo«,Aesch.; ἀποσκχοτσιεῖν, βλέπειν πρός 
τι, Soph.; χλύειν πρὸς ἔπος, Aesch. 6) δ, den Verb. 
„tauſchen“, ἀμείβειν, καταλλάσσεσϑαι 2c., το. [. d) 
b. allen W. die e. geiftige od. körperl. Thätigfeit od. 
Gefinnung bezeichnen, gegen, εὐσέβεια, εὐεργεσία, 
ὁμιλία πρός rıya,Att.; ἀϑυμ εῖν, το. |.: λέγειν πρός 
τι, auf od. zu etw. fagen, Pl.u.U.; δεαλογέζεσϑαε ;ς. 
πρὸς ἑαυτόν, bei fi, id. u. A. 6) = χατά m. acc., 
in Bezug, -Hinſicht, Rückſicht, rückſichtlich, 
εὐημερεῖ καλῶς τὰ πρός σε, was dich anlangt,Soph.; 
οὐδὲν ἐμοὶ πρὸς τοῦτο οὗ. τοῦτον, mit ihm habe ich 
nichts zu ſchaffen, Dem. τι. Ar; τέλεος πρὸς ἀρετήν, 


πρός — προσαγορεύω 


͵ 


Pl. u. W.; τὰ πρὸς τὸν πόλεμον, das Kriegsweſen, 
Kriegsbedirfniffe, Xen.; τὰ πρὸς τοὺς ϑεούς, Das 
Berhältniß od. Die Pflichten gegen die ©.,Sopk.,Dem. 
f) zur Angabe des Zweckes, der Abſicht, auch des Be: 
weggrumbes od. der Veranlaffung, zu, wegen, in 
Folge, αἰδώς τοι πρὸς ἀνολβίέην, ϑάρσος δὲ πρὸς 
ὄλβον, Hes.; ὅπως γένοισϑεπρὸς χρέος τόδε, Aeseh 
πόροι πρὸς τὸ πολεμεῖν, Xen. u. M; πρὸς τὴν ὄψιν 
ταύτην τὸν γάμον ἔσπευσα, Hdt. τι. W.; πρὸς τέ; 
wozu? warum? πρὸς τοῦτο οὗ. ταῦτα, deshalb, Hdt., 
Att.; πρὸς οὐδέν, zu Nichts, umfonft, Soph. — 4) 
zur Umfchr, von Adverb., πρὸς βίαν, mit Gewalt, zzoös 
ἀνάγχην, aus Noth, πρὸς ndornv, χάριν, nach Ge— 
lüſt, Gefallen, fehmeichleriich, πρὸς ὀργήν, mit Heftig- 
feit od. Site, Att.;. πρὸς τὰ μέγιστα, im böchften 
Grade, Hdt.; πρὸς πάντα, ganz. gar, Xen. — 5) zur 
Bezeichnung des Verhältniſſes u. der Bergleichung, im 
Verhältniß, in Bergleihungmit, πρὸς πάντας 
τοὺς ἄλλους, Hdt.; λῆρός ἐστι τἄλλα πρὸς Κινησί- 
αν, Ar., att. Pr.; auch δ. comp., Thuc. 8, 37, 3.: 
zur Angabe einer Gleichſtellung, πρὸς πάντας τοὺς 
ἄλλους, ebenfo wie alle andere, Hdt., 3, 94., Dem. 
14, 25. — 6) zur Bezeichn. des Angemefjenen, Ent- 
ſprechenden gemäß,entfprehend, pafjend,Aesch. 
Pr. 1002.; πρὸς τὸ παρεὸν βουλεύεσϑαι, Hdt.; πρὸς 
τὴν ἀξίαν ἑχάστῳ, πα Jedes Verdienſt, Xen. u. A. 
— 7) aus der rein örtl. Bdtg find hervorgegangen: 
γράφεσϑαι πρὸς τοὺς ϑεσμοϑέτας, 2. Schriftllage 
gegen Imdn bei den Th. einreichen, λαχεῖν πρὸς δὲ- 
rneyv, eigtl. dem D. durch's Loos zugefallen fein, Or.: 
fcheinbar ohne den Begr. der Bewequng, τὰς δέκας 
εἶναι πρὸς (BOT) τοὺς ἄοχοντας, ἐγγράφειν πρὸς 
τοὺς λογιστὰς λόγον 1. dgl., Or. — 8) von der Be- 
gleitung mufifal. Inſtrumente, πρὸς αὐλόν, zur Flöte, 
unter Flötenbegleitung, Bur., Xen. — Seinem cas. 
nachgeftellt nur δ. Dicht., Il. 17, 419., Aesch. Pr. 
654. sept. 185., Soph. OT. 178., Eur, Or. 94. — Su 
der Zimmiftsg bedeutet πρός : a) Bewegung u. Richtung 
wohin, προσάγω 2c. Ὁ) ὁ. Hinzufommen, zrgoo«dı- ' 
χέω τς. 0) e. Daran», Danebenfein, προσεῖναι 15. 
a) Angemefjenheit, προσϑύμειος. 
προσάββᾶτος, ον, (σάββατον) vor dem Sab— 
bat, τὸ πρ., Tag vor dem ©., NT. 
7000-Gya))o,nohdazuehren, Eup. fr. 107 Mein. 
προσ-ἄγ ävaxr£o,nod) dazu unwillig fein, Zür⸗ 
en, Hipp., DH., Ios.; τενέ, τῷ πταίσματι, App. 
προσαγγελέα, ἡ, das Zubringen der Nachricht, 
zugebrachte Nachricht, Pol., Plut.; Ὁ. 
προσ-αγγ ἔλλω, 1) εἶπε Nachricht zubringen, be- 
nadhrichtigen, Pl., Pol.; τενέ, Lue.; τενέ τι, DH. u. 
U. ; m. part., σιροσηγγέλλοντο μέλλοντες ἐμβαλεῖν, 
Plnt. — 2) angeben, anflagen, τινά, Lue., Plut., Hel, 
7009-@yx64lloweı, dm,, noch dazu umarmenz 
Ios,, Aristaen., Poll. [Math. vett. p. 245. 
προσ-αγκύλόω, mit Riemen daran befeftigen, 
σπιροσ-αγλδέζω, = προσαγάλλω, los. j 
σιροσ-αγνοέω, noch dazu od. außerdem nicht wij- 
fen, Arist., Th. 
προσ-άγνυμι, daran brechen, Qu. Sm. 
7T000-&yood ζω, nod) dazu kaufen, DS. 13, 84. 
προσἄγόρευμα, τό, Anrede, Benennung, DH. 
rhet. 5, 1. 7 
προσᾶἄγόρευσις, 7, das Aureden, Begrüßen, 
Luc., Plut.: Ueberſchrift eines Briefes, Plut.: das Be— 
nennen, Men. [οεύω, Pl., Arist. 
προσᾶγορευτέος, 3, adj. verb. von πιροσαγο- 
προσᾶἄγορευτικχός, 3, amtebend, begrißend, 
γράμματα, Tos.: -τικόν, a) Geichent, was zum Gruß 
gegeben wird, App. b) ber Vofativ, DL., Rhet. 
προσ-ἄγορεύω, 1) anreben, dh. begrlißen, Hdt., 
Aesch., Ar., Thuc. u. ϑί, — 2) benennen, nennen, Pl. 


3 | 1) 


προσαγρυτνέω — προσαναγκάζω 


u. Ü.; τοῦτό 08 προσαγορεύω, ſo nenne ihdih,Xen.; 
ὄνομά τινα, Pol.; ὀνόματέ τινα, Pl.; ὄνομα προσ - 
ἀγορεύεταί τινι, Ὁ. Name wird Smbm οὗ. einer 
Sache beigelegt, Pl.: übh etw. zufprechen, beilegen, id. 
Theaet. p. 147 D.: zu Imdm jagen, übh. fagen, id. 
legg. p. TT1 A. |Plat.,-C1. Al., Porph. 

7000-&yovmv&o, babei od. Darüber wachen, τυνί, 

72.006-0,Y0, I) act, A) tr. 1) δευδείς, hinzu führen, 
τινα; Soph., Eur., Pl. u.%.; m, dat,, zu Imdm οὗ. 
etiw., τῷ Κύρῳ τοὺς αἰχμαλώτους, Xen. 11. 31. : Dh, 
Imdn Ὁ. Imdm einführen, τενά zıvı, id.: pass., ſich 
Einem anfchließen, zıv, Thac.; übtr fi beflimmen 
laſſen, odxrw 2C., id. b) von Xebl., herbeibringen, ſchaf⸗ 
fen, Xen. τ. U.; τινὶ παροψῖδας, vorjegen, id.; δῶ -- 
08 zıvı, Imdm Geſchenke Davbringen, h. Hom.; τῷ 
ϑεῶν ὕμνους, Pl.; ϑυσίας, Darbringen, Hdt.#yrıe 
φάρμαχα, id.; zıvi ögxov, Einem den Eid zuſchieben, 
ihn den Eid leiſten lafſen, Hdt. dA. 8) herbeiführen, 
verurſachen, au, Od.; παισὶν ὀλέϑριον βιοτάν, 
Eur.; φόβοι προσαγόμενοι, Xen.; ἀνάγκας tivi, 
anwenden gegen, Thuc, — 2) hinzu fügen, -jeßen, Hdt. 
9, 92..— B)intr., bei, in dev Militärſpr (sc. o70cz0V) 
vom Heerführer, anrücken, angreifen, auch vom Heere 
felbft (sc. ἑαυτόν, ἑαυτούς), πρὸς τίνα, gegen Imdn, 
Xen. u. A.: sc. ναῦν, landen, Apd.: herangehen, 
m. dat,, Luce. asın. 12.: an etw. gehen, πόταγε (dor. 
[- πρόσαγε), ans Werf!, Theocr.; aber id. 15, 78 σι. 


ὧδε, komm hierher. — IL) med, 1) {{ᾧ (δὴ) od. für) 


ſich herbeiführen, -bringen, ὀστᾶ, Bur.: dh. für ſich 
einführen, Waaren, Xen. — 2) fich heranz, ſich zu- 
führen, wie ὃ. Pferd am Zügel, Xen.; opp. arwseiv, 
Pl.: Smdn an fi) ziehen, um ihn zu umarmen, Ar., 
Xen. ; γενειάδα στόματι, Eur, Ὁ) übtr, an ſich zie= 
hen, fih Imdn geneigt oder ergeben machen, τινά, 
Hdk., Eur., Thuc. u. 9. : ὄμματα, die Augen auf ſich 
ziehen, Xen.: in [εἶπε Gewalt bringen, unterwerfen, 
Arr, — 3) zu eiw. bringen, bewegen, Soph. OT.131., 
Eur. Ion 659. — Dav. 

r000&YywyeEus, ἕως, ὃ, 1) der Einen dem An- 
dern zum Freunde Machende, Dem. 24, 161. — 2) Be- 
nenn. Ὁ. Kundihafter od. Spione ὃ. fizil. Tyrannen, Zu= 
träger, Plut.m.p.525E.; au) -fdns, ov,id. Dion 28. 

προσὰγωὠγή, ἢ, 1) Bas Hinzu⸗, Herbeiführen, Euu- 
μάχων, Thue.: das Einführen, Einlaß (beim Könige), 


Xen.: μηχανημάτων, dad Herbeifheffen, Pol. u. X. | 


Ὁ) das ποῦ Dinzubringen, τοῦ ὑγροῦ τῷ ὕδροπι, 
Plut.— 2) neutr., da8 Hinzu⸗ od. Dinanfommen, δεῖ, Ὁ. 


feierliche Hinziehen zu e. Opfer od. font e Seite, Hdt. | 


Ὁ) Zugang, Plut.: Landungsplatz, Pol.: Zutritt, εἰς 
τι, NT.: ἐκ προσαγωγῆς, nad) u. nad, allmählich, 
Hipp., Arist. u.%.; durch den Drang der Verhält: 
niffe, Dem. 


προσάγωώγιον, τό, Werkzeug der Zimmerleute, | 


krummes Holz gerade zu maden, Klammer, Schraude, 
Pl. Phil. p. 56 C. . 1. ποταγωγές. 
7000«ywytis, δος, ἡ, fem. von προσαγωγεύς, 
προσαάγωγός, ὄν, zuführend: dh. anziehend, vei- 
end, Thuc,, Pl., DH., Lue. u. X. [eıvi, Phil. 
προσ-ἀγωνίζομαι, dm., gegen Imdn fümpfen, 
7000-&0i%Ew, noch dazu beleidigen od. Unrecht 


thun, Ios,, Hel. 


7000-&0o, 1) dazu fingen, Ar.; τὸν ποταείσο- 
μαι, zu οἷν will ich fingen, Theoer.: vorfingen, -Ieiern, 
Plut. m. p. 330. E. — 2) dazu flimmen, ἐάν τὸ rooog- 
δεῖν δοχῶσι, Ὁ. i. wenn fie etwas was ſtimmt, jagen, 
Pl.: damit übereinftimmen, Soph. '[Schol. Thuc., 

7000-&900.015, 7, Berfammlung irdendwohin, 

00 — μέω, Dabei muthlos fein, m. dat, Ios, 

7000-0 IU0@, — προσπαίζω, Phil., Syn 

προσαυιϑρέξζω, (αὐϑήρ) in die Luft jenden, trag. 
b. Hesych. (Aesch. Ag. 286.) 
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. 
προσ-αικέζομαι, ἄτα. noch dazu mishandeln, Tos. 
προσ-ατονάω, anſprengen u. bähen, Hipp. : ad). 
verb. προσαιονητέον, Orib. 
προσ-αιρέομαιν, med., dazu erwählen, ἑωυτῷ 
τινα, ſich Imdn zum Gefährten od. Genoſſen wählen, 
‚„Hdt., Xen, u. %. 
περοσ-αέρω, etw. Aufgehobenes kinbringen, τὸ χα- 
γοῦν, Pherecr.: med., zu fich nehmen, eijen, Philot. Ὁ. 
Ath. p.81B. 
προσ-ανοϑαάνομ ον, dm, noch außerdem wahr- 
nehmen, Arist. de mem. 1. [eilen, Od., Aesch. 
σεροσ-α ἔσσω, hinzu, heran eilen, ſpringen, herbei 
προσ-αετέω, 1) noch dazu verlangen, fordern, τὶ, 
Pind,, Aesch. ; μεσϑόν, mehr Sold fordern, Xen. — 
2) an Smon eine Bitte richten, Imdn anflehen, Eur.: 
| bei. Dringend bitten, aniprechen, d. auch verächtl., bei- 
tel, abs, Ar., Pl., Xen. u. %.; τινά τι, Smdn um 
etiv., τυρἄάγγους βίον, Blorov,, um Lebensunterhalt, 
Eur., Xen. 11. 31. ; τὴν στρατιήν, Hdt, — Dev. 
700006417175, ou, 6, Bettler, Plat., Luc, NT. 
προσαέτησις, ἡ, Das Betieln, τροφῆς, um, Plut. 
προσ-αἰτίάομαι, dm., noch dazu beſchuldigen, 
τινὰ ὡς, Plut. Fab. 7. 
προσ-αιωρέω, Daneben erheden, προσανωρήσα- 
"oda τῇ λόγχῃ, ſich auf die Lanze geftügterheben, DS. 
προσ-ἄ κοντέζω, Hinzu mit dem Wurfjpieß wer- 
fen, 168. hinwerfen, Luc., Ael. 
προσ- ἀκούω, Dazu hören, Xen., Plut., Ael, 
77000-029180, berftärktes ἀκριβόω, Str., DL. 
προσ-αχροβολέζομαι, Am., gegen den Feind 
planteln od. ſcharmutziren, Pol. 
σπροσαῦδεέος, 3, adj. verb. Ὁ, προσάγω, Pl.u.. 
προσ-ὰ λείφω, Yaran ſtreichen od. ſchinieren, τινί 
τι, Od.; τῶν χεράτων τὰ ἄκρα, einſchmieren, Plut. 
7000-@Alyxıos, ον, ähnlich, Nie. th. 739. 
προσάλληλος, ον, (ἀλλήλων) gegen od. an εἶπε 
ander, Ach. Tat. 2, 38. 
προσ-άλλομ αι, din, hinzu, binen, hinauf fprin- 
gen, Xen., Arist. u. A. od. vbgeneigt fein, SEmp. 
προσ-αλλοτριόομαι, pass., wovon entfremdet 
προσάλπειος, ον, (Ἄλπεις) an den Alpen, Str. 
προ-ισάλπιγξις, ἡ, das Borblejen der Trom— 
pete, Bust. 
προσ-αμαρτάνω, dazu fündigen, μυστήρια, ge: 
προσάμβᾶσις, |. προσανάβασις. 
7000-&uElyw, πο dazu melfen, Theoer. 1, 26 
(dor. ὅ. ποταμέλξεται). 
προσ-ἀμιλλάομαε, dazu wetteifern, Poll. 
προσ-αμπέχω, noch dazu umhüllen, Chaer. b. 
Ath.p. 608 B.: pass., darin verwickelt hangen bleiben, 
ἡξῷ, AP. 12, 93, 
TT000-& uU Vo, Imdm beiftehen, zıvi, Il., Elut. u. A. 


ziehen, zıya τι, Ar. eq. 887. 
7000-0voßalvo, uch dazu hinauf Ichreiten, 
πρὸς τὰς πέτρας, Arist. u. A.: übtr., τῷ Ῥωμύλῳ, 
bis zum R. hinauffteigen (in der Erzählung), Plut.: 
von Neitern, noch dazu auffigen — hinzukommen, 
Xen. : vom Fluß, anſchwellen, Pol. [Arist. mund. 4. 
προσ-αναβάλλω, noch dazu in die Höhe werfen, 
T000-avaß&oıs, ἡ, ὃ. προσάμβασις, Tr., das 
Dazuhinauffteigen; das worauf man hinanfleigt, zeı- 
χέων, Weg hinen, Eur. ; χλίμακος, κλιμάκων, Stiege, 
Treppe, Xeiter, Aesch., Eur. [Ios., DC. 
7000-09 αγεγνώσκω, noch Dazu Tejen, Aeschin., 
σιροστ-ἄναγκά ζω, 1) dazu zwingen od. nöthigen, 
in. inf, bh. Hom., Xen. u. 31. : zıya τι, Imdn zu etw., 
Pl.; εἰς zu, Arr.: wozu anhalten, τῇ ἄλλῃ μελέτῃ, 


| Thue. : durch Beweiſe Imdn Überzeugen, λόγοις τινά, 


Pl.: durch Beweiſe barthun, φρόγησιν εἶναι τὸ σω- 
gooveiv, id. — 2) eng anſchließen, Hipp. \ 


Kuct 


wir * 


[gem die M., Plut. m. p. 834 Ὁ (2). 


προσ-αμφιένγυμι, noch Dazu od. Darüber an⸗ 
8 * 


[3 


, 
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I 
προσαναγκαστέον, adj. verb. Ὁ. vhg, man 
muß dazu zwingen, »beweijen, Pl. [p. 580 ©. 
προσ-ανἄγορεύω, noch dazu verkünden, Pl. pol. 
προσ-αναγράφω, πο dazu aufſchreiben, Ly- 
eurg., DS. u. A.? durch Konſtrukzion ergänzen, Eucl.: 
med., προσαναγραψάμεναι τὰ λοιπὰ τοῦ χρώμα- 
τος, jih πο dazu übermalten, Ath. 
προσ-αν ἄγω, a) rückwärts in die Höhe führen, 
bringen, DI. comp. 14. Ὁ) intr., sc. τὴν ναῦν, τῇ 
γῆν anfanden, Plut.; sc. ἑαυτόν, ſich nähern, id. [Pol. 
προσ-αναδέχομαι, dm,., noch dazu erwarten, 
προσ-ανκδέω, noch dazu aufbinden, Geop. 
σεροσ-αν δέδω μι, dazu hinauf geben, hingeben, 
τῷ παιδὶ τὴν donide, Plut. Ὁ) dazu vertheilen, Pol. 
προσ-αναϑ λέβω, dazu zuſammendrücken, ΟἹ, Al. 
προσ-αναιρέω, 1) πο dazu aufheben, τἀληϑές, 
Arist.: med,, noch dazu über fich nehmen, πόλεμον, 
Thuc. — 2) vom Drafel, πο dazu e. Antwort geben, 
Pl., Dem., Plut. [5, 34. 
προσ-ἄναισϊμόω, noch dazu verwenden, Hdt. 
πιροσ-αν καίω, nod) dazu anzünden, Philo. 
προσ-αναχάλύπτω, nod dazu aufdeden, -auf- 
Hären, Str. 15 p. 686. [σίαις, Plut. 
προσ-ανάκειμαι, ganz ergeben ſein, χυνηγε- 
7000-@vazeodvvvuı, dazu-, daran miſchen, 
Ael. na. 14, 4. 
7000-avaxkatw, dazu beweinen, med, τεγέ τι, 
gegen Imdn etw., Syn. [AP. 7, 407. ; Ὁ. 
προσαγάκλἔμα, τό, das worauf man fich ftüßt, 
προσ-ανακλένομαι, ſich woran lehnen, worauf 
liegen, m. dat. DS., Str. — Dav. 
προσανάκλξἕοις, 7,008 Anlehuen, Luc.amor.31. 
προσ-ανακοιγνόομαι, mittheilen, DS. 1, 16. 
προσ-αναχουφέζω, noch dazu erleichtern, Ios. 
προσ-αναχρίνω, no dazu prüfen, fragen, 
Plut., SEmp. 
προσ-αγακτάομαι, wieder herftellen, Al. Tr. 
προσ-αναλαμβάνω, 1) tr., πο dazu nehmen, 
aufnehmen, ἐπὶ τὸ κατάστρωμα χιλίας βύρσας, πιο 
außerdem laden, Dem.: übh. außerdem hinzunehnen, 
Th.,Plut.: wieder nehmen, -befommen, τὸν παρὰ τῶν 
συμμάχων σῖτον, Pol: Ὁ) durch Ausruhen wieder zu 
Kräften fommen lafjen, στρατόπεδον, DS.; τὴν δύ- 


γαμιν dx τῆς κακοπαϑείας, Pol.; ἑαυτόν, ſich erho- 


len,id. — 2) inır., ſich erholen, προσανειληφυίας ἤδη 
τῆς δυνάμεως, Pol. 3, 60, 8. [len, LXX. 
προσ-αναλέγομαι, nod) dazu herjagen, =erzäh- 
προσ-αναλιχμάω, uoch daran ausjchwingen, 
Geop. [u. 4. 
7 000-&v&)Ll0 x, noch dazu verwenden, Pl., Xen, 
προσ-ανάλλομαι, dm., daran in die Höhe ſprin— 
gen, aufipringen, Ath. p. 277 E. [beventen, τὴ, Plut. 
Φαστοοσιαναλογέξομαι, dm., noch dazu bei ſich 
7g00«vaud)doow, f. 38. f. προαν. 
προσ-αναμένω, noch dazu erwarten, DS. 
προσ-ταγναμετρέω, dazu vermeſſen, Heliod. 
b. Orib. p. 16 Mai. 
προσ-τ-αναμιμνήσκω, babei wieder erinnern, 
τινά τινος, Pol. ὃ, , [denfen, Pol. 
7 000-avavsoouaı,beifid auffriſchen, an etwas 
σιροσ-αναξύω, dazu ſchaben, Grib. 
προσ-αναπαύω, dabei od. daran ruhen laſſen, 
Pol., Ios.: med., dabei, daran ruhen, zwi, in od. bei 
etw. DH., Plut. u. A. [den, DC. 
n000-avaneldw,nod) dazu bereden od. überre— 
πιροσταναπειράομαι, dazu verſuchen; mand- 
priren, Poll, ΜΌΝ ἵ 
προσ-αν πίη ὃ ao, heranjpringen, τῇ Kr Ael. 
προσ-αναπίμπλημι, noch dazu anfüllen, τέ 
τιγος, etw. m. etw., Arist. Plut. [Hero, 


προσ-αν «πέπτω, fihdazuob.dabei lagern, Pol., ὦ 


v "u 


προσαναγκαστέον --- προσανΐημι 


προσ-αναπλάσσω, -ττω, dazu od. daran bil- 
den, Longin.; ἐσϑὴς -πλάττεται, ſchmiegt fih an, 
Cl. Al. Ὁ) fid) einbilden, meinen, SEmp. [AI. Tr. 
προσ-αγαπλέκω, davan flechten oder knüpfen, 
7000-@v ατληὴρ ὁ, dazu an⸗ od. ausfüllen, Arist., 
DS. ; τενά τινος, Cl. Al.: med., hinzufügen, Pl. 
προσ-αναπετύττω, dazu zurüdfalten, Arist. 
προσ-ανάπτω, nod) dazu anfnipfen, Schol. Ar. 
προσ-αναρρήγνυμε, dazu aufreigen, hervor— 
brechen laſſen, Plut., Philo. 
προσ-αγαρρτπέξω, πο dazu anfachen, Philo. 
προσ-αναρτάω, daran aufhängen, τονέ τι, Luc. 
προσ-ανασεέω, noch dazu aufihütteln, -aufrüh- 
ren, Hipp.: übtr., δέκαι τῷ Naoız& προσανεσείοντο, 
Plut.: πο mehr aufreizen, λόγοις, Pol. [Eust. 
πρδο-ανασπάω, noch dazu hinaufziehen, Rhet., 
σπιροσ-αναστέλλω, nod) dazu anhalten, hemmen, 
Plut., Hel. 
προσ-ανατάσσω, dabei wieder ordnen, Artem. 
7000-@varelvo, dabei in die Höhe ftreden, τὰς 
χεῖρας εἷς οὐρανόν, Cl. Al., Aristaen.: abs., hin- 
iehen, aufhalten, Pol.: med, übtr., αὐτοῖς τὸν ἀπὸ 
Ῥωμαίων φόβον, eigtl, ihnen dazu hinhalten, damit 
drohen, id.; DH. abs. dazu drohen, id. 
προσ-ανατέλλω, dazu auffteigen,Eur.supp1.688. 
προσ-αν ατέμνω, dazu aufſchneiden, Gal.,Philo. 
προσ-ανατέϑη μι, noch darauf legen; beimefjen, 
Aes.: med. a) fi) noch dazu e. Laft auflegen laffen, εἰς 
was auf fi nehmen, ri, Xen. Ὁ) fih Einem anver- 
trauen od. ıhn um Rath fragen, τενέ, DS., Luc. 
προσ-ανατρέπω, noch dazu umftürzen, LXX. 
προσ-ανατρέφω, durch Nahrung wieder zu Kräf- 
ten bringen, DS., Cie. 
προσ-ανατρέχω, 1) dazu hinanlaufen, εἰς τοὺς 
ὑψηλοτέρους τόπους, DS.; m. ace., λόφον, e. Hügel 
binan I., DH.: übtr. emporfommen, οὐσέαις, veid) 
werden, DS. — 2) zurüdlaufen, gehen, τοῖς χρόνοις, 
in bie (älteren) Zeiten, auch abs., Pol., DS. 
προσ-ανατρίβω, daran reiben, τοῖς δένδροις 
τὰ χέρατα, Ael.: med., ſich woran reiben ; übtr. ſich an 


Imdm im Kämpfen οὗ. Disputiven üben, Pl.,Th,,Plut. 


προσ-αναφέρω, hinzutragen; zur Berathung od. 
Beftäligung vortragen, rıyd τε, au) τῇ συγχλήτῳ 
σερί rıvos, Pol., DH. u. U. [Philo. 

προσ-αναφϑέγγομαι; dm., dazu ausſprechen, 

προσ-αναφλέγω, nod) dazu entzünden, Philo. 

προσ-αναφῦ σάω, anfangen bie Flöte zu blafen, 
Pl. com. b. Ath. p. 665 D. 

προσ-αναχρώννῦμι, Einem e. Anſtrich geben ; 
pass., durch Annäherung e. Auſtrich erhalten; übh. ſich 
mittheilen, verkehren, zwi, Plut.: med. —=act,, τὸ 
ψεῦδός τινι, Plut.; anfteden, id. 

7000-dveımı, dazu hinauf gehen, Thuc., DC. 

προσ-ανεῖπον, nod) dazu befannt machen, =be- 
fehlen, Xen., DC. 

προσ-ανερέσϑαι, noch dazu fragen, Ios. ἴ 

σχιροσ-ανέρπω, daran hinaufkriechen, τῷ τραχή-- 
λῳ, Plut. Them, 26. 

προσ-ανερωτάω, noch dazubefragen, Pl., CI. Al. 

προσ-ανευρίσκω, nody dazu auffinden, Str. 

προσ-ανέχω, nod) dazu in die Höhe halten; intr. 
fich aufrecht halten, im Geifte, dh. übtr. auf etw. har- 
ven, hoffen, vertrauen, gew. τενέ, Pol. u. U; m. acc., 
τὸν καιρόν, abwarten, id.; sq. ἕως οὗ, warten, bis, 
id.: achten, beachten, SEmp.: med., Pol. 30, 8, 8 zw. 

rg 00@vns, ἕς, dor. f. προσηνής. ᾿ 

προσ-αν ϑέω, babei blühen, τὸ αὐτοκένητον οὐ 
προσήνϑει τῇ φιλοσοιρίᾳ, war nicht eg Btäthe 
dabei, Damasec., Phil. 

7000-&viao, bazu kränken, Syn. n 

προσ-ανέημι, ποῦν dazu nachlaſſen, Plut. 


4 - 


M 


προσὰανίσταμαν 


ππροσ-αγίσταμ αἱ, pass. m. den intr. tempp. des 


act., a) ſich daneben emporrichten, DH. b) ſich gegen 
Ymbn empören, DO. 89 54. J 
προσ-ανοίγνυ μι, noch dazu öffnen, DC. 
77000-0vo.d wm, dazu aufſchwellen, Orib. 
προσ-αγοιχκοδομέω, beim Wiederaufbau Hin: 
zufeßen, LXX. 6, 4. 
προστανοιμ ὦ ζω, dazu, dabei auffeufzen, Pol. 5, 
προσαντέλλω, Ὁ. προσανατέλλω, [DÜC. 38, 43. 
προσ-αντεπιτάττεω, dagegen wieder befehlen, 
προσ-αντέχω, noch dazu, πο länger Dagegen 
aushalten, widerftveben, abs. od. τενέ, Pol. 
χεροσάντης, ες, gen. Eos, (ἄντην) a) fteil hinan 
gehend, ſchroff, Pind., Xen. u. X.; ἐν ἠρέμα προσ- 
ἄντει, an einer janft anfteigenden Höhe, PI. Ὁ) δέν: 
ſchroff, rauh, läftig, widrig, feindfelig, Hdt., Eur., Pl. 
u. 2; ζήτησις, Ihwierig, Arist. — Adv. προσάντως, 
ungern, mit Wiberftreben, DS. 
προσ-αντιβάλλω, Damit vergleichen, KS. 
προσταντιβολέω, noch dazu anflehen, 108, 
᾿ς σροσ-αγντιλαμβάνομαε, einander od. gegen- 
feitig exfafjen, Str. 8.0. 155. [Dav. 
7000-0vrA£w, dazu Ihöpfen; bähen, Al. Tr. — 
προσάντλημα, τό, Bähung, Gal. 
προσάντλησις, ἡ, das Bähen, Bähung, Al. Tr. 
7000-0&100, noch dazu fodern, Pol., Inser. 
.70000-anoyy£&iiw, noch dazu verkünden, -mel- 
den, Xen., DS. N 
προσ-απᾶγορεύω, noch dazu unterfagen, DC. 
σεροσ-απαυτέω, noch Dazu abfodern, -abverlan- 
gen, DH., Luc. (zıva τι), Plut. 
“προσ-απαντάω, entgegen kommen, Phil. 
προσ-ἄπαξ, adv., Einmal, Lib. u. A. 
προσ-ἅπδταω, noch dazu betrügen, Str. 6p. 256. 
προσ-ἄπειλέω, noch Dazu drohen, Dem.: med,, 
Τ. . [DC. 
προσ-απ εἴπον, = προσαπαγορεύω, Aeschin,, 
προσ-απεργάζομαι, dm., od) dazu erbauen, 
ναῦς, App. Mithr. 14. 
προσ-απερεέδομαι, (beim Disputiven) ſich auf 
etw. ftüßen, um feinen Sat zu behaupten, ἐπέτι, Pol. 
προσ-απέρχομαι, dm., noch dazu weggehen, 
Xen. hell, 3,10), 
77000-& 01€, dabei ungläubig fein, Aristaen. 
προσ-απτοβάλλω, noch Dazu wegwerfen od. ver- 
lieren, τὲ, Xen., Plut.; τὲ πρός zıvı, Ar. [180 
προσ-αποβλέπω, hin= u. anjehen, τινί, Ath. p. 
προσ-απογράφω, noch dazu auffchveiben, Lys. 
προσ-αἀποδεέκνυμι, 1) noch dazu zeigen, =be- 
weiſen, Pl., Plut. — 2) nod) dazu machen, DC. ; olxı- 
στάς τινι, für Imdn anſtellen, id.; ἐς τοὺς πεντε- 
καέδεκα ἕνα, hinzufügen, id, 
προσ-αποῦδεικτέον, adj. verb. 3. vhg., Arist. 
προσ-α ποδεδρά σκω, noch dazu fortlaufen,DO. 
προσ-αποδέδωμι, noch dazu wiedergeben οὗ. als 
Schuld abtragen, Dem., DH. u. A.: med., außerdem 
verkaufen, DS. — Dan. 
. προσαπόδοσις, ἡ, rhet. Figur, wenn ein Wortan 
beftimmten Stellen dev Sätze wiederkehrt, redditio, 
Quint. u. A. m. 
προσαποδοτέον, δα]. verb. Ὁ. -δίϑωμε, Arist. 
προσ-αποδύομιαι, noch dazu ausziehen, Plut. 
προσ-αποϑλέβω, noch dazu einflemmen, 105. 
προσ-αποϑνήσπω, noch dazu fterben, DT. 
πιροσ-αποχρίγνομαει, dm., ποὺ Dazu od. mehr 
antworten, Pl., Arist. Σ 
προσαποκρὶϊτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Arist. 
προσ-αποχρούομαι, vertreiben, Al. Tr. 
προσ-αήοκτεένω, noch Dazu tüdten, Xen., Plut., 
DE. -[Aes, 
προσ-απολαμβάνω, noch Dazu empfangen, Iul., 
GE.-D. 


- 


- προσαρχέω 


„| Hipp. 


ur ὁ, -ἃὦ ὮΝ 
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προσ--απολαύω, noch dazu genießen, -bavon tra- 
gen, ἕτερόν τι, Pl.; m.gen., τῆς αὐτῶν UBoews,DH. 
προσ-απόλλυμι, U. -απολλύω, noch dazu ver⸗ 
derben, vernichten, -töbten, Hdt., Eur., Pl. u. A.: 
pass. m. pf. -όλωλα, noch dazu οὗ. zugleich m. An⸗ 
dern umlommen, Hdt., Lys., Dem. [vit. Isoer. 
προσ-απολύω, außerdem befreien, zıva τίνος, 
προσ-αποὲξ ἕω, außerdem abfragen, Lib. [999. 
πιροσ-αποπέμπω, πο dazu wegichiden, Ar. Pl. 
προσ-αποπληρόω, außerdem anfüllen, ΟἹ. Al. 
7000-anonkvvo,nod dazu abwalchen, Philo, 
προσ-αποπγίγω, nod dazu exwürgen, Aret. 
προσ-απορραίνω, dazu ſpritzen, Ael na. 9, 69. 
προσΞξαπορρύπτω, ποὼ dazu abwiſchen, Gal. 
προσ-αποσχευάζομαι, dazu wegräumen, Ios. 
χεροσ-αποστέλλω, noch dazu wegihiden, Thuc., 
DE. Dem., Syn., Lib, 
προσ-αποστερέω, τοῦ Dazu berauben, m, gen., 
προσ-αποστρέφω, entgegentehren, Los. 
προσ-αποτέϑημι, dabei nieverlegen, τί zını, 
etw. δ. etwas, Pol.: med., dazu von fich legen, ablegen, 
c1.Al... : [21. 
προσ-αποττμάω, ποῦ dazu abſchätzen, Dem 41, 
προσ-αποτένω, noch dazu zahlen od. büßen, Pl., 
Men. Ios. u. X. Ξ 
προσ-αποτρίβω, daran abreiben, τινί τι, Ael. 
προσ-αποφαίΐίνω, noch dazu zeigen, -barthun, 
Pl., Arist.: med., Plut. 
προσ-απεοφέρω, noch dazu forttragen, πολλά, 
Fosid. δ. Ath. p. 210 F.: noch dazu angeben, Dem. 
προσ-αποφρά σσίετ)ω, noch dazu verſperren od 
verftopfen, DC. 42, 38. [vett. 
προσ-αποχρώννυ μι, noch dazu färben, Math. 
προσαπτέον, adj. verb. Ὁ. προσόάπτω,, Pl,‚Pol. 
προσαπετικός, 3, gern berührend, Schol. Luc. 
προσ-ἄπτω, dor. zorı- I. Ὁ) anheften, an- 
Inüpfen, anfügen, κύρτους, Arist.; τύ 144 τι, Soph,; 
ore£ovoıg στέρνα, Eur.; χεῖρα, die 9. ἐτῶν id.: Übtr. 
χρέος πόλει, veruriachen, Soph.: Übhpt etw. m. οἴ. 
verbinden, etw. zu etw. hinzufügen, τῷ μὴ ὄντι τὸ 
ὄν, Pl. u. A.; ἐπιβουλὴν πάϑει, beinefjen,-DH. u. 
N.: Einem etwas zutheilen, geben, gewähren, κῦδος, 
χλέος τι. ſ. w. τινί, II. Pind., Soph. Eur., Pl. u. 31; 
anwenden, μεῖζον τῆς νόσου τὸ φάρμακον, Soph.: 
Imdm etw. übertragen od. anbertrauen, Xen. Ag. 1, 


B. | 36.: Imdm etw. beilegen, zufchreiben, τονέ τι, Isocr., 


Pol. τι. U. — 2) intr., κἀμοὶ BR προσῆψεν 
ἐν δισχήματι, fam mir nahe im Diskoswurf, Soph.: 


fi anveihen an etwas, τινί, id. OT.667. — 3) med., 


daran rühren, berühren, abs. od. im. gen., Xen., Luc.: 
übtr., etwas erfafien, ἀληϑείας, Pl.; ἔχνους, auf e. 
Spur kommen, id. ſich befaſſen, beſchäſtigen 2c., rou- 
τῶν τῶν πραγμάτων, Aeschin., Plut. u. X. 

προσ-απωϑέω, noch dazu davon wegftoßen, LXX. 

προσᾶἄραξις, 7, das Daranſchlägen, Schol. 
Aesch.; v. 

προσ-ἄρασσω; neuatt. -Tro, daran od. Dagegen 
ſchlagen, -ftoßen, σχάφος τῷ αἰγιαλῷ, Luc.; ναῦν 
πρὸς ἄχραν, DO. u. 31.: ro. τινὶ τὰς ϑύρας, Imdm 


A. | die Thüre vor der Nafe zufchmeißen, Lue., daſſ. zo. 


τὴν ϑύραν ἐς τὸ μέτωπον, id. . 
προσ-άρδω, bewäfjern, 1ο5. Ὁ. ind. 3, 3,4. 
προσξρηθρα, ion, pf. zu προσαρω. 

72000609 Q€Taı,ion,3sing.pf.pass. zu ροσάρω. 
7000-009:00w, damit vergliebern, Hipp. — Dav. 
προσάρϑορωσες, ἡ, Bergliederung durch — 
oll. 

προσ-ἄριϑιμέω, dazu zählen, rechnen, Ios.,Plut., 


πιροσάοιϑιμητέον, adj. verb. zum vhg., Poll. 
προσ-αρεστάω, noch dazu frlihftüden, Hipp. 
προσ-αρχέω, genügen, δεῖ. genlgenden Beiltand 


89 A 


1410 


leiften, helfen, abs. od. zıvd, Soph., Eur.: übhpt ge- 
währen, leiften, barbieten, τινί zu, Soph.: barbrin- 
gen, Plut. Fab. 27.: pass., ſich genügen laffen,Longin. 

προσάρκτιος,ον, (ἄρχτος) gegen Norden gele— 
gen, nördlich, Pol. u. A. [nimmt, Speife, Hipp. 

πρόσαρμα, τό, (προσαίρω) was man 

προσ-αρμόζω, att. -μόττω, 1) daran 
«befeftigen, δρέπανα περὶ τοῖς ἄξοσιν, Xen.; hinzu- 
fügen, Soph.: übh. an etw. bringen, »legen, μαστῷ 
τέχνα, Eur.; στόμα τινί, id.: übte. anpafjen, über— 
einftimmend machen, ἕχαστον &xdorw.ıc., Pl. u. X. 
— 2) intr., zu etwas pafjen, womit —— 
πρός τι, Xen., 

πρόσαρσις, 7, == πρόσαρμα, Hipp., Aret. 

προσ-αρτάω, daran anknüpfen oder anhängen, 
Arist., Th., Pol. u. X.: iibh. etw. mit etw. verbinden, 
bh. pass. a) eng womit verbunden fein, m. dat., Xen.; 
ὅσοις νοῦ zul σμικρὸν προσήρτηται, bie nur ein we⸗ 
nig Verftand haben, Pl.; λῆμμα προσηρτημένον, 
Dem. Ὁ) übtr. anhangen, ergeben fein 2c., τῇ ἡδονῇ, 
Lue., Plut. 

προσαρτέον, adj. verb. Ὁ, προσαέρω, Hipp. 

προσάρτημα, ro, das Darangefnüpfte, Daran- 
gehängte, Gal., Cl. Al. [Daraufhängen, Hipp., Th. 

προσάρτησις, ἡ, das Daranknipfen, Daran- od. 

προσ-αρτέως, neulich, LXX. 

προσ-άρχομαι, dm., widmen, darreichen, fchen- 
fen, Pl. Theaet. p. 168 C. 

7000-600, anpaffen, anfügen, ἐπέσσωτρα προσ-- 
egnoore, anpafjende, [εἴ angefügte Schienen, II.; 
περοσαρήρεται ἱστοβοῆι, Hes. 

προσ-ασπέω, dazu od. dabei üben, Pol., 108. 

προσαστειάζομαι, ἄτα, (ἀστεῖος) einen Scherz 
hinzufügen, Pol. b. Suid. 

προσ-αστράπτω, anbligen, zıvd, Phil. 

προσ-ασχολέομαι, dazu beichäftigtfein, Simpl. 

προσ-ἄττεμόω, noch dazu entehren, der bürger— 
lichen Ehre beranben, Dem. ΕΝ Aesch,,Hipp. 

προσ-αυαίνομαι, pass., dabei vertrocknen, hin- 

προσ-αυγάζω, anftvahlen, anbliden, m. acc., 
Lye.; m. dat., Ios.; dor. ποταυγάζω, Diotog. b. 
Stob. fl. 48, 62. — Dat. [ Stob. fl. 48, 62. 

προσαὺύγἄσις, ἡ, der Anblid, dor. ποτ., Diotog. 

προσ-αυδάω, anfprechen, anreben, abs. od. zıya, 
Hom. (8. m. dem Zuſ. ἐπέεσσι, μειλιχίοις od. κερ-- 
τομίοις ἐπέεσσι, Mit acc. προσαυδᾶν τινα ἔπεα, 
πολλά, ἐλεεινά, Worte zu Einem reden), Hes., ΤΥ,, 
Ar.; ri, etw. zu Imdm fprechen, Bur.: pass.,2y@& ἀδελ- 
pn σοι προσηυδώμην ἀεί, wurde immer als Schw. 
angerebet, Soph. 

προσαύλειος, ον, (αὐλή) in der Nähe des Ge- 
höftes, bort vorgehend, τύχαι, Eur. Rhes. 273. 

προσ-αυλέω, dazu απ der Flöte blafen, μέλος, 
Ar,, ΡΙαί, ; τεγνέ, bei od, zu etw., Plut. — Dav. 

προσαύλησις, ἡ, Slötenbegleitung, Poll. 
προσ-αυξάνω, πο dazu vermehren, Hipp., Th.; 
übtr., τενὰ τοῖς φιλανϑρώποις, Pol. 

προσαύξω, — Ὁ. vhg, Th,, ΡΟ], u. A. —— 

προσαυρέξω, hinzu bewegen u. anrühren, trag. 

προσ-αυτουργέω, nod) dazu felbft machen, 
Them. [Ant.615. 

7000-030, hinzubewegen, πυρὶ πόδα, Soph. 

προσ-αφαιρέω, nod dazu wegnehmen, Ios., 
Lue,: med., noch bazır für [ὦ wegnehmen, Dem.; τινά 
τι, Imdn noch dazu e. Sache berauben, Isae., DC., Phil. 

7000-@y£ıyw, noch dazu ablochen, Gal. 
7000-&pn, ἡ, Berlihrung, Diosc. 

προσᾶἄφής, ἐς, (neosanrw)baranftoßend, Hipp. 

προσ-αφικχνέομαι, dm,, hinzu od, hinan fom- 
men, Thuc.; rıyd, AP. 12, 185. [Thue. 4, 117. 

προσ-αφίστημι, noch dazu abtrünnig machen, 


fügen, 


προσάρχτιος — προσβιβάζω 


προσ-αφοδεύω, babeifeine Nothdurft verrichten, 
Arist. ha. 9, 45. \ 
7000-apogLlLo, dazu beftimmen, ἕδνα τινί, ἔπτη. 
προσ-αφοσεόω, noch dazu entfühnen, Eum, 
a2 ᾿ * φρίζω, daneben mit Schaum beſpritzen, 
el. 3, 3. 
7000-B&F$Uvw, πο dazu vertiefen, Orib. 
προσ-βαίνω, 1) hinzu⸗, hinan-, hinauf fchreiten 
od. fteigen, darauftreten, Mom. (nur aor. 2act. 77000- 


ἔβην U. aor. med. προσεβησάμην, M. acc. δε8 Orts), 


Hes.: hinauf, emporfteigen, χατά τι, Hdt.; πάγον, 
Aesch. — 2) herzu=, herbei fehreiten, gehen, abs., 
Soph., Eur., Xen. u. 
2c., betreten, Eur. ; m. dat., μελάϑροις, Eur., Pl. u. 
U: τές σε προσέβη μανία, fam über Dich, Soph. 
προσ-βακχεύω, babtchiſche Wuth über Einen 


Ihiden, οἷστρόν τινι, Phil. — 2) intr., von ebender- | 


felben, über Einen fommen, τινί, id. ἢ 
-“προσ-βάλλω, ep. τ. dor. προτιβ., 1|., I) tr. 1) 
hinzu⸗, daran werfen, -Iegen, übh. bringen, μαλακὰν 
χεῖρα (τραύματι), auflegen, Pind.; χλέμακα πύλαις, 
Eur., Pol.; τὸν πρὲν ὄλβον ἕρματι, jtvanden laſſen, 
Aesch.; τὴ πρός τι, anfügen, ΡῚ. u. W.; ἀργυρηλά-- 
τοις χέρασι χρυσᾶ στόμια προσβεβλημένοις, daran 
gefiigt, Aesch.: med., fi zulegen, dh. Imdn fich zuge- 
jellen, τενά, Opp. Ὁ) feindl., πύλαισι λόχον, gegen 
das Thor führen, Aesch.: δόρυ τινί, gegen Imdn 
fohleudern, Eur.; χειρά τινι, an Imdn Hand anlegen, 
Bur.; ϑηρία τινί, auf Imdn hegen, Dem.: med., übtr. 
ἔπεϊ, mit der Rede auf Imdn losfahren, I. 5, 879. — 
2) übtr. a) Imdm etw. bereiten , verfchaffen, veruria- 
hen 2c., Gutes u. Böſes, τενέ τι, Pind., Hdt., Att.: 
μή u ἀνάγκῃ προσβάλῃς rad’ εἰκάϑειν, d.i. zwin- 
ge mich nicht, Soph. b) &9xov τινί, Imbm auflegen, 
Soph.; χων σρός τι, auf etw. richten, Pl.; αἰτέαν 
zıvt, auf Imdn ſchieben, Antiph.; ἔγκλημά τινε, id.; 
ἑαυτοῦ μορφήν τινι, Imdm jeine Gefta t beibringen, 
Ὁ. i. ihm an Geftalt gleichen, Ael. — 3) τὶ, etw. be- 
werfen, treffen, ὠρούρας, Ὁ. Ὁ. Sonne, mit den Strah- 
fen bewerfen, Ὁ. i. beleuchten, Hom., Aesch. Pr. sol. 
181., vgl. Ar. pax 180. b) übtr. insbef. αὐ) sc.v@, 
etw. verftehen, beberzigen, Soph. Tr. 577. 841. 8) von 
Allem, was auf die Sinne einwirkt, Eindruck machen, 
berühren, ὀσμὴ προσέβαλε τὰς ῥῖνας, Ael. u. a. Sp.; 
auch in. dat, (alfo als intr.), τοῖς δ᾽ ἐγγίσασιν ἥ τε 
ὀσμὴ προσέβαλεν ἀσυνήϑης, DS. 2,19 u. X. — I) 
intr. (se. ἑαυτόν), fi) auf od. gegen etw. werfen, gegen 
od. auf etw. Losftürzen, anftiiemen, angreifen, ſtürmen, 
abs. οὗ. τιγέ, Hdt,, Att.; m. πρός ut. ace., Hdt., Xen. 
u. A.: in der Rebe angreifen, Aeschin. or. 1,57. b) ayf 
etw. gerathen, =ftoßen, προσβαλούσης τῆς νεὼς πρὸς 
ὁλκάδα, Pl.: dh. 5. Schiffen u. Schiffahrern, landen, 
anlegen, m. dat. od. πρός u. ace., Thuc. 6, 4, 6 Kr., 
Po]. u.X.: übh. zu Imdm od. etw. fommen, gelangen, 
τοῖς ἄρχουσι, Plut. ; Yonakos ἐκ τῆς σίας τῇ Ar- 
τικῆ, ἴαπι. von Aſ. nach Att., id. : δέν, πρὸς ὄψιν ἢ 
ἀκοήν, affiziren, PI. — 2) δ. Sp. (se. ὀσμήν), m. 
gen., nach etw. riechen, buften, χνέσης, auch ὀσμῆς, 
Ael. na. 14, 20. 27. [214 Ὁ ὦ). 
προσ-βᾶσαἀνέξω, noch bazu foltern, Ath. p. 
πρόσβᾶἄσις,ἡ,(προσβαένω) ngang,Dinaufgang, 
⸗weg, das Emporfteigen, Hdt., Eur., Thuc., Pol. u. 4. 
προσβᾶτός, 3, (roooßalvw) zugänglich, erreich- 
bar, zıvf, Xen. 
προσ-βεβαιόω, bazu beftätigen, Phal. ep. 79. 
προσ-βίάζομαι, 1) dm., dazu nöthigen, »zwin- 
gen τινά, Ar., Pl., Arist, u. A. Ὁ) τόπῳ, Gewalt 
rauchen gegen e. Ort,DS. — 2) pass., dazu gebrängt 
werben, Thuc. 1, 106 (?). ! ᾿ 
προσβῖασμός, ö, bie Nöthigung —* Orib. 
n 000-ßißaLw,a) hinzu⸗, hinaufgehen lafjen, -brin- 


N.; m. acc, ναπαίας πλάχας 


gen, Plut. u. 31. : anführen, Ar. av. 425.: übte, Imdn 

auf etw., zu einem Eniſchluſſe bringen, anleiten, veran⸗ 

laffen, τινά, Ar., Pl. u. W.; τῷ λόγῳ τινά, Xen.; 
᾿ ἡδονῇ τινα, Imdm Vergnügen bereiten, Luc. b) =. 

χατὰ γράμματα ze) συλλαβάς, etw. in Budft. 1. 

Silben bringen, Pl. ec) Imdn od. etw. an od. neben 

etw. ftellen, rıyd rıva 770. καὶ παραβάλλειν, Plut. 
77000-£V0w, länger leben, Plüt. 

. προσ-βλάπτω, noch dazu ſchaden, Hipp., Gal. 
ποοσ-βλασφηὴμ ἕω, noch dazu läftern, Ios. 
προσβλεπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., Iul. 
προσ-βλέπω, anfehen, anbliden, erbliden, m.ace., 

Att.; a. dat., Xen., Plut., Lue.: betrachten, Dem, Dav. 

 wo00PßAewrs, 7, Anblid, Plut. τὰ, p. 45 C. 
πρόσβλησις, ἡ, (προσβάλλω) das Anwerfen, 

Anbringen, Hipp. \ 
προσβλητικός, 3, hinzuwerfend, Hierocl. 
προσ-βλητός, 3, hinzugefet, LXX. 
προσ-βοάομαι, zu fich-, heran rufen, παριόντας 

προσεβώσατο, Hdt. 6, 35. 
προσ-βοηϑέω, ion. -βωϑέω, zur Hilfe herbei- 

eilen, zu Hilfe lommen, abs. u. ruvi, Thuc. u. W.; ἐς 

τὴν Βοιωτίην, Hdt.; eis τὴν Ῥώμην, Pol. 
προσ-βολή, ἡ, 1)tr., das Hinzu-, Daranmwerfen, 

τριβῷ καὶ προσβολαῖς; durd Reiben u. An- od. Auf- 

werfen, Aesch.: übh. Ὁ. Hinzu-, Hinanbringen, πυρός, 

Pl.; τῶν ὀμμάτων, das Werfen der Augen auf etw., 

id. — 2) intr., das raſche Heranfommen, =eilen, das 

Andringen, Ἐρινύων, Aesch.,Pl.::dh 'a) Das Angrei- 

fen, Angriff, low. auf e. feften Platz, das Berennen, 

als auf den Feind im Kampfe, Aesch., Thuc. τι. W.; 

πρὸς τὸ τεῖχος, Hdt., Thuc. u. A.; τῇ &xog προσ- 

βολὰς ποιεῖσϑαι, Pol., DH.:'übtr., μιασμάτων r., 

Angriff dev Blutſchuld, Aesch.: Plage, Ar. pax 39.: 

meton., Angriffspunft, Po}. b) von Schiffen, das An- 

landen, meton. der Ort, mo man landet, Anfurth, Lan⸗ 
dungsplag, Thuc., Arr. ; ἐν προσβολῇ εἶναι, ander 

Anfurth Tiegen od. wohnen, Thuc.,‚Luc. e)Umarmung, 

Umſchlingung, Eur. Med. 1074. — 3) pass., das Da: 

vangemworfene, -gelegte, DC.38,49.;da8 Zugeſendete, dh. 

Vügung 2c., προσβολαὶ ϑεῖαι, göttliche Schickungen, 

Antiph. [gegen Norden, Arist., Th. 
προσ-βόρειος, ον, gegen den Nordwind gelegen, 
πρόσβορρος, ον, —=d.vhg.,Eur., Th.,Str. [Zen, 
7000-ßo «0 00, daran auswerfen, Ὁ. Meer, Plut., 
προσβρᾶχής, Es, (βρᾶχος) etwas feicht, Str. 
σέροσ-βρέχ ὦ, f. ξω, noch dazu benegen, Hipp. 
r000ßwFEw, |. προσβοηϑέω. 
προσ-βώ μιος, ον, am Altarbefindlich,Hel.10,39. 
πρόσγειος, οΥ, dor. ποτίγειος, (γέα, γῆ) 1) an 

der Erde, niedrig, Arist., Luc., Plut. b) der Erde nahe, 

σελάγα norıyeiorere, Tim. Locr., Zen. δ. DL. 7, 

145. — 2) nahe am Lande, Arist. ἢ. W. 
προσ-γελάω, anlahen, τὸν πανύστατον γέλων, 

Eur., Ar., Str.; τινά, Imdn, Hdt., Pl. u. 91.: übte. 

ὀσμὴ Bovrelwv αἱμάτων μὲ προσγελῷ, Aesch. 
προσγενής, ἐς, (γένος) anverwandt, Eust. 
7000-yEvvnue, τό, Erzeugniß, Produkt, Inser. 
προσ-γέννησις, ἡ, das dazu Erzeugen, Eustr. 

3. Arist. Ν 5 
προσ-γίγνομαι, U. γίνομαι, dm., a) hinzu: 

Come, ſich — *— er δεῖ. ala Bundesge⸗ 

noffe, fic) beigefellen, geneigt jein, zıvi, Hdt., Thuc. 

u. X. : hinzufommen, zu Theil werden, widerfahren, 

auch beiwohnen, τινί, Att. Ὁ) noch od. außerdem zu etw 

fommen, -entftehen, ἐὰν τοῖν δυοῖν τρίτον προῦσ-- 
γένηται, ἐπειδὰν ταῖς σαρξὶ σάρχες περοσγένωνται, 

Pl.; audy πρός τι u. πρός τινι, id, Xen. [Hipp. 
προδσ-γλισχᾳααένω, ποὼ mehr Mebrig — 
προσ-γλέχομαι, noch dazu verlangen, Arist. 

« 7000-Yo&p7, ἡ, das: Dazufchreiben, Schol. Ar. 
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πρόσγρᾶφος, ον, hinzu eingeſchrieben, πολῖται, 
neueBürger, DH.; πρόσγραφον διδόναι τῆς τιμῆς, 
e. Beiſchrift Über den Werth, d. i e Rechnung, Plut.; Ὁ. 
προσ-γράφω, a) dazu- hinzit-, Dabetichreiben, 
Xen. u. %.; τῇ πολιτείᾳ od. βουλῇ, in die Bürger- 
haft, in den Senat aufnehmen, Plut.; ἐν τῷ doy- 
ματι, e. Klauſel machen, Aeschin.: ebenfo med., Isocr., 
Dem. b)zufchreiben, beimefjen, legen, τῇ τύχῃ τι, Plut. 
7000-yvuvdLo,babei,daran,pamitüben,Pl.,Plut. 
-Ζεροσ-δαέω; dazu, dabei anzünden, entflammen, . 
πόϑον τινί, Pind. P. 4, 184. : 
προσ-δἄνείζομαιυ, noch dazu ſich leihen laſſen 
οὗ. erborgen, τὸ, Xen., Lys., Plut.u. A.: προσδεδα-- 
γνεῖσϑαι τοῖς ξένοις καὶ ἄλλοθεν, habe ſich noch an= 
derswoher von den Fr. erborgt,Lys. _ 
77000-0&rävao, noch Dazu verwenden, »verthun, 
Luc,, — med., Them, 4 ee — 
πιρόσδεγμα, τό, (προσδέχομαι) Aufnahme, 
— 2 Es, (προσδέομαι) noch dazu bedür— 
fend, -bedürftig, m. gen, PI., Luc. ‚[DL. 10, 77. 
προσδέησις, n,Bebirfniß, Bedürftigfeit, Epie.b. 
7000-0 el,impers., es ift noch dazu nöthig,es fehlt 
πο dazu, τεγέ τινος, Thhuc. u. W.; τὲ εἴς τι, Dem.; 
m. inf., οὐχέτι προσδεῖ ἐρέσϑαι, Pl.: pers., λυπῆς 
τι πρόσδεῖς, Eur. Hf. 90. 
προσ-ὃ εἶδ, noch Dazu fürchten, DC. 
προσ-δείκνυμε, πο Dazu zeigen, Poll. 
προσδεικτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Arist. 
προσδεκτέος, 3, adj. verb. 9. προσδέχομαι, 
P]l., Din., Lue. 
προσ-δεχτός, 3, angenommen; übtr. angenehm, 
LXX., Cl. Al. u. a. Spät. 
Ππρόσδεκτος, ö,n.pr., Inser. [i, Th. 
πρόσδεν δρος, ον, (δένδρον) am Baume befind- 
πρόσΞξδεξιυς, εως, ἡ, das Auffafjen, DL. 1, 47. 
προσ-δέομαι, dp., a) noch Dazu ermangeln an 
etiw., noch Dazu bedürfen, nöthig haben, τιγός, Pl. u. 
A.; οὐδὲν no. χρημάτων, Xen.; ἥν τι πρόσδέωμαι, 
id.; τιγὸς εἴς τι, id.: impers., δοχεῖ σὸν προμη- 
ϑείας πρ., ὅπως, ſcheint es Dir zu bedürfen, PI.,Xen.: 
db. wünſchen begehrten, zuvos, Xen.; m. inf.,id. Ὁ) 
um etw. noch dazır bitten, übh. erbitten, τινος, rı- 
γός τι. inf. od. Mm. acc.'c. inf., Hdt.; auch m. dopp. 
gen., pers. u. rei, Einen nod) einmal um etw. bitten, 
Adt. 5, 40. 
προσ-δέρκομαι, dor. zorıd., dp., anjehen, an- 
bliden, m. ace., Od., Tr.; ὄμμασιν, Eur.; πανταχῇ, ᾿ 
überall hinfehen, fih umfehen, Soph. 
7000-deouevw, baran bindey, DS., Schol. Ar. 
προῦδεσμ ἕω, = Ὁ. vhg., Geop., Schol. 
προσδετέον, adj. verb. Ὁ. προσδέω, Geop. 
7000-deros, ον, angebunden, Eur, API. 
προσ-δεύομαι, dp., poät. f. προσδέομαι, dor. 
ποτιδ., Theocr. 5, 63. ἢ ΐ 
προσ-δέχομαι, in ion. Pr. προσδέκομαι, dor. 
zorıd., Hom. (nur in dor. ὅς. worıdeyuevos), dm, 
1) ans, aufnehmen, empfangen, m. ace., Att.: ὃ. auch 
unfer „annehmen“ — bei fi) aufnehmen, vor ὦ laſſen, 
τινά, Xen.: Ὁ. Dingen, τὸ ἐχ “ελρῶν, günftig od. 
willig an⸗, aufnehmen, Hdt., Xen. u. X. Ὁ8. Ὁ) an⸗ 
nehmen = zulafjen, Aesch. Eum. 626.; ψεῦδος, Pl.; 
billigen, Plut. — 2) erwarteit, abwarten, τὶ, Od., Hdt., 
Att.: dh. απὸ) τε fürchten, ὥρας χαλεπὰς διὰ φόβων, 
ΡΙ;; Xen.: hoffen, Thuc. 2, 90.: abs., erwarten, har- 
ven, warten, m. folg. ὁπότ᾽ ἄν u. opt. vd. εἰ U. opt,, 
Hom,; πὶ. acc. οἱ inf., Hdt., Xen. 
7000-0 ἕω, dazu, daran binden, zıvd, Hdt.,DS.u.N. 
προσ-δηλέομαι, dm., ποῦ) dazu od. zugleich mit 
vernichten, Hdt. 8, 08, 3. Arist. 
προσ-δηλόω, dazu ofienbar-, bekannt machen, 
'προσ-διαβάλλω, πο dazu verleumden, An- 
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tiph.; τινά τινι, Imdn bei Imdm, Plut.; τινὰ εἴς 
τις wegen etw., id.; übh. Neid, Argwohn 2c. verurſa⸗ 
hen gegen Imdn, id. ι j 
προσ-διαιρέομαι, noch dazu, noch einmalthei- 
len, τὴν λέξιν, Arist. rhet. 3, 12. [48 (2). 
προσ-διαιτάομαι, wobei leben, Ael. na, 2, 
7000-dıaxoivw, dazu unterfcheiben,Ptol.,Apol- 
lon. ἘΠ Ptol. 
προσ-διαλαμβάνω, noch dazu durchnehmen, 
προσ-διαλέγομαι, dp. m. f. med, ſich unterre- 
den mit Imdm, indem man dem Fragenden antwor- 
tet, τενί, Hdt., Plut., SEmp.; ὁ -γόμεγος, der, mit 
dem man fich unterhält u. der auf die Fragen antivor- 
tet, Pl. u. A.: anreden, zıvi, Pl. [Orib. 
προσδιαληπτέον, adj. νοῦν. Ὁ. -λαμβάνω, 
προσ-διαλύω, dazu auflöfen, Ruf. [schin., Isae. 
προσ-διαμαρτύρέω, noch dazu bezeugen, Δ 6- 
προσ-διἄναγκάζω, πο) dazu zwingen, Hipp. 
_a000-dıav£uw, zutheilen, Plut.: med., von 
Neuem unter ſich vertheilen, Dem., Plut. 
προσ-διανίέσταμαι, dazu aufftehen, Simpl. 
προσ-διανοέομαι, noch dazu bedenken οὗ. über- 
legen, Pl.: adj. verb. -vonr£ov, id. 
προσ-διαπλάσσω, dazu bilden, -erfinnen,Hipp. 
προσ-διαπολεμέω, bazu burdhkriegen,DC.42,53. 
προσ-διᾶπορέω, noch dazu zweifeln, Plut. 
προσ-διαπράττομαι, ποῷ dazu auswirken, 
Xen. [Stob. 
προσ-διαρϑο τό ω; genauer auseinanberfegen, 
προσ-διαρχέω, τοῦ dazu dauern, Aristid. 
7000-dıaoraLw,nod dazu ausplündern, Pol., 
C. [maden, -erflären, Pol. u. A. 
-προσ-διασἄφέω, durch Hinzufegen deutlicher 
προσδιαστέλλομαι, f. δ8{. προδι [devben,Plut. 
προσ-διαστρέφω, noch dazu verdrehen od. ver- 
7900-dıaraoaoow,nod dazu beunruhigen, DC. 
προσ-διατάσσω, -ττω, noch dazu anordnen, 
feftfeßen, Ios. ; med., Philo. 
προσ-διατέϑημει, dazu ftimmen, Apollon.synt. 
προσ-διατρέβω, mit Imdm umgeben, Pl.: δας 
bei verweilen, »ausharren, zıv/, Plut. 
προσ-διαφϑεέρω, nod dazu verberben od. ver- 
nichten, Soph., Isocr., Plut. u. A. 
προσ-δίδάσκω, dazu lehren, ῬΊ., Luc. 
προσ-δέδωμι, dazu od. hinzu geben, mittheilen, 
τιγί τινος τι. τὶ, Att. 
προσ-διέρχομαι, dm., noch dazu durchgehen, 
erzählen, Hipp., Plut. ; 
προσ-διευκρνέω, dazu unterſcheiden, Apol- 
lon. synt. 
προσ-διηγέομαι, noch dazu erzählen, Th., Luc. 
προσ-διηϑέομαι, pass.,dazu durchſickern, Arist, 
προσ-διίέστημι, πο dazu trennen, Orib. 
προσ-δῖχαάζω, als Richter zufprehen, zZ τινι, 
DH. : med., nod) dazu prozeffiven, zuvds, wegen etiw., 
Dem. 
σεροσ-διοικέω, nod) dazu einrichten, -verwalten, 
DC.: med,, zu feinem Vortheil einrichten 2c.,id.40,60. 
προσ-διορϑόομαι, πο dazu ſich (sibi) verbei- 
fern, forgigiren, Aeschin., Inser. 
προσ-διορέζω, nody dazu begrenzen ob. beftim- 
men, Dem., Arist.: med, = act., Arist.: πο oben- 
drein behaupten, m. acc. c. inf., Pol., Plut. — Dav, 
προσϑδιορισμός, ὃ, hinzugefligte Begrenzung 
οὗ. Sekimerung, Rhet. [Arist. 
προσδιοριστέον, adj. verb. Ὁ. προσδιορέζω, 
Προσδοκᾶς, &, ὃ, τι. pr., Inser. 
προσ-δοκάω, ion. -κέω, auf Imdn od. etwas 
warten, ım. acc., Eur., Pl. u. ἀκ: etw. erwarten, Gu⸗ 
tes u. Böfes, dh. ſow. hoffen, als lichten τὶ, od. m. 
inf, fut,, aud) praes., δου, (ὃ, τπ| ἄν) u. pf., Hdt,, Att. 


-προσδιαιρέομαι — προσεῖδον 


προσ-δοχέω, noch dazu ſcheinen, Dem. 22, 75. 
24, 183. (getrennt zu ſchr.) τον { ᾿ 
προσδόκημα, τό, (-δοκάω) Erwartung, Pl. _ 
προσδοχητέον, adj. verb. von προσϑοκάω, 
Schol, Pind. h 
προσϑδοκητός, 3, erwartet, Aesch. Pr. 937. 
προσδοκέα, ἡ, (-δ8ὃῪὸχάω) Erwartung, δ. auch 
Hoffnung od. Furt, Beforgniß, m. gen. rei, Thuc., 
Xen., Pl.u.4.; προσδοκέας τῶν ἔργων τινὰ ἀπαι- 
τεῖν, Ὁ. Imdm die Erfüllung dev Ὁ. ihm angeregten 
Erwartungen fordern, Aeschin, 
προσδόκἵμος, ον, (-doxdw) erwartet, vermu- 
thet, τινί, von Imbm, Hdt., Thuc., Pol. u. A; ἐς 
Κύπρον, ἐπὶ Μίλητον, von dem man erwartet, ev 
werde nach δὲ. kommen, gegen M. ausziehen, Hdt.; m. 
part., id. 9, 89., Dem. 6, 15.; m. inf., DS. 18, 64. — 
U) ἢ. ΡΥ.» ὁ, Inser. ,  [zubichten, Pl., Epiet. u. 4. 
προσ-δοξάζω, in der Meinung binzufegen, hin- 
προσ-δοξοποιέομαι, pass,, von ivrigen Mei- 
nungen abhängig fein, Pol. 17, 15, 16 (?). 
προσδόρπιος, ον, ep. U. dor. norıd., (dvo- 
πον) zur Abendmahlzeit gehörig, -Dienend, Od. 9, 
234. 249. 85, 2 
7000-0015, ἡ, Zugabe, Hieroecl. δ. Stob, Al. 
7900-0042, ἡ, Aufnahme, Epie. δ. DL. 10, 89. 
προσ-δρομή, ἡ, das Anrüden gegen Einen,Ptol. 
προσ-δυσχολαένω, nod dazu mismuthig od. 
unzufrieden fein, Plut. m. p. 818 A. 
προσ-δωρέομαι, nod dazu ſchenken, DS.17, 38. 
7000-840, hinzu-, heran laffen, NT. ‚[Aes. 
προσ-εγγελάω, τινέ, Jmdm ins Geficht lachen, 
προσ-εγγέζω, annähern, χείλη χείλεσιν, Luc.: 
intr., fi annähern, zıvf, Pol. u. 31. - 
προσ-εγγρἄφω, noch dazu eingraben, »einfchrei- _ 
ben, Udt. Aeschin., DC. 
σεροσ-τεγγύάομαι, ſich noch dazu verbürgen, τοῦ 
τῆς δίκης ὀφλήματος, außerdem für die Schuld haf- 
ten, Dem. 31, 11. ’ 
προσ-εγκαινέξω, dazu einweihen, Los. 
προσ-εγκἄλέω, noch dazu anklagen, =bejchuldi- 
gen, τενί, Alex, Plut. u. A.; ὅτε od. ws, DS, DC, 
προσ-εγκελεύομαι, dm,, noch dazu ermuntern, 
τινά, Plut.: zuveden, rıvd, id. 
προσ-εγχέω, nod) dazu εἶπε od. aufgießen, Diph., 
Arist., Plut. Hipp. 
προσ-εγχρέπτω, außerdem annähern, anſchlagen, 
προσ-εγχρίω, bazu od. noch einmal einjalben, 
AP. 11, 117, 9. Geop. 
προσ-εγχώννῦμι, nod dazu hineinſchütten, 
προσ-εδάφέζω, am Grunde od, Boden befefti- 
gen, Aesch. sept. 478. 
προσεδρεέα, ἡ, das Dabeifigen; dh. a) Belage- 
rung, Thuc.,DC. b)das Sigen am Krankenbett, Pfle- 
ge, Wartung, Eur. (-doie), Hierocl.;d. 
προσεδρεύω, (πρόσεδρος) dabei, daneben fiten, 
m. dat., Eur.; πρὸς τῷ διδασκαλείῳ, Dem. ; Imbm 
auf dem Halfe figen, id.: δεῖ. a) vor einer Stadt ſiz⸗ 
zen u. fie belagern, πόλει, Pol,, DC. b) emfig wobei 
figen, emfig od. fleißig wobei fein, zıvd, Dem,, Arist.; 
πρός τι, Arist.; τοῖς καιροῖς, beobadhten, Pol. 
προσεδροέα, ἡ, |. προσεδρεία, > 
700080905, ον, (ἕδρα) baneben od. babei ſitzend, 
-befindlich, Soph., DC. 
προσ-εϑέζω, Einen wozu od. woran gewöhnen, 
Tıyd, ποιεῖν τι, Xen.; ri, id.; τὶ πρός τινα, Plut.: 
med., fi) an etw. gewöhnen, Xen., Luc. 
προσεϑιστέον, adj. verb. v. vhg., Arr. tact. 
προσειϑδής, ἕς, (εἶδος) ähnlich, τινί, Nie. fr. 2, 
προσεῖδον, aor. zu προσοράω, w. ſ., a)'zufehen, 
anfehen, Hes., Soph.: etw. für etw. anfehen, »betrach- 
ten, μή μὲ προσίδῃ τ᾿ ἄγομον, Soph.: pr. pass., 
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gleichen, Aesch. ch. 176. b) pf. πρὸσοῖδα, inf. προσ- Plut., Luc., SEmp.; Τνάϑων προσεκχαυϑεὶς τοῖς 


εἰδέναι, πο dazu willen, χάρεν τινί, Imdm πο 
obendrein Dank wifjen, Pl. 

προσεικέναν, |. προσέοικα. ; 

προσ-τειχάζω, ähnlich od. gleich maden, Xen., 
Pl. : gem.vergleichen, Att.: vermuthen,ichliegen, Accsch., 
Eur. [Hdt. (προσέκελος ) 

προσ-εέκελος, 3, ziemlich ähnlich, gleich, m. dat., 

700081275, ἔς, — Ὁ. vhg. Nic. th. 292, 

προσ-ειλέω, hinan-, zufammnendrängen, Il. 10,347 
(προτιειλεῖν);, μὴ προσξέλει χεῖρα, lege nicht Hand 
an, Eur. (πρόσιλλε Cobet); σοφιστικῶς προσειλεῖ- 
σϑαί τινι, jophift. etw. angreifen, SEmp. \ 

πρόσειλος, ον, (εἴλη) gegen die Sonne, der ©. 
ausgeſetzt, Aesch. Pr. 449. 

ἹἸἹπρόσειμε, (εἶμι) a) hinzu-, hinan gehen, -fom- 
ment, abs., Ep. (δ. Hom. 11. Hes. nur dat. 11. acc. 
des part, pr. προσιώνγ), Eur., Thuc., Pl. u. U; εἴς 
τε, Soph.;'zıVl, Aesch., Pl.u. X.; πρός τινα, Pl. 
u. 4; m, acc., δῶμὰ καὶ βρέτας, Aesch., Eur. b) 
insbef. γυναικέ, mit ‚einem Weibe Gemeinſchaft pfle- 
gen, Xen. ὁ) feindl., gegen Imdn marſchiren, rücken, 
angreifen, Hes.;:zıwl, ἐπέ τινα, Xen. d)d. Lebl., 
ἐπεὰν προσίῃ ἡ won,Hdt.; προσιόντος τοῦ ϑερμοῦ, 
Pl. ; ἀνέμων προσιόντων, Xen; e)beſ. einkommen, ρό- 

οὐ 10., Hdt., Thuc., Ar. u. 31.} τὰ προσιόντα, die 
infünfte, Ar. u. A. Pate ; 
2πρόσειμε, (εἰμέ) daran- dabei fein, mit etwas 
verbunden fein, .zıvd, Att.: feindl., τῷ προσιόντι 
προσεῖναι, dem Angreifer begegnen od. Stand halten, 
Hes. op. 353.: τὸ προσόν, Üeberihuß, Dem. 36, 15. 
προσ-εῖπον, U. -εἴπα, Pur., Pl., fut. -20@, pf. 
-elonxo, a) anveden, τενά, Ep. (b.Hom,u.Hes.nur die 
ep. δ. προσέειπον ujw.; nur ll. 22, 329 προτιεί- 
ποι), Pind,, Att.: begrüßen, ἀλλήλας προσέειπον, 
Hes., Hdt. , Att.; τὸ &wdırov, Luc.; auch beim Abs 
ſchiede, Bur.: m. Dopp. acc., τοῦτο γάρ σ᾽ ἔχω uo- 
γον πρ., Soph., Ar., Dem. b) etwas od. Imdon fo u. 
- fo. nennen, benennen, ze νιν προσείπω, Aesch.; ὅν 
μοι προσεῖπας πόσιν, Eur., Ar., Pl. u.%.; m. acc. 
ce. inf., Pl. soph. p. 200 B.; pass., τὸ ἀειδὲς προσ- 
εἰρῆσϑαι τῷ ὀνόματι τούτῳ, id. 

Προσεῖς, ἕων, oi, St. Arladiens, Str. 

77000-2&:006Y0,:nod) dazu hineinführen, =beibrin- 
gen, DL.: med., arg. Dem. 46, ‚ifofov, Isae. fr. 3, 2. 

προσ-ευσευπορἕω;, mithingu verihaffen,,apyv- 
7000-8£10%0, — προδεικάζω, pass.,ähnlich fein, 
Eur. Alec. 1063. fordern, Plut., Them. 
προσ-εισπράσσ(ττγω, noch dazu eintreiben, 
προσ-εισφέρω, dazu hereintragen, bringen, 
mitbringen, Plut., Ath., Longin. 

700-0810, vor οὗ. vorwärts ſchütteln, προσεέειν 
ἀνασεέειν τε, sc. πλόχαμογ, ab- π. aufwärts ſchütteln, 
Eur.; χεῖρα, drohend ſchütteln, id. ; ϑαλλόν, vorhal- 
ten u. ſchütteln, Pl.: übtr. re. ϑήρατρον od. σειρῆνά 
τινι, Imdm etw. vorhalten, um ihn damit zu Loden, 
zu fangen, Ael u.a. Sp. ; πρ. φόβον, Furcht einja- 
gen, Thuc. 6, 86. 

προσ-Ξεεχβάλλω, noch dazu hinauswerfen, =ver- 
bannen, Dem. , Plut.: weiter fortziehen, 3. B. γραμ- 
μήν, Str, Ptol. 

σπεροσ-εχβοάω, zugleich ausrufen, DO, 44, 20. 

σεροσ-εκδέρω, noch dazu finden, Posidipp. b. 
Ath. p. 377 A. N 
-προσ-εχδέχομαι, noch dazu aufnehmen, -ver⸗ 
ftehen, adj. yerb προσεκδεκτέον, Schol, ARh. [DC, 
. προσ-εκδίδάσκω, von Grund aus Dazu lehren, 
περοσ-εκϑρώσκω, bazu herausfpringen-, priz⸗ 
zen laſſen, Plut. m. p. 1165 B. 


7000-x20lw, noch dazu anbrennen, anzünden, eindringen, Plut. m. p. 751 
DEC.: übte, τὴν ἐπειϑυμέαν, nod dazu entflammen, | προσ-εμβλέπω, dazu 
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γεγενημένοις, aufgebracht über dag Geſchehene, Long. 
προστεκκἄλυύπτω, noch dazu aufpeden, Str. 
προσ-εκκόπτω, nod Dazu herausichlagen, Te- 
les Ὁ. Stob. fi. 108, 83. 
σπιροσ-εκλέγω, noch Dazu herausnehmen, Teeles 
Ὁ, Stob.: med., obendrein für fi auswählen, Pol. 6, 
24,2. [od. überdenken, DC. 
7000-2xAoylLloue:, dm., nod) dazu ausdenken 
προσ-εχλύω, noch dazu auflöjen, -entfräften,Ath., 
Plut [geratben, Aret. 
προσ-εχμαίγομαι, pass., noch dazu in Wuth 
προσ-εχπέμποω, noch dazu entjenden, Xen. 
προσ-εχπένω, τοι dazu austrinten, adj. verb. 
προσεχτοτέον, Plut. m. p. 1111 C. 
προσ-εχπληρόω, dazu vollführen, Inser. [Al. 
προσ-εχπονέω, noch dazu ausarbeiten, Plut.,Cl. 
προσ-εκπορέζω, noch bazu gewähren, Gal. 
7000-22770T00 $gı, noch dazu,erfaufen, DC. 
προσ-εκπύρόω, noch dazu entflammen, ἐρα-- 
στήν, Luc. Tox. 15, [probl. 4, 8. 
Le o, noch dazu hevausziehen, Arist. 
προδ-εχτἄπεινόω, zugleich erniedrigen, Plut. 
προσ-εκτἄράσσ(ττ)ω, πο dazu verwirren, 
Plut,, DC. [aufmerfen, Pl. u. A. 
προσεχτέον, adj. verb. Ὁ. 70008», man muß 
προσ--εκτέϑημι, dazu auseinander jeßen,Nicom. 
προσεχτικπός, 8, (70008) aufmerkjam, Xen.; 
τινέ, Arist, 
7000-82Tilim, noch Dazu ausranfen,Ar.av.288. 
περοσ-εχτίνω, πο dazu büßen, bezahlen, Pl., 
Blut. [Epiet., SEmp. 
7000-2xrTo&@xnklio, ποὺ dazu hevabjtürzen, 
προσ-εχτυφλόω, noch dazu blind machen, Plut. 
m. p. 176, 
7000-22pE0w, als Beitrag wozu zufammenbrin- 
gen, bei. als Kriegsſteuer, Pol. 3, 27, 8. 
προσ-εχφοβέω, noch dazu erfhreden, DC. 
7000-82X€0, noch dazu ausgießen, LXX. 
προσ-εκχλευάζω, noch dazu veripotten, Dem. 
24, 15. [Ffommen, Plut.: Angriff, DC.; Ὁ. 
προσέλἄσις, ἡ, das Hinzus, Herangehen od. 
προσ-ελαύνω, 1)hinzu od. hinan treiben, -brin- 
gen, πόδας διαμπὰξ προσεληλαμένους πρὸς ToV- 
dapos, angenagelt durch Pfeile, Plut. — 2) jheinb. 
intr,, hinzu⸗, hinan⸗, Drauflos geben , fahren, reiten, 
heranrücken, zıv/, Xen. u. 31.; πρός te, Hdt., Xen. 
u. U.; ἐπέ τινα, πρός τινα, Xen. — 
προσέλευσις, ἡ, (- ἔρχομαι) das Hinzukommen, 
Zutritt, Geop., Inser. [fr. Iyr. ad. 83, 8 γᾷ. 
προσεληναῖος, 3, dor. προσελαν., ΞΞ: ὃ. folg., 
προσέληνος, ον, (σελήνη) vor dem Monde, äl- 
ter als. der M.; fo nannten fi) Die Arkader, die eher 
als der Mond dageweſen zit jein glaubten, Plut. m. p. 
282 A., vgl. ARh. 4, 264.: ἡμέραι, Die Tage vor bem 
Tirbgrerifelnen bes Mondes, Geop. \ 
προσ-έλκωῳ, δοτ.περοσείλκυσα, Dazu-,heranziehen; 
ge. mel an ὦ zieheit, Theogn., Pind,, Eur., Ar., 
UN. 
προσ-ελλείπω, noch dazu od. daran fehlen Laf- 


jen, στάδιον σταδίῳ, e. Stadion am St. fehlen Ia|- 


fen, AP. 11, 85.: τὰ -ποντα, das noch daran Feh- 
lende, DS, (Ὁ. 
προσ-ελυτρόω, noch dazu bebeden, Ath. p. 6 C 
προσ-εμβαίνω, noch dazu hineingehen, εἰς, 
Diose.: noch dazu mit Füßen treten, ὃ. i. übermüthig 
behandeln, ϑανόγτι, Soph. Ai. 1327. ri 
προσ-εμβάλλω, 1)nod dazu hineinwerfen, -thun, 
Bl., Plut. u. A. — 2) intr., sc. ἑαυτόν, noch dazu hin- 


P. 
hineinſehen, Plot. 


1414 


7000-8 τμάομαι; noch dazu zitinen od. Dro- 
—Aã μάομαι; noch dazu z 
προσ-εμμάᾶτεύω, darin betaſten, näml. den Bu⸗ 
fen, Aristaen.2, 22 in. (j. προσεμβατεύοντα, ber εἰπε 
fteigt, Ὁ. einem Chebreder.) [Orib. 
προσ-τεμπάσσω, noch dazu aufftreuen „'Diose., 
προσ-εμπελάζω, ſich nähern, m. dat., Ios. 
. 7000-£unızoalvoueı, pass., nod) dazu erbit- 
tert od. aufgebracht werden, τενέ, gegen Imdn, Hdt. 
3, 146. [Al. 
προσ-εμπίπλημι, dazu anfüllen, τ rıyı, Cl. 
779 00-2 ur {rom wu,nod) dazu anzünden, LXX.,Ios, 
προσ-εμπέππτω, dazu hineinfallen, Aristid. 
προσ-εμῳ «ἔγω, dazu darftellen, med., Arist. 
7000-244. ἂν ζω, noch dazu fihtbar machen, -be- 
zeigen, Ios. ant. 8, 7, 3. [10, 58.; v. 
προσεμφέρεια, ἡ, Aehnlichkeit, Epic. b. DL. 
προσεμφερής, ἕς, gleihlommend, ähnlich, τινί, 
Hdt., Xen., Arist. u. U. — Adv. -ρῶς, DS. 
προσ-εμφέρω, ähnlich fein, Poll. 9, 131. 


προσ-τεμφορέω, noch dazu hineintragen, |. 


δείματα, Plut.: adj. verb. -oyreov, id. ,„ 
προσ-εμφράττω, noch dazu verftopfen, Gal. 
προσ-εμφύομαι, noch dazu od. noch mehr daran 
bangen, DS. exe. p. 558, 69. 
προσ-έναγχος, adv., ganz neuerlich, Longin. 
προσ-ενδαψιλεύομ αι, noch dazu ſpenden, Philo. 
προσ-ενδείκνυμαει, med., noch dazu anzeigen, 
DC. [legen, Aen. tact. 
προσ-ενεδρεύω, πο dazu in den Hinterhalt 
προσ-ενεέρω, dazu einreihen, Ios., Schol. Luc. 
προσενεκτέον, adj. verb. zu προσφέρω, πο 
dazu Herbeizubringen, Arist., Cl. Al. 
προσ-εγέπω, b. Pind. u. Tr. nur προσεννέπω, 
anveden , δεῖ. begrüßend, begrüßen, τινά, Pind., Tr.; 
m. inf, Κλωθὼ προσεγγνέπω ἕπεσϑαι, Pind.: 
nen, τοῦτό νιν πρ., Aesch. [22, 56. 
προσ-ενεχῦράζω, noch dazu verpfänden, Dem. 
προσ-εγνϑυμέομαε, dp., noch dazu beherzigen, 
bedenken, Lys., Lib. 
προσένι, — προσένεστι, es ift daran, Inser. 
προσεννέπω, |. προσεγέπω. [Arist., Plut. 
σιροσ-εγγοέω, bazu bedenken, wahrnehmen, Xen., 
σεροσ-ενοχλέω, nod) dazu beunruhigen, Hipp. 
7000-290 @, nod) dazu vereinigen, Ios., Geop, 
προσ-ένταξις, ἡ, Slantenftellung, Asclep. 6, 1. 
προσ-εγτείνω, nod) dazu anſpannen; πληγάς 
τινι, πο dazu Schläge geben, Dem., Luc,; ohne 
πληγάς, Plut. [:befehlen, Xen., Pol. 
προσ-εντέλλομαι, dm., noch dazu auftragen, 
προσ-ενυβρέζω, noch bazu ſchmählich behandeln, 
Pol. 4, 4, 2. [Plut. Demetr. 12. 
προσ-ενὕφαίγνω, nod) dazu hineinweben, med., 
προσ-εξαγρἵαέίνω, πο dazu od. noch mehr 
zornig machen, Ios. ant. 2, 14, 3. 
προσ-εξαιρέομαι, med., nod) dazu fir fich her- 
auswählen, γυναῖκα, Hdt. — Act., nod dazu zerftd- 
ren, Lib. 
προσ-εξ «low, nod) dazu erheben, Ios.ant. 8, 6, 1. 
προσ-εξᾶμαρτάνω, nod dazu fehlen od. fündi- 
gen, τὴ πρός τινι, Dem., Arist,, Plut. 
προσ-εξαν δρἄποδέζομαι, nody dazu zu Stla- 
ven machen, Dem.,-Paus. [dazu aufftehen, Plut., DC. 
προσ-εξανίσταμαι, pass., m. aor. 2 act., πο 
προσ-εξἄπἅτάω, nod) bazu betrügen,Arist.,DC. 
προσ-εξάπτω, nod mehr entflammen, eigtl. u. 
übtr., Ios., Char. [nod mehr üben, Plut. 
σχιροσ-εξασκέω, ποΐ mehr ausſchmücken, Ios.: 
προσ-εξελαύνω, noch dazu herantommen, -vor⸗ 
rüden u. losbredyen, Plut., DC. 
προσ-εξελέγχω, πο dazu überführen, DC. 


προσεμβριμάομαι --- προσεπιβοάω 


Θίππε, Pol. 6, 40, 13. 
προσ-εξεμέω, noch dazu ausfpeien, Plut. m. p. 
προσ-εξεργάζομαι, dm., noch bazu ausarbei- 
ten, ausführen, Dem., Mach., Pol. u. W.: pf. in paff. 
Bdtg, Dem. 21, 107. . ; 
προσ-εξερεϑέζξω, noch dazu reizen, Ios. vit. 57. 
προσ-εξερείδομαι, med., ſich worauf ftügen, 
ταῖς χερσί, Pol. 3, 55, 4. Dem,, Luc. u. A. 
προσ-εξετάξζω, πο dazu unterfuchen , zprüfen, 
προσ-εξευμὰᾶρέζω, dazu leicht machen, Hus 
προσεξεύρεσις, εως, ἡ, das Dazu-Erfinden, 
jpätere Erfindung, Isocr., Plut. ; Ὁ. 
προσ-εξευρίσκω, πο dazu ausfinden od. aus- 
findig machen, Hipp., Ar., Isoer., Pol. τι. 4. 
„70 00-8&ny£oucı, dm., noch dazu erklären, =er- 
zählen, LXX. [wandeln, Str. 
προσ-εξήηπειρόω, noch mehr in feftes Land ver- 
προσ-εξικμάξω, noch dazu austrodnen, Plut. 
70008815, ἡ, (προσέχω) Aufmerkfamteit, Pl. 
προσ-εξίστημε, nod) dazu außer Faſſung feßen, 
Plut. m. p. 128 E. all. 
προσ-εξυβρέζω, ſich nod dazu vergehen,Heracl. 
7g00-£0ıx0, pf, mit Präjensbbtg, att. inf. προσ-- 
&urevar, part. -εἰχώς, a) ähnlich fein, ähneln, zıvg, 
Eur., Ar., Pl. u. X. b) feinen, Dem. 20, 157. c) ſich 
jiemen, τὰ προσεικότα, das Öeziemende, Soph, 
προσεοικότως, adv. part. pf. Ὁ. vhg. Dio Chr. 
προσ-επεαγγέλλομαι, med., noch Dazu verſpre⸗ 
den, DS., Poll. [fügen, Pol., Ath., ΟἹ. Al. 
προσ-επάγω, noch hinzuführen, -bringen, hinzu- 
προσ-ἑπαινέω, πο dazu loben, Aeschin., DC. 
προσ-επαέρω, noch dazu aufrihten, “erheben, 
-ermuthigen, DC., Arr., ΟἹ, Al. 
προσ-επαιτιάομαι, dm., nod dazu befhuldi- 
gen, Tıva, sq. ὡς u. part., Plut. C. Gracch. 6. 
προσ-επαγνερέσϑαι, dm., πο dazu fragen, 
Philod., DC. 
προσ-επᾶπειλέω, noch dazu drohen, DC., Eus. 
προσ-επαράομαι, dm,., noch dazu anwünfchen, 
τινί τι, DC. hen, ın. gen., Ios. (Ὁ) 
προσ-επάρχω, noch dazu als ἔπαρχος beherr- 
προσ-επαυξάνω, noch Dazu vergrößern, DC. 
προσ-επαυρέσχομαι, dm, noch dazu theilhaft 
werden od. genießen, ın. gen., Hipp. 
προσ-επεῖπον, πο hinzufegen zur Rede, au— 
Berdem fagen, Pol., Plut., DC. * ‚6. 
προσ-επεισάγω, uoch dazu hineinführen, Gal. 
προσ-επεισῳφέρω, noch dazu hinein tungen, 
Poll., Longin, ν 
προσ-επ ελπέζω, noch dazu hoffen laſſen, DC. 
προσ-επεμβάλλω, = προσεμβάλλω, Diose,, 
Gal. [Neuem überarbeiten, Philo. 
προσ-επεξεργάζομαι, dm., nod dazu, von 
προσ-επεξευρέσκω, außerdem bazu erfinden, 
Thuc., DC. [Al. 
προσ-επεξηγέομαι, προσεξηγέομαι, Cl. 
προσ-επεύχομαι, dm., nöch bazu wobei bit- 
ten od. wünſchen, Moschion b. Stob., DC.,Lib. [lo. 
προσ-επευωγνέξω, dazu wohlfeil verkaufen, Phi- 
προστεπηρεάξω, πο) dazu bedrohen, mishan- 
deln 2c,, Arist., DC. 
προσ-εἐπιβαίνω, 1)nod) dazu barauftreten, Phi- 
lo, — 2) tr., befteigen machen, Ios. 
προσ-επιβάλλω, noch dazu bavauf werfen, =Ie- 
gen, τῆς γῆς, Pol.; τῶν ὀστράκων, Luc. : »auflegen, 
τινί τι, Isocr. [Th. epl. 3, 7, 1. 
προσ-επιβλαστάνω, ποΐ bazu daran feimen, 
προσ-επιβλέπω, ποῦ dazu beſehen, ſich nach 
etw. umſehen, Arist., Str. ) 
7000-8nıBodw,nod dazu zurufen, DC. 75, 4. 


προσ-εξελίσσω, nod) dazu entwideln, im milit. 
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ὑπροσ-επιβοὴϑ ἕω, zu Hilfe herbeifommen, Tos. 
'προσ-επιγενναω, noch Dazu wachlen Laffen, Th. 
"7000-Enıylyvouer, dm., noch dazu werben, 
noch dazulommen, Hipp., Pol. 
᾿ προσ-επειγράφω, noch dazu fehreiben, Th. 
_ “προσΞ-επιδαψἕλεύομαιε, dm., noch dazu reich- 
lich geben, Phile, Lib. [gen, Pol., DC., SEmp. 
προσ-επιδείκνύμε, nod dazu auf- od, vorzei— 
7000-8710 Ew, noch Dazu baranbinden,Aen.taet.: 
noch dazu verbinden, Hipp. 
προσ-ἐπιδημέω, noch dazu als Fremder hin- 
fommen, =fich tisfhirften: Ios, 
προσ-επιδίδάσκω, noch dazu belehren, ΟἹ. Al. 
σροσ-ἐπιδίδωμει, πο dazu geben,Pl.,DAu.N. 
προσ-επιεδιορέζω, πο dazu abgrenzen, Gal. 
σέροσ-επιδοξ ἀ ζω, mit feiner Meinung billigen, 
Gel. 19, 1. — 
προσ-επιδράσσ(ττ)ομαι, noch dazu ergreifen, 
an ſich ziehen, Pol.;; φϑόγον, ſich zuziehen, id. 
προσ-ἐπιξητέω, nod dazu ſuchen, FPol. MAnt. 
προσ-επιϑεάομάᾶι, dm., πο bazır betrachten, 
Longin. 30, 1. [1ο. 
προσ-ἐπιϑεσπέξω, noch dazu prophezeien, Phi- 
προσ-Ἔπιϑ'εὼρ ἕω, = no008nı Jedoueı,Hipp., 
Gal.: adj. verb. -onr&ov, Longin. 
πρῤοσ-ἐπιϑλίβω, noch dazu draufdrücken, Eum. 
προσ-επιϑρύπτω, noch dazu entfräften, Clem. 
1. ; [med., noch dazu anflehen, id. 
προδ-επικἄλέω, noch Dazu beſchuldigen, DC.: 
περοσ-επειπαταδέω, noch dazu Darauf Binden, 
- Hipp. εὐ [rtreiben, Ios. 
προσ-επιχατατείνω, ποᾶ mehr anfpannen, 
προσ-εἐπέπκειμαι, noch dazu anliegen mit Bit- 
ten οὗ. Anforderungen, Dem. 97, 66. 
προσ-επιπερτομέω; dazu verjpotten, Hera- 
clid. pol. 11. [DC. 38, 17. 
προσ-επικχηῤύσσω, noch dazu bekannt machen, 
προσ-επιχοσμέω, noch dazu ausſchmücken, Pol. 
T000-£7120@TEw, noch dazu ſtegen, Ὁ, 44,21. 
προσ-επιχρεμανγνῦμι, ποῦ dazu an- od. dar- 
aufhängen, Hipp. ἡ [36, 32. 
70006-871200, πο dazu baran fhlagen,DC. 
προσΞεπιχτάομαι, dm., nod dazu. erwerben, 
τινί τι, etw. zu etw., Hdt., Arist., DC. 
προσ-ἐπιλαμβάνω, noch dazu nehmen, «εἶπε 
nehmen, Pol.; -erhalten, Plut., DC.: med., woran 
Theil nehmen , an etw. mit Hand anlegen , dabei mit- 
helfen, mit gen. rei ır.'dat, pers., Hdt., Pl, Plut. τι. 31. 
προσ-ἐπιλέγω; 8) πο dazır jagen, Arist. u. A. 
b) med, fid) noch dazu auswählen, DS. 19, 6. 
προσ-ἐπιλιχμάομαι, med., dazu beleden, 
Philo. Gal. 
z000-enıAoylboucı,außerbemberecnen,Eucl., 
προσ-επεεμανϑάνω, noch dazu Vernen,DS.,Gal. 
προσ-ἐπιμελέομαι, dp., noch dazu beforgen, 
τινός, Pl., Ptol. 
προσ-επιμετρέω, noch Dazu meſſen, noch mehr 
προσ-επιμηχᾶἄνητέον, adj. verb., man muß 
dazu erfinnen, Paul. Aeg. m. 


χεροσ-Ἔπνεύω, außerdem ſich hinneigen, Schol. DC 


προσ-επινοέω; πο dazu ausdenfen, -erfinten, 
Pol. u. 91. : noch dazu denfen, SEmp. — "Adj. verb. 
-ητέον, Procl. ſchwören, Ar. Lys. 1238, 
προσ-επιορχέω, noch dazu einen falſchen Eid 
σπιροσ-ἐπιπηδάω, nohdazuhinauffpringen,Lib. 
προσ-επιπλάσσω, noch dazu bilden, erdidj- 
ten, Corn. 
προσ-επιπλέχω, πο darauf fügen, Al. Tr. 
πρὸ σ-επιεπλέω, brauflos ſchiffen, Poll. [17 (2). 
προσ-ἐπιπνέω, nod dazu wehen, Plut. Sert. 
“σεροσ--ἐπιτεογνέω, πο dazu Mühe haben, -veiv 


προσεπιβοηϑέω — προσεπιψεύδομαι 


[aumeffen, Pol., Luc. u. I. 
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ἀκούοντας, noch die Mühe od. Laft haben zuzuhören 
Aeschin. or, 2, 44. ᾿ 2 
προσ-επιρρέω, noch dazu fliegen, Hipp. 
προοσ-ἐπιρρητορεύω, mit Rebensarten auf- 
muntern, Philod. 7. ὑπ. 7. 
7000-enıgolntw, noch dazu darauf werfen,Aes. 
προσ-επιιρρώγνυμι, noch dazu, noch mehr ver⸗ 
ftärfen, Pol., 1085. [Imdn durd) etiv., DC. 
προσ-επεσεμνύνω, ποῶ bazu ehren, τενά ruvı, ᾿ 
προσ-επισημαΐέίνω, noch dazu anzeigen, Philo, - 
σπιροσ-επιστιτέζομαι, dm., ὦ πο) mehr Ge: 
treidevorräthe anſchaffen, Pol. 1, 29, 1. [ten, Gal. 
προσ-επισκχέπτομαι, dm., ποῦ Dazu betradh- 
προσ-επισκευάζω, noch dazu wieder in ber 
Stand feßen, Ios., Inser. ’ 
προσ-επέσκεψις, ἡ, Nachunterſuchung, Philod. 
oec. 25. 4, 14. 
προσ-επισχζηπτῶ, no) dazu auftragen, Hel. 
προσ-επισκώπτω, noch dazu fpotten, του ρος 
tert, Plut., DC. [Hipp., Pol. u. X. 
προσ-επισπάομαι, noch dazu an fich ziehen, 
προσ-επέσταμαι, noch dazıı verftehen, -wiljen,Pl. 
προσ-επιστεέχω, hinzu gehen, Orph. Arg.536. 
προσ-επιστέλλω, nod) dazu melden, -auftra= 
gen, Thuc., Xen. ᾿ 
προσ-επεστεφ ἄνω, πο dazu befränzen,Inser. 
προσ-επισύρω, noch dazu herbeiziehen, Philo. 
προσ-επισφάττω, πο dazu abihladhten, -mor- . 
den, Plut. [geln, -beftätigen, Dem., SEmp. 
προσ-επισφροαγέζομαι, dm., noch Dazu befte- 
7000-87 10xvolLo, noch dazu οὗ. noch mehr ver- 
ftärfen, -beftärfen, DC., DL. 
προσ-επισωρεύω, τοῦ dazu anhäufen, Artem., 
Nicom., Arr. Epiet. [beıt, Ios. ant. 4, 5, 2. 
σεροσ-επιτἄλαιποωρ ἕω, τοῦ mehr Geduld ha- 
προσ-επιτάσσ(ττ)ω, noch dazu anordnen od. 
anberehlen, Pol., DC. 
προσ-επιτεένω, noch dazu od. πο mehr anſpan⸗ 
nen, -anftrengen, Pol, Plut. u X. 
προσ-επετελέω, außerdem bollbringen, Ios. 
προσ-επιτερἄτεύομαι, dm., noch als ein 
Wunder hinzudichten, ΟἹ. Al. ſzen, Ar. ran. 232. 
προσ-επιτέρπομαι, pass., [ὦ noch dazu ergöz⸗ 
πιροσ-επιτέϑημει, a) noch hinzu⸗, Darauf ſetzen, 
Hipp., Arist. u. A. δέχην τινί, auferlegen, Pol. Ὁ) 
noch dazu angreifen, -=bebrängen, γήρως προσεπεϑέν- 
τος, Piut. ; ebenio med., DC. 53, 29 
προσ-επιτεμάω, 1) no dazu Vorwürfe ma— 
heit, zıyl, DC. — 2) den Preis erhöhen, Ael. 
προσ-επιτρέπω. πο dazu anvertrauen, itber- 
tragen, τὴ od.m.inf.,DC. [ben, -beläftigen, Plut.,Hel. 
προσ-επιτρύβω, noch dazu od. noch mehr aufrei- 
προσ-επιτροπεύω, Einen πο länger bebor- 
munben, Dem. 27, 63. [Tos. 
T000-8NıTvVyyavo,1nod dazu erlangen, m. inf., 
T000-£7TıPE0w, noch Dazu tragen, =herporbrin- 
gen, Xen.: ποῦ) darauf-, hinzufegen, Ios., Cl. Al. 
προσ-επεφημέξω, noch dazu zurufen,Str.,Philo. 
προσ-επιφϑέγγομαι, dm., dazu fehreien,Pol., 
. ; [men, Philo. 
προσ-επιφοιτάω, oft od. gewöhnlich dazu kom⸗ 
προσ-επεφύομαι, nod) dazu wachen, ΟἹ, Al. ı 
προσ-επειφρωνέω, τοῦ dazu jagen, Plut. Cat. 
mai. 27. [Lib. 
προσΞεπιχάράσσω, noch dazu darauf graben, 
z000-emıy&ollouc:, dm., aus Gefälligfeit 
πο dazu geben od. willfahren, Xen. hipp. 3, 2. 
προσ-ἐπιχέω, πο dazugießen, Diose., Gal. 
προσ-επιχώγνυμι,ποῦ dazu draufichlitten, Plut. 
προσ-επιψεύδομαι, dm., no dazu Fügen, 
Hel. 7, 2., Gal. | 
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προσ-εἐπιιννηφίζομαι, noch dazu abſtimmen, 


Philo, 
προσ-επόμνῦμε, noch dazu ſchwören, DC. 
προσ-εποφλισχκχάνω, πο dazu ſchuldig fein, 
γέλωτα, ſich zuziehen, DC. 43, 20. 
προσ-ερᾶνέζω, πο dazu Beiträge einfammeln; 
παραπληρώματι λέξεως προσηρανίσϑαι, mit Füll⸗ 
wörtern überhäuft fein, DH. comp. p. 48, 4. 
προσ-εργάζομαι, dm., a) noch dazu arbeiten, 
εἴδιπι, τί revı, Eur., Plut.: dazır erwerben, Xen. ; τὴν 
Ἀσίαν, Plut.: ἀγαϑά τινι, Imdm Gutes dazu erzei- 
gen, Hdt. b) nod) dazu umbringen, Plut. Caj. Gr. 17. 
πρόσ-εργον, τό, Zins, Dem. ὅ. 
πρόσεργος, ον, (ἔργον) zur Arbeit gehörig, 
AP. 6, 288 (?). 
προσ-ερεϑέζω, noch dazu veizen, Lib. 
προσ-ερείδω, 1) dagegen anftüßen, anftämnen, 
-anlehnen, τὸ ἐσχίον εὶς μέσον, Arist.; τενί τι, Pol,, 
Plut.: iübte., τὸ βλέμμα τιενέ, worauf richten, Hel.: 
mit Gewalt, Heftigfeit wogegen ſtoßen, δόρατα ıc., 
Pol., Plut. — 2) intr., mit Gewalt auf etw. losgehen, 
andringen, τῷ στρατεύματι πρὸς Azodyavre, Pol. 
προσ-ερεύγομαι, dm., eigtl. gegenan fpeien, 
——— -γεται πέτρην, branden gegen den %., I. 
5, 621. 
προσερέω, ion. f. προσερῶ, |. προσεῖπον. 
προσ-ερέζω, noch dazu ftreiten, zıvd, gegen Imdn, 
Arist,, Long. ; ποτέρισδε, dor. f. προσέρεζε, Theoer. 
7000-8080 $aı, dm., noch dazu fragen, zıra τι, 
PI., Luc. 
προσ-ερπύζω, — προσέρπω, Luc., Ael. u. A. 
προσ-έρπω, dor.nos£orw,Tim.Loer.,Theoer., 
f, περπύσω, hinzu kriechen ob. ſchleichen, Ar.; übtr., 
Soph. Phil. 776. OT. 539. : übh. hinzu, herbeifommen, 
χρόνος προσέρπων, die nächte Zukunft, Pind.; eben- 
fo τὸ r000€orov,Soph.; τύχαι rg00&omrovoaı,Aesch. 
προσ-ερυγγάνω, dabei rülpjen, Th. : anritlpfen, 
τινί, Diod, Sin. δ. Ath. p. 239 E.: ἀσπὶς προσερυ- 
γοῦσα, die angefpudt od. angebaucht hat, Ael. 
προσ-έρχομαι, dm., a) hinzu, bevan fonmen 
od. gehen, fi nähern, abs. od. rıvd, Att.; πέλας τι- 
vos, nahe an Imdn heran, Eur.; m. acc., δῶμα 10.» 
Eur.; πρός τι, Xen.; ἐπέ τινα, id.: feindl., gegen 
Imdn vorrüden, angreifen, πρὸς τοὺς ἱππέας. id. 
b) Ὁ. Lebl., προσέρχεται τόδ᾽ ἐγγύς, Soph. ; προσ- 
ἤλϑεν ἐλπίς, Eur. ce) Ὁ. Einnahmen od. Einkünften, 
redire, Hdt., Xen., Dem. ἃ) fid Imdm nähern, um 
mit ihm zu verkehren, αὐ zu einer Frau gehen, um fie 
zu befchlafen, Xen., Plut. 8) fid) einer Gottheit nahen, 
fie anzuflehen 2c., τοῖς ϑεοῖς, DC.: τῷ δήμῳ, and 
Bolk gehen, Dem.; πρὸς τὸν δῆμον, Aeschin.; πρός 
τινα, gegen Imdn verfahren, Dem. 22, 69.: dh. an 
etw. gehen, fich mit etwas befaffen, πρὸς ra κοινά 
2c., an die Staatsgeſchäfte, τοῖς δημοσίοις πράγμασι, 
Or. u. A. (Arist, 
προσ-ερωτάω, noch dazu fragen, Pl., Xen. 
700608015, εως, ἡ, (προσέημι) Zulaffung, σι-- 
τέων, Arist. [gen, wetwärts Tiegend, Pol. u. A. 
προσ-εσπέριος, ον, gegen Abend, -Weſten gele- 
προσέσπερος, ον, —=d. vhg.; τὰ ποϑέσπερα, 
als adv., gegen Abend, Theoer. [eatap!. 26. 
προσεταιρέομαι, = τιροσεται ἔζομαι, Lue. 
πιροσ-εταιρίζω, 1) Einen als Gefährten ober 
reund beigeben; med. , Πῴ Einen ala Gefährten od. 
veund zugefellen, ihn fich zum Gehilfen nehmen, zıva, 
Hdt., Dil. u. A.: pass., fih Einem als Freund zuge: 
felfen, fich als Fr. zu Einem halten, τενέ, (Pl.) Ax. — 
2) Hurengefchäft treiben, med., (I,uc.) Philop. 9. Dav. 
προσεταιριστός, 3, ald Gehilfezugejellt, örrAl- 
zns,e. Krieger, ber aus Freundbfchaft, freiwillig mit- 
zieht, Thuc.; ὁ, DC. 42, 51. 


προσεπιψηφίζομαι — πρόσηβος 


προσ-ἕττζ, adv., noch dazu, obendrein, außerdem, 
Hdt., Ar, Pl.u.%.; getrennt, πρὸς δ᾽ ἔτι, Xen. τι. A. 
ποῦ σ-ε or τό, Weihgeſchenk, das nach einem 
Gelübde der Bildſäule eines Gottes angehängt ift,Eub. 


δ. Ath. p. 460 E. 


προσ-ευεργετέω, πο dazu wohlthun, τινά, 
DC., DS. . 
προσ-ευϑύνω, πο dazu prüfen, =unterfuchen, 
Arist. ben, τεγνέ, Plut. u. A. 
προσ-ευχαιρέω, gute Zeit od. Muße wozu ha— 
προσ-ευχτήριον, τό, Ort zum Beten,Philo,Eus. 
“προσ-ευλογέω, dazu riihmen, Ios. [Phil. 
προσ-ευνάζομαε, ſich daneben lagern , m. dat., 
πρόσευξις, ἡ, — προσευχή, Orph:h. 14, 2. 
προσ-ευπορέω, J— dazu verſchaffen, χρήματα 
ἡμῖν, Dem. 36, 57. vgl. 24, 97. [Ath. 
προσ-ευρίσκω, noch dazu finden, Soph., Pol., 
προσ-ευσχολέω, für etw. Muße haben, τινί, Ios. 
προσ-ευφραένω, bazu erfreuen, Philo. 
προσευχή, ἡ, 1) Gebet-, Bitte an die Gottheit, 
ϑεῶν, NT. — 2) Ort zum Beten, Bethaus,ib.,Inser.; Ὁ. 
προσ-εύχομαι, dm., a) zu einer Gottheit beten, 
⸗flehen, ϑεοῖς 2c. , Aesch., Eur,, Pl. u. A.; sq. inf., 
ϑεῷ σωτηρίαν ἡμῖν διδόναι, Pl. u. W.; m. acc., 
ϑεόν, Eur., Ar.: abs., beten, Hdt., Soph., Pl. u. X. 
Ὁ) um etw, flehen, vixnv, Xen. hell. 3, 2, 22. 
προσ-εφέλκω, nod dazu heran-, herbeiziehen, 
med., Arist. pol. 3, 5 extr. 
προσ-εφευρίσκω, — προσευρίσχω, ΟἹ. Al: 
προσεχής, ἕς, (προσέχω) 1) ὃ. Raume, daran-, 
zuſammenhangend, benachbart, nah angrenzend, bald 
mit bald ohne dat., Hdt., DH. u.W.: übtr,, εἴδη, 
SEmp.: übh. nahe daran od. Dabei, ἔπλεον προσεχεῖς 
τῇ γῆ, Arr. Ὁ) vom Ufer, den Winden entgegen lie- 
gend, ausgeſetzt, DA., Str., Plut. (wol προεχής zu 
ſchr.) — 2) Ὁ. der Zeit, anhaltend, dauernd, πάϑη, 
SEmp. — 3) feinen Geift od. feine Aufmerkſamkeit 
worauf rihtend, aufmerkſam, Phil.; χατὰ τὸ προσ- 
ἐχὲς καὶ ἀκριβές, forgfältig n. genau, Plut. — 4) v. 
Ausdrüden, der Sache entiprehend, ὀνόματα, DH. — 
Adv. -yos, Gal. [Aufmerfjamfeit, Hipp., Schol. Ar. 
προσεχόντως, adv. part. pr. Ὁ. προσέχω, mit 
7000-840, 1) tr., 1)baran od. hinan halten, -brin» 
gen, μαζόν, barreihen, Aesch.; τὸ πρός τε, Hdt. u. 
ἐς insbeſ. a) ναῦν, das Schiff einer Gegend nähern, 
Hat. ; d. ohne diefen ace., alfo ſcheinb. intr., einlaufen, 
anlanden, m. folg. εἰς, πρός u. acc., auch m. dat., id. 
att. Br.; m. bl. acc., Soph. Ph. 244., Pol. ;m. χατά 
u.ace,, Plut.; νηὶ εἰς ‘Podov,Dem. Ὁ) auf etw. richten, 
ὄμμα, Eur.; δεῖ. νοῦν, den Geift auf etw. richten, m. 
folg. dat., u, dann d. ohne νοῦν, alfo ſcheinb. intr. «) 
auf etw. aufmerfen, achten, etw. überlegen 2c., Ar., Pl. 
u. %. β) auf etw. denken, bedacht fein, ſich um etw. 
Himmern, Imdm od. einer Sache — fein, Hat., 
Ar., Xen. u.%. γ) fi um Imdn fümmern, auf ihn 
achten, {1 aus ihm etw. maden, Xen. u. A. Cbenfo 
wie νοῦν re. auch γνώμην πρ., Thuc. — 2) dazu 
od. außerdem haben, καὶ τοῦτο πρ. τὸ μάϑημα, Pl., 
Dem., DC. --- ΠῚ intr., Ὁ. — — νοῦσος 
προσέχει τοῖσι πολλοῖσι μέχρι τριῶν ἐτέων, hält 
an, dauert, Hipp.; ἕως γήρως προσέχει, id. — III) 
med., fid) woran od. an Imdm fefthalten, an etw. haf- 
ten, zıyl, Hdt., Eur., Xen., Arist. u. W.; ἡ ἐσχὰς 
προσέσχηται, tlebt feft, Luc.: übtr., an Imdm han— 
en, τὴν προσέχεται, Pind.: ἄγει, mit Blutſchuld be- 
Baftet fein, Thuc. 1, 127. R [com. 
προσ-ζεύγνῦμει, anjochen, anbinben, Ios., Ni- 
προσζευκχτέον, adj. verb. Ὁ, vhg., Schol Eur. 
προσ-ζημιόω, nod dazu betrafen, Isoer.; φυγῇ, 
ΡΙ. [nahe, Xen., DH. u. 9. 
πρόσηβος, ον, (ἥβη) dem veifen Sugenbalter 


“προσηγορέω, (σροσήγορος) anreden, grüßen, 
ΩΝ Fun * Dav —— Abk Eur. suppl. 803. 
“προσηγόρημα, vo, Gegenitand, den man anre- 
᾿ προσηγορία, ἡ, 1) Anrede, das Grüßen, DL,, 
Poll. — 2) das Nennen, Benennung, Name, Isocr., 
Dem., DS. u. X. — 3) Ὁ. den Gr. das nomen appella- 
tivum im Ggnſ. des nomen proprium, Zen. δ. DL. 7, 
57., DH., Quint. 
᾿πρὸοσηγορικός, 3, nennend, benennend, ὄνομα, 
a)'nomen appellativum,, DH. Ὁ) praenomen, id. c) 
cognomen, Plut. — Adv. -χῶς, Philo. 
προσήγορος, ον, dor. ποτάγορος, Po1.b.Stob., 
(ἀγορεύω) 1) anvedend, begrüßend, Soph. Ant. 1170.: 
αἱ περοσήγοροι δρύες, Ὁ. den EihenDodona’s, welche 
Orakel ertheilen, Aesch. — 2)'pass., angevebet, be- 
grüßt, Soph. 5. — 3) Imdm willfommen, befreundet, 
dh. ὁ, der Belfannte, Freund, PI., Plut. u... — 4) 
übereinftimmend, Pl. pol. p. 546 B, x 
προσηχόντως, adv. part. pr. ὃ. 77000n7%0, πα 
Gebühr, att. Pr. ὺ 
σεροστήχω, dor. ποθήχω, 1) bi8 irgendwohin 
fommen, reichen, heran⸗, herbei kommen, zugegen fein, 
χοεία προσήκει, Aesch.; φίλοι προσήκετε, Soph.; 
ὄχϑαι πρ. ἐπὶ τὸν ποταμόν, Xen. -- 2) gew. übtr. 
zufommen, angehen, betveffen, fich gebiihren, τενέ, Att. ; 
χώρα ἡ προσήκουσα, der gehörige Platz, Xen. ; πρός 
τινα, Hdt. 8, 100.: gew. impers., 770007#&1 wor Tı- 
γος, mir fommt e. Theil davon od. e. Antheil daran 
zu, ich habe Theil daran, es geht mich etw. an, οὐδέν 


μοι προσήκει τινός, ἰὼ habe feinen Theil Davan,Ar., | 


att. Pr.: in Bezug auf Schidlichkeit, es ſchickt ſich, 
gebührt od. geziemt jich, ift anftändig, τενέ, für Imdn, 
ὃ. πὶ. folg. inf., Att. ἀγαϑοῖς ὑμῖν προσήκει εἶναι, 
Xen.; aüch m. acc. ὁ, 1η!,, οὔ σὲ προσήκει τὸ μέλη- 
μία λέγειν τοῦτο, Aesch, 1. |. b. den Att.: προσῆκον, 
abs., da e8 ſich jhidt, Thuc., Pl. u. A. Ὁ) im part. «) 
οὗ προσήκοντες, mit u ohne γένει, die Angehörigen, 
Berwandten, Aesch., Eur., Xen. 1.%. ; ὀνόματι, uo- 
γον προσήκοντες, nur dem Namen nad) angehürig, 
ῬΙ.: ὁ μάλιστα φιλίᾳ πρ., der die meiften Ansprüche 
auf Freundſchaft hat, Xen. ; τὰ ἀνέκαϑε τοῖσι 'Κυψε- 
λίδησι ἣν προσήκων, er war mit den K. verwandt, 
Hdt. 6) τὸ προσῆκον, ὃ. pl. τὰ προσήκοντα, Das 
Zufommenbde, 5 Schuldigkeit, Pflicht, Eur., 
Xen. u. (. γ} αἴϑ' adj. προσήκων, eigen, προσήκου- 
σαι ἀρεταί, domesticae vırtutes, Thuc. 4, 92. 
ro00-nkıalo, der Sonne ausjeßen, Geop. 
προσ-ήλιος, ον, gegen die Sonne gelegen, der 
©. ausgefeßt, τόσοι; Xen., Th. 
προσ-εηλόω, annageln, woran befeftigen, ri τινὲ 
u. πρός τι, P]., Luc. u. A.: an das Kreuz ſchlagen, 
Dem., Gal. u. A. Ὁ 
προσηλύτευσες, ἡ, Bremdenwohnung, LXX.; 
προσηλύτεύω, als Fremdling an einem Orte 
leben, LXX.; v. 

. Προσήλῦτος, ὃν, (προσέρχομαι) hinzugelom- 
men, bh. grembling, LXX.: übtr., e vom Heidenthum 
zum Sudenthum Befehrter, Profelyt, NT. 

7000-nuav, babei figen, m. dat., Aesch., Soph.: 
— ein, Aesch. Pers. 857.: m. δος, lös χαρ- 
δίαν tooonuevos, id.: belagern, πύργοισιν, Eur. 
'προ-σημαέγνω, 1) vorher e. Zeichen geben, vor⸗ 
ber anzeigen, vorher verfünden, τὶ u. τέ τινι, Hdt,, 
Eur., Xen. u. X. — 2) übtr., verfünden, befannt ma— 
hen, befehlen, zıv& τι, auch m. inf., Hdt., Bur, u. Q. 
ab, [DS., Ath. 
προσημαντιχός, 3, vorher anzeigend, m. gen., 
— HVorzeichen, Vorbedeutung Str, 
DS. i 


προ-σημειόομαι, vorher ‚anzeigen, Ios. 
προσήμερος,ον, (ἡμέρα) in Einem Tage,Artem. 
GR.-D. 


υαηριμοσηγορόω: == raue 


1417 


᾿ προσήγεια, ἡ, (προσηνής) Milde, Sanftheit, 
Aret., SEmp. [feßt, Xen., Arist. u. A. 


'προσήνεμος, ὃν, (ἄνεμος) dem Winde ansge- 


προσηνής, ἕς, dor. προσαγής, mild, fanft, gü⸗ 
tig, wohlwollend, übh angenehm, £evie,Pind. ; προση- 
v&s τι λέγειν, Thue., Une. u. A. φάρμακα, erquil- 
fend, Pind.; οἶκος ἐγκαϑέξεσϑιαι -νέστατος, Lue.: 
gutwozu, tauglich, λύχνῳ, tauglich zum Brenten,Hdt. 
— Adv. -vos, Th., Luc, 2. 31. ; -veoz£ows, Pol. 
σεροσην ἔη, N, ion. f. προσήνεια, Hipp. | 
700-0770, vorher verfaulen machen, Arist,, Gal. 
7 000-n% ἕω, dazu⸗, daran tönen od. hallen, Plut,. u A. 
προσηῷος,ον, auch 3, (ἠώς) gegen Morgen, Ὁ. 
der Himmelsgegend, Plut., DS.: al8 adv. dor. τὸ zor- 
αῷον, gegen Morgen, 'Theoer. ar 
000%, aeol. f. 70609, Alcm. fr. 68 Bgk.' 
77000-90x£w, babei ſitzen, τήνδ᾽ ὁ προσϑαχῶν 
ἕδραν, Soph. Ἢ 
προσ-ϑάλπω; dazu⸗ dabei warmen, Ios. 
πρόσϑε, |. πρόσϑεν. ; 
πρόσ-ϑεμα, τό, 1)eigtl. das Hinzugefeßte; dann 
= πεσσός 2) a), Stuhlgapfen, Hipp., Diose. — 2) 
= πόσϑη, da8 männliche Glied, AP., Cl. Al. 
πρόσϑεν, adv., nur ion. U. Ὁ. πρόσϑε, A) ale 
praep. π|. gen,, 1) vom Orte od. Raume, dor, d.i. a) 
vor Einem, zu feinem Schuge, zu feiner Bertheidigung, 
στὰς πρόσϑεν vErvos, Hom.. Ὁ) draußen, vor, πρ. 
συυλάων, πόλιος, I1., Aesch. 6) von der nächſten, un- 
mittelbaven Nähe, τεύχε᾽ ἔϑηχεν πρόσϑεν Ayıl- 


λῆος, Il., Xen. u. X. — 2) 5. der Zeit, dor, eher Ὁ 


αἴ, 70009’ ἄλλων, eher als die Andern, Π., Soph.; 


ng. ἑσπέρας, Xen. u. A.: zum. fteht Der gen. vor, 


τάων οὔτι ἐγὼ 770609” ἵσταμαι, ΤΙ., Hes,, Aesch., 
Xen. u. 31, — B) als adv., 1) vom Orte od. Raume, 
born, bon vorn, voran, nad) Horn, πρόσϑεν ἔχειν, 
zum Schuß vorhalten, ἕππους πρόσϑε βαλεῖν, die 
Pf. vorwaͤrts treiben, Hom. (aber πρόσϑε βαλεῖν, 
ΤΠ. 23, 639., abs. zuvorkommen, einholen): ὁ πρ., der 
Vordermann, Xen. u. W.; εἰς τὸ πρ., vornhin, vor⸗ 
wärts, Hdt., Pl. u. A.: übte. τενὰ πρόσϑεν ἄγειν 
τινός, Einen dem Andern vorziehen, Eur.; λέκτρα 
σερόσϑεν ϑήσειν λόγχης, id.; 770. ποιεῖσϑιαι, Pl.— 
2) d. ber Zeit, vorher, vormals, ejedem, Hom. u. %.; 
οὐ πρόσϑεν, nicht eher, -früher, Od. ; οὗ πρ. ἄνδρες, 
bie Männer δεν Vorzeit, Il. u. U; πρ. πρίν, eher als, 


| bevor, Pind., Xen. u. A.; 0. 7, Soph., Xen., Aır.: 


τὸν πρ. γεννηϑέντα Πολυγείκη, den Älteren,Soph.: 
mit dem Art. verb,, τὸ πρ., Hom. u. $. 
IToo0o#Eyns,ovg, ö, e. Barier, Inser. 
7900-3805, ἡ, Udas Zujeßen, Hinzufügen, τοῦ 
ἑτέρου τῷ ἑτέρῳ, Pl. u. 31.; χομῶν, Ὁ. falihen Haa- 
ven, Phil. — 2) das Anfegen, Anlegen, der Leiter, 
Thue., Pol., Arr. — 3) Beitritt, Beiftand, τοῦ ϑεοῦ, 
Polyaen. — [π΄ A. 
προσϑετέος, 3, adj. vorb. δ. προστέϑημι, Xen. 
προσϑετέω, Stuhlgapfen machen, Hipp. [94. 
προσϑέτησις, ες, ἢ, das Hinzugejeßte,DL.10, 
προσϑετικός, 8, hinzufegend, Gal. u. A. 
πρόσϑετος, ον, αἰ) 3, Xen,, Luc., adj. verb. 
Ὁ. προστίϑημι, 1) hinzu-, angeſetzt, χόμαι, falſches 


Haar, Xen, Luc.; χόσμος, Ael.; κλέμακες, Aristid. ἡ 


— 2) zuerkannt, zugeſprochen, τενέ, ala Sklav, Plut. 
— 3) πρόσϑετον τι. προσϑετόν, To, der Stuhlza- 
»fen, Hipp, x Ψ 

προσ-ϑέω, hinzulaufen, Thuc., Xen., Paus., Plut. 

προσ-ϑεωρέω, außerdem betrachten, Arist.: adj. 
verb. -ρητέον, Arist. 

προσ-ϑήκπη, ἡ, 1) Zuſatz, Anſatz, Hinzufügung, 
Acesch., Pl. u. X.: Prädikat, Dem. 23, 75. ; ἐν προσ- 
ϑήχης μέρει, als Anhängfel,id.: Einfchiebjel in einer 


Erzählung, Abſchweifung (von der Hauptſache), Hdt., 
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Pl. —2)Beiftand, Hilfe, Heov,Soph. — 3) im gramm. 
Sinne, die Partikel, Longin. 
πρόσϑημα, τό, — πρόσϑεμα, Eur., Xen. 
προσ-ϑιγγάνω, anrühren, berühren, m.gen., Tr. 
προσϑΐδιος, 8, — Ὁ. folg., Nonn. 
πρόσϑιος, 3, (πτρόσϑεν) der, die, Das bordere, 
πόδες, Hdt., Xen. u. W.; βάσιν χερσὶ προσϑέαν 
χαϑαρμόσας,Β τ. : τραύματα, vulnera adversa,AP. 
προσ-ϑλέβω, andrüden, noch dazu drüden, Plut., 
LXX > 


προσθϑό-δομος, ον, vorher das Haus bewoh- 
nad, Aesch. ch. 319. 

προσϑοφᾷᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) von born fiht- 
bar, Gal. 

προσ-ϑροέω, anreden, τινά, Aesch. Pr. 598. 

προσϑύμιος, ον, dor. rorı$., (ϑυμός) ange- 
nehm, AP. 6, 288. 

7000-930, dazu opfern, Eus. 

προσ-τατρεύω, noch dazu heilen, Hipp. 

προσ-ιζάνω, dabei⸗, daran ſitzen od. bangen, 
«haften, m. dat. od. πρός τε, Aesch., Sim., Arist. u. 
N: ὄμμασιν, vor Augen ftehen, Aesch.: anfchließen, 
Ὁ. Kleidern, Luc. — αὐ. 

προσέζησις, ἡ, das Daranhangen, Gal. 

προσ-έζω, babei ſitzen, m. acc., Aesch., Eur.; 
πρός τι, Arist.; περὶ τὰ βήματα, Pl. 

προοσ-έημι, 1) act.,zu=, heranlafjen, πρὸς τὸ πῦρ, 
Xen. — 2) med, zu ſich-, an fich laffen, τενὰ ἐς ταὐτὸ 
ἐμαυτῷ, zum Umgange mit mir, Xen.; αὐτὸν εἰς 
ὁμιλίαν, Pl.; αὐτοὺς ἐγγὺς οὐ πρ., fih nicht nahe 
kommen lafjen, Xen.; τὸν πόλεμον εἷς τὴν χώραν, 
Dem. : übtr, ἧτταν, ſich befiegen laffen, Xen. b) zu= 
geben, genehmigen, geftatten, erlauben, τὸ, Hdt., Eur., 
Thue. u. A. ὁ) zu fi) negmen, σῖτον, Xen. d)fid 
erlauben, οὐδὲν αἰσχρόν, Xen.; m. folg. inf., id. e) 
im. acc. pers., οὐδὲν προσίετό μιν, nichts berührte 
ihn, nichts gefiel ihm, Hdt.; ὃν δ᾽ οὐ προσέεταί με, 
Eins gefällt mir nicht, Ar. 

προσέκελος, |. προσείχελος. 

προσ-κετεύω, noch dazu anflehen, Philo. 


77000-ıxv£ouaı, dm., hinzufommen, gelangen, | 


δεῖ. als Schußflehender, Aesch. : m. gen.,Ar.eq.761.: 
berühren, Aesch. ch. 1029 (?). — Dav. 

προσίχτωρ, 000g, ὁ, 1) der flehend Heranfom- 
mende, Aesch. — 2) zu dem man fchutflehend fommt, 
id. Eum. 119, 

προ-σίνομαι, vorher beſchädigen, Aret. 

προσ-ιππάζομαι, dm. — Ὁ. folg., Ios., DS. 

προσ-ιππεύω, hinzu-, hinan reiten, abs.u. zıvd, 
Thue., DH. u. 4. 

προσέπταμαι, |. προσπέτομαι. 

ποοσ-ίστημι, 1) δοῖ., hinzu=, hinan-,. dagegen 
ftellen, σρῷραν βιότου πρὸς κῦμα, Eur., vgl. Mach. 
b. Ath. p. 243 F. — 2) med. u. intr. tempp. des act., 
a) babei-, zur Seite ftehen, hinzu treten, m. dat., Hdt., 
Aesch., Pl. u. A.; au m. acc., βωμόν, Aesch.: 
übtr., προσιστώμεϑα πρὸς τοῦτον τὸν λόγον, wir 
wollen uns daran machen, Pl.: m. acc. pers., προσ- 
στῆγναί τινα, Einem in den Sinn kommen, Hdt.; m. 
dat., οὐδὲ ὄναρ πράττειν προσίσταται αὐτοῖς, Pl: 
b) ἀπῇοβεπ, Anftoß geben, προσέστη τοῖς ἀκούουσιν, 
bei den Zuhörern, Dem., DH.; προσίσταταί σοι τὰ 
ἐν τῷ ἀμφιϑεάτρῳ, ift dir zuwider, MAnt. ὁ) fejt- 
ftehen, foden, χιροσίσταται ἡ κοιλίη, Hipp. 

προσ-ιστορέω, noch dazu-, babei erzählen, Plut. 
u. U.: adj. verb. -ρητέον, Str, 

7000-1045, πο Dazu vermögen, SEmp. 

προσ-ίσχω, 1)--- προσέχω, wogegen halten, τὴν 
ἀσπίδα πρὸς δάπεδον, Hdt. — 2) intr., Ὁ. Geefah- 
renden (sc. ναῦν), hinanfahren, anlanden, abs. od. m. 
dat, οὗ, m. εἰς, Hdt., Thuc. u. 2. ; vollſt. Mal£« πρ. 


πρόσϑημα — προσκαταγιγνώσχω 


πρῷραν, Eur. — Med, fi) woran halten, woran haf- 
ten, πρὸς τῷ δένδρῳ, Th., Plut. [Xen. u. 4. 
προσϊτέος, 3, adj. verb. zu πρόσειμι, (εἶμι) 
προ-σττεύω, vorher mäften, Geop. 
προ-σττέζω, vorher nähren, Orib. [P)ut., Ios, 
προσῖΐτός, 3, adj. verb. Ὁ. πρόσειμι, zugänglich, 
προσ-χαϑαιρέω, noch dazu zerftören, DC. 
προσ-καϑέζομαι, a) dabei-, Daneben fiten, -blei- _ 
ben, übtr. πολεορκέᾳ, Thuc.; τοῖς πράγμασι, Dem. 
b) δεῖ. vor einer Stadt fiten, fie belagern, πόλιν, 
Thuc. u. A.; m. dat., Pol. u. A. 
ae σ-χαϑέλκω, zugleich herunterziehen, von 
Schiffen ins Meer, Plut. Cam. 8. 
προσ-καϑεύδω, daneben Schlafen, Iul. 
79006-203710 0, daran annageln, Cl. Al. 
, 7000-20. $nueı, ion.-xarnucı, dabei figen, auf 
dem Halfe ſitzen, drängen, zıvd, Hdt.: δεῖ. vor einer 
Stadt ſitzen u. fie belagern, Hdt., Thuc. u. W.: 68. 
fi) bei od. an etw. befinden, πόροι προσχαϑήμενοι 
ὄρχεσι, Arist. 
προσ-χαϑιεδρύω, daran befeftigen, Philo. 
προσ-καϑῖερόω, noch Dazu weihen, ri ruvı,Inser. 
προσ-καϑέζω, ſich dabei-, daneben niederſetzen, 
babet ſitzen, προσχαϑέζω ϑᾶχον οὐκ εὐδαίμονα, Bur. 
PI. Arist. u. 4. Ebenfo med., Pl.: übtr. τὸ φύσημα 
προσεχκάϑεσε, hat ſich gejekt, Epiet. — Dav. 
προσχάϑῇἴσις, ἡ, das Dabeiſitzen, Plut, 
προσ-χαϑίέστημι, nod dazu niederftellen, -an- 
ftellen, auch med., Plut. u. 31. Ios. 
προσ-χαϑοπλέξω, nod dazu bewaffnen, Plut., 
προσ-χαϑοράω, noch dazu erjehen, Pl. Charm. 
p. 172 B. 
προσ-κ αιγουργέω, etw. Neues hiuzufügen, ἴο 5. 
πρόσ-καιρος, ον, zu rechter Zeit, paſſend, ἐχ- 
dooual, Plut.: auf eine Zeitlang, zeitlich, vergäng- 
lid, Luc., DH. u. U. 
προσ-χαέω, nod dazu anzünden od. anbrennen, 
Ar., Arist.u.9.: übtr., ἐκεένῳ loyvo@s προσεκαύϑη, 
entbrannte zu jenem außerorbentlic) in Liebe, Xen. 
προσ-χκαχοπᾶϑέω, wobei leiden, m. dat, 
Greg. Naz. DC. 
TT000-x&xzovoy£w, noch dazu Böſes thun, Syn., 
70006-24x*0@,n0d) dazu beihädigen, Hipp. 
προσ-χἄλέω, a) zu⸗, anrufen, zıva, Soph.: hin- 
3115, herbei rufen od. holen, τενά,, Pl. u. U. — Med. 
zu fi rufen, zu fich holen laſſen, τινά, Xen. u. 4.: 
δεῖ. als Zeugen od. zum Zeugniß (zu fich) herbeirufen, 
Pl., Dem. b) τ, t. der Gerichtsſpr., vor Gericht laden 
laffen, dh. |. Ὁ. a. anklagen, m. gen. der Sache, προσ-- 
χαλοῦμαί σε ὕβρεως, Ar., Dem,, Luc. u. A. Auch 
im pass., belangt werden, Ar., Dem. u. ϑί. 
7000-zauvw, dabei arbeiten od. ſich bemühen, 
Elend erbulden, App., Paus,, Ios, 
προσχάρδιεος, ον, dor. ποτικ., (χαρδία) am 
Herzen, ἕλκος, Bion 1, 17, 
προσ-χαρτερέω, a) wobei beharren od. aus- 
dauern, τῇ πολιορχέᾳ 2c., Pol.u.W. Ὁ) Imdm be- 
harrlich od. ftandhaft anhangen, treu fein, zıvd, Dem., 
Pol., NT.: ὁ τρούμενος χρόνος, die darauf mit be- 
harrlichem Fleiß verwandte, DS. 2,59. — αὐ. [NT. 
προσχαρτέρησις, ἡ, Beharrlichkeit, Ausdauer, 
προσ-χαρφόω, πο dazıı Dörren, Schol. Aesch. 
7g00-xataßalvo,hinzun. herab gehen,Oeb.,AP. 
προσ-χατάβλημα, zo, e. prozentualiſche Steuer 
od. e. Zufchlag, den die Pächter außer dem Pachtzinfe 
entrichteten, pl., Dem. 24, 97. 
πιροσχαταγέλαστος, ov, nod) dazu ausgelacht, 
Long. 2, 19.; v. Ath., lul. 
n000-zataysiaw,nod) dazu auslachen, τενός, 
προσ-καταγιγνώσκω, a) noch dazu verurtbei- 
len, Antiph. b) irn, τινί τι, Dem. 


— 


men, DH., Plut. u. A. 


_ abziehen, Hipp., Pol. 


; 'προσχατάγνυμι 


ποοσοχατάγνυμι, noch bazu zerbrechen, Syn. 
7000-20 Tayg&ypo, noch dazu einfchreiben, -auf- 
nehmen, sausheben, DH., DS. 
προσ-χαταδείδω, ποὺ dazu befürhten, DC. 
προσ-χαταδείκγυμι, noch dazu einfegen, DC. 
προσ-χαταϑδέω, noch dazu verbinden, Hipp. 
προσ-καταδἵχαζομαι, dazu verurtheilen, Din. 
. Poll. 8, 24. (Flotte aufbrechen, DS. 11, 61. 
7000-201 0100, παντὶ τῷ στόλῳ, Mit ber ganzen 
προσ-χαταισχύνω, noch dazu entehren, Piut. 
Phoe. 22. 
προσ-καταϊλαίομ αι, noch dazu beweinen,Pol. 
προσ-χαταχλεέω, dazu einſchließen, Aes. 
προσ-χατακλύζω, noch dazu überfluthen, übtr. 
τὸν λόγον, Plut. m. p. 449 E. DS. 
προσ-χατακτάομαι, noch dazu erwerben, Pol., 
προσ-χαταχὕύκαω, noch Dazu verwirren, Hipp. 
προσ-καταλᾶλέω, πο dazu durch Geſchwätz 
übertäuben, arg. 3 Ar. nub. [exe. 
προσ-χαταλαμβᾶνω, ποὺ dazu einnehmen,DC. 
προσ-καταλέγω, a) πο dazu wählen od. neh- 
b) πο dazu zählen od. rech⸗ 
nen, Str. DL. [übrig Tafjen, Thuc., Plut., Ios. 
προσ-χαταλείπω, noch dazu⸗, Dabei zurück od. 
προσ-κατὰλεέφω, außerdem verſchmieren, Arist. 
προσ-χαταλλάττω, noch dazu ausſöhnen, Arist. 
προσ-χαταλύω, dazu auflöfen, DC. 47, 32. 
προσ-καταγνέμω, noch zutheilen, Plut., DC. 
σπροσ-κατανοέω, noch dazu bemerfen, Epic. Ὁ. 
DL. 10, 67. 72. — Dav. 
προσκαταγόησις, ἡ, die hinzufommende Be- 
merfung, Epic. 5. DL. 10, 79. ſchen, Lye. 
προσ-καταξ αένω, noch dazu zerfragen, zerquet⸗ 
προσ-χαταπήγνυμι, ποῦ Dazu Darin befefti- 
gen, -hineinfteden, Ael. na. 8, 10. [DC. 62, 17. 
προσ-χαταπέμπρημι, nod dazu verbrennen, 
προσ-χαταπλήσσω, noch Dazu in Schreden jez- 
zen, DC. 
7000-20 ranovriio, —d. folg., Lib. 
προσ-χαταποντόω, noch Dazu ind Meer ver- 
fenfen, DC. 42, 38. 
7000-28 Tan o&Tıw,nohdazunolfenden,Aristid. 
προσ-χαταπυχνόω, noch dazu verdichten, noch 
fefter machen, euvorev, Plut, m. p. 491 A. . 
προσ-χαταράομαι, dm., noch dazu verwün⸗ 
fen, Schol. ἈΝ Θνν EN 
n_00-zar&gıy u&w,nod) dazu zählen, τέ τινι, 
Plut. Mare. 30. [reißen, auch med., DC. 
προσ-καταρρήγνυμι, davon ab- ob. herunter 
προσ-κατασήπω, noch dazu in Faäulniß brin- 
gen, Hipp. [3erftörert, Ios. 
προσ-χατασκάπτω, noch dazu von Grund aus 
‚7000-20 T00xEvalo, noch dazu ausrüften, “εἰπε 
vichten, erbauen, Dem., Pol.u.U.; auch med., Arist.: 
übtr., ὄνειδος τῇ πόλει, Dem. 
προσ-κατασπάω, noch dazu herunter- οὗ. her- 
(werfen, DH., DC. 
προσ-καταστρέφομαι, ſich noch dazu unter- 
προσ-κατασύρω, πο dazu herunterziehen, AP. 
προσ-κατατάσσω, πο dazu ordnen, Pol.,Epict. 
προσ-κατατείγω, noch dazu ausftreden, Hipp. 
προσ-χατατέϑημι, noch Dazu nieberlegen, -er- 
legen, τρεώβολον, Ar., Pl. [verwäften, Ios. 
προσ-χατατρέχω, noch dazu durch Streifzüge 
προσ-καταςφϑείρω, noch dazu vernichten, Te- 
les b. Stob. fl. 108, 83. [vos, DC. 
προσ-καταφρογνέω, noch dazu verachten, zı- 
προσ-χαταχέω, noch dazu gießen, Hipp. 
προσ-χαταχράομαι, dm., πο dazu umbrin- 
gen, DC. {τινός͵ von Imdin, Pol., Arr., Epiet.,DC. 
προσ-καταψεύδομαι, dm., πο dazu lügen, 


& 
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προσ-κατεργάζομαι, dm., noch dazu bollen- 
ben, DC. : ποῷ δῶμ —— id.: noch Dazı umbrin⸗ 
gen, id. Bl B, 7,11. 
προσ-κατερείπω, noch dazu nieberwerfen, Paus. 
προσ-κατεσϑίω, f. -ἔέδομαι, noch dazu efjen, 
‘Alex. δ. Ath. p. 516 E. 
προσ-κατεύχομαι, dm., noch dazu verwiln- 
ſchen; Th. hp. 9, 8, 8. ipp. 
προσ-χατέχω, noch dazu fefthalten, -anhalten, 
προσ-κατηγορέω, noch dazu verklagen, -ankla- 
gen, -borwerfen, Thuc., Plut. u. A.; ſcherzh. ἐὰν de 
σου προσκατηγορήσω, ὅτι 1ς., d. i. noch außerdem 


empfehle od. Iobe, Xen. : πο dazu ausfagen, behaup- 


ten, Arist. 19 
-προσχάτη μαι, ion. f. προσχάϑημαι. 

ER οσ-κατ ὦ χέξω, noch Bau in Ense Anſiedlung 
verſetzen, Arr. 4, 22, 5. [Paus. 5, 24, 9. 

προσ-κατόμνυμαι, dm., noch dazu beſchwören, 

70006-207000, bazu helfen, zıvirı,Hel.: noch 
dazu glücklich oollbringen, DC. ἢ 

προσ-καυλέω, dazu einen Stiel od. Stengel trei- 
ben, Hipp. 3 

πρόσ-καυμα, τό, das Anbrennen, LXX. 

πρόσ-καυσις, ἧ, ΞΞΞ Ὁ. vhg. Orib. 

προσ-καυστιπκὸς, 3, Der gern anbrennt, Posi- 
dipp. δ. Ath. p. 662 A. 

προ-σκεδάννυμι, zuvor zerſtreuen, προσκε- 
δαγνύμενος, Titel einer Komödie des Aleris. 

70060-221101, ion. -κέομαι, 1) babei-, daran-, 
davor liegen, -fien, m. dat., Il., Att. b) übh. nahe 
dabei fein, Damit verbunden fein, χρηστῷ, κακῷ, mit 
Glück, Ungtüd verbunden od. behaftet fein,Soph.; um- 


gelehrt , τὴν ἀβουλέαν, ὅσῳ μέγιστον ἀνδρὶ πρόσ-- 
zeırcı, id.: Dazu gekommen jein, ἐπὶ τοῖς πάλαι κα- 
κοῖς προσχείμενόν τι πῆμα, Eur.: dazu gefügt od. 
geleßt jein, Pl. u. A. — 2) beiliegen (ale Gattin), dh. 
ſcheinb pass., zur Gattin gegeben fein, zuvi,Hdt.,Eur. 
— 3) Einem anhangen od. ergeben fein, zuvi, Hdt.; 
τῷ δήμῳ, der Volkspartei anhangen, Thuc. u. A. 
aud von Sachen, τῷ Aeyousvo, einer Sage Beifall 
ihenfen, οὔνῳ, dem W. ergeben fein, τῇ φιλοινέῃ, 
Hdt,, Lue. u. X. Ὁ) ſich einer Beſchäftigüng ergeben, 
ihr obliegen, ἄγραις, Soph.; ταῖς ναυσὶ μάλιστα 
σρ., Der 
Thue. u. 9. — 4) Imdm anliegen, ihm mit Bitten 
od. Aufforberungen zufeßen, zıyz, Hdt. u. A.: Einem 
friegerijch zuſetzen, bedrängen ‚ verfolgen, τινί, Hdt,, 
Thuc. u. A.; τὸ r000xeluevov, das: feindliche Heer, 
Hat. : übtr., ἀνάγκη, κακόν, Soph., Pl. — 5) oblie- 
gen, zukommen, gebühren, zıvi, Hdt., Eur.,Arr. — 6) 
ἐχϑρὰ τῷ ϑανόντι προσκείσει δίκη, — ἔσει, Soph. 
σπιροσ-κεέρομαε, med., fi) den Bart abjchnei- 
den, Ath. p. 565:.A. 3 . 2 
προσ-χέλλω, anlanden, anfahren, νήσῳ, Orph. 
προ-σκέπτομαι, dm,, 1) vorher betrachten οὗ. 
überlegen, Hdt., Eur., Ar., Thuc. — 2) etw. vor etw. 
(tıvos) berüdfichtigen, vorziehen, πατρὸς δωμάτων 
τοὐμόν, Eur. In pafj. Bdig, τῶν προειρημένων τε 
καὶ προεσχεμμένων ἀξίως, Pl., vgl. Thuc. 8, 66. 
©. σκέπτομαι. 
προσ-χερ ὃ αένω, noch dazu gewinuten,Dem., Pol. 
προσκεφᾶἄλάδιον, τό, dem. ὃ. folg., Eust. 
προσχεφᾶλαιον, τό, KRopffifjen, Hipp., Com., 
Pl. u.%. Ὁ) Sitzkiſſen der Matrojen, Crat, ὁ) βασε- 
λικόν, e. Gemach des Berferfünigs, Chares b. Ath. 
σπεροσκηδής, &s, (κῆδος) 1) verwandt od. ver- 
traut madend, Od. 21, 35 (nad) A., vorſorglich, liebe- 
voll). — 2) verwandt, zıvi, Hdt., ARh., AP. A 
προσκήγιον, τό, (oxnvn) 1) eigtl." Vorderzelt, 
Eingang ins Zelt, LXX. — 2) gew. Vorberbihne, 
borderer Theil dev Bühne, auf dem die Schanfpieler 
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Flotte die größte Aufmerkſamkeit widmen, 
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agirten, Po]., Plut. u. X. b) Borhang vor der Bühne, 
Duris b. Ath., Syn. ſchicken, Thuc. 4, 118. 
σροσ-κηρυχεύομαι, dm, einen Herold zu ymdm 
προσ-κηρύττω, burd) einen Herold herbeirufen, 
Lue. pisc. 39. 
προσ-χιγκλέζω, dabei ſchnell hin u. ber bewe- 
gen, δεῖ. ven Schwanz, med.» εὖ ποτεχιγκλίσδευ, du 
wadelteft tüchtig dazu mit dem Steiß, Theoer.5, 117. 
σπροσ-χιγδυνεύω, nod) dazu in Gefahr fein,DC. 
(getrennt zu ſchr.) [Hinzu bewegen, Com. 
προσ-χτνέω, hinzu bewegen, Phereer.: med., fi) 
προσ-χλαέω, dazu od. dabei weinen, μυρέα, Ael. 
7900-210, babei-, daran zerbrechen, Xen. 
προσ-κληρόω, zuloofen, nad) dem Looſe zuthei= 
len, zıvf, Luc., Plut., NT. e 
πρόσ-χλησις, ἡ, das Hinzurufen; δεῖ. Vorla- 
dung vor Gericht, Anklage, Ar., Pl. — Dav. 
προσκλητικχός, 3, zurufend, Yovn, Plut. 
προσχλῖνής, ἐς, angelehnt, bergan, Geop.; Ὁ. 
προσ-κλένω, dor. ποτικλ., 1) daran lehnen, =Ie- 
en, τέ τινι, Od.,Pind.; ϑρόνος ποτικέχλἵται αὐγῇ, 
Acht angelehnt am Abglanz des Heerbfeuers, Od. — 
2) intr., auf Imds Seite od. zu feiner Partei treten, 
τινί, Pol. u. A.: fo das pass. SEmp. — Dav. 
πρόσχλἕσις, ἡ, das Anlehnen, Hinneigen wozu, 
dh. Zuneigung, Beiftimmung, das Beitreten zu einer 
Partei, zıvt, Pol., DS., DL., NT. 
προσ-χ λύζω, (mit den Wellen) anfpülen, anjchla- 
gen, abs. od. m. dat., Xen., Pol.ı1.X.; πρός τι, Plut.; 
dor. ποτικλ., or. δ. Aeschin. adv. Ctes. 112. — Dav. 
πρόσκλῦσις, ἡ, das Anſchlagen (dev Wellen), 
DS. 3, 19. [Spitwalfer, Diosc., Orib. 
πρόσχλυσμα, τό, das, womit man ausjpült, 
προσχλύστιος, ὃ, der Anfpülende, Bein. Poſei— 
bons, Paus. } 
, προσ-χνάομαι, pass., fi) woran od. an Einem 
reiben, zıyi, προσκνῆσϑαι, Xen., Plut. ν 
σχεροσ-χνήϑω, χειρί, mit δὲν Hand fragen, kitzeln, 
poöt. b. Plut. m. p. 462 E. 
προσχγνυζάομαι, dm., —d. folg., Phil. 
προσ-χγνύζομαι, dm., Imdm zuknurren od. 2115 
winfeln, τενί, bef. vom ſchmeichelnden Hunde, Phil., Hel. 
7000-201 ulloweı, f. 28. f. moo0xou. 
7000-2000, Imdm etw. mittheilen, Ios. 
προσ-χοινωγνέω, 1) Einem wovon mittheilen, 
τινί τινος, Pl., DC.; τινὶ ἀπό τινος, Dem. — 2) 
woran Theil haben, zıvos, Pl. soph. p. 252 A. 
‚7900-2014. w, daran leimen; pass., daran θεῖε: 
ftigt-, geklebt werben, Pl.: itbtr., τῇ γυναικί, πρὸς 
τὴν yuvaizc, NT. — Dav. [gen, Ios. 
προσχόλλησις, ἡ, das Anleimen, daran Befefti- 
προσκολλητός, 3, angeleimt, Schol. Soph. 
πρόσκολλος, ον, ἀον. ποτέχολλος, — προσκολ- 
λητός, Pind. fr. 280. 
προσ-χομίζω, hinzu-, herbei führen, tragen, 
bringen, m. πρός u. acc., att. ὅθ τι: med., für fid 
hintrãgen, Thuc. 
προσκομιστέον, adj. verb. Ὁ. bhg., Geop. 
πρόσκομμα, τό, (7000207770) 1) Anftoß, Ver- 
ftoß, Fehltritt, NT. — 2) das duch Anſtoßen Be— 
wirkte, Beule, Verlegung, Ath, — 3) übtr, Hemmung, 
Hinderniß, Plut. j ᾿ 
σιρο-σκοτι ἕω, a) vorher-, vorausfehen, mit Bor: 
fiht beforgen, τὸ, Att.; auch med., Eur. 
ſpaͤhen ob. ausfundichaften, Th. — Dav. 
Ἱπροσκοπή,-ἧ, das VBorherfpähen od. Ausfund- 
ſchaften, Thuc., DC. ; 
2πιροσχοπή, ἡ, (προσχόπιτω) 1) = πρόσκομ- 
μα, ΝΎ. SEmp. — 2) — Feinbiepaft Pol.B. 
προσχόπιον, τό, Art Schivm über Stirn u. 
Augen, Viſir, Posid. b. Ath. p. 176B. 2 


προσχηρυχεύομαι --- προσχκυνέω 


b) voraus | ἢ 


- 


πρό-σκοπος, ον, vorſchauend, vorſichtig, vorfor- 
gend, σύνεσις, Pind.: ὁ πρ., der (zur Vorſchau aus: 
gefandte) Kundichafter, Vorpoſten, Xen., DC. ὃ 
προσχοπτιχός, 3, zum Anftoßen geeignet, Arr. 
7000-2077, 1) anfchlagen, anftoßen, δεῖ. m. dem 
Fuße, Ar., NT.; = προσπταίειν, Xen.: dh. übtr. e. 
Sehltritt thun, AP. 11, 1. — 2) b. Einem anftoßen, 
ihm Anlaß zur Unzufriedenheit οὗ. —— geben, 
τινί, Pol., Syn. Ὁ) ſich an etw. ſtoßen, an etw. Au— 
ftoß od. Aergerniß nehmen, τινί, Pol., DS.; τῷ ζῆν, 
des Lebens überbrüffig fein, DS. Ebenjo pass., App., 
MAnt. Knoblauch effen, Diose. 
προσκορδοφὰᾶγέω, (σκόρδον, φαγεῖν) vorher 
προσκορής, ἔς, 1) —d. [οἵᾳ., läftig, zıwi, Luc. 
— 2) pass,, gefättigt, Hel. [adv. -χόρως, AP. 4, 3. 
77000-200056, ον, Ueberdruß erregen, efelhaft, 
7000-200 u€w, noch dazu-, noch mehr ſchmücken; 
pußen, Ios., Plut. — Dav. 
προσκόσμημα,τό, hinzugefügter Schmud,Inser. 
προ-σκοτόω, vorher verfinftern, Pol. 1, 48, 8. 
πρόσ-κραᾶνον, τό, dor. ποτέχ. — προσχεφά- 
λαιον, Theocr., Com. 
προσ-χρεμάννυμι, anhängen; pass., anhan- 
gen, dDavanhangen, zıyd, an etw., Ar., Arist. u. A. 
προσ-κρέγω, zuurtheilen, zuerfennen, DL., Ios. 
Dav. Them. 
πρόσπρΐἴσις, ἡ, Bereinigung, Zuwachs, Artem., 
πρόσκρουμα, ὃ. πρόσχρουσμα, TO, (-κρούω) 
Anftoß, das wodurd man Imdm Anlaß zur Unzufrie- 
denheit gibt, Beleidigung, Mishälligfeit, Dem,, Arist., 
Plut. übtr., Plut. 
πρόσκχρουσες, ἡ, das Anftoßen, Anftoß, eigtl. u. 
πρόσχρουσμα, τό, |. πρόσχρουμα. 
προσχρουσμός, ὃ, — πρόσχρουσις, Stob. 
προσχρουστιχός, 3, anftögig, verfeindend, 
Schol. Ar.; Ὁ. 
προσ-χρούω, anftoßen, bei. a) auf etw. ftoßen, 
-gerathen, m.dat., πυρί, Pl.: übtr. ϑαμὰ 77000x2000- 
ων, wenn er häufig jo ankommt, id. Ὁ) ſtraucheln, 
Unglüd haben, μικρὰ περὺ τὴν Χαιρώνειαν, Plut. 
ο) ποῖ geben od. erregen, Dem., Plut. δεῖ. d) b. 
Imdm anftoßen, ihn beleidigen, ihm verfeindet werden, 
τινί, Plut. u. ϑί. : au an Imdm Anftoß nehmen, auf 
ihn zürnen, unmillig fein, zıvi, Dem. u. X. 
προσ-χτάομαι, dm., noch dazu erwerben od. er⸗ 
langen, τὸ πρός τι od. τέ τινι, Hdt., att. Pr.; m. 
folg. inf., id.: Übtr., πρὸς τοσούτοις αἰσχροῖς καὶ 
ἐπιορκίαν, Dem.: von Perf., zıya, auf feine Seite 
bringen, Hdt., Pl., Plut. — τὰ προσκεχτημένα, das 
dazu Erworbene, Thuc. — Dav. ; 
πρόσκτησις, ἡ, das Dazueriwerben, Artem. 
πρόσκτητος, ον, dazu eriworben, Hdn. 
προσ-κτέζω, dazu bauen, =erbauen, Str., Ios. 
προσ-χὕλιν ὃ ἕω, hinzumälzen, Clearch. Ὁ. Ath. 
p. 392 Ὁ. 
προσχὕλισμός, ὁ, ἴ. 48. f. προκυλισμός. 
προσ-χὕλτω, — προσκυλινδέω, Ar., NT. 
προσ-κυμαέγω, anwogen, anfchlagen, Phil. 
πρόσκὕνες, οἱ, (κύων) θ πο ἄς Schmeichler, 
Speichelleder, Ath. p. 259 A. 
προσ-κῦνέω, die Hand an den Mund legen u. m. 
einem Kuffe gegen Imdn ausftveden, u. dieſem dadurch 
feine Ehrfurcht bezeigen, Dh. a) Ὁ. Göttern anbeten, an- 
ehen, m. ace., aud) abs., Att.: m. dem Nbnbgr. ber 
Begrüßung u. Ὁ. Schußflehenden, Soph. Ὁ) bei. Ὁ. der 
abgbttiſchen Verehrung der Perfer gegen ihre Bones 
vor denen fie fich nieverwarfen u. die Erbe füßten, alfo 
fußfällig vevehren, m. ace., Hdt.,Xen.: itbh. verehren, 
Plat. pol. p. 469 B. — Bei ©p. bisw. m. dat., ϑεῷ, 
Luc., Ios.; τοῖς ἀγάλμασι, Hel. (no00xvvew geht 
regelmäßig, nur b. Dicht. der aor. προσέκὕσα.) αν. 
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} | προσκύνημα — προσμοιράζω 


rom ν᾿ ». ’ ᾿ 
ἱωπροσχύνημα, τό, Verehrung, Anbetung, Inser. 
en ς; ἡ ‚Verehrung, Anbetung, Pl., 
Arist. u.A 
προσκῦύνητής, οὔ, ὁ, Berehrer, Anbeter, Inser. 
7000-20 vnTos,3, zu verehrten, anzubeten, KS. 
προσ-κύπτω, [1 wohin büden od. neigen, Ar, 
Pl.; Ζερὸς τὸ οὖς, um ins Ohr zu flüftern, Pl., Luc. 
70 00-% 00€ 0, f. προσκύρσω, impf. προσέκυρον, 
aor. προσέκυρσα, 1) bis wohin veichen od. gelangen, 
bin-, binzufommen, m. dat., Hes.; m. acc., Soph.: 
dazu gehören, DS.: nahe fein, bevorftehen , δόμοισι 
πῆμα προσχυρεῖ νέον, Aesch, — 2) erreihen, er⸗ 
langen, Hipp. — Dav. [Hipp. 
προσχὕρησις, ἡ, das Hingelangen, Erlangen, 
προσ-κωμάξζω, hineinftiumen, eindringen, m. 
dat., Phil. [zend, rudernd, Thuc., Luc. 
πρόσκωπος, ον, (κὠπη) am od. beim Ruder fiz- 
προσ-λαγχάνω, noch dazu Durchs Loos erhalten ; 
δίκην τινί, Einen nod) außerdem verflagen,Dem.,Plut. 


προσ-λάξζὕμαι, dm., — προσλαμβάγω, γεραι-' 


ἃς χειρός, Eur, Hec. 64. 


σιροσ-} ἅλέω, zu Einem ſchwatzen, zu od. mit Ei» 


nem veben, τινί, Th., Luc. u. 31. 
προσ-λαμβάνω, 1) noch dazu nehmen, -empfen: 
gen, -befommen, τινά od. τὺ, Att.: ſich bemächtigen, 
in feine Gewalt bringen, πόλεις τὰς μὲν βίᾳ, τὰς δὲ 
ἐχούσας πρ., Xen. U. A.: τροφῆς, genießen, NT. Ὁ) 
übtr., δόξαν ἑαυτῷ, ſich ὁ. Ruf noch Dazu erwerben, 
Xen.; αἰσχύνην αἱσχέω, auf fi) laden, Thuc. : med., 
für fich-, zu fich Dazu nehmen, Pl.; πόλιν, in Beſitz 
nehmen, Pol.; τὴν γνώμην τινός, Imds Beiftim- 
mung erlangen, id. 3, 70, 2. ὁ) zu Hilfe nehmen, be- 
nußen, τὴν ἑκάστων ἄνοιαν, Dem. 2, 1. --- 2) 
συλλαμβάνω, mit anfafjen, TEdE με πρόσλαβε κου- 
φέσας, Soph.: m. Hand anlegen, dh. helfen, beiſtehen, 
Xen,, Pl.: dazu beitragen, Str. Ebenjo med., προσ- 
λάβεσϑε πρὸς ϑεῶν, Ar., Pl. 
προσ-λάμποω,, dazu leuchten, an⸗, hinleuchten, 
Pl., Plut., SEmp. — Dav. [DL. 10, 109. 
πρόσλαμψις, 7, 048 Zus, Hinleuchten, Epie. Ὁ. 
Ππρόσλαος, ὁ, ein Sifyonier, Pol. 
7000-4890, 1) dazu legen; med., ſich δα 115, da⸗ 
neben legen, 3 aor. sync. σεροσέλεκτο, ex legte fich zu 
ihr, Od. 12, 34. — 2) dazu reden, Hinzufeßen, ἐχεῖνο 
wovoy, Luc. Ὁ) zu Imdm veben od. jprechen, med,, 
τινά, ARh.: Übtr.,xa20 προσελέξατο ϑυμῷ, Schlim- 
mes ſprach er zu jeinem Gemiüth, machte bei ſich ſchlim⸗ 
me Anjchläge, Hes. 
προσ-λεέποω, Dazu οὐ. daran fehlen, Arist, 
προσ-λεπετῦνω, noch dazu dünn machen, Hipp. 
προσ-λεύσσω, a) anſchauen, abs. od. zıya,Soph. 
b) ΠῚ ἄνδρα, id. [Str., Schol. 
προσληπτέος, 3, adj. verb. zu προσλαμβάνω, 
πρόσληψις, 7, (προσλαμβάνω) a) das Dazu- 
nehmen, Aoyov, Pl.: Anz, ke, NT. Ὁ) in der 
Logik, der zweite, zum Vorderſatz hinzugenommene Saß, 
assumptio, Cic,, Plut, DL. ν 
προσ-λίμενεύομαι;, —d. folg.,Ios. 
.72000-Aiueviioucı, in den Hafen einlaufen, 
Schol. Aesch. ; [DH. 5, 13. 
χεροσ-χπαίένω, nod fetter machen, vermehren, 
προσ-λιπάρέω,, bei Imdm οὗ, wo verharren, 
verbleiben, übh beharrlich Ὁ. etw. bleiben, von etw. 
nicht ablaffen, zev£, Arr., Plut., Epiet. u, W.: m. un- 
abläffigen Bitten anliegen, inftändig bitten, Plut. Dav. 
προσλτιπᾶρησις, ἡ, inftändiges Bitten, Luc, 
προσ-λογέζομ αν, dm., dazu rechnen od. zählen, 


τινί τι, Hdt., Lys., Luc.: zurechnen, zujchreiben, τινί, 


τι, Plut.: noch dazu bedenken, sq. ὡς, Plut. 
περοσλογιστέος, ὃ, 58]. verb. Ὁ. vhg. Hdt. Hipp. 
προσ-λογοποιέω, noch hinzudichten, zuvi τι, Ios. 
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προσ-λοιδορέω, noch dazu [impfen od. ſchmä— 
hen, DC., Them.; auch aor, pass. u. med, Ios. 

πρόσ-λουπος, ον, ποὺ übrig, Iambl. 

προσ-λυσσάω, drauflos vafen, τινί, Το8. 

προσμᾶϑητέον, adj. verb. Ὁ. προσμαγνϑαγω, 
Xen. oee. 19,1. ᾿ [Soph,, Ar,, Due. 

προσ-μανϑ' ἅν ὦ, dazu lernen, -erfahren, Aesch. 

προσ-μαρτύρέω, nod) bazu bezeugen, durch fein 
Zeugniß beftätigen, m. acc. ob. folg. inf.,Isae.,Dem.: 
τινῖτι, Smbm etw. durch fein Zeugniß beftätigen, Pol., 
Plut., Luc.; τῷ δηϑέντι; betätigen, Plut.. ; 

προσ-μαρτύρομαι, dm,, zum Zeugen wobei 
anrufen, Schol. Aesch. 

προσ-μάρτυς, ὕρος, ὃ, ἡ, bezeugend, Man. 

προσ-μάσσω, daran brüden, = fügen, =Eleben, 
übh. eng verbinden, τέ τινι, Soph., Ar., Nie., Phil.: 
med., ἀΐδα τινί, nahe bringen, verurſachen, καῦσον 
ἀνδράσι, Nic. ; vom Meere beipülen, Lye.: paxt.aor. 
med. mit ρα. Botg, τηλέφιλον ποτιμαξάμεγον, 
Theocr. 3, 29. 2. 

προσ-μἄχομαι, dm,, beftreiten, befämpfen, m. 
dat. , Pl., Pol. u.%.; κατὰ τὰς κλίμακας, Xen.: Ὁ. 
Städten 2c., beftürmen, Xen.; τοῖς τείχεσι, Plut. 

σιροῦσ-μει χά ὦ, an-, zuläheln, τινί, Luc., Plut. 
u.Y.; ταῖς εὑρεσιλογέαις, jeinen Beifall geben, Plut.; 
τιγέ τι, beifallig gewähren, id. 

προσ-μελῳ δ ἕω, dazu Lieder fingen, Ath.,Aristid. 

προσ-μένω, 1) dabei bleiben, ausharven, abs. od. 
in. dat. od. m. folg. ἕως, Hdt., Att. — 2) tr., exwar⸗ 
ten, m. ace., Theogn., Soph., Xen,, Arr.; ἀλαλὰν 
Avxiwv, ben Kampf beftehen, Pind.; τὴν τύχην, 
Eur, ; m. folg. acc. c. inf., Soph. 

προσ-μερέξω, zutheilen, τέ τινι, Pol.u. A. 

προσ-μεταπέμπομαιει, no dazu kommen ἴα 5 
fen, -holen, m. acc, Thuc., Aeschin,, DH,, DC. 

προσ-μετασκευάξζω, nod ferner umändern, 
DH. de comp. 7. [4, 166. 

TT000-u ET ρέω, zumeljen, Hyper. u. Isae. δ. Poll. 

7000-unvvVo, Imdm anzeigen, zıyd, SEmp. c. 
m. 1, 273. N 

7000-unx&vaoucı, dm., fünftlich hinzufegen, 
zbefeftigen, Aesch. (part. pf. pass.): nod) dazu erſin⸗ 
nen, αὐτοῖς ἀσφάλειαν, Pl.; πρός τι, Plut, 

προσμηχᾶνητ έον, adj. verb. 3: hg., Orib. 

προ-σμήχω, vorher abreiben, Geop. f 

7r000-wiyvuuı τ. -γνύω, 1) tr.,zus, beimiſchen, 
übh. verbinden, zi zıvı, Plut.; τῷ ποταμῷ τὸ δεξι- 
ὄν, an den Fluß lehnen, id.: übte. Imdn wontit in 
Berbindung bringen, δεσπόταν zoareı, dem Herrn 
zum Siege verhelfen, Pind. ; ἑαυτόν τινι, fihan Imdn 
anichließen, Plut. — 2) intr., fi} verbinden, -vermifchen, 
ὅπως οἱ τελευταῖοι λόχοι προσμίξειαν, ſich anſchlöſ⸗ 
fen, Xen.; ὅρος ὅρῳ προσμιγνύς, anftoßend, Pl.: übh. 
fih nähern Imdm, zıvi, Pl. : übte. ψυχὴ ἀρετῇ ϑείᾳ 
προσμίξασα, id.; geſprächsweis, d. i. anveden, DO.: 
Πῷ feindl. nähern, m. Einem zufammengerathen, hand- 
gemein werden, zıvi, Hdt., Soph., Thuc., Pol. u. W,; 
abs., anrüden, Xen.; ἐπέ τινα, Pl. Ὁ) vom Dite, ſich 
nähern, hinzukommen, πρὸς τὰ ὅρια, Xen.: bei. an- 
landen, τῇ Νάξῳ ıc., Hdt., Plut.: m. acc., τὰ μέλα- 
oe, Eur.: feindl. gegen e. Ort anrüden, angreifen, 
m. dat., Eur., Thuc. u. W.; πρὸς τὰς ἐπάλξεις, 
Thue. — Dap. } DE. 

πρόσμιξες, ἡ, Annäherung, Augriff, Thuc., Arr., 

σοοσμέσγω, — προσμίγγυμι, Hdt., Thuc. 

A “ 2 o-uro&w, dazu hafjen, Dem. (wohl getrennt 
zu ſchr. 

7900-uı0F0w, ποὺ dazu um Lohn vermiethen, 
ἰδίαν ἀφορμήν, Dem.: med., um Lohn miethen od. 
Dingen, Thuc. u. %. 

T000-40006Lo, zutheilen, Hermes δ. Stob. 

! ; Ace 
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1422 προσμολεῖν — 
προσμολεῖν, nor. zum pr. προσβλώσκω", hinzu 
od. herbei gehen od. fommen, abs. od. m. acc., Soph, 
προσ-μολυβδοχοέω, nod dazu Blei gießen, 
Eratosth. [adv. -uovws, id, 
πρόσμονος, ον, (προσμένω) ausharrend, Orib.: 
προσ-μυϑέομαι, dm,,anfprehen, anveden, Οἀ,, 
ARh, (προτεμ.); m. dat., Theoer. (zortu.). 
προσ-μυϑεύω, hinzudichten, Pol., Str. [Luc. 
προσ-μὺυϑολογέω, mit Einem ſchwatzen, zıvf, 
προσ-μυϑοποιέω, nod dazu dichten, τὶ, Str. 
προσ-μύρομαι, noch dazu ftrömen, AP. 9, 362. 
70 00-vavany£o,nod dazu Schiffe bauen, πλοῖα, 
Arr.: med., Hdt., DS. f Ι 
προσ-νεαγνϊεύομαι, dm., aus jugendlichen 
Uebermuth hinzufegen, DC. 53, 13.; χρήματα, dazu 
großprahleriſch verſprechen, id. 59, 26. ᾿ 
σεροσ-νέμω, I) zutheilen, beilegen, widmen, τρεῖς 
ben, τενέ τι, Pl. u. U.; dh. ἑαυτόν τινι, ſich Imdm 
weihen, auf ſeine Seite treten, ταῖς τοῦ δήμου προ- 
αἱρέσεσι, Dem., Pol. u. A.: pass., Imdm anhangen, 
zu ihm halten, Arist., Plut.: med., geben, gewähren, 
τινὶ χάριν, Soph., Ar, av. 563. — Il) zofuves, Heer- 
den herzu od. herbeitveiben, Eur. Cyel. 36. [Ptol.; Ὁ. 
πρόσνευσις, ἡ, Neigung eines fallenden Körpers, 
σεροσ-» εὐω, 1) zuwinken, Beifall geben, Plut. — 
2) zuneigen, [ὦ wohin neigen, Gal. [775 D. 
172000-v&w, bazu-, davan anhäufen, Plut. m. p. 
277000-v&o, zujhwimmen, Thuc., Luc. 
προσ-γνήχομαι, — Ὁ. dbg., τεγνί, Call., DS.u.2.: 
in aft. F., anfpülen, anjchlagen, Theoer. 21, 18. 
7000-vixaw, nod) dazu fiegen, Hipp. 
προσ-νέσσομαι, dor. ποτιν., hinzugeben, -Tom- 
men, mit εἰς, Il., Pind.; m. acc., Aesch.: feindlich 
anrüden, Soph. [προνοῶ. 
προσγοέω, f. 8. f. προσεννοῶ, προσεπιενοῶ οὗ. 
προσ-νομέζω, noch dazu in Gebrauch ziehen, 
Aristid. ordnen, DC., Philo. 
προσ-γομοϑετέω, nod dazu durch e. Geſetz ver- 
71000-vouao, hinzugeben, εἰς ὕδωρ, Soph. 
Phil. 717. 
προ-σοβέω, vor der Zeit auffheuchen, Syn. 
70000y€0,(0yxos)an Umfang zunehmen, Arist. 
7000-00 Evo, eintragen, bringen, Cl. Al., ITambl.: 
med., Einkünfte, Einnahme od. Ertrag haben, einneh- 
men, Str., Philo, los. 
προσοδιακός, 3, zum προσόδιον gehörig; δεῖ. 
e. aſhnartetiſcher Vers des Archilochos, Plut. m. p. 
1141 A. B.; τρόποι ὀρχήσεως, Ath. 
προσοδιχός, 3, (πρόσοδος) zum Einfonmen ge- 
hörig, einträglich, Str. —* 
προσόδιος, ov, zum feierlichen Zug, δεῖ. in e. 
Tempel gehörig, μέλος, Plut.; ohne w., τὸ -dior, e. 
Lied δ. feierlichen Zügen in einen Tenipel, bei. Dank: 
u. Zoblied zu Ehren des Apollon u. dev Artemis, vergl. 
unter andern Iyr. Dichtern auch Pindar fertigte; die 
älteften waren hexametriſch, jpätere in lyr. Versma— 
fen, Soph., Democh. b. Ath. p. 253 B.. Lex.: das 
Dantfeft jelbft, Ar. av. 853. 
Hoooodiraı, οἱ, eine ägypt. Völkerſchaft, Ptol. 
προσ-οδοιπορέω, herzu reifen, Aret. 
πρόστοδος, ἡ, 1) Zugang, Zuweg, Pind., Xen., 
Pol. — 2) Handlung des Hinzugehens, u. feindl., das 
Anriden, Angreifen, πρὸς πολεμίους, Xen. ; τῆς ud- 
ns, Hat., Thuc.; πρόσοδον ποιεῖσϑαι, hinzus, Drauf- 
(08 gehen, id.: insbeſ. a) feierlicher Zug zu einem Tem- 
pel unter Gefang τι. Mufit, Prozeſſion, Ar., Xen. u. 
U.: Begrüßung, Luc. πᾶν. 22. b) Zutritt zu Imdm, 
πρὸς τὴν βουλήν, Dem.; πρ. ποιεῖσθαι πρὸς τὸν 
δῆμον, an Ὁ. Volk gehen, Aeschin.; εἰς τὸν δῆμον, 
id.: d. Erfheinen des Redners in der VBerfammlung, 
περὶ σωτηρίας τὴν πρόσοδον ἐποιησάμην, auftre- 


προσονυμάζω 


ten, Isocr, — 3) das Einfommen, Einkünfte, δεῖ. des 
Staates, δεῖ. pl., auch Privateinfommen, Hat, att. 
rt. — ΠῚ ἡ. pr., ö, Inser. 

προσ-οδύρομαι, nod dazu wehlfagen, LXX. 

7000-06, anduften, wonad) riechen, m. gen., Ar., 
Philem. 

77000-018810 w, berwandt-, vertraut⸗, zu eigen ma⸗ 
den, ri od. τενά zıvı, Plut., Str.: οὗ προσῳκειω- 
μένοι, die nächften Anverwandten, DS.: adj. verb. 
προσοιχειωτέον, ΟἹ. Al. 

προσ-τοιχέω, 1) dazu-, daran», dabei wohnen, 
Isoer.; m. dat., ϑαλάττῃ, Pl. πι. ϑί. ; m. ace., Thuc. 
1, 24., Arist, — 2) dazu bewohnen, γῆ προσοικου- 
μένη, Plut. — 3)— περοσοιχέζω 2), τῇ πόλει r000- 
ῳχημέγοι, an die Stadt mit ihren Wohnungen ver- 
jetzt, Ios. — Dav. 

προσοέχησις, ἥ, das Danebenwohnen, Paus. 

σιροσ-οικέζω, daneben anbauen, DS.13, 79. — 
2) anftedeln, wohin verfegen, Porph. 

προσ-ουικοδομέω, dazu bauen, anbauen, τὶ, τέ 
τινι, Thue., Pl., DH. u. .: übtr., Arist. u. A. 

προσοιχκονομέομαι, f. 48, f. προοικ. 

πρόστοικος,ον, anwohnend, angrenzend, ὁ, Nach⸗ 
bar, Thuc., Pl., Plut. u. X. 

7g00-0:u@Lw, dazu-, dabei jammern, Ios., Lib. 

πρόσοισμα, τό, — τὸ προσφερόμενον, das 
was man zu ſich nimmt, Hipp. * Pl. u. A. 

προσοιστέος, 3, adj. verb, 21: προσφέρω, Eur., 
προσ-οίχομαι, hinzu-, binangehen, m. acc., 
Pind. P. 6,4. : 
προσ-οκέλλω, sc. ναῦν, das Schiff ans Land 
treiben, anfahren, Luc. ; παρὰ Aavgevrov, DC.: intr., 
κιβώτιον προσωκχεῖλαν τῷ «“υκωρεῖ, Lue.: Übtr., 
πόϑα, den F. woran ftoßen, Aret. 
προσ-ολοφύρομαι, dm., dazu:, dabei jammern 
od. Hagen, Thuc., DU.; ἀλλήλοις, gegen einander, Plut. 
προσ-ό μᾶλος, ον, ziemlich eben, Diogen. 

προστομαρτέω, begleiten, zıvd, Theogn. 609. 

προστομτλέω, 1) Umgang od. Verkehr mit Imdm 
haben, verfehren, [ὦ m. Imdm unterhalten, τενέ, 
Theogn., Eur., αὐ. Pr.; πρός τινα, Xen.: von 
fleifehl. Berfehr, Hel.: m. etw. zu thun haben, ὕβρει, 
Pl.: fi m. etw. beichäftigen, πείρᾳ, den Verſuch ma- 
den, Soph.; πολέμῳ, Thuc.; γυμναστικῇ, Pl. — 
2) an einem Orte verfehren od. verweilen, πέτρῃ, Theo- 
gn. 215.; Ὁ. Lebloſem, δίκτυον -λῆσαν πέτρᾳ, am 
Felſen hängen, Aleiphr. 1, 13. — Dav. 

προσομΐίλησις, ἡ, Umgang, —— Cl. Al. 

προσομτλητικός, ὃ, zum Berkehr od. zur Un» 
terhaltung m. Andern geſchickt, ἡ -rıxn, sc. τέχνη, Pl. 

προσομξτλέα, ἡ, Verkehr, Unterhaltung, Aret., 
Al. Aphr. 

προσ-όμνῦ μι, noch dazu ſchwören, Xen., Plut. 

προστ-ομοιά ζω, ähnlich fein, Geop. 

7000-0 u0u0s, ον, 3, Str., nahe am Gleichen, ὃ. i. 
ziemlich gleich, ähnlich, τενέ, Bur., Pl., Dem. τι. U. — 
Adv. -μοίως, Pl - [ähnlid) jein, zıvd, Dem. 

προστομοιόω, 1) vergleihen, DL. — 2) intr., 

ζιροσ-τομολογ ἕω, zu⸗, eingeftehen, τέ rıyı od. m. 
inf, Pl., Or.: fic) dazu verftehen, Xen., Dem.: zuge- 
ben, Dem. : versprechen, m. inf. fut., id. — Dav. 

79000u040yla,n,Eingeftändniß,Billigung,Dem. 

7 900-0uogyvünı, añwiſchen, übtr., τὸ βάναυ- 
σον τῇ ψυχῇ, Them.: med., mittheilen, πλείστοις 
τὸ ἄγος, Plut. [πρόσουρος, rıvi, Hdt. 4, 173. 

προσ-όμουρος, ον, ion. fl. προσόμορος, = 

7000-ovEeıdLlw,nod dazu ſchimpfen, -vorwerfen, 
Ios., Schol. Ar. [— Dav. 

προστονομάζω, benennen, Hdt., Plut., DC;, DL. 

προσογνομᾶσέα, 7, Benennung, DL. 7, 107. 

προσογῦμαάζω, acol, f. προσονομάζω, Inser. 


10 Pet 


προσονυμασία — 
'προσογύμασέα, ἡ, aeol. f. προσογομ., Inser. 
Cum, J 
προσορᾶτός, 8, anſehbar, Plut.;v. 
1000-008, anfjehen, anbliden, m. ace., Att.: 
προσοράομαι als dm., Soph. OC. 244. 3561. προσ- 
εἶδον. Ῥ. 15 Ὁ. 
πιροσ-τοργέζομαι, Einem zürnen, zevi, Plut, ın. 
προσ-ορέγω, ausftreden, hinveichen, Crates.: 
-pass., fi) wonach ausftreden, Imdm zufeßen, un. dat., 
Hdt. 7, 6. £ 
προσορέω, (0005) angvenzen, m. dat., Pol. 
77000-009005, ον, gegen Morgen; dor. τὸ πότ- 
ορϑρον, al8 adv., T’heocr. 5, 126. 
z000-00LLw, 1) dazu begrenzen od. beftimmen, 
übh. begrenzen, γρόνον πένϑους ἡμέρας ιβ΄, χώραν, 
Plut.: med., beftimmen , Arist.; οἰχέαν δισχιλέων, 


die Berihuldung des Haufes mit 2000 Drachmen durch 
eine Davor geftellte Tafel anzeigen, Dem. — 2) zu den 
Grenzen hinzufligen, übh. hinzufligen, DS., Plut.u. A. 
— 8) angrenzen, DS. 2, 50. {π|. dat., Pol. 10, 42, 1. 


προστορμέω, bei einem Drte dor Anker liegen, 
πιροῦ-ορ μέζω, Ὁ. einem Drte das Schiff vor An— 
fer legen, = med. 1π. dat., Lue., Iambl., Hel.: bei- 
legen Yafjen, τὸν στρατὸν ὄχϑη, Arr. — Med. u. 
pass., dabei in den Hafen einlaufen od. ſich vor Anker 
legen, πρὸς νῆσον, Hdt., Dem. u. %. ; m. dat., DH. 
u. A.: bilbl., Dem. 25, 84. — Dav. 
προσόρμἴσις, ἡ, das Einlaufen inden Hafen, Das 
Boranfergehen, Thuc., Arr., Syn. 
προσορμισμός, ὃ, das Anlanden, Schol. 
πρόσ-ορμος, ὃ, Anlandungsplag,Str. 14 p. 666. 
7000-0008, ον, angrenzend, m. dat., Xen,, DC. 
πιροσ-ορχέομ αὖ, dm., dabei tanzen, Luc. ; τοῖς 
λόγοις, Plut. m. p. 46 B. 
7000-00 90«Lvw, γι riechen geben, Geop. 
προσουδίέζω, (οὔδας) zu Boden werfen, Hdt.; 
πέδῳ, Eur.: ühh, niederreißen, e2xove, Plut. 
προσ-ουρέω; anpiſſen, τινί, Dem., Arist. u. A.; 
τῇ τραγῳϑδέᾳ, die Zr. anp., fie gleich]. nothzüchtigen, 
Ar. ran. 95. „ : Soph. 
πρόσουρος, ον, ion. f. 70600005 , τινέ, Hdt., 
79006-0v0l0, ὁ, — συνουσία, R. eines Stüdes 
des Enbulos, Ath. p. 301 A. 
προσ-οῳ εέλω, noch dazu ſchuldig Sein, =zu — 
len haben, φόρον, μισϑόν, Thuc. u. A.: noch oben- 
drein Schulden haben, Xen. oec. 10, 1.: übtr., yaoı- 
τας, χάριν τινί, Dank ſchuldig fein, Xen., Dem., Pol., 
Lue.: πολύ τε 770.,d. i. weit nachftehen, Pol. 39,2, 6. 
προστορϑαλμεάω, die Angen ſehnſüchtig auf 
etw. hinvichten, τενέ, Philo, ; 
πιροστοφλισξάνω, — προσοφεέλω, δεῖ. πο 
dazu nad) Verluſt eines Prozefjes die Geldſtrafe zur zah— 
len haben, zu einer Geldftvafe verurtheilt fein, abs., 
στρατηγήσας προσῶφλεν, Antiphan.; ἐπωβελίαν, 
τὰ ἐπιτίμια; Or.: übh. etw. ſich durch eigne Schuld 
zuziehen, werbienen, αὐσχύνην 2c., Dem., Plut.; γέ- 
Aare, obendrein noch aus gelacht zu werben verdienen, 
DC., Aleiphr. 
7000-047, ἡ, 1) Aufmerffamfeit, Achtfamfeit, 
DH., Lue., Plut. — 2) Anlandung, Iambl. 
7000-04 ϑέξω, woräber unwillig fein od. zürnen, 
m. dat., LXX., NT. — Dap. : 
προσόχϑισμα, τό, Unwille worüber, LXX. 
7000-0448, noch dazu beunruhigen, beläftigen, 
Ath. p. 180 A. 
70006-040000, nod mehr befeftigen, Schol.Thuc, 
προσ-εόψημα, τό, Zugemüſe, Zubrod, Ath.,Diose, 
πρόσ-οψιες, ἡ, 1) Anblid, δα 8 Anſchauen, Soph., 
Eur., Thue., Pol. u. 31.: der Blid, Plut., Luc. — 2) 
das was man anblidt, äußere Erſcheinung, äußerliches 
Anſehen, Geftalt, Pind., Soph., Eur., DS. 


DENE 
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προσ-οψων ἕω, zu ben erwähnten Speifen hinzu- 
feßen, Ath. p. 331 Ὁ. 3400. ὁ - 


no00n&H E10, ἡ, (-παϑής) Leidenſchaft füür etw., 


πρὸς κέρϑος, Dicaearch., Porph.; σαρχικαί, fleiſch- 
liche Leidenfhaften, Cl. Al.: b. den Akademikern der 
dem Wahricheinlichen ertheilte Beifall, SEmp. 
σιροσπ ἃ ϑέω, leidenſchaftliche Liebe wozu haben, 
τιγί, πρός τι, Epiet., MAnt. — 
προσπᾷϑής, Es, (πάϑος) leidenſchaftliche Liebe 
wofür habend, Schol. Pind. — Adv. -ϑῶς, Cl. Al. 
προσ-παΐξω, mit od. gegen Einen fpielen, ſcher— 
zen, ἐν λόγοις, Pl.: dabei Scherz treiben, ſpaßen, opp. 
σπουδάζειν, τινί, m. Imdm, id. u. ὴ 
χύνα, m. dem 9. fpielen, Luc, Ael.: jenen Scherz m. 
Imdm treiben, veripotten, τενέ, Lue., Plut.; τινά, Pl.: 
im guten Sinne, ſchmeicheln, huldigen, ϑεούς, die ©. 
durch e. ihnen zu Ehren geiungenes Lied feiern, id.; 


er 


ὕμνον πρ. τὸν Ἔρωτα, dem Er. einen Feiergefang 


zufingen, id. Phaedr. p. 265 B. 
πρόσπαιος, ον, (ralw) dazu ftoßend, db. zufäl- 
Yig, nen, friſch, Aesch, Nie., Lye., Pol.; ἔκ προσ- 
σιαίου, plöglid, neuerdings, Arist. — Adv. -παίως, 
Arist., Pol. 
προσ-παέω, anſchlagen, zıvf, Schol. Aesch. 
ποοσ-πᾶλαέξω, mit Einem od. gegen Einen rin- 
en ob. fämpfen, Pind., Luc.; οὐρανῷ, gegen ben 
immel anftreben, Pind.; νεωτέρῳ, Pl. u. A. ἐν λό- 
yoıs, 1d.; τῇ σφαίρᾳ, fih im Ballipiel üben, Plut, 
“προσ-πάλλομαι; dazu ſchütteln, Schol. ARh, 
Ποόσπαλτα, τά, Demos derafamentifchen Phyle, 
St. B.: Ew, ὁ -πάλτιος, Pl. u. W.: -παλτόϑεγ, von 
$Br., Dem. [Plut. 
προσ-παραβάλλω, πο Dazu od. Daneben werfen, 
προσ-παραγγέλλω, noch dazu befehlen, DC. 
7T000-napayo@pmw, noch dazu jchreiben, e. Klau- 
fel machen, Pl., Dem. 
προσ-παραδύδω μι, πο dazu überliefern, Inser. 
προσ-παραιν ἕω, noch dazu ermahnen, DC. 
προσ-παραιρέομαι, noch dazu wegnehmen, DC. 
προσ-παρακἄλέω, πο dazu herbeirufen, -er- 
muntern, τινά, Thuc., Pol,, Luc.u.%. [Ant. Car. 
7000-nagdxsıucı,dabei-, banebenliegen,Inser., 
προῦσ-παρακελεύομαι, dm.,nod) dazu befeh- 
len, Ios. παν 
προσ-παραλαμβάνω, πο dazu-, noch mehr 
nehmen, DC., Diose.: adj. verb. -Anzreov, ΟἹ. Al. 
— Dav. [ΟἹ]. Al. 
πιροσπαράληψιες͵, ἡ, das Nohdazunehmen,Philo, 
προσ-παραμ ἕνω, noch dazu ausharren, Aes. 
προσ-παραμυϑ'ἔομ αι, dm., noch dazu zuxeben, 
Ptol. Geop. 
προσ-παραπήγνυμι, noch daneben befeftigen, 
προσ-παρασκευα ζω, πο Dazu bereiten, <vüften, 
Dem., Plut. u. A.: med., für fid) πο dazu zubereiten 
2C., ὁρμητήρια, Dem.; ἐπαένους, fi) erwerben, DC. 
προσ-παρατίϑημι, noch dazu⸗, Daneben ſetzen 
od. ſtellen, Pol., Ath. u. A. [107. 
προσ-παρατρώγω, noch dazu veripotten, DL. 2, 
προσ-παρεισέρχομαι, noch dazu hineingehen, 
Eun. 
.Ζροσ-παρέχω, nod) dazu hinhalten, -darreichen, 
προσ-παρίσταμαι, med., a) ποι dazu beibrin- 
gen, τόλμαν τιγέ, Ios. Ὁ) noch dazu bezwingen, DC. 
50, 12. c) τοῖς ὁρῶσι προσπαρέστη νομέζειν,, den 
Zufhauern kam es außerdem bei, DC. [betragen, Phil. 
προσ-παροινέω, [ὦ noch dazu wie betrunfen 
προσ-παροξύνω, nod) dazu ſchärfen, »veizen, er- 
bittern, -anfadjen, Hipp., Str. u. X. [Ios. 
προσ-παρορμάω, Dazu aufregen, λόγοις zıya, 


TT000-Ta00(TT)EAEUw, noch Dazu, Daneben an— 


nageln, -befeftigen, Hdt., Aesch,, Ar., Men., Th. u. 


A.; m. acc., τὸν 


[τινί τι, Thuc., Plut.: med,, Pl. 


Ba. 
τ ας ὐπὸ ὟΝ 
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A: übte., προσπεπατταλευμέγος, wie angenagelt, 
Hegesipp. δ. Ath. 290 Ὁ. 
7000-n ασσί(ττ)ἄ λό ω, --Ξ Ὁ. vhg. ΟἹ. Al. 
7000-77 &060(1 τγω, dazu od. darauf ftreuen, Orib. 
προσ-πάσχω, 1) noch dazu leiden, Pl., Mach. b. 
Ath. p. 346 A. — 2) Leidenſchaft od. Liebe hegen, τινί, 
zu Imdm, Isoer., Plut. u. A. 
πρόσπεινος, ον, (πεῖνα) hungrig, NT. 
προσ-πελάζω, 1) hinzubringen, annähern, νῆα 
ἄχρῃ, binantreiben, Od.: pass., nt. gen., Mavög 
προσπελασϑεῖσα ϑυγάτηρ, fleiſchlich beiwohnen, 
Ὁ ΒΌΡΗ, — 2) intr., fi) annähern, τενέ, Smom, Pl., 
Xen., Plut. [pomp. b. Ath. p. 271 D. 
προσπελᾶτης, οὗ, 6, = πελάτης 2), Theo- 
προσ-πέμπω, zu=-, hinſchicken, τινά, Soph,, 
Thuè. u. A.: τενέ od. πρός τινα, (ohneace.) od. ganz 
abs., an Imdn einen Gejandten 2c.jchiden, Hdt.,Xen., 
Plut. u. W.; λόγους ἔς τινας, Thuc. 
προσ-πεπαέγω, noch dazu reif machen, ΟἹ. Al. 
προσ-πέρδω, αὐ ald med., Sosip., m. dor. 2 
act. -ἔπαρδον, anfarzen, τεγέ, Damox. δ. Ath. p. 
102 E.; τινὶ εἷς τὸ στόμα, Ar. ran. 1074.: übtr. 
Einem verächtlich begeguen, Sosib. δ. Ath. p. 378 A. 
προσ-περιβάλλω, noch dazu ummwerfen, umlegen, 
περιτείχισμα πόλει, Thuc.; ναυσὶν ἔρυμα, id.: 
med. τείχη, Isver.; rıva οὗ. τέ τινι, Imdn od. etw, 
πο womit umgeben, Pl., Plut.; τὲ, ſich m. etw. um: 
geben, Plut. Ὁ) übtr., med., an fich bringen, zu erwer- 
ben fuchen, Dem. 4, 9,, Paus. 1, 10, 1. 
προσ-περιγίγνομαι, noch dazu übrig bleiben, 
Dem. 20, 33.: πο zu Theil werden, Plut. Ages. 32. 
προσ-περιειλέω, noch dazu ummideln, Soran. 
προσ-περιεργάζομαι, noch ferner mit Sorg- 
faltbebandeln, fi) um etw. befiimmern, Philo,DC.,Gal. 
προσ-περιλαμβάνω, nod) dazu umfaffen, mit 
einbegreifen, Dem., Pol. u. 4. [ben, Str. p. 488. 
προσ-περιοδεύω, noch dazu umreiſen u. befchrei- 
προσ-περιορέζομαι, zugleih mit umgrenzen, 
begreifen, Longin. 28, 3. [60. 
7000-1 E01 01 ἕω, noch dazu eriibrigen, Dem. 27, 
προσ-περονάω, daran, darauf m. der Spange 
befeftigen, übh. anſtecken, Xen.; übtr. Pl. [43. 
προσπέτᾶμαι, — προσπέτομαι, Arist. ha. 9, 
7000-nE&toucı, dm,, aud) m. aor. act. 7000€- 
arnv, hinzu⸗, hinan-, herbei fliegen, Ar., Arist.: übh. 
ſchnell od. unvermuthet an-, herbei kommen, zıv{, Tr.; 
τινά, Aesch, (e. aor. προσεπετάσϑην, Ath.p.395 A., 
j. in προεπι. geändert, Ὁ. πετάνγυμι.) [OC. 121. 
προσ-πεύϑομαι, — προσπυνϑάγομαι, Soph, 
TO0O0TEPUXOT WS, adv. part. pf. von προσφύω, 
feft anbangend, Schol. 
πρόσπηγμα, τό, das daran Geftedte; μύξης, 
vertrodneter od. zäher Schleim, der fich angefett, Hipp. 


προσ-πήγνυμι,ν, ὕω, dazu, daran fteden, be⸗ 


feftigen, τὶ πρός τι od. τί τινι, Eur. fr., DC. u. A.: 
pass. u. pf. -πέπηγα, daran angeheftet fein, DC., Cl. 
Al. [Alex:, And., DC. 
προσ-πηδάω, dazu, danach⸗, daran fpringen, 
7000-1760, = προσπήγνυμι, Artem. 
προσ-πηχύνομαι, umarmen, auf die Arme neh- 
men, Call. ἴον, 46.; dor. zrorırr., AP. 12, 121. 
προσ-πιεζέω, Philo, u. -πζέζω, πο dazu=, 
anbrüden, Hipp., Arist. 
προσ-πέλναμαι, def. dp., fich raſch heran bewe— 
gen, νήσῳ προσεπίλνατο νηῦς, Od. 13, 95. 
7000-n vo, dazu⸗, dabei trinfen, Luc. as.$., DC. 
n000-n In low, πο dazuzutrinfen geben, Hipp. 
σχιροσ-πιπράσκω, zugleid) verkaufen, Pol. 7, 13. 
πιροσ-πίπτω, (dor. zorırr.) zufallen, 1) dh. 
u breinfallen, Xen. : Ὁ. Flüffen, einmünden, πρὸς 
"Eouuavsoy, Pol. — bh. 2) Über. a) zufällig aufImdn 


7700077000000 — προσποιέω 


Ὁ 
gerathen, -ftoßen, treffen, zuvf, Soph., Arist.: δεῖ. 
Ὁ) in od. auf etwas, δεῖ. Schlimmes, gerathen, dv- 
στυχεστάτῳ * Eur., Pl.; πρός τι, Xen.; ἐς 
βραχέα, Pol. u. A. ec) von Ereigniffen, Zuftänden zc., 
zufällig eintreten, vorfallen, ἄτη, Eur.; συμφοραί, 
Haät., Eur.; γόσοι, Pl. u. 4. ὅ.: τὰ προσπίπτοντα, 
zufällige Ereigniffe, Eur. fr., Hel.; προσπεπτωχός, 
DC.: rıvd, Jmbm begegnen, befallen, τὰ προστεί- 
πτοντά τινι δείματα, Antipho u. W.; auch rooozt- 
στει μοι δόγμα, Pl., Ar. Ep. bh. 4) in die Obren 
fallen, Arist.; προσπέπτει. ἀβλεμές, Hingt ſchwach, 
Longin. 29.; φήμη, λόγοςπροσπίπτει αὐτοῖς, fommt 
ihnen zu Ohren, Pol., Luc., Plut. — 3) abſichtlich auf 
Imdn zulaufen, zıvd, Xen. an. 7,1, 21.: übtr,, Imdm 
zufallen , fih ihm anſchließen, id. hell. 1, 7, 42.: δεῖ. 
fich auf Imdn werfen, ihn anfallen, angreifen, ıvi, 
Thuc.; προσπεσόντες ἐμάχοντο, Xen.u. . Att.: 
ἐς Δίκας βάϑρον, Soph. — 4) bei od. vor Einem 
nieberfallen, δεῖ. um zu flehen, βωμοῖσι, Soph.; db. 
τινί, Imdn fußfällig anflehen, δούλοις, Eur.; πρυσ-- 
πεσὼν δ᾽ αὐτῷ ἱχέτευε, Pl., Pol.; πρὸς βρέτας, τι; 
τοῖς ποσίν, Plut.; πρὸς γόνυ, Eur.; πρὸς πόδας 
τινός, NT.: b. Dicht. auch m. acc., βρέτη, Aesch.; 
ἐμὸν γόνυ, id.; aud) in ſp. Pr., τὸν Ayıllea, Luc. 

προσ-πιστεύω, außerden glauben, Aristid. 

προσ-πέτνω, Ὁ. f. -πίπτω, ?or πρ., fliegen bin, 
Aesch.: rıvd, auf Imdn ftürzen, νεχρῷ, Eur.; 1. Ὁ. a. 
umarmen, id.; ἀμφέτιενα, id.: befallen, τέ σοι χόλος 
προσπίτγνει, id.: δεῖ. vor Imdm niederfalfen, dh. fuß- 
fällig bitten, abs., Tr.; τινά, Aesch., Eur.; γόνυ, 
Eur. ; rıya γόνασι, Soph.; γογυπετεῖς ἕδρας τινά, 
fußfällig anflehen, Eur. ; u. sq. inf., πρ. μὴ ϑανεῖν, 
Eur. El. 22. [nähern, II.; m. dat., Od, Xenophan. 

προσ-πλάζω, p. verk. f. -πεελά ζω, intr., fi an- 

προσ-πλάσσίττ)γω, daran bilden, -Eeben, τὶ 
πρός τινι, Hdt.; τέ τενι, Gal., Plut.: übtr., τόχους 
αὑτοῖς, Plut. m, p. 831 A. — Dav. lose. 

προσπλαστικός, 3, zum Feſtkleben dienlich, Di- 

πρόσ-πλατος, ον, (-πελάω) zugänglich, rıvd, 
Aesch, Pr. 718 (-πλαστος v.). = 

προσ-πλέκω, daran Inüpfen, MAnt. — Pass. fi) 
hängen, klammern an-, rırd, Pol.,.Plut.: kämpfen, 
τινί, Str. * 

προσ-πλέω, heran-, auch gegen-, an (feindlich) 
ſchiffen, Hdt.; τενί, Thuc., Xen. u. A.: Ὁ. Schiffen, 
Xen., Plut. 

70006-429060, zu-, ausfüllen, δεῖ. a) e. Zahl 
voll machen, ἱππέας εὶς δισχιλίους, Xen.; im med, 
id. Ὁ) noch mehr Schiffe bemannen, ausrüften, ναῦς, 
Thuc., Xen.: im med., Xen. [Artem. 1, 77. 

προσπλοκή, ἡ, ( πλέκω) das ſich Anklammern, 

πρόσ-πλους, 6, das Heranjegeln, DC., App. 
προσ-πλωτός, 3, wozu man hinanſchiffen kann, 
Hät. 4, 47. 11.: Ὁ. 

προσ-πλώω, ion. f. προσπλέω, Hät. 

πρόσήνευσις, ἡ, DS.2,49. u. πρόσπνευμα, 
τό, Pol. δ. Suid., Anhauch, Zug, Duft; Ὁ. 

προσ-πνέω, Ὁ. -πγνείω, Theoer. 1) antvehen, 
τινί, Luc.: zumwehen, ἔρωτας, Theoer.: rıvög, nad) 
etw. buften, m. dat. pers. τενέ, Imdm, χρεῶν τινι -ki, 
Ar., Ach. Tat. — 2) b. Gr. m. Ὁ. Spiritus aſper be- 
zeichnen, Ath. u. A. 

προσ-ποϑ' ἕω, dazu begebren, ΡΙ. Charm.p. 1144. 

προσ-ποιέω, I)aet.,hinzumaden, -thun, a) eigtl, 
πειϑὼ χάριν -ποιεῖ, Dem. : dh. bef. b)für Imdn da⸗ 
zu gewinnett, erwerben, σεόλιν Θηβαίοις, Thuc. B.: 
auf Imds Seite ziehen, Imdm ergeben machen, id.; 
φίλην Atoßov τῇ πόλει, Xen. c) = med. 3), Xen. 
Eph. 1, 5. — I) med. 1) [ἃ hinzu machen lafjen, 
ξύλινον πόδα, Hat. — Bei 2) fi verihaffen, -ma- 
den, τενὰ εὔνουν, Imdn fich geneigt m., Eur.; 


— 
φέλον τινά, Hdt. Xen. u. A. φήμην, δόξαν, ſich 
erwerben, Aeschin., Plut.: m. gen., fi) etw. anmaa⸗ 
Ben, beanfpruchen, χρημάτων, Ar.; τῆς κληρογομίας, 
Isae.: auch m. acc., Din. 1, 71.,DS. 16,4. Ὁ) Ὁ. Men⸗ 
fen, filr fieh gewinnen, auf feine Seite ziehen, Hdt., 
Att. 6) ſich etw. annehmen, berückſichtigen, DL., Schol.: 
m. gen., DC. — 3) von fid) behaupten, bekennen, ὅσοι 
πολετικοὺ -οὔνται εἶναι, ſich für Politiker ausgeben, 
Pl. u. A.: δεῖ. was nicht wahr ift, dh. [ὦ den An- 
ſchein wovon geben, fich jtellen, al8 ob..., m. inf, -ei- 
ται εἶναι τοῦτο ὅπερ Unedv,Pl.; -oyuevov πρά- 
ξεῖν, Xen. u. |. att. 350. ; απὸ πρ. ὡς, m. part., Pol.; 
τὶ, etwas vorgeben, PI.; ψευδῶς τὴν τῶν γεφυρῶν 
δεάλυσεν, erlügen, Thuc. — 4) οὐ (μὴ) πο. {ὦ jtellen, 
als ch etw. nicht ftattfände, ſich etw. nicht? mmern laj- 
fen, ignoriven, δεῖ καὶ εἰ ἠδίκησαν μὴ 7ro., Thuc,, 
Dem.; τινός, DC.; m paxtic., DC. 71, 34 (vgl. Kr. 
©r. 67,1, 5).: δ. Pol. fo aor. p. 5, 25. 31, 22. Dav. 
προσποίημα, ro, das Borgeben, Arist.: falſche 
Angabe, auch Verſtellung, Maske, DS., DH., Plut. 
z000nolnoıs, n, a) das für [ὦ Gewinnen οὗ. 
Erwerben, ξυμμαχίας, Thuc.; ἐπιστήμης, Pl. b) 
das von ſich Behaupten, fi) Zufchreiben, Charond., Pl.; 
ξυγγενείας, Thuc. : δεῖ. falſchliches Vorgeben, Arist.; 
Affeltazion, Th.: dh. Berftellung, Heuchelei, Clearch., 
Plut., Luc. 4 
77000-T0LnTı%05,3, der ſich anftellt, anmaaßtec., 
ἕξις, Pl. def.; m. gen., ἀνδρεέας, der ſich muthig ftellt, 
Arist. eth, 3, 10. ; 
προσ-ποιητός, ὃ, U.-ointog, ον, Din., Han. 
u. U., angenommen, verftellt, erheuchelt, affektirt, opp. 
γνήσιος, Pl.; ἔχϑραι, Dem. u. U. — Adv. -ἥτως, 
Pl, πὶ -ητῶς, DH., DC., Porph.; aud) -nr«, Babr. 
προσ-πολὲμέω, gegen Emmen Krieg führen, abs. 
od. τινί, att. Pr.: von gevichtl. od. polit. Gegnern, 
— Plut.: auch τῇ εἰρήνῃ, τῷ πλούτῳ, Plut,, 
uc. 
προσ-πολεμόω, noch dazu berfeinden, med., ſich 
zum Feinde machen, τινά, Thuc., DC. . [1098 
προσ-πολέομ w.ı,hinzugehen,-tommen,Soph.OC. 
προσ-Ππολ ἕω, bieten, rıvf, Eur. Tr. 264.; Ὁ. 
πρόσπολος, 6,7, Diener, -in, Magd, Tr. (in 
beiden Geſchl.); δεῖ. Dev Gottheit, Aesch.; πρ. Εὐμολ- 
πέδαι, Soph.: übte. φόγου, Gehülfin, Aesch. 
προσ-πορεύομαι, hinzugeben, herankommen, 
εἴς τι, Phleg. Tr.; gu Jmbm, τινί, Pol.: bevorftehen, 
νουμηνέα, Arist.: übte. an etw. gehen, πρός τι, id.: 
πῶ um etw. bemühen, bewerben, abs., Pol. 10, 4, 1. 
προσ-πορίξω, noch dazu anfchaffen, Xen.; τὰ 
λοιπὰ ἀπὸ τοῦ πολέμου, Dem.; φίλον τοῖς ἀρχαί- 
οἐς νεώτερον, Ael.: aus dem Bewieſenen folgern, as- 
sumere, Arist. [feftigt, Aesch. Pr. 141. 
προσπορπατός, 3, (πορπάω) angeheftet, be- 
προσ-πρασσί(ττ)ω, noch dazu Geld eintreiben, 
τινά τι, Ar. fr.: im med., für ſich eintr., ἕτερα το- 
σαῦτα, And.:, pass,, προσπράσσομᾶι χρήματα, man 
treibt noch dazu Geld von mix ein, DC. 68, 8. 
πρόσπταισμα, To, daß —— dh. d. Stol⸗ 
pern, Arist., Luc. u. A,; die dadurch hervorgebrachte 
Beſchaͤdigung, ἐν δακτύλοις, Th.,Luc.; Ὁ. 
προσ-πταέω,, a) anftoßen, τὸ γόνυ, Hdt.; τὸν 
πόδα, ftolpern, Plut.; abs. Xen. u. A.: übh, ſich fto- 
Ben, Pl. u.%.; πρός τι, an etw., Hdt.; τενέ, Dem,, 
Plut. ; τῷ ποϑὲ λέϑῳ, m.d. %. an Ὁ. Stein, Lue.: auch 
hinken, Plut. Lys.\22.: mit Ὁ. Zunge anftoßen, Arist. 
b) übtr., bei. im Kriege e. Niederlage erleiden, ναυμα- 
χίῃ, Hdt., Paus.; μεγάλως zro.,Hdt.; opp. εὐτυχεῖν, 
Hdt. ; 005 rıya, Ὁ. Imdm e. N. erleiden, Hdt., DC., 
Plut. ; περέ τένε, Hat.; auch bloß τινί, Plut. c) bei 
Imdm anftoßen, ihn beleidigen ꝛc, Plut. | 
προσπτῆναι, inf. aor. zu προσπέτομαι. 
GR.-D, 
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προσ-πτήσσω, ſich nad) etw. hin Duden; übtr., 
ἄχραι λιμένος ποτιπεεπτηυῖαι (dor.f. προσπε.) gegen - 
den Hafen hingeneigt, Od. 13, 98. - Ir fo 
πρόσπτυγ μα, τό, das Umarmte, Bur.Or.1049.; 
σπιροσ-πτύσσω, dor. worım., Od., 1) act, eigtl. 
umfalten; übtr., umfafjen, armen, βρέτας, σῶμα, 
Eur. El. 1255. 1325. — 2) gew. pass,, a) eigtl. 9. εἷς 
nem Gewande, fich feft anjchmiegen, πλευραῖς, Soph. 
Tr. 764.: gew. Ὁ) übtr. α) Ὁ. Menſchen, umfafjen, um- 
armen, πατέρα, Od,, Eur., Theoer., a. in ſp. Pr. 
wie Luc. ἃ. ἃ. 7, 3 (wo med.), Ach. T.: m. dat., ἐς 
δ᾽ ὑγρὸν ἀγκῶν᾽ παρϑένῳ προσπτύσσεται, mit 
ſchwachem Arm fhlingt er fi um: die J, Soph.: 070- 
μα, füffen, Eur: 8) übh. freundlich begrüßen, -behan- 
deli, τινά, Od ; τιγά τι, md freundlich etwas ſa⸗ 
gen, Od. ; zıya ἔπεϊ, ἔργῳ, Imdm in Worten οὗ. 
Werken Liebes erzeigen, h. Cer. 199.; dh. y) zo. μύ- 
39, mit Worten anliegen, angelegentlich bitten, Od. ; 
b. Nonn. jo auch im act. d) ϑεῶν δαῖτας, ſich ange- 
legen fein laffen, fie ehren od. feiern, Pind. I. 2, 39. 
&) λαγόνας ὁρμιεῇ, mit der Harpune begrüßen, Opp. 
ha. ὃ, 55. Δ Ὁ. 
πρόσ-πτυστος, ον, verachtet, Plut. m.p.565B.; 
προσ-πτύω, f. auch -vooucı, Luc. anfpuden, a) 
eigtl., τεγνέ, Plut.; zıya, Luc.; πρός τινα, Pol. Ὁ) 
übtr., verachten, verabfcheuen, τῷ καλῷ, Epie.; ταῖς 
ἡδοναῖς, Plut. u. A. 
πρόσπτωσις, 7, (-ninıw) das Fallen οὗ. Sto⸗ 
Ben wogegen, πρὸς τὸ πλευρόν, Hipp., Th., Plut. 
προσ-πυγϑάνομαι, dm., noch dazu fragen, =er- 
forſchen, Machon, Arist., Pol. u. A. 
Ku 7 ω, πο mehr entziinden, LXX. 
R000-00ivw, a)etw. anfprißen, τὲ τῷ τοίχῳ, ΤᾺ. 
u. U; μέλτον κύκλῳ, herum fprigen, Ar.; τῇ ϑύρῳᾳ, 
befaden, Str. b) bejprigen, ἅλμῃ -ρανϑέντα, Arist. 
Ζροσ-ραντέζω, Ertl. Ὁ. προστιλάω, Schol. 
προσ-ράπτω, daranfliden, nähen, zı περος τι, 
Hipp.; τέ τινι, Ios., DL., DC.; τρέβωνες προσερ-- 
ραμμένοι χϑώματος βαπτοῦ, mit bunten Fleden ge- 
flidte Mäntel, Plut. Ages.30.: adj. v. -ρατετέον, Plut. 
πρόσραξις, 7, = πρόσρηξις, Philo. 
προσ-ρέπω, ſich wozu rteigen, Jos. 
7T000-0€0, a) darauf zuftrümen, übtr.v. Menſchen, 
ἄλλοι προσέρρεον, Hdt. b) pass., προσρυῆναι, auf 
Imdn zueilen , ſtürzen, τυνί, Luc., Plut., Parth.; τῇ 
τραπέζῃ, Plut, : 
προσρήγνῦ μι, U. -0700w,MAnt. 4, 49., daran 
ſchmettern, παιδία πέτραις, Ios.: pass., ſich daran 
brechen, Ὁ. Wellen, MAnt. u. Sp. 
πρόστρημα, τό, a) Anrede, Gruß, Pl. Ὁ) Be- 
nennung, Name, Pl. d., Dem., DC. u. 31. 
πρόσρηξις, ἡ, (-onyvuuı) das Anftogen, An- 
ſchmettern, Schol. I. 
πρόσ-ρησις, ἧ, a) das Anreden, Begrüßen, dı- 
δοὺς πρόσρησιν πᾶσιν, Eur., att. Pr. b) Benen- 
nung, Pl. u. 2. 
προσρητέος, 3, adj. verb. Ὁ. fut. προσερῶ, zu 
προσειπεῖν, anzureden, zu begrüßen, Pl.; -onzeov, 
man muß benennen ꝛc, id. [xedet, gegrüßt, Poll. 
προσρητός, 3, adj. verb. Ὁ. fut. 7000800, ange- 
προσ-ρτγόω, babei frieren, Hipp. 
00 001LCos, ον, (δίζα) an der Wurzel, Arist. — 
Dav. [wutzeln, Gal. 
προσριζόω, anwurzeln laſſen, Philo : pass., an- 
7000-0177, U. -guzzr&w, Plut. Luc. 35., dar- 
anz, Darauf zu werfen, χρώματα τῇ eixovı, SEmp.: 
übir., ovaudos rıyı, Pol.; τινὰς ταῖς πατρέσι, ver- 
&chtlich ἢ zufhiden, Plut.; -oupero« τῖνε φωνή, die 
Jindm hingeworfenen Worte, Plut. : hinzufügen, Lue.: 
preisgeben, τινά τινι, Plut. Ἐπ er 
7000-0 αέγω, anwebeln, a) eigtl., τενά, Ὁ. Hunde, 


904 


1426 


Arr. : iibtr., ſchmeichelu, liebkoſen, τινά, Aesch., Soph. 
fr. u. Sp.: m. dat., Ath. p. 99E.: τύπου σφενδόνης 
σπρ. με, winken miv freundlich zu, Eur. Hipp. 863. 
7000-0 «low, a) dabei grinzen, MAnt., Poll. Ὁ) 
nach et. verlangen, τενέ, Lye. 880. c) ῥόδα προσ- 
σεσηρώς, vofige, lieblich Tächelud , Pherecr. Ὁ. Ath. p. 
685 A. [Herm., Ar. ran. 730. 
πιροστσελέω, — ὑβρίζω, Aesch. Pr. 439 δαί. 
σιροσ-σέβω, dazu verehren, Aesch. sept. 1014. 
προσ-σεύω, iM pf. pass, προσεσσὕμένος, dar- 
auflos ftirmend, Qu. Sm. 4, 166. bedeuten, Arist, 
7000-0nu«lvow,nod) dazu od. außerdem an- od. 
προσ-σϊἄλέξω κι. -ιελέζω, anſpucken, LXX. 
προσ-τ-σχοπέω, nodgpagı betrachten, Str. p. 337. 
προσ-σκώπτω, noch dazu jpotten, verfpotten, 
Ios., DL, 2, 120. ‘ ffich her, I1. 23, 533. 
πρόσσοϑιεν, adv., P. f. πρόσωϑεν, vorwärts, vor 
πιροσσοτέρω, adv., Ὁ. f. προσωτέρω, Maxim. 
προσ-σπαΐίρω, noch wonad) zappeln, fi) wonad) 
regen, m. dat., Plut, Oth. 2, 
προσ-σπαστῦχός, ὃ, heranziehend, m.gen.,Arist. 
1900-07, anfpannen, im pass., Arist, [72, 
7000-0 nE&vdw, noch dazu ſpenden, οἶνον, DH. 1, 
προσ-σπεύ δω, nod) dazu ftreben, Teles. 
προσ-στάζω, dor. ποτιστ., nod) dazu od. dar— 
auf träufeln, τενέ τι, übtr., Pind. 
προσ-στἄσιάζω, nod) dazu zur Empörung ver— 
(cite aufregen, zıya, DC. : im pass. -ζομαι, gegen 
mich wird e. Emp. erregt, ὑπό τινος, DC. 44, 10. 
προσ-σταυρόω, mit Pallifaden umgeben, τὶ, 
Thuc., App.  [Od. 20, 73. 
προσ-στεέχω, hinzuſchreiten, «gehen, Ὄλυμπον, 
προσ-στέλλω, a) knapp, feſt anlegen au etw., 
χέρας καρχησίῳ, Luc.: dh. προσεσταλμένος, glatt, 
fnapp, feſt anliegend, χαίτη, Arist.; σάρκες ὀστέοις 
προσεστ., Luc.; φύλλα ἐπ᾽ ἄλληλα πρ., Diose.; dh. 
fejt, derb, im Ggſtz des Schwammigen, Schlaffen, ἐσ- 


χίον, αἰδοῖον, γαστήρ ufw., Arist., Med.: übtr., 


ſchlicht, beſcheiden, ἐπιστήμη πρ. καὶ κοσμέα, Pl. Ὁ) 
med., τοῖς ὀρεινοῖς, ſich and. B. lehnen, im milit. 
Sinne, Plut. Sull. 19,  [fen, umarmen, Ios,, Long. 
προσ-στερνέζομαι, dm., an feine Bruft drüf- 
προσ-τ-στοχάζομαι, noch dazu erbenfen, Dem, 
eloc. 268. [λει, Pol., DS. 
προσ-στρἄἅτοπεδεύω, dabei ſich lagern, τῇ πό-- 
προσ-συγχρίω, nod) dazu falben, ΑἹ, Tr. 
προσ-συ κοφαντέω, noch dazu chikanixen, τεγά, 
Dem. 55, 29. [ὁρμῆς, Thuc.; τοῦ λόγου, DO. 
πιροσ-συλλαμβάγομαι, noch unterftügen, τῆς 
προσ-συμβάλλομαι, mit dazu beitragen, Hipp. 
προσ-συμπλέκομαι, daran feſt hängen, LXX. 
προσ-συνάπτω, nod) daran knüpfen, hinzufügen, 
τί τινι, SEmp., Ath. { 
προσ-συνεδρεύω, od) dazu bei einander figen, 
DS. 11, 34. Hipp. 
προσ-συνϑερμαένω, noch dazu erwärmen, 
προσ-συγνέημι, nod) dazu bemerken, Hipp. ἡ 
προσ-συνίστημιε, zugleich empfehlen, τεγά, 


Dem, 61, 31. 


προσ-συνοιχέω, no dazu mit Andern fid) wo 
niederlaffen, ἐς Aıßunv, Thuc. 6, 2. 
προσ-συνοικέζω, in e. andere Wohnung verjez- 
zen, im pass., MAnt. 4, 21.; τινά, nod) dazu zur Gat- 
tin geben, DC. 60, 53. [mit inf., DC. 46, 56. 
προσ-συντέϑεμαι, med,, noch dazu verabreden, 
7900-0600, anziehen, τὰ σκέλη, Gal. 
προσ-σφάττω, daran-, dabei morden, m. dat., 
τῷ μνήματι, Plut, Brut, 28, [meoaw.) 
προσ-σφίγγω, anbinben, Gal,, ΟἹ. Al. (wo falſch 
πρόσσω, πάν, p. f. πρόσω, πόρρω,υ. |. [Corn. 
7000-0 W0€E0@, dazu- od. —88 Luc. ; τέτιεγι, 
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προστᾶγή, ἡ, (-τάσσω) Lyc., Plut., u. πρό σ- 
ταγμα, τό, Anoronung,Auftrag,Befehl,Pl.,Dem.u.X. 
προστακτέον, adj. verb. Ὁ. -τάσσω, Pl. _ 
προστακτιχός, 3, (-τάσσωλ) a) das Befehlen 2c. 
betreffend, befehlend, Arist. ; λόγος, Plut. b) Ὁ. Gr. ἡ 
-tıxn, 56. ἔγκλισις, dev Imperativ; auch τὸ -τιχόν 
(se. σχῆμα), DL. — Adv. -χῶς, DH. 
προσ-τἄλαιπωρέω, ποᾧ länger dulden, Geduld 
haben, ausharren, Ar.: τυγνέ, bei etw. ausharren 2c., 
Thuc., Plut. 
. πρόσταξις, ἡ, (-τάσσω), a) Anordnung , Ber- 
ordnung, Befehl, att. Pr.; -Eıv ποιεῖσϑιαί τινι, sq. 


inf., anbefehlen, Thuc., Lys. Ὁ) theilweife Atimie (1. 
ἀτιμία), And. 1,76. ce) ſp. milit. t. t., Anfügung εἰς 
ner Abtheilung an den od. die Flügel, Aen. t. 31, 2,, 
Anon. Bya. t. 

προσ-τἄράσσω, noch mehr aufftöven, LXX. 

προσ-ταργᾶνόω, womit verbinden, Lyc. 748. 

προστάς, ἄδος, ἡ, (-ἰστημι) Vorgemach, Vor- 
halle auf drei Seiten von Wänden eingeichlofjen, πα) 
dem Hofe hin aber offen, Ath. p. 205 A,, Vitr. 2, 8. 

προστἄσέα, ἡ, (-ἴσταμαι) a) das Vor- od. Vor- 
τῶν ἐλεφάντων, Pol.; δεῖ. b) das Amt des 
Borftehers od. Bormundes, Führers ufw., dh. Schuß, 
Beiftand ꝛc. ([. προστάτης), Thuc., Dem. 11. A.: dh. 
e) dag damit verbundene äußere Anfehen, Gepränge, 
Prunf,ov μόνον πρ. βασιλικὴ ἀλλὰ καὶ duvauıs,Pol. 
d.; m. πλοῦτος berb. id. u. U. d) Borhalle, Säulen- 
halle, τῆς Καδμείας, Aeschin. 2, 105,, Pol. 15, 30. 
(n. Arcad. in dief. Bdtg -σιά zu ſchr.) — II) Bein. der 
Demeter u. Kore, — προστατηρία, Paus. 

πρόστἄσις, ἡ, (-σταμαι) —=d. vhg., a) das 
Boranftehen, Borherriden, Hipp. Ὁ) Gepränge, äuße— 
rer Schein, Pl. pol. p. 577 A. RE 

προσ-τάσσ(ττ)ω, 1)dazu ordnen od.ftellen, τινὰ 
πύλαις, Aesch., Soph.; χώρᾳ, T'hue.: dh. b) Imdn 
zuordnen, =theilen, τινά τινι od. πρός τινι, Hdt., 
Thue. ; μοέρῃ τινὲ ἑωυτόν, [ὦ zu einer Partei fchla- 
gen, id. 6) vor=, einfegen, beitallen, ναύαρχον, ἄρχον- 
za, Thuc. —.2) verorbnnen , anordnen, auftragen, ge- 
bieten, befehlen, m. dat., Hdt.; πόνον τινί, Eur. 
u. ſ. Att.; ὅς μὲ προστάσσει τάδε εἰπεῖν, Eur, 
Xen., Arr.; m. ὅπως, Xen., od. Relativfaß, Bur.: τὸ 
προστεταγμένον U. τὰ προσταχϑέντα, Befehl, Aufe 
trag, Edt.; προσταχϑέν μοι, abs., da mir befohlen 
ift, Lys., Dem.: wie imperare, auftragen, zu liefern 
befehlen, Asoßloıs τὸν οἶνον, And, ; τοῖσι προσετέ- 
τακτο ἵππος, war die Reiterei zu ftellen befohlen, id.: 
pass. aud) perjönl., οὗ προστεταγμένοι, die Beauf: 
tragten, Thuc. 1, 136. vgl. 5, 75. 

προστᾶὰτ εέα, ἡ, —= προστασία b), Xen., DC. 

προστἄτέω N.-TEVw, Xen. d., ε. προστάτης 
fein, a) vorftehen, leiten, vegieren, beherrichen, χϑονός, 
Eur.; πόλεως, Pl. u. A.: aud) pass., -τεῖσϑαι ὑπό 
τινος, von Imdm vegiert werden, Xen. Ὁ) vor etw, 
ftehen , zum Schuße, beſchützen, vertheidigen, πυλῶν, 
Aesch.,Soph.; avaldsıa -στατεῖ ῥητόρων, Ar.; τῆς 
ἐλευϑερίας, Pol. c) bevorftehen, ὁ -στατῶν χρόγος, 
Soph. El. 771. 

προστὰἄτήριος, 3, a) vor etw. ftehend, bh. σοὺς 
ſchwebend, δεῖμα ro. καρδίας, Aesch. Ὁ) beſchützend, 
Ἄρτεμις, Aesch.; «Ῥοῖβος, Soph.; πόλλων, Dem,, 
Paus. c) ὁ πρ,, ein Monat der Böoter, viell, der att. 
ἀνϑεστηριών, Plut. 

Ἰροστατῆρις, vos, delph. n. pr., Inser. 

προστἅτης, ou, ὁ, (nooloraucı) 1) der vor 
Imdin fteht, dh. a) der Vordermann, Xen. : dh. Ὁ) der 
Borftand, VBorfteher, Borgefette, Auffeher , Anführer, 
Aesch., Hdt. ; ἐμπορίου, id.; χώρας, Eur.; πόλεως, 
| Pl. u. W.; οἱ πρ. τοῦ δήμου, Vertreter des Volles (d. 
bon ben Häuptern ber Demokraten), Thuc.; τὸν πρ. 


Κλέωνα; Ar. c) Beſchitzer, VBertheidiger, πυλωμά- 
τῶν, Aesch.,Soph.; γούσου, gegen die Kr. ‚id. ἃ) in 
Athen bei. der Bürger in feinem Verhältnif zum uer- 
01x05 , ven er in allen bürgerlichen Angelegenheiten 
u. dor Gericht vertrat (Dh. vom vöm. patronus, Plut. 
- 1. 9.), Or.; δῇ. ἐπὶ προστάτου olzeiv, als Klient, 
Ὁ. i. als Infaffe, Lys. u, |, Or.: προστάτην ἐπέγρα- 
(pov, Luc.; οὐ Κρέοντος προστάτου γεγράψομαι, 
ich werbe mic) nicht als Schützling des Kreon einfchrei- 
ben laffen, Soph. — 2) ze: ϑεοῦ, der vor e. Gott tritt, 
ihn anzuflehen, = ἑκέτης, Soph. OC. 1118..1280. — 
3) = παραστάτης Ὁ), δ) BP), Gal. 
προστᾶἄτικός, 3, den Vorfteher od. defjen Amt 
betreffend, δέζα, Pi., Pol. u. X. — Adv. -κῶς, Pol. 
προστἄτις, δος, N, fem Ὁ. προστάτης, Soph. 
(n. Conj.), Lue., DC: 
7900-07 © vE00,.vorn mit Spitzpfählen verfehen, 
berrammeln, verfchanzen, 'Thuc,, App. Diose. 
προ-στἄφ τ δόω, vorher zu Rofinen madeı, 
προ-στέγασμα, τό, vorſpringendes Dach, Apoll. 
math. [Plut. Caes. 17. 
προστέγιον, τό, (στέγος) Bor- οὗ. Wetterdad), 
προ-στεγνόω, vorher berftopfen, Gal. 
7000-7814 Lo, mitin die Stadtmauer aufneh- 
men, Thuc., Apd., DH. 
προσ-τεκμαίρομαι, noch dazu auf etiv. fehlie- 
fen, zıvf, aus etwas, ri, auf etw., Hipp. ; adj. verb. 
-μαρτέος, 3, id. [Plut. Lys. 26. 
προσ-τεχταίνομαν, dm, , daranbauen, -fügen, 
-σιροσ-τελέω, 106 dazu zahlen, Thuc., Xen. 
χερο-στέλλω, vorſchieben, Thuc. 5, 71.: pass, 
προσταλῆναι odov, den Weg fürder gehen, Soph.OC: 
20.: med., προστέλλεσϑαΐέ τινα, Einen gevüftet ins 
Tel ftellen, Aesch. sept. 397. ν 
᾿προ-στενάζω, Aesch. Pr. 698 (intm.), 11. -στ ἕ- 
γνώ, vorher feufzen, id. Ag. 244. 
σπροστερνίδιος, ον, (στέρνον) wor der Bruft 
befindlich; τὸ πρ., Bruftpanzer, Ὁ. Pferden, Xen., 
Ach, Tat.: Ὁ. trag. Schaufpielern, Brufttiffen, Luc. 
πρόστερνος, ον, (στέρνον) vor od.an der Bruft, 
στολμοὶ πέπλων, Aesch. ch. 29. ες [40]. 
προσ-τέρπω, dor. ποτιτ., dabei ergögen, 1]. 1ὅ, 
προ-στεφᾶνόω, vorher befränzen, Ath.p.128 C. 
προσ-τεχνάομαι, dm,, nod dazu erfinnen, τὺ, 
Plut, Sert. 11., Iambl. 
προστηϑέδιος,ον, (-στῆϑος) = προστεργέ- 
διος, ὅπλα, Poll.: Ὁ. Pol. 22, 20, 6 προστηϑίδια, 
vorn auf der Bruft hängende Bilder. 
περοσ-τήκομαι, pass,, M. intr. pf. act. -τέτηχα, 
davan geihmolzen od. gegofjen werden, im Prät. daran 
feft haften, pass., σεροσταχέντος ἰοῦ, Soph.; τενέ, an 
etiw., ὕδρας προστετακὼς paouerı,Soph.,Luc.,Plut. 
u. A. — Dav. ᾿ [m. p. 1089 C. 
πρόστηξις, ἡ, Anhänglichkeit, τῆς ψυχῆς, Plut. 
προσ-τύϑημι, I) act. 1) dezu=, davan-, hinat- 
feßen, λέϑον, Od. ; τὰς ϑύρας, πύλας, ſchließen, Hdt., 
Thuc.; τὴν ϑύραν, Lys.; γόνασιν ὠλένας, Eur.; 
κόσμον ἀγάλματι, anlegen, Eur., χλίμακας πύρ- 
yoss, anlegen, Thuc.; χέρα ἐπὶ πρόσωπα, Bur.; τὸ 
στόμα πρὸς τὸ στόμα, Ken. u. U. Ὁ) übtr., πρῆ-- 
γμά τινι, ε. Geſchäft auftragen, Hdt.; m. inf., id.; 
ἔργον, πόγους τινί, auflegen , Eur.; ἀνάγκην τινί, 
Gewalt anthun ,-id., Χοη.; ἔχπληξιν, ἀφασέαν, Ὁ. ἰ. 
erftaunen- , verfiummen machen, Eur.: ὄχγον,, verur- 
ſachen, Soph.; ἀγώνισμά τινι, Ruhm verichaffen, 
Thue. e)zutheilen, γέρα τινί, h. Merc., Aesch.; yu- 
ναῖκά τινι, ἃ. Weib geben, Hdt.: bavbringen , Audy 
ἐμὸν δέμας, Eur.; πόλιν, übergeben, Thuc.: αἰτίαν 
τινί, beimeſſen, zujhieben, Eur., Thuc.; azrıuimv τι- 
γέ, beilegen, Hdt.; τιμήν, Ehre geben, Thuc.; gılev- 
ϑρωπέαν ἔς τι, aufwenden , Dem. u. dergl. A. — 2) 


N προστατικός — προστρέχω, 


— 


hinzuſetzen, ⸗thun⸗, ⸗—fügen (opp. ἀφάιρεῖν, Pl., Arist., 


ob. ἐλλείσεειν, Pl.), τέ τινι, χάριτι χάριν, Eur. u. |. 
Αἰ; aud) ἐπί rıvı, Soph., 1. πρός tu, Pl.; ἑαυτόν 
zıvı, fi) Imdm anfhliegen, "Thue.: in der Rede hin- 
zufügen, Isoer.; Dem. 11. W. ;yonuore, Dem. u. X. b) 
abs., zulegen, Pl. Euthyphr. p. 3D. pol. p"339 B. — 
II) med. 1) von ſich etw. hinzuſetzen, -legen, ψῆφον, 
feinen Stimmftein, Aesch., Dem., Plut.; yyounv 
τινέ, beiftimmen, Dem.: dh. übtr., πόλεμον τινι, 
Krieg anfangen mit Imdm, Hat.; μῆνέν τινε, Zorn 
hegen gegen Imdn, id.; von fich etw. gewähren, χάριν 
τινί, e.Sunft, Soph.— 2) ſich (sibi) etw. zufligen, zu—⸗ 
ziehen, πρὸς zaxoroı κακόν, Aesch. ; ἔχϑρας ἕσου- 
σίους πρὸς ταῖς ἀναγκαίαις, Pl.; πόνον, ſich aufla- 
den, Thuc.; ἐξουσίαν, fid) verſchaffen, DC.: πλέον, 
zunehmen, id. — 3) fid) Imdm anfügen, anfchließen, 


e8 mit Imdm halten, οἷς ἂν σὺ προσϑῆ τοῖς δ᾽ 


ἔξρασχ᾽ εἶναι χράτος, Soph.; “ϑηναίοις, Thuc., 
Dem.: Imdm ergeben fein, Hdt.; τφήφῳ «τιενέ, mit 
feiner Stimme ſich anſchließen, d: i. mit abftimmen, 
οὐ μιᾷ ψ. ἀλλὰ δυοῖν, mit 2 St. mit abft., Thuc:: 
dh. Imdm beitreten, -ftimmen, τῷ νόμῳ, Pl.; τῷ }ό- 
γῳ, τῇ γνώμῃ, Hdt., Xen. u. X. — 4) m. acc., Imdn 
od. etw. fich anfügen, anlegen, στέρνα τινός, Smdn 
umarmen, Bur.: Heilmittel fid) anlegen, gebrauden, 
Hipp. : übtr., Imdn zu feinem Freunde, Bundesgeno]- 
[ἐπ machen, Thuc.; δῆμον, Hdt. u. A.; auch φίλον 
τινά, Hdt.; δάμαρτα, e. Frau nehmen, Soph. ἡ 
προσ-τέκτω, Eier legen an... od. in..., εἴς τί 
Arit. ha. 5, 17. [pass., Artem. 
προσ-ττλάω, an-, befaden, τὸ, Ar. nub. 411.; 
προσ-τεμάω, 1) act., zur gefeßmäßigen Strafe 
nod) e. Verſchärfung derſelben hinzuerfennen, τεγνέ τι. 
zwi τι, Or.; προστιμᾶν Ö Tu χρὴ πρὸς Tov- 
τῳ παϑεῖν αὐτόν, Pol.; m. inf,, Dem.; m. gen., 
πέντε ταλάντων, Dem. 11. f. d.: im pass., τῷ ze 
δοαχμῶν moootuun®Mvaı,id. — 2) med. a)e. Straf⸗ 
verihärfung zuerfennen laſſen, Dem. 24, 105. b) wie 
Ὁ. act., Ach. Tat. 2, 34. — αὐ. ; 
προστίμημα, τό, Straferhöhung οὐ. -härfung, 
Dem. 24, 2., Poll. 
προστίμησις, n, das Zuerfennen e. Straferhö- 
hung, φυγῆς, Ael« vh. 4, 17. [Lue., DS. u. A. 
πρόστεμον, τό, (τιμή) zuerfannte Strafe, Pol., 
προσ-τιμωρέω, noch dazu beiftehen, helfen, Hipp. 
(απ med.); τεγέ u. εἴς τι, fp. Med. [12,67 (in tm.). 
7T000-TIVE00w, dor. ποτιτ. dazu jhütteln, AP. 
χερο-στοιχειόω, vorher als Elemente aufftellen, 
SEmp. ce. m. 1, 104. ἕ [Inser. 
προστομεαῖον, τό, (στόμιον) Thürverkleidung, 
σπεροτστόμιον, To a) Mündung, Neilov, Aesch. 
suppl. 3. Ὁ) Verbindung der Lippenränder, Poll. 
προστομές, ἔδος, ἡ, (στόμα) vorn angejeßtes 
Mundſtück, Apoll. math. 
πρόστομο 5, ον, (στόμα) zugefpitt, Ath., Poll. 
πιρόστοον, τό, — προστῷον, Schol. 


προσ-τρἄγῳδέω, mit tragiſchem Pomp hinzu— 


fegen ob. vergrößern, Ios., Longin, ; zıvi, Str, 
προσ-τρᾶχηλέζω, beim Halfe faſſen, Plut. m. 
Ρ. 234 Ὁ. 
προσ-τρέτπεω, 1) zu= od. hinwenden, pass., ange- 
trieben werden, ὑπό τινος, Opp.: gew. intr. (sc. &av- 
τόν) ſich bittend an Imdn wenden, bitten, flehen, τινά, 
Soph.; sq. inf., Soph., Eur. : au) feindlich ſich gegen 
etw. wenden, πολεμίᾳ χερί, angreifen, Pind. — 2) 
med., fi wohin wenden, δῶμα ἀνδρός, nahen, epigr. 
Hom. 15.: δεῖ. bittend, dh. bitten, flehen, zıva, Tr., 
Plut., Ael. [üibtr., Aesch. Ag, 718. 
προσ-τρέφω, dazu od. Dabei ernähren, Teles: 
προσ-τρέχω, a) hinzu-, herbei laufen, abs. οὗ. 
τινί, Ar., Xen.; πρός τινα, Pl, Xen. 11. W.: feindlich 
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Ὁ che 
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- od. an Imd wendend, dh. a) der fich 
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anftiirmen, Xen. Ὁ) übtr., πρὸς τὴν ἀλήϑειαν, ſich 
nähern, Pol.; πρὸς τὴν τῶν πολλῶν γνώμην, id.: 
dh. Imdm beitreten, ſich zu Imdm halten, zıvd, id. ὅ. 
προσ-τρίβω, daran reiben, Arist.: beveiben, bb. 
abftumpfen, übtr., Aesch.: anveiben, übtr. im med,, 
πληγάς τινι, aufzählen, Ar.; γλώσσῃ ματαίᾳ ζημέα 
-ρέβεται, Aesch.: durch Reiben mittheilen, bei. im 
med.: übh. mit-, zutheilen, zufügen, verurfachen, τὸ ev- 
δάπανον τῷ Σόλωγι τὸν ἐμπορικὸν βίον προστε- 
τρῖφϑαι, Plut.: db. aud) Imdm etwas aufbürden, an⸗ 
hängen, vorwerfen, συμφοράν, Dem.; ὑποιψέαν, αἷ- 
“τίας, Plut.d.: im guten Sinne, πλούτου δόξαν προσ- 
τρίβεσϑαί τινι, das Anfehen des Reichthums erthei— 
len, verfchaffen, Dem.: fo im act., DL. prooem.5. Dav. 
πρόστριμμα, τό, das Angeriebene: übtr., 
Schmach, Schande, Aesch, Ag. 384. 
πρόστριψις, das Anreiben, Th, col. 48. 
προστρόπαιος, ον, (προστροπή) ſich wohin 
ehend an e. Gott 
ode. Menfchen wendet, um Schuß od. (nad) e. Verbre- 
hen) Reinigung zu erlangen, bittflehend, ὁ, der Bitt- 
flehende, Tr., Plut. Oth, 5.: λεταὶ πρ., supplices pre- 
ces, Soph. b) der für erlittenen Frevel zur Rache auf- 
fordert, Aesch. ch. 285., Antiph. 1, 3, 10.; οὐδὲν 
προστρόπαιον, nichts was Rache verlangt, id.2,4, 9. 
dh. e) der Rächer, Rachegeift des Ermordeten, Antipho 
3, 1, 4., Pol., Poll. d) ber durch ein Verbrechen be- 
fleckte Miffethäter, Schuldbeladene, Tr., Aeschin. 2, 
158.: v. Sachen, verumreinigt, ſchuldbeladen, aiue, 
Blutfhuld, Eur.; ze. χρήματα καὶ ἐναγῆ, Phal.; 
ἐσθής, Lye.; τὸ πρ., die Schuld felbft, DC. 
περοστροπή, ἦ, (-ToEnw) eigtl.das fi an Imdn 
Menden, δεῖ. flehend, dh. a) um Schuß od. Sühne, 
ξένων, Eur.; δεῖ. an e. Gottheit, Tr.; zıvos, an Ind 
Soph, ; ϑεᾶς ἔχειν -nv, das Amt des Gebetes an die 
©. haben, dh. Priefter od. Priefterin fein, Eur. IT. 618. 
Ὁ) Verwünſchung, Fluch, Aeschin. ce. Ctes. 110. 
προστρόπειος, ον, = -τρόπαιος,Οτρ". Α.1233. 
πρόστροπος, ον, (-τρέπω) --- προστρόπαιος, 


- 


bittflehend, Soph. OT. 41.; m. gen. des Angeflehten, 


‘id. Phil. 762. 

προσ-τυγχάνω, 1) dazu fommen, zufällig dazu 
od. darauf treffen, -ftoßen, auf Imdn od. etw., abs,., 
Pind., Xen,; m. dat., Pl.: dh. zufällig gegenwärtig 
fein, οἱ -άνοντες ἐν ἑκάστῳ, Thuc., Xen. u. A.: Ὁ 
Saden, τὰ -τυχόντα ξένια, Eur.: Übh. vorfommen, 
aufftoßen, ἡ πρώτη ἀρχή, Pl.; ὁ προστυχών, der ge- 
rade Borfommende, der Exfte der Befte, Pi. u. A.; τὸ 
προστυχόν, das Erſte das Beſte, auch das Ungefähr, 
id. u. A: τὰ -χόντα, Begegnifje, Plut.: &x od. δεὰ 
τοῦ προστυχόντος, von Ungefähr, durch Zufall, Plut.; 
aus dem Stegreife, id.; χατὰ τὲ προστυχόν, DH. — 
2) m. gen., erreichen, erlangen, τενός, Soph., Pl. 

zg0-0rikos, ον, vorn mit e. Säulenftellung 
verfehen, auch als subst. ὁ ro. (sc. ναός), Vitruv. 
" προστῦὕπής, ἔς, Ios., u. πρόσ-τὕπος, ον, 
in halb erhobner Arbeit, en bas-relief, Ath. p. 199 E.; 
als subst., Ios.: übh. platt anliegend, Diose.: adv. 
-τύπως, Gal: — Dav. ' 

προστὕπόω, feft anbrüden, τέ τινι, Gal., Cl, 
Al, u. -Turwoıs, ἡ, das Feſtandrücken, P. Aeg. 

προ-στύφω, vorher verdichten, τὸ ἔλαιον, Th.: 
δεῖ. Die Wolle durch ein Beizmittel bearbeiten, Cl. Al.: 
übtr., τὸ ἦϑος εἰς ..., id. 

προστῦχής, Es, (.-τυγχάνω) fid) zufällig worin 
od. wobei befindend, womit beichäftigt, m. dat., Pl. 

προστῷον, αἰῶ -τῳον u. -T00v,To,Borhalle, 
beſ. im griech. Haufe vor Ὁ. Periftyl, ῬῚ,, Plut. 


προσ-ουβρίζω, noch dazu⸗, noch mehr beihimpfen, 


m. acc,, Dem., Ios., DC. 
προ-συγγίγνομαι, dm,, vorher zufammenfom- 


“ψῃ 


προστρίβω — προσυπομιμνήσχω 


!] 
men, mit Einem fprechen, m. dat, Thuc., DC. 
προ-σύγκειμ αι, def. dep., vorher feftgefeßt, -ver- 
abvebet fein, Aen. t.d., 108. 
προ-συγχέω, vorher zuſammenſchütten, -bertoir: 
ren, τὰς τάξεις, Pol. 5, 84, 9. 
προσ-ὕλακτέω, anbellen, zıvi, übte, DH., Them. 
700-0940, vorher vauben, DC. 60, 6. 
σχερο-συλλέγω, vorher fammeln, DC. ὃ. 
προ-συλλογέζομαι, ſich eines προσυλλογισμός 
bedienen, Arist.; adj. v. -γεστέον, id. | 
προ-συλλογισμός, ὃ, ein Syllogismus, deſſen 
Volgerung od. Konklufion der VBorderfag (Prämifje) 
eines andern wird, Arist. 
προ-συμβιβάζω, vorher vereinigen, Hierocl. 
προ-συμμίσγω, vorher vermifchen, Hat. 7, 129. 
Πρόσυμνα, ἡ, a) e. früh untergegangene St. u. | 
Gebiet mit e. ber. Tempel der Here in Argolis, Str, 
Paus.: ben. n. e. gleichn. T. des FI. Afterion,id.; dab. 
Ἥρα -vale, Plut. Ὁ) Bein. der Demeter, Ρααβ. 
προσ-υμνέω, dazu fingen, Schol. [fen, Hipp. 
προ-συμφύομιαι, pass.y vorher zufammenwad- 
σερο-συμφωνέω, vorher ee 
προ-συγναϑροέζω, vorher verfammeln, Ios. 
προ-συν-απάντησις, εως, ἡ, ε. het. Figur, 
wenn von 2 zu 2 Subdft. gehörigen Prädifaten das Ite | 
Π auf das 2te Subft., das 2te fi) auf das 1te Subſt. 
bezieht, Alexand. 
προσ-υνεϑ'ίζω, vorher an etw.gemöhnen, Olymp. 
TO0-GUV-ENLOWOEUw, vorher — 
προ-συνεδρεύω, vorher Sitzung halten, Hip- 
pod. b. Stob, fl. 43, 93. [Hipp. 
προ-συνέημι, vorher einfehen od. beobachten, 
προ-συγέστημι, a) vorher empfehlen, DH., Plut. | 
Ὁ) vorher darftelfen, Schol. Hom. | 
προ-συνοικέω, borher zuſammen wohnen, bei. 
verehelicht fein, τενέ, mit Imdm, Hdt., Plut. 
προ-συντάσσω, borher ordnen, med., Ios, 
προ-συντελέω, borher zufammen verfertigen, 
Aristeas, 
790-0 vvrl#eucı,med., vorher übereinfommen, 
e. Vertrag machen, τεγέ, mit Imdm, Aen.t., DC,,Ios._ 
προ-συντρέβω, vorher zerbrechen, DC. 59, 20. 
προσ-ουπᾶκούω, dazu verftehen, juppliven, Pi., 
Arist,, Gr.: adj. v. -αχουστέον, Gr. 
προσ-τυπ-αναπτύσσω, vorher erklären, Lib. 
προσ-τυπαντάω, begegnen, Sp. | 
προσ-τυπάρχω, nod vorhanden fein, DC.; οὐδὲ, 
ταφῆναι -ἤρχεν ἐμοί, dazu würde ih nicht einmal 
haben begraben werden können, Dem. 21, 106. ; pass., 
Ptol. [Schol. 
TE00-vNEupeivo, dazu unvermerft andeuten, 
προσουπερβάλλω, noch dazu übertveffen,Philo, | 


,προστυπεργάζομαι, dm., unvermerft wozu 
einrichten, Plut. Sol. 12 (Neisfe: zeoür.). 
προσευπέχω, noch dazu wofür bürgen, τινός, 
Dem. pr. 25. 7 
προσ-τυπισχνέομαι, dm., πο dazu veripre- 
dien, *— ‘a | 
προσ-ουποβάλλω, πο dazudarunterlegen,Plut., | 
σεροσουπογρἄφω, mit niederjchreiben, DL.; ὅτε, 
Philo: τὲ τῇ διανοίᾳ, im Geifte entwerfen, Longin. 
προσ-ουποδείκνυμε, nod) dazu anzeigen, Pol., 
Theo u. A.: adj. v. -δειχτέον, Philo, 
προσ-υποϑιήγω, etwas woran veiben, τέ rıvı, 
Arist. ha. 9, 16. [Gal. 
προστυπόκχενμαι, noch dazu darunter liegen, 


[gen, Ptol. 
προστυπολογέζω, noch dazu in Rechnung brin= 
προσοτυπομένω, noch dazu aushalten, Philo, 

προστυπομιμνήσκω, a) nod dazu erinnern, 


προσουπολαμβάνω, noch dazu glauben, Arist,, 
| DH. 


προσυπονοέω — προσφοιτάω 


τινά, Pol. 8) nod) dazu erwähnen, Str. p. 824 (im adj. 
verb. -uvnoteov). Erock 
r000-vrovoecw,' noch dazu vermuthen, Eun., 
 προστυυπποπτεύω, noch Dazu argmöhnen, mit 
inf. od. ace. e. inf., DC, ISEmp. e. m. 10, 1. 
᾿προσουποτασσίττγ)ω, noch dazu unterordnen, 
προσ-υποτέϑη u:,bazudarunterlegen,Hippiatı. : 
med., dazu vorausfeßen, Gal. 11. A. 
προστυποτοπέω, noch dazu beargwähnen, zı- 
va, DO. : noch dazu vermmthen, m. inf, id. 6 
προσ-τυπουργέω, woru Dienfte leiten, 105, 
7700-00 0:976w, vorher anshöhlen, τόσσος προ- 
σεσυριγγωμένος, DS. fr. p..521. 72. F 
προσυρέσσί(ττ)ῶ, vorher ziſchen ob. pfeifen, ΡΟ], 
προ-σύστασις, εως, ἡ, vorgängige Darlegung, 
Apsin. p, 348, 17 Sp. } ΠΡ ᾿ 
προ-συστέἕέλλω, vorher zufammenziehen, LXX. 
r000-tpelvo, womit verweben, τί rıyı, Übtr., 
binzufägen, Pl. u. Sp. . ὴ 
προσ-υρίστἄμαν, τὰ -φεστῶτα, Dinge, welche 
don außen her der Seele vorſchweben, MAnt. 5, 19. , 
περοσ-υιρόω, πο ‚erböben, Ios., LXX. 
προσφἄγημα, ro --- ὃ. folg, Aes. fab. 35 Aug. 
z000p&yıov, τό, (-payeiv) Zuloſt, Moschion. 
προόσφαγμα, τό, a) das bargebrachte blutige 
Opfer, Schlachtopfer, Eur. &., Plut. b) Opferung, 
Aesch., Eur. Tr. 624.; Ὁ. 
γερο-τσιράξω u. -σφάττω, f. ξω, ala Klutiges 
Opfer darbringen, opfern, τί ıvı, Eur., Pl., Plut. 
προοσ-ραένομαι, als pass., babei-, daneben er⸗ 
fcheinen, Ios. 
προσφάσϑαι, ſ. πρόσφημι. . 
προσφᾶτος,ον, (BENN) alu zubor-, od friſch 
geichlachtet, -getöbtet, II. 24. 757.; vexoog, Hdt. Ὁ) 
dh. δεῖ. von Fleiſchſpeiſen/ friſch κρέα, Hinp.; ἐχϑύς, 
Com.: opp. τετασιχεύμένος, DS.; tgl. Dem. 25, 61.; 
dann ce) 00. friſch net, recens, re. Olxzaı, Aesch.; 
nroooperoszolverou, auf friiher That, Dem. 21,112.; 
ἐπιστολαί, Soph, fr.; ὀργή, Lys. 11. W.; περόστρατον, 
als adv., neulich, jängft, Pind. — Adr. -φότως, 
jüngſt / neulich, Machon, Pol., DS. π. 4. 
προσιρερής, ἔς, (-peow) a) nahe kommend, 
ähnlich, zıve, Hdt., Att.; m. gen., Eur. Hf. 132.; 
supl. -έστατος, Pl. b) = πρόσφορος, zuträglich, im 
comp. -ἔστερος, τινί, Hät. 5, 111. — Adv. -oos, 
Plut., Poll. 
προσ-φέρω, dor. zorıy., AP., 1) act. 1) hin, 
Hinzu: , herbei tragen , bringen, τέ τινι, Att.,; πύρ- 
yoıov προσαμβάσεις, anlegen, Eur. u. A.; τοοιρὴν 
τῷ σώματι, Nahrung geben, Pl.; φάρμακα, Arznei 
geben od. anwenden, Med,, Pl.; χεῖράς τινι, Hand ἀπ 
Einen od. etwas legen, ὃ, i. Gewalt brauchen, Pind., 
Pol. u. U.; τινὶ avayııv, Zwang brauchen gegen 
Einen, Hdt., Tr. (anch m. acc. ὁ. inf.); fo rg. zıwi βίην, 
 Hät.; τεχνήματα. anwenden, Aesch.; σχαιοῖσι #0ı- 
‚v0 ooga, Ar.; νόμον, ψήφισμα, beibringen, Dem. 
| b) vorbringen , tragen, zımı λόγον, Ὁ. i. Imdn anre⸗ 
den, ihm e. Antrag machen, Hdt., Dem,: λόγους προσ- 
φρέρουσι περὶ ξυμβάσεως τοῖς στρατηγοῖς, Tie Inli- 
‚pfen mit den Feldherrn Unterhandlungen megen ber 
| Mebergebe an, "Thuc., Xen.; πάντα προσιρέρων λό- 
‚yov, taufend Gründe vorbringend, Eur.: dh. bh. τονέ 
τις Einem etwas hortragen, Hdt. c) darbringen, &9- 
λον, Pind.; μέϑυ, Soph.; δῶρα, Thuc,: im pass., 
‚ Thue, 1. W. —'2) zu etw. hinzu bringen, χακὸν νέον 
‚ welt, Eur. — 3) zubringen, DW. eintragen, einbrin- 
gen, &xarov τάλαντα, Hdi.; Mayvnoia προσέφερε 
"γ' τάλαντα τοῦ ἐνιαυτοῦ, Thuc.,, Dem. — II) pass., 
-σϑαι, ſich raſch auf etw. [osbewegen, von Lebendigem 
‚m. Leblofemn , dh. hinzu=, heraneilen, vennen, ſtürmen, 
fahren , fehiffen 2c., abs. od. zıvf od. πρός τι, Hadt,, 


x 
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att, Br. ; insbeſ. a) feindl., auf Einen losgehen, ihn | 


anfallen, angreifen, reos τινα, Hät., Xen.; rıvf,Hdt., 
Thue.; τῇ Τρῳάδι, Lue.; ἐς τοῦ Ἰχαρίου πελάγεος, 
hervorhrechend aus.., Hdt. b) friedlich, ſich Einem na⸗ 


hei, οὗτος χρησμῳδέων προσεφέρετο, Hdt.; pfloı 


προσιφρέρεσϑε πρὸς φίλον, Eur.: fih an Imdn an- 
ſchließen, zıw£, Hat. 5, 109.: ὦ an Imdn wenden, 
τινί, Xen.: Ubh. irgendwie mit Imdm umgehen, Imdm 
begegnen, Smönbehandeln, ἀπὸ τοῦ ἔσου τενί, Thuce.; 


τοῖς παροῦσιν οὕτω προσεφέρετο, Xen., Dem.; 


7005 τινὰ, Pl.; πρὸς τοὺς πεολίτας μετὰ πρᾳότη- 
τος, Isoer.;' δυσμενῶς τινε, Luc. u. W.: m dopp. 
dat., ἐπιδόσεσί τινε, Imon reichlich beſchenken, 
Hdn.: 2. Aufländen, ταῖς ξυμφοραῖς, πρὸς τὰς τύ- 
χας, ſich fo im Ungl. benebmen, verhalten, Hat., Pl. 
2.4; οὕτω πολέμῳ, Hän., DC.: dh. mit Worten 
begegnen, antworten, πρὸς λόγον, Xen.: ὃ. lebl. Subj, 
τὰ -ousve πρήγματα, die borfommenden Geichäfte, 
e) zırd, Einem nche fommen, ihm ähnlich fein, 
ἔς tıye, Hdt. 1, 116.: [0 act., Pind. N. 6,4., daf. Dil- 
fen. — ΠῚ med. a) -σϑαΐ τι, etwas zu ſich nehmen, 
genießen, σῖτον καὶ ποτόν, Xen., Arist., DS. 1. N. 
Ὁ) wie das act., aber mit dem Nebenbegr. von feiner 
Seiteit 2e., χάριν rıvi, Dem., vd. πρός τίνα, Pol.; 
πᾶσαν σπουδὴν καὶ unyavnv, id. 

περοσ-ρεύγω, a) feine Zuflucht nehmer zıı..., ım. 
dat., Plut., Han... b) außerdem angellagt werben, 
im adj. verb. -pevxreor, Dem, 37, 38 (σροσίρϑεγ- 
#Teovv.). [auch im inf. med. πτροσφράσϑαι, Od. 

πρόσ-φημιε, Imdn anreden, rıva, Hom., Hes.; 


77000-p9.£yyouse, dm., a) anreden, begrüßen, ὦ 


m ace., Eur., in dor. $. zorıp$., AP. Ὁ) benennen, 

πάγον Κρόνου, Pind.; ri μεᾷ κλήσει, Pl. 
προσφρϑεγκχτήριος, 3, begrüßend, δῶρα, der 

Braut bei Begrüßung dargebrachte Gaben, Poll. 
προσφϑεγκτός, 8, dor. morıp#., AP. (-p9Ey- 

yoıcı) a) angeredet, τενός, von Imdm, Soph. Phil. 

1056. b) act., geitfend, nr 7,649. — 
προσφϑεγμα, To, (-φ βέγγομαι) Anrede, Gru 

Tr.: Nuf, Aasch. ch. 863.7 EN * ἢ 
προσ-ρ ϑείρομαι, pass., zum Verberben herbei 

od. zu Imbm fommen, an Imdn gerathen, zıyf, Ar.; 

ϑεούσῃ νηΐ, Ael.; γυναικέ, πόρνῃ, Aleiphr. = 
πρόσφϑθϑογγος, ον, (-φϑέγγομαι) anredend, 
begrükend, μεὔϑοι, βού, Aesch. 

" προσ-τ-ιρϑονέω, noch dazu beneiden, Plut. [v. 
προσφίλεια, ἡ, Freundlichkeit, Aesch.sept.497. ; 
προσφΐλής, £s, (pılEw) comp. -ἔστερος, Xen. ; 

supl. -ἔστατος, Soph., Pi., a) befreundet, angenehm, 

lied 2e., 5. Berfonen u. Sadıen, προσφιλέες ἐγένοντο 

τῷ βασιλέι, Hdt.: ἔργον ϑεοῖσι, rro., Aesch. u. f. 

Att. Ὁ) act., liebreich, freundlich, wohlwollend 2c., zı- 

γί, gegen Imd, Soph., Thuc., Xen. — Adv. -ılog, 

mwohlwolend, Soph.; ἔχειν. τινέ od. χρῆσϑαΐ τινι, 


wohlwollend gegen Imdn fein, Xen.: comp. -£oze- 


ρον, P]. ; supl. -£orere, Pl. , u. -£orwg, Isocer. nad 
Poll. ö [zt, Str., Philo. 
προοσ-ρτλοκαλέω, aus Prachtliebe hinzufügen, 
προσ-ιρἵλονεικέω, a) wetteifern, mit Imdm, 
τινί, Pol.u.X, Ὁ) einer Sache mit Wetteifer, 85. eifrig 
obliegen, zıvd, Arist., Plut.; m. part., Ios. 
roo0-pikooop£w, bazu-, dabei philofophiren, 
τῇ ἐρημίᾳ καὶ τῇ δικέλλῃ, Luc.; τοιαῦτα πολλά, 
id., Plut., Phil. | 
7000-piloreyv&o, Kunft od. Eifer wobei an- 
wenden, Athenio b. Ath. p. 661 B., Philo, Arr. Ep. 
προσ-ρἵλοτεμέομαι, dp., ὦ noch dazu rüh⸗ 
men, m. dat., τῇ φϑυμίᾳ, Ael., Philo u. a. Sp. 
προσ-φοιτάω; wohin gehen, zu gehen pflegen, 
Lys.; πρὸς μυροπώλιον, id., Dem., Th.; τοῖς ἐμ-- 


zrooaıs, DH.; ruvt, zu Imdm ala Schüler, Ime. 


— 
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T000P0E«,N,(-pEow)1)d.act.a) das Herbeis, Her- 
zubringen, κλεμάκων, das Anlegen, Pol. : übtr., τῶν 
αἰτιῶν, Arist.: das Anwenden, der Gebrauch, Pl.: das 
Darbringen, ἀργός, LXX., NT. Ὁ) das Hinzubrin- 
gen zu etw., dh. Vermehrung, Soph..OC, 1272. — 2) 
Ὁ. pass., das Dargebrachte, Gabe, Soph. OC. 587.: 
Opfer, NT. — 8) Ὁ. med,., a) das was man zu [ὦ 
(od. in fid) auf«) nimmt, a) Nahrung, Koft 2c., Arist., 
Th.; πόσεις καὶ -oef, Plut. Ὁ) Geruch, Th. hp. 9, 
19, 1., Ath. p. 33 F. 

προσ-φορέω, herbeibringen, Hdt., Xen. -- Dab. 

προσφόφημα, τό, — προσφορά 3) a), Eur. 
El. 423., Long. 3, 12. 

πρόσφορος, ον, dor. zorip., Pind., (ςφφέρω) 
a) zuträglich, nützlich, erſprießlich, abs. od. nı. dat., 
τὰ πρ. τῇ στρατιῇ, Hdt., Att.: genehm, anftändig, 
angemefjen, entiprechend, χόσμος, Pind.; ἀγαϑοῖσι 
μιεσϑός, id. (mit gen, id. N. 9, 7.); ὀφϑαλμῷ χρόα 
σερ., entiprechend, Plut. u. A. b) nahe fommend, ähn— 
lid), m. dat., Eur. Ph. 129., Plut. Ale. 23. — Adv. 
-φόρως, ἔχει τῇ ὥρᾳ, Th. ; U. πρόσφορα, „Eur. 

προ-σφραγέζω, vorher befiegeln, Inser. 

πρόσφὔὕγος, ον, — πρόσφυξ, Aes. fab. 39. 

προσφῦέως, ion. adv. Ὁ. προσφυής, w. |. 

προσφῦή, ἡ, — πρόσφυσις, Arist. ha. 4, 4, 

TO00@WUNS, ἕς, (-φύω) a) darangewachſen, Th.: 
übh. feft daranhangend, daran befeftigt, ἔχ zıvos,Od.: 

‚dh. übtr., ἐδωδαῖς καὶ τοιούτων ἡδοναῖς, Pl. Ὁ) 
daran hängend, von Natur dazu gehörig, angemefjen, 
zu etw. geboren, m. dat., Pl., DH.; m. inf., Longin., 
m. gen., Pl. ep. 7 p. 344 A, — Adv. -vwg, Luc., 
ion.-vews, λέγειν, geſchickt, Hdt. 

πρόσφῦυμα, τό, (-φύω) der Anwuchs, Anhäng- 

ſel, Dem. eloc. 5. [Klient, Hdt, 5, 3, 18. 
πρόσφυξ, ὕγος, ὁ, (-pevyo) der Flüchtling ; 
προσ-φυσάω, anblajen, -fahen, Arist.: übtr., 

σεόλεμον, Pol.: τέ τινι, anfprigen, DH. : beiprigen, 
τί τινι, Hippiatr. 

πρόσφύσις, ἡ, (-φύω) das Anwachſen, Anwuchs, 
Hipp., Arist., Th.: das Feſtdaranhaften, Xen. 

πρόσφῦὕτος, ov,angewachlen, angeboren,Hipp.;d. 

προσ-φύω, 1) act., daran wachſen machen , db. 
daran fügen, übtr. λόγῳ, Ὁ. i. beftätigen, beweifen, 
Aesch. suppl. 273. — Gew. 2) im pass. u. den intr. 
tempp.d.act., daran wachen, σῷ χέρατε χρατὶ 77000- 
πειρυκέναι, Eur., Pl.u.4.; ἔς τι, Arist.: bb. {6}. 
daran bangen, fich woran fefthalten, προσφῦσα, 1]., 
Luc. u. W.; προσπεφυχότα τοῖς τοιούτοις, ſich an- 
fließend, PI. u. W.; νῦν σοι ταῦτα προσφύσεται, 
wird zu Theil werden, (id.) ep.: τόπος χωρίοις 7εε- 
τρώδεσι προσπεφυχώς, baranftoßend, Plut, 
προσ-φωνέω, a) zurufen, anveden, begrüßen, 
abs. od. τενά, Hom., Tr.; τοῖσιν προσεφώνεε, Ὁ. i. 
mit diefen Worten, Od.; m. dopp. acc., καί μὲ 77000- 
φωγεῖ τάδε, Aesch.; προοίμιον φίλους, mit e. Gruß 
bie Fr., Eur.; ze. φάτιν, Soph., Isoer.; m. inf., 
Imdn anfprechen, bitten, DL. b) dh. nennen, βασιλέα, 
Pol. e) zueignen, bebiziven, τενέ τι, DL., Plut., Ath. 
— Dav. [dend, Od. 9, 456. 
προσφωγνήεις, εσσα, Ev, dor. ποτιφ., anre- 
προσφώνημα, τό, Anrede, Gruß, Soph., Eur.: 
Ὁ, Briefen, Parmenise.b.Ath. p.156 D.: Widmung, Plut. 
προσφωγηματικχός, 3, anxedend, λόγοι, Reden 
an $mdn, DH. ur. f. Rhet.: auch -φωνητικός, 3, 
114, ‚[9nos. 
προσφώνησις, ἡ, Anrede, Longin.: Widmung, 
προσφωνητέον, adj. verb, Ὁ. τφωγέω, SEmp. 
7000-yalvo, angähnen, βόαμα τινι, mit weit: 
geöffnetem Munde zujchreien, Aesch.: angaffen, εἴδει, 


Tos.. Philo: begierig fein nad) etw., m. dat., Philo; | 


τῷ λεγομένῳ, beg. horchen auf etw., Pol. 4, 42. 


„ar 
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προσ-χαέρω, fi) πο Dazu freuen, zıvd, Plut, 
“Ant. 29., LXX. [p. 24 Lips. 
προσχᾶρέω, ΞΞΞ Ὁ. folg., μηδέν τιγι, DC. fr.Vat. 
προσ-χἄρίζομαι, dm., gefällig od. zu Willen 
fein, willfahren, τῇ γαστρί, Xen.; τοῦτό τινι, darin 
Imdm, Luce. ; τὲ, gewähren, Str., Ath. 
χερο-σχεϑιεῖν, Ὁ. aor. δ. προέχω; med., vor ſich 
halten, βέλεμνα χειρί, Theoer. 25, 254. 
πρόσχερος, ον, — πρόχειρος, Ath. p. 149 B. 
προσ-χέω, dazu-, daran gießen, aiua τινι, Luc, 
— Med., fid) begießen, Hipp.; Vderfärist.; χοπρίαν, 
fich angießen, Artem. 4 
πρόσχημα, τό, (-ἔχω) das Vorgehaltene, dh. a) 
als Bededung, dh. übtr. «) Einkleidvung einer Rede, 
Pl. Hipp. maj. p. 286 A.; bei. 8) Vorwand, Beichöni- 
gung, Dedimantel, τοῦ στόλου, des Feldzugs, Hdt., 
Soph., att. Pr.; πρ. ποιεύμενος ὡς ἐπ᾽ ϑήνας 
ἐλαύνει, indem er fih den Schein gibt, als wolle er..., 
Hdt. ; ze. ποιούμενοι τοὺς ἐπὶ Θράκης μὴ προ- 
ϑώσειν, jie gebrauchten den Vorwand, daß fie ... nicht 
preisgeben wollten, Thuc. u. 3{.: πρόσχημα (abs. 
ace.), um e. Borwand zu haben, Hdt. 9, 87. Ὁ) ale 
Schmud, dh. Außeres Anfehen, Zierde, Pracht, πρ. 
᾿ωγέης, Milet, DH., ähnl, Pol., Str.; Ἑλλάδος, Ὁ. 
den pythiſchen Spielen, Soph., Eur. fr., Pl. u. U. 
προσχημᾶτισμοός, ὁ, Berläng. ε. Wortes durch 
e. Sylbe am Ende, dies thun -oynu arilw,Rhet.,Gr. 
Πρόσχιον, τό, St, in Xetolien, Thue., Ath.; 
Ew. -ıevs, ὁ, St. B. 
πρόσχισμα, To, (σχέζω) eigtl. Schlit -vorn, 
dh. e. Art vorn aufgefehlitter Schuhe, Ar. fr., Arist: 
προσ-χλευά ζω, noch dazu verjpotten,Po1.4,16,4. 
πρόσχορδος, ον, (χορδή) zu den Saiten ge- 
ftimmt, dh. harmonivend,Poll. ; τενέ, Aristaen. , &rzo- 
dıdovaı 79. φϑέγματα τοῖς φϑέγμασι,, in Gleich— 
Hang bringen, Pl.; -da κρούειν, Plut. 
πρόσ-χορος, ov, zum Chor gehörig, Ar. fr. 
προσ-χόω, |. προσχώγνυμι. 
προσ-χράομαι, dm., nod) dazu brauchen od. fich 
bedienen, m. dat., Pl., Luc. u. W.; τινὲ εἰς od. πρός 
τι, zu etw. br., Pl. 4 
προσ-χρεμετέζω, dazu wiehern, ΟἹ. Al. 
προσ-χοή ζω, ion. -zonlio noch dazu bedürfen, 
τινός, Soph. : nod) dazu begehren, verlangen, m. acc. 
gen. neutr., Aesch,, Soph.; μαϑεῖν, Soph.; m. gen., 
Ildt.; -ἔζω ὑμέων πείϑεσϑαι Μαρδονίῳ, id) bitte 
euch, dem M. zu gehorchen, id., Soph.: adj. ν. τχρη- 
στέος, 8, Pl [Longin., MAnt., Inser. 
πρόσχρησις, ἡ, (-χράομαι) Gebraud wozu, 
προσ-χρίω, daran ſchmieren, =ftreichen, Hipp. _ 
προσ-χρώνγυμι, anfärben; übh. mittheilen, τέ 
τινι, DS. 19, 33. » 19. 
προσχρῶτα, (χρώς) adv., Leib απ Leib, Artem. 
πρόσχῦὕσις, ἡ, (-XEw) das Zur, Angießen, NT. 
πρόσχωμα, τό, 8) vom Waſſer angeſchwemmter 
Schlamm, Erde, Anſchwemmung, Aesch., Str... Ὁ) 
Wall, LXX.;p. 
προσ-χώννυῦμι U. -X0@, Thuc., Arist., Erbe 
auffhütten, aufwerfen, Geop.; e. Wall aufw., Thuc. : 
δεῖ. Ὁ. Wafjer, Schlamm od. Erdreich auſpülen, 
-[hwenmen, Hdt., Arı.; χώραν, DS.; ὁ ποταμὸς 
προσχοὶ ἀεί, ſchwemmt bejtändig Yand au, Thué. u. 
Ad: duch Schlamm od. Erde zubämmen, ἀγκῶνα, 
Hdt., Pol.: dh, mit Erde bebeden, δέζας, Geop. 
προσχωρέω, f.-70@ U, τήσομαι, hinzugeben, 
«treten , εἰσι. a) zo. πλησιαιτέρω τινί, ſich nähern, 
Hdt. b) übtr. «) beitveten, beiſtimmen, zu eines An- 
dern Meinung od. Partei übergehen , λόγοις τινός, 
Soph.; πρὸς γνώμας, Hit; τινὶ ἐς ξυμμαχίαν, 
Thue., Xen.; πρὸς βέον ἄλλον, Pl.: übereinfonmen, 
τινί, mit Imdm, Thuc. 3, 4. β) dh. übereinftimmen, 


, 


προσχώρησις 


gleich vd. ähnlich fein, τιν τὶ. πρός τι, Hdt. (im pf.), 
τινέ, Eur. γὲὴ fi unterwerfen od. ergeben, abs. οὗ. 
τινί, Thuc., Xen., Pol., Arr. — Dav. 
᾿προαχώρησις, ἡ, das Hinzutveten, Annäherung, 
BP]. Tim. p. 40 B (pl.). 
. πρόσχωρος, αἰ -χ ὥριος, Paus., ον, (χώρα) 
angvenzend, benachbart, Tr.: ὁ, Nachbar, Anwohner, 
Att.: m. gen., Hdt. 

N000%4@015,7%, (-X0w) a) aufgeworfene Erde, 
Geop.: dh. Wall, Thue. 2, 77., Arr. b) = πρόσχω- 
wo a), Thuc., Aıfst., Plut. . 

“προσ-ψαύω, dor. ποτέψ., anrühren, berühren, 
abs., Soph., od. m. dat., Pind. ſr., Herophil. b. Gal. 

προσ-ψεύϑδομ αι, dm., dazulügen, DS., Ios. 

προσ-ψηφέζομαι, dep., dazu beſchließen, m. 
inf., Lys., DH.: τέ τινι, Imdm zuerkennen, App.,DC. 

7000-YpiFVoLdw, zuflüftern, τινί, AP., Porph.; 
εἷς τὸ οὺς τινέ, Iambl Ξ 

προσ-ψύχω,, ἃ) nod) dazu od. noch mehr erfäl- 
ten, Hipp. b) = περεψύχω b), AP. app. 368 zw. 
πρόσω, ep. πρόσσω, P. πόρσω, |. πόρρω. 
προσώ δης, ες, (ζω) anduftend, δεῖ. ftintend,Gal. 
προσῳδέα, ἡ, 1) Betonung der Silben,Pl.,Arist. 
u. U. b) die diejelbe bezeichnenden Zeichen , nicht blos 
Akut (ὀξεῖα), Gravis (βαρεῖα), Cirtumflex (σεερεσπεω- 
μένη), ſondern alle die Aussprache beftimmenden Zei- 
ben, Spiritus, Apoftroph, Hypodiaſtole u. das Zei- 
hen der Ränge u. Kürze, Gr. — 2) zur Rithara gelun- 
genes Lied, Criti. b. Poll. 4, 64. [tveffend, Gr. 
προσῳδιακός, 3, die Betonung 2c. der Silben be- 
προσῳδικός, f. 48. f. προσοδεακός, DH. 
προσῳδός, ὄν, (WON) dazu flimmtend, μέλος, 
Eur. fr. : damit übereinftimmend, τενέ, id,, Plut.: 60- 
γανον, Saiteninftrunent, zu bem man fingt, Plut. 
πρόσωϑεν, ep. πρόσσοϑεν, |. πόρρωϑεν. 

σερ οσ-ωϑ' ἕω, darau- od. anftoßen, LXX.: hinein- 
ftoßen, ἔς τι, Geop. 

προσ-ωνέομ αἰ, dep., dazu faufen, Dem. 27, 32. 

προσωνύμέα, ἡ, (ὄνομα) Bei- od. Zuname, 
Hipp., Plut. u. 4. 

προσώπατα, τά, |. πρόσωπον. 

προσωπεῖον, τό, (-rov) Maske, Larve, Th,, 
Lue. u. 31. [eaearch. 

προσωπῆΐδιον, τό, dem. Ὁ. bhg., Ar. fr., Di- 

προσώπιον, τό, τ. -ωπές, auch -Trıg, ıdog, 
Geop., ἡ, braune Königsferze, Diose., Geop. 

Προσωπῖτις, ἡ, νῆσος, Inſel in Unterägypten 
zwiſchen ber jebennyt. u. fanob. Miindung,Hdt.,Thuc., 
DS.; ben. nad) “6. ©t. -πιές, δος, ἡ, St. B.; -Irng 
vouos, Ptol. ᾿ Υ fehen, NT.; d. 

πιροσωποληπτέω, die Perſon berüdfichtigen, an- 

προσωπολήπτης, οὐ, ὃ, (λαβεῖν) der die Per— 
fon berückſichtigt, NT. . [NT. 

προσωποληψέα, ἡ, Rüdfiht auf die Perfon, 

σερόσωπον, To, pl. ep. auch προσώπατα, Od. 
AP.; dat. -ὦπασι, 1]., (wi) 1) Angefiht, Antlig 
(kann bisw, auch duch „Miene, Blick“ überſetzt wer- 
ben), Hom. u. %.; im plur. αἰ) Ὁ. Einer Perfon, 
Hom.; τῶν σῶν πρ., Soph., aud) Xen. an. 2, 6, 11 
daſ. Kr.; πρόσωπα πληρουμένη, Ὁ. Mond, Soph.; 
ἐς πρόσωπον Θησέως ἀφίξομαι, vors A., Eur.: felt- 
ner Ὁ. Thieren, Hdt., 2, 76.; τῆς ἵππου, Arist.: ἡ 
χατὰ πρόσωπον Eyrevsıs, mündliche Unterhaltung, 
Plut.; χοινολογεῖσϑαι, 1)8.;, κατὰ πρ. λεγομένων 
τῶν λόγων, ins Gefiht, Pol. b) übtr., Yaivoro« 
πρόσωπον ἀλάϑεια, Pind.; ἀοιδαὶ ἀργυρωϑεῖσαι 
πρόσωζεα, Gejänge, denen man es anfieht, daß fie für 
Geld gemacht find, id. ce) dh. vordere ©eite, Fronte, 
κατὰ -7rov, von vorne, Thuc., Xen.; im taft. Sinne, 
Arr.t.7,1.; dh. ἄγειν, in Fr. anrüden, angreifen, 
Pol.: Ὁ, Schiffe, Vordertheil, DS. da) Perfon, Pol.d., 


NT., Arr. Ep. e) äußert. Ausjehen, Geftalt, NT. — 
2) Larve, Maske, Dem., Luc.: die Rolle, die Imd 
Ipielt, Luc., Them. — 3) gramm. Perfon, Gr. 
προσωπο-ποιέω,, perſonifiziren, Sp.; διάλο- 
γον, bramatifiren, DH. de Thuc. 37.; im pf. p. Phi- 
lod. oec. 4. — Dav. 
προσωπόοποιέα, ἡ, die Perfonifilazion, das Ein- 

Heiden in Berjönlihfeit,DH.: Einführung einer todten 

od. erdichteten Perjon in Die Rede, Demetr-Ph. u. a. 

Rhet. [madjend, Poll. - 
προσωποποιός, ὄν, (ποιέω) Masten od. Larpen 
προσωποῦττα, ἡ, |. -πόεσσα, Gefäß mit e. 

Geſichte, Poll. 2, 48. 
προ-σωρξεύω, borher aufhäufen, App. εἰν. 1, 69. 
προσώτατα,-τἄτω π.-τέρω, |. πόρρωα. (δ. 
προσ-ωφελέω, dazu⸗, babei helfen‘, beiftehen, 

zıvi, Eur.; δεῖ. im Kriege, Beiftand leiften, abs. οὗ. 

τοῖς Ἕλλησι, Hdt., DH. u. %.; m. acc., Eur. Her. 

519.: adj. v.-Anz&ov, Xen. — Dap. 
προσωφέλημα, τό, Hilfe, Unterftigung wobei, 

Eur. Med. 611.; auf) -ωφέλησις, ἡ, Soph. Phil. 

1392. (fen, DS., Plut. 
πρόταγμα, τό, (-τάσσω) Border- οὗ. erſtes Tref- 
προταινΐ, (πρό) adv. vorn, dor, m. gen., Eur. 

Rhes. 523. — 
προταχτέον, adj. verb. Ὁ. προτάσσω, we f. 
προταχτικός, 3, voranzuftellen, λέξεις u. dgl., 

Gr.; ἄρϑρον, präpofitiver Artikel, id.; Ὁ. 
πρόταξτος, 0v,(-T000w)doran geftellt, οὗ -τοι, 

das Borbertreffen, Plut. Cam. 41. Crass. 23 f. 
προ-τἄλαιπωρέομαι, dp., vorher leiden,Schol. 
προ-ταά μεεύω, vorher einfammeln, Luc. salt. 61. 
nooräwolunv, opt. aor. med. Il. προταμών, 

part. δου, act. ZU προτέμνω. 

. πρόταξις, ἡ, (-τάσσω) das Vorſetzen, ΟἹ. Al. 
προ-τἄράσσω, vorher verwirren, Hipp., Them. 
προ-ταρβέω, a) vorher fürchten, τὴ, od. m. inf, 

Tr. Ὁ) für Imdn fürchten, beforgt fein, τενός, Soph. 
προ-τἄρτιχεύω, a) borher einſalzen, Hdt., Gal. 

Ὁ) vorher durch Faſten abmagern, rıva, Hipp. 
πρότἄσις; N, (-τεένω) a) Spannung, Hipp. b) 

vorgelegte Frage od. Aufgabe, Ath., Plut. c) Border- 

fa, opp. ἀπόδοσις, Arist., Gr. 4) ε. Sat übh, wie 
propositio, Arist. 
προ-τάσσ(ττ)ω, a) voran orbnen od. -ftellen, τί 
τινος, Arr. Ep.; δεῖ. ins Vorbertreffen, Xen. u. .: 
m. gen., vor Imdm ft., vortreten laffen, 3.8. ale 
Sprecher, Thuc.3,52.: zum Schuße voranft., 706 τι-- 
yos,And.: -ταχϑῆναι ὑπέρ τινος, Opp. ἀχολουϑεῖν, 
Isoer. 4, 99.: pass., ſich um Schuß) vorftellen, =tre- 
ten, ἄναξ προτάσσου, Aesch. Ὁ) vorziehen, Schol., im 
adj. verb. -ταχτέον, Xen.; τέ Tıvos,Aeschin.,Luc. c) 
vorher feftiegen, =beftimmen, χρόνον, Soph.; ἄϑλον, 
Arist. — 2) Med., fic) (sibi) vorftellen, vor die Augen 
fielen, Pl. soph. p. 218 E.: ſich vorfeßen, ib. 224 ἢ. 
προτὰάτέον, adj. verb. zu -τεένω, Arist. 
TTV0TÄLLKOS, 3, die πρότασις betreffend, Arist. — 
Adv. -κῶς, ἐρωτᾶν, id. 
πιρο-τέγγω, vorher beneßen, Ath. p. 692 A. 
προτέγιον, 70, —=d.folg., Lex.: herzuſt. Ὁ. 
Plut. Caes. 17 (wo προστέγιονγ). τ 
προτέγισμα, τό, (τέγος) Vordach, Poll. 
προ-τείνω, 1) ν. ἃ) wovor ausfpannen, vorhalten 
Gum Schuß), ψυχὴν δορί, Soph. Dh. Ὁ) vorwenden, 
vorſchützen, θεούς, δορὰ. ; im med., τὴν ἡλικίαν τινὶ 
προτείγεσθαι, gegen Imdn das Alter, (Pl.) ep. — 
2) nad) vorhin ansipannen ‚-ausftreden, ἑαυτόν, fich 
ausftveden,Pl,Plut.: darreichen, δεξιὰν yeroa,Soph., 
Xen.; τὼ πόδε, Ar. u. 4.; δραχμάς, hinhalten, id. 
u. A.: dh. med,, μεσϑόν, ſich Sold reihen Lafjen, for- 
bern , Hdt. Ὁ) vorhalten, bh. vorzeigen, aufweifen 
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beibringen, λόγον ἐν βιβλίοις, Pl.; med., ὁμοιοτά- 
τους ἀνϑρώπους περὶ τὰ πολιτιχά, id.: dh. verjpre- 
hen, anbieten, vorjpiegeln, τὲ, Hdt.; μή μοι προτεί- 


γων χέρδος εἶτ᾽ ἀποστέρει, Aesch.; ἐλευϑερίαν,. 


Antiph. u, A.: m. inf., προτείνει λαβεῖν, Xen.: [Ὁ 
med., τάδε σοὶ προτείνομαι, Hdt.; φιλέαν, anbie- 
ten, Dem.; δεαλύσεις, Plut. — 3) vorlegen, aufge- 
ben, aivıyua,DL.,Luc.; ἐρωτήματα, συλλογισμούς, 
ζητήματα, hin-, aufftellen, werfen, Arr. Ep., Plut. 
— Il) intr., ſich erfiveden, εἰς τὸ —— Pl., Pol. 

προτείχισμα, To, (-τειχέζω, .) Vormauer, 
Außenwert Thac,, Pol. u. U ᾿ 

προτέλειος, ον, (τέλος) a) einer heil. Handlung 
vorangehend, bei. als subst., τὰ γάμων πρ. (se. ἑερά), 
die der Schließung der Ehe als Weihe vorhergehn, Weih- 
opfer der Ehe, Pl.; ϑύειν, Ach.T.; ὃ. bI.ze., Pl.com., 
Men. Plut.; zaıdös σφάζειν, für die T. bringen, Eur.: 
übtr., ναῶν, fir die Flotte vor Beginn des troifhen 
Zuges, Aesch. Ὁ) übh. Anfang, Beginn, χκάμακος, 
des Kampfes, Aesch.; βιότου πρ., Lebensmorgen, 
Jugend, id.; ξυνουσίας, Luc. u. A.: sing, erft b. Sp., 
‘T'hem., Syn. 

προτέλεσις, εως, ἡ, Borherbeftimmung, Ptol. 

προτελεσμᾶτικός, 3, die Borherbeftimmung 
betreffend, Proc]. 

προ-τελευτάω, vorher fterben, Plut., Arr,, DL. 

προ-τελέω, a) vorher zahlen, -entrichten, Fhuc., 
Xen.; εἴς τι, verwenden auf etw,, Xen. Ὁ) zur Weihe 
vorbereiten, Luc.; auch χάϑαρσεν no., e. Reinigung 
vorher vollbringen, Alciphr. 2, 4, 16. 

προτελής, Es, = προτέλειος, ϑυσία, Ath. p. 
376 A. [433. 

προ-τελέζω, —= προτελέω b), Crat., Eur. IA. 


προτεμένισμα, τό, (τέμενος) der Borraum ΕΣ 


Heiligthums, ‘Thuc. 1, 184., Hel., Syn. 

προ-τέμνω, ion. -Tauvo, a) vorſchneiden, L.: 
vorher behauen, ἐς δέζης, von der Wurzel an, Od.23, 
196.: vorher abmähen, im med., ἀρούρας, ARh. 3, 
1378. Ὁ) med., ὦλχα διηνεχέα, im Pflügen eine 
Furche lang od. in Einem Zuge vor ſich hinziehen, Od. 
18, 375. [δόρυ, ARh.; ἀκρέμονες, Opp. 

προτεγής, Es, (-τείνω) vorgeftredt, -gehalten, 

περο-τενϑιεύω, vorher benafcyen, übtr. τὰ πρυ- 
᾿ ταγεῖα, Ὁ. i. vorweg nehmen, Ar. nub. 1200. 

προτένϑης, ov, ὁ, Borkofter, Ath. p. 171D.; 
gem. e. Klaffe gemeiner Opferbieuer, ähnlich den veli- 
giöfen Parafiten, Ar., Com. δ. Ath.a.a,. O. — Als 
fem. 7 ro., Ael. na. 10, 15. 

TOOTEEMIOS, 3, (πρότερος) am Tage vorher, ἡ 
ro. (sc. ἡμέρα), der Tag vorher; gew. τῇ προτεραίᾳ, 
pridie, Hdt.; m. folg. gen., τῇ ze. τῆς μάχης, Thue., 
Pl.; τῇ no. ὅτε ταῦτ᾽ ἔλεγε, Ὁ. i. am Tage vor dem, 
an welchem 2c., Dem.: audy τῇ πρ. ἡμέρᾳ, Pl. (Nad) 
Eobet v. 1. p. 246 ὃ. Att. ftets ohne ἡμ.) 

προτεραίτερος, 3, kom. comp. f. πρότερος, 
gleich]. eherer, früherer, Ar. eq. 1165. 

προτερέω, (πρότερος) a) voran, voraus fein, 
Hadt.; τῆς ὁδοῦ, id. b) von der Zeit, eher fommen, 
opp. ἀπολείπεσϑαι, Plut.: vor der Zeit kommen, 
opp. ὑστερεῖν, Pol.: eher od. früher fein, Arist,, Th. 
u. A.; m. gen., als Imd od. etw., id.; -ροῦσα τῶν 
“ Τρωιχῶν χρόνων Ῥώμη, DH. ὁ) die Oberhand be- 
halten, Pol., DS.u. U.; οὐδὲν προτερήσετε, ihr 
werdet nichts zum Voraus haben, ep. b. Dem. 18,39. 

προτερηγενής, Es, (γίγνομαι) eher geboren, 
älter, Antim., Call., ARh. 

προτέρημα, τό, (-gEw)Meberlegenheit, Bortheil, 
©ieg, Pol,, DS., Plut. u. 4. 

προτέρησις, ἡ, (-ρέω) Borfprung, Hel. 4, 20. 

προτεριεχή, |. Ὧ8. |. πρῳτερικχή. 

σιρότερος, 3, (πρό) „Der vor Andern“ od, „Ans 
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dern voran iſt“, comp. ohne posit., supl. πρῶτος, w.f. 
1) v. Orte, voran, weiter vorwärts, ὥσαν δὲ πρότε- 
ροι Τρῶες ἑλίκωπας Ayauovs, 1l.; πόδες, Die Borz 
derfüße, Od. — 2) von der Zeit, vorig, früher, eher, 
älter, Hom. u. %.; opp. ὕστερος, Pl. d.; πρ. γενεῇ, 
älter von Geburt, Il.; ze. παῖϑες, aus früherer Ehe, 
Od.; m. gen., ἐμέο πρότερος, eher als ἰῷ, 11. u. ὅδ... 
τῷ πρ. ἔτει τῆς ἥττης, im Jahre vor ..., Pol.; m. 
folg. 7, τῷ πρ. ἔτεϊ ἢ ἐληίσαντο, Hdt., Arist.; τῇ 
προτέρᾳ, ἴοι. -ἢ (80. ἡμέρᾳ), Tags zupor,Od.,Thue.: 
οἱ πρ., die Vorfahren, Il, Tr., Pl.: ὅ, fteht πρότερος, . 
wo wir das adv. brauchen , πρότερος ἢ ὑμεῖς ἐποιη- 
σάμην δικαστάς, Pl. u. X. — 3) 5. Werth 2c., vor⸗ 
angehend, vorzüglicher, πρότεροι ἡμῶν πρὸς τὰ τοῦ 
πολέμου, vorzügliger als wir im Kriegsweſen, ΕἸ. ; 
πρότερον καὶ χρεῖττον, Dem. — Als adv. neutr. 
πρότερον, vor, vorher, früher, Hat. u. F.; auch τὸ 
zro., id., Ar. u. A.; zo. ἤ, eher als...., jo fonftr. wie 
πρίν, dh. m. inf., πρ. ἢ βασιλεῦσαι, Hdt., Thue. u. 
A.:ım. conj., ἥ μὲν παύσει ng. ἢ ἐπὶ τέρμασι γέ- 
γηται, Hdt., Thuc. u. 3[. ; οὐ re. - πρέν, -πρέν 11): 
m. partic.,| μὴ πρ. ἀποϑάγοις ἢ προπέμψας, Luc. 
d. mort. 6, 5.: οὐ (μὴ) πρ. -- ἐὰν μή, Diph., Plut., 
od. εἰ μή, m. opt., Polyaen.; m. inf., Plut. Lys. 
10., DL. 6,46.; un re. - ἀλλά, Pol.; πρότερον πρὶν 
ἤ sg. acc. c, inf. od. verb. finit., Hdt., Pl., Xen.; οὐ 
πρ. - ἔστε, Long. 2,17.: m. folg. gen., = πρό, ὀλέ- 
Yo πρ. τουτέων, Hdt., Dem. u. A.: aud) zo πρ., τὸ 
no. τῶν ἀνδρῶν τούτων, Hdt.; ὁ πρ. βασιλεύς, 
d. frühere, Pl., Hdt.; αἰσχύνομαι ταῖς πρ. ἁμαρ- 
τέαις,Ατο τι, A. οὗ περ., die Vorfahren, Pl. Vgl. d.folg. 
προτέρω, adv., (7700) a) weiter vor od. vorwärts, 
weiter nad) vorn, ἔϑυσαν πολὺ πρ., 1]. u. ſp. Ep: 
übtr., ἔρες πρ. γένετο, wurbe heftiger, I. 23, 490, 
Ὁ) Ὁ. der Zeit, früher, vorher, Call. Dian. 72. . 
rgoTEEW#FE(v), von früher her, Lex. 
προτέρωσε, adv. = προτέρω a), Hom., ſp. Ep. 
σιβο-τεύχω, vorher madhen, Sp.; inf. pf. προτε- 
τύχϑαι, vorher geſchehen- od. vorüber fein, Il. 
προ-τεχνολογέω, in e. Kunft od. Wifjenichaft 
einleiten, Al. Aphr., u. -Aoynue, ro, Einleitung 
in e..Kunft od. Wifjenfchaft, St. B. 
προ-τήϑη, ἡ, Ürgrogmutter, DC. 59, 2., Poll. 
πρότηϑῦς, ὕος, ἡ, e, jehr altes Weib, die noch 
vor der Tethys geboren ft, fom. W., Crat. in BA. 
προ-τήπκω, vorher ſchmelzen, Hippiatr. 
σέροτι-, |. προσ-. 
προτΐ, alte F. f. πρός, w. |. 
Προτιάων,ονος, ὃ, e. Troer, Il. 
προ-τεϑᾶσεύω, vorher zähmen, Olymp. 
πρότεϑεν, f. προὐτίϑεσαν, Ὁ. %8. Od. 1, 112. 
προ-τέϑημι, 1) vorftelen, «legen, --fegen, ro«- 
πέζας, Od. ; med., vor fid) hinft., Od., Plut.; δαῖτα, 
δεῖπνόν τινι, Hdt., Soph. u..: auch med, ri κυσί, 
(zum Fraße) vorwerfen, U.u A.: dh. preisgeben, τινά, 
Hat. 1, 112., Soph. Phil. 268.; zıva Yavarp, Eur.: 
darbringen, Feivıd rıvı, Hdt.,Soph. b) vorlegen, um 
etw. zu verbergen, πέπλον ὀμμάτων, vor die A., 
Eur.: dh. übtr., αἰτίαν, vorfchügen, Soph. ὁ) hinjez- 
zen, Pol.; οὖρον, e. Grenze jegen, Hdt. (aud) med.) ; 
σκοπόν, e. Ziel fteden, Pol. (med., fi e. 3. jegen, m. 
inf., Plut.); νόμον ἑαυτῷ, Eur.: dh. im med. aud) 
fi etw. vornehmen, e. Borfaß faſſen, ri, Thuc., Pl.; 
εὐλάβειάν τινος, Vorsorge tragen flr Imd, Soph.: 
m. inf., σχέψασϑαι, Pl.: ϑγητοὺς ἐν οἴκτῳ, = οἶκτί- 
ζεσϑαι, Aesch. fr. 241 HZ. ἃ) auf», hinftellen, παρα- 
δείγματα, Pl.; bei. e. Preis od. ἀρ δοκῶν το 
στέφανον, Thuc.; ἄϑλα, Xen.; aud Strafe, τὰ 
ἔσχατα ἐπιτίμια, Dem. 6) anftellen, ἅμιλλαν Ao- 
γων, Eur.; ἀγῶνα, Pl. — 2) öffentlich od. zur Schau 
ausftellen, ποτήρια χρύσεα -τέϑεσθαι, feine Becher, 


Acel. u 


προτιμάώ. 


Y 


Hät.: bei. Waaren, τὴν ἀρετὴν ὦνιον, Luc; ayo- 


ράν, feil halten, id., Han. : e. Xeiche ausjtellen, Hdt.; 
im med. γεχρόν, Eur. , αὐτὶ, Br.: e. Kind ausjeßen, 
Hdt., Eur. b) bh. dffentlich befannt machen (durch 
Anſchlag od. Ausruf), λόγον περί τινος, Xen.; dıd- 
yocuue, Plut.; νόμον, promulgare, id. τι. U.; βου-- 
λήν, ἐκκλησίαν, δ ἐπ {ἢ anberaumen,DS.,Luc.tt.2. : 
im med. σύγκλητον, λέσχην, berufen, Soph. ce) zum 
Berathen od. Abftimmen vortragen, beantragen, zur 
Beſprechung od. Berathung vorlegen, zur Sprache brin- 
gen, zo. πρῆγμα, λόγον περί τινος, Hdt.; yvo- 
μας, γγώμην ὑπέρ τινὸς, 'Thue. u. |. att. Pr.; 
ψῆφον, auf Abftimmung antragen, Derm,; χρέσιν 
τινί, anf Unterfuhung gegen Imd entr., dh. belan- 
gen, verklagen, DS., Plut.: m. inf., λέγειν, ἐκλέξα- 
σϑαι, Hdt., Thuc.; σχοπεῖν, γνώμην. ἀποιραένε- 
σϑαι, Dem. τι. A. — 3) beftimmen, verordnen, befeh- 
len, τενέ τι, Soph.; u. m. inf;, βαστάζειν, id., Hdt.; 
im med. σσένϑος, anordnen , id. — 4) tim med., von 
fi anfündigen, προτέϑεσϑιαί τινι ἔχϑραν, μῆνιν, 
πόλεμον, Einem Feindihaft, Haß, Krieg erklären, 
Hdt. Thuc. — 5) voranſetzen, ftellen, τὶ, Pl.: dh. 
vorziehen, Hdt.; τέ τινος, Bur.; ἀντέ τινος, id.; iM. 
inf., προέϑηχε παλαιὰ καὶ καιγὰ λέγειν, Hdt.; ſo 
πάρος προτίϑεσϑαί τί τινος, Soph. — 6) vorwärts 
fegen, Eur. Hel. 67. 

TE0-TTudw, a) vor Andern od. mehr als Andere 
ehren, DH. vorziehen, Att.; zıva od. τί τινος, Hdt. u. 
A.; τὶ ἀντί τινος od. πρό τινος, Pl.: m. inf,,Soph,, 
Hadt., Pl.: πολλοῦ zro., weit vorziehen, Hdt.; πλέον 
προτιμᾶν τινος, mehr ehren al8...., Pl., Xen. b) 
mehr worauf achten od. Rüdjicht nehmen, Aesch.; auch 
m. gen., οὐδὲν προτιμῶ σου, Ar.; ὑλαγμάτων, 
Aesch.; m. part., Ar.: m. ὅπως u. fut., id. Ach. 27. 

προτίμησις, n, das Schäßen vor Andern, Vor- 
ziehen, Thuc. 3, 82. 

προτὶ μητέος, 3, adj. verb. zu προτιμάω, Pl., 
Lue. ii. 4. [tveffend, Schol. Ar. 

προτιμηὴτιχός, 3, den Vorzug od. Vorrang be- 

προτιμέα, N, größere Ehre, Borzug, MTyr. 
προτύμιον, τὸ, Yandgeld, d. %8., Luc.rh.pr.17. 

TO0TLWOS,ov, (τιμή) vor Andern geehrt, mehr 
werth, σον ὦ, λέϑοι, Pl.; comp. -ότερος, Luc., 
U.; m. gen., Xenophan. b. Ath, p, 414B,— 
II) ö, ἢ. pr., Inser., 

προτιμύϑέομαι, dor. f. προσμυϑέομαι, w. |, 


προ-τιμωρέω, vorher beiftehen, τινί} Tine. 1, |, 


74.: med., vorher ſich rächen, τινά, an Imd, id. 6, 57. 
προτίοπτος, ον, ἄον. f. πρόσοπτος, Man, 
προτιτόσσομαι, defekt. dep. a) hinſehen, xblik⸗ 

fen, zıva, auf Einen, Od.; ἢ σ᾽ εὖ γιγνώσχων προ- 

τιόσσομιαι,, dich wohl kennend, ſehe ich Dich auch jetzt, 

d.i. du zeigft Dich mir. auch jet wie. du immer mwarft, 

ll. 22, 356. b) vorausjehen, ahnen, θάνατον, ὃλε-- 

ϑρον, Od.; ἄτην, ΑΒΗ. 
προ-τιτρώσχω, borher verwunden, Gal. 
προ-ττύσδπω, vorbereiten, epigr. 
σερο-τίω, vor Andern ehren, Dh. vorziehen, Acsch.; 

τάφου τὸν μὲν πρ., den Einen der Ehre des Begräb- 

nifjes (vor dem Adern) wilrdig achten, Soph. Ant. 22. 
πρότμησις, ἡ, (-τέμνω) Einſchnitt Über den 

Hüften, Taille, Gegend um die Lenden, Il. 11, 224, 

Qu. Sm. 
προ-τολμάω, vorher ὁ. fühne od. freche That 

vollbringen, Thuc.; τὰ -μηϑέντα od. προτετολμὴη- 

μένα, fühne od. freche Thaten vorher, DC. 
προτομή, 7, (-TEuvw) a) Geſicht eines Ihieres 

(bei nen Menſchen πρόσωπον), γλαύκου, Antiphan.; 

λεόντων, DS.; ϑηρέωγ; Plut.; κυνός, AP. b) Bruft- 

Bild, API. 147. [ziehen, AP. 10, 2. 

 zgoroviiw, mit (od. an) den προτόγοις auf- 
GR.-D, 


— προτύπωσις | 
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πρότογος, [ö, (-Telvw) e. ſtehendes Schiffstau, 
bet Hom, Zwei, ‚eines (von. der Majtipite) πα dem 
Bordertheile, Das andere nach dem Hintertheile, um den 
Maft aufzurichten u. niederzulaffen ; fpäter gab ἐδ nur 
eines, vom Maſtkorb nach dem Vorbertheil, „Stag“, 
Hom., Tr., Luc. ὃ 
προτοῦ, f. πρὸ τοῦ, |. 7700 II, 8). - [5680]. 
προ-τράγῳδέω, borher pomphaft barftellen, 
προτρεπτικός, 3, vorwärts-, vortreibend, Ge- 
op.: gew. übtr. ermahnend, evmunternd, λόγος, 00- 
φίέα, Pk τι Ἵ. — Adv. -χῶς, Lue.; Ὁ. F 
700-70€77@, 1) vorwärts-, dh. vortreiben, οὖρα, 
xvuov, Gal.: Übtr., a) wozu bringen, nöthigen, τεγά, 
auch m. inf,, Soph.; avayxn τῇδε, in Dielen Zwang 
bringen, Dazu zwingen, id. — Med,, ſich vorwärts 
wenden od. bewegen, bh. hingehen, ἐσὲὶ νηῶν, II. ἐσὶ 
γαῖαν ἀπ᾽ οὐρανόϑεν, Od.; Übtr., ἄχεῖ προτραπέ- 
σϑαι, fi) der Tr. hingeben, 11.: fi) bittend απ Imdn 
wenden, Soph. OT. 1446. Ὁ) machen, daß Imd fich 
wohin wendet, δῇ. antreiben, ermuntern, anregen, 
τινὰ ἐπὶ οὗ. πρὸς τι, Pl.; εἴς τι, Xen., Pl.; m. inf., 
ὁ προτρέπων ἐρᾶν, Pl. Or.; sq. ὥστε, Thuc.; fo 
aud) im med., m. iuf., Aesch. u. |. Tr, Pl.; τινὰ 
πρός τι, Pl.; εἴς τι τι. ἐπέ τι, Xen.; τινά τι, Artem. 
2, 10.; ὡς τὰ κατὰ τὸν Ζ᾽λλον προετρέψατο τὸν 
Κροῖσον ὁ Σόλωψ, als Sol. Damit die Aufinerfamteit 
des Kr. erregt hatte, Hat. 1, 31. c) im med., Imdn 
fi (sihi) zuwenden, fid) geneigt machen, τινὰ ϑρη- 
axelcıs, SEmp. c. m. 9, 62. — 2) vorwerfen, »riiden, 
Phal. 107. - } 
πιρο-τρέφω, vorher nähren, Al. Tr. 
7T00-T0€X@, vor-, vorauslaufen, Xen., NT.; 
δύο βήματα, Xen.; mit gen., Imdm zuvorkom— 
men, id,; ibtr., γλῶττα προτρέχει. τῆς διαγοίας, 
Isoer. παι, Inser. 
T90-Tgıa#ds, dos, ἡ, der 29fte Tag des Mo- 
προ-τρίβω, vorher reiben, Hipp., Diose. [Inser. 
z1g0T_LT«, adv., (τρέτος) drei Tage zuvor, Thuc,, 
προτροπᾶἄδην, adv. (-ToEnw)borwärts gewen- 
bet, προ. φοβέοντο, ohne ſich umzufehen, unaufhaltſam, 
ll.; σπεύδειν, Pind.; φεύγειν, Pl., Xen. u. A.; ro. 
ὥσασϑαι, in unaufhaltfame Flucht treiben, Plut. 
προτροπή, ἧ, (-τρέπω) Ermunterung, Antrieb, 
Beweggrund, Pl., Arr.; ἐπέ τι, περός τι, Plut. u. W.; 
εἴς τι, Plut. ἣ 
πρότροπος, ὁ, 1. πρόδρομος, 3. E. 
7T00-T00x0s, ὁ, Borderrad, Ath, mech. 
προτρύὕγαϊος, ὁ, Beiw. des Bakchos als Vorfte- 
bers ber Weinlefe (rovyn), Ach. Tat. 2,2.: ϑεοὶ 7zo., 
Poll. Ἶ ᾿ [2 Ὁ. 
προτρύγης,ου, ὃ, Ξ- Ὁ. vhg., Ael. vh. 3, 41 
προοτρύγησις, εως, ἡ, Borweinleje, Schol. 
προτρῦὕγητήορ, ἦρος, τι. -τής, οὔ, Ptol., ὁ, 6. 
Stern im Thierkveile, Ἢ frz vor der Weinleje auf- 
geht, vindemitor, Arat., Plut. u. A. 
προ-τρώγω, vorher nagen, -effen, Hipp., Gal. 
προ-τυγχάνω, a) vorher fein, -geſchehen 2c., 
App. ; τὸ προτυχὸν EEvıov, das erſte das befte, Pind. 
Ὁ) vorher erlangen, abs., App.; τινός, DC. ; 
προτύπόω, vorher abbilden od. abformen, Cl. 
Al.: med, fi) etwa8 im Geiſte gefta!ten, -vorftellen, 
τὶ, Hel.; m. inf., Luc, paras. 40. 
προ-τύπτω, a) tr., vorher ſchlagen, Aesch. Ag, 
131. Ὁ) intr., bordringen, hervorbrechen, nur πρού- 
τυψε, -ıbav, Τρῶες προὔτυψαν, Il., Opp.; ἐς ἠέρα, 
ARh,; v. Lebloſem, ἀνὰ ῥῖνας μένος τερούτυψε, 
drang vor gegen die Nüftern, Od. 24, 819. ; an 


προτὕπωμα, To, (-n0@)Borbild, Mufter, 
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7900-395. aus προε-, δεῖ. in den hiftor. tempp. 
der mit zroo zigitsten Verba, wie προύβαλε, προὔβη f. 
προέβαλε, προέβη, Ὁ. προβάλλω, προβαίνω uſw. 

προυγ ελέω, --- προυσελέω, |. πρροσελέω 3. (δ, 

σιρο-ὕγιαίνω, vorher gefund fein, Hipp. 

700-Uygalyo, vorher anfeuchten, Hipp. 
προ-ὑλακτέω, für Imdn od. zu Imds Bewa— 
dung bellen, zıvös, Alciphr. 3, 62. 

προὐλέγου, 393. f. πρὸ ὀλίγου. [ea L., Th. 

προύμνη, ἡ, der Pflaumenbaum, prunus domesti- 

προῦ uvov, To, die Pflaume, prunum, Gal. 

ITooüuvıs, ıdos, 7, e. Korintherin, Paus. 

προύνεικος, (ἐνεγκεῖν) ἃ) subst.,ö,Laftträger,DL. 
4, 0. b).adj., τος, ον, wolliiftig, geil, Lex.; φιλήμα- 
τα, AP. 12, 209. [προῦὔμνον. 

προῦγον, τό, Al. Tr., u. προῦνος, ö, Αδι. — 
προύξ-, |. προεξ-. 

προ-ὕπάγω, vorher nad) u. nach wozu bringen ; 
med, τενὰ ἔς τι, DC. 58, 28. 

προ-ὕπαντάω, U. -τιάζω, Philo, vorher be— 
gegnen, τινί, Ios., Anon, Byz. tact. ὅ. 

“προὔπαρξις, ἡ, (-ἄρχω) Praeeriftenz, Damasc. 
προὺπαρχή, ἡ, das Zuvorkommen im Wohlthun 
2c., Arist. eth. 9, 2. 


προτὕπάρχω, a) etwas vorher od. zuerft thun, 
εὐεργεσιῶν, ἔχϑρας, zuerſt Wohlthaten erzeigen, 
Feindſchaft anfangen, Isoer.; auch m. dat., zo. τῷ 
ποιεῖν εὖ, Dem.: τὰ προὐπηργμένα, frliher erzeigte 
Wohlthaten, id. b) intr., vorher δας od. vorhanden 
fein, αὖ -χουσαι ναῦς, Thuc., Pl.u.4.; τὰ προ- 
ὑπάρξαντα, das früher Gejchehene, Dem. 
προ-ὕπειμι, vorher eriftiven, Apoll. synt. 
προ-ὑπεκλύω, vorher ſchwächen, τὶ, Hel. 9, 17. 
προ-ὑπεξέρχομαι, dm, vorher heimlich weg- 
gehen, DC. 43, 13. 
προ-ὑπεεξορμάω, unvermerkt hervorbrechen, 
-ftiirgen, τινός, vor.., Luc, d. mort. 27, 3. 
προ-ἰ περγάζομαι, dm., vorher heimlich bewir- 
fen, Philo: zi,vorh. ein wenig bearbeiten, DC.31,6. Dav. 
προῦὔπεργασέα, ἡ, Vorbereitung, Rhet. 
700-Urıoyv£ouaı, dm.,vorherberfprechen, τενέ 
τι, od. m. inf., Pol., DC. κι I. 
προ-ὕποβάλλω,δοτθον unterlegen, be. al8 Grund- 
lage, Luc.,Geop.: med, fid) (sibi) unt., Plut.m.p.966D. 
προῦπογρᾶφή, ἡ, die Borandentung, Ptol.; v. 
προ-ὕ πογρἄφοω, vorher eingraben laſſen, KS.; 
db. vorher andeuten,Clearch.B.Ath.p.553 F.: med, ſich 
vorzeichnen laffen, Plat. Luc. 31. 
προ-ὑὕποδείκνῦμι, vorher anzeigen, sandeuten, 
Longin. u. a. Sp. 
προὔποϑετέον, adj. verb. zu -τέϑημε, Iambl. 
‚ago-Umozxeıuaı, def. dep., a) vorher darunter 
liegen, zur Grundlage dienen, Longin.; τενέ, Plut., 
Philo. Ὁ) vorher vorhanden fein, Pol., Plut. u. W. 
προτ-ὕπολαμβάνω, vorher annehmen, Arist. 
προ-ὑπομνηματίζομαι, vorher Kommentare 
ſchreiben, Schol. [12, 14. 
προ-τὕ ποπάσσω, vorher darunter freuen, Geop. 
προτ-ὕποπτεύω, vorher argwöhnen, Ios,, DC. 
πιροτῦπόστασις, ἕως, ἡ, — προὕὔπαρξις, 
Diose, [fi darunter befinden, Rufus. 
z00-uUnoor£h)hw,borher unterlegen; pass.,vorher 
Hg0-UrOooTEWvvDuı,borherumterftrenen,Geop. 


προύῦποστῦ φή, ἡ, (ὑποστύφω) Vorbereitung ber | 


Wolle duch Beizung zum Färben, Thean. ep. 1. 
προ-ὑπόσχεσις, ως, ἡ δευρυοάνει vorher, Khet. 
προ-ὕποτάσσω, vorher unterordnnen, LXX. 
σπερο-ὑποτέμνω, vorher darunter wegjchneiben, 

übtr., Hel. 4, 1. 
πιροτὕποτέϑεμαι, dm., a) vorher zu Grunde 

degen, Ptol. Ὁ) vorausfegen, vorher annehmen, Plut. 
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6) vorlegen, auseinander fegen, lehren, τὸ, Arist. u. A.; 
τινί, DH.; sq. ὡς, Longin. 1. 
προ-ὕποτοπέω, vorher im Verdacht haben, DC. 
προ-ὕποτὕπόω, vorher e. Umriß wovon machen, 
Philo : med., DS. exc. [583 B. 
no0-ünopelvo, borher anzeigen, Plut. m. p. 
700-0 ποχ ρίω, vorher e. wenigfalben, Diosc.,Gal. 
προύπτος, ον, 395. f. πρόοπτος, w. |. 
προὔργου, 3/93. f. πρὸ ἔργου, eigtl. fiir das Werf 
od. zum Zweck, dh. zweckdienlich, förderlich, niltlich, 
προὔργου πεσών, Eur.; ποιεῖν τι τῶν προὔργου, 
Ar,, Thue., Pl. u. 3, ; πρός. od. εἴς τι, zu etw., Pl. 
τ Comp. προὐργιαέτερος, fürberlicher 2c., ἕτερα 
ἣν τῶνδε -γιαίτερα αὐταῖς, Ar.; -αἰτερὸν τι ποι- 
εἴσϑαι οὗ. νομίζειν, höher od. wichtiger achten, τενός, 
ala etw., Thuc., Pol.,; τῷ οὐδὲν -αἰτερόν ἔστι, 
Isoer. u. 9. 
ITooöoca,n,St.in Myfien, aud) I7o. ἐπὶ τῷ Ολύμ- 
rw, j. Brusa, Scyl., Str.: Ew. -σαεῖς, oi, St. B. 
προυσελέω, |. προσελέω. 
Προυσίας, ὁ, N. dreier δὲ. Ὁ. Bithynien, Pol. Str. 
Mono dos, 7,NR. 2 StSt. in Bithynien, 
a) ἡ ἐπιϑαλάσσιος, jonft Klos, Str.u.W.: Ew, -ıeis, 
of, id. Ὁ) am Hypios, fonft Kleoos, Memn., Ptol. — 
2) e. Art Becher, Ath. p. 475 F. 496 Ὁ. [προετ. 
προὐτίϑει, προυτρέπετο, προὔτυψα, ft. 
προ-ὺ φαιρέω, vorher heimlich entziehen, Aeschin. 
61. [veißen, SEmp., Schol. 
προ-ῦφαρπ ά ζω, vorher heimlich wegraffen,-ent- 
M90-Upnynoıs, εως, ἡ, Voranleitung, Rhet. 
προ-υὑφίσταμαι, vorher daſein, abs, Nicom,, 
SEmp.; zıvos, vor etw., Plut., SEmp. 
προὔχ w ᾽ς. |. προέχω. [w. 1. 
προφᾶγεῖν, inf. aor. προὔφᾶγον zu προεσϑέω, 
σπρο-φαένω, I) tr., 1) fihtbar machen, erſcheinen 
lafjen, τινὶ τέραα, —— α προφαίνει ἄταν, 
bringt an den Tag, Soph. Tr. 847. : übtr. leuchten laſ— 
fen, Pind. I. 8, 61.: pass., ſich zeigen, fihtbar werben, 
erſcheinen, προὐφ αένετο πᾶσα ναῦς, Od.; οὐδὲ προὺ- 
φαίνετ᾽ ἰδέσϑαι, vor uns her war e8 nicht hell, um 
zu fehen, ib.; προὐφάνης, Soph.; δεῖ. part. δου. p. 
προφᾶνείς, hervortretend u. erſcheinend, Hom.; ἐς 
πεδέον, I1.; pf. pass. προπέφανται ἅπαντα, Alles 
ift fihtbar geworden, Π.; προφαίνεται ἐλαύνων, wird 
von Weiten heranjprengend gejehen, Xen.: übtr., 
ἀϑλα προὐφάνη, Soph.; -vousvos λόγος, Pl. u. f.; 
μείζων αὐτοῖς προι(ραίγνεται κίνδυνος, Pol.: hörbar 
werden, προὐφάνη κτύπος, Soph. Phil. 202. : b. gei- 
ftig Wahrnehmbarem, ſich zeigen, erſcheinen, Pl., Plut. 
— 2) vorher zeigen, Ὁ. Orakel, vorherfagen, von einer 
Erſcheinung, borbebeuten, εἴρετο τὸ ϑέλοι προφαί- 
veıv τὸ φάσμα, Hdt.; ὁ ϑεὸς προφαένει πολλὰ καὶ 
ἀγαϑά, Xen. τι. A.: übtr., hoffen laffen, veriprechen, 
σὺ δέ, ὅκως μὲν στρατιὴν πέμψεις, οὐ προφαίγεις, 
Ηάι.; ἀϑλα τοῖς ταξιάρχαις, Xen., Th. — 3) Einem 
die Leuchte vortragen, Plut. Cat. min. 41. — ΠῚ intr., 
“Σελήνη οὐρανόϑε προὔφαινε, leuchtete vom Himmel 
herab, Od. 9, 145., Plut. Sol. 21. 
προφᾶνής, &s, a) voraus ob. in δὲν ferne ſich 
zeigend, üihh. fihtbar, φῶς τῷ Κύρῳ.. noopaves, 
Xen.: dh. deutlich, offenbar, einleuchtend, & καὶ ἡμῖν 
zroopevn, Pl, u. A.z ἀπὸ u. ἐκ τοῦ -νοῦς, offenbar, 
* , auch unverholen, offen, Thuc., Luc.; auch 
ἐκ πρ., Plut.; ἐκ τοῦ -εστάτου, DS. Ὁ) hervorleuch- 
tend, fi) auszeichnend, Th., Man. — Adv. -vos, 
| Pol., Lue. u. Ὁ b.Borferzeigen, Bust,[P 
06YavoLS,Ewg,n,D.Vorherzeigen,Eust. [Pappus. 
700 -.pevtaoldonen, vorher ſich vorftellen, 
πρόφαντις, ıdos, ἡ, — προφῆτις, Poll. 1,14. 
πρόφ αντος, ον, (-palvw) a) in die Augen fal- 
lend πρόφαντος σοφίᾳ, Pind. ΟἹ, 1 2. €. Ὁ) vorher 


7 


le 1 νοι 


προφασίζομαι — προφ' ορικός j | 


geaeigt, vorherverlündigt, bei. 5. Drafel, πρόφαντα 
γένετο, Hdt., Ios.; ro πρ,, Orakelſpruch, Soph. — 
II) Bein. des Pofeidon, Lyc. 
προφᾶσίέζομαι,  κιοῦμαι, Dem,, δ, Sp. -loo- 
μαι, Schol., dm., abs., Ausflüchte machen, Thue., Ar.; 
m. ace., etwas zum Vorwand nehmen, vorſchützen, 
vorwenden, fih womit entſchuldigen, τὸν αὐλητήν, 
Theogn., Ar., att. Pr.; m. inf, ἀρρωστεῖν, Dem., 
Pl., Isocr. 
' πρόφᾶἄσις, εως, ion. 105,N, (-pelvo) 1) das 
Borbringen von etw. zur Rechtfertigung od. Beſchöni⸗ 
» gung, db. a) Entſchuldigung, Entjhuldigungsgrund, 
εἴχκυῖαι προιράσεις, Pl. u. %.: δῆ. Grumd, Anlaß, 
Beranlaffung 10., Pind., Hipp.; προφάσιος ἐπιλαβέ- 
σϑαι, Hdt.; ἐνδοῦναί τινι πρόφασιν, sq.inf., Thuc.; 
ἀληϑεστάτη, id.; οὐδεμία πρ. τοῦ μὴ δρᾶν ταῦτα, 
Pl.; διὰ δύο προφάσεις, aus zwei Gr., Isoer. u. 31. 
b) δεῖ. Scheingrund, Borwand, eitle Entſchuldigung, 
Ausflucht, πρόφασιν ϑέσϑαι, einen. brauchen, The- 
ogn.; προφάσιος ἔχεσϑαι, 6. D.ergreifen, Hdt.; πρό- 
φάσιας ἕλκειν, 14.: ἔχειν, Eur. 1. |.; παρέχειν, bor- 
bringen, Ar.; ποιεῖσϑαι, Hdn.; χατασχευάζειν, aus- 
finnen, Xen.; πάσας προφάσεις προι(ασίξεσϑαι, 
Pl. u. W.; μή μοι πρόφασιν, feinen Vorwand, feine 
Ausflucht Ar.; ſo pl. un προφάσεις, Alex.: acc. 
abs., πρόφασιν, anz, vorgeblid, Il., Ar, Thuc.,,AP.; 
opp. τὸ δ᾽ ἀληϑές, Lys., od. auch zuw. blos δέ, Bur., 
Dem.: gen. abs, προφάσιος τῆσδε, unter dem D., 
Hdt.; jo gew. ἐπὶ προφάσει, Theogn., att. Br.; 
auch ἐπὶ od. ἀπὸ προφάσεως, Hdt. (ἀπὸ πρ. αἰῶ 
Thue.); ἐκ πρ., Pol.; δεὰ τι. κατὰ πρόφασιν, Hdt.; 
προφάσει, Thuc., DO.; προφάσεως ἕνεκεν οὗ. χά- 
οι, Hdt., Arist. — 2) Borheriagung (nal. προφαΐγνω 
2),Soph. Tr. 659. LX 
προφᾶσιστικός, 3, zum Vorwande dienend, 
TEOPÄTOsS,ov, (φαίνομαι) ausgezeichnet, Pind. 
700-@«o, hervorleuchten, Maxim. 280, 
προφερής, Es, (- φέρω) a) eigtl. vorangeſtellt, dh. 
vorgezogen, vorzüglich, vortrefflich Hom. (nur comp. 
u. supl. -ἔστερος, 3, U. -£ozaros, 3), gew. m. dat. 
rei, ἅλματι, δίσκῳ, βίῃ, Od., ſp. Ep., au Luc. astr. 
12. paras, 26.; m. inf,, ἡμίονοι. βοῶν -ἔστεροί εἶσιν 
ἑλκέμεναι,1)].; ἀλλάων προφερής, por Andern, Hes. 
b) an Alter vorgeriict, δεῖ. supl. Der ältefte, Hes.; irr. 
comp. U. supl. -φέρτερος, -(έρτατος, vom Alter, 
Soph. 0) aufgeichofjen, Ὁ. Menſchen, dh. älter ausfe- 
hend, Pl., Aeschin. ; aud) frühreif, Aristox.: v. Pflan- 
zen, vor der Zeit tragend, Tambl. — Irr. supl. προ- 
φέριστος, or. Sib. ἢ 
προ-φέρω, (Ὁ. Hom. pr. 11. impf., it. 8.58. conj. 
pr. -φέρῃσι, 11. 9, 323.) I)tr., 1) hervortragen, -brin- 
gen, hinzutragen, darbringen, νεοσσοῖσι μάστακα, 1].; 
opayıa, Ὁ. Schlachtopfer vorführen, Thuc.; τὸ ἐκ 
ταμιείου, Isoer.: δεῖ. übte. a) zum Vorſchein bringen, 
μένος, beweilen, Il.; ἔρεδα, Wetteifer zeigen, Od.; 
ἔρ. ἀέϑλων τινί, Wetteifer im Wettfampfe m. Imdm 
an den Tag legen, m. Imdm wettfämpfer, Hom.: im 
pass. προοῖσται γέλως, brach AUS, Luc.; ans Licht, 
in die Deffentlichkeit bringen, κωμῳδίαν ἐς μέσον, 
ῬΙ.; τὶ ἐς φάος, Lue.; dh. ausplandern, DC. (auch 
im med.); δεῖ. Ὁ) Ὁ. Ὁ. Rebe, vorbringen, anführen, vor— 
tragen 2c., αὐδάν, μῦϑον, Eur. ; τοῖσιν. Alyıyayrroo- 
φέρει στόμα πάτραν, nennt U. als ihr Vaterland, 
Pind.; Yoreuıv, Aesch.; ξυνωμοσίαν, Thue.; τά-- 
γαντία ἐν τοῖς λόγοις, Pl. u. ſ. Att.; m. inf., τὰς 
᾿ἀϑήνας ἐλευϑεροῦν (ὁ. Drafel), Hdt. 5, 63., Aesch, 
Ag. 931 A.; απὸ im med., Pl., Pol., DH., Arr. c) 
vorwerfen, =rilden, τί τινι, II. Hdt., Or.; med., Pol. 
5, 11. — 2) vorwärts bringen, bewegen, πόδα, Eur.: 
forttreiben, wegtragen, -raffen, Ὁ. Sturm, αἴϑε we ϑύ- 
Eike οἴχοιτο προφέρουσα, Hom.: Ὁ. Tode, Eur. b) 


_ 


‚An di) ir Wale 


übtr., vorwärts ob. weiter bringen, dh. fördern, ὁδοῦ, 
ἔργου, beim Marſche, bei der Arbeit förderlich od. be- 
bilflich fein, Hes. op. 581.; προι(έρω εἴς τι, wozu 
fördern, helfen, beitragen, Pind.; ἐς τὸ χτήσασϑαι 
ϑύναμιν, Thuc.; πρὸς πάντας, DC. — 3) vortra- 
gen, λύχνον τινί, DC. 39, 31:; λεοντῆν, δόπαλον, 
tragen, id. 72, 17. — II) intr., Vorzüge haben vor..., 
übertreffen, zıvos, Imdn, zıvl, in etw., πλούτῳ καὶ 
εἴδει 4“ϑηναίων, an Reichth. u. Schönheit Ὁ. Athener, 
Hät. d.; εὐψυχίᾳ, Thuc.; f. d. dat. aud) εἴς τι, εἰς 
εὐτυχίαν, Eur. Med. 1092, DC. exc., u. ἔν τινι, 
DC. ; felten zıva, AP. 9, 344. 
7προ- εὐγω, NUT δου. a)intr., fortfliehen, Il.; εἰς, 
Aesch, fr. Ὁ) tr., entfliehen, entrinnen, entfommen, 
m. ace., Hom.; χρέα, Schulden vermeiden, Hes. 
πρό-ρημι, vorherfagen, Schol., KS. [41, 41. 
ποο-ιρημέξω, vorher e, Gerücht ausſtreuen, DC. 
σεροφητάξω, — προφητεύω, Man. 4, 217. 3 
προφητεία, ἡ, (-TEVo) Prophetenamt od. -gabe, 
Luc. al. 40,, Plut. Ὁ) Prophezeihung, NT. Ὁ. 
προφήτευσιες, &ws, ἡ, das Prophezeihen, Schol.; 
σπιροφητεύω, a) Prophet od. Ausleger d 
fels fein, Pind. fr. 118. Ὁ) τίς προφητεύει ϑεοῦ, 
wer ift Dolmetfch Des Gottes, Eur.; ἑεροῦ, Hdt., Lue.: 


übh. wahrfagen, prophegeien, τὸ, Eur., Arist.u.W.; 


abs., ἡ μαγίᾳ -τεύσασα, Pl. (m. Augm. προεφή-- 
Tevoy 11|10., pf. p. προπεφητεῦσϑαι, Cl. Al.); d, 
προφήτης, ου, dor. -ἄτας, ὃ, (rooynuı) eigtl. 
der Dolmetſcher, der die Ausſprüche Des Drafels οὗ, 
des μάντις, (Wahrfagers) erklärt u. den Fragenden 
verkündet, ros, Pind.u,dgl. Tr., Pl.; übh. der Wahr⸗ 
fager, Prophet, Hdt., Pl. u. N. d.: übh. Dolmetſch, 
Angleger, Πύρρωνος λόγων, SEmp.; Movowv 7xe.,. 


x, |d. den Cifaden, Pl.; χώμου, Berfünder des Feftge- 


Igpe ὦ. Mifchkeffel),Pind.;9Eosos, Anacr.; ἀληϑείας, 
uc,u.N. 
προφητέξζω, = ae Hipp. 
προφητιχός, 3, prophetiſch, λόγοι, NT.; στέμμα, 
— ee, ΟἹ" Ἀν 
— ıdos, n, fem. δ. προφήτης, Eur. 
Pl. u. 3]. [vend, Philo. 
προφητοτόχος, ον, (τεχεῖν) Propheten gebä- 
προφήτωρ, ορος, 6,2. f. προφήτης, Man. ὃ. 
προφρϑᾶδίην, adv.v. προφρϑάϑδιος Ἐ, zuvorkom- 
mend, ἀγορεύειν, Nonn. par.;d. $ 
προφϑάνω, zuvorkommen, hun, abs., Eur, 
Plut.; m..ace., Imdm, Aesch.; Pl.; m. part., νῦν 
μέν μὲ παραχύψασα προὔφϑης, Ar. U, U.: med,, 
ARh.,, Nonn. — Dap. j 
προφϑᾶσία, 7, δεῖ! der Klazomenier, DS. 15, 
18. — I) n. pr., ©t. in Drangiane, Str. 
πρόφϑεγξις, 805,1, (.ρϑέγγομαι) das Bor- 
— Poll. 2, 118. TR 
προ-φῳϑίμενο ς, 3, vorher geftorben, AP. 7, 184, 
σερο-ρἵλοσοφέω, borher philofophiren, Plat. u. 
α. SP ὶ [Med. 
προ-ρλεβοτομέω, vorher zur. Ader Yaffen, ſp. 
προ-ιροβέομ αι, pass. M.f. med., vorher od. vor⸗ 
aus fürchten, ri, Aesch. ; sq. un, Xen. u. A. Dav. [13. 
προφοβητικός, 3, vorher flivchtend, Arist. rhet.2, 
προ-(φοιβάξω, vorher reinigen, Nonn, 
προ-φοιτάω, vorausgehen, Tambl. 
‚700008, ἡ, (-φέρω) a) Ausſprache, DH., Plut., 
Hän. τι. X. Ὁ) der Vorwurf, Pol. 9, 33, 13. 
προ-(φορέομαι, beim Aufzuge Des Webftuhls den 
Baden zum Anlegen od. Aufziehen des Gewebes (δεά- 
ἕεσϑαι) hinreichen; dh. übtr., hin- u. herlaufen, ſich 
auf» u. abtreiben, τὴν ὁδόν, Ar.av.4., Callias b. Suid,, 
Aul. na, 9, 30.; παρὰ τὰ αὐτά, Xen, ven, 6, 15. 
προφορικπός, ὃ, (-φορά) durch den Bortrag fih 
äußernd (opp. ἐνδιάϑετος), λόγος, Plut, SEmp. 
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πρόφορος, ον, (ς-φέρω) a) vorangehend, πούς, 
Arctin. b. Diom. b) ö 
Uterus (das der Geburt gew. vorangeht), Arist.ha.7,7. 
σπιρόφραγμα, τό, (-φράσσω) e. porn umzäunter 
od. befeftigter Ort, Schutzwehr, Arist., Pol., DS. 
προ-(φ ράζω, vorher-, voraus fagen, ankündigen, 
Hat. 1, 120., Nicom.; προπεφραδμέγα ἀϑλα, vorher 
verkündete Kampfpreife, Hes.; προπεφραδμέγον ner, 
war vorher von ihnen bejchloffen, ARh. 3, 1315. 
πρόφρασσα, ἡ, ep. fem. zu πρόφρων, geneigt, 
gewogen, Hom. (π. U. vorbedacht, bedachtſam) 
προ-φροντέζω, vorherbebenfen, Hipp. (n. Conj.) 
πρόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) eigtl. mit geneig- 
ter Seele, dh. a) geneigt, gewogen, wohlmwollend, will 
fährig 2c., Hom. u. f. Dicht.; πρόφρονι καρϑέᾳ, 
Aesch. b) gern, von ganzem Herzen, in vollem Ernſte, 
70. ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, 1.; πρόφρονι Yvud μυϑέ- 
ομαι, ib.; πρόφρων κεν δὴ ἔπειτα Ala Κρογίωγα 
- λιτοίμην, teoniich, f. ich kzunte nimmermehr beten, 
0a. 12, 406. — Adv. -poovws, Pind., Aesch.; ion. 
-νέως, willig, gern, Ep. 
προφῦὕλὰα κή, ἡ, (-φυλάσσω) a) Bor- od. Außenpo— 
ften, plur., Xen., DS. u. A.; sg., Xen., Pol., Arr. Ὁ) 
Borficht, διὰ προφυλακῆς, Thuc. 4, 30., Plut. m. p. 
978 A. e) Berwahrungsmittel, Amulet, Diose. Dab. 
προφύλᾶακίς, ldos, ἡ, vevs, Wachtſchiff, Thuc. 
προφὕλακτέον, adj. ν. Ὁ. προφυλάσσω, Plut. 


προφῦὕλαχτἕκος, 3, zum Berwahren gehörig od. 


verwahrend, m. gen., gegen etw., Diose. u. N. 
προ-ρὕλαξ, ἄκος, ὁ, a) Vorwächter, Vor: od. 
Außenpoften, Thuc., Xen. u. 3... b) Wächter, Schild: 
wad), Aen. t. 22, 5. 26, 4 f. u. |.; ἡ πρ., Erat. 
προφύλαξις, ἡ, die Borfiht, Schol. Aesch. ; Ὁ. 
προ-ιρὕλάσσίττ)ω, wovor Wache halten, e. Ort 
bewachen, abs., -λάσσουσαι νέες, Wachſchiffe, Hdt.; 
ναυτικὸν -λάσσον, Thuc. u. A.: m. δος, τὴν προ- 
φύλαχϑε, h. Ap. 538 (ep. impen. f. προιυλάσσετε); 
τινά, Xen., Plut.: m. gen., iiberwachen, Xen. Hier, 
6,10. — Med,, ſich wovor hüten, etwas verhilten, abs., 
m. acc., Hdt.; λιμόν, Xen. u. X. [p. 140 A.; v. 
προφύρᾶμα, To, vorher eingelneteter Teig, Ath. 
προ-ρυράω, vorher einrühren, a) eigtl., Hipp. b) 
übtr,, κακόν μοι προπεφρυραμένον ἐστί, ift im Bo- 
raus mir eingerüihrt, bereitet, Ar. thesm. 75. vgl. av. 
462. — Dav. — Hipp. 
προφυρητός, 3, vorher eingeruhrt, μᾶζα, gut 
πρόφῦὕσις, ἡ, (-pvw) Keim, Hipp. δ. Gal. 
προ- ὕ τ Ev ὦ, vorher pflanzen, Geop.; übtr., uoo- 
av, vorher bereiten, Soph. El. 191. 
προ-(ύω, in Ὁ. intr. tempp., vorher entftehen, ὃς 
σπιρούφυ πατήρ, Ὁ. i. Bater war, Soph. Ai, 1270. 
σιρο-ρων ἕω, a) heraus tönen, hören en: ἠχώ, 
Soph. ΕἸ. 109. 0) vorher jagen, Aesch. ; bef. ο) df- 
fentlich Fund thun, befehlen, τόνδε ναυάρχοις λόγον, 
Aesch. Pers, 355., Soph.: m.inf., τόνδε un ϑάπτειν, 
Soph,, Eur. 
προ-χαίρω, fid) vorher freuen, Pl., Orph.: προ- 
χαιρέτω, δα fei fern von mir! Aesch. Ag. 243. 
προ-χἄλάω, vorher nachlaffen, Ios.: vorher er- 
weichen, Aret. 
700-4 αλκείω, vorher ſchmieden, Aesch. ch. 637. 
προχ ἄγη, ἡ, dor. -yava, Borwand, Call. in Cer. 
74. fr. 26. (Χ 42, yalvo; τ. U, Ὁ, προέχω.) [Ὁ .; Ὁ. 
προχάραγμα, τό, Umriß, Entwurf, Nicom. ı.a. 
— V⏑ —— 7)w, vorher eingraben, bh. e. Um- 
riß od. Entwurf machen, Sp. 
700% 4095, £s, (χαίρω) zum Dante gegeben,Inser, 
προ-χάρισμα, To,borher erzeugte Günſt, or. Sib. 
σπιρο-χἄριστήρια, τά, vorläufiges Dankfeſt, das 
ber Athene in Athen von allen Obrigkeiten zu Anfang 
bes Frühlings gefeiert wurde, Lycurg. δ. Lex. 


zo. (sc. ἔχώρ) das Waffer im- 


πρόφορος — προχόη 


προχειλΐδιον, τό, (χεῖλος) der herborftehende 
Teil der Lippe, Poll. 2, —* [Lue. 

πρό-χειλος, ον, mit hervorſtehenden Lippen, Str., 

προ-χειμάζω, vorher winterlich οὗ. ſtürmiſch fein 
od. werden, Arist., Plin. — Dav. ter, Plin. 

προχείμᾶσις, n,vorausgehendes ſtürmiſches Wet- 

προχειρέζξζω, 1) act. a) einhändigen, ausliefern, 
Din. 3, 14. Ὁ) bereit halten, Pol. 3, 107.; dh. προχε- 
χειρισμέγος, was zur Hand ift, bereit, Pol. — 2)gew. 
dm., a) zur Hand nehmen, hervor holen, langen, zu: 
recht machen, τὴν οὐσίαν, Ar.; δύναμιν, ausvüften, 
Dem.; ἐσϑῆτα, Luc. u. W.: pass., προχεχειρισμένος 
λόγος, institutus, Pl.: dh. fich auswählen, dnueyw- 
yovs, Isocr.: zu etw. wählen, sernennen, τινὰ στρατη- 
yov, Aleiphr., Luc. ; προχειρισϑείς, ernannt, Pol.; 
πρός οὗ, ἐπί τι, zu.e. Ziel, Dem., Pol. u. |.; ἐπέ. 
tıyı, Plut. b) vorher behandeln, Arist. c) befchließen, 
vorhaben, Pol., Pl. — Adj. ν. τρειστέον, Them. 

πρόχει ρος, ον, (χείρ) comp. u. supl. τότερος, 
τότατος, Isocr., Dem., Plut., Aesch.; σοὺ od. bei der 
Hand, zu Handen, Dh. bereit, fertig, a) v. Dingen, Att.; 
el οὖν σοι πρόχειρον, εἶπέ, ΡῚ.; πρόχειρον ἔχειν τι, 
etw. zur Hand, bereit haben, Xen., Pol., od. ποιεῖς: 
σϑαι, Po). u. A.: dh. f. v. a. gemein, gering, jchlecht, 
ἡδοναί, Pl. u. f., Luc.: ἐκ προχείρου, jofort, Plut., 
SEmp. ὃ) Ὁ. Perjonen, bei der Hand, bereit, fertig 
(etw. zu thun od. zu leiden), zo. εἰ χτανεῖν, Soph. ; 
συμπλέκεσθαι, Pol.; τῇ φυγῇ, zur Flucht bereit, 
Eur.; πρός οὗ. ἐπέ τε, geneigt, Pol., Luc. : δεῖ. zu 
raſchem Thun, leichtfinnig, unbedacht, auch leichtgläu— 
big, Pol. — Adv. -χεέρως, ἀποχρέγνεσϑαι, ε. Ant- 
wort bereit haben, Pl.: leihtfinnig, ἐξαμαρτάνειν, 
Aeschin. 11. A.: comp. -ροτέρως, (Pl.), U. -οότερον, 
Pol. — Dav. 

'προχειρότης, nTos, ἡ, Bereitheit, Arr. Ep. Ὁ) 
Handhabung, Behandlung, SEmp., Phurn. 

προ-χειροτογέω, a) vorher abftinmen, bei. Ὁ, 
ath. Volke, über das Gutachten des Nathes, welches 
gew. Die in Ὁ. Verſammlung vorgebrachten Gegen- 
ftande begleitete, abftimmten, ob e8 bei demf. bewenden 
od. Die Sache weiter erörtert werben folle, Dem.; πε- 
ol τινος, Aeschin.;diefe Abftimmung. -zeıgorovia, 
ἡ, Harpoer. Ὁ) vorher wählen, -τογηϑέντες, Pl., Ae- 
schin.; &?g ὑπατείαν, DC. 

ZEN ELODUORER vorher verrichten, Ios. Ὁ. I. 
4, ᾽ Ἶ 

προ-χειρόω, vorher unterwerfen, Ios. b.I.4,8,1. 

πρό-χευμα, τό, das Hin- od. Ausgegoffene, Arist. 
part. an. 2, 13. E., Ὁ. dem, was ſich aus e. Flüſſigkeit 
abſetzt od. bildet, Abfatz. 

προ-χέω, U. -χεύω, Dp. 52., hervor-, heraus- 
gießen, od. fließen laffen, 600v εἰς ἅλα, Ὁ. Slußgott, 
D., Pind.; τρὶς ὕδατος -χέειν, vorher brei Sheire 
Waſſers ausgieken, Hes.; σπονδάς, Hdt., Eur.; ri 
τῶν βωμῶν προχέων, vor den Altären, Hdn.; yalı, 
auf die E., AP.: απὸ δάκρυα, vergießen, Arr. 6, 13, 2.: 
übte., ὄσεα γλυκεῖαν, Pind.; λιγείας ὄμφας, Anacr. 
— Pass., fi) ergießen, Eur, fr., DC. u. A.: übtr. von 
großen Menfhenichaaren, ἐς πεδέον, I)., ARh.; προ- 
χυϑὲν βρέφος, geboren, Plut. 

770 ὅό-χϑες, adv., vorgeſtern, Phil. Ἢ \ 

πρόχνῦ, (πρό, γόνυ) adv., a) vorwärts aufs Knie, 
πρόχνυ καϑεζομένγη, in die Kniee finkend, 1], 9, 750; 
ph. übtr., ἀπόλοιντο πρόχνυ κακῶς, mögen fie um⸗ 
kommen Inielings im den Staub ſtürzend, Il. 21, 460. 
vgl. Od.14, 69. b) ſp. gänzlich, von Grund aus, ARh. 
1, 1118. ; wirtli), id. 2, 249. 

σε 004.04, ἡ, («χέω) Ausfluß, bei. e. Fluffes, Mün— 
dung, Hom. u. f. Dicht, gew. pl. (b. Hom. beuten X. 
„befslifter Uferrand“); sing., Hes. op. 759. 
710 οχόη, ἡ, ΞΞ πρόχοος, ARh,, Alciphr. 3, 47. 


act 


ποοχούδιον ἡ att. -oldıov, Crat., τό, dem. Ὁ. 
77005005, Str. p. 812., Lex. 3 "[BA. 
προχοΐς, δος, Nachttopf, Xen. Cyr.8, 8, 1 
700005, att. 310%. πρόχους, ἡ, (-χέω) 1) Bieß- 
kanne, Gteßer, Wafferfrug, δεῖ. fürs Waſchwaſſer, Hom. 
u. F. Weinfanne (olvoyon), Od. 18, 397., DH. 2, 
23. : Krug zur Todtenfpenbe, Soph. — 2) in Sizilien 
e. Maaß für Süßigkeiten, Inser, [Enr. Phoen. 791. 

προ-χορεύω, dem Chore vortanzen ihn anflihren, 
ποοχόω, — προχγώννυμι, Pl. Criti. p. 111 B. 
706-yodoucı, vorher gebrauchen, LXX.— Dav. 
πρόχρησις, εως, ἡ, Anwendung vorher, Pl. 
Prot. p. 310 B. 
προ-χρίω, borher ſchmieren, -beftreichen, Soph.; 
τί τινι, Luc.: adj. verb. -χρεστέον, Ruf. [v. 
προχρονέω, vorausgehen im ber Zeit, ΟἹ, Al.; 
700-700V0g, ov, vorausgehend in Der Zeit, vor- 
her geſchehen, Luc. salt. 80. 
πρόχὕ μα, τό, (-χέων a) Vorlauf (des Weins), 
Geop. 6, 16. b) Borfprung, Apoll,\math. 
0040015, ἡ, (-χέω) bas Aus-, Hingießen, -ſchüt— 
ten, -σὶν ποιξεῖσϑαι, vorſchütten, Hdt. 1, 160.; τῆς 
γῆς, das Anfhlämmen durch e. Fluß, id. 2, 5., ARh.; 


ἱλυόεσσα. Opp., Dp.: libtr. παϑῶν, Erguß, Longin. 


᾿προχῦὕται, ai, (-Yurog) a) — οὐλόχυται, Eur, 
ARh. 5) übhpt. was mar (vor Imdn) hin ſchüttet, 
bh. Ὁ. Dingen, die man Imdm zum Zeichen der Ver— 
ehrung zuwirft, Plut, Dion 29. 
προχὕτης, οὔ, ὃ, — moöyoos, Ton b. Ath. p. 
463 B., vgl. Ath. p. 696 C. 
Προχύτη, ἡ, (eigtl. die „vorn Hingegoßne‘‘ mit 
u. ohne νῆσος) die Snjel Procida am Golf Ὁ. Neapel, 
DH., Str.: Ew. -αἴος, ὁ; St. B. 
700-4wAos, ον, fehr lahm, hinfend, Luc. oc. 146. 
πρόχωμα. τό, (-γώννυμι) vor e. Ort aufgeſchüt— 
tete od. angeſchwemmte Erde, Str., Inser. (wahrſch. 
77000%.) : 
προχῶναι, αἷ, := γλουτοί, Archipp. 
προ-χώννυμι, davor aufſchütten, -anſpülen, 
ſchlämmen, Ὁ. e. Fluſſe, Plut. m. p. 602D. 
προ-χωρέω, 1) vorwärts-, fortgehen, -ichreiten, 
vorrüden , πρὸς ἐμὴν χεῖρα, Soph.; ἐς γῆν, Thuc. 
u. ſ. Att.: Ὁ, der Zeit, Xen.; προὐχώρει ὁ πότος, 
id.; b. e. Sluffe, Arr. 7, 24,.2. Ὁ) üßte., Fortſchritte 
machen, τὰ Περσέων πρήγματα ἐς ὃ δυνάμιος προ- 
κεχώρηζχε, Hdt.; στάσις προὐχώρησε, Thuc.; ἐπὶ 
μέγα, Arr.: von Statten gehen, gebeiben, ὡς οὐ προ- 
εχώρεε (τὸ πρῆγμα), Hdt.; τὸ ἔργον ro., Thuc.; 
ὡς ἂν προχωρῇ, wie es gerade geräth, Xen., Pol.; 
ὡς οἱ δόλῳ οὐ προεχώρεε, da es ihm mit der Lift 
nicht gelang, Hdt., Thuc. ; οὐ προὐχώρει αὐτῷ, wollte 
ihm nicht glüüden, Pl.; οὐ γὰρ ἐπίστευον τοῖς ἀπὸ 
τῶν ᾿1ϑηναίων Τροχωρήσειν, Ὁ. t. daß es mit den 
Ath. gelingen wiirde, Thue.; ἡνίχ᾽ ἂν ἑχάστῳ προ- 
χωρῇ, wenn e8 jedem bequem ft, Xen.: ὁπόσα πέμ- 
μαι, σοι προχωρεῖ, d.i.im Stande bift,id.: Ὁ, Opfern, 
αὐ 1 ausfallen, Xen. an. 6, 4, 21. 2) 0. Mine 
zent, kurſiren, νομίσματος προχωροῦντος, SEmp. c. 
τη. 1, 178., Arr..— Dav. [LXX. 
προχώρημα, τό, was fortgeht, Stuhlgang ?e., 
T004WEN015,%, das Fortſchreiten, -gehen, Hipp. 
προχωρητέον, adj. v. Ὁ. προχωρέω, Gal. 
- πρόχωσις, N, (-xwvvuuı) das Borbämmen, wo— 
vor aufgeihütteter Damm, Plut., Phil. ὁ 
. προ-ψηλαφάω, vorher betaften, Paul. Aeg. 
προ-ψηφέξω, vorher beſchließen, DC. 43, 14. 
προ-ψγϑύρέζω, vorher flüftern, Eum, [Gal. 
TO0-)VX4@, -ψυχροίξω, vorher abkühlen , Plut., 
προῳδικός, 3, zum προῳδός gehörig, Gr.; δ. 
προῳδός, ἧ, (Win) a) Vorgefang, Schol. Ὁ) e, 
Hleinerer Vers, der größern vorangeht, Hephaest. . 
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προώδων, — προόδους, Lex. 


προτωϑέω, aor. προέωσα, born ftoßen, Pl.: vor⸗ 


10., | wärt8-, fortft., τινά, Xen., Pl, Arist. u. 31. ; προω-- 


ϑεῖται χοῦς, Pol. u.4.: βάλε καὶ πρώσας (3193. ft. 
-ὡσας) νύσσε, Kehteransdr., Luc.as.9., AP. 12,206. 
προώληϊς, ες, (ὅλλυμι) von Grund aus bernich- 
tet, -unglüdlich, ἐξώλης καὶ πρ., Dem., Inser. 
προωμοσέα, 7, (-ouvuu) der vorgängige Eid 
(Des Klägers), Poll. 8, 55. 
zroowv£oucı, dep., vorher kaufen, Gal., Inser. 
προώγὕμος, ον, (ὄνυμα) mit Bornamen,Nonn. 
προώριος, ον, — προωρος, Nonn. 
προωρισμένως, worher beſtimmt, adv. 5, part. 
pf. p. Ὁ. προορέζω, ΟἹ. Al. : 
70060006, ον, (ὥρα) vorzeitig, frühzeitig, δεῖ. Ὁ. 
frühen Tode, μοῖρα, AP. ; ἄνϑος, Luc.; ὁ πρ., frühz. 
fterBend, MAnt., DC., AP. [Arist., Th. 
πρόωσις, ἡ, (-«ὠωϑέω) das Vorwärts-, Fortſtoßen, 
προώστης, ου, ὃ, (-ωϑέων) vorſtehender Balfen 
an der Mauer, Steine auf die Belagerer zu wälzen, 
Aen. t. 32, 3. — Dav. [Gal.; adv. -χῶς, SEmp. 
προωστικχός, borwärts-, fortftoßend, -treiben, 
T00-0pEi£ow,_borher nützen, Philo. 
πρῦλέες, ἔων, οἷ, a) ſchwerbewaffnete Krieger zu 
Fuß, Sow. im Ggft der Wagenkämpfer, als der Leicht 
bewaffneten, die Die Horderften Glieder bildeten, U., 
Hes., AP.: byperboliich Ὁ. Helm der Athene, zuvenv . 
ἑχατὸν πολέων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν, Il. 5, 744. 
(Nah Ein, eigtl. bewaffnete „Vortänzer“, praesules, 
die den Waffentanz eröffnen, vgl. πούλες.) b) als adj. 
dichtgedrängt, νεοσσοί, Opp. c. 3, 124. [Dian.'240. 
ποῦλις, εως, ἡ, e. Waffentanz, Call. Tov. 52. 
Πούλις, τος, ὃ, n. pr., Lye.: e. Seher, Plüt. 
moVvuv&, ἡ, ἴοπ. 1. ep. πρύμγη, απὸ Ὁ. Altern 
Att. uripr. fem. Ὁ. πρυμνός, |. πρυμνὴ ναῦς (o δ. 
Hom., früher mit ber falfchen Betpn. πρύμνη v., Ὁ. 
Bekk. ed. Bonn. geändert), das außerfte Hinterende 
des Schiffes, „Spiegel“, übh. Das Schiffshintertheil, 
opp. πρῷρα, Hom. 11. %. ; ἐπὶ πρύμναν ἀναχρούε- 
σϑαι, τ. τι. Hdt. 8,'84., 0d, χωρεῖν πρύμναν. Eur. 
Andr. 1120., wie πούμναν χρούεσϑαι, |..2000@ A): 
Hbtr., πόλεως, die Regierer der Stadt, Aesch. Dav. 
πρυμναῖος, 3, zum Schiffehintertheile gehörig, 
Opp., AP., Tryph. — II) 6 o., fing. n.pr., Aleiphr. 
Πρυμνεύς, ἕως, ὁ, e. Phäake, Od. 
πρύμνηϑεν, adv.d. πρύμνη, vom Schiffshin— 
tertheile her, U, Tr. u. a. Dicht., Luc. Lex. 15. 
Πρυμνησία, ἡ, St. in Phrygien, Ptol., οὗ. 
in Rarien, St. B.; Ew. -ıeis, οὗ, id. 
πρυμνήσιος. 3, (AoVuve) zum Sciffshinter- 
theile gehörig, δεῖ. πρυμνήσια, τά (se. δεσμά 1. 
σχοινία), die Taue, mit denen das Schiff am Hinter— 
theile befeftigt 1. am Lande angebunden wurde, Hlom., 
Tr.: übtr., Bfov-note, AP. 12, 159.: sg.,Syn.ep.80. 
Movuvnooös, St. in Phrygien, Paus.; Em. 
πεῖς, ot, Inser. ΄ 
πρυμνητής, οὔ, ὃ, a) eigtl. der Steuermann 
(der auf der rovuve feinen Plak hat), übtr., χώρας 
πρ. ἄναξ, τι. ἀνὴρ no. χϑονός, Aesch. b) als adj. 
— πρυμνήσιος, κάλως, Eur. Med. 770. — δ. 
πρυμνητιχός, 3, — ovuvnoıos,Ath.p.203E. 
πρυμνόϑεν, a) = πρύμνηϑεν, ARh., Arat., 
Orph. Ὁ) mit Stumpf u. Stiel, von Grund aus (vgl. 
Ὁ. folg.), ARh.4, 1686., Call. Del. 35.; Ὁ. Aesch. 
sept. 71.1042 7.in πρεμνόϑεν geändert. 
πιρυμνός, 3, der äußerfte, Yetste, hinterfte, Dh. ſow 
der oberfte ala der unterfte, βραχίων, der oberfte Theil 
des Armes, an der Schulter, D.; ebenſo wuzos, γλῶσ-- 
σα, σπέλος, κέρας, der äußerfte Theil der Schulter :c., 
der dem Leibe zunächft ift, die Wurzel, Hom.; dh. zo. 
ὕλην ἐκτάμνειν, an. ber Wurzel abhauen, 110; δόρυ, 
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das untere Ende der Tanzenfpige, am Schafte, ib.; 
λᾶας πρ. παχύς, unten did u. breit, ib.; supl. πρυμ- 
γότατος νῶτος, der oberfte Theil des Ritdens, Od. 
17,463.; πρυμναὶ Ὄσσας νάπαι, bie äußerſten Grilnde 
des D., Eur. ΕἸ, 443. — Als subst., πρυμνὸν ϑένα- 
ρος f. πρυμγνὸν ϑέναρ, 11.5, 339.; nouuvois dyo- 
ρᾶς ἔπι, Pind. P. 5, 93. 
πρυμνοῦχος, ον, (πρύμνα, ἔχω) das Schiff od. 
die Schiffe auf-, fefthaltend, “Ζυλες, Eur.; κάλως, AP. 
Πρυμνώ, ods, ἡ, e. Dfeanide, Hes. 
πρυμνώρεια, ἡ, (ὄρος) der unterfte Theil des 
Berges, Fuß,D. 14, 307.; Ταύρου, Pisand. Ὁ. St. B. 
πρύτανεία, ἡ, ion. -vnln,acol. -νήα, Inser., 
(-vevw) a) Prytanie, Ὁ. i. Zeit von 35 —36 (im Schalt- 
jahre 33—39) Tagen, während welcher jede der 10 φυ- 
Act in Athen, nad dem Looſe abwechlelnd, Einmal im 
Jahre die Geſchäfte des Rathes durch ihre Prytanen 
bejorgte (f. zovurerıs), fo daß die 10 Prytanien das 
Jahr regelmäßig ausfüllten: die Tage derjelben wur- 
den wie bei uns die der Monate gezählt, ἐπὶ τῆς Tav- 
διονέδος πρώτης, Erdezarn τῆς πρυτανείας, Dem. 
u. 3. ; χατὰ πρυτανείαν, piytanienweis,Lys. Ὁ) Ὁ. a. 
nach gewiffen Zeitabfchnitten vegelmäßig wechſelnden 
Aemtern , dh. die täglich wechielnde DOberfeldherren- 
würde, Hat. 6. 110. 
πρύὕτανεϊῖον, τό, jon. -vnıov, (πρύταγιες) 8) 
eigtl. Prytanenhaus, ein öffentl., der Heftia gemweihtes 
beiliges Gebäude in den freien hellen. Staaten, deſſen 
Herd , auf dem ftets Feuer unterhalten ward, für den 
gemeinfamen Herd (κοινὴ ἑστία) des gefammten Lau— 
des galt, Hdt., Thue. ; in Athen lag das Prytan. nord- 
öftl. von der Burg, e8 wurden dafelbft uripr. täglich 
die Prytanen, auswärtigen u. einheim. Gefandten u. um 
den Staat verdiente Bürger auf öffentl. Koften gefpeift, 
was fpäter in der ϑόλος, w.f., die fildl. von ber Burg 
lag, geſchah, doch blieb der Ausdr. ἐν πρυτανείῳ orrei- 
σϑαι. Pl., Or. u. X. Ὁ) übtr., Hauptfig, Mit- 
telpunft, τῆς σοφίας, Pl. Prot. p. 337 Ὁ. ce) τὸ ἐπὶ 
πρυτανείῳ δικαστήριον; ein Gerichtshof in Athen, 
wo bie Epheten u. φυλοβασιλεῖς liber lebloſe Gegen- 
ftände richteten, durch die ein Menſch fein Leben verlo- 
ren hatte, die dann über die Grenze gefchafft wurden, 
Dem., Plut., Lex. d) τὰ πρυτανεῖα, Öerichts- od. 
Succumbenzgelder (welche Kläger u. Bellagter bei 
Privatfahen vor Anfang des Prozefjes bei Dem betref- 
fenden Gerichtshofe niederlegen mußten, u. zwar 3 
Drachm. bei e. Sache von 100 --- 1000 Drachm., 30 
Dr. bei einer von 1000—100000 Dr. Wer denfel- 
ben verlor, mußte dem gewinnenben Theile das feinige 
erfegen. Dies Geld diente zur Befoldung der Richter 
u, zur Beftreitung der Gerichtsfoften), Xen.; πρυτα- 
veie τιϑέναι. nieberlegen, Dem, : dh. zu. πρυτανεῖά 
τινι, für e. andern, Ὁ. i. Einen anflagen , sacramento 
aliguem provocare, Ar.nub. 1136.1186. ; οὐ δέχονται 
τὰ πρυτανεῖα, Ὁ.ἷ. nehmen die Klage nichtan,id.1196. 
πρὕτᾶν εὐς, ὁ, — πρύτανις, Lys. b. Harpoer. 
πρύταἄνεύω, a) ε. πρύτανις fein, φυλὴ -vevov- 
σα, welche die Prytanie hat, Pl.; χαμαντὶς ἐπρυ- 
τάνευε, Thuc. u. W.: 770. περί τινος, über etw. vath- 
ſchlagen u. abftimmen laffen (was ber Prytanen Sache 
war), regt εἰρήνης, Ar., Isoer.: aber zzg. rıyi εἰρή- 
vv, Einem (durch feinen Antrag beim Volke) den Frie- 
den vermitteln, Isoer., DH.; übh. Imdm Frieden od. 
Ruhe ſchaffen, Luc., DC. b) übh herrichen, obwalten, 
m. dat., ἀϑανάτοισι, βροτοῖσι, h. Ap. 68.: auch ein: 
richten, verwalten, leiten, beforgen, τὰ παρ᾽ ὑμῖν διοι-- 
χοῦντα «Φιλίππῳ zei πρυταγνεύοντα, Dem.; πρ. 
ἕχαστα, Luc.; δείπνου χαριέντως πεπρυτανευμέ- 
vov, Alexis: pass., πρυτανεύεσϑαι παρά τινος, 
fih von Einem leiten laſſen, Dem. c) χορηγίᾳ βασι- 
λικὴ πρυτανεύεσϑαι, wie ein Pr. mit königl. Auf— 
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wand erhalten werben, Plut. m. p. 602 A. 
πρῦὕτἄνη η, ἡ, -νήτον, τό, ion.f.-eie,-eiov,iw.|. 
πρύὕτανζκὸός, 8, zum πρύτανις οὗ. zur πρυτα- 

᾿νεία gebörig, Prytanen-, ?osntes,Ath.; 2£ovola,Inser. 
ı πρύὕτᾶγις, εως, ὁ, a) der Prytan, in mehrern 
ı griech. Freiftanten die höchfte obrigkeitl. Perſon, wie in 

Korinth, Kerkyra, Tenedos u.a.,1.Wahsmuth hell.Altertb. 

1©.422. In Athen, wiein Kyzilos, waren die πρυτά- 

vers ein Ausſchuß des Raths δὲν Fünfhundert, näml. bie 

50 zu einer u. derj. φυλή gehörigen Rathsmitglieder, die 

während e.zrovravela, w.f.,an der Spitze der Staats- 

verwaltung ftanden. Sie hatten die Berufung der Ver— 
fammlungen, Borfig τι. Vortrag im Rath u. in ber ποῖα, 
verfammlung, leiteten die ſämmtlichen Gejchäfte des 

Raths u. ſpeiſten täglich zuſammen, Pl., Or. Ὁ) πρὺ- 

τάγεις τῶν ναυχράρων, Vorſteher der Naufraren, 

Hat. 5, 71. ὁ) übh. Fürſt, Herrſcher, Meifter n. dgl., 

πρύτανις στεροπᾶν χεραυνῶν, Pind., μακάρων, 

Aesch., ὃ. i. Zeus; v. 6. Könige, Pind., Aesch.; τέχ- 

vos ὁ πρ. πέλεχυς, AP.; ᾿Ιάδος ἀρχαίης ἱστορίης 

πρύτανις, Ὁ. Herodot, AP. app. 212. (Wahrſch. verw. 

mit πρῶτος.) --- II).n, pr., 6. Fl. in Bontos, Arr. Ὁ) 

gen. ıdog, U. ἐος, N. mehrer Perf., II., Hdt., Fol., 

Plut. u. X. er Ath.p. 149 D. 
Πρυτανῖτις Eortia, H.als Schüßerin des πρυ- 
πρώ οὗ. πρῴ, adv., att. f. πρωΐ, w.f. 
πρωαίτερος, ſ. πρωΐ a. E. 
πρωγγῦύεύω, dor. f. προεγγυάω, tab. Her, 
πρώην, dor. πρώᾶν, AP., Theocr., Mosch. fr, 

dor. 3193. zowv, Call., σεράν, Theoer., adv.. neulich, 

jüngft, vor Kurzem, fürzlih, Il.u.%.; μέχρι οὗ πρώην 
τε χαὶ χϑές, 6i8 zur jüngft vergangenen Zeit, Hdt.; 
πρώην καὶ χϑές, Dem,, gew. χϑὲς χαὶ πρώην, Ar., 

Pl. π. f. Pr. ; ἄρτι χαὶ πρ., Plut.: vorgeftern, Thuc. 

3, 13., Pl., Plut. [In der F. πρώαν b. Tiheocr. 

verf., mo einige Neuere πρόαν ſche.] 
πρω ὕ-ευρετής, οὔ, ὃ, der erſte Erfinder, Nicom. 
πρωϑήβης,ου, ὃ, fem. πρωϑήβη, Od. 1,431, 

(πρῶτος ἥβη) in den erſten Sahren der Maunbarkeit, 

παῖδες, κοῦροι, Hom., AP., Luc., App., Long. 
πρωϑύστερον, TO, gew. ὕστερον πρότερον, 

das Hinterfte zuvörderſt, das Letzte — Gr. 
πρωΐ, att. ποῴ, Ar., Pl., adv., (πρό) a) früh, 
früh am Tage, früh morgens, opp. öwe, Il., Hdt., 

Hipp., att. Pr.: mit gen., πρωὶ τῆς ἡμέρης, Hdt.; 

ἑχάστης ἡμέρας τὸ πρωΐ, Ken.; πρῷ πάνυ τοῦ κνέ- 

φους, im Dunkeln fehr früh, Ar. b) übh, frühzeitig, 

Hes. n. A.: m. gen., 70. τοῦ noos, τοῦ HEoeos,Hipp.: 

zu früh, vor der Zeit, Soph. Tr. 628., Thuc.; πρῷ 

πρὶν γυμνασϑῆναι ὁρίζεσθαι. ἐπιχειρεῖς, Pl. — 

Comp. πρωιαίτερον, ἀπῆλθον πρ. τοῦ δέοντος, 

Pl. u. X.; opp. ὀψιαέτερον, Th.: supl. πρωιταέτατα, 

ἥχειν ὡς πρ εἷς τὸ εἰωϑός, Pl.; τῆς ἡλικίας, id.: 

opp. ὀψιαίτατα, Xen.; πρῳαίτερον u. πρῳαίτατα, 

Thue.: zowfreoov u. -ἰτατα b. Hipp. U. Arr., u. 

neuerdings auch δ. Thuc. 7, 19. 39., Xen. an. 4, 3, 1., 

Krüg. nad) Ὁ. beft. edd. (X. ſchr. πρώ ohne ı subser., 

u, Bett. im Hom. zocı.) [Morgen, NT., Ios. 
nowle, ἡ, fem. Ὁ. πρώιος (sc. ὥρα), Frühſtunde, 
πρωιανϑής, fs, (ἀνϑέω) früh blithend, Th. 
πρωι-βλαστέω, friih feimen, Th.; ὃ. 
πρωιβλαστής, ἕς, Th. b., u. πος, ον, id, hpl. 

3,4,2 (βλάστην [ἰδ feimend od. grüinend. — Dav. 
πρωιβλαστέα, ἡ, frübzeitiges Keimen, Th. 
πρώιζος, ον, richtiger -ζός, ζόν, — πρώιος, 

früh, frühzeitig, adv. πρώεζα (πρωιζά), Theoer. 18, 

9.: χϑιζά τε χαὶ ro., einige Tage, I. 2, 303. 
πρωΐ-ϑεν, auh-10FEr, κᾶν. von früh an, LXX. 
πρωΐἵ-καρπέω, (-καρπος) frühzeitig Früchte tra— 

gen, Th. epl. 1, 13, 9. epl. 1,17, 8.; v. 
πρωϊχαρπέα, ἡ, frühzeitiges Früchtetragen, Th. 
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πρωΐ-χαρπο 06, oy, ſrüͤhzenig Früchte tragend, Th. 

πρώϊμος, — Xen., „NT., m. -ἴνός, ὃ, 
Ath., Plut. = Ὁ. folg. 

πρώϊο ς, ὃ, att. τερῷος, Ar, (πρό, πρωΐ) früb, ὃ 
i. a) früh am Tage, fräih morgens, AP.; πρωΐῳ ὥρᾳ, 
-Lue.; δεύλη πρωΐέη, frliber. Nachmittag, Πα; πρώιον, 
adv. f. πρωΐ, 11. Ὁ) früihgeitig, ſrüh im Jahre, ὁ ναυ- 
τικὺς πρώιος συνελέγετο ἐς Σάμον, Hdt., Hipp.: 
frühreif, ὁ. Früchten ὄροβος, Th,; auch ϑένδο α, Die 
zeitig Frucht tragen, id.; Ὁ, Ὁ. Leibesfrucht, Aa ©) 
τόποι, das Reifen befördernd, Th. — Sav 

zewıörns, nros, ἢ, frühe Reife, Th. ep. 4,11,9. 

πρωιεσπορέω, frühzeitig jäen, Th. ὅ, Ὁ. 

7ε ἐνὶ κί ev, frühzeitig zu ſäen, comp., 
Th. hpl. 8, 1 

πρωΐτερον, Τ, πρωΐ, [Com 

πρωκτός, ὃ, Ὅτι After, dh. der Steiß, Ar. u. a. 


πρωκχτο-πεντετηρίς, ἐδος, ἤ, Tom. W., bie 


Steigesfüinfjehrfeier, Ar. pax 876. 
πρωϊζτό-σοφος, ον, ſteißtlug, Aristaen. 
πρωκτο-τηρέω, den Steiß bejehen, Ar. eq. 878. 
Ππρώμνη, ἢ, muth. n. pr., Paus. 
πρῷμος, ον, att. T. πρώιμος, Ar. Ὁ. ῬΟΙ]]. 1, 152. 
πρών, πρῶγος, (πρωνὸς, AP.) 6, nom. pl. b. 

Hom. ep. zerdehnt πρώογες, (o6) eigtl, alles Vorra⸗ 

gende, Borjpringende, dh. Ehre, Anhöhe, Berg, dei. 

Borgebirge, I. un f. Dit; auch (fteiles): Ufer, wüfte, 

Aesch,, \. Herm. zu Pers. 129. — I) Moov, vos, 

ὃ, Bg in ons, Paus, 

Προῶναξ, xros, ὃ, myth. n. pr., Apd., Ael. en 
2a θώνησος," n, St. auf Kephaklenia, Str. 

ITo ὥνιοι, οὗ, e. Volksſtamm aufKephallenia,Lye. 
πρώξ, ἢ, gen. πρωπός͵, Zropfen, Thautropfen, 

hau, Call. ἌΡ. 41., Theoer, 4, 16. 
πρῷος, ſ πρώιος. 
πρω-πέρῦ σι, nach Phryn. u. Apoll. Dyse. υἱ εἰς 

gere Sir. f. προπέρυσι: 
πρῷρα, ἡ, δ8. aus πρώειρα, dor. πρώιρα, ἘΜ,, 

ἴοπ. u ep. πρῴρὴ, 1) Schiffevordertheil, opp. πρύμ.-. 
ve, νηῦς πρῴρη, Οὰ,, Hdt., Att.: übtr., σερῷρα βιό-- 
τοῦ; Eur. — 2) durehov, nach Schneis, Spitze des 

Beinfiodes, Th. hpl. 2, 1, 3. — Dav 
πρῴραᾶϑεν, u. vor Konſon — Pind., ion, 

πηϑεν,, adv., (πρῷρα) dom Bordertheil-, non born 

ber, opp. πρυμνόϑεν, Pind., Thue. u. A; ἐχ πρ., 

Theocr.; .; ἀπὸ πρ., Qu. Sm. [Piut.: Ὁ. 
πρῳρᾶτεύω, e. πρωράτης | ein, Ar Aleiphr., 
πο ράτης, σου, ὃ, (πρῷρα) Unterfienermenn, 

der auf dem Vordercheile des Schiffes ſeinen Platz 

hatte (opp. πρυμνητής), Xen. de rpbl, Ath. 1, 2.: 

übtr., τοῦ en Soph. fr. — Dat. 
πρῳρᾶτικός, 3 ‚ben πρῳράτης beixeffend, Poll. 
πρῳρεύς, ἕως, ὃ, — σρωρύτης, Xen., Dem. u. 

A. — II) n. pr., e. Phäale, O Od ᾿ 
Τρῶρος, ὃ, π΄. pr., Paus,, Tambı. 
ποῶσαι, πρώσας, |. προωϑέω. 
πρῶτα, Ζερῶτος. [dend, AP. u.a. Sp. 
πρωτ-ἄγγελος, cv, zuerſt meldend od. verkün⸗ 
Πρωταγόρας, ὁ, . pr., DL,.,Inser,, δεῖ. ber. So: 

phiſt, um 440 Ὁ. Chr., Pl. u. A.; adj. -γόρειος, ον, id. 
Τίρωταγορίδης, 7% N ‚Schritt aus Kyzikos, 

Ath. ὃ. ; gew. pl., AP., Nonn. 
πρωτάγριον, τό, (ἀγρῶν Erftlinge ber Jagd, 
πρωτἄγωνιστ ἕω, die erſte Rolle jpielen, eigtl 

Plut.: übtr:, @) den erften Rang begaupten, Plut.; τὲ, 

in etw., Arist. 8) vor Gericht Die exfie Rebe halten, 

Lib,.; Ὁ, 
πρωτ-ἀγωγιστής, οὔ, ὃ, ber erjie Kämpfer, 

δεῖ. auf dem Theater, ber Schauſpieler, der die erſte 

Rolle jpielt, Arist. „Plut., Lue.; τοῦ δράματος, Luxe.: 

übh. Hanptperfon, Ath.p. 257 Β. 
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πρωταίτιος, ον, (eirlo) erſte Urſache od. Schuld 
6 erſter Urheber, Schul. [Lye. 469. 
πρωταίχμεια, τά, a ς — ἘΠ Ξ 
π ϑωτάρχης, ov, ὃ, Man., 1. πρώταρχος, 
or, (ἄρχω) zuerft anfangenb, den eiften Anlaß — 
ἄτη, Aesch, Ag. 1165. 
τφωταρχίδης, ev, ὃ, π. pr,, Is. 
ἸΠρώταρχος, 6, πα. pr., Pl., Paus., Str. u. A. 
ἹΙρωτᾶς, ἃ, ὁ, ξι pr., Gal. " Inser. 
Πρωτέας, ὦ, n. pr., Thuc. ‚ Lys. u. 4. 
πρωτ-έγγραφος, ον, zuerft eingefchrieben,Inser. 
σερωτεῖον, ro, θεῖ. im pl., ber erſte Preis, Sie⸗ 
gespreis Pl.; ‚ ἀποθοῦνον τίνι, "ertheilen, DS., Pint. ; 
τὸ προ. ἔχειν, Dem.; zo. φέρεσϑαι οὗ. Bey, 1. Ὁ. ἃ, 
der worzigfichfie jein, Pol, DL.; λαβεῖν, Plut. 
πρωτείρης, ου, ὃ, εἴρη») der Singling 
um das 20te Jahr, Tex. h. p. 77D. 
πρῳτεριξή, ἢ, (πρῴ) συκῆ, ὁ ‚heisveifegeigenant 
‘ πρωτεύς, ἕως, ὁ ὃ, €. Meergott, Hom., Hdt. u. N. 
Πρωτεσέλαος, ὁ, dor. τοίλας, ion. -σίλεως, 
Fürſt der Thefialer, II. Eur. u. W.: πλάευον," τό, 
Denkmal des Pr., Str. 
πρωτεύω, (ιρῶτος) der Erſte fein, Den Vorzug 
od Vorrang Haben 20., ἡ -τεύουσα πόλις ἕν τοῖς 
τότε χρόνοις, Pl. u. U., ἐν πᾶσιψ, unter A. Ἰϑοοτ., 
Plut. ; zırd, in εἴτο,, Xen. ‚Isoer. 11. 45 ἔν zum, Xen.; 
φιλίᾳ παρά τινι, in der Freumdichaft bei Ambm, 
; Xen.: M. gen. pers, vor Imdm, Dh. übertreffen, Xen., 
| Isoer. u. 9; τινί, in etw, DS.; wegf τι, Aeschin. 
πρώτη, N, [ Sniel an der mejfen. Wefttüfte, j. 
Prödano, Thue. — 2) Frauenn. AP.; u. ath. Schiffsn, 
Inser. Πάρου, Hes, op. 492. . 
πρωτηρό της, ou, ὁ, (ἀρότης) der erfte Ackerer, 
Πρωτιάϑαι, οὗ, patr., e. maffil. Geſchlecht, Ath 
πρωτιστ εὐω, Der alfevexfte fein, MAnt.7, 55.; Ὁ. 
πρώτιστος, ἃ, p. supl. von πρῶτος, der Mer 


exfte, IN., Pind.; verfl. role. πρ., Qd.: beſ. neutr. 
-670% u. -στα als adv. zu —— Od., Tr., Ar. u. 
fp. Br. wie Str., Ael., Plut.: m. art. τὰ — ᾽ρα. -- 


Zweier End. h. ‚Ger. 157: ni -0T0V ὀπωπήν, auf 
den allereriten Anblid. 
Πρωτίέων, wvos, ὃ, n. pr., Inser. 
τ 0 Y τοβαϑρέω, auf dem erſten — 
LXX Ifigend, Phereer., BA. 
—— ρος, ον, (βάϑρον) auf der exften, Bank, 
πρωτοβολέω, a) zuerſt werfen, Plut.: übtr., Bo- 
tous ὃ -βολῶν χάριτας, außfeimend, AP, 5, 124. = 
insbeſ. Die Milchzähne verlieren, Geop. 5 Hippiatr.: ἢ 
προ ὡτοβό λος, ον, (βάλλω) act. a)zuerft — 
übtr Hans ἄνϑος -βόλου, auerft hervortreibend, AP, 
= 211.: insbeſ. b) die Milhzägne verlierend, Ὁ. Pferde, 
Hieroel. — 2) pass., πρωτόβολος, ον, zuerft geworfen 
od, getroffen, Eur. Tr. 1068. rph. 
TOWTO-Yy&uas, ov, erft cd. eben verheirathet, 
πρωτογένεια, ἢ, bie Erftgeßorne, Orph.h. 9, ὅ. 
Howroy ἕγεια, ἡ, 2. a) des Deufalion, Pind,, 
Paus. ADS. Ὁ) des Kalyden, Apd. 
ωτογέγειος, ὁ, ὃ. Süngling, dem das erſte 
—— wächſt, Philo. 
εἰσ λυ τ ς, ἕς, (γένος) erfigeboren, ΕἸ. u. 9. 
Πρωτογέγης, ους, ὁ, n. pr., Plut., Inser., δεῖ, 
ἬΝ δὲ aus Kaumos, zu Alcranders Zeit, Paus., 
lo. 


ber. 
Str., 
ER ER NE τό, Exfigebint, LXX. , Phi 
πρωτο-γεύστης, 6, eigtl. Schfämeden, & e. unbet, 
indiſches Thier, Al! Aphr. 5, 36. 
πρ wroykügpns, ἐς, — EN ala 
πρωτογονέα, ἡ, Erjigeburt, Ath. p. 660 A.; dv. 
πρωτό-γονος, ΟΥ, a) auft-, we geboren, D., 
Hes., Pind., Eur.; ; γάλα — πῦος, AP. b) zuerft ent- 
ſtanden, τελετά, Pind,; ὄρχησις, Luc. 0) d. der — 


- 
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d. i, edelften Geburt, Abkunft, οἶκοι, Soph. Phil. 180. 

aowroddns, Es, (δαῆναι) eben εὐ! gelernt od. 

erfahren habend, Opp. h. 4, 323, 

πρωτόύόζυξ, ὕγος, (ζευγνύναι) zuerſt verheivathet, 
Κύπρις, erſter Beiſchlaf, AP. 9, 245. [les, Poll. 
πρωτοϑοιγνία, ἡ, (ϑοίνη) erſter Theil des Mah— 
πρωτό-ϑρονος τ. -ϑρόνιος, Paus., ον, auf 
dem erften Seffel od. Sitze figend, Call., Nonn., Col.; 
heterofl. pl. πρωτόϑρονες, Anthapp.51,35. [Nonn. 
πρωτό-ϑροος, 09, zuerit tönend od, jprechenp, 
Πρωτοϑύης, ὃ, e. Sfythe, Hat. 
πρωτοχαϑεδρέα, ἡ, (χαϑέδρα) erſter Sik, 
Borfig, NT., Ol. Al. υ. 
πρωτοκλήσια, τά, erite Berfammlung, LXX.; 
πρωτό-κλητος, ov, zuerft gerufen od. geladen, 
cl. Al. [NT,, ΚΒ. 
rowro-zAlole, ἡ, das erſte Lager am Zijche, 
πρωτόκοσμος, ὃ, (χοσμέω) δὲν erſte Drbner, e. 
kretiſche Obrigkeit, Inser. 
σιρωτοκουρέα, ἡ, die erſte Schur, LXX.; v. 
πρωτόκχουρος, ον, (χείρω) zuerjt geſchoren, =ge- 
ſchnitten, Arist. ha. 8, 8. 
Πρωτόκτητος, ö,n.pr.‚Inser. ſſchaffen, CI. Al. 
σπιρωτόχτιστος, ov, (Στέζω) zuerſt gegründet, er- 
᾿πρωτοχτόγος, ον, (χτείγω) zuerjt töbtend, 
rroooroorei, Slehen um Sühne des erſten Mordes, 
Aesch. Eum. 688. 
πρωτοκύμων, ὃ, ἡ, (χῦμα) zum erſtenmal 
fhwanger, ἔρωτος, von Xiebe, Ach. Tat. 1, 10. 
πρωτο-χύων, ὁ, der Erfte unter den Kynikern, 
AP. 11, 154. 
Πρωτόλᾶος, ὁ, ὃ. olymp. Sieger, Paus. 1 
πρωτό-λεια, τά, die Erſtlinge dev Beute, bie 
gew. den Göttern geweiht wurden, übh. Erftlinge, Eur. 
Or. 382., Lyc.: ala adj. -Aeıov στέφος, Lyc. 1228. 
ngwroksyns, Es, (λέχος) zuerft gebärend, Opp- 
4, 197. 

ἥ πρωτολογέα, ἡ, erſte Rebe, δεῖ. vor Gericht, erſte 
Rolle eines Schaujpielers, LXX., Lib., Rhet.: Ein- 
gang einer Rede, Dead. 3. 

πρωτο-λόγος, ov, zuerſt ſprechend; dh. = πρωτ- 
αγωνιστής, Teles b. Stob.; ze. ἄρχω», ε. Obrigleit 
in Aphrodifias u. Ikonion, Inser. (Bödh πρωτόλ.) 
πρωτολοχέα, ἡ, das erſte Glied der vereinigten 
λόχοι, |. Ὁ. a. Frout, Asclep.t.2,5. [Aesch. Eum. 1. 
πρωτό-μαντις, ἡ, erſte Weifjagerin, Tai, 
σιρωτο-μάρτυρ, υφος, ὁ, erſter Märtyrer, d. i. 
Stephan, KS. y 2 
πρωτόμἄχος, ον, (μάχομαι) in der vorderſten 
Reihe kämpfend, Inser., Ath. p. 154 E.— 1) ὁ, ἢ. 
pr., Xen., Dem. u. 4. 
᾿ς Πρωτομέδεια, ἡ, e. Nereide, Hes. 
πρωτό-μισϑος, ον, zuerft gedungen od. um 
Lohn dienend, Lyc. 1384. [560. 
πρωτό-μορος, ον, zuerft fterbend, Aesch, Pers. 
πρωτο-μύστης, ov, ὃ, ber zuerft od. erſt eben 
Eingeweibhte, Ach. Tat. 3, 22. 

Hgwrovizlas, ὃ, τι. pr., Inser. 

Πρωτονόεια u. -von, ἡ, u. pr., Nonn. 

πιρωτονύμφευτος, ον, (γνυμφεύω) erſt eben 

verheirathet, Callisır. δ. Stob. fl. 85, 18. 
nowrondyns, ἐς, (πήγγυμι) zuerſt-, erſt eben 
zufammengefügt, δίφροι, auese, 1]. 
πρωτοπᾶϑεια, ἡ, exſtes Leiden, Gal.; Ὁ. 
σιρωτοτι ἄϑέω, (πάϑος) zuerit leiven od, em— 
pfinden, Gal. u. 4. ἶ 
πρωτό-πᾶλος, 6, ε. Ölabiator, den zuerft das 
2008 getroffen, ber zuerft kämpft, DC. 72, 22., Inser.; 
auch πρῶτος πάλος, Inser. (nad) A. Ὁ. palus.) 
πιρωτόπειρος, ον, (πεῖρα) die erſte Erfahrung 
od. Probe machend, τινός, mit etw., Alex., Pol.; eis 
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ἀφροδίτην, Ach. Tat,; πρός τι, Anon. in Cram. 
an.; ἡ πρ., bie zum exflenmale Verheirathete, Theop. 
com, } [zumeift jyadend, Aesch. Ag. 216. 
ngwronnuwv, ογος, 6, ἡ, (πῆμα) zuerit od. 
πρωτό-πλᾶσις, ἡ, erſte Bildung od. Schöpfung, 
Schol. | !fen, LXX., ΟἹ. ΔΙ. u. 2. 
πρωτό-πλαστος, ov, zuerft gebildet od. geihaf- 
σιρωτό-πλοος, ΟΥ, 3j93. τόπλους, a) zum erften- 
mal ſchiffend, Od. Eur., SEmp.: übtr. νεότης, e. 
Mädchen, das zum erften Diale liebt, Pl. epigr. 6, 4. 
b) zuerſt od. voranfjegelnd, Xen, hell. 5, 1, 27. 
πρωτό-πολις, ἡ, bie Erſte in der Stabt, Plut, 
m. p. 322 C.: -πτολις, Nonn. 
‘ πρωτοπορεία, ἡ, Vortrab, Pol. ὅ., Onos.; ὃ. 
πρωτο-πόρος, ον, zuerft od. vorangehend, Ὁ. Ls 
f. πρωτόπλοος. 2 [Ath. p. 235 A., Poll. 
πρωτό-ποσις, ἡ, die zum erftenmal Vermählte, 
πρωτοπραξέα, ἡ, (πράσσω) das erſte Eintrei- 
ben ausftehenden Geldes, Lex. Ὁ) das Vorrecht des 
Gläubigers bei Einflagung dev Schulden, Inser. 
πρωτόρριζος, ον, (ῥίζα) die erfte Wurzel od. 
den Urjprung in fi) habend, Luc.am.19. [Gal.,‚Long. 
πρωτόρρῦτος, ον, (δέω) zuerft fließend, Opp., 
πρῶτος, 8, eigtl. ein von πρό ausgehender, aus 
UPOATOE yzufammengezogener supl., dh. dor. πρᾶ- 
τος, 1) der vorderfte, erfte, dh. a) dem Raume nad) 
der norberfte, πρῶτοι Ὁ. Hom. d. die Vorberften im 
Treffen (alfo j. v. a. πρόμαχοι, πρῶτοι πρόμαχοι, 
Od. 18, 379.); πρώτῃ ἐν ὑσμένῃ, im Borbertreffen, 
id.; ἐν προ. ὁρμάδῳ, I.; ἐν πρώτῳ δυμῷ,, born an 
der Deichſel, id.; ϑίραιε, Die — Thür, = αὔλειοι, 
Hom.; ἡ πρώτη, se. τάξις, Vorderreihe, Ael.; dh. 
τῆς πρώτης τάττειν, ins Vordertreffen ftellen, Isocr., 


Lys. u. 31.} ξύλον, vorderſte Sigreihe im Theater, 
Ar. Ach.28. b) der Beitu. Zahl nad, «) der erfte, 


Hom. u. F.; opp. ὕστατος, Hom., οὗ. τελευταῖος, 
Aesch.; πρ. μετά τινα, der Exfte nad) Imbm, Π.; 
m. gen., πρῶτοι πάντων ἀγϑροώπων, unter od. von 
den M., Hdt., ΕἸ. u. 31. : περὲ πρώτην νύκτα, beim 
Einbruch der Nacht, Poll. ; aberzze.£ws Soph. ΟΟ. 418 
der Oſten (eigtl. wo das erfte Frühroth ift): τὸ πρ., 
der Anfang, Pl., Plut.; τὰ σιρῶτα b. Philoſ. = στοι- 
χεῖα, Elenente, Arist.: oft fleht zo. wie primus im 
Lat. als Prädilat, wo man das Adv. erwartet, Νέστωρ 
πρ. ἄιε, hörte zuerft, U. u. %. 8) flir πρότερος, eher, 
früher, ὃ. Spät. m. gen., οἱ πρῶτοί μου ταῦτα ἀνε- 
χνεύσαγτες, Ael. na. 8,12 δαί. Sac. u. 2. 1, 44.;: 
b. Hat. u. Att. nirgends; auch Il. 13, 502. 18, 92 kann 
nicht hieher gezogen werden; mit folg. 7, πρῶτον 
συμμελετᾶν ἢ μελετᾶν μαϑέτω, AP. ὦ dem Rang 
οὗ. Werth, Würde, Anfehen nad), der vornehmfte, vor- 
züglichfte, angefehenfte 2c., Hom. u. F.; οὗ πρῶτοι 
στρατοῦ, Ir.: τὰ πρῶτα, der erſte Kampfpreis, sc. 
αὕλα, 11., Soph.; τὰ πρῶτα φέρεσϑαι od. φέρειν, 
den erften Preis od. ben Vorzug davontragen, m. gen. 
der Sadje, worin, AP., Luc., Ael. u.%.; erfter Rang, 
Borrang, ἐς τὰ πρῶτα, bis auf den höchſten Grab, 
Εν, ; zuw. von Perf., οἶμαι ὑμᾶς τῆς γῆς τὰ πρῶτ 
ἔσεσθαι, Eur.; τῶν ᾿Ερετριέων τὰ πρῶτα, Ἠὰϊ,, 
Lue.; ebenjo τὰ πρῶτα τῆς ἐχεῖ μοχϑηρίας, Ar.; 
τὰ πρῶτα τοῦ λιμοῦ, der höchſte Grad des Hungers, ° 
Ar.; τὰ πρῶτα τῆς εὐδαιμονίας, Luc. d) abverb. 
Ausdr.: τὴν πρώτην, das erftemal, zuerft, Hde.; an— 
fangs, fürs Exfte, Xen., Dem. u. 4.: ἐν πρώτοις, vor⸗ 
züglich befouders, Pl.: χατὰ πρώτας, im Anfange, 
id., DC.; m. gen., #.720.10v ἐτῶν, DÜ.:; ἀπὸ πρώ-- 
της, vom Anfang an, Thuc., Antiph. — 2)als ady. gew. 
neutr, sing. U. pl. πρῶτον U. πρῶτα, a) zuerft, 2115 
vörderſt, anfangs, αἰ) m. Art. τὸ σέρ., τὰ πρ.» aud) 
in Ein W. zufammengejhr., τοπρῶτον, ταπροῶτα, 
ἐπὴν τὰ πρῶτα γένηται, Hom. u. F.: πρῶτον uer- 
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δεύτερον αὖ, 11.; gew. wo. μέν - ἔπειτα, εἶτα, ſeltner 
ἔπειτα δέ, εἶτα δέ, Att.; auch ἔτι δέ, Eur., Pl. u. 
Y.; auch bl. δέ, Tr., Xen., Ρ]. u. U.; aud) αὖ, Pl.; 
ἐπὶ δέ, Hdt.; au) πρ. μὲν... ἐπειδὴ δέ, Xen. an. 
1, 8, 4.: τὸ πρ., das erſte Dial, Pl. symp. p. 211 D., 
Xen. an. 1, 10, 10. b) zu früh, vor der Zeit, Od. 24,, 
28. ὁ) nach dem relat. Pron., nad) ἐπεί u. ἐπειδή ift 
πρῶτον U. τοπρῶτον einmal od. εὐ, Od., att. Pr.; 
ὁππότε κε πρῶτον, jobald als einmal, Od.; ebenſo 
eur ἂν πρῶτα, Hes.; ὅπως πρῶτα, ἰά.; ὡς τὸ πρῶ- 
τον, ut primum, Xen, — Die Adverbialf. πρώτως εἰ! 
feit Arist. 

Πρῶτος, ὁ, π. pı., Dem., Inser. ὃ, 

πρωτοσπόρος, ον, (σπείρω) 1) zuerft ſäend od. 
zeugend, Luc., Nonn. — 2) pass., 700700720005, ον, 
zuerft geſäet od. gezeugt, Hermipp., AP., Col., Nonn. 

πρωτό-στακτος, ov, zuerit abträufelnd, xovie, 


πον a a 
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Paul. Aeg., od. τὸ -xrov, die erfte, ſtarke Lauge aus 
Aſche mit Kalt, Al. Tr. Ὁ. 
πρωτοστάσιον, τό, ber erſte Rang, Paul. Al.; 
Tow toorür ἕω, voran ftehen, Philo, KS.; Ὁ, 
σιρωτοστᾶἅἄτης, ου, ὃ, (ἕστημι) der in der erften 
Reihe Stehende, Bordermann, τοῦ δεξιοῦ κέρως, 
rechter Flügelmann, Thuc.; pl., Die das Vordertreffen 
Bildenden, id, Xen. u. X. 
πρωτό-σφακτος, ον, zuerft gejchlachtet,Lyc.329. 
πιρωτό-τμητος, ον, zuerft abgejchnitten, Inser. 
πρωτοτοκεῖα, απ) -τόκεα, LXX,, NT., re, 
das Recht der Erftgeburt, -zevw, Das Recht der Erſt⸗ 
gebuvt geben, -τοχ ἕω, zuerft, zum: erſtenmal gebären, 
u. -τοκέα, ἡ, das erfte Gebäven, LXX.; v. 
ZOWTO-TOr0gG, ΟΥ, 1) zum erftenmal geboren οὗ. 
(v. Thieren) geworfen habend, Π΄, Pl., Arist. u. X. — 
2) pass., πρωτότοκος, or, erſtgeboren, AP., NT. 
πρωτότομος, ον, (TEUVo) zuerit geſchuitten, αὔτ, 
-bejhnitten, Th, AP. 
πρωτο-τρόφος, ον, die erſte Frucht, das erſte 
Kind nährend, Man.,Procl. [aud) = demf., Eust.; v. 
πρωτοτύπέα, ἡ, Eigenihaft des πρωτότυπον, 
 “πρωτότύπος, οΥ, (τύπτω) urſprünglich, Gr, 
KS.; τὸ -πον, a) Urbild, Original, Poll. b) Grund», 
Stammwott, Gr. 
πρωτουργός, 69, (EPTL) zuerft madhend, -be- 
wirkend, urſachlich, PI, Iambl. u. U, 
πρωτοφᾷᾶής, Es, (φάος) im erften Lichte, σελή-- 
vn, Neuinond, Uryph. 5, 17. 
πρωτοφᾷᾶἃγής, ἕς, (φαίνομαι) zuerst erſcheinend, 
zum erftenmal fihtbar,Syn.: supl.-v&oraros, Theol.ar. 
Πρωτοφάνης, ö,n. pr., Paus. 
πρωτοφορέω, f. 48 b. Ath. p. 565 F. — Dav. 
πρωτοφόρημα, To, erſte Frucht, die die Erbe 
trägt, Long. 3, 12. [3,.851. 
πρωτοφῦής, ἐς, (φύω) zuerft geworden, ARh. 
πρωτόφῦὕτος, av, — d. bhg., AP. 4, 2. ; 
χπιρωτό-χγνοος, ον, 3i9%. -Xvous, mit dem exiten 


Milchhaar, Luc. am. 53. 

πρωτό-χορος, ὃ, der erfte Chor, Titel Ὁ. Komö⸗— 
bien des Alexis u. Antidotos, Ath. ° : 

πρωτό-χὑτος, ov, zuerft ergoffen, fließend, AP. 
6, 44., ΟἹ. Al. 

Πρωτώ, οὔς, ἡ, e. Nexeide, Il., Paus. 

πρωύδαν, 393. f. προαυδᾶν, Ar. av..656. 

πρώων, ονος, ὃ, |. πρών. 

πτάξω, 800]. f. πτήσσω, Ale. fr. 27. 

πταίρω, f. πτὰρῶ, δον. 1 Erträge (Arist.), gem. 
aor. 2 ἔπτἄρον, aud) aor. pass. ἐπτάρην, Hipp,, 
Arist.; Stammf. nrapvvucı, Xen., Arist., u. jp. 
πτάργνυμι, Cass, pr, 4., nießen, μέγ᾽. ἔπταρε, er 
nie'te laut, Od., Hdt., Ar., Pl.: übtr., v. der Lanıpe, 
fi ſchneuzen, AP. 4, 433. 1 

πταῖσμα, τό, a) Anftoß, übtr., Berftoß, Fehler, 
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Theogn., Luc. u. A. b) Schaden, Berluft, Unfall, 
δεῖ. Niederlage, Hdt., Dem., Plut.u.X.;0. 
πταέω, f. πταέσω, pf. ἔπταιχα (DC.), gew. pf. 
pass. ἔπταισμαι, 1) tr., an⸗, umftoßen, fallen od. aus- 
gleiten maden, un πταίσῃς ἐμὰν σύνϑεσιν ποτὶ 
weuder, Pind, fr.: Übtr., τενὰ τῆς ἐλπίδος, Imdn in 
feiner Hoffnung täufchen, Hdt.: dh, pass. — intr., & 
δ᾽ ἑπταίσϑη, Plut.; τὰ πταισϑέντα, Irrthümer, 
Luc.; πταίεσϑαι τὸ ἀληϑὲς αὐτοῖς εἴωϑε, pflegten 
zu verfehlen, Ael.na. 2, 15.— 2) gew. intr., anftoßen, 
Anprallen, Tr.; Aldor πρὸς τὰς πέτρας πταίοντες, 
Xen.; ſprichw. δὲς πρὸς τὸν αὐτὸν λέϑον, Pol.: Übtr. 
ὥσπερ πρὸς ἕρματν πρὸς τῇ πόλει, Pl.; πρὸς κα- 
κῷ, Aesch.: δεῖ. «) in Unglüd gerathen, Aesch., Eur. 
u A.; opp. εὐτυχεῖν, Xen., vd. χατορϑοῦν, Dem., 
Plut. u. A.; τοῖς ὅλοις, Alles verlieren, Pol.: τῇ za- 
τρίδι, vom Exil, id.; ὑπό τινος, von Imdm vertrie— 
ben werben, id.; ἔν rıvı, in od. bei etw., Dem.; 
7σεερί τι, Thuc,, Pl.; v.Unglüd im Kriege, Thuc. ; μὴ 
eo: Μαρδονίῳ πταίσῃ ἡ Ἑλλάς, daß Ὁ. nicht im 
Kampfe mit Mard. untergehe, Hdt.9,101.; τῇ μάχῃ, u 
περὶ τὴν μάχην, Pol. u. X. β) verfioßen, fehlen, 
iten, τῇ dıevoig, Pl.; τῆς ἐλπίδος, id. 
πτἄκις, δος, ὃ, (πτάξ) wahrſch. verägtl. ἘΞΞ 
δειλός, Com b. Poll. 8, 136. ; aber πτακίς, ἡ, fem, 
Ὁ, rag, Lex. 
πτἄμενος, |. πέτομαι. [tein, Aesch. Ag. 135. 
πταξ, gen,ntäxög, 6, ἡ, (πτήσσω) ſcheu, ſchüch- 
πταρμιπκή, ἡ, Niesfvaut, Diose., Gal. 
πταρμιπός, 3, nieſen mahend, φάρμακα, Gal., . 
. bioß -κά, Niejemittel, Hipp., Arist.;d.  _ [Br. 
πταρμός, ὁ, (nraiow) das Niejen,Hipp.,Ar.att. 
πτάρνύὕμαι,υμι, — πταίρω. 
πτἅτο, ep. 8 sing. aor, zu ζεέτομαι. 
πτεκχάς, ἄδος, ὃ, ἡ, — πτάξ, Phot. 
πτέλας, ὃ, der Eber, Lyc. 833. [Arist. u. 31. 
πτελέα, ἡ, ion.,-A&n, Ulme, Rüfter, Il., Hes., Ar., 
Πτελέα, ἡ, 1) e.Nymphe, Att. — 2) geogr. R., 
a) alter N, von Epheſos, Dp., Inser. Ὁ) weinreiche 
Gegend auf Kos, Dh. οἶνος -εατικός, Theoer. ὁ) att. 
Demos der öneiſchen Phyle, Inser.; Ew. -εάσιοι, of, 
ib.: adv. -&& dev, -εάνδε, -εᾶσιν, St. B. 
Πτελεάσιμον, τό, Waldgegend in Elis, Str. 
πτελέιγος, 3, (πτελέα) von Ulmenholʒ, Th. u. A. 
Πτελεόν, τό, Str., u. Πτέλεος, ἡ, 11., a) Ort 
in Triphylien, Π1., Thuc. u. A. b) St. Thefialiens, IL., 
Str. 9) Kaftell in Sonien bei Erythrä, Thuc. d) Ort 
bei Kardia in Thrakien, Dem.: (τυ. -εάτης, -εούσιος, 
πεεύς, 6, St. B. 
Πτελέων, ovros, ὁ, Sreier der Profris, Apd. 
Ττελεὼς λίμνη, See in Tıoas, Str. 
πιτέον, to, nad) Poll. 10, 128 att. f. πτύον. 
Πτερᾶς, ἃ, ὃ, e. Delphier, Paus. 
Πτερέλαος, Πτερέλας,, ὁ, 8. auf Taphos, 
Apd., AP., Str.: att. -&4ews, Anaximand. 
Πτερίη, ἡ, Landſchaft u. St. unweit Sinope,Hdt. 
πτερΐγεον, To, = πτερίς, Diose. 
r£oivog, 8 τ, 2, (nreooV) a) von Federn, Fe— 
ber=, κύκλος, Eur. ; or&pavos, Pol.; διπεές, Federfä- 
der, AP. Ὁ) beflügelt, ϑεοί, Ar. av. 903. ὁ) mit.e, 
Säulenftellung, ναός, Eratosth. cat., Stob. - 
πτερΐς, δος, ἡ, das Farreufraut, wegen feiner 
geftederten Blätter, Th. u. X. Daneben die F. zzeoıs 
(Ath.), δος, πτέριν, Theocr., u. nom. pl. πτέρεις, 
Pol. [118, 5. 
πτερίσκος, ὁ, dem. ὃ. vhg., Federchen, Babr. 
πτέρισμα, f. 48 f. πεερύγισμα. Σ 
πτέρνᾷᾶ, ion. πτέρνη, ἡ, die Ferſe, U. Aesch,, 
Hipp., Arist.: an den Schuhen, Poll.: fprihw. εὔπτερ 
τὸν ἐγχέφαλον οὐκ ἐν ταῖς πτέρναις gooeite,Dem. 
— 2) übtr., unterer Theil, Fuß od. Grundlage, πύρ- 
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γων, Lye.; μηχαγῆς, eines Hebebaumes, Pol.; ἀγχῶ- 
γος, Griff des Bogenarmes, Hero bel. 16., Philo bel. 
62.: δεῖ. unterfter Theil des Maftes, Ath. p. 474 F, 
Poll.: Fußftapfe, LXX. — 3) = πέργα, der Schinten, 
Batr. 37. — Dat. 

πτερνέζω, a) mit der Ferſe Schlagen, Hippiatr. 
Ὁ) Einem den Fuß unterfchlagen, übtr. betrügen, LXX.., 
Philo. e) e. alten Schuh befohlen, BA. [χάκτος, Th. 
. πτέρνιξ, ἵκος, ὃ, ber mittelfte Hauptftengel des 

rr£ovıs,o,e. Raubvogel, Arist. ha. 9, 36 

σχιτερνισμός, ὁ, (σιτερνέζω) das Schlagen mit 
der Serie, LXX. 

πτερνιστήρ, ἦρος, ὃ, der Sporn, Leo t. 

πτερνιστής, οὔ, ὃ, ber mit der Ferſe Schlagen- 
de, Beinftellende, Polem, Ὁ. 

πτερνοβᾶἄτ έω, auf den Ferſen gehen, Paul.Aeg.; 

nteovoßärns,ov, ὃ, (βαίνων) der auf den Fer- 
fen Gehende, Hipp., Gal. [fom. Mäuſen., Batr. 

Πτερνογλύφος, ὁ, (γλύφω) Schintenhöhler, 

πτερνοχοπέω, (κόπτω) mit den Ferien ſtam— 
pfen, bei. im Theater, Poll. 

πτεργο-χοπές, ἔδος, ἡ, (κόπτω) „Schinken- 
meſſer“, Spottu. des Parafiten Philorenos, Axion. 

Πετερνο-τρώκτης,ου, ὁ, Schinfennager, kom. 
Mäufen., Batr., 

Πτερνο-φᾶγος, ὁ, Schintenfreffer, fom. Mäu- 
fen., Batr. [gen bewegend, Emped. 

πτεροβάμων, ονος, ὃ, ἡ, (βαίνω) ſich auf Flü— 

σιτερο-δόνητος, ον, durch Flügel od. Segel be- 
wegt, Ar. av. 1290. 

πτεροδρομέα, ἡ, (δρόμος) Flügellauf, ſchnelles 
Fliegen, AP. 7, 699 (v. Lso κακοδρομέα). 

πτεροεέίμων, ονος, ὃ, ἡ, (εἶμα) mit Federn οὗ. 
Flügeln befleidet, Opp. e. 2, 190. 

πτερόεις, £00@, Ev, auch zſgz. πτεροῦντος, 
πτεροῦντα, τιτεροῦσσα, Aesch., Eur., (στερόν) 8) 
befiedert, gefliigelt, Ep., Pind., Tr. b) übtr, «) ſchnell 
fliegend, {6}. ſchnell, ἔπεα, die ſchnell von den Lippen 
eilenden Worte, Il., Hes.; ὕμγος, Pind.; φυγή, Eur,; 
xeoavvos, Ar. PB) leicht, λαισήια, U.: Ὁ. Gemüthe, 
leicht, heiter, ϑυμός, ARh.; νόος, Nonn. 

πτερόν, τό, 1) die Feder zum Fliegen, Schwung: 
feber, Hdt., Pl.; πτεροῦ σῦριγξ, Federſpule, Hipp.: 
Öefieder, Aesch. fr., Eur. Rh. 618.: gem. Flügel, Fit- 
tig, D. u. %.; als Sinnbild der Geſchwindigkeit, Od. 
T, 36.; πόδα ἴσον πτεροῖς, Eur,: |prihw. zeipsıv 
τινὶ τὰ πτερά, Imdm die Flügel beſchneiden, ihn in 
Schranken halten, Call.: übtr., τοῦ πώγωνος, Bart- 
zipfel, Luc.: die Feder iibh., ἀντὶ τριχῶν πτερὰ 
yvor, Pl., Arist.; ἀλλοτρίοις πτεροῖς ἀγάλλεσϑαι, 
Lue.; τὰ ὦτα πτεροῖς zv@usvor,id,.: Dh. das aus 
Federn Gefertigte, «) Helmbufch, Plut. Philop. 9. £) 
Kopfputz aus 5. gewifjer ägypt. Priefter, DS., Cl. Al. 
γ) Seberwedel, Com. b. Poll. M der (gefiederte) Pfeil, 
Aesch. sept. 657 δαί. Herm., Eur. Hel. 76. ; dh. Das 
Sprichw. τοῖς αὑτοῦ πτεροῖς ἁλέσκεσϑαι, d.i.zu fei- 
nem eignen VBerderben beitragen, Aesch. fr. 145 Herm. 
Ὁ) bie Flügel der Injelten, Plut.: die Flughäute 
ber Flevermäufe, Hdt. 2, 76. c)übtr., Παλλάδος ὑπὸ 
πτεροῖς, unter den Fittigen, Ὁ. i. unter dem Schuße, 
Aesch., vgl. Eur, Her. 10. d) meton. Ὁ. Vogel, Ar, 
pax 76., Long.; bh. wie οἰωνός, das Vogelzeichen, 
Soph. OC. 97.; iibh. Geſchick, Loos, Aesch. suppl. 324 
τι. Conj. — 2) übtr. a) von den Rudern od. Segeln, 
gleichſ. Flügeln des Schiffs, νηός, Hes., Eur.; δ. Hom, 
nur als Vergleichung, Od. 11, 125. 23, 272.: b. Lyc. 
1072 nad) Schol. = ὕνγνες, Pflugſchaar, nach A. die 
Räder. Ὁ) vom Laub der Bäume, Soph. fr. 24. c) an 
griech. Tempeln, die Säulenftellung, Plut.m. p.357 A.: 
an ben ägybt. Tempeln die vorn zu beiden Seiten des 
Hauptthores ftehenden gewaltigen Flügelgebäude, Str. 


πτερνέίζω --- πτέρυξ 


4) mit Eifen befchlagene Zugthüre od. Zugbrücke, Schol. 
e) am Schiffsporbertheil, = —— f) e. Sai- 
teninftrument, anon. de mus. g) Θετταλεχά, e. wei: 
ter teffal. Mantel, Poll. 7, 46. 
πτερο-ποέχἵλος, ον, mit bunten Federn, Ar. 
πτερό-πους, mit geflügeltem Fuße, API. 234. 
πτερορρὕέω, (δέω) die Federn verlieren, fich 
maufern, Ar., Arist.: die Flügel finfen lafjen, verlie- 
ten, Pl., Luc. Ὁ) übtr., Federn lafjen, wir „Haare laf- 
ſen“, Ar.av. 284.; mr. τὸν πλοῦτον, Phil. — Dav. 
πτερορρὕησις, ἡ, das Berlieren der Federn od. 
Flügel, Hierocl. 
-πτερότης, ητος, ἡ, das Federn: od. Flügelhaben, 
πτερόφοιτος, ον, (φοιτάω) mit Flügeln gehend, 
d. i. fliegend, poet. Ὁ. Plat. Phaedr.p.252B (X. zre- 
ροφύτωρ, Flügel erzeugend). 
πτεροφύρος,οου, ὃ, — Ὁ, folg., Federträger, e. 
gewifjer ägypt. Priefter, Inser., 1. πτερόν 1, β). 
πτεροφόρος, ον, (φέρω) 1) Flügel tragend, be— 
flügelt, Aesch., Eur.: [ὦ πεῖ, Ζεὸς βέλος, Ar. — 2) 
beiden Römern ὁ. kaiferlicher Eilbote, Plut. Oth. 4. 
πτεροφύὕέω, Federn od. Flügel treiben, =befom- 
men, Pl., Luc., Plut.; Ὁ. [fommend, Pl. 
πτεροφῦὕής, Es, (φύω) Federn od. Flügel δὲς 
πτεροφῦύησις, ἡ, Geop., U. τφύ ἕα, ἡ, das Fe— 
bern= od. ΤΣ σὴ Hieroel. zw. 
ATEDO-PUTOG, ον, = πτεροφυής, Schol. Ar. 
πτιεροφὕύτωρ, 00085, ὁ, 7, |. πτερόφοιτος. 
πτερόω, (πτερόν) befiedern, mit Flügeln od. Fe— 
dern verfehen, Edt., Pl.: pass., von Vögeln, flügge 
werben, Arist.: übtr., a) von Schiffen, mit Segeln od. 
Rudern verfehen, zur Fahrt in Bereitihaft ſetzen, Eur. 
IT.1346.,Pol,, Plut. b) ἔπος ἐπτερωμέγον, = πτε- 
ρόεν, w.f., Ar. c)übtr., die Seele erheben, durch 
Hoffnung, Leidenſchaften 2c., pass., von Leidenſchaften, 
bej. von Hoffnung, Erwartung aufgeregt werden, in 
Spannung fein, πρός οὗ. ἐς τι, Luuc., Plut., Anacr.u.. 
πτερὕὔγέζω, (πτέρυξ) die Flügel bewegen, wie 
junge Vögel, die fliegen wollen, Ar., Th.: dh. bildl. 
nichts ausrichten, Ar. Plut. 575. 
πιερὕύγιον, τό, dem, von πτέρυξ, 1) Kleiner 
Slügel, Pol. — 2) von der Aehnlichkeit a) Fiſchfloſſe, 
Arist.; ähnl. Theile an Krebſen u. Weichthieren, id., 
Acl. b) am Menjchen, &) der untere Theil der Schul- 
terblätter, Poll.: e. Theil der Ohren, id. 8) Najenflü- 
gel, Med. ὦ ε. Stüd am Geſchütz χέστρος, Pol. ἃ) 
am Kleide, = πτέρυγες 2, Ὁ), UXX. e) = πτέρυξ 
2, c), Aen. t.31, 5. f) die Zinne, NT. g) Ende des 
Steuers, Poll. — 3) frankhafter Auswuchs am Auge, 
Aöt., Gal. b) das Ueberwachſen des Fleiſches über die 
Nägel der Finger u. Zehen, Diose. 
πτερὕγισμα, τό, das Ausfpannen ber Flügel, 
Longin, Adv. -δῶς, Ih 
ategüyosıdns, Es, (εἶδος) flügelartig, Hipp. — 
πτερὕγοτόμος, ον, (TEuvo) e, Inſtrument bie 
Flügel zu ſtutzen, P. Aeg. x 
πτερὕγοφόρος, 0%, —=TTTEpoyogos,Ar.av.1575. 
πτερύγόω, befligeln; pf. p. σεπτερυγῶσϑαι " 
μετά τινα, hinfliegen od. hineilen zu Einem, Sapph. 
fr, 38 Byk. ; 
πτερὕγωώδης, ες, 1) 3ig5. |. πτερυγοειδής, Th. 
— 2) οἵ πτερυγώδεις, Leute mit flügelartig vorfte- 
henden Schulterblättern ohne Fleiich,Hipp.,Gal. [286. 
πτερὔγωκής, ἔς, (ὠκύς) flügelſchnell, Aesch.Pr. 
πτερὕγωμα, τό, (πτερυγόω) Flügel; jeder vor- 
ftehende Theil, δεῖ. am Ohr u. an der weibl. Schaam, 
Gal., Pon u. 4. 
πτερὕγωτός, 3, (πτερυγόω) befiedert, geflügelt, 
wie e. Flügel geftaltet, Arist.; φησμός; Ar.eq. 1086. 
πτέρυξ, ὕγος, ἡ, 1) der — U., Pind. Att. 
b) übtr «) Vögelflug, Call. lav. Pall. 124.; πτέρυγες 


Arist, ° 


N 


Flügeln benannt, Pl. Phaedr. p. 252 C. 


πτέρυξις — Πεολεμαῖος 


γόων, Flug od. Lauf dev Klagen, Soph., vgl. Eur,, 
Tr. 1296. 1231. β) für das mas deckt od ſchützt, 
Eur, Tr. 746., LXX..y) Öeflügel, Vogel, AP, 6, 12.: 
Bogelzeihen, Call. lav, P/124. — 3) von der Aehnlich— 
feit a) bie Lungenflügel, Hipp. Ὁ) die Zipfel an Klei- 


bern, θεῖ. Die am aufgeſchlitzten doriſchen Ehiton, Plut, 
ec). die am Panzer herabhangenden mit Erz belegten 


Ötreifen od. Lappen, Xen. d) das flügelartig. zulau- 
fende Eiſen der zweiſchneidigen Streitart, Plut. 6) das 
Schwert des ξιφίας, Ael, ἢ) Fiſchfloſſe, Luc. dea 
5. 45. g) bon den Nusläufern der Gebirge, Aıßavov, 
Mus. 48.; Εὐβοίας κολπώδης er., vom Hafen, Bur. 
IA. 120. h) = πηδάλια, Soph. fr. 930., ARh. 1) 
Blätter am Baume, Th. - Eum;; Ὁ. 

πτέρυξις, εως, ἡ, das Schwingen der Flügel, 
. πτερύσσομ αι, f. ξομαι, dm. „bie Flügel beme- 
gen, mit den Fl. ſchlagen (um aufzufliegen), Luc., Ael. 
u.4.; übtr., γέγηθα καὶ χαίρω καὶ πτ., Diph. b. 
Ath.,p. 2368 Q. 

πτέρωμα, τό, (πτερόω) 1) Befligelung, τῆς 
ψυχῆς, Pl., MTyr. Ὁ) δὲν befiederte Pfeil, Aesch. fr, 
145 Herm., γα. c) j. βράγχια. ἃ) — πτερὸν 2, ec), 
Vitr. 

σπιτερών, ὥνος, ὁ, e. unbef. Vogel, Com.b.Hesych. 

πτερώγνὑὕμος, ον, (ὄνομα) nad) den Federn od. 


Πτέρως, ωὠτος, 6, Flügelgott, alte Deutung. des 
Namene’Eows, Pl. Phaedr. p. 252 C, 

πτέρωσες, ἡ, (σττερόω) Befteberung, Wi 
Ar., Arist., Luc, 

πτερωτός, 3, (2 Soph.) (σετερόω) 8) beftebert, 
geffitgelt, Adt., Att.; mreowra, Aesch., Eur., U, -zof, 
Eur., Geflügel, Bögel: übtr., αὐ χειτωνέσκοι, mit Zi- 
pfeln, Plut. m. p.330 B. β) beflügelt, — ſchnell, Boov- 
7n,Soph.; φϑόγγος, Ar. Ὁ) aus, bon Federn, Feder⸗, 
λόφοι, Plut. Mar. 25.; προσχεράλαια, mit F. ge: 
ftopft, Poll. 6, 10. 

πτέσϑαι, πτῆναι, |. πέἕέτομαι, 

πτήν,ηνός, ὁ, geflägelt, Gr, 

πτηγνολέτις, 1008, ἡ, (ὄλλυμι) Vögel verder- 
bend, AP. 6, 185. h. 27, 4. 

πτηνο-πέδτλος, ov,mitbeflügelten Füßen,Orph. 

πτηνός, 8, auch 2, Pl. Prot. p.320 E., dor, πτα- 
vos, (πτῆναι) 1) befiedert, geflügelt , fliegend, Pind., 
Att.; τὰ πτηνά, das Geflügel, vie Bögel, Soph., P].: 
übtr., ὄνειρος, Eur. ; μῦϑοι, id. ; κοῦφοι καὶ πτηνοὶ 
"λόγοι, Pl. — 2) von jungen Vögeln, flügge, Eur. Tr. 
147. — 3) flüchtig, Ihe, Soph. Ai. 140., Eur. Hf. 
1186., Ton 1196. [Arist. 

πτῆξες, ἡ, (ττήσσω) das Schreden od. Erſchrecken, 

72701405, 3, fliegend, Übtr. λόγου, Iul. [u. A 

πτῆσις, 9, (πτῆναι) der Slug, Aesch., Arist, 

779000, ἴ. πτήξω, aor. ἔπτηξα, dor.-a&e, aor. 
2 ἔπταχον (U. ἔπτην, nur im compos. χαταπε., Ὁ.Ἶ.), 
pf. ἔπτηχα, jeltner ἔπτηκα, U. ep. pf. πεπτηώς 
-nvie, Od., I)tr., in Furcht, Schreden od. Beftürzung 
feten, Il. 14, 40., Theogn. 1015.: ζυγόν, machen daß 
man e8 fürchtet, Paul. Sil. — 2) intr., in Furcht, 
Schrecken od. Beftürzung gerathen, δεῖ. niederducken, 
um einer Gefahr zu entgehen, Ὁ. Thieren u. Menſchen, 
fid) verfriehen , xelunv πεπτηώς, Od,, Att.; ἐν μυ- 
χοῖς πέτρας, Eur.; εἷς ἕνα χῶρον, an e. Ort ſich zu- 
jammenbuden, Ar.; πρός τινα, Eur.; βωμὸν vo, 
id.; p auch bloß βωμόν, am Altar, Eur. Ion 1280. ; 
ϑυμόν, in der Seele, Soph.: τὸ, vor etw., bb. fürch⸗ 
ten, Aesch., Bur., Xen.: ungew. πτῆξαι φόβον, Ly- 
eurg. Leocr. 49. 

πτῆται, |. πέτομαι. 

πτητικός, ὃ, (πτῆναι!) zum Fliegen geſchickt, 
Flug⸗, Arist. u. X. — Ady. -χῶς, Plut. 

πτίλον, to, 1) Feder, Flaumfeder, Soph., Ar., 


“Eur.: 
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Arist. u.A. — mit Flaumfedern od. Dunen geftopfte 
Kiffen, Cl. Al, paed. 2, 77. Ὁ) Slaum, Milchhaar, 
DH. de vi Dem. 51. 6) Feder auf Ὁ, Helm, Ar. — 2) 


Flügel, der Inſekten, Arist., der Bügel, Phil. ; auch Die ἡ 


Flügelhäute geflitgelter Schlangen, Adt. 2, 76.: itbtr., 
a) von Schiffen, Die Ruder, Lye. 25. b)— φύλλον, 
Nie, — ὅ αὐ. {ππτὶ AP. 9, 256. 
πτἵλόνωτος, ον, (νῶτον) mit beflaumten Rüf- 
πτἵλόω, befiedern, Stob., Phil. 
πτίλωσις, 9, (πτίλον) 1) Befteberung, Gefieder, 
Ael.na.16,4. — 2) e. Krankheit der Aırgenlider, wenn 
der Rand derfelben [ὦ entzlindet, u. Dabei die Wim- 
pern verliert, Gal., P. Aeg.: der daran Leidende zri- 
kos (ver. τοὺς ὀφϑαλμούς, LXX.),Gal.:.die jo. wim- 
pernloſe Augenlider, πτέλα βλέφαρα, Diose. 
πτἵλώσσω, augentranf jein, Archyt. 
πτἵλωτός, 3, geftebert, geflügelt, Arist. ha. 1,5.: 
mit Slaumfedern od. Dunen geitopft, Poll. 6, 10. 
πτῖσδνη, N, (πτίσσω) a) enthitlfete Gerfte, Ger- 
ftengraupen, Gal.; δεῖ. Ὁ) Abſud davon, Gerftentranf, 
Hipp., Com.,Dem.Ph.,Plut. 1.4, ; auch πσυρένη, Hipp. 
πτίέσἄνον, τό, — Ὁ. vhg., Nie. th. 590. 
zıloävoppogpte, ἡ, (δοφέω) das Schlürfen der 
Btijane, Hipp. 
πτίσις, &ws, 7, das Stampfen, Enthülfen, Geop. 
πτίσμα, ro, enthitlfetes Korn, Str. ; 
πτισμός, ὁ, das Enthülfen u. Stampfen Des 
Koıns ; dabei gefungenes Lied, Nicoph. ὅ. ῬΟ]]. 4, 56.;- 
δ, Ath. p. 619 A πτισσουσῶν φδή; Ὁ. 
πτέσσ(ττ)ω, f.rriow, pf. pass. ἔπτεσμαι, flam- 
pfen, ſtoßen, bei. Getreide, um e3 zu enthülſen, ob. 
ſchroten, Hdt.; κριϑάς, Phereer., Arist. u. W.; übhpt 
zermalmen, DL. 9, 59.: abs. flampfen, Pherecr., AP., 
Luc. — Adj. v. πτεστέον, Geop. 
πτιστής, οὔ, ὁ, der Enthülfende, AP. 11, 351 
αι. Conj.). [Hörig, μέλος, Phryn. b. Poll. 
πτιστικός, 8, zum Enthülfen des Getreides ge- 
πτόα, n1©p.,). πτοιά. { 
πτοέω, pf. pass. ἑπτόημαι, ep. U. ion. TroLew, 
(azoe) ſcheuchen, in Furcht, Angſt, übhpt in Leiden⸗ 
ſchaft verfegen, Sapph. fr. 2, 6., poet. δ. Parth. 21,, 
ARh. 1, 1232.; gem, pass., aufgejheucht werden, ſich 
fürdten od. ängftigen, zagen, Od., Aesch., Eur., Pol, 
u. U; πρός τι, vor etw., Plut.; ἐπέ τινι, Pol.: übh. 
durch e. Gemüthsbewegung od. Begierde beunruhig. 
werden, leidenſchaftlich erregt fein, δεῖ. von leident 
Iaftlicher Xiebe, Theogn. ; ἔρωτι αὐτὸς ἐπτοάϑης- 
dh. μεϑ᾽ ὁμήλιχας ἐπτοίηται, εὖ gafft unflä- 
ten Sinnes nad) anderem jungen Volk, Hes. ; ἐπτοῆ- 
σϑαι περί τι, Leidenſchaft wofür hegen, heftig begeh- 
ven, Pl., Arist,, Plut. u. A. εἰς γυναῖχας, Lue.; ἐπὶ 
τὸ vEoy,id.; πρὸς τι, ῬΡΙαΐ, ; ἐπέ τινι, Parth.4,2. Dav. 
πτόησις τ. πτοέησις, ΡῚ,, ἡ, Furcht, 60. θεῖς 
tige Bewegung od. Leidenſchaft, bei. Begierde, περὶ τὸ 
χαλόν, Pl., Plut.: Begattungsbegierde, von Thieren, 
Brunft, Arist.: heftige Xiebe, Clearch. δ. Ath. 670.C. 
told, ἡ, urjpr. dor. 11. 6Ρ.. denn gew. F. f. πτόα, 
(οὐδὲ m. πτήσσω) —= πτόησις, Tim.Loer.,Pol.,DS,., 
Plut. u. W.; ion. zroln, Opp. Nice, 
πτοιᾶλέος, 3, furchtſam, Opp. ἢ. 3, 431. 
πτοιητός, 3, εὐ τοί, Nie, Max. 
Πτοιόδωρος, ὃ, dor. τ. pr., Pind., Thuc, u. A. 
Πτοῖος; ὁ, f. 48, f. ππτῷος, Nonn. 9, 318. 
πτοιώδης, ες, (εἶδος) ſcheu, erihroden, Stob. 
Πτολέδερμα, τά, St. Arkadiens, Paus. 
Πτολεμαεῖον, τὸ, a) e. dem Ptolemäos geweih- 
ter Ort auf Rhodos, DS. Ὁ) Gymnafium in Athen, 
Paus. ᾿ : —— — 
Πτολεμαϊκὴ πόλις, ἥ, St. in Oberägypten, 
Πτολεμαῖος, ὃ, τι. pr.,Il.; δεῖ. N. mehrer ägypt, 


Könige feit Ptolem. ©, des Lagos, Paus., Str.; auch 


——— 
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K. v. Makedonien (mit ὃ. Bein. Keoavvos, um 281 
Ὁ. Chr., Pol., Paus.: e. Aſtronom u. Geogr. um 200 
n. Ehr., adj. -aixös, 3, Str., Arr. u. 81. 
Πτολεμαΐς, δος, ἡ, a) e. nad Ptolemäos 
Euerg. benannte Phyle in Athen, Poll. Ὁ) N. mehrer 
Städte in Phönikien, fonft Ar, in Kyrenaifa, in Ober- 
ägypten, Str.; Ew. -μαεεύς, ὁ, Ios. 
πτολεμέξω, -μιστής, -Aewog, ep. f. role. 
πτολέαρχος, 6, — πολέαρχος, Call. [ungebr.) 
πτολίεϑοον, τό, — πόλις, Stadt, Ep: (πολέεϑ. 
πτολϊπόρϑης, ov, 6, -- Ὁ. folg., Aesch. Ag. 
459. — II) myth. n. pr., Paus. 
πτολϊπόρϑιος, ον, Od., Nonn., u. πτολέ- 
πορϑος, ον, (πέρϑω) Städte zerftörend, -erobernd, 
Ep., Pind., Aesch. Ag. 783. (roAlzr. ungebr.) 
πτόλις, ἡ, Ὁ. bei. ep. f. πόλιες, aud) Aesch., Eur. 
— II) n. pr., Ort, wo das alte Mantinea lag, Paus. 
Πτόλιχος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. ‘ 
Πτολλαρίων, wvog, ὃ, τ. pr., Inser. 
πτορϑᾶκχκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit Dornen an 
den Zweigen, Th. hpl. 6, 1, 3. 5, 3. 
πτορϑεῖον, τὸ, —b. folg., Nic. al. 267. 
πτόρϑος, ὃ, 4) Trieb, Keim, Schößling, junger 
Zweig, Od., Eur., Ar., Pl. 1. A. Ὁ) das Keimen, 
Sproſſen, Hes. op. 419. e) übtr., Kind, Lye. 9. 65., 
AP. 8, 38. 


πτύδλέξω u. -eAllo, viel puden, den Mund 
voll Speichel haben, Hipp. [Hipp 
πτύδλισμός u. πτυελ., ὁ, häufiges Spuden, 
πτύαλον, Hipp., U. πτὔελον, τό, (πτύω) 
Speichel, Spude, id., Arist,, Ath.: au πτύελος, 
ὁ, (Lue.) Philop. 20. 
πτῦλωδης, ες, (εἶδος) voll Speichel, Hipp. 
πτῦάριον, τό, dem. Ὁ. πτύον, Herod. u.a. Gr. 
πτῦάς, δος, ἡ, (πτύω) die Spudende, e. Schlan- 
genart, Ael., Porph. abst. 3, 9. 
πτύγμα, τό, (πτύσσω) das Öefaltete; πέπλοιο 
στ:, boppelt zufanımengelegter Peplos, 1]., AP. 
πτυγμάτιον, τό, dem. Ὁ. πτύγμα, P. Aeg. 
πτύγξ, υγγός, ἡ, ε. Waffervogel, Arist.ha.9,12. 
πτυελ-, |. πτυαλ-. 
πτυΐϑδιον, τό, dem, Ὁ. πτύον, Schol. Ar. [KS. 
πτυκτίον,͵ τό, dem, Ὁ. πτύξ, Schreibtafel,Lex., 
πτυκχτός, 8, (πτύσσω) zufammengelegt, δεῖ. a) 
πίναξ, zwei zufammengelegte Holztafeln, auf deren 
innerer Seite Zeichen eingegraben wurden, die ältefte 
Art von Schreibtafeln, II. 6, 96., Hdn. 7, 6, 11., Ari- 
stid. b) aus Falten od. Lagen beftehend, κλῖμαξ, πύρ- 
yoı, App.: τὸ πτ., doppelter Verband, Paul. Aeg. 
(ττύξ, ἡ), gen. πτῦὔχός, dat. πτυχέ (b. Hom,, 
Hes.‚ARh. nur dieſe F) u 047,75 (δ. Hom.nidt), 
acc. πτύχα nur Eur. suppl. 979., doch πτύχας f. 
πτυχάς, Eur. B., Arist. ha. 5, 17., (πιτύσσω) 1) alles 
mehrfaltig übereinander Gelegte, dh. Halte, Schichte, 
Blatt, Tafel, infofern ihrer mehre übereinander liegen, 


πτύχες σάχεος, die Lagen des Schildes Ὁ. Erz od. | 


teber, Il., Hes. (fp. auch einfache Tafel, Brett, Poll.: 
bh. —= πτυχίς, Schol. 'ARh.): σπλάγχνων, Eur.: 
Ὁ. Kleiberfalten, h. Hom., Soph., Eur.: von Bildern, 
βιβλίων -χαί, Aesch.; γραμμάτων, δέλτου, Soph., 
Eur. — 2) τ, den DBertiefungen eines Gebirgs, Berg- 
thäler, Schludten, Krümmungen, πτύχες Οὐλύμ- 
ποιο, auch sing. πτυχὶ Οὐλύμποιο, Παρνησοῖο, 
Hom., Pind,, Soph., Eur.; ἢ γῆς ἢ πόντου ἐν πιτυ- 
χαῖς, Pl.; Ὁ. den Tiefen des glethere od. Himmelsge- 
wölbes, πτυχαὶ αἰϑέρος, οὐρανοῦ, αν. : Übtr., ὕμνων 
-χαί, die Winbungen n. Berfchlingungen des Gefan- 
ges, Pind. ΟἹ. 1, 105. [Rage, ϑώρακος, LXX. 

πτύξις, ἡ, (πτύσσω) dad Falten, Eust.: Falte, 

πτύον, τό, (πτύω) Wurfſchaufel, mit ber das aus⸗ 
gebrofchene Getreide auf e. Iuftigen Tenne in die Höhe 
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geworfen wurde, um e8 von ber Spreu zur reinigen, 
Il., Aesch., Soph., Theoer.: ſp. F. πτέον. 

πτυρτικός, 3, leicht ſcheu werdend, Arist., Str. 

πτύρω, f. πτὺρῶ, |heu maden; pass. πὶ. δου. 2 
ἐπτύρην, ſcheu werben, δεῖ. v. Pferden, Plut., DS.; 
übh. in Schreden od. Beltürzung gerathen, Hipp.; 
πτυρῆναν τὸν Havarov, fih vor dem T. ſcheuen, P1.', 
πρός τι, Aes.- ᾿ 

πτῦὕύσις, ἥ, τ. πτυσιιός, ὃ, Hipp., (πτύω) das 
Spuden, Ausipuden, Hipp., Plut.: auch — πτύσμα, 
Arist. i [Hipp., Pol. 

πτύσμα, τό, (πτύω) das Ausgefpudte, Spude, 

πτύσσω, f. ξω, falten, zufammenfalten, doppelt 
od. mehrfach zufammıenlegen, χιτῶνα, εἵματα, Od.; e. 
Kleid zum Ummehmen falten, ἁλουργίδα, Plut.; χε- 
τὼν ἀμφὶ μηρὸν πτύσσεται, ſchmiegt ſich an,Soph.: 
Ὁ. Zufanımenlegen der Schreibtafel, Hdn.; βιβλίον, 
NT.: übtr., χεῖρα πτύξαι ἐπί τινι, die Arme um 
Einen ſchlingen, Soph. ; med., Ion δ. Ath. p. 447 RE. 
— Pass,, fid) falten, fih umlegen, ἔγχεα ἐπτύσσον- 
το, bogen ſich, TI. — Med., e. Kleid ummerfen, Ar. 

πτύχή, ἡ, 1. πτύξ. ” 

Πτυχίέα, ἡ, Infel b. Kerkyra, Thuc. 

πτὔχιον, τό, = πτυκτίον, Schol. 

πτῦχίς, δος, ἡ, Tafel am Hintertheil des Schif- 
fes, worauf der Name deſſ. ſtand, Poll. 1, 86. 

ntüxWdns, ες, (πτυχή, εἶδος) faltig; mit οἷος 


. Ten Tagen, Arist. 


vo, f. πτύσω (πτύσομαι Hipp.), pf. ἔπτυχα 
sy. pf. pass. &rtvoucı,aor. ἐπτύσϑην (Long.), 
1) ſpucken, fpeien, Hdt., Hipp., Xen. u. 31. ; ἐς τὸν 
κόλπον U. ὑπὸ κόλπον, Th., Thever., Lue,, AP,, 
nad) der Sitte der Alten um Beherung abzuwenden: 
tr., ausfpuden, αἷμα, 11.: auswerfen, vom Meere, 
AP., Opp-; p. übte, κύματ᾽ ἐπ᾽ ἀΐονι πτύοντα, 
anffuthen, Theoer. 15, 133. — 2) durch Ausfpuden 
Ekel od. Abſcheu kundthun, Epier. b. Ath. p. 570 D.; 
dh. verſchmähen, verabſcheuen, Soph.; προσώπῳ, 
durch die Miene Abſcheu ausdrücken, id. [v im pr. u. 
impf. lang, im f. ujw. kurz; Doch b. Theocr. u. ARh. 
bei folgender furzer Silbe aud) im impf. kurz.) [Inser. 
Πτωέλλιος, 3, adj. Ὁ. böot.n. pr. “Ζτωώιλλος, 
Πτωΐίς, έδος, ἡ, e. Böoterin, Inser, 
Πτωίων, vos, ὃ, bbot. n. pr., Inser, 
πτωκάς, ados,N, (πττώσσω) ſcheu, flüchtig, ep. 
Hom. 8, 2., Soph. Ph. 1082 
πτῶμα, τό, (πίπτω) a) Yall, Sturz,Aesch.,Eur., 
Pl. u. W.: Übtr., Unglück, Niederlage, iid.: Fehler, 
Bergehen, Soph. Ant.1033. b) das Gefallene, ἐλαιῶν, 
abgefallene Oliven, Lys.: dh. Trlimmer, Pol.: v. Le- 
bendem, ber Gefallene, Leichnam, m. u. ohne νεχροῦ, 
Aesch., Eur., Pol,, Plut. τι. X. — Dav. 
πτωματίξω, falen.machen, Aq. u. Symm. LXX., 
Theano; οὗ -ζόμεγοι;, Epileptiſche, Apollon. h. mir. 
36., P. Al. 
πτωματικός, 3, epileptifch, Procl. 
πτωμᾶτίές, δος, ἡ, e. Art Becher, Ath.p.485E. 
πτωμᾶτισμοός, ὁ, Epifepfie, Procl, 
NTWE£E,6,%,g. πτωχός, (πττώσσω) ſcheu, flüchtig, Ὁ. 
Hafen, Π.; dh. ὁ πτώξ, —= λαγώς, Il., Th., Theoer., 
Babr.: Slüchtling, Aesch. Eum. 315. ; 
Πτῷον, τό, (m. u. ohne ὄρος) a) Gbg im dftl. 
Bbotien, Pind.fr., Hdt.,Str, Ὁ) Heiligthbum des Apollon 
baf., Hdt.; adj. Πτ ῷος, Beim. des Apoll, Paus. ; u. 
Iroa,-wıc, e. Felt 5 — Inser. 
ITtoos, ὃ, ©. des Xthamas, Apd., Paus., Nonn. 
πτώσιμος, ον, gefallen, getöbtet, Aesch, 
πτῶσις, εως, ἡ, (τίπτω) 1) der Fall, das Fal- 
len, κύβων, Pl.; κεραυνῶν, Arist.u. A. — 2) Abwand- 
fungsfall der Nomina u. Verba, Arist., SEmp. u. X. 
nTr00x*6Cw, — Ὁ. folg., Il. 4, 372. 


x 


᾿ πώσσω, f. ξω, a) in Furcht, Schreden’od. Be- 
ſtürzung fein Ti., Mdt.; {{ aus Furcht Duden, verbergen, 
— übhpt ſich Duden, ὑπ᾽ ἀσπίδος, Tyrt. 11, 
36., Hdt.: aus Furcht flehen, fliichten, TI. 21, 14.5 εἰς 
ἐρημίαν, Eur.: ſich als Bettler herumdrücken, ducken 
u. büden, Od.; ἀλλοτρίους οἴχους rr., bettelnd zu 
fremden 9. gehen, Hes. op. 393. b)m. ace, fid) two- 
vor ſchenen, fliehen, TI. 20, 427., Eur. Hec. 1069. 

πτωτικός, 3, (πτῶσις) zum Kaſus gehörig, 
SEmp., DL., Gr. ἢ — 

πτωτός, 3, gefallen, hinfällig, Herod. 

πτωχ- ἀλαζών, άνος, 6, ἡ, bettelhafter Prahler, 
Phryn. com. j 

πτωχεία, ion. -nln, H, das Betten, Bettelei, 
Bettelhaftigfeit, Armuth, Hat., Ar., Pl. (auch pl.)u. X. 

πτωχ-ελέἕγη, ἡ, Bettelbelene, gemeine Buhlerin, 
Ath. p. 585 C. | ern 

“τωχεύω, (πτωχός) a) betteln, Od., Ar., Pl. u. 
A. 8) bettelarm fein, Antiphan , NT. c) tr., erbetteln, 
zufammenbetteln, δαῖτα, Qd.: τινά, anbetteln, Theo- 
gn. 922. 

πτωχίξω, zum Bettler machen, LXX. fu. A. 

πτωχικπός, 3, bettelhaft, Bettler-,Eur., Ar., Pl. 

πτωχόμουσος, ὃ, (Μοῦσα) arm an Muſen, un- 
gebildet, Gorg. δ. Arist. rhet. 8, 3. 

πτωχοποιός, όν, (ποιέω) a) e. Bettler machend, 
darftellend, Ar. ran. 842. 'b) bettelarm machend, Plut. 
comp. Arist. 3. 

πτωχός, 3 U. 2, (77000) οἷα. der ſich duckt od 
bückt, bettelnd, betteların, mr. ἀνήρ, Od. ; ἀγύρτρια, 
Aesch.; παῖδες, Eur, ; m. gen,, arman etw., AP. 9, 
258.; m. dat, πνεύματι, NT.: gew. subst., 6, Bett⸗ 
Yer, Od. Hes., Hdt., Att.; ἡ -κή, Bettelfrau, Ath. p. 
453 A.: comp. -ότερος, Timoel.b. Ath.: irr. -τέστερος, 
Ar. Ach.425.: supl.-or«rog, AP.— Adv. -@s,Babr. 

πύῦδλές, fdos, ἡ, τι. πύαλος, ὃ, ΤΡ. ὃ. f. πυελ., 
Inser. h 8 
πὺ ἄλέτης, ὃ, e. unbeſt. Wirfelmurf, Eub.b.'Poll. 

πύδνέψια, τά, sc. ἱερά, (πίύανος, ἕψω) e. Feſt 
in Athen, das dem Apollon im Monate πυανεψεών 
gefeiert warb; man kochte 11. aß Dabei e. Gericht von 
Bohnen, nad W. von Gerftengraupen u. Hillfenfriich- 
ten, dh. der Name, Ath., Plut. — Weltere $. Zvavo- 
wıo, τά, Lyeurg. fr. — Dav. 

Hvavsıiov, ὥνος. Ältere %. ITvavow.,Inser. 
ὃ, vierter Monat des att: Kalenders, ungefähr unfer 
Oktober, Plut., Lue. 

πύνιον, τό, dem, Ὁ. πύαγνος, nad) Sosib, Ὁ. 
Ath. p. 649Β:; πανσπερμία ἐν γλυκεῖ ἡψημένη. 

πύδνιος,ον, Ὁ. Bohnen od.Graupen, Alcm. fr. 11. 

χεϑανος, ὃ, alte $. f. zuawos, Bohne, nad) Hel. 
b. Ath. p. 406 ©. e, Art großer —— nach 
U. e. Gemiſch von Graupen u. Hülſenfruchten, Poll. 6, 
ὕ 61., Lex. 

πυγαῖος, 8,(σετυγή) a)b.Steiß betreffend, Steiß:, τὸ 
π. ἄκρον, der Bürzel der Vögel, Hdr., ohne Beif., 
” Arist. b) τὰ πυγαῖα, Säulenfuß, -bafis, Lex. 

zuyaAylıs, ov, ὃ, (ἄλγος) der am Steig Schmer- 
zen leidet, Str. p. 531 (nach Conj.). 

πύγαργος, ον; (ἀργός) 1) Weißarfch, N. bei. a) 
e. Antilopenart, Hdt. Ὁ) ὁ. Ablerart, Aesch., Arist. 
— 2) im Ögni Ὁ. μελάμπυγος = δειλός, Soph.fr. 
932., Lye. 91. [ö, Xen. 

Tvyero, to, St. Joniens, Lys., Str.: Ew. -Aevg, 

πυγή, ἧς, ἥ, Her Hintere, Steiß, Ar., Luc. u. W.; 
pl. δ᾽ Himterbaden, Lue. 1.W.; ἐς κυνὸς πυγὴν ὁρᾶν, 
pöbelhafter ſprichw. Rath, den man Augenkranken gab, 
Ar. 600]. 255.: metapl. ace..züye, Arist. phys. 6. 

πυγηϑδόν, ady, arſchlings, mit zugekehrtem Steiß, 
Arist. ba. 5, 2. [Steiß, Ar. 

πυγΐδιον, τό, dem. Ὁ. zuyn, Tleiner magerer 
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'πυγέζω, wibernatürliche Unzucht treiben, τενά, m. 


Imdm, paedicare, Ar., Theoer., AP. — Dav, 
πύγεσμα, τό, paedicatio, Theocr. ὅ, 43. 
πυγμαῖος, 3, ε. Fauſt groß, n.pr., Ἰζυγμαῖοι, οἱ, 

„Fäuſtlinge“, e. myth. Zwergvolk, Str.; ZZ. ἀνήρ, 1].. 

Hdt.; ἄνϑρωπος, SEmp. | 
TTvyuallov, wvos, ὃ, 6. 8. 5. Kypros, Apd., 

DS. Ὁ) Br. der Dido, App. [AP. — Dav. 
πυγμᾶχέω, e. Fauſtkämpfer fein, Hdt., ARh,, 
πυγμᾶχέα, ἡ, Fauſtkampf, Il., Pind., Prat, 
πυγμᾶχος, 6, (μάχομαι) Fauftlämpfer, Od., 

Pind., Lue. Z 
zuyun,n, (πύξ) a) Sauft, Eur, Ar, SEmp. δ) 

Saupfampf, πυγμῇ νικᾶν, 1., 0d. πυγμὴν v., Eur., 

im 5%. fiegen; ἀσχεῖν, Pl. π. A — 2) e. Längen- 

maaß, |. πυγών, Poll. 

πυγολαμπές, δος, ἡ, (λάμπων Leucht- od. Jo- 
hanniswürmchen, weil es an feinem Hintertheile leuch— 
tet, Arist. > 

πύγονιαῖϊος, 3, von der Ränge eines πυγών, Th. 

(wo faljch zzuywv.),Menesth. δ. Ath. p. 449 B.; auch 

πμαῖος, Schol. 1]. Ἵ 
πυγοστόλος, ον, (πυγή. στέλλω) den Steiß 

ſchmückend, Beito. eines putfüchtigen Weibes, Das Klei⸗ 

der m. langen Schleppen trägt, Hes. op. 373. 
πύγούσειος, 3, bon der Länge eines πυγών, ellen- 

lang, Od., Arat. 
πύγών, ὄνος, ἡ, Ellnbogen; gem. ala Tängen- 

maaß, die Weite vom Ellnbogen bis zu den zufammen- 
gebogenen — — 20 δάκτυλοι, 1%, Fuß, (Dageg- 

Ὁ. πυγμή bis zur geballten Hand — 18 δάκτ.), Hdt., 

Xen., Nic., Archestr. 
πυδᾶρέξζω, hüpfen, tanzen, Lex. Bgl. ἀστοτε. 
Ππύδης, gen. ovu.nros, ὃ, St. u. δ΄. in Pifi 

dien, Antim.inBA.; Em. -70105,St.B. [-αἴος, Dem. 

Πύ δνα, ἡ, St. Mafedoniens, Thue. u. A.: Em, ὁ 

πυελίς, ίδος, ἥ, a) am Siegelvinge ber Kaſten, 
in dem der Stein fißt, Ar. fr., Lys. fr. Ὁ) ©arg, Inser. 

(ind. δ πυαλ.); Ὁ. 
πύελος, 7,2) ἘΠ Ὸ Wanne, Freßtrog, Οα. : Wafch- 

trog, Badewanne, =balfin, Com., Pol. τι. 31. : (fteinter- 

ner) Sarg, Th.lap. 6., Inser.; yovon, Arr. b)— zvs- 
λές a), Poll. [Ὁ ep., v att., AP.] Dav. 

πυελώ δης, ες, (εἶδος) trogartig ausgehöhlt, Arist 

πυετία, ἡ, (vos) Lab, geronnene Milch aus den 

Magen ſäugender wienerfänender Thiere, Arist., Nie. 
un, n, Aret. 1. πύησιες, ἤ, das Schwären οὗ. 

Eitern, bei. Lungenfäule, id. 

Πυϑάγγελος, ὃ, e. trag. Dichter, Ar. b) Bbo⸗ 
tar), Thuc. e) -Aov λιμήν, στῆλαι, Dit am crab. 
Meerb,, Str. 

ΠπΠυϑᾶγόρας, ion. -ρης, ὁ, n. pr., Hdt., Xen. u. 
A., δεῖ. ber. Philofoph Ὁ. Samos um 540, Hdt., DL. 
u. 1. : adj. a) -γόρειος, ον, pythagoreiſch, DS,, 
Str.; 6 IT., der Ῥοεθασοτοον, Pl. u. X. Ὁ) -γορκός, 
3, Arist.; ὁ I7., der Pythagoreer, Luc, DL. u. W.; 
comp. -χώτερον, mehr pythagoreiſch, SEmp. ce. m. 
4, 11.:bel. fem. -ofs, (dos, ἡ, γυναῖκες, Iambl. 

πυϑᾶγοῤέξζω, e. Anhänger des Pythogoras fein, 

dem 5. folgen, Com., Plut., Ath.: -oilovoe, Titel e. 

Komddie des Alexis u. des jüngern Kratinos. 
ITvV9&yoolxtas,ö,dor.f.-oıorng, Theoer.14,5. 
Hvs9&yooıouös, ὁ, das Befolgen der pythago— 

reiſchen Lehrſaͤtze, Alex. 

Πυϑἀγοριστής, οὔ, ὁ, der Pythagoreer, DL. 
u. U. (nad) Iambl. τι. Orig. ift -οεστής, bereroterifche, 
Ξ-γόρειος der eſotiſche P.) 

Πυϑαεύς ἕως, ὁ, a) ©. des Apollon, Paus. b) 
Bein. des Apollon, Thuc.: TvFeje, τά, defjen Felt 
in Sparta τι Diegara, Inser. 

Πυϑαίνετος, ὃ, e Geihichtichreiber, Ath, 


ar 
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Πυϑαΐς Aa πυκάζω 


Πυϑιαΐς, ἡ, M. des Potbagoras, Tambl., Porph. | zu der Wurzelzahl noch den dritten Theil derſelben ent: 
πυϑᾶϊστής, οὔ, ὁ, der das delphiſche Orakel | hält, Pl., Arist. 


Befragende, Str. p. 404., Schol. Soph. 

Πυϑάρᾶτος, ὃ, a) ath. Archon, Ol. 127, 2,, Inser, 
DL. b)e. Meffenier, Paus,. 

Ππύϑαορχος, ὃ, π. pr., Ath., Paus. 

πυϑαύλης, ou, ὁ, Ὁ. ἱ. ὁ τὰ πύϑια αὐλῶν, der 
anf der Flöte den Kampf des pythiſchen Apollon m. 
dem Drachen fpielt, Inser., Poll. 

ITU9£as, ion. -ἕης, 8: -€ew,ö, häuf.n.pr., Pind,, 
Hdt. u. U. ; bei. e. ath. Archon, OL. 100, 1., DS. 

πυϑεδών, ὄνος, ἡ, (πύϑω) Fäulniß, Nie. th. 
466 (pl.). 

Πυϑεέδης, ov, ὃ, e. Parier, Inser. 

Πυϑηίς, (dos, ἡ, τι. pr., Inser. 

ΙΤύϑερμος, ὃ, n. pr., Hdt., Ath., 

Mvsnv, ἤνος, ὃ, Nauard) der Korinthier, Thuc. 

IFüsns, &w, ὃ, n. pr., Hdt., Paus., Inser. 

Πυϑία, ἡ, a) Priefterin des Apollon in Delphi, 
die die Orafeliprüche gab, Hdt. u. U. Ὁ) = χυϑώ, 
Ptol. 

Πύϑια, τά, |. Π͵ύϑιος. 

Πυϑιάδης, ὃ, π. pr., Pol. 

πυϑιάξω, vom pyth. Apollon begeiftert fein od. 
wie die Pythia weiffagen, St. B. 

Πυϑιάς, δος, ἡ, bei. fem. zu Πύϑιος, νέκη, 
Pl.: insbef.a) = Πυϑίέα 4), Plut. b) e, Zeitraum von 
4 Sahren, von e. pytbifchen Feier bis zur andern, Plut. 
ὁ) πε τὰ Hysıe,-Pind., Paus. u, A. d) sc. ὁδός, Ὁ. 
Straße 5. Delphi nah Tempe, Ael.vh 3,1. 6) sc. 
πομπή, heilige Opferfendung nad Delphi, Str. p. 
422. — 2) n. pr., Sim,, Inser.; δεῖ. M. u. T. des Ari- 
ftoteles, DL., Stob. 
 Ho#las,ö,n.pr., Pol, [Inser. 

ΠπΠυϑικός, 8, — Πύϑιος, Att. — 2) ὁ IZ., n.pr., 

Hüsılka, ἡ, n. pr., Inser. 

Πυϑίέλος, ὃ, τι. pr., Inser. [al® n. pr. ſ. Πυϑον. 

πυϑτο-γέχη, ἡ, der pythiſche Sieg, Hel. 4, 16,; 

Πυϑῖονέκχης, ov, ὃ, (νέχη) Sieger in den pythi⸗ 
fchen Spielen, Pind., Hdt., Plnt. [gend, Pind. 

Πυϑιόντκος, ον, (νίχη) in den pyth. Spielen fie- 

Ππύϑιος, 3, (ITv$o) 1) pythilch od. delphiſch, δεῖ. 
Beim. des in Pytho verehrten Apollon, h. Hom., 
Pind., Tr., Thue. u. W.; ἄεϑλα, Pind.; gew. bloß τὰ 
ΠΤ. bie p. Kampfipiele, Die dem Ὁ. Apollon bei Delphi 
u. in a. Orten gefeiert wurden, id., Sim., Hdt.u. A. 
— 2) of Πύϑιοι, in Sparta 4 Männer in der Umge— 
bung der Könige, denen es oblag in Staatsangelegen- 
beiten das delphiſche Orakel zu befragen, Hdt., Xen. 
— #10 Πύϑιον, Tempel des pytb. Apollon, Thue. 
u. X. — II) I7., ὁ, e. Lyder, ©. des Atys, Hdt. 

Πύϑιππος, ö,e. Athener, Inser. 

ΠπΠπῦϑις, ıdog, ὁ, Paus., u. 7, Inser. 

Πυϑίων, wvog, ὃ, τι. pr., Hdt., Ath, 

πυϑμενέω,(πυϑμήν) δ. Wurzelzahl haben, Iambl. 

πυϑμενικός, 8, (πυϑμήν) zur Wurzelzahl gehö— 
tig, Tambl., Theo]. ar. — Adv. -x@s, Nicom. 

πυϑμένιον, τό, dem. Ὁ. πυϑμήν, Geop. 4, 4. 

πυϑμενόϑεν, adv., von Grund aus, Hipp. 

πυϑμήν, £vog,ö, 1) die Tiefe, Ὁ. Boden eines 
Gefäßes, gafes, Π., Hes., Pol. u. U. ; ϑαλάσσης ?c., 
Tiefe od. Abgrund des Meeres, Hes., Sol., Pl. u. A.: 
Grund od. Grundlage, χϑόνα ἐκ πυϑμένων κραϑαί- 
veıv, Aesch.; 2x πυϑμένων ἔχλινε χοῖλα κλῇϑρα, 
aus ben Angeln, Soph., Arist. : übtr,, λόγων, Protag. 
b. DL.; 7. χαχῶν, Abgrund des Böfen, Orph. — 2) 
bei. das Stamm- od. Wurzelende eines Baumes, Od, 
Th., Plut.: dh. Stamm, Aesch.: Stengel, χριϑῶν, 
πυροῦ, Arist., DS.: Wurzel, Nic. ; ὄρεος, Fuß Des 
Berges, Arat.; libtr., γενειάδος, Aesch. — 3) Wur- 
— gleich). Grundjahl, zr. ἐπίτριτος, Zahl, die 


Πυϑογένης, aus, ὁ, e. Sizilier, Hdt. 

Πυϑόδηλος, ὁ, ἃ. pr., Axionie.: bei. ath. Ar- 
don, OL. 111, 1., Inser., Arr. (mo -δημος). 

Ππυϑόδημος, ö,n. pr., Lys., DL. 

ITT90doros,ö,n.pr., Paus.; δεῖ. ath. Arch. 
DL. 109, 2., Dem., DS. 

πυϑόδωρος, ὃ, häuf, n. pr., Thuc, Xen. u. A.: 
δεῖ, ath. Achon, DI. 87, 1., Thue. u. DI. 94, 1., Xen. 

Ππυϑόϑεν, -ϑιοῖ, |. Τυϑώ. 

Ππυϑοκλεέδης, ὁ, π. pr., Pl., Plut. 

ΠπΠυϑοκλῆς, ἕους, ὃ, häuf. n. pr., Pl.,Dem. u. X. 

ΠπΠυϑόκραντος, ον, (χραίνω) vom pythiſchen 
Gotte beftimmt, geweiffagt, Aesch. Ag. 1228. 

πυϑόκριτος, ὃ, π΄. pr., marm. Par., Paus.: bei. 
ath. Archon DL. 71, 3., Inser. [tödtend, Orph. 

Ππυϑοκτόνος, ον, (κτείνω) den Drachen Python 

ΠπΠυϑόλαος, 6, Mörder Aleranders von Pherä, 
DS., Plut. Ὁ) -Adov ἄκρα, στῆλαι, Dexter am arab. 
Meerb., Str. : 

Ππυϑόμανδρος, 6, n. pr., Anaer. fr. 62. 

πυϑό-μαντις, ὃ, ἡ, derpythifche Seher, Ζοξέας, 
Aesch.; ἑστέα, Wahrfagerfit zu Pytho,Soph. OT.965. 

Πυϑονίκη, ἡ, e. Hetäre, Inser.; δ, Ath., DS. 
Πυϑιον. [pr., And,, Pol., Ath. 

Πυϑόντκος, ὁ, — Πυϑιόν., Pind.; δεῖ. al® n. 

Ππυϑόπολις, εως, ἡ, St. in Bithynien,Plut.; u. 
auch in Myfien u. Karien (ip. Nvoe), St. B.; Ew. 
-έτης, ὁ, Plut. — 2) ἡ. pr., Polyaen. φ 

Πυϑόστρᾶτος, ö, e. Athener, DL, 

Πυϑοφάνης, ovs, ö, ε. Mafebone, Arr. 

Πυϑόχρηστος, ον, ἵ, -στας, (dor. ἢ, -στης) 
ὁ, Aesch. ch 928. (χράω) vom pythiſchen Orakel ge- 
‚weiffagt, beftätigt, Aesch., Eur., Xen. u. 4, 

A090, f. πύσω, Paus. [Vo, Call.fr. 313.] verfau- 
len=, verweſen machen, Il., h. Ap.: pass., verfaulen, 
vermeien, Ep. 

Πυϑω,οῦςν, ΤΤυϑιν, ὥνος, ἡ, ältefter WR. Ὁ. Ge- 
gend am Parnaf in Phokis, wo Delphi lag, Hom.u. N. 
Dav.adv.-$0 de, AnahApoll.-wde)nahPytho hin, 
Od., Soph., Ar., Pl. u. W.; au) -ὦ νά δε, Pind. ΟἹ. 
6, 37.: τῶ ϑεν (au ὅϑεν, St.B.), von P. her, Pind.; 
daf. τωνόϑεν, Tyrt. 4, 1., Pind, P, 5, 112.: -9 or, 
p. aud).-0r, Pind. Τ. 7,51. αὐ zu P. Pind., Sim,, 
att. Br. A) nad P., Plut,, Demetr, 1. : 

Πύϑων, wvog, T) ὃ, a) der Drade, den Apollo 
exlegte u. Davon den Bein.des Pythiſchen befam, Apd., 
Epbor. b. Str., Plut. b) fp. der Bauchrebner, Plut m. 
p. 414 E.: Wahrfagergeift, NT., Ios. c) N. mehrer 
Perſ. Dem., Ath. κι. X. δεῖ. «) Gejandter Philipps, 
Aeschin,, Dem. βὺ Felbherr Aleranders, Ael., Arr. 
-- 1 ἡ 12, 1. Πυϑώ. 

Πυϑῶναξ, κτος, ὃ, n. pr., Sim., Dem., DL. 

Πυϑᾷῷος, 8, = Πύϑιος, St. B. [p. 12, 18. 

πύιρ, τό, — πῦρ, Sim. (Am.) δ. Herod. σε. u. 4. 

πύκα, κἄν., = πυυκιγῶς, (eigtl. pl. e. alten adj. 
πύκος — πυχνός.) a) dicht, feit, Hom., ARh.; verſt. π. 
orıßao@s,11.; βάλλετο, wurde dicht mit Geſchoſſen be— 
mworfen, ib. Ὁ) übtr., φρονεῖν, flug, verftändig fein, 
Il. ; τρέφειν, forgfältig erziehen, ib. — Dav. 

πῦκα ζω, 1) dicht», feſt machen, Hes.: Dicht bedel- 
ten, γένυς λάχνη, Od,, vgl. Luc.am. 10.; πέλοις πέ- 
dıla, Hes.; χάρη στεφάνοις, or. Ὁ. Dem., Eur.; 
στέμμασι, δάφνῃ -ασϑείς, Hdt., Eur.; m. bem 
Nogr. des Schußes u. Der Sicherheit, κυνέῃ πι. χάρη, 
vepehn π΄. ἕ αὐτήν, 1].; πεπυκασμένος, dicht bebedt, 
τινί, mit etw, Hom., Hdt.; ὅρος πεπι., dicht bewalde- 
te8 Gebirge, Hes. : abs., πυχάξεσϑαι, ſich bekränzen, 
ΑΡ. ὅ, 12.: fi) wohl verſehen, εὖ πυκάζον τόξον, 
vüfte Dich wohl m. dem Bogen, Aesch.; χόσμῳ, Eur.; 
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τεύχεσι δέμας, id. b)Übtr., u) Ἕχτορα ἄχος πύχασε 
φρένας, Trauer umhülte dem H. die ©eele, Il. 6) 
γόον nenvraouevos, Hug, bedachtſam, Η 68. — 2) 
dicht, feft verwahren, ἐντὸς 7. σφέας αὐτούς, ſich 
Drinnen verichließen od. verſtecken, Od. 12, 225.; δῶ- 
“μα, feſt verichließen, Soph. Ai. 578.— Dad. [LXX. 
πύχποσμα, τό, Verdichtung, Bebedung, Symm. 
Πυκιμή δη, mM. des Helios, vit. Hes. 
σπεῦκύἡ μήδης, ες, (πύκα, undos) bedachtſamen 
Sinnes, liberlegt, veritändig, Od., h. Uom 
πεύκτνόϑοιξ, τρἴχος; -ε'πυχνόϑριξ, Nonn. 
πῦκϊνο-χίνητος, ον, ὦ häufigbeiwegend, Hipp. 
πῦκίνόρριζος, ον, = πυκγόρριζος, Hipp. 
πῦκενός, |. murvös. [πεϑ, h. Hom., Hes.,AP. 
πῦκύνόφρων, ονος, (φρήν) bedachtſamen Sin- 
πυκνά, |. πυκνός. . ι 
, πυκναέα, ἡ, = πνύξ, Ion b. St. Β. in v. πγύξ. 
πυκνάκες, adv., (πυκνός) häufigemale, oft, Arist. 
πυκνάῤμων, ογος, ὁ, ἡ, (ἄρωλ) dicht οὗ. feft ge- 
fügt, Demoecr. b. Stob. ecl. ph, 1. Ὁ. 594. 
γευκγύτης, οὐ, ὁ, ſich auf der πνύξ verſammelnd, 
δῆμος, Ar. eq. 42. [Zrieben, Th. 
πυχνό-βλαστος, ον, nit dichtſtehenden Keimen, 
πυκνογόνἄτος, ον, (ψόνυ) mit dicht fiehenden 
Knien, Kuoten,Diose.1,17. [ftehenden Zähnen, Schol. 
"murV-0dovs, οντος, ὁ, ἡ, dichtzähnig, mit Dicht 
πυκνό-ϑριξ, ἔχος, ὁ, ἡ, dichthaarig, Nonn. 
πυκνό-καρπος, ον, mit dichten Früchten, Luc. 
πυκνο-κίγϑδυνος, ον, [ὦ häufig in Gefahr be- 
gebend, Arist. eth. 4, 8. [L.?), Diose. 
πυκνόκομοψ, To, ὃ, Kraut (scabiosa succisa 
χευκνοπνεύμᾶτος, ον, (πνεῦμα) häufig ath- 
mend, Hipp. f Aphr 
,πυχνό-πορος, ον, mit dichten Definungen, Al. 
πυκνόπτερος, ον, (πτερόν) Dichtbefiedert, ἀη- 
doves,indichten Schaaren herumfliegeud, Soph.OU.17. 
πυκχνορ-ράξ, ὁ, ἡ, mit dichten Beeren, βότρυς, 
AP. 6, 22.; b. Str. p. 126 -οὠξ. (εἴπ, Diose. 1,1. 
zrurvög-orLos, ον, mit dichten od. häufigen Wur⸗ 
πυκνὸς, 3, ſynik aus πύκἕνός, Meigtl. 1) von 
δὲν Beichaffenheit einer Maffe, dicht, feft, gedrängt, 
derb, im Gguſtz des Lodern od. Loſen, Hom., Xen. u. 
U; λέχος, v. der feſt geſchütteten, derben Streu, U. — 
2) 8. der Verbindung von Individuen zu einem Gan- 
zen, Dicht, dicht gedrängt, in Dichten Schaaren od. Hau⸗ 
„fen, im Ggniß des Zerjtreuten, Vereinzelten 2c., φά- 
kayyss ıc., Hom., Hes., Tr., Xen. 1. A.; χαρήατα, 
Kopfan Kopf gebrängt, Il.; m. dat., πυκχγοὶ ἀλλή- 
kors, dicht an einander gedrängt, Hom.; πτερά, dicht 
gefiebert, jd.; bei. bon dichtem Laube od. dichter Wal- 


dung, Dichten Haaren, id., Hes., Att.; βέλεα, Audades, | 


die Dicht gedrängt geſchoſſen od. geiworfen twerben,Hom., 
04.; λέϑοι, λᾶες, Dicht verbundene ©t., Il. 16, 212. 
24, 798. Ὁ) von einer mehrmals u. ſchnell wieberhol- 
tem Handlung, häufig, xgornouos, Aesch.; ἐρωτή- 
ματα, Dhue. u. %. ce) Dicht od. feit zufammengefügt, 
verihloffen, δόμος, ϑύραι, 1l.; χηλός, Od: wohl 
verftedlt, λόχος, Il.: libtr., δόλος, 11. — II) übtr., 1) 
tüchtig, groß, gewaltig, ἄχος, ἄτη, μελεδῶναι, Hom. 
— 2) verftändig, Hug, überlegt, u. ſp. in übler Neben- 
bdtg, ſchlau, verſchlagen, φρένες; (eigtl. dichtes Zwerch⸗ 
fell als Sit des Geiftes, Dh. tüchtiger Verſtand), Il.; 
φρήν, Eur., Ar.; v6os, μήδεα, βουλή ıC., Ep., Pind.: 
Ὁ. Menſchen, Σέσυφος πυκνότατος neldueıs,Pind,, 
Soph., Eur.; μῆτες, or. Ὁ. Hdt.; δεάγοια, ΕἸ. --- 1Π) 
adv., 1) πυκινῶς u. nahhom. πυκνῶς, ϑύραι οὗ. 
σανίδες π. ἀραρυῖαν, dit od. feſt verbunden, 
verihloffen, Hom.: übtr., z. ὑποθήσομαι, nach- 
drücklich οὐ. bedächtig will ich ermahnen, id. : πυσψῶς, 
Ar, Xen. u. U. — 2) daneben die Neutra zuxvov u. 
πυκνά, πυκινόν U. πυκινὰ ald adv., δεῖ. in der Bdotg 
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dicht, haufig, oft, ayeveıv ıc., Ep.; non πυχνὰ δω- 
— αλέη, ΤΟΝ Rif απ ih, σάν πυκνά, Pl.; 
πυκγότερον, id. U. A.; πυκνότατα, Xen. 
πυκγός, att. gen. bon σεγύξ, w. |. - 
πυχνόσαρδτος, ον, (σάρξ) mit dichtem, derbem 
Fleiſch, Hipp., Arist. 
πυκχνοσπορέω, dit ſäen, Th. B.; Ὁ. ; 
πυχνόσπορος, ον, (σπορα) dicht geſäet, Th. 
πυκνό-στικτος, ον, dicht gepunktet ob. gejpren- 
telt, ἔλαφοι, Soph. OC.:1094. 
πυκνό-στῦλος, ον, ναός, e. Tempel defjen Säu- 


len 1% Säulenducchmefjer voneinanderftehen, Vitruv. ' 


πυκνότης, nToe, ἡ, (πτυχνός) 1) Dichtigkeit, Ge- 


prängtheit, Ar., Thuc., Pl. u. %.; χοιλέης, Hartlei- 


kigfeit, Hipp. : Häufigfeit, opp. μανότης, Pl., Arist. 
u. 4. — 2) übtr., Klugheit, ἐν τῷ τρόπῳ, Ar., Plut. 
πυκν-όφϑαλμος, ον, mit dichtſtehenden od. vie— 
len Augen, Men:, od. Knospen, Th. [36 comp. 
πυκνό-φυλλος, ον, dichtblätterig, Arist. pr. 20, 
πυκνόω, (πυκνὸς) dicht⸗, feſt machen, verdichten, 
Hadt., Pol., Plut. u. A.; vom Leibe, verftopfen, Plut.: 
pass., fi) verdichten, Dicht werben, Hipp., Xen.; m. 
gen., γῆ τῶν yvav πυχνοῦται, hat häufige Fahrten, 
Xen.; πνεύματι -γνουμένῳ προφέρειν, in Einem 
Athem vortragen, Plut.: übte, αὑτὸν πυκνοῦν, tüchtig 
zufammennehmen, dicht zufammenhäufen, dicht aufftel- 
len ıc., Ar. nub. 701.; -οὔται ἡ διάγοια, jammelt 
fi, Plut. — Dav. 
πύκνωμα, τό, a) das Dicht- od. Feſtgemachte, 
Dichte 2c., τῶν τριχῶν, dichte Haare, Aleiphr.; τῶν 
σαρισσῶν, Plut.; der Schlachtordnung, id.: Dichte 
Umbiülfung, Rleivung, Aesch. suppl. 232. Ὁ) wieber- 


hr. | holtes Angeben deſſelben Tons, Pl. pol. p. 531 A. 


’ < 


πύκνωσις, N, (στυκνόω) das Dicht- od. Feſtma⸗ 
hen; aud Verdichtung, Dichtheit, Arist., Pol. u. U. 
— αν, [Diose. u. A. 
πυκνωτικός, 3, dicht machend, zufammenziehend, 
πυκχκτᾶἄλεύω, Sophr. in EM., u. -λέζω, Anaer, 
fr. 63,, u. συ πκτεύω, die Kunſt des πύκτης, den Sauft- 
kampf treiben, m. der Fauft kämpfen, ſchlagen, Xen,, 
Pl, Dem.; εἴς τινα, Eur.: übh. fämpfen, Zupnon ze., 
Hel. 10,31. . att. Br. 
πύκτης, ου, ὃ, (VE) Fauſtkämpfer, Pind., Soph,, 
πυκεικός, 3, zum Fauftkämpfer gehörig, im Fauſt⸗ 
kampfe geichidt, Pl. u. A.: μάχη, Fauftlampf, id.: ἡ 
-en, (sc. τέχνη) Kunſt des Fauſtkampfes, id. 
πυκτίον, τό, euphon. f. πτυκτίον, Schreibtafel, 
AP. 1, 81.; auch zuxris, δος, ἡ, AP., 
ΚΡ. ὃ. heil. Schrift. 
πυκτές, ίδος, ἡ, frühere 88. f. πικτές, τὸ. |. ἢ 
πυκτός, 3, zw. X8 1. πτυκτός, Hdn., Aristid. 
πυχτοσύὕγη, ἡ, = πυχτική, Xenophan. b. Ath. 
πῦλαγόρας, ου, ὃ, (Πύλαι, ἀγεέρω) eigtl.e. zur 
Berfammlung ver Amphiktyonen nad) Pylä (u. Delphi) 
Abgejendeter ; dieſen Titel führten die den Hieromne- 
monen Beigeordneten; nad Andern waren die Hie- 
vomnemonen die eigtl. Vertreter ihrer Staaten, und 
die Pylagoren ftändige Beamte des Bundes, die Die 
gottesdienftl.n.Berwaltungsgeichäftebejorgten,Or.,Str. 
σελ ἄγορέω, ε. πυλαγόρας, W. ἴ., ſein, Or. 
πῦλδαγόρος, ὁ, = πυλαγόρας, Hdt., Or, Plut.- 
Πυλᾶϑδης, dor. -δᾶς, n.pr., Dem., Ath. u. A. bei. 
©. des Strophios, Freund des Dreftes, Pind., Tr. 
Πύλαι, |. πύλη 2). 
πῦλαΐα, ἡ, fem. von πύλαιος, 8c. σύνοδος, 8) 
eigtl. Die Amphiktyonenverfammlung zu Pylä, οὗ. 
vielmehr in Anthela bei Pylä, die gem. im Herbfte 
Statt fand, wogegen die frühjährige gew. zu Delphi 
gehalten wurde, dann übh die Amphikthonenverſamm⸗ 
lung, ohne Rüdfiht auf den Ort, Hdt.: πρὸς τὴν 
πυλαέαν, um die Zeit δὲν Berfammlung 3. P, Th, 
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Ὁ) das Recht, Gejandte zum, Amphiltyonenbunde zu 
ſchiden 2c., τῆς πυλαίας ἐπεϑύμουν, Dem. ὁ) der 
Berfammlungsort jelbft, zu Anthela beim Tempel der 
ampbikt. Demeter u. Artemis, Hdt.,Plut. ἃ) ſ. ZuAauos. 

πύλαιαστής, οὔ, ὁ, Pofjenreißer, Gaukler u. dgl. 
Gejindel, das Π zur Zeit der Amphiktyonenverfamm- 
lung in Pylä u. Delphi zufammenfand, Lex. 

σπιὐλαικός, 3, gauklerifch, Plut. Pyrrh, 29. — 2) 
ITvs.., adj. zu Πύλαΐζ (= Oeguor.), x0Arrog,e. Theil 
des maliſchen Meerb., πανήγυρις, Str. 

Wökaıuayos, bei Bhylos fämpfend, Ar.eq. 1172. 

Πυλαιμένης, ovs, ὃ, K. Ὁ. Baphlagonen, I. Str. 

Πύλαιον, τὸ, Bg auf Lesbos, Str. 

Ππύλαιος, 3, (Τύλαι) in, bei, aus Pylä, dh. Beim, 
der Demeter, AP.: bh. ἡ πυλαέα, subst,, Bofjenreißerei, 
Gaufelei ꝛc. (vgl. πυλαιαστής), Plut. m. p. 924 Ο. 

Πύλαιος, ὁ, Anführer der Belasger, I. 

,πῦλᾶϊστής, ov, ὃ, — πυλαιαστής, Dio Chr. 
γπὔλᾶαϊτις, πυλαῖτις, ıdos,n,fem. von πυλαΐ- 
της", Ihorhüterin, Beiw. dev Athene, Lye. 356. 
πὕλαμάχος, ον, ion. rulmu., (μάχομαι) thor- 
erſtürmend, Stesich., Call. [364 F 

πύλάοχος, ὁ, (ἔχω) Thorhüter, p. δ. Plut. m. p. 

Ππυλάργη, ἡ, I. des Danaos τι. der Pieria, Apd. 

πύλάρτης, ov, ὁ, (ἄρω) ber die Thore feſt ver- 
ſchloſſen hält, Aidns, Hom., Mosch. — II) ὁ IT, e. 
Troer, D. 

Πύλας, ὁ, 8. der Megarer, Apd., Paus. [Tr. 636. 

Hölärıs,ıdos, ἡ, bei. p. tem. zu IvAcıos,Soph. 

UHv)awv, wvos,ö, ©. des Neleus, Apd. 

χιύλάωρός, ὁ, (ὠρα) ep. f. πυλωρός, Thür-, 
Thorwächter, -hüter, 1]., ip. Ep., AP.; Ὁ. Hunden, L. 

Uvleos, ὁ, ©. des Klymenos, Paus, 

nülEwv, ὥνος, ὃ, 1) = πυλών, Democr., Eur., 
ip. Ep., Philo Byz. — 2) lacon, ein Kranz (viell. Ὁ. 
gvlLoy),Alem.fr.15.,Call.fr.,‚Pamphil.b. Ath.p.668 A. 

van, ἡ, 1) das Thor, gew. pl. (sing. eigtl. der 
Thür- od. Ihorflügel, Hdt. 3, 156.; dann wie pl, 
Soph., Theocr., Plut.), der Stadt, Σχαιαί, I., Att.; 
des Yagers, Il., Xen. u. A.: Ad«o, gew. Umſchr. des 
Todes, Π.: auch Thüren der (größeren) Haufer od. Pa- 
läfte, Portale 2c., τοῦ βασιλείου, Xen. u. ἧ.; στρα- 
τηγίδες, Soph.: πύλας ἀνοιγνύναι, Öfinen, Aesch,, 
Xen.; οἰχϑεισᾶν πυλᾶν, Pind. ; xAeleıy, verſchließen, 
Xen. ; πεπταμέναι, offen, 1l.; arıevaı, öffnen, ib.: 
übtr., πύλας ὕμνων ἀναπιτγάμεν, Pind.; πύλας 
τοῖς ὠσὶν ἐπίϑεσϑε, Ἐ].; ἀγαπετιταμένας ἔχω τῶν 
ὥτων τὰς πύλας, Ath. — 2) übh. Eingang, Zus 
gang, Κορένϑου, πόντοιο, ὃ. Iſthmos, Pind.; Za- 
δειρίδες, Straße Ὁ. Gibraltar, id; λέμγνης, vom kim: 
mer. Bosporos, Aesch. ; τῆς ΠΠελοπογνήσου, Plut.: 
db. Brüdenfopf, Hat. 5, 52.: Schleufe, id, 3, 117.: 
bef. als geogr. 9ὲ., 17ύλαι, ei, = Θερμόπυλαι, Hdt., 
Dem., Plut.; Πύλαι τῆς Κιλικίας, e. Paß zwifchen 
Kilitien u. Syrien, Xen.; 4uevızat, üb. Ὁ. Amanos, 
Arr.; Βαβυλώγιαι od. bloß J/., der aus Arabien nad) 
Babylonien führt, Xen.: u. v. a. Päſſen, Str. u. X. 
b) bie beiden Aeſte der Portader, die durch die Leber 
geht, Eur. El. 828., Pl., Arist. 

Höinyerns, ἔς, |. Πυλοιγενής, 

πῦὕληγόρος, ov, ὃ, —= πυλαγόρας, Hesych. 

πυληδόχος, ὁ, (δέχομαι) der an der Thür Lau- 
ernde, Ἑρμῆς, h, Merc. 15. 

“υλήνη, ἡ, St. Xetoliens, I. 

Hv)hnvwg, 0005, ὃ, e. Kentaur, Paus, 

σκιυλιάς, ados,n,e.unbelannter Ebelftein,Aristeas. 

nökls, ίδος, ἡ, dem. v. πύλη, Thürchen, Pfört- 
den, Hdt., Pl., Or., Arr. 

Hükoıyevns, ἔς, (γενέσϑαι) aus Pylos ftam- 
menb, Il., h. Ap.; daf. Πυληγεγνής, Euphor. fr. 59. 

Πυλοίτης, ov,ö,n.pr., Nonn. 


᾿ πυλαιαστῆς --- πυνϑάνομαι 


πῦλος, ὃ, = πύλη, Wolf nad) Ariſtarch, U. ὅ, 
394., j. ἐν Πύλῳ. } : 

Πύλος, ὁ, Hom,, Str., u. ἡ, Od., Pind., Aıt., N. 
dreiev St. a) in Elis, aud Ἡλειακός gen., 1. wahrſch. 
Ruine bei Klisura, Ὁ) in Triphylien, au Τρεφυλεα- 
χός gen., ο) ὃ. mefjenifche, αὐτῷ Meoonvınzos, gen., 
fp. Koovgaoıov, j. Palaeo Kastro bei Navarino, Dies 
wahrfch. Keftors Siß, vgl. (δ. Curtius Pelop.2,S.175f., ᾿ 
197., Viſcher Erinner. aus Griehen!. ©. 436 ἢ. : Ὁ. 
Hom. αἰ) Ὁ. ὃ. Landſchaft. — Adj. u. Ew. Πύλιος, 
3, Hom., Luc., Plut.; u. Hulıaxos, 3, Str.; adv. 
τόϑεν, von P. her, u. τόνδε, nad P., Hom, 

πῦύλετουρός, ὁ, Thürwächter, Hdt.d. [Ios.ant.3,6,2. 

πῦλοῦχος, ον, (ἔχω) die Thore haltend, tragend, 

πύλόω, (πύλη) mit Thoren verfehen, τὸν Πει- 
Ῥαιᾶ, Xen.; πεπύλωται πύλαις, Ar. — Da. 

πύλωμα, τό, das Thor, Aesch., Eur. 

MAGV, ὥνος, ὁ, (πύλη) a) großes Thor, Bortal, 
AP.; οἱ τοῦ vew, Plut. b) das Thorgebäude, τετρά- 
ϑύυρος, Callix,, Poll.: δεῖ. an den ägypt. Tempeln, 
DS.: δ. Borfaal, NT.: vom vöm. Atrium, Luc. 
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Hvkov, vos, ὃ, 8) π΄. pr., Il., Hes. b) e. Ort 
an ὃ. illyr. u. mafed. Grenze, Pol., Str. 
Πύλωρα,ων, τά, Snlel im ρον. Meerb., Arr. 
πῦὕύλωρέω, (-οός) Thürhüter fein, Luc.: übh. be- 
wachen, γλῶσσα -ρεῦσα τὴν γεῦσιν, Hipp., Plut. . 
πύλώριον, μ“ν die Wohnung des Thůrhuters Poll. 
πῦλωρός, ὁ, (πύλη, ὥρα οὐ. Ὁ. ὁρᾶν) 8) Thor- 
wart, -hüter, Tr., Luc., Plut. u. W.: Ὁ. Kerberos, 4- 
δου κύων, Eur.: dh. Wächter, Beſchützer, Soph. Ai. 
559 (wo e8 adj. πε. φύλαξ); ναῶν, Eur.: als fem. π. 
γυνή, id. Ὁ) der untere Magenmund, Cels., Gal. 
πῦματηγόρος, ον, (ἀγορεύω) zuletzt ſprechend, 
ἠχώ, AP. 8, 208. ᾿ ν 
πὕμᾶτος, 3, der äußerſte, hinterfte, legte, ſowohl 
vom Raume, als von der Zeit, Ep.; m. gen., ἄντυξ 
ἣ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος, 1). ; jelten Tr., γῆρας, Soph. 
OC. 1137.; aud) Aret. — Adv. πύματόν τε καὶ ὕστα- 
τον, zum allerleßten Dale, Hom. (aud) pl. ὕστατα 
καὶ πύματα, Od.); ὅτε π. ὀλοέμαν, Soph.OT.663.; 
ἐν πυμάτῳ, endlich, id. Οὐ. --- II) ὁ IZ.,n. pr., Ath. 
πύνδαξ, ἄκος, ὃ, (πυϑμὴν) a) Boden e. Gefä- 
ßes, Ar. fr., Phereer., Th. ch. 11. b) Dedel e. Gefä— 
Bes, Arist. pr. 25, 2. ὦ) Degengefäß, Soph. fr. 291. 
πυγνϑάνομαι, dm., P. πεύϑομαι, Hom,, Pind., 
Tr., f. πεύσομαι, jelten πευσοῦμαι, Aesch. Pr. 990 
λϊῦ., aor: ἐπύϑόμην, inf. πύϑέσϑαι, ep. Opt. πετεύ- 
ϑοιτο, 1.5; ρον. πυϑοῦ, aber ion. πύϑευ (jo alz.); 
pf. πέπυσμαι, 25. πέπῦσαι, Pl., ep. audrrenvooe:, 
Od., plsgpf. ἐπεπύσμην; pr. πυνϑάγνομαι. b.Hom. 
nur Od. 2, 315., u. impf.' ἐπυνϑανόμην Od. 13, 
256. — 1) fragen, forichen, erfunden, abs., Pl., od. 
in. acc. pers., od. τὸ, νόστον πατρός, Od. u. f.; regt 
τινος, über Imdn od. etw., Pl., Xen. 1.4.5 ὑπέρ τι- 
vos, Soph.; πυγϑάνοι᾽ ἄν, εἰ, vb..., Soph.; τέ μά- 
λιστα πυνϑάνει, Pl. u. ſ. Att.; m. gen. deſſen, bei 
dem man nachfragt, τὸν ἄνδρα πυνϑάνου τῶν ὅδοι- 
πόρων ἁπάντων, erfundige dich bei allen Reiſenden 
nad) dem Manne, Ar.; πσυγϑάνου τῶν ££vov,Aesch.; 
τοῦ ξένου ἡδέως ἂν πυνϑανοίμην, τί...; Pl., Xen. 
u. U; από παρά τινος, Pl.; παρὰ ϑεῶν (durch Dra- 
fel, Xen. u. U. — 2)erfahren, vernehmen, hören, abs, 
Hom. u. %.; ὡς πυνϑάνομαι, „wie ich höre“, ὃ. i. 
wie id) weiß, Hdt., Thuc., Dem.; dh. -vowevos, wij- 
fend, Hdt., u. ἐπυνϑαγνόμην, id wußte, Xen., Plut.; 
vgl. Kr. Gr. 8.53, 14.2.: gew. m. ace., μέγᾳ χλέος, 
D.; πᾶν ὅπερ προσχρήζεσϑε, πεύσεσϑε, Aesch.; 
οὐ γάρ τί πω πάντα σαφῶς πεπύσμεϑα, Ῥ]., Xen., 
Lys. u. A. d.; m. part., πυϑόμην ταύτην ὁδὸν ὁρ- 
μαίνοντα, baßer..., Od., Aesch., Soph.; Κῦρον 


᾿ 


; 


ar ᾿ς RER: et 


wu Ir 
Na 
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προσελαύνοντα, Xen., Ἐ]. τι. A.: m.ace. ce. inf., τριή- 
ρεις ἐπυνϑάνετο “Ζακεδαιμονίους αὐτόϑι παρα- 
σξευάζειν, Xen., Soph., Thuc.; m. örı, Hdt., Xen. 
u. 31: : au) m. gen. deffen was man erfährt, πατρός, 
Kunde vom Vater befommen, Od.; ἀγγελίης, von εἶσ 
ner Botichaft hören, Hom.; uayns,Il.; λόγων, Aesch., 
Soph. ; u: MM. gen. part., συϑέσϑην ἡνιόχοιο πεσδγ-- 
τος, daß der Roſſelenker fiel, Il.; gem. m. gen., deſſen, 
- von dem man etwas erfährt, u. acc. rei od. folg. Gag, 
Hom.; ἄγαχκτος αὐτοῦ πεύσομαι λόγον, Aesch,, 
Ηάι.; ἔπειτα δὲ τῶν παταλελειμμένων ἐπυνϑά- 
voyro, Xen. u. 31. ὅ.; παρά τινός τι (od. mit folg 
©Sate), Aesch., Hdt., Pl. u. A.: v. Dingen, παρὰ 
πυρσῶν, durch Feuerzeichen, Hdt.: πρός τινος, id.; 
ἔχ τιγος, id., Soph.: περί τινος, über etw., Hdt. 
u. U.; fo ἀπό τινος, id. 7, 195. ; aber Aesch. ch. 762 
bon Imdm. N 

1πύξ, adv., fäuftlings, mit der Fauſt, ἀγαϑός, 
tüchtig mit der Fauſt, ὃ. τι im Fauſtkampfe, ZZoAvdev- 
xns, Hom.; ebenfo πὺξ μάχεσθαι, νικᾶν, 1]., Hes.; 
m. ἀρετὰν εὑρόντα, Pind.; π. πατάσσειν; Ar.,Luc., 
od. παΐειν, Xen., Lys., Dem. u.W.,&Aavverv, Theoer., 
π. πληγὴν καταφέρειν, Luc., '0d. &vrelvewv τεγί, 
DEC.;, mit der Fauſt fchlagen ; π. τοὺς δακτύλους ἔχειν, 
die Finger eingezogen haben, Hipp: ὁ 

Ἁπύξ, υγός, ἡ, ace. πῦγα, |. πυγή. 

Ππύξαι, ὥν, ei, St. auf 808, Theoer. 

πυξΐδιον, tu, dem, Ὁ. πυξές, Hero, Gr. 

σπυξέξω, fahlgelb fein, Xenoer. 20., Orib. ε 

πυξένεος, 3, AP. 6, 309: u. πύξιενος, 3, (πύ- 
Eos) a) von Burbaumholz, ζυγόν, Il.; χτείς, αὐλο- 
δόκχος, AP. b) bleichgelb, Eup., Phil. 

πυξίον, to, dem. ὃ. folg., δε]. Schreibtafel von 
Burbaumbolz, Anaxandr., Aen. t. 31, 9., Plut., Lue.: 
Tafel zun Malen, Hagias in BA. : (Darauf gefhriebe- 
nes) Teftament, Inser. 

πυξίς, δος, ἡ, (σεύξος) Büchſe aus Buxbaumholz, 
δεῖ. Arzneiblichfe, Philo bel. 62., Luc., Ath.: Tinten- 
faß, Ios. [baumholz zeichnen, Artem. 1, 53. 

‚nvEoyoäpeo, (γράφω): auf e. Tafel’ von Burs, 
πυξοειδής, Es, (εἶδος) burbanmartig, χρόα, 
fahl, DS., Ath. ͵ 

πύξος, ἡ, Ὁ. Sp. auch oͤ, Schol. ARh., Bur- 
baum, Burbaumholz, Arist., Th., Nic. 

Πυξοῦς, οὔϊντος, 6, St. u. δ΄. in Lukanien, Str.: 
Em. -ovvrıos, ὁ, St. B. 

πυξών, ὥνος, ὃ, Burbaumbain, Herod. 

πυοειϑδής, ἐς, (εἶδος) eiterartig, Arist.ha, 6,18. 

πύον, οὗ. πῦον, τό, der Eiter, pus, Med., Arist.; 
pl.'zve, Hipp., Aret.; auch Niederichlag des krankhaf⸗ 
ten Urins, Hipp.; πύον λευκόν, Mild) , Emped. Ὁ. 
Arist, gen. an.4, 8. — Dav. 

σευο-ποιέω, Eiter machen; zum Schwären brin- 
. gen, Hipp. u. {p. Med.u. -7 0105, 69, (στοιέω) Eiter 
machend, zum Schw. bringend, Diose., fp. Med. 

πυορροέω, (δέω) von Eiter fließen, eitern, Hipp. 

πῦος, Od. TV s, ὃ, (TV) die erſte Muttermilch, 
v. Menſchen u. Thieren, letztere e. beliebtes u. nahr- 
baftes Gericht, „Bieft, Bienft, Brieft, Briesmilch“, 
Ar. u. a. Com.; πύου röuoı, Pherecr.; vgl. πυτέα. 
πυουλκός, 09, (ἕλκω) Eiter heransziehend, Hero, 
Gel. [Arist. 

7000, (πὶ ον) zur Eiterung bringen? pass.,‚vereitern, 

πυππάξζω, in Ausrufe der Berwunderung aus- 
brechen, Crat.; b. 

πυππάξ, Ausruf der Berwunderung, „poßtait- 
° jendt" Pl. Euthyd. p.303 A. (wo darauf πυύπεαξ, 
als subst. „‚Popanz'.) 

700, τό, gen. wugös,implur. τὰ πῦρά, dat. τοῖς 
zwvoois, Xen., Euel. τι. %.: 1) Feuer, -Hom.; 72. δαί- 
εἰν, Hom., Aesch,, od. καέευν, %. anzünden, Il.,Xen., 
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ἐξάπτειν, Plüt.; κατὰ π. ἐκάη, das Feuer war πῖον 
dergebrannt, Il.; ἐγαύειν τινὶ πεῦρ, Imdm Feuer od. 
Licht anzlinden, Hdt.; ἀνακαίειν od. αὔϑειν, Hdt.,' 
Xen., Luc. u. W.; ἀνακαίεσθαι, Hdt.; ποιεῖσϑαι, 
Xen.; διϑόναν τινὰ vol, Imdn verbrennen, Hdt.: 
Sinnbild unwiberftehlicher Gewalt τι. Heftigfeit, 1. π. 
a. Dicht. ; des Berberblichen, Gefährlien, Tr., Ar.;- 
ὦ πῦρ σὺ καὶ πᾶν δεῖμα, Soph. — Sprichw. ἐν 
πυρὶ γενέσϑαι, in Teuer aufgehen, zu Rauch wer— 
den, D.; φεύγων καπνὸν δουλείας, εἷς πῖρ δεσπο- 
τείας ἂν ἐμπεπτωκὼς ein, „aus dem Regen unter bie 
Zranfe kommen“, Pl.: εἰς πῦρ ξαίνειν, etwas Un- 
nüßes thun, id.: δεὰ πυρὸς ἑέναι, u. dgl., ſich in die 
größte Gefahr begeben, Soph.,-Ar. fr., Xen.; ἴο εἰς π. 
ἅλλεσϑαι, Pol.: aber διὰ πυρὸς μολεῖν τινι, mit. 
Imdm granfam verfahren, Eur.: πῦρ πυρὶ ἐγχεῖν, 
Crat., ἐπιφέρειν, Plut., φέρειν, Arist., ἄγειν, Ar., 
ὀχετεύειν, Pl, auch bI. πῦρ᾽ ἐπὶ πῦρ, Arist., Unrecht 
mit Unrecht vergelten, „Wurft wider Wurſt“; ἡ ἔκ 
"πυρὸς βάσανος, Feuerprobe, Pol. ; Dh. ἐλϑεῖν εἰς zr., 
auf die %. geftelft werben,id.; Dh. ἐς πυρὸς πὰρεσχῆ- ᾿ 
oda yaorv,die Feuerprobe beftanden haben, id. — Sns- 
δεῖ. a) das euer des Scheiterhaufeng, dh. Die Leichen⸗ 
beſtattung, 1. b) Opferfeuer, Il., Tr. ; πῦρ ἀνάπτειν 
ϑεοῖς, Bur.; κατὰ τοῦ πυρὸς σπέγνδεεν, Pl. u, A. c) 
Ὁ, Blitz, Pind., κεραύνέον, Eur.; πυρὶ za στεροπαῖς, 
Soph. ἃ) Ὁ. Teuer der Sonne, Pind., Pl.; d. Sternen- 
Kt, πῦρ πνέοντα ἄστρα, Soph.: v. Fadelichein, 
svov, Soph., DC. 6) Wachtfeuer, gem. pl., πυρά, 
Hom., Thue., Xen. ἢ) in p. Bildern, von Hoffnung, 
ϑάλσει ἀνηχέστῳ 7rvot,Soph. ; v.d.Liebesgluth, Call. 
— 2) = πυρετός, Fieberhige, heftiges Fieber, Hipp. ; 
σι. ἄγριον — ἐρυσίσεελας, Hipp. [ὕ in allen zmweifil- 
bigen cas.] ; 


πῦρά, ἄς, ἧ, ep. u. ion, πύρή,, eigtl. Feuerſtaͤtte, 


a) Schheiterhaufen, die Leihen Darauf Zu verbrennen, 
Il., Pind., Tr.;. πυρὰν vneıv, aufſchichten, Ar., Ath,, 
Luc.; συγνῆσαι, Hdt.; ἅἄσετειν, anzlinden, Hdt., Pl, 
Xen. u. U.: dh. auch Orabftätte, σκῦλα πρὸς πυρὰν 
ἐμὴν κόμιζε, Soph., Eur., Plut.u.%. Ὁ) $euter-, 
Dpferheerd, Eoxeios, Eur. c) das darauf brennende 
Feuer, Hdt., Plut. u. W.; λαμπάδων, e. Haufe bren- 


nender Fackeln, DS. 17, 36.— Πὴ π. pr., 6. Ῥίαβ auf" 


dem Deta, Th, “[Luc. 
πῦράγρα, ἡ, (ἀχρέω) Feuerzange, Hom., fp.Ep., 
εἴν ἀντ, φγου, ὃ, καρκίνος; ΞΞΞ- Ὁ. οῦᾳ., AP. 
AZ 
πύρᾶαϑος, ὃ, Ὁ. f. σπύραϑος, Nie, th. 392. 
Πυραέα, ἡ, e. Hain bei Sikyon, Paus. 
πύραιϑ'εῖον, τό, Lempel der πύρανϑοι, Str. 
πύραιϑής, ἐς, (αὔϑω) feurig, poet.in Revue de 
phil. 2 p. 17. [Str. 
πύραινϑοι, οἱ, (idw) Feueranbeter in Perſien, 
πύραέϑουσα, 7, zw. %8 ep. Hom. 15, 11., viell. 
e. Theil des Töpferofens. ) ᾿ 
πύρ-αέϑω, Wachtfeuer anzünden, f. 48, f. πύρ᾽ 
αὔϑω, Bur, Rhes. 41. 78. 823. [Xetoler, Str. 
I ϑραίχμης, ov, ö, Feldherr der Päonen, 1].; e. 
TV 0-26 V u, ἡ, der Feuerdorn, Nie., Diose, 
πύρακτέω, (ἄγω) im Feuer herum drehen, dh. 
anglühen, anfengen, Od. 9, 328., Nic. th. 688. 
πύραχτόω, — Ὁ. 'ohg., anfengen, anzünden, 
τὶ, Plut.; übh. am Feuer erwärmen, SEmp.; glühend 
machen, pf. p., Gal.; bei. durch Anfengen härten, Ὁ. 
Holz, ξύλα, Plut,, DS.: übtr. , im pass. entbrennen, 
ζήλῳ, ἘΞ]. 2, 9. — Dav. 
πυράκτωσις, ἡ, das Glühendmachen 2c., Gal. 
πύρὰαλές ον. -λλές, Ldos,n, (πῦρ) e. TZauben- 
art, Arist., Ael., Ath,— 2) ἐλαῖαι, vothe od. goldgelbe 
Oliven, Philot.'b. Orib. 2, 69. (Paſſ. πυρραλίδες.) 
— I) n. pr., e. Hetäre, Luce. (N 
N 91B u τὰ 
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Πυραλλιανός, ὁ, Platoniler, Aristid. 
avo&un, ἡ, ip. W.f. ἄμη, Schol. Ar. 
' wUo-Auntös, ὃ, (πυρός) die Weizenerndte, auch 
bie Zeit derſelben, Arist, Th., Damoer. 
πυρᾶμιϑιχος, 3, (πυραμίς) pyramidenförmig, 
Iambl.; δαί. f. 88 πυραμικός, id., u. -κῶς, Th. ar. 
πυρᾶμιδόω, wie e πυραμές geftalten; pass. zu- 
ραμιδοῦται τὸ πῦρ, Arist. plant. 2, 7. 
ruoaulvos, 3, = 1πύρινος, Hes. fr., Polyaen. 
πυρᾶμές, δος, ἡ, ägypt. W., a) die Pyramide, 
Hdt., Pl. u. A.: als ftereom. Körper, SEmp., Nicom. 
b) e. wahrfch. pyramidenförm. Gebäd, Ephipp. u. Ia- 
trocl. b. Ath. p. 642 E. 647 C. Cl. Al. 
πυρὰᾶμοειδής, Es, (Eidos) pyramidenähnlich, 
-fürmig, πλέγματα, Arr.; τὸ π., SEmp. 
. Höoawos, ὁ, 1) δί. in Kilitien, j. Dshihun od. 
Dschehan, Xen. — 2) Mannen., Nonn. 
πυρᾶμοῦς, οὔντος, ὁ, f. πυραμόεις, (πυρός) 
e. Honigkuchen aus Weizenmehl (verichieden von ru- 
oauis); vgl. Ath. p. 114 B. u. dagegen p. 647 C., 
Artem. 1, 72., Plut. symp.3. € : übtr., τοῦ reyva- 
ζειν ἡμέτερος ὁ πυραμοῦς, was bie Lift anlangt, ift 
der Honigkuͤchen, ὃ. i. der Giegespreis, unfer, Ar. th. 
99. 64. 277. | 
Πύραν δρος, ὁ, π. pr., Lys. b. Harpocr. 
Πυράνϑιοινάπαι, |. Πύρων. 
Ππυρᾶσος, 1)6, ε. Troer, U. — 2) ἡ, St. in Thef- 
falten, U. Str. 2 
\zvoavy£o, funteln, Rhet.; v. 
πῦύραυγής, Es, (αὐγή) feuerglänzend, von ger 
od. wie Feuer leuchtend, ἢ. Hom., AP., Luce. u. A. 
πύραυνος, 6, aud-0v, τό, (avw) Kohlenpfanne, 
Lex. 
πῦραύστης, ov, ὁ, (αὔω) Lichtmotte, Arist., 
Ael.; μῶρος -στου μόρος, Aesch. fr. 289 [wo 0]. 
πυρβόλος, ον, (βάλλω) Feuer werfend, Man, 
᾿Πυργεύς, ἕως, ὃ, π. pr., Paus, 
πυργηδόν, adv., (πύργος) in geichlofjener, dich— 
ter Schaar, Il., Ath. p. 34 C. 
ς πυργηρέω, Einenin feinen Thürmen od. Feftungs- 
werfen belagern, im pass., Aesch., Eur.; Ὁ. 
_ πυργήρης, &s, (&ow) a) im Thurme belagert. Ὁ) 
mit Töihrmen verfehen, befeftigt, χώμη, poet. b. Paus. 
10, 18, 2. 
πυργΐδιον, To, dem. Ὁ. πύργος, Ar, eq. 793. 
πύργϊἵνος, 3, (πύργος) die Thürme od. die Stadt 
betreffend, νομίσματα, Aesch. Pers. 844. | 
πυργίέον, ro, dem. Ὁ. zrioyos, Luc. ὃ. 
πυργίσπκιον, τό, dem. Ὁ. folg., Schol. Aesch. 
πυργίσκος, ὁ, dem. Ὁ. πύργος, δεῖ. eine Art 
Wandſchrank, SEmp., Ael., Artem. 
πυργίτης, ου, 6, (πύργος) Ὁ. Thurme, Thurmz, 
στρουϑὸς 7r., ber Thurmiperling, Gal., P. Aeg. 
“Πυργίων, wvos, ὃ, e, Schriftft., Ath. 
πυργό-βᾶρις, ws, ἡ, Schutwehr am Thurme, 
LXX. Tasın, Pers. 105. 
nvpyodäıxros, ον, (deitw) Thürme zerftörend, 
πυργοδόμος, ον, (δέμω) Thürme erbauend, 
onn. [Ios., DC. ı. 4. 
πυργοειδής, Es, (εἶδος) thurmähnlich, -artig, 
Πυργόϑεμις, ö, n. pr., Euphro. 
πυργό-χερας, arog, thurmhörnig, d. i. hochge: 
hörnt, πυργοκέρατα, Bacchyl. in BA. 
πυργομ ἄχ ἕω; a) e. Thurm angreifen, beftiirmen, 
Xen., Plut. b) von οὐ, aus e. Thurme kämpfen, Pol. 
ὅ, 84.; . _ 
πυργομᾶχος, ον, (μάχομαι) ε. Thurm angrei— 
fenb ΑΜ —* hurme Berabtänpfend ‚Ath. h 154 F. 
πύργος, 6, 1)jebes Befeftigungswerk, Bollwerf, bh. 
insbe. a) Dauer- od. Feftungsthurm, Schloß, Burg, 


II., Hes., Hdt., Att.: dh.b) Stabt- od, Ringmauer mit 
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Πυραλλιανός --- πυρέτιον 


ihren Thürmen, I, Tr.; ἔξω πύργων, Aesch.: auch 
die mit Ringmauern umgebene Stadt felbft, p.b. Plut.- 
m. p. 600 F. 9) übtr., πύργος Ayauoig, Ὁ. Aias, Od.; 
πύργος ϑανάτωγ, Abwehr gegen den Tod , Soph. u. 
1. Te; — πόλεως π΄. ἀρήιοι, Alcae.; πύργος 
ἀυτῆς, Ὁ. Achilleus, Theoer. 4) jedes hochragende, 
thurmähnliche Gebäude, Il.; Tiuwvos, Paus.: δῇ 
6) e. thurmähnl. Kriegsmaſchine, die auf Rädern ruhte, 
Xen.: hölzerner Belägerungsthurm, Pol. 5, 99. f) 
Oberftod des Haufes, wo Das weibliche Gefinde wohnte, 
Dem. 47, 56., Phil. — 2) 5. ὃ. Aehnlichkeit, a) e. 
tyurmförmige, Ὁ. i. viereckige od. länglich wieredige, 
geihloffene Heeresabtheilung, ein Viered, II. 4, 334. 
347. Ὁ) e. Unterabtheilung der Phylen auf Teos, 
Inser. ce) 6. thurmförmiger ürfelbecher, AP. 9, 482. 
— I) .n. pr., St. in Elis, Hat., Pol.: im pl., Str.: 
außerd. N. mehrer Kaftelle in verfchted. Ländern, Pol, - 
Str., Pt. Dav. lrer““, e. Belagerungswerkzeug, Rhet. 
πυργοσείστης, ου, ö,(0elw) „hurmerjchütte- 
AVOYOOKEYPOS,0V, (oxarrw)Thlirme od. Diauern 
untergrabend, zerftörend, Lyc. 469. 
πυργοῦχος, ὃ, (ἔχω) „Thurmträger, d i. die 
Unterlage bes Thurms auf Kriegsichiffen, Pol. 16, 3. 
πυργοφορέω, e.Thurmtragen,Luc.dea $.15.; v. 
πυργοφόρφος, ον, (φέρω) e. Thurm tragend, 
ἐλέφαντες, Plut., Hel.; Κυβέλη, Syn. 182. 
πυργο-φὕλαξ, ἄκος, ὅ, Burgwart, Aesch.sept. 
πυργόω, (πύργος) 1) mit Bollwerfen, Thlirmen 
ὃς, verjehen, umthürmen, befeftigen, Θήβης ἕδος, Od., 
or. b. Hat. ; Τροίαν, Eur.: Fels ἐλέφας, mit e. 
Thurm verjehen, AP.: med,, fi} (8101) befeftigen, ὀχυ- 
ρά, Xen. — 2)Übtr. a) ſchützen, δέμας dontdı,Nonn. 
Ὁ) Imdn groß od. angejehen machen, m. dat. durd)..., 
Eur. Hf. 475. e) groß od. wichtig, erhaben machen, 
feiern, preifen, εὐδαιμονέας, χάριν, Bur.: im ſchlim⸗ 
men Sinne, übertreiben, δὲς τόσα πυργοῦν τῶν yı- 
γγνομέγνων, Eur.; π. αὑτόν, fich felbft wichtig machen, 
Mimn. 8, 3.; ῥήματα σεμνά. aufthürmen (w. Aeichy- 
108), Ar.; wie ὀφρυόεσσαν ἀοιδὴν πυργώσας (don 
demjelben), AP. 7,39. — Pass., fi) troßig erheben, 
ἡ μὲν τῇδ᾽ ἐπυργοῦτο στολῇ, Aesch,: dh.ilbh. ftolz, 
übermüthig fein, λόγοις, ϑράσει, χερί, Eur. 
Πυργώ, οὖς, ἡ, Gem. des Altathoos, Paus. 
πυργώδης, &s, = πυργοειδής, Soph. Tr. 272. 
πύργωμα, τό, (πυργόω) das Gethlirmte, db. 
Thurm, Befte, m. Θηβαίας χϑονός, Ὁ. Theben, Eur. 
Phoen. 294.; gew. pl;, die Veſte, befeftigte Stadt, Th. 
πύργωσις, ἡ, (πυργόω) Thurmban, Philo, 
πυργωτός, 8, π. θεῖ. fem. -ὥτες, ıdos, Aesch. 
sept.328., (τυργόω) gethiirmt: thurmförmig gemadit, 
ἐμπετάσματα, Borhänge mit zinnenartig ausgezad- 
tem Beſatz, Ath. p. 196 Cr; χιτωνέσκος, Inser. 
nvodäns, ἐς, (dato) im Feuer brennend, Aesch. 
πύρεϑθϑρον, τό, ε. gewürzige Pflanze, viell. an- 
themis pyrethrum L., Nic., Diose. 3, 86. 
πῦρεϊον, τό, ion, -ρήιον, (zo) im plur. Hölzer, 
die man als das frühfte Feuerzeug brauchte, indem Man 
in einem hohlen Holze mit einem andern vieb (dag eine - 
ἐσχάρα, das andere τρύπανον, Th. ign. 64.), bis e8 
ſich entzünbete, h. Merc. 111.: dh, übh. Feuerzeug, 
Soph. Phil, 36. (wo e8 von Steinen zu verſt.), Pl., 
Th. u. X.; ovvrofßeıv, Luc. b)e.Kohlenpfanne, LXX, 
πύρεχβόλος, ον, (ἐκβάλλω) Feuer auswerfend, 
-gebend, Alex. Aphr. : Gal. 
πῦύρεκτικός, 8, (πυρέσσωλ) zum Fieber gehörig, 
πῦρέσσ(ττ)ω, f. ἕξω, pf. πεπύυρεέχα, (πυρετὸς) 
fiebern, Fieberhige od. ε, Sieber haben od. befommen, 
Eur., Ar., Pl. u. A. y [vbg. 
rvoetalvo, Luc, Ath.,u.-Tıdw, Geop,—Dd. » 
Πυρετέδης, ου, ὃ, τι. ῬΥ., Isae. 
πύρέτιον, τό, dem. Ὁ. folg., Hipp., ſp. Med, 
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οὐσε ὕρετος, οὔ, ὁ, (τεῦρ) a) brennende Hitze, Glut 
hitze, 1.22,31. Ὁ) gew. Sieberhite, Sieber, Ar., Hipp., 
Pl.n. 4. — ID ε. δῖ. in Skyihlen, j. Bruth, Hat. — 
Dav. [gend, Schol. Soph. 
- πῦρετοφδρος, ὃν, (φέρω) Fieber hervorbrin- 
ı πορεέτωώδης, ες, (πυρετός, εἶδος) ajfieberhaft,mit 
Fieber verbunden, ἕλκος u. dgl., Hipp.; σῶμα, zu, 
Siebert geneigt, id. b) F. herporbringend, νότοι, Arist. 
u. [AP. 13, 13. 
τ πύρεύς, ἕως, 6,8. Gefäß, viel. Weihrauchpfanne, 
πύρευτεκχός, 3, (φοεύω) die Feuerung betreffend, 
xoela, Seuerung, Th. hpl. 5, 1, 12. — subst. -τική,, 
ἡ, 80, τέχνη, Nachtfiſcherei bei αὐδῇ, Pl. Soph. 
Ρ. 220 D. [ὕλήν, Pl. 1656. p. 848 E., 
πύρεύω, (στῦρ) tr., anziinden, verbrennen, τὴ», 
πύρηεον, τό, Ion. f. πυρεῖον, w. ſ. 

. πυρήν, νος, ὃ, a) der harte Kern des Steinob- 
ftes, Arist,, wie Der Olive, Hdt., Th.; der Haffelnüffe, 
id.; auch δὲν Granate, Hipp... Th. ; der Mispeln, Th.; 

: der Datteln, Diose.; der Weinbeeren, Arist., Diose.;' 

des Pinienzapfens, Ath., Gal.; des Lotos, Pol. u. A. 
b) δέν, ἃ) jedes Korn, Ὁ. Weihraud), Hipp.; v. Ho⸗ 
dunderbeeren, id. 6) Der vunde Knopf an Der Sonde, 

, Gal. {πέδες, AP.6, 101. 
πύρήνεμος,ον, (ἄνεμος) Feuer anfachend, δε- 
Ππυρήνη; ἡ, 1) nad) Hdt. verm. irrthüml. Angabe 

e. St. am Urfpr. der Donau. b) die Pyrenäen, Arist., 
Po]. u. A.: adj. -ναῖος, 3, -ναῖον ὄρος, Dp., gew. 
παἴα don, Pol., DS. u. A, die P.: adv. -ήνηϑεν, von 
ven P. her, Dp.:698 — 2) M. des Kyknos, Apd. 
πυρηνέα, ἡ, St, in Xetolien, Proch. 
παρήνεον, vo, dem, von πυρήν, Th. hpl.3, 7,4. 
ruonvosıdns,&s,(eidos)demrrvenvähnlid,Gal. 
πυρηνοσμέλη, ἡ, e chirurg. Inſtrument mit e. 
breiten Ende, Paul. Aeg. ἢ 
πουρηνώδης, £5, = πευρηψοειδης, Th.: Ὁ. Früch⸗ 
ten mit harten Kerne, Arist., Th. 5. : 
ITvons, gen. Πύρητος, ὁ, n. pr., DL., Ath. 
πύρητόκος, ον, (πῦρ, τέκτω) Feuer erzeugend, 
AP. 6; 9020... ' 
πυρηφᾶτος, ον, (πυρός, πέφαμαι) Weizen 
töbtend, zw. λάτρις Ζίήμητρος, ver-Mühlftein, AP.7,394. 
πύρηφόρος; ον, Ὁ. f. πυροφόρος, Od., h. Ap. 
vote, ἡ, (Vo) a) Dampf- od. trocknes Schwitz⸗ 
bad, Bähung, Hat., Hipp.'d,, Str. u, A. b).der Ort 
dazu, gew. πυριατήριον, Vitruv.: dh. Badewanne (zu 
Schwig- οὗ. Abh. warmen Bädern ,. πύυριάω), Ath. 
p. 207 F., AP. 5, 241. ce) = πυρευτική, Arist. ha. 
4, 10., Poll. (wo wahrſch. πυρεία zu fr.) — Dav. 
πῦύριεάξω, = πυριάω, Gel. u A. .[2, 11: 
πύῦριτάλωτος, ον, mit Feuer verheert, Phil. im. 
möVola μα; τό, ion. πυρέημα, (πυρεάω) Schwitz- 
bad, Bähung, Hipp., Arist. 5 
'Πυρέας, ὃ, τι. pr., Paus. 


© ’ 


πύυρέασες, ἡ, (πυριαω) 


ΤᾺ, Gal. 
gew. plur., pas Bähen, 
οὐ zdor&rn, ἡ, die erfte Milch von einer Kuh (od. 

einem a. milchenden Hausthiere), die eben gefalbt hat, 
- gewärmt u. als Gericht zubereitet (holländ. ‚„„Beeftfood”), 
Ar., Eub., Luc. Lex. 3., Gal. u. A. 

AÜELATNELOV, τύ, ion. τευρίητ., Hipp. (rvguew) 
Ort, wo die Schwitbaper gebraucht wurden „ Eup., 
Arist., Akt: als ein Theil des Gymnaſiums, Plut. 
Cim. 1.:- φαχὼωτὰ re., Wärmſteine, At. 

πρϊζατόν, To, — πυριάτη, LXX., Hesych. 

γεύρζαω, (Rvoie) durch ein Schwitzbad erwärmen, 
bähen, Hipp. u. 0. Med.: fom. λάρυγγα τεμαχίοις, 
Crobyl. δ. Ath.-p.5 FE. : pass. e. Schwitzbad nehmen, 
πύελοι͵, ἕν αἷς κατακείμενοι ἐπυριῶντο, ΔίΒ.».519:., 
Paul. Aeg. ‚[fehende, τρέπους, Arat, 983. 
πῦρϊτβήτης, ου,, 6, (βαίνω) Ds über dem euer 
πύρίἵ-βιος, ον; im Teuer lebend, DL. 9, 79. 
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πυύρί-βλητος, ὃν, a) mit Feuer geworfen, Nonn.: 
fiebernd, Nie. th. 774. Ὁ) aet., euer werfend, ⸗ſtrah⸗ 
lend, Nomn.: übtr., δεσμὸς ἔρωτος, Man.: πόϑων 
‚axldes, AP. ᾿ 

πύριβρεμέτης, οὐ, ὃ, (βρέμωλ) = 
μος, Timachid. δ. Hesych., Orph. 


“ 


* 


Ζιυρέβρο- 
: [fr 38. 
πῦριβρεϑής, ἐς, (βρέϑω) feuerbelaftet,, Orph. 
πύρίβροομος, ον, (βρέμω) im od. von Feuer 
braufend 2c., Ζεύς, Orph.;"Eows, id.; Εἰραφιώτης, 
Nonn. , [80ὅ. 
πύρίτβρωτος, ον, vom Feuer verzehrt, Str. Ρ. 
πύρϊγενέτης, dor. -τᾶς, 00, ὁ, — Ὁ. folg.,xe- 
λινοί, Aesch. sept. 189, EN, 
wVoLyEvng, ἐς, (γένος) a) vom od. im Feuer 
erzeugt, vom Bakchos, DS,, Str. Ὁ) im F geworben, 
gearbeitet, στόμα, Bur.; χώϑων, Henioch.; . πα- 
λάμαι, mit dem Schwerte bewehrte (nad) A. harte, 
graufame) Hand, Eur. Or. 810. ᾿ 
πύῦρέγληνος, ον, (γλήνη) mit feurigen Augen, 
λέοντες, Opp., Nonn, ; 
πύῦριτγλώχιν, νος, ὃ, ἡ, mit feuriger Spike, 
ἀκωκαί, Opp.; κεραυνός, ὀιστός, Nonn. d. 
πύργόνος, ον, (γονή) 1) Feuer erzeugend, φύ- 
σις, Plut. Alex. 35.— 2) pass., πσυρέγονος, ον, vom 
οὗ. im Feuer erzeugt, Ael. na. 2, 2., Philo, 
πύρέδαπτος, ον, (δάπτω) vom Feuer verzehrt, 
'\auras, Aesch. Eum. 993. A : 
wöotdıov, To, dem. von πῦρ, plur;, Plut., 510}. 
πυρίδιον, τό, dem. von —— Ar. Lys. 1206. 


πύρί- δρόμος, ον, feurigen Lauſes Orph. 
πύρέεφϑος, ον, (ἔψω) im od. am Feuer gekocht: 
τὸ %., = πυριάτη,, Akt., Gal., Ath. p. 658 D. (wo 
fonft τοὺς -φρϑας, wie Ὁ. -ϑης, vgl. Pol. 6, 54.) 
πύρτζηκης; ες, (ἀκή) mit feuriger, —— 
Spitze, Od. 9, 378. [mwärmt, erhitt, ſp. Ep., AP. 
zVELFaANS, Es, (ϑάλπω) am od.im Feuer er- 
πύρϊκδής, ἕς, Man., AP. 6, 281. (v. -χαεής), Us 
πύρίχαυστος, ον, U. -καυτος, Pl., Lue., Plut. 
(zeio) mit Feuer gebrannt, κόνις, Plut.; angebrannt, 
σκῶλος, L., ὃ. i. gehärtet; φλυχταρνέδες, Brandbla- 
fen, Hipp. ; ἕλχη, Plut.: τὰ -στα, Branpftellen, Th.; 
Brandwunden, Plut.; aber νοσήματα, hitzige, BL 
πύρϊκαύτωρ, 0005, ὃ, (χαέω) der Mit Feuer 
Brennende, Tim. Phl, 41, 
πύρίέ-κμητὸς, ον, a) am od.;im Feuer gearbeitet, 
λέβητες, Cail.; χρέα, gelocht, Porph. δ) verbrannt, , 
χθώς, Nie. th. 241. 
πεὐούκοίτης, Es, (κοίτη) worin Feuer liegt u. 
aufbewahrt wird, γάρϑηξ, AP. 6, 294. 
zvgt-zTiros, ον, im od. durch Feuer gegründet, 
γᾶς πυρέχτιτα, = χύτρα, Timoth. Iyr. (fr. 15) πα 
Conj.; -ἰκτύὕπα, im Teuer Tradend, vulg. 
πὐρϊλαμπής, ES, (λάμπω) von od. wie Feuer 
glänzend, Arat.; κόραι, Opp.; ἀστέρες, AP., MTyr.; 
ὁ σίδηρος στιλβεῖ -λαμπές, Plut. Crass. 24. 
Πυριλάμπης,ῦς, ὃ, π. pr, Ar. ΕἸ. u, N. 
πῦρϊλαμπές, ἐδος, ἡ, — πστυγολαμπές, Lex. 
πύρίπτληπετος, ον, vom Feuer eingenommen, re- 
δία, πέτραι, %. in ſich habend, Str. 
‚wvVoruavEo, (μαένομαι) raſend od. heftig auf- 
flanmen, Plut. Alex. 35 zw. » ..[Man. 
πῦρὕμάρμἄρος, 09, (μαρμαέρωῳλ) fenerglängend, 
σεύρέμᾶχος, αν, (μάχη) mit Ὁ. Feuer fanipfend ; 
λέϑος, ὁ. Stein ie dem Feuer widerſteht, Feuer⸗ 
ſtein, Arist.: Ὁ. p. ϑπυρομάχος,. : : 
Ζευρέγη, ἡ, onv) der harte Kern der Oliven 
ujw., Gal., Geop, [fr., Xen., Arist. u. 31. 
1πύρζνος, 3, (πυρός) von Weizen, Weizen-, Eur. 


| 
Plut.: übtr., πόλεμος, hißig, heitig, Pol. 35, 1. 


2rvoliyv 3, 4. zUgıos, ov, Iambl., Syn, 
(στῦρ) von Feuer, feurig, Feuer⸗ σῶμα, ἥλιος, Arist., _ 
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πῦρέςπαις, παιδος, ὃ, Feuerlind, john, Beim. 


des Balchos, Opp., Nonn. 


πῦριπληϑης, &s, (τλήϑωλ voll Feuer, οὐ. Ὁ. 
᾿ [Nonn. 30, 83. 
πυρέίπλοκος, ον, (πλέκω) aus Feuer geflochter, 


Eus. 


σεὔριπνεέων, ep. f. πυρπνέων, Mus. 41. 
πύρίπνευστος, ον, — πυρίπνοος, Mus. 


Orph.: übtr., ζῆλος, AP.; τόλμα, LXX. 
Πυρέππη, ἡ, T. des Thespios, Apd. 


πῖριρρᾶγής, ἐς, (dayhvaı) im Feuer geborften, 
dh. Han Ὁ. thönernem Geſchirr, Crat.; dh. -γὲς 


worpeiv, wie jolhes Geſchirr fingen, Ar. Ach. 
Πύρις, ace. Πύριν, ὁ, ε. Troer, I. 
σευρές, ἡ, = πυρός, Inser. j 
πύὔρισμάρᾶγος, ον, (σμαρἀγέω) im ob. vom 

Feuer tofend, »prafjelnd, AP. 15, 21. 


‘ 


rügl-onaoros, ov, mit Teuer befät, API. 208. 


933. 


πῦρισπεέρητος, ον, (σπειράω) mit Feuer um— 


wunden, Paul. Sil. Balchos, Orph., Opp. 
πύρίσπορος, ὃν, (σπείρω) im Feuer erzeugt, Ὁ. 


πύρέσ-σοος,ον, aus dem Feuer gerettet, 17. ev- 


fter N. Achilles, Agamestor b. Schol. 2. Lye. 178. 


πύῦρέστακτος, ον; (στάζω) Heuer träufelnd, πέ- 


τρα, vom Aetna, Eur. Cycl. 291. 
σπιὔριστάτης, ου, ὃ, (στῆναι) ein Über das Feuer 
zu ftellender Dreifuß, Schol. 
πῖριστεφής, ἕς, (στέφω) mit Feuer gefränzt od. 
umgeben,Nonn,‚Procl. [befiegelt od.gezeichnet, Nonn. 


πύῦρισφρήγεστος, ον, (σφραγέζω) mit Feuer 


πῖρέτης, ου, ὁ, fem,. -ἴτες, ıdog, (Up) a) vom 
od. am Feuer, ὁ 7r., Feuerarbeiter, Luc. 
(Plin.) u. ἔτες λέϑος, «) der Feuerftein, Lex. 6) Ku- 
pfererz, =ftein, Markaſit, Diosc, ec) -ἶτες, sc. Boravn, 
6) = πύρεϑρον, Nie., P. Aeg. β) π. νάρδος, — ϑυ- 
λακῖτις, Gal. 
wÜoELToxos, ον, (τέκτω) a) Feuer erzeugend, AP. 
6, 90 (m. Jacobs, πυρητόχος vulg.). Ὁ) πυρέτοκος, 
ον, im F. gezeugt, Laur. Syd. [genährt, Nonn. 
, πῦὕῦριτρεφης, Es, (τρέφω) mit, vom, im Feuer 
πύῦριτρόφος, ον, (τρέφω) Feuer ——— AP. 
πῦρέτροχος, ον, (τρέχω) feurig laufend, Nonn. 
πύρίφᾶτος, ον, (πέφαμαι) vom euer zerftört, 
πόλις, Aesch. suppl. 627. [B. 
πρϊφεγγής, &s, (φέγγος) feuerleuchtend, Orph. 
πῦριφλεγέϑης, ες, (φλεγέϑω) Hipp.,u.-p4e- 
γής, ἔς, (φλέγω) ἱπὶ Feuer od. von Feuer brennend, 
χαῦμα, Xen.; ῥεῖϑρον, Pyriphlegethon, Lye.: von 
heftiger Fieberhige ergriffen, Hipp. (in beiden FF.) 
πύριφλεγέϑων, οντος, neutr.ov, Agesian. b. 
Plut. m. p. 921 B.,u.-pl&ywv, οντος, ὃ, 1) ΞΞ 
Ὁ, οὔᾳ., Eur. Bacch. 1015. — 2) ὁ Πυριφλεγέϑων, 
e. ber Slüffe der Unterwelt, Od., ῬΙ., Luc. 
σπεὔρέφλεχτος, ον, (φλέγω) mit od. im Feuer 
verbrannt, χάμακες, Aesch. fr.; παγός, Eur.: δ. der 
Barbe, kohlſchwarz, βοστρύχια, AP.: ἐδ. feurig, hef- 
tig, βλάβαι, Lye:; πόϑοι, AP. βολαί, Emped. 
πύρίφλογος, ον, (φλόξ) fenerflammend, ἡλέου 
πύρέφοιτος, ον, f. %8 f. ἠερίφ., Orph. 
πῦρἕἔχη, ἡ, Ὁ. f. πυρρίχη, AP. 12, 186. 13, 3. 
πύρί-χρως, wrog,ö,n, fe big, Arist. rhet. 
πυρκαεύς, ἕως ὃ, (χάω) uer Anzündende, 
Προμηϑεύς, Ναύπλιος, Aesch oph. b, Poll. 
πυρκᾶϊά, ἡ, Ep. N. ion. -«iN, πυρκαιά, Eur. 
suppl. 1207., (καίω) jede Feuerftelle, Arist.: δεῖ. a) 
Sceiterhaufen, die Leichen zu verbreuuen, Il., Plut.; 
ψεχρῶν, Eur., AP. Ὁ) angeziinbetes Feuer, μικραὶ 77, 
Arist,, Hel.: FE Ba Hät., Luc.,Plut. c)b.Lys. 
7, 24. wahrf. wilde Delbäume, die aus abgebraunten 
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Nonn. 

πῦὔρέπνοος, οὗ, jig3. -πνους, ou», Feuer ſchnau 
bend, »jprühend, σώματα, Pind. fr.; ταῦρος, Lye., 
API. u. Dicht.: übh. feurig, τόξα, AP. ; αἰϑήρ, φύσις͵ 


b) -ἔτης 


Stimmen gewachfen find. — 2) Brandftiftung, lex 
δ. Dem. 23, 22., Poll. 
“πυρχόος, ὁ, (κοέω) der aufs Opferfeuer achtet u. 
daraus weifjagt, δεῖ. in Delphi, Plut. m. p. 406 E. 
JIvoxwv, wvog, ὃ, e. Wahrfager, Paus. 
πυρμαχέω, (μάχομαι) mit Feuer impfen, Ar- 
chel. in Ideler phys. 2 p. 345. [xvös).; Ὁ. 
πυρναῖος, 3, eßbar, reif, Theoer. 1, 46 (j. περ-- 
πύρνον, τό, ſynk. f. πύρινον, a) Weizenbrod, 
sc. σιτίον, Od., Carm. pop. 29, 10 nad Bergk 
(nad A, ein Stüd Brod, Brofam), ober Kleien- 
brod, Philem. b. Ath. p. 114D. b) b. Lye. 452. 639 
übh. Nahrung. 
Ivovos, ἡ, St. in Karien, St. B. 
πιὔροβόλος, ον, (βάλλω) Feuer werfend ‚-jprit- 
hend, -βόλα, τά, Brandpfeile, Plut., Philo bel., Apoll. 
pol.; aud) --βόλοι, of, Plut. Dio 44. [2, 197. 
σευροβόρος, ον, (Booa) Weizen effend, Qu. Sm. 
1πύρογενής, ἕς, — πυριγενής, Auson. 29, 3. 
2πυρογενής, ἕς, (γένος) aus Weizen geworden, 
AP. 9, 368. , [ἀλωή, Opp. h. 4, 501. 
πυροδόκος, ον, (δέχομαι) Weizen aufnehmend, 
πὲροειδηής, ἕς, (πῦρ, εἶδος) fenerähulich, -artig, 
feurig, Pl., Arist. u. X. — Adv. -δὼς, Plut. 
πύρόεεις, εσσα, εν, (σεῦρ) feurig, ARh., Plut.: 
übtr., πόϑος, ὄμματα, ΑΡ. ; ὁ π., der Planet Mars, 
Arist., Man. b) oö πυροῦντες, e. Forellenart, Mne- 
sith. b. Ath. p. 358 C. -  [Man. 
πύῦροεργής, Es, (ἔργον) am Feuer arbeitend, 
πυρο-κ ἅπηλεύω, mit Weizen handeln,Po1.7,18. 
πύροχλοπέα, ἡ, (κλοτεή) das Yeuerftehlen, AP. 
6, 100. δρεπάνη, AP. 6, 104. 
πῦρολόγος, ον, (λέγω) Weizenlegend, -mähend, 
πύρό-μαντις, εως, ὃ τ΄. ἡ, der (die) aus dem 
Feuer Wahrjagende, Artem, 2, 69. 
σπσευρομετρέω, Weizen meffen, Poll. 7, 18.; Ὁ, 
πυρομέτρης, ου, U.-TENTNS, οὔ, ὁ, (μετρέω) 
Weizenmefjer, Poll. 7, 18. 
πυροπίπης, ου, ὃ, (ὀπιπτεύω) der nad Wei- 
zen Lüſterne, Ὁ. Kleon, Crat., Ar. eq. 407 (wo früher 
zevpoore,, ver nad) goldlodigen Knaben Liifterne, ftand). 
πυροπωλεῖον, τό, Weizenverfauf (als Drt), 
Poll. 7, 18.; Ὁ. 
πυροπωλέω, Weizen verkaufen, Dem.19,114.; Ὁ. 
πυροπώλης,ου, ὃ, (πωλέω) Weizenverfäufer, 
Poll., Hierocl. 
πὺῦρορρὰαγής, Es, = πυριρρ., Schol., Lex. 
12008 ς, ὃ, ber Weizen, Home Ar., Pl. u. A. 
(häufig im plur.) 
2πῦύρός, ὃ, (σεῦρ) Feueraltar, Inser. 
πύὕροστάτης, ου, 6, = πυριστάτης, Schol. 
πύρότης, ητος, ἡ, (σεῦρ) Ölut, Hiße, Gal., Ptol. 
πυροτόκος, ον, (τέκτω) Weizen- od. übh. Frucht 
erzeugend, bringend, ἄρουρα, h. in Is. 45 (ν. πυργοτ.). 
avooroule, ἡ, (τέμνω) Weizenjhnitt, ὃ. 1. Wei- 
zenerndte, Th.; ὑπὸ -τομίαν od. περὶ -τομέας, ge- 
gen die W,., id. ἢ ᾿ 2 
πύροφεγγής, ἕς, = πυριφ., or. Sib. 
— 0005, ον, (φέρω) Feuer tragend, βέλη, 
Brandpfeile, Philo Byz.: γοῦσος, Fieber, Inser. i 
πυροφόρος, ον, U. ep. πυρηφ., w. ſ., (πυ- 
ös, φέρω) Weizen tragend, ἄρουρα, redtov, Il. Hes.; 
005, φερ au 
Aıßöcı, Pind., γύαι, Eur, u. dgl. A., δεῖ. Dicht., auch 
Plut.p.m.915D., Long. 1, 1.; νῆες, mit Weizen be- 
laden, Bacchyl. fr. 27. 
πύρόω, (πῦρ) 1) brennen, απ, verbrennen, a) 
eigtl., zi, Pind., Att,, Hdt. 7, 8.: pass., brennen, glü- 
ben, auch im Feuer ſchmelzen, Arist., Diose. Ὁ) übtr., 


Pig καρδέαν, Aesch,: entflammen, Ὁ, Leidenfchaf- 


ten, NT.; Ἔρως we πύρωσον, Anacr.: dh. pass. rı- 
γί, für Imdn entbrennen, AP.: in Zorn gevathen, 
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- NT.: pass, ſich entzünben, im mediz. Sinne; φλὲψ βοῦς, Axist. ha. 3, 7 (wohl ΤΙυρρικαί zu ‚Ir., T. 
ϑύναται πυροῦσϑαι, Arist. — 2) durch Feuer veini- ἸΓυρριχό 5), &. Nindergattung , bie nach ὃ. Kön. δου: 


gen, δῶμα ϑεείῳ, Theocı. 24, 94.; läutern, χρυσὸς | ıho8 benannt war. — ΠῚ αἴϑ n. pr., a) ὁ, Thuc., 


πεπυρωμένος, Aretae.: im Feuer prüfen, NT. | Pol. u. U: Ῥεῖ. e. Kreter, Erfinder der Ζευρρίέχη; Str., 
πυρπᾶλαμάω, liftige οὐ. arge Streiche treiben, | Paus. Ὁ) ἢ, St. in Lakonien, Pau. _ 
- h, Mere. 357.(wo N. dıenvorr., ganz arge Str.tr.); v. πυρρχοξτρόχαινος, ὃ, ε. aus e. πυρρίχιος u. 
πυρπίάλάμος, 3, (πεαλάμη) a) feurig geſchvun⸗ τροχαῖος, beftehender Versfuß, Cram. an. 

gem, βέλος, vom Blige, Pind. Ol. 10, 84. b)n.Gr.| Πυρρέων, DS., wvos, ὁ, e. ath. Arhon, DI. 98, 

ſeuerſchnell wirfend, dh. liftig, verſchlagen; au) -auns. |1, DS.; b. DH. Πυργίων. n 
πυρ-πνέων, ουσα; ον, feuerihnaubend, Eur, | πυρρόγειος, ον, (γῆ) von od. mit rother Erde, 

- Ion 208. [ταῦροι, Eur. ; χίμαιρα, Epinic. | Antyll. [Barte, AP. 7, 707. 
πύρπνοος, ον; —=Trvolnyoos, βέλος, Auyyus, | πυρρογένειος, ον; (γένειον) mit röthlichem 
πυρπολέω, (-πόλος) a) ſich am Feuer befhäfti- | πυρρό-ϑριξ, roryxos, ὁ, ἢ, mit röthlihem Haare, 

gen, Od.; Heuer, Wachtfeuer anzünden u unterhal- | Eur., Arist. 
ten, Ar., Xen.: τοὺς ἄνϑρακας, Kohlen anfachen, Ar. 

b) verbrennen, durch euer verwüſten 2c. , γῆν, Hdt. 

8, ὅ0,; τὴν σόλεν, οἱκίαν, Ar.; τὴν χώραν, Pol. u. 

A.: übtr. Ὁ. Leiden, quälen, Nie.; von d. Fieber, Ach. 

Tat., Eum. — Dap. 

- πυρπόλημα, τό, Brand,Eur.Hel.773. ſu. Sp. 
πυρπόλησις, ἡ, das Berwäften durch Feuer, Los. 
πυρπόλος, ον, (πολέω) a) durch Feuer verwü— 

ftend, verjengend, ‚Eur. suppl. 640. Ὁ) pass., durch 
Feuer verwüſtet, ἄστη πυρπόλα ϑήσει, Phlegon. mir. 
3. 561. πυρίτσ. ᾿ f 

‚, U0ER, N, (πυρρός) e. vöthliher Vogel, Ael. ha. 

4, 5., Opp. ix. 3, 13.— II) n. pr., 1) δεῖ. Z. des Epi- 

metheus u. ver Pandora, Gent. des Deufalion, Pind. 
u. A.; noch a, Mosch,, Paus. — 2) St. a) in Thefja- 
lien, Str.: δῇ. ἡ -αέα, alter N. f. Theſſalien, Rhian., 
Str: Ὁ) auffe8bo8, Thuc.u.Y. : Ew. -αἴοιὶ 05, Th.,Plut.: 
Diftrift -adc, ἡ, Th. ὁ) Kap in Theſſalien, Str., auch 
δ, St. daſ. ip. MeAlßoıc. 4) Θὲ. Kariens, Str. e)- 
Kap in Myſien, Str. 

7TV000.Lw, (πυρρος) feuerroth fein, NT. 

Πύρραιϑος, ὁ. ἃ. Delier, Inser. 

Πυρραῖος, ö,.n. pr. DL. ; 

' πιυρρἄκης, OU, 0, (πυρρός) vöthlid, LXX. 
Πύρρακος, ὁ, e. Parier, Inser. 

Πύρρανδρος, ö,n. pr., Ar,, Or. u. 4. 
‚Ivoosiov, ro, Königsburg des Byrıhos, Pol. 
Πυρροέας, ὃ, ἢ. pr., Xen.,Pol.: δεῖ. Sflavenn., 

Ar,, μὰς, τι. A. [EXX., Ach. Tat., Hel. 
πυρρεάω, (πυρρός) feuerroth werden (vor Scham), 
Πυρρέδας, ov, ὁ, ε. Megarer, Inser. 
πυρρέζω, (τυρρός) röthlich ſein, LXX. 
Ivooıxas, 3, eigtl.adj. zu ZTugoos, πρόβατα, e. 

Art Schafe in Epeiros, Arist. 
Πύρριος, ὃ, τι. pr., Inscr, Ba 
πυρρΐἕχη, P. πύρέχη, ἢ, 86. ὄρχησις, e. uripr. 

wahrſch. ΠΝ , δαππ in Sparta Ἢ gebr. Waffen- 
tanz, auch auf der att. Bühne beim Dithyrambos mit 

„einigen Meodifilazionen aufgeführt (vom Erfinder e. 

Spartaner od, Kreter (Str.) Πύρριχος, τι. Luc: salt. 

9 gar vom Pyrrhos, Sohn des δι πέμθ, π. X. von 

den Kureten ben., vgl. Ath. p. 630. D. sqq.), Eur, 

Pl., Xen. u. %.; πυρρίχην βλέπειν, — πολεμιχὸν 

PA., Ar. av. 1169, pyrrhichiſchen Versmaaße, Gr. 
πυρρϊχζακός, 83, u. adv. -χκῶς, (πυρρίχιος) im 
σευροϊχτέαμβος, ö,e.auße. πυρρέχιος U. ἴαμβος 

beftehender. Versfuß, Cram. an. u A. 
πυρροῖΐχέξω, δῖε πυρρίχη tanzen, Luc., Ath., Plut. 
πυρρίχιος, ον, die rvoolyn betreffend, δρόμος, 

Han., od. ὄρχησις, Hel. ; ὀρχηστικῆς εἶδος, — πυρ- 
elyn, Luc. — subst. ὁ (sc. πούς), ein aus zwei fur- 
zen Silben beftehender Bersfuß U, Gr. 
πυρριχεσμός, ὁ, (πυρριχίζω) — πυρρί; 
πυρρχιστής, οὔ, ὃ, (-χίξζω) der den 
tanz Tanzende, Or., Plut. — Dav, 
wvgolyıorırös, 3, zum Waffentanz gehörig, 
πυρρἴχος, 3, dor, f. zugoos; aber πύρριχαι 


πυρρο-κόραξ, ἄκος, ὃ, e. toihgefehnäbelte Ra⸗ 

benart, Alprabe, Plin. ΄ 3 ᾿ ᾿ς 
Ἰυρρόλοχος;: ö, e. Argeier, Xen. " 
πυρροπέπης, ου, ὁ, |. rugontsung. 

then Granit, Tzetz., Plin. 

\ πύυρρός, Ὁ. πυρσός, 3, Tr., Orph., auch Plut., 

'(σεῦρ) feuerfarben, gelb, -roth, röthlich braun (in allen 

mögligen Abftufungen bis zum blaßgelben herab, vgl. 

Pl. Tim. p. 68 C.), yAuvis, Hdt.; yevsıas, Aesch. ; 

πυρσαὶ γένυες, Eur. u. 1.;} δέρμα, Eur.; χεέλεα, 

Theocr. ; χρώματα, Xen.: vom Haare, Plut.: feuer- 


Ζευυρσότατον, Plut. 

Hvogos,.6, häuf. n. pr., Dem., Isae. u. W., 
δεῖ. a) ber. 8. von Epeitos, Pol. u. X. Ὁ) Bein. des 
Neoptolemos, Apd., Paus.: dab. Πύρρου χάραξ, ε. 
Ort Lakoniens, Pol. 

— τῆς, nros, n, bie feuerrothe⸗, gelbe Farbe, 
Arist., Gal. 
᾿ πυρρότρἴχος, ον, — πυρρόϑριξ, Thever. 8,3. 

πυρρούλας, ου, ὅ, e. röthlicher Vogel (von πύρ-- 
θα u. πυρρίας verſchieden), Arist. ha. 8, 3. [Chrys. 

TUOEoPEYY της, ὁ, — Ζευρι(ξέγγῆς, Hel,, 

πυρρό-χροος, οον, feuerfarbig, Plut.m.p.364 A. 

πυρρόω, (πυρρός) vöthlih machen, LXX.: pass., 
röthlich werden, Arist. 

Πύρρων, ὠνος, ὃ, n. pr., Tambl.: δεῖ. Gründer 
ber ſkeptiſchen Philoſophie, aus Elea, um 338 v. Ehr., 
Arist,, Luc.: adj. -wveiog, ον, DL., SEmp.; ὁ IZ., 
Anhänger des P., Sfeptifer, SEmp. I 

πυρσαέγω, (πυρσός) feuerroth machen, χαέτην, 
Eur. ; τὴν παρειάν, Phil. [b. 19, 1 (nm. Eonj.). 

πυρσαυγής, ἕς, (αὐγή) feurig glänzend, Orph. 
πυρσεέα, ἡ, 6.©p. auch πύρσευμα, ατος, τό, 
Eust., (-σεύω) durch Feuerzeichen gegebene Nachricht, 
©Signale,Pol.; auch Das Fenterzeichen jelbft, Philo Byz. 
πυρσξευτήρ,ῆρος, ὁ, Einheizer, Aovzgwv,Aret.;d. 
σπυρόξυω, (1 πυρσός) a) durch Feuerzeichen Nach— 
richten, Signale geben, Xen., Arist.; π. φλογερὸν 
σέλας, durch brennenden Schein, Eur.: im pass., ὡς 
πυρσξύοιτο ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῖς ναυτιλλομένοις, Luc.: 
übh. raſch Nachricht geben, melden, χραυγὴν ἀγῶνος, 


τὴν δόξαν ὥσπερ ἀπὸ σχοπῆς πυρσεύεσϑαι εἷς 
τὴν οἱχουμένην, ſtrahle wie von einer Warte in Die 
Welt, Plut.: @WesVoov εἰαρινή τις ὥρα πυρσεύε- 
ται, ſtrahlt v el. 5, 13.; xodvoc μαρμαρυγῇ 
Ξόμεγον, umftrahlt, id. 1, 5. b) (εἰσί. durch Feuer⸗ 
zeichen) melden, verkünden, zırı ἔχϑραν, DS. 11, θ4,, 


.| τρέχα χαλκῷ, Opp. c. 1, 327. 

πυροίτης, ou, ö, feuerfarben, Phil. Ap. 3, 1. 

πυρσοβολέω, Feuer werfen, ἀκτῖνας, Feuerſtrah- 

en werfen, Man.; Ὁ. 
πυρσοβόλος, ον, (ϑάλλω) Teuer merfend, axrt- 


- 


πυρροκόμης, ου, 6, --- πυρσόκομος, Schol.Il. 


πυρρο-ποίκζἵλος, ον, röthlich bunt: δεῖ. vom xo- | 


roth, nor Scham, Ar.; compar. -ότερον, LXX.: supl. 


΄ 


durch Gefchrei Nachricht vom Kampfe geben, Eur.: 


Phil.; pass., rugoeveraf τί τινί, Ach. T. : brennen, ἢ 


[ves, AP., Man. - 
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πυρσογενγής, ἕς, (γενέσϑαι) im Feuer geboren, Kochen, Arist., Mnesith. δ. Ath. ; das Röſten, Dörren, 
Nonn. Ε : [b. Marin. | Th., Mnesith.: das Heigen, Erwärmen, 'Th.; das 
πυρσο-έλικτος, ον, im Feuer fih windend, p- | Wärmen der Sonne, Plut.: Entzündung, πνεύματος, 
πυρσόϑριξ, τριχος, ὁ, ἡ, = πυρρόϑριξ,ΡΟ]]. ἀέρος, Arist.: Feuersbrunft, NT. Ὁ) Rice, Gluth, 
πυρσόκομος, ον, (χόμη) feuerhaatig, Paul. Sil. | Arist., Plut.: libtr., heftige Gier, Luſt, Schol. Ar., ΚΒ. 
πιυρσόκορσος, 0V,(2000n)=d.bhg.,Aesch.fr.97. | c) die Probe durch Feuer, Hesych.: dh. Prüfung dur 

πυρσο-χόρυμβος, ον, feuertranbig, Paul. Sil. | Leiden, NT. , 
πυρσολαμπής, Es, (λάμπωλ jenerfvahlend, | πύρώτερος, 3, von πῦρ gebildeter comp., feuri- 
Rhet. [ὁ, Feueran eter, KS. | ger, Arat.798 (τ. X. comp. einer Nebenf. Ὁ. zvpoog). 

πυρσολατρέω, Feuer anbeten, u.-Aargns,ov,| πῦρωτής, οὔ, ὃ, (πυρόω) der am Feuer Yıbei 
πυρσό-λοφοι, οἵ, Riemen aus am Feuer getrod- | tende, LXX. — Dav. lauch sup). -wreros, id. 
netem Leder, Antim. δ. Phot. ..[Hf.398.| πῦρωτεικός, 3, brennend, entzündend, Diosc.: 
πυρσό-νωτος, ον, mit röthlichem Rüden, Eur. | πύρωτός, 3, (πυρόω) feurig, ἀνϑράκων ῥαπέ- 
Ἱπυρσός, οὔ, ὁ, mit metapl. plur. πυρσά, Eur., | σματα, Antiphan. ; ἡλέου τὸ πυρωτόν, Plut. 
(τῦρ) a) Feuerbrand, dh. auch Fackel, I. Hdt., Eur.:| zös,adv. dor. f. πῇ, Sophron b. Ammon. 
vom Sonnenftrahl, Opp. b) Seuerzeichen, -fignal,| σύσμα, τό, (πυνϑάγομαι) a) die Frage, Plut. 
Hdt.; ge διὰ τῶν πυρσῶν, Pol., Plut. c) | (von ἐρώτησις darin unterſchieden, daß auf dieſes mit 
übh. Feuer, Brand, λέϑος μήτηρ πυρσῶν, ΑΡ.; ἀνά-- | ja u. nein geantwortet werden kann, auf πύσμα nicht, 
areıv, APl.: übtr., ὕμνων, feur. Geſang, Pind. ; bei. | SEmp. c. m. 8, 71.) b) Fragewort, Apollon. 
won heftiger Liebe, Theoer. 23,7. ; ἔρωτος, Aristaen.; | πυσμᾶτικός, 3, zum Fragen gehörig, fragend, 
συρσοὶ ἄρσενες, AP. 12, 17 u. ö. φωγή, σύνταξις, SEmp., Gr. — Adv. -χῶς, Schol. 
Ὡπυρσός, 3, |. πυρρος. πύσσᾶἄχος, ὁ, e. Klemme, den Kälbern um die 
. πυρσοτόχος, ον, (τέχτω) Feuer erzengend, AL- | Nafe zu legen, fie vom Saugen abzuhalten, Lex. 
os, Feuerſtein, AP.; λάιγγες, Nonn. ; 4ong, Man. Πύστα, ἡ, Gem. ὃ. Seleufos Kallin,, Polyaen. 
πυρσούριον, τό, — φρυκτώριον, Poll. 9,14] πυστιάομαι, — nuysavoucı,Plut. τὰ. p. 292 E. 
(nad Schneid. ; -ούργεον vulg. auch Bell.).; Ὁ. Πυστίλος, ὃ, Gründer von Agrigent, Thuc. 
πιυρσ-ουρός, ὃ, = φρυχτωρός, Polyaen. 3,9,55. πύστις, εως, ἡ, (τυνϑάνομαι) a) das Fragen, 
σευρσοφόρος, ον, Feuer tragend, vagIns,Nonn. Nachforſchen, πεύστεις ἐρωτᾶν, Thuc., od. πυγϑάνγε--: 
πυρσώδης, ες, (εἶδος) feurig, Eur. Bacch. 146. | σϑαι, Luc.; ὑπέρ τινος, Pl.; χατὰ πύστεν, frag- 
Πύρσων, @vos, ὃ, ς. Epifureer, Plut. weis, ‘Thuc., Clearch,; ἐν τῇ πύστει, bei der Frage, 
πηρσώπης, ö, Orph. Ατρ. 14 (n. Conj.)., U. | Arr. b) das Erfragte, dh. Kunde, Gerücht, Ruf,Aesch., 
-πός, ὄν, (ww) a) mit feürigem Blide, ὄμμα, | Eur., DH. 1, 81 (n. cod. Vat.) u. A. ‘. [Gr 
Opp. ὃ) roth ausfehend, Marc. Sid. 149. 3 4 
πυρφορέω, a) Feuer tragen od. bringen, Phil.: 
Fadeln tragen, Eur.; λαμπάδιον, Hel.4,1. e)e. 
πυρφόρος 2) Ὁ) fein, Inscr. ἃ) jengen und brennen, 
Aesch. sept. 323. = 
πυρφόρος, ον, (φέρω) 1) Feuer tragend, ſchleu⸗ 
dernd, χεραυγνός, Ῥίπα,, Aesch., Soph.; von bemiel- 
ben, ἔγχος Zıös,Ar., U. αἰϑέρος ἀστήρ, id.th. 1050 
(was A. von der Sonne verftehen).; ἀνήρ, Yadel 
tragend, Aesch., Soph.: Bei. mehrer Götter, mie 
des Zeus; Soph.; wlerof, des Zeus, Aesch. fr.; des 
Prometheus, Soph. ; ρτέμιδος αἴγλαι, von Fadeln, 
id.; Head, Demeter u. Perjephone, Eur. ; vom Eros, 
AP,.; ϑεός, Ὁ. ber Peft, Soph. OT. 27. 0) ὀιστοί, 
Brandpfeile, Thuc. u. A.; βέλη, Arr., DS., u. als 
subst., τὰ σε,, Arr.; οὗ π., Philo bel. ὁ) e. euer ſchleu⸗ 
dernde Maſchine, Pol. 21, 5, 1., DS. 20, 48 (mo vulg. 
7v000%.). — 2) ὁ τε., a) ein Gefäß, — πυραυγός, 
Poll. b) im Heere der Lakedämonier der Priefter, der 
das ewige Opferfeuer in Brand erhielt, Xen. Lac. 3, 
2.: dh. jprihw. von e, gänzlichen Niederlage; ἔδει un- 
δὲ πυρφόρον περιγενέσϑαι, Hdt., DO., Paroem.: 
auch Priefter der fyrifchen Göttin, Luc. dea 8. 42. 
πύρωώδης, ες, jeurig, ἀστεροπή, Ar.,Plut.; μαρ- 
μαρυγαί, Pl., Plut. u. 4.; τὸ π΄, Hitze, übtr., Hef⸗ 
figfeit, vom Achill, Ath. ; -des ὑποβλέπειν, Poll. — 
Adv. -ὥς, Stob. 
πύὕρωϑρον, τό, — πύρεϑρον, Diosc. 3, 86. 
πύρωμα, τό, Entziindung, jp.Med. h 
Πύρων, wvog,ö,i)n.pr,, τ. — 2) Bg in 
Lofris, Schol. Lye.; u. ταέαν ἡ, f., St.B.; ad). 
-wvVLog, 3, νάσεαι, id. aus Lyc.1 do (nach Dein. 
falfh) ZFupavdıoı fteht. di 
Πυρωγία, ἡ, Bein. der Artemis, Paus. 8, 15, 9. 
Πυρωνίδης, ου, ὁ, fing. πὶ pr., Luc. 
πύῦρώπης, ou, ö, Opp., fem. -ὦεις ıdog,Non 
u. -πός, ὄν, (wıy) von röthlihem Anfehen, fenri 
κεραυνός, ἥλιος, Aesch., Ah: ᾿ 
"πύρωσις, εως, 7, (0960) a) das Erhitzen, bh. 


πυστός, 3, adj.verb. von πυνϑάγομαι, berühmt, 

πυτέα, ἡ, (πύος) a) die erfte Muttermilch), die im _ 
letzten Magen der neugebornen wiederfäuenden Thiere 
gerinnt, u. beim Käſemachen als Lab gebraucht wird, 
dh. Lab, Arist,, Diose. ; auch von a. Thieren, φώκης, 
Plut.; ἕππειος, Diose. ; ϑηρίων, Plut. Ὁ) e. unbeft. 
Badwerf, Alciphr. fr. 6, 10. 

πυτίέζω, (πτύωλ) wiederholt fpuden, ſpützen, EM. 

πυτιναῖος, 3, von Weidengeflecht,Ar.av.798.; v. 

πυτίνη, ἡ, eine mit Weidenzweigen od. Baft um- 
flochtene Flaſche, Korbflaſche, Lex.; N. einer Komödie 
des Crat., Ath. — Dav. 

nv rıvonikox0g, OV, (πλέκω) Weinflajhen mit 
Weiden od. Baft umflechtend, Schol. Ar. 

nurivos,n, e. Fiſch, Numen.b.Ath.p.327EF.(faljch 
πέτυγος, aber ib. p. 304 E Hat Mein. zuzivnv; wahr- 
f&heinlih von πυτένη wegen der Nehnlichk.) 

πύτισμα, τό, f. die lat. Wörterb. 

Πύτνα, ἡ, e. Theil des kret. Ida, Str. 

Πύτταλος, ὃ, n.pr., Paus. 

Πύττιος, ὁ, V. des Amarynkeus, Paus. 

Πύχνων, wvos, ὃ, .n.-pr., Inser. [Med. 

nüwdns, ες, (πύον, εἶδος) eiterartig, Hipp. u.a. 

πύὕωσις, ἡ, (πυόω) Eiterung, bei. €. Angenge- 
ſchwür, Gal., MAnt., Aët. 

17 o, ἴοι, κω, entlit. Partikel, noch, je, irgend, gew. 
(b. Hom., Hes., Pind. ftet8) zu einer Negazton gehö— 
vig, mit biefer bald verbunden, οὔπω, μήπω (ὃ. kom. 
j. ſtets οὔ πω, un πω geſchr.) ufw., w. f., bald durch 
ein Wort getvennt, ἐσθλὸν οὔ τέ τι πω εἶπες ἔπος, 
ll.; οὐκ οἷδά πω τέ φησι, Soph.; οὐδείς μέ πω 


σιοτέ vbon, j. πώποτε. Ohne Negaz. nur in Fragen, 

die e. indivelte Verneinung enthalten, Thuc. 3, 57. 

ῦ, als Fragewort, wo Ὁ mit σοῦ verbunden, Aesch. 

7.; urjpr. dor. gen., vom alten 702 f. ποῦ, u. 

b aud) von ben Doriern, θεῖ. den fizilifchen , für 
ey ‚gebr., πῶ τις ὄνον ὠγνασεῖται, wovon joll 

man eineu Eſel faufen ?,Sophron in BA.; vgl, zwunde. 


ἠρώτηχε, Pl.; οὐδένα zw ἠσϑόμην, id.u.Y.;d.m. - 


4 
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πωλή, n, = πώλησις, Sophr.u.Hyper.b.Harpoer. 
πώγων, νὸς, ὃ, a) der Kinnbart, Hdt., Ar., πώ λημα, τό, der Handelsgegenſtand, Inser., Poll. 

Pl.; πώγωνα φύειν, Ἠᾶι,, τρέφειν, AP., καϑιέναι,, πώλης, ου, ὃ, der Berläufer, Ar. eq. 131. 133., 
Ar., wachfen laffen; βαϑὺν πώγωνα παϑειμένος, der nur ſcherzweis gebildet. — 
einen langen Kinnbart trägt, Lue., Plut.u.X. byauch πώλησες, 7, der Verkauf, Xen. oec. 8, 9." 
bei Thieren, wie bet ἑπιπέλαφος, Arist.: beim Löwen, | πωλητήρ, ἦρος, ὃ, --- πωλητής, Hermipp. ὃ. 
Lue.: bei Bögeln Das auf, od. iiber (απὸ unter) dem | Poll. 3, 125 (Beff., -noıos v.) ᾿ 
Schnabel fißende δ εἰ), Arist., Ath. Ὁ. 655D.; am] πωλητήριον, τό, a) Ort, wo Wäaren verkauft 

Fiſch τρώγος, Clearch. Ὁ. Ath.p.332C. c) an Pflan- 


werben, Bude, Laden ıc., Xen., Luc., App., DC. δ). 
zen, Saamenfrone, Th. d) an Pfeilen der Winerha: | Verfanumlungsort der zwAnrei, Dem. 25, 57. 
fen, Poll. e) üßtr., πώγων φλογός, Feuerbart, 


, πωλητής, οὔ, ὃ, a) Berfäufer, Verpachter; DH. © 
Ichweif, Aesch.; πυρός, Eur. fr.: = πωγωγίας, | bei. in Athen ες Behörde von 10 Männern, welche die ἡ 
- Sehol. Pl. — II) n. pr., Hafen von Troezene, j Rhede Stantsgefälle zu verpachten hatten, Antiph. 6, 49., 
von Poros, Hät., Str. — Dav. fer Dem. 25, 58. b) bei den Epidamniern ein’Kommiffar, 
σεωγωνέας, οὗ, ὃ, bärtig, Crat.; 9, Hähnen,Ptol.: | der jährlich in Handelsangelegenheiten die benachbar— 
δεῖ. ὁ 7, sc. ἀστήρ, Bart-, Schweifftern, Arist,,Plut. | ten Völker befuchte, Plut. m. p. 297 F. — Dan. N 
πωγωγνϊᾶτης, ov, 6, ion. -τήτης τι. -ίτης, bir-| πωλητῖκός, 3, den Verkäufer 26. betreffend, τὸ zz., 
tig, Ζεύς, Lex. : \ - | Pl. soph. p. 224. Σ , 
πωγώγνιον, τό, dem. von πώγων, Lue., AP., πὶ ὠλήτρια, ἥ, fem. Ὁ: στωλητήρ, Poll. 3, 80. . 
TOYWVOoTEOpEw, (τρέφω) den Kinnbartwachleni Πωλιανός, ö,n.pr:, AP. 
Yafjen, Plut., DS., Str. — Dav. ᾿ πωλικός, 3, (πῶλος) 4) Fohlen od. junge Pferde 
πωγωνοτροφέα, n, das Wachſenlaſſen des Kinn- | betreffend, Fohlen-, ὄμμα, ζυγά, Eur. ; κέρχος, Pol.;. 
bartes, Plut. m. p.352B. ' . [AP., Xenocr., Orib. | 7007205, Luc. 1. W.; ἀπήνη, mit jungen Pferden be—⸗ 
πωγωνοφόῤος, ον, (φέρω) barttragend, bärtig, | Ipannter Wagen, Soph.; 0x0: τι. dgl., Eur.; συνωρές, 
πεωγωνώ dns, ες, (Eidos) dem Barte od. derSaa- | Luec.: διώγματα, Berfolgung mit jungen Rofien , 
menfrone ähnlich, Th. hp. 6, 4, 5. Eur.; auch übhpt von jungen Thieren, πωλικὸν ξεῦ- 
WE, τά, 1. πῶὺῦ. \ . |yos βοῶν, Alec, com. Ὁ, Phot. Ὁ) übtr., jungfränlich, 
πωλάριον; τό, dem. von πῶλος, Pl.b. DL.5,2. | Aesch. sept 436, 
πωλεία, ἡ, Fohlenzucht, -dreſſur, Xen., Str. πεωλέον, τό, I) dem. Ὁ. πῶλος, Meines Fohlen, 
πώλειος, 8, vom πῶλος, Fohlen-, χαίτη, Suid. | Ar., And., Arist.; übhpt Sunges, Schol. —-II) πώ- 
πωλέομαι, dm., 1) fi) an einem Ort herum dre- | Arov (eigtl. neutr, adj.), die Haut, die das Fohlen im - > 
ben ob. wenden, an e. Orte verkehren, dh. ger. häufig | Mutterleibe umgibt, Arist. ha. 8, 24. 3 ΩΝ 
nad) €. Dit od. zu einer Berfon hingehen od. binfom-|  Πώλεττα, ἢ, τι. pr, AP. } 
men, εἰς dyoonv, ἐς πόλεμον, ἐς δόμον, Hom.; ἐπὶ}, 7} ὦ} }α, od. Πώλα, n,d.röm. N. Polla, DC. 
ῥέεϑρα, Od.; ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης,Ή 88.; devgo,0d.;| πωλοδᾶμαστής, οὔ, ὁ, — πωλοδάμγης, DS. 
ἔνϑάδε, h. Ἀρ:: wer’ ἄλλους, Od, ; περὶ πόλιν, 11, 76. — Dav. :- : : 
Arch. ; ζενέ, zu Imdm, Emped.— B.Hom.aufer ven| πωλοδᾶμαστική, ἡ, |. πωλοδαμνικός. 
gem. δ᾽. d. in der Iterativf πωλέσχετο; in Od-anh| πωλοδαμνέω, a) Fohlen bändigen, Eur. Rhes. 
das ion. part. σ᾿ωλεύμεγος,, auch) Aesch. suppl. 656 ; 


624. ; δεῖ. F. zuveiten 2c., Eur., Xen.; ἕπποι -δαμνη- 
daf. Hera, u. das ion. impf. πωλεύμην, außerdem | θέντες, Plut. Ὁ) übtr., bändigen, in Zucht halten, er- 
2.5g. pr. πεωλέ᾽ ft. πωλέαν, οἷαι. πωλέεαι, Od. 4, | ziehen, Soph., Plut., Luc;; v h 
811.: ὃ. ion. pr. πωλεῦμαι, Emped. δ. DL. 8, 62.}] πωλοδάμνης, ov, ὃ, (dauew) der Bändiger, 
— 2) dom Gewerbsverkehr, foloniiches Gefeß δ. Lys. | Bereiter od. Abrichter eines Fohlens Xen., MTyr.: 
10, 19 ὅσαι (näml. Buhldirnen) δὲ πεφασμένως | Übtr., Erzieher, Ἴ 6168 Ὁ. Stob. 98, 72. — Dav. 
πωλοῦνται (jeit Bell, molovvrer), ὃ. ti. ἐμφανῶς] πωλοδαμνέα, 7, = πωλοδαμνική, Hippjatr. 
φοιτῶσι πρὸς τοὺς διδόντας, nach Plut, Sol. 23., ς 


) ς πωλοδαμνικός, 3, roſſebändigeriſch: 7 -Ζή, sc. 
während Lys. e8 mit βαδέζειν erfl. (von πέλω, πέ- τέχνη, Bereiterfunft, Ael. na. 6, 8.: baf. -ϑαμαστική 
koucı, mol&ouct.) [Pferd, MTyr. 7, 8. δ. 5 


} . St. B. in v. Ayvan. [gen fampfend, AP. 15, 50. 
πώλευμα, τό, (-80m) das abgerichtete junge 


7 τ Γ abgeri πωλομᾶχος, ον, (μάχομαι) zu Roffe od. zu Wa⸗ 
πώλευσις, N, (-εὐω) Drefjur eines jungen Pfer-| πῶλος, ὁ u. ἡ, 1) Sohlen, Füllen, junges Pferd, 
des, Xen. hipp. 2, 1. 


| H., Att. b) übhpt das Sunge, des Elephanten, Arist.; 
πωλευτής, οὔ, ὃ, der e. junges Pferd zureitet, | des Kameels, id.; χύνεος, AP.;, ὄνων, Geop. — 2) 

Bereiter, MTyr., Ael.: au ἐλέφαντος, Ael. d. übtr., junges Mädchen, Eur.: j. Frau, Nic.: Süngling,, 
πωλευτικύς, 3, zum Zureiten geeignet, ἄνδρες, | Aesch., Eur. — 3) e forinth. Minze mit dem Geprä- 

Ael. na. 11,36. ; ᾿ gee. ϑέοίεθ, Eur. u. Eub. δ. Poll. 9, 15 ἴ. -- ΠῚ) π. 

pr.,Xen.u.X.,bef. a)ber. Sophift aus Agrigent, Pl. b) 

ber. Scaufpieler, Luc. — ΠΤ ώλου -redlov, Dxt in 

Arkadien, Paus. [tem, Geop. 6, 1. — Dab. 
πωλοτροφέω͵ .(-τρόφος), Fohlen nähren, -hal- 
πωλοτροφέα, ἢ, Yohlenzucht, Diotog. δ. Stob. 

. πωλοτροῷ zz 3, zur Fohlenzucht gehörig: 4 

, d ohg., Ael. na. 4, 6.v. 
"07, (ro&ipw) Fohlen nährend, auf- 
fa, AP.: auch οὗ πε. ἐλεφάντων, ΑΕ]. * 


Bro, 4.601. fiir πῶϑι; trinf!, Ale. fr. 54. 


᾿ 


πωῳωλεύω, (πῶλος) ein junges Pferd zuveiten, Xen. 
eg. 2,1., Poll. ::e. junges Thier abrichten, v. Elephan⸗ 
ten, Ael. 13, 18., pass., ıb. 16, 36. 

πωλέω,, verhandeln, verkaufen, Eur., Ar., Hdt., 
Tr., att. Pr.; τέ τενε, Imdm, Xen. u. A.; auch τὸ 
πρός τινα, an Imdn, Pl.: m. gen., des Preifes, zı- 
μάς, ὧν ἂν πωλῇ, Pl.; τὴν σοφίαν ἀργυρίου, Xen, 
τι. W.5 au) τὸ πρός τι, etw. um etw., Th., Diose.; 
τὶ πρὸς yovolov, Ath.: verpachten, τέλος robVıxon, | 
Aeschin. 1, 119. : gegen Bezahlung verrathen, τὰ οὖς 
χοι, τὰ τῆς πόλεως πράγματα, «Φιλίππῳ τὴν πα- | 
«τρίδα, Dem.: τὰς γραφάς, bie Klage gegen ἊΣ ΩΣ 
len laffen, id. 58, 35.: übtr., τῶν πόνων τἀγαϑά, 
v. den Göttern, Epich.: χάριτας, die Gunft verkaufe 
Xen.; jo τὴν ὥραν, τὴν ooplav τῷ βουλομένῳ, id, 
(Beriw, mit πέλω, πέλομαι, verkehren.) — Dav, 


πωλύπιον, τό, dem. Ὁ. folg., Hipp. 

ul as: ὅ, |. πολύπους. Βρ : 

5 πῶώλυψ, ὕπος, 6, 363. aus πώλυπος, Epich. u 

| Diphil. Siphn. b. Ath. p. 322 Ἐ' 356 E. Ri Rus: 
 1rowa, ro, ber Deckel, φαρέτβης, χηλοῦ, Hi; .΄ 
πίϑου U, bgl., Hes., Arch., Arist., Pol. ıt. Sys," % 


“ 
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πῶμα — πὰς 


ϑύρας τοῦ ἄντρου, Ὁ. Thürſtein des Polyphem, Luc. | τῆς καρδίας, ΝΎ. b) das Verwachfen u. Zuſammen⸗ 


ἃ, mar. 2, 2.: -τὰ πορφυρῶν, Muſcheln, Gal. 
2roue, ro, (πίνω, πέπωχα), Trank, Getränf, 
Tr., Pl. τι. X. Uebr. f. πόμα. 
σιω μά ζω, auch πωματέζω, (πῶμα) mit e. Det- 
fel verjehen, zubeden, Arist., Diosc. u. W.: adj. v. 
παστέον, Geop. 
σι ὑ-μ ἃλἅ, adv., eigtl. woher doch in aller Welt Ὁ, 
urfpr. Ὁ. den fizil, Dorern, jp. auch δ. Att. als lebhafte 
Berneinung, keineswegs, gar nicht, nicht im mindeſten, 
Ar. Plut. 66., Dem. 19, 51., Lyes. fr. 
πωμαστήριον, τό, (-μάζω) Dedel, Syn. 
πωμᾷᾶτίας, ov, ὃ, (πτῶμα) e. Schnede, die ihr 
Häuschen im Winter mit. e. Dedel verſchließt, Diose. 
nWwuerıov,Toö,eigtl.dem.d.rwue,—d.vhg.,Geop. 
Πωμέτιον, τό, St. in Latium „Suessa Pome- 
tia, Str. fi 
πών ὦ, acol. f. πένω, inf. πώνην, Ale. fr. 20. 58. 
Πωπιλία, ἡ, vom. W. Popilia, AP, 
πώ-ποτε, dor. πώ-ποκα, Epich., gew. nad) εἰς 
ner Negazion, 1) noch.nie, niemals, gew. δ. Präterit. 
fo οὐ πώποτε, un πώποτε, οὐδεπώποτε, μηδεπώ- 
σοτε, Att.; οὐ γὰρ πώποτε, Pl.; οὐδεὶς πώποτε, 
id. d. u. f. gew.: ungewöhnl. beim fut., Dem. 45, 45 
τίς γὰρ ἁλώσεται πώποτε ψευδομαρτυριῶν; b. 
&p. — nor£,%ob.3. Phryn.p.458.; beim part. praes., 
Luc. d. mort. 11, 2.: jo in Fragen , die eine in- 
direfte Negazion enthalten, Thuc., Ar.; ἤδη πώποτέ 
τινος ἤκουσας; Pl. u. A.; oder in Kondizionalfäten, 
εἴ που ξέγον τις ἠδίκησε πώποτε, Δτ.; ταῦτα εἴ 
τις ἤδη πώποτε ἐσχέψατο, ῬῚ., Xen. τι. A.; in Re- 
lativſ. ἄλλος ὅστις πώποτέ τι γέγραφεν ἤγράψει, 
Pl. u. A. ὃ. ; bei Partic., die e. Relativ. darftellen, οὗ 
σε. ἁψάμενοι τῶν λόγων, Pl.; οἵ πε. γενόμενοι, die je 
gelebt haben, Isocr. τι. W.; bloß οἱ ., Xen., Iul. — 
2) in irgend einer Weife, οὐ--π., in feiner W.,Batr.178. 
πώρειος, 3, — πώριγος, Str. p. 808. [Dav. 
πωρ ἕω, (πωρός) blind-, übhpt elend fein, Gr. 
πωρητῦς, ἡ, Elend, Drangjal, Antim. Ὁ. Suid, 
πωρίασις, εως, ἡ, Sallertanfa am Auge, Gal. 
ITwotvas, ὁ, e. Ort in Arkadien, Paus. 
πώρινος, 3, von πῶρος W. f., λέϑος, — πτῶρος, 
Hät.; λέϑοι, Ar. fr., Geop. (8. falſch 700.) Ἷ 
πώριος, 3, = πτώρινος, Str. fartig, Gal. 
πωροειϑδής, ἐς, (εἶδος), tuffartig, Aret.: gallert- 
πωρο-κήλη, ἡ, Hobenverhärtung, fp. Med., Poll. 
πωρολὕτικός, 3, (λύω) e. Verhärtung auflöfend, 
Paul. Aeg. al.; Ὁ. 
πωρόμφλον, τό, (öuparos)Nabelverhärtung, 
Ἱπῶροος, 6, 1) e. Ralfftein, a) der Tuffftein, Th. 
Jap. 7., Poll. Ὁ) eine Marmorart, dem parifhen an 
Farbe ähnlich, aber leichter, Th. ib. (wo falfch πόρος), 
Pausan, 5. 10, 2. 6, 19, 1. ec) kalkige Stalaftiten in 
Grotten, Arist met. 4, 10. — 2) b.Med., jede Berhär- 
tung, δεῖ. verhärtete Knochengeſchwulſt, Geſchwulſt an 
den Anochengliedern, Gichtfnoten u. dgl., Arist., Med.: 
απὸ das Steinartige, was frankhafter Urin abſetzt, 
Hipp. b) callus, e. aus den Knochen ſchwitzende Art 
Gallert, ſp. Med., MAnt. — II) ὁ IT., &. in Indien, 
Paus., Arr.; auch e. Kyrenäer, DS. 
277000, ὃ, = πωρητύς, Suid. u. a. Lex. 
7000, (πῶρος) verfteinern: übhpt verhärten, 
a) eigtl., Nymphis b. Ath. p. 594 B., Th., Ael.: δεῖ. 
buch e. Kuochengallert, callus, gebrochene Knochen wie- 
ber verbinden od. heilen, fp. Med. b) libtr., verhärten, 
abftumpfen, Ὁ. Verftand, Herz 2c., NT, LXX.: imaor. 
p., verftodt fein, ib. 


πωρώ δης, ες, (εἶδος) tuffftein- od. marmorartig,, 


1, Gal. 
ὥρωμα, τό (πωρόω) Berhärtung, Hippiatr. 
πώρωσες, εως, ἡ, (πωρόω) a) Berhärtung, Übtr., 


heilen gebrochener Knochenſtlicke durch e. callus, Gal.’ 

1 πῶς, ion.x ὥς, I) Fragew., u.zwar 1) einfach fra- 
gend, wie? auf welche Art od. Weiſe? Hom, u. $.: 
eigtl. in direkter, nicht felten aber auch in indir. Frage, 
μένω δ᾽ ἀκοῦσαι πῶς ἀγὼν κριϑήσεται, Aesch. u. 
f. Tr., Ar., Xen.: bisw. au) „warum“, wie Soph. 
Phil. 564., Ar. nub. 398, Xen. symp. 2, 10 u. A.: 
πῶς ... m = πῶς ἄλλως, N, wie anders ale, Eur. 
IA. 97. Ὁ) Imdn bei. mit Lebhaftigkeit fragend, wie 
doch? wie in aller Welt? ö. m. dem Ausdrud der Un- 
geduld, Verwunderung od. des Unwillens, πῶς ἐϑέ- 
λεις, D.; πῶς εἴπας, Soph.; πῶς φής, Soph.; πῶς 
δοχεῖς, wie meinft du, δεῖ. b. Com.: δεῖ. καὶ πῶς, x. 
π. σιωπῶ; und wie joll ich ſchweigen, ὃ. i. ich kann 
nicht [hw., Eur. u. f. Tr. (Ub. das ellipt. χαὶ πῶς |. 
unten 3, ec); dh. 8. e. Widerſpruch ausbritdend, καὶ πῶς 
ἄτρωτον οὖϑαρ ἦν ὑπὸ στέγος; Aesch. u. f. Tr.,- 
Ar., Pl. — 2) in Verbindung a) mit e. andern Frag- 
wort, πῶς ἔχ τένος νεώς nore.. ἥκετε, Ὁ, i. πῶς 
ἥχετε χαὶ ἔκ τίνος, wie u. auf welchem Schiff 
ufw., Bur.; σὺ δὲ τί πῶς τοῦτο διακρίνοις ἄν, Pl.; 
δεῖ. πῶς τί, 3. E. π. τέ τοῦτο λέγεις, d.i. was u. aus 
welchem Grund fagft vu das, Pl. ö. Ὁ) mit andern 
Partikeln, αὐ πῶς γάρ, wobei ein Sat als vorher- 
gegangen gedacht werden muß, z. B. das kann nicht 
gejchehen, od. dgl, Hom.; πῶς γάρ τις αἰσχύνοιτ᾽ 
ἂν ὠφελούμενος, Soph. u. f. Tr. P) πῶς δή, wie 
nun, Il; π. δὴ πέπραχται παίδων φόνος, Bur.: 
πῶς γὰρ δή, wie denn nun,Od. y) πῶς δέ, wie aber, 
Il. δὴ πῶς δή, wie in aller Welt, wie denn, wie fo, 
Hom. u. $.; jo π. δῆτα, wie denn, Tr., Hdt., Pl. 
€) πῶς ποτε, wie in aller Welt, Soph. ὥ πῶς av 
(od. χε) m. opt. aa) ermäßigend, wie nur? mie wohl? 
Hom. u. A.: πῶς κεν, m. ind., 1]. 20, 202. 88) zum 
Ausdruck eines Wunſches, o wenn dodh..., o möchte ich 
dodh..., 3. B. πῶς ἂν ϑάνοιμι, eigtl. wie wohl ftürbe 
ih? ὃ. i. o möchte ich doch fterben! Soph. ır. f. αἰ. 
Dicht. δεῖ. Tr.; auch bisw, in Pr., Luc. d. mer. 9, 3.: 
δ. fp. Br. wie MAnt. 9, 40 u. Arr. Ep. it derf. Bdtg 
πῶς Mm. conj. ohue ἄν. η) πῶς καί, wie nur, πῶς κ. 
πέπρακχται..., φόνος" wie ift nur ber Mord geiche- 
ben? Eur.: über χαὶ ..1,b)u.3,e). 9) πῶς οὖν. wie 
nun, wie aljo? Att. — 3) πῶς bildetkurze ellipt. Sätze 
in folgenden Vbogn: a) πῶς νῦν: wie nun, ὃ. i. was 
meinft du nun dazu?, Od. 18, 223. b) πῶς γάρ; fo- 
wohl in e. längern Sat eingefchoben, als auch nachge- 
fett, denn wie (sc. wäre e8 auch möglich)?, bh. ohne 
Trage, keineswegs, mit nichten! χἀγὼ μὲν οὐκ ἔδρα- 
σα οὐδ᾽ αὖ σύ, πῶς γάρ, Soph. π. U. bisw. ift δα: 
bei die Negazion zu ergänzen, τοῖς follte man anders 
meinen? alfo wie πῶς γὰρ οὔ, Soph. Ai. 279., Pl. 
soph. p. 263 C., Dem., Lue, u. A.: πῶς γὰρ ἄν, 
Pl. ib. p. 237 C., Lys. 1, 27. c) καὶ πῶς: und wie?, 
Ὁ, i. wie wäre e8 auch möglih ? — unmöglidh,Aesch., 
Pl. u. X. ; mildernd, καὶ πῶς ἄν, wie benn wohl?, Pl. 
ἃ) πῶς οὔ (οὐχί) bejaht od. beftätigt nachdrücklich, 
wie nicht?, Ὁ. i. wie follte es nicht fo fein?, gquidni?, 
dh. ohne Frage, freilih, allerdings, natürlich! Att. 
(parenthet., Soph. OT. 567.); ebenfo πῶς γὰρ οὔ, Tr., 
πῶς δ᾽ οὔ, Soph,, Pl., u. mildernd, πῶς δ᾽ οὐκ av; 
Aesch.Pr. 759 Π. e) πῶς örı..., wie geſchieht es, dafı..., 
SEmp. — 4) f. πόσου, πῶς 6 σίτου wvıog; flir wie 
viel? Ar, u. a. Com., Arist. — 5) als philof. Begriff 
das „Wie?“ d. i. οὐχ ὁ ἁπλῶς ὀργιζόμενος, ἀλλ᾽ ὃ 
πῶς, der nicht fchlechthin fondern auf gewiſſe Art 
Zürnende, Arist. d., Plut. — II) adv., des Ausrufs, 
wie, τοῖς fehr, NT. λυ 

Ὡπῶὼς, ion. -κ ὡς, enllit. adv.. irgendwie, auf ir- 
gend eine Art τι. Weile, Hom. 11. %.; ὃ. Hom. bei. b. 
mit εὖ od. ad, οὐ, μή u. Adverb. verb., αὖ κέν πως, 


Πωταλ 

1.: οὐ γάρ πως, Od.; μάλα πώς με χαϑίκετο, I.: 
ὃ, |. Ὁ. a. ungefähr, etwa, τοιαῦτα γάρ πῶς Kal γελᾷ 
χὠϑύρεται, Soph. u. “1. : bei. nad) ὦδε; ὠδέπως 
ἔλεξεν Χοη. 1.31. : ὃ. zu Modifikazionen eines Begriffs, 
einigermaßen, gewifjermaßen, fo ziemlid u Dgl., ὃ, 
läßt es ſich aber nad) Adov. gar nicht ausbriiden, ἀεί 
πῶς, 11.; ἦϑάς εἰμί πως, Soph.; εὖ πως, Pl.; uo- 
yıs od. μόλις πως, ἰά.; εὐσχημόνως πως, Xen.; χα- 
τὰ μέσον πως, μάλα ros,id.u.Q.d. Ὁ) πὼς μέν 
— πὼς δέ, auf die εἶπε οὗ. auf Die andere Weiſe falſch 
πῶς μέν --- πῶς δέ) Them.; 7. μὲν — ἄλλως δέ, 
Arist. pol. 2,5. (Eigtl. adv: 9. alten 702, wonon 
ποῦ, πω, ποῖ uſw.) 

Πώταλος, ὃ, ε. Mafedone, Inser. 


ος — δαγϑαῖος 


# 
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Wr ouaı,ep.f. πέτομαι, fliegen, λέϑοι πτωτῶν- 
το, Il.,h. Ay., Pind. fr. 57., Theoer. u. fp. Ep. 

Πωταχέδαι, οὗ, e. Demos in Tegen, Paus. 

TEWTNELS, E00, εν, fliegend, Nonn., or. 510. 

πώτημα, τό, (ὐὑτωτάομαι) der Ylug, Aesch. 
Eum. 241. ς ἱ 

Iozovn, ἡ, 8) Schw. Blatons, Suid. Ὁ) Schiffen., 
Inser. \ 

πῶυ, Eos, To,die Heerde, Hom. ὃ. im sing. u. im 
plur. zwee, nur Ὁ. Schafheerden, dh. ſtets mit ὀέων, 
μήλων verb.; bloß πώεα, Schafheerden,Hes. op. 518. 
(ορ. 38.) . 


vogel, Arist. ha. 9, 14 (j. φῶυξ), AL. 5., Lex. 


P. 


P, 0, 06, τό, indecl., 17. Buchſt., ala Zahlzeichen ρ΄ 
= 100, ο = 100000. — Mundartl. Veränderungen: 
a) in δ, Mitte der Wörter verdoppeln Die Aeol. o nad) 
εἰ und feßen € f. ει, ἐγέρρω f. ἐγείρω. Ὁ) am Ende 
der Wörter f. ς lacon., παλαιόρ f. παλαιός. ο) 7. 
Ab. den Utt., σιγηρός f. σιγηλός, χρίβανος f. χλί- 
Bavos. ἃ) häuf. findet Metathefis ftatt, wie χραδέα, 
χαρδία, ἀταρπός, ἀτραπός U. a, 6) der junge At- 
ticism. verwandelt. 00 in gg, ἄρρην ἴ. ἄρσην, ϑάρρος 
f. 90005. — In Zitsgn, in denen der erfteTheil mit e. 
kurzen Vokal jchließt, der zweite mit o anfängt, ingleichen 
nad Ὁ. Augment wird o in Proſa ftets, Ὁ. Dicht, d. (je 
nad) d. Versbedarf) verdoppelt, ἀπορέπτω u. ἀπορρ. 
«ἔρεψεν. &oo.; auch nad) Dem alpha priv. wie ἄρωστος 
u. &oo. — Zu Anfang eines W. Tann o in der Ausſpr. 
verboppelt werben, fo daß Die vorhergehende kurze Silbe 
Yang wird, in der Kegel in der Arfis, 4. 3. κατὰ 600V 
(τ), ψυχρὴ ὑπὸ διπῆς, Hom., ſo aud) d. Ὁ. Iyr. 
u. att. Dicht.; in der Thefis jelten, II. 24, 755., Od.13, 
438.17, 198., Ar. nub. 343. ran. 1059. th. 781.; fel- 

- ten in der Mitte des W., wie in Βορέης im Bersan- 
anfange, 1]. 9,5 u. d. — Zu Anfang eines Wortes bat 
es ſtets den spir. asper., außer b. den Aeol., die aber 
gern ein — (aus ὃ. Digamma entſtanden) davor ſetzen, 
.λ. 9, βρόδον, Bolla f. ὁόϑον, δίζα, u. im N. Ῥαρος. 

δά, enkl. Bart, f. ἄρα, τὸ. ſ. Ep., Pind., b. Tr. fel- 
ten, Aesch. Pers, 625., Soph. Ai. 172. 

δᾶ, 3163. aus δέα, altes adv. f. ῥᾳδίως, Alcm. fr. 
— Bgk, Soph. u. Ion ὅδ. Str. p. 364. (gew. da 
geſchr.) 

δᾶ, τὸ, Wurzel einer Pflanze aus dem Geſchlecht 
rheum, etwa unjer Rhabarber od. rheum rhaponticum, 
δῆον, Diosc. 3, 2. { 

Ῥὰᾶ ποταμός, ὃ, δ΄. in Skythien, Wolga, Ptol. 

Ῥαββατάμμανα, τά, ©t. Arabiens, Pol. 

δαβδεύομαι, (δαβδος) mit der Angelruthe an- 
geln, an ha. 9, 37. ᾷ 

δαβδηφόρος, ον, — δαβδοφόρος, Lyc. 

ῥαβδέξω, mil der Stuthefälagen Gum. DS, NT; 
δένδρα, ἐλαίας, daß die Früchte abfaken, Th. ; πυ- 
ρούς, ausdreſchen, LXX. 

δαβϑδίον, τό, dem. Ὁ. δάβδος, a) Rüthchen, Stäb- 
hen, Th., Babr. u. A. Ὁ) Safern im Maule einiger 
Fiſche, womit fie fangen, Arist. ὁ) ὁ. Eiſenſtiftchen, 
womit Die Maler, nachdem es glühenb gemacht, bas 
Wachs der enfauftiihen Malerei einbrannten,Plut.,Ath. 

δαβϑδοδΐζαιτος, ον, vom δαβδίον ὁ) lebend, mit 
Anipiel. auf ἁβροδέαυτος, Ὁ. Parrhafios,Ath.p.687C. 

δαβδοειδής, Es, (εἶδος) ruthenartig, Geop, 

ῥαβδομᾶχέα, ἡ, (μάχη) das Fechten mit dem 
Stabe (Happiere), Plut. Alex. 4. 

δαβδονομέω͵ Kampfrichter ſein, Soph, Tr. 513.;b. 

GB,-D, 


δαβδονόμος, ὁ, (νέμω) eigtl. den Stab haltend, 
dh. a) Kampfiichter, Lex. Ὁ) der zöm. Kiftor,Plut.Aem. 
82. Vgl. ῥδαβδοῦχος. 
ῥδάβϑος (δᾶβδος Bell. im Arist.), 7, 1) Ruthe, 
Gerte, Stab, Th. u. X. ; zum Schlagen, Hdt., Xen., 
Plut. u. A.: Ὁ. Stäben, die als Geftell des Schildes 
hienen, 11. 12, 297.: δεῖ. a) Zauberruthe, -ftab, Hom. 
Ὁ) Angelruthe, Od. 12, 251. c) Herrſcher⸗, Befehle- 
haber⸗ Richterftab, Pind. O1.9,35.: Ἑρμοῦ, Herolds⸗ 
fiab, Aesch. suppl. 245.: auch Abzeichen der Rhap⸗ 
foben, Pind. Isth. 3, 56. d) Schaft des Wurffpießes, 
Xen, eyn.10, 3.16. e) αὖ ῥάβδοι, Ruthenbündel, bef, 


Streif, Streifen, λευκή, Am.: in Steinen od. Metall- 
gängen die „Ader“, Th.: v. den Streifen am Himmel, 
„pie Sonne zieht Wafler‘’, Arist. — 3) Zeile, Berg, 
Gr. — 4) als diafritifhes Zeichen, — ὀβελός, Gr. — 
5) Leimruthe, Ar. av. 527. 

ῥδαβδουχέω, e. Ruthe⸗, einen Stab haben οὗ. hal- 
ten, vom Liftor, Die fasces tragen, Ath., DC.: pass., 
ſich Die fasces vortragen lafjen, Plut. Num. 10. Dav. 

δαβδουχία, ἡ, das Halten od. Tragen der Kuthe, 


die Liktoren mit den fasces jelbft, Plut. 
δαβδοῦχος, ον, (ἔχω) e, Authe, e. Stab, habend 

od. haltend,, Dh. a) jede Obrigkeit, die ala Abzeichen 

ihrer Würde einen Stab trug, θεῖ, Kampfrichter, Ar., 


die fasces voranträgt, Pol., DH.u.A. e) α 6. in ©y- 
rakus, Dienerinnen ver M. des Agathofles, Po1.15, 29. 

δαβδοφορέω, e. Auther, e. Stab tragen, Poll.; Ὁ. 

ῥαβδοφόρος, ον, (φέρω) e. Ruthe od. e. Stab 
tragend ; dh. der Liktor, Pol., DH. u. 31. , 

ῥάβδωσις, ἡ, wie v. ῥδαβδόω, Kannelirung Der 
Säulen, Arist., 108. 

δαβδωτό,ς, ὃ, wie Ὁ. daßdow*, a) Ὁ. Ruthen ge- 
madt, ϑύραι, DS. 3, 22. Ὁ) geftreift, geftrieft, äu«- 
τια, Xen.:d. Muſcheln, Arist.; χώϑων, Ath. 

Ῥάβεννα, u. Ῥαούεγνα, Str. ἡ, Ὁ. ©t. Raven- 
na, App., DC.; ἡ -γές, Ὁ. Gebiet von R., DC. ὅτ. 
πάτης U. -ἥσιος, ö, St. B. 

Ῥαβέριος, ὃ, d..röm. N. Rabirius, DC. 

Poycoı,,ai, mediſche, ſp. parth., Landſch., DS., 
Str., auch St. in deif., 1. R. Ὁ. Rai b. Teheran, Arr., 
Str.: aud) “Paya, n,lsidor.Char.,Str., u. Peyeva, 
Pt.; Ew. -nvog, ὁ, St. B.; adj. -ıavös, Isidor. Ch, 

ῥδᾶγάς, adog, ἡ, (δήγνυμι) Riß, Kite, Spalt, 
DS., DL., AP. u. I. 

ῥαγϑδαῖος, 3, (δάγδην) veißend, bei. von Sturm 


2 


πῦρ ἐξ οὐρανοῦ, Phil. 
Com., Plut, — Dav. 


924 


πῶυγξ, υγγος, ὁ, auch πωύυξ, e. unbek. Waſſer⸗ 


Ὁ, fasces der röm. Liktoren, Plut. u. X. — 2) Strich, 


Thuc., Pl. Ὁ) in Rom der Liktor, der der Obrigkeit, 


: ὅδ. Heftig, Hißig, ungeftiim, 6 


FR 


des Stabes; Amt des Liftors, bie fasces zu tragen, u. 


od. vom Platregen, Arist., Luc., Plut.: vom Blike, 


* 
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ῥαγδαιότης, ητος, ἡ, Heftigkeit, Ungeftiim, Poll. 
4, 22. 
daydnv, adv., (ὁήγγυμι) rißweis, dh. heftig, Plut. 
d&@yn,n, = ῥαγάς, Hipp., Aret. 
ἹῬαγηστράγγισος, ὁ, Parafitenn., Aleiphr. | 
ὁαγέζω, (af) Weinbeeren lefen, Theoer. 5, 113. 
ὁαγικός, 3, (δάξ) von Beeren od. Trauben, Th. 
hpl. 3, 18, 2. [Spinne, Aet. 
ὁὰαγίον, τό, dem. Ὁ. δάξ, EM. b) e. giftige 
dayosıdns, Es, (εἶνος) beeren-, traubenartig,Gal, 
bäydsıs, ἐσσα, εν, (deyn) riſſig, Nie. th. 821. 
ὁᾶγολογ ἕω, Beeren od. Trauben lefen,Schol.; Ὁ. 
dayokoyos, ον, (δάξ, λέγω) Beeren-, Trauben 
lefend, AP. 6, 45. 
δαγώδης, ες, — δαγοειδής, Th. ΠΡ]. 7,15, 4. 
Paywvıos, ὃ, τι. pr., Inser. 
dadäkos, 3, las Zenodot 1]. 18, 576 f. ῥοδανόν, 
— εὐχράϑαντος, leicht beweglich. 
Ῥάδαάμανϑυς, vos, 6, ©. des Zeus u. der Eu— 
ropa, Richter in der Unterwelt, Hom., Pind. u. W. 
ὁάδαμνος, ὃ, junger Zweig, Trieb, Nic, LXX. ö. 
ὁἄδαμν ὦ δης, ες, (εἶδος) zweigartig, Schol.,Nie, 
ὁχδᾶνίζω, ſchwenken, [hwingen, Lex. 
dadıvazn, ἡ, perl. Benennung eines ſchwarzen, 
übel riehenden Erdöles, Hdt. 6, 119. 
Ῥαδινή od. Ῥα δίνη, ἡ, πὰ. pr., Stes., Paus 
ῥἄδινός, 3, Ihwant, ſchlank, ἑμάσϑλη,Τ.; ἄκων, 
χέων, Stesich., Ibye.; ὄρπαξ, Sapph. ; φοῖγιξ, The- 
ogn.: dh. zart, zierlih, χεῖρες, Theogn.; μηροί, 
Anaer.u.dgl. AP. u.a. Dicht.: flink, beweglich, πόδες, 
h. Cer., Hes.; ὄσσε, Aesch. : in Pr.felten, σώματα, 
Xen, Lac. 2, 6.; ὅ. ὧν τῷ μήκει, Plut. m. p.723 Ὁ.; 
δέρμα, Ach. T.3,21 (wo supl.). — II) ö,n.pr., Inser. 
ῥὁάδιξ, τχος, ὁ, Zweig, Aft, Reis ꝛc., Nic, DS. 
6«dvos, 3, (2 Eur. Med. 1375.) ep. u. ion, Önl- 
διος, b. Theogn. απο) δήδεος (gew. irr. comp. dewv, 
ovos, neutr. ὁᾷογ, ion. 6nlwv, δήιον, ep. δηίτερος, 
Il., Hipp., öntegos, Theogn., dor. 6«reoos, Pind., 
ὁᾳδιέστερος, Hyper., Arist., Pol.; supl. ö@orog, 


ῥαγδαιότης — ῥαίω 


[m. p. 418 E. | 


ion. U. ep. δήιστος, dor. δάιστος, Theoer. 11, 7.; 
nur ep. ῥηέτατος), 1) leiht, ohne Mühe od. Schwie- 
tigkeit, dh. leicht zu machen, -zu wollbringen 2c., τινί, 
für Imdn, Hom. u. F.; ὁφδιόν ἔστε, m. folg. inf. od. 
acc. e. inf., Od. u. $.; perſönl., τάφρος ῥηιδίη πε- 
ρῆσαι, 1].: übtr., leichtfertig, 79er, Eur.; δῴων ἔσο- 
μαι, 88 wird mir leichter zur Muthe fein, Dem. — 2) Ὁ. 
Perf., mit wem man leicht fertig wird, δηέτεροι πο- 
λεμίζειν σαν Aycuot,ll.; nachgiebig, ögorı καὶ στο- 
Av ταπεινοτέρῳ ἂν ἐχρώμεϑα τῷ «Ριλίππῳ, wir 
wäürben leichter fertig werben, Dem.; ὁ. τὸν τρόπον, 
Luc. Ὁ) behend, Luc. Alex. 4. — Adv. ῥᾳδέως, ep. 
u. ion. ῥηιδίως, leicht, ohne Mühe od. Anftvengung, 
übtr., ohne Weiteres, ohne fich zu bedenken, leichtfin- 
nig, πάντα δ᾽ ἐνίχα $.,Hom.u. %.; ῥᾳδέως φέρειν, 
gelafjen, gleihmüthig ertragen, Eur.: comp. ῥᾷον, 
supl. ödore, Att.; ebenjo ἔκ u. ἀπὸ τοῦ ῥάστου, 
DH., Plut. 
“Padıos, 6, ©. des Neleus u. der Chloris, Apd. 
ὁᾳϑιουργέω, (ῥᾳδιουργός) a) mit Leichtigkeit 
thun od. handeln, gew. übtr. leihtfinnig, unbefonnen 
handeln od. leben, Xen. u. U.: als dm. Xen. de rpbl. 
Lac, 5, 2 (?). Ὁ) m. acc., Sr lb aa vernach⸗ 
läſſigen, τὴν ἀλήϑειαν, Phil. — Dav. 
ὁᾳδιούργημα, τό, leichtfinnige, unbefonnene 
Sandlung, DH., Lue, u. A. Ί 
ὁφᾳδιουργέα, ἡ, Leichtigkeit im Thun u. Handeln, 


Xen. : übtr., Zeichtfinn, leichte Grundſätze, auch Träg- 
beit, Schlaffheit, Weichlichleit, Xen. u. W.; Ὁ. 
gJıovgyög, ὄν, (ὁᾷδιος, ἔργον) Teicht-, ge- 


wandt im Thun od. Handeln; dann der es mit Recht 
u. Unrecht Leicht nimmt, verihlagen, boshaft, Pol., _ 
Plut. ; ϑυσέαε ὁᾳϑδιουργότεραι, opp.ayvoregaı,Xen. 

Ραδοκλῆς, &ovs, ὃ, π΄. pr., Inser. 

δάζω, nurren, bellen; übtr., wiberbelfern, Crat. 

ῥάϑᾶἄγος, ὃ, Lärm, Geräuſch, Schol. Nie. 

ὁ ἄϑιαένω, = δαίνω, Lex. 

ῥάϑαμιγξ, ιγγος, ἡ, a) der Tropfen, Il., Η68., 
AP. b) v. trodnnen Dingen, Körnchen, Stäubchen, xo- 
vins ῥαϑάμιγγες, 11. 

ὁ ϑἅ μέζω, --- ῥαίνω, Opp., Nonn. 

ῥά ϑᾶπυγέζω, (ῥὁάσσω, πυγή) einen Tritt οὗ. 
Schlag anf den Hintern geben, Ar. eq. 796. 

ῥάϑάσσω, --- δαίνω, Lex. 

“Ῥαϑηνός, ὃ, ἃ. pr., Str. 

Ραϑένης, ὃ, e. Perſer, Xen. 

ὁᾳϑυμέω, (ῥᾷάϑυμος) leihtfinnig-, ſorglos fein, 
dh. auch dem Vergnügen ergeben fein, Xen.u.A.; ἐστί 
τινι, Dem.; 7eol τινος, Pol.; περέτι, DS.; τὶ, läl- 
fig betreiben, id. — Dav. 

ῥὁᾳϑυμέα, ἡ, Leichtſinn, Fahrläſſigkeit, Sorglofig- 
feit, and) Bergnügungsjucht, Zerftrenung, Eur., ἃ Εἴ. 
ὅδ το pl., Isocr., Arist. 

ῥᾷάϑυκμος, ον, (ὁάδιος, ϑυμός) von leichtem Her- 
zen od. Gemüth, leichtjinnig, ſorglos, dh. auch dem 
Vergnügen 2c. ergeben, Soph., Pl. u. A.: Ὁ. Saden, 
die feine Sorge machen, βέος, Isoer. u. A. — Adv. 
ὀᾳϑύμως, Pl.u. U.; comp. ῥᾳϑυμοτέρως, Arist., 
Po]. ; -regov, Isoer. . 

δαιβο-ειδής, Es, von frummer Art, Hipp. 

ῥαιβό-κρᾶνος, ον, mit krummem, gebogenem 
Kopfe od. Oberende, χορύνη, AP. 6, 35. 

δαιβός, 3, krumm, gebogen, δεῖ. einwärts gebogen, 
Arch., Nie., Lye.: τὸ ῥαιβόν, Arist. ; 

ῥαιβοσχελής, Es, (σχέλος) mit einwärts geboge- 
nen Scenfeln, od. Füßen, AP. 6, 196. 

δαιβόω, frümmen, biegen, Lye. 

ἹΡαιδεστόν, ro, ἴῃ. R. v. Βισάνϑη, Ptol. 

δαίξω, ion. δηίζω, (δάδιος, 6Ewyv) leichter wer- 
den; Übtr., fih von einer Krankheit erholen, Hipp., Pl. 
u. A.; v. der Krankheit, Arr. 2,4, 11 (2). : med.,Geop. 

“Palxnkos, ἡ, St. Makedoniens, Lye. 

δαένω, fut. δὰνῶ, aor. ἔρρᾶνα, ion, ἔρηνα (Opp.), 
pf. pass. ἔρραμμαι, fprengen, befprengen, bejprigen, 
eigtl. mit einer Feuchtigkeit; aberaud Ὁ. trocknen Din- 
gen, ftveuen, betreuen, ἵπποι δαέίνοντο κογέῃ, 11.; 
ῥαίνων φόνῳ πεδίον, Pind,, Aesch., Eur., Arist. u. 
A.: übtr., ἀρετὰ δρόσῳ μαλϑακᾷ δανϑεῖσα, νᾶσον 
δαινέμεν εὐλογίαις, Pind.; πυροὺς G., ausjtreuen, 
Opp.; χοάς, Lye. — Bei. zu bemerken find 2irr. δ δ.» 
imper aor. ῥάσσατε, fprenget, Od. 20, 150., u. 3 pl. 
pf. pass. ἐρράϑαται, ib. 20, 354., plsgpf. &op&duro, 
I. 12, 431., wozu fein δεῖ, praes. ῥάζω anzunehmen. 

ῥαιστήρο, ἦρος, 6, b.Hom. ἡ, (δαίω) 1) der 
Sammer, D., Aesch., Call, u. a. Dicht. — 2) Berder- 
ber, Opp. h. 5, 120. — Dav. ᾿ 1 

δαιστήριος, 3, 1) hämmernd, ἱδρώς, Schweiß 
der Schmiede beim Hämmern, Opp.: τὰ δαιστήρια, 
die Hämmer, Opp. — 2) zerftörend, verderbend, Akh,, 
Lye.; m. gen., ARh. ᾿ 

ἡαιστηροχοπία, ἡ, (δαιστήρ, κόπτωλ) bag 
Schlagen mit dem Sammer, Philo, 

ἡάιστος, 3, f. ῥάδιος. [&2woves, Man. 

ῥαιστό-τῦὕπος, ον, mit Hämmern geſchlagen, 

“Paırecı, αἱ, Dit, wo der Alpheios u. Gortyniod 
zuſammeunfließen, Pas. 

“Ραιτέα, ἡ, die Landſchaft Arhaetia, Ptol.: Em, οὗ 
“Patrot, Pol.: adj. Ῥαιτικός, 3, Str. 

delw, zerftören, zertrümmern, zerjchmettern, δεῖ. 
γῆα, ſcheitern laſſen, Od.; ῥωμιόμεγος, δεν Schiff: 


— 


m 


ἰῥαχεία - 


brlihige,, ib.; φάσγανον. ἐῤοαίΐσϑη, Il., ἐγΖέζραλος 
‚6atoıro διὰ σπέός πρὸς ovdei,- möge gejchmettert 
werben, Od.; αὐὼν δι’ ὀστέων ἐρραΐίσϑη, Pind.: ins 
Verderben ſtürzen, Aesch, Pr. 189.: mishanbeln, Soph. 
Tr. 267.: töbteı, ARh. [Ath. p. 377 € (j. daxtav). 
- βακχεία, ἢ, ΞΞ Öaxle, Yärm, Getöfe, Posidipp. b. 

δακετρέζω, = ῥαχετρίζω, Pl. δ. Phot. p. 482. 


ὁ κέα, ἡ, |. δακεία. Lex, 
Puxtdcı, οἱ, e. Demos ber afamantifchen Phyle, 
ῥδᾶκιον, To, dem. Ὁ. δάχος, Ar.‚Luc,,Plut. [Paus. 


Ῥάκιος, ὁ, Führer einer kret Kolonie nad) Aſien, 
δακιοσυρραπτάδης, οὐ, 6, (συρράπτω) Lumz- 
penzuſammenflicker, v. einem ſchlechten Dichter, Der 
feine Sachen aus een Anderer zufammenflidt, Ar. 
ran. 842. [[umpig, στολή, Eur. Rhes. 712. 
δακόδῦὕτος, ον, (δύω) mit Lumpen bekleidet; 
6dxoeıs, εὐσὰ, εν, 1) lumpig, zerfegt, AP. — 
2) runzelig, χρώς παρειῆς, ib.; Ὁ. 
6&xog, εος, τό, (δήγνυμι) 1)zerrifjenes,zerlumptes 
Kleid, Lumpen, Fetzen, fow. sing. als pl., Od., Tr., 
Ar., Isoer., Luc.: ἤδη. Lappen, Stüd Zeug, ῥάκεα 
φοίνέχια, Hdt., NT. — 2) Runzel, τοῦ προσώπου 
τὰ 60%n, Ar. — 8) übtr., jeder traurige Meberreft, 
Trümmer, σώματος, Feten Fleiſch, Aesch.; olxlas, 
Arist., vgl. AP. 7, 380., Luc. Pseud. 18. Tim. 32. 
δὰχοφορέω, (φέρω) vumpen tragen, Schol. Ar. 
6&x0@, zerreißen, zerfegen, Hipp., Plut.: lappig 
od, runzelig madhen, ἐρραχωμένα πρόσωπα, Diosc., 
δαχτήριος, 3, lärmend, tojend, Soph. fr. 631. 
δακτός, 3, (δάσσω) abgerifien, abſchüſſig, Lyc.92. 
δάκτρια, ἡ, (δάσσω) Stange, um Dliven 2c. ab- 
zulchlagen,Poll.; auch τὰ daxroce,Lex. [jehen,AP.DC 
6äzwdns, ες, (εἶδος) lumpig, vunzelig von An— 
Paxwxns, ö,e. Marder, Ael. ᾿ ı [& 
ῥάκωμα, τό, (δακόω) Xumpenzeug, Ar. Ach. 
ῥάκωσις, 7, (δακόω) das Lumpig- od. Runzelig- 
werben, Erſchlaffen, Gai. u. A. N 
Ῥακῶτις, ιὸς, ἡ, Dit in Aegypten an der Stelle 
bes Ip. Alexandria, Paus. ; Theil Ὁ. Wlerendria, Str, 
Pauaviteı, οὗ, δ. arab. Volksſtamm, Str. 
Paußetoı, οἱ, e. ſyr. Volksſtamm, Str. 
Ῥαμβάκας, ὁ, ε. Meder, Xen. x 
Ῥαμβακέα; ἡ, Flecken der Driten in Indien, Arr. 
Pauts,n, ©. des Sefithafos, Str. 
ῥάμμα, τό, 1) (δάπτω) das Genähte, Geflidte, 
Naht, Pind., Com, Ὁ) ber Faden, Hipp., DS. — 2) 
(δαένω) das Geſpritzte, Math. vett. [Eup., Th.u.Y. 
δάμνος, ἡ, 8. Art Dornſtrauch (παλίουρος), 
Pouvoüs, οὔντος, ὃ, 1) Demos der fantifchen 
Phyle, Str. u. A.“ Ew. ὁ Pruvovolos, Dem,: fem. 
Ῥαμνουσία u. -σίς, -σιάς, δεῖ. Ὁ. der Nemefis,Lex., 
Call., AP. — 2) Hafen auf Kreta, Ptol. 
δαμφή, ἡ, e Shnabelförmig gebogenes Meſſer, 
frummer Dold), Pol. 10, 18, 6. 

Ῥαμφέας, ὁ, e. Tafonier, Thuc., Xen. 
6augpis, δος, ἡ, ἃ. frummer Hafen, Hero bel. 
'δάμφος, 805, τό, ber frumme Schnabel der Vö— 
gel, δεῖ. ver Rauboögel, üb). Schnabel, Ar., Arist.1.. 
ῥαμφώδης, ες, (εἶδος) ſchnabelähnlich, Phil. 

Pauwivıros,ö,e. König Aegyptens, Hat. 

δᾶνέξω, — δαένω, Poll. 

6ävts, δος, ἡ, (δαίνω) das Gelpritte, Geträtt- 
felte, Tropfen, Eur., Ar., Arist. u. A.: Puünktchen, 
Flecken, Ael., Phil. | 

δαντήρ, ἤρος, ὁ, (δαένω) Neétzer, Beneter, zav- 
906, der vordere Nugenwinfel, Nie, Poll. — Dan. 

δαντήριος, 3, zum Beneben gehörig, πέδον, 
blutbefprigtes Gefilde, Aesch. Ag. 1063 (2). 

‘Pavrns, ὃ, Bein. eines gemwifjen Apollonios,Paus, 

δαντέζω, = δαίνγω, Ath., NT. — ας. 
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δαντισμός, ὃ, Belprengung, αὕματος, Reini- 
gung, NT. 

δαντός, 3, (δαίνω) beiprengt, gefledt, LXX. 

δάξ, N, gen. ἄγός; 1) Beere, bei. Weinbeere, auch 
Weintraube, Soph., Hipp., Pl., Arist.n. A. — 2) e. 
φαλάγγιον Ὁ. der Geſtalt einer Weinbeere, Mel. u. A. 
— 8) δᾶγες, αἱ, die Singerfpigen, Poll. ? 

δάπᾶταύλης, ov, ὁ, (αὐλός) Schalmeibläfer, 
auch ῥαπαύλης, Ath. p. 176 E (wo δαπαύλας). 

ῥδὰάπήιον, τό, — λεοντοπέταλον, Diose. 

ῥα πΥύϑδοποιός, ὃ, (ποιέω) DBerfertiger Ὁ. Schu— 
ben, Hesych. 

sarliw, mit dem Stode od. der Ruthe ſchlagen, 
peitichen , übh. ſchlagen, zıva, Hippon., Xenophan., 
Hadt,, Dem. u, W.: übtr., ῥαπιζόμενος ὁ ἀήρ, Arist., 
SEmp.; ἐπὶ χόρρης 6., Plut.: vebupl. pf. Hegazzı- 
σμένος, Anacr. 

δᾶπές, tdos,n, 1) Ruthe, = δάβδος, Gr. — 2) 
dor. f. δαφές, w. |. — 3) Aut Schuhe, Lex. 

ῥάπισμα, To, (δαπέζω)" dag Schlagen mit der 
Ruthe, übh. Schlag, Antiphan., AP., Luc. 

ῥδᾶπισμοός, ὁ, —d. bhg., Corn. 

Ῥάπτα, va, St. im füdl. Nethiopien, an einem 
Sl. Pantos u. einem Vgbge “Parrrov, Arr., Ptol. 

6amrızög,3,dasNähen-, Fliden betreffend, Schol. 

δαπτός, 8, (δάπτω) a) zufammengenäht, geflict, 
χιτών, »vnuides, Od., AP.: übh. zufammengefügt, 
ἔπεα, Pind. b) durchnäht, — τὸ δαπτόν, weicher, 
gefteppter od. vurchnähter Teppich, Xen.: σφαῖρα, e. 
bunter Ball, AP. 

56.707 0, f.1yw, aor. pass. ἐρράφην, 1) zuſammen— 
neh fliden ‚ nähen, βοείας, 1].: χεῖλος, Dem. ; 2o- 
ραμμένους ἔχουσι τοὺς πώγωνας, Ar., Xen. u. A.: 


33, | med.,Ar.nub.538.: einnähen,2v μηρῷ ἐρράφϑαι Auas, 


Eur. — 2) üßtr., anzetteln, anfliften, zax« 6. τινί, 
gegen Imdn, φόνον, ϑάνατον ıc., Hom.,Eur., Alex. ; 
φόνον ἐπί τινι, Hdt.; τὶ εἴς τινα, Eur.: ſprichw 


τοῦτο τὸ ὑπόδημα ἔρραψας μὲν σύ, ὑπεδήσατο ΄ 


δὲ Agıoroyoons, du haft es angeftiftet, A. hat es in’s 
Merf;gerichtet, Hdt. — 3) übh. zufammenfügen , σεῖς 
binden, ἀοιδήν; Hes. 
6azmvs, υος, ἡ, die Rübe, Ath. p. 369 B. 
θάριον, τό, e. feines unzeitiges Kind, Lex.; Ὁ. 
θᾶοος, ὃ, 6. unzeitiges, zu früh gebornes Kind; 
nah X. der Bauch, der Mutterleib, Gr. (äol. W.). 
’P&oos,6, V. des Triptolemos in Eleufis, Paus.: 
dan. Ῥάριον πεδίον, das variiche, der Demeter ge— 
weihte Gefilde bei Eleuſis, h. Hom.; Ῥχαριάς,, ἡ, Gr. ; 
"Peots, Anw, poet. b. Herodian. 
Ῥασκύποορις, δος, ὁ, thraf. Fürſt, DC.; Pa- 
σχούπολις, App. [Ath. p. 542 C. 
ῥάσμα, τό, (δαίνω) das Geiprikte, Verſpritzte, 
ῥὁάσσατε, |. δαέγνω }. .[54, 8., Arr. Ep. 
δάσσω, f. ξω, ſchlagen, ſchmeißen, ftoßen, Dem. 
ᾳφστώνευσις, ἡ, — δᾳστώγη, anon. δ. Suid.; 
von 4 [Aristid. 
δᾳστωνεύω, müßig-, unthätig fein, Xen.: med,, 
ὅᾳφστων ἕω, leichter-, befjer werden, Hipp.; Ὁ. 
δᾳστώνη, ἡ, ion. δῃστώνη, (δᾷστος) 1) Leich- 
tigfeit od. Gewandtheit 2c. im Handeln, opp. χαλεπό- 
τῆς, Pl. u. U.; πολλὴ 6. γίψνεται, es macht gar feine 
Schwierigkeit, m. folg. inf.,id. Ὁ) Gefälligfeit, Bereit- 
willigfeit, 2x δηστώνης τῆς Anuorndeos , aus Nach⸗ 
giebigfeit gegen den Dem., Hdt. — 2) leichter, glüdfi- 
Ger Fortgang, glüdtiches Gebeihen, Glück, Lys. 13, 
85.: = ἄδεια, Dem. 24,69. — 3) Erleichterung οὗ. 
Linderung des Schmerzes, Befjerung od. Genejung - 
von der Kranfheit, iibh. Ruhe, Lys., Pl., Plut. — 4) 
Unthätigfeit, Trägheit, Lälfigfeit, Thuc., Xen. u. W, 
δάτερος, δήτερος, |. δάδιος. * 
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Parovu ἕνα πύλη, ἡ, Thor Noms, Plut, 
Ῥάτων, wvog, ὃ, π΄. pr., Inser, 
Ῥατῷος, ὁ, Fl. in Epeiros, Str. 
Ῥατώτης, ὃ, paphlag. N., Str. [3, id., 4.6]. 
Ῥαῦχος, ἡ, St. auf Kreta, Pol.: dab. Ῥαύχιος, 
‘Pa υρικοί, οἱ, belgiſche Völkerſch., Prol. 
Ῥαφανέαι, αἱ, ©t. in Syrien, Pol.: -ναέα τι. 
-vaicı, Ios. 
ῥαφαντ-έλαιον, τό, Rettigöl, Diose. [Dav. 
ῥἄφᾶνη, ἡ, = δάφανος, Batr. 53., Hippiatr, — 
δαφανηδόν, adv., Ὁ. Rettigsart, 5, einem Bruch, 
wenn e. Knochen od. Holz ohne Splittern u. Faſern 
bricht, Med, [Ath. p. 56 F. 
däpävidıov, τό, dem. Ὁ. δαφανές, Pl. com. b. 
ddyavrdow, rettigen, e. *46 in den Hintern 
keilen, Strafe der Ehebrecher in Athen, Ar. nub. 1083. 
ῥὰάφᾶαντϑδωώ δης, ες, (εἶδος) rettigartig, ΤῊ. 
ddpavivos, 3, Ὁ. Nettig gemacht, Gal. u. 4. - 
δὁάφᾶ vis,idos, ἡ, ber Rettig, Com., Lue, u. X. 
ὁζφᾶνος, ἡ, att., der Kohl, bei den übrigen Grie- 
hen — dampevig, der Rettig, Ar., Arist., Aleiphr. 
Pägävoyooraoos, 6, „Rettigeſſer““, Parafi- 
tenn., Alciphr. Ios, 
Ῥάφεια od. Pape, ἡ, St. Syriens, Str., Pol, 
δάφεύς, ἕως, ὁ, (δάπτω) Näher, Slider; übtr. 
φόνου, Mordanftifter, Aesch. u. A. 
däpn,. ἡ, (damrw) die Naht, Od., Hdt., Eur., Pl, 
ῥάφτδεύς, ὃ, = δαιρεύς, AP. 11,288. = 
ῥδαάφδευτής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg, LXX. 
ödpideurog, 8, = δαπτός, LXX. 
ῥὁάφγτγον, τό, dem. Ὁ. ῥαφίς, Gal. 
δὰ φές, dor. ὁἄπίς, δος, ἡ, 1) Nadel, Näb-, Sted-, 
—— Epich., Archipp,, AP. — 2) e. Art Fiſch, 
pP, 
᾿ῥἕφυς, υος, 7, = ῥάπυς, Ath. p. 3710. 
ῥᾶχάς, ados, ἡ, entw. v. ῥάχις, e. Bergrüden, 
od. von ῥάχος, e. Waldgegend, Inser. 
dayerollw, (δάχις) durch das Rückgrat zerſchnei— 
ben, Pl. com., Poll. [Lex. 
ῥάχετρον, To, (ῥάχις) die Mitte des Rückgrats, 
däyla,n, ion. δηχίη, (Öönyvumı) 1) vorfpringen- 
bes, fteiles, felfiges Mieergeftade, gegen das die Wellen 
ſchlagen u. ſich mit Getös brechen, Brandung, Hdt,, 
Aesch., Thuc., Lye., AP.: iibh. Meeresufer, Küſte, 
Hel., Polyaen.: Ὁ. einem Bergrücken, — ῥάχις, Soph. 
fr. — 2) die Wellen des hochgehenden Meeres, Pol, 
Plut.: dh. ῥηχίη u. ἄμπωτις, αἴϑ Gegenf., Fluth u. 
Ebbe, Hdt.— 3) das Geräuich der Wellen, übh. Ge— 
räufh, Lärm, δαχέαν ποιοῦντος ἐν δήμῳ καὶ ψό- 
por, Plut.: ſprichw. ῥαχίας λαλίστερος, Diogen. 
ῥἄχτζαζος, 3, zum Rüdgrat gehörig, Hipp., Gal. 
Ödäzyllo, 1) eigtl. durch das Rückgrat zerſchneiden, 
dann übh. zertheilen , zerhauen, todtſchlagen, Aesch., 
Bar ἘΞ 2) aufichneiden , großprablen, Din. in BA. 
p. 319, 4. 
χες, τος, att. εως, ἡ, 1) der Rüden ὁ. Menfchen 
u. Thieren, συός, 1].; gew. der hervorftehende fcharfe 
Theil Ὁ. den Fortfägen der Rückgratswirbel, das Rid- 
wat ſelbſt, Att. — 2) die vorftehende ſcharfe Rippe auf 
3, Mitte des Schulterblatte®, Gal. u. AU. — 3) ῥάχις 
«ύλλου. Rippe des Blattes, Th. — 4) übtr., ὅ. τοῦ 
ὄρεος, Bergrüden, Hdt.; ὀρεινή, DH.; bei. Berg-, 
Felfengrat, Gebirgsfamm, Pol. u. U. 
6äyıorns, οὔ, ὁ, (δαχέζω) Auffchneider, Groß— 
prahler, Theop. com. δ, Phot. p. 484, 5. 
(ἄχ ἐστός, 3, (δαχίζω) zerichnitten, zertheilt, Am- 
phis δ. Ath. p, 295 Ε, [Rüdenmarf, Hipp,, Arist. 
ῥάχίτης, ov, ö, (ῥάχις) im Rückgrat, μυελός, 
ῥαχϊώδης, ες, (ὁαχία, εἶδος) einer Brandung 
ähnlich, mit Brandungen, Str. 


δέ 


| «Ῥατουμένα - ῥδέζω 


ἄγος, ov, ἡ, ἴοπ. δηχός, 1) Dornſtrauch, dorni⸗ 
εἶ od, ftruppiges δι Xen. b) Dornzaun, Um» 
De mit dornigem Strauchwerk, ΗΠ ιν, Soph. — 2) 
Authe, Setzreis, Th. — 3) bei den Trözeniern, ber 
wilde Delbaum, Paus. 2, 32, 10. 

ῥαψῳδέω, (ῥαψῳδός) 1) ein Rhapſode fein, 
Ὁ. τ. die Gedichte Anderer nach Art der Rhapfoden vor- 
— auch eigene Gedichte vortragen, Pl., Luc. u. A., 
vgl. DL.9, 18.— 2) 1106. etw. auswendig Gelerntes ber- 
fagen, oft mit dem tadelnden Nebenbegriff des Geiftlo- 
fen od. Mechanifchen, Pl. Phaedr, p. 277 E.; οὐδὲν 
ἀλλ᾽ ἢ δαψῳδήσουσιν οἱ πρέσβεις περιιόντες, wer⸗ 
den umbherziehen u. ihre Aufträge wie bie Ah. ableiern, 
Dem. u. A. 

ῥαψῳδέα, ἡ, 1) das Bortragen od. Abfingen v. 
Gedichten, θεῖ. epifchen, Pl., Arist, — 2) das Ὁ. einem 
Rhapfoden vorgetragene Gedicht, Arist. poet. 1.; δεῖ. 
Ὁ. den einzelnen Abjchnitten od. Biihern der homeri- 
ſchen Geſänge, Pl., Plut. [Rhapjodenfunft, Pl.; Ὁ. 

δαψῳδικός, 3, zum Rhapſoden gehörig, τέχνη, 

ῥδαψῳδός, ὃ, (δάπτω, Won) eigtl.der Zufammen- 
näher von Gejängen od. Liedern, ὃ. i. derjenige, τρεῖς 
cher Fleinere, δεῖ. ερ ὧς Gedichte behuf des Vortrags 
zuſammenſetzte ur. fie vortrug ; auch von denjenigen, Die 
Iyr. Gedichte vortragen. Die Rhapſodik war dreifacher 
Art; in der älteften Zeit trug der Rhapſode das Lied 
nad) einem kurzen Vorſpiel unter Begleitung der Phor- 
minx rvezitativifch por; fpäter traten fie als Kämpfer in 
den muſiſchen Agonen auf, in denen fie um den Preis 
fämpften. Als endlih das Drama fich zu entwideln 
beganır, bildete ſich e. dritte Art der Rhapſodik, Die dar— 
in beftand, daß mehre in e. größeres Ganze vereinigte 
epische, δεῖ. bomerifche Gefänge von mehren Rhapfoden, 
die einander ablöften, ohne ———— von Muſik vor— 
getragen wurden; der Vorträgende führte als Aus— 
zeichnung e, Lorbeerſtab, den er jedesmal feinem Nach— 
folger übergab, woher denn Neuere fälſchlich das W. v. 
ῥάβδος π΄ φδή haben ableiten wollen, Hdt., Pl. πὶ A.? 
übtr., ῥδαψῳϑδὸς κύων, Ὁ. der Sphinr, Soph. 

δέα, ep. adv. zu ῥάδιος, leicht, ohne Mühe, I., 
Hes. [biew. als Eine lange Silbe. ] 

Ῥέα, ep. Ῥέη od. Ῥείη, ἡ, 1)%. des Uranos u. der 
Gäa, Gem. des Kronos, Hom. u. A.: Pfag κόλπος, ὃ, 
Aesch. Pr. 837 nad dem Schol. τες Ἰόγιος κόλπος. 
— 2) T. des Numitor, DH., Plut. — 8) M. des Ser- 
torius, Plut. DH.; adj. ‘Pearivog, 3, id. 

Ῥεᾶτε, ro, St. im Sabinifchen, Str., ἹῬέατος, ὃ, 

δέγκος, εος, ro, ber im Schnarchen gehörte Ton, 
das Schnardhen, Hipp.; v. 

δέγκω, f. δέγξω, ſchnarchen, Aesch., Ar., Luc. u. 
A.: Ὁ. Pferden, ſchnauben, Eur.: als dm,, Ar. eq. 115. 

δέγμα, τό, (δέζω 11)} das Gefärbte,Ibye.fr.58 Βα. 

ῥὁέγξις, ἡ, (δέγκω) das Schnardhen, Hipp. 

ῥὁέγος, εος, τό, = ῥῆγος, Anaecr. fr. 97. 

ῥέγχος, εος, T0,— Ö£yxos, Hipp.; Ὁ. 

ῥδέγχω, ion. u. gemeine F. f. δέγκω, Hipp., Arist., 
Plut.: als dm., AP. 11, 343. 

δεγχώδης, ες, (εἶδος) wie ſchnarchend, Hipp. 

ὁ ἐδ δω, lacon. f. ῥέζω, Bust. 

ῥέδη, ἡ, ε. vierräbderiger Wagen, rheda, NT. 

ῥέεθρον, τό, |. δεῖϑοον. 

ῥέζω, f. ῥέξω, δον. ἔρεξα U. ἔορεξα, vom pass, 
nur part. πον, ῥεχϑείς, Dthun, handeln, opp. edreiv, 
παϑεῖν, Ep. — 2) 8. tr, τὸ, etw. thun, vollbringen, 
bewirfen, Hom. (bei. etwas Uebles), Pind., Tr.: etw. 
ausrichten, vermögen, Il. 14, 62., Od. 8, 142.: τινά 
τι, Smdm etw,,anthun, Hom,; χαχῶς τινα, Einen 
mishanbeln, Od.; m. dat., rıyı 6. κακά, ib.; βροτοῖς 
χαχά, Kur. b) δεῖ. ἑερὰ od. ἑκατόμβας 6. ϑεῷ, einem 
Gotte e. Opfer, e. Helatombe vollbringen, ὃ. i. dar— 


΄ 


bringen, Hom. Pind.; ϑύματά τινος, Opfer filt etiv., 
Soph.; ebenfo βοῦν 6. ϑεῷ, Hom.; τ. ohne acc., 6 
ϑεῷ, einem Gotte opfern, id. In Proſa Sehr Selten, 
Pl. legg. p. 642 ©. — II) b. den Dor. wie Epich. δέ- 
ζω u. δήζω — βάπτω, färben. 
- δεθομαλέδης, ου, ὁ, (δέϑος, 2 unkov)miteinem 
Apfelangefiht, d.t. runden u. rothen Wangen,Schol.Il. 

ῥδέϑος, εος, τό, a) das Glied, im pl., II.,Mosch,, 
ip. Ep.: Der ganze Leib, Lyc. Ὁ) insbe]. das Geficht, 
Angeſicht, Soph., Eur., Theocr., AP. 

δεῖα, verl. f. δέα, verft. 6. μάλα, D., Hes.: ϑεοὶ 
6. ζώοντες, ohne Beichmerde od. Sorge lebende, Hom.; 
τούτοισι. μέλει κέϑαρις καὶ ἀοιδὴ δεῖα, macht ihnen 
feine Mühe, Od. , 

δεῖϑρον, τό, att. 3193. aus dem ion. U. Ὁ. δέε- 
300», d. Hom. nur biefe %. außer h. 18, 9 (δέω) das 
Fließende, Fluthende, der Fluß, dh. pl. die Fluthen, 
Hom. (immer pl.), Pind., Tr. (6. feßteren ῥεῖϑοον 
nur einigemal): in Pr. bei. Heiner Fluß, Bad, Xen., 
Pol.; v. Ὁ, Ziber, DH., Plut. u. 1.7 Arm eines Fluf- 
fes, Plut.; Flußbett, Hat., Plut. — I) πὶ. pr., Hafen 
auf Sthala, Od. [Lyc. 


Ῥειϑυμνιἄτης, 6, aus Rheithymnia auf Kreta,, 


᾿ Ῥεῖτοι, οἵ, fliegende Salzgewäfler an der Haupt- 
ſtraße Ὁ. Athen nad) Eleufis, Thuc., Paus. 
Ῥεῖτος, 6, Bad) bei Solygeia im for. Gebiet, Thue. 
δεέω, = δέω. Hes., Dp., AP. 
Ῥειώνη, ἡ, 2. der Rhea, Ὁ. 1. Here, Euph. 
Ῥέκας, ὁ, e. Wagenlenfer der Dioskuren, Str. 
δέκτεερα, ἥ, fem. Ὁ. δεχτήρ, Man. 1, 212. 
δεκτήρ, ἤρος, ὃ, (δέξω) der Thäter, zuxov,Hes,, 
Man.: Bearbeiter, γουσοῖο, Man. — Dar. 
δεκτήριος, 3, thatkräftig, Ion 6. Ath. p. 604 Ὁ. 
δέχτης, ὃ, — Öexrno, der Thätige, Plut., Syn. 
δεμβάς, ἡ, fem. zu δέμβος, — πόρνη, γυνή, 
LXX. [μέας, LXX. 
δεμβασμός, ὃ, das Umhertreiben, übte. ἐπεϑυ- 
δεμβεύω, — δέμβω, LXX. ſirren, Hipp. 


ῥεμβέη, ἡ, (δέμβω) das Herumſchweifen, Herum- | 


δέμβος, ον, ſich herumtreibend, MAnt., Aristid. 
δέμβος, 6, = δεμβίη, Plut. m. p. 603 F.; b. 
δέμβω, im Kreife herumbewegen; gew. δέμβομαι, 
dp., ſich herumdrehen, herumfchweifen, ⸗irren, AP,, 
Plut., Ath.: übtr., ἐν εἰδώλοις καὶ σκιαῖς, Plut.; un- 
- ftäten, zweifelhaften Geiftes fein, planlos handeln, ἐν 
τοῖς πράγμασιν, 1ᾶ.; δέμβεται ἡ λέξις, ſchwankt, 
SEnp, ᾿ 
δεμβώδης, ες, ſich herumbewegend, -treibend, 
Plut.: planlos od. nachläſſig betrieben, Pol. 16, 39, 2. 
Peuos, 6, der rim. WR. Remus, DS. u. A. 
Ῥέμφις, τος, ὃ, e. König Aegyptens, DS. 
Peuwole, ἡ, einin der Nähe Roms Ὁ. Remus ge- 
griimdeter Ort, Plut. Rom. 11 (c. 9. ἹΡεμώνειον). 
Ῥεομέϑοης, ô, e. Berjer, Xen., Arr. [Aesch. 
δέος, τό, (δέω) das Fließende, Klug, Strom, 
δεπᾶνόσπορον, τό, (σπορα) Kettigfamen, Gal. 
δέπω, 1) ſich langſam neigen, ὃ. der Wagichale, 
dh. einen Ausſchlag gewinnen, ἐτέταινε τάλαντα, 
δέπε δ᾽ αἴσιμον ἡμαρ Aycıov, Il., Hdt., Ar., Pl. 
u. 4.; πλεῖστον 0. ἐπὶ τὸ ἀγαϑὸν τῇ πόλει, jehr 
viel zum Beften beitragen, Xen. — 2) libtr, a) ſich wo- 
hin neigen, πρός od. εἴς τε, Pind., Aesch., Pl.; εὖ 
ῥέπει ϑεός, neigt ſich zu ung, ift uns geneigt, Aesch.; 
κάτω βλεμμάτων ῥέπει. Boln,id.,Soph. b)d. Stim- 
mungen, Leidenschaften od. Entſchlüſſen, geneigt fein, 
fih zu einer Perſon od. Sache hinneigen, εἴς τινα, 
Aesch.; εἴς od. πρός τι, Pl., Arist.; ταῖς γνώμαις 
ἐπὶ Ρωμαίους, Pol.; πρὸς τὸ πέμπειν τὴν συμμα-- 


χίαν, Luft haben, id. τι. U.; ὥσπερ ἐν τρυτάνῃ δέ-΄ 


πῶὼν ἐπὶ τὸ λῆμμα, Dem. — 3) hingleiten, eis τὴν 
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γαστέρα, Antiphan. b. Ath. p. 449 A. — Med,, 


δι τῶν ἐξ. ἴσου δεπομένων, vom Gleichſchweben Der 


Wagſchalen, Aesch. [der St. ῬΡεριγόνιον, Ptol. 
Ῥεριγόνιος κόλπος, ὃ, Meerb. in Albion mit 
δεῦμα, τό, (δέω) 1) das Fließende, Strömende, 

Strömung; Strom, Fluß, Hdt., Att.: Slußbett, Hat. 

2, 20. 24.: Alrtvns, Ausbruch, Thuc. — 2) übte., al- 

fes in Menge Daherftrömende, große Heeresmadit, 

Menſchenſtrom, 6. φωτῶν, στρατοῦ, Tr.; μελισσῶν, 

AP.: 6. κλαυϑμῶν καὶ ὀδυρμῶν, Plut.; ἐπῶν, Bup. 

Ὁ) das im fteten Fluß Befindliche, 6. τύχης. Glüde- 


wechſel, Men. ce) Heftigkeit, δεύματι πολλῷ pEoe- 


σϑαι εἴς τινα, Plut. d) e. im Leibe herumziehender 
Krankheitsftoff, e. Fluß , Rheuma, Plut., Luc., Med.: 
Bauchfluß, Diose.: das Triefen der Augen, Gal. Dad. 

δευματίξομαι, dp., 1) in ftrömende Bewegung 
gefetst werden, Str. — 2) e. Fluß haben, daran Leiden, 
Tim. Locr., Plut.: ebenfo im act., Diose., Porph. 

δευμᾶτικός, 3, rheumatiſch, an Flüſſen leidend, 
Arist. u. 9. 

δευμᾶτιον, τό, dem. Ὁ. δεῦμα, Bach, Plut. 

δευμᾶτισμοός, ὃ, — δεῦμα 2) d), Gal. u. 4. 

δευμὰᾶτω δῆς, ες, (εἶδος) fiußartig, von cheuma- 
tifeher Art, Hipp., Gal. 

Ῥεῦνος, ὁ, Ort Arkadiens, Paus. 

δεῦσες, 805, N, (δέω) das Fließen, Diose. 

6evor@l£os, 3, (δέω) flüfſig, &no, poet. b. Eus. 

δευστικός, 3, (δέω) flüffig, fließend, Plut. — 
Adv. -χῶς, id. 

δευστός, 3, (δέω) fließend, flüſſig; übtr. in fteter 
Bewegung, unbeftändig, wechjelnd, Plut., SEmp. 

δέφᾶνος, ὁ, ion. f. δάφανος, Syn, 

δέω, f. δεύσομαι (Theooen., Eur., Hipp.) u. δευ- 
oovueı (Arist.), auch Öevow,(NT.), δον. ἔρρευσα 
(Ar. eq. 526., Lyeurg. Leoer. 96.) 6. den Att. f. δ )ή- 
ooucı, aor. ἔρρύην, ſtets m. alt. Botg, u. pf. ἐρούη-- 
κα; Daneben pr. δέομαι, Hipp., Eur. u. Sp., δεού- 
evos, οΥ. δ, Hdt. 7, 140 (δ. Hom. nur pr. it. impf. 
act” u. Od. 3, 455. ep. 3 aor. δύη), I) intr. 1) fließen, 
rinnen, fluthen, tiefen, 9. jeber Flüſſigkeit, o m. dat., 


Ἰ πηγὴ δέει ὕδατι, ſtrömt won Waſſer, Hom.ı. %.; 


ἱδρῶτι δεούμενοι, von Schweiß triefende, or.b. Hdt., 
Lue. ; bildl. Ar. eq. 326.: d5. 5. etwas voll fein, πό-- 
Aw χρυσῷ δέουσαν, Eur.; aut), fo m. ace.. Ἱμέρα 
av ὕδατος δείτω γάλα, ftcöme ὁ. Milch, Theoer.; 
ποταμῷ οἶνον δέοντι, Luc.: ὁ ποταμὸς μέγας 2o- 
ρύη, ftrömte ftarf, Hdt., Thuc., Dem. — 2) ἄδέν,, 
ἀπὸ τῆς ἄρκτου δέων ἄνεμος, φλόγας διὰ τοῦ στό- 


ματος δεούσας, Plut.,; Ael.: bei. a) nom vollen, un-. 


gehemmten Fluß der Rebe, ἀπὸ “γλώσσης μέλιτος 
γλυκίων δέεν αὐδή, Il., Hes., vgl. id. th.84.; ὅσοι 
regt ποργείας ἐρρύησαν λόγοι, Dem.; ϑρασυνο- 
μένῳ καὶ πολλῷ δέοντι καϑ' ὑμῶν, der in gewal⸗ 
tigem Redeſtrom fi gegen euch ergoß, Dem.: γζχῶσσα 
δέουσα, von Worten überftrömend, Aesch. ß) ἐκ zeı- 
ρῶν βέλεα δέον, 1]. γ) 2. zeifen Früchten, v. Haa- 
ven, ab-, ausfallen, Od., Hes., Theocr., Arist., Pol. 
δ) Ὁ. einherwogender Menſchenmaſſe, Aesch. sept. 80., 
Eur. Rhes. 290. ὃ) auf», gegen etw. ſtürzen, bef. libtr., 
οἱ ταύτῃ τύχωσι Guevres,Pl.; ὅλος ἐρρύη πρὸς τὸν 
«ἀλκιβιάδην, Ὁ. i. ergeimmte gegen den U., Plut.; ἐπὸ 
τὸ πραότερον δυῆναι,, ſich einer gemäßigteren Gefin- 
nung zuwenden, id.; ἐπὶ ποιητιχὴν δυῆναι, ſich mit 
Eifer der P. ergeben, id. u. X.; ᾧ πρὸς τὰ μαϑήμα- 
Ta ἐρρυήχασι αἱ ἐπιϑυμίαι, Pl. — 3) übh. zerflie- 
Ben, ſich auflöfen, Soph. Tr.695., PI, Phaed.p.87D.: 


lich zerftreuen, verbreiten, ὁ. Gerichten, Soph., Dem. _ 


4) hin u. ber ſchwanken, κινεῖται χαὶ δεῖ τὰ πώντα, 
Pl.; ῥεῖν καὶ ϑίνειν ἅπαντα, Arist.: bh. οὗ δέον-- 
res, die Philofophen, die annahmen, ba Die Dinge in 


; 
ni 
Ἷ 
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fteter Bewegung feien, Pl. Theaet. p. 181 A. — δ) 
menftruiren, v. Weibern, Luc. Lex. 19.— 6) ῥέοντα, 
e. Art Kuchen, Ath. p. 495 A. — II) tr., fließen laſſen, 
db. ausgießen, Eur. Hec. 528 (?). 

PEL,ungebr. Thema, wovon pf. εἴρηκα, pf. pass. 
εἴρημαι ?c., ). 200. 

Ῥήβας, α, ὃ, Fl. Bithyniens, Dp., ARh ; auch 

ῥηγεύς, ἕως, ὁ, (ῥἤγος) ber Färber, Schol, Il. 

ῥηγή, ἡ, (önyvuu) = ῥῆγμα, Gal. 

Ῥηγίλλα, ἡ, ©. des Herodes Attifus, AP., Luc. 

Ῥήνιλλον, τό, St. der Sabiner, DH. 

Ῥήγιλλος, ὃ, der röm. Bein. Regillus, App. 

“Pnyivos, ὃ, n. pr., AP. 

Ῥήγιον, τό, a) Vorgebirge u. St. an der ſüdlich— 
ften Spitze Italiens, j. Reggio, Hdt., Thuc. u. A.: ἡ 
Ῥηγίνη, Gebiet der ©t., Str.: Ew. οὗ Ῥηγῖνοι, Hat. 
u. A. Ὁ) ©t. im cisalpin. Gallien, Str. 

‚Pnyıoovflka, ἡ, Regis villa, Königefit in Etru- 
rien, Str. 

ῥῆγμα, τό, (δήγνυμι) Riß, Bruch, Spalte, Kluft, 
Dem., Arist. u. N.: aufgebrochener Abſzeß, Hipp.: 
οἱ κίας, Einfturz, NT. — * 

önyudrtias,ov, ὃ, einer der einen Abſzeß im In— 
nern bat; auch in defjen Innern e. Gefäß zeriprengt 
tft, Hipp. 

ῥδηγμᾶτω δης, ες, (εἶδος) = δηγματίας, Hipp. 

ῥδηγμῖν, ἵνος, ἡ, (δήγνυμι) hohes, ſchroffes Mee- 
resufer, an dem fich Die neuen Wogen brechen, 
Wogenbruh, Brandung, Ep., Pind., Eur. IT. 253., 
Arist. meteor. 2, 8.: ὃ. den brandenden Wogen felbft, 
Od. 12, 214. 

“Pnyvtdas,ö,n.pr., Paus. 

önyvvuı, f.ön&w, med. δήξομαι, aor. ἔρρηξα, 
med. ἐρρηξάμην, pf. ἔρρηχα (LXX.), pass. ἔρρηγμαι 
(Soer.ep.,Arr.,Artem.),aor. pass.öny#&io«(Tryph.), 
pf. 2 intr. ἔρρωγα; ep. impf. önyvvoze (Il.), ion. 3 
pl. p. önyvüaro (Arat.), 1) tr., brechen, reißen, durch⸗ 
reißen, durchbrechen , zerreißen 2c., τεῖχος, πύλας 2C., 
Hom. (bef.Tl.), Hes., Tr., Ar., Lue.: δεῖ. b) e. Schladt- 
reihe durchbrechen, φάλαγγα, ὅμιλον, στίχας ἀν- 
δοῶν, Il.; τὸ μέσον, das &entrum durchbrechen, Hdt.: 
med., ῥήξασϑαι φάλαγγας, στίχας, die feindlichen 
Schlachtreihen brechen, um einzubringen, II. ; abs. ῥῆ- 
ξαι, durchbrechen, Hdt. 6,113. c) durch Reifen los— 
machen, entfefjeln, ἔρε δα, Streit erregen, II. ; bei. δῆ- 
ξαι φωγήν, uripr. Ὁ, Stummen u. Kindern, die Stim- 
me losreißen 11. zuerft zu reden anfangen, dann frei 
heraus reden, Hat., Ar., Dem.; απ ῥῆξαι u. ῥδήξα- 
σϑαι αὐδήν, ϑρόον, φϑόγγον, Bur.; βροντήν, Ar.; 
δαχρύων νάματα, in Chr. ausbrechen, Soph.; χῶρος 

nyvvor πηγάς, läßt durchbrechen, Plut. — Pass., ſich 

reden, önyvvro zuue, 11.: brechen, berften, plagen, 
Hes., Soph., Pl. u.U.; ἑμάτια δαγέντα, Xen.: übtr., 
πολλῶν ῥαγεισῶν ἐλπίδων, gebrochen, Aesch. Ὁ) 
hervorbrechen, βροντὴ ἐρράγη δι᾽ ἀστραπῆς, Soph., 
Ar., Plut.; ῥήγνυνται πηγαί, Plut.; τὰ καταμήνια 

ἥγνυται, Arist.— 2) intr., felten außer pf. 2, reißen, 

rechen, Springen, berften, plagen, eigtl. u. uneigtl., 
z. B. ὑπὸ φϑόνου, vor Neid, Aristid. Ὁ) übtr., lös-, 
berbor-, ausbredhen, ἔορωγεν raya δακρύων, Soph.; 
χαχῶν πέλαγος ἔορωγεν μέγα, Aesch., Soph., Eur.; 
im praes., ὁποῖα χοήζει ῥηγνύτω, Soph. 

δῆγος, εος, τό, e. gefärbter Teppich, bunte Dede, 
Hom.; aud) wie φᾶρος, ala Gewand, Od. 6, 38. 

Ῥήγουλος, ö, ber röm. Bein. Kegulus, Pol, 

ῥήδιος, 8, 1. ὅάδιος. 

δήζω, ſ. ῥδέζω II). 

ῥηίδιος, 8, ſ. ὅάϑιος. 

ῥηιδέως, ἴον. u. ep. adv. Ὁ, ῥηέδιος. 

ῥηέζω, ion. f. ῥαΐζω. 


[Ῥήβαιος, ARh. ſch 


ui 


οῥήιστος, ΡΝ δηίτερος, ἴ. ὅάδιος. 
ῥήχτης, ου, ὃ, (δήγνυμι) ber Zerreißer,dh. e. Erd⸗ 
bahn: das die Erde —— M 
ῥδηχτικός, ὃ. zum Zerreißen geſchickt, Hipp. 
δηκτός, 3, (ῥδήγνυμι) zu zerreißen, 6. einem Men— 
en, χαλκῷ ö., verwundbar, Il. 13, 323. 
δῆμα, ατος, τό, (PER, ἐρῶν) 1) das Geſagte, 
Nede, Spruch, Ausſpruch, Theogn., Pind., Hdt., 
Soph., Eur., Xen. u. W.; ὀνόματα καὶ ῥήματα, 
Worte u. Redensarten, Pl.: das Wort, Xen., Pl.; τῷ 
ῥήματι εἰπεῖν, wörtlich, Pl.: opp. ἔργον, Pind,, 
Soph., Thuc. — 2) das Verbum, Zeitwort, Zen. Ὁ. 
DL. 7,58., Pl., Arist. πὶ A. — 3) Gegenftand der 
Nede, Streitfache, übh. Sache, LXX., NT. — Dav. 
δηματικχός, 3, zum Zeitwort gehörig, daffelbe be- 
treffend, DH. u. N. Wort, Ar., Luce. 
ῥημάτιον, τό, dem. Ὁ. önue, Wörtchen, kleines 
ῥημᾶτέσκιον. To, dem. Ὁ. önue, Pl., Them, 
Ῥῆμος, ὁ, — Ῥέμος, AP. 
Ῥῆμοι, οὗ, e. Bolt in Belgien, Str. 
δήμων. ονος, ὃ, -Ξ- δήτωρ, nad) Plut.m. p. 615 Ἅ. 
alte 48 11, 23, 886. [ARh. 
δήν, ἡ, gen. δηνός, acc. δῆνα, Schaf, Lamm, Nie., 
Ῥήνεια, ἡ, Heine Iniel bei Delos, Thue. u. U; 
Ῥήνη b. Seyl.; ῬῬήναια (?),h. Hom,, Hdt. - 
Pnvn, ἡ, ε. Nympbe, ©. des Difeus, TI. 1 
δηνικός, 8, vom Schaf, Hipp. . ἦι: 
ῥῆνιξ, ἕκος, ἡ, Schaffell, Hipp. 
Ῥηνιοεργής τ. τουργής, ἕς, 
nem gewifjen Rhenios gefertigt, Criti. b. Ath., Poll, ἡ 
Ῥῆνος, ὃ, der Rhein, Str. u. A. 
δηνοφορεύς, ὃ, (önv, φέρω) einen Schafpelz 
tragend, AP. 9, 524. [zu durchbrechen, Od.; v. 
ῥηξηνορίη, ἡ, Kraft u. Muth Männerihaaren 
ῥηξήνωρ, 0005, ὃ, (önyvvuı, ἀνήρ) Männer: 
reihen od. Reihen Ὁ. Streitern Durchbrechend, Ep., AP. 
— II) n. pr., a) Br. des Alfinoos, Od. Ὁ) B. der 
Chalfiope, Apd. j 
Ῥηξίβιος, ὃ, τι. pr., Paus., Tambl. ν᾿ 
ῥηξί-ϑεμις, ἡ, Streitausbruch, Cie. ad. Att. 14, 
10 (2). [AP. 9, 525. 
ῥδηξὶ-κέλευϑος, ον, den Weg-, Bahn brechend, 
6nst-voog, ον, die Seele brechend, AP. 9, 524. 
ῥῆξις, εως, ἡ, (δήγνυμι) 1) das Reißen, Durd- 
brechen; Plut. Aem. P. 14. — 2) intr., Das Reifen, 
Brechen; Riß, Spalt, Bruch, Hipp., Arist u. 4. 
> ῥηξί-φλοιος, ον, mit aufgerißner Rinde, Th. 
ῥηξέίσχϑων, ὃ, ἡ, die Erde fpaltend, Orph. 
6nov, To, = 6, W. |. [&elchen, Ath., Epict. 
ῥδησεέδιον, τό, dem. v. ῥῆσις, kleine Rede, Sprü— 
ῥησϊχοπέω, (χόπτω) eigtl. Redensarten hauen, 
= δημηγορέω, Pol., Poll. [tem, Lue.; Ὁ. 
δησῖ-μετρέω, feine Reden meſſen — Reben hal- 
ῥῆσις, εως, ion. 105, ἡ, (ξρῶ) a) Das Sprechen, 
Reden, Rede 2c., Od., Pind., Hdt,, Att.; ἡ ἀπὸ Σχυ- 
ϑῶν ὅς, das von den St, entnommene Wort, Hdt. Ὁ) 
Sage, Erzählung, ἀνθρώπων παλαιαί, Pind.: Aus- 
ſprüch, Beſchluß, Hdt., Ar., Pl. u. A. c) Redeweiſe, 
Longin. 
Ῥησκυνϑές, ἡ, Beiw. der Hera, Nic. 
Ῥῆσος, 6, 1) ©. des Eioneus, König der Thrafer, 
Hom. κι. U. — 2) Fluß in Troas, id., Hes., Str. 
ῥήσσω, Nbnf. v. ὁήγνυμι, δήσσοντες, ben Boden 
ftampfend, Il. 18, 571.; ebenſo ἢ. Ap. 516.; vollftän- 
dig, ARh. 1, 549.: eigtl. zerreißen, πληγῆσιν 6n000- 
μενος, Call.; τύμπανα, — ſchlagen, AP. 
ῥηστώνη, ἡ, ion. f. ὁᾳστώνη, w. |. 
önt£og, 3, adj. verb. zu ἐρῶ, εἶπον, zu fagen, Pl. 


(EPT2) von ei- . 
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ῥητήρ, ρος, ὁ, (ἐρῶ) Redner, Sprecher, μύϑων, 


Mari 2 


δητίνη — διζοτομέω, 


'δητίνη, ἡ, Harz, Gummi, Arist. u. A. — Dar. 
δητινέζω, harzig fein, Diose. ein, Diosc. 
δητινίτης,ου, ὃ, οἶνος, mit Harz angemachter 
δητιενόω, mit Harz verfegen, Hipp. [Diph. 
δηττνώδης, ες, (εἶδος) harzähnlich,harzig,Hipp., 
“Pnroy£vns,ö,n.pr., App. 
δητορεέα, ἡ, Rebe, bei. künſtliche, Prunkrede eines 
. Rehrers der Beredtſamkeit, Isoer,, Arist. u. A.: fünft- 
liche Beredtſamkeit, PI. DL.; Ὁ. 
ῥδητορεύω, (öntwo) als Redner od. Volksſprecher 
auftreten, PI., Isocr. u. A.; πρεσβείαν, Luc.; eine 
δεῖ. künſtliche Rede halten, im pass. λόγους δήτορεύε- 
σϑαι, Isocr. RN Ὁ. Sprech 
δητορικχός, 3, (δήτωρ) den Redner od. Sprecher 
— ὁ ö., ber Graben zu halten geſchickt ifi, Red⸗ 
ner, Isoer., Pl. u. A.; ἀνὴρ ö., Pl.; δειλία, des Red- 
ner, Aeschin.: mit u. ohne τέχνη, Redekunſt, Pl. u. 
U.; τὸ 6., id. ; τὰ δητορικά, DL. — Adv. -χῶς, the 
toriſch, nach Weife der Redner, Pl. u. U. 
'δητορο-μάστιξ, τγος, ὁ, Geißel der Redner 
οὗ. Rhetoren, DL. 2, 64. 
? ῥητορόμυκτος, ὃ, (μύζω) Spötter über Redner 
u. Nedefiinfiter, Tim. b. DL. 2, 19. 
᾿ς ῥητός, 3, adj. verb. Ὁ. PELQ, ἐρῶ, 1) geredet, ge- 
fagt, dh. verabredet, verfprochen, μεσϑός, Il.; χρόνος, 
beſtimmt, Hdt., Thuc., Aeschin.; ἐς ῥητὴν ἡμέραν, 
Xen., Luc.; ἐπὶ ῥητοῖς, unter gewijjen, verabrebeten 
Bedingungen, Hdt., Eur., Thuc. u. A.: τὸ ῥητόν, e. 
‚Spruch, Stelle, die angeführt wird, SEmp. — 2) be- 
kannt, berühmt, Hes. op. 4. --- 3) was man ausipre- 
chen, ausbrüden kann, συλλαβή, Pl.: was man aus- 
ſprechen darf, was fein Geheimniß ift, Tr., Pl. u. U. 
— 4) bei Philoſ. u. Mathem. vazional, opp. «oonzos, 
Pl., Math,: vazional auflösbar, Ὁ. Gleihungen, Dio- 
phant. — Ady. -ros, ausdrücklich, mit ausdrücklichen 
Morten, Pol. u. 31. : supl. ῥητότατα, ganz ausdrüd- 
lid, SEmp. c. m. 6, 16. ᾿ 
ῥδητότης, ἡ, Razionalität, Iambl. 
δήτρα, ἡ, ion. δήτρη, (ξοῶ) 1) Verabredung, Ber- 
trag, Od., Xen.; dh. Wette, ῥήτρας ποιεῖσϑαι, Ael.: 
insbef. Die Verordnungen 11. Geſetze des Lykurgos in 
Sparta, die gleichſam als Verträge Des Volkes zum Ge— 
ſetzgeber betrachtet werben können, nad) X. urjpr. Ora— 
teljprüche, weil fie nicht aufgejchrieben waren u. Dra- 
kelſprüchen gleich geachtet wurden, Tyrt., Plut. u. A.: 
Verordnung, Gejeß, Xen. — 2) Rede, Wort, dh. 1: Ὁ. 
a. Erlaubniß od. Hecht zu veden, δήτραν λαβεῖν, πα-- 
ραλαβεῖν, Dem., Luc. (Bei den Att. λόγος.) --- 3) Die 
Bolfsnerfammlung, Lyc. 470. — Dav. 
ῥδητρεύω, δίκας, Recht ſprechen, Lyc. 1399. 
ῥητρο-φύλαξ, ὁ, Auffeher über die önroaı,Lex. 
ῥήτωρ, 0005,06, (ἐρῶ) Redner, Bolksredner, Soph., 
Eur,, Ar., Pl., Xen.: be]. diejenigen, welche Die Be- 
redtſamkeit theoretiſch oder praktiſch betrieben, dar— 
aus Profeſſion machten u. ſich bezahlen ließen, Leh— 
rer der Beredtſamkeit, Redekünſtler 2c., Lys. u. A.: dh. 
verädhtl., Dem. 21, 189 f. — kom als fem., Ar.fr. 673. 
δηχίέη, ἡ, ion. f. δαχία, το. |. 
ῥηχός, ἡ, ion. f. 6axos, Hdt. 7, 142. — Dav. 
ῥηχώϑης, ες, (εἶδος) Dornig, rauh, Nie. al. 230 
(al. τρηχώδης). 
“Piavos, ὁ, ε. Dichter aus Kreta, AP. 
dryahkos, 3, (62yos) Thaurig,falt, Emped.,Arist. 
Ῥέγβᾶσος, ὃ, ε. Anführer der Inder, Nonn. 
διγεδὰᾶνός, 3, (διγέω) ſchaurig, übtr ſchrecklich, 
verabſcheut, Il., ARh., Opp. - 
διγεσίβζος, ον, in Froſt u. Kälte, Ὁ. i. ohne 
Obdach Yebend, Poll., ΒΑ. ° 
δεγέω, pf. mit Präſ. Botg ἔρρεγα, davon inr.ep- 
dat. part. ἐρρίγοντι Ὁ. Hes., (δίγος) a) jhaudern, 
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eigtl. vor Froſt, übtr., vor Schreck, Abſcheu 2c. einen 


Schauder befommen, ſich entſetzen, Hom., Soph.: m. 
inf., Il., ARb.; sq. μή, Od.: m. ace., wovor [ας 
dern, verabſcheuen, πόλεμον, μάχην, I. b) nadılaj- 
jen, an Eifer erfalten, Pind.N. 5,50. 6) ftarren, übtr., 
Polvızes ἐρρίγαντι, (dor. f. ἐρρίγασι), die Schlacht⸗ 
verhen der Ph. jtarren (Ὁ. Opeeren), Theoer. — Dad. 

ὁτγηλός, 3, fvoftig, ſchaurig, über, Schauder ver- 
urſachend, ὀεστοί, Hes.,Nic, AP. — Adv.-Aos, Poll. 

6Tyıov, adv. comp. ohne Poſit. Ὁ. Öiyos,, frofti- 
ger, fälter, Od. 17, 191.: übtr., ſchauderhäfter, ſchreck— 
licher, zıvi, für Imdn, Hom., Hes. ; 

ὁΐγιστος, 3, supl. zu δίγιον, am froftigiten ; 
übtr., am fhauderhafteften,, entjelichiten, ARh.; ὁ 
yıora, das Schlimmite, 1], 

ῥδιγίτανον, τό, N. eines Krautes, Geop. 

“Ρίγμος, ὃ, e. Thraker, I. 

ῥιγομᾶχης, ὁ, (μάχομαι) der mit dem Froſt 
Streitende, AP. 11, 155. 

Ῥιγόμαχος, ὃ, τι. pr., Aleiphr. 
ῥιγο-πύρετος, 6, Fieber mit heftigen Froſt— 
idauer, Gal. u. 31. 

6iyos, 805, τό, Froſt, Kälte, Od., Xen. τι. A.; 
ῥίγη zor ϑάλπη, Xen. : Froſtſchauer, τρόμος καὶ 6., 
Pl.: Fieberfchauer, Hipp:; pl., id. 

Ῥιγόσαγες, oi, galat. Bolf, Pol. 

6:y00, f. WOW, att. inf. διγῶν, con. διγῶ,, opt. 
διγῴην ([. Sr. $. 32, 3, 5.), = ῥιγέω, frieren, vom 
Froſt leiden, Od., Ar., Pl. u. 4. 

ὁτγώδης, ες, (Eidos) froftig, Hipp. - 

ὁέξα, ης, ἢ, a) Wurzel, Hom. u. $.: in mannig- 
facyer Hebertr., die Wurzeln des Auges, Od., Bar.; der 
Erde u. der Berge, Hes., Aesch.; dh. Fuß eines Ber- 
ges, Pol., Plut.; τριχός, Arist.;-des Federkiels ἥς,, 
Pl.: dh. bildl. was wurzelartig Ὁ. Einem gemeinfamen 
Stamme ausgeht, dh: Ὁ. den drei Exdtheilen, Pind. P. 
9, 8.; aber auch dasjenige, woraus wie aus einer Wur- 
zel neue Ertwidelumgen hervorgehen, ἀστέων ῥέξαν 
φυτεύσεσϑαι, Pind. (vgl. id. O1. 2, 55., Aesch. Ag. 
940. sept. 707.); γένους, Soph. (aber Ant. 596 vom 
legten Reſt eines Geſchlechts), Eur.; χακῶν, Eur.; 
vearoı ἁλός, der tieffte Grund, Opp.; 76: τῶν τρι- 
γώγων, Pi. u. U.; γαστρός — ὀμφαλός, Arist.; dh. 
τὸν πόλεμον ἔκ ῥιζῶν ἀναιρεῖν, von Grund aus, 
Plut. b) Benennung der heilſamen Wurzel einer ge= 
wilfen Pflanze, Hipp. — Dan. : 

δεζτάγρα, ἡ, Wurzelzange, Zahnwurzeln u. dgl. 
damit herauszuztehen, Paul. Aeg., Cels. 

διξάς, ἄδος, ἡ, ΞΞΞ δίζα, Nie. al. 531 (. 1.). 

ὀιζξζεῖον, τό, ΞΞ διζίον, Nie. al. 265. 

διξζηϑόν, adv. (δέζα) wurzelartig, Hel. 

δέζηϑ'εν, adv. (δέζα) Ὁ. Der Wurzel aus, ARh, 

6ılias, ov, ὃ, aus der Wurzel gemacht, 07205, Th. 
θεζικός, 3, zur Wurzel gehörig, Plut. 

διξίον, τό, dem.d. δίζα, Ar., Nic, Th. u. A. 

ῬΡέξιος, ὃ, N. eines Fluffes, Arr. 

διζίς, δος, ἡ, — δίζα, Nic. [Str. 

δέξις, ὁ, e. äthiopifches, dem Stier ähnliches Thier, 

διζοβολέω, Wurzel ſchlagen, AP., Ath., SEmp. 
διζοβόλος, ον, (βάλλω) Wurzel ſchlagend, Nic. 
διζόϑεν, adv. — δίζηϑεν, Nic., Luc., Qu. Sm. 

δέζοϑι, adv., mit der Wurzel, Nic. fr. 36, 2. 

διζοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) von Pflanzen, bei 
denen der Saamenfopf unmittelbar aus der Wurzel 
treibt, Th. [361 ausrotten, DS. 16, 82. 

διζολογ ἕω, (λέγω) Wurzeln lefen; mit der Wur- 
διζοπᾶγής, Es, (πήγνυμι) feit gewurzelt,Nonn, 
διζοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Burzelhändler,Poll. 
διζοτομέω, (-τόμος) Wurzeln ſchneiden, δε πεῖς 
den; Wurzeln abſchneiden u. jammeln, Hipp., Th.; 
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übtr., Phil. v. Ap. 6, 26.: mit der Wurzel ausvotten, 
DS. — Dav. | 

διζοτομέα, ἡ, das Abſchneiden der Wurzeln, Th. 

διζοτομικχός, 3, zum Wurzelabjehneiden gehörig, 
ἡ -μική, Kunſt Wurzeln zu ſammeln; διζοτομικόν, 
Schrift darüiber, Ath., Schol.; Ὁ. 

διζοτόμος, ον, (τέμνω) Wurzeln ſchneidend u. 
einfammelnd, Luc.; ὥρη, Zeit des Wurzelfammelns, 
Nic.; ῥιζοτόμοι, Tragödie des Soph. 

διζοτροῳέω, (τρέφω) Wurzeln nähren, Poll. 

“Pıloüs, οὔντος, ὃ, St. Thefjaltens, Str., Ptol. 

διζοῦχος, ον, (ἔχω) die Wurzel-, den Grund hal- 
tend, Call., Opp. 

διζοφᾶγ ἕω, Wurzeln efjen, Str. ; v. 

δεζοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Wurzeln effend,Arist.; 
οἱ Ῥ,, N. einer äthiopiihen Völkerſchaft, DS. 

διζοφοίτητος, ον, (φοιτάω) aus der Wurzel 
hervorgegangen, Th. hp. 5, 9, 5. 

Sılopv£o, Wurzeln treiben, Th.; Ὁ. 

δυο ὑπὲ; ἕς, (φύω) aus der Wurzel wachfend, 
Th. — Dav. |Hes, 
διζοφυΐα, ἡ, das Wachſen aus der Wurzel,Schol, 

ῥιζόφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern von der 
Wurzel, Th. [3el gewachſen, OL. 

ῥιζό-φῦτος, ον, aus der Wurzel od. mit der Wur- 

δεζόω, (ῥίζα) Wurzel ſchlagen laſſen; übh. begrün- 
den, befeftigen, Od., Soph,, Call.; τὴν τυραγνγίϑα, 
Hdt.: pass., wurzeln, Wurzel fafjen, Xen. u. A.: übh. 
feft werden, ſich feft anjegen, αἱ πέγναι ἐρρίζωνται, 
Arist.: übtr., τυραννὶς ἐρριζωμένη, eingewurzelte 
Tyrannei, Hdt.; jo auch med., Th. 

ῥιζώδης, ες, (εἶδος) wurzelartig, Plut, 

δέζωμα, τό, (dılow) das Eingewurzelte, Wur- 
zelmafje, ΤᾺ. : übtr., Stamm, Geſchlecht, Aesch. sept. 
395.; von den Elementen, Emped. 

Ῥέζων, ovos, ὁ, St. Illyriens mit gleichnam. 
Fluß, Pol.; dad. “Ῥιζογικὸς κόλπος, Str., Ptol. 

dılwvüxte, ἡ, Gyrus) Wurzel des Nagels, Paul. 
Aeg.; auch -νύχεα, τά, Rut. 

διζωρύχέω, Wurzelu graben, Plut.; ὃ. 

dılwovyos, ον, (ὀρύσσω) Wurzeln grabend, 
übtr., AP. 11, 322. 

δέζωσις, εως, ἡ, (dılow) das Wurzeln od. Wur- 
zelfeylagen, Th. u. A.; übtr., τῶν γεννωμένων, Plut. 

εζωτής, οὔ, ὁ, (dılow) Begründer, Syn. 

ὀικνήεις, ἐσσα, ἐν, — ῥιχγνός, Nic. 

dızvooucı, pass., eigtl. von Kälte, danu übh, ſich 
zufammenziehen, zuſammenſchrumpfen, vunzlid wer- 
den, verſchrumpfen, Arist., Opp.: ſich krümmen, von 
objeönen Stellungen des Körpers, Soph.; ἐρριχγοῦτο 
σὺν γέλωτι τὴν ὀσφύν, Luc. 

ἡεκνός, 3, a) eigtl von Kälte zufammengezogen, 
Soph.: übh. zufanımengezogen, gekrümmt, krümm, 6. 
πόδας, frummfüßig, h. Hom.; πούς, Abl., Akhı,, 
Opp. Ὁ) von Kälte ſtarr, dh. ſchrumpfig, übh. bei. von 
Alter u. Magerkeit eingejhrumpft, runzlich, ausgedorrt 
2c., Xenarch., Luc, u. 4. 

δικνώδης, ες, (εἶδος) fih hümmend, AP.: 
jhrumpfig von Art od. Anjehen, Hipp., AP. |[Hipp. 

6lxvwoıs,ews,n, Das Sujammenziehen, Runzeln, 

δέμμα, τό, (ῥέπιτω) das Geworfene, Wurf, Arion 
b. Acl. na. 12, 40, 

6luyad, adv. (ῥίπιτω) im Schwunge, raſch, hur- 
tig, Ep., Pind., Aesch, — Dav. h 

dıuypagudros, ον, (ἅρμα) mit ſchnellem Wa— 
gen fahrend, Pind., Soph. 

dtv, ἡ, 1. Öfs. 

ὑὁτναυλέω, (ῥίς, αὐλέω) durd die Nafe blafen, 
fhnauben, vor Zorn, Luc. Lex. 19., 


1divaw, (dig) bei der Naſe herumführen, betrü— 
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gen, Phereer.,, Men.; ὑπὸ τῶν ὑπαντώγντων ἔρρι- 
γνώμεϑα, Aleiphr. [Ael. u. 4. 

26 ἐν άω, (ῥένη) feilen, eigtl. u. übte, AP., DH., 

ῥὀιενεγκᾶταπηξϊγένειος, ον, (δίς, ἐγχαταπή- 
yvyuı, γένειον) mit der Naſe bis aufs Kinn herab: 
reihend, AP. app. 288. 

ὁτν ἐγχῦ τέω, ç durch die Nafe eingießen,Diose.; Ὁ. 

diveyyurns, ov, ὃ, (ῥίς, ἐγχέω) ε. chirurg. Ins 
ftruntent, mit dem man etw. in die Nafe eingießt,Cael. 

ur, 

᾿ὀτγεέγχῦτος, ον, durd die Naſe eingegofien: τὰ 
στα, Mittel, die durch Die Naſe eingegofjen werden, Gal. 

ῥίνη, ἡ, 1) Seile, Xen., Luc. AP. — 2) der Meer- 
engel, der eine rauhe Haut hat, squatina vulgaris, 
Arist. u. X. [21.; Ὁ. 

ὁτνηλάσέα, ἡ, das Spüren der Nafe, Long.'1, 

ὁτνηλᾶτέω, durd die Nafe ſpüren, wittern, vom 
Hunde, Philo u. A.: übtr., aufſuchen, Του ἐπ, ἔχνος 
χαχῶν, Aesch.; φῶρας, Syn.; Ὁ. 

divnkarns, ov, ὁ, (ἐλαύνω) ber mit der Nafe 
Aufjpüvende, bei. vom Hunde, Poll. 

δινήλατος, 3, (ἐλαύνω) mit der Naſe ausgejpürt, 
ausgewittert, Opp. ἃ. 2, 290. 

ὁΐνημα, τό, (dıvaw) das Abgefeilte, dh. Feil-, 
Rajpeljpäne, Hipp., Eur., Han. u. A. 

Pivswv, wvos, ὁ, e. Zarentiner, Berf. von Hi- 
larotragddien, AP. 

srvYov, τό, 1) ε. Art Augenjalbe, Gal. — 2) pl., 
dem. Ὁ. dis, die Naſenlbcher, Arist. 

ῥένισμα, τό, —= glvnua, Otes., Orib. 

ὀτνοβᾶτης, ov, ὁ, — d.folg., Arist, gen.an.2,5. 

6rvoß&ros, ὁ, ε. rauhe od. ftahlige Rochenart in 
der Mitte zwijchen δένη u. βάτος, Arist. ha. 6, 11. 

ὁτνό-βολος, ον, aus ber Naſe geworfen od. ge- 
floßen, πάταγος, AP. 9, 769. del. u. A. 

ὁτινόχερως,ωτος, ὦ, (z£ows) Nashorn, Str., 

Ῥινοκόλουρα, τά, St. Aegyptens, Str. u. A.; 
τρουρα, Ptol. - 

divozokovorns, ov, ὁ, (χολούω) Nafenver- 
ftümmler, Beiw. des Derafles, Paus. 9, 25, 4. 

ἡτνο-λαβίές, δος, ἡ, ein Inftrument die Naje 
damit zu fajjen u. zu drehen, Syn. 

drvöv, τό, — ῥινός, Rindshaut, D. 10, 155.: 
Schild, Od. 5, 281.: Haut, AP. 9, 328. 

ὁτνο-πὔλη, ἡ, Hinter- od. Nebenpforte, Pol. 

ἡενός, οὔ, u. ἡ, 1) die Haut amı Leibe des le— 
bendigen Menſchen, Hom., Akh.; Haut eines tobten 
Menſchen, kes.; eines lebendigen Kindes, id.; eines 
lebenden Roſſes, Eur. — 2) abgezogene Haut, des 
Wolfs 2c., Pind, ARh. u. a. Dicht.; δεῖ. gegerbte 
Haut des Nindes, Rindsleder, Il. — dh. 3) derSchild, 
der aus Rindsleder gemacht wurde, Hom. 

ὁτνό-στμος, ον, jtumpfnajig, Luc. Bacch, 2. 

ὁδενοτομέω, die Naſe abſchneiden, Eust. 

divoröwos, ον, |. 48. f. δινοτόρος. 
ῥτνοτόρος, ον, (δινός, TogEw) die Haut od. den 
Schild durchbohrend, U. Hes., Nonn. 

δινοῦχος, ὃ, Ableitungskanal eines Abtritts, 
Kloake, Str. 

ὁινώλεθρος, ον, (δίς, ὄλεθρος) ber Naſe ver- 
deibli, BA. p. 61, 25. 

Ῥίνων, wvog, ὁ, einer der Zehnmänner, Isocr, 

ὁτνωτηρία, ἡ, = ἐφολχίς, Poll. 

δέον, τό, 1) jeder hervorragende Berg, bh. 4) Berg- 
fpitze, -fuppe, Ep. Ὁ) Borgebirge, Od., Col., Hermes, 
— 2) Dieerbufen, Ael. na. 15, 3. 

Ῥίον, τό, a) Bgbg Achaja's, Eur., Thuc. u. A. 
b) Bgbg Xetoliens dem vorigen gegenüber, Thuc.u.X. 
c) Bgbg auf Korfila, Ptol. d) St. Mefjeniens, Str. 

Pinwie, ὄρη, τά, jabelhaftes Gebirge der My— 


cl 


| thengeit, ÄRh. ı u. A.: ——— — Call; αἰτῶ αἱ 
“Pi: imaı, Alcm., Äcsch,, Soph., Arist. 

Ῥίπαλος, ὁ oͤ, 6. Arzt, Gal. 

διπή, ἡ, (δίπτω) 1) Burf, Schwung, Wucht, mit 
ber ein Öegenftand bewegt wird od. fich bewegt,Hom., 
Pind. (ὦ. pl.),Eur.; Βορέαο, der gemaltfame Andrang 
des Nordivindes, I.; ἀνέμων, Pind., Soph.; 6. πυ- 
005, Gewalt des Feuers, l.; 6. ἀνδρός, ftärmifcher 
Andrang eines Mannes, ib. ; πτερύγων, Flügelſchlag, 
Aesch.; χώνωσος ϑωύσσοντος, das Hin- τι. Herflie- 


gen ber Mücke, id.; ποδῶν διτπτῇ, zu Fuß, Eur.; τες, 


γάσσειγ᾽ Gern, die Flügel bewegen, ARh.: von gei- 
ſtiger Gewalt, aIaverwv,Hes.; “ιὅϑεν, Aesch. ; οὔς- 
vov, Pind. ; , Apoodtrns, Opp.: ἐν ῥιπῇ ὀφθαλμοῦ, 
im Augenblig NT. — 2) vom — fchneller ἃ De: 
mwegung auf das — Schimmern, Funkeln,s ἄστρων, 
Soph. ΕἸ. 106. (p. ©.) 
Pinn,n, &t. Arkadiens, nl. [Ar. 
διπέδιον, τό, dem. Ὁ. διπείς, feiner Fächer, Schol. 
πῃ (διπίς) in Schwung ſetzen, anregen, an— 
fachen, φλόγα, AP.; πῦρ, Plut.; ; τὰ τεμάχη δισεί- 
ζεται, Ar. (Schol. ἀντὶ τοῦ ὀπτᾶται 5 πολέμου 
ἔριν, fr. Hom. ; ; ἀνεγείρειν χαὶ 6., Ar.; καχὸν 20.9” 
ἑαυτόν, Aleiphr. — 2) fäheln, Plut, Ant. 26. 
ὅτ ints, ἐδος, ἡ, a) Fächer od. Blafebalg um Feuer 
bamit anzufachen, Com., AP. Ὁ) Fächer, fid) Damit 
zu fächeln od. abzufiihten, Stratt., DH., AP. 
δέπῇἵσις, ἥ, (διπέζω) dag Anfachen, Th. 
δίπισμα, τό, das Fãcheln, διπίσματα λώπης,ΑΡ. 
ὀιπισμός, ὃ, = δίπισις, Al. Aphr. 
h rt στό 05 3, (διπτέζω) angefacht; v. Winden durch⸗ 
rihen, LXX. 
ae ,=Dd. ‚folg., Diose., Aen.t. 29, 3. 
26imos, εος, 70,— δέψ, Hät. 2 ,» 96. 
διπτά ξω, freg.d. δίπτω, 8) häufig od. wiederholt 
bin. u. ber ſchleudern, ϑεοὺς χατὰ δῶμα (als Mis⸗ 
bandlung),I.; ἑαυτόν, auf dem Lager, Hipp. ; ὀφρύσι 
διπτάζειν, mit ben Yugenbranen zuden, h. Hom.: 
pass,, ſich bin u. ber werfen, δεῖ. auf dem Bette, Ar.: 
übtr., τῇ γνώμῃ πολλὰ διπτασϑεὶς ἐπ᾽ ἀμφότερα, 
Plut. b) intr, se, ἑαυτόν, = pass., Hipp. 
ῥίπτασχον, ep- impf. zu δίπτω. 
διπτασμός; ὅ, (διπτάζω) das fih Hin- u. Her- 
werfen, heftige Unruhe, Hipp.: übtr., innere Unruhe, 
Seelenangft, Plut. — Dap. MAnt.. 
διπταστιχό ς, 3, ſich unruhig hin u. her werfend, 
διπτέω, nur im pr. n. impf. gebr. Nebenf. Ὁ. δα: 
To, mit ‚ganz gleicher Botg, Hdt., Tr. s, Ar., Xen. - 
διπτός, 3, adj. verb. v. — μόρος, der Tod 
eines Heruntergeichlenderten, Soph. Tr. 357. 
— f. yo), δου. pass. ἐρρέφην U. ἐρρίφϑην, 
f. ῥιφϑήσομαι, £ 3 ἐρρίψομαι (Euc.), pf. act. ἔς- 
οἴφα, pass. ἔρριμμαν (inf. δέρέρϑαν, Pind.), u. 
3 δου, &ogipev, Opp., I) tr., 1) werfen, ſchmeißen, 
ſchleudern, Hom. (nur ep. impf. δίπτασκχον, ἔαν. u. 
aor. act.), Hes., Pind., Att.; ὠλένας eis οὐρανόν, 
erheben, Eur. — ᾿ Ansbel. a) τί τινος, auf od. nad 
Imdm etw. ſchleudern, Eur. Bacch. 1095. Cycl. 51. 
Ὁ) χλῆρον ἐπὶ πᾶντας, das Roos w., Pl.: db. κίγϑδυ- 
γον, wie ἀναρρέπτειν, Eur. c) übte. , λόγους τρα- 
χεῖς, bittere Worte ausftoßen, Aesch.; ; χαιοῖς ἀρᾶς, 
den X. fluchen, Eur. ; λόγους ἔς τινα, id. ; λόγον ἀρ- 
μόζοντί rıyı ῥίπτειν, binwerfen, Pol.; ἀσκόπως τι, 
Long. 4) hin⸗, vorwerfen, κυσίν, Soph. Ai. 817. — 
2) wegwerfen, -{hleubern, τὰ ὅπλα, PI. Xen. u. A.: 
dh, eis ἄβατον ὄρος, ein Kind ausfeßen, Soph;; ἔρη- 
μόν. τινα, ἰᾶ.; ἔκ χϑονός, verbannen , id.; ἔχ τῆς 
πόλεως, Dem.: Ὁ, Leichnamen, hinwerfen, unbeftattet 
Viegen laffen,, Plut.; ἐρριμμένος δελφίς, ausgewor- 
fen vom Meere, Long.: Akte, BR πάντα ταῦτ᾽ 
9Ε.-Ὁ. 
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oo ἐμμένα, Soph.; den» “φάντες λόγοι, Bur. = 
Din, a) fi eh; ἀπε dh. fallen Theogn. 
; ῥίστει ἂν πένϑει, SC. Eauain, Eur:: (ὦ) b) fi) 
Hl, Arr. 2, 4, 1. 3, 18, 9. 
gen. ὅτνός, acc. ὀῖνα, a) bie Nafe, fow. v. 
Menden als v. Thieven, Hom., Pl. u. W.5 ῥινὸς ἕλ- 
κεσϑαῖι, bei der Naſe herumgefübrt werben, Luc.; &- 
χεὶν Tıva, id. Ὁ) pl. 6ives, eigtl. die Nafenlöcher, 
dann d. — Male als ΠΥ ΤΕ , nares , Hom., 
Soph., Ei u. A. — Eıft b. Sp., wie. Aret., "Iambl. 
die F. 6 ©. [Poll. 
en 6, Koffer, Kifte, riscus ‚ Antiphan., DL., 
δισχοτφυλάκιον, τό, Schatzt ammer, Aristeas 
de LXX. [Aristeas. de LXX. 
δισκ οτφὕύλαξ, ὁ, Auffeher der Schatzkammer, 
ὀϊφή; = δίμμα, u. ὄζψες, Lye. 
δέψ, δεπός, ἡ π. ὁ, Flechtwerk von jungen Zweiz 
ΤΙ Schilf, Rohr οὗ. Binfen Od., Hdt. ſprichw 
ϑεοῦ ϑέλοντος χἂν ἐπὶ ῥιπὸς πλέοις, Ὁ. der Un- 
mögliches möglich machenden Allmacht Der Gottheit, 
Ar. pax 699., dgl. Luc. Herm. 28, 
δέψ-ασπες, ὁ, Der in der Schlacht den Schild Weg⸗ 
—— u. Entfliehende, Ar., Pl., Plut. u. U. 
RO EV 05,0, ἡ, ben Nacken in die Höhe 
weifend: übtr muthig, troßig, Joa En ‚fr.224. 
ὀῖψις, εως, ἢ, (δίπτω) das Werfen, Schleudern, 
Herabſchleudern; and, Sturz, Pl., Arist.u.A. Zyal- 
στου Ölıyeıs ὑπὸ τοῦ πατρός, ῬΙ. 
διψοκινδυνευσία, ἡ, Berwegenheit, Ptol. 
διψοκινδυνέω, fi in Gefahr ſtürzen, DC.;v. 
ἐψο-κέν δυνος, ον, fih in Gefahr ſtürzend, toll- 
ah waghalſig, Xen., App. u. U. — Adv. -dvvms, 
[nen ſchwatzen, Pol. 
ἢ —— ω, (λόγος) Wörter hin werfen unbejon- 
δέψοπλος, ον, (ὅπλον) die Waffen wegmerhen 
44 sept. 297. 
δεψ-ό φϑαλ μος, ὃ, die Augen (worauf) De 
δόα, ἡ, Öranstapfel, Pind., Com, Pl. X. :; Gra⸗ 
natsaum,, Th. 
Sog, n,,.Gor. f. δοή, Pind. - 
δοάς, ἄδος, 7, (δέω) das Fließen , eine Kant 
heit der Meinftöde, Th. (. δυάς) j 
oyzıao, = ῥδέγκω, ῥέγχω, Epich. 
Br 5, 6, in —— der Kornſchober auf dem 
Sehe, Teim, übhpt, Scheune, Epich., tab. Her. 
ῥογχασμό ς, ὅ, das Schnarden, Gal. 
6odaxivov, τό; ε. apfel- od. pfirfigähnt. Frucht, 
Al. Tr., Geop. 
ῥοδάλός, 3, ΞΞ δόδινος, Opp. c. 1, 501 (2). 
godavn, ἡ N, ber gebrehte gaben, Einfcilag, ‚Batr.181. 
Podüvns, 0v, ὃ, n.pr.,.Iambl. 
“Pod av9n,n,n.pr., AP.: adj. Ῥοδάνϑειος, ον; ib. 
δοδἄνέξω, den Saben drehen, ſpinnen, Schol. II. 
δοδᾶνό 5, 8, ſchlank, ſchwankend, I. 18, 576. 
Pod&vos, ὃ, ber Hhone uß, Arist. u. δι. 
PodävovoLe, * Landſchaft an der Rhone, Seymn. 
Ῥοδά σπῆης, ὃ, ©. des Phrantes, Str. [ARh. 
Bra 7,88. δοϑῆ, Roſenſtrauch, Arch., Th., 
Ῥόδεια, 7, 2. a) des —— u. der Φειδηδ, h. 
Hom,, Hes. » des Danaos, ἀρᾷ. ᾿ 
δό ἡδεὸς, 3 ee von Rofen, Roſen-, vofig, 
Eur., ae AP, ς — fin & 
007, 7,8% ig 3. ri οδέη, w. in Spanien, = 
5 Ῥόδη, ἡ N, 8) 9ὲ ἔα, Perj., Apd., AP. b) ©t. 
Ῥοδία, ἡ, ©. des Lykon, Eup. 
δοδιάς, ados, ἡ, e. Art Becher, angebl. weil fie 
in Rhodos verfertigt wurden, Diph. u.W.b. Ath., Poll. 
δοδέξω, (δόδον) 1) der Nofe an Farbe od. Geruch 
gleichen, Diose., Ath. — 2) tr., a) tofenvoth färben, 
Th., Al. Aphr. b) mit Rojen ſchmücken, Inscr. 
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τὰ u. 
Ῥόδιον, ἡ, n. pr., Inser. 
δόδιος, 3, —= ῥόδεος, δίζα, Diosc. 
Ῥόδιος, 3, |. Ῥόδος. 
Ῥοδίος, ὁ, fl. in Troas, Il., Hes., Str, 
Ῥοδίππη, ἡ, π. pr., Ar. 
Ρόδιππος, ὃ, e. Pythagoreer aus Kroton,Tambl. 
δοδίς, ἐδος, ἡ, Salbe od. Streupulver Ὁ. Rofen, 
Diose. , (Wein, Diosc. 
dodirns, ου, ὃ, οἶνος, mit Rofen angemachter 
“Podoßarns, ὃ, e. Berfer, DL. 
Ῥοδογούνη, ἡ, per. n. pr., Ctes., Plut. u. W. 
ῥοδο-δάχτῦλος, ον, rofenfingerig, Beim. der 
Eos od. Morgenröthe, D., Hes. u. ſp. Dicht.; σαύρα, 
AP. 12, 242. 
δοδο-δάφνη, ἡ, Lorbeerrofe, unfer Dleander, 
Diose., Lue.,Gal.: obfe. Beiw. eines geilen Menfchen, 
Luc. pseud. 27. 
δοδό-δενδρον, τό, = δοδοδάφνη, Diose. 
δοδοειδής, Es, (εἶδος) rofenartig, roſig, Mus., 
AP., Nonn. 
δοδόεις, 3, von Rofen, rofig, ἔλαιον, 1). ; ἄνϑεα, 
Rofen, Eur.; εἴρια, ΑΡ. : Üibtr., χάρες, ἀυτμή, ib. 
δοδό-κισσος, ὃ, Rojenepheu, Theoer.5, 131 (2). 
ἹῬοδόκλεια, n,n.pr., AP., API. - 
Ροδοχλῆς, &ovs, ὃ, τ. pr., Inser. 
6odo-zoA nos, o», mitrofigem Bufen, Stob. 
δοδόμᾶλον, rc, dor, f. δοδόμηλον, Rofenapfel, 
übte. volle, rofige Wange, Theoecr. 23, 8. 
ῥοδό-μελι, τό, Roſenhonig, Akt. u. A. 
δοδό-μηλον, τό, e. Marmelade von Quitten mit 
Roſen gekocht, Al. Tr. Cl. Al. 
dodoutyns, Es, (ulyvuuı) mit Roſen gemifcht, 
60dov, ro, 1) die Rofe,h. Hom.,Theogn.,Sapph,, 
Pind., Dem. u. W.; ῥόδα μ᾽ εἴρηκας, d.i. du haft 
mir etwas Angenehmes gefagt, Ar. δ) Rofengarten, 
Col. — 2) die weiblihe Schaan, κόραι τὰ ῥόδα κε- 
χαρμέναι, Pherecr. [Qu. Sm. 3, 608. 
ῥοδό-πεπλος, ον, mit rojenfarbigen Gewande, 
“Podormn, ἡ, 8) N. mehrer Perf., h. Hom., Luc. 
u. X. δ) thrafiiches Gebirge, Hdt., Thue. u. A. 
ῥοδό-πηχυς, v, rofenarmig, h. Hom., Hes., AP. 
“Podonıavög, ὃ, n. pr., Inser. 
ῥοδόπνοος, ον, 343. -vovs, οὐν, (πνέω) nad) 
Roſen buftend, Pathym, δ. Ath. p. 48 C. [5, 55. 
dodorvyos, ον, (rvyn) mit vofigem Hintern, AP. 
“Ῥόδος, ἡ, Inſel mit gleihnam. Stadt im Tarpa- 
thiichen Meere, Il., Pind. u. A.: adj. “Ρόδιος, 3, of 
“Ῥόδιοι, die Rhodier, Xen. u. A.: 7‘Podte, Gebiet 
bon Rhodos, Str.:“Podıaxos, 3, Str. 
δοδο-σάχχαρ, αρος, τό, Rofenzuder, Gal. 
ῥδοδόσταγμα, τό, — Ὁ. [οἵᾳ., Gal. 
οδό-σταχτον, τό, Rofengetväufel, ὃ. i. mit 
Honig bereiteter Rofenertraft, Paul. Aeg. [48, 681. 
οδοστεφή ς, ἔς, (στέφω) rofenbefränzt, Nonn. 
ῥοδόσεν ος, ον, (σφυρόν) mit vofigen Knö— 
chein, roſenfüßig, Qu. Sm. 1, 137. | 
“Ῥοδουντέα, ἡ, e. fefter Ort am Deta, Str, 
δοδοφόρος, ον, (φέρω) Rofen tragend, LXX. 
ἹΡοδοφῶν, ὥντος, ὁ, ε. Rhodier, Ath., Pol. 
“Ῥοδοχάρης, ovs,ö,n.pr,Luc. [Theoer. 
ῥδοδό-χειρ, χειρος, 6, 7, roſenhändig, Schol. 
ῥοδόχροος, ον, 383. -χρους, (χρόα) zojenfarbig, 
Anacr., Opp., AP., Diose, 
ῥοδόχρως, av, — Ὁ. bhg., Theoer. 18, 31. 
Podw,oüs,n,n.pr., AP., Inser. 
Ῥόδων, wvog, ὃ, N. mehrer Perf.,Call.,Pol.,AP. 
dodwv, ὥνος, ὁ, Roſengebüſch, AP. 5, 36. 
ῥοδωνέα, ἡ, (δόδον) 1) Roſenſtrauch, -hede, 


|p. 406 A. 


 dödıvog — ῥοιξέω. 


> $, 3, (δόδον) von Roſen gemacht, Roien-, 


Crat., Dem., Th.; αἱ ἐν δοδωγίαις κάλυκες, Rofen- 
fnospen, Ael.: Rofengarten, Poll. Ὁ) e. Weinrebe 
mit goldgelber Traube; = dododaprn, Lex. — 2) 
6. λοπάς, ein mit Roſen zubereitetes Gericht, Ath. 
[Plut. u. A. 

Ῥοδῶπις, ἡ, N. mehrer Perf., Hdt., Sapph., 

δοδῶπις, ıdog, ἡ, δεῖ. fem. Ὁ. ῥοδωπός, Nonn. 

οδωπός, ὄν, (ὦψ) mit rofigem Geſicht, Diosc. 

ῥοείδιον, τό, dem. Ὁ. δόος, Bädhlein, Inser. 

“Ροείτης, ὃ, = Ῥῆσος 2), Str. 

don, ἡ, dor, δοά, (δέω) das Fliegen, Strömen; 
Fluͤth, pl. die Fluthen, — Strom, Fluß, Hom. (ftets 
pl. u. gew. noch mit einem gen.), Pind. u. Tr. (au 
meift pl.): übte. ἀμπέλου, Wein, Eur.; ἐπέων, προ- 
μαϑείας, Pind.: in Pr. gew. sing. in der Bdtg das 
Fliegen, Strömen, ποταμοῦ, Pl.: iibh. Strömung, 
heftige Bewegung, id. 

‘Pon Ayasn, ἡ, Kolonie der Milefier, Str. 

δοϑέω, (60405) raujchen, braufen, übtr., λόγοι ἐν 
ἀλλήλοισιν ἐρρόϑουν #uxol,Soph.; τενέ, Imbm ent- 
gegenbraufen, entgegenmurren, id. κι 

ῥοϑιάζω, 1) vaufcpen, plätfchern, Crat., Ar. — 2) 
fhmaten (der Schweine), Ar. Ach. 807. 

ῥοϑιάς, ἄδος, ἡ, θεῖ. fem. zu δόϑιος, rauſchend, 
Aesch. Pers, 388. 

ῥόϑιον, τό, |. δόϑιος 2). 

ῥόϑιος, ον, aud 3 AP., (ῥόϑος) 1) raujchend, 
braufend, χῦμα, Od; εἰρεσία, Polyaen.; χῶπαι, 
Bur.; ßla,Arist. b) ſtürmiſch andringend, ἕππος, Ios. 
— 2) τὸ 609109, a) das Braufen der Wogen, Bran- 
dung, dh. au das Brauſen, Rauſchen 2c., Aesch., 
Eur., Thue.: übtr., ἐχώρει ῥόϑιον ἐν πόλει χαχόν, 
Eur., vgl. Aesch. sept. 344. b) die braufende Woge 
(sc. χῦμα), Soph., Eur., ΑΒΗ. ὁ) = ῥόϑος, das 
Klatſchen der Ruder, δόϑιον αἴρεσϑαί rıyı (mit An- 
ſpielung auf den Beitall durch Händellatichen), Ar.: 
beftiges Rudern, raſche Bewegung des Schiffes Durch 
Rudern, Hyper., Plut.; übtr., id. m. p. 323 E. 819 F.: 
übh. heftiger, Rirmijcher Andrang, DH., Ios.; ϑυμοῦ, 
ὀργῆς, Heftigkeit, Luc. — Dav. 

ῥοθιότης, ητος, ἡ, Heftigkeit, Poll. 4, 22. 

ῥόϑος, 6, 1) das Geräuſch, δεῖ. der anfchlagenden 
Wellen ıc., übtr., Περσικῆς γλώσσης, Misgetön der 
perfiihen Spr., Aesch. — 2) jede vaufchende, ſtürmi⸗ 
ihe Bewegung, τῆς Alxns 60905 ἑλκομένης, Diebe» 
vechtigfeit, auch wenn fie gejchleppt wird, Hat ihre 
fchnelle Bahn, Hes.; ἐξ ἑνὸς δόθϑου zrafovan, Aesch.; 
πτερύγων, Opp. — 3) ſchroffer Pfad, Felfenweg, Nic. 
th. 672. 

δοιά, ἡ, ion. δοιή, 1) Oranatapfelbaum, Od.,Th., 
Plut. — 2) Frucht defjelben, &ranatapfel, ἢ. Hom., 
Hät. Vgl. ῥόα. - 
δοέα, ἡ, — 6on, das Fliegen, Strömen,Hipp. (pl.) 

δοιάς, άδος, ἡ, 1) das Fließen, Fluß, Aret. — 
2) μήκων, wilder Mohn, Th. \ 

soıßdEw, (δοῖβδος) mit Geräuſch einfhlürfen, 
von ber Charybdis, Od.: herborraufhen, 2x, Lyec.: 
ῥοιβδοῦσα κόλπον alyldos, mit Geräuſch ſchwingen, 
Aesch. — Dav. ν᾽ 

δοιβδηδόν, adv. = δοιζηδόν, Qu. Sm. 5, 381. 

ῥδοέβδησις, ἡ, das Raufchen, Saufen, βουκόλων, 
Lärm, Eur. IA. 1086. ‚ 

δοῖβδος, ὃ, faufendes od. ſchwirrendes Geräuſch, 
πτερῶν, Soph.; des Donners, Ar. 

δοίδιον, ro, dem. Ὁ. dor, δόα, Heine Granate, 
Men., DS. u. U. e 

δοιζαῖος, 3, — δοιζήεις, Orph. fr. 23, 3. [Hes. : 

δοίζασκε, ep. impf.m. Bbtg bes aor., zu δοιζέω, 

ῥοιζέω, (δοῖζος) 1) raufden, faufen, ſchwirren, 
Il., Hes., Arist.; von der Schlange, ziſchen od. pfei- 


u, 


᾿ ῥοιζηδά — “Ῥουβίκων 


fen, ARh.; it, aec., ἐὸν, νόμον δοέζησε, pfiff ihre 
Reis Ὁ. der Schlange, ee b) ——— 
οἱ ἀέρια δοιζοῦντες ὄργεις, Luc. — 2) als dep. = 
1) b), Lye., Nicom., AP. — Dav. 
ο δοιζηδά, --- ὃ. folg., Nic, al. 182. 498, 
ος ῥονξζηδόν, adv., unter Geräüſch, mit rauſchender 
Schnelligkeit, Nie., Lyc., Geop., NT.; ..;[Nonn. 
δοιζήεις, €00.0,.€v, (δοιζέω) rauſchend, ſauſend, 
 ῥοέζημαι, τό; (δοιξέω) Geräuſch, Geſaus, Ge- 
ſchwirr, πτεροῖσι καὶ 6orlmuaoı, αἰϑὴρ, δονεῖται, 
Ar.; στεροπᾶς, Luc.: vaufhende Schuelligfeit, id, ; 
ἑνὶ ῥδοιζήματι, mit Einen Flügelſchlag, id, 
δοίζησες, εως, ἡ, = ῥοῖζος, Theol,ar. ., 
+. ἰδοιζήτωρ, ορος, ὃ, ἡ, (δοιζέω) der ein Gexäuſch 
macht od. fich mit raufhender Schnelle bewegt, Orph. 
‘ ῥοῖζος, ὃ, ion. ἡ, 8) Gerauſch, Gefaufe, Geichmwirr, 
Ὁ. Pfeilen, Π., Luc.; vom Bfeifen des Hirten, πολλῇ 
ὁοέζῳ, Od., Long.; ἑμάσϑλης, Opp.; vom Saufen 
gemorfener Steine 2c., Plut., Ael.; δοίζοῦ δηλωτικὸν 
γράμμα, Ziſchbuchſtabe, DH. Ὁ) Schnelligfeit eines 
bemegten Körpers, Luc., Hel. u. A. 

δοίζω, (60n) ἵππον, ein Pferd ſchwemmen, Hip- 
piatr, — Med,, an Slüfjen leiden, Str. 14 p. 673. 

δοι ξώ δῆς, ες, (εἶδος) geräuſchvoll, Plut., Gal. 

ὀιοεή, ἡ, |. δοιά, ; ; ' 

ῥοικοειδη ς, ἔς, (eidos)kumm von Anfehen, Gal. 

60x05, 3, frumm, λαγωβόλον, Theocr.: mit ein: 
warts gefrimmten Füßen, Arch., Arist. (d. in den 
Hbihir. m, ῥαιβός͵ wechlelnd.) 

“Poixos, ὁ, 8). ein, Kentaur, Call.,,Apd. 
Künftler aus Samos, Hdt,, Paus. _ 

‚604%0 53, (δέω, δόος) 4) fließend, flüffig; übh. weich- 
lid, ſchwammig, Hipp. δ) am Fluſſe Jeidend, Diose. 

'Ροιμητάλκας, ὁ, thratiſcher K, Inser. 

“Povog, ὁ, Feldherr Der. Phofer, Paus. 

Ροισάκης, ὃ, ein Perjex, Arr., Plut. 

1 δοΐσπος, 6, dem. Ὁ. ῥόα, e, kleine Granate; we— 
gen der Aehnlichleit e. Bommel od. Troddel am Klei- 
de, LXX., Jos. 

2 6010705, ὃ, dem. Ὁ. 60n,,Bächlein, Inser. 

Ῥοιτάκης, ὁ, ein Fluß Albanieng, Str. 

, Ῥοίτειον, ro, Stadt u. Vorgeb. v. Troas, j. Cap 
Intepeh, Hät, u. U.: Ew. of ‘Poirteikis, Str.; fem, ἡ 
“Ροιτειάς, dos, ARH,, U. "Porrnis, AP., Qu. Sm, 
δοΐτης, ὁ, (δόα) οἶνος, Wein von Granatäpfeln, 
Diose. { 
‘Po:w, οὔ ς, ἥ, n,. pr., Pseudo-Din., Parth. 
ῬῬοχχαέα, ἡ, Bein. der auf Kreta verehrten Arte- 
mis, Ael. Dura 
δομβηδόν, adv., wie ein Kreifel, Man. [Orph. 
δομβητής, od, ὃ, ber ſich wie e. Kreifel Drehende, 
δομβητός, 3, wie ein Kreifel herumgebreht, AP. 
‚Poußtltns, ö, doppelter Meerbujen der Palus Ma- 
otis, ὁ μέγας, ὃ ἐλάσσων, Str. ᾿ i 
ῥδομβοειδής, ἔς, (εἶδος) von der Geftalt eines 
ῥόμβος, vhomboidiih, Hipp, DH. u.U. 
δόμβος; ὁ, (δέμβω) 1) jeder Freisfürmige Körper, 
dh. a). Kreiſel, Spielzeug der Knaben, AP., Ath. Ὁ) 
Zauberkreiſel, das Nad, welches Zauberer. bei magi- 
ſchen Gebräuden, Weihungen u. Beſchwörungen um: 
zudrehen pflegten, Theoer., Luc. ce) —.ö0z1g0» 2), 
Dur, Com. u. W.; χυμβάλων, Pind, d)perKhombus, 
Die Raute, ‚verfchobenes Quadrat, Eucl.;.zEo&os, 
Doppelfegel m, gemeinfchaftlier Grundfläche u. zwei. 
Spigen, deſſen Arendurchſchnitt eine Raute ift, wenn 
die zufammengejeßten Kegel gerade find u. gleiche 
Höhe haben, Archim. e) ein diſchgeſchlecht, Kochen, 
wozu die Butten, Schollen u. A. gehöxen, Ath., Ael- 
Ὁ Binde ber Wundärzte, Gal. — 2) jhnelle, Treisför- 
'mige Bewegung, Das Umtreifen, Umſchwung, Pind,, 


b) ein 
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Eur., AP. b)act,, δα8 Umdrehen im Kreife, ἀκόντων, 
Pind. — 11) n. pr., ὁ, Fl. in Thrakien, Plut. — Dav. 
δομβόω, in die Geſtalt eines ῥόμβος d) bringen, 
Hero bel, 25. 
δομβώδης, ἔς, = δομβοειδής, Plut, _ 
ῥδομβωτός, 3, nad) der Geftalt eines Rhombus ge- 
macht, Ath,, Ios., AP, , 
δόμμα, τό, (δοφέω) --- ῥόφημα, Gel. 5 0. 
ῥομῳαέα, ἡ, εἴπ großes, breites, zweiſchneidiges 
Schwert, bei. der TIhrafer, das man auf ber vechten 
Schulter trug, Plut,, NT. 
6005,00, ὃ, att. 3193. δοῦς, (δέω) a) das Fließen, 
Strömen, Strömung, Luc.: das ſtrömende Wajjer, 
Fluth, Strom, Fluß, d. mit einem gen., 6.’Nxenxvoro, 
Hom,, Hdt,, Aesch., Eur.; ἀμφὶ ῥοῦς, ‚Sturzbädhe, 
Xen.: κατὰ ῥόον οὗ, ῥοῦν, ben Strom entlang, ftrom- 
ab, Od., Hdt., Pl. u. U.; πρὸς ῥόον, ftiomaufwärts, 
D.: übte,, καπνοῦ, Pind. b) übhpt Strömung = fte- 
tige Bewegung ΕἸ. .6) δὲν (krankhafte) Blutfluß b. 
Weibern, Arist.: Diarröh, Hipp. — Bei Sp. metapl. 
gen. ῥοός 11. dat, δοΐ. "δ ; ΄ 
δοπᾶάλέξω, die Keule ſchwingen, Lex. 
ῥδοπᾶλιον, τό, dem. v. ῥόπαλον, Ath.,p. 489 B. 
ῥοπᾶλισμός, ὃ, das Schlagen mit der Keule; 
obſe., Spannung des männl. Oliedes, Ar. Lys. 553. 
δοπᾶλοειδής, ἕς, (εἶδος) Feulenähnlich, Diose. 
ῥόπἄλον, τό, (δέμβω, 6Errw) 1) Keule, Knittel, 
itarfer Stod, auch Streitfolbe Ὁ. Erz, ‚Hom., Soph., 
Ar,, Xen. u. A. ῥόπαλα ξύλων, Hdt. — 2) obic., 
aufgerichtetes männl. Glied, API. 261. — 3) — ῥό- 
πτρον 1), Xen. hell, 6, 4, 36.. [des Phäſtos, Paus. 
“ῬΡόπᾷἅἄλος, 6, ©. a) des Herafles, Hephaest. b) 
δοπάλοφόρος, ον, (φέρω) teulentragend, Eust. 
δοπᾶλωσις, ἡ, Öeftaltung nach Art einer ae 
Gal. j Ἵ 
δοπᾶἅλωτός, 8, in Keulengeftalt, κύλιξ, DC. 72, 
ῥοπή, ἡ, (ῥέπω) a) Neigung, allmähliche Bewe— 
gung nad),unten, Senfung, ‘Tim. Locr., Arist. u, X. 
bei. b) Neigung der Wagichale, Inser.; διαστρέζμειν 
τὴν δοζεήν, Die Senlung der Wagich. hemmen, Plut.; 
bildl. Aesch. Pers. 429.: dh. Ausihlag der Wage, 
dann 9) übh. Ausſchlag; Entiheinungspunft, ἐν 60777 
τοιᾷδε κείμενος, in Dringendfter Gefahr, Soph,; ἐπὶ 
μιᾶς ῥοπῆς εἶναι, von dem, deſſen Schidjal nur Ὁ. 
Einem Dinge abhängt, an Einem Haare hängt, Thue.; 
aber ἐπὶ 6. σμικρᾶς, um ein Kleines, Eur,; Aszrrei 
ῥοπαέ, ein Ὁ. Unbedeutendem veranlaßter Ausſchlag, 
Soph. ; ἔχεσθαι δοπῆς, Ar.; ναυμαχία ποιήσασα 
ῥοπὴν ἅπαντος τοῦ πολέμου, Entſcheidung herbei- 
führend, Isoer. ; παρέχεσϑαι ῥοπὴν εἴς τι, Pol.; 
ῥοπὰς λαμβάνειν, ſich neigen, id.; μέγας ἀγών, καὶ 
βλέπω δύο δοπάς, wie ὦ Dei Kampf enticheidet, 
Eur.: db. βίου, Nugenblid der Neige des Lebens, Soph. 
ἃ) was den Ausſchlag gibt, Gewicht, σμικρὰ παλαιὰ 
σώματ᾽ εὐνάζαι δοπή, ein tleiner Stoß, Beranlaj- 
fung, Soph., Pl., Xen. U. W. ; δοπὴν ἔχειν, Gewicht 
haben, den Ausſchlag geben, Dem.; εἴς τι, Isocr. u. 
AU. — Dav. [Car. 127 (0). 
δοπικός, 8, fi) neigend, πρὸς συνουσίαν, Antig. 
ῥδοπτός, 8, adj. verb. zit δοιέω, 68]. — 
δόπερον, τό, UKlopfec, Ring an der Hausthüre, 
um damit anzuklopfen u. die Thüre anzuziehen, Ken 
Ar., Lys.u,4.— 2) Rlapper der, Korpbanten u. Brie- 
fter, der Kybele, AP., Luc.; größere Heerpaufe, Plut., 
Hel. — 3) Stellholz in der Falle, übh Falle, Ne, 
Arch. ; δίκης, Eur. 4 Ὶ 
δοσάτον, τό, Rojenwein, Gal., Al. Tr. 
“Po σκύνος, ὁ, δ΄. in Gallien, Gal. * 
“Povßlxwv, wvos, ὃ, δ΄. Rubico in Obexitalien, 
Str. u. %. - 
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“Povßgıos, ὃ, derröm. N. Rubrius, Plut., App.; 
b. DS. Ρούφριος. 

“Povrikıos, ὃ, ber rim. N. Rupilius, DS. 

1 δοῦς, ὃ, att. 3193. f. 6005, w. ſ. 

ῥοῦς, ὃ α. ἡ (als masc. Gal.u.W., als fem. Th., 
beide gen. δ. Hipp.), gen. dot u. δούς, Diose., dat. 
δοΐ, Dorion, ein Heiner Baum, —8 Rinde u. Frucht 
zum Gerben gebraucht ward, der Sumach, Eſſig- od. 
Hirſchkolbenbaum; von einer Art diente die Frucht 
auch als Gewilrz. — II) n.pr., 6, Fleden in Megaris, 
Paus., Plut. - 

δουσέζω, rothbraun ausfehen, Geop.; Ὁ. 

δούσεος, ον, vothbraun, röthlich, Diose. 

δουσι ώδης, ες, (εἶδος) rothbraun od. röthlid) Ὁ, 
Anſehen, Schol. Od, Str. 

ἹΡουσκένων, wvos, ὃ, Fl. im narbon. Gallien, 

Ῥουσπῖνον, τό, ©t. Numidiens, Str. 

δούσσαϊτος, 3, f. ὅδ. f. δούσιος. 

“Povrnvot, οἱ, e. Bolfin Aquitanien, Str. 

Ρουτίλιος, ὃ, der röm. N. Rutilius, Plut. u. A. 

Ῥουτιλλιᾶνός, ὃ, der rim. Bein. Rutilianus, 
Luce. 

“Povrovkoı, οἱ, Rutuli, Str. u. A. 

Ρουφῖνος, ὃ, N. mehrer Perf., Plut., Zen., AP.: 
“Ρουφίένιον ἄλσος, AP. 

ἹΡοῦφος, ö, ber röm. Bein. Rufus, DC. 

ῥοφάνω, — δοφέω, Hipp. 

δοφέω, f. 70@ u. noouer, ſchlürfen, hinterſchlür⸗ 
fen, ri, Aesch., Com., Xen.; m. gen., ἀχράτου, τῶν 
χριϑῶν, Luc.: übtr., vom vergifteten Gewande der 
Dejanira, ἀρτηρίας δοφεῖ, Soph. Tr. 1044. — Dav. 

ῥὁόφημα, τό, das was geſchlürft wird, δεῖ. ο. durch 
Bermifhung von Mehl ac. ſchleimig gemachter Tranf, 
Th. Ath., Plut., Ael. 

δοφημᾶτωδης, ες, (εἶδος) ſchlürfbar, Gal. 

δόφησις, 7, das Schlürfen, Arist. met. 4, 3. 

ῥοφητικός, 3, zum Schlürfen geſchickt, rıvös,Str. 

ῥοφητός, ὃ, ſchlürfbar, Ath., Diose. 

ῥοχϑέω, (604905) rauſchen, braufen, dröhnen, 
δεῖ. vom brandenden Meer, Od, ARh., Opp., Ach. T. 

ῥόχϑος, ὁ, das Rauschen, Braufer, vom ſturmbe— 
wegten Meere, auch) pl., Nie., Lyc. 

ῥδοώδης, ες, (ὅόος, εἶδος) a) fluthend, wogend, 
ϑάλασσα, Thuc., Arist.u.W.;‘Pnvos, ſtark firömend, 
Plut.: von Orten, umbrandet, voller Brandungen, 
Arist. u. U.: vol Flüffe, Bäche, τόποι, Th. b) an 
dem Fluß, δεῖ. Bauchfluß Teivend, Hipp.; ὄμματα, 
triefend, id.: ſchwammig, weid), id. c) hinfällig, καρ- 
πός, Th. [bepflanzter Platz, LXX. 

6oWv, ὥνος, ὃ, (60«) e. mit Granatäpfelbäumen 

6üddırös, 3, (δυάς) flußartig, Paul. Aeg. 

ὁΐζαξ, ἄκος, ὃ, (δέω) hervorbrechender Duell οὗ. 
Strom, αἵματος, Aristid.: δεῖ. Feuer-, Lavaſtrom, 
Pl. u. %.; 6. τοῦ πυρός, Thuc. b) feuerfpeiender 
Berg od. Die Deffnungen defjelben, Krater, Arist., Th. 
u..; bildl., Arist. ha. 2, 13 in. 

ἡὔάς, ddos, ὁ, ἡ, τό, (δέω) 1) fließend, rinnend; 
subst. ἡ, Fehler der Augen, Triefen derſ., Gal. u. A. 
b) weihlih, ſchwammig, σῶμα, Arist. — 2) ab», 
ausfallend, ϑρίξ, Arist.; ἄμπελος, e, Rebe, die bie 
Trauben abfalfen läßt, Geop. — 3) of ῥυάδες, Ström⸗ 
linge, die fhaarenweis mit dem Strome des Meeres 
wandern, wie bie Heringe, Arist., Ael. 

ὁύατο, 3 pl. aor. sync. zu δύομαι, Hom. 

Guägeros, ὃ, ὁ τῶν Acavalwy 6., der wirbelnde 
ni ἴδῇτοπι, »ftrndel der Athenäer, Ar. Lys. 170. (la- 

on. 28.) 

ῥὀίβδην, adv., |. δύδην. Teile, AP. 11, 204. 

δυγχ-ελέφας, avros, ö, mit einem Elephanten- 

δυγχέον, τό, dem. von δύγχος, Com. 


Ῥούβριος — δῦμα 


ῥύγχος, Eos, τό, Schnauze, Rüffel, eigtl. v. 
Sciechen, Ὁ. Bögeln, Schnabel, Pr be. δὲϑ Hun- 
bes, Com., Arist., Theocr. u. W.; vom verzerrten 
menſchl. Geficht, Frage, Com. — II) πὶ pr., o Ort 
in Xetolien, Pol. 

ῥύδην, adv. (δέω) fließend; reichlich, ſtromweis, 
baufenmweis, Crat., Plut.: aud) ῥύβδην, in Haufen, 
Hippon., Arist, [fig rei), Od. 15, 426. 

ὁδόν, adv. — ῥύδην, δυδὸν ἀφνειός, liberflüf- 

δυζέω, Man., u. δύζω, knurren, bellen, von zorni- 
gen Hunden, Lex. 

ὁὕη, 8 5. aor. pass. zu δέω, ep. f. ἐρρύη. 

dunue, τό, eigtl. — ῥύμα, δεῦμα, gew. ε. Art 
Honigkuchen, Gal. Ueberfluß, Call.; Ὁ. 

sunpE£veia, ἡ, ion.-vin, überflüjfiger Reichthum, 
ὀδηφενής, Es, (δέω, &ypevos)überflüffig reich οὗ. 
wohlhabend, Dp. 337. [2 ὦ). 

ῥυϑμητικός, 3, — δυϑμικχός, Longin. fr. 8, 

δυϑμέζω, f.ı@, (δυϑμός) a) in e. geregeltes Zeit 
od. Ebenmaß bringen, darnach ordnen, δεῖ. von Dic)- 
tung u. Muſik, tattmäßig abtheilen, Plut.: vortragen, 
dh. jfandiven, DH., Pericl. in Stob. p. 15 Sch. (wo 
med.) Ὁ) übh. gehörig ordnen, anorbnen, =ftellen, τὲς 
geln, leiten, τὰ zaudıza, Pl., Xen. u. A.; τὸν βίον 
πρός τι, Luc.; μειράκιον ὁ. οἷς χρήσεται φίλοις ἢ 
μή, einem jungen Menſchen Kegeln geben, Plut.; πρὸς 
τὴν μετάστασιν ἐρρυϑμέζετο, jidte fich zur Reife 
an,Hel.: in einen gewifjen Zuftand bringen, ὧδ᾽ ἐρ- 
ρύϑμισμαι, jo bin ich zugerichtet, Aesch.: τέ ῥυϑμέ-. 
ζεις τὴν ἐμὴν λύπην ὅπου; welche Stelle weijeft bu 
meinem Schmerz απ, wo juchit du meinen Schm.,Soph. 

ῥδυϑμικός, 3, nad dem Zeit- od. Ebenmaß ge- 
ordnet, taftmäßig, rhythmiſch, χένησις, Pl.; ποικιλέα, 
Mannigfaltigkeit des Rh., Plut.; ἀνήρ, der für Rh. 
Gefühl hat, id. 

ῥδυϑμογρᾶφέα, ἡ, (γράφω) das Aufſchreiben des 
Zeitmaßes od. Taktes, Marm. Ox. p. 11 Β. 

ῥδυϑμοειδής, ἐς, (εἶδος) dem Zeitmaß od. Takt 
ähnlich, rhythmiſch, DH., Dem. Ph. 

ῥδυϑμοποιέα, ἡ, das Machen des Rhythmus, des 
Taftes, Plut. u. W.; Ὁ. [mus madjend, Plut. 

ῥυϑμοποιός, ὄν, (row) den Takt od. Rhyth- 

ῥυϑμός, ὃ, Bewegung, wobei e. gewifjes Maß 
Statt findet, dh. 1) Zeitmaß, Takt, beim Tanz, in der 
Mufit Poeſie u. Redekunſt, Rhythmus, Ar., Pl.; ἐν 
ῥυθμῷ οὗ. μετὰ δυϑμοῦ, im Takt, βαίνειν 2c.,Xen. 
τι. 1. ΣΡ, σώ ζεσϑαι ῥυϑμόν, in gleihmäßigem Schritt ᾿ 
fortſchreiten, bildL., Aesch. ch. 786.: ῥυϑμοὺς σαλ- 
πέζειν, tattmäßig blafen, Xen. b) taftmäßiges Mufit- 
ſtück, Pol. 4, 20, 6, ec) Wohltlaug einer Rede, inſofern 
er auf gehörigem Ebenmaße der Theile beruht, Pl., 
Isoer. 4.4. — 2) auf den Raum übtr., Gleich», Eben- 
maß, bh. die nad) einem gewiffen Ebenmaß beftimmte 
Form od. Geftalt, ὁ 6. τῶν γραμμάτων, die Geftalt 
der Buchftaben , Hdt.; von der Seftalt eines Trinkge⸗ 
füßes, Alex.; Proporzion der Harniſche, Xen.: fibh. 
Verhältniß, κατὰ τὸν αὐτὸν ῥυθμὸν ἔχει, verhält 
ſich eben jo, Pl. — 3) übh. Art u. Weife, Eur. Her. 
131. El. 773. Cyel.397. suppl.94.: Stimmung, Ver⸗ 
faffjung des Charakters, Theogn. 958., vgl. Anaecr. fr. 
78. [v o. turz.) 


ῥυϑμόω, ion. δυσμόω, — ῥδυϑμέζω, pass., De- 
moer. b. Stob. fl. 4, 73. [Hel. 2, 19. 


dülgxzowaı, — δέω, bei. den Bauchfluß haben, 
ὁὔκἄνη, ἡ, ber Hobel, AP. 6, 204. 
ὁὕκαἄάνησες, ἡ, das Hobeln, Math. vett. p. 109, 
ὀύμα, τό; — ῥεῦμα, Inser., Orph., Procl. 
düug, τό, (ἐρύω) 1) das was man zieht od. ἀπε 


sieht, θεῖ. a) Bogenfehne, τόξου 6., Aesch.; 2% τόξου 
ῥύματος, innerhalb der Weite eines Bogenſchuſſes, 


WE WEB Pe PURE,  - 


ῥυμάρχης — δύσιον 


Xen. b) Zugfeil, Pol.: εἰρεσίᾳ καὶ δύμασιν, buch 
Aubern u. δ Ἐν DH. u 2) —29 Rettung, 
Schutz, Schutzwehr, Tr, Lyc. |jeher, Aen. tact. 2. 
ὀυμάρχῆης, ov, 6, (ῥύμη 2, ἄρχη) Straßenauf- 
δυμβέω, att. f. δομβέω, im Kreije herumbrehen, 
‚Bl. Crat. p. 426 E. [Schol. ARh. 
δυμβίον, ro, dem. δ. δύμβος, att. f. δομβίον, 
‚suußovdw, (δυμβών) verſchleudern, Ael. b. Suid. 
δύμβος, ov, ὃ, att. f. δόμβος, Schol. ARh, 
δυμβών, ὄνος, ἡ, treis⸗ od. ſchlangenförmige Be⸗ 
wegung, ARh, 4, 144. 
δύμη, ἡ, (ΡΎΥΩ, ἐρύω) 1) Schwung od. Um- 
ſchwung eines fich bewegenden Körpers, πτερύγων, 
Ar.; τροχοῦ, Antiphan. ; zegauıxn, Ar. Ὁ) gewalt- 
famer Andrang, Angriff, übh. SHeftigfeit 2c., Hipp., 
Thuc., Xen. u. A.; ἁλιάδος, raſche Bewegung, Arist.; 
pl., Pl,: auch Ὁ. der Heftigkeit Der Leidenſchaſten, 6o- 
γῆς; Dem. u. ©p.: εὐτυχὴς ὃ. ϑεοῦ, glüdlicher An- 
drang eines Gottes, Gunft eines Gottes, Eur. ec) übtr., 
ἡ ὁ. τῆς τύχης, Umſchwung des Glüdes, Plut. — 2) 
Straße, Philipp.com., Aen.,NT.; im Lager, Pol. Dav. 
6vundorv, adv., mit Gewalt, Polyaen. 
ῥύμμα, τό, (δύπτω) 1) das, was abgewaſchen 
wird, Unveinigfeit, Schmuz, Ar. — gew. 2) Reini- 
gungsmittel, Seife, Lauge 2c., Pl., Nic., Plut. u. X. 
“Puuuös, ὃ, Sl. Skythiens, Ptol.: “Ῥυμμικὰ ὄρη, 
Gebirge, auf dem er entipringt, id. 
δυμός, οὔ, 6, (PX, 20vo) 1) Zugholz, an dem 
die Zugthiere den Wagen ziehen, Deichjel, U., Hdt., 
Plut. 11. X. b) Zugriemen, — ῥυτήρ, Ael. — 2) -gezo= 
gene Furche, Zeile 2c., Arat. b) Abſchnitt, Abtheilung, 
Inser. [Ben eintheilen, DS. u. 4. 
δυ μοτομέω, (δύμη 2, τέμνω) πόλιν, in Stra- 
δυμοτομέα, ἡ, Eintheilung δὲν Stadt οὗ. des 
Lagers in Straßen, Pol., DS., Str. 
δυμουλκέω, (ῥῦμα, ἕλκω) am Zugjeil ziehen, e. 
Schiff bugſiren, Pol., DS., Str. 
δυμφάνω, f. 48 f. öup., = δοφ., Hipp. 
6vvdazxn, ἡ, au) δυντάκης, ὁ, e. indiſcher Bo- 
gel von der Größe einer Taube, Otes., Plut. 
“ῬΡύνδᾶκος, ὁ, ein δ΄. Phrygiens, ΒΟΥ], Lyc.,Str. 
δύομαι, f. δύσομαι, aor. ἐρουσάμην, ep. 2 5. 
impf. ῥύσκευ, ἮΝ der ϑὲδπ. a ſynk. Nbnf. 
des aor. ἔρυτο, 3 pl, δύατο, inf. δῦσϑαι, ſp. auch aor. 
pass. ἐρρύσϑην (Hel.), dm. 1) eigtl. Imdn an fich 
. ziehen, näml. aus der Gefahr, bh. aus der Gefahr zie- 
ben, vetten, ervetten, τινά, Ep., Hdt., Tr.;ör ἐκ χα- 
χοῦ, Od.; τινά τινος, τινὰ uayos,Pind,,Hdt., Eur.; 
τινὰ ἐκ τοῦ Favarov,Luc.; τινὰ ἀπό Tıvos, Soph.; 
τοῦ μὴ καταχαυϑῆναν, Hdt.; ὑπ᾽ ἠέρος, aus dem 
Nebel, 11.;: ὑπ᾽ “χαιῶν, ib.; mit dem Zuf. μὴ κατ- 
ϑανεῖν, Bur.; ὃν ϑανεῖν ἐρρυσάμην, id.: don einer 
Krankheit befveien, heilen, Hdt. ; δύεο νούσου, zes πε-- 
vins, AP. dh. Ὁ) befreien, erlöfen, τὸν ἔνϑεν ῥυσά- 
μην, I.; ἐκ δουλοσύνης, Hdt.; πολέμου Ἑλλάδα, 
Ar.; ἐχ πόνων τινά, Pind.; 6 δυόμεγος, der Exlöfer, 
NT. e)übh.ichiemen,behüten, bewahren, zıv«,Hom.,Tr., 
Hdn. £) verdeden, verhüllen, Od. 6, 129. — 2) zuriid- 
stehen, dh. zurüd-, aufhalten, Od. 23, 244, — 3) auf- 
Ian, ἔργῳ ἀγαϑῷ τὰς.αἰτέας, durch e. edle That 
die Verſchuldungen aufiwiegen od. wieder gut machen, 
Thue. 5, 63. (Ein ®. mit ἐρύω.) [v δ. Hom. im pr. 


gem. furz, wenn e. furzer Vokal folgt, aber amı An- | 


fang des Berfes auch lang ; im opt. δύοιτο ftet8 lang, 
aud im fut. b. Hes.; u. aor. ἐρρύσατο, δυσάσϑην, 
δύσαιτο, δῦσαι, nur einmal dvodunv, U. 15, 29.; 
auch in ἔρυτο (£oüzo, Hes.), u. in ὁύατο; Ὁ. den Att. 
im fut. u. vegelm, δου. lang.] 
δύπα, τά, heteroff. pl. zu δύπος, Od.6, 9. _ 
ὀὕπαίένω, aor. ἐρρύπανα, (öumos) beſchmuzen, 


τ 


id. u. 31.; entehren, Pherecr.: pass., ſchmuzig 2c. jein 
οὗ. werden, opp. λαμπρύνεσϑαι, Xen., Plut, 
δυπαπαΐί, 1. δ. 1. δυππαπαί. [Πεἰ unrein, NT. 
ῥὕπᾶρεύομαι, ſchmuzig fein, δυπαρευϑήτω, er 
ὀὑπαρία, ἡ, (δυπαρός) Schmuz, Plut.: Üdtr., 
Unteinheit, N'T.: ſchmuziger Geiz, Filzigkeit, Plut,,DC. 
ῥὺπαρο-χέρᾶμος, ον, von der ſchmuzig brau- 
nen Farbe gebrannter irdener Gefäße, Ath. p. 395 D. 
Ath. p. 395 D. 
δύπᾶἃρός, 3, (δύπος) [hmuzig, Plut. u. U.; 0%- 
λος, [hmuziges Gejindel, DH.; ἄρτος, aus grobem u. 
gemiſchtem Mehle beftehend, Pol., Plut. : übtr., ſchmu⸗ 
zig geizig, filgig, Ath.,Poll.; Ὁ. Worten, gemein, Lon- 
βίη. — Adv. τρῶς, AP.; supl. -ορώτατα, DC. αν. 
ῥὀύπαρότης, nros, n,—6unoglo, Ath.p.220 A. 
ῥὕπασμα, τό, Beſchmuzung, Schmuz, Eust. 
ῥὁύὕπασμιον, To, dem. Ὁ. Ὁ08., Schol. Soph. 
ῥύπάω; (δύπος) [hmuzig-, beſchmuzt jein, ‚Od. 
(nur 1 pr. δυπόω gebehnt f. ῥυπῶ, U. part. ῥυπόων-- 
Ta ed. f. δυπῶνταλ; impi. ἐρούπων͵ Ar., Luc. 
ὁύπεέλαιον, τό, Schmuzöl, Paul. Aeg. 
“Ρύπες, ὧν, ai, ©t. Adhaja’s, Hdt.: ἡ “Ρυπική, 
Gebiet der Stadt, Thuc.; “Purts, Str. - 
δύπόεις, εσσα, εν, — δυπαρός͵ Nie., AP. u. A. 
ῥύπο-χονδύὕλος,ον, mit |hmuzigen Fingerge— 
lenten, übh. e. unfauberer Menſch, Schmuzfinte, ΕἸ. 
com., Ar. fr. 
δύπον, τό, |. δύπος, ὁ. 
ῥύπος, &06, τό, --- ὁρός, die Molfen, Hipp. 
ὁὕπος, ö, mit heterofl. pl. ῥύπα, w.f., 1) Schmuz, 
Unjauberteit, Com., Pl., Pol. u. A.: übtr., τοῦ βίου, 
MAnt. (b. Theocr. 15, 20 ift δύπον ace. masc. u. als 
Appofizion zu ἅσεαν gehörig.) — 2) Siegelwachs, Sie- 
gel, Ar. Lys. 1200., Poll. — Dav. 
ῥὁύποω, ſchmuzig machen, part. pf. pass. δερῦ- 
πωμένος, beihmuzt, Od. 6, 59. τὰ 
δυππᾶπαί, Ruf der sth. Ruderknechte, wie ὠόπ, 
„Hurrah!“, Ar.: dh. τὸ ö., tom. das ganze Rudervolk, 
Matroſenſchaft, id. vesp. 909. .  [Nie. al. 370. 
δύπετειυρα, 7, fem. zu ῥυπτήρ, xovin, veinigend, 
δυπτήρ, ἦρος, 6, (δύπτω) Wäſcher, Reiniger, 
Diose. 2, 84. ΓΝ 
δυπτιχός, 3, den Schmuz wegnehmend, reini- 
gend, waſchend, Pl., Arist., Plut.; Ὁ. N 2 
δύπτω, ἔτ ψω, (ῥύπος) den Schmuz wegnehmen, 
reinigen, weichen, Tim. Locr., Arist., Ath.: pass., 
ſich reinigen, waſchen, Nic., Th.; ſprichw. ἐξ ὅτου ᾿γὼ 
ῥύπτομαι, feitdem ich mich waſche od. ſchnäuze, ὃ. 1. 
jeit meiner Kindheit, Ar. Ach. 17. - [Artem,, Diose. 
ῥὀύπωώδης, ες, (εἶδος) von Shmuzigem Ausjehen, 
ῥυσαένω, (ῥυσός) runzelig machen, pass., runze⸗ 
lig werben od. jein, Nie., AP. | 
δυσᾶλέος, 3, tungelig, Nic. al. 180. el 
ῥῦσϑαι, inf. aor. sync. zu ῥύομαι, w. |. 
Ῥυσιάϑδας, α, ö,e, Aetoler, Inser. 
δυσζάζω, (δύσιον) wegziehen, -veißen, ἐξ ἔδρας 
δυσιασϑεῖσα, Aesch.; δεῖπνα γνάϑου, vom Munde 
ieg, id., Eur. ; übtr., ῥδυσιάζομαι λόγῳ, id. (?): als 
Geiſel fortführen, Plut. Cor. 5. [Aesch. 
6voL-Bwwos, ον, (6voueı) die Altäre beſchützend, 
δυσί-διφρος, ον, (δύομαι) den Wagen lenkend, 
χείρ, Pind. I. 2, 21. [virgin. 18 [v]. 
6vol-xoowos, ον, bie Welt errettend, an. h. in 
δυσἵμον, ro = ἐρύσιμον, Nic. al. 620. 
ὁύσιον, τό, (δύομαι) 1) das, was man wegreißt, 
-ichleppt, ale Raub, Beute, Kriegsbeute, ἐλαύνεσθαι, 
Il., Aesch. Ag, 521., od. um ε8 als das Seinige wie- 


[3 


der in feine Gewalt zu bringen, δυσίων ἐφάπτεσϑαι,, 


RN 


befleden ; übtr., τὸ μακάριον, Arist.; beſchimpfen, 


döndoo-uEhas, aıya, ἅν, ſchmuzig ſchwarz, 
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ἐφάπτορες,, Aesch., Soph. OC. 858. b)e. Perſon, 
deren ih mich ale eines Pfandes verfichere, Geijel, 
ἄγειν, los. 0) im Kriege, Vergeltungsmittel, Reprei- 
falien, Pol.; καταγγέλλειν ῥύσιά τινι, Imdin die Er- 
laubniß ertheilen zu plündern, od. Reprejjalien zu bran- 
en, id. — 2) das als Sühne für den Raub Darge- 
brachte, Buße, Slihnung, Soph. Ph. 959. — 3) Be— 
freiuug aus fremder Gewalt, Wiederherjtellung, Aesch. 
suppl.300. — 4) das fiir Rettung Dargebrachte, Dank— 
opfer, Dp.; ὠδένων, für glüdlihuberjtandene Geburts- 
wehen, AP. (Vgl. Yerm. zu Aesch. Ag. 513.) 
gu 010g, τον, (δύομαι) vettend, Aesch.suppl.141. 
ῥυσΐ-πολις, ὃ, ἢ, (ῥύομαι) die Stadt retteud, 
Aesch., hymn, b, Hel. 3, 2, [Drangfal, AP. 9, 525. 
ῥυσέςπονος, ον, (δὁύομαι) bejreieno von Arbeit, 
ῥύσις, ἡ, (ῥέω) das Fließen, Strömen, eigtl. u. 
übtr., Hipp., Pl., Arist. u. %.; auch pl., Pol.; des 
Feuers, Th.: das Auslaufen der Diiven, Th.: 7gı- 
χῶν, das Ausgehen, Hipp. 
ῥύσκχευ, |. ῥύομαι. ſſtrich, Dp. 271. 
ὀὐσμός, ὁ, (δύω) Zug, Ausdehnung, θεῖ. Laud⸗ 
δυσμῆς, ö, ion. f. δυϑμός, Charakter, Arch. fr. 6O.; 
οὐκ ἀπὸ ῥυσμοῦ, nit ohne Gründ, Call.: von De- 
mofrit gebr. f. σχῆμα, Arist. 
δυσμόω, ion, f. δυϑμόω, gejtalten, formen, bil- 
ben, Democr. ὃ. Stob. fl. 4, 73. 
ὁυ σό-χαρφος, o», mit ruuzeligen Reijern,Diose. 
6v005,3,(PYL, ἐρύωλ) eigtl. zufammengezogen, 
dh. zuſammengeſchrumpft, gerunzelt, runzelig, bei. vor 
Alter, U. Eur,, Ar., Pl. u. 4.: übtı., δυσὰ βουλευτή- 
ρια, Theop. com. δ. Ath. p. 264 A, — Dap, 
Evoorns,nros, ἡ, Runzeligfeit, Plut. 
6900, (ῥυσός) runzelig machen; pass., vunzelig 
jein od. werben, Arist., Diose., Geop, 
6vooalvw, δυσσᾶλέος, δυσσός :ς., ſchlechte 
Schrb. f. ῥυσαένω ᾽ς. (lung, Lye. 1089.; v. 
ὀύσταγμα, τό, gewaltjames Ziehen, Mishand— 
ἡυστάξζω, frequent. v. PYXQ, ἐρύω, wiederholt 
ziehen, hin u. her zerren, πολλὰ ὀυστάζεσχε περὶ σὴ- 
μα, vielmal ſchleifte er (die Xeiche des Hektor) um das 
Grabmal, Il; δμωὰς ἀειχελέως ὁ. κατὰ δώματα, 
Od. — Dav. lhen, Mishandlung, Od. 18, 224. 
ῥυσταχτῦς, vos, ἡ, (ῥυστάζω) gewaltfames Zie- 
ῥὀυστήρ, ἦρος, ὃ, — ῥυτήρ, der Retter, or. Sib. 
ῥύστης, ou, ὁ, (δύομαι) Erretter,(Lue,) Philop. 6. 
ὀύστις, ıdos, ἡ, fen. ἃ. vbg., poet.h.in virg. 18. 
ὁυσώ δης, ες, (εἶδος) vunzelig,AP,5,76(n.Conj.). 
ῥὁύσωσις, ἡ, das Runzeln, Gal. 
ὀυτ-ἀγωγεύς, ἕως, ö, Seil an der Halfter, wor: 
an das Neitpferd geführt wird, Xen., Poll. 
δυτή, ἧς, ἡ, die Raute, Nie. 
ὁυτήρ, ἦρος, 6,1) (PYR, ἐρύω) der Ziehende, 
Spannende, βιοῦ, ὀιστῶν, Spanner des Bogens, Zie- 
ber ver Pfeile, Od. b) pl., Ziehftränge ver Wagen- 
pferbe, Il. 16, 475. 9) gew.Xeufjeil, Zügel, Plut.,DH.: 
dh. σπεύδειν ἀπὸ ῥυτῆρος, mit nachgelafjenem, ver- 
bängtem Zügel, Soph.; gew. «nö ῥυτῆρος ἐλαύνειν, 
mit u. ohne ἵππιον, ἵππους, mit verhängtemn Zügel 
reiten, jagen, DH.; ἀπσεὸ 2 ἥκειν, in der Karriere au: 
fommen, Plut. d)übh. Riemen od, Seil, μακροί, 
DU,., Plut.: als Geifel od. Peitfche benugt, Soph,., 
Dem., Aeschin. — 2) (graka) etter, Beſchützer, 
σταϑμῶν, Od., Opp., AP. 
Ῥυτέα, ἡ, Dutter der Korybanten, Str. 
ὁὔτίδό-φλοιος, ον, mit runzeliger Rinde, AP. 
ὁὔττδόω, (ῥυτές) runzelig machen, Arist.; part. 


pl. pass, ρρύτί ϑωμένος, gerunzelt, runzelig, faltig, | 


id. u. U. ; ῥυτιδούμενοι ὀφϑαλμοί, zufanmengezo- 
gene Pupillen, Hipp. ᾽ , [Th. 
duridwdng, ες, (εἶδος) runzelig, Hipp., Arist,, 


* 


δύσιος — ῥώννυμι 


ὁὔτέδωμα, τό, das Gerungelte, Schol. Ar. 
ῥὕτέδωσις, ἡ, das Runzeln, bej. der Pupille, Gal. 
“Purioy, ro, ©t. auf Kreta, II. Str, 
gUrts, δος, n,(PYR, 2ovw) Runzel, Falte, 
Ar,, Pl., AP., Plut. u. A. ἃ μέλ j 
δυτίσματα, τά, auf die Kleider Ausbefjerungs 
halber gejette Slede, Men, b. Phot. 
1ῤυτός, 3, (ΡΥ, ἐρύω) 1) herbeigejchleppt, ῥυ- 
τοῖσι λάεσσι, mit großen herbeigefchleppten Steinen, 
Od. — 2) τὰ ῥυτα, = ῥυτήρ, Zügel, Hes. sc. 308. 
ῥῦτός, 3, (ῥέω) 1) flüjfig, fließend, ſtrömend, 
ῥυτὰᾶς ἐξ ἁλός, Acsch.; ποταμοί, Soph. u. ſ. Tr., 
Lim. Loer., Arist. — 2) τὸ öözov, ε. Trinkgefäß, 
oben breit, unten jpig zulaufend, Art Trinkhorn, aus 
defjen engem untern Ende man den Wein inden Rund 
fliegen ließ, u. dadurch von dem umten geſchloſſenen 
κέρας verſchieden; urjpr. einfach, jp. unten mit <hier- 
füpfen verziert, Com., Dem., Plut.; als masc. ὁ 6ü- 
τός, DS. 20, 63. 
ῥύτρος, εος, ro,,unbel. ‘Pflanze, Ih. 
ῥὕύτωρ, ορος, ὁ, 1) ( PYLQ, ἐρύω) Zieher, Span- 
ner, χρυσέων τόξων, Ar. — 2) (δύομαι) Retter, Be- 
freier, λεμοῦ καὶ ϑανάτου, von Yunger u. Tod, AP.; 
Beſchützer, πόλεως, Aesch.; βουκολίων, κόμης, AP. 
ῥὀύὕὔφάνω u. ὁύφέω, ion. f. ῥοφάνω, ὁοφέω, 
Hipp. --- Dad. ! 
ῥύφημα, τό, ion. f. ῥόφημα, Hipp. 
ὀύψις, εως, ἡ, (ῥύπτω) Reinigung, Pl. Tim, 
Ρ. 65 E, flüſſig, ftvömend, Hipp., Pl., Gal. 
duwdns, ες, (ῥέω, εἶδος) von flüfliger 2c. Art, 
ῥῶ, r0,]. P. [χαλκῷ, zerhauen, Il. 2, 417. 
ῥωγᾶλέος, 3, (6WE) zerrifjen, zerfeßt, Od, Nie. ; 
dwyas, ἦδος, ἡ, (6w£) zerriffen, geſpalten, χά- 
πέτος, Posidipp. δ. Ath.; πέτρα, ſpaltiger Felſen, 
ARh., Theoer,, Nie. ; = Mörfer, Nie. th. 644. 
δωγή, ἡ, (δώξ) Riß, Spalt, Kluft, Opp., Nonn. 
ῥωγμή, ἡ, — Ὁ. vbg., Hipp., Arist., Plut. 
εῤωγμοειθής, Es, (εἶδος) [paltartig, Hipp. 
"Poywvıs, ὃ, ein δ΄. in Perſien, Arr. 
ῥωδιός, ὃ, = ἐρωϑιός, Hippon. fr. 50. 
ῥώϑων, wvos, ὁ, Naje, gem. pl., vieNafenlöcher, 
Nie., DH. u. 2. > 
ῥωμἄέζω, römifch gefinnt fein, App., Ios., DC.: 
römiſch ſprechen, App. [Plut. u. A. 
Ρωμαΐκός, 8, vömifd), Pol. u. Y.— Adv. -χῶς, 
“Ρωμαῖος, 3, römiſch, ὁ, der Römer, Pol. u. Q.; 
der Monat November unter Commodus, DO.: τὰ 
“Ῥωμαῖα, die röm. Spiele, id, 
Pwuäls, dos, ἡ, die Römterin, Philodem. 
‘Po ucdiort, adv., in römiſcher Sprade, auf rö— 
mild), Plut., App. u. 2. 
ῥωμᾶλέος, 8, (ῥώμη) ſtark an Leibesträften; dh. 
gewaltig, mächtig, πατῇ, πέδαι, Hdt.; σῶμα, (P].) 
Ax. u. A.: übtr., τλεώτατος ἐν τῷ λέγειν, Plut. — 
Adv. -λέως, 'I’hem., Gal. 
ῥωμᾶλεότης, nros, ἡ, Leibesſtärke, Eust. 
dwudkeow, ftark an Kräften fein; δωμαλεούμε- 
ve, Arist. phys. ὃ (öwualeoteoe?). \ 
“Ῥωμανός, ὃ, ©. des Odyſſeus u. dev Kirke, Plut. 
δώμη, ἡ, (ῥώνγυμι) a) Stärke, Kraft, eigtl. des 
Körpers, dann auch anderer Dinge, Hdt., Att.; pl, πες 
στεύειν ταῖς ἑαυτῶν ῥώμαις, Kräfte, Lys., Dem. 
Ὁ) Gewalt, Macht, πόλεως, ἡδονῶν, ἀπιστίας, Pl. 
u. 4. c) Heeres-, Kriegsmacht, Xen. u. A. in du 
“Ῥώμη, ἥ, a) die ©t, Rom, Pol. u. A. b)N. meh» 
rer myth. Frauen, Plut. | 
Ρῶμος, ὃ, Remus, Br. des Romulus, Plut, u. 9. 
Ρωμῦλέδαι, οἵ, die Nachkommen d.Romulus,AP, 
“Ῥωμύλος, ὃ, Romulus, DH. u. U. 
δὁώννῦμει, au δὼ νν ὕω, f.öwow, ftärten, fräf- 


tigen , befräftigen , τὰν ὁρμάν, ἀλκάν, Tim. Loer.; 
σῶμα, Plut.: übtr., τὰς πόλεις εὐανδοίᾳ, id. — 
Gew. pass. δώννύμαι, ftart-, räftig-, mächtta fein, 
eigt!. ur. ibtr., Plat.: Ὁ. ältern Schriftfift. in dieſ Sinne 
nur pf. oowueı, plsapf. ἐρρώμην (als impf.), aor. 
ἐρρώσϑην, Xen.u.W.; ἔρρωντο εἰς τὸν πόλεμον, 
hatten Muth u. Entichlofienbeit, Thuc. 2, 8 daf. Kr.; ἔο- 
ρῶγται zul αἵ ἄλλαι τέχναι, blühen,Xen.: fid) anftren- 
gen, m. inf., Lys. 13, 31.: imper. ἔροωσο, qehab Dich 
wohl, Tebe wohl, gem. am Schluß der Briefe, ΡῚ, u. 
U; ταῦτα Εὐηνῷ rouLe zur ἐρρῶσϑαι, das ſage dem 
E. u zugleich, das ich ihm wohl zu leben wünſche, id.; 
ἐρρῶσϑαί τινι φράζειν, Imbm od, einer Sache Ba- 
Yet fangen, mit dem Nbubgr. der Verachtung, Dem. 
6WE, δὼνγός;, ἡ, (verw. m. önyvvuı) a)RiR, Ri, 
δῶγες μεγάροιο, die engen Zuaänge zum Gemach, 
entw enge Seitenthlir od, Fenſteröffnungen, Od. 6) 
ῥώξ, ὃ πὰ. ἡ, — δάξ; Weinbeere, Diose., Otes., LXX.: 
eine ihr ähnliche giftige Spinnenart, τε paiayyıor, 
Nie. N [b) Schw. des Mitbridates, Plut. 
Ῥωξάνη, ἡ, a) ©. Meranders des Gr., Arr.u.W. 
“Ῥωξολᾶγνοί, οἱ, Volk im europ Sarmatien, Str. 
6woukı, f. δώσομαι. dm., ſich Fräftig, beftig od. 
τἀ ποῖ bewegen, ὁ. Kriegern, heraneilen, anſtürmen, 
Hom., Hes.: περὶ πυρήν, herum rennen, Od.: m. 
acc., χορὸν ἐρρώσαντο, bewegten od. Ihwangen den 
Reigen, ἢ. Ven.; öwovro &vazrı, fie ftrengten fich fir 
beit Herren an, T.: Ὁ. ben Haaren, ἐῤρώοντο μετὰ 
πγοιαῖς ἀνέμοιο, flatterten od. wallten nach den Halı- 
chen des Windes, Il. (Ὁ. Hom. nur 3 pl. impf.,2o- 
ρώοντο τι. δώοντο, 11.3 pl. aor. &oowoevro; Ὁ. Nie. 
au) Öwero) ᾿ 
ἹῬωπάρας, 6, perf. Satrap, Xen. 
δωπάς, ἄδος, ἡ, — δώψ, Opp. c. 4, 393. 
ῥωπεύω, (δώνψν) Strauchholz od. kurzes Holz ab- 
banen, AP. 6, 226. ſwachſen, Qu. Sm, 7, 715. 
δωπήεις, 2008, εν. (δώ) mit Strauchholz be- 
ῥδωπήιδν, τό, ion. f. Ömreiov, e. mit Straud- 


χὰ ὁ. 


Σάβα 1arı 
Holz 2c. bewachſener Ort, Geſträuch, Gebüfh, pl, Hom. 


δωπιπός, 3, 
Waare gehörig, Dh. τὰ δωπιχα, Heine, furze Waaren 
(in der Regel 5. wenig Mertb, ph. auch), Tand, Flit⸗ 
terftant, Plnt,: δωπιχὸν δῶρον, Meines, werthloſes 
Geſchenk, AP, b)Hleinlich, kleinliche Dinge bebandelnd, 
Pol.: δωπικὰ γράψασϑαι, etwas Kleines, umpiges, 
Umbebeutendes malen laſſen AP.: φύσις οὐδὲν ἔχου- 
σα δωπικόν, die nichts Unnöthiges od. Kleinliches 
hat, Erasistr. : in der Rede τὸ δωπίπόν, Kleinigkeits- 
främeret, Longin. 

δώπιον, τό, — δωπήιον, Strauch, Zweig, DC. 

δωπογρᾶφέα, N, (γράτρω) Malerei von Heinen 
Gegenftänben, Cie. N ᾿ 
δωποπεοπερήϑροα. ἡ, (δῶπος, πέρπερος) 


eitle MWindbentelei, die Alles durcheinander Schwab, 


com. δ, Plut. Dem. 9., DL. 2, 108. 


δωποπώλης, οὐ, ὃ. (rwlko) der mit feinen, - 


kurzen Waaren handelt, LXX.: Salbenbändler, Gal. 
δῶπος, 6, a) jede Heine od. kürze Waare, Str.: 
übh. werthlofe Waare, od. verächtl. f. Waare, Dem. 
34, 9., Porph.: Waare, Waarenladung, Aesch. fr. 
243. b) von den Heinen, unbedeutenden Gegenftänden 
der Malerei, DH. [fung, Befräitigung, Th. Lib. u. A. 
δῶσις, εως, ἡ, (δώννυμι) Stärke, Kraft; Beftär- 
δωσχομένως. ſtark, wirkſam. Hipp. ἊΣ 
“Pwoos,n, ©t. an der Grenze Syriens u. Kiltfiens, 
Str. u. W. (au Ῥωσσός): adj. Ῥωσιχός, 3, Ath, 
δῶσταξ, ἄκος, 6, (δώννυμι) Stüte, Träger, 
etw. Darauf zur Stellen, Apollod. po]. - 
δωστιπός, 3, (δώνγυμι) ſtärkend, Gal., Orib. 
δωχμή, ἡ, — δωχμός, Runzel, Mare. Sid, 79.. 
60x uos, οὔ, 6, 1) (6@£) der Ki, Spalt, γαίης, 
D.; πέτρας, Plut. u. — 2) (δέγχω) das Schnar- 
hen, Aret., ΟἹ, A], | k 
᾿ῥώψ, δωπός, niedriges Strauchholz, Geſträuch 
2c., au davon abgehauenes Strauchwerk, Reiſig, pl., 
Od., Dp., Lib. 


3; 


3,0, 5‘, ofyue τι. oiyue, indecl., Pl.; Ὁ. Sp. erſt 
befl., gen. aros; dor. δάν, τὸ. |., 18. Buchft. des Al⸗ 
pbabets, ala Zahlzeihen σ΄ —200, aber σ᾽ == 200000. 
Die ältefte Form war die eines ſkyth Bogens, alfo 
ähnlich dem M, woraus die jet gebräuchl entſtand, 
val. Ath. p. 454 A. Etwas jünger iſt die dem Yat. C 
ähnliche, nach twelcher Aeschrio den Neumond τὸ χα- 
109 οὐῤανοῦ vEov olyue nannte; am jüngſten, nicht 
weit über Das erfteSahrh.n.Chr., die F.ſ. Die. ς wird 
nur amEnde der WW. gebraucht; Einige feßen diefelbe 
in die Mitte von compos. edcp&ow πῶ. Davon zu 
unterſcheiden ift s, eigtl. nur Zahlzeichen (ς΄ 6, ς 6000) 
βαῦ genannt; dem femitifchen νὰν (5) entiprechend, Ip. 
‚als abklirzender Schriftzug fiir or gebraucht: δ. Math. 

ἰῇ ς΄, go das Zeichen für ἀρεϑμός, - μοί, Dialektiihe 
Veränderungen: a),o geht in δ᾽ ἴδεν b. den Aeol., Dor. 
u. Son., ὀδμή, ἔδμεν f. ὀσμή. ἔδμεν. Ὁ) 6 wird für 
3 geſetzt bei nen Dor., bei. den Lakonen u. Kret., σιός, 
σάνα ıc. τ. a. f. ϑεός, “ϑήνη 2c. ο) σ geht inT 
über Ὁ. den Aeol. u. Dor., τύ, TE, part. σύ, σέ, 
φησί, auch bismw. bei den Att., ναυτέα, revriov, f. 
vovola, σεῦτλον: Bei. oo in τῇ Ὁ. Xen. u, Pl. an, 
πράσσω. πράττω, ϑάλασσα, ϑάλαττα, δισσός, διτ-- 
τός. d) Verdoppelung des σ: «) Ὁ. Dicht. in der Mitte 
der Wörter ὅσσος, μέσσος f. ὅσος, μέσος. 1. im δας, 
u. δου, &0o, ἐσώ, ἴσω, went €. Yange Silbe erfordert 
wird, 8) b.Sp. tn mehrer, bei.geogr. n. pr., in denen 
dem o ein Bofal vorangeht, wie ZTapgvaoos, Κρῖσα, 


Κηφτοός u. a., γ) b. Dicht. in Zſtzgen wie βοοσσόος, 
«000008 u. dgl., wenn das zweite Wort ber Zſtzg mit 

o anfängt. e) σ in ξ verwandelt αὐ von den Dor. im 
fut. u. aor., auch in διξός τι. τριξός f. δισσός U. τρισ- 
σός, β) von ben Ep. u. ältern Att. in der Bräp. σύν. 
f) o wird hinzugeſetzt αὐ als Anlaut vor WW., die mit 
einem Vokal mit spir. asp. anfangen, bef. δεῖ den Aeol 
u. dh. auch im Kat.3.B. vs, σῦς, sus, ἄλς, sal.2c.; vgl. 
Ἕλλοί, Σελλοί, Σ"απτησύλη f. Σχαπτὴ ὕλη (Inser.): 
β) euphon. vor WW., die mit einem Konjonanten an- 
fangen, be. vor u u. τ, 3.B. udoaydos, σμάραγδος, 
μιχρός, σμικρός. y) in ber Mitte der Wörter bei, bei 
Dichtern in der 1 pl. pass... med vor 9, τυπτομε- 
030 f. τυπτόμεϑα u. in einigen Ubo., ὄπεεϑεν, Omı- 
σϑεν. ©) e8 wird weggeworfen bei den Talonen, wo 
es zwifchen zwei Vokalen fteht, 3. B. Moa« f. Μοῦσα, 
πᾶα f. πᾶσα (wo dann der letztere Vofal.afpirirt ge- 
ſprochen wird, als Moc, ea). h)o wechſelt «) in 
den Wortenbungen ας, ἧς, 05, ὡς, mit o in einigen 
dor. Mumndarten. β) b. At. in ἄρρην, ἄρσην, Fag- 
ρος, 90005. Ἢ b. den Dor. fteht od f. ζ, σδεύγλα, 
μασδός 2c. fı ξεύγλα, μαζός. , 

σ᾽, apoſtroph. a) f. σέ. b) 1. σά, Hom., Tr., went 
der Artikel vorhergeht, τά σ΄. 

σᾶ, 3/9. fem. U. neutr. pl. zu σῶς, Eur., Ar., Pl. 

σά μάν; dor.-megar. f. tive od. τέ μήν; Ar. 
Ach. 757. 184. ᾿ | 

Σἄβα, τό, auch ἡ, u. Σαβαί, St. im heutigen Ye⸗ 


4 


(6orros) a) zu Heiner od furzer 


1472 


men in Arabien u. Aethiopien (nad) Jos. Mero&), Th., 
Str.u._U.: Ew. Σάβαι, of, Dp., ΣΣαβαῖοι, Th,, DS., 
“Σαβαΐται, Arr.: adj. Σαβαϊτιχός, 3, Str. 

Σαβάδιοι, of, Boll in Baltriana, Ptol. 

“Σαβάζιος, a) ὃ, thrakiſch-phrygiſche Gottheit, fpä- 
ter al8 Bein. des Bakchos, als dieſer felbft u. als fein 
Sohn, αὐτῷ als Bein. des Zeus u. als Sohn deſſ., auch 
ala ©. des Kronos, Ar., Th. u. A. Ὁ) als adj., baf- 
bild, ϑύσϑλα, Opp. | 

1σᾶβάζω, = βαχχεύω, Schol. Ar. 

Ὡσἄβάξζω, zertriimmern, Lex. 

Zaßeı, οὗ, e. perſ. u. ind. Volk, Dp. 

Zaßaı$tg,idos,n,n.pr., AP. 

Σαβάκης, ov, ὃ, e. Perfer, Arr. 

o&ßaxos, 3, a) = σαϑρός, morſch, zertrümmert, 


Lex. b) ὁ o., = δηγματίας, Hipp. ec) 0. σαλμακίς, 


e. üppig weichliche Buhlerin, AP.7, 222 (v. alten 
σάω, — σεέω). 
σάβάκτης, ου, ὃ, (2 σαβάζω) der Zertrümmerer; 
e tückiſcher Dimon, der die Töpfe zerbrach,ep.Hom.14,9. 
Σαβακῶς, ©, Hdt., od. Σαβάκων, ὁ, DS., e. 
ἀϊδίου. König. [Al., fp. Med. 


σἄβἄνον, τό, e. leinenes Tuch, δεῖ. Handtuch, ΟἹ." 
L 


Σάβαρις, ὃ, ε. Armenier, Xen. . Lex. 
σαβαρίχηπ. oaueo., die weibl. Schaam,Telecl. 
σἄᾶβασμός, ὃ, (1 σαβάζω) --- εὐασμός, Schol.Ar. 
Σαβάτα, ἡ, See nahe bei Rom, Str. 
Σαβάτων οὐάδα, τά, See Oberitaliens, Str. 
σαββᾶτεϊον, ro, das Sabbathaus, Ios. 
σαββᾶτίέζω, den Sabbat feiern, LXX., Cl. Al. 
σαββὰᾶτικός, 3, den Sabbat betreffend, Ios.; 
πόϑος, d.i. nad) einem Juden, AP. 5, 160. 
σαββᾶτισμός, ὃ, (-TiLlw) Feier des Sabbat, 
Plut., NT. 
σάββᾶτον, τό, der jüd. Sabbat, Ruhetag „Ios., 
NT. (aud) pl.); db. τὰ σάββατα, die Woche, Plut.: 
metapl. dat. pl. σάββασι, Ios.‚AP. 
σαββἄτωσις, εως, ἡ, τ. σαββώ, ἡ, Hüftenweh, 
Σάββη, ἡ, babyl. od. ägypt. Sibylle, Paus. 
Σαββέων, ö,n.pr., Inser. 
Σάβελλοι, of, e. ital. Bolt, Str. 
Σαβέκτας, ὁ, aftat. n. pr., Arr. 
Zaßivıavös, ὃ, der vöm. Bein. Sabinianus, DC. 
Σαβῖνοι, of, e. ital. Volk, Str. u. A.: das Land, 
-Blvn, ἡ, id. [baziosfeier, εὐοῖ σαβοῖ, Dem., Str. 
o&ßor, wie εὐοῖ, e. Ausruf dev Σαβοί, bei der ©a- 
Z&ßol,aud Σ άβοι, οἱ, die Geweihten des Sa— 
bazios, Plut., Lex. 
Z&ßös od. Σ άβος, ὁ, 1) = Διόνυσος, Orph. — 
2) König in Arabien u. Indien, Str. 
Zuaßovoo«s, ὃ, Feldherr des Juba, App. 
σαβρίας, ὁ, e. Art Trinkgefäß, Ath.p. 262 B. 
(wahrſch. uripr. n. pr.) Ξ 
Σαβύλινϑος, ö,e. Molofjer, Thue. 
Σάβυλλος, ὃ, τι. pr. Hdt. 
σάβυττος, ὃ, --- σαβαρίχη, Lex. 
Σαγαλασσός, ἡ, St. τὰ Pifidien, j. Aylasan, 
Str,, Ptol., Arr.: Ew. -εὖς, ö, Pol., Luc. 
σαγάλινα, ξύλα, τά, Ὁ. Arr. per. 20 wahrſch. 
‚ σαντάλινα οὗ. σανδάλινα £., Sandelholz. 
Σαγανός, ὃ, ε. δ΄. Karamaniens, Ptol. 
Σάγαπα, τό, der weitlihe Arm des Indos,Ptol. 
oäyännvilo, dem oayarınvov ähneln, Gal. 
Σαγαπηνοί, ot, Völlerſch. Affyriens, Str. Υ 
σἄγάπηνον, τό, ε. gummiartiger, als Arznei- 
mittel gebrauchter Saft einer Doldenpflanze, auch ὀπὸς 
σαγάτπτηνος, Diose,, Gal. ᾿ N ᾿ 
σἄγἄρις, εως, ion, ος, ἡ, die ſtythiſche Streit 
art, Hdt., Xen. ὃ, τι. 31. — ID) ὁ Σ., a) perf. n. pr., 
Ath. b) = Zayyagıos, Plut. 
Zaydorıoı, ol, e. perſ. Bolt, Hdt. 


— 


᾿ 


Μὲ.» 


[Tos.(ägypt.W.)- 


Zapddıoı — σαϑρός 


Zayyeios,ö,n.pr., Arr. 
Σάγγαλα, τά, e, St. in Indien,Arr.e Hes. u. A. 
Zayyagıos, ὁ, Fl. Bithyniens, j. Sakarija, 1]., 
σάγγαρον, τό, e. oriental. Fahrzeug, Arr. per. 
Zayyla,n, Flecken in Phrygien, Str. 
σάγδας, ὁ, 1. ψάγδας. 
σἄγη, ἡ, (σάττω) a) Geihirr od. Bepadung eines 
Saumtbieres, Pferdes ꝛc., Deden, Sattel, Str., LXX., 
Ios. Ὁ) Ὁ. Menihen, Waffenrüftung, gemw.pl., Aesch., 
Soph. fr; τοξήρης o., Rüſtung eines Bogenſchützen, 
Eur.: übh. Anzug, Kleidung, ξένῳ γὰρ εἰκὼς παντε- 
λῆ odynv ἔχων, Aesch. ch. 552. 
, o@yYnvalos, 3, zur σαγήνη gehörig, Alvov, AP. 
σἄγηνεία, ἡ, (-εὐω) Jagd u. Fang mit der σα- 
ynvn, Plut., Him. 
o@ynvevg,&wg, ὃ, AP., Plut., u. oäynvev- 
τήρ, N00g, ὃ, AP.,uU.-eurnjg, οὔ, ö, der Netzfiſcher, 
AP., Plut.; τριχῶν, der Kamm, AP. 6, 211. τ Ὁ. 
σἄγηνεύω, Fiſche mit der σαγήνη umzingeln u. 
einfangen, das Wild mit Stellnegen od. Garnen fan- 
gen, Phil.: übtr., σαγηνεύομαι πρὸς αὐτῶν, Luc. 
u. A.; ὑπ᾽ ἔρωτι, AP.: Ὁ. Menſchen, fie wie wilde 
Thiere zufammentreiben u. fangen, Hdt., Pl.; v. 
σἄγήνη, ἡ, 4) großes Netz, Ziehgarn od. Schlepp- 
neß, Plut., NT. Ὁ) Neßhaut, Poll. — Da. . 
o&ynvoßolog,ov, (βάλλω) Nebfiicher, AP. ö. 
σᾶἄγηνό-δετος, ον, ang Net gebunden, daran 
befefligt, AP. 9, 299. [p. 196. 
σἄγηφορέω, (σάγος) e. Mantel tragen, ‚Str. 4 
σάγμα, τό, (σάττω) a) was e. Pferde od. Saum— 
thiere aufgepadt wird, Deden, Sattel 2c., Plut. Arat. 
25.: αὐτῷ die darauf gepadte Laſt, Ladung, App. b)v. 
Menſchen, Bekleidung, bei. Mantel, Ar. vesp. 1142. 
c) δίς Dede od. Meberzug des Schildes u. a. Waffen, 
Futteral, Soph. fr., Eur., Ar. d) alles dicht überein- 
ander Gehäufte, ver Haufen, ὅπλων, Plut. Cat. 20. 
σαγμἅτιον, τό, dem. Ὁ. bhg., Arr. Ep. 
σαγμᾶτογήνη, ἡ, ein indiſches Zeug, Arr. per. 
o@yos, ὃ, ein grober Mantel, Soldatenmantel, 
sagum, Pol., DS., App. (celtiihes W.) 
Zeyovvrie, ἡ, St. in Lufitanien, Ptol. 
Σἄγουντον, τό, St. in Spanien, j. Ruine bei 
Murviedro, Str. i 
Zayous, ὁ, Fl. in Unteritalten, j. Sagriano, Str., 
Plut.; fprihw. ἀληϑέστερα τῶν ἐπὶ Σάγρᾳ, von 
wahren, aber nicht geglaubten Dingen, Men.; dh. 
Zayoa, appellat. f. ἀλήϑεια, Crat., Ael. 
Σάγρος, ὃ, Fl. in Mittelitalien, j. Sagro, Str. 
Zayvkıov, τό, e. Fefte in Pontos, Str. ; 
Σαγχωνιάϑων, wvos, ὃ, ε. phönik. Geſchicht⸗ 
fhr., Ath., Eus. 1 
Σαδάκορα, ὧν, τά, St. in Kappabofien, Str. 
Zaddius,o, e thraf: König, Plut, DC. 
Σαδδουκαῖοι, oi,e. jüdiſche Selte, NT., Ios. 
Σάδοκος, ὃ, e. thraf. König, Thuc. 
Σαδράκαι, ai, Königeburg in Affyrien, Str. 
Σαδυάττης, εω; ὁ, e. Mdilher König,Hdt, 3. E. 
σἄϑέριον, τό, Fiſchotter, Biber, Arist. ha. 8, 5 
σἄϑη; ἡ, das männliche Glied, Ar. Lys. 1119. 
σαϑρός, 3, morſch, anbrüchig, ſchadhaft, zerbrech- 
lid), a) eigtl., ἀγγεῖα, Pl.; τεῖχος, πλοῖον, Plut.; 
ὑποδήματα, βαλλάντια, Luc. u.4.; d. Körper, ἔναπῇ 
od. fhabhaft, Plut. b) ibtr., hinfällig, vergänglich, 
nichtsnutzig, unhaltbar ꝛc. κῦδος, Pind.; λόγοι, lü⸗ 
genhaft, Eur,; σαϑρόν τι ἐγγίνεταί μοι, mir fommt 
ein ſchlechter Gebante bei, Hdt.; σαϑρόν ἔστι φύσει 
πᾶν, ὅ τι ἂν μὴ δικαίως ἡ πεπραγμένον, πιδεία, 
Dem.: δεῖ. v. Klang, σαϑρὸν φϑέγγεσϑαι, hohl οὗ. 
dumpf fingen (wie e. zerfprungener Topf) , Pl. u. A.; 
ἤχος, φωνή, bumpf, Arist. — Adv. -ρῶς, Arist. (Ὁ. 
σάω, 0790.) — Dav. 


caIo ὅτης - σαλαγέω y 


᾿σαϑρίτης, ἡτὸς, ἡ, Morſchheit 2c., Nichtigkeit, 
ΚΞ LXX. 


᾿σαϑρόω, morſch, Hinfällig, πον δὰ maden, 
σάϑων, γος, ὁ, (σάϑη) Knäblein, Com. b.Lex. 
— Πὴ π. pr., Arr.: Spottn. des Platon u. Titel eines 
Dialogs des Antifthenes, Ath., DL. 
Σαιϑδήνη, ἡ, Berg Kleinafiens bei Kyme, ep. Hom. 
, σαιγύδωρος, ον, (δῶρον) mit Geſchenken ſchmei- 
chelnd, Epic. b. DL. 10, 8. 


-oalvovoos, ον, (οὐρα) mit dem Schwanze wer 


delnd od. ſchmeichelnd, Schol. Aesch. 

σαένω͵ f. σανῶ, aor. ἔσηνα (verw. mit σείω), a) 
webeln, ſchwänzeln, eigtl. Ὁ. Hunden, ἀμφὶ ἄνακτα, 
Od. (v. Wölfen u. Löwen, ib.); οὐρῇ σαίνειν, ib., 
Luc.; οὐρῇ TE καὶ οὔασι σαίνειν, mit Schwanz u. 
Ohren wedeln ob. wadeln, Hes.; χέρκῳ, Ar. u. 2; 
auch οὐρὰν σ., Soph. fr.; Ὁ. Schwanze der File jelbft, 
id. Ὁ) übtr., ſchmeicheln, liebkoſen, ftreicheln 2c., zıva, 
Pind,, Tr., Luc.; μόρον, dem Tode ſchmeicheln, durch 
Schmeicheln abzuwenden ſuchen, dh ihn meiden, Aesch.; 


τὴν ψυχήν, erfreuen, Arist.; τὴν ὑπόσχεσιν, das 


Beriprehen mit Schmeicheleien annehmen, Lue.; παι- 
δός μὲ σαίνει φϑόγγος, freudig berührt mich Die 
Stimme, mit Fr. höre id) die St., Soph.; ϑέσφατά 
μὲ σαίνει, Eur.; ὑπ᾽ ἐλπίδος σαίνεσϑαι, Aesch.: 
freundlich od. gefällig fein, πρός τινα, gegen Einen, 
Pind.; ἔσαναν ἀγγελίαν ποτὶ γλυκεῖαν ἔσλοί, pfle- 
gen [ zu freuen, id. ΟἹ. 4, 5. 
ΖΣάιοει, oi, ein thrat. Volksſtamm, Arch., Str. 

« σαέρω, f. σὰρῶ, δον. ἔσηρα, pf. mit Präf. Bbtg 
σέσηρα, gem. part. -0ws (ep. fem. σεσἄρυϊα, Hes.), 
1) im p£.,die Zähne zeigen, -fleticjen, grinzen, al3 Aus⸗ 
druck des Zorns, Grimmes, Hohnes, der Tücke od. 
Schadenfreude, auch des Schmerzes (Theoer. 5, 116.), 
' Hes.; ἠγριωμένους ἐπ᾽ ἀλλήλοισι καὶ σεσηρότας, 

Ar., Alex. ; σιμὰ σεσηρὼς μυχϑίέζεις, AP.; μειδιή- 
ματα σεσηρότα, lautes Gelächter, Hipp.; fp. Ὁ. freund- 
lihem Lächeln, 'Theoer.; σεσηρότι γέλωτι μικρὸν 
ὑπομειδιώσα, Luc. u. A.; auch σεσηρέναι ὀδόντας, 
Opp. b) von einander ftehen, Tlaffen, Hipp., Phil. τι. 
A. — 2) im pr., fut. u. aor., fegen, ehren, veinigen, 
pußen, Poißov ϑυμέλαν, Eur.; κόνιν, wegfegen, 
Soph.; τὸ συμπόσιον, ausfegen, Luc. 

Zaıs, εως, ion. τος, 7, a) St. in Unterägypten, 
j. Sa-el-Haggar, Hät. u. W.; Ew. -ἔτης, 6, id.; adj. 
-iTıx05,3,1d.,Pl.u.X. b) ägypt. Bein.der Athene, Paus. 

Σαισάρα, ἡ, T. des Keleos, Paus. 

Zoltaßıs, vos, ἡ, Θὲ. Spaniens, Str. 

Σαΐτται, ai, St. Lydiens od. Mäoniens, auch 
Saerraı, AP.,u. ΖΣέτται, Ptol. 


ΖΣακάδας, α, ö,e,. argeiiſcher Dichter u. Muſiker, 


Paus. u. A. 

Σάκαν (Σάχκαι, AP., Polyaen.), οὗ, e ſkyth. Volk, 
Hdt., Xen.: sing. Zaxas, Dp.; Spottn. des Tragi— 
ters Afeftor, Schol. Ar., eines Starkbärtigen, AP.: 
| fem. Zoxts, Cl. Al. — Σάχαια, τά, Felt der Perſer 

od. Babylonier, Str. 

Σάκαλα, τά, Ort Aſiens, Arr. 

o&ravdoos, ὃ, (σάκος, ἀνήρ) bie weibliche 
Schaam, fom. Ausdr., Ar. Lys. 824. 

Σακάραυλοι, οἱ, 6. Sfythenvolf, Str. 

“Σάχας, ὃ, Mundſchenk des Aftyages, Xen. 

Σακασηγή, ἡ, Str, τι. -πηγή, Ptol., e. Diſtrikt 
Armeniens 

“Σακαύρακες, οἱ, ſtyth. Volk, Luc. 

ΖΣακεσέναι, oi,e. aſiat. Volk, Arr. 

σὰκέσπᾶαλος, ον, (σάκος, πάλλω) den Schild 
I ihmwingend, Beim. rüftiger Krieger, I., Call. u. fp. 

"Ep. m. 31. σακεσπάλος.) 2 

Σακχεσφάρης, ὃ, K. der Safer, Polyaen. 


σἄκεσφόρος, ον, (σάκος, φέρω) a) Schild tra⸗ 
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gend, Schildträger, Soph., Eur. Ὁ) der e. großen Bart 
bat (vgl. σάκκος 2), Pl. com. fr. 118. 

od&x#lov,.To, |. σαχκίον. 

Zaxts,Ldog, ἡ, τι. pr., Inser. Bl. Zaxaı. 

σακκελέζξω, σακχχέζω, Gal. 

σακκέλισμα, τό, -Ξ: ὃ. folg., Ὁ. 8 b. DS. 
σακχελιστήριον, τό, Durchſchlag, Schol. 

σακκεύω, -ΞΞ Ὁ. folg., Gr. 4, 28. 

σαχκέω, (σάκκος) Ὀπνά[ασει, -feihen, Hat. 

σακκπίας, ov, ὁ, (σάκκος) οἶνος, durchgeſchlagner 
Wein, Poll. [οἦνος σακιζόμενος, "Th. 

σακχκέζξω, att. σακέζω, durchſchlagen, οἶνον, Lye.; 

σάκχκἕγος, 3, aus grobem od. dickem Zeuge,Schol. 
Ar. KS. 

σακχκέον, att. 0&xlov, τό, dem. von σάκκος, klei- 
ner Sad od. Beutel, Xen.; Geldbeutel, DS., Plut. 

σακκο-γενειοτρόφος, ον, (τρέφω) einen gro- 
Ben Bart am Kinne tragend, AP. app. 288. ΄ 

σακχκο-πήρα, ἡ, Schnappfad, Poll. [ner, Str. 

Σαχχό-ποδες, οὗ, „Sackfüßige“, Bein der Adiabe⸗ 

σάκκος, ὁ, att. σάκος, (σάττω) 1) 6. aus Ziegen- 
haaren gemachtes grobes u. Dides Zeug u. das daraus 
Berfertigte, a) ein Sad, Ar. u.©p. Ὁ) ein grobes 
Kleid, e. Mantel, Plut.; beſ. ſackförmiges dunkelfarbi⸗ 
ges Kleid, zum Zeichen der Trauer u. Buße, NT., Ios. 
9) ein Seihtuch od. Durchſchlag, Poll. — 2) (wegen 
der Aehnlichkeit) ein langer ftarker u. dichter Bart, Ar. 
ecel. 502. — Dan. 3 

σαχκοφόρος, ον, (φέρω) grobes hävenes Zeug 
οὗ. e. Kleid (ode) ἀπ νυ Plut. m. p. 239 C. 
σαχκώγὕμος, ον, (ovoue) nad dem Sade be- 
nannt, Schol. Lyc. GHäute zernagt (?),Soph.fr.562. 
σαχοδερμέτης, 6, (σάχος, δέρμα) Wurm, ber 
1oaxog, — 

200%05, Eog (ion. σάκευς, Hes.), τό, der Schild, 
in der älteften Zeit aus Flechtwerk od. Holz mit rohen 
Ochſenhäuten u. Metallplatten ſchichtenweis überzogen, 
dh. χάλκεον, χαλκῆρες, τετραϑέλυμνον, ἑπταβόειον, 
Hom., Hes.; μελάγϑετον, χαλκόϑετον, χαλκήλα- 
τον, Aesch.; ἑπτάβοιον, Soph. u. ſ. Dicht., Hdt., 
Luce. u. Sp. (wahrſch, von σάττω.) [Nur Hes. seut. 
364. 461 α verl., wahrſch. falih.] ᾿ 

σάξπουτος, ὁ, e. Fiſchart, Geop. 

Ἰσάχτας, ov, ὃ, (σάττω) der Sad, Ar.Plut.681. 

2σάκτας, ὃ, bei den Bbot. der Arzt, Strattis Ὁ. 
Ath. p. 622 A. (b. σάττω.) 

σαξτός, 3, (σάττω) vollgeftopft, τευϑές, geflillt, 
Antiphan. b. Ath. p. 295 F.; πλακοῦντες, Eup. 

σάξτρα, 7, (σάττω) = φορμός, Lex. 

σ ά χτωρ,ορος, ὃ, ζάντοι Kufkopfer, Ἅιδου, 
ber die Unterwelt mit Todten füllt, Aesch. Pers. 888. 

σάκχᾶἄρ, @005, τό, auch OaxyKoi u. σάκχᾶ- 
ρον, τό, Zuder, Lat. saccharum, nicht der unfrige, 
fondern der aus den Gelenken des Bambusrohrs (dam- 
buca arundinacea) ausſchwitzende Saft, arab. „Taba⸗ 
ſchir“ (m. X. Ὁ. malayſchen Jagara, Zontarzuder, der 
aus dem Palmmein vom borassus flabellifer gekocht 
wird), Gal., Diose., Arr. F 

σαχχύφάντης, ου, ὁ, (σάκκος, ὑφαένω) einer 
der Säcke, Seihetliher, auch Kopfnebe fertigt, Sack-, 
Segeltuchmacher, Dem. 48, 12., Lex. 

Σάκων, wvos, ὃ, Gründer von Himera, Thuc. 

σάλα, ἡ, Erſchütterung, Unruhe, Aesch. fr. 432. 

Σαλᾶβακχώ, οὖς, ἡ, berüchtigte Hetäre, Ar. 

-σἄλαβη, ἡ, |. σαλάμβη. ...[Nonn. 

Σάλαγγοι, οἱ, Bolf Italiens u. Indiens, Lye., 

Σαλάγγων, wvos, ὁ, δῖ. Illyriens, ARh. 

σἂλἃγέω, = σαλάσσω, a) tr., Dh. = Pıvew, ἄλο-- 
xov, vers. δ. Luc. Al, 50. b) intr., wadeln, ὀδόντες, 
Opp. c. 3, 352.: v. Winde, braujen, σαλαγεῦντος 
voroıo, id. c. 4, 14. 


D 


1474 ᾿ 


Σάλαγος, ὁ, ©. des Denopion, Paus. 

σἄλδϊξζω, (σαλαΐς — χωκυτός, Lex.) in Unruhe 

οὗ. Angft Hagen, Anacr. fr. 126. 

Σάλαιϑος, ὃ, e. Lakone, Thuc.; e, Anderer, Lue, 

Σαλαιμένης, ὃ, ἐ. Aſſyrier, DS. 

σἄάλἄκων, νος, ὃ,(σάλος, σαλάσσω) ein Menſch, 
der ſich hoffärtig gebehrdet, der in allem feinen Weſen, 
δεῖ. mit feinem Vermögen groß thut u. deshalb ver— 
ihwendet, Prahlhans, Arist. rhet. 2, 16. eth. Eud. 
p. 1221, 35. — n. pr., Schol. Ar, 

σαλἄκωνέα, ἡ, Prahlerei, δεῖ. Großthun mit 

Bermödgen, dh. übertriebene Verſchwendung ıum vor— 

nehm u. reich zu erfcheinen, Ath.p.691 F,, Aleiphr.2,3,4. 
σᾶλακωνεύω, ε. σαλάκων fein, fich brüften, groß- 

thun, δεῖ. mit Vermögen, Lex.: aud) = σαυλοπρω- 
χτιᾶν, id. ἰσαλακωγνισμένη, Hermipp. — Dav. 
odıhdzwvlliw, — Ὁ. οὕᾳ., Gr.; aud) als dep. σε- 
σἄλἄκώνισμα, τό, ε. hoffärtige, großprahleri- 

Ihe Handlung od. Gebehrde, Cie. Att. 14, 2. 
odh,ducvdor, 7, der Salamander, eine unge— 

ſchuppte, giftige Eidechſe, Arist., Nie. u. A. — αὐ, 
σάλᾶμάν δρειος, ov, zum, Salamander gehörig, 

δάκος, Nic. th. 819. 
σώλάμβη, ἡ, Oeffnung, Fenfter, Rauchfang, Lye. 

98.; aud) σαλάβη, Soph. fr. 940. 
σᾶἄλἄμεν ἄφέτης, οὔ, ὁ, (ἀφέημι) ber Salamis 

verräth od. preisgibt, Solon fr. 12, 6. 
Zualawuivog,ö,n.pr. AP. 

Σαάλαμές, Ὁ. Sp. wie Sceymn. auch -μέν, Tvos, 
ἡ, e. Infel im faron. Meerbufen, j. Koluri, Hom., 
Pind. u. W.: Ew. -wivıor, οἱ, Pl.u.W.: adj. a)-wi- 
vıos, ὃ, ἡ 2., sc. ναῦς, eins der heil. Staatsjchiffe in 
Athen, Ar., Thuc. u. X. Ὁ) -wıvıazos, 3, Str. c) δεῖ. 
fem. -ıds, ἄδος, ἡ, Aesch., u. -ıyfs, dos, Opp. — 
2) ©t. auf Kypros, ἃ. Ven., Hdt., Aesch. u. W.; Ew. 
πέγιος, ὁ, Thuc. u. X. [Poll. 

σάλαξ, @xos, ὃ, (00,000) e. Bergmannsfieb, 

Σαλαπίέα, ἡ, Hafenort Apuliens, j. Salpi, Str. 

Σαλαρία ὅ δός, ἡ, Straße im Sabinerland, Str. 

Σάλαρος, ö,.n. pr., DL. 

Σάλας, ὃ, ε. δ΄. Germaniens, Saale, Str. 

Σαλασσοί, οἵ, e. Alpenvolf, Str. 

σαλασσομέδοισα, |. ϑαλασσομέδωγ. 

σάλάσσω, (σάλος) a) bewegen, ſchwingen, ſchüt— 
teln, rütteln 2c., Ibye. 1 n. δοπὶ., Nic, al. 457. b) bis 
zum Ueberfchwappen voll machen, überladen, γαστέρα 
σεσάλαχκτο Βάχχῳ, AP. 11, 57.; σεσαλαγμένος oi- 

vo, ΑΡΙ. 306. 
σαλβία, ἡ, die Salvie, Diose. [DS. u. 31. 
Σάλβιος τι. Σαλούιος, ὁ, der röm. N. Salvius, 
Zu)lyavesvs,£ws, ὁ, Ort in Böotien, Str., DS. 

ΠΣ ben. nach e. gleichn. Böoter, der Kerres’ Flotte 

ihrte. 

Σάλδας λιμήν, ὃ, in Mauretanien, Str. 
σαλέη, ἡ, Bewegung, Tryph. 428 n. Conj. 
Σαλεντῖνοι, of, — Völkerſch., Str.; deren 

Gebiet, -ἔνη, ἡ, id. Salerno, Str. 
Σάλερνον, τό, ©t. Salernum ift Kampanien, j. 
σάλευμα, τό, (σαλεύω) Bewegung, Erſchütte— 

rung, Artem, 1, 79.; σ. πολεμιχὸν ἵππου, raſcher 

ſtolzer Schritt, Dio Chr, : 

σάλευσις, ξεως, ἥ, ΞΞΞ Ὁ. dbg., Arist. [175.; Ὁ. 

σἄλευτός, 3, bewegt, γυῖα, ſchwankend, AP. 5, 

σἄλεύω U. -€£w, iM pass. σαλεύμεγνος, ion. f. 
-oUusvos, Arch., (σάλος) 1) tr., bewegen, ſchwingen, 
ſchütteln, erfchüittern, σαλεύει χειμὼν οὐδεὶς τὰς 
ἀγκύρας, Pythag. δ. Stob.; πτέρυγα, Eur.; τεῖχος 
μοχλέσχῳ, Ar., App. u. A.: libtr., οὐκ ἐν ἑαυτῷ τὸ 
εἶνκι καὶ τεϑνάναι σαλεύων, Hel. 9, 7.: pass., fi) 
bewegen, wanken 2c., χϑὼν σεσάλευται, Aesch, ;Toi- 
χος σαλεύεται, Str.; Ζευγὴ αὐτομάτη σαλευομένη, 


Σάλαγος — σάλπης Ὁ 


AP. ὅ. — 2) intr,, in unfteter Bewegung fein, ſchwan⸗ 
ten, wanfen, ἐν ὁδοιπορίέῃ, Hipp., Th.; bej.v. Schiffe, 
ἡ ναῦς σαλεύει οὗ. σ. ἔπ᾽ ἀγκυρῶν, das Schiff Ihau- 
telt, indem e8 vor Anker liegt, Ὁ. ἤδη. vor Anker lie⸗ 
gen, Syn,, Polyaen.; οὗ ἐν πλοίοις σαλεύοντες, Xen.: 
übtr., πόλις ἄγαν ἤδη σαλεύει, ift in Gefahr, in un- 
ſicherer Lage, Soph., Eur. ; πρόδοτος σαλεύει Ἠλέχ- 
τρα, Soph.; ἐν voooıs ἢ γήρᾳ σαλεύοντες,, Pl. u. |. 
d., DH., Plut. u. a. Sp.; σαλεύειν ἐπὶ φίλοις u.dgl., 
fih auf [εἶπε Freunde verlaffen (wie ein Schifj auf 
feine Anker), Demophil. sent. b) in Unruhe fein, fich 
fürdten, σαλεύων ὑπὲρ ἑαυτοῦ, Anon, δ. Suid. 
Σάλη, ἡ, St. auf Samothrafe, Hdt. [Plut. 
Σαλῆναι, ai, Salinae Herculeae in Campanien, 
Σάληξ, ὃ, Sl. Afrika's, Phil, 
σᾶλέα, ἡ, (σάλος) Unruhe, Thorheit, Polem. 1,11. 
Σάλιοι, οἱ, das Priefterfollegium der Salü, Plut. 
Za4lAoVvıos,6,n.pr, AP. ° 
σάλλω, dor. f. ϑάλλω, Alcm. (n. Conj.) 
Σαλμᾶκίές, sc. πηγή, Duelle in Halifarnafios, 
Str.; sc. ἄχρα, Burg über derf., Arr. [Ptol. 
Σαλμαντικχή, ἡ, St. Lufitaniens, j. Salamanca, 
Σαλματίς, ἐδος, ἡ, St. Hispaniens, adj. -ı20s5, 
3, τική πόλις, Plut.: Ew. -ταῖοι, οἱ, Polyaen.; fem. 
-τέδες, Plut. 
Σαλμοῦς, οὔντος, ἡ, ©t. Karamaniens, DS. 
Σαλμῦύδησί(σ)ός, 6, uripr. der Küſtenſtrich vom 
Borgeb. Thynias bis zur Mündung des Bosporos, 
dann das j. Midia, Hdt., Soph., Xen.: adj. -70010g, 
3, Aesch. u. A. — 
Σαλμωγεύς, ἕως, ὃ, ©. des Aeolos, Od., Hes. 
Σαλμωγέα, ἡ, St. in Bifatis, DS.: auch -wvn, 
Str. (ἄκρη, ARh.: adj. -vıos, 3, Inser. 
Zaluwvıov, τό, Kap auf Kreta, Str.; auch -wvis 
Σαλμωνές, dos, n,n. pr., Alciphr. 
ΖΣαλόη, ἡ, See am Sipylos, Paus. . 
Σαλομών, ὥντος, auch Σολομῶν u. τομών, 
Salomo, LXX., DC,, Gal. 
0o&4os, ὃ, 1) ſchwankende Bewegung, Schwingung, 
Wanken, Schwanfen, borz. von der Bewegung des 
Meeres, πόντου, πόντιος, Eur. ; ohne Zuf., ἐκ 7roA- 
λοῦ σάλου εὕδοντ᾽ ἐπ᾽ ἀκτῆς, Soph.: bildl., φοί- 
vıos, blutiger Wogenſchwall, id.; σάλον εἶχεν ἡ ϑά- 
λασσα, Plut.u.%.; vom Schwanken des Schiffes, σά- 
Aog ἐπ᾿ ἀγκύρας ὑπόχειται τοῖς "ναυτιλλομένοις, 
DS. 3,44.: übtr., Unruhe, Tumult, Soph.; χαὶ τα- 
ραχή, Plut.; ἔσχεν ὁ ἀγὼν σάλον, Gefahr, id, u. f. — 
2) Dit, der zwar feinen Hafen hat, wo aber die Schiffe 
anlern können, πολισμάτιον ἀλίμενον μέν, σάλους 
δὲ ἔχον, Pol.; ἐπὶ σάλου δὁρμέζεσϑαι, Polyaen.,Arr. 
σάλος, τό, ſ. ϑάλεα. 
Σαλούστιος, ὃ, der rim. N. Salustius, PIut. u. A. 
σάλπη, ἡ, ein Meerfiich, salpa, franzöſ. saupe, 
Epich. u. a. Com. δ. Ath. p. 321 Ὁ sqg.; als masc. 


ὁ σάλπης, Archipp. ib. — I).n. pr., a) See in Ita— 


lien, Lyc. Ὁ) Lesbierin, Ath. 

Σάλπια, τά, die Alpen, Lyec. 

σαλπέγγιεον, τό, Röhrchen, Gal. 

oahnıyyo-Loyyg-önnvadcı, οἱ, tom, W. bei 
Ar. ran. 966 „Drommetenlanzenfuebelbärte”. 

σαλπιγκτής, οὔ, ὃ, (τ-πέζω) Trompeter, Thuc., 
Xen. u.4. Daneben σαλπικτής u. ſp. σαλπιστής, 
Pol., DH., Inscr. 

σάλπιγξ, ıyyos, ἡ, a) die Trompete, ὅτε τ᾽ ἴα- 


χε σάλπιγξ, 1.; Tugonvızn, Aesch. u. f. Att.; τῇ 


σάλπιγγι σιωπὴ ὑπεσημάνϑη, Thuc,; ἡ σάλπιγξ 
ἐφϑέγξατο, Xen.u. U.; ὑπὸ τῆς σάλπιγγος, Ar., τι. 
ἀπὸ σάλπιγγος, auf das Zeichen der Trompete, Xen. ; 
dafj. παρὰ σάλπιγγα; id. Ὁ) das mit der Trompete 
gegebene Zeichen, = σάλπισμα, τὴν σάλπιγγα εἶναι 
μέλος ἄλυρον, Arist., DH, c) Beiw. der Athene bei 


' 
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δεῖ: Argeiern, Trompetenbläferin, Lye., Paus. ἃ) σ. 
ϑαλασσία, ſonſt στρόμβος, ὁ. Meerichnede, Arch. Ὁ. 
Hesych.; bei demf. auch e. Vogel. — Dar. 
σαλπέξω, f. σαλπίγξω ufw., erſt bei Sp. wie 
Ath., σαλπίσω, trompeten, Die Trompete blafen, e. 
Zeichen damit geben, Batr. ; σάλπιγξιν δυϑμοὺς σαλ- 
πέζοντες, Xen. u. W.; ἀγναχλητιχόν, zum Ridzuge 
bl., AP.; abs., ἐπεὶ ἐσάλπιγξε, sc. oaAmıyrrns, 
Xen. : übtr., ἀμφὶ δὲ σάλπιγξεν οὐρανός, rings troin⸗ 
petete der Himmel, vom Donner, als Zeichen zum 
Kampfe, I.: mit ace., ankündigen, ἀλέκτωρ ἡμέραν 
ἐσάλπισεν, Luc. ocyp. 114. — Dav. 

σαλπικτῆς, οὔ, ὃ, |. σαλπειιγκτής. [Pon. 

σάλπισμα, τό, (σαλπείξζω) δὰ8 Trompetenfignal, 

σαλπιστής, οὔ, ὁ, ἴ. σαλπιγλτής. --- Dad. 

σαλπυστικός, 8, die Trompete betreffend, Trom⸗ 
peten⸗, κροῦμα, Poll. vgl. Luc. iud. voe, 10. 

σαλπίσσω, -Tro, tarentiniſch f. oaArilw, Lex., 

Σαλπίων, wvos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Σαλυδώ, n,Snfel im rothen Meere, Agatharch. 

Σάλυες, οὗ, e. weſtl. Volk Europa's, Str. 

Σαλύνϑιος, ὁ, R. der Agräer, Thuc. 

σάλυξ, ἡ, e. Pflanze, = ἄγχουσα, Diose. 

Σαλώμη, ἡ, Schw. des Herodes, Str.: als app. e. 
Arznei, Gal. 

Σάλων, vos, N, a) St. Dalmatiens, noch j. Sa- 
lona, Str. u. U; Σαλώγη, DC., u. Σαλῶγναι, Ptol, 
b) Ort Bithyniens, Str. 

σᾶμα, To, dor. f. σῆμα. 

Σαμαγόρας, ου, ὃ, τι. ὉΥ., Inser. 

Σαμαγόρειος οἶγος, e. Weitgattung, Ath. 

σάμαινα, N, (Σαμὸς) ein ſamiſches Schiff vd. e. 
Sch. bon famifcher Bauart, deffen Schnabel wie ein 
Saurüfjel aufgebogen war, Fdt., 3,59., Plut.Peric].26. 

σαμαένω, dor. f. σημαίνω. 

σαμάκεον, τό, ein unbeft. Weiberpuß, Lex. 

σάμαξ, ἄκος, ὃ, Binfe, dh. Matte, Com., Lex. 

σαμάρδακος; 6, Gaufler, Betriger, RS. ᾿ 

Σαμάρεια, ἡ, Hauptſt u. Gebiet des Reichs Israel, 
Pol., Str. τι. A. Ew.-eizns, ou, ὃ, u. fem, -eitıg, 
ıdog, ἡ, NT. s 

Σαμαριαγή, ἡ, St. Hyrkaniens, Str. 

ΖΣαμάτης, ὃ, poet. f. Zeou., Dp. [fr. 12. 

σαμβὰάλέσκον, τό, dem. ὃ. σάμβαλον, ΠΊρροη. 

σάμβᾶἄλον, τό, ποοῖ. f. σάνδαλον, Sapph.; odu- 
βαλὰ κοῦφα βαλεῖν, leicht hinſchreiten, AP. 6, 267. 

Σάμβας, ö, e. Flötenfpieler, Alcm. 

Σαμβάσται, ὥν, οὗ, e. indiſches Bolf, DS. 

Σαμβαύλας, ὁ, e. Perſer, Xen. 

Σαμβήϑη, ἡ, chaldäiſche Sibylle, Schol. PL; 
Tempel derf., Σαμβάϑειον, τό, Inser. 

Zaußıxos, ö, e. Eleer, Plut. 

Σάμβος, ὁ, a) e. indiiher Fürft, Arr., DS. Ὁ) 
Il. in Indien, Arr. 

σαμβύὕύπη, ἡ, a) ein breiediges Saiteninftrument, 

Art Harfe,das die höchſten Tone hatte, sumbaca, Arist. 
pol. 8, 6. vgl. Ath. p. 175 Ὁ. 633 F. b) ein Belage- 
rungswerkzeug von aͤhnlicher Geftaft, Pol. u. A.; vgl. 
Ath. p. 634 A. — Dav. [Euph. δ. Ath. p. 182 E. 

σαμβυκιστής, οὔ, ὃ, der Sambpfe - Spieler, 
σαμβυκέστρεα, ἡ, die Sambyfe-Spielerin, Phi- 
lem. u. Proteas b. Ath., Plut. 

Σάμβυξ, ö, der Erfinder der σαμβύκη, Ath. 

Zuueas,ö,n.pr., Phal. 

"Zaun, ἢ, Snjel im jon. Dieere, nachmals Kepar- 
ληγία, w.f., Od.,Str.; ἀπὸ Σάμος, Hom.: Ew. -αἴοι, 
οἱ, Thue. 

σαμῇον, To, dor. f. σημεῖον, fr,Pyth. [Elis,id. 

Z&ulo,n,a)%. des Mäandros, Paus. Ὁ) St. in 

Zeuıddns,ov,6,n.pr., DS., Inser, 

Σαμέας, αἀο, ὃ, τι. pr., Inser. 
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Σαμικόν, τό, Befte in Triphylien, 1. R. im Paß 
Ὁ, Kalaffa, Str.: EA -ἰκός, 3, πεδίον, id. 
Zauıydog, ἡ, Dit in Argolis, Thuc. 
Σάμιος, ö,n. pr., Xen., AP.; ἴδε. |. Σάμος. 
Σάμιππος; 6, e. Arkader, Luc. 
Σάμιχος, ὃ, τ. pr., Inser. ; 
Σαμνῖται, |. Σαυνῖται. — 
Zauosoden, ἡ, Inſel an der thrak. Küſte, j. Sa- 
mothraki, Ar., Xen. u. W.: ion. -ϑρηίκη, Hdt., u. 
-ϑρήκη, Orph. ; Ew. Σαμόϑρᾷκες, ion. -ϑρήικες, οἵ, 
Hdt., Str,,:DS., Inser.; auch als adj., ϑεοὶ &., Call.: 
adj. -ϑρῴάκιος, 3, ion. -ϑρηΐχιος, Hdt., Alex.; u. 
=1%06, 3, Lex. j 
Σαμόλᾶς, α, ὃ, e.Achäer, Xen.; ε. Arkaber, Paus. 
od wos, ἡ, Anhöhe, δεῖ. am Meere, Diine, Str. , 
Σάμος, 1) ἡ, Inſel, «) δ. Hom. — Zauodogen, 
bei demſ. auch >. Oonızin gen. β) im ikariſchen Meere, 
m. gleichn. Hauptft., 1. Samo od. Adassi, h. Ap., Hdt. 
y) = Σάμη, ΤΙ. 2, 634. Od. 15, 29. δὴ) e. Rilinfel, 
Hecat. €) = Zauızov, Str. — Adj. α) Ζάμιος, 3, 
Ar. u.%.; dh. ἡ Σαμέα, ion. -In, St. u. deren Ge- 
biet auf Σάμος, Hdt.: οἱ &., die Ew. von ©. Thuc. 
u; γῆ 2., au BI. Σαμέα, e. Heilmittel, Med. ; 
e. Art deffelben hieß Σ. ἀστήρ, Gal. β) -ı@zos, 3, 
Crat,, Ant, Car. — 2) ö,.n. pr., Paus. u. A. 
Z&wos, ὃ, dor. f. Σῆμος, τι. pr., Pind. 
Σαμόσατα,ων, τά, St. in Syrien, Str., Plut., 
Luc.; Ew. -τεύς, ὁ, Inser. 
ΖΣαμοῦς, oVTog, ö, π΄. pr., Inser. 
σαμπῖ, minder vichtig σάμει, ΤᾺ eigentl. Abbre- 
viat. f. σπ. (σᾶν, ri), als Zahlzeihen — 900, Schol. 
Σαμύϑα, n,n.pr., AP. 
σαμφαριτιπή, n, vagdos, e. Nardenart, Diosc. 
ὁαμφῳφόρας, ου, ὃ, (φέρω) e. Pferd, das als Zei- 
chen edler Race δ, eingebranntes σάν od. olyue trägt, 
Ar. eg. 603. παρ. 122., Ath. p. 467 B. 
σαμψηρά, n, e. Scepter mit bem Bildniß Der 
Sonne, Ios. ant. 20, 2, 3. 
Σαμνψιχέραμος, ὃ, e. Fürſt von Emefa, Str. 
σαμψυχέζξω, dem σάμψυχον (an Geruch) äh— 
neln, Diose, .[Diose., Aöf. 
σαμψυχῖνος, 8, von σάμψυχον, ἔλαιον, μύρα, 
σάμψυχον, τό, auch σάμψουχον, Paus., fremder 
N. einer wohlriechenden Pflanze, fonft ἀμάρακος, Ma- 
joran, Dioel. δ. Ath., Nic. fr., Gal. u. A.: au) σάμ- 
vyos, ἡ, Aret., Gal. 
'Σάμων, vos, 6,n.pr., DH., Plut. ; 
. Zauwvıov, TO,— Σαλμώγιον, Str. 
σάν, dor. f. σέγμα, Hät. 1, 139., Ath. p. 467 A. 
ΖΣαναΐς, δος, ἡ, ©t. in Sufiana, Ptol. 
Σαναός, ἡ, St. Phrygiens, Str. 
Zavayaoıßos, ὃ, der afiyr. K. Sanherib, Hdt.; 
δα. Σεεναχήριβος, Ios, 
Σανδάκη οὗ.-- δαύχη, n,Schwefter des Xerxes, PIut. 
Σάνδακχος, ὃ, S. des Aſtynoos, Apd. 
Σανδαλάριον, τό, Strafe Roms, in Der viele 
Buchhandlungen waren, Gal. 
oavdakıov,rö,dem.d. σάνδαλον, daın—oevd,, 
Hdt., Luc, 1.%. — 2) = ὃ. folg., Orib. — 3) e. δι [ὡς 
art, Aleiphr. — U) n. pr., Ort in Pifidien, Str. 
σανδάλιεος, ὃ, e. Art Berband, Chirurg. vett. 
σανδὰἃλέσξος, ὃ, dem. Ὁ. σάνδαλον, Ar.ran.405. 
σαν δἃλο-ϑή πη, mBehältniß fird.o«vdieie,Men. 
σάνδάἅἄλον, τό, 860]. σάμβαλον (w. 1.) 1) gew. 
pl., e. hölzerne Sohle, die mit Niemen um den Dber- 
fuß feftgebunden wurde, dann e. Art Weiberſchuh, h. 
Ui u.%.— 2) διατί, Matron. δ. Ath., Com,, Luc. 
— dab. y 
oavdarooneaı, Sandalen tragen, Eum. [Eur. 
σανδαλώ δης, ες, (εἶδος) Tandalenartig, Schol. 
Σάνϑδανις, ὃ, e. Lyder, Hdt. ; 
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Σάνϑανος, ὃ, δῖ. Ὁ. Olynthos, Plut. 

σανδὰρἄκχη, σανδαβάχη, Alciphr.,n,a) San- 
darach, ein arſenikaliſches Erz, rothes Operment, auch 
als Farbe gebraucht, während ὠρσενικόν gelbes iſt, 
Th., Diose., Str, Aleiphr. b) ein Beterinärmittel, 
Arist. c) e. Art Bienenbrod, viel. — ἐρεϑάκχη, Arist. 
ha. 9,40. — II) n.pr.,Safen am Bontos Eureinos, Arr. 

σανδᾶρακέζω od. -χέζω, Diose., fandarad- 
roth fein. 

oavdKoaxivos, 3, von Sandarach, bei. ſanda— 
rachroth, Hdt., Ael.;y7, Phil. 

σανδὰρἄχούργιον, τό, (ἔργον)ϑτιδο, in der ro⸗ 
thesOperment gegraben wird, Str. 12 p. 562 (-γεῖον Ὁ). 

σανδαράχη, -χέζω, |. σανδαράκη, -κίζω. 

Zavdns, ὅ, 4) afiat. Bein, des’ Herafles, Nonn. 
b) ein Zampjafener, DL. 

Zavdıos λόφος, ὁ, bei Myus in Jonien, Thuc. 

Σανδέων, wvog,ö,miytb.n. pr., Paus. 

Σανδοβάνης,ους, ὃ, δ΄. Sberiens, Str. 

Σανδρόκοττος, ὃ, Str, -δρόκυττος, Ath., τι. 
“Σανδράκοττος, Arr., e. indiſcher König. 

σάνδυξ, υκος, ἡ, au σάνδιεξ, Str. a) Mennig 
οὗ. eine dem Mennig ähnliche Farbe, Str., Diose. b) 
eine Pflanze, mit deren Blüthe hellroth gefärbt wurde, 
Sosib. δ. Hesych.: übr. f. die lat. Wörterbb. ec) δ. den 
Lydern mit Sandyr Ὁ) gefärbte feine, durchfichtige 
Frauenkleider von Leinwand, Laur. Lyd. 

ΖΣαν δ ὠκης, ov, ö, ein Perfer, Hdt. 

Zavdwv, wvog,ö,n.pr., Str., Plut. 

Zavn, ἡ, St. in Thrafien, Hdt., Thuc.: Ew. 
-veioı, of, Thuc., Str. 

oavidele, ἡ, (oavis) das Täfelwerf, Inser. — 
U) n. pr., Ort bei Priene, Inser. 

o&vidıov, τό, dem. Ὁ. σαγές, a) Brettchen, He- 
ron ; oevidıc, Brettergeräthchen (Voß), Ar. pax 202. 
Ὁ) Täfelchen, Tafel, Verzeichniß, Lys., Aeschin. 

oavidow, (σαγίς) mit Brettern bededen, σεσανγι-- 
δωμένα πλοῖα, Schiffe mit Berdeden, Schol. Thuc, 

oavidwdns,&s, (εἶδος) brettähnlid), Gal., Aret. 

oävldwuc, ro, (oavıdow) e. Bertäfelung, Lage 
von Brettern, Schiffsperded, Th., Pol. 

odvidwrös, 3, mit Brettern bedeckt, mit e. Ver— 
bed von Brettern verfehen, LXX., Pol., DS. u. A. 

σᾶνίς, δος, ἡ, das Brett, Pfofte 2c., alles aus 
Brettern Gemachte, bef. a) die Thür, δ. Hom. immer 
pl., die Thürflügel; δικλίδες, Od.; σανίδα παίσασα, 
Eur. b) e. Brettererhöhung od. Bühne, ὑψηλὴ σ., Od.; 
τὰ χεράμια τιϑέασιν εἰς σανίδας, Arist.: e. Latten- 
verihlag, Schranken des Gerichts, Ar. vesp. 349. 
c) Shiffe-Blante, Eur., Pol.: pl. das Schiffsverded, 
Luc., Ath. d) Screibtafel, Eur.: in Athen waren 
σανέδες mit Gyps überzogene hölzerne Tafeln, auf 
benen bejonders die vor Gericht angebrachten Klagen 
u. bie Geſetze, über die in der Bolfsverfammlung ver- 
handelt werben follte, befannt gemacht wurden, Ar., 
Or.: Zafeln, auf denen die öffentl. Schulner verzeichnet 
waren, Dem. e) e. Strafholz, an das Verbrecher ange- 
bunden, aud wie an ein Kreuz angenagelt wurben, 
ζῶντα πρὸς σαγίδα προσδιεπασσάλευσαν, Hdt., 
Plut. — UI) ©t. in Phrygien, Ptol. 

Zavıonvn, ἡ, Landſtrich Kleinafiens, Str. 

σανγνάκρα, ἡ, e. Trinkgefäß, perſ. W., Ath.p.497E. 

σάννας,ου, ὃ, (σαίνω) = μωρός, Crat. 

Σάννιος, ὃ, π΄. pr., Inscr, [Dem. 

σαννέων, ὁ, Dummlopf, Arr. Ep. — II) n.pr.,Pl., 

Zavvoı, οἵ, e. Bol in Pontos, Str., Arr. 

σάννορος, ὃ, — σάννας, Rhinthon Ὁ. Hesych. 

Σάννος, ὃ, e, Athener, Inser. 

Zevviolov, wvos,ö,n.pr., δεῖ, Dichter ber alten 
att. Komödie, Ath. πὶ 4.: e. einfältiger Menſch, Δ ὁ]. 

Σάνος, ὁ, e. Hunben., Acl, 


Σάνδανος — σαπύλλω 


σάντἄλον, τὸ, Sandelbaum, «holz, fp. Medie. 

Σάντονες U. -voı, οἱ, e. aquitanifches Bolf, 
Str., Ptol.: adj. -ovıxös u. όνιος, 3, bei. τὸ σαντό-- 
γιον, e. Art Wermuth, Diose.: δεῖ. fem. -νές, (dog, ἡ, id. 

od£ıs, εως, ἡ, (σάττω) das Bollftopfen, Anfüllen, 
Arist. probl. 25, 8. [Diphil., Gal. 

Σαξιτανέα, 7,St.inHispanien, Ath.:adj.-vos,3, 

ZaSoves,oi,dieSadhjen,e. german. Völkerſch. Ptol. 

Σάον, τό, Bg. in Samothrake, Lye., Nic. 

Σαόννησος, ἡ, alter N. von Samothrafe, DS. 

σᾶἄό-πτολις, τος, ὁ, ἡ, ſtädtebeſchützend, Col., 
Noan. 

0«os*, tommt im pos.nur in der zjg3. F. σῶς vor, 
w. |. Dagegen compar. σἄώτερος ὥς χε νέηαι, da- 
mit du heiler od. gefunder heimkehreſt, näml. als wenn 
du nicht gingeft, Il.; παρόντα ἅπαντα σαώτερα ἦν, 
Xen., Arat., Theocr. 

Σάος, 1) ὃ, π. pr., Inser. b) δ΄. Pannoniens, die 
Save, Str., App. — 2) ἡ, älterer N. Ὁ. Samothrafe, 
Schol., Nie. [ovos, ὃ, ἡ, 2. f. σώφρων. 

σἄοφρονέω, σἄοφροσύνη, ἡ, σάόφρων, 

σἄόω, --- σῴζω (σάος", σῶς), (Ὁ. Hom. im pr. un- 
gebr.) fut. σάώσω, f. med. σαώσομαι, Od, δον ἐσάωσα, 
1.aor.p. σάωϑῆναι; ἐσάωϑεν ἧ. ἐσαώϑησαν τ. σαω-- 
ϑήτω; σάω, imper. med., Od., Ὁ. jp. Dicht. σάου; 
ἐσάω, σάω, 3 impf. act., Il., vetten, erretten, erhalten, 
τινά, Hom.u.f. Dicht. ; dx ϑανάτοιο, ἐκ πολέμοιο, ΤΙ., 
Pind.; ἔς τι, fiher wohin bringen, -führen, ἐς ὅμελον, 
ἐς προχοάς, ἐπὶ νῆα, ΤΙ. 

Σάπαι, Str.u. Σαπαῖοι, οἵ, e. thrakiſches Volk, 
Hdt.; adj. Σαπαιικός, 8, Ptol. 

σαπάνα, ἡ, = ἀναγαλλίς, Diose. 

Σάπαρνος, ö,e. δ΄. Indiens, Arır. [ARh., Orph. 

Σάπειρες, οἱ, Volk zwiſchen Kolchis u. Medien, 

σαπέρδης, ου, ὃ, pontiiher N. eines gemeinen 
eingefalzenen Filches, ber friich κορακῖνος hieß, wahr- 
ſcheinl. eine Herings- od. Sarbellenart, Ar. fr, Ti- 
mocl. u. a. Com. b. Ath., Luc. u. 9. 

σαπέρδιον, to,dem.d. vhg. Spottn. einer Buhl- 
dirne, Apd. δ. Ath. p. 591 C. [Arist, ha. 8, 30. 

σᾶπερδές, ἡ, ε. Fiſch (verichieden Ὁ, σαπέρδης), 

o&rnn,ep. 3 coni. aor, p. Ὁ. σήπω f. σαπῇ. 

Σάπις, ὁ, δῖ. in Mittelitalien, Str. 

Σάπορϑδα, τά, ©t. in Pifidien, Pol. 

oarola,n, (σαπρός) = σαπρότης, Diose., AP. 

σαπρίας, ου, ὃ, (0072005) οἶνος, alter buftender 
Wein, Hermipp. b. Ath. p. 29 Ὁ. 

σαπρέξζω, f. τῶ, faul od. ftinfend machen, LXX.: 
pass., faul werden, Hipp. 

σαπρόκνημος, ον, (χνήμη) ἕλκη, eiternde Wunz- 
den an den Schenfeln, Diose. 4, 184. _ 

σαπρό-πλουτος, ov, ſtinkend veih, entw. ὃ. 
uraltem Reichthum, od. Ὁ. einem veichen Filz, ſchmu— 
zig veic), Antiphan. b. Ath. p. 500 E. (Dobr. σατρα- 
rrorrkovros, reich wie ein Perferfatrap.) 

σᾶἄπρός, 3, (σήπω, σαπῆναι) a) faul, moberig, 
ſchimmelig, ftinfend, vanzig 2c., τούξ, Ar.; τάριχος, 
Ath.; rıvaxloxos, morſch, Ar. ; öuds, Men.; στέφα- 
vos, welt, Dem. u. A.: Ὁ. Wunben, Med. b) alt, οἶνος, 
alter abgelegener Wein, Alex.; Χῖος, Philyll. ὁ) alt, 
garftig, häßlich, γέρων καὶ o., Ar.; γυνή, Philem., 
Men. u.., δεῖ. Com.: übtr. εἰρήνη, Ar. — Adv. -os, 
Arr. Ep. [Munde od. Athen, Arist. b. Stob. fl. 5, 83. 

σᾶπρόστομος, ον, (στόμα) mit ‚ftinfendem 
σἄπρότης, nros,n, (σαπρός) Fäulniß, Morich- 
heit, Pl, Th., Diosc. 

σἄπροφδγέω, (φαγεῖν) Faules effen, Martial. 

σἄπρόω, - Ὁ. folg., LXX., Schol. 

σἄπρύνομαι, (σαπρός) faul od. flinfend wer- 
den, Nic. al. 468. [Rhinthon. 
σαπύλλω, dor. W., den Schwanz bewegen, 


Σαπυσελάτων — σαρκοβόρος 


“Σαπυσελάτων, ὁ, Bg in Argolis, Paus. 

Σάπφειρα, n,n.pr., NT. 

σατπτεφείρνος, 3, ſapphiren, Sapphir-, Phil. 

σάπφειρος, ἡ, ber Sapphir, e. Edelftein, von 
dem 68 zwei Hauptarten gab, χυαγῆ U. χρυσῆ, 'Th., 
Diose., NT.: b. Gal. αἰ) σάπφυρος. 

Σαπῳίων, wVog,ö,n.pr,, Inser. 

Σαπφώ, οὖς, 7, acol. νος. Parporu Ψάπῳ᾽, 
Sapph., ber. Iyr. Dichterin, aus Xesbos, um 600 v. 
Ehr., Hat. τι. W.: adj. -Wos, 3, AP. π', -φικός, 3, Gr. 

0&7TWY, part. δου. Ὁ. σήπω. 

σάπων, νος, 6, U. dem. -ὥγεον, τό, die Seife, 
feltiihes W., jp. Med. 

σαράβαρα, τά, lange orientaliiche Beinkleider, 
Antiphan. 

Σάραβος, |. Σάραμβος. 

Σαράγγαι, ov, οἱ, perſiſches Volt, Hdt. [Arr. 

Σαράγγης, ὅ, Fl. in Bontos, Orph.: in Indien, 

‚Zaoaxrnvot, οἱ, die Sarazenen, Ptol.: adv. 
-rozt, auf farazeniſch, Syn. 

Σάραμβος, vd. Σάραβος, ὃ, π΄. pr., Pl, Ath., 
Aristid.: adj, -aßıxos, 3, Achae. Σ 

Σαραμηγή, ἡ, e. pontiihe Landichaft, Str. 

Σαράοστος, 6, e. indiſcher K., Str. 

Σαραπανά, re, Kaſtell in Kolchis, Str. 

Σαραπάραι, οἱ, 6. thrak. Volk, Str. 

Σαρᾶπεῖον, τό, Plut. u. -ἰ εῖον, Pol., Inser.,n. 
Σαράπιον, Str., U. Σεραπεῖον, DO, u. Σεράπειον, 
Inser., Tempel od. Heiligthum des Serapis. 

Σαραπίέα, ἢ, n. pr. Inser. 

᾿Σαρᾶπειακός, π΄ Zeoum.,ö,n.pr., AP. Inser. 

σαραπειάς, od. 080, ἄ δος, ἡ, e. Pflanze, — 80- 
xıs, 19. Med. — II) ἡ. pr., AP. 

σάρᾶπις, εως, N, ein weißes perfiiches Kleid mit 
Purpurftveifen, Otes.: als masc., σαράπεις μήλιενοι 
χαὺ πορφυροῖ καὶ λευκοί, Democr. Ephes. δ. Ath. 
P.550. 

Σάρᾶπις, ıdos, 6,1. &ws, Inser., e. ägypt. Gott, 
DS., Plut. u. %.; αὐτῷ Σέραπες, Arr., Inser.: Σ ἂρ α- 
πιασταί, οὗ, Prielter des ©., Inser. 

ΖΣαρᾶπέων,ωνος, ὃ, τ. Σ ερ., N. mehrer Aleran- 
driner, Paus., Inser. 

σάραπος, aeol. ἢ. ὃ. folg., Ale. δ. DL. 1, 81. 

σἄρδ-πους, ποδος, ὁ, ἡ, eigentl. einer der mit den 
Füßen fehrt οὗ. fegt, Dh. der breite Füße hat u. fie im 
Gehen ſchleppt, DL. 1, 81.; nad) Gal. mit breit aus- 
-einanderftehenden Zehen. Ν 

ΖΣάραπτα, τά, e. phönik. St., j. Tzarphand, 
Scyl., Ach, Tat.; Σάρειρϑα, Σάρεπτα, vd. &., LXX., 
NT.; adj. α) -ἅπτιος, 3, ΣΣαραπτία πόρις, Europa, 
γα. β) -επτῖνος, 3, Al. Tr. 

σαργᾶἄνη τ. ταργάνη, ἡ, Flechtwerk, bei. Kork, 
Alexis, Timocl. b. Ath., Luc. u. X. 

σαργᾶνίές, ἐδος, ἡ, — Ὁ. vhg., Crat. b. Ath. 
Ρ. 119 Β. Str. 

Σαργαραυσηγή, ἡ, e. Gegend in Kappadokien, 

ΖΣαργετίας, ov, ὃ, Fl. in Dafien, DC. 

Σαργεύς, ἕως, ὃ. e. Sifyonier, Thuc. 

σαργῖνος; ö, e. Meerfild), verſchieden bom folg., 
Epich., Arist. [6. Ath., Arist. 
. σαργός, ὁ, e. Meerfiſch, sargus, Epich. τι. a. Com, 

σάρδα, ἡ, e. Thunfiſchart, die δεῖ Sardinien ge- 
fangen ward, Diph. b. Ath., Gal. 

σαρδάξω, — σαρδάγιον γελᾶν, Lex. ᾿ 

Σαρδὰν παλλος, ö,e.afjyr.K., Hdt., Str. u. A. 

σαρϑἄνιος, 8, γέλως, das grimmige Hohngeläc- 
ter eines Zornigen, gem. bei eigenem Schaden, σαρδά- 
γιον γελᾶν, grimmig od. zornig lachen, Od., Simon., 
Soph., AP.; ἀνεχάγχασε μάλα σαρδάνιον, Pl.; 
σαρδόνιον ἐπιμειδιάσας, Pol.; τὸν σαρδώνιον ἐπι-- 
μωχεύων, Luc.; σαρδώγιον γελῶντες, id. (Urfpr. 
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dunkel; die Schrbg ſchwankt zwifchen σαρδάγιος, σαρ- 


1 δόνιος u. σαρδώνιος, wonon letzteres gewiß falſch ift.) 


Σάρδεις, εων, ‚dat. -εσι, ion. -ıs, gen. -ίων, 
dat. -εσι, Hdt., Ὁ. -δέες, acc. -ı0s, AP., Call., Hptft. 
Lydiens, j. Sart, Thuc, u. A.: adj. -ı&vos, ion. -ın- 
vos, 3, Hdt., Xen. u. A.; -ı@vızös, 3, Ar.: Ew. -ı0- 
vot, oi, Xen., ΣΣάρδιοι, Parth. 

Zaodızn, St. Illyriens, Ptol. 


σαρδένη, ἡ, Sarbelle,Gal. (τ. Conj., σαρδήγη v.) 


σαρϑδῖγος, ὃ, — d. vhg. Ath. p. 3258. 

σάρδιον, τό, u. σάρδεος, ö, (eigtl.adj. Ὁ..Σαρ- 
δεις) sc. λέϑος, Schol. , ein θεῖ. zu Siegelringen ge: 
brauchter οἰ εἶπ, Ar. fr., Pl, Th., DS.: der durch⸗ 
ſichtige, röthlihe (0. aäuaroev, Orph.), „Karneol“, 
hieß ber weibliche; der bräunliche, Sard, der männ— 
fihe, ΤᾺ. ᾿ ᾿ 

Σάρδιος, ὁ, Titel einer Komödie des Philemon. 

σαρδόγιος, |. σαρδάνιος. { 1 

oaod-ovv£,üxos,ö, e. Ehelftein, aus σάρδιον 
u. ὄνυξ zuſammengeſetzt, Sardonyr, e. Onyrart, Plut., 
Ios., Gal., Plin. Ptol. 

Σαρδοπάτορος ἕερόν, Dit auf Sardinien, 

Σάρδος, ὃ, ©. des Maferis, Paus. 

σαρδώ, ἡ, e. Ehelftein, wahrſch. — σάρδεον οὗ. 
σαρδόνυξ, Luc., Phil. 

Σαρδώ, οὖς, au) τόνος uſw., Pol., acc. auch 
-@va, Ὁ. 28. DS., Arist., 7, die Snfel Sardinien,Hdt. 
τι. 31. : adj. α) -ovıos, 3, Hdt., Theocr., Pol.; Ew. 
οἱ -ovıoı, Hdt.; dh. -δογία, — Σαρδώ, Inser., Poll., 
und β) -δωγιχός, 3, Lye. yY) -dovızos, 3, Hdt. δ) 
-0'00s, 3, Pol., Orph., AP. ε) -diavızös, 3, Poll.; 
Ew. aud) Σαρδοί, οἵ, DS. 

σαρδών, όγος, N, pl., der oberfte Hand des fte- 
henden Jagdnetzes, Poll. aus Xen. cyn. 6, 9., wo 
σαρδόνια. . 

Σάρεισα, ἧ, St. bei den Karduchen, Str. 

Σάρεπτα, τά, ſ. Σάραπτα. [139. 

σάρητον, ro,e. ausländiſches Gewand, Soph. fr. 

σάρι, τό, plur. σάρια, eine ägyptifche Wafler- 
pflanze, Th. ᾽ν 

σἄρτσα, ἡ, die makedoniſche Lanze, ὁ. einer Länge 
von 14 bis 16 Fuß ([. Köchly Kriegsihrftft. 2, 2 
©. 254 f.), Pol., Luc., Plut. u. X. — Dav. 

σᾶἄρνσοφορος, ον, (φέρω) e. Sarifje tragend, 
φάλαγξ, Pol.: ὁ, maled. Lanzenträger, Arr.‚Polyaen. 

σαρκάζξω, (σάρξ) 1) am Fleifche reifen od. zer- 
ven, wie Hunde, Ar. pax 482.: δεῖ. mit uſammenge⸗ 
drückten Lippen das Gras abrupfen od. abreißen, wie 
Pferde, Eſel, Rindvieh u. Schafe, Hipp., Babr. — 2) 
die Lippen im Zorne einbeißen, dh Imon mit verbif- 
jenen Lippen verhöhnen, Stob., Schol. Ar. 
σαρχασμο-πἵτυοχάμπτης, 00,6, der „Zähn- 
knirſchefichtenbeuger“, kom. SR, —— 966. τ" 
σαρκασμός, ὃ, (σαρχάζω 2) das Hohnlachen εἰς 
nes Bornigen: bitterer Hohn, Rhet., vit. Hom. 
σαρχελᾶἄφειω, σῦκα, (ἔλαφος) e. Feigenart 
„Sirihfleifh‘‘, Ath. p. 78 Ar EN ι — 

ΖΣάρκχῃ, ἥ, τι. ΡΥ.) Phl. Tr. 

σαρσέδιον, To, dem. Ὁ. σάρξ, ein Stückchen 
Fleiſch Arist., Plut. — [Hat. ei 

σαρκέζω, (σάρξ) τὸ δέρμα, die Haut abziehen, 

σαρπύκος, 3, —d.folg., comp., Arist. ha. 10, 
2. : übtr., ſinnlich, fündhaft, NT. 
σαρκῖνος, 3, (σάρξ) a) von Fleiſch, Fleifh-, Pi. 
Arist.; ὄζος, Th.; ὄγκος, u u. N. —— 
wohlbeleibt, Com., Arist., Pol.: ibtr., v. der Seele, 
Plut. ᾿ [Hipp., Arist., Diphil. u. X. 

σαρκίον, τό, dem. Ὁ. σάρξ, ein Siuckchen Fleiſch 

σαρποβορέω, Fleiſch efjen, Schol. Thuc.; Ὁ, 

σαρπκοβόρος, ον, (βορά) Fleiſch effend od. frej- 
fend, τὰ σαρχοβόρα τῶν ζῴων, Plut., Man. 
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σαρκοβοώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκω) aus Fleiſch 
beftehend, Moschion b. Stob. Porph. 
σαρκογ ονέα, ἡ, (-γογνή) Erzeugung des Fleifches, 
σαρχοδᾶἄκχής, Es, (δάκνω) Fleiſch beißend οὗ. 
eſſend, βέος, Orph. Ὁ. SEmp. ; Arist. 
009x081 075, Es, (εἶδος) fleifchartig, fleiichig,Pl., 
σαρχὀόϑλᾶσις, 7, U. σαρκόϑλασμα, To, 
(Ho) Quetſchung des Fleiſches, ſp. Med. 
σαρκο-χήλη, ἡ, ein Fleifhgewähs am Hoben- 
fade, Gal., Poll., Cels. — Dav. [Gal. 
σαρκοχηλικός, 3, der an der σαρχοκχήλη leidet, 
σαρκο-κόλλα, ἢ, e. perfifhes Gummi, Diosc. 
σαρχο-χύων, ὃ, viel. ein Hund, der am Fleifche 
nagt, Hippon. fr. 133 Bgk. (3w.) 
σαρκολᾶβίές, (dos, ἡ, Hippiatr., U. σαρκο- 
λάβος, ö, (λαμβάνω) die Fleiſchjange, e. chirurg. In— 
ftrument, Paul. Aeg. [AP. 7, 383. 
σαρκχολἵπής, Es, (λείπω) won Fleifch entbLöft, 
σαρχόμφᾳᾶλον, τό, (ὀμφαλός) Fleiſchgewächs 
am Nabel, Gal. 
σαρχοπᾶγής, ἕς, (πήγνυμι) von feftgewordenem 
Fleiſch, λέϑος, Ὁ. der Niobe, ΑΡΙ. 134. 
σαρκχο-ποιέω, aus Fleiſch machen, Plut. m. 
p. 1096 Ὁ. — Dav. 
σαρχοποιία, das zu Fleiſch Machen, Porph. 
000x207 0105,69, (row) Fleiſch machend, τεῦς 
zeugend, Plut. m. p. 771 B. 
σαρχό-πῦον, τό, eiterhaftes Fleifh, Hipp. — 
Dav. lähnlich, Hipp. 
σαρχοπῦ ὦδης, ες, (εἶδος) eiterhaftem Fleiſch 
σαρχόρριζος, ον, (δίζαλ mit fleiſchiger Wurzel, 
τὰ σ., Th. ⸗ Procl. 
σαρχοτᾶκής, Es, (170) das Fleiſch verderbend, 
σαρχοτοχέομαι, (τίκτω) als Fleiſchklumpen ge— 
boren werben, SEmp/P. 1, 42. 
σαρχοτροφέω, Fleiſch nähren, den Leib pflegen, 
Greg. Naz.; Ὁ. 
σαρχκοτρόφος,ον,(τρέφω) Fleisch näbrend, Psell. 
600x0TÜnNS, Es, (τὐπτω) vom Fleiſch geſchla— 
gen, Ptol. Tr. 
σαρχοφᾶὰγ ἕω, (-φάγος) Fleisch effen od. freffen, 
Arist., Str., Plut., Porph.; μέλη, zevreißen, AP. 5, 
151. — αν. [Arist., Plut. 
σαρχοφᾶὰᾶγέα, ἡ, das Fleifchfreffen, Fleiſchſpeiſe, 
σαρχοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) 1) Fleiſch frefjend, 
verzehrend, ζῷα, Arist., Plut.; ὄρνεον, Raubvogel, 
Plut. u. A. — 2) λέϑος 6, e. Kalkſtein, der am beiten 
bei Aſſos in Troas gebrochen ward u. das Fleifch der 
bineingelegten Leichname jchnell werzehrte, meshalb 
man gern Särge mit ihm auslegte od. aus ihm verfer: 
tigte (οα΄. ΤῊ. ign. 46.), Diose., Gal.; db. fpäter ἡ 
σ., ein older Sarg τι. dann übhpt Sarg, Sarkophag. 
σαρχοφᾶνής, Es, φαίνομαι) wie Fleiſch aus— 
febeud, d5. mit fleifchiger Oberfläche, SEmp. P. 1, 50. 
σαρχοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Fleiſch verderbend 
οὗ, verzehrend, Orph. h. 69, 7. 
σαρχοφορέω, Fleiſch tragen, ΟἹ. Al.;d. 
σαρχκοφόρος, ον, (4 ἔρω) Fleiſch tragend, λόγος, 
Cl, Al., Nonn. [®av. 
σαρχοφὕέω, (yuw) Fleiſch erzeugen, Hipp. — 
σαρκοφύέα, ἡ, das Wachſen des Fleiiches, Fleiſch— 
auswilchſe, im pl., Hipp. .. ,fieen, Th. 
σαρχόφυλλος, ον, (φύλλον) mit fleifchigen Blät- 
σαρκόω, (σάρξ) a) zu Fleiſch maden, AP. b) 
fleifchig machen, mäjten, Arist., Plut. ; σεσαρκωμένη 
χειραλή, Arist. c) Fleisch erzeugen, e. Wunde (b. Hei: 
fen) mit Fleifch füllen, Aret. ; 
σαρχώδης, ες, — σαρχοειδής, ϑεοὶ ἔναιμοι 
χαὶ σ., Hdt., Plut.: fleifchig, ὀσφύς, Xen., Arist., 
Th., Plut. jew 
σάρκωμα, τό, (000200) e. Auswuchs von Fleiſch, 


oaproßeug — Σατίων 


σάρκωσις, εως, 7, (σαρχόω) — Ὁ. vhg., Plut. 
Diose.: Fleiſchwerdung ἘΣ ΚΞ. --- Dav. ἐς 
,σαρκωτικός, 3, das Wachſen des Fleiſches be- 
fördernd, τὸ o., sc. φάρμακον, Gal. 

σαρμαᾶ, το, (σαίρω) 1) derKehrigt, Rhinthon. — 
2) Gr Ta ΡΝ 

Zug ιάτης, ὃ, dor. -zeg, der Sarmate, gew. 
pl. οἱ, ε. jtyth. Volk, Th., Str. u. W.: Σαρματία, ἡ, 
das Land derf., Ptol.: adj. -τεχός, 3, Str, u. X. 

Zaguevrog, ὁ, Giünftling des Cäfar, Plut. 

σαρμεύω, Erbhaufen aufwerfen, Tab. Her. 

Ζάρνιος, ὃ, Fl. Hyrkaniens, Str. 

Ζάρνος, ὃ, δῖ. bei Pompeji, j. Sarno, Str., Ptol; 

σάρξ, ἢ, gen. σαρχός, aeol. σύρξ, Lex. 4) δα 
Fleiſch, der 
19, 450 sing., Leib, Körper) u. $., u. war im sing, 
weum Der 
(als ein Ganzes), im pl., wenn bie einzelnen Theile 
defjelben od. das Fleiſch als Nahrungsmittel bezeich- 
net wird: b. den Pflanzen, die weichen Theile, Th. b) 
ΞΞ σῶμα, der Leib, Körper, γέροντα τὸν νοῦν σάρχα 


10° ἡβῶσαν φέρει, Aesch., Eur.; μέασμα τῆς σαρ- 
χὸς ἡμῶν, Plut.; im Gaſtz zur (Θεοῖς, id.: imNT. | 


auch α) Bild des Irdiſchen 8) — Perfon. 


σαρξιφάγος, ον, τ. τῷ γής, ἔς, eigtl. = σαρ- 


zop., δὲ, eines Krautes, Gal., Alex. Tr. i 
24905, 6, δ΄. in Kilifien, j. Seihun, Str. u. A. 
σάρος, ὃ, π. σάρον, τό, (σαίρω) a) der Beſen, 


AP., Plut.: fom. ein altes Weib, Ion. b) der Keh- | 


tigt, Unvath, πόντοιο, Call, Del. 225. — Dav. 
04000, ſp. W. f. σαίρω, a) fegen, τὴν olztav, 
NT., Artem., Geop. b) übte., umberjagen, χῦμα, 
Lye. 389. 
σάρπη, ἡ, Ὁ. 88. f. σάλπη, Ὁ. Arist., Gr. 


Σαρπηδών, όνος, au -δόντος, dat.-dovr, Ὁ 


νος, Φαρπῆδον, ὅ, π. pr., δεῖ. K. Ὁ. Lyktien, Hom. 
u. A.: adj. -ovıog, 3, Aesch. Hdt. τι. W.: Σαρπη- 
δόνειον, τό, Heiligthum des ©., App. — 2) ἡ, eine 
Inſel, poöt. δ. Herod. b) ©t. Kilitiens, Sır.: ἄχρα, 
Vorgeb. Kilitiens, Str. ὁ) ἀχτή u. πέτρα, in Thra⸗ 
fien, Soph. 
σαρπΐον, To, dem. Ὁ. σάρπη, Gr. 
“Σαρσάμας, ὁ, Satrap Aegyptens, Ctes. 
2000190, ἡ, &t. in Umbrien, noch j. Sarsina, 
Str.: Ew. -ἄτης, ov, ὁ, Pol. 
“Σάρτη, ἡ, St. am Athos, Hat. 


Gr 


σάρωμα, τό, (σαρόω) Kehrigt, Gr. 

Φάρων, wvog, ὁ; 1) König Ὁ. Trözen, ber. Jä— 
ger, Paus.: Fapwvızös x0Arros, Call., οὗ. πόντος, 
Eur., πέλαγος, Str., auch πορϑμός, Aesch., ber ἴα: 
roniſche Meerb. Bufen Ὁ. Zyina.: Σαρώνιος, 3, Ao- 
reuıs, Paus.; τὰ Σαρώνια, Felt deri., id.: be. fem. 
“Ζαρωγίς, Paus,, Dp. — 2) Ebene in Paläftina, NT. 

σᾶρωνίές, δος, ἡ, (σαίρω) alte hohle οὗ. faule 
Eiche, Call. Iov, 22., Nicaen. b. Parth. 11. 

σάσαμον, u. compos., dor. f. σήσαμον, w. |. 

Σάσαν δα, ἡ, Kaftell Kariens, DS. 

Σασπειρες, οἱ, ⸗ Σάπειρες, Hdt. 

Ζάσυχιες, ὁ, e. ägypt. Geſetzgeber, DS. 


Σάσων, wvog, n,Pol.,Str., au Σὰ σών, Scyl. 


u. 200, Piol., Injel des jon. Meeres, 
Σάταλκα, St. der Karduüchen, Str. [KS. 
Zarav, Σατανᾶς, ὃ, Widerſacher, Teufel, NT., 
Σατάσπης, ὃ, ε. Perjer, Hat. [beuer, Inser. 
σᾶτες od. σᾶτές, dor. τι. aeol, f. σῆτες, τῆτες, 
Zartlos,ö,n.pr., Inser. 

Σατιβαρζάνης, ὃ, ein Perfer, Arr., DS. 
o&rivn,n, Kampf, Streitwagen, h. Ven. 13., 

Eur. ; iibhpt Wagen, Kutſche, Anacr. fr, 21, 12 Byk. 

Σατίέων, wvog, ἡ, St. Illyriens, Pol. 


_ 


\ 


Menſchen u. Thiere,Hom. im pl. (nur Od. | 
gefammte Fleiſchwuchs od. die Fleiſchmaſſe 


[Gr. | 
σάρωθρον, TO, πὶ -τρον, (00000) Kehrbelen, 


” ᾿ μιῇ Wr 


Be, ΣΝ ΗΝ 
᾿Σαννιάεις.. - φαυρίδιον 


* — κἄμ, ea 6, δῖ. im troifchen Gebiet, 
4 Str. 

Σάτνιον ὄρος, τό, auf Sfaria, Lyc. 

ΖΣάτνιος, ὃ, ε. χοῦν, I 

σάτον, τό, e, hebr. Bee — 1% rom. 
Modien, Ios., LXX., NT 

Σατορνία αἶα, ἡ, alter N. Staliens, DH. 

Σατορνῖνος, ὁ, der rom. N. Saturninus, DL. 

ΖΣάτραι, οἱ, thrat. Bolf, Hdt., Hecat. 

Σατραΐϑαι, οἵ, e. indiiches θὲ οἵ, Dp. 

Σατράκης, ö, τ γι}. Häuptling, Arr, 

σατρἄπεία, ἡ, ion. -πηίη, (-σεεύω) Satrapie, 
Amt od. Provinz eines σατράπης, Statthalterfchaft, 
Hät., Xen., Plut. u A. 

σατρἄπεια, 7 0, Burg od. Reſidenz des Satrapen, 
Hel. 8, 12. 14. 

gargämei @, ein σατράπης οὗ. Statthalter fein, 
Xen.: als Satrap beherrſchen, m. acc., χώραν; Xen.; 
τὴν «Αἴγυπτον, Hel.; aud) m. gen., χώρας, Xen., 
Plut,, Aır. 

σἀτράπης, ου, 6, Satrap, Statthalter des Kö— 
nigs Ὁ. Berfien in einer Provinz, Xen., Dem, 11. 31. : 
übhpt großer Herr, gew. mit ὃ. Nebenbeguiff des Hoch⸗ 
muths u. der Ueppigkeit, σατράπης ἔκ mevnros,Luc. 
(perl. W., zaltperſ. — 

σατρᾶπικός, 3, zum gar ἅπης gehörig , ſatra⸗ 
οἰῶ, αὐλαί, Plut.; τράπεζα, ἢ iwelgerifch, Plut.: bef. 
fem. τπίς, vous, Phil. ı comp. -χώτερος, Philod. 

Σάτρᾶχος, ὃ, Bl. anf Kypros, Lyc.; δ. Nonn. 
Ζέστραχος. 

Σατρέα, ἡ, ῬΙαῖ,, απῷ Σάτρεκον, τό, DS., St, 
in Stalien; adj, πικαγός, 3, DH. 

Σατταγύδαι, οἱ, ε. perf. Bolt, Hadt. 

σάττω (σάσσω Philo bel. 24.), Fut. σάξω, pa k⸗ 
fen: 1) Ὁ. Kriegern, bepacken, vollftänbig bewaffnen 
οὗ. ausrüften, Hdt. (ion. 3 pl. plgpf. p. ἐσεσάχατο); 
ἀσπιδιῶται χαλκῷ σεσαγμένοι, Theoer.: übh. IZmbn 


“mit etwas anal verfehen, Hdt. 3,7. — 2) übhpt 


vollitopfen , -pftopfen, anfüllen, τὰς γνάϑους, Eub.; 


ze rwvos, etwas mit etwas, τριήρης σεσαγμένη ἀν- 


ϑρώπων, Ken. ; Übtr., πημάτων σεσαχμένος, bela- 
* mit ... Aesch.: mit dat. , KEg«HIOY paul σε- 
ayuevor, Lue.: im med, σαξάμενος χρυσῷ 7ή- 
a ſich (sibi) füllen , Luc. ; in der Kochkunſt, farci- 
ven, füllen, σπλὴν σεσάχϑω, Antiphan.; σαῦραν 
τυρῷ σάξον, Alex. Ὁ) etwas (in etwas) hineinſto⸗ 
— -pfropfen, Hipp.; εἴς τι, Pol.; τὴν γῆν περὶ 
— sujammenftopfen, »treten, ken. 9) insbeſ. 
ἀπῇ len, fättigen, τὴν ἐπιϑυμίαν, Arist. 
ΖΣατύρα, 7, n.pr., AP. (0 ion. 5. -on), “δεῖ. 
eine Buhlerin, Ath. 
Σατύρήνος, 6, n. pr., 
odzüguarn, Mn, ein Gegensift Paul. Aeg. 
σἄτυρίέασις, ἡ, (Σάτυρος) eine tmibermatiiefiche, 
krankhafte Geilheit mit Entzündung der Zeugungs- 
theile, i ion. σατυρέησις, Aret. 
o&rvVoiae ὅς 1. σατυ vou ὅς, ὥς = σατυ- 
olaoıs, Med. 0) 6. fnolliger — ſonſt ἐλεφαν- 
τίασις, Gal. e) ὁ. vorſtehende Gejhwulft der — 
drifen, Med. 
σάἄτυ ροζάω, an einer Krankheit leiden, in der ſich 
das Geht verzieht, fo daß e8 e, Satyegelict gleicht, 
Arist. gen, an. 4, 3. 
ΖΣατυρίδες, αἱ, Injeln außerhalb der Herakles⸗ 
ſäulen, Paus, Ath. p. 69 A. 
06 τύρέδεον, τό, dem. ton σάτυρος, Strattis b, 
o&rVollo, τὴν ἀληϑῆ ϑεοσεβείαν δεισιδαιμο- 
γίᾳ, verhößnen, Cl. Al. protr. 4, 58, 
σατύρικό Sr (Σάτυρος) 1) ſatyrhaft, einem 
Satyr eigen ꝛc. δῇ. geil, üppig, σατυρικοὶ τοὺς βίους, 


‘ Plut.; ; leichtfinuig,id. ; höhniſch, χαὶ ὑβριστής, id. — 
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2) zum Satyrſpiel gehörig, Arist., Blut; ö, der ſatyr. 
Schauſpieler, Plut.; δρᾶμα, Satyrfpiel, DH. 
σᾶἄτύὕρεον, τό, 1) e. Bollengewächs, deſſen Genuß 

Geilheit erregte, Plut., Diose., Gal. — 2) e. vierfü- 

ßiges Wafferibier, Arist. ha. 8, 5.—Dn. pr., Ort b. 
arent, Str. 

Σατύρέσκος, ö, dem. Ὁ. Σάτυρος, Mosch., 
Callix.: dh. geiler Menſch, Theoer. 27, 3. 48. — 9) 
— ὄρχις “Σατύρου, Diosc, 

oärügıouo ς, 6, = σατυριασμός, Gal. 

σᾶἄτύυριστής, οὔ, ὁ, 
Satyripiel: übbpt der einen Satyr Darftellende; als 
adj. χορός, Satyrreigen, DH. 7, 72. 

Zurvgl wv,wvog, oͤ, m. pr., Luc., Inser. 

σᾶἄτύὕρογ — —3— (γράφω) der Satyrſpiele 
ſchreiht, DL. 5 Inse 

Σατῦρος, Br ar Satyr, gew, pl. Σάτυροι, a) 
altgriech. aldgottheiten zuerfi Hes. fr., Eur. u. A., 
ip. 8. im Gefolge des Bathos in mehr ob. weniger 
bodsähnliher Geftalt. Ὁ) wegen der Aehulichkeit e. 
Art geſchwänzter Affen, Arist., Ael, ‚Paus. c) σά- 


τυροι, aud) σατυρικὴ ποίησις 1. σατυρικὸν δρᾶμα, 


das Satyrſpiel, eine Art Drama, worin Setyin den 
Chor bildeten, von Pratinas (vor 500 v. Chr.) erfun- 
den, bald darauf als erheiterndes Nachſpiel mit einer 
tragifchen Trilogie verbunden, Ar. u. A. 4) nad) dem 
Grumbzuge des Satyrncharakters e. geiler Nenſch, Τα]. 

7568. 5, 5. — II) n. pr., Pl., Xen. ‚Or.u, 31, — Dav. 

σἄτύρώδης, ες, ζεῖδος) fatyunähnfich οὗ. ⸗ar⸗ 
tig, Ael., Euc. 

Σατυρωνέδης, οὐ, 6, n.-pr., Irser. 

Zuvadaı, ὥν, οἱ, mated. R. der Silenen, — 
b. Hesyoh. 

Σαύλιος, ὁ, König ber Skythen, Hdt, 

σαυλόομαι, 3193. τοῦμαι, dep., (σαῦλος) ſich 
geziert, weibiſch vornehn bewegen, vornehm thun, 
δεῖ. im Gang τι. Tanz, πρὸς ἀοιδαῖς Buoßirwv σαυ- 
λούμεγοι, Eur. Cyel. 40., Luc. Lex. 10. 

oavlongwxrıado, πρωκτός) den Hintern im 
Gehen zierlich Hin u. ber bewegen, wipparſchen (Voß), 
Ar. vesp. 1173. 

σαῦλος, 3, von jeder gezierten Bewegung (im 
übeln Sinne), vornehmthueriſch geziert οὗ. zierlich 
einhergehend, ſchwänzelnd, σαῦλα ποσὶ βαίνειν, h. 
Mere.; 0, βαίνειν, Anaer.; ; 0, βαένων ἵππος, Sim.: 
dh. σαῦλαι Βασσαρίδες, zierlich ſich bewegend οὗ. 


zart, — τρυφεραί, Anacr. fr. 54, 
ZB LOB. ὁ, hebr. n. pr., früherer N. des Apoftel 
Paulus, N [Ar. av. 1628. 


ee fom. finnlojes Wort des Zriballers, 
. σαυγιά ἕω, ai Dei Wurffpieß werfen, zıva, nad 
Imdm, DS. 5, 

σαύνιον; — — — 1) der Wurfſpieß der 
Aegypter, —— Perſer, Men,, DS., Str., ὃ. Ita⸗ 
μὴ DH, --- 2) da8 männliche Sep, Crat, -- ΠῚ) π. 

‚Duelle b. Bulis, Faus. 

en oi, fonft Zauvircı, Samnites, e. ita⸗ 
liſche Völkerſ ihaft, Dp., ‚Pol., Str. (ben, nad) ihrer 
Hauptwaffe σαύγιον): das Land, -viris, ἔτιδος, ἡ, 
Str.: adj. -τικός, 8, id. 

σαυνό Ga σαῦλος, Hesych. 

ΖΣαῦος, ὁ , Öl. in Mauretanien, Pol. 

σαύρα, 7, ion. σαύρη, a) die Eidechſe, Aesch., 
Hdt., Arist. u. A.: der Salamander, ΤῊ. — 
Nie.; "ogl. σαῦρος. Ὁ) e. Seefiſch, gem. σαῦρος, Ὁ : 
Arist., Ael. ο) 6. Pflanze, wahrſch. Art Kreſſe, an 
fr.: gew. dem. σαυρέδιον, τό, Hipp. d) das männ- 
fihe Glied, bei. Me Leute, AP. 6) ein geflochtener 
Fingerhut, gusgeventte Singerwiebereinzunenten, Hipp. 

Ζαυρίας, ὁ, e. ‚Athener, Ὁ u 

Guvgidıov, τό, |. σαύρα ΠΝ 


(-οέζω) Schaufpieler im 
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σαυρῖτις, ıdos, ἢ, (σαίρα) Bein. ber ἀναγαλ- in Profa,u. Poefie gem. δεῖ. bei ven Verbis, „wiſſen, 
Als, Diose. j [Aesch. fr. 349. |fagen, erfahren‘, fiher, gewiß 2c., o. ἐχμάνϑαγε, 
σαυροβρτϑής, ἔς, (Agios) mit Schwerer Spiße, ἐπέστασο, Aesch.; σ. ἔξοιδα, Soph. ; σ. εἰπεῖν, PI. 
σαυροειδής, ἕς, (εἶδος) eidechjenartig od. -ähn- | σ. καὶ ἀκριβῶς λέγε, id. Xen.; εἰδέναι, id. u. 4.; 
li), σχῆμα, Arist. ha. 2, 11. m. εὖ veib., εὖ γὰρ σ. τόδ᾽ ἔστε, Aesch., Ar.: au 
σαυροχτόνγος, ὃ, (χτείνω) Eidechjentödter, Beim. | σαφές, μάϑε σ., Pind.; ϑαέομαι σ., Crat. — Comp. 
des Apollon, als plaſtiſches Kunftwert, Plin. -έστερον, Aesch., Pl. ; supl. -£orara, Aesch. u. A. 
Σαυρομᾶται, οἱ, = Σαρμάται, Hdt., ARh,| σαφϑώ, ἡ, = ὑοσχύαμος, Diose. 
Str. πὶ U.: fem. -Tıg, ıdog, γῆ, das Land derſ., Hdt.:| * σαχνός, 3, troden, dürr; σαχνά vulgär f. ψα- 
-arıdes, die ©., Pl.: adj. -τιχός, 3, Arist. [rin, Str.  ϑυρὰ χρέα, Gal. 
σαυροπάτις, dog, ἡ, (rar£oucı)Eidehjenefj-| σάω, alte F. f. 0790, σῶσι, Hdt. 1, 200. 
σαῦρος, ὃ, — σαύρα, a) die Eidechfe,Hdt.,Hipp,| 0&w, |. σαόω. 
Arist., Ael. b)gew. e. Seefiſch, fonft zoayovoos, | Zdw,oüvs, ἡ, e. Nereide, Hes. 
com. δ. Ath. p. 322 C., Arist., Ael. σἄώ ζω, p. ἴ. σώζω, Hesych., Eust. 
Σαῖρος, ὁ, Räuber in Elis, Paus.: “Σαύρου da-| Zawxn,n,Ddg auf Samothrake, Geop. 
ράς, Gebirgsrüden zwiſchen Pifatis u Arkadien, ib.:| Zawxovdapog, ὁ, e. δὲ, der Galater, Str. 
“Σαύρου zonvn, Duelle auf Kreta, Th. Σάων, wvos, ὃ, N. mehrer Perſ., Paus., DS. u. A. 
σαυρωτήρ, ἦρος, ὃ, das untere (mit Eifen b-| Zawvidag, «o,6,n. pr., Inser. 
ſchlagene u. [ρὲ zulaufende) Ende der Lanze od. des σᾶἄώτερος, |. σάος. f 
Speerſchaftes, Das dazu diente die Lanze in die Erde σἄωτήρ, ἦρος, ὁ, p. f. σωτήρ, Sim., AP. 
zu fteden, Il., Hdt., Pol., Plut. u. A. übhpt Lanze,| odwzns, ov, ὃ, — Ὁ. vhg., Beiw. des Zeus u. 
Speer, AP. 6, 110. — Dionyfos, Paus., AP. 
σαῦσαξ, απος, ὁ, friiher διε, Lex. ° σβέννυμι τ. σβεννύω, Pind., f. σβέσω, auch 
σαυσᾶρισμοός, ὁ, Zrodenheit u. Unbeweglichkeit | σβήσομαι (im comp. ἀποσβ., Pl.), pf. pass. ἔσβε- 
der Zunge, Arist. probl. 27, 3.; v. oucı, aor. ἐσβέσϑην (b. Hom. nuraor.), 1)aet., aus- 
σαυσᾶρός, 3, troden, Dürr, Lex. (wahrid. v. | löſchen, πῦρ, πυρκαϊήν, 11. (Wo richtiger zmesis von 
αὔω, αὖος.) [rias b. Hesych. | χατασβένγυμι, w. ſ. angenommen wird), ϑερμότη- 
σαυτορέα, ἡ, arkad. u. male. f. σωτηρέα, Ame- | ra, dämpfen, Arist. Ὁ) v. fliffigen Dingen, austrod- 
σαυτοῦ, σαυτῆς, 3163. f. σεαυτοῦ ujw.,w.f. nen maden, τὰ νάματα, App. c) übtr., ſtillen, be- 
σάφα, adv.zu σαφής, offenbar, deutlich, verftänd- | jänftigen , dämpfen, bef. Ὁ. Leidenſchaften, χόλον,-μέ- 
li), gewiß, ficher, zuverläffig, δεῖ. mit den Zeitwörtern | vos, 1.; ὕβριν, ϑυμόν, Pl.: auch zuuere, befänfti- 
„wiſſen“, am häufigften σάφα οἶδα, σάφα εἰδώς, o.| gen, Ar.: itbh. hemmen, tilgen, aufheben, πεῖραν, 
ἐπίστασϑαι, Hom., Pind., Tr.; σ. δαείς, Pind.; | Soph.; φόνῳ gyovov,Eur.,Plut.; αὔξην τε καὶ ἐπιρ- 
σάφ᾽ nv, Aesch.; ὡς σάφ᾽ εἴχάσαι, Soph.: außer  ροήν, Pl.; ἀγλαΐην, AP. d)als τ, ε, der Kochkunit, 
dem δ. Hom. ö. σ. εἰπεῖν, deutlich od. beftimmt an- Fleiſch „dämpfen“, χρέα, Diph. δ. Ath. p. 121 C. — 
fagen od. erzählen, auch zuverläjjig od. wahrhaft fpre- | 2) pass., m. intr. pt. ἔσβηκα u. aor. ἔσβην, dor. 
en, opp. weudeosar,1l.; σάφ᾽ εἴπαις, Pind. — | E0ßav, opt. σβείην, inf, σβῆναι, erlöjchen, eigtl. Ὁ. 
In Pr. jelten, σ. φράζειν, Hipp-; εἰδέναι, id.; σάφ᾽ | Feuer, Il., Plut.; σβεσϑῆναι, Luc. b) ὃ. flüffigen 
1091, Xen.; σάφ᾽ οἶδα, id. Dingen, ver», austrodnen, σβέννυντο πηγαί, AP.; 
σᾶἄφέως, ion. adv. von σαφής, W. |. γάλα, Arist.; σβεννυμένου τοῦ αἵματος, Plut.: dh. 
σᾶ φηγορίς, δος, ἡ, (ἀγορεύω) die far ſpre- αἶγες σβεγνύμεναι, Ziegen die nicht mehr jäugen, 
ende, Σίβυλλα, AP. app. 101. Hes.; Ὁ. Fleiſch, σχέλος, Hipp. ὁ) übtr., ſich legen, 
σἄφήνεια, ἡ, (σαφηνής) Deutlichkeit, Beftimmt- | aufhören 2c., vom Winde, ἔσβη οὖρος, Od. : vergehen, 
beit, Klarheit, Zuverläjligkeit, λόγου, Acsch., Pl. u. v. Auswüchſen, Hipp.; τὸ μάχιμον ἤδη oßevvuue- 
N.: als rhet. t. t. Klarheit dev Rede, DH.: deutliches | γον Urrö γήρως, Plut.; Ὁ. ſchnellem Tode, AP.; opp. 
Anſprechen, τῶν χορδῶν, Pl. μαραίνεσϑαι, Plut.; vom Redner, ἀπαγορεύειν καὶ 
σᾶἄφηνής, ἔς, dor. oäpavns, Pind. = σαφής, | σβ., ſchwach werben, id., DH.; von Leidenſchaften, AP. 
Tr. — Adv. -vos, Theogn., Aesch., ion. -v&wg, ei- | d.: p. ἐσβέσϑη Νίκανδρος, die Schönheit des N. ift 
πεῖν, MEysodaı, ἐξαγγέλλεσϑαι, deutliher-, ver: | eriojchen, AP. — Dav. [φϑορά, Plut.: pl., id. 
nebmlicherweife, Hdt. — Dav. σβέσις, ἡ, das Erlöſchen Arist., Th.; σβ. καὶ 
σἄφηνέξζω, deutlich machen, erklären, fund tun, | σβεστήρ, ρος, ὁ, (σβέννυμι) ber Auslöfcher, 
anzeigen 2c., τοῦτο δὴ σαφηνιῶ, Aesch.; ὁδόν, id., | Plut. m. p. 1059 C. — Dav. 
Xen.u.d.; δεῖ μὲ ἤδη τὴν βασιλείαν σαφηνίσαντα 
χαταλιπεῖν, den Thron hinterlaffen, nachdem ich den 
Nachfolger bezeichnet habe, id.; sq. ὡς, id,, Plut. u. 
—— τὰς ὥρας ἡμῖν σαφηνίζει, zeigt an, Xen. 


σβεστήριος, 3, zum Löſchen, übh. Hemmen, Til- 
gen 2c. gehörig, -dienlich, zwAuuere, Thuc.; τὸ σβ., 
das Löſchmittei, zıvös, DH., Plut., Arr. u. A. 
σβεστικός, 3,—Dd. vhg., Th., LXX. 
σβεστός, 3, adj. verb. Ὁ. oßevvyuuı, verldfcht, 
Nonn, 28, 189. ᾿ 
σδεύγλα, ἡ, aeol. f. ξεύγλη, Melinno. 
σδῶμος, aeol. f. ζωμός, Epilye.b. Ath.p. 240 A. 
-σε, adverbiale Anhängefilbe , die Bewegung „‚wo- 
hin’ bezeichnend, ἄλλοσε, ἀμφωτέρωσε u. dgl. 
σεαυτοῦ, σεαυτῆς, Meutr. acc, σεαυτό Mur 
Eur. Syl. fr. 5., zlg3. σαυτοῦ, ἧς, ion. σεωυτοῦ, ἧς, 
acol. σαύτω Ale., eigtl. deiner felbft, dann gew. re— 
flerives Pronomen der zweiten ‘Perfon, deiner, nur im 
gen., dat, U. acc, masc. U. fem, sing. gebraucht, im 
plur. getrennt ὑμῶν αὐτῶν ufw., urſpr. aud im 
sing. nur getrennt, wie noch überall b. Hom. σοὶ au- 
τῷ, σ᾽ αὐτόν, u. ebenfo τὰ σ᾽ αὐτοῦ, τὰ σ᾽ αὐτῆς, 
f. τὰ σά; als eigtl. reflex. in vollerer u. zſgz. δ.» 


— dan. 

σἄφηνισμοός, ὁ, Erläuterung, DH.‚Schol.Soph. 

σἄφηνιστικός, 3, erflärend, ἐπιστήμη, m.gen., 
Lue. u. Sp. 

oäyns, ἐς, comp. -ἔστερος, supl.-£oraros, tar, 
einleuchtend, offenbar, deutlich, verſtändlich, ἢ. Merc.; 
τέχμαρ, μῦϑος, Aesch,, Eur.; σαφὲς τοῦτο παντί, 
ὅτι od. ws, Xen., Pl.; σ. πενία, ofenbar A., Xen.; 
m. ἐναργής verb., Dem.; τὸ o., Deutlichkeit, Klar⸗ 
heit, Att.: von der Zunge, deutlich ausſprechend, Arist. 
b) ἴεν. gewiß, ficher, zuverläffig, wahrhaft, σαφής, 
ἔτυμος ἄγγελος, Aesch.; σαφῆ p£geiy,id.; μάντις, 
«Ῥοῖβος, Soph.; φίλος σ. καὶ ἀγαϑός, Xen.; σα- 
φεστάτη πίστις, Thuc.; σαφὲς καὶ βέβαιον, Pi. u. A. 
— Δάν, σαφῶς, Att., ion. -£wg, h. Cer., Pind,, Hdt.: 
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Pind., Hdt., Att.; of σαυτοῦ, die beinigen, Xen.ıu.f.: 
Ὁ. Att. auch als ftark hervorgehobenes pron. pers. 2 
pers. deiner felbft ufw., κἄμ᾽ ὄντα σαυτοῦ πρόστρο- 
στον, Soph., u. 8. in Pr., wo dann beide pron. ge= 
, trennt werden, σοῦ αὐτοῦ, σοὶ αὐτῷ, σὲ αὐτόν, 
PI.u. A. R ' 
σεβάξομαι, dm., ſich wovor ſchenen, τὶ, 1].: 
ſcheuen, ehren, rıva,Orph.: b. Sp. au) imact.,C1.Al. 
σέβας, To, nur im nom,, acc. τι, voc. sing. gebr., 
dazu ivveg. pl. σέβη Aesch. suppl. 755., (σέβω) 1) 
ehrfurchtsbolle od. ftaunende Schen, dh. a) die Schen 
tor der Gottheit od. die Scham vor Menſchen, m. inf., | 
N. 18, 178.; bh. übh. Fromme Scheu, Gottesfurcht, 
auch Scham vor Imdm, αἰδώς τε σέβας τε, h. Cer, 
Tr.; δαιμόνων, vor Ὁ. ©.,Aesch.; ἑερῶν, Ar.; πρὸς 
#e@v,Aesch.; εἴπερ ἔσχει ἔτ᾽ ἐξ ἐμοῦ o8ßes,Soph. 
u. f. Tr.: bei fp. Dicht. Verehrung der Gottheit, db. 
Kultus, orac. b. DH. 1, 68. 5) die Scheu die Die 
Menjchen bei einem überraſchenden Anblick ergreift, 
Staunen, Erftaunen, Berwunderung, σέβας μ᾽ ἔχει 
εἰσορόωντα 11. εἰσορόωσαν, Od. — 2) Gegenftand 
a) δὲν Schen, der Ehrfurcht, χλύε δέ μοι, κλύε σέ- 
Bas, ὦ δεσπότα, Aesch. 11. [. ΤῊ. : bef. als Umſchreib. 
ber Gätter od. verehrungswiürdiger Perfonen, ὦ μη- 
τρὸς ἐμῆς σέβας, Aesch.n. |. Tr. 8. Ὁ) des Staus 
nen, der Verminderung, εἰσῆλθε λαμπρὸς (Ὀοέ- 
στης) πᾶσι τοῖς ἐχεῖ σέβας, Soph. El. 675. 
σέβᾶασις, ἡ, (σεβάζομαι) Shen, Verehrung, Epic. 
b. Plut. m. p. 1117 A. 
σέβασμα, τό, (σεβάζομιαι) a) Gegenftand der 
Berehrung, NT, ΟἹ, Al. u.a. ©p. b) =D. bhg., τὰ 
περὶ τὰ ϑεῖα σεβάσματα, ber Kultus, DE. zw. Gl. Al. 
σεβάσμιος, ον, αἰ 8, Schol. Soph., (σέβας) 
verehrungswirdig, ehrwürdig, dh. auch heilig, ὀνό-- 
ματα, Lue.; Apoodtrn, Plut.; γάμος, Han. u. A.: 
wie σεβαστός für augustus, Taiferlih, &oyn, Han.; 
σεβάσμιόν τε χαὶ βασιλέα προσηγόρευσαν, id.: τὸ 
σεβάσμιον — σέβασις, id. — Adv. -ἴως, Cl. Al. 
‚veßaouos, ὁ, (σεβάζομιαι) — σέβασις, ἀρχὴ 
σεβασμοῦ μεστή, e. Sehr ehrwärdiges Amt, ΠΗ. ; bei. 
ber religiofe Kultus, ϑεῶν, Plut. ; im pl., DA. 
σεβασμοσύὕνη, ἡ, Berehrung, or. 510. 7, 73. 
Σεβαστά π. -άστια τ τάστεια, τά, Augu- 
stalia, Inscr. 
ΖΣεβαστεῖον, τό, Heiligthum des Auguftus,Philo. 
σεβαστεύω, Nebenf. f. veßaloueı,Tos.c.Ap.1,26. 
Σεβαστή, ἡ, τι. pr., Augusta, Str. u. A.: bei. N. 
mehrer ©t., als in Armenien, Ios.; auch Σεβάστεια 
gen., Diose.: in Pontos, Phrygien, Tos., Anton. itin.; 
απο) Samaria, Ios. u. 31.: Ew. -nvot, οὗ, Inser. 
Zeßaorıavös,ö,n.pr., Lib. | 
Σεβαστιάς, dos, ἡ, — Σεβαστή, AP. 
σεβαστικός, 3, ebrfurhtsholl, Tambl. — Adv. 
-χῶς, ἔχειν πρός τινα, DH., Tambl.. -' [Inser. 
σεβάστιος, ον, den Auguftus betreffend, 6oxog, 
Zeßaoronolıs, εως, ἡ, St. in Pontos, Rap- 
pabotien u. im pont. Galazien, Arr., Ptol. 
σεβαστός, 3, (oeßaloucı) zu verehren, ehrwür— 
Dig, πρᾶγμα, DH.; Ueberſetz. des lat. augustus, als 
Zitel der röm. Kailer, αὐτοχράτορά τ᾽ aveisre καὶ 
σεβαστὸν προσηγόρευσε, Hdn., Str. m. A.; wie Au- 
gustus als n. pr., Plut.: Σεβαστά, τά, Spiele zu Eh- 
ren des Auguſtus od. eines Kaifers, Inser. - 
σεβαστοφάντης, 0%, ὃ, (φαένω) Auguſtusprie⸗ 
fter, Inser. - [blüthe u. Frucht, Gal. 
σεβέγνιον U. σεβέννιον, τό, Hülle der Baln- 
Zeßevvvrog, ἡ, St. im ägypt. Delta, Ptol.: adj. 
“Σεβεννύτης νομός, Hdt., Ptol.; -vuzıxös, 3, Hdt., 
Ptol,, Str. Υ ἰ 
“Σεβηριανός, ὃ, röm.n. pr., Luc. 
Σεβῆρος, ö,röm.n. pr, Ael. u. A. 
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σέβησις, εως, ἡ, Verehrung, ΟἹ. Al. 


σεβέξω, f.ıo, jheuen, berehren, τινά τι. τὶ, Pind., 
Tr., Ar.; τιγὰ λιταῖς, Soph., Ar.; ehren, achten, 


τὴν εὐσεβέαν, Soph.; λέχη, Eur.: τενά τινος͵ Einen. 


um einer Sade willen, Eur.: auch als dep. σεβέζου 
ἱκέτας, Aesch.; 11. Dazu aor. pass. (in altiver Bdtg), 
ἀγὼ σεβισϑείς, Soph. — Sn Proſa εὐ b. Sp., als 
dep., ταῦρον σεβέζονται, Luc.; im act., σεβιοῦσί σε 
m 700009081, DC. | 
eßivos, ὃ, aus σε u. βινεῖν fingirt. n. pr., Ar. 
σέβισμα, To, Verehrung, Schol. Aesch. 
σέβομαι, dep., wovon aufer pr. u. impf. πο 
δου, ἐσέφϑην, Soph. fr., Pl., Porph., inf. ἢ, σεβή- 
σεσϑαι, DL., a) ſich ſcheuen, vor Göttern od. vor 
Menſchen, indem man etwas Schändliches od. Ehrlo- 
jes zu thun im Begriff ift, ſich fhamen, I. 4, 242.; 
m. ace., τοὺς ϑεούς, ϑνητούς, Aesch.; ϑεούς, Pl., 


Antiph.; m.inf., σέβομαι μὲν roooıdeosaı,Aesch.; " 


μιαίνειν τὸ Helov,Pl.; ım. part., οὐ σέβεται προσο- 


ρῶν, id. Ὁ) mit frommer Scheu ehven, verehren, an⸗ 


beten, Koovidev,Pind.; τὸν xoatovvre,Aesch. ; τινὰ 
ὡς ϑεόν, Pl., Xen.: ἴδ}. ἐπ Ehren halten, hoch ach— 
ten, gut heißen, billigen 2c., zoıvoßwulav,Aesch.; τὸ 
φίλον, Soph.; δέκην, Eur., Pl.; τιγὰ ὡς πατέρα, 
Xen... [Τέβρος. 
ΖΣεβρός, ὁ, ©. des Hippokoon, Paus.; b. Apd. 
σέβω, nur pr., b. Tr. häufiger als Ὁ. dep. u, in 
Proſa ebenfo häuf. als Diefes (mit Ausn. des PL., der 
das dep. vorzieht), abs. od. ϑεούς 2c., Aesch., Eur,, 
Thue., Xen.: in Ehren halten od. ſchätzen, φίλον, 
Aesch.; τὰν Audov, Soph. u. d.; τὸ σωφρονεῖν, 
Kur. ; τὴν δίκην, Pl.; νόμον, beobachten, Eur. u. f. 
Tr. ; aud) ἐν τεμῇ 0. τι, Aesch,, Pl. 
ΖΣέβων, wvog, ὃ, e. Kreter, Lib. 
Σεγεσάμα, ἡ, ©t. Spaniens, Pol., Str. 
ΖΣέγεστα, ἡ, —"Eyeora, Ptol, Inser.: Ew. .-a- 
vot, οἱ, id. — 
Ζεγέστης, ὃ, e. Germane, Str. 
ΖΣεγεστική, ἡ, St. Bannoniens, Str. 
ΖΣεγήϑδα, ἡ, Öt. der Keltiberer, Str., App. 
Zeylunoos, ὃ, e. Cherusfer, Str. 
“Ζεγιμοῦντος, ö,e,. Cherusfer, Str. 
“Ζεγοβρέγα, ἡ, ΘΙ. der Keltiberer, Str. 
Ζεγοσιανοΐέ, οἱ, gall. Volk, Str. 
“Ζεγουντῖνοι, οἱ, hispan. Volk, Plut. 
ΖΣεγουουέα, ἡ, St. Spaniens, Segovia, Ptol. 
σέϑιεν, aeol. gen. zu σύ f. σοῦ, Hom, d., Tr. (nie 
enklit. h 
Σέϑρον, To, St. Negyptens, Ew. ὁ Σεϑροΐτης, 
Alex. b. St. B.: adj. Zedowirns, νομός, Str., Ptol. 
Σεϑών, ὥνος, ὃ, e. ägypt. K., Hdt. 
Σειδέχτας, ὃ, lat. f. Θεοδέκτης, Inser. 
σειεύς, ἕως, ὃ, (σείω) — σείσων, Poll. 
Σειλήνη, ἡ, τι. pr., AP., Inser. 
ΖΣειληνικχός, 8, ſileniſch, filenenhaft, ΡῚ.; Ὁ. 
Zeılnvos, ὃ, Öilen, urjpr. im pl. Σειληνοί, den 
ältern Satyın verwandte od. mit dieſen identiſche Wald- 
gottheiten, ἢ. Ven., vgl. Xen. symp. 5, 7.: dann vor- 
zugsw. ὁ Z., Erzieher u. Begleiter des Bakchos, Hdt. 


u. A. Die Schreibung Σιληνός, die [hon Hdt. hat, ἡ 


ift b. ©p., wie Paus., die gewöhnliche, wogegen Die 
beſſ. Att. Ferd. haben. — Dan. [tig, σχῆμα, Pl. 
σειληνώδης, ες, (Eidos) filenenähnlich od, -ar- 
Zerundns, ö,lal.f. Θεομήδης, Inser. 
σεῖν, riefen Die Ammen den kleinen Kindern zu, 
wenn fie pinfeln follten, Ar. fr. 675. ᾿ 
σεῖο, ep. gen. zu σύ . σοῖ, Hom. ὃ. (nie entlit.) 
σεῖος, 3, laf. f. ϑεῖος, Arist. eth. 7, 1. 
σείουρος, ον, (σείω, οὐρά) den Schwanz beme- 
gend, Ath. p. 287 Β. ? 
Σείπομπος, ὃ, lal. f. Θεόπομπος, Inser. 
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σείρ, ὁ, die Sonne, ‚Suid. 
αειρά, ἡ, ἴοι. σειρή, dor. ange, Gr., (εἴρω, ii 
pfen) I) Seil, Strick Schnur,Hom.,Hipp.,Arist.u.W.: 
Kette, σ. yovosin, 11. 8, 19., Pl., Luc. (meift Anfpie- 
lungen auf die ©t. der Il.); λεπταὶ χρυσοῦ καὶ ἀρ- 
γύρου, Lue.: vom Schwanz, Nie.; ἐπὶ σειρὰν τῷ 
unze, vom Nhinoceros, Str. Ὁ) e. Fangftrid mit εἷς 
ner Schlinge, womit die Skythen u. Parther ihre Feinde 
nieberriffen od. fingen („Lasso‘ der Siidamerifaner), 
Hadt., Paus. — 2) = σειρέασις, Hippiatr. 
σειρἄγωγεύς, ὃ, (ἄγω) Leitſeil, Poll. 
σειρᾶάδιον, τό, dem. Ὁ. σειρά, Eust 
σειραίνω κ. σειρέω, (Σείριος) durch Hitze aus— 
trodnen, übh. trodnen, dörren, Schol. 
σειραῖος, 8, (σειρά) am Seil, ἵππος, — σειρα- 
φόρος, DH. 7, 73.; aber Soph. El. 712 das au dev 
Leine geht, das Handpferd; übtr., ὑπὸ σειραίοις πτο- 
σὶν ἕλχουσαν τέκνα, neben fi) an der Hand führend, 
Eur.: βρόχος, aus einer σειρά beftehend, id.: ἑμιάς, 
Leine des Handpferdes, Poll. ; μήρινϑος, Orph. 
σειράς, άδος, ἡ, — σειρίς, Poll. () 
σειρασφόρος, ον, Ὁ. ὁ8 f. σειραφόρος. 
σεεραφόρος, ον, ion. σειρηφ., (σειρ, (φέρω) 
feiltvagend, gew. ὁ oeıompooos, mit u. ohne ἕσεπος, 
das Pferd, das nur am Strange, nicht im Joche zieht, 
auf der Wildbahn geht (das Viergeipann hatte in der 
Mitte zwei ζύγεοι, Daneben zwei σεεραφόροι, auf jeder 
Seite einen), Aesch.; σεῶλοι, Bar., Ar.; κάμηλος 0., 
Hdt.: übtr., treuer Genofje, Aesch. Ag. 816. 
Σειρήν, vos, ἡ, 1) Sirene, gew. plur., nad) 
Hom. 2, nad Sp. 3 od. 4 u. noch mehre Jungfrauen 
am Meevesgeftade im Südlichen Italien wohnend , die 
durch zauberifchen Gefang die Seefahrer an fi lodten 
u. tödteten, Od., ep. gedehut dual. Zesomvorv, ib. — 
2) übtr., Zauber , Anmuth der Beredtjamfeit, ἡ τῶν 
λόγων 0. χαὶ χάρις, Plut.; διὰ τὰς σειρῆνας τὰς 
ἐπὶ τῆς ἁρμονίας (dev Rebe), DH., Alciphr. -- 3) e. 
wilde Bienenart, Arist. ha. 9, 40 3.4. — 4) e. unbe. 
Bogel, LXX. — adj. fem. “Σειρηνές, πέτρη, Dp. 
(wahrſch. von σειρά, die Verftridenden.) 
Σειρήνιος, ον, firenenhaft, übtr. bezaubernd, Hel. 
Σειρηνοῦσσαι, αἵ, 3 Infeln, „Siveneninjeln‘, 
an ber ital. Küfte, j. Licosa, 8. Pietro u. la Galetta, 
Str. u. A. 
σειρηφόρος, ον, ion. f. σειραφόρος, w. |. 
nes, ἡ, (σειρεάω) der Sonnenftich, Med. 
σειρζάω, (σείριος) a) leuchten u. brennen, bon 
der Soune, Arat. 352. Ὁ) an der σειρέασις leiden, 
fp. Med. ν 
σείρἵνος, 8, (σειρός) ἱμάτια, leihte Sommer- 
ffeider, Lycurg. b. Harpocr. 
σειρἴόεις, εσσα, ev, heiß, glühend,neAros,Opp. ; 
ἀτμός, Nonn. f 
σειριόχαυτος, ον, (χαίω) von der Hiße des 
Hundsjterns verbrannt, AP. 9, 556. 
σεέριος, ὁ, |. Ὁ. folg. ra, 
σείριος, 3, heiß, brennend, von der Sommerhige, 
dh. Beiw. der Geftivne, die-auf diefe Einfluß haben, 
ἥλιος, ἄστρον, Ibye.; ἀστήρ, Hundsftern, Sirius, 
Hes. op. 417 (mn. U. von der Sonne).; auch χύων, 
Aesch.; gew. subst. ὁ σ., Archil., Hes.ö., Eur., Nic, 
Arist., Lue., fonft gew. χύων, w. ]. ©. σειρός. 
σειρίς, δος, n, dem, von σειρά, Xen. 
Σειρίτης, ου, ö,n.pr., Ath. 
“σειρομάστης, ὁ. |. σιρομάστης. 
σειρός, ὃ, = σιρός, Lex. 
σειρός, 3, heiß, hitzig, δεῖ. von der Sonnen= u. 
Sommerhiße,i ommerlid, Lex.: dh. ἡ σειρά,.5.. ἐσϑής 
1. τὸ σειρόν, sc. ἱμάτιον, ein leichtes Sommerkleid, 
Lex. (wahrſch. nad) dor. Veränderung des + in o, mit 
ϑέρος, ϑέριος, ϑερινός zufammenhängend.) 


oeig — σέλας 


081060, austrocknen, Hipp., LXX. [Aet. 
σείρωμα, τό, der Bodenfag von Opobalfamum, 
Σεέρων, mvos, ὃ, e. Spartaner, Plut. 
Σεισάμης,ου, ö, e. Myſier, Aesch. - 
σεισάχϑειᾶ, ἡ, (σείω, ἄχϑος) die Abſchüttelung 
einer Laft, Erleichterung derjelben, ὥστε τὴν δουλείαν 
σεισάχϑειαν δοχεῖν εἶναι, Plnt.: fo bieß e. Einrich- 
tung Solons in Athen, nach welcher die Gläubiger das 
Pfandrecht über den Leib des Schuldners verloren, id., 
DS. : übh. Erleichterung der Schuldner, Plut. 
σεῖσις, ἡ, (σείω) a) Bewegung, Aret. b) Erjchlit- 
terung, δεῖ. Bervenfung der Wirbel des Riidgrats, Gal. 
σεισίχϑων, ovos, ὃ, (σείω) Erberihütterer, 
Bei. des Pofeidon, Pind., DH, (Luc.) Philop. 
σεῖσμα, τό, (σεέίω) Erjhütterung, LXX.— Dav. 
σεισμᾶτίας, ov, ὃ, ein Erdbeben erregender 
Sturm, DL. 7, 154.5 σεισμ. τάφος, Grab im Erbbe- 
ben od. in einem eingeſtürzten Gebäude, Plut. Cim. 16. 
σεισμός, ὃ, (σείω) Erſchütterung, γῆς, Exbbe- 
ben, Eur., Plut.; gew. ohne γῆς, Hdt., Soph., Ar., 
att. ὅτι; aud τοῦ —— PI. 
σεισοπυγές, δος, ἡ, (σείω, πυγή) die Badj- 
ftelze, Schol, Theoer. ΠΝ * 
σεισόφυλλος, ον, (σείω, yulrov)laubichlittelnd, 
waldig, Eust. 
σειστός, 8, (σείω) erſchüttert, Ar. Ach. 346. 
σεΐστρον, τό, (σείω) e. Klapper, die beim Got- 
tesdienſt der Sfis gefchlittelt wurde, Phil., Plut. 
σεῖστρος, ὃ, N. eines Krautes, Arist., Plut. 
σείσων, ογος, ὃ, e. irdenes Gefäß, Bohnen, die 
geröjtet werden follten, darin zu ſchütteln, Com. 
ΖΣείττμος, ö, (αἵ. f. Θεότεμος, Inser. 
σείω, f. σείσω, pf. pass. σέσεισμαι, aor. 1 pass. 
ἐσεέσϑην, Mſchütteln, erſchüttern, ſchwingen, τὲ, Hom., 
Tr,, Pl.u. U. ; θεῖ. ὁ ϑεὸς σείει, se. τὴν γῆν, erſchüt⸗ 
tert Die Erde, erregt e. Erdbeben, Ar. Xen.; abs. oeteı, 
die Erde ſchüttert e3 ift e. Erdbeben, Thuc. 4, 52., 
Aristid.: pass., erſchüttert werden, ſchwanken, beben, 
fi) hin u. her bewegen, Hom., Hes., Pind., Att.; ὄρ- 
205 σειόμεγνος φύλλοισι, ein am Laube bewegter Gar- 
ten, d. i. einer in dem fich das Laub bewegt, Hes. — 
2) übtr. a) Imdn in Bewegung fegen, in Unruhe ver- 
fegen, rıva, Soph., Eur., Ar., Pl. Ὁ) wozu bewegen, 
autreiben, εἴς τι, Plut. u. A. ὁ) wie συκοφαντεῖν, e. 
falſche Klage wider Imdn erheben, um ihn durch Furcht 
vor drohenden Chikanen zu nöthigen, fi) vom Prozefje 
loszulaufen, dh. σ. zei συκοφαντεῖν, Antiph., Al- 
eiphr. — II) intr., τῇ οὐρᾷ, mit dem Schwanze wal- 
fein, wedeln, Xen.: libtr. ſchmeicheln, Aes. [AP. 
ΖΣεκοῦνϑδος, ὃ, der röm. Bein. Secundus, DC., 
σελἄγέω, (σέλας) 1) erhellen, erleuchten, Ar.: 
pass., bejtrahlt werden, bh. im hellen Glanze fteben, in 
hellen Flammen ftehen, id.: ftrahlen, σελαγεῖτο av’ 
ἄστυ πῦρ ἐπιβώμιον, Eur. — 2) intr., leuchten, ſchim⸗ 
mern, Opp. : 
σελἄγέξω, = σελαγέω, Nonn. — Dav. 
σελάγισμα; τό, das Leuchten, Blißen, Man. (pl.) 
Σέλᾶἄγος, ὁ, ε. Troer, 11. 
σελαενονεοάεια, ἡ, ſcherzh. gebildetes W. zur 
Ableitung Ὁ. σελαναΐα, Pl. Crat. p. 409 B. 
σελἄη-γενέτης, ov, ὃ, Lichterzeuger, AP. 9, 525, 
19. [4, 333. 
σελὰηφόρος, ον, (φέρω) lichtbringend, Man. 
σελάνα, σελαναέα, dor. f. σελήνη, σεληναία. 
σελάνν «, 860]. f. σελήνη, Sapph. 
σέλᾶς, wos, ro, Glanz, Strahl, Schimmer, Ep., 
Pind., Tr., Pl., Plut.; ἡμέρας, Tageslicht, Soph.; 
Bliß, 11.8, 76.; αὐτῷ σέλας Ζιός, Soph.; ϑεοῦ, Son- 
ne, Eur.; σέλας ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, Hdt.: die Fadel, h. 
Cer. 52.: ἡφαιστότευχτον, des feuerfpeienden Ber- 
ges, Soph. (B. Hom. aufer nom. nur dat. σέλαΐϊ u. 


ig. σέλᾳ; im h. Cer. 52 u. δ. Hes. auch gen. σέλαος; 
pl. τὰ o&l&, AP., Plut.) 

ΖΣέλας, o, ὁ, δ. im weft. Meffenien, Pol. : 

σέλασμα, τό, τι. σελασμός, ὃ, (σελάω) dA8 
Leuchten, Glänzen, Man. [tb. 46. 

σελάσσομαι, dm., = σελάω, leuten, Nie, 

Σελάστας, ὃ, ε. Tegeat, Inser. 

σελασφόρος, ον, (YEow)lichttragend,-bringend, 
Aesch. Nonn., Orph. : 

σελἄχειον, τό, -- σελάχιον, Opp. 

σελάχιον, τό, dem. Ὁ. σέλαχος, übh. e. Thier 
aus dem (Θεϊϑϊοίε σέλαχος, Eup., Luc. Ath. 

σέλᾶἄχος, τό, gew. pl. σελάχη, τά, e. Fiſchge⸗ 
ſchlecht, das Knorpel Πα der Knochen hat, Knorpel— 
fiſche, Hipp., Arist. u. X. Vgl. Frantz. 2. Arist. de 
part. an. p. 277. [geichlechtes σέλαχος, Arist., Ath. 

σελᾶχώδης, ες, (Eidos) von der Art des Fiſch— 

σελάω,, (σέλας) 1) leuchten, glänzen, Nie.th.691.— 
2) tr,, erleuchten, Greg. Naz. 

Σέλγη, ἡ, St. in Piſidien, Dp:, Ptol., Str.: Ew. 
“Σελγεῖς, οἵ, Pol., Arr.: adj. Σελγισός, 3, Str. - 

Σέλδωμος, ὃ, e. Karier, Hdt. 

Σελεάϑας, ὁ, e. Lakedämonier, Paus. 

Σέλεμνος, ὃ, π΄. pr., Paus. 

Σελεύκεια, ἡ, NR. mehrer Städte, Pol., Str. u. 
U: Ew. ὁ Σελευχεύς, Pol, u. A.: Σελευκίς, idos, ἡ, 
ε. Gegend Syriens, Str. lyaen. 

Σελεύκειος, 6, dem Seleufos zugethan, Po- 

σελευκέξω, es mit dem Seleukos halten,Polyaen. 

σελευκές, ἐδος, ἡ, 1) Art Schuhe aus Seleukeia 
in Syrien, Poll — 2) Trinfgefjirr, vom König Se- 
leufo8 benannt, Ath. — 3) Vogelart, die Heufchreden 
frißt u. vertilgt, Opp. 

Σέλευκος, ὁ, 1) N. mehrer fyriicher Könige u. a. 
Perſ., Pol. u. U.: οὗ Σελευκέδαι, die Dynaſtie der 
©., App. — 2) e. Dichter, Ath- [Diose. 

σελέψιον, To, ägypt Benennung ὃ. Brennneſſel, 

σεληναία, ἡ, = δελήγη, ion. σεληναίη, Emped., 
Ar., Arat., ARh., Bion, Luc., ΗΕ], u. A. 

Zeinvate, dor..Seiev., ἡ, 8) = Σελήνη, Eur., 
Call. u. A. Ὁ) Frauenn., AP. 

σεληναῖος, 8, mondlid), mondhell, νύξ, or. Ὁ. 
Hdt.; αἴγλη, ARh.; von der Form des Mondes, 
ἥλιος, DL.: zum Monde gehörig, daluwv, Luc.; Ὁ. 

oeAnyn,n, 1) der Mond, D.u.$%.; πλήϑουσα, 
Vollmond, ib.; πεπληρωμένη, Hel.; ἐν σελήνῃ, im 
Mondſcheine, Ach. Tat.; πρὸς τὴν σελήνην, Xen. u. 
U. b) πέμματα σελήνης, 6. under , mondförmiger 
Kuchen od. e. folches Brod non Waizenmehl, Alciphr. 
ὁ) ein runder Tiſch u. Dreifuß, Asclepiad. b. Ath. p. 
489 GC. — 2) der Mondmorat, Pur. Dp. — 3) n. pr., 
Selene , Diondgöttin, Hom. u. A. Σελήνης λιμήν, 
ὁ, St. Etruriens, Str.; b. Ptol. Σελήνης ἄκρον: Ze- 
Anvns ὕδωρ, Duelle bei Thalamä, Paus. — Dav, 

σεληνήεις, 8006, εν, mondhell, Paul. Sil. 

σεληνεάζω, mondſüchtig fein, beſ. wahrfagen, 
"Man.: med., NT. i 

σεληνιαπός, 8, 8) zum Monde gehörig, Mond-, 
Plut. b) mondſüchtig, Paul. Aeg. 

σεληνιασμός, ὃ, Mondſucht, Diose. 

σεληνεάω, —= σεληνιάζω, Man. i 

σελήνιον, τό, 1) dem. Ὁ. σελήνη, Heiner Mond, 
Th.; πρὸς τὸ σελήνιον, bei Mondſchein, Ath.: fom. 
die Glage eines; Kahlköpfigen, „Mondſchein“, Syn. — 
2) die Bäonie, Diosc. 

σεληνίς, ἔδος, ἡ, dem. Ὁ. σελήνη, — Ὁ. vhg., 
vom elfenbeinernen Halbmond auf den Schuhen der 
röm. Senatoren, Plut. m. p. 280 A. 

σεληνίτης, ον, ὁ, 1) aus od. vom Monde, λέ- 
os, Gypsſelenit, Marienglas, Diose.: fem. σεληνῖς-- 
τις, γυναῖκες, Ath, — 2) Mondbewohner, Luc. 


5 
r 


Σέλας --- σέλμα 


σεληνό-βλητος, οὐ; vom Monde getroffen, mond- 
ſüchtig, Schol. Ar. Ppäcnie, Diosc. 
δεληνόγονον, τό, od. -νος, N, (Yiyvoucı) die 
σεληνοειϑδής, ἕς, (εἶδος) mondartig, Cleom. 
σεληνόπληκτος, ον, (πελήσσω) — σεληνόβλη- 
τος, Schol. Ar. [myftiihe Pflanze, Procl. 
σεληνοτρόπιον, τό, (τρέπω) Mondmwende, e. 
σεληγό-φως, wros, τό, das Mondlidit, Chae- 
rem. b. Ath. p. 608 B. 
Σεληπιἄδης, ὁ, ©. des Selepios, II. [251. 
oelidm-payos, ob, Bücherblätter freffend, AP.9, 
σελίδιον, To, dem. Ὁ. σελίς, Ptol. 
σελέδωμα, τό, — σελές, Schol. ARh. 
seATvıros, 3, (σέλινον) von Eppich gemacht, 
τράπεζαι, Tiſche von Eppich, d. i. Eppich, deſſen [ὦ 
die Genoſſen des Aeneas in Ermangelung der Tiſche 
als ſolcher der Sage nach bedienten, DC, 3, 2. 
σελεγνίτης, ου, ὁ, οἶνος, mit Eppich bereiteter 
Wein, Diose., Geop. 
σελιγῖτις, ıdos, n, = χαμαίκισσος, Diose. 
σελινοειϑδής, Es, (εἶδος) eppichartig, -ähnlich, 
Th.;®. 
σέλεγον, τό, der Eppich, e. Pflanzengeſchlecht, zu 
dent unſer Sellerie u. Peterfilie gehört, Hom. u. A.; 
man brauchte die Blätter wegen ihres Träftigen Ge— 
ruchs gern zu Kränzen, dh. wurden αἰτοῦ bie iſthmiſchen 
u. nemeilhen Steger damit bekränzt, Pind., Luc.; 
auch) zierte man Grabfteine damit, dh. ſprichw. von εἷς 


nem geführlichen Kranken, σελίνου δεῖται, er braucht 


Eppich, ὃ. i. er wird bald fterben, Plut.; auch wurde 
er zu Einfaſſungen Der Gartenbeete benußt, dh. οὐδ᾿ 
ἐν σελίνῳ σοὐστὶν οὐδ᾽ ἐν πηγάνῳ, ſprichw. für: du 
bift noch nicht einmal beim Anfange, Ar. vesp. 480. 
[£ AP. 7, 621.] [Geop., Al. Tr. 
“σελενόσπερμον, To, (σπέρμα) der Eppichſaame, 
Zeilrvoüs, οὔντος, ὁ π. ἡ, 1) St. in Siilien, 
j. Ruinen Ὁ. Castel-vetrano , Hdt. u. A.: adj. Zelı- 
γούσιος, 3,1. οὗ -oror, die Ew., Hdt. u. W., u. Zelı- 
γούντιος, Thuc., Str., Plut. — 2) Fleden in Lako— 
nien, Paus. — 3) St. Kilikiens, fp. Trajanopolis, Str. 
u. A. — 4) Sl. δ. Ephefos, δ. Skillos u. in Achaja u. 
f., Xen. u. U. — 5) K. in Aegialos, Paus. 
σελτνουσέα, ἡ, eine dem σέλενον ähnliche, fraus- 
blätterige Kohlart, Ath.: σελενούσιος πυρός, e. Wai- 
zenart, Th. k 
σελές, δος, ἡ, gew, pl., a) Ruderbank; Sig im 


Theater, Lex. b) der breite Papyrusftreif, deren mehre , 


zu einer Schrift zufammengeleimt wurden, dh. das 
Blatt, die Columne einer Papyrusrolle, Die durch Li— 
nien auf beiven Seiten begrenzt wurde, Pol., DH.: 
übtr., das Geſchriebene jelbft, Gedicht, AP.; σελέδων 
καγόνισμα φιλόρϑιον,, Ὁ. Xineal,ib.; σελέδων on- 
μάντωρ πλευρῆς, Ὁ. Bleiftift, ib.: ib. 4, 2, 8 σελί- 
dos νεαρῆς ϑερίσας στάχυν ſcheint e8 „Beet‘ zu fein. 

ΖΣελλάρτιος, ὃ, πι. pr., Ar. 

Σελλασέα, ἡ, St. Lakoniens, Xen. 

ΖΣελλήεις, evrog, ὃ, Fl. in Thesprotien, in Troas 
u. bei Sikyon, Π., Str, [eom. 


σελλέζομαι, reich thun, auffchneiden, Phryn. - 


Σελλοί, οἱ, die Priefter des Zeus in Dodona, οὗ. 
die Urbewohner Ὁ. Dodona, Il., Soph., Arist. 

σελλός οὗ. σέλλος, ὁ, der großprahleriihe Arme, 
übh. Prahler, Schol. Ar. — II) n. pr., Ar. | 

σέλμα, ατος, τό, 1) oberes Getäfel, Gebälf bes 
Schiffes, dh. Verdeck, h.Hom., Arch.: übtr. zuoyw», 
oberftes Balkenwerk der Thlirme, Sinne, Aesch.; ποτὶ 
σέλμα γαστρὸς ἄκρας, bis zum Ded des Magens, 
Ὁ. i. bis. oben, Bur. b) Ruderbank, Aesch., Eur.; 
ὑπτίοις σέλμασι ναυτίλλεσθαι, von dem, Der im 
Begriff ift unterzugehen, Soph.: σέλμα σεμνὸν ἥμε- 
vor, die am Staatsruder Sitenden, die Herrſcher, 
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Aesch.: meton. das Schiff jelbft, δέκωπον, Lye.; σ. 
πέλωρον, AP. — 2) Stämme zu Bauholz, Str. 
2 σελμές, ἔδος, ἡ, die härene Angelſchnur, Schol. 
WA. 
Σέλουρος, ὃ, π΄. pr., Str. 
σέλω, lacon. f. ϑέλω, Ar. Lys. 1080. [bien, Str, 
Σεμβρῖται, οἱ, ägypt. Flüchtlinge in Ara- 
Σεμελεύς, ἕως, ὃ, ©. der Semele, AP. 
Σεμέλη, ἡ, T. des Kadmos, M. des Dionyfos, 
Hom. u. 4. ‚[Semele, AP. 
Σεμεληγενέτης, ὃ, (γίγνομαι) der Sohn der 
σέμελος, ὃ, τε χοχλίας, Ath. p. 63 C. 
σεμίδαλις, ἡ, das feinfte Weizenmehl, gen. oe- 
μιδάλεως, Ath., σεμιδάλεος, Archestr., σεμεδάλι- 
δος, Stratt., ace. σεμέδαλεν, Hermipp., Men. — Dav. 
σεμϊδαλίτης, ov, ὃ, ἄρτος, aus dem feinften 
Weizenmehl bereitetes Brod, Hipp., Ath. 
Zeuiodwıs,ıdosu.eos, ἡ, die befannte Köni- 
gin v. Affyrien, Hdt., Theocr. u. 4.: -gauıdos ὄρος, 
in Rarmanien, Ptol. [Ὁ τί, Tempel; Kloſter, Philo. 
σεμνεῖον, τό, (08uvos)ehrwürdiger od. geweihter 
σεμνηγορέω, — σεμνολογέω, Philo, Hel. 
σεμνηγορέα, ἧ, — σεμνολογία, Tim. Ph]. 22. 
᾿“σεμνό-ϑεοι, οἱ, die göttlich werehrten Priefter 
der Kelten, die Druiden, DL. 1,1. 
σεμνο-κομπέω, großprahlen, Aesch. fr. 116. 
σεμνοκόπος, ον, (χόπτω) |heinheilig, Philod. 
π. ὑπ. 22. 
σεμνολογέω, ὃ. dm. -λογέομαι, (σεμνολόγος) 
mit Würde, Anftand od. Ernſthaftigkeit ſprechen, in 
feierlihem od. vornehmen Zone reden, o. im ſchlim— 
men Sinne, Dem., Aeschin.; ἀμῳέ zıvos, App.; m. 
ace. τὲ, etw. in diejem Tone jagen, mit etw. prahlen, 
Luc., Plut. — Dav. ᾿ 
σεμνολόγημα, τό, Gegenftand mit dem man 
prahlen, worauf man ftolz fein kann, DC., SEmp. 
σεμνολογέα, ἡ, das Reden in feierlihem Zone, 
würdevolle Spradye, DH. ö., Poll. . 
σεμνολόγος, ον, (λέγω) in feierliher Sprache 
od. prahlerijch vedend, Dem. 18, 133. — Adv. -λό- 
yos, App. [Soph. OT. 556. 
σεμνό-μαντις, ὃ, ehrwürdiger Seher, ἀνήρ, 
σεμνομυϑεύω, ΞΞ Ὁ. folg., Philod. π. vr. 22. 
σεμγο-μυϑέω, σεμνολογέω, Eur.; med,, 
Philo. — Dav. 
σεμνομυϑία, ἡ, = σεμνολογέα, Anon.b. Suid. 
σεμνόν, τό, — ἄγνος, Keuſchlamm, Diose. 
σεμνο-παράσττος, ὁ, vornehm thuender 
Schmaroger, Alex. b. Ath. p. 237 B. 
σεμνο-ποιέω, ehrwirdig machen, zu Anjehen 
bringen, Str., Iul. Tranke, Ath. p. 471 C. 
σεμνό-ποτος, ον, von würdigem, geſchätztem 
σεμνοπρέπεια, ἡ, vornehmer Anftaud, Würde 
im Aeufern, DL., Syn.; Ὁ. / 
σεμνοπρεπής, ἕς, (roEno) von wirdigem An- 
ftande, von Wiirde u. Ernſt, DC.— Adv. -πῶς, Han, 
σεμνοπροσωπέω, (πρόσωπον) eine ehrwür- 


σελμίς — Σεράπνα 


dige od. feierliche Miene annehmen, AP., DC.; ἐπέ. 


τινι, Ar. 


σεμνός, 8, comp. σεμγότερος, supl. oeuröre- 


τος, (σέβομαι) was Scheu od. Ehrfurcht einflößt, dh. 
a) verehrungswürbig, heilig, im der ältern Zeit nur 
von Göttern u. ihnen angehörigen od. geweihten Din» 
gen, ἢ. Hom., Pind., Att.; βέος, im Dienfte eines 
Gottes, Eur.; σεμνόν τι πιράττειν, e. heiliges Wert, 
id.: σεμναὶ ϑεαί od, bl. σεμναί, Ὁ. den Eumeniden, 
Aesch., Soph,, Thuc. u. W.; dh. τὸ 0. ὄνομα, der N. 
der Eumeniden, Soph. Ὁ) fpäter aud) Ὁ. Menſchen u. 
Dingen, ehrwürdig, verehtungswürdig, Ὁ. Herrſchern, 
Aesclh., Eur., Xen. u. A. ὁ) 5. Dingen, ehrwürdig, 


ehrenwerth, τεμεώτερόν ἐστι πατρὶς καὶ σεμγότε-. 


/ 
f 


ρον, Pl.u. A. 4) v.äußerer Würde, Anfehen, vornehm, 
angeſehen, Eur., Pl. u. A. e)aud v. äußerem Glanz, 
prächtig, prunfhaft, Xen., Or. f) Ὁ. würdevollem Aeu- 
Bern, Würde u. Anftond in Haltung u. Manieren, Be- 
tragen ꝛc., anftändig, artig, Isoer. bh. g) tadelnd, Ὁ. 
ertünfteltem Anftand , vornehm thuend, ftolz, affektirt, 
ἔπη, Soph., Eur., Isoer., Dem. u. X. h) βρῶμα, e. 
ftattliches Eſſen, Ar.; ἐχϑύς, Archestr. — Adv. -@g, 
in allen Bdtgen des adj., Att.; comp. σεμνότερον, 
Xen.; supl. -orare, Pol. 
Z£uvos, ö,.n.pr., Inser. 
σεμνόστομος, ον, (στόμα) vornehm od. feier- 
lic) vebend, Aesch. Pr, 955. 
σεμνότης, τος, ἡ, (σεμνός) Ehrwürdigkeit, 
Heiligkeit, Eur., Pl.: Ehrbarkeit, äußere Würde, Ma— 
jeftät, Anftand, Pl. u. 31. ; τοῦ önueros, Ehrbarkeit, 
Dem. ; τῆς ἐξελάσεως, Pracht, Pomp, Xen. 
σεμνότεμος, ον, (τιμή) ehrwürdig, hochverehrt, 
Aesch. * [poet. in Cram. an. 
σεμγνό-τροπος, ον, von ehrwürdigem Weſen, 
σεμνοτυφίέα, ἡ, (τῦφος) erfünjtelte Würde, por- 
nehmthuende Aufgeblajenheit, MAnt. 9, 29; 
σεμνόω, ΦΡΌΜΟΙΝ maden, δεῖ. ἱπ der Erzählung 
ausihmüden, überfveiben, Hat. 1, 95. 3, 16. 
σεμνύνω, 1) act. a) würdig-, prächtig machen, 
ταῦτα περὶ ἑωυτὸν ἐσέμγυνε, vidhtete er um fich her 
auf e. feierliche, prachtvolle Weife ein, Hdt.; σεμνὰ 
σεμνύνεται, bleibt in Ehren, Eur. b) Anjehen u. 
Wiirde geben, angefehen machen, erheben, vühmen 2c., 
τὸν ϑεόν, Pl. u. U. — 2) med., großthun, prahlen, 
fi) brüten, vühmen, ftolz worauf jein, abs. od. m. dat., 
aufetw., ἐπέ τινι, Eur., Ar., Xen. u.W.; ἔν τινι, 
Dem.; m. ace., Θουκυδίδην ἀκούω σ. ἄττα πρὸς 
σέ, Ρ].; τὴν Ayrwvivov μοιχείαν, Hdn.; mit folg. 
inf., σεμγύνομαι ἐπιέραστος εἶναι, Luc.; M. part, 
σεμνύνεται πολίτης ὦν, id. [6. DL. 10, 77. 
σέμνωμα, To, (σεμγόω) Würde, Schmud, Epic. 
Z£uvwves(Zeuvoves), oc e ſueviſche Völkerſchaft, 
Str., Ptol. Plut. 
Σεμπρώνιος, ὃ, -νία, ἡ, Sempronius,-nia,Pol., 
Σενέκας, α, ὃ, der rom. Bein. Seneca, DC. 
ZEvoves, οὗ, Völkerſchaft in Gallia Lugdunensis, 
Str. [νάτης, Pol. 
Σεντῖνον, τό, St. Umbriens, Str.: Ew. ὁ Zevzı- 
Z£Vrıos, ὁ, der rim. N. Sentius, Plut., DC. 
Σέξστιος, Σέξστος od. Σέξτος, ὃ, ber rim. 
N. Sextius u. Sextus, Pol. τι. A. 
Σεξτίέλιος, ὃ, der röm. Monat Sextilis, DC.: aud) 
adj., 3, Plut. 
o£o,f. σύ. d [DC.; Σευηριαγός, Luc. 
Σεουηριᾶνός, ὃ, ber rim. Bein. Severianus, 
ΖΣεουῆρος, αἰῷ Σεβῆρος, ὃ, ber röm. Bein. Se- 


|verus, DC., Hdn. 


σεπτάς, άδος, ἡ, = ἑπτάς, Nicom, 
᾿Σεπτέμβριος, ὃ, der Monat September, DH.: 
als adj. εἰδοῖς -Bolaıs, Plut. \ 

σεπτήριος, 8, —d.folg., vvearnolz,u. σεπτή-- 
ριον, τό, eın zu Delphi aller 9 Jahre begangenes Feft 
zumAndenten an ven Kampf Apollons mıt der Schlan- 
ge Pytho, Plut. 

σεπτικός, 3, zur Berehrung gehörig 2c., Eust. 

Σεπτέμιος, ὁ, der ıöm. R. Septimius, Plut. 

ΖΣέπτιος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

σεπτός, 3, adj. verb. Ὁ. σέβομαι, verehrt, zu 


| verehven, bh. — σεμνός, Aesch. Pr. 814. 


Zeo@nıazög,ö,n.pr., AP., Inser. 

σερᾶπιάς, ἄδος, ἡ, 8. Pflanze nit Inolliger Wur- 
zel, Paul, Acg., Diose. — 11) ἢ. pr., AP, 

Zeo@nlag,@,ö,n.pr., Inser, 

Zeoanıs, ὃ, = Σάραπις, Ὁ. |. 

Zepanve, lae. f. Θεράτιγα, Alcm, fr. 3, 


Pr 


Σερᾶς, ἃ, ὃ, n.pr., Inser. = 
Σερασπαϑδάνης, ὁ, e. Parther, Str. ἡ 7 
ZeoßwvLs,idos,n,Aluvn, e. See Negyptens,Hdt., 
ARh. u. A. ᾿ 
Σέργιος, ὃ, ber röm. N. Sergius, Pol. u. A. 
 Ze00ol, oi, Bolt in Thratien, DC. 
ΖΣερέτιον, τό, St. Dalmatiens, DC. 
σερίγη, ἡ, e. Nardenart, Diosc. ὟΝ 
σέρς, σέρεως ᾿. σέρεδος, ἡ, ε. Endivienart, 
Epich., Nic., AP. [artemisia maritüna, Diose. 
σερίφζον, τό, οὗ. σέρτφος, N, Kıt dıplvduov, 
Σέρτφος, ἡ, eine ber Khyfladen, 1. Serpho od. Ser- 
phanto, Pind. u. 31. : Ew. ὁ «Σερέφιος, Hdt. u. U.; 
ſprichw Σερέφεος βάτραχος, Ὁ. Stummen, weil Die 
Fröſche auf ©. ftumm fein follen, Arist., Ael. 
Σερμύλη, ἡ, St. auf Chalfidife, Hdt.; Ew. οὗ 
Σερμύλιοι, Phue. 
Zegovıavös, ὁ, dber,röm. Bein. Servianus, DC. 
Σερουτλέα, ἡ, U. -ἔλιος, ὃ, die röm. N. Ser- 
vilia, -lius, Pol. u. A.; auch Σερβιλέα, -BlAuos, Str. 
Σερούιος, ö, ber röm. N. Servius, Pol. u. 4. 
Σερρᾶνός, ὁ, der vom. Bein. Serranus, App. 
ΖΣέρρειον, To, Berg u. Vorgeb. an ver thraf. Kii- 
fe, j. Megri, Hdt.: dafj. aud) Ze&oorov (?), Dem.: Zeo- 
08109 (niht Zepgıov) τεῖχος, Kajtell anf diejem Bor- 
geb., Dem., Aeschin. _ ladj. Ζερτώρειος, 2, DC. 
Σερτώριος, ὃ, ber rom. N. Sertories, Str. u. A.: 
σέρφος, ὃ, fleines, geflügeltes Infekt, viell. eine 
Midenart, Ar. Wird auch σέρεφος geſchr., Nicoph, 
b. Schol. Ar. av, 582.; aber γραῦς σερίφη, e. Heu⸗ 
Ihredenart, jonjt μάντις, γραῦς σέριφος, e. altge- 
wordene Sungfer, gleich]. e. alte Grille, Zen., Lex. 
— Sprichw. ἔστε χὰν σέρφῳ χολή,, auch im kleinſten 
Wurm iſt Galle, auch der W. krümmt ſich, wenn er ge: 
treten wird, Schol. Ar., AP. 10, 49. 
Σεσάρηϑος, ἥ, St. der Taulantier, Hecat.: 
Ew. Σεσαρήϑιοι, οὗ, Str. £ 
σεσαρώῶς, |. σαίρω. 
σέσελι, εως, τό, Arist., U. σέσελις, εως, ἢ, 
N. verichiedener Pflanzen, Arist., Diosc. 
σεσερῖνος, ὃ, e. Meerfiſch, Arist.b. Ath.p.305D. 
σεσηρώς, |. σαίρω. 
“Σεσέϑακος, ὃ, e. Cheruster, Str. Äh 
σέσϊλος, ὁ, e. Scnede mit ehäufe, Ath.p.63 C., 
Diose, lſchlau, Liftig, verjänglich, Xen. 
0E00pLoWEVwWsS, ady. part. pf. pass. Ὁ. σοφέζω, 
ΖΣέσωστρες, vos, ὃ, König Ὁ. Aegypten, Hdt., 
Arist. u. W.; b. DS. Σεσόωσις. 
σεσωφρονισμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
σωφρονέζω, mäßig, beſcheiden, Aesch, 
cevn. ἐπ. σευ, ſ. σύ. 
σεῦα, ep. aor. 1 31 σεύω. 
ΖΣευάλκης, ὁ, e. Perſer, Aesch, 
Σεύϑης, ὃ, N. mehrer Perf., Thuc., Xen. u. A. 
Σευσάμορα, τά, St. im laufaj. Iberien, Str. 
Σευτλαῖος, ὃ, tom. Froſchn. 5. σεῦτλον, Batr. 
0£UTAlov,T6,—08Vrkov,Diph.Siphn.b.Ath.,Luc. 
σευτλίς, ίδος, n, ein Küchengewächs, verſchieden 
von σεῦτλον, Ath. p. 371,A (att. F. τευτλές). 
σεῦτλον, τό, — τεῦτλον, Ath. p. 371 A. 
σεύω, in den augm. tempp. gew. u. b. Hoın. ftets 
m. dopp. σ, pf. pass. U. med., 0. ın. praes. Bdig, ἔσ- 
σὕμαι, part. ἐσσύμενος, w. |., plsgpf. ἐσσύμην, das 
zugl. aor. sync. ift, 2 sing. ep. ἔσσῦο f. ἔσσυσο, 3 
sing. ἔσσυτο, ep. σύτο, part. σύμενος, aor. pass. 20- 
σύϑην (Soph.), ἐσύϑην (Eur.); daneb sync. 3 pr. p. 
σεῦται (Soph.), ſcheuchen, treiben, in raſche Bewe- 
gung ſetzen, bei. a) jagen, verfolgen, bei. das Wild, 
Hom. (ὃ. med.), AP. b)anheßen, antveiben, zuvas 
ἐπὶ ouf,ll. c)veriheuden, wegjagen, ⸗ſcheuchen, σεῦεν 
κύνας, Od.; med,, II.; ſchnell hinwegführen, Alvelav 
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ἔσσευεν ἀπὸ χϑονός, ib. d) Ὁ. lebl. Dingen, werfen, 
Ichleudern, ὅλμον, στρόμβον, ll.; αἷμα ἔσσευα, machte 
das Blut mit Gewalt hervorjprupdeln, ib.; au σύτο, 
das Blut fprudelte mit Gewalt hervor, ib. — Pass., 
bei. pf. ἔσσυμαι in Präjensbbtg u. med. aor. σεύα- 
0901, fich in vajche οὗ. heftige Bewegung jegen, Dh. 
eilen, vennen, firmen, anftürmen, Hom., Pind., Tr. 
u. ſp. Didt.; ποσσὶν ἔσσυμαι, 1.; πάλιν συϑῶμεν, 
laß ung zurüdeilen, Soph.; m.inf., ὅτε σεύαυτο διώ--. 
χειν, wenn er zu verfolgen eilt, Π.; ὄφρα ὕλη σεύαι- 
To zanuevcı, damit das Holz zu verbrennen eile od. 
ſchnell verbrenne, ib., Pind. 1. 7, 61. 0) übtr., heftig 
ſtreben od. trachten, [ὦ jehnen, abs., ϑυμὸς δέ μοι 
ἔσσυται ἤδη, Od. Vgl. ἐσσύμενος. 

σεωυτοῦ, ion. f. σεαυτοῦ, w. |. 

ΖΣήϑ,, N. des Typhon δ. den Aegyptiern, Plut. 

σήϑω, fieben, Durchjieben, Hipp. ; σεσησμένη TE- 
you, Diosc. - [Seius, DC. 

Znıavos τι. Σήιος, ὃ, die vom. N. Seianus u, 

σηπάζω, (σηκός) in einen Stall einfverven, übh. 
einfperren, Il. 8, 131.5 ἐν αὐλίῳ, Xen. 

σηκίς, δος, ἡ, (09x35) Sklavin zum häuslichen 
Dienite, Ausgeberin, Schließerin, Ar., Phereer. 

σηκίτης,οῦυ, ὁ, (σηκχός) im Stalle gefüttert, dh. 
jung, zart, Theocr, 1, 10. ep. 4, 18. 

Σηκοάγας, α, ὃ, Sequana, j. Seine,Str.; Inxovd- 
vos, Geogr. vett.: Σηκοανοί, οἱ, Völkerſch. an dieſem 
δί., Ptol. Str.; Z7xovavot, DC. 

σηκοχόρος, ὃ, 7, (πορέω) den Stall reinigend 
od. die Aufficht über die Ställe habend, Od. 17, 224. 

σηκχός, ὃ, eingezäunter Ort, θεῖ. a) für Das Vieh, 
Pferch, Stall, Hurde, bei. für Schafe u. Ziegen, Ep, 
Pl.u. A. Ὁ) umzäunter Garten, Del-, Weinberg 20.» 
Eub. δ. Ath. p. 43 C. Ὁ) übh. Aufenthalt, Wohnung, 
δράκοντος, Eur. d)insbef. ein eingeſchloßner, heili- 
ger Ort, Soph., Eur., Plut., Luc, u.4.; σ. τάφου, 
heilige Grabjtätte, Bur. (Urſpr. jedenfall ganz allge- 
mein-e. abgegrenzter heiliger Ort, dh. vom heil. Saat- 
felde bei Eleuſis, Baur. suppl.30.; dann Tempel u. am 


ipeziellften das Heiligfte, wo dag Götterbild jtand.) e) 


der hohle Stamm eines alten, nicht mehr tragenden 
Oelbaums, der heilig war, Lys.- [gen, Plut., Inser. 

σηχόω, wägen, abwägen, ins Gleichgewicht brin— 

σηχὕλη, ἡ; = σηκές, Ael. ep. 3., Gr. 

σηκώθης, ες, (07%05, εἶδος) fapellenartig, -ähn- 
lid, vrodoowat, Ael. na. 10, 31. ἡ 

onzwur, τό, (07200) 1) das Gewicht, Pol., 
Jambl.: übtr. — ῥοπή, Eur., Pol.: übh. Maaß, Inser. 
b) übtr. Erſatz, Vergeltung,Phal.57.— 2) = σηχός ἃ), 
Heiligthum, Eur. El. 1271. > 

Znkuvpoia od. ip. Znkvußole, ἡ, St. an der 
Propontis, öſtl. Ὁ. Perinthos, 1. Silivria, Hdt., Xen. 

σῆμα, zo, Zeichen, Merk⸗, Wahrzeichen, Llom., 
Soph., Pl. (in dief. allgem. Bdtgin Pr. gew. σημεῖον.) 
Insbeſ. a) ein von εἶπον. Öottheit geſendetes Zeichen, 
Anzeigen, Borzeichen, Hom., Pind., Tr. b) ein Zei- 
Ken, woran man e. Grab erfennt, über daſſ. aufgewor«- 
fener Hügel, Grabhügel, σῆμα yevar, e. Grabhügel 
aufſchütten, abs. od. τενέ, Smdin, Hom.: Grabmal, 
Grabdenkmal, Hdt., Pind., Eur., Thuc. u. X. ὦ) Maal⸗ 
zeichen, bezeichneter Zielpunft, 11.23, 843., Od.8, 192.: 
Grenzzeichen, Dp. d) Runen-, Schriftzeichen, Il. 6, 
168. 176. 178.: Wahrzeichen auf Schilden, Aesch,, 


Eur.; am Hintextheil der Schiffe, Eur.: Bild auf eis 


nem Siegelringe, Soph. ὁ) Berehlözeichen, Signal, o. 


ἀροκοῖο, Zeichen das Pflügen zu beginnen, Hes.; ao, 


τιϑέγαι, &, Zeichen geben, id., vgl. Od. 21, 231.; μά-- 

χης, Eur. ; vom Ruf der Wache, id. Rhes. 12. ) pl. 

Himmelszeihen, die Sternbilder, οὐράγεα, Soph. 
onuddıov, τό, dem, Ὁ, σῆμα, Schol. Ar., Eust, 
σημαία, ἡ, 1) Yeldzeihen, Banner, δεῖ, Fahne od. 


= Top ba συ ευῦ δε 


ea 


1486 σημαΐνω 
Standarte (Ὁ. den Römern aud) Adler 2c.), Pol., DH. 
u. U. Ὁ) die unter einer Fahne Stveitenden, Fähnlein, 
Banner, Pol. ὃ. --- 2) Bild, Bildjäule, Ios. 
σημαίνω, f. ἄνῶ, aor. ἐσήμηνα, jeltener ἐσή-- 
μᾶνα (Ὁ), pf. act. σεσημαγχα, Arr. Ep., Orig., pf. 
pass. σεσήμασμαι, aor. pass. ἐσημάνϑην, 1) act. 1) 
bezeichnen, durch e. Zeichen Fenntlich machen, Hom. Ὁ) 
mit einem Siegel verſehen, bes, verfiegeln, Ar., Pl. u. 
A.: med., fid) etwas bezeichnen, Hdt. 2, 38.; τοὺς 
εὐρώστους, Ὁ. i. fid) auswählen, Pol. : ſich etwas ver- 
fiegeln od. verfiegeln lafjen, Pl., Xen., Dem. u. U. — 
2) e. Zeichen geben, etwas zu thun, dh. befehlen, gebie- 
ten, zıyl, gew. τενέ m.folg.inf,, II. Hdt., Att.; auch zı- 
vös, Il. 14, 85.; ἐπέ τινε, über Einen gebieten, Od.: 
bej. Ὁ. militär. Kommando, durch Zeichen od. Worte, 
u. gew. term. Ὁ. milit. Signal, σάλπιγγι 2c., mit der 
Trompete das Zeihen zum Angriff geben, att. Pr.; 
τοῖς Ἕλλησι ὡς ἐσήμηγε, 80. ὁ σαλπιγχτής, als den 
9. das Zeichen zum Angriff gegeben wurde, Hdt., Xen.; 
d. au) m. ace., ἀναχώρησιν σημαίνειν κελεύειν, 
zum Rüdzug blafen laſſen, Thuc.; ἐπεδρομήν, zum 
Angriff, Plut.: τὸ πολεμιχόν, das Schlachtſignal ge- 
ben, Xen., DS. b) übh. zu erfennen geben, anzeigen, 
deuten, ſow. durch Zeichen, als Durch Worte, jagen, 
erklären, melden 2c., τενέ τε, Imdm etw., Hdt., Att.; 
πρός τινα, Xen.; Mm. ὅτι, ὡς, Aesch. u.Y.; m.part., 
φϑόγγοι σφε -vovoıw ὁρμωμένους, Soph.: bebeu- 
ten, ὁ ἄναξ καὶ ὁ ἕκτωρ ταὐτὸν σημαίνει, Pl.u.A.; 
dh. τὸ σημαινόμενον, das was unter einem Worte 
verftanden wird, Dh. πρὸς τὸ o., von der Konftrufzion 
mehr nad) dem Sinne, als nad) den gramm. Kegeln, 
Gr..: intr., ὡς ἄρτι σημαίνειν ἐκ τῶν εἰρημένων 
μοι δοκεῖ, wie aus dem Gejagten zu erhellen Ἰ εἶπε, 
Pl., Thue.2,8,2 δα]. δὲν. — 3) Ὁ. den Göttern, Zeichen 
od. Vorzeichen geben, Xen.u.4.; ἄνεμος σημαίνει 
περὶ τῶν μελλόντων, id., Arr. — II) med,, 1)j. act. 
1)b). — 2) = τεχμαίρομαι, aus einem gegebenen 
Zeichen ſchließen, Soph. Ai. 32. 
σημαιοφόρος, ον, (φέρω) Yahnenträger, Pol., 
Plut. μὸς σημαλέου ΖΙιός, Paus. 
σημᾶλέος, 8, (σῆμα) ε. Borzeichen gebend, βω- 
σήμανσις, ἡ, — σημασία, Nıcom, 
σημαντέος, 8, adj. verb. Ὁ. σημαίνω, Aret. 
σημαντήρ, ἦρος, ὃ, — σημάντωρ, ἄγραυλος, 
der Hirt, ARh.; χλήρου, Eigenthümer, id. 0) ΞξΞ ὃ. 
folg., βασιλικός, Ios. ; [595- 
σημαντήριον, τό, Zeichen, Siegel, Aesch. Ag. 
σημαντιχός, 3, bezeichnend,bedeutend,ausdruds- 
voll, ὄρη, Th.; ἐμφάσεις, Aristid,, Plut.; φωγή, 
Arist., Plut. — Adv. -χῶς, MAnt,, Longin. 
σημαντός, 3, τροχαῖος, e. in Ayr. Bersmaßen 
für ſich ftehender Spondeus, am Anfang u. Ende, jelt- 
ner in der Mitte des Verſes, Plut. 
σημάντρια, ἡ, fem. vd. σημαντήρ, Tambl. [38. 
σημαντρίς, ίδος, ἡ, γῆ, die Siegelerde, Hdı.2, 
σήμαντρον, τό, das Siegel, Hdt., Eur., Xen. 
σημάντωρ, 0005, ὁ, (σημαίνω) der e. Zeichen 
οὗ. e, Befehl gibt, dh. Anführer, Gebieter, Hom.,Akh.; 
bei. Herr des Roſſes, Rojjelenter, I1. 8,127.; Herr der 
Heerde, Hüter, Hirt, U. 15, 325.; ϑεῶν σ., Zeus, 
Hes.; onudvropes, als untere Anführer od. Befehle- 
haber, Hdı.: der Anzeigende, Bote, Soph., Orph u. A. 
σημᾶσέα, ἡ, (σημαίνω) a) das Bezeihnen, DH., 
Jambl. b) das Geben eines Zeichens, dh. Signal der 
Trompete, DS., LXX.: das Sich Zeigen, Ὁ. der Epi- 
lepfie, wenn die erften Syınptome eintreten, Aret. : in 
ber Rhythmik, Angabe des Taktes, Aristox. 
onudtllouaı, — onualvoucı, Schol. Soph, 
σημᾶτόεις, 200, εν, viele Örabmäler habend, 
χϑών, AP. 7, 628. 
onuärovgyös, όν, (EPT2) Zeichen auf ben 


— onnia 


Schilden mahend, Wappenbildnter, Aesch. sept. 473. 
Σημαχέδαι, ὧν, οὗ, att. Demos der antiochiſchen 
Phyle, Lex. © } 
σημειογράφος, ον, (γράφω) mit Zeichen οὗ. 
Chiffern ſchreibend, —— — ————— IE Inser, 
σημεῖον, τό, ion. σημήιον, 1) = σῆμα, Zeichen, 
wodurch man etw. erkennt, Kennzeichen; Beweis, Att.; 
σημεῖον δέ οὗ. σ. γάρ, zum Beweiſe dient, Isoer., 
Dem. u. X., [. Kr. 8. 57, 10, 18. 14, 0) Abzeichen, was 
zur Auszeihnung dient, Hdt. 8, 92... Xen.; auf den 
Sdilden, Eur., Hdt.; an Schiffen, Eur., Ar., Thuc. 
c) Feldzeichen (Fahnen, Adler 2c.), HUdt, att. Br. d) 
das Zeichen auf Siegen, Siegel, δαχτυλέων, Pl., 
Xen., Dem.u.A. 6) das Grenzzeihen, pl. die Marken, 
Schranken, παρεέποντο πολλοὶ ἔξω τῶν σημείων, 
Xen.: Meilenſtein, Hdn. 6) Vor-, Anzeichen, ϑεοῦ, 
Aesch., Soph. ; δαιμόγεον, Pl. u. A.: Wunder, NT. 
g) Sternbild, δύεται σημεῖα, Eur. h) der Punkt, 
Pol. 6, 28, 2.; ἐσημερινά u. τροπιχά, Aequinokzial- 
u. Solftizialpımkte, Pto]., Arist. 1) Abkürzungszeichen, 
Chiffer, Plut. --- 2) Zeichen od. Signal etw. zu thun, 
6. αἴρειν, das 3. geben, Hdt., Thué. u. U.; ἀπὸ ση- 
μείου, auf das gegebene, Zeichen, Thuc., Xen. u. X. 
σημειοφόρος; ον, — σημαιοφόρος,ὈΗ.,ΡΙαι,, 
Asclep. 
σημειόω, — σημαίνω, zeichnen, bezeichnen, Pol.: 
dh. verfiegeln, ἐπιστολαὶ σεσημειωμέναε τῇ τοῦ 
πατρὸς σφραγῖδι, DH.: med., merken, aumerten, fiir 
fih aufzeicynen; bemerken, Th., Pol, DH.; σημεέω-- 
σαι, bemerfe, man muß merken, Ath., Gr.: etw. als 
Zeichen od. Merkmal der Zukunft deuten, τὸ γεγονός,ΡΟ]. 
σημειώϑδης, ες, (σημεῖον, εἶδος) 1) bezeichnet, 
ausgezeichnet, Str., MAnı., Philo. — 2) bedeutend, 
vorbedeutend, Arist.: τὸ σ. τῆς λέξεως ıc., wahrid. 
Ὁ. einem Stil, der überveic) an bedeutungsvollen Wor- 
ten, dh. Dunkel u. unverſtändlich ift, DA. 
σημείωσις, ἕως, ἡ, das Zeichnen, Bezeichnen, 
Bemerken, Plut., vit. Thuc.: dh. Bemerfung, Anmer- 
fung, Gr.; b. Med. = σημειωτικχή. 
σημειωτέος, 3, (σημειόω) zu bezeichnen, zu be— 
merten, Longin., Gr. : 
σημειωτικός, 3, zum Zeichnen, Bezeichnen, An- 
deuten geſchickt, Porph.: ἡ -zıxn, Lehre Ὁ. den Kenn- 
zeichen der Krankheiten u. ihrer Unterſcheidung, Dia- 
gnoje, Med. - [MAnr. 1, 11. 
σημειωτός, 3, bezeichnet, ausgezeichnet, Ὁ. X b. 
σήμερον, adv., heute, 1l., Eur. Rhes, 628.; dor. 
σάμερον, Pind.; att. τήμερον, w. |. 
σημήιον, τό, ion. f. σημεῖον. 
ΖΣήμιος, ὃ, π΄. pr.,Inser. |bezeichnet, AP. 6, 295. 
σημό-ϑετος, ον, mit einem Zeichen verjehen, 
Znwos, dor. «μος, ὁ, τι. pr., Pınd., Ath. 
onuvde, ἡ, die Birke, Th. hpl. 3, 14, 4. 
Envn, ἡ, ©t. Umbriens, Pol.; b. Str. Inve, 
Znvwveg, οἱ, = Z£vovss, Pol. 
σηπεδονικός, 3, (onredwv) zur Fäulniß gehö- 
vig od. führend; adv. -κῶς, Chir, vett. [d.; v. 
onnedovweüdns, ες, (εἶδος) faulig, eiterig, Gal.u. 
σηπεδών, ὄνος, ἡ, (σήπω) 1) Fäulniß, ſow. der 
thieriihen Körper als des Holzes u. Steines, Hipp., 
ΡΙ., Plut. u. A.; faules eiterndes Geſchwür, pl., Hipp., 
Nie., Pol. — 2) übh. Anhäufung von Feuchtigkeit, 
Näffe, aus der Fäulniß zu entftchen pflegt, Hipp. u. a. 
Med,: übh, Feuchtigkeit, τοῦ ξύλου, Antiph. — 3) €. 
Schlange, deren Biß Fäulniß hevvorbringt, Nie., Ael. 
Σήπεια, ἡ, Ditin Argolis, Udt. 


σηπεύω, faul nıachen, Man. 4, 269. 

σηπέα, ἡ, e.Deerwurm, Blad- od. Tintenfiſch, 
ber verfolgt eine jchwarze, leuchtende Feuchtigkeit von 
fi) gibt, aus der die braune Malerfarbe bereitet wird, 
e. beliebte Speife der Athener, Ar., Hipp,, Arist, 


᾿Σηπία — Σϑενίδης 


᾿Σηπέα, ἡ, 1) Berg Arkadiens, Paus. — 2) 6. He⸗ 
täre, Ath. . : 
σηπιάς, δος, ἡ, = σήπιον, Nie. 

Σηπιάς, ἄδος, ἡ, ἃ) Borgeb. Ὁ. Magnefia, Hat. 
1. U.;yoroas, Eur.; &. ἄχρη, ARb. u. 81. b) feine 
©t. daſelbſt, Str. 

σησετδάριον, τό, -Ξ-- Ὁ. folg,, Ar. 

annidıov, τό, dem. Ὁ. σηπία, C'om,, Arist. 

σήπιον οὗ. σηπίον, τό, Rückentnochen desTin- 
tenfiihes, der-fogenannte Meerſchaum, Arist. . 

Σηπιοῦς, οὔντος, ὃ, — Σιποῦς, Str. 

σηποποιός, όν, (ποιέω) faulmahend, Al. Aphr. 

σηπτήριος, 8, ΞΞ- ὃ. folg., Hipp. 

σηπτικχός, 3, faul machend, Füulniß bewirfend, 
ΘΔ]. u. V.: τὸ-κόν, biel. = σηπτή, ἴ. σηπτός, 
Arist.: zur Gährung beitragend (Speifen im Magen) 
dh. zur Verdauung beitragend, Ath.: χοιλέη, wo bie 
Verdauung vor fich geht, Hipp.; v. 

σητετός; 3, = σηπτιχός, Diose.: ἡ σηπιτή, Mit- 
tel das Fäulniß bewirkt, um Fleiſch mwegzubeizen, id. 

σήπω, faul-, verfaulen machen, durch Fäulniß ver⸗ 
derben, τὸ. Aesch., Pl. — Pass. σήπομαι, aor. ἐσἄ- 
πην, f. σἄπήσομαι, pf. σέσημμαι, nebft pf. 2 σέ- 
one, faul werden, in Fäulniß gerathen, verfaulen, 


verweſen, II, Hes,, Hdt., Rur., Xen.u.%.: gähren, in’ 


Gährung gerathen, ὕϑωρ ἐν ξύλῳ σαπέν, 9. Wein, 
Emped., DH.: verdaut werden, Hipp. 

σήρ, σηρός, ὅ, gew. pl. σῆρες, Seidenwurm aus 
bem Lande der Seren, Iul. — II) n.pr., ein Fl., Paus. 

Znodyyıov, τό, Dit im Peirdeus, Ar, Lys., 
Isae., Alciphr, [werden, Hel., Diosc. 

σηραγγόω, (σῆἤραγξ) hohl machen; pass” hohl 

σηραγγώ δης, ες, (εἶδος) höhlenartig; voll Höh— 
len, aud) pords, Hinp., DC., Ael.; 5. 

σῆραγξ, αγγος, ὃ, Höhlung, Spalt, bei. Felfen- 
höble, -jpalt, ausgehöhlte Klippe unter der Meerfläche, 
Soph., Pl., Arist,, Theoer. u. W.: Ὁ, den Boren der 
Lungen, des Shwammes, ΡΙ.: σήοαγγος μυχός, das 
Innere der Höhle, or. b. Paus. 

Znoaußos, ὃ, e. Xeginet, Paus. 

ΖΣῆρες, οἱ, e. Volk im ſüdöſtl. Afien, Str. u. A.: 
adj. Zno1x0s, 3, id. u. A. 

omoixos, 3, feiden, von Seide, Str., Plut., Hel. 

Σήριππος, ὃ, τ. pı., Inser, 

σηροκτόνος,ον, lak [. ϑηροχτόγος, Ar.Lys.1262. 

Σῆρος, ὃ, Ὁ. des Halirrhodios, Hes. 

σής, ὅ, gen. σεός, nom. pl. σέες, gen, σέων, acc. 
σέας (Lue.) u. σῆς (Th.); vegelm. gen. σητός ufw., 
Men., Arist. u. W., Die Motte, Kleider-, Biichermotte, 
Pind., Ar. u. X. ; bh. σῆτες ἀπ᾽ ριστάρχου, σῆτες 
ἀπκανϑῶν, Spottn. der Grammatiker, gleich). Bücher⸗ 
würmer, AP. λ 

σησᾶμαϊος, 3, aus Seſam gemacht, Lue. pisc.41. 

Σησάμας, o,e. Perjer, Aesch. - 

σησάμη, ἡ, IP. 8. [. σήσαμος od. σήσαμον, Se: 
fampflanze, Geop., Gal. 

ono&un, ἡ, Badwerf v. geröfteten u. zerftoßenen 
Sejamkörnern m. Honig, befiebte Lederfpeife in Athen, 
die bei Hochzeiten ben anfommenben Gälten gereicht 
ward, Ar,, Hipp. Ἶ 

σησᾶμξνος, 8, Ὁ. Seſam gemadt,Xen.,Str.,Diose. 

σησάμιον, τό, = σησαμούντιον, Hipp. 

σησὰᾶμές, δος, ἡ, 1) --- σησα μῆ, Οοτα.; dor. 
σασαμίδες, ἸΌγο., Stes. — 2) e. Pflanze, = σησαμο- 
ειδὲς μέγα, Diosc. 

ono&ulrns, ov, ö, 1) m. Sefamlörnern zube- 
reitet, Damit beftreut, ἄρτος, πλακοῦς, Ath., Poll. — 
2) = σησαμίς 2), Diose. : 

σησὰμοειδής, ἕς, (εἶδος) ſeſamartig, ähnlich, 
Hipp., Th.: σησαμοειδὲς μέγα U. μικρόν, zivei je- 
famäahnliche Pflanzen, Diose. an 
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σησᾶμόεις, 8000, Ev, von Seſam, Hipp., 56. 
σησαμοῦς. } 

σήσἄμον, τό. 1) Selampflanze, oriental. Scho- 
tengewachs aus deſſen Frucht man fonft wie πο 1661 
e. Del zu Speifer u. zum Brennen beveitete; auch wird 
der Saame noch jet wie Reis gekocht u. gegefjen, Th. — 
2)Schotenfrudt derSefampflanze,Hdt.,‚Com.,Xen.,Th. 

Σήσᾶμον, τό, St. Baphlagoniens, Il., ARh., Str. 

σησᾶἄμό-παστος, ον, mit Seſamkörnern be— 
ftreut, Philox. b. Ath. p. 6486. 


σησὰμο-ρὕτο-πἃγής, ἐς, (mayjvar) mit fü 


figem Seſam gebaden, Philox. Ὁ. Ath. p. 643C. 
on70&uos, ὃ, — σήσαμον, Th., Geop. 

σησάμότυρον, τό, Seſamkäſe, Batr. 36. 

σησὰ μούντιον, τό, dem. 3. folg. Schol. Ar. 

σησᾶμοῦς, οὔντος, 6,4193. aus σησαμόεις, ©es 
famfuchen, Ar., Luc u. A. 

σησᾶμόφωκτος, ον, (φώγω) mit Seſam ge- 
vöftet, Philox. δ. Ath.p. 643 C (n. Konj.). 

σησᾶμωώ δης, ες, = σησαμοειδής, Th. 

σηστέον, adj. verb. Ὁ. σήϑω, Diosc. Geop. 

Σήστιος, ὃ, der om. N. Sestius, DC. 

Σηστιώ δης, ἐς, (εἶδος) πα Art eines gem. Se— 
ftius, ὃ. i. albern, abgeichmadt, Cie. ad Att. 7, 17, 2. 

σηστός, 7, adj. verb. Ὁ. 0790, Spottbein. der 
Phryne, weil fie ihre Liebhaber rein ausbeutelte, Ath. 
p. 591 C. 

Znoros, ὃ τ. ἡ, St. am Hellespont, Abydos ge- 
genüber, Il., Hdt. u. A. adj. Σήστιος, 3, Dem,, Inser.; 
fem. Σηστιάς, ἦδος, Mus., AP. 

σητάνειος τ. σητάνιος, 3, (0790) 1) durchge— 
fiebt, Durchgebeutelt, ἄλευρα, das feinste Mehl, Hipp.; 
ἄρτος, Brod vom feinften Mehl, Plut.: nad X. wie 
Gal., Yon σῆτες, τῆτες, heurig, alfo πυρὸς σ΄. heuri- 
ger od. Sommerweizen, Hipp., Gal., Diose,; ἄλευρα, 
Mehl v. Sommermweizen; ἄρτος, Brod davon. — 2) 
Ontavıa χρόμμυα, e. Zwiebelart, Th.; σητάνειος 
μέσπειλος, gemeine Mispel, id.; anravır, se. μῆλα, 
Ath. p. 81 A. viell. dafjelbe. 

σῆτες, 860]. u. dor. σᾶτες, — τῆτες, Inser. 

ΖΣητέα, ἡ, St. in Latium; adj. Σητῖνος, 3, Sir.; 
ἡ ΖΣητίγη, Öebiet der St., id. [Str., Ptol. 

Zntıov, τό, Landipige an der Süpküfte Galliens, 

σητό-βρωτος, ον, von Motten zerfrefjen, LXX., 


σητόπκοπος, ον, (κόπτω) —d. vhg., AP., Diose. 
σήψ, σηπός, ἡ, (σήπω) 1) e. fauliges Geſchwür, 
Hipp. — 2) e. giftige Schlange, deren Biß das ver- 
legte Gliet in Faͤulniß jet, Arist., Th., Nie. u. %.: 
au e. Eidechfe, Nic. Diosc. 
onwidaxns, ἐς, (δάκνω) durch den Biß Fäulniß 
verurfachend, PI. δ. Arist. top. 6, 2. : 
σῆψις, εως, 7 dor. σᾶψις, (σήπω) Faulniß, 
Tim. Loer., Arist. u. A.: Verdauung, Hipp. 
Σϑεινώ, f. Σϑενώ. 
σϑενᾶρός, 8, (σϑένος) ſtark, kräftig, mächtig, 
Ii., Soph., Eur., ARh., AP, 
Σϑενέβοια, ἡ, T. des Jobates od. Amphianar, 
Apd., Lue.; pl., Ar. [Plut. 
σϑένεια, τά, Art Fauſtkampf bei den Argeiern, 
ZI EVEr0, ἡ, bie Mächtige, Benennung der Athene, 
Lye., Paus. : —— 
Σϑενελαίϑας, ὁ, e. Lakone, Thuc., Paus. 
Σϑενελᾶίς, δος, ἡ, π΄ pri, AP. [Xen. 
Σϑενέλαος, ὃ, a) 6. Troer, 1]. Ὁ) e. Lafone, 
Σϑενέλας, α, ö,n.pr., Paus. 
Σϑεν ἕλη, ἡ, T. 8) des Danaos, Apd, b) des Aka⸗ 
ftos, id, fa. U. 
Σϑένελος, 6, N. mehrer Perj., 1|., Ar., Apd, 
Σϑενιάς, ados, ἡ, Bein. der Athene, Paus, & 
Σϑενέδης, ὃ, e. Pothagoreer, Stob, 
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σϑένιος, ὃ, — σϑεναρός, Bei. des Zeus Ὁ. den 
Argeiern, Plut, — IT) n. pr., AP. u. N. 

Σϑένιππος, ὃ, δ. Lakone, Polyaen. 

Σϑένις, ιδος, ὃ, e. Bildhauer, Str., Paus., Plut. 

σϑενοβλὰᾶβής, Es, (Blarto) entkräftend, Opp. 

σϑενοβοτϑής, ἐς, an Kraft ſtark, Polyaen.4,7,12. 

ZHeVoxoarns, ovs, ö,e. Athener, Polyaen. 

σϑένος, εος, τό, Stärke, Kraft, körperl. Kraft 
der Menjchen u. Thiere, Il, Pind., Tr.: Ὁ. der Gewalt 
eines Stromes, Tl., Pind.: o. in den Umfchreib. wie 
βίη 1. ἴς, σϑ. Ἰδομενῆος τς, I. ; dh. ἐντέων 09., νι- 
φετοῦ.. Pind.; γάιον, Aesch.: übh. Aufere Macht, 
Gewalt, II., Hdt.. Tr.; πλούτου, Pind.; ἀληϑείας, 
Soph., Eur ; auch innere Kraft, Vermögen, εἰ σϑέ- 
vos λάβοιμι. Eur.: παντὶ σϑένει, m. aller Macht, 
Aesch. In Pr. faft nur in der Berb. παντὶ σϑένει, 
Thue., Pl., Xen., Dem. [Hes., Apd. 

Σϑενώ, Σϑεινώ, οὖς, ἡ, Schr. der Medufa, 

σϑένω, nur pr. τι. impf., (σϑένος) Stärke, Kraft 
haben, a) Ὁ. körperl. Kraft, Tr.; ποσὶ 0%, ftehen fün- 
nen, Eur.: m. inf., μαχρὰν πτέσϑαι σϑένογτες, 
Soph. b) Macht-, Gewalt haben, mächtig fein, Tr.; 
dv πλούτῳ 0#., fehr reich fein, Soph.: χρήκεασι, 
Eur, ; πλέον τινός, mehr gelten, Soph.: iibtr., φήμη 
μέγα σϑένει, vermag viel, Aesch. ce) bh. Vermögen 
wozu haben, im Stande fein, m. inf., Soph. 

Σϑένων, ovTos, ὃ, Sunden., Xen. 

Σϑενωνίδας, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl. 

σι, ἡ. lac. f. ϑεά, Ar. 

σϊαγόνιον, τό, dem. Ὁ. σιαγών, Hipp., LXX. 

σϊαγονίτης, ου, ὃ, Kinnbadenmusfel, Al. Tr. 

σϊαγών, ὄνος, ὃ, Kinnbaden, Kinnlade, Soph,, 
Com., Xen. u. 4. [Hipp. 
σϊᾷ λέζω. ion, σιελ., (ola)ov) geifern, ſchäumen, 

σέαλις, ἡ, N. e. Vogels, Ath. p. 392 F. 

or&)ıauos, ὃ, ion. σιελ., das Geifern, Schäu- 
men, Paul. Aeg. 

σϊάλιστήριον, τό, ion. σιελ., Theil des Zaums, 
auf den ber Geifer fällt, Kinnkette, Geop. 

σέαλον, Tö,ion. σέελον, Speichel, Geifer, vor dem 
Munde ftehender Schaum, Hipp., Phereer., Xen.u. W. 

σϊἄλοποιός. or, ion. σιελ., (ποιέω) Speichel 
erregend, Xenoer. 47. 

σΐἄλος, ὃ, 1) fettes od. gemäftetes Schwein, Maft- 
ſchwein, and σῦς σ., Hom., Nie. — 2) Fett, Schmalz, 
Hipp. ſchelfluß baben, Hipp.; v. 

or&).oyo£o, ben Speichel fließen Laffen, den Spei— 

0ol&).oyoos, ον, ion. στελ., (χέων) den Speichel= 
fluß habend od. geifernd, Med.: ἀδένες, Speichel- 
drüſen, Gal. j 

σϊἄλώδης, ες, 1) (σίαλον, εἶδος) voll Speichel 
οὗ. Geifer, Hipp., Dp. — 2) (σέαλος) fettartig, fettig, 
Hipp. [taffene Schildrand, Pol. 6, 23, 4. 

σϊάλωμα, τό, 1) = σίαλον, Aret. — 2) der me- 

Zıavoold«s, ὃ, n.pr., Inser. 

Σίβαι, of, e. indische Völkerſchaft, Str. u. U. 

σίβδη, ἡ, dor. f. σίδη, Call. lav. Pall. 28. 

Σίβινοι, οἱ, e. german. Volf, Str. 

Σίβυλλα, ἡ, nach der alten Abtlg. Ζεὸς βουλή, 
dor. Zıög βόλλα, die vom Zeus Beratbene, Zeus 
Rathſchluß od. Willen Verkündende; dann übh. Weif: 
fagerin, Prophetin, Ar. αὶ, A. — Dat. 

σἴβυλλαίνω, wie e. Sibylle weifjagen, DS. 4,66. 

σϊβίλλειος, 3, ſibylliniſch, βίβλοι, Plut., App. 

σϊβυλλιακός, 3, — Ὁ. vhg. DS. i 

σϊβυλλιάω, Verlangen haben nad) fibyllinifchen 
Weiffagungen, bb. werzüidt fein, Ar. eq. 61. ᾿ 

σϊβυλλιστής, ὅ, ber aus den fibyllinifchen Bü— 
ern Weiffagende, Plut., Mar. 42. 

σίβύνη, ἡ, σϊβύνης, 6,1. σιγύνης. 

Σβύνη, ἡ, π. pr., Baton b. Ath. 


σϑένιος — σίγλος 


— 
σἵβύνιον, τό, dem. Ὁ. σιβύνη, Ῥο]. 6, 23,9. 
Zißvorns,e, ö.n.pr., Theoer, ΡΟ. 
Zıßvorios, 6, N. mehrer Perf., Ar., Arr., DS. 
σῖγᾶ, adv. (σιγή) ftilichmweigend, ΠΕ, Tr., Ar.; 
σ. ἔχειν, fich ruhig verhalten, Soph.; φέρειν, rubig 
ertragen, id.: im Stiffen, heimlich, Teife, σῖγ᾽ ἐπέο-- 
χεται φάτις, id.; βαὔζειν, Aesch. 
Σίγα, ἡ, = Ziyye, Ptol., Str. | 
στγάξζω, schweigen beißen, τενά, Xen., Opp. 
ory&lfos, 3, ſchweigend, ſchweigſam. AP., Nonn. 
στγᾶἄλόεις, &00«, εν, blanf, gleißend, glänzend, 
ſchimmernd, Hom., ARh., AP., Iermipp. δ. Ath. p. 
28 A., Numen. ib. p. 295 Β. (Wahrſch. Ὁ. σέαλος, 
Fett, alfo urſpr. „‚fettig, blig“. Die Länge des x er- 
Härt fih ans dem Bersbedarf.) Ἢ 
στιγᾶλός, dor. f. σιγηλός. [Apoll. lex. — Dat. 
ory&loo, (σιγαλόεὶς) glatt od. blanf machen, 
oryalmuc,ro, Schuſterwerkzeug, Das Leber da— 
mit glatt zu machen, Apoll. lex. 
στγάω, f. Nooucı (σιγήσω, AP., Char.), 1) intr., 
ſchweigen, ftillfchweigen, Hom. (mir imper. σίγα), 
Pindl, Att.; πεοί τινος, Eur.; πρὸς τινα, gegen 
Imdn, Pl.; πρός τι, bei od. zu etiw., Xen.; ἔν zıvı, 
bei etwas, id.: übtr. ruhen, aufhören, σεγῶν ὄλεϑρος, 
Aesch.; olynoev αϑήρ, Bur. — 2) tr., etw. verſchwei⸗ 
gen, Pind., Att.: σεσίγηται τὸ χάλλιστον κήρυγμα, 


ift verftummt, od. zum Schweigen gebracht, Aeschin.: . 


σιγώμενος τόπος, ftiller Dit, Aen. 

Σίγγα, ἡ, St. Syriens, Ptol., Afrika's, Pol. 

Zıyyauns, ὃ, Fl. nicht weit vom Phaſis, j. Osin- 
giri, Arr, 

Σέγγ αρα, τά, St. Meiopotamiens, Prol., DC. 

Zıyyaoas, ὁ, Berg Mefopotamiens, Ptol. 

Zıyyldave, St. im Innern Daciens, Ptol. _ 

Zıyyldovvov, ro, ©t. in Moesia superior, j. 
Belgrad, Ptol. 

Σίγγος, ἡ, St. Mafeboniens, Hdt.: Ew. ὁ Zıy- 
γαῖος, Thuc.: Zıyyırızög κόλπος, Str. 

Σίγειον, verf. Σέγεον, Qu. Sm., τό, St. u. Vor⸗ 
geb. in Troas, j. Jenischeer, Hdt., Thue. u. U: Ew. 
Σιγειεύς, 6, Arist., Inser.: adj. fem. Zoyies, ddos, 
Qu. Sm.; Sıyeras, Str. i 

στγέρπης, ov, ö, (σῖγα, ἕρπω) der ſtill Heran- 
ſchleichende, AP. 12, 139. 

Σίγερτις, ὃ, K. in Indien, Str. + , 

στγή; ἡ, 1) das Schweigen, Stillſchweigen, Stille, 
Hom. (nur dat. adverb.) 11. $.; σιγὴν τῶνδε ϑήσο- 
μαι rege, verſchweigen, Eur.: σιγὴν φυλάσσειν, 
Schw. beobadhten, id.; σιγὴν ἔχειν, Stillichweigen 
beobachten, verichweigen, Hdt.; σιγῇ τι ἔχειν, etwas 
verfhmweigen, id.: pl. σιγαί, Pl.; ἀνέμων, Stille, 
Bur.: διὰ σιγῆς, ſchweigend, ohne zu fpredhen, Pl.; 
μετὰ σιγῆς, id.: σιγῇ, ſtillſchweigend, ftill, ruhig, 
Hom., Soph., Xen. u. Q.; ἔχειν, Arr.; σιγῇ τοῦ 
ARHorros, ohne Wiffen des Xeth., Hat. — 2) αἵϑ Eigen- 
ſchaft, Schmeigfamteit, Soph. Ai.286. Troas Hecat. 

Σέγη, ἡ, 1) Name einer Hetäre, Ath. — 2) ΘΙ. in 

στγηλός, 8, b.Pind, 2, dor. ory@löos, 1) ſchweig⸗ 
ſam, ftiil, lautlos, Pind., Soph., Eur. — 2) wovon 
man fchweigt, unrühmlich, βίος, Zenod. — Adv. — . 
λῶς, Poll. IE 

στγηρός, 3, unatt. f. σιγηλός, LXX. 

σιγητέον, adj. verb. Ὁ. dıyan, Eur. 

στγητικός, 3, — σιγηλός, Hipp.  [lag, Str. 

Ziyle, ἡ, der Ort, mo fp. Merandria in Troas 

Etyıyvoı, of, Boll unweit des fasp. Meeres, Str. 

σίγιον, τό, e. Art Cikaden, Schol. Ar. " 

σίγλαι, af, Ohrringe, Ohrenſchmuck, Poll. 

σίγλος, σίκλος, ὃ, 1) urſpr. e. Gewicht —= 96 pa- 
tifer Gran; dann e. per. Minze, 7% Obole, Xen.; 
als Münze ber Epheſier, Alex. Act. δ. Macrob. 5, 22.: 


uch βασιλικὸς σίκλος, der Sekel, Silbermünze 
er, LXX., Jos. — 2) ὁ. Maß, — μέδιμ- 
οεϑῶν σίκλος, Pol. δ. Ath.p. 331A. Dav. 

νὰ, τό, (σίζω) der Bucht. Sigma, |. 3. — 
ατέζω, mit vem Sigma jchreiben, Eust. 
ı σιγματοειδής τ. σιγμοειϑής, Es, (εἶδος) Ὁ. 
‚ber Geftalt des Sigma; dh. halbmondfürmig, Onos., 
Gal., Str. Ziihlaut, Laut Des σίγμα, SEmp. 

σιγμός, ὃ, (σίζω) das Ziſchen, Arist., Plut.: Der 

Σιγνέα, ἡ, St. Italiens, Str.: adj. Σιγνῖνος, 3, 
id., Ath. 

Zıyoravn, ἡ, Landſchaft Mediens, Str. 

Σίέγριον, τό, weſtl. Borgeb. der Inſel Xesbos, j. 
cap Sigri, Str., Arr. 

otyuvuvos,o,— Ὁ, folg., Lye. 556. 
ἵγύνης, ου, ὃ, Hdt., Opp., U. σέγυνος, ὁ, 
ARh. AP. τι σέγυνον, τό, Arist., AP.; daneben 
σίβύνη, Alex., Callix., Ephipp., DS., AP., u. σεβύ-- 
vns, AP., 1) der Wurffpieß, δεῖ. Jagdſpieß; feltner 
die Lanze, DS. 20, 33. (Nach Hdt. war das W. fy- 
priſch [. δόρυ, nad) Suid. makedoniſch; nach X. rührt 
die Benennung Ὁ. einem thrafiichen od, ſtythiſchen, an 
der Donau wohnenden Volke her, das b. Hat. Zıyvv- 
vcı, δ. ARh. Σύγυνοι heißt. — 2) σιγύννης οὗ. σι- 
yvvns, ὁ, b. den Ligyern oberhalb Majfilien — χά-- 
πηλος, Hdt. 5, 9. [v jow. in den δ. m. 4 als m. y; 
nur Ὁ. Sp. wie Meleag. ὕ.] 

Σίδαι, ὥν, ei, Dit Bbotiens, Agatharch. Ὁ. Ath. 

oid.&oıog, 3, aeol. f. σιδήρεος. 

σιδεύνης, ov, 6, dor. W, ein Knabe Ὁ. 15 οὗ. 
16 Sahren, Phot. - 

σέδη, ἡ, od. vielm. old a, auch σέβδη, 1) Gra— 
nate, Baum u. Frucht, Hipp., Nie.: Schale der Gra— 
nate, Ael. [z, kurz in Ubteit] — 2) e. bBotifhe Waſſer⸗ 
Pflanze, δεῖ. um Orchomenos, Th., Nie., Ath. [Ὁ] 

Σίδη, ἡ, a) ©. des Orion, Apd. b) T. des Da- 
naos, Paus. c) N. mehrer Städte, Paus, Str. u. N. 

Σιϑήλη, ἡ, St. Joniens, Hecat. [Bontos, id. 

Σιδηνή, ἡ, 8) St. in Troas, Str. Ὁ) Gegend in 

σίδηρ-ἀγωγός, ὄν, Eiſen ziehend, SEmp. 

ordnoeic, ἡ, Die Kunft Eifen zu graben, Xen. 

ordnoeiov, τό, Werkftätte des Eiſenarbeiters, 
Schmiede, Arist,, Th. 

σζδήρεεος, 3, f. d. folg. 

σίδήρεος, ἔα, ion. 11. ep. £7, 80V, att. 3j93. σιδη- 
ροῦς, ἃ, ovv, b. Hom. 11. ἃ. Ep. au) συιδήρειος, a) 
eijern, ftählern, Hom. u. F.; οὐρανός, das Himmels⸗ 
gemölbe, das die Alten fich als eijern od. ehern dachten, 
Od. (jonft χάλκεος οὐρ.); σιδήρειος ὀρυμαγδός, Öe- 
vaffel eiferner Waffen, I. Ὁ) übtr., wie von Eijen οὐ. 
Stahl, ὃ. i. feft, hart, bei. ϑυμός, κραδέη, nzoo, jow. 
v. gefühlloſer Herzenshärte, ala Ὁ. männlicher Seltig- 
teit ber Gejinnung, Ep.; σοίψε σιδήρεα πάντα τέτυ-- 
χται, an div ift alles eifern, Od.; πυρὸς μένος σιδή-- 
θέον, des F. eiferne Wuth, II. σάρξ, Theoer.; &avat- 
σχυντος 0. τ᾽ ἀνήρ, Ar.; εἰ μὴ σιϑηροῦς ἐστι, wenn 
er nicht ein Klo τ{{, Lys.; σκληραὶ καὶ σιδηραῖ 
oywyat, Pl. u. A.; λόγοι, unwiberlegli, id. c) or- 
δάρεοι, οἵ, Eijerlinge, eine byzant. Eiſenmuͤnze, auch in 
Athen in dieſ. Form, Ar. nub. 250., Pi. com,, Stratt. 

ordnosvs, ἕως, 6, Eijenarbeiter, Schmied, Xen. 

σίϑηρήεις, εσσα, εν, — σιδήρεος, Nic., Man. 

σϊδηρέξω, die Härte od. Farbe des Eiſens haben, 
Paul, Aeg.: eijenartig od. eifenhaltig fein, Gal. 

σίδηριον, τό, Eilengeräth, Werkzeug Ὁ. Eifen, 
Hdt., Thuc., Pl. 1.%.; σεδηρέων ἐπαΐειν, gegen eijerne 


7* empfindlich jein, Hdt.: Eijenftüdchen, Arist. 


ρέτης, οὐυ, 6, fem. -gizıs, ıdos, dor. 01da- 
s, von Eifen, m. Eifen, πόλεμος, Pind,; τέχνη, 

Kunft bes Eifenarbeiters, Eup.; γῆ, eijenhaltig, Poll. ; 

πέτρα, mit Eifenerz, DS.: zum Eifen gehörig, dem 
GR.-D, . 


oiyua ---- σιδηρόχαλκος * 
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Eiſen ähnlich, dh. σ. Aldos, der Magnet, Plut, Str.: 
ἡ σιδηρῖτις, Eiſenkraut, Apollod, b. Ath., Diose. 
cidngoßogos, ον, (βορά) = σιδηροβρώς, Ορρ. 
ς. 2, 114. [v. der Lanze, Eur. Ὁ. Ar. ran. 1402. 
oidneoßoräns, &s, (βρέϑω) eifenbelaftet, ξύλον, 
σϊδηροβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, (βιβρώσκω) das Eifen 
freſſend od. nagend, Soph. Ai. 807 
σίδηροβρῶτες, bei. fem. z. vhg., Schol. I. 
sidnoo-daxrükog, ον, eilenfingerig, AP.6, 101. 
σϊδηρό-δεσμος, ον, in od. miteifernen Fefjeln, 
LXX. [ep. p. 61. 
σϊδηροδετέω, (δέω) in Eifen binden, Heracl. 
ordneo-deros, ον, mit Eifen gebunden, -bejchla- 
gen od. angeſchmiedet, Bacch., Hdt., AP. i 
σϊδηρο-ϑώραξ, ἄκος, ὁ, ἡ, mit eifernem Bruſt⸗ 
panzer, Schol., Il. . ἢ 
oidnooxuns, Atos, ö, ἡ, (ξάμνωλ) mit Eifen οὗ. 
durchs Schwert getübtet, βοτά, Soph. Ai. 318. 
σϊδηρομήτωρ, 0005, N, (μήτηρ) des Eiſens 
Mutter, ala, Aesch. Pr. 301. [δηρα, Aret.* 
σίδηρον, τό, iv. ὅ. f. ofdngos, EM., pl. ot- 
σϊδηρονόμος, ον, (vEuw) das Schwert führend 
οὗ. ſchwingend, χείρ, Aesch. sept. 770. [Phoen. 1137. 
σίδηρό-νωτος, ov, mit eilernem Rüden, Eur. 
σϊδηρο-πέδη, ἡ, eilerne Feſſel, Eust. 
oidnooniaxrtog, ον; dor. f. -πληκτος, (πλήσ- 
co) vom Eiſen getroffen, verwundet, Aesch. sept. 914. 
σίδηρό-πλαστος, ον, von Eifen gebildet, βάσις, 
ein Schuh zum Martern, Luc. oc. 1064. [Hel. 9, 15. 
σϊδηρόπλοκπος, ον, (πλέκω) aus Eifen geflochten, 
σϊδηροπονιέα, ἡ, (row) Zubereitung des 
Eifens, Eust. 
σύδηρό-πους, ὃ, ἡ, mit eilernen Füßen, Nonn. 
σίϑηρόπτερος, ον, (πτερόν) mit eilernen Flü— 
geln od. Federn, Schol. ARh. 
σϊδηρο-πτέρυξ, ὃ, ἢ, —=d.tbg., Schol. ΑΒΗ. 
σϊδηροπώλης,ου,ὅ, (πλέω) Eifenhändler,Poll. 
σίδηρος, ὁ, dor. σίδαρος, 1) Eifen, Stahl, Hom. 
0.%.; 0. als Sinnbild großer Härten. Feſtigkeit, Hom., 
Eur. Med. 1276. — 2) alles aus Eifen Gemachte, 
Eifengeräth, Aderbaugeräthihaft, bei. von Waffen, 
Schwert, Hom,, Pind., Att.; v. den Sicheln am Streit- 
wagen; Xen. u. A.; Ὁ. der Art, DI. 4, 485. — 3) Markt 
οὗ. Laden, wo Eifen verkauft wird, Xen. hell. 3, 3, 7. 
— B. Νῖο. th. 924 ἡ 0.; pl. τὰ σ., Aret. 
σϊδηρό-σπαρτος, ον, durch Eiſen gejäet od. ver- 
urſacht, Luc. oe. 100. [βες, Aesch. Pr. 713. 
σϊδηρο-τέκτων, ονος, ὁ, Cijenarbeiter, XaAv- 
σϊδηρό-τευκτος, ον, von οὗ. aus Eifen gemacht, 
poöt. δ. Ath. p. 699 F. Rh.; 5. 
oidnoorox&w, Eiſen herborbringen, Schol. 
oidnEoToxos, ov, (τέχτω) Eifen hervorbringend, 
AP. 9, 561. [fpalten, AP. 9, 311. 
σϊδηροτομέω, (τέμνω) mit Eifen ſchneiden od. 
σύ δηρο-τρύπᾶνον, τό, Eifenbohrer, Daimach. 
b. St. Β. P D. 
σίδηρό-τρωτος,ον, mit Eifen verwundet, Schol. 
σϊδηρουργεῖον, ro, Eifengrube, Str. 
oidnooveyLe, ἡ, das Arbeiten in Eiſen, Poll.; Ὁ. 
σἵδηρουργός, ὃ, [ΕΡΓΩ) Eifenarbeiter, Schmied, 
Arist., TA. 
coidmeoyoo&w, Eifen-, eiferne Waffen tragen od. 
führen, Thuc., Plut. u. W.: ebenjo med., Thuc., 
Arist., Plut.; Ὁ. g 
σϊδηροφόρος, ον, (φέρω) 1) Eifen hervorbrin- 
gend, ΑΒΗ, — 2) eijerne Waffen tragend, Nonn., AP. 
σἵδηρόφρων, ον, 8. 0vos, (φρήν) eiferned Sin- 
nes od. Herzens, Aesch., Eur. 
σίδηρό-φυ σα, ἡ, Schmiedeblafebalg, Poll.7,106. 
σἵδηρό-χαλκος, ον, von Eijen u. Kupfer, τομή, 
Lue. oc, 96, nr 
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. 
σϊδηροχάρμης, ov, ὃ, in Eifen kämpfend, 
Pina. P. 2, 2. tod, Nonn. 
σϊδηρο-χἵτων, wvog, ὃ, ἡ, mit eilernem Leib» 
sidnoow, (σίδηρος) a) aus Eifen machen, Posi- 
dipp. b. Ath., Geop. Ὁ) mit Eifen befchlagen, Thuc., 
Luc. u. A. [Apd., DS. 
Zidnow, oüs, ἡ, ©. des Salmoneus, Soph., 
oidmowdns, Es, (εἶδος) Te Schol, Aesch. 
σϊδηρωρῦύχεῖϊον, τό, (600000) Eifengrube,Ptol. 
Zıdnravot, οἱ, Völkerſchaft in Spanien, Str. 
Σιδικῖνοι, οἵ, Bölterihaft Kampaniens, Str. 
oidrosıdng, ἐς, (εἶδος) blaß wie die Farbe ver 
Schale des Granatapfels, Hipp. 
oldıov, τό, (σίδη) Schale des Granatapfels, 
Hipp., Ar., Th. u. 4. rzuei, Paul. Aeg. 
oidiwrorv, To, eine von od. mit σέδεον bereitete 
σίδόεις, εσσα, Ev, (σέδη) vom Öranatapfel, 
zuorreioy, die Granate, Nic. al. 276. 
Σιδόνες, οὗ, e. Stamm der Baſtarner, Str. 
Σιδονέηϑεν, adv., aus Sidon, von ©. ber, II. 
Στιδόγιος, 8, = Zıdwvıos, Hom., Aesch, u.a. 
Dicht. [Xen. u. W.: adj. Σεδούντιος, 3, Ath. 
Σιδοῦς, οὔντος, ἡ, Ort im Gebiet von Korinth, 
Σιδοῦσσα, ἡ, St. Joniens, Thue., Hecat. 
Σίδυμα, τά, St. Lykliens, Ptol., Alex. b. St. B. 
Σήδων, ὥνος, ἡ, St. Phönikiens, j. Saida, 
‚Seideh, Od., Hdt.u.W.: ὁ Σιδών, ὄνος, der Sidonier, 
D. (711. 23, 743.), Dp.: adj. Σιδώγιος, 3, ſidoniſch, 
ὃ, der Sidonier, Hdt., Soph., Ar. u. W.; δεῖ. fem. 
Zudwvıds, Bur.: Σιδονέη, ἡ, Gebiet von Sidon, 04. 
Σιδώνιος, ὃ, e. Sophift, Luc. 
σἕελέξω ıc., ion. f. σιαλέζω 1ς., w. |. 
σίζω, f. σέξω, pf. σίστγα, ziſchen, bei. von Feuch⸗ 
tigfeiten, die ang Feuer od. an heiße od. glühende Gegen- 
ftande fommen, Od., Com,, Clearch., Plut.: vom Na- 
turlaut gewifjer Vögel, Poll.: vom Schnauben durch 
die Nafe, Epich. b. Ath. p. 411B. ; 
Σιϑνέδες, ai, Nymphen in Megaris, Paus. 
Σιϑονέα, ἡ, = Σιϑωγία, Euph., Con. 
ΖΣιϑονές, δος, ἡ, T. des Sithon, Pallene, Nonn. 
Σιϑών, ὥνος, aud) ὄνος, ὃ, ©. des Vofeidon, 
K. in Thrafien, Lye., Nonn. u. U. — Σεϑόνες, ot, 
Em. Ὁ. Sithonia, Lye. 
Στιϑωνέία, ἡ, Landſchaft Thrakiens, Hat, 
Σιχᾶνέα, ion. -ν ίη, ἢ, alter N. Ὁ. Sizilien, Od., 
Hdt. u. W.: Eww. οὗ Σικαγοί, Thuc. u. 91. : adj, Iı- 
χαγιχός, 3, Arist. [%, ἃ Call.] [b) δῖ. Iberiens, id. 
Σικαγός, 6, a) Feldherr der Syrafufaner, Thuc. 
σιπκάριος, ὁ, das lat. sicarius, NT. (Iambl. 
Σίχας, α, ὃ, e. Lylier, Hdt.: e. Pythagoreer, 
Zizekle, ἡ, 1) Sizilien, Pind. u. F. — Dav. 
Zızelög, 3, fisilifch, Od., Theogn., Eur., Th. u. A.: 
οἱ Σικελοί, die Eww. Siziliens, die urfpr. in Stalien 
gewohnt hatten, Thuc. u. X. (εὐ δ, Sp. Ζιεκελός f. 
Σιχελιώτης): Zızelızös, 3, fizilifch, Ar., Thuc., 
Xen. u. U.; adv. -χῶς, Ephipp. δ. Ath. p. 286E.: 
ὁ΄ Σικελιώτης, ov, ber in Sizilien lebende Grieche ıc., 
Thuc., Xen., DS.; fem. Σιχελιῶτις, ıdos, Paus. ; 
adj. Σικελιωτιχός, 3, Diose. — 2) Hügel unmeit Athen, 
or. b. Paus. 8, 11, 12., Dio. Chr. [Ὁ im Herameter). 
Σικελέδης, ὃ, e. DicdyterausSamos, Theocr., AP. 
orzelllw, wie die Sizilier handeln; a) tanzen, 
Ath. p. 22 Ὁ. b) = πονηρεύεσϑαι, Epich. 
σίχερα, τό, e. lünftlicher Wein, wie Eider, Sor- 
bet 2c., LXX.,NT.; gen. σέκερος, Eus. 
σἕκινν ἔζω, (σίκινγις) die Sikinnis tanzen,C1.,Al. 
Σικέννιος, ὃ, ber vöm. N. Sicinius, Plut. 
ofzıy(v)ıs, ıdos, A, ein Tanz ber Satyın, der 
im Satyrbrama gebräuchlich war, Eur., DH.; vom 
Erfinder, Eifinnos, benannt, Ath., Luc, (wahrjcheint,. 
urfpr. ein ἔτει {εὐ Tanz zu Ehren des Sabazios.) 


σιδηροχάρμης — σιληπορδέω 


σἵκιννιστής, οὔ, ὃ, ber die Sifinnis 
Ariston. τ. Aristocl. b. Ath. p. 20E. 630 Β. 

Σέκιννος, ὃ, τι. pr., Hdt., Plut. \ 

Zixıvvo-tvoßn, ἡ, e. Slötenmweife, bie zur σέ 
vıs gefpielt wurde, Ath. p. 618 C. u% 

Zirivog, a) ὁ, ©. des Thoas, ARh. b) ἡ, Infel 
des äg. Meeres, id., Ptol.: Ew. ὁ Zıxıverns, Sol. 
fr. 2. (Σιχινήτης Bgk.) 

Σέχκα, ἡ, St. Numidiens, Pol. 

σίχλος, ὃ, — σίγλος, τὸ. |. — 

Σέκχορις, ὃ, Nebenfl. des Iberus, j. Segre, DO. 

olxve, ἡ, ion. σιχύη, 1) = πέπων 1) b), w. f., 
Pfebe, Angurie, e. gurfen- od. — 
Hipp., Th. u. A. — 2) der lange indiſche Kürbis, 
Euthyd. Ὁ. Ath. p.58 F ff. — 3) —— 
er von der Geſtalt des länglichen Kürbiſſes war, Ar., 
Hipp., Pl. u. %.: dh. Spottn, eines Parafiten, 2 
Ῥ. 257 A. 

σύκδάζω, ſchröpfen, Arr. Epiet. [73 ®. 

σἵκύδιον, τό, dem. Ὁ. ofxvog, Phryn. δ. Ath. p. 

oixündov, adv. (σικύα) fürbisartig, von einem 
Knochenbruch, wern der Knochen glatt weg ohne Split- 
ter bricht, Paul. Aeg. 

σἵχὕὔηλἄτον, τό, (ἐλαύνων Beet, auf dem Pfe- 
ben, Melonen u. Gurken wachfen, Hipp., Geop. 

otxvov, τό, Kern der Pfeben, Melonen u. Gur—⸗ 
fen, Th., Plut. (Ὁ) 

σκῦοπέπων, ὃ, ΞΞ- σίκυος πέπων, Gal. 

σΐκυος οὗ. σικυός, ὃ, gemeine Gurke, Die unteif 
u. roh gegefjen ward, Ar., Th. u. A. > 

σΐχυς, vos, οὗ. σικύς, ὁ, — σίκυος, Ale. b. 
Ath. p. 73E., Diose. 

σίχϑ ώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. dem An- 
ſehen der σιχύα od. des alxvos, Th. 

σίχύώων, @vog, ὁ, mit Pfeben od. Gurken be— 
pflanzter Ort, Eust. 

Σικυών, ὥνος, a) ö,n.pr., Hes., Paus. Ὁ) ὁ 
u, ἡ, Hauptft. Ὁ. Sikyonien, j. Vasilika, Il., Pind., 
Hdt., Thuc. u. A.: adv. Σιχυώνοϑε, von ©., Pind.: 
adj. “Σικυωνιᾶχός τι. Σικυωγιχός, 3, Thuc., Ath. 

σἴχὕὐώνη, ἡ, Hipp. τ. σζκῦ ων ἔα, = σικύα in 
allen Botgn, Hipp., Plut., Ath. ‚ [Str., Paus. 

Σικυωνέα, ἡ, Landſchaft der Peloponnes, Thuc., 

Σῖχυ ώνεος, 3, filyonifd), Hdt., Thuc. u. W.; δεῖ. 
Zußas, Art Weiberfhuhe, die δεῖ. aus Silyon Ta- 
men, Luc. 

σιχχαίένω, (012405) (δ εἴ od. Ueberdruß empfin⸗ 
den, τὲ, bor etw., Call, Arr,, MAnt., LXX.: med. 
m. aor. pass., Call., Schol. Ar. — αὐ. 

σιχχαντός, 3, Ekel od. Abſcheu erregend, MAnt. 

oıxy&ole, ἡ, Etel, Abſcheu, Moschion de morb. 
mul. 28. . 

σικχχός, ὃ, e. ekler Menſch, der nicht leicht gut ges 
nug zu efjen befommt, e. delifater Menſch, Arist., 
Plut., Ath. [Aquil. LXX. 

σίχχος, τό, Gegenftand des Efeld, τὰ σίχχη, 

Σίκων, vos, ὃ, Stlavenn., Com.: ein Athener, 
Inser. ‘ 

Σίλα, ἡ, Wald in Bruttium, Str. 

Zılaxnvol, οἱ, Völkerſch. Aſſyriens, Str. 

Σιλανέων, wvog, 6, e. athen. Bildhauer, Paus., 
Plut., DL. - [Ael. 

Σιλᾶνός, ὃ, N. mehrer Perſ., Xen., Str., Phil, 

Σίλᾶρις, ıdos, ὃ, δῖ. Lukaniens, j. Silaro od. 
Sele, Str.; δ. Dp. Σέλαρος. 

Σέλας, ὁ, |. Σίλλας. ς 

Σιληνέαι, ὥν, ai, Küftenftrich v. Salamis am 
Dorgeb. Τροπαῖον, Aesch., Timox. b, Schol. Aesch. 

Σιληνές, tdos,n,n.pr., AP. 4 

Στληνός, |. Σειληνός. ; 

στληπορϑδέω, (πέρϑδω) zum Hohn anfarzen, δῇ. 


σιληπορδία — σιμόω 


gemein ob. umgezogen über thig fein, Posid, Ὁ: Ath. 
‚212D. — ΠΝ τ a 


12} —— 
RR, πορδέα, ἡ, das höhnende Farzen, übh. 
frecher Uebermuth, Luc. Lex.21. [Gal., Eust. — Dad. 
᾿ σἵλεγνες, &w s, 7, feines Mehl von Sommermeizen, 

σϊλιγνίτης, ov, 6, ἄρτος, Brod vom feinfien 
Mehle des Sommermeizen, Gal. 

Σιλέκιος, ὁ, der rom. N: Silicius, Plut. 

Σίλιος, 0, e. Buthagoreer, Iambl. 

σιλλαΐίνω, (σίλλος) verhöhnen, verſpotten, τενά, 
DL., Ael., Poll. 3961. σίλλος. 

Σιλλάκης, ov, 0, e. Barther, Plut. 

Σέλλαξ, ακος, ὁ, e. Maler aus Ahegion, Ath. 

Σίλλας, αἰ, ὃ, ein Fl Indiens, DS.; b. Arr. Σίλας. 

σελλικύπέριον, τό, — xlxı, Hdt. 2, 94. 

"σιλλογρᾶ φέω, Sillen Ihreiben, Schol. u. X. 

σιλλογρἄφέα, ἡ, das Sillenſchreiben, Eust.; Ὁ. 

σιλλογοἄφος, ὃ, (γοάφω) der Sillen od. Spott- 
gebichte jchreibt, Ath, u A. 

Σέλλοι, οὗ, äthiop. Bolf, Str. 


σίλλος, ὅ, 1) der die Augen verdreht, — ᾿λλός,. 


f&hielend, Luc. Lex. 3. — 2) der ſpöttiſch od. höhniſ 
bie Augen verbreht, dh. gab Timon der Phliaſier (272 
Ὁ. Chr.) feinen aus 3 Sichern beftehenden Parodien 
epiſcher, δεῖ. bom. Verſe dieſen Namen, in denen er 
alle Philofophen mit Ausnahme der Sfeptiter, denen 
er jelbft angehörte, mit viel Geift u. Wit verfpottet 
haben foll, DL., Ath., SEmp. Später nannte man fo 
alles Spöttiihe, mas im einem Gedichte vorkam. 
b) höhnenber Zabel, Ael. v.h. ὃ, 40. (Andere, wie 
Schneider, erklären σιλλός 2) 7. Nebenf. f, σιμός, weil 
eine aufgemorfene od. gerlimpfte Nafe Zeichen des 
Spottes fi u. Aigen es mit Σιληγός in Verb.) 
Σίλλος, ὁ, 8) ©. des Thrafymedes, Paus. Ὁ) ein 
Kerkope, Schol. Luc. — [Poll, 
σελλόω, die Augen verdrehen, Archipp. Ὁ. Phot., 
σίλλυβα, τά, ΞΞΞ Ὁ. folg., Poll. 
σίλλυβος, ὃ, Troddel; übh, Anhangfel, dh. auch 
die Pergamentftreifen, die an den Schriftrollen der 
Alten hingen u, den R. des Berfafjers od. den Titel 
des Buches enthielten, Cie. \ 
σιλόδουρος, ὁ, e, galliihes Wort, einer der ge- 
lobt hat, mit jeinem Herin zu leben u. zu fterben, Ath. 
p- 249B.; soldurü, Oaes. 
Zıkovavos, ὃ, der rum. Bein. Silvanus, DC. 
Σιλουέα, ἡ, Silvia, M. des Romulus, Str., Plut. 
ZıhovıovV, τό, Silvium, ©t. der Beucctier, Str. 
Σιλούιος, 6, Silvius, ©. des Nenens, App., DC. 
σζλουρισμός, q, das Eſſen des σίλουρος, Diphil, 
. Ath. p. 132E. 
σέλουρος, ὁ, e. Flußfiſch, wahrſch. ver Wels, Com. 
b. Ath., Str.,Ael.(gew. Abltg von osleıv οὐράν, Ath.p. 
287B.) [deren Sprößlinge gegefjen wurden, Diose. 
‚atAvßos, ὁ, U. σίλλυβος, ε. Diftelartige Pflanze, 
σέλφη, ἡ, a) Schabe, dlatta, Arist., Ael., Luc. 
. b) die Blichermotte, AP. 9, 251.  _ [Nic. al. 329. 
σιχφριόεις, εσσα, εν, (σίλφιον) von Silphion, 
ο σέλφιον, τό, 6. Pflanze, laserpitium, Deren Oten- 
gel ein Leckerbiſſen der Alten wear u. deren Saft als 
Arznei u. als Würze an Speifen gebraucht ward, Sol, 
Soph. fr., Hdt., Ar. u. X. — Die wohlriehende afri- 
kaniſche od. kyrenaiſche Art, die von den Alten jo hoch 
geiyäßt wurde u. den ὀπὸς Kvonvaixos gab, ift nach 


- 


6. Ma lingitana, nad) A. inapsia gummifera; Die 
perſiſche, von Der der ὀπὸς Mndıxos, Unlere asa foe- 


tida., Letztere diente ſpäter als Surrogat für die erſtere. 


σιλφιοφόρος, ον, (φέρω) Silphion tragend 
SE ἀμ Τρ. 111 Ὁ. 
σιλφιόω, mit Silphion bereiten, Philox. Ὁ. Ath. 


σιλφεωτός, 3, mit Silphion bereitet, Ar. fr, 180. 


I, ἢ] 


Σιμάγγελος, ὁ, ein Böoter, Paus. 
tuoı$e,n,.a) dor.n. pr., Ar,, Theocr., Ath. 
b) Schiffsn., Inser. 

Σιμαλέων, 6, τι. pr., Inser. 

Σιμάλη; ἡ, ἡ. pr., Inser. — 

Σιμαλίων, vos, ὁ, τι. pr., Aleiphr., Inser. 

Σιμᾶλος; ὃ, τ. pr., Anacr., Inser. 

Σιμάριον, n, δ. Athenerin, Inser. 

Zıucouorog, 6, grieh. Grammatiker, Ath. 

Σέμαρος, 6, π. pr,, Inser. 

5 εύω, (olußkos) die Bienen in Körbe οὗ. 
Stöde ſetzen; xmole, Honig farnmeln, AP. 6, 236. _ 

σιμβλήιος, 3, zum Bienenforb gehörig, dh. σ. 
ἔργα, Honig, ΑΒΕ, 3, 1036. 

σιμβληίς, ἔδος, θεῖ. fem. 
als Bienenftod dienende Felſenh 
bie in ſolchen wohnen, AP. 

σιμβλο-ποιέω u, -έομαι, Bienenftöde machen, 
Honig bereiten, Eust. μ 

σίμβλος, ö, pl. auf) τὰ σίμβλα, Opp., a) Bie- 
nenftod, -forb, Hes,, Arist. u. 2 Ὁ) übtr., Vorraths⸗ 
Tammer, Speiher, χοημάτων, Ar.; ἐρώτων, Eum. 

Σιμηλίδας, ὁ, e. Spartaner, Inser. 

σιμικίένϑιεον, τό, das lat. semicinctium (wahrſch. 
onuız. zu ſchr.), Halstuch, NT.; Schnupftuch, Aes. 

σιμέκεον, To, ein muſik. Inſtrument von 35 (αἷς 
ten, Poll. 4, 50. 

Στμίχη, ἡ, τι pr., Luc,, Ael. 

Zruigiodes, ö,.n. pr., Theoer. 

Ztuiyos, ö,n.pr., Porph. 

Σέμμας, α, ὃ, e. Aſſyrier, DS. 

Zıuulas,ov, ion. εω, 6, R. mehrer Per].,Xen., 
Pl. τι. Y. (Biel richtiger Zuulos.) 

Σιμμύξας, ὃ, e. Schauſpieler, Ath. 

orwosıdans, Es, (εἶδος) ftumpfnafig von Anfehen, 
Ael. na. 12, 27. 

Σίμόεις, Evros, 3193. -ovvros, Hes., Call., ὃ, 
1) Sl. in Troas, j. Ghumbre, D., Tr. ü. A.: adj. -οὐὖν- 
τιος, 3 U. 2, Eur.; δεῖ. fem. -οεἐντίς, dos, id.; -ovv- 
τίς, id., Ar. Ὁ) -οεέίσιος, 2, Tryph., Str. — 2) Sl. 
bei Segeſta, Str. 

Σμοεέσιος, ὃ, ein Troer, D. 

σιμοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit ftumpf- 
nafigem Angeſicht, Pl. Phaedr, p. 258 ΒΕ. 

oruos, 3, a) ftumpf-, ftülpnafig, wie die Neger 
(dh. Diefe Σιμοί gen., DS.), (opp. γουπός, Xen.),Hdt., 
Ar., Pl. u. Y.; τὸ σιμὸν τῆς δινός, Xen.; au dive 
σιμός, Luc.; Ὁ. Thieren, μέλισσαι, Theocr.; dom 
Hunde- u. Nalfopfe, Xen., Arist.; τὴν ὄψιν σιμός, 
Ὁ. Nilpferd, Arist.; σεμὰ γελᾶν, mit gerlimpfter Naſe, 
ſpöttiſch lachen, AP.; σιμὰ σεσηρὼς μυχϑίζεις, du 
ſpotteſt lachend mit gerümpfter Nafe, ıb. Ὁ) von an- 
dern Dingen, aufwärts gebogen, ſchräg im Die Höhe ge- 
hend, bergan, ödof,Xen.; πρὸς τὸ σιμόν, bergan,Ar.; 
διώκειν, bergan verfolgen, Xen.; ὑπερβαλόντες τὰ 
σιμά, Anhöhen, id.; zo σ., Pl. com.; opp. τὰ χατ- 
ἄντη, Arist. u. 4. c) eingebogen, γαστήρ, ein hoh- 
ler Bau), opp. γουπή, Xen., Hipp.; τὰ σιμὰ τοῦ 
ἥπατος, der untere, einwärts gebogene Theil der Le: 
ber, Gal. 


I τήιος, πέτρα, eine 
dhle,ARh.; μέλισσαι, 


4 


σῖμος, ὁ, „Stumpfnaſe“, eine ArtThunfiſch, Artem, 


Ath.p.312B. — Τὴ n,pr., Thuc,, Dem., Theoer.u,. 

oTuorns,nTos,n, (σιμός) a) Stumpfnafigkeit, 
Hipp., Pl. (ah pl.); opp. γρυπότης, Xen.; διγός, 
Plut. Ὁ) ubhpt Eingebogenheit, τῶν ὀδόντων, Ὁ. den 
Hauzähnen des Ebers, Xen. 

oruorou£w, (TEuvo) ſchräg ſchneiden, Geop. 

oruomw, (σιμός) a) die Naſe ftumpf machen, pass., 
τῆς δινὸς τὸ Kar Eos σιμοῦται, ftülpt ſich Hipp. 
Ὁ) krümmen, τὸν αὐχένα, Ὁ. φερε, Ach. T.; τὴν 
ἐγνύαν, einbiegen, ΗΘ]. : pass., πόδες σεσιμωμένοι, 
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Σιμύλιος — Σινώπη 


u. σιμοῦται ἐν τῇ ἀνατάσει, bon ber Haut unter der; Σένδος, ἡ, ΘΙ. ber Mygbonen, Hdt. 


Achſel, Hipp. 

Σιμύλιος. ö,n. pr., Inser. 

Ziuvkos, ὃ, auch -uAes, AP., n. pr., Dem. τι. A. 

Σίμυρα, τά, St. Syriens, Str. 

στμῳ δέα, ἡ, (φ δή) luſtige Lieder, nach ihrem Ver⸗ 
fafjer, einem gew. Σῖμος od. Σίμων ben., Str. 14. 
p. 648 Ὁ. 

στιμῳϑός, ὃ, = ἱλαρῳδός, Ath. p. 620 Ὁ. 

σίμωμα, τό, (01400) das Aufwärtsgebogene, 
veos, das aufwärts gebogene VBorbertheil, Plut.Pericl. 
26.; nad) Schol. Pind. — ἔμβολον. 

Ziuwv, wvos, ὃ, 1) N. mehrer Perf., Ar., Eup., 
Xen. τι. A. — 2) Wurf im Würfelfpiel, Eub. 


Σιμῴώνη, ἡ, n.pr., AP. 

Ziuwvidns, ov, ὃ, N. mehrer PBerf., bei. a) aus 
Amorgos, ein Sambendichter, Ath.u. A. Ὁ) aus Keos, 
ber. Iyr. Dichter, Hdt., Ar. u. A.: adj. -έδειος, 3, 
DH., Plut. 

Σινᾶ, der Bg Sinai, LXX. 

Ziveı, οἱ, Bolf im j. China, Ptol. 

σϊνᾶμώρευμα, ro, bie Näfcherei, Phereer.; v. 

σὶν ἅμωρέω, (-uwoos) a) beihädigen, verlegen, 
verheeren, verwüften, πόλιν, Hdt.; τῆς Φωκίδος πάν- 
τα ἐσιναμώρεον, id. Ὁ) benagen, benafchen, φύλλα 
τῆς μυρσίνης, Paus.: γυνὴ σιναμωρουμένη χαίρει, 
das Weib läßt fich gern benaſchen (Ὁ. verbotenem Lie— 
besgenuß), Ar. nub. 1070. — Da. 

oiväuweole, ἡ, Naſchhaftigkeit; übhpt Lüſtern— 
heit, Arist. eth. 7, 6., Schol.: Verſchwendung, Them. 

oivaumwopos, ον, (olvoucı) a) ſchädlich, verberb- 
lid, τῶν ἑωυτοῦ, zu Grunde richtend, Hdt.: Ὁ. Din- 
gen, τὰ eis τὸ λορδὸν δεύσαντα, ὀλέϑριεα καὶ σινά- 

ὡρα, Hipp. b)naichaft, aus Nafchhaftigkeit bie- 
bi. χαὶ λίχνος, Ὁ. Hunde, Plut.: übhpt lüftern, δεῖ. 
wollüftig, Anacr. fr. 53 Bgk. 5541. Schol. 2. Ar. nub. 
1070. ἢ 

σϊναπ-έλαιον, τό, Senföl, Diose. 

σἵνᾶπι, εως, Th., Gal. u. A., rihtiger σέν τευ, 
vos, τό, Anthipp. u. Diocl. δ. Ath., π΄ σέψηπι, 
Archig. δ. Gal., Diose,, Artem., σένηπυ, Nie., aus 
Berd. acc. olvnzuv, wie Ὁ. nom. -vs, Nice. al. 533., 
der Senf, sinapi: bie befjern Att. brauchen dafiir verzev, 
wie Ath. p. 367 A. bemerkt. — Dav, 

oivanidıov, τό, dem. Ὁ. olvanı, eine δεῖ, Bor- 
foft von Senf, Al. Tr. 

oivantio, ein Zugpflafter von Senf auflegen, 
adj. verb. σεναπιστέον, Diose.: bildl., τουτὶ τὸ χα- 
χὸν οὐχ ἔστ᾽ ἔτι καχόν, τὸ ϑυγάτριόν μου σεσι- 
γάπιχε διὰ τῆς ξένης, Xenarch. b. Ath. p. 367 A. 

olväzıvos, 3, von Senf, Gal. 

σϊναπισμός, ὃ, (σιναπέζω) Gebrauch des Senf- 
pflafters, jp. Med. u. a. Med. 

σἵνἄρός, 8, (σίνομαι) Ihadhaft, krankhaft, Hipp. 

Ziveoos, ὃ, ein Fluß Indiens, Arr. 

Σινατρούκης, ὃ, K. der Parther, Luc. 

Σένδα, ἡ, St. in Pifidien, Str. 

Σινδιανοί, οἱ, e. ſtyth. Volk, Luc. 

Σινδίμανα, St. Indiens, j. Sihwan, Arr. 

Σένδοι, οἱ, ein {{0 10. Volk im Kaulafos am ſchwar—⸗ 
zen Meere, Hdt., Str.: adj. -dızög, 3, διάσφαγμα, 
f. d.; λιμήν, e. Hafenft., Str.: -ıx7, ἡ, Xand ber 

ὦ. Hat., Luc. u. 4. \ 

oıydovıov, τό, dem. Ὁ. σινδών, DC., Gal. 

σινδονίσκη, 7, —d. bbg., Plut. m. p. 340 Ὁ. 

σινδονίτης, οὐ, ὁ, (σινδων) in feine indiſche Lein— 
wanb gefleibet, Str.: τελαμών, von folder $., Poll. 

σινδονοφορέω, (p£oo)Kleider von feiner indi- 
ſcher —*8 tragen, Str. p. 711. , 

σινδονύφηής, ἔς, (ὑφαίνω) wie feine indiſche 
Leinwand gemwebt, Philox. b. Ath. p. 409 E. 


Pe 


σίνδρων, 6, — δουλέχδουλος, nad) Seleuc. b. 
Ath. p. 267C. 

σινδών, ὄνος, ἡ, 1) ein feines, gewebtes Zeug 
aus Indien, indifche Leinwand, Hdt.; o. βυσσίγη, aus 
Baumwolle, e. Art Mufjelin, Hdt. — 2) alles aus Sin- 
don Gemachte, Kleid von indischer Leinwand od. von 
Muffelin,, Schleier, Tuch), Soph.; σινδόνων ἐπιβο- 
Aal, Thuc.; σιγδόνας ὑφαίνειν (aus Baumwolle), 
Th.; σιγδόσιν ἐσταλμένος, Luc, u. A. Ὁ) grobes 
Segeltud, ἑστέου, Aleiphr.: dh. Segel, Eur. fr., Lue.: 
— Fahne ꝛc. Pol. 

orv£oucı, — σίνομαι, Hdt. (?), Hipp. 

σΐἵνηπι τ. σίνηπυ, |. σίναπι. 

Σίνϑος, ὃ, Arr., u. Σίν ϑων, Ptol., 
diens, wahrſch. e. Indosmündung. 

σινιάξω, = σήϑω, NT. 

oTvis, δος, ö,acce, σίγιν (σίνομαι), ber Schaden⸗ 
ſtifter, Verwüfter, λέοντα σίνεν δόμοις, Aesch.,Call. 
u. a. Dicht. ; χτεάνων o., Räuber, Soph. fr. — II) ἡ. 
pr., berüchtigter Räuber auf der Landenge bei Korinth, 
Xen., Apd. u. X. (Bisw. falfh Σίννις.) 

Σίννακα, τά, e. ὅτι Aſſyriens, Str. 

Σινν ἄς, ἃ, ὅ, e. Kaſtell im Libanon, Str. 

orv-0dovs,ovros, 6, ἡ, |. συνόδους. 

Σινόεσσα, ἡ, |. Σινούεσσα. 

Σινόη, ἡ, Nymphe, die den Ban erzog, δα. Iı- 
vocıs, Bein. des Ban, Paus. 

oivoucı, aeol. olvvoucı, Sapph., dep., δ. Hom. 
u. ben Att. nur pr. u. impf. gebr. (aor. ἐσειγάμην, 
Hdt., Call., Nic.; part. pf. pass. 0&01uw£vog,Inser.), 
1) urfpr. wegraffen, -rauben; zıva, räuberifh anfal- 
len, od. als Beute wegichleppen, ἑταίρους, σφέας, 
Od. 6, 6.12, 114.; von Heerden, εἰ δέ κε σίνηαι, 
wenn du die Rinderheerden räuberiih anfallen follteft, 
ib.; v. dem Schaden, den ein Kriegsheer dem andern 
zufügt, τοὺς πολεμίους μέγα ἐσινέατο, μεγάλως 
᾿ϑηναίους ἐσινέοντο, Hdt., Xen.; τοὺς πολεμίους, 
Xen. Ὁ) von Lebloſem, οὐ σινέσκετο καρπόν, Hes. 
fr.; γῆν od. χώραν, ein Land berauben, ausplünbern, 
Hdt.; ἐν τῇ σῇ χώρᾳ ὄντες πολλὰ τῶν σῶν σινό- 
μεϑα, Xen. 0) mit dem Nbnbgr. δὲν Heimlichkeit, 
wegwehlen , -nafchen, Theoer. 1, 49. — 2) übhpt δὲς 
ſchädigen, in Schaden bringen, verlegen, αἰδὼς av- 
δρας μέγα σίνεται, I1., Hes.; ἐὰν ὑποζύγιον olvn- 
ταί τι τῶν πέλας, Pl. u. 3(.; χροχόδειλος οὐδὲν 
σίγεται τὸν τροχίλον, Hdt. — Als pass. σένετο δὲ 
σφυρὰ δισσά, Orph. 

Σινορία, ἡ, Feſte Armeniens, Str. 

Σινόριξ, ıyos, ὃ, e, Gallier, Plut. 

oivos, Eos, τό, Schaden, Beihädigung, übhpt 
Unglüd , Unheil, Aesch., Hdt., Arist., Th. [?; nur 
verl. b. Nie. al. 231.) 

Σινούεσσα, ἡ, St. Latiums, Pl., DS. (Ὁ, τόεσσα), 
Ptol. u. -08060«,Str.,MAnt.: Ew.-oveooevot, οἱ, ΟΙ. 

σϊνόω, ἴῃ. Nebenf. Ὁ. σένομαι, Man., Ptol. 

σέντης, ου, ὃ, u. σίντωρ, ορος, ὃ, (olvouaı) 
der räuberiſche, reißende, Ὁ. Löwen u. Wolf, II.; übh. 
Näuber, Plünderer, Berwüfter, φάλαγξ, Lye., Nie.: 
in LXX. aud) ofvrıs. 

Σίέντιες, ot, („eigtl. Räuber od. Schädiger‘) die 
Urbewohner Ὁ. Lemnos, Il.: adj. -ı@xös, 3, Orph., u. 
δεῖ, fem. Zıvrnls, Anuvos, ARh. [Thue., Str. 

Zıvrot, οἱ, thral. Volksſtamm in Makedonien, 

Σέντρικος, ὃ, K. der Parther, App. 

Σίντων, ö,n, pr., Inser. 

Zivov, wvos, ö,e. Öefährte des Ddyffens,Paus. 

Zivonn, ἡ, a) St. in Paphlagonien, j. Ssinup, 
Hdt., Xen. uü. A.: Ew. -wrreis, ἕως, ὃ, Sim., Xen. 
τι, 31. ; auch -rns, AP., Dp.: Umgeg. -irıs, ἔτεδος, 
ἡ, Str.: adj. τεχός, 3, δεῖ. γῆ od. μίλτος, Th., Str., 
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auch blos ἡ σ΄., ὁ. Exbfarbe, die in Kappadokien gefun⸗ 
ben, zur Den Griechen aber aus Sinope gebracht ward, 
Art Eifenocher od. Rotbftein, Str., Diose. b) Frauenn., 
T. des Aſopos, ARh., Dp. β) e. Hetäre, Dem., Ath. 
σεινωπές, δος, ἧ, 8) ΞΞΞ σινωπιχή, γῆ, Aret. 
b) δῖε St. Σινώπη, argum. Str, 12. 
σἵνωτικός, 3, (01900) Thäplich,Ptol.,Schol.Nie. 
ἐνώτιον; τό, St. Dalmatiens, Str. 
σέξες, εὦως, ἡ, (σίζω) das Ziſchen, δεῖ. eines glühen- 
den ing Waffer getauchten Körpers, Arist. met. 2, 9. 
σίον, τό, Sumbf- od. Wiefenpflanze, Wafjermerf, 
sium latifolium L., Theoecr., Ath, 
ots, dor. bei. lac. f. ϑεός (val. Ath. p. 362 F.), 
Thuc., Ar., Lys., Ath.; ναὶ μὰ τὼ σιώ, beim Kaftor 
u. Pollux, Xen. 
Σιτούφ, ἡ, St. im ägypt. Delta, dt. 
σὕπᾶρος, ὁ, auch σέφαρος, ba8 Lat. supparum, 
oıpapovs ἐπαίρειν, \prichw. fich mit beigefeßten Se— 
geln flüchten, Arr. Ep. 3, 2, 18. 
Σιποῦς, οὔντος, ὃ, St. in Unteritalien,Pol.,Str. 
Σίππας, ὃ, ein Mafedoner, DS. 
Σιπροίτης, ὃ, ein Kreter, AL. 
σιπταχόρας, οὔ, ὃ. e. indilher Baum, Ctes. 
Σίπτη, ἡ, thrafiiche ©t., Paus. 
σίπυδνος, ἡ, = σιπτύη, vers. Ὁ. Due, Alex. 25. 
617LUn τι. -vo, Lys., Eup. τι. 01rVLs(Hipp.), ein 
Gefäß od. Behälter, bei. ein feiner Beutel zur Aufbe— 
mwahrung von Mehl u. Brot, Brotforb, Brotjad,Soph., 
Com., AP., Aleiphr. ς 
σιπύηϑεν, adv., ans dem Brotſack, Call. ἔν. 454. 
Zinükos,a) 6, Gbg in Lydien, j. Sipuk-dagh,ll., 
Aesch. fr,, Arist.u.W.: Anwohner Σισυλεύς, ὃ. DH.; 
Σιπυληνή, Bein. der Rhea, Str., Inser. 8) ©. des 
Amphion u. der Niobe, Apd. 5) ἡ =, St. an jenem 
©bg, Pind., Eur. 
“σύραιον, τό, aud) σίραιος οἶνος u. σίρινος ol- 
vos, eingekochter Moſt, Ar., Antiphan., Diosc. 
Σίρακχες π. Σιρακοί, οἱ, e Volk im Kaukaſos, 
Str. ; auch -χηνοί, Ptol.: das Land, -χηνή, ἡ, Str. 
Zloßns, ὁ, älteren”. des SI. Kanthos in Lykien, Str. 
Σῖοις, vos. ıdos, 1) ἡ, a) uralte'St. in Un— 


teritalten, Hdt., Ath. u. W.: Em. -oizer, of, Hdt.; | 


ben, n. e..gleihn. Frau. Ὁ) St. in Päonien, Hdt. — 
2) ὁ Σ., δ΄, in Unteritalien, Arch., Ath. u. A. b) 
äthiop. N. des Nil, Dp. [σειρεάω. 


σιρίασις, 7, u. σιριάω, ſchl. F. f. σειρίασες, 


σέρεος, = σείριος, Ibye. it. Phot. 

Σίρμιον, To, St. Bannoniens, Str., DO. 

σϊρομάστης, οὐ, ὃ, (uaorno) a) eigtl. der Gru—⸗ 
benfucher, ein Werkzeug, mit dent die Zöllner Getreide- 
gruben u. Magazine durchſuchten; im Kriege unter- 
juchte man den Boden damit, ob etwa verdedte Gruben 
vorhanden wären, Math. vett. p. 100. b) e. Lanze mit 
einem Widerhafen, Jos, LXX. (gew. asıpon. geſchr.) 

Zrooultons, οὔ, ὃ, e. Perſer, Hdt. 

Σιροπαέονες, οὗ, Bolf in Thrakien, Hdt. 

61905, ὃ, δῖε Grube, δεῖ. um Getreide darin auf- 
zubewahren, sirus, j. in Unteritalien silo, Eur.; ὀλυ- 
θῶν τῶν ἕν τοῖς Θρᾳκίοις σιροῖς, Dem., Long. 
u. W. [n. Gr. 7, ver. AP.] hr [οὗ, Inser. 

Ztooa, ἡ, St. Thrafiens, Theop.: Em. Σερραζῖοι, 

Ztoo«s,ö,n.pr., Arist, 

Ztowwos, ὃ, τι. pr., Hdt. 

Zıocauvns, &w, ὃ, e. Berjer, Hdt. 

Σισάπων, wvog, ö, ε: Drtin Spanien, Str. 

Σίσαρ, ρος, 6, δ΄. Mauretaniens, Ptol. 

Σισάρα, ἡ, See in Afrika, Ptol. 

σὕσάριον, zo, e. Weiberfhmud, wahrfch. eine Art 
Kette, Lex. _ 

στσᾶρον, ro, e. Pflanze mit eßbarer Wurzel, Ra- 
punzel, Epich., Diose., Aret. 
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Σισεννᾶς, &, 6, ber rim. Beitt. Sisenna, Plut., 
DC. ; b. App. Σισιννᾶς. 
Σισέχοττος, ö, ein Inder, Arr. 
Σισιμάκης, ου; ὃ, Heerfüihrer der Perfer, Bdt. 
Σισιμέϑρου πέτρα, e. Ort in Baltrien, Str. 
Σισέγης; ὃ, a) ein Berfer, Arr. b) 8. Kappado- 
kiens, Str. τ -σέγνης, e. Skythe, Luc. 
Σίσις, ıdos, ὃ, n. pr., Str. 
Zroxte, ἡ, ein Kaſtell Bannoniens, Str., DC. 
01007, 7, eine Saarflehte, LXX. 
Σισύγαμβες, ἡ, Mutter des Dareios Kodom Ds. 
σισύμβρινος, 3, von σέσυμβρον gemacht, μυ- 
ρον, Th. fr. 4, 27. 4 ee 
σϊσύμβριον, τό, — σίσυμβρον, Ar., Nie., Th. 
—M 5 ἡ, eine Hetäre, Theophil. b. Ath. 
σίσυμβρον, τό, eine Pflanze, etwa Brunnentreffe 
(0. 2 Arten, die erſte viell mentha aquatica, Die andere 
nepeta calaria L.), AP., Nie. [/ AP., 7 Nie.) 
σἵσύρα, ἡ, ein Dider, zottiger Rod od. Dede, an 
dem (ber) die Wolle nicht abgejchoren ift, Flaus, Pelz, 
δεῖ. Ziegenpelz, Hdt., Ar., Luc. u. X. , 
"Σέσυρβα, e. Stabttheil v. Epheſos, nad) e. gleicht. 
Amazone den., Ew. -βέτης, 6, Str. 
orovetiyxıov, τό, e Bollengewäds, Th. [Dab. 
σἕσυρνα, ἡ, — σισύρα, Aesch. fr., Hdt., Babr. 
σσυρνοδύὕτης, ου; ὃ, (δύω) der in eine σέσυρ-- 
vo ſchlüpft, mit e. Flausrock bekleidet ift, Ὁ. Krebie, 
Lyc. 634. [67. 
σύσυρνοφόρος, 0%, — σισυροφόρος, Hdt. 7, 
orovevwöns, ες, (εἶδος) pelzartig, στολή, Pelz, 
Soph. fr. 362. gend, Syn. 
σϊσυροφόρος, ον, (φέρω) e. Flaus od. Pelz tra- 
σσῦ ς, vos, — σισύρα, Gr. [neutr. Ὁ. 
Σεσύφειον, τό, Tempel des Sifypho8,DS., Str.; 
Σισύφειος, 3,u. vos, AP., Siſypheiſch, vom 
od. des Siſyphos, Eur., Lye., Luc. u. A. 
Σισὺφεύς, ὃ, ber ſchlaue Berechner, Lye. 
Στισύφΐδης, οὔ, ö, patron. Ὁ. Slovpos, Soph. 
στσύφίξω, wie Siſyphos, d.i.tüdii u. argli- 
ftig handeln, BA. p. 64, 6. 
Zıovpis,tdos, ἡ, ἀχκτά, Korinth, Theoer.; ὃ. 
Ztougpos, ὃ, ©. des Aeolos, 8, Ὁ. Korinth, ber 
Verſchlagenſte aller Dtenfchen, Hom., Hes. u. 31. 
σίσων, ὃ, e. ſyriſches Gewächs, deſſen Same als 
Gewürz u. als Heilmittel diente, Diose. u. fp. Med. 
oira, τά, heterofl. pl. zu σῖτος, τὸ. |. 
σιτἄγέρτης, ου, 6, (ἀγείρω) Getreideeinfamm- 
ler bei öffentlichen Magazinen, Broviantmeifter, Tab. 
Her. IILuc. nav. 14. — Dav. 
σττἄγωγ ἕω, (-γός) Getreide zu⸗ vd. herbeiführen, 
σττἄγωγ ία, ἡ, Getreidezufuhr, Luc. navy. 14. 
σττἄγωγός, ὄν, (ἄγω) Getreide führend od. fah- 
rend, πλοῖα, Proviantſchiffe, Hdt.; ὁλκάδες, Thuc. ; 
γαῦς, id., Xen. u. A. 
Σιτακός, ὃ, ε. Fl. in Perfis, Arr. 
σττάλκας, 6, (σῖτος, ἀλκή) Bein. des Apollon Ὁ. 
den Delphtern, Pans. 
Zıralxnsu.dor.-ag, Xen,, ov, ion. &0, 6, N. 
mehrer thraf. K., Hdt., Thue. τι. A. [axt, Th. 
σττανίας, ov, 6, πυρός, e. ftaubenartige Weizen- 
σττἄριον, ro, dem. Ὁ. σῖτος, e. wenig Getreide 
od. Brot, Philem., Pol., Plut.: e. wenig ©peife, Hipp. 
σττάρκεια, ἡ, der Proviant, Arist., Pol. (gew. 
Ὁ. 48 -αρχέα); Ὁ. Ἂ 
σττ-αρκέω, verproviantiren, Schol. 
OTT «EX EM, ἐ. σιτάρχης fein, DS. exe. — Da. 


’ ΄ 


σετάρχημα, τό, die Berproviantirung, Löhnung 


des Soldaten, Antiphan. b. Ath.p. 238 A. 
στταρχέα, ἡ, das Proviantamt, Pol., Philo; Ὁ. 
σίταρχος, ὁ,απῷ -ἀρχῆς, ου, Philo,(2oxw)Pro- 

viantmeifter, Harmod. δ. Ath. p: 148 E. 
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μέ 

Σίΐτας, ὁ, 8. in Thrakien, DC. 

σιτεύσιμον, To, e. gefüllter Magen, Wurſt, 
lemma AP.9, 484. 486.: eigtl. neutr. Ὁ. σιτεύσιμος" 
= σιτευτος. 

σττευτής, οὔ, ὃ, Viehmäfter, Plut. [gen. ; Ὁ. 

σττευτός, 3, gemäftet, παῖδες, Xen.; χήν, Epi- 

σττεύω, (σῖτος) füttern, mäften, χτήνεα, Hdt, — 
Med,, ſich füttern, Ὁ. i. effen, τὲ, Pol., Ath. 

.ciTew, (σῖτος) ΞΞΞ Ὁ. bbg.,gew.pass. (aor. Theoer., 
Inser.), efjen, fpeifen, abs., Od., Hdt., Pl., οὗ, m,ace., 
Hdts, Aesch. fr. u. A.: übte. ἐλπίδας, Aesch.; 00- 
φίαν, Ar.; m. dat., οἷς σιτοῖτο σίτοις, Xen. Cyr. 8 
2. 3., Scymn. 815., Iambl. [115. 

σττηβόρος, ον, (βορα) Getreide freſſend, Nie.al. 
σττηγ ἕω, (-γός) Öetreide zuführen, Lyceurg.,Dem. 

σϊτηγία, ἡ, das Getreidezuführen, Dem. 56, 11. 

στιτής-γονος, ον, zur Nahrung der Menfchen ge- 
ſchaffen, Nic. al. 434. 

σττηγός, ὄν, (ἄγω) = σιταγωγός, ναῦς, Thuc.; 
τὰ -γά, mit u. ohne πλοῖα, Proviantidiffe, Ath., 
Plut. u. A. 

677T70E£01€Lw, mit Proviant verfehen, Arist.; Ὁ. 

sirno£cıov, τό, Proviant; Koft, Beköftigung, 
bei. ver Soldaten, dh. Sold, Löhnung,Xen.,Dem.u.X. 

σττηρός, 3, (σῖτος) a) zum Getreide gehörig, Ge- 
treide-, γεῦσις, Hipp.; μέτρα, Arist. u. ἡ: τὰ -ρά, 
Getreibearten, Th. b) zur Koft gehörig, eßbar, κνέδαι, 
Xenoer. 41. 

σίτησις, εως, ἥ, (σιτέω) a) das Eſſen; die Koft 
felbft, Speife , Nahrung, Hdt., Pl., Xen. Ὁ) öffentl. 
Beköftigung, im Prytaneion, Ar., Or.; σ. ἐν πρυτα- 
velw, Pl., Or. 

σττίζω, (σῖτος) ſpeiſen, nähren, füttern, Ar.; χύ- 
vag, Isoer. u. A.; τεγά τι, Smdn mit etw., Xen. — 
Med., efjen, m. acc., Theocr, 4, 16.: übtr., Pytheas 
b. DH. de Isae. 4. 

σττιχός, 3, das Getreide betreffend, ἐξαγωγή, 
Getreibeausfuhr, Pol.; χαρποί, Feldfrüchte, DS., DH. 

σέτινος, 3, (σῖτος) —d. vhg., Geop., Schol. 

σττίον, τό, (σῖτος) gew. plur. τὰ σιτέα, a) Öe- 
treide, Pherecr., Plut., Gal. Ὁ) Speije von Getreide, 
Brot, Hdt.: übh. Speife, Koft, Nahrungsmittel, Hat., 
Ar., Pl.; δεῖ. für Menſchen, Pl.; σιτέα καὶ πώματα, 
id.; opp. ποτά, Xen. u. A. für Hunde,id.; Proviant, 
Thuc, ö. b) ἐν πρυτανείῳ, öffentl. Beföftigung im 
Protaneion, Ar. ey. 709. e)wie σῖτος 2,b), die Erfre: 
mente, Ar. eccl. 555., Hipp. u. Aret. 

σίτἵσις, εως, ἡ, Schol. Ar., -oue, τό, ©p., u. 
σττισμός, ὁ, (oırilw) das Belöitigen, Speifen, 
Füttern 2c., Schol. Nie. [ὄργιϑες, Ath.; βόες, Ios. 

σττιστός, 3, adj. verb. Ὁ. σιτέζω, — σιτευτός, 

σίτλα, ἡ, ε. Gefäß, Ὁ. Lat. situla, Ios., Al. Tr. 
σττοβολεῖον, Men., -βόλιον, Pol., Plut., orro- 
βολον, 10, Geop., Inser., u. -βολών, ὥνος, 6, 
—— Ort, wo man Getreide aufſchüttet, Schütt— 
oben 2c., Philo bel., Geop. 

σττοβόρος, ον, — σιτηβ., Schol. Nic., EM. 

σιτόβρῦτις, εδος, ἡ. (βρύω) getreibereih, Sp. 

σττοδεία, ἡ, ion. -δηέη, (δέομαι) Mangel an 
Getreide, übh. an Nahrungsmitteln, Hdt., Thuc.u.N. 

σττοδόκη, ἡ, Öetreidebehälter, Poll. 6, 36.; Ὁ. 

σττοδόκος, ον, (δέχομαι) Getreide od. Nahrungs- 
mittel faſſend, enthaltend, πήρα, γαστήρ, AP. Ὁ. 

σττοδοσέα, ἡ, Öetreideipende ans 55 ο1 Ὁ, DH.,Poll.; 

σττοδοτέω, Getreide Schenken od. austheilen, τι- 
γά, Them. ; pass., ©. erhalten, Thuc. 4, 39., DC.; Ὁ. 

σιτοδότης, ου, ὃ, (δέδωμι) der Getreidegeber, 
ſpender, Man., Syn. 

σιτοδοχεῖον, τό, Ξε σιτοδόχη, Aquil. LXX, 

στιτο-ϑήκη, ἡ, Öetreidebehälter, Them. 

σιτο-χἄπηλος, ον, Öetreidehändler, Phil., Poll. 


’ 


Σίτας = σῖτος 


σττόχουρος, ον, (zelew) Getreide freſſend; bej- 
ein unnützer Menfch, ein Brotfrefjer, Men. 
στιτ-όλεϑορος, ὃ, Verberben der Speifen, Herod. 
σττολογέω, Getreide od. übh. Fourage fammeln, 
fouragiren, Pol.; χώραν, e. Gegend durchfouragiren, 
id. 3, 101. — Dav, 
orroloyla,n, das Fouragiren, DS., Plut. 
σττολόγος, ö, (λέγω) Getreide jammelnd, ὁ, e 
ägypt. Steuerbeamter, Inser. ᾽ 
σττ ομέτωε ω, Getreide οὗ. ἰδ, Lebensmittel zu- 
mefjen, πα beftimmtem Maße austheilen , Pol., DS., 
108. u. W.; τενά, Imdn verproviantiren, Pol., DS.: 
dh. im pass. , οὗ στρατιῶται -τροῦνται, empfangen 
nach beftimmtem Maße Proviantod, Koft, Pol., DS.; 5. 
σττομέτρης, ου, ὃ, (μετρέω) a) Der Getreide ᾽ς, 
zumißt, Proviantmeifter, Sp. b) e. Obrigkeit, Die auf 
Nichtigkeit der Getreidemaße zu ſehen hat, Hyperid., 
Arist. pol. 4, 15. — Dav. | 
σιτομετρέα, ἡ, a) das Zumefjen τι. Vertheilen 
des Öetreibes, Plut. Cat. maj. 8. b) das Zugemefjene 
an Getreide, Proviant 2c., DS., Inser.; dies αἰ -ἶ ἐ- 
τριον, τό, NT., u. σττόμετρον, τό, Plut. m. p. 
213 B.;w. [Lex. 
orrouvnuov£w, — — σιτομετρέω, 
σττονόμος, ον, (νέμω) Getreide-, Nahrung zu⸗ 
theilend, reichend, Soph. Phil. 1080. 
σττοποιέω, (-ποιός) Brot od. Nahrung berei- 
ten, Eur.; τινί, Imdm MR. geben, Xen. — Med., fi 
Koft ꝛc. zubereiten, Xen.: Nahrung zu fich nehmen, id, 
Cyr. 1, 6, 36. — Dav. [7, 21. — Dav. 
σττοποιέα, ἡ, Zubereitung der Speife, Xen.oec. 
σιτοποιιχός, 8, jur Zubereitung des Brotes 
xc., der Speijen gehörig, ὄργανα, σκεύη, Xen.; μηχά- 
vnoıs, Pol. 
σττοποιός, ὄν, (row) Brot od. übh. Speifen 
zubereitend, Hdt.; ἀνάγκη, Eur.; γυναῖχες, Hdt., 
Thuc.; ὃ o., Th., Xen., Pl.; ἡ σ., Th. ch, 4. 
σιτοπομπέα, ἡ, (πέμπω) Getreideſendung, 
«transport, auch Begleitung vd. Convoi derf., Dem.,DS. 
σττοπονέω, (-πόγος) — σιτοποιέω, Philo. 
σττοπονέα, ἡ, — σιτοποιέα, Philo,Hierocl.;v. 
σττοπόνος, ον, (πονέω) — -ποιός, Philo. 
σττοπω λέω, mitÖetreide handeln,Poll.7,18.; Ὁ. 
σιτοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Getreidehändler, 
Lys., Arist. 
σῖτος, ὃ, pl. δ. Hdt. u. Att. nur metapl. F. σῖτα, 
1) der Weizen, Th.; übh. das Getreide, ſowohl a) im 
natürl. Zuftande, Hdt., att. Pr.; σῖτον χαὶ οἶνον 
ποιεῖν, erbauen, Dem.; 0. διαφϑείρειν, die Saaten 
verwüften, Thue,, Xen. u. 5: als b) zubereitet, Mehl, 
Brot u. die aus Getreide bereiteten Nahrungsmittel, 
Graupen, Mehlipeifen, auch ganz im Allgem., Koft, 
Nahrung, Speife, Broviant, Hom. (meift Ὁ. menichli- 
her Nahrung, bh. in Od. allgemeines Beim. der Men- 
ſchen σῖτον ἔδοντες); im Gegenſ. der Fleifchipeifen, 
σῖτος καὶ χρέα, Od.; von wilden Menſchen, die nichts 
als Fleiſch efien, οὐδέ τι σῖτον 70910», Hes.: in wei- 
terem Sinne als Speiſe dem Trank entgegengefeßt, 
σῖτος ἠδὲ ποτής, Od.; σ. καὶ olvos, id., Xen.; σ. καὶ 
μέϑυ, Od.; σῖτα καὶ ποτά, Hdt.; πώματ᾽ ἢ σῖτος, 
Pl.; ὑπὸ σίτων καὶ ποτῶν, id. u. A.: von e. breiar- 
tigen Tranfe, dem χυχεών, Od.: ἐν σέτῳ εἶναι, zur 
Sp. dienen, Xen.: übh. Unterhalt, ven man Imdm zu 
leiften verpflichtet ift, wie der Bormund der Mündel 
2c., ſei es als Naturalleiftung od. in Geld, δέκη σί- 
του, Isae.; σίτου δικάσασϑαί τινι. Dem.: δεῖ. Pro- 
biant, — σιτηρέσιον, σῖτόν τινι διδόναι, μετρεῖν, 
Thuc.Xen.u.%.:b. Zutterder Thiere, Eur., Xen.: auch 
übtr. σ. τῇ γῆ, Xen. oec. 17, 10. — 2) δ. Med. a) 
Nabrungstaft -ftoff, b) Die Abgänge genofjener Spei- 
ſen, Erfvemente, Hipp. u. a. Med, 


* 


’ 


I: ὦ 


— — E σκαιότης 


σιτόσπορος, ον, (Οπείρω) mit Getreide beſäet, 
ἄρουρα, DH. 4,56. [Pol. 3, 10, 10. 
σττουργό ς, ὦν, (EPTQ) = διτοποιός, μύλῆ, 
στιτοφρὅᾶγος, 0v, ( φαγεῖν) Getreide od. Brot 
effend, Od., Hat. ; ἄνδρες, Luc. u. A. ᾿ 
σττοφόρος, ον, (φέρω) a) Öetreide tragend, κά- 
λοι, ἡμίονον; Hdt. Ὁ) Weizen od. Getreide hervor— 
Belntgene, Th., Philo. ᾿ 
σετο-ρύλᾶκες, os, 6. Behörde in Athen, anfangs 
3, dann 10 in der Stadt u. 5 im Peiräeus, die Das ein⸗ 
geführte Getreide aufzeichneten u. Die Aufſicht Über Ge— 
treide, Mehl u. Brot hatten, daß es nach geſetzlichem 
Maß u. Gewicht verfauft werde, Or., Arist. δ. Harp. 
— dad. h 
oTropvkäreo, — bewachen, App. P.8,47. 
σττόχροος,ον, 3|93. -Xoovs, ovv, (χούα) wei- 
zenfarbig, οἰ δο κάμη Ων — Opp. u. εἶ: 
σίττᾶἅᾶ, auhotrre,Bust,, Zuruf der Hirten an das 
Heerhenvieh, entw. aufmerkfam machend, „he! heda!“, 
Theocr. 8, 69, od. ſcheuchend, „bih!"", m. ἀπό, id. 
3, 100., od. lodend, „bſch!“, m. πρός Mm.acc.,id.4, 46. 
Σιττάκη, ἡ, ©t. am Tigris, Xen., Ael.: Ew. 
-χηγός, 6, U. Umgeg. -κηνή, ἡ, Str., Arr. 
σιττάκη, N, |: ὃ. f. ψέττακος, Sp. AR 
σέττη, ἡ, e. Art Specht, Hippon. fr. 19., Arist., 
Gall. fr. r 
ΖΣέττιος, ὄ, derröm. N, Sittius, Ath., DC. : δεῖ. 
€. Barteigänger in Afrifa, App.; dh. deſſen Söldner, 
αὐᾶν οἵ, οἵ, id, 
Σιττόκχατις, ὁ, δ΄. in Indien, Arrı Ind. 
σέττυβα, ἡ; ὃ. ledernes Kleid, Poll. 7, 70. 
ofrrüßos, ὁ, τι. -βον, To, Lex., —x0xxaßos, Lo- 
πάς, Antiphan., Poll. 10, 106. [lem., Ael., Ath. 
Σιτώ, οὔς, Beiw. der Demeter in Sizilien, Po- 
σττώδης, Es, (εἶδος) weizen-, getreide-, übh. 
nahrungsartig, -Ahnlid), ὑποχωρήματα, Hipp., Aret.; 
τὸ olrwdes, U. τὰ σιτώδη — τὰ σιτηρά, Th. 
σιτών, ὦνος, ὁ, Getreidefeld, Plut. m. p.524A. 
σττωνέω, Getreide Taufen;od. auffaufen, Inser.; Ὁ. 
σιτώνης, ου, ὃ, (ὠνέομαι) a) Getreidekäufer, 
in Athen e. Kommiffar zum Getreidefauf , Dem. 18, 
249., Inser. b) Öetweidehändler, Lib. — Das. 
αττωγέα, n, a) Amt des σιτώνης, der Getreide- 
ankauf, Dem.34, 39., Inser. Ὁ} Getreideauffauf,Philo. 
oiTwvixos, 3, den σιτώγης betreffend, Inser. 
σιτώγνιον, τό, Magazin fir das angefaufte Ge- 
treide, Inser. 
Σῖφαι, ai, St. Böotiens, Thuc. u. A.: Ew. -αεύς, 
6, ARh., Orph.; -αἴος, -orevs, St. B. [Lex. 6. 
σιφαῖος, 3, ἄρτος, e. unbeft. Art Brot, Luc. 
σέφαρος; ὃ, = σίπαρος, Arr. Ep. 
σιφλός, 3, a) gebrechlich, krüppelhaft 2c.; hin— 
tend, lahm, ARh. 1, 204,; δεῖ. blöde (non Augen), 
Lex. b) leer, hohl, νάρϑηξ, wgil er, wieder Hollun- 


der, Hohl ift od. num ein weiches, loderes Mark hat, 


Gr.: dh. δεῖ. mit leerem od. hohlem Magen, ὃ. i. hun- 
grig, gefräßig, Opp. h. 3, 188. (p. 9333.) — Dav. 

σέφλος, ὁ, das Gebrechen; Verſpottung defjelben, 
dh. 46h. Spott, Lyc. 1134. 

συφλόω, (σιφλός) verftimmeln, verlegen, ver- 
berbett, II. 14, 142. 

σιφνεύς, ἕως, ὁ, (σιφνός) der Maulwurf (we- 
gen-jeines blöden Gefichts), Lyc. 121. 
. σιφγννάζω, weichliche Melodien lieben wie die 

Siphnier, Ar, fr.: auch = σκεμαλέζω, Phot. 


σέφγες, N, = σιπύα, ῬΟΙ]. |Ew.BSipviog,ö,Str . 


ἸΣίφνος, ἥ, e. der Kykladen, j. Sifano, Hat. u. A.: 
σίφων, wvos, ὃ, ein leerer, hohler Körper, a) 
Weinheber, Hippon., Poll, Al. Aphr.: δῇ. αὕματος 
ἀνδρῶν σ. κώνωπες, gleich). Saugröhren des Män- 
nerbluts, AP. 5, 151. - Ὁ) e. Wafferröhre, vinne, Str. 
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c) Sprige, Apd. pol.,‚Hero: objcdn. Cyc1.439 [wo :]. 
d) Waflerhoie, Olymp. ὁ) Schluſſelrohr, Aen. t. αν. 

oTrywviiw, olvov, Wein aus dem. Faß heraus- 
faıgen, Ar. thesm. 557. 

σιφωώνιον, ro, δ. Haferart, Diose. 

Σέχαρες, ὃ, lac. f. Θεόχ., Inser. 

σέω, Ὁ. f. σείω, χαίτην, Anacr.fr.47. |jalem,NT. 

Σιών, ἡ, mdeil., Zion, LXX., NT.: auch f. Jeru⸗ 

Σέων, lac. τι. pr., Inser. 

Σιωνέδας, ὃ; lac.n. pr., Inser. N h 

σζωπάω, fut. ἡσομαι, (σιωπή) a) Ἀν δ᾽ θη 
fein, ID. u. $.; von Bienen, Arist.; πρός τί, bei etw. 
ſchw., Xen.; ὑπέρ τυγος, über etw., Eur.; oL@rd&- 
09er περί τινος, Inser.: τινί, gegen Imdn Still 
ſchweigen beobachten, Ar. Lys. 530., Dem. 3, 27. b) 
tr., verſchweigen, rl, Od., Pind. u.%.; ἂν σιωπηϑῆῇ 


» 


“τὰ παρὰ τῶν πολεμίων, Dem. u. A. c) med., τινά, 


Einen ftillihweigen heißen, ihn beſchwichtigen, Pol, 
σϊζωπή, ἡ, 8) das Schweigen, Stillſchweigen, übh. 
Stille, Ruhe, Hom. (mim dat. σιωπῇ), Pind. (auch pl., 
1. 3, 48.) u. $.; -πὴν παρέχειν, Schweigen beobach⸗ 
ten, Plut.: δεῖ. dat. σιωπῇ, abverb. @) ſchweigend, 
ſtill, Hom. ὅ., Pind. £) geheim, Hom.,Eur., Ar.,Xen. 
b) Schweigfamteit, Verſchwiegenheit, Dem., Plut,, 
Paus. ὁ) der Friede, χὴ πολέμο πὴ κατὰ σιώπας, 
Inser. bveot. — II) e. Straße in Elis, Paus. 
σϊωπηλός, 3, (σιωπάω) ſchweigend, ftill; ver— 
ſchwiegen, ſchweigſam, Eur., Call., Plut., AP.; zo a, 
Schweigſamkeit, Plut. Fab. 1.: supl., Plut. — Ady. 
-λῶς, Poll. [AP. 7, 199, 211. 
σϊωπηρός, 8, — D.0hg., Xen.symp.1,9(comp.), 
σϊώπησις, n,— σιωπή, ΧΧ. τ. Sp. 
σεωπητέος, 8, adj. verb, Moıwrr&w, Lue., Gal. 
σιωπητιχός, 8, — σιωπηλός; Jambl., ΚΒ. 
Σκάβαλα (οὐ. Σκάβλα͵ Mein.), τά, Dit der Ere- 
trier in Thrakien, St. B. aus Theop. ; (δτῦ.--αἴος, ὁ,1α. 
0x060, hinfen,lahmen,I.; σκάζων. μηρός, Plut.: 
übtr., δόμος 0%., manft, AP.; πρὸς τὴν ϑεραπείαν, 
Lue.; τὰ ἡμέτερα Oxalovre,, unſere Rage ift prefär, 
Aleiphr.: δεῖ, Ὁ) vom Rhythmus, μέλος, μέτρα σκ., 
ΑΡ. -- Bef. ὁ σχάζων, aud) χωλέαμβος, der δεῖ. vom 
Hippon. gebrauchte jambiſche Hinkvers, e. Trimeter, 
der ſtatt des legten Sambus'e. Spondeus od. Trochäus 
hat, Gr. 
Σ καέα, ἢ, eine Danaide, Paus. 
σκαιεμβἄἅἄτέω, τ. σκαιοβ.,, Eust,, (βαίνω) lin- 
kiſch einherjchreiten od. tanzen, Phot. 
Σκαιοί, οἱ, e. thrak. Volk, Str. 
Σκαιόλας, ὃ, der dm. N. Scaevola, Plut., App. 
Zxetos,6,n. pr., Hdt., Apd. 
σκαιός, 3,.scaevus, links, dh. ἡ σκαιά (sc. χείρ), 
die Linke, linke Hand, Hom. (immer σχοαιῇ, mitd. X; 
bollit.yeıoı σκαιῇ, Hes.); opp. δεξιά, Pl.u.X. Ὁ) 
abendlich, weftlich (f. δεξιός), Dh. Σκαιαὶ πύλαι, das 
Abend- od. Weftthor, 1].; σκαιὸν δίον, Das weſtliche 
Borgebirge, Od. 3, 295.; σῆμα, or. Ὁ. DS.; πόρος, 
Dp. e) unglüdverfündend, nad) Eust., aber ohne Be- 
leg. d) übtr., „linkiſch“, ungefhidt, ungeſchlacht, 
plump, grob, unfveundlih, widrig, auch unwifjend, 
ungebildet, unerfahren,, opp. δεξιός, σκαιότατος χαὺ 
ἀδικώτατος, Hdt.; opp. σοφός, Soph. fr., u. ſo Pl., 
Dem. u.%.: aud) στόμα, Soph.; ἀνάλωμα τῆς yAwo- 
σης, Eur; ἔπος, Ar.; σκαιὸν χαὶ αὔϑαδες, Plut. ; 
0%. καὶ ἀπαίδευτος, Ar., Aber b. Hdt. 8, 53 χτῆμα 
ox., nachtheilig, ſchädlich e) ſchief, krumm, gebogen, 
opp. ὀρϑός, Ὁ. Gange der Schlange, Nie. th. 266. — 
Adv. σχαιῶς, λέγεις οὐδὲν 0x., Ar; 0%. ἀποχρέ- 
γεσϑαι, Plut. (Berw. mit σκάζω.) — Dav. 
02«100097, ἧ, —=d.folg., Soph. OC. 1215. 
σπαιότης,ητος, ἡ, lintiſches Wefen, unfreund-, 


΄ 
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liches, grobes, ungefittetes Betragen, auch Unklugheit, Ὁ ἢ 


«ὁ. 
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Umwifjenpeit, "ayvwuoovyn καὶ σχαιότης, Hdt,, 
Soph.; ἀμαϑέα καὶ ox., Pl.; τῶν τρόπων, Dem. u. A. 

σχαιουργέω, (EPTR) ſich ungeſchickt betragen, 
ungezogen jein, zzepf τινα, gegen Impn, Ar.nub. 994, 

σχαέρω, hüpfen, jpringen, tanzen, Od. ; σεοσί, 1l.; 
σχαίροντες ὠρχήσαντο, ARh.; ἔλαφοι ox., Call.: 
zappeln, zuden, οὐρή, ARh.; σκέλη, Hel. 

σκαίωμα, τό, (σκαιός) die Krümmung, Pol. 5, 
59, 9 (wo v. σχάλωμα). 

σχαιωρέω, — σχαιουργέω, Schol. — Dav. 

σκαιώρημα, τό, π.-ρέα, ἡ, ungeſchickte, jchlechte 
Handlung, Poll., Schol. 

σκάλᾶβωτης, ου, ὁ, ſp. F. f. ἀσχαλαβώτης, Ὁ. 

σχἄλάϑυρμα, τό, Spigfindigkeit, übh. Pofie, 
Ar. b. Lex., u. dem. -@zıov, τό, kleine fpisfindige 
Grübelei od. Poſſe, Ar. παν. 630. ) 

σκὰαλάϑύρω, tigt. — σκάλλω, graben, Lex.: 
dh. objeön, fodicare, Ar. ecel. 611. 

σχᾶἄλεέα, ἡ, (σκαλεύω) das Behaden, Geop, 

σχἄλευϑρον, τό, (σκαλεύωλ) ε. Werkzeug, Feuer 
u. Kohlen zu ſchüren, DOfenkrüde (aud) -λευρον, u. ge: 
mein -λεϑρον), Lex. Gr. 

σχἄλευμα, To, (σκαλεύω) das Ge- οὗ. Behadte, 
σκᾶἄλεύς, ἕως, ὁ, (σκάλλω) der Grabende, Hal- 
fende, Xen. oec. 17, 12. 15. 

σχᾶλεύω, — σχάλλω, graben, ſcharren, Plut; (Ὁ. 
Hühnern); fragen, τὰ ὦτα, Arist.; ἄνθρακας, ſchu- 
ven, Ar.; πῦρ μαχαίρᾳ un ox., |pridw., den Zorni- 
gen nicht noch mehr reizen, Pyth. b. DL., Luc., Plut. 

σκάληνέα, ἡ, (-vös) Ungleichheit, Plut. 

σχᾶἄληνοειθής, ἕς, (εἶδος) ſchief von Ausfehen, 
ὀχετοί, die [hiefen Harngänge, Hipp.; v. 

σχάληνός, 3u2, AP. app. 48., aud) -ns, ἕς, 
Arist. phys. ausc, 4% 14., (σχάζω) 1) hintend. — 2) 
uneben, ungleich, ſchief, Th.; ἀρεϑμός opp. ἰσοσκε-- 
Ans, Pl., Plut.; τρίγωνον, ungleichjeitig, Euel., Call., 
Plut.; φλέψ, frumme Blutader, Hipp.; ἀταρπός, 
krumm, Herondas (Bergf Iyr. p. 624), AP. app. 48. 
— Dav. [Plut. m. p. 1121 A. 

σκἄληνόω, ungleich, ſchief od. krumm machen, 

oxäklas, ov, ὃ, Frucht der Artiſchocke (χάκτος), 
Th. hpl. 6, 4, 11. 

σκαλίδρις, (genus ungew.) e. 

σχαλέζω, — σχαλεύω, BA 

σκᾶλές, δος, ἡ, (σκάλλω) Werkzeug zum Gra— 
ben od. Haden, Spaten, Hade,Str.,Inser.,Porph.: auch 
σκαλιστήριον, τό, Schol. 

σκαλλέον, τό, Schälden, Näpſchen, Ath.p.498 A. 

σκάλλω, graben, baden, behaden, Hdt,, Th.; dıa 
βοῶν, pflügen od. eggen, Geop.: übtr., ſuchen, for 
ſchen, LXX. [fr. 549., MAnı. 11, 15. 

ozalun,n,e.thrafifhes Schwert, Meſſer, Soph. 

σχαλμίδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Ar. fr. 714. 

σκαλμός, ὁ, Pflod od. Dulle am Bord Heiner 
Bahrzeuge, woran das Ruder ruht, scalmus, h. Hom., 
Tr., ARh.; zara σκαλμὸν ἐρέσσειν, Αττ. u. A. b) 
0x. ϑραγίτης, Ruberreihe, Pol. 10, 3. 

σκαλοπιά, ἡ, Maulwurjshaufen, Th. hpl. 7, 12, 
3.; Ὁ. [wurf, Crat., Ar. Ach. 879. 

σκάλοψ, οπος, ὃ, (σχκάλλω) „Schyaufler, Maul 

σκάλσις, εως, ἡ, (σκάλλω) das Daden, Behak⸗ 
fen, Th. hpl. 8, 1, δ πι. ὃ, 

Σκχαμάνδριος, ὄ, ©. des Heltor, ſonſt στυά- 
ve£,11.,Pl.; übe. |. Ὁ. folg. b) e. Troer, 11. e) e. Athe- 
ner, And. 

Σκχάμανδρος, 6,1) Fl. a) in Troas, j. Mende- 
re-Su, 1., Pind., Tr. u. W.: adj. -@vdguog, ον, u. 3, 
D., Tr.: Die Anwohner -ıavof, ol, St.B., Σχάμαγϑδροι 
τ. -δρεῖς (7), Inser. Ὁ) in Sizilien bei Egefta, Str., 
DS. — 2) π᾿ pr., Lyc., DH., Inser. Ael, 

ZruauavdgWvvwos, ὃ, e. DB. der Sappho, Hdt,, 


Vogel, Arist. ha. 


ORLLOVEYEN— σχάπτω. 


σχαμβεύω, trumm, gebückt gehen, Eust. (auch) 
med.); Ὁ. ⸗ 
σχαμβός, 3, krumm, gekrümmt, Sp., θεῖ. Ὁ. den 
Beinen, = ῥδαιβός, Hippiatr., Geop. 
Zxzaußwvldaı,oi,att. Demos d. leontiſchen Phyle, 
Paus., Inser.: (δ. -ωγίδης, ö, Ar., Lycurg. 
σκάμμα, τό, (σκάπτω) Graben, Grube, Pl.legg. 
p. 845 E.; θεῖ. in den Gymnafien u. Baläftren ein tief 
ausgegrabener od. mit Gräben umzogener, mit Sand 
überfahrener Plaß, auf dem die Athleten fi) übten, ἐν 
αὐτοῖς τοῖς σχάμμασι OTEpyavw#Els, Inser.: ſprichw. 
ἐπὶ σχάμματος ὦν, im Angeficht des Kampfes, Der 
Gefahr, Pol. 40, 5, 8 Σ 
σκχαμμώνιον, τό, — σκαμωγέα, Nie. al. 518. 
Σχαμπεῖς, αἷ, St. in Epeiros, Ptol. 
Σκάμων, vos, ö,n. pr., Ath. 
σχὰμωνέα, Eub., Antiphan., u. σχαμμ., Th,, 
Diosc., Gal., ἡ, e. Art Winde, deren Wurzel einen ab- 
führenden Saft liefert, convolvulus scamonia L. Dan. 
ozduwvirns, ου, ὃ, οἶνος, Mit σχκαμωνέα zu- 
bereiteter Wein zum Abführen, Diose. - 
ozavdake (A.-An), ἡ, — Ὁ. [οἵᾳ., Aleiphr.3,22,1. 
oxzavdähndoorv, ro, das krumme Stellholz in 
der Falle, an dem die Lockſpeiſe figt, Poll.: übtr.,oxev- 
δάληϑρ᾽ ἱστὰς ἐπῶν, der Impm gleich. Wortfallen 
ftellt, dev Worte liſtig ftellt, um den Gegner damit zu 
fangen, Ar. Ach. 687. 
orevddkilo, Anftoß-, Aergeruiß geben, NT.; Ὁ. 
oxavdäkov, τό, |p.%. f. ozavdalndoovy,LXX.; 
0%. τινι τιϑέναι od. τέϑεσϑαι, Imdm e. Halle ftel- 
len, ib., Anon. ὃ. Schol. b) Anftoß, Aergerniß, ΝΎ, 
Ks. [Kos, Str. 
Σκανδάριον, τό, U.-ola ἄκρα, ἡ, Kap auf 
Σκάνδεια, ἡ, Hafen auf Kythera, Il., Str. 
Σκανδέαι, ai, Adnjeln in der Oſtſee, deren größte 
vorzugsw. -dL«, Marcian,, Ptol. 
σκανδιχοπώλης, ou, ὃ, (πωλέω) Kerbelhänd- 
ἴεν (Ὁ. Euripides), Lex. . 
σκανδικώδης, ες, ferbelartig, Th.; Ὁ. 
σκάνδιξ, 1205, ἡ, Kerbel, Ar., Th., Luc. u. A. 
σκανϑᾶρέζω, — orıuakllo,Poll.9,126. A. ; v. 
σχκάπανεύς, ἕως, ὃ, — σχαφέύς, Lye.,Luc. u. 
σχἄπἄνη, ἡ, (σχάπτω) a) Grabſcheit, Spaten, 
Karft, Theoer. 4, 10. b) das Graben jelbit, Th., AP. 
σχαπέρδα, ἡ, e. Spiel: durch e. aufgerichteten 
Pfahl war oben ein Loc) gebohrt, u. durch Diejes lief 
ein Seil, an welchem jich zwei Jüuglinge mit zugelehr- 
tem Rüden gegenjeitig in bie Höhe zu ziehen ſüchten, 
Poll. 9, 110. 116., Lex.; dies hieß -dav ἕλκειν, Poll. 
l. ce. — Dav. 
σκαπερδεύω, „aufziehen‘‘, neden, Hippon. 
σκάπτειρα, ἡ, fen. Ὁ. σχαπτήρ, δίκελλα, AP. 
6, 21. [Schol. 
σχαπτέον U. -ἕα, adj. verb. Ὁ, σχάπτω, Poll, 
σκαπτήρ, ἦρος, ὁ, (σκάπτω) der Srabende, Ir. 
Hom. 2., Xen. b. Poll. 7, 148. 
σκᾶπτον, To, dor, f. σκῆπτρον, Pind. 
σκαπτός, 3, (σκάπτω) gegraben, grabbar: als 
n. pr, Σκαπτὴ ὕλῃ, aud) Σχαπτησύλη, e. Ort Thra- 
tiens, wo Silberminen waren, Hdt,, Plut. u. A.: Ew. 
-τησυλέτης, ὃ, St. B. 
σκαπτοφόρος, ον, dor. f. σχηπτροφ., w. ſA. 
σκᾶπτρον, τό, Ind dor. f. —— AP. 
σχάπτω, ἔψω, pi. ἔσκαφα, pf.p. ἔσκαμμαε δου. 
2 pass. ἐσχάφην, graben, baden, Ar, Fi u. U: 
fprihw. σκάπτειν οὐκ ἐπίσταμαι, Ar.; διὰ βοῶν, 
Ὁ. i. pflügen, Geop.; im med., Pseudo-Phoc. 158.: 
tr, «) umgraben, -hacken, Eur. fr.; yndıov, Xen., 
ἀμπελῶνας, DS. 8) behaden, φυτά, h. Merc., Xen.; 
ἀμπέλους, Geop. .γ) einhaden, «hauen, ϑύρετρα, 
Eur, δ) ausgraben, durch Graben maden, τάφρον, 


| τάφρον, Thuc.; ϑεμελίους, Luc. Ὁ) τὰ ἐσκαμμένα, 
| eine Grube als Ziel des Sprunges der πέγταϑλοι, dh. 
ὑπὲρ τὰ ἐσχαμμένα πηϑᾶν οὗ. ἄλλεσϑαι, die Grenze 
| überfofreiten, Pl., Lue.u.M. 
| σκαρδᾶμυκτέω, blinzeln, Luc. Lex. 4.; ὃ. 
| σχαρδαὰμυχτής, οὔ, ὁ, (-uvoow) Blinzler, 
| Arist. ὦ em.;d. 
δχαρδᾶμυκτικχός, 3, ftet8 blinzelnd, Arist,,Po- 
| ‚0200 0&uvoow, ποῖαι, -τ τω, (σκαίρω, μύω) 
᾿ blinzeln, zwinkern, Επτ.; Hipp., Xen. 1. W.; von den 
Augen felbft, Aret. ἢ 
| Σχάρδος, ὃ, u. -δὸν ὄρος, τό, Pol., Gbg in 
ı Syrien, j. Argentaro od. Scharta, Str., Ptol. 
ı Σχαρδώνα, ἡ, St. Illyriens, j Scardin,Str.‚Ptol. 
᾿ς σχαρϑμός, ὁ, (σκαίρω) das Springen; Sprung, 
| ὕππου, ARh,, Arat,, Nie. 
᾿ς σχἄρέζξω, (σκαέρω) hüpfen, zappeln, Geop. 
Σπχαρίσχος, ὃ, δ΄. in Sarmatien, Ael. 
σχὰρῖτις, ıdos,n, ein dem Fiſche σχάρος an 
Farbe ähnelnder Stein, Plin. ha. 37,72, . 
| RK αι, ἄτα,, τι. -φεύω; die Oberfläche 
eines Körpers leicht Tragen, δεῖ. mit einem Stift οὗ. 
. Griffel bezeichnen, ſtizziren, übh. etwas obenhin οὗ. 
flüchtig machen, Gr. — Dav. 2 ἃ 
σχἄρτφευμα, u. -ημα, τό, Slizze, Gr. 
δ σχκἄρτφισμός, ὃ, Gerikel, πόδε. e. leichter, 
fiächtiger Entwurf, -woi Ayowv, e. Krittelei, die aus 
nichtswürdigen Poffen etw. Großes macht, Ar.ran.1497. 
σπἄρτρος, 6,1. -φον, τό, eigtl.—z&opos, bei. 
Stift, Griffel, Umriffe einzurigen, Gr.: aud) Umriß, 
Sp. ‘ Ἢ Geop. 
σχαρο-λάχανον, τό, e. Pflanze, Bingelkraut, 
0#&00g, ὁ, e. unbek. Meerfiſch von dem die Alten 
glaubten, Daß er wiederkäue, Epich. U. Archestr. Ὁ. 
Ath. p. 319 sq., Arist., Opp. (Wahrfd). Ὁ. σχαέρω.) 
σκαάρῳφη, ἡ, Ihwarze Nieswurz, Geop. 
220097, 7, St. a)in Lolris,N.: daf. Zraopeıe, 
ἡ, Lye., Str., Paus. ὃ) ἐπ Bbotien, fonft Erewvos, 
Str.: Em. -ıevs, 6, Str., πὶ -&us, Paus., Inser.; 3%. 
λιμήν, AP., ἢ 
σχασμος, ὁ, (σκάξζω) das Hinten, LXX. 
 σκᾶτός, gen. zu σχώρ, τὸ. |. 
FE σχἄτοφὰγ έω, Roth freffen, Antiphan. fr.; v. 
0x&KTop&Yos, ον, (σκώρ, σκατός, φαγεῖν) Roth 
freſſend, Epich., Ar. Plut. 706.,Men, 
σκαῦρος, ὃ, ba8 lat. scaurus, Hippiatr. 
σχἄφεέδιον, To, dem. Ὁ. told. Herod., EG. 
102&@etov, To, (-&uw) Grabſcheit, Hipp., DH., 
DL,., Lue. u. U. (0. v. 28 σκαφέον.) 
20%&peiov, τό, dem. Ὁ. σχάφη, Heiner Napf, 
Meines Schöpfgefäß, BA., Plut. Num. 9 zw, 
02a @WEUs, ἕως, ὃ, (O%07rrw) ber Orabende, Alem., 
Eur. El. 252., Archipp. 
σεᾶφεύω, (σκάφη) e. Menſchen in e.Trog legen, 
fo daß Kopf, Hände u. Füße frei bleiben, u. ihn jo den 
heißen Sonnenftrahlen ausſetzen, bis er verſchmachtend, 
verbrannt u. von Inſekten zerfleifcht umlommt, e. einft 
bei den Perfern gem. Todesftrafe (-σες, &ws, 7, Eun.), 
Plut. Artax..16., Ctes. Pers. 30. , ich 
102&pn,n, (σχάπτω) :a) jeder ausgehöhlte Kör— 
ver, Trog, Wanne, Mulde, Hdt., Plut. ; Badtrog, Ti- 
mocl., Philem. 11. a. Com. δ. Ath. u. A.: Ἰρυϊ τυ. τὴν 
oxapnv σχάφην λέγειν, Ὁ. i. e. Ding beim eigentl. 
Namen nennen, Luc.: Badewanne, Hipp.: Beden, 
Hät., Aesch. fr. 1. 31. ; Spudnapf, Ar. fr.: bei, e. mit 
Honigwaben und Kuchen gefülltes, nachenförmiges 
Dpfergefäß, Ar. , Men. (f. σχαφηφόρος.) Ὁ) Schiff, 
Kahn, Nahen, Soph. fr., Ar.,. Pol. u. W. ὁ) Wiege, 
Ath., Plut., Cassii pr, d) e. Ropfbinde, Gal. - 
20x2&pn, ἡ, (σχάπτω) das Graben, Procl. 
6x2&pnTös, ὃ, das Umgraben, Behaden, Th., Str. 
GR.-D. 


| ᾿ τ Nie 4% 
| σχαρδαμυχτέω — σκεδαστής, 
1 
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A a cf δ χω ὦ δια χὰ, 

σχᾶφηφόρος, 09, (φέρω) ὃ. Wanne ob. Schaale 
tragend; τὰ hen ἤπερ ΘΜ ΣΕ ΜΈΝ {μέτοι-- 
xoc), weil fie an bem Feſte δὲν Banathenäen σχάφαι - 
(j. σχάφη 8) tragen müßen (Dies ἡ σχαφηφο-- 
θεῖν, ΑΘ]. vh. 6, 1., Lex., πὶ die Yanhlung -po- 
θέα, n, Lex.),jowie ihre Weiber Waffergefäße (ὑδρεῖα), 
wonach dieſe ὑδριαϊρόροι genannt wurden, ‚u. ihre 
Tochter Sonnenfhirme, σχεύδεα (dh. σχκεαδηφόροι), 
trugen.  Dienft u. Benennung galten als ſchimpflich 
weil ſolche Geſchäfte fonft nur Sklaven oblagen,. Din. 
u. ΤᾺ. Ὁ. Harp., Lex. ’ Nahe, J— 

σκᾶἄφιά, ἢ, sicil. — 20%dpos, Inser. ' N 

0x&pidıov, To, dem. Ὁ. σκαφίς, δεῖ. Meiner Na- 
hen, Pol., Luc,, Str. u. W. - — 

σχαφζον,͵ To, dem. Ὁ, σχάφη, σκάφος, 1) Meine 
Wanne, El. Trog, Beden, Th.: e. nahenförmiger Nacht⸗ 
topf für Weiber, Ar. th. 36.: e. Trinfgefhitr, Ath. b) 
e. Art Brenn- od. Hohlipiegel, mit dem die Beftalin- 
nen Feuer anzündeten, Plut. Num. 9. c) δεῖ. 6. Art 
Tonſur, bei der man Die Haare bloß auf dem Wirbel 
ftehen ließ u. fie nach ſtythiſcher Sitte rund herum glatt 
wegjhor, σχάφιον ἀποχεκαρμένος, drrorerikufvos,, _ 
Ar., Antiph. b. Harpoer.; οὐ χηπίον ἀλλὰ σχκάφιον 
ἐκεκάρμην, Luc. Lex.5.: dh. 1. 5. a. Wirbel.od. Schä- - 
del, un χαταγῇς τὸ σκάφιον, Ar.fr.532..c)— 0x«- 
φῆ d), Gal. ἀ) σχάφια — Ἰσχέα, ῬΟ]]: ---- 2) =10xe- 
φεῖον, Hleines Grabſcheit, kl. Hade, δεῖ. ein Werkzeug 
der Athleten zur Uebung im Graben, -Plut. Arat. 3., 
Lex. (ὃ. o2aplov betont.) f 

σχᾶφές, δος, ἡ, 1) ΞΞΞ Ὁ. bhg., dem. Ὁ. oxagpn,. 
σχάφος, a) e. feiner Trog, Mulde, Ar. fr., AP.:, 
πρειοδόκος, AP.: ein Milhnapf, Od., Ath. πὶ, W.: e. 
Klichengeſchirr, Anaxipp.: c. Schöpf- od. Trinfgefä, 
Inscr.: dh. δ. Hipp. B. als Maaß, e. Napf vol: Na- 
den, AP., Palaeph., Philo bel. b) die. Miesmuſchel, 
ΘΔ]. ὁ) e. Art Sonnenuhr, deren Zeiger, den Schat- 
ten in ein bedenartig wertieftes Gefäß warf, Marc, 
Cap. 6. — 2) Sarft, Syn. p. 66.D, 

"046 ὃ 


’ n 


YiTns,ov, ὃ, (σχαφίς) der Ruderer, Steuer⸗ 
mann, Demetr. el. 97,, Str. Ὁ. 817. 

σχἄφοειδής, ἔς, (εἶδος) trog- od. nachenartig, 
kahnähnlich, DS., Plut., Gal. "“ [AI Tr. 

σχᾶφολουτρέω, (λοῦτρον) in e Wanne. baden, 

10x&pos, wahrih. ὁ, (σχάπτω) das Graben, ol- 
νέων, δῖε vechte Zeit Weinſtöcke einzugraben u. zu be- 
häufeln, Hes. op. 574., Geop. εἰ 

2όοχᾶἄφος, τό, — σχάφη, bei. a) Schiffsbauch, 
σχἄφη νεώς, νεῶν, ναυτικόν, Tr., Thuc. 1, 50.: 
ἴδῃ. Schiff, Kahn, Tr., Dem.u..: κατάφραστα, Pol.: 
übtr., τῆς πόλεως, Ar. vesp. 29. Ὁ) Gieffanne, AP, 
6, 21. (nach A. Grabſcheit.) c) Mufchel des Ohres, Poll. 

0x&P00N,7,— καφώρη, Ael. na. T, 47. 

Σκχάων, @vos, ὃ, π΄ pr., Inser. 

Σκεβλέας, ὃ, barbar. Sflavenn., Ar. 

Σχέδαιος, ὃ, e. Bboter, Paus., Plut. s 

σχεδάννυμει, fut. σχεδάσω,, Luc,, Plut., App., 
fut. att. σχεδῶ, &s, &, Aesch,, pf. pass. ἐσχέδασμαι, 
aor. 1 pass. ἐσχεδασϑην, zerfivenen, zeriprengen, 
auseinander treiben od. jagen, λαόν, Il.; τὸν ὄχλον, 
Thue.; pass., fid) zerftreuen, Thuc., ἐσκεδασμένων 
ἤδη τῶν ἀνϑρώπων, Pl.u.4.: Ὁ. Dingen, ἠέρα, 
ἀχλύν, Hom. ; πάχνην, Aesch.; ὕπγον, Soph.: ai- 
μα ἐσκέδασ᾽ Aons, Iprengte er rings umher, Π.: nad, 
allen Seiten hin verftreuen, Hes.; τρέαεναν, zertiim- 
mern, Aesch.; λόγον, verbreiten, Hdt.; pass. ἀχτῖψγες, 
fi) ausbreiten, Aesch.; λέϑοι, fich zerfitenen, Xen., 
Longin. — Dap. a J 

σχέδασις, ἡ, τ, -δασμός, ὁ, Philo, das Zer- , 
ftveuen, MAnt., Plot. ; -0ı9 ϑεῖναι, — σχεδάσαι, Od. 

2280005, 0, e. Böoter, DS., Plut. — 

σπεδαστής, οὔ, ὃ, Der Zerſtreuer, Philo. 
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σχεδαστός, 3, adj. verb. bon axedayvuuı, zer- 
ſtreubar, vernichtbar, οὐσέα, PI., Plut. 
σχεδάω, — σκεδάνγυμι, Nic. al. 596. 
σχεϑρός,8, ——— tnapp, τάλαντον, Lyec.; 
ἴησις, genau, forgfältig, Hipp.; γνώμη, id. — Adv. 
BER Aesch,, Eur. * 6 5 
χείρων, @vos, ὃ, (auch Zx/e.) myth. πὶ pr., 
e. berüichtigter Räuber, der an ben Klippen von Me- 
gara baufte (db. -vides πέτραι gen., Eur., Str. u. A.; 
απῷ BI. αἱ -δες, Pol., Luc.; -wvog ödos, Weg an 
benfelben, Hdt.), π. Ὁ. Thefeus getödtet wurde, Eur,, 
Xen.u.4.; πα megar. Sage ©. des K. Pylas von 
Megara, Plut., Paus,; -owvog ἀκτή, Soph., Eur.: 
adj. -wyıxog, 3, οἶδμα, Soph. — II) appell., ὁ ox., 
e. bon den fleir. Felfen ber wehender Wind in Attila, 
Norbweft (vgl. Str. p. 391), gew. σχέρων geihr., 
Arist,, Th,, Aeschin. ep. 
σχελέαι, al, (σκέλος) Beinlleiver, Antiphan, b. 
Poll. 7, 59. 92. 
σκελετεία, ion. -In, ἡ, (-τεύω) Diagerfeit, Aret. 
σχελέτευμα, τό, — 0%8)£709,70,Schol.Nic.; Ὁ. 
σχελετεύω τι. -τόω, Teles, — σχέλλω,, aus- 
trodnen, Poll., Schol,; pass., durr, mager werben, 
Ar, fr.: τοὺς νεχρούς, einbalfamiven, Teles, Gal.: 
einpöfeln, Diose.; δὲ ἁλός, mit Salz, τά. ; Ὁ. 
σχελετός, 3, (σχέλλω) ausgetrodnet, ausgedörrt, 
abgemagert, dürr, mager, daxos, Nie., AP.: bh. τὸ 
σχελετὸν (sc. σῶμο) οὗ. ὁ oxekeros, e. ausgetrod- 
neter Körper, Mumie, Αἰγύπτιος, Plut., Lue.: übtr., 
αὐτὸς δὲ κείσεται σχελετός, Plut. — Dav. 
σκελετώδης, ες, (εἶδος) mumienartig, -ähn- 
fi, Luc. salt. 75. 
σχελέω — σχέλλω, Gal. 
σχελίέδιον, ro, dem. Ὁ. σχελές Ὁ), Schol. Nic. 
σκχελέζω, (σκελίς) = ὑποσχελέζω, SEmp., LXX. 
σκελίς, ldog, ἡ, att. σχελές, (σκέλος) a) ber Hin- 
terfuß u. die Hüfte e. Thieres, dh. Schinken, Keule, 
Aesch. fr., Phereer.; σχελίδας ἐδηδοχώς, Ar.,Luc., 
Plut. b) jpät griech. f. ἀγλές, Geop. 
σχελέσκος, ου, ὃ, dem, bon ox&los, Schenfel- 
chen, Ar. eccl. 1168. [Hipp. 
σχελιφρός, 3, (σκέλλω) troden, dürr, hager, 
Σκχελλέας, ὃ, τι. pr., Thuc., Ar,, Pl, 
Σκχέλλις, ö,e. Samothrafer, Parth. 


σκέλλω, f. -λῶ, Gul., aor, ἔσκηλα, a) austrod- | 


nen, «börren, N. 23, 191.; Ὁ, Früchten, baden, Gal. Ὁ) 
gen: pass. σχέλλομαι, bazu fut. σχλήσομαι, aor. 2 
᾿ἔσκλην, opt. σχλαίην, inf. σχλῆναι (in Zitgen), pf. 
ἔσκληκα, troden od. dire werden, vertrodnen, verdor- 
ren, mager werben, abmagern, Nic., ARh. in pf. u. 
plsgpf.; sync. part. pf. ἐσχληῶτες, ARh. 2, 53. 
σκέλος, εος, τό, 1) Schenkel, oft auch Bein, Fuß, 
πρυμνὸν σκέλος, 1].; περὶ τὰ σχέλεα ἀναξυρίδας 
εἶχον, Hdt.; ποδωκίᾳ σκελῶν, Aesch., Ar.; βαδέζε- 
σϑαι ἐπὶ δυοῖν σκελοῖν, Pl. u A.; χατὰ σκέλος βα- 


δίζειν, vom Gange mander Thiere, den Hinterfuß | 


dem Borberfuße derfelben Site nachſetzen (wie Löwen, 
Kameele ıc.), Arist. ha. 2, 1.; ἐπὶ σκέλος πάλιν χω- 
oeiv, Eur., ἀνάγειν, Chion., — ἐπὶ oda ([. πούς): 
παρὰ σχέλος ἀπαντᾷ, ἐδ begeguet wider Wunfch, 
fommt in die Duere, Arr. ΕΡ, --- 2) τὰ σχέλη u. τὰ 


μαχρὰ 0%.,die2 (od. 3) langen Mauern zwiſchen Athen | 


u. bem Peiräeus, Str., AP., Plut. u. A.: auch zwiſchen 
Megara π. Nifäa, Ar., Str., Plut. — Dav. 
0x:L0-TVoßn, N, Cahmın bes Knies od. des 
ganzen Beines, wobei man hin u. her ſchwankt, Str. Gal. 
σχελύδριον, ro, dem. von σχέλος, Arr. Ep. 
σκέμμα, τό, (σχέπτομαι) a) Betradhtung, Ueber⸗ 
legung, Unterfugfeena, Pl., Arist. b) Nachſtellüng, Iul. 
σχενδύλιον, τό 


6, dem. von -δύλη ([. σχενδ.), 
Hero, 


σχεδαστός — σκέπτομαι 


σκέπᾷα, ſ. σκέπας. 

. σχεπάζω, |. σχεπάω. 

σχέπᾶνον, τό, Dede, Bedeckung, AP. 6, 298. 

σκεπᾶνός, 3, beſchattet, χευϑμῶνες, Opp. h. 3, 
636.; vor Stürmen geſchützt, ὑφόρμεσις, AP. 7, 699. 

σ χέπᾶνος, ὃ, ε. Fiſch, umdra, Opp. h. 1, 106. 

oxEerraovndov, adv. (σχέπαονογ) nad) Art eines 
wunbärztlichen Verbandes, Hipp. Da. 

σχεπαρνέζω, mit dem σχέπαρνον behauen, Hero. 

σκεπαρνισμός, ὃ, e. Bruch der Hirnfchaale in 
zwei Stlde, der dem σχέπαρνον ähnlich ift, Hipp. 

σκέπαρνον, τό, U.-vog,ö, Soph, fr., Hipp., 
Asclep. δ. Erot. (δ. Hom, da8 gen. 210.), a) e zwei- 
ſchneidiges Beil zum Behauen des Holzes, Schlichtbeil, 
Od., Luc., Plut.; ἀμφέξουν, AP. u. A. Ὁ) wegen ber 
Aehnlichkeit ein hirurgiicher Verband, Hipp., Gal. c) 
verjchrobener Ausdruck f. aurlov 2), (Ὁ σχεπᾶν &o- 
γα), Dionys, mai. δ. Artem. 4, 24,, αὐτῷ in BA. ı. 
b. Hellad. [wo ox. feine Poſiz. macht.] 

σκέπας, ἀος, τό, (σχεπάω) Dede, Bededung, 
Schuß, ἀνέμοιο, vor dem od. gegen den Wind, Od. u. 
f. 8. b. Ep., Lye. 5. Schuß: u. Bergungsdrtern; auch 
Ὁ. Kleidungsftüden, AP., Porph.; p. acc. u. nom. pl. 
ox£n&, Hes. op. 530. 

σκέπᾶσις, ἡ, (σχεπάζω) Bebedung, LXX. 

σκέπασμα, τό, (σχεπάζω) in Pr. f. σχέπας, 
ΡΙ., Arist. u, A. 

σκεπαστέον, adj. verb. von σχεπάζω, Geop. 
, σχεπαστήριος, 3, zum Bedecken od. Verhüllen 
gehörig od. tauglich, ὅπλον, DS., DH.; aud nur τὸ 
6x.,DH., Schußwaffe: τὸ 02. aud) Bekleidung, LXX., 
Philo. [Θά δεν, LXX. 

σχκχεπαστής, οὔ, ὃ, (-ἀζω) ber Bebedende, 

σκεπαστικχός, 8, — σχεπαστήριος, μόριον, 
Ατῖβε.; ὅπλον, Ath., Artem.— Adv. -χῶς, Hipp.; Ὁ. 

σχκεπαστός, 3, adj. verb. Ὁ. σχεπιάζω; als subst. 
ἡ -τή, Schuppen, Stall, Eust.: τὸ -τόν, e, bedeckter 
Wagen, Herod,, Hesych. 

σχέπαστρον, τό, 3193. f. -orngı0, LXX.,Schol. 

σχεπάω, Od., Theocr., u.-«lw, Xen., Arist. 
u. A. deden, bebeden, verhüllen, σῶμα καὶ πόδας, 
ϑώραχα, Xen. u. A.: dh. = fhligen, ri προβολαῖς, 
Pol, ; τὰ oxendlovre τῶν ὅπλων, Schußwaffen,DS. ; 
ἀνέμων σκεπόωσι (ep. 3 pl. f. -ἀουσι) κῦμα, fie 
halter ſchirmend Die Sturmmwoge ab, Od. 13, 99. 

σκεπεινός, 3, — σχεπαγός, Scymn., Geop. 

σχέπη, ἡ, — σχέπας, Dede, Bebednng, Schuß, 
Schirm, τοῦ νότου, Schuß bor..., Hipp., att. Br.; 
ἐν σχέπῃ τοῦ πολέμου, in Sicherheit vor bem Kriege, 
Hdt.; jo ἐν σκέπῃ τοῦ φόβου, id.; τοῦ κινδύνου, 
τοῦ χρύους, Ael.; σχεὰν καὶ σκέπην παρέχειν, Pl. 

σχεπηνός, 8, — σχεπαγός, ἐν τοῖς σχεπηγοῖς, 
Ὁ. i. in vor Wetter gefchligten Orten, Archigen.,LXX. 

σχέπϊνος, ὃ, = σχέπανος, Ath. p. 322 E. 

0XETOWOL, |. σκεπάω. 

σχεπτέος, 8, adj. verb. von ox&rzrouaı,Pl.,Xen. 

σκεπτήριος, 3, — σχεπτιχός, -ı@, τά, Mert- 
male, τινός, Man. 4, 165. 

GXENTLXOS, 3, (σχέψις) zum Betrachten 2c. gehö— 
rig, geihidt; oxerrrixot (auch arropnrixof u. ἐφεκτι- 
χοί), die Philofophen, die nichts als beftimmte Be- 
bauptung ausſprachen, fonbern nur ihre Meinung mit 
Bedenken äußerten, Steptifer, db. ἀγωγή, φιλοσοφία, 
ffeptifh, SEmp.: δεῖ. von den Pyrrhonifern, auch den 
Afademilern (Gell. 11, 5.), Luc., DL. u. U. — Adv. 


| -xös, SEmp. ; 0x. ἔχειν, e. Steptifer fein, DL. 


oucı, aor. ἐσχεψάμην, pf. ἔσ-- 
ass.20x£p$nv(Hipp.), 
dtg Pl. pol. p. 392 C. 


σκέπτομαι, f. 
zeuucı (altiv τι. paſſ.), aor.1 
fut. 3 ἐσχέψομαι, in paſſ. 
(pr. u. impf. ift bei ben Att. ſehr felten, Pl. Lach. p. 
185 B., 8, feit Pol., diefe gebrauchen dafiir σχοπέω N. 


u A Fr u γι a 5. ἐὉ 


'Σκέντος — σκευώρημα 


σχοπέομαι; die Übrigen Tempora bon σχέπτομαι), 
dm., a) um ſich fehen od. blicken, ſich umſehen, umber- 
ſchauen, δεῖ. aus der Ferne vorſichtig on. pahend, abs., 
Hdt., Tr.; ἐς νῆα, μεϑ᾽ ἑταίρους, Od.;, ἔς τινα, 
Eur.; δοῖζον καὶ δοῦπον, nad) dem Rauſchen u. Sau- 
fen, IL, Theogn. ; ἐχ ϑαλάμοιο, h. Cer.: anſchauen, 
betrachten, dh. auch wahrnehmen, m. acc., Hdt., Eur., 
Xen.; τιν᾽ ἃς σὲ (ἐν σοὶ Hartung) uwolev ἔσχεμ-- 
μένοι, bemerkt habend, Eur.: m. Relaͤtivß. πσϑὲν ἡ 
στάσις, Batr., Soph., Xen.; m, εἰ (αὐ), ξαν, οὗ, 11., 
Ar.‚Xen.: εἰς ἐγεαυτὸν ἀστέρας, distinguere et ordi- 
nare, Arat. 11. Ὁ) übtt,, betrachten, bedenten, erwä⸗ 
gen, überlegen, abs., Eur., Ar, Xen,u.%,; πρὸς &avu- 
τόν, bei ὦ, Pl., #&9° Eauvrov, Ach. T.; ri, Soph., 
att. Br.; dh. pf. pass., ἐσχεμμένα, erwogen, Thuc. 
1, 62.; περί τινος, über etw. nachbenfen, Pl., Xen., 
Man.; ἀπό rıvog, von etw. abnehmen, Ar. ; ἐν τι, 
an Imdm ‚betrachten, Pl.; σχέψαι, οἷός σὲ χειμὼν 
‚Erreigı,Aesch.; ὅτῳ τρόπῳ διατεορεύσονται, Thüc., 
Pl. u. U.; κᾳ, ὡς, wie, Ar. ὃ. sq. εἰ, ἐάν, ob nicht, 
Soph,, Ar., Xen. ὦ) etw, berückſichtigen, im Auge ha- 
ben, auf etiv. jehen, τὸ δέχαιον, Eur., Xen,, PI. ũ. A.: 
dh. λόγους, vorbereiten, Dem. 24, 158. ; u. im pf. Ὁ. 
(in paſſ. Botg) ἐσχεμμένα λέγειν, Xen., Dem,Pol.: 
für etw. forgen, τἀναγκαῖα, Men. 
Zxentog,ö,n.pr., Phil. 
σχεπτοσύνη, ἡ, Ὁ. f. σχέψις, Tim. Ph, 23. 
© χέπω, — σχεπαζῶ, Wir pr. 11. impf\, Pol.,Luc. 
2. Sp. 
σχερβόλλω, ſchmähen, füftern, Ar. eq. 821.; v. 
σχέρβολος, Ihmähend, ſchimpfend, läfternd, ox80- 
βολα μυϑήσαντο, Call. fr. 281. (Abltg 210.) 
Zxreodtknıdos,o,e. Illhrier, Pol. 
σκευᾶγωγέω, das Geräth zulammenpaden 11. 
fortihaffen, ἐκ τῶν ἀγρῶν, Aeschin., Dem.; 2X τ. 
ἀγρ. εἰς τὴν πόλιν, Arı. — Med., Schol. Ar.; Ὁ. 
σχευᾶγωγός, ὄν, (0%EVos, ἄγω) ıdaa Geräth 
padend u. wegichaffend, subst., ὁ ox., der Packknecht, 
Xen.: ἕπστοι, ἡμίονοι, Xen. Eph., Sym. 
σχευάξω,χῖ ἄσω, (ὀχεῦος, σκευῆ) 1) trans,, 
bereiten, zutichten, zuvecht ober fertig maͤchen, Hdt., 
Ar., Pl.; ingbej. Speiſen zubereiten, ϑηρέα, Hdt., Ar. 
u. ἃ. Com.; regızonuer’ ἔχ σου. σχευάσω, Ar.; 
ϑοίγην, Pl.; τὰ ἑφϑὰ μεϑ᾽ ὕδατος ἐσκεύασται, 
Xen. u. W.; abs., πο.: med., für fich bereiten, 
ϑοίγνην, Eur. ; ἄλφιτα, Pl.: προδοσέην, Berrath an- 
fliften, Hat. b) Imdu mit allem Nöthigen verſehen 
od. ausrüſten, bewaffnen, befleiven 2c., τενὰ πανο- 
πλίῃ, ἐσϑῆτε, Hdt. d., Thuc. u. W.; ὀρχηστρίδα 
κάλλιστα, |hmüden, Xen: σσξυάξειν εἷς ἀγϑοα- 


κέα, als Köhler, εἰς ὑπηρέτας, als Bebiente kleiden, 


App.; ὡς ὁπλέτην, id.: bh. verleiden, verlarven, 
χοίρους ὑμὲ σχευάσας, Ar.; εὐνοῦχος ἐσχευχομέ- 
γος, id.: med. , ſich rüſten, Heiden, Plut., App. ὦ 
med. = συσκευάζεσϑάν, yufammenpaden, Din. δ. 
Poll. 10, 16.: für fi) gewinnen, DS. 15, 19. -- 2) 
intr., σχκευόζειν κατ᾽ οἶχον, herumwirthſchaften ἐπὶ 
Haufe, Unruhe machen, h. Mere.. 285. 

σξευΐριον, τό, dem. a) bon σχεῦος, Heitte Ge- 
räthſchaften, Ar. u. a. Com., Aeschin. b) 9. σχευή, 
dh. bie Mleibung, Pl. Alec. 1 p. 113 E. 

Zxevüs, ἃ, ὁ, der rum. N. Scaeva,Plut.,App:,DC. 

σχευᾶσέα, ἡ, (-ἀζὼ) a) Zubereitung, Zurichtung 
δεῖ. ver Speifen, plur., Zubereitungsarten, ὄψοῦ, Pl, 
Plut. b) = σκευή, Callix. δ. Ath. p. 200 E. 

Dxevägıs, εως, ἥ, — ὃ. vhg., Alex! δ: Ath. 
p- 107 D. 3w. 

σχεύασμα, To, das Zubereitete, Zubereitung, 
Schol.: pl., Geräthe, LXX.: Geriöht, Schol. ᾿ 


σκευαστέον, adj. verb; bon σχευάζω, Ar., 


Diosec. 
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σχευαστός, 3, adj. verb. von σχευάζω, zuberei- 
tet, zugerichtet, Pl, Luc. 
ιδχευή, ἡ, 8) Rüftung, Kleidung, Anzug, Schmud 
2c., apparatus, Hdt., Att.; 2vdvvaı,Hdt,, Thuc., πε- 
0:9E0901,Pl.,anlegen. b) Sifhergeräth, Pind. Schiffs⸗ 
geräth, DS. c) = σχεῦος Ὁ), AP. 3, 242. [Ar. 
σκευηφορέω ἴἰ, -ρφό ρδἧς, 0, = 0%EV0og.,Schol. 
ὄχευογραφιχός, 8, (γράφὼ) bie Beihreibung 
von Geräthen betreffend, Poll. — 
σχευοϑήκη, ἡ, (σκεῦος) Behältniß od. Magazin 
für Geräth, Geſchitr π᾿ Dgl., Aesch. fr.; ποτηρίων, 
Ath.: bef. Zeughaus, Arfenal, Aeschin., Philod.,BA. 
σκευοτιοιέω, U. |P. med. -Coudt, (χκευοποιός) 
a) ©eräthe, Rüftungen, Waffen, Kleider zc. fertigen, 
τὸ δυτόν, Ath.; ὄργανα, Plut. b) bei. liftig ob. trli- 
geriſch ſchlau bereiten od. anftiften, Hyperid.; διαϑή- 
zus, falſchen od. unteriejieben,Isae. ; ὄψεις, fein Aus- 
ſehen fälſchen, Alex. c) pass., rıyl, ſich mit etwas 
ſchmücken, Plut. — Dab. ' | 
σκευοτοίημα, To, ἃ) Ipenifepes Geräth, Plut. b) 
Falſchung, Rant, Hyperid. b. Poll. ' [Phil.; v. 
σχευοποιέα, ἡ, Fertigung von Geräthen, Poll., 
δὀχευοποιός, ὄν, (nor&w) Geräthe, θεῖ. Masken 
u. a. Theatererforderniſſe fertigend, Ar., Arist., Plut. 
ud. [fauft, Poll. 
6rEVonwANg, ov, 6, (ἡτωλέω) der Geräthe ver- 
σκεῦος, ἕος, τό, δὴ) Geräth jeder Art, als Ri- 
ftung, Waffen, Kleidung, Schmuck, Inſtrumente, Haus⸗ 
rath u. Dgl., gem. pl. (sg., Ar., Thuc., AP), Ar.; 
ἵερά, τὰ περὶ τὸ σῶμα 0x., Thüc.; ἐσθὴς Kal 
σχεύη, Ken., Pl.; γεωργιζά, Dem. ἢ. 4. 
ſchirr, Xen.: Schiffsgeräth, bei. Takelwerk, Pl.; roıno- 
aoyıza, Dem. u. W.: bei δὲν Armee pl., Gepäd, Ba- 
gage, Xen. u. A.; bei. Ὁ) das Bungee, Ael.na. 
17,11., AP1. 243,4. c) von Denen, Rüftzeng, NT.: 
bef. verächtlich, Helfershelfer, Pol. d) die nomına neu- 
ira, ſonſt τὰ μεταξὺ ὀνόματα, nannte Protagoras 
σχεύη, Arist. — Dab. Br 
δχευότουψ, ißos, 6, (τρίβω) der Gefäße zer- 
bricht, Arcad. [polit. p. 299 Ὁ. 
σχευουργέα, ἢ, (ἘΡΓΩῚ — σχευσποιία,, Pl. 
σχευοϊρορέω, (φόρος αλλ γος bef. Ge⸗ 
päd tragen, Xen.: Troßknecht fein, id.: don Pferden, 
id, — Med. , -ρεῖσϑαι καμήλοις, ſich das Gepäd auf 
K. tragen laſſen, Plut. Crass. 22. 
 0#Evopoprxos, 3, zum Tragen des Gepädes ge- 
hbrig, σεράτός, Froß, Xen. Lac. 13, 4.; βάρος, Die 
Laſt, Die e. Laftihier zu tragen pflegt, id. Cyr. 6, 1, 54. 
σκευοφόρζον, TO, (-φόρος) = ἄναφόρευς, 
Ar. u, Pl. com. δ. Poll. [Eup. fr. 260. 
σκευοφοριώτης, ov, 6, Tom. f. ὁλευοφόρος, 
σξευοφόρος, ὃν, (φέρω) Geräth od. Gepäd 
tragend, κάμηλοι, Hdt.; ὑποζύγια, Xen.u.9.; ὁ, 
Laſtträger, Ar.; beim.Heere, Troß-, Packknecht, Xen. 
(sg, u. pl.) u. W.: τὰ -φόρα (se. xzyvn), das Pad-, 
Laft- u. Zugvieh beim Heere, übh. Gepäd, Bagage, 
Thuc., Xen. u. 2.5 sg., Pol. ἵ 
σκευοφύλᾶξέω, das Geräth od. Gepäd beiva- 
den, Plut. Alex. 32. [Geräthichaften, LXX. 
σκευοΞῴύλαξ, ἄκος, ὁ, Wächter, Auffeher der 
σκευωρέομαι, dm., (-wpos) eigtl. das Gepäd 
beauffichtigen: 4) übh beauffichtigen, durchſuchen, durch⸗ 
ſpähen, τοὺς τάφους, Str.; οἰκέαν, Plut.: πεδὶ τὰ 
πλοῖα, vifititen, Dem, 17, 20.; aber πέεὺὺ τὰς veor- 
τιᾶάς, ſich nach den Neftern umfehen, Arist. ha. 9, 
32. b)etw. ziwichten, bewerkſtelligen, Plut.m.p.711 E.; 
δεῖ. mit Liſt dd. Tucke, anftiften, einfädelt, Dem. ὃ. 
pf., in pafl. Botg, μέσϑωσις oxevwenuevn, id. c) 
δλευώρημα, τό, (σχευωβέομαι) ſchlaue tüucki⸗ 
ſche Handlung, Intrigue, Dem. 36, 88. 41,24. 
yaB* 


Schriften ausplündern, DL. 2, 61. 
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΄σχευωρέα, ἡ, bie Sorgfalt, Emſigkeit, δεῖ. über— 
triebene Sorgfalt (eigtl. im Bewachen des Gepädes, 
Philem.), περέ rı,Men.; περὶ τοὺς νεοττοὺς ποιού- 
uevor -ρίαν ([. σχευωρέομαι), Arist.; τεχνική, ‚Die 
fünftl. Behandlung, DH.; ποιητική, id. b) (dlener 
Anſchlag, Liſt, Rank, Tücke 2c., Dem.; xar« rıyog, 
Plut.; -ἔαν ἐπιβουλεύεσϑαι κατά Tıvos,DS. exc.; Ὁ. 
σχευωρός, ὅν, (σχεῦος, WER) — σχευοφύλαξ, 
Crat. b. Poll. 10, 16. 
Zx£gpoos,ö, e. Tegeat, Paus. h 
σκέψις, ἕως, ἡ, (σχέπτομαι) a) das Sehen, 
Betrachten, δεὰ τῶν ὀμμάτων, ῬῚ,, Hdn.; dh. b) Be- 
trachtung, Unterſuchung, Ueberlegung, Eur., Ar., att. 
Pr.; τεγός, Eur. ; περί rıvog,id.; περέ τι, id. u. U.; 
σχέψιν ποιεῖσθαι, betrachten, id., Pol, ; πρυβάλλειν, 
Pl.: das Bedenken dev Skeptiker, AP. 7, 576. c) Gut- 
achten, Hdn,, Poll. - 
σκῆλαι, inf. aor. 1 zu σχέλλω. [1188. 
σκῆμα, To, f. σχῆμα, jagt der Sththe δ. Ar. th. 
Zxnval, ai, St. in Mefopotamien, Str. 
σκηνάω, Xen. an.5,3,9., med.,Pl.pol.p.621C., 
u. -έω, (σχηνή) a) ine. Zelt od. e. Hütte fein, woh⸗ 
nen, übh. fi wo aufhalten, wo wohnen, Att.: auch im 
med., 2oxnynu£voı , unter Zelten, Ar.; ἑερά, ἐν οἷς 
ἐσχήγηντο, Thuc., Pl.; fi) lagern, Xen. ; ἐν τῷ ὄρει, 
id.; &g..,Arr. b) im Zelte, dann übh., ein Mahl 
halten, οἴκοι, Xen.d. c) σχηγνήσασϑαι καλύβην, ſich 
e. Hütte bauen laſſen, Thue. 1, 133, 
σχηνή, ἡ, 1) jeber bevedte Aufenthaltsort, Zelt, 
Hütte, Aualovwy -«f, Aesch. ;| ναυτικαί, Soph.u.f. 
Att.; -γὴν ποιεῖν, πηγγνύναι, ἕστασϑαι, e. Zelt er- 
richten, Thuc., Pl., And., Xen. ; χατασχευάζειν, Xen. 
u.j.; χαταλύειν, abbrechen, Pol.: Bude, Dem. 18, 
109. b) Verdeck, Wagenhimmel, Xen., DS., Plut. 
u. U; τροχήλατος, bevedter Wagen, Aesch. Pers. 971 
daſ. Herim.: Betthimmel, Dem. 41, 11. — 2) das be⸗ 
bedte hölzerne Gerüft, worauf die Schaufpieler jpiel- 
ten, db. jpäter in den funftgemäß eingerichteten Thea— 
tern, Bühne, Szene,Ar.: dh. οὗ ἐπὶ (od. ἐπὶ τῆς) σχη- 
γῆς οὗ. οἱ ἀπὸ σκηνῆς, die eigentlichen Schaufpieler 
felbft, opp. ϑυμελικοί, Luc., Alciphr.,Aristid.; ὁ ἀπτὸ 
0x. ἥρως, Theaterheld, Dem. 18, 180.: τὰ ἀπὸ σχη- 
vis, a) Theaterweien, Hdn.5, 7, 12.; gew. β) (sc. 
σματα οὗ. μέλη) von der Szene herab, aljo vom ei- 
gentlihen Schaufpieler (nicht vom Chor) gejungene δὲς 
länge, ohne daß der Chor darauf antwortete, Arist. Ὁ) 
τραγιχὴ 0x., e. tpurmähnliches hohes Gerüft, das bei 
Aufführung der Tragddien gebraudft: wurde, Xen.Cyr. 
.6, 1, 54. c)übtr., „Komödie f. etw. Wunderbares 
ob. Prunfvolles, Unmwahres, AP., Hdn., Hel. — 3) 
ber Aufenthalt, δεῖ. Mahlzeit im Zelte, Xen. d.; dıe- 
λύειν, die Tafel aufheben, id.: übh. Wohnung, Quar- 
tier, Pol., Luc, ; 
σχήνημα, τό, — Ὁ. vhg., Zelt, Xen. hell. 5, 3 
19.: Ref Acsch, ch. 249, Ὁ" Sen. * 
6xnvidıov, τό, dem. von σκηνή, Thuc. 6, 37. 
σκηνἵκχεύομ αι, dm., eigtl.e. olle fpielen ; übtr., 
Imdm etwas vorfpiegeln, τενέ τι, Memnon 51. 
σχηνικός, 8, (σχηνή) zur Bühne-, zum Theater 
gehörig, theatralifh , Theater-, Plut.; ἀγών, Ath., 
Inser. ; ποίησις, φιλόσοφος, Ath. u. a. Sp. 
σκηνίέπτω, — σχνίπτω, im compos. διασχη- 
γίπτω. 
σκηνές, ἐδος, ἡ, = σχηγή, Plut. Luc. 7., Ios, 
σκηνίτης, ov, ὁ, 1) in Zelten od. Hütten woh- 
nend, Luc.; vouades, Pl.: Bubenfrämer, Isocr, 17, 
33., Inser. — 2) als adj., Zelt-, Hütten-, βίος, DS. 
u. 4. ; χισσός, AP.: ald.n. pr., 2x. Agapeg , Bebui- 
nen⸗Araber, Str. 
σχηνοβᾶτέω, (βαίνω) a) die Bühne betreten, 
auftreten, -τῶν ὁ He0g,8yn. — 2) tr., auf die Bühne 
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bringen, darftellen, ποιήματα -τεῖται, werben auf die 
B. gebracht, Str., Heraclid. 
σχηνογρἄφέω, (-yodyos) etwas wie auf der 
Bühne vorftellen, dh. ausmalen, Hel. 10, 38. — Da. 
σκηνογρᾶφέα, ἡ, a) Theatermalerei; bei. per- 
fpeftiv. Malerei der Vorderfeite u. der Nebenfeiten εἷς 
nes Gebäudes, Arist. poet. 4, 16., Pol. exc. Ὁ) Rede 
od. Erzählung wie auf dem Theater, db. erbichtete od. 
übertriebene Erz., Plut., SEmp. 
σκηνογρᾶφικός, 3, a) perjpeltiviich, ὄψες, Str. 
p.236. Ὁ) übtr., theatraliſch übertrieben, ϑαυματουρ-- 
yla, Hel. 7, 8,5. E.; Ὁ. 2, 23. 
σκηνογρᾶφος, ὃ, (γράφω) Theatermaler, DL. 
σχηνοπήγ ἕω, (πήγνυμι) e. Zelt οὗ. e. Hütte auf- 
ſchlagen, χαπηλεῖα, Ath. p..442 C. — Dav. 
oxnvonnyle,n, 8) das Auflagen eines Zeltes, 
Neftbau, Arist. ha. 9, 7. Ὁ) das Laubhüttenfeft (auch 
-πήγια, τά, KS.), LXX. 
σχηνοποιέω, (-ποιός) e. Zelt, e. Hütte od. Laube 
machen, Diosc. — Med., ſich e. Zelt, e. Hütte 2c. machen 
u. darin wohnen, Arist., Clearch. b. Ath., Hdn. 
σχηνοποιέα, 7, — σκηνοπηγέα 8), Pol, LXX.: 
übtr., τῆς τύχης, die mannigfachen Veränderungen 
des Glücks (vom Nomadenleben entlehntes Bild), Hel. 
10, 16. Ὁ) itbertriebene Darftellung, Iul.; Ὁ. 
σχηνοποιός, ὄν, (ποιέω) a) Zelte 2c. machend, 
NT. b) Bühnenbauer, Poll. Ael. vh, 2, 1. 
σκηνορρᾶφος, ὃ, (ῥάπτω) Zeltnäher, „machen, 
σκῆνος, Eos, τό, dor. 0x&vog, = σχηγή, nur 
übtr., Körper, als Behaufung der ©eele, Hipp., De- 
mocr., Tim. Locr., (Pl.) Ax. u. X.; auch μελέσσης, 
AP. u. a. Thiere, Nic., Ael. 
σχηνο-φἴλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Zeltwächter, Wache 
im Zager, Xen., DH., Plut. 
σχηγόω, (σκῆνος) a) = σχηνέω, in e. Zelt, e. 
Hütte wohnen, lagern, Xen., Luc. u. A.: übh. fi) nie- 
derlafſen, fi) aufhalten, Xen.: auch med., übtr., πόρ- 
00 ἐσχήνωται τοῦ Iavaoıuos εἶναι, Pl.pol.p.610E. 
b) tr., σκηνάς, Zelte aufſchlagen, Polyaen. 7, 21, 6. 
8) mit. Zelten, Hütten bejegen, ἐρεέσεα, Plut. Cam. 31. 
σκηνύδριον, τό, dem. Ὁ. σχηγή, Plut. Mar. 37. 
σκήνωμα, τό, (-νόωλ) gew. pl., = σχήνημα, 
übhpt Wohnung, Eur.,Xen.; Zempel,Paus.: b.Schol. 
u. im NT. = σχῆνος. ΠΝ 
σζήνωσις, ἢ, (σχηνέω) das Errichten von Zel- 
ten, Hütten 2c., Agatharch. p. 35., DS. 3, 19, 21. 
σχηπᾶνιον, τό, = σχῆπτρον, 1]., AP.; απ 
-@vn, ἡ, ΒΑ. [Pol. exe. — Π) π. pr., ἷ. Zxıziov. 
σχκηπέων, wVog, ὁ, zw. F. f. σκιπείων, σκίπων, 
σχηπτοβάμων, ον, gen. ovos, (βαένω) auf dem 
Szepter ſtehend od. figend, aleros, Soph. fr. 766. 
σκῆπτον, τό,παν in Zigen u. in dor. δ σχᾶπτον. 
σκηπτός, ὃ, (σκήπτω) a) e. plötzlich mit großer 
Gewalt herabfahrender Sturmwind, gew. mit Donner 
u, Blig verbunden, auch der Blig (δεῖ. der einſchla— 
gende, vgl. Arist, de m. 4.) ſelbſt, zupws ἀείρας 
σχηπτόν, Soph.; ἔδοξεν αὐτῷ σχηπτὸς πεσεῖν 
εὶς ..., Xen.; καταιβάτης, Lyc., Longin. b) übtr., 
Ὁ. jedem plötzlich hereinbrechenden Unglück od. Elend, 
0x. Aoıuov,Aesch.; 0%. πολεμέων, Eur.,Dem.18,194. 
σκηπτουχέα, ἡ, eigtl. das Szeptertvagen, bb. 
a) Oberbefehl im Kriege, Aesch. Pers. 289.: übh. die 
Herrſchaft, Lye., AP. b) Amt bes σχηπτοῦχος Ὁ), 
Str. p. 498.; Ὁ. 
σκηπτοῦχος, ον, (σκῆπτον, ἔχω) a) das Szepter 
(1. σκῆπτρον b, α)) gabend, haltend οὗ. tragend, ber 
König, übhpt Herrfcher, βασιλεύς, I.; aud) bl. ὁ 0x., 
ll., Sim,, Eur. u. A.: Ὁ. Göttern, Orph., Tryph.: 
übtr., ἠνορέης, Ὁ. Ares, h. Mart. 6. Ὁ) am per]. Soie 
ὁ 9x. Szepterträger, ein hohes Hof- u. Staatsamt, 
Aesch. Pers. 292 daf. Herm., Xen., Str. u, A. 


᾿ Σχῆπτρα, τά, ε. St. in Rleinafien, Αἰ... 
᾿ς σχήπερον, dor. σχᾶπτον, Pind., τό, (σχήπτω) 
8) der Stab, Stod (fi Darauf zu ſtützen), Hom., Tr., 
Hdt.; dh. dev Wanderſtab, Bettlerftab,, Od., Soph.: 
ἴδεν, Stüge, Soph. OC. 852. 1111., Eur. Hec. 277., 
Xen. Cyr. 8, 7, 13. Ὁ) δεῖ. der Stab als Zeichen ir- 
‚gend einer Würde op. Gewalt, „Das Szepter“, vorz. 
getragen αὐ von Königen u. Kürten (dh. auch Ὁ. Zeus), 
Hom., Xen., Tr.: b. den Römern das Abzeichen der 
Konfuln, DH. £) v. Richter, Hom.; ϑεμιστεῖον, 
Pind, γὴ 8. Geſandten u. Rednern, denen, wenn fie 
in der Volksverſammlung auftraten, dev Herold das 
σχῆπτρον zu reichen pflegte, Hom. δ) von Herolden, 
D.. &) von Brieftern u. Sehern, Hom. ἢ) auch von 
Sängern, Hes. th. 30 (vgl. ῥάβδος). --- dh. ὁ) die 
töniglihe (od. richterliche) Gewalt, Herrſcher⸗, Nich- 
teramt, D., Tr. 6., Hdt. 7, 52.; σχῆπτρόν τ᾽ ἠδὲ 
ϑέμιστες, die vereinigte königl. u. vichterl. Gewalt,Ll. 

σκηπεροφορέω, (φέρω) e. Szepter tragen, bh. 
herrſchen, AP. 12, 56. 

σκήπτω, pf.p. ἔσχημμαι, aor. ἐσχήφϑην, Ditr., 
1) act., a) ftüßen, lehnen; übtr., vorgeben, Eur. Hel. 
834. b) worauf werfen, jhleudern, τὶ εἴς zıye, Eur.; 
δεῖμα βασιλῆι περὶ φρένας, Orph. — 2) med.,a) 


ſich flüßen , Πα) lehnen, geftügt od. am Stabe einher- 


geben, abs., von Greifen od. Bettlern, Od.: m. dat., 
ſich worauf flügen, &xovrı, Il.; βάκτρῳ, ARh. - b) 
übte., m. ace., etwas als Stütze ob. Schuß vor ſich 
ftellen, dh. vorſchützen, vorwenden, vorgeben, fich wo— 
mit entf juldigen, τὸ μὴ εἰδέναι, Hdt,, Thuc. u. A. 
σχήπτεσϑαι πρός τινα, ſich gegen Imdn entihuldi- 
gen, Thuc,; ri πρός τινα, fi gegen Imd mit etw. 
entſch., Pl., Aeschin.; ἀσϑένειαν , Pol. u. A.: απ 
ohne ace., σχήπτομαι ἔμπορος, ἰῷ gebe vor ein 
Kaufmann zu fein, Ar.; m inf., Pl, Lys., Dem. u. A.; 
86. ὅτι. οὔ. ὡς, Pl., Aeschin. u. Y.: vertheidigen, 
ὑπέρ τινος, Pl. 9) werfen, ſchleudern, τέ rıvı,Aesch. 
Eum. 768. — II) intr., fi, mit Gewalt od. Heftigfeit 
worauf ‚werfen, πέδῳ, Aesch.; δεῖ. übtr., hervor-, 
losbrechen, vom Feuerſchein, id. ; φάος 0%. ἐς στέ- 
Yos,id.; ἔρις πέδῳ σκήψασα, Aesch.; ὁ. πυρφό- 
θος ϑεὸς 0%., Soph. ; ἐς δεξιτερὴν ἔσκηψεν ἄλγος, 
Opp. ἢ. 3, 153. — Dav. 

σκήπεων, @Vos, 6, 3W. %. 1. σχίπων, AP. 7,65. 

σκηρέπτω, wie σχήπτω, fügen. — Nur med., 
ſich ftügen, fi lehnen, Od. ; χερσέν τε ποσίν τε, mit. 
Händen u. Füßen ſich anftammen, Od.: hereinbrechen, 
φρίκη ἕν ῥέϑεϊ, Nic. th, 721. ( 

σκῆψις, εως, N, (σκήπτω) Grund worauf man 
fi fügt od. womit man fi) entſchuldigt, Ausrede, 
Entſchuldigung, Vorwand, Tr., Dem.; κατὰ φόνου 
σχῆψιυν, unter dem. Borwand einer Mordthat, Hdt.; 
σχήψυν ποιεῖσϑαί τι, etwas zum: Vorwande brau- 
hen, id.; τιϑέναν, Soph.; προτείνειν, Eur.; σχή- 
Yaıg χαὶ προφάσεις oei, Dem. 11, 4. : die Berftel- 
lung, 0x. ἡ νόσος, Luc. — 11). π, pr., ©t. in Troas, 
Str.; Gebiet, -ἕα, n,id.: Ew. Zxnııos,Xen.,‚Dem.uN. 

Oxid, ἄς, ἡ, jon. σχιή, Schatten, a) eigtl., Od. 
u. %-: im plur., ὧν zei σκιαὶ καὶ ἐν ὕδασιν εἰκόνες 
εἰσί, Pl.u. f.; ὃ. mit dem Nebenbegrifj erquicklicher 
Kühle, πετραέη, Hes.; ὑπὸ σχεῇ ἔστιν ἡ μάχη, Hdt. 
u. U. b)als Bild des Eitlen, Nichtigen 2c., ὄνου 
oæ., ſ. ὄνος; περὶ τῆς ἐν Δελφοῖς σκιᾶς πολεμῆ- 
σαι, Dem.; χαπγοῦ σχιά, Aesch. fr., Soph.; oft 
auch σχιά allein, Soph.; ἡμᾶς οὐδὲν ἄλλο πλὴν ei- 

wie ἢ κούφην σκιάν, iä. ο) Schatten der Todten, 
Od. ; Οὐδέστου, Aesch. u. |. Tr.: Gejpenft, Trugbild, 
Soph. d) Schatten im Gemälde, Aesch. Ag. 1301.; 
σχιᾶς ἀπόχρωσις od. φϑορά, Helldunkel,Plut.: Schat- 
tenriß, Plat., Ach. T. (u. jo. nad) Ein. Aesch.a.0.D.); 
ὑποτυπώσασϑαι; ἐ. Contour anlegen, περιγράψα- 
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σϑαι, umgrenzen, ὑπογραψάσϑαι, die Linien einzeidh- 
nen, Poll. ([. Böttig. Arch. Ὁ. Mal. ©. 146.) 6) wie 
umbra, der uneingeladene Gaft, den ein Eingeladener 
mitbringt, Plut. m..p. 707 A. [ox. macht b. Hes..op. 
187 feine Pofizion]. J 
orlayceäyp£w, (-γράφος) abſchatten, leicht ent- 
werfen, Phil.: übte. ἐσχιαγραφημένα τὰ δίχαιά ἔστε 
καὶ ἄδικα; Pl.: δ. bilden, Phil. im. 1, 14. — Dav. 
σχϊαγρἄφημα, τό, ein Gemälde mit Schatten 
u. Licht, dh. e. peripeftiniiches, Pl. Theaet. p. 208 E. 
oxiayoäple, ἡ, (-γράφος) =) Abſchattung, 
leiter Umriß, Böttig. ahnt. Ὁ. Mel. ©. 185 fl. 
b) Malerei mit richtiger Bertheilung von Schatten u. 
Licht, bei. perſpektiviſche Biihnenmalerei, die hauptſächl. 
in der Ferne wirkt, Müller Archäol. $. 136.: dh. c) 
Täuſchung, Blendwerk, un -pla τις ἢ ἡ τοιαύτη 
ἀρετή, Pl. d., Arist. — Dav. _  [betreffend, Procl. 
oxraygägyırös, 3, Malerei mit Schatten u. Licht 
σκἵαγράφος, ον, (γράφω) eigtl. Schatten od. 
mit Schatten malend, welcher Schatten u. Licht im 
Gemälde vertheilt, was n. Plut. m. p. 336 A, zuerſt 
Apollodoros,D1.93., verftand, dh. dieſer ax. hieß, Lex. 
oxtädeıov Ὁ. Sp απῷ -dıov, τό, (0x1) ein 
Schattendach, Phereer.; δεῖ. e. Sonnenſchirm, der zu- 
fammengefaltet werden fonnte, Ar., Stratt., Paus.: 
fom. Ὁ. Schild, Ar. th. 829.: b. Sp. wie KS., Eust., 
e. Hut: an einigen Pflanzen e. jhirmähnlicyer Theil, 
Th., Diose. \ [p- 4218, 
oxiädevus, ἕως, ὃ, τ-- σκιαϑίς, Numen, b. Ath. 
σκϊαδηφορέω, e. Sonnenſchirm tragen, ΑΕ]. 
vh.6,1 
Ἷ oxiädn φόρος, ον, (σκιάς, φέρω) a) den Son- 
nenſchirm tragend, Poll. Ὁ) e. Schirmdach tragend, 
dh. Schatten gebend, δένδρα, Ael. na. 16, 18. 
oxiadloxn, ἡ, = σκιάδειον, Anacr. fr. 21, 13. 
σπκϊάζω, (σκιά) a) beſchatten, verdunkeln, übh. be- 
deden, δεέελος ax. ἄρουραν, I1.; Τιτῆνας βελέεσσιν; 
Hes., Hdt., Eur.; τὰ ἡλιοίμενα, Xen.; γένυς͵ σχια- 
ξεται, Ὁ. Bart, ‘Eur.; 0x. γένον, e. Bart belommen, 
AP. 12, 26.; τὸ χαῦμα, durch Schatten mildern, 
Aleiphr.; ὁ γνώμων σκιάζει τὴν ἕχτην; Ὁ. i. zeigt 
mit jeinem Schatten die jechfte Stunde, Alciphr., Luc. 
b) ſchattiren, Luc. Zeux. 5. 
σχϊαϑήρας, ου, ὃ, — σκιόϑηρογ. — 
σπκίαϑές, ἐδος, ἡ, Epich., Ath. u. oxtaıve, 7, 
e. Meerfiſch, viel. Aeihe, Zomdre, Arist,, Ath. p. 
322 F., Gal. 
Σκέαϑις, δος, 1) ὃ, Bg in Arkadien, Paus. — ' 
2) ἡ, St. in Aegypten, Ptol.; adj. -ıxos, 3, id. 
Σχέαϑος, ἡ, Infel (u. ©t. , Pt.) nördl. Ὁ. Eubda,, 
Sim., Hdt. u. X. 
σκϊζἄκός, 3, (σκιά) ſchattig, Herod. ? 
oriauäxeo, (μάχη) gegen e. Schatten (D.i. ohne 
Gegner) fechten, Zuftjtveiye führen, Posid. b. Ath. 
p- 154 A., Paus.: dh. etw, Eitles, Nutzloſes thun, Pl.; 
πρός τινα, id. Luc. u. X. — Dav. [Plut., Gal. 
σκϊαμαᾶχέα, ἡ, das Fechten gegen e. Schatten, 
Σκἵάποδες, οἱ, (nous) „Schattenfüßler,‘ e. [ας 
belh. Volt in Libyen mit ungeheuern Fußlohlen, Die fie, 
ein Beinin die Höheftredend, ala Sonnenſchirm brauch⸗ 
ten, Ar. av. 1553., Antiph. u. Ctes. b. Phot., Phil. 
σκϊἄρόκομος, ον, (κόμη) durch Blätter beichat- 
tet, ὕλη, Eur. Bacch. 876. ἱ 
6#i& 005,3, dor. f. σκιερός, τὸ. |. h 
σκζάς, δος, ἡ, (σκιά) a) ein jedes Schattendadh, 
Zeltdach, Pavillon, Sonnenſchirm ulw., Eup., Theocr,, 
Ath., Plut. b) dh. von der Nehnlichkeit, das Odeion 
in Sparta, e.. Kuppelbau, Inser., AP. 9, 488.: dh 
ϑόλος in Athen, Inser. c) eine Pflanze, Phanias b. 
Ath. p. 371 Ὁ. — ID) n. pr., Gegend in Arkadien, 
Paus.; Dad. Ἄρτεμις Σκιᾶτις, ἰὼ, 
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σχΐασμα, τό, γῆς, σελήνης, (σκεάζω) Beſchat- 
tung, u. -uös, 6, Schol., DS., Plut., DG. ; Abjchat- 
tung, &?xovos, Callistr. 5. N 

σκϊαστής, οὔ, ὃ, Bein. des Apollon δ. den La- 
febämoniern, Lyc. 561. Soph. 

σκϊαστιχός, 3, (σκιάζω) beſchattend, Schol. 

σχϊατρἄφέα, ἡ, (-φέω) weihliche Erziehung u. 
Lebensweije, DS., Plut. u. W.; 5. 88 -τροφέα. 

σκϊατραφίας, ὃ, ber im Schatten, ὃ. 1. weichlic) 
Erzogene, Poll. 

σκϊατροῳ ἕω, ion. σχιητρ., att. 0xLaro«y-Ew, 
p. δ. Stob.,' Xen., Pl. (n. W. Dindorf überall fo zu 
Ihr.) (σχεά, τρέφω) 1) tr. im Schatten, in der Stube 
dh. weichlich aufziehen, MTyr. 28,3.: dh pass. fo auf- 
wachſen, dh. weichlich erzogen werden, weichlich Leben, 
Hdt., Xen. u. A.: Ὁ. Pflanzen, im Schatten wachlen, 
Th. — 2) intr. wie pass., Hdt. 3, 12.; πλούσιος 
ἐσκιατροφηκώς, ein reicher Stubenhoder, Pl. pol. 
p. 556 ὃ. 

σχἕαυγ ἕω, (αὐγή) blöd auf den Augen jein, Hipp. 

σχζάω, — σκιάζω, beſchatten, ARh., Nie, Arat. 
— pass. fohattig od. dunkel werden, σχιόωντο (ep. f. 
ἐσκιῶντο) ἀγυιαί, die Straßen verdunfelten fi), Hom. 

Σκιγγόμαχον, τό, Drt auf der Grenze Galliens 
u. Italiens, Str. [Eidechjenart. 

σκίγγος, ὃ, Diosc., u. σκέγπκος, Aret,, eine 

σκίδνημε, verbreiten, Plut. m. p. 933D.: gew. 
pass. σχέδν μαι, pass. zu σχεδάγνυμι (meift pr. 
u. impf., δου, pass. ἐσχιδγάσϑην, Hipp.), fi ver— 
breiten, -ausbreiten, >zerfiveuen, auseinandergehen, 
χατὰ χλισίας, Hom.; Ὁ. auseinander fprigendem 
Schaume od. Staube, I1.; Ὁ. einer Duelle, ἀνὰ κῆπον 
σκίδναται, fie vertheilt fih durch den Garten hin, 
Od.; au ὀδμὴ oxidvaro, h. Cer., Hipp.; ὃψ 
-u£vn, Hes.; ἅμα ἡλίῳ -μένῳ, mit dem fi) verbrei- 
tenden Sonnenlicht, ὃ, i. mit Sonnenaufgang, Hdt.; 
ai κόραι σκ., bliden unftät, Hipp. — In Pr. erſt Arist., 
Th., Luc, Plut. u. a. © Ὁ. [Str. 

Zxtdoos, ἡ, St. bei Sybaris, Hdt.; Ew. -a@vos, 

σκἵερός, 3, dor. σχιᾶρός, Pind., aud) Eur., P). 
(σκιά) a) ſchattig, ſchattenreich, νέμος, ἄλσος, Hom.; 
ϑῶκος, Hes.; ἔρνη, Ibye.; ὄρος, Ar.; oxnvnuere, 
Xen.; ἀγάπαυλαι, Pl. u. W.: aber πόϑοι, Ker angen 
nach Schatten, Opp. h. 4, 438. dh. b) dunkel, tube, 
φϑινόπωρον, Hipp.; ϑάλαττα Aleiphr. ; χρῶμα, 
Ptol. ec) γυῖα, großen Schatten machend, dh. große, 
Emped. 217 St. 

σκῖζή, ἡ, ion. f. σχιά. 

σκίλλα, ns, ἡ, die Meerziwiebel mit länglicher 
Bolle, Theogn., Hipp., Th. u. A. 

σκχίλλἕνος, 3, Orib.u. σκελλττικός, 8, (σκίλλα) 
bon Meerzwiebeln, Meerzwiebel-, ὄξος, ΑἹ. Tr.; 
οἶνος, Diosc.; aud) -Trns, ov, οἶνος, Afrie, Cest. 
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Zxılkoüs, ovvros, ὁ, St. in Triphylien, Xen.: 
Ew. -ούντιοι, οἱ, id., Str. 

Σκιλλοῦστις, vos, ἡ, Inſel im ind. Meere, Plut. 

Σκέλουρος, 6, e. Fürſt im taur. Cherfones, Str., 
Inser. 

σκιλλώϑδης, ες, (εἶδος) meerzwiebelartig, -ähn- 
lich, dann nad Vieerzwiebel ſchmeckend, Hices. u. A. 
b. Ath., Th.: auch) comp. 

σχιμαλέξω, Nafenjtüber geben, übhpt ſchimpflich 
ob, verächtlih behandeln, mishandeln, wörtlid od, 
ἰῷ, τινά, Ar. pax 549.; ῥηματίοις τιγά, id. 
Ach. 444.; ποδί, mit Fußtritten mishandeln, DL. 7, 
14. [Abltg dunkel, u. die Duantität des unbeſt. 

σχιμβάζω, (σκιμβός, 3, = χωλός, Gr.) hinten, 
boden, fauern, Ar. fr. 678, [Luc., Ath., DC. 

σχιμπόδιον, τό, dem. Ὁ, σχέμπους, Ruhebett, 

σκιμποϑδίέσκος, ὃ, dem. v. folg.,öxAadlag, Syn. 
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σκέμ-πους, ἵποδος, ‚ö,, niebriges Bettgeftell, 
gem. πιοῦν. Bett, od. Ruhbett, Ar., Pl., Luc.u.%.; Ὁ. 
σκέμπτω, = σκήπτω, Pind. P. 4, 224., Hipp. 
oxlunwv, wvwog, ὃ, f. 28. f. σκέπων. 
orivaf, ἄκος, ὁ, ἡ, flint, ſchnell, δεῖ. Ὁ. Hafen: 
als subst., d. Haafe, Nic. al. 67. th. 577. Ξ 
oxivap, ἄρος, τό, der keib, Nic. th. 694. 
oxıydaldwos, ὃ, γ[48. -αλμός, att. σχινδά- 
λαμος, ein gejpaltenes u. zugeipittes Stüd Holz, 
Splitter, Hipp., Diose.: übtr. λόγων σχινδάλαμοι, 
Spisfindigfeiten, Ar.; σκινδαλμοὺς ἐχμάϑών, Al- 
eiphr.; — χαὶ ἀχάνϑας ἐχλέγειν, Luc. 
σκινδᾶλὰάμοφράστης, οὖ, ὃ, (φράζω) ſpitz- 
findiger Schwäger, Spitfiubigfeitskränter AP. 11, “ΟῚ 
σκινδᾶἅ ριον, ro, ein unbet. Fiſch, Anaxandr. Ὁ, 
Ath. p. 105. 

σκενδαψός, ὁ, a) ein muſik. Inſtrument mit vier 
Meifingfaiten, Com, δ. Ath. p. 183 A. sq., Ael. na. 
12, 44., DL. 7, 15. b) Klang defjelben, Gal.; denf. ha- 
ben, τέζομαι, Gal.: ὁ) übte. f. eine geringfügige 
sache, νοῦν δ᾽ εἶχεν ἐλάσσονα σκινϑδαψοῖο |wo ax. 
teine Pofition madtt, f. Σχάμανδρος, σκιά, σκέουρος), 
Tim. Phl., Artem., Paroem. 4) eine dem Epheu ähn⸗ 
liche Pflanze, Clitarch. b. Schol. 3. Ath. — ID) n. pr, 
e. Sklavenn., Ptol. Heph. 

Σκέγϑαρος, ὁ, fing, n. pr., Luc. [hp. 4, 6, 9. 
σχινϑός, 3, tauchend, subst. ὁ, der Taucher, Th. 
σκῖνίές, δος, ἡ, = σκέαινα, Gal. i 
GxloyodpeEo ufw., ſ. oxıayg. 

σκϊοειδής, ἔς, (σχιά, εἶδος) ſchattenartig, -ahit- 
li, φῦλ᾽ ἀμενηνά, Ar.; φαντάσματα, Ἐ].: duntel, 
χρόα, Arist. 

σκϊόεις, ἐσσα, εν, ARh., (σκιά) a) ſchattig, ſchat⸗ 
tenreich, ὄρεα, Ὁ. i. mit Bäumen Dicht bewachfene Öbge, 
Il., Pind.; μέγαρα, ſchattige Gemäder, Od.; νέφεα, 
ſchattende, verdunfelnde, ID. Ὁ) = Ὁ. ὅ86., γνώμων, 
τύπος, AP. £ 
σκιόϑηρον, τό, (ϑηρόω) Sonnenuhr (gleicht. 
Schattenfänger), Plut., DL., Ptol.; aud) 0x. ὄργα- 
γον, Ptol.; u. Ὁ. Sp. ὁ 0x10 97905; aud τὸ oxro- 
$noıxov, Cleom. 1., u. -ϑηρεχοὶ yvwuoves, Str. 
p: 125.; 6.38. σκεοϑηρόω, ven Sch. fangen, Hesych. 
oxlouäy£w, σκιοτρὰφ ἕω ᾽ς. |. σκια-. 
σκΐουρος, 6, (οὐρά) Ὁα8 Eichhörnchen (weil e8 
fi) mit feinem breiten Schwanze Schatten zu machen 
ſcheint), Opp. c. 2, 586 [wo 0x nicht Pofiz. macht]. 
σκϊότφως, wrog, τό, Dämmerlicht, Hel. 5, 27. 
σκϊόψυκτος, ον, (ψύχωλ) im Schatten abgekühlt 
od. getrodnet, Schol. Nie. 

σκιόωντο, ſJ. σκιάω. 

Σ᾽ κιπιάδης, ὃ, patron., Ὁ. folg., AP. 
Σκιπίων, ωνος, ὃ, der vöm. Bein. Scipio, ῬοΪ., 
DS., Str. 1.9. (die f. ὃ. Σχηπέων ες. ift 1. ziemlich 
aus ben Texten verſchwunden). 

σχίπων, wvog, ὃ, (σκέμπτω) Stab, Stod, 
scipio, Crat., Hdt., Eur., Ar., Plut,, Luce. 

Σ κέρα, |. σκέρον. ἔ 
Σκιράδιον, ἄκρον 70,8. Kap. aufSalamis, Plut. 
σκίραένω f. σκιρραίγω, Ὁ. σκιρός f. σκιρρός, 
Schol. 

Σκχιράς, ados, ἡ, alter N. der Inſel Salamis, 
Str.; ben. n. e. Heros, Σχέρων, wvos, ö, Schol. ©. 
σκίρον. 

Σκίρας,ου, ὃ, e, gr. Dichter, Ath, 
σχτιραφεῖον,τό, Yale -πάφειον, (wie Ὁ. -φεύω" 
Ὁ. Σκχίρον) Dit, wo man zum Wilrfelipielen zufam: 
menfommt, Isoer., Luc., Suid. 

σκτρᾶφευτής, οὔ, 6, Würfelfpieler, Amphis. 
Σκιραφέδᾶς, ὃ, e, alone, Plut. 

σχίρἄφος, ὁ, Wurfelbecher, EM.; dh, übtr. Schel- 
merei, Hippon, 86 (plur.). — Dav, 


σκιραφώδης — σκληρός 


‚oxioepodns,&s,(eidos)ichalthaft,Ihurkifch;Lex. 

Σκπκιρῖτες, ἡ, 6. Öebivgsgegend Laloniens an ber 
arfad. Grenze, Thuc., Xen.: 
denen der Sxuolens λόχος im part; Heere πίον. be- 
ftanden. bat, e.. auserlefenes Corps (leichter?) Infan- 
terie, Das auf dem Marſche den Vortrapp bildete, in 
der Schlacht gem. auf dem linken Flügel ftand u. übhpt 
zu ben gefährlichften Unternehmungen gebraucht wurde, 
DS.; aud) Zxıoireı gen., Thuc., Xen. 

.02L009,.20, 1) ein weißer Sonnenſchirm, ben δεῖ. 
die Priefterinnen der. Athene (u. bie Priefter des Po—⸗ 
feidon u. Helios) in Athen bei e. Fefte dieſer Göttin 
trugen, das dav. τὰ Zxloe, Ar, 666]. 18.59.1h.834,, 
auch τὰ Σκιροφόρια, Paus,.Cl. Al, hieß; der 
Monat, in den Dies Felt fiel, -ρορεών, @vos,o,aud 
Zxıoooy, — lette-Hälfte des Auni.n. erfte des Juli, 
ber, 12. Mon, des att. Jahres, Aeschin., Arist., Th,: 


bie, Göttin felbft 49nv& Zrıoas (Paus., Str.) (vgl. |, 


Schol. 3. Ar. ecel. 18.) — 2) der um ben Tempel der 
48. 2x. gelegene übelberiichtigte Stadttheil in Athen, 
wo ſich das liederlichſte Gefindel, Spieler, Gauner τι. 
dgl. aufhielt, au) Σ χέρα, τά, Paus,, Plut., Alciphr. 

σκῖρον, τό, bie harte Rinde des Käſes, Crat.,Eup., 
Ar. vesp. 825. (auch σχέρρον gefehr.); eigentl. neutr. 
Ὁ. σκιρός, 3, = σκιρρός. 

σκῖρος, ὁ, aud) σχέρος, σπέρρος, a) der Gyps, 
tab. Herscl. b) e. mit Bäumen bewachlener Drt, Inser. 
— Sir ῥίζα nahm e8 Aristarch,, der anflatt I1., 23, 
332. 333 ben Einen Vers: «ἢ zo γε oxigog ἔην" νῦν 
αὖ ϑέτο τέρματ᾽ ᾿Ἡχιλλεύς hatte. 

Σ χέρος, ὁ, a) e. alter Scher ans Eleufis, Philoch. 
b. Harpoer., Paus. “Ὁ) e. falamin, Heros, nad) Ein. 
Gründer des Tempels ber. Zxıpas A9nvä, Str., Plut. 

Σκϊροφόρια, τά, U. -φοριών, ὥνος, 6, 
ſ. αχέρον. N 

σχρόω, — σχιρτάω, Nic. th. 75. 

Σχίέρπαλος, ö,.n. pr., Hedyl. δ, Ath. 

σκιρράς, ἄδος, ἡ, gypsartig, γῆ, Schol. 

σπκέρρος, ὃ, subst. von σχερρός, Berhärtung, δεῖ. 
verhärt, Geſchwür, scirrhus, Med., Xen. ; aud) -ἴα, ἡ, 
Aret. . [2, 14 3. €. 

σχιρρός, ὃ, hart, feft, γέροντες, abgehärtet, Long. 

σπκιρρόω, härten, pass. ſich verhärten, μῆτραι, 
Hipp.; d. Krankheiten, fich feftjeßen, id.; πρὺν νόσον 
εἷς τὸν μυελὸν σχκιρρωϑῆναι, Sophron, 

σκιρρώ δης, ὃς, (σκιροός, εἶδος) von θατίεν Art, 
berhärtet, ὄγκοι, Gal.: { δὲς, νόσοι, id. 

0210740, ion. -fw,Opp.c. 4,342., hüpfen, fprin- 
gen, ἄρουραν, über die Erde dahinſpringen, Il, Eur., 
Ar, Pl.; tanzen, Arat.: v. Winde, einherftürmen, 
Aesch.: übtr. unbändig, ausgelaffen fein, Pl. pol. p. 
571C. [meis, Orph. fr. 24. 

σκιρτηδόν, adv. (σχιρτάω) fpringend, fprung- 

σκιρτηϑμοός, ὃ, —b. folg,, ΟΥ̓ΡΆ. lith. 218. 

σχίρτημα, zo, Sprung, Tanz, Aesch., Eur.; 
ποδῶν σχιρτήματα, Eur.; G@rvgrxc,Lue., Plut.u.Y. 


σκέρτησὶς, εὠω ς, ἢ, Ὁ. Springen, Hüpfen, Tanzen, ; 


Plut. ς übtr. ἐϑγῶν, der Aufftand, id. τὰ, p. 341 Ε. 
σπιρτητής, οὔ, 6, Springer, Tänzer, Mosch,: v. 
Bakchos, AP., Orph. — Dan. 2 
σχιρτητιχός, 3, zum Springen, en, Tanzen 
geneigte geiejidt, Plut., — — 
Σκέρτιος, ὁ, τ. Σκιρτέα, ἡ, n.pr., Inser. 
. ὩΣχέρτιοι, οὗ, e. päoniſches Volk, Phleg. Tr. b. 
St. B.: auch Zxlorwveg, Ptol. 
,σχιρτοπόδης, ov, ö, (σχιρτάω, πούς) ſpring- 
füßig, Σάτυρος, API. 15". 
σπιρτοποιέω, |pringen machen, LXX. 
σχιρτός. ὁ, der Springer, Corn.: als τ. pr., 
Σχέρτος, e. Satyr, Nonn., AP. " Fr 
σκιρτόω — σκιρτοποιέω,. Aquil. LXX. 


Ew. Zxuoiraı, οὗ, aus |: 
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Zxıerwvıov, τό, St. in Arkadien, Paus.; Em. 
-mvuog, 6, St. B. —— 
Σπιρφών δας, ὁ, ein Bbotarch, Thuc. 
Zxıowvlöng, οὔ, ὃ, e. ath. Heerführer, Thuc., 
Dem. ᾿ [zeigen, πρός τε, Long. 3, 13.; Ὁ. 
σκϊταλέζω, ε: wolliitiges Verlangen haben ober 
Zxiraroı, οἱ, Dämonen der Geilheit u. Unzucht, 
Ar. eq. 634. 
Σαχίτων, vos, ὃ, n.pr., Hdt., Dem.: al8appell., 
ein Taugenichts, Phereer. ἔφη 
σπκέφη, ἡ, = χνιπεία, DL. 4, 21. (wahrſcheinlich 
σκϊφέας, ου, ὃ, dor. f. ξιφίας, Epich. b. Ath. 
σχϊφίζω, σκέφος, τό, dor. f. Eupilw, ξίφος, 
Lex. [p- 85}. 
σπϊφύδριον, τό, dor. f. ξιφ., Epich. δ. Ath. 
αἀπχζω δης, ες, 3193. f. σκιοειδής, Eur.; χωρέα, Th.: 
φϑιγνόπωρον, nebliger Herbft, Hipp., Plut. 
Σ“ιώνη, ἡ, 1) St. in Thrafien, Hdt., Thuc, Ar.; 
Em. -αἴος, 6, Thuc,, Isocr. — 2) ὁ. Hetäre, Ath. ΄᾿ 
σκζωτός, 3, (0%.40) ſchattirt, ζῶναι, Arr. per. 
Ῥ. 13 3w. 7 ? 
σκλῆμα, τό, Srodenheit; VBerhärtung, Gal. ;d. 
o»Anveı, inf. aor. 2 31: σχέλλω. 
σκληρἄγωγέω, (ἀγωγή) hart halten, ſtreng er— 
ziehen, Luc. d. mar. 6, 1.: iibtr. τὴν λέξιν, dura elo- 
cutione uti, DH. de Thuc.30. — Dav. 
oximoaywyle, ἡ, harte, firenge Zucht, Philo. 
σπληρ-ἀργιλλος, ον, γῆ, harter Thon, Geop. 
σκληρ-αύχην, ενος, ὁ, ἡ, hartnädig, dh. un⸗ 
bändig, Ὁ. Pferde, Plut., Philo. [Hipp. 
σχληρευνέα, 7, (εὐνή) = σκληροκοιτία, Ὁ. %8. 
σχληρίέα, N, — σχληρότης, eigtl. u. übtr., ſp. 
Med., LXX., Aret., Cl. Al, . [Stob. 
Σκχληρίας, ö, e. Dicht. der ital. Komödie, Ath., 
σκληρο-βΐοτος, ον, — σχληροδίαιτος, BA. 
σπληρόγεως, ὧν, (γῆ) mit hartem Boben, Philo. 
σκληρόδερμος, ον, (δέρμα) mit hartem Fell, 
mit harter Haut, Arist. - 
σπληροδέἕαιτος, ον, (δέαντα) von harter, firen- 
ger Lebensart, δεῖ. in Koft u. Nahrung, βίος, Philo. 
0xAmoöo-FgıE, τοῖχος, 0,7, harthaarig, Arist. 
σκληροκαρδέα, ἡ, Hartherzigteit, LXX,NT.;D. 
σκληροχάρδιος, ον, (καρδία) hartherzig, LXX. 
σχληροχέφᾶλος, ὃ, (κεφαλή) e. Art palay- 
γιον, eigtl. hartlöpftg, |p. Med. [δέλτος, DL. 1, 37. 
σκληρό-κηρος, ον, mit hartem Wachs überzogen, 
σκληροκποέλιος, ον, (κοιλία) hartleibig, Diose. 
σχληροκοιτέω, (κοίτη) auf e. harten Lager lie⸗ 
gen, Hipp. — Dav. [hartes Tager, Hipp., Th. fr. 7,2. 
o#Anoozoırla, 7, daß — auf hartem Lager, 
σχληρό-κοκος, ον, hartfernig, δοαί, Antiph. 
b. Ath. p. 650}. [Schol. Ar. 
σπληρολέχτης, ov, ö, (λέγω) der hart Redende, 
σχληροπᾶγής, ἔς, (πήγνυμι) von harter Kon- 
ſiſtenz, Xenoer. 8. [Ath. p. 129D. 
σκληροπαέκτης, ov, ὃ, (Teliw)e.Art Gaukler, 
vo oroL&w,hart machen, pass., Xenocr.43,; Ὁ. 


σχληροποιός, ὄν, (ποιέω) härtend, Plut. m. _ 


p. 953 C. [od. rauhem Angefichte, Theodot. LXX. 
σκληῤοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) von hartem 
σκληρός, 3, (σκλῆναι, σκέλλω) a) eigtl. troden, 

dürr, dh. ſpröde, rauh, hart, flarr 2c., ἐλαία, Pind.; 

7, Aesch.; opp. μαλϑακός, Pl.; σώματα, σκέλη, 

ἄχηλος, ſtramm, Xen. u. A.; σκέλη, id. u. %.: 
tv. 0x. φράσις ἐν ταῖς μεταφοραῖς, DH. b) übt. 

«) vom Schall, dumpf, heifer, raub, hohl, σχληρὸν 

ἐβρόντησε, Hes., DC.; βρονταί, Hdt., Arr. β) von 

Sadıen, hart, ſchwer, ſchwierig, mühfem, unangenehm, 

un τὰ μαλακὰ μώεο, μὴ τὰ σπλῆρ᾽ ἔχῃς, Epich.; 

δέαιτα, Eur. fr.: ἀνάγκη, Antiph.; βέος, Men.; τὸ 
τῶν βίων σκληρόν, Pol. γ) Ὁ. Menſchen, hart, un- 


ζ 
τ 
ü 


[oxvipn.) 


- 
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barmberzig, unfreundlich, mürriſch, ſtreng, ἀοιδός, 
Ὁ. ὃ. Sphinx, Soph.; ψυχή, id.; δαίμων, Ar.; oxk. 
τοὺς τρόπους, id.; ἦϑος, Pl. — Adv. σχληρῶς, κα- 
ϑήμενος, Ar., Xen.; ἀπειλεῖν, Pl.: ſchwer, mit 
Mühe, μεταλλάσσειν, Eur. [Arist. 
σχληρόσαρκος, ον, (σάρξ) mit hartem Fleifch, 
σχληρόστομος, ον, (στόμα) a) hartmäulig, 
eigtl. Ὁ. Pferde, dh. widerjpenftig, Schol., Poll. b) 
hart od. ſchwer anszufprechen, otyue, Ath. p. 467 B. 
σκχληρόστρᾶἄκχος, ον, (ὄστρακον) hartichaalig, 
Arist. ha. 4, 4. [Al. Aphr. 
σχληροσώμᾶτος, ον, (σῶμα)ϑοι hartemKörper, 
σκληρότηρ, ετειν ὦ f. Ὁ. folg., Pl. Crat. p. 434 C. 
σχληρότης, ητος, ἡ, (σκληρός) Härte, Starrheit, 
‘Hipp., Pl.: übtr., harter, ſtarrer Sinn, Hartnädigfeit, 
Pl.; χαὶ ayooızla, id. ; δαίμονος, Antiph. u. A. 
σχληροτο ἄχηλέω, hartnädig fein, Gr. -To&- 
χηλέα, ἡ, Halsitarrigfeit, Cod. ps. vet. test. -τῷ ἅ- 
xnkos, ον, hartnädig, LXX., NT. 
σχληρουχέα, ἡ, (ἔχω) das Harthalten, Ios. 
σχληροφϑαλμέα, ἡ, Starräugigkeit, Ip. Med.;v. 
σχληρ-όφϑαλμος, ον, mitunbeweglichen, ftarren 
Augen, Arist.; ὄμματα, id. ha, 4, 2. [nes, Schol. 
σχληρόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) harten Sin- 
σκληροφῦής, ἐς, (φυή) von harterftatur,Xenocr. 
σχληρόφυλλος, ον, (φύλλον) hartblätterig, Th. 
σχληρόψῦυχος, ον, (ψυχή) hartherzig, Schol. 
σχληρόω, — σχληρύνω, Stob. 
σχληρυντιχός, 8, verhärtend, φάρμαχα, Med.;d. 
σκληρύνω, hart,.fteif machen, Arist.: itbtr., ver- 
bärten, NT.: pass. hart werben, ſich verhärten, Hipp., 
Gal. (im pf. pass. ἐσχλήρυσμαι τι. ἐσκλήρυμμαι, 
u. δον, ἐσχληρύνϑην, SEmp.) — Dav. 
σχλήρυσμα, To, U. -σμός, ö,(-vvo), Ber- 
“ bärtung, Hipp. 


2 


an. 
σχληρώδης, ες, (εἶδος) von harter Art, πέτρα, | 


σχλήρωμα, τό, (-060) — σχληρυσμός, |P. Med. 
σχληφρός, 3, eigtl. 3193. f. σχελιφρός, jünger 
ansjehend, als man ift, Pl. Euthyd. p. 271B. 
σχντπαῖος, 8, — χνεφαῖος, ὁδέτης, ein im Dun- 
keln gehender Wanderer, Theoer. 16, 93. 
oxvinos, 3, I) (σχνέπτω) Iniderig, knauſerig, 
Gr. — I) (χνέφας) mit blödem Geſicht; ἢ τυφλὸς ἤ 
τις σχγιπὸς ἢ μέγα βλέπων, Sim fr. 19. — Dav. 
σχντπότης, ἡτος, n, Knickerei, Filzigkeit, Schol. 
σαντποφάγος, ον, (φαγεῖν) σκνῖπες freſſend, 
Arist. ha, 8, 3. 
σχνίπτω, (κνίζων Ineipen, zwiden, zwaden, Lex. 
σχντῳός, 8, = σχνιπός Τὰ. 11), Lex. — Dav. 
σχντῳόω, verbunfeln, nur in compos. 
σχνένψ, ὃ, feltener ἡ, gen. σκγεπός, σχνιφός, — 
zvlıy, Arist., Philo. 
Σχόδρα, ἡ, e. illyr. ©t., j. Scutari, App.; δ. Pol. 
Zro0da. 
2z00doo1ı, of, e. indifches Volf, DP. 
σκοῖδος, ὃ, macedon. für διοικητής, ταμέᾳς, Lex. 
σκοιός, 8, Ὁ. f. σκιερός, Nic. th. 660 — 5 
Σχολείτας, α, ὃ, Bein. des Ban in Megalopolis, 
Paus. Wegen gehen, LXX. 
σκολιάξω, (σχολιός) ταῖς ὁδοῖς, auf frummen 
σκολιαίνω, (σκολιός) --- σκολιόω, Hipp. 
Σχολιεύς, ἕως, ὃ, Ew. der achäiſch. St. Σχόλις, 
Rhian. b. St. B. [gen, Lex. 
σκολιόβουλος, ον, (βουλή) von liftigen Anfchlä- 
σκολιό-γραπτος, ον, mit frummen Linien, 
Arist. b. Ath. p. 286 F. [od. gehend, Orph., Men. 
σκολιοδρόμος, ον, (δραμεῖν) frumm laufend 
σχολιό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, kraushaarig, Nonn. 
15, 137.: krausblätterig, ἀκάνϑη, AP. 4, 1, 37. 
σχκόλιον ob. minder richtig σχολιόν, To (neutr. 
Ὁ, σχολιός, sc. μέλος od. gone), ein Tiſchlied, das 


᾿σχληρόσαρκος — σκόλυμος 


wie die Gefchidlichkeit αι. die Neigung der Gäſte e8 
fügte, nicht der Reihe nach, bei Gaftmählern u. Gelagen 
von den Gäſten felbft wechſelnd, zur Lyra gejungen 
ward, etwa „Zidzadlieb‘‘, Pind., Pl., Arist. u. A. 
σχολιοπλᾶγής, Es, (πλανάω) in Krümmungen 
berumfchweifend, Nie, th. 319. 
σχολιο-πλόκαμος, ον, Traushaarig, Nonn. 
RE ον, frumm gehend, SEmp. P. 


σκολιός, 3, kumm, gefriimmt, gebogen, gewun— 


ben, übhpt ungrabe, a) eigtl. σίδηρος, Hdt.; σχίστων, 
Eur.; ὁδοί, Pind.; πλάγια καὶ σκολιά, Pl. Ὁ) üßtr., 
ungerade, unredlich, ungerecht, falſch, tückiſch, hinter⸗ 
liftig, ϑέμιστες, 1].; μῦϑοι, δίχαι, Hes.; ἀπάται, 
Pind. fr. ; δύχα, Solon; γνώμα, rhetra Ὁ. Plut. Lyc. 
9.; ῥήματα, Lue.; πράττειν σπολιεά, Pl. u. U: Ὁ. 
Menſchen, Hes. op. 7. — Adv. σχολιῶς, Hes., DS. 
—— Abltg von σχέλλω, von Trockenheit gekrümmt.) 
— Dav. 
σχολιότης, nrTos, ἡ, Krümmung, Biegung, 
Schiefe, Hipp., τῆς χαμπῆς, Plut.; αιάνδρου, 
Str.: übte. Unredlichkeit, Tide, LXX. 8, 
σχολιόφρων, ονος, ö, 7, (φρήν) frummen, 
tückiſchen Sinnes, Hipp. ep., Nonn., Schol. 
σχολιό-χειλος, ον, Frummifchnäbelig, BA. 
σχολεόω, (σκολιός) triimmen, biegen, Orib.; 020- 
kıovrau, d. i. σχολιὰς δίζας ἔχει, Th. hpl. 1, 6, 14. 
Σχόλλις, εως, ἡ, ©t. in Achaja, St.B.; Em. 
-εεύς, 6, Rhian. ib. [lex. 
σχολιώδης, ες, (εἶδος) von krummer Art, Apoll. 
σχολέωμα, To, (σκολιόω) Krümmung, Str. 
σχολιωπός, ὄν, (wıy) krumm ausfehend, Man. 
σκολέωσις, εως, 7, (σχκολιόω) Krümmung, Bie- 
gung, Med. [dem Scheitel, Ath. p. 494 F., Diose. 
σχόλλυς, vos, ὃ, (σχολύπτω)ν δεν Haarſchopf auf 
σχολόπαξ, ἄχος, ö, ε. große Schnepfe, Arist. 
ha. 9, 8. \ 
σκολόπενδρα, n, a) der Tauſendfuß, ein biel- 
füßiges Inſekt, Arist., Nie, u. X. Ὁ) die Meerffolopen- 
dra, ein Seewurm, wahrſch. aus dem Geſchlecht Ne- 
reis, Arist., Plut., Ael. c) = σχολοπένδριον, Gal. 
— Dap. [> ὃ. folg., Nie. th. 684. 
σχολοπένδρειος, ἡ, e. unbel. Pflanze, viell. 
σχολοπένδριον, τό, e. Krant nom Ausfehen der 
σκολόπενδρα, fonft ἄσπληνον, Th., Diöse. 
σκολοπενδρώδης, ες, (Eidos) von Der Art od. 
dem Anfehen der σχολόπενδρα, Str. p. 583. Y 
σπολοπηΐς, δος, ἡ, (σκόλοψ) μοῖρα, das Schid- 
[αἱ eines Geſpießten, Man. 4, 198., ὦ 
σκολοπέζω, (σχόλοψ) anpfählen, fpießen; pass. 
fi e. Splitter einſtechen, Diose. 
σπκόλοπιδος, ὃ, e. Fiſch im Arar, Plut. zw. 
620407109, τό, e. hirurg. Inftrument, Antyll. 
σκολοποειϑδής, Es, (εἶδος) von der Art ob. Ge- 
ftalt eines Pfahle, wie ein Pfahl zugeſpitzt, Diose. 1,134. 
Σκχολοπόεις, evrog, ὁ, e. δ΄. bei Mykale, Hdt. 
σκολοπο-μᾶὰχ αέριον, τό, ein chirurgiſches Mef- 
ſer mit e. feharfen ır. e. ftumpfen Seite, Gal.n. a. fp.Med. 
Σκχόλοτοι, οἱ, e. einheim. N. der Siythen, Hdt. 
σκόλοψ, οπος. ὃ, jeber zugeipitte Körper; δεῖ. 
a) Spitpfahl, δεῖ. Palliſade, Hom., Hdt., Xen. τι. A.; 
ein Pfahl etwas drauf zu fpießen, χεφραλὴν πῆξαι 
ἀνὰ σχολόπεσσι, I1., Eur., Plut.; b. Sp. aud) das 
Kreuz. Ὁ) der Dorn, Spike, Stadjel, Luc., Diose. ; 
Splitter, Diosc. [Euthyd. p. 278 B., Poll.; Ὁ. 
σχκολύϑριον, ro, niebriger Sit, Schemel, PI. 
σκόλυϑρος. ον, (σχολύπτω) geftußt, niedrig, 
δίφρος, Lex.: übtr. niederträchtig, ſchmuzig, id. 
σχόλῦὕμος, öu. ἡ, Numen. B.Ath. p. 271 C., eine 
eßbare Diftelart, wahrfch. e. Artiſchockenart, Kardone, 
Hes., Alc., Th., Plut, u A. — Dav. 


ΠΑΡΆ, 


'σκολυμώδης — σχόρδον 


σκολύμώδης, ἘΠῚ (εἶδος) von Art od. Geftalt 
des vhg/ φύλλον, 

ı OX0AUNTO, oe) ſtutzen, filrgen 2c., Lex. 
σχομ βρέξω, — ϑυγννάζω οὗ. ῥαϑαπυγίξζω, Lex. 
en nem ἡ, Inſel vor Neukarthago, Str., 

Ath [Com,, Arist, 
σκόμβρος, ὃ, ε. Art Thunſiſch, Makrele Ar. u. α. 
Σχ;όριον, Thuc,, οὗ. ra Arist., τό, 

Gbg Thrafiens. 

Σχόμφος, ὅ, e. Marnane, Hipp: 

σκόνυξα, — κόνυζα, Phereer. b. Phot. 

0x07a0xos οὗ. -άρχης, οὐ, ὃ, (σκοπός, ἄρχω) 
ber Anführer der Kundinafter od. des Vortrapps, 
Xen. Cyr. 6; 3, 6. 

Σχόπας, a, ὅ, πὶ, pr., δεῖ. a) {δε αἱ. Fürſt, Arist. 
m. A.: defj. Nacht. Σκοπάθδαι, οἱ, Pind., Hdt.,Theoer. 
τι. A. b) ber. Bildhauer ans Baros 39). 862 Ὁ. Ehr., 
Str., Paus.: adj. πάδειος, 8, — 6) e. Xetoler, Pol. 

Σκόπασις, ὃ, ε. ſkyth. K „Edt. 

σκοπελεύς, ἕω ON — 1 εὖρος, b. ὃ. ſyriſchen 
Uegiern, Arist. de vent. p, 973 Ὁ. Bekk. [Phil. 

Σπχοπελιανός, ὃ, 6. PHilofoph aus Klazomenä, 

σχοπελοδρόμος, ον, (dowueiv) über Felfenlau- 
fend, AP. 6, 74. [Schol. Pind.; Ὁ. 

σκοπελοειϑή ς; ἕς, (εἶδος) felfenartig;; tits, 

σκόπελος, ὁ, e. hober, ifofivter $elfen, Pind., 7 


“ Plut. 5 bef. im οὗ. "am Meere, e. Klippe, scopulus, Hlom. 


ἢν betv., Pl.; 


1.1.3.6. Dicht. (Abltg Ὁ. σχοπέω 210.) — ΠῚ π. pr., 
e. Zafone, Inser. — 2) fi. Inſel über Eubba, Hdt. 
σχοπελώδης, ες, ὃ, γ8. f. -οειδής, Schol. 
Theoer. 
0x0 πευσις, ἕως, ἡ, das Spähen, Aqu. LXX. 
σχοπευτής, οὔ, ὃ, der Späher, LXX. 
σκοπεύω, ΞΞΞ Ὁ. folg., Xen., DS,, Str. ; 
σκοπέω, b. den At. nur pr. τ. impf, f. σκέπτο- 
αἱ, (σκοπός) I) act. fpähen, ſchauen, in die Ferne 
ἰῷ eben, m.ace. od. abs,, ἄστρον, Pind.; ἄλλοσε, Soph.; 
ἀπὸ τῶν ἱστῶν ἐσχόπει, Xen.u. J.; m. inbir. Fra 
geſatze, σκόπει ὅπου ἐστὶ πέτρα, Soph.; 0x. un, 
ἔθει ob nicht ... Ar.: insbeſ. a) m. acc., fih nad) 
etwas umfehn, “auf etwas bedacht fein, ἐσχόπει γυ- 
voixd μοι, er ſah ſich nach einer Frau für mich um, 
—— εὐτέλειαν μᾶλλον ἢ πολυχρηματίαν, Xen. 
U. b) worauf jehen, worauf achten, Rückſicht ὯΝ 
Men τὰ ἔργα τινός, Xen.u. A.; πρός τι, id.: 
Tıvos, auf Imds Angelegenheiten achten, D.i. el Imbr 
forgen, Hat. τὰ ἑαυτοῦ, Pl. u. A. — 2) bejehen, be⸗ 
ſchauen, betrachten, tözrev, Aesch.; τὰ πρόσωπα, 
Ar.u. A. dh. übte» a) betrachten, prüfen, Tone σου 
σκόπει, Enr., Pl. u. A b) erwägen, überlegen, = 
denken 2c., παντὸς χρήματος τὴν τελευτήν, Hdt.; 
πρὸς ποσί; Soph. u. 3: πρὸς ἑαυτόν, bei ſich, PL: 
περί τινος, worüber Betrachtungen anfiellen, PI., 
Xen.: ἔχ τιγος, etw auf Grund Ὁ. etw. betrachten, 
Thuc., Xen.; τὸ πρός τι, etw. im DBergleich m. etwas 
«σκόπει μὴ... , fieh zu ob nicht, Soph:, Dem.; 
oxoneiv ὅπως... ‚Ar. „ Xen.; od. mit folg. Nelativ- 
faße, Att.; ox. mörsgorV.. 5 06, Xen., od. &2..., id,, 


. Soph. u. —— ΤΠ) dep. aufmertſam anfchenen, ange- 


ſtrengt betrachten, überlegen, »prüfen, Att.; 
χαὶ σχοπεῖδϑαι, Pl. — Dav. 

σκοπή, ἢ, a) das Umſichſchauen, Spähen, Aesch. 
suppl. 786., Lye.; σκοπτὴν ποιεῖσϑαι, |pähen, Luc.; 
ἀκριβῆ ἔχειν, e. gute Auffiht haben, id, b) = 0%0- 
σιά, Die Warte, Aesch. (auch) pl.), Xen. u. X. 

oxomıd, N, ion. 0207717, (σκοπός, 04075£0) a) 6. 
Drt, von he men weit umherihanen oB. fpäben Tann, 1 
e. Warte, Berg mit weiter: Ausſicht, ἀπὸ σποπιῆς 
εἶδες, 1]., Pind.; ; dei 006 σχοπιὰ Ζηνὸς ἄϑῴῳου, ber 
Athos, Soph. fr.; sıcı, Eur, τηλεφανής, Ar., 
PI.n..: Wart: od. —— Hadt. 2, 15., Pl., 


@ER.-D, 


ϑεωρεῖν 


γι... Pan‘ a N u a ei 


ἌΣ 


al, 4 


Plut. b) σχοπή 8), σκοπιὴν &yeıy,— σκοπιάξειν, 
Od. Hdt., Call.; 
hipp. 4, 10, Arat, 833. 

Σκοπιάϑδης, ov, ö,-fing..n. pr., Aleiphr., zw 

coxonıalo, bone. Far ipähenb, um ſich ſhauen, 
ſpähen, I1.; 5. ſpähen, Od., AP.:mace. erſpähen, aus⸗ 
fundichaften, 11. 10, 40.: auch nach etw. ſpähen, blicken, 
AP.; auch als dep,, Callier. b. Stob.; zog ϑύγνως 
-ἀξεται, Theoer., : betrachten, -ἀξεσϑαι δεῖ πῶς..., 
Hippodam. δ. Stob.” 

σχοπιάω, fp. ὅ. f. δ. vhg, Phot. (b. on Sm. 
2,6.j. σχοπεάζω.) bel. 51. 

oxontdıov, τό, dem. v. σχοπός, Modell, 

σχοπιήτης, οὐ, ὃ, (0207160) Späher, AP.: 
Bergbeioohner, πᾶν, ib. 

σκόπεμος, ον, (σκοπός) zum Biele —— dazu 
führend od. Dazu bienend, Iambl. 11. a. 

" Σκχόπιον, τό, Dit in Phthiotis, 

Σκόπιος, ὃ, n. pr., Paus. 

σχκοπεωρέομαι, dm. ſpähend umherſchauen, 
ern aufpaffen, beobachten, Ar., Hermipp., Xen.; 

ἀφ᾽ ὑψηλοῦ ξύλου, Phil.; 

σχοπιωρός, ö, ER ὦρα) Späher auf ber 
Warte, Wächter, Phil., Aleiphr. 

02070 5, ὁ, 1). der Schauer, Auffeher, Achtgeber, 
TOR δὲ σκοπὸν εἷσεν, 1].: auf ἡ ox., Anffeherin, 
Od. 22, 369., σκ. χόρη, Oall.; Ὁ, e. Hlind in, 0%. 
ὀίων, Theoer.: 5. Göttern u. Könige, m. gen. des 
Orte, woritber fie Auffiht od. Obhut haben, σχο- 
ποὺ ᾽Ολύμπου, Ζάλου, Meyvnrov, Pind., Aesch.: 
tadelnd, Anfpaffer, Zaufcher, Od. 22, 156.: gem. 
Späßer, Kundſchafter, Spion, Τρώων σκοπὸς ἕξε, 
Il.; σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σκοπὸς Eoooucı,' ib. u. |. 
Hom,, Pind., Tr., Xen.; σχοποὺς καταστήσασϑαι, 
Thuc.; 
übtr., Zwech Roſicht Vorſatz/ σκοπὸν ἄλλον εἴσομαι, 
al χε τύχωμσι, Od.; ἐλάσαι σχοπόν, Pind.; σπο- 
ποῦ τυχεῖν, ill, Antiph.; στοχάξεσϑαι, Pl.; ᾽ἔκυρ- 
σας ὥστε τοξότης ἄκρος σπχοποῦ, Assch., "Soph.; 
ἐπὶ σκοπὸν βάλλειν, Xen.; σκοποῦ ἀποτυγχάνειν, 
ἁμαρτεῖν, Antiph., ΕἸ. u. W.; ἀπὸ (ἄπο W. |.) σκο- 
ποῦ, ab vom Ziele, Ὁ. i. gegen ben wahren Zweck, Od., 
PI. Lue.; au) ἀπὸ τοῦ 0%., Xen. ! 

6x00dxLLo, f. τῶ, eigtl. zu den Raben (ἐς χκόρα- 
zus) od. an den Galgen ehen beißen, fortjagen, übh. 
ſchimpflich od. verächtfich behandeln, Dem, 11, 11., 
Philod. π. ὑπ. 4., Plut. Artax. 27., Lue. rhet: pr. 


16. — Das. [Plut., LXX. 
σκορᾶἄκισμό c,6, — Beratung, 
Zrogda, — Σχόδρα, w 
Zxoodlag,ö,n. pr, Inser. 


σχορδῖνάομ αι, ion. oe dm., a) fi aus⸗ 


ſtrecken, ih — gähnen, eigtl. Ὁ Menfchen u. (hunde: 
u. faßenartigen) Thieren, Die noch nicht ausgeſchlafen 
haben u. dämiſch find, Hipp., Poll. 
ruhigen Bewegungen, wenn Eimer fid vor Ungebuld 
od. Unmuth nicht affen Tann, fid) ungebehrdig hin u. 
ber werfen, Ar. Ach. 30. vesp. 642. ran. 922., Luce. 
Lex. 21. — Dav. 

σκορδένημα, τό, Hipp., au) κορ δι, Erotian., 
1. -νιασμός, ὃ, Hipp. (mof. 'Gal., Paliad. -γισμός), 
das Reden, Ausftveden der Glieder. 

σχόρδζγον, τό, (σχόρδον) e. Pflanze mit Knob⸗ 
lauchsgeruch, teucrium scordium ΤΙ. ſp. Med. [i verl. 
Androm.] 

Σκχορδίσποι, aud Zr. Γαλάται, of, e. kelti- 
ſches 35. Päoniens, Str., App., DC.; ὁδίσται, Str.; 
e. Heros, -ἔσπκος, App. 

σχορδοειδής, ἔς, knoblauchartig, Diose.; v. 

σχορδ ὀτξεμα, τό, Knoblauchsabſud, Herophil. 

0x00do», ro, pn. Ἐ σχόροδον, Crat., Geop. ὃ. 


954 
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Beobachtung, χρυπταὶ 0%, Xen, 


Philo: 


καϑίζειν, 'χοη. ud. — 2) das Ziel, eigtl. u. 


b) übtr von un⸗ 


1506 


σκορδόπρασον --- σκότος 


σχορδό-πρᾶσον, τό, ε. Pflanze vom Gefhmad, Zxoravn, ἡ, e. Ort Arkadiens, Paus. 


bes Knoblauchs u. des Lauchs, Diose. 2, 181. 
σκορδύλη, ἡ, ⸗ κορδύλη 2), Arist. ha. 6, 17. 
᾿Σχορύβας, δος. av, ὁ, Bg an ber bithynifch-pon- 

tifchen Grenze, App. 
σχοροδ-άλμη, ἡ, ε. Brühe od. Lafe von Salz- 
waffer mit Knoblauch, Orat. Ar., Luc, 
σκοροδέζω, (σκόροδον) a) mit Knoblauch füttern, 
δεῖ. Kampfhähne, um fie dadurch zum Kampfe zu er- 
hitzen, dh. = heftig erbittern, Ar. Ach. 166 eq. 494. 
946. b) mit Kn. zubereiten, Diph. b. Ath. p. 132 E. 
σχορόδιον, τό, dem, Ὁ. σχόροδον, pl., Knob: 
lauchblaͤtter od. =ftengel, Ar. Pl. 818. 
σχοροδομάχοι, οἱ, (μάχομαι) ,Knoblauchkäm— 
pfer“, aͤls nom. pr., e. fingirtes Volk b. Luc. vh.1, 15. 
σχοροδομτμητός, 3, (μιμέομαι) Knoblaud) 
nadhahmend, fnoblauchartig, Ar. fr. 122.; Ὁ. 
σχόροδον, τό, Knoblaud), allium, zoduuve καὶ 
ox., Hdt., Ar., Xen. u. A.; pl., Knoblauchsmarkt, Eup. 
σκοροδο-πανϑδοχευτρι-αρτόπωλις, εδος, 
ἡ, ἴοπι. W. b. Ar. Lys. 458, Knoblauchkuchenwirths⸗ 
baushändlerin‘. [fäufer, Poll., Schol. 
σκοροδοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Knoblauchver- 
σκοροδοφᾶγέα, ἡ, das Knoblaudefjen, Diosc., 
τ. τῷ ἀγ οἷς, ον, (φαγεῖν) Knoblauch efjend, Eust. 
σχοροδοφόρος, ον, (φέρω) Kuoblaud tragend, 
an Kn. fruchtbar, Schol. 
σκόρπαινα, ἡ, e. Fiſchart, Ath. p. 320 F. 
σκόρπειος, 3, ion.-Ntos, Orph., (σχορπέος) vom 
©forpion, Orph., Man. [LXX. 
σχορπίδιον, τό, dem. Ὁ. σχορπίος d), Pol., 
σκορπέξω, zerftreuen, auseinander jagen, Hecat., 
Luc., Ios., Plut. u. a. ©p.. 
oxzoeniodnxros, ον, (daxvw) vom Skorpion 
gebifjen od. geftochen, Diose. 1, 4. 
σκορπῖοειδές, τό, (εἶδος) (eigtl. forpionähn- 
lich) —— deren Saamen dem Skorpionſchwanze 
ähnlich iſt, scorpiurus L., Diose. 4, 195. 
σχορπῖόεις, 8000, EV, (0xoprrlog) vom Skor- 
pion, Sforpions-,‚zuuue, Nic. th.654.: dem Sf. ähn- 
lich, delta, id. al. 145. [lith. 755. 
σκορπῖόϑεν, adv., vom Sforpion ber, Orph. 
σχκορπιοχτόγον, τό, (xzTelvw) = σχορπίου- 
ρος, Diosc. [fümpfend, Arist, mir. 152. 
σχορπιομάχος, ον, (μάχομαι) mit Sfovpionen 
σχορπίον, τό, — σίκυς ἄγριος, Diose. 
σκορπῖό-πληκτος, ον, — σχορπιόδηχτος, 
Diose. 1, 5. 
σκορπΐος, ὃ, a) der Skorpion, Aesch. fır., Soph. 
fr., Pl. u. A.: als Bild boshafter Menfchen, Dem.,AP. 
b) ein ftachliger Meerfiſch, collus scorpio L., Arist., 
Ath.p. 320 Asq. c)e. ftachlige Pflanze, partium 
scorpio L., Th. d) e. Horizontalgeſchütz, Pfeile abzu- 
fchießen, scorpio, Plut. Marcell. 15., Hero bel. 3., 
Inser. 6) e. Stein, Orph. f) e. Haarflechte, Schol. 
σχορπΐουρος, ον, (οὐρά) jtorpionfhwänzig, 
Schol.: τὸ 0x., R. einer Pflanze, „Storpionfhwanz‘, 
wegen Nehnlichkeit der Blume, jonft ἡλεοτρόπιον μέ- 
ya, Th., Diose. [habend, χώρα, Ptol. 
620071106005, ov,(p£ow)Slorpionen tragend, 
σκορπίς, (dos, ἡ, e. Fiſchart, Arist. ha, 5, 10. 
σκορπισμός, ὁ, (σκορπέζω) Zerftreuung,LXX. 
σκορπῖτις, 7, (σκορπίος) Skorpionftein, Plin. 
σχορπῖώ δης, ες, (εἶδος) ſtorpionähnlich, Arist.: 
übtr., giftig, zornig, Poll. 
Σκχορπιών, ὥνος, ὃ, €. gr. Monatsname, Ptol. 
σκοτάζω, (σκότος) Nadjt werben, LXX.; jo das 
pass., Schol, 
σκχοταῖος, 3, (σχότος) finfter, Dunkel, νύξ, DS., 
DH.; ἐνέδραι, Plut.; σχοταῖος ἦλϑε u. dgl., er fam 
mit einbrechender Finfterniß, Xen. ö., Plut. 


σχοτασμός, ὃ, (σχοτάζω) Finfternig, Dunfel- 

heit, ὀφϑαλμῶν, Diose. 7, 81. 
σχοτάω, bunkel fein, p. F. σχκοτόωσι, Nie. al. 35. 
σχοτεία, ἡ, Finſterniß, LXX. 
σκοτεινός, 3, (σκότος) finfter, dunfel, a) eigtl., 

Att,; τὸ -γόν, Dunkel, Finfterniß, Thae. dh. b) übtr. 

«) blind, Soph. OT. 1326.; ὄμμα, Eur.; ἀχοαί, 

taub, Pl. 8) heimlich , verftedt, öpxave, Eur.; -v@ 

πράσσειν, id. 2 unverftändlih, opp. ἐλλόγιμος καὶ 

φανός, Pl. u. %.: 

Adv. -vos, διαλέγεσϑαι, Pl.,.DH.— Dav. [254 A. 
σχοτειγνότης, τος, ἡ, Yinfterniß, Pl. soph. p. 
σκοτεινώδης, ες, (εἶδος) = σκοτώδης, Schol. 
σκοτερός, 3, — σχότιος, Orph, Arg. 1040. 

 σχοτίέα, ἡ, (σχότος) a) Finfterniß, ARh., AP. b) 

in dev Bauf. α) — τρόχιλος,, το. f., Vitr. β) Regen: 

rinne am Kranzleiften, Vitr. — Dav. 

σκοτιαῖος, 3, = σχοταῖος, Hipp., Poll. 

σκοτέζω, (σκότος) verfinftern, übtr., ἐσχοτεσμέ- 
vos τῇ διανοίᾳ, d.i. thöricht, NT., Plut.: beftitrzt ma- 
den, Them, 

Σχότινα, -&s, |. σκοτέτης. 

σκότιον, τό, = σχότος, or. Sib. 

σπότιος, 3, audy 2 End., Eur. Ale. 125., Ios., 

(σχότος) finfter, dunfel, a) eigtl., νύξ, Eur.; ἕδραι, 

id.; σχκότιοι φϑίνουσι παῖδες ἐν ϑανάτῳ,, d.i, ad 

Οτοὶ tenebras abeunt, id. τι. a. Didht.; Beiw. der He- 

fate, DS. Ὁ) übtr. vom Ausdr. dunfel, Demoer., Ar. 

av. 1389. ὁ) δεῖ. was im Dunkeln geichteht , heimlich, 
σχότιον δέ ἑ γείνατο μήτηρ, 1].; λέχος, euvet, Eur,, 

Eub., Κύπρις, AP., heimlicher, außerehelicher Liebes⸗ 

genuß; dh. ἃ) unehelich, Plut. Thes. 2.; γενέϑλη, 

ARh,, Call. fr. e) bei den Kretern der Knabe vor er- 

langter Mannbarfeit, weil er bis dahin im Dunkeln 

des elterl. Haufes lebte, Schol. 3. Eur. Ale. 990. — 

II) n. pr., a) -τέος, ὃ, Pind. fr. b)rö &x.,e.Bg, App. 
σχοτισμός, ὃ, (σκοτέζω) das Berbunfeln; Fin- 

fterniß, Cleom., Ptol. 
σκχοτίτης, dor.-tag, οὔ, ὃ, — σχότιος, 8) Beiw. 

des Zeus, Paus.; St.B. -väs. b) Dit in Arkadien, 

Pol., Paus.; Σχότινα, τά, St. B. 

Zroriwv wvos, ö, fing. n. pr., Aleiphr. 
oroaoßivicw, (βινέω) fom.W., nad Beiichlaf 

im Dunkeln verlangen, Ar. Ach. 1221. 
σκοτο-δάσῦ-πυκνό-ϑριξ, roiyos, ö,n,bun- 

fel, did u. dicht behaart, fom. W., Ar. Ach, 390. 
Σκχοτοδεένη, ἡ, Spottn. eines Weibes, Arched. 

b. Ath. p. 467 E. 
σκοτοδιτινέω, --ειρχοτοδινιάω, (Luc.) Philop.1. 
σχοτοδτνία τι. -δένη, Hipp., Aret., u. τέασες, 

Poll., ἡ, heftiger Schwindel, wobei e8 Einem finfter 

vor den Augen wird, Hipp., Pl.; καὶ ἔλιγγος, Pl. 
σκοτοδτγεάω, [hwindelig werden od. fein,Ar.,Pl. 
σχκοτόδενος, ὃ, = σχοτοδινία, Hipp. u. a. Med. 
σχοτόεις, €E00«, εν, — σχκότιος, finfter, dunkel, 

γέφος, Hes.; νύξ, Nie. : übtr, dunfel, δόξα, Emped.: 

Ὁ. e. Ejel, dem die Augen verhüllt find, AP. 9, 301.; 

ζόφος, ΑΒΗ, : Aggodtın, heimlid), Mus. 182. [Man. 
σχοτοεργός, ὄν, (ἔργον) im Finſtern arbeitend, 
Σχοτόεσσα, n,vs.b. Paus., gew. zſg3. -τοῦσσα, 

ἡ, St.in Theffalien, Pol., Str.: (δτο. -σσαῖοι, οὗ, Xen., 

Lue. [mes trism. 
σχοτομαχέω, (μάχη) im Finftern kämpfen, Her- 
σχοτομήνη, ἡ, τ. -μηνέα, Chrysipp., LXX., 

auch oxorouaıva, AP. 13, 12., or. Sib., Aristid., 

ἡ, monbfinftere vd. mondlofe Nacht. 
σχοτομήνιος, ον, mondfinfter, νύξ, ohne Mond: 

ficht, Od. 14,457. 
σκότος, ov, ὃ, feltner u. nahhom. aud) τὸ 0x0- 

τος, ους, Pind., Hdt.,att. Pr., δ. Tr. z3w., δ. Ar. 


dh. Beim. des Heraflit, Arist. — , 
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nicht (aber Alex.,Diph.,Amips.), 1) Finſterniß, Dunkel, 
dh. auch Nacht, 1) eigtl., Hom. u. $.; pl., ἔν σχότοις 
γηϑύος, Aesch.; ἐν σχότῳ (vd. σχότει), im Dunkeln, 
ſow. an e. dunfeln Dxte, als in der Nacht, aud) im Ver⸗ 
borgenen, heimlich, Xen., Luc. u. A.: ἐν ro σχότῳ, 
Ar.; aud) ὑπὸ σκότῳ, Aesch.; ὑπὸ σκότου U. σπό- 
τος, Eur.; χατὰ σχότον, Ar. b) Dunkel der Nugen, 
Blindheit, Soph. ; dh. σχότον δεδορκώς, blind, Eur. 
9) Todesdunfel, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν, 1]. ὅ.: 
b. Tr. d. Grabesdunfel, Dunkel dev Unterwelt. 4) Hef- 
tiger Schwindel (wo ἐδ Einem ſchwarz vor den Augen 
wird), Hipp., Arist. — 2) übtr. a) ee Heim- 
liehleit, Berborgenheit, dh. auch Unberühmtheit, Pind., 
Att.; οὗ ἐν. σκότει ὄντες, die im Verborgenen leben, 
Xen., Luc.; ὑπὸ σκότου τι ἔχειν, verbergen, Xen. b) 
». f. Unglück, Theoer. 29, ὅ. ec) Unflarheit , 0x. καὶ 
ἀπορία, Pl. ; καὶ ἀσάφεια, Plut.: dh. Shorheit, Gei- 
‚stesfinfterniß, Verblendung 2c., Dem. 19, 226., NT. ö. 
d) e. lichtſcheuer Menſch, Gauner, Hippon. fr. 78. Bgk. 
Σκοτοῦσσα, ἡ, |. Σχοτόεσσα. 
σχοτόω, a) beufinftern, verbunfeln, βλέφαρα, 
Soph., Pl.u. A. Ὁ) ſehr ſchwindelig madyen; pass., 
ſehr ſchwindlig werden, Hipp. ; καὶ ZAıyyıav, Pl. Th. 
σκοτώδης, ες, comp. -ἔστερος, Pl., (εἶδος) a) 
dunkel, finfter, Pl., Plut.; opp. φανός, Pl. b) ſehr 
ας λον Hipp.; τὰ -ὥδεα — σχότος 1) d), Hipp, 
— Dad, 
σκοτωδέα, ἡ, Finſterniß, Th.-arithm. 
0XOTWUR, τό, (-τόω) — σκότος 1) d), ſp. Med., 
Plut. ; pl. -za ἐπιπέπτωκεν αὐτῷ, Po1.5,56,7. Dav. 
σχοτωματιχός, 3, ben Schwindel betreffend, 
7005, Gal.: ſchwindelig, Diose.: Schwindel erre- 
gend, οἶνος, DC., fp. Med. [p. 414 Ὁ. 
σκότωσις, 1), (σκοτόω) Verfinfterung, Plut.m. 
Zxovirevve, ἡ, Sl. Oberitaliens, j. Panaro,Str. 
Zzoünoı, οἱ, e. thraf. Volk (e. gleihn. St., St. 
B.), Ptol., Hierocl.; Ew. -nvot, οἱ, St. B. 
σκχριβλίτης, ou,0,daslat.seriblita, Chrys.’Tyan. 
δ. Ath. p. 647 D. . [nia, -ius, -ianus, DC. u. 2. 
Σχριβωνέα, ἢ, τιος, -ανός, ὃ, rim. N. Scribo- 
σκύβαλέξω τ. -λεύω, Schol. Luc., (-λον) wie 
Wegwurf achten, dh. verachten, verächtlich behandeln, 
Pempel. Ὁ. Stob., DH., LXX. u. a. Sp. 
σκύβἄλικός, 3, (-Aov) verachtet, ἀργυρία, „Dreck- 
geld“, Plut. Them. 21. 
σκύβάλισμα, To, (-Allw) — σχύβαλον, Pseu- 
do-Phoe, 144. [30, 17, 12, 
σκύβαλισμοός, ὁ, (-Allw) die Beradtung, Pol. 
σκυβᾶλον, To, Weg- οὗ, Auswurf, Koth, Reb- 
richt, ſp. Med.; περίσσωμα τροιρῆς καὶ σκ., Plut.; 
ἀποδειπνίδιον, kläglicher Neff vom Mahle (der meg- 
geworfen wird), AP.; δεῖπγον ἀπὸ σκυβάλων, ib. 
u. 8.5 Ὁ. Auswurf des Dieeres, Ach, T. 2, 11.; vev- 
τιλίης, AP. 1, 276. (. βάλλω u. mit σκώρ οι.) 
σχυβελττης (οὗ. -ελλ--} οἶνος, der von jelbft aus 
der Traube fließt, Gal., Aret. 
Σκυδίσης, 6, e. Theil des Taurosgbgs, Str. 
σχυδμαένω, — σχκύζομαι, w.f., tivi, 1.24,592. 
» Ei ρα, ἥ, St. in Makedonien, Pto).; Ew.-«iog, 
0, δέ, B. - 
σκυζάω, I) (σκύζα, Brunft, Lex.) in der Brunft, 
dh. geil fein, BA.: δεῖ. Ὁ. Hunden, auch med,, Arist, 
ha. 6, 18.20. — II) im Schlafe bellen, 9. Sunden,Poll. 
σχύζομαι, dp., nur pr. u. impf., zornig⸗, unwil- 
lig,=, aufgebracht fein, abs. od, zıyd, auf od. gegen Ei- 
nen, Hom., Theocr, ö 2 
Σχύϑαινα, ἡ, Stlavenn., Ar. 

Σκπυϑάρβης, ou, ὁ, e. ſtyth. K. Ctes. 
᾿σκύϑαάριον, τό, ſtyth. Holy, — ϑάψος, Schol. 
ἣ Denen ‚os, δ. armen. Bolt, Xen. (wo -ıvot), 

St. B. 


x 
— 
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2%99n6, 0v, 6, 1) der Sfythe, Hauptbezeichn. aller 
Vöolkerſchaſten des norböftl. Europas u. Nordaſiens, 
Hes. u. 31. ; als adj. ΣΧ, οἶμος, ὅμιλος, λεώς, Aesch., 
Eur.; fem. -ϑές, δος, ἡ, die Skythin, Luc.u.W.; als 
adj. αἶα, p. δ. DL., γῆ, Arr.: adj. -ız206, 3, Th. τι. 
U.: ἡ -χή, das Land der Sk., Ale., Hdt. u. 31. : -xat, 
e. Art Schuhe, Ale. fr. 104., Lex.: adv. -ἰχῶς, Str,, 
Plut. — 2) übtr. a) e. roher Menſch, ἐν τοῖς λόγοις, 
Plut. Ὁ) in Athen‘ Bolizeidiener,, =jolbaten (meil man 
Skythen dazu zu nehmen pflegte), Poll. — II) τ. pr., 
©.de8 Herafles, Hdt.; gem. n. pr., Xen., Dem.,Inser. 
Dav. j [παῷ Θέ, id., Dp. 
Zxvste,n, Skythien, Call.: Σκχυϑίηνδε, adv, 
σκύϑέζω, a) [ὦ wie ein Skythe betragen, Syn.: 
bei. unmäßig zechen, fich betrinfen, Ath. p. 499 F. Ὁ) 
das Haar nach ſkythiſcher Sitte bis auf die Haut ab». 
ſcheeren, Eur. El. 241.; vgl. ἀποσκυϑέζω. 
Σκύϑῖνος, 6, n.pr.,Inser.; e.Sambend.,DL.,Ath. 
σχύϑιστί, adv. (σκυϑίζω) 'παῷ ſtythiſcher Art, 
Soph. fr.: in ſtythiſcher Sprache, Hdt., Ath. 
Σκχυϑόπολις, ἡ, St. in Paläftina, j. Beth-San, 
Ios., Str.;aud) Σχυϑῶν πόλις, Pol. 
Σκχυϑό-ταυροι, of, die Sfythen in Taurien, 
Peripl. p. Eux. p. 6 Auds. [p- 500 B. 
σκύϑος, 0,— σκύφος,͵ bei den Methymnäern, Ath. 
σχυϑράζω, (σχυϑρός) mürriſch-, traurig fein, 
Eur. Ei. 830.; Ὁ. [traurig, Men., Arat. 


σκυλακοδρόμος 


σκυϑρωπάξζω, (-πός) a) zornig, mürriſch οὗ. 
traurig ausjehen, Ar., Pl., Xen., Or. u.%. Ὁ) ὅ. ber 
Farbe, dunkel ausjehen, Phil. im. 1, 26. — Dav. 
σκυϑρωπασμός, ὁ, mürriſches, finfteres Aus- 
fehen, Plut. m. p. 43 F. Ἢ 
σχυϑρωπός, ὄν, αὐ 3, Hipp , Ephor., Luc., 
Plut., (σκυϑρός, ὧψ) 1) finfter, zornig, mürriſch od. 
traurig von Anfehen od. Miene, Att.; ὄμματα, Aesch. ; 
ὀμμάτων κόραι, Eur.; φροντίς, Aleid.: ὃ. Dingen, 


6005 -ωτέρα, Archyt.; ϑέαμα, Hdn.; σιωπή, App.; 
ἔργον, DC.; τὸ ox., das Finftere, Traurige 2c., Eur., 
Pi., DS.: ἡμέρα, dies nefastus, Plut. u. |. — 2) Ὁ. 
ber Farbe, dunkel, trübe, zristis, opp. λαμπρός, mit 
μέλας verb., Himer. vgl. Plut. m, p. 975 Εἰ. — Adv. 
-πώῶς, ἔχειν, = σξυϑρωπάζεεν, Xen. LXX. — Dad, 
σχυϑρωπότης, ητος, ἡ, finfteres, mürriſches 
Weſen, Hipp., DH., Lue. u. W. 9, 604. 
σκύλἄκαινα, 7, Ὁ. fem. Ὁ. σκύλαξ, Hündin, AP. 
orvläxele,n, (-2vo) da8 Hundehalten, Hunde- 
zucht, Plut., Arr. — 
σκύλάἄκειος, 3, (σχύλαξ) von jungen Hunden, 
Hunde-, xo&«,-Hipp., SEmp, fap. 7, 433. 
σκύλάκευμα, τό, (σκυλακεύω) — σχύλαξ, 
σκύλακεύς, ὃ, — σχύλαξ, Opp. c. 1,481. 4,227. 
— ID) n. pr., Qu. Sm. 
σχύλὰακευτής, ὃ, Hundezlihter, Himer.; Ὁ. 
σκύλακεύω, (σκύλαξ) a) Hunde Πα) begatten 
lafien, κύνας, Xen., Arr.: übh. Hunde ziehen, halten, 
Arr., Them. Ὁ) e. jungen Hund aufziehen, füttern, DB. 
jäugen, ὑπὸ λυχαίνης -εὐεσϑαι, Str. p. 229.; Ὁ. ber 
Milch jelbft, τὸ γάλα σκυλακεῦσαι. κράτιστον, eig- 
net fi am beften zur Aufziehung 2c., Arr. ven. 8, 4. 
σκύλδἄκη, ἡ, fem. zu σχύλαξ, Orph. Arg. 977.— 
II) ἡ 2x., St. bei Kyzikos, Hdt.; Em. -nvos u. τεος, 
6, St. B. [Syn. 
σκῦλὰακηδόν, adv., nad) junger Hunde Art, 


I) 32. 1. Σχυλλήτιον. 
Zxvklaxts,tdog,n,n. pr., Inser. 
σκύλακϊῖτις, ıdos,n, Aoreuıs, Exarn, Bes 

{hierin der Hunde, Orph, 
σκύλακοδ 

der Hundstage, poet. de herb. 140. 

Σ 95 4* 


= 


σκυϑρός, 3, (σκύζομαι) verdrießlich, mürriſch, 


σκύὕλἄκιον, τό, dem. von σχύλαξ, Pl., Xen. — 


göwos, ον, (δραμεῖν) ὥρα, die Zeit 
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σκὕλακοχτόνος, ον, (χτείνω) Hunde töbtend, 
ὀδούς, Glycon p. 1057 Bergk Lyr. 

σχὕλαχοτροφίέα, ἡ, Hundezucht, Opp. c.1,136. 
— Da. [ἡ -κή, =D. vhg. Ael. na. 6, 8.; v. 

σχύλακοτροφικός, 3, d. Hundehalten betreffend, 

σκύλακοτρόφος, ον, (τρέφω) Hunde nährend, 
baltend, Opp., Nonn. 

σχύλὰκώδης, Es, (εἶδος) hundeartig; τὸ -ὥϑες, 
hündiſches Wejen, Xen. Cyr. 1, 4, 4 

σκύλαξ, ἄκος, 6 τ. ἡ, 1) ein jedes junges Thier, 
ὀρεσχῷοι 0x. relayıolre,Eur.; Ὁ. Delphinen, Arion; 
ἄρκτου, Luc.; γαλέης, Nic.; θεῖ. e. junger Hund, Od.; 
σχύλαξ κυνός, Hdt.; dann übh. der Hund, Hes. (wo 
fem.), Att.; Yıdov τρίχκραγος σκ., Ὁ. Kerberos, Soph.: 
übtr., γραμματιχοὶ Zuvodorov 0#.,AP.11,321.— 2) 
e. Kette od. Feljel um den Hals, Pl. com., Pol. 20, 
10,8.— W)n.pr., Inser., bei. e. Reijebeichreiber 
2 408 Ὁ. Chr., Hdt., Arist. u. X. Ὁ) δ΄. in Pontos, 
Str, 3, 6. 
orulaw, — σχυλεύω, τὰν ϑεόν, [händen, AP. 

σκὺ λεέα, ἡ, (-εὐω) Plünderung, Beraubung,LXX. 

σκύλευμα, τό, (-εὐω) das Erbeutete, Beute, — 
σχῦλα, Eur., Thuc. u. A. — Daf. -wös, ὁ, Schoi. II. 

σχκυλευτής, οὔ, ὃ, Plünderer, Symm.LXX. Dav, 

GxzVAEvTıR0s,3,A9nyn—=oxvAnteie,Schol.Lyc. 

σκυλεύω, auch -έω, Inser., (σκῦλον) den getüdte- 
ten Feind der Waffen, δὲν Riiftung berauben, spoliare, 
dann übh. plündern, berauben, τινά, Eur. Phoen. 
1417., Hdt., Com., att. PBr.; απ) πόλεις, Pol.; τὶ, 
etw. vauben, ὅπλα, χιτῶνας, Xen., Lys.; m. dopp. 
acc., Kuxvov τεύχεα ἀπ᾿ ὦμων σχυλεύσαντες, Η68.: 
τὶ ἀπό τινος, Hdt. 9, 80.: τινά ‚rıvos, ἀμφίσβαι- 
voy δέρματος, Nic. th. 349, 

“Σκύλης, ὃ, ες. König der Skythen, Hdt. 

σκυλήτρια, ἡ, (σκυλάω) die dem todten Feinde 
die Rüftung Abnehmende, Ὁ. der Athene, Lye. 853. 

σκυληφόρος, ον, P. f. σκυλοφ., AP. 9, 428. , 

oxvAıov, τό, e. Haififhart, Arist. ha. 6, 10. 

oxulka, ἡ, a) = καρχαρίας, Nie.b. Ath.p.306D. 
b) Hündin, Schol. Eur. — U)n.pr. (ion. IxvAln, 
Od., Σχύλλα, Od. 12, 235), a) e. myth. Meerunge- 
heuer, jp. an bie fizil. Meerenge verfegt, T. der Kra- 
täis, Od., Tr. u. A.: adj. -aios, 3, πορϑμός, Ar- 
chestr. Ὁ) T. bes Nifos, Apd., Str., Luc. c) e. He- 
täre, AP. 5, 90. — Dav. 

Σκχύλλαιον, τό, Kap a) an der Südſpitze von 
Italien, j. Scilla, Pol.,Str. b) in Argolis, Thuc.,Paus. 

σκύλλᾶρος, ὃ, Ὁ. 88 f. κύλλαρος, τὸ. f. 

Σκυλλήτιον, ſp. Σκυλάκιον, τό, St.in Brut- 
tium, j. Squillace, Str. u. W.: adj. τικός, 3, κόλπος, 
Arist. ; αἰ) -rivog, 3, DH.: ὁ -ivog = ἰάπυξ, Arist. 
de vent. (n. Conj.) [λὲς u. Σχύλλος, AP., Ath. 

Σκυλλέας, ὁ, e. ber. Tauder, Hdt.; aud) Σ᾽ χύλ- 

Zxulltg, δος, ἡ, ᾿. pr., AP. 

Σκύλλις, ıdog, ὃ, ©. des Dädalos, Paus. 

σκύλλος, ὦ, = σχύλαξ, Lex. 

δκύλλω, eigtl. die Haut abziehen, ſchinden; auch 
das Haar ausrupfen, AP. ; med., σχύλαιο χάρη, Nie. 
al. 412.: übh. zerraufen, zerreißen, zerfleifchen, Aesch.: 
übtr., plagen, quälen, Hdn., NT.: pass., fid) mühen, 
NT. — αν. 

σχύλμα, τό, AP. 5, 130. 248., u. oxvAuos, ὁ, 
das Zerzaufen, Zerreißen, AP. 5, 199.: übtr., Beläfti- 
gung, Dual, LXX., Artem. u. A. 

σχύλοδεψέω, Leder gerben, Ar. Plut. 514.; Ὁ. 

σχύλοδέψης, ov, U.-0deıyos, Dem. 25, 38. 
ὁ, (δέψω) Lebergerber, Ar. av. 490. eccl. 420.; Ὁ. 

σκῶλον, τό, (σκύλλω) 1) die bem getöbteten Fein- 
δὲ abgezogene od. abgenommene Rüftung — 
Waffenbeute, spolia, gew. pl., Tr., Thuc., Plut. u. 9. 
(sg. Eur. El. 897. Rhes, 620., Dio Chr.) — 2) 0zx0- 


σχυλακοχτόνος --- σκυταλισμός 


λον, das einem,Thiere ab eo ene Fell, Haut, Call. 
fr. 142. ) 1% ἵν Sale, Nic. al. 270. 
oxvAos,£095,70,—=b.dhg. 2), Theoer., AP.: 


σκυλοφό δα ς, ον, (φέρω) Beute davon tragend, _ 


AP. 6, 161.: Beiw. des Zeus, dem man die Beute dar- 
bringt, feretrius, DH. 2, 34. [API. 214. 
0xvVA0oyKons, ἕς, (χαίρω) ſich der Beute freuend, 
σκυμγνεύω, (σκύμνος) — σχυλακεύω, Phil. im, 


all. [Beten benacpbartes Bolt. ΄ 


Σκυμνῖται, οἱ, Ptol., u. -ıadaı, St. B. e. den 
σκυμνίον, ro, dem. Ὁ. σχύμγος, Arist. ha. 9, 6. 
σκύμνος, ὃ, jedes junges Thier, δεῖ. das Junge 
des Löwen, II.; vollit. λέοντος σκ., Aesch. fr., Eur., 
Luce. ; λεαέγης, Soph.: λύκων, id.; ϑηρίων, Arist.; 
ἐλέφαντος, id.: v. Menſchen, Kind, AylAAsıos, Eur., 
Lyc., Orph.: au) ἡ σχύμνος, 6oele,Eur. — II) ἡ. 
pr., Ath., δεῖ. e. Geograph um 80 Ὁ. Chr., Ath. [v Ὁ. 
Natur.] — Dav. [Arist. b. Ath. p. 314 Ὁ. 
σκυμνοτοκέω, (τέχτω) lebendige Junge gebären, 
σκὕνιον, τό, die Haut, an der die Augenbrauen 
figen, auch die Augenbraue felbft, Nic. th. 177. 443. 
Σκύππιον, To, Dit bei Kolophon, Paus. 
σκύπφειος, σκύπφος, ὁ, |. σκυφ. 
Σκύρας, ὁ, δῖ. Lakoniens, Paus, 
σκυρϑάλιος π. σκύρϑαξ, ακος, ὃ, οὔ. σχύ- 
ϑραξ, lakoniſch f. γεανέας, Lex. [gos. 
“Σκύριος, ὁ, 1) B. des Aegeus, Apd. — 2) |. 2x0- 
Zxvonıadaı, οὗ, e. thrakiſches Volk, Hdt. 
“Σκυροκλῆς, Eovs, ὃ, ε. Athener, Inser. _ 
σκὕρον, τό, e. Pflanze, viell. — ἄκυρον, Nie.th.75. 
σκῦρος, 6, = λατύπη, Gr. \ 
Σκῦρος, 1) ἡ, a)e.derj. nördl. Sporaden, j.Skyro, 
Hom. u. W.: adj. Σκύριος, 3, u. Ew. Σ;χύριοι, Pind,, 
Hdt. Hipp., Att.: adv. -όϑεν, von Sf. her, U. b) e. 
©t. in Kleinphrygien, I. 9, 668.— 2) ὁ, e. Nebenfluß 
bes Alpheios, Paus. 
σκυρωτός, 3, eigtl.adj. verb. Ὁ. σκυρόω (Lex.), 
mit Steinen gepflaftert, ὁδός, Kunftftraße,Pind.P.5,93. 
σκύτα, ἡ, Kopf(od.Hals),Arch.121 (daf. Bgf.),zw. 
σκύὕτἄλη, ἡ, 1) Stod, Stab, Kuüppel, Pl., Luc. 
DS.,Poll.: auch plattes Holzſtück (etw. barauf zu ſchrei⸗ 
ben), DS. 13, 106. Insbeſ. a) Speiche, Hero bel.13 ὅ. 
dh. b) Streichholz (beim Mefjen), LXX,, Poll. c) 
Walze, Rollbaum, Arist. mech. d) Klapper, Paus. 6) 
Schnittling, Setling (aus dem Stamm od. von Xeften 
gejhnitten), Geop. He. durchaus gleich dicke Schlange, 
Νῖο,, Plut. g) e. Fiſch, Opp. h. 1,184. h) e. chirurg. 
Inftrument, Orib. — Bel. 2) bei den Lakedämoniern 
der Rundſtab des geheimen Schreibens, dann dies 
Schreiben jelbft, Thuc., Ar., Xen.u. A. Man widelte 
näml. e, langen Streifen um e. Rundſtab u. überſchrieb 
ihn dann in fortlaufenden Zeilen iiberquer fo, daß nur 
ber das Geſchriebene vollftändig leſen konnte, der den 
Streifen um einen gleich diden Stab widelte, vgl. 
Plut. Lys. 12. bh. Ὁ) übh. die Nachricht, Botſchaft, 
Pind. Ol. 6, 91.— 3) e. Streifen od. laͤngliche Platte 
von Erz, Hel. 9, 15. [tvagen, Str. 
σκύταἄληφορέω, (φέρω) e. Stod od. e. Keule 
oxUraklas, ov, ὃ, (σκυτάλη) wie e. Stod ge- 
ftaltet, σέκυος, Th. ; αὐλός, Ath. 
oxUr&kıov, τό, Ar., Th., Diose., u. σκύ τἄ- 
λές, tdog,n, dem. Ὁ. σχυτάλη, a) e. kleiner Stod, 
Stäbchen, Hdt.: bh. Speiche, Hero bel. 13.: Ruthe, 
Str. Ὁ) Walze, Rolle, Ios.; Winde, δεῖ. der Fifcher, 
die Netze ang Yand zu winden, Ael.na. 12, 43. c) e. 
Heine Flöte, Poll. d) Fingerglied οὗ. Knochen der 
Finger, jp. Med. e) ein kleiner Seekrebs, eine Gax— 
neele, auch ὁ, Naupenart, Lex. ἢ) = σκυτάλη), Aen. 
t., Pol., DS. exe. u. A. g) Seßling, Geop. — αν. 
σκύτἄλισμός, ὃ, (-λές) das Stodprügeln: ein 
mit Stockſchlägen endigender Aufruhr, zu Argos, DS. 


'σχίταἄλον, τό, — σχυτάλη, 1) Stod, Keule, 


— 2) bei den Siziliern Hals, Schol. 2. Ar. av. 1283 
(aus Sophron?). — Dav 
[6. Ath. p. 548 C. 


" σκύτἄλόω, prügeln, Lex. 
σκυτᾶἅριον, τό, dem.d.oxürog, Riemen, Anaxil. 
σκυτεέα, ἡ, (-EVw) das Schufterhandwerf, Hipp., 
Poll. vit. Hom, 
oxüreıos, 3, zum Schufter gehörig, τέχνη, Schu- 
fterhandwerf, Man. 4, 321.; Ὁ. Ἷ 
oxurevs, ἕως, 6, (σκῦτος) Leberarbeiter, bei. 
Schuſter, Hipp., Ar., Pl. u. A. — Dab.. [22. 
σκυτεύω, Schuſter fein, ſchuſtern, Xen. mem. 4,2, 
σχὺυτῖπός, 3, (σκῦτος) zur Schufterei gehörig , ὁ 
ox., ber Schufter, ep. Soer.: ἡ -χή, Schufterhand- 
wert, P.u.%. ὁ ἢ 
σκύτἕνος, 3, (σκῦτος) ledern, von Leder, ἐσθϑ΄ς, 
σκευή, πλοῖον 11. bgl., Hdt., Ar., Xen. u. W.; ax. 
χαϑειμέγνον, ein lederner Phallos der fonı. Schaufpie- 
ler, Ar. πὰρ. 538.; ἐπικουρία, — ὄλισβος, id. Lys. 
110.: übtr. v. Menſchen, kom. f. mager, Antiphan. ; jo 
0x. δαιμόγια, „nur Haut u. Knochen‘, AP. 11, 361. 


σχυτο-βρᾶἄχέων, ovos, ὁ, ἡ, Mit ledernem Ar- 
me, Ath, p. 515 Ἐν 
σκυτοδεψέω, Leber.gerben, Poll.; Ὁ. 
σκυτοδέψης, ov, ὁ, (δεψνέω) Öerber, Th.,Plut., 
Gr. — Dav. -  [Th.; ῥοῦς, Ruf. 
| σκχυτοδεψικός, 3, zum erben gehörig, κόπρος, 
σκυτοδεψός, ὁ, — σχουτοδέψης, Pl., Luc. 
σκύτον, τό, — σκῦτος, Gal. [Orib. 
σκυτορρᾶἄφος, ον, (δάπτω) --- σχυτοτόμος, 
σπυτοπώλης, ου, ὃ, (TwAEw)Leperhändler,Poll. 
σκύυτορ ρθάφος, ὁ, (δάτετω) der Schufter, Orib. 
σκῦτος, ro, a) die Haut, bej.gegerbte, Leder, Od.; 
σχύτη πωλεῖν, Ar.,Pl,u.%. Ὁ) das aus Leder Ge- 
machte, bei. die Peitſche (εἰ. als gelinderes Züchtigungs⸗ 
“werlgeug), Dem., Luc., Alciphr. : dh. σχύτη βλέπειν, 
fih ängitlicy nad) der P. umfehen, die P. fürchten, Ar., 
Eup., Ath. 20. 
σκυτοτομεῖον, τό, Schufterwerfftätte, Lys. 24, 
σκυτοτομέω, (-τόμος) Schufter fein, Ar., Pl.; 
ὑποδήματα, Schuhe machen, Pl. [Ρ. 397 E. 
σκυτοτομέα, ἡ, das Schuſterhandwerk, Pl. pol. 
σκυτοτομιπός, 3, ben Schuſter betreffend, Schu- 
ſter⸗ πλῆϑος, Ar.; ὁ σκ., der Schufter, Pl.; ἡ -χή 
(se. τέχνη), =D. vhg., id., Aeschin. [581 Ὁ. 
οἰκυτοτόμιον, τό, ΞΞΞ -εἶον, Macho δ, Ath. p. 
σκυτότόμος, ον, (τέμγω) eigtl. Leber ſchneidend 
(u. veravbeitend), ὁ, Xeberarbeiter, Π., Xen.; δεῖ. Schu- 
fter, Ar., Pl.u. A. 
σκυτοτρᾶγέω, (τρώγω, aor. τραγεῖν) Leber be- 
nagen od. zerfveffen, Luc. adv. ind.25., Aleiphr. 3,47. 
σκυτόω, (σκῦτος) mit Leber überziehen,Pol.,Inser. 
σκυτώδης, ες; (εἶδος) lederartig, Arist. ha. 9, 37. 
σκύὔφειος, 3, (σκύφος) bederförmig, σχύπεφειον 
(dev Länge wegen f. σκυφ.) δέπας, Stesich. b. Ath. 
Ῥ. 499 B. RE 
Σπυφέα, ἡ, ©t. bei Klazomenä, Theop. Ὁ. St. B.. 
σκύφίέον, τό, a) dem. ὁ. σχύφος, Ath. p. 477E, 
Ὁ) die Hirnſchaale, P. Aeg. 
σκύφοκώνακτος, ον, (κωνάω, -4Lw) don Be- 
chern herumgetrieben, Epich. b. Hesych, 
σκυφοειδηής, ἕς, (εἶδος) bedherartig, Ath. 
σκχύφος, ου, ὁ, τι σκύφος, εος, τό, Ὁ. Dicht. 
(dev-Länge wegen) auch σκύπῳος, Ath. p. 498., e. ho⸗ 
bes, einfaches Trinkgeſchirr ohne Schaft od. Fuß, Be- 
er, Od. Eur., Com. b. Ath. p. 498 sg. ? 
σκύφωμα, To, —b. vbg., Aesch. fr. 172. 
σκωληκέασις, 805,1, — 0%wAmrwoıs,Sp.;d, 


J ὟΝ τ ΠΤ ΠΤ 
σκύταλον --- σμαράγδιον 


Ἡρακλέης σκύυταλον τίναξε, Pind., Hdt., Ar., Xen. | 


σκυτεῖον, τό, (σκυτεύς) Schuftermerfftätte,Stob., | NT 


‚oxurts,tdos, ἡ, dem,d.0%uros, DL.4,571.©p. | A 
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σκωληκιάω, (σκώληξ) wurmſtichig fein. od. wer— 
den, Diose., Geop. [v. Tangjamem Pulje, Med. 
σχωληκέζω, (σκώληξ) wie ein Wurm fchleichen, 
σκωλήκιον, To, dem. Ὁ. σκώληξ, Arist. ö. 
σκωληκίτης, οὐ; ὃ, von Wirmern, wurmähn- 
lid, Diosc. B 
σκωληκόβορος, ον, —d. folg., Th. cpl. 3, 12, 
σκωληκό-βρωτος, ον, wurmfräßig,-ftidjig, Th., 
c |Arist., Diosc. 
σκωληκχοειδής, &s, (εἶδος) wurmartig, ahnlich, 
σκωληκοτοκέω, (-T0xos) Würmer erzeugen, 
Arist. d. [® 
σχωληχοτοπέα, ἡ, das Wiirmererzeugen, Arist. 
σχωληκοτόκος, ον, (τέκτω) Würmer erzeugend, 
Arist., Th. [Arist. ha. 8, 3. 
σκωληκπκοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Würmer freffend, 
σκωληκόω, (σκώληξ) im pass. Würmer haben 
od. befommen, wurmfräßig od. =flichig werben, Th. ὃ. 
σκωληκώ δης, ες, 3193. f. -Xosıdns,Arist.‚Schol. 
σκωλήχωσις, ἡ, (-20w) das Wurmſtichig jein 
od. -werden, Th. hpl. 7, 5, 6 nach Conj. 
σκώληξ, ηκος, ὃ, a) Wurm, Made, auch Inſek— 
tenlarve, bei. Spul- u. Regenwurm, II., Ar., Arist. u. 
. Ὁ) der Faden, der vom Rocken gejponnen od. ge⸗ 
dreht wird, Epigen. b. Poll. c) e. Art Kuchen, Al- 
ciphr.fr.6,10. 4) aeol. f, χολόκυμα, Pl. com. in BA. 
σκωλοβᾶἅτέζω, — ἀσκωλιάζω, Epich. 
σκῶλον, τό, Anftoß, Hinderniß, LXX. — Dav. 
σκωλόομαι, anfioßen, Aquil. LXX. 
σκῶλος, 0,— σκόλοψ, Spitzpfahl, 11. 18, 564. 
— D 2%., a) Sleden Bdotiens, I, Hdt., Ste. b) 
Θέ. auf Chalkidike, Thuc. [Nie. th. 229. 
σκωλύπτομαι, dm., krümmen, hinu. her winden, 
σκῶμμα, τό, Scherz: , Spoitrede, Wit, Spaß, 
Nederei, Spott, Ar., Pl., Or. u. A. = 
σκωμματικός, 8, zum Spotten geneigt, Procl. 
σχωμμᾶἅτιον, τό, dem, Ὁ. σχῶμμα, Ar., Plut. 
σκωπαῖος, 6, jybarit. f. στέλπεων; Ath.p.618 E. 
σκωπαλέος, 3, ſpöttiſch, Herod. 
Σκώπασις, ὁ, e. K. der Sfythen, Hdt. 
σκώπευμα, To, (σκώψ) e, Art Tanz, Aesch. fr. 
77 daf. Herm. Ὅν. -χῶς, Poll. 
σκωπτικός, 3, ſcherzhaft, jpöttifh, Plut., Luc. 
σπκωπτόλης, ου, ὃ, Spaßmader, Spötter, Ar., 
DE. (. σχώπτω wie μαιγόλης v. μαίνομαι.) 
σκωπτολόγος, ον, (λέγω) fpöttifhe Reden füh- 
rend, Schol. Ar. u 
08T T@,f.-ıroucı,inf.pf.p.2oxopscı,Luc.,eigil. 
nachäffen, nachahmen, dh. a) |potten, höhnen, u.m.ace., 
verſpotten, verhöhnen, Ar., Xen. u. A.; τενὰ εἴς τι, 
Imdn (in Bezug auf, Ὁ. i.) wegen etw., Ar., Plut. u. 
A.; εἴς τινα, Hegesand.; τινά τινος, Ach. T. 1, 7. 
b) ſcherzen, jpaßen, Eur., Xen. u. X. 
σκῶρ, τό, gen. σχᾶτός (σκάτους, Sophr. b. Ath. 
p. 362 C.), Koth, Dred, Stuhlgeng, Ar. 
σκωρ-ἅμές, Ldos, ἡ, Nadıtftuhl, Ar. eccl, 371. 
σπκωρέα, 7, (0200) jeder unreine Abgang od. Ab- 
fall, bei. des Eifens, Schlade, Arist., Diose., Str. 
σκώψ, ὃ, gen. σχωπός, nom. pl. σκῶπες, a)e. 
Eulenart, viel. Kauz, Od., Arist., Ath., AP. b) e. lu⸗ 
ftiger Tanz, bet dem man die Gebehrden der Eule nadj- 
ahmte, Ath. p. 391 A., Poll. ce) nad) Ath. p. 629 E. 
Gebehrde derer, Die die Hand gekrümmt an Die Stirn 
halten, um in die Ferne zu jehen. d)e. δι, Nic. δ. 
Ath. p. 329 A. [b. Ath. p. 421 A. 
σπῶψες, ἡ, (σχώπτω) Beripottung, Spott, Alex. 
σμᾶλερός, 3, — μαλερός, p. de herb. 101. 
σμᾶράγδεειος, 3, [maragden, Hel., Pal. 
oudoaydLliw, ſmaragdgrün ausjehen,DS.,Diosc. 
oudocydivos,3, fmaragden, jmaragdgrün, NT, 
σμὰράγδιον, To, dem. Ὁ. σμάραγδος, MAnt, 


U 
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σμᾶραγδέτης, ov, ὁ, jmaragdartig, LXX. 
σμάραγδος, ἡ, e. Edelſtein, λέϑος, Hdt., Pl., Th. 
u.Q., nicht unfer Smaragd, ἵ ondern e. bellgrüner, 


durchſichtiger Flußſpath, Aquamarin od! Beryll; nach | ger, Knicker, Charaktern. des Geizhaljes in der neuen! 


A. find darunter ale grünen Kryftalle, Praſe, Iafpifje, 
Maͤlachiten u. grünen Slasflüfte begriffen. — U) ὁ 
Zu., ἃ) π΄ pr., fnser. Ὁ) e. Bg in Arabien, Ptol. 

σμᾶραγδώδης, ες, (eldog)maragdartig,Schol. 
σμάρᾶγέω, dröhnen, tofen, braujen, von jedem 
dumpfen u. ſtarkeu Getöfe, Ep., Hipp. 

oudo&yn,n, das Dröhnen, Tojen, Braufen, Opp. 
ouägäyliw, = σμαραγέω, Hes., Qu. Sm. 
Σμᾶρᾶγος, ὃ, e.lärmender Dämon,ep.Hom.14,9 
σμαρέλη, ἡ, — μαρίλη, Arist. mir, 41. 
σμαρίς, δος, ἡ, e. Heiner geringgeachter Meer- 

πώ, wie der Be Arist., Opp. u. 4. 

σμάω, att. 363. σμῶ, σμῆς, σμῇ, inf. σμῆν, aor. 
— ἐσμήχϑην, a) Tan, 45 —— ſal⸗ 
ben, Hdt., Alex., Call., DS. b) abreiben, abwiſchen, 
ned. τὰς χεφαλάς, Hdt. 4, 73.; ἐν τῇ πυέλῳ, Ar.fr. 

Zueveov, τό, St. in Sizilien, DS. 

σμερδᾶλέος, 3, ſchrecklich, gräßlich, ſcheußlich, 
δεῖ. ſchrecklich anzuſehen, Ep., Ar., Luc.: fürchterlich 
für's Ohr, ſchrecklich toſend, ἐγοπή, ARh.; χεραυγός, 
Luc.; neutr. -δαλέον od. -λέα als adv., Hom. 

Σμερδέας, ou, οι. -δέης, εω, 6, Liebling des Poly- 
frates, Anacr., Sim., Ael. 

Σμέρδις, ιος, ὃ, perl. n. pr., Hdt., Arist., DS. 

— 2) —b. bbg., AP. 7, 27. [Opp. 

σμερδνός, 8, — σμερδαλέος, 1]., Aesch., Nic., 
᾿Σμερδυμέγης, ους, ö, ε. Perjer, Hdt. 

Σμερτομᾶἄρα, ἥ, n.pr., AP. app. nn δά 

σμῆγμα, ati. σμῆμα, τό, (σμήχω) das Schmie— 
ten ᾿ Keiben” Wifchen * was ee wird, 

Salbe, Seife, Philox. Ὁ. Ath, p. 409E (ounuaoıv)., 
Plut., Diosec., Aöt, 

σμηγμᾶτώ δης, ες, (εἶδος) zum Schmieren 2c. 
dienend, Hipp., Aret. [gehörig od. gejdidt,Luc.,Ath. 
ounxrtızös, 3, zum Schmieren, Reiben, Reinigen 
σμηκτίς, fdos,n, γῆ, = σμηκτρίς, Uipp. 
σμηχτρίς, ίδος, ἡ, γῆ, Waltererde,Com.b.Poll. 
-σμήλη, ἡ, Al.Tr.,n.ounue,ro, = σμῆγμαρμυ.1. 
σμημᾶτο:-φορεῖον, τό, Behältniß, σμήματα 
darin bei ſich zu tragen, Ar. fr. δ. Poll. 10, 127. 
ounvndov, adv. (σμῆνος) ſchwarmweis, Herod. 
σμηνίογ, τό, dem. Ὁ. σμῆνος, Diose. 2, 109. 
σμηγνιών, ὥνος, ὃ, Bienenhaus, Apollon. hist. 

44. ſchwarm auffangend, AP. 9, 438. 

σμηνοδόκος, ον, (δέχομαι) einen Bienen- 
σμῆνον, τό, or. 8. Plut. m. p. 96 B., u. σμῆ- 
γος, ξος, τό, 1) Bienenftod, -korb, Hes., Arist., Luc. 

— 2) Bienenfhwarm , μελισσῶν, Acsch., Pl. u. A.: 
der Welpen, Ar. : übh. Schwarm, Schaar, Menge (aud) 
v. Zeblojem), Soph., Ar., Pl. u. A. 

Σμῆνος, ὁ, Öl. Lakoniens, Paus. 

σμηνουργέομαι, von Bienen, fi) anbauen, ἐν 
δένδρεσι, Str. p. 509. 

σμηνουργέα, ἡ, Bieneuzuct, Poll. 7, 101. 

σμηνουργός, ὃ, (EPT2) Bienenvater, =pfleger, 
Ael. na. 5, 13., Poll. 

σμῆξις, ἑως, ἡ, (σμήχω) das Abreiben, Diose. 

σμηρέα, ἡ, ε. Pflanze von den φρυγαγικοῖς, Th. 

σμῆριγξ, ἡ, |. μῆριγξ 

σμηρέξζω, glätten, Hero spir, 

σμήρινϑος, ἡ, = μήρινϑος, Pl. ι 

σμήρισμα, τό, geſchliffenes Röhren e. Gefäß 
mit e, Heber zu verbinden, au -u«zıov, Hero spir. 

σμήχω, ἔξω, = σμάω, abreiben, abwifchen,Od., 
Lye., Diosc.; Al9one, d.i.e.Mohren weiß wachen, 
Lue.: med., ſich abwiſchen, χρόταφον, AP, 6, 276. 

Zuldig, εως, ἡ, e. ägypt. Gottheit, Inser. 


σμαραγδίτης — σμύρνα 


Σμίϑων, wvog, ὃ, τι. pr., Inser. ᾿ 
Σμίχρης»γητος, ὃ, Feldherr der Arkader, Xen. 
ourxolvns, ου, ö, (σμικρός) ein Meinlich Geizi- ἢ 


griech. Komödie, Aleiphr. : -iyog, Ath. 
Σμιχρέων, wvog,ö, e. Athener, Pl., Inser. 
σμτπκρος-, |. die fo beginnenden WW. in μιχρο-. 
σμικρός, 8, eigtl. ion. u. altatt. f. μικρός, doch 
auch b. Pind., Sapph.; b. Pl., Xen. mit μικρός wech- 
jelnd; δ. Thuc. nur 4, 13. 7, 54.; Ὁ. att. Dicht. beide‘ 
δ᾽. nad) dem Vsobedürfniß. — II) Zurxgog, ὃ, n.pr., 
Dem., Inser, 
σμικρότης, σμικρύγω, |. uıxo. 2. 
Zuixusng,ov, ὃ, 8. thraf. 8., Ar, Dem. 
Σιμιχύϑτων, wvog, ö,n.pr., Com,, Dem,Inser. 
Σμέκυϑος, ö,n.pr., Ar,, Dem,, Inser. on 
Zulkau. Zuilke, Inser., ἡ, ©t. Mafedoniens, 
Hdt., Str. 
σμῖλα, ἡ, --Ξε σμίλη, AP. 6, 295 zw. 
σμιλἄκχἕνος, 3, von Tarus, ξύλον,Ρο]].5,32.; Ὁ. 
σμῖλαξ, ἄκος, ἡ, jeltner ὁ, auch uei«E, Eur., 
Ar., Pl.u.%., 1) der Tarus- od. Eibenbaum, Eur., 
Pl., Th. u. X. — 2) in Arkadien e. Baum aus ber 
Gattung der Eichen, Th. hpl. 3, 16, 2. — 3) χηπαία, 
e. in Gärten gezogenes Schotengewächs, deſſen Früchte 
(λόβια) ganz mit der Schote gekocht vd. gegefjen wur: 
den, türkiſche Bohne, Diosc. — 4) λεία, e. Winden- 
art, Zaunwinde, Diose.: τραχεῖα, Stechwinde, Th., 
Diosc. ; πολύφυλλος, Eup. δ. Plut. m. p. 622 1. 
σμτλάριον, τό, dem. Ὁ. σμέλη, P. Aeg. 
σμίλευμα,τό, Schnitzwerk, Schnitel,Ar.ran.819. 
σμτλεύω, ſchnitzen, ſchnitzeln, Lex.; adj. v. -ev- 
τός, 3, geihnigt, AP. 7, 411., Sp.;v. 
σμίλη, ἡ, Meffer zum Schneiden u. Schnigen, 
Schnigmefjer, Werkzeug der Bildner, Wundärzte, Schu- 
fter, Ar., Pl., AP., Luc. u. 4. 
σμτλίέον, τό, dem. v. vhg. Luc.,Plut.u.X. [Paus. 
Zuikıs, ıdos,ö, myth. Bildhauer aus Aegina, 
σμτλζωτός, 3, wie e. σμίλη geftaltet, Paul. Aeg. 
σμῖλος, ἡ, = σμῖλαξ, Nie. al. 610. 
Σμινδύρέδης, ὃ, n. pr., Hdt,, And., Ael.,'Ath, 
Σμινϑεύς, ὃ, Dein. des Apollon, wahrſch. nad) 
der St. Σμένϑη (St. B., aud) Σιμένϑια, Str.) in 
Troas ben., nah A. Ὁ. σμένϑος, „Mäuſetödter“, D. 
1, 39., Inser. Dav. Zulv $Eerov, Inser. od. τον, Str., 
ion. -nıov, St. B. τό, defjen Heiligthum: -Jı=, τά, 
e. Feft defj., Ath., Apoll. lex.; auch des Dionyfos, 
Inser. [b) e. Vtonatsn., Inser. 
Σμένϑιος, ὃ, ἃ) = Zuwvdeug, Ael. na. 12, 5. 
σμίνϑος, ὁ, die Maus, Aesch. fr, Lye., Ael. 
σμῖνύδιον, τό, dem. Ὁ. σμενύη, Ar. fr. 680. 
σμῖνύὕη, ἡ, Karft, zweizintige Hade, — δέκελλα, 
Ar. Pl,, Xen. u. X. — Dav. Nie. 
σμῖνῦός, ὄν, von ber Hade, στειλειή, Haditiel, 
σμῖνύς, ἡ, = σμινύη, Ar. fr. 
Σμιχέας, ὃ, e. Pythagoreer, Tambl, 
Σμοῖος, ὃ, n. pr., Ar. Ἴ 
σμοῖος (οὗ. σμοιός), ὃ, — σκυϑρωπός, Lex. 
σμοχορδόω π. σμορϑόω, — σπλεχόω, Lex. 
σμόω, = σμώγω, Cr. 8 
σμῦγε ρός, 2, τες uoyegög,ARh, — Adv.-o@g,id. 
σμύλα, σμύλλα, ἡ, e. unbeſt. Fiſch, Al.Tr.,Geop. 
σμύξων, ὁ, = μύξων Ὁ. Arist. ha. 5, 11. 
σμύραινα, ἡ, = μύραινα, Arist. 
σμύρέξω, = μυρίζω, Arch. ἔν, 29 Βοῖ, 
ouvoıs, ıdos, ἡ, Schmirgel, e. hartes Eifen- 
erz od. Diamantfpath, zum Abſchleifen u. Poliven ge- 
braudt, Diose. , } 
σμῦρίτης, οὐ, ὃ, λίϑος, Schmirgelftein, LXX. 
σμύρνα, ἡ, ion. σμύρνη, — μύρρα, Myrrhe, das 
Gummi ber arab, Myrte, Hdt,, att. Dit,,Hipp,Th., 


Ἵ; 


ζω; — I) n. pr., Σμύρνα, ἡ, a) T. des Theias, Apd, 
Ib) e. Amazone, Str. ce) St. Joniens, j. Ismir, Hom., 
ἢ %.4.: adj. -αἴος, 3, Pind.; -aixög, 3, Luc., 
| Ath. 4) Ort in οὗ. δεῖ Ephefos, Hippon. fr. 46 Bgk. 
᾿ Σμυρναεῖται, οἱ, e. Genoſſenſchaft in Magne- 
(fie, Inser. [χλάδοι, AP. 
| σμυρναῖος, 3, von Myrrhe, Arr. per.: mhrten, 
| σμυρνεῖον, τό, — σμυργίον, Nic, 

᾿ σμυρνιάζω, Al. Tr.,n.-fCo, 1) mit Myr⸗ 
then anmaden, NT. — 2) der Myrrhe ähnlich fein, 
| Diosc. 

| δμύρνζἕνος, 3, — ouvovalos, LXX. 

᾿ σμυρνέον, To, e.Rraut, deſſen Saamen den Ge- 
ſchmack der Myrrhe Bat, Diose, [Meyrrhen, Act. 
| σμύρνισις, εως, ἡ, (-(ζω) das Einmachen mit 
\ Σμύρνος, ö, e. Athener, Inscr. [Str., DS. 
| σμυρνοφόρος, ον, (φέρω) Myrrhen tragend, 
| σμῦρος, ὁ, e. Art Meeraal, murus, Arist. 


ı  ouöüxw,f. ξω, aor. pass. ἐσμύγην, a) burd) ein 
Schmochfeuer allmählich verbrennen ; pass., dadurch all- 
mhlich verzehrt werden, Ἴλεος πυρί,1.; zröksıs,Philo, 
' Artem., Hel. b) übtr., nach u. nad) verzehren machen, 
ARh. 3, 446.762.;, pass., dadurch abzehren, Mosch. 
6, 4; πόνοισι, πυρετοῖσι, ἢ τηκεδόσι, Aret.; περὶ 
τὴν χαρδίαν, Hel. [fen, φάρμακον, Gal.; d. 
σμωδικός, 3, Mittel gegen Striemen od. Beu- 
σμῶδιξ, ıyyos, ἡ, e. mit Blut unterlaufene 
Strieme, Schwiele, Brauſche, II., Lyc., Opp. 
σμώνη τ. σμώς, ἡ, e. Windftoß, Lex. Nie. 
σμώχω, — σμήχω,, zerreiben, zermalmen, Ar., 
Σόαμος, ö, ein Sl. Indiens, Arr. 
Zoavdos,n, St Kappadokiens, Str. 
Σόαστος, ὃ, ein δ΄. Indiens, Arr. 
ooß&%osvVou«ı, din, im Gange od. in Gebehrden 
hoffärtig, ftolz, gravitätifch thun, AP. Bd. - 
σοβαρο-βλέφἄρος, ον, mit hoffärtiger, ftolger 
Miene, AP. 5, 217.; v. 
σοβᾶρός, 8, (σοβέω) 1) eigtl. von raſcher Bewe— 
gung, raſch, Schnell, flüchtig, Ar’, Plut.; fo auch adv. 
-005, Ar. — 2) gew. hochfahrend, hoffärtig, vornehm 
thuend, fi brüftend, Dem., AP. u. A.; ἕππος, Ba- 
rabepferd, Xen. : Ὁ. Sachen, prächtig, ſüperb, Foftbar, 
οἵκία, τιάρα, Ael. u. A. -ρωτέρᾳ τιμῇ, um e, the: 
vern Preis, id.: Ὁ. der Rede od. Sprache, edel, ge- 
meſſen, Ar., Plut.: auch hochtrabend, ſchwuͤlſtig, Plut. 
— Adv. -oos, Plut., Arr., Ael. 
σοβάς, ἄδος, ἡ, bei. fem. zu σοβαρός, a) wild, 
ungeſtüm, Ὁ. Bakchantinnen u frechen Buhldirnen, 
Crat., Eup., Philo. b) e. kom. Tanz, Ath. p. 629 F. 


σοβέω, (bwdi m. σεύω). 1) vaich od. ſchnell bewe⸗ 


gen, τὸν χύλικα, ſchnell Freifen laſſen, Phil. (αἵ. πε- 
οισοβέω). b) Iheuchen, verſcheuchen, auf⸗, wegjagen, 
Ar., Men., Arist.: Ὁ, lebl. Dingen, τὴν χόνιν, ab- 
ſchütteln, Xen. — Pass. , in heftiger, leidenſchaftlicher 
Bewegung fein, Hipp. ep., Phil. u. a. Sp.; οὔστρῳ, 
'AP.; -εἴσϑαι πρὸς δόξαν, nad) Ruhm jagen, ha- 
ſchen, Plut.; ῥυϑμὸς σεσοβημέγος, leidenichaftlicher 
Rh., Longin. — 2) intr., eilig gehen, eilen, σόβεε 
ἐς Ἄργος, Lue.; παρά τινα, Long.: δεῖ. hochfah— 
rend einhergehen, einhergeranicht tommen, διὰ τῆς 
ἀγορᾶς, Dem., Plut., Aleiphr.; ἐν ὄχλῳ δορυφό- 
ρῶν, Plut. — Dav. 

σόβῃ, 7, a) Pferdeſchweif, Hippiatr.: auf σό βη- 
Toov,ro,Philo. b) e. ftarfer Haarbuf od. Haar- 
wud8, Syn. — II) ath. Schiffsn., Inser. 

σόβησις, ἡ, (σοβέω) Haft, Eile, Plut. 

Zoydıavn, ἡ, Landſchaft Afiens zwiſchen dem Oxos 


u. Jaxartes, ὃ. heut. Bucharei (Soghd, Samarkand), | 


Str.: Em. οὗ -εῶνοί, id. u. A.; Zoydor, Hdt. (Ὁ. Arr. 
e. Volk Indiens); Σόγδιοι, Str. 
ΖΣογδιανός, ὁ, ©. des Artaxerxes, DS., Paus. 
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NE ᾿ 2. 7 


σόγκος, σόγχος, ὁ, Gänfebiftel, Antiphan., 
Matro, Nie. δ. Ath. ἃ ſihm ähnlich, Th. 

σογκώδης, ες, (εἶδος) von der Art des σόγκος, 

Σόδομα, τά, ©t, Judäa's ‚Str.: Ew. -ομίέτης, 
6, Ios.; fem. -μῖτις, ıdos, id.; al8 adj., AP. 

Σόδραι, oi, e. indiſches Volt, DS. [Str. 

Zönßoı, Σούηβοιυ, οὗ, e. german. Bolf, Suev, 

Σοΐδας, ὃ, Bildhauer aus Naupaltos, Paus. 

Σοϊξιάδας, a, Σοΐξιππος, Σοϊξιτέλης, 
1.6. f. Σωσιάδης uſw. Inser. ᾿ 

σόκκπος, ö, Laflo, Wurfihlinge, Olymp. 

Σόλλιον U. τειον, τό, torinth. St. in Akarna⸗ 
nien, Thuc. 

. Σολμιεσσός, ὃ, Bg bei Epheſos, Str. 

Σολόεις, EVros, ὃ, 3ἴα,. -οῦς, ovvros, a) Rab 
Libyens, Hdt., AP. Ὁ) St. an der Nordküſte Sizilieng, 
Thuc.,DS.; Ew.-Aovvrivos, 6, DS., 1.-vruog, St .B. 
ce) δ΄. in Bithynien, DS. — 2) ὁ, ἐ, Gefährte des The— 
feus, Plut. (in Ὁ. $. -όεις.) 

Zokoı, οἱ, a) ©t. auf Kypros, nad Solon ben., 
Aesch., Hdt. 1. 31.: Ew. Σόλιος, ὁ, Sol., Hdt., DS. 
u.a. Ὁ) Küftenft. Kilikiens, 1. Mesetlü, Xen. u. A.: 
Ew. ὁ Zolevs, Call., Luc., Arr.; au) Σόλεος, Plut. 

σολοικέα, ἡ, — σολοικισμός, Luc. salt. 27. 80. 

coAoızllw,f. ζῶ, (-κος) e. Fehler gegen die Re— 


geln der Sprache od. Ausiprache begehen, fehlerhaft 


ſprechen, τῇ wwvij,Dem.; φωνῇ Σ’υϑικῇ, Ichlecht ſty⸗ 
thiſch ſprechen, Hdt., Luc.u. X. Ὁ) übtr., e Verſtoß wi- 
der die Regeln des Anftandes im Benehmen u. Sprechen 
begehen, fi) unſchicklich od. Kinkifch betragen, τῇ χειρί, 
Phil.; τῷ βίῳ, Gal.; περὶ τὴν ἀχρόασιν, ΡΙαί. Dav. 

σολοικισμός, ὃ, 4) Fehler wider Die Regeln der 
Sprade, Sprachſchnitzer, Luc., Plut. u. W. Ὁ) Ber- 
ftoß gegen gute Lebensart, Luc., Plut. 

σολοικιστής, οὔ, ὃ, ber ftets Fehler im Spre- 
hen od. in der Aussprache macht, Titel einer Schrift 
des Lue. 

σόλοικος, ον, Fehler gegen die Regeln der Spra— 
che od. Ausſprache machend; dann libtr., Verſtöße ge- 
gen Die Kegeln der guten Lebensart begehend, unge- 
fittet, bäuriſch, oh, Xen., Luc. τι. W. (Wird von der 
athen. Pflanzft. Σόλοι in Kilikien hergeleitet, deren 
Ew. wegen ihres fchlechten Dialefts verrufen waren, 
Str., DL.; δῇ. 004. b. Anacr. u. Hippon. — βάρ- 
βαρος.) 

σολοικοφᾶνής, ἐς. (φαίνομαι) den Schein οὗ. 


das Anfehen eines Sprachfehlers habend, DH. 


σολοικώδης, ες, (εἶδος) einem Sprachfehler 
ähnlich, Gal.; -κοεεδής, ἔς, Bust.; adv. -ὥς, Orig. 
ΖΣολόκη, ἡ, St. der Elymäer, Str. 
Zoklöuurıc, ὃ, Fluß Indiens, Arr. [NT. 
Zolouwv, ὥνος τι. ὥντος, ὃ; Salomo, LXX., 
σόλος, ö, eine eiferne, gegofjene Wurficheibe (dal. 
d1oxos),D.‚Nie.,Nonn.: übtr.,zzeroos, σ. Ἄρεος, ΑΒΕ, 
“Σολοῦς, |. Σολόεις. : 
“Φολύγεεα, ἡ, Sleden im korinth. Gebiet, Thue.: 
-vyLos λόφος, id.; -uyns A., Polyaen. 
“Σόλῦμα, τά, a) Bg Lyliens Str. Ὁ) = Tego- 
σόλυμα, Paus,; adj. fem. -nfs, (dos, Syn. 
Zokvuoı, οἱ, e. uraltes Volk in od. bei Lylien, 
Hom., Pind., Hät. τι. A. 
“Σέλύῦμος, ὃ, Bg bei Termefjos, Str. 
Σόλων, wvog, ὃ, 1)n. pr., bei. ber. Elegifer τ. 
Geſetzgeber der Athener , um 594 ὁ. Chr., Hdt. u. .: 
andere, Dem.,Inser. — 2) e. Wurf im Würfelfpiel,Poll. 
Σολώνιεον, τό, St. der Allobroger, DC. (e. Meile 
nordwefll. vom j. Za Sone an Ὁ. Sfere gelegen.) 
σομφός, 8, a) ſchwammig, loder, porös, Hipp., 
Arist,, Archestr. Ὁ) übtr., φωνή, Dumpfe, hohle, hei⸗ 
fere Stimme, Arist.; dh. Zoupn , perfonif., vum 
Gemurmel, Epich. ἥ 
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Schwammigkeit, Lockerheit, 
Ari [rer Art, Tb. hpl. 9, 14, 1. 
σομφώδης, ες, (εἶδος) von ſchwammiger, lode- 
Σόος, ὃ, 3/93. Zovs, e. Xafone, Pl., Paus., Plut. 
6605, σόη, σόον, ep. ὗν. f. σάος τι. σῶς, w. |. 
Σόραιχος, ὃ, n. pr., Iambl. erot. 
σορέλλη, ἢ, (00005) Spottn. eines Alten, der ſchon 
mit e. Fuß im Grabe fteht, Ar. fr. 211 Bgk. 
σόριον, τέ, dem. Ὁ. 00005, Inser. Ath, 
Σοροάδειος, ὃ, Gott des Weines δ. den Inbern, 
σορο-δαίμων, ονος, ὃ, — σορέλλη, Plut. m. 
p. 18 Β. 
σοροεργός, ὄν, (’EPTR) Särge machend, Man. 
σοροπήγιον, τό, Werkitätte des Sargmadhers, 
Poll.; Ὁ. [gend, 6, Sargmacher, Ar., AP. 
σοροπηγός, ὄν, (πήγνυμι) Särge zufammenfuů⸗ 
σοροποιός, ὄν, (ποιέω) Särge machend, Poll. 
00005, ἡ, Gefäß od. Behältnif, Die Gebeine eines 
Berftorbenen aufzubewahren, Il., Hdt. ; bei. Todtentifte, 
Sarg, Hdt., Ar., Luc. u. W. Ὁ) fom., altes Weib, Ar., 
Macho, AP. Luc. | 
Σόρων, @vos, ὃ, e. Wald Nrfadiens, Paus. 
σός, σή, σόν, adj. poss. 2 pers. sing. von σύ, 
bein, Hom.u.%.; d. mit näherer Beftimmung im gen., 
τὸ σὸν μόνης δώρημα, Soph.; τόν γε σὸν ὀφϑαλ- 
μὸν τοῦ πρέσβεως, Ar. τι. A. Es hat wie die übri- 
gen adj. poss. b. den Att. den Artikel dei ſich, wenn 
e. beftimmter Gegenftand_ bezeichnet wird, τὸ σὸν 
χάρα, Aesch.; es fteht ohne Artikel, wenn dabei ge- 
Ι dacht wird, daß noch mehres Gleichartige dem Beſitzer 
angehöre, σὸς ἑταῖρος, ein Freund von dir, Pl.; doch 
fehlt b. Dicht. o im erftern Falle der Art., u. in Pr. 
in allen den Fällen, wo das subst. an ſich hinreichend 
beftimmt ift u. den Art. entbehren kann: obj. σὸς πό- 
ϑος, Sehnſucht nad) dir, Od.; οἴχτῳ τῷ σῷ, Eur.; 
εὐνοίᾳ τῇ on ,Pl.: οἱ oof, die Deinigen, d. 1, deine 
Anveriwandte, Freunde, Soph., Xen. u. W.; τὸ σόν, 
das Deinige, dh. auch was dich angeht, dein Intereſſe, 
Soph. ‚Pl.; τὰ σά, beine Angelegenheiten od. dein 
Bermögen, Soph., Xen. (ep. gen. σοῖο; ältere ep. u. 
dor. ὅδ. Teds, zen, τεά, τεόν.) Ἶ 
Σοσσινάται, οἱ, e. Bolt Sardiniens, Str. 
Σόσσιος, ὃ, der rim. N. Sosius, Plut., App. 
Σουάγγελα, τά, St. in Karien, Str.; Ew. -evs, 
ö, St. B. 
Σούβας, ὃ, e. Numidier, App. 
Σουβάττιοι, οἱ, e. german. Voll, Str. 
oovßltullog, ὁ, e. Kuchenart, Chrysipp. 
σοῦβος, ὁ, e. Antilopenart, Opp. c. 2, 382. 
Zovyeußooı, οἵ, e. german. Volk, Sygambri,Str. 
Zovydıas, ἡ, = Zoyd., Zoydıavn, Dp. 747. 
σουδάριογ, τό, das Yat.sudarium,NT.,Nonn. [ἃ] 
Σούδηταὔρη, τά, Öbge Deutſchlands von den 
j. Subdeten bis zum Erzgebirge, Ptol. 
Σουδίένος, ὃ, e. Chaldäer, Str. 
Σούεσσα, ἡ, ©t. in Latium, Suessa Pometia, 
Zovsooloveg, oi, e. keltiſches Volk, Str. 
Σουέσσουλα, ἡ, St. Kampaniens, Str. 
Σουΐίδας, ὃ, π. pr., e. Geſchichtſchreiber, Str. 
σούκϊζἵνος, 3, (succinum) von Bernftein, Artem. 
Σούκρων,ωνος, St. Spaniens am gleichn. Fl.,Str. 
Σούλγας, α, ὃ, δ΄. Galliens, j. Sorgue, Str. 
Σοῦλμον, τό, Sulmo, St. ber Peligner, Str. 
Σουλπικιᾶνός, ὁ, Hän., u. Σουλπίκιος, ὃ, 
b. Pol. u. A, die rim. N Sulpieianus u. Sulpicius. 
Σουλχοί, οἱ, St. Sardiniens, Str. 
σοῦμαι, 343. aus σόομαι, = σεύομαι, def. dep., 
nur pr.ind., imper., inf., ſich raſch od. heftig bewegen, 
eifen, rennen, baherftivmen, Aesch., Soph., Ar., Plut. 
m. p. 362 D. 
Σουματεύς, £os, ὁ, ©. des Lykaon, Paus.; dav. 


oupdrns, NTOS, ἡ, 
st, 


[DH., Str. | N 
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σομφότης — σοφΐζω. 


ἡ -ατία vd. -μήτεια τ. τὸ -μάτειον, St. Arkadiens, 
id., St. B.; Ew. -ατεύς, ὁ, St. Β. 

σούν, boeot. ἢ. σύν, δεῖ. in Zfftgn, Inser. 

σοὔύνεκα, 393. fl. σοῦ ἕνεκα, Soph. 

Σουνιάϑδης, ὃ, ε. athen. Archont DI. 95, 4., Lys. 

Zovvi&o@ros,oV, (ἀράομαι) auf Sunion δοὺς 
ehrt, Ποσειδῶν, Ar. eq. 560 (av. 868 mit fom. Ver⸗ 
drehung Zovvıeoaxog.) 

Σούνιον, τό, füddftl. Vorgeb. von Attika, j. Xo- 
lonnaes, Od., Soph., Thuc. u. A., u. Demos dafelbft 
ber leont. Phyle, Str.: Ew. ὁ -ıevs, Dem., Luc.: adj. 
-ἰαχός, 3, Hdt.; δεῖ. fem. -ı«s, Dp., Paus. 

Σοῖρα, ἡ, a) DOrafelftätte in Lykien, Plut. b) ©t. 
Kölefyriens, Luc., Ptol.; Zovoe, St. B. ] 
ΖΣουρασηνοΐ, οὗ, e. — Völkerſchaft, Arr. 

Σούρεντον, |. Συρρεντόν. 

Σουρήνας,α, ὃ, in Parthien Benenn. des Höch— 
ften nad) dem K. Str., Plut., DC. 

σοῦς, οὔ, 3i93. aus 0005 (σεύω) der Schub nad) 
Oben (κίψησις τῶν ἄνω φερομένων), Democr. Ὁ. 
Arist. de 606]. 4, 6. 

Σοῦς, ὃ, 3193. f. Zoos, ὃ, w. f. 

Σοῦσα, τά, „Lilienſtadt“, Refidenz der perl. Kö— 
nige im Frühling, j. R. Ὁ. Shush, arab. Sus, im AT. 
Schuschan, Hdt. u. W.: adj. u. Ew. Zovorog, 3, Xen. ἡ 
u. A.; bei. fem. α) Zovots, (dos, Xen., auch =-ıavn, 
id.,Str. β)εσιάς, 5. : ἡ -σιανή, Landſch. Suftana,Str.; 
Ew. ὁ -σιᾶνός, Arr. ς [mödie aus Megara. 

Σουσᾶρέων, wvos, ὃ, e. Dichter der alten Ko— 

Σούσας, ὁ, Heerf. der Perfer, Aesch. [derf., id. 

Zovola, ἡ, ©t. in Aria, Arr.; -la γῆ, Gebiet 

Zovoiysvns, &s, (γένος) in Sufa geboren, Aesch. 

covuoivos, 3, von Lilien gemadht,Hipp., Th. Diose. 

Σουσισκάγνης, ὃ, e. Aegypter, Aesch. 

σοῦσον, τό, die lie, Ath. p. 513 F., Diose. 

covorı, 3lg3. ft. σοί ἔστι, Aesch., Ar. 

Σούτριον, τό, St. der Tyrrhener, Str. [f. σούκ. 

σούχειος, ΟἹ. Al., u. σουχῖνος, 3, Geop., zw. F. 

σοῦχος, ὃ, nad) Str. p. 811 hieß fo das heil. Kro- 
fodil in der St. Arfinoe. (Wahrſch. e. Irrthum, f. 
Brugſch Geogr. ὃ. a. Aeg. 1 ©. 232.) [tenfüfte, Str. 

Σούχου ἵδρυμα, τό, einefefte an der Troglody- 

Zogalveros, ö, e. Arkader, Xen. 

ΖΣόφη, ἡ, n. pr., Inser. 

σοφέα, ἡ, a) Geſchicklichkeit, Fertigkeit u. zwar 
urspr. mechaniſche, II., Xen., Pl.: dann von höherer 
Wiſſenſchaft u. Kunft, wie von Saitenſpiel u. Tonkunſt 
ibh., bon der Dichtfunft, h. Hom., Pind. (auch pl.), 
Xen. u. A.: übh. Kenntniß, Wiſſen, Pl. u. A. Ὁ) Er- 
fahrung u. Gewanbdtheit in den Geſchäften des häusl. 
u. öffentlichen Lebens, dh. auch Klugheit, Liſt, Hat., 
Eur., Pl. u. A. ce) höhere Einfiht, Weisheit, Pind,, 
Soph., Xen. u. X. — II) ath. Schiffsn., Inser. 
σοφέξω, geſchickt, ug u. weife machen, uva, LXX., 
T.; pass., fundig od. erfahren werben, im part.p. oe- 
σοφισμένος, Pseudo-Phoc.,AP.; mit gen, rei, vev- 
τιλίης,Ε 68. op. 647 (wo Göttl. vevopın.). — Gew. αἵ 
dep., verftändig, weiſe werben od. fein, fo reden οὗ. 
handeln, d. auch im ſchlimmen Sinne ſchlau, hinterli- 
ftig veben, handeln, Theogn., Eur., Ar., att. ὅθ τ. m. 
acc. pers.,überliften, AP.12,25.1.Q.: iiber etw. nachden- 
fen, auf etw. finnen, ſchlau od. flug erfinden, ausfin- 
big machen, erflügeln, τὶ, Hdt., Eur., Ar., Xen,u..; 
περί τι, Pl.; οὐδὲν τοῖσι δαίμοσι, nichts gegen ὃ. 
G. Eur. Bacch. 200.; οὐδὲν πρὸς τὸν δῆμον, Ατίϑι,; 
πρὸς τὸν νόμον, gegen das Geſetz, Plut. (πρός τι, 
auch fiir e. Zweck, Ρο].): απ rhetor. od. ſophiſtiſch 
darftellen, Pl., Xen. — Pf., σεσόφισμαι, act., Hdt., 
Dem.; aor. pass., ἀλλ᾽ αὐτὸ τοῦτο δεῖ σοφισϑῆναι 
ὅπως, δα muß klug angeftellt werben, nad) W., das 
muß man Hug erwägen, Soph. Phil. 77. 


| 
| 
| 


,, —405 v. (ἢ 


' Σόφιλλος — 


 Σόφιλλος, ὃ, V. des Sophokles, AP., Ael,,lnser. 

| Zopivos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

᾿ Ζόφιος, ὃ, π᾿ pr., Paus. 

᾿ς σόφισμα, τὸ, alles geſchickt, Hug, liſtig Erfun- 
bene od. Ausgefonnene, Dh. a) kluger, verftändiger οὗ. 


1 Hiftiger Gedanfe, Pind., Hdt., Αἰ, geſchickte Borkeh- 


| zung, Arr.; von künſtlichen u. ausgejuchten Zuberei- 
I tungen der Speifen, Xen. Hier. 1, 23.: d. im üblen 


᾿ Sinne, Intrigue, Chikane, Ränke, Winkelzüge, Kniffe 
ı 26,, Eur, Thuc., Dem. u. 


: A. b) e. gejchidt angelegter 

Trugſchluß, verfängliche Rede:c., Sophisma, Piut.u.A. 
σοφισμᾶἄτικος, 3, ſophiſtiſch, Gell. 
σοφρισμἅτιον, To, dem. von σόφισμα, Luc., 


| Arr. Ep.,.Porph. 


σοφισμάτώδης, ες, (εἶδος) einem σόφισμα 


᾿ ähnlich), im der Axt dejjelben, Arist,, Schol. 


“ gogıorele, 7, (σοφιστεύω) ſophiſtiſche Verſchla- 


| genheit, ſophiſtiſcher Kniff, Plut. u. N. 


σοφιστέον, adj. verb. von σο(έζομαι, Arist, 
σοφέστευμα, τό, = σόφισμα, Oenom. 
σοφιστεύω, 1) Sophift fein, ald ©. Lehren, bei. 


| Rhetox fein, Dem., Plut., Ath.u. W. — 2) tr., wie δ, 


Sophift erfinnen 2c.,Hel. : ſchlau verfteden, ἔρωτα, id. 
σοφιστήριον, ro, Lehrort eines Sophiften,C1.Al. 
σοφιστης, οὔ, ὃ, (σου ἔζομαι) a) jeder, ber im 

Beſitz einer befonbein Gefehidllichteit od. Kunſt ift, bei. 

Ton: od. Geſangkundiger (vgl. Ath. p. 082 0.), Crat., 

Eur. Rh. 924.; ἱερῶν μελῶν, Ael.; von Dichten, 

Pind. b) der etw. geſchickt erfinnt, erfindet, Aesch., 

Bur., Pl. u. A. c)übh. ber praltiiche in Angelegen- 

heiten bes häusl. od. öffentl. Lebens gewandte Mann, 

e. tebensweiler, Hdt., Xen., Or. u. X. d) feit ver 

Mitte bes 5. Jahrh. Ὁ. Chr. von einer gemifjen Klaſſe 

bon Männern, die e8 fih zum Beruf machten gegen 

Honorar Weltweisheit, Staatstunft u. a. Wiſſenſchaf⸗ 

ten, δε]. Berebtfamteit, zu lehren, Pl. u. A.: dh. Rebe 

künſtler übb., Thuc., Isoer. Da das Streben der So- 
philten ohne Rüdficht auf Wahrheit u. Sittlichfeit nur 
auf äußern Schein gerichtet war, fo verband man mit 
biefem N. den Begr. des Großprahlers, Aufſchneiders, 

Wortſpielers, übh. des gaukleriſchen Betrligers, Xen., 

Pl. u. X. e) unter den röm. Kaifern bef. Lehrer u. 

Meifter im prof. Ausdruck, übh. der Profaiker, ver 

nicht jow. der Sachen u. des Inhalts, als des ſchönen 

Stils u. der eleganten Form wegen ſchreibt. 
σοφιστιάω, wie e. Sophift reden od. ſchreiben, 

Eub;, Plut. , Ὶ 

σοφιστιξός, 8, ſophiſtiſch, den Sophiften betref- 

fend, Sophiften-, Pl., Arist.: ἡ o. mit u. ohne τέχνη, 

Sophiftif, Pl.: dh. verfänglich od. argliftig im Difpu- 

tiven, Xen, — Adv. -χῶς, Pl., Luc. — Π) 62, 

n. pr., Inser. 
σοφίστρια, 7, fem. zu σοφιστής, Pl. 
“Σοφοκλέης, Ar., gew.31g3. ἧς, ἔους, b. ὃ. jingern 

Ion. u. Dicht. auch Eos, acc. ἕα, lelten ἣν, epigr., 6, 

N. mehrer Perſ., Thuc. u. A., bej. ber. Tragiker 495 

t.: adj. Σοφόκλειος, 3, DH. 
“Σοφονίβα, ἡ, Gem. des Königs Syphax, App. 
σοφο-γοος, ον, weilen Sinnes, Luc. rh. pr. 17. 
σοφος, 3,.1) urjpr. geſchickt, gebt, Ὁ. mechan. 

Fertigkeit, τέκτονες 2c., Pind., Aesch., Pi.: bh. in 

irgend einer Sache geſchickt, tüchtig, μάντιες, ἰατρὸς, 

Aesch,, Soph., Pl. u. Y.; m. acc, der Sache, deren 

Imd kundig ift, τὴν μουσικήν, Pl.u.4.; περέ τι, 

Ζσεερί τιΐος, id.; ἔν τινι, Eur.; πρός τι, Hän.; m. 

inf., σ. λέγειν, Eur., Pl. — 2) ἰδ. gewandt, praf- 

tiſch, verſtändig, lebens⸗ u. ſtaatsklug, Att.: vorſichtig, 

ſchlau, verſchmitzt, παλαιστής, Ὁ. Obyſſeus, Soph. u. 

A. ; bon Qunden,Xen.: τὸ σοφόν, e tlüger οὗ. ſchlauer 

Einfall, Klugheit, Verſchlagenheit, Pl., Piut:: von bö- 

herer Wiſſenſchaft od. Einficht, weife,Pind.,Ait.; τὸ σ΄, 
“  @R.-D. 
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Meisheit, Eur.; Ὁ. von klugen, weiſen Entſchlüſſen, 
Reben 2c., εὐβουλία, γνῶμαι, Aesch., Soph.; ῥήμα- 


σπαναδελφία 


τα, Plut. — Comp. -ὥτερος, supl. -wzerog, Pind., 


Att, (Das W. zuerft b.Theogn.) — Ady.-@s,Soph., 
Eur., Ar., Plut. ΐ 
Σόφος, ὃ, n. pr., Inser., Arcad. [1, 106. 
σοφουργός, ὄν, (ἘΡΓΩ) weile handelnd, AP. 
σοφόω, — σοφέξω, LXX. 
Σόφων, wvos, 6, e. Schriftſt. ib. Kochlunſt, Ath. 
ΖΣοφωνέδης,ου, ὁ, τι. pr., Ael. [σόῃς, 007, 1]. 


σόω, = σαόω, σώζω, erhalten, erretten,nurconj. : 


σοω- δίνη, dor.-ve, ἡ, im Strudel vettend, Beim. 
der Artemis, Inser. [des bithyn. Acheron, ARh. 
σοω-ναύτης, ov, ὁ, Retter der Schiffer, jp. Name 
σπαδέξω, f. ἔξω, abziehen, δέρμα, Hdt. 5, 25. 
Zradlvns, ὁ, K.in Pontos, Str. 
σπᾶδιξ͵, τκος, ἢ, (σπάω) 1)e.abgerifiener Zweig, 
Nie.; δεῖ. e. mit der Frucht abgerifjener Palmzweig, 
Plut., Porph.; dgl. Gell. 2, 26. — 2) e, Saiteninftru- 
ment wie Die Lyra, Nicom., Quinctil. [Dav. 
σπᾶδονέζω, zerreißen, τὸν ἦχον, DH. comp. 14. 
orädovıoue,ro,—2.folg.,d.Zerren, AP.5,204. 
σπᾶδονεσμός, ὃ, da8 Zerreißen, ἤχων, das Ge⸗ 
hörzerreißende — Mißtone, DH. de vi Dem. 40, 
“ σπᾶἄδων, vos, DS.exc., U. ovros, ὃ, (σπάω) 
ber Verſchnitiene, Plut., Artem. 
σπᾶϑών, όνος, ὃ, (σπάωλ) das Ziehen ; Zudung, 
Krampf, Hipp., Nic.' 


σπάϑαω, 8) eigtl. den Zettel od. Einjchlag beim - 


Weben mit der σπάϑη hlagen, Schol.: gew. übtr. Ὁ) 
verzetteln, vergeuden, verprajjen, Diph., Plut., Luc. 
u. %.: abs., ſchlemmen, prafjen, Ar., Luc. ὁ) anzet- 
ten, Dem. 19, 43 (im pass.). d) φυτά, beſchneiden, 
Phil. im. 2, 13. : 

σπάϑη, ἡ, a) Opatel, e. breites, flaches Holz, δεῖς 
[ἐπ ſich die Weber ſtatt ver Weberlade beim alten jent- 
rechten Weberftuhle bedienten, den Einſchlag feit zu 
ſchlagen, Aesch., Pl., AP. Ὁ) Spatel zum Umrübren, 
Alex.,Diose. c) = πλάτη 8), Lye. 23. d) in der 
Anatomie, α) Schulterblatt, Hipp. £) die breiten-Rip- 
per, ſp. Med., Poll. 6) e. breites Schwert, Eur. fr., 
Men., Philem., Luc. £) e. Axt Pferbeftriegel, Poll. g) 
Stiel der Blätter u. der männl. Blüthe des Palm⸗ 
daums, Hdt., Th, 

σπάϑησις, ἥ, (-ϑὁϑάω) das Schlagen u. Dichtma⸗ 
hen Des Gewebes mit der σπάϑη, Arist. 

σπᾶϑητός, 3, (σπαϑάω) mit der σπάϑη ge- 
fchlagen, Dh. Dicht gewebt, Aesch., Soph., Ath. [Philo. 

σπᾶϑηφ 00085, 6,(PEow)der eine 0726.97 e) trägt, 

σπᾶάϑιέας, ἴοι. Ins, ov, ὃ, ſ. zreich). 

σπὰ ϑέζω, f. ἔσω, (σπάϑη) mit der Spatel um— 
rühren, -aufftveihen, Nicol. myr. ΤΊ. 

ondsivale ἔλαφος, 7, Schol., U.-Evns, ou, 
ὁ, Spießer, Hesych. 


σπάϑέον, τό, dem. von σπάϑη, a) Meine Spa- 
tel, AP. bh) kleines Schwert, Math. vet. ec) e. Hirurg. 


Snfteument, jp. Med. d) e. ‘Pferbeftriegel, Hippiatr. 
oräsls, ἐδος, ἡ, 84) die Spatel, Com. Ὁ) e. 

mit ber σπάϑη gewebtes Gewand, Poll. 7, 36. 
σπάϑέτης, ov, ὃ, (σπάϑη δ) οἶνος, Palmen- 

wein, Al. Tr, Ori 


σπᾶϑο-μήλη, ἡ, e. jpatelfürmige Sonde, Gal, 
N, = σπάϑη δ), Ni- - 


σπαϑο-φοίνιξ, -ıXos 


801: myr. (tevn, Th. hpl. 1, 10, 4 (τ. Conj.). 


σπᾶϑόφυλλος, ον, mit ſchwertförmigen Blät-. 


σπαέρω, zuden, zappeln, Arist., Pol, ARh. u. A. 

σπάκα τὴν κύνα καλέουσι. Midoı, Hdt. 1, 100. 

σπᾶλαξ, ἄκος, ὁ, Maulwurf, Arist., Ael. 

σπᾶὰλ εἐς, aeol. f. σταλείς Ὁ. στέλλω. 

σπαλές, δος, ἡ, aeol. f. weAls,Gr. [Procl.; ὃ. 

σπᾶν δελφέα, ἡ, Mangel an Geſchwiſtern, Ptol., 
956 —* 
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σπᾶγ-άδελφος, ον, wenig Geſchwiſter habend, 
SEmp., Man. [vıs, Eur., DS, 

σπάνη, ἡ, Aquil.LXX, u. σπᾶνέα, ἡ, = σπά- 

Znavla, ἡ, rim N. f. Ἰβηρία, DS., Ath.; Ew. 
Znavog, Plut. (adj. 3 Geop.), U. Σπάνιος, 6, Hip- 
piatr.; adj. -ıxög, 3, Schol. 

onävidkis, adv, feltnemale, felten, Gr. 

ondvilo,f.att.ıo, 1) intr,, a) felten od. wenig fein, 
ἅ τ᾽ οὐ σπανίζει αὐτοῖς, Pind.; τοὐλαίου σπαγί: 
ζοντος, Ar, DS.u.%. b) wenig haben, Mangel lei- 
den an etw. , m. gen., Att. — 2) tr., berauben, dB. 
pass., beraubt fein, entbehren, m. gen., Aesch., Eur., 
Hdt., Xen. b) rar οὗ. felten machen, Philo, LXX. 

or@vıos, 3, απῷ feit Arist. 2 End., a) felten, 
wenig, Hdt., Pur, att. Pr.; σπάνιος 2deiv, Selten 
fihtbar, =zu jehen, Xen.; auch ΒΓ. osr., ber fich felten 


zeigt, Eur. IA. 345., Plut.; σπάνιον ἑαυτὸν σεαρέ- |' 


ze, ſich felten machen, Pl. ; σπάνιον, m. inf., es ift 
od. gejchieht felten, daß ..., att. Pr. Ὁ) dürftig, kärg⸗ 
lid), μέρος, Eur. Ale. 474. — Adv. -vios, Xen,, 
Luc., Plut.; auch σπανίᾳ, Pl. 
σπᾶγνιότης, τος, ἡ, Isoer,, u. σπάνΐἴς, εως, 
ἡ, Seltenheit, Wenigfeit, auch Mangel, τενός, an 
etw., Att.; m. inf, Eur. IA, 1163.: Dürftigkeit, Ar- 
muth, Hegemo δ, Ath, p. 698 B., p. Ὁ. Stob. 1.95, 7. 
σπᾶγιστός, 3, (σπαγίζω) a) ſpärlich, kärglich, 
Soph. OC. 4. b) felten, tar, Phil, c) Mangel habend, 
arm, Tevös, au etw., Str. p. 727. [ten, DS. 5, 39. 
σπᾶνοκαρπέα, ἡ, (ταρπός) Mangel an Früch— 
σπᾶνο-πώγων, wvog, ὁ, mit diinnem Barte, 
Ion b. Poll,, Gal. [$ourage, Xen., DS. 
“σπανοσττέα, ἡ, (σῖτος) Mangel an Getreide, an 
σπανόσπερμος, ον, (σπέρμα) faamenarm, 
Paul. Aeg. [c. m. 5, 101, 
σπᾶνότεχνος, ον, (τέκνον) ἔϊπϑετατηι, SEmp. 
σπάνυδρος, ον, (ὕδωρ) wafjerarın,Diph.Siphn. 
b. Ath. p. 80C. 
σπάραγμα, τό, gew. pl, (σπαράσσωλ 1) e. ab- 
geriffenes οὗ. ——— Stück, Soph. Ant. 1068 
(von zerfleifchten Leichnamen), Plut., Phil.; χρημνῶν, 
Selfenftüde,Plut. — 2) — ort«oayuösb),Eur.Bacch. 
739. (nur hier sg.); κόμας, Ausraufen, id. Andr, 826. 
, σπᾶραγμἄτωώδης, ες, (εἶδος) χραυγή, ἴο hef: 
tiges Geſchrei, daß man ſich etw. damit im Leibe zer- 
veißen kann, Plut. m. p. 130 D, 
σπἄραγμός, ὃ, (σπαράσσω) a) das Zerren, Rei⸗ 
ßen, Plut. b) ὃ. Zerreißen, Zerfleifchen, Eur. (pl.) ὦ 
übtr. , heftiger Krampf, Aesch., Soph. , Plut. (pl.); 
᾿Ιάχχου, trampfhafte Wuth, Luc. salt. 39, £ 
σπᾶραγμώδης, ες, — σπαραγματώδης, Hipp. 
Σπαρα πα ς,ου, ö, Eunud bes Sardanapal, 
Ath.; derſ. δ, -μέζης, e. Berjer, Plut. 
σπᾶάράσσω, neuatt. σττω, f.$w,1)tr., a) zer- 
ren, reißen, ἕλκειν χαὶ or. ἄνδρα, Ar., Plut.; σχα- 
στηρίαν, losbrüden, Hero: zerzaufen , zerreißen, jer- 
feil en , Aesch., Eur., Plut., Luc. u. 9.: med., #0- 
μαν, fih das H. ausraufen, Eur. b) übtr., τῷ λόγῳ 
τινά, herunter reißen, läftern , Pl; om. τὰς ἀρχάς, 
Dem. ; λώβαις τινά, zu Grunde richten, Lye. 2) 
intr. = σπαίρειν, LXX. 
σπαργᾶνάω, Pl.legg. p. 789 B., u. -γἄνέζω, 
= σπαργαγόω, Hes. th, 485. 
onragyä&viov, τό, ς, Pflanze, Diose., Gal. 
σπαργᾶἄνιώτης,ου, ὁ, Widel:, Windelkind, h. 
Merce. 301. 
σπάργᾶνον, τό, (σπάργω) a) Windel, Widel, 
meiſt pl., h. Hom., Pind, (aud) sg.), Tr., Luc. u. A. 
Ex σπαργάνων, von Kindheit auf, Philo, SEmp. b) 
Zumpen, Ar. Ach. 431, 9) e. Pflanze, Diose. 
σπαργἄνόω, einwindeln, in Windeln wideln, 
übh. einwideln, Hipp., Eur., Sotad., Arist.u.W, Dav, 


σπανάδελφος — σπάρτος 


σπαργάνωμα, τό, -- σπάργανγον, Lex. 


Σπαργαπεέϑης, ους, ὁ, δὰ. δου 3 athyrſen, Hat. 
Σπαργαπίσης, ους, ö, ©. ber Tomyris, Hdt. 


σπαργάω, f.n0w, 1) ſchwellen ftvogen, δεῖ. von: 
der üppigen Fülle der Mutterbruft, "don Menfchen u. 
Thieren, Eur., Pl., Plat.u. X. — 2) übtr., von drän⸗ 
gender Begierde od. Wolluft fein, mwollüftig-, geil fein, 


Pl., Plut.: übh. von Zorn, heftiger Begierde, bh. von 
j 


jeder bervorbrechenden Leidenfcha 
κίας, Plut.; ἐπέ οὗ. πρός τι, 
gen, id, 

ondoyw,f.£w, einwindeln, h. Ap. 121." 


t,iid.; περὶ τὰς adı- 


σπάργωσις, ἡ, (σπαργάω) das Schwellen, Stroz⸗ 


zen, μαστῶν, Diose. 
Σπάρδοκος, ὃ, e. Thrafer, Thuc, 
Σπαρέϑρα, ἡ, perſ. N, Ctes. [σπείέρω. 
σπαρείς, σπαρῆναι, part. u. inf. aor. p. Ὁ. 
σπαρνός, 8, --- σπάνιος, felten; wenig, biinn, 
einzeln, Aesch. Ag. 542., Call. 
σπᾶρος, 6, ε. Seefſſch, Arist,, Opp., Ath. 
σπαρτὰαγενής, Es, σπάρτος 5 
nad) App. Hisp. 12 Beim. von eu-Rarthago, 
Σπαρταῖος, ὁ, ©. des Zeus, DS. 
Σπάρτᾶἄχος, 6,N. mehrer K. im Bosporos, 
DS.: δεῖ. ber. Stlavenheerführer in Italien, DS. exc., 
Ath. — Adj. -ἄχειος, 3, Plut. 
σπαρτέον, adj. verb. Ὁ. σπείρω, C1.Al., Geop, 
σπάρτη, ἧ, 8) ein von σπάρτος gedrehter Strid, 
übh. Seil, Schnur, Ar., Alciphr. dh. b) = στάϑμη, 
Schmitze, Crat. Α 
Σπάρτη, ἡ, 1) Hauptft. βαϊοπίοπθ, Hom, u. 8: 
Σπάρτηνδε, nad Sp., Od.: Ζπάρτηϑεν, aus od. 
don Sp., Od. — Dab. -τιάτης, ion. -ήτης, ὁ, ber 
Spartaner, Hdt., Eur. u. 4.; fern. πἰᾶτις, ἐδος, ἡ, e. 
Spartanerin,Eur.; auch das Land Sparta, Plut.; als adj. 
Zr. γυγή, γῆ, χώρα, Eur.: adj. -τιᾶτιχός, 3, Luc., 
MTyr. : u. δεῖ. fem. -τιάς, &dog, ἡ, Crat. (u. Conj.), 
Heraclid., St. B. — 2) T des Eurotas, G. des Lafe- 
dämon, Apd., Paus. [τος, Ael., Poll. 
σπάρτἕνος, 8 u. 2, Crar., bon od. aus σπάρ- 
σπαρτίον, To, 1) dem. von σπάρτη, σπάρτον, 
Heiner Strid, Schnur, Ar., αἰὰ. -- 2) Mittelpunft 
bes Wagebalfens, an dem bie Wage aufgehängt wird, 
„Scheere“, Arist. — 3) — σπάρτος, Diose. “ 
σπαρτιοχαίέτης, ov, ὃ, (σπαρτός, χαίτη) mit 
zerftreutem Haare, Pl. com. fr. 116. 
σπαρτό-δετος, ov,mit σπάρτος gebunden, Opp. 
Σπάρτοκος, ὅ, Ξεισπάρταχ., R.in Bosporo8,DS. 
σπάρτον, ro, (σπεέρω) 1) gedrehtes Seil, Strid, 
Tan, Il.; δεῖ. aus σπάρτος gedrehtes, Hdt., Thuc,, 
Xen.: Schmiße, Call. — 2)— σπάρτος, Arist. ha. 
9, 40 210. — Dav. 
σπαρτο-πλόκος, ον, Seile ob. Taue, δεῖ. aus 
σπάρτος, drehend, Poll, 7, 181. [Saaren, Poll. 
σπαρτο-πόλιος, ον, mit zerftveuten, grauen 
σπαρτο-πώλης, ὃ, der Stride od. Fiechtwert, 
δεῖ. aus σπάρτος, Berfaufende, Poll. 7, 181. 
σπαρτός, 3, (σπείρω) gejäet, Ath., Diose,: zer⸗ 
ſtreut, AP.7, 383.: δέν, erzeugt, Aesch. Eum. 488. 
— Gew. II) οὗ Σπαρτοί, in Theben die aus den 
vom Kabmos gejäeten Drachenzähnen Entjproßten, bie 
Stammpäter der 5 älteften Gerhlecter Thebens, dann 
übh. ὃ. Thebäer, Pind., Tr., Pl. u.%.; bh. Σπαρτός -- 
Θηβαῖος, λόγχη, Eur. 
σπάρτος, ὃ πα. ἡ, 1) Pflanzenn., a) e. Strauch, 
spartium L., entw. scoparium ob. junceum, aus beffen 
Ruthen man e. Art Bänder, Stride u. Netze flocht, 
Pl., Xen., Ael.; ber Saamen diente als Ar neimittel, 
Med. b) ein in Spanien u. Afrika wachſendes Gras, 
Iygeum spartum οὗ. stipa tenacissima L., πο j. esparto 
gen., zuerft von den Karthagern u. Römern, u. fp. 


x 


heftig nach etw. verlan- ' 


erborbringend, | 


N 
j 


Ι 
j 


| 


' gung, DS., Plut., App. — 


auch von den Griechen wie noch j. in Spanien zu Sei⸗ 


‚len, Decken ꝛc. verarbeitet, Str. Gal.— 2) ἡ σπάρτος, 
ἘΞΞ σπάρτη 8), Schol.— Dav. \ 


᾿ὐπαρτοφόρος, ον, (φέρω) den Strauch σπάρ- 


| zos tragend, Str. p. 160. 


᾿Σπάρτωλος, ἡ, St: Makedoniens, Thuc., Xen.: 


adj. -τώλιος, 3, Schol.,'St. B. 


|" Zrzcorwv, wvos, 6, ©. a)bes Phoroneus, Paus. 
| b) des Tifamenos, id. 
| Πσπᾶσες, εως, ἡ,(σπεάω) das Ziehen, ὃ. Zug, Arist. 
᾿ σπάσμα, τό, (σπάω) a) das Gezogene, auch ge- 
zogenes Schwerbt, Plut, Oth. 17. +b) das Abgerifjene, 
Bruchſtück, ϑωράχων u.dgl., id. 6) Zudung, Krampf, 
Hipp., Pl. u. A.: übte. v. Dieere, wie ozzaouos w. ſ., 
App. civ. 5, 89. 

σπασμᾶτω δης, Es, (εἶδος) den Zudungen 2c. 


ähnlich, krampfhaft, Arist. (eomp.), Th, 


σπασμός, ὁ, (σπάω) Zudung, Krampf, Hadt., 
Soph., Thuc.,Med. u.%.:dh. Epilepfie. Hipp.: obfedn, 
07. καὶ τέτανος, Ar.: — v. Meere, heftige Bewe⸗ 

ad, 

σπασμώδης; ες, = σπασματώδης, Hipp. — 
Adv. -δῶς, Al. Tr. lan ſich ziehend, id. 

σπαστικός, 3, (07760) ziehend, zuckend, Arist.: 


σπαᾶτάγγηςου, ὁ, e. Art Dieerigel, Arist. ; obſebn 


_ Sophr.u. Ar. δ. Ath. p.91C. 


σπᾶτἄλάω, a) Ichwelgen, praffen, Pol., NT. Ὁ) 
weichlich od. verzogen fein, Theano; ὃ. . 

σπᾶτἄλη, ἡ, (σπάω, --ϑάω) a) Schwelgerei, übh. 
Aufwand, Lurus, AP. u. Sp. b) e. Art Schmuck, AP., 
χουσόδετος, ib.; ταρσῶν, ber Füße, ib. ; auch on ἄ- 
τἄλημα, τό, AP.9, 642. 

onartalös, ὄν, a) ſchwelgeriſch, AP. 5, 27. Ὁ) 
toftbar, ib. 5, 18. — ID) Σπάτ., ὃ, n, pr., Inser., Syn. 

Σπατέμβας, ὃ, e. alter K. der Inder, Arr. 

σπᾶτέλη, ἡ, 1) (σκώρ) dünner Stuhlgang, Hipp.: 
bh. Menſchenkoth, Ar., DC. — II) (σπάτος, Leber, 
Hesych., Ὁ. 07200) Lederſchnitzel, Schol., Lex. 

Σπαετῖνος, ὃ, e. Meder, Luc. 

Σπαῦτα λίμνη in Atvopatene, Str. 

σπάω, f. 07600, pf. foräxe, pf. p. ἔσπασμαι, 
aor. med. dor&odunv, ep. -000-, aor. pass. ἐσσεά- 
σϑην, ziehen, ὀπίσω τὸν χαλινόν, Pl. u. A.: übtr. 
anziehen, anloden, Soph. El. 551., Pi. — Insbeſ. a) 
zupfen, rupfen, βοτοῦ λάχγνην, Soph. :zerreißen, reißen, 
Eur., Xen. u. A.; κόμην; zerraufen, Soph.; zerflei- 
fen, Soph., Eur.: wegreißen, νεοσσὸν ὑπὸ πτε- 
ρῶν, ἔλαφον ἀπὸ γονάτων, Eur.: aus-, verrenten, 
σκέλος, Plut.; τὸν μηρὸν σπασϑῆναι, ſich den Schen- 
fel verrenft haben, Hdt., Eur. Cyel. 693.: dh. pass, 
an Rrämpfen leiden, Arist., 'Th., jp. Med. b) aus-⸗, 
berausziehen, das Schwert, dB. im med. als im act., 
Hom., Eur., Ar., Xen. u. W.: ἐσπασμένος τὸν axı- 
νάκην, Xen.; ἐκ χειρὸς χεῖρα, δῶπας, Od. c) εἶπε 
ziehen, ſchlürfen, trinken, bef. in langen Zügen, Aesch., 


. Eur,,Ael.u.W.; μαζόν, faugen, Arist., Call... A.: übtr. 


ὕπνον σπᾶν, σπᾶσϑαι, capere sommum, Phil., Hel. 
d) an⸗, in ſich ziehen, fi) aneignen, ἐπωνυμίέαν, αἰδῶ, 
Bhil. u.a.Sp.; ἔρωτα, Opp.; m. gen. Phil. e)fpricyw. 
οὐκ ἔσπασε ταύτῃ γε, Auf die, Weiſe zog es nicht, 
d. i. e8 half nicht, Ar. vesp. 175.; vollſt. ἡ μήρινϑος 
οὐδὲν ἔσπασε, id. th. 928., Ael. 

Σπέδιος, ὁ, e. Athener, Inser. Erw, 

σπεῖν, inf. aor., 11. 07TELo, ep. imper. med. zu 

σπεῖος, To, ep. f. σπέος, Od. 5, 194. 

σπεῖρα, ἡ, au σπεέρα, 1) alles Gewundene, 
Gemidelte, Dh.) Windung, Ὁ. Neb, διχτυόκλωστοι, 
Soph.: δεῖ. von den Windungen dev Schlangen, Eur., 
ip. Dicht. d., DS. ; dh. Schlange, ARh., Arat. (Ὁ. 
Sternbilde) ;σπεέρας συνειλίσσειν, [ὦ winden, Eur. 
b) e. Ring, ben man unter bie auf dem Kopfe zu tra- 
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-poet. 21, 14. 
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gende Laft legte, Apd., Schol., ARh. o) Böcıcı, der 
tindslederne Kampfriemen (eaestus), Theoer. 22, 80. 
4) Säulenbafe, Inser., Vitr. e) gedrehter Strid, Seil, 
Hipp., Nie.; δεῖ. Schiffstau, das man im Sturm 
auswarf u. hinter dem Schiffe ſchleppen Tieß, um den 
ſchwankenden u. fehnellen Gang des Schiffes zu ſichern 
u. zu hemmen, Plut., Luc. Ὁ) fohnedenförmig in ein- 
ander — Faſern im Holz, Maſer, Th,, Plin. 
g) ὁ. Art Haarflehte, Poll. h) e. Art Käſekuchen, 
Chrys, δ. Ath. p. 647 D.— 2) Schaar Soldaten, Pol., 
NT.; δεῖ. griech Ausdrud f. das rom. manipulus, Pol., 
Plut.; oroaznyts, cohors praetoria, App.: lidtr., xa- 
κῶν, Lye. — Dav. 
σπειεραέα, ἡ, e Strauchart, spiraeaulmaria, wahr- 
fcheinl. wegen der fpiralförmig zufammengewundenen 
Saamenpfbtchen, Th. [Ptol. 
Σπείραιον, τό, Kap in Argolis, j. Οἱ Coraca, 
σπεέρα μα, ion. -nuc, Niec.al.417., ro, das Ge: 
widelte, Gewundene, dh. a) Windung, bei. der Schlan- 
gen, Aesch,, jp. Dicht, Apd., DS. ũ. A. b) Seil, Lex. 
e) übtr. Umſchwung, αἹῶνος, AP. app. 109. ἃ) Win- 
def, Nic., AP. 
σπεέρασις, ἡ, das Zufammenwinden, Verdich— 
tung, Plut. m. p. 1077 B. [jend, Nie, th. 399. 
σπειραχϑής, Es, (ἄχϑος) [ὦ ſchwer fortwäl- 
σπειράω, (σπεῖρα) wideln, winden, Eratosth., 
SEmp. (iin pass.);; pass. [ὦ winden, Nie,, Luc. — Dav 
σπειρηδόν, adv. a) in Windungen, Opp., AP. 
Ὁ) nad) Manipelt, Pol., Str. a 
σπεέρημα, τό, ion. f. σπείραμα, w.f. 
oTreıgıxös, 3, ſpiralförmig, Proel: 
σπειρίον, τό, dem. 1) von ozreioov, e. leichtes 
Sommerfleid, Xen. hell. 4, 5, 4. — 2) Ὁ. σπεῖρα, 
tleine Baje, Hero. Ruf. 
σπειροειδής, Es, adv. ὥς, (εἶδος) ſpiralförmig, 
σπεῖρον, τό, (σπεῖρα) Hülle, Gewand od. Tuch 
zum Umbiüllen, Ummwurf, übhpt Gewand, Od.; χακὰ 
o7r., ib., Nie.: Leichentuch, Todtenlafen, Od.; vuugpt- 
διον, 'Euph.: Segeltuch, Segel, Od. 5, 318. 6, 269. 
(bier nah U. Tan). 
σπειρόπωλις, ıdos, 7, (πωλέω) ἀγορά, Klei- 
der⸗ od. Trödelmarkt, Poll. 7, 78. [Nie. th. 882. 
σπεῖρος, T0,— σπεῖρον; βολβῶν, Zwiebelhaut, 
σπειροῦχος, ὃ, (ἔχω) W. Ὁ. zw. Bdtg, AP. 6, 
295. [Call. 
σπειρόω, (σπεῖρον) einwideln, windeln, Hipp., 
σπείέρω, f. 07800, aor. ἔσπειρα, pf. p. ἔσπαρ- 
μαι, aor. p. ἔσπᾶρην, a) jüen, abs. od. tm. acc., Hes., 
Hdt., Att. Ὁ) bejäen, νειόν )ς,, Hes., Hdt., Att.; 
πόντον or., ſprichw. von fruchtlofen Bemühungen, 
Theogn., Tr. ὁ) erzeugen, Tr., Pl. d) p. ſchwängern, 
λέχη, τέκνων &hoxa, Bur.; ἀλλοτρίαν, AP. app. 90. 
6) übh. ftreuen, zerftreuen, Hdt., Bur., Thuc. u. A.: 
Ipvengen, δρόσον; Eur.; verbreiten, βάξιν, λόγον, 
Soph., Ar., Plut.; φλόγα, Ὁ. i. fprühen, poet. δ. Arist. 
[Ὁ. ὃ. Zwiebel od. Rettig, Nie. 
σπειρώδης, ες, (σπεῖρον, εἶδος) hüllenartig, 
σπεῖσαι, N. σπείσασκε, |. σπένδω. 
Σπειώ, οὔς, ἡ, e. Nereide, Il., Apd. 
σπεκουλάτωρ, 0005, ὃ, speculator, δεῖ. Ge— 
fangenmwärter, NT. 
σπέλεϑος, ὁ, — πέλεϑος, Ar. eccl. 595., He- 
gem. b. Ath. p. 698 D., Poll. 
σπέλλιον, au) σπέλιον, aeol. f. ψέλλιον, BA. 
σπέλλω, aoel.f. στέλλω, Gr. 
σπένδω, f. σπείσω, aor. ἔσπεισα, pf. ἔσπεικα 
(Plut.), pf. p. ἔσπεισμαι, baneb. δ. Hom, ion, impf. 


u. ind. aor. on&vdeoxe U. σπείσασκχε, 1. ep. coni. 


pr. σπένδησϑα, 1) act. fpenden, ὃ. i. ein Tranfopfer 
darbringen, indem man, bevor man felbft trinkt, einen 


Theil des Getränts auf den Tiſch od. Opferaltar oben- ae 
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abgießt, bei. nad) der Mahlzeit (δ. Hom. vor dem zu, 


Bette Gehen), entw. abs. od. rıyd, einem Gotte, zum. 
m. acc. desj. was man ſpendet, Hom., Att.; m. gen. 
οἴνου, Hdn.; ὕδατι σπ., mit Waffer, Od.: derzei, 
δεπάεσσι, mit (aus) dem Becher, Hom.; dx φιάλης, 
Hdt., Arr.: übh. ausgießen, vergießen, fprengen, Hdt. 
4, 187.; αἷμα τυράννων, vergießen, AP.: oz. 
φίλτρα γάμου, den Zauber ber Bermählung durch e. 
feierliches Ehebilndniß weihen, AP. 9, 422.— 2) med., 
weil bei feierlichen Verträgen, Bündniſſen 2c. Tranf- 
opfer δ) waren, bh. am. zıyı, od. πρός τινα οὗ. 
abs., mit Imdm e. Bertrag, ε. Waffenftillitand, Frie- 
den fließen, mit Imdm fich vereinbaren, in Unter- 
handlung treten, auch ausföhnen, Hdt., Ar., att. Pr.; 
μετά τινος, Thuc.; zıvi, auch für Imdn, Xen. an. 
2, 3, 4.; or. ἐπί τινι, unter e. Bedingung, Eur., 
Xen.; aud m. acc. rei, εἰρήνην, Hdt.; ἀναίρεσιν, 
über das Aufheben u. Beftatten der Todten e. Vertrag 
ſchließen, Thuc.; ἀναχώρησιν, id.; ἀνοχάς, Plut. ; 
auch m. inf,, Thuc. ὅ., u. inf. m. ὥστε, id. 6, 7, u. 
m.n μήν, id.4,118.: νεῖχος, feierlich beilegen, Eur. Med. 
1140.; fo πόλεμον, διαφοράν, DS.!u.Y.: aud) περί 
τινος, Plut. — Das pf. ſow in mebial. als paff. Bhtg. 
Σπένϑδων, ovros, ὃ, π΄. pr., Plut., Inser., 
σπέος, τό, ep. σπεῖος, gen. orrelovs, dat. σπῆι, 
σπέι, Opp., dat. pl. σπήεσσιν, gem. σπέσσι, σπεά- 
τεσσι, Xenophan. b. Herod., Höhle, Grotte, Ep.; h. 
Ven. 264 auch gen. σπείων. 
σπέρᾶἄδος, τό, = σπέρμα, Nic. ὃ. 
Σπερϑέας, ion. τ-έης, ov, ὃ, e. Spartaner, Hdt. 
σπέρμα, ατος, τό, (σπείρω) 1) das Gefäete, dh. 
Saamen, gew. a) Ὁ. Pflanzenfaamen, Att.; τὰ σπέρ- 
ματα, Sämereien, Hes., Pl. b) Ὁ. animal. Saamen, 
Pind., Xen. u.Y.; db. of ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σπέρματος 
φύντες, Ὁ. Geſchwiſtern, Xen.: dh. übtr. ce) Sohn, 
Sprößling, Abkömmling, Nachkomme, Tr., Thue., Pl.: 
Abftammung, Geſchlecht, Soph. OC. 214. OT. 1077. 
a)übhpt Keim, Grundftoff, Grund, Urjache, πυρός, Od., 
Pind., Pl., Dem. u. X. — 2) das Säen, Hes. op. 
779.: Ὁ. Menſchen, Liebesumarmung, Soph. OT. 1246. 
σπερμ-ἄγοραιο-λεκῖϑο-λᾶχνό-πωλις, ἡ, 
Seldfruchtmarktgemüfehändlerin, Ar. Lys. 457. 
σπερμαίνω, — σπείρω; γενεήν, ε. Nachkom- 
menfchaft erzeugen, Hes.:befruchten, Plut.:med.,Nonn. 
σπερματία, ἡ, Saat, Symm. LXX. 
σπερμᾶτίέας, ov, ὃ, σικυός, Saamengurke, 
Crat. δ. Ath. p. 68C. [faamen, LXX. 
σπερμᾶτέζω, beſäen, ſchwängern, auch fich be- 
on £gu&Tıros,3,zumSaamengehörig, Saamen-, 
Arist., Th.,Med.: übtr. (wie der ©. die fünftige Frucht) 
die Grundftoffe od. Elemente andrer Dinge, Begriffe ꝛc. 
in fi enthaltend, Iambl.; bh. σ. λόγοι, δ. den Stoi- 
fern gewifje in ber Materie enthaltene Bildungsgefege, 
DL., MAnt., Plut. — Adv. -τιχῶς, furz u. gleichfam 
nur dem Keime nad, λέγειν, ΟἹ. Al. 
σπερμάτιον, τό, dem. Ὁ. σπέρμα, Th., Diose. 
σπερμᾶτές, δος, ἡ, φλέψ, die Saamenaber, 
Arist, ha 3, 2. [4, 8. 5, 3. 
σπερμᾶτισμός, ὁ, Beſaamung, Th. hpl. 7, 
σπερμᾶτολογ έω, — σπερμολογέω, Phil.; Ὁ. 
σπερμᾶτολόγος, ον, — σπερμολόγος, Epich. 
σπερμᾶτο-πώλης, ὃ, Saamenhändler, Nicoph. 
σπερμᾶτοῦχος, ον, (ἔχω) faamenhaltig, Porph. 
σπερμᾶτοφάγος,ον, (paysiv)Saamen frefiend, 
οἱ -payoı, Name einer äthiop. Völkerſchaft, DS., Str. 
σπερμᾶτόω, beſäen, 'Th.: pass. Saamen an- 
feßen, id. hpl. 6, 8,2. ᾿ 
σπερμᾶτωδης, ες, (εἶδος) faamenartig, ähn— 
lich, Schol.: ilbtr. τὸ -δέστατον ἀρετῆς, das überaus, 
Fruchtbringende, Charond, b.Stob. fl. 44, 40.: unent- 
widelt, Artem. 4 prooem, 


᾿ Σπένδων — σπεύδω 


6. Ath. p. 61 F. 
σπερμεῖον, τό, — σπέρμα, Nie. d.; neutr.'d. 
σπερμεῖος, 3, den Saamen od. bie Saat betreffend, 


Orph. [Horap. 
σπερμοβολέω, (βάλλω) Saamen von ſich geben, 
σπερμογονέω, Saamen erzeugen, Th. 7,14, 13.: ἡ 


-yovle, ἡ, Saamenerzeugung, -Yovos, ον, (γονή) 
Saamen erzeugend, KS., Schol. 

σπερμολογέω, a) Saamen leſen, Saamenkörner 
frefien, Hipp., Plut. b) e. σπερμολόγος Ὁ) fein, Phil. 

σπερμολογέα, ἡ, das Weſen eines σπερμολό-- 
γος Ὁ), Geſchwätzigkeit, Plut. ὅ. 

σπερμολογικός, 8. vonder Art eines σπερμολό-- 
γος; pofjenhaft, Plut. m. p. 664 A. 

σπερμολόγος, ον, (λέγω) a) Samen auflejend 
u. freffend, Ath., Plut.: δεῖ. ὁ, Saatfräbe, Ar., Arist. 
Ὁ) auf Marktplätzen BVerftreutes zufammenlefend, 
dh. ὁ, Lumpenſucher, e. Menjch, der fir Geringes fich 

allem hergibt, gemeiner Klätſcher, Schmaroger, 


u 
Goffenzeifer, Dem.,NT.; τὰ -λόγα τῶν παιδαρίων, . 


Ath.; supl., DH.: doppelſinnig Ath. 844 C. 
σπεομο-ποιέω, Saamenerzeugen, Arist.ha. 10,5. 
σπερμοφᾶγος, ον, = amreoueropayos, SEmp. 
σπερμοφορέω, Saamen tragen, Th.; Ὁ. 
σπεομοφόρος, ον, (φέρω) Saamen tragend, 

Th., AP. s 
σπερμοφῦέω, — σπερμοφορέω, Th.; Ὁ: 
σπερμοφῦής, ἔς, (φυή) aus dem Saamen er- 

zeugt, Th. hp. 7,10, 1. ἥ 
Σπέρχεια, ἡ, St. in Phthiotis, Ptol. 
Σπερχειός, ion. -ἤιος, ὃ, „der Eilende‘' (σπέρ- 

χω), öl. he aliens, j. Zellada, Il.,Sim., Hdt. u. A. 
Σπερχίδας, ὃ, dor.,n. pr., Inser. 

Σπέρχις, ıdog, ὃ, π΄ pr., Theoer., Luc., Plut. 

σπερχνός, 3, (or&oyw)fchnell, τα, βέλος, Hes.; 
ἄγγελος, Aesch.; ὀδύνη, heftig, νοῦσος, hitig, Hdt. 

Σπερχύλος, ὃ, π΄. pr., Inser. 

σπέρχω, 1) tr., in ſchnelle Bewegung ſetzen, trei- 
ben; bh. pass., in fchneller Bewegung fein, einherftlir- 

men, -fahren, ἄελλαι, νηῦς, Od., Opp.; ἐρετμοῖς, Ὁ. 

Rudern getrieben werden (νηῦς), Od.: dh. eilen, Π.: part. 

praes. eilend, vafch, haftig, Hom.,-Eur.; heftig, aufge- 

vegt, Jeivenfhaftlich bewegt, Hdt.; ebenio σπερχϑείς, 

id. ; σπερχϑεῖσα ϑυμῷ, Pind.; μὴ σπέρχου φίλος, 

Eur., Call. u. a. Dicht.; σπέρχεσϑαί τινι, gegen 


Imdn heftig werben, ihm zürnen, Hdt. 5, 53. —- 


2) intr. = pass., Il. 13, 334., Opp., Orph. 

σπέσϑιαι, inf. aor, zu ἕπομαι. 

or&ooı,ep. dat. pl. Ὁ, σπέος. 

σπεύδω, f.orElow,pf.p. Eorrevoueı,Lue.,i)tr., 
a) antveiben, δεῖ. beeilen, befchleunigen, τὺ, Hom., 
Hdt., Eur., Xen. b) etw. eifrig fuchen, nad} etw. fire- 
ben, fich um etw. bemühen, zi, Pind., Att.: Anuo- 
χρίτου σπεύσαντος, auf Betrieb des D., Hdt. 8,46.: 
etw. zu beweifen fuchen, Pl. Prot.p.361B.; τἀναντία 
ἑαυτῷ, ſich widerfprechen, id.; pass. ξυνὸν πᾶσι 
ἀγαϑὸν σπεύδεται, Hdt. 7, 53. 3w. — 2) ὅ, intr., a) 
ſich antreiben, eilen, fich fputen, Π., Eur., Xen. u. A.; 
ἐς μάχην, in bie Schl. eilen, Il.; or. δρόμῳ, Eur.; 
πεζῇ, Xen.; εἰς ϑαλάμους. Eur.; πρός τινὰ od. τι 
id., Ar.; ἐπὶ βοήϑειαν, zu Hilfe, Lyeurg.; σπεύδων, 
eilig, ‚baftig, II.,Pind., Xen.: m. part., σπεῦσε zovn- 
σάμεγος τὰ ἃ ἔργα, verrichtete feine Arbeit fchnell, 
Od., Xen.; gew. m. inf., Hes.; m. acc. c. inf., Hdt. 
Ὁ) fi eifrig bemilhen, fi) anftrengen, beftreben, πὶ. 
inf., Pind., Att.: or. περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος, 
um bes PB. Leiche kämpfen, Il.; ὑπὲρ πράγματος, 
Pol.; περί τι, Ael., Long.; m. ἕνα, ὡς, Aesch., Pl. 
u. 9. m. ὅπως u. fut., Pl.; or. τινί, fich für Einen 
bemühen, Einem gewogen fein, Char. ὁ) in Gemüths⸗ 


onsonärwors,n, das Saamenanſetzen Phanias, 


- 


Zmmedoavdgog ει σπογγοειδής 


vhewegung gevatben, erſchrecken, 1xx.- — Med. „file fich 
betreiben, ϑυσέαν, Aesch. 
Σπεύσανδρος, ὁ, n. pr., Inser. 
Σπευσεἄᾶϑης, ου, ὅ, π. pr., Inser. 
Σπευσιχρἅτης, ου, ὃ, Inser. 
. Zmevolvior, os, die Bolrteitvache in Athen conſt 
τοξόται od. Σχύϑαι), πα dem Grlinder -ῦνος, 6, 
ben., Poll. 8, 132., Lex. 
Sreöcimmoe, ὁ, Platon Neffe u. Nachfolger in 
der Akademie, Ρ]., Arist., DL. 
σπευστέον, adj. verb. Ὁ. σπεύδω, Ar., Pol. 
σπευστικός, 3, eilig, haftig, Arist.; 
Schol. x 
Σπεύσων, wvos, ὃ, ἢ. pr., Inser. 
σπήεσσι, σπῆι, f. σπέος. [9. 10. 
σπηλάδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Theop. δ. Poll. 
σπήλατϊον, τό, (σπέος) a) Grotte, Höhle, Pl., 
Plut., Luc. u.%. Ὁ) die mittlere Thür auf Der Bühne, 
Poll: ec) die weibl. Schaam, — f10, 32, 5. 
σπηλαΐτης, ov, ὁ, in Höhlen mohnend, Paus. 
,σπηλαιώδης, ες, (εἶδος) höhlenartig, P)., Diose. 
σπῆλυγξ, vyyos, ἢ, = σπήλαιον, Theocr., 
ARh., Lye. u. a. Dicht.; auch Arist. ha. 9, 17. 
onidHe, ἔς, gen. &os, (1 σπέζω) ausg, Hr διὰ 
σπιδέος πεδίοιο; durch das weite Feld hin, 1], 11, 754. 
σπίδιος, Bu μακρός, Aesch. fr. 323. [fr. 74. 
σπῖδόϑεν, — μακρόϑεν, don weiten, Antim. 
orttan. σπέζη, ἡ ἡ, Corcco )jeder kleine piepende 
Vogel, Soph., Timon : bef. der Fink, Arist. 
σπιξέας, ου, ὃ, „Sintenfalt, Sperber, Arist. 
orılirns, ov, ὃ, e, Meifenart von ber Größe des 
Finken, Arist. ha. 8, ‚at 
1σπέξω (σπάω) —= ἐχτείνω, Schol. Ar., Eust. 
2 σπέξζω, Ῥίερεπ, Ὁ. Heinen Vögeln, Arat. ‚Th. ‚Babr. 
σπίϑαμή. ἡ, Spanne, ala Maaß — en πῆχυς, 
οὗ, %, πούς, Hät., PI, Plut. 
σπίϑαμιαζος, 8, eine Spanne lang, breit, Hipp., 
Arist., Th. 1. %. (0. Ὁ. 38. - μαῖος.) ᾿ 
omisäu ὥδης, ες, (εἶδος) = Ὁ. ὅ8δᾳ., Diose. 
Σπιϑριδάτης, ὁ ö, perl. NR., Xen. u. A. [Str.; 
omild δώ δη ς, ες, (εἶδος) Hol Felfen οὗ. Klippen, 
σπῦλάς, adog, ἡ, 1) ein Fellen im od. am Meere, 
Klippe, Od., Pol, Plut.: Felsgebirge, Theoer. ‚ep. 4, 
6=: hohler Selfen, "AP. 6,217. — 2) als adj., γῆ on :- 
Ads, Thonerde, Thon, Th. epl. 2, 4, 4.; ohne γῆ Ὁ. 
Soph. Tr. 675. ein thönernes Eftrig. [Eye. 
σπΐλος, ἡ ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg. Felſen, Klippe, Ion, Arist., 
σπέλος (gem. σπῖλος betont), ὁ, Fleck, Schmuz, 
—— eigtl. u. übtr. Lysis, Ath,, DH., Plut. 


σπ͵λόω, befleden, DH., Lue. u. A. 

σπἵλώδης, ες, (σπίλος, εἶδος) = σπιλαδώ-- 
δῆς, Arist,, Pol. 

σπέλωμα, τό, Sled, Schmuz, LXX. 

onivo, 7, = ortvos, Alex. 6. Ath. p. 326. Ὁ. 

Zrive, 7, St. im eispad. Gallien, Eudox. 6.St.B.: 
Eww. -νῆται, οἵ, Str, , 

Σπινής, ἥτος, 9,8 Pomindung, DH. 

σπινϑᾶρές, δος, ἥ, = σπινϑήρ, Funle, h, 
Ap. 442.: daf. -ϑάρυξ, υγος, ἡ, ΑΒΗ. 4, 1544, ſu. A. 

Σπίένϑᾶἄρος, ö,R. mehrer Perf., Ar., 'Dem., Pans. 

σπινϑήρ, ἦρος, ὁ, ber Funke, Il., Ar, Th.u.d. 

Σπίένϑηρ, ηρος, ὅ, τι. ῬΥ.» Theop. com, AP.: 
Σπινϑήρ, 7005, der rim. Bein. ‚Spinther, "Plut., 
App. [’Th., Plut. 

σπενϑηρέξω, Funken von fih geben, fpriihen, 

σπινϑηροπομπός, ὄν, (πέμπω) funkenſprü- 
bend, Schol. Arat. 

omividior, Ar. fr. 344., u. σπένεον, τό, Eub. 
b. Ath. p-65E.; dem. Ὁ. 

σπέγος, ὃ, ἢ (( σπέζω) e, Heiner Vogel, v. ſeiner 


+ 


adv. πῶς, 


piependen Stimme ben., Ar., Eub., Th. πὶ A., — 
Einigen der Zeiſig, nah. der Fink. 2 durch Waffer 
entziindbare Steinart, viell. e Alaunſchiefer — 
Th, 


σπὲνός, 8, τ, σπν ὦ dns, ες, τε σχνός, Brocl. 
Σπιτάχη ς, ὅ, a)e. Berfer, Ctes. b)e. Snber, Arr. 
Σπιτάμας, 0, ö, Schtwiegerfohn ὃ. Aftyages,Ctes. 
Σπιταμένης, ους, ὃ, Perl. τι. pr., Str, Arr. ὦ 
σπλαγχνεύω, a) die Eingeweide des Opfertbie- 
tes nach dem Opfern verzehren, Ar., DH.: med,, Arr. 
b) aus den Eingemeiden wahrfagen, act. U. med. Str., 
Porph. ' [b. Ath. pı 370 E. 
σπλαγχνέδιον, ro, dem. 8. σπλάγχνον, Diph. 
σπλαγχνίέζομαιν, f. ἐσϑήσομαι, dp., Mitleid 
empfinden, zıvog, περί τινος, &rrl rıvı a. ἐπί τινα, 
NT. — Act. σπλαγχνίζω — = σπλαγχνεύω, LXX. 
σπλαγχνιπός, 3, die Eingeweide betreffend, Diose, 
σπλαγχνές, δος, ἡ ἧ, ΞΞ καρδία, Schol. Soph. 
σπλαγχνισμό S, 6, da8 Erbarmen, LXX. 
᾿ σπλάγχγον, To, gem. pl. σπλάγχνα, die Einge⸗ 
mweibe, δεῖ. die edlern, Herz, Lunge, ἘΝ (im sing. Ὁ. 


einem dieſer Theile, Aesch,, Pl. ‚ Lye.), ſow. Ὁ. Men⸗ 


ſchen, als Thieren, Hom,, Att.; σπλάγχνοις παρεῖναι, 
h Ὁ. a. dem Opferfegmaufe beituohnen, Ar.: ἤλϑεν 
ὑπὸ σπλάγχνων, f. Ὁ. ἃ. er wurde geboren, Pind.: 
dh. Mutterleib, Aesch. sept. 1022.: τῶν σῶν ἔξ 
σπλάγχνων ἕνα, e. Sohn bon dir, Soph.: übte, a) 
tote unfer „Herz Sit der Affekte, Liebe, Mitleid, Zorn 
2c., σεῖο. pl., Tr., Ar.: al8 Sit der Gedanken, Eur. 
Med. 220. b) mie viscera, 6. geliebte Berfon,NT.,Phil. 
σπλαγχνόπτης, ου, 6, (ὀπτάω) der die Ein- 
gemeide Bratenbe ; Stiavenn, "Plin. 22, 17. 
—— ov, (τέμνω) die Eingemweibe 
zerſchneidend, Ath. p- 174 A. [rend, Plut., LXX. 
σπλαγχνο-φᾶγος, 
σπλεκόω, intr., Beiſchlaf üben, Schol.Lex. Dav. 
σπλέχωμα, τό, Beiſchlaf, Schol. Ar. ἣ 
σπληδός, ὃ, Ξξξξ — ᾿σποϑός. Aſche, Nie., Lye. 
Σπληδών, ὄνος, ἡ, — 4σπλ., Asclep. in EM., 


Ὁ. | Schol. 1]., val. Str. p. 415. 


σπλήν, σπληνός, ö, 1)Mik; Hdt., Hipp., Ατ., 
Pl. τ. X. Ὁ) σπλῆνες, Milzſucht, Hipp., "Th. A 
σπληνίον, Hipp., Gal.— 3) αὐγὸς σπλήν, Malve, 
Diosc. 

ortAnv&oıov, τό, dem. Ὁ. vhg. Diose. 

σπληνιάω, απ ber Milz leiden, "Arist,, Plut. 

σπληνήδιον; τό, — σπληνίον, Al. Tr. 
σπληνικός, 3, zur Milz gehörig, δεῖ. an der Milz 
leivend, Hipp., Machon, Aristo Ὁ. Stob. 

σπληνέον, τό, 1) Berband, Kompreffe von Lein⸗ 
wand, Philem., Arist,,Gal. — 2) — '&orrAnvov,Diose. 

onımvlaros, 6 ö, dem. vom vhg. Hipp 

σπληνῖτις, υδος, bon der its, φλέψ, Milz- 
blutader, Arist., Ruf. Eph. 

σπληνοδόάπανὸς, ον, (δαπανάω) milzverzeh- 
end, Nicol. myr. [Bergk) b. Ath. p. 461 E. 

omimvd-nedor, τό, e. 3m. W., Hermipp. (fr. 4 

σπληνόω, mit e. σπληνίον belegen, Chir. vett. 

σπληνώ Def; Es, (εἶδος) milzflichtig, Hipp., Gal. 
σπογγάριον, τό, dem. von σπόγγος, a) Heiner 
Schwamm, MAnt. b) e. Augenfalbe, Al. Tr. 

—— ς, ἕος, 6, = σπογγοθήρας, Arist. ha. 
9, 37. [π΄ A. 
 omoyyia,n,deaSchtwanm, Hipp., Com., Aeschin. 
. oroyylto, mit dem Schwamm abtwifchen , Ar, 
Dem. u. A. [öen, Ar. Ach. 463. 

oroyylov,o,dem. „von σπόγγος, Schwämm⸗ 


σπογγιστικός, 8, ἡ -στική, Kunſt mit dem . 


Schwanme zu reinigen, Pl. soph. p. 227 A. i 
σπογγοειϑδής, ἔς, (εἶδος) meine ——— 
mig, Hipp. — Adv. -δῶς, Stob. 
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ον, bie Eingeweide verzeb⸗ 
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σπογγοϑήρας, ὁ, (ϑηράω) ber auf Schwämme 
Jagd mat, Schwammfiicher, Plut., Poll. 


σπογγο-χολυμβητής, οὔ, ὁ, der nach Schwäm⸗ 


men untertaucht, Lycurg. δ. Poll. 7, 137., BA. 

σπόγγος, ὃ, 1) δεν Waſchſchwamm, Hom., Arsch,, 
Ar., Pl. u. A. — 2) pl., die Drüfen am Halfe, Man- 
deln, Hipp. 

σπογγοτόμος, OV, (τέμνω) Schwämme unter 
dem Meere von den Felfen ſchneidend, Opp., Schol. 

σπογγώδης, ες, — σπογγοειδής, Hipp. , Plut. 

σποδεύνης, ου, ὃ, (εὐνή) ber in ber Aſche fein 
Lager hat, Dosiad. ara (AP. 15, 26.) 3. 

σποδέω, (σποδός) zu Aſche od. Staub machen, dh. 
a) zerichlagen, -fohmettern, χαδέσχους, Crat.; -δεῖ- 
σϑαι κάρη πρὸς πέτρας, denKopf an den Felſen zer- 
ichellen, Eur.; δεῖ. Ὁ) zerftäuben, zerprügeln, zıva, 
Ar.; λαγόνας, id.: übh. ſchlimm zurichten, στρατὸς 
-δούμεγνος, Aesch. ο) Ὁ, Speiſen, zevarbeiten, zer- 
fauen, Ar., Phereer. d) obfeön — Pıvew, Ar., Luc.; 
pass., Ὁ. Weibern u. Sünglingen, Ar. 

σποδῖά, ἡ, ion. -dın, Äſchenhaufen; übh. Ajche, 
Od., Eur. u. a. Dicht., Str.: = σπόδιον, Diose.: 
Staub, AP. 11, 158. 

σποδιακός, 3, aus σπόδιον gemacht, Paul. Aeg. 

σποδιάς, ἄδος, ἡ, ε. dem Pflaumenbaum ähnli: 
cher Baum, Th. hpl. 3, 6, 4. 

onodiLw, f.ıo, Pl., a) in der Aſche vöften od. 
braten, Pl.: abfengen, τρίχας, DS. b) zu Aſche bren- 
nen, Ar. vesp. 829. 

σπόδιον, τό, Metallaiche, Ofenbruch, Diose.,Str. 

σπόδιος, 3, afchfarbig, afdhgrau, Sim. Am., Arist. 

σποδίέτης; ov, ὃ, ἄρτος, in heißer Aſche gebade- 
nes Brot, Ath. p. 111 E. . [Hipp., Arist., App. 

σποδοειδής, Es, (εἶδος) afhartig, alchfarbig, 

σποδός, ἡ, 1) Aſche, insbei. heiße, Glutaſche, 8. 
Ὁ. der Todtenafche, Od., ἢ. Hom., Hdt., Tr.; ἀμφὶ 
σποδὸν χάρα χεχύμεϑα, zum Zeichen der Trauer, 
Aesch.; Opferaſche, Soph. OT. 21.; eis σποδὸν Zu- 
βάλλειν, e. Todesſtrafe b. pen Perfern, Ctes. b) Staub, 
Hdt. 4, 172. c) = σπόδιον, Hipp. — 2) or. χυλέ- 
χων, πίϑων, von einer Alten, die Becher, Fäſſer aus- 
leert, AP. 6, 291. 7, 455. — Dav. 

σποδόω, zu Aſche brennen, Hipp., Lye., AP.: 
med., ſich mit U. beftreuen, LXX. 

σποδώδης, ες, 3195. f. σποδοειδής, App.‚Schol. 

σπόλα, ἡ, aeol. f. στολή, Sapph: fr. δῦ. 

σπολάς, άδος, ἡ, Fell, Soph. fr.: Kleid von Fel- 
len, Pelz, Ar. [p. 114 E. 
‚ σπολεύς, ἕως, ὃ, e. Art Brot, Philet. Ὁ. Ath. 

σπολέω, 860]. f. στελέω, -λῶ, f. Ὁ. στέλλω, 
Sapph. fr. 50. 

Σπολήτιον, |. Σπωλ. 

σπόμεγος, part.aor. 2 med. zu ἕπομαι. 

σπονδ-αγωγός, ὄν, — σπονδοφόρος, BA. 
. σπογδαρχέω, (ἄρχω) die Spende beginnen; — 
προτείνω, Poll. 6, 30. — Dav. 

σπονδαρχία, ἡ, Anfang der heiligen Spende, 
Hdt. 6, 57 (p].). [tem. 1, 56.; Ὁ. 

σπονδαυλέω, die Flöte zur σπονδή blafen, Ar- 

σπονδαύλης, ου, ὃ, (αὐλέω) der Flötenbläfer 
bei δεν σπονδή, Inscr. 

σπονδειάζω, den Spondeus brauchen, Cie., Plut. 

σπονδειακχός, 3, a) αὐλοί, die bei Tranfopfern 
geblafen wurden, Poll. b) ſpondeiſch, Plut., Tambl. 

σπονδειασμός, 6, Gebrauch des Spondeus, 
Plut.: in der Tonkunſt e muſikal. Intervall, das den 
Ton um % erhöht, Aristid. 

σπονδειο-χατάληχτος,ον, mite. Sponbeus 
endigend, Schol. 

onovdeiov, τό, e. Gefäß od. Schaale zur σπον- 
δή, das Tranfopfer daraus darzubringen, Plut., Ath. 


σπογγοϑήρας — σπόρος 


σπονδειο-παράληκτος, ον, mit e. Sponbens 
bor der Endung, Hephaest. ſrhichios, Tzetz. 
σπονδειο-πυρρίχειος, ὁ, e, Spondeus u. Pyr⸗ 
σπονδεῖος, 3, zur Opferfpende od. zum Trank- 
opfer gehörig 2c., μέλος, αὔλημα, Poll., SEmp.; δεῖ. 
ὁ σπονδεῖος, mit u.ohne πούς, ein aus 2langen Sil- 
ben beftehender VBersfuß, weil man bei den σπονδαέ 
Tangfame, feierliche Melodien liebte, DH., Plut. 
σπονδή, ἡ, (σπένδω) a) heilige Spende od. 
Trankopfer, Pind., Hdt., Att.; τρέτας σπονδὰς ποιεῖ-- 
σϑαι, dem Hermes, den Charitinnen u. dem Zeus So— 
ter e. Tranlopfer bringen, Xen. b) feierlich geichloffe- 
ner Vertrag, Bündniß, Friedensihluß, Waffenftillfftand 
(wobei ftet8 Trankopfer ftatt fanden), ſtets pl., or. 
ἄχρητοι, ein mit Spenden von ungemifchten Weine 
geichlofjener Waffenft:, Π.; σπονδὰς φέρειν τινί, 
Eur. ; —— wie ὅρχια, id.; gew. ποιεῖσϑαι, 
Thue. u. A.; 
σπονδαὶ πρός τινα, wird mit Imdm abgeichloffen, 
id., Hdt.; ἐν ταῖς σπονδαῖς, in der Zeit des Vertrags 
od. Biindniffes, Thuc., Xen.; παρὰ τὰς σπονδάς, 
vertragswidrig, Xen.; κατὰ τ. om., bertragsgemäß, 
Thuc. — I) ἡ Zx., n. pr., Inser. 
σπονδὴφορέω, e. Trankopfer darbringen, Luc. 
dea 5. 42. [6, 190. 
σπονδῖτις, ıdos,n,zum Trankopfer gehörig, AP. 
σπον δο-ποιέομαι, dm., a) Trankopfer barbrin- 
gen, Nic. u. U. δ. Ath. b) Imdn Trankopfer verrich- 
ten lafien, Ath. p. 179 ©. 2 
σπον δοφοοέω, e. 0rovdogoeos fein,Poll.1,139. 
σπονδοφόρος, ον, (φέρω) geiv. ὃ o7r., a) der 
Einem den Antrag zur Ausföhnung, zum Waffenftill- 
ftand od. Frieden überbringt, Herold, Ar.,Gr.; δεῖ. b) e. 
— Ὁ. der in Olympia u. andern Orten zur 
Zeit der öffentl. heiligen Wettkämpfe die ἐχεχεέρια u. 
die σπονδαί angekündigt wurben, Pind., Thuc., Xen. 
u. A. c) der fetialis der Römer, DH., Plut. 
orovdurnac., ſ. σφονδύλη 2c. 
σπορά, ἡ, (σπείρω) 1) das Säen, a) eigtl., σπερ-- 
μάτων, Pl. u. A.: bildl. μαϑημάτων eis ψυχήν, id. 
Ὁ) übtr., Zeugung, Geburt, Aesch., Pl.: dh. Abftam- 
mung, Geſchlecht, Soph., Lye. (auch pl.) — 2) δα8 
Gefäete, Saat, Eur.; db. Ὁ. den Sparten, Soph. Ant. 
1112. Ὁ) das Erzeugte, Kind, Tr. ; 
Σποράδες νῆσοι, ai, ARh., Dp.; gew. bloß 
Zrr., die zerftreuten Injeln, N. der Injeln im ägäifchen 
Meer, an ber Weftküfte Kleinafiens, Str. u. A. 
σπορἄδην, adv., zerftvent, hie u. da, att. Pr. 
σπορᾶδικός, 3, zerftreut, einzeln, (oe, einzeln 
u. ungefelfig lebend, Arist. b) νόσημα, e. überall ver: 
breitete Krankheit, Hipp. : [Saamen, Babr. 13, 2. 
σποραῖος, 3, die σπορά betreffend; -wie, τά, der 
σποράς, ἄ δος, ὃ, ἡ, (σπείρω) gew.pl., zerftveut, 
vereinzelt, Hdt., Thuc., Arist., Pol. τι. 3. ; λόγοι, 
ohne Zufammenhang, Plut.; sg. νησιώτης σπ. βίος, 
das Leben auf zerftreut liegenden Infeln, Eur.: vou- 
005, = σποραδική, Hipp. [att. Demos, St. B. 
Zrnooylios,ö,1)n.pr., Ar. — 2) Zroey.; e. 
σπορεύς, ἕως, ὃ, der Säer, Säemann, Xen. 
σπορευτύς, 8, geläet,befäet, Th. [Aesch.,Xen.,Th. 
σπορητός, ὃ, das Säen, Saat, απ Saatzeit, 
σπόρἵμος, ον, (σπείρω) beläet, γῆ, χώρα, Saat» 
land , «feld, Xen., DS., DH.; απ bl. ἡ o., sc. γῆ, 
Th.: μήν, in dem gefäet wird, Plut.: αἰδώς, Zeu- 
gungsglieb, Man.: τὰ σπ., die Saat, NT., Geop. 
Σπόριος, ὃ, der rim. N. Spurius, Plut., App. 


σπορολογέω, (λέγω) Saat, Ὁ. i. Feldfrlichte ein- 
3 


fammeln, DH. 15, 3. 

σπόρος, ὃ, (σπείρω) a) das Säen, Hdt., Xen. u. 
U; ἀφαιρεῖσϑαι τὸν on., am Säen hindern, Plut. 
b) der Saame, ARh,, Theoer., Plut.: animalifcher 


δέχεσθαι U. ὀμόσαι, id.; γίγνονται. 


ὡς ah en τ» en re N a" ee 


cc 


τ: Ἢ 


᾿σποῦ --- σταγών. 


Saame, Hipp. c) bie Saat, Babr.: das Erzeugte, γᾶς, 
Soph.: Kind, Lyc. — II) n. pr., DC., Inser. 
σποῦ, bei den Skythen das Auge, Hdt. 4, 26. 
σπουδάζω, f. ἄσω, Pol., DS., gem. ἄσομαι, pf. 
ἑσπούδἄκα, (σπουδή) 1) ſich jputen, eilig fein, Ar. 
th. 572.3 dh. a) thätig, emfig fein, etw. emfig, mit 
Ernſt u. Eifer treiben, betreiben, m. inf., Soph., Eur., 
Xen.u.X.; gem. πεερέ τι; ſich um etw. mühen, etw. 
emfig betreiben, Xen. u. A.; feltiier περέ τινος, Pl.; 
ἐπέ τινι, id., Xen.; πρός τι, Dem.; εἴς τι, id.; ὑπέρ 
zwvos, id.; au) τὴ, alfotr., Eur., Xen. u. A.; dh. 
pass., πέλας πᾶν ὃ τι. σπουδάζεται, Bur.; ἀγὼν 
σπουδάζεται, Xen.; μάλα ἐσπουδασμένα σῖτα, 
jorgfältig zubereitet,id.; προοίμια ϑαυμαστῶς ἐσπου- 
δασμένα, jorgfältig ausgearbeitet, Pl.; au τινί, πα- 
ρασιτίᾳ, Luc. b) in Imds Intereffe handeln, ihm für- 
berlich fein, βασιλεῖ, Plut.: ebenjo πρός τινα, Pl., 
Dem., u. πεερέ zıva, fih um Imdn flmmern, Xen., 
Dem., Plut.: pass., σπουδάξεσϑαι ὑπό. Tuvog, DON 
Imbm gejucht, gefördert, unterftügt werben, Plut.; 
προς τινος, Luc.u.X. — 2) ernfthaft fein, opp. παέ- 
(ey, Ar.,Pl.; εἴς τινα, gegen Imdn, Ael.ep.; ἐσπού- 
ϑακας örı..., haft e8 für Exnft genommen, daß... , id. 
u. WU; ἐσπουδακότι προσώπῳ, mit ernfthaften Ge- 
fit, Xen. ; ἐπέ od. ἔν τυνι, etw. mit Ernſt behandeln, 
ernſtlich u.angelegentlich ſprechen, Pl.; περί rı,Isoer.; 
προς zıvo, mit Imdm ernfte Dinge verhandeln, Xen,, 
Pl. — Das pf. oft f. ὃ. praes. Kr. Gr. 8: 53, 3, 3, 
σπουδαινολογέω, (λέγω) ernfthaft reden, Xen.: 
med., Wichtiges beiprechen,id., DL.: ὁ λόγος ἐσπου- 
ϑαιολογήϑη, wurde ernfihaft durchgeſprochen, Xen. 


σπουδαιό-μυϑος, ον, ernfilichredend, Damoer. 


σπουδαῖος, 3, 1) Ὁ. Perfonen, eilig, flint, Poll., 
dh. def. emſig, thätig, in feinem Fache tiichtig, Hdt., 
Pl. u. A. Ὁ) ernjthaft, würdevoll, Xen. c) brav, recht⸗ 
ſchaffen, fittlic) gut, Xen., Pl. u. X. — 2) v. Suchen, 
a) raſch, eilig, περίπατος, Poll.; τὸ σπ. τῆς πο- 
θείας, Polyaen. b) der Eile od. des Eifers werth, 
wichtig, bedeutend, wünſchenswerth, vortrefflich 2c., 
Pind,, Hdt,, Att. c).ernft, opp. γελοῖος, Ar., Pl., 
Xen, u. %.; dh. d) wie es jein fol, recht, ordentlich, 
‚gehörig, vouat, Hdt.; σπέρματα, Xen.; tue (opp. 
φαῦλαι), Pl.— Comp. -ὀτερὸς, supl. -ότατος Hdt., 
Xen. u, A.; auch -ἔστερος U. -&oreros, Hdt., Hel. 
— Adv. -δαέως, Xen. 1.%.; comp. -ότερον, Pl.; 
ποτέρως, Plut.; supl. -ότατα, Hdt. — Dan. 
,σπουδαιότης, nros, ἡ, Eile, Eifer; Ernſt, 
Würde; Redtichaffenheit,Pl.,DS. [mübhen,DC.,Syn.; Ὁ. 
σπουδαρχέω, ſich eifrig um ein Staatsamt be- 
σπουδάρχης; ὃ, der ſich um e. Staatsamt eifrig 
bemüht, Xen. symp. 1, 4 (wo δ, Dind. -χίας). 
σπουδαρχέα; ἡ, das eifrige Streben nad) Staats- 
ämtern, Plut., DC. - 
σπουδαρχιάω, — σπουδαρχέω, Arist., DC. 
σπουδαρχέδης, ov, ὃ, Tom. zu σπουδάρχης 
 gebild. Patronym., Herrſchſüchtling, Ar. Ach. 595. 
σπούδασμα, τό, a) die Beftrebung, Pl. Phaedr. 


p. 249 D. b) ein Sorgfalt erforderndes, mühſames 


Werk, Arr., SEmp. u. 9. 
σπουδαστέος, 3, adj. verb. Ὁ. σπουδάζω, Rur., 
Xen. u. A. [ner, Plut.: Anhänger, id. 
σπουδαστής, οὔ, ὃ, der Einem wohl will, Gön- 
σπουδαστικχός, 3, eifrig; ernfthaft, PI., Arist. 
— Adv. -χῶς, Plut. Pl., Arist. 
σπουδαστός, 3, erftrebenswerth, der Mühe werth, 
. σπουϑή, ἡ, (σπεύδω) 1) Eile, Haft, Eilfertigfeit, 
Gefpwindigfeit ‚ Att.; σπουδὴν ἔχειν, eilen, Hdt,, 


Ar.;'aud) ποιεῖσθαι, Thuc.; 07. ἔσται τῆς ὁδοῦ; }: 


man wird den Marſch befopleunigen,id.: σπουϑῇ, eilig, 
in Eile, Od., Hdt., Eur., att. Br.; σπουδῇ ποδός, 
Eur. d.; aud) σὺν σπ., Soph,, Xen.; διὰ σπουδῆς, 
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Eur,, Xen. ; χατὰ σπουδήν, Thue., Xen.; ὑπὸ σπου- 
δῆς, Eur., Thuc,, Plut., Luc.; μετὰ σπουδῆς, Plut. 
— 2) Eifer, Fleiß, Anftvengung, Mühe, Att.; σπουδῇ, - 
mit Eifer, eifrig, Hdt., Eur., att. Pr. (Ὁ. Hom. mit 
Mühe, mit genauer Noth, kaum); auch μετὰ σπου- 
δῆς, ἐπὶ σπουδῆς τ. σὺν σπουδῇ, Pl.; ἄτερ σπου-- 
δῆς, ohne Mühe, Od.; ἄξιος σπουδῆς, der Mühe 
werth, beachtenswerth, Soph., Pl., auch achtungswerth, 
Xen., Dh. auch werth, foftbar, Plut.: ἀμφί τι σπου-- 
δὴν ϑέμεν, Eifer auf etw. wenden, Pind.; ſo ἔν σπου-- 
δῇ ϑέσϑαν τι, Plut.;, ἐν 02. eivol τινι, Arr.; σπου-- 
δὴν πολλὴν ἔχειν, ſich jehr anftrengen, bemiiben, Hdt., 
Eur., Pl:; σπουδήν τιγος ποιήσασϑαι, für Smdn 
mit Eifer u. angeftvengtem Bemühen Sorge tragen, 
Hät.; περί τι, Pol.; περί τινος, id.; ἔπέ tıyı, Dem.; 
mm. folg. inf., Hdt., Pl.; insbeſ. «) Beitrebung, Ge- 
ſchäft, Bur. suppl. 1198. β) Eifer für e. Berfon, Par- 
teinahme, Gunft 2c., δεὰ τὴν ἐμὴν σπουδήν, aus Ei- 
fer für mic), Antiph., Hdn., Plut. Y) ambitus, Plut., 
m. denoıs.verb., id. — 3) Ernſt, Ernfthaftigfeit, 
MWirde, ἀπὸ σπουδῆς, in vollem Erufte, Π:; opp. 
παιδιά, Pl. u. A.; were σπουδῆς, im Ernft, Pl. u. 
A.; σπουδῇ, Thuc. u. A. σπ. παίζειν, χαριεντίζεσθαι, 
mit ernfthafter Diiene fherzen, Xen. — In Bdtg 2u. 
3 nicht jelten pl., Eur., Pl.; σπουδαὶ ἑταιρειῶν Er’ 
ἀρχάς, Beitrebungen zu Parteiverbindinigen behufs..., 
Pl.; Zora σπουδάς, duch Intriguen, Ar, — II) 
Hunden., Xen. i 
σπουϑῇ, adv.,f.d. vgh. 
Σπουδέας, ὃ, τι. pr., Dem., Inser. 
- Zmwovdtdns,ö,n.pr., Inscr. 
σπουδο-γέλοιος, ον, im Sprechen od. Handeln 
Ernft u. Scherz vermijchend, DL. 9, 17., Str. p. 759. 
Σπουδοκράτης, ους, ὃ, τι. pr., Inser. 
σπύρᾶϑος, ὁ od. 7, Diose., runder Miſt, bei. 
Ziegen- od. Schafmift, Hipp., Luc., Diose. u. X. 
 σπῦύραϑώ δης, ες, (εἶδος) Dem giegen-od. Schaf- 
lorbeer aͤhnlich, Hipp. [Ar. Eup. nur pl. 
σπῦράς, δος, ἡ, — σπύραϑος, Hipp.; att. σφ. 
σπυρδἄᾶνον, τό, — ὃ. vhg., pl., Poll. 5, 91 
(Bekk. -ϑαρα). 
σπυρϑέζω, = πυδαρέζω, Ar. fr. 681. 
ozügtdıov, τό, dem. Ὁ. σπυρίς, Ar., Pherecr. 
orüoLdov, adv. forbartig, -fürmig, BA. Ε 
onvoidwdns, ἐς, (εἶδος) der σπυρίς ähnlich, 
Schol, - 
σπῦρές, ἐδος, 7, (σπείρω) sporta, e. runder 
geflochtener Korb, bei. Brot-, Fiſchkorb, Hdt., Ar. u. 
α. Com., Th.u.%.; dh. orrvolor δειπνίζειν od. ἀπὸ 
σπυρίδος d., von gemeinichaftl. Mahlzeiten, zu denen 
Jeder fein Efjen od. e. Theil der Mahlzeit mitbringt, 
Arr. Ep., Ath. u, W. 
σπύυρέχνιον, τό, dem. Ὁ. σπυρίς, Poll. 6, 94. 
σπῦρός, 0, jyrakuf. f. πυρός, Cram. an. 
Σπωλήτιον, To, St. in Umbrien, j. Spoleto, 
App., Ptol. (δ. Str. 27704.); adj. -2vos, Ath. 
Στὰαβέαι, αἱ, Stabiae, St. in Campanien, lag 
unfern des j. Castellamare, App. 
SRaODE ΘΈΤΟ; ὁ, ein König Indiens, DS. 
στάγδην, adv., (στάζω) tropfenweis,Hipp.,Aret. 
Στάγειρος, ἡ, Hdt., Thuc., Str., auch Zra- 
γειρα, ra, St, Makedoniens am Strymon, Arist,, 
Th; Ew. ὁ -irns, Plut., Luc.: fem. -irıs,, ıdog, 
n, Arist. 
Orayerös, ὃ, ber Tropfen, Aquil. LXX. 
Στάγης, ὁ, ε. Berfer, Thuc., Xen.‘ [Aesch,,AP, 
στάγμα, τό, (στάξω) derZropfen; übh Flüſſigkeit, 
στἄγονέας, οὐ, ὃ, tröpfelnd, Diose. 1, 82. 
ZTayovıov, ἡ, Hetärenn., Ath. r 
Tropfen, bei. 


στἄγών, ὄνος, ἡ, (στάζω) 1) der Tro ! 
Regentr., Tr., Nie., Luc. 9. A.; dh. aud) v. Blutstr., 
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Thränen, Tr. ; οἴνου, Auwvvoov, Ὁ. Wein, Eur., Nic., 
"Lue.; 
tiphan,: xuavenı, Flecken, Ael.: nom. pl. orayes 
wie von στάξ, ARh. 4, 626. 1516. — 2) e. leicht fluf 
figes Metall, viel. Zinn, Tim. Loer. p. 99 C. 
στἄδαϊος, 3, grad od. aufrecht ſtehend, σῶμα, 
Tim. Loer.; &yyn, Waffen, mit denen man ἐν σταδίᾳ 
μάχῃ tämpft, Aesch.; Ζεύς, als Lenker der Feldſchlacht, 
1d.; d. [vgl. στήδην. 
στἄδην, adv. (iornuı) ftehend, Ar.b.Ath,p.628 E., 
Σταϑδέα, ἡ, früherer N. Ὁ. Rhodos, Str. 
στα διαδρόμος, ὃ, — otadıode,, Inser., Paus. 
στἄδιαϊος, 3, 1) ein Stadion lang, breit, tief, 
hoch zc., Pol., DH. u. A. — 2) zw. F. f. oradıog, μά- 
xn, Luc., Ios., Poll. [dibns, Poll. 
στἄδιάρχης, ου, ὃ, (ἄρχω) Borfteher des Sta- 
στἄδιασμός, ὁ, das Mejjen nad) Stadien, Str. 
orädızus, ἕως, ὁ, = σταδιοδρόμος, Pind., 
Pol., AP. — ΠῚ n. pr., 6. Bildhauer, Paus. 
στἄδιεύω, das Stadion, dann übh. e. beftimmte 
Bahn durchlaufen, δοόμους (Ὁ. Ὁ. Somme), SEmp.; 
τὸν βίον, Philo. 2 
σταδέη, ἡ, ſ. oradıos. | 
στα διοδρομέω, im Stadion, dh. um dei Preis 
od. die Wette laufen, Eur., Pl., Dem., Plut.; Ὁ. 
σταδιοδρόμης, ov, ὃ, Poll., u. -ϑρόμος, 
ον, (δραμεῖν) im Stadion laufend, ὁ or., Wettrenner 
im ©t., Pind,, Pl., AP. 2 
στάδιον, τό, pl. häufiger στάδιοι ald oradıa, 
Hdt., Ar., att. Pr., 1) eigtl. das Feftftehende, dh. e. 
feftftehende, beftimmte Länge, Strede v. 600 griech. od. 
625 röm. (= 569 par.) Fuß; 8 Stadien machen etw. 
über e. röm. Meile, 40 Stadien e. geographifche Meile, 
(Ein längeres St., wovon 71, auf e. vöm. Meile ges 
ben, zuerft Ὁ. DC.) — 2) Rennbahn, weil die berühm— 
tefte zu Olympia grade e. Stadion betrug u. die mei- 
jten andern ſich nach ihrer Länge richteten, Pind. u. A.; 
ἀγωνίζεσθαι στάδιον, im St. wettlaufen, Hdt., Xen.; 
ἁμιλλᾶσϑαι, ἀσκεῖν, Pl.; νικᾶν, darin fiegen, Xen. 
στἄδιος, ὃ, (ὕστημι) 1) ſtehend, feſtſtehend, vowi- 
vn , (offene) Feldſchlacht, in der Mann gegen Dann 
fämpft, Handgemenge, auch ohne vou., im Ausdr. ἐν 
oradtn, 1l.; μάχη, Thuc., Ath. u. A. — 2) unbeweg- 
li), fteif; χιτών — ὀρϑοστάδιος, Call.; ϑώραξ, ſtei- 
fer Panzer (im Ggſtz Ὁ. Kettenp.), ARh. 3, 1226. — 
3) zugewogen, Nic. al. 402. 
Στάζουσα, ἡ, e. Duelle in Sikyon, Paus. 
στάζω, fut. στάξω, 1) tr., träufeln, einträufeln, 
einflößen, rıy£ τι, Il., Pind.; ἐξ ὀμμάτων αἶμα, her: 
abrinnen lafjen, Aesch. u. ſ. Tr. u. ſp. Pr.; zer’ ou- 
μάτων πόϑον, Eur. — 2) intr., tröpfeln, triefen, rin— 
nen, Soph., kEur., Pl.: Ὁ. dem, woran etw. herabrinnt, 
von etw. triefen, Ὁ. Perſ. u.Saden, zıvi, Tr.; m. gen., 
Soph. El. 1413., Lyc. 391.: übtr., Aesch. Ag. 172.: 
Ὁ. trodnen Dingen, abfallen, καρπώματα, id.: Ὁ. Öe- 
bäuden, baufällig jein, Aen. tacı. 11, 2. 
στιάϑεν, 860]. πὶ p. 3 pl. aor. p. f. ἐστάϑησαν, 
aber σταϑέν neutr. part. aor. p. Ὁ. ἕστημι. 
στἄϑερός, 3, (ἵστημι) feft-, ftillftehend, unbeweg⸗ 
lich, γαῖα, Opp.; μέλαν, Tinte, AP. 6, 66.; ἠεών, 
AP., im Ggnſ. des bewegten Meeres; dh. ἡ -o«, das 
Xand, AP. 7,393. ; aber ib. 10, 17 vom ruhigen Vieere; 
βύϑος, DH.; ὕδωρ, aqua stagnans, App.; χεῦμα, 
Aesch,fr.: übtr., εὐθέα, Ruhe im Staate, Plut.: ueo- 
nußgla, ber hohe Mittag, wenn-die Sonne im Schei- 
telpunft u. ſcheinbar ſtill fteht, Pl., Alciphr.; nuag, 
Akth. ; ϑέρος, hoher, heißefter Sommer, Antim., Dio 
Chr.: Ὁ, d. Rede, gemefjen, ernft, DH.: v. menſchl. 
Charatter, fejt, beftändig, Polem., Ios. — Adv. -ρῶς, 
Crat. — Dav. ©». 
σταϑερότης, nros, ἡ, ÖStätigteit, Feſtigkeit, 


u. bloß or. Aeoßla, ἀπὸ AE£oßov, Ephipp., An- | 22 


σταϑμοῦχος 


στάϑευτός, 3, erwärmt, verbrannt, Aesch, Pr. 
ΟΣ [πίας, Ar., Arist., Th. 
στάϑεύ w,erwärmen; brennen, braten, τὰς on- 
σταάϑηρός, ſp. (ὃ. älteren faljche) F. f. σταϑερός. 
στᾶϑι, dor. f. στῆϑε, imper. aor. 2 Ὁ. ἵστημι. 

σταϑμαω, Eur., gew. als dm., ion, σεαϑμέο- 
μαι, (otadun) a) eigtl. nad) der Richtſchnur richten 


‚od. mejjen, übh. meſſen, abmefjen, Pind., Pl. u. A.; 


ταλάντῳ μουσικὴ σταϑμήσεται (palfiv.), Ar.: be- 
rechnen, Hdt., Call.; τέ zıvı, etw. nach etw. abſchätzen, 
Pl.: abs., ſchätzen, Gewicht auf etw. legen, id. Lys. p. 
205 A. b) übtr. «) ermefjen, beurtheilen, Hdt. β) 
vermuthen, folgern, Soph.; τέ zur ‚etw,aus etw., od.m. 
ὅτι, ὡς, Hat. ὕ. (0. bei dDiefem σταϑμώσασϑαι), Th. | 
σταϑμεύω, (σταϑμός) Wohnung od. Ouartier - 
nehmen, App. Pun. 99. Mithr. 20. 
στάϑμη, ἡ, (ὕστῆμι) 1) eigtl. a) Richtſchnur od. 
Schmite der Zimmerleute u. Diaurer, Hom., Soph., 
Xen. u. U.; λευχή, die ungefärbte Schmige, die feine 
Linie zeichnet, Soph. fr. 305. ; ſprichw λευκὴ or. εἰμὶ 
πρὸς τοὺς καλούς, Ὁ. i. meine Anſicht über die Schö— 
nen ift nicht maßgebend, Ρ]., Plur.: die Damit gemachte 
Linie, Strat. 184. b) Bleiloth od. Wage, AP. 6, 205. 
7, 380.; zara -nv ἵστασϑαι, lothredht, Democr. ὁ) 
Schnur, Meßleine, viel. Pind. P. 2, 90 (A. Wage): 
dh. = ὕσπληγξ, Opp.h. 4, 102. 4) v. der als Ziel 
gezogenen Linie, Pind. N.6, 7. 6) übtr., „Richtſchnur“, 
παρὰ στάϑμην, nad) der Schnur, Soph. fr.; nad 
ftrengem Recht, Theogn. ; auch wider Recht u. Billig- 
feit, Aesch. Ag. 1015.: Gejeß, Ordnung, Regel, 
πατρῴαν πρὸς στάϑμαν ἔβα, Pind.; Ὑλλίδας ora- 
ϑμας ἐν νόμοις, id.: übh. Richtung, βέου, Eur. — 2) 
das, worauf etw. fteht, δοράτων, das untere Ende, 
DS. 17, 35.  [börig od. gejhidt,SEmp.c. m. 7, 442. 
orasunrtızos, 8, (oraduaw) zum Abwägen ge 
σταϑμητός, 3, (σταϑμάω) wonad man ſich 
vichten fann, ἐμοὶ μὲν οὖν οὐδὲν σταϑμητόν, nad) 
mir darf man fid) nicht richten, Pl.: zu mefjen, οὐ στ., 
unermeßlih, unzählig, Arr. 
σταϑι μέζω, — σταϑμάω, Schol. τι. 4. 
σταϑμέον, u. -ίδιεον, Gal., τό, dem. v. σταϑ- 
μός, Wage, Wagichale, Luc., LXX.: Gewidt, 
SEmp., LXX, Lakoniens, Alcm. 
Σταϑμίτης olvog, Wein aus Στάϑμαι, 8. Orte 
σταϑμο-δότης, ὃ, Duartiermeifter, Plut. De- 
metr. 23. [p. 
σταϑμόνδε, adv., in ben Stall, Od. 9, 457.; 
σταϑμός, ὁ, aud pl. τὰ σταϑμά, u. zwar im 
Bdtg 1 u. 2) d., in Bdtg 3 ausſchließlich, ὥστημι) 1) 
Standort, Ort fir Hausthiere, Stall, moruvnuog, IL; 
ἱππικός, Eur., Xen.: Lager (des Wildes), Arist.: pl. 
Ställe, die Wohnungen der Menſchen mit einge- 
ſchloſſen, dh. Gehöfte, Yaudhof, Viehhof, Hom., Hes,., 
Pind., Aesch., Eur. : übh. Be Wohnſitz, sing. 
u. pl., ἠερόεις, Hes., Pind., Tr. b) Nachtquartier für 
Reiſende od. Soldaten, Xen, c) im per). Reiche find 
σταϑμοί die Orte, wo der König auf feinen Reifen 
einzufehren u.zu iibernachten pflegte, Stationen, Etap« 
pen, βασιλήιοι, Hdt., Plut. Artox. 25.; dh. Tages 
veije, gew. e. Strecke von 5 Parajangen (δο nach der 
Dertlichkeit αὐτῷ mehr od. weniger), Xer., Luc. — 2) 
e. aufrecht ftehender Pfoften, Pfeiler; bald von dem 
Hauptpfeiler, der die Dede eines Gemaches trägt, bald 
von den Thürpfoſten, Hom., Hdt., Tr., Theocer. — 3) 
das Gewicht, Il., Soph. fr., Xen., Dem., fow. das 
womit gewogen wird, als das, was e. Körper wiegt, 
Schwere, Hdt., Eur., Thuc. u. A. — 4) Wange, Hdt, 
2, 65., Ar. | 
σταϑμοῦχος, ὃ, (ἔχω) Wirth, der Quartier für 
Neijende hält, Polyaen. 7, 40, 1.: nad) Poll. auch = 
οἰκοδεσπότης b. Antiphan. u. Aesch. 


πὐταϑμόω, 7. σταϑμάω Ὁ, β). 
σταϑμώ 
| "orale οδιρευ.σταῖς, τὸ gen. oraıros, a) Teig, 
bei. von Weizenmehle, Hdt., Eup., Arist. u. W. Ὁ 
| στέαρ, Hipp. — Dav. 
| σταίτζνος, 3, von Weizenmehl od. -teig, Hadt., 
| σταιτίτης, οὐ, ὁ, — Ὁ. vhg, θεῖ. e. Kuchen aus 
Weizenmehl, Epich.'b: Ath.p. 110 B. 646 Β. 
Ztaxtn,n,n.pr., AP. app. 
σταχτίχός, 3, Paul. Aeg,, u.070x706,3, 
(στάζω) tedpfelnd, Ar., Archestr., Pl; ; ἔλαιον, unge- 
preßt auslaufendes:Del, Geop., dh. ἡ oraxrn, das 
aus friiher Myrrhe u. Zimmt gepreßte u. tropfenweis 
auslaufende Del, Myrrhen-, Zimmtol,Th.,Pol.,Diose.: 
ἅλμη, Salzlauge, =lafe;.Geop.; zavte, Kalklauge, ib. ; 
dh. ὁταχτή, ἡ 8. Sp. auch 6: 
στἄλαγέω, = σταλαώ, or. Sib. 
στάλαγμα, τὸ, (σταλάζω) Tropfen, Aesch., 
' Soph., Phil.- Dav. 
'στἄλαγμιαῖϊος, 3, tiopfenweis, Paul. Al, 
στἄλαγμός, ὁ, (σταλάζω) das Tröpfeln, Hipp.: 
| δὲν Tropfen, Tr., Arist. u. A.: Dachtraufe, Th. 
στἄλάζω, — στάξω, Aquil. LXX. 
στἄλακτιπός, 3, gewöhnlich tröpfelnd, Diose. : 
mit u. ohne χάλκανϑον, natürl. Vitriol, id. 
'στάλακτίς͵ Log, ἡ, die Tröpfelnde, Diose. 
στἄλακχτός, 3, = 0Taxıög, Diose, 
στἄλασσίττ)ω,, 8) tr., träufeln, triefen Yafien, 
daxov, govov,Eur.; ounovyyas , fallen laffen, Lyc., 
b) intr., ‚tropfen, Eur. : triefen , naß fein, ἡμιτύβιον, 
Sapph. — Auh- & ὦ, tr,,748xTooV,Luc., daxgv,Chri- 
βίος; ‚Dh. weinen, AP., zıvi, um Amd,ib.: intr., Arat,; 
Syn. Grabſtein, AP. 7, 424. 
orgkärus,.dos,n,.dor. = στηλῆτις, πέτρα, 
σταλιεξ, ixos, ἡ, (ἔστημι) Sieltholz, Pfahl, 
woran’ der Sägen feine Netze befeftigt, Opp., AP., Plut. 
u. A.; übtr., v ſtachligen Floſſen, Opp. h. 4, 607. 
— — ὃ, e. Eleer, Xen, 
σταλουργός, ὄν, dor. f.07n4., τύμβος, Grab⸗ 
mal mit.e. Denffäufe, APR. ἢ, 428. — 
στάλσις, εως, ἡ, Zufammendrüdung, Gal. 
σταλτέον, adj. verb. Ὁ. στέλλω, Gal., ΟἹ. ΑἹ. 
εσταλτίκός, 3, (στέλλω) zufammenziehend, hem- 
mend, Th,, Str., Ath. 
Σταμένης, ὃ, e. perſ. Satrap, Arr. 
σταμίν, ἵνος, ὃ, alles in die Höhe Stehenbe, bei. 
die vom Kiel aus ‚in Die Höhe ftehenden Schiffsrippen 
(πα: U, über den Rippen, ſchraͤg angebrachte Bal- 
fen) „Od, 5, 252., Ath., 'Nonn,: [u in den mehr als 
zweiſ. cas, lang, nur ausnahmew..b..Hom. furz.] 
OTauveg_vov,;Eup.,,Ephipp., 1. σταμνίον, 
τό, dein Ὁ. στάμνος, Ar., Men., Pl. u. 2. [22. 
Στάμνιος, ὁ, Ὁ. orauvos.gebildeter., Ar. ran. 
στάμνος, ὁ u. ἡ. (vgl. SEmp. e. m. 1, 148. 187.), 
(ornu:) irdenes Gefäß, in das der. Wein abgezogen 
ward, Krug, Hipp., Com.,.Dem. 
0249 vw, tet [. ζστημι; im med., Inser, 
στάξ, ἡ, —0oreyay,w.f.. 
στάξις, ἡ, (στάζω) das Tränfeln, Tröpfeln,Hipp. 
Στάσανδρος, δ, θ5., π Στασάνωρ, 000g, 6, 
zwei Feldherrn Alexanders Ὁ. Gr., DS., Arr,, Str. 
Στασέας, ὁ, n, pr., Inser.: e. Peripatetiker, Cic. 
01001060, {f.&0w, (στάσις) 1) intr., in Aufruhr 
gerathen od. fein, ſich empören, abs. od τινί, u, πρός 
τινα; gegen. Smdn, Hat., att. Pr.; aud) ἐπί zıvo, 


Hdt.; κατά τινα, Thuc.; εὕνεκά τινος, Hdt., U, περί). 
um einer Sache willen, id., Pl.;, Urreo,zuvos, | 


Zwvos, < 
Lys., Dem,, did. ει, Pl; übh. jehr zwiefpältig, ſehr un 


einig fein, Pl, Lys. — 2)tr., in Aufftand, bringen, auf |. 


wiegeln, τινά, Alciphr., DC. u. A. ; 


στἄάσιάρχη 5,0v,0,DC, u, πέαρχος, ὁ, (ἄρ- 
GR.-D. 


σταϑμόω — στάτευσις 


[Plut., Porph. | ftand felbft, Thuc., Arist. u. W. 
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A (Hipp. zw) Anführer bes Aufſtandes, Parteihaupt, DC.: Füh— 
Ins, ες, (εἶδος) voll Sak, did, trüb, | ver einer Schaar, Aesch. suppl. 18... 


Στασέας, ὃ, n.pr., Inscr. 
στασιασμοός, ὁ, Erregung eines Aufftandes,Auf- 
[Ptol. — Dav. 
στἄσναστής, οὔ, ὃ, Aufrührer, Aufwiegler, Ios;, 
στἄσιαστικός, 3, aufrühreriſch, empöreriſch, PI., 
Aeschin. u. 31. — Adv. -χῶς, Pl., Dem. u. %. 
"Zrgoızoärng,ouvg, ö,n. pr., Plut., AP. 
στἄσἵἕμος, ον, 1) act., zum Stehen bringend, ad- 
ματος, blutftillend, Hipp. — 2) pass., zum Stehen 
gebracht, dh. a) ftehend, ὕδωρ, Xen,,Pl.u.X.: derb, kom⸗ 
palt, γυναῖκες, Ὁ. derbern, feftern Körpern, Hipp.: zo 
στάσιμον τῆς ἵππου, die ſchwere Keiterei, Pol., b).be- 
ftändig , ruhig, flandhaft, id.; οὗ μαχεμώτατοι καὶ 
-μώτακποι τῶν ἀνδρῶν, die am beften Stand halten, 
id,; dh. τὸ στάσιμον, Standhaftigfeit, id: 9) ἀργύ- 
ρεον, auf Zinjen ftehendes Geld, Sol.b.Lys. d)ftätig, 
gleihmäßig , κένησις, Pl.; μέτρον, Arist.: ernſt, ge- 
mefjen, ἁρμονέα, λέξις, id. 6) τὸ στάσιμον, mit u. 
ohne μέλος, das Standlied, opp. πάροδος, in der 
Tragödie e. Chorgelang, jo. genannt, weil dafjelbe nach 
erfolgter ——— Aufſtellung des Chors geſungen 
wurde, Arist,, Ath, — 3) das Wiegen betreffend, τὰ 
στ. = 0703 ul, Cephisoder., Poll. 10, 126.: übtr., 
τὸ τῆς πράξεως στ., Gewicht, Bedeutung der Hand- 
lung, Pol. 8, 21, 2. 
Zraoivos, ὁ, e. kykliſcher Dichter Ὁ. Kypros,Ath. 
στἄσιο-ποιέω, Aufruhr erregen), Ios. 
Στασέοικος, ὁ, K. in Kyptos, DS. 
Στἄσιππος, ὁ, ἐ. Tegent, Xen. 1 
στἄσις, εως, n, (στημι) tranſ., a) das Auf⸗ 
ftellen, τῶν δικτύων, Xen.; τῶν χλιμάκων, Pol.; 
σκηνῶν, Plut. Ὁ) das Abwägen, μισϑοῦ,, Das Aus— 
zahlen, Hipp. — II) intr., 1) das Stehen, Feſtſtehen, 
opp-,xtvnoıs, φορά, Pl., Arr.: die Ruhe, SEmp. b) 
Ort, wo etw. fteht, Standort, Stätte, Hdt., χοροῦ, 
Aesch., Dem. u. 4.; ἵππων, Stall, Xen.; ἀνέμου, 
feſter Strich des Windes, Pol. 5, 5., vgl. Hdt. 2, 26.; 
ὡρέων, ftätiges Alima, ib. ce) Stellung, Eur.: στά- 
σεις ἵστασϑαι, Plut.;, Zuſtand, Lage, polit. od. bür⸗ 
gerl,, Pol., Arr. Ep.: philoſ. Stanppunft, au) Dog- 
ma, Plut., SEmp. ἃ). das Aufgeftellte, dh. der Chor, 
Aesch.: aber στ. μελῶν —= στάσεμον, Ar.ran. 1281. 
— 2) das Aufftehen, Aufrufe, Empörung, Theogn., 
Hdt., Eur., Thue. u. A. ἀνέμων (Ale. tr. 18.)-od. 
ἀνέμου στ., Aufruhr des Windes, Pol. 1, 48.45, 8.; 
χυμάτωγ, Ach. T.: übh. Zwift, Zwietracht, ἀντεά- 
γειρα, Pind.; λόγου; Wortſtreit, Soph. Xen.— 3) = 
στασιῶται, ‚polit. Partei, Salzion,Hadt., Arist., Isoer., 
DH.: Schaar, Aesch. — Dav. „m. N. 
στὰασϊώδης, ες, (εἶδος) aufrühreriſch, Xen., Pol. 
Στασέων, vos, ὃ, ε. Rhodier, Inser. 
στἄσέίωρον, τό, (οὐρος) Stall-, Hürdenwacht, 
Hürde, Eur. Cycl.53. (U.-woog, ὁ, δον Her Hürde.) 
στἄσιωτεέα, ἡ, Neigung od. Sudt Aufruhr u. 
Parteiungen zu machen, And., PI.; v. 
στἄσιώτης, ου, ὃ, (στάσις) 1) Empdrer, Auf- 
rührer, Anhänger einer polit. Partei im Staate, Ver- 
Iworener, Hdt., Xen.; τινός, Barteigenofje, Hdt. — 
2) τοῦ ὅλου, ſcherzh. Ben. des Barmenides, der ein Feſt⸗ 
fteben, eine Umveränderlichkeit des All's annimmt, Pl. 
Theaet. p. 181. A, — Dap. 
στασιωτικός, 3, zu einer Falzion gehörig, auf- 
rührexiſch, Thuc., Arist..— Adv. -x@s, Arist. ;- 
0670.0%E8,ion, 3 aor, 2 Ὁ. ἕστημι. 
Στάταλιες, οἱ, e. Bolt, Nonn. 
Σταταγὸς οἶνος, e..ital. Wein, Str., Ath. 
Στάτεῖζρα, ἡ, häuf. perl. N, DS. u. 4. 
στἄτέος, 3, adj, verb. Ὁ. ἕστημι, Pl. _ 
στάτευσις, ἡ, Erwärmung, Krift. 
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στἄτήρ, ἦρος, ὃ, (ἔστημι) 1) eigtl. a) e. Ge- 
wicht, nad) Poll. 4, 173 — λέτρα; dagegen 9, 57 — 
uvaa), Eup. ib. b) ε. Münze, in Athen von Silber, 
— τετράδραχμος, etwa 22 ggr.; doch d. c) χρυσοῦς 
od. χρυσίου, χρυσοῦ, ὃ. δίοῦ or., Goldftater, Com., 
Hät., Xen., Pl.u.%. (Dev Werth war verichieden: die 
älteften waren Ὁ. Kroifos, die feinften Ὁ. Dareiog, 
Hyftafpes’ ©. (δαρειχοί) ; von gleihem Werth war 
der att. Goldftater — 20 Silberdrachmen (etwa 4 rihfr. 
16 ggr.. Der kyziken. Goldft. galt zu Demofthenes’ 
Zeit (durch Cours) 28 Drachmen; der phokäiſche war 
ber fchlechtefte.) — 2) der Zuwägende, dh. — χρεώστης, 
Epich. in EM. 
στἄτηραζῖος, 3, einenorarno werth, Theop. com. 
στὰτέζω, (στατὸς) ftellen; intr. u. im pass., ſich 
ftellen, ftehen, Eur. El. 316. Alc. 90 (nad Conj.). 
στᾶἄτικχός, 3, (ἕστημι) 1) ftehen machend, zum 
Stilfftehen bringend, Arist., Diose., Ath.: ἡ, -x7, 6. 
abftringivende Pflanze, statice, Diose. — 2) im Ri 
gen erfahren, Pl.; bh. ἡ -xn (sc. τέχνη) die Lehre Ὁ. 
der Schwere, Statif, id. Plut. 
Στατίλιος, τ. -έλλιος, ὁ, δεν röm. N. Statilius, 
Στάτιος, ὁ, der rim. N. Statius, DC, 
στᾶτός, 3, adj. verb. Ὁ. ἕστημε, geftellt, dh. fte- 
hend, ἕππος, Stallroß, Π.; ὕϑωρ, ftehendes Wafjer, 
Soph.; χιτών, αὐ bloß ὁ στ. = ὀρϑοστάδιος, w. ſ., 
Plut., Arr. 
Στατύλλιον, ἡ, n. pr. AP. 
Στατωγία, ἡ, e. tyrrhen. N., Str. 
Στάτωρ, ὡρος, ὃ, Jupiter Stator, Plut. 
σταυρικός, 3, das Kreuz betreffend, Kreuz-, Sp.; Ὁ. 
σταυρός, ὃ, ε. aufrecht ftehender Pfahl, Spitpfahl, 
Pallifade, Hom., Hdt., Thuc. πὶ X. bef. a) Pfahl zum 
Spießen (Plut.) od. Annageln (DS., NT., Man.) der 
Berbrecher; im letztern {πὲ oben mit e. Querholz, 
aljo in der Form des gr. T (Luc. jud. νος. 12.) od. Ὁ, 
welches letztere Symbol des EhriftenthHums ward; nad) 
Cobet Mnem. 8 p. 276 auch nur das Duerholz u. jo 
im Ausdruck φέρειν, βαστάζειν τὸν or.,NT., zu ver- 
ftehn: Dagegen ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸν or, ἐπιβαίνειν 
τοῦ στ., Charit., vom ganzen Kreuz. 
σταυροφᾶνῶς, adv., in Kreusgeftalt, AP. 1, 60. 
σταυρόω, a) Pallifaden einſchlagen, Thuc. Ὁ) mit 
Palliſaden verjehen, id., DS. exe. c) jpießen od. kreu⸗ 
jigen, Pol., NT. — Dav. [Thue,, Xen., DS. 
σταύρωμα, τό, Verpalliſadirung, Pfahlwerk, 
σταύρωσις, ἡ, das Einfchlagen von Ballifaden, 
Thue. 7, 25. 
στἄφϊδευταζῖος, 8, von Rofinen, Rofinen-,Hipp.; 
auch) -φρέίδεος, ον, οἶνος, Rofinenmwein, Hipp. 
orapidoroıle, ἡ, (ποιέω) das Rofinenmaden, 
Geop. Ὁ. 
στἄφτδόω, Weinbeeren trodnen, Diose., Geop.; 
στἄφές, δος, ἡ, getrodnete Weinbeere, Rofine, 
Nie., AP., Diose, u. U. i 
Sräpvkayoa, ἡ, (ἀγρεύω) Zange zum Faſſen 
bes Zapfens, Hipp., Paul. Aeg.; v. 
oräpürn, ἡ, 1) veife Weintraube, Ep., Xen., Pl. 
u. U. — 2) σταφύλη, das Sentblei, Yoth in der Blei- 
wage, auch bie Bleitvage felbft, dh. ἕπποι σταφύλῃ 
ἐπὶ νῶτον ἐΐσαι, nad) der Wage gleich, ſchnurgleich 
über den R. hin, Il. — 3) der nel Zapfen 
im Schlunde, wenn er wie eine Weintraube am Stiele 
vorfteht, Hipp. Arist. — Dav. lod, wartend, Nonn. 
στἄφύὕληκόμος, ον, (κομέω) Trauben pflegend 
στἄφύὕλητομέα, ἡ, das Schneiden der σταφύ- 
λη3), Poll. 
σταφυλητόμος, ον, (τέμνω) a) Trauben fchnei- 
bend, Nonn. 7, 165. b) d. σταφυλή 8) ſchneidend, 
ouıklov, P. Aeg. (wo σταφυλοτ.) 
στἄφῦὕλῖνος, ὁ τι. ἡ, 1) ber Paftinaf, Hipp., Nic., 


στατήρ — στεγαζω 


— 


Th. τι. A. — 2) ὁ, or, ὁ. δὲν oyovdvAnähnliches In- 


fett, Arist. ha. 8, 24. 
oräyvkıov, τό, dem. Ὁ. σταφυλή, MAnt.6, 13. 
στἄφῦὕλές, δος, 7,— σταφυλή, 1), Theocr,, u. 
3), Hipp. 
Σταφυ λίτης, ὁ, Bein. des Baklchos, Ael. 
στἄφυῦὥλοβολεϊον, U. -βόλιον, BA., τό, (βάλλω) 
Ort, wohin Trauben zum Keltern: gefchüttet werben, 
Poll., Phot. 
Σταφυλοδαίμων, ὃ, fing. N., Alciphr. 
σταφῦ,λο-κάτοχον, τό, = σταφυλάγρα, Aät. 
στἄφῦὕλο-καύστης, ov, ὁ, e. Inſtrument zum 
Brennen des geihwollenen Zapfens, Paul. Aeg. 
orägpükoxkonidns, ov, ὃ, (κλοπή) Trauben- 
dieb, AP. 9, 348 (wo im Lemma -χλέπτης). 
Στάφυλος, ὃ, myth. u. gew.n. pr., ARh., DH., 
Plut. u. A. [Schlunde ſchneiden, Artem.; Ὁ. 
σταφύὕλοτομέω, ben geihwollenen Zapfen im 
σταφυλοτόμος, ον, |. σταφυλητόμος. 
στὰἀφύλοφόρος, ον, (φέρω) Trauben tragend, 
Eust.: μόριον, Zapfen im Schlunde, Arist. 
στἄφύλωμα, τό, Fehler des Auges innerhalb 
der Hornhaut, Diosce., P. Aeg., Aöt. 
στάχι, τό, e. Art Mennig, Gr. 
στὰχῦὕη-κομέω, (κόμη) Aehren (Πα der Haare) 
tragen, Opp. c. 2, 150. Nonn. 
στἄχυὐηκόμος, ον, (κομέω) Aehren pflegend, 
στἄχὕὔηρός, 8, (στάχυς) mit Aehren, Aehren 
tragend, ΤῊ. ö. 
στἄχῦὕη-τόμος, ον, Aehren ſchneidend, AP. θ, 95. 
στἄχδητρόφος, ον, (τρέφω) Aehren nährend, 
αὔλαξ, AP. 7, 209. [Philo, Nonn., Man, 
GTÄäyunpögos, ον, (φέρω) Aehren tragend, 
σταχυΐτης, ov, ὁ, Bein. des ποταμογείτων u. 
τριπόλιον, Diosc. ——— * 
στἀχύμήτωρ, 0005, ἡ, (μήτηρ) Mutter dev 
στ ὅν — — — ———— Th, 
cpl. 1, 20, 2. [Blätter habend, AP. 4, 1, 43. 
σταχύό-ϑριξ, τρἴχος, ὁ, ἡ, ährenähnliche 
στᾶἄχυύόομαι, beährt jein, in Achren figen, σπέρ- 
μα ἑσταχυωμένον, Diose. 4,1. } 
στἄχὕο- πλόχἄμος, ον, mit e. Aehrenkranz im 
Haar, Orph. lith. 240, [AP. 6, 104. 
oTäxvo-or£pävos, ον, mit Aehren bekränzt, 
στὰἀχύὕοτρόφος, ον, — σταχυητρόφος, Orph. 
h. 39, 3. 
στἄχὕ οῳ ορέω, (φέρω) Aehren tragen, Philo. 
στ 5 v 48 +. ö, rs ı) a) Aehre, Getreibeähre, 
Il, Hes., Tr., Arist. u. A.: e. Stern im Sternbilde 
der Jungfrau, spica, Arat., pl. Man, b) übtr., Eur. 
Ph. 946.: = die Frucht, ἄτης, Aesch.: Sprößling, 
Sohn, Eur. fr,, Orph. c) der Theil des Leibes unter 
dem Baud) u. der Schaam, Poll. 4) e. Pflanze, Roß- 
polei, Diose. — II) ἢ. pr., Inser. — Dav. 
oräyvwedns, ες, (εἶδος) Ährenartig, Th., Nonn. 
στέᾶἄρ, τό, gen. στέατος, (Lornuı) 1) ftehendes 
Fett, Talg, vergl. Ὁ. wiederfäuenden Thieren, στέατος 
μέγας τροχός, große Scheibe Talg, Od., Hipp., Xen. 
u. A. — 2 σταῖς, Teig von Weizenmehl, aud) 
Sauerteig, Th., Hipp. u. A. [στέατος zweif., Od.]Dav. 
oteärtivos, 3, — σταίτινος, Aes. 18. 
στεάτιον, To, dem. Ὁ, στέαρ, Alex. b. Ath. p. 
326 E., P. Aeg. ᾿ 
στεατο-κήλη, Verhärtung ber Fetttheile, Gal. 
στεατόομαι, pass. a) zu Talg werben, LXX. 
b) e. Fettgeſchwulſt befommen, Hippiatr. Ὁ [Gal. 
στεᾶτω δης, ες, (εἶδος) talgig, voll Talg, Arist., 
στεάτωμα, τό, Fettgeſchwulſt, Gal., Diose, 
στεατωμάτιον, τό, dem. Ὁ. bhg., Orib. 
στεγάζω, — ae bebeden, Xen., Th. u. W.: 
ὕπνος -Leı τινά, ber Schlaf umfaßt Imdn, Soph. 


πὐστεγἄνη, ἡ, Bebedung, AP. 6, 291. R 
στεγαγόμιον, τό, Hausmiethe, Ath.p. 8 D,, 
Gr.;d. [mirth, Lye., Poll. 
στεγανόμος, ὃ, (στέγη, νέμω) Hausherr, Haus- 
στεγᾶνό-πους, ποδος, ὃ, n, a) fich mit den 
Füßen bebedend, οὗ Στ. = Σχιάποδες, Alem. fr. 
116. Ὁ) οὗ -ποδες, τὰ -δα, die Thiere, deren Zehen 
durch e. Schwimmhaut verbunden find, Arist., Polem., 
Ael. 
στεγᾶνός, 3, (στέγω) 1) act., a) dedend, bevedend, 
δίχτυον, Aesch. Ag. 349.; χλῶνες, AP.; πρόβλη- 
μα, Plut.:d5. b) die Näſſe nicht Durchlaffend, wafjer- 
dicht, rolyes, Xen. ; χιτών, Poll. ; πηλός, Geop. u. a. 
Sp.auch dv. Gefäßen, die bie Flüffigfeiten halten, vgl. 
Pl. Gorg. p. 493 Β. τ. στέγω 1, b).: übhpt Dicht, 
| ὁμέχλη, Plut.:—= στεγνός, DS. fr. 61. ὁ) übtr Ὁ. 
enjchen, verſchwiegen, ſchweigſam, Ael. Ὁ. Suid., 
Them. 11. a. Sp.; ſprichw. 4peoraylrov -wreoos, 
Aleiphr. 1, 13. — 2) pass., bededt, verdeckt, yıovos 
πτέρυγι, Soph.; δόμος, Call.; οἴκησις, DH. u. A. 
b) verftopft, νηδύς, Nic. al. 367. — Adv. -vos, 
Thue., Diose. u. X. (akt. u. pafj.) — Dav. 
στεγᾶνόω, — στέγω, Gal., Al. Tr. 
στέγαρχος, ὁ, (στέγη, ἄρχω) Hausherr, Hdt., 
Antiphan.: al® fem. ἡ or. Hausherrin, Aesch. ch. 
650 (nad) Eonj.) \ 
or£yaoua,ro,(oreyalwjBededung, Dede, Dach, 
Zelt, Pl., Xen.: Ὁ. Bäumen, Pl. 
στεγαστέον, adj. verb. Ὁ. στεγάζω, Xen. 
στεγαστήρ, ἤρος, ὃ, dedend, zum Deden die— 
nend, Ded-, Dach⸗, ὄροφος, κάλαμος, κέραμος, Poll.: 
ἔεπα, -στρίς, ἔδος, διφϑέρα, Hdt. 
στεγαστός, 8, bevedt, Poll. 
στέγαστρον, τό, (στεγάζω) 1) Dede, Bedeckung, 
Aesch.;: b. Plut. Crass, 8. viell. bedeckter Wagen οὗ. 
Senfte. — 2) Ort etwas zu verwahren, Antiphan. fr. 
στέγη, ἡ, (στέγω) a) Dach, Dede, Aesch., Xen., 
Xenarch. u. X. Ὁ) bebedter Ort, Haus, Zimmer :c., 
Hdt., Tr, Xen. u. A.; πετρήρεις στέγαι, Felſenhöhle, 
Soph.; ὃ. Zelt, ἕρχειος, id. c) Schiffsdeck, szega, 
Plaut. — Day. [χος, Moschion. 
στεγήρης, ἔς, (&ow) mit e. Dache veriehen, oi- 
στεγγός, 3, 3193. f. στεγανός, 1) act., bedeckend, 
ſchützend, verwahrend, be. gegen Näſſe, πῖλος, Hdt.; 
oxnvouere, Bur., Th. —'2) pass., a) gebedt, über⸗ 
zogen, πτερά, die häutigen Flügel der Fledermäuſe, 
Schmetterlinge u. a., Nic. th. 762. b) δεῖ. geichlitt, 
verwahrt, τὸ or., ein gegen Wetter geſchützter Ort, 
Arist.; Obdach, Zelt, Hütte, Xen., DS. c) δεῖς 
ſtopft, κύστις, κοιλίη, Hipp. u. a. Med. ; dh. auch an 
der Berftopfung leidend, Diosc. — Dav. 
OTEYVorns, τος, 7, Berftopftheit, γαστρός, 
Hipp. [AP. 11, 354 
στεγοφύής, Es, (pun) von Dichter Beichaffenheit, 
στεγνόω, zübeden, τὸ σώματι, Gal.: fitten, id.: 
. bef. den Leib verftopfen, fp. Med. — Dav. 
στέγνωσις, ἡ, das Berftopfen, Berftopfung, ſp. 
Med.; opp. χαύνωσις, SEmp. 
στεγνωτικπός, 3, verftopfend, Diosc., Gal. 
στέγος, εος, τό, πιεῖ! nom. u. acc. sg, δ. Man. 
dat. pl. στεγέεσσι, a)— στέγη a) Dad,DS. Ὁ) Haus, 
Tr., Theoer. u.a. Diät. 
4) Aſchenurne, Soph. OT. 1156. e) Bordell, Man. 
στέγω, f. ξω, 1) decken, beveden, bergen, verwah⸗ 
ven, beſchirmen, m. acc, Aesch., Soph., Pl. u. A. 
δὴ Sliffigkeiten halten, nicht durchlaſſen, ὁ. Gefäßen, 
Baumaterialienzc., ὕδωρ, Il, Th.u.W.; abs. κύτους 
μὴ στέγοντος, Duc.; auch πῦρ, Pl. ce) verſchweigen, 
mit u. ohne σεγῇ, Soph., att. Pr. — 2) abhalten, aus» 
halten, extragen, πολέμιον δόρυ, Aesch.; τὰ τοξεύ-- 
ματα, Thuc.; πληγάς, Ar.; ἐπιφοράν, Pol.; ὁρμήν, 
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DS. u. 2. Ὁ) die Näffe abhalten, nicht eindringen 
loffen, ἅλα, Aesch.; vnes οὐδὲν στέγουσαι, Thuc.: 
im med. von fi abh., Pind., AP. | i 
στεέβω, (meift nur pr. u. impf. aor. ἔστειινα im 
comp. χαταστείβω, fat. erſt Apollin. LXX.) a) tre- 
ten, zextreten, =ftampfen, vexung re καὶ ἀσπέδας, IL; 
ἐν βόϑροισιν εἵματα, in Waſchgruben treten, um fie 
zu reinigen, Od. Ὁ) betreten, χέλευϑον, Eur.; πέδον, 
ΑΒΗ. u. a. Dicht; ὁδοὶ -βόμεναι, Xen. an. 1, 9, 13.: 
m. dopp. acc. χοροὺς στ. στάδια χλοὲρά, im Reigen 
den grafigen Plan betreten, Eur. Ion 495., Xen. 
9) nachgehen, nach⸗, auffpüren, Eur. Hipp. 217., Opp. 
eyn. 1, 45 . 
oteılaudg, ὃ, στειλειά, ἡ, π΄ att. στειλεά, 
Antiphan., U. στειλειόν, τό, |. στελ. 
στειῖν-, ion. τ. p. verl. fl. orev-, w. ſ. 
στεινεαύχην, Evos, 6, ἡ, enghälfig, AP. 6, 248. 
στεῖνος, εος, τό, ion. u. p. (στείνω) a) Enge, 
enger Raum, ⸗Platz, Hom.;6doo, Engpaf, Il.; μάχης, 
Schlachtgedränge, ib. b) übte. Bebrangniß, Noth, h. 
Ap. 533.; in att. %. στέγος, Aesch. Eum. 49, ᾿ 
στεέίνω, |. στένω. 
στεινώποός, ὄν, ion. u. ep. f. orev.,w.f. _ 
στείομεν; ep. 1 Ρ]. conj.aor. 2 v. ἕστημι. 
στειπτός, 8,-Ξ στιπτός, φυλλάς, Soph. Phil. 38. 
1στεῖρα, n,ion.-en, (στεῖρος) Kielbalfen, Kiel,Ep. 
στεῖρα, , auch στεῖρος 7, Eur. Andr. 74, adj. 
fem., BE ftarr, hart, dh. unfruchtbar, nur übte. von 
Frauen u. weibl. Thieren, Od., Bur., ARh. u. ἃ. 
Dicht; v. Männern εὐ fp., στεῖρος εὐνοῦχος, Man. 
1, 125. ᾿ 
Στειριά, ἡ; att. Demos der pandioniſchen Phyle, 
Str.: Ew. ὁ -ρεεύς, Aeschin., Lys. u. W.: adj. -ora- 
χός, 3, Pl.: adv. -ιᾶϑεν, ıavde, ιοῖ, St.B. [Paus. 
Στεῖρις, εως π΄ ıdos, ἡ, St. in Bholis, Plut., 
στειρόομαι, (στεῖρα) pass. unfruchtbar fein, 
Philo u. X. ſfruchtbar, Hipp., Tambl., Man, 
στειρώδης, ες, (εἶδος) wie od. gleichfam un— 
orelowors, ἡ, Unfruchtbarkeit, Philo. 
στείχω, δου. 1 ἔστειξα, aor.2&oriyov, eigtl. πεῖς 
gen’',d.1. einhergehen, =Ichreiten, wandeln, Hom, Pind., 
Hadt., Tr.: ſow. abs., als ἀνὰ ἄστυ, καϑ' ὁδόν, Od., 
dı? ἄστεως, Eur., ἐν τῇ ὁδῷ, Hdt.; m. acc. ὁδούς, 
Aesch., τὴν νέατον ὅδόν, den letten Gang thun, 
Soph.: m. term. a quo, ἀπ᾽ Ἄργεος, ΤΙ. τι. 31.; ἐκ do- 
μων, Soph.; m. term. ad quem, τεοτὶ πύργους, πρὸς 
οὐρανόν, Od., Tr.; ἐς 4oyos, Aesch.; ἐπέ τινα, id, 
Hdt.; ἐς πόλεμον, in den Krieg, I1., ἐπὶ τὴν εὐνήν, 
zum Lager, Hdt.; m. bloß. ace., πόλιν, δόμους, νῆα, 
γήσους u. bgl., Tr.: Ὁ. Lebloſem, «oda, Pind,, διπή, 
κακά, ἄτη τι. dal. στείχει, Tr. (Ὁ. τι. ion. ®.) 
στεχτικός, 3, (στέγω) bededend, verwahrend, 


. | bei. gegen Näffe u. Feuchtigkeit, Pl.; adv. -x@s, Pl. 


στελγίς, δος, ἡ, στέλγεσμα, To, | στλεγγ. 
στελεά, ἡ, Aen.t.18,7., ion. εή, ARh,, att. auch 
στειλ., Antiph., ep. στειλειή, Od., Nic., das Loch in 
der Art, den Stiel hineinzufieden. ς 
στελεόν, τό, Babr., AP., u. -εός, 0, Gr., ep. 
στειλειόν, Od. 5, 206., U. -εεός, ὁ, Aes., Gal. (d. F 
στειλαιός b. Hipp. ift falſch), 1) der Stiel der Art. — 
2) e. Klichengeräth, Anaxipp. δ. Ath. p. 169 B (in 
. ὃ. στελεός). ν 
στελεόω, mit einem Stiel verfehen, AP. 6, 205. 
στελείροῦρος, ὃ, eine ährentragende Pflanze, Th. 
hpl. 7, 11,2. 
στελεχηδόν, 'ᾶν. (στέλεχος) Stamm für Stamm, 
ARh. 1, 1004 (v. 28.). [AP. 6, 103. 
στελεχητόμος, OV, (TEuvo) Stämmefchneidend, 
στελεχεαῖος, 3, (στέλεχος) zum Stammenbe ge- 
hörend; φλέψ, Pfortader, Gal. [Th. hpl. 4, 2, 4. 
, στελεχό-καρπος, av, am Stamme fruchttragend, 
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στέλεχος, ους, τό (ὃ, gen. ov Luc., Poll.), das 
Stammende unten an der Wurzel, übh. Stamm, 
Pind., Hdt., Ar., Dem. u. 9.: übtr. „Klotz“, alberner 
Menich, Lysipp. δ. Dicaearch. — Dav. 
στελεχόω, einen Stamm treiben, u. pass. zum 
Stamm werden, auch ftämmig werden, übtr. Philo. 
στελεχώδης, ες, (εἶδος) wie ein Stammende, 
»&tamm, Th., Diose. [Babr. 
στελΐδιον, τό, dem. Ὁ. στελεόν, das Stielchen, 
στελές, δος, ἡ, εἶπε Schmaroterpflanze, Art 
Miftel, Th. epl. 2, 17,1 ff. 
στέλλω, f. στ ελ ὦ, ion. U. ep. -λέω, aor, ἔστει- 
λα, pf. ἔσταλκα, pf. pass. ἔσταλμαι, plsgpf. ἐστάλ- 
nv, aor. 2 pass, ἐστἅλην, f. σταλήσομαι, (ἕστημι) 
1) ftellen, aufftellen, in Orduung ftellen, ἑτάρους, in 
Schlachtordnung ft., τενὰ ἐς μάχην, Einen gerüftet 


in die Sch. ſchicken, νῆα, ausrüften, jegelfertigmacdhen, | ( 


Hom.; πλόον, Pind., Soph.; πλοῖον, Hdt.; στρατόν, 
στρατιάν, vüften, Aesch., Eur. u. A. πόλεμον, 
bellum parare, DH. 8, 51.; στόλον, 6. Rüftung ins 
Werk richten, Hdt.; abs. ἔστελλε, er vilftete, Hät. 4, 
147 f.; or. τινὰ ἐσϑῆτι, Einen mit einem Kleide ver- 
fehen, Heiden, id.; στέλλειν τινά, Heiden, Xen.: pass. 
ἐσταλμένος 0xEvnv, Hdt., Xen. u.Y.; πέπλοις, Eur. 
— Med. fi fertig machen, =rüften, κατὰ στρατόν, 
Il. ; or. zıveiv κώπας, Eur.; πρὸς τὴν κρίσιν, Pl.: 
ſich ankleiden, anziehen, ἀμφὶ χρωτὶ βυσσίνους πέ- 
πλους, Eur.; μελαίνῃ ἐσϑῆτι στειλάμενοι, Luc. 
u. A. 2) ihiden, fenden, τενὰ εἰς..., Aesch., Soph. 
u. W.; ναῦς περὶ Πελοπόννησον, Thuc.; ἐγὼ δ᾽ 
ἔδιος ἐν χοινῷ σταλείς, zum Abgeordneten beftellt, 
Pind.: führen, ἡ εἰς Ἰνδοὺς ἄγουσα εἰς Κόρινϑον 
στέλλει, Luc.: δεῖ. med. m. aor. p. u. med. gehe, 
fahren, fommen, veifen, ſow. Ὁ. Land-, als δεῖ. Ὁ. 
Seereifen, Hdt., Eur., Xen. u. A.: übtr., ἀπὸ ϑεσφά- 
των τίς ἀγαθὰ φάτις βροτοῖς στέλλεται; Aesch.: 
fi auf die Fahrt begeben od. dazu rüiften, Hdt. b) 
ſcheinbar intr. mit einer Schaar Anfiedler wohin fchif- 
fen, Hdt. 4, 148. 5, 125.: gehen, fid auf den Weg 
maden, Tr. e) m.ace., στέλλεσϑαί τινα, nad) Einem 
ſchicken, Soph. OT. 434.; ebenfo act., id. Ph. 60. 493. 
Ant. 165. — 3) in der Schifferfpr. ἑστέα or., die Se— 
gel einveffen, einziehen, Od.; λαῖφος, Aesch.; 090- 
γὴν, Luc.: auch med., ἑστία στέλλεσθαι, I.; ähnl. 
χιτῶνας, auffhlirgen, Hes.: übtr., στέλλεσϑαν τὸ 
συμβεβηκός, verbergen, verheimlichen, Pol. — Pass. 
fi) zufammenziehen, φλέβες στέλλονται, Nie. — 
Med., λόγον, jeine Rede zufammenziehen, berabftim- 
men, opp. παρρησίᾳ φράζειν, Eur.; abs., Pol,, 
στειλάμενος σιγᾷς, AP.; fi zurückziehen, meiden, 
Hipp., NT.; δεῖ. aus Furcht, sq. μή, ſich fürchten, NT. 
στελμονίαι, «i, ein breiter Gürtel od. Riemen, 
Xen. cyn.6, 1. Lex. 
στέμβω, — στείβω, Aesch. fr.; dh. mishandeln, 
στέμμα, τό, a) (στέφω) Kranz, Kopfbinde, bei. 
ber heilige mit weißer Wolle umwundene Lorbeerkranz 
der Schußflehenden, Π., Hdt., Att.; Königsbinde, Eur. 
Or. 12. b) Ὁ. den Römern bie mit Kränzen geſchmück— 
ten Ahnenbilder, imagines, bb. Stammbaum, Plut, 
Num. 1. [Paus. 
στεμμᾶτέας, ov, ὁ, ber mit e, Kranz Geſchmückte, 
oreuuäroo, mit einem Kranz ſchmücken, Eur. 
Heracl, 530. [p. 56 C. 
στεμφῦλίς, δος, ἡ, — μέλαινα ae, Ath. 
στεμφῦὕλῖτις, ıdos, Ὁ. Treftern gemacht, rov- 
yes, Moft aus nachgepreßten Treftern, Hipp.; Ὁ. 
στέμῳῦὕλον, τό, gem. pl. τὰ or., a) Die ausge- 
prefiten u. ausgefernten Oliven, fraces, Ar. u. X. Ὁ) 
Trefter, ausgeprefte Weinbeere, Hipp.; auch Ath. p. 
56 D., bei ben älteren Att, βούτεα. 
Στεμφυλοχαέρων, ὁ, πα. Parafitenn., Alciphr. 
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στέναγμα, τό, (στενάζω) Geſeufz, Geſtöhn 
Seufzer, Soph., Eur., Ar, (überall — * in ' 
στεναγμὸς, ὃ, das Seufzen, Stöhnen,Pind.,Tr., 
Pl., Plut. N | J 
στενά ζω, f.d&w, a) ſtöhnen, ſeufzen, abs. οὗ. ἐπέ 
τινι, vd. τιγί, Tr., Ar. u. U. b) bejeufzen, beklagen, 
un. acc,, Soph., Eur., Dem. — Adj. v. ozevaxzeov, 
Bur. — Dav. 
στεν ακτός, 3, a) ftöhnend, jeufzend, Eur. Ph. 
1302. Ὁ) pass., bejeufzt, zu bejeufzei, Soph,, Eur, 
στεν ἄχέζω, mir pr. u. impf., 1) ftöhnen, jeufzen, 
wehtlagen. Od., Hes.: med., μέγα στεναχέζετο Iv- 
μῷ, Π. -- Yu, befeufzen, m. ace., Od. 1, 243. 
cTEev&yw,nut pr. u. impf., verl. Nbnf. Ὁ. στέγω, 
1) ftöhnen, jeufzen, Hom (gem. in der Bbog adırd, 
βαρέα, μεγάλα od. πυκνὰ μάλα), Soph., Enr., Ar. 
med. = act., Il.): vom Kraufen firömender Wald- 
bäde, Π. 16, 391. 393. ;| στοᾶς στεναχούσης, von 
gebrängter Fülle, Ar..Ach. 548. — 2)tr., befeufzen, be- 
Hagen, ın. ace., Il., Aesch., Eur.: med., Od. 9, 467. 
στενή, ἡ, (eigtl.fem. Ὁ. στενός, se. γῆ) ſchmaler 
Streifen Landes, Thue, 2, 99. 
Zrevidus, ἃ, ὁ, ε. Pythagoreer, Stob. 
στέγγος, 3, aeol, f. στεινός, στενός, Cr,an.Ox. 
‚orevoßovkos, οΥ, (βουλή) eng:, böswillig, or. 
Sib. ‚ [(Halſe, Arr. Ep. 
στεγό-βρογχος, ον, mit engem Schlunde oder 
κίον. yeah ἐς, ſchmal τι. lang, Schol. 
στενο-ϑωραξ, ἄχος, ὁ, ἡ, mitenger, ſchmaler 
Bruft, Gal. ᾽ φῶ, * δα. 
στεγο-χοίλιος, ον, engbäudig, Ael. δ. Porph. 
στενοχύμων, 0V05,0, ἡ, (κῦμα) eng u.volv. 
Wogen, —— b. Ath. p. — 
στενο-κώκῦτος, ον, τρίχες, Haare, die jo fe 
figen, daß man bei ihren Yusrupfen ſchreien muß, τᾷ 
Lys. 448. 
στενολεσχ ἕω, (λέσχης) fein-, ſubtil reden, haar- 
flein zerlegen, Phil.; περέ rıyos, Ar. nub. 320. 
στενό-μακρος, ον, eng od. ſchmal u. lang,Schol. 
στεγομῆήκης, ες, (μῆχος) = Ὁ. vhg. Schol. 
στενοπᾶϑέω, an Beklemmung leiden, Cass. pr. 
στενοπορϑμίς, tdog, ἡ, bei. tem. 3. folg., Är- 
chestr. b. Ath. p. 92 Ὁ. [enge, Eur. IA. 167. 
στενο-πορϑμος, ον, an od. bei einer Meer- 
στενοπορία, ἡ, Engweg, Engpaf, Xen.,DC.;v. 
στεγόππορος, ΟΥ, ion. oreır,, Hdt., mit engem 
Wege. od. Pafje, Aesch., Eur.; τὸ or., Xen., Ath,, 
od. τὰ στ., Hdt., Xen., Engpaß. 
στεγο-ποὺς, ποδος, ὁ, ἡ, enge, ſchmalfüßig, 
Polem. phys. 27., vgl. Struv. opusc. 2 p. 184.: au) 
f. 28 f. oreyavon. [lem Geficht, Arist. phys. 5. 
στενοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit ſchma- 
στεγὸς, 3, ion. U. p. στειγός, a) eng, ſchmal, 
Hät., Aesch., Thuc. u. W.; τὸ στεγόν, τὰ στεγά, 
Engpaß, Hdt., Xen. ; auch Meerenge, Luc,, Alciphr. 
Ὁ) übtr., eng, fnapp ‚ kärglich, Plut., βέος, Aleiphr.; 
ὑπόϑεσις, unbedeutend, Pol.; τὸ or., Enge, Klemme, 
Bedrängniß 2c., Luc. u. X; εἰς στενὸν καταστήσε- 
ται, wird in's Gebränge fommen, Dem.; εἰς στενὸν 
ἀπειληϑέντες, nothgedrungen, Hdt. u. dgl. X. (meift 
ohne Artikel in Vbog mit Präp.). c) Ὁ. ber Zeit, fnapp, 
furz, Men. , Philem. — Comp, u. supl., neben ore- 
γώτερος -ὠτατος AU στενότερος -ὅτατος (von 
Gr. u. Metrum, Scymn. 789., beftätigt), ΡῚ., Xen., 
Dem. — Adv. orevog, DL. 
στένος, εος, τό, die Enge, Bedrängniß, Resch 
[Arr. Ep. 
στενόσημος, ον, (σῆμα) mit Shmalem Saume, 
στενόστομος, ον, (στόμα) mit enger Minbung 
od. Deffnung, τεῦχος, Aesch. fr, Geop., Artem. 
orevörng, ion. oreıy., Hdt., nros, ἡ, (στενός) 


Enge, a) eigtl., Hdt., att. Br. b) übtr Mlemme, Spär- 
Yichfeit,, Tos. IRB) AO ὌΝ δι 
" orevo-ro&ynkos,ov, enghalſig, Schol. ARh. 
orevo-pAeßorouog, ὅ, εἴπ ſchmales Aderlaßei⸗ 
‚fen, Paul. Aeg. 6, 18. Lay 
-OTEVOWUNS, Es, (φυή) eng von Natur, Alex. 
᾿'σδτενοφυλλέα, ἡ, Schmalblättevigkeit, Th. ; Ὁ. 
© στενόφυλλος, ον, (φύλλον) ſchmalblätterig, Th. 
στεένόφλεβος, ον, (φλέψ) mit engen Adern, Gal. 
στενόζφωνος, ὃν, (φωνὴ) mit ſchwacher Stimme, 
Poll. 2, 111. j { 
0TEVOXWOEW, a) intr,, in der Enge, im Gedränge 
fein, Macho B. Ath. p. 582 B.: übtr., in der Klemme, 
in Berlegenheit fein, m. dat., bei etw. , Hipp. 6) tr., 
verengen, eng machen, τὰς ὁδούς, Charit.: fidy Drän- 
aen, DS., Lue. u.%.: übtr., in die Enge treiben, τοὺς 
ἀπαντῶντας, Luc. u. α. Ὁ Ὁ. : pass., ſich Drängen οὗ. 
zufammendrängen, DS.,Lue.: übtr, ſich ängftigen,NT. 
ὅτενοχωβῆς, &s, = “χῶρος, Arist. gen.an. 3,4. 
6TE90%X wo La,n,a)engerKaum, Enge, opp.evovy., 
Thue,, Pl. u. %.: Blov, kurze Lebenszeit, Ael. Ὁ) übtr., 
Klemme, Roth, Machon; τῆς πόλεως, Bol.; v. 
στενόχωρος, ον, (χώρα) engraumig, eng,Hipp. 
στενόω, (στενός) verengen, τὶ, Lib.; pass., AP., 
Luc, Phil. 6.; ὄρος τὰς διεξόδους ξστένωται, hat 
enge Bäfje, Han. 8, 1, 6. 
Στεντορὶς λέμνη, ἤ, e; See in Thrakien, δι. 
Στέντωρ, ορὸς, ὃ, e.Argeier, ber. durd) feine 
gewaltige Stimme, 11., Lue.; adj. -τόρειος, 3, Arist. 
στενυγρός, 3, ion. f. orevos, Sim, Am.,MTyr.; 
ἡ -yon, Engpaß, Oenom., Apd. 
᾿ς στενυγροχωρέη, ἢ, ion. ἢ. στενοχωρέα; Hipp. 
στενυγρόω, (-γρός) ion. f. στενόω, δεῖ. zufam- 
menziehen, austıod'nen, Hipp., Gal. 
Στενύκλαρος, ion.-noos, Hdt., 1) ἡ, St. Mef- 
feniens, Str., Paus. u. A.: adj. -oıxös, 3, Paus. — 2) 
ὁ, e mefjen. Heros, Paus. 
“στένω, nur pr. u. impf., ion. u. ep. oTelvo, 
(στενός) I) eigtl. beengen, vollftopfen, zulammenpref- 
fen, ψαμάϑους ὅμάϑῳ, Orph. Arg. 112.: gew.pass., 
a) fi) verengen, ϑύρετρα φεύγοντι, werden zu eng 
dem Fliehenden, Od. 13, 386.; [0 ποταμὸς νεχύεσσι 
στειγόμενος, durch Todte verengt (od. voll von T.), 
II. 21, 220. Ὁ) gedrängt werben, fi) drängen, II. 14, 
34.,ARh. ce) voll werben (op. fein), fich füllen, m gen., 
σηκοὶ ἀρνῶν, Od. 9, 219., Qu.Sm.; in. dat., Theoer.. 
Ορρ. d) belaftet fein, ἀργειὸς λάχνῳ, Od.9, 445. — 
In dief. Bdtg nur ep. 11. zwar in dev $. στείγω. — 
11) ftöhnen, ſeufzen, μέγα δ᾽ ἔστενε κῆρ. Hom.n.%.: 
v. Meereswellen, tofen, Il.; στένων πόντος, Soph. 
u. 1, Tr.: Übtr., πόλεις μέγα στένεν, Aesch. Ὁ) tr., 
befeufzen, bellagen, m. acc., ἄστυ, Aesch.; στέγω σε 
τᾶς οὐλομένας τύχας, ἰῷ beflage dich wegen 2c., 
Aesch.; σῆς δάμαρτος Eoreves, Bur. u. ſ. Tr.: ὑπέρ 
τίνος, Aesch.; ἀμφί τίνι, Soph.; rl τινι, Eur., 
Dem. 18, 244. — ©o aud) med,, intr. u. tr., Tr. 
στενώδης, Es, (στέγος, Eidos) nad) Art einer 
Enge, Erkl. ὁ. σϑμοειδής, Anon. peripl. [per. 
στένωμα, ατος, τό, (-00) Verengung, Enge,Arr. 
᾿ στενώπαρχος, ὃ, (ἄρχω) Auffeher über Die 
Straßen u. Viertel, Biertelgmeifter, DC. 55, 8. 
στενωπεῖον, τό, dem. 0.6 0TEVvwrrös,Ach.T.8,9, 
στενωπή, ἡ, = ὁ -πός, Plut. prov. 61. 
στενωπός, ὄν, ion. U. ep. oreıyv., Hom. u. a. 
Ep., (στενός, ὧψ) eng, ſchmal, ὁδός, Pl.; διέξοδος, 
Hipp.; παλάμαι, Emped. u. W.;-0v, enger Raum, 
DS. exe.: gew. subst. ὁ στενωπτός, enger Weg, 
Engpaß, Soph., Th., Arr. u. W.: dann übhpt enge 
Straße, Gafle, Pl., Th., DS. u. W.54rdov, Soph,, 
Bier : Meerenge, Od.; ϑαλάσσιος, Aesch.; ἁλός, 
ARh. ᾿ j 


στενοτρᾷχηλος — στερεόω 
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" στένωσις, 7, (στενόω) Verengung, Enge, LXX. 
ἰστεπτοὸς, 3, adj. verb. v. στέφω, befränzt, API. 
306 (n. Eonj.). —— 
στέργηϑθρον, τό, (στέργω) a) Reizung zur 
| Xiebe, Ktebesmittel, N. einer Pflanze, = κοτυληδών d), 
Diosc. δ) die Liebe felbft, opp. ἔχϑοα, Aesch. (auch 
pl.); φρενῶν, was das Herz anzieht, Eur. 1128. 
στέργημα, τό, (στέργω) —d. vhg., Soph. Tr. 
στεργο-ξὕνευνος, ον, den Gatten liebend,Lye. 
στέ 
(δεῖ. aus Pietät), von der Liebe zwiſchen Eltern u. 
Kindern, v. der Freundes-, Vaterlandaliebe 2c.,Soph. ; 
παῖς στέργει TE καὶ στέργεται ὑπὸ τῶν YEVVT- 
σάντων, Pl.; τοὺς γονεῖς, Dem. u. W.: feltner von 
der Geichlechtsfiebe, Hdt., Soph.; ἄλλην τιν᾽ εὐνὴν 
ἀντὶ σοῦ στέργει πόσις, Eur., Mosch. Ὁ) übh Lie- 
ben, woran Luft. od. Vergnügen finden, gern haben, 
opp. δεωϑέεσϑαι, Hdt.; τὴν Ζ΄ιὸς τυραννίδα, δί-. 
χὴν, νόμους, Tr.; ἀλήϑειαν, ῬῚ. 11. f. Att. ὁ) zufrie⸗ 
den fein, ſich genügen laſſen od. gefallen laſſen, gedul- 
big ertragen, Soph.; m. acc., τὰ παρόντα, mit der 
jeßigen Lage der Dinge zufrieden fein, Hdt., Isocr.; 
ἐθέλω τάδε μὲν στέργειν δύυστλητά σπτερ ὄντα, 
Aesch. ; στέργε τὴν γυναῖκα, dulde δα 8 W., Soph.; 
τὰ κακά, geduldig tragen, fich Darein fchiden, id : m. 
dat., τῇ ἐμῇ τύχῃ στέρξω, Pl., Ar., Luc. u. A.: m. 
εἰ od. av, Eur,, Pl.; m. inf., Eur. Ion 817. d) bit 
ten, beten, Soph. OC. 1096. OT. 11 3w.: wünschen, 
Orph. Arg. 769. i ΕΣ 
στερέμνιος, ον, au) 8 ΡΙ]., Biton, ΞΞ στερεός, 
hart, feſt, Pl., Epie., DS., Plut. ὅ. u.%. — Adv.-iog, 
Hipp. — Dap. ſden, Zeno b. Schol. ARh, 
στερεμνιόω, feſt machen; pass., f. fein od. wer- 
στερεμνιώδης, Es, (εἶδος) von harter, fefter 
Art, Porph, 
στερεοβόας, 6, Exil. Ὁ. χαλκοβόας, Schol. 


yo, f. ἕξω, perf. &orooya (Hdt.), a) lieben ' 


De 


στερεόδερμος, ον, (δέρμα) harthäutig, -ſchaa⸗ 
[p. 328 


lig, Schol. Nie. : e 
στερεοειδής, Es, — στερεμνιώδης, Tim.Loer. 
στερεοχάρϑιος, ον, (καρδία) bartherzig,LXX. 
στερεομετρέω, fefte Körper meffen, Onos.; v. 
στερεομέτρης, OV, ὃ, (μετρέω) der fefte Körper 

Meffende, Gal. — Dan. 
στερεομετρέα, n, das Ausmeſſen fefter Körper 

nach Länge, Breiten. Dice, „Stereometrie'‘,Arist. Dav. 
στερεομετρικπός, 3, flereometrifh, πούς; Ku- 

bikfuß (aud) στερεὸς πούς). Didym. 
στερεύ-πους, οὗος, ὃ, ἡ, hartfüßig, Schol. 1]. 
στερεός, 3, (iornuı) a) flarr , hart, feft, λέϑος, 

Od.: ftraff, ſtramm, fteif, derb, βοέαι, Il.; ἕρμα γῆς, 

Eur. δέρματα, νῆμα, Pl.un.W.; κύων, id.; ἀϑλη- 

τής, DL.: gebrungen, opp. μαλϑακός, Pl.: maffib, 

folid, χέρατα, Arist.; χάλαμος, Th.: häufig übtr., 
ftarr, hart, hartnädig, granfamzc., ἔπεα, harte Worte, 
opp: μειλέχια. 11.; χραδίη, Od.; πῦρ, Pind. ; ἀπει-- 

Act, Aesch.; ἦϑος, Pl. u. W.; τοῦτο ἤδη στερεώτε- 

ρον, fhwieriger, Pl. b) in ber Mathematik, or. γω- 

γία, das förperlihe Ed, Eucl. ; ἀριϑιμός, Produkt aus 


3 Faktoren, dh. Kubikzahl, Arist.: auch figurirte Zah-- 


Yen der 3ten Orbnung, Tambl.; τὸ στερεόν, räumliche 
Vigur, Raum-, Rubilinhalt, Eucl.; τὰ ἐπίπεδα 2a 
στερεά, ῬῚ. : bei. Ὁ. dem Parallelepipebon (fofern δεῖς 
fen Seiten u. Fläche ven Kubikinhalt angeben), Ar- 
chim. — Adv. στερεῶς, καταδῆσαι, Evreraodnt, 
Hom.: übtr., στ. ἀρνεῖσϑαι, ἀποειπεῖν, Hom. 956]. 
στερρός. --- Dav. [Ripp. 
στερεόσαρκος, ον, (σάρξ) mit feſtem Fleiſch, 
στερεότης,ητος, ἡ, Härte, Feftigleit, Solidi- 
tät 2c., Pl., Plut. u. A. [Soph. Ai. 909. 
στερεόφρων, ονος, ὃ, 7, (φρήν) harten Sinnes, 
στερεόω, (στερεός) hart οὗ. feſt machen, τοὺς πό-- 
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δας, Xen,, DS.; τὰ σώματα, abhärten, Xen. Cyr. 8, 
8, 8.: befeftigen, πόλεν, LXX.: übtr., δυναστεέαν, 
DS. 15, 57 (pass.). 
στερέω, fut.70@, ep. au) ἔσω (db. nor. ἐστέ- 
ρεσα, Od., AP.), att. 3fg3: -ρῶ, Aesch.; im pass. fut. 
gew. στερήσομαι (Eur., Thuc., Xen.), 3/93. -οὔμαι, 
in ἀποστεροῦμαι, And.; -ϑήσομαι, DC.; im comp. 
ἀποστ., Lys., Dem., pf. ἐστέρημαι, aor. ἐστερή- 
In», daneben aor. 2 (part. στερείς, Eur.), rauben, 
berauben, τινὰ τῆς Antdos, Od.; ἄνδρα αἱῶνος, 
Aesch. u. f. Tr., DS., DH.: pass., στερηϑεὶς ὅπλων, 
Pind., Hdt., Aesch. u. f. Att.; feltner m. acc. rei, wı- 
0909, AP., u. im pass., χτῆσιν ἐστερημένος, βίον 
στερείς, Eur. — Anm. Das pr. ift fehr felten , ſow. 
im act. (στερεέτω, Soph., Pl. legg. p. 959E.) als im 
pass. (Xen. an, 1,9, 13. Cyr. 7, 3, 13., Th. hpl. 5, 
17,2); 8.6. Sp. wie DH., Luc., wofür im pass. 
στέρομαι von Ein. zum Theil gegen die Hdſchrr. ge- 
a worden; das act. ift in ber befjern Profa nicht 
äufig. 
στερεώδης, ες, 3193. f. Oreososıdns, Al. Tr. 
στερέωμα, τό, (στερεόω) a) das Feltgemachte, 
Feſte, LXNX.; db. Grund, Grundlage, Stütze, Arist.: 
au - 1 στεῖρα, Kiel, Th. hpl. 5, 7, 3. Ὁ) τὰ ore- 
ρεώματα, fubilche Größen, Nemes. 
στερέωσις, ἡ, (στερεόω) das Feſtmachen, Befe- 
fligen, LXX. : übtr., τῆς μάχης, die Heftigkeit, id. 
στερεωτής, οὔ, ὃ, der Feſtmachende, Schol.Opp. 
στερεωτικός, 3, feſtmachend, m. gen., Antyll. 
στέρημα, τό, (στερέω) das Geraubte, Raub, 
Pseudo-Callisth. 
στέρησις, ἡ, (στερέω) a) Beraubung, Entzie- 
hung, att. Br. Ὁ) Berneinung, Arist. Dav.  [Gal. 
στερητιχός, 3, verneinend, Arist, — Adv. -χῶς, 
στέριπο, f.or£oupos, fagt der Skythe Ar.th.1185. 
στερέσπκω, Nebenf. von στερέω, nur im pr. pass., 
m. gen., τῆς χώρης -xöuevor, Hdt,, Eur., att. Pr. 
“στέρτζρος, 3, verl. f. στερεός, a) ftarr, hart, feft, 
Thue. 6, 101.7, 36 u. Sp. b) = 2 στεῖρα, un- 
fruchtbar, unfähig zum Gebären, ὁ. Weibe, Ar., Pl.: 
von Stuten, Arist.: Ὁ, Pflanzen, Th. — Dav. 
στεριφότης, ητος, ἡ, die Härte, Schol. 
oTEoL yo, (στέριφος) feſt machen, Philo.— Dat. 
στερΐφωμα, τό, Befeftigung, App: c. 4, 109. 
στερκτεόν, adj. ν. Ὁ. στέργω, Din. Ἀν δὸς 
στερκτικός, 3, (στέργων zum Lieben geneigt, lie- 
bend, Arist., Plut. u.W.: τὸ -z0v, —0topyn,Plut. ; 5. 
στερχτός, 3, adj. v. Ὁ. στέργω, zu lteben,Soph. 
oreovlov, τό, (στέρνον) e. Gericht von Bruft- 
fleifh, Al. Tr. > 
στερνίτης, ov, ὃ, fem.-vitıs, ıdos, ἡ, zur Bruft 
(στέρνον) gehörig, πλευραί, Poll. [gen,Schol, Arat. 
στερνοκοπἕομαι,(κόπτω) [ich an bie Bruftichla- 
στερνο-χτῦπέω, — στερνοτυπέω, Aes. 159; w. 
στερνό-μαντις, εως, ἡ, — ἐγγαστρίμυϑος, 
Soph. fr. 
στέρνον, τό, a) die Bruft, der flachgewölbte Ober: 
theil des Körpers, u. zwar der Männer, 8. pl., Hom. 
u. $.: der Frauen, Soph., Eur.: des Pferdes, Il.: des 
Schafes, Od. b) übtr., «) Herz für das Junere, ὑπὸ 
στέρνοισι καμίνου, Nie. th. 924. 4) als Sit ber 
Empfindungen, „Bruft, Herz, das Innere’, στέρνοις 
ἐγκατατίϑεσθϑαι, fi etw. merken, Sim.; στέρνον 
ἀλγύνειν, Soph. u. ſ. Tr.; οὕτῳ διὰ στέρνων ἔχειν, 
fo gefinnt fein, id. R 
στερνοτῦὕπέω, gem. med,, fi (im Schmerz οὗ, 
in ber Trauer) die Bruft fchlagen, Hippias δ. Ath., 
Plut.; Ὁ. gend, χτύποι, Eur.; πάταγος, AR. 
στερνοτύὕπηής, ἔς, (τύπτω) an bie Bruft ſchla— 
στερνοτὕπέα, ἡ, das Schlagen der Bruft (vor 
Trauer), Luc. luct, 19, 


᾿ στερέω — στεξράνη 


στερνοτυπτέομαι, Ξεστερνοτυπέομι.,1ο8. τὸ. 
στερνοῦχος, ον, (ἔχω) Brüfte habend , χϑών, 
brüftiges Land , von der Gegend von Kolonos wegen 
der zwei Bruftähn!. Hügel, Soph. OC. 697. 
στερντόφϑαλμος, ον, mit Augen auf der Bruft, 
Aesch. fr. 188. 
στέρξις, εως, ἡ, (στέργω) das Lieben, ΟἹ. Al. 
στέρομαι, παν praes. U. impf., pass., Nebenf. zu 
στερέομαι, mit bem Begriff des Zuftanbes, beraubt 
fein, dh. entbehren (aber Eur.El.1318. beraubt werben), 
m. gen., Hes., Hdt., Att.; abs., Soph., Xen.; ὑπό 
τινος, Xen. 
στεροπή, , p. f. ἀστεροπή, a) Blik, Wetter- 
feuchten, I1., Hes., Pind., Tr. Ὁ) übh. jedes blitzähn⸗ 
liche Leuchten, Glanz, Schimmer, χαλκοῦ, χρυσοῦ, ΤΙ. ; 
Ὁ. Sonnenglanz, Soph. — I) Στερόπη, myth. n. 
pr., Apd., Paus.; gew. n. pr., Str, 
στεροπηγερέτ ἃ, ὃ, der Blikverfammler (ayel- 
θω) od. Blitaufreger (ἐγεέρω), Zeus, Il. 16, 298., 
Qu. Sm., Nonn. 
Στερόπης, ὃ, e. Kyllop, Hes., Apd. [1114. 
στέροψ, οπος, ὃ, ἡ, blißend, Aryvus,Soph.Ant. 
στερρόγυιος, ον, (yviov) ftarkglieberig, AP1.52. 
στερρο-ποιέω, hart od. feſt 2c. machen, mächtig 
machen, App. Pun. 61.: med. , οὐραγέαν, verftärken, 
Pol. 5, 24.; Ὁ. 
στερρός, 8, 2 End. Eur. Hec. 296., — στερεός, 
a) ftarr, hart, feft, dicht, maffiv , δόρυ, λέχτρα, Eur., 
Ar., Luc.; ῥεῖϑρον, d.i. gefroren, Hdt. b) übtr,, 
hart, hartnädia , unbiegiam , graufam, Aesch.; av- 
ϑρώπου φύσις, ἀνάγκη, ἀλγηδόνες, Eur. ; ψυχή, 
Ar.; χκαρδέα, DH. — Adv. -ρῶς, ftandhaft, Xen.; 
ΒΏΡ]. -ρότατα βιῶσαι, mit fefter Gefundheit, Luc. ma- 
erob. 8. — Dav. ᾿ 
στερροσώμᾶτος,ον, (σῶμα) von feften Kör- 
per, κύτος, Xenarch. b. Ath. p. 64 A (πα Eonj. 
στερνοσ. ν.). [feit, Ar., Arist., Plut. 
στερρότης,ητος, ἡ, (στερρός) Härte, Feltig- 
στερρόω, --- στερεόω, Bacchius in Erot. gl. 
στερρώνυξ, vyos, ὁ, ἡ, (ὄνυξ) mit feften Klauen, 
Schol. ARh., Herod, [fleidet, Lyc. 652.; Ὁ. 
στερφό-πεπλος, ον, mit e. Haut od. Felle be- 
στέρφος, εος, τό, (στερρός) eigtl. alles Harte, 
Feſte, δεῖ. Leber, Haut, Fell, bei. die harte Rückenhaut 
der Thiere, &?yos, ARh., AP., Lye. — Dav. 
στερφόω, mit Leber od. Fell bededen, Schol. 
στερφωτήρ, j00s, ὃ, (στερφόω) ber mit e. 
Felle Belleidete, στρατός, Ibyc. 
στέρω, nurpass. στέρομαι, w. ſ. τι. in ἀποστέρω. 
(στεῦμ αι) ep. def. dep., nur 3 sg. pr. στεῦται, 
impf. στεῦτο, u. 3 pl. pr. στεῦνται (Aesch.), eigtl. 
daftehen, v. Zornuı, στεῦτο διψάων, dürſtend fand 
er δα, Od. 11, 584.; gem. m. inf., fi anftellen οὗ. 
Miene machen etw. zu tbun, dh. verheißen, verfpre- 
hen, drohen, übh. erwarten od. glauben Yaffen, mit 
inf. fut. Il. 8. (u. dat. pers., Il. 5, 832.), fp. Ep., οὗ. 
aor., Od. 17, 525., Aesch., Pers. 49.; praes.; ARh, 
Στεῦνος, εος, τό, e. Höhle in Phrygien, Paus. 
ZEregpeväs,ö,n.pr., NT., Inser. τ 
στεφᾶἄνη, ἡ, (στέφω)οῦε Umgebung, Umkränzung, 
δεῖ. des Kopfes, zum Schuß od. zur Zier, dh, a) Haupt⸗ 
bededung, or. εὔχαλκος, χαλχείη, χαλκοβάρειει, Der 
Helm, befonders ber Helmrand, Il. Ὁ) als (weiblicher) 
Hauptihmud, wahrſch. e. born iiber der Stirn Π ὦ er— 
hebende nach hinten ſchmäler zulaufende Metallplatte 
(wogegen στέφανος e, gleihmäßiger Reif, Müller Arch. 
8. 340, 4), D., Hes.,' Ar. ı. A.; auch (ausländ.) 
männfl., Hdt,, Ar. u. X. ce) Rand der Kopfbehaarung, 
Poll.; or. τριχῶν, Haarrand der Glatze, id., ER τ 
ie 


bei Med. «) die Kranznaht, am Schädel, Aret. ἱ 
and, 


Iris des Auges, Gal. γ) After, Poll, e) 


στεφανηδὸν — στηϑιαῖος 


Einfaffung am obern Theil eines Körpers, ταλάροιο, 


Mosch.: Bergrand, Felſenrand, Il., Pol.: Mauerrand, 
Zinne, πύργων, Eur., Th,; ϑεάτρου, Pol.; zuu- 
βου, ARh.. f) viell. = πλόχανον, Xen. ven. 9, 12 
να]. die,Exkl. — II) N. mehrer Derter,Mareian., Ptol., 


St. B. — Dav. Be 
orepävyndov,adv., tranzförmig, Man., Nonn. 
στεφᾶνηπλοκέω, (-πλόκος) Kränze flechten, 


Sapph.fr.73.,,Ar.,Str,, Plut.; orepevonA.,Schol.Ar. |% 


στεφᾶνηπλόκια, τά, der Ort wo Kränze ge- 
flochten od. verkauft werden, pl., AP. 12, 8.;0. 
στεφάνηπλόκος, ὁ, ἡ, (πλέκω) Kranuzflechter, 
-in, Th, Plut. — στεφανοπλ., Ath. p. 608 A. 
στεφᾶνηφορέω, (-φόρος) einen Kranz Fragen, 
Eur., Dem., Luc.: jp. στεψανοφ., Hipp. ep, Inser. 
στεφᾶνηφορία, dor. στεφανᾶφ., ἥ, das Lra- 
gen eines Kranzes, Pind.; vixas, Ὁ. i. Siegeskrone, 
Eur.: das Recht dazu, Plut.; -φορέαν τινὶ διδό- 
vaı, Dem. 21, 33. s 
στεφᾶνηφόρος, ον, (φέρω) a) e. Kranz tra- 
gend, bekränzt, ϑέασοι, Eur.; ἀγών, = στεφανίτης, 
Hdt.,And. b)6 or, e. obrigfeitl. Perſon in den griech. 
Städten, DH. 2, 74.; dgyn, Aeschin.. Med. 
στεφᾶνεαϊος, 8,(στέφανος) tranzähnlich, Kranz-, 
στεφανέίας, ὃ, — στεφαγηφόρος, argum. Eur. 
Hipp.- ‚ [(dor. aor.), Ar. eq, 1225. 
στεφάανέζω, (στέφανος) kränzen, ἐστεφάνιξα, 
“στεφἄνεον, dem. von or&yavog,Aleiphr.1,36,5. 
στεφᾶνίς, δος, ἡ, Mauerzinne, Schol. 
ὑτεφᾶνέσκος, ὃ, dem. Ὁ. στέφανος, Anacr. ft. 
55, 1., Pseudo-Anacr. 48. 3 
στεφᾶνίτης, ov, ö, fem. -virig, ıdos, ἡ, (στέ- 
“pavog) δ) den Kranz betreffend, ἀγών, ein Wettkampf, 
deſſen Sieger mit e. Kranze belohnt wird, Xen., Or. 
u. U.: ὁ or., Sieger, Eum., ΚΒ. b) ἡ -νῖτις (sc. δα- 
φῇ), = στεφάνη ἀ, «), Med. 
Στεφανοκλῆς,͵ ἕους, ὅ, n. pr., Inser. 
στεφᾶνοπλοκέω, -πλόκος, ſp. δ. f. στεφα- 
γητειλ,., w. ſ. Japoll.adv. 
στεφὰανοποιός, ὄν, (now) Kränze machend, 
στεφᾶνοπωλῆς, ou, ὁ, (πωλέω) Kranzhänd- 
fer, Poll. 7, 199.; fem. -πωλήτρια, ib., U. -rw- 
Aus, δος, ἡ, Ath., Plut., Kranzhändlerin. 4 
στέφᾶνος, 6, (στέφω) a) Umgebung, Umzin- 
gelung, or. πολέμοιο, die ringsum entbrannte Feld⸗ 
ſchlacht, 11.; von ver Ringmauer einer Stadt, Pind. 
Ὁ) Kranz, Krone, jow. Ὁ. Zweigen od. Blumen, als Ὁ, 
Metall (f. στεφάνη), h.Hom., Hes. u. $:: bei. ber 
Ehrenkranz als Preis des Siegers in Wettfämpfen 11. 
öffentl. Feftfpielen, Siegestranz, Pind. u. 4. ; στεφά- 
Vous εἴρειν, winden,id.; Upatverv,Plut.; στ. ἐλαίης, 
von Delzweigen, Hdt., Ar, u. W.; στεφανοῦν στε- 
gyavo,.Ar., Pl., od. ἀναδεῖν τινά, befränzen, Phuc, 
Plut.; auch -ov περιϑεῖναι, augıseivan,Aesch,,Ar., 
Xen.; περέϑεσθϑαι, ſich δεῖν. Sapph.: Übtr., Preis, 
Belohnung, Pind., Tr. ; στέφ. εὐκλείας, Soph.; &ge- 
᾿ στείας, DH.; δικαιοσύνης καὶ χρηστότητος, Plut. 
u.ſ. c)e. Geftiin, ARh,, Arat. — ID häuf. n. pr., 
Dem., Lys. 11. A. 
Στεφανοῦσα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. [1, 73. 
στεφάᾶνοῦχος, ον, (ἔχω) e. Kranz habend, DL. 
στεφὰνοφοῦ ἕω ufw., ſp. F. f. στεφανηφ., w. ſ. 
στεφᾶνόω, (στέφανος) 1) eigtl. e. Kranz um 
etiv. legen, im pass. (wie e. Kranz) herumliegen, um⸗ 
geben, umfopließen, ἀμφί μὲν νέφος ἐστεφάγωτο, 
rings um ihn war eine Wolfe als Umhüllung gela- 
gert, II. 15, 153.; τῇ (ἀσπίδι) δ᾽ ἐπὶ Τοργὼ kore- 
φάγωτο, auf dem Schilde breitet fi) ringsum die ©., 
ib. 11, 36.; ἣν (Aiylde) περὶ πάντη φόβος ἔστέ- 
φανωται, δῖε Schreden rings herum einfaßt (iym- 
boliſcher Ausdrud) ‚ib. 5, 739,; περὲ νῆσον πόντος 
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ἐστεφάνωται, rings umgibt das Meer die Infel, 
Od. 10, 195.; m.'ace., ἄστρα, τά τ᾽ οὐρανὸς ἔστε- 
φάγωται, Geſtirne, mit denen der Himmel umlränzt 
ift, Hes. th. 382.; von rings umgebender Vollsmenge, 
h. Ven. 120.; περὶ δ᾽ ὄλβος ἐστεφάνωτο, Hes. u. 
ip. Dicht. (Das act. haben kkom. u. Hes. nit.) — 2) 
gem. kränzen, befränzen, krönen, δεῖ. mit e. Sieges- od. 
Ehrenkranze [hmüden, abs. od. rıva τινι, Pind. u. 
.; m. gen. rei, zzirvos, Long., Phil., Dio Chr. u. 
γι.: ἐστεφάνουν u’ εὐαγγέλεα, fie befränzten mid) für 
bie guie Botſchaft, Ar. ed. 647. : med. αὐ ſich beirän- 
zen, Thuc., Xen. u. X. β) ſich um: e. Kranz bewerben, 
Pind. 0) übtr., jymüden, τὸν τύμβον or. aiuerı, ‘ 
Eur.; ἤϑεσι χρηστοῖς τι, Ar.: ehren, belohnen, τενὰ 
μολσεᾷ, Pind., Pol., DS., Plut.; Τοργὸς Ade&ovdoov 
-γοῖ χρυσοῖς τρισχιλέοις, Ath. u. A. 

στεφᾶνωώδης, ες, (εἶδος) franzartig, zu Kränzen 
bienend, χλόη, Eur. 1A. 1058. 

στεφάνωμα, τό, (-v6w) a) Umgebung, Umfaf- 
fung. στ. πύργων, die Ringmauern der Stadt, Soph. 
b) gew. Kranz, Theogn., Pind., Soph.; σελένων, 
Epyeufranz ,-Pind.: auch v. Stoff zu Kränzen, Th,, 
Ath.: bej. der Ehren- od. Giegesfranz, παγκρατίου, 
Pind.: übtr., Preis, Lohn, Ehre, πλούτου, Pind.; 
μόχϑων, Eur. — Den.  [pafjend, Th., Ath., Diosc. 

στεφᾶνωματικχός, 3, zum Kranze gehörig ob. 

στεφᾶνωσις, εως, ἡ, (-νόω) Belränzung, Ath. 
Ρ. 673 A f., Inser. 

στεφᾶνωτής, οὔ, ὃ, der Kränzende, Herod. 

OTEWÄVWTLXOS, 3, (orepavow) befränzend, zu 
Kränzen pafjend, Th., Ath. 

στεφᾶνωτίές, ἐδος, ἡ, Th.hpl.5,8,3., u.-tols, 
δος, ἡ, zu Kränzen gehörig od. gejhidt, μυρρέναι, 
Antiphan. ; βίβλος, Plut. u. U. [Plüt m. p. 41 E. 

στεφηπλόκος, ον, (στέφος) — στεφανηπλ., 

στεφηφορέω, DH.3, 21., τ. -φόρος, ον, 
στξφανηφῳ., Lye. 821. u. Sp.; Ὁ. 

Σ τεφηφόρος, ὃ, n. pr., Inser. 

στέφος, Eos, τό, (στέφω) Ὁ. . στέφανος, a) 
Kranz, Tr. u.a. Dit. b) = στέμμια, Übtr., vom 
Zodtenopfer, Aesch. ch. 96. 

στέφω, f. ψω, (vwdt mit στεέβω, στέμβω) 1) eigtl. 
ftopjen, ἀμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ νέψος ἔστεφε, ftoptte, 
drängte ihm um das Haupt eine Wolfe, umhüllte ihm 
das 9. mit einer W., 11.; übtr., ϑεὸς μορφὴν ἔπεσε 
στέφει, erfüllte... mit Redegabe, Od.: or: πρὸς ἅρμα 
μνημεῖα befejtigen an den Wagen, Aresch. sept. 59. ; 
λάφυρα πρὸ ναῶν, vorn an den Tempeln (am Ardi- 
tvav) dit anhäufen, ib. 261.: pass. ϑυηλῆς πᾶσα 
πόλις στεφϑεῖσα, d.i. angefüllt, voll, Nonn.: dh. 
στέφαγον στ. ἔκ τινος, .6. Kranz aus etw. winden, 
Ath. p. 376 D. — 2) bei. kränzen ,bekränzen, krönen, 
τινὰ ἄνϑεσι, Hes.; κρᾶτα μυρσίνης κλάδοις, Eur. 
ὅ.; τὴν πρύμναν τοῦ πλοίου, PI. ü. ϑί. : med., ſich 
befr., στέφου κάρα, Eur., DH., Ath. u. A.; δόδα, ſich 
mit Rofen, Ath.; χεσσόν, Aleiphr.; aber στεφϑῆναι 
τὰ Okyunın, ala Sieger in den olymp. Spielen be- 
fränzt fein, Luc. ; παγκράτιον, Inser.; δρόμον, AP.: 
übh. ſchmücken, zieven, τενὰ λαφύροις, Soph.; ναοὺς 
oxvAoıg, Eur. u. A.; 9. Todtenopfern, zuußov, ve- 
κυν λοιβαῖσι, Soph. — Dav. 

στέψις, εως, ἥ, Belränzung, Schol. ARh. 

OTE@WEV,Ion. U. ep. 1 pl. conj. aor. 3 Ὁ. ἕστη- 
εὐ. στῶμεν (bei Hom. zweifilbig). Ä 

στῆ, ep. f. ἔστη, 3 sing. aor. 2 zu ἕστημι. ; 

στήδην, adv. (ἕστημι) nad) dem Gewicht, zuge: 
mwogen, Nie. al. 327. [ὥστημι f. στῆς, στῇ. 

στήης, στήῃ, ep. 2 U. 3 sing. coni. aor. 2 von 
. στήϑεσφι, ep. gen. u. dat. plur. zu στῆϑος. 

Στήϑη, τά, Dit an der Iftermündung, Ptol. 

στηϑιαῖος, 3, (στῆϑος) von der Bruft,Schol,Ar. 


— 
4 


Sch; 
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στηϑίδιον, ro, dem. von στῆϑος, Gr. 
στηϑικχός, 3, (στῆϑος) von od. auf ber Bruft, 
τόπος, Arist. ha. 3, 4. 
στηϑίον, To, dem. von στῆϑος, Alex., Arist. 
στηϑοδέσμη, ἡ, EM.,u.-deowos, ὁ, Bruft- 
binde, ῬΟ]].: dem. -deouıov, τό, Lex., u. -de- 
σμίς, δος, ἡ, LXX., Gal. [Hipp 
. senYdosıdas, Es, (εἶδος) bruftartig, ähnlich, 
στῆϑος, εος, τό, (στῆναι) eigtl. das Herborfte- 
bende, 1) die Bruft, fow. die männliche, als die. weib- 
liche, Hom. u. F.; ὃ. Thieren, Il., Xen. u. A.: auch 
Ὁ) übtr,, Bruft als Sit der Gefühle, Leidenichaften u. 
Gedanken, τοῖσι δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινε», 
D. ὃ. (ſtets plur.); ἱχγεῖται λόγος διὰ στηϑέων, 
Aesch,; ἐν τῷ στήϑει ἔχειν, auf dem Herzen haben, 
Pl. u. A.; ſprichw. ἀπὸ στήϑους λέγειν, aus dem 
Herzen od. frifch von der Xeber weg veden, Sp. — 2) 
von der Nehnlichkeit a) dev Ballen an der Hand u. am 
Fuße, Med., Arist. Ὁ) runde Geſchwulſt, ἐν τῷ ἥπατι, 
Aret. c) angefhwenmter runder Hügel am Dieere u. 
im Fluſſe, Sandbant, Pol.,Str. [Ephipp.,NT.,Philo. 
στηϑύνιον, τό, dem. von στῆϑος, Brüftchen, 
στήκω vom pf. ἕστηκα gebild. praes., ftehen,NT., 
Alex. Aphr.: übtr., zıwd, bei etw. beharren, auch für 
Imdn ftehen, ſich verbürgen, ἔν zıvı, Imdm anhan- 
gen, NT. 
στήλη, ἡ, dor. στάλα, (kommuı, στῆναι) die em- 
porftehende Säule, δεῖ. von Stein, dh. Bild der Feltig- 
feit, I. 13, 437. 17, 434.; απ) Stvebepfeiler, Stüge, 
ib. 12, 259.; δεῖ. a) Grabfälıle, Hom., T'huec., Pl. u. 
A. 0) Säule am Ende der Rennbahn, meta, Soph,, 
Lys. fr. 9) jede von Staatswegen aufgerichtete Säule, 
gew. mit .e. Infchrift, Gejege, Verordnungen, Raths— 
u. Volksbefhlüfje, "Verträge u. dgl. enthaltend, auch 
als Zeichen denkwürdiger Begebenheiten, Ar., Thuc., 
Dem. u. W.; μάτην ἐν ταῖς στήλαις ἐστίν, wergeb- 
lic ift auf der Säule befannt gemacht, Isoer.; στήλας 
ἱστάναι, Denkjäulen errichten, Hdt.; übtr., στάλαν, 
ϑέμεν, ε. Denkmal jegen (im Liede), Pind. Dh. ἀ) Ὁ. 
der Inſchrift u. deren Inhalt, τῆς στήλης τὰ ἀντί- 
γραφα, Dem., Lys., Pol.; παραβῆγαι τὰς στήλας, 
Pol. e) Grenzſäule, Xen., Dem,, Str. f) Schandfäule, 
Pranger (δεῖ. der eherne auf der Akropolis zu Athen), 
Lycurg. Leocr. 117., Dem. 9, 3., Dinarch. 2, 24. — 
II) als geogr. N. a) “Ὡιρακλέους οὗ. -χλειαι στῆλαι, 
f. Ho ΄χλειος. Ὁ) Στῆλαι, a) zwei Heine Iufeln bei 
Gades, Str. 8) St. auf Kıeta, St. B. αὐ. Kar: 
στηλήτης, ου, ὃ, fem. στηλῆτις, ıdos, |. στα- 
στηλές, δος, ἡ, dem. Ὁ, στήλη, insbef. e. Feiner 
Thurm bei Ahegion, Str. 
στηλτιτεύω, auf eine Säule fchreiben, u. fo öffent- 
li befaunt machen, δεῖ. τὰς χατάρας, Plut. m. p. 
354 0.; übh. befaunt machen, Philo, KS.; dadurch 
brandmarfen, 114. 
στηλίτης, ou, ὃ, fem. -λῖτις, ıdos, (στήλη) zur 
Säule gehörig, λέϑος, Luc.; πέτρα, AP.; bei. an ber 
στήλη gerieben, dh. [. dv. a. gebrandmarft, Dem., 
Isocr., Arist. u. U. 
στηλογρᾶφέω, (γράφω) auf e. Säule ſchreiben, 
dh. bekannt, berühmt machen, Philo, Ios. 
ornkoxönes, ov, ὃ, (κόπτω) „Säulenflauber“, 
Spottn. des Polemon, der umberzog, die Injchriften 
anf öffentl. Denkfmalen zu fjammeln, Ath. p. 234 Ὁ. 
στηλοκοπέω, (20770) in e. Säule einbauen, 
DC. 43, 9.; ἐστηλοχόπηται, Hyperid. 
στηλουργός, ὄν, |. σταλουργός. 
στηλόω, (στήλη) als od. wie Säulen aufftellen, 
errichten, eixövas, πέτρον dr’ nolo, AP., LXX.: 
pass., ſich wie e. ©., db. feft, hinftelen, LXX. — Dav. 
στήλωμα, τό, Säule, Aquil. LXX. 
στῆμα, ατος, τό, (lormmı) a) e. emporftehender 


στηϑίδιον — “Στησίμβροτος : 


Theil am Geſchütz, Hero bel. δ. Ὁ) der vorſtehende 

Theil der ne Poll,, Ruf. ; "ὦ 
στήμεναι, ep. f. στῆναι. ᾿ 1 
στημογνάριον, τό, dem. von στήμων, Sp. _ 
στημονέας, ov, ὃ, = στημόγιος, xizıyvoı,Crat, 
στημονέζομ αι, dm., (στήμων) die Fäden zum 


. | Aufzuge aufziehen, Arist. ha. 9, 39. 


στημόγιον, ro, dem. Ὁ. στήμων, Arist., Poll. 
, στημόγιος, ον, (στήμων) von Aufzugsfäden, 
ihnen ähnlich, δεαλήψεις φύλλου, ΤΕ. hpl. 3, 18, 11. 

στημογονητικός, 3, (νέω) τέχνη, die Kunft 
den Faden od. den Aufzug zu fpinnen, Pl. polit. p. 
282 E. [des Aufzugsfadens, ΡῚ. polit. p. 309 B. 

στημοφνοιῦής, &s, (gun) von der Beichaffenheit 
στημον ὦδης, ες, (εἶδος) dem Aufzugsfaden ähn- 
lid), Plut. m. p. 966 BE. 

στημορρὰγ ἕω, (δήγνυμι) intr., λακέδες ἐσϑη- 


μάτων -γοῦσι, die Lumpen der Gewänder reifen od. _ 


zerfallen, Aesch! Pers. 822. 

στήμων, ονος, ὃ, (ἕστημι) ber Aufzug am (ſenk⸗ 
rechten) Webftuhl der Alten, ei, Bettele Hen. — 
u. A. τὸν στήμονα νήσω, Ar. u. M 

Στήνια, τά, ein athen. Feſt, an dem die Weiber 
des Nachts die Rückkehr der Demeter aus der Unter- 
welt feierten, wobei fie einander verjpotteten u. audge- 
lafjene Reben führten, Ar. th. 834., lub. δ. Schol. ib. 

στῆρ, τό, gen. στητός 1}. . στέαρ, Archig.,Aet. 

στήριγμα, τό, (-έζω) Stüte, Hipp. Eur., Plut. 

Veran ς, ὁ, (-Loueı) das Felt od. Stillitehen, 
=ftand, δεῖ. der Planeten, DS., Plut. : übte, Feſtigkeit, 
Halt, Longin.; Standhaftigkeit, NT. 

στῆριγξ, ιγγος, ἡ, (στηρίζω) Stüße,Xen.,DS.: 
θεῖ. a) Gabel, womit man die Deichjel ſtützte vor dem 
Anfpannen, Lys. fr., Plut. m. p. 280 E. b) = περό- 
vn d), Poll. 

στηρέζω, f. ἔξω u. Ὁ, SP. ἔσω, ı@, App. LXX,, 
AP., (ὥστημι) 1) tr., feftitellen, fügen, ἔρεδας &v νέ- 
pei, 1.; λέϑον κατὰ χϑονός, Hes.; οὐρανῷ κάρη, 
das Haupt gegen den Himmel ftemmen, Π.: übtr., bes 
feſtigen, befräftigen,, τινά, NT.; τὸ πρόσωπον, m. 
inf., [1 vornehmen, ib. — Med. u. pass., fid) ftüten, 
πόδεσσιν, mit den Füßen, Π.; οὐδαμῆ Lorn- 
ριχτο, Hes.; δώματα κίοσιν πρὸς οὐρανὸν ἑστήρι- 
χται, tft mit Säulen gegen den Himmel geftüßt, Η 65. ; 
ἐς αἰϑέρ᾽ ἐστηρίζετο, Eur.; ἵπποι ἐφιέμενοι στη- 
ρίξασϑαι, zu fußen, Plut.: ilbtr., χακὸν κακῷ ἐστή- 
ριχτο, Unglüd drängte fih an Unglüd, IL; δέκατος 
μεὶς οὐρανῷ ἐστήρικτο, ftand am Himmel, h. Merc. 

11.; χόλος ἐστήριχται, ſitzt feſt, ARh.; τὸ κακὸν ἐν 

τῆ κεφαλῆ,Ατοί.--- 2) intr.—pass.,-olduı ποσὶν ἔμ- 
σπεδον, Od. ; κῦμα οὐρανῷ -ροέζον, die ih hHimmelan 
erhebende Woge, Eur.: ö. übtr., χλέος οὐρανῷ orn- 
— id.; πρὸς οὐραγὸν ἐστήριξε φῶς, id., Plut.; 
ς τὴν καρϑίαν -ίζει ὁ πόγος, die Krankheit wirft ſich 
aufs Herz, jetst fi) Darin feft, Thuc, 2, 49.; ἐπέ τι, 
Diose. u. fo d. δ, Hipp.: Π feftftellen,, feftftehen, Ὁ. 
Himmelskörpern, Plut.: στ. ἐπί τινος δόγματος, bei 
e. Sate verharren, DL. — Adj.y. -ἐχτέον, Poll. Dad. 
στηρικχτής, ου, ὃ, der Feſtſtellende, Schol. Dap. 
στηριχτιχός, 3, fefiftellend, Procl. 
στηρικτός, 8, feft geftellt, hymn. Isid. 4, 26. 
orngıfıs,&ws,n,a) Stütze, Schol. Av. Ὁ) das 

Sich Feſtſetzen der Krankheit, Hipp. ὁ 
Στησαγόρᾶς, ö,n.pr,, Thuc.: ion. -όρης, Hdt, 
Zrn0«vdoos,ö,n.pr., Ath, 

Στησήνωρ, ορος, ὃ, π. ΡΥ.) Hdt. 
Στησίβιος, ὃ, πι. pr., Ath, math, 

- Στησικλείδης,ου, ὃ, π. pr., DL, 
Στησικλῆς, ἕους, ὃ, π. pr., Xen,, Ath, 
Στησίέλᾶος, ὃ, Ath,, att. -λεως, Pl., n. pr. 
Στησίμβροτος, ö,n,pr., Xen,, Pl, 
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N Στησιμένη ς,ους; ὅ, τ. r., Inser. ' [Cie, 16. Flecken ob. Brandmale an ſich tragen, Polyaen. 1, 24. 


στήσιος, ὃ, Ζεύς, — ἐπιστάσιος, w.}., Plut. 
Στησίοχος, ὃ, n. pr., Inser. . £ 
Στησίχορος, dor. Στᾶσ., Sim., ö, n.pr., a) δεῖ. 


ber. Lyriker aus Himera, geft. 553 ὁ. Chr., eigtl. Tr- |U.: dh. Zverſchuldet, Crat. 


σίας, aber Ir. (Chorauffteler) als erfter Anordner 
der Chöre gen., Pl. u. A. adj. -yögsıos, ον, Plut., 
Schol. Ὁ) e. Wurf mit Würfeln, der 8 zeigte, Poll. 
.ornyTn οὗ. orte, ἡ, jeltenesdor. Wort f. yuvn, 
AP. 15, 21, 14. 26, 1. 
στήωσι, ep. 3pl.conj.aor.2 von — ἢ στῶσι. 
᾿ στία, 7, wie ψῆφος, Steinden, Kielel, ARh. 2, 
| 1176., Gal,, Schol: [Unterlage ftveuen, Diose. 
στίβα δείω, (στιβάς) zur Streu brauchen, ale 
στίβάδιον, ro,.dem. Ὁ. στιβάς, Plut., Luc. 
 grißädoxroır&w, (κοίτη) auf e. Streu liegen, 
Pol,, Str. lim med., Arist. 
oTiß”do-mor&w,e.Ötreunzc.madhen,Schol.Soph.: 
orißato, — στιβέω, fefttreten, Schol.: med., 
ausfpliven, Aresas Ὁ. Stob. 
στίβαἄρός, 3, (στείβω) μὴν dicht zufammenge- 
brängt, dh. gebrungen, feft, derb, Träftig, bei. Ὁ. Kör- 
pergliedern, Hom., Hes. ; od. Ὁ. feften, harten Waffen, 
ἔγχος, σἄκος, Il. πι. d. δεῖ. b. ſp. Dicht; vom ganzen 
Kheperban, στιβαρά τις φαίνεται καὶ καρτερά, Ar., 
1ο8., LXX.: ubtr. λέξις, e. gedrungener, träftiger Stil, 
DH.: hart, hartherzig, Moroo, AP. — Adv. -ρῶς, 
ΤΙ. : übtr., or. φροντίζειν, MAnt. — Dav. 
oriß&ooıns,nros, ἡ, Veltigfeit, als Titulatur: 
Ehrenfeftigteit, Eus. 
orißas, ἦδος, 7, (στείβω) Streu, Lager v. Stroh, 
Schilf, Blättern 2c., χαμαιπετής, Eur.; σχοένων, 
Ar.; πολλὰ ἀνεσχόμην πράγματα καὶ στιβάδας, 
näml. im Kriege, ὃ. { den Bivouaks, id.; ἐχ τῶν 
στιβάδων ἀνίσταντο, Xen. Pl. u. A. 
orißele, n, (στιβεύω) das Begehen, ber Weg Opp. 
(στιβίη): das Nachgehen, Spüren, DS. 4, 13. 
orißevg, ἕως, ὃ, (στιβεύω) 1) der Tretende, dh. 
der Wanderer u. der Waller, Gr. — 2) ver Spürer, 
der Spur nachgehend, κύων, Spurhund, Opp.c.1,462. 
oTißevrns,ov, ὃ, — Ὁ. bhg., κύνες, Spür- οὗ. 
Jagdhunde, Sostrat. δ. Stob. fl. 64, 34.; Ὁ. 
oriß£o, pf. pass. ἐστέβημαι, Soph., u. στιβεύω, 
in Br., (στέβος) treten, betveten, σοῖο. der Spur οὗ. 
Anode nachgeben, ausfpüren, bei. 6. Spürhunde u. Ὁ. 
äger; itbh. ſpähen, ausfpähen, πᾶν ἐστέβηται rAev- 
ρὸν ἕσπερον νεῶν, ift Duccjlucht, Soph. ; τόπος orı- 
Bevouevos,Plut.; κύνας μὴ δύνασϑαι στ., Ὁ5.; or., 
ἐν ὄρεσιν, Nic.; ἐχνοσχοπεῖν καὶ ar., Plut. 
στίβη, ἡ, (στείβω) gefrorener Thau, Reif, Od. 5, 
467. 17, 25., Call., Babr. 
στέβι, τό, τ. orißn, ἡ, — στίμμι. 
orißLn, ἡ, |. στιβεία. στ. ſchminken, Str. 
στίβέξω, mit orißı beftreihen, im med. ſich mit 
Στιβοίτης, ου, ὁ, δ΄. Hyrkaniens, DS. 
στέβος, ö, (στείβω) a) der betretene Pfad οὗ. 
Weg, dh. Fußpfad, -fteig, h. Merc., Hdt., Tr., Pol. b) 
Spur, Sahrte, Fußtapfen, h. Mere.; στέβοι ποδῶν, 
Aesch. u. |. Tr., Hdt.; ἕππων, DH.; κατὰ στίβον; 
den Fußtapfen nach, der Fährte folgend,auf der Ferſe, Adt 
orLßw,f.%.f. στείβω. ᾿ 
Στίβων, wvos, 6, Hunden, Xen. [Hdt. 7, 35, 
orTiysus, ἕως, ὁ, (στέζω) der Brandmarfende, 
στίγμα, τό, (orlio) der Stich, der mit einem 
ſpitzigen Werkzeuge gemachte Punkt od. Mal, Arist.: 
bei. Brandmal, Brandmarf, Phoc., Hdt., Plut., Luc.: 
übh. Punkt, led‘, Hes., fp. Med. — Dav. 
oTıyuuros,f.28 f. στιγμιαῖος. 
orTıyuärnpoo£o, Flecken od. Brandmale an fi 
tragen, Luc, dea Syr. 59.; v. ᾿ 
στιγμᾶτηφόρος, ον, U. -τοφόρος, (φέρω) 
- GR.-D; 


orıyuärlas, ov, ö, (στίγμα) der Fleden an fich 
hat, bei. e. verbrecherifher Sklave, od. ein Sklave, der 
ereits ein od. mehremal entlaufen, Ar., Xen., Luc. u. 


στιγμᾶτοφόρος, ον, |. Oriyuarmpopos: 
an, Ἢ, (orte) a) Punkt ob. F — 
vn, Arist.: δεῖ. Punkt im mathem. Sinne, id., Eucl.: 
db. b) übtr. alles Kleinfte, Dem. 21, 115., Men. : mit 
τι. ohne χρόγου, Zeitpunkt, I Sim.,AP.,Plut. 
e) δ. Gr. or. od. τελεία or., da8 Punktum als Unter: 
ſcheidungszeichen: μέση στιγμή, Kolon. — Dav. 
στιγμιαῖος, 3, jo Mein wie ein Punkt,Plut.,Gal. 
στιγμικῶς, adv., die Interpunkzion betreff.,Eust. 
στιγμός, ὃ, das Stechen, pl., Aesch. suppl. 839. 
στἵγών, ὥνος, 6, = στιγματίας, Ar., Poll. 
στέζξω, f. στίξω, pf. pass. ἔστιγμαι, 1) mit e. 
fpisigen Werkjeuge Punkte, Male od. fonftige Adzei- 
hen machen, τενὰ βελόναισι, Eup.; τῇ βακτηρίᾳ, 
mit dem Stode braun u. blau ſchlagen, Ar. : dh. täto- 
wiren, wie bie Thraker, bei denen τὸ ἐστίχϑαι euye- 
γνὲς χέξῤριται, Hdt.; παῖδας ποικίλους τὰ νῶτα dorıy- 
μένους ἀνϑέμιον, Xen.: med., τὰ σώματα ἐστί- 
ζοντὸ γραφαῖς ποικίλαις, Hdn.; εἰς καρπούς, Luc.: 
branbmarfen, als Strafe vd. Schmach, Hdt., Ar. ; δρα- 
πέτης ἐστιγμένος, id.: übh. mit.e. (einfachen) Kenn- 
zeichen verjehen, Hdt. ; mit Dopp. acc., or. τινὰ στίγ- 
ματα, id.: εἴς τι, Ὁ. Übtr. πνοὰ ἐς ἅλα στέζοισα, 
Sim.; τοὺς αἰχμαλώτους Eotılov εἷς τὰ μέτωπα 
γλαῦκας, Plut.; ἕππον els τὸ μέτωπον, id. — 2) b. 
Gr. interpungiven; βίβλους, AP. — Θαῦ. 
στιχτέον, man muß interpungiren,Gr. [1,301.; Ὁ. 
στικτό-πους, ποδος, ὃ, ἥ, buntfüßig, Opp. c. 
στικχτός, 3, adj. verb.d. στέζω, gepunftet, gefleckt, 
bunt, ϑῆρες, ἔλαφος, νεβρέδες, Tr. u. a. Dicht. u. Τρ. 
Pr. wie Phil. u. Al στιχτοῖςιόμμασι δεδορκώς, mit 
rings gleich Punkten angebrachten Augen, Eur. : βρα- 
χίονες, gerißt, AP. 
στέλβη, ἡ, (στέλβω) a) das Leuchten, Gr. Ὁ) δεῖ, die 
Lampe, Leuchte, Ar. fr., Hermipp., Poll.: e. Sauf: 
lampe, die viel Del braucht, PI. com. 
στιλβηδών, ὄνος, ἡ, Glanz, Schimmer, Th.,Plut. 


Στιλβίδης,ου, ὁ, 6. Seher in Athen, Ar., Plut. _ 


στιλβόντως, adv. part.pr. Ὁ. στέλβω, glänzend, 
Schol. Arat. 

στιλβο-ποιέω, glänzend machen, Diose.; Ὁ. 

στιλβός, 3, (στίλβω) — στιλπινός, Gel., LXX. 
— Dad. 97. 
στιλβότης, τος, N, — στιλπνότης, Plut. A]. 
Στίλβουσα, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 
στιλβόω, (στέλβος) = Ὁ. folg. 2), Diose., LXX. 
στίέλβω, 1) glänzen, Simmern, blinken, funfeln 
2c., ἐλαίῳ, von Del, Il.; ὅπλοις, Eur. u. |.; ἐν χρω-- 
μάτων ποικιλέᾳ, Pl., Arist. u. A.: übtr., κάλλεϊ, χά-- 
01019, Hom.: στ. ἀπό τινος, wovon wiederglänzen, 
h. Hom, — 2) tr., glänzen, ſchimmern 2c. maden ob. 
lafjen, νοσώδεις ἀστραπάς, Eur.; τὰς ἐπωμίδας 
νέῳ ἄνϑει, Achae.; τὸ ὑγρὸν στίλβει πρόσωπον 
ἐπιχριόμενον, Diosc. [Diose. u. a. Sp. 

στίλβωμα, τό, (στιλβύω) — στέλβωτρον, 

στίλβων, οντος ἴ. ὠωνος, Plut., ὅ, der Planet 
Merkur, Arist,, Cie., Plut., n. A. auch die Venus. — 
II) n. pr., Arist. 

Στιλβωνέδης, ov, ὃ, n. pr., εἰσ, patr. b.ohg.; 
mit Anjpiel. auf στίλβω, Ar. av. 139. 

στέλβωσιες, ἡ, (στιλβόω) das Glänzendmachen; 
Glanz, LXX. [Machen od. Politen, Diose. 

στέλβωτρον, τό, (στιλβόω) Mittel zum glänzend 

στΐἵλη, ἡ, ver Tropfen, szilla, übtr., ὅσον στίλην, 
απὸ nur ein wenig, Ar. vesp. 213. 

Στίλπας, ὅ, τι. pr, Inser. 
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στιλπνός, 3, (στίλβω) glänzend, fhimmernd, 
funtelnd, ἔερσαι, Tl. ; κάτοπτρον, Lue.,Phil.u.W. Dav. 

στιλπγότης, ητος, ἡ, der Glanz, τῆς ὄψεως, 
Plut., Gal., Aq. LXX. Ep. 

στιλπνόω, (στιλπνός) = στιλβόω, Gal., Arr. 

στιλπνωτιχός, 8, zum Glänzendmachen gehörig 
ıc., Ios. hyp. 

στέλπων, 6, bei den Sybariten e. Zwerg, Ath, 
p. 518 F. — II) n. pr., δεῖ. e. megar. Philoſoph, DL. 

στίμμι,τό, U.0rlwuuıs, ἡ, acc. στέμμιν, auch 
στέβε, τό, Diose., stimmi, stibium, ein ſtrahliges od. 
faferiges Spießglaserz, gebrannt u. gepulvert, womit 
die Frauen im Orient vor Alters, wie mod jet, die 
Augenbrauen u. Augenwimpern ſchminkten: bb. dieſe 
ihwarze Schminke Pb. ein Shwarzgebrannter Kalt 
des Spießglaserzes (bei den Orientalen ἱ Summe u. 
Kohel gen.), καὶ τὴν μέλαιναν στίμμεν ὀμματογρά- 
φον, Ion, fp. Med. — Dav. 

στιμμέζω, mit oriuuı ſchwarz färben, τὰ βλέ- 

αρα καὶ τὰς ὀφρῦς, Demoer. fr. — Med, ſich die 
— ꝛc. Fische färben, Gal., LXX. 

ort£*, ἡ, (Gr.) =6 στίχος, ‚gen. 8. τῆς στῖχός, 
Il., gem. nom. 11. acc. pl. στέχες, στέχας, die Reihe, 
δεῖ. das Glied in der Eihladteröunng, II. στέχα, 
Sim.; bei. στέχες ἀνδρῶν ἀσπιστάων, vom Fuß- 
volle, auch ἡρώων re καὶ ἵππων, 1].; κατὰ 'στίχας, 
nad) Reiben, reihenweis, ib.; auch ἐπὶ στίχας, ib., jo 
aud) Pind., Tr., Ar.: übh, die Reihe, ἐπέων, Pind., 
ἀνέμων, Ordnung, id.; ἐπὶ στίχας ἄγειν, in Ord⸗ 
nung bringen, ARh. (in Pr. dafiir στίχος.) 

στίέξις, ἡ, (στέζω) das Stehen, Buntmaden, 
τῶν πτερῶν, Schol. 

στῖον, τό, — στία, Hipp. 

στιπτός, 8, (στείβω) eigtl. feitgetreten, dh. übh. 
feft zuſammengedrückt, dicht, γέρων, gedrungen, hand- 
feft, Ar. Ach. 180.: ἄνϑρακες, e. δεῖ. Art Kohlen, 
Th. fr. 3, 37. 

Zrigıs, ἡ, St. in Phokis, Paus. 

Στιφάνη, ἡ, e. See in Pontos, Str. 

στῖφος, eos, τό, (στείβω) ein dichtzuſammenge— 
ftellter Haufe , Maſſe, νεῶν, Acsch.; βυρσοπωλῶν, 
Ar.; δεῖ. Ὁ. — — πολέμου. Kriegshaufen, 
Aesch., Hdt. u. A.: insbeſ. eine geſchloſſene, dichtzu— 
ſammengedrängte u. dabei (beſ. quadratiſch) geordnete 
Heeresmaſſe, etwa unſere „geſchloſſene Kolonne od. 
Duarie”, οἱ βάρβαροι, οὐδὲν ἔτι or. ἐποιήσαντο, 
bildeten feine gefchloffene Maſſe mehr, Hdt.; ὁσελιτῶν, 
Thue., Xen., Pol., Tact.: als mathem. Figur das 
Quadrat, Arch. ep. 

oTıpoacw,.d.a. στιφρὸν ποιεῖν, Ath.p.323F. 

στιφρός, 8, — στιβαρὸς, (στείβω) dicht zufam- 
mengebräugt, bb. dicht, derb, feſt, ἐλαῖαι, Ar.; βρόχος, 
Xen. u.Q.: δεῖ. gedrungen vom Körper od. den Thei- 
len defj., Hipp. ; σκέλη, Xen. ; χοιλία, σάρξ, Arist. 

στιφρότης,ητος, ἡ, Dietigkeit, Feftigkeit, σαρ- 
χός, Timocl. b. Ath. p. 570 P. ter, API, 316. 

στῖχ-ἄοιδός, ὁ, ber Verszeilen Singende, Dich— 

στἴχάς, «dos, ἡ, — στέχος, Inser., Diose. 

oriyaw, (orelyw, στίχες, στίχος) in Reih’ u. 
Glied ftellen: gew. med. στιχάομαι, ſich in Reih' u. 
Glied ftellen u. fo einherfchreiten, Ὁ. Kriegern, Hom,d. 
(jedoch nur in ep. 3 pl. impf. ἐστιχόωντολν u. A.: ©. 
ra bie in Reihen od. Geihwadern aufziehen, Il.: 
übh. geben, ARh.; ἅμα or., begleiten , Ὁ. Hirten, m. 
dat., ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν τέσσαρες, 1l., Theoer. 
Bei fp. Ep. däs act. auch in intr. Bdtg, ARh. 1, 80... 
Orph.; δ. Arat. 191 ἀστέρες, οἵ μιν (Κασσιέπειαν) 
πᾶσαν ἐπιρρήδην στιχόωσιν, welche die R. in Reihe 
ftehend bilden. ] 


᾿λόσοφοι, Luc. 


στίχες, αἵ, |. στέξ. [Hdn., SEmp., Iambl, | 
oriyndov, adv., (στιχάω) reihen: od. glieberweis, 


orılmvos — στόβος 


oriynons, ες, δ. ΚΒ. u. Eust, -ngög, 3, (στέχος) 
reihen- od. zeilenweis, χορός, Reihentanz, Hel. 3,2. 
oriyidıov, τό, dem. von oriyog, tleine Zeile, 
Verschen, Plut., Ath. u. A. 
στιχέίζω, in Reihen, Zeilen od. Verſe bringen, 
τ ΧΧ. [11, 135. 
στίχἕνος, 3, (στίχος) aus Zeilen od. Berjen,AP. 
Zriylos,ö,e. Athene, I. [AP. app. 321. 
στϊχογράφος, ον, (γράφω) Verſe ſchreibend, 
στὶχομυϑέω, (μῦϑος) Zeile fir Zeile od. Vers 
für Bers fprechen u. einander antworten, Poll. Dav. 
στἴχομυϑία, ἡ, das Zeile für Zeile od. Vers für 
Bers Herjagen, Poll. .45B. 
στἴχοποιέα, ἡ, (ποιέω) Bersmaderei, Plut. m. 
στίχος, ὃ, (στείχω) die Reihe, fow, Ὁ. Berfonen, 
als Ὁ. Saden, δένδρων, Xen.: Linie, Glied, Rotte, 
v. Kriegern, Xen. u. f.; ἀρεϑμοῦ, Pl.: Zeile in Bü— 
ern, in Gedichten, Vers, Ar., Pl., Plut. u. U. Bol. 
στίξ, στόχος, στοῖχος. 
στἴχουργέω, Berje mahen, τ-χούργημα, τό, 
u. -γέία, ἡ, das Versmachen, u. -γός, ὄν, (ἔργον) 
Bere machend, ατ., Schol. 
στἴχῳϑός, ὃ, 4193. f. στειχαοιδός, Schol. 
σελεγγΐδιον, τό, dem. von arkeyyls, Theop. 
b. Ath. p. 605 B. ; ν 
στλεγγἵδο-λήκὔῦϑος, ö, der Diener, ber feinem 
Herrn στλεγγίς u. λήκυϑος nadhträgt, Poll. 
orkeyyidonoıös, or, (ποιέω) orkeyyldag 
verfertigend, Str., Lex. 
στλεγγέζω, mit der orkeyyis abreiben; med,, 
fi mit der στ. abveiben od. abreiben laſſen, Gr. 
στλεγγίον, τό, dem. Ὁ. folg., Schol. 
στλεγγίς, ἔδος, ἡ, jeltner στελγές, Pol, Artem., 
1) bag Schab- od. Kraßeifen, Striegel, szrigelis, womit 
man fi) im Babe οὗ. im der Paläftra den mit Salböl 
vermiichten Schweiß (γλοιός) abftrich, Hipp, Ar., Pl., 
Luc. u. W.: da die στλ. etwas ausgehöhlt war, fo 
konnte fie aud zur Noth als Trink od. Schöpfgefäß 
dienen, Ar. th, 556. — 2) e. dem Schabeifen ähnliche 
goldene od. vergoldete Platte, dergleichen die Weiber 
u. die Gefandten an Drafel od. zu einem feierlichen 
Opfer als Hauptihmud trugen, wahrſch. kammähnlich, 
Ath. p. 128 Β. Ὁ. 674 D., Gr,,u. fo wol aud Xen. 
an. 1, 2, 10.: auch ein vergoldetes Leder als Haupt- 
binde,-Poll. 7, 179. 
σιλέγγισμα, τό, U. στέλγισμα, Lye. 874., 
(στλεγγέζω) der mit ber Streichplatte (στλεγγές) ab» 
geriebene Schmuz od. Schweiß, Arist., Schol. Pl. 
στλέγγος, (genus?) — στλεγγίές, Gr. 
στλίξ, πὶ α΄. — στρίξ od. στρίγξ. . ᾿ 
στοά, ἄς, ἡ, p. auch orord,w.f., (ὥὕστημι) 1) eigtl. 
Säulenhalle, Säulengang , τοῦ βασιλέως (in Athen), 
PI., Xen., Or. u. W.: vorzugsw. in Athen, Die durch 
Polygnotos’ Wandgemälde berühmte ποικίλη (f. ποι- 
χέλος). Weil in Diefer Halle Zenon von Kittion u. feine 
Nachfolger lehrten, hießen Die Anhänger diefer Philo- 
ſophenſchule οἱ dx od. ἀπὸ τῆς στοᾶς mit u. obne gı- 
— ὅπ einer, viell in der des βασιε- 
λεύς, waren die Geſetze an die Wand geichrieben, τοὺς 
κυρωϑέντας γόμους ἀνέγραψαν εἷς τὴν στοάν, 
And. myst. 58. (vgl. 84.); τὰς στοὰς ἐμπιπλάναι, 
Isoer. Areop. 41. — 2) wegen b. Form, aud a) Bor- 
rathshalle od. längliche Vorrathskammer, Ar. eccl, 14., 
DL.: Zeughaus, Arr. 1, 22, 3. b)e. Schilddach, 
Schutdad, vinea, Pol., Philo Byz. ' : 
Στόβοι, of, St. Makedonien, j. /stib, Th., Str.: 
Em. -βαῖος, ὁ, bei. Τωάννης Zr., e. Sammler des 
ten od. bien Jahrh, n. Chr. , 
στόβος, ὁ, das Schelten, Schimpfen , auch Orof- 
prahlerei, Lye. 395. αὐ. b. Lex. -Ba lo, οὗ. -βέω, 
ſcheiten, ſchimpfen, u. -βασμός, 6, das Scelten, 
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- ὅτοιά, ἤ, — στοά, Ar..eccl. 676.684.686., Inser. 
᾿στοιβάζω, ἴ, ἄσω, ftopfen, pfropfen, anhäufen, 
Lue.; ξύλα ἐπὶ τὸ πῦρ, ΤΙ ΧΧ, u.a. Sp.; . 
᾿στοι βή, ἡ, (στείβω) a)ba8 Gtopfen, Lex. b) was 
man zum Stopfen, Ausfitllen 2e. braucht, dh. e. Pilanze, 
deren Blätter befonder® dazu dienten, ſonſt φέως,, w. 
f., Hipp., Th., Plut. τι. A.: in Ermangelung bes Be- 
fens als folder gebracht, Hippon. fr. 51 Byk.: übtr., 
e. δι» od. Füllwort, Ar. ran. 1179, — Dav. 
στοιβηδόν, adv., vollgeftopft, Haufenmweis,Simpl. 
στοιβοειδής, Es, (στοιβή, εἶδος) locker, ſchwam- 
mig, Alex. Aphr. , [d’Hüeres, Str. 
Στοιχάδες, αἱ, Injeln im Mittelmeere, j. Isles 
στοιχᾶάϑδικός, 3, von στοιχάς 2) bereitet, οἶνος, 
ὄξος, Diose. ; : 
στοιχάς, ἄδος, 6, ἡ, (στοῖχος) 1) in Reihen od. 
Zeilen ftehend od. liegend, ἐλᾶαι (Die nicht heilig wa- 
ven, im Ggnſtz ber heiligen μορίαι), Sol.; νῆες, Nonn. ; 
γῆ, veihenweis bepflanzte, Poll. — 2) στοιχάς, 7, e. 
gewirzige Pflanze, Zavendula stoechas L., Orph., 
Gal., Diose. 
σϊοιχειᾶκός, 8, U. adv. -χῶς, (στοιχεῖον) zu 
den Elementen od. Anfangsgründen od. dem Alyha- 
bet gehörig, Gr. ᾿ j 
στοιχείιϊος, ον, auf die Elemente des Himmels, 
Ὁ. i. die Planeten bezüglich, Pseudo-Emped. ; 
Grdıyeiov, τό, (στοῖχος) 1) e. Heine aufgeridh- 
tete Stange, insbef. dev Stift od. Zeiger der Somten- 
ubr, db. der von diefem geworfene Schatten, δεκάπουν 
στοιχεῖον; don der Zeit des Abendefjens, Ar. 660]. 
652., Luce. , vgl. Com. δ. Ath. p.8C. 243 A. — 2) 
übte. a) δὲν Buchftabe als einfachſter Bejtandtheil Der 
Sprache, τὸ δῶ τὸ στοιχεῖον, Pl.,Xen., Arist.; γραμ- 
μάτων στοιχεῖα, elementa literarum, Pl.; κατὰ στοι-- 
χεῖον, nach dem Alphabet, AP., Plut. Ὁ) dh. übh. die 
erften u. einfachften Beftanotheile (während ἀρχαί, 
Prinzip), σώματός Te καὶ ψυχῆς, πυρός, Pl., Arist. 
u.4.: bei. δε erſten —— körperlicher Dinge, 
Grundſtoffe, Elemente, ὃ. bei den nachplaton. Philoſo— 
phen, Arist., Plut.,'b. Pl. noch bildl., vgl. Theaet. p. 
201 E.: ἀμψότερα, v. Waſſer u. Erde, Polem,, Long. 
u. 0. ©p.; δεσσά, im eingejhobenen 358, Batr. 61. c) 
die Anfangsgräinde od. Grundlage jeder Wiſſenſchaft, 
dh. in der Geometrie die Punkte, Linien, Flächen, in 
der Logil στοιχεῖα ἐνθυμημάτων, die Topik der 
Schlußarten u. dgl., Arist., DH.'u. A.; b. Math. vor⸗ 
zugsw von den Elementen des Euel.: b. Gr. Beftand- 
tbeile dev Rede, Nomina, Verba uſw.: Ὁ. Ὁ Ὁ, δεῖ. Die 
Anfangsgriinde der Magie. ἃ) bei nen Alegandrinern, 
die Bilder des Thierkreiſes, DL. ἢ 
στοιχειόω, (στοιχεῖον) die Anfangsgründe, bei. 
der Magie lehven, Greg. Naz. u. A. 
6rorgeuwöng, ες, (εἶδος) zu den Beſtandtheilen 
od. Elementen gehörig, Arist. Piut., aud) comp. u. 
supl. — Adv. -δῶς, .DL., Theo. 

02014 8lwue, τό, (στοιχειό) Grundbegriff, Ur- 
begriff, DL. 10, 36. — Dan. f 
᾿'στοιχειωμᾶτικός, 8, zum vhg. gehörig, -zıxot, 
die aus den Zeichen des Thierkreiſes wahrjagten, Ptol. 

στοιχείωσες, εως, ἢ, (070148100) Unterrithtin 
den Anfangsgründen , DL.: auch Lehrbuch, Leitfaden, 
δεῖ. in der Diathematif, fp. Math., Hierocl. 
στουεντωπής, οὔ, ὃ, (στοιχειόω) ber. die Au— 
fangsgrunde Lehrende, Apoll. synt. ͵ 
στοιχενωτεκός, 8, den vhg. betreffend, elementa- 
τ, DL.10, 30., ΟἹ. Al. ; | 
στοιχέω, (στοῖχος) An e. Reihe neben einander 
ftehen od. gehen, Erurooruss, ἡ κατὰ τὸ δεξιὸν τῆς 
στρατιᾶς στοιχοῦσο, die auf dem rechten Flügel des 
Heeres marſchitt, Xen., Poll.; δεκάϑες στοιχοῦσαι, 
die in einer Reihe marſchiren, Xen., Tact.; τὰ γόγατα, 
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τὰ φύλλα στοιχεῖ, ſtehen in Reihen, Th.: dh. nach⸗ 
gehen, folgen, Zyveoı, den Spuren nachgehen, NT.: 
dh. wandeln (im neuteftam. Sinne), πνεύματι, ib.: 
τῆς συγαλήτου προϑέσει, folgen, Pol., DH.; “ἄλλοι 
τῇ τοῦ Ζηνοδότου γραφῇ στοιχοῦντες, die der Les- 
art des 3. folgen, Gr.; b. Sp. e. Vertrag machen, ver- 
ſprechen, sq. ὅτι, Aes.: Groryeiv μιᾷ γυναικί, mit 
Einer Frau leben, Schol. Ar. 
στοιχηγορέω, (ἀγορεύω) der Reihe nach her- 
erzählen, Aesch. Pers. 422. 
στοίχημα; τό, Pfand, Eust., Schol. Theocr: 
στοιχηϑδόν π. -δές, BA., adv. (στοῖχος) in od. 
nach —2 — neben od. hinter einander, Arist., Th. 
u. |p. Ep. Ifend, Inser. 
στοιχιαῖος, 3, zur Schicht gehörig od. fie betref- 
στοιχέζω, (στοῖχος) in eine Reihe ſtellen, beſ. 
die Stelmete, Xen. cyn. 6, 8.: übtr. τρόπους πολ- 
λοὺς μαντικῆς, hinſtellen, darlegen, Aesch. Pr. 482. 
— dab, [Poll. 
στοιχισμός, ὁ, das Umftellen, mit Stellnegen, 
στοῖχος, ὁ, (στείχω) Reihe, Linie, Ordnung, τῶν 
ἀναβαϑμῶν, Keihen von Stufen, Hdt.: χατὰ στοῖ- 
χον, in Reihe, ‘Thue., Arist.; τέ ἐπὶ στοίχου᾽ oriv 
οὕτω, jo in Reihen, veihenweis, Ar. ; δένδρα ἐπὶ στ. 
πεφυτευμένα, Paus.; δένδρων, Hdn.: bei. Soldaten- 
veihe, Ölied, Thne.; Zmi στοΐχων ἰόντας; gliederweig, 
Xen.; νεῶν, Aesch.: δεῖ. a) die im eine Reſhe geftellten 
Jagdnetze, m die das Wild getrieben wird, Xen. cyn. 
6, 10. 21.5 übtr. ψόβου στοίχους ἀνθρώποις ἱστά- 
ver, Criti. δ. SEmp...c).d. Chore, wenn in der Tra⸗ 
gödie 5 nebeneinander u. 3 Hintereinander, in der Ko- 
mödie, wenn 6 nebeneinander u. 4 hintereinander 
gehen, Poll. (Urfpr. = στέχος τ. στόχος.) — Dav.' 
στοιχώδης, Es, (εἶδος) reihenavtig, 20197, mit 
reihenweis ſtehenden Körnern, Th. hpl. 8,.4, 2. 
στολαγωγός, ὃ, —=d.folg., Polem. 1, 28. _ 
στολάρχης τι. στόλαρχος, Poll.,ov, ὃ, (στό- 
λος u. ἄρχω) Anführer. δὲν Flotte, venv,AP.app. 204. 
στολᾶς, «dog, ἡ, (στέλλω) 1) ε. Stüd der Kei- 
terrüftung, wahre). = σπολάς, lederner Koller, Xen. 
an. 3, 3, 20. — 2) als adj. olwvol στολάδες, in 
Schwärmenfliegende od. ziehende Vögel, Eur.Hel.1480. 
ὅτολή,, ἡ, (στέλλω) Rüftung, Ansrüftung; dh. a) 
— ιστόλος, Zug zur See, Aesch. Pers. 977. suppl. 
745. 'b) δεῖ. Ausrüſtung mit Kleinern, Befleidung, 
Tracht, Anzug, Hdt., Att.; στ. vokızn, Gquipirung 
eines Bogenſchützen, Pl.; στολὴν φορεῖν, e, Tracht 
tragen, Xen. ; βάρος τῆς στ., der Kleidung u. Bewaff⸗ 
nung, id. u. A.: m. σχῆμα verb.,‚Luc.,Phil.: Bradhr, 
Staatsfleid, NT., MAnt. 
στολέδιον, τό, dem. Ὁ. ohg.b), Aen.t.29. 
oToALdow, (στολές) a) anziehen; med. fich anzie- 
ben, τὲ, etw., veßofdie, Eur. Ph. 1754. b)falten, .d. folg. 
orolidwdms, ες, (στολές, εἶδος) faltig, runze- 
lig, Med.: comp. -ἔστερος, Hipp. h 
„orolidwun, τό, (-dow) Halte, AP. ὅ, 104. 
στολίδωτός, 3, adj.'verb. Ὁ. -δόω, gefaltet, χες 
τῶν, Leibrock unten mit Falten, Xen. Cyr 6, 4, 2. 
στολέζω, (στολίς) 1) τ ἱε στέλλω, in Standfegen, 
fertig machen, auswliften,;vn05 πτερά, Hes.: pass.2oro- 
λισμένος δορί, bewaffnet, Eur. ; u7&5 σημείοισιν ἔστο- 
Auouereı,geijhmücdt,id.: zıyva, |hmiüden, Anacr.,Plut., 
LXX.; γυμφικῶς ἑστολισμένος, wie e. Bräutigam 
geſchmückt, Ach. F. — 3) ἐ, στολεστής fein, Inser. 
στολέον; τό, dem. b.ıoroAnb), e. geringer An⸗ 
zug, beſ. der Bhilojophen, MAnt., AP., Arr. Ep. 
‚ar.ohbs, Los, ἡ, a) Kleid, Gewand, χροχύεσσα, 
Eur.; veßow@v ὁτολέδες, id.; μαλακοί, API,; Ὁ, ©e- 
gel, AP. 10, 6. b).e. Falte im Kleide (bei. die auf der 
Serie ruht), pl. Faltenwurf, πέπλων, Eur., Arist. 
ce) die Runzel, Plut., bei Ὁ, Med. δεῖ. auf dem Hintern. ἢ 
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ἃ) στολὶς ἄχρα = ἀκροστόζλιον, Erat. cat. 35. -- 
I) ἢ. pr., Inscr. "Σ A 
στόλισμα, τό, (στολέζω) Belleivung, Eur. Hec, 
στολισμός, ὁ, (στολέζω) das Belleiden, auch — 
obg., LXX., Inser. 
στολιστήριον, To, (στολέζω) ein Ort, wo bie 
Briefter fih u. die Statuen der Götter antleiden, 
„Dreßfammer,‘ Plut. m. p. 302 A. 359 A. ; 
στολιστής, οὔ, ὃ, (oroAllw) der Belleider, Auf- 
feher der Garderobe, LXX.: e. Art ägypt. Priefter, 
Plut., ΟἹ. Al. ; 
στολμός, ὁ, (στέλλω) p. f. στολισμός, Tr. 
στολοδρομέω, (στόλος, δρόμος) zufammen in 
Einer Flotte gehen, Hero aut. 2. 
στόλοκρος, = χορϑύλη, Lex. 
στόλος, ὃ, (στέλλω) 1) Rüftung, Ausrüftung, ins- 
δεῖ. a) Weg, Gang, Reife, ὁ στόλος νῷν ἔστι παρὰ 
τὸν Τηρέα, Ar.; ὁ αὐτὸς ἡμῖν στόλος ἐστὶ καὶ ὑμῖν, 
Ὁ. i. wir haben einen τι, denjelben Weg, Xen.; στόλον 
ποιεῖσϑαι, iter facere, id.: übtr. — ὁρμή, Opp. h. 
3, 105.: δεῖ. Kriegszug, Feldzug (ſow. zu Rande als zu 
Waffer), Hdt., Att.; πρὸς Ἴλιον, nad) Il., Soph.; 
ἐλέγετο ὁ στόλος εἶναι εἰς Πεισίδας, gegen die P., 
Xen.; ἐπέ τινα, Hdt.; αἴρειν στόλον εἷς αἶαν, e. 
unternehmen nad).., Eur.: im poet. Bilde παγκχρατίου 
στόλος, Pind. N. 3, 17 daj. die Erkl.; εὐανϑέα ἀνα- 
βάσομαι στόλον ἀμφ᾽ ἀρετᾷ κελαδέων, id.P. 2, 62. 
b) meton. f. das Ausgerüftete, dh. das Heer, und zur 
See bie Flotte, Hdt., Att.; χιλιοναύτας, Aesch.; 
γαυβάτης, Soph.; ἑπτάλογχος, id.; στόλον συγά-- 
γειν, Eur., ἀγεέρειν, Thuc., e. δ΄., e. Heer fammeln; 
οὐ πολλῷ στόλῳ, Ὁ. ἱ. mit Einem Schiffe, Soph.: übh. 
Menſchenmenge, Schaar, Zug, ἐλεύϑερος, Pind.; λόχος 
παίδων, γυναικῶν καὶ στόλος πρεσβυτίδων, Aesch,; 
ϑηλυγεγής, id., Soph.; γυναικῶν, Ar.: Gefolge, Xen. 
Cyr. 8, 5, 2. — 2) am Borbertheil des Schiffes der 
vorſpringende Theil, defjen Spite den Schnabel bil- 
bet, ——— Soph. fr., Eur. IA. 1135.; κωπή- 
gs uberwerf am Sch., Aesch. Pers. 400. b) an 
bieren ber fleifhige od. mit Knorpeln verjehene Theil 
des Schwanzes, Arist, 
Στόλων, wvos, ὃ, ber vöm. Bein. Stolo, Plut. 
στόμα, τό,860]. στύμα, Theocr.29,25,,1) Mund, 
Maul, u. zwar a) als Theil des Körpers, στόμα τε 
ὁϊνές τε, I1.; στ. τε καὶ δίς, Pl. u. 31. : dh. meton. f. 
Gefiht, πρηνὴς ἐπὶ στόμα, il.; πεσεῖν ἐπὶ στόμα, 
ΡΙ., DL.: im pl. ἀμφιπίπτειν στόμασι, Soph. ;z«- 
τὰ στόμα ἐρεῖν, in's Geficht jagen, Aesch.: bh. die 
Vorberjeite, Ὁ. Heeren die Front, χατὰ or., von born, 
in bie $ront, Hdt., Eur., Xen., Tact.: dh. opp. der 
Blügel, Xen., od. die Nachhut, ἀποπέμψαι ἀπὸ τοῦ 
στόματος ἄνδρας, id., Plut.: χατὰ στόμα τινός, 
— τάττειν, Eur. ; ἕζεσϑαι, Pl.: von Waffen, 
ie Spige, 11. 15, 389., od. die Schneide, Soph. Ai. 
637., NT. Ὁ) als Werkzeug bes Efjens, Trinken, xo- 
ρέσαι στόμα, Soph. u.X.: dh. p. übte. or. πολέμου, 
voulvns, Rachen, Schlund des Krieges, Kampfes 
(gleichſ. als verſchlingendes Ungeheuer gedacht), I.; 
ebenfo πόντιον, Meeresfchlund, Eur. δεῖ. ce) der 
menschlihe Mund, als Werkzeug der Sprache, Hom. 
u. ὅ.; δ. Dicht. aud) im pl.: τὸ ϑεῖον στόμα, Ὁ. Ora⸗ 
tel, Soph.; «Ῥοέβου, Aesch.; βραχύ μοι or., p.f. mein 
Mund ift zu ſchwach, ich bin unvermögend zu ſchildern, 
Pind.; χωφὸς ἀνήρ τις ὃς Ἡρακλεῖ στόμα un πα- 
ραβάλλει, der dem H. den Mund nicht bietet, Ὁ. i. ihn 
nicht rühmt, Pind.; οἴγειν or., den M. öffnen, frei 
berauß reben, πρὸς φίλους, Aesch., od. λύειν, Eur., 
Isoer,, ἀνοίγειν, NT.; χοιμᾶν στ΄ ſchweigen, Aesch.; 
τὸ σὸν ἐλεινὸν στόμα, beine Klage, Soph.; ἀνόσιον 
or., freche Worte, id.; jo ἀχάλενον, Eur.; χλεέειν 
or., Eur, συγκλείειν, Ar., σῖγα or. ἔχειν τι. bgl., 


στόλισμα — στόμιον = 


Eur., ſchweigen; απῷ daxveıv or, Aesch,, Soph.; 
ἐμφράττειν, da8 Maul ftopfen, Dem., Plut., οὗ. 
φράττειν, NT.; ἀπὸ στόματος εἰπεῖν, vom Munde 
weg od. — herſagen, im Ggnſtz des Ableſens, 
Pl., Xen., Plut.; ἐν στόματι λέγειν, Ar.; διὰ στό- 
ματος ἔχειν, ſtets im Munde führen, Xen., Plut. u. 
U. (u. pass. διὰ στ. εἶναι, γίγνεσϑαι u. dgl., im 
Munde (der Leute), im Gerede jein, Arist., Luc., Plut.); 
jo ἀνὰ στόμα ἔχειν, Eur., Xen.; ἀνὰ or. καὶ dia 
γλώσσης ἔχειν, Eur.; u. διὰ στόμα ἔχειν, Aesch., 

Eur., Ar.; d. στ. ἄγεσϑαι, 11.; ἐν στόματι ἔχειν τι- 

va, fowol von Lob als von Tadel, Hdt.: pass. ἐν 
στόμασι κεῖσϑαι, Theogn;; ὅ, τε ἤλϑεν ἐπὶ στόμα, 
das Erfte, das Befte, quicguid venerit inbuccam, Aesch. 
fr., Plut. ; ἐξ (od. ἀφ᾽, AP.) ἑνὸς στόματος ἅπαν- 
τες, einhellig, Ar., Pl.; ἐν ἑνὶ or., NP. — 2) Mün— 
dung, Deffnung, ποταμῶν, Hom.; ἠιόνος στό- 
na μακρόν, bie geräumige Mündung der Bucht, I1.; 
A&elvov, Pind., Hdt.; Nellov, Aesch. u, j. Tr.; zov- 

χόλπου, λιμένος, ποταμοῦ u. dgl., Thuc. u. %.: auch 
e. Erd- od. Felsipalt, aus dem ein Strom herbordringt, 
Hdt. 1, 202.; γαστρός, Nie.: bh. jeder Zugang od. 
Ausgang, λαύρης, Od.; ἑπτάπυλον στόμα, von den 


3. | fieben Thoren Thebens, Soph.; χϑόνιον Ἅιδα or., 


Pind.; τῆς ἀγυιᾶς, Xen.; τῶν διεξόδων, Pl.; τοῦ 
TE ἄνω στόματος χαὶ τοῦ χάτω τὰ αὐτὰ μέτρα 
ποιουμένων, die Breite des Grabens oben u. unten, 
Hat. — 3) Rand, πύργων, Zinne, Eur. Phoen. 
1173.; τῆς τραπέζης, Arist.: Kleiderfaum, Paul. Sil. 
σ £ pie ακἄκη, ἡ, Mundfänle, Scharbod, Str. 16 
p- 781. ἢ 
στομ-αλγέω, Mundſchmerz haben, Poll. — Dad. 
στομαλγέα, ἡ, Mundſchmerz, Poll. 
orouä-Aluvn, ἡ, 1) ausgetvetenes, Buchten οὗ. 
Seeen bildendes Meeriwaffer, innenfee, Str. — 2) der 
von einem Flufje an feiner Mündung gebildete See, 
Haff, id. — I) n. pr., Ort auf Kos, id. 
στομάλιμνον, to, —d. bhg., Theocr. 4, 23. 
στομαργέα, ἡ, Geihwägigfeit, Philo; Ὁ. 
στόμαργος, ον, geihwäßig, fred im Reben, 
Aesch., Soph.; γλωσσαλγία, Eur.; aud) Hipp. nad) 
Diose., Gal. (eigtl. f. στόμ-ταλγος, dem der Mund 
von Reden ſchmerzt, dh. geſchwätzig, od. der Durch den 
Muud Schmerz verurjadht). } 
στομᾶτικός, 3, (στόμα) die Mundfrankheit be- 
treffend, τὰἀ-κά, Mittel gegen Mundkrantheiten, Gal. 
στομᾶἄτο-διαστολεύς, ὃ, von Werkzeug 
zur Deffnung des Mundes, Heliod. Ὁ, Orib. 
στομᾶτουργός, όν, (ἔργον) mit ben Munde ar- 
beitend, fom., γλῶσσα, mauldreſcheriſch, Ar. ran. 826. 
στομ-αυλέω, mit dem Munde flöten, die Flöte 
blafen, Pl. Crat. p. 417E., Poll. 2, 101. ᾿ 
orouäyixös, 3, a) den Magen betreffend, διά- 
ϑεσις, Med. Ὁ) am Magen leidend, καὶ μελαγχολι- 
χός, Plut., Med. — Adv. -χῶς, Gal.; Ὁ. 
στόμᾶἄχος, ὃ, (στόμα 2) eigtl. Mündung, dh. 
a) in ältefter Zeit Schlund, Gurgel, Kehle, ἀπὸ oro- 
μάχους ἀρνὼν τάμε νηλέι χαλκῷ, U., Hipp. ; vgl. 
Arist. ha. 1, 12. 16 3.€. Ὁ) nachher gew. Magenmund, 
vollſt. στ. κοιλέης, Med.; gew. ohne Beilag, Hipp. u. 
a. Med., Arist. (n. Gal. in Diefer Bbtg erft [εἰς Arist.); Ὁ 
ber Magen felbft, Plut. c) τῆς χύστιος, ber Hals der 
Harnblaje, Hipp.; τῶν ὑστερέων, τοῦ αἰδοίου, τῆς 
μήτρας, od. auch ohne Beifaß, δὲν Muttermund, id. ı 
στομήρης, ες, (στόμα) — εὔστομος, Poll. 
oroulas, ου, ὃ, (στόμα) ἵππος, ἃ. hartmäuliges 
Pferd, Iul, Afr., Lex.; aud) στόμιες, Aesch. fr. 
στόμιον, τό, dem. Ὁ. στόμα, a) Heiner Mund, 
Ath. p. 377 A., Nie.: des Magens, Nie. : gew. Mün- 
bung od. Oeffnung eines Gefäßes, Gal.; χρυσᾶ, von 
ben goldenen Mündungen der Zrinthörner, Aesch,: 


‚Jod. e. Höhle, Soph.; τὸ χαλῶς κτέμεγον or., v..del- 
phiſchen Orakel, Aesch.: Ὁ. Eingang in die Unterwelt, 
Pl.; τῶν ὀρυγμάτων, Pol. b) das Gebif am Zaume, 
! δακὼν στόμιον ὡς veoluyns πῶλος, Aesch.; στό- 
ko ἐμβαλεῖν, Hdt.,, Xen. u. 31. : übtr., στ. Τροίας, 
Aesch., vgl. Soph. Tr. 1251.; στόμια δέχεσϑαι, 


der Slötenjpieler (φορβειά), Eust. 
Στόμιος, 0,n.pr., Paus. - 
. στόμειις, ὅ, |. oroulas. 
orouls, δος, ἡ, (στόμα) = φορβειά, Poll. 
στομοδόκος, ον, στωμύλος, Pherecr. b. 
Poll. 2, 101. 
στομόω, (στόμα) 1) den Mund verftopfen, zıvg, 
Hdt. 4, 69.: pass. φειμοῖς ἐστομωμέγοι, denen Die 
Mäuler mit Maulförben verichlojfen find, Aesch. — 
2) mit e. Mündung verjehen, dh. öffnen, Hipp., vom 
Definen e. Geſchwuͤres, des Leibes ujw., auch offnen 
- Leib machen. — 3) mit einer Spitze, Schneide οὗ. 
Schärfe verjehen, ſpitzen, fhärfen, πάσσαλοι orouw- 
ϑέντες, Philo Byz.: Ὁ. Eijen auch hätten, ftählen, τὰ 
orouovueve, Stahl, Plut.: dh. δειναῖς ἐχίδναις eis 
ἔμ᾽ ἐστομωμέγη, Ὁ. i. bewaffnet od. verjehen, Eur.: 
dh. kom. τινά, gleichſ. Imdm die Zunge ſchärfen, beredt 
παύει, Ar. παρ. 1108., vgl. ib, 1110.: dh. übhpt ab- 
bärten, flärlen, στομοῦσϑαι καὶ χρατύνεσϑαι τὴν 
ἕξεν, Plut.; τὴν οὐραγίαν ἀκοντισταῖς, verftärken, id. 
στομῳφάζω, (στόμῴος) a) das Maul im Reben 
- vollnehmen, großprahlen, Ar. vesp.721. Ὁ) eine breite 
Ausſprache haben, Hermog. 
στόμφαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (oroupos) ber das Maul 
vol nimmt, Ὁ. i. Wörter braucht, Die das Maul füllen, 
Ὁ. Aeſchylos, Ar. nub. 1367. [Gr. 
στομφασμός͵, 6, (-φάζωλ) die breite Aussprache, 
στομφαστικός, 3, großmänlig, Eust. u. N. 
στόμφος, ὃ, (στόμα) eigtl.ein voller Mund, „gro⸗ 
[68 Maul”, in der Rede hochtrabender Schwulft, Lon- 
δῖα. 3, 1. 32, 7, 
στομῳώ δης, Es, (εἶδος) ſchwülſtig, Hermog. 
στομώ δης, ες, — εὔστομος, Soph.n.Poll.2,101. 
στόμωμα, τό, (στομόω) a) die Münbdung, Hovu- 
του, Aesch. b) das Gehärtete, χαλυβδικὸν or., Stahl, 
Crat.: ohne Beil., Stahl, Arist. met. 4, 16, Plut. m. 
p. 510 E., Lex.: die Härte, σιδήρου, Plut., Daimach.: 
übh. Stärke, Kraft, οἴνου 2c., Plut. Härtung, id. ce) 


Hammerſchlag, Gal.,Adt. d)übtr.,paiayyos, Schneide | 
2 


der Linie, dv. Ὁ. Rottführern, Arr. t. 13, 2. 

στόμωσις, £ws, 7, (στομόω) das Härten, Stäh- 
len, au übtr., Plut. u. A.: übh. Das Abhärten, Stär- 
ten, oroue πολλὴν στόμωσιν ἔχον, Ὁ. viele Rebege- 
walt bat, Soph. ; 

στομωτός, ὄν, gehärtet, kräftig, Aesch.fr. 268 A. 

στονᾶχέω, wie στένω, στενάχω, 1) föhnen, jeuf- 
zen, Il, AP. Orph. — 2) tr., bejeufzen, τινά, Soph. 
ἘΠ. 131 (j. orev.); Ὁ. : 

στον ἄχή, ἤ, (στένω) = στόνος, 1]., Pind., Eur.; 
στοναχὰς ἔχομεν, wir haben zu Hagen, Soph. 

στον ἄχέζω, Ὁ. 28. Ὁ. στεναχέζω. 

στονόεις, ὁεσσα, όεν, (στόνος) jeufzerveich, dh. 
a) viel Seufzenu.Stöhnen berbeiführend, βέλεα, ὀεστοί, 
κήδεα, Hom.; ἔργα, ἄεϑλοι, Hes.; evvn, vieler Geuf- 
zer Zeuge, Od. ; πλαγά, planctus, Aesch. b)feufzend, 
Hagend, ἀοιδή, U.; ὅμαδος, Pind.; γῆρυς, Soph.; 
ὄρνις, id.: Ὁ. Meere, tojend, id. 

Zrovoı, οἱ, ein Alpenvolf, Str. 

στόνος, ὁ, (στένω) das Stöhnen od. Seufzen, 
Geftöhn, Gefeufz, Hom., Tr., Thuc. 7, 71.: Ὁ. Tofen 
des Meeres, Soph. Ant. 588. 

στόνυξ, ὕχος, ὃ, eigtl. Schärfe der Nägel oder 
Krallen, λεόντων, Opp.: dh. Spitze od. Schneide, 
-Lye. 795. ; πετραῖος, Spitze einer Klippe, ARh. ; Al- 
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bildl. f. [ὦ fügen, gehorfam ſein, id. ΕἸ. 1454. ce) Binde 


ϑου, Eur. ; Οἴταῖος, Lye.: 6. ſcharfes Werkzeug, Schee- 
re, Meſſer, AP. 6, 307. 

Στόρας, ὃ, Fl. Astura in Latium, Str. 

στοργή, ἡ, (στέργω) Liebe, Zuneigung, bei. elter- 
liche u. findliche u. diejer gleiche, Emped., Philem., 
Antiph., Arist., Plut. ; τοχέων πρὸς &xyove, Plut. 

στορέννυμι, verf. στόρνῦὕμιι. durch Umftellung 
στρώννυμι, w. ἴ., wovon Hom. nur ἔστρωτο, 1]., u. 
paxt. ἐστρωμένον, ἃ. Ven.; fut. στορέσω 1. στρώσω, 
dor. 070020@(Theocr.),att.0700@ (παραστορῶ, Ατ.); 
aor. ἐστόρεσα U. ἔστρωσα, pi. pass. gem. ἔστρωμαι, 
auch ἐστόρεσμαι u. plsgpf. ἐστορέσμην, DC., aor. 
Ρ. ἐστορέσϑην, Hipp., Plut., Ael., DC., gew. ἐστρώ-- 
ϑὴν ;beiHom. nur δου. ἐστόρεσα U. ἔστρωτο͵ ἐστρω-- 
μένον, u. in Zjggen Ὁ. στόρνυμι, part.pr. χαστορνῦσα, 
Od. 1) tr., breiten, hin-, aus-, auseinander breiten, bei 
Hom. δεῖ. λέχος στορέσαι, ein Xager breiten od. be: 
reiten ; εὐνάς, Eur.; ohne λέχος, Od. ; δέμνια, τάπη- 
τας, δῆγος, βοέην, κώεα στ., Hom.; xAlynv Eozow- 
σαν, Hdt.: auch med., στορέσασϑαι χαμεύναν, Theo- 
er., |p. Ep. ; dv9oazınv, einen Kohlenhaufen ausein- 
anderfchiiren, Il.: τέ τινι, etw. mit etw. beftreuen, δος 
beden, εὕμασι στρώσας πόρον, Aesch.; ἐστρωμένων 
σμίλακι καὶ μυρρίναις, Pl.: dh. Ὁ) ebnen, glätten, 
πόντον, Od.; ἀλχκυόνες στορεσεῦντι τὰ κύματα, 
Theoer.; τὸ χῦμα ἔστρωτο, Hdt., Aleiphr.; τὸ κῦμα 
ἐστορέσϑη, ὁ χλυδὼν ἐστόρεστο, DC.u. 31. δε]. Sp. 
e) übtr., ὀργήν, mildern, beſchwichtigen, Aesch.; τὸ 
φρόνημά τινος, Imds Hochmuth demnilthigen, Thuc. 
d) δεῖ. ὁδὸν or., ebnen, bahnen, Hflaftern, ἡ ὁδὸς At- 
ϑοις ἐστορέσϑη, DC. e) auch hin=, nienerwerfen, 
-ftveden, Mndov δύναμιν, Sim. b. Lycurg. p. 163, 
2., AP. 9, 247. — 2) intr., fi) hinftreden, -legen, im 
part. στορέσας, Anacr. 3, 30., Nic. th. 25. — αὐ. 

στορεστής, οὔ, ὁ, der Beruhigende, AP. 1, 118. 

στορεύς, ἕως, ὁ,- 8) — Ὁ. vhg., Hesych. 0) — 
ἐσχάρα d), Schol. ARh, 

στόρϑυγξ, υγγος, ἡ, Spite, Zinfe, Jade, χε- 
ρασφόροι, Soph.; jo δικέραιος, AP.: v. Eber- 
zahn, Lye. 

στόρνη, ἡ, — ζώγη, Lye. 1330., Call. 

στόρνυμι, ἃ. 5. f. στορέννυμι, δέμνια, Soph.; 
λέχος, Ar.: übtr., beihwichtigen, demüthigen, λῆμα, 
Eur.; ὁδὸν μυρσίγῃσι, beftreuen, Hdt.; τὸ μὲν ἐστόρ-- 
γυτο πέτρᾳ ξεστῇ, gepflaftert, Plut. : 

στορὕύνη, ἡ, εἴπ τραρυϊῷ. fpiziges Werkzeug ber 
MWundärzte, Aret. 7, 2 (mit στόρϑυγξ verw.) 

Στοῦρα, ἡ, Dit Indiens, Arr. 

στοχάζομαι, f. ἄσομαι, pf.20roxaoueı (attiv, 
Pl. u. A.; paſſiv, Gal.), dm., (στόχος) a) wonach zie— 
len od. ſchießen, m. gen., Soph.,Pl., Xen., Pol.: übt. 
e. Ziel od. e. Zweck im Auge Haben, erzielen, bezweden, 
wonad jagen, traten, σχοποῦ, τοῦ ἡδέος, μειρα- 
xtov, Pl.; τῶν κριτῶν, ſich nad Richtern umfehen, 
Xen. u. A.: aud) πρός τι, Pl., Arist., Pol.: σκοποῦ, 
tveffen, Pol.: bh. Ὁ) übtr., vermuthen, errathen, τοῦ 
συμβουλευομένου, die Meinung deſſen, der um Rath 
fragt, errathen, Pl.; οὐ γνοῦσα λέγω ἀλλὰ στοχα- 
σαμέγη, id., Xen., Dem, Pol.; οὐκ ὀρϑῶς τινος, 
nicht richtig beurtheilen, Plut.; ἀπό, Isocr., od. ἔχ τι- 
vos, aus etwas ſchließen, Pol.; auch δεά τινος, id, c) 
etwas wie ein Ziel im Auge haben, auf etwas Nüdfficht 
nehmeit, zıvös, Pl., Arist. πὶ. W. 

στοχάς, &dos, ἢ, = στοῖχος, Poll, _ 

στόχἄσις, εως, 7, — στοχασμός, Pl. Phil. 
p- 62 C. 

στόχασμα, ro, (στοχάζομαι) womit man zielt 
dh. der Wurehfpien, Eur. a 

στοχασμός, ὃ, (στοχάζομαι) das Zielen, übtr. 
das zum Ziele od. Zwecke αὐ δα 8 De 1 (opp. 


ἀπόφασις, Beweis, DH.), Pl., Plut.; Beurteilen, 
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ΤΟ —— 


στοχαστέον στρατηγέω 


πρὸς διάκρισιν χαὶ στοχασμὸν τοῦ πρέποντος, Plut. Atringo, „ſträngen““, ftraff auziehen, dre chnüren; 
στοχαστέον, adj. verb. Ὁ. στοχάζομαι, Ärist., | ausbriden, ausprefjen. — Dap. ve ᾿ 


Pol. 
στοχαστικός, 3, zum Zielen, Errathen, Beur- 
theilen gehörig od. geſchickt, jcharffinnig, ıyuyn, Pl.; 
τοῦ δέοντος, id.; τοῦ ἰδίου τέλους, Arist,, Plut. u. 
ὃ; ἡ -χή, Geſchicklichkeit das Richtige zu treffen, Pl. 
— Adv. -χῶς, ἔχειν πρός τι, Arist. 
στόχος, ὃ, a) das Aırfgeftellte, th. das Ziel, Eur. 
Bacch. 1098.'; στόχῳ βάλλειν, Ael., κατὰ στόχον ß., 
ΟἹ. Al.,nad) dem Ziele ſchießen. Ὁ) übtr., das Yermu- 
then, Aesch. suppl. 240. 
orodß&loxoung, dor. -ag, ov, ὃ, (κόμη) ber 
Kraushaarige, Soph. b. Poll. 2, 23. ; Ὁ. 
στρᾶβᾶλός, 3, = στρεβλός, gebveht, Hesych. 
Στράβαξ, axos, ὃ, ᾿. pr., Dem,, Arist. 
στρἄβη, ἡ, = ἀστράβη, Anacr. fr. 141 Bgk. 
στρἄβηλος, ὁ 1.7, (στρέφω) e. gewundener Kör- 
per, dh. a) Schnede, Soph. fr. 299. Ὁ) die Frucht des 
. wilden Delbaums, Pherecr, b. Ath. p. 86 C. 
στρᾶβέζω, (στραβός) ſchielen, Eust. — Dav. 
cro&ßıawös, ὃ, das Schielen, ſp. Med. 
στρᾶἄβοπόδης,ου, ὃ, (πούς) frummbeinig, He- 
rod.; Ὁ. [ten Augen, fchielend, Gal. — Dav. 
στραβός, 3, (στρέφω) verdreht, δεῖ. mit verdreh- 
στρᾶβότης, nros, ἡ, das Berdrehen, ὀφϑαλ- 
μῶν, Eust. 
σιρἄβων, νος, ὁ, --- στραβός, strabo, Poll. aus 
Com. — II) n. pr., a) ber. Geograph. Ὁ) der röm. 
Bein. Strabo, Str., Plut. 
στραγγὰᾶλάω, = στραγγαλέζω, Men., DS., Str. 
oroayyalhn, ἡ, (στράγγω) Stvang , Strid 
SEmp.: Hinrichtung durch den Strang, Plut. Agis 
20., los. (ftellung, LXX. — Dav. 
στραγγᾶλιά, ἡ, Std, Schlinge; übtr. Liſt, Nad)- 
στραγγᾶἄλεκω, Yallftvide legen : übtr. verfäng- 
liche Sragen thun, Plut. m. p. 618 F. 
ore«yyälllo, (στραγγάλη) zuſammenſchnüren, 
τὸν τράχηλον, Alciphr.; dh. erwilrgen, zıyd, Str., 
Plut. 
στραγγᾶἅλιον, τό, — πῶρος 2), Hippiatr. 
orgayyäkts, δος, ἡ, ἃ) = στραγγαλιά, Com.: 
verfängliche Fragen, χαδημαϊχῶν στραγγαλίδων 
χοσείς, vom Chryſippos, epigr. b. Plut. m. p. 1033 E. 
Ὁ) Ὁ. den Milchgefäßen der Säugethiere, Arist. ha. 
1. 14| [mwunden τ übtr. liftig, tückiſch, UXX., Lex. 
στραγγᾶλιώδης, ες, (στραγγαλιά, εἶδος) ge- 
στραγγἅλόω, (στραγγάλη) a) drehen, zufams- 
mendrehen 2c., Philo Byz.; ἡ οὐρὰ στραγγαλοῦται, 
frimmt fi, Al. Aphr. Ὁ) erwiirgen, erdrofjeln, LXX. 
στραγγεία, ἡ, (στραγγεύομαι) das Druchſen, 
Zaubern, MAnt, 4, 51 (n. Eonj.)., Poll. 
στραγγεῖον, τό, (στραγγεύω) ein hirurg, In— 
ftrum., Blut auszuziehen, viell. — σεκύα, Al. Aphr. 
στραγγεύω, (στράγγω) -- στρέφω; med.,'fid) 
drehen od. winden, üibtr. fträuben, druchfen, zaubern, 
Ar,, Pl. (2); περί τι, Machon b. Ath. p. 580 E. 
στραγγίας, ov,ö, πυρός, ε. Weizenart, Th. hpl. 
Re! [Diose., LXX., Geop. 
στραγγέζω, (στράγξ) ausbrüden, prefjen, 
orgeyyösu στραγός, 3, (orgayyw) gedreht, 
gewundben; langſam fließend οὗ. ——— Cass. 
pr.; πυρετοί, Ruf. — Adv. -@g, ſp. Med. 
στραγγουρέω, = -ριάω, p. de herb. 38. 223. 
στραγγουρέα, ἡ, (στράγξ, οὐρέω) Harnzwang, 
Hipp., Ar., Pl., Th. — Dav. 
στραγγουριάω, ben Harnzwang haben, Ar., Pl. 
στραγγουρικός, 3, den Harnzwang betreffend, 
στρ. ⸗ orpayyovela, Hipp.; στρ. τεάϑη, Plut. 


’ 


N 


τὰ 
σιραγγουριώδης,ε 
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᾿ς στράγξ, ἡ, gen. στραγγός, das Ausgedrückte, der 
‚Tropfen, στράγγας ἀπ᾿ ὠκεανοῦ, AP.; ὕδατος 
᾿στράγγ᾽ ἔχων, Men.: χατὰ στρἄγγα, tropfenweis, 
‚ Arist., Th., Gal. (außer AP. παν im acc. sing. gebr;) 
στραγός, 3, |. στραγγός. 
Στράμμενος, ὃ, e. Argeier, Dem. 
στράπτω, — ἀστράπτω, intr., δίδει, u. tr., 
bligen=, erglänzen laffen, Soph., jp. Ep. 
Στράτᾶαγος, ὃ, π΄. pr., Inser. . 
Στρᾶτάρχας, ὁ, ©. des Dorylaos, Str. 
στράἄτάρχης, ov, ὃ, (στρατύς, ἄρχων Heerfüh- 
ver, —— ἰῷ Hat., Philo. τν Dav. —— 
στρᾶἄταρχέα, ἡ, Amt des Heerführers, Philo. 
στρᾶταρχος,Ο, = στρατάρχης, Pind, e 
srodresla, ἡ, ion. -nin, dor. -τήκ, Sophron, 
(-τεύω) 1) Heereszug,Kriegszug, jow. zu Lande als zur 
See, Hät., Att.: in engerer Botg Feldzug, dh. opp. 
γαυμαχέα, 'Thue. 2, 87.; στρ. ποιεῖσϑαι, e. Feldzug 
unternehmen, ἐς Καππαδοκέην, Hdt. d.; εἰς HTorı- 
δαίαν, Pl.; ἐπὶ στρατείας, beim od. während des F., 
im Belde,Pl.; ἐπὶ στρ. εἶναι, id.; ἐν στρ., id.; κατὰ 
σιόλεμον καὶ στρατεέας, im Felde, id ς στρατείαν 
ἐξιέναι, in's Feld ziehen, ausziehen, Thuc.; ἐξελϑεῦν 
Dem.n. A.: 1. Ὁ. a. Kriegsdienft, οἱ υὸς ταῖς αὐτοῦ 
στρατείαις, Pl.: στρατείας ἐστρατευμένος, Dem.; 
ἀπόδρασις, στρατείας, Dejerzion, id.u.4. b)Kriegs- 
disziplin, DC 78,36. e) Militärjtelle, amt, ἐπώλησε 
βουλείας, στρατείας, DU. — 2) Heer, Heeresmacht 
nur p., Eur., [A. 495. Rhes. 263. — 3) j. σεράτιος. 
στρἄτευμα, τό, (-TEVw) a) — στρατεέα, Hee- 
veszug, Kriegszug, στρ. ἐφ᾽ Ἑλλάδα, Aesch.; ἐπὶ 
Σάμον, Eur., Hdt,, Ar. b) gew. Kriegsheer, Heeres- 


macht, Att.; pl., Aesch., Eur., Dem.; irrzuıxov, Kei- 
tevei, Xen. 
στρᾶτευσεέω, desid. Ὁ, στρατεύω, auf einen 
Feldzug denken, ἐς τὴν Βρεττανίαν, DC. 53, 25. 
oro&@rTEevoiuos, 0», zum Kriegsdienft tauglich, 
ἔτη, ἡλικία, Xen., DH., DC.; στρατεύσιμοι, die das 
Dienitalter haben, Pol.;v. [de Thuc. 38 u. Sp. 
στρἄτευσις, εως, N, (-TEVW) = στρατεία, DH. 
στρἄᾶτευτ £o», ad). verb. Ὁ. στρατεύω, Xen. 
oTg&TEvTız0s,3,zum Kriegsdienfttauglic), sup)., 
Chaerem. δ. Ath. p. 562 F.; 5. 
στρᾶτεύω, (στρατός) 1) e. Kriegszug (zu Waſſer 
od. Lande) od. e. Feldzug unternehmen, in’s Feld ziehen, 
jow. Ὁ. Anführer als dv. den Soldaten, ἐπί στενὰ πόλιν, 
Eur.; ἐπὶ τοὺς “Ιέρσας, Hdt., Thuc., Pl. u. A. 6.; 
ἐς τὴν Arzızyv, Thuc. Ö., Pl. u. U.; πρὸς Aßudor, 
Xen,: πόλεμον στρ., Thuc. 1, 112.: vom Soldaten, 
Kriegsdienfte thun, Xen. u. A. — Aud) αἱ ὃ ἀπι. στρα- 
τεύομαι (Ὁ, Pind. P. 1, 51. u. Apd. 1, 9, 13, 2. auch 
aor. p. ἐστρατεύϑην), in ebendenj. Bdtgn, ἐς τὸν 
Ἑλλήνων τόποι", Aesch.; ἐπὶ τὴν πόλιν, Eur. ; ἐπὶ 
τοὺς Πλαταιέας, Hdt.,att. Pr.; ὑπέρ τενος, wegen-, 
PI. u. 4. ὅ.: σύν τινι, mit Imdm in’8 Feld ziehen, 
Xen.: Kriegsdienjte thun, Ar. ; ἐκ ψέου διὰ βέου, Pl., 
Xen. u. Sp.; ὑπό τινος, unter Imdin, Plut.; oroa- 
relev στρ., Dem., Pol.; ἐστρατευμένος, dev ausge- 
dient hat, Lys. lad Kr. ἃ. 52, 8, 7 στρατεύειν, εἰς 
nen Feldzug mahen, σερατεύεσθϑαι, Kriegsdienſte 
thun.) — 2) bei Sp. im act., anwerben, Hdn., App. 
στρᾶτηγέω, a) στρατηγός οὗ. Deerführer fein, 
Hdt., Att.: dh. (in Rom) Conſul od. Prätor fein, Pol., 
Plut.: ὃ. Heer führen od. anführen,ın. gen., Hdt.,Att. ; 
απ) πολέμου, DH.,DS.: αὐτῷ m. dat., Aesch.; Poust, 
Eur,; «“]ακεδαιμονίοισι. ἐς Θεσσαλίην, Hdt.; ἑαυτῷ, 
Dem.:m.gen., στρατεία, ἧς ἐστρατήγει, Ath.: Übtr., 


ς, (εἶδος) = Ὁ. #h9.,Hipp. | vegieren, leiten, ἡ τύχη ἐστρατήγησε κάλλιον, Ken.; 


"στράγγω, zur Abltg. d. vhg. WW. angen. Berb., | ἀγῶνα, Plut,: pass., unter der Führung, Leitung fte- 


# Ä στρατήγημα — στρατοττεδαρχικός 


ben, δυοῖν yaooyrom στρατηγεῖται φυγή, Eur.; ἡ 
ἡμετέρα πόλις ἄρχεται ὑπὸ ὑμῶν καὶ στρατηγεῖ: 


ται, Pl., Dem; ἐπόπταιν τῶν στρατηγαυμένων, Auf 


jeher der Unternehmungen des Feldheren, id.: δοχεῖ 

ἴοι Tovroöuäs πρῶτον ἡμῶν στρατηγῆδαι, τὸν 

μιαϑὸν ἀνατερᾶξαι, ich dente ihr müßt euch zuerſt da⸗ 

rin als unfeve Heerführer zeigen, daß ihr 2c., Xen. : m. 

acc., πόλεμον στρ. τὸν ἐπ᾿ 4ἴγυπετον, im Kr. gegen 

Yeg., Dem:; στρατηγίαν, Xen., And.: τὴν Ῥώμην 
στρ., Prätor in R. jein, Plut. Ὁ) ὁ. Kriegalift bran- 
den, m. inf., στρατηγῶν δι ὁμαλοῦ τὴν μάχην ϑέ- 
σϑαι, Plut.: ve, übexliften, Pol., DH., Str.: im 
er ep. Socr. 28.: 0. = μηχανᾶσθαι, Charit. 

— Dab. 

oro&rnynwa, τό, Feldherrnthat, θεῖ. 6. liftige, 

— Xen. u. A.: dh. Kriegsliſt, Isoer., Plut. u. A.: 

übh werichmitste That, Liſt, Plut. — Dav. 
oro&tnynr£ov, adj. verb. Ὁ. στρατηγέω, Pl. 
στρᾶτηγέία, ἡ, ion. -γέη, a) Feldherrnamt, -ftelle, 

«wiirde, Hät, Eur., att. δ τος die röm. Prätur, Plut. 8. 
u. A πολιτική, praetura urbana, id. Ὁ) die Art u. 
Weiſe das Heer zu führen, Xen. an. 2,2, 13. bh. c) 
Feldherrnkunſt, -wifjenichaft, Tatil, Xen, Pl, Plut. 
ἃ) = στρατήγημα, DS., Polyaen. 

στρἄτηγιάω, desid.d.ozoarnyeo, wünſchen οὗ. 
ſtreben Feldherr zu fein, Xen., Dem,, Plut, u. 2. 

σετρᾶτηγεξός, 3, (-γός) den Feldherın betreffend, 
Feldherru⸗ νοῦς, Pl.; ἔργα, Xen.; σκηνή, Plut. u. 
U: οὗ -xof, die rüm. praetoriani, Hdn.: ἀνήρ (u. ohne 
ἀνήρ), zur Anführung eines Heeres tüchtig, geſchickt, 
Pl., Xen.ı. W.; im supl., Xen.: απὸ iſt -205 ἀνήρ 
(vd. ὁ στρ., Han.), der Seldherr, Luc., Plut.; ἡ -κή, 
mit u. ohne τέχνη, Feldherrnkunſt, -wiffenichaft, Pl. : 
τὰ -κά, Pflichten od Gejchäfte des Feldh., Xen. u. 31; 
Schriften über Die Feldherrnfunft, Demetr. Ph., DL. 
— Adv. τχῶς, Ar., Pol.; comp. -oreoov, Po). 

. σερᾶτήγιον, τό, a) das Felbherrnzelt, Soph. Ai. 
708 (nah N. hier στρατόπεδον, wie bei Byz.)., Pol., 
DH, u.%. Ὁ) in Athen det Ort, wo die στρατηγοί 
ihre Situngen halten, Or., Plut. u. A. 

Zrodtnyeos, ὃ, τι. pr., Inser., Lib. 

stoärnyls,Ldos, ἡ, 1) ad;., jeldherrlich, πύλαι, 
des Feldherrnzeltes, Soph.; σχηνή, Paus.; 'orrereg, 
cohörs praetoria, Plut., App.; mit u. ohne ναῦς, das 
Admiraliiff, Hdt., Thuc.,; Dem. u. W.; τριήρης, 
And. — 2) als subst., die Seerführerin, Ar., Pbereer 


— II) n, pr.,:2) I. des Atlas, Schol. ARh. b) ath. 


Schiffen... Inser. 

στρᾶτηγός, ὁ, (στρατός, ἄγω) 1) Heerführer, 
Feldherr, Hdt., Att.; m. gen., τοῦ στρατοῦ, Hdt. u. 
A.: ale fem. ἡ στρατηγός, Ar. — 2) in verichtedenen 
Staaten verihiebene obrigfeitl, Berionen , bei. a) in 
Athen die oberfie Militärhehörbe, urſpr. 10, denen au- 
fer dem Heerführeramte über das Fußvolk u. die Flotte 
alle Militärangelegenheiten oblagen, bie bei uns ‚unter 
das Oberfommando τι. das Kriegsminiſterium vertheilt 
find ; auch waren fie Borftände der Gerichte, vor denen 
bürgerliche Brozefje iiber Leiftungen fiir Militärzwede 
verhandelt wurden, Hdt., att. Br. Ὁ) die höchſten Mi— 
litär⸗ u. Eivilbeamten des achäiſchen u. ätol, Bundes, 
Pol. u..%. 9) bei den Römern praetor, Plut.:. στρ. 
ὕπατος, consul, id.»d) 16h. ein hoher, Beamter, Haät. 
5, 38. Luc, NT. 

στρᾷᾶτη ίη, ion. f. στρατεέα, w. ſ. 

στρᾶἄτη λᾶσέα, n,ion.-oln, 1) Heeres: od. Kriegs-, 
Feldzug, στρατηλασίην ποιεῖσϑαι, Hdt, b) das Heer, 
id. 8, 140.; Ὁ. 

στρᾶτηλάτέω, ein Heer ins. Feld führen, dh. 
Feldherr fein, abs., Hdt., Tr;, Str. ; ἐπέ τινα, Hdt.: 
τινί, Imdn anführen, Ἕλλησιν, Μ͵αινάσι, Eur.; m. 
gen., δορός, ἀλκῆς μυρίας, id.;.d. : 
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στρἄτηλἄτης, ου, ö, (στρατός, ἐλαύνω) Heer- 
führer, Anführer, Tr. τ. ſp. Pr., wieDS., DH.,Plut.; 
m. gen., χϑογός, Ἑλλάδος, Tr.; νεῶν, = ναύαρχος, 
Eur. — Dap. 
sroätnA&tıxo s,3,denyeldyerın betreffend, Procl. 
Zroärle,n, St. Arkadiens, Il., Str, _ 1 
στρᾶτιά, 7, ion. -ın, a) Kriegäheer, Pind., Hdt,, 
Att.: πεζὴ καὶ ναυτική, Land-u. Seefoldaten, Thuc.: 
κούφη, leichte Truppen, Plut.: übh. Schaar, Pind.P. 
11,46. Ὁ) δ. Dicht., verk.f. στρατεία, Kriegs-, Felb- 
zug, Ar., Eup. — Dav. [bert, Xen., DC., AP. 
στρᾶτέαρχος τ. -άρχης, DC., ö, (ἄρχω) Feld- 
Στραετῖνος, ὁ, e. Thebaner, Inser. 
στράτιος,8,(στρατός)λιιπι Heere,zum Kriege gehds 
zig, kriegeriſch, komiſch μέγα καὶ στράτιον κατέπαρ- 
dev, Ar.; gew. Beim. des Zeus, Hdt., Arist., Plut., 
bes Ares, Plut.: u. στρατέα ᾿4ϑηνᾶ, id., Luc. d.mer. 
9, 1. (in Inser. -reie.) 
“Στρᾶτίος, ὁ, Θ. des Neftor, Od. (δ. Apd. Στρά- 
τιχος) u. ſ. gew. π. pr., Dem. u. A. 
Στρᾶἄτιππος, ὃ, e. Athener, Themistocl. ep. 
0TE&TLWTnS,0v,0, (oroczıe)1)derKrieger,fow. 
der; Kriegspienfte thuende Bürger, als der Söldner, 
Soldat, Hdt., att. Br.: Toll. ὁ πολὲς ὅμιλος καὶ 
στρατιώτης, der gemeine Krieger, Thuc. 6, 24 (2).: 
v. den Fußtruppen, Dem.: als adj, Blos, Luc. — 2) 
ποτάμιος oro., e. Wafjerpflanze, viell, e Art Waffer- 
linfe, Diose.: ὁ. andere στρ. χιλιόφυλλος, Achillea 
tomentosa, id. Daf. -ıwrıs, N, Geop., U. -πεωτικόν, 
τό, U. -ıwrırn, ἡ, Diose. — Dav. ᾿ 
στρἄτιωτι;ός, 3, zum Krieger od. Soldaten ge- 
hörig, Krieger>, Soldaten-, oxnvn, Xen.; ἡλιπέα, bienft- 
fähiges Alter, id.; οἰκήσεις, Pl.; χκένδυνοι, Isoer.; 
ἀνήρ, Krieger, Hdn.; χρήματα. für die Soldaten, 
Dem., πόροι, id., u. fo τὸ -χόν, id.; jonft ift zo στρ., 
sc. πλῆϑος, Kriegerſchaar, Thuc. Hdn. u. W.: τὰ 
στρατιωτιχά, sc. ἔργα, Soldaten, Kriegsweien, Xen. 
u. A.: v. Perſ. kriegeriſch, Arist., Pol., Plut. — Adv,, 
-χῶς, joldatifh, ζῆν, Isoer., Ath. u. A.: dh. 1. 5. α. 
τοῦ, Pol. 22, 21, 1.: comp. -χώτερον; Thuc, 
OrToärıarıg, idos, ἡ, fem.zu στρατεώτης, αἵϑ 
adj., ἀρωγά, Aesch.; uviar, Nasfliegen, Lue.; τέ- 
xysıa, Plut.; τριήρης vd. ναῦς, Schiffe zum Transport 
od. Ueberſetzen der Soldaten (opp. ταχεῖα, eigentli- 
ches Kriegsſchiff), Thuc., Xen., Plut. ᾿ς 
Zrodrtoßarns,ov, ὁ, ©. des Elektryon, Apd. 
Zto&@rodnuos,ö,n.pr., Thuc., Cl. Al. 
στρἅτο-κήρυξ, πος, ὁ, Kriegsherold, LXX.,Ios. 
Στρἄτόκλενα, ἥ, n. pr., Inser. ' 
ΖΣτρατοχλείδης, ου, ὃ, π. pr., AP,, Ath. 
ΖΣτιρατοκλῆς, ἕους, ὁ, N. mehrer Perſ., Xen., Or. 
Στοἃἅτόλα, ἤ, n.pr., Dem., Ath. [Inser. 
Στρᾶτόλᾶς, ὃ, e.Eleer, Xen., -όλαος, ὃ, τι. ΡΥ.» 
στρᾶἄτολογέω,, (λέγω) ε. Heer ſammeln, Sol 
daten werben, DH., DS., Plut. [mog. 
στρ ὅτολογέα, ἡ, das Soldatenwerben,DH.,Her- 
στρὰἄτό-μαντες, εως,ὅ, Wahrfager des Heeres, 
Aesch, Ag. 121. 
Στρὰᾶἅτονέκεια, ἡ, Öt. Kariens, Pol., Str. 
Zto&rovizevos,ö,n.pr, AP. [Thuc. u. A. 
Zto&rovien, 7, myth. u. gew.n. pr., Hes,, 
Zto&rovrxos, ὃ, n. pr., Machon δ. Ath., Isae,, 
Str. u. A. 
στράτόσμαι, (στρατός) ſich lagern, im Lager fte- 
ben, Zoroazowvro,Il., ARh.; στόμιον Τροίας στρα- 
τωϑέγν, Aesch. ; 
oTo&dromeddeyng, ου, ὁ, (ἄρχω) Anführer des 
Lagerd, gew. tribunus legionis, DH., Luc. — Dav. - 
στρατοπεδαρχία, ἤ, Amt des στρατοπεδάρ- 
χης, DH. 10, 36. [gex8 gebörig, Ptol. tetr. 
στρἅτοπεδαρχικπός, 3, zum Anführer des La- 
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διτράἄτοπεδεία, ἡ, (-δεύω) = στρατοπέδευ- 
σις, Xen., DH., DS.; -δεέαν ποιεῖσϑαι, Arr, 

στρᾶτοπέδευσις, ἡ, (-δεύω) das Lagern od. 
Lagerauffchlagen, Xen., Pl.: Ὁ. Sp. wie DS., DH. 
das Lager ſelbſt; Die Stellung eines Heeres od. einer 
Flotte, Hat. 7, 124. — Dav. τ 

oroäromedsvrıxos,3,dastageraufichlagen be- 
treffend, σχήματα, Pol. ; βίβλος, Aen. 

ore&tonedevw, gew. b. den Altern Schriftftft. 
als dm., (στρατόπεδον) ſich lagern, ein Lager auf- 
fchlagen, Hdt., Thuc., Pl. u. W.; παρὰ Κλεάρχῳ, 
Xen. d.; pf. ἐστρατοπεδεῦσϑαι, lagern,id.: auch im 
Lager liegen, »fein, lagern, id. u. W.; Ὁ. einer Flotte, 
Hät. 7, 124. — Das act. b. den älteren Schriftftft. jel- 
ten, Xen. an. 7,6, 24. hell. 2, 2, 8., ὅ. δ. Plut.u. a. Sp. 

oroätonedo», τό, (στρατός, πέδον) a) eigtl. 
der Boden, auf dem die — ſich gelagert haben; b. 
Hdt. 2, 112. 154 Στρατόπεδα, n. pr., ε. Gegend in 
Aegypten: dh. Ὁ) Lager, Hdt., Att.; στρ. ποιεῖσϑαι, 
fi lagern, Thuc.; -πέδῳ χρῆσϑαι = στρατοπε- 
δεύειν, Dem. c) gelagertes Heer, bh. Kriegsheer, 
Heerfchaar,Soph., Hdt.,att. Pr.; -πέδῳ πορεύεσϑαι, 
Ὁ. ἰ in Reih' u. Glied, Isoer. ἃ) im röm. Heer = 
legio, Pol. e) übh. Schaar, Haufe, Pl. Ὁ) auch die 
flotte, Hdt., Thuc., Xen., Pol. — II) n. pr., wre- 
ρωτὸν Zre., St. in Albion, Ptol. 

στρᾶτόπλωτος, ον, (πλέω) das Heer Über- 
ſchiffend, Lye. 1037.; v. 

στρᾶτός, ὁ, (στορέννυμι) a) da8 Lager, Feldla- 
ger, gew. Heer, Kriegsheer, I. τι. $.: νηέτης od. vev- 
τικός od. ναυβάτας, Slotte, Hdt., Aesch., Thuc. u. 
A. b) ἴδ. Schaar, Bollsmenge, dugyıxrıovov,Pind.; 
bh. bildl., νεφέλας, id.: dh. — λαός, Aesch,, Soph.: 
bom Heerestroß, Xen. Cyr. 3, 6, 29. — ep. gen. 
στρατόφι, ΤΙ. 10, 347. j ; 

Στράτος, ὃ, Pol., u. 7, Paus., St. in Mfarnanien 
τ. Achaja, Thuc., Xen.u..; Ew. Στράτιος, ὁ, Thuc.: 
adj. -ı205, 3, Pol. — 2) e. Thrafer, Qu. Sm. 

στρᾶἄτουργ ία, ἡ, — στρατολογία, Hermog. 

στρἄτο-φὗλαξ, ἄκος, ὁ, eigtl. Tagerwächter, 
Feldherr, Str. p. 567. 707. 

Στρατοφῶν, ὥντος, ö,n.pr., AP., Inser. 

Στράττις, ıdos, ὃ, π΄ pr.,Hdt.: δεῖ. e. Dicht. der 
älteren att. Komödie, Ath. 

Στρατύλλα, ἡ, n.pr., Inser. 

στρᾶτύλλαξ, ö,Cic.ad Att.16, 15,3.,fom. dem., 
Ὁ, Lat. imperatorculus, 3%. 

Στρατυλλίς, (dos, ἡ, π. pr., Ar. 

Στράτων, wvog, ὃ, 1) N. mehrer Perf., Ar., 
Dem: u. X. — 2) δ΄. Mediens, Ptol. — 3) Στράτω- 
γος νῆσος. im αταῦ. Meerb., Str.; Στράτωγος πύρ- 
γος, Ip. Cäſarea, id. 

στρἄτωνίδης, ov, ö, Ar. Ach. 596., nad) ὃ. 
vhg. fom. wie ein Patronymifon gebildet. Vgl. omov- 
δαρχίδης. 

Στρᾶτωνίς, (dos, ἡ, τι. pr., Lib. 

στρᾶφείς, στρἄφῆναι, part. U. inf, aor. 2 
pass. Ὁ. στρέφω. [Berfehrtheit, LXX Symm. 

στρέβλευμα , τό, (στρεβλεύω") Verdrehtheit, 

στρέβλη, ἡ, e. Werkzeug, a) zum Drehen, Winde, 
Aesch, suppl.424 daf. Herm.: Schraube, Preſſe, Arist., 


Plut. b) al8 Marterwertzeug, Pol.,DS., LXX., Arr.: 


übh. Onal, Diphil. 
στρεβλοκάρδιος, ον, (χαρδία) verbrehten, 
verfehrten Herzens, LXX. ᾿ 
στρεβλόχερως, ὧν, (κέρας) mit gekrümmten 
Hörnern, Eust. - 
στρεβλός, 3, (στρέφω) gedreht, verdreht, ge- 
frümmt, gewunben, Ar.; κανών, Arist. u. A.: v. Kreb— 
jen, Batr.: Ὁ. ben Augen, verbreht, fchielend, Hipp., 


Eup.; ὀφρύς, AP. b) ilbtr. α) wie σκολιός, liftig, ver⸗ 
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ſchlagen, παλαίσματα, Ar. 8) verkehrt, moral;fchlecht 
Aes. — Adv. -ὥς, Sp., u. -λά, Man. 
στρεβλότης, nros, ἡ, Krümme, Krümmung, 
τῆς αἰχμῆς, Plut.; Ὁ. Gängen, id. 
στρεβλόω, (στρεβλός) drehen, winden 2c., 3. B. 
Taue, Hdt. ; ἐπὶ τῶν χολλόπων τὰς χορδάς, ſpannen, 
Pl. ; τὰς χεῖρας ὀπίσω, Ὁ. i. auf den Rüden binden, 
Aleiphr. : δεῖ. auf e. Marterwerkzeug jpannen, foltern, 
στρεβλοῦτε καὶ dızalere, Ar.d.; ἐπὶ τροχοῦ, auf! 
dem Folterrade, id.; μαστιγοῦν καὶ oro., ἴβοογ, u. 
ſ. 8. Or., Pol. u. A.: μάστιγώσεται καὶ oToEßAw-- 
σεται (paſſiv), Pl.: Ὁ. e. Gliede, verdrehen, -renten, , 
Phil.: v. Wundarzt, πόδα, den ausgerenkten Fuß εἰπε 
renfen, Hdt. — pass., στρεβλοῦσϑαι τοὺς ὀφϑαλ-. 
μούς, fielen, Al. Aphr. [Ios., Phil. u. 4. 
στρέβλωσις, ἡ, das Foltern, ἴδ. Quälen, Plut., ὦ 
στρεβλωτήριον, τό, Yolterwerkeng, Symm. | 
LXX., Ios. | \ 
στρέμμα, τό, (στρέφω) dag Verrenkte, Verren— 
fung, Hipp.; χἄν ῥῆγμα κἄν στρ., Dem. 
στρέπταιγλος, ον, (στρέφω, αἴγλη) „glanzwirs 
belnd“, den Dithyrambenbichtern fom. nachgebildetes 
Beim. des Blites, Ar. nub. 355 (U. στράπταιγλος | 
Ὁ. στράπτω, glanzbliend). ; 
στρεπτήρ, ἦρος, ὃ, -Ξ- στροφεύς, AP. 5, 294. 
στρεπτέκιος, ἄρτους, e. Art Brot, Ath.p.113D. | 
στρεπτικός, 8, das Drehen betreffend, τῆς ὑφαν- 
τικῆς τὸ στρεπτικόν, Pl. pol. p. 282 D., Poll. 
orosntivdä, adv., (στρέφων e. Kinderfpiel, bei Ι 
dem ein liegendes Stück ᾧ οἵς mit einem danach gewor-⸗ 
fenen umgewendet werden mußte, αἰεί]. „Umimen- Ι 
dens“, Poll. 9, 110. 111. | 
στρεπτός, 8, adj. verb.‘v. στρέφω, 1) gedreht, 
gewunden, λύγοι, Eur. ; κάλως, Orph. u.W.; χιτών, 
von geflochtener od. gewebter Arbeit, II: (m. Ariftarch 
e. Art Panzerhemde, entw. — ἁλυσιδωτός od. λεπι-- 
δωτός, w. ſ.) δεῖ. Ὁ) στρ. κύκλος, ein Halsband von. 
gedrehten Gfiedern, torgues, DS.; gem. ohne κύκλος, 
P)., Xen. u. A. (au pl.); auch neutr. τὰ στρεπτά, 
Plut.; στρ. περιαυχένιος, Hdt. ec) ὁ στρ., e. Art 
Backwerk von gebrehter Geftalt, „Kringel““, Dem., 
Hippoloch. δ. Ath.p.130D. — 2) drehbar, bh. bieg- 
fam, lenkſam, στρεπτοὶ καὶ ϑεοὶ αὐτοί, Tl.; φρένες, 
ib.; γλῶσσα, 6. gewanbte, geläufige Zunge, ib. Dav. 
στρεπτοφῳόρος, ον, (φέρω) e. Halskette tragend, 
Hat. 8, 113. [al.313.; v. 
στρευγεδών, ὄνος, ἡ, Bebrängniß, Dual, Nic. 
στρεύγομαι, (στράγγω, στραγγεύομαι) pass., 
eigtl. tropfenmweis ausgebrüdt werben, bh. übtr. allmäh- 
lich erſchöpft werben, hinſchmachten, Hom.; καμάτοισι, 
durch Drangfale, ARh.: δεῖ. verhungern, Call. Cer. 
68.; übh. Noth od. Dual leiden, Nic. al. 291. 
στρεφε-δτν ἕω, a) im Wirbel drehen, Dh. pass. 
ὄσσε οἱ στρεφεδίνηϑεν (f. ἐστρεφεδινήϑησαν), die 
Augen wurden ihm fehwindlig, II. 16, 792. Ὁ) intr., 
fi im Kreife drehen, Qu. Sm. 13, 7. 
στρέφω, f. ψω, pf. ἔστροφα, Theognet. b. Ath. 
p. 104 C., pf. p. ἔστραμμαι, aor. 1 p. ἐστρέφϑην, 
Hom., Ar., P]., ion. π. dor. ἐστράφϑην, Sophron, 
Hat., Theoer., δ. Att. gew. aor. 2p. ἐστράφην; στρέ- 
ψασκον f. ἔστρεψαν, 1|., I) tr., 1) act., drehen, wen- 
den, kehren, biegen, umdrehen, eigtl. τὶ, Od. ; εἰς &ge- 
βος στρ. ἵππους, Hom.; πώλους, Eur.; πηδάλιον, 
Pind. fr.; πρὸς ἀντολὰς ἑαυτόν, Aesch. ; τὸ ἄγημα 
ἐπὶ χέρας, Χοπ. τι. A.: im milit. Sinne, eine Wendung 
machen lafjen, πρός τινα, id.; τὰ ἐναντία, Kehrt ma- 
hen (um zu fliehen od, ſich zurückzuziehen), id. Ὁ) um⸗ 
drehen, umkehren, τὸ, ἄνω χαὶ χάτω oro.,bas Oberſte 
zu unterft umftilxgen, Aesch., Pl., Dem.: ohne Beif., 
ummwenben, τὴν γῆν, „ſtüürzen““, Eur. fr., Xen.: τὴ εἴς 
τι, inetw, verwandeln, LXX., NT. e)zufammenbrehen, 


+ 


| σπάρτα πυκνὰ ἐστραμμένα, Xen.: dh. fpinnen, Luc, 
| Iup. conf. 7. 4) verbrehen, verrenfen, πόδα, Epict. 
u. U.; pass., στραφῆναι τὸν πόδα, Hdt.; στρέφε- 
ται τὰ κῶλα, Pl.: dh. auf der Folter ausrenken, fol- 
term, martern, id.: Dh. στρέφει με περὶ τὴν γαστέ- 
cr, Ὁ. i. ich habe Leibſchneiden, Antiphan., vgl. Ar. 
| Plut. 1131.; u. pass., χλογοῦνται χαὶ στρέφονται 
τὴν γαστέρα, Acl.; στροφὰς παντοδαπὰς ὑπ᾽ ὀδύ- 
| uns στρέφεσθαι, Plut. 6) αἵ gymn. t. t., den Geg- 
ı ner faſſen u. umwerfen, Poll.; ἔριδας στρέφειν, 
Wettkämpfe verflechten,, Pind. f)übtr., in der Seele 
bin- u. her wenden, στρέφειν βουλὴν ἕν ἑαυτῷ, 
_ animo volvere, von allen Seiten betrachten, Ael.; jo 
ἄγω χαὶ κάτω στρ., DH., Arr. Ep.; ohne Beifag, τί 
στρέφω τάδε, Eur. Hec. 750., Luc. d. mer. 10,2. — 
2) pass. (aud) f. στρέψομαι 1]. 6, 516.), fih Drehen 
od. wenden, ſich um⸗, herumdrehen, I. u. F.; fi hin 
u. her wenden, ἐν χύνεσσι καὺ ἀνδράσι, 11.: volft., 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα στρέφεσϑαι, ib.; μετόπισϑεν, [ὦ 
herum drehen, ib.; u. ohne Beil. , ib. 10, 598 u. 1. ; 
στραφεὶς οὕτως ἴω, Soph., Eur.; στρέφεσθαι Ex 
χώρης, fi) fort wenden, Il.: als milit. term. , Kehrt 
maden, Xen. u. W.: νωλεμέως στρεφϑείς, Dicht ge- 
dreht, feit eingewidelt, Od. 9, 435. 16, 352. b) gew. 
fih an einem u. demſelben Drte drehen u. wenden, dh. 
verkehren, ſich herumtreiben, verweilen, Soph.; στρέ- 
You, σκόπει, Ar,; ἐπὶ γῇ,, PI.; Ὁ. Leblofem, ἐν αὐ- 
τοῖς στρέφεται ἡ δόξα, Pl.d.; ταῦτα μὲν ἐν δήμῳ 
στρέφεται κακά, Solon; περὶ τὸ αὐτὸ γένος στρέ- 
φεταιν ἡ σοφιστική, beihäftigt fi damit, Arist. ὁ) 
t. t. der Fechterſpr., fich Drehen τι. wenden um auszu- 
. weichen, übh auszuweichen juchen, zögern, ſich firäu- 
ben, τέ ταῦτα στρέφει, Ar.; τέ δῆτα ἔχων στρέ- 
φει, Ῥ].; πάσας στροφὰς στρέφεσθαι, id. Vgl. 
-στροφή. ἃ) στρεφόμενα λέγειν, jagen was ſich Ὅτος 
ben, δ. verfchieden deuten läßt, DH. e) m. gen., 
στρέφεσϑαί τινος, fi) woran kehren, Soph. Ai.1096. 
5) ım pf., dv. Oertlichkeiten, wohin zu gewandt fein, 
liegen, πλευρὰ τῆς Σικελίας πρὸς τὸ “Ζιβυχὸν πέ- 
λαγος ἐστραμμένον, Pol.; τόποι ἐπὶ τὸν Ῥοδανὸν 
ἐστραμμένοι, id., DS. — II) intr., ſich wenden, Il. 
18, 44. 546., dod) kann man aus Vs 543 ζεύγεα er- 
ganzen, wie Od. 18, 528 ὄϊς; στρέψας πρὸς τοὺς 
Koogdovyovs, Xen.; ἐναντία στρ., id.; στρέφων 
κύκλος ἡλίου, Soph. fr. 
Στρέψα, ἡ, Ὅτι an ber Grenze Ὁ. Thrafien u. 
Makedonien, Aeschin.,Hellan.: Ew. Irosıetog, 6,Ar. 
στρέψασκον, ep. f. ἔστρεψαν, Ὁ. στρέφω, N. 
στρεψαύχην, ενος, ὅ, ἡ, (στρέφω, αὐχήν) mit 
gedrehtem, gewundenem Halfe, κώϑων, Theop. com. 
b. Ath. p. 483 E. [Στρεψίαδες, Ar. 
Στρεψιάδης, ov, ö,.n.pr., Pind., Ar.: νοῦ, 
στρεψί-μαλλος, ον, mit fraufer Wolle; übtr., 
Ihlau, falſch, argliftig, or. τὴν τέχνην Εὐριπίδης, 
Ar. fr. 542. [dem 2c., Arist. part. an. 4, 13. 
στρέψις, εως, ἡ, (στρέφω) das Drehen, Wenz- 
στρεψοδῖκέω, (δίκη) Das Recht verbrehen, Ar. 
nub. 434. — Dav. 
στρεψοδῖκο-πᾶνουργέα, ἡ, Schlauigkeit im 
Verdrehen des Rechts, Ar. av. 1468. 
oronvns,&s, Iharf, hart, rauh, bei. Ὁ. Schall, 
gew. oronv&s, adverb., dh. στρ. βρέμεν ἀκτή, ARh.; 
στρ. φωνεῦσα ϑάλασσα, AP.; στρ. φϑέγγεσϑαι, 
Ὁ. der Trompete, ib. 
στρηνιάω, (στρῆνος) a) Überkräftig τι. übermü— 
tbig, ausgelafjen fein, Antiphan., Diph., NT. b) hef⸗ 
tig verlangen, ſich fehr freuen auf etwas, Sophil. Ὁ. 
Ath. p. 100 A., vgl. 420B. 
στρῆνος, Eos, τό, U. ὃ, Lyc., (στρηνής) a) 
Kraft, bei. Ueberkraft, Uebermuth, AP., LXX. Ὁ) hef- 
tiges Berlangen wonach, Lyc. 438.- 
GR.-D, 
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στρηνόφωγος, ον, (φωνή) von harter, rauher 
Sim. Osllias b. Poll. 2,112, [Elephanten, Poll. 
oronvvLo, (στρηγής; rauh od. flark fehreien, Ὁ. 
oroißikixty£, Ar. Ach. 1035: οὐδ᾽ ἂν στρ., 
απὸ nicht das Geringfte, tom Wort; ὃ. > 
στρέβος, ὃ, e. ſchwache, feine Stimme, Schol. Ar. 
στρέγξ, ἡ, gen. στριγγός, Ὁ. lat. sirix, e. Nacht⸗ 
vogel, nad) feiner Freifhenden Stimme benannt, AL. 
21 (u. Conj.). £ 
στριφνός, 3, |. στρυφνός. --- αὐ. 
στρίφνος, ὃ, hartes, ἐἐδηδεθ διε ὦ, LXX. 
στροβελοβλέφᾶαρος, ον, |. στροβιλ. 
στροβελός, 3, (στρόβος) — στρόβιλος, Lex. 
στροβεύς, ἕως, 6, (στροβέω) Werkzeug des Wal- 
ters zum Umdrehen od. Umrühren, Schol. Ar. 
στροβέω, (στρόβος) e. Kreilel οὗ. wie einen Krei- 
fel berumbdrehen, übh. gewaltſam herumtreiben, τὶ, 
Phil. ; ἔπιϑι χαὶ στρόβει, Ar.: στρόβει σαυτόν, 
dreh Dich,id., aber id. uub. 101 rühre Did) : med., ὄμ- 
ματα, herumrollen, id.: heftig bewegen, übtr. beun- 
ruhigen, Aesch., Lye.; Mm. ταράττειν verb., Plut.: 
pass., ἐστροβεῖτο περὶ τούτων διανοούμενος, Pol. 
— Dap. > 301 


στροβητός, 3, herumgedreht, τροχῷ, Luc. tr. 12. 
στροβίλη, ἡ, Wiele von Wundfäden, einem Fich— 
tenzapfen, στρόβιλος, ähnlich) gedreht, Hipp. 
στροβελέζω, (στρόβιλος) = στροβέω, herum-, 
bin u. ber drehen, AP. 6, 94. 
στροβέλξνος, 3,vonod. aus Fichtenzapfen, Diose. 
στροβίύλιον, τό, dem. Ὁ. στρόβιλος, a) e. klei- 
ner Fichtenzapfen, Diose., Al. Tr. Ὁ) e. zapfenförmi- 
ger Ohrſchmuck, Poll. 
στροβτλίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit den Kernen des 
Sichtenzapfens angemachter Wein, Diosc. 
στροβιλοβλέφᾶαρος, ον, (βλέφαρον) — ἕλι- 
χοβλέφαρος, Orph. lith. 18, 31 (wo ζ, dh. (δ. στρο-- 
βελοβλ.). Kreiſels od. Fichtenzapfens, Th., Str. 
στροβελοειδής, Es, (εἶδος) von Geftalt eines 
στρόβτλος, ὃ, (στρόβος) e. gebrehter οὗ. fich dre⸗ 
hender Körper, dh; a) e. Kreifel, Pl., Plut. u. A.; fo 
auch Ar. pax 864 Καρκχένου στρόβιλοι, des Karkinos 
Kreifel, kom. f. des Karkinos Söhne, die wahrſch. Tän- 
zer waren; dh. wegen der runden Form Ὁ. Sgel, Ion 
b. Ath. p. 91 E.; ὀστράκου oro., Lye. Ὁ) Wirbel οὗ. 
Strudel, δῇ. e. Wirbelwind, der den Zug von unten 
nad) oben hat, λαῖλαψ καὶ στρ., Arist., Luc. c)e. 
Rundtanz, Ath. p. 630 A., Lex. d) der Zapfen ber 
Tichte, Tanne u. Kiefer, δεῖ. die Zirbelnuß, πὰς pinea, 
Arist., Th., Diose. u. A.; aud) die Kerne od. Saamen 
in derſelben, Diose., Inser.: e. Art von Fichte οὗ. Kie- 
fer jelbft, Plut., Artem., Geop. e)e. Schnedenart, 
Schol. Ar. [ı verf., AP. 6, 232.] 
στρόβτλος, ον, ſich im Kreife drehend, 
λιγνύς, AP. 15, 25. — ας. 
στροβτλόω, — στροβιλίέζω, γλῶσσαν, Plut. m. 
στροβτλω δῆς, ες, 3193. f. -οειδής, Plut. Sull.17. 
στρόβος, ö, (στρέφω) a) der Wirbel; das Wir- 
bein, Aesch. Ag. 643. b) der Gürtel, id. suppl. 454 
(U. στρόφος). [werden, Plut. m. p. 894 A. 
στρογγύὕλαένω, — στρογψύλλω, pass. , rund 
Zrooyyukn, n, a)e.der ävlifhenSnfeln, 1. Strom- , 
boli, Thuc., Str. u. 31. b) N. der Injel Naxos, DS. 
στρογγύλίέξω, runden; abrunden, übte. von- 
uare,DH.Lys.iud.13. Dav. [Rhet.3 p. 111, 30 Speng. 
στρογγύλισμα, τό, — στρογγύλον ῥῆμα, 
Στρογγυλέων, wvos, ὃ, n.pr., Paus, Aleiphr. 
στρογγύλλω, (στρογγύλος) runden, ἄτρεον, 
prehen,AP.,Aret. ; στρογγύλλεται στόμα, DH. comp, 
p- 76, 5 1. (0.28 -λέζεται.) ; : 
orooyyükoykügos,ov,(yAvypo) rund geſchnitzt 
Heron autom, SW. 
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στρογγὕλο-δένητος, ον, im Kreife gebreht, 
Archestr, δ. Ath. p. 112 A. 3 
ΜΈΡΟΥΣ ὕλοειδής, Es, (εἶδος) rundlich, Plut,, 
Geop. u. U. ‚ [Th. hpl. 7, 4, 5. 
orooyyüko-xavkog,ov, mit runbem Stengel, 
orgoyyüko-Aoßos, ον, mit runder Schote, Th. 
hpl. 8, 5, 2. [teifchiff Sahrende, Ar. fr. 685. 
Grgoyyüko-vaurns, ov, ὁ, der auf e. Kauffahr- 
στρογγύλόπλευρος, ον, (πλευρά) mit vune 
den Seiten, Stratt. b. Ath. p. 327E. 
στρογγύλοπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit 
rumbem Geficht, Arist. 
στρογγὅλος, 3, (στράγγω) 1) vund, gerundet, 
abgerundet, χάλαζα, λοφεῖον, Ar.; Al9oı,Xen.u.Q.; 
opp. πλατύς od. εὐθύς, PI.; πλοῖα, Kauffahrteiichiffe, 
im Ggig der länglichen, ſpitzgeſchnäbelten Kriegsichiffe, 
Hdt., Thuc., Dem, u. A.; iori«, volle, geichwellte 
Segel, App., Plut.: Ὁ. Hößern, f. v. a. unbehauen, 
ΤᾺ: von animal. Körpern u. deren Theilen, rund, bh. 
gedrungen, παχεῖα, στρογγύλη (e. Weib), Xenarch. 
. Ath. p. 569B.; σχέλη, ber Hunde, Xen.; v. Lö— 
wen, Arist.; Ὁ. Pferdehuf, Xen. — 2) übtr., δεῖ, Ὁ. 
Ausdrud, rund, wohlgerundet, nett, ῥήματα, Ar.; 
σαφῆ καὶ στρογγύλα ἕκαστα τῶν ὀνομάτων ἀπο- 
τετόργνευται, Pl.; τοῦ στόματος τὸ στρογγύλον, 
Ar.: λέξις, der wohlgerumbete, wohlausgearbeitete, 
nette Ausdrud, der leicht u. bequem fällt, DH. u. a. 
Rhet. — Adv. -ὕλως, τὰ νοήματα ἐκφέρειν, nett, 
abgerundet ausbrüden, DH,, Plut.: supl. -λώτατα, 
Arist.: aber στρογγύλως za «αχωγικῶς βιοῦν, 
Inapp leben, Plut. m. p. 157 B. — Dav. 
στρογγύλότης, ητος, ἡ, Rundung, runde Ge- 
ftalt, Pl., Arist., Th. [LXX.; pass., Anaxag., Plut. 
στρογγύὕλόω, (στρογγύλος) — στρογγύλλω, 
στρογγύὕλωμα, τό, das Gerundete, LXX. 
στρογγὕύλωσις, ἡ, (στρογγυλόω) Rundung, 


PP- 

Ztooißog,ö,n.pr., Sim., Thuc., AP., Plut, 

Στρομβεῖον, τό, = στρόμβος d), Nie. th. 628. 

στρομβηδόν, adv., van ct eines στρόμβος, 
στρ. νηῶν σύγχυσις, durch Wirbelwind, API. 300. 

στρόμβησις, ἡ, das Wirbeln, Schol, Pind, 

Στρομβιχέδης, ö,n.pr., Thuc., Xen. 

Zrooußıyos, ὁ, τ. pr., Thuc., Aeschin, 11. A. 

orooußosıdns, ἔς, (εἶδος) Ὁ. der Art od. Ge- 
ftalt eines στρόμβος, Arist,,Xenoer.; τὰ στρομβοει- 
δῆ, Thiere aus ber Gattung des στρόμεβος Ὁ), Arist, 

στρόμβος, ὁ, (στρέφω) — στρόβος, bh. a) Krei- 
fel, D., Luc. Ὁ) e. Urt Schnede, mit gewundenem 
Gebäufe, Arist., Nie., Theocr.: e. Muſchel, als Ton: 
werfzeug,Lye.,Plut.,SEmp. ὁ) e. Wirbelwind, Aesch. 
ἃ) Fichten⸗ od. Tannenzapfen, Nic. th. 884. e) bie 
Spindel, Lyc. 585. — Dav. 

στρομβώδης, ες, 5193. f. Orgoußosıdnjs,Xenoer. 

στροταγέω π΄ στρόταγος, ὃ, aeol. f. στερα- 
τηγέω, στρατηγός, Inser. [Ath. p. 65 E. 

στρουϑάριον, τό, dem. Ὁ. στρουϑός, Eub. b. 

Στρούϑας, «, ὁ, ein Perfer, Xen., DS. ; Στρού- 
ϑης, Lys. ΝΕ 

στρούϑειον, τό, mit n. ohne μῆλον, die Birn- 
quitte, Th., Nic,, Ath. u. U, (ὃ. falich στρούίϑιον.) 

Στρουϑέας, ö, n. pr., bei. Parafitenn., Men., 
Ath. u. A. a 

στρουϑέζω, a) wie εἶπ στρουϑός piepen οὗ. 
freien, Ar., LXX. Ὁ) mit bem στρούϑιεον reinigen, 
Diose. [ling, Arist., Ath., NT. 

στρουϑέον, τό, dem. Ὁ, στρουϑός, Heiner Sper- 

στρούϑιον, τό, Seifenkraut, zum Reinigen ber 
Wolle gebraudt, Hipp., Th,, Luc., Diose.; στρού-- 
ϑέιον, Orph, Arg. 958. 

στρούϑιος, 3, von Seifenkraut, Ath, p. 679 B. 


ΕἸ 


στρογγυλοδίνητος — στροφή 


Στρούϑιος, ὁ, Ὁ. στρουϑός fing. π. pr, Ar. av. 
077. j 


στρουϑές, ἡ, dem. Ὁ. στρουϑός, Übtr., στρ. dx 
ons, geiler, ausgemergelter Menſch, Alex. b. A 
p. 552 E. ἢ mi 
Στρουϑέων, vos, ὁ, Parafitenn., Aleiphr, 

Στρουϑοβάλἄνοι, oi, fingirt. Volt b. L 
vh. 1, 13. 

στρουϑο-χἄμηλος, ὁ, απ ἡ, Str., Gal., ὃ 
Strauß (wegen jeines Kameelhaljes), DS., Plut. 


v 


στρουϑοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit Sperlings— 


od. Straußfopf, dh. jpitlöpfig, Plut. m. p. ὅ20 C. . 
στρουϑό-πους, modos, 6, ἡ, mit Straußfüßen, 
Schol. Ar.; Ὁ. 
στρουϑός, ὁ, auch ἡ (nad) Herod. att. org00-. 
900), a) jeder Kleine Vogel, bej. Sperling, Spas, Il. 
(wo fem.), Aesch. Ag. 143.; masc,, Hdt., Ar., Arist, 
u. U. b) στρουϑὸς μεγάλη (od. μέγας), der Strauß, 
Ar., Xen., Luc., AP.; aud) χατάγαιος, Hdt.; απὸ 
χερσαῖος, Ael., U. gauaımzerns,Lue.; auch “Ζιβυκός 
οὗ. ὁ ἐν “ιβύῃ, Arist. ; 4oaßıos, Ath. u. dgl.; ohne 
Bufaß, Ar., Th., Pol. u. 4.: κατοιχκάς, Henne, Nie, 
c) 6 στρ. = στρούϑειον, Th. ΒΡ]. 9, 12,5. — Dab. 
στρουϑοφἅγος,ον, (φαγεῖν) Strauße efjend, 
N. e. Athiop. Kölferfchaft, Str., DS. | 
Στρουϑοῦς, ovvros, ὃ, Kap in Argolis, Paus. 
στρουϑ'ὠδης, ες, (εἶδος) ftraußähnlidy,Schol.Ar. 
Στρούϑων, wYog, ὃ, τι. pr., Sim. 
σερουϑωτός, 8, (wie d. στρουϑόω ἢ) mit Vögeln 
bemalt od. geftidt, ἑλέγματα, Sophr. δ. Ath. p. 486. 
Στρούχατες, οἱ, ε. medilches Volk, Hat. | 
σεροφαῖος, ὃ, (στροφεύς) Beim. Des Hermes, 
Ar. Pl. 1153., wahrſch. „Thürſteher“, der neben be 


Thürangeln fteht (τ. A. Abwehrer der Diebe, n. N. 
σεαγνοῦργος.) --- στροφαία, Beim. der Artemis Ὁ. Ὁ 
Erythraͤern, Ath, p. 259 B. | 
Στρόφαχος, ὃ, e. Thefjaler, Thuc. ἡ 
στροφἄλιγξ, γγος, ἡ, a) ber Wirbel, χογμέης, 
Staubwirbel, Hom.; χάπνοιο u. dgli, Orph.: a 
ohne Beiſatz, pP. Ep.; ἀέλλης, Opp.: Übtr., μάχης 


AP. b) Krümmung, Bug, Bogen,Dp.: Kreisbahn de » 
Geftirne, id., Arat. c) alles Gerundete, γάλακτος Er ᾿ 


ροῦ, runder Käfe, Nie. 4) ϑυράων, Thiivangel, epigr, 
in Cram. an.; Ὁ. 
στροφᾶλέξω, verl. F. Ὁ. στρέφω, ἠλάκατα στί 
fpinnen, Od. ; φόβην, ſchütteln, vom Löwen, AP. 
στροφάς, άδος, ὁ, ἡ, (στρέφω) a) fih umd 
hend , ἄρχτου στροφάδες κέλευϑοι, die Kreisläu 
des Bären am Himmel, Soph.; ἄελλα, Wirbelwin 
Orph.,Dp. : vom Kreisflug der Bögel, wie ber Kranich 
Arat. Ὁ) fi wo herum bewegend, ſich aufhaltend, σ᾽ 
παρὰ πέτρην φυκίδες, Numen. Ὁ. Ath. p. 319C. — 
II) αἱ Zroopadeg, se.. νῆσοι, zwei Injeln im ion, 
Meere, j. Strofadia od. Strivali, ARh., Apd. | 
στροφεῖον, τό, (στρέφω) 1) Werkzeng etwas zu 
drehen, dh. a) auf dem Theater 6, — e, Per⸗ 
fon plötzlich verſchwinden zu machen, Poll. Ὁ) ε. An- 
ferwinde, die Anker zu heben, Luc, πᾶν. 5. — 2) ge: 
drehter Strick, Seil, Xen,, Poll. 5 
στροφεύς, ἕως, ὃ, (στρέφω) a) die Thürangel 
Ar., Arist,, Luc.; στροφεῖς τῶν πυλῶν, Pol., Th 
u.%. Ὁ) der Wirbelfnochen des Halfes u. Rüdgrats 
Poll. e) Hahn einer Röhre,Schol.Ar. (fonft στρόφιγξ. 
στροφέω, verft. στρέφω, intr., a) στροφεῖ τι 
πνεῦμα περὶ τὸν ὀμφαλόν, dreht od. vegt Ad in bei 
Nabelgegend,Ar.pax175. b) Leibſchneiden haben, Al.Tr 
στροφή, ἡ, (στρέφω) a) das Wenden od. Sich 
Wenden, Wendung, Drehung, das Umdrehen, Umkeh 
ven, ἄρχτου Grgopat,Soph.; Suudrwv,Bur.; = nd 
Pl.: des Pferdes Xen. u. U. b) δεῖ. die Wendung od 
Bewegung des Ehors in ber ὀρχήστρα; bh, — de 


während derſelben “νὰν γὴν Geſang, Strophe, Ar., 
Pherecr.: ὃ. δ. Gr. bie Strophe ala Verbindung meh⸗ 
rer Berfe zu einem metrifchen Ganzen , dem bie &vzı- 
στροφή entipricht. ec) übtr., σε τε Wendung, Ger 
wanbtheit, Schlauheit, bei. pl., edrreıHeig orgopat, 
fchlaue Reben, Aesch. ; οὐκ ἔργον ἔστ᾽ οὐδὲν στρο- 
por, Ar., Pl. ΚΑΤ ᾿ 
᾿ς Στροφέη, ἣ, 6. Duelle in Böotien, Call. - 
στροφιγγοειδής, Es, (εἶδος) thitvangelartig, 
| nen ee 
στ ἐγξιιγγος, ὃ, Ὁ. ΘΡ. ἡ, (στρέφω) 8) jener 
Ϊ Denia, auf keit od. um ben ſich ein Körper dreht, Eur. 
|, Phoen. 1133.: δεῖ. bie Thürangel, beftehend in zwei 
' Zapfen oben u. unten an ven Thüren, die fich in einer 
Seffnung drehen, Th., Pol.; τῶν πυλῶν οἱ στροφιγ- 
yes, Plut.: dh. vergleicht Pl. Tim. p. 74 A. bie Naden- 
wirbel mit ore.: p.übtr., γλώσσης στρ.; die ſich dreht 
wie eine Thlvangel, Ar. ran. 893. Ὁ) der Wirbelfno- 
hen, Pherecr., Poll., vgl. Pl. a. ἃ. D. N 
στρόφιον, ro, dem. Ὁ. στρόφος, δεῖ. a) e. Heine 
Binde od. Band, das b. Frauen zum Zufammenhalten 
od. zur Hebung des Bufens dient, Ar. (j.d. lat. Wörtbb. 
unter strophium.) Ὁ) ε. Kopfbinde, be. ber Priefter, 
Plut., Man.: ber Könige = διάδημα, Plut.; στρό- 
φιον λευκὸν ἐπὶ τῆς κειραλῆς εἶχε, Ath. 
ο΄ Στρόφιος, ὃ, π. pr., δ. Troer, Il.; δεῖ, V. des Py⸗ 
Yades, (δ. in Phokis, Pind,, Tr.: ©. des Pylades, Paus. 
στρόφες, 105, ὃ, (στρέφω) ein gewandter, ver⸗ 
ſchlagener Menſch, Ar. nub, 460. 
στροφίές, Ldog, 7, = στρόφιον, Pur. Andr. 719. 
στροφοδενέω, — στρεφεδινέω; pass., kreiſen 
(in der Luft), Aesch. Ag. 51. ... [Ep., ip. Med. 
στροφόομαι, pass., Leibſchneiden haben, Arr. 
στρόφος, ὁ, (στρέφω) a) Ὁ. d. Leber, Wolle od. 
Hanf zufammengebrehtes Band, Seil, στρ. ἀορτήρ, 
ein gedrehter Gurt als Tragband,Od.: Strick od. Tau, 
Hät : Gürtel, Aesch. ; viel. fo Ar. fr. 309. b) das 
Widelband, h. Ap. 122. 128. 9) Flechte, Haarflechte, 
Dex. d)Leibfchneiben, zormina, Ar.th.484.; pl.,Hipp. 
a U. — Dad. fadv. -δῶς, Archig, b. Gal. 
15. στροφώδης, ες, (εἶδος) wie Leibſchneiden, im 
ἢ στρόφωμα, τό, — στρόφιγξ, Heron, Orib. 
στροφρωμάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg. Heron. 
στροφωτός, 3, drehbar, LXX. 
Στουβήλη, ἢ, τι. pr., Dem.; Στρυμβ., Ath. 
στρύϑιον, τό, wahrſch. 860]. f. στρούϑιον, Ga- 
lene Smyrn. b. Ath. p.679 € (j. στρούϑ'.). [Hdt.,Dem. 
Zrovum ne. thaſiſche Kolonie in Thraften,Arch., 
Zrovuodweos, ὃ; n.pr., Ar. u. A. ὃ 
ovLas,ion.-vins, 6, πε u. ohne ἀγέμος, 
teymou herwehender Nordwind, hHlat. Arist. 
AP.; βορέας, Call, [Priamos, Hellan., Apd. 
Στρυμώ, οὔς, ἡ, T. des Olamander, M. des 
Στρυμών, ὄνος, 0, 1) Fl. Tyhrakiens, i. Stromza 
od. Struma, Hes., Tr., Hdt. U.4.: adj. -ovvog, 3, Tr., 
γι. -0vıx05, 3, Str., Pol: — 2) Mannen., DL., Inser. 
στρυφνός, ὄν, (στύφω) 1). 501: zufammenzie- 
hendem Geſchmack, herb , jauer, τὸ στρυφγὸν συνά-- 
γεν τὰν γεῦσιν πέφυκε, Tim. Locr., Pl, Xen. u. 
U.: 5. Holz, fpröde, Th. Ὁ) übtr., 9. verbrießlichemn 
Anfehen u. Weſen, „auertöpfüch'*, mürriſch, or. καὶ 
πρίνιγνον 7905, Ar.,Amphis, Xen,, Arist. u. W. 6) Ὁ. 
Ausdruck, dichhringend, angreifend, DH. comp: 22. 
— 2) = στεφρός, W. f., στρυφνότεραι γυναῖκες, ge- 
brungener, Hipp., Arist., AP., jp. Med. (mo aber 
—— στριφνός vd. arıpgos herzuft.) [πα Draco 
v an fi.) — Dav. 3 5— 
στρυφνότης, NTos, 7, a) e zuſammenziehender, 
herber, ſaurer Geſchmack, Th., Plut. Ὁ) übtr., jauertö- 
pfilches, mürriſches Wefen, id. Mar. 2. €) τῆς λέξεως, 
das Durchdringendeod. Angreifende, DH.de vi Dem.34, 
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στρυφνόω, (στρυφνός) zufammtenziehen, von zu: 
fammenziehenbem Geſchmack fein, Plut. m. p. 624 E. 

στρύχνος, ὅ, Th., u. 7, Paus., U. στρύχνον, 
τό, Nie., Diose,, ὁ, Pflanzengeſchlecht, wovon Ὁ. Diose. 
4, 71-74 vier Gattungen, näml. a) χηπαῖος, eßbärer 
Nachtſchatten, solanum horiense L. Ὁ) — ἅλιχἄκαβος, 
such φυσαλίς, Yudenfiriche, physalis alkekengi L. ce) 
στρ. ὑπνωτικχός, physalis somnifera L. ἃ) μανιχός, 
— die giftige atropa belladonna ob. eine ähnliche 

flanze. 

Ztown,n, St. Libyens, Heeat. 

στρῶμα, τό, (στρώγγυμι) a) Alles was hinge- 
breitet wird, um darauf zu ruhen, zu liegen, zu ſitzen 
2c., Streu, Bett, Teppich, Dede, Theogn.: Tiſchdecke, 
Ar. Ach. 1090.; δε. Bettdede od. Matrage, Ar., Pl, 
Xen. u. %.; στρώμαϑ'᾽ ὑποσπᾶν, das Bett unterm 
Leibe wegreißen Dem.: Pferdedede, Xen.: Fußboden, 
λίϑινον, Inser. Ὁ) weil jene Deden πὶ Teppiche bunt 
durchwirkt zu fein pflögten, übtr., Bücher vermiſchten 
Inhalts, wie von Clemens Alex. c) Pfähle unter e. 
hölzernen Brücke, Polyaen. 

orowuärevs, ἕως, ὃ, wie Ὁ. vhg., a) Bett-, 
Tiſchdecke, Teppich), Alex. δ. Ath. p. 473 D., Th. hpl, 
4,2,7 (m. X. bier in Bdtg c))., Caryst. b. Ath. p. 
548 F.: in Bdtg Ὁ. στρῶμα Ὁ), Cl. Al.; στρ. des 
Plutarch erwähnt Eus- Ὁ) e. breiter, bunter Fiſch, Ath. 
p. 322 A., Artem. 6) = στρωματοδεόμος, Poll. — ' 


Das W. verwerfen die Attikiſten. 


στρωμᾶτέζξω, (στρῶμα) — στρώνγνυμι, Lex. 
στρωμάτιον, τό, ἄθιι. d. στρῶμα, MAnt.5,1. 
pn ov, ὃ, ἕρανος, e. Pikenik, wozu 
= Säfte Tiſchlager nebft Deden mitbrachten, Crat. ° 
Ἷ - Lex. e 
orowu&todeouov, τό, u. -τόδεσμος, ὃ, Plut., 
e. leberner od. linnener Bettfad, in den man die Bett- 
polfter u. Bettveden legte u. ihn zufammenfchniltte, 
Pl., Xen., Plot. (In den angef. Schriftftellern, außer 
b. Plut., ift das genus unfenntlid).) ' 
στρωμὰᾶτο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, der Auffeher itber 
Betten, Tiſchzeug u. dgl. Bettmeifter, Plut. Alex. 57. 
στρωμνή, n, das gebreitete od. bereitete Xager, 
Pind., Att.: übh. = στρῶμα, Dede, Teppich 2c., δεῖ. 
Lagerdede, Xen.; πολυτελεῖς, DS.; xXovooügpeis, 
Hdn.: &psıros, ὅ. goldnen Bließe, Pind.P. 4,230.; Ὁ. 
orowvvuuı, f. στρώσω, U. στρωνγύω, durch 
Buchftabenumftellung vor στόργυμι, στορέννυμι, τὸ. 
ſ., gebildet, breiten, Überbreiten 2c., πέδον στρωνγύ- 
var πετάσμασιν, Aesch. ; xAlvnv στρώνγυσι, Xen.; 
στρώννυτε κοίτας, Anaxandr., Plut., Ath.u.W. Dav. 
στρῶσες, εως, ἢ, das Ausbreiten, Deden, Ath. 
p. 48 D., αἱ τῶν ὁδῶν στρώσεις, das Pflaftern, 
DH,, Ios. i 
στρωτήρ, ἦρος, ὃ, (στρώνγνυμι) eigtl. a) —=d. 
folg. Ὁ) in ber Bauf. jeder über einen andern quer 


übergelegte Balfen od. Latte; auch Der zwei Pfeiler 2c. 


verbindende Balken, Hipp.: bei. αὐ an Der Dede bie 
quer iiber Die Hauptbalfen (doxos) gelegten u in ein- 
ander greifenden ſchmäleren Hölzer (ſonſt Zuavres, 
σφηκίσχοι), Pol., Ar. u. Lys. Ὁ. Lex.: ſprichw. von 
einem Betrunfenen, ὅταν un δύνηταί τις τοὺς OTow- 
τῆρας ἢ τὰς δοχοὺς ἀριϑμεῖν, Th. fr. 8, 12. PB) e. 
Ruthengeflecht behufs det Fertigung det Felderdeden, 
BA. y) die Dadhfetteit, Philo bel. p. 78. 

στρώτης; ὃυ, ὃ, (στογνυῤ(ι) der Hinbreitende, 
δεῖ. der die Betten u. Tiſchlager zurechtlegt u. packt, 
Plut. Pelop. 30,, Ath. p. 48 Ὁ. 

στρωτός, ὃ, (στρώνγυμῖ) gebreitet, ausgebreitet, 


hingelegt, λέχος, λέκτρα, Hes., Eur.; pen, Soph. 


στρωφάω (faljh, δτροφάω); Ὁ. It. ion, Nebenf. 
f. ὀτρέφω, 1) oftod. wiederholt drehen, undadrov, AP.; 
ἠλάκατα, Ὁ. i. ſpinnen, Od.: übtr., βουλήν, ARh, — 
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Pass,, fi bin u. her wenben, Hipp.: bb. verfehren, 
verweilen , ſich aufhalten, versari, κατὰ μέγαρα, I., 
Hes.; χαϑ' Ἑλλάδα, Theogn.; ἐν λέχει, Aesch.; ἐν 
“γέοις, Eur.; ἄλλῃ κἄλλῃ, erumirren, Soph.; ἀνὰ 
' πόλιν, Hat. u. * Ep. — 2) intr., f. στρωφᾶσϑαι, 
ARh. 3, 893. 2 

᾿Στύβε «, n, Pol., 
in Pakebonien. 

ἄνωρ,ορος, ὃ, ἡ, (στυγέω, ἀνήρ) Män- 

ner ἐξέ — Aesch. Pr. 7 724. 

orüyegös, 3, — verhaßt, verabſcheut, dh. 
—— entfetlich, fülrchterlich, gräulich, furchtbar, 

v. Perf. u. Sachen, Aldns, Ἄρης, 'πόλεμος 2c., Hom., 
Tr., fp. Ep. u. Ip. Pr. wie Lib.; σχότος, Todesdun: 
tel, Il.; στυγερὸς δέ of ἔπλετο ϑυμῷ, ward ihr dere 
haßt (Zeus der Hera) , ib.; supl. -wrarog πλοῦτος, 
Pind. — Ady. -ρῶς, in#raurigem Zuftande, Hom. — 
Dav. ζῆλος, Hes. op. 198. 

στὕγερώπης, ες, (ὧψ) mit abſcheulichem Blicke, 

στὕγερωπός, ὄν, von abſcheulichem Ausſehen, 
στ. ᾿ἰδέσϑαι, AP. 9, 662. 

orüy£w,b. Hom. aor. 2 ἔστὕγον, pf. ἐστύγηχα, 
Hdt., daneben e. wie Ὁ. ZTYTR abgel. aor. ἔστυξα, 
f. unter 2), (Στύξ), 1) haſſen, verabſcheuen, ſcheuen, 
fürchten, m. ace. , Ep-, Tr., Hdt, τι. in fp. att. Proſa, 
DS. Aleiphr. ; auch zuweilen abs., ſich — fi 1 
fürchten, ὅστις στυγεῖ δεδορχώς, Eur. ; m. inf. ., φά- 
σϑαι, 11.; πράσσειν, Soph.: pass., Φοίβῳ στυγη- 
ϑὲν πᾶν τὸ Aglov γένος, verhafit, Aesch,; u. fut. 
med. paffiv., οὗτος στυγήσεται, Soph. — 2) ver⸗ 
haßt od. furchtbar machen, im aor. στύξαι, τιγί τι, 
Imdm etw., Od. 11, 502.; δ. fp. Feen wie ARh. 
4, 512,, AP. 1 430. in vdtg 1). — 

στῦγ ἡμα, τό, eg be Buffet, Abicheus, 
Eur. Or. 480., Babr. b) Haß, Abicheu, Schol. Nie. 

στὕγητός, ὄν, (στυγέω) verhaßt, verabjicheut, 
Ἥρᾳ, Ὁ. der Hera, Aesch.: verabfcheuungswerth, ab⸗ 


ſcheulich, NT.; ἔρως, Hel. 5, 29. 

Στύὔγιος, 3, aud 2 Eur. ‚(ZrV£) πυρί, zum 
od. zur Unterwelt gehörig, Aesch,, So N. 
bh. wie Ὁ. vbg., gehaßt, verabfcheut, —D—— 
ah ὀργαί, Eur.: ἡμέρα, nefastus, Plut. 

oruyvalo, (orvyvös) betriibt fein od, werben, 
Him. u. a. Sp.; ἐπέ zıyı, NT.; ἐπί τινα, LXX.; 
zıya,Eum.: über. »νστυγγάζων ὁ οὐρανός, ἱ{ finfter, NT. 

στυγνἄλέος, — ‚Fruyvös, AP. 15, 32; 

στύγνασις, εως, ἡ, u. στυγνέα, n, Schol. Il., 
Zraurigfeit, Apoll. Ὁ. Stob. 

Στύγνη, ἡ, e. Danaibe, Apd. [Sehol,; 

στυγγνοποιός, ὄν, (ποιέω) traurig ΡΩΝ 

στυγνός, 3, (orvy u) a) =oru eo0s,berhaßt,der- 
wa: bh. — 2 feindlich, Feinbfelig,, Ὁ. Berf. 

Saden, Tr. τι. f. Dicht. b) betrüibt, traurig, finfter, 

mürrife, Archil., Tr.; ὁρᾶν στυγνὸς ἦν, opp. φαι- 
δρός, Xen., Plut.; ; ἡμέρα τνοτέρα, id, — Dav. 

στυγνότης, ntosg, ἡ, Betrübniß 2c., Trauer, 
Plut. Thes, 20.: "bh, unfreundliches, düſteres Anfehen, 
συνεδρίου, Pol.; ; βλέμματος, Plut.: Ὁ, Lebloſem, τοῦ 
περιέχοντος, ῬοΪ.; eines unbebauten Landes, Plut. 

στυγνόω, (στυγνός) betrüben, bh. part. pf.p. 
ἐστυγγωμένος, betrübt, AP. 9, 573. 

στὕγοδέμνος, ον, (στυγέω, δέμνιον) das Ehe- 
bett», die Ehe bafjend, AP. 10, 6 

aröyo ς, εος, —* 5 γ᾽ Haß, Abſcheu, ἔγ- 
χοτον, Aesch. u. : Betril niß, Zraurigfeit, Aesch. 
Au 533. 1281. 5 "Gegenftand bes Abf euß, v. Din- 
Ks BB" Aesch., ARh. 4, 445. (Nur b. Aesch. u, 


u. Στύμβαρα, Str., St. 


ER τό, Ὅτι im triphyl. Elis, Pol, 
στυλᾶριον, ro, . folg., Heron. 
orühls, (dos, N, ‚ dem, Ὁ, στῦλος, Kleine Säule 


Σ 


* 


Στύβερρα — στυπτηρία | a; 


2c., DH., AP.: e. Stange mit einem Segel am Hinter- 
theile des Schiffes, Plut. Pomp. 24. 

στυλίσκος, ὃ, dem. Ὁ. στῦλος, Str., Ptol.,Hero. 

στυλοβἄτης, ou, ὁ, (Balvo) Siäulenfuß, Bafe 
der dor. Säule, Poll.; b. Vitr. fortlaufendes Bofta- 
ment. [Philo Byz. 

στυλογλύφος, ον, (γλύφω) Säulen ſchnitzend, 
στυλοειδῆς, Es, (εἶδος) ε. Säule od. ε, Griffel 
ähnlich, Gal. ‚ Ruf. Eph. 

oruAontv&xıov, τό, (πίναξ) an e. Säule be- 
findliches Bildniß, AP. 3 Ueberichr. 

στῦλος, ὃ, a)wie στήλη, Säule, Pfeiler,oreyns or. 
nodnons, Aesch., Eur., SEmp.; στῦλοι πυρός, 

yeuerſäulen, NT.: ἘΠΩ͂Ν στῦλοι οἴκων εἰσὶ παῖδες 

ἄρσεγες, Eur,, ΑΡ., LXX,, NT. 5) übh. fäulenähn- 
licher Körper, Pol. 1, 22, 4.: dh. Griffel zum Zeichnen 
u. Schreiben, nur in Abltgen, bgl. στυλοειϑής u. die 
fat. Mörterbb. — Dav 

στυλόω, mit ΕΝ ftügen, übh. ſtützen, Apoll. 
pol.; ζωὴν στυλώσασϑαι, feinem Reben (durch Kin- 
der) eine Stüte geben, AP. 7,648.; τέχνην, Lib. Dav. 

στύλωμα, τό, Θ πῆς, Φηιΐβε, Apoll. pol. 

στυλωτό 5; 8, mit Säulen verfehen, Schol. Il. 

στὕμα, τό, 860]. f. στόμα, Theocr. 29, 25. 

στῦμα, τό, (στύω) Ere zion des männl. "Sliedes, 

l., Philox. 6. Ath. Ρ. ὅ Ὁ. 395 A. 

στύμμα, τό, (στύφω) das was zuſammenzieht, 
dicht od. feſt macht, dh. δ. Th., Gal., Diosc. u. a. Med. 
a) δ. Färbeſtoff, mit dem bie Wolle um Aechtfärben ge⸗ 
beizt u. zugerichtet wurde. b) ein Material, Dele zu 
verdichten, damit fie den Wohlgeruch beſſer u. länger 
behalten, f. ‚auch στῦψις. 

στυμνός, 8, (στύφω) zufammengezogen, dicht, Gr. 

Στυμφαέα, ἡ, Landſchaft Thesprotiens, Arr. 

Ztv φᾶλος, ion. -ηλος, Hdt., ἡ, (ö, Pol., Str. ) 
a) ©t. Sefabiens, 1% N. Ὁ. Kionia, ΤΙ. ποῦν: adj. -φά- 
— τείχη, Pind.; ὁ Zr., der Stymphalier, Xen. u. 

U.: δε. fem.-«Als, ion. nis, (dos, Pind. ‚bel. Alu- 
γῇ, der fiymphalifche See, DS., Str., u. (des ὄρνιϑες, 
die Herafles erlezte, ARh. (ben. nad) Ὁ, gleichn. Grün- 
der, ©. des Elatos, Paus.) b) Duelle u. I. bei St., 
Paus., Str.: aud) e. Berg, Ptol. 

ZrV£,n,gen. Στῦγός, 1) δ΄. in Arkadien, j. Ma- 
vronero, deffen Waſſer Alles, außer die Thierhufe, zer⸗ 
fraß (Hat. 6, 74.), Str. Plut. u. A. dh. δ) Styr, e. 
Fluß der Unterwelt, Hom., Hes. u. %.; perfonif., T. 
bes Dfeanos, Hes., Call. 15.) als appell. a) = στύ-- 
γος, Aesch.ch, 526 (Herm. oruyovs).: Menſchenſcheu, 

Feindlichkeit, Aleiphr. 3, 37. Ὁ) durchdringender Froſt, 
Eiskälte, pl. αἱ στύγες, Th. epl. 5, 14, 4. 

στύπαξ, στυπεῖον ufw., ἃ. Schrb. f. στύπ- 
παξ, στυππεῖον uſw. 

στὕπος, εος, τό, a) Stock, Stiel, Stamm, Klo, 
Dlod, dovıve, Pol., fp. Ep. b) = χύτος, Nie. th. 
952.; Öl won, id. al. 70. (w. στύφω.) 

στύππαξ, ἄκος, ὃ, (στύππη) Spottn. des ath. 
Feldheren Eufrates, = —— Schol. Ar. 
eq. 129.: b. Eust. falſch στύγαξ, 

στυππεῖον, τό Bag, grober Flachs od. Hanf, 
Hdt., Xen,, Pol. 1.4; pl. στυππεῖα, a: Werg⸗ 
bitndel, Plut. — Φαῦ. 129. 

στυππειοπώλης, ου, ὃ, (στωλέω) erghänbfer, 

στύππη, ἡ, Werg, Heebe, ber grobe Theil des 
Be od. Hanfftengeis, stuppa, Ios., Gr. (mit στοι-- 
pn verw.) — Dan. [e. ſchwacher Greis, BA. 
στύππνος, 3, von Berg gemadt, DS.; ; γέρων, 
στύππιον, τό, --- στυππεῖον, ὀϑόνια zo) στύπ- 
πια χαὶ σχοιγέα, αἴϑ Schiffsmaterial, Dem., App. 
στυπτηρία, ἡ, ion. -ofn, sc. γῆ, ein zufammen- 
ziehendes Alaun od. Vitriol, Hät. Hipp., Tim, 
Loecr.; eigtl. fem, Ὁ, 


\ 


στυπτήριος, 3, = στυπτιχός, χαλκῖτις, 
στυπτηρία, Hipp.; φύσις, Arist. ΠΥ ΝΣ 
στυπτηριώδης, ες, (εἶδος) alaun- ob..vitriol- 
artig, ὕδατα, Th. [ftopfend, id., Ath. 
oTvrTırös, 8, (στύφω) a) herb, Diose. Ὁ) ver⸗ 
Στύρα, τά, St. auf Eubba, II. Dem., Str.; Em. 
πρεύς, ἕως, ὁ, Hdt., Thuc. u. A. [tudje, Diose. 
orvo&xLLo, dem 2 στύραξ ähneln, δεῖ. am Ge- 
oTvo&xivos, 3, aus 2 στύραξ gemalt, Diose. 
oTVo&xıov, τό, dem. Ὁ. folg., ἀκοντίου, Thuc. 
2, 4., Luc., Rhet. 
1στύὔραξ, ἄκος, ὁ, = σαυρωτήρ, w. ſ., Xen., 
ΡΙ.: Sahnenftange, Plut.: Zanze, Speer, id., Ath., DC. 
2στύραξ, ἄκος, ἡ, ſeltner ὁ, Arist. u. Sp., der 
Storax, Strauch od. Baum, storax offiein. L., Hdt., 
Arist, Th., Str. — II) ö, Sunden., Xen. 
orvoßalo, = τυρβάζω, BA. 
στυτικός, 3, (στύω) die Erekzion betreffend, Die- 
felbe bewirkend, δύναμις, Ath. p. 18 E. 
στύφελιγμός, ὁ, Mishandlung, Ar. eq.537.;d. 
orVpellio,f.£w, a)derb ftoßen, ſchlagen, ἀσσείς 
δα, χερμάδια ἀσπίδας ἐστυφέλιξε, ἐγχείη Tıval.; 
κορύνῃ τινά, ARh.; νέφεα, vertreiben, 9. Winde, Il.; 


dh. aud) στ. τινὰ ἐξ ἑδέων, ἔκ δαιτύος, ἐκτὸς ἀταρ-. 


πιτοῦ, wegjagen, wegbrängen, Hom.; ἐξ &dons,ARh., 
AP. ; στυφελίζων μέγας Ἄρης, Soph. Ant. 139. Ὁ) 
übtr., Imdn hudeln, mishandeln, beihimpfen, Hom.; 
χαρδίαν ἐστυφέλιξεν, Pind.; oveideor στ., ARh.: 
τὰ τραύματα, vie Wunden unfanft behandeln, Hipp.; v. 
. orüpekös, 3, aud) 2 Aesch., (στύφω) a) zuſam- 
mengezogen, dh. Dicht, derb, feft, hart, rauf, πέτρα, 
9WV, νειός, πάγος, Aesch., ARh.; σταγών, vom 
eften Eife, AP.; ὁδούς, Opp. ft. a. Sp. Ep. b) üßtr., 
hart, fiveng, rauh, ἐφέται, Aesch.; Κόλχοι, Orph. 
Dav. [12, 449. 
στύφελώϑδης, ες, (εἶδος) —d. vhg.', Qu. Sm. 
orvpkög, ὄν, 3193. f. στυφελός, πέτρα, ἀκτά, 
Aesch., Eur.; γῆ καὶ χέρσος, Soph.; κλέτη, Lye.: 3 
End. Inser. ‘ —[Nie. al. 375 n. Schol. 
στύφόεις, εσσα, εν, (στύφω) — στυπτιξός, 
στυύφοχόμπος, ον, ὃ. 88 f. στυφοκόπος, Ὁ. |. 
στύφοκόπος, ὁ, 3. Ὁ. 210. Big Ὁ. Ar.av. 1299; 
n. E. mit dem Stode ſchlagend, Ὁ. στύπος u. χόπτω ; 
n. X. mit d. St. geſchlagen (alfo στυφόκοπος. Schon 
die Alten vermutheten e Fälſchung f. ὀρτυγοχόπος). 
στυφός, 3, herb, οἶνος, Geop. (?) — Dav. 
στυφότης, ητος, ἡ, 1)da8 Dicht-, Feſtſein, Plut., 
Schol. — 2) Herbigkeit, Schärfe, Syn. 
, στύφω, f. vo, 1) zufammenziehen, δέρμα, Gal.: 
δεῖ. von herbem, ſauerm Geſchmack, χείλεα στυφϑ είς, 
dem die Lippen durch Säure zufanmmengezogen find, 
AP. 9, 375. Ὁ) ἱμάτια, durch Beizen zur Aufnahme 
ächter Farbe vorbereiten, Lysis 6. Tambl. — 2) intr., 
zufammenziehen, herb, fauer fein, Ath., Diose.: übtr., 
φωναί, DH. comp. p. 90, 2 R. 
Zrvywv, wvog, ὃ, e. Lakedämonier, Thuc. 
στυφωνέα, ἡ, — στοιχάς 2), Diose, 
στῦψις, εως, n, a) da8 Zufammenziehen, Ver- 
Dichten, opp. χαύνωσις, ἄνεσις, Gal.: das Zufam- 
menziehen Durch herben, ſauern Geſchmack, Diph. Siphn. 
b. Ath. p. 80 F. b) bei der Färberei, Beizung u. Zu- 
rihtung der Wolle, um die Farbe dadurch beftändig τι. 
ächt zumachen, αὖ στύψεις ἕν τῇ βαφῇ, Th., Cl. Al. 
ce) bei Bereitung wohlriechender Dele od. Salben das 
Hinzuthun gewiffer Materialien, bie durch ihre zufam- 
menziehende Kraft den Wohlgeruch länger erhalten, 
Diose. 
στύω, fut. στύσω, AP., pf. &oruxa, u. med. στύο-- 
μαι, (das männl. Glied) fteif emporrichten, Erekzionen 
haben, Ar. (im act. u. med.), Luc, (med.); ἐστυκὼς 
(erecto pene) πρόσεισι, Ar. ΐ 
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στώσξ,'απος, ὃ, verädtl. fl. orwıxös, Herm. b. 
Ath. p. 563 Ὁ. 
στῴδιον, Lex., U. στωίδιον, DL.,5, 51., 
στοΐδιον, Str. 9 Ὁ. 396 (?)., τό, dem. Ὁ. στωά, 
στοά: e. Kriegsmaſchine, Ath. mech. 
στωιχκεύομαι, den Stoiker machen, Eus. 
στωιπκός, 3, (στοά) aus od. von der Halle; gew. 
[οὐ], bie ftoifche Philofophie betreffend, αἵρεσις, DH,, 
DL.; ὃ Στ., der Stoifer, Luc., DL.’ u. A. 
στωμῦὕλεύομαι, dep., (στωμύλος) = στω- 
μύλλω, Aleiphr., ΟἹ. Al. ; ᾿ 
στωμῦὕλήϑρας, ου, 6, —d. folg., ὦ στωμυλῆ- 
ϑραι ee p. 381 B. ἥν —— 1, 
στωμὕύληϑρος, ον, geihmwätig, γλώσσα, Ari- 
στωμῦύλέα, ἡ, (στωμύλος) Geſchwätzigkeit Ned: 
jeligfeit, Ar., Pol., AP. u. A. 
στωμῦύλιοσυλλεκτἄ δης, ou, ὁ, (συλλέγων der 
Geſchwätze zufammenlieft, „Faulgewäſchaufſanimler“, 
kom. W.b. Ar. ran. 839. 
στωμύλλω, auch med. στωμύλλομαι,, fut. -ov- 
μαι, Ar. (στωμύλος) mundfertig-, geſchwätzig fein, 
Ihwaßen , plaudern, im guten Sinne, fofen, artig τὸς 
den, Ar. (im act. u. med.); δου. m. στωμύλασϑαι, 
DC. 76, 9. — Dav. [943., DH. 
στωμύυλμα, τό, = στωμυλία, pl., Ar. ran. 92. 
στωμῦλος, ον, (στόμα) ein gutes Mundwerk 
habend, munbfertig, geſchwaͤtzig, im guten Sinne, τοῦς 
jelig, hübſch od. artig, auch iherzhaft ſprechend, Ar., 
Pl., Theoer., AP. ‚Luc. u. W.; τὸ στωμύλον, atti= 
ges Sprechen, Dem. Ph. — Adv. -μύλως, Poll. 
σύ, pron, pers. der zweiten Berfon, Du, Hom. u. 
ὅδ. 8.60]. u. dor. τύ, Pind., Ar. d.; ep. aud) τύγη, 1]. 
δ.) gen. σοῦ, enfl. σου, ion. 11. ep. σέο, auch verl. 
σεῖο, σεῦ (au) Pind. u. Tr.), Ὁ. σέϑεν, Ep., Tr., 
dor. τεῦ, Theoer., u. τέο, Alcm., αἰ) reov, Epich,., 
Call,, u. τεοῖο, II. 8, 37., 8.60]. 1. dor. τεῦς, Epich,, 
Theoer., τεοῦς (Buttm. τέους), Corinna, Sophron, 
u. τέω, τέως, Rhinthon; dat. σοί, enfl, oor,dor,,ion. _ 
u. ep. τοι (w. ſ.), dor. reiv u. τίν (mw. f.); acc. σέ, 
ἘΠΕ. σε, dor. τέ, Theocr., rei, Alem, u. enll. rv.— 
Verft. σύγε, σοῦγε uftw., dor. τύγα, Theoer., τύγε, 


"Timoer., Plut., Epich., du wenigftens, du für bein 


Theil, du eben, dur freilich, Hom. u. ἕξ. [v ift nur in 
τύνη lang, fonft immer kurz, τόν fow. lang als kurz] 
σύαγρειος, ον, (σύαγρος) vom wilden Schwei- 
ne, Diosc., Lyne. δ. Ath. p. 402 A. 
συαγρεσίέα, ἡ, (σῦς, ἄγρα) Saujagd, AP. 6,34. 
συσγρευτῆς, οὔ, ὁ, --- σύαγρος a), Tzetz. 
συαγρίς, δος, ἡ, |. συναγρίς. 
, σύαγρος, ὁ, (σῦς, ἄγρα) a) der wilde Schweine 
jagt od. fängt, Soph. fr. 166. Ὁ) &ber, wildes 
Schein, Com., Str. u. A. f. Ath.p. 401 Ὁ. c) o. 
λίβανος, bie runden u. vom Liegen gelb gewordenen 
Weihrauhförner, Diosc. — II) 8) π. pr., Hdt. u. 9. 
Ὁ) ὁ Σύαγρος ὄρος, od. ἄκρα od. ἀκρωτήριον, Geb. 
u. Vorgeb. in Arabia felix, Ptol., Arr. — Dar. 
le ες, (εἶδος) dem Eber ähnlich, Pol. 
Συάϑρας, a, 6, e. Bildhaner aus Sparta, Paus. 
Svarva, ἡ, ε. Meerfiih,— vaıve,Opp.h. 1, 129. 
συανία, ἡ, dor. f ounvie, w. |. . 
ovß&oıaouos, ὁ, Üeppigfeit, Phryn. com. 
ZUß&gıadns, ov, ὃ, patr.,e. Tafebämonier,Paus. 
“σύβὥρέξω, ſybaritiſch leben, ὃ. i. fchwelgen, Ar. 
pax 344 (U. συβριάζειν), Archyt.; v. Ἷ 
Συβᾶρις, ιδος τ. εως, ion. ıog, I) n. pr., 1) ἥ, 
St. in Unteritalien, Adt. u. A. deren Ew. -ῦται, οἱ 
(Ar., Theoer.), durch Schwelgerei berüchtigt waren: 
fem. -ὔτες, ıdos, ἢ, Ar., Theocr.: adj. α) -Σεικός, 3, 
λόγοι, Turze, ſcherzhafte Geſchichten, Ar.; ἑστορίαι, ᾿ 
Ael. βὶ) Συβαρικός, 3, u. Συβάρειος, 2, Gr ΒΡ είς a 


τὰν ᾿ 
ei 8 
u ". 
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in Achaja, Str. — 2) ὁ, FI. in Unteritalien, j. Sibari 
od. Coscile, Thuc. — 3) Mannsn., Paus. — 4) ἡ, T 
bes Themiftoffes, Plut. — IT) app. ἡ 0., gen. ıdos, 
Ueppigfeit, Schwelgerei, Luxus, συβάριδος μεστοὶ 
ἦσαν, Phil. [(ulg. συβήνη). 
σὔβτνη, ἡ, e. ledernes Flötenfutteral, Ar. th. 1197 
σύβόσιον, τέ, (σῦς, βόσκω) Sau-, Schweine- 
heerde, συῶν συβόσια, Hom., Pol, [τ Ὁ. Hom.] 
Σύβοτα, τά, a) kleine Inſeln imjon. Meere, Thuc., 
Str. b) öder Hafenplaß diefen Infeln gegenüber, Thuc. 
Συβύότας, ὃ, e. meſſeniſcher R., Paus. 
ZuvßoVoous, a, ö, Straße Sudbura in Rom, App. 
Zußofdcı, οἵ, att. Demos der erechtheiſchen Phyle, 
Inser., Gr. Ξ 
συβώτης, ov, ὃ, [αἴ -βύτης, (σῦς, βόσκω) 
Sau-, Schweinehirt, Od., Hdt. ΡῚ., Arist. u. A. Dav. 
σύβωτικός, 3, den Sanhirten betreffend, μέλος, 
des Saubirten, Pl. com. Ὁ. Poll.; πηγή, Plut. 
σύὔβώτρια, ἡ, fem. zu συβώτης, Pl. com. 
συγ-γἄληνιάω, zugleich vuhig fein, Eust. 
oby-yaußoos, ὁ, Mitihwager, Poll. 
συγ-γᾶμέω, zufammen od. zu gleicher Zeit θεὶς 
rathen, SEmp: ce. m. 10, 99. 
συγγάμος, ον, (yaufo) durch Ehe verbunden, 
Gatte, Gattin, Bur., Orph.,-Lye.: eine gemeinjchaft- 
liche Frau habend, zıyd, mit Imdm, id.: einen gemein- 
fchaftlihen Mann babend, Nebenbuhlerin, id.: ver— 
ſchwägert, Eur. Ph. 431 (im unächten Vs.; U. σύγ- 
yaußgos). , H 
συγγᾶνύσκχομαι, (γάνυμαι) Ap.fich freuen, 
τινί, mit Imdm, Them. [Eur. suppl. 386. 
συγ-γείτων, ovos, benadhbart,angrenzend,yarc, 
συγ-γελάῳ, mit od. zufammen lachen, Eur., Call., 
LXX,, Luc, Ath. 
συγγένεια, ἡ, (συγγενής) gleiche Abkunft, Dh. 
Berwandtichaft, Eur, att. Pr.; τινός, mit Imdm, 
Pl. u. A.; aud) m. dat., id.; πρός rıve, Isoer., DS,, 
DL.: Ὁ. Berhältniß der Pflanzftadt zur Mutterftadt, 
Or.: die Berwandtichaft(konfret) Familie, Περικλέους, 
Pl. u. A.; dh. der Verwandte ſelbſt, ὦ ξυγγένεια πα- 
τρὸς ἐμοῦ, Eur., Isae.; συγγένειαι, zwei Söhne, DS. 
13,20: . [ihaft, Eur. δ. Poll. 3, 5. 
συγγένειος, ον, Ζεύς, Beſchützer der Verwandt— 
συγγενέτειρα, 7, fem. 41: -ἐγνετήρ", gemein- 
fchaftliche Mutter, Eur. El. 746. 
ouyyevns,£s, (γένος, ylyvoucı) a) nit: οὗ. ae 
geboten, ἦϑος, πότμος, Pind.; mavooıs γὰρ ἀνδρῶν 
ἔστι συγγενὲς τόδε, Aesch.u.f. Tr.; νόσημα, Hipp., 
ῬΙ., Arist, Ὁ) von demſelben Gefchlechte od. derſ. Ab— 
funft, verwandt, anverwandt, Pind., Hdt., Att. (m. 
dat. od. gen.): Dh. τὸ συγγενές, — συγγένεια, Tr., 
Thue,, Aeschin., auch der Verwandte, Soph.El. 1469.: 
supl., DS. c) übtr., ähnlich, iibereinftimmend, ἀδελ- 
φὸς αὐτῷ τοὺς τρόπους οὐ συγγενής, Ar.; ξυγγε- 
γὴς ὁ κύσϑος αὐτῆς ϑάτέρᾳ, kurz ftatt τῷ τῆς ἕτέ- 
ρας κύσϑῳ, id., Thuc. u. X. — Adv. -νῶς, Eur. 
ovyy&vnoıs,i,(ylyvoucı)das Zufammentreffen, 
Zufammenfunft, Pl. legg. p. 948 E. 
συγγενικός, 3, (συγγενής) 1) die Verwandten 
, betreffend, VBeriwandten-, ıpıAla, Arist.; φιλοστοργία, 
Pol.; ἐγκλήματα, ber Verw., Plut. u. A.: das Ge- 
fchleht betreffend , ἑερωσύναι, ἱερά, DH. — 2) wie 
συγγενής 8), angeboren, νόσημα, Plut.; τρέχες, opp. 
ὑστερογενεῖς, Arist. — Αἀν. -χῶς, Dem.,DL., ARh. 
συγγενές, ἔδος, ἡ, fem. zn συγγενής, bie Ber- 
twanbte, Plut., Syn., Char. - [Arist,, DL. — Dav. 
συγ-γεννάω, mit ob, zufammen erzeugen, Pl., 
συγγεννήτωρ, 0005, 6, Miterzeuger, τέκνων, 
Pl. legg. p. 874. C. Greiſenalters, Babr. 22, 7. 
συγ-γέρων, ovros, ὃ, Mitgreis, Genoffe bes 
συγ-γεύομαι, dm,, mitfoften, »efjen, Schol. Ar. 


'παρά τινος, 85. erhalten, Din.; auch 


συβίνη — συγγνώμων 


συγγεωργέω, e συγγέωργος fein, ven Ader mit 
beftellen, Isae. 9, 18., Syn. [ferbau, Ar. Plut. 223. 

συγ-γέωργος, ὃ, Gehilfe od. Genofje beim 3{{- 

συγ-γηϑέω, fi) mitfrenen, zıyl, Eur. Hel. 727, 

συγ-γηράσκω, mitaltern, rıyf, Hät., Eur., 
Isoer., Aleiphr. — 

συγγηράω, - Ὁ. vhg., LXX., Aret. 

σύγγηρος, ον, (γῆρας) mit alternd, mit alt wer- 
dend, julovor, γυνή, ναῦς, AP. 

συγ-γίγνομαι τ. -γένομαι, dm., 1) mit od. 
zugleich geboren werden, Arist., Man. — 2) mit od. 
bei Einem fein, mit ihm umgeben, zu Einem fommen, 
τινί, Eur., Ar., att. Pr.; δεῖ. um Imds Unterricht 
zu genießen, reot τῶν τοιούτων Φιλολάῳ συγγεγο- 
γότες, Pl., Xen. u. W.; auch 8) Lehrer, Plut., DI..: 
zufammen fommen, ἐς πόσιν, Hdt.; zu Imdm fom- 
men der Hilfe wegen, bh. helfen, beiftehen, ξυγγε- 
vov πάτερ φίλοις, Aesch.: ὦ ϑεοὶ ξυγγένεσϑε, 
Soph., Ar.: ταῖς Νεφέλαις ἐς λόγους, ſich unterhal: 
ten, Ar.: = συνουσιάζειν, v. Manne τι, Weibe, Hdt., 
Xen., Pl.u. W.: übtr., ἐννυχέαισι φροντίσι, Ar., 
ἐνδείᾳ, Pl., ἀνοίᾳ, ſich ——* Nachſinnen hinge- 
ben, in Thorheit, Mangel verfallen, id. 

συγ-γιγνώσπω τ. -γινώσκω, 1) gleiche Mei- 
nung οὗ. Anfiht haben, übereinſtimmen mit Imdm, 
τινί, Hdt., Isocr.; πρός τι, Hdt.; τὶ, in etiw., Thue. 
u. A.; abs., Hdt. Thuc. u. W.; med , Hdt. 3, 99. 9, 


‘41. — 2) zugeben, anerkennen, eingeftehen, τὸ, m. inf. 


οὗ. m. acc. ce. inf., Hdt. ; m. part., παϑόντες ἂν Euy- 
yvoiuev nuaoTn#ores,Soph., Hdt.; sq. ὡς, Pl.: ein- 
fehen, Ar.; sq. ὅτε, DH. — Med, von ſich zugeben, 
anerfennen, eingefteben, abs. od. m. inf., ἥσσονες 
συγγινωσκόμενοι. εἶναι, Hdt.d.: dh. auch fich bewußt 
ſein ἑαυτῷ, m. inf., id. 3,53.; aud) im act., συγγνῶ-- 
γαι ἑαυτῷ, m. part.,id., Lys. ; συνέγνωσαν ἑαυτοῖς 
χαχῶς βεβουλευμένοι, DH.; ohne ἑαυτῷ, Arr. 2,12, 
1.— 3) gnädig-, geneigt fein, verzeihen, vergeben, 
abs. od. rırf, Imdm, βροτοῖς, Att.; duaprlav τινί, 
Bur.; dnuozoartev τῷ δήμῳ, nachſehen, Xen.; ti. 
gen. rei, τενὲ τῆς ἐπιϑυμίας, Pl., Thuc.; m. dat. 
rei, χλοπαῖς, Eur., Ar., Pl.: τινὶ τοῖς λελεγμένοις, 
Eur.: auch med., Aesch. suppl. 216.: pass., -zoueı, 
mir wird verziehen, Phil. 
σύγγνοια, ἡ, τε: Ὁ. folg., Soph. Ant. 66. 
συγγνώμη, ἡ, 1) Berzeihung , Vergebung, gem. 
συγγνώμην ἔχειν (od. ἴσχει», Hdt.) τινέ, Imdm 
verzeihen, Hdt., Att. (aber ἥδε τοι τύχη συγγνώμην 
ἔχει, verdient Berzeihung, Soph. Tr.327.); auch συγ- 
γνώμην ἀπονέμειν τινί, Luc., od. διδόναι, Pol., 
Hdn. ; gew. m. gen. rei, τῶν ἀκουσίων συγγνώμην 
ἔχων, Pl.; od. sq. ὅτι, Hdt., Pl., auch sq. inf, Soph. 
Ai. 1322.; m. gen. pers., Ar. πὰρ, 1480.; au) ouy- 
γνώμην ποιήσασϑαι, Hdt.; γίγνεταί μοι συγγνώ- 
un,id.; συγγνώμης τυγχάνειν τινός, Thuc., οὗ. 
σ. λαμβάνειν 
παρά τίνος, Pl.; συγγνώμη ἐστί, ex (ob. 68) verdient 
od. erhält Verzeihung, Att.; sq. inf., αὑτὸν εὖ ποιεῖν 
συγγνώμη ἐστί, Xen., Hdt.: m. folg. e2, Thuc., Pl.: 
m. part., τούτων un ἀπεχομένῳ μοι ἔσται πολλὴ 
σ., ῬῚ. --- 2) Nachſicht, Nachgiebtgfeit, NT. 
συγγνωμονέω, (συγγνώμων) verzeihen, erlaus 
ben, Apd,, SEmp. τι. a. ©p. ΐ 
συγγνωμονικός, 8, 1) zum Verzeihen geneigt, 
bereit, Arist., Schol. — 2) pass., dent man verzeihen 
kann, verzeihlich, Arist.— Adv. -χῶς, Hierocl., Rhet. 
συγγνωμοσύνη, ἡ, == συγγνώμη, ϑέσϑαι 
-ovvnv, verzeihen, Soph. Tr. 1255.: Ὁ. 
συγγνώμων, ον, gen. ovos, (συγγιγνώσχω) 1) 
verzeihend, vergebend, nachgebend, nadhfichtig, zuvos, 
gegen etwas, zuvl, gegen Imdn od. etw., Eur., Pl. 
u. U; τῶν εἰρημένων, Eur.; ἁμαρτημάτων, Xen. 


ΦΎΡΑ, 


σύγγνωσις --- συγκάλυμμα ΄ 


u. A. b) gewährend, ξ, ἔστε, gewährt, Thue. 2, 74. 
— 2) pass., Vergebung verbienend, verzeihlich, πρὸς 
τοῦ ϑεοῦ, Thuc. 4, 98. — 3) übereinſtimmend, der- 
felben Meinung, Pl. legg. p. 770 C., App. e. 2, 122;; 
zıvos, in etw., Plut. Cleom. 10. 

σύγγνωσις, ἡ, (συγγιγνώσκω) das Mitwifjen, 
ΟἹ. Al. str. 1,2, 19 ‚[PL., Cl. Al. 

'συγγνωστέος, 3, adj. verb. Ὁ. συγγιγνώσκχω, 


συγγνωστός, όν, (συγγιγνώσκω) bwerzeihlich, | 


Soph., Eur., Ar., Luc.; σύγγνωστά ἔστι, 84. ἰπηξ,, 
es 1ft verzeihlich, Eur., Luce. u. A.; perſönl. m. folg. 
part., Arr. 5, 27, 6., Plut., Luc.: der Berzeihung ver: 
dient, Plut., Luc. — tem. στή, Schol. Soph. 
συγ-γογγῦὕλέξω, und zufammendrehen, Ar. 
συγ-γομφόω, durch Nägel od. Pflöcke zuſammen⸗ 
fügen, befeftigen, DS., Plut., Inser. 
σύγ-γονος, ον, 1) durch Blutsverwandtſchaft ver⸗ 
bunden, verſchwiſtert, als subst. Bruder, Schwefter, 
Pind., Tr. — 2) angeboven, Aesch. Ag. 858., Pind. 
σύγγραμμα, To, (συγγράφω) a), das Auf, 
Niedergeichriebene, abgefaßtes Buch, Schriftwerf, Pl. 
u. A.: Geſchichtsbuch, auch das darin Niedergeſchrie— 
bene, Hat.: übh. Schrift in Proſa, opp. ποίημα, 
Isoer. u. X. Ὁ) Vorſchrift, Geſetz, Pl. 
συγγραμμᾶἅτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Büchlein, 
Heine Schrift, Luc., Ath,, Longin. ᾿ 
συγγραφεύς, ἕως, 6, 1) der Auf-, Nieberjchrei- 
bende, bei. δὲν geſchichtliche Thatſachen aufſchreibt, Ge- 
ſchichtſchreiber, dann übh. profaifher Schriftfteller, 
Xen. u. A.: Verfaſſer eines Geſetzes od. Statutes, Pl. 
— 2) os συγγραφεῖς, in Athen e. Ausſchuß, dem alle 
Borjhläge zu Abänderungen in ber. Verfaſſung über: 
geben wurden, um fie bem Volke vorzutvagen, Thuc., 
Isocr, 
συγγραφή, ἡ, 1)das Niederſchreiben, Aufzeichnen, 
Hdt. — 2) das Aufgefchriebene, Schrift, Schriftwerf, 
Thuc, u. A.: Urkunde, Pl. : handſchriftlicher Kontrakt, 
Bertrag, Thuc., Lys.: Schulddokument, Wechjel, Dem.: 
-gpar ναυτικαί, Bodmereiverträge, id.: -was ἔχειν 
παρα τινος, Arbeiten Ὁ. Imdm kontraktl. übernom- 
men haben, And.4, 120. 
συγγρᾶφικός, 3, zum Schreiben eines Buches, 
eines. Kontraktes gehörig, -geihidt, Luc. — Adv 
-χῶς, ἐρεῖν, m. buchſtäblicher Genauigkeit eines, Kon- 
traktes ſprechen, Pl. Phaed. p. 102D. 
σύγγρᾶἄφος, ἡ, — συγγραφή, Kontrakt, Inser. 
ovy-yodpw, 1) auf-, niederſchreiben, νόμους, 
Xen. u. U.: med., Hdt.: entwerfen, Ὁ. Maler, χηνὶ 
συγγεγραμμένῳ, Ar., τὸν “Ῥωξάνης καὶ 4λεξάν- 
οὐ γάμον, Luc.: zugleih od. mitmalen, DC. — 
2) e. Schrift abfaflen, bei. gefhichtliche Thatſachen auf- 
zeichnen, e. Geſchichtwerk⸗, dann übh, Proſa jchreiben, 
Thue. u.%.: vom Dichter, Theocr., AP.: auch; med,,, 
Pl. — 3) einen ſchriftlichen Kontrakt abfafjen, fi fon- 
tuattfich verbindlich machen, bei. med., περί τινος, 
Isoer.; πρός τι, Th.; τὶ, Isocr,, Dem,; συγγράφε- 
σϑαι γάμον, die Ehe kontraktmäßig voliehen, Plut.: 
ὁ συγγεγραμμένος, ver durch einen Kontvaft Ver: 
pflichtete, Hipp. — 4) einen Antrag ans Bolt abfaffen, 
And.: med., ἐν τῷ δήμῳ, einen Volksbeſchluß aus- 
fertigen, Pl.: Vorſchläge entwerfen, Ar. th. 430. — 
5) συγγεγραμμένοι πατέρες, patres conseripti, Plut. 
συγεγυμνάξζω, a) mit od. zugleich üben, Pol., 
DL. Ὁ) pass., σύστημα ἔκ χκαταλήψεων συγγεγυ- 
μνασμένων, SEmp. : ji) mitüben, Pl., Arist.— Dav. 
συγγυμνᾶσέα, n,gemeinfhaftlihellebung, Plut,, 
SEmp. _ Mitturner, Pl. u. 2. 
συγ-γυμναστής, οὔ, ὃ, der ſich mit Uebende, 
 συγ-καϑἅγέξζω, mit od. zugleich opfern od, ver- 
brennen, Plut., Paus. . . Ὁ 
᾿συγ-καϑ'αντρέω, ion. -καταιρέω, mit od. zugleich 
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herunterreißen, zerſtören, vernichten, eigtl. u. übtr., 
Thue., DS., Plut. «ἀγῶνας μεγίστους, die bedeutend⸗ 
ften Kämpfe glücklich beftehen helfen, Hdt. ὦ ἢ 
συγ-κᾶϑρεύω, zugleih mit Imdm rein fein, 
Eust. [Erbe beftatten, Soph. Ai. 905. 
συγ-κχάϑαρμόζω, — συμπεριστέλλω, mit zur 
συγ-καϑαρπάξω, mitrauben, Nie. Eug. : 
συγκάϑεδρος,ον, (xuIEdgea)mitbeifisend, Ulp. 
συγ-σαϑέζομαι, dp., mit οὗ. zufammen, Dabei 
vd. Daneben ſitzen, Isocer., Pl., Dem,, Plut., Luc. 
συγ-καϑείμαρμαι, durch das Schidjal womit 
verbunden fein, Hierocl. Ὁ. Stob. fl. 67, 24. 
συγ-καϑεέργω, mit od. zufammen einschließen, 
-einfperren, Aeschin., Xen., Plut., Luc. 
συγ-καϑέλκω, f. κύσω, mit od. zufammen her⸗ 
unterziehen, Aesch. sept. 596. 
συγκαϑεύδησις, ἡ, Beilhlaf, Schol. Od.; 5. 
συγ-καϑεύ δω, Mit-, beis, zuſammenſchlafen, δεῖς 
wohnen, τινέ, Aesch., Ar, Xen. u. 31. 
συγν-καϑέψω, mit ablocdhen, Diosc. 
συγ-κάϑημαν, 1) zufanımen figen, δεῖ. gemein- 
ſchaftlich b. einer Arbeit figen, Hdt., Eur., Xen. ; περὶ 
εἰρήνης, um über den Sr. zu unterhandeln, Thuc. — 
2) zuſammen gefunfen fein, τῷ. οὐραίῳ μέρει, mit 
dem Hintertheil, Str.; ἐς γόνυ, Luc, ἢ 
συγ-καϑιδρύω, zugleid) aufftellen, bef. e. Weih- 
geſchenk, zugleich meihen, Str., Plut., Inser. 
συγ-παϑγερόω, zugleich weihen, Plut. 
συγ-καϑέξω, dabei-, zuſammen ſetzen od. fellen, 
‚LXX., NT.: intr., — med,, Th., Plut.: med. panebenz, 
ἐμιαθιηομβοαι Xen., Dem., Luc.; ſich niebexiaffen, 
ut, 
συγ-καϑέημι, 1) zugleich-, zufammen herunter» 
ſchicken, herunter- od, herablafjen, χόσμον ἐν ταὐτῷ 
σχάφει, Eur.: übt, εἴς τι τῶν ἐγγὺς αὑτὴν συγ- 
χαϑιεῖσα, ſich bequemend, Pl. — 2) intr., ſich nieder: 
laſſen, fi) herunter begeben, eds zıva τόπον, ſich ver- 
fteden, Pol.; ἐπὶ τὴν γῆν, Arist. u. W.: übte. fih zu 
Imdm od. etw. hexablaffen, ſich wozu bequemen, abs. 
od. τινέ od. &s τι, Pl., DH., Plut. b) τῇ τιμῇ, im 
Preiſe nachlaſſen, Ath. 313F, 
συγ-καϑέστημι, mit-, zujammen nieberftellen, 


. | eniederjegen, =einjeßen, mit einrichten helfen, mit in ein 


Amt einfegen, m. ace., Att.: νόσον, beruhigen helfen, 
Eur. — Med. u. intr. tempp. des aet., fid) gegen Imdn 
zum Streit od. Kampf ftellen, zıvd od. πρός τινα, Pol. 
συγ-καϑορμέζομαι, pass., zufammen mit 
Einem in den Hafen einlaufen, zıxd, Pol. 5, 95, 3. 
συγ-καϑοσιόω, Mit-, zugleich weihen od. δεῖς 
ligen, Ios., Plut. { 
ovy-209Vpalvo, mit hineinweben, LXX. 
σύγ-καυρος, ov, zeitgemäß, übh. angemeffen, bes 
quem, Aleiphr. 3, 16, 5 
συγ-καέω, mit od. zugleich in Brand jegen, ver⸗ 
brennen; pass. mit brennen ob. in Brand gerathen, 
Hipp., Pl., Th. u. %. Kr, 
συγ-κἄξοπᾶϑ' ἕω, mit od. zufammen leiden, NT. 
συγ-κἄκουργέω, mit-, mit Andern Böſes thun, 
τινέ, mit Imdm, Th. Ὁ. Stob. fl. 44, 22., DH., DC. 
συγ-κὰἀκουχέομαι, pass., mit Imdm Ungemach 
exleiben, NT. 
συγ-κἄκόω, -Ξ-: Ὁ. folg., Hipp., Ptol., Brocl, 
συγ-χκακύνω, mit verſchlechtern, =ververben, Th. 
συγ-χἄλέω, zufammentufen, Il, Aesch., Xen. 
u. 31.; zıva τινι, Einen mit Einem einladen, Xen.: 
med., zu fich, zufammenvufen, NT. 
συγ-χἅλιεν δέομαι, pass., fi mit einander οὗ. 
zuſammen wälgen, Plut. m. p. 795E. [24, 9. 
συγ-καλλύνω, zufammen fehren, Arist, prob). 
συγκἄλυμμα, τό, (-καλύπτω) Bededung von 
allen Seiten, Uenhälkung, LXX, 
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1544 συγχαλυπτέος — 
συγκᾶλυπτέος, 3, adj. verb. Ὁ. συγκαλύπτω, 
Aesch. ag [Aesch. 
συγκᾶλυπτός, 3, adj. verb. Ὁ. συγκαλύπτω, 
συγ-χἄλύπτω, mit bededen, ganz verdeden od. 
verhillfen, Od.(tm.), Eur., Pl.: med. fi) verhüllen, 
Xen., Plut. 
συγ-κάμγνω, 1) mitarbeiten, ſich mitanftvengen, 
Arbeit od. Mühe mit Einem theilen, τενέ, Soph., Eur., 
Luce. u. U. — 2) Mitleid haben, τινί, Aesch., Eur., 
Plut. [pl. die Finger, Arist. 
συγκαμπή, ἡ, Zufammenbiegung, Einbug, Xen.: 
συγχαμπτός, 3, zufammenzubiegen, Schol. I. 
συγ-εχάμπτω, zujammen-, einbiegen, krümmen, 
Hipp., Pl, Xen. u. A.; ſprichw. τὸν νῶτόν τινος, 
NT. — Dav. [men, Arist. 
σύγκαμψις, ἡ, das Zufammen-, Einbiegen, Kriim- 
συγ-χἄνηφορέω, den heiligen Korb mittragen, 
800]. δ. Ath. p. 695D (πα Eust.). 
συγ-χαρκἴνόομαι, pass., vom Getreide, fich mit 
den Wurzeln beftoden, Pherecr., Poll. 
συγ-χἄσιγνήτη, ἡ, Mitfhwefter, Eur. IT. 182. 
σύγ-χάσις, τος, ἡ, Mitſchweſter, σ. κόρα, Eur. 
Ale. 410. 
συγ-καταβαίένω, 1) mit, zufammen herab od. 
herunter geben, =fteigen, Aesch., Eur., Thuc., Lue.: 
übtr., Ζεὺς Moiga re συγκατέβα, haben fi) fo ge- 
einigt, Aesch. (n. Eonj.): vom Haare, herabhangen, 
ταῖς παρειαῖς, Phil. — 2) übtr. fi) herablaffen, =be- 
reit finden lafjen, etw. eingehen, ſich wohinein wagen, 
eis zivduvov ıc., Pol.; εἰς πᾶν, alle Bedingungen 
eingehen, id. u. A. — 3) mit od. zugleich eintreten, 
ἵνα -βαίνωσι ταῖς ἡλικίαις ἐπὶ τὸν αὐτὸν καιρόν, 
zufammentveffen, Arist. — 4) im Preife nachlaſſen, 
Pol. [mitbeitragen, mitbezahlen, Plut., DC., AP. 
συγ-χαταβάλλω, mit, zugleich nieberwerfen ; 
συγ-κατάβᾶσις, ἡ, das Mitherabgehen; Herab- 
lafjung, KS. 
συγ-χαταβὶῖβά ζω, mit herabführen, Pol. 5,70, 8. 
συγ-καταβῖόω, mit-, zufammen leben, Plut., 
Aleiphr., Xen. Eph. [p- 930 B.; v. 
συγχαταγήρᾶσις, ἡ, das Mitaltern, Pl. legg. 
συγ-καταγηράσκω π. -ράω, mitaltern, Hdt., 
Hipp., 1586., Men., Arist. u. U. 
συγ-χαταγιγνώσκω U. -γτνώσκω, mit od, 
zugleich verdammen, τινός, DS., App. 
συγ-κατἄγτινέω, mit berabführen, abführen, 
Qu. Sm. 14, 11 (tm.). 
συγ-χατάγνυμει, mit zerbrechen, Τα]. [Plut. 
συγ-χκαταγομφόω, zujammen nageln, -fügen, 
συγ-χατἄγω, mit herab-, zuriidbringen, wieder 
einführen, Ar., Isoer., Pl. u. A. — Dav. [Philo bel. 
ovyzardyoyn, ἡ, gleichzeitiges Herabführen, 
συγ-καταδαρϑάγω, mit, zufammenfclafen,Ar. 
συγ-καταδζω κω, zugleich) verfolgen, Thuc. 8, 28. 
συγ-καταδουλόω, mit zum Sklaven machen od. 
unterjochen, Thuc.: med., id., Hyperid, 
ovy-zaradvoucı, f. δύσομαι, aor. συγκατέ- 
δυν, mit untergehen, mit untertauchen, Theoer., Luc., 
Lib. — αν, 
συγκατάδὕσις, n,das Mituntergehen, Str., Ptol, 
.συγ-καταζάω, inf. -ζῆν, fein Leben binbringen 
mit Einem, zıvi, Plut. l 
συγ-καταζεύγνῦμι, mit einander verbinden, 
verheirathen, τενά τινι, Plut., Luc.: übtr., τενὰ ἄτῃ, 
Einen unauflöslich an’s Unglück feffeln, Soph. 
συγ-καταϑάπτω, mit begraben, τινά τινι, Hdt., 
Lys., Isocr. ΐ 
συγ-κατάϑεσις, ἡ, Zuftimmung, Beifall, Pol. 
u. 4.: Einklang, Uebereinftimmung, NT. 
συγκαταϑετικός, 8, beiftimmig, beifällig, Plut. 
— Adv, -χῶς, Arr. Ep, 


συγκαταπαίζω 


συγ-καταϑέω, Streifzüge mitmachen, Xen. 
συγ-κχαταϑλάω, ale zerbrechen, Machon b. 
Ath. p. 348 F. J— AP. 
συγ-χαταϑνήσκω, mitod. zugleichfterben, τινί, 
συγ-καταϑύω, zugleich opfern, Eust. 
ovy-zaraldw, mit verbrennen, Soph. Ant. 1187. 
συγ-καταινέω, beiftimmen, beftätigen, begünfti- 
gen, Hipp., Xen., Po]. u. A. — Dav. 
συγχάταινος, ον, beiftimmend, billigend, m. 
dat., Dem., Ios., DS. 
συγκαταιρέω, ion. f. συγκαϑαιρέω. 
συγ-κατ αέρω, niit od. zugleich einlaufen, landen, 
Pol., Plut. 
συγ-καταιτιάομαι, dp., mit beihuldigen, Ios. 
συγ-κατακαέγω, --Ξ- συγκατακτείνω, App. οἷν. 
4, 42. [Xen., DS. u. 4. 
ovy-zararclw, att. -2&w, mit verbrennen, IIdt., 
συγ-καταχἄλύπτω, mit bededen, DS., .XX. 
συγ-χατάκειμαι, dm., mit Einem zufammen 
liegen, τινί, Ar., Pl., Plut. . 
συγ-κατακεράγνῦμι, zufammenmifchen, Plut. 
συγ-καταχλάω, mit od. zugleich zerbrechen, Nie. 
Eug., Schol. ᾿ 
συγκαταχλειστέον, adj. verb. v. folg., Geop. 
συγ-καταχλεέω, ion. -χληίω, mit od. zugleich 
verſchließen, -einfchließen, Hdt., Arist., Luc. 
συγ-κατακληρονομέω, mit ererben, LXX. 
συγ-κατακλένω, zujammen-, neben einander le— 
gen od. lagern lafjen, Plut. u. A. pass. zuſammen od. 
neben einander liegen, Ar., Arist. u. 31. — Dav. 
ovyrzaraxıloıs, 7,008 Zufammenliegen, Plut. 
συγ-κατακοιμάω, zufammen ſchlafen laſſen, Ios. 
συγ-χατἄκολου ϑέω, mitfolgen, begleiten, Str. . 
συγ-κατακομέζω, mit herab führen od. bringen, 
DH. 7, 12. [Plut. 
συγ-κατακόπτω, mit od. zufammen niederhauen, 
συγ-κατακοσμέω, zuſammen orbnen, Plut. m. 
p. 938 F. — Dav. [lodem. de mus. 
συγκαταχόσμησις, ἡ, Zufammenorbnung,Phil- 
συγ-κατακρημνέζω, zugleich herabftiirzen, 105. 
συγ-εκατακτάομαι, dm., mit erwerben od. er- 
obern, Dem., DH. u. 2. [morden, Soph., Eur, 
συγ-καταχτείνω, mit od. zugleich tödten od. 
ovy-zarazükto, zugleich herabwälzen, DH. 
συγ-καταλαμβάνω, 1) zufammen οὗ. mit weg- 
nehmen, =erobern, Thuc., Xen., Isoer. — 2) zugleid) 
erfaffen, -begreifen, DL.: zugleich folgern, ἔχ τέγος, 
Pol. [od. zugleich aufzeichnen, DH., Plut. u. A. 
συγ-καταλέγω, mit dazu zählen, wählen; mit 
συγ-καταλεέπω, zugleic)zurüdlaffen, Thue.s,75. 
συγ-καταλήγ ὦ, zugleid) aufhören, Dem, Ph. 
συγ-καταλογέζομαι, dm., mit berechnen, mit 
in Anſchlag bringen, Ios. _ 
ovy-xarakvo, 1) mit od. zugleich auflöjen, δῆ-- 
μον, Thuc., Or. u. W.; Πομπήιον, zugleich dem P. 
die Gewalt nehmen, Plut. — 2) intr., zugleich-, mit 
einkehren, Plut. m. p. 94. A. 
συγ-καταμέγνω, zugleich verbleiben, Syn. k 
ovy-zeraulyvvuı, a) mit hinein od. hinzu mi— 
ſchen, τὰς Χάριτας Μούσαις, Eur.; εἴς τι, Pl. 
b) über. empfänglich machen, τενέ, fiir etw., Xen. 
ovy-zarauvo, ſich ganz verſchließen, AP.9,311. 
συγ-καταναυμᾶχ ἕω, mit od. zugleid im See— 
treffen befiegen, τενά, Aeschin., DS. - 
συγ-χαταγνέμω, mit zutheilen, Longin.: med, 
mit Einem theilen, gemeinſchaftlich beſitzen, γῆν, Thuc. 
συγκατανευσιφᾶἄγος, ον, (gayeiv) vom Bei— 
falfniden lebend, Crates δ, Stob. fl. 14, 16.; v. { 
συγ-κατανεύω, mit zuwinten, beiftimmen, τινί, 
Pol., AP. 5 [Eust. 
συγ-καταπαέξω, zugleich jpotten, ri, über etw,, 


I 


‚P.uN. 


συγκαταπατέω — σὐγκὲιμαν | 


σὺυγ-χαταπᾶτέω, mit niebertreten, DS. 17, 34. 
συγ-χαταπαύω,, zugleich zur Ruhe od. zu Ende 
bringen, Bust. - 
ovy-eranturknuı, zugleich anfüllen, -verun- 
συγ-καταπίμπρη μι, mitverbrennen, Paus. DO. 
συγ-καταπίένω, zugleich veriälingen, Philo, 
cl. Al, 3 ᾿ H. iud. Isoer. 9. 
συγ-χαταπέπτω, mit den Muth finken Taffen, 
συγ-καταπλέκω, mit hinein verflechten, Arist., 
Plut., SEmp. [-belämpfen, Str., DS. 
συγ-καταπολεμέω, mit od. zugleich befriegen, 
. συγ-χαταποντόω, zugleich od. zufammen {π᾿ 
Meer verienfen, SEmp. adv. m, 5, 92. 
συγ-καταπράσσί(ττ)ω, mit thun, -bewirken, 
durchfetzen, mithelfen, Dem., DC. \ 
συγ-ξατἄρεϑμ έώ, mit dazu zählen od. rechnen, 
Plut. u. A.; ebenjo im med., Arist. 
συγ-καταρρέω, mit herunterfließen, Onos. Ὁ 
συγ-χαταρριπτέω, — d.folg.; intr., fid) mit 
wegwerfen, DS. exc. p. 577, 30. [Luc. DS. 
συγ-χκαταρρίπτω, mit od. zugleich herabwerfen, 


[reinigen,; Antiph. |lyaen., Han. 


συγτχατάρχομαι, dm., das Opfer mit beginnen, 
Din. ὃ. Poll: 8, 83.  [epertilgen, Plut. 
συγ-χατασβέγνῦ μι, mit od. zugleich auüsloſchen, 
συγκατασκάπτης, ου, ὃ, Mitzerſtörer, Lyc. 
2.29. δι 0) Bzerftören, Eur., And., Str. 
συγ-εχατασκάπτω, mit od. zugleich untergraben, 
συγεχατασκεδάννυμι, mit ausgießen; med., 
Xen. an. 7, 3, 32 (vulg.). | 
συγ-κατασχευά ζω, mit bereiten od. einrichten, 
bereiten od. einrichten helfen, Thuc. u. A. 
συγεκατασκχηνόω, in Zelte zufammenbringen, 
Xen. Cyr. 5, 4, 17. — αὐ. 
συγχατασκήνωσις, 7, Lagerordnung, Anon. 
Byz. str. 27. [Plut. Brut. 37. 
συγ-κατασχήπτω, zugleich drauflos ftürzen, 
συγ-χατασπάω, mit herunterziehen, τὰ -σπα- 
σϑέντα εἷς τὴν Σύρων ἐπικράτειαν, was dir ent- 
tiffen u. in Die Gewalt der ©. gefommen ift, Xen., 
Lue., Plut. [gen, Plut. Philop. 13. 
συγεχαταστᾶασιεά ζω, zugleich in Aufftand brin- 
oVy-Zaraor&oıs, ἡ, das Zufammengerathen, 
τῶν Inolwv, Streit mit Thieren, Pol. 4, 8, 9. 
συγ-καταστρέφω, zugleich beſchließen, βίον, 
Plut.: med., mit unterjochen, fih unterwärfig machen, 
Thuc., Xen., Isocr. ; 
συγ-κατασὕύρω, mit herunterziehen, Philo. 
συγ-χατασχημᾶτέξζω, mit od. zugleid) in eine 
Geftalt od. Stellung bringen, Plut. 
συγ-κατασχέζω, zugleich zeripalten, Gal. 
συγ-χατατάσσω, -ττω, zugleich einordnen, ein- 
ftelfen, Xen., Polyaen. 
συγ-κατατείγω, zugleid) anfpannen, Hipp. 
συγ-κατατήχομαι, pass., zugleich zerichmelzen, 
τιγέ, eigtl. wobei abzehren, dh. verſeſſen worauf fein, 
MAnt. 5, 1, 
συγ-κατατίϑημι, mit, zufammen nieberfegen, 
Poll. — Med,, beitreten, beiftimmen, τινὶ περί τινος, 
[DL. 9, 31. 
συγ-εκατατρέχω, zufammenlaufen, -Tommen, 
συγ-κατατροίβω, zujammen zerreiben, -aufrei- 
ben, καρπόν, Plut. Cleom. 26 (?). ' 
συγ-χατατρώγω, zugleich zernagen, =berzehren, 
Piut. Sol. 202). Plut. 
συγχαταφδγεῖν, inf. aor, 2 ZU συγκατεσϑίω, 
συγ-χαταφέρω, a) zugleich herunter tragen od.: 
bringen, Plut. Ὁ) pass., nit od. zufammen herunter 
_ Tommen, fallen, Arist.: mit niederſtürzen, DS.: übtr., 
ἐπί τι, Pol. : zuſammen⸗, beiftimmen, τινί, id. 
συγ-καταφεύγω, mit,wohin fliehen, um ſich zu 
vetten, DC., Ath., los. . 
GR.-D, 


συγ-καταφϑεέρω, mit verderben, Po1.9, 26, 6. 
συγ-καταφλέγω, mit verbrennen, Rn Po- 
fs, 69. 
συγ-πκαταφονεύω, zugleid; ermorden, Polyaen. 
συγκατάφυρτος, ον, (καταφύρω) mit hinein- 
gemiſcht, Philox. δ. Ath. p.,643 C. 
συγ-καταχράομαι, dm., zugleich verbrauchen 
od. misbrauchen, Cl. Al. str. 4,18, 116. [Schol. Eur. 
συγ-καταχώννυμι, mit vergraben, Geop., 
συγ-εκαταψεύδομαι, dm. zugleich von Einem 
od, gegen Einen lügen, ın.gen., Aeschin. de f.leg. 158, 
συγ-καταψηφέζομαιε, 1) dep., mit durch ferne 
Stimme verurtheilen, τινός, Plut. — 2) pass., durch 
Abſtimmung mit gewählt werden, NT. 
συγ-καταψύχω, mit abkühlen, Eust. 


ovy-zar£dw, f. -ἔδομαι, pf. -2dndoxe, zuſam- 


men efjen, Ath., Piut. 
συγ-κάτειμι, Mit herabgehen, τινί, Luc.: vom 
Haare, mit herabwallen, Phil., Aristaen. 
συγ-κατεξανίσταμαι, ſich zugleich gegen Einen 
erheben, Plut. 
συγ-κατεπείγω, zugleich beeilen, Eust. 
συγ-κατεργάξομαι, dm., 1) zujammen voll- 
bringen, Imbm etw. in's Werk richten helfen, in etw. 
beiftehen, zıv£ τι, Hdt., Eur., Thuc. u, A. Ὁ) mit 


‚Einen unterwerfen, ’IraAlav, Plut. — 2) mit um- 


bringen, Eur. ΗΕ, 1024. 
συγ-κατέρχομαι, mit od. zugleich zurückkom⸗ 
men, »zuriidtehren, Lys., Arist., Plut. 
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συγ-κατευϑύνω, zugleich hinrichten, γνώμην. 


ἐπέ τι, Plut. m. p. 118. 
συγ-κατεύχομαιε, dm. a) zugleich flehen od. er- 
bitten, Soph. b) im Gebet mit anrufen, Plut. [404A. 
συγ-κατέχω, zugleich anz-, fefthalten, Pl. Crat. p. 


συγ-κατηγορέω, mit od. zugleich anflagen, -be=- 


[Yuldigen, rıvog, Dem. — Dav. [Schol. Ar. 
συγκατηγόρησις, ἡ, gemeinſchaftliche Anklage, 
συγ-κατηρεφής, Es, ganz bededt, Lye. 1279. 
συγ-κατοικέω, mit Imdm zujammenmohnen, 

τινί, Plut.: übtr., Soph. OC. 1259. ᾿ 
συγ-κατοικέξω, mit ine. Wohnung od. e. Land 

feßen, bringen, überfiedeln, Thue. : zufammen wohnen 
laffen, ἄῴϑογγα δάκη γυναιξίν, Eur.: bevölkern hel- 

fen, Σάμον, Hat.: mit gelinden helfen, Thue. 6, 4.: 

zugleich errichten, μνημεῖα, id. 
συγ-χατοιχτέξζω, mit bemitleiden ; med. fich mit 

bedauern Τα ἐπ, Soph. Tr. 535. [DS. 1, 30. 
συγ-κατολισϑ' αέν ὦ, mit herabgleiten od.-fallen, 
συγ-κατορϑόω, mit od. zugleich aufrichten, in 

Ordnung bringen, Isoer., Str. u. W. τ 
συγ-κατορύσσω, -ττω, mit verfharren οὗ. 

begraben, τέ τίνι, Luc,, Plut. 
συγκάττυσις, n, das Zufammenfliden, -ſetzen, 

βοωμάτῳν, Cl. Al.; v. 
συγ-χαττύω, zujammenfliden, Luc., Cl. Al. 
σύγ-καυσις; ἡ, das Brennen, Verbrennen, Hipp., 


‚Pl., Ptol. 


σύγ-κειμαι, 1) zufammen liegen, beifammen fein, 
Soph. — zuſammengeſetzt jein, σύγκειται τὸ σῶ- 
μα ἐξ ὀστῶν χαὶ νευρῶν, Pl. τ. W.: συμφοραὶ ὑπὸ 
ποιητῶν συγκείμεγαι, geſchildert, Isocr.; σύγκειται 
αὐτῷ πάντα ταῦτα, hat er fich erbichtet, Lys. u. 91. 
— 8) impers., σύγχειται αὐτοῖς, es beſteht die Ver⸗ 
abredung unter ihnen, fie find einig darüber, abs., 
Thuc. τι. W.; m. inf, Hdt.; χαὶ ταῦτα ἡμῖν οὕτω 
ξυγκείσϑω, Pl.; συγχειμένου σφι, da e8 mit ihnen 
ſo verabredet war, Hdt.; τὸ συγκείμενον, Das Ber- 
abrebete, Uebereinkunft, au) τὰ συγκείμενα, id., Xen.; 
χατὰ τὰ 0, verabredetermaßen, Hdt.; παρὰ τὰ ©., 
Lue.; αἵ ovyreluevaı ἡμέραι, Hdt.: τὸ συγχείμε-- 
γον, berabredeter Ort, Xen. — 
97B 
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συγκειμένως, adv. part, Ὁ, vhg. zufammenhän- 
gend, Eust. . 
συγκεχροτη μένως, adv. part.pf. pass. Ὁ. -χρο- 
τέω, zujammengehämmert, db, tichtig, Luc., Poll. 
συγ-χελᾶρύζω, zugleich plätſchern od. rauſchen, 
poet. in Cram. an. 4 p. 323, 25. 
συγ-κελεύω, mit befehlen, Eur., Thuc. 
συγ-κέλλω, zufammentreiber, Opp. h. 5, 602. 
συγ-κενόω, mit ausleeren, Al. Tr. [Pol,, Ath. 
συγ-κεντ έω, zufammenftechen niederftechen, Hdt., 
ovy-zegavvuuı, P.-0«&w, Nie., zufammenmi- 
ſchen, vermiſchen, vereinigen, eigtl. u. übtr., τὶ od. τέ 
zıyı, Aesch., Thuc. u. A.: συγχκεράννυσϑαί τινι, 
fih m. Imdui genau verbinden, Xen. ; συγκχεχρᾶσϑαι 
“δαίμονι, δύᾳ, m. einen Gefhid od. Unglüd eng ver- 
bunden fein, Soph. — Med,, τὶ, = act, Pl.: ouyxe- 
ράσασϑαι φιλίαν, Freundſchaſt ſchließen, πρός τινα, 
m. Imdm, Hdt.; pass., φιλέαι μεγάλαι συνεχρήϑη- 
σαν, id. [ftoßen u. fampfen, μετά τινος, LXX. 
συγ-χερᾶτίέζομαι, mit den Hörnern zufammen- 
συγ-χεραυνόω, zufammendonnern, wie Durch e. 
Donnerfchlag zufammenjchmettern, καδέσχους, Crat. ; 
χλάδους, zerbreden, Eur.: betäuben, οἴνῳ φρένας 
συγκεραυνωϑείς, Arch. 
συγ-χερκίέζω, zujammenteben, Pl. pol. p. 8108. 
Gvy-zepälcıow, die Köpfe, Hauptiachen zuſam— 
menfaffen, in e. Summe fafjen, Aoyıouov, Aeschin., 
Arist, u. W.; πολλὰς πράξεις ὀλίγοις, viele Geſchäfte 
Wenigen übertragen, Xen.: δεῖ. im med, Verſchiedenes 
in e. Weberficht od. unter e. Hauptbenennung bringen, 
Pl.: in's Kurze ziehen, τὰς πράξεις, Xen., Pol. u. 4. 
— Dan. erechneter Zahlen, Tambl. 
συγκεφὰᾶλαίωμα, τό, die Summe zujanmıen- 
συγκεφᾶλαέίωσις, ἡ, das — — un e. 
Ganzes, Pl.,Pol,, SEmp. [allgemeine Ueberſicht, Eust. 
συγκεφὰᾶλαιωτιχός, 3, zufammenfafjend in e. 
συγκεχὕμένως, ady. part, pf. pass. Ὁ. συγχέω, 
vermilcht, verworren, Arist. u. A. 
συγ-κηδεστής, οὔ, ὃ, ber Ῥεμαπρβαίε, dh. 
Schweitermann, Dem.: Mitfepwiegerbater, 5. 
συγ-κη δείω, mit bejorgen, =beftatten od. begra— 
ben, Ath,, Plut. . 
συγκινδυνευτέον, adj. verb. Ὁ. folg., Cic. 
συγ-κιγδύγνεύω, ſich mit od. zugleich in Gefahr 
begeben, zwi, m. Imdm, Pl. u. U.; ϑάνατόν τινι, 
Lue. ; bei. Imds Kampfgenoſſe fein, zıv/, Thuc., Xen.; 
μετά τιγος, Pol. ς 
συγ-κτνέω, mit bewegen; pass., ſich womit zu- 
gleich bewegen, Plut., Luc.: ſich mit rühren, Haug ien, 
Plut.:: übtr., mit bewegen, »rühren, Pol.; τὸν λαόν, 
aufbegen, NT. — Dav, [5680]. 
συγκΐνημα, τό, Mitbewegung, SEmp. (vulg.), 
συγκίνησις, ἡ, Mitbewegung ; Übtr., Rührung, 
Longin. 
συγκτνητικός, 3, mitbewegend, Cass. probl. 
συγ-κιρνάω U. -κέρνημι, = συγχεράγγυμι, 
Tim. Loer., Ath., DL. 
συγ-κλαέω, mit weinen, zıvl, Luc., AP. 
συγκλασμός, ὁ, das Zuſammenbrechen, LXX.; v. 
συγ-κλάω, a) zufammenbrehen, zerbrechen, eigtl. 
u. übte, Ar., Pl. Ὁ) gewaltfam zufammentveffen, Ath, 
. 608 E, 
᾿ σύγκλεισις, ἡ, das Zufammenjhließen, Verſchlie- 
fen, Ηἰρρ', Arr.: das Verbinden, ΡΙ,: das Sich Schlie- 
Ben; Anliegen (in Ὁ, Schlachtordnung), Thuc. (alt: 
att, $. ξύγκλῃσις), Arr.: συγκλείσεις, Engpäfle, enge 
Berg- οὗ, Walbthäler, Pol,, Plut, 
σύγκλεισμα, To, Verſchlu Verband, LXX. 
συγκλεισμός, ὃ, Verſchluß, Einſchluß, LXX. 
συγκλειστός, 3, verſchloſſen; zu verichließen, 
Arist,, Luc, ; Ὁ, 


συγχειμένως — συγχνισόω͵ 


συγ-κλ εέω, ion. συγκληίω, altatt. συγκλήω, a) 
zufammenfchließen, eng verbinden, τὰς ἀσπίδας, Xen. 
u. A.: abs., fi) eng aneinander jehließen, Thuc, 4, 
35.: Übtr., συγκλεισϑήσονται drrıyaulaıs καὶ ἐγ- 
χτήσεσι, werden fi eng verbinden hurdh.., Xen.; 
τινὰ ἔριδι = συνάπτειν, Eur.: intr., ἡ πολεμέα $uV- 
Exine διὰ μέσου, lag zuſammenhängend, Thuc. Ὁ) 
verſchließen, zufchließen, ὄμμα, στόμα, πύλας, Eur., 
Thuc. u. A. ouyxexinuevn πέπλοις, Ὁ. i. verhüllt, 
Eur.; τοὺς ὀφϑαλμούς, dergeftalt ſchlagen, Daß bie 
Augen vor Gefhwulft nicht geöffnet werden können, 
Dem. 9) einfließen, τινά οὗ. τὶ, Hdt., Thuc. u. W.; 
ἐς στενόν, Arr.; einjperren, Plut.: übtr., συγκλειού- 
ons τῆς ὥρας, da die Zeit drängte, zu Enbe ging, 
Pol. d) durd) Einfhließen bilden, ϑέατρον συγκλεί- 
ουσιν αὐτῷ, bilden um ihn ein Th., Phil. 

συγ-χλέπτης, ου, ὃ, Mitdieb, Poll. 

συγ-κλέπτω, mit ftehlen, μετά zıvog, Antiph.: 
mit taufchen, τὴν γνώμην, Hipp.: ὦ einer Sache 
heimlich mit bemächtigen, τὰς ψήφους, SEmp. 

συγκληέω, |. συγκλείω. [bindung, Hipp 

ovyxAnola,n,098 Zufammentreffen, zufällige Ber- 

συγχληρονομέω, Miterbe fein, LXX.; Ὁ. 

συγ-χληρονόμος, ον, miterbend, NT. ὁ 

σύγ-κληρος, ον, gleihen Looſes; dh.angrenzend, 
benachbart, χώρα, Eur.; reiye«, Nic. b) durch's Loos 
zugetheilt, ϑνητῷ Blow, Plut., Luc., Lyc. — αὐ. 

συγχληρόω, a) mit od. zugleich verlonfen, δύο 
τμήματα, Pl. b) zugleich od. mit durch's Loos zutheis 
len, m. dat., Dem., Aeschin., Ael. c) συγκληροῦ- 
σϑαί τινι, einer Sache theilhaftig werben, Aristid, ἃ) 


ufammen loofen, δικαστήριον, δὶς Richter durch's 


008 erwählen, Plut. 

συγκλητικός, ὃ, (συγκαλέω) einer aus dem Ra— 
the, Rathsherr, Senator, Luc. Plut. u. W. 

σύγ-χλητος, ον, zufammengerufen, verfammelt, 
Soph., Eur.; ἐχχλησία, außerordentlihe Volksver— 
fammlung, opp. χυρέα, Dem.; ἡ σύγκλ., sc. βουλή, 
der nerfammelte Rath, gew. Ὁ. röm. Senat, Pol. u. A. 

συγκλῖνής, &s, (ἁλίνω) ſich zufammenneigend, 
übtr., τὸ συγκλινὲς ἐπ’ Αἴαντι, das was ſich gegen 
Aias neigt, * Feinde, Ar. ran. 1294, — ὅδ. 


συγκλῖνέαι, at, die abhängige Lage gegen ein-" 


ander geneigter Flächen u. Berge, Plut. 
σύγκλινος, ον, (κλίνη) = συγχλίτης, Men. 
b. Poll. 6, 12. 
συγ-κλένω, zugleich hinneigen, Pol.: pass, zu: 
fanmenliegen, ſich — legen, zıvi,Hdt.,Eur. Dav. 
oVyzAioıs, εως, T,pl. = συγχλιγέαι, Plut. 
Cam. 41 (n. Konj.). [genoffe, Plut. 
συγκλἕτης, ou, ὃ, der mit zu Tische Liegt, Tiſch— 
συγ-κλονέω, durch einander bewegen, Ichütteln, 
-wirren, U. AP., Gal, 
συγχκλύδάζομαι, — Ὁ. folg., Iambl. v. B. 5, 65. 
συγ-κλὺ δωνέζομ αι, zufammenmwogen, Eum. 
συγ-κλύζω, überfluthen, -[hwemmen, Plut.: übtr., 
durch einander werfen, verwirren, Phil. — Dav. 
σύγκλὺῦς, ὕδος, ὁ, zuſammengeſpült; Übtr., vom 
Zufall zufammengeworfen od. zufammengebracht, ἀν- 
Howrroı,e. zufällig zufammengelaufener Menihenhau- 
fe, Gefindel, Thuc., P]., Plut. u. W.: αἵ neutr., ouy- 
χλύδων χαὶ μιγάδ ων ἡϑὼν ἀγνάπλεοι, Philo, 
συγκλυσμός, ὃ, das Zuſammenſchlagen δὲν Wel- 
len, Arist. 
συγ-κλώ ϑω, zufammenfpinnen, Schol. : iibh, ver- 
binden, Ἰῶν πτερά, Chaer. b. Ath. p. 608.C.: übtr., 
durch d. Loos verbinden, MAnt. — Dad. 
σύγκλωσις, εως͵ ἡ, Verbindung od. Vereinigung 
durch das Loos, MAnt, 
a4 γεκντσόω, zuſammenſchmoren, -dämpfen, Ath, 
p.39b)E, 22 


ἐν 


fügen, »feßen, Ar., Pl., Luc. — 


Einem zugleich ? 
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* ih συγκοιμάομαν — σύγκρουσις 


συγ-χοιμάομαι, dp., zufammenliegen, mit od. 
bei Ind — zıvt, Tr., Lys., Plut. — αν. ὦ 
συγποίμημα, τό, das Zufammenliegen; pl. — 
Gemahlin, Eur. Andr. 1270. . _ [PI., Plut,, DC. 
> συγκοίμησιες, das Zuſammenſchlafen, Beiſchlaf, 
συγ-κουμέξω, zuſammen lagern laſſen, Ar.av. 1784. 
ovyxoıvohoyEoumı, |. συνανακοινγολ. = 
σύγ-κοινος, ον, gemeinlam, τενέ, Aesch. b. Plut. 
m.p. 389 A, ἢ ; 
συγπκοινόω, verbinden, ἥλοις, befeftigen, Hero 
bel.’ 20. 25.: dm., mittheilen, Fhuc. 8, 75. — Dav. 
‚ovyxolvouo, ro, Verbindung, Philo bel. 16. 
συγ-κοινωνέω, mit daran Theil haben, τινός, 
an etw., Hipp., Dem., Isae. ; τινί, NT.;b. 
συγ-κοιγωνός, 09, Theil woran habend, NT. 
συγ-κοιτάξομαι, pass., =ovyzouaoueı, Eust. 
σύγποιτος, ον, (κοίτη) Bettgenofje, -genoifin, 
ὕπνον σύγκοιτον γλυκύν, Pind.: δεῖ. Beiſchläfer, 
Beifchläferin, Gatte, Gattin, Ar., AP, 
συγ-κολάξζω, zugleich beſtrafen, τινί, Pl.; abs., 
einſchränken, Plut. ᾿ ͵ 
συγ-κολλάω, zufammenleimen; übh zufammen- 


ad, 
συγκόλλησις, ἡ, das Zufammenleimen; übh. das 
Zufammenfligen, Ath. p. 393 B., Them. ! 
συγκολλητής, οὔ, ὃ, der Zufammenleimende, 
Zufamntenfligende, ψευδῶν, Ar nub. 446, | 
σύγκολλος, ον, (x0AAc)zujammengeleimt; übtr. 
übereinftimmend, Soph., Nie. — Adv. -os, feft verbun- 
ben, AP. app. 117.; übtr., Aesch. [DL. 
ovy-koAvußaw, mitſchwimmen, Ath. p. 781 C., 
ron ἡ, des Zufammentragen, Bringen, 
Eintragen, δεῖ. Einernten, Thuc. u. X.: Zuſammen⸗ 
fluß, id. 2, 52.; ὃ. 
ovy-xouLLo, 1) zulammentragen, bringen, Xen., 
Plut. u. X.: dh, einernten, Hdt., Xen. u. A.: med,, 
fie ſich zufammenbringen, dh. fi) aneignen, verichaf- 
fen, ες τὴν ψυχήν; Xen.; πρὸς ἑαυτόν τι, ſich an- 
eignen, id. ; ὀλίγα τῇ μνήμῃ, Luc. Ὁ) um ſich ver- 
fammeln, ἑατρούς, Xen. — 2) mitbringen, Soph. OC. 
585. — 3) zuſammen beftatten, νεκρόν, Soph.: voll- 
ftändig beftatten, σῶμα συγχομισϑέν, Plut. — Dav. 
συγκομιστήρϊ α, τά, Erntefeſt, Eust. 
ovyzowıorns, οὔ, ὃ, Einfammler, Eust. 
συγκομιστός, 3,zitfammengetragen, eingeerntet, 
δητίνη, Gal:; δεῖπνον, e. Pilenik, Ath. ; ἄρτος, eine 
rt Brot, id. τὴ Bay, ὑπ 
συγ-κονεόομαι, fih mit im Staube wälzen ; mit 
kenpfen, Plut., MTyr. 
ovy#orn, ἡ, (συγκόπτω) 1) das Berkürzen durch 
Abhanen od. Abjchneiden, dh Verkürzung, Abkürzung, 
Longin. u. X.: im gramm. Sinne, Ausftoßung eines 
Buchſtabens aus der Mitte eines Wortes, Plut. u. 4. 
— 2) das Zufammenfchlagen, -prallen, collisio, ἤχων, 
πνεύματος, DH. — 3) plöglihe Entkräftung bes δεῖς 
bes, Med. — Dav. . τέ R N 
σύγκχοπος, ον, an plößlicher Entkräftung leiden, 
entkräftet nieverftürzend, DS., LXX. ' 
συγκοπτικός, 3, plötlihe Entkräftung bewir— 
fend od daran leidend, Gal. Ath.; Ὁ. 
συγδοπτός, ὄν, — zerftüdelt, λάχανα, 
evy-#ö7r 70, a) zuſammenſchlagen, zerichlagen, zer- 
priigeln, Eur., Ar., Xen. u. W.; χόσμον, Xen. : übh., 
zu Grunde richten, zerftören, Hdt,, Luc. b) abfürzen 
Gr. 0) pass., συγχεχόφϑαι, jehr milde ob. wie zer- 
föhlagen fein, Th., Plut.; db. δ. Med, Ὁ. plöglicher 
Kraftlofigkeit ergriffen werben. [der Korybanten, Pl. 
συγεκορύβαντιάω, mit verzüdt fein nach Art 
συγκόρὑῦφος, ον (χορυφήλ) mit den Spitzen ber- 
bunden, x@vor, Arist. probl. 15, 10. + 
συγ-εκορύῳ όω, = συγκεφαλαιόω, dh. endigen, 
- ' 


* \ 
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vollenden, DH.: in Eine Spie vereinigen, zufammen- 


fafjen, Longin. — Dab. τὰ 
συγκχορύφωσις, ἡ, ΞΞ- συγκείραλαίωσις, The 
συγ-κοσμέω, a)mitod. zujammen ordnen, Arist. ; 
τινί τι, Polem. Ὁ) zur Zierbe gereichen, Xen. c) τὸν 
χόσμον, die Welt zufammen verwalten, MAnt. 
συγ-χουφέζω͵ mit erleichtern, erl helfen, tragen 
helfen, — raich ἰῷ (An, Sa 
συγ-κρὰ δ αἵνω, zuglei wingen, =erichiitter 
σύυγκρᾶμα, τό, Miſchung, Pint.: δεῖ. Nifctrant‘ 
Diose. — Dap, $ 
συγκραμᾶτικός, 8, zur Miſchung gehörig ‚ans 
einer Mifssung entftanden, Plut., Biol” a Ip 
ovy-zo@ors, n,Bermifhung, Eur., Alex., Thuc., 
ovyroarte£ov, adj. verb. Ὁ. συγχεράνγυμι, Pl. 
συγ-κρατέω, a) zujfammen», fefthalten, Plut., 
DL. Ὁ) beherrjchen, regieren, Plut. 
σύγκρᾶτος, ον, (συγχεράννυμι) zufammenge- 
miſcht, vermifcht, Luc., Hel.: itbtr., ζεῦγος, Eur. 
ovy-xo&rvvo, zugleich beftärfen, -feit machen, 
Hipp., Plut. [uovıov, μέλος, Ael.na. 11, 1. 
συγ-κρέχω, zujammenweben, τῷ χορῷ πανὰρ- 
συγ-κρη μνέξω, zugleich herunterftirzen, (tranſ), 
ΡΟ]. 8, 34, 1. 
συγ-κρητιδμός, ὃ, Vereinigung*zweier ffreiten- 
den Parteien gegen e. dritten Feind, Plut. m.p. 490 B. 
σύγ-κοἵῖμα, ro, 1) das Zuſammengeſetzte, im 
Ggnf. des Einfachen, zufammengejeßter Körper, Pol., 
Plut. τι. X. — 2) Entſcheidung; Auslegung, LXX. 
συγχρἵμᾶἄτιεον, τό, dem.d. σύγχριμα, MAnt. 
0vy-20Tvw, a) zuſammenſichten, vereinigen, ver⸗ 
binden, opp. διαχρένω, Pl. τ. 3[.; ovysolvsodaı ἔκ 
τινος, aus etw. beftehen, Plut.: zufammenftellen, -paf- 
fen, AP. 12, 204. Ὁ) zuſammenhalten τι. vergleichen, 
τὶ πρός τι, Arist., Pol, ; τέ zıyı, Plut. τι. X. c) mef- 
fen, beurtheilen, AP. 7,132.; τὴ ἐξ πταραϑέδεως͵ Pol. 
— Pass., fih m. einandermefjen, Luc.sol.d. — 
σύγκρῦσις, ἡ, 1) das Zujammenfegen, Vereini- 
gung, Pl., Arist., Plut. 0.2. b) Vergleigung, Pol.u. 
., οὐχ ἔχειν 0. πρός τι, in feinem Vergleich ftehen, 
Ὁ. 1. vorzuglicher fein als etiv., Demetr. Sc. δ. Ath. p. 
658 C. — 2) Deutung, LXX. 
συγκρἵτέον, adj verb. Ὁ. ovyxolvw, Orig. 
συγπρἵτικός, 3, a) züjammenjeßend, Pl.; ἡ -zı- 
χή, Kunft des Verbindens, id. b) vergleichend, Plut. ; 
dh. ὁ συγχρ., m. u. ohne τρόπος, der Komparativ, id. 
ovyxoiros, ον, a) zufammengejebt, dh. feft, derb, 
Xenocr. b) συγκοριτός, vergleihbat, τενέ, Pol., DH. 
συγ-χροτέω, 1) zuſammenſchlagen, Alatſchen, To 


ar. 
01. 


χεῖρε, Xen., Luc. u. U.; τοὺς ὀδόντας, Luc., DC. 


b) zufammenhämmern, =fchreißen, Ar, Pl., Plüut.: 
bh. irgendwie zu einem Ganzen zuſammenſetzen, bil- 
den, συγκεκρότῆηται ἀρετή, Pl.; συγκροτεῖται αὖ- 
τοῖς ἡ ἔρις, Luc. : zufammenbringen, -treiben, -trotn- 
meln (gew. im. dem Nönbegr. des Raſchen), x000v, 
Dem. 11. U. — 2) gehörig ansrüften, in Stand feen, 
ναῦς συγχεκροτημέναι, Xen.: zu etw. pafjend ma> 
hen, einüben, vorbereiten, einfhulen, ἔπστος συγξε- 
χροτημέγνη, Luc.; συγχεχροτημένοι τὰ τοῦ πολέ- 
μου, Dem.; εἧς πολεμιζῆς ἄσχησιεν, Hän.; 6. αὖ- 
τούς, Plut. u. X. — 3) = συμπράττειν, applaudi- 
ven, Lib. — Dap.. ἫΝ PN 
συγχρότημα, τό, 1) das Zufammengefchlagene; 
—6 Maſſe, Menge, Schol. 2 2) At 
geihmienete Rauke, ausgeſonnene Lift, Scholl. 
συγχρότῆσδις,ἡ, das Zuſammenſchlagen, Schmie- 
den, χαλχοῦ Etist. : Verf hmdrung, Zujarmmenrottung, 
Ios. (?). Hände u. Füße zufammenjchlägt, Zen. 
συγκρούδιος, οὐ, γέλως, e, Lachen, wober mar 
ovyxoovoıs, 7, 1) das Zufammenfchlagen od. 
-treffen, ἀνέμων, Th.; φωγηέντων, DH. u. %.; ὃ, 
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Zufammentreffen zweier Heeve, Treffen od. Schlacht 
jelbft, Thuc. Ὁ) Berfeindung, Entzwetung, σ. χαὶ φε- 
λονεικίαι, Plut. c) das wiederholte Anichlagen zweier 


Saiten ſchnell nad) einander, ὃ. Trillerichlagen, Ptol. | 


harm. — 2) das Umftoßen der Gründe des Gegners 
durch die gegentheiligen, Rhet. 
συγκρουσμός, 6, = σύγχρουσις, Plut., LXX. 
ovyzoovorög, 3, zufammengeichlagen, Aldor, 
Philo bel.: ἱμάτιον, e, rauches, aufgelratttes Kleid 
wie Sammt od. Plüſch, Diose,; v. 
συγ-κρούω, 1) tr., zufammenfchlagen, »floßen, τὼ 
χεῖρε, Ar.; τὰ πλοῖα ἀλλήλοις, Plut.: iibtr., zufam- 
menhegen, an einander bringen, αὐτοὺς ἀλλήλοις, 
Thue., Or., Plut. u. A.: wiberjprechende Dinge zu ver: 
einigen fuchen, Str. Ὁ) durch Zufammenftoß erſchüttern, 
Isocr. — 2) intr., an einander ftoßen, auf einander ge- 
rathen, νῆες ἀλλήλαις συγχρούουσαι, Pol. : ſich ver- 
feinden, in Streit gerathen, πρὸς ἀλλήλους, Plut. 
συγ-χρύπτω, tingsum verdeden, verbergen, Eur., 
Or., Plut., Lue.: verhehlen, τινὶ τὴν ἁμαρτίαν, 
And. u. N. f [Thue., Arist. 
ovy-zraoucı, dm., mit erwerben, -erobern, 
συγ-κτερεΐζω, die Leiche mit beſtatten, ARh, 2, 838 
συγκτησείδιον, τό, dem. Ὁ. σύγχτησις, Mitbe- 
ΠΡ, Iul. Ἀ [Thuc, Str., 105. — Dav. 
συγ-κτέζω, miterbauen, =bebauen,-gründen,Hdt., 
oVyxrioıs,n, Miterbauung od. -grimdung,Nicom. 
ovyxriorns, ov, ὃ, Miterbauer, Mitgründer, 
δεῖ. einer Pflanzftabt, Hat. 5, 46. 
συγ-χτῦπ έω, mit krachen, -erichallen, Nonn. 
συγκύβευτής, οὔ, ὁ, Öejellihafter im Wiürfel- 
ipiel, Aeschin., DC.; Ὁ. [zıvi, Hdt., Arist., Plut. 


συγ-κύβεύω, mit od. zufammen Würfel jpielen, 


ovy-zUEo, zujammen od. zugleich gebären, τέ zı- 
γι, Porph. i 

συγ-χύκάω, zufammenrühren, unter einander 
mengen, eigtl. u. übtr., Ar., Pl, AP., Plut. - 

συγ-κυκλέω, zufammen umwälzen, Pl. 

συγ-χύκλωψ, ὠπος, ὁ, Mitkyklop, Bust, 

συγ-κῦλιν δέομαι, [ὦ mit herumwälzen, δεῖ. ſich 
in einem Lafter herumwälzen, ἀκρασίᾳ, Xen. ᾿ 

συγ-κὕλέν δομαι, — Ὁ. vhg, SEmp. 

συγ-χύλτομαι, 1) =D. vbg., DS., Ath. — 2) 
ſtürmiſch auf etw. losfahren, DS. 16, 27. 

Br au ahnen, zugleich-, zufammen wogen, 
Stob. 3, 


συγ-κῦνηγέτης, ου, ὃ, — συγκυνηγός, Xen., 
Aeschin. V [DS., Pal. 
“ συγχῦνηγέω, — συγκυνηγετέω, Arist., Pol., 
συγ-κὔνηγός, dor.-vayög, ov, Geſellſchafter od. 
Begleiter auf der Jagd, Eur., Plut. Strebe, Vitr.; Ὁ. 
συγχύπτης, ov, 0, in der Ardit. e. Art Stüte, 
συγ-ξύπτω, 1) ſich zufammen od. gegen einander 
büden, Ar.; πρὸς ἀλλήλας, Arist.: fi -zufammenzie- 
ben, Xen.: fi ducken, bücken, συγκεκυφώς, Phil, 
Them., NT.: ſich gemeinfchaftlich bei od, iiber e. Ar- 
beit bilden, περί revos, Syn. — 2) übtr., zufammen- 
fteden, unter Einer Dede fteden, Hdt., τοῦτο δ᾽ ἐς ἕν 
ἔστι Ovyxezugpos,bas Allesftedt unter Einer Dede, Ar. 
συγ-κῦρ έω, a) Ὁ. Peri., zufammentveffen, fich be- 
gegnen, ὁδῷ, Π.; ebenfo Ὁ. Schiffen, Hdt.: üibtr., τῇδε 
συγχῦρσαι τύχῃ, in dieſes Schickſal gerathen, Soph.; 
eig ἕν μοίρας, Eur.; πόϑεν μοι. συνέκυρσ᾽ ἀδόκητος 
ndovn,id., τὰ κάλλιστα συνεκύρησε τοῖς Ρωμαίοις, 
Pol.; ἡ συγκυροῦσα ταύταις ταῖς χώραις ϑάλαττα, 
das biefe Länder berührt, id.; eben jo πρός τι, Plut. 
b) Ὁ. Begebenheiten, zufammentrefien, ὃ. i. ſich zu glei- 
her Zeit begeben od. zutragen, Hdt., Eur., Pol. u. W.; 
m. part., Hdt. 8. 87.: med., τὸ ἐς Aaxedaıuovlovs 
συγκεχυρημένογ, id. — Dab, 


[u. X. 
συγ-χὕνηγετέω, zujfammenjagen, Plut., ps. | 


συγχρουσμός — συγχορηγέω 


συγκύὕρημα, τό, das Zufammentreffen, Zufall, 
Ereigniß, Pol, DH. Pol., DL., SEmp. 

συγχύὕύρησεις, ἡ, das Zufammentreffen, Zufall, 

συγκῦρ έα, ἡ, = d. vhg, Hipp, NT. [p. 432 C. 

συγ-χυρκᾶνάω, συγκυκάω, Epin. b. Ath. 

συγ-κῦ ρόω, mit beftätigen, Rhet. 

σύγκυρσις, ἡ, — συγκύρησις, Syn. 

συγ-κω ϑω{νέζομ αι,ἄτα, mit- zufammenbechern 
οὗ, zechen, Ath. p. 19 C. 

συγκωλος, ον, (χῶλον) mit verbundenen Glie- 
bern, bh. übh. dicht neben einander, Xen. eyn. 5, 30. 

συγ-κωμάζω, im feftlihen od. luſtigen Aufzuge 
mit einherihwärmen, Pind., Luc., Ath. 

συγκωμος, ον, theilnehmend am κῶμος, Gejell- 
Ihafter dabei, Aesch. fr. 317 (n. Conj.), Eur., Ar.u.A. 

συγτκωμῳ δέω, zugleich m. Einem e. Luftipiel ſpie— 
len, Luc. pisc. 26. [Plut. m. p. 830 Ὁ. 

ovy-Falvo, mit od. zufammen frempeln, ἔρια, 

συγ-ξενἕτεύ ὦ, mit aufder Reife od. inder Frem⸗ 
de fein, Inser. 

συγ-ξέω, ebenen od. poliven: übtr., den Stil glät= 
ten od. feilen, DH., Plut., Aleidam. 

συγ-ξηραέγω, mit trodnen, Gal. 

συγ-ξύω, zerſchaben, zerfraten, Hipp., DL. 

συγ-χαίρω, a) ſich mit freuten, τινί, m. Einem, 
Aesch., Ar, Pl. u. Q.; ἐπέ τινι, über etiv., Xen.; 
84. ὅτι, Aeschin. u. X. b) Schadenfreube empfinden, 
tıyf τινος, Dem. e) Einem wozu Glüd wünſchen, rı- 
vi ἐπί τινι, Pol. \ ſchen, ΟἹ. Al. 

συγ-χᾶλάω, mit od. zugleich abſpannen, [τος 

συγ-χᾶλεπαένω, mit züınen, Memn. 51. . 

συγ-χαλκεύω, zulammenjchmieden, anlöthen, 
Ath. p. 488 E. 
συγ-χαράσσω, zugleid rigen, Aret. [Philo. 
συγχᾶρητιχός, 3, (συγχαίρω) glückwünſchend, 
σ Br χῶρ ἔζομαι, dm., zugleid) gefällig fein, Plut. 
sp, ; 


m ’ ’ 


συγχαρτικπός, 3, — συγχαρητιχός, 1ο5. Ὁ. jud. 
συγχειλέαι, αἱ, (χεῖλος) Schluß der Lippen, 
Arist., Adam. (leiden, Ar. nub. 847. 
συγ-χειμάζομαι, gleihe Kälte od. Unwetter 
συγ-χ ειρίζω, mit handhaben od. verwalten, zıv/ 
τι, Pol. 6, 2, 14. I [Lue. Lex. 2. 
συγ-χειροπονέω, zugleih mit Handarbeit thun, 
συγ-χειρουργέω, mit Hand anlegen, -vollbrin- 
gen, Isae., Philo, 
συγ-χέω, 1)zujammengießen, -[chlitten, durch ein» 
ander mengen, werfen, Il. 15, 364, ΕἸ. u. W.; ἡνέα 
σύγχυτο, hatten [ὦ verwirrt, I1.; γράμματα, ber 
wiſchen, auswifchen, Eur.; τὰς τάξεις, auf einander 
werfen, Pol.: übtr., συνεχέοντο αἱ γνῶμαι, famen 
in Wibderftreit, Hdr. dh. b) zerftören, auflöfen, vernich⸗ 
ten, ri, Hdt., Soph., Eur. Antiph., Luc. u. W.; ὅρ- 
xıa, brechen, Il.; ὅρχους, Eur.; σπονδάς, Thue. u. 
A.: vereiteln, κάματον, Blov καὶ Ἰούς, 1. Ὁ) beftürzt:, 
muthlos machen, außer Faſſung bringen, ἄνδρα, ϑυ- 
μον, Hom,, Hdt.; τέσυγχυϑεῖσα ἕστηκας, Eur.; συγ- 
χεχυμένος, Pl. — 2) zulammenfcitten u. fo etw. bil- 
den, übtr., πόλεμον, anftiften, Pol. 
συγ-χτλίαρχος, ὃ, Mit-Chiliarh, Tos. [6, 294. 
ovyxts,tdos, ἡ, e. Art Schuhe od. Soden, AP. 
συγχόνδρωσις, ἡ, (χόνδρος) das Zufammen- 
wachjen zu einem Knorpel, Gal. 
συγχορ δέα, ἡ, (χορδή) Zufammenftimmung ber 
Saiten, Soph. fr. 360., Aristox.; Ὁ. 
συγχορευτής, οὔ, ὁ, Mittänzer, Pl., Xen. 
0vyyogsvrtore, n,fem.3.0bg.,Ar.b. Poll.4, 106. 
συγ-χορεύω, mit tanzen, Ar., Arist., Plut. 
συγχορηγέω, Mit, zufammen hergeben, zurAus- 
rüftung eines Chors, übh. mit beitragen, Pol.; zoo- 
φάς τινι, Plut. ; τινί, Imdn unterftigen, id.; Ὁ. 


* 


. 0Vvy-X00 
Ausriftung eines Chors hergebend, iibtr., Dem. 29, 28. 
'σύγεχορος, ον, mitim Chore, Orph. h. 10, 9. 
εἰ σύγ-χορτος, ον, angrenzend, benachbart, m. dat. 
u. gen., Aesch,, Eur., Orph. 

συγχόω, ]. συγχώννυμι. : 
συγ-χοάομαι, 1) mit brauden, του δναιτ τ, 
τινί, Pol, SEmp., Asclepiod. — 2) zufammenbor- 
gen, παρα τινός τι; Pol. 1, 20, 4. -- 3) umgehen, 
τινί, mit Imdm, NT. ; 5. fleifehl. Verkehr, Ios. 
- συγ-χρημτέξω, zuſammengehbren, Pto]. 
σύγχρησεις, 7, a) gemeinfchaftlicher, «gleicher Ge- 
brand), Ath. b) Umgang, Verkehr, ΟἹ. Al. 
συγχρηστέον, adj. verb. d. συγχράομαι, ΟἹ. ΑἹ. 
συγ-χρηστηριάξομαι; zugleich das Orakel be- 
fragen, Schol. \ ) 
σύγχοισμα, ro, Schmiere, Salbe, Diose., Orib. 
συγχρεστός, 8, einzufhmieren, Paul. Aeg.; 9. 
6VvYy-XoTo, einſchmieren, einfalben, Aret., Ath. 
συγχροΐζω, — συγχρώζω, Stob. 
avyxoov&w,—b.folg., Ath,, C1.Al.: ῥῆμα ovy- 
Xoovovuevoy, in gleihem Tempus, Apollon. 
συγ-χρονέζω, γι gleicher Zeit leben od geſchehen, 


" SEmp., Schol. 


συγχροονισμός, ὃ, Öleichzeitigkeit, Gell. . 
σύγ-χοονος, ον, gleichzeitig, Nonn. 
σύγχροος, ον, 3193: σύγχρους, (χρόα) gleich-, 
einfarbig, Posidipp., Νῖο,, Pol. 1. X. 
συγ-χρῶ ζω, 1) abfärben, die Farbe mittheilen, 
Plut., DS. — 2) die Farben in einander verwiichen ; 
med., gleiche Farbe haben, übtr, DH. de c. v. 23. [79. 
συγχρῶτα, adv., (χρώς) Leib an Leib, Artem. 1, 
συγ-χοωτέζομ αι, gleiche Farbe haben m. Einem, 
zıyt, m. Einem untgehen, DL. 7, 2. [Diose. 
συγ-χυλόω,; zufammen od. ganz zu Saft machen, 
" ovyyüvo, = συγχέω, NT. 
σύγεχὕσις, εως, ἡ, das Zuſammenſchütten, Wer- 
fen 2c., dh. Verwirrung, Störung, Pol., Cie), Lue.: 
dh. Zerftdrung, Vernichtung, βίου, δόμων, βιοτᾶς, 
Rur.; νόμων, Isoer. τι. 9[.; σπονδῶν, Berlekumg, 
Bruch, Thue., Pl.; δρχέων, R. der erften Hälfte des 
aten Buches. der Ilias, wegen II. 4, 269.: Geiftesver- 
wirrung, Bur.: Beftürjung, Luc.: Aufruhr, NT. 
συγχῦὕτικός, 3, verwivrend, Plut., SEmp. 
συγΞεχωλαίνω, zugleich mit hinkend machen, Eust. 
ovy-Xowa, τό, das Zuſammengeſchulttete, Schutt- 
baufen, λέϑων, or. Sib. en, Plut. u. 2. 
συγ-χωνεύω, zulammen-, einſchmelzen, Lyceurg., 
συγ-χώννυμι, συγχόω, Hdt., Xen., 1) zufam- 
menjchütten, verichlitten, zufchlitten, Aesch., Hdt., Plut. 
— 2) zerftören, in Schutt verwandeln, Hat. 
συγ-χωρέω, f. ἡσὼ u. nooucı, 1) mit-, zufam- 
men gehen, -treten, Plut. Ὁ) zufemmen fommen, zov- 
του δισσὰς συγχωρούσας πιέτρας, Ὁ. den Shymple= 
gaben, Eur. : übtr., übereinkommen, ſich vereinbaren, 
γνώμῃ μιᾷ, Bur.; Συρηξοσίοισι τῆς ἡγεμονίης, M. 
den ©. wegen des DOberbefehls, Hat. , ın. acc., ταῦτα, 
darin, id.; εἰρήνην, Frieden fchließen, Dem. — 2) 
Pla machen, Pl. Charm. p. 155 B.: dh. übtr., πα: 
geben, ſich fügen 2c., abs. od. τινί, Hdt., Att.; λόγῳ, 
einer Nachricht Raum geben, Arr. : nachjehen, nachſich⸗ 
tig fein, zıvf, gegenämbn,Dem.: abtreten,überlaffen, 
τοῦ ἡμιχληρίου τῷ παιδί, Isae., Dem.: zugeben, zu⸗ 


‚geftehen, geftatten, erlauben, τενέ τι, απ m. acc. c. 


inf., Eur, Xen. u. A.; m. inf. fut., Luc.; m. folg. 
ὅτι od. ὡς, Pl.:\impers,, συγχωρεῖ, e8 geht an, 68 
läßt fih thun, Thuc.,,Xen. — Dav. 

συγχώρημα, ro, das Nachgegebene; Zugeſtan— 
dene; Erlanbniß, Bewilligung, Pol: τι U. 


, 


συνχώρησις, ἡ, das 811: οὐ. Nachgeben, Zuftim- 


συγχορηγός --- συκαμένινος. 


γός, ὄν, mit Andern die Koften zur 
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mung, Nachficht 2c., Pl.; -σὲν γιγνώσκειν, bie Ein- 
willigung beichließen, Plut. ? 


[Dem.; -τέα, Soph., Pl. 
— —— adj. verb. Ὁ. — PI. 
συγχωρέη, N, = συγχώρησις, Hipp. 
ou 6 ὑπ Ungeftüm, heftig, Aesch. 

Pers. 472. ; 
Σύεδρα, τά, ©t. Iſauriens, Str. [Luc., Ath. 
σὕειος, 3, (σῦς) vom Schweine, Schwein-, Ken., 
Συέγνεσις, εως U. vos, ὃ, R. der kilik. Könige, 

Hdt. u. A. : ΠΝ 
‚ov-C&o, mit-, zujammen leben, abs., Pl.; μετα 

τινος, Dem.; τιγέ, id., Plut.; ὕδατι, im Waffer I., 

Aesch.: fein 2eben wobei od. worin 

πραγμοσύνῃ, Dem. u. Sp. 
συ-ζεύγνυ με, zuſammenjochen, ἕππους, Hdt., 

Xen.; med., ἅρμα, anfpannen laſſen, id. u. W.: übh. 

verbinden, δεῖ. Kurs die Ehe, Eur, Xen.u..: ovvs- 

ζευγμένον σχῆμα, ihet. Figur, wenn ein Berbum 
mehren Ausfagen gemeinschaftlich angehört, Quint. Dar. 

σύζξευξις, εως, ἡ, Zufammenjodhung ; übh. Ver- 
bindung, bei. durch Die Ehe, ΒΕ] Arist.: Nebenmarſch, 

Asclepiod. 11, 2. Ge: ὴ 
᾿συ-ζέω, mit kochen οὗ. Ὥς ΠΗ Diose. ᾿ 
συ-ζητέω, mit-, zufammen unterfuchen, zıvd, τινί 

περί τινος, Pl., DL.: mit Imdm disputiven, τενέ π. 

πρός τινα, NT. — Dav. [Cie., NT. 
συζήτησις, 7, gemeinihaftliche Unterfuchung, 
συζητητής, οὔ, ö, ber mit unterſucht, NT. 
συ-ζοφόω, mit οὔ. ganz verfinftern, AP. 9, 290. 
συζύὕγέω, zugleih an e. Soche ziehen; übh. ber- 

bunden od. bereinigt fein, Aesch., Plut., SEmp.; von 

Soldaten, in einer Reihe ftehen, Pol. 
συζῦὕγής, ἐς, = σύζυγος, LXX. 
συζύγέα, ἡ, a) paarweile Verbindung, Ziweige- 

fpann, Eur.; bei Tact. e. Doppelpaar Wagen.: übh. 

zwei verbundene Dinge, das Paar, Pl., Plut.; κατὰ 

συζυγέας, paarweis, Arist. Ὁ) Berbindung, Th. u. A.; 

δεῖ, grammatifhe, DH.: 6b. Gr. die Conjugazion. 
συζὕγιος, 3, — σύξυγος, 1) verbunden, Eur. — 

2) act., verbindend, Beim. der Hera als Eheftifterin, 

Stob., Poll. 
συζῦγος, ον, (συζεύγνυμιν. zuſammengejocht; 

it6h. vereinigt, δεῖ. durch die Ehe, RN ER 

Aesch.; ἡ 0., Gemahlin, Eur.; ὁ, Genoffe, id., Ar., 

auch Bruder, Eur. : zufammenhängend, zufammenge- 

hörig, Plut. 
σύζυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, — Ὁ. dhg., Eur., Pl., Isoer. 
σύξωμα, τό, Zufammergürtung, Verbindung, 

Aesch. suppl. 457.; Ὁ. ER Du . 
ov-Lavvvuı, zufammengürten, itbh. glirten, Ar.: 

med., ſich umgürten, -gürten, id. 
συ-ζῳοποιέω, zugleich lebendig machen od. be= 

feben, NT. [od. erlegend, Opp. e. 2, 27. 
oöunßoAos, ον, (σῦς, βάλλω) Schweine treffend 
Συήνη, ἡ, St. Oberägyptens, j. Assuän, Hdt. u. 

A: Ew Συηναῖος, 6,Hel.: Συηνίτης λέϑος, der ro: 

the Granit, DS. 3 ᾿ 
ovUnvia, n, ⸗ ὑηνία, Plut. m. p. 988E. 
Σύϑας, α, ὃ, Sl. Sikyoniens, Paus. 


zubringen, φιλο- _ 


σύ ϑιεν, acol.u.ep.3pl.aor.1 pass. zu σεύω. [10. - 


ovldıov, τό, dem. Ὁ. σῦς; Schweindhen,MAnt.10, 

συκχάζω, (συκῆ) 1) τοῖϊε Feigen lefen od. abbrechen, 
Ar. av. 1699 (mit Anfpiel. auf ouzopavreiv)‘, Xen., 
DC. — 2) betaften, neden, δεῖ. in unzücht, Beziehung, 
Stratt.b. Ath. p. 592D.: unterfuchen, Aristaen, 1, 22. 

a ov»aAAls,tdos,n, e. Heiner Bo- 
gel, ber gern Feigen frißt, Feigenfrefſſer, Acedula, 
Epich., Arist., Ael: ; 

συκἄμενέα, ἢ, — Ovzauıvos, Aes. 

oUr&uTvivog, 3, von od. aus Maulbeeren, So- 
tad. δ. Ath. p. 293B. 
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συχάμτνον, τό, 


rucht des συχάμινος, Manl- 
beere, deren Saft den ᾿ Υ 


eibern αἵ Schminke diente, 


Com., Th. 

συχἄμτνος, ἡ, αὐτῷ ὁ, Maulbeerbaum, Amphis, 
Th. u. X. — ΠῚ) Ἱερὰ Συκάμινος, St. Aegyptens, 
Ptol. [Phan. b. Ath. p. 51 E. 


συκᾶμτν ὦ δης, ες, (eidos)derMaulbeere ähnlich, 

σῦκάς, άδος, ἡ, junger Maulbeerbaum od. — 
συχέα, Poll. * [χαϑάρσιος, Eust., Hesych. 

συχάσιος, ον, die Feigen betreffend, Ζεύς, — 

συ κέα, ἡ, ion. u. ep. συχέη, 3i93.00x7, 1) Feigen- 
baum, Od. (nur 24, 341 in der längeren ., aber zwei- 
filbig), Arch., Hdt., Xen. u. A.: Zeige, Ar. — 2) e. 
feigenähnlicher, krankhafter Auswuchs am Körper, Feig- 
warze, Diose.: am Pferdehufe, Hippiatr. 

Συκέα, ἡ, Θι. Kilifiens, Ath. 

“Συκχέας, ὃ, einer der Titanen, Ath. 

συκῆ, ἧς, ἡ, ſ. συκέα. 

Συκῆ, ἡ, ἃ) fefter Ort bei Syrafus, Thuc. Ὁ) Ha- 
fenort Byzanz gegenüber,Str. ὁ) eine Hamadryade, Ath. 

συκέα, ἡ, dor. f, συχέα, tab. Heracl. 

συχΐδιον, τό, dem. Ὁ. σῦκον, Heiner Feigen- 
baum, Ar. pax 597. 

συκίζω, mit Feigen füttern, AP. 9, 487. 

Zuxtvn, ἡ, Gegend um den See Bolbe, Arist. 

σύκζἵνος, 8, (σῦκον) vom Feigenbaume, aus fei- 
nem Holze gemacht, πρόσωπον, Ath.; ξύλον, Ar.,Pl., 
Th., da8 weich u. ſchwammig iſt u. fich zu keinerlei 
Gebraud, nicht einmal zum Brennen eignet, da e8 un- 
—— viel Rauch gibt: dh. übtr., ohne Halt u. Nutz— 
arfeit wie Feigenholz, untauglich, σύζυγος, Ar. ; 00- 
φισταί, Antiphan.; ἀνήρ, ſchwach, feig, Theoer,; σ. 
γνώμη, ſchwacher Verſtand, Luc. [gen, Hipp. 

σύπιον, τό, Trank v. abgekochten, getrodneten Fei- 

Σύκιππος, ὃ, τι. pr. Inser. 

συκίς, δος, ἡ, Schnittling vom Feigenbaum zum 
Pflanzen, junger Feigenbaum, Ar. 

συκίτης, ov, ὃ, οἶνος, von Feigen bereiteter W,, 
Diose.: Beim. des Dionyfos Ὁ. den Lakonen, Ath. 

συχοβᾶἄσέλεια, τά, (βασιλεύς) Königsfeigen, 
eine δεῖ. edle Feigenart, Ath. p. 78 A. 

0ux0-ßlos, ον, von Seigen od. wie der Syko— 
phant von Berleumdung lebend, Schol. 

συκολογέω, a) Feigen lefen, Ar. Ὁ) von Feigen 
ſprechen, Ath.; Ὁ. ᾿ 

συκολόγος, ον, (λέγω). Feigen ſprechend, Schol. 

συχομάμμας, ὁ, feige Memme, nach Schol. 2. 
Pl. = ovzopayos. . 

συκομορίτης,ου, ὁ, οἶνος, aus der Frucht des 
συχόμορον bereiteter Wein, Diose. 5, 42. 

συ κόμορον, τό, Maulbeerfeige, auch dev Baum, 
Maulbeerfeigenbaum, Diosc., Ath. 

συκομωρέα, ἢ, Maulbeerfeigenbaum, NT. 

σῦχον, τό, boeot. τῦκον, Stratt., 1) die reife 
Seige, Od,, Arch,, Eur., Ar., Xen. u: X. — 2) v. der 

ehnlichkeit, Feigwarze, δεῖ. am Xırgenlide, Ar.,Hipp., 
u. am After, Med. — 3) - αἰδοῖον γυναικεῖον, Ar. 
pax 1350. 

συκοπέδτλος, ὁ, feigenbeſchuht, Ar.eq. 529 (nad) 
dem hom χρυσοπέδιλος gebildet, mit Bezhng auf ov- 
zo : 

συκοτρἄγέω, Feigen effen, Th., Poll. 

oVxzorpäyidns, ov, 6, „Feigeneſſerſohn“, tom. 
gebildetes Balron. Ὁ, folg., Hippon., Arch, 

συ ποτρἄγος, ον, (τρώγω) Feigen effend, Ael. 

συκοφᾶγος, ον, (yayeiv) Feigen efjend, Schol. 

συκοφαντέω, 1) e. συχοιάντης fein, dh. falſch 
anlagen, verleumben, chikaniren, abs. od. στενά, Ar,, 
Xen. u. %.: mit Unrecht tadeln, anlagen, Plut.: ri, 
in einer Sache chik. od. etw. zum Chifaniven benutzen, 
τὸ πρᾶγμα, Dem.; τριάχοντα μνᾶς, durch Ehifa- 


συχάμινον --- σύλη 


nen erprefjen, Lys.; τέ τινος, Imdn um etw. betrü⸗ 
gen, NT. — 2) obfe. = χνέζειν ἐρωτικῶς, Pl. com,, 
Men. — Dav. 

συκοφάντημα, ro, Sylophantenftreih, falſche 
Anklage, Verleumdung, Aeschin., Plut. 

συκοφάντης, ov, ὃ, (σῦκον, yalvo) eigtl. der 
Feigenzeiger, ein Aufpaffer, der diejenigen ausfpürt u. 
angibt, die gegen das Verbot Feigen aus Attifa aus- 
zuführen u. zu verfaufen, handeln; dh. bamı ein jeber, 
der aus Bosheit od. Gewinnjucht Andere a ος 
winnfüchtiger, ränkevoller, nicht felten falfcher Anklä— 
ger, Chikaneur, Ar., Pl.u..: übtr., ἐν τοῖς λόγοις, Pl. 

συκοφαντητός, 3, berleumbet, Schol. 

συ κοφαντέα, ἡ, Wejen od. Betragen eines Syko— 
phanten , falfhe Anklage, Berleumbung, Xen. , Or.; 
συχοφαντίαν δέδωκε, gab Gelegenheit zu falihen _ 
Befhuldigungen, Dem. 

συκοφαντίας, οὐ, ὃ, fom. nad) καιχέας u. au- 
dern Winden. gebildet, Sylophantenwind, Ar.eq.437. 

συκοφαντικχός, 3, ſykophantiſch, verleumderiſch, 
Dem., Luc, Phil. — Adv. -χῶς, Isoer., Luc. [970. 

συχοφάντρεια, ἢ, fem. zu ovzopavrns, Ar. Pl. 

συκοφαντώδης, ες, (εἶδος) jyfophantenartig, 
Aeschin., Lys., DS. 

συκόφᾶσις, ἥ, — συκοφαντέα, ep. δ. DL.5,8. 

συχοφορέω, Feigen tragen, AP. 9, 568. ; v 

συκοφόρος,, ον, (φέρω) Feigen tragend, Str. 4 
p. 178. 

συ κόω, — συκέζω, AP.9, 487. 

Συκύριον, τό, St. Theffaliens, Pol. 

συκχίς, δος, ἡ, Ὁ. 48 f. συγχές. : 

συκώδης, ες, (εἶδος) feigenartig, Arist., Orib, 

σύκωμα, T0,— σύκωσις, Schol. 

σύκων, ὥνος, 6, Feigengarten, LXX. 

συκωρέω, Feigen bewachen, Poll.; ὃ. 

συκωρός, ὄν, (ὥρα) Feigen bewachend, Poll. 

σύκωσις, ἡ, (συχόω) e. rauhes, feigenähnliches 
Fleiſchgewächs, Feigwarze, Med. 

συκωτός, 8. (συχόω) mit Beige genährt, ἧπαρ, 
Leber eines mit Feigen gemäfteten Thieres, Aet. 

σύλα, ἡ, τά, |. σύλη. 

συ λᾶἄγωγ' ἕω, (σῦλον, ἄγω) 8) αἴϑ Beute wegfüh- 
ven,Hel.: übir. NT. b) berauben, τὸν οἶκον, Aristaen. 

σῦλάω, weg-, herunternehmen, τόξον, πῶμα φα- 
ρέτρης, den Dedel vom Köder, 11. : dh. rauben, δεῖ. 
dem erfchlagenen Feinde Waffen und Kleider, τεύχεα, 
ἔντεα, auch mit dem Zuf. ἀπ᾿ ὥμων οὗ. ἀπὸ χροός, 
ΤΙ. (nie Od.); χρᾶτα Medoloas, Pind.; ϑεῶν γέρα, 
Aesch., Soph.; ἀσπίδας ἀργείων νεχρῶν, Eur.; 
τῷ λόγῳ τὰ τῶν προγόνων ἔργα, zu entreißen fu- 
chen, Ὁ. 1. herabfeßgen, verkleinern, Dem.: rıya οὗ. τὲ, 
berauben , plünbern, ausplündern, Il., Hdt., Aesch., 
Xen. u. A.: τινά τι, Imdn einer Sache berauben,Tl., 
Eur.‚Dem. ; δήματα ἀλλήλους, Ὁ. einander die Worte 
entlehnen,DH.; bh. pass., πρὸς τοῦ rugavvov σκῆτε- 
oa συληϑήσεται, Aesch. u. |. Att.: zuv@ τινος, 
Eur. Hel. 675.; συλαϑεὶς ἀγενείων, Pind. (Berw. 
nt. σχύλλω, σκυλεύω, σκῦλον.) ; 

Συλέα, ἡ, T. des Korinthos, Apd. 

Συλεύς, ἑως, ὃ, ©. des Pofeidon, Apd., DS. — 
Συλέος πεδέον, am ſtrymoniſchen DMeerbufen,Hdt. 

σύϑλεύω, Nönf.v. συλάω, τινά, berauben, bei. der 
Waffenräftung, I. 5, 48.; Imdn heimlich berauden, 
betrüigen, ib. 24, 436. 

συλέω, — συλάω, Inser., DH., Qu. Sm.: med,, 
für fi ausplündern, Theoer. τὶ 3 ey 

σύλη, ἡ, nur pl. σύλαι, aud) σῦλα, τά, (συλάω) 
Raub, δεῖ. Tempelraub,Babr.,Philo: δεῖ. das Recht, δῖε 
Schiffe od. die Schiffeladung eines Kaufmanns, ber 
ſchuldig u. ansgeffagt 9 an Zahlungs Statt in Be: 
ſchlag zu nehmen; im Kriege übten diefes Recht ganze 


συλήσιος — 


* 


Staaten gegen einander οὗ. ertheilten dafſelbe ihren 


Birgern u. dann entipr. σῦλα unſern Kaperbriefen, 
Dem,, Lys., Arist. r 
συλήσιος, ον, geraubt, Maxim. κατ, 583. 
σύλησις, ἡ, Beraubung, Plünderung, Pl. legg. 
p. 858 Ὁ. 
συλήτευρα, ἡ, Räuberin, Eur. Hf. 377. 
συλήτωρ, 0005, 6, Räuber, Pundee 


onn. x i 
Συλέονες, οἱ, Vöðlkerſch. Chaoniens, Rhian. Ὁ. 
Σύλιχος, ö,n. pr., Inser, 
Σύλκοι, οἱ, Hafenft. Sardiniens, Paus. ; b, Ptol. 
. Σόλκοι, Ὁ. Str. Σουλχοί. 
᾿ συλλᾶβή, ἡ, (συλλαμβάνω) 1) das Zufanımen- 
faffen; das was zulammenfaßt, συλλαβαὶ πέπλων, 
das was die 7. A Aesch,— 2) pass,, Das 
Zufammengefaßte, dh. gew. mehre im Schreiben, Leſen 
od. Sprechen zu Einem Laute zufammengenpmmene 
Buchſtaben, Silbe, ἐν γραμμάτων ξυλλαβαῖς, in ge- 
fhriebenen Worten, Aesch,, Pl. u. A. — 8) in der 
Tonkunſt Die Quarte, als erfte Zufammenfafjung kon⸗ 
fonivender Töne, — Dap. — 
συλλὰαβέξζω, Buchſtaben zu Silben verbinden, 
buchſtabiren, Luc., Plut- Porph. 
συλλᾶβιχός, 3, zur. Silbe gehörig, filbenmweis, 
συλλᾶβομαχέω, (μάχη) um Silben fireiten, 
Philo. 
συλλαβο:-πευσϊλαβητής, 00,6, (muydavo- 
μαι, λαμβάνω) der nach Silben fragt u. haſcht, AP. 
app. 288. (0. 28 -λᾶλητής, Einer. der beim Sprechen 
iede Silbe genau prüft). } 
συλ-ελαγχάνω, durch das Loos mitzugetheilt οὗ. 
τοῦτ! vereinigt werden, abs. u. zıwd, Pl., Plut,: 
durch's Loos gleichzeitig zu etw. beſtimmt merden,Plut. 
Num. 7. 
Συλλαῖος, ὃ, n. pr., Str, Ios. 
συλ-λᾶλέῳ, mit-, zufanımen veden, zınd, πρός 
τινα, μδτά τινος, Pol, Ath., NT. — Dav 
συλλάἅλησες, ἡ, das Zuſammenreden, Philodem. 
συλ-λαμβάνω, f. λήψομαι, pf. act. ouveiinge, 
δου, συνέλαβον, 1)zujammennehmen, ne 
χόμην χερί, Soph.: Übtr,, vi ἔπεϊ πάντα συλλαβὼν 
εἶσεεν, Hdt. ; πᾶν συλλαβὼν εἴρηκας, id.: zufanımen- 
drucken, τὸ στόμα καὶ τοὺς ὀρϑαλμούς, Pl.: bei. a) 
umfafien, dadurch zufammenbringen, verbinden, εἰς ἕν, 
πάντα, Pl.: zeriprengte Krieger wieder fammeln, Hdt. 
5,46. b) faffen, paden, ergreifen, rapxeiuevov τέρας, 
Pind.; zıy&, Soph.; ἄγραν, Eur.: feſtnehmen, ver- 
haften, gefangen nehmen, 'Thuc. u. X. e) empfangen, 
befommen, τινὰ σύμμαχον, Smon zum Verbündeten, 
Hdt.: empfangen, ſchwanger werden, Luc., NT.; &u- 
Bouvoy, Luc. ἃ) σ. ἑαυτὸν ἐκ γῆς, wegeilen aus einem 
tande, Soph. (Ὁ) e)übtr., mit Den Sinnen-, dem Ver⸗ 
ſtande auffafien, begreifen, verſtehen, wahrnehmen, τὸ 
δηϑέν, φωνήν xc., Hdt., Pl. u.4. — 2) mit Imbm e, 
Sade anfaffen, τενέ, Hdt. 6, 125. 7, 6.: dh. mit Hand 
anlegen, beiftehen, helfen, unterftüten, οὐ τοῖς ἀϑύ- 
wos ἢ τύχη ξυλλαμβάνει, Soph.; ἡ τύχη -βάνει 
ἡμῖν., Isocr.; τεγέ τινος, Ar. pax 441., Eur. Med. 
946.: 0. εἴς ze, zu.etw, beitragen op. behilflich, jein, 
Xen., Pl.; rıvl τι, Imdm in etw., Xen. — In derſ. 
Bdtg med,, Hdt. ; νόσου κάμνοντι, Soph.,Ar,, Thuc. 
u. δ ᾿ [Nonn., Syn. — Dav. 
συλ-λάμπω, rings od. Überall leuchten, glänzen, 
σύλλαμνψις, ἡ, a)das Leuchten eines Körpers bon 
allen Seiten, Plut. b) Vereinigung des Lichtes, id. 
συλ-λανϑιάνω, mit verborgen jein, Geop, 
Συλλάνιας, ὁ, m Συλλανέα, ἡ, Bein. Des Zeus, 
u. ber Artemis, Blut. Lyc. 6 0. 
Σύλλας, a, ὁ, Sulla, DS: u. A. [Plut. 
συλελᾶτρεύω, mit od. zugleich dienen, ϑεῷ, 
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συλ-λεαένω, mit glätten, poliven, DH., Aret. 
συλ-λέγω, ἴ. ξω, pf.avvelloye, pf.pass,, συνεί-- 

Aeyacı, zufammenlejen, bringen, ſammeln, herbeifchaf- 

fen, χτέατα, 11. (med., für ſich, ib. 18,413.); τὰ ὀστέα 

2c., Hdt., Soph., Xen. u. A.: verſammeln, zuſammen⸗ 

ziehen, rufen, Hdt., Bur., Thuc. u. 31... ebenfo im 

med., Od. 2, 292.; übtr., σϑέγνος, Kräfte fammeln, 

Eur. — Pass. m. δου. 2 συλλεγῆναι, zujammenlom- 

men, ſich ſammeln, Hdt., Thuc. u. W.; εἰς τὸ δικα- 

στήριον, Pl.: übtr., fih allmählich einfinden od. ent- 
ftehen, Xen, Cyr. 1, 4,'3. — Med, für fid) fammeln, 
verjammeln od. auflejen, βέον, Pl.; λόχον, Xen.: übtr., 
ἐχ τῆς ἀσϑενείας ἐμαυτὸν συνείλεγμαι, Pl. 
συλ-λεέβω, zufammengießen, -tröpfeln, Arist.: 

pass,, zufammenfließen, rinnen, Hipp., Arist. u. W. 
συλ-λειόω, zujanımen veiben, Geop. 
σύλλεκτρος, ον, (λέκτρον) Bettgenofje, ἡ τοῦ 

‚dıos, Eur., AP,, Lye.; τῷ Aıt, Luc. 
σύλλεξις, n, (συλλέγωλ) das Einfammeln, Poll. 
——— zufammen ſchwatzen, App. b. 

e..2, 98. j 
συλλήβδην, adv., (συλλαμβάνω) zufammenfal- 

jend, zujammengefaßt, übh. fan, im Ganzen, 

Theogn., Aesch,, Ar., Lys. u. 
συλ-λήγω, zugleich umlommen, τινί, AP.7, 585. 
ovA-Ansıs, ἡ, Zufammenloojung, Vereinigung 

durch's Loos, übh. Verbindung, Pl., Plut. u.2. 
συλληπτέον, adj. verb. Ὁ. συλλαμιβάνω, man 

muß ergreifen, paden, Eur., Luc, 
συλ-ληπτικός, 3, leicht empfangend, Arist.: 2115 

fanmıengenommen, tolleftiv, adv. -κῶς, Gr. 
συλλήπτρια, ἡ, fem.3.folg., Xen.mem. 2, 1,32. 
συλλήπτωρ, ρος, ὁ, Gehilfe, Beiftand, Aesch., 

Eur., Xen. 4, 4. [tveiben, Greg. Naz. 
συλ-ληρέω, mit od. zugleich thöricht jein, Poſſen 
συλ-λῃστεύω, mitrauben, Eust. 
συλ-ληστής, οὔ, ὁ, Miträuber, Xen.Eph,, Char. 
συλλήστρεα, ἢ, fem, 3. ohg, Ar. 5. Poll. 6, 158. 
ovA-Anwıs, εως, ἥ, 1) Theilnahme, Hilfe, Bei- 

ftand , Plut. — 2) das Zuſammenfaſſen, Saffen, Paf- 

ten, Ergreifen, ξύλληψιν ποιεῖσϑαι, verhaften, Thuc., 

Aeschin,, Pol. u. 4. — 3) Empfängniß, Schwanger- 

werden, Arist., Plut. ? 
“Σύλλιον, τό, St, Pamphyliens, Str., Arr. 
συλελἵπαένω, zujammen ſchmelzen machen , aus: 

Ihmelzen, Str., Plut. 

ΖΣυλλίς, (dos, n,e. Nymphe, Paus, 

συλλογεύς, ἕω ς, ὁ, (συλλογή) Sammler, Ein- 
ſammler, Polyaen.; -γεῖς, οἱ, in Athen zur Eintrei- 
bung der Strafen beftellte Kommillarien, Inser., BA. 

— Dap. # [Inser. 
συλλογευτικός, 3, zum Cinfammeln gehörig, 

. συλλογή, ἡ, (συλλέγω) das Sammeln , Einfan- 

meln, φουγάνων, Thuc.u.%.: Berfammlung, Zufame 

menrottung, Hdt., Pl. u. X. ; Ὁ. Soldaten, Zufammen- 

ziehung, Xen.; ἐν γενείου συλλογῇ τριχώματος, im 

vollen Wuchſe des Barthanres, ὃ. 1. im Mannesalter, 

Aesch, sept. 648. 
συλ-λογέζω, ſammeln, zufammenbringen, DH. — 

Med.,-a) bei fi) od. im Beifte zufammenfafjen, zufam- 

menrechnen, velapituliven, iiberrechnen, bei fich überle— 

gen, Hdt.,Pl.u.W. b)Gründe zufanmenfaffen, folgern, 

Ihließen, ἔκ zıvos, Pl, u, W.; περί τινος ὅτι, id. 
συλλογἵμαϊζος, 3, was fih zu fanımeln pflegt, 

zuſammenlaufend, gelaufen, ὕϑατα, Arist.; ἄνϑρω- 

σοι, Luc. . 
συλλογὶ aus ς, ὁ, Ndas Zuſammenrechnen, -zäh- 

len, Luc.: Berechnung, Solgerung, Schluß, Pl. u. U. : 

Beurtheilung, Urtheil, id. — 2) der Sold, Lohn, DS. 

17, 94. [zu folgern, zu jchließen, PI., Arist, * 

συλλογυστέος, 3,.adj. verb. Ὁ. συλλογέζομαι, ὦ 


. 
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συλλογιστιχός, 3, zum Schlüffenachen, Fol- 
gern gehörig od. geihidt, Pl., Arist.: übh, gefcheid, 
πα, Aristaen. — Adv. -x@s, folgerect, Arist., DL. 
σύλλογος, ὃ, Δ) Sammlung, Berfammlung, Zufam- 
mentunft, Hdt., Eur., Thuc. u. A.: Zufammentot- 
tung, Xen.: Sammelplat, Xen. Cyr. 6, 2, 11. b) 
übtr., Sammlung, Fafjung, σύλλογον ψυχῆς λαβεῖν, 
fih ſammeln od. faſſen, Eur.: Berathung, Hipp. 
συλ-λοι δορέω, mit ſchelten, LXX. 
,Σύλλος, ὃ, e. Pythagoreer aus Kroton, Tambl. 
συλ-λούω, mit wachen od. baden; med,, ſich mit 
οὗ. zufammen baden, Luc., Plut. 
συλλοχία, 9, (λόχος) Bereinigung in Maffen, 
Anhäufung, Hipp. — αν. 
συλ-λοχέζω, mitin λόχους vertheilen, Plut., App. 
συλλοχισμός, ὃ, Rottirung, Asclep., Ael., Arr. 
συλλοχίτης, ou, ὃ, Krieger aus demfelben Ao- 
xos, Hdt., Plut. 
συλ-λυπέω, mit betrüiben od. kränken, Arist.: 
pass., auch m. f. med., Pl., ſich mitbetriiben, Mitleid 
empfinden iiber etw., zıvl, Hdt., Pl. u. W.; ἐπέ rı- 
γι, NT. [gung, db. Ausföhnung, DS., Inser. 
σύλλῦὕσις, εως, ἢ, (συλλύω) Auseinanderbrin- 
συλ-ελυσσάομαι, mitrafen, APl. 83. 
συλ-λύω, mit od. zugleich löfen, δεσμά, Eur.: 
mit Imdm zugleich die Anker lichten, übh. zu Schiffe 
gehen, Aesch. ch. 294.: itbtr., den Knoten mit Yöfen, 
einen Streit ſchlichten, opp. ξυνάπτειν, Soph.; übh. 
τῶι τοι, πόλεμον, DS. — Med, fi} (sibi) durch δ: 
fegeld einlöfen, Ar.: fih ausſöhnen (m. aor. pass.), 
LXX. Poll 


συλολωπία, ἡ, (συλάω, λῶπος) Kleiverraub, 
ovAov, τό, |. σύλη. 
συλτόνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, die Nägel raubend,, στό- 
γυχες, Nageliheere, AP. 6, 307. tr. 
Συλοσῶν, ὥντος, ὃ, Br. des Polyfrates, Hdt., 
σῦμα, τό, lac. f. ϑῦμα, Thuc. 5, 77. 
Σύμαιϑα, ἡ, St. Thefjaliens, Theop. 
Σύμαιϑος, ὁ, δ΄. Siziliens, Thuc., Str., AP. 
συμ-βᾶδέζω, mitgehen, τινί, Ios., Ael., DC. 
συμ-βαίνω, 1) die Füße zufammenhalten, mit ge 
ſchloſſenen Füßen ftehen, opp. διαβαίνειν, Xen.; 
τὼ πόδε, Ach. Tat. — II) zufammentveten, gehen, 
-fommen, auch wohin gehen, Τίρυνϑιε συμβέβηκεν, 
Soph.; συμβῆναι ποδί, id.; ἡ Κύπρις μοι συμβέ- 
βηχεν οὐδαμοῦ, bat ſich mir nirgends genaht, Eur. 
dh. übtr.: 1) übereinfommen, fi) vereinigen, ἐς τωὐτό, 
Hdt;; abs.,id., Thuc. u. %.: σ. zuvi, mit Imdm über- 
einfommen, Ar.; οὐ γὰρ Aynvaloıcı συνέβαιν᾽ Al- 
σχύλος, harmonirte nicht, vertrug ſich nicht, id.: ein- 
ftimmig werben, ὦ ausföhnen, Frieden jchließen , ἐκ 
τοῦ πολέμου, Ar., 'Thuc.; πρός τινα, id.; pass., 
ἕως ἄν τι περὶ τοῦ πλέονος ξυμβαϑῇ, bis über das 
Weitere irgend eine Verftändigung erzielt fei, Thue.: 
Ὁ. Dingen, Ereigniffen 2e., übereinſtimmen, entfpre- 
chen, gleichen 2c., eis ταὐτὸ συμβαίνουσι τοῖς ἐμοῖς 
στίβοις, Aesch,, Soph., Hdt., Lys.u.4.; εἴς τι, paf- 
fen, Pl.: v. der Zeit, zujammentveffen, Hat. 1, 116., 
Soph, — 2) δεῖ. vom Zufammentreffen in der Zeit, 
eintreffen, dh. übh. fich zutragen, -ereignen, abs., od. 
ei. τινί, Imdm begegnen, δεῖ. Ὁ. Unglüd, Att.: dh, 
ἄν τι συμβῇ, wenn etw. (Schlimmes) geſchehen follte, 
Dem.: von glüdlihen Ereigniffen, 79 τὶ ἀγαθὸν αὐ- 
τοῖς συμβῆ, Xen. u. U.; ὅπως ἑκάστῳ συνέβαινεν 
τὰ λύτρα, wie Jedem das Löſegeld zugefallen war, fo 
viel jeder gerade L. zu zahlen πῃ Dem. ; m. inf., 
συνέβη μοι πορεύεσϑαι, 88 traf fich, daß ich eben auf 
der Reiſe war, Hdt., Xen.; nt. acc. ο, inf, Hdt., Thuc, 
u.%U.; m, ὥστε u. inf., Soph.: τὰ συμβαένοντα, Er- 
eigniß, zufälliger Umftand, Xen.; τὸ συμβάν, id.; τὸ 
συμβεβηχός, τὰ συμβεβηκότα, Aeschin. u. A. Ὁ) 


ovhAoyıorındg — συμβάλλω 


fih treffen, — Statt finden, übh. faft ſ. v. a. edv, 


Pl. ὅ.; mit part., κακὰ πολλὰ ξυνέβαινε γιγνόμενα, 
entjtanden, id.: ähnl. συνέβη δὲ πρὸς τῷ δεξιῷ χέ- 
ρατι τέμενος εἶναι, es traf fih, Daß ᾽ς, od. es war 
gerade, Xen. — 3) zufammentreffen, von Summen 
beim Rechnen, betragen, ausmachen, Dem., Arr.: dh. 
in der Dialektik von Schlußfolgen, die fi aus den 
Borderfägen ergeben, τό ἡμῖν συμβαίγει ἐκ τῶν @uo- 
λογημένων, Pl., Dem. — 4) von Statten 
gang?, Erfolg haben, gelingen, τὰ δ᾽ ἄλλ᾽ ἅπαντα 
συμβαίη καλῶς, Eur., Thuc. 3, 3.; χαλῶς, καχῶς 


ξυμβῆναι, Xen.; πολέμου κακῶς συμβάντος, einen 


ſchlimmen Ausgang genommen hatte, 14. ὴ 
Συμβάκη, ἡ, St. Armeniens od. Mediens, Str. 
συμ-βαχχεύω, mit Andern das Bakchosfeſt feiern 


od. bakchiſch ſchwärmen, μετά τινος, Pl.; τίνί, Phil.: | 


an der bakchiſchen Feier Antheil nehmen, πᾶν ouve- 
βάκχευσ᾽ ὄρος, Eur.  [zevf,,Eur., Philod. b. Ath. 


σύμ-βακχος, ὁ π. ἡ, Mitbakchant, Mitbakchantin, 


συμ-βάλλω, 1) zufammenwerfen, tragen, -brin- 
gen, ὕδωρ od. ῥοάς, Ὁ. Flüſſen, U.; med., ὕϑωρ 
συμβάλλεσϑαι, Hdt.; dh. ἴδ. vereinigen, verbinden, 
εἷς ταὐτόν, Pl.; βλέφαρα ὕπνῳ, im Schlafe ſchlie— 
en, Aesch.; ὄμμα, id., Eur.; δεξιὰς ἀλλήλοις, eins 
ander die Hände reihen, Eur.; ποῖον ὄμμα συμβα- 
λῶ; wie wird mein Auge ihrem A. begegnen? id.: 
flechten od. zufammendrehen, Ar. pax 37.: χριϑαὶ ἵπ- 
ποις συμβεβλημέναι, Ὁ. i. vorgeworfen, Xen.; δενούς 
τε καὶ ἀσπέδας, zujammenftoßen in der Schlacht, Ar. ; 
ἀσπίδας, Xen: insbef. a) von dem Seinigen zufam- 
men ſchießen, beitragen, beifteuern, gew. im med., τέ- 
μενος, Pind.; μέρος, feinen Theil, Dem. ; -ölzade 
τινί, Einem mitgeben, Hdt.; χρήματα εἴς τι; Xen.; 
zıyt, für Imdn, id.: dh. Geld vorſtrecken, leihen, im 
act. εἴς τι, zu eiw., Dem., Isocr., DH.; im med,, 
Dem.; τέγι συμβέβλησαι, id.; ἑτέρῳ συμβέβληκε, 
1546. Ὁ) im med., übh. wozu beitragen, förderlich fein, 
εἷς vd. πρός τι, Hdt., 'Thuc., Xen. u. U.; vollft., τέ 
μέρος ἡμῖν ξυμβάλλοιτ᾽ ἂν πρὸς ἀρετήν, Pl., Xen. 
τι. A.: mit vevanlaffen, τὸ μὴ ἀγαγναχτεῖν ἄλλα τέ 
μοι ξυμβάλλεται, Pl. ο) ἴδρ. Hinzufügen, -thun, da- 
zova δάκρυσι, Eur.; γνώμας συμβάλλεσθαι, zu der 
Metnuig der Uebrigen jeine Meinung vorbringen, 
Hdt., Pl.; περί τινος, Pl.; βοήϑειάν rıyı , mit δεῖ» 
fen, -unterftüßgen, id. d) e. Geſchäft, e. Vertrag ab- 
ſchließen, συμβόλαια ((f. Ὁ.) πρός rıva od. τινί, ῬῚ., 
Dem.; ξενίαν συνεβάλοντο, ſchloſſen Gaſtfreundſchaft, 
Xen.: fid) verabreden, τὶ, durd) Verabredung beftim-. 
men, Aopov,id. 6) in mancherlei Uebertrag. α) Ao- 
yovs συμβ. τινί, Worte wechſeln, in Streit gerathen, 
Eur. ; ἔπη καχά, Soph.: im med., λόγους περέ Tı- 
vos, fi) über etw. befprechen, Xen. ; τέ ἐγὼ περὶ κλο- 
πῆς συμβάλλομαι, was ſpreche ih ?, id.; τεγέ, Plut. 
β) ἔχϑραν σ. τινί, mit Imdm in Feindſchaft gevathen, 
ſich entzweien , Eur.; ἔρεν, id. ; jo μάχην rıvd, id. — 
2) zufammten od. aneinander bringen, δεῖ. feinblich, 
ϑεοὶ σύμβαλον ἀμφοτέρους, 1].; aud) ἐμὲ καὶ Me- 
γέλαον συμβάλετε μάχεσϑαι, ib.; τιγά τινι, Einen 


mit dem Andern kämpfen laffen, Hdt.; φέλους, ἀλεκ- 


τρυόγας, Xen.; τοὺς ἡβῶντας εἰς ἔριν, id. Ὁ) intr., 
zufammenlommen, «) aneinander gevathen, handge- 
mein werden, σύμβαλον μάχεσθαι, fie geviethen an 
einander, um zu fampfen, Il.; ἐς χεῖρας, Luc.; mit 
Imdm kampfen, ein Treffen liefern, τινέ, Hdt., Aesch, ; 
συνέβαλον Auzredaıuovloıg μαχόμενοι, Pl., Xen. 
u. U; πρός τινα, Xen.; ἐπέ τινα, Dem. 6, 15,; πρὸς 
μάχην τοῖς ὑπεναντίοις, Pol.; εἰς μάχην, id.: jo 
im med., σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαι ἐναντέον, 1]. 
β) zufammentveffen, begegnen, ἀγνὼς πρὸς ἀγνῶτ 

εἶπε συμβαλὼν ἀνήρ, Aesch.; πολεμέίοισε, in ben 
Weg fomımen, Eur.: πρός zıye, fi) bei Imdm ver⸗ 


gehen, Forts 


a 


— — — 


| 


> 


2 
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᾿ς \ 3 
fammeln , Xen.; ὁ. Xebl., ἔνϑα συμβάλλουσιν ὁδοί, | 


Soph.; ὃ, im med, (δ. Hom. ausſchl. in dieſ. Bhtg 
aor, sync. 11, fut., abs., U. 24, 709.; m. dat., N&oro- 

u ξύμβληντο, ib.; δτε κεισυμβλήσεται aizo, ib.) 
7 ne -ftellen, dh. vergleichen, τέ zı- 
γε od. πρὸς τι, Hdt., Pl., Lycurg. — 4) im Geifte zu- 
fammenftellen, dh. a) bei fi) bevenfen, συμβάλου 
γνώμην, Soph.. Ὁ) jchließen, folgern, ervathen, ver- 


muthen, exfennen, συμβαλεῖν εὐμαρὲς ἦν, war leicht 


abzunehmen, Pind.,; τῷ δὲ τοῦτο συμβαλεῖν ἔχεις, 
woraus fannft du das ſchließen Ὁ, Soph.; ὄναρ, ſich 
deuten, Eur.; ἔπη, id.; μαντείαν, Pl.: med., abs., m. 
acc. c. inf., M.ace., u. folg. ὅτε, Hdt,, Pl. pol. p. 
398 C. — 5) zulammentvechnen , zählen, Hdt. 6, 63. 
65.; ἡ ὁδὸς ἀνὰ διηκόσια στάδια συμβέβληταΐ μοι, 
ift von mir auf 200 Stadien berechnet, id. 
συμβάμα, τό, (ovußaivw) Zufall, zufälliges Be- 


9 „Luc., MAnt.: als t. t. Der Stoifer, Das voll⸗ 


x 


tandige Prädikat beim intr. Verbum, DL.,Apoll. Dav. 
συμβᾶμᾶατικος, 3, zufällig, Ptol. ἷ 
 συμεβαπτίζω, miteintauhen; pass., σ. rund, mit 
in etwas umtergehen od. verfinfen, Hel. 4, 20. 
συμ-βᾶρύνω, mitbeihweren ; ἐπέρρημα συμβα- 
Qurverau, befonmtauf der legten Silbe keinen Afzent,Gr. 
συμβασεέω, desid. 5. συμβαένω, Luft haben ein 
Blindniß zu machen, τενέ, mit Imdm, Thuc. 8, 56. 
ovu-ß&oikevs, ὃ, Mitlönig, Bus, 
ovu-B&orkevo, mitherrſchen, mitbeherrihen, τῷ 
ἀδελφῷ, Pol., Luc., Plut. 
σύυμβᾶσις, εως, ἡ, (συμβαίνω) 1) das Zufanz- 
menftehen οὗ. Geichlofjenfein der Füße, Hipp. — 2) 
Uebereinkunft, Vergleich; Bertrag, Friedensſchluß, 
Bündniß, Hdt., Eur,, Thuc, DH. u. X. — 3) Zufall, 
zufälliges Begegniß, Pl. ep. p. 359. B. 
συμπβαστάξω, 1) mittragen, τέ zıvı, App.civ. 
4, 27. — 2) gegen einander halten, LXX 
συμ-βἄτεύω, fich paaren, Pal. [DH. 
συμβἄτηήριος, ον, -- Ὁ. folg., λόγοι, Thuc., 
συμβᾶτικός, ὃ, (συμβαίνω) zur Webereinkunft, 
Vereinigung gehörig, dazu führend, Thuc., Pol., Plut., 
Arr. — Adv. -χῶς, ἔχειν, zur Bereinigung geneigt 
fein, Plut. ; 
σύμβᾶτόν ἔστι, --- συμβαίνει, Pol. 9, 2, 4. 
συμ-βεβαιόωῳ, mitbefeftigen od. beftätigen, Ο].Α1: 
συμβεβηχκότως, adv. part. pf. act. Ὁ. συμβαί- 
vo, zufälligerweife, Nicom. , 
συμ-βεβηλόω, zugleich entheiligen, Nemes, 
ovußeins, Es, (βέλος) von mehren Pfeilen zu: 
gleich getroffen, Pol. 1, 40, 13. 
ovu-ßialouaı, mit od. zugleic) zwingen, Dem. 
(pf. in paſſ. Bdtg), Longin. | 
συμ-βίβάξω, 1) zulammenführen, bringen, NT.: 
übtr., bereinigen, ausſöhnen, durch e. Vertrag od. ε, 
Bündniß vereinigen, Hdt.,Pl.; “Περδίκκαν ϑηναίοις, 
Thuc, — 2) zufammenhalten, »ftellen, aus der Zufam- 
menftellung abnehmen, folgern, Pl., Arist.: beweifen, 
lehren, Arist., OL., NT.: belehren, zıva, LXX., NT. 
Dad. δὴ [Artem. 
συμβίβαἄσις, ἡ, Vereinigung, Vertrag, Ptol., 
ovußißeo wos, ὃ, — Ὁ, vhg, Tambl. 
συμβίβαστικός, 3, zur Verſöhnung od. zum Ver⸗ 
trage gehörig, -flhrend, Plut. Ale, 14. — 
'ovu-ßlos, ον, zuſammenlebend, Arist., Th.; ἡ 0., 
Gattin, AP., DS.;:6, Gatte, AP. 
svu-ßiorevw, — ὃ. folg., AP. app. 89., Syn. 
συμ-βύόω, ἴ, ὥσομαι, mit, zufammen leben, abs. 
od. m. dat., Isoer., Pl., Arist..u. U; ἡ συμβιοῦσα, 
Gattin, DS. : übtr., εὐφροσύνη συγεβίωσεν αὐτοῖς, 
Plut.; τῷ σωφρογεῖν, Ath.— Dav. 
συμβέωσες, ἡ, das Zuſammenleben, gejelihaft- 


"liche Verbindung, Pol. u. U. ; μετά rıvos, id. 


GR,-D. ᾿ 
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ovußımı £oy, adj.verb.d. συμβιόω, ἀνδρὶ πρὸς 
γυναῖκα, Arist: πὶ N. τς [zwvos, Pol. u. A. 
Gvußiwrns,ov,o,*Xebensgenofje, Gejellichafter, 
συμ-βλάπτω, mitbeihädigen, Ulp., Eust. 
συμ-βλαστάνω, zugleich od. zufammen. feimen, 
Iprofjen 2c., MAnt., Gal. © - [LXX. 
σύμβλημα, To, (συμβάλλω) Verbindung, Fuge, 
συμβλής, ἥτος, ὃ, ἡ, zufammengeworfen nd. -ge- 
ihlagen, Orph, arg. 683. Ἢ 
σύμβλησις, ἢ, 1) Berbindung, LXX. — 2) Ber- 
gleihung, SEmp.: Beziehung, πρός τε, auf etw., DL: 
— 3)Unterftügung, id. — A)Aluslegung Deutung, Arr. 
ouußAmoouaı,ep.f. pass. zu συμβάλλω. 
ovußintıxos, 3, zur Bergleihung gehörig, Cl. 
Al. Luc 


συμβλητός, 3, vergleichbar, Arist., Th,, Theocr,, 
συμ-βλύω, zufammenfprudeln, Nonn., ΚΒ. 
συμ-βοάω, a) mit-, zufammen jchreien, mit einftim- 
men in’8 Geſchrei, τενέ, mit Einem, Xen. b) zufammen- 
rufen, ancufen, m. acc., id. x" 
συμβοηϑεία, ἡ, die Einem mit Andern geleiftete 
Hilfe, gemeinfamer Beiftand, Thuc. 2, 82.; Ὁ. 
συμ-βοηϑέω, mit, zugleich zu Hilfe fommen, 
Thuc.u.%,; τινί, Imdm, Xen.; ἐπέ τινα, gegen 
Imdn, Ar, Thuc. 
συμ-βοηϑός, ὄν, mithelfend, LXX. 
Σύμβολα, ra, Ort Arkadiens, Paus. 
λιμήν; im taur. Cherfones, Ptol., Str. 
συμβόλαιον, τό, (συμβαάλλω) 1) Zeichen aus 
dem man etw. fchließt , Kennzeichen, Merfmal, Soph., ΄ 
Hdt. — 2) Uebereinfunft, Verſchreibung, Kontraft 2c., 
Xen,, Pl., Or. u. A.: Unterpfand, Eur. bh. b) die dar⸗ 
auf fi gründenden Gefchäfte, dh. Handelsverkehr 2c., 
Dem., Isoer. u. A. 9) auf Verſchreibung gegrlindete 
Schuldforderung, Schuld, Or. ; 
συμβόλαιος, 3, den Kontrakt betreffend, δίκαι, 
Thue. 1, ΤΊ. [Epich. 6. Ath. p. 374 E. 
συμβολατεύω, — δειπνεῖν ἀπὸ συμβολῶν, 
“συμβολεύς, ὁ, (συμβάλλω) Ausleger, Deuter, 
Poll. [5 (παῷ Eonj.). 
συμβολεύω, — συμβολατεύειν, Xen. r, lac. 2, 
συμβολέω, begegnen, zuſammentreffen, τενέ, mit 
Einem, Aesch,, App. 
συμβολή, ἡ, (συμβάλλω) 1) das Zuſammenwer— 
fen, χειλῶν, Schließen der Lippen, Arist.: das Zufam- 
menjeßen od. -fügen, Zuge, Naht, Hdt. 4, 10.: von: ven 
Berbindungen der Knochen, dh. Gelenk, Hipp., Pl. u. 
U. — 2) das Zufammentreffen, zouwv κελεύϑών, Ber- 
einigungspunlt, Aesch.; ὁδοῦ, Xen.; τοῦ ze Ὑδά- 
σπου τοῦ τε Axcolvov, Zuſammenfluß, Arr.: bei. 
feindl., da8 Aneinandergerathen, Hanbgemeinmwerden, 
dh. Treffen, Schlat, Hdt., Aesch., Ar,, Xen. u. 9. 
— 3) Beitrag, Beiftener, τῇ πολιτείᾳ dıdovaı, Plut.: 
dh. auch Veranlaffung, εἰς τὸν πόλεμον παρασχέ- 
σϑαι, id.; δεῖ. Gelobeiträge zu gemeinfchaftl. Mahl- 
zeiten od. Pikeniks, pl., Com. Plut.; sing., Luc. ἃ. 
mer. 7,1(0vußoAas?) ; im Wortfpiel, Ar. Ach. 1210.; 
τὸ ἀπὸ συμβολῶν συμπόσιον, Pilenif, Ath.; auch 
Schmaus, Gelag felöft, Xen. symp. 1, 16. 
ovußoinaıs,n,= συμβολή, Poll. μὲ 
συμβολικός, ὃ, zur συμβολή od. zum σύμβολον 
gehörig, a) duch e, Zeichen andeutend, ſymboliſch, 
-χώτερον (adv.) ἐπιδείξεται, Luc. Ὁ) zum Beitrag, 
bei. zum Pilenif gehörig, κώϑων, Ath.; πρόποσις, 


: Συμβόλων 


] ψῆφος, AP.; οἱ -xot, die Gäfte beim Pikenif, AP. — 


Δαν. -κῶς, DH.u.%..  [δὲπ|, Philo, LXX.; Ὁ, 
συμβολοκοπέω, Pilenite od. Schmaufereien [ἴδε 
συμβολοκόπος, ον, (xonrw) Pilenife od, 


Schmaulereien liebend, Aqu. LXX. 
σύμβολον, τό, (συμβάλλω) 1) Zeichen, aus dem - 
man etw. ſchließt od. woran man etw. erfennt, Kenn-, 
984 
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Wahr-, Abzeichen, Theogn., Pind., Tr, Pl.u.A.: In⸗ 
fignie, Abzeichen, τῆς βασιλείας, Plut.; στρατιωτι-᾿ 
χόν, Hdn.: Ὁ. Yeldzeihen, id.: Parole, Signal, Zeis | 
chen, Eur.,Plut. Ὁ) Vorzeichen, Vorbebeutung, Aesch. | 
Ag. 142., Arch. fr. 43 Bgk., Xen. mem. 1, 1,3. ὁ). 
Symbol, Sinnbild, μυστικά, Plut. u. A. — 2) bei. 
a) e. Marle, dergl. in Athen jede obrigkeitliche Perſon, 
δεῖ. die Richter beim Eintritt in den Gerichtshof εἰς 
hielten u. gegen diefelbe den Richterlohn empfingen, 
Dem.; db. die Anfpiel. δ. Ar. Plut. 278.; auch die Die 
Theilnehmer an den Volfsverfammlungen empfingen, 
Ar. eccl, 296. b) tessera hospitalis, Ὁ. i. zwei einan⸗ 
der ganz ähnliche Marken, gem. die Hälften eines u. 
defjelben Stüdes, welche zwei Gaftireunde einander 
gaben, um fich δ. Borzeigung derſ. wieder zu erkennen, 
Poll. 9, 71., vgl. Pl. symp. p. 191 Ὁ. ὁ) übh. jedes 
Zeichen, was zur Tegitimazion dient, Eur. Med. 613.; 
0. φιάλης χρυσῆς, Lys.; Art Paßfarte der Fremden, 
Ar. av. 1214. — 3) Beitrag, πρός τι, Pl. ep. p. 
362D. — 4) τὰ σύμβολα, Uebereinkunft zwifchen 2 
Völkern, daß Ὁ. Handelsftreitigfeiten u. daraus ent- 
ftandenen Klagen jeder Beffagte in feinem Staate u. 
nad) jeinen Gefegen gerichtet werben follte, Or.; dieſe 
Klagen biegen δέκαι ἀπὸ συμβόλων. 
Σύμβολον, τό, Ὅτι Thrafiens, DC. 
σύμβολος, ον, (συμβάλλω) 1) zufanımentreffend, 
begeguend, Aesch. suppl. 497 (2). — 2) ὁ 0.,—= σύμ- 
βολον 1) Ὁ), &vodıoı, Aesch., Xen. apol. 13. , 
Συμβόλων λιμήν, |. Σύμβολα. | ε 
συμ-βόσκω, auf gemeinfchaftlicher Trift weiden, 
LER; [Rath, Xen., Plut. 
συμβούλευμα, To, (συμβουλεύω) ertheilter 
συμβούλευσις, εως, N, das Rath Ertheilen, PI. 
συμβουλευτέος, 3, adj. verb. Ὁ. συμβουλεύω, 
zu berathen, Thuc., Isoer. [Din.: Mitfenator, DC. 
συμβουλευτής, οὔ, ὃ, Berather, Nathgeber, Pl., 
ovußovksvrıxog, 3, zum Rathen gehörig, ges 
ſchickt 2c., Pl., Arist. u. A. — Adv. χῶς, Poll., Rhet. 
συμ-βουλεύω, Rath geben, =extheilen, vathen, 
abs. od. rev, od. m. folg. inf., Hdt., Soph., Ar., Pl. 
u. A.: τὶ, τὰ πολιτιχά, Pl.u.W.: τεγέ τι, Theogn., 
Haät., ΡΙ. τι. ϑί.; σ. συμβουλάς, Pl. — Μοά,, zu Rathe 
* um R. fragen, abs. od. τεγέ, Hdt., Thuc., Xen. 
u. A.: μετά τινος, Ar.; τινὶ περέ τινος, Pl. 
συμ-βουλή, ἡ, a) Rath, Hdt., Xen. u. X. b) Be: 
rathung, Berathſchlagung, PI. u. U. 
ovußovila,n,ion.-An, — d. vhg. Hdt.,Xen.u.d. 
συμβούλιον, τό, Rath, Rathſchlag, Plut,,NT.: 
—— DC. 38, 42. — 2) Rathsverſammlung, 
Plut. u. 2. [Pl., Plut.; τενὶ ϑανεῖν, Eur. 
συμ-βούλομαι, zugleich wollen, rıvd, m. Einem, 
σύμβουλος, ὁ, (βουλή) a) Rathgeber, Hdt., Att.: 
ἡ σ., Rathgeberin, Xen. b) = συμβουλευτής, Sena- 
u 
tor, Plut. m. p. 1063 B. 1126 E. 
συμ-βρᾶβεύω, mit richten od. regieren, LXX. 
συμ-βράζω, zufammen ſieden, erwärmen, Gal. 
συμ-βρέμω, zufammen braujen οὗ: tofen, DC. 
‚22. 
συμ-βρέχω, zugleich benegen, Geop., Gal. 
σύμβρος, ὁ, — κάπρος, Hesych. 
συμ-βρύκω, zufammenbeißen, τοὺς ὀδόντας, 
Iambl. v. Pyth. 194. 
συμ-βύω, zufammenftopfen, Ar. vesp. 1110. 
σύμ-βωμος, ον, auf Einem Altar zugleich ver- 
ehrt, Str., Plut. u. A. 
Σύμη, ἡ, Heine Inſel an der kariſchen Küfte, 1. 
‚Simmi, J., Hdt. u. A.: Zuunder, Ὁ. ©, ber, 
συμ-μἄϑητής, ὁ, Mitſchüler, PI., NT. 
συμ-μαίνομαι, mitrafen, Men., Lue., Ios, 
συμ-μἄᾶλάσσω, miterweichen, weichdrücken, 
Diose,, Ath. 


Σύμβολον — συμμένω. 


συμ-μανϑιάνω, mit od. zugleich lernen; σ - 
ϑεῖν, mitwiffen, Soph.(?): fi an etw. gewöhnen, 
Xen. an. 4, 5, 27. 

σύμ-μαντις, εως, 6, Mitwahrfager, Schol. Lye. 

ovu-udoelvonaı, allmählid verſchwinden, 
Phleg. Tr. ! 

συμ-μάρπτω, zuſammen faffen od. ergreifen, Od., 
or. b. Hdt. 6, 86., Eur., AP.; δόνακας, zufammen- 
einfniden, I. 

συμ-μαρτῦύρέω, Mitzeugefein, mitbezeugen, mit- 
beftätigen, abs. od. zıvf, audy m. folg. ὅτε od. ὡς, 
Att.; ri, Sol.; τενέ τι, Xen. 

συμ-μαρτύρομαι, dep., mitbezeugen, LXX. 

συμμάρτῦὕρος, ον, — Ὁ. folg., Man. 

συμ-μάρτυς, ὕρος, ὁ, ἡ, Mitzeuge, Soph., Pl. 

συμ-μαστιγό, Mit, zufammen peitſchen, Luc. 
adv. ind. 9. 
 συμμᾶχέω, (σύμμαχος) Einem kümpfen helfen, 
im Kampfe beifteben, verbündet fein; übh. helfen, bei- 
ftehen, abs. od. zıyd, Hdt., Att.; pass. συμμαχεῖσϑαι 
ὑπό Tıvog, Luc, t 

ovuuäyle, ἡ, ion. -yin, a) Hilfe od. Beiftand im 


Kampfe, Bündesgenoſſenſchaft, δεῖ. Offenfio-Alliance, ' 


Pind., Hdt., Att.; vgl. &muegla. Ὁ) Hilfsheer, die 
Berbündeten felbft, Hdt., Eur, Thuc. u. X. — I) τ. 
pr., at). Schiffen., Inser. — Dap. 
ovuudyızös,s,den Beiftandim Kriege betreffend, 
Bundesgeriofjens, Hof, Thuc.; αἵρεσις, Pol. u. A.: τὸ 
πχιχόν, Hilfs» od. Bundesheer, auch Bundesgenofjen- 
ſchaft, Hdt., Thuc., Ar. u. X. — Adv. χικῶς, Isoer.,Pol. 
ovuuäytis,tdos, ἡ, fem. zu σύμμαχος, Bun- 
desgenoffin, verbiindet, Thuc., Xen. u. W.: subst. ἡ, 
Bundesftaat, -gebiet, Thue. u. A. ’ 
συμ-μᾶἄχομαε, ion. aud -χέομαι, dm., mit 
fampfen od. Bundesgenoffe fein, beiftehen, zıyd, Hdt., 
Pl. u. U.: übh. helfen, dienen, γυναεχείοις κόσμοις, 
Ael.; εἰς ὥραν, id. 
σύμμᾶχος, ον, (μάχη) 1) mitftveitend, verbindet, 
abs. od. τεγέ, Att.:ö σ., Verbündeter, Bundesgenofje, 
m. gen. u. dat., Pind., Hdt., Att.; fem., Xen. u. 4. 
— 2) übh. helfend, beiftehend, zu Statten fommend, 
Hdt., Thuc. u. A.: subst. Beiftand, Gehilfe, Gehilfin, 
Xen. ıt. U. : : 
Σύμμᾶχος, ὃ, π. pr. DS., Ath., Paus. 
σύμμε, 3ſg3. aus σύν με, AP. 5, 53. 
συμ-μεθαρμόξζομαι, mit umänbern, τέ zıvı, 
etw. mit etw., DH. de vi Dem. 45. 
συμ-μεϑέλκω, zufammen weg u. wohin ziehen, 
τιγά τινι, Eum.: med., zugleich mit fich ziehen, id. 
συμ-μέϑεξις, n,Mittheilnahme, Arist. eth.8, 12. 
συμ-μεϑέπω, mit verwalten, AP. 15, 15. 
συμ-μεϑίστημι, mit umftellen; in bem intr. 
tempp. u. im pass. ſich mit umftellen, übte. ſich zu- 
glei) ändern, Str., Plut., DC. 
συμ-μεϑύσκομαι, τε: Ὁ. folg., τενέ, Plut. 
συμ-μεϑύω, ſich mit od. zugleich beraufchen, He- 
raclit., Ath. Procl., Eust. 
συμ-μειόω, mit od. zugleich verringern, Gal,, 
συμ-μειρᾶκιώ dns, ες, zugleich od. ganz kindiſch, 
Lucill. b. Gell. 18, 8. 
συμ-μελαίνω, mitihwärzen, Plut. 
συμ-μελετάω, mitüben, Antiph., AP. 
συμμελής, ἔς, (μέλος) mitfingend, bb. ütberein- 
ftimmend, zıv£, Ael., Phil., Longin. Sm. 5, 105. 
συμμεμαώς, ὁ, (1422) zugleich losftiirmend,Qu. 
συμμεμετρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. 
συμμετρέω, nach Berhältniß, Hipp., Poll. 
συμμεμιγμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ouu- 
alyvuuı, vermiſcht, Schol. Nic. 
συμ-μένω, mit bleiben; dh. zufammenhalten, 
dauern, aushalten, VBeftand haben, Hdt, Thuc. u. A 


& 


᾿ 


langen 
" Soph.: übt. , ausrechnen, bevedinen, καί ER 


* 


‚ auvu-usolto, mittheilen, zutheilen, τινί τι, DH., 
DS. med., DL. 6, 77.: mit Imdm ſich in etwas thei⸗ 
len, NT. —* * 

συμμεριστής, οὔ, ὁ, der Theilnehmer, Lex. 
συμμερέστρεα, ἡ, Iheilnehmerin, Schol.Aesch. 
συμ-μεσουφᾶνέω, zugleih mitten am Himmel 
fiehen, Ptol., Procl. — Dan. 
συμμεσουρᾶνησις, gleicher Stand mitten 
am Simmel, gleihe Mittagslinie, Str. p. 12. 
συμ-μεσουρᾶνεος, ον, zugleich mitten am Him: 
mel ſtehend, Ptol. [108 


ovu-ueraßalvo,mitod.zugleich übergehen, Luc., 


συμτ-μεταβάλλω, mit umwerfen, umändern, 
ταῖς ὥραις τὰς διαίτας, den Jahreszeiten nach die 
Lebensweiſe, Plut.; τὰς χώρας, wechſeln, id.: pass., 
fich zugleich verändern, anderen. Sinnes werden, zuvt, 
mit Imdmn, Lue.:- abfallen, Aeschin. : ebenfo.act.intr., 
τιγέ, ſich zugleich) mit etwas verändern, Arist., Plut. 
συμ-μετἄγω, zuſammen od. mit fortführen, Eust. 
συμ-μετα δίδωμι, mittheilen, τονὲ τῆς Erzußo- 
λῆς, Pol.; περέ τιγος, id. 
συμ-μεταέτιεος,ον, mitſchuldig, Pl. Tim.p.46E. 
συμτμετακεν ἕω, mit od. zugleich umftellen, Gal. 
ovu-ueraxilvo, mit umbengen; pass., ſich zu- 
fammenlegen mit Imdm, ΟἹ. Al, 
συμ-μετακοσμέω, mit umorbnen, rei ἑώρα 
“Ἡφαιστίωνα συμμεταχουσμούμενον αὑτῷ, daß H. 
mie er anbere Tracht u. Sitte annahm, Plut. Al. 47. 
συμ-μεταλαμβάγω, mitTheil od. Antheil neh⸗ 
men, zıvös, MAnt., Ios., Gal. 
συμτμεταπίπτω, mit umſchlagen, -ſich ändern, 
τινί, Aeschin., Pol. u. X. 
συμ-μεταρρέω, zugleih od. mit wohin fließen, 
Simpl: 
συμ-μεταστέλλομαι, mit od. zugleich nad) 
Imdm ſchicken, Eus. 
συμ-:μετασχημδτέξω, mit umgeſtalten, Onos.: 
pass,, τοῖς καιροῖς, fi) in die Umftände fchiden, Aes. 
συμ-μετατίϑημι, mit umftellen 2c.; pass., nad 
etw. eine andere Stellung nehmen, πρὸς τὸν τῆς 
πληγῆς καιρόν, Pol.: übtr., ταῖς πραγμάτων μετα- 
βολαῖς, fi) darein ſchicken id. Ὁ ER 
συμ-μεταφέρω, mit od. zugleich anderswohin- 
tragen, =führen 2c., Plut.: pass., fi) mit fortveißen 
lafjen, id. τ 
συμ-μεταχειρίζομαι, dm., mit od. zugleich 
Hand anlegen an etw., behandeln, 1586, 8, 22. 
συμ-μετέχω, mit Theil haben od. nehmen, zuvos, 
anetw., zıvl zıvos, mit Imdm an etw., Eur., Xen.u.Q. 
συμ-μετεωρέζξω, mit od. zugleich erheben, Str. 
1. p. 56. 
τὰν ἐν ετεωροπολέω, mit Andern ſich in Unter- 
ſuchung Dinge ergehen, Phil.v. Ap.6,11. 
συμ-μετίσχω, = συμμετέχω, Soph. Ant. 533. 
συμ-μετουκέω, mit anderswohin θεῖ. als Kolo- 
nift ziehen, zıv£, Plut. Num. 21. lziehen, Eust. 
συμ-μετοιξίζομαι, mit Imdm andersmohin 
συμ-μέτοχος, ον, mit Antheil habend, zıvos, an 
ei. NT, Tor. ee 
ovu-usro£owear, med,,i)intr., von gleichem Maße 
fein, De BA enge, DH. --- 2) tr., wonach αὖ: οὗ. 
ausmeljen, τὸ τεῖχος ταῖς ἐπιβολαῖς τῶν πλίνϑων, 
Thue. ; πρὸς τι; Pl., Plut.; ἔς τι, Phil,; ΠΡ ἘΠ 
τῷ μαχρῷ γε συμμετρουμέγνος χρονῳ, er ſtarb Der 
ὯΝ Sit bes ΠΗ — Ὁ. ἰ. als Greis, 
᾿ de eu na 
ἤδη ξυμμετρούμενον χρόνῳ λυπεῖ, wenn ih den Tag 
(feines Fortganges) mit δὲν Zeit (feiner Abwejenheit) 
berechne, id.; ὥρην τῆς ἡμέρης -τορήσασϑαι, ſich die 
‚Tageszeit berechnen, Hdt., DH. u. A. pass,, οἷς ἔνευ-- 
δαιμονῆσαι ξυνεμετρήϑη, denen e8 zugemeſſen, zu: 
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getheilt war, Thuc. — 3) mäßigen, einſchränken, Poll. 
Dan... IDL. 
συμμέτρησις, ἡ, Abmeſſung, Verhältniß, Thuc., 
συμμετρία, ἥ, (-μετρος) 1) Ebenmaß, richtiges 
Berhaltniß, Symmetrie, opp. ἀμετρέα, mooszı, Xen., 
Pl. u. X. — 2) e. Frauenkleid, Poll. 
συμμετρεάξζξω, das Ebenmaß halten, DH. . 
συμμετρικός, 3, ſymmetriſch, Poll. 
σύμμετρος, ον, (μέτρον) 1) gemeinfchaftliches 
Maß habend, kommenſurabel, Pl., Arist,, Eucl,: v. 


.| ber Zeit, gleich alt, gleich dauernd, Aesch,. ch. 602., 


Soph. OT. 1118. — 2) verhältnigmäßig, ſymme⸗ 
triſch, übh. entſprechend, angemefjen, pafjend, ruwd,. 
Aesch,, Eur,, Pl. u. W.; 0. ὡς κλύειν, in verhältniß- _ 
mäßiger Nahe od. nahe genug um hören zu können, 
Soph.; σερός τι, Β]. π. δ΄. : mäßig, — μέτριος, στέγη, 
Xen,; λέμνη, Artem. — Ady. -μέτρως, ἔχειν τά- 
χους; verhältnifmäßige Geſchwindigkeit haben, ῬΙ, 
u. W.; comp. -Oreoov, Dem,: zur rechten, paffenden 
Zeit, 0. ἀφίκετο, Eur. — Dan. 
συμμετρότης, nTos, ἥ, — συμμετρία, Gal. 
συμμηνέα, ἢ, (unvn) die ee wenn der 
Mond nicht [heint, enzerlunium, Arr. 
σύμ-ιμηρος, ον, mit nah an einander ſtoßenden 
Schenkeln, Hipp., Hippiatr. [— Dav. 
συμτ-μηρύομαι, dm., zufammen weben, MAnt. 
ovuunovors, ἡ, das Zufammenmweben, MAnt. 
συμ-μήστωρ, 0005, ὃ, Mitberather, Mitgehilfe, 
ARh. 1, 228, [rathen, berathichlagen, IL. 10, 197. 
συμ-μητιάομαε, dm, mit-, zuſammen ſich be- 
συμ-μηχᾶνάομαιε, dm. mit zu verſchaffen fu- 
chen, Xen., Muson. ὃ. Stob.: zufemmen Entwürfe 
maden, Plut. 
ovu-uielvo, mit od. zugleich bejubeln, Tos. 
συμ-μϊαιφονέω, zugleich ermorden, Heraclit. 
σύυμμῖγα, adv., gemiſcht, vermiſcht; zugleich mit, 
mm. dat., Hdt. 6, 58. 
συμμίγδην, adv. = Ὁ. vhg. Nie., Man. 
ovuuiyns, ἕς, gemiſcht, bermifcht, Bur., Pl., Plut. 
u. A.: dh. — verbunden, τενέ, Aesch., Soph.; ὑπὸ 
συμμιγεῖ σκιᾷ, in tiefem Schatten, Pl. 
ovuuıyua, τὸ, das Zuſammengemiſchte, Zuſam—⸗ 
menſetzung, Plut.; Ὁ. 
ovu-ulyvouı, feltner -μιγνύω, -uloyo (Ὁ. Ep. 
u. Ion. gew., jeltner b. Att.) 1) zufammenmifcen, 
vermiſchen, τί τινι od. πρός τι, Pl. u. 31. ; εἰς ταὐ-- 
τόν, in Eins, Xen.: pass., fi) vermifchen, zıvi, 1]., 
Hdt. u. A.: übte, κεδνὰ τοῖς κακοῖσι, Aesch.; κοι- 
γόν τι πρῆγμά τινι, Imdm mittheilen, Hdt.; ξυμι- 
βόλαια, Ἰῶϊπεῆει, Pl.: ἰδ). verbinden, vereinigen, 
λαμπρὸν ϑολερῷ δόμα, Eur.; τὰ στρατόπεδα, Hdt,, 
ῬΙ.: b. Xen. u. W. intr. d. von der Vereinigung der 
Heere, πρός τινα, τινί, Xen. — 2) δεῖ. übtr. a) von 
fleiſchl. od ehelicher Vereinigung, ϑεοὺς γυναιξί, fi 
vermählen Τα ἐπ, ἢ. Hom.; λέχος, Ar.; σῶμα φλογ- 
μῷ πόδει͵ den Leib in der Flamme dem Gatten ver⸗ 
mählen, Eur.; τύχᾳ γεν συνέμιξε, vermählte ihn mit 
dem Glüd, Pind.: pass. od. act. intr., fich fleifchlich 
vermifchen, rıvf, Hät., Pl. u. A. Ὁ) act. intr., feind- 
lich zufemmentreffen, aneinander gerathen, Hdt., Thuc. 
u. U; ἐς μάχην τινί, Hdt.: in einander fließen, ſich 
bereinigen, Ὁ. Flüſſen, Arr., aud) pass.: übh, mit 
Imdm zufammentommen, bei. um mit ihm zu ſpre— 
Sen, zu unterhandeln, τινί, Hdt., Aesch., Eur, Xen. 
u. 4.; διὰ λόγων σ., Pl.: Umgang od. Verkehr haben 
mit Imdm, τενέ, Theogn., Hdt., Xen. u. A. — αὐ. 
συμμικτέον, adj. verb. Ὁ. vbg., Pl. 
σύμμικτος, ον, zufammengemifcht, vermilcht, 
Hes., Soph., Thue. u. U. — Adv. συμμέχτως, Str. 
συμ-μτμέομαι, dm., mit od. zugleich nachahmen, 
τινί, Pl. polit. p. 214}. — αν. 
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ovumiuntns, οὔ, ὁ, ber mit od. zugleich Nach— 
ahmende, NT. 3 1 
συμ-μιμνήσχομαι, fih mit erinnern, ταῦτα 
συμμέμνησϑέ μοι, Dem.46, 2. ἔ 
συμ-μῖνύϑωο, mit od. zugleich Heiner werben, 
abnehmen, Phil. v. Ap. 5, 2. : 
σύμ-μιξις, ως, ἢ, Bermifhung, τινὸς πρός τι, 
ΡΙ. u. 3. ; γάμων, Verbindung, id.: fleifhl. Vermi— 
fung, eheliche Gemeinſchaft, τῶν γογέων, id. 
ovuuloyo, |. συμμίγνυμι. 
συμ-μτσέω, mit Kaffen, τοῖς φίλοις τοὺς ἐχ- 
ϑρούς, Pol. 1, 14, 4. [gleich haffen, LXX. 
συμ-μτσοπονηρέω, Böſes od. Böſe mit od. zu- 
συμμνημόνευσις, n, gleichzeitige Erinnerung, 
SEmp;; Ὁ. [zıvös, Plut., Gal. 
συμ-μνημον εὐω, zugleich gebenken od. erwähnen, 
συμμνηστέον, adj. verb. Ὁ. συμμιμγνήσκομαι, 
Eust. 
συμ-μογέω, ſich mit abmühen, τενί, Opp.h.5,567. 
συμ-μοιράω, mit od. zugleich durch's Loos ober 
als Loos mittheilen, MAnt. 2, 5. [Ton 165. 
σύμμολπος, ον, (μολπή) = συγῳδός, Eür. 
συμ-μολύνω, mit befleden, LXX. 4 
συμ-μοναρχέω, mit-, zugleih Alleinherrſcher 
fein, zıvi, App. b. c. 5, 54. Emp. u. A. 
ovu-uovn, ἡ, das Zufammenbleiben, -Teben, Plut., 
συμ-μονόομαι, allein fein bei Einem, τενί, Ios. 
συμμορία, ἡ, (μέρος, μόρος) in Athen e. Abthei- 
lung von 60 der wohlhabendften Bürger, die wieder in 
Unterabtheilungen von höchſtens je 16 Bürgern oder 
Syntelien zerfiel. Sie hatten die Verpflichtung fiir die 
Ausriiftung der Kriegsflotten zu forgen u. diefe aus 
ihren Mitteln zu beftreiten, wozu die Reichften ſämmt— 
licher Spmmorien, 300 an Zahl, im Nothfall das Geld 
vorſchoſſen; folder Symm. waren 20, 2 in jeder der 
10 φυλαί; diefe Einvihtung wurde O1. 100, 3 gemacht, 
Dem. u. A.: von Privatvereinen, -gejellichaften, κολά-- 
χων, Lib. — αὐ. 
“συμμοριάρχης, 6, (ἄρχω) Eıfter od. Borfteher 
einer συμμορία, Hyper. b. Poll. 3, 53. 
συμμορΐτης, ὁ, Mitglied einer συμμορέα, Poll. 
σύμ-μορος, ον, mit zu Abgaben verpflichtet, mit 
zinsbar, τινί, Thuc. 4, 93. NT.(2); v. 
συμ-μορφόομαι, gleich od. ähnlich werden, 
σύμμορφος, ον, (μορφή) von gleicher, ähnlicher 
Geftalt od. Bildung, τινί, Nic., Luc. ; τινός, NT. 
συμ-μοχ IE o, ſich mitabmühen, τενέ, Eur. IT.690. 
συμ-μῦ ἕω, mit einmweihen, zıvd, mit Imdm, Plut. 
Alex. 2. 
σύμμῦσις, ἡ, das Sichverſchließen, Zuftand, wenn 
ein Theil des Leibes ſich feſt verfchließt, Hipp., Th.; Ὁ. 
συμ-μίω, fi zu- od. verfchließen, σὺν δ᾽ ἕλκεα 
πάντα μέμυχεν, II, Hipp., Pl., Arist. u.%.: die Lip- 
pen —— ſchweigen, Pol. 31, 8, 8 (n. Conj.). 
συμ-μωραένω, mit thöricht fein, Schol. Eur. 
σῦμός, ὁ, lat. f. ϑυμός, Cram. an. 
συμπᾶγής, ἔς, (-anyvyvuı) zufammengeflgt, 
:gefeßt, Pl. u. A. [66]. ph. p. 1100. 
συμπᾶγία, ἡ, == σύμπηξις, Hermes b, Stob. 
συμπᾶἄϑεια, ἡ, gleihe Empfindung ꝛc. dh. Mit- 
leiden, Theilnahme an e. Empfindung od. Befchaffen- 
beit, Pol., DH., Plut. u. A.: bei den Stoifern, Ge- 
neigtheit beizuftimmen, Plut., SEmp. 
συμπὰ ϑέω, mit empfinden od. leiden, gleiche Em— 


pfindung haben, Mitleid haben, abs. ob. τενέ, Isocr., 
DH., Plut. u. A.: in demfelben Zuftande fein, Th.; v. | 


ovunäsns, Es, (σεάϑος) mitleidend, mitenpfin- 
dend, mitleidig, Pol. τι. A.: von gleichem Zuftande, 
Arist.: Mitleid erregend, δέησις, DH.: supl. -ἔστα- 
τος, Arist. — Ad. -90g, Str., Plut. u. A. 

συμπἄϑησις, ἡ, — συμπάϑεια, Hipp. 


συμμιμητής --- συμπαραληστικός 


ἀ 


συμπἄϑέα, 7,—= συμπάϑεια, ἈΡΙ,, Aret., Inser. 
συμ-παιανέξω, zufammen e. Päan anftimmen, 
τινί, mit Imdm, Dem., Pol. 
συμ-παιδᾶγωγ ἕω, mit erziehen, Them. 
συμ-παιδεύω, mit erziehen, unterrichten, -bil- 
den, τινί, Xen., Isae., Plut, u. U.; βέᾳ καὶ ϑυμῷ 
-πεπαιδευμέγος, von Jugend auf an Gewaltthätigkeit 
u. Zorn gewöhnt, Pol. 6, 44, 9. 
ovu-nallo, f. Eou au, mit-,zufammen fpielen od. 
Iherzen, zuvi, Anaer., Hdt., Soph.; μετά τιγος, 
Plut., Luc.; ἑορτὴν μετά τινος, Ar. — Dav. 
συμπαίχτης, ov, ὃ, der Mitjpielende, Gefpiele, 
AP. 5, 214, 
συμπαέκτρεα, ἡ, Öejpielin, AL. ὃ. [Orph. 
συμπαίχτωρ, 0905, 6, = συμπαίχτης, Xen., 
συμπαέστης, ου, ὃ, --Ξ- Ὁ. vhg., Pl., Ael. 
συμπαέστρια, ἡ, Öeipielin, Ar. ran. 411. 
συμπαίστωρ, ὃ, — συμπαίχτωρ, AP., Syn. 
συμ-παίω, mit, zuſammenſchlagen, Soph. ΕἸ. 
717.: intr., ἔρεδος ξυνέπαισε κλύδων, Eur. Hec. 118. 
συμ-παι ὠνέζω, συμπταιανέζω, Lib.2 p. 49. 
συμ-πἄλα έω, mitod. zufammenringen, Plut., Gal. 
συμ-πᾶλαμάομαι, dm. mit bantiven, mit 
helfen, Syn. [hellenen, Inser. 
Συμπᾶνέλληνες, οἱ, δῖε gelammten Pan- 
συμ-πᾶνηγὕρέξω, mit, zufammen e. Feſt feiern 
od. eine feierliche Zufammenkunft halten, τενέ, DH... 
συμπᾶνηγύρισταί, ot, die zufammen ein Felt 
Feiernden, Poll. [dein, Plut. m. p. 64 C. 
συμ-πᾶνουργέω, mit, zufammen boshaft han- 
συμ-παραβᾶδέζω, mit nebenher gehen, τενέ, 
Them. | ‚[Lue. 
συμ-παραβύω, mit hinein od. dazwiſchen ftopfen, 
συμ-παραγγέλλω, τινέ, Imdm bei Bewerbung 
um ein Amt behilflich fein, DH., Plut. ; 
συμ-παραγίέγνομαι, mit od. zugleich da oder 
babei jein, abs. od. τενέ, Hdt., Thuc,, Dem., DS. 
συμ-παράγω, mitheranführen, Hipp., DS. 
συμ-παραδηλόω, zugleich nebenbei andenten, 
Str. 2 p. 118. 
συμ-παραδέδω μι, mit übergeben, Eum., Procl. 
συμ-παραϑέω, mit nebenherlaufen, abs. οὗ. 
τινί, Dem., Plut. u. N. [treiben, Soph., Ar. 
συμ-παραιν ἕω, mit-, zugleich ermahnen od. an- 
συμ-παραιτέομαι, dm.,fic mitverbitten,Apoll. 
συμ-παρακαϑέζομαι, dp., fih mit babei-, 
daneben feßen, μετά τινος, Pl., Them, 
συμ-παρακαϑέζω, mit daneben fegen; med,, 
daneben ſich ſetzen laſſen, zıya, Dem. 28, 15. 
συμ-παραχἄλέω, mit herbeirufen, =einladen, 
Xen. u. W.: mit anrufen, ἥρωας, id.: dabei ſich er- 
bitten, ausbitten, ἀπὸ τῶν συμμάχων πρέσβεις, id.: 
zureben, ermahnen, zıvZ, ῬΟ]., NT. 
συμ-παραχατακλένω, mit od. daneben od. zu- 
| fammen lagern laffen, τενά τινι, DC. 60, 18. 
συμ-παράκειμαι, mit babei od. daneben liegen, 
DL., Eust. [ermahnen, Isoer. 13, 2t. 
συμ-παρακελεύομαιε, dm., mit gebieten od. 
ovu-mdo ax ud Lo, zugleich verblühen,zıvi,Diose. 
συμ-παρᾶἄκολου ϑ' ἕω, mit nebenhergehen od. be- 
gleiten, abs. od. τενί, Xen., Arist,, Th.: mit den Ge- 
danken folgen, ὃ. i. verftehen, τῷ λόγῳ, Pl. 
| συμ-παρακομ΄έξζω, mit nebenherführen, Thuc.: 
| pass., mit od. zugleich nebenherfahren, id., DS. 
συμ-παρακύπτω, mit od. zufammen fich neben- 
hin bilden, Lue. Icar. 25. . 
— — mit dazu an⸗ ob. aufneh⸗ 
men, Pl., Arist, u. 9. 
συμπαραληπτέον, adj. verb. v. vhg., Ptol., 
| Rhet. 1 [π. ὑπερ. 15. 
συμπαραληπτικχός, 3,mit annehmend, Philod, 


med., Xen. 


ὸ συμπαράληψις 
συμπαράληψις, ἡ, Mitannahme, Philo. 
συμ-παραμένω, mitbabei bleiben, -Dauern, zevt, 
Thue., Hipp., Men., NT. x 
συμ-παραμιγ vow, mit dazumifchen, Ar. ΡῚ. 719. 
'Ισυμ-παρᾶναλίσκπκω, mit-, zugleich aufzehren od. 
vertilgen, Dd. 41, 39. [Arist., Aristid. 
συμ-παρανεύω, mit zuniden, Beifall geben, 

, συμτπαραν ἕω, — Ὁ. folg., Aristid. 

συμ-παρανήχομαι, dm., mit nebenher ſchwim⸗ 
men, Luc. Tox. 20. \ 

συμ-παρανομέω, mit geſetzwidrig handeln, Tos. 

συμ-παραπέμπω, mit od. zugleich nebenher ge- 
ben u. begleiten, Aeschin., Plut;, Them. 

-συμ-παραπλέω, mit nebenher Ichiffen od. fah- 
ten, Pol., DS., Plut. [τιχός, Schol. Ar. 

ovunaoaninpwuärızög, 3, = συμπληρω- 
συμ-παραπόλλυμαι, dabei mit umlommen, 
Dem. 19,175. 

-συμ-παρασπευδξω, mitzubereiten, -verihaffen, 
τινί τι, Xen., Dem. u. W.; med,, für fi) mit ausrü⸗ 
ſten, Isocr., Ios. 

'συμ-παρασπον δέω, mit bundbriihig werden, 
Eust. ᾿ [Ar., Men.; v. 
συμ-παραστἅτέω, mit beiftehen, τινί, Aesch., 
συμ-παραστἄτης, ov, ὃ, Mitbeiftand, Gehilfe, 
Soph., Ar., Ios., Him. ὶ 
συμ-παρασύρω, zugleich mit wegziehen,Philod. 
συμπαράταξις, ἡ, Mittveffen, Nebentreffen, 
Hipp., Schol.; Ὁ. 
συμ-παρατάσσομαιε, Nell-att. -TToucı, med., 
fi mit in Schlachtordnung ftellen, mitftreiten, Lycurg., 
Xen., Isocr. ‚ 
συμ-παρατεένω, mit Daneben ausftreden,Gal.: 
pass., ſich zugleid) daneben erftreden, Zos. 
σὺυμ-παρατηρέω, mit-, zugleich beobachten, Dem., 
SEmp. — Dap. — — 
συμ-παρατήρησις, N, gleichzeitige Beobachtung, 
Sea, Cal Ya i helfen, Pol. 2, 66, 5 
ovu-maourlInmı, mit oder zugleich daneben 
συμ-παρατρέφω, mit Daneben-, dabei ernähren 
od. aufziehen, Xen., Them, 
συμ-παρατρέχω, mitnebenher laufen,Plut.,Zos. 
ovu-naoarooyato,—d.vhg.,Plut.m.p.970B. 
συμ-παραφέρω, mit od. zugleich vorbei od. über 


die Grenze führen, Ptol.: pass., mit vorbei od. drüber 


hinausgehen od. laufen, Xen., Plut. 
συμ-παραφύομαι, mit od. zugleich daneben 
auffeimen, mit aufwachſen, Them. 
Gvu-rnaoaywoEw, zugleich weichen, Philo Ὁ, Eus. 
συμ-παρεδρεύω, mit beifisen, Schol. Luc. 
1συμ-πάρειμι, (εἰ μέ) mit da fein od. dabei fein, 
δεῖ. zur Hilfe, abs. od. τινί, Xen. u. A. 
2συμ-πάρειμι, (εἶμι) mit drauflosgehen, Xen., 
Aeschin. 
συμ-παρεισέρχομαι, mit od. zugleich hinein- 
ſchlüpfen, u Tim. 38 — 
ovu-meoEsıopFEelooneı, zu ſeinem od. Anderer 
Ungtile mit hineingehen De κὰδ Ios, 
“συμ-παρεχτεέν ὦ, mit od. zugleich Daneben hal- 


ten u. vergleichen, MAnt., Gal., Asclep. 


συμπαρενεκτέον, adj. verb. Ὁ. συμπαραφέ- 
goweı, Them. 

συμ-παρέπομαι, dm., mit Daneben gehen u be- 
gleiten, en od. verliehen fein, τινί, Xen., Pl., 
SEmp. 1.2, - 

συμ-παρέρχομαιει, mit vorübergehen, Philo. 

συμ-παρέχω, mit darreichen, -gewähren, auch 
[fein, Plut. 
συμ-παρήκω, ſich daneben erſtrecken, mit dabei 


᾿ 


συμ-πάρϑενος, ἡ, Mitjungfrau, Ael. vh.12,1. 


συμ-παριππεύω, mit vorbeireiten, DC. 63, 2. 0. τινε, Einem Feindfchaft mit Jemandem zuziehen, 


Wo 
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τ συμ-παρίπταμαι, dm., mit daneben fliegen, 


Lue. d. deor. 20,6. J 
συμ-τεαρίστημι, mit daneben ſtellen, Pind. — 
Med. u. intr. tempp. des act., mit Daneben oder zur 
Seite ftehen, helfen, Soph. OC. 1342., Ios., Inser. 
συμ-πάροικος, ον, mit daneben mohnend, Eup. 
b. Poll. [ben, SEmp. ce. m. 10, 201. 202. 
συμ-παροίχομαι, dm., zugleich mit vorüberge— 
συμ-παρολισϑιαέγω, mit od. zugleid) Daneben- 
hin⸗ u. ausgleiten, Plut. m. p. 699 A. [Lue, 
συμ-παρομαρτέω, — συμπαρέπομαι, Xen., 
συμ-παροξύνω, mit anreizen , sermuntern, εἴς 
τι, Xen., Luc., Plut. [Ath. 
συμ-παρορμάω, mit antreiben, anveizen,Plut., 
συμ-παροτρύνω, — Ὁ. bhg., Schol. Soph. 
σύμπας, ἄσα, ἄν, durch σύν verftärktes πᾶς, 
alle fammt, zufammen, gem. pl., bei Kolleft. im sing., 
Hom. 1. %.: τὸ σύμπαν, das Ganze zufammenge- 
nommen, ganze Summe, Hauptſache, Hdt. u. W.; 
Weltall, Arist.: τὸ. σύμπαν, als adv., im Ganzen, 
itberhaupt, Thue, 11. A. [Cael. Aur.; v. 
σύμπασμα, ro, das Beftrente, — διάπασμα, 
συμ-πᾶάσσω, beftreuen, Plut. 
συμ-πάσχω, mit leiden od. dulden; von Demfel- 
ben Affekte ergriffen werben, PI. u. Sp.: dh. Mitleid 
haben, Antiphan.; ἀτυχίαις τινός, Pol. 1}. A. 
συμ-πᾶταἅγέω, mit Geräuſch zufammenfchlagen, 
SEmp. e. m. 6, 20. 


συμ-πάτάσσω, mit: od. zufammenfchlagen,Eur. - 


suppl. 699. [Aeschin., Po]., Lue, u. 2. 
συμ-πᾶτέω, zuſammen-, nieder-, fefttreter, Crat., 
συμ-πατριώτης, ov, ὃ, Mitlandsmann, Ar- 

chipp., Luc. 
συμ-παύομαι, zugleich aufhören, Gal. [Ph. 
συμ-πᾶχύὕύνω, mit οἱ», fett machen, Hipp.,Dem. 
συμ-πεδάω, zufammenbinden, Onos.: feffeln, 

am Aufftehen hindern, Xen. an. 4, 4, 11. 

 συμ-πείϑιω, mit bereden, übh bereden, fiir feine 

Meinung gewinnen (mit dem Nbnbgr., daß außer den 

Worten πο Umftände mitwirken), abs. od. m. inf., 

Thue. u. W.: pass. , mit liberredet werben, beiftim- 

men, gehorchen, Aeschin., Arist., Pol., Luc, 
σύμπειρος, ον, (πεῖρα) miterfahren in einer 

Sade, ἀγωνίᾳ σ. ϑυμός, Pind. N. 1,10. “ 
συμ-πεέρω, mit durchbohren, Opp., Plut.,Qu.’Sm. 
συμ-πελάζξομαι, zufammentreffen, fich nähern, 

Schol. Eur. 
συμ-πελτάζομαι, mit ein leicht bewaffteter 

Soldat fein, τῷ πελταστῇ συμπελτασϑήσεται, mit 

dem Beltaften fechten, Syn. 
συμ-πέμπω, mit 


u) 


ſchicken, =jenden , Pind., Hdt., ° 


Att.; πομπήν, einen Seftzug mit aufführen, Lys.;' 


μετά τινος, NT. 
συμπενϑερέᾳκ, ἡ, (πστενϑερός) Verſchwägerung 
durch Heirath der Kinder, Schol. Eur. 
συμ-πενϑέω, mit trauern od. betrauern,Aesch,, 
Eur., Isoer. u. A. 
συμ-πένομαι, dp., 
τινός, an etw., Pl. Men. p. 
σύμπ-πεντε, je flinf, Hyper. δ. Harpoer. | 
συμ-πεπαΐίνω, mitreifen, =eriweichen, Hipp.,Orib. 


mit od. zugleich arm fein, 
118. 


συμπεπλεγμένως, adv. part. pf. pass. v. συμ--. 


πλέκω, verwidelt, Gal., Rhet. - 
συμπεπετικός, 3, zur Berdanung dienlich, Gal. 
συμ-περαίνω, 1) mit vollenden, vollbringen οὗ. 
bewirken helfen, gänzlich vollenden, Eur., Xen. u. A.; 
χλῇῆϑρα μοχλοῖς, feft verſchließen, Eur.; ἀπέραντα 
Evum., was noch nicht ermittelt ift als ermittelt hin⸗ 
ftellen, Luc.; ouumegalveroi, e8 ergibt fi), folgt 


daraus, Arist., Al. Aphr. — Med., ἔχϑραν πρός τινα 


͵ 


* 


᾿ 
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Dem. — 2) neutr., fich verbunden mit einem andern 
Körper erftreden u. reichen, Arist. ha. 5, 5. » 
συμ-περαιόω, mit endigen od. beichließen,Stob., 
Dem, Ph.: pass. , ſich mit endigen, εἰς ἀγάπην, ΟἹ. 
ΔΙ. — Dav. [βίου, Beichluß des Lebens, ΟἹ. Al, 
συμπεραέωσις, ἡ, gemeinschaftliche Endigung, 
συμπέρανσις, ἡ, — Ὁ. vbg., Eus. [1]. 
συμπεραντέον, adj. verb. Ὁ. συμπεραίνω, Gal., 
συμπέρασμα, τό, (-περαίνω) 1) Vollendung, 
Beendigung, DL. u: X. — 2) Schlußfolge, Arist.u. A. 
— Dav. [börig, db. folgernd, Arist. rhet. 2, 24. 
συμπερασματικχῶς, adv., zur Schlußfolge ge— 
συμπερασμό:ς, ὃ, — συμπέρασμα, \rtem.3,58. 
συμπεραστικχῶ ς,δᾶν,, ſchließend, folgernd, Arist. 
soph, el. 1. [5680]. Eur. 
συμ-περάω, zufammenbringen, verbinden, Flot., 
συμ-πέρ ϑω, mit zerftören, Eur. Hel. 106. 
συμ-περιάγω, mit berumfihren, -herumtreiben, 
Xen., Arist., Plut., Arr.: med., mit fich herumführen, 
Xen., DC., Ath. — Dav. 
, συμπεριἄγωγός, ὄν, mit herumführend οὗ. 
:drebend, Pl. pol. p. 532 Ὁ. [men, Theon prog. 
συμ-περιαιρέω, mit vingsumber weg- τι. abueh- 
συμ-περιβάλλω, rings ummwerfen, verhüllen, Gal. 
συμ-περιβομβέω, mit umrauſchen, Them. 
συμ-περιγίγνομαι, mit iiberlegen fein oder 
übertreffen, Flesych, 
Fvu-n£gıyoa&gyw,mitumichreiben,SEmp.,Cl.Al. 
συμ-περιδενέω, mit berumdrehen, Tim. Locr. 
συμ-περιειλέω, zugleich umwickeln, Orib. 
συμ-περίειμι, mit-, zuſammen berumgehen, 
Xen., Lue, u. A. 
συμ-περιέλκω, mit herumziehen, Plut., Gal. 
συμπεριενεχτέον, adj. verb. Ὁ. συμπεριφέ- 
ρω, man muß verfehren, τενέ, Stob. 
συμ-περιεέρχομ αι, mit, zuſammen umbergehen, 
App.; itbtr., Cleom. 
συμ-περιέχω, mit umfaffen, DH. 3, 43. 
συμ-περιζώννῦμι, mit umgürten, med., Ath. 
p. 551 A. 
συμ-περιϑέω, mit umbevlaufen, MAnt., Luc. 
συμ-περιίπταμαι, mit, zuſammen umberflie- 
gen, Zos. ἶ ᾿ 
συμ-περιχτνέω, mit herumbewegen, Cass. 
συμ-περικλείω, mit rings umfchließen, Schol. 
Luce. 
συμ-περιλαμβάνω, mit, zufammen umfaffen, 
einſchließen Pl., Dem.; τέ rıvı, unter etw. mitbefaf- 
fen, Pl.; med. ın. gen., Luc. : mit dem Verftanbe um- 
faflen, begreifen, Dem,, Arist. u. W. 
svu-negıLlaunw, mit ringsum glänzen, Eus. 
συμ-περινοέω, mit überlegen od. bebenfen, 
MAnt. 8, 36. 
συμ-περινοστέω, mit berumgehen, -bevumzies 
ben, Luc., Paus., Ios., Them. [Arist., Str, 
συμ-περιοδεύω, mit bereifen u. befchreiben, 
συμ-περιπᾶἄτέω, mit umbergehen, τεγέ, Pl, 
Men., Luc. ες [τινός Them. 
συμ-περιπέτομαι, dm., mit ringsum fliegen, 
συμ-περιπίπτω, zugleich mit worauf fallen, 
Hyps, b. Stob. fl. 92, 10. _ [Them. 
συμ-περιπλέκω, mit umflehten, »umfaffen, 
συμ-περιπλέω, mit umſchiffen, v. Hom., App. 
συμ-περιπλοκή, nn, das Mitumfaffen, Zufan- 
menbang, τῶν πραγμάτων, Luc. de hist. ο, 55. 
συμ-περιποιέω, mit verſchaffen, verſchaffen hel- 
fen, τὴν ἀρχήν τινι, Pol., DS., Tos. 
συμ-περιπολέω, mit umbergeben od. ſich um— 
breben, Ios., Plut. u, U. — Dat. \ Procl. 
συμπεριπόλησις, εως, ἡ, das Mitumbergehen, 
συμπερίπολος, ö, Begleiter, Them,, Inser. 


συμπεραιόω — συμττίνω 


* r 
συμ-περισπάω, gleichfalls mit dem Cirkumfler 

auf der letzten Silbe verfehen, Gr. _ ὴ 
συμ-περιστέλλω, mit beffeiden, -bededen, τὰς 

ἁμαρτίας, Pol. 10, 25, 9. [Arist., Plut. 


GVu-7E010TgE yo, mit herum breben od. kehren, - 


συμ-περιτειχέζω, mit duch e.Ringmaner um⸗ 
geben, ringsher einfchließen u. befeftigen, Plut. Tim. 9. 
συμ-περιτέϑη μι, mit herumfeßen, =ftellen, um- 
u. anlegen, Plut. Nie. 5. S 
συμ-περιτρέπεω, mit od. zugleich umkehren, -bre- 
ben, SEmp. [ene. 37. 
συμ-περιτρέχω, mit herumlaufen, Luc. Dem. 
συμ-περιτυγχάνω, mit od. zugleich dazufoms 
nen, begegnen, τενέ, Xen. an. 7, 8, 22 ‚walg.).. Ael. 
συμ-περιφαντάζομαι, dm., mit oberflächlich 
betrachten, MAnt. 10, 38. 
συμ-περιφέρω, mit herumtragen, ἀγγεῖα, Pl., 
Arist. — Pass., fi mit heruumbewegen, Pl., Luce. ; m. 
ace., τὴν περιφοράν, Pl. u. X.; übtr., πλεονεχτή- 
μασιν, Luc.: τινί, mit Imdm umgeben, ibn beglei- 
ten ‚ihm folgen, Pol., Ath.; dh. fi nach Imdm fli- 
gen, Ὁ. Sachen, verſtehen τι. befolgen , τοῖς καιροῖς, 
Aeschin.; τοῖς παραγγελλομένοις, Pol.u. U. - 
συμ-περιφϑείρομαι, pass., zum Unglüd fi 
mit Imdm berumtreiben, zıv/, Luc., Ath. 
συμπιερειφορά, ἡ, (-φέρομαι) a) Umgang, Ge- 
fellichaft, Begleitung, Pol. u. A. Ὁ) — συνουσία, DS., 
Plut. ce) Nachgiebigfeit, Pol., Arr. Ep. 
συμπεριφορητός, 8, fi anſchließend od. an- 
ſchmiegend, Apollon. [umzäunen, Arist. (?) 
συμ-περιφράσσω, mit ob. zugleich umgeben, 
συμ-περιφύομαι, pass, bon allen Seiten zu- 
ſammenwachſen, zıvi, Orib. 
συμ-περονάω, buch eine Spange od. Schnalle 
womit verbinden; τέ rıvı, Plut., Math. vett,, Them. 


συμ-πέσσω, -rro, mit,od. zugleich kochen, ver⸗ 


bauen, Arist., Nemes. den. tact. 37. 
συμ-πετάννῦμι, mit od. zugleich ausbreiten, 
συμ-πέτομαι, dm., mit od. zufammen fliegen, 

Luc., Ael., Phil, 
σύμπενψιες, ἡ, (-πέσσωλ) Berdauung,Gal,,Al.Tr, 
συμπηγέα, ἡ, = σύμπηξις, Gal., Orib. 
σύμπηγ μα, τό, das Zufammengefügte,Math,vett. 
ovu-anyvonı, feſt od. dicht mahen, γάλα, ge: 

vinnen maden, I.: zufammenfügen, λόγον, Pind.; 

τάφον, Eur. , Pl.; πλοῖον, Arr, u. X. — Pass. mit 


‚pf. aet., feft werden, gerinnen, τὸ ἐσὴὶ γῆς ξυμπαγέν 


u. μυελὸς ξυμπεπηγώς, ῬῚ., Arist., Luc, — Med,, 
für fich zufammenfügen, dfyoov, Criti. b. Ath., Luc., 
App. — Dav. 
σύμπηκτος, ον, zujfammengefügt, Diphil., DC. 
σύμπηξις, 9, (-πήγνυμι) Zufammenflgung, 
Berbindung, Befeftigung, Arist., Hdn.: übtr., Plut. 
συμ-πήττω, ἴῃ. ὃ. f. συμπήγνυμι, Diose. 
συμ-πτέζω, ἴοπ. -πεάζω, Hipp., zulammendrüf- 
fen, τὰς τρίχας, χερσί τι, Pl.; pass., Xen., Arist.: 
bedrücken, beläftigen, Hipp. — Dav. [p. 427 A. 
συμπΐεσις, ἡ, das Zufammenbrüden, Pl. Crat. 
ovunteoue,To,das Zufammengedriidte, Aeh— 
renbund, Eust. [82. 
συμπῖεσμός, ὃ, — ovunleoıs,SEmp.c.math.9, 
συμ-πτλέω, zufanımenfilzen, feit zuſammen Ὁτ 
fen, »ftampfen , Pl., Arist. u. U.; χόμη συμπεπιλη- 
μένη, verfilzt, Luc, Dav. [pfen, Plut. πὰ. Ὁ. 930 B. 
συμπίλησις, ἡ, das Verfilzen, Zufammenftam- 
συμπτλητής, οὔ, ὃ, (-πιλέω) der Berfilzende, 
Poll. . 100 E 
ovunehntıxog,d,zufammendridend, Tim.Loer, 
συμ-πτιλόω, τε συμπιλέω, Schol. Od. 
συμ-πίμπρημι, zufammen verbrennen, Plut. (?) 
συμ-πίν ὦ, a) mit od, zufammentrinten, an einen 


΄ 


ei, Aral 


᾿ 


Zrinfgelage od. Schmaufe Theil nehmen, ἀλλήλοις eis, 


μέϑην, Pl.; παρᾶ jrıvı, Xen.; μετά quos, Ar.;| 


συμπιεῖν δεινός, ein guter Tiſchgeſellſchafter Ae- 
schin. Ὁ) übh. einjaugen, Th. 
'oUu-7ıT0 60% 0, mit od. zuſammen berlaufen,Ios. 
συμ-πέπτω, 1) zujammenfallen, -treffen, ſtoßen, 
aneinander gerathen, handgemein werben, abs. οὗ, 
τινί, Hom., Hdt., Soph., Xen. u. X.; συμπεσεῖν 
αἰχμᾷ, Pind.; εἰς ἀγῶνα τῷδε συμπεσὼν μάχης, 
Soph.; ξυμπεσούσης νηὶ νεώς, Thuc.; πρός τίνα, 
id., Plut.: μάχη συμπέπτει, eutjpinnt fih, Arr. Ὁ) 
zufammentveffen, übereinſtimmen, abs. op. τον, Hdt,; 
ἐμοὶ σὺ συμπέπτωκας εἰς ταὐτὸν λόγον; Bur.: Ὁ. 
Flüſſen, fih in einen anderit ergießen, Piut. — 2) zu- 
fammen-, nieber-, einfallen, einftüxgen, πόλις ὑπὸ 
σεισμοῦ ξυμπεπτωκυῖα, Thuc. u. 31.: dv. Körper, 
σῶμα συμπεπτωπός, ein zufammengefalleneriod. ein- 
gefallener Körper, Pl., Plut.; πρόσωπον, eitigefallen, 
duch Krankheit erihöpft u. abgemagert, Phil. b) τινὶ 
πρὸς τὰ γόνατα, Imdm zu Füßen fallen, Pol. — 3) 
in dieſelbe Zeit fallen, zu gleicher Zeit ſich ereignen, 
Hat., Aesch.; πλεῖστοι κέγδυγοι eig τὸν αὐτὸν χρό- 
γον, Isae. u. X. b) impe;s., συμπίπτει μοι, εὃ wi- 
derfahtt mir, e8 trifft mid), m. folg. ὥστε, Hat.; m. 
acc. c. inf.,id,, Thuc. ; εἴ τι ξυμπίπτοι Κοατέρῳ, 
Arr. — 4) übtr., hineingevathen od. verfallen in e. Zu- 
ftand od. e Lage, ἀσιτέῃσι, Hdt.; ἐς νείκεα, id.; κακοῖς, 
Soph.; εἰξ τοῦτο avayzns, Thuc. 
συμ-πιστεύω, mit-, zugleich glauben od. trauen, 
Ios, Ὁ. Ind. 1, 26, 5. [SEmp. ὁ. m. 1, 271. 
συμ-πιστόω, im med., mit-, zugleich beftätigen, 
συμ-πέτνω, Ὁ. f. συμπέπτω, Tr. 
συμ-πλᾶναομαι, mit od. zufammen umherir⸗ 
ven od. im Sirthum fein, τενέ, DS., Plut.: Übtr., ταῖς 
ayvoloıs, Pol. h [fend, AP: ὃ. 
συ μ-πλᾶνος, ον, zufammenumberivrend,-fchiwei- 
συμ-πλάσσ( τὴω, a) zufammenformen, γαίης, 
aus Erbe od. Thon, Hes.; σῃσαμῆ ξυμπλάττεται, 
Ar., Arist. u. U. Ὁ) übtr., zujammen- od. exrdichten, 
Pl.; αἰτέας, Dem,, Aeschin. 
συμ-πλᾶτγέω, zuſammenſchlagen, χερσί, 1]. 
28, 102 [(ἵ. συμπαταγέω)., Nonn. 11, 108. 
συμτελέγδην, δὰγ., (-πλέχω) zufanımenflechtend, 
Nonn. 10,188. δ. ; ; - 
ovunkeyuo, τὸ, (ς-πλέχω) das Zufammenge- 
flochtene; eine Gruppe, bei. Ὁ. Ringern, die ſich gegen- 
feitig umſchlungen haben, Plin. ' 
συμ-πλεέων; ονος, ὃ, ἡ, pl., mehrere zufammen, 
Arist. pol. 3, 15., Aristid. 
συμπλεχής, Es, (-πλέχω) verflochten, Nonn. 
συμπλέκχτειρα, n, (-πλέχω) die Verflechterin, 
Orph.h. 28, 9. 3w. — 
συμπλεχτικχός, 3, mit verbindeud, Pl. polit.p. 
282 D.; σύνδεσμος, die Kopula, DL., Gr. — Αἀν.. 
-χῶς, Apollon. ͵ [4,1.; Ὁ 
σύμπλεκτος, ον, verflochten, verbunden, AP. 
συμ-πλέκω, 1) zuſammenflechten, binden, zo 
χεῖρε ἐς τοὐπίσω, Thuc.; καὶ Euvdeiv, Pl.; τὰ δή-- 
ματα τοῖς ὀνόμασι, id. κι. A. : ἀδέν.ν πόλεμος συμ-- 
πλέχεται, Dem. — Pass., fid) umſchlingen, m. dat., 
τινὶ συμπλακείς, Soph. Ir.; ἀλλήλοις, Pl.; συγε- 
πλάκησαν ἀλλήλαις αἱ πράξεις, wurden veriwidelt, 
Pol. : bei der Begattung, Ael.: συμπλέκεσϑαι ἐκ χει- 
ρῶν, auch blos συμπλέκεσθαι, handgemein werden, 
an einander gevathen, ringen, kämpfen, mit Einem, 
zıyl, Hdt.u..; συμπλακείσης τῆς νηός, id.; auch 
mit Worten, fi) einlafjen mit Imom, Eur. :übte., τῇ 
Σκυϑῶν ἐρημέᾳ, mit ſtythiſcher Armuth Fampfen, Ar, 
— 2) intr., fih verbinden, vereinen, Eur IA, 292. Dan. 
σύμπλεξις, ἡ, das Zufammenfledten, Berwid- 
lung, Arist., Gal. 
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mannen, Hät., Thuc,, Xen. u. W. 
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'σύμ-πλεος, ον, ganz angefüllt, τινός, Hipp. 


συμ-πλέω, Mmit-, zuſammenſchiffen, zuvf, Hdt., 


Eur., Thuc. u. A.; bildl., φίλοισι δυστυχοῦσι, Eur. 
σύμπλεως, ὧν, ganz voll, Xen. an. 1, 2, 22. 
συμπληγάς, ἄδος, ἡ, (συμπλήσσω) das Zu- 

jammenfhlagen, Zufammenftoßen, μυρέων γνόφων, 


Ὁ. | Arist. — 2) αὖ συμπληγάϑδες (se. πέτραι), aud) σὺυγ- 


doouedes u. πλαγκταί, zwei an der Mündung Des 
Bosporos im Pontos Eureinos liegende Klippen, die 
von Zeit zu Zeit an einander: ſchlagen follten, Eur., 
Str. u, A. (wer sing. Eur. IT.242. Andr. 785. Ὁ. Herm. 
in den pl. geändert.) [gend, Theocr. 24, 55. 
συμπλήγϑδην, adv. (-ἐπλήσσω) zufammenjchla- 
συμ-πληϑύω u. -ύνω, Xen., Plot., mit od. zu- 
glei anfüllen, von e. Fluß, anſchwellen machen, Hdt.; 
τὴν πατρίδα, füllen, DC. 
σύμπληξιες, ἥ, (-πλήσσω) das: Zuſammenſchla— 
gen, treffen, Plut., Dem. Ph. 
συμ-πλήρθης, ἐς; ganz voll, angefüllt, PL, Th. 
συμ-πληρόω, ganz an= od. vollfüllen, PI. u. A.: 
vollzählig machen , ergänzen, τὰς νέας, vollftändig be- 
: med. = act., Pl., 
Plut. — Dav, [DL. 
συμπλήρωμα, τό, die Ergänzung, Tim. Locr., 
συμπλήρωσις, 7, das Vollmachen, VBollenden, 
Pol., SEmp.: Refapitulazion, Longin. 
συμπληρωτικός, 3, zum Anfüllen, Bollzählig- 
machen gehörig od. geſchickt, τῆς τελειότητος, Plut,, 
SEmp., Porph. u. A. |Umgaug haben, Ath. p. 329 E(v.). 
συμ-πλησεάζω, ſich mit od. zugleich nähern, mit 
ovunkoixos, 3, mitſchiffend, φιλέα, Freundſchaft 
der Schiffsgefährten, Arist. eth, 8, 12. 
συμπλοκή, ἡ, (-πλέχω) Derflehtung, Verknü—⸗ 
pfung, Berbindung, ὀνομάτων, Pl., Arist.u. W.: ἡ ἐν 
ταῖς συμπλοκαῖς μάχη καὶ σύστασις, Handgemen- 
ge, Pl., Pol., Lue.: Umarmung, Pl., Arist, 
ovurloxos, ον, (-nAEw) zujammengeflochten, 
verknůpft, AP., Nonu. 
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ovunmkoog, ον, 395. -πλους, ουν, (πλέω) mit-  ° 


ſchiffend, ὁ, Schiffsgefährte, Hdt., Eur., Pl., Xen. u. 


A.: übh. Gefährte, Theilnehmer, τοῦ πάϑους, Soph. 
Ant, 537. 

συμ-πλώω, ἴοπ. 1. p. f. συμπλέω, Hdt. 

συμ-πν ἕω, zuſammenwehen; übtr., libereinftim- 
men, ji) in etw. fügen, zıvd, Aesch., Pl., Dem.; συμ-- 
πγεύσαντες ξαὶ μιᾷ γνώμῃ χρώμενοι, Pol.: ſich 
vereinigen, εἴς τι, wozu, Acl. [DS.3,51.; Ὁ. 

ovumviyns,&s,duch Zufammendrüden erftidend, 

ovu-nviyw, durch Zuſammendrücken erſticken, 
Th. NT.: bedrängen, NV— 

σύμπνοια, ἥ, 4) das Zuſammenblaſen, τῶν φυ- 
σῶν, Artem. Ὁ) übtr., Webereinftimmung, Bereini- 
gung, πρός od. εἴς τινα, DL., Hdn.; v. 

σύμπγοος, 09, δα). -νους, ovv, (πνέω, von) zu- 


. | Jammen hauchend ; übtv., übereinſtimmend, ſich verei-- 


nigend, Blat, AP., Dem., Porph. [ΡΙ. 
ovu-nodny£o,mit- zugleich führen od. leiten, 
συμέποδέζω, die Füße zufammenbinden, an den 
Süßen binden, Ar.: übh. jeffeln, τὸν Iodıaiov yei- 
gas τὲ καὶ πόδας καὶ χεφαλήν, Pl. u. A.: übtr., 
teffeln, gefangennehmen, μέϑηῃ, ἐς τῆς ὁμολογίας συμ- 
σοδίζεσθαι, id,, Luc, 
συμ-ποιέω, mit od. zufammen machen,dh. helfen, 
zıyi, Ar., Isae. u. A.: mit Imdm in einem Gedichte 
Ihildern, μετά τινος, Luc. pseud. 2. 
συμ-ποικέλλω, mit bunt maden, malen, Ios. 
συμ-ποιμαίνομαι, pass., zujammen auf die 
Weide gehen, -weiden, Eur. Alc. 581 (tm.). 
συμ-πολεμέω, Mit: od. zufammen Eriegeg, käm⸗ 
pfen, im Kriege beiftehen, abs. od. zıvi, Thuc!u. 3... 
μετά τινος, Pl., Dem. δ 
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συμ-πολέζω, zu einer Stadt vereinigen, mit zur 
Stadt ziehen, τῶν ἑπτὰ λόφων συμπεπολισμένων. 
τῇ Ῥώμῃ, DH., Str., 108, [Hdt., Thuc., Dem. | 
συμ-πολιορχέω, mit od. zufammen belagern, 
συιμπολιτεία, ἡ, politiihe Verbindung mehrer | 
Städte od. Staaten, Staatenbund, Pol., DS.; Ὁ. 
συμ-πολττεύω, τ. ἀρ. -εύομαι, 1) den Staat 
οὗ. die Staatsgeſchäfte mit od. zugleich verwalten, μεε- 
- τά τινος, Pl. ep. 1p.309 A. — 2) intr. U. med., Vlit« 
bitvger fein, Bürger Eines Staates fein, zufammen Ei» 
nen Staat ausmachen, Thuc.; τοῖς αὐτοῖς χρῆσϑαι 
γόμοις καὶ συμπολιτεύειν, Xen.; πόλεις συμπο- 
λιτευόμεναι μεϑ᾽ ἑαυτῶν, Pol. u. A.; auch übtr., 
Plut., Lue.;v. 
συμ-πολίτης, ou, ὁ, Mitbürger, Aesch, (?), 
Eur., Ael., NT. 
συμ-πολῖτις, δος; ἡ, fem. Ὁ. vhg., Mitbürge- 
rin, DS. exc., Schol. Eur. [men, im pl., Pl. 
σύμ-πολυς, -πόλλη, σύμπολυ, viele zujam- 
συμ-πομπεύω, mit imAufzuge gehen, τενέ, Ae- 
schin., Plut., Arr. u. 9. 
συμ-πον ἕω, mit od. zugleich arbeiten, die Arbeit 
theilen, Pl. u. X.: Miübfal od. Roth mit Imdm theilen, 
zıyl, Aesch., Soph.; χαχοῖσι, Eur.; συμπογεῖς ἐμοὶ 
πόγους, id, Pl. [od. ſchelmiſch handeln, Ar., Isoer. 
συμ-πογηρεύομαι, dm. mit od. zugleich ſchlecht 
ovu-rogp&vou«ı,dep.,mits, zugleich-, zufammen 
gehen od. reijen, Eur.; ψυχὴ συμπορευϑεῖσα ϑεῷ, 
ΡΙ.; πρὸς ἀλλήλους εἰς σύλλογον, Pol.u.%.: v. fleiſchl. 
Umgang, Plut. Lye. 15. 
συμ-πορϑέω, mit zerftören od. verheeren, τινί 
τι, mit Imdm etw., Eur. Or. 888.: pass.,Str. 
συμ-πορέζω, mit od. zugleich herbeiſchaffen, zu— 
fammenbringen u. anjchaffen, Thuc,, Plut. u. 4. — 
Med., ξύλα, Thue., Isocr. — Dav. ſcſchaffen, Ios. 
συμπορισμός, ὃ, dad Zujammenbringen u. An- 
συμ-πορνεύω, mit huren, Cl. Al. . [Procl. 
σύμπορος, ον, (πείρω) mitgehend, begleitend, 
2 w — πάω, mit der Spange zuſammenheften, 
συμ-πορσύνω, mit einrichten od. befördern, τὶ, 
Hipp., ARh. l⸗ſchmauſen, Pind., Ale., Ath. 
ovunoole, 7, (-alvo) das Zufammentrinfen od. 
συμποσιάζω, zuſammen zechen, -[hmaufen, LXX. 
συμποσιαῖος, 8, — d. folg., Eust. 
συμποσιακχός, 3, (συμπόσιον) das Gelag od. 
den Schmaus betreffend, Plut. — Adv. -κῶς, Eust. 
συμποσικρχέω, ein Gelag- od. Schmausordner 
fein, Arist., Plut.; Ὁ, [Inser., Plut. 
συμποσιάρχης, οὐ, ὁ, —= συμποσίαρχος, 
συμποσιαρχέα, ἡ, Geihäft des folg., Plut. 
συμποσίαρχος, ὁ, (ἄρχω) der beim Gelage od. 
Schmauſe Alles zum Vergnügen der Gäfte anordnet, 
„Zechmeiſter“, Xen. u. A. 
συμπόσιον, τό, (-πένω) a) das Zufammentrin-' 
fen, Gaftmahl, Gelag, Schmaus, Theogn., Pind., Ar., 
αἰ, Br. Ὁ) Speifejaal, zimmer, Xen., Luc, u. U. 
συμπότης, ov, ö, (-πένω) Mittrinter, Trinkge— 
nofje, Theilnehmer an e. Gelage od. Schmaufe, Pind., 
Hdt., Eur., att. Pr. 
συμποτῖκός, 3, ben Saft od. das Gaftmahl be⸗ 
treffend, πράγματα, Ar.; νόμοι ıc., Pl. u. 4.50 0., 
guter Schmausgenoffe, Zechbruder, Ar., Pol.; comp. 
u. supl., Luc. je N 
σύμ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit dicht aneinander ge 
ſchloſſenen Füßen, Ar., Str, Schol. 
συμ-πραγμἅτεύομαι, diu, ſich zugleid womit 
beſchäftigen od. abgeben, rıyf od. περί τι, Plut.: aor. 
pass., 78.132. 
Re #0 s, 3, mit helfen, Ptol. 
συμπράκτρεα, 7, fem. ἃ. folg., Schol, ARh, 
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συμπράκτωρ,ορος, ὃ, I0n.-TONKTWg, (-πράσ- 
σω) Selfer, Gehilfe, Beiftand, Gefährte, Hät, ; ὁδοῦ, 
Soph., Xen. > 3: 


- 


συμπραξέα, ἡ, — Ὁ. [οἵᾳ., Schol, Pind, 
σύ — 5, ἡ, das Mitthun, Helfen 2c., Plut. m. 

30 

συμ-πράσσω, neuatt. -ττω, ion. -πρήσσω, 1) 
etwas mit e, Andern zugleich od. zufammenthun, δὲς 
werfftelligen, dh. Imdm helfen, beiftehen, behilflich fein 
(bei etwas), zıwd, in etw, τὲ, Art. — Med,, Smdm zum 
Beitreiben einer Schuld behilflich fein, dh. συνεπρή- 
£avro Μενέλεῳ τὰς 'ElEvns ἁρπαγάς, rähten mit 
dem M. den Raub der 9., Hdt. 5, 94. —- 2) intr,, χα-- 
κῶς, mit leiden, Eur. Heracl. 27, 

συμπρᾶτης, ou, ὃ, (-πιπράσκω) ber Mitver- 
fäufer, Lys. Ὁ. Poll. 7, 12. — 

συμπρεπής, ἕς, geziemend, anftändig, τινί, 
Aesch.; ὅ. [Plut., Aristacn. 

συμ-πρέπω, pafjen, übereinftimmen, zıyd, womit, 

συμπρεσβευτής, οὔ, ὁ, Mitgejandter, Or., 
Arist.; Ὁ. 

συμ-πρεσβεύω, Mitgefandter fein, Or.: med,, 
Thue, [pl., att. Br. (vgl. πρέσβυς 2). 

συμ-πρέσβυς, εως, ὁ, = συμπρεσβευτής, nur 

συμ-πρεσβύὕύτερος 6, Umtsgenofje eines Pres- 
byter, NT. 

συμπρήκτωρ, -NEN00W,ion. f. -πράχτωρ x. 

συμ-πρίΐασϑαι, δοι. ZU συνωγέομαι, zujam- 
men- od. auflaufen, σῖτον, Lys., Arist. 

συμτ-πρίω, zujammen fügen, τοὺς ὀδόντας, m. 
den Zähnen knirſchen, Luc. somn, 14, , 

συμ-προΐἄγω, 1) mit od. zugleich vorführen, DH. 
— 2) intr., mit od. zugleich vorrüden, Plut. [Hipp. 

συμ-προαύξομαι, pass., mit vorher machlen, 

συμ-πρόβουλος, ὃ, der mit πρόβουλος iſt, arg. 
Ar. Lys. 

συμ-προγιγνώσκχω, mit voraus wiljen, Tambl. 

συμ-προδέδωμε, mit verrathen, Aen. t. 40. 

συμ-πρόεδρος, ον, mit borjigend, DL., Ios., 
Inser, gehen, Hdn, 1, 16, 8. 

συμτπρόειμι, mit od. zugleich hervor- od, heraus- 

συμ-προέρχομαι, dm, — ὃ. folg., Satyr. b. 
Ath., Gal,, — leichen δι! 

συμ-προϑυμέομαι, dp., gleichen Eifer mit 
παῖδα. ἡ ως — — betreiben Er befördern, Imdn 
unterftien bei Erreihung eines Zweds, Eifer für 
Imdn haben, Imdm günftig fein, zıvd, Thuc.; αὐτός 
σοι -ϑυμήσομαι δεῖξαι, Pl; -ϑυμήσει ... wg βελ- 
τίστοις γενέσϑαι τοῖς μειρακίοις, wirft mit bahin 
— daß..., id. u. ἢ, ; συμπροϑὺυ εἴσϑαι ταῦτ᾽ 
φασαν, fie erklärten fich für bereitwillig dies zu thun, 
Xen., Thue. u, 4. 

συμ-προικέξω, mit ausftatten, Schol. Dem. ὦ 

συμ-προκόπτω, mit zunehmen, Ὁ. Zahlen, δίς 


nad) einem gewiffen Verhältnig wachfen, Nicom. 


συμ-προκύπ τω, ſich mit vorwärts büden, Syn. 
συμ-προμγάμων, ovos, ὃ, Mitvorfteher der 
μνάμονες, Inser. r 
συμ-προνομεύ ὦ, mit fouragiven, Ios. 
συμ-προξεν Ew,mit helfen, sq.os,Eur. Hel.146(?). 
συμ-προπέμπω, mit, zugleich geleiten od. be- 
gleiten, τινά, Hdt.; τινὰ γαυσέν, Thuc., Ar., Xen, 
συμ-προπίέπτω;, mit od. zugleich heraus: οὗ. 
bervorfallen, od. «gehen, Pol. 31, 22, 1. [10., Gal. 
συμ-προσάγω, mit hinzu od. hinanführen, Aen. 
συμ-προσγίγγομαι, dor, συμποτιγίνομαι, 
mit dazu fommen, Inser, 
συμ-πρόσειμιε, mit od. zugleich Dabei fein, LXX. 
συμ-προσέρχομαι, mit hinzu lommen, gehen, 
Procl., Hierocl, [Plut. m.p. 322 A. 
συμ-προσίσχομαι, med., mit bavan bangen, 


Ri 


* Bere u, We 
N 
4 


a 1 74 RT, Aal) Anl; 


— Ovuzugo 


Ein 


συμ-προσμέγγνυμι, inte, mit Imdm umgehen, 
vi, Di Mean. B 1a | Ben 
. συμ-προσπίἔπτω, mit od. zugleich zufällen, Gal.: 
mit in den Sinn tommen, MAnt. [LXX. 
συμ-προσπλέκω, mit baranfnüpfen, «verbinden, 
συμ-προστἅτης, ὁ, Mitvorfteher,Inser. [Mein.) 
Gvu-Too0TLdnuı,mithinzufüigen,Str.13p.598(n. 
συμ-προσψαύω, mit berühren, Aes.. Ὁ ῖ 
συμ-προτερέω, mit zuvorkommen, Porph. 
συμ-προτέϑημι, zugleich vorfegen, Apollon. 
συμ-προτρέπω, mit antreiben, -ermuntern, DH. 
rhet. 7, 6. 
συμ-προφ αένω, mit an das Licht bringen, Plot. 
συμ-προφέρω, mit vorbringen, Schol. Pind. 
συμ-προφητεύω, mit od. zugleich prophezeien, 
Plut. m. p. 860 D. 
συμ-προχωορέω, mit οὗ. zugleich) fortgehen, Poll. 
συμπρύτᾶἂν εὐω, mit verwalten, Schol. Pind.;v. 
συμ-τερύτᾶανες, Ews, ὁ, Mitprytan, Din., Inser. 
συμπρῶτα, adv., (πρῶτος) zu allererft, Emped. 
18 Gaisf.n. codd. - [συνεπτέρωται, Longin. 
συμ-πτέεέρόω, mit befligeln od. erheben, ψυχὴ 
συμ-πτερυσσομίαι, dm.,mitfliegen od. flattern, 
Eust, h ἀνάπαιστοι, Phereer.; Ὁ. 
συμπτύκτος, ον, zulammengefaltet, -gelegt, Ar.; 
ovu-rrV00o,zulanmenfalten,-legen,Soph.Tr.688.- 
σύμπτωμα, τό, (into) 1) das Zufammenfal- 
len, Einfturz, DC. — 2) Zufall, Begegniß, bei. Ungläd, 
Unfall, τὸ ἐν Θερμοπύλαις, Thuc. ; ἐπαγορϑοῦσϑαι 
τὸ σ., Dem, 11. d. feit Arist. — Dav. 
συμπτωματιπός, 3, adv. -κῶς, zufällig, Procl. 
συμπτωσέα, ἡ, — Ὁ. folg., Archim. kw. 
σύμπτωσις, ἡ, (-πίπτω) 1) das Zufammenfal- 
len, Einftürzen, olxfes, Str. u. A. — 2) das Einfallen, 
Berfallen, προσώπου ?c., Hipp. — 3) das Zufammen- 
treffen od. ſtoßen, Verbindung, Vereinigung, τῶν 
ποταμῶν πρὸς ἀλλήλους, Pol.; ὀρῶν, id.; πετρῶν, 
Apd. Ὁ) feindl. Zuſammenſtoß, Angriff, Pol. — 4) 
Zufall, Arist. 
σύμπτετωχος, ον, mitdettelnd, Syn. | 
ovu-nüxalw, mit od. ganz beveden, DS.17, 117. 
σύμ-πυκχγος, ον, dicht zufammengebrängt, Xen. 
ovu-nvxvoo, dicht zufammenfügen, Th. 
συμ-πυνϑάνομαι, dm., mitfsagen, -erforichen, 
τὶ, Eur. Hel. 334. ἢ 
συμ-πύρόω, mit⸗, zugleich verbrennen, Eur. 
σύμπωϑ'ι, aeol. imper. 311 συμπένω, EM. 
συμ-πωλέω, mit-zugleic) verfaufen, DC., Inser. 
συμ-πωρόομαι, pass., bermittelft eines z@oos 
οὗ. callus verwachſen, Hipp. 
Gvu-päyeiv, inf. aor, 2 zu συνεσϑίω, mit οὗ. 
zufammenefjen, Luc. 1.4. \ 
συμτ-φαένομαι, zugleid) — Eun. — 
συμ φέρει, impers, U, συμ φέρον, To, |. συμ- 
— Ne [len Seiten Hat, Anke, Pol. u. 4. 
Guugyävns, ἐς, (φαΐνομαι) ganz deutlich, von al- 
ovu-pavıaLoueı,pass., mit od. zugleich gedacht 
werben, Plut.m. p.392E. [der Zeit, Arist. met. 1, ὃ. 
σύμφᾶσις, ἢ, (-palvoucı) Erjheinung zu glei— 
συμφερόντως, adv. part. pr. Ὁ. συμφέρω, Nüß- 
li, zum Nußen, Pl., Xen. u. 31. 
Συμφέρουσα, ἡ, .n. pr., Inser. wer 
συμφερτός, 3, zujammengetragen, 20. vereinigt, 
ἀρετή, vereinigte Tapferkeit od. Kraft, 1]. 13, 237.; 
ἠχώ, ϑάλασσα, Nonn. d. 5 
συμ-φέρω, 1) zufammentragen,, -bringen, jam- 
meln, ἐς μέσον, Hdt., Att. — Med., ῥόον «Ῥάσιδι, 
feine Flüth mit dem ‘Ph. vereinigen, ARh. — Pass. 
m. f. ovvolooucı, zujammentreffen, bef. a) [εἰ ποι 
am einander gerathen, hanbgemein werben, -ρόμεσϑα 
μάχῃ; 11.; συνοισόμεϑα πτολεμέζειν, Hes.; τινί, 


GB.-D. 


σμέγνυμι 


-- συμφλάω , 


Aesch. ; ovyoroousvos μεγάλῳ χακῷ, berim Begriff 
it, in Unglüd zu [gevathen, Hdt. Ὁ) übh Umgang οὗ. 
Gemeinſchaft haben, τινί, nit Imdm, Aesch. ; wor χαὶ 
39V ’0x0vTı συνοίσει, wirft mit mir fein, Soph. c) 
übereinfommen, ⸗ſtimmen, einwilligen, ſich vereinba- 
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ven, abs. od. τινί, mit Einem, Hdt.; τῇδε ouvoloo- _ 


μαι, Soph., att. Pr. ὅ.; γνώμῃ, Thuc.; ἐὰν ἀγὴρ 
καὶ γυνὴ μηδαμῇ ξυμφέρωνται, Π nicht vertragen, 
Pl.; τοῖς παροῦσιν, fih in die Gegenwart ſchicken, 
Plut. — ©» zum, Ὁ. act., συμφέρειν τοῖς κρείττοσιν, 
nachgeben, Soph.; ξυνοίσειν ὄνομα τοῖς ἐμοῖς xu- 
χοῖς, bag mein Name mit meinem Unglück überein- 
fimmen werde, id. — 2) etwas mit Imdm od. zugleich 
tragen, dh. e. Todten mitbeftatten, Lyeurg.: mit e. 
Andern ertragen, χαχά, πεενίαν, Tr., Xen. — 3) zu- 
fammen- od. beitvagen, nützlich fein, helfen, εἴς τε, zu 
etwas, Hdt.; συμίρέροι ϑεός, Soph.; ξυνοέσω πᾶν, 
id.: zıyl, Smbm, Eur.; πρός τι, Isocr. u. A.: δεῖ. 
impers. συμφέρει, es hilft, nüßt, frommt, ift zuträg— 
lid) 2e., τενέ, Hdt.; ξυμφέρει σωφρόνεϊν ὑπὸ στένει, 
Aesch. τ. ὅ. Tr.; χαλῶς £., Ar. ; ἐπὶ τὸ βέλτιον, id., 
att. Pr.; τὸ μέλλον συνοίσειν τῇ πόλει, Dem.; 
part. συμφέρον, ovros, ro, das Nützliche, Nutzen, 
Intereffe, Att.; συμφέρον ἐστί — συμφέρει, Xen. 
— 4) intr., fi) zutragen, [ἃ ereignen, m. inf., Hdt,; 
συγήνειπε αὐτῇ ἐς εὐτυχίην γενόμενα, ε8 ſchlug ihr 
zum Glück aus, id.; aud) m. ὥστε τι. inf.,.id.: [0 im 
pass., m. inf.,Hdt.; παϑήματα ξυνηνέχϑηγενέσϑαι 
τῇ Ἑλλάδι oie..., Thuc.;Evupeosodoı ἐπὶ τὸ ἄμει-- 
γον οὗ. ἐπὶ τὸ βέλτιον, zum Beſſern ausſchlagen, Adt. 
Xen.: impers. συμφέρεται, es ereignet ſich, Hdt. 
οὐδέν σφι χρηστὸν συγνεφέρετο, es ergingihnen nicht 
gut,id.; vgl. παλίγκοτος, { 
Συμφέρων, οντος, ὃ, π. pr., Inser. 
συμ-φεύγω, mit od. zufammenfliehen,=bes Landes 
verwieſen fein, zuvi u. σύν τινι, mit Imdm, Hdt,, 
Eur,, Pl. τ΄ U; τὴν φυγὴν ταύτην, Pl. 
ovuspnuı, eigtl. mit jagen, ὃ. 1. beiftimmen, τινί, 
Tr., Xen. 11, X.: beftätigen, genehmigen, ri, Xen. u. 
YX.; ὅτι, Pl., m. inf., Soph. u. W.? veriprechen, m. 
inf. fut., Xen., Pl. [dev Farben, Tambl., Rhet. 
oVupsRg01s,1,(-pIElow)das Ineinanderfließen 


a 


συμ-φϑέγγομαι, dm., mittönen, übereinftim- ὦ 


men, Plut., DC. ; 
συμ-ῳφϑείρω, mit od. ganz zu Grunde richten, 
a) eigtl., Eur., Luc., SEmp.: pass., zufammen um=* 
fommen, Pol.; eis τὸ αὐτό, an. Einem Orte unglüd- 
tiger Weiſe zuſammenkommen, Piut. Ὁ) übtr., Farben» 
verreiben, fo daß eine unmerklich in Die andere ver- 
fließt, DH., Plut. 
συμ-ῳϑν ὦ, intr. u. im pass., mit hinſchwinden, 
Arist., Ael. [eos, Aesch. Ag. 1160. 
σύμτ-ῳϑογγος, ον, mittönend, einflimmig, χο- 
συμ-ῳῦλ ἕω, mit οὗ. gegenfeitiglieben, Soph. Ant. 
519. — Dav. ſchaft, Epic. δ. DL. 10, 115. 
᾿ς Gvu-präle, ἡ, die Mit- od. gegenjeitige Freund⸗ 
συμ-ῳφἵλοδοξ ἕω mitwetteifern, Cic.ad Att. 5,17. 
συμ-φἵλοκχἄλέω, mit od. zugleih das Schöne 
lieben u. befördern, Plut. ; εἴς zu, DS.: begünftigen, 
tıvt, Ios. [Literatur treiben od. darüber handeln, Cie, 
ovu-pikoloy£o, mit od. zugleih Sprade u. 
συμ-φΐἴλομ ἄϑέω, zugleich wißbegierig fein, Di- 
caearch. 
ovu-prhovsızew, mit od. zugleich wetteifern, ' 
um den Sieg ftveiten, τινί, Plut.: für Imdn Partei " 
nehmen, Pl., And,, DH. u. A. . 152]: 
ovu-pilocoy£o, mitphilojophiren, DH., Luc, 
ovu-pikorzu£oucı, dp., feine Ehre darein fez- 
zen od. wetteifern, es Andern in etwas gleichzuthun, 
Plut.: aus Ehrgeiz unterftügen, id., DS. 
συμ-φὰ ἁ ὦ, zuſammen-⸗ od. zerbrüden, Hipp, 
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guu-pheyualvo, fih mit entzünden, Aret, 

συμ-φλέγω, mit od, gänzlich verbrennen, δώμα- 
re, Eur., Lyc., Plut.: übtr., Ὁ. Liebestränfen, entzün- 
den, συμφλέξει πάντας φέλτρα, AP. 5, 111. 
συμ-φλογέζω, — Ὁ. bbg., LXX. 
0 vu-p4öagEo,zufammen [dwagen,MAnt.,Schol. 
oyu-poß£ouatı, pass., fi) mit fürten, Thuc „DC. 
συμ-φοιτάω, mit od. zufammen wiederholt wo- 
bin geben, δεῖ. in die Schule, Hdt., Ar. u. A. παρά 
τινα, Pl., Dem.; εἴς rıvog, Aristid. — Dad. . 
συμφοίτησις, ἡ, das zujanmen (in die Schule) 
Gehen, τῶν παίδων, Aeschin., Ael., DC. 


συμφοιτητής, οὔ, ὃ, (φοιτάω) der mit in bie 


Säule gebt, Mitfepliler, Pl., Xen., Arist. 
συμ-φονεύω, mit od. zugleich tübten, Eur. 
συμφορά, ἡ, ion. -07, (συμφέρω) 1) das Zu- 

jammentragen, Sammeln, βελῶν, Polem.: der Bei- 

trag, Luc. Lex. 6. — 2) das Begebniß, Ereignif, v. 

erfreulichen, Aesch. ; 209And, εὐδαίμονες, Eur.; aya- 

ϑαί, Ar,, Arr.: δεῖ. Unfall, Unglück, Mißgeſchick, Lei— 
den , Uebel (aller Art), Pind,, Hdt., Att.; 0. κακῶν, 

Aesch.; συμφορῇ χρῆσϑαι, unglücklich jein, Hadt.; 

συμφορὴν Od. μεγάλην συμφορὴν ποιεῖσϑαί τι, 

etw. alg ein großes Unglück anfehen, Zeter jchreien, id. 

u. A.: in πε. Beziehung, Verbrechen, Pl. — 3) Aus- 

gang, Erfolg, Soph. OT. 44., Thuc. 1, 140. — Dav. 
συμφοράζω, —b. folg., LXX., Diogen. 
συμφοραένωῳ, jein Unglüd beflagen,vit.Hom.14. 
συμφορεύς, ὃ, (-φέρω) Begleiter des Polemar- 

chen, lat, W., Xen. hell. 6, 4, 14. 
συμ-φορέω, zufammentragen, ſammeln, anhäu- 

fen, Hdt,, Thuc.; εἰς οἴχησιν χρήματα, Pl. u. A.; 

ἵππος εἰκῇ -πεφορημέγος, vegellos geftaltet, id.: 

übtr., αἰτέας καὶ σκώμματα καὶ λοιδορίας, Dem. 

— Pass., fid) vereinigen, v. Flüffen, ARh.: mit etwas 

zufammengerathen, zıvd, Opp. — Med,, fi} (sibi) zu- 

jammentragen, Arist. — Dav. [Philo. 
συμφόρημα, τό, Sammlung, Haufen, Plut., 

Ε συμφόρησις, 7, das Zufammentragen, drängen; 

Haufen, Menge, Plut., DL., Plot. 
συμφορητός, 3, auch 2, adj. verb. Ὁ. -φορέω, 

zufammengebradyt, gefammelt, λόγος ἔκ πολλῶν o., 

Lue.; ὄχλος, DH.; δεῖπγον, ein Schmaus, zu dem 

jeder Gaft feinen Beitrag Liefert, Pikenik, Arist. 
Zuugpogıov, ro, Kaftel des Mithridates, DC. 
σύμφορος, ον, (συμφέρω) a) das, was ſich wo—⸗ 

bei zuträgt od. nothwendig damit zufammenhängt, Ar- 
μὸς ἀεργῷ σ. ἀνδρί, Hunger ift dem Faulenzer ein 
fteter od. verbienter Gefährte, Hes.; ti. gen., revins 
οὐ σύμφορα, ἀλλὰ κόροιο, der leberfättigung Gefähr- 
ten, id. b) paßlih, angemefjen, zufagend, χούρῃ οὐ 
᾿σύμφῳορός ἔστιν &xrn, Hes., Theogn.: gew. zuträg- 
(ih, nüßlih, ἥκεστα ἡμῖν σύμφορόν ἔστι, Hdt,, Att. 
(ὃ, supl. -ὠτατος); eis U. πρός τι, Thuc,, Pl. ü. A.; 
in perl, Eonftr., Thuc, 6, 84. 8, 96. — Adv. -ögws, 
Thuc., Xen. U. W.: comp. -wregoy, 11, supl. -wra- 
τα, iid. 
Σύμφορος, ὁ, ἢ. pr., Inser., AP, 
συμφράδμων,ονος, ὃ, ἡ, mitrathend, mit gu- 
tem Harhe beiftehend, Π., Tryph.: beiftimmend, AP.: 
mitwirfend, Naumach.; Ὁ. 
συμ-φράξζω, mitfagen, mit ausbrüden, Str., Plut. 
— Med. a) fih mit Einem berathen od. berathichlagen, 

.« ἑῷ δυμῷ, Od., ARh.; τινὶ βουλάς, feine Auſchläge 

mit Einem berathen, Imdm feine A. mittheilen, Hom.; 

μῆτιν, zufammen einen Rath erfinnen, Hes. Ὁ) be 
merfen, wahrnehmen, ἀρωγήν, ARh. c) ausbenfen, 

γόσων φυγάς, Soph, [epl. 5, 11, 3.; v. 
σύμφραξις, Verdichtung, ——— Th, 

. συμτ-φράσσω, neuatt. -<rw, dicht, zuſammen- 
brängen, »pfropfen, Hdt.; τὰς ναῦς, dicht nebeneinan- 


- 


συμφλεγμαίνω — σύμφυτος 


berftellen, Xen. u. W.; περιβόλῳ, ließen, Pl.: 
intr., Dicht anfamizenefiten Pot! Ὁ) του A Sei⸗ 
ten verſchließen, verſtopfen, ἔλυσε τὰ τότε ovune- 
φραγμένα, Pl. u. A.j ϑώρακι συμπεφραγμένος, 
gepanzert, Apd. 
συμφρογέω, (σύμφρων) 1) Eines Sinnes fein, 
beiftimmen, bh. es mit Einem halten, von Imds Par 
tei fein, Pol. u. A.ʒ ἀλλήλοις εἴς τι, id. od. περέ rı- 
vos, id.: etw. eingehen, Ath. p. 521 A. — 2) in Ge- 
danken zufammenfafjen, τῇ διανοίᾳ, Arist. — 3) ver- 
ftehen, begreifen, merken, τὸ od. m. inf., DH., Plut. u. 
U. — 4) wieder zur Befinnung fommen, Plut. Alex. 
73. Cat. min. 70. — Dav. [Pol., Ios. 
συμφρόνησις, ἡ, Uebereinftimmung, Eintracht, 
ovu-poovriiw,.mitjorgen, rwos, Luce.; τινὶ 
περέ τινος, Syn. 


συμφροσύνη, ἡ, = συμφρόνησις, App. () 
σύμτ:φρουρος, ον, mit οὗ. zugleich wachend; 
übtr., ὦ μέλαϑρον ξύμφρουρον ἐμοί, ὃ. i. φρουρὸν 
συγὸν ἐμοί, Soph. Phil. 1439, los. 
συμ-φρύγω, mit röſten, ausbörren, ΤῊ, LXX., 
σύμφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) gleihgefinnt, 
Aesch., Pl.: wohlgefinnt, ϑεοίς Aesch. 
συμφῦάς, ddos,n,(-pvo) natürliches Zufan- 
menwachſen, Verbindung dadurch, ὀστέων, Hipp. 
συμ-ῳφῦγᾶαδεύω, mit aus bem Lande verweilen, 
Iambl. [verbannte, Eur., Thue. u. A. 
συμφῦγάς, άδος, ὁ, ἡ, (φυγάς) der, die Mit- 
ouupün, ἡ, = σύμφυσις, Pl. (ὦ. 838), Ael. 
συμφῦής, ἔς, (-φύω) zufammengewachlen , von 
Natur womit vereinigt, Pl. u. A.: übtr., τῷ χοινῷ 


ovug., feft am Gemeinwefen bangend, dafiir thätig, 
Ὁ. 


Plut. — Da 
ovugpüle, ἡ, = σύμφυσις, Plut., Philo, SEmp. 
ovu-pvhaf, ἄκος, ὃ, Mitwächter, Thuc., Pl.; 
τινὶ τῆς ἀρχῆς, Xen. ö chen, Hdt., Xen., Pl. 
ovu-pv4a0o(rr)w,mit- od gemeinſchaftlich bewa⸗ 
συμφυλέτης, ov, ὃ, aus derſelben φυλή, übh. 
Landsmann, NT. 
σύμφῦλος, ον, (φῦλον) von demjelben Stamme 
od. Voͤlke, übh. verwandt, ἡ ψυχὴ ποϑεῖ τὸν σ, αἷ- 
ϑέρα, (Pl.) Ax.; supl., Philod. π. ὕπερ. 10.: δ, 
angemefien, τὰ σύμφυλα καὶ πρόσφορα τῷ σώμα- 
τι, Plut. u. A. 
συμ-ῳφυράω, = συμφύρω, Plut, Ath. [Νῖο. 
συμφύρδην, δάν., (ςφύρω) zufanımen gemiſcht, 
συμφυρμός, ὁ, Vermiſchung, Verwirrung, Lex. 
σύμφυρτος, 3, adj. verb. Ὁ. folg., durch einander 
gemengt, übtr., verwirrt, Eur. Hipp. 1234.; Ὁ. 
svu-pvow, durch einander kneten, niengen, ber- 
mifchen, τέ zwvı, Eur., Pherecr., Pl.; μετά τινος, εἰς 
ἕν, Pl.; πλαγαῖς πρόσωπον, entftellen, Theoer.: 
durch einander wirven, verwirren, Lyc., Flut, 
συμ-ῳφυσάω, zufammen blafen; Übtr., eds rau- 
τόν, übereinftimmen, einftimmig fein, Pl.: mit einan- 
der Ränke ſchmieden, Ar. eq.468.— Pass., ἐκ πεδίων 
χαὶ ὀρῶν συμφυσώμενος, entſteht τι. bläft, Plut. 


συμ-φῦσιόω, mit der Natur vereinigen, zur Na- - 


{πὸ machen, Arist. cat. 8 3w. 
ovuyüoıs, ἡ, (-piw) das — 
Verwächſen, Pl., Arist. (απ pl.) u. A. übh. Verbin— 
bung, Vereinigung, Hipp., Arist. 
ovu-pürevo,imit od. zugleich pflanzen, Pind.(tm.), 
Xen., Geop.: übte, mit anftiften, mitthun, Soph. 
OT. 347. bad uf 
συμφὕτικχός, 3, (-yvow) das Zuſammenwachſen 
οὗ. Bußeifen befördernd, Arist., Gal. 
σύμφῳῦτον, τό, e. Pflanze, die das Zuheilen be- 
fördert, symphytum officinale L., Aret., Diose., Luc. 
— neutr. Ὁ. f 
σύμφῦὕτος, ον, ad). verb. Ὁ, -φύω,, mit od, an’ 


D 


gewachſen, verwachſen, αὐών, Aesch.: ilbtr., verwandt, 
gleichartig, id., Pl.: angeboren, m. gen. u. dat. &os- 
‚ τά, Pind.; ἐπεϑυμέα, καχόν, Pl.u.X. — Adv. -φύ- 
τως, Al. Aphr. 
συμ-φύω, zuſammenwachſen laſſen, zu Einem 
Körper verbinden, dann übh, vereinigen, Pl., Arist. u. 
U. — Pass, Mm. aor. ouvegvv U. pf. συμπέφῦυκα, Zur 
ſammen⸗, verwachſen, von Natur zufammenhangen, 
verbunden fein, εἷς ταὐτὸ ξυμφύεσϑαι, Pl.; ξυμπε- 
φυκέναι ἀλλήλοις, id. u. N. ? 
ovu-pwvEo, 1) zufammenftimmten, Klingen, &x 
πασῶν (Σειρήνων) μία ἁρμονία Evupwvei, Pl.: 
bb. e. Ronzert machen, Ath.p.201F.: med., τὰ -νὸύ-- 
ueve, die Mitlauter, DH, — 2) übte. , gleicher Mei- 
nung, fein mit Einen, Übereinftimmen, zıvf, opp. δια-- 
φωνεῖν, Ῥ].; καὶ ὁμολογεῖν, ἰά.; πρὸς τινὰ, Xen. 
u.4; &v τινι, Pl.; συμῳωνεῖται παρὰ τοῖς πλεί- 
στοις, in der Mehrzahl ſtimmt man überein, δαβ..., 
DS. τι. A.: med.,Th., DS. Ὁ) fid) zuſammenverſchwoö⸗ 
rei, τινί, πρός τινα U. μετά τινος, Arist., Pol, DS. 
— Dan. [σύμβολον, Schol. Eur. 
συμφώνημα, τό, Bertrag, Schol. Thuc. : = 
συμφωνέα, n, a) Einklang, Einhälligteit, Ueber⸗ 
einflimmung, o. καὶ ἁρμονία, Pl.; καὶ σύνταξις, id., 
Arist.u. X. Ὁ) Konzert, Pol, DS., NT.; v. 
σύμφωνος, ον, (φωνή) 1) mit od. zugleich ertd- 
nend, ἀοιδός, AP.; einftimmend, Soph. OT. 421.: 
τὸ -vov, Conſonant, Gr. — 2) harmoniſch zuſammen⸗ 
flingend, χορδαΐ, h. Merc. 51.: gew. übtr., iiberein- 
ſtimmend, einträghtig, einig, τινί, Pind., Soph.; βίος 
τς σύμφωγος τοῖς λόγοις πρὸς τὰ &oya, Pl., Pol:u. 
. 9ί.: τὸ σύμφωγον, Uebereinftimmung, Th.; Vergleich, 
Bertrag, Arr. Ep. — 3) subst. 7, ein Arzneimittel, 
Aret. Gal. — Adv. oyupovog, Pl. . 
συμφωνούντως, adv., (-φωνέω) Hbereinftim- 
mend, ἑαυτῷ λέγειν, Pl. 
ovu-pwriLoucı, zugleich od. zufammen leuchten 
Yaffen, Plut. m. p. 893 A. [Sehol. Pind. 
σύμτ-ψαλμα, τό, das Singen zum Saitenfpiele, 
σύμψαυσις, 9, Mitseribrung, Berbindung, 
Arist., Ptol.; Ὁ. 
συμ-ιναύω, ſich mit ob. gegenfeitig berlihren, 
Arist.u.U.; ἀλλήλοις, Po1.6, 29,3.; n.gen.,Str.,Iambl. 
συμτψάω, zufammen Iharren, raten, -ftreiden, 
Eup,, Ar.: im Sande verſcharren, von e. Fluſſe, mit 
Sand od. Schlamm bededen, Hdt.-1, 189., Iambl. | 
ovu-peikllo, mit od. zuſammen ſtammeln, Arr. 
Ep., MTyr. [Elut. 
συμ-ψ εύδομαι, dm, zuſammen lügen, Pol. zuvf, 
συμ-ψηφέξω, a) zuſammenrechnen, NT. Ὁ) mit 
wozu vechnen, zuſprechen, Eus. — Med,, beiftimmen, 
τινί, Ar. Lys. 142. 
σίμ-ψηφος, ον, gleid- od. einftimmig, o. εἶναί 
zıvı, mit Einem übereinftimmen, Pl., Dem.; zuvos, 
über etw., Pl., Pol. u. %. [Diose, 
συμ-ψήχω, mit-, zugleich reiben od. zerveiben, 
ovu-disvVoLto, zuſammen jäufeln, -flüftern, zı- 
vi, Plut. m. p. 519 F. 
συμ-ψοφέω, zufammen lärmen, mit etw. ertönen 
laſſen, an etw. ſchlagen, τοῖς ὅπλοις, Pol.; τοὺς ϑυ- 
ρεοὺς ταῖς μαχάίραις, id. ὲ [NT. — Dav, 
σύμψυχος, ον, (ψυχή) einmüthig , einträchtig, 
συμνψύυχόω, mit der Seele verbinden, Eum. 
συμ-ψύχω, mit abkühlen, erfälten, Hipp. 
σύν, altattiich ξύν (tw. f.), 1) praep., im. dat., mit, 
Ὁ. i. a) gew. in Gemeinschaft, Gefelichaft ze. ; übh. in 
Berbindung mit, zugleich mit, ſammt, nebſt, oft [. Ὁ. 
a. χαΐί, Hom.u.%.: σὺν νηΐ od. νηυσί, zu Schiffe, 
σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, zu Rofje u. Wagen, id. 
Ὁ) zur Angabe der Zuſammenwirkung, des Mittels u. 
der Hilfe, „vermiitelſt, unter Einfluß, durch“, σὺν 
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ϑεῷ, mit Gottes Hilfe, σὺν ϑαέμονι. σὺν Aut, — 


43nvn, Hom. u. $.: σὺν Ale, mit Gewalt, Xen. u. 


“1. ; σύν τινι εἶναι Hd. γίψνεσϑαι, auf Imds Seite, 
von feiner Bartet fein, id. u. W.; οὗ σύν. τινε, Imds 
Freunde, Genoffen, Anhänger od. Untergebene, Att.; 
£oooı καὶ οἵ σὺν αὐτοῖς, u. bie ihnen untermorfe- 
nen Bölfer, Xen. ὁ) „verfehen, ausgerüftet , begabt 


‚womit, σὺν τεύχεσι, σὺν δουρί, σὺν σχήπτρῳ N. 


f 


del., Hom.; σοῦσϑε σὺν παντευχέᾳ, Aesch. u. |. 
Tr., Xen.u. N: ἄχοιτις σὺν μεγάλη ἀρετῇ, mit gro» 
Ber Tugend ausgeftattet, Od.: ἐλϑεῖν σὺν ἀγγελίῃ, 
mit e. Botfhaft kommen, U. d) dom innern Zuſam⸗ 
menhange, von Wirkungen od. Folgen, wie cum, σὺν 
μεγάλῳ ἀποτῖσαε, mit großen Koften od. ſchwer ab- 
Güßen, I.; σὺν δημοσίῳ χακῷ, zum Schaben bes 
ganzen Bolfes, Theogn.; σὺν τῷ σῷ ἀγαϑῷ, zu δεῖς 
nem Beften, Xen. τ|. 31.: σὺν μιάσματι, zur Beflef- 
fung gereichend, Soph.; σὺν τοῖς φιλτάτοις, mit Auf- - 
opferung des Liebften, Pl.: db. zur Bezeichnung‘ der 
Gemäßheit, „ nad), gemäß”, σὺν τῷ νόμῳ, dem Ge- 
fee gemäß, Xen. u. A. e)oft zur Umfchr. des Adverb., 
σὺν τῷ δικαίῳ, der Öerechtigfeit gemäß, ὃ. i. gerecht, 
Xen.; σὺν τῷ χαλῷ, — καλῶς, id.: σὺν τάχει, 
Soph.; σ. σπουδῇ, id. u. A. — Anm. Beiden Ep., 
auch δ. Pind., bisw. feinem Kaſus nachgefeßt, wie II. 
10, 19 u. j.2 oft Dagegen zwiſchen Attribut u. subst,, 
vgl. II. 9, 194. — 2) als adv., zufarnmen , zugleid), 
δεῖ. vom Zufammentreffen mehrer Handlungen in e. 
Zeitpunft, Hom. ὅ. (o. bei demſ. auch bei den Tr., als 
in tmesi ftehend zu nehmen); ξὺν κακῶς ποιεῖν αὖ-- 
τοὺς μετ᾽ 4ϑηναίων, Thuc. 3,13. b) dazu, πο 
dazu, außerdem, D.; σὺν δ᾽ αὕτως ἐγώ, Soph. u- ſ. 
Tr., fp. Ep. e) insgefammt, Od. 10, 42. — 3) In ber 
Zuſſtzg α) Verbindung, Gemeinihaft, „mit, gemein- 
ihaftlich". 8) Vereinigung, Zufammenfügung: „zu- 
jammen, ver-*. 7) Uebereinftimmung:, „zufammen, 
ein⸗“ δὴ Bollendung: „zufammen-, zer⸗, ver⸗“ — 
Anm. σύν gehtin der Zſtzg vor f, u, z,p1N. in 
συμ-, vor γ, κ, EU. x in συγ-, vor 4 in συλ-, bor 0 
häufig in ovo- über; bisw. fällt » auch weg vor Zu. 
©, wenn dieſem nod ein Konfonant folgt, απὸ) bisw. 
vor &; ξύμ findet fi in e, 338 Ὁ, PI.Phaedr.p. 237 A. 
in tmes. allein ftehend, ξύμ μοι λάβεσθε. [Bei ben 
Aeol. bisw. lang, |. Ahrens d. aeol. p. 57.] 
συν-ἀ δρῶν, 6, Mitpriefter, AP. 8, 82. 
συν-ἄβολέω, zufammenbegegnen, «AAndoıs,Babr. 
61, 3. fen, -jich brüſten, Greg. Naz. 
συν-ἅγάλλομαιν, dm., mit od. zugleich frohlok— 
ε«΄συγ-ὰγᾶνακτέω, mit.od. zugleich zornig od. un- 
willig werben, τινὶ ἐστί τινε; Pol., Luc., Plut. Dav. 
συνἄγανάκτησιες, ἡ, gemeinſchaftlicher Unwille, 
Arist., DH. j [Pol. 1, 14, 4. 
συν-ἂγ ἄπ άω, mit od. zugleich lieben, zıvi zıyo, 
συν-αγγέλλω, mit verfündigen, DH. (2), Zos. 
συντ-άγγελος, ὁ, Mitbote, -geſandter, Hdt. 7,230. 
Σύναγγος, ὁ, St. in Phönikien, Han. δ. ΑΒ, 
συν-ἀγεέρω, 1) act., verſammeln, zufammenbrin- 
gen ‚Biorov, Od.: Ὁ. Menſchen, Il.; στόλον, Hdt.; 
ἀχοντιστάς, Thuc. u. ſ. att. ὅτι; πάντας eis τὴν 
οἴχησιν, Pl. u. W.: übtr,, ἑαυτόν, fi Sammeln, PI.— 
2) med,,im.acc., für fi etw. jammeln, zufammenbrin- 
gen, ἵππους, κτήματα, Od.: übtr., ϑυμόν, ARh. — 
8) pass., fid) verfammeln, συναγειρόμεγοι, Die fich 
Berfammelnden, Il., Xen,; ovvayoouevor, ep. part. 
aor. 2 med., die Berfammelten, I. ; Übtr., wor πάλιν 
ἡ ϑρασύτὴς ξυνηγείρετο, Pl. (att. aor. ξυγάγειρωα, 
ohne augm., Il, Orph., AP.) R 
συν-ἄγελά ζω, zu einer Heerde bereimigen; pass., 
in Heerden od. Haufen leben, Ὁ, Thieren, abs. od. zuvi 
od. μετά τινος, Arist,, Plut., Ael. ; v. Menfchen,Po1., 
Plut, - Do, * 
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συνᾶἅγελασμός, ὃ, Vereinigung (tr. u. intr.) in 
Heerben od. Haufen, Geop., Plut. (auch pl.), Porph. 
συνἄγελαστικός, 8, (-λάζω) in Heerden zufame 
menlebend od. gehend, Plut., Hierocl., Nemes., Porph. 
-συνἄγερμός, ὃ, (συναγείρω) das Sammeln, 
Berfammeln, Stob., Poll. Ψ 
συν-ἄγιάζω, mit ob. zugleich heiligen, Greg. 
συν-ἄγτνέω, zufammenbringen, jammeln, Arr. 
ind. 8, 10, ! 
συνάγκεια, ἡ, U. σύναγκος, To, Them., (ἀγ- 
χος) — μισγάγχεια, w. ἴ., Th., Pol., AP. u. 4.; σ. 
δένδρων ϑεοπρεπ΄ς, DS.; ὑδάτων, Bergwalfer, 
Babr. 27, 2. 
ovv-aykällo, ausſchmücken, Pust. 
σύναγμα, τό, (-ayo) das Zuſammengebrachte, 
db. Bodenfaß, Niederichlag, bei. der Nierenfteingries, 
Hipp. 3 [Porph. abst. 4, 6. 
συν-αγνεύω, mit vein od. feufch fein, πρός τι, 
συν-αγν οέω, mit od. zugleich nicht wifjen,Hierocl, 
ovv-ayvüvuı, zufammenbrecden, zerbrechen, Hom. 
(nur im aor.); τέχνα ἐλάφοιο συνέαξε, brach den 
Jungen ber Hirſchkuh das Genid, U. [Ath. 
ovv-&yopalo, zuſammen auffaufen, DS., Plut., 
συνᾶγόρευσις, ἡ, Bertheidigung, Poll.; Ὁ. 
συν-ἀγορεύω, mit für etwas fpreden, um e8 
anzuvathen u dgl., beiftinmen, τινί, τοῖς λεγομένοις, 
Isoer.; ὁ Εὐρυμέδων αὐτῷ ταῦτα ξυνηγόρευεν, 
ftimmte ihm hierin bei, Thuc., Xen. u. A.: vertheibi- 
gen, zıvf, Thuc., Or. u. 4. [feben, zıvi, DH. 1, 39. 
συν-αγραυλέω, mit-, zufammen auf dem Lande 
συν-αγρεύω, an der Jagd theilnehmen, AP.9,337. 
συν-αγριαίνω, mit zürnen od. böfe jein, Them. 
ouvayols,Ldos, ἡ, ein Meerfiich, Epich., Arist. 
συναγρόμενος, ſ. συναγείρω. 
ovv-ayovrv£o,mitwadhen, Phil., Aristaen. 
συν-αγρώσσω, — συναγρεύω, Nonn.11,75.302. 
συν-ἄγυρμός, ὁ, da8 Sammeln, τροφῆς, DH.: 
übtr., φρονήσεως, Pl. 
συν-ἄγυρτός, ὄν, gefammelt, ὕδωρ, zufammen: 
gelaufen, opp. πηγαῖον, Pl. legg. p. 845 E. 
συνάγχη, ἡ, (yo) Entzündung der innern 
"Muskeln des Schlundes, Demad., Plut., Luc. — Dav. 
ouvayzızös, 3, Ὁ. vhg. betreffend od. damit be- 
haftet, Aret., Diose., Geop. 
σύναγχος, ὃ, — συνάγχη, Hipp. ᾿ 
συγν-άγω, 1) zufammenführen, bringen, -ziehen, 
verfammeln, vereinigen, νεφέλας, ὅρκια, Hom.; μυ- 
ριάδα ἀνθρώπων, Hdt., Att.; eig ἕν, in Eins, Pl.; 
zraymyuokıs, Isoer. (im med., τὰ δικαστήρια, Luc:, 
Plut.): pass., fid) vereinigen, zufammenfommen, Dem,, 
NT.: 5. Früchten, einfammeln, Pol.: feindl., ζρηα, 
ἔριδα Ἄρηος, ὑσμίνην, πόλεμον, ben Kampf beider- 
jeitig beginnen, 1]., h. Cer., Arch., Isocer. u. X. Δ) 
übtr., ἑαυτόν, fi fammeln, Plut.: in Rede u. Schrift 
zufammenftellen, Pl. u. A. b) in Verbindung bringen, 
vereinigen, mapavoıa ξυνᾶγε νυμφίους, Aesch.; Tı- 
ve τινι, Ken.u.%. ὁ) zulammen- od. in die Enge 
ziehen, Hdt.; διφρϑέρας 0. καὶ ovorav,Xen.; σύνηγ- 
μένος ταῖς ὕλαις τόπος, durch die Wälder eingeengt, 
Pol. ; αὐλὼν συνάγεται εἷς στενὸν ὑπὸ τῶν ὀρῶν, 
id. ; ὀφρῦς, finfter zufammenziehen, Lue.: itbtr. εἧς 
τοῖτο συνήγοντο τῇ σιτοδείᾳ ὥστε..., fie wurden fo 
gebrängt, Pol.; ὑπὸ τοῦ λιμοῦ, id. u. A. d) συνά- 
yaıv ἀπὸ συμβολῶν, ein Bifenit balten, Diphil. Ὁ. 
ΑἸ, ἡ. 292 C.: bh. fcheinb, intr., zufammen ſchmauſen 
od, zechen, Ath.p. 142 C. 356.: übh. bewirthen, LXX.., 
NT. e) eine Schlußfolge ziehen, folgern, Luc. u. U; 
λόγοι συνάγοντες, Arr. Ep. f) zugleich herbeiführen, 
τὸ τέλος τῆς νίκης rıvl, App. — 2) intr., zufammen- 
treffen, Pol. 11, 18. — Dav. 
ovväywyesvs, ὁ, ber Berfammler, Vereiniger, 
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Wr N 
Hipp.; τῶν πολιτῶν, Lys. u.a; τῆς ἀρχαίας * 
occ, Herſteller, Pl. 267 ΕἸΣ j 
ovvdyoyn, ἡ, (συνάγω) a) das Zufammenbrine 
gen, »führen, Verbindung, Vereinigung, —— Le⸗ 
endem, ἀνδρὸς καὶ γυναιχός, Pl.; als Ὁ, Dingen, 


Arist,, yonudrovu. bgl., Pol., Plut.; opp. δεαέρεσις, . 


Pl.: da8 Sammeln, ναυαγέων, Ar,.: bei. das Einern- 
ten, σέτου, καρπῶν, Pol., DS.: Sammlung v. Schrift- 
werfen, DH., Plut.: übtr. πολέμου, Anregung, Thuc.: 
δ, SEmp. der log. Schluß. b) ufammenziehung, Ver⸗ 
engung, Arr.; opp. &xraoıg, Pl.; -γὴν λαμβάνει. τι, 
etw. wird enger, ſchmäler, verengt ſich, Apd.pol., DS. 
u. A. τοῦ προσώπου, das Falten des Gefichts, Isoer. 
e) im NT. u. b. ΚΘ. Berfammlung, au Verſamm— 
(ungsort, Synagoge: auch -ὦγεον, ro, Philo. 

συνᾶἄγωγέα, ἡ, — d. vhg., Plut. m. p. 682 E. 

συνᾶγώγιμος, ον, δεῖπνον τι. -γ ώγιον, τό, 
Pilenif, Com. b. Ath. p. 365 C. 

συνἄγωγός, ὄν, (-4yw) verfammelnd, verbin- 
dend, PI., DS., Plut, u. W.: ſich verf., gefellig, Philo. 


συν-ἄγωνιάω, mit od. zugleich in Angft oder‘ 


Furcht fein, τενέ, mit Imdm, Pol., DS., Plut. 
‚ Fvv-dyovlloueı, dm., mit od. zugleich kämpfen, 
tim Kampfe beiftehen, übh. beiftehen, helfen, τινί, Ar., 
att. Br.; τενὶ πρός τ. ἐπί τινα, gegen Imdn, Pl., 
Dem.; τινὶ πρός od. εἴς τι zu etw., Dem., DS., DH.; 
τινί τι, Imdm in etw., τενὶ τὴν δίκην (auch ohned.), 
im Prozeß, Dem.; τινὲ πόλεμον, DS. u. A. μετά 
τιγος κοινῇ, Dem. — Dan. 
συνᾶἂγώνισμα, τό, was im Kampfe fördert, dh. 
Hilfsmittel, πρός τι, Pol. 10, 43, 2. - 
συνἄγωνγιστής, οὔ, ὃ, (-ἰζομαι) Mitlämpfer, 
Beiftand im Kampfe, eigtl. αι. übtr, Isoer., Pl.; χαὶ 
———— Dem. u. A. τεγός, in etw., Or.; πρός τι, 
ol. [2, 3, 4. 
συν-ἄδελφος, ον, Geſchwiſter habend, Xen. mem. 
συν-αδηλέομαι, pass, zugleich unkenntlich fein, 
SEmp. c. m. 8, 2. 
‚ovv-@dixEmw, mit od. zugleich Unrecht thun, belei- 
digen, zıve, Thuc,, Pl. u. W. 
συν-ἄδοξέω, mit od. zugleich ruhmlos od. in 
ſchlechtem Rufe fein, Plut. m. p. 96 A. 
συν- δὼ, a) mitfingen, Bddv, Ar.; τὸν παιᾶνά 
τινι od. μετά τινος, Aeschin. u. W.: dh. auch λύρα 
συνάδει τινί, Plut.: Imdn mit Gefang begleiten, 
Ath. p. 618 C.: zıya, mit befingen, Theocr. b) übtr., 
übereinftinmmen, paffen, Ὁ. — u. Sachen, τενί, 
Soph., Pl. u. 4. 
συν-ἄεϑλος, ον, — σίμμαχος, Opp., Nonn. 
συν-ἄεέδω, Ὁ. f συνάδω, Arat. 732. 
συν-ἄεέίρω, I) Ὁ. %. f. συναέρω, w. Ἶ., Il. 24, 590 
(in tm.). — U) zufammenfpannen, ἐχ στολέων πέσυ-- 
ρας ἵππους, Il. 15, 680 (med.); ebenfo σὺν δ᾽ ἤειρεν, 
11.10, 499 (feit Spitn., ouvey. vulg.; ἀεέρω = ὁμοῦ 
εἴρω, aljo « cop., ſo Eust.; nad) Fafı ift ἤεερε zerd. 
F. Des aor, 1 Ὁ, ἄρω). Philo. 
συν-ἄη δέζομ αι, zugleich Widerwillen empfinden, 
συν-ἄϑετέω, mit fir unächt erklären, Gr. 
— κι εύω, Marm. Par, = συναγω- 
γνίζομαι, NT,; übte, μεταφορὰ μνήμῃ συνηϑλη- 
neun, ᾿ 1. durch Uebung dem Gebichtnig eingeprägt, 
συν-αϑροίξω, zufanımen bringen, verfammeln, 
Xen., Pl. u. U; εἰς ἕν, in Eins vereinigen, Ar., Pl.: 
häuf. pass., fid) verfammeln, an e. Dit, ἐν, Thuc,, 
od. εἰς, Isoer.; πρός τινα, Xen.; Ὁ. Einem Indi⸗ 
viduum, fih zu Imdm gefellen, στρατῷ, Eur. Rhes. 
613. — Dav. 
συνόάϑροισες, ἡ, Anfammlung, Haufe, Schol. 
συνάϑροισμα, τό, Berfammlung, Apoll. lex. 
συναϑροισμός, ὃ, Verſammluug, Plut.: Ber- 
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einigung, SEmp.: Häuftng, als rhetor Figur, Rhet., 
J νυν πῖον A γα 
, ᾿σὺν-ἀϑύρω, zufammen fptefen, Mosch. 2, 30. 
συν-αΐγδην, adv., zugleich od. zuſammen unge— 
film andringend, Hes. seut. 189. ᾿ [4, 4, 10. 
συν-αιϑοιάξζω, ſich zugleich aufheitern, Xen. an. 
συν-ατϑύ 000, zugleich flattern, Ὁ. Haaren, Nonn. 
vovvarzıla, ἥ, (αἶχλον) 186. fi Ouvdsınvor, 
‚Alem. fr. 64. ᾿ ἡ N Er ; 
σύναιμος, ὃν, (αἷμα) biutsberwandt, verſchwi⸗ 
ftert, ὁ o., Bruder, ἡ σ., Schwefter, Tr.; ὄμμα, λέ- 
χοὸς, eines Blutsverwandten, Soph., Eur.; γεῖχος, 
unter Geſchwiſtern, Soph. ; σύναιμα ποιεῖν, doppel- 
finnig, AP. app. 117.: Ζεύς o., Schußgott der Fa- 
milte, Soph. 
συναΐμων, ον, gen. ovos, —d. thg.,Gr. 
ovvalveoıs, ἡ, Zuftimmung, Beifall, Plnt.; Ὁ. 
συν-αινέω, a) mit od. zugleich, loben, -riihmen, 
Aesch. Ὁ) 3115, beiftimmen, τινί, Imdm, auch einer 
Sache, dh. billigen, gewähren, Hdt., Soph., Xen. u. A.; 
zıylrı, Imdm in etw., Xen.; m. inf.id. ce) verſprechen, 
Aesch. Ag. 1181., δῶρά τινι, Eur, Rhes. 172., Xen. 
συν-αἰνῦ μ αν, zufammenfaffen,fammeln,1.21,502. 
συναΐέρεσις, ἡ, das Zufammennehmen, Plut.; 
χαρπεῶν, das Einernten, Ath.: das Zufammenziehen, 
Ptol.: δεῖ. Zufammenziehung zweier Vokale in Einem 
Worte, Kontraktion, Gr.; Ὁ. { 
συν-αιρέω, 1) zufanımen nehmen, -fafjen, χλαῖ- 
vor, falten, Od.: übtr., εἰς ἕν λογισμῷ, Pl.: dh. 
muthmaßen, ſchließen, Plut.: zufammenziehen, be- 
hränfen, σεερέβολον πόλεως, Pol. ; δεῖ. in der Rede, 
dh. συνελόντι εἰπεῖν, auch ὡς σ. εἰπεῖν u. blos 
συνελόντι, um e8 kurz zu fagen, Isae. 11. W., Kr. Gr. 
9.48, 5, 2.; ξυνελὼν λέγω, Thuc. u. X. — 2) 215 
fammt hinmegnehmen, reißen, zerſtören, vernichten, 
ὀφρῦς, Il., tıvo, Soph.. τὰ τῶν A9yvalov, Thuc.: 
abichaffen, ἀσπίδας, DS.: hinmegraffen, aufreiben, 
von Krankheiten 2c., Thuc.; paouazor, καῦμα, 
δίψος, πῦρ -ἰῥεῖ τινα. DC.: ibtr., πολιορκίαν, mo- 
λεέμον, aufgeben beendigen, Plut,; χρείαν, id.: ὁδόν, 
διάστημα, zurüdlegen, id., DS. — 3) zuſammen (im 
* Berein mit Imdm) nehmen, erobern, Hdt., Plut. 
συν-αίρω, 1) act., eigtl. mit aufheben, erheben, 
τοὺς πυρούς, Plut.: a) übtr. λόγον μετά τινος, mit 
Imdm Rechnung halten, NT. b) mit fortſchaffen, ab- 
führen, περιττώμιατα, Arist. c) wie med.b),.DC. 
— 2) med,, a) etw. von [ὦ erheben, doov, Eur, b) etw 
zugleich mit Imdm erheben, ὅπλα, mit die Waffen 
angreifen, DH.; dh. übhpt gemeinſchaftlich thun, dh. 
beiftehen, helfen, behilflich fein, zıv/rı, Imdm wobei, 
συνηράμην φόγον σοι μητρός, Bur.; τὸν χέγϑυγον, 
die Gefahr mit Einem auf fih nehmen, fie theilen, 
Thue.; τοῦ κιγδύγου, τοῦ πολέμου; id. u. A; τὰ πρά- 
γματα, Hand an's Werk legen, Dem.; δ. Ὁ. ἔς τε m. 
πρός τι, zu od. bei etw., Paus., DC.; Κύπριν, ge- 
meinf&haftlich Ὁ. 2. genießen, Aesch. Pr. 653, ὁ) ὦ 
gemeinſam erheben, ἐπέ τέρα, gegen Imdn, Plut.: 
ἐς τὸ αὐτό, zu demfelben Zwecke ſich vereinigen, Xen. 
d) = act., τινὰ τῶν σκελῶν, an den Beinen faſſen u. 
aufheben, Plut. Lys. 15. 
συν-αισϑάνομαι, dm., mit-, zugleich empfinden, 
wahrnehmen, τινί, mit Imdm, Plut.; τινός, etio,, 
Arist.; it. partic., Pol. 5, 52. — Dan. 
συν αέσϑησες, ἡ, Mitempfindung od. gleichzeitige 
Empfindung, SEmp., fp. Med. 
συναισϑητιχός, 3, mit od. zugleich empfindend, 
Plotin. ‘ [Qu. Sm. 
συν αΐσσω, miton. zugleich anftiirmen, -eilen, ARh. 
συν-ανσαχύνω, mit beihimpfen, MTyr. 
ovv-aırırouc«ı,dm.,mitbeichuldigen,Plut.Fab.8. 
συναίτιος, ον, auch 3 (αὐτέα) mitwirkend, mit- 
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fhulbig, ἡ -Tle φόνου, Aesch.; οὐκ αἰτίων ὄντων 
τῶν κακῶν ἀλλ᾽ ἴσως συναιτίων, ῬΊ., Xen. 11. W. 
συν-αιχμάζω, mitlämpfen, AP. 16, 50., Schol. ᾿ 
συναιχμἃλωτέξζω, mit gefangen nehmen,SEmp. 
συν-αιχμάλωτος, mit friegsgefangen, Luc., 
NT.: δεῖ. fem, -T£s, (dos, ἡ, Con., Schol. τ 
'σύναιχμος, ον, («lyun) mititreitend, Lex: 
συν-αιτωρέομ αν, pass., mitod. zugleich ſchweben, 
Pl.: übtr., mit od. zugleich in Spannung, Erwartung 
fein, Plut. Num, 7. — Dav. 
συναιώρησις, 7, das mit od zugleich Schmweben, 
Pl. Tim. p. 80. ; SEmp. 
συν-αχαταληπτέω, zugleich nicht begreifen, 
ovv-ezudlo, a) mit od. zu gleicher Zeit blühen, 
mit in der volften Blüthe der Kraft, des Alters, Reich- 
thums ᾽ς. fteben, ὀπώρη, AP.: Übtr., συνηχμαξυῖα 


(ἀϊμιλέίαν τῷ βίῳ καὶ τῇ τύχῃ τῇ Σκιπίωνος, Pol; ᾿ 
εὔνοια εὐτυχοῦντι. συνήχμασε, Plut.; σοφίᾳ, Luc. - 


b) ταῖς ὁρμαῖς πρός τι, mit Eifer bis zu einem ge- 
wiſſen Ziel ausharren, Pol. 16, 28, 1. [Plut. 
ovv-dxoAaoratvw, mit Tiederlich Ieben, zıvi, 
συν-ἄκολου ϑ ἕω, a) mitod. zugleich folgen, zıvE, 
Ar, Thuc. τι. W.; μετά Tıvos, Inser. Ὁ) iibtr., @) ge= 
horchen, Pl. 8) im Geifte folgen, aufmerfen ꝛc., P]. 
y) aus'etiwag folgen, hervorgehen, Pl., Isocr. ep. 
συν-ακόλουϑος, οὐ, zugleich folgend, Anaxim. 
rh. p. 24, 32. Sp. 
ovv-&xovriio, a) mit ob. zugleich den Wurf- 
fpieß werfen, Antiph.; rıvf, Syn. Ὁ) mit dem Wurf- 
ſpieß niederwerfen, -tödten, Pol. 3. ' 3 
συνάκοος, ὃ, ἡ, Mithörer, Mitihliler, Them. 
συν-ἄκούω, mit od. zugleich hören, ri, Xen,., 
Tıvos,etw., Arist. 11. A.: abs., Phil., ARh.; συνήκουον 
ἀλλήλων ἀναβοώντων εἰς τὴν ἑτέραν Ex τῆς ἑτέρας 
πόλεως, hörten ihren gegenfeitigen Zuruf von einer 
Stadt bis zur andern, Xen. an. 5, 4, 31, 
ovv-axoaertlaucı, dm,, mit od. zugleich früh— 
ftit&en, Antiphan. δ. Ath. p. 11.5.6, ΟΙ. Al. 
συν-αχροάομαι, dm., mit an od. zuhören, Pl., ° 
συνακτέον, adj. v. v. συνάγω, Pl., Tue. 
συνακτήρ, ἤρος, 6, (-Ryo) Schaamgürtel, Tos. 
συνακτικός, 3, (-Y0) zufammenführend, -brin= 
gend, übtr. λόγοι, blindige Schlüffe, Beweiſe, SEmp.; 
τὸ -κὸν καὶ κρουστίχόν, das Bilndige, Zwingende 
in den Beweilen τι. das Treffende, Luc. Dem. ene. 832. 
— Adv. -χῶς, SEmp. N 
συνακτός, 3, ad). v. 5, - ἄγω, gefammelt, Porph. 
συν-ἄλαλάξω, zufammen jubeln, fchreien, .Pol., 


Plut.: τενᾷ, jubelnd begrüßen, Eur. Hf. 11. ἃ 


συν-ἄἅλάομαι, dp., mit Imdm umherirren, Man.; 
in der Verbannung, DL. | 

σιν-αλγέω, mit leiden od. mit Schmerz empfin- 
der, Mitleid haben, ταῖς τύχαις, Aesch. 1. f. Tr., P]. 
u. %.; ἐπέ τινι, DS.; τὶ, etw, mit erleiden, erdulden, 
Soph. Ai. 248., DS. 13, 22. 


ovvaiyndwv, όνος, 7, Mitſchmerz; Eur. 


suppl974, wo man Schmerzensgenofje deutet, ift 
verderbt. 
συν-αλγύνω, mit Mitleid erfitllen, Opp. h. 1, 726. 
συναλδής, ἔς, (ἀλδαίνωλ) mit wachſend, Nie. 
συν-ἄλεαένω, mit erwärmen, Plut. m.p. 691 E. 
συν-ἀλέγω,, mitbeforgen, Pind. I. 8, 48 (103), 
(jebt ξύν᾽ alkyeıy). f 


ovv&heırtızög, 3, verſchmelzend, Gr. (f. ovv- „u 


αλοι(ρή).--- Adv. -κῶς, durch VBerfhmelzung, SEmp., 
Eust.; Ὁ. i 
συν-ἄλειπτος, ον, verſchmolzen, Cram. an. 
συν-ἄλεέζφ ὦ, a) mit od. zugleich beftreichen, fal- 
ben, Plut. b) verſchmieren, vertuihen, τὰ φαῦλα, 
Arist. rhet. 2,.6. ce) zuſammen ſchmieren, leben, 
dh. verbinden, ra ἄνω τῆς γῆς συναληλίφϑαι διὰ 
ς ae, 


. 
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τοὺς ὄμβρους, Arist., u. fo Th. epl. 3, 23, 1 (mo 
σπέρμα zu ſuppl.) u. Sp. d) zwei Silben in eine ver— 
fchmelgen (f. συναλοιφή), DH. u. a. Gr. 
συν-ἄλέω, zulammen- od. Hein mahlen, ὀστᾶ, 
Geop. \ ,,952 
συγ-ἀληϑεύω, mit die Wahrheit reden, Plut. m. 
“ συν-ἄλητεύω, mit umbetirren, Hel. 6, 7. 
συναλθϑαίνω, U.-IE000, -αλϑιέω, mit od, 
zugleich heilen; pass., zufammenbeilen, heil werben, 
Hipp. [Lys. 93. 
συναλϊάζω, ine. alle zujfammenbringen, Ar. 
συν-ἀ λέξω, verfammeln, Hdt., Xen.: pass., ſich 
verfammeln, Hdt., Xen, u. A. 
συν-ἄλίσκχομαι, mit od. zugleich gefangen wer- 
ben, Plut., DL., Ael.' 
συναλλᾶγή, ἡ, (-αλλάσσω) Tauſch, Umtausch, 
dh a) übhpt Verkehr, Umgang, Adrrowv-yal, Berüh- 
rung, Eur. Hipp. 652.; γάμου, Heirathsberbindung, 
DH.,DC.ı.X. Ὁ) Vertrag, Uebereinfommen, Ausſöh— 
nung, Vermittelung, bäuf. im pl., Att.; δεὰ δορὸς ἢ 
λόγων -γαῖς, Eur.: Kontraft, DH. 6, 22. c) Wechſel, 
euphem. f. ſchlimmes Ereigniß, Geſchick, Schickung wird 
es gew. genommen, Soph. OC. 411. OT.34.960.; Doch 
ziehen W. diefe ©t.©t. zu a) π΄ deuten νόσου σ΄. Be- 
baftetfein mit e. Krankheit, δαιμόνων, Berkehr mit 
den Göttern, u. OC. 411 Znfammentreffen. 
συνάλλαγμα, τό, (λάσσω) — Ὁ. bhg., a) plur. 
Berfehr, Hipp.; bei. Handelsverfehr, Dem. Ὁ) Ber: 
trag, Kontrakt, Uebereinkommen, id., Arist., Pol. u. W.; 
τῶν -μάτων ἀφιέναι, Imdn des Kontrakts entbinden, 
Dem. — Dav. [fehr betreffend, Schol. 
συναλλαγμᾶτικός, 3, τι. adv. -χῶς, den Ver— 
συναλλακτικχός, 3, den Verkehr od. Kontrakt be- 
treffend, νόμοι, DH. 4, 13. 
συνάλλαξις, ἡ, — συνάλλαγμα a), Pl. lege. p. 
850 A. — IT) n. pr.ze. Nymphe, Paus. 
συν-αλλάσσ(ττ)γω,, 1) tr.,,a) act,, aus-, um- 
tauschen; zufammen od. in Verkehr bringen, verbinden, 
τινά rıyı, Aesch. sept. 579.: aus-, verſöhnen, Xen., 
Pl. u. A. b) pass., Verkehr od. zu thun womit haben, 
verbunden jein, τινί, womit, εὐνῇ ir, γάμοις, Soph., 
Eur. : δεῖ. ſich ausfühnen, vergleichen, abs. od. ποός 
τινα, Thuc., Xen. — 2) intr., verfehren, umgeben, 
Soph., Eur., Plut.; τενέ, Dem, 24, 192., Arist., Plut, 
ovv-«a))010@, mit verwandeln, Arist., Gal. 
συν-άλλομεαι, dm, a) mit od zuſammen jprin- 
gen, Luc. ; zei, mit Imdm, Plut. Ὁ) vor Schreden 
zufammenfahren, Artem. 1, 57. [Ath. p. 580 D. 
σύναλμος,-ον, (ἅλμη) eingeſalzen, Machon Ὁ. 
συν-ἄλοάω, P. -οιἰάω, zuſammendreſchen, dh. 
zertreten, zernalmen, Heracl. Pont. δ. Ath. p. 524 A.: 
zerfchlagen, raonıe, Theoer., Opp., Plut. 
συνἄλοιφή, ἡ, (-αλεέφων) Berihmelzung, δεῖ. 
zweier Silben zu einer, entw. durch Synäreſis οὗ. 
Krafis od. Elifisn, DH., Str., SEmp. [Ant. 29. 
συν-ἄλύω, mit od. zugleich berumfchweifen, Plut. 
Zyvakog,ö,e. Du Feldherr, DS., Plut. τ΄ 
ovv-Guä, adv., zufammen, zufammt, 'Theocr., 
Lue., SEmp.: getrennt, σὺν δ᾽ ἅμα, AP. 4, 1, 27. 
συν-ἅ μα ϑύνω, ganz vernichten, ARh. (in tm.) 
συν-αμάομ αι, zufammennebmen, jammeln,ARh. 
συν-ἅμαρτάνω, mit od. zugleich fehlen, ſündi— 
gen, Plut. [fämpfen, wetteifern, Plut. m. p. 786 E. 
συν-ἅμιλλάομαι, dp., mit od. zugleich mett- 
σύναμμα, τό, (-ἅπτω) Kuoten, Plut.: Ber- 
knüpfung, Arist. 
συν-αμπέχω, mit od. ganz umgeben, verhüllen, 
Aesch, Pr. 915. — Nebenf. -ἐσχω, med., κόρας, ſich 
bie Augen , Eur. Hf. 1111. 1.4 h 
συν-αμπρεύω, mit od. zugleich ziehen, ziehen 
helfen, Arist, ha. 6, 24. 


συναναλίσχω 


συν-ἄμ ἕνω, mit beiftehen, Eur. IA.625. 
συν-αμφιά ζω, mitumbillen, τέτενε, Ath.p.256F. 

συν-αμφότερος, 3, beide zugleich ob. in gleicher 
Weife, Pl., Dem. u. ©p.: gem. pl. beibe zugleich, »zu- 


B.  jammen, Theogn., Hdt, att. Br.: Ὁ. Math. μεγέϑη, 


γραμμαί, die Summe beider Größen od. Linien, Archim. 
συν-άμφω, οὗ, αἷ, beibe zugleich od. zufammen, 
P].,ARh.,Pol.: δ. Sp. wie Str. aud) τὸ o., beides zuf. 
συν-αν αβαένω, mit, zugleich hinaufgehen, Plut., 
Luce. u. A.: τὸ, mit befteigen, Luc. Charid. 19.; δεῖ, 
bon der Küfte ins Binnenland gehen, reifen 2c., zuws, 
mit Imdm, Hdt., Xen. 
συν-αναβαχχεύω, mit aufjubeln, Lib. 
συν-αναβλαστάνω, mit, zugleich auffeimen, 
Th., Philo. 5 
συν-αναβοάω, zugleich auffchreien, Xen. Cyr. 
συν-αναβόσκομαι, pass, mit», zugleich auf- 
mwachfen, Plut. m. p. 409 A. ᾿ 
συν-αναγιγνώ σκω, mit od. zugleich leſen, Plut. 
ovv-dvayzalo, mit od. zugleich od. fehr nöthi- 
gen, zwingen, abs. od. m. inf., Xen,, Dem., Arist. u. 
A: τὲ, erzwingen, Isoer. 4, 89. — Dav. 
συνᾶναγκασμοός, ὃ, zwingender Beweis, Jambl. 
συνανάγνωσις, ἡ, (-γιγνώσκω) gemeinſchaft- 
liches Leſen, Plut., Nicom. [ben, Aeschin., DS. 
συν-αναγρᾶἄφω, mit od. zugleich auf-, einfchrei- 
συψταναγυμν ὁ ὦ, mit od. zugleih entblößen, τὸν 
μηρόν, Plut.: übtr., zugleich entdeden, SEmp. 
συν-ανἄγω, mit zurückführen, Sp.: pass. (nur 
aor.), ſich zugleich zurückziehen, &2s..., Pol.: fi) mit 
einfchiffen, Dem. 34, 10. Ἴ 
συν-τανα δέχομαι, dm., mit, zugleich auf- oder 
über Πα) nehmen, τὸν κίνδυνον εὐψύχως, Pol. 16,5. 
συν-ανα δύδωμι, mit barreiden, Luc. symp. 
15.: mit verbauen, ſp. Med. [Plut. Eum. 3. 
ovy-avalevyvyvuı, mit od. zugleich aufbrechen, 
συνταναζέω, mit od. zugleich aufkochen, Diose, 
συν-τ-αναζητέω, mit aufiuchen, He). 6, 7. 
ovr-avaFonVvEo,mitlautbeflagen,Xen.Eph.3,3. 
συναναέρεσις, ἡ, gleichzeitige Aufhebung, opp. 
συνύτπεαρξις, SEmp. c. m. 10, 267.; v. 
συν-αναιρέω, a) mit od. zugleich aufheben, An- ' 
tiph. 5, 42.; mit vernichten, =töbten, att. Br.: gänzlich 
bernichten, Thuc. 8, 24 (pass.). b) zugleich 6. Oxafel 
geben, Pl. pol. p. 540 C. 
συντ-αναχάμπτω, mit od. zugleich umkehren, 
Pol. 8, 29, 6.: mit Imdm auf- u. abgehn, zıvi, DL. 
2,.1271..139. τινί, NT. 
συν-ανάκειμαι, dei. dp., mit bei Tiſche Liegen, 
συν-ανακεράννυμι, mit daran miſchen, ber- 
einigen, zuv/ rı, Luc., Plut. [faffen, DH. de Thue. 12. 
συντ-αναχεφαλαιόω, Mmite, zugleich-, zufammen- 
συν-αν ακτγέω, mit in die Höhe bewegen od. auf- 
regen, Geop. 3; 59., Hero. 
συν-ανακέρνημι, == -κεράννυμι, SEmp. P. 
συν-ανακλίνω, mit hinlegen od. ſich lagern laſ⸗ 
fen, Eum.: pass., fi mit od. zugleich legen, od. la— 
gern, in’8 Bett od. an ben Tisch, Luc. as. 3. 
συν-ανακοινολογέομαε, dp., zur Berathichla- 
gung mittheilen, Din. 28 vulg. 
συν-αναχομέζω, wieder herftellen, Pol. 4, 25. 
συν-ανακόπτω, zugleich zurückſchlagen, Orib. 
συν-ανακουφέζω, mit erleichtern, Rhet, 
συν-ανακυκλέω, mit od. zugleich zuriidim Kreife 
trehen, Pl. polit. p. 271B. 
συν-ανακύπτω, mit aufduden, Them.  [gen. 
συντ-αναχὕύλτομαι, ſich mit berummälzen, Dio- 
συν-αναλαμβάνω, mit, zugleich annehmen,Plut.: 
mit Dazu nehmen, τέ zıyı, Ath. p. 113 D., Theo. 
συν-αναλάμπω, mit aufleuchten, Philo. 
ovv-dvalloxw, mit od. zugleich aufwenden,Xen., 


”r »εἴ ἡ 


Anaxim. γ τὴ εἴς τι, Dem.; τὸ μεμγῆσϑαι τὴν χαά- 
θεν, Ὁ, i. mit verlieren, Dem. 1, 11. 
συγ-αναμαλάσσω, mit aufweihen, Diosc. 
. συγ-αγαμέλπω, mit anſtimmen, Ael. ha. 11,1. 
ες συγοαναμίγνυμε, mit beimiihen, Luc.: pass., 
ſich mit darunter milchen, zıvd, Plut., Ath. ' 
συγ-αγαμιμνήσκω, mit Imdm etwas erwäh- 
nen, zıyl rıvog,Plut, — Pass., [1 mit erinnern, τεγέ, 
mit Imdm, Pl. |Beimifdung, LXX. 


ovvayanıdıs, 7, (-ulyvuuı) gemeinjhaftliche | 


συντ-αν ανεόω, zugleid erneuern, med., Pol, exc. 
συν-αγάπάλλομαι, fih mit emporſchwingen, 
Phil. im. 1, 24. [vuhett, auf dem Lager liegen, Plut. 
GVY-RVyanavoucı, pass., mit Imdm zufammen- 
συν-αναπείϑιω, mit-, zugleich bereden, -überre- 
ben, Plut.; ın. inf., Thuc., Isoer. ' 
συν-αναπέμπω, mit od: zugleich hinauſſchicken, 
τὶ εἷς οὐρᾶνόν, Plut. Rom, 38. [App. Hisp. 88. 
᾿ς συγ-εαγναπηδάω, mit-, hinauf- od. aufipriugen, 
συν-αναπέμπιλημι, mit anfüllen, zevos, mit 
etw., pass., M’Tyr., Ios. ἕ  [MTyr. 
συγ-αναπλάσσί(ττ)ω, mit bilden, erdichten, 
συνταναπλέκω, mit darein flechten, τέ τινι, 

Luc,, Longin. 
συν-αναπληρόω, mit od. zugleich anfüllen, Th. : 

ergänzen, τέ τινὶ Pol.; μετά τιγός τι, Put. 
συν-αναπράσσ(ττ)γω, etwas mit eintveiben, 

eintr. helfen, μισϑὸν παρά τινος, Xen. an. 7, 7, 14.. 
συγ-αναρριπτέω, mit in Die Höhe od. hinauf 

werfen, Luc. Zeux. 10. 

" συγτ-άναρχος,ον, mit ohne Anfang, AP. 1, 24. 
συν-ανασκάπτω, mit- od. auch aufgraben, Str. 
συν-εανασκευάζω, zugleich mit aufheben, «τοῖς 

‘derlegen, Gal., SEmp. 
συγ-ανασπάω, mit in die Höheziehen,Luc.cat.18. 
συν-ανάσσω, mitbeherrfhen, AP. app. 336. 
συν-αναστομόομαι, pass, mit od. zugleich 
münden, Arr.peripl.p.37.; -eorToumr cı,Arist.dem.3. 
συν-ανὰστρέφω, mit od. zugleich zurückkehren, 

Plut.: — pass., Ath. p. 168 Ὁ. — Pass., mit Imdm 

umgehen, τινί, DS., Plut. — Dav. 
συναναστροφή, ἡ, a) das Mitzurüdfehren, Hie- 

τοῦ. Ὁ) Umgang, gefelligesBergnügen,pl.,DS.,Arr.Ep. 
συν-αν α σῷ ζω, mit od. zugleich wieder vetten, -her- 
ftellen, rıvl τι, Pol., Plut,, Str. [Nonn. 
συν-αγατέλλω, mit aufgehen, Ael., Ptol.; τεγέ, 
ovy-ayarnxw, mit od, zugleich ſchmelzen (tr.), 

Plut. Pomp. 8. . 
ovv-averidnuı, mit od. zugleich auflegen, τέ 

tıvı, Porph., Tambl.; zugleid) weihen, Luc. Phal. 2, 7. 
συναγατολή, ἡ, (-τέλλω) gemeinjchaftlicher Auf- 

gang, Str., Ptol. \ g 
συν-ανατρέφω, mit ernähren, aufziehen, Schol. 
συν-ανατρέχω, mit Imdm hinauf laufen, μετά 

tıyos, Plut. Alex. 15. L 
συν-αγνατρίβω, pass. τινί, mit Einem umgehen, 

bon dem man etwas annimmt, Epiet., DL. u. a. ©p. 
συν-αναφαένομαι, pass., mit fihtbar werben, 

erfcheinen, zıyd, mit Iutdin, Demetr. el.6., Luc., Hel. 
.ovV-ayapE£ow, a) Mit od. zugleich hinauf tra- 
Be LXX.: pass., mit empor fteigen, Arist., Ptol. b) 
bir. , mit an fich haben, zeigen, ποιότητα, Plut. m. 
Ῥ. 451A. 
etiw., erwägen, τὴ, Pol. 5, 32, 4. Ἶ 
᾿συν-αναφ ϑέγγομαι, mit auffehreien, Plut. 
συν-αναφ λέγω, mit od. zugleich anzünden, Philo. 
συναγαφορά, n, (-φέρω) das Zuridbeziehen, 

MAnt. 3, 13. 
συν-αναφύρω, aor. 2 p. -φῦὕρείς, Luc., mit 

od. zugleich Daran fneten: pass., herum Ineten οὗ, pat- 

pen, ἐν τῷ πηλῷ ὥσπερ σύες, Luc. ÄAnach. 1.: 


9) mit οὗ. zugleich) Rückſicht nehmen auf 
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übtr., fich herum treiben, ἐν χαπηλείοις μεϑ᾽ — 


ρῶν, Hyperid. b. Ath. p.567 A. ; liederlichen Umgang 
haben, παισὶν ἢ γυναιξέν, Luc. ep. Sat, 28. 
συγ-αναφύω, mit erzeugen: in den intr. tempp. ° 
mit heranwachfen, m. dat., ΟἹ. Al. 
συν-αναχ έω, mit Daran gießen, τέτεγι, Hel.5,16. 
συγν-ανάχορεύω, mit im Reigen tanzen, Arist. 
συν-αναχῤέμπτομαι, dm., mit heraufhuſten 
u. ausjpuden, Luce. Gall. 10., 
συν-αναχρώξζω, — Ὁ. folg., anfteden, Geop.; 
συν-ἀναχρώννυμι, die Farbe mitiheilen, ab- 
färben; pass;, e. Färbung annehmen, DS. 3, 16. : an- 
geſteckt, inficivt werden, m. dat., von..., Plut.: etw. an- 
nehmen, ἀγϑρωπέίγοις ἤϑεσιν, id., Geop. — Da. 
συναγάχρωσις, ἡ, das Abfärben; Anfteden,Plut. 
ovV-avoxwgEw, mit zurüdgehen, μετά τίνος, 
Pl. Lach. p. 1831B. [rev Mann zeigen, DS. 1, 55. 
συν-ανδραγάαάϑέω, zugleich ſich als ein wade- 
συγ-εανδρόομ αι, pass., mit od. zugleich männ⸗ 
li od. ſtark werden, Hipp., Ios. 
ovv-avsını, mit hinaufgehen, συνανιόντε τὴν 
ἡλικίαν, mit aufgewachien, Ael. na. 6, 63. 
συν-ανείργω, zugleich zurückhalten, Arist.. de 
anım.1, 2. ziehen, Philo, Schol. 
συν-ανέλπω, fut. -zuow, mit od. zugleich hinauf 
συν-ανέῤχομαι, mit empor-, auffteigen, Arat. 


561. : mit zuruck fommen, zıvi, ARh. 2, 913. 


συν-αγέχω, a) intr., mit emporkommen u. fi) 
zeigen, Arist. met. 3,2., Them. Ὁ) fid) enthalten, Aret. - 

συγν-ανηβάω, mit wieder jung werden, Them. 

συν-αγνϑέω, mit-, zugleich, zufammen blühen, 
οἶνος τῇ σἱ αφυλῇ, Th. fr. ; übte., ἡ πολιτεία τῇ ... 
ἀρετῇ -ϑήσασα, Pol., Plut. 
“συγ-αγνϑρωπεύομαι, dm, act. -π εύ ὦ, Syn. 
u. -πέω, Plut., Porph., a) mit of. unter Menichen 
leben, ζῷα -πευόμενα, Häusthiere, Arist., Th. Ὁ) 
-πεῖν τοῖς πολλοῖς, fih dem großen Haufen in der 
Lebensweife-gleichftellen, Plut. m. p. 829 B. 

συνανϑρωπέζω, - d.bhg., dh. ζῷα συναν- 
ϑρωπέζοντα, Hausthiere,Arist.; τὸ συγανϑρωπέζον 
καὶ οἰκουρὸν εἶναι, Clearch. b. Ath. p. 6110. 


συν-ἁνιάομαι, med., fi mit od. zugleich be- 


trüben, Poll., Syn. 
συν-ανέημι, mit nadjlafjen, nachgeben, Poll. 
συν-ανίστημι, a) mit aufftehen machen, aufft. 
beißen, zıva, Xen. symp. 9, 5.; τείχη, wieder herftel- 
len, id. hell, 4, 8,9. Ὁ) intr. tempp. u. med,, mit auf- 
ftehen u. weggehen, Xen., Arr., Luc. ; zıvi, mit Imdm, 
Xen. [iptingen, Ael. na. 14, 23.; fteigen, ib, 10, 45. 
συν-ανίσχω, — Ovvove&yw,Phil.: Ὁ. Flüſſen ent- 
συν-ανιχνεύω, mit aufjpliven, Ael. na. 10, 45. 
ovv-Kvonreivo, mit thöricht handeln, Schol. 
συν-ἄγνοίγνυ μὲ τ. -γ ω, Inser., zugleich od. mit 
öffnen, Them, f [Pun. 91. 
συγ-ανοιμ ὦ ζω, mit od. zugleich aufſeufzen, App. 
συγ-αντἄγωνίέζομαι, dm., im Kampfe gegen 
Einen beiftehen, Pl. Ale. 1 p. 119 A. vulg. 
συν-αντάω, ion. -τέω (M. fut, U. aor. med,, Ill, 
Hes. 11. ſp. Pr., wie Pol. u. A.), pf. τήντηκα, Pol., . 
Lue., 11. med., -ἤντημαι, Hdn., a) begegnen, ſow. 211» 
fällig als abſichtlich, friedlich u. feindlich, entgegen fom- 
men, zufammentreffen, τενέ, Od., Eur., Ar., Xen.u. , 
A.: auf etw. flogen, φόνῳ, Eur. Ὁ) begegnen, fid) zu⸗ 
tragen, zıvt, Plut. Sul. 2., DL. 6, 38., LXX.: med, 
Pol. 22, 7., Inser. — Dav. 
συναντῆή, 1, = συνάντησις, LXX. 
συνάντημα, ro, Begegniß, LXX. 
συνάντησις, ἡ, das Begegnen, Eur., Hipp.; pl., 
χατὰ τὰς -τήσεις, beim Zufammentreffen,DH.; προά-- 
γειν εὶς συνάντησιν, entgegenziehen, Plut. 
συν-αγντιάζω, = συναγτάω, Soph, OT. 804. 


ὡς ἀν οὐ, a se 
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 συν-αντεβάλλω, mit dagegen halten, verglei- 
hen, ΟἹ. Al. 
συν-αντιλαμβάνομαι, pass., mit anfafjen, 
db. fich bemächtigen, zuwög, DS. 14, 8.: dh. zuvi, θεῖε 
fen, LXX., NT.; ταῖς ἀσϑεγείαις, abhelfen, ib, 
συν-αντλέω, mit ihöpfen, übtr. exantlare, 7r0- 
vous rıyl, mit Imdm Mühen erdulden, Eur. Ion 200. 
συν-άντομαι, def. dp., P. f.-rew, auch in fp. 
Pr. AL.35., entgegen fommen, begegnen, zıyl,Hom,, 
Eur. u.a. Dicht.: feindlich im Kampfe, I1.,Pind,: Übtr., 
φόρμιγγε, der Ph. fich zuwenden, Pind.; χόρος οὐ 
δίκᾳ -τόμενγος, nicht dem Recht ſich gefellend, id. 
ovv-dvvrw, Aesch. Ag. 1094., u, συν-ἄνύω, 
mit-, zugleich vollbringen, doouov, App.; θεῖ. ε. Weg 
zurüdlegen, Plut.: dh. aufhören, enden, Aesch. 
συναξάριον, τό, Värtyrerbiographie, ΚΒ. 
συν-αξιόω, mit od. zugleich wünjden, dh. aud) 
e. Wunſch erfüllen, m. ace. c. inf., Xen. Cyr.7, 1,15. 
συνᾶοιδός, ὄν, = συνῳδός, Eur, Hf. 787. 
συναορέω, zugefellt fein, «ἐλπίς οἱ συναορεὶῖ, 
Pind. fr. 323.; Ὁ. 
συνάορος, ον, ion. -ἤορος, Od., zugejellt, φόρ- 
μιγξ δαιτὶ συνήορος, Genoffin des Mahles, Od. 8, 
99.; εὐλογία φόρμιγγι σ. Ῥιπᾶ.: als subst. ὁ, Gatte, 
δεῖ. fem. ἡ, Gattin,Eur.3. (vu. 4ΡΩ, πα A. Ὁ. ἀεέρω.) 
ες συγ-εαπάγω, mit wegführen, Xen.: pass., fi 
verleiten lafjen, NT. 
συν-απαίρω, intr., fi mit wegheben, -fortge- 
ben, DS., Luc. u. A.; zıvd, mit Imdm, Ael. 
συν-απαντάω, mit entgegengehen, =fonımen, 
Arist. ᾿ 
συν-απαρτίζω, a) womit od. wonach gleich-, 
grad machen, pass., Cl. Al. b) intr., übereinfommen, 
entjprehen, χῶλα μὴ --τίζοντα τοῖς oriyoıs,DH.,Str. 
συν-άπας, -άπᾶσα, -ἀ πᾶν, = σύμπας, alle 
jammt od. zufammen, gew. plur., Hdt., Pl.; συγ-- 
ἅπαντες, subst., Plut.: auch) sg., δεῖ. δ. Kolleftiven, 
gefammt,rö σιστράτευμα,Ηαι.; μουσική, Pl.: Ὁ. Län- 
bern, Alyurıros, Hdt. 
συν-απατάω, mitbetrügen, täujchen, Plut. comp. 
Nic. 4. [mon. 15. 
συν-ἄπειλέω, mit od. zugleid drohen, Luc. De- 
συνάπειμε, (εἶμι) mit weg-, fortgehen, Xen., 
Lys. 
ll; zugleich ausziehen, Orig. 
hr her αι, dm., mit οὗ, zugleich fertig 
machen, ausarbeiten, bewirken, Pl., Plut.: mitwirken, 
db. unterftügen, τῇ ὑποκρίσει, Arist. rhet. 2, 8. 
συν-απέρχομαι, dp., = συνάπειμι, Arist., 
fp. Med. [verbefjern, Plut. m. p. 4260. 
συν-απευϑύνω, mit od. zugleich gerad machen, 
συν-απεχϑάνομαι, dm., mit od. zugleich ſich 
verfeinden, Plut. m. p. 96 B. 23, ὃ. 
συν-απηχέω, zugleich wiederhallen, Polyaen. 18, 
συναπίέσταμαι, ion. f. ovvag., Hdt. 
συγν-απλόω, mit od. zugleich. ausbreiten, pass., 
Callistr. 11. 
συν-αποβαένω, mit abfteigen, Hdt., Phil. 
συνεαποβάλλω, mit od. zugleich wegwerfen, DS. 
3, 7.: verlieren, Plut. Philop. 21. [ha. 7, 1. 
συν-αποβιάζομαι, dp,, mit erzwingen, Arist. 
συν-αποβρέχω, zugleich anfeuchten, Diose. 1, 57. 
ovv-«roylyvouaı, mit fortgehen, Rhet. 
συν-απογράφομαι, a) mit fopiren, darftellen, 
Ptol. b) ſich mit KR dh. fi mit un e. Amt 
bewerben, Plut. Aem.3.: τινί, ſich für Imdn erklären, 
Posidon., SEmp. 
συν-ατιογυμνόω, mit entblößen, Schol. 
συν-αποδείκνομι,, mit od. zugleich beweifen, 
Eucl. ; rıv, mit etw., SEmp: 
συγ-αποδέρω, mit abhäuten, Gal. 


συναντιβάλλω — συναπονοέομαι 


a ἡ 


- 


συν-αποδημέω, mit verreift fein, Arist., Plut. 
τινί, DS., Plut., Ath.; μετά τινος, Luc.; Ὁ. 
ovv-amodnuog, ov, mitabwejend, verreift,Arist. 
pol. 2, 5. [Luc. as. 27. 
συγ-εαποδιδράσκω, mit entlaufen, Ar.ran.81., 
ovv-anodidwuı, a) act., mit wiedergeben , dar- 
legen, Ptol., SEmp.; συναποδέδοται ö Πυρρώνγειος 
δυνάμει τῇ τῆς σχεπτικχῆς ἀγωγῆς ἐννοίᾳ, ift im 
Begriff der Steptif mit inbegriffen, SEmp. P. 1,11. 
b) med., mit 2c. verfaufen, τέ zıvı, DU. 59, 21., Inser, 
συν-αποδοκἵμαάξζω, mit verwerfen, Xen. 
συν-αποδύομαι, med., fih mit ausziehen, δεῖ. 
zum Wettfampf, Epiel u. dgl., Piut., Ath.; εἰς ἀ) ὡς- 
γα, Plut.: dh. üb. ſich mit zu etwas fertig machen, 
vorbereiten, πρὸς ἀρετήν, Plut.: mit ablegen, id., 
Phil. x [Ios. 
συν-αποδύρομαι, dm., mit-, zugleich beklagen, 
συγ-αποϑλίβω, mit ausprefien, Diose. 
συν-αποθϑνήσκω, mit od. zugleich fterben, τινί, 
Hdt., att. Br. ἱ 
συν-αποικέζω, mit od. zugleich in ein anderes 
Land verjegen, Luc. nav. 3. [Aret. 
ovv-arolyoucı, dm., mit, fort, weggehen, 
συγ-αποκαϑαέρω, mit reinigen, Diosc. 
συν-αποκαϑέστημι U. -άνω, Schol., zugleich 
wieder herftellen, Ptol., Gal. 
συγν-αποκᾶλέω, zugleich nennen,Plut.deanim.2. 
συν-τ-αποκάμνω, Mit od. zugleich ermüden, Eur. 
IT. 1371. [verborgen ꝛc. liegen, Soph. OC. 1749, zw. 
συν-απόκχειμαι, def. dp., mit od.zugleic) verftedt, 
συγν-αποκινδυνεύω, mitwagen, Longin., Hel. 
συν-αποκλεέω, mit verſchließen, LXX., Schol. 
συν-αποχλίνω, a) tr., mit abbiegen, pass., ſich 
mit ab⸗ od. feitwärts biegeu, τενέ, mit etw.,Lib. b)intr., 
mit od. zugleich abbiegen u. abgehen, ἐπέ zu, Plut. 
m. p. 790 E. : 
συν-αποκλύζω, mit wegjpülen, Diosc.. 
συγ-αποχομέξζω, mit wegbringen,DS. [p.529C. 
συν-αποκχόπτω, mit Ag über. , Plut. m. 
συγ-αποκρίνω, mit abfondern, Arist. u. ſp. Med. 
συν-αποχρύπτω, zugleich verbergen, verheimli- 
den, Aphthon. pr. 11, p.51, 23 59. [Antiph.,DC. 
συν-αποκτεένω, mit od. zugleich tödten, Aeschin., 
συναποκχτίγγνυμι, — Ὁ. vhg., Arist., DH. 
συν-απολαμβάνω, zugleich empfangen, Xen. 
an. 7, 7,40. [u. μετά τινος, Luc. dom. 7. gall. 13. 
συγ-ταπολάμπω, mit od. zugleich leuchten, zuvi 
συν-απολαύω, mit davon Außen od. Schaden 
baben, Arist., Plut., Luc. u. 31. 
συγ-α«πολεέπω, a) tr., mit zurüdlaffen, DS. 19, 
69. b) intr., mit ausgehen, Th. cpl. 2, 9, 13. 
ovv-aroLnyow, zugleih womit aufhören, zuvd, 
Phil., Them. ; τοὺς πόδας τῷ ἀκρωτηρίῳ, die Füße 
bis zum Ende des Vorgebirges erftreden, Phil. 
ovv-arokkvme, mit vernichten, zerftören, tödten, 
u. im med., mit umfommen, zu Grunde gehen, Hadt., 
att. Pr.; gew. zuvi, auch μετά τινος, Antiph., LXX. 
συν-απολογέομαι, dm., a) ſich mit, zugleich 
vertheidigen, Dem. Ὁ) mit od. zugleidy eines Andern 
Bertheidigung führen, τενέ, “τοῖς νόμοις, Dem.; τῷ 
ἀνδρί, DH.; τινὶ μισϑοῦ, Lycurg. ſchen, Aristaen, 
συψ-απομᾶλάσσ(τ τ)ω, mit οὗ, zugleich erwei⸗ 
ovy-aroucoalvoueı, pass., zugleich verwel— 
fen, ſchwach werden, abfterben, Xen.; τενέ, mit etw., 
Plut. [Thuc., Plut.; zıvi, Phil., MTyr. 
συγ-απονεύω, mit od. zugleich neh herabneigen, 
ovv-aroviväuaı, mit von etw. Nuten οὗ, Ge— 
winn haben, Them. ν 
συν-απονοέομαι, dp., mit wahnfinnig, verziwei- 
felt fein, -handeln, Philo: in Berzweiflung es mit Jindm 
halten, DS. (aor. m.), Ios., Philo (int aor. p.) ἡ 


“ 


͵ 
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συν-αποξύω, mit od. zugleich abftreifen, Them. 
ovv-aronEuno, mit ab- od. wegihiden, Xen. 
Gyr. 3,1, 2 (( συνέπεμπε). Sp. 
συν-αποπλέω, mit od.zugleidh weg-, fortihiffen, 
. EVvV-ANonTVow,zugleid) ausipeien, Gal., Orib. 
συν-«πορέω, zugleich vd. mit anzweifeln; pass., 
mit zweifelhaft jein, SEmp. ὅ. ον 11005 E. 
συν-απορρέω, mit herab fließen, Plut. m, p: 
συν-απορρήγνυμι, f. ρήξω, mit od. zugleich 


abreißen, Flut. Mar. 12,, Ios. 


-συν-απορρίπτω, mit ab- od. wegwerfen, Al.Tr. 
᾿συγ-απορρύπτομαι, zugleich abwaſchen, Phil. 
ovV-arooßEvvvu., mit auslöſchen, austilgen, 
ἌΡ, Hel.: pass., mit aufhören, -|hwinben, zıvi, Plut., 
Lib. m [maden, DS. 1, 92. 
EVV-AaTo0EUVvUYVw, mit od. zugleich ehrwürdig 
συν-αποσπάωῳ, mit abreißen, trennen, Apd.,Iul. 
συγ-αποστάξζω; mit herabträufeln, Himer: 

συν-αποστἅτης, ου, ὁ, der Mitabtrünnige, DS. 
,w., Syn. fausihiden, Uhue., Or. 
συν-αποστέλλω, mit od. zugleich ab-, fort- od. 
συγ-αποστερέω, mit od. zugleich berauben, χρή- 


1 ματα, Pl.; τινά τιγος, τινέ οὗ. μετὰ τινος, Dem. 


συγν-αποτελέω, mit od. zugleid) vollenden, Pi. 
συν-αποτερμᾶτέξζω, mit begrenzen, Schol. Od. 
συν-αποτέϑημε, im med., mit von Π ablegen, 
App.; τὸ αἰδεῖσθαι, Plut. u. A. 
συν-απεοτίχκτω, (irr.) mit od. zugleich gebären, 
übh. mit hervorbringen, τὲ, Pl, Plut., SEmp. 
συν-αποτίλλω, mit od.zugleich abrupfen,Diose. 
συν-αποτίένω, mit bezahlen, Inser. 
συν-αποτροχάζξω, mit davonlaufen, BA, 
. our-enopalvouaı, mit od. zugleid) feine Mei— 
nung jagen, Aeschin.: mit beiftimmen, τινέ, Isocr., 


“ῬοῚ.; τῷ λόγῳ, Str. ; περέ Tıvog, Plut.; m. int., Pol. 


συναπόφᾶσις, ἡ, (ἀπόφημι) dasDerneinen εἰσ 
ner Sache nebft einer andern, Arist. ᾿ 3 

συν-αποφέρω, mit weg-, davontragen, Gal., Al- 
eiphr.; im pass., mit fortgeriffen werden, τινί, De- 
mad., Plut. — Med., mit od. zugleich für fi) davon— 
tragen, Ath.p. 273 F. 

συν-αποφρϑήνω, mit od. zugleich zerſtören od. 
töbten, ὁμῇ συναπέρϑῖσαν &ın, Opp. h. 5, 576.; 
pass,, mit untergehen, συνασεέφϑἵτο, ib. 587. 

συν-αποφυόμαι, mit hervorwachſen, Gal. 

συν-αποχωρέω, mit od. zugleich weggehen, DS. 
19, 80.; πρὸς τινα, zu Einem abfallen, Pol. 20, 10,5. 

συναπτέον, ad). verb. Ὁ. συνάπτω, 5680]. 

συναπετικός, 8, (ovverıo) anknüpfend, mit u. 
ohne σύνδεσμος, Konjunkzion, Plut., Gr. — Adv. 
-χῶς, Schol. 

συναπτός, 3, ad). verb.d. folg., verbunden, an- 
gefnüpft, ἡνίαι, Ar.; χῶμα, Arr. 

συν-άπτω, Τὴ tr., 1) act. a) eigtl. zufammen- od. 
anfnüpfen, verfnüpfen, verbinden, τὸ od. zuva τινι, 
Eur., Xen., Pl. u. A.; χεῖρα, die Hand faffen, Eur. ; 
δεξιὰν χερί, id., Ar.; τὰς χεῖρας, Pl.; στόμα, füj- 
fen, Eur.; ἔχνος, πόδα τινί, Smdm begegnen οὐ. 
Imdm folgen, id.; τὲ πρός τε; Pol. u. X. ὁ. Ὁ) übtr., 
@) γάμους, λέκτρα τινί, ein Ehebündniß ſchließen, 
Bur.; fo xndos vd. χηδείαν τινί, in Verwandtſchaft 
treten, id; ὅρχους τιγί, ſich gegenfeitig ſchworen, id.; 
a. in Pıofa, τῇ ἀναισϑησίᾳ αἴσϑησιν, (Pl) Ax.; 
λόγον λόγῳ, Pl.; ἡ φιλία συνάπτει τοὺς καλοὺς 
zu ἀγαϑούς, Xen.: im med., φιλέαν, Freundſchaft 
ſchließen, DS. 4) in feindl. Beziehung, ἔγχη, Ὁ. i. mit 
den Speeren kaͤmpfen, Eur.; φασγάνων ἀκμάς id. u. 
l.: δεῖ. στρατεύματι μάχην, die Schlacht anknüpfen 
od. beginnen, handgemein werben, Aesch., Eur., Hdt,, 
Xen.; πόλεμόν τινι, Eur,, Hdt., Thuc., Xen. u. ſ 
gew.: ἔχϑροαν τινί, Eur.: abs., Hdt. 4, 80. vgl. Ar. 
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Ach. 686.; veixös μοι συνῆπτο πρός τινα, ich war . 


in Streit mit Imdm gerethen, Hdt.; τὰ στρατόπεδα, 
ἐς μάχην, Hdt. γ) in Streit bringen, dazu reizen, zı- 
vos, Plut.; πόλεις, Eur. Ὁ) durch Zuſammenknüpfen 
etwas machen, zu Stande bringen, μηχανήν, Aesch.; 
μηχαγὴν σωτηρίας, Eur. .c) ἑαυτόν, fid nähern, 
fonvergiven, Eucl. 4) συνημμένη ἀναλογία, e. ftetige 
Nroporzion, Nicom. 6) συνημμένον, mitn. ohne ἀξέω- 
μα, Schluß, Folgerung (vgl. SEmp. c..m. 8, 109.), 
Plut. u. W.: συνάπτειν, folgern, Call. fr.— 2) med., 
fih an Imdn anfnüpfen, dh. an etwas theilnehmen, 
aud) helfen, abs. od. τενέ, Aesch., Eur.; γνώμης δὲ 
ποῦ τις δαιμόνων ξυνήψατο, id., Soph. fr. Ὁ) fi) 
(5101) fnlipfen, κῆδος, Thuc. --- II) intr., a) daran [105 
pen, angrengen, berühren, zwi, Τήνῳ συνάπτουσ᾽ 
Avdoos, Aesch., Hdt., (P].) ep.; γεώλοιροι συνά- 
σπτοντὲς τῷ ποταμῷ, Pol.; πρός τι, id. ũ. A. Ὁ). 
der Zeit, ſich annähern, nahe fommen, ὥρα συνάπτει, 
die Zeit fteht nahe bevor, drängt, Pind.; χρόνου avv- 
&wevros,Pol. ce) ξυγάπτειν λόγοις τινί τ mit Wor- 
ten nähern, ὃ. i. Πὰν in ein Geſpräch einlafjen, Soph.; 


εἷς λόγους tıvl, Eur., Ar.: τῷ δὲ συνάπτει λύπη, ᾿ 


Eur.; συνάπτει μοι φϑορά, Plut., συνάπτει τι 
πρός με, mir fallt etwas δεῖ, id. u. dgl. U. d. 4) im 
feindl. Sinne, abs. u. τενέ, „anbinden‘, angreifen, 
banbgemein werben, fämpfen, Hdt., Eur., Pol., DS. 
1.4.5 aud) εἰς συνάπτον ἥκειν ἀλλήλοις, ῬΟ].1,16,1. 
συν-απωϑιέω, mitod, zugleich fort- od. wegftoßen, 
Luc. Tox. 19. 
ovv-“0&00(TT)w,-1)tr. a) zuſammen ſchlagen, 
ftoßen 2c., Dh. zerihlagen, zerſchmettern, zermalmen, 
ὀστέα, 1]. (in tm.); οἴκον, Eur., Luc. u.2.; τενὰ Al- 
ϑοις fieinigen, DH.: pass., Hdt. ; ὄχλος συνηραγμέ- 
vos, Plut. ᾿ Ὁ) zuſammenfügen, yougpors τι, ARh. 2, 
614. 3, 1318, — 2) intr,, zufammen-, an einander 
prallen, Arist. de m. 5, 11., DC. 73, 15. 
συν-ἄρέσκω, a) etw. mit billigen, τὴν μενοινήν 
τινι, ARh.: gew. impers., συναρέσκχει μοι, e8 gefällt 
au mir, Xen.; συγήρεσχε ταῦτά μοι, Dem. Ὁ) 
med., Imdm gefällig fein, ARh. 3, 1100. c) ſich etw. 
gefallen laſſen, beiſtimmen, SEmp. c, m, 10, 60. τι. A. 
συν-αρϑμέω, ἐπέεσσι, fid) mit in die Worte fil- 
gen, mitihnen übereinftimmen, ARh. 4, 418, 
συνάρϑμεος, ον, verſt. ἄρϑμιος, Opp.h.5,424. 
συγταρϑμόω, zufammenfügen: verſchließen, ὁ 
τράχηλος -μοῦται, Hipp. u. Gal. 
σύγαρϑρος, ον, (ἄρϑρον), a) vergliebert, ver— 
bunden, Aesch. Ag. 245.; Ὁ. 28 σύνορϑρος. Ὁ) durch 
den Artifel verbunden, Gr. — Dav 
συναρϑρόω, vergliebern, verbinden, Hipp. Dav. 
συνάρϑρωσιες, ἕως, ἡ, Bergliederung, Hipp. u. 
ἃ, Med. 
συν-ἄριϑμέω, mit zufammen zählen, τὰς τνή- 
wovg, Isae. ; τὴ πρός τι οὗ. τινι, zu etw. zählen, Arist., 
Plut,‘ pass., -μεῖσϑαι ἔν Βρούτοις καὶ Kaoolors, 
zu Leuten wie Br. u. K. gerechnet werden, Plut. u. 31.: 
med., Pl.; λογισμὸν ἡμερῶν πρὸς zıvo, Imdm die 
Tage vorrechnen, Dem.: mit aufzählen, Aeschin. u. 
A. — Dav. m. Sp. 
ovv&oLgunoıs, ἡ, das Zufanımenzählen, Ath. 
᾿συγν-άρεϑιμος τ νος, Sp. ον, 8) mitgezählt, mit im 
einer Zahl nd. Anzahl begriffen, Phalar. b) von glei- 
her Zahl, Sim.; vgl. AP. 7, 389., wo p. ὃ. συνήρ. 
συν-αριστάω, mit od. zugleich frühftüden, Ar., 
Aeschin. 2.4. > ι Tr. 801. 
συνεἄριστεύω, mit tapfer fein, ἅμα τινί, Eur. 
συνᾶάριστος, ον, (ἄριστον) mit frühſtückend; ὁ, 
der Miteſſer, Luc, as. 21... [τιεγέ, Th. char. 3, 3. 
συν-εαρκέομαι, ſich's mit gefallen lafjen, pulden, 
συναρμογή, ἡ, Zufammenfügung, Verbindung, 
Tim. Loer., Plut,; Ὁ. » 
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συν-αρμόξω, -ττω, 1) tr., zufammenfligen, -paſ⸗ 
fen, übh. verbinden, vereinigen, eigtl. u. übtr., τὸ od. τέ 
τινι, Pind.,Hdt.,Att. ; βροτοὺς euyeoelg,dazu bringen, 
Eur.; τοὺς πολίτας πειϑοῖ καὶ ἀνάγχῃ, verbinden, 
Pl. τι. dgl. ϑῖ.; τὴ ἔχ od. ἀπό τινος, aus etw. zufam- 
menfegen, Pl.; εἰς ταὐτόν, id.; τὴν πόλιν, verwal- 
ten, id.; ἐπαρχίαν, Plut. Ὁ) Med. «) wie act., Pl., 
Plut. β) Πῷ fiigen, anbequemen, πρὸς τὰ παρόντα, 
Xen ; rırf, DL. u. A. — 2) intr., zufammen od. dazu 
paſſen, entfprechend od.arfgemeffen fein,iibereinftimmen, 
abs. od. τεγί, Pl., Xen. u.W.; eig τι, Xen., Arist.; 
τοῖς χρηστοῖς οἱ πονηροὶ οὐ 0. εἷς yıllav, Xen, 
συν-αρμολογέω, — Ὁ. vhg., pass., NT. 
συν-αρμογνιάω, zufammenftimmen, Schol. Ar. 
σύντ-αρμος, ον, zufammengefugt, Philo Byz. 
συνάρμοσις, Ews, ἡ, Verbindung, Porph. 
συναρμοστέος, 8, adj. verb.v. συναρμόζω, Pl. 
συναρμοστέω, — συναρμόζω, Schol. Ar. Ὁ. 
συναρμοστής, οὔ, ὃ, (-αρμόζω) der Zuſam— 
menfüger 2c., λέσψωγ, Luc. somn. 2., Theo: der den 
Staat mit einrichtet od. -bermwaltet, Luc. Tox.32.; πο- 
λιτείας, id. Anach. 14. — Dav. 
συναρμοστικός, 8, das Zufammenfügen 2c. δὸς 
treffend, dazu geſchickt, Diotog., Iambl. 
συναρμοττόντως, paſſend, ſchicklich, Pl. legg. 
p- 697 E.; adv. part. pr. Ὁ. 
συναρμόττω, |. συναρμόζω. - 
συν-αρπάξζω, f. ἀσὼ τ. ἄσομαι, a) zufammen- 
raffen, db. paden, fafjen, μέσον τινά, ΑΥ., Xen. u. A.: 
db. aufgreifen, fangen, Att. Ὁ) wegraffen, ab= od. meg- 
reißen, »vauben, ἔντη δίφρου, Aesch.; πάντα ὥσπερ 
ϑύελλα, Soph.; ὁ χρατῶν πάντα συνήρπαχε, Xen. 
u. Ἅ.; τινὰ ἐκ τῆς ὁδοῦ, ἐκ τῶν ἱερῶν, Lys.; εἰς 
πλοῖα, auf das Schiff fchleppen, Aen. t. 4, 4. c) übtr. 
αὐ) Imdn binreißen, für fich einnehmen, Eur. IA.531.; 
δεῖ. durch Liebe, Call., AP.; durch Rede, Longin.; 
ἀκοήν, das Ohr täufhen, id. β) φρενί, ſchnell auf- 
faffen, Soph. Ai. 16. γ) τὸ Inrovusvov σ., ὃ. ποῷ 
freitige Sache als ausgemacht annehmen u. fo eine 
petitio principiü begehen, SEmp., Luc. 9) b. Rhet. 
δυϑμόν u. dgl., beim Vortrag verwiſchen; jo Luc. 
dom, 16. 
συν-αρτάω, mit od, zufammen aufhängen, Luc. 
ἃ, ἃ. 21.: anknüpfen, verfnipfen, γένος, Eur.: gew. 
pf. pass., πλείους ναῦς περὶ ulav συνηρτῆσϑαι, 
daß fidh... an eins feft anlegten, Thuc.: 'eigtl. u. übtr., 
an etw. geknüpft, mit etw. verbunden fein, zevi,Arist., 
Plut.: Imdm auf den Ferfen fein, Plut.: immer mit 
thun haben, διώξεσι καὶ φυγαῖς, id. Sert, 12. 
— Dad. 
συνάρτησις, ἡ, Berfnüpfung, Verbindung, va- 
vidwv, Philo bel.: grammatifche, Gr.: δεῖ. e. Schluß- 
art, SEmp., Plut.. DH. comp. 22. 
συν-αρτέζξω, ganz vollenden, völlig abſchließen, 
συν-αρτύὕύνω, zufammenfügen, übh. anordnen, be— 
werfftelligen, ARh. 2, 1077.; med., id. 4, 355. 
συν-αρχαιρεσιάξω, Einen bei Bewerbung um 
e. Amt unterftügen, Plut. Pomp, 44. m®p. 97 A. 
συναρχία, ἡ, a) gemeinfame Herrihaft od. Ver- 
waltung, dh. Ὁ, röm. Xriumbirat, Str., DC. Ὁ) pl., 
Rathsverſammlung, Arist., Pol.; ὃ. 
σύναρχος, ον, (ἀρχή) mitherrfchend, ὁ, Amtsge- 
noſſe, Arist., DC, 
συν-άρχω, mitherrſchen; Kollege in e. obrigfeitl. 
Amte fein, zıvl, Pl., Xen.; ol ξυνάρχοντες, Amtsge- 
noffen, Thuc., Pl., Xen, u. 4. 
᾿ς συν-άρω, Mut aor, -ἤρσα, Qu. Sm., u. pf. ouv&- 
ρᾶρα, ion.-aonga,zufammengefligt od. verbunden fein, 
h. Ap. 164,, jp. Ep. ; φάλαγξ -ovia,gefäploffene, Luc. 
Zeux. 8, 7, 4. AP. 6, 259. 
Guvv-“owyös, ὄν, mithelfend, Gehilfe, h. Hom. 


συναρμόζω — ovvavkia 


ſen ftehen, Aen.t., 
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συν-ἄσεβέω, mit gottlos fein od. handeln, An-⸗ 
tiph., DS. 


συγντ-ασκέω, a) mit od. ‚ugteig itben, =treiben A 
chtig üben, Plut.; εἴς τι, Ὁ 


Dem, Isoer. Ὁ) ganz od. t 
Phal.; ἔν rıvı, SEmp.; m. inf., DL.; auch τὶ, etw. 
einüben, DH. — Dat. 

συνάσκησις, ἡ, tüchtige Uebung, DH., SEmp. 

συνᾶσοφέω, (ἄσοφος) mit unklug od. unweife 
fein, Eur. Phoen. 397. 

συν-ασπῖδόω, (ἀσπίς) a) Schild- od. Kampf- 
genoffe fein, bh. beiftehen, Xen. hell. 3, 5, 11. ὃ) τς ὃ. 
folg. 1) a), Xen. hell. 7, 4,23. 

συν-ασπέξζω, inir. a) mit dicht an einander ge- 
baltenen Schildern in gejchloffener Reihe od. geſchloſ— 

Pol. u.4.; χατὰ τάγμα. συνησπι- 
χύτες, Pol., Plut. ; ἐπέ τινα, gegen Imbn geſchloſſen 
anviden,Lue.: τινί, dadurch Imdn vertheidigen, DS. : 
ὁ -ζων, = συνασπιστής, Phil. Ὁ) Imbs Spiefgefell 
fein, Eur. Cyel. 39.— 2)tr., τὰς πανοπλίας, eng an 
einander ſchließen laſſen, Ios. b. I. 4, 1, 5.— αὐ. 

συνασπισμός, ὃ, das Stehen u. Fechten in ge- 
ſchloſſener Kampfreihe mit dicht zufammen gehaltenen 
Schildern, Ael. tact., DS., Plut. ALT. 
συνασπιστής, οὔ, ὁ, (-rllo)Mitftreiter,Soph., 
συναστᾶάχύω, (ἄσταχυς) voll jein von Kornäh- 
ren, Arat. 1050. |MTyr. 9, 6. 
συν-αστρᾶγαλέξω, mit od. zufammen würfeln, 
A συνταστράπτω, mit, zugleich bligen, leuchten, 
onn. 

ovvaorole, ἡ, das Schmollen, Ptol., Procl. 

συν-ασχἄλάω, mit od. zugleich traurig, unwil- 
lig od. zornig werben, iiber etwas, τινί, Aesch. 

συν-ασχημογνέω, mit od. zugleich unanftändig: 
fein, »fich Se ar 2c., Plut. m. p. 64 C, ; τεγνέ, DC. 
συν-ασχολέω, im pass., mit Imdm zugleich be- 
fchäftigt fein, τενὶ περί τι, Plut. Orig. 
συν-ἄσωτεύομαι, mit od. zugleich ſchwelgen, 
συν-ἄττμάζω, τ. -μόω, Plut. Flam. 19., mit-, 
zugleich entehren, -beſchimpfen, Ios., Philo: pass., 
Plut. Ag. 11. [DL. 6, 73. 
συν-ατμέζομαι, zugleich ausdünften od. bampfen, 
συν-ατροφέω, mit abzehren, Gal. 
συν-ἄτὕχέω, mit od. zugleich unglüdlich fein, 
Plut. ; μετά τινος, Lyeurg.; zıyl, Plut., DS. 
ovv-a«valvo, zujammen- od. eintrodnen (tranf.), 
χόρας, Eur.: pass., zufamnentrodnen (intr.),Hipp.,Pl. 
ovv-avyaowos, 6, dad Zufammentveffen der 
Strahlen od. des Lichtes, Plut. ; 
συναύγεια, ἡ, (αὐγή) — Ὁ. vhg., bei den Pla- 
tonifern, das Zufammentveffen des Sehftrahls (ὄψεις) 
mit den von dem Körper ausgehenden, objektiven Licht- 
ftrahlen, Plut. m. p. 901 C., Stob. 

συν-αυδάω, a) überein ſprechen, bh. überein- οὗ. 
beiftimmen, Soph. Ai. 923. b) eingeftehen, ΤῊ, 

συν-αὐλέω, mit auf der Flöte blafen, τοῖς χοροῖς, 
mit dev Flöte begleiten, Ath., Luc. 

Ἰσυναυλέα, ἡ, (1 σύναυλος) a) das Zufam- 
menflöten von zwei oder mehren Flöten, Floten— 
fonzert, Soph. fr. 79., Antiphan. u. U. δ. Ath.: 
tom. -lav κλαέειν, zweiftimmig heilen, Ar. eg, 9.: 
barmonifche Flötenbegleitung, dh. Geſang mit Flö— 
tenbegl., opp. μονῳδέα, Pl.: bh. Spiel mehrer In— 
ſtrumente, Syn.: p. übtr., δοράς, bom Zweifampf mit 
Ὁ. Speere, Aesch. sept. 821 (wo A. deuten „Spee= 
vesehe'‘ u. ben Ausdrud auf des Polyneifes Ehe bezie- 
hen, die es ihm ermöglichte, mit Heeresmacht gegen 
Eteoffes zu ziehen). Ὁ) übh., Einklang, Einhälfigkeit, 
donvov, πένϑους, Phil., Lynceus Ὁ. Ath, p. 109E. 

20vavile, ἡ, Ὡ σύναυλος) das Zufammenmwohnen 
od. Aeben 2c., Anaxandr.; vom Cheftand, Arist. pol. 
7, 16., 581. 2 μογναυλέα; -Alg ulyvvoo τῇ πηγῇ, Luc. 
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‚einig, ξύναυλος Boa χαρᾷ, Eur. ; ξύγαυλος 


μάχους,ἃ 


᾿ συνοαυλίζομαι — 


συν-αὐλίξομιαν, dp,, zufammen liegen, wohnen, 
übh, fi zuſammen gejellen,, Plut. m. p. 902 Ὁ. ! 
tovv-aviog, ον, mit od. zufammenflötend ; mit- 
od. zufammentönend, u. Übtr., einftimmig, einhällig, 
ὕμνων 
βοά, Ar.: dh. ἀνέμῳ. σύναυλος ἤχϑη, dem Winde 
gleich, d. i. fo fchnell wie δεν Wind, Pseudo-Anaer. 
ὡσύναυλος, ον, (αὐλή) mit⸗, zuſammen wohnend, 
χώροις, von Hirten, Soph. OT. 1126.: p. iibtr., Atos 
ϑείᾳ μανίᾳ ξύν. id. Ai. 605. 
συν-αυξάνω, mit- od. zugleich vermehren, ver⸗ 
größern 2c., τὴν ἀρχήν τινι, Xen.; τὰς duvausıs, 
Pol. : übtr., τὰς ἐπιτυχίας, id. ; τῇ δόξῃ τὴν δύνα- 
μιν, Plut. — Pass., mits, zugleich wachſen, groß, ſtark, 
mächtig werden, Xen., Dem., zıyd, mit... ., Isoer., 
Plut. — Dap. 
συναύξησις, ἡ, Bergrößerung, Arist., Pol, [Str. 
συν-καυξομειόομαε, zugleich zu= od. abnehmen, 
σύν-αύξω, f. -76w, Porph., = συγαυξάγω, oi- 
xovs, Xen. u. A.; ἑαυτῶν τέχνας, erheben, 'Th.: pass., 
mit-, zugleich wachen, größer werden, abs. od. zuvi, 
mit etw., Hdt., Eur., DH., Luc.; πρός τι, im Ber- 
hältniß zu etw., Xen. 
ισυγεαυχμέω, Mit od. zugleich dürr 2c. fein, Lib, 
συγ-αφαιρέω, mit wegnehmen, MTyr., BA.; 
med., Thuc, 8, 92. 
συγν-ἀφνέξω, mit od. zugleich. vertilgen; pass., 
mit untergehen, τινί, mit etw., DH., SEmp., Str. 
-συγἄφεια, ἡ, (συναφή) Zufammenhang, Ver: 
bindung, τόσων, Plut.: γένους od. πρὸς γένος, Ber: 
wandtſchaft, Phal., Soph. :’gefchlechtl. od. eheliche Ge- 
meinſchaft, Plut, v. Hom., Hel.4, 20. u.%. ; Umgang, 
«ἀρσιγόης, mit W., Memn. 6.: δ: Rhet. u. Gr. gleidj- 
förmige fopulat. Verbind. mehrer WW. in gleicher Form, 
Demetr., Herod.: b. Metr. Kontinuität bes Rhythmus. 
συν ἄφή; ἥ, — Ὁ. vhg. Arist., Th.; φλογός, Ent- 
zündung, Plut.; πρός τι, Th., Pol.: Berihrungspuntt, 
Plut,, Math, vett.; Ὁ. |[gend, Arist., DH., Arr., Ios. 
συνὰ φής, ἐς; (-artw) verbunden, zufammenhan- 
συν-αφίημει, mit 
Pol., DS., Plut. ν [DL..10, 47. 
συν-αφιχνέομ αι, mit od. zugleich aukommen, 
— στη, 1) mitod. zugleich abziehen, uu- 
trünnig machen, Thue.,,Arr.—2)in den intr. 
tempp. U, im pass., -/orauaı, ion. συγαπε., mit οὗ, 
zugleich abfallen, Hdt,, Arr.; τυνέ, mit Imdm, Thuc. 
συν-αφομοιόω, mit od. zugleich ähnlich machen, 
τινί τινα, Plut. [den, Plut. m. p. 425 Β. 
συν-αφορίέξω, mit od. zugleich abgrenzen, [εἷς 
συν-άχϑομ αι, dep., ſich mit od. zugleich betrii- 


° ben, mittvauern, Edt., Or. u. A.; zıyl, Xen., Dem.; 


— 
\ 


ἐπί τινι, Dem.; περί τινος, Phal., u. ὑπέρ Tıvog, 
Th., απὸ bl. 72905, Aleiphr. 1. 31., über etw.; auch 
σ. ἤν... Xen. ᾿ 
ovVv-ayvvuaı, mittvanern, τινί, Qu. Sm., Νόπη. 
σύνανεις, ἡ, (-arıo) Verknüpfung, Verbindung, 
PI., Arist., Plut. [-70g0, orac. b. Eun. 
συνάωρ, 0005, 6,7, συνάορος, Lex., acc. 
συν-δ ἄϊξω, mit tödten, τινά, Soph. Ai. 354. τ 
συγν-δαίγυμι, f.-delow, γάμους τινί, mit Imdm 
e. Hochzeitsſchmaus ausrichten, ur. Hel. 1439.: med., 
mitjchmaufen, =efjen, Ath.p. 248 F. 
συν-δαιτἄλεύς, ö, Ath. p. 354 Ὁ.; u. -δαΐί- 
τῆς, ö, Luc. ep. Sat. 36.; 1 -Ἧδ αέτρ, 000g, ὃ, 
Tiſchgenoſſe, Gaft, Aesch. Eum.331.: fem. σύν δα (-- 
τις, ıdog, ἡ, Orph.h. 54, 11. ὃ 
συν-ὃ ἄχνω, mit-, zugleich beißen, zerbeißen,Arist;; 
στόμιον, ins Vebiß, Xen. δα. 6, 9. 3 
'συνεδακρούω, a) mit od. zugleich weinen, Eur., 
Plut. Ὁ) tr, mit od. zufanmen beweinen, τὰ πάϑη, 
Plut. Luc. 29. ε ᾿ 
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ovv-dauvnuı, mit⸗, zugleich bändigen, pass., 
Nie, al. 173. [Plut. Eum, 13 3: ©. 
συν-δᾶν εέξομαι, zulammenborgen, χρήματα, 
συν-δὰ σύνω, mit afpiriven, Gr. 
συνδεδεμένως, adv. part: pf. Ὁ. - δέω, verbun- 
den, opp. ἀσυνδέτως, Gr. ir 
συν-- εέδω, mitfürdhten, pf. mit Bräf, ΞΘ δία. συν»-- 
δέδια, App. οἷν. 2, 141. 
συγ-δειτπν ἕω; mit, zugleich-, zufammen fpeifen, 
abs. od. τινί οὗ. μετά τινος, Pl., Xen., Or. u. I. 
σύν-δειτον, au -διεέπνεον, τό, Call.,DS., 
Ath.,gemeinschaftliches Abendeſſen οὗ, -mahl, ῬῚ. οοτα., 
FI. Lys., Plut. u. A. [Xen. u. A. 
σύνδειπνος, ον, (δεῖπγον) Liichgenofje, Eur., 
συν-δὲκ «Lo, die Richter zufammt beſtechen, Xen., 
Dem., Aeschin.: üibtr., χορηγίαις τὸ πλῆϑος, 
Plut. ᾽. - 
σύνδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen bewadh- 
ſen, waldig, νῆσος, ῬΟ]., DS.1.%.: τὸ σ., Didicht, Plut. 
συν-δέομαι, dp., mit od, zugleich verlangen, 
⸗wünſchen, =bitten, zıvd, mit Imdm, Pl.; μετά zıvog 
u. inf., id.; τέ zıvos, etw, von Imdm,. Dem. u. W.; 
περί τινος, Plut. Dichtheit, Hipp. 
σύνδεσις, ἡ, (- δέω) Verbindung, Pl., Plut.: 
συν-δεσμεύω, U. -ἔω, Charit. 2,2, Gr., zufam- 
menbinden, Pol., BA. 
συνδεσμικός, 3, die Konjunkzion betreffend, 
Gr. μόρια, BA. 
συνδεσμοειδής, ἕς, (εἶδος) wie Konjunkzionen, ὦ 
σύν-δεσμος, ὃ, plur. σύνδεσμα, Eur. a) Ber: 
bindung, Verknüpfung, Pl. Ὁ) Bindemittel, Band, 
Eur,, Thue., Pl.n. 31. : übte., Plut.: δεῖ. a)im-animal. 
Körper, Band, Eur., Tim. Locr., Gal: β) gramm. t.t., 
Konjunkzion, Isocr. fr., Arist, u.W.: auch Bräpofizion, 
DH. y) δ. Math. Ὁ. Knoten od. Durxchſchnitt zweier Li- 
nien, θεῖ. zweier Kreife. c) das Verbundene) Eur.: 
Bündel, ἐπιστολῶν, Han. ; 
συν-δεσμώτης, ou, ὃ, der Mitgefefelte, Thue., 


"Pl. ;, au -δέτης, ov, (--δέω) Ath.p. 213B. 
od. zugleich los⸗ od. entlaffen, | 
D 


συνδετέος, 3, adj. v. Ὁ. -Ἴδδέω, Ar., Hipp. 
ouvderıxög, 3, zum Verbinden gehörig od. brauch- 
bar, Hipp.; τὸ -τιχόν, Plut.; μόρια, Konjuntzionen, 
DAH.: t. ὁ. ὃ. Aſtrologie, Plut.; Ὁ. 
ovvderos, ov, (- δέω) zufammengebunden, ver— 
bunden, Soph., Pl.: τὸ σ. — σύνδεσμος, Eur. 
συν-ὃ Evo, zujammen benegen, Qu. Sm, 4, 213. 
ovv-dEw, a) aufammen-, feftbinden, feffeln, Hom.; 
τινά, Soph.; τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, Pl. u. U. 
Ὁ) verbinden, χεῖρα σφενδόνῃ, I. c) übh., verbin- 
den, vereinigen, verknüpfen, eigtl. u. übtr., φίλους pL- 
λοις, Eur. ;.opp. λύειν, id.; κολλᾷ καὶ συνδεῖ πάντα 
ἤϑη, Pl. u. 37.; m. συνέχειν, συμπλέχειν verb., id.; 
auch med., Tim.Locr., Them. 4) durch Binden fertigen, 
καλιήν, Luc. dea S. 29. 
σύν-δηλος, ον, ganz deutlich od. offenbar, Arist., 
Plu:. — Dav. h. 
συν δηλόω, ganz deutlich, offenbar machen, Arist,, 
συν-δημᾶγωγ ἕω, mit od. zugleich das Volk lei 
ten, beftehen, einnehmen, übte. ὄψις -yovo«, Plut. ; 
das 35. wozu bringen, ἐς τὸν ἔλεον, App. οἷν. 3, 24.; 
Mm. acc. 1. inf,, τοῦτο συγνεδημαγώγησε τῷ πάϑει 
τοὺς πολλοὺς τὸν ἄνδρα ἀγαπᾶν, dies ſowie Der 
Trauerfall gewann das Volk den Mann zu lieben, Plut. 
Caes. 5. [bauen, Tambl., Hierocl.; Ὁ. 
συν-δημιοωργέω, mit od. zugleid fertigen, 
συν-δημιουργός, ὄν, mit berfertigend, Mitur- 
heber, τῶν Vouwv, Pl. legg. p. 671 Ὁ. 
συν-διαβαΐίνω, mit od. zugleih durch od. hin— 
über gehen, Thuc., Xen.; zivt, Plut. 
συν-διαβάλλω, a) mit od. zugleich üiberfegen, 
yon Schiffen überfahren, ἐχ Κερκύρας τὸν Ἰόγιον 
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χόλπον, Thuc. 6, 44.; gew. Ὁ) mit ob. zugleich ber- 
leumben, anflagen, Thuc., Dem., Lys., Plut. (au) 
pass.) (führen, fegen, τινί, Pl., Xen., Plut. 
σιν-διαβτβάζω, mit od. zugleich Durch od. über- 
συν-διαβρέχω, mit durchfeüchten, Gal. 
ovv-dıaylyvoucı, mitaushalten, bleiben,Schol. 
συν-διαγιγνώσκω, mit enticheiden, Thue. 
2, 64., DC. 42, 25. 
ovv-dıayw, mit duchführen; zufammen Leben 
(se. τὸν βίον), abs. οὗ. rıvd, mit Imdm, Arist., Plut.; 
μετά τινος, Arist.; ἐπιϑυμίαις, in Lüften leben (tie 
ovldo), w. f., Plut.:m. p. 993 C. 
συν-δια δέχομαι, mit aufnehmen, Aristid. 
ovv-dıadidwuı, mit durchlaſſen, Gal. 
συν-διαϑερμαίνω, mit od. zugleich durchwär— 
men, erwärmen, Hipp. [p. 266 C. 
συν-διαϑέω, mit zugleich durchlaufen, Pl. polit. 
συν-διαιρέω, mit od. zugleich trennen, Plut.: 
pass., Anon. Byz. str. 40,9. — 
συν-δῖαιτάω, 1) act., mit als Schiedsrichter er- 
fennen, entfcheiden, Poll, Them. — 2) pass. ın. fut. 
med. -ἤσομαι, mit-, zufammen wohnen od. leben, 
Thuc.; μετ᾽ ἀλλήλων, Pl. u. A.: übtr., νούσῳ (wie 
συζάω, το. ſ.), Aret. — Dav. 
συνδιαίτησιες, ἡ, das Zufammenmwohnen οὗ. -Ie- 
bei, Umgang, Plut.; σ. εἴς τινα, gleiche Lebensweiſe 
mit Imdnt, Arr. 4, 1, 4. ! 
συν-διαιτητής, οὔ, ὃ, a) der Mitichiebsrichter, 
Dem.,Poll. Ὁ) der mit Imdm zufammenlebt, Lne. ep. 
Sat. 36. πι. a. Sp. 
συνδέαιτος, ὁ, — Ὁ, vhg. b), AL. 30., Hierocl. 
συν-διαίων ἔζω, mit fortdauern, Philo. 
συν-διακαίω, mit od. zugleich erhiten, Plut. 
συν-διάχκειμαι, τινί, fih zu Imdm halten, 
Them, 
συν-διακιν δυνεύ ὦ, mit ee. Kampf wagen, Hdt.; 
μετά τινος, Pl. s Plut. 
συν-διακομίζω, pass., mit überſetzen, Pol., 
συν-διάκονος, ὃ, Mitdiener, -gehilfe, Posidipp. 
b. Ath. p. 376 D.; ἡ, Cl. Al. [legg. p. 712 B. 
συν-διακοσμέω, mit anordnen, einrichten, Pl. 
συν-διακρίνω, mit od. zugleich fondern, unter- 
ſcheiden, Arist.: mit beuxtheilen, σὺν δαίμοσι, Tim. 
Loecr. p. 104 P. 
συν-διάκτορος, ὃ, Mitgeleiter, Luc. Char. 1. 
συν-διακῖβερνάω, mit od. zugleich lernten, Pl. 
pol. p. 304 A, 
συν-διαλαμβάνω, mit- od. zufammen überle- 
gen, =urtbeilen, Ptol.; περί τινος, Pol. 16, 25. 
συν-διαλέγομαι, dep., mit od. zufammen fich 
unterhalten, Ath. p. 97 Ὁ. [Ueberlegung, MAnt. 
συνδιάληψις, ἡ, (-λαμβάνω) gemeinjchaftliche 
συν-διαλλἄγή, ἡ, gegenfeitige Ausſöhnung, 
DH. 6, 22.; Ὁ. [Dem., Plut.: mit ändern, BA. 
συν-διαλλάσσίττγω, mit od. zugleich verfühnen, 
σιν-διαλυμαίνομαι, dm., mit verderben, DH. 
συν-διαλύω, a) mit auflöfen, ausgleihen, ταρα- 
χάς, Isoer., τί zıvı, Plut.: ausjöhnen, Dem. Ὁ) med. 
mit bezahlen, Luc. Dem. ene. 45. 
συν-διαμαρτἄνω, mit einbüßen, Aes. 219 Fur. 
συν-διαμἄχομαι, dm., mit durchkämpfeu, Pl. 
Phil. p. 66 E. 
ovv-dıaufvo, mit aushalten, Xen., Arist. 
συν-διαμνημονεύ ὦ, mit erwähnen, od, in Er- 
innerung bringen, Aeschin., Dem. .. [Ga. 
συν-διανέμω, mit ob. zugleich verteilen, Plut., 
συν-διαν εὐ, mit od. zugleich ſich neigen, »wen- 
ben, Plut.; πάντη, Pol.: übtr., τῇ διανοίᾳ σ. καὶ 
συρρέπειν ἐπὶ τοὺς τόκους, id. u. U. 
ovv-dıaynyoueı, mit durchſchwimmen, Sotion 
b, Stob, 8. 14, 10. 
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ovv-dıavofouaı,dep., mit ob.zugleich überlegen, 
beratbichlagen, τινὶ περέ τινος, Pol.; sq. πῶς, id. 
συν-διαπεραίνω, mit od. zugleich vollenden, 
τὸν λόγον, Pl. Gorg. p. 506 B. . [Thue, 
συν-διαπεραιόομαι, mit überſetzen, Schol. 
συν-διαπέτομαι, dm., mit burchfliegen, Pl. 
συν-διαπήγνῦ με, mit befeftigen, Soran, 
συν-διαπλέκω, mit verflehten, Τα πη], 
συν-διαπλέω, mit durch od. hinüber ſchiffen, Lac. 
ovv-dıarv&o,mit-, zugleich durchwehen, Stob. 
συν-διαπολεμ ἕω, bis zu Ende mitkriegen, käm— 
pfen, μετά τινος, Thuc. 8, 13. $ 
συν-διαπον ἕω, mitod. zugleich durcharbeiten, od. 
fi mühen, περέ ru, eine Arbeit vollbringen, vollen- 
den, Pl.; μετά Tıvos, id.“ [zıvos, Plnt., DH. 
συν-διἄπορέω, mit unterfuhen, περί od. ὑπέρ 
συν-διαποάσσί(ττγω, mit od. zugleich bewirken, 
-berrichten, durchleßen, τὰ μέγιστα, Isocr., Plut. πὶ 
U. — Med., e. Bertrag fchließen helfen, ὑστέρ zıvos, 
Xen. an. 4, 8, 24. [Arist. metaph. 1, 7. 
συν-διαρϑρόω, mit vergliedern od. artikuliren, 
συν-διαρκέω, mit aushalten, Them. ‘ 
συν-διαρρέω, mit durdfliegen, DS. 3, 22. 
συν-διασήπω, mit od. zugleich durchfaulen ma- 
Ken, Gal.: pass., mit durchfaulen, id. 
συν-διασχέπτομαι τ. -σχοπέω, απ med. 
({- σχέπτομαι), mit οὗ. zugleich durchſehen, -unterfu- 
Ken, -betraächten, μετά τινός τι, Pl., Ios., Philo u. A. 
συγν-διαστρέφω, mit od. zugleich umdrehen, 
Plut. ; mit verdreben, verderben, id. Lys. 17., Sp. 
συν-διασῴ ζω, mit od. zugleich glücklich durch— 
bringen, retten, Thuc,, Pl. u. X. |Pl. Crit. p. 45 1). 
συν-διατἄλαιπωρέω, mit Mühſal überftehen, 
συν-διατᾶράσσίττ)γω, mit od. zugleich verwir⸗ 
ren, -beſtürzt machen, Plut. Demetr. 28, a 
συν-διατ είν ὦ, mit ausſpannen, Plut.m.p.63 C. 
συν-διατελέω, mit fortdauern, beſtehen, Pl., 
Dem. [Them. 
συν-διατηρέω, mit bewahren, -erhalten, Pol., 
συν-διατίϑη μι, a) mit od. zugleich anordnen, 
Plut. b) mit in e. Berfaffung od. e. Stimmung fegen, 
id., SEmp. u. A. 
ovv-dıaro&rw, mit od. zugleich ummwenden: pass. 
übtr., =beihämt, beſtürzt werden, Plut. m. p.528E. 
συν-δια τρέφω, mit ernähren, Ael. na. 3, 45. 
— ovvdıaroißn, ἡ, das Zuſammenleben, Umgang, 
P.;.d. ' 
ovy-dıareißo, mit-, zugleich zubringen, χρό-- 
γον, Plut.; zıyd, mit Imdm, Theop.: gew. mit ver- 
weilen, mit umgehen, τενέ, Xen., Dem.; αὐῶνα πάντα 
τινί, Crat.; μετά Tıvog, Pl., Isoer., Pol. u. W.; dıa- 
τριβάς τινι, Aeschin.: δεῖ. um v. Einem zu lernen, 
Pl. ὅ. ; of τῷ Σωχράτει συνδιατρίβοντες, Sokrates’ 
Schüler, Xen. : übtr., μύϑοις, fich beichäftigen, Isoer.; 
ἀρεταῖς, ὠνοίαις, id. — Adj. v. -τριπτέον, Cl. Al. 
ovv-dıarünom, zugleich bilden, Stob. 
ovv-dıayEow, a) mit od. zugleich durch od. dar- 
übertragen, τὴν ναῦν (0. Winde), Luc. conser. h. 45.: 
mit herumtragen, Plut. b) mit bis zu Ende ertragen, 
aushalten, Plut.; gew. med., rıyl τὸν σιόλεμον, Imdbm 
den Krieg mit durchführen helfen, darin beiftehen, Hdt., 
DH. u. Q.; μετά τινος, Ar. — DC. 48, 44. 
συν-διαφεύγω, mit od. zugleich entgehen, μετά 
συν-διαφϑείρω, mit od. zugleich vernichten, 
»zerftören, Aröbten, τινά (οὗ. τῷ τινι od, μετά τινος, 
Isoer., Din., Arist. u. A. 
ovv-dıap u € o, mitzerftreuen, übtr.,Longin.40,1. 
συν-διαφ υλάσσίττ)ω, mit bewahren, erhalten, 
τὰ τείχη, Lyeurg.; τινὶ τὴν ἀρχήν, Pol., Plut. 
συγν-διαχειμάξω, mit od. zugleich durd- οὗ. 
überwintern, Plut. Ages. 40. Ant. 37. 
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συν-διαγειοέξω, mit verrichten, Hdt. 9, 103. 
συν-διαχέω, mit zergießen, treuen, Plut., KS. 

ἡ συν-δίδω μι, a)tr., ©) mit od zugleich geben, hin⸗ 

zufügen, Plut. : pass., fich verbreiten, |p. Med. - β) zu⸗ 

gleih einräumen, Apollon. b) intr., &) nachgeben, 
nachlaſſen, Hipp., Arist. πὶ ſp Med. 4) ſich verbrei- 

ten, Aret. Ä 
συν-διεκβάλλω, mit ansftoßen, Gl. ὁ 
or ν-διεχσύπτω, mit herausguden, Sp. 
συε-διεκτπέπτω, mit durchdringen, Gal.: fich mit 

durchſchlagen u entlommen, Plut. Popl. 19. 
ovv-dıelavvo, intr.,mit hindurchkommen, Them, 
συν-διέξειμι, mit hindurch u. hinaus gehen, 

Xen. mem. 4, 7, 8. 

. συγ-δεέρευνάω, mitbucdipiiven,Lib,;med.,Poll. 
συν-διέρχομαι, mit hindurchgehen, Gal. 
συν-διηϑέω. mit durchſeihen, übtr., ὀσμὴ συν- 

διηϑεῖται, Pl. Tim. p. 66 E. 
συν-διημέρευσις, ἡ, Ὁ. Berleben eines Tages 

mit Imdm od. zufanmen, Pint. Demetr. 32.; Ὁ. 
συν-δέημ ερ εὖ ὦ, einen Tag mite. Andern zufam- 

men zubringen, devlchen, zuvr, Xen., Arist., Plut., Luc. 
συν- χά ζω, mit richten, Pl.. Lys., DH. u. 4. 
συν-δὺκἃ σέα, ἡ, gemeinſchaftlicher Prozeß, Poll. 
συν-δίχκαστής, οὔ, ὃ, ver Mitrichter, Ar.vesp. ὅ. 
συν-δύχέω,, (-dıxos) vor Gericht beiftehen, ver— 

theidigen, Hbb. für Imdn ſprechen, rıv/, Tr., Pl., Or. 
συν-δύχέα, ἡ, (-δικέω) das Beiſtehen in einem 

Rechtshandel, Pl. lege. p. 938 B. 
ouvdvxos, ον, (δίκη) 1) Imdm vor Gericht δεῖς 

ftehend, dann übh. beiſtehend, subst., Anwalt, Sach— 

walter, Vertreter, übh. Beiſtand, ἐγὼ δ᾽ “ἀγωγοὺς 
ξυνδίκους 9° ἥξω λαβών, Aesch., Pl. u. W.; auch 

Bertreter des Staats in Rechtsfachen nad) Außen, Dem. 

18, 134. τύμβος, Zengniß ablegend, Pind. Insbeſ. 

in Athen a) ὁ. Rommiifton von 5 Männern, die den 

Staat bei Vertheidigung abzuichaffender u. abzuan- 

deinder Gelege u bei Belangung politiicher Verbrecher 

vertrat, Staatsanmalte, Dem. 20, 146. 152. Ὁ) die 
nad) der Herrichaft der 30 Tyrannen eingeführten 

Staateftsfale, die iiber Konfiskazionen nrtheilten, Lys. 

d., Isae. u. Lyeurg. Ὁ, Harpoer, — 2) gemeinlamzu- 

fommend, zugehörig, Pind, P. 1, 1.— Adv. -δέκως, 

mit gleichem Recht, Asch. [Pol. m. 3. 
συν-διοι κέω, mit verwalten, anordnen, τὺ, Or., 
συν-διόλλὺμι, mit verderben, tönten, Eur. fr. 
ovv-dvoo«w, mit durchſchauen, Isocr. Pan. 187. 
συν-διορϑόω, miteinrenken, Hipp.‘ übtr.,Tambl. 
συν-διορέξω, mit abgrenzen, -Icheiden, Str. p. 96. 
ouv-dıozsvw, mit od. zugleih die Wurffcheibe 

werfen, Luc. ἃ. ἃ. 14, 2. ; 
συγ-διυλέζω, mit durchſeihen, ΟἹ. Al. * 
συν- δὲ & w,mitburften, Arist.eth.Eud.7,6.[C1.Al. 
ovvdiwzouevog,adv.part.pr.p.v.folg., haftig, 
ovv-dioxrw, a) mit verfolgen, Thue.; εἰς τὴν 

πόλιν, Pol. u. W. b) mit gerichtlich verf., Dem. Dav. 
συνδύω ξ ες, n,gemeinihaftliche Berfolgung,Schol. 
συν-δὸοι ἄ ζω, dDoppelfinnig machen, Schol, ΤΙ. 
συνδοχέω, gem. -δοκεῖ μοί τι, auch mir Icheint 

od. gefällt etw., χρόνος μέτριος, auch mir fcheint die 

Zeit gering, Pl.; δεάνοια- δοχεῖ τοῖς πολλοῖς, ge- 

fallt der Mehrzahl, Arist.: 5. impers., συνδοκεῖ nor, 

auch mir gefällt’s, es ift auch meine Meinung, Evr., 

Ar., αὐτὶ ὅθ τι; - δοκεῖ ταῦτα, οὕτως, τῇ δέ πῃ, Thuc., 

Pl.u. %.; m. inf., att. Pr.; od. ὅτε ΡΙ, --- Neutr. 

part. pr. -δοχοῦν, Xen., od. aor. -δόξαν, mit dat., 

mit Imds Zuftimmung, Billigung, Xen. — Pass, 
μῦϑος πᾶσι συνδεδογμένος, von Allen gemeinſam 
angenommener M.,Pl.; -δέδοχταί τε πᾶσιν, allefind 
über etm, einftiinmig, id: — Med. - δεδογμένοι τινί, 
die gleicher Meinung find, Numen.b.Eus. pr. ev.14,5. 
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ovv-dozıuaco,mitod. zugleich prüfen, Pl.,‚Isoer.; 
σεερέ τινος, Plut.; 84. εἴτε, Pl. ᾿ 
συν-δὸν ἕω, mit. od. zugleich herumdrehen, Hipp. 
σύν-δοξ ἅ ζω, a) mit billigen, Porph. Ὁ) mitprei- 
“[Nonn. 
σύνδορπος, ον, (δόρπον) — ouvdeınvos, Lye., 
σύνδοσεις, εως, ἡ, (δοῦναι) Verbreitung, Hipp- 
u. a. Med. ἔ [Eum. 
συν-δουλᾶγωγ ἕω, mit in bie Sklaverei führen, 
συν-δουλεύω, mit al8 Sklave dienen, τινί, Eur. 
Hec. 203. [Babr. 3, 6. 


συν δούλη, ἡ, fem. Ὁ. folg., Hdt. 2, 134. (W.-05), 


σύν-δουλος, ὁ, Mitſklave, -necht, Bur., Ar., Luc. 
συν-δά σσω, mit ergreifen, Qu. Sm. ᾿ 
συν-δράω, mit od. zugleich thun od, verrichten, 
τοῖς δρῶσι καὶ συνδρῶσιν, Soph., Bur., Thue. ü. A. 
ovvdgouds, «dog, 7, bei. fem. zu σύνδρομος, 
πέτραι, == συμπληγάδες, Eur. IT. 492. 
ovvdooun, ἡ, das Zufammenlaufen, fommen, &x- 
χλησίας, Arist., DS.; δεῖ. Zufammenrottung, Auflauf, 
Pol. ; ἐπί τινα, κατά τινος, DS. u. U: v. Saden, 
Anhäufung, ἀγαϑῶν, Str.: b. Med. Zufammentreffen 
Ὁ. Symptomen, Gal.: B. Rhet. fheinbare Beiftimmung. 
συνδρομος, ον, (συντρέχω) a) zufammenlau- 
fend, πέτραι, — συμπληγάδες, Βιπᾶ., ARh.: zufam-, 


menfonmmend, =-treffend, als subst., Ort, mo mehrere ἡ 


Wege fih vereinigen, Str. Ὁ) mit-, gleichlaufend, =be= 
gleitend, AP., Nonn.; ὥρα ἀρχτούρῳ o., mitd. N. εἶπε 
tretend, Pl. — Adv. -ums, zufammentreffend, Aesch., 
u. σύνδρομα. 6. πεπορευμέγος, zugleich mit, PL,API. 
συν-δύαξα, 1) zwei Individuen verbinden, Arist. 
d.; pass., fid) paaren, =begatten, Ρ]., Arist. d., Plut.: 
felten Ὁ, Menſchen, Arist., DH. — 2) intr, ſich verbin- 
den mit Einem, τον, Pol, SEmp. n 
συν-δῦ αὐνω, (δύων verdoppeln, Gal. 
συνδῦάς, ἀδος, ἡ, (σίνϑυο) gepaart, ἄλοχος, 
Eur. Ale. 476. 
συνδύῦασμός, ὃ, (-δυάζξζω) Verbindung zweier 
Individuen Arist, Syn.: δεῖ. gefchlechtliche, Begattung, 
Paarung, Hipp., Arist. B., Plut. 
συνδυαστικός, 8, zur (geſchlechtlichen) Verbin— 
dung geſchickt, Arist, Hierocl., [Ath. p. 249 B. 
συν-δῦναστ εὖ ὦ, mit od. zugleich heerichen, zıvi, 
σύν-δῦο, οἵ, αἷ, τά, je zwei, zwei zufammen, paar- 
meis, bini, ἢ, Ven.‘74., Hdt.; Pl. u. 4. 5 
συν-δυστῦχ ἕω, mit od. zugleich unglücklich fein, 
Eur. Or. 1099., Isae. 6, 1. [Eur. Tr. 1085. 
συν-δώ δεκα, οἱ, αἵ, τά, je zwölf, dutzendweis, 
συν-εἂρ ζω, mit od.zugleich ven Frühling zubrin- 
gen, Plut. m. p 959 C. Ἢ 
᾿συν--γγ ἔξω, ſich nähern, τενέ, Pol. 5. u. A. Dan. 
συνεγγισμός, ὁ, Annäherung, Str., SEmp. 
συν-ἔγγογνος; ὃ, Entel, Inser. 
συν-εγγοἄφω, mit od. zugleich einschreiben, DH., 
Plut. A [verbürgen, Philo. 
ovv-EyYyVaow, mit verloben, Plut., DC.:med.,mit 
σύν--εγγ ὅς, adv.,ganz nahe od in der Nähe, eigtl., 
d. Orte, u. übtr m. gen. u. dat., att. Pr.: τὸ o., die 
Nähe, Arist., DC. : σ. der Zeit, bald, Th.: supl. -&y- 
yıora, Plut. ; 
ovV-EyElow,mitod, jualeig eriweden, Auzzes,Plut. 
συν-εγκᾶἄλέω, mit beihuldigen, (?). [Sehol. 
συν-εγκ λέν ὦ, mit od. zugleich enklitiſch ſchreiben, 
συν ἐδρᾶμον, aor. 271 συντρέχω. 
συνεδρεία, ἡ, Situng, Beraͤthſchlagung, Pol., 
DE. (U. -ἰα.): Ὁ. 
συνεδρεύω, (σὐνεδρος) zufammen ſitzen; a) δεῖ. 
zu Rathe, mit einander rathichlagen, ὑπέρ zuvos,Dem,, 
Pol. u.Q.: Dh. οὗ -δρεύοντες, Mitglieder eines συνέ- 
δριον, w. |. Dem.; τὰ -δρευόμενα, das gemein- 
ſchaftlich Beichloffene, DH. 10, 13.; ἐς τὸ Ayaixov, 
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dem ach. Bunde angehören, Paus. 7, 12, 9. Ὁ) zufam- 
men ob. nahe fein, fp. Med. . 
συνεδρία, ἡ, (σύνεδρος) a) Berfanmlung, Ber: 
einigung, Aesch. Pr. 490. Ὁ) das Zufammenfein der 
gefellig lebenden Thiere, Arist. c) Theilnahme am 
συνέδριον, Aeschin.3,93. d) Berfantinlung, Xen. Dav. 
συνεδριάζω, — συνεδρεύω, LXX. 
συνεδριακχός, 3, durch e. συνέδοιον verwaltet, 
πολιτεία, Pol. 31, 12. 
συνεδριάομκιε, P. f. συνεδρεύω, ΑΒΗ. 1, 328. 
συνέδριον, τό, (ovvedoos) Situng, Verſamm— 
lung, Pl.; δεῖ. Rathsverſammlung, Xen., DS.: ὃ. e. 
Kriegsrath, Hdt, — Insbeſ. a) der Amphiltyonenvath, 
Xen., Or., Plut. b) der allgemeine Bundesrath dev 
Hcllenen nah dem Verferfriege, DS. c) jedes. Be- 
amtenkollegium , wie der Areopag u. a. Gerichtshöfe, 
Or. d)im Rom u. Karthago der Senat, in Ierufa- 
fen der hohe Rath, Sanhedrin, Pol., DC., NT. u. X. 
e) Berjammlungsort, Hdt., Xen;, Or, 
σύνεδρος, ον, (ἔδρα) zufammen fiend, verſam— 
melt, bei. zu Rathe figend, rathichlagend, συν. κύκλος, 
Soph.; δύ᾽ Alayre συνέδρω, vereint, Eur.: Bei— 
fitger einer Rathsverſ. pl., dev Kath, Kollegium, Hdt, 
Thuc.: δεῖ. a) Deputivte der DIV ODER KRONE 
lung zu Athen, Isoer., Dem. b) Mitglied des Kolle- 
giums zur Berfaffungsreform,Isoer.7,58. — ἡ 0., Bei⸗ 
figerin, Soph. OC. 1384. [συγνείκ--, uw. 
συνεείχοσι, συνεεργἄϑω u. -εέργω, ep. f. 
συνεζευγμένως, adv. part, pf. pass. Ὁ. συζεύ- 
γνυμι, verbunden, gepaart, Schol. Ar. 
συνέηκα, ep. f. συνῆκα, aor. 1 zu. συνίημι. 
συν-εϑέλω, a) mit wollen, dh; beiftimmen, Xen., 
Pl. b) v. verrätherifhen Einverftändniß, Aen. t. b.; 
τῇ ἐπαναστάσει, jür Ὁ. Aufftand fein, id. 11, 7. 
συν-εϑίζω, an Imdn od. wozu gewöhnen, Ere- 
ρον ἑτέρῳ, Pl.; m. inf., Dem. u.’X. — Pass., ſich 
ewöhnen, m. inf,, Isoer. u. A.: pf. u. aor., gewohnt 
ein, pflegen, m. inf., Pl.; -&ı$rou£vos, gewohnt, 
Thuc. — Adj. v. -ϑιστέον, Pl. — Dav. 
συνεϑισμός, ὃ, Gewöhnung an etw., Plotin. 
συνειδέναι, |. σύνοιδα. ᾿ 
συνείδησις, ἡ, a) Mitwiffenihaft, LXX., NT. 
b) Bemwufßtfein, DH., Hero, Luc. ᾿ 
συν-εικάζω, zufammen vergleichen: ähnlich ma- 
chen, nachahmen, Ath.p. 391 B. , ; 
συν-τ-είχοσι, ep. ouveelz., je zwanzig, zu zwanzi—⸗ 
gen, zwanzig zitfammen, Od. 14, 95. [Plut. n. X. 
συν-εέχω, mit nachgeben, τῷ zuo@-, Pl.,.DS., 
συγ-εειλᾶπιν άζω, mit od. zufammen ſchmauſen, 
Nonn. i 
συν-ειλέω, zufanmendrängen od. treiben, &ig..., 
nad) e. Ort bin, τὰ τέκνα ἐς τοὺς νεωσοίκους, Hdt., 
Xen. u. 4. ; ἑαυτόν, zufammenkriehen, Ael.na.6,64.: 
Ὁ. Dingen, zufammenwideln, -preſſen, binden, τὰς 
ῥάβδους, Hdt.; πάντα ἐς κυκεῶνα, Lue.: pass., ſich 
zuſammen preffen, Aret.: übte. , ἀπορέᾳ, bebrängt 
werben buch ...,SEmp. — Dav. [6, 64. 
ovvslinoıs, ἡ, das Zuſammenkriechen, Ael, na, 
συνείληχα, pf. zu συλλαγχάγω. 
συνειλίσσω, — συνελίσσω, Eur. Ion 1164. 
συν-είμαρμαι, nur 3 sg. -μαάρται, es ift vom 
Scyidfal mit verhängt, Aristid.; u. -uaguevov, τό, 
id ‚u. -ueve, τά, Blut, mit Verhängtes. A 
ἰσύν-ειμι, inf. -eivar, zujammen-, bereinigt, 
verbunden fein, δεῖ. umgehen, τοῖς φονεῦσι τοῦ πα- 
τρός, Soph, u. |. Att., Hdt.; μετά τινος, Pl.: θεῖ. a) 
als Θά ες od. des Unterrichts wegen mit Imdm ums 
gehen, Pl.; ob. als Lehrer, ἐπὶ yuloooyıla τοῖς νέοις, 
Luc. b) Ὁ. ehelicher u. geichlechtlicher Gemeinſchaft, 
τῷ μιάστορι ξύνεστι, Soph.; nolav χρὴ ποίῳ av- 
δρὶ συνοῦσαν ὡς ἀρίστους παῖδας τίχτειν, Pl.u.A. 


συνεδρία — συνξισευπορέω. 


Ὁ) fich mit etw. abgeben, beſchäftigen, πράγμασι; Ατ. ; 
γεωργίᾳ, Xen., Pl. u.4.:B,v. ufänden. dutus, in 
Elend fein, Od.; νόσῳ, behaftet fein, Soph.; yvo- 


| ug λεπταῖς καὶ λόγοις καὶ weoluvaıg, Ar.; ndo- 
| vais, deluabı, Pl.; εὐδαιμονίᾳ, Lue. mW: "auch 


umgefehrt, ὅτῳ γάμοι ξυνόντες εὑρέϑησαν ἀνόσιοι, 
Soph.; ἐμοὶ γὰρ οὐ ξύνεστιν ἐλπίς, Ἐὰν. ἃ) ἑαυτῷ, 
für fich fein, »leben, Pl., Xen., Plut. 6) Smbnt beifte- 
ben, helfen, unterftügen, adesse, Alzn ξυνοῦσα port, 
Aesch., Soph.; τές σοι ξυνέσται χείρ, Eur. τι. 31. ; 
οἱ συνόντες, Gefellihafter, Anhänger, Freunde, Schü— 
ἴεν 2c., att. Pr. 

Ὡσύν-ειμι, inf. -ıEvar, a) zufammen gehen od. 
fommen, dh. fi) verfammeln, ſich vereinigen, ἐς χῶρον 
ἕνα, ἼΙ.; ὡς τὸν βασιλέα, Thuc. u. W.: feindl. zu⸗ 
fammen od. aneinander. gerathen, handgemein werden, 
fämpfen, Il., Hes., Thuc. 2, 8.: mit dem Zufaß, μά- 
χεσϑαι, 1l.; ἔριδι, id., Hes. Ὁ) ilbereinfommen, fich 
vereinigen, ἐς τωὐτό, Hdt., Pl.; πρὸς ἄλληλα, id.; 
ἐπὶ προδοσίᾳ, ἐπὶ καταλύσει δήμου, Dem. u. 4. 
9) v. der Begattung, wie coire, Arist. ha, 5, 2.6, 33. 
d) 5. Saden, πέτραι σ. ἀλλήλῃσι, ftoßen zufammen, 
ARh,: ἀήρ, fammelt fi), Pl. e) 5. Geldern, zufam- 
—— eingehen, χρήματα συγιόντα, Hät. 1, 

4: 4,1 


συγ-εἴπον, inf. συνειπεῖν, def. aor., fut, -ερῶ, 


Xen., Dem., a) mitfprechen, bezeugen, Eur. Hipp. 557. 
b) übereinftimmen, beiſtimmen, abs. u. zıyd re, Imdm 
in etw., Xen., Isoer.; opp. ἀντειπεῖν, Lys. u. A. 6) 
fir Imdn fprechen, θεῖ. vor Gericht, ihm beiftehen, 
vertheidigen, rer, Dem., Isae. u. A. — Med., συνεί- 
σασϑαι, ſich verabreden, DH. 5, 48. 51. 
συν-ειργἄϑω, ep. συνεεργ,, — συνείργω, 1]. 
συν-είργνυμι, -νύω π. -εέργω, |. συνέργω. 
συν-εέρηκα, pf. zu συνειπεῖν. * 
συνειρμός, ὃ, Verknüpfung, Zufammenhang, 
Demetr. el. 180.; Ὁ. 
συν-είρω, 1) tr., zuſammenreihen, in eine Reihe 
bringen, σπέγνους, Ar.; κύνας, Xen.; ὀρχήσεσιν ἀλ- 
λήλους, im Reigen vereinen, Pl. u.X.: zufammenhän- 
gend vortragen od. erzählen, Isoer.; τὰς πράξεις, DS. 
τι. A.; δεῖ. geläufig, ohne Anftoß vortragen, λόγους 


u. dgl., Dem. u. U.; opp. βατταρίζεεν, Lue.: auch 


in Einem Athen, jchnell herfagen, =plappern, λή- 
ρους, Lue.; συνείρουσι λόγους, ἴσασι δ᾽ οὔ, Arist.: 
jo vorleſen, Pol, 10, 47. — 2) intr., zufammenhangen, 
verbunden fein, Arist.; auch der Zeit nah, ununter- 
brochen fein, id.; ξυγεῖρον ἀπιόντες, fie marſchirten 
ohne Unterbredung, Xen.; ἀρχαέ, ai ἐπιπολὺ δύ- 
vayrcı συνείρειν, viel umfafjende Prinzipien, Arist. 
gen. ar. 1,1. 5 A 
συν-εισγω, mit einführen, τὰ ἐπιτήδεια, Χοη., 
Plut.: vouos -γεται, DEC.: -γεταί τί τινι, ſchließt 
fi) απ, SEmp. 
συν-εισάλλομαι, mit hineinfpringen, Syn. 
συν-ευσβαένω, mit hinein gehen, -fteigen, πλοῖον, 
σχάφος, Aesch., Eur. ; εἰς σπελοῖον, Antiph. 
συν-εισβάλλω, mit hineinmwerfen; gew.intr. mit-, 
zugleih-, zufammen angreifen, e. Einfall thun, ἐς 
᾿᾿ϑήνας, Hdt., Thuc., Xen. ; μετά τινος, Xen. τι. A.: 
Ὁ. Krankheiten, mit einbrechen, Gal, — Dav 
συνεισβολή, ἡ, gemeinihaftlicher Einfall, Eust. 
συν-εισδύνω, mit eindringen, Arist. mir. 103, 
ovv-elosımı, mit hineingehen, Arist. u. W. 
συν-εισελαύνω, intr., mit hineinziehen, veiten, 
-fahren, Plut. Artox. 13. m. p. 5140. 
συν-εισέρχομαι, dp., mit, zufammen hineins 
geben, δόμους, Eur. ; ἐς τὸ τεῖχος, Thuc., Xen. U. 
‚db. Dingen, SEmp. 
ovv-810£8v7 00 w,Mmitdazu verſchaffen, verhelfen, 
Ath. p. 367 B. . 


aa De a 
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συγν-εισηγέομ αι, dm., mit einführen‘, mit vor⸗ 
ſchlagen, Piut. m. p. 795 B. > Bw. 
συγ-εισκατοικέω, mit barin wohnen, Hipp. ep- 
συν-εισκρίνω, mit hinein bringen wd. -laffen, 
‚Plut. m. Ρ. 902. Α. ἅ 
"συν-εισπέμποω, mit hineinſchicken, Ael.na.12,43. 
συνΞεισπηϑδάω; mit od. zugleich bineinfpringen, 
‘App. Mithr. 98. ' ΧΣ 4 5 
“συν-εισπέπτω, a) mit od. zugleich hineinfallen, 
sftürzen, -gevathen ; μετά τινος, Ar.; μετὰ σοῦ, id. 


Ὁ) mit od. zugleich anfallen, eindringen, ἐς τὸ τεῖχος, 
. hell. 1, 6, 16. | - 


Hat., Xen. u. 2. N 
συγ-εισπελέω, mit hineinichiffen, εἰς ..., Xen. 
δυν-εισποιέω, mit in etwas hineinbringen, τινὰ 

ταῖς φιλίαις, Plut. τινὰ χάρισι, theilhaftig machen, id 
συγν-ειοσπορεύομαιει, ἀρ., mit ober zugleich hin⸗ 

eingehen, DH. 9, 52. ‚fern, Dem., DH. 
συγ-εεσπρασσίττ)ω, mit ob. zugleich einfor⸗ 
συν-εισρέω, mit hineinfließen, ich einſchleichen, 

Ael., Ios. τ [Aen.t., App. 
συν-ειστρέχω,, mit od. zugleich hineinlaufen, 
συν-εὐσφέρω, mit beitragen, -beifteuernt, Xon- 

ματα, Xen., DH. u. U. : med., Aleiphr. — Dat. 
συγεισφορά, ἢ, gemeinjamer Beitrag, DH. 4, 11. 

(vulg.), Poll. [ἐπὶ τὸ ὅρος, Xen. 
συγν-εχβαίνω, mit heraus- od. emporfteigen, Str.; 
ovv-exßaAim, mit od. zugleich heraus⸗ weg- 

werfen, treiben ‚ vertreiben , Hdt., Xen., Pol. u. A. 

b) intr., insgejammt ſich ergiegen, Ὁ. Fluſſen, Ael. 

na. 14, 28. - ; 
συν-εκβίβαξω, mit od. zugleich herausbringen, 

τὰς ἁμάξας ἐκ πηλοῦ Ken.an.1,5,7.  [Hdn. 
συν-εκβοάω, mit od. zugleich aufichreien, DC., 
συν-εχβοηϑέω, zufammen od zugleich zur Hilfe 
ausziehen, ausrücken, DS. exe.  [werfen, Lyc.898. 
συν-εχβράσσω, mit vd. zugleid) ſprudelnd aus- 
συν-εκδάπάᾶἄναω, mit verzehren, Gal. 
συγ-εκδέχομαι, dm., mit od. zugleich auf ſich 
nehmen, Plut.: Abte,, mit. od. zugleich. auffaſſen, be— 
greifen, SEmp. [Ephor., Plut. 
συν-εχδημέω, mit außer Land gehen, -berreifen, 
συνεχδημητικός, 3, Die Reife 2c. betreffend; 
gern reilend, ὁ o,, Lil. e, Stüdes des Jon, Poll. 
συν-έκδημος, ον, mit außer Land gehend, ver- 
reiſend, Plut. (auch übtr,), NT. - 
ovv-exdTdmuı, a) mit ausitatten od. berheira- 
then, ϑυγατέρας, Lys,, Dem. u. X. Ὁ) mit überlie- 

fern, zıva, Plut. Ξ a 
συνεκδοχή, ἡ, (-δέχομαι) eigtl. das Mütverfte- 

hen; dh. eine Art des Ausdrucks, wobei der eigentliche 

Begriff nur angedeutet, nicht wirklich bezeichnet ift, del. 

wenn ein Theil fiir das Ganze od. Das Ganze für einen 

Theil gelegt ift, ΟἹ. Al., Gr. — Dar. ν 
συνεχδοχικός, 8, zur συγεχδοχή gehörig, auf 

eine folhe Art ausgebrüdt; adv. -χικῶς, DS. 5, 81. 
συγ-εκδρομή, ἡ, gleihe Endung od. Form, Gr.; 

aber -ἰχῶς εἰπεῖν, im Borbeigeben, um Allgemeinen 

reden, Schol. Thuc. zw. ; ; 
συν-εχϑύομαι, a) ſich mit ‚hinaus fchleichen 

Polyaen, 2, 31. b) mit ausziehen, ablegen, ἅμα z1- 

ϑῶνι καὶ τὴν αἰδῶ, Hdt. 1,8. 
συνεεχϑιειά ζω, mit unter dieÖdtterverjegen,Plut. 
συγ-εκϑερμαίνω; miterwärmen, -erhigen, Gal,; 

‘übte. Plut. Pomp. 8. ER 

συν-εεκϑέω, mit herauslaufen, τινὶ ἐς τάξεων, 

App. Mithr, 49. : übte,, τινί, Iul. 
συν-επϑηλύνω, mit verweichlichen, Ath.p.687A. 

συν-εκϑιλίβω, mit ausprefjen, Arist., Plut. 
συνεεχϑνήσκω, mit od. zugleich. fierben, Eur. 

Cycl. 571. —8 

συν-εκξαΐδεκα, je ſechszehn, ſechszehn zufam- 


συνξισηγέομαι — συνεχπολεμόω 


[men, Dem. 18, 104.106. | 


‚ συν-εχκαέω, mit anbrennen, τὰ δένδρα, Ael.: 
übtr, mit entzünden, entflamnıen, Pol., Plut. 


᾿ συγν-εκχαλέω, med., mit herausloden, -weden, 
Plut. ; τινὰ πρὸς τὴν χρείαν, Pol. . [Long.. 
συν-έχχειμαι, dei. dp., mit ausgefeßt fein, Hel., 
‚OUV-EX4EVTEw, mit od. zugleich ausftehen, LXX. 
συν-εχκλέπτω, heimlich mit herausbringen, Eur. 
συν-εκκλησιάξζω, der Volksverſammlung mit 
beimohnen, Plut. Sol. 18. — αὐ. ὶ 
συνεχκχλησιαστήῆς, οὔ, ὃ, Theilnehmer an. e. 
Berfammlung, Poll. iDS. 3, 26. zw. 
ovv-&x#Atvo, pass., fi‘ mit auf Die ©eite biegen, 
συγπεκκλύζω, mit od. zugleich ausſpülen, Arist. 
συγ-εχκολυμβάω, mit herausſchwimmen, Gal. 
δυν-εχκομέζω, a) mit hinaustragen, ſchaffen, 
Xen., Isoer,, Str. u.2.; bei. Todte, Plut. b) übtr., mit 
erivagen, zaxe, πόγους, Eur. [πέστιν, Plut. 
συν-εκχόπτω, mit aus-, abhauen, Xen.: libtr,, 
συγν-εκχρίνω, mit ausfonbern, werfen, Arist. 
συν-εκκρούω, mit herausſtoßen 2c.; pass. u. 
übtr. mit: beftürzt werden, Plut. Caes. 33. i 
ovv-szAdhEo, mit ausſprechen, Gr. 
συγν-τεκλαμβιάν ὦ; mitweguehmen,Ptol. [Longin. 
δσυγ-εκχλάμπω, mit yeraus-, hervorleuchten, Plut,, 
συν-εκλεαίνω,, mit zerreiben, Diosc. 
συν-εκλειόω, mit zerieiden, Gal., Al. Tr. 
συν-εκλεέπω, mitausbleiben, vergehen, Str., Plut. 
συνεκλεκτός, adj. ν. Ὁ. -λέγω, mit ausgewählt, 
NT. [werben, Plut.: v. der Rebe, Longin. 
συν-εκλύω, mit auflöſen; pass., mit ſchlaff, matt 
ovv-eruäyEo,mitdraußentämpfen,Ar.Lys.1154. 
συν-εχμοχλεύω, mit heraushebeln, -ausbrechen, 
Ar. Lys. 430. 
συν-εκπεέμποω, mit heraus-, fort, wegſchicken, 
Xen., Plutu A.: τὸ πῶμα, ausftoßen, Pl. [p. T00F. 
συν-εἰπεπαίνομαι, mibreif werden, Plut. m. 
συν-εἰτεεράω, mit od. zugleich Hevans-, hervor⸗ 
gehen, Aret.: μετά τινος, Xen. cyn.’4,5. 
συν-εἶπ ἐσ σί(τ τὴ ὦ, mit vd. zugleich veif machen; 
übtr., mit od. zugleich mildern, mäßigen, Plut. ᾿ 
συν-ἐκπῖέξω, mit ausdrücken, Geop. ; 
συν-ἐἸτιχκραίνω, mit erbittern, im pass. Plut. 
m. p. 468 Β. x 
συν-εχπίμπρημι, mit entzinden, Arist. 
-συν-εχπένω, mit od. zugleich austrinfen, Xen. 
συν-εκπτέπτω, a) mit od. zugleich’ herausfallen, 
Arist.». 22 τῶν dılay, mit hevansgerifjen werden, Pl.; 
mit vertilgt werden, τῷ χρίσματι τὰ γράμματα, 
Lue. u. W. b) bildlich 5. dem Heransfallen der Stimm- 
täfelchen aus der Urne,saf γνῶμαι κατὰ τωὐτὸ συγ- 
ἐχπίπτουσιν, die Meinungen ftimmen überein, Hdt.; 
οἱ πολλοὶ συνεξέπιπτον, id. u. ſ. c) mit herausfom- 
men, hervorgehen, αὔἴσϑησις ἔκ τοῦ αἰσϑητοῦ, Pl., 
Arist. d) mit hervorſtürzen, Plut. d., Ταῖς. 6) mit ver- 
kannt, werteieben werden, Plut.; auch übtr., id. 9) 
durchfallen (f. ἐχπέπτω 1, c, β), Luc. Nigr. 8. 
9) ih mit fortreißen laſſen, Plut. Per. 20. Phoc. 6. : 
ausarten, εἴς τις Longin. . ; 
‚OvV-Ex70kEw, mit od. zugleich hevausichiffen, zuvd 
u. μετά rıyos, Thue., Or., Luc. 
συν-εκπληρόω, mit cd. zugleich ausfüllen, τὸ 
ἑλλισές, Pol.; ὁρμάς, ἐπιβολάς, ausführen, id, 
συν-εχπλήσσ(ττ)ω, mit od. zugleich erſchrecken, 
verwirren, Plut, m. p. 41 C. [τενέ, Eur., Luce. 
συνΞεεχπλώω, ion. f. -πλέω, Hdt. 
συν-εχπνέω, mit aushauchen, dh. mit fterben, 
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συν-εἰποιέομαι, genug haben woran, τινί, - 


Po1.6, 49, 7. 
συν--εκολὲμ ἕω, mit erobern, DS. 15, 25.16, 43. 
συν-εκπολεμ 0m 

πρὸς ἀλλήλους, Plut. 


“"Ἄ 


» mit verfeinden, Sp.: pass, 


— 


καὶ 


+ 1976 συνεχηονέω — OVVEUTTTWOLG * 


συν-εχπογέω, zugleich mit Einem die Arbeit, συν-εχφορά, ἡ, a) Leichenbegängnifj, Aen. 41755. 
verrichten, db. helfen, unterſtützen, τινί, Eur. ; ὑπέρ | Ὁ) das Zujammenausjpreden, Di. 


τινος, Plut.; χῶλον, den Fuß lügen, id.; μόχϑους, 
id.;&pyov, Str.; χάριτά τινι, mit Anftvengung Imdat e, 
Dienjt erweifen, Eur. — Ad). verb. -πονητέον, CI. Al. 
συν-εκ πορεύομαι, mit fortreiien, LXX. 
συν-εκπορέζω, mit beihaffen, ausfindig machen, 
Xen., Plut. [auszutrinfen, Ar. 
συνεχποτέον οὗ. Eu, adj. v. zu -ἐχπένω, mit 
συντεχπράσσ(ττ)γω, ion. -πρήσσω, mit ein- 
treiben; med., mit rächen od. beftwafen helfen, zıvd, 
Hdt. 7, 169. 
συν-εἐχτὕρόω, mit entzünden, Pl. ‘Tim. p. 65E. 
συν-εχρ ἕω, mit herausfließen, Aret. u. A.: übtr. 
mit vergehen, Epiet. b. Stob. fl. 5, 95. 
συν-εχροφέω, mit ausjhlürfen, MTyr. 20, 4. 
συν-εκστρᾶτεύω, mit zu Felde ziehen, Ios. 
συν-εχσῷ ζω, mit aus der Öefahr reißen, -erretten, 
Soph., Antiph., .Arr. 
συν-εκτἄν τω, mitausftveden,-dehnen,Apoll.Cit. 
συν-εχτἄπεινγνόω, ἑαυτόν, ſich herablafjen, Plut. 
m. p.529 E. (len, Xen. Gyr. 6, 3, 18. 
συν-εχτάσσίττ)ω, mit in Schladptorbnung ftel- 
συν-εκτείν ὦ, mit ausjpannen, Heracl. all.: pass. 
u. übtr. gleichkommen, τενέ, Plut. m. p. 901 B. 
συν-εχτελέω, mit od. zugleid) vollenden, Th.,Luc. 
συν-εκτέμν ω, mit ausſchneiden, Plut.m. p.1590. 
συνεκχκτέον, δι). ν. Ὁ. συνέχω, Xen. 
συν-εχτίϑη μι, mit ausjiellen, -ſetzen, τὴ, Long. ; 
τέτινε, Plut.; αὑτόν, fich entfernen, SEmp. c. m. 8,480. 
ovv-extTidnv£oucı, mit aufziehen, pflegen, 
-warten, Plut. m. p. 3211). 662 Β. 
συνεχτιχός, 3, (συνέχω) a) zufammen- od. feft- 
baltend; in τ enthaltend, Arist., Plut.; m. gen. Plut.; 
αἴτια, die an ſich (nicht in Bbog mit andern od. an- 
bere unterftiigend) e. Wirkung nothwendig herbeifüh- 
ren, SEmp., Cl. Al. (der fie au) αὐτοτελὴ nennt). 
b) zufammenfafjend, dh. hauptſächlich, SEmp., Philo : 
adv. -χῶς, furzgefaßt, Procl. ᾿ ; 
συν-εχτέχτω, mit od. zugleich gebären, mit ber 
Geburt hervorbringen, Arist. pol. 1, 8., Th. 
συν-εχτινγύω, —d.folg. χρέα, Plut. Rom. 13. 
συντ-εχτίνω, mit bezahlen, bezahlen helfen, Pl., 
Dem.; ζημίαν, Plut. 
συν-εχτράχηλέζομαι, pass., zugleih abgewor- 
fen werben (vom Pferde), Plut. m. p. 802 10. 
συντεχτραχὕύνω, pass,, veißend werben, Ὁ. e. 
Fluſſe, Plut. Sull. 16. 
συν-εχτρέφω, mit aufziehen, »erziehen, Guvex- 
τραφεὶς ἐμοί, Bur., And.; μετά zıvos, Pl. u. 4. 
συν-εχτρέχω, a) mit e. Ausjal, Angriff od. 
Streifzug machen, Xen.u. Sp. Ὁ) ablaufen, gelingen, 
glüden, ὧν οὐδὲν αὐτῷ -ἐδραμε, Pol.; τῆς τύχης 
αὐτῷ -ϑραμούσης, günftig war, id, ὁ) gleichen Lauf 
halten, τῷ πγεύματι, Luc.: db. gleihtonmen, Plut.; 
τινὶ περί τι, id.: b. Gr. gleid) lang fein, -ἐχτρέχον 
οὐδὲ τοῦτο τῷ στίχῳ, DH.; gleiche Endung haben, 
BA,, Eust. ; " 
συν-εχτρίβω, mit aus- od. aufreiben, LXX. 
συνέχτροφος, ον, (-τρέφω) mit aufgezogen, 
— [Plut. m. p. 33D. 
συν-εκῳ αίνω, mit fihtbar od. bemerklich machen, 
συν-εκφέρω, a) mit od. zugleich heraustragen, 
bei. e. Todten, bh. e. Yeiche begleiten, ‘Thuc., Phy- 
larch,, DC, Ὁ) mit fortführen; dh. pass,, mit fortge- 
rifjen werben, DS., Plut, 6) mit ertragen, Eur. fr. d) 
mit ausbrüden, barftellen, τῇ μορφὴ τὴν ἀρετὴν, 
Plut.; ἅμα τῷ περιττῷ ὕψος διανοίας, Plut. 
συν-εχῳεύγω, mit entflieben, Phil. im. 2, 2. 
συν-εχφλεγμαένω, fid mit entzünden, Th. 
συν-εχκφοιτάω, mit herausgehen, Them, 


συν-εκῳορ ἕω, mit heraus, fortichaffen, Hel.4, 17. 
συν-εκφύομαι, mit hervorwachſen, Gal., Phil. 
συν-εκφωνέω, mit od. zugleich ausſprechen, μετά 
rıvos, SEmp:: mit ausrufen, Ach. T. — Dav. 
συνεχφώνησιες, ἡ, das Mitausſprechen, dh. — 
συγνίζησις, Gr. 
συν-έκφω τέξω, mit erleuchten, Plut. m.p.806 A. 
συν-εκχέω, mit od. zugleic ausgießen, -Ipeien, 
Tryph., AP., Aret.; pass., zujammen hevaus= od. her- 
borftrömen, -ftürzen, τῇ πρώτῃ εἰσαγγελίᾳ -χυϑέν-- 
τες, Pol.; -ϑεὶς τοῖς μισϑοφόροις, id, 11.14,1. 
συν-εκχυμόω, mit ausjtrömen, δεῖ. Ὁ, Gefäßen, 


ἡ mit exrtravafiren, Hipp. \ [Ach. T. 


συν-ελαττόω, mit verringern, verſchlechtern, 
συν-ελαύνω, a) tr., zufammen treiben od. bringen, 
üt..., εἰς, Xen., Pol.; ὀδόντας, zujammenjclagen, 
vor Schmerz heftig zujammenbeißen, Od. ; θεῖ, in Streit 
od. Kampf bringen, zufammenheßen, ϑεοὺς ἔρεδε, 1]., 
Od. 18,39.: wohin treiben, drängen, e2sorevov, Luc. ; 
eis ἀπορίαν, Aleiphr. : Ὁ. Dingen eng machen, pass. fic 
verengen, Plut. Ὁ) intr., an einander gerathen, ἔρεδιε, 
0.22, 1129. [überführen, Arr. 6, 29, 11. 
συγν-ελέγχω,, mit beweilen, Ayoll. synt.: mit 
σύνελεν, ep. [. συγεῖλεν, 3. 8. aor. 31: συγαιρέω. 
συν-ελευϑερόω, Mit befreien, befreien helfen, 
τινά τινος, Imdn von etwas, Hdt,, Thuc. u. Q., 
συνέλευσις, ἡ, Zufammenkunft, Umgang, Ptol., 
LXX.; δεῖ. geſchlechtlicher, arg. Eur. Phoen.: von 
Dingen, das Zujammentrefjen, Plut., SEmp. _ 
συνελεύσομαι, tut. zu συνέρχομαι. ---- Dav. 
συνελευστικχός, 3, zum Umgang geneigt, τὸ 
-χόν, Trieb zur Gejelligteit, Plut. m. p. 7570. 
συνελήλυϑα, pf. 2 zit συνέρχομαι. 
ovv-8)Loo(TrT)w, zujammenwideln, verbinden, — 
Arist., Th. zuſammenſchleppen, Xen. Ag. 9, 4. 
συνελκυστέον, adj. verb. Ὁ. folg., man muß 
ovv-£lxw,-aor. -είλκυσα, Ar., Xen. (f. ἕλχω), 
a) zufammen ziehen, τὸ δέρμα ἐπὶ τὴν γαστέρα, 
Pl.: vereinigen, τέλξομεν μετ᾽ αὐτῶν ἡμᾶς αὐ- 
τούς, id. Ὁ) heraus ziehen helfen, τενά, Ar.; τοὺς 
νεχροὺς εἴσω φάλαγγος, Xen.; ϑρυαλλίδα εἰς ἑαυ- 
τόν, Ὁ. 1. einziehen, Ar. nub. 585. 
συνελών, part. aor. 2 ZU συναιρέω. 
ovy-eußelvo, mit od. zujammen hinein fteigen, 
τινί, Lue.; τινὶ εἴς τι, Pol.: übtr., fi) ftürzen in 
etw., εἰς τὸν πόλεμον, εἰς τὴν ἀπέχϑειων, id. 
συν-εμβάλλω, a) mit οὗ. zugleich hineinwerfen, | 
τοὺς μοχλούς, Ar. b) intr., mit od. zugleid) e. Ein- 
fall madyen, Xen.; εἰς τὴν Arrızyv, Dem. u. A.— Dad, 
ovvsußoin, ἡ, κώτπιης, gleidyzeitiges Einfchlagen 
ber Ruder nad) dem κέλευσμα, Aesch. Pers. 398. ; 
πρυμνησέων, das Zufammenausmwerfen der Taue, id. 
Ag. 957. (n. Conj., ξυνεμβόλοις vulg.) 
συνέμεν, ep.inf.aor. 2act,. zu συνέημι f.ovveivau. 
συνεμπέπρημιε, mit od. zugleih anzünden, 
Eur., Str. ν Υ 
συν-εμπέπτω, a) mit hineinfallen, -ſtürzen, ἔς τι, 
Lue.: überfallen, Plut.: auf etw. ftoßen, id. b) zu— 
janımentveffen, zujammen eintreten, Isocr. fr., Plut.: 
db. b. Gr. ähnlid) od. gleich fein. 
συν-εμπλέκω, mit εἴτις od. werflechten, Plur. 
ovv-£unveo, mit od. zugleich einhauden, Lon- | 
gin. 9, 11. we 
συν-εμπορεύομαιει, mit Handel treiben, Syn. 
συν-έμπορος, ον, mitihiffend, mitveifend, ὁ o., 
Neifegefährte, Begleiter, Art.: übtr, λύπη δ᾽ ἄμι- 
σϑός ἐστί μοι &., Aesch, u. a. Dicht., Phil, 
συνέμπτωσις, ἕως, ἡ (-πίπτωλ) das Zujanı- 
mentreffen; b. Gr. Gleichheit der Form. 4 | 
) 
᾿: | 
| 


͵ 


τς δυϑεμῳραύνω 
συν-εμιραένω;, zugleich zeigen, mit andeuten, 
Ath., Plut,, SEmp,; pass, an etw. jichzeigen,. zevi, Th. 
συγν-εμφανέξζω, —bd.dvbg., Aristid. Quint. 
συνέμφᾶσες, ἡ, das Mitandeuten, Anfpielung 
worauf, SEmp.; zuvos, Ath, 
συν-τ-εμφέρω, mit hinein tragen; mittheilen, 
MAnt, 3, 4 (act..u. pass.). 
συγν-ενδείκνυμει, mit anzeigen, Gal, 
συγ-ενδιάω, mit irgendwo verweilen, Nonn. par. 
ovv-evdLdwmı, gänzlich nachgeben, weichen, 
τινί, DS., Plut. — Dad. [π|. Ὁ. 680A. 
συνένδοσιεις, das Nachgeben, Nachlaſſen, Plut. 
ovy-eVvEelzoucı, = συμιρέρομαι, womit zujanı- 
mentzeffen, prallen, zıvi, Hes. sc. 440, (böot. W.) 
συνεενθάπτω, mit darin. beftaiten, Laser. b. 
Fellows Lycia 2 ῥ. 897, 400 π. 7. 
συν-εγϑουσιάω, mit, begeifiert fein, Pol, Plut.; 
zıyL, mi Smd, Plut.; auch über eiiw., Str. — Daf. 
-ἄζω, DS. 4, 3. 
συνγ-ενὸ ὦ, zuſammen od. in,ein Ganzes vereinigen, 
συνέντᾶἄσες, ἡ, gemeinichaftlihe Anſpannung od. 
Anſtrengung, Plut.;;». IMuson. 
συν-εντείνω, mitanipannen, anſtrengen, Soran., 
“σύν-εξ, ſechs zufammen, je jechs, Hyperid. 
-συγεεξ ἄγω, Mit od. zugleich aus-, yinzus führen, 
bringen, Pl., Ih., Plut. u. A.; mit wegführen, Plut,, 
DC,, dH. befreien, Plut.; ἑαυτόν, fich tünten, App. 
συν-εξ αιϑερόω, mit in Aether verivandeln, Syn. 
συντεξαυιϑριάζω, mit der freien Luft ausſetzen, 
Diose. ς 
συν-εξαιμἄτόωῳ, mit blutig färben, Philo. 
σὺν-εξ ἐρέω, a) mit hinwegnehmen, benehmen, 
Ti, Xen. eyn. 5, 28 (med.): gew. exobern, zeritören οὗ, 
vernichten, Hdt., Eur., Isoer. u. A.: zıwi, mit Imdm, 
Xen, ὃ) mit befreien, Pol. 5, 11. 
ovv-e&aelom, 1) mit herausheben od. erheben, 
Str.; Plut. (pass.); zugleich anvegen, τὴν, ἠχώ, Phil; 
τὸ ἀξίωμα τοῦ ἤϑους, τὴν φιλοτιμέαν, Plut. u. U, 
— 2) intr., ſich mit erheben, -fteigen, Str. ; mit auf- 
brechen, τινί, Str,; μετὰ τιψος, Pol. 
συγ-εξκολουϑιέω, mit herausgeben u. folgen, 
übte. @) τινί, ſich leiten laflen von..., SEmp. β) aus 
etw. folgen, hervorgehen, Pol. Y)zu Theil werden, zıvi, 
Imdm, παρά τινι od, τι. τινός, von Imdm, id. ὁ) 
entiprehen, τινί, id. ; 
συν-τεξ ἄκου ὦ, a) mit hören od. erlauſchen, Soph.; 
m. gen. pers., Plut. Ὁ) mit dabei veuftehen, SEmp. 
συν-εξ ἄλείφω, mit, zugleich austilgen, zvoar- 
νίδα, Plut. Cat. min. 17. i 
συν-εξάμαρτάνω, mit od. zugleich fehlen od. 
verfehlen, abs., τονέ U, μετά τινος, Vhuc., Or. u. 2. 
ovveäsucsißo, mit austauſchen, wechſeln, τό-- 
πους, Babr, 59, 15. \ 
συν-εξἄμιλλάομιαι, mit od. zugleich einen Wett⸗ 
kampf beginnen, zıv, Plut. m. p. 137 C. 
συν-εξἄναλίσκω, mit verzehren, erſchöpfen, 
pass. DH. 4, 23. E üllen, Hipp. 
συντπεξαναπληρόω, mit wieder απ» od. an— 
συν-εξαν ϑ' ἕω, mit aufblühen, -ausichlagen, Plut. 
m.p.434B. ΠΝ 
συν-εξανέεμαι, pass., mit ſchlaff werden, Soran. 
-συν-εξανέίστημι, 1) mit aufftehen laſſen; mit 
‚aufregen, Plut, m. p. 44D. — Gem. 2) med. nebſt 
‘ aor. 2., pt. u, plsgpf. aet. a) mit οὗ, zugleich aufftehen, 
-eufbrechen, Plut., DC. Ὁ) fid) mit empören, mit e, 
Aufftand; machen, Pol., Plut, ce) mit wachſen, Plut.: 
bh, mit emporlommen, id. 
im Laufe einholen, id. IDH. u. W. 
συν-εξἄπαδταω, mit betrügen od. täuſchen, Dem;, 


συγ-εξαποστέλλω, mit abjenden, zıya, Pol, | 


GER.-D, 


x 


[τί aıyı, SEmp., 4]. 11. A. 


θυ. 
DS.; pass. ἅμα τινί, mit Imdm zu einer Unterneh- | 
nung ausgehen, Pol 23, 14. _ 
συν-εξάπτω, mit anziinden, Plut., Hel. 
συν-εξἄρεϑμέω, mit aufzählen, -Dezuzahlen, DS. 
συν-εξαρκέω, mit hinreichen, Str. p. 648. 
συν-εξ ἄρχω, mitanfangen vd. Führer jein, δήμῳ, 
(PL) ἀκ. p. 368. D. ᾿ 
συν-εξατμέξω, mil aus- od. verdampfen, Arist 
ovv-eEärtov£o, mit od. zugleich Die Spanuung-, . 
Kraft verlieren, Plut.m. p. 528 E. [4, 47. 
συν-εξεγεέρω, mit anfweden, -ermuniern, Pol. 
συν-έξειμιε, mit herausgehen, Thuc. u. X. 
συν-εξελαύνω, mit heraustreiden, Aesch, AP. 
συγ-εξελεύϑερος, ὃ, ber Mitfreigelafiene, App., 
Jaser. [Callistr. 11. 
συν-εξελίσσ(ετ)ω, mit entwideln od. entfalten, 
συγτεξέλχω, aor. -δίλκυσα, mit herausziehen, 
Apoll. pron. ὃ 
συν-εξεμέω, mit herausſpeien, Arist. u. Sp. 
ovv-e820yaLoucı,mitzußrumberiäten, Aristid. 
συγν-εξ-ερεύϑω, mir voth, ‚dh. entzündet fein, 
Hipp. 
συν-εξερευνάομαι, mit verhören lalfen, er- 
συν-εξερύω, mit herausziehen, AP. 6, 57. 
συγ-εξέρχομαι, mitherausgegen, -lommen,-aus- 
ziehen, zıvd, Eur., Thue, u. A übte., Arist,, Plut. 
ovv-s&erato, mit ausforichen od. prüfen, χοενῇ, 
Pi. —- Pass. a) ſich mit ausforjchen laſſen, Luc. pro im. 
15. Ὁ) mit Darunter, Dazu gezahlt-werben, Dh. es mit 
Imdm halten, zıwl φῦ. μετά τιγος, Dem, Plut, ce) 
τινί, ſich mit Imdm verſuchen, wetteifern, Aleiphr.3,54. 
συν-εξευρέσκω, τ od zugleich ausfindig machen 
od. erfinden, Eur., Ar., Isocer. u. 2. [Philod, 
συν-εξεύχομαι, ji) mit rühmen, rıvi, Über etiw., 
συγ-εξηγέομαι, dm., mit auseinanderſetzen, 
Apoll. pron. [werden, Plut. Num. 10. 
συν-εξημερόομαι, pass, mit zahm od. ſanft 
᾿ ovv-e&ıcomaı, mit heilen, Gal. 
συν-εξιδρόω, mit ausihwigen, Ärist. „ 
συν-εξικμάζω, mit ausdüniten lafjen, Th. sud. 
13.; σπέρμα, mit hinausſchwemmen, Arist, gen. an. 
1, 19 (19 Winm.). [femmen, id., DS., SEmp. 
ovv-eElcoo, mit ausgleihen, DH.: pass., gleich- 
συν-εξέσταμαι, med,, mit aor. 2 U. pf. act., mit 
od. zugleich aufſtehen, -aufsrechen in den Kampf, Pol. 
συν-εξεχνεύω, mit ausſpüren, Plut. Cie. 18. 
συνπεξοδεύω, mit aus- od. herausgehen, Ath 
συν-εξόξζω, mit danach riechen, Th. od. 02. 
συν--εξοκέλλω, mit οὐ. zugleich abirren, Plut. 
συγν-εξολισϑαίνω, mit herausgleiten, Man, 
συν-εξομοιόω, mit ähnlich machen, τινι, Th., 
Plut.: pass., womit ganz ähnlich werden, gleich fom- - 
men, τινί, Pol.; τῷ Τεεριέχογτει, [ὦ ned, dem Klima 
richten, id., Plut. — Dev. ö 
συνεξομοέωσιες, ἢ, gemeinjhaftliche Verglei- 
Yung, .Plut. [regen, φόβῳ, Plut. 
συν-εξορϑιάξω, zugleih emporrichten od. auf- 
συν-εξορέζω, mit über die Grenze bringen, Schol. 
συνπεξορμάω, 1) Mit antreiben, -ermuntern, 
Isoer., Plut., 2065 τι, zu etw., id. — 2) intr., mitoD., 
zugleich losbrechen, hervordringen, Xen., Pol. u. 31. 
—  Med., DC. [Ath..p. 332D. 
συν-εξορού ὦ, mitherausipringen, hervorbrechen, 
συν-εξοτρύνω, mit antreiben, Them. 
συν-εξουρέω, mit ausharnen, Hipp. - 


συν-εξυγραένω, mit feucht od. weich machen, 


— συνεθρταζω 


nporkı Ä '-aufweichen, Pint. m. p.'752 Ὁ. 
συγτεξ ἄνυύτω, a) mit vollenden, Plut. Ὁ) abs. | 


συν-εξυμν ἕω, mit preiien, Them. _ 
συγν-εξωϑέω, mit herausſtoßen, -treiben, Hipp., 
Plnt. u. 2. u : — Dav.. 
συγ-εορτάζω, mit e. Feſt feiern, DS. Plut. a9, Ὁ 
995B ᾿ς ΝΕ 
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ſorſchen, Pl. Theaet. p. 155E. - 
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συνεορταστής, οὔ, ὃ, Theilnehmer.an einer Feft- 
feier, Pl. legg. p. 653 D. [®erbindung, D. 14, 465. 
συνεοχμός, ὃ, --εσὶ 
συν-επι ἄγω, mit hinzu od. dagegen führen, ἐπέ 
τινα, Thuc.: übte. mit betreiben, id.: med. mit | 
zugleich mit fich fiihren, Lue., Plut., DC. Υ 
συν-επἄγωγέζομαι, ἀπ. einen Nachkampf-, ein 
Nachſpiel halten, Pol. 3, 118, 6. 
συγ-επάῴάδω, τι. -ἃ εέ δὼ, mit od. zugleich fingen, 
befingen, Eur. IA. 1492., Th. hpl. 9, 10, 4. 
ovv-eraıveo, a) mit loben, Pl., Arist. Ὁ) mit 
gut heißen 2c., billigen 2c., Hdt,, Pl. u. W.; m. inf, 
Hdt., Thuc., Xen.: mit zu etw. vathen, Aesch., Thuc. 
u. A. [Hat., DC. 
συγ-έπαινος, ον, gutheißend, beiftimmend, zıvd, 
συν-επαέρω, a) mit od. zugleich erheben, Eav- 
τόν, Xen., Arist.: pass. ſich mit erheben, empören, 
Plut.,Ios.: übtr., λέξις κάλλει καὶ μεγέϑει τῶν λεγο- 
μένων -oou£yn, δῖε ſich auszeichnet, Luc. Ὁ) mit er⸗ 
regen, »antreiben, m. inf,, Xen. [zıvos, 'Thuc., Plut, 
συν-επαιτιάομαι, dm., mit bejhuldigen, zıya 
συντεπαιωρέομαι, pass. m. f. med,, mit dar- 
über ſchweben, Plut. Alex. 33. 
συν-επᾶκολουϑέω, mit od. zugleich nachfolgen, 
Hipp., Pl. u. A. [tos. 
συν-επᾶλαλάζω, mit das Feldgeichrei erheben, 
συν-επᾶμύνω, mithelfen, -beiftehen, Thuc.,App. 
συν-επανέρχομαι, mit zurüdtehren, Syn. 
συν-τεπανέσταμ αι, med.in.aor.2u. pf.act. ſich 


‚mit auflehnen, reveu. ἅμα τενέ, mit Imd, Hdt., Thuc.: 


4 


« 


, τινὶ μετά τινος, gegen Imd mit Imd, DH. 6, 74. 


συν-επανορϑόω, mit wieder in Ordnung brin- 
gen, wiederherſtellen, Dem., Pol. 
συνεπάπτομαι, ion. f. συνεφ., Hdt. 
ovv-er&onyw, mit beijtehen, Eust. 
- συγ-επασχέω, geg. Imd mit einüben, Aristid. 
συν-επαύξω, mit vermehren od. vergrößern, 
Longin., DC., Inser. 
συν-επαφέημι, mit Dagegen werfen, Ios. 
συν-ἐπεγείρω, mit dagegen erregen, Or. 510. 
συνέπεια, ἡ, (ἔπος) Zuſammenhang der Worte 
od. Bere, Kontert, DH., Gr. [Aret, 
ovv-erelyw, mit Drängen, u. pass., ji) beeilen, 
συνεπεῖδον, aor. Ὁ. συνεφορᾶν. 
0 vv-Errsı mı,mitdrauflosgehenu. angreifen, Dhuc. 
συνέπειξις, ἡ, die Eile, Nicom. 
συν-επείσειμει, mit dazu hineingehen, Ath. 
συγ-επειστπέτσετω, mit hineinftürzen, Plut,Fab.17. 
συν-επεισφέρομαι, med., mit hinter fich her 
führen od. bringen, Xen. hell. 6, 5, 43. 
συν-ἐπιεχπῆν, mit hinterher austrinken od. ver- 
ſchlingen, AP. 6, 292 (wo Hart. Eleg. 2 ©. 117 befjer 
συνεπεχπνέω, mit aushauchen, fterben). . 
συν-ἐπεκτεέγνω, mit darüber ausfpannen, saus- 
ftreden, Arist., Gal., Aristaen. 
συν-επελαφρύνω, mit leicht machen od. erleich⸗ 
tern, πόλεμόν τινι, Hat. 1, 18. 
ovv-eneußeivo, mit darauf fchreiten, dh. demü⸗ 
thigen, Aristid.; τοῖς καιροῖς, ταῖς ἀτυχίαις, Ὁ, i. 
benußen, Pol. 
ovv-ereoyaloucı, mit vollführen, Aristid. 
συν-ἔπερ εἰ δ ὦ, a) tr,, mit Darauf ſtämmen, rAn- 
γήν, mit kräftig führen, Plut.: ὑπόνοιαν, auf etw. 
richten, id. b) intr., fich mit darauf ftüten, werfen, id. 
Marc. 7. Philop. 10.: zıvf, unterftügen, Arr. t. 14, 6. 
ovv-en-egLLw,wonit wetteifern, zıvd, AP.9, 109. 
συν-ἐπευϑύνω, mit dahin richten od. lenken, 
Plat. Rom. 7. [DS. 
συν-ἐπευφημέω, mit Beifall od. Glück zurufen, 
συν-ἐπεύχομαι, dm., a) mit zu den Göttern 
jleben Ar., Tluc. b) mit geloben, mit inf. £., Xen. 
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συν-εἐπι ἔχω, mit darauf richten, Tambl. 
συν-επηχέω, a) miteinftimmen, Xen.,Arr.; τενέ, 


ὃ, --- συνοχή, Zufammenhang, Fuge, | DC.; πρός τι, MTyr.: applaudiven, Plut. b) wider⸗ 
hallen, Luc., DC. . 


συν-επιβαέγω, a) mit hinauf fteigen, Pol.; rı- 
vds, Plut. b) übtr., {{ auf etw. mit einlaffen (nach 
A. niedertveten, -werfen), zıyvf, Antiph. 2, 13. 
συν-επιβάλλω, a)mitdaranfwerfen, sc. τὴν ἐπίέ- 
γοιαν, auf etw. richten, SEmp.; 84. εἶ, MAnt. b)intr., 
einer Zeit mit angehören, darein fallen, Pol. 2, 56. 
συν-επιβλάπτω, mit beijhädigen od. verlegen, 
Arist. 
συγν-επιβλέπω, mit betrachten,Gal. [Isae.u.N. 
συν-επιβουλεύω, mit nachſtellen, zıyd, Xen., 
συγ-επεγαυρόω, mit ermuntern, Plut. 
συν-ἐπιγίγνομαι, mit dazu fommen, DS. exc. 
συν-επιγρᾶφεύς, ὃ, ber Kollege bes ἐπιγρα- 
φεύς, Isoer.; vd. h —— 
ovv-erıyo&pw, mit darauf ſchreiben; mit zu- 
ſchreiben, beimeſſen, τινί τι, Plut.: med,, mit zuftim- 
men, Phil. j 
ovv-enıdelzvuuı, mit vorzeigen, Pol., Ios. 
συν-επιεδέω, mit verbinden, Hipp., Orib. 
ovv-enıdnufw, als Fremder ſich mit wo auf- 
halten od. wohin fommen, Str., Ios. 
ovv-enıdidwuı, a) tr., mit-, zugleich freiwillig 
hergeben, τὸ, Pol.; εἴς τι, zu etw., Pol.; m. inf., 
DH. Ὁ) intr., mit wachſen, Plut. a 
συν-επιδράσσομαε, mit anfaffen u. herbeizie- 
ben, fi) mit zuziehen, φϑόνον, Pol. 9, 10. 
ovv-ernılnrew, mit unterfuhen, Aristaen. 2, 3. 
συν-ἐπιϑειάζω, den Göttern mit anrechnen, 
einer οὔτ. Fügung mit zujchreiben, τὲ, Plut. Sull.6.: 
τὸ χρηστήριον, fürgdttlich anerkennen, id. m.p.409C. 
συν-επέϑεσις, ως, ἡ, MitnachftellungAg.LXX. 
συν-επεϑεωρέω, mit betrachten, SEmp. u. Sp. 
συν-ἐπιϑήγω, mit [härfen od. veizen, Plut. m. 
p. 433 D. 
συν-επιϑορῦβ έω, mit lärmendem Beifall zu er- 
fennen geben, Plut. m. p. 433 D. 531 C. 
συν-επιϑρηνέω, mit Hagen, -beffagen, Plut., 
MAnt. — Dav. [Hagen, Plut. p. 610 B. 
συνεπιϑρήνησις, εως, ἡ, das Mit- od. Dabei- 
συνεπέϑρυψις, ἢ, (ϑρύπτω) Theilnahme an 
Ueppigfeit 2c., Plut. m. p. 1092 Ὁ. (pl.) 
συγ-επειϑῦμέω, mit verlangen, zıvog τινι, Xen., 
Them. — Dav. [Clit. p. 408 C. 
σινεπιϑυμητής, οὔ, ὁ, der mit verlangt, (Pl.) 
συν-επιϑωύὕσ σω, mit anheten, Plut. m.p.757D. 
συν-επικάϑημαι, mit darauffigen, Eum. 
συν-επικαέω, mit anbrennen, Th. epl. 5, 17, 6. 
συν-επικἄλέομαι, mit anrufen, Arr. 6, 3, 1. 
συν-επέκειεμ αι, def.dp.,mitangreifen,Ar.eg.266. 
συν-ἐπικλάω, mit breden; übtr., mit beugen, 
rühren, τὴν διάνοιαν, Plut. Philop. 9. 
συν-εἐπεικοσμέω, mit ausfhmliden od. aufpußen, 
Xen., Arist. u. 2. 
Συνεπικούρειοι, οἱ, Mitepikureer, Arr. Ep. 
συν-επιχουρέω, mit zu Hufe fommen, Xen., 
SEmp.; ἀπορίαις, mit abhelfen, Xen. 
συνεπικουφέξζω, mit erleichtern, Plut.; mit auf- 
helfen, id. Eum. 9, . : [eyn. 6, 16. 
συν-επειχρᾶϑδαΐνμῳ, mit babei ſchütteln, Xen. 
ovv-enıxzoivo, Mit beuztheilen, ın. acc., Pl., 
Plut., Longin. i [Plut. 
συν-επικροτέω, mit od. dazu applaudiren, 
συν-επιχρύστω, mitberbergen od. bededen,Plut, 
συγν-επικύρόω, mit beftätigen, Pol., Plut. u. A. 
ovv-enızwudlo, mit zu einem χώμος gehen, 
Ath. p. 534 E.. SEmp. ὁ. τὰ, 6,8. 
ovv-snıkaußavouer, a) mit aufaffen, »Hand 
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anlegen, mit woran Theil nehmen, ſich einer Sache 
mit annehmen, in. gen., Hdt., Thuc. , Plut.: δ. hel⸗ 
fen , beiftehen, zıvd τέγος, Einem bei etw., ϑεὸς αὐ- 


τοῖς συνεπελάβετο τῆς σωτηρίας, Pol., Luc.; τινὶ | 
τοῦ φόβου, bei Imdm zur Furcht beitragen, Thuc. —- 


Selten das act., Thuc. 2, 8., Arr. 6, 3, 3., MTyr. 
ovv-enıLauroüvo, mit glänzend machen; mit 
anfenern, Plut. m. p. 795 A. 
συν-επιλάμτπεω, mit leuchten, Th. cpl. 4,4, 13. 
συν-ἐπιλέγομαι, mit überleien, Hel, 10, 13. 
συν-επιλείπω, zugleich ausbleiben, -gehen, zu- 
glei mangelt, Tambl., Plotin. 
συν-επιλογίζομαοαι, mit dazu rechnen, Ptol.: 
adj. v. -ı0T&ov, id. 
συν-επειμαρτύὕύρέω, a) mit bezeugen od. beftäti- 
Be zıvi, Avist., Pol. u. X. Ὁ) mitempfehlen, Plut. 
— dab, 
συγ-επειμαρτύρησις, ἡ, Mitbeftätigung,MAnt. 
συγ-επεμειδεάω, mit dazu-, dabei lächeln, Plut. 
συν-επιμελέομαι, dp., mit od. zugleid) befor- 
gen, τινός, att. Pr.; τινὸς μετά τινος, Dem.; 54. 
ὅπως, Pl. — Dan. 


συνεπιμελητής, οὔ, ὅ, Mitbeforger,Xen.‚Inser. |, 


ovv-emnıulyvvuı, mit dazu milden, τενέ τι, 
Aristaen. 1, 10. Ἧ 
συν-επιενεύω, a) Mit dazu niden, bh. bejahen, 
beftätigen, Plut. Ὁ) ſich mit wohin neigen, ἡδογαῖς, 
Plut. [Aristaen. 1, 3. 
συν-επινήχομαι, dm., mit darauf Schwimmen, 
συν-επιγνοέω, mit denken, τὺ, an etiv.,Pol.,SEmp. 
συνπεπιορκέω, mit fall ſchwören, Plut. m. p. 
808: A. [haft gerathen, Plut.;m. p. 1037 A. 
συν-επιπάσχω, mit dabei leiden. od. in Leiden— 
συν-επιπλέκω, mit dazu einflechten, AP. 4, 2- 
συν-ἐπιπλέω, mit gegen Imdn fchiffen, Dem. 
50, 59. Ya [Berbindung, Ptol. 
οσυν-εχειπλοκή, ἡ, (-πλέκω) Verflechtung, übh. 
συν-επιρρέπω, ſich mit wohin neigen, τινί, 
Plut. Phoe. 2. [Plut. 
συγ-επιρρέω, mit hinzufließen , -ftrömen, DH., 
συν-επιρρώγνυμι, mit verſtärken u, beiftehen, 
τινά, Plut..:ibtr., τὸ ὕψος, Longin. 
συν-επισημαΐίνω, mit dabei anzeigen, -Deuten, 
Plut. — Med., mit Dabei Zeichen des Beifall8, DS. 17, 
25., od. der Misbilfigung, Pol. 4, 24., geben. 
συν-επισπέπτομαι; dm.,1.-2nıoroneo(].or8- 
πτομαι), mit od. zugleich befchauen, betrachten, τι. übtr. 
unterfiihen, erwägen, τέ τινι Dd. μετά τίνος, Pl., 
Xen, 11. U.;5 τὸ ἔχ τινος, bon ὁ. Gefihtspunfte aus, 
Arist. — Praes, -ox&rroueı, Gal. 
συν-επισκέπω, mit-deden, Shüßen, ἕσστον, im 
med., Asclepiod. 1, 3. 
συγ-ἐπισκευάξω, mit fertig machen, Procl. 
συν-επισχυϑρωπάζω, mit dabei berbrießlich 
οὗ, traurig ausfehen, Plut. m. p. 672 E. 
συν-επισπάω, mit dazu⸗, dahin ziehen, τὸν ἡνίέο-- 
χον εἷς, Plut. Crase. 19.: geiv. med., zugleich mit fich 
fortziehen, reißen, bei. zu etw. Schlimmem verleiten, 
PI.,Xen.,Pol.; πρός rı,Pl.; τινά zıvı, mit ins Verder⸗ 
ben veißen, Dem. 19, 224. (A.: „in e. Klafje werfen“): 
an fih 3.,.Pl.; ἀέρά, einathmen, Arist.. ) 
συγ-επισπεῦύ dw, mit beſchleunigen, ſchnell her- 
ausbringen helfen, Xen. an. 1,5, 8. — — 
συνεπισπόμενος, part. aor. 231 συνεφέπομαι. 
᾿ς συγ-επίέσταμαι, dp., mit wiffen, mit darummif- 
- fen, m. part., Pl.; δεῖ. um etw. Böſes, Xen. u. X: 
m. dat. des parl,& συνεπίσταμαι πονηρὰ δράσαντι 
αὐτῷ, welche Frevelthaten ich von ihm weiß, Luc. cat. 
23. 27.: von εἴτο. Gutem, id, ver. h. 2,31. 
συγ-επίοστἄσις, ἡ, Mitaufmerkfamfeit, Tamb]. 
συν-επιεστἄτέω; mit die Aufficht'haben, Pl. 
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συν-επιστέλλω, mit auftragen, Luc. Cronos.15. 
συν-ἐπιστενάξω τ. -στένω, Plut. Galb, 23,, 
mit dabei od. darüber feufzen, Epiet. ench. 16. 
συν-επιστρἄτεύω, mit gegen Einen ins Feld 
ziehen, Thue., Dem. u. W. 
συν-:επιστρέφω, 1)mit hinkehren, Pl. b) übtr., 
mit aufmerffam maden , Plut. ὁ) mit herumbrehen, 
Pl.: pass., fi) herumbemwegen, Plut. comp. Lye. 4. — 
2) intr., fi) mit hin-, zuwenden od. umkehren, Plut. 
συν-επιεσύρω, mit fortziehen; med., mit [ὦ f., 
Gal. [Parth,.6, 4. 
συν-επισφάξζω, mit dabei ſchlachten od. tödien, 
συν-επισχύω, mit berftärken, feine Kräfte mit 
Einem wozu dereinigen, ihm worin beiftehen, Xen., 
Pol.; ταῖς πλεονεξέαις τινός, Pol. 28,5.; κατά τι-- 
γος, id. 
συν-επέτἄσιες, ἡ, das Mitanipannen, Tambl. 
συνξεπιετᾶχξἔνω, mit beichleunigen, Plut. 
, συν-ετειτείνω, a) tr., mit anſpannen, Plut. dh. 
fteigern, erhöhen, ὀργήν, Pol.; ψυχρότητα τοῦ ὕδα- 
τος, PlIut. b) intr., ſich fteigern, Arist., Plut. [Plut. 
συν-επιτελέω, mit vollenden, -volkiehen, Xen, 
σιν-επιτίϑημε, mit auflegen, -aufbiicden, Plut. 
— Med., mit angreifen, ἔργῳ, Thuc.; δεῖ. feinblich, 
angreifen, anfallen, nachftellen 2c., zıvi, Thuc. u. 37. ; 
ετά τινος, id.; τινὸδ μετά τινος, id., Pl. u. 
U. : etw. zum Angriff gegen Einen benuben, τοῖς καὶ- 
οἷς τινος, Pol. d., DS., Plut.; Ὁ. Krankheiten, 'anfal- 
en, Thuc., Plut. [15. 
συν-επιττεμάω, mit noch Dazu loben, Plut. Lys. 
συν-επιτρέπω, mit überlaffen, mit unter Bor- 
mundſchaft geben, Ios. ant. 16, 6, 7. 
συν-επιτρίβω, mit verberben, Xen. an. 5,8, 20. 
OVV-ETLTOON EV, mit verwalten, Olymp. 
συν-επέτροπος, ὁ, Mitvormund, Dem. 
συντπεπιτυφόω, nod mit aufblähen, Plut. m. 
p.58B. [Plut. 
ovv-srrıy.alvowucı, pass., mit dabei erfcheinen, 
συν-επιτ-φράσκω, mit beiftimmen, Plut.m.p.63 C. 
συν-επιφέρω, Mit dazubringen, σίστιν, DH.;: 


ὄνομα, mit beilegen, Plut. u. M: pass., auf ettv. los⸗ 
ſtürzen, DS. [eufen, Plut. 


ovv-enıp9&yyoucı, dm., mit od, zugleich an= 
συν-επιφορτέξζω, mit aufladen, Plut.m.p.728C. 
συν-επεεφων ἕω, zugleich ſchreien, Aristeas, 
συν-επιχειρέω, Mit angreifen, ἄμα τινί, zu⸗ 
gleich mit Imdm, Pol. 8, 84. 
συν-επι-χειρονομέω, durch Handaufheben mit 
beftätigen, lafjen, zıvf, etw., DS. exe. p. 593, 14. 
συν-επιχωρέω, mit hinangehen, Inser. 
συν-ἐπιεψεύδομιαι, dm., mit Andern (zıot) da⸗ 
‚bei od. noch dazu Ligen, Call., Luc. : 
συν-επιεινψηςφέξω, mitabftimmen laffen; mit An— 
dern etw. beflätigen, Arist., Pol., Plut! [p. 161 A. 
συν-εποκέλλω, mit ans Rand treiben, Plut. m. 
συν-έπομ αι, dm., mit gehen, folgen, τινί, Hdt,, 
Att.: bildl., Soph. OT. 1523.: tibtr. αὐ) auf etw. 
folgen, zıyd, mit etw. verbunden fein, auch aus etw. 
folgen, P1.; απὸ m. gen, τούτων, id, £) mit dem 
Geifte folgen, im Auge behalten, Pl., Arist.; dh. falfen, 
begreifen, Pl.; τὴ, id. γ) fich überzeugen Yaffen, Thuc. 
3, 38.; dh. M gehorchen, νόμῳ, Pl. [inf., Ar, Xen. 
συν-επόμνυμι, zugleih beihwdren, τὶ od. m. 
GUV-EMONTEUw, zugleich betrachten, Them. -- 
συν-εποτρύνω, mitantreiben,Soph.E1.292.(tm.) 
συν-επούλωσις, ἡ, das Mitvernarben, Arist. 
-συγ-επουρέξω, mit vorwärts treiben, ὁ. günſti⸗ 
gem Winde, Arist.: übh.mitfördern,id. [Arist.ha.5,27. 
συν-έεπῳ ἄ ζω, mit auf den Eiern figen u. brüten, 
συν-επῳϑ' ἕω, mitbahin, darauf ftoßen, Plut., Arr. τ 
συν-ερἄνέξω, a) Beiträge einfammeln; üb ſam⸗ 
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meln, πολλοὺς συγηρανικώς, Philod. π. ὑπ. 11.; 
βόρβορον, Lue.: pass., [{ verfammeln, zuſammen 
laufen, Pl., DH. u. W.: med., für ſich ſammeln, Plut. 
b) mit e. Beitrag geben, DL. 4, 38.; dh. übte. χρεέας 
τινί, Imdm Hilfe leiften, App. εἶν. 2, 9.: adj.v.-ozog, 
3, als Beitrag eingefammelt, Crob. b. Ath. p. 248 B., 
fom. Ὁ. e. Parafiten. — Dav. [gen, Plut. 
συνερᾶνισμός, 6,da8 Sammeln, Zufammenbrin- 
συνερᾶνιστής, ὃ, der Miteinfammelnde, Inser. 
συνεραστής, οὔ, ὃ, Mitliebhaber, Nebenbuhler, 
Xen., Ath.; Ὁ. 
συρ-εράω, U. P. dep. ouv&geucı, Bion 9 (16), 
8.,aor.-n0g&09nv, DC.51,8.,mit lieben, τὰν, Scol., 
Eur., Plut. [Ath.: übte. λόγους, Isoer. 
συν-εράω, zufammen gießen, -ſchütten, Arist., 
ovv-eoyaloucı, 1) dm., mit-, zufammen arbei- 
ten, bb. beiftehen,, τενέ, Soph., Pol., Plut. u. X.; τὶ, 
in etww., Luce. ; mit wirken, helfen, πρός τι, Xen. — 
2) als pass., bearbeitet werden, δεῖ. im pf.u.aor., Th., 
Lue. ; im pr. Th. hpl. 6, 3, 3.; λέϑοι ξυνειργασμέ- 
voı, zugebauene Steine, daß fie an einander been, 
Thue. 1, 93. — Dav. 
ovveoyäole, ἡ, Arbeitshaus, in dem mehre Skla- 
ven zufammen arbeiten, DS. Ὁ) die Mitarbeiter, bh. 
Zunft, χρυσοχόων, Inser. 
συνεργᾶτης, ov,ö, fem.-Tıs, ıdos, ἡ, Bur,, 
Philo,—6, ἣ συνεργός, w.f.,zıvf, Soph.; ἄγρας, Eur. 
συνεργᾶτἕνης, ου, ὃ, —d. vhg., AP. 7, 295. 
συνέργεια, ἡ, = συνεργία, los. j 
Busen? ea; impf. συνήργουν, (-γός) mit Imdm 
arbeiten, bei der Arbeit helfen, Eur., Xen. u. W.: übh. 
behilflich fein, mitwirken, beitragen 2c., zıvf, Xen,, 
Or.; auch τενέ τὶ, Imd in od, bei etw., Xen., Hel.; 
τινὶ πρός τι, Pol., Luc., Plut. — Pass., Beiftand er: 
balten, DH.; τὰ τγούμενα, was gemeinfam gewirkt 
wird, Philod. sr. ὑπ. 11. — Dav. [Pol. ὃ. 
συνέργημα, ro, Mithilfe, Beiftand, πρός τι, 
συνεργής, ἔς, (EPT2) mitwirfend, Aristeas. 
συνεργήτης, ὃ, — συνεργάτης, AP. 1, 693. 
συνεργητικχός, 3, mitarbeitend; behilflich , hel- 
fend, MAnt., Arr. Ep. u. A. j 
ovvsoyla, ἡ, Mitarbeit, Beiftand od. Mitwir- 
fung bei etw., zzegd τι, πρός τι, Dem., Din. u. 4. 
συνεργολᾶβος, ον, (λαμβάνω) e. Arbeit mit 
Andern übernehmend, Str. p, 354. [SEmp.c.m.9,41. 
συνεργο-πονέω, mit bei der Arbeit unterftügen, 
συνεργός, ὄν, (ἔργον) mitarbeitend, helfend, 
behilflich, ὁ, ἡ, Gebilfe, Gehilfin, Helfer, -in, Beiftaud 
20, τιγός, bei etw., Pind., Eur., Ar., att. Pr.; aud 
zıyl, Bur., Xen. u. A.; πρός τι, Xen., Pol. u. A.; 
εἴς τι, Xen.; m. inf., Eur. — Adv. -γως, ἔχειν εἴς 
τι, mitwirken zu etw., Philod. oec. 2. 
συνέργω, f.£&o, ep. pr, -εργάϑω, τοῦ. impf. 
συνεέργαϑον, D. 14, 36. (n. A. aor., ſ. εὐκάϑω), ep. 
impf. -£eoyov, Hom., u. ſp. pr. -εέργνυμι, Plut. ; 2115 
fammenfdließen, ὄτας λύγοισιν, τρόπιν, zujam- 
menbinben, Od.; χιτῶνα ζωστῆρι, zufammenfchnüren, 
ib. ; einengen, Il. a.a.D.; einfperren, Soph, Ai. 590., 
Plut. ὅ.: 
zıyı, id. 
ovv-£odw, mitthun, helfen, Soph. 
συν-ερείδω, 1) zufammen ftämmen, Drängen, 
-brüiden, Od. 11, 426 (tn.)., Hdt., Eur., Theoer.: übtr., 
τὸν λογισμόν, anmwenben, Plut. — 2) intr., aneinan- 


derſtoßen, πρός τινα od, τι, Pol,: feindlich aneinan- | 


bergerathen, rıvd, id. u. 4. [Aleidam. 
συν-ερεέπω, zufammenteißen, zerreißen, zerftören, 
συγ-έρεισις, ἡ, bad Zufammendrüden, =ftoßen, 

Hipp. u. ©p. [Plut. 
συνερειστιχός, 3, zufammenftämmgnb,-ftiend, 
συγ-ερίζω, mit ftreiten, weitteifern, LXX. 


übh. verbinden, zufammenfügen, Pl.; rıva | 


συνερανισμός — συνεστραμμένως 


συν-έρτϑος, ὁ, Mus. 11., AP. 1, 726., meift ἡ, 
Mitarbeiter, Diitarbeiterin, Gebilfe, Gehilfin, Od., Ατ.; 
τέχναι, Pl. u. A. [perbindend, Ar. eq. 1378. 

συνερχτιχός, 8, (συνέργω) die Beweife geſchickt 

σύνερξις, ἡ, (συνέργω) das Zufammenftämmen, 
drängen, LC., Porph.: tibh. das Verbinden, γάμων 
σι auch ohne γάμων, cheliche Verbindung, Pl. 

συν-έρπω π. -ερπυ ζω, Opp., mit, zufammen 
friechen, “διε Arr. Ep., AP. : 

συνέρρωγα, pf. 2 zu συρρήγνυμι. 

συν-ερῦ ὦ, mit ziehen, ⸗ſchleppen, Christod.: übtr., 
τινὰ ἀϑυμίᾳ, daran fefjeln, ep. δ. DL.'2, 112. 

ovv-£oyoueı, 1) mit, zugleih 2c. fommen οὗ. 
gehen, 1]. (tm.), NT. — 2) δεῖ. zufammentommen, fich 
verfammeln, Hdt., Thuc. u. A.z zwi, mit Imdm, 
Soph.; εἰς ἕν, Eur., Thuc., Pl.u.X.; εἰς ταὐτόν, 
an benfelben Ort, fi) wo treffen, Xen., Isoer. u. 9... 
aber Pl. Charm. p. 157 E fi) in Eins vereinigen; m. 
bloßem ace., λέχος, Soph. Ai. 486.: für einen Zwed, 
ἀλλήλοις ἐς λόγους, mit einander zu ſprechen, Ar., 
Plut.; ἐπὶ τὸν ἀγῶνα, Dem. δ) von. gejchlechtli- 
her Vereinigung, Xen., Pl. u. U; eis ταὐτὸν 
γυναικί, Plut.; εἰς ὁμιλίαν τινί, DS.; abs., Plut.; 
von Thieren, Arist. ὁ) feindlid auf einander tref- 
fen, an einander gerathen, εἰς μάχην, Pl.; τινί, Plut.; 
Ὁ. Treffen felbft, Thue. 5, 74. d)v. Dingen u. Ab: 
ftvaften, [1 vereinigen, Eur., Pl.; τῆς τύχης οὕτω 
συνελϑούσης, indem es fid) jo traf, Plut. Cam. 13.— 
3) zujammentreffen, zu gleicher Zeit gejchehen,Hdt.6,77. 

συνερῶ, |. συνεῖπον. | 

Συνέρως, wrog, ὃ, .n.pr., Gal. - 

συν-τερωτάω, mit fragen, Luc.: δεῖ. — ἐρω-- 
τάω Ὁ), w. |., Luc., SEmp. ; aud) λόγον σ. rıva,$md 
zu e. Schluß bewegen, id.; im pass. -τᾶσϑαι, dazu 
gebracht werben, id.: -ηρωτημένα, Schlüffe, Luc. τὸ 
προοίμιον -ἐρώτητο, beftand aus Schlüffen, id. — 
Adj. v. -ηρωτητέον, SEmp. 

συνερώτησις, ἡ, Schlufform, SEmp. 

IUVES,imper. aor. 2 ZU συνέημι. [ὅπιῦ, ΕἸ. 
συν-εσϑέω, mit ejjen, ΡΙαῦ,, Luc.; τενέ, mit 

Züveouos, ὁ, jp. n. pr., ΑΡΙ. [wo v] 

σύνεσις, ἡ, att. ξύν., (ovvinuı) 1) eigtl. das Zu- 
jammentveffen, Bereinigung, δύω ποταμῶν. Od. — 
2) übtr., Fafſungs- od. Beurtheilnngstraft , Berftand, 
Einficht, φρενῶν, Pind.; σύγεσιν ἔχειν, Hdt., Eur,, 
att.Pr., περέτιγος, Einfiht in etw., Thuc.; auch 
τινὸς, Pl.; περί τι, id. Ὁ) Bewußtjein, Gewiſſen, 
Eur. Or..398., Pol. u. X. ' 

συνεσκευασμέγως, adv. part. pf. pass. Ὁ. συ- 
σχευάζω, Xen. oec, 11, 19. 

δσυνεσπειραμένως, ady. part, pf. d. συσπει-- 
θάω, gewunden, gebreht, Procl, 

συνεσταλμένως, adv. part. pf. pass. Ὁ, συ- 
στέλλω, a) kurz (0. der Quantität), Ath. b) gebemii- 
tbigt, Poll. c) einfach, ζῆν, Plut. 

συγνεστέον, adj. verb. Ὁ. σύγνειμε, man muß zu- 
fammenfein, zıvi, Pl. Prot. p. 313 B. 

συνεστηκότως, adv. part. pf. Ὁ. συνίστημι, 
ſtandhaft, beftändig, Arist. pol. 8, 5. 

συγ-ἑστέα, |. συνιστέη. [π΄ U; Ὁ. 

συνεστῖᾶσις, ἡ, das Zuſammenſchmauſen, DH. 

συν-εστἕάω, Einen mitbewirthen; übtr., AP. 4, 

3, 25.: pass., mit Andern zufammen ſchmauſen od. le- 
ben, τενέ, Dem., Isae., Luc. u, W.; μετά rıvos,Inser, 
συν-ἕστιορς, ov, a) mit Andern an Einem Heard 

od. in Einem Haufe feiend, ὁ, Daus-, Tifchgenoß, Tr, | 
Pl. u. U.; ϑοέίνῃ, Eur.; πόλεως, Mitbürger, Aesch.; 
δαιτός, von ber Flaſche, AP, b) Beim. des Zeus ale 

ı Beichliger des Heerbes, Aesch. Ag. 6897. , 

|, συγνεστραμμένως, adv. part. pf. pass. 5. συ- 
στρέφω, gedrängt, furz, bündig, Arist. rh, 2, 24. . 


— 


εὐ συνόταιόΐς 


“ συνεταιρές, ἐδος. ἡ, Mitgenoffin, AP., LXX. 
᾿ συγ-έταιρος, ὃ, Mitgenoije, -gejell, Kamerad, 
Hdt., Anacr. - ‘ 
᾿ συνετέω, merken, veritehen, m. gen., Hipp. ‘ 
Συνέτη, ἡ, e. Sklavin, AP. [v. 
συνετέξζω, verftändig machen, verſtändigen, LXX.; 
. συνετός, 3, (ovvinuı) a) berftändig, Hug, εἶπε 
fihtsbolf, Pind., Att.; συνετὰ λέγειν, Bur.; τὸ συνε- 
zov, Einfidt 2c., Bur.,Thuc. u 91.: m. gen, Lue. b) 
pass., leicht zu verſtehen, verſtändlich, Theogn, Hat, 
Arist." = Comp. Ξτώτερος, Luc.; supl. -τώτατος, 
Pol. — Adv. -τῶς, Eur. : δου ἀπο, φϑέγγεσϑαι, 
Plut. Sull. 37. 
Zvveros,ö,n.pr., DS., AP.) Inser. 
συνεύδδε, 3 aor. zu *ovvardaro, mit-, auch 
“gefallen ‚an etw. mit Gefallen finden, Pseudo-Phoc. 
190., ΑΒΗ: 3,30. 
συγ-εευαρεστέω, mit bilfigen, Inser.: pass., 
τούμαι, τινί, DS. exc. Vat. p. 131 Mar. 
συν-εὐαστήρ, 005, ὃ, der die bakchiſche Feier 
Mitfeternde, Orpb. h. 1, 34. i -fXen., Luc. 
συν-ευδαιμονέω, mit glücklich fein od. leben, 
συν-ευδοπκέω, mit genehmigen od. beiftimmen, 
abs.,DS,: m. dat.rei ΝΎ, — Pass., 8) -κεῖταί τι, wird 
genehmigt, Theages δ. Stob. Ὁ) — act., DS. 18, 49. 
συν-εύδω, mit-, zuſammen ſchlafen, τινί, Soph., 
Enr., Hdt.: iibtr.,o -Io» χρόνος, die Zeit des Schla— 
fens, Aesch. Ac. 868. - 
,συν-ευημξεοέω, mit einen vergnügten Tag ha- 
ben, fröhlich fein, Plut. Cor. 4. 
συν-ευϑυμέομαι, mit getroft od. froh fein, τενέ, 
συν-ευϑύνω, mit grad richten, Them. 
συγεευζαιρέω, τινί, [ἰ mit etw beſchäftigen, 
Sehol. Luce. δ ἷ 
συγν-ευκοσμέω, mit ordnen, Inser. Yale 
᾿συν-εὺυν ἀ ζω. zulammen lagern, dh. verheirathen, 
τινᾶ τινι, Apd. τ΄. Sp.: pass., zufammen liegen od. 
ſchlafen, zıvd, Pind., Hdt., Soph., Plut., Luc. 
συνευναστήρια, Ta, Begattung, Euteen. 
συγ-ευνάω, —-V4Lo, pass., Hdt., Luc.; τινί, 
Apd. [API., = σύνευγος, Eur. 
συγν-εὐνέτης, ov, ὅ. fem. -ἔτις, ıdog, ἡ, Bur., 
συν-ευνομέομαι, |. συννομέομαι. 
σύνεινος 0%, (evvn) zufammen fchlafend, dh. 6, 
ἡ, Bettgenoffe, εἶπ, Gatte, -in, Pind,Tr.,Ar.: ἡ ovv- 
evvn, AP. 5, 195 110. 
συν-ξυ-πάσχω, mit Wohlthäten erzeigt befom- 
men, -Bortheil’ztehen, συνευπεπονϑώς, Dem. 
συν-ευπορέω, mit feinem Bermögen dienen od. 
aushelfen,, rıvi, Imdm, Din.; tibh. helfen, unterftitz- 
zen, τενός,, mit etio. , Isae., Dem.; τινὲ χρημάτων, 
auch τὺ, ὃ. i leihen, Dem. 33,6. 37, 49. ; ἐχ τῶν ἰδίων 
700g τι, Lycurg. [tr. 5., Lex. 
συν-ευρίσπω, mit finden od. erfinden, Lue, Inp. 
σιν-ευρύνω, mit ausbreiten, Philo. 
cvv-evoynuov&o, mit den Anftand beobachten, 
Plut. m. p. 442 E. - [Eur,, Str., Arr. Ep. 
συγ-ευτύχέω, mit glüdlich fein od. Glück haben, 
συν-ευφημέω, a) zugleih Worte von guter Vor⸗ 
bedeutung brauchen, Plut. Ὁ) beiftimmen,-Philo,MTyr. 
"ovy-evpoalvoucı, mit fröhlich fein, [{ mit 
freuten, DH., Hdn. u. A. [8, 6.5 Ὁ, 
"γνευχή, ἡ, gemeinſames Gebet, pl., Charit. 6, 2. 
————— er, dm., mit gemeinſam flehen , -bit- 


a Teure, Bur.; m.inf., Ar.; τενί od, μετά τενος, 


mit Imdm ΡῚ. : τέ τίνι, mit Imd um etw,,Pl., Xen.: 


τινί, auch für Imdn, Imdn mit guten Wünfchen beglei- 
ten, τοῖς φίλοις ταῦτα, Pl.; τοῖς ἐξιοῦσι, DC. U. N, 
᾿ς συνπευωχέω, mit gut bewirthen; med., mit οὗ. 
zugleich ſchmauſen, Luc., Ath. u. 2. ; 
συγεεράπτομαι, ion. συνεπάπτ,, mit οὗ. zu⸗ 
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gleich anfaffen, Hand anlegen, helfen, beiftehen, σπου-- 
δᾷ, Pind.: übh. mit angreifen, an etw. gehen, Plut.;ı 
Tıvos, an etw., Plut., Luc.: feindlich mit angr., τὰς 
vos, Hat. 7, 158. | 
συν-εφαρμόξω, mitanpaffen, Prod. 
συγν-ερεδρεύω, mit αἵϑ Apedoos warten, um 
an des erften Kämpfers Stelle einzutreten, τοῖς ἄλ-- 
λοις, Pol. : δεν. mit anfpaffen, beobachten, τενέ, id. 
συν-εφρέλκω τ. -zU ὦ ([. &xw), mit nad) od. 211: 
ziehen, -fortveien, ΡῚ., Arist.: med., zugleich mit od. 
nach fi ziehen, Plut. u. A. E ” 
συν-εφέπομαι, dm., mit od, zugleich folgen, be- 
gleiten, zıvd, Hdt., Xen. u.'W.: übtr., mit dem Geifte , 
folgen, aufmerken, λόγῳ, μύϑῳ, Pl. 
συνεφηβεύω, mit Jüngling fein, Plut, m. p. 
816 A.; Ὁ. , 
ovv-Epnßos, ὃ, Mitjingling, Jugendgenoſſe, 
Aeschin., Plut., Luce. 
συγν-εφιξάνω, mit daneben fiten, Eum. 
συν-εφίστημιπ.-ὄνω, Pol.d., 1) tr., mit dar: 
an od. Darüber ftelfen, ala Wächter, DS. 17,84. : übtr., ' 
mit darauf aufmerffam machen, τινὰ ἐπέ τι od. meot 
τινος, Pol.; se. ἑαυτόν, mit drauf merfen, id. 8.5 ru- 
γί, auf etw., id.; auch ἐστέ m. ace., id.; zo raouxei- 
μένον, auf das Borliegende, id. — 2) intr, im pf. u aor. 
2 act., zugleich mit vorftehen, -ἐφεστώς, Thue. 2, 75. 
συνιεφοδιάξω, mit fortheffen, Ptol. 
ovv-£@0005, ὁ, Mitauffeher, Inser. 
συνέχεια, ἡ, Zuſammenhang, Verbindung, un— 
mittelbare Folge, Pl., Plut. 1. W.: πρός τε, Verb. nı. 
ettv., Arist.: Dichtheit, Gedrängtbeit, καπνοῦ. ἐλαίου, 
Th. u. WA; πλήϑους, Maffe der Truppen, DS., Plut., 
Fdn. u. W.: ἀποδείξεων, zufammenhängende Bewei— 
fe, Lue.: Dauer einer Handlung, Pol., Plut.: dh. 
dauernde, anhaltende Bemtihung, Dem.;d. 
συνεχής, Es, (συνέχω) a) zulammenhaltend,-ban- 
gend, »ftoßend, ununterbrochen, οἰκήματα, Thuc.; 
σύργοι, λόφοι, Pol.; τινί, Bur.; λόγος &. τῷ νῦν 
δὴ γενομένῳ, ῬῚ. u. 37... m. gen., Arist., Str.: neben 
einander ſtehend (in der Schlachtorbnung), Plut.: τὸ 
-χές, Zufammenhang (der Worte), Plut.: Dicht, ἀήρ, 
Plut.; τὸ --οχές, Dichter Körper, id.: Ὁ. Math. ftetig, 
Euel., Aeschin. Ὁ) Ὁ. der Zeit, anhaltend, ununter⸗ 
brochen, beftändig, dauernd, ἐν πόνῳ -στέρῳ ὦν, 
Thue., Pl.u.%.: τὸ -χές, Dauer, Plut. c) aus- 
danernd, beftändig, v. Menſchen, Xen.; ἔν τινι, Plut. 
d) 6. τὴν φάρυγγα, dem bie Gurgel zufammengezo- 
gen ift, ver Sprachfünftler Ὁ. Luc. Lex. 11.— Adv. 
-χῶς, ep. U. ion. -χέως. anhaltend, beftändig, Hes, 
Hdt., Thue. u. A.; role ἔτη 0o., hintereinander, Lys.; 
σ. act, Hdt.; ἀεὶ σ., Pl.: ebenfo -χές, D. (u. verft. 
-χὲς αἰεί, Od,, Arat.),. Pind,, Ar., Lue.: χατὰ τὸ 
o., unmittelbar dabei od. Darauf, deinceps, Pol., Str.: 
comp. -ἔστερον, Apoll.; -£o@s, Hippiatr.; supl. 
-έστατα, Zen. [b. den Ep. Ὁ wegen der Arfis.] 
συν-εχϑαέρω, mit haſſen, -anfeinden, AP. 6,20. 
συν-εχϑραέγω, — d. vhg. Plut..m. p. 490 FE. 
συν-έχϑιω, — δυνεχϑαίρω, Soph. Ant. 519. 
συνεχέξζξω, a) vereinigen, verbinden, Sp. b)fort- 
während jein, =vorfommen, Philod. oec. 24. 
συνεχόντως, — συνεχῶς, Hippiatr. 
συν-ἔχω, I)tr. a) zuſammenhalten, -[&hließen, πᾶν 
συνεῖχε σάκος, näml. derden Rand bildende Dfeanos, 
Hes., Pl.1.W.; τὰ ἄτα, zuhalten, Ar.: pass., zufam=- 
menhängen,Pl., Arist. Ὁ) etw. zufammen-, beilammen 
halten, στράτευμα u. dgl., Xen., Dem.: dh. etw. in 


feinem Beftande erhalten , ftigen , feft-, aufrecht erhal- 


ten, befchügen, bewahren, Pind.; τὸ φρονεῖν συνέχει, 
δώματα; Eur.; τὸν ὅλον κόσμον, Xen. ; πόλιν; Pl., 
Pol. τι. A. δ.: feft-, gefangen halten, Lue.: auch bei 
fi halten, τινὰ γαμετῆς τρόπον͵ Macho: im Zanme 
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halten, τὴν εὐρεσίαν, in Orbnung halten, Thuc.; φό- 
βοις τὰ πλήϑη,ΡοΙ. ; πατρὶ συνέχεσϑαι, vom B. im 
Zaume gehalten werben, Hdt. c) in fich faffen, zuſam— 
menfaffen, bb. τὸ συνέχον, die Hauptfache, Haupt- 
punkt, mittel, -grund, Pol. 8. d) bedrängen, in bie 
Enge treiben, NT ; gew. pass., αἰχμῆσι καὶ ἐγχειρι- 
δέοισι, mit Speeren u. Schwertern in die Enge ge- 
trieben werden, Hdt.; ἐν μάχη, Arr.: übtr, in irgend 
einem, δεῖ. übeln körperl. od. geiftigen Zuftand fich be- 
finden, von etw. gedrüdt, ergriffen, mit etw. behaftet 
fein, τοιοῖσδε ὀνείρασιν, Aesch.; φροντέδι, Bur.; 
χαχοῖς, Ar.; dovAnfn, Hdt.; δέψῃ, πόνῳ, Thuc.; 
ὀνείδει, ἀγνοίᾳ, Pl. d. u. A. — 2) intr., zufammen 
ſchließen, laufen, T1.4, 133. 20, 415. 478., Arist.; 
πρός τι, SEmp. — Fut. med, paffiv., Dem. ep. 3 p. 
1484 3. (δ. ; aor., Pl. Theaet. p. 165 B., Aristid. 
συν-εψέω, — συνένψω, Gal., Aret.: adj. verb. 
-ητέον, Geop.’— Dav. 
συντέψημα, τό, etw. Mitgefochtes, Gal. 
συν-ειψιάω, zuſammen Spielen, AP. 5, 288. 
συν-έψω, mit od. zugleich fochen, Hipp., Plut. u, 
U.: mitin Gährung bringen, Th. 
συν-ηβάω, die Jugendjahre zufammen verleben, 
τινί, Scol., Anacr., Opp.: übtr., Plut. m, p. 409 A. 
συνηβολέω, (βάλλων zufammentreffen,Babr.61,3. 
συνηβολίη, ἡ, das Begegnen, Zufammentreffen, 
ARh. 2, 1159. [gendalter, Eur. Hf. 438. 
σύνηβος, ον, (ἥβη) gleich jung, in gleichem Ju— 
συν-ηγέομαι, dm., mit anführen, DS. 14, 8. 
συνηγορέω, (συνήγορος) mit für Einen ſprechen, 
ihn vertheidigen, δεῖ. vor Gericht, τενέ, Soph., Ar., 
Pl., Or.: adj. v. -onr£ov. SEmp. — Dab. 
συνηγόρημα, τό, Bertheidigung, DC. 8. [u. U. 
συνηγορία, ἡ, DBertheidigung, Aeschin., Plut. 
συνηγορικός, 3, die Bertheidigung betreffend, 
Philo, Poll.; τὸ -χόν, Lohn des Sachwalters, Ar.; Ὁ. 
συνήγορος, ον, (ἀγορά) a) mitiprechend; über— 
einftimmend, beftätigend, Soph. Tr. 1155. b) δεῖ. vor 
Gericht mitiprehend, ὁ, Anwalt, Sachwalter, Aesch., 
Ar., Or.: aud) Staatsanwalt zur Vertbeidigung der 
Gefeße u. fisfal. Sachen, Dem., Arist.: ἡ e., Luc. 
σινηδέατε, ion. 2 pl. plsapf. Ὁ. σύνοιδα, Hdt. 
ovv-ndoucı, pass., a) fi) mitfreuen, zırd, mit 
Imdm, Eur., Hdt., Xen. u. W.; m. dopp. dat., Soph. 
OC. 1400.; ἐπέ τινι, iiber etw., Xen. b) ΘΙ wün— 
ichen, (τεν)) ὅτι, Xen., Han. ; τενέ τεύος, App. u.a.Sp. 
συντηδύνω, wilzen, Plut.: übtr., vergnügen, er- 
beitern, Arist. 
συνήϑεια, ἡ, (συνήϑης) 1) das Zufanmenwoh- 
nen, :lebeit, Arist., Ael. (0. Thieren): δεῖ. Umgang, 
gejelliger Verkehr, συνήϑειαι μεϑ᾽ ὑμῶν, Aeschin.; 
τῶν φίλων, mit ben fr., id.; πρός τινα, Isocr. u. 
U.: geſchlechtlicher Verkehr, Xen. — 2) Gewohnheit, 
Gewöhnung, gewohnte Art u. Weife, h. Mere. 485., 
Pl., Or. u 4; ὑπὸ -Helas, aus Gewohnheit, Pl.; 
διὰ U. χατὰ συνήϑειαν, ἰᾶ.; παρὰ -ἡϑειαν, gegen 
®.,id.; Uebung, Pl., Pol.: v. Sprachgebrauch, ἐκ 
-ϑείας δημάτων καὶ ὀνομάτων, Pl.; ἐν τῇ --είᾳ, 
im gew. Sprachgebrauch, Plut.u. Gr. ὅ. --- 3) pl.= 
χαταμήνια, Arist. ha. 6, 21. 
συν-ηϑέομαι, pass., zugleich durchſickern, Gal. 
συνήϑης, ες, (nos) 1) zufammenwohnend, «ἴεν 
‚bend, db. aneinander gewöhnt, συνήϑεες ἀλλήλοισιν, 
Hes.: vertraut, befreundet, ὁ, Belannter, Befreunde- 
ter, Pl. u. W.; τινί, Xen.u.W.; τινός, DS., Plut.: 
durch gewohnten Verkehr zufagend, im comp. -ϑέστε- 
05, Thue. 1, 71. — 2) gewöhnt, τενέ, an etw., Pl. u. 
%: angewöhnt, gewohnt, Att. ; τὸ ξύνηϑες = συνή- 
»ee,Thne.:; pl.r&-n79n,Plut. : gewöhnlich, δεατριβαί, 
Pl.u. W.; τὸ σύν., das Gewöhnliche, Xen. u. A. ξύν-- 
ηϑες ἔχειν τι, etw. in Uebung haben, Thuc. — comp. 
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-ϑέστερος, angemefner, And. — Adv. -Iwg, ge- 
wöhnlich, Aeschin., Plnt. u. A.z ἔχειν πρός τινα, 
vertraulich umgehn, Plut. Lys. 13. 
ovvnXolovdnz0Twg,adv.bom part.pf.d.-axo- 
λουϑέω. konfegttentermaßen, Chrys. δ. Gal. 
συνήχοος, ον, (ἀκοήν mit anbörend, τενός, Pl, 
Plut.; σ. τῷ zogvpelo, im Stande den Chorflihrer 
mit zu hören, Plut. m. p. 678 D. 
συν-ήκω, mit, zufammenfommen, Thuc., Xen.; 
εὶς ὀξύ, ine. Spite auslaufen, Arist., Th. 
συν-ηλκζώτης, ὃ, Aleiphr., NT. τι. -ἥλεξ, 
rxos, ὃ, ἡ, von gleichem Alter, Altersgenoffe, τενί, 
Aesch., Eup. 
συν-η λόω, zufammennageln, Polyaen. 
σύυνηλῦς, ὕδος, 6, ἡ, (συνέρχομαι) zufanımen- 
fommend, Nonn. — Dab. 
συνηλῦσέη, ἡ, AP. 9, 665,, u. τήλυσες, 7, Zur 
fammenfunft, Berfammlung, AP.Syn. [p01.5,11.; ®. 
συνημερευτής, ὁ, täglicher Gefellfchafter, Arist. 
συν-ημερεύω, den ganzen Tag zufanmenfein, 
-mit einander zubringen, Pl.: mit einander täglich um⸗ 
geben, verfehren, τινί, Arist., Plut. 
συγ-ημερόω, mit od. zugleich zähmen, γῆν, Aul⸗ 
tipiven, Th. hpl. 6, 3, 3. * 
συνημμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. συνάπτω, 
zufammenhangend, verbinden, Gal. 
συνημοσύνη, ἡ, a) Verbindung, Uebereinkunft, 
Vertrag, Il., Theogn., ARh. b) Verwandtſchaft, ΑΒΗ. 
3, 1105.; Ὁ. [Genofe, ARh 4, 1210. 
συνήμων, ον, g. ογος, (συνέημι) verbunden, db. 
συνήνεμος, ον, (ἄνεμος) windig, Poll. : übtr., 
nichtig, Heracl. [lenfen od. regieren, Bun., Schol. 
συνπηνιοχέω, mit die Zügel führen, dh. mit 
συνήορος, ον, ion. f. συνάορος, w. f. [842. 
σύν-ηπεοοτεεύ , mit täuſchen, betrügen, Ar.Lys. 
συνηρετμέω, (ἐρετμός) mit-, zuſammenrudern; 
dh. Einem helfen od. beiſtehen, zıvf, Soph. Ai. 1308. ; 
(j. -ηρετεῖν, Ὁ. -ηρέτης, Mitruderer, Phot.), Eur. 
δ. Ath. p. 413 Ὁ. 
συνηρεφέω, mit Bäumen dicht bededen, od.intr., 
dicht beichattet fein, Th. : übtr., Eur. fr.; Ὁ. 
συνηρεφής, ἕς, (ἐρέζρω) a) mit Bäumen dicht be- 
fett, überfchattet, λέμνη ὕλῃ, Apd.; σᾶμα πτελέῃσι, 
AP. πὶ X.: iibb., bebedt, verhilft, Hdt., Eur. Ὁ) be- 
ſchattend, ὕλη, Dicht, Plut., Syn.; κάλυμμα, Arist. — 
Dav. [von Bäumen,-App. e. 4, 103. 
συνηφεφέα, ἡ, dichte Bededung od. Beichattung 
συνηρημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. -αἱρέω, 
zufammengenommen, insgemein, Sp.: zufammenge- 
zogen, Gr. [gemeinfchaftlich, Nie. al. 512. 
συνήρης, ες, (ἄρω) zufammengefügt, verbunden, 
συνήριϑμος, ον, Ὁ. f. συνάριϑμος. 
συντηρμοσμένως, zufammenpafjend, Ichicklich, 
MAnt. 4, 45. ſwunſch, App. εἰν. 5, 69. 
συνήσϑ'ησις, ‘, (συνήδομαι) Mitfreude, Glüd- 
συν-ησῦχ ἄ ζω, zugleich ruhen, Philo. 
συν-ηττάομαι, mit überwunden werben, Xen. 
συν-ηχ έω, a) mit, zufammen ſchallen, tönen, Th., 
Plut. b) wiederhalfen, wiedertönen, Arist., Pol., Plut.: 
med.: Posid. b, Ath., DH. — Dat. 
συνήχησιες, ἡ, das Wiedertönen, Philo, Plut. 
ovv#ar£o,zufammen-, babei fiten,Eur.,Them.;v, 
σύν-ϑακος, ον, zufammen, daneben ſitzend, Bei- 
fiter, Soph., Eur, - u 
συν-ϑάλπω, mit-, zugleidh erwärmen, Plut., Ge- 
op.: übtr,, 
ben tröften, Aesch. Pr. 688. 
ovv-Faußeo, mit erftaunen, Pl. Ion p. 535 E. 
συν-ϑ άπετω, mit, zufammenbegraben, zıva zırı, 
Hdt., Att. ᾿ 
σιν-ϑαυμά ζω mit bewundern; zufammen flaunen, 


μύϑοις ψευδέσιν τινά, mit falichen Re— ; 


* 


[ΡΙ. Theaet. p. 1020. 


vr 


* 


* 
'συγεϑεά ζω, mit begeiſtert fein, DS. 4, 51. 


+ 0vy-dedoueı, dm., mit beſchauen, -betradjten, 


Xen.,Pl.u. 4. — Dav. [-άτρεα, 7, Ar. fr. 399. 
,. συνϑεατής, οὔ, ὃ, Mitbeihaner, PI.: fem., 
σινϑέλω,-:Ξεσυνεϑέλω, tt. Diht.,Arist. [Dioph. 


σύνϑεμα,τό, σύνθημα, Ῥ. ΤΧΧ. b) Summe, | 


σύνϑιεο, ep. imper. aor. 2 m, Ὁ. -τέϑημι, Hom. 
συν-ϑερὅἄπεύ ὦ, τς ehren od.jhäßen,Tambl.,Phil. 
συν-ϑερ έζω, mit abmähen, Ar. Ach. 948, ' 
ovv-Heouaivo, mit erwärmen, Arist, Th. Dav. 
συν-ϑερμαντικός, 3, mit erwärmend, Gal. 
συνϑεσέα, ἡ, (συντέϑημι) Webereintunft, Vertrag, 
Bilndniß, pl., 11. 2,339.,jp. Ep. (pl. πὶ, 86.), Posidipp.; 
auf Verabredung beruhender Auftrag, 11, 5, 319. 
συνϑεσις, ἡ, 1) Zufammenfeßung, -figung, =le- 
gung, Aesch., Pl. τι. 31. δεῖ. a) ee τὰ 
Wörtern, Rebeglieder nach Den Orunbjägen ber Rhe— 
torit u. Orammatit, Pl., Aeschin.; μέτρων, Arist., 
DS.; auch Periode, Sat, Demetr. Ὁ) Schriftwerf, 
Hipp. ὁ) Zujammenjegung von Arzneimitteln u. Ge- 
rüchen, Th., DS., Plut. u. 4. d) Addizion, Dioph., 
Plut. — 2) = συγϑεσία, Pind. DS., Plut. — 3) 
fonthetifche Beweisführung, -Eucl. ᾿ 
συνϑετέος, 8, adj. verb.d.ovvzianuı, Pl., Arist. 
συνϑέτης, ου, 0, der zujammenfeßt, ὀνομάτων, 
DH.: Siylift, Pl.’ Aoywv, Proſaiſt, opp. ποιητής, 
Paus. 10, 26, 1. : 
συνϑετέζξομαι, zufammenjeßen, Ios.b.I.4,9, 10. 
συνϑετικός, 3, zum Zufammenftellen, Ordnen 
gehörig od. geihidt, Zrzuornucı, Pl.: im Kombiniven 
geſchickt, m gen., Luc. conser. h. 47 (wo Cobetv.1.p. 
148. συνετικός verm.) Adv. -κῶς, SEmp. [Gal. 
συνϑετισμός, ὁ, (-πέζομαι) Zufammenfügung, 
σύνϑετος, ον; auch -ϑετός, 8, Lys. δ. Ath.p. 
210 A., Arist. poet. 20. (συντέϑημιε) 1) zufammen- 
gejett, geſtellt, geordnet, Pl., Xen., Arist. u. A. Ὁ 
eriogen, erbichtet, λόγοι, Aesch. Pr. 689. ec) t.t. a) 
der Grammı., zujammengefegt, ὀνόματα, Dem. Phal., 
DH., SEmp. 6) Ὁ. Rhetor., λέξις, mittlere (weder er- 
habene noch niedrige) Redeweiſe, DH. 7) ὃ. Metrif, 
6u9uös,Pl., Plut. ὁ) ἀριϑμός, zufammengejeßte Zahl, 
Ἐπ], — 2) übtr., verabrebet, ἐκ συνϑέτου, verabre- 
determaßen, Adt. 3, 86.: dh. fonvenzionell, φωνή, 
Arist. — Adv. -ἕτως, Str., Gal. 
συν--ϑέω, a)mitlaufen, Arist., Lue., Plut. b) glüd- 
lich ablaufen, gut Ὁ. Statten gehen, Od. 20, 245. c) 
von mehrern Seiten her in Einen Punkt zufammenlau- 
fen, Xen. eq.10,11., Aret. ; übtr., übeveinftimmen, Sp. 
συνγ-ϑ'εωρέω, a) mit bejehen, betrachten, Pol. b) 
συνϑέωρος (Inscr., Poll.), Ὁ. i. Mitgefanbter bei e, 
Beftipiele fein, Ar. vesp. 1187., Lys. 8, 5. 
συνϑήγω, verſt ϑήγω, Eur. Hipp. 688." 


συνϑήκη, ἧ, (συντίϑημι) a) Zufanmmenfeßung, 


bef. rhetor. od. ftilift. Kombofizion, Rhet. Ὁ) (foriftl. 
od. mündl.) Webereinkunft, Dergleich, Vertrag, Aesch., 
Ar.,att. Br. ce) = ϑήχη, Sarg, Lib. — Dan. 
συνϑηκο-πονέω, U. -πέομαι, dm., einen Ver⸗ 
trag 2c. machen, Apoll.lex., EM. 
σύνϑημα, To, (συντέϑημι) a) das Verabredete, 
-bei. &) verabredetes Zeichen, Hdt., Thue., Pol.: B)übh., 
Kennzeichen, Erinnerungszeichen, Symbol, Soph. OC. 
1590 (nad X. in Bbtg γ)., Pl., Pol. u. X. γ) Schrift 
in verabredeten Zeichen, Chiffernſchrift, Soph. Tr. 157. 
Bei. Schneidem.) δ) verabredetes Wort, Parole, Hdt., 
Thue.u.%.; vgl. Aen.t. 24.1. παρασύνϑημα. b)übh., 
Verabredung, Vertrag, Xen. u. A.; ἀπὸ od. ἐκ ovv- 
 ϑήματος, verabrevetermaßen, Hdt., Thuc.; v0 u. 


ΟΠ ἐπὶ συνθήματι, Ael., Han, c) Beftimmung, Fügung, 


> Soph. 00.46. d) Gemeinſchaft. Ath. p. 215 E. Dav, 
τ συνϑημᾶτιαῖος, 3, verabredet, verbungen, be- 


ftellt, Ar. ıh. 458. Ἷ 
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wi 
συνϑημᾶτικός, 3, in berabredeten Zeichen, 
γράμματα, in Chiffern geichrieben, Pol.; adv. -πῶς, id. 
ἐσυνϑηὴρ τής, τ. -ευτής, οὔ, ὃ, Jagdgefährte, 
Xen.;d. 
συν-ϑηράω, τ. -εὐω, Pl, Plut., med. Ar. th. 
156., mitjagen, Xen.: übtr., χεῖρες -ρώμεγαι, εἰς 
jagte, ὃ. i. gepadte Hände, Soph. Phil. 995. 
σύνϑηρος, ὁ, (ϑήρα) mitjagend, κύνες, AP.; φί-- 
λων, mit nad) Freuden j., Xen.; ὁ, 7, Sagdgenofje, 
εἶπ, Xen., Apd. - 
συν-εϑῖδἄσεύ ὦ, mit den ϑέασος feiern, Str. . 
ovv-Siäowrns, ot, ὁ, Öefährte beim ϑέασος, 
Ath., Them. ; übtr., 0. τοῦ ληρεῖν, Mitſchwätzer, -fa- 
feler, Ar. Pl. 508. 
συν-ϑιγγάνω, mit berühren, Them. [DS. u. A. 
ovVv-316 w,zujammen-zerichlagen,quetihen,Alex., 
συν--9.λέβω, zulammen drüden, Pl., Arist.; εἴς τι, 
hineinquetſchen, Plut. — Dav. [Schol. 
σύνϑλεψις, ἡ, das Zufammendrüden, Longin., 
συν-ϑνήσπκω, mit od. zugleich fierben, abs. οὗ. 
tıvti, Aesch., Soph., Luc. [Eur. El. 638. 
συν-ϑοινᾶτωρ, 0005, ö, ber Mitſchmauſende, 
σύνϑοινος, ον, (ϑοίγη) mitſchmauſend, Herod. 
Ὁ, Ath. p. 284 E. 
συν-ϑολόω, mit trüben, verdunkeln, Lib. 
συν-ϑορῦ βέω, mit verwirren, DS. 13, 101. 
σιν-ϑρανόῶ, zerihmettern, Bur. Bacch. 633. 
ovv-Hoavm, zerbrechen, zerſchlagen, Eur., Pol,, 
Plut. AP. 
σύν-ϑρηνος, ον, mil weinend, -agend, Arist., 
συν-ϑρζαμβεύω, mittriumphiren, Plut. 
συνϑρόησιες, ἡ, (30080): Unruhe, Berlegenheit, 
SEmp. c. m. 9, 169. ſmitherrſchend, DS., AP,, Luc. 
σύν-ϑρονος, ον, mit daneben figend, -thronend; 
σύν-ϑροος, ον, zufammentönend, -fiinmend, AP, 
Nonn. [wei machen, χαρδέαν τινός, NT, 
ovv-Fovnto,zerreiben, Übtr., genz mürbe od. 
συνϑυμέω, (ϑυμός) einmüthig fein, Epich. 
συν-ϑύραυ λέω, mit Draußen liegen, Syn. ; 
συνϑύὕτης,ου, ὁ, Mitopferer,=priefter, Apd.,Inser. 
συν-ϑιύω, mit ſchlachten od. opfern, Eur.,Or., Pol. 
συν ϑωκέω, = συνϑακέω, 105. ant. 15, 3, 8.; v. 
σύν-ϑωκχος, ον, — σύνθϑαχος, Syn.;0, α) Bei- 
figer, Qenom. 6) Sitz (für Mehrere), Sophr.b, Poll. 
9, 46. [μόν, Opp.e. 3, 167. 
ovv-Telvw, mit erwärmen; mit erfreuen, Iv- 
συν-ἴαύω, mit ſchlafen, Schol.Il. [Apoll. synt. 
ovv-iiLaLw, mit zueignen, u. intr., eigen fein, . 
ovv-Id 00m, jehr [hwiten,DS.,Geop. [pass. Ath 
‘ συν-ιδρύω, mit od. zugleich aufſtellen, App.; 
συντέμεν, ep. inf. δου. Ὁ. συνέημι. 
“ συν-ϊεράομαι, dm. mit Priefter od. Priefterin 
fein, Plut. m. p. 276 E. [-ιέρεια, ἡ, Procl. 
συγ-ϊερεύς, ἕως, ὃ, Mitpviefter, Plut., DC.; fem. 
ovvreooror£&w,mitdieOpferbejorgen, Isae.8,20. 
συνϊεροποιός, 09, ἱποιέω) das Dpfer od. den 
Gottesdienſt mit bejorgend, Din. b. Poll. 6, 159. i 
συν-ἕερος, ον, gemeinſchaftliche Opfer 2c. habend, 
dh. gemeinjhaftlich verehrt, Plut. m. p. 753 E. 
ovVv-VegovoYyE£w,die&hfermitbejorgen, Plut.,DH. 
oıv-ıL&vw, mit, zufammen- od. einfinken, -[hmel- 
zen, Theocr., Lue., Plut. 
συνέζησις, ἡ, 1) das Zufammenfinten, fallen, 
Arist., Str., Plut. — 2) das Zufammenziehen zweier 
Bofale in Eine Silbe, Gr.; v. 
συν-ἔζω, a)-mitz, zufammenfigen, e. Situng hal⸗ 
ten, Hdt. 6,-58. Ὁ) zujanmenfinfen, fallen, fich ſenken, 
Arist. u. W.; εἰς ταὐτόν, Pl. e) Ὁ. Gr. fi) verſchmel⸗ 
zen, Apoll. synt. 
ovv-Imuı, (b. Hom. v. pr. nur imper. ξυγίει͵ 
Od., wofür δ. Theogn. 1240. ξύγεε; Ὁ. impf. 3 
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ξύγιεν f. ξυνέεσαν, 1]. 1, 218.; Ὁ. aor. 1 8 sing. ep. 
ξυνέηχε; Ὁ. aor.2imper,. ξύνες, Ὁ. aor.2 med. 8 sing. 
ξύγετο u. con). 1 pl. συνώμεϑια, die lette F. ausge- 
nommen inımer m. dem att. &: außerdem zu bemerken 
inf. pr. ouvıeiv, Theogn. 565 u. viell, 1237,, ep. inf. 
συνιέμεν, Hes., dor. inf. aor. 2 ξυνέμεν, Pind.; u. 
im NT. 3 pl. pr. συγιοῦσι U. part. pr. συγεώγ). 1) 
eigtl. zufammenbringen, δεῖ. feindl., m. einander in 
Kampf od. Streit bringen, an einander bringen, I. 1, 
8. 7, 210. — 2) vernehmen, hören, gew. m. acc. ber 
Sade u. gen. der Perſ., aud) m. bloßem gen. pers. od. 
gen, ber Sadje, Hom., or. b. Hdt. 1, 47., Suph.; un= 
σου. φϑέγγονθ᾽ ὥστε ϑεοῖσι συνιέμεν, ertönen jo, 
daß fie den ©. vernehmbar werden, Hes.: wahrnehmen, 
bemerken, einjehen, verftehen, lernen, m. acc., Od., 
Pind,, Hdt., Aesch., PI. u. A.: m. gen., συνῆκαν ἀλ-- 
λήλῳν, Hdt.; ὅσοι ἀλλήλων ξυνέεσαν, veritanden ein- 
ander, vedeten dieſelbe Sprade, Thuc.; φωνῆς, Pl.; 
τῶν γεγονότων, Pol.:ebenfo med., ἀγορεύοντος ξύν- 
ετο, Od.; τές οὐ τάδε ξυνήσεται, Eur.: m. part., 
ξυνίημι καταγελώμενος, Luc. Plut.: m. indiv. Fra— 
gefage, Hadt., Soph., Pl. u. X. — 3) med, ſich worü- 
ber vereinigen od. übereinfommen, auf τινε, 11. 13, 
381. [Ueber die Duantität j. önue.] 

συν-ἴκετεύω, mitflehen, Plut., Charit. 

ovv-ızualo, ganz u. gar feucht machen, διχῶς 
näſſen, Th. (lic) zutvagen, Arist., Th. 

συγν-ιχνέομαε, dm. zujammenlommen, treffen, 

συν-ίλλω, zujammen winden, umjhlingen, Eub. 
b. Ath. p. 679 B. 

συνέμεν, ep. inf. Ὁ. σύνειμι f. συνιέναι. _ 

ovy-ırrraloucı, dn,, mit od. zujammen reiten, 
zıvi, Plut., Ios. [7, 88. 

συντίππαρχος, 6, Mitanführer der Reiterei, Hdt. 

συγν-ειππεύς, ἕως, ὁ, Mitreiter, Kamerad bei der 
Keiterei, Dem. 21, 134., Poll. 

συνίππευσις, ἕως, ἡ, das Zufammenveiten; 
Bewegung der Reiterei in Maſſen, Ael. t. 38, 5. 

συγ-ιππ EU w, Mit od. zuſammen reiten, DC., Syn. 

συγείπταμαι, dm, mit οὗ. zufammenfliegen, 
Sanchun. : übtr., Cl. Al. 

Σύνιρις, δος, ö, n..pr., Pol. 

ovvioav, ep., a) f. συνήεσαν. Ὁ) f. συνήδεσαν. 

συνισϑμέζω, (᾿σϑμός) durd e. Exrdenge zuſam— 
menhangen, Scymn. 37U. a 

συν-ίστη μι, jeltner αἰ -&vw, Pol., u. -aw, 
Conon, NT., impf. -ἔστα, Pol., DH.: tran]. pf. ouv- 
ἐστἄᾶκα, SEmp., lambl., AP,, 1) zugleich-, zujam- 
menftellen, bringen, vereinigen, verjammeln, DH. u. 
A.; vereinigen u. verbinden, Lambl.: in Schlachtord— 
nung ftellen, Pol.: übtr., μαντικὴν ἑωυτῷ συστῆσαι, 
Ὁ. Weifjagerfunft b. fi) verfammeln, dai, fi) erwer- 


‚ben, Hdt.; συστῆσαι Aolyv πᾶσαν ἑωυτῷ, ſich ganz 


A. unterwürfig maden, id. — Jusbeſ. a) im feindl. 
Sinne, zufammen od. an einander bringen, τινὰ ἐπί 
τινι, Hdt.; ἐπέ τινα, Plut.; ἀντίπαλόν τινι, Xen. 
b) friedlich mit einander zufammenbringen, Einen m. 
einem Andern befannt macden, ihn worftelen, empfeh— 
len, zıvaizıvı, Xen., Pl. u. A.: dh. preifen, NT.: 
Imdm e. Bürgen ‚ftellen, Dem.: vereinigen, ZTelo- 
σποννήσου τὰ δυνατώτατα, in e. Bund vereinigen, 
Thuc.; bei. zu ε, Zwed, τοὺς ἐπιτηδείους εἰς ξυγω-- 

οσίαν, ἰὰ.; ἐπὶ τὴν πρᾶξιν, Plut.: Einem etw. mit-, 
zur Hilfe od. Unterftütung geben, στρατιώτας zıvi, 
DS., Plut. ec) zufammanjegen, dadurch hervorbrin- 
gen, bewirken, veranlafjen, Thuc., Pl.; zu e. Ganzen 
verbinden, ἔχ zıvos, Pl,; τέχνην, begründen, id.; 
τὴν ὀλιγαρχίαν, Thuc. u. A. m. Andern zufanmen 
anftiften, ϑάνατον ἐπέ τινι, Udt. — Ebenfo immed,, 
τὸ ὅλον, μουσικὴν ξύμπασαν, πόλιν, Pl., πόλεμον, 
Dem. u. U.: μεσϑοφόρους, Söldner amwerben, Pol. 


συνιχετεύω — συννεάζω 


ἃ) zufammenziehen, dicht od. feft machen, zo 
πον, in Falten legen, e. finftere Dieneannehnen, P 
e) barftellen, zeigen, beweifen, DS. 1,96. 14,45, P 
— 2) pass. u. med. nebft δου, 2, pf. τὶ. ἐν au 
zufanmmentreten, -ftehen, mit einander in Berbindu 
od. Berührung fomımen, Xen. u. U.: δεῖ. a) feind 
an einander gerathen, handgemein werden, fich entziv 
en od. verfeinden, abs. od. zıvi, Hdt., Tr.,Ar, u. X 
γνῶμαι συνέστησαν, die Meinungen widerftritten ei‘ 
ander, Hdt.; ἐν μάχῃ τινί, Eur.: übtr., πόνῳ, Auı 
χαμάτῳ συστῆναι, Mit Drangjal 2c. fümpfen, Hd 
ἀλγηδόνι, Soph.; πολέμοιο orysoraoros, ale d 
Kampf entbrannt od, begonnen war, il., Thuc.1, 1£ 
Arr. 1, 15, 3.; μάχης συνεστεώσης, Pl.; ἐπί τιν, 
fi) auflehnen, Xen. Ὁ) im friedl. Bzbg, ſich mit Imd 
verbinden, λέχος Ἡραχλεῖ ξυστᾶσα, Soph., MTyı 
ξυγεστηκέγναι τινί, Imdm vorgeftellt, empfohlen ſei 
Isoer. ep. 4, d.: δεῖ. m. Imdm zujammenhalten, ein! 
od. verbunden fein, zu jemer Partei gehören, mit ihı 
fonfpiviven ꝛc, Thuc., Xen. u. A.z πρός τενα, Thud 
Xen.; ἐπέ zıyı οὐ. τεγα, gegen Imdn, Aeschin., Luc 
κατὰ σφᾶς αὐτούς, unter einander, Thuc. ὁ) ſich 31 
jammenjegen, ſich bilden, =geftalten, τὸ -ἄμενον zu 
χόγ, entjtehende Uebel, Dem.; αὖ ψύλλαι, φὰ owvı 
στανται, Arist.: αὐτόματα πολλὰ συνέσταται, V 
d.: dh. im praet. zujammengejegt fein, aus mebre 
Theilen bejteyen, ἡ πόλις ἐξ οἰχιῶν συνέστηκε, Χο 
Pl. u. A.: δεῖ. in dauerudem Zuſtande fein, dauerı 
bejtehen, τοῦτο Ovveornzes, μέχρε ov..., Hdt.; συνε 
στήχει πάντα, 88 iſt Alles in Stand gejegt, Xen. ı 
U. ; ἑππιχὸν συνεστηχός, beftehend, nicht aufgelöf 
id. ἃ) ſich fonzentriven, Dicht od. jeft werden, gerinner 
συνίσταται τὸ αιμα, Arist.; τοῦ ἀέρος--αμένου, αἵ 
die L. meblicht od. falt wurde, Plut. u. U. ; χοελέη, v 
Stuhl ift hart, Hipp.; im praer. Dicht, feſt, hart jein 
συνεστῶτα σώματα, kompatte, derbe, Xen.; νεαλεῖ 
χαὶ συνέστηχότες, Luc.; συνεστηκυῖα χιών, Pol. 
übtr τὸ σκυϑρωπὸν χαὶ συνεστὼς φρενῶν, finfter: 
trübe Seelenftimmung, Eur. Alec. 797, j 
συνιστορέω, a) mit darum wifjen, αὑτῷ τι 
Men. b) mit erzählen, Pol.; Ὁ. ; 
συντ-έστωρ,ορος, ὃ, ἡ, mit darum wifjend, mit 
huldig, m. dat. pers. U. gen. οὗ. acc. rei, Tr., παι 
— II) ἡ. pr., Inscr. 
συν-ισχναίνω, ganz troden machen, pass., gan 
tr. werben, Hipp. : bh. übtr., zufammenziehen, vermin 
dern, Eur. Hi. 694. [2 
συν-εσχυρέζω, mit verftärfen, Xen.- Cyr. Σ 
συν-ίσχω, — συγέχω, νοσήμασι -σχόμεγνος 
Pl. Gorg. p. 479 A. ᾿ = 
ouvirızos, ὃ, (σύνειμι) zuſammen gehend, fid 
bereinigend, Arist. pr. 11, 58 (comp.). | 
συγ-ιχνεύ ὦ, zuſammen ausſpüren, Nonn, 
Zuvväada,rc, St. Phrygiens, ber. wegen ihre: 
Marmors, nad Terier j. Eski Karahissar, Str, Pt. 
84]. -δικός, 3, δέν, τι, πέος, 3, Inser.;Ew. -devg, Inser 
orv-valo, mit, zujammen wohnen, zıwd, Aesch. 
Soph., ARh. 
σύν-ναος, u. παιος, Inser., ον, zufammen ir 
Einem Tempel verehrt, m..gen., Plut., DC., Inser, 
m, dat. Syn. ὃ Hd£. 7, 60. (m. Conj. 
συν-γάσσω, Dicht zufammerdrüden, =ftopfen 
Svv-yavaye£o, zjujammen Schiffbrud) leiven,Aes. 
Inser. y Schiffsgenoſſe, Soph. Ph. 561 
συν-ναυβᾶτης, ov, ὃ, der mit zu Schiffe t 
συν-ναυμᾶχ ἕω, mitzur See fämpfen, eine See: 
ſchlacht liefern, τενέί, Hdt,, Ar., Thue.u.Q. [Pl.u.W 
συν-ναύτης, ov, ὁ, Schiffsgenoſſe, Soph., Eur. 
συν-ν εά ζω, a) mit jung fein, mit Andern Die Su- 
gend binbringen, Eur. fr., Alciphr. b) — ὃ. folg. 
ἄλλα ἄλλῳ συνγεάζωγ, Phil. ΤῊ 


ἈΠ λὲ ΟὟ i 
u συννξανιξυομαι — σύνοιδα. τ 1585 
Ὕ . ἢ 
-συν-νεᾶνϊεύομαι, dm, mit jugendlich, luſtig, ein in gleicher Größe behauener Quaberftein, Pol. Ὁ. 
Aithwillig fein, DC. 51, 8. 12, 4. - Suid., Str., Hel. ‚[Paarung, Ael. na. 15, 3 3w. 
Ἰξυγγέμησις, ἡ, Bergleichung, Plut.; Ὁ. | 2σύγ-γομος, ὃ, das Zufammenweiben, geben, 
"Buv-v£uo, 1) mit ubeen, Plut — 2) zufammen | σύν-νοος, ογ' 3[88. σύννους, nahdentend, in Ge- 
Jeiden od. auf der Weide fein, Arist. ha. 6,18 (med.). | banken vertieft, Isocr., Arist., Plut.; πρὸς ἑαυτῷ, Plut. 
ı σύννευσις, ἡ, das jih Zufammenneigen, Str., u. A.: δεῖ. nachdenklich, forgenvoll, mürriſch, traurig, 
Plut.: ὃ. Zufarhmenbalten,roog rıva,Pol.,Aristaen.; Ὁ. DH., Lue., Plut. u. X. - 
ἐσιν-νεύω, 1) zufammen neigen, ziehen, τὰς] συνγ-νοσέω, mit frank fein, Arist,, Luc. u. A.: 
ἡφρῦς χάτω, (Lue.), Alex. Aphr, — 2) intr., zus dieſelbe Krankheit od. Leidenſchaft haben, Eur., Plut. 
ammen od. gegen einander fich hinneigen, Luc.; εἴς) Zuvvvo@v,oüvros,ö,n.pr.,,Paus. [Plut.Dion.55. 
ἦι, Th, DS,., Plut.; ἐπί τι, AP.: übte, πρὸς τὴν] συν-νυπτερεύω, zufammen die Nacht zubringen, 
τὴν ὑπόϑεσιν, Pol.; πρός τινα, Plut.: wohin d. Ovv-vuupoxowos, ον, die Brautmit ſchmückend, 
Richtung nehmen, Anon. Byz. str, 24, 6. — 3)zuniden, | Eur. IA. 48. " .. . [εὐνήτειρα, LXX. 
db. zuftimmen, beftätigen, Soph. OT, 1510.; πρός rı, | σύννυμφος, ον, (vuugn) mitvermählt, ἡ, — 
Muson., Plut. [wöltter Simmel, Arist.| ovv-vuupooroifw, bie Braut mit jhmliden, 
συννέφεικ, ἡ, (-νεφής) Ummölfung, δεῖ. um- | Eum, 11, 19. ° , " 
συννέφελος, ον, (νεφέλη) = συννεφής, Thuc.,| ov»r-oyx&oua:, mitbrüllen, ὄνῳ, Arr. Ep. 
Alciphr. ovv-oyxooueı, mit aufihwellen, Soran., Lib. 
.ovvvep£o, dazu (wie dv. ouvr&pw,welde F. Cob. συνόδᾶμος, ον, (dor. f. -dnuos ,— ὁμόδα- 
w1, p. 184 bei ὃ. ält. Att. berft.) pf. -vevopea, Ar., | wos, -ϑδημος, Pind. I. 6, 46 (nad) Ban). 
Phil,, DC,, a) ummwölten, Ζεὺς -vegpei, Ar. b)fih | συν-οδεύω, a) mit, zufammen reifen ob. gehen, 
umwölten, dunkel werden, τὸ περιέχον, Plut.; vuv- | Plut., Luc. Ὁ) in Konjunkzion treten, bei. Ὁ. Sonne, 
γεφεῖ, es umwðllt fi), Arist. ὁ) fon, verbunfeln, | Mond u. Erde, Plut., Cleom., Man. c) δ. Gr. zuſam— 
-νειοῦσα ὄμματα, eine finftere Miene machend, Eur.: | mengehören, Apoll. synt. 
finfter ausfehen, DC. 55, 11. συνοδέα, ἢ, (σύνοδος) a) gemeinfchaftliche Reife, 
συννειρής, Es, (vegos)umwöltt, Bur.: übh., bun= | dh. iibtr., Verkehr, Cie., Plut., App. Ὁ) Keifegefell- 
tet, finfter, ἀήρ, νύξ, Th., Pol.; ἡμέρα, tuilb, Plut. : ſchaft, Karavane, Str., Inser., NT. (In Bdotg a) viell. 
Übtr., traurig, ὄμμα, AP. 12, 159. — Dav. : beffer -δεία, Ὁ. -δεύω.) --- αὐ. πέρ 
συννεφ έα, ἡ, = συννέφεια, Nemesian. συνοδιάρχης, οὔ, ὃ, (ἄρχω) Kavavanenführer, 
σύννεφος, or, — συννειρής, Ios. ant. 18, 8, 6. j 


συνοδιχός, 3, (2 σύνοδος) die Zufammenkunft 
1συν-»έω, zufanmen Schwimmen, zıyd, Luc., Ael. | betreffend; δεῖ. die Konjunfzion (des Mondes 11. der 
ὥσυν-ν ἕω, zufamment fpinnen, -v7o«ı,M Ant.4,34. 


Sonne) betreffend, νύξ, mondlos, Syn. ep. 4. 

ϑσυν-νέω, ion. -νήω τὶ. -νηέω, zufammenbäufen, συν-οδέτη ς, ου, ὃ, 4) Mitwanderer, Reijegefährte, 
chichten, Hdt, Xen., Arr.; τὶ ἔς τι, Hdt., DC.; ion, | AP. app. 252. b) ein fabelhafter Stein, Damase.. 
3 pl. pf. pass. συνγενέζται, Hdt. 2, 135.4, 62.; ve- | συνοδοιπορέω, mit, zuſammen reifen, μετά 
χρῶν ἐπ᾽ ἀλλήλοις ξυννενημένων, Thuc.”, 87. τινος, Luc. Herm. 13. 29, 3 

συγν-νεωτερέξω, mit Neuerungen machen, Str. συνοδοιπορία, ἡ, gemeinſchaftl. Reife, Babr. 

ισύνονησες, ἡ, das Zuſammenſpinnen, MAnt. 4, 40. ä 
1 


110 epim:; Ὁ. ‘ [fährte, Xen., Luc, 
συν-νηστεύω, mit falten, KS. [Plut.| συγ-οδοιπόρος, ον, mitwandernd, ὁ, Reiſege— 
συν-νήχομαι, dm,, mit ſchwimmen, zevi, Luc,| συνοδοντές, ίδος, ἡ, (συνόδους) eine Thun: 
ovv-vizaw, Mite, zufammen fiegen, τενέ, Eur., | fiihart, Ath. p. 312 B. 356 F. [AP. 7, 635. 

®en., DC.: tr., mit befiegen, ovvrevıznuevor, DC, 1σύν-οδος, ον, Reiſegefährte, Begleiter, Arr. Ep., 
ἥσυγ-νῸ ἕω, mit dem Berftande zufammenfaßen, be | 20vv-odog, ἡ, a) Zufammenkunft, Verfammlung, 
ten, iiberlegen, erwägen, m. acc. od. folg. örı od. | fow. zur Berathung,Hdt.,Eur.,Ar., att. Pr., als zum 
&, Soph., Pl., Plut.; m. part., Plut. Pomp. 74.: ver= | Schmaufe, Thuc., Pl., Arist. u. A.; aud Zufammen- 
‚eben, begreifen 2c., Pl. — Med., bei ſich bedenken 2c., | vottung, Tihuc., Ar.,Isocr. Ὁ) gejhlechtl., Begattung, 
Ar. Pl.; ἐν ἐμαυτῷ τι, Eur. — Dad. - Arist. ; Ὁ. Menjchen, Clearch. b. Ath., Plut. ce) feindl. 
συγνοητικός, 3, mit dem Verftande zufammen | Zufammentreffen, Hanbgemenge, Gefecht, Thuc.,Xen., 
zu faßen geſchickt, Plotin. Plut. d) von Dingen, das Zufammenfommen, -tref⸗ 
σύννοια, ἡ, ion. -voln, (σύννοος) a) Nachdenken, | fen, fließen, Vereinigung, Eur., Pl. u. 31.) yonua- ᾿ 
Ueberlegung, Hdt., Pl.; εἰς σύννοιαν ἀφικέσϑιαι,) των σύνοδοι, ©eldeinfünfte, Hdt.: v. Geftirnen, 
in Betracht ziehen, überlegen, Pl.; εἰς σ. ἐλϑεῖν, Luc.; Konjunkzion, Plut., Man. 
ἐπὶ -νοίᾳ βαδέζειν, in Öedanken, id. ; ὁ ἐπὶ -volas, | συν-όδους, odovros, ὃ, ἡ, a) mit unter einan⸗ 
der in Gedanken ift, ia. Ὁ) Bedenklichkeit, Sorge, Bes | der verbundenen, oben platten, aljo Mahlzähnen (im 
trübniß, Tr., Pl. Ggſtz der fägeartig in einander greifenden), Arist., 
συννομέομαι, med., (oUvvowuos)zufammen wei- Ael. Ὁ) ὁ 0, aud) ἡ, Numen., eine Fiſchart mit fol» 
den, zufammen halten, Plut. m. p. 1065 F (Ὁ. 28. | hen Zähnen, Epich. τι. X. Ὁ. Ath. p. 322B., Opp., 
συνευνομι.). Artem. (Imdm Beileid bezeugen, LXX. 
συν-νο μή, ἡ, 1) Zufammenordnung, ΕἸ. --- 2) δα8) ὃ συν-οδύνάομαι, pass., mit Schmerzen leiden ; 
Zuſammenweiden, Pl. polit. & 268 C. [316 D.| ovv-odvgoue:ı, dm., mit lagen od. bellagen, 
ovv-voulto, derſelben Meinung fein, Pl. Min.p. | Pl., Plut. [Philox., 
συν-νομοϑ'ετέω, mit Geſetze geben od. Gefeßge-| συνόδων, ovros, ὃ, = συνόδους Ὁ), Antiph., 
ber fein, psephism. b. Dem. 24, 27, | συν-όζω, einen Geruch get, Arist. pr. 12, 4. 
1σύν-νομος, ον, a)das Zuſammenweiden betvef-| σύντοιδα (3 pl. συνοίδασι, Lys., f. -&udnow, 
fend, τέχναι, Pl. Ὁ) zufammenweibend, λέοντε, Soph.; | Isoer.), mit (Imdm) wifjen, davon od. Darum wiſſen, 
ζῷα, paarweis lebend, Plut.: db. gejellt, gepaart, dh. | Mitwifjer od. Mitſchuldiger fein, abs. od. ri, Hdt., 
ὁ, ἡ, δ. Geführte, in, “αβδακίδαισιν σύννομοι, | Att.; αν) περί τινος, von etw. willen, Isocr. ; ὁ 
Pind., Aesch,; zuvög, bei od. in εἴτυ., Eur., Ar., Pl.; | -ειδώς, der Mitwiffer, Mitverſchworne, Thuc., Xen.; 
᾿ τῶν λέχτρων, Lagergenoffin, Gattin, Aesch.: fo | zıy τι, mit Imd von etw. wiffen, Hdt., Eur.; απ 
ohne Beil., Gatte, Gattin, Soph., Pl.: als adj, ver- | etw. von e-Anbern wifjen, Pl., Dem,; bh. σύνοιδα 
want, zufammenpafiend, ἄστρον, ἤϑη, Pl.; λέϑος, | ἐμαυτῷ, ἰῷ bin min bewußt, ich bin bei mir jelbft 
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überzeugt, ξύνοι δ᾽ ἐμαυτῇ πολλὰ δεινά, Ar., Xen. 
u. X.: m. part., «) im nom., σύγοιδα δείν᾽ eioya- 
σμέγος, Eur.; σύνοιδα ἐμαυτῷ ἀγαϑὸς ὦν, Xen., 
Pl. u. U. Δ) im dat., συνοίδαμεν ὑμῖν ἐοῦσι, Hat.; 
ξύνοιδα ἐμαυτῷ ἀντιλέγειν οὐ δυνάμένῳ,, Pl., 
Dem.; auch τοῖς λόγοις σύνοιδα οὖσιν ἀλαζόσι, 
Pl. γ) im ace., σύγνοιδ᾽ ᾿Ορέστην πολλά σ᾽ ἔχπα- 
γλουμένην, Aesch., Soph., Or.: auch m. ὅτε od. ὡς, 
Xen., Pl., εἰ, Xen. : m. Relativf., Soph.; -τὸ ‚ovver- 
δός, das Dlitwiffen, Bewußtfein, Dem., Plut. u. N. 
συγ-οιδάω, mit anjhwellen, DS., Philo. Dav. 
συνοίδησις, εως, ἡ, das Mitanfchwellen, Mne- 
sith., Soran, 
συνποικειόω, mit, zufammen beimifch, vertraut 
maden , anpaffen 2c., ἄνδρα ἀνδρί, Plut.; ἑαυτὸν 
FED, fih einem ©. ähnlich machen, Plut., Pol. u. A. 
— Pass., heimiſch, vertraut werden, mit Imdm od. 
etw. in nahe Verbindung fommen, zıvl, Arist.; fich 
Imdm, δεῖ. durch Heirath, verbinden, Pol. — Med., 
fi etw. aneignen, τήν rıvos δόξαν αὑτῷ, Plut. Dad. 
συνοικεέίωσες, ἡ, Mitzueignung ; xhet. t., wenn 
ganz verfchiedenartige Dinge durch den Ausdrud ver— 
bunden od. Einer Perſon beigelegt werden, Rhet. 
συνοιχέσιον, τό, — -2n015, Men, rhet., Schol. 
συντοιεκέω, a) zulammen wohnen, -leben, τενέ u. 
μετά τινος, mit Einem, ep. Hom., Hdt., Att.: zu- 


σννοιδάω — 


‚ janınıen bewohnen, Kvonvaloıcı Aıßunv, Hdt.: dh. 


pass., bewohnt», mit Wohnungen bejegt fein, Xen., 
Pl., Lue.: übh. wohnen, haufen, fein, Lyc. 957. Ὁ) 
bei. ehelih, als Mann u. Frau zufanmenleben, von 
beiden Geſchlechtern, ἀνδρί, γυναιχέ 2c., Hdt., Eur., 
Xen. 1.W.; τούτων συνοιχησάντων γένεται Kısı- 
σϑένης, aus dieſer Che, Hdt. ce) übtr,, mit etw. eng 
verbunden fein, vom anfchließenden Gewande, Soph. 
Tr. 1044.: von bei. fhlimmen Zuftänden, ἄχϑει, 
Soph.; ἡδοναῖς, ἀμαϑίᾳ, κακῷ, Pl. u. W.: u. um- 
gekehrt, -χοῦσα τοῖς σπλάγχγοις κακία, ἐπιϑυμία 
σπιολλοῖς -χοῦσα, Phut. ([. σύνειμι c)). 

συνοίκημα, τό, das Zufammenwohnen; kollekt. 
f. οἱ συνοιχήτορες, Mitbevölferung, Hdt. 7, 156. 

ovvolznoıs, ἡ, a) das Zufammenwohnen, =le- 
ben, Pl. Ὁ) Umgang, δεῖ. ehelicher, db. Ehe, id., DC. 

συνοικητήρ, 7005, ὁ, Sim. mul. 102., u. -27- 
τωρ, 00085, ὃ, ἡ, der, die mit Imd zufammenwohnt, 
lebt, Aesch. Eum. 797. 

συνοικία, ἡ, a) das Zufammenwohnen , leben, 
Aesch.,Pl. Ὁ) Zufammenwohnung, Pl. pol.p.369 C.: 
bei. e) Wohnhaus, worin mehre Familien zur Miethe 
wohnen, Ar., Thuc., Dem. 11. 4. 

ovyolzıa, τά, 586. ἱερά, ein Felt in Athen zum 
Andenken der durch Theſeus bewirkten Bereinigung al- 
ler zerftveut wohnenden Bürger zu Einer Gemeinde, 
Thuce. 2, 15,St.B. 

συνοιχέδιον, τό, dem. v. συνοικία, Heine Mieths- 
wohnung, Arist, δ, Stob. fl. 118, 29. 

συν-οι χέζω, a)zufammen bauen, πόλις -πκισϑεῖ- 
σα, als Stadt zuſammen gebaut, opp. χατὰ χώμας 
olzı0#£ioe, Hdt. 1, 10. 3, 93. b) in Einen Wohnort 
od. in Ein Wohnhaus zufammenbringen, τινά τινι, 
Hdt.; πάντας ἐς πόλιν, Thuc.; εἰς ἕν, Dem.u.4.; 
A£0ßov ἐς τὴν ἩΠυτιλήνην βίᾳ, Lesbos mit Gewalt 
nah Dt. verpflanzen, Thue.,DS. ὁ) e. Stadt durch neue 
Einwohner bevöltern, Eur. Hee. 1139. ; Ἄργος, Thuc., 
Pol.,Arr.: übh. vereinigen, verbinden, νύμφας νυμ- 
φίοις, Pl.; οἵῳ μ᾽ ὁ δαίμων φιλοσόφῳ συνῴκισε, 
Theognet. δ, Ath., Plut.; τενὶ τὸν λιμόν, Alciphr. 
d) δεῖ. Imdm e. Frau geben, τενά τινι, Hdt., Eur., 


. Pl., Isoer.u. 4. ; jelten, Imdn einer Frau zum Manne 


geben, Pol, 16, 13. — αὐ, 
συγνοίκἴσις, ἡ, das Bevölkern durch neue οὗ, 
fremde Einwohner, Kolonie, Thuc., Arr. 


συνομοδίτης 2 
συνοιχισμός, ὃ, a) — ὃ. bbg., Pol., Plut. Ὁ) - 
— συνοίχησις Ὁ), DS. 18, 23., Plut. So]. 20. 
συνοιχιστήρ, ἦρος, ὁ, dere. Dit neu bevöl- 
fert, Gründer einer Kolonie, Pind., Lyc. 
συνοικοδεσποτέω, -δεσπότης, ὅ,-δέσπο- 
τία (οὗ. -εἰα), ἡ, = οἰκοδεσποτέω ;ς., mit dem Be- 
griffe „mit od. gemeinſchaftlich“, Ptol., Ῥτοοῖς. 
συγν-οικοδομέω, zuſammen bauen, fügen, Thuc., 
DS., Plut.: mit evbauen (im chriſtl Sinne), NT. 
συντ-οιχονομέω, mit einrichten od. verwalten, 
Th. Ὁ. DL., Longin., Inser., MTyr. 
σύγτοικος, ον, in Einem Haufe od. Lande zu— 
fammen wohnend, -lebend, ὁ, Hausgenofje, Lands— 
manı, τινί, mit Imdm, Hdt., Att.; übhpt eng ver- 
bunden , zugefellt, ὁ, Genoſſe 2c., ὁ σχότῳ λιμὸς $., 
Aesch.;"Eows ἐνδείᾳ, κακῷ £., Pl. u. f. Att. ὅ. 
συνοιχουρέω, mit das Haus hüten; zufammen 
ruhig zu Haufe leben, Plut., Syn.: übtr., ſich feftjegen, 
ἰός, Philo bel. 23.; v. 
συν-οιχουρός, ὄν, mit das Haus hütend; ὁ, 
Hausgenof, übtr. κακῶν, Eur. Hipp. 1069. [6, 5. 
συν-οιχτέξω, bemitleiden, mit ace., Xen. Oyr.4, 
συνοίμιος, ον, (olun) zufammenftimmend mit 
etw., φόρμιγγι, ARh. 2, 161. ; 
συντ-οινοχοεύω, mit Wein einfchenten,Bum.10,8. 
ovv-oloucı, dp., mit einemAndern glauben, der⸗ 
ſelben Meinung fein, Pl. [p£ow, Gr. 
συνοιστός, 8, übereinftimmend, ad). v. 3. ovu- 
ovv-olyoueı, mit fortgehen, Eum. 10,9. [25. 
ovv-02)& Co, zujanımen fniden (intr.),Los.b.I.3,7, 
συγτ-όκτω, acht zufammen, Sop. b. Ath.p. 702B. 
συνοκωχή, ἡ, — συνοχή, Hipp. Ἶ 
συντολισϑαίγω τ. -άνω, ΡΙαΐ,, aor.-WALoHor, 
mit⸗, zufammen ausgleiten ır. fallen, Arist., Plut.u. U. 
συνπολκή, ἡ, das Zufammenziehen, jp. Med. 
συν-ὅλλυμι, mit zu Grunde richten, Bion 1,29. ; 
med., mit untergehen od. umfommten, Eur. Hel. 103., 
Eum. 10, 12. [4, 3, 19. 
συν-ολολύ ζω, mit e. Gefchrei erheben, Xen. an. 
σύντολος, 8, auch 2, Arist., ganz u. zufammen, 
Pl.: gew. neutr..zo o., das Ganze zufammen, 'Th., 
DS. exe. — Adv. -λως, Isocr,, Ath.: gew. τὸ σ., im 
Ganzen, aud) ganz u. gar, durchaus, Dem., Men. ü. A. 
συντολοφὕρομαι, dm., mit klagen od. jammern, 
Theon prog. 2 p. 117 Sp. 
συνόμαιμος, ον, ΟΥρἢ.,. τ. συντομαέμων, ον, 
blutsverwandt, ὁ, Bruder, Schwefter, Aesch., Eur.; 
ἡ, Schwefter, Mosch. ſchen, Plut. 
ovv-oudkvvo, mit od. ganz gleich od. eben ma- 
συντ-ομαρτέω, mit folgen, Sol., Plut. u. A. 
συντομβρέζει, 88 fallen viele Platregen, Plut. fr. 
συντόμευνος, ὃ, ἡ, Bettgenofje, Orph., AP. 
συντομήϑης, ες, = συνήϑης, AP. 6, 206. 
ovv-ounkıE, ἵκος, dor. -ἅλιξ, Theoer., Bion, 
ὃ, ἡ, von gleicher Jugend, Genofje, Kamerad,AP.7,203. 
συν-τ-ομηρεύω, mit Geijel fein, ἅμα τενέ, Pol. 
21,9. 
συνομήρης, ἐς, verjammelt, Nie. al. 449, 
ovvouil£o, mitumgehen, zıvd, mitImd,NT.; v. 
ouv-ouikos, ον, mit Imd umgehend, ΟἹ. Al. 
συγ-όμνυμι, auh-vow, mit ſchwören, mit ἢ 
μήν, Xen.: ſich mit Einen durch einen Eid verbinden, 
fi verſchwören, τιν Aesch.,„Hdt,,Thuc.; πρός τινα, 
Hyperid.; ἐπέ τινι, gegen Imbn, Ar, Hdt. ; ἐπί τινα, 
Dem.; m. inf., Lycurg.: auch = simpl., Soph. Ph, 
1353.; zıy τε, Imdm etw. zuſchwören, Aesch., Soph, 
— Med., fid) mit Imdm verſchwören, zıvi, Plut.; 
m, inf, id.: pass, τὸ πρᾶγμα -ομώμοται ὑπὸ τῶν 
γυναικῶν, bie Weiber haben ſich zu der Sache ver- 
Ihworen, Ar. Lys. 1007, - [Cram. ἀπ, 
συν-ομοδέτης, οὐ, ὁ, ber Mitreifende, p. in 
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συνομοιόπαϑέω — σύνταγμα 


συν-ομοιοπᾶάϑέω, Aehnliches mit leihen, ähn⸗ 
lich affizirt fein, wie Smd, zevi,Arist.rhet.3,7. [Plut. 
συγτομοιόω, mit od. ganz ähnlich machen, DH., 
συν-ομολογέω, απ dm., Pl. ep. 8 p. 356 B., 


‘a) zufammenz, übereinftimmen, τινί, od. m.inf.,Hdt., 


Xen., Pl. u. %.: zugeftehen, eingeftehen, τὲ, Hdt, 
Thue. u. X.: pass., συνωμολογημένον ἡμῖν κεῖται, 
wir find Darüber einig, Pl. u. W.: med,, id. b) zuja- 
gen, verfprechen, τέ rıyı, Pl., Xen.; m. inf. fut, Xen. 
u.4. οὐ ὦ vereinbaren, e Vertrag [hließen,Pl.,Xen.; 
pass., Pol. Pl. 1.2. 
ouv-owokoyta, ἡ, Beiftimmung, Webereinfimft, 
συν-ομόλογος, ον, beiftimmend, zugeftehend, 
a1. Al. “fein, Plut. 
συντ-ομοπαϑέω, dafjelbe leiden, ebenſo affizirt 
συντομορέω,, mit angrenzen, NT. [Schol.;b. 
ovvouwvvueo, mit benjelben Namen haben, 
συντομώνὑὕ μος, ον, benfelben Namen fiihrend 
mit Sind, τενός, Achae., AP., orac. δ. DS. exe, 
συν-οξύνω, a) mit fchärfen, -fpißen, Pol. 6, 22, 
4. Ὁ) zugleich mit dem Akut bezeichnen, Gr. 
σύν-οξυς,υ, ſpitzig zugehend, Th. hpl. 1, 6, 8. 
συντοπαδός, ὅν, zugleid) folgend, begleitend, 
Panyas., Pl.ıı. A. [fr. 342. 
‚ovv-oneLouer, mit folgen, begleiten, Soph. 
συντοπᾶων, ονῶος, 6, = ovvon«dös,AP.,Orph. 
συν-οπλέξω, mit bewafinen, Poll. 
συν-οπλτιτεύω, mit Hoplit jein, Syn. 
σύνοπλος, ον, (δπλον) Waffengefährte, δόρα- 
ta, Eur. Hf. 128.. 
συν-οπλοφορέω, mit Waffen tragen, Them. 
συνποτετάω, mitod. zugleich braten, Ath.p. 129 C. 
συνοπτέον, adj. v. Ὁ. -000w, Hipp. 
συνοπτικός͵ 8, überſehend, voll Ueberficht, εἶπε 
ſichtsvoll, PI.; Ὁ. [überfehbar, Arist., Ῥο].ν ΠΗ. u. A. 
σύνοπτος,ον, adj. verb. Ὁ. συγοράω, fichtbar, 
συνόρᾶσις, ἡ, (0060) Ueberſicht, ΟἹ. ΑἹ, [Stob. 
συνορατικχός, ὃ, |harffinnig, Plut., Arr, Ep., 
συν-οράω, überſehen, anfichtig werden, bemerfen, 
Pol.; m. part., id. ; πυρὰ ἔκαιον καὶ συνεώρων ἀλ- 
λήλους, Ὁ. 1. fie gaben ſich gegenfeitig Feuerſignale, 
Xen., Arr.: übtr., bemerfen, einiehen, ΕἸ... Xen. u. A.; 
m. ὅτι od. ὡς, Dem., Plut., Luc. ; m. ἄν, ob, Pl. 
συν-οργτά ζω, zufanımen die Orgien feiern, Plut. 
u. A. [τινές Dem,, Isoer. u. 2. 
συν-οργέζομαι, mit zürnen, Imds Zorn theilen, 
συν-ορέγομιαι, mit verlangen, τινί, Arr. Ep. 
'συνορέω, (σύνορος) mit anguenzen, Pol. u. 31. 
συν-ορϑιάζω, mit aufrichten, Philo, 
συντορϑόω, mit gerad richten, dh. mit unterftiiz> 
zen, Arr. 3, 9, 8. h [Inser. 
,συνορέα, ἡ, (OVvogos) Nachbarſchaft, Arr. per., 
συν-ορέξω, a) mit in biejelben Grenzen bringen, 
Arist, b)intr., nit angrenzen, ın. dat.,Antig.Car.,DS. 
συν-ορένω, mit erregen, ganz aufregen, übtr., 1]. 
24, 467 (tm.), vgl. 568.: pass., mit-, ganz in Bewe⸗ 
gung gerathen, ib. 4, 332., ARh. 
σύν-ορκος, ον, der mit geſchworen od. ſich Durch 
e, Eid verbunden hat, Xen. νοοῖ, 5, 9. [22.; ὃ 
ovvopuds, ados, ἡ, = συνδρομᾶς, Sim. fr. 
συντορμάω, 1) mit in Bewegung jegen, Plut. — 
2) intr., zufammen unternehmen, π|. inf, Phal. 15. 
συνόρμενγος, fynf, part. δου. 2 med. zu συγόρ-- 
[vor Anker liegen, Pol. 
συν-ορμέω͵, zufammen im Hafen od. in der Bucht 
ovv-opulLw, Dicht zufammen od. vereinigt vor 
Anker legen, vevs, Xen. u. W.; στόλον, Pol. 
. EVYV-00VU RL, — συνορένω, ἀφ᾽ ... αἴας συγόρ- 
μένοι, zujammen aufbrechend, Aesch. Ag. 418. 
σύγν-δρος, ον, ion. -ovgos, 1) zujammen-, an⸗ 
gvenzend, Th, ; τῇ Arrıxn,Plut, — 2) übte, verwandt, 


4 


ähnlich, τινός (it ion. $. -ovoos), Aesch. Ag. 481., 
Arist. ᾽ 
συν-ορούω, zufammen einherftiiimen, ARh.2, 88. 
συν-ποροφόω, mit bedachen, beſchatten, ἀέρα κό-- 
μαις, Luc. am. 12. [Eue. 
συν-ορχέομ αι, ἄτα,, mit⸗, zufammen tanzen, Plut., 
συν-οσφραένω, mit zu viehen geben, Gal. 
᾿συν-οτρύνω, mit anregen, Them. [ben,Gal. Dav. 
συν-ουλόω, durch eine Narbe verbinden, vernar-« 
ovvovAwors,N,da8 Bernarben,Orib.;übtr.,LXX. 
σύνουρος, ov,ion. f. σύνορος, w.|. , 
συν-ουσέα, ἡ, ion. -σέη, das Zufammenfein, «165 
ben; Gemeinschaft, Umgang, Verkehr, Hdt.,Att.; -σέαι 
ϑηρῶν ὀρείων, Ὁ. i. ϑῆρες συνόντες, Soph.: Übtr., 
vooov, id.: δεῖ. &) wiſſenſchaftlicher Verkehr zwiſchen 
Lehrer u. Schiller, wiſſenſch Geſpräch 2c., Xen., Pl., 
Plut.; ἡ πρὸς τὰ γράμματα 0,,Pl. ß) ehelicher, übh 
geichlechtliher Umgang, att. ὅτι; τῶν ἀφροδισίων, 
Pl.: Ὁ. Thieven, Arist. Y) das Zufammenihmaufen, 
Gelag, Hdt., Xen., Pl. u. A. — Dav. 
συνουσιάξω, a) zuſammenſein, -leben, δεῖ. ὁ. 
geſchlechtl. Gemeinschaft, Theop., Plut. b) tr., verhet- 
vathen, Xen. Eph. 2, 9. 
ovvovoiaoıs,n, —d. folg., Philo. 
συνουσιασμός, ὁ, — συνουσία ß), Plut.,LXX. 
συνουσιαστής, ὁ, Seder der mit Einem Um— 
gang hat, Geſellſchafter, Schüler, PI., Xen. — Dan. 
συνουσιαστικχός, 3, zum Ungang, zu Öelagen 
(Ar. vesp. 1209.) ὃδ. zum geſchlechtlichen Verkehr 
(Chrys. Ὁ. Ath.) gehörig, geneigt. 
συν-ουσιεόω, weientlid womit verbinden: pass., 
dem Wejen wovon entiprecdhen, τινί, Al. Aphr., 
δυν-τουτάω, mit verwunden, Nonn. 
συνοφρύόομαι, dm., die Augenbrauen zuſam— 
menziehen, vie Stirn runzeln, Soph., Eur., Ael.; ὅ. 
σύνπτοφορυς, v, gen. νος, mit zujammengewacle- 
men Augenbrauen, Anacr., Arist., Theoer., Polem. 
συν-οχέομι ατς, med., mitfahren, μετά rıvos,Plut, 
συνοχεύς, ἕως, ὁ, (συνέχω) der zufammenhält, 
Inl., poet. δ, Damasc. 
συνοχή, N, (συνέχω) a) das Zufammenhalten, 
Berbindung , Zufammenhang, Chrys., |p. Ep., Plut. 
b)das Zufammenftoßen, treffen, @ö ὁδοῦ o., das Zuf. 
der Wege, Dreimeg, Il.; ἁλός, Meerenge, ARh.: -χαὶ 
πολέμοιο, in der Schlacht, id. ; ἀγῶνος, Qu. Sm, ce) 
29 Feſſeln, Bande, Man.: übtri, Beklemmung, NT. 
— Dav. 


, 


συνοχηδόν, adv., zufammenhaltend, AP. 9, 343. 
συν-οχμάζω, δεσμῷ τι, zujfammenbinden, Luc. 
tr. 216. — 


σύνοχος,ον, (συνέχω) a) zufammenhaltend, übtr., - 


-ftimmend, Eur. Ὁ) von der Zeit, anhaltend, Med. 
συνόχωκχα, altep. pf. Ὁ. συνέχω f. συνόκωχα, 
a) zufammenftoßen, ὠμὼ ἐπὶ στῆϑος -κότε, gegen 
die Bruft zufammengebogene Schulterknochen, 1. 2, 
218. b) zufammenfallen, niederfinfen, Qu. Sm. 7, 501. 
συνοψέξζω, unter Einen Anblid-, Eine Ueberſicht 
bringen, Hermog. 
σύνποψιες, ἡ, a) Meberficht, Meberblid,Pol.: übtr., 
Inser.; ὑπὸ 
bringen, Pol.: dh. Ὁ. Schriften, „Ueberſicht“, Plut. b) 
Anblid, id., DS.: übtr. , (geiftige) Betrachtung, Eis 
wägung, Pl., DH. 
συγν-οψοφὰᾶγέω, mit jhlemmen,Plut.m.p.124C, 
ovvT&yn,n, (συντάσσω) a) Zuſammenordnung, 
-ftellung, Inser,: (ärztliche) Verordnung, Artem, Ὁ) 
Vuvrayal= συνϑῆκαι, Iambl. v. P. 185. “ ; 
σύνταγμα, To, (-τάσσω) das Zufammenge- 
ſtellte, geordnete, δεῖ. a) t. t. ver Militärfpr., α) ἐπ-- 
newv, ὁπλιτῶν, geordnete Abtheilung von Reitern, 
Hopliten, Pol.:; auch ohne Zufag, e. geordnete, in 
100 A* 
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Schlachtordnung geſtelltes Heer od. Heerſchaar, Xen., 
DS., DH. 4) in der ſp. Taktik, e. quadrat. Abtheilung 
von 16 Roͤtten u. 16 Gliedern bei normaler Tiefe, 
etwa Kompagnie (f. Köchly Kriegsichr. 2,2 ©. 248.), 


Asclepiod., Arr., Ael. Ὁ) übhpt Schaar, Menge,Luc. 
Tim. 58. ce) Staatseinrihtung, =verfaffung, Pol.; o.| 


πολιτείας, Isoer. d) Klaffe von Staatsbürgern, DS. 
1,74. ὁ) Schriftwert, Bud, als geordnetes Ganze, 
DS., Plut. f) ın der Mufit, Tonweife, Arist. g) Anz 
orbnung, Borfchrift, Plut.Num.22. h) — σύνταξις 2,9), 
Aeschin..3, 95. 97. j 
συνταγμᾶταρχ ἕω, e. πάρχης ſein, Philo. 
συνταγμᾶτάρχης, οὐ, ὁ, (ἄρχω) Anführer 
einer Heerichaar, Luc. ; Führer eines σύνταγμα a,ß), 
Asclep., Arr., Ael. — Dav. [zns, Arr. t. 9, 10. 
συνταγμᾶταρχ έα, ἡ, Amt des συνταγματάρ- 
συνταγμᾶτικχός, 3, in der Art eines σύνταγ- 
μα 6), dh. -rıxa, wohl geordnete Schriften, Gr. 
ovvräxns,&s, (συντήκω) ſchwindſüchtig, Phil. 
συνταχτέον, 3, adj. verb. Ὁ. ττάσσω, SEmp. 
συνταχτικός, 8,(-τάσσω) a) zuſammen ordnend, 
Theon. b) (Ὁ. med.) zum Abfchiede gehörig, λόγος, 
Abſchiedsrede, Rhet. [net, feftgejegt, DL. 
συνταχτός, 3, adj. verb. Ὁ. -T&00w, angeorb- 
συν-τἄλαιπωρ ἕω, mitunglüdlich od. elend fein, 
am Elend theilnehmen, Soph.; μετά τινος, Ar., Aret. 
συν-τἄλᾶἄσιουργέω.,, mit Wolle fpinnen, Ath. 
p. 516B. [DC. 48, 21. 
ovv-räulas, ov, 6, Miteinnehmer, Mitquäftor, 
ovvrauvo,ion. f. συντέμνω. [P. 1, 87. 
συν-τἄνύω, zufammen anfpannen, =ziehen, Pind. 
συνταξιαρχία, ἡ, = σύνταγμα a, ß), Ascle- 
piod. 2, 9. 3, 3. 
σύνταξις, εως, N, (συντάσσω) 1) Zufanmen- 
ftellung u. das Zufammengeftellte, -georbnete, Pl. u. A.; 
στρατιωτική, milit. Organifazion, Xen. Ὁ) im Allg. 
Anordnung, Stellung, Stand, Verhältniß, τοῦ ἄρχον- 
τος, P].; ulav σύνταξιν εἶναι τὴν αὐτὴν τοῦ 1ς,, 
in ee Verhältniß ftehen, Dem. — 2) im Bef.: 
a) Aufftellung der Soldaten od. des Heeres, geordnete 
Heerihaar, Schlachtordnung, Thuc. u. A.: Kriegskon— 
tingent, Xen.; ᾿Ελληνική, das griechiſche Bundesheer, 
Plut. Ὁ) die Abfafjung einer Schrift, Pol.; dh. die 
Schrift jelbft, Abhandlung, id., DS. ὁ) fpradhrichtige 
Berbindung, Wortfiigung, Lehre davon, Syntax, Gr. 
d) Berabredung, Vertrag, Vergleich, Dem., Pol., Plut. 
e) auferlegte Abgabe an die Staatskaffe, milderer Aus- 
brud f. φόρος, in Athen von Kalfiftratos, DI. 100, 4, 
eingeführt, Orat. — 3) bedungener Lohn, Löhnung, 
Sold, Beioldung, milderer Ausbr. f. μεσϑός, Dem., 
DS.: Benfion, Jahrgeld, Plut. Alex. 21. Luc. 2. 
συν-τἄπειγνόω, mit niedrig od. gering machen, 
Str., Schol. lat. Ὁ. 
συν-τἄραξις, ἡ, gänzliche Verwirrung, Arist., 
συν-τἄράσσίττ)ω, 1) mit od. ganz verwirren, 
in Unordnung bringen, δαῖτα, 1]. 1, 579 (tm.), Att.: 
χρήνην, trüben, Hdt.: übte. -χϑεὶς ὑπὸ νόσων, Pl. 
— 2) in DBerlegenheit, Sorge, Angft od. Schreden 
fetgen, τὴν Ἑλλάδα, Hdt.; πόλεμον, Krieg erregen, 
Pol., Plut. 
συν-ταργάνόω, verwideln, Lye. 1101. 
σύν-ταρρος, ον, verwidelt, zufammengeflochten, 
δένδρον, e. Baum mit in einander verwachfenen Wur- 
λείπ, ΤᾺ, epl. 3, 7, 2. 10, 7. — Dav. 
συνταρρόω, verwideln, χωρίον -ροῦται, von e. 
mit συντάρροις befetsten Ort, Th. cpl. 3, 7, 7 (nad) 
Eonj.). [gung, Hipp., Pl. u. A. 
σύν-τἄσις, ἡ, Spannung, “πὰ ἄπ κι Anftren- 
συν-τάσσίττ) ὦ, 1) act., zufammen ordnen, »ftel- 
len, erg zu einem Ganzen orbnen, τὸ σῶμα, 
Pl, u. U: übte, -ταχϑῆναι γνώμην, ſich faffen, 


συνταγματαρχέω — - συντέλεια 


Thue. 5, 9. wo Kr. -ταϑῆγαι, wie Xen. hell. 4, 8, 
22 συντεταμένον bermuthet. — Insbefond. a) in 
Reih u. Glied», in Schlachtordnung ftellen, Hdt., 
Thuc. u. 4. Ὁ) von Schriftwerfen 2c., abfaflen, 
verfertigen, ὑπομγηματισμούς, Pol., Plut. u. U. 
e) (liftiger Weile) anftiften, ταῦτα πάντα, Dem.: 
zarte Tıvos,. gegen Imdn intriguiren, Dem. ἃ) ἀπε 
oronen, befehlen 2c., ri, od. m. inf., Xen., Dem, u. A.; 
δεῖ. was Andere zu Leiften haben, vorſchreiben, aufle— 
gen, τὰ ξυσσίτιά τινι, Pl.; m, folg. ὅπως od. ace, e. 
inf, Xen. u. A.; Ὁ. Arzte, DS., Plut.; συνταχϑῆναι, 
geſchätzt od. tarirt werben, Dem. 6) fonftruiven, ver— 
binden, Gr. — 2) med., a) fi zufammenoronen, übh 
fich vereinigen, μετά τινος, Lue.: δεῖ. Ὁ) die Seini- 
gen od. fein Heer in Schlachtordnung ftellen, ναῦς, 
τὴν φάλαγγα, Xen. u. A.: auch ſich 2c, ftellen, Ar. 
Xen.: ξυντεταγμέγος, geordnet, Thuc., Dem.: übtr., 
ſich anfhicfen, ἐπ᾿ ἔργον, Luc.as. 37. 6) wie act., ab» 
faffen, verfertigen, λόγον, Pl.; βίβλον, Pol.; ὑπόϑε- 
σιν, jhriftitellerifch behandeln, DH. : abs. ὑπέρ τινος, 
üb. etw. ſchreiben, Pol. 9,2,2. ἃ) wie act., anorbnen, 
vorſchreiben, πάντα, Pl., Or. u. 4; zırd τι περί τι- 
vos, Pol., Luc. e) verabreden, übereinfommen, τενέ 
od. πρός τινα, mit Einem, m. inf., Dem., Pol.: τὸ 
συντεταγμένον, Verabredung, κατὰ τὸ o., Pol. ἢ) 
Abſchied nehmen, τενέ, von Einem, AP. 9, 171. 
συνιἅτέος, 8, adj. verb. Ὁ. συντείνω, Pl. 
συντᾶἅτικδὅς, 3, (συντείνω) anfpannend; zuſam⸗ 
menziehend, Gal. [Pl. legg. p. 873 D. 
σύν-τἄφος, ον, mit in demſelben Grabe liegend, 
συν-τἄχύνω, 1) mit beichleunigen, beeilen helfen, 
Hat. 3, 71. — 2) intr., fi beeifen, id. 3, 72.; ὁ βίος 
-χύνει, eilt zu Ende, id. 2, 133. 
συν-τείνω, 1) auſpaunen, anziehen, τὰ vevo«, 
Pl.: übtr., ποδὸς ὁρμάν, Eur.; στέργηϑρα φρενῶν, 
id. ; ἑαυτόν, Pl.; γνώμῃ συντεταμένῃ, Χοη. u. A. 
b) auf etw. hinvichten, beziehen, εἰς od. ἐπέ τι, Pl, 
Plut. — 2) intr., ſich anfpannen, bh. a) ſich anftvengen, 
ὅ τι μάλιστα duvaocı συντείνας, Pl.: heftiger wer: 
den, συντείνοντος τοῦ κακοῦ, Plut.: δεῖ. eilen, Tau: 
fen, Plut. b) feine Spaunkraft worauf richten, δ. 
worauf abzielen, abzweden, εἧς od. ἐπέ od. πρός τι, 
Xen., Pl., Arist. [Ort befeftigen, Thuc., Xen, 
συν-τειχέίζω, zuſammen e. Mauer bauen, einen 
συν-τεχμαίρομαι, dm., aus mehren Zeichen 
mwahrnehmen, ſchließen, abihägen, berechnen, zuvi, 
Thuc., Xen. 
συν-τεκνοποιέω, U. -TEXVOw, Ar. th. 15., 
mit Kinder erzeugen, Xen. mem. 2, 2, 5. 
σύντεκνος, ἡ, Schwefter, Inser. 
ovv-rextalvoucı,dm., mit-, zugleich zimmern, 
«fertigen, Pl., ARh. Pind. P. 9, 59. 
συν-τελέϑιω, intr,, mit dazu gehören, -Dabei fein, 
συντέλεια, ἡ, (συντελέω) 1) das Zufammenent- 
richten einer Geldſumme, gemeinfchaftliche Beiftener zu 
öffentlichen Abgaben, χρημάτων, Dem., DS. u. A: 
übtr. διδασκάλου, Unterweilung, Aristid,: bh. b) in 
Athen e. Verein von 5 bis zu 16 Bürgern, Die eine Un— 
terabtheilung der συμμορία bildeten u. auf gemein- 
ſchaftliche Köſten e. Kriegsichiff ausrüfteten, Or.: bh. 
itbht jede zinspflichtige Genoffenfchaft, DS.; περεοικές, 
zinspfl. Nachbarſchaſt, Plut. . e Verein, Ge— 
meinde, ϑεῶν, Gefammtheit der ©., alle ©., Aesch., 
Pol.,DS.,.ep. Socr. — 2) Vollendung, Bollbringung, 
Pol.; τὴν 0. ἔχειν, vollendet fein, id.; συντέλειαν 
λαμβάνειν, ein Ende nehmen, dd.; σ. ἐπιϑεῖναι od. 
ἐπιϑέσϑαι τοῖς ἔργοις, endigen,id.; τῶν τεμήσεων, 
Beendigung ber Schäßung, DH.; 0. καὶ χόσμος, 
Verherrlihung, τῶν γάμων, id.; gemeinfames Hinftre- 
ben auf Ein Biel, Pl. legg.p.905B. b)— ἐντελέχεια, 
Wirklichkeit, Realität, OL.2,3. — 3) das Perfeftum, Gr, 


\ 


συν-τελειόω, ΟἹ. ΑἹ. Ptol., n. ὁ εόῳ (mit) voll |" 


enben,Polyaen.&prooem.Dap. (Handlung, Apoll.synt. 
συντελείωσες, ἡ, Bollendetheit, C1.AL.: volfendete 
συν-τελεσιουργία, ἡ, Bollendung, Poll.9, 157. 
συντέλεσμα, To, a) gemeinfhaftlicje Abgabe, 
LXX. b) Beendigung, Vollbringung, Brut. ep. praef. 
- συνττελεστέω, vollenden, Ptol.; -στής, οὔ, ὃ, 
(-τελέωλ) Bollender, Sp. — Dav. 
συντελεστιπός, 3, vollendet: ὁ σ., sc. χρόνος, 
das Berfeftum, SEmp. — Adv. -z0s, id. [Lib. 
συν-τελευτάω, zugleich enden od. fterben, DS., 
συν-τελέω, 1) nit, zugleich endigen, zu Ende 
führen, vollenden, in's Werk feßen, τενέ τε, mit Imdm 
etiw., Pl., Xen. u. A.: δεῖ. von Feſten, Opfern u. dgl., 
gemeinfchaftlich begehen, -feiern, ϑυσέαν, ἀγῶνα, τὰ 
σϑμια, γάμους, DS., Plut., Luc.; ἔχφοράν, Pol. 
— 2) zufammen od. gemeinjchaftlich Abgaben 2c. ent- 
richten, a) 0. εἷς τὸν πόλεμον ἐν ταῖς εἰσφοραῖς, 
gleiche Beifteuer zum Kriege entrichten, Dem., Aeschin.; 
τὴν δαπάνην ἑξήκοντα τάλαντα -λεῖ, Ὁ. t. den Auf- 
wand beftreitet (ein Steuerfapital von) 600.Tal., Dem. 
14, 20.: dh. liefern, ἄρματα, Xen.: weil in Athen 
der Stand ſich nach δ, Vermögen beftimmte, dh. σ. εἴς 


zu, eigtl. zu einem Stande mitfteuern, — einem Stande 


΄σ 


angehören, dh. eds ävdoas,Isocr., εἰς τοὺς νόϑους σ., 
zu Ὁ. Männern, zu Ὁ. unehel. Rindern gehören, Dem,; 
εἷς τὸ συνέδριον, Luc., u. dgl. Plut. u.YX. Ὁ) απ e. 
Stadt, e. Volk zahlen, von Städten od. Völkern, Die 
unter fremder Botmäßigfeit ftehen, dh. zinsbar-, un— 
terwärfig fein, εἰς Ὀρχομενόν, Thuc.; eis τὸ Aoxa- 
δικόν, Xen.; m. dat,, Isoer.; Θεσσαλοῖς; Plut.; abs. 
οὗ -λοῦντες, Die Zinspflichtigen, id.: von bloßer po⸗ 
litiſch Gemeinschaft, zu e. polit. Ganzen gehören, Thuc. 
2, 15. 9) übh. wozu beitragen, mit helfen, nüßen ıc., 
rıvf, Alex.; πρός τὶ, Luc. — αν. 

συντελής, ἔς, mit, zufammen Abgaben entrich- 
tend, dh. zu einer συντέλεια 1, Ὁ) gehörend, Dem.: 
übtr. πόλες, von Troja, das mit Paris zahlen, d.i. 
bitgen muß, Aesch.: dazu gehörig, Arist. b) zinsbar, 
ftenerpflichtig, Dem. 15, 26., Aristid. — Dav. 

συντελικός, 3, a) den ouvreing betreffend, τὸ 
-κόν, Alle die zufammen ὁ. gemeinfchaftliche Abgabe 
zu entrichten haben, Pol. 40, 3.. b) χρόγος, tempus 
perfectum, δῆμα, verbumperfectum,Gr.; στάσις, status 
“7αειὲ 5. praeteriti et consummati, Quint.; adv.x@s, Gr. 

συν-τέμνω, ion. -τάμνω, Hdt., 1) zerichneiden, 
zertheilen ; πλοῖα, aus einander nehmen, Arr. 5, 8, 4. 
7,19, 3.; übte. beim Disputiven, Pl. — 2) zufammen- 
ſchneiden; zuſchneiden, χιτῶνας, Xen.; en, 
verfürzen, τὰς πρῴρας εἰς ἔλασσον, Thuc.: dh. ibtr. 
a) verlürzen, abkürzen 2c., τιμὰς λόγῳ, verkleinern, 
Aesch.; ὅρος ϑαλάσσης συντέμγει, begrenzt (das 
Land), id.; τὴν μεσϑοφοράν, befchränten, Thuc ‚vgl. 
8, 86. ; τὰς δαπάνας, Xen.: hindern, hemmen, med,, 
ϑνητῶν καὶ ϑεῶν βουλεύματα, Soph. Ὁ) den kür⸗ 
zeften Weg einfchlagen (sc. ὁδόν), Hdt. 7, 123.; m. 


‚ Acc., συντέμνουσι ϑεῶν βλάβαι τοὺς κακόφρογας, 


holen Die Frevler auf dem kürzeſten Wege εἶπ, Soph. 


e) von der Rebe, kurz abthun, in’s Kurze faffen, λόγους, | ὃ 


Ar., Aeschin.; τὰς ἀποχρίσεις, Pl.; ellipt. ὡς δὴ 
συντέμνω, sc. τὸν λόγον, daß ich's ἔπι} fage, Eur., 
Pl.; οἶνον εἰπὲ συντεμών, Antiphan.; συντεμόντι, 
um's frz zu fagen, Anaxil. b. Ath. p. 558E. ἃ) τοῦ 
Xg0vov ovvz&uvovros, da die Zeit drängt, Hdt. - 
συν-τερετέξζω, mitod. zugleidträllern, Th.ch.20. 
συντέρμον ἕω, mit Einem grenzen, τινί, ῬΟ].; Ὁ. 
συν-τέρμων, ον, 5. ονος, Angrenzend, API. 185. 
συγ-τέρτπεω, mit ergögen, Schol. Ar. 
συν-τεταγμένως, ady.. part. pf. pass. Ὁ. συν- 
τάσσω, ordentlich; verabredeter Maaßen, Pl. ap. p. 
23E., Poll, * 


\ 
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συντεταμέγως, adv. part. pf. pass. 5. συντ εί- 
vo, angeftrengt, heftig, mit Eifer, Ar., Pl., Xen. 
. συνετετραίγω, Nbnf. Ὁ. συντιτράω, κόλσοι 
σχεδὸν ἀλλήλοισι, -αίνοντες τοὺς μυχούς, zwei 
Meerbufen, die ihre Spiten beinahe zufammen bohren, 
Ὁ. i. an einander ftoßen, Hdt. 2, 11.: übtr, de’ των 
συντέτραινε μῦϑον, laß die Rede durch die DO. hin- 
einbringen, Aesch. ch. 444. (Herm. σοι τέτρ.) [MAnt. 
σύν-τευξις, ἡ, Zulammenfunft, Unterredung, 
συν-τεχνάξω, Plut., u. -τεχνάόμαι, dm., 
Plnt. Demetr. 43., mit künſtlich anlegen: mit Imbm - 
unter Einer Dede jpielen, τινί, id. Mare. 20. 
συν-τεχνττεύω, Mitlünftler fein, Heraclit. 
ep. 1. Pl. 
σύντεχνος, ὃ, ἡ, (τέχνη) Runftgenoffe, -in, Ar., 
"σύντηγμα, τό, (συντήκω) a) das Zufammenge- 
ihmolzene, durch Schmeken Verbundene, Th., οὗ. 
Aufgelöfte, Arist. Ὁ) das Zerfhmelzen, Auflöfung, 
Arist.; ἢ. Aubert z. de gen. an. p. 88. 
συντηκτικπός, 3, zufammenfchmelzend, be. auf- 
ὐπὸ u zerftörend, Arist, Med.; Ὁ. \ 
συν-τήκω, 1) zuſammenſchmelzen, übh. eng ver- 
binden, τί zıvı, auch Übtr., Pl, Plut.; εἰς τὸ αὐτό, Pl. 
b) zerichmelzen, Th., Plut.: übtr., verzehren, auflöſen, 
Eur. IA. 398. — 2) pass. it. pf. συντέτηχα, intr. a) 
sufommenichmelzen, übte. τῷ ἐρωμένῳ, Pl. Ὁ) hin- 
ſchwinden, hinſchmachten, Eur., Pl., Xen. — Ὁ. 
σύντηξις, ἡ, a) Zuſammenſchmelzung, übh. Ver- 
bindung, Cie. Ὁ) das Hinſchwinden, Hipp, Arist.u. A. 
συν-τηρέω, a) mit bewahren, τὰ δέκαια, Pol,, 
NT.; γνώμην παρ᾽ ἑαυτῷ, bei [1 behalten, Pol.,NT. 
b) beobachten, LXX.; Dh. zielen, Plut. Marc. 12. 
συν-τέϑημι, 1) act. a) zufammen ftellen od. legen, 
σχεύη, Xen.u.4.: ühtr.2v βοαχεῖ ξυνϑείς, in’8 Kurze 
zufammenfaflend, Soph. b) zufammenfitgen, vereini— 
gem 2C,, πλευρὰ πλευροῖσι, Eur.; τὰ σκέλη, Xen. 
u. X.: dh. verfertigen, zu Stande bringen 2e., τριήρεας, 
Hdt. u.A.; ϑνητὸν γένος, Schaffen, Pl.; ὁ συνϑείς, 
ber Schöpfer, id.: bei. gefhidt anlegen, von Yiftigen 
Anschlägen u. dgl., anftiften, -zetteln, ὁ συνθεὶς τάδε, 
Soph.; γέλων, id.; ὁ ἅπαν τὸ πρᾶγμα ξυνϑείς, 
ας, ; ἀπάτην, μύϑους ινευδεῖς, Bl un A.: von Re- 
den, Schriftwerfen 2c., λόγον, Eur., Pl. u. A. ὡς λο- 
yoygayoı ξυνέϑεσαν, Thuc.; ποίησιν, Pl.: im Geift 
zufammenftellen, vergleichen, Dem., Plut.: εἰς ἕν, — 
überlegen, Eur. IT. 1018.; λογισμῷ, ſchließen, ur- 


'theilen, Arr.: vermuthen, m. inf., Pol. ce) Einem etw. ἡ 


zur Beſorgung übergeben, τενέ τι, Pol.: Imdm etw. 
berichaffen, DS. 13, ,52. — 2) med., ſich etw. zufam- 
menfteilen, -bringen, δύναμιν, o., Xen. Ὁ) bei. im 
Geift, dh. merken, aufmerfen, σὺ δὲ σύνϑεο οὗ. 0. 
ϑυμῷ, Hom.: in. ace., bemerfen, wahrnehmen, βουλὴν 
ϑυμῷ, Il.; ὅπα, hören, Od,; φρεσὶν ἀοιδήν, ib.;, - 
ῥῆμα, Pind. ec) feſtſetzen, verabreden, abjchließen, zuvi 
τι, etw. mit Imdin, Pind,, Hdt., Eur., att. Br; τὲ 
πρός τινα, Hdt., Xen. hell.6,3,7.; m. inf. iid.: pass. 
συντεϑεὶς xoovos, beftimmte Zeit, Pl.; von Bünd- 
niffen u. dgl., jchließen, e. Vertrag eingehen, τενέ, mit 
mbdm, Xen.: mit Einem metten, πρός τινα, Plut. 
Ale.8.: ſich anheiſchig machen, veriprechen, Xen., Plut. 
d) (se. ψῆφον) beitreten, beiftimmen, m. dat., Lys., 
DH., Long. - 

συν-τέκτω, mit gebären, Aret. 

συν-τέλλω, zerrupfen, zerzaufen, AP. 12, 27. 

ovv-Trucw, mit ſchätzen, med., ὑπέρ τινος τὴν 
εἰσφοράν, Imde Beitrag nach feinem Vermögen ab- 
ſchätzen, Dem.: pass., an Werth zunehmen, ouvezuun- 
Im τὰ περὶ τὸν σῖτον, ift aufgeſchlagen, id. 56, 8. 
Ὁ) mit ehren, Lys., Apd. — Dan. 

συντέμησις, ἡ, Schätzung, Werth, LXX. 

συν-ττμωρέω, mit beiftehen, Aret, 
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ovuv-Tivaooo, mit ſchütteln, erſchüttern, Arist., 
Plut., Qu. Sm.: übtr. erregen, μάχαν, Theoer. (tm.) 

συν-τίνω, mit bezahlen, Them. 

ovy-riralvo, = συντείνω, Hipp., Aret. 

συν-τιτράω, durchbohren, συντρῆσαι εὶς τὰ 
τῶν τιλησίον, im Bergwerke Gänge in bie der Nach— 
barn brechen, Dem.: durch Kanäle Eins ins Andere 
führen u. fo verbinden, Pl.: pass. dadurch in Verbin- 
dung ftehen, eds ὃν ἡ ϑάλαττα συνετέτρητο, id.; 
συντέτρηται ἡ ὄσφρησις τῷ στόματι κατὰ τὸν 
οὐρανόν, der Geruch fteht mit dem Munde durch den 
Gaumen in Verbindung, Arist.; εἰς τὴν γλῶσσαν ἡ 
ἀχοὴ -τέτρηται, der Gehörgang führt in die Zunge, 
Plut. [den od. von Mehrern, Xen., DS., Plut. 

συν-τιτρώσκω, verwunden, bon mehrern Wun- 

ovv-roluao, mit wagen, Eun. 

suvroun, ἡ, Verkürzung, minderung, DC. 78,28. 

συντομέα, ἡ, Abkürzung, Kürze, Pl., Arist.u.4.; Ὁ. 

σύντομος, ον, (συντέμνω) zufammengeichnitten: 
über, abgekürzt, kurz, τὰ σ. τῆς ὁδοῦ, Abkürzungen 
des Weges, Richtwege, Hdt., Tr.; -μώτατόν ἔστιν, 
es ift ber kürzefte Weg, Hdt.; τὰ -μώτατα, Thüc.; 
ὁδός, aud) ἡ o. ohne ὁδός, Hdt., Xen. τι. A.: dh. Ὁ. 
der Rede, μῦϑος, Tr., λόγος, Isoer.: Ὁ. Menſchen, 
furz u. bündig, Aeschin.: raſch, ſchnell eintretend, Enr. 
Tr. 1154.; χόλασις, DS.; Νέμεσις, AP.: ἐν συντό- 
μοις, in der Kürze, SEmp. — Adv. -τόμως; kurz, in 
furzer Zeit, ſogleich, Att.; βαρ]. -μωτάτως, Soph. 

συντον ἕω, (σύντονος) anfpannen, ftärken, Al. Tr. 

ovvrovle, ἡ, a) Spannung, Anfpannung, Hipp., 
Arist.: geiftige Anftvengung, Plut. Ὁ) Zufammenftim- 
mung, DL. 7, 140. 

συντονο-λυδιστέ, ἁρμονία, eine Tonart, auch 
ὑπερλύδιος gen., Pl. pol. p. 398 E. 

σύντονος, ον, I) (τείνω) gelpaunt, angeftrengt; 
db. ftraff, kräftig, ftark, beftig, χείρ, Soph.; δρομή- 
ματα, Bur.; ἔρωτες. Pl.; -ὥνώτεραι Movowv, Opp. 
μαλαχώτεραι, id.; ἀνδρεῖος καὶ irns καὶ σ., immer 
thätig, id. u. ö. δ. Att. — Adv. τόνως, Pl. u. W.; 
eomp. -τέρως, Th.; ὠτερογ, Arist., Plut. — II) (τό- 
vos) zufammentönend, ibereinftimmend, τενέ, Eur. 
IA, 116. — Dav. A 

συντονόω, 4) mit anfpannen, Al. Tr. b) mit 
einerlei Ton od. Akzent bezeichnen, Gr. 

συν-τοξεύω, mit hießen, Run. 

συντορμόω, (τόρμος) durch eingefligte Zapfen 
verbinden, Philo bel. 57. 

συν-τορύνάω, zufammenrihren, Philumen. 

συν-τρἄγῳ δέω, mit Einem e. Tragödie fpielen, 
mit tragiſch darftellen, übertreiben, Luc., Plut. 

συγ-τρανόω, mit αν machen, Philo. 

συντράπεζος, ον, (τράπεζα) der Tiſchgenoſſe, 
Xen., βίος, Eur.; κύων, Babr. 

συν-τραυλέζω, mit ftammeln, ΟἹ. Al. 

σύν-τρεις, ol, αἷ, σύντρεα, τά, je brei, immer 
zu breien, Od., Pl., Luc. u. M 

συν-τρέπω, mit wenden od. fehren, Tambl., Aret.: 
pass., mit veränbert werden, τενέ, MAnt., Aret. 

συν-τρέφω, 1) mit od. zujammen nähren, auf- 
ziehen, Xen.: pass. zufanfinen od. mit einander auf- 
wachfen, zufammenleben, τενί, Eur., Xen., Pl. u. A.: 
übtr. Ὁ. Krankheiten, Hipp., Plut.; 22 παίδων σ. τοῖς 
μαϑήμασι, vertraut mit..., DS.; συντεϑραμμένος 
αὐτῷ ζῆλος, Plut. — 2) gerinnen machen; pass. ge- 
rinnen, jich zu einer feften Maſſe bilden, dh. auch ent- 
ftehen, Pl. Phaed, p. 96B. Tim. p. 754. 

συν-τρέχω, zufammenlaufen, d. i. 1) an e. Ort 
laufen, fid) verfammeln,, Soph., Xen. u. A.: Ὁ. Wol- 
fen, fich zufammenzieben, Hdt. 1, 87., vgl. Plat. Sull. 
14.; a) bei. feindl., im Kampfe zufammentreffien, an 
einander gerathen, Π, 16, 335. 337 (beibemal δου. 2)., 


συντινάσσω — συντύραννος. 


Hat., Po]. u. X. b) friebl., iibereinfommen, fich werei- 
nigen, αἱ γνῶμαι συνέδραμον ἐς τωὐτό, Hät.; σ. 
τοῖς χριταῖς, ſich Über die Wahl der Richter vereinba- 
ven, Xen. c) übh. übereinftimmen, zufammentreffen, 
zutreffen, πολλή ᾽στ᾽ ἀνάγκη τῇδε τοῦτο -τρέχειν, 
Soph.; χρόνου τὸ μῆκος αὐτὸ πτρέχει, Eur.; εἰς 
ταὐτό, Dem.; τένι μόρῳ ξυντρέχει, in welchen Tod 
ſtürzt fie fich?, Soph.; δεαβολῇ, unterftügen, Luc. d) 
zufammenlaufen, fi krümmen, wie Haare von der 
Site, Xen. eyn. 10, 17., Hipp., Plut. — 2) mit fau- 
fen, denjelben Weg nehmen, Pl, Xen. j 
'σύν-τρησις, ἡ, Verbindung durch e.gemeinfchaft- 
liche Oeffnung u. diefe jelbft, Arist., DS. exe. 
συν-τρζαινόω, mit dem Dreizad erfchüttern, übh. 
yertriimmern,Eur.Hf.946.,Pl.com. [müthigung, LXX. 
ovroLßN,n,—=ovvroruuos, LXX., Hel.: übtr.,De- 
συν-τρίβω, 1) zufammen od. an einander reiben, 
τὰ πυρεῖα, Lue.; φάρμακα ἀλλήλοις, Plut.: pass., 
fih an etw. reiben, iibtr., ποῦ συντρίβεται τὸ πρᾶγ- 
μα; woran ftößt es fih?, Dem. 10, 44. — 2) zerrei- 
ben, zerſchmettern, zerftoßen , ⸗ſchlagen, τὸ, Ar., Pl. τι. 
U; τῶν νεῶν, etw. an den Sch., Thuc.; τενὰ τῆς κε- 
φαλῆς, Imdn am Kopfe zerichl., Isoer., Luc.: pass., 
-βὴηναι τῆς zeparns,am Kopfezerichl.werden, Ar.: τενὰ 
σχέλος, Imbin das Bein, Xen. u. W.; im pass., --βό-- 
μεϑα τὰς χειραλάς, Lys. u. A.: Übtr., τὴν ἐπέγοιαν, 
Ar., τὴν διάνοιαν, Plut.: ἴδ. beihädigen. verlegen, 
verwirren, ὄχλους, Pol.; &9vos, DS., Plut.: pass., 
übtr.in Gemüthsperwirrung, Betrübniß, Angft gerathen, 
zerfnivfcht od. gequält fein, τῇ διανοίᾳ, φρονήμασιν, 
ταῖς ψυχαῖς u. dgl., Pol., DS.; τὴν καρδίέαν; Luce. 
συν-τρἵηραρχέω,, Mit τριήραρχος fein, Lys., 
Isoer.; Ὁ. [ausrüftet, Dem. 
συν-τρζήραρχος, ὁ, der mit Andern e. Triere 
σύντριμμα, τό, (συντρέβω) a) Bruch, Duet- 
[chung 2c., Arist., LXX. b) Anftoß, NT. 
συντριμμός, 6,U. σύντριψες, Eng, ἡ, das 
Zufammenreiben, -ftoßen 2c., LXX. 
σύντριψ, ἵβος, ὃ, ἡ, (συντρίβων zerreibend; N. 
des Hauskobolds, der die Töpfe auf dem Heerde zer- 
ſchmeißt, ep. Hom. 14, 9. 
συντροφέα, ἡ, 1) gemeinfhaftliche Ernährung 
od. Erziehung, Str., Plut.: übh. das Zuſammenleben, 
Umgang, Verkehr, Pol , DH. — 2) Brut, AP. 7, 216.; 5. 
σύντροφος, ον, (συντρέφω) 1) gemeinschaftlich 
erzogen od. aufgewachfen; durch Umgang befreundet, 
vertraut; Ὁ. Dingen, gewohnt, gewöhnlich, üblich, m. 
dat., aber auch m. gen,, eigtl. u. übtr., Hdt., Att.; 
νόσημα, Luc.; τῶν Evyrgog ὧν τι, eine ber gewöhn- 
lichen Krankheiten, Thuc. 2, 50. — 2) a) mit nährend, 
Pl. legg.-p. 845 D. b) mit weidend, Pl.pol.p. 267 E. 
συν-τροχάξω U.-aw, Man., mit, zufammen 
laufen, AP., Plut. 
συν-τρὕγαάω, mitlefen, miternten, Geop. 
συν-τρύφαάω, mit ſchwelgen, DC. 
συν-τυγχάνῳ, 1)zujammentreffen, -fommen, be- 
gegnen, auf Imdn od. etw, ftoßen, τενέ, Hdt,, Att.; 
μοέρῳᾳ, dem Gefchide verfallen, Soph.; auch m. gen., 
id. Phil. '320. OC. 1479.; ὁ συντυχών, ber Erfte 
der Befte, ber Einem begegnet, Pl.: τὸ ovvzuyor, 
ohne Auswahl wie fichs trifft, db. gering, Ichlecht, οὐ 
συντυχὸν ἔργον, Hdt. — 2) zutreffen, ſich zutragen, 
begegnen, abs. u. τενέ, Hdt., Att.; -a@veı m. inf., e8 
ereignet fich, daf..., Thue. u. W.; m. part., Chrys. 
ovv-rvußwevx£o, mit e. Grab graben, zuvi, 
Τὰς, Lex. 2. [zıvı, Simpl. (auch med.) 
συν-τὕπόω, mit bilden, gleihförmig machen, τέ 
συν-τὕραννέω, mit unumihränft herrſchen, Str. 
συν-τύραννοκτογνέω, zufammen den od. bie 
Tyrannen töbten, Luc. tyrann. 7. 
συν-τὕραννος, ὃ, Mitherricher, Plut. m.p.105 B, 


A : — 
—— --- Συοβοιωτοί 


συγν-τύρόω, ägtl. „zufammenkäfen”, tom. f. zu- 

fammenrühren, Ar. eq. 479. 3 
συντύχέα, ion. -χέη, ἡ, (-Tuyxavo) 1) das Zu- 

fanmentreffen, Zufall, Begegniß, Ereigniß, Theogn., 

Pind., Ar., Thuc. u. A.; χατὰ συντυχέην, zufällig, 

Hat. u. X. : bei. glückliches Ereigniß, glüdl. Ausgang, 

Pind., Soph., Plut. ; aud) ungtüdl., Kur. ; -τυχέᾳ χρῆ- 

σϑαι, 6. Unfall_haben, Pi. — 2) Zujammentunft, Un- 

terredung, Ael., Syn. — Da. - 
συντύχικός, 3, zufällig, Plut, [Sp. 
ovv-vßollw, mit ſchmählich behandeln, Plut. u. 
συντυγραέγομαι, pass., mit feucht werden,Gal. 
συν-υϑλέω, zuſammen ſchwatzen, Luc. Lex. 14. 
συν-λακτέω, mit bellen, Nonn. [Plut. 
συγνεῦμεναιόω, den Hochzeitsgeſang mitfingen, 
συν-υμγέω, mit fingen, -bejingen, Ol. Al, 
᾿συντύμνῳϑδος, ὁ, ber mit Hymnen fingt, Inser. 
cvv-vrayo,-mit anlnüpfen, Gr. 
συνουπᾶκούω, a) mit od. zugleich gehorchen, 

Pol., Str. Ὁ) mit verfiehen, Phal.: mit darunter v., 

Gr. ; adj. v. -στέον, Str, [SEmp.; Ὁ. 
συνύπαρξις, ἡ, Miteriftenz, gleichzeitige Exiſtenz, 
συνεουπάρχω,, mit od. zugleid) vorhanden fein, 

Pol., Plut.u. 4. » Ρ 
συν-ὑπαᾶτεύω, mit Konſul fein, Plut., DC.; Ὁ. 
συν-ὕπᾶτος, ὁ, der Mittonful, DH., DC. 
συν-υπερβάλλω, mit überfegen, übergehen, zı- 

vi τὸν Ταῦρον, mit Einem über den T., Pol. 4, 48. 

- συγν-οῦπηρετέω, mit dienen, helfen, Pl., Arist, 
συν-υπηχέω, mit dazu tönen, kim, 
συν-υποβάλλω, mit darunter legen,-an die Hand 

geben, Plut. r N —3 lo. 
συν-υπογράφομαι, med., mit keiftimmen, Phi- 
συν-υποδείκνυμε τ. -κνύω, mit od. zugleich 

andeuten, Pol., DS.; adj. v. - δεικτέον, Pol. 
ovv-vrodvoue:, med., a) mit untertauden, 
übtr., ἐπαίνοις, Plut. b) ſich mit unterziehen, xivdu- 

γον, id. Brut. 18. ; (533 D. 
ovy-vmoLevyvuuı, mit daranjochen, Ath. p. 
ovy-vmoxolvoucı, dm., m.aor.p., Pol., mit 

ſich verftellen, den Heuchler ſpielen, Plut., NT.; m. inf. 

od. m. ὡς u. part. fut., ſich jtellen, als. ob..., Pol. 
ovv-vroAaußevo, mit unter die Arme greifen, 
, Unterftüßen, Geop. 15, 3, 8. 
συν-υπονο ἕω, mitvermuthen, verftehen,Po1.4,24. 
συν-υποπέπτω, mit Darunter verſtanden wer» 

den, SEmp. c. m. 8, 169. ἢ 
συν-υποπτεύω, mit argwöhnen, Pol. 14,4. ᾿ 
συνυπόπτωσες, ἡ, (-ππέπτω) das Mitdarunter- 

verftandenwerden, SEmp. c. m. 8, 114. ᾿ 
συν-υπόστᾶἄσις, EWG, N, Coexiftenz, Plotin. 
ovv-vroor£iko, 1) mit Darunter ftellen, MTyr. 

21, 10. — 2) mit verfützen, SEmp. e. τὰ. 9, 262. 
συν-υποτίϑεμαι,, a) mitunterlegen, andieYand 

geben, λόγον zıvi, Plut. Cat. min. 66. Ὁ) mit anneh- 

men, worausfegen, (Pl.) Ax. p. 370 A. 
συν-υπουργέω, mit behilflich jein, zuvi,Luc,NT. 
συν-υποφέρω, mit tragen, τενέ τι, Schol. 
συν-ουποφύομαι, pass.M, aor. 2 U. pf.act., mit 

+ barunter wadhfen, «nadywadjjen, Plut. m. p. 554 A. 
συν-υποχωρ ἕω, mitzuriidgehen,Plut.m.p.248 B. 
ovv-Uyelvo, zujammenweben, weben, Arist.: 

überh zuſammenſetzen, eng verbinden, dadurch “fer- 
tigen, πλέγμα ἔκ τινος, Pl. (med.): pass., ϑύνγοι 
ἀλλήλοις -ασμένοι vngovrar, eng an einander, Α ΕἸ. 

Ὁ) δεν. αὐ Ὁ. Rede u. Schrift, λόγον, ὑπόμνημα, 

δυϑμούς, fertigen, Pl., Luc., DH. 4) liftig anftiften, 

μῆτιν, 24. (tm.), Hat. 5, 105., Plut, Lyc. 26. Dav, 
συνύφανσις, &ws, 7, dad Zufammtenmweben, Pl. 
συνὕὔφειαι, ai, (συνυψής) Die mit einander ver⸗ 
bundenen Stüde von Wachszellen, Honigwaben, Arist. 
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συγ-ὕφή, ἧ, a) Gewebe, Pl. Ὁ) von Baumerfen, 
v1%n0EwY, id, epin. p. 975 C. [Arist. ha. 9, 34. 
συνύὕφής, Es, (ovvupaivo) zujammengewebt, 
συγ-υφίστἄμαι, med. Mm. aor, 2 pf. u. plsgpf. 
act., mit od. zugleich exiſtiren, Plut., SEmp. b) mit 
unternehmen, übernehmen, τενέ τι, Pol. 4, 32. 
'συν-υψόω, mit erhöhen, Cl. Al.str. 6, 10, 80. 
συνῳδέα, ἡ, (-δός) das Mitjingen, dh. Beiftim- 
mung, Pl., Aristid. ἕ N, 
ovv-odTvo, mit Geburtswehen haben: fi) mit- 
betrüben, τινί, über etw., Eur. Hel. 732. 2 
συνῳδός, ὄν, (dr) mitfingend, mitjpielend, 
μουσεῖα ϑρηνήμασι ξυνῳδά, Eur., Lue.: ibtr., ἔδενε 
einftimmend, τενέ, womit, Hdt., Bur., Ar., Ρ]. π. 2. 


συν-ωϑέω, mit-, zufammen ftoßen, -Drängen, _ 


drücken 2c., Pl., ARh. u. W.; abs. od. m. εἰς, m. πρός 
u. acc., Xen.: übtr., eds ἔρωτα, Luc.: ἐπέ τι, Ari- 
8100]. b. Eus. I. 
ovvWwede, 1 pl. conj. aor. 2 med. Ὁ. συγνέημι, 
συνωμέα, ἡ, (ὦμος) a) Zufammenfügung ver 
Schulterblätter, Stelle, wo fie zujammengefügt find, 
"Pol. 12, 25., Geop. b) bei Pferden, Berrenfung beider 
Schulterblätter, Hippiatr.; aud) -uwl&ors, ἡ, ib. 
ovv@wooL«, ἡ, -ouvvuı) Bereinigung durch e. 
Schwur, Verſchwörung, Ar., Thuc. u. A.: polit Klubb, 
Thuc. [10,81. ὃ) eidliche Verſicherung, Long.4,31. 
συνωμόσιον, τό, 8) eidliche Verabredung, DH. 
συνωμότης, ov, ὃ, (ovvouvvuı) der fih mit 
duch e. Schwur verbunden hat, Mitverſchworener, ἐπί 
zıvı, gegen Imdn, Hdt., Att. ‚[adv. -κῶς, Plut. 
δσυνωμοτικχός, 3, zur Verſchwörung gehörig; 
συνώμοτον, τό, beſchworenes Bündniß, Thuc. 
2, 74.: Verſchwörung, DH., DC. 
ovv-ov£eoucı, dm., a) mit, zuſammen faufen, 
Xen., Pl., Dem! u. 31. : ἕππον, in Sold nehnten, Hdt, 
1, 27. b) auffaufen, σῖτον, Lys.: pf. συνεώνημαι in 
paſſ. Bdotg, id. 
Zuvwvis, δος, ἢ, τι. pr., Iambl, 7 
συνωνύμέω, (-wos) gleiche Bedeutung haben, 
τινί, mit etw., Ath., Philo, Cl. Al, 
συνωνύμέα, ἡ, Gleichheit des Namens od. der 
Bedeutung, Gr.; v. , 
συνώνὕμος, ον, (ὄνομα) von gleihem Namen, 
von gleiher Bebentung, Eur., Arist., Pol, Gr. — 
Adv. -ψύμως, id. Wagen fährt, Luc. Zeux.9. 
«συνωριαστής, οὔ, ὁ, δεν auf e. zweilpännigen 
συνωρέξω, (-ois) a) tr., zuſammenſpannen, βοῦς, 
Ael.: Üdtr., ξυνωρίέξου χέρα, verbinde deine Hand 
mit meiner, veiche mir deine 9., Eur. Bacch. 198. b) 
intr., zuſammengeſpannt fein, Nie. fr., Man, 
συνωρϊκεύομαι, mit e. Zweigejpann fahren, 
Ar. nub, 15.; Ὁ. ἕ 
“ συνωρές, δος, ἡ, 1) Zweigeipann, Geſpann von 
wei Pferden 2c., Eur, Ar., Xen., ΕἸ. u. W.; zwAızn, 
Luc., Paus. b) übtr., jedes Paar, Aesch., θεῖ. Ehe— 
paar, Soph., Eur. — 2) act., das Berbindende, Feſſel, 
Aesch. ch. 976 (nad) Herm. hier Verbindung, Ὁ. f 
Feſſel; Jacobs -oidı, in Bdtg 1, b)). — ΠῚ n. pr, 
a) e. Detäre, Ath. b) ath. Schiffen., Inser. 


σύνωσις, ἡ, (-ωϑέω) das Mit-, Zufammenfto- 


Ben, Drängen, Pl., Arist,, Epic. 
-συν-ωφελέω, mit nügen, -helfen, zev&, Lys.; 
τινί, Soph.; ἔς τι, Xen. 
συνωχᾶδόν, --- συνοχηδόν, anhaltend, in Ei- 
nem fort; od. alfobald, ſogleich, 68. τὰ, 690., Qu. Sm. 
14, 511., Gr. " ; 
ovoßauß&kos, ον, (βαυβάω) Säue einlullend: 
übtr., λόγος, Rebe vd. Lied wie eines Sauhirten, ber 
ſein Vieh in den Schlaf fingt, Crat.: ὁ -Aos, Sauftall, 
Lex. ES Bboter, Orat. 
Zvo-Borwrol, οἱ, „Saubboter“, verächtl. N. δὲς 


ya 


1592 
ἐδ 
σὔοϑήρας, ου, ὁ, (ϑηράω) Saujäger, Phil. im. 
2, 17.; οἱ Σ, ε. Gedicht des Stefihoros, Ath. ἶ 
oVoxt&äöla,n, AP. ἢ, 421., ι΄. πχτονέα, ἡ, das 
Töten od. Schlawten der Schweine, Dp. 853.; d. 
0Voxrovos, ον, (κτείνω) Schweine tödtend od. 
ſchlachtend, Call., Nonn, 
ovonAnf,nyos, ὁ, ἡ, (πλήσσω) von e. Sau ver- 
wundet, Pseudo-UCallisth. 12. (nad) Conj.). 
oVo-TooWos, ον, Schweine fütternd, Ios., Schol. 
σύὔοφόντις, δος, ἡ, (φονεύω) Schweinetödte— 
rin, AP. 11, 194. , 
σύοφορβέω, Schweine füttern, Longin. 9, 14. 
σύὔοφόρφβιον, ro, Schweineftall, Arist., DH.; v. 
σὔοφορβός, ὄν, (φέρβω) Schweine fütternd od. 
bitend, Pol., DH. 
Συπαληττός, ö,.att. Demos ber kekrop. Phyle, 
Lex.; Ew. ὁ -nırıos, Isae,, od. -Anzreus, DL. 
Zvpa, ‘, die Syrerin, Ar., Philem., Theocr., Arr. 
Zvocıva,n,n. pr., Inser. 
Συράκης,ου, ὁ, e. Skythe, Polyaen. 
Σύρἄκουσαι, ion. Συρήκ., Hdt., dor, Συράκχο-- 
σαι, U. τοσσαι, αἱ, Pind., Theocer., Thue. u. X.; 
aud) Συράχουσα, ἡ, St. B., DS. zw., u. Συράχοσα, 
DS. exc., ©t. Siziliens, j. Siracusa: adj. (u. Ew.) 
-χούσιος, 3, Dem., ion. -ηχούσιος, Hdt., -ηχόσιος, 
AP., dor. u. altatt. (aud) δ. Sp. Pol., DS. u. U.) -x0- 
σιος, Pind., Thue., Ar., Xen. u. U. ; -χοσία τράπε- 
ca, ſprichw. v. ſchwelgeriſcher Lebensweiſe, Ar. fr., Xen.: 
ἡ -κοσέα, Gebiet von ©. ; Thuc.: θεῖ. fem. -χοσσές, 
{dog, 7, Iheoer., Nonn. 
Σύρακχώ, οὖς, ἡ, a) — d. bbg., Epich. fr. 166 
Ahr. Ὁ) See od. Sumpf b. Syrafus, St. B. , 
ovoPß&, ady., lärmend, Lex. — Dav. 
συρβηνεύς, o,lärmend, geräuſchvoll, Crat.: σέων 
χορός, Ath. N % 
σύργαστρος, ὃ, (σύρω π. γαστήρ) a) „Schlepp- 
βαιά", dh. Schlange, AP. 15,20. b) Tagelöhner, Al- 
eiphr. 3, 18. 19.; aud -γάστωρ, ορος, ὁ, id,3,63. 
Σύργις, ὁ, δ΄. in Skythien, Str. *7 
σύρϑην, adv., (σύρω) ziehend, zugweis, in lan: 
gem Zug, Aesch. Pers. 54.: reißend, Eur. Rhes. 58. 
Zvole, ἡ, |. Σύρος. 
Zugı@vös, ὃ, jp.n. pr., AP, 
Σύριγγες, ai, Dit Aegyptens, Paus. 
συριγγίας, ou, ὃ, κάλαμος, e. ganz hohle Rohr: 
art, Th., Viosc. 
συρέγγιον u. -yyldıov, Hero, τό, dem. Ὁ. σῦ- 
ριγξ, a)lleine Röhre, Röhren, Plut.; = σῦριγξ 2,4), 
Philo bel. 40. Ὁ) Fiſtel, Hipp. 
συριγγίς, δος, ἡ, δεῖ. adj. fem. rohrartig, Gal. 
συριγγοτόμος, ον, (τέμνω) zum Fiſtelſchnei— 
den eingerichtet, σπάϑιεον, P. Αορ.: aud) τὸ σ,, Gal. 
συριγγόω, (σῦριγξ) zur Röhre machen, bilben, 
Hipp.: db. pf. σεσυρίγγωχε, geht wie ες Röhre durch, 
'id.: dh. aushöhlen, P. Acg.: σεσυριγγωμένος τόπος, 
DS.: pass., hohl werden, δεῖ. e. Fiftel werden, Hipp. 
συριγγώδης, es, (εἶδος) vöhren- od. filtelartig, 
Hipp., Orib. ν ἢ 
συρίγγωσις, εως, ἡ, das Anjegen einer Fiftel, 
Antyll. [ton, =flang, Eur., Ar., DH. — αν. 
σύριγμα, τό, (ovolrrw) das Gepfiffene; Pfeifen— 
συριγμᾶτωδης, ες, (εἶδος) dem Ton ber Pfeife 
ähnlich, Cass. pr. 82. 
σῦυριγμό 
pfeifende, ſchwirrende, ziſchende Ton, Arist, DH., Arr. 
dh. δ) Obrenfaufen, Diosce. c) das Auspfeifen, »zijchen, 
Xen,, Pol., Plut. jede abh 56 R i 
σῦριγξ, ἐγγος, jede Röhre, röhrenartig ausge- 
Höhfter Körper, bb. 1) Pfeife od. Flöte, bef. Hirten- 
od. Pansflöte, die aus mehren, neben einander verbun- 
denen, ftufenweis abnehmenben Röhren von ungleicher 


ὀς, ὁ, (συρίττω) a) das Pfeifen; jeder 1 4. 7 


συοϑήρας — Σύρμος 


Dide bejtand, Il., Hes., att. Dicht., ΡῚ, κι. 4. Ὁ) 
Mundftid der eigtl. Flöte, Plut. m, p. 113SA. = 
συριγμός, Plut.: das Auspfeifen, Pl. legg.p. 700E.; 
als legter Theil des νόμος Πυϑικός, im pl., Str. p. 
421. — 2) verſchiedene hohle -Geräthichaften, a) Be- 
bälter des Speers, Il. 19, 387. b) Büchfe am Rabe, 
Tr., Call, ὁ) Höhle od. Pfanne der Thürangel, Parm. 
d) e. Theil am Porizontalgefhüg, Hero bel. 6 u. ff. 
— 3) ber hohle Gang, dh. a) die Blutadern, Soph. Ai. 
1391., Emped. u. 31. Ὁ) hohles Geſchwür, Fiftel, Med. 
9) = βοόγχια a), Arist. ἃ) Erdffuft, Höhle, Mine, 
Pol.: pl., von den Feljengräbern der ägypt. Könige bei 
Theben, Ael., Paus, 6) ὁ. bededie Gallerie zwijchen 
zwei Zimmern od. Gebäuden, Pol., Ath. — 1) πὶ pr., 
a) Beliebte des Pan, Long. 2,34., Ach. T. Ὁ) Hauptft. 
der Hyrkauier, Pol. 
σύριγξις, ἡ, das Blafen auf der σῦριγξ, Schol. 
1συρέξω, neuatt. -ἔττω, Pl. u. %., dor. -iodw, 
Theoer., f. ἕξω, απ ξομαι, Luc., low, Hero, 
aor, ἐσύριξα, Ar., U. -o@, Luc., Babr., pfeifen, 
auf der Syrinr blafen, Eur., Arist., Theocr. u. %.: 
übh. e. pfeifenden, zifhenden, ſchwirrenden Ton von 
fic) geben, Aesch., Eur., Ar., Pl. u. X. b)m. acc. «) 
etw. blafen, ὑμεναίους, μέλος, Eur,, Luc.: φόνον, 
zifchend andeuten, Aesch. 4) auszifchen, (Pl.),Dem., 
Loc. u. 4. ſyriſch gefinnt jein, Luc., SEmp. 
2συρέζω, (Σύρος) wiee. Syrer veben od. handeln, 
Zvoln, ἡ, τρέηϑεν u. Σύριος, ſ. Σύρος u. 
Zoos. ὰ : [Hdt., Orph. 
Gügınyerns, ἕς, (γένος) ans Syrien gebürtig, 
σύρισμα, τό, = σύριγμα, Schol. 
συρισμός, ὃ, — συριγμός, Luc. Anach.31. 
συριστής, auch -ἰχτής, Orph., AP.; dor. 
-χτάς, Theocr., οὔ, ὁ, (συρίζω) der Pfeifende, δεῖ. 
der die σῦριγξ Blaſende, Luc. d. Syr. 48.: als δα]. 
ἀκρεμόνες, AP. ε ſche, Plut., Luc. 
Σύριστέ, adv.,(Zvoos) in ſyriſcher Art od. Spra- 
συρίττω, |. συρέζω. 
σὕριχος, ὃ, — ὑρισός, Alexis b. Ath. Ῥ. 16 Ὁ. 
σύρμα, τό, (σύρω) a) alles was nachgeichleppt 
wird; δεῖ. 6. weibl. Schleppfleid, Talar, Poll.: σ.πλο- 
χάμων, lang nachwallendes Saar, AP. 5, 13.; σ. τε-- 
ondovos, ber fid) Lang hinfchleppende, kriechende Holz- 
wurm, ib. 12, 190. b) ſchleppende Bewegung, Gang, 
μόσχων, Dionys. h. Ap 23.: dh. das Kriechen ber 
Schlangen, Ael. c) das Schleifen der Töne, Ptol. d) 


das Zufammengejchleppte, -gefehrte; dh. auch Spreu_ 


od. Streu 2c., Hipp. 
συρμαέα, ἡ, ion. -μαίη, (eigtl. adj. v. συρμός, 
sc. βοτάνη) „Breh- od. Purgirpflanze““, gew. Brech- 
Purgirſaft od. trank, wozu die Aegypter den Saft des 
Rettigs (dayavis) mit Salzwafjer brauchten, Hdt., 
Ar., DS.; diefer Rettig felbft, id. 2, 125. — Dap. 
συρμαΐζω, e. Brech- od. Purgirmittel brauchen, 
den Leib damit reinigen, Hdt. 2, 77., Ael. na. 5, 46. 
συρμαιοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) ber Pflanzen 
zu Brech- od. Purgivmitteln verkauft, Ar. fr. 
συρμᾶϊσμοός, ὁ, (-LLw) Gebraud eines Brech— 
od. Purgirmittels, Hipp. 
συρμάς, ados,n, = σύρμα d), Sp. 
Zvpoudiıaı, ol, —= Σαρμάται, Scylax, St. B. 
συρματῖτις, ıdog, ἡ, (σύρμα) χόπρος, aus 
Kehricht od. Unterftreu bereiteter Mift, Th. hpl. 2,7, 
ΝΑΙ 
συρμός, ὃ, (σύρω) 1) das Ziehen, δεῖ. gewalt- 
famer Zug, Reigen od. Stoßen, πρηστήρων, Pl.; ἀνέ- 
μων, AP.; vıperov, Schneegeftöber,, ib. ; χειμέριος, 
Winterſturm, ib.; χαλαζήεις, Nolwvos, ib., Arist., 
DS. 14, 28. — 2) das Kriechen, ſich Fortwinden, Plut. 
Ant. 87. — 3) das Erbrechen, Purgiren, Nic. al. 256. 
Σύρμος, 0,8. der Iriballer, Plut., Arr, 


( 
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Zvova, e. kariſche St. St. B.; b.Paus.ZvoVos,7. 
συύρξ, ἡ, aeol. f. σαρξ, Gr. Set 
᾿ “Σὐρομηδέα, ἡ, ε. Zheil Mediens Ptol. - 
Σύρος, ὁ, 1) der Öyrer, Soph., Hdt., Xen. 1. 4.: 
' fem, Σύρα, Ὁ. [.: adj. Σύριος, 3, Tr., Xen. u. %.; 
οϑεά, ὃ. τ. Aſcherah u. Aftarte, Plut., Luc., Paus.; u. 
| =10%05,3, Str., Gal. ; Boravıov, = καδύτας; Th.; 
"ἡ -ία, ion. -in, das Land Syrien, ber ganze Theil 
Vorderaſiens vom Mittelmeere bis an den Euphrat τι. 
vom, Tauros bis Aegypten, bisw. merden απ) Meſo— 
\ potamien u. Aſſyrien dazu gerechnet, Aesch., Hdt. u. 
F. (δ. Σύριος f.400voros, Aesch., Hdt., auch Zv- 
005, Xen.) au e. Theil Kappadofiens, Schol. ARh.; 
| Ὁ. Einw. Σύροι Καππαδόκαι (fp. Aevzoovgo:), Hdt., 
᾿ auch bloß Σύροι, id., Str. — Adv. -ρέηϑεν, Dp. — 
᾿ 2) n.pr.,.a) Ὁ. des Apollon,, DS., Schol, ARh.: Ὁ) 
| Sflavenn., Com., Dem: » ἢ h 
| u Züoos,n, e. ἔφ αὐ. Inſel, j. Syra, Str.; and 27- 
ρὰ, ἡ, DL»; in Od. Zvotn ; Ew. Σύριος; DL. 
Συροφοένιεξ, τκος, ὁ, der Phöniker, Luc. 
σύρρα, — ὁμόσε, εἰς τὸ αὐτό, σύρο᾽ ἐχύϑη ψυ- 
x Aeschr. b. Tzetz. chil. 8, 408. h 
ovo-e&dıovpye&o, mit Imdm e. leihtfinnigen 
Streich, ein Verſehen begehen, zıvi, Plut., Philo. . 
τς συρερᾶϑαγέω, mit Getöfe zerbrechen τι. freſſen, 
Nie. th. 794. \ 
σύρῤραξες, = σύρρηξις, Arist,, Flut. 
συρραπτός, 8, 84]. verb. ὃ. folg., Gal., Arr. 
συρ-:ράπτω, a)zufammennähen, <jliden, δέρματα 
 veiow βοός, Hes., Hdt., Plut.: τὰ στόματα τῶν 
᾿ἀνϑρώπων, zum Schweigen bringen, Pl.; jo τὰς 
ἐπιϑυμίας ταῖς ἀπολαύσεσιν, Plut.: τὶ ἐπέ rıya, 
gegen Imdn ſchmieden, DC. 0) annähen, τέ zıvı od. 
πρός τίνα, Them, Ὁ) einnähen, Nonn. 7, 152. 
συρ-οάσσί(ττ)ω, an einander rennen, gera— 
then, zujammentveffen (im. Kamıpfe), 405. οὗ. zuvt, 
Thuc., Xen., DH. u. W.; εἷς μάχην, DS.: Ὁ. Flüffen, 
tofend zufammenfließen, &2s ἕνα τόπεον, id: 17, 97. 
συρρ ἄφεύς, 5, Zujammenflider, Schol: 


0, 
συρρὰ φή, ἡ, das Zufammengenähte, Orib. [164. 
"συρ-ρέζω, mit od. zufammen verrichten, AP. app. 
συρ-ρέμβομαι, mit umher ſchweifen, Hesych.Mil, 
Συρρεντόν τ. -έντιον, St: B., U. Zovpevrov, 
Ptol., St. Kampaniens, Surrentun, j. Sorrento, DS., 
Str.: adj. -zivog, 8, οἶνος, Ath., Str.: Ew. -ἕντιος, 
ὁ, St. Β. [νοέᾳ ἐπέ τι, Pol. 8, 38, 5. 
συρ-ρέπω, fih mit οὗ. zufammen neigen, τῇ δια- 
σύρρευσις, ἡ, Zufammenfluß, Arist, Phurn.; Ὁ. 
ovo-g£o, zufammenfließen, -ftrömen, 8) eigtl., εἰς, 
Pl. u. W.: übte, von e. großen Denjhenmenge, Hdt., 
Xen. u. A. Ὁ) Ὁ: Dingen ?c., 70x01 συνερρυηκότες, 
aufgelaufene Zinfen,, Pl., Isae.; νοσήματα; Plut. — 
2) mit dem Strome fort-, dahin treiben, Luc.Herm.86. 
σύρρηγμα, τὸ, das Zufammenftoßen in der 
Schlacht, Plut. m. p. 350. E.; Ὁ. 
συρ-ρήγνυμιε, 1) tr. a) zufammen-jchlagen οὗ. 
ftoßen, -[hmettern, zerſchlagen, zerihmettern,, ἐς ἕν 
. ἅπαντα, Ar.; κεφαλήν, Plut.: übte., χακοῖσι συγ-- 
£oonerau, ift von Leiden gebrochen, Od. b) hervor⸗, 
ausbrechen lafjen, πόλεμον, Plut. m. p. 1049 Ὁ. — 
2) intr., Hdt. 1, 80., u. im pass., a) zuſammenſtürzen, 
. aufeinander losbrechen, heftig aneinander gerathen (im 
Kampfe), Plut. ὅ. u. A.: aus-, losbrechen, πόλεμος 
ξυνερρώγει, Thuc., Plut:; ταραχαὶ συρραγεῖσαι 
——— bie über die ©. — Pier u. A.; 
χράυγὴ συνερρήγνυτο, Plut. Ὁ) Ὁ. Flüſſen, toſend [ὦ 
vereinigen, Hdt.: übh fih ver., τρῆμα συνερρωγὸς 
εἰς ταὐτό, Arist, — Dab. 
εἰσύρρηξεις, ἡ, das Zuſammenſchlagen, -ftoßen,Aret. 
συρ-ουζόομαι, pass., mit od. zugleich einwur- 
zeln, Arist., Luc. 
GR.-D, 
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εἰ σύρρεξος, ον, (δέξαν zufammengewurzelt, Schol. 
συρ-ρέπτω, zujammenwerfen, vereinigen, τὶ εἴς 
τι, DS. 15, 12.. [σις, ῬΟ]., Str., Ael.; v. 
συρροή, ἡ, Th., Plut., π. -ροια, 7, — σύρρευ- 
σύρροος, ον; δ[68. σύρρους, (-οέω) zufammen- 
fließend, durch das Fliegen zufammenhangend, Tim. 
Locr., Pol., Arr.u.4. ran 
σιρρῦσις, ἡ, — σύρρευσις, Pol., DS., DH.” 
συρ-ρώννυμι, zugleich ftärken, Philo. 

σύρτης, 0%, ὁ, (σύρω) Art Kloben, um den ein 
Seil läuft, Rolle, Apd. pol. 

Σύρτις, ıdos, ἡ; (σύρω) eigtl. angeihmenm- 
ter Sand, Sandbank, δεῖ. Die zwei großen fliegenden 
Sundbänfe an der libyſchen Küſte mit dem anftoßenden 
Landſtriche, die eine (große ©.) j. Golf Ὁ. Sidra ‚die 
andere (kleinere) ©. von Cabes, Hdt., Arist., Str. u. X. 

Συρτόντκος, ὃ; τι. pr., Inser. 

συρτός, 8, (σύρω) a) gejhleppt, vom Waſſer ge- 
fpült, angeipült, βῶλος, Pol.; ϑεῖον, Str. Ὁ) zu 
ſchleppen, χιτών, 'Schol. Ar., π. ὁ σ., Schleppfleid, 
Boll. m0.t.; [meines Gefinbel, Ar., Lue. 

σύρφαξ, ἄκος, ὃ, = ovoperös, ſchmutziges, ge⸗ 

Σύρῳ αξ, axos, ὁ; ein Ephefier, Arr. 
- συρῴφετός, ὁ, (σύρφος, Hesych., v. σύρω) alles . 
Zuſammengeſchleppte, gefegte, -gewehte, Kehricht, 
Spreu, Hes., Plut. d.: δεῖ. übtr., gemeines Bolt, Pö— 
bei, Sefindel, Com,, Pl., Lue.; δούλων, Pl.; 2dıw- 
zo ‚Lue.: auch ein einzelner gemeiner Menſch, Pl. 
Hipp.:m. p. 288 D.: als adj. ἄνϑρωσοι, ὄχλος, Sim- 
plie. u. a. Sp. ; 

συρφετώδης, ες, (εἶδος) nad) Art des gemeinen 
Gefindels, pöbelhaft, Pol., Plut., Luc. 

σύρω, aor. pass. 20vonV, 1) (τ. 4) ziehen, ſchlep⸗ 
pen, Ὁ. Netz, Plut.; χιτῶνα, Theoer. u. 4. : πηκτέδα 
ἐπὶ χείλεσι, hin u. 8 ziehen, AP. ; νηυσὶν ἠέρα, her- 
beiziehen, führen, Orph.: pass., ſich einherwälzen, v. 
Wogenihwal,AP.; yaoreoı,triehen,ib.: beſ. gewaltſam 
fortziehen, =[hleppen, -ichleifen, AP., Luc., Plut. ; τενὰ 
εἴσω τοῦ ποδός, beim Fuße, Luc. Ὁ) Ὁ. Slüffen, mit 
fi führen, ſpülen, Plut., AP.: anſchlämmen, σύρεται 
ὃ χρυσός, Str. — Pass., iibh. fließen od. ftrömen, Dp. 
16. 46. — 2) intr., fich einherwälzen, Lyc. 217. 

σῦς, σῦόδς, ὁ υ. ἡ, Schwein, jow. zahmes als wil- 
des, 6, Eber, Keiler, 7, Bade, Sau, Hom.u. %.; 
ἄγριος, id., Hdt.,Eur., Xen.; ἀγρότερος, 11.: b.Hom. 
ὃ. als Biln der Stärke u. Wildheit.- [Ὁ in den einfilb. 
Kaj., in den Übrigen vi] 

Züs, ὃ; Sl. am Olympos, Paus. 

συ-σβέννυμι, ὕω, zuſammen auslöſchen, Schol. 
Ar.: pass. übtr., zufammen zu Grumbe gehen, Opp. 
h..2, 477. 

συτσχάπτω, zujammengraben, verſchütten, Th. 

συ-σχεδάννυμι,, ganz zerftreuen, Ar.ran. 904. 

συ-σκεπάζω, mit od. ganz bedecken, Apd. 

συ-σκέπτομαι, |. συσκοπέω. 

συ-σκευάζω, 1) act. a) zufammenpaden; δεῖ. 
zur Abreife zurüften, in Bereitſchaft fegen, Xen.: übh. 
zurecht machen, zu⸗ od. Dorbereiten, δεῖπνον, Ar.; 
δύναμιν, ausrüften, Hdn.; τενά τινι, Imdn mit etw. 
ausr., DS.: zıyi τὴν βασιλείαν, Imdm die Herrichaft 
verichaffen, DH. 3, 35. Ὁ) übtr., erfinnen, anftellen, 
anftiften, Schmieden, πράγματα, Händel, Dem. d. — 
Haufiger 2) med. , jein Geräth zufammenpaden u ſich 
reiſefertig machen, ein, aufpaden, Thuc., Xen.u.4.; ΄ 
εἰς od. πρός τι, Xen., Luc. b) etw. für ſich zuvüften, 
beihaffen,, 'herftellen 2c., δεῖπνον, Phereer.; ὄψον, 
ἐπιτήδεια u. dgl., Xen.; τὴν πορείαν, fich zur Keife 
rüften, id.: δεῖ. ε. Heer aueritften, Xen., Hdn.: übtr., 
κατηγορίαν, vorbereiten, Dem.; τόλμαν καὶ κραυγὴν 
συνεσχευαχσμέγοι, ausgeräftet mit...,id. ο) für ſich ge- 
winnen (recht⸗ od. unvehtmäßig), ἄνϑρωπον, Xen.; 


100B 


1594 : 


τὴν Ἑλλάδα, Dem.; eig ἑαυτὸν τὴν πόλιν, auf feine 
Seite bringen, Plut. d) wie 1, Ὁ) anftiften zc., ri za- 
τά τινὸς od. ἐπί τινα, Plut.,DC., Luc.: v. Menſchen, 
ἐπί τινα, gegen Imd auftiften, aufwiegeln, Dem. 8,5.6. 

ovoxsvdole, ἡ, die Zubereitung, Zurilftung, bei. 
zur Reife od. zum Mari, Xen. Cyr. 4, 2,35. [ΑἹ]. 

συσκευαστής, οὗ, ὃ, der Zubereitende,zıvog, Ol. 

συ-σχευή, ἡ, die Zurüftung 2c., δεῖ. auf dem Thea- 
ter, dh. übte. Gaufelei, Blendwerf, Luc., Han. 

συτσκευωρέομαι, dm., mit-, zugleich anlegen, 
anzetteln, Liſten, Ränke u. dgl., Dem. 18, 259. 

συ-σκηνέω π΄ -όω, Xen., Ael,, mit Imdm in 
demfelben Zelte fein od. leben, Xen., Plut.: δεῖ. mit 
Imdm zujammen effen, Xen., Plut. u. X. — Dav. 

συσκηνήτρια, ἡ, fem. Ὁ. -rno*, Haus-, Tiihge- 
noſſin, Ar. th. 624. ! 

συσκηνέα, dor. -ἃνέα, Hippod. 8. Stob., ἡ, (σύ- 
σχηνος) das Zufammenwohnen, δεῖ. Ὁ. Zuſammeneſſen, 
Xen. 

συσκήνιον, τὸ, — συσσίτιον, plur., τὰ συσκή- 
για, Ὁ. ὃ. fpartanifhen φιδέτια, Xen. Lae. 5, 1. 

σύσκηνος, ον, (σχηνή) ine, Zelte od. Haufe zu- 
jammen wohnend od. lebend, Kamerad, Thuc., Xen,, 
Luc., Plut.: δεῖ. zufammen efjend, Xen. 

συ-σχϊά ζω, ganz umjchatten, bededen, Hes., Eur., 
Pl., Pol. u. A.: ἄγκος πεύκαισι συσχιάζον, durd) 
Fichten Schatten gebend, Eur. Bacch. 1050.: übtr., 
verbeden, verhüllen, ὀνείδη, Dem., DC. — Dav. 

συσκϊασμός, ὁ, das Umfchatten, Aquil. LXX. 

σύσκζἴος, ον, (σκιά) umjdattet, bejchattet, τόπος, 
Xen,, Th. u.U.: τὸ σύσκιον, das Schattige, τοῦ ἀγ- 
vov, P]., Luc. 

συ-σκιρρόομαι, pass., mit hart werben, Gal. 

συ-σκιρτάω, mit hüpfen, tanzen, Ael,, Nonn. 

συ-σκοπέω, mit-, zugleich-, zufammen bejehen od. 
betrachten, nur pr. u. impf,, Pl. — Fut. -σχέψομαι 
Ὁ. -σχέπτομαι (Symm. LXX.), Hdn. 

συ-σκοτά ζω, 1) intr., ringsum finfter od. dunkel 
werden, gem. impers., ξυγεσκόταζε ἤδη, e8 dunkelte 
bereitö, Thuc., Xen., Dem. u. W.; ἤδη συσκοτάζον- 
τος, als es jchon dunkelte, Lys. fr., Plut. — 2) tr., 
rings verbunteln, LXX. 

συ-σχοτόομαι, — συσχκοτάζω 1), Porph. 

συ-σκυϑρωπ ά ζω, mit od, zugleich mürriſch, trau⸗ 
rig fein, Xen. Cyr. 6, 2, 21.: zıvd, Eur. fr. 

συ-σ ung/Lo, zujammenlöthen, Hero. [NT. 

συ-σπὶ &0E00(TT)w,mit-, zugleich zerreißen,MTyr., 

σύσπαστος,ον, u. -τός, ὄν, zufammenziehbar, 
βαλάντια, ΡῚ., Ath., Gal.; Ὁ. 

συ-στι ζω, a) zujammenziehen, Pl.; τοὺς δακτύ- 
λους, τὰς ὀφρῦς, Luc., Plut. u. A.: τὰς διφϑέρας, 
zufammen nahen, Xen. an. 1, 5,10.: συνεσπάσϑαι, 
zufammengefhrumpft jein,DL., Ath. ; bh. λόγοι συνε-- 
σπασμένοι, turze, DH. Ὁ) mit ziehen, med., mit fich 
fortziehen, reifen, τενὰ eis..., Plut. Popl. 6. 

συ-σπειράω, U. -0@, Th. ΒΡ]. 4, 4, 13 (?), zu= 
jammenwinben, ⸗wickeln, »Drängen, ἑαυτόν, Gal.: bei. 
pass., τάξες συνεσπειραμέγη, zujammengedrängte,b.i. 
in Kolonne formirte, Xen.; -ραϑέντες, in Kolonne 
ftehend, id. — Med., fi zufammenziehen, rollen, 
-{hmiegen, Pl., Th., Plut. 

συ-σπεέρω, mit, zugleich ſäen, ftreuen, Geop.; 
τί τινι, mit drunter freuten, Luc. dom, 8. 

συ-σπέν δω, mit Andern jpenden od. Trantopfer 
ausgießen, Dem., Aeschin., Ath. 

συ-σπεύδω, mit od, zugleich betreiben, zıwi τι, 
ob. ın. inf., Hdt.: db. e8 eifrig mit Imdm halten, ihm 
günſtig fein, zıvd, Aesch. Ir. 283., Paus., DC. 

Συσπιρῖτις, ἡ, acc. ἐν, Laudſch. Armeniens,Str. 

συ-σπλαγχνείω, mit Imdm bie Eingeweibe des 
Opferthieres efien, μετά τινος, Ar. pax 1115. 
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σύσπονδος, ον, (σπονδή) mit das Trankopfer 
berrichtend, Aeschin. 
συ-σπουδάξζω, mit ob. zugleich eifrig od. thätig | 
fein, περέ τινος, fih mit um etw. bemühen, Ar.; τὶ, 
ernfthaft betveiben, für Einen, rıvi, Xen.: bh. Imbm 
günftig fein, begünftigen, DC.: aud) mit Imbm wett- 
eifern, id. 63, 26. — Dav. [MAnt. 1, 16. 
συσπουδαστικός, 8, mit ernfthaft betreibend, 
συσ-σαένω, pass., fih geihmeichelt fühlen, Wohl- 
behagen empfinden, zıv£, Pol. 1, 80, 6. a 
συσσάρκωσις, ἡ, (σαρκόω) das Verwachſen mit 
δ εἰ, Gal. u. a. |p. Med. [probl. 25, 8. 
6v0-0600(1T)w, ganz vollftopfen, ausfüllen, Arist. 
συσσεισμός, ὁ, Zufammenräüttelung, dh. Sturm, 
Erdbeben 2c., LXX.; v. | 
συσ-σείω, zufammen ſchütteln, erſchüttern, 72, 
Polyaen., Geop.: übtr., τενά, wankend⸗, trunken ma- 
hen, Xenarch. δ. Ath. p. 693 ©. [94.: pass., Orph. 
συσ-σεύω, mit od. zugleich antreiben, h. Merc. ᾿ 
ovo-onuelvo, mit bezeichnen, SEmp.: med., 
mit Andern zugleich unterzeichnen, Dem., Inser.; ra 
γράμματα, id., Lycurg. ; i 
σύσσημος, ον, (σῆμα) gemeinfhaftlich bezeichnet, 
dh. geaicht, ἀπὸ συσσήμου πωλεῖσϑαι, nad) geaich⸗ 
tem Maaße, Str. p. 708.: τὸ -wor, ein Kennzeichen, 
Men., DS., Plut., AP. 
συσ-σή πὼ, mit faulen machen, τὶ, Arist., Geop.; 
pass., zufammenfaulen, Ael., ΟἹ. ΑΙ. — Dav. 
σύσσηψις, ἡ, das Zujammenfaulen, Arist. 
συσ-σττέω, zufammen fpeifen, zıyd, Ar, Pl.u.A; 
μετά τινος, Arist. — Dav. \ 
συσσίτησις, εως, ἡ, —d. folg., Plut. Lye. 12. 
συσσττέα, ἡ, (σύσσιτος) das Zujammenjpeifen, 
P1.,Ath.u.W.: Speifegefellichaft, Xen. vec.8, 12, Dav. 
„ovosoiTızösg, 3, zum gemeinfchaftl. Speifen gehö- 
tig, οἶχος, νόμος, Ath. p. 143 Ο. 585 A. ; 
συσσίτιον, ro, Eur. Ion 1165., gew. plur., das 
Zufammenfpeifen, gemeinfhaftlihde Mahlzeit, beſ. in 
Kreta (Dosiad, b. Ath. p. 143 A.) u. Sparta, an wel- 
her alle Bürger Theil nahmen Hadt., Pl., Xen, u. X. 
b) —— Speiſeſaal, Pl. legg. p. 762C. Criti. 
p. 112 B. 6. 
συσ-σττοποιέω, mit Brot zubereiten u. Ineten, 
Diosc. [T'heogn., Ar,, att. Br. 
σύσ-σττος, ον, mitipeifend, Hdt.; ὁ, Tiſchgenofſe, 
συσ-σζωπάω, mitſchweigen, App. Pun. 91. 
συσ-συχοφαντέω, gemeinſchaftlich Ränke ſchmie— 
ben, Dem. 59,.41. ; 
συσ-σῴ ζω, a) mit od. zugleich retten, -erhalten, 
Eur., Thue, u: %.: ganz od. vollftändig erhalten, be- 
wahren 2c., Eur., Ar., Pl. Ὁ) beobachten, beachten, Pol. 
συσ-σ ὡμᾶτοπ oı&w,einverleiben, Arist. 
σύσσωμος, ον, (σῶμα) ine. Körper vereinigt, NT. 
συσ-σωρεύω, zufammenhäufen, DS., Ath,, Ios. 
συσ-σωφρονέω, mit od. zugleich befonnen, ver- 
ftändig fein od. handeln, Eur. 1A. 407. 
. συστἄδην, adv, — d. folg., μάχεσϑαι, Pol.; ἡ 
6. μάχη, DS. 41,7. 
, συστἄδόν, adv., (συνέστημι) beifammenftehend, 
in dev Nähe, cominus, bei. ἀγωνέζεσϑαι, DC. ; ai σ. 
μάχαι, Thuc., Hdn., 
συ-στϑεύω, ganz braten, Ar. Lys. 844. 
συ-σταϑμάομαι, dm. abmefjen, βάρη, Iambl. 
συσταϑμέα, ἡ, Vermiſchung zu gleihem Gewicht, 
Diose., Th, ar.; Ὁ. ! 
σύτσταϑμος, ον, von gleichen Gewicht, Gal. 
συσταλτέον, adj. v. zu συστέλλω Schol. I. 
συσταλτικός, 8, (-στέλλωλ) zufammen ziehend, 
«beengend, Eucl., Aristid. Quint. [Nie. fr, 3, 13. 
συσταμγέζω, (στάμνος) in Ein Gefäß thun, 
συστάς, δος, ἡ, (συνέστημι) a) dicht zuſammen⸗ 
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ſtehennd; συστάδες ἀμπέλων, in Biereden οὗ, τι. U. 


iu quincuncem gepflanzte Weinftöce, Arist. ha. 7,11. 
Ὁ) συστάδες ϑαλάσσης, ὀμβοίων ὑδάτων, Pfitgen 
von zujammengelaufenem ftehenden Meer- od. Regen⸗ 
waſſer, Str. p. 773. 

συτ-στἄσιάζω, a) intr., mit am Aufftend Theil 


| nehmen, denſ, unterftüen, Thue., Lys., Plut.u. 4. Ὁ) 
| tr, mit aufwiegeln, DC. 35, 14. — 


Dav. 
συστἄσιαστής, οὔ, ö,derMitempörer,Ios,NT. 


᾿, σύστᾶἄσις, ἡ, 1) (συνέστημι) 1) das Zuſammen— 


4 ftellen, bb. Ὁ. Zuſammenſetzen, Anorbnen, Anorbnung, 


| ἡτῶν ὡρῶν τοῦ ἐνιαυτοῦ 0.,Pl.;moayuozwv, Arist.; 
| προσώπου, einite Haltung des (Θε 8, Plut.: An- 
᾿ age, Blan, τῆς ἐπιβουλῆς, Pol, Ὁ) das Vorftellen, Em- 


| Hat., Pl. ὦ) 
DC. d) v. Saden, das Zufammenfinten, Dicht, Feſtwer⸗ 
bden, Hipp.,Plut. u. W.:d. Zuſammenlaufen, ὑδάτων, 


| Plut. u. W. ; νόσων, 


pfehlen, Pol., Plut., DH. — II) (συνέσταμαι) 1) das 


| Bujammentreten, dh. a) Zufammenvottung, Aufftand, 
᾿ Parteiung, Thuc., Dem.; πρός τινα, Pol., Plut.: 
| ie yvouns, Aufregung, Eur., Thuc.:.b) das 


njammentreffen im Rampfe, dh. Treffen, Schlacht, 
ereinigung, Berbinbung, &9vuxat, Pol., 


Th.; der Säfte, Plut.: au) = ovoras Ὁ), DS.: Fü⸗ 
gu „ Derbindung, Tim. Locr.; λόγων, Pl. e) das 

ie GSeftalten, dh. Entftehung, Urſprüng, Anfang, Pol., 
Berlauf, Pl. ; -oıv λαμβάνειν, 
{ὦ geftalten, entftehen ꝛc. Arist., Pol.u. U. — 2) das 


Zufammengetreten fein, dh. a) Dauer, Beftand, Halt, 


Plut.;.-ıv ἔχειν, λαβεῖν, Beitand, Halt haben, -beform- 
men, id. b) Bejhaffenheit, Verfaffung, ἡ τοιαύτη ξ. 
ἅπαντα μενεῖ yoovov,Pl.; πόλεων, id. πολιτείας, 
Berfaflung, Pol,; σώματος, DE. --- 3) δα8 Zufam- 
a αν dh. Stoff, Beitandtheile, auch pl., Arist., 
ut..u. 2. f 


συ-στἄσιώτης, ou, ὃ, der Mitempörer; Partei- 
mann, Hdt., Str., Luc. i [Schol. I. 
συστἅτης, ou, ὁ, (συνίστημι) pl, Dadhiparren, 
συστᾶἄτικός, 3, (συνέστημι) a) zulammen ma- 
chend, verbindend, opp. διαχυτικός, Th., SEmp. Ὁ) 
vorftellend, empfehlend, ἐπιστολή, Empfehlungsbrief, 
NT., u. ohne ἐπ... DL. ; ſprichw. τὸ χάλλος πάσης 
-χώτερον ἐπιστολῆς, ift empfehlender als jeder Em- 
pfehlungsbrief, Arist. b. DL, u. Stob. 
σύστἄτος, 3, (συνίστημι) beitehend, SEmp. 
συ-σταυρόω, mitlreuzigen, NT. 
συ-στεγάζω, zuſammen od. ganz bebeden, τί 
τινι, Pl.: pass, Xen. 
συ-στεγνόω, jujanımenlöthen, Hero. h 
συ-στέλλω, 1) zuſammen- od. einziehen, a) eigtl., 
τὰ ἱστία, Ar.; τὸ πρόσωπον, Luc.: pass., ſich zuſ., 
ἀὴρ-ἔλλεται, Th. u. A.; auch ſich zufammenjchmiegen, 
⸗ducken, συσταλέντες, Dur. (ſo med. ἑαυτὸν σ., Ar.): 
συνεσταλμένοι τοῖς ὄγκοις, gedrungen, DS.: med,, 
etw. von [ὦ zuſammenziehn, Ialuarıa, Ar. Ὁ) ein- 
od. beichränfen, verlürzen, verringern, τόπος eig μέτρι-- 
ον συνεσταλμένος, Xen.: δεῖ. Übtr., τὴν δίαιταν, 
Hipp. ; τὶ εἰς τὸ μέτριον, ΕἾ. ; pass., τεσϑαν εὶς εὖὐ- 
᾿ τέλειαν, ſich wohffeil einrichten, -Thue.: ὑπόσχεσιν, 
abihmwädhen, Isocr.; δυσμένειαν, Plut. dh. 6) bemü⸗ 
thigen, beugen ‚. nieberichlagen, Eur. fr. ; καὶ ταπει- 
γοῦν, Pl., Isoer. u. A.: pass., gedemüthigt, dh. auch) 
demüthig, Heinmitthig, muthlos werben, Eur., Pol., 
Plut.d).in der Milttäripr. αὐ im pass., fi) feft an- 
fhließen, συσταλείς, feit gejhloffen, Ar. vesp. 424. 
Lys. τ ) zurüdbrängen,, εἰς τὸ τεῖχος, Plut.: 
pass., ! zuruͤckziehen, id. 6) b. Rhet., φράσιν, λέξιν, 
abihmwäshen, DH.:b. Gr. corripere, e. Bolal kurz brau- 
chen, u. pass., furz fein. — 2) ganz befleiden, umhiil- 
len, τενὰ πέπλοις, Eur., Luc., NT, 
συ-στεν ἀ ζω, mitjeufzen, plloıs, Ear;, NT. — 
Daf. -στενάχομαι, Nonn,, u. -στένω, Arist, 
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'συ-στενοχρἕω, mit in bie Enge treiben, Plut. 
συ-στεφὰνηφορέω, mit Kränzetragen, Scol.22. 
συ-στεφάἄνόω,., mit fränzen, AP. — Med,, fi) 

mit befxängen, zevf, mit Imdn, Dem. Mi 
σαυ-στέφω, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Inser. | 
σύστημα, ro, (συνέστημι) a) ein aus mehrern 

Theilen beftehendes oder zufammengefettes "Ganze, 

ἀριϑμοῦ, Pl.; τραγῳδίας, Arist. u. A. φάλαγγος, 
τάξεως, Aufftelung, Pol.u.X.: Haufe, Menge, Heerde, 
ζῴων, inmworoopelwov, ῬΟΙ. : “δεῖ. a) Corps, Heerab- 
theilung, gew. done. beftimmten Anzahl, μεσϑοιρόρων, 
δορυφόρων, Pol., Plut. u. A.: Kollegium, Korpora- 
zion, ἱερέων, Pol. u.%.; v.röm. Senat, Plut.: v. Thie⸗ 
ren, Heerbe, Pol. Ὁ) Berfafjung u. Anordnung des 

Staats, δημοκρατίας, Pol.; πολιτειῶν, id.: Gtaa⸗ 

tenverein, τῶν Aycımv, id. c) ein aus mehrernLehr- 
ſätzen zuſammengeſetztes Ganzes, Kehrgebäude, Syſtem, 

SEmp., Arr, Ep., Sp. d) in der Metrik, die Verbin⸗ 

— versus nexi zu einem Ganzen, Gr. e) in 

der fit, Attord, Pl., Eucl., Aristox. ἢ) Anhäufung 

des Blutes oder der Säfte, Gal. — Da. 
συστημᾶτικός, 3, zu e. Öanzen verbunden, fy- 

ſtematiſch ἐπιστήμη, SEmp.: in Ὁ. Muſik, weraßo- 

Act, Webergänge, Plut. b) angehäuft, bei. σφυγμός, 

gedrängter Pulsfchlag, Med. 
συ-στηρέζω, zujammen befeftigen, Ptol. 
ou-oriyaoneı, Nonn. 34, 255. u. -στοιχέω, 

mit in derjelben Reihe od. Linie ftehen, Pol. 10, 21.; 

dh. übtr., zu derſelben Art gehören, NT. 
συστοιχέα, ἡ, das Zufammenftehen in Einer Reihe 
od. Zinie,Schol. : das Gehövenzu Einer Gattung, Klaffe, 

Kategorie, Arist. ö.: übr. ſ. ὃ. folg.; Ὁ. 
σύ-στοιχος, ον, a)mit Andern zufammen in der- 

jelben Reihe od. Linie ftehend; Dh. von Devfelben Klaſſe, 

Ordnung, Gattung od. Art, zufammengehdrig,, ver- 

wanbt, übeveinftimmend, entiprechend, Arist. d. (ngl. 
top. 2, 9. 4, 8.), Th., Pol. ‘Bei den Gr, σύστοιχα, 
die mit demfelben Organ ausgeſprochenen Buchſtaben 
aber ἀντίστοιχα, die ihren Eigenschaften nach einander 
entfprechenben; m. ὅμοιος verb., Arist.; dieſe Eigen- 
haften συστοιχίατι. ἀντιστοιχία, Gr. b)zufanımenge- 
drängt, Luc. hist. 43. — Adv., -yws, Arist. 
συστολή, ἡ, (ς-στέλλω) a) das Zufammenziehen, 
opp. δεαστολή, Plut., Gal.:. dh. Einſchränkung, Plut.: 

Einſchränkung der Ausgaben, Sparfamteit, Pol., Plut. 

b) Verkürzung eines langen Vokals, wie ἔσαν [. ἦσαν, 

Gr.; auch kurze Ausſprache einer langen Sylbe, Plut. 
συ-στολέξζω, a) mit befleiden, δ. Kleid fertigen, 

ἀγάλματα λίνῳ, e. Kleinod fertigen aus Garn, Eur. 

Or. 1433. b) vereinigen, AP. 7, 419. 
σύστομος, ον, (στόμα) mit zufammengezogenein 

od. ſpitzigem Munde, Arist. : mit enger Mündung, Ar- 
chyt. — Dav. ΄ 
συστομόω, einmünden, Str. p. 808. 
συ-στον ἂχ ἐω, — συστενάζω, Qu. Sm. 1, 296. 
συ-στορέννυμι, 1. -0Topvvw, Jambl,, 211: 
fammenbreiten, =legen, Diph. - 
συ-στοχάξομαι, dm., mit od. zugleich zielen, 

τινός; nad) etw., MAnt. 3, 11. 
ovoroäretc, ἡ, gemeinjhaftliher Feldzug oder 

Kriegsdienft, Xen., DG. ; v. 
συ-στρᾶτεύω, U. med. -revoueı, mitod. zuſam- 

men 5 Feldzug machen od. Kriegspienfte thun, Hdt., 

att. Br. ἢ 
συ-στροἄτηγ ἕω, a) Mitfeldherr fein, Dem., Plut. 

b) etwas liſtig beweriftelligen, τὺ, Str. p. 259. 
συ-στρἄτηγος, ὁ, Mitfeldherr, Kollege des στρα- 

τηγός, att. Pr. 2 att. Br. 

GV-0ToÄdTLWrns,0v,6,Mitjoldat,Kriegsgefährte, 
Aa ρον υδος, ἡ, fem, Ὁ. vhg. Ios. m. 

α. Sp. | 
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συ-στρἄτοπεδεύομαι, dm.,mitein Lager auf- 
ſchlagen od. beziehen, Xen. an. 2, 4, 9. 
σύστρεμμα, τό, (συστρέφω) a) das Zuſammen⸗ 
gedrehte, Knäuel, P. Aeg.: db. Ὁ. allem Knäuelförmi- 
en, Geſchwulſt, Hipp.: ſtarke Regentropfen, Arist.: 
otiger Stuhl, Med. Ὁ) Haufe, Schaar, Pol. : im der 
fp. Taktik e. Abtheilung von 1024 M. leichten Fuß— 
volks, Arr. t.16, 3., Asclepiod. t. 6, 3.: der Anflih- 
rer def. -ματάρχης, ov, ὃ, ibid. ͵ 
συστρεμμἅτιον, τό, dem. Ὁ. vhg. ; ὑδάτων 
Strudel, Arist. mir. 28. [feft machend, Hipp.; v. 
« συστρεπτιχός, 3, zuſammendrehend, -ziehend, 
συ-στρέφω, a) zufammen drehen, wideln, ballen, 
NT.; χόμας, fräufeln, Theodeect.: dh. herummirbeln, 
Aesch. fr., Ar. Lys.975.: pass., fich -drehen, -wivbeln, 
Arist.: ouveoroauuevos, gefväufelt, verwidelt, ver— 
ihlungen, σπέρμα, Arist.; ξύλα, ῥίζα, Th. : ἑαυτόν, 
fich ducken, kauern, Pl., Arist. u. X.; jo pass., Plut.: 
ἵππον, zujammennehmen, Plut. Ὁ) zufammenbringen, 
vereinigen, &9%vog, Hdt.: pass., ſich ſchaaren, ſammeln, 
zufammentotten, Pol.; Ὁ. Thieren, Arist.; DB. fich zu 
etw. vereinigen, Hdt., Thuc.; ἐπέ zıva, gegen Imd, 
Aeschin. c) Dit zufammendrängen, dicht, feſt, haut ma⸗ 
chen, Ath.: dh. pass., fich verhärten, verdichten, Hipp., 
Arist.: συνεστραμμέγνος, gebrungen, Arr, Ep.; v. 
Menſchen, fich Dicht zufammendrängen, dh. als t.t. Der 
Taktik, ſchließen, Thuc., Xen. ; ἐν σφέσιν αὑτοῖς, an 
einander, Thue.2,4.; δ. Hdt. συστρέφεινιἑωυτούς. ἃ) 
zuriiddrängen, pass., fid) zurüdziehen, opp. προεκ- 
ϑεῖν, Thuc. 7, 30., vgl. συσπάω. e) Ὁ. Ausdrud u. 
Styl, gedrängt, kurz u. bündig fchreiben, σ. τὰ ἐνϑυ-- 
unuere, Arist., τὰ νοήματα, DH., die Gedanken zu- 
jammendrängen ; συνεστραμμένη ἀπαγγελία, λέξις, 
Ὁ. fonzije, gebrängte, periodifche Ausdrud, DH. ö., 
Dem. Phal.; ῥῆμα βραχὺ καὶ συνεστραμμένον, 
furz u. bündig, Pl. f) fchnelf hintereinander vorbrin- 
gen, Antiphan. fr. 52. 217. 
συ-στροβέω, zuſammendrängen, Sp. 
ov-0orooyyüvkllo, Nicom. fr. 3, u. -γύλλω, 
abrunden, τὴν οὐσίαν, Ὁ. i. verzehren, Alex. fr. 241. 
συστροφή, ἡ, (-στρέφω) 1) das Zufammendre: 
ben, »brängen, Pl. polit. p. 282 E. — 2) das Zufam- 
mengebrängte, jede dichte Maffe, νεῶν, Pol.; ὄμβρου, 
Platregen, id.; ἀνέμου, Wirbelwind, id. : δεῖ. a) eine 
verfammelte Menſchenmenge, Rotte, Volkshaufe, Kriegs— 
ſchaar, ylobus, Hdt., DH., DS. u. U.; κατὰ ovoroo- 
pas, in Gruppen, DH. b) Mafer im Holze, Th., Poll. 
9) Geſchwulſt, Anhäufung ausgetretener Säfte, Hipp. 
4) Ὁ. Styl, Gedrängtheit, Kürze, Dem. Phal, DH. 
συστροφία, ἡ, (συστρέφω) a) Gewandtheit, Lift, 
Pol. b) Umgang, DH. de Din: 7. 
ov-orvyvalo, mittrauern, Simpl. Epict. 
σύ-στῦλος, ον, mit dicht ftebenden Säulen, ὃ. i. 
mit 2 Diameter Zwifchenweite, Vitruv. 3, 2. 
συ-σῳάζω, mit morden, Eur.IT.685. [tyll.Dav. 
συ-σφαιρέζω, zufammen Ballfpielen, Plut., An- 
συσφαιριστής, ὁ, Genoſſe beim Ballfpiel, Pi. 
ep., Ath. [MTyr. 13, 4. 
συ-σφάλλομαι, pass., mit ftraucheln od. fallen, 
συ-σφηκό , zufammenfligen, feft verbinden, Ti- 
mon b. DL. 2, 6. [abs., Ath. u. A. — αὐ. 
συ-σφέγγω, zufammenjchniren, »ziehen, τὲ, API.; 
συσφιγκτήρ, ἤρος, ὃ, ein enges Kleid, LXX. 
σύσφιγκτος, ον, (-σφίγγω) zuſammengeſchnürt 
οὗ. gebunden, LXX.; τὸ σ., Ὁ. Hafen, ib.; σύσφι- 
μα, τό, pl., bie Kette, ib.; σύσφιγξις, ἡ, das Zus 
ſammenſchnüren, Feftbinben, ib. 
FVEYETN0L09,T0,(ovv£zw)Behälter,Käfig,Stob. 
συ-σχημᾷἅτέζω, a) act., wonad) bilden, geftalten, 
Plut.; zroög τι, nad) etiw., Arist. b) med,, «) fid) wo- 
nad) b. oder richten, πρός τινὰ vd. τι, Plut. β) von 


συστρατοπεδεύομαι — σφάγιος 


den Geftirnen, eine Stellung gegeneinander annehmen, 
SEmp., Procl. — Dav. δ κοι 

Gvoynuärıauög,ö,Rouftellazgion,SEmp.,Procl. 

συ-σχολάζω, a) feine Mufe worauf verwenden, 
δεῖ mit ftudiren, Plut. Ὁ) τενέ, mit Imdm gelehrten 
Umgang pflegen, fow. Ὁ. Schüler, bei Imdm ftudiren, 
Ath., Plut. B., αἴϑ Ὁ, Lehrer, unterrichten, v&ors, Plut. 
c) Imds Mitſchüler fein, -λάσαντα Χρυσέσπῳ ne- 
ρὰ Κλεάνϑει, Ath. — αὐ. - 

συσχολαστής, οὔ, 6, Mitſchüler, DH., Str., Plut. 

σύσχολος, ον, (σχολή) ganz müßig od. ruhig, 
τὴν ψυχήν, vuhig im Gemilth, Hierocl, "Ὁ 

σύτο, 3 8. aor. syne. ZU σεύω, w.. 

Σύφαξ, axos, ὁ, 8. Ὁ. Numidien, Pol. DS.u, X. 


σῦφαρ, τό, a) die alte Haut, welhe Schlangen ı. | 
Inſekten abftreifen, ὄφεως, Luc. Herm. 79. Ὁ) bie‘ 
Haut auf der Mil), Lex. c) e. alte Berfon, σ. Faver- | 


| 


σύφόρβιον, τό, (σῦς, φέβω) Sau⸗ od. Schwei- | 


ται, Lye. 793. 

σύφεός, ep. σύὕφειός, Od. 10, 389., ὁ, (σῦς) 
Schweineftall, -tofen, Od., Parth.; ovpeovde, zum 
Schweinefofen hin, Od. 10, 320. ὦ 


neheerde, Arist,, DH. u. A. [hirt, Hom., Plut. w. W. 
σὔφοοβός, ὃ, (σῦς, φέρβω) Sau- od. Schweine- 
σύῦφός, ὃ, — συφεός, Lye. 676. 
ovxvazis, adv., (συχνός) häufig, oft, Luc. 
σύχνασμα, τό, (ovyvalw) das häufig Gethane, 

Poll. 6, 183. zw. 


συχνός, 8, (συνεχής) zujammenhaltend, db. a) an⸗ 


haltend, lang, χρόνος, Hdt.; συχνῷ χρόνῳ ὕστερον, 
geranme Zeit Später, Xen. τι. M; ἔργον, anhaltend, 
ſchwierig, Pl.; πραγματεία, langwierig, Dem. ; λό- 


γος, ununterbroden fortlaufend (im Gegnf. furzer | 


Süße), Pl. b) häufig, reichlich, zahlreich, viel, groß, 
ἔϑνη, πόγοι, Hdt.; συχνοὶ οἰκεῖοι ἔνδον ἦσαν, Thuc.; 
οὐσία, Ar.; ἀργύριον, Plut. u. U. 8.; τὸ πολίχνιον 


συχνὸν ποιεῖν, volfveih machen, Pl.; χώρα ouyvn 


καὶ εὐδαίμων, volkreich, Str. ce) δ. Zahlen, auf ein- 
mal, Plut. m. p. 429 C. — Ady. συχνόν, a)v. Raum, 


ziemlich, διεαλείσεειν, weit ab, Xen., mooedavver, 


weit vor, id. u, A. Ὁ) oft, häufig, Pl. u. W.; auch συ- 
yva, Plut., Luc. u. W.; συχνῷ, bei Weiten, BeArlwv, 
Pl.: comp. -ότερον, Aristaen. 

σύὕ ὠδῆης, ες, (σῦς, εἶδος) ſchweiniſch, δεῖ. gefräßig 
wie ein Schwein, Phil. u.a. Sp. 


opäyeioy, τό, (σφάζω) Schlact- od. Opferbet- 


ten, das Blut des Opferthiers aufzufangen, Aesch. 
Ag. 1063. (nach Herm. adj. u. auf στέγη zu beziehn, 
aljo „Mordhaus“), Eur., Ar. ὁ 

σφᾶγείς, ἕως, ὁ, (σφάζω) a) Schlächter οὗ. 
Mörder, Bur., Xen., Pl. ep: u. X. b) übtr., Schladt- 
od. Mordſchwert, Opfermefjer, Soph., Eur. 

opäyn, ἡ, (σφάζω) a) das Schlachten, Opfern, 
Morden, Mord, sg. u. pl., Att.; αἵμᾶτος σφαγή, 
Mord- od. Opferblut, Aesch. Ag. 1362. : fo bloß σφα- 
yn, Aesch, Pr. 865.: δ. Fleiſch eines Gemorbeten, ib. 
1581. b) die Todeswunde, Soph. Tr. 714., Eur. El. 
1228. Or. 291. ο) die Kehle (eigtl. der Raum zwifchen 
den Schlüffelbeinen, wo man die Opferthiere ἐ ſchlach⸗ 
ten pflegte, jugulum, Thuc., Xen., Arist. u. A. 

Zyayla, ἡ, |. Zypartnota. 

σφ γιάξω, (σφάγιον) Dpferthiere jchlachten, 
opfern, Ar.; gew. im med.,Hdt., Xen. u. A. — Pass,, 
Hdt., Ar., Xen. — Dav. [d. Mord, Eur. 

σφᾶγιασμός, ὃ, das Schlachten, Opfern, Plut.: 

σφάγιον, τό, a) das Schlacht- od. Opferthier, 
Schladjtopfer, Att.: pl., Das Opfer, id.; τὰ σφάγια 
γίγνεται καλά od. χρηστά (Hdt.), d. Ὁ. ift ginftig, 
Aesch., Hdt., Xen.; au) nur τὸ σφ. y., Hdt. b) das 
Opfern, Schladhten, Eur. Or. 658. 811. 

σφἅγιος, 3, (σφάξω) a) ſchlachtend, opfernd, E/- 


1: 


| 


. gel, eines'Balles, Il., |P. Ep., AP. 


röom Kaiſern mit Bezeichnung des darauf zu erhalten- 
den Geſchenks, DC. 61, 18. 


τς σφαγίς — 


οφη, Man. ; μόρος, ὃ. Mord,Soph.: κατατάσιες (pAE- | 
βῶν.... σφαγιαί εἶσιν, find töbtlih, Hipp. b) Kehl-, 


σύριγγες, Max.: φλέβες = σιρξαγίτιδες, Hipp. 
 σφᾶγίς, ἔδος, ἡ, Schladht-, DOpfermeifer, Eur. : 
Küchenmeſſer, Polyaen., Babr. ſſelader, Arist.\ 
σῳγῦτις, δος, ἡ, pyAıy,(ogeyn)Rebl- od.Droj- 
δῳάγνος, ö, ein langherabhängendes Moos der 
Bäume, Plin.: nad) Diose. aud τ ἀσπάλαϑος. 
σφ ἃ δ α ζω, eigtl. krampfhaft zuden, zappeln, ftranı- 
peln, Hipp: u. X.: al8 Zeichen der Ungeduld od. des 
Schmerzes 1. Muthwillens, Aesch. Pers. 190., σὺ 
δὲ σφαδάζεις πῶλος ὡς Eüyooßte, Soph.tr.; ὁ ὅπ- 
πος πληγεὶς σφαδάξων ἀποσείεται, [ὦ baumend, 
Xen, Pol.: dh. heftig verlangen, ἐπί οὔ. πρός τι, 
Plut. π΄ a. ©p.; ὑπέρ τινος, id, Ages. 35, 
op&davoc, 3, Ὁ. %8.f. σφεδανός, 1]. 
σφᾶδασμός, ὁ, (σφαδᾷζξζω) Zuden,trampfhafte 
Bewegung, -σμοί τὲ καὶ ὀδύναι, Pl. legg. p.579E. 
spa δδὺω, boeot. f. σφάζω, Inser. : 
σφάξω, neuatt. σφάττω, f. σφάξω, aor. ἔσφα- 
ξα, pf. p. ἔσφαγμαι, aor. 1 p. ἐσφάχϑην, Pind,, 
Eur., Hdt., gew. aor 2 p. ἐσφᾶγην, ſchlachten, Hom. 
(immer Ὁ. Hausvieh); og. zul ἐχδέρειν, Pl.: Dh. 
opfern, Hom. ; σφαχϑεῖσα 'Iyıy&veıe,Pind.,Aesch., 
Eur, ; τινὰ ὑπὲρ πάτρας, für Ὁ. Vaterland, Eur.: 
ohne acc, op. Τῇ, der Erde Opfer darbringen, Xen.: 


δεῖ. bie Kehle des geſchlachteten Opfertbieres aufichnei- 


ben, Od. 3, 454., vgl. Eur. IA. 1517.: übh (mit e. 
ſchneidenden Inſtrumente) tödten, morden, Τὰ: τοὺς 
πολίτας, Aeschin.; oparreı ἑαυτήν, Xen.n. 1. Att. 

σιραῖρα, as, ἢ, Kugel, Tugelrunder Körper, P1.; 
als. ftereometr. Körper, Plut.: insbe. 4) δὲν Ball, 
Spielball, PI. τι. U.; σφαέρη παίζειν, σφαῖραν δί-- 
πτειῖν, Ball ſpielen, Od.: σφαῖραν ἀπέδειξε τὴν πα- 
τρῴαν οὐσίαν, d.t. verſchleuderte es, Alex, fr. 241. 
b) Erhfugel, Str.; Himmelskugel, Arist.; v Himmels⸗ 
körpern, σελήνης, Th.; dh. πλανωμένη, Planet, Plut.: 
ἀπλανής, Firſtern, id.: ἀέρος, Yltmotphäre, Arist.: 
auch künſtlich nachgebildeter Globus, Hermes. 2, 88., 
Str.; ἀστρολογική, Plut. 6) pl;, e. Fauſtarmatur der 
Fauſtkämpfer, die wahrich. m. Tugelartigen Buckeln δος: 
jeßt mar, Pl., Plut. — Dav. 

σφαιρεύς, ἕως, ὃ, der erwachſene Süngling in 
Sparta, Paus. 3, 14, 6., Inser. N 

σφαιρηδόν, adv., (σφαῖρα) nach, Art einer Ku— 


Σφαιρέα, ἡ, fl. Inſel δεῖ Trözen, Paus. 


σῳφαιρέζω, (σφαῖρα) Ball fpielen, ῬῚ., Plut. u. 31. 

ogyaıgıxos, 8. a) die Kugel betreffend, τὰ σῴ., 
Lehre von δ, Kugel, Eucl.: fugelfdımig, σώματα, 
Plut. b) den Ball betreffend, ἡ -κή, = σφαιριστι;ή, 
Ath. p. 14 B. ο) die Himmelsförper betreffend, ſphä— 
riſch, ἀρεύ μοί, Nicom.; λόγος, Procl. ; Lehre 
Ὁ, Ὁ. bewegten Körpern, Nicom. 

σφανρέον, dem. dv. σῴαῖρα, a) Heine Kugel, Pl. 
ep., Arist. u. 31. 'b) fleiner Spielball, Ath. c) e. Art 
Heiner Pilze, DH. d)"e. fugelförmige Marke unter Ὁ. 


σφαίρὕσις, ἡ, τὶ σφαϊρισμός, 6, Artem. 4, 
69., (ςοέζω) das Ballipielen, Arist. rhet. 4, 11. 

σφαιριστήριον, τό, = σφαιρίστρα, Th. ch. 
6 (21) 3. €. [Antig. Car. b. Ath. p. 548 B. — Dav. 
 OpaLgrorns, οὔ, ὁ, (-δέξω) der Ballfpieler, AP. 

σφαιριστικὸς, 3, das Ballfpielen betreffend, ἡ 
=27, se. τέχνη, Öeihidlichfeit im Balljpiele, Arr. Ep., 
ΟἹ. Al, Ath. : darin geübt, ὁ -x05; ein gejchidter Ball: 
fpieler, ΟἹ. Al. x * 
 opeaıplorge,n,Ballplak, -haus, Plut.m.p.839B. 


σφραιρῖτις, ıdos, N, (σφαῖρα) eine tugelförmige 
Aypreffenart, Gal., At. ⸗ 


Er 
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σφαιροειδής, ἕς, (εἶδος) Ingelartig, -Fürmig, 
Pl., Xen., Plut. u. 3(.; adv., -δῶς, DL.n. W.: τὸ 
op.,d. elliptiihe Sphäroid; — d. längliche 
Rotaziong-Ellipfoid; Zrrtriarv, Ὁ. abgeplattete EI- 
Yipfoid, Archim. ε ——— 

σφαιρομᾶχέω, (μάχομαι) a) Ball ſpielen, Pol. 
16, 3 1, 6 Ὁ mit der * der Faufttampfer kam⸗ 


pfen, Pl. legg. p. 830 E. — Dav. 


σφαιρομᾶχέα, ἡ, a) das Ballipiel, Poll.9, 103. 
b) das Spielgeſecht mitder opaige e), Poll. 3,148. 
σφαιροπαικτική, ἡ, (Tell) — σφαιριστίξη, 
Sopat. [ὕλην, Str., Plut. 
σφαϊρο-ποιέω, Tugelrund machen, σώματα, 
Σφαῖρος, ö, myth. u. gew.n. pr.,Paus.‚Ath.,Plut. 
σφαῖρος, ον, (σφαῖρα) fugelvimd,Emped.— Dav. ᾿ 
σφαιρόω, 1) runden, rumd wie eine Kugel ma- 
chen, Al. Aphr.: pass., rund werben, Aret., Gal.; 
στήϑεα ἐσφαέρωτο, Theocr., Diose. — 2) mit e. 
Kugel verſehen, ἀχόντια ἐσφαιρωμένα, die ftatt der 
Spiße einen runden Anopf haben wie unfere Rappiere, 
Xen.‚Arist.;y000gpoı, σιδήρια ἔσφαιρ.,ῬΟῚ ‚DC. Dat. 
opalewue, τό, jeder abgerundete Körper, bei. 
plar., a) die runden Gewichte od. Gegengewichte in der 
Wagichaale,Arist. b) Himmelsförper, Man. ὁ) die Hin⸗ 
terbaden, SEmp. P. 2, 16., Schol. 
σφαιρών, @vog, ὃ, (σφαῖρα) e. rundes Fiſcher- 
neß, Opp. ἢ. 3, 83. : P. Aeg. 
opalgwoıs, 7, (-000) fugelförmige Rundung, 
. Opaı9wr7E, 700g, ὃ, (-00m) ein lederner Rie- 
men, die Schuhe zu jchnüren, tab. Her. 
σφαιρωτής, οὔ, ὃ, (-0m) der zurundet, Syn. 
σφαιρωτός, ὃ, (-000) mit Kugeln befeßt, ἀχόγ- 
τι, — ἐστιραιρωμένα, |. σφαιρόω, Ken. 
σφὰκελίας, οὐ, 6, der mit dem σφάκελος Ber 
haftete, fonft Ὁ. Th. cpl. 5, 9, 6 (. -λέσας). : 
σφὰᾶκελέζω, 1. al8 dm., -ἔζομαιν, Hipp. π. ἃ, 
Μαᾶ,, a) am σφάκελος, w. |., leiden, ἐσφαχέλισέ re 
τὸ ὀστέον καὶ ὁ μηρὸς ἐσάπη, Hdt., Phereer.; -At- 
σιν ὀστοῦν, Pl.u.X. Ὁ) von Gewächſen, brandig 
werben od. fein, Th. ce) heftige mit Konvulſionen ver⸗ 
bundene Schmerzen haben, Gal. u. a. fp. Med.: δῇ. 
itbtr., in Angft fein, Crat. — Dan. " 
opä&xrskıouds, ὃ, — σφάκελος, Hipp. 1. a. 
Med.; v. Pflatzen, der Brand, Th. _ Ξ 
σφάκελος, ὃ, δεῖ Med. Ὁ. Hipp. an a) die gänz- 
liche Auflöfung ſow Der feften ala weichen Theile des 
animal. Körpers, alfo δεῖ. Knochenfraß u kalter Brand, 
Hipp., Gal., Doch vorzugsweis das erflere, worauf 
auch Gal. den Begriff des σφ. beſchränkt. Ὁ) heftige 
Entzündung, heftiger mit Konvulſionen verbundener 
Schmerz u. die Konvulſionen ſelbſt, Aesch. Pr. 800., 
Eur. Hipp. 1353., Opp.: δ. p. iibtr., op. ἀνέμων, 
die rud- od, floßmweis wirkende Gewalt der Stitrme, 
Aesch. Pr. 1047. (85. σπάω, ‚Krampf, Konvulſion“ 
Grundkdtg.) 
σφᾶκος, ὁ, Salbei, salvia pomifera, Com., Th. 
Σφακτηρία, αὐ ΣΦ αγ ία, ἡ, ῬῚ. δέν, π΄ -γέαι, 
αἱ, Xen., feine Snfel vor dem Hafen von Pylos in 
Mefjenien, j. Sphagia, Thuc. u. A. 
σφάκτης, ov, 6, Schlächter, Mörder, Zenob.; 
fem. -roıe, ἡ, Ael. δ. Suid. 
σφακτός, 3, (σφάξω) geſchlachtet, genordet, dei- 
te, Eur. Hec. 1077. [Opfervieh, Poll. 
σφάκτρον, τό, (σφάξω) Zoll für geſchlachtetes 
σῳφᾶλερόνηκτος, ον, (νήχω) gefährlich zum 
Schwimmen, ποταμός, Poll. 3, 103. ΄ 
σφᾶλερός, 3, comp. --ὥτερος 11. supl. -wrarog, 
(σφάλλω) a) was leicht zum Fallen, zum Ausgleiten 
ze. bringt, ſchlüpferig, τὸ ὑγρόν, Th.: übtr., πρπόνεν, 
unzuverläfftg, verführerifch, betrliglich, Eur. ; τύραν- 
vis χρῆμα σφαλερόν, Hädt.; γράμματα! Pl. u. dgl. 


» ἡ 
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U;, σύμμαχοι ‚ unzuberläffig, Dem. u. A.z σφαλε- 
ρὸν ἐδόχει εἶναι, sq. inf., Xen.; σφαλερόν ἔστι λέ- 
γειν, il,: opp. χρήσιμος, Thuc. b) wanfend, κῶλα, 
Aesch.; γόνυ, AP.; πύργου ῥῦμα, Soph.; ἕξις 
πρὸς ὑγίειαν, ſchwankender Gejunpheitszuftand, Pl. 
u. A. — Adv. -gwg, Eur., Isocr. 


σῳ άλλω, f. σφᾶλῶ, Soph. fr., δου, 1 ἔσφηλα,. 


aor. 2 ἔσφᾶλον, Pind., pf. ἔσφαλκα, pf. p. ἔσφ αλ- 
cu, aor. pass. ἐσφάλην, fällen, zun Fallen brin- 
gen, ſtürzen, 1)eigtl., σφῆλαι οὔδει TE πελάσσαι,1].; 
τὸν ἀναβάτην, vom Pferde, Xen.; πόσεις σφάλ- 
λουσι τὰ σώματα, id.; ἐπὶ u. εἰς τὴν γῆν, DS,, 
Long. u. A.: θεῖ. füllen, erlegen, μὲν σφῆλεν βέλος, 
Od., Pind., Theocr.: übh, etw. niederſtürzen, etwas 
Feſtes erſchüttern, τύχαι σφάλλουσι δόμους, Eur. ; 
veog, auf die Seite legen, Plut.: poet. ἁμαρτίαι 
σιζάλλουσι τὴν σωτηρίαν, wereiteln, Soph. fr. --- 
Pass, fallen, ſtraucheln, wanken, ταῦροι ἐσφάλλοντο 
πρὸς γαῖαν δέμας, Eur.; -ucı ἀκρήτῳ μεμεϑυ- 
σμένος, AP.; σφ αλεὶς ὁ ἵππος, ſtürzend, Plut. — 2) 
übtr., a) in Schaden od. Unglüd bringen, σμικροὶ 
λόγοι ἔσφηλαν Boorovg, Soph., Eur.; τὰ τῶν πο- 
λεμίων, Xen. u. 4.: dh. Niederlagen, Verlufte bei- 
bringen, σῳ ἤλαι χαὶ ἡττῆσαι τοὺς Ἕλληνας, Pol., 
Plut.; ἀπ᾽ ἐλσείδος, um die Hoffnung bringen, Luc, 
— Pass., in Schaden od. Unglüd fommen, Hdt., Att. ; 
ἐάν τι oy ἄλληται τὸ ζῷον ὑπὸ χρόνων, Pl., Xen. 
u. A.; zıvd, bei od. durch etw., Thuc., Χο, u. A.; 
ἔν τινι, an Imdm’zu Schanden werben, Soph.; τὸν 
"λογισμόν, am Berftande Schaben leiden, Plut.: den 
Kürzern ziehen, eine Niederlage erleiden, Hdt., Thuc. ; 
σιαλέντων τῶν Auxedaıuovlov ἐν τῇ .1ευκτρι-- 
χῇ μάχῃ, Xen. u. W.: m. gen., einer Sache ver- 
luftig, beraubt werden, ἀνδρός, Soph.; γάμου, Eur. ; 
τοῦ παντός, Plut. Ὁ) unficher od. verlegen machen, 
Hat, 7, 142. c) in Irrthum führen, verleiten, verfüb- 
ren, täufchen,Soph. ; εἴ τί oe σφάλλοι Κύπρις, Eur.; 
σφάλλεσϑαι καὶ ἄλλους σφάλλειν, Xen., Acschin. 
u. Ἵ, ; rıra τῆς γνώμης, irre machen in feiner Mei- 
nung,Arr.: pass., ſich ivren, ſich täuſchen, fehlen, Att. ; 
ἔν τινι, Hdt.; ἂν τῇ σχέιψει., Pl., Xen. u. A.; περί 
τι, Pl.; περί τινος, Plut.: m. dat., γνώμῃ, il ..., 
Thue.; dıavofg, Pl.: m. partic., ἐὰν “ὁ ἐρωτηῦ εὶς 
anoxgıvauevog σῴ ἄλληται, Pl. Theaet. p. 166 A.; 
m. inf., Plut. m. p. 711B.: m. gen., von etwas ab- 
irren, in etwas fehlen, fich in etwas tauchen, βουλευ- 
μάτων, Aesch, ; δόξης, Eur. ; τῆς ἀληϑείας, Pu. A. 
(Daff. W. m. fallo.) — Dav. i 
opakuc, ro, ber δαί, Fehltritt, a) eigtl., σφ ἀλ- 
ματος ἐξ ὀλίγοιο πεσών, AP. 0) übtr., Unglid, 
Nachtheil, bei. Niederlage, Hdt., att. Pr.; νῖχαι καὶ 
σφ. Plut. e) Irrthum, Fehler, Verfehen, Pl., Plut. 
u. U; u. im mor, Sinne, Bergehen, Eur. — Dav. 
σφαλμέω, = σφάλλομαι, Pol. 35,5, 2. 
σφᾶλός, ὁ, 4) Fußblock, Epich. b. Ath. p. 36 D. 
b) e. Aut Disfos, Poll.8, 72., Hesych. (wo σφαλλός.) 
σῳφάλτης, ov, ὁ, (04044) ber zum Fallen bringt 
ob. ummwirft, Lyc. 207. 4 
opägäyfouaı, (σφριγάω) a) ftroßen, voll fein, 
οὔϑατα -γεῦντο, Od. 9, 440. Ὁ) praffeln, vaufchen, 
ziſchen, ῥδέζαι -γεῦντο, ib. 390. 
σφἄρἄγέζω, mit Geräufh aufregen, ἔνοσέν re 
χόνιν re, Hes. th. 706.; Ὁ. Gurgel, Kehle, Gr. 
σφάραγος, ὃ, das Rauſchen, Ziſchen ꝛc. n. A die 
logyäs, πος, Ὁ. ayeig,w.f., aber 2 σφᾶς, acc. 
p). fem. von σῴός, Od. 
oyarrw,f. oyaln. ᾿ 
σφε, a) ep. τ, ion. enklit. acc. pl. masc. u. fem, 
zu σφεῖς, neol. ἄσφε, Alc., ὅ, elibirt σφ᾽, Il., Pind., 
Tr., im Gebraud τε: αὐτούς, αὐτάς, 11,,Tr.,Theoer,: 
απ als Dual, Od., Hes. Ὁ) acc, sing. f. αὐτόν, 


σφάλλω --- σφενδόνη 


‚Aesch, sept. 451 u. f. Tr., f. αὐτήν, Aesch. Eum. 
580., Soph., απ Hat. 3, 52. 53 zw. 
σφεδᾶνός, 3, eifrig, heftig, ungeſtüm, gemwalt- 
fam, ogyedavov κελεύων, Il.; σφεϑαγὸν ἔφεπε, ib.; 
γένυες λέοντος, AP.; χάρηγον, Nic. (ep. W.) 
σφεῖς, σφέα, Hdt., 1) pron. pers. 3 pers, plur., 
fie, in allen ua) mit Ausnahme der zirkumflektir⸗ 
ten, enclit.: gen. σφέων, 3j9%. σφῶν, Att.; σφέων 
bei Hom. einfilbig u. bisw. Ὧν τῆν b. Hom. nur in ber 
Berb. σφῶν αὐτῶν, p σείων (bei Hom. nur Il. u. 
ftets in der Verbind. ὥσαν u. ὦσαι ἀπὸ σφείων). --- 
Dat. σφίσι(ν). Hom, u. %., encl. 11.17,453. 22,288,, 
Aesch. Pr. 482 H.; aeol. &ogı, Sappho: ion. 1. 
p. σῳφἕ u. σφῖν, Hom., Hdt., Tr. (δ. Tr. σφι nur 
Soph. OC. 242.); ε elidivt I. 8.5 b. Hdt. 7, 149 auch 
orthotonirt: felten ift agır dat. sing. für of, h.Hom., 
Aesch. Pers. 745., Soph. OC. 1487.; aber Od. 15, 
523 wird σφιν richtiger auf alle Freier, u. Hes. sc. 
113 auf Ares und Kyfnos bezogen: als dual Od. 4,65.; 
dor., δεῖ. boeot. gır, Call. D. 125. 213 u. syraec, 
ψιν. — Ace. σφέᾶς, att. 393. σφᾶς ; euftere 5. Hom. 
τ. Hdt., auch enflit. u. dann bei erfterem ftets einfil- 
big, letzteres (σφὰς) δ. Tr. auch encl.: felten als kurze 
Silbe, N. 5, 567., Parmen, 12 Fülleb., Theoecr. 21, 
16.,Opp.h. 2,231. c.1, 471. ; auch orper«s,0d.13,213.: 
8.60]. u, dor. ıye, Theoer. 4, 3.: außerdem σῴε, τὸ. |. 


— 38. Hom. gew. rein perfönlich u er fennt deshalb - 


auch Fein Neutrum, das zuerft Hat hat: nur Od. 9, 
70 u. 10, 355 fteht σφὶ(») von Sachen in Bdtg des 
Demonftr. αὐτός, wie d. δ. Tr. u.Hdt. (legter foll für 
die reflerive Botg ausfchließl. die Form σφίσι, fit bie 
demonftr. (f. αὐτοῖς, αὐταῖς) σφε brauden): in die— 
fer Bdotg bisw. in att. Pr., wie Xen. hell. 1,7,5., vgl. 
6, 5, 35.; ὃ, δ. ©p. wie Paus., App., DC., Phil. (vgl. 
Cobet v. 1. p. 301.) — De. ſchon Ὁ. Hom. Verſtärkung 
des Begriffs in σφῶν αὐτῶν, u. σφέας αὐτούς, Od. 
12, 225.; regelm. in att. Proſa als plur. Ὁ. ἑαυτοῦ; 
ungew. παρά opır ἑχάστῳ ἴ. παρά σφεων ἑχάστῳ, 
N. ὅ, 195. — 2) felten für die zweite Perfon pl. 
ὑμεῖς, dh. μετὰ σφίσιν |. ue9” ὑμῖν, 1|. 10, 398. ; 
fo σφὶν δ᾽ aurors,Hes.b.Apollon. — 31f. δ. 1fte ἡμὲν 
ἐνί σφισι, ΑΒΗ, 2, 1278.; u. σφᾶς αὐτούς f. ἡμᾶς 
u. ὑμᾶς αὐτούς, ſp. Pr., KS., vgl. Luc. soloeec. 8. 

σφέλας, τό, dat. σφέλαϊ, ARh., u. σφέλᾳ, Nie., 
ep. pl. σφέλα, a) Schemel, Fußbank, Od., ΑΒΗ. 
Ὁ) 6. hohler hölzerner Blod, etwas hinein zu fteden, 
„Stuhl“, Nie. th. 644. e) Piebeftal, Inser. 

Σφενδ αλή, ἡ, att. Demos der hippothoont. Phyle; 
Ew. -δαλεῖς, οὗ, Hdt.; adv. -n9ev, τήνδε, -ἤσι, 
St.B. 


} ft 
oyevdauvivos, 3, von Rüftern- ober Ahorn- 


holz , Crat.: dh. hart, feft, wie „hahn⸗“ od. „hagebit- 
chen“, Ar. Ach. 181.; Ὁ. ὡ 
σφένδαμνος, ἡ, Rüſter, Ahorn, acer, Th. u. A. 
σφενδικέζω, W. Ὁ. zw. Bdtg, nad) Ein. — d. 
folg., Luc. pseud. 24. BER, 
σφεν δον άω, ion. -£w, Schleudern, mit der Schleu- 
ber werfen, Thue., Xen., DC.: um fich jchleudern, 
Eur. suppl. 715.: ſchleudern“, f. heftig werfen, Ael.; 
dx κλιμάχων ἐσφεγδονᾶτο, ward herabgeichleudert, 
Eur.; ἐπὶ xepaAnv -νηϑεές, Hel. 10, 30.; Ὁ. 
σφενδόγη, ἡ, Schleuder, funda, ein Zeug- od. 
Leberftreifen, in der Mitte breit, mit zwei ſchmalen En- 
den, 11. (13, 600 als Verband gebraucht) , Archil., 
Att.: bh. wegen ber Aehnlichfeit a) e.Binde, ein fran- 
fes Glied, wie den Arm, zu halten, Hipp. δ) eine 
ſchleuderähnliche weibliche breite Kopfbinde,Poll.,Eust. 
9) Binde der Frauen um bie Schaamtheile, Hipp. ἃ) 
Art Reifecharte in Riemenform. ὁ) wegen der Vertie- 
fung, in ber der Schlenberftein liegt , der Ringlaften, 
pala annuli, auch die ganze Faſſung des Ringes, Ear., 


Lue. u. 31... ϑαχτυλίου; Pl, ἢ) Gewölbe, Bogengang, 
Sp. g) das Weiße im Auge,Poll. — 11) aty. ΘΟ ἤθει, 
Inser. Ὁ) Ortſchaft in Attila, BA., Phot, 
σφενδόνησις, ἡ, (-dovaw) das Schleudern 
legg. Ρ. 794.C., Apd. pol. 5 | 5 
. ἰσφενδογνήτης, ou, ὁ, (σφενδονάω) der Schleu- 
derer, att. Pr. — Dav. 
σφενδονητιχός, 8, das Schleudern betreffend, 
εὐστοχία, Schol.; ἡ -τική, se. τέχνη, die Kunft zu 
ſchleudern, Pl. Lach. p. 193 B. [Agathem. 
σφενδονοειδής, ἔς, (εἶδος) ſchleuderförmig, 
σφέος, 3, ep. Nebenf., a) f. σφέτερος, ἐπὶ σφέα, 
sc. δώματα, ΑΒΗ. 1,872. Ὁ) f. ἑός, Ale. fr. 48. c) 
f. ὑμέτερος, Alcm. tr. 46, - 
σφετερέξζω, t. low, act, Pllegg.p.715 A, 843 D., 
pf. p., App. Hann. 45, gew. dm. -ἐζομ αι, ἔ, -l00- 
war, dor. -ἴξομαι, (σφῳέτερος) etwas Fremdes zu 
dem Geinigen machen, δεῖ. widerrechtlich ſich zueig- 
nen, anmaßen, Aesch., att. Pr.; τὸν ἀκροατήν, 
ganz für fi einnehmen, Luc. Cal 8. — Dav. [1, 13. 
σφετερισμός, ὃ, das ſich Aneignen, Arist. rhet. 
σφετεριστῆής, οὔ, ὃ, ber ſich fremdes Gut aıı- 
maaßt u. als eignes braucht, Arist. μο]. ὅ, 11. 
σφέτερος, 3, a) pron. poss. ὃ pers. pl. Ὁ. σφεῖς, 
ihr, ihrig, ihr eigen, ἄστυ, 1l.; ἀτασϑαλία, Od.,Hes., 
Pind.;. Ὁ. Att. ſeltner, dafür gen. ἑαυτῶν. gew.; οἱ 
σφέτεροι, die Shrigen, ihre Xeute,Xen.; τὰ σφέτερα, 
das Shrige, ihre Lage, ihr Sntereffe, Öd., Thuc.; jo τὸ 
og£repov,id., Pol.; ἡ σφετέρᾳ, sc. γῆ, ihr Land, 
Xen.; τὸ σφέτερον αὐτῶν, DU. d.u.0.©p. Ὁ) als 
pron. poss. 2 pers. pl. f. ὑμέτερος, Hes.op.2.,Alem. 
fr..3., Theocr. 22, 67., ΑΒΗ. 4, 1327., AP. 9, 134. 
e).al8 pron. ;poss. 1 pers. plur. f. ἡμέτερος, Xen. 
Cyr. 6, 1, 10., ARh.14, 1353,, Pol. 11, 4 (5). 31., 
App: Mithr. 5. d) als pron. poss. 1 pers. sing., f. 
ἐμός, Theoer. 25, 163. 6) als pron. poss. 2 pers. 
sing., f. σός, Theoer. 22, 67.: f) al® pron. poss. 3 
pers. sing., „ſein“, f. ἑός, Hes.sc. 90:, Pind,, Aesch,., 
u. δ. Pr. von Arist. an. 
σφέων, ep. 11. ion. gen. Ὁ. σφεῖς f. σφῶν. 
Σφήκεια, ἡ, αἴτεον Name. Kypros, Lyc. ͵ 
σφρήκειον, "τό, (σφήξ) eine wespenähnliche gif⸗ 
tige Spinne, Nic. th, 738. [Ar., Arist. u. A. 
σφηκιά, ἡ, (σφήξ) das Wespenneft, Soph., Eur., 
σφηκέας, ου, ὃ, (σφήξ) a) = σφηπκίσκος, Phe- 
recr. Ὁ) ein Vers, ber in beiden Hälften gleichviel 
Süben hat, Drac. [Arist., Th., Ael. 
. σφηκέον, τό, (σφήξ) Wachszelle der Wespen, 
. opn#Laxos, ὁ, (σφήξ) e. dem Wespenſtachel ähn- 
lich zugejpißtes Holz, Spitpfahl, Ar. ‚Plut. 300.: e. 
unbeft. Art Bauholz, Pol. 5, 89.:.b. Nicom. e. Körper 
od. eine Zahl, „od πάντα τὰ διαστήματα ἄνισα 
ἀλλήλοις“. 
σφηκός, ὁ, = σφηκώδης (2), Soph. fr. 21. 
σφηκόω, (σφηξ) a) eng. οὗ. feft zufammenjhnit- 
zen (nach ber (Θεία! der Wespen)., πλοχμοὶ χρυσῷ 
ἐσφήκωντο, waren in der Mitte mit Gold zufanımen- 
gejagt, IL. 17, 52, vgl. Poll. 2, 25.; μέσος ἐσφηκω.-- 
μένος, in der Mitte zuſammengeſchnurt, Αὐ.; χαλύμ- 
ar’ ἐσφηκωμένα, Anacr. u. d. δ. ©p.; δειρὴν 
ἐσφήκωται, hat e. ſchmalen Hals, Nic. Ὁ) wie σφη- 
voo, verkeilen, -flopfen, ἀγγεῖον, Diose.: einteilen, 
ἐσφήκωται, iſt hineingezwängt, Arat.; ϑυρέδες εὖ 
ἐσφηκχωμέναι, wohl verſchloſſene Laden, Aristid, ; xAd- 
vn χρυσῷ ἐσφηκωμένη, ausgelegt, Luc. as. 59. 
σφηκώ δης, ες, (εἶδος) a) wespenähnlic, zartig, 
Schol. Nie.: dh, von diinner Taille, ſchmächtig hager, 
Ar. Pl, 561. b) στέχος, ein Vers, dem in dev Mitte 
‚eine Zeit fehlt, Gr. 
σφήκωμα, TO, (σιψφηκόω) a) am Helme der Steg, 
an den dev Helmbuͤſch befeftigt wird, Ar. pax 1216.: 


σφενδόνησις, 


‚Pi. | 


1599 


dh. auch der Helm felbft, euAoyos,Soph.fr. b) Binde, 
Verband, Diosc., P. Aeg. τς [88, 9, 41. 
σφηκών, ὥνος, ὃ, (σφήξ) Wespenneit, Arist. 
σφῆλεν, ep. 8. 5. ind. aor. act. Ὁ. σφάλλω. 
Σφῆλος, ὃ, ε. Athener, PD. 
σφήν, ὃ, gen. σφηνός, a) Keil u. ‚alles Keilför⸗ 
mige, Aesch., ARh., Luc. Ὁ) e. Marterwerkzeug, Ar., 
Plut. [gev Meerfiſch, Kuthyd. Ὁ. Ath. p. 307 B. 
σφηγεύς, ἕως, ὁ, (σφήν) e. wahrich. Teilförmi- 
oynvidıov, τό, dem. Ὁ. σφήν, Hero bel. ‘8. 
σφηνέσκος; ὃ, 8) dem. Ὁ. opnv, Math. b)e. 
(teilformige) Binde, Verband, P. Aeg. [piod., Arr. 
σφηνοειδής, €, (εἶδος) keilförmig, Th., Asele- 
'σῳφηνο-κέφᾶἄλος, ον, (zeyaAn) ſpitzköpfig, Str. 
σφηνο-πώγων, wvog,ö, |pißbärtig, Luc. ep. 
Sat. 24.: Beim. des bärtigen Hermes, Artem. 2, 37. 
σφηνόω, (σφήν) a) Teilen, Geop.; feftfeilen, τὴ 
πρός τι, Hero bel. 28.: verfeilen, feft verjchließen, 
ὀπήν, Geop.; πρόϑυρον, verrammeln, AP.: einfei- 
len, εἰς τὸ μέσον πτερύγια, Pol.: b. Med. im pass. 
gleich]. zum Keile werden, fih verdiden, Gal. u. A. 
Ὁ) prägeln, foltern, Plut. m. p. 498 D. — Dav. 
σφήνωσις; ἡ, das Keilen , Einfeilen, Hipp. Ὁ) 
das Berkeilen, Einzivängen, Verjperren, Plut.: δ. Med. 
Berjtopfung. 
σφήξ, σφηκός, ὃ; 4) die Wespe, I. 
att. BPr.u W. Ὁ) ξξ σφήν, Phot.,, EM. 
Σφηττός, ὃ, att. Demos der afamant. Phyle, Str, 
Inser. : Ew. -rzuog, ὁ, Ar., Pl. u. W.; u. als adj. 
ὄξος, Ar.; adv. -rzoi, in Sph., Or., Luc. ; -ττόϑεν, 
aus Sph., Plut. ; -ovde, nad) ©ph., St. B. 
σφῳΐν. σφῖν, |. σφεῖς. 
σφυιγγία, ἡ, Θεῖξ, Kniderei, LXX. 
σφιγγέον, τό, (σφίγγω) Schnur, δεῖ. Armz u. 
Halsband, Luc. pro mere, οοπᾷ, 1. 
Σφιγγοκαρίων, ὁ, δ ϊ, ε. Kom. des Eubulos, Ath. 
σφιγγό-πους, ποδος, ὁ, ἡ, mit Sphinrfüßen, 
"Ath. p. 197 A. 
σφίγγω, f. σφίγξω, pf. pass. ἔσφιγμαι, 3 sing, 
ἔσφιγκχται, a) ſchnüren, zwängen, einengen, Batr., 
Aesch., DS.u.N.; τὰ δράγματα, fejtbinden, Theoer.; 
πύλας, zuziehen, AP.: übtr. λόγον, hemmen, Plut. ; 
περιόδους, fürzen, Dem. Phal.: med., Nonn.: been— 
gen, Hermes. 81. ὃ) umjchließen, -fafjen, Emped,, ΕἸ., 
Arist. — Dav. 
σῳφιγκτήρ, ἦρος, ὃ, a) was od. womit man zus 
ſchnürt, Schnur, Band, xouns, AP., Nonn. b) δεῖ. 
die ΠΝ Schließmuskel an der Afteröffnung, AP. 12, 
7. Poll. 
σφίγκτης, A ὃ, = κίναιδος, Crat. δ. Phot, 
σφιγκτός, 3, adj. verb. Ὁ. σφέγγω, zugeſchnürt 
AP.; ἀλυκτοπέδῃ, gefeffelt, — ne 
Tod dur) Erwürgung, Opp.h. 3,590: ſtraff, ἐπίδε- 
ouoı, P. Aeg. — Adv. ὥς, Sp., aud) -γκτά, AP. 
σφίγκτωρ, 0008,0,P.f. σφιγκτήρ8), AP.6,233. 
σφίγμα, τό, (σφίγγω) das Driiden, Reiben απ 
Maſchinen, Math. vett.; απῷ σφεγμός, ὁ, iid. 
Σφίγξ, ιγγός, ἡ, ein myth. Ungeheuer, T. der 
Echidna u. des Orthros, das bei Theben haufte, wahr: 
jheinl. ein aus Aegypten ftanımendes Symbol des 
Sonnenbrandes, Hes,, Soph., Apd.: Bild raubſüch— 
tiger Menſchen, Anaxil., Callias, ob. derer, die ſich 
dunfel ausdrücken, Strato. Ὁ) e. Affenart, viel. Schim- 
pans, Agatharch., Artem. b. Str., DS. — Ueb ogl. 
DIE. lſchnüren od. Binden, Ael, Geop. 


σφίέγξεις, ἡ, (σφίγγω) das Schnüren, Zujammen- 


opiv, oproL(v), 1. σφεῖς. 
σφογγιά, -yıoV, -yos,att.f. Oroyyıa ujw.,iw.|. 
σφό δρᾶ, adv. (eiglt. neutr. pl. v. -δρός) fehr, hef- 

tig, Hdt., Att.: χαὶ σφ. u. σῷ. Ye (al8 Erwiederung), 

ja wohl! allerdings!, Pl. u. Al: οὔπω οὗ. οὐδέπω 


— σφόδρα 


, Hdt,, Ar., 


1600 Σφοδρίας --- 


Sp. πο nicht ganz, faum, οὐ op. τι, nicht eben fehr, 


id.; nicht häufig, Hipp.: τὸ σῳ., Hejtigfeit, Ueber- | 


maaß, id.: beim comp., Luc. Nigr. 37. 
Σφοδρίας, ὃ, n. pr., Xen., Plut., Ath.; aud) 
Σφόδορις, acc. ἐν, ARh. 


σφοδρός, 3, comp. πότερος, supl. -Crarog, hef- 


tig, vafch, ungejtüm, hitzig, gewaltig, auch entſchloſſen, 
energifch ; Ὁ. Xebendem u. Lebloſem, ἀνὴρ op. καὶ νέος, 
ἐπιϑυμία, Pl.; σῶμα, jtark, Fräftig, Xen. ; οὗ πρὸς 
τὸ πλεονεχτεῖν σφοδροί, Xen. u. |. att.Pr. — Adv. 
σφοδρῶς; verft. μάλα op., Od.; op. διαβάλλειν, 
Pi. Xen. u. X. — Dav. Et. [(aud) pl.). 
σφοδρότης, τος, ἡ, Heitigkeit, Ungeftim, Pl. 
- σφοδρύνω, auch -0w, pass., Philo, (σφοδρός) 
1) tr., heftig od. hitzig machen, Al. Aphr.: pass. -vvo- 
μαι, heftig od. ungeſtüm fein, ſtark werben, Plut., ip. 
Med.; zıyd, worauf pochen, trogen, Aesch. Pr. 1013. 
— 2) intr,, = pass., Alex. Aphr. 
σφονδύλη, ἡ, aud o., Apsyrt., ein unter ber 
Erde lebendes, alle Wurzeln beſchädigendes Infekt, das, 
wenn e8 verfolgt wird, einen Geſtank von fich gibt, 
wahrſch. Erbfäfer, Ar., Arist. u. A. 
Ἰσφονδύλιον, τό, Ὁ. -δϑύλειον, Nic. th. 948., 


εἰ Pflanze, Bärwurz, Diose.:auch-düAfg, £dos,n,Diose. | begehren, ın. inf., Ael. na. 14, 5. 


20povdükıov, τὸ, dem. δ. σφόνδυλος, Sp. 
σφονδύλιος, 6,—= σφόνδυλος a), 1]. 20, 483. 
σφον δῦ λέων, ὃ, μυελός, Riidenmarf, e. von Poll. 
2, 130 irrthümlich gemadtes 3. } 
opovdüko-divnrog, ον, mit dem Wirbel od. 
der Spinbel gedreht, AP. 6, 247. 
σφονδύλόεις, 8000, εν, aus σφονδύλοις be- 
ftehend, Man. 
σφονδύλό-μαντις, Ewg, ὃ, ἡ, aus der Spin- 
del wahrjagend, Poll. 7, 188. 
σφόνδῦὕλος, ὁ, au) 0 7., Hipp., Arist., Aen, t., 
a) der Wirbelknochen des Rückgrats od. des Haljes, θεῖ. 
der zweite große Halswirbel (aud) μέγας op. u. ὁδούς 
gen.), Kur., Ar,, Pl. u. A. aud) der am Sforpions- 
ſchwanze, Nie. (797 als fem,): der Rüdgrat des xe- 
στρεύς, Ath. p. 900 Ε. b) der Wertel od. Wirtel an 
der Spindel, Pl., Th. u. U. c) σφόνδυλοι μεγάλοι, 
große runde Steine, Ath. de mach, ἃ) Walze, Acn. 
t. 36. ὁ) Kopf der Artifchofe, Gal. £) e. unbeft. Glied 
an ber Säule, Ath. p. 206 A. 
σφός, σφή, σφόν, (σφεῖς) a) = σφέτερος, 
ihr, Hom. d., Sapph., Pind. Ὁ) — ἑός, fein, Theogn. 
712., Alcm, fr. 49. c) = σός, Orph. lith. 166. 
oyo@yidıoy, τό, dem. Ὁ. σφραγές, Ar.th.427, 
— DI) e. 22 in Bdotien, Paus. i 
Oypäayid-ovüy-apgyoxounjrteı, οἱ, (κομέω) 
Beide "hir ihre *5 —* oh Weiße der — 
Siegelringen ſchmlicen, kom. W., Ar. nub. 331. (Wolf 
„pruntfaulheitsnägelgeringte.‘) 
opoayido-yükäzıov, To,U.-puiuf, ἄκος, 
ὁ, das Ringkäfthen, jp. W., Lex. 
opgäyitw,f. att. -ıo, ὃ, aud) als med,, (σφρα- 
γίς) fiegeln, δὲς od. verfiegeln, γράμματα, opp, λύειν, 
Eur.; ἐγγύην, unterfiegeln, Plut, (med.); ἐν ᾧ χε- 
ραυγές ἔστιν ἐσφραγισμένος, Ὁ. i. verſchloſſen ift, 
Aesch. δ) libh. ftempeln, bezeichnen, NT.; auc mit 
Wunden, Rigey u. dgl., Eur. IT. 1372.; ψάμμος 
vorov ἐσφράγισεν, AP. u. |. ὁ) übtr. begrenzen, 
AP.: beftimmen, feftiegen, ib.; πάντα ὁ πολὺς σφρα- 
γέζεται αἰών, Archel. δ. Antig. Car. 96. ) bejtäti- 
en, genehmigen, APl., SEmp., NT. ὁ) b. KS. das 
eichen des Kreuzes vor od. über etw. machen, zi. 
σφρᾶγίς, ἴδος, ἡ, ion. σφρηγίς, a) bas Siegel, 
auch Siegelring, Petſchaft, Ar., Arist. u. U.; ἐπιβάλ- 
λειν τινί, aufdrüden, verfiegeln, Ar., Pol. (med.): 
üibh. geſchuittener Stein, χεϑάρα -yicı κατακεκοσ- 
μημένη, Luc, 0) Siegelzeichen, Stempel, auch 
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übte; Theogn., Hdt,, Att:; übh. ein aufgedrücktes 
Zeichen, ε. Striemen 2c., Lyc.; Fled, ΟΡ». ο. 2, 299. 
; c) der dazu taugliche Stein, Arist.,, Th.: aud) lemuiſche 
Erde, Gal. m. A. [v erſt b. Sp. in dreifilb. cass. kurz.) 
| σφρᾶγισμα, τό, (σφραγέζω) das aufgebrüdte 
Siegel, Eur., Xen., Men. [DL. 7, 50. 
σφραγιστήρ, ἦρος, ὁ, Siegelring, Diocl. b. 
σφραγιστής, οὔ, ö, „Siegler“ e. ägypt. Prie- 
fterfafte, Plut. m. p. 363 B. 
σφρᾶγιστός, 3, (-γέζω) geitempelt, μέτρον, 
geaicht, Inser. 
Zyoaylrıdes, αἱ, νύμφαι, die Nymphen des 
Kithäron (Ὁ. Zyoayidıov 11) w. j.), Plut. 
σφρηγίζω, σφρηγίς, ἡ, ion. f. σφραγ. 
σφρϊγᾶνός, 8, ſtrotzend, jhwellend, Hipp. 
σφρἕγαάω, nur praes., a) [hwellen, firogen, zum 
Plagen vol fein, zurgere, übh. vollfaftig od. vollträftig 
fein, in voller Gejundheit, Lebenskraft od. Blüthe jein, 
-γῶν σῶμα, Eur., Ar,, Pl.; ἥβῃ -γῶντες, Achae.; 
ὦμοι, Aleiphr. u. AR übtr., -γῶν ϑυμός, |. σφυ- 
dam ; ἀμείβεσϑαι σφριγῶντα μῦϑον dx βραχιό- 
γων, Eur. suppl. 478. b) von finnlicher Kraft ftrogen, 
lüftern, geil fein, Opp. e. 368., Long. 3, 18. : brünftig 
[tigfeit, Hermipp. 
opolyos, εος, τό, (σφριγάω) ftrogende Bolljaf- 
σφριγώθϑης, ες, (εἶδος) von Fülle, Kraft ftro- 
gend, |p. Med. 
σφυγμᾶτώδης, ες, (εἶδος) = σφυγμώδης, 
χαρά, (Pl.) Ax., Plut., |p. Med. [| p: Med.: v. 
σφυγμικός, 8,1. δᾶν. -κῶς, den Puls betreffend, 
σφυγμός, ὁ, (σφύζω) der Puls, δεῖ. heftiger bei 


φυγμ 
' — (onſt παλμός), doch auch gewöhnlicher, 


übh. jede Wallung im Blut, Herzklopfen πὶ, dgl., Hipp. 
u. a. Med.: übte. Ὁ. ſchwachen Erberfhütterungen, 
— Alex. 35.: Ὁ, Gemüthsbewegungen, Plut. 
— dan, 
σφυγμώδης, ες, π adv. -dws, (εἶδος) mit oder 
von heftigen Pulsſchlägen ed. Blutwallungen, Gal. 
oyVdaw, = σφριγάω, ϑυμὸς -ὧν, gewaltig, 
Aesch. Pr. 3824, (v. σφριγῶν). [p- 246 F. 
oyvdow, volftopfen, part. pf.p., Timocl.b. Ath. 
σφύζω,, f.Eo, in Wallung fein, vom Blute, bei. 
v. bewegtem Puls, Arist.; δεῖ. bei Entzündungen, 
Med. ; πηϑῶσα οἷον τὰ οφύζοντα, Pl.: übtr., heftig 
bewegt fein, ‘Theoer. 11, 71.; in Gemüthsbewegung 
jein, Longin. [Arist., Aret. 
σφύξις, εως, ἡ, = σφυγμός, τῆς καρδίας, 
σφῦρα, ἡ, ἃ) Yanımer, Aesch., Orat., Hdt., Arist. 


41.0: Schlägel, als Aderbauwerlzeug, Hes., Ar. b) 


ein ländl. Läügenmaaß, Inser. — αν. 
σφύραινα, ἡ, Hammerfiſch (nach feiner Geftalt 
— Com. δ. Ath. p. 323 A. sq., Arist. ha, 9, 2. 
σφῦράς, ados, ἡ, att. f. σπυράς, w. |. 
σφυρηλᾶτέω, (-niaros) hammern, Philo. Dav. 
σᾳφυρηλάτησις, ἡ, das Hämmern, Timario. 
σφυρήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) a) mit den Hammer 
getrieben od. gearbeitet, geſchmiedet, übh. von getriebe- 
ner Metallarbeit, opp. χωνευτός, εἰκὼν χρυσέη σῳ., 
Hdt.; σέϑηρος, πέδαι, id.; σῳφυρήλατος &v’ Ολυμ- 
tg στάϑητι, jolft in getviebener Arbeit in Ol. aufge- 
ftellt werden, Pl. u. X. 0) zufammengehämmert, wie 
aus Metall geſchmiedet, dh. dicht, fell, ἀνάγκαι, Pind. 
ἔν. 223.: dh. ὁ) gediegen, folid, übtr. φελέα, feit, vauer- 
haft, Plut.; νοῦς, gediegen, Plut.; λόγος, fertig, Luc. 
σφυρίον, τό, dem. d, σφῦρα, Heiner Hammer. 
σφῦρίς, δος, ἡ, j. σπυρίς, Hipp. 3W. Ἷ 
σφυροκοπέω, —5 LXX. πιτχοπέα, ἡ, 
das Hämmern, Symm. LXX.;b. 
σφυροκόπος, ον, (χόπτω) hämmernd, LAX, 
σφυρο-κτῦπέω, = -κοεέω, Schol, 
Σφυρόμαχος, ὃ, n. ΡΥ.) Ar, ᾧ 


σρῦρόν, τὸ, ὁ) Knöchel am Fuße, IL, Eur, Ar, 
——— p. auch Ferſe u. Fuß übhpt, Eur., Opp., 
id,; dh. p. übtr στῆησαι-ὀρϑῷ ἐπὶ σφυρῷ, Ὁ. 1. feſt 
grünben,Pind. b) p.f. außerftes Ende, Aıßvas, Theocr.; 
γήσων, Mus. u. a. Dicht.: Fuß e. Berges, ἐν Παλίου 
σφυροῖς, Pind., AP., AL. 8. 
σῳφῦρο-πρησὶϊ-πύρα, ἡ, (mio) die die Füße mit 
Feuer Brennende, Ὁ. Podagra, Luc. tr. 200. 
Σφῦρος, ὁ, ©. des Machaon, Paus, 
σφύρόω, (σφυρόν) nur ithyphall, Ὁ. Ath. p. 
622 0,, von zw. Bdtg, wahre. mit Knöchelbinden op. 
mit jonft einer Art Fußbedeckung verjehen. 
σῳφύσδω, ἀον. f. σφύζω , 
opwe£, enklit., Opwev, dual. masc. u. fem. pron. 
pers. 3 pers. fie beide 20. Der nom. ungebr., δῆ. 
ogyuwe liberall δος. σφωέν ift b. Hom. (u. wohl aud) 
fonft) ftet8 dat. u. enklit.; verft. σφωὺν ἀμφοτέροιιν, 
Od.; σφωέ, 3195. in σφώ, Antimach. 
σφῶι, σφῶιτν, dual. mase. 11, fem, pers, pron, 2 
pexs., ihr beiden, euch, beiden; verſt. ἀμφοτέρω σφῶι, 
Il.; durch Abkürz. nom. u. acc. σφώ (nit σφῴ od. 
σφῶ), gen. τ. dat. σφῷν; Od. 4. 62., Att, — Ὁ. 
σφωΐτερος, 3, adj. poss. a)2,pers. dual. (op), 
og. ἔπος, euer beider Wort od. ‚Befehl, II. 1, 216. 
b) 3:pers, dual. (opw£), ihnen beiden eigen, Antim. 
6) = σφέτερος, 3 pers. α) pl. ihr, ihrig, ihnen 
eigen, ARh., Man. £) sg., fein, ihr suus, Theoer., 
ARh., Orph.: ejus, ARh. 1, 643. 3, 600. d) 2 pers. 
sing., bein, ARh. 3, 395. 
σχαδών, όγος, ἡ, a) Larve od. Brut ber Bienen 
u. Wespen, Arist.. b) Brutzelle dev Bienen u. Droh- 
nen, Arist. ha.'9, 40., Theaet. b. Schol. Theoer. 1, 
147. e) die mit Honig gefüllte Wachsicheibe, Wabe, 
Com., Arist., Theocr. 
σχάξω, f. 0x&ow, a) Hafen machen, ſchlitzen, ſpal⸗ 
ten, τὴν φλέβα, ε. Ader ſchlagen, Hipp., Xen. u, U.: 
auch abs. σχ., Arist. u. Med.: ſchröpfen, τὴν κεφα- 
λήν, am Kopfe, Hipp. u. A. στόμα, Lye.; ϑάλα- 
μον, Ὁ. f. die Ehe trennen, AP. Ὁ) los-, fallen-, fah- 
ven laffen, τὴν οὐράν, hängen laſſen, Xen.; τὴν βαλ- 
βῖδα, das Seil finten lafjen u. dadurch Die Rennbahn 
öffnen, Lye.; &0yaoto ἡ ὕσπληγξ, Hel.: Ὁ. Geſchützen, 
abbrüden; pass. σχάζεσθϑαι αὐτόματον, von felbft 
losgehen, Philo bel. 51.: δὲ]. vermittelft einer Rolle 
od. Winde herablaffen od. aufziehen, zar« μηχανὰς 
σχασϑέντων τῶν φραγμάτων, Hippol. b. Ath. 
p. 130 A.; πεύχης ὀδόντας, Anler werfen, Lyc.; 
ἀπὸ γῆς ὕσπληγγας ἐσχάζοσαν (alexandr. f. ἔσχα- 
ζον), lichteten Die Anker, id. 21. c) unterlafjen, aufge= 
ben, τὴν goovzide, Ar.; in med., τὴν ἱππικήν, id. 
παν. 107. d) überlafjen, preisgeben, zıyd τι, Lyc. 6) 
durch Nachlaſſen verrüden, dh. einrenken, Hipp. Ὁ) zu- 
rüd-, απο, aufhalten, hemmen, κώπαν, Pind.; ἀκμὰν 
ὀδόντων, id.; σχάσον δεινὸν ὄμμα, Eur.; γῆρυν, 
ſchweigen, id. Phoen, 967. ᾿ 
σχάλίδωμα, To, (-δόω ἢ), ald Stütze unterge- 
ftellte Gabel, Poll. 
σζαᾶλίς, δος, ἡ, eine hölzerne Gabel, als Stütze 
unter aufgerichtetem Netze, Xen. cyn. 6, 7—9., Poll. 
04%015, ἡ, (σχάζω) das Ritzen, Th, hp. 4, 2, 8.: 
dh, das Schröpfen, Aret. [Stelle, Hipp. 
σχάσμα, τό, U.-405,0, Sp. (oxalw)geihröpfte 
σχαστηρία, ἡ, (σχάζω) a) = ὕσπληγξ 8), Gal. 


b) das Seil, das an einer Holle οὗ. Winde geht, Arist., | ftill 


Pol., Gal. e) Abzug am Geſchutz, Hero bel. 6., Philo 
bel. 51. 53. ; [zette, Hippiatr. 
σχαστήριον, τό, (σχάξω) Aberlaßwerkzeug, Lan- 


σχάω, att. Nebenf. f. σχάξζω, im impf. Ar. nub.409. 


σχέδην, Adv., (σχεῖν, ἔχω) laugſam, gemächlich, 
behutjam, Xen., Machon, Plut. d., Babr. ° 
“ σχεδέα, ἡ, ion. -δέη, a) ein leichtgebautes Fahı- 
GR.-D, 
Ι 
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zeug, Bloß, Handſchiff, Od., Thuc, Pl. 1. A.; δεφρϑε- 
ρῶν, aus Schläuden, Xen.: übh. Yahrzeug, Eur., 
Theoer. b) eine leichtgebaute Schiffabrüde, fliegende 
Brüde, Aesch., Hdt. d., DS. e) ein leihtes Gerüft od. 
Geftell, σχ. ὑπότροχος, e. Art Karren, Math. vett. 
4) Band, Klanımer, Philo Byz. — Il) e, Dit δ. Ale- 
randria, Str., LXX. : 

σχεδιάζω, (oyEdıos) aus dem Stegreif etwas 
machen, ={prechen, Hermog. : dh. obenhin machen, hin- > 
werfen, hinjudeln, σχεδιάξοντα λέγειν ὃ τι ἂν τύχῃ, 
Ε].; χακῶς χαὶ παρέργως ἱστορήσας ἐσχεδίέασε, 
Pol.u.4.: ὑπέρ τινος, fid) leichtfextig außer über..., 
14.; τοῖς κοινοῖς πράγμασι, in Staalsgeſchäften nach— 
Yälfig fein, id., DS. 

σχεδιάς, &dos, ἡ, e. Gattung ἄγχουσα, Hipp. 

σχεδίέασμα, To, (-ιάξω) das obenyin Gemachte, 
Subdelei, Cie. Att. 15, 19, 2 

σχεδιασμός, ὁ, («ςιάζω) das Reben οὗ, Handeln 
ohne Vorbereitung, εὐκασέα καὶ σχ., Pl., Agatharch. 

σχεδέην, ep. adv,, nahe, in der Mühe, cominus, 
Tl. 5, 830.: alsbald, Nie. al. 88.; Ὁ. 

σχέδιος, ον, auch 3 End,, (σχεδόν) a) ὃ. Dite, 
nahe, in der Nähe, βέλη, Waffen zum Nahkampf, 
Aesch. ch. 161,; δόρυ, Arist. b) Ὁ. Ὁ. Zeit, plöglic, 
unerwartet, αἡτέη u.dgl., Aret.: dh. aus dem Oteg- 
veif, λόγος, DH.; ποτόν, Ὁ. i. nit gemiſcht, AP. 
11, 64.: οἴνη, Nie. th. 622. n. Schol. der erfte ὃ. 
beite; [0 τροφή, Rhet. — Adv. oyediws, eilfertig, 
flüchtig, dh. vergeblid), Aret., Schol. Luc.: bebstich 
Aret, ; 

Σχεδίος, 6, N. zweier Heerflihrer δὲν Phofer, 11. 


ι 


σχεδιουργός, ὁ, (σχεδέα, ἜΡΙΓΩ) Verfertiger 


von Stöffen, Them. v8 

σχεδογρᾶφία, ἡ, (scheda, γράφω) das Schrei- 
ben (δι due, auf e, Tafel, — 

σχεδόϑιεν, adv., von Nahem, aus der Nähe, IL., 
ARh.: σχ. ἐλϑεῖν τινι, 0x. στῆναί τινος, aus der 
Nähe heranfomımen, «ἰνείεπ, Ὁ. i- in die N. od. nahe her- 
ankommen, tr., m. gen. u. dat., Od., ΑΒΕ. AP. -- 

σχεδόν, adv., (σχεῖν) a) nahe, α) Ὁ. Drt, in der 
Nähe, abs. od. m. gen. od. dat., σχεδὸν eivaı, &A- 
ϑεῖν od, lEveı, Hom. u. Hes.; παρέσταγ σχ., Pind,; 
0x. οὔτασε, cominus, 11. 5, 458,: τύμβῳ σχ-, Pind. 
ß) Ὁ. der Zeit, nahe bevorſtehend, ϑάνατος, γάμος σχ. 
ἐστιν, Hom. ; φημι σχ. ἔμμεναι, ὁππότε, 88 wird bald 


fommen, daß du..., 11.13, 817.; übtr. Ὁ. ber Ver⸗ 


wandtſchaft, Od, 10, 441., vgl. ΑΒΗ. 2, 1123. b) bei 


Att,, beinahe, faft, mugefähr, einigermaßen, ziemlich, _ 


σχεδόν τι, Soph., att. Pr.; m. ἔσως verb., Pl.: bald 
weniger, bald mehr bejahend, σχ. τι ταῦτα, gerade 
das, Pl.; απ) σχ. που, DS. : umgek. που σχ., Luc.; 
σχεδὸν Ti πρόσϑεν, etw. vorher, Soph. OT. 736. 
σχεϑεῖν, ep. -ϑέειν U. -ἔμεν, Pind., inf. eines 
p. verl. δου, ἔσχεϑον f. ἔσχον, Hom. ; part. σχεϑών, 
bisw. nad) alter Weberlief. wie pr. alzent. (σχέϑωνγ), 
Pind,, Aesch., opt. σχέϑοιμι, Pind., imp. σχεϑέτω, 
Od. a) halten, fefthalten; haben, πάροιϑέν rıvos doni- 
das, vorhalten, 11.; ἐπ᾿ ἀγκῶνος κεφαλήν, geftüßt 
halten, Od.;.»00v ἐνὶ ϑυμῷ, fefthalten, ib.; ἐν 
φυλακᾷ, Pind.; πόλιν Cuyoioı δουλείοισι, gefefjelt 
halten, Aesch.; φροντίδα, Pind.; ἐπέγοιαν, haben, 
Eur. ; ἔσχεϑε χούρον, peperit, Sopht fr. u. a. Dicht. 
Ὁ) ab-, zuridhalten, abs. od. m. acc., Hom.d.; αὖμα, 
len, Od.; ὄσσε γόοιο, das Auge vor Thränen be- 
wahren, den Gram ftillen, Od.; τὐνὰ τῆς ὕβρεως, Ar.; 
nr. μή u. inf., abhalten etwas zu thun, Eur. Rh, 602.; 
m. part, Pind. 1. 4, 54. [n. σχέμεναι. 
σχεῖν, inf.aor. 2 zu ἔχω, baf. ep. u, ion. σχέμεν 
ὄχελίς, δος, ἡ, att. f. σκελίς, Ὁ. |. 
σχένδυλα, ἡ, auch -δύλη, Zange, Zwinge, vov- „ 
πηγοῖς σχένδυλα, Ὁ. einer langen Naſe, AP, 11, 203, 
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σχέο, ep. U, ion. imper. aor. m, δι: ἔχω |. σχοῦ, 
n. 21, 379. ' 

Σ,χερίη, ἡ, Inſel der Phäaken, nad) der gewöhnt. 
Erfl. der Alten jp. Ἀέρχυρα, Od (Wahrſch. εἰ Fubel- 
land in der Nähe des Elyfiums.) 

σχερός, ὃ, π΄, Gr. uripr. das jefte Land, gebr. nur 
ἐν σχερῷ, Pind,, ARh., als adv., zuſammenhangend, 
unmmterbeochen, hinter einander fort, Ὁ. Zeit u. Dit, 
jedenf. ricptiger als Ein Wort ἐνσχερώ, wie Zmrıoye- 
ρώ, W. j., zu ihr. (Gew. Abltg Ὁ. ἔχω, n. X. verw. m. 
ξερός, ξηρός.) ν 

σχές, imper,. aor. zu ἔχω. 

σχέσϑαι, inf. aor. med. zu ἔχω. 

ὄχέσις, εως, ἡ, (ἔχω, σχεῖν) 1) intr., wie ἕξες, 
a) das Sich-Berhalten, Haltung, Zuſtand, Beſchaffen— 
heit, ὅπλων, Aesch., Pl.;. ὁπλίσεως, Pl.; τριχῶν 
χαὶ ἐσϑῆτος, Xen : Haltung des Körpers, Plut.: Lei— 
besbeicyaffenheit, Dem.: das körperliche Befinden, δεῖ. 
t. t. der Med., das leicht wechſelnde Befinden, währen 
ἕξις dauernde körperl. Beſchaffenheit, Konftiluzion iſt; 
dh. νόσοι ἐν ἕξει, die ſchon habituel geworben, hin- 
gegen ἐν σχέσει, bie vorübergehend ſind u— ſich Leicht 
vertreiben lajjen, Gal., vgl. Luc. symp. 23. Ὁ) Ber- 
bältniß, DL., Hieroel.; δεῖ. das grammatijche, in Be: 
zug auf Bedeutung u. Conftrutzion, Gr. ce) Beziehung, 
Relazion, Eucl. — 2) tr., das Zurück- od. Anhalten, 
don καὶ σχ., Pl.; τοῦ οὔρου, Hipp. 

σχεταῖος, 3, dad. σχεταῖα δρᾶν, etw. unanjtän- 
diges thun, Ὁ. Speien, Hipp. (3W.) 

σχετήριον, To, (ἔχω, σχεῖν) was zurüchält, 
hindert, λιμοῦ, Mittel gegen, Eur. Cyel. 135. 

oyerızös, 3, (ἔχω, σχεῖν) haltend, zufammenhal- 
tend, zıvös, etw., Plut.: feit-, anhaltend, ὕδωρ, id. τα. 
p. 952 B.; ab=, zurüdhaltend, ib. p. 10855B. 

σχετλιάζω, (σχέτλιος) über Gewalt op. erlittenes 
Unrecht Klagen, übh. täglich thun, auch unwillig jein 
od. werben, Ar., Pl., Or.; ἐπὶ τῇ τόλμῃ, Über..., 
Dem. — Dav. [Xhue., Arist. u. 4. 
σχετλιασμός, o, das Klagen, Jammern, Unwille, 
σχετλιαστικχός, 3, (σχετλιάζω) das Klagen zc. 
betreffend, σχ ματα, Rhet.: ἐπέρρημα, Interjelzion 
zur Bezeichnung der Klage od. des Umwillene, Schol. 
— Δαν. -χῶς, Schol. - 
σχέτλιος, 3, aud) 2, Eur. IT. 651. (ἔχω, oyeiv) 
1) Ὁ. Berj., eigtl. der etwas aushält od. unternimmt, 
- thatkräftig ; ftets m. dem Nebenbegr. des lebermäßigen, 
Ungeheuern, Schredlichen, auch des Unheilbringenden, 
dh. zumweilen ftaunend, gew. tadelnd, ὃ. Beiw. ber Göt— 
ter, graufam, verderblich, Hom., Hes. : απ) des Schla- 
fes, in dem Einer den Tod findet,Od.: gew. Ὁ. Helden 
od. jonft gewaltigen Menſchen, die von ihrer Macht u. 
Kraft für Andere verderblichen Gebrauch od. durch ihre 
Stärke, Kühnheit ſich furchtbar machen, verwegen, keck, 
frevelhaft2c., Hom., Hes., Hdt.; δα 8 fem. σχετλέη ſelten 
b. Hom.: Beiw. der Eris, Hes.; Ὁ, wilden Thieren, Hdt,; 
ebenfo Tr.; ὦ σχέτλιε, Soph.; ὡς σχέτλιος καὶ οὐδὲν 
ὑᾳϑίως ἀποδεχόμενος, ΕἸ.; σχ. καὶ ἀναιδής, Dem. 
u. ϑί. ---- Comp. --ὥτερος, τι. supl. -wraros, id., And. 
u. A. b) mübjelig, elend, unglücklich (infofern ein Un— 
glücklicher Biel aushalten muß), Tr. — 2) Ὁ. Sachen 
b. Hom. u, Hes. nur σχέτλια ἔργα, graufame, frevel— 
bajte, entjeglich® Handlungen, \.d.; opp. δέκη u, αἴ- 
σιμα ἔργα, Od., aud) Hdt.; σχ. πράγματα, Ar.; 
növor, μάχαι, Bur.; 0%. ἔργον zei δεινόν, Ar.; 
πῶς οὖν οὐ σχέτλιον καὶ δεινόν; Dem.;, σχέτλια 


λέγεις καὶ ὑπερφυᾶ, Pl. u. A. — Als adv. σχετλεώ-- Ι 
τατα πρός γε πιρᾶξιν, auf die fhredlichfte od. elen- | mafjen, Ath, p. 2584, 


befte Art, Soph, ἰσχετλέη mit furzer Anfangsfilbe, D. 
3, 414, 8, b. Eur. 


A 
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ſtalt, habitus, des Menſchen 2c., Art.; des Pferdes, 
Xen.: dh. au Geftalt od. Form einer Sache, τὸ 
τοῦ navrög σχῆμα περιφερὲς ὄν, PL : der Schladht- 
orbnung, Xen.: des Staates, Berfafjung, Thuc., Pl. 
u. U. Ὁ) übhpt die ganze Art fich zu zeigen, das äußere 
Ausfehen von Menſchen u. Dingen, Ὁ. Menſchen bei. 
das äußere Verhalten in Rückſicht auf Kleidung οὗ. 
Lebensart, ö. mit dem Nebenbegriff des Edlen, Bor- ' 
nehmen, Prächtigen 2c., στολῆς, Soph.; τύραννον 
σχῆμ᾽ ἔχων, id.; βασιλικόν, ΕἸ.; οὐ κατὰ σχῆμα 
φέρειν τι, nit mit Anftand tragen, Pol, Luc. u.%.: 
Ὁ. Ir. ö. umjcpreibend, Zrzzrouedovros, Aesch.; σχῆ- 
ua πέτρας Olzvkov, Soph.; ὦ σχήματ᾽ οἴχων, Eur. 
(wo es.n. A. dv. herrlihen, edlem οὐ. im Gegenfat da- 
von Ὁ. niedrigem, elendem Ausfehen 2c.zuverjtehen ift); 
τὸ τῆς ἀρχὴς σχ., der Glanz, Pl.: auch Tracht, Klei- 
dung, Ἰδίᾳ χαὶ φωγῇ χαὶ drelım καὶ σχήματι 
χρῶνται, Xen., Ar., Theéocr. n. WA. ὁ) Haltung des 
Sängers, dh. auch der Tanz, die Verſchlingungen u. 
Figuren defjelben, καὶ δὴ σχήματος ἀρχή, Ar.; σχή- 
ματα ὀρχεῖσϑαι, Nen. ἃ) das äußere, Ὁ. 1. ſcheinbare 
Ausjehen, dh. Schein, Anjehen, Vorwand, Thue.; οὐ 
σχήμασι τεχγάζοντες, Pl.: σχήματι Eeviag, unter 
dem Schein der aftfreundjchaft, Klut.: die Rolle, we- 
ταβαλεῖν τὸ σχ., Pl.; πάντα σχήματα ποιεῖν, id.: 
aud) j. v. a. dag Nichtige, σχήματ᾽ ἄλλως ἐν πόλει 
πεφυχότα, Eur. fr. 6) Ὁ. Khet. u. Gr. chetorifche u. 
grammatijche Figur. — Dav. 
oynudrtilo,f.ıo, 1) act. a) eiue Geftalt, Form, 
übhpt aͤußeres Ausjehen geben, δεῖ. ein jtattliches, dh. 
ſchmücken, ἐσχημάτισται δ᾽ ἀσπὶς οὐ σμιχρὸν Too- 
πον, Aesch.: e. Öeftalt od. Form geben, bilden, Pl. 
u. U.; τὸν βραχίονα γυμγὸν οἷον ἐφ᾽ ὕβρει, Ὁ. i. in 
eine Yage bringen, als wolle man Gewalt brauden, 
Plut, ; 6%. καὶ μορῳ οὖν, id.; αἰσχρὰ σχήματα σχη- 
ματέζειν, häßliche Geberven machen, Bi.; ἑαυτόν, 
eine gewijje Stellung od. Haltung annehnıen, wie zum 
Tanz 2c., Luc.: dh. tanzen, Ar. pax 324. b) ὃ. Rhet. 
«) übh. außergewöhnliche Wendungen in der Rede ge— 
brauden, τοὺς λόγους σχ., Schol.; ἐσχηματισμέν, 
ἀπολογέα, Bopat.: gew. β) λόγος ἐσχηματισμένος, 
e. verftellte od. verblünte Jede, Dem. Ph.; ζητήματα, 
προβλήματα, ἀγῶνες, ὑποϑέσεις ἐσχημ., Rhet. — 
2) med., ſich ein äußeres, beſ. ftattlicyes Ausjehen οὗ. 
e. gewifje Haltung geben, dh. ſich ſchmücken, fich pugen, 
χόμην, Eur. Ὁ) [1 geberden, Xen.: δεῖ. anders als 
man es meint, dh. ficy ftellen, fi) den Schein geben, 
ὡς εἰδὼς ἐσχημάτισται, er ſtellte ſich, als wifjeer es, 
Pl.; sq. infin,, σχηματέζονται ἀμαϑεῖς εἶναι, id. 
σχημᾶἅτεον, τό, dem. Ὁ. σχῆμα, dh. Tanz, Tanz- 
figuven, Hat. 6, 129.; v. Kedefiguren, Longin. 
oynwetloıs, Ὁ. folg., Arist., Tambl. 
σχημᾶτισμός, ὁ, (-τέζω) a) Haltung, Geber- 
dung, προσώπον, DH.: übh. wie σχῆμα, das Aeußere, 
τοῦ σώματος, Pl.: dh. Form, Geftalt, Plut.: die vor: 
nehme Haltung, das Prunken 2c., σχ. καὶ φρόνημα 
»evov, Pl.: aucd edles Verhalten, Anftand, αὐλῆς, 
Plut. b) Berftellung, Plut. c) δ. Khet. fünftliche Ge— 
ftaltung der Rede dürch verſchiedene Figuren, figurirte 
Redeweiſe, DH. u. A. 
σχημᾶτογρἄφέω, (γράφω) eine Figur zeidh- 
nen, ſchreiben, Nicom., Philo bel., Schol, — Dav. 
σχημᾶτογραφέα, ἡ, das Figurenzeichnen ober 
ſchreiben, Nicom., [ἅτ]. [ben des Kranken, Orib, 
σχημᾶτό-δεσμος, ὁ, Art Binde, zum Anbin- 
σχημᾶτο-ϑήκη, ἡ, Magazin von Geitalten, Gri— 


σχημᾶτο-ποινέω, 1) act., formen, bilden, Th, — 
2) med. wie σχηματέζομαι, e. Stellung od. Haltung 


0x ro, ep. f. ἔσχετο, 3 s. aor. med. zu ἔχω, Il. des Leibes annehmen, v. Pferbe, Xen. eq. 10, 5.— Dav, 
oyijuw, «τὸς, τό, (ἔχω, σχεῖν) ἃ) Yaltung, Ge oynuäronoıie, ἡ, das Öeftalten 2c.; befond. Die 


Kunſt des Pantomimen, dureh J 
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e. Handlung 
darzuftellen, Ath. p. 628 E. {510}. 
σχημᾶτότης, τος, ἦ. = σχῆμα, Hermes b. 
σχἴδἄκηδόν, adv.,(oyLd«E) fplitterartig, Diose.; 
δεῖ. Ὁ. Knochenbrüchen, |p. Med. Diose. 5, 181. 
oyidäxwdns, ες, (σχέϑαξ, εἶδος) fplitterartig, 
σχίδανόπους, ποδος, ὃ, ἡ, Ξ-Ξ- σχιζόπους, 
Arist, u. Ath. p. 397 B. (in Arist. σχιζόπους.) 
oyidaf, ἄκος, ὁ, Splitter, AP., DS., Diose., 
LXX. ς 
᾿σχίξα, ns, ἡ, (σχίζω) a) Hein gejhaltene Holz, 


zum Brennen, Scheit, Hom., Ar., Th.u.%.: dh. Pfeil, 


Speer, LXX. Ὁ) Spaltung, ὁδῶν, Syn. 
σχιξίας, ov, ὃ, = τεταγός, Crat., Dicaearch, 
σχιζέον, ro, dem. Ὁ. oyila, Poll. 
oxıdonodta, ἡ, Eigenſchaft od. Beichaffenheit des 
ojıkorrous, Arist. [Klauen od. Hufen, Arist. 
σχιζό-πους, wödos, ὃ, N, mitgelpaltenen Füßen, 
σχιζόπτερος, ον, (πτερόν) mit geipaltenen 


᾿ Stüigeln, Arist, part, an. 4, 13. 


΄, 


σχέξω, ἔ, Too, fpalten, zeripalten, übhpt tvennen, 
zertheifen, fonberm,-h. Merc.; δινὸν ὀνύχεσσι, zerrei- 
Ren, Hes.; κάρα πελέκει, Soph., Pl.; Νεῖλος μέσην 
Alyunrov σχίζων, Hdt. u. W.; ὑποδήματα, aus- 
zaden, Xen,: γάλα, gerinnen machen, Diosc. — Pass., 
fich fpaften, -theilen, ἡ στρατιὴ ἐσχέζετο, Hdt., Aesch.; 
περὶ ὃ σχίζεται τὸ τοῦ Νείλου δεῦμα, Pl., Pol. 
π.31.; Νεῖλος σχίζεται, τριφασίας ὁδούς, ſpaltet ſich 
in 3 Arme, Hat.: übtr., ἐσχέζοντό σφεων αἱ γνῶ- 
μαι, ihre Meinungen waren getheilt, id. [λαμος. 
σχινδάλάμος, σχινδαλμός, ὁ, 1. σκινδά- 
oyıvdvanoıs, ἡ, (σχινδυλέων --- σχίζω), das 
Spalten in εἰπε Stüde, Hipp. 
σχτν-έλαινον, τό, Maftixöl,Diose.1,51(Ueberjchr.). 
σχτινέζω, (σχῖνος) τοὺς ὀδόντας, die Zähne mit 


; re. Zahnftocher von Maftirholz puten, Tambl.: med., 


N‘ 


mn | | — SE — 


a) Maftirholz od. e. Zahnftocher davon kauen, Lex. 


Ὁ) von gewiljen Bewegungen im Tanze, Ath. p.621B. 


oyivıvos,3,(oxivos) Maftir-, ἔλαιον, Diose. u. A. 


 oxivts,tdos,n,(ogivos)Maftirbeere, Th.hp1.9,4,7. | I 


σχινοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit &, länglichen 
Kopfe (wie die Meerziwiebel), Orat. b. Plut. Per. 3.; Ὁ. 
oyivos, n, 1) der Maftirbaum, lentiscus, Hdt., 
Hipp. u. X. — 2) die Meerzwiebel (gew. σκέλλα), 
Com., Th, — Dav. 
σχτγοτρώκτης, ou, ὅ, ber Maftirholz od. Zahn- 
ftocher davon fauet, Luc. Lex. 12,, Zen. 5, 96. 
σχΐἕσις, Ews, ἡ, (σχίζω) das Spalten, Trennen, 
Pl., Th. u. 2. δῆ NT. 
σχίσμα, τό, (σχέζω) Spalt, Riß, Arist., Th., 
oxıoun, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. folg., LXX.,Gr. [Aesch.,‚Plut, 
σχισμός, 6, (σχίζω) das Spalten, Zerhauen, 
σχιστός, 3, adj. verb, Ὁ. σχέζω, 1) geipalten, χέ- 
λευϑος, ὁδός, Kreuzweg, Tr.: mit gejpaltenen Klauen, 
opp. μῶνυξ, Pl.; σχιστὸν γάλα, geronnene Milch, 


, Diose,; αἵ σχισταί, e. Art Frauenſchuhe, wahrjheint. 


wegen ber fein gefchnittenen Riemen, Eup., Poll. — 


: 2) theilbar, trennbar, Arist. u. 4. 


0x0f&ro,ion. 3 pl. opt. aor.2med., u. σχοέην, 
opt. aor. 2 act. zu ἔχω. " 
σχουνάνϑιον, τό, e. Art Binfen, Al. Tr. 
Zyoıväras, ὁ, Beiw. des Asklepios δ. den Spar: 
tanern, Inser. ᾿ 
σχοινεύς, ἕως, 6, ε. unbekannter Bogel, AL. — 
II) n. pr., myth. 8. 9. Bdotien, Apd,, Paus. 
σχοινιά, N, (σχοῖνος) a) ein Haufe zufammenge- 
wachlener Binjen, Th. Ὁ) oy. βοτρύων, Trauben- 
franz, Ios. e) ein mit dem Seile abgemefjenes Maß, 
Str., Inser. N ἢ 
oxoıvıala, ἡ, (σχοῖνος) Seilerwerkftatt, Inser. 
σχοινικές, δος, ἡ, ber an Geſchützen angebrachte 


σχηματότης — σχοινοτενής 


"δι ΩΡ 4 Ὁ u Ads: ‚u 


Aufſatz zur Vermehrung der Spannkraft der, Sehne, 
Hero, Eutoc.- - 
σχοιγνἕπός, 3, — σχοίνινος, ἄνϑος, Geop. - 
σχοινέλος, 6, δ. Waſſervogel, der τοῖς Die Bach— 
ftelze den Schwanz beivegt, Arist. ha. 8, 3. 
σχοέγζἕνος, 3, (σχοῖνος) von od. aus Binfen, 
τεύχη, Eur.; φορμός, Ar. fr. Ὗ 
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ὄχοινίον, τῷ, (σχοῖνος) a) Strid ans Binfen,übh. 


Strid, Seil, Schnur, Hdt., Ar.: Tau, Ar., Dem. 


A; μεμιλτωμένον, f. μιλτόω. b) übtr, ununterbre- 


chene Reihe, Kette, σχ. μεριμνῶν, Pind. fr. 124. Dav. 

σχοινιόστροφον, To, e. Pflanze, Pferdekraut, 
Diose. 
. σχοιγνιοστρόφος τ. σχοινοστρ., Plut., ον, 
(στρέφω) Stride drehend, Plut. m. p. 418 C.; das 
Brunnenfeil aufwindend u dadurch Wafjer ſchöpfend, 
Schol.Ar. [(συμβάλλω) Stride madhent,Schol.Ar. 

σχοιγνιοσυμβόλος, ον, U. -βολεύς, ἕως, ὃ, 

1ogoıvfs, ἴδος, n, (σχοῖνος) e. Seil von Bin- 
fen, Theoer. 23, 51. ᾿ 


2σχοινίς, ἐδος, ἡ, 1) δεῖ. p. fem. zn Oyofvırog, 


von Binfen, χύρτη, Nie. al. 546. — 2) binfenförmi- 
ger, Zierrath am Becher, Inser. 
Zyoıvls,idos,n, Beiw. der Aphrodite von un- 
gem. Bdtg, Lye. 2 
σχοινισμός, ὃ, (-vilo*) a) das Ausmeffen mit 
dem σχοῖνος, LXX. b) die Vermeſſung des Landes, 
MWegnahme ὁ. Ländereien, Plut. Luc. 20 (nad) X. eine 
Art Folter). [von Binfen, χαλύβη, AP. 7, 295. 
σχοινίτης, ou, ö,fem. -viris, ıdog, (σχοῖνος) 
σχοινίων, ὠγος, 6, — σχοινίλος, Arist. ha. 9, 
1. b) eine weichliche Melodie auf der Flöte, Plut., Poll. 
— I) ἡ. pr., fom. patron. des Komikers Kallias, weil 
fein Vater ein Binfenflechter war, Crat. 


σχοινοβἅτης, ov, ὃ, (Balvw) Seiltänzer, Man. , 


4, 287. — Dad. [Hipp. (v. 88.) 
σχοινοβᾶτία, ἡ, das Tanzen auf, dem Seile, 
σχοινοδρομέα, ἢ, — Ὁ. vh., Hipp. (?) 
σχσινοδρόμος, ον, (δραμεῖν) — σχοιγοβάτης, 
ΟΣ. : [-abnlich, Ios. ant. 12, 2, 8. 
σχοινοειδής, Es, (εἶδος) binjen- od. firidartig, 
σχοινομέτρης, ου, ὃ, (μετρέω) Feldmeffer,Bus. 
σχοινομέτρησις, ἡ, Ausmeſſung des Landes, 
Alex. Pol. δ. Eus. 
σχοινόπλεκχτος, ον, (πλέχω) von Binſen ge- 
flohten, ἄγγος, Arar. 6. Ath.p. 105 F. 
oyoıvomkoxızös, 3, zum Flechten von Binfen 
od. Stricken gehörend od. geeignet, Str., Gr. 
σχοινοπλόκος, ov, (πλέκω) Binſen od. Binien- 
geräthe flechtend, Flipp., Plut. 
σχοινορρφέω, (δάπτω) mit Binjen zufam- 


[mennähen, Schol. Il. 


σχοῖνος, ὃ, ſp. ἀπὸ 7, a) Binfe, Schmeele, Batr., , 


Ar., Arist. π W.: ein mit Binfen bewachfener Ort, 
Binficht, Od., Pind.. Ὁ) alles aus Binſen Geflochtene, 
δεῖ. Strid, Seil, Hdt., Pl.: Ὁ. Bettgurten, AP. e) im: 
Griechenland ein Längenmaß, mit dem man erobertes 
Land vermaß, um e8 unter die neuen Anftebler zu ver- 
theilen, od. womit man den Sklaven das zu beftelfende 
Land zumaß, dh. der Doppelfinn im orae. δ. Hdt. 1, 
66.: bei den Xegyptiern ein Längenmaß von 60 Sta- 
dien od. nad) A. von 30 Stadien, Hdt. 2, 6.; σχοένῳ 
Teootdı μετρεῖν σοφίην, Call. — I) ἡ ΣΧ.» St. in 
Böotien, Π., Str.: Ew. -ıevs, 6, AP. 
σχοινοστρόφος, f. σχοινιοστρόφος. 


σχοϊγοτεγής, ἐς," (τείνω) a) ausgefpannt wie, - 


ein Strick od. e. Meßruthe, dh. «) gerade, in gerader 
Linie, Hdt.; -τεγὲς ποιήσασϑαι, in gerader Linie ab- 
fteden, id. 7,23. 8) lang gebehnt, von Nebegliedern, 
Gejängen, ἀοιδά, Pind. fr. 41 (mo δεῖ. fem. oyoı- 
vor£veıe)., Phil., Rhet. b) von Binſen geflochten, omv- 
oides, AP. 6, 5. — Adv. -vös, Rhet. I 
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σχοινοτονέα, ἡ, gerade Richtung, Linie, Str.; v. 
, σχοινότονος, ον, (τείνω) mit Binjen od. Strit- 
ten befpannt, δίρρος, e. mit Binfen überflochtener 
Stuhl, χλένη, ein Gurtbett, Hipp. 

σχοινοῦς, οὔσσω, οὖν, 3163. aus σχοινόεις, doll 
Binien, πεδίον, Str.: ὁ σχ., Binſicht, id.: als n. pr., 
a) δί. in Böotien bei Σχοῖνος, Str. b) forinth. Hafen 
am faron. Meerbufen, j. Kalamaki, Str. ὁ) Dorf in 
Arfabien, Pans. 

σχοιγνοφίλίνδἅ, adv., (απῷ -φολένδα τι. -Bo- 
λένδα gefchr.), ein Spiel wie unfer Plumpfad, Poll. 

σχοινο-χἄλενος, ον, einen Zaum von Binjen 
babend, Str. 17 p. 828. ; » [al. 152. 

σχοινώδης, ες, (εἶδος) binſenreich, ὄχϑη, Nie. 

σχολάζω, (σχολή) Muße-, Zeit haben od. ſich 
nehmen, dh. a) zögern, ſäumen, μὴ νῦν σχόλαζε, 
Aesch.; τοῖς στρατιώταις σχολάζουσιν ὁρμὴ ἐσέ- 
πεσε, Ὁ. i. welchen die Zeit lang wurde, Thué. u. A.: 
m. inf., οὐκ ἐσχόλαζε τοῖς τοιούτοις ὑπακούειν, 
hatte nicht Zeit zu..., Xen. u. X. b) σχ. τενός τι. ἀπό 
τινος, nicht mehr womit befchäftigt fein, Xen.; ἔργων, 
Plut. u. A. c) oz. zıvl, wozu Muße od. Zeit haben, 
feine Muße einer Sache widmen, αὐ ſich Imdm bef. 
e. Lehrer widmen, d.i. Imds Schüler od. Zuhörer fein, 
τοῖς φίλος, Xen., Luc-u. U. ; ἐπέ τινι, id.: περός rı- 
ve, mit Imdm verkehren, Plut. ; πρός τι, feine Muße 
worauf richten, Xen.: felten πρός τινε, Phal. d) Un- 
terricht ertbeilen, Plut. Dem. 5. e) übtr., Ὁ. Leblofem,- 
τόπος σχολάζων, ein leerer Ort, Plut.; χαϑέδρα σχο- 
λάζουσα,, ein leerftehender Sitz, Iul.: von Xedern, 
ἀργεῖν, Plut. Tim. 22. E 

σχολαῖος, 3, (σχολή) müßig, gemächlich, langſam, 
χατὰ πλοῦν σχολαῖοι χομισϑέντες, Thuc.; σχολαίαν 
ἐποίουν τὴν πορείαν, fie verzögerten, Xen.; ἦϑος, 
gemefjen, Plut. — Adv. -λαέως, Xen., Arist. u. A.: 
δεῖ. im comp. -λαέτερα, Hdt.; -λαέτερον, Thuc., 
Pl.; -λαιότερον, Xen., Arist.; u. süpl. -λαέτατα, 
opp. τάχιστα, Xen. — Dav. RR 
« σχολαιέτης, τος, ἡ, Langſamkeit, Thy£.2, 18. 

σχολαρχέω, Dorfteher einer Schule od. Sekte 
jein, DL.; ὃ. [91 552. 

σχολάρχης, av, ὁ, (ἄρχω) Borfteber einer Schule, 

σχολαστήριον, τό, (σχολάζω) Drt zum Aus- 
ruhen, Plut., Ath. 

σχολαστής, οὔ, ὃ, ber in Muße febt, Plut., An- 
tipat. b.Stob.: al® adj,, mißig, unthätig, ὄχλος, βίος, 
Plut, 

σχολαστιχός, 3, (σχολή) a) Muße habend, mü- 
fig, -χώτεροι γιγνόμενοι διὰ τὰς εὐπορίας, Arist.; 
σύλλογοι, Berfammlungen müßiger Dienichen, id. Ὁ) 
der fih mit den Wifjenfchaften bejchäftigt,, Posid. Ὁ. 
Ath.: ἐσθής, eines Gelehrten, DL. e) ein Menfch mit 
bloßer Schulweisheit, ohne Lebenskenntniß, dh. „Tropf! 
“οὗ, „Binfel“ Arr. Ep., Hierocl. d) die Schule betvef- 
fend, Schul-, μελέται, Plut.; νόησις, Longin. 

σχολή, ἡ, (σχεῖν, ἔχω) Einhalt, dh. a) Muße, 
Ruhe, Freiheit von Berufsarbeiten, δεῖ. v. Staatsge— 
ſchäften, otium, Pind., Hdt., Att.; εἴ σοι σχολὴ ἀκούειν, 
zu hören, Pl. u. A. σχολὴν ἄγειν, Muße od. Zeit ha- 
ben, Eur., Thuc. u. W.; m. gen., ἐπιτηδευμάτων 
σχ. ay., frei Ὁ, Geſchäften fein, Pl.; ἀπό τινος, Xen. 
u. W.; σχ. ἄγ. τινί, Zeit fir etw. haben, τῇ ἐξετάσει 
τῆς ἀληϑείας, Luc.; σχολὴν ἔχειν, Bur.; ἀμφ᾽ av- 
τὸν σχ. ἔχ., file fih Muße haben, Xen.; σχολὴν λα-᾿ 
Beiv, Zeit gewinnen, Bur.; σχολὴν ποιεῖσθαι, ſich 
Zeit nehmen, mit inf., Pl.; σχολὴν διδόναι, Zeit laf- 
fen, Xen.; ἐπὶ σχολῆς, in Muße, Eur., Pl.; zar« | 
σχολήν, Pl. u. 8. b) die auf etw. verwendete von Be- 
rufsgefhäften freie Zeit od. Muße, bh. wifjenfchaftliche | 


Beihäftigung 2c., Unterredung, Vortrag, φιλονεικεῖν 
ἐν ταῖς τούτων ἀξίαισι σχολαῖς, ῬῚ, πι, U. e) Ort 
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für diefelbe, Schule, DH., Plut., NT. d) das daſelbſt 
nachgeſchriebene Heft, σχολὴν περὶ πολιτείας ἐν Av- 
χείῳ γραψάμεγος, Plut. 6) Langfamteit, Saumfelig- 
feit, σὺ δ᾽ εἴ τι δράσεις τῶνδε μὴ σχολὴν τίϑει, 
fäume nicht, Aesch. Ag. 1029. 

σχολῇ, dat. Ὁ. obg. als adv., a) mit Muße, ge- 
mächlich / langſam, bebächtig, Soph., Thuc., Xen. u. 
A.; σχ. καὶ βάδην, Luc. b) mit Mühe, moplleodet 
τι, Thue.: dh. ſchwerlich, kaum, wohl nicht, d. auch 
durchaus nicht, Soph., att. Pr. u. W.: σχολῇ γε, noch 
viel weniger, πα εὖ μή, Pl. “ ἐμὶν Eust. 

σχολιαστής, οὔ, ὃ, (σχόλιον) Scholiaft, Aus- 

σχολικός, 8, (σχολή) ſchulmäßig, -gerecht, Lon- 
gin., DH.n. A.: τὰ σχολικά, Erklärungen, Anmer- 
kungen, Simpl.— Adv. -κῶς, nad Schulmanier, τοῖς 
in den Rhetorenſchulen, SEmp. k 

σχολιογρἄφέω, Scholien jhreiben, Eus.; Ὁ. 

σχολιογράφος, ον, (γράφω) Scholien fchrei- 
bend, ὁ σχ., Scholiaft, Schol. ARh.; ὃ. 

0404.ov, τό, Auslegung, Erflärung, dergl. zuerſt 
für Schulen od. Lernende gejchrieben wurden, Cic., 
Arr. Ep., Luc. 

σχόμενος, 0400, σχῶ, σχών, |. ἔχω. 

σῷ, att.nom. pl. 319. f. σῶοι, f. σῶς. 

Σώβιος, ö,.n.pr., Inser. 

Zwy&vns,ovs,ö,n.pr., Pind., Inser. 

Σῶγχις, 6, ägypt. n. pr., Plut., ΟἹ. Al. 

Σωδάμας, acc. αν, ὃ, n. pr., Paus, 

Σωώδᾶμος, ὃ, n. pr., AP., Inser. 

σῶδες, «i, e. Art Singbögel, Opp. ix. 3, 2. 

σώεσκονγ, ep. berl. impf. Ὁ. σώω, |. σώζω. 

ΖΣω ζᾷᾶς, ἄ, ὃ, m. pr., Inser. , 

Σωζομενή, ἡ, π. pr, Inser. 

Σωζομεγός, ὃ, τ. pr., Inser. [Pind. 

σωζόπολις, εως, ὃ, ἡ, = σωσίπολις, Schol. 

σώζουσα, ἡ, —= ἀρτεμισέα, Diose. — II) n. pr., 
ath. Θ ἢ 8ιι., Inser. 

σώζω, οὗ. wol rihtiger σ᾿ ζω, ep. auch σώω τ. 
σαόω, f. σώσω, pf. p. gew. σέσωσμαι, beſſer att. σέ- 
σωμαι, aor. pass. ἐσώϑην (Ὁ. σώζω Ὁ, Hom. fonft 
part. pr. σώζων, Od. 5, 490.), retten, erretten, δεῖ. 
am Leben erhalten, übh. erhalten, bewahren, behiiten, 
Lebendes u. Lebloſes, σπέρμα πυρός, Od.u.%.; ἐφετ- 
μάς, beobadıten, Aesch.; τοὺς νόμους, aufrecht erhal- 
ten od. beobachten, Eur. u. ϑί.; τὸν λόγον, fick mer- 
fen, Acsch. u. A. (gewöhnl. med.): pass., gerettet wer- 
den, am Leben bleiben, iibh. fich erhalten, fortbeftehen, 
opp. ἀπολέσϑαι, Hom., οὗ. ἀποθϑνήσχειν, Xen.; 
πόλις σέσωσται, Aesch. u. ſ. Att.: σώζειν εἷς, ἐπέ 
u. dgl., glücklich od. unverfehrt irgendwohin durchbrin— 
gen, pass., unverjehrt od. glüdlich wohin gelangen, ἐς 
προχοάς, ἐπὶ νῆα, πόλινδε, Hom.; ἐς oizovs,Soph., 
Πᾶε.; δεῦρο, Eur.; ἐσώζοντο πρὸς τὸ στρατόπεδον, 
gelangten unverfehrt ins 8, Xen.; εἰς τὴν “Ἑλλάδα, 
id. u. A.: mit ἐκ u. dgl. , woraus erretten, wobon be- 
freien, ἐχ $avaroıo, ἐκ πολέμοιο u. dgl., Hom., Pl.: 
ἐχ γῆς, Soph.; ἐξ Alytuns δεῦρο, Pl.u. A.; ἀπό 
τινος, Aesch.: auch mit bloßem gen., ἐχϑοῶν Kad- 
μείαν χϑόνα, Soph.; σωϑῆναι zaxovyBur.: ım.inf., 
αἵ σε σώζουσιν ϑανεῖν, die dich vom Sterben retten, 
Eur. Phoen. 603. — Med,, fi etw. erhalten, ἐσώ ζετ᾽ 
ἂν τὴν εὐλάβειαν, Soph.; τὰ χτήγη, Xen.: be. im 
Gedächtniß behalten, auch wir „behalten‘‘, Soph.; ἃ 
δ᾽ ἂν μάϑη τις, ταῦτα σώζεσϑαι φιλεῖ πρὸς γῆ- 
ρας, Eur.; χτᾶταί τε μαϑήματα καὶ σώζεταν, Pl. 
u. f. Att.; μνήμην, ῬῚ.: ſich in Acht nehmen, m. δος. 
vor etw., Ar. eq. 1017. 

Σώζων, ovrog, ö, τι. pr., Inser. ; 

Σῶϑις, εως, ὃ, ägypt.R. des Σεέριος, Plut.: adj. 
Σωϑιαχός, 8, περίοδος, Hundsfternperiode, ΟἹ. Al, 

Σωΐίλος, ὃ, n. pr., Inser. 


᾿ σωχάριον — Σωπάτρα 


᾿ς δωζάριον, τό, — σχοινίον, Geop., Hero. 
Zwx&orns, 6, — Σωκράτης, Inser. boeot. 
σωκέω, (00205) Kraft haben, vermögen, Aesch, 

Eum. 36.; m. inf., Soph. El. 118. ὦ 
Σωκλαρὸς, ὃ, τ. pr., Plut., Inser. — 
ZwxAeldos, ö,n.pr., Pind., Xen. 
Zo#Andere, ἡ, τι. pr., Inser. 
ZwxAng, £ovs, ö,n. pr., Dem., Apd., AP. 
“Σῶκλος., ὃ, n. pr., Inser. (ID): π. pr, II. 
σῶκος, ὃ, ftarl, Beim. des Hermes, 11, 20, 72. — 
Zwxo&t£a,n,n.pr., AP.; Σωκράτεια, Inser. 


Zwxo&rerov, τό. Monument des Sokrates, Ma- | 


rin.:T& Σωχράτεια, Belt zu Ehren des Spfr., id. 
σωκρἄτέω, [ἢ wie Sofrates geberden, den ©. 
fpielen, Ar. av. 1282 (j. ἐσωχράτωνγ). ; 
Zwxo&rtns, ovs, auch ou, ὃ, häuf.n, pr., bei. 
ber. athen. Bhilofoph 468—399 0. Chr., Ar., Pl. u. 
W.: adj. -τικός, 3, bei. ſokratiſcher Philofoph, Arist. 
'Zwxo&rtle,n,n. pr., Inser. 
Zwxo&ttdns,ov,ö,n.pr., Dem. DS, 
Ewxo&rtidvov, τό, dem. Ὁ. Σωκράτης, Ar. 
σωκχρᾶτέξω, —0wroaT&w,Aleiphr.,arg.4Ar.nub. 
Σωκρᾶτική, ἡ, ἃ. pr., Inser. 
Σωκρᾶτῖνος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Σωκρᾶτές, ἐδος, ἢ, π. pr.,Inser. [arg.Ar.nub. 
σωχρατιστῆς, οὔ, ὁ, Nahahmer des Sofrates, 
Zwro&tlwv, wvog, ὃ, e. Arzt, Gal,' 
σωπκρᾶτό-γομφος, ον, ſokratiſch zuſammenge— 
nagelt, τραγῳδίαι, Telecl. δ. DL. 2, 18. 
Σωπκύϑδης, ουὅς, ὃ, τι. pr, Inser. 
σωλήν, ἦνος, ὃ, a) Rinne, Rohre, Kanal, Hdt., 
Arch.; χεραμεοῖ σωλῆνες, Plut.: al8 hirurg. Snftru- 
ment, Hipp. b) δ. Sohlziegel, Lex. ce) e. Schaalthier, 
die Meſſerſcheide, Scheidemuſchel, Arist., Ath. 
σωληνάριον, τό, dem. Ὁ. σωλήν, 1) “εἶπε Röhre, 
(41. u. 31. — 2) Köcher, Leo tact. 
σωληνέδιον, τό, — Ὁ. Ὁ04., Gal., Philo bel. 56. 
σωληνέζω, wie e, Röhre od. zur A. aushöhlen, 
Math, vett., Orib. 
σωλήνιον, τό, dem. 8. σωλήν, Diose, 
σωληνίσκος, 6, dem.d. σωλήν, Schol. Il, 
σωληνισμός, ὁ, Aushöhlung zu einer Röhre,Orib. 
σωληνιστής, οὔ, 6, der Ὁ. owAnve) fängt, Ath. 
. 90 E. 
σωληνοειδής, ἕς, (εἶδος) rinnen- od. röhrenför- 
σωληνοθήρας, ου, ὁ, (3906) der Fiſcher, der 
die Meermuſchel σώλήν fängt, Ath. p. 90 F. 
σωληνόω, (σωλὴν) τοῖο eine Rinne od. Röhre bil- 
den, Paul. Aeg. 
σῶμα, &ros, ro, a) ber Leib ala ein Ganzes, ber 
Körper, ſow. Ὁ. Menſchen als Ὁ. Thieren, lebendig od. 
todt, db. Leichnam, σ. Thieren, ϑίαϑ, Hom. (b. dem e8 
ftet3 todter Leib, Leichnam 11. Ὁ. Thieren das Nas ift; 
5. lebendigen Leibe δέμας) u. %.: Ὁ. lebendigen Xeibe, 
opp. ψυχή, Pl.u.X. Ὁ) übtr., das Leben, τὰ σώματα 
διεσωσάμεϑα καὶ τὰ ὅπλα, Xen., Thue., Isoer. 11. 
N. e) derganze Menſch, Berfon (aber körperlich gefaßt), 
δεῖ. der Leibeigene, Sklav, δοῦλα u. ἐλεύϑερα σώμα- 
τα, Xen.; σώματα αἰχμάλωτα, Dem. u A.: auch 
umfchreißend, σῶμα avızarov ϑηρός, Ὁ. Kerberos, 


‘ Soph., Eur.; auch für die Perſon ſelbſt, ἐμσείστειν | 


τέτρασι σωμάτεσσι, Pind., Soph. u. X. d) e. einzel- 
nes Glied, δεῖ. männl. Zeugungsglied, σ. πταιδοποιόν, 
'Ael. na. 17, 62. e) jedes Ganze, Maffe, Korps τι. dal., 
τὸ τοῦ #00uov 0., ἘῚ. u. X. 6) bildl., Das wahre We- 
ſen, opp. σχεά, NT.: bie Hauptſache, der Kern, zus | 
᾿πέστεως, Arist.; τῆς ἱστορίας, Luc. | 
Σώμαντις, ὃ, ὁ. Kreter, Inser. : 
σωμ-ασπέω, den Leib-, d. i. ſich in der Ringkunſt 
üben, Xen. u. W.: übtr., 0. τὸν πόλεμον, ſich auf den 
Krieg einüben, ſich zum Kr. vorbereiten, Plut. — Dav. 


[mig, Aen.t., DC., Philo. | 


comp. Π. supl.) u. A. 
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σωμασκητής, οὔ, ὅ. der ſich im Ringen übt, auch 
Lehrer in Leibesübungen, DL. 8, 46. [Xen. τ. U. 
σωμασκέία, ἡ, Leibesübung, δεῖ. im Ringen, Pl., 
σωμασκπκίας, ö, der den Leib übt, Poll. : 
Zwuordin,n,n. pr., DL. [p. 669.; 5. 
σωμᾶτεμπορέω, mit Sklaven handelt, Str. 14 
owudr-Eurnooos, ὃ, Sflavenhändfer, Artem. 
N. (tragen, Eust.: Ὁ. 
σωμᾶτηγέω, einen Körper, δ. i. einen Menschen 
σωμᾶτηγός, ὄν, (ἄγω) Laſten tragend, ναῦς, Lex. 
σωμᾶτέζω, Ἔν ἢ verkörpern, Hermes δ. Stob. 
᾿σωμᾶτικχκός, 3, (σῶμα) den Körper betreffen, 
körperlich, Körper-, οὐσία, Tim. Locr.; 779, Arist. 
u. U. — Adv. -κῶς, Plut., NT.; -κώτερον, SEmp. 
σωμᾶἅτιον, To, dem. Ὁ. σῶμα, a) δ. Rörperchen, 
geringichätig , elender Leib, Isoer., Plut. τι. X.; auch 
Ὁ. Sachen, Arist. b) e. Buch, Band, Longin. τι. A. c) 
e. Kletvungsftiid ges Schaufpielers, viel. „Leibchen“, 
Pl. com., Lue. Iup. tr. 41. [Procl. 
σωμὰᾶτοβλάἄβεια, 7. (βλάβη) Leibesſchaden, 
——— ΄ς, ἔς, (εἶδος) fürperäbnlich, ⸗artig, 
P1.u.%.: iibtr., ein Ganzes od. Syſtem bildend, ἀπαγ- 
γελία, Arist.: ἱστορία, e. zujammenhängende Erzäh> 
lung, Pol. — Adv. -δῶς, Iambl., Rhet., Schol. Ar. 
σωμὰτο-ϑήκη, ἡ, Lodtenfifte, Sarg, Inser. - 
σωμᾶτο-ποιέω, a) einen Körper machen, zu εἷς 
nem $. machen, Hermes b.Stob. b)*förperlidh Darftel- 
len,Al.Aphr. e) berförpern, = ro00wrrorro1&w.Schol. 
ἃ) zu e. Maffe, dh. groß, ftark, Träftig machen, ἔϑνος, 
βασιλείαν ıc., Pol., Longin. u. A. 6) dern Lebensun- 


techalt reichen, ernähren, zıva, DS., DL. — Dav. 
σωμᾶτοτπεοέησις, ews,n,—Dd.folg., Hermes 
[OL. 


Ὁ. Stob., Ptol. 


ooudropuidzle,n, Leibwache, DS. 4 
σωμᾶτοφυλάκιον, τό, Aufbewahrungsort des 
Leichnams, Gruft, Luce. Char. 22. 

σωδματο-ῳφὔλαξ, Gros, ὃ, 
Leibwache, Arr. u. M 
σωμδᾳόω, (σῶμα) verkörpern, zum Körper οὗ. 
zu e. Maffe-, feft, vi, Dicht maden, Arist.; ὁποὶ σω- 
ματωϑέντες, verdickte Säfte, Th. u. A. υ 
‚Owuäradns, ες, — σωματοειδής, ἵδηρευϊ ὦ, 
einen Körper od. e. feſte Maſſe bildend, Arist. (au. 
4 ‚Verdichtung, "Th. 
Couarngıs,n,(-Tow)Berkörperung, Berdidung, 
“Σωμᾶχος, ö,n.pr., Inser. 
ΖΣώμβροτος, 6, n.pr., Inser. | 
Z@wıs,ıdog, ὃ, .n.pr., Paus. 
Σωναύτης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 
Σώντκχος, ὃ, n. pr., Inser. 
σωγνύω, Ξ-:- σῴζω, Dinoloch. in BA. p. 114, 5. 
Σώξενος, ὅ, π΄. ῬΥ., Inscr. 
᾿σώομ αι. Τὴ --- σοῦμαι, σεύομαι, eilen, ΑΒΗ. --- 
II) pass. 9. σώω, σώοιο, leb’ wohl, Babr. 103, 17, 
σῶος, 8, f. σῶς. --- 11) n. pr., 6, Inser, ice 
"ΖΣωπαῖος, ὁ, n. pr., Isoer. N 
“Σωπάτρα, 7,n. pr., Inser. 


Leibwächter, pl., 


' "Ἀν 
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Ξωπᾶτρος. ὃ, π. pr., Ath, 
condo,Y.f. σιωπάω. Pind. I. 1, 63 (} 0.). 
Σωπείϑη ς, ὃ, 8. der Inder, Arr., Str, 
σωπιαίνω, — σιωπάω Ὁ. Xen. nad) Hesych, 11. 
zwar bon Hunden. πι. U. 
Σώπολις, εἶδος, ὃ, N. mehrer Perf., Isoer., Arr. 
Σωπύλος, ὃ, τ΄ pr., Inser. 
“Σωπυρίων, ωὠνος; ὃ, n. pr., Inser. 
Σώπυρος, ὃ, n. pr., Inser. 
Zoor,n, ©t. a) in Latium, Str. b) in Nrabien, 
Ptöl. e) im nbien, id. [be abgepugt wurden, Poll. 
σωρακές, ἧ. ber wollene fappen, mit bem die Bfer- 
σώρᾶκος, 6, Kifte od. Kork, Kleider (Poll.) od. 
trockne Früchte aufzubewahren , Babr. 108, 19.: übtr., 
χαχῶν 0., Ar. fr. 244.: Σώρακοι, Suftfpiel des Ale- 
ris Ath. 
Σώρακτον ὄρος, τό, Bg Soracte, Str. 
σωρανϑίς, ἡ, — ἀνθυλλίς, ΗΝ 
Σωρᾶνό S, ö, e. Arzt, Gal. 
σωρεί α, ἥ, (σωρεύω) das Häufeln; der Haufen, 
Plat. u. W. 
σωρείτης, ου, ὁ, (σωρεύω) gehäuft, συλλογι- 
σμός (1. ohne σνλ.), e. Trugſchluß, e. Kettenfchluß,. in 
dem aus richtigen Prämiſſen durch unmerkliche Berän- 
derungen falſche Folgerungen gemacht werden, Luc. 
σωρεός, ὃ, — σωρός, Herod. b. Schol. n. 
σώρευμα, τό, (τρεύω) Haufe, Xen. u. A. 
σώρευσις, N, Ἐρεύω) dag An⸗, Aufhäufen,Arist., 
Schol: II. [Alex. 'b. Ath. p- 294 A. 
σωρευτός, 3, adj.verb, v. folg., an-, aufgehäuft, 
σωρεύω, (σωρός) bäufen, ἀπε, aufhaufen, γῆν, 
ῬοΙ͂.; πλοῦτον ἄλλον ἐπ᾽ ἄλλῳ, AP. u. %.: anfüllen, 
αἰγιαλὸς σεσωρευμένος νεχρῶν, Pol.; βωμοὺς λι- 
βάνῳ, Han., AP. 
σωρηδό v, adv., haufenweis, Pol., Lue., AP. πὶ A. 
σωρΐἵπός, 8, (σωρός) zum Haufen gehörig, Hau— 
fen», ἀπορία, == σωρείτης, SEmp. ce. τὰν 1, 68 0). 
σωρίτης,ου, ὃ, — σωρείτης, A0Y Emp., 
Can, Dav. 
owoiTixog,d, zum σωρίτης gehörig, 5 
Adv. -χῶς. SEmp. (owgertizög?) 
σωρῖτις, ıdog, 7, fem. Ὁ. σωρότης. Anunene, 
bie Haufen von Aehren fchenkt, Orph. h, 39, 
σωρός, ὁ, Haufe, Hes.; σέτου, RN 10. 
Hät.: angehäufter Borrath, üibh. Drenge, Fülle, zon- 
μάτων, χακῶν, Ar.; ξίλων, λέϑων, νεκρῶν, Xen.: 
übtr., σοιρίας, Them. 
20005, ö,n.pr., Inser. 
σῶρυ, auch σῶρι. τό, ἀν Deineral, Diosc. u.A. 
σῶς, ὃ, feltner ἡ, Eur., , Pl., neutr. σῶν, δεῖ. 
adj., wobon außer nom. Ἢ Re Schriftſtellern ſonſt 
nur noch gebr. find: acc. sing. σῶν, acc. pl. masc. u. 
fem. σῶς (b. Dem. auch nom. pl.), außerdem fem. 
sing. U. neutr, pl. σᾶ, Ar. fr., Eur. fr.; auch P]. Cri- 
ti. p. 113 C. als neutr., acc. s. fem. σᾶν, Eur. Hipp. 
361 nad Hartung: Hom. hat nur nom. 8. masc, Dom 
nachhomer. σῶος ift bei att. Pr. gebr. nur Ὁ, nom. ἡ 
σώα, Dem., nom, plur. masc.u. neutr. σῶοι U. σῶα, 
felten σῶος, Xen., Luc., acc. sing. σῶον, Lys. (σῶν 
Befk.), τὴν σώαν, Dem., Arı. „, acc. pl. σώους, Lue., 
Arr. (inbeffen ift dieſe F an ben meiften St. zm.): nur 
ion. ijt 0005 , b. Hom. u. Hdt. im nom. 11, acc. sing. 
u. plur, in alfen drei Gefchlechtern. a) heil, unnerfehrt, 
wohlbehalten, geſund, am Leben, «) v. Lebenden, sal- 
vus, ἔφης σῶς ἔσσεσϑαι, I., Pind,, Att. β) Ὁ. geb» 
Yofem, Ὁ. Sachen, erhalten, in gutem Zuftanbe, Hdt., 
Soph., Eur., Xen. u,X. b) Πάν, gewiß, νῦν τοι σῶς 
ὄλεθρος, nun iſt Dir ber Untergang gewiß, Hom. (2142. 
aus σάος, w. f., db. comp, σκώτερος.) [Paus., AP. 
Σωσά νδρα, ἡ ἥ, Luc., u. Σώσανδρος, ὃ ö,n,.pr., 
Σωσάνη, ἡ, T. bes Ninos, DS. 


‘ 


Σιόπατρος — Σωσέλος ᾿ ' 


TAT TR VER SINN U ie Ἴ 


σωσάνιον, τό, (σῴζων ein Theil des nr 

Scähufterbededung, Schol, R ᾿ 
Σωσᾶρέτα, ἡ, n. pr., Inser, 
᾿Σώσαρμος, 58. der Meder, DS. 
Zdogoxos, ö, n. pr., AP,, Inser. 

ωὡσϑάνης, ὁ, 6. Berfer, Aesch, - 
Zoe ους, ὁ, n. pr., DL., Iambl. 
Eo σϑενές έδος, ἡ, ©t. Theffaliens, Ptol. 
Zwor@dns,ö,n. pr., ἌΡ, Stob. 
Σωσιἄναξ, κτος, 6,6, Kleter, Inser. 
Σωσίας, ὃ, n. ΡΥ. Ar., Xen.: in der neuern Ro- 
mödie δεῖ. Stlavenn. ; 
Σωσϊβέα, nn. pr., Inser. 
Zwoißıog,ö,n.pr., Pol., Plut., Ath. 
Σωσιγένης, ους, ὃ. τ. pr., Ds, Plut. u. A. 
Σωσίδαμος, ὃ, e. Spartaner, Inser. γονῇ 
Σωσίδἔκος, ö,n. pr., Inser. 
Σωσίϑεος, ὃ, π. pr, Dem., Ath. [π΄ A. 
Σωσιεκλέης, αἴ. ἧς, ᾿έους, ὁ ὃ, π. pr.,Hdt., Dem. 
Σωσικλείδης, ου, ὃ, π. pr., Inser, 
σωσί-κοσμος, 6, "die Welt exhaltend , Ὁ. Chri⸗ 

ftus, AP. 1, 94. 

Σωσικρἄτεια; ἡ N, 0. pr., Inser. 
Σωσικχρἅτης, ους, ὁ, n. pr, DL., Ath. u. U. 
Σωσικχρᾶτίδης, οὔ, ὃ, τι. ΡΥ.) Inser. 
=Zwolkas, α, ὃ, ἐ. Syrakuſier, Inser, 
ΖΣωσέλεως, m, ὃ, n, pr., Hipp. 

Σωσίλοχος, ὃ, n.pr,, Inser. 
Zwoludxos,ö,e. Athener, Inscer. 
ZwoıuEvns,ovs, 6ö,.n.pr., Hdt. 

Σωσιμῖνος, ὃ, τ. pr., Inser, 

Σώσϊἵμος, ö,n. Ῥυ., Inser. 

Zwolvens, ω, ö, τι. pr., Inser. 

Zwoıyien, ἧ, n. pr., Inser. 
Zuolvixas,6 ὃ, n. pr., Inser. 
Σωσέγομος, ὃ, n. pr., Lys., 
Zweoivos, 6, n. pr., Inser. 
ΖΣωσιπάτρα, ἡ, τι. pr., Eun., Inser. 
Zwoflnärgos,ö,n. Pr, ΓΝ ΑΡ. 
σῳσίπολις, εως, ὃ, ἡ, (σῴξω) die Stadt od. den 

Staat vettend οὗ. erhaltend,, Ar., Str.: αἴθ n. pr a 

-rrolıs/ AP., e. in Elis verehrte Gottheit, Paus.: 

ath. Schiffsn. ‚Tnser. 

Σώσιππος, ö,.n.pr., Ath., AP.; Σωσίππου 
λιμήν, im glüdt. Arabien, Ptol. 

Σῶσις, ıdos, ὁ, = Σωσίας, AP., Plut. “ 

Σωσίστρᾶτος, ὃ, υ. pı., Dem, wa. 

- ΖΣωσιτέλης, ους, ὃ, n. pr., Plut. _ 
Zwoıpüvns, ους, ὃ, n. pr., Ath,, Pol. 
Σωσίφρων, ογος, ὃ, π. ΡΥ.) Inser. 

Σωσέχη, un. pr., Inser, 

Σωσέων, wvog,ö,.n. pr., Inser. 

Σῶσος, ὁ, n. pr., Sim., Phil. 
Z@007mı5,ıdog,ö,n.pr., Plut., Inser. 
σῳστέος, ὃ, Ag verb. Ὁ. 6% lw,Eur., Ar.,Aristid. 
σῳστικός, 8, (0@Lw) veitend, erhaltenb, m. gen., 

Arist. 

Σωστρᾶἅἄτη, %,n.pr., Ar, Inser. ᾿ 
Zworoärldns, dor. "das, ὁ ö, n. pr., Thue., Xen. 
ΖΣωστράτιος, ὁ, π΄. pr., IJambl. 

Σώστρᾶτος, ὁ, πα. ῬΥ., Pind,, Hdt. τι. A. 
ΖΣωστρίων, ωνὸς, ὃ, ἢ. ΡΥ.» "Inser. 
σώστρον, τό, (σῴζω) gew. pl., sing. nur Ὁ, 

App. a) Belohnung für ἐπὶ οὗ. Erhaltung des Le⸗ 

bens, ber Geſundheit 2c., Hdt., Luc.,Long, ; ἐκτέγειν, 

Luc. u. 4. b) Dantopfer für Errettung aus einer Ge 

fahr, σῶστρα τοῦ παιδὸς ϑύειν τοῖς ϑεοῖς, Hdt,, 

Ach, Tat. ce) Belohnung fir e. wiebererlangten Θ τας 

ben, Xen. mem. 2, ΑΝ 
Σωσύλ — τ ΒΟ, ᾿ς 
zo ER ὁ, * AP., Luc, 


Dem. 


‘ 


ν 
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δ 
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“Σωσώω, 005,7, n. pr., Sim,, Plut. ἡ 
ZW0@v,ovrog,ö,n.pr., Inser. — 
Zwrädng,ö, π΄ pr., bei. e. Dicht. aus Maronea 
um 260 Ὁ. Ehr., bekannt durch die nach ihm benannte 
aus vonicis a maiori bejtehende Bersart, ſowie Durch 
jeine lafeiven Dichtungen, Ath.: 
DH., Dem. Ph. 

Z@raros, ὁ, griech. Schriftſt, Apollon. mir. 

Zwrakos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Zwr£ag, α, ὁ, ε. Spartaner, Inser. 

σώτειρα, ἢ, fem. Ὁ. σωτήρ, 1) Ketterin, Erhal- 
terin, ‚bei. Ὁ. Göttinnen, Pind., Hdt., Bur., Pl., Ly- 
eurg. U. U. --- 2) e. Öegengift "Paul. Aeg. — II) π. 
pr., a) Frauenn., Inser. b) ath. Schiffsn., Inser. ce) 
Plat in Zarent, Pol. d) ©t. der Artaner, Ptol.; in 
Barthien, App. : 

Σωτείρας λιμήν, ὃ, Hafen im arab. Meerb.,Str. 

Zwreing,ovs, ö,n. pr., Inser, 

σωτήρ, ἦρος, ὃ, voc. σῶτερ, (0WLw) Exretter, 
Befreier, Erhalter, ἀνθρώπων, νηῶν, h. Hom,, Pind. 
tr., Att.: b. Dicht. auch m. gen. ver Sadıe, χαχῶν, 
Ὁ. Uebeln, BAußns,Bur. b) bei. Beiw, des Zeus,Pind., 
Xen. u. 4. ; da vemj. bei Trinfgelagen der britte Be— 
her Wein dargebracht ward, jo ıjt τὸ τρίτον τῷ σω- 
τῆρι, ſprichw. zum Dritten- od, legienmal, da alter gu⸗ 
ten Dinge drei find, Pl.: übh. Schutzgott, Hdt.8, 138. : 
aud) Beim, der Dioskuren, ἄνακτες o.,Aleiphr.; ϑεοὶ 
σωτῆρες καὶ ἀποτρότι αιοι,, Ken.; 9. σ΄. καὶ ἀλεξί- 
»0:xo1,Aleiphr.; aud) ver vergdtterten Btolemäer, Call. 
Del. 106.: Heiland, v. Ehrijtus, NT, — Aum. Bisw. 
b. Tr. adjettiviid) m. subst. tem,, τύχη; τιμαί ı. 
— Dan. 

Zwrno&s,d,ö,n. pr., Inser. 

σωτηρέα, n,Xetiung, Erhaltung, Att., auch pl., 
Pl., Arist,; σωτηρίαν χατεργάζεσϑαΐξ τινι, Bur., 
od. τινὶ, τιϑέναι οὐ. φέρειν, id., ἐχπορέξεσθϑαι, 
Thue., πορέζειγ, Pl., erretien, erhalten; σῴζειν τὴν 
αὑτοῦ σωτηρέαν, Thuc.; 0. ἐκ τοῦ πολέμου, Ly- 
eurg. U. U. “0) Mittel od. Weg zur Rettung 2c., ὁὲ- 
ϑασκόμενος μὴ εἶναι ἄλλην σωτηρίαν, „88 jei keine 
andere Keitung‘, Thue., Xen.u.%. c) ibh. Wohl- 
fahrt, Heil, Wohl, Glück ?e., Thuc., Xen.; τοῦ βέου, 
Pl.u.%: ἃ) bei. glückliche Nüdtehr, Dem.; ἡ οἴκαδε 
σωτηρία, Pl, Dem.; νόστιμος o., Aesch, e) von 
Dingen, Erhaltung, Bewahrung, Hdt., Aesch., Pl. 
u. δι. 1) Gewahrfjam, Pl. legg. p. 908. A, 914 E. 

ZorTneı&vos, ö,jp.n. pr., Inser, 

ΖΣωτηριάς, ados,n,n.pr.,Inser 

“Σωτηρίδης, ὃ, dor. δας, τι. pr., Xen., Ath, 

σωτήριος, ον, (σωτήρ) a) rettend, erhaltend, 
übh. heilbringend, beglückend, Att.; comp. -wregos 
u. supl. -ὥτατος, Xen.; gew. zıvf, Tr.; αὑτῷ ὠφέ- 
λιμος καὶ τοῖς ξύμπασι σωτήριος) Thuc., Xen.:b. 
Dicht. bisw. m. gen,, Aesch. Eum. 671., Soph. Ai. 
766.: Beim. ber Götter, Ζεύς, ϑεοί, Soph.: τὸ σω- 
τήριον,, Nettungsmittel, Rettung ic. , ἐξευρέσχειν o. 
ἔχ τῶν παρόντων, Luc.; οὐδὲν σ. ἀξιοῦν, Plut.: 
τὰ σωτήρια, sc. ἱερά, Dankopfer, -feft für Errettung, 


ϑύειν ϑεοῖς, Xen., DS. u. 91. d.; dag Honprar bes 


Arztes für die Heilung, Poll, b) felten pass., gerettet, 
erhalten zc., Soph. OU, 488. — Adv, -ἴως, Plut,, ΟἹ. 
Al. u. A. 
Σωτήριος, ὃ, τι. pr., Inser. 
Zwrnols, ἐδος, ἥ, τι. pr., Inser. 
Σωτηρίχη, ἡ, 0. pr., Inser. ἡ 
“Σωτήριχος, ὃ, π. pr., Plus, AP. κι. X. 
σωτηριωώδης, ες, (εἶδος) heilſam, comp,, 
τὸ -ωϑέστερογ, adverb., DU.; supl., Gal., 
Zwinglwv, wvos, ὃ, n.pr., Inser. 
ΖΣωτήροςπ. Σωτῆρος, 6,.n.pr., Phil., Inser. 
“Σωτῆς,ου, ὃ, .n. pr., Inser, 


πρὸς 


\ 


. Σωσώ — 


adj. -τάδειος, ον, 


σώφρων — 
ms, 
᾿ Σωτιαγνοΐ, οἱ, e teltiſches Volt, Ath. 
“Σωτιάς, άδος, ἡ; Ὁ. pr., Inser. » 
᾿ Σωτικός, ὁ, τι. pr., Inser. 
Σωτίμας, ὃ, τι. pr., Inser. 
Σωτιμέδης, οὔ, ὃ, n.pr., Inser. 
ΖΣώττμος, ὁ, B. pr., Inser. 
Σώτιχος, ὅ, e, Athener, Inser. 
"Σωτέων, wvos, ὁ, π΄. pr.,Plut.: bei. ε, alerandr. 
Grammatifer, Ath. } 
σῶτρον, ro, der hölzerne Umſang des 
Σώτων, wvos,6ö,n.pr.,.AP. 
Σωφάνης, ους, ὃ, .n. pr., Hdt., Plut. 
Σωφηγή, ἡ, e. Landſchaft Armeniens, Str. u. A.: 
Em. -nvos, ὁ, id. (leren att. Komödie, Ath. 
Zwyikog, ὃ, n. pr., Dem. ; δεῖ. e. Dicht. ber mitt- 
σωφρονέω, Ὁ. σᾶοφρ., Opp., AP., (σώφρων) 
gefunden Sinnes, bei nüchternem Verſtande ſein, δῇ. 
in intelleftweller Beziehung, beſonnen, überlegt od. klug 
fein, in fittlicher ‚ leidenſchaftslos, mäßig od. enthalt= 
jem jein, Att.; opp. νοσεῖν, Pl. u. A.: bejonnen od. 
flug werden, Hdt.; σεσωφρονηκώς, Pl.; οὐ σωφρο- 
vnocıs, Boph.; ἐσωφρόγησας, ἰὰ., Plut.: ruhig od. 
gehorjam bleiben, im Ggſtz des Abfalls, Xen.: pass., 
τὰ σεσωφρονημένα ἐν τῷ βίῳ, Aeschin. 
Σ᾽ φρόνη, N, n.pr., Aristaen, 
σωφρόνημα, ro, That des σώφρων, Xen.,Stob. _ 
owpgovnr£ov,ad).verb.d.owpgov&w,Luc.,Syn. 
σωφρονητικός, 8, — σωφρονιχός, Rhet.; τὸ 
σ., = σωφροσύγη, Xen. mem. 3, 10, 5 (vulg.). 
σωφρονέζω, f. ıö, (σώφρων) befonnen, flug 
machen, wißigen, dh. beffern, beſ. durch Ermahnungen 
od. Züchtigungen, οὐδέ σ᾽ αἱ τύχαι σεσωφρογίχα-: 
σιν, Eur, att. ὅδ, : dh. züchtigen, jtrafen, τάχα γέ- 
γοιτ᾽ ἂν βελτίων σωφρογνισϑείς, Pl., Xen.: demi- 
thigen, Ihue. u. A.: bezähmen, τὴν Auyvelav λιβῷ, 
Xen.: belehren, m. acc. c. inf,, NT. 
σωφρονικός, 3, von Natur bejonnen, enthalt- 
fam, beſcheiden 2c., Xen., Pl-u. 31. — Adv. -zws, 
Ar.;-xz0Teoov, Ath. x 
Σωφρόνιος, ὃ, τι. pr., Inser. Ὁ App. 
σωφρόγζἴσις, ἡ, view) Wißigung, Befjerung, 
Zwwooviozog,ö,n.pr., beſ. V. Des Sokrates, 
Ar. Xen. u. A. FERN νὰ 
σωφρόνισμα, τό, (-νέζω) Wigigung, War- 
nung, Züchtigung, auch Tehre, Aesch.; ἐς σωφρόγι-- 
σμα ἔστώ, diene zur Xehre od. Warnung, App. 
σωφρονισμός, ὁ, — σωφρόγισις, Hippod. Ὁ. 
Stob., App., Plut., Lib. ) h 
σωφρογιστήρ, 7005,60, 8) = σωφρογνιστῆς, 
Blut. SEmp. b) ΤΑ bie Weispeitsgägne, Hipp. — Dav. 
σωφρονιστήριον, to, Korrekzionshaus, Pl., 
Philo, ὁ | 
σωφρογνιστής, οὔ, ὁ, (- γέζῳ) a) Einer der Au— 
dere bejonnen οὗ. flug macht, züchtigt 2c., Thuc., Pl. 
u. U. b) in Athen e. Aufjeher in den Gymmajien, 
Inser. [SEmp., Eust, 
σωφρονιστικός, 3, bejonnen macyend, bejjerud, 
σωφρογνιστύς, vos, 7, £igtl. ion. f. σωφρονι-- 
σις, σωφρονιστύος ἕνεκα, UM zu wißigen οὗ, zu θεῖς 
fern, Pl. legg. p. 933 E. 
Zwpoöviyosg, ὁ, e. Kreter, Inser. | 
σωφρόνως, κᾶν. Ὁ. σώφρων, Ὁ. |. er 
σωφροσὕνη, ἡ, P.0do@pg., Das Velen Des σώ-- 
Yowv, Bejonnenheit, Klugheit, Berjtand, Od. (im pl., 
Od. 23, 30.), Thuc.; d. im moral. Sinne, Mäßigung 
der Begierden u, Leidenſchaften, Enthaltiamfeit, owo- 
λογεῖται σωφροσύνη τὸ κρατεῖν ἡδονῶν καὶ ἐπι-- 
ϑυμιῶν, Pl. u. ſ. att. Pr.: Sittjamfeit, Beſcheiden⸗ 
beit, Epich., Theogn., Eur., Xen. u. X. — 11) n. pr,, 
T. des ält. Dionyſios, Plut. ? — 
σώφρων δ, ἡ, Ὁ. σἄόφρων, neutr. σῶ-- 


Nades,Lex. 


γογος, ὃ 


1608 -:ς 
# 

ygoV, comp. -v£or£gos,supl. -Ψψέστατος, Att. (σῶς, 
φρήν) gefunden Sinnes od. Verftandes, db. bejon- 
nen, ug, verjtändig, σαόφρ., Hom.; μῦϑοι, Theo- 
gn., Pind.; σώφρονες καὶ πινυτοέ, id., Ir.; σῶ- 
φρον ἐχεῖσε ὁρμᾶν, ὅπου dv ἀσϑενὴ τὰ τῶν πο- 
λεμίων ἢ, Xen, u. A.z τὸ σῶφρον, Bejonnenheit, 
“Thuc.; περέ τι, Xen.: in moral. Beziehung, frei von 
Begierden u. Yeidenfchaften, mäßig, enthaltfam 2c., 


τοὺς σώφρονας ϑεοὶ φιλοῦσι, Soph. u. ſ. Tr., Thuc.; 
βίος, 7905, Pl.; 0. καὶ ἐγχρατής, id. (vgl. δεῖ. Xen. 


Oyr.3, 1, 16.): fittjam, beſcheiden, anfländig, ὥσπερ 
ἄν παρϑέγνος σωφρογνεστάτη rooßatvor, Xen. u. 


- 


Σώφρων — ταινιοειδῆς [ £ ir“ 


U. — Αἀν., σωφρόνως, Att.; opp. ἀπλήστως, Xen. ᾿ 
u. A.: comp. σωφρονέστερον, aud) ἐτιὶὶ τὸ o,, Hdt.; 
supl. -γέστατα, Pl. 

Σώφρων, ovog, ὃ, π. pr., θεῖ. ber. Mimendichter 
aus Syrafus, um 430 Ὁ, Ehr., Aris.u. 4. ὁ 

Σωχάρης, ovg, ö,.n.pr., Crat. min., Plut. 

Σώχαρμος, ö,n. pr., Inser. 

σωχ Ls, ἡ, bie ägypt. Weintraube, Poll. 

E0xoı, οἵ, e. Ort Syriens, Arr. 

6X ω, ion. f. ψώχω, Nic. th. 590. 696. 

σώω, ep.f. σῴ ζω, Hom. [den Artemis, Inser. 

σωωδίένα, ἡ, Beiw. der in Geburtswehen ſchützen— 


T. 


T, 
gr. Alphabet: als Zahlzeihen τ΄, 300, aber τ, 300,000. 
— Es wechſelt a) ın. σ bei, ven Aeol. u. Dor., f. & 
e). b) die Aeoler u. Dorer fegen πὶ für 7, δεῖ. σπ 
für or zu Anfang der Wörter, ſ. d). c) in den 
Endungen der subst. auf -9009 tritt e8 an die Stelle 
des ὃ, χόσμητρον ujw. f. χόσμηϑρον ujw. Uebh. 


ſteht bei den Son., θεῖ. Ὁ. Hdt,, τ häufig für 9, z. B. 


αὐτις ἷ, ausıg. d) b. den Bot. 77 f. στ, ἔττω, ἐπι- 
χαρίέττως. — δα πὶ halten es bisw. Ὁ. Dichter zu 
Anfang einiger Wörter, bej. in πόλες U. πόλεμος ein, 
fp. δεῖ. im mafedon: Dialekt u, im att. in ἀνύτω f. 
ἀνύω u, dgl.: u. in Ableitungen wie dperun Ὁ. ἐφέ- 
μι, in ἀτμός, ἀυτμή u. dgl. — Des Wohlklangs 
wegen ausgeftoßen ijt e8 in πυχτέον f. πτυχτίον, 
reove f. πτέρνα u. dgl. — Urfpr. dor. u. ion. ift die 
Auswerfung des τ in den cas. obl. einiger Neutra auf 
ws wie χέραος, χρέαος, τέραος u. dgl. f. κέρατος 
ufw.; auch b, Att., aber jtets mit folgender Zizhg, χέ- 
ρως uſw. a 
τ᾽ apojtrophirt a) f. ze, und b)f. or vor ἄν u. ἄρα, 
τ᾿ ἄν, τ᾿ ἄρα, μέντ᾽ ἄν; wird aber richtiger durch 
Kraſis verſchmolzen u. τἄν, τάρα, μεντἄν u. dgl. ge: 
ſchri; vor αἶψα, elid., Od. 3, 147. 
Τάβαϑρα, τά, St. in Libyen, Pol. 
Τάβαι, ai, St. a) in Phrygien, Str.; dav. -Bnvor 
πεδίον, Ebene in Phr., id. b) in Perſien, Pol. 
ταβαίτας, ov, ὃ, e. hölzerner Becher, perſiſch, 
Amynt. b. Ath. p. 500 ©. 
Taß@)os, ὃ, e. Berfer, Hdt., Paus, 
Teßınvn, ἡ, bie ſüdlichſte Landſchaft Parthiens, 
Ew. -ηνός, ὃ, Ptol. ᾿ 
Τάβις, ἡ, St. Arabiens, Hecat. 
Γαβιτί, nad) Hdt. 4,59 die Heftia bei Ὁ. Skythen. 
ταβλιόπη, ἡ, παῷ Καλλιόπη kom. gebild. W,, 
das Wirfelipiel, AP. 11, 373 (v. τάβλα, ταβλίον, ta- 
bula, Ὁ. Würfelbrett, Lex.). 
Tayet, ai, St. iu Parthien, Pol. 
τἄγας, ὁ, dor. f. τάγης, = ταγός, Aesch, Ag. 
τάγγη, ἡ, (rayyös) a) das Ranzigjein, Al. Aphr. 
b) e. Art Geſchwulſt, Hipp. Ὁ. 
ταγγίξζω, vanzig fein od. werben, fp. Med., Geop.; 
Tayyivos, ὃ, e. Qispanier, App. 
ταγγός, 3, ranzig, Geop. 9, 22. 
τάγγος, ξος, τό, = τάγγη, Paul. Ag. 
τἂγ εἕα, ἡ, (-YEVo)Wlirde des ταγός, Xen.,Arist. 
ταγεύω, ein ταγός fein, beberrihen, anführen, 
Xen;: pass., von einem Fürſten beherrſcht werden, id.: 
med,, zum Anführer bejiellen, Aesch. 
τἄγέω, (ταγός) = Ὁ. vhg., herrſchen, m. gen., 
ἁτιάσης Actdos, Aesch, Pers. 750. 
τἄγ ή, ἡ, wie τάξις, Schladtordnung, Ar. Lys. 105. 
 zäynvlas, ov, ὃ, — ταγηνίτης, Com, ὃ, Ath, 
Ρ. θ45 Ο. D. 


τ, ταῦ, τό, indeel. neunzehnter Buchftabe im | 


1109 2. | 


* 

τἄγηνέζω (taynvov) u. τηγανέζω, Posidipp. ὃ. 
Lex., braten, vöften, Eup. δ. Ath. p. 17 Ὁ. — Dav, 

τἄγήνισις, ἡ, das im Tiegel Braten, Gal. 

rdynvıoral, ol, die Röftenden, Titel einer ver- 
Iovenen Komödie des Ar. 

T&ynvıorös, 3, U. τηγανιστός, Diph., adj. 
verb. Ὁ. ταγηγέζω U. τηγανέζω, gebraten, gevöftet, 
Alex. b. Ath. p. 108 B. 

τἄγηγνΐτης, ov, ὃ, (taynvov) u. τηγανέτης, 
Bipppon., in der Pfanne geröſtetes Gebäd, Ath. 
p. 646 B. : 

τἀγηνο-χνισοθϑήρας, ov, ὁ, (κνῖσα, ϑηράω) 
der auf den Fettdampf der Bratpfannen Sagd macht, 
db. Schmaroger, Ael. b. Suid, : 

τἄγηνον, τό, U. τήγανον, (τήπω) Com,, Pfen- 
| ne, Bratpfanne, Ziegel, Com., Luc., Ath. 

τἄγηνοστρόφιον, τό, (στρέφω) Kelle, Rühr- 
(öffel, Pol. ἡ 
τάγης, ou, ὁ, Ὁ. 3.8. f. ταγός, Xen. 
| τάγμα, ατος, τό, (τάσσω)αϑ Georduete, a) bie 
geordnete Schaar, Xen; δεῖ. d. röm. Legion, ΒΟ]. u. 
A. 0) Anordnung, Verordnung, Befehl, νόμου, Pl., 
Arist. c) bejtimmte Summe Geldes, Arist. — 

ταγμᾶτικός, 3, zur Legion (τάγμα) gehörig, 
legionarius, DS. 17, 94. 

ταγός, ὁ, (7000) Anorbner, Anführer, Befehls— 
haber, Herrſcher, Tr., Ar.: bei. in Thefjalien, ὁ. Bun- 
deshauptmanu, defjen Gewalt mit dem Kriege auf- 
hörte, Xen. u. 4. er 

Tayos, ὃ, Sl. in Spanien, j. Zajo, Str. u. 4. 

τἄγοῦχος, ὁ, (rayn, ἔχω) Befehlshaber, Aesch. 
Eum. 286. ὲ 

τἄγύὕὔρι, τό, indecl., e. Krümchen, Bischen, nur 
abberb., Kup. b. Phot. p. 564, 17. 

t&%&lg, part. aor. 1 pass. U, τά ϑη, ep. f. ἐτά- 
ϑη, 3 s. aor. 1 pass. Ὁ. τεέγω. 

ταί, ep. u. ion. f. «i. 

Ταίνἄρον, τό, Kap in Lakonien, j. Matapan, 
wofelbft ver Eingang zum Hades fein jollte, Hdt. Eur., 
Thuc. u. A.: adj. -&ouos, 3, ARh.; λέώος, e. Diar- 
morvart, Str. 

Taivagos, a) ὃ, e. Heros, Paus, δ) ἡ 7. sc. ἄχρα, 
— d. vhg. Pind.; ὁ, Orph.arg. 1364. 
| ταινία, ἡ, (τείνω) 1) Band, Binde, δε. Haar- 
binde, Pl., Kub., Dem. u. A.; ταινίαις βάλλειν, mit 
Bändern bewerfen, Arr,, App. Ὁ) Buſenbinde der 
Mädchen, Anaer., Poll. c) Wimpel, Slagge, Dio 
Chr.: Fahne, DS. — 2) jeber lang hingezogene Streif, 
Lue.: δεῖ. e. Streiflandes, Erbdzunge, Sandbank, DS., 
Plut., App. — 3). Fifchart, Epich., Opp. — 4) Banp- 
wurm, Gal., Geop. 
| ταιγΐδεον, τό, = raıvlov, Hipp,, Gal, 


ταινιοειϑδής, ἔς, (εἶδος) von der Geftalt einer 
Binde od. eines Streifens, Hipp., Th. 


«Ἢ 
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 zawiov — τάλας 


| 
| 
| 
] 
I} 


| 


ταινέον, τό, dem. Ὁ. ταινία, Bändchen, Streif- 
chen, EM. ἡ ᾿ — Dem. 
“ ταιγιο-πῶλιες, N, (ταινία) Bandhandlerin Eup., 
Taıvıoo, (ταινέα) mit e. Bund, bei. mit e. Kopf- 
binde ſchmücken, Thuc., Ar., Xen. u. X.: med., Ar. 
. ταινιώδης, ες, —= ταιγνιοειδής, ξύλα, Th. 
-- Ταινειωτιυχός, οἶνος, ägyptiſcher KRüftenmwein, Ath. 
τἄκερός, 3, (τήκω) 1) eigtl., geſchmolzen; Dh. 


© weich, von Früchten, mürbe, Ar., Phereer.; verb. m. 


πέπειρος, Luc.: ἴἴδιν., ἔρωτι γεγενῆσϑαι, id. 
b) ihmelgend, ſchmachtend, δεῖ. Ὁ. feuchten Schimmer 
fehnfüchtiger Augen, χόραι, AP.; πάϑος ἐν ὀφϑαλ-- 


 μοῖς, Luc. : δεῖ. τακερόν, abverb., fehnfüchtig, δέρ- 


χεσϑαι, Ibye.; βλέπειν, Alciphr.: v. Gejange, Ael. 
na. 5, 38. — 2) act., zum weich machen dienend, ὕδα- 
ta-orere, Hipp. (n. Conj.) — Adv. -o@s,Luc., Ath. 

τὰἀκερό-χρως, ὠτος, ὃ, ἢ, von weicher, zarter 


© ‚Haut, Antiphan. b. Ath. p. 449 Β. 


— 


τἄκεροω, (τακερός) weich-, zart machen, -Tochen, 
Athenion b. Ath. p. 661 B., Diose. 
Tazıora,f. τάχιστα, jagt der Sfytheb.Ar.th.1214. 
ταχτέον, adj. verb. Ὁ. τάσσω, Pl., Arist. 
τακτικός, 3, zum Ordnen, bei. zur Anordnung 
der Schlachtreihe gehörig od geſchickt, taktiſch δεέξοδοι, 
ῬΙ.; «or a wol, Heeresabtheilungen, Xen.; τὰ raxzıza, 


- bie Kunft Krieger od. ein Heer in Schlachtordnung zu 


ftelfen, Taktik, Xen.; ebenfo ἡ -&7 (sc. τέχνη), Plut. ; 


2.6 r., d. Taktiker, Xen., (Pl.) Ax.: anordnend, beftim- 


mend, zıvos, MAnt. 4 
ταχτός, 3, adj. verb. Ὁ. τάσσω, genrbnet, ange- 
orbnet, feftgelett, beftimmt, ἀργύριον, Thuc.u.2.; 
δίχαι, Pl.; τακτὸς παρά τινος, befehligt von Imdm, 
Xen. u. 2. ? 
τάκω, dor, f. τήκω, Pind., Eur,, Theocr, 
τάκωνες, of, Art Carbonade, Crates b. Poll. 6,53. 
Ταλάβροιγα, %,-©t. Spaniend; Ew. Ταλάβρι-- 
yoı, οἵ, Ptol., App. Ν A 
Takaßoozn,n, St. in Hyrlanien, Str. 
τἄλἄεργός, ὄν, (τλῆναι, ἔργον) a) Arbeit er- 
tragend, ausharrend bei der Arbeit, nulovos, U. d., 
Hes.u. X. ; αὐχὴν ταύρων, APl.; Ἡρακλῆς, Theoer. 
b) mühfam, πόνος, Opp. h. 5, 20. i 
Ταλαιμέγνης, &os, ὃ, Führer der Mäoner, I. 
Ταλὰτονίδης, ὃ, ep. f. Ταλαον., patr., Ὁ. i. 
Adraftos, Il, Pind, 
ταλαιπαϑής, P. verl. f. ταλαπ., Gr., (TA- 
AAL, πάϑος) Mühfal erduldend, AP. 1, 32. 


τἄλαιπωρέω, (-005) 8) Strapazen, Drangjale, 


Unglüd, Elend aushalten, erleiden, Eur.; ὑπὸ χειμῶ- 
vos, Thuc., Xen. 11. A. Ὁ) tr., ermüden, plagen, quä- 
Yen, τεταλαιπώρηκεν ἡμᾶς, Isoer.: Dh. pass. wie a), 
τεταλαιπωρημένοι ὑπὸ τῆς νόσου, Thuc., Ar., Pl,, 
Luc., Arr.; τῷ μήκει τοῦ πολέμου, Dem. u. A. Dav. 
τὰλαιπωώρημα, τό, Drangſal, Elend, Phal. 139. 
τὰἀλαιτπεώρησες, ἣ, ΞΞΞ Ὁ. folg., Arr. 6, 26, 1. 
ταλαιπωρία, n, ion, -ρέη, Anftrengung, Stra- 
paze, übh. Mühſal, Elenb, Hdt., Thuc. u. A. ἥ 
᾿ς ταλαίπωορος, ον, körperliche Anftvengungen οὗ. 
Strapazen aushaltend, bh. geplagt, mühſelig, elend, 
unglüdlih, Θῆβαι, Pind., Tr., Pl.u..%.: aud) act., 
πράγματα, mühlame Arbeiten, Str. — Adv.-zwows, 
Thuc., Ar., Arist., Luc. 
τάλαις, 860]. ἢ. τάλας, Gr. [Soph., Eur. 
τὰἀλαίφρων, ονος, 6,7, ταλασίφρων, 
τάλἄκαάρδιος, ον, (τάλας, καρδία) mitdulden- 
Ber od. ftandhaften Herzen, iibh. duldend, Hes.,Soph., 


; i ‚[Origen. 
ταἀλᾶἄνίέζξζω, für unglücklich achten od erklären, 
τἄλάντατος, 3, supl. Ὁ. τάλας, w. ſ. 
τἄλαντεέα, ἡ, (-tevo)das Schweben, Schwan- 

ten, Pl. Crat. p. 395 Ὁ (P), | 
GR.-D, 


τἄλάντερος, 3, comp. Ὁ. τάζας. ta 

τἀλαντεύω, (τάλαντον) 1) wiegen, ſchwenken, 
ihaufeln, ἐφ᾽ ἑχάτερον ὦμον ἑαυτὸν ταλαντεύων, 
Hel., vgl. id. 10,9.; τὴν σφαγὴν ἐν ὀφϑαλμοῖς, bor 
Augen ſchwebend haben u. jehen,id. — Pass., ſchwan— 
fen, fich bald auf die eine, bald auf Die andere Seite 
neigen, τῆς μάχης, τῆς νίχης δεῦρο χἀχεῖσε ταλαν- . 
τευομέγης, als die Schlacht, der Sieg noch unentichie- 
den bald auf. die: “εἶπε, bald auf die andere Seite 
ſchwankte, DS., Plut. — 2) wägen, abwägen ; übtr., 
erwägen, prüfen, beftimmen, Keizoi Pnvo τέκνα τα- 
λαντεύουσι, AP.; vgl. ib. 9, 782 u. app. 92, 6., Hel. 
Ὁ) den Ausſchlag geben, übh. enticheiden, τούτων τὴν 
αἵρεσιν ταλάντευε, Alciphr. 1, 8.; pass., τὸ ζῆν 


ὑπὸ τούτων οὐ ταλαντεύεται, davon hängt dag Le— 


ben nicht ab, id. 1, 25. 
taAavrıatog,3,einZalent ſchwer od. werth, or- 
χος, Dem.; χτῆσις, Pol.; χάλαζα, NT.u.W.:ein Ta- 
lent befiend, dh. &yyvos, der ein Talent Bürgfchaft 
leiften fann, Arist. oec. 2, 23. ἢ ΄ 
ταλάντιον, τό, --- πολύγονον, Hippiatr. 
τἄλαντον, τό, (14.4.42 1) a) Wage, Wag- 
ſchale, πατὴρ τίταινε τάλαντα, ΤΙ. (nur pl.), Theo- 
gn., Aesch.; ταλάντῳ μουσικὴ σταϑμήσεται, Ar. 
u. A. — 2) das Gewogene, u. zwar a) Ὁ. Hom. 6, un- 
beftimmtes Gewicht Goldes (vgl. Theogn. 157.), gew. 
χρυσοῖο τάλαντα (sing., Od. 8, 393.), Theocr.; ἀρ- 
yvolov τάλαντα, Hdt.: jp. b) als wirkliches Handels- 
gewicht, zuerft Ὁ, Hdt. in Hellas, 53 Pfund 22 Loth 2 
Duenthen, 56 Aß; in Alerandria dagegen 125 Bfund. 
e) eine (beftimmte) Geldſumme, deren Werth aber zu ver- 
ſchiedenen Zeiten u. in den verſchiedenen Staaten ver— 
ſchieden war, δεῖ. zu bemerfen αὐ das alte od. vorfolo- 
niihe Talent — 833314 foloniihe Dramen; 4) das 
babylon. Tal. — 10,000 folon. Drachmen, Hdt.; eben fo 
groß war das äginet. Tal., bei. γ) das gewöhnt. att. 
Tal, — 60 Minen od. 6000Ddradhm., ungef.1375 Rtblr., 
att. P.; das Goldtalent betrug zehnmal mehr. 9) ὃ. 
eubbiſche, — dem vorfolonifchen, Pol., Ath.: außer 
dem werben ſyraluſiſche od. fiziliiche, ägyptiiche u. a. 
erwähnt. d) τὰ Ταντάλου λεγόμενα τάλαντα, Θ ἴδ, 
Sop. b. Ath., Men. , τ 
τἄλαντοῦὔχος, 09, (ἔχω) δῖε Wage haltend, übtr., 
Aons ἕν μάχῃ, der das Kriegsglüd in der Schlacht zu- 
wägt, Aesch. Ag. 427. 
τἄλαντόω, (τάλαντον) = ταλαντεύω, wägen, 
pass., ſchwanken, Pl. Tim. p. 52 BE. — Dav. 

“τἄλαάντωσις, ἡ, das Schwanfen, Arist.zf. v. ἃ. 
βάρος, Antiphon δ. Poll. 9, 53. Dia) = 

ταἄλᾷᾶός, 3, — τλήμων, Ar. av. 687. . 

Τ᾽ αλαός, ὃ, K. Ὁ. Argos, B. des Adraftos, Pind., 
Eur. τι. 31. ' 

τὰἀλᾶπαϑηής, ἐς, |. ταλαιτπ. 

τὰἀλὰπεέριος,ον, (πεῖρα) 8) der viele Proben be- 
ftanden hat, ξεῖνος, ἑχέτης, der ſich viel verſucht u. 
viele Drangfale erfahren hat, Od. Ὁ) e. Landftreicher, 
AP. 10, 66., Aen. ce. 10. 

,τἄλδπενϑηής, Es, (πένϑος) Leid duldend, ϑυ- 
wos, Od. 5, 222.; ὑσμῖνες, mühevoll, Panyas. b. 
Stob. fl. 18, 22. 

Τάλαρες, οἱ, e. epiriicher Bolfsft., Str. - 

Ταλαρία, ἡ, St. auf Sizilien, Theop. 

t&A@orov, τό, ῬΟῚ].,ταλαρίς, Ldos, ἡ, πὶ τἄ- 
A&oloxos, ὃ, dem. Ὁ. folg., Theoer., AP. ‘ 

τἄλἄρος, 6, e. Korb, Tragkorb, gem. geflochten, 
(πλεκτός), Hom., Hes.: Käfeforb, Od, Ar, AP.: ᾿ 
Korb der Wollipinner, Od., Theoer., Qu. Sm. : Blu: 
mentörbehen, Mosch., Paus.: Hühnerforb, Timon b. 
Ath. p. 23 Ὁ. (0. TAAA2). 

τάλας, τάλαινα,τάλἄν, gen. dvos,(TAAAL) 
duldend, feidend, efend, unglüdlid, Od.; οὗ ἐγὼ τά- 
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ὕβρεως, Ar., Xen. Cyr. 4, 6, 5.: ὦ τάλαν, in freund» 
liher Anrede, Ar. Lys. 910.: von Saden, vndvs, 
Soph., u. Zuftänden, συμφορά, ἰὰ. : supl. ταλάντα- 
τος, Ar., Pl. — In Pr. felten. [ag verk. b. Theoer. 2, 4.] 
τἄλἄσήιος, 3, ion.f. ταλάσιος, τ. ἔργα, = τα- 
λάσια, ARh. 3, 292.; ἱδρώς, Nonn. Xen., Plut. 
zäläole, ἡ, das Wollipinnen, Wollfpinnerei, Pl., 
τἄλἄσιος, ον, zum Wollipinnen gehörig, rala- | 
σια ἔργα, — Ὁ. vbg., Xen. oec. 7, 6. — Π) π. pr., 
ὁ, Plut. ‚[Lue., DS. 
τἄλἄσιουργέω, (-ουργός) Wolle fpinnen, Xen, | 
τἄλἄσιουργέα, ἡ, — ταλασία, Pl. | 
räl&orovoyızös,3,dasWollfpinnen betreffend, 
Spinn-, ὄργανα, σχεύη, Xen., Pl.; 7-27, Kunft 
Wolle zu ſpinnen, Pl. 
τἄλἄσιουργός, 6V, (ταλασία, ’EPTR) Wolle 
bearbeitend od. fpinnend, γυνή, Pl., Ath. 
τἄλἀσέφρων, ονος, ὁ, ἡ, (TAAALR, φρήν») 
mit duldender, ausharrender Seele, ftandhaft, Beiw. 
bes Odyſſeus, Hom., Hes.; ϑυμός, Tyrt., Panyas., 
Theoecr. 
Τάλαυρα, ra, St. in Pontos, Plut. u. 4. 
τἄλαύρτνος, ον, (TAAALR, δινός) a) mit dem 
Schilde ven Kampf beftehend od. dem Andrang der 
Schilder widerftehend, Ὁ. Ares, τ. πολεμιστής, ftand» 
haft od. ausharrend im Kampfe, Il. : abverb., ταλαύ-- 
ıvov πολεμέζειν, I.; Ὁ. Lamachos, Ar. Ὁ) χρώς, e. 
aut, die etwas aushalten od. ertragenfann, AP.7,208. 
τἄλάφρων, ovos, ὃ, ἡ, verk. f. ταλασίφρων, 
Il., Opp. 
TAAAL,angen. Stamm zu 2ralaco« ({.T AAN), 
τάλαντον, τάλας u. den mit -reAc anfang. Zitgn.. 
Ταλετόν, τό, Gipfel des Taygetos, j. Hagios 
Elias, Paus. 
Ταλϑύβιάϑαι, οὗ, patr. Nachkommen d. folg. Hdt. 
Ταλϑύβιος, ὁ, Herold des Agamemnon, II. Hdt. 
τᾶλις, ıdos, ἡ, mannbares Mädchen, Braut, Soph. 
Ant. 625., Ar. fr, 
τάλλα, 343. f. τὰ ἄλλα, |. ἄλλος. 
Ταλλαῖον, τό, e, Theil des Idagebirges auf 
Kreta, Inser.: adj. Ταλλαῖος, Ζεύς, ib. 
Τάλμενα, ra, Hafen im ind. Ozean, Arr. 
Τάλος, ö, ©. des Denopion, Paus. 
Τάλως, ὦ, ö, Schwefterjohn des Däbalos, ARh., 
Apd., Lue. 1. 4. 
τἀμά, 393: [. τὰ ἐμά. ᾿ 
Τάμαρος, ὃ, Borgeb. in Indien, Str. 
Tauaoös, St. auf Kypros, Str. 
Τάμβραξ, ακος, ἡ, St. in Hyrkanien, Pol. 
τάμε, ταμέειν, ep. f. ἔταμε, ταμεῖν, |. τέμνω. 
τἄμεῖϊον, τό, [ἅγ. ὅς. [. ταμεεῖον. - ᾿ 
ταμειουχέω, — ταμιεύω, Eust. 
Ταμέσας, α, ὁ, δ΄. Britanniens, Themſe, DC. 
τἄμέσϑαι, inf, aor. 2 med. zu τέμνω. 
τἄμεσέχρως, 005, ὃ, ἡ, (ταμεῖν, τέμνω) bie 
Haut od. ben Leib ſchneidend, verwundend, χαλκχός, 
ἐγχείη, ΤΠ., AP. ᾿ 
täule, ἡ, ion. u. ep. ἕη, fem. 3. folg., Haushäl- 
terin, Schaffnerin, Hom.; auch γυνὴ u. ἀμφίπολος. 
τῷ Δ, ᾿ 
τἄἅμέας, ov,ö, ep. ü. ion. ταμέης, heteroff, dat. 


ταλασήιος --- ταναήχης 
τ. ᾿ ΗΒ συμφορᾶς, Aesch. u. |..Tr.; τάλαιν᾽ ἐγὼ τῆς | fter, beſ. τοῦ ἱροῦ, des Tempelſchatzes, Hdt., od. τῶ 


pl. raulaoıy, Inser., (τάμψω) eigtl. Zerleger, Ver— 
tbeiler, dh. Schaffner, Verwalter, Il.: übh. Jeder, der 
irgend womit fchaltet u. waltet, Anorbner, Gebieter, | 
Herr, Leuler, Ὁ. Zeus, τ. πολέμοιο, Il.; τ. ἀνέμων, | 
Ὁ. Aeolos, Od.; τ. Κυράνας, Pind., Tr.; τριαίνης. 
r., Ὁ. Bofeidon, Ar.; 7. Ζιός, Priefter des 3., Pind.; 
τ. γνώμης, ber feines Berftandes mächtig ift, Theogn.; 
Kae ἁλὸς ταμίαι, Herren des Meeres, Criti. δ... 


{͵ Ath, b) im Athen höhere Finanzbeamte, Schagmei- geftredt, 4Arreıs, Orph.; σχοΐγοι, Opp. 


ἡ. 


ἢ 
fr 2 Ἢ 


᾽ν ᾿ 
Ε | 
ἱερῶν χρημάτων, Pl. u. U.; ſp auch der öffentt. Ein, | 
fünfte, τῶν προσόδων, Plut., 0d. τῆς χοιγῆς dıor 
χήσεως, Aeschin. ο) δ. röm. Duäftor, Plut. u. A. 
räuıela, ἡ, (ταμιεύω) Geſchäft des raufas, |, 
Hauspaltung, Verwaltung, Pl, Xen.: Quäftur, Plut.| 
r&uıelas, ov, ὃ, — ταμίας, DC. ὃ. ‚ 
τἄ μιεῖον, τό, (-ιεύω) Magazin, Schatzkammer, 
Thuc., Pl.u. 4. | 
räulsvua, τό, (ς-ιεύω) a) Wirthſchaftsvorrath, 
DS. 3, 16. Ὁ) Verwendung, Ausgabe, Xen. oee. 4, 
15., Philod. oec. 2. 
τἄμέευσις, ἡ, = tauıele, Ael. vh. 2, 5, | 
τἄμιευτήριον, τύ, — ταμιεῖον, Schol, Ar. 
τἄμιευτικός, 3, (ταμιεύω) haushalteriſch, 
MAnt. : zum Quäſtor od. zur Quäſtur gehörig, vowos, | 
ἀρχή, Plut. — Adv. -χῶς, Poll. | 
τἄμιεύτωρ, 000g, ὃ, Ὁ. f. ταμίας, Man.4, 580. 
τἄμιεύω ἃ. räuıevoudı, dm, ein raulag;| 
Haushalter od. Verwalter fein,'rıvi, bei Imdm, Ar., 
Dem. ; δεῖ. a) aushalten, wirthichaften, ſparſam fein, 
τ. καὶ φείδεσϑαι, Ar., Pl.; dh. aufipaven, aufbes| 
wahren, ri,Pl.;übtr.,favan Ζηνὸς ταμιεύεσκεγονάς, | 
hütete in ihrem Schoße, Soph.; τὰ er | 
χῆν, τὸν καιρόν, das Glück, die günſtige Zeit ben | 
DH.: auffchieben , ἐς τὸ αὔριον τὸ μῖσος, Luc. u. 9. 
Ὁ) wie ὁ. ταμέας abmefjen, beftimmen, οὐκ ἔστιν 
ἡμῖν ταμιεύεσϑαι ὅσον βουλόμεϑα ἄρχειν, Thuc., | 
Xen. u. X.: m. gen., üb. etw. ταμέας fein, Dem., 
Plut.: in Rom Quäſtor fein, Plut. u. A. e) m. acc,, 
verwalten, vertheilen, Pl.; ταμιεύσας ἔν ἀκροπόλει 
τὰ ἀριστεῖα τῆς πεόλεως, Dem.: aus ὃ. Vorrath her⸗ 
ausnehmen, οὐ τὰ τίμια ἐκ τῆς ἀγορᾶς ὠνοῦμαι, 
ἀλλ ἐκ τῆς ψυχῆς ταμεεύομαι, Xen., Pl. u.%.: ſchal 
ten u. walten, hexrſchen, pass, Awgıei χώραν Auy 
ταμιευομέναν ἐξ Αἱακοῦ, Pind. ταμίας 
τἄἅμίέη, ἡ, U. τἄμέης, ov, ὃ, ion. f. ταμέί ἃ 
räulolvns, ov, ö, τυρός, mit Lab beveiteter δὲ 
Labkäfe, Diocles δ. Orib.; Ὁ. 1 £ 
rau — n, dor. W.f. πυτία, Lab, — N 
τὰ σῳ, att. χ63. f. τάν μέσῳ, τὰ ἕν 
— —* 316. ἴ μέσῳ N 
Τάμνα, ἡ, St. im glüdlihen Arabien, Str. ] 
τάμνω, ion. u. dor. ἢ. τέμνω, w.f. 
Tauvos, aeol.f. Τῆμνος, |. Ahrens.d.aeol.p.87. 
Ταμύναι, ei, St. auf Eubda, Hdt. u. A. | 
Ταμυρ ἀ κη, ἡ, Rap am karkinit, Meerb., Str.; db. 
-dxns κόλπος = Κα χιγνέτης, τὸ. f., id. | 
Tauvoes, ö, δῖ. in Phönitien, j. Damer, Str. 
τἄμών, part, aor. ion. zu r&uvw. x 
Tauwvirtıs, ıdos, ἡ, Landſch. Syriens, Str. p. 
528 (j. Ταρωνῖτις). 1 | 
Tau s, ὦ, ὁ, e. Aegypter, Thuc,, Xeu. 
τάν od. τᾶν, ‚stets in Verbindung ὦ τάν, indecl., 
bei den Attifern wie ὦ οὗτος ein Anvebewort, „o du“, 
gew. mein Freund, mein Guter, Ar.; ὦ τὰν ἀπόχρι- 
γίαι, Pl.; ἀλλ᾽ ὦ τάν, Dem., Lue. u. A.; feltner von 
Mehrern, ὦ τὰν ἀπαλλάχϑητον, Ar, Plut. 66. (n. 
E, v. ἔτης; n. U. v. dor. τῆνος: τι. Buttmann von 
τυ, τὐνη.) j 
τᾶν, boeot. f. τῶν, Inser. | 
τἄν, att. 3/93. f. τοι ἄν, u. τ ἀν, att. zigj.f. τὰ 27 
τάναγρα, u. tavayols, δος, ἡ, e. lupfer 
ner Reffel, Lex. 7 
Τ᾽ άναγρα, ἡ, 4) St. in Bbotien, Hdt. u. A.: adj 
-γρικός, 3, id., Lue.: Ew. -γραῖος, 6, Hdt. : Gebiet, 
-γραία u. -γραϊχή, ἡ, Str.: fem. -yols, Corinn.; 
ben. nach b) der T. der Afopos, Paus. & 
τἄναήκης, ες, (ταναός, ἀκή) mit langer Spitze 
οὗ. Schneide, lang und ſcharf, χαλκός, — lang 


a 


N γἄνἀηχέτα, 6, (ἠχέω) weithin ſch end, tobend, 
πόντος, Opp: &2, 144. 9 ur — 
τ“ τἀναιμύκης, ες, DD. -μῦ κος, ον, (μυκάομαι) 
‚weithin od. ſehr brülfend, ταναιμύπου βοός, AP.6,116. 
ει Tuvais, idos, 1) ὁ, δ΄. a) in Sarmatien, j. Don, 
Hat. u. W. Ὁ) = Ἰαξάρτης, j. Sir, Str., Arr. — 2) 
ἡ, St. am Mäotis, Str.: Ew. Ταναΐτης, ov, ὃ, Pol. 
Τανακυλίές οὗ. -χυλλίς, δος, ἡ, Tanaguil, 
ὍΗ,, Plut. τ 
ταἄνἄόδειρος, ον, (δειρή) langhalfig, Ar. 
" Τανδοξάρης, ους, ὁ, ©. des Kyros, Xen. 
rüvßös, ὄν, auch 3, (τανύω, τεένω) geftredt, Dh. 
"weit, lang, αὐγαγνέη, 1].; ἀστάχυες, ſchlank, h. Cer.; 
'πλόχαμος, Eur. ; αἰϑήρ, id. u. a. Dicht. 


τἄναύπους, πόδος, ὃ, ἡ, ον. ὅδ. f. ταναόπους, 
= ταγύπους, W. ſ., μῆλα, Od., h. Ηοτη. 
τ ὐτάναυ φής, &s, (ügpn) lang u. fein gewebt, Lex. ; 
nad Wunder herzuft. δ. Soph. Tr. 603. 
zava-yakxos, ον, mit langem Eifen od. eiferner 
Spitze, λέβης, AP. 6,306 (). 
" τἄνδαῶπις, ıdos, 7, (@ıy)mweitehend, Emped.24. 
ἄνδασις, δος, ὃ, ἃ. pr., MAnt. 
#Tavdoy, att. 43. f. τὰ ἔνϑον. ἀνδρός 
" τἀνδρίέ, τἀνδρός, att. 3193. f. τῷ ἀνδρέ, τοὺ 
᾿ χἄνεζαι, ὥν, ei, Balten, tigna, Th. hpl. 4, 1, 2. 
. τἄἀνηλεγής, ἔς, (ταναός, λέγω) lang binlegend, 
'eftredend, ϑάνατος, Hom. ἣ ᾿ 
τἄνηλύγής, Es, (ἡλύγη) lange Finfterniß brin- 
gend, Ὁ. 88. f. τανηλεγής, Od: 11, 398. 
ταγνϑαρυστὸς, ὅρμος, ὁ, Klunkerſchnur, Theop. 
com. b. Poll. 5, 98. 
τανίκα, dor. f. τηνίχα. 
. Tarıs, ἡ, St. an ε. Nilmlindung „die davon Ta- 
yırixov στόμα bieß, Str.; Difhift -verns νομός, id. 
“ Tavvnros,zwwun,n,Pol., u. Tevvnrov, τό, 
‘rt der Bojer, Ptol. [tem, b. St. B. 
HT &vos, o 1) 1. Taveos. — 2) ©t. auf Kreta, Ar- 
. zevrakllo, = ταλαντίζω, ſprichw. τὰ Ταντά- 
Ἷ “ἢ τάλαντα τανταλίζεται, er wiegt an Bermögen 
Schwer wie Tantalos, δε δὲ das Vermögen des T., 
Ar. fr. 711..Dind. [{o8, Meleag., API. 
Ἰαντᾶλές, tdos, ἡ, T. οὗ, Entelin des-Zanta- 
Τάἀντᾶλος, ὃ, n. pr., δεῖ. a) ©. des Zeus, 8. in 
Phrygien, Od., Pind. u. X.: adj. -ἄλειος, 2, Eur,, u. 
Ξάλεος, 3, AP.; -ταλικός, 3, Man.: patron. -λύδης, 
6,Tyrt., Aesch.,Bur. b) ©. des Thyeftes, Eur., Paus. 
Ταντάλου λιμήν, ὃ, e. ©ee in Phrygien, Paus. 
ταντἄλοω, |hwingen, τανταλωϑείς, geſchwun⸗ 
gen, geſchleudert, Soph. Ant. 134. 
Tavros, 36. f. τὰ ἔντός. ; 
τἄνύγληνος, ον, (τανύω, γλήνη) —— 
äugig, ταῦρος, Nonn, 43, 42 [ναι, Od. 5, 66. 
τἄνυύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) langzüngig,20g0- 
τιἀνυ-γλώχεν, τνος, ὁ, ἡ, mit langer Spiße, 
ἀιστοί, Il, AP.; τρέαινα, Opp. 
τἄνύ-δρομος, ον, geſtreckten Laufes, ſtark lau— 
fend, Aesch. Eum. 349. ; 
" τἄγύ-έϑειρα, ἡ, die langhaarige, Pind. 01.2, 26. 
τἂν ὕήκης, ες, (ἀκή) a)=Tevanens; ἄορ, Hom.; 
/tor, langſpitzig, LU. 16, 168. „206. 
“r&vü-näuf, ixos, 6, 7, bon hohem Alter AP. 
" Tövüngerd, ὃ, Ὁ. 38. Ὁ. ταναηχέτα, Opp. 
τἄνύ-ϑριεξ, τοῖχος, ὁ, ἡ, mit langem Haare, 
αἴξ, Hes.; ds, fangborftig, Sim. Υ 
τἄνυ-χνήμεις, τδος, ὁ, ἡ, langichenfelig, Nonn. 
Γ τἀνύκνημος, 09, — Ὁ. vhg. Nonn. ᾿ 
τατἄνύκ big Ἢ ς, 09, (κραῖρα) mit langen Hörnern, 
ὕρος, 'AP.; ἔλαφος, Ορρ.; dxwxn,Nonn. [28,206. 
„t@vu-zommis, τδος, ὁ, ἡ, hoch gegründet, Nonn. 
τἄνὕμαι, = τανύομαι, ſich erftreden, Il. 17,393. 
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τἄνύμετρος, 09, (μέτρον) lang gemefjen, Paul. 
il. — 6 170. 
Tavüunzns, ες; (μῆκος) langgeſtreckt, ſchlank, 
τὰἀνὕ-πεπλος, ον, mit langem Gewande, Beiw. 
vornehmer rauen, Hom., Hes.: πλαχοῦς, mit einen 
ftarfen Ueberguß, Batr. [μέτρα, AP. 
tävu-nherros, ον, lang geflochten, ἕρχος, Opp.; 
τἄνύπλευρος, ον, (πλευρά) mit langen od. gro⸗ 
Ben Seiten, πέτροι, AP. 9, 656. N 
τἄνυϊπλόκᾶἄμος, ον, langlodig, -haarig, Nonn. 
τἄνὕ-πους, ποδος, ὃ, 7, lang-, hochbeinig, 

Soph. Ai. 824. 
τἀἄνύπρεμνος, ον, (πρέμνον) mitlangem Stam- 


onn. | [theile, ναῦς, Qu. Sm. 5, 348. 
τἀνὕπρῳρος, ον, (σερῷραλ) mit langem Border- 
τἄνύπτερος, ον " (πτερόν) dert. ἴδ. f. τανυσέ- 
πτερος, mit ausgebreiteten od. langen Ylügeln, dB. 
auch ſchnell fliegend, odwvof, h. Cer.; wleros, Hes., 
Pind., Ibye. : 
τἄνυπτέρῦγος, ον, Sim. u. -πτέρυξ, ὕγος, 
ὅ, ἡ, =D. vhg., olwvot, ἅρπη, 11.; νῶτα, AP. 
τἀνύ-πτορϑος, ον; langäftig, Nonn. 
τἄνύρρεζος, ον, (δίζα ) mit langen Wurzeln, 
αἴἔγειρος, Mes. seut. 377. 
τἄνύρρξνος, ον, (δίς) langnaſig, Nonn. 5, 10. 
τἄνύρ-ροιζος, ον, weit hinrauſchend, -tönend, 
ἀκωκαί, Opp. c. 4, 195 71 (u. Bergd). 
τἄνυ σίδρομος, ον, = τανύδρομος, Sapph. fr. 
Τανύσιος, 6, der rim. R. Tanusius, Plut, 
“ τἄνὕσίέπτερος, ον, (σττερόν) = τανύπετερος, 
ὄρνιϑες, κίχλαι, Od., Hes.; οὐωνός, h. Hom., Ar. 
τἄνὕ σιπτέρῦγος, ον, = τανυπτέρυγος, Man. 
2, 18. 3 f 
τἄνῦὕσες, ἡ, (Tavun) =Tuorg,Hipp.,Aret. [4,356. 
ταἀνύσκζος, ον, (σπια) weit⸗, langſchattig, Opp.c. 
τἀνυ-σκόπελος, ον, mit weit fi) erſtreckenden 
Klippen, Nonn. [σφενδόνη, Rust. 
τἄνυύστροφος, ον, (στρέφω) ftark gefhwungen, 
τἄνυστύς, ὕος, ἡ, (τανύω) das Spannen , τό- 
£ov, Od. 21, 112. ſchöner Frauen, h. Cer., Hes. 
τἄνύυσφῦὕρος, ον, (σφυρόν) ſchlankfüßig, Beim. 
τἄνύτρἴχος, ον, ΞΞ- ταγύϑριξ, Ορρ. c.1, 186 
τἄνυ-φϑογγος, ον, weithin, laut tönend od, 
ſchreiend, Nonn., Tryph., Qu. Sm. OR ; 
τἄνυύΞφλοιος, ον, eigtl. mit langer Rinde, κρά-- 
vera, beven Rinde in langen Streifen Einſchnitte hat, 
l.: bh. hochſtämmig, ſchlank, αἔγειρος, Soph. fr.; 
ἐρινεός, Theoer.; ἐλάτη, Orph. 
Tävupvikog, ) 
Delbaume, Od. Ὁ) dicht belaubt, ὄρος, Theoer.25, 221. 
τἀνύὑχειλής, ἐς, (χεῖλος) mit langem Schnabel 
od. Rüffel, μεέλεσσαι, ὄρνυϑες, Qu. Sm. x 
τἄνύ ὦ, p. verl. $. σ. τεένω, f. Tavvow, (τανύω 
als fut..Od. 21, 174.), aor. &ravvooe, τάνυσσα, τά- 
γυσα, pf. τετάνυσμαι, plsgpf. reravvounv, aor. 
pass. 11. med. ἐτανύσϑην, ταγύσσασϑαι, 1) act. a) 
Ipannen,ausjpannen,z6&ov,Bıöv,yogdnv,Boslnv,Hom. 
(fo auch abs., Od.) ; med., τόξον, feinen B. jp., D.,Ar- 


chil.: ziehen, κανόνα, das Webſchiff, weben, Il. ; ἑμιᾶσι, 
die Roſſe mit den Zügeln richten, ὃ. i. Ienfen, ib.; fo 
ἅρμα r., Pind. Ὁ) lang binftveden, -legen , breiten, 
ὀβελούς, ἔγχος, τράπεζαν, κληῖδα, Hom.; τινὰ ἐν 
xoving, Zi γαίῃ, in ben Staub, zu Boden ſtrecken, 
id. ὁ) ἤδιν., heftig anregen, verſtärken, μάχην, ἔριδα, 
πόνον, 1]. (vgl. Il. 13, 359.) — 2) pass. a) ſtraff wer- 
den, γναϑμοὶ τάνυσϑεν (f. ἐξτανύσϑησαν), bie wel- 
fen Wangen wurden ftraff u. vol, Od. b) ſich hin- 
ſtrecken, ausgeftredt od. ausgebreitet Daliegen;, X Τὺ 
pf., νῆσος παρὲκ λιμένα! τετάγυσται, Od. ) 
5, 68.; ἐταγύσϑη πάντῃ, 
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ι ι ' ᾿ me, od. mit weit verbreiteten Stämmen, ὕλη, Coluth, 
Τάναος, ὁ, Bur., u. Tavos,öl. in Kynuvia,Paus. | N 


ον, (φύλλον) 8) Yangblätterig "Ὁ. 


εὐ fvedtte fich vingeher and, 
Ἢ Ti f dir 2 


* 


*ᷣ 
* 
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Hes.; ταγυσϑείς, zu Boden geſtreckt, Il. e) übtr. ſich 
anſtrengen, ἵπποι τανύοντο ἄψορρον προτὶ ἄστυ, 
eilten in geſtrecktem Lauf zurüd zur Stadt, Π.; ἐν ῥυ- 
7500: τάνυσϑεν, fie ftredten fi) aus in den Strän- 
gen, ib.; ὁ. Maulthieren, ἄμοτον τανύοντο, Od. — 
3) fich ausftreden, χεῖτο τανυσσάμεγος, Od. [ὕ, nur 
b. Anacr. in ἐχτανύειν verlängert.) 
Τάξακις, ὃ, ein König der Stythen, Hdt. 
ταξιαρχέω, e. ταξιάρχης fein, Ar., Thuc. u. A. 
ταξιάρχης, ov, ὃ, — ταξέαρχος, Aesch., Hdt. 
Pol. u. 2. [Arist., Polyaen. 
ταξιαρχέα, ἡ, Amt od. Gefchäft des ταξέαρχος, 
ταξίαρχος, ὃ, (ἄρχω) 1) Anführer einer größern 
Heeresabtheilung, Feldhauptmann, Hdt. — 2) in Athen 
Anführer einer τάξες, τὸ. f. (dem φύλαρχος ber Jeite- 
rei entſprechend), Ar., Thuc. u. A.; vgl. Ael.u. Arr. 
t 


* 


Ταξικλῆς, ἕους, ὃ, e. Athener, Inser. 
Τάξιλα, τά, St. Indiens, Arr., Str. 
Ταξίλης, ὁ, König der Inder, Arr., Str. 
Τάξιλος, ὃ, Feldherr des Mithridates, Paus. 
.. ταξίπλοχος, ον, e. Heerſchaar ordnend od. an—⸗ 
führend, AP. app. 9, 9. 
Γ΄ ταξιόω, = τάσσω, ordnen, Pind. Ol. 9, 84.; v. 
τάξις, εως, ion. Los, 7, (τάσσω) 1) das in Ord- 
nung Stellen, Ordnen; Ordnung, Xen. u. A.: Anord⸗ 
nung, Eiurichtung, τοῦ νομοϑέτου, Pl. u. A.; τάξιν 
ποιεῖσθαι, anordnen, id.: insbej. a) Ordnung οὗ. 
Aufftelung der Soldaten in Reih' u. Glied od. in 
Schlachtordnung, Thuc. u. A.: dh. t. t. der Taktik, 
Aufftellungsart eines Heeres od. einer Flotte, Xen. an. 
3,4, 19 u. |. Ὁ) Verordnung, Verfügung, τάξεις καὶ 
ζημίας ἐπιτιϑέναι, Pl. — 2) das Geordnete, in Ord— 
nung Geftellte,. δεῖ. a) Schladhtreihe, Neihe, Glied, 
Hdt., Eur., Thuc. u. A. Ὁ) der Einem in der Schladt- 
ordnung angewiefene Pla od. Poften, Hdt.; λεέπειν 
τὴν τάξιν, Pl.u.Y. c) übh. angewiefener Platz, Stel- 
lung im Leben, Rang, Stelle, Amt 2c., Att.: dh. ἐν 
τάξει τινός ὃ. umſchreibend, ἐν τῇ Θετταλῶν χαὶ 
“ολόπων τάξει; in der Ötellung, ὃ. i. Geltung der 
Th. u. D., ὃ. i. als Gefindel, Dem.; ἐν ἐχϑροῦ τάξει, 
als Feind, id. u. A.; auch ἐν ἐπηρείας τάξει χαὶ 
φϑόγου τι ποιεῖν, Ὁ. ἰ. aus lebermuth u. Neid, id. 
d) Abtheilung, geordneter Haufe von Kriegern, ξὺν 
ἑπτὰ τάξεσιν, Soph., Hdt.: δεῖ. in Athen, die Ab- 
theilung von Fußvoll, die eine jede φυλή ftellen mußte 
u. vom ταξέαρχος befehligt wurde, Lys.: übh. eine 
größere od. geringere Abtheilung, δεῖ. v. Fußvolk, Xen.; 
aud) inrrewv,id.— 3) terminweife Zahlung eines Tri- 
buts, einer Abgabe, einer Schuld, Dem. 24, 45. 
Τάξις, ἡ, Hunden., Xen. [tern, Th.hpl. 1, 10, 7. 
ταξίέφυλλος, ον, (φύλλον) mit georbneten Blät- 
τάξος, ὁ, Taxus⸗ od. Eibenbaum, 681: 
Ταόχη, ἡ, e. Burg der ρει. Könige, Ptol,, Str., 
Arr.; Gebiet -χηνή, ἡ, Ptol. 
Taovıov, τό, Feſte in Galatien, Str., Ptol. 
. Taöoyoı, of, räuberifches Gebirgsvolf in dem πο 
j. Zaos-fari genannten Thale des Afampfis (j. Dscho- 
roch, Dschoruk), Xen. ᾿ 
Τάπαε, ei, Dit Dakiens, DC. 
τἄπεινολογέω, (λέγω) demilthig reden, Nil. ep. 
τἄπεινολογέα, ἡ, (λόγος) bemüthigeRebe, Poll. 
τἄπεινός, 3, 1) niedrig, a) vom Orte, niedrig 
gelegen, Pind,; χώρα, Plut.; νῆσος, flach, DS. b) 
nicht body, Klein, ὁπλαί, ἐροχοί, Xen. u.4.; τριήρεις, 
mit niedrigem Borbe, Plut.: Übtr., λέξις, exilis, Arist.; 
ὀνόματα, gemein, DH. c) vom niedrigem Stande, ge 
‚ring, arm, elend, Hdt., Xen., ΡΙ. u.4.; ταπεινὰ 
Be». in ſchlechten Umftänden fein, Isocr., Plut, 
) gering an Zahl, Dem.4,13. — 2) niebergefhlagen, 


berzagt, feig, Ubh. ſchlecht 7. χαὶ ἀνελεύϑερος, Pl.;. 


Τάξακις — Τάρας , 4 


διάνοια, ὁ. u. A. b) ge demüthig, be⸗ 
ſcheiden, gehorſam, Aesch., Eur., Xen., Pl. — Adv. 


-vös, Xen. u. U. — Dav. 
TÄMELVOTNS,nTos, ἡ, Niedrigkeit, eigtl.u. übtr., 
phyſiſch u. moral., Hdt., Thuc. u. A.; pl., Isocr. b) 
Niedergefchlagenheit, Kleinmuth, Xen. 4 
τἄπεινοφρονέω, 8. ταπεινόφρων ein, Arr.Ep. 
τἀπεινοφροσύνη, ἡ, Demuth, NT. 
ἐξα εινάφοωι ογος, ὃ, ἡ, (φρήν) niedrig ge 
finnt; Heinmüthig, Plut. ὃ 
τἀπεινόω, (ταπεινός) a) niedrig machen, ernie— 
drigen, ſchwächen, Pl. u. A.: übtr., τεταπεένωται ἡ 
τῶν Adnvalov δόξα, Xen.u. A. Ὁ) niedergefchlagen 
maden, demüthigen, Xen., Pl. u. A. — Dav. N 
τἄπείνωμα, τό, das Erniebrigte; pl., in der 
Aftronomie, der niedrige Stand der Geftirne, Cleom., 
Plut. 
τἀπείνωσις, ἡ 
rung, Arist.: Demilt 
extlitas, Plut. j 
Τάπη, ἡ, St. Hyrkaniens, Str. 
t&ärıns,nrtos, ὃ, Teppich), Dede, Hom., Theogn., 
Ar., Plut., Alciphr. ” > 
τἀπήτιον, τό, dem. Ὁ. τάπης, Aleiphr. fr. 6, 7. 
tünıs, ıdos, ἡ, = τάπης, Xen., Luc. 
Ταπόσειρες, ἢ, St. Aegyptens, Str. 

Τάπουρα, rd, a) St. Armeniens, Ptol. Ὁ) Gbg 
Skythiens, id, [ἡ -ρία, Pol. 
Τάπουροι, οἵ, = Τάπυροι, Arr.; ihr Land, 
Tarooßavn, ἡ, Infel im ind. Meer, j. Ceylon, 

St. τι. A. [Str., Dp.; ihr Land, 7) -ola, Str. 
Tarveooı, οἱ, ein Volk Afiens im j. Taberiftan, 
τἄρα οὗ. τἄρα, att. 3/95. f. τοι ἄρα. ᾿ Ä 

τἄραγμα, τό, (ταράσσω) Unruhe, Verwirrung, 
τάρακτρον, Schol. Pl. Ἑ 


Erniedrigung, Pl.: Berklein- ον 
bigung, Pol., Plut.: der Rebe, ᾽ 


— 


φρενῶν, Eur., DH. ‚ [ftürzung, Aesch,, Eur. 
τἄραγμός, ὁ, Beunruhigung, Verwirrung, Ber 
ταραχτήριον, το, — / > 
τἄρακτής, οὔ, ὁ, ber aufrährt, in Verwirrung 
bringt, Lye. 43. — Dav. . 
τἄρακτικός, 3, beunruhigend, verwirrend, DH., 
Plut.,SEmp.; τ. γαστρός, ben Durchfall verurſachend, 
Med, [felle, Ar. pax 654. 
τἄρακτρον, τό, Öeräth zum Umrühren, Rühr— 
τἄράκτωρ, 0005, 6, — ταραχτής, Aesch. sept. 
554. [Zhier, Arist., Ael. 
τἄρανδος, ὃ, e. nordiſches gehörntes vierfüßiges 
ταραντιναρχία, ἡ, Abtheilung von 256 'Pfer- 
den, Tact., |. Kriegsjchriftit. 2, 2 p. 264 i 
τἄραντινἕδιον, ro, ein dünnes, feines in Ta- Ὶ 
rent —— Frauenkleid, wahrſch. aus den Fäden 
der Steckmüſchel gewebt, Luc., Aleiphr. NE © 
τἄραντινέζω, wie ein tarentiniſcher Reiter vei- | 
ten, St. Byz. [Ath., Ael., Polyaen., Lex. οἷ. 
Tagevrivov, T6,— ταραντιγνίδιον, Sem. b 
Ταραντῖνος, 3, tarentiniſch, ὁ, ber Tarentiner, 


* 


| Hdt., Str., Luc., AP.: e. Art leichter Reiter, Ael.u. ὦ 


Arr, 2, 13, ſ. Kriegsſchriftſt. 2, 2 p. 241. 
Ταράξανδρα, ἡ, die tumaiſche Sibylle, Schol. Pl. | 
τἄραξίκάρδιος, ον, (καρϑέα) das Herz beun: 

ruhigend, Ar. Ach. 315. ‚ [perwirvend, Philo. ᾽ 
τἄραξἵ-πολις, εως, ὁ, ἡ, die Stadt οὗ. den Staat | 
τἄράξ-οιπτπος, ον, Pferde ſcheuchend, ὁ r., eine 

Stelle'auf der Rennbahn in Olympia, Paus., AP. j 
τἄραξ-ιππό-στρᾶτος, ον, bie Schaar der Kit» he 

ter in Verwirrung od. Furcht bringend, Ar. eq. 247. 

τἄραξις, ἡ, = ταραγμός, Ar., Ael.: δι Med. 

eine, Augenkrankheit. [Zräume, Luce, 
Ταραξέων, wvog, ὃ, Fürſt auf der Inſel ber 
Tägäg, αντος, a) ὃ, alter Heros in Zarent, Str., 
Paus, b) ὁ u. 7, ©t. Tarentum in Unteritalien , Hdt,, 
Thue. u. A. c) δ΄. bei Diefer St., Paus. 


ἐνὶ 


. μάκου, Plut.: 


Aesch. sept. 222 


machen, ἵππους, 1].: 
bennruhigen aiſchrecen, fören, ns 


: Ταράσκων — Tag005 — 


ΤΠ αράσκων, wvos, ἡ; St. im narbon. Gallien, 
am Rhodanus, j. Tarascon, Str. (j. Ταρούσχων) 


2 τἄράσσω, neuatt. -Tro, f. ξω (f. med. ταράξο- 
μαν in pafj. Bdtg, Thuc., Xen. ), D rühren, um-, aufs, 
durch, einander ‚rühren, awühlen, πόντον 2c., Od,, 
Pind., Att.; φάρμακον, miſchen, "Loc.; χύλιχα φαρ-- 
; τὴν γαστέρα, Ὁ. i. Durchfall verurſa⸗ 
chen, Hipp. — 2) übh. in Unordnung bringen, flöyen, 
verwirren, Hdt., att. Da: : bh. b) verwirrt ob. chen 
Ὁ. Menſchen, beſtürzt machen, 
e)in Aufruhr 
bringen, τὴν πόλιν, Ar.; ὅτι οὐδὲν δέοι ταράττε-- 
σϑαι, ὦ εἰπρότεπ, Xen. u. A ἃ) durch Aufruhr her⸗ 
porbringen, erregen, anftiften, πόλεμον, veixog, Soph., 
Pl, Dem. ; στάσεις χαὺ πολέμους, Plut.; ; ἐγχλήμα- 
τὰ καὶ δίκας τιγνέ, id. u. A. — I) ep. intr. pf. τέ- 
Tonge, in Aufruhr, Bewegung, Verwirrung fein, ze- 
τρήχει δ᾽ ἀγορή, ἀγυρὴ τετρηχυῖα, 11].; τετρηχυῖα 
ϑάλασσα, AP.; ἀνίαι τετρήχασι, Philet. — Dab 
τἄρᾶχή, in, Unruhe , Unordnung, Verwirrung, 
Aufruhr, Aufregung, dh. Beftänzung, Schreden, Pind., 
Hdt., Thuc. u. U.; ἀϑελφῶν, Entzweiung,Eur.; τῆς 
χοιλίης, Durchfall, Hipp. [ipalt erzeugend, -Aes. 
τἀρἄχοποιό ς; ὄν, (ποιέω) Unordnung od. Zwie- 
τἄρἄχο 5; = ταραχή, Hipp., Xen. u. Sp. 
τἄρἄχω ὥῤης, ἐς, (εἰθος) a) von unruhiger Art, 
verworren, durch einander, beunruhigt, unruhig, auf 
rühreriſch, Thue. u. A.: in heftiger Gemniithebewegung, 
zornig, Hdt. 1,32. b) Unruhe od. Schreden hervor⸗ 
bringend, φάσμα, Luc. — Adv. -δὁῶς, Isoer. u. A.; 
-δέστασα, id. 
ταρβᾶλεέος, 3, (τάρβος) 1) erſchrocken, furchtſam, 
h, Hom,, Soph. — 2) fürdterlid, λέων, Nonn. 
Ταρβασσό ς, ἦ, St. Piſidiens, Str. 
Taoßekkoı, οἱ, ein galliſcher Volksſtanmm, Str. 
ταρβέω, (τάρβος) 1) intr., erſchroden, furhtfam 
fein, Sich fürdten, Icheuen, abs. od. mit dem Beil. 
ϑυμῷ, 1: φόβῳ, Soph.; τεταρβηχώς, Bur.: ſcheu 
werben, Ὁ. erden, Plut.; v. ehr furchtsvoller a 
1.1, 331., Aesch., Soph.; mit folg. inf., Eur.; πὶ. 
ns un, Soph. ; ἀμφί tıyı, ARh. --- 2) tx, fürchten, 
ſcheuen, m. acc., I Pind,, Tr. (Sn Pr. felten.) 
τάρβος, 806,10, Schreden, Furcht, Scheu, Il., 
Tr., Aret., Plut. 
ταρβοσύνη, ἥ, 
— — 


:0ßos, Od. 18, 342. 
aan, ängftlic), φόβος, 


τἀργᾶνον, τό, Eifig, Nahwein, übh. verdörbe- 
ner Wein, Phoen. Col. b. Ath, Ρ. 495 BR. .. 
ταργᾶνόω, durch einander rühren, οἶνος τεταρ-- 
γανωμέγος, verdorbener od. mit σα] er Senne: 
ein, Pl. com, b. ‚Ath. p. 783 Ὁ. Bogk. 
Ταργήλιος, ὁ ὁ, N. einer Gottheit, Anacr. fr. 41 
Ταργίταος, ö, Stammtoater der Skythen, Hdt. 
Taoi, ἐχᾶνες, οἱ, erbichteter Bolfen., Luc. 
τἄριχεία, ἡ, (χεύω) 1) das Einfalgen, Einpb⸗ 
keln, Einbalfamiren, Arist., Str, DS., Luc. — 2) Ott, 
wo man einpöfelt, Str. p. 140. 
Tooıyeicı, ai, )Inſeln an der farth. Küfte, Str. 


2). mehrer Öt., in Judäa, Str. Ios., in Aegypten, 


Hat. (handelt, DL. 4, 46. 
τἄριχ-ἕμπορος, ὃ, Der mit eingejalzenen Ztihen 
τἄρίχευσις, ἡ, ΞΞ — ταριχεία, Hdt. 2, 85. 88, 
Tapiyevrng, ὃ, Ξε: Ὁ, folg., Man. 4, 267. 
τἄριχευτής, οὔ, ö, der einfalzt, einpöfelt, ein- 

balſamirt, Hdt., DS. (mitt, Plut.; Ὁ. 
τἄρτιχε υτός, ὃ, eingeſalzen, eingepöfelt, einbalja- 
τἄριχεύω, (τάριχος) 1) den tobten Leib eines 

Menihen od. Thieres durch fünftliche Zurichtung vor 

Fäulniß bewahren, einbalfamiren, Hdt,, Pl. u. X.: δεῖ. 

Fleiſch od. Fiſche zur — ta glich machen, 


Ὶ e8 findet ſich bei ihnen das masc. u. neutr.) 


᾿ 
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dh. ΤΠ ῆλ Ως einpöfeln, einlegen, Pl., Xen... — - 
2) übtr., ab-, auszehien, ausmergeln, χαχῶς ταριχευ- 
᾿ϑέντα παμφϑάρτῳ μόρῳ, Aesch., Dem. 25, 61. 
τἄριχηγός, ὄν, (ἄγω) gefalgene ὅθε führend 
u. damit handelnd, Alex. δ, Ath. p. 1208. i 
τἄρ τχηρός, 3, eingefalgen, eingepdfelt, getrocknet, 
geräuchert, Arr., Ath. ‚Diose. u. A. χεράμιον, Pöfel- 
jaß, Arist. 
Tägiyıov, To, dem. Ὁ. τάριχος, Com. 
τἀριχό:πλεως, ὧν, voll von Salzfleiih oder 
Salzfiſch, Ath. p. 1164. [perfauft werden, "Th. 
τἀριχοπωλεῖον, τό, Ort, wo eingejalgene Fiſche 
τἄριχοπωλέω, 1) mit Salzfiichen handeln, Pl. 
— 2) jiy mit Einbalfamiven der xeichname beſchäfti⸗ 


gen, Luc. necyom. 17.; Ὁ. 


τὰἀριχο-πώλης, ov, ὁ, ber mit eingefalgenen 
Fiſchen handelt Nicostr., Lue. u. 4. 

τἄριχος, ὁ τι. τό, der tobte Keib eines Menſchen 
od. Thiereg, der durch tünftliche Zubereitung zur Auf- 
bewahrung tauglich gemacht ift, Wiumie, Hdt. — 
übh. Fleiſch od. δεῖ. Fiſche, Die durch Ein faßgen, Ein- 
pöfeln 2c. vor Fäuiniß bewahrt find, Salzfleiſch, -fiſch, 
PBöfelfleife), Hdt., Ar. u. A.; ταρέχους χκεράμιον͵ Pd- 
felfaß, Dem. Rad den Gr. bei den Att. neutr., — 
[u 

Tagxovdiuoros, 3 e. kilikiſcher Häuptling, Str. 

Ταρκυνέα, ἢ, 1) die ©t. Targuinüi, Eww. οἱ 
Ταρχύγιοι u. Τ' ἀρκυνῖται, Str. u. X. — 2) der vom. 
R. Tar quinia, Plut. 

‚Tegxvvıo ς, 6, Ὁ. rim. N. Targuinius, Str. u.A.; 
τὸ Τ᾿αρχυγίειον γένος, DH. 

Τάρκων, ωὠγος, ὁ, Erbauer der St. Targumü 
u, τε anderen 11 tyrrhen. StSt., Str. 

μύσσω, — ταρβέω, Lye. 1177. 

Tdevn, ἡ, St. Lydiens am Tmolos, I., Str. 

Taoneıc, 7,— Ταρπηΐία, Simyl.b. Plut.Rom.17. 

Teonn,N, ein großer geflochtener Korb, Lex. 

Ταρπηΐέα, ἡ, Tarpeja, e. Römerin, DH, Plut. : 
adj. Ταρπεῖος, 3, AP. u. τπήιος, 3, DH., Plut. 

ταρπῆναι, ep. ταρπήμενγαί, inf. aor. 2 pass. Ὁ. 
τέρπω. 

Τάῤπητες, οἱ, Boll an der Palus Mäotis, Str. 

ταρπόγη, M— ,“τάρπη, Aır. 

TEOTOS,0,— τἀρπή, Geflecht, bei. großer gefloch⸗ 
tener Korb, Poll. 7, 114. ἰραῖος, Schol. 

Τάρρω, ἥ, St. auf Kreta, Th., Paus.; Dav. ὁ Tag- 

Taogaxıva, ἡ, die St. Terracina in Italien, 
Str.: Em. ὁ -χιγέτης, Pol. Igona, Pol. u. 4. 

Ταρράκων, wvos, 7, St. ‚Spaniens, j. Tarra- 

zaooloy, τό, dem. Ὁ. ταρρός, fleine Horde, Poll. 

τάρροϑος, ὁ, — ἐπιτάρροϑος, Lye. ὃ. 

ταρρός, ταρρόω 2c., neuatt. f. ταρσός ıC. 

Ταρρούτιος, ὁ, Der tom. N. Tarrutius, Plüt. 

Tagonıov, τό, ©t. bei den Säulen des Hera⸗ 
kles, Pol. 

Ταρσέα ἄκρα, ἦ, Vorgeb. Indiens, Arr. 

Ταρσιμέγη λέμνη, ἢ, bertrafimenifche See, Pol. 

Τάρσιον, τό, t. Bannoniens, Ptol. 

Τάρσιος, ὁ, Fl. Myſiens, Str. : 

ταρσός, ὁ, neuatt. ταρρός, im pl. b. jp. Dicht. 
auch ταρσά (vor. Nonn.), (τέρσομαι) 1) ein Fletht- 
wert zum Dörren οὗ. Exodnen, Darre, δεῖ. Käfedarre, 
Od.; ταρσοὶ καλάμων, Rohrgeflecht, Schilftörbe, Hdt., 
χαλάμου, Thue. Ὁ) Verflechtung durcheinander — 
fender Wurzeln, Th. — 2) λένε breite Fläche, dh. a) - 
τ. ποδός, untere Fläche des Sußes, Sußfohle, II., Hat,, 
Lue.: übh. der Fuß, Anacr., AP.; γαμψῶνυξ, ὁ Rralle 
Des Adlers, AP. b) τα σοὶ κωπέων, DIE unteren fla= 
hen Enden der ἜΜ —— αι: ἢ 
Ruder, gefammtes Ruderwerk (mit: Aug Ben 
Steuerruder), Eur., Pol. (sing.): pl. — οὗ. ταρ- 
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σοί, von den gefammten Rudern mehrer Schiffe, Tihue., 
Pol; e) τ. πτερύγων, auch ohne Zuf., das äußerſte 
Ende der Flügel od. richtiger das Blatt, das der zum 
Flug ausgefpannte Fittig bildet, übh. Flügel, AP., 
Ael.u.V.; τὰ ταρσά, Anacr.: τ. ὀδόντων, Zahn- 
reihe ander Säge, Opp.; πλευρῶν ἐπικάρσια ταρσά, 
id. ἃ) Rand des Augenlides u. Wimpern, Gal., Poll. 
Ταρσός, ἡ, 1) Hauptſt. Kilikiens, j. Zerssus, Str. 
u. A.;'b. Xen. οὗ Ταρσοί: Ew. ὁ Taposvs, Luc. 
u.‘.: adj. Τ᾽ αρσιχύς, ὃ, DL.: adv. Τ᾽ ἀρσόϑεν, Luc. 
— 2) Demos der ptolemäiſchen Phyle, Inser., St. B. 
ταρσόω, neuatt. ταρρόω, eine Darre flechten; 
pass., ſich wie zu einer Horde verflechten, Th.; τεταρ- 
σωμένος, Ὁ. Pflanzen mit gefieberten Blättern, Diose.: 
τεταρσωμένη ναῦς, mit voller Ruderreihe, Polyaen. 
Ταρσούρας, ὁ, Sl. in Pontos, Arr. 
ταρσώδης, ες, neuatt. ταρρώδης, (εἶδος) von 
der Art od. dem Anfehen einer Darre, dicht in einander 
verflochten, δέζαι, Th.; τῇ πλοκῇ, DS. 
τάρσωμα, To, neuatt. τάρρωμα, = T«00052,b), 
Poll. Ὁ) = χωπηλασία, Ar. 
ταρτἄρειος, 3, aus od. von dem Tartaros, darin 
befindlich, Eur., Luc. (zittern, Plut., Schol. 
ταρταἀρίξζω, Zähnellappern haben, vor Kälte 
ταρτἄριος,8,:- T@oTG_E10g,Orph.,Alciphr.3,72. 
\ ταρτἄρέίτης, ὃ, Bewohner des Tartaros, St. B. 
ταρτἄρό-παις; παιδὸς, ὃ, ἡ, Kind des Tar- 
tavos, Orph. ) 
T«or&oos, ὁ, ein finfterer, nie von Ὁ. Sonne er- 
hellter Abgrund, fo tief unter dem Hades, als δὲν Him⸗ 


mel über der Erde, in den Zeus, Verbrecher u. Frevler 


gegen feine Obergewalt ftürzte, II. Hes., h. Hom. 
Später Ὁ. der ganzen Unterwelt, u. dann entw. fiir den 
Hades übh. wie Hes. sc. 255., od. für den Theil def- 
jelben, den die Berdammten nah ihrem Tode bewohnen. 
— Perfonifiz. als Vater des Typhoeus von der Gäa, 
Hes. — Häufig ift der heterofl. pl. τὰ Τάρταρα, Hes., 
Bur.:alsfem. ἡ Τάρταρος, Pind.;r&prapog ἱλυόεσσα, 
Abgrund, Nie. (Wahrid. ein onomatop. W. mit dem 
Ausdr. des Schauderhaften.) — Dav. ſſtürzen, NT. 
ταρτἄρόω, in den Tartaros (die Hölle) hinab- 
ταρτημόριον, τό, — δϑέχαλκον, EM. ; ἐλαδίου 
ταρτημόρια, Mach. b. Ath. p. 582 B. \ 

Tegrno(o)os, ὁ (Hdt.), ἡ, alte St. Spaniens, 
an der Mündung des Bätis, Hdt. u. A. Ὁ) der Sl. 
Bätis, Arist., Paus. — Δα]. Taprnaoros, 3, Hdt., 
Ar.: Gebiet, Ταρτησσίς, ἡ, Str. 

ταρφέες, οἱ, ταρφέα, τά, dazu ald fem. rag- 
φειαί, ei, dicht, gehäuft, Ep.: neutr. pl. ταρῳέα, als 
adv., dicht, häufig, oft, iid. 

Τάρφη, ἡ, ©t. der Lokrer, Il., Str, 
τάρφϑη, τάρφϑεν, |. τέρπω. 
τάρφος, εος, τό, Didiht, τάρφεα ὕλης, I, 
ARh. ἰταρφέος ἐχέτλης, or. Ὁ. Luc. 

ταρφύς, U, sing. ZU ταρφέες, ϑρίξ, Aesch.; 

Ταρχέτιος, ö, X. von Alba, Plut. 

ταρχηθός, 3, = ταριχηρός, Soph. fr. 531. 

ταρχύω, feierlich beitatten, begraben, II. ARh.: 
med. ταρχύσαντο, ARh. 

Ταρῶνα, ἡ, St. auf ber taur. Eherjones, Pol. 

Ταρωνῖτις, ἡ, Landih. in Armenien, Str. 

Τάσιος, ö, Anführer der Rhorolaner, Str. 

τάσις, ἕως, ἡ, (τείνω) 1) Spannung in ben 
Gliedern, Aret.: Anfpannung, Plut. : ὀφρύων, das 
Emporziehen, AP.: φωνῆς, Hebung, Plut.: Betonung, 
DH. — 2) Ausdehnung, Arist, 

Τασκοί, οἱ, Bolt in Perfis, Dp. 

14000, neuatt. τάττω, f, τάξω, pf. act. τέταχα, 
pf. pass. τέταγμαι, aor. 1 ἐτάχϑην, jelten aor. 2 ἐτά- 
ynv, 1.3 τετάξομαι. (f.2 raynoouaı,Asclep.6,1.11,4., 
Ael, t. 15, 1.), orbnen, I) act, 


1) ftellen, einen Platz 
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anweifen, δεῖ. Soldaten in Neth’ u. Glied⸗, in Schlacht⸗ 
ordnung ftellen, Hdt., Att.; τάττομαι τάξιν τιγά, 
mir wird ein Poſten angewiefen, Pl.; ἑαυτὸν drrt rıyı, 
fih Imdm zugefellen, Dem. Ὁ) ilbh, auf einen be- 
ftimmten Poſten ftellen, anftellen, beftellen, beordern, 
οἱ τεταγμένοι βραβῆς, Soph. u. W.; τ. τινὰ ἐπέ τι, 
Imdn wozu anftellen, beordern οὗ. befehligen, Hat., 
Att.: ἐπέ τινι, worüber feßen,.Eur., Pl. u. W. 6) in 
eine Klafje od. Gattung jeten, wozu zählen od. τοῦς 
nen, τινὰ εἴς τινας, Xen. u. 31.; ἐν τοῖς σοφωτά- 
τοις, Aeschin. uU. 31.; ἑαυτὸν τάξας τῶν ἀπιστούν- 
τῶν εἶναι Φιλίππῳ, Dem. --- 2) anordnen, verfügen, 
feftjeßen, m. δος. od. inf. od. m. acc. e. inf., Hdt., Att,; 
ταττόμενος πορεύεσθαι, den Auftrag zur Reife ha- 
bend, Xen. u. W.; χρόνῳ τεταγμέγῳ, in feitgejetster 
Zeit, Aesch.; ἐν τοῖς τεταγμέγοις ἔτεσιν, Pl. ; Blov 
ἄφϑιτον 'Ivoi τετάχϑαυ, beitimmt fein, Pind.; φόρον 
φέρειν ταχϑῆναι, mit einer Abgabe beiegt werben, 
Hdt. ; χρήματα τοῖς πᾶσι τάξαντες φέρειν, Thue.: 
im het, Sinne, Disponiren, Isoer. — II) med,, ſich 
in Schlachtordnung jtellen, Xen. u. W.; οὗ Πελοπον- 
γήσιοι ἐτάξαντο κύκλον τῶν νεῶν ὡς μέγιστον 
οἷοί τ᾽ ἦσαν, die P. ftellten ihre Schiffe in einen mög⸗ 
lichft großen Bogen, Thuc. b) für fid) ſeſtſetzen, φό-- 
ρον, ſich eine Abgabe auflegen, ſich zu einer Abgabe 
verftehen, Hdt., Thuc.; τάξασϑαι ἐς δωρεήν, ſich zu 
einem Geſchenke verpflichten, Hdt.: m. inf., ἐτάξατο 
φόρους οἱ προσιέναι. χατὰ ἔϑνεα, jete feft, ordnete 
an, id.; τάξασϑαι ζημίην, eine Strafe auflegen, um 
fie für fich einzutreiben, id.; χρήματα, Thuc. u. U. 
e) fich mit einem Andern fegen, bei. über einen Zah— 
lungstermin, ταξάμενος ἀποδίδωμι, ἰῷ zahle in 
jeldftgejegten Terminen ab, Thue.; τὲ od. περέ rwog 
πρός Tıvo, etw. mit Einem verabreden, Pol, 4) — 
act., Aesch. suppl. 946 (δα. Herm.), Eur. 

τάτα, = τέττα, AP. 11, 67 (). 

TaTaw,dor. f. τητάω, Pind. 

Τατέα, ἡ, ©. des Numa, Plut. 

Τάτιος, ὃ, ber vöm. N. Tatius, Plut, u. A. 

τἄτός, 3, adj. verb. Ὁ. τεένω, behnbar, Arist. 
ka; 1, 18. 

Tarre, ἡ, See Großphrygiens, Str. 

τάττω, neuatt. f. τάσσω, w.f. IE Ρ. 38TE. 

τατύρας, ov, ὃ, der orientaliihe N. des Phaſans, 

Tavyern,ion. Tnvy.,n,&.des Atlas, Pind., Paus. 

Ταὔγετον, ion. Znvy., τό, auh6 Taüysrog, 
Plut., Luc., Gebirge zwijchen Lakonien u. Meffenien, 
Od. Hdt. m. A.[ö] [u. ϑί.; Ταυλαντῖνοι, Euph. 

Ταυλάντιοι, οἵ, eine illyr. Völkerſchaft, Thuc. 

Ταύλας, ὃ, ©. des Illyrios, App. 
‘ Τ᾽ αυρασέα, ἡ, St. Galliens, App. 

ταυράω, vindern, brüuftig fein, Arist. ha. 6, 18. 

ταυρέα, ἡ, ion. -ρέη, 3195. ταυρῆ, aud) ταυρεία, 
Nindshaut; eine Daraus verfertigte Peitihe od. Kar- 
batiche, Artem., Geop. | : 

Tavge£as,ö,R. mehrer Perf, Pl., And,, Dem.,Ath. 

ταύρειος, 3, auch 2, (ταῦρος) vom Stier, Ochſen 
od. Rinde, Stier-, bei. vindsledern, II, Tr., Ar. — 
II) Ταύρειος, aus demFl. Taurios in Trözene, Soph.fr. 

ταυρειών, ὥνος, ὃ, ε. Monat in Kyzilos, Inser. 

ταυρ-ελἄτης, ου, ὃ, eigtl. Stiertreiber; ein thefjal. 
Reiter, der bei den Stierhegen vom Pferde auf den 
Stier im vollen Lauf fprang, ihn an den Hörnern nie= 
derdrückte od. ihm eine Schlinge um den Hals warf. 
AP. 9, 543, ᾿ς [Hes. sc. 104, 

ταύρεος, 3, ταύρειος, Beiw. des Poſeidon, 

ταυρῆ, ἡ, |. ταυρέα. ᾿ 

ταυρηϑόν, adv. (ταῦρος) wie ein Stier, τ, BAE- 
πειν od. ὑποβλέπειν, ſtier bliden, Ar., Pl. 

Tavgıavn, ἡ, Öegend bei Thurii, Str, 

ταυριάδ, Ὁ. 338, d. ravgaw, ; 
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Ταυρικός, 3, tauriſch, Hat. u. %.; ἡ -πή, mit πὶ 
ohne γῆ, Die jeige Krimmm, Hdt. Eur. 3 
Ταυρῖνοι, οἱ, Voll im cisalyin. Gallien, Pol., Str. 
Ταύριος, ö, ein δ΄., Ipäter Hylikos, Paus.; Ταῦ- 
θεῖον ὕδωρ, Soph. ' 
Tevoloxoı, οὗ, Völkerſch. in Norikum, Pol., Str. 
“Tavoloxos, ö,n.pr., Arr., SEmp., Inser. 
Ταυρισταί, οὗ, = Ταυρίσκχοι, Str. 
Ταυρέων, wvos, ö, Feldherr der Achäer, Pol. 
ταυροβόας, οὐ, ὃ, (βοάὼ) wie ein Stier briil- 
Yend, Orph. h, 5, 3. 
ταυροβόλος, ον, (βάλλω) Stiere treffend, τε- 
Aernrein Stievopfer, AP. app.'239. [λέων, API. 94. 
ταυροβόρος, ον, (βιβρώσχω) Stiere freffend, 
ταυρογάστωρ, 0005, ὃ, (γαστήρ) Stierbaug), 
API. 52. [Beiw. des Dionyfos, Orph. 
ταυρογενής, Es, (γένος) vom Ötiere erzeugt, 
ταυροδέτις, ıdog, ἡ (δέω) den Stier bindend, 
AP. 6, 41: [Porph. de abst. 4, 19, 
ταυρό-δετος, ον, mit Stierleim befeftigt, Bur. b. 
Tavgosı ns, ἕς, (εἶδος) ftierartig, -ähnlich, Str. 
TavooeEıs, evros, ὁ, St. Ὁ. Maſſilia, Seymn. ; 
Ὁ. Ptol. u. Str. Τ᾽αυροέγτιον, τό. 
ταυροϑύὕτέω, Ötiere opfern, Inser.; Ὁ. 
"ravoosVros, ον, (ϑύω) wobei ein Stier ge- 
opfert wird, λοιβαί, Orph. ſKrimm, Hat. u. A. 
Τ᾽ αὔροι, οὗ, Völkerſch. in den fühl. Gebirgen der 
ταυροχαϑάπτης, ov, ὃ, der Strohmann, durch 
Stier bei den Stierhetzen gereizt wurde, Inser. 
— Dad. . 
ταυροχαϑάψια, τά, 
gehalten: wurden, δεῖ. in 
Marm. Ox. 
ταυρο-χάρηγος, ον, — ταυροχέφαλος, Nonn. 
ταυρόχερως, ὠτος, ὅ, ἡ, (χέρας) mit Stierhör⸗ 
nern, Eur, Orph, \ Lye. 
ταυροκέφᾶλος, ον, (σειραλή) ftierföpfig, Schol. 
ταυρό-χολλα, ἡ, Stierleim, aus Rinderohren 
u. fellen gekochter Leim, Arist., Pol. — Dap. 
ταυροκολλώδης, ες, (εἶδος) dem Stierlei 
ähnlich, Diose. 1, 81. [API. 
ταυρό-κρᾶνος, 0V, tavoor&pelos, Bur., 
ταυροκτοῦν ἕω, Stiere ſchlachten, θεοῖς, Aesch.; 
βοῦς, Soph.; Ὁ. [Soph. Ph. 398. 
. ταυροκτόνος, 0) Stiere tödtend, 
“Γ΄ ταυρομᾶχέα, 7, (μάχη) Stiergefecht, Inser. 
Τ᾽ αυρομένης, ους, ὃ, τι. pr., Inser, ; 
. Τ.αυρομένιον, τό, St. Siziliens, j. Taormina, 
Str. u. A. Ew. --μενέτης, 6, id.; Gebiet ἡ -μενία, id, 
ταυρομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit einem 
Stiergeficht, Orph. ἢ. 44, 1. [Eur., Lye. 
ταυρόμορφος, ον, (μορφή) von Stiergeftalt, 
ταυρο-πάρϑενος, ἡ, Stierjungfrau, Beim. der 
30, die mit Stierantlig gedacht wurde, Lye. 
ταυροπᾶἄτωορ, 0008, ὃ, ἡ, (πατήρ) einen Stier 
zum Bater habend, AP. 15, 21. [polo8, Str. 
Ταυροπόλιον, ro, Tempel der Artemis Tauro—⸗ 
Ταυρόπολες, %,%. des Klefon, Paus, . 
ταυροπόλος u. -πόλη, ἡ, Beiw. der Artemis, 
entw. die mit Stieropfern verehrte, od. n. A, Die Ὁ. den 
Tauriern verehrte, Soph., Eur,, Ar., Dp., DS. 996]. 
Clearch. b. Ath. p. 256E.: ἥλιος ταυροπόλος, Inser. 


Feſt, bei nem Stierheten 
Sheffalien gebräuglich, 


(Hartung bringt das W. mit ταυροῦν, ταυρῶπις in 


Vbog u erklärt es Durch „grimmig“.) 
ταυρό-πους, ö, ἡ, ftierfüßig, onue, Bur. IA. 275. 
ταυρο-πρόσωπος, ον, mitÖtierangefiht,Schol. 
ταῦρος, 6, 1) der Stier, Hom. 11, ζ5.; τ. βοῦς, Il.: 


übte. der Dann, Aesch. Ag. 1097. — 2) Stier als |: 
Arat. — 3) Raum zwifchen | 


Zeichen im Thierfreife, 
Hodenſack u. After, Poll. ἢ 
Ταῦρος, ὃ, 1) N. mehrer Berf., Thuc., Apd. 


Ταυριχός — “ταφεύς 
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u. A — 2) Sbg in Armenien u. Rilikien, Th., Dp. 1.4. 
Ὁ) Berg auf Sizilien, DS. —* 
TavocosEvnsyovs,‘ö,n,. pr., Aeschin., Din., 
Paus., Ael. ᾿ Yo 
Ταυροσκύϑαι, οὗ, ein ſtythiſcher Vollsſtamm in. 
Taurien, Ptol. [43.; v. 
ταυροσφᾶγέω; = ταυροκτογέω, Aesch, sept. 
ταυροσφᾶγος, ον, (σφάττω) —= ταυροῦτο- 
γος, λέαινα, Lye.; ἡμέρα, Opfertag, Soph. 
Ταυροῦνος, Öt. in Päonien, Arr. ὍΝ 
ταυροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Stiere efjend, Aro- 
γυσος, Soph.; Ὁ. Kratinos, Ar. 
ταυροῷ ἅνής, ἔς, (palvonau)ftierähnlih,Dp.642. 
ταυρό-φϑογγος, ον, mit der Stimme eines 
Stiers, Aesch. fr. 58H. [AP. 
ταυρο-φόγος, ον, Stiere töbtend, Pind., Orph., 
ταυροφόρος, ον; (φέρω) einen Stier als Ab- 
zeichen führend, St. Β. 
Tavoopüns, Es, (Yun) bon Stiergeftalt, Nonn. 
ει ταυρόω, zum Stier maden, Eur.: med., mit ftie= 
rem⸗, wildem Blick anfehen, id. Med. 92.: pass., wild 
wie ein Stier werben, Aesch. ch. 273. 
ταυρώδης, ες, 3193. f. ταυροειδής, Nie. al. 222. 
Tavowv, wvog, ὃ, n.pr., Arr. Ε 
ταυρῶπες, ıdos, ἡ, δεῖ. fem. zu zavpwıros, ° 
Morvn, Nonn. [Stievblid, Ion, Orph., AP. 
ταυρωπός, ὄν, (ὦψ) mit einem Stiergeficht οὗ. 
ταυρώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, — Ὁ. dhg., Corn. 
ταύσιος, 3, ΞΞΞ τηύσιος, Alem,. fr. 88 δῖ. 
ταὐτάξω, — τὰ αὐτὰ λέγειν, τευτάζω, Gr. 
ταύτῃ, als adv. gebr. dat. fem. Ὁ. οὗτος, a) an 
οὗ. auf dieſer Stelle, hier, daſelbſt, Paus., Artem.n.W.; 
τὰ τ. χωρία, Thuc. Ὁ) dahin, dorthin, Pl.u. X. c) 
anf dieje Art od. Weife, in dieſer Hinſicht, alfo, Eur., 
Ar., Xen. d) infofern, fonad, Deswegen, Pl., Lue. 
ταυτί, at, verft. ταῦτα. ; 
ταὐτέξζω, zu ebendemfelben machen, in gleicher Be- 
deutung gebrauchen, Gr. ‚[ben, Eust. 
ταὐτογὸ ἄφέω, (γράφω) auf dieſelbe Art fchrei- 
Tavroduväueo, bon gleiher Bedeutung jein, 
Schol.; Ὁ. Eust. 
ταὐτοδύνδἄμος, ον, (δύναμαι) gleichbebentend, 
ταὐτοκλῖνής, ἔς, (#Alvo) unter demſelben Kli— 
ma, Str, . [holen, Pol., Str., SEmp. 
ταύὐτολογ ἕω, dafjelbe jagen, Das Gefagte mieder- 
ταὐτολογέα, ἡ, Wiederholung des bereits Geſag⸗ 
ten, Tautologie,'DH., Quintil, 
TabrokAoyızas, adv., auf tautologiiche Weile, 
Eust. AP. 9, 206. 
ταὐτο-λόγος, ον, daſſelbe fagend, tautologiſch, 
,ταὐτόμᾶτον, 319. f. τὸ αὐτόμ., Das Ungefähr, 
ἀπὸ ταὐτομάτου, von ungefähr, von freien Stüden, 
Thue,, Pl. u. 9. ' [Nicom. 
Taurounzns, ες, (μῆκος) von derſelben Länge, 
ταὐτοπάϑεια, ἡ, (16040) gleiches Leiden; τὸς 
flerives Berhältniß, Gr. 
ταὐτοποδέα, ἡ, ἱπούς) Wiederholung deffelben 
Bersfußes in einem Berfe, Hephaest., Schol. 
ταὐτο-ποι ἕω, dafjelbe thun, 9. gleicher Wirkung 
jein, Arist. eth. Nie. 8, 14. “ 
ταὐτο-σήμαγτος, ον, U. ταὐτόσημος, ον, 
gleichbebeutend, Gr. ) —— EM. 
ταὐτοσυλλᾶβέω, (συλλαβή) ebenjoniel Silben 
ταὐτότης, ητος, ἡ, Einerleiheit, Identität, Ein- 
fürmigfeit, Wiederholung derjelben Sache, Arist,, Plut. - 
ταὐτοφωνία, ἡ, Öleichtönigkeit, Eust.; 9. 
ταὐτόφωνγος, ον, (φωνή) gleichtönend, Rust. 
Ταύχειρα, τά, St. in Kyrenaifa, Hdt., Str. 
Tape, Pf. Erüpe,3s.aor. 2 Ὁ. OABL, wozu 
pf. τέϑηστα, ἴθ. ἢ. lod. begraben läßt, Soph., Plut. 
τἄφεύς, ἕως, ὁ, (ϑάπτω) der den Todten begräbt ΄ 
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τἀφεών, ὥνος, ὃ, Grabftätte, Eus,, Inser, 

τὰἀφή, ἡ. (ϑάπτω) "Leichenbeftattung, Begräbniß; 
Grab, Hdt., Att.; τὴν ταφὴν. ἀποδιδόναι, die Roften 
des Bear., Dem. : pl, auch von Einer Beftattung, Hdt. 
5, 63., Soph., Eur. 

τἄφήιος, 3, ion. f. ταφεῖος, zum Begräbniß ge: 
böriq, φᾶρος, Leichengewanb, Od.; μῆλα, ARh. 

Tagpıas, ἡ, Ῥ. Ξξ = Τάφος, Str. 

Ταφιασσός, ὁ, Bg Aetoliens, j. Kaki-Skala,Str. 

τάφιος, ὃ. ΞΞ ταφῆήιος, λέϑος. Grab», Reichen: 
ftein, AP. 7, ΓΝ ὀϑόγαι, Lichentuch, ann 

Tagıos, ὃ, D ©. des "Bofeidon, Apd. — 2)Bemw. 
der Meftküfte Afarnaniens u. der anliegenden Infeln, 
Od.. Hes. -- 3) = Ταφιασσός, DS. Str. 

Ταφῖτις, ἐδος, ἡ, e. Landip. der farthag. Küfte, 

τἄφοειδής, Es, (εἶδος) dem Grabe ähnlich, στή- 
in, DE. 67, 9. 

Ir&po ς, ὁ, (ϑάπτω) 1) Leichenbeftattung, Be- 
gräbniß, δεῖ. die dabei ae Veierlichkeiten, Leichen— 
mabl, Hom., Hes., Soph. u. X. — 2) Grab, Grabmal, 
Grabhügel, Hes., Pind., Hdt.. Att.; ; pl., Ὁ. Einem Gr., 
Soph. „men, Verwunbderung, Od.,h. Hom; (nur nom.) 

τάφος, εος, τό, (τέϑηπα) das Staunen, Erftau- 

*Tayos, = Inſel an der afarnan. Küſte, j. Mega- 
nisi, Od., 

Tapdaieıs, ἐδος, ἡ ἡ, ΞΞ- Ταπόσειρις, Plut. 

ταφρείέα, ἡ, (ταφρεύω) das Ziehen eines Gra- 
bens, Dem., Pol. u. W. 

τάφρευμα, τό, gezogener Öraben , ΕἸ., DC.; v. 

τάφρευσις, ἡ, Ξε = ταφρεία, Ael. na. 9, 8.; v. 

—— ω. (τάφρορ) einen Graben ziehen, graben, 

Fe Ach. T [Schol. Π. 
τάφρη, ἡ, = τάφρος. ἂς at. cho 

Πάφον ἡ τ ἕς, (εἶδος) einem Graben Ähnlich, 

ταφρο-ποιέω, einen Wallgraben anlegen, DS. 

τάφρος, ἡ, der Graben, ότι ι 5. [bend,DL.4,23. 
ταφρωρὔῦχος, ον, (ὀρύσσω) einen Graben.gra- 
τἄφών, part. aor, ὁ von OABL, |. τέϑηπα. 
τἄχα, adv. (ταχύς) 1) ſchnell, eilig, augenblidlich, 
fogleih, Ep., Pind., Att. — 2) (gem. b.ben Att.) leicht- 
lich, vieleicht, wol, bisw. auch „Jaum, ſchwerlich, wol 
nicht“, δεῖ. in der Vbdg τάχ᾽ av, Hät., Att.; τάχ᾽ 
ἄν in ber Antw., wol möglich, Pl.: τάχ᾽ ἴσως, ἴσως 
T, τάχ᾽ οὖν long ἄν, τάχ᾽ ἂν ἴσως, Ar., Pl.; τάχα 
γὰρ ἔν τι xal,Luc.; τάχα nov,id.; zul mov Taya,id. 

Ταχεῖα, ἡ, ath. φάϊησα., Inser. 

τἄχέως, ἅν. Ὁ. παχύς, Ὁ \ 

räyivas,'ov, ὁ, (ταχύς) Bein. des Hafen (der 
Schnellfüßigleit wegen), Ael. na.7, 47. [Call., AP. 

τἄχϊἵνό 8, — ταχύς, Ἑρμῆς, Theoer. ‚Alex. ‚Aet,, 

τἄχίων, τάχιστος. f. ταχύς. [Hat. 

Tayouvo, oüs, ἡ, Nilinfel unweit Efepbantine, 

τἄχος, εος, τὸ, (ταχύς) Schnelligfeit, Geſchwin— 
bigfeit, Hom. τι ἧς. ; φρενῶν, αν. ; ψυχῆς, Gewandt- 
beit od. Fertigkeit des Geiftes,Pl.: auch pl.,id.: Kürze, 
Luc. de conser. h. 56. — τάχος als adv. = ταχέως, 
Aesch., ‚Eur. ; τὸ r., Ios.; ἐν τάχει, Pind,, Att,; 
μετὰ τάχους, rl;; ebenfo κατὰ τάχος, ὡς τάχος, 
Hat., Pind., Tr.; ὡς εἶχον τάχους, Thue.; ὅ τι τά- 
xog,Hdt.; ὅσον T&yog,Soph,, Eur.; 7 τάχος, Theoer.; 
διὰ τάχους, Soph., Thuc. χώρη, Hdt. 7, 130. 

τἄχύυτάλωτος, ον, Schnell οὗ. leicht zu erobern, 

τἄχ ὕ-βά διστος, ον, ſchnell gehend, Adam.phys. 

τἄχύβάμων, ovog, 6, ἡ, (βαένω) — Ὁ. vhg., 
Arist. phys.6. 

τἄχύβάἄτης, ου, ὃ, τς Ὁ. bbg., Eur. Rh. 134. 

ταχυβλαστής, ΤῊ Bee) ſchnell keimend 
ob. οὐδ κοῦ, Th. epl. 4, 1, 3, (fen, Th. 

τἄχυβλαστία, ἡ, fchnelles Keimen od. Aufwach⸗ 
τἄχύβουλος,ον, (βουλή) von raſchem Entſchluß, 
od. ben Entſchluß ſchnell ändernd, Ar. Ach. 630. 


ταφεών — ταχύς 


τὰ χὕ ynoos, ον, (γῆρας) [ποῖ alternd, Gal., 
Paul. Aeg. [Bunge, Hipp. 
τἄχύγλω σσος, ον. (γλῶσσα) boreilig mit ber 
räyüyovla, ſchnelle Erzengung, Arist.; 5. 
τἄχύὕ-γόνος, ον, ſchnell od. bald — ΤῊΝ 
bringend, Th. ſſchnellfüßig, 
räyuyoyvog, ον, (γόνυ) mit ſchnellen Pakt 


τἄχ zöyoägos, ov, (γράφω) fehnell fchreibenb, 6, 6, 2 


Geſchwindſchreiber, Syn. [nend, Luc. πᾶν. 2. 
Täyv-daxpvs, v,g. vos, fchnell οὗ. leicht wei⸗ 
τἄχύδτνής, «ἐς, (δινέω) fih ſchnell im Kreiſe 

drehen, berummirbelnd, Nonn. Pind. 
τἄχὕ-διφρος, ον, mitrafhen Wagen, Schol. 

᾿τἄχυδρομέω, Schnell laufen, Gr. Naz. 
τἄχυϑροομέα, ἡ, ſchneller Lauf, Arist.; Ὁ, 
τἀχυ-δρόμος, ον, Schnell laufend, ἵππος. ‚Aes. 
τἄχῦὑ εργής, es, = — ταχυεργός. App. eiv. 3, 19. 
τἄχὕ εργία, ἡ, Schnelligkeit im Handeln od. Voll- 
enden, Xen., App.: vorſchnelles Handeln, Wankelmü— 

thigteit, App. Ὁ, 
τἄχὕεργός, ὄν, (ἜΡΓΩ) 1) ſchnell 

raſch ——— Polem. — 2) vorſchnell 

wankelmüthig, App. [Opp. 
τᾶ ἄχδήρης, ες,“(ἐρέσσω) ſchnell rudernd, Aesch,, 
τἄχ ὕ-ϑ' ἀνᾶτος, ον. Schnell od. bald ferbend, Hipp. 
τἄχύ-πιππος, ον, fänell zu Pferde, Schol. Ar. 
τἄχύὕκένησι ς, ἥ, ᾿Ιὠποϊίς Beweaung, Syn.; Ὁ, 
TÄäyüzivnros,oV, (κινέω) ſich ſchnell bewenenb, 

Polem. [fend, Hipp. 
τἄχ v-x ρἵσϊμ 06, ον, eine ſchnelle Kriſis bewir⸗ 
τἄχὕμ ϑής, ἐς, (uavdavo) ſchnell Vernend,-=be- 

greifend, Poll. 
τἄχύμετάβολος, ov, (μεταβολή) fich ſchnell 
τἄχὕ-μηνις, vos, ὃ, ἡ, ſchnell od. leicht zürnend, 

jähzornig, AP. 9, 524. 
τἄχύ-μητι ς, τος, ὃ, ἡ, — ταχύβουλος; Nonn. 
τἄχύμοιρος, ον, (μοῖρα) ſchnell fterbend,Schol.ll. 
τἀχὕ-μορος, ον, von kurzem Schidjal οὗ, Leben, 

furz dauernd, Aesch. Ag. 473. 
τἄχύ-μυϑος, ον, Schnell fprechend, Nonn. ᾿ 
τἄχῦὕ-ναυτέω, ſchnell ſchiffen οὗ. ſegeln, Thuc., 

Aeschin,, Pol., Plut. u. 
τἄχύ vo, 1) ſchnell fertig machen, Soph. Ai. 1383.: 

pass. , σελὶὴς - γνομένη, ſchnell umgemwenbet, AP. — 


delnd, 
adeind 


lumſetzend, v. Winde, ΡΙΟΙ. 


2) intr. ſchnell fein, eifen „fih beeilen, Tr., Ar., Xen. 


u. 2: chuell faufen; vom Pferde, Xen. 


τἄχὕπειϑής, ἕς, (σεείϑω) ſchnell überredet, leicht- ᾿ 


gläubig, Theoer., Nonn. 

τἄχυπλοέω, ſchnell ſchiffen, Pol., 3, 95, 6. 

τἄχυπλοΐα, ἡ, das ſchnelle Schiffen, Poll.; 

10% Umkoog, ov, 3193. -πλους, (πλέω) behielt 
[πεῖ od. ſegelnd, Schol. Od. 

τὰχ ύ πνοτα, ἡ, (σενέω) ſchnelles Athemholen, Hipp. 

τἄχύπομπος, ον, (πέμπω) ſchnell fhidend, 
begleitend, Aesch. suppl. 1031. 

τἄχὕ-πόρος, ον, ſchnell gehend, -ſich bewegend, 
Aesch., Eur. [Nonn. 

räyv-moruos, ον, = ταχύμορος, Pind., AP., 

τ ἄχύ-πους, ποδος, ö, ἡ, ſchnellfüßig, Eur., Ar. 

τἀχύπτεργος, ον, (πτέρνα) mit ἰώπεῖου δεῖ, 
bh. ſchnellfüßig, Theogn, 551. 88. 

τἄχύπτερος,ον, (ττερόγ) fchnellfliegend, — 

τἄχὕ-πωλος, ον, mit ſchnellen Roſſen, ſchnell zu 
Pferde, Il, Theoer. 

τἄχύ 0-0090g, ον, raſchhrauſend, Aesch.sept.267. 

τἄχύρρωστος, ον, (δώομαι) fich ſchnell bewe- 
gend, πελειάς, Schnell fliegend, — ΟΟ. 1081. 

τἄχύς, τἄχεϊα, τἄ χύ, ſchnell, geſchwind, eilig, 
behend, fow. Ὁ. lebenden Weſen als Dingen u. Hand= 
lungen ıc., opp. βρᾳϑύς, Hom. τι. 8; mit dem Zuf. 
πόδας, IL, Eur.; τὶ ϑέειγν, Od.; βλάπτειν r., Eur.: 


᾿ς ᾿ ἶ 
τὸ ταχί, Schnelligkeit, Xen. — Adv. τἄχέως, 1]., 
Hes., Pind., Att.; ſonſt δα. ταχύ, Pind., Hdt., Att.: 
bald, gleich Darauf, Xen. u. A.: uinſchr. δεὰ ταχέων, 
Thuc, U. — Comp. a) regelmäßig τἄχυύτερος, 3 
(unatt.), Hdt, DH.; ταχύτερον, als adv., Hdt. b) ge- 
wöhnlich ϑάσσων, ϑᾶσσον, neuatt, ϑάττων, Hom. 
1.5; ὁδός, kürzer, Pl.; ἢν od. ἐπειδὰν ϑᾶττον, αὐτῷ 
ὡς οὗ, ἐπειδὴ οὗ. ἐπεὶ ϑᾶττον, fobald als, Xen., Pl., 


” Dem., Arist, 9) feltener ταχίων, neutr. τάχεον [ζ bei 


ip. ἘΡ.] als adv., DH., Alciphr., Plut., DS., Porph. 
— - Supl. ταχύτατος nur Pind,; gem. τάχιστος, 3, 
Pind,, Att.; δ. Hom. nur neutr, pl. τάχιστα als.adv., 
auf's ſchnellſte, -baldigfte, I. u. F.; ὅττε τάχιστά, ſo 
ſchnell wie möglich, 1].; att: ὅτε r., Pl. u. A.j ὅσον r., 
Soph.; ὡς τ΄; Pind,, Xen. ı. W.; öfter auch als conj., 
jobald als, in welcher Bdtg ὡς durch ein ober mehre 
Wörter Ὁ. τάχεστα getrennt zu fein pflegt, Hdt., unge- 
trennt Xen. an. 4, 3, 9.; ebenſo ἐπεὶ τ., ἐπεειδὴ, ἐπὰν, 
ἐπειδὰν vd. ὅταν τ., ὅπῶς τι, Hdt., Att.; ἢ ἐδύνατο 
τάχιστα, jo Schnell als er konnte, Xen. u. X; τὴν re- 
A λόμνίναι ſchnellſten Wege, auf's ſchnellſte, 
baldigſt Hat., Xen.u. X. keit, Hom., Pirrd., Hat., Pl. 

τἄχὕτης, ἥτος, ἡ, Schnelligkeit, beſ. Schnellfüßig⸗ 

τἄχυύτόκος, ον, (τίέχτω) ſchnell od. leicht gebä- 
rend, Arist. probl. 10, 9. 


τἀχύὕφυής, Es, (φύω) ſchnell erzeugt, Hipp. 
τἄχύφωνος, ον, (φωνή) |chnelliprechenn, Polem., 
Adam. ‚ 
Täyugerhns, ἐς, (χεῖλος) mit ſchnellen Lippen, 
αὐλοί, Flöten, die mit raſch darüberhin gleitenden Tip- 
pen gefpielt werden, AP. 5, 206. Day. 
τἄἀχύ-χειρ, ὃ, ἡ, mit jehuellen Händen, Poll. — 
τἄχὕχειρία, ἡ, Fertigkeit der Hände, Poll. 
‚Texws,o, ein König von Aegypten, Xen., Ael. 
τάων, dor. u. aeol.gen. pl. fem.f. τῶν, auch δ: Ep. 
TAOV, ὥνος, ὁ, ſ. ταύώς. ' Ὁ. 
τἄωώνεεος, ον, vom Pfau, πτερά, Luc.v.h.2,22;; 
ταῶς, ö, pl. aud) ταοί, daneben, bei. in den cas. 
obl., fehr gebräuchlich ὁ τἄῶν, ὥνος, ταῶνι, tu@ves, 
319. ταῶς, Acl., ταῶγας, ταώνων, der Pfau, Ar., 
Arist. u.A. (nad) Ath. p. 397 E. ſprachen die Athener 
das Wort ταώος, durch dieje gezwungene Ausſprache 
die unangenehme Stimme des Bogels nahahmend.) 
rs, ἘΠῚ, Bart., ſcheint ihrer Abftammung nad) vom 
Demonftrativ τό (wahrſch. aus 79 urjpr. nur den Be- 
griff dev Relazion zu bezeichnen. In diejer Kraft ev- 
cheint fie bef. I) in δὲν Spr. der Ep., u. zwar bei Re- 
lativen u. Konjund., 1) einmal gefett, ὅς ze ϑεοῖς 
ἐπιπεέϑητομ μάλα τ' ἔχλυον αὐτοῦ, in dem Maße, 
in dem er gehorcht, erhbren fie ihn, 11. — 2) zweimal 
in 2 einander korreſp. Gliedern, δεῖ. a) die mit εὔπερ 
verbunden find, 1]. 1, 81.; bisw. fehlt dann die Bart. 
im Borderjage, 11. 19, 165., od. der Vorderf. ift im 
Vorhrghdn entalten, Od. 1, 188.; auch fehlt fie im 
Vorderſ., mo [16 im Nachſ. in Vbog mit ἡ fteht, Od. 
2, 62.; auch hier ift bisw. der Vorderſ. im Vorherg. 
enthalten, Il. 5, 885. Ὁ) in durch uev — δέ verbunde- 
nen Gliedern, zur Andeutung, daß wie auf der einen 
Seite dies, in demf. Maße auf der andern jenes Statt 
finde, II, 5,.139. 1.8.5 δ. μέν-ἀλλά, Oq,12, 64. Auch 
bier fehlt nicht felten ze in einem der Glieder, ır. zwar’ 
entw. «) bet μέν, wodurch e8 gewiſſermaßen Topula- 
tiv erideint, 11. 9, 593.: 8. fehlt auch μέν, wodurch eine 
Brbdg der Säge durch δέ τε entfteht, vie [Ὁ vom ein- 
fahen δέ dadurch unterfcheidet, daß es ausdrückt, daß 
das Anzureihende gleichmäßig od. gleichartig od. gleich- 
zeitig mit dem Vorhrg. eintritt, dh. bef. in Gleichniſſen 
od. lebhaften Schilverungen, Il. 1, 403. 21, 456 τι. δ.; 
u. δέ τε--ϑέ τε, ib. 8, 559.; u. in Vrbndg mit Nega- | 
zion, οὐδέ re, und eben fo wenig, ib. 23, 622. u. |.: 
ebenſo ἀλλά τε, Od. 12, 67. β) bei δέ, dann Torre 
GR.-D. 
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fpondirt entw. δέ mit beiden, oder der Sat mit μέν 
it als Relativſ. zu betrachten und der mit δέ als De- 
monftratiof. mit ausgelaſſenem Demonftrativ , ebenſo 
ἕν τε-αὐτάρ, Hom., Hes. c) ohne μέν forreipon- 
iven δέ-τε, τε--δέ; τε- αὐτάρ, Hom. —3) in Brbndg 
mit. zei dient e8 dazu Gleichartiges u. Ebenmäßiges 
anzureihen; zul ze ijt das lat. atgue, Hes. th. 3 gg. 
u. |. Ep., and) BInser. p. 2. — 4) in Brbndg mit γάρ" 
wird angezeigt, Daß indem Maße, in dem das als Grund 
Angegebene Stattfindet, auch das andere gelte,I1.24,602. 
u. |. — 5) felten mit 7, δῶρα μέν, αἴ # &IEInoda | 
700004EuEV, ἤ τ᾽ ἐχέμεν, τοῖε du fie geben kannſt, [9 
kannſt du fie auch behalten, II. — 6) in Brbdg mit _ 
relat., um bie Relazion hervorzuheben u. den Relatiof. 
mit nem Worte, auf Das er fich bezieht, enger zu ver- 
fnüpfen, o. Ὁ. Ep.u. Lyr., felten in ion. u. in att. Pr., 
wie in einzelnen Spuren in ἅτε, ὥστε, ὀἷός re, hin- 
gegen b. Tr. nachahmungsweis d.; bei Hom. find ὃς u. 
τεῦ. durch δα, rev οὗ. μέν getrennt; ebenfo b. οἷος, 
οἷός περ, ὅσος 2C., 1]. ὅ, 340. Od. 14, 63 u. [.:; ὅσον" 
τ᾽, ebenjo weit, I. 7, 451.; ebenſo bei rel. Part., ἔνϑα 
τε, ὅτετε, ὅτε πέρ τε, Hom.,'u. in gleicher Kraft in 
ἐπείτε, ὥστε, WOEL TE, ἅτε, ἠύτε, ὅπως τε. --- 11) als 
coni. copu). und, mit mehr anveihender, wie zei hin- 
zufligender Kraft, allein ohne andere Bindew. ſow. Sate 
als Sagtheile als ihrem Begriffe nad) ähnlich, gleich— 
artig od. als ungleichartig 2. verbindend, ſchon b.Hom,, 
u. dürchgängig in Der att. u. ſpäteren Opr.; u. zwar 
1) zwei⸗ nd. mehrmal in der Vrbndg zweier od. mehrer 
forrefpondivender Säße od. Saptheile, δύσετο T ἠέλεος 
σχιόωντό Te πᾶσαι ἀγυιαέ (Das eine geſchah wie das 
andere), Od.; ἀγδρός τ᾽ dolorou βασιλέως τ᾽ ὀλω- 
λότος, Soph.: φέρειν χρὴ τά τε δαιμόγια ἀναγ- 
καίως, τά τε ἀπὸ τῶν πολεμίων ἀνδρείως, das εἶπε 
wie Das andere, Thuc.;.ovrof τε γὰρ σίδηρον οὐξ 
εἶχον χεροῖν, ἡμεῖς τε, sc. οὐκ εἴχομεν, wie dieje nicht, 
jo απο} wir nicht, Bur., vergl. Thuc. 4, 36. Epiſch ift 
die Brbdg τ᾽ ἠδέ, b. Tr., Aesch. sept. 844. Pers. 26 
u. n 2 StSt. aus Com: δ) in Annahmen, von denen 
der Natur nach die eine die andere ausschließt, bezeichnet 
es die Gleichgültigfeit des Stattfindens Des Einen od. 
des Andern, ἄξεος γὰρ ὅ τε παρὼν ὃ τ᾽ οὐ παρὼν Aya- 
μέμνονος παῖς, jei er da oder nicht da, Eur. vgl. Od. 
2, 374.: dh. bisw. 7 an der Stelle des andern re, Pind. 
I. 7, 35. Ol. 1, 104., ῬΙ. u. U; fo ze-7 αὖ, Pl. u. A. 
(vgl, Ullv.7. Pl. Men. p. 201.); aud) ἤ-τε, Eur. E1. 1025. 
vgl. 11. 2, 289., Aesch. Eum. 498, c) folgt δέ auf ze, 
ſo joll entw. dag zweite Glied ftärfer hervortreten, δεῖ. 
ift dann δέ mit ἔπειτα χαί, ἅμα χαΐ, ὡσαύτως zul, 
ἔτι verb., od. eins bon beiden Gliedern enthält eine 
Negazion, wodurch ein Gegenfat entjteht, Att. d) ber 
Bıbndg uev-ze liegt eine Anafoluthie zu Grunde, in⸗ 
dem entw. «) der Schriftft. anfänglich die Glieder als 
etvennt hat darſtellen wollen, dann aber e8 vorgezogen 
Bat, diefelben als gleichartig zu verbinden,.Pind., Att. 
od. 4) das mit re als Theil den Vorherg. angefligt 
wird, Eur. Tr. 30. e) die gewöhnlichkte Korrelazton iſt 
τὲ-χαί, welche fich eig. Dadurd) von τὲ- τὲ unterſcheidet, 
daß fie neben dem Begr. ver Sleichftellung den der Häu⸗ 
jung u. Steigerung involoirt, 7 γάρ κεν δεῖλός re καὶ 
οὐτιδαγὸς καλεοίμην, wie Ei aud) nichtsnutzig, 
fow. feig ala übh. Il.; οἵ re ἔν ταῖς νήσοις zur ἕν 
ταῖς ἠπείροις, nicht nur die auf ben Infeln, jondern 
aud), Thuc.: Doch ericheint häufig das zweite Glied ohne 
Steigerung dem exften gleichgeftellt, fo wie — jo auch, 
wie Das — ſo das, πάντα δὲ τἀγαϑὰ φύει TE zul 
τρέφει, Xen.: dh. v. bei W. die an ſich eine Gleichheit 
od. Ungleichheit ausprüden, ἅμα 7’ ὠκύμορος χαὶ 
ὀιζυρός, 1].; τά τ᾽ ἔργα ὁμοίως καὶ τοὺς λόγους, 
Thue.: δεῖ, ἐπ Gliedern, in denen etw. als gleichzeitig dar⸗ 
geftellt wird, μεσαμβρέη τέ ἔστι καὶ τὸ χάρτα yive- 
; 1024 
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ται ψυχρόν, Hdt., Xen. Cyr.2,1,10. u. A. Auf einer 
Anakoluthie beruht die Vrbndg zweier Satzglieder durch 
τε-χαί, in deren einem das part., im anbern Das verb. 
finit, fteht , IL. 10, 224., Aesch. ch. 555., Hdt. 1, 85., 
"Thuc, 4, 100,5 wie bei ze-re, 11.3,80. Od.16,6.19, 367. 
Nicht jelten gehen mehre Glieder mit re dem mit χαί 
voraus, Od.14,75., Xen. Cyr. 1,1, 1., ſowie auch mehre 
mit za einem mit re folgen, Aesch.Pr, 490., Hdt. 1, 
23 u. W.; auch veiht fich ο. δεῖ. bei Dichtern ein Glied 
mit re einem vhgdn mit ze-zal an. f) in Gliedern mit 
καί-τε findet feine gegenfeitige Bezhg Statt; jondern 
ἐπί. verknüpft καί mit dem Borherg. od. es bedeutet 
„auch“ und dient zur Hervorhebung, re hingegen veiht 
dann einfach an das Bhgde an. — 2) fteht re nur ein- 
mal u. zwar beim zweiten Gliede, [εἰ es Sat od. Saß- 
theil, fo findet eine einfache Anveihung des Ebenmäßi- 
gen, Gleichartigen ꝛe. an das Vrhrghnde Statt, u. dann 
entipricht e8 ganz unferm „und,’ Hom. u. F.: auch 
findet durch τε Die Brbndg negativer u. pofitiver Glieder 
Statt, wo auch, freilich mit ander Auffafjungsmeile de 
ftehen fann, οὐχ ἡσύχαζον, παρεκάλουν TE εὐθὺς... 
τοὺς ξυμμάχους, 'Thue. 1, 67. — Außerdem werben 
nod StSt.angef., indenenze eine hervorhebende Bdtg, 
die nahe an καί „auch“ hinüber ftreift, haben foll, wie 
σὺ ὧν ἐμοί, καὶ γὰρ περὶ τῆς ναυμαχίης εὖ συνε-- 
βούλευσας τῆς γενομένης οὐκ ξῶσα ποιέεσϑαι, νῦν 
TE συμβούλευσον (βο.πρότερόν τε ἐβούλευσας), Hdt. 
8, 101, --- Was die Stellung anlangt, fo fteht τὲ der 
Kegel gemäß nach den WW., Die fich gegenfeitig auf 
einanber beziehen, od. wern es nur einmal gefetst ift, nach 
dem W. das an das Brhrghnde angereiht wird, od. wenn 
e. vollftändiger Sat einem andern angeveiht wird, jo 
folgt es bem erften Worte des angereibten Satzes. Dieje 
egel leidet ε, Ausnahme, indem es a).gew. zwiſchen 
Artikel u. Subft. tritt, 11. 8, 34 f., Thuc. 1, 29 u. ſ. 
Ὁ) wenn2oDd. mehre zu verfnüpfende Wörter von Einer 
praep. abhängen, in welchem Falle 68 gleich hinter bie 
praep. tritt, ἔχ τ᾽ ὀνειράτων καὶ νυχτιπλάγκτων 
δειμάτων (ft. ἐξ ὀνειράτων re), Aesch.; ὑπό τε 
πλήϑους καὶ ὄχλου τῶν νεῶν, Thuc. u. A.: weit felt- 
ner jteht e8 hinter Dem subst., πρὸς πόλιν τε καὶ ϑεούς, 
Aesch. c) wenn e. Wort beiden Gliedern angehört, jo 
folgt es bisw. unmittelbar dieſem, ἅπασι φίλον ἄνδρα 
τε σοφώτατον, ft. σοφώτατόν τε, Ar.; ol τε ἐκ Θρά- 
χης καὶ Ἑλλησπόντου, ft. οἱ ἐκ Θρ. τε, Hdt.; ἢν 
ἐϑέλωμέν. τε μεῖναι καὶ μὴ καταπροδοῦναι, Thuc. 
u. %.: find dgl. WW. m. dem Art. verbunden, jo fteht 
e8 dann zwiſchen art. u. subst., χωρὶς τό τ᾽ εἰπεῖν 
πολλὰ καὶ τὰ καίρια, ft. χ. τὸ ein. πολλά τε καὶ 
τ. x., Soph. vgl. Thuc. 6,96. d) nad) einem gen,, der 
Ὁ. dem W. abhängt, auf das ſich re bezicht, wie γαίης 
τ᾽ ἐν ölinoı, Hes. 
τέ, dor. acc. 8. Ὁ. σύ f. σέ, Theocr. 1, 5. 
T£avov, τό, a) Arovsov, St. in Apulien, Str. 
Ὁ) Σιδικῖνον, St. der Osfer in Kampanien, j. Teano, 
Str.: Ew. -virng, ö, Pol. 
Τεάρκων, wvos, ö, ein Xethiope, Str. 
Τέαρος, ὁ, δ΄. Thrafiens, Hdt. 
T£eaonıs,ıos,ö, ein Berier, Hdt., Paus. 
Τεατέα, ἡ, Hauptft. ver Marruciner, Str., Ptol. 
Τεαττῆς, &ovs, ὁ, DB. des Troilos, Inscr. 
Τέβρος, ὁ, ©. des Hippofoon, Apd. 
τέγγω, f. τέγξω, 1) beneßen, befeuchten, anfeuch- 
ten, Pind., Tr., Pl.; τέγγομαί τοι, ich weine ja, Aesch. 
Ὁ) erweichen ; pass. ſich erweichen od. rühren Laffen, 
nachgeben, λιταῖς, Aesch., Eur.; χωρεῖτ᾽ ὀργῇ καὶ 
μὴ τέγγεσϑ᾽,Ατ,; μὴ τέγγεσϑ᾽ ὑπὸ κακοδοξίας, Pl. 
u. U. ec) färben, tünden, πυρρὰν γενειάδα, Aesch.: 
übh. mit etwas vermiſchen, λόγον ψεύδει, Pind. — 
2) Je lafien, δακρύων &yvav, Thränen ver— 
gießen, Soph.: pass. herabrinnen, μέλας ὄμβρος, id. 
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Τεγ έα, ion. -γέη, ἡ, alte St. Arkadiens, j. R. b. 
Piali, Il., Hdt., Thuc.u.%.: adj. Τεγεᾶτιχός, 3, Hdt.:, 
Gebiet der St. ἡ Τεγεᾶτις, ıdos, Thuc, Str. ΟΘ΄: 

Τεγεάτης, ου, ὃ, a) Ew. v!Tegea, Hdt. u. 4. 
Ὁ) ©. des Lykaon, Paus. ec) durch ein Wortfpiel, aus 
dem Hurenhaufe, |. τέγος 3), DL. 6, 61. , 

τέγεος, ον, (τέγος) mit einem Dad, τ. ϑάλαμοι, 
Gemäder der Frauen im obern Stodwerk des Haufes, 
ID. 6, 248. [-στραῖος, ὃ, Dp. 

Τέγεστρα, τά, St. Illyriens, St. B.: Ew. 

Τέγη, ἡ, St. Libyens, Ptol. 

Τέγκεροι, οἱ, german. Völlerſch., Ptol. [Arist. 

τεγκτός, 3, ad). verb. Ὁ. τέγγω, benett, erweicht, 

τέγξις, εως, ἡ, Benegung, Befeuchtung, Hipp. 

τέγος, Eos, τό, 1) Dad, be. des Haufes, auch 
Dede des Zimmers, Od., Ar.,'Thue. τι, Y.— 2) jeder 
bededte Theil des Haufes, Gemach, Saal c., bei. im 
obern Stodwerf, Od., Pind.: τ. Παρνάσιον, Ὁ. Apol- 
lontempel in Delphi, id. — 3) Hurenhaus, Pol., Luc.; 
πάνδημον, AP. u. A. [Apollon, Plut. 

Teyvoa, ἡ, St. Bbotiens; adj. -ραῖος, Beiw. des 

Teyvouos, ὃ, ein König Thratiens, Apd. 

Τεδέαστον, ro, St. in Liburnien, Ptol. 

τεϑᾶἄλυϊα, ep. fem. part. pf. Ὁ. ϑάλλῶω. ἢ 

τεθαρρηκότως, adv. part. pf. 5. ϑαρρέω, dreift, 
zuverſichtlich, Pol., Plut, u. W. 

τεϑάῴφαται, ion. 3 pl. pf. pass. Ὁ. ϑάπτω. 

τέϑηλα, pf.d. ϑάλλω, Od. u. Hes. 

τέϑηπα, pf. m. Präfensbdtg Ὁ. Stamm @AIT od. 
TA, 1) intr. ftaımen, erftaunen, ftugen, u. in ftärle- 
ver Bdtg erichreden, Hom. δεῖ. partic., auch plypf. ale 
impf. ἐτεϑήπεα; dazu gehört auch aor. ἔτ ον, aber 
nur in den Fügungen ταφὼν ἀνόρουσε, U. στὴ δὲ 
ταφών, id.; τάφε.᾽ αὐτέχα, Pind.; M.part., τέϑηπα 
ἀκούων, Hdt. Außerdem Ὁ. fp. Pr. τεϑηπέτω, Luc.; 
m. acc. χἀμὲ τέϑηπε, er ftaunte mid) an, Luc., Plut, 
u.4. — 2) tr. pf. τέϑἄφα, in Erftaunen jegen, Crob. 
δ. Ath. p. 258 € (n. Eonj.). (p. 39.) 

τέϑμιος, 3 U. 2, (τεϑμός) dor. f. ϑέσμιος, feſt⸗ 
gelekt, gejegmäßig, herköminlich, Pind., Call. u. a. ſp. 

icht.: gebührend, erforderlid, nothwendig, Opp. 

τεϑμός, ὁ (τίϑημι) dor. f. ϑεσμός, Geſetz, 
Sabung, Herfommen, Pind., Lye. u. a. Dicht. ᾿ 

τέϑνἄϑι, τεϑναίην, τεϑνάχην, τεϑνά- 
μεν. τεϑνάμεναι, τέϑνἄμεν, τεϑνάναι, 
τεϑνᾶσι, τεϑνεώς; τέϑνηχα, τεϑνήξομαι, 
τεϑνηώς, τεϑνώς, |. ϑνήσχω. ἢ 

τεϑορύβημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ϑορυ- 
βέω, mit Unzube οὗ. Unordnung, Xen. hell. 5, 3, 5. 

TEFENMEEOV, τό, (τέτταρα, ἡμέρω Zeit von 
vier Tagen, AP. 15, 40. * 

Tesoiv od. -ἔς, ένος, ὃ, Fl. auf Kreta, Paus. 

τεϑριπποβᾶμων, ονος, ὃ, ΞΞ ὃ. folg., Eur. 
Or. 990. Wis 

τεϑριπποβάτης, ov, ὃ, (βαένω) ber e. Vier- 
geſpann beftiegen hat u. bamit fährt, Hdt. 4, 170. 
τέϑριππον, τό, Öefpann v. vier Pferden, Vier- 
geipann, mit vier Pferden bejpannter Wagen, Pind., 
Hadt., Eur., Xen. u. A.: ἵππων τέϑρ., Ar.: übtr. τὰ 
τέϑριτπιπα ἐλαύνειν τοῦ λόγου, Luc.; Ὁ. J 
τέϑριππος, ον, (τέτταρα, ἵππος) mit οὗ. Ὁ. vier 
Pferden, vierfpännig, ἅρμα, ζεῦγος, ὄχος, Pind,, 
Aesch., Eur.; ἅμιλλαι, Eur.; Audot, Phil. [6,125.:0. 
τεϑριπποτροφέω, e. Viergeſpann halten, Hdt. 
τεϑριπποτρόφος, ον, (τρέφω) e.Viergejpann 
od. vier Pferde zu einem bieripannigen Wagen hal- 
tend, Hdt. 6, 35. [befanntermaßen, Poll. 
τεθρυλημένως, adv. part. pf. pass. Ὁ. ϑῤυλέω, 
τεϑρουμμένως, adv. part. pf. pass. ὃ. ϑρύπτω, 
weichlich, [σε ρον [), Plut. m. p. 801 A. 
Τεϑρώνιον, τό, Heine St. in Pholis, Hdt. 
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rei, 186. f. τέ, σέ, ace.'sing. bon σύ, Alem. 
‚zeide, dor. f. τῇδε od. ἐνταῦϑα, Theocr. K 
reiv, dor. dat. sing. zu σύ ἢ. σοί, auch Ὁ. Ep. [z] 
᾿τεινεσμός, ὁ, (τείνω) gejpannter Leib, Hartlei- 
bigfeit, Hipp., Nie. [dend, Hipp. 
τεινεσμώϑης, ες, (εἶδος) an Hartleibigkeit lei- 
τείνω, ἵ. τενῶ, aor. ἔτεινα, pf. τέτἄκα, pf. pass. 
τέτἄμαι, aor. pass. ἐτἄϑην, 1) tr. Ipannen, ausipan- 
nen, ausfireden, ausdehnen, τόξον, 1]., Aesch.; ἡγέα 
ἐξ ἄντυγος, am Wagenftuhl feft anbinden, 1],; ἑστία 
τέτατο, die Segel waren gelpannt, Od.; ἐγκρατῆ rei- 
γειν, ftraff fpannen,Soph.: bildl., Zeus λαίλαπα τείνει, 
ſpannt od breitet aus, Il.; νὺξ τέταται βροτοῖσιν, ift 
über ben Menſchen ausgebreitet, Od. 11.31.5 ἀμφὶ vor 
ἐτάϑη πάταγος, d.i.umgab, Soph.: φάρμακον πραὺ 
τείνων ἀμφὶ γένυι, Ὁ.. Anlegen der Zügel, Pind. Ὁ) 
Yang hinlegen, hinſtrecken, -breiten, φάσγανον ὑπτὸ 
λαπάρην τέτατο, ftredte fi lang herab, hing lang 
herab, ταϑεὶς ἐπὶ γαίῃ, ἐν κονίῃσι τετάσϑην U. TE- 
ταντο, τέτατο δρόμος, erſtreckte fi), Hom.: „übtr., 
ἶσον τ. πολέμου τέλος, Ὁ. Ziel des Krieges gleich απ’ 
fpannen (0. einen Gotte, ber beiden kämpfenden Thei⸗ 
len gleich günſtig iſt), I. τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο 
πτόλεμός τε, war ihnen gleich geſpannt, gleich zuge- 
meſſen od. zugetvogen, ib.: τέτατο κρατερὴ voufvn, 
mit Anftvengung aller Kräfte wurde gefämpjt, ib.; &z- 
ποισι τάϑη δρόμος, d.1. ftrengten ſich zum ſchnellſten 
Lauf an, ib.; r. αὐδάν, bie Stimmeanftrengen, Aesch.; 
λόγον, die Rede ausdehnen, id.; μὴ reive uaxgev, sc. 
λόγον, Soph.; βοάν, Eur.: Ὁ. ber Zeit, αἰῶνα, das Le⸗ 
ben hinziehen, e. langes 2. führen, Eur.; βέον, Aesch., 
Eur, e) auf 6. Ziel hinxichten od. hinlenten, βέλη ἐπεὶ 
Τροίᾳ, Soph.; φόνον εἴς τινα, Mordanſchläge auf Ei- 
nen richten, Eür.; τὸν νοῦν ἔπί τινι, DH. — 2) intr. 
ſich ausftveden, -erftreden, -ausbreiten od. ausbehnen, 
die Richtung wohin haben, eis, Hdt.; jo pass. τὸ 0005 
τεταμένον τὸν αὐτὸν τρόπον, id.: ὃ. Perf., auf e. 
Ziel losgehen, auf etto. zugeheit od. zuftveben, τεένειν 
ὡς τινα, zu Imdm hin eilen, Ar.; ἐς πύλας, Bur.; 
πρὸς τὸ 0005, Ken.u.4.: übtr. τὸ μὴ τείνειν ἄγαν, 
non nimis pertinaciter contra tendere, Soph. Ὁ) übtr. 
worauf gerichtet fein, -zielen, ſich worauf beziehen, eis 
τινα, Hdt., Eur., Pl.; πρός τι, Pl; ἐπὶ πᾶν ὁ ϑεὸς 
τείνει, 1ᾶ.; τὰ πρὸς τὴν ἀρετὴν zeivovro,id. €) fi 
inbiefängeziehen, τείγων χρόνος, Aesch. ἃ) τ. πρὸς 
τινα ob. πρός τι;, an etw. hinanveichen, ὃ. i. ähnlich 
fein, Pl.; ebenſo ἐγγὺς τ᾿. τινός, nahe hinanreichen, id. 
T ειρεσέας, ion.-ns, ὁ, berühmter theban. Seher, 
Od., Pind. u. A. 
Τ᾿ ειρίβαξζος, ὃ, per). Statthalter, Isocr. ἢ 
τεῖρος, &05, τό, ep. f. τέρας, NUT pl. τείρεα, die 
Himmelszeihen, Geftirne, Π., h. Hom., Arat., ARh,, 
AP. ®gl. Ale. fr. 156 Bgk. : 
τείρω, Nur pr. 11, impf. act. U. pass., reiben, zer- 
reiben, gew. übir. aufreiben, entfräften; bebrängen, 
ängftigen, quälen, Hom., Pind., Aesch., Eur., Ar. (p. 
B., in Pr. nur Sp. wie Ael.) " 
Τεισαμενός 10.) ΞΞΞ- Tio., Inser. 
Τεΐσπης, εος, ὁ, ©. des ältern Kyros, Hdt. 
τειχεσιπλήτης, ov, ö, (meld) der ſich ben 
Mauern nähert, gegen die M. andringt, Mauerſtürmer, 
Beim. des Ares, Il. (nur vocat. -ἤτα.) j 
T£ıy&o,ion.1)=rexliw, τεῖχος r.,Hdt. — 2) m. 
Mauern od. Berfhanzungen umgeben, -befeftigen, id. 
ο΄ τειχήεις, ἐσσα,εν, Ξ- τειχιόεις, Hom. b, Str. 
10 p. 418. 
τειχήρης; ἐς, (ἄρω) 1) in Mauern eingeiperrt, 
darin belagert, Hdt., Thuc. u. A. — 2) mit Mauern 
verjehen, νῆσος τὴν φύσιν r., v.Natur befeftigt, Phil. 
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. * SER, Ε * 
Xen.; τετείχιστο, es war e. Mauer gebaut; Hdt.; 
ἐρύματα r., Feſtungen anlegen, Xen. u. X.: übtr. ze- 


τείχεσται πύργος ὑψηλαῖς ἀρεταῖς ἀναβαίνειν, ϑη- 
σαυρὸς τετείχισται, Pind. — 2) m. einer Mauer ver- 
fehen, übh. befeftigen, beſchützen, πόλιν, Thuc. u. A.; 
οὗ Adnvoioı ἐτειχίσϑησαν, wurden m. einer Mauer 
verfehen, id.; abs. Schanzen errichten, id. 1, 64. 
τειχἵόεις, όεσσα, 6ev, mit Mauern umgeben,‘ 
durch Fr. geſchützt, Il. 
τειχέον, τὸ, der %. nad) dem. Ὁ, τεῖχος, Mauer, 
Wand, αὐλῆς, Od., Ar. Thuc. u. A. (68 [εἶπε nie 
ὁ. Stadtmauern, fondern nur Ὁ. Heinern Mauern eines 
Haufes 2c. gebraucht zu fein.) 
Teiyıov, τό, tleine St. Netoliens, Thuc. 
Τειχιοῦς, οὔντος, ὃ, a) Kaſtell Ὁ. den Thermo- - 
pylen, Str., App. Ὁ) =D. folg., Ath. 
T eıyıovooe, ἡ, Drt im Gebiete Ὁ, Milet, Thuc. 
τείχζἵσις, ἡ, Erbauung einer Mauer, eines Be- 
feftigungswerfeg, Thuc., Xen. x , 
τείχισμα, τό, aufgeführte Mauer, übh. Befefti- 
gungswerf, Eur., Thue. 
τειχισμός, ὃ, — τείχισις, Thuc., Dem. u. N. 
τειχιστέον, adj. verb. Ὁ. τειχέζω, Lib. 
τειχιστής, οὔ, ὃ, der mit Mauern befeftigt, LXX. 
τειχοδομέω, e. Mauer od. Burg bauen, zuaoıy, 
API. 279. [®urg,, Plut., Inser.; Ὁ. 
teıgodoule, ἡ, das Erbauen einer Mauer od. 
τειχοδόμος, ον, (δέμω) e. Mauer od. Burg εἴς 
bauend, Man:, Poll. 
τειχο-χαταλύὕτης, ov, ὃ, Mauerzerftdrer, Ctes. 
τειχο-χρἄτέω, fih der Mauern od. ber Burg 
bemächtigen, Polyaen. 4, 2, 18. 
τειχολέτις, δος, ἡ, (ὄλλυμι) die Mauer od. Die 
Burg zerftörend, Simyl. b. Plut. Rom. 17. 
τειχομἄᾶχέω, (-μάχος) Mauern befämpfen, eine 
Berihanzung beftirmen, Hdt., Thuc. u. A. [Ach.570. 
τειχομἄχης, ου, ὃ, — — ἀνήρ, Ar. 
τειχομᾶχ έα, ἴοι. -χ έη, ἡ, Kampf um die Mau- 
ern, Belagerung od. Beftivmung der Mauern od. Burg, 
Hdt., Pl., DH. u. %. 
τειχομᾶχικός, 3, zur Belagerung ober Erftür- 
mung der Mauern gehörig od. geſchickt, Schol. Ι 
τειχομἄᾶχος, ον, (μάχομαι) um die Mauern 
kämpfend, fie belagernd, Stes. b. Atk. p. 154 E. 
τειχομελής, ἔς, (μέλος) durch Gefänge Mauern 
errichtend, χεϑάρη, AP.  [ftellen, Inser., arg. Dem. 
τειχο-ποιέω, Mauern errichten od. wiederher— 
τειχοποιητέον, adj. verb. 6. vhg. Philo bel. 
τειχοποιία, ἡ, Erriätung Ὁ. Yeftungswerfen, 
DS., Plut.; Ὁ. 
τειχοποιός, ὄν, (row) Mauern bauend, Luc.: 
ὅ r., in Athen e. obrigkeitl. Berfon, der die Aufficht 
über die Erhaltung und Ausbefjerung der Stabtmauern 
oblag, Dem., Aeschin., Arist. 
τεῖχος, Eos, τό, 1) Mauer, bei. Stadtmauer, 
Hom. u. $.: umſchr. τειχέων κιϑῶγες, |. χιτών. Ὁ) 
jedes Befeftigungsmerf, Berihanzung, Wall u. Graben, 
fefte Burg, übh. e, mit Mauern od. Burgen verjehene 
Stadt, auch pl., Hdt., Xen. u. A. — 2) übtt., Shuß- 
wehr, Damm, πρός τι, Dem.,Luc. Ὁ) ξύλενον, Schei- 
terhaufen, Pind. 
Teiyos, τό, Raftell Achajas, Pol. 
τειχοσκοπέα, n, (σκοπέω) das Schauen 5. der 
Mauer od. Burg, Schol. . 
τειχοφύλακέω, die Mauern, Burg od. bie Be- 
feftigungsmerfe bewachen, DH., Plut. (Ὁ. Polyaen. 
-Aoztew); Ὁ. [eommandant, Hdt., Plut. 
τειχο-φὕλαξ, ἄκος, ὁ, Mauerwächter, Fetungs- 
τειχύδριον, τό, dem. Ὁ. τεῖχος, Xen. Π6}}.2,1,28.. 
τεέως, adv., ep. f. τέως, w. |. — ——— 


teıylio,f. ıw, (τεῖχος) 1) e. Mauer bauen, dh. u. 
übh. bauen, erbenen, τεῖχος τειχέσασϑαι, Il., Thuc.,i Texuolow, eigtl.e. Ziel od.e. Ovengejepen Blei —* 
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digen, vollenden, ἀοιδήν, Arat. Ὁ) gndenten, verfüft- 
den, Aesch. Pr. 608.: zeigen, bezeichnen, τεχμαίέρει 
χρῆμ᾽ ἕχαστον, quemque ostendit opus suum, Pind. 
ΟἹ. 6, 73. N. 6, 8. — Dm,, 1) feſtſetzen, anordnen, ver- 
hängen, χαχά «ıvı, D.; πόλεμόν τινι, Hes.; Tou- 
πήν, Od.; δέκην, Hes.: ὅδόν τινι, vorzeichnen, Od.: 
iu voraus beftimmen, vorherſagen, δλεϑρόν τινι, 
Od.: m. inf., b. fich feftfeßen, bejchließen, h. Ap. 285. 
— 2) (nad) Hom. u. Hes.) fich e. Zeichen nehmen, aus 
gewiffen Zeichen erkennen, vermuthen, errathen, jol- 
gern, Schließen, urtheilen, gew. m. dat, Pind,, Hdt., 
Att.; τὰ μέλλοντα τὸϊς γεγενημένοις, Zulünftiges 
aus Vergangenem ſchließen od. beurtheilen, Isocr.; 
περὶ τῶν μελλόντων τοῖς Yey,, id.; τεκμαίρομαι 
ταῦτα ὅτι, icherfennediesu.urtheiledanach, daß, Xen. ; 
m. ἀπό, Thuc. τι. W.; ἀπό τινος eis τὰ ἄλλα, Pl.; 
m. ἔχ, Pl. u. A.: m. folg. ὅτε od. ὡς, id. u. A.; m. 
folg. gen. abs., Thuc. 3, 53.; τὴ πρός τι, Dem. 27, 
22.: m. dat. instr., τέτταρσιν ὀφϑαλμοῖς, Xen. Ὁ) 
fih nad einem Ziele od. Zeichen umfehen, ſich nad 
etw. umfehen, wonach zielen, fi) wonach richten, m. 
acc., Eur. Ph. 186.; ἀτραπιτόν, Rhian.: εἷς ἄνεμον 
πρεται ὁλχὸν ἑχάστη, richtet ihre Xage, Dp. 101. vgl. 
135. ec) zählen, ARh. 4, 217. d) bezeichnen, ἕδρας 
πρεπούσας, Pl.; Ὁ. 

τέχμαρ, τό, ep. τέκμωρ (bei Hom. ſtets in diejer 
®.), indecl., 1) Ziel, Ende, Grenze (= πέρας, Arist. 
rhet. 1, 2.), Hom., Pind.; Ἰλέου τ., Zerftörung von 
Ὁ, D. — 2) feftes ficheres Zeichen, Kennzeichen, Vor— 
zeichen, Wahrzeichen, Il. 1, 526., h. Hom,, -Aesch., 
Eur. : Himmelszeichen, Arat., ARh. — 3) = rexun- 
ριον, Beweis, Hipp. u. a. Med. „ 

τέχμαρσις, ἡ, das Muthmaßen od. Schließen aus 
Kennzeichen, Thuc. 2, 87., Hipp., DH.: Scharfblid, 
DH. 1, 78. |Hipp., Aret. 

τεχμαρτέος, 3, adj. verb. Ὁ. τεχμαέρομαι, 

τεχμαρτος, 3, (τεχμαίρομαι) woraus man ver— 
mutben od. urtheilen kaun, Crat. 

τεκμήριον, τό, Zeihen, Kennzeichen; Beweis 
aus untrüglihen Kennzeichen, Att.; τεχμήριον δέ, 
zum Beweiſe dient, daß..., u. folg. γάρ, auch ohne 
γάρ, Hdt., att. Pr. 

τεκμηριόω, ein Zeichen-, einen Beweis geben, 
beweifen, Thue., Arr. u. A.: med., aus einem Zeichen 
abnehmen, rs 

τεχμηριώδης, ες, (εἶδος) beweisarti eichen 
od. Beroeite gebend, Arist. — Adv. -δῶς, τὰ 3 

tezunolwoıs, ἡ, der Beweis, Arr, 

Τέκμησσα, ἡ, a) Geliebte des Telamoniers Ajas, 
Soph. b) e. Amazone, DS. 

τέχμωρ, τό, |. τέχμαρ. Ν 

τεχνΐδιον, τό, dem. Ὁ. τέχνον, Ar. Lys.‘889. 

τεχνίέον, τό, dem. Ὁ. τέχγον, AP., ΝΎ, 

TEexvoyov£o,Kinder zeugen od. gebären, AP.9,22. 

τεχγογονέα, ἡ, das Kinderzeugen, NT. [Aesch. 

τεχγο-γόνος, ov, Kinder zeugend od. gebärend, 

texvodalıns, ov, ὁ, (dalvuuı) ber jeine Kinder 
verzehrt, or. b. Paus. 8, 42, 7. 

τεκνοχτονέω, Kinder töbten, Hel., Cl. Al. 

τεχνοκτονέα, indermord, Longin., Plut.; Ὁ. 

τεχνοχτόνος, ον, (χτείνω) Kinder tödtend οὗ. 
morbend, Eur, Hf. 1155. 

τεχν-ολέτειρα, ἡ, ἀηδογίς, die ihre Jungen 
verloren hat, Soph. El. 107, 

texvov, ov, τό, (τίκτω, τεκεῖν) das Erzeugte, Ge- 
borene, dh. Kind, jow. Sohn als Tochter, Hom. u. & 
(im sing. δ, Hom. nur im voc.): au) o. als freund. 
liche Anrede Aelterer an Jüngere, Hom,, Tr.: zum. m. 
masc. adj. (έλε τέχγον, Hom.; iibh. folgt ö. das re- 
lat. pron. od. e, part. masc. od. fem., nad) dem jebes- 
maligen Geſchlecht des Kindes. b) Ὁ. Thieren, das Junge, 


m 


τέκμιαρ᾽ & Texrauos 


Hom., Hdt., Aesch., Xen. u. A. c) übtr., αἰϑέρος τέ- 
χγα, Ὁ. ven Vögeln, Bur.; τέκνα γαίας, Ὁ. Blumen, 
Aesch. ; χρυσέας τέκνον ᾿Ἐλπίδος, Ὁ. Oralel, Soph. 
τεχνοποιέομαι, (τεκγοποιός) Kinder zeigen, 
Xen., DS., SEmp.: niften, Ὁ. Vögeln, Arist.: act. 
τεχνοποιέω, DS. 1, 73. — αὐ. i 
TExVonolmoıs, ἡ, — τεκνοποιέα, Schol. 
τεχνοποιητικός, 3, zum Kinderzeugen od. -ge- 
bären gehörig, geſchickt, Arist. pol.1,3 ὦ). [Plut. 
τεχκγνοποιέα, ἡ, Kindererzeugung, Xen., Arist., 
TEXVOTLOLVOS, ον,(ποινὴ) Kinder rächend,Aesch. 
Ag..150. 
τεκγνοποιός, ὄν, (row) a) Kinder gebärend, 
-zengend, Hdt., Eur., Xen. b) übh. fähig zu gebären, 
fruchtbar, Hat. 5, 40. [tilgend, tödtend, Lye. 38. 
τεκγοραίστης, ov, ὃς (δαίω) bie Kinder ver- 
TExvooroola,n, Kindererzeugung, AP.7,568.;v. 
τεχνοσπόρος,ον, (σπείρω) Kinder erzeugend, 
Man. [Nonn. 3, 322, 
τεχνοσσόος, ον, (σῴζω) Kinder: erhaltend, 
τεκνοτροφέω, Kinder ernähren ober erziehen, 
Arist., Plut., NT. [Kinder, Arist., Plut.; Ὁ. 
τεχνοτροφέα, ἡ, das Ernähren od. Erziehen der 
τεκνοτρόφος, ον, (τρέφω) Kinder ernährend 
οὗ. erziehend, Pseudo-Chrys. . 
τεχγοῦς, 0000«, οὔν, (τέκνον) 316. f. τεχγό-- 
εἰς, 8000, ev, Kinder habend, Soph. Tr. 307. 
τεκνοφδγ ἔα, ἡ, das Kinderfreffen, Luc.salt,80.;%. 
τεχνοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Kinder freffend, 
Greg. Naz. j 
τεκνόφι, Ὁ. gen. Ὁ. r£xvov f. τέκνου, Sim. 
® τεχνοφογνέω, Kinder morben od. tödten, AP. u. 
API.; Ὁ. LXX. 
τεχγο-φόνος, ον, Kinder morbend od. tödtend, 
τεκγνόω, (τέχγνον) 1) mit Kindern verjehen, πόλιν 
σιαισί, Eur.: pass., Kinder bekommen, Eur. Ph. 875., 
Plut. Thes. 3. — 2) Kinder hervorbringen, erzeugen, 
gebäven, Hes., Pind.: vum Manne im act., Soph., 
Bur., Plut.; vom Weibe im med., Arist.;.dh. Ὁ. ber 
Che des Dedipus, γάμον τεχνοῦντα καὶ τεχνούμε- 
γον, Soph.; doc) b. Eur., Plut..u. SEmp. auch das ı 
med, Ὁ. Manne: von Thieren, Arist, (act.) b) übtr., 
πάτρα μὲ τεχγοῖ, AP.: ἰδ. erzeugen, herborbrin- 
gen, pass., entftehen, Aesch., Soph.; im med., Soph. 
OC. 624., Eur. IT. 1261. — 3) an Kindes Statt an- 
nehmen, aboptiven, DS. 4, 67. — Dav. 
τέκνωμα, τό, das Erzeugte, Kind, Aesch. fr. 301. 
τέκνωσις, ἕως, ἡ, 1) das Kindererzeugen, τέκγω-- 
σιν ποιεῖσθαι, Kinder zeugen, Thuc., Plut.: ὃ. Ge- 
bäven, Geburt, ἡ Διός, Ath. — 2) Adopzion, 
DS. 4, 39. 10, 9. 
τεχοχτόνος, ον, — τεχγνοχτόνος, Orph. lith, 
τέκος, &05, τό (τίέχτω, τεκεῖν) — τέχνον, Kind, 
Ep. u. f. Dicht.; auch als freundliche Anrede Aelterer 
an Jüngere, Tl. : von Thieren, das Junge, ib.: übtr., 
δυσσεβίας ὕβρις τέζος, Aesch. (b.,Hom. der doppelte 
dat. pl. τέκεσσιε U. τεχέεσσι.) " [1199. 
τέχταινα, ἧ, fem. zu τέκτων, poet. in BA. p. 
τεχταίνομαι, f. avovucı, dm., (τέχτων) a) ale 
Zimmermann arbeiten, Xen, u. X. b) aus Holz zim- 
mern, bauen, verfertigen, νῆάς τινι, Il., Ar. ; ἄγαλ- 
μα, Pl.u. A.: übh. fertigen, χέλυν, h. Hom., Pl.; 
aud) γένεσιν, μαϑήματα, ἔρωτα, Pl. u. A. e) üibtr., 
etw. geſchickt bewerfitelligen, liftig anftellen, einfäbeln, 
σιγῇ ἐτεστήναντ᾽ ἀπόφϑεχγτόν με, durch Schweigen 
braten fie e8 fchlau dahin, daß auch ich fchweigen 
mußte, Bur.; στάσιν, Plut. u. A. — Das act. erft 
fpäter, zuerft ARh., dann Luc. u. A.; doch pass. 
don Eur., Ar., Dem, 
Τεκχταῖος, ὃ, e. Bildhauer, Paus. 
Τέκταμος, ὁ, ©. bed Doros, DS. 
\ 


— 


-έχταφος, ὃ, n.pr., Nonn. WBur. 
χεκέιυχος 8, (τεκεῖν) zum Erzeugen fähig, Schol, 
᾿τεκτόναρχος; 09, (ἄρχω) Μοῦσα, die der künſtl 

Arbeit vorfteht, Soph. [schin. or. 1, 124.; 5. 

τεκτονεῖον, To, Werlftätte eines τέχτων, Ae- 
τεκτονεύω, (τέκτων). Zimmermann fein, Ärtem. 
τεκτογέα, ἡ, Zimmerarbeit, Th., AP. 
"Textovtlöns, ὁ, patr., ©. des Tefton, Od. 
τεχτὸνιυχός, 3, zum Zimmermann gehörig, Pl.; 

ἡ -vı2n, se. τέχνη, Kunft der Holgverarbeitung, opp. 
χαλκεία, id. u. U; aud) τὰ rexrovızd, id.: ὁ τ, 
Zimmermann, Xen.,' Pl. 

τεκτογό-χειρ, χεύρος, ὃ, ἡ, mit, Zimmer- 
mannshand, dh. — τέστων, Orph. fr. 8, 44. ? 

Τεχτόσαγε s, οἵ, e.galliicher ΞΘ ΕΘ απ, Str.u.d. 
ἐ τεχτοσυ γῆ, ἡ, Runjtdes Zimmermanns od Bau- 
meifters, pl., Od.5,250. ;sing., Eur. ; libtr., ἐπέων, AP. 

τέκτων, 0Vog, ὃ, au) ἡ, Aesch., Eur., jeder in 
Holy arbeitende Handwerker, δε]. Zimmermann, Bau- 
meijter, Hom. (auch mit ἀνήρ verb.), Att.; νηῶν r., 
Od. Ὁ) iibh. jeder Arbeiter, der etw. kiinfilich verfertigt, 
χεραοξόος, D.; von Metallarbeitern, h. Hom.; vom 
"Bildhauer, Soph., Eur.; τέχτονες, Werkleute, Xen. 
e) übte. 5. Jedem, dev etw. künſtlich macht c., v. Dich: 
tern, τέστονες ἐπέων, Pind.; ὕμνου, Eur.; vodv- 

- ψιᾶν, Ὁ. Asklepios, χώμων, Pind.; δονάχων, AP.: 
übh. der Bewirfende, Erzeitger, νεικέων, Ὁ. Opfer, 
Aesch. ; YEvovs, id..— 11) n. pr., ὁ, 1]. 

"τελᾶμών; ὥνος, 6, 1) e. breiter Yederner Trag- 
riemen, Wehrgehent, ſow das Schwert als das Schild 
baran zu tragen, Ep., Hdt., Theoer. — 2) wegen der 
Aehnlichkeit a) ὁ. linnene Binde, Wunden damit zu ver⸗ 
binden, Verband, Il. 17, 290., Hdt., Eur. Ὁ) Lein⸗ 
wanbftveifen, Todte behufs der Einbalfamirung darein 
zu wideln, Hdt. 2, 86., AP., SEmp. ο) übh Band, 
Binde, Luc. : bandartig abgeriffenes Stück Zeug, DH. 
— 3) in, δὲν Bauf., männliche, ὁ. Gebält tragende 
Bildjäulen, Vitruv., Inser. 

Tel&uwv, ὥνος, 1) ὃ, ©. des Aeakos, DB. des 
Aeas, 11, Pind. ir. A. — Dav Τελαμώνιος, ὃ, 
Nu. Τ'ελαμωνιεά δης, ov, 6,©.de8%., Il., Pind.; 
ὁ. Teukros, Pind. — 2) 7, Θὲ, Etruriens,j. Telamone, 
Pol. u. A. 
τελἅμω νέα, ἡ, Schugriemen fir Sagdhunde,Poll. 
τελὰμωνίέδιον, τό, dem. ὃ. τελαμών, Ichmale 
Binde, Orib. .[Ath. p. 248 F. 
reL&uwviio, umbinden, eine Wunde verbinden, 
τελάρχης, ου, ὃ; (τέλος, ἄρχω) Anführer einer 
Anzahl v. 2048 Kriegern, ΑΕ]. ἐ.. 9, 7., Lex: ' [elep. 
τελεαρχέα, ἡ, Amt eines τελέαῤχος, Plut., As- 
τελέαρχος, ὁ, (τέλος, 040) e. polizeiliche Obrig- 
feit in Theben, Plut. m. p. 811 Β (ὃ. 
Tei&äs,6,n.pr., Ar., Ath. 
Τ' ελέβης, ὃ, n. pr., Nonn. 
Τ'ελέδαμος, ὃ, π΄. pr., Dem., Pol. 
τελέεις, evrog, |. τελήεις 3. (δ. ; ‚[Str. 
Τ᾽ ελέϑοιον, To, Berg Eubba's, j. Plokovuno, Th., 
TEREID, (τέλλωλ nur pr. U. impf., 1) geworden-, 
da jein, Ep., Pind., Aesch., Eur.; in den Begriff von 
ϑαάλλω himüberftreifend, ἄνδρες ἀριπρεπέες τελέ- 
ϑουσί, Hom.;&x τινος τελέϑειν, aus etwas hexbor- 
fommen, Theocr. — 2) — τελέω, or. Sib. — Pass, 
„.entitehen, Phoeyl. (nur Ὁ. δεῖ. ep. 
τελειογονέω, ın vollkommen 

. ftalt erzeirgen, Th., Philo, Porph. 

„teheıoyovle, ἡ, Erzeugung vollſtändig ausge 
bilbeter Frucht, Arist.; Ὁ. [erzeugend, Arist. 

"= τελξειο-γόγος,ον, vollftändig ausgebildete Frucht 

τελειοξαρπέω, — τελεοπαρπέω, Th. . 
τελειοποιέω, volllommen maden, KS/; Ὁ. [KS. 
τελειοποῖός, 09, (now) vollfommen machend, 
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televVog,3,d. Att. auch 2, ion. τέλεος, τό. f. (τέ-- 
λος) 1) vollendet, dh. a) vollſtändig, vollkommen in 
feiner Art, τελειότατος πετεηνῶν, der vollkommenſte 
ber ®., Il; 20A0s, Pind.; ἀνήρ, Aesch., Pl. u. A.; 
τάγματα, vollzählige Legionen, Plut. : Bon DOpferthie- 
ven, tadellos, mafellos, Il.; ἑρήιον, ἱερά, vollftändig, 
nah X. ausgewachfen, Hdt., Thue. u. A.: τ. πρός τι, 
tiichtig zu etto., Pl., Isocr.;' &?s od. κατά τι, jid., Ὁ) 
vollfommen ausgewachſen, Ὁ. Menſchen u. Thieren, 
Aesch., Xen., Pl.: δῇ. männlich), opp. παιδίον γή-- 
zrıov, Pol.; ἑμάτιον, toga virilis, Plut.; ἅρμα, mit 
ausgewachſenen Pferven beſpannt, opp. &. πωλιπόν, 
Luc. ce) geendigt, vollbracht, πρᾶγμα, Aesch.; ψῆ- 
os, feft beftimmt, nicht zuriidzunehmen, id., Soph.: 
von Fluchen, exfüllt, ἀρ, Aesch. -— 2) act., volldrin- 
gend, ausführend, Aesch. Eum. 360.; bei. non Göt- 
tern, die allen Dingen Vollendung u. Gedeiben geben, 
Pind., Aesch. ; "Hoc, Juno pronuba, als Cheftifterin, 
Aesch,, Ar.; μάτηρ, Pind. — 3) dor #uos, Zahl, bie 
gleich der Summe ihrer Theiler ift, 3.8. 28 = 14 -Ἐ 
7+4-42--1, Pl, Eucl., Tambl. — Adv. τελεί-- 
ως, Pl, Isocer., Arist. — Dav. 
τελειότης,ητος, N, Bollendung, Bollfommenbeit, 
Bollftandigkeit, Pl., Plut.u.X. Junges gebären, Arist. 
τελειοτοκέω,͵ (TExEiv)e. vollformmenes od. zeitiges 
τελειουργέω, (EPT2) vollenden, Th., Philo. 
τελειόω, vollenden, vollbringen, beendigen, Soph., 
Pl. u. X. Bgl. τελεόω. 
Τελέιππος, ὁ, e. Avgeier, Inser. 
τελεέω, ep. f. τελέω, w. 1. 
τελείωμα, τό, — τελείωσις, Arist. 
τελείωσις, ἡ, (τελειόων 1) das Bollenden, volle 
Ausbildung, Reife, Arist., Th. — 2) Bollfommenheit, 
Arist., NT. — 3) ὃ. Gelingen, DS. 2, 29. 
. TEAEL@TNS, οὔ, 0, (τελειόω) der Bollender, NT. 
τελειωτιπός, 3, völlendend, nollbringend, beendi- 
gend, Cl. Al., Procl. 2 N 
TEeAEViZLLo, Teer machen, von TeiEvızos, N εἷς 
nes unbef. armen Mannes, Crat.: τελεγέσξιος ἠχώ, 
leerer Widerhall, Lex. — 
Τελέντχος, ὅ, τ. ῬΥ., And., Ath., Inscr. 
τελεογογνέομ αι, (τελεογόνος) vollkommen ge- 
Boren werden, Plut, m. p. 1018 Β. 
τελεογονέα, ἡ, — τελειογογία, Hipp.; 
τελεό-γονος, ον, vollkommen veif zur 
zeitig od. veif geboren, τῷ χρόνῳ, Arist. 
τελεοδρομέω, den Kauf vollenden, τελεοδρομᾶ-: 
σαι, Archyt. b. Iambl. protr. 4. : Ὁ: 203. 
τελεο- δρόμος, ον, den Lauf wollendend, AP. 5, 
“τελεοχκαρπέω, (χαρπός) Die Frucht zur Reife 
bringen, veife Srlichte haben od. tragen, Th. 
τελεόμηνος, ον, (μήν) dievollftändigen Monate 
habend, ἄροτος, das durch Die wiederkehrende Pflüge- 
zeit bezeichnete Fahr, das aus. 12 vollen Monaten be— 
fteht, Soph.; z&xvov ‚«vollfommen reifes Kind, Das 
feine volle Zahl von Monaten bat, Arist. 
τἕλεος, 3, — τέλειος, eigtl. ion. %., 1) vollfom- 
men, vollftändig, woran nichts fehlt, PI. m. U. : ganz 
underfehrt, mafellos, von Opferthieren, Hdt. — 2) 9011 
kommen ausgewachfen, im Alter vorgeſchritten, Kesch. 
— 3) vollendet, beendigt, erfüllt, auch ὁ. Gebeten, 
Wünſchen, Vorbedeutungen, Hdt., Aesch., Soph., Pl. 
u. A. — 4).aet., vollendend, mächtig, τελέων τελειό-- 
τατον χράτος, Aesch, — Adv. τελέως, vollendet, 
vollfommen, völlig, 'ganz u. gar, Hdt., Xen. u. W.: 
entiheidend, mit Macht, Aesch.: auch τέλεον, Lue.: 
comp. τελεώτερον, P].: supl. τελεώτατα, id. 
" τελέόω, — τελειόω, Hdt., Soph., Thüc. u. A. 
b) τ. zıve, Einen weihen, einweihen, Hdt. 3, 86. _ 
Τελέσαρχος, ὃ, R. mehrer Perſ. Hdt., Pind., 
Paus.: patr. -χίδης, 6, Inser. Al 
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Τελέσας, avros, ὁ, e. Rhetor in Athen, Ath. 
Teleonyooog, ὁ, e. Athener, Inser. 
Τελεσϑώ, οὖς, ἡ, %. des Dieanos, Hes. 
Τελεσέα, ἡ, St. der Samniter, j. Telese, Str. 
Τ᾽ ελεσιάδας, a, ὃ, e. Thebaner, Pind. 
τελεσιάζω, — τελέω, Lex. Ath. p. 630 A. 
τελεσιάς, ados, ἡ, N. eines Soldatentanzes, 
Τελεσέας, ὃ, τι. pr., Plut., Ath. 
Τελεσιγένης, ovg, ὃ, τι. pr., Inser. 
Τελεσέδης, ov, ὃ, τι. pr., Plut. 
τελεσι-δρόμος, ον, — τελεοδρόμος, übh. voll - 
fonmen, ἀρετή, Stob. 
τελεσιχαρπέω, — τελεοχκρπέω, Str.; Ὁ, 
τελεσί-χαρπος, ον, reife Früchte tragend, Str. 
Τελεσικλῆς, ἕους, ὃ, τι. pr., Inser. 
Τελεσιχράτης, ους, ö, e. Kyrenäer, Pind. 
Τελέσιλλα, ἡ, Dichterin aus Argos um 510 v. 
Chr., Apd., Paus., Plut., Luc. 
Τελεσίέντκος, ὃ, e. Korinthier, Polyaen. 
τελεσί-νοος, ον, — τελεσέφρων, Ὁ. τελεσσίν., 
Orph. arg. 1308. 
Τελεσῖνος, ὃ, π΄. pr., Plut. u. W. 
τελεσιουργέω, (-γός) e. Werk vollenden; übh. 
vollenden, vollbringen, Pol., Plut., Luc. u. A.: voll- 
kommen ob. reif machen, Arist. — Dav. 
τελεσιούργημα, τό, vollendete Arbeit; Vollen— 
bung od. Abſicht der Arbeit, Pol. 3, 4, 12. 
τελεσιουργέα, ἡ, Bollendung, Procl. 
τελεσιουργικός, 8, —d. folg., Poll. 
τελεσιουργός, ὄν, (EPTN) das Werk od. die 
Arbeit vollendend, zu Stande bringend, Pl., Pol. u. A.; 
m. gen., Pol. 
Τελέσιππα, ἡ, n. pr., Plut. 
Τελεσίππη, ἡ, e. Athenerin, Dem. 
Τελέσιππος, ὃ, τι. pr., Inser. [39, 12. 
τέλεσις, εως, ἡ, (τελέω) Vollendung, AP. app. 
Τέλεσις, 1) ἡ, e. Hetäre, Ath. — 2) ὃ, id., Inser. 
Τελεσίστρατος, ὃ, n. pr., Idser. 
τελεσίφρων, ονος, ö, ἡ, (φρήν) feinen Sinn 
od. Vorſatz vollendend, μῆνις, Aesch. Ag. 684. 
τέλεσμα, τό, (τελέω) — τέλος, Zoll, Steuer; 
übh. Ausgabe, Aufwand, Lue., DS. 
tTeleool-yauos, ον, p. f. τελεσίγ., die Hochzeit 
bollendend, =einmweihend, Nonn. 
τελεσσί-γονος, ov, Ὁ. f. τελεσίγ., die Frucht od. 
Geburt vollendend,=zeitigend,Nonn.: zaeprrot,veif,Orph. 
τελεσσι-δώτειρα, p. f. τελεσιδ', Geberin der 
Bollendung, Bollenderin, Eur. Heracl. 899. 
τελεσσίνοος, ον, f. τελεσίνοος. 
τελεσσί-τοκος, ον, die Geburt vollendend, Nonn. 
Τελεσταγόρας, ὃ, πὶ ΡΥ. Ath. [Paus., DS. 
Τελέστας, ὁ, R. mehrer Berf., Dem., Apd., Ath., 
τελεστήριον, ro, 1) Dit der Einweihung, Plut. 
— 2) τὰ τελεστήρια, sc. ἱερά, Danktopfer filr glüd- 
fihe Vollendung, Xen., Acl. „ 
τελεστής, οὔ, ὁ, (τελέων) der vollendet; ber ein- 
weibt, MTyr., Inser. — Dav. 
τελεστικός, 3,1) vollendend, vollbringend, Arist. 
— 2) einweihend, dem Eingeweihten eigen, σοφέα, 
Weisheit der Myſterien, Plut,; βίος, Pl:— Adv. κῶς, 
FHermog. 
Τελέστρατος, ὃ, n. pr., Inscer. 
τελέστωρ,ορος, ὅ, — τελεστής, AP. 9, 525. 
τελεσφορέω, (-φόρος) 1) bis zu Ende austra- 
gen (0. Schwangern), ἰδ. zur Reife 5 
Cleom, u, A. — 2) Zoll οὗ. Nogaben bezahlen, Xen. 
—Dav. [Tragen reifer Sriichte, MTyr. 
τελεσφόρησις, ἡ, Zeitigung, das Bringen ob. 
τελεσῳορίέα, ἡ, Weibe, Einweihung, ARh., Call.; 
ἐπετήσιος, jährliches Opfer, id. £ 
τελεσφόρος, ον, (τέλος, φέρω) 1) zum Biel, 
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Ende, zur Reife bringend, vollendend, reifend, reiso- 
φόρον εὶς ἐνιαυτόν, den Kreislauf vollenden, ſich 
ſelbſt erfüllend (nach A. pass. zu Ende —— voll⸗ 
endet), Hom., Hes.; derdo«, reife Früchte tragend, 
Plut.; Μοῖρα, das Ende, die Entſcheidung herbeifüh- 
rend, Aesch.; Alzn, Soph.: παιδὸς ἀριϑμὸν τελεσ- 
φόρον ϑύειν, Ὁ. i. für die vollzeitige Geburt des Kin- 
des opfern, Eur. — 2) Ertrag bringend, einträglich, 
nüglid, χῶραι, Th.: χάρις, Soph. — 3) die Herr» 
haft führend, δωμάτων γυνή, von der Hausfrau, 
Aesch. — 4) zutreffend, in Erfüllung gehend, εὐχαί, 


ὄνειρον, ἀραί, φάσματα, χρησμός, Tr 


Τ᾽ ἐλεσφόρος, 6,R. mehrer Berf., Ath., DL.,Paus. 

Τελέσων, wvos,ö,n.pr., AP. 

Tekeowvns,ö,n. pr., Inser. 

TELETEEXNS, ov, ὃ, (ἄρχω) Urheber der Weihe, 
der bie volle Weihe gibt, Orph. > 

τελετή, ἡ, (τελέων) a) eigtl. Vollendung; Weihe, 


-| δεῖ. in die Myfterien, dh. auch dieſe felbft, Hdt., Ar., 


Isoer. u. A.: jede religidfe Feier, Neligionsgebraud, 
Ceremonie, Felt, Fefttag, Pind., Hdt., Eur. u. A 
Ὁ) Weiheamt, Amt, zu dem eine befondere Weihe er- 
forderlich ift, Dem. 59, 104. ᾿ 
τελετηφορία, ἡ, Begehung einer religidjen Ce- 
vemonie, Syn. [AP., DL. 
Τελευταγόρας, 6, N. mehrer Perfonen, Apd., 
Telgvraiog,3,a)endigend,dh. am Ende befindlich, 
ber leiste, äußerfte, Hdt., Att.; τηρήσας τὴν τελευ- 
ταίαν ἡμέραν, das Ende des Tages, Dem. : ἡ τελευ- 
ταία (sc. ἡμέρα), Xen., Hel. Ὁ) der äußerfte, höchſte, 
ὕβρις, Soph. — Als adv., τελευταῖον, τὸ τελευ- 


| ταῖον, τὰ τελευταῖα, endlich, zulett, zum letten Male, 


Hdt., Pl. u. A. 
Τελεύτας, ὁ, ε. Phrygier, 35. der Tekmeſſa, Soph. 
τελευτάω, (τελευτή) 1) vollenden, in’s Wert 
fegen, πάντα 2c., Hom.; ἐέλδωρ, erfüllen od. gewäh— 
ven, Od.; ἐπεί δ᾽ ὄμοσέν τε τελεύτησέν TE τὸν ὅρ- 
χον, als er die Eidesformel vollſtändig geſprochen, 
Hom.; 7. τινι zux0v ἦμαρ, Einem e. Unglüdstag in 
Erfüllung gehen lafjen, Od.; πόνους Auvaois, Pind. 
u. A.: pass., fut. τελευτήσομαι (ftet8 m. pass. Bdtg), 
erfüllt werden, in Erfüllung gehen, geſchehen, Hom,, 
Eur, τι. U. — 2) zu Ende bringen, beendigen, beſchlie— 
ßen, δεῖ. m. βέον, Ὁ. i. fterben, Hdt., Att.; zovalove, 
Hdt.; m. gen., τοῦ βίου, Xen.; ebenfo λόγου, Thuc,, 
DH.; τ. τοῦ ἐπαίνου ὃς τάδε τὰ ἔπη; Thuce.: ohne 
δος, ſcheinbar intr,, enden, fterben, Att.; ὑπό τινος, 
bon Einem getödtet werben, Hdt. — 3) intr., enden, 
e. Ende nehmen, zu Ende gehen, Pind., Att.; αἕ eu- 
τυχίαι ἐς τοῦτο ἐτελεύτησαν, diefen Ausgang hatte 
has Glüd, Hdt.; ἐς τὴν Alyunrov τελευτᾷ ἡ ἀκτή, 
nad) Aegypten hin endet die Küfte,-id.: übtr., τὸ χε- 
φάλαιον ἐς τοῦτο τελευτᾷ, läuft darauf hinaus, Pl.: 
τελευτῶν b. einem andern Berb., endlich, zulegt, re- 
λευτῶν εἶπε, Hdt., Xen.; κἄν ἐγίγνετο πληγὴ τε- 
λευτῶσα, Soph. u. A. [τες, Hdt. 3, 38. 
τελευτέω, ion. f. τελευτάω, nur part. τελευτέον- 
τελευτή, ἡ, 1) Vollendung, Vollziehung, τελευτὴν 
ποιῆσαι, vollziehen, Od. ; γάμου, Pind., Aesch., Eur. 
(quch pl.); ϑεσφάτων, Srfülung, Aesch. — 2) Be 
endigung, Ende, Beihluß, Schluß, απ biew. pl., 
Il., Hes., Att.: δεῖ. βιότοιο, βίου r., N.,Hdt., Soph,, 
Xen. u. A.; aud) ohne βέου, Lebensende, Tod, Xen. 
u. A.: aber ϑαγάτοιο r,, wie 9. τέλος, |. τέλος, Hes.. 
ἐς τελευτήν, am Ende, zulett, h. Hom., Hes., Soph,; 
ἐπὶ-τῆς, am Ende, Pl. — 3) = τέλος, Zwed, 11.9, 625. 
Τελευτέα, n,n.pr., Plut, 
Τελευτίας, a, ö,n. pr., Xen., Plut., AP. 
τελέω, ep. τελεέω, f. τελέσω, att. τελῶ, Ep. TE- 
λέω, u. fo als ἢ, τελεύμενα b. Hdt., aor. dr&lsoe, pf. 
τετέλεκα (τετέληχα, Inscr.), pf. pass. τετέλεσμαι, ἡ 
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δου. ἐτελέσϑην, 1) τ... 1) vollenden, vollbringen, vol-, ΖΤέλλὴν, νος, ö,e. Flötenſpieler, AP., Zen. 


ftveden, übh. bewirken, machen, mit dem Nbnbgr. ber 
Bollendung, τὲ, Hom.u. %.: m. part., οὐδ᾽ ἐτέλεσσε 


φέρων, er brachte Bernie vollends, Il., vgl. Od. 5,| 


409. Ὁ) in’s Werk richten, δεῖ. erfüllen, in Erfüllung 
gehen laffen, ὑπόσχεσιν, Od.; μῦϑον, jein Wort, ib.; 
ἔπος, Hom.,Aesch.; τελέω τὰ πάροιϑεν. ὑπέστην, 
ib. 9) e. Weiſſagung 2c. erfüllen, χρησϑέν, Pind. d) 
db. auch gewähren, verleihen, τονέ τι, Hom.;-euyas, 
Aesch.; 609 τιγί, |, νόος : τελέσαι κότον ι. χόλον, 
den Grall, den Zorn befriedigen, I.ʒ ἐέλδωρ, Hes.; 


ὅρχια τελεῖν, ἐ. Schwur beftätigen u. in Kraft treten | 


laſſen, I. pass., in Erfüllung gehen, geſchehen, Hom., 
Hes,. (δ. diejen in der Regel Ὁ. part. pf. τετελεσμένος), 
Tr., Antiph.; τελεύμενόν ἔστι, Hdt.; fprihiw. αὐ 
τίχ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον, 
gelagt, etban, II. — 2) zu Ende bringen, beendigen, 
eihließen, δρόμον, πόνον, ἀέϑλους, ἤμαρ, ἤματα 
μακρά, Ep.; τὸν βίον, Ὁ. i. fierben, Soph.: pass. 
aufgerieben, getöbtet werben, δεσπότου τελουμέγου, 
Aesch.: med., τελέσασϑαι τὴν δίκην, zu Ende brin- 
en, Dem. — 3) erlegen, entrichten, zahlen, was man 
chuldig ift, bei. e. Tribut od. fonft e. feſtgeſetzte Ab- 
abe, Heuıoras, δῶρα, δωτέγην, Hom.; μυσϑόν τινι 
ὑπέρτιενος, ΒΕ]. u. .; εἰς τὰ ξυσσίτια, id.: übh. ατ|8- 
geben, aufwenben, ἐς τὸ δεῖπνον τετρακόσια τάλαν- 
ta, Hdt., Xen. τι. A. b)' weil in Athen Die Bürger 
‚nah ihrem Vermögen in Klafjen getheilt waren u. da= 
nad ihre Steuern entrichteten, dh. τ. eds ἱππάδα od. 
εἰς ἱππῆς, zur Ritterichaft zahlen, D.i. dem Vermögen 
nad zum Ritterftande gehören, Isae.; auch τ. τὴν in- 
700%, Plut.: dh. ὁ) übh. τ. mit εἰς, wozu gehören, 
"gezählt od. gerechnet werben, εἰς ἀστούς, Soph.; ἐς 
᾿ Βοιωτούς, Hdt.; εἰς ἄνδρας, Pl.; auch ἐν συγκλήτῳ, 
Senator fein, Plut.: χοῖός τις δοχέοι ἀνὴρ εἶναι 
πρὸς τὸν πατέρα τελέσαι Κῦρον, um ihn mit feinem 
B. Kyros zu vergleichen, Hat. 8, 34. d) pass., ſich be⸗ 
zahlen laſſen, [ὦ bezahlt machen, Dem. 18, 265. — 
- 4) weihen, einweihen, bef. in Die Dinfterien, o. m. dat. 
der Weihungen od. des Gottes, Aıovvow Βακχείῳ 
τελεσϑῆναι, Hdt., Xen. u. W.; τελέους τελετὰς τε- 
Aovuevos, Pl., Luc.; τετελεσμένος Owipgoovuvn, Xen. 
Ὁ) wozu ernennen, wählen, τελεσϑῆγναι στρατηγὸς 
ἕχαστος σπουδάζων, Dem. — II) intr., 1) in Er- 
füllung gehen, οὐ γὰρ old” ὅπῃ τελεῖ, Aesch.,Soph. 
— 2) τ. εἰς τόπον, εἰς γῆν 1.., nad) einem Orte hin- 
. ‚gelangen (sc. ὅδόν, πλοῦν 2c.), Thuc., Luc;: übtr. 
εἰς ἐνενήκοντα τελῶν ἔτη, indem er ſchon an 90 Sabre 
heran war, Luc.: vollſt. τὸν eis Συρακούσας πλοῦν 
τελεῖν, DS. [Apd. 
TeiEwv, ovros, ὁ, N. mehrer Perſ. Eur., ARh,, 
τελέως, adv: Ὁ. τέλεος, τὸ. |. : 
τελεωτικός,8,-::  ελενωτικός, Cl. Al.str.2,8,36. 
τελήεις, 8000, ἐν, (τελέω) 1) vollendet, voll- 
fommen, ἔρδειν od. δέζειν τεληέσσας ἑκατόμβας, 
von tabellojen, volllommen ausgewachſenen Rindern, 
Hom. b) τελήεις ποταμός, vom Dfeanos, der in ſich 
felbft endende, in fich zurüdfließende Strom, Hes. — 
2) act., vollendend, erfüllend, δὲωνοί, weifjagende Vö⸗ 
gel, die fichere Vorzeichen geben u. das Berfündete er- 
füllen, h. Hom.: ἔπεα τελέέντα, fihere Wahrfagun: 
gen, von der uripr. %. zeikeıs, Tyrt. . 
Τέλης, 6, ©. des Heralles, Apd. 
Τελητέας, ov,ö,n.pr., Plut. 
τέλϑος, 805, τό, — τέλος, Call. 
τελιχός, 3, zum τέλος gehörig; ὁ) ἀγαθὰ r.b. den 
Stoifern, bie zum höchften Gut gehörenden, es im ſich 
enthaltenden, DL., 0) κεφάλαια τ., vom Recht u. 
Nuten hergenommene Hauptbeweife, Rhett. 
τελέσκω, p. f. τελέω, Nic., LXX. 
τέλλη, ἡ, —= τελλῖνα, Xenocr. 


Τελχλῆναι, αἱ, St. Latium’s, Str.; Τελλήνη, ἡ, 
DH.: Ew. -νεύς, ὁ, id. f Hdt.; Ὁ. 
Τελλιάδαι; οἱ, ber. Wahrjagerfamilie in Elis, 
Τ᾽ ελλέας, ion. -ns, ὁ, a) e.Seher aus Elis, Hat., 
Paus. Ὁ) e. Syraluſier, Thuc. nr 
τελλῖνα οὗ. -νη, ἡ, ε. Muſchelart im Meer n. in 
Flüſſen, ihrer Schwertform wegen auch ξεφρύδριον 
genannt, Hipp., Diph. 
τέλλις, ἡ, ΞΞ- Ὁ. vhg. Epich., Paul. Aeg., Aret. 
Τέλλις, ıdos, ὃ, N. mehrer Perf., T’huc., Paus. 
Τέλλος, ὁ, e. Athener, Hdt., Plut., Luc. 
 tellw, f.Teio, aor. ἔτειλα, aeol. τέλσω, ἔτελσα, 
pf. τέταλκχα, pf.pass. τέταλμαι, (τέλος) 1) vollenden, 
ὅδδόν, Pind.: dh. zu Stande bringen, herborbringeı, 
pass. fertig fein, entftehen, ὕμνοι τέλλεται, id.; ἃς 
χάριν τέλλεται, es gebeiht zur Zufriedenheit, Pind.; 
αἰεὶ τέλλετο, es dauerte fort in fortwährendem Aber: 
den, id. — 2) intr., ἀνατέλλω, ἡλίου τέλλοντος, 
als die Sonne aufging, Soph. -- Sp. ö. im pass, 


ἠὼς τελλομένη, die aufgehende Eos, ARh.: νέαις ἐπὶ. 


φορβάσιν οἶστρος τέλλεται, ſich bewegt, ſtürzt, id.: 
τελλομένου ἔτους, περιτελλομένου, id. Bgl. 
ἐπιτέλλω. 

Τέλλων, ὠνος, ö,.n.pr., Paus, 


τέλμα, ατος, τό, 1) jtehendes Wafjer, Pfütze, 


Lache, Sumpf, Hdt., Ar., Xen. u. A.: feuchtes Saat- 
land der Niederungen, Marſchland, Lex. — 2) Schlamm 
einer folhen Pfüße, Str., Hel.: der weiche Lehm οὗ. 
Letten zum Mauern, Hdt. 1, 72. — ας. 


τελμᾶτιαϊζος, 3, zum Sumpf od. Moraft gehd-_ 


tig, Sumpf-, βάτραχοι, Arist.; τελματιαῖα, Sumpf- 
there, id. [werden, Str. 
τελμᾶτόω, in Sumpf verwandeln; pass,, Dazu 
τελμᾶτωδης, Es, (εἶδος) jumpfartig, moraftig, 
Arist., Plut:, DS. 

Τελμησσός, ἡ, a) ©t. Lykiens, Str.: Ew. ὁ Tes- 
unoosvs, Hdt.: auch Τελμισσός, Arr.; Ew. TeAuıo- 
σεύς, Arr.: TeAunoois ἄκρα, Str. Ὁ) Τελμισσός, 
= Τερμησσός, Arr. — 

teluls, ivos, ὃ, — τέλμα), Lex. 

τέλος, εος, τό, 1) Vollendung, Vollziehung, γά- 
μοιο, Od.; τέλος ἔχειν, fertig fein, 11.; τ. μύϑοις 
ἐπιτιϑέναι, in Ausführung bringen, ib.; τι πολέμοιο, 
Entſcheidung des Krieges, ib,, Hes.; πυγμᾶς, μάχης, 


δίκης 2c., Pind., Aesch., Dem.; ϑανάτου, Todesent-. ΐ 


ſcheidung (nad) A. der T. als äußerſtes Ziel od. Ende 


des Lebens), dann d. als Umfchreibung, Hom., Hes., - 


Aesch.; μοίρας, Theocr. b) Erfüllung eines Wun- 
fche8 2c., κοῦφον εἰ δοίης τέλος, Aesch.; τ. ἐπιγίγνε- 
ταί τινι, Od. c) männliche Reife, λαμιβάνειν, Pl.; 
τ. ἔχοντες — τέλειοι, 1d., εἷς ἀνδρὸς τ. ἱέναι, id, 
Menex. p. 249 E.— 2) Ende, Beendigung, Ziel, Aus— 
gang, τ. ἐπιτιθέναι τινί, einer Sache e. Ende machen, 
Hom., Att.; ênt τ, ἔρχεσϑαι, πρὸς τ. ἱέναι, Pl.; 
ἐπεὶ τέλος εἶχεν ἡ ϑυσία, zu Ende war, Xen.; ἐπὲ 
τ. ἄγειν, zu Ende führen, Pol.; bei. τοῦ ζῆν, τοῦ 
βίου, Lebensende, Tod, Hdt., Soph., Pl. u. W.; ohne 
Zuf., τῶν ἤδη τέλος ἐχόντων, die ſchon todt find, 
Pl. u. A.: umſchrieben τ. νόστοιο, Ende der Rückkehr, 
ber Rückreiſe, νόστου, ἀπαλλαγῆς, Od., Pind,, Hdt. 
— Oft in dieſ. Bdtg im pl., Eur., jp. Pr. — Adver⸗ 
Bial α) τέλος u. τὸ r,, am Ende, endlich, zulekt, Hdt., 


"| Att..8) διὰ τέλους, bis an's Ende, durchaus, immer 


fort, au) δεὰ τέλους ἀεί, Att. γ) εἰς τέλος, ἐς or, 


zu Ende, endlich, ganz u. gar, Hdt., Soph., Eur., Pol. 


u. A. δ) ἐπὶ τῷ τέλει, am Ende, endlid), Pl. b) Ziel, 


Zweck, Od,, Pind., Pl. u. %.: Refultat, τῆς Evußov- 
Mas, Pl. c) Grenze, das Aeuferfte, ἐς τέλος, bi8 auf 
ben höchſten Grad, Hes.: Grenzſcheide, τ. ἀγαϑῶῦν ze 


κακῶν τε, id. ἃ) Hauptſache, Iweck, «inhalt, uugov 


J 
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od. μύϑων, 11, 6) feftbegrenzte, beftimmte Beit, wı- 
σϑοῖο, Termin der Auszahlung des Lohns, 11.21, 450. 
— 3) e. Schaar Krieger, wahrſch. Ὁ. beftimmter Anz 
abl, ardowv r., φυλάκων ἱερὸν r., Ὁ. der Schaar der 
Wächter, 11.; πελταστῶν, Eur., Hadt.; Reiterſchaar, 
Hdt. 7, 87., Asclep. 7, 11.; χατὰ τέλεα, turmatim, 
Hdt.; ἱππέων, "Thuc.: Legion, Plut.: von Flottenab- 
theilungen, Gefhwader, δίρρυμα καὶ τρέρρυμα τέ- 
An, Aesch.; γεῶν, Thuc. Bgl. Ael, u. Arr. t.9,7.— 
4) Machtvollkommenheit, dh. ein hohes od. Ehrenamt, 
Ehrenpoften, obrigkeitlihes Amt, Würde, jowol im 
Civil als im Militär, Pind., Aesch.; οὗ ἐν τέλει, die 
in Amt u. Würden, Hdt., Att.; οὗ ἐν τέλει βεβῶτες, 
Soph.; οὗ τὰ τέλη ἔχοντες, ‘Thuc. b) obrigteitliche 
Perfonen, τοιαῦτ᾽ ἔδοξε τῶδε Kaduslwv τέλει, 
Aesch.; jonft gew. pl’, ‘Thuc., Xen. u. A. c) δὲν von 
einer Obrigteit ausgehende Befehl, ἐχφέρειν r., einen 
Befehl ertheilen, DH., Plut.: Beſchluß, Aesch. (j. 
Herm. 3. Ag. 901.), — 5) das was fr Staatszwecke 
entrichtet wird, Abgabe, Steuer, Zoll, Spende, τ. re- 
λεῖν, τέλη ὠνεῖσϑαι, πρίασϑαι, τ. πράττειν τινά, 
eintveiben, ἐκλέγειν, Ar., Xen,, Pl., Or.: τέλη λύειν, 
— λυσιτελεῖγ, Soph, OT. 3i6.: übh. Ausgabe, Auf- 
wand, Kojten, Thuc.4, 60. 6, 16, Xen., Dem. ; 2dtorg 
τέλεσι, auf eigene Koſten, Plut. b) in Athen das Ber: 
mögen des Bürgers, wonad) feine Abgaben beſtimmt 
wurden, u. weil er nad) Maßgabe derſ. zu einer ge- 
wifjen Bürgerklafje gehörte, üb). Bürgerklaſſe, Stand, 
Nang, κατὰ τ. ζημιοῦσθαι, nad) feinem Stande be- 
ftraft werben, Isae,; χατὰ τ. ἐπιβάλλειν, e. Strafgeld 
od. e. Abgabe nad) Vermögen auflegen, Dem.; ἔξω τοῦ 
τέλους εἰσὶ τούτου, gehören nicht zu der Klaſſe, id.; 
τ. ἀϑανάτων, Aesch. — 6) heilige Weihe od. Ein- 
weihung in die Myſterien, δεῖ. die eleuſin., weil fie 
wahr. als die höchſte Vollendung des Lebens betrach⸗ 
tet wurden, dann die Myſterien jelbjt, Soph., Eur., Pl. 
u. %. b) Übtr., τ. γάμου od. γαμήλιον, Einweihung 
od. Aufnahme in deu Eheftand, Aesch. ; uvorızov, id.; 
γυμφιχὰ τέλη λαχών, Soph. (vgl. μυεῖσϑαι γάμῳ, 
Alciphr.) 

τέλοσϑε, als adv., zum Ende, Ziele hin, I. 

τέλσον, τό, --- τέλος, Ede, τ. ἀρούρης, νειοῖο, 
Grenze des Saatlandes, das begrenzte, abgeftedteStüd 
Saatland, 11. 

Τέλφουσα, ἡ, ſ. Θέλπουσα. 

τελχίνπ. τελχές, ἵνος, ö,pl. τελχῖνες, urjpr. 
nom. pr., die älteſten Eww. Ὁ, Rhodos, das nad) Str. 
urſpr. auch T'eAyzvis geheißen haben foll, vie als heim- 
tüdifche u. boshafte Zauberer geſchildert werden; fie 
waren wahrſch. mit die erjten Dietallarbeiter, DS. ; dh. 
als appell. ſow. Künſtler, als heimtitdifcher Menſch, 
τελχῖνες βίβλων, von dein Örammatifern, AP.; αὐ εξ. 
χῆρες τελχῖνες, Stes.; νόος τελχίς, Nonn, 
ı Te)ytv,ivos,ö, ©. des Europ, Apd., Paus. 

Τελχίγιος, 3, telchiniſch, DS. 

τελων ἕω, 6. τελώγης feiit, Lue, Plut. u. A.: übtr., 


πιχρῶς τοὺς arpızvovuevous, hart befteuern, Str. 9. 


p. 419.; v. 
τελώνης, ου, ὃ, (τέλος, ὠνέομαι) Zollpächter, 

Zöllner, Zolleinnehmer, eine wegen ihrer Habjucht fehr 

verachtete Dienjchenklafje, Ar., Aeschin., Pol. u. A. 
τελωγητής, οὔ, ὁ, — τελώνης, Man, 4, 329. 
τελωγία, ἡ, Zollpacht, Zollerhebung, Dem., DC. 
τελωνιάς, ados, ἡ, zöllnerisch, μᾶζα, die gute 


Koſt der Zöllner, AP. 6, 295. [Pl., Dem. u. %. 


τελωνικός, 3, ben Zöllner betreffend, Zöllner⸗, 


τελώνιον, ro, Zollhaus, Posidipp., NT. 

τεμᾶχέξω, (τέμαχος) zerſtückeln, bei. große Dieer- 
fiſche, u. einfalzen, Xenoer.: übh, vereinzelen, Plut. 

τεμάχιον, ro, dem.d. τέμαχος, Pl., Arched. b. 
Ath.: üb). e. Stüdchen, Syn. 


- 
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τέλοσδε — τέμνω 


| Thieren, zerlegen: 


Teudxıoros, 3, adj. verb. Ὁ. τεμαχέζω, zerſchnit- 
ten u. eingeſalzen, Archeph. b. Ath. p. 244 B. 

τεμᾶἄχίτης, ou, ὃ, ἰχϑύς, 8, großer Meerfiſch, 
der zerhauen ı1. eingelalgen wird, Eub., Alciphr. 

τεμᾶχο-πώλης, ov, ö, der mit 'eingefalzenen 
Meerfiihen handelt, Antiphan. δ. Ath. p. 120 A. 

τέμᾶχος, ovs, To, (τέμνω) abgeſchnittenes Stüd, 
δεῖ. von großen eingeſalzenen Meerfiihen, Com., Xen. 

“Τέμβριος, ὁ, Sl. Phrygiens, Orph. \ 

Τεμβρίων, wvog, ὃ, Örinder Ὁ. Samos, Str. 

Τέμβρος, ἡ, St. auf Kypros, Nonn. _ 

Τεμέγνϑης, ους, ὃ, e. ügypt. König, Polyaen. 

Τεμενέδης, ὃ, e. Athener, Aeschin, 

τεμενέζω, (τέμενος) ε. heiligen Hain od. Tem- 
pel weihen, τέμενος τ. τιγί, Pl.; ieoov, DH. u, A. 

‚teueviog, 3, vom heil, Hain od. Tempel, φυλ- 
λάς, Yaub aus dem Tempelhaine, Soph. Tr. 751. 

τεμένισμα, τό, dad Öeweihete, geweihter Raum, 
Hain, Tempel, DC. 42, 26. Er f 

Τεμενίτης, ὃ, Anhöhe nahe bei Syrakus, ein 
Theil der Stadt, fp. Neapolis gen., Thuc.: fem. -vi- 
τις ἄχρα, id. ; ὲ 

τέμενος, ἔος, τό, (τέμνω) 1) abgejhnittenes οὗ. 
abgegrenztes Stüd Land, das Einem als Eigenthum 
gegeben ift, δεῖ. vom Grundbeſitz der, Fürften; gem. 
Saat», Aderland, das einem einzelnen Bejiger ange- 
bört, Hom.; pl. τεμένη, Od.; τέμνειν τινὶ τ.» Einem 
e. Grundftüd aus dem Gemeindefelde zum bejondern 
perfönl. Befit-abfondern, 1], — 2) θεῖ. ein für e. Gott⸗ 
heit abgejonderted u. geweihtes Stüd Land, heiliger 
Hain mit einem Tempel od. Altar, — Hom,, 
Hes., Hdt.; von jedem heiligen, einer Gottheit geweih⸗ 
ten Orte, Pind., Eur., Thue. u. A.: poet. übtr,, “ρεος, 
Ὁ. Syrakus, Καφισίδος, der See, den der Kephiſos 
bildete, als Beſitz der Kephifis, Pind.; αἰϑέρος, Ὁ. 
Himmel, Aesch.: ö. blos ein heil. Hain, Soph., Thue,, 
Pl. — Dav. / b 

τεμενοῦχος, ον, (ἔχω) einen heiligen Raum inne 
habend od: bewohnend, Pind. fr. 185. 

Teue&on, ἡ, Stabt od. Landjd., woher nah Od.1, 
184 die Taphier Erz gegen Eijen eintaufchten, wahrid). 
auf Kypros, n. A. an der ital. Küfte. ἣ : 

Τέμμικες, οἵ, bie älteften Eww. Böotiens, dann 
übh. = Βοιωτοί, Ar., Lye., Str.: Teuuızia, ἡ, böv- 
tifch, χλετύς, γα. 

τέμνω, f. τεμῶ, aor. ἔτεμον, pf. τέτμηκα, ep. 
part. mit:pafj. Bdtg τετμηώς, Alth.,pf.pass. τέτμημαι, 
aor. rundnv,f.3 rerunooueı (Hom. außer Od. 3,175. 
hat im pr. u. impf. act, u. pass. Die ion. δ. r&uvw, aud) 
b. Hes. u. Hdt. vorherrſchend; im δου, hat er ſtets Die 
jeftnere, doch aud) altatt. Form Er&worv, inf. τἄμεϊν,, 
ep. r&ueeıy (Eur., T'huc.), nie m. augm., inf. aor._ 
med. ταμέσϑαι U, conj. τάμηται. Außerd. v. eiu. 
praes. τέμω, τέμει, 11.13, 707.) 1) ſchneiden, zum 
Schneiden geeignet fein, dv. einem Meſſer 2c., Dem.; 
Ὁ. Zähnen, Xen.: ſchneiden (δεῖ. Ὁ. Chirurgen), hauen, 
jpalten 2c., o. m. zateıv verb,, Att.; ἐκ μηροῦ βέλος, 
herausſchueiden, Il. ; δέχα r., entzwer ſchneiden, in zwei 
Hälften trennen, Pl.; τὸ ἀπό τινος, abjcjneiden, übh. 
trennen, Aesch., Pl.; απ τέ τέγος, Soph. b) ent: 
maunen, faftriven, Hes., Luc. — 2) zer, durchſchnei⸗ 
den, :hauen, -[palten, μελεῖστέ, Il.; aveuuaros διαρ- 
ροάς, Eur.; ὅκ, Pl. u.4.: τ. μαχᾶν τέλος, gleichſ. 
durch) Zerhauen bie Entfcheidung od. das Ende des. Kam— 
pfes herbeiführen, Pind.; χένθυνον τ. σιδάρῳ, Eur.: ' 
ἀλλήλων ταμέειν χρόα χαλχῷ, verwunden, Il. b) ὃ, 

Ab. ſchlachten, beſ. opfern, I.,Hes., 
Hdt., Eur.; med., ταμγόμενοε κρέα, Od.: dh. ὁ) ὅρ- 
zıa πιστὰ τάμνειν, e.Bertrag od. ein Bunduiß ſchlie⸗ 
fen u. dabei ein feierliches Opfer vollziehen, auch yı- 
λότητα καὶ ὅρκια πιστὰ raueiv, Hom.; σπογϑάς, 


2 


P 


ὅπ 


Eur.; med., δὅοχιὰ τάμνεσθαι, Hdt.; aber auch bei 
ihm act., τινές mit Einem, sq. acc. ο: inf.: mit Dop- 
pelt. ace., Iavarov νύ Tor öpxı’ Erauvov, dir zum 
Tode ſchloß ih das Bündniß, II. — 3) abſchneiden, 
bauen, umbauen, δεῖ. Ὁ. Bäumen, Ep., Pind., Eur., 
Xen. u. W.: med., δοῦρα τάμνεσϑαι, fih Bauholz 
fällen, Od., Hdt.; m.ace. des Ganzen u. des Theiles, 
“ ἐρινεὸν ὀξέι χαλκῷ τ. νέους ὄρπηδχας, 1].: ὃ. Ὁ. απ’ 
dern Dingen, δυοῖν δρακόντοιν κάρα, πλόχον a., 
Tr.; τρίχας ἢ ὄνυχας, Plut.: λίϑους τάμνεσϑαι, 
brechen laſſen, Hat.; ἱπὶ act. PT. Criti. p. 116 A. Ὁ) 
douexov r.,ein Heilfrant abſchneiden, Heil- od. Zau- 
—— aus abgeſchnittenen Kräutern od. Wurzeln 
bereiten, h. Hom,, Pl. u. 3. 9) τ. σῖτον, mähen,Xen.; 
ὀπώρα τέμνεται, Soph. 4) τ, γῆν, χώραν ıc., durch 
Abhanen der Obftbäume u. Abſchneiden der Felpfrucht 
ein απὸ verwüflen, Hdt., Thue. u. W.' 6) durch Ab- 
ſchneiden abſondern, abgrenzen, τέλσον ἀρούρης, TE- 
μένος, ἄροσιν, 1|.: übh ſcheiden, trennen, med.,erre 
μέρη reuouevos, Pl. ἐγ τάμνοντ᾽ kurt oy£- 
λας; f. auperauvovro, fie ſchnitten Die Heerben fiir 
ſich ab, I. --- 4) dur) Schneiden etw. hervorbringen, 
auch wir etw. „‚jchneiden.od. ftechen‘', iuavras ἐκ δέρ- 
ματος, Hdt.; öxerovs, ftechen, graben οὗ. ziehen, Pl.; 
φρεατίαν, Xen.; ὁδούς, Wege ziehen, Bahnen bre- 
hen, Hdt., Thuc, u. A.: im poet, Bilde, Pind. 1. 5, 
21. — 5) von der Bewegung durch einen Raum hin, 
durchſchneiden, uripr. Ὁ. Schiffe, τ. πέλαγος μέσον, 
κύματα ϑαλάσσης, Od.; ϑάλασσαν, Pind.; ὁδόν, 
Eur. ; @Afuevov αἰϑέρος αὔλακα, Ar.; μέσον τι ἀμ- 
φοτέρους τεμεῖν, die Mittelftraße halten, Pl.; μέσον 
τινὰ βίον, id.; τὴν μεσόγαιαν τῆς ὁδοῦ τάμγειν, 
Ὁ, i. feinen Weg durch die Mitte des Landes. nehmen, 
Hät.: ohne nähere Beftimmung, gehen, ARh. 4, 771. 
. Τέμπεα, τὰ, a) das wilde thefjal. Thal am Pe- 
neios zwiichen dem Olympos u Oſſa, Hat. : dh. Ὁ) als 
appell. jedes anmuthige Gebirgsthal u itöh. jede an- 
muthige ländliche Gegend, Dp., Opp., Cic.: adj. Teu- 
πικός, 3, Plut., Ael. _ [des Apollon, Inser. 
Τεμπείτης, ov, 6, Bewohner des vhg., Beim. 
Teuwe, ἡ, St. in Bruttium, Str. ἡ 
τέμω, Stammf. Ὁ. τέμνω, 1]. 13, 707. 
Τενάγης, ους, ὃ, ©. des Helios, DS. 
. τενἄγέζω, jeitfein, unter Waffer ftehen, Str., 
Plut. [ἅλα; AP.'9, 551.5 ὃ. 
τενᾶγἵτις, δος, ἡ, ſeicht, flach, τεναγῖτιν eis 


τένἄγος, εος, τό, feihhtes, flaches Waffer ‚ feichte 


&telle, Hdt., Pind., Thue. u. X. — Dav. [aqg. 13. 
τενἄγόω, ſeicht nd. fumpfig machen, Xenocr. de 
τενἄγωδης, ες, (εἶδος) von od. mit ſeichtem 

Wafjer, ARh., Pol.: ſumpfig, movaftig, DS., Arr. AP.: 

in ſeichtem od. jumpfigem Wafjer lebend, σχορπέος, 

Hices. δ. Ath. p. 320 Ὁ: 

Tevayov, οντος. ö, ein Balirier, Aesch. 
Τέναρος, ὃ, en Schriftfteller, Ath. 

τένδω, nagen, benagen, Hes. op 524. AP.9, 438. 
Τενέα, ἡ, εἴπ Fleden bei Korinth, Str.; ἡ Teveo- 


τικὴ πύλη, Thor in Korinth, Paus.: Ew. Τεγεάτης, | 


ö, Str. 

Τενέας, ὁ, δ΄. in Umbrien, Str. 

Τένεδος, Inſel des ägäiſchen Meeres mit gleich- 
nam. ©t., j. Tenedo, I. u. A.: το. ὁ Tevedıos, Hdt. 
[dien, Paus. 

Τενεῖαι, ai, Duellen bei Orchomenos in Arka— 

Tevns, Tevvns, ὁ, Sohn des Kyknos, König Ὁ. 
Tenedos, Paus., Str., DS, 

τεγϑεία, 7, das Benagen, Naſchen, bei. Naſch— 
Yuft, Freßgier/ Ar, Aleiphr.; Ὁ. S \ 

τενϑιεύω, ein Ledermaul fein, naſchen, Lib. 2 p.' 
596 Α (τ. Eonj.), Poll.;v. ' [ger, Com., Ath. 

τένϑης, ου, ὃ, Leckermaul, Näſcher od. Freßgieri- 
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τεγϑρηδών,͵ ὄνος, ὁ, eine Bienen- ob. Wespen- 
art, Arist,, Nie. — ID o,n.pr., I. 
τεγϑρήγη, ἡ, = tevdondwv,Nie.al.560. — Dav. 
τενϑρήνιον, ro, Weöpenneft, Arist. — Dap. 
‚TEev$onvındns, ες, (εἶδος) voll von Löchern wie 
ein τενϑρήνιον, Ael. na. 12, 20 (n. Conj.), 
τεγνϑρηνδη ς, ες; —d. vhg. Hipp., Plut. 
τενέα, ἡ, = ταινία, Philod. m. ὕπερ. 10 (e. 4.). 
τενοντ-άγρα, ἡ, Lähmung u. Steifheit der hin- 
tern Halsmusfeln, Cael. Aur. ᾿ ' 
τενοντοχοπέω, (κόπτω) die Sehnen zerſchnei— 
den, Aqu. LXX. 7 [det, Gal. 
τεγνοντό-τρωτος, οὟ, an einer Sehne verwun⸗ 
Tevreoiraı, οἱ, german. Bolf, Plut. 
Τέντυρα, τά, St. in der Landſch. Thebais in Ae⸗ 
gypten, Str.: Em. ὁ -ρέτης, id. 
τένων, οντος, ὁ, (telvo) 1) eigtl. jedes ftraffe 
Band, meift die Glteverbänder des menſchl. u. thier. 
Leibes, Sehne, Flechfe, δεῖ. Ὁ. den Sehnen Des Nadens, 
Hom., Hes., Aesch., Eür., Hipp. : τὸν τένοντα τοῦ 
ἀλιτηρίου καταπάτει, Luc. — 2) übte. wie αὐχήν, 
ein ſchmales Bergjodh, AP., Nonn. ; 
τέξις, εὡς, ἡ, (τίχτω) das Gebären, SEmp, 
τέξωπ. τέξομαν, ἴ. zu τίστω. 
τέο, 1) ion. u. dor. gen. Ὁ. τές f. τίνος ; reo vom 
enfl. zig f. zuvös. — 2) dor. gen. Ὁ: σύ, τύ f. σοῦ. 
τεοῖο, ep. gen. Ὁ. σύ f. σοῦ. 
τέοισι, ion, dat. pl. Ὁ. τὺς f. τισί, Hdt. 
τεός, 3, ep.l.ion.f. σός, dein, Hom., Hes., Pind., 
Hat., aud) Tr. 
τεοῦ, 6ρ. 11. dor. gen. Ὁ. σύ f. σοῦ, w. |. 
τεοῦς, dor. u. aeol. gen. v. σύ f. σοῦ, το. ſ. 
TEO« ζω, (τέρας) Zeichen deuten, weifjagen, Aesch. 
Ag. 124. = τέρεμγνος ıC., Eur., Lex., Schol. 
TEORUVOV, τό, τέραμνος, τεραμνότης, ἢ, 
τερᾶμότης, τος, ἡ, Weichheit, Th.cpl.4,12,3.; Ὁ. 
τεράἅάμων, ον, g. ονος, (τείρω, τέρην) weich, 
zart, beſ. was leicht kocht, v. Dülfenfrüchten, Th., Plut.; 
comp. τεραμονέστερος, Th. ᾿ 
τέρας, ατος, ep. αος, ion. τέρεος, τό, nom. pl. 
τέρατα, ep. τέράα, απ τεράατα u. τέρα, ion. τέ- 
ρξα, ep. gen. U. dat. τεράων, ion. τερέων, τεράεσσι, 
ion.Teo&eooı, a)Zeihen,An-, Vor⸗, Wunderzeichen,von 
jeder außerordentlihen Erſcheinung od. Naturbegeben- 
heit, in der man ein Zeichen der Gottheit u. eine Hin- 
deutung auf die Zukunft zu erbliden glaiıbte, Hom., 
Hes., Pind., Hdt., Tr.; τ. πολέμοιο, das Schredens- 
zeichen der nahe bevorſtehenden Schlacht, Il. b) ein un 
gewöhnliches furchtbares Thier, Unthier, Ungeheuer, 
Il., h.Hom,, Tr., Xen. u. W.: widernatitrlige Geburt, 
Misgeburt, monstrum, Pl., Aeschin. 6) Himmelszei⸗ 
chen, Sterne, feurige Lufterfeheinungen, II. 4, 76: ; Re- 
genbogen, ib. 11, 28. 17, 548; 4) übh. jede wunder- 
volle unwahrfheinlide Sache, Wunder, Wunderding, 
Pl. — Dav. 
τερασκόπος, ον, — τερατοσκόπος, Pind,, Tr. 
τέρασμα, τὸ, Ξε τέρας, Plut. m.p. 1123 B. 
τεράστιος, ον, (τέρας) wunderbar, von böfer 
Borbedeutung, Luc., Plut. u.%.: ale Beim. des Zeug, 
Lue. — Ady. -τέως, Cl. Al. 
τερᾶτεία, ἡ, das Reden od. Erzählen von wun- 
derbaren od. abenteuerlichen Dingen, Aufſchneiden, 


Windbeuteln, Lügen, Ar., Aeschin., Isoer., Pol. u. 


U: εἰς τερατείαν ὄψεων. zu wunderbarem Anblid, - 
Ael.: von veligiöfen Ceremonien, id. na. 7, 27, 

'τεράτευμα, ro, Gaukelei; Windbeutelei, Lügen, ' 
Ar, DH... ; : SE 

τερᾶτεύομαι, dm., (τέρας) von wunderbaren 
Dingen od. abenteuerlichen Begebenheiten veden, Wun- 
derthuerei od Ganfelei treiben, σερός τενα, ΗΕ]. : δ}. 
aufſchneiden, windbeuteln, lügen, Ar., Aeschin., Euc. 
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u.4.; τῷ σχήματε r., durch affektirtes Benehmen im 
Aeußern groß od. vornehm thun, Aeschin, 
τερὰᾶτέας, ov, ὃ, = τερατουργός, DS. 
τερἄτιχός, 3, — τεράστιος, adv. -#@s, Epic. 
b. Plut. m. p. 1124 ©, Poll. 
tepäroyovte, 7, (yon) unnatürliche Geburt, 
τερᾶτογρᾶἄφέω, (γράφω) wunderbare Erjcei- 
nungen od. Begebenheiten bejchreiben, Str. 
᾿ς τερᾶἄτολογέω, (-λόγος) von wunderbaren Er- 
ſcheinungen, Vorzeichen 2c. ſprechen od. handeln, Arist., 
Luce. u. 4. — Dav. 
τερἄτολογ ία, ἡ, Erzählung wunderbarer Erfchei- 
nungen 2c., Gaufelei, Lüge, Isocr., Str, Lue.; Ὁ. 
τερἄτολόγος, ον, (λέγω) 1) von wunderbaren 
Erſcheinungen od. —— ꝛc redend, Phil.,Lib. 
— 2) pass., wovon Wunderdinge erzählt werben, Pl. 
τερᾶτοποιέα, ἡ, Wunberthnerei, Gaufelei, Apol- 
lon., Eus.; Ὁ. 
τερἄτοποιός, ὀν,(ποιέω) Wunder thuend, LXX. 
τερᾶτοσχοτεία, ἡ, Beobachtung u. Deutung 
wunderbarer Zeichen, Poll.; v. 
τερᾶτοσχόπος, ον, (σχοπέω) wunderbare Zei- 
hen beobachtend u. deutend, ὁ τ., Zeichendenter, ΡῚ., 
Plut. u. 4. [bringen, Arist. gen. an. 4, 4. 
τερᾶτοτοκέω, (τεκεῖν) Misgeburten zur Welt 
τερᾶτουργ έω, Wunderthun, zi,Eum,,Syn. Dav, 
τερἄτούργη μα, τό, Wunderthat,Gaufelei,Eum. 
τερἄτουργέα, ἡ, das Wunderthuen, Gaufelei- 
treiben, Auffchneideret 2c., Plut., Luc. 
τερἄτουργός, ὄν, (EPTR) Wunder thuend, ὁ 
τ., Wunderthäter, Gaukler, DS., Lue. 
τερἄτόω, zum Wunder machen; als ein Wunder 
anftaunen, Tim. b. DL. 4, 42. 
τερἄτωώδης, ες, (εἶδος) einem Wunder ähnlich, 
wunderbar, bebeutungsvoll, Ar., Arist. u. X.: v. Men- 
fchen, εἰς σοφέαν τερατώδεις, Leute, die wahre Wun- 
der an Weisheit find, Pl. — Adv. -δωῶς, Arist., DS, 
τερᾶτωποός, ὄν, (ὧψ) von wunderbarem Anfe- 
ben, wunderbar anzufehen, h. Hom. 18, 36. 
Teoy£orn, ἡ, aud) -σται, αἵ, St. in Iſtrien, j. 
Trieft, Str.; Τέργεστον, τό, Ptol. Diose. 
τερεβιν ϑέζω, dem Terpentin gleichen od. ähneln, 
‚regeßlvHivos, 3, vom Terpentinbaum, Terpen- 
tin» , χρῖμα, Xen.; οἶνος, Diose.; ἡ τ., Terpentin- 
barz, Diose.; Ὁ. 
τερέβινϑος, Diose., ältere %. τέρμενϑος, ἡ, 
το, f., TZerpentinbaum u. das durch Einfchnitte aus ſei⸗ 
nem Stamme ausfließende Harz. — Dav. 
τερεβινϑώδης, ες, (εἶδος) terpentinartig, voll 
davon, AP. 9, 413. “ 
Τέρεινα, ἡ, π΄. pr., AP. ; 
τέρεμγον τ. τέραμνον, τό, Haus, Gemad) ıc., 
τέρεμνα οἴχων, Περγάμων, κεδρωτὰ r., Alda τέ- 
ραμνα, Eur, Luc.: als befonderer Theil des Haufes, 
Artem. 2, 10. [στερεός, στερρός, Lex. 
τέρεμνος U. τέραμνος, ον, --- στέρεμγος, 
τέρενος, 8, Nbnf. Ὁ. τέρην, AP. 9, 430. 
τερενό-χρως, ὃ, ἡ, mit zarter Haut, von zartem 
Leibe, Ansxandr. ὅδ. Ath. p. 131D., Orph.: dat,, re- 
ρενόχροϊ, Opp. h. 2, 56. 
Τερεντέα, ἡ, τπ. Τερέντιος, ὁ, die rim. N. Te- 
rentia, Terentius, Pol. τι. X. 
Teoevrivog, ὃ, e. Kuchenart, Ath. p. 647 C. 
τερετέζω, f. τῶ, zwitſchern, zivpen, ſchwirren, 
eigtl. von Schwalben u. Zilaben, Zenod., Poll.; Ὁ. 
Zone ber Zitherfaiten, Cl. Al.; Ὁ. Menſchen, trillern, 
trälfern, Ath., Plut., Luc. ; plappern, opp. διαλέγε- 
σϑαι, Plut.: prälubiven, Arist. — Da. 
τερέτισμα, τό, Gezwitſcher, Gezirp, Geſchwirr, 
Ὁ. Schwalben u. Ziladen, από Ὁ. Menſchen, das Tril- 
lern od, Trällern, auch verächtl. f. Gefang, Lue., Plut. 


τερατίας — τερμινϑίς ı 


‚endlich, Aesch, u. τέ 


5 


τερετισμός, ὁ, — b.bhg., anon. de mus., Poll. 
τερέτριον, τό, dem. Ὁ. τέρετρον, Th. hp.5,7,8. 
τέρετρογ, τό, der Bohrer, Od, AP., Plut. 

τερηδογνέζομαι, von Wirmern, δεῖ. 
wurm angejvefjen werben, Diosc.; Ὁ. j 

τερηϑδών, ὄνος, ἡ, (τείρω, τιτράω) 1) Holz 
wur, der die Schiffe buchbohrt, Schiffswurm, ἊΣ 
ΤΆ. τι. %. τ) Bein⸗ od. snochenfraß, Hipp. 

Τερηδών, όνος, ἡ, 8) St. Babyloniens,Dp.,Str. 
b) ey —— — Ar, 

τέρην, τέρεινα, τέρεν, (τείρω) eigtl. abgerie- 
ben, dh. gew. prall, glatt, weich, Br ὶ nit, om. 
(gem. im neutr., mase. nur in ber Vbudg τέρενα 
χρόα), h. Hom., Hes., Pind,, Tr. u. ſ. Ὁ. Dicht.; ze- 
θένας ὀπώρας, Ale. fr. 61 Bgk.; comp. τερεινότε-- 
005, AP.; τερενώτερος, fr. ad. lyr. 75 p. 1057 Bgk. 

τερϑρεία, ἡ, Gaukelei, Blendwerk; bei. leeres, 
jpisfindiges Geihwäg, Isocr., Plut. u. 31.: ἤδη. Täu- 
jung, Betrug, DL. 

τέρϑρευμα, τό, -- Ὁ, vhg. ΟἹ. ΑἹ.; ὃ. 

τερϑρεύομαι, dm., Gaufeleien od. Blendwerk 
maden; leeres u. jpitfindiges Gefhwäß fllhren,Dem;, 
Arist., Plut.: act. τερϑρεύω, Ael. na. 10, 24. 

τ ἐφ ϑφιος, ὁ, ein am τέρϑρον befeftigtes Tau, Ar. 
64. h 

τέρϑρον, τό, a) das äußerſte Ende ber Raa (xe- 
gale), daran die Taue (τέρϑριοι οὗ, τέρϑριοι κά- 
λωες) befeſtigt waren, Lex. Ὁ) übtr., das Neußerfte 
od. Höchſte, τοῦ πάϑεος, Hipp.; ϑυράων, poet. Iyr. 
p. 864 Bgk. 

τερϑρωτήρ, ρος, ὃ, ber Plat auf dem, äußer- 
ften Schiffsvordertheile, von wo aus. der — 
mann (σερῳρεύς) auslugte, Lex. [3, κόλπος, Thuc. 

Τέρτνα, ἡ, St. in Bruttium, Str.: adj. -ναῖος, 

τέρμα, To, (verw. m. τέλλω) das Ziel a) eigtl., 
Ὁ. Wettfahren u. Wettlauf, meta, I., Soph., Luc.u. W.: 
beim Diskoswurf, Od.; τ᾿ ἐπιδειχγύγαι, das 3. ab- 
fteden, Xen. Ὁ) das äuferfte Ende, Εὐρώπης, Hdt. 
u. A. 9) übtr., α) wonad man ftrebt, Ziel, Zwed, σω-- 
τηρίας, Soph.; ἀφικέσθαι, μολεῖν ἐπὶ tr, ana od. 
zum 3. gelangen, Soph., Lue. β) das Neuferfte, Ende, 
μόχϑου, κακῶν, ὁδοῦ u. bgl., Tr.; πόνων, (Pl.) 
Axioch.; bei. βιότου, βίου, Lebensende, Sim., Tr, 
Xen.; au) pl., τέρματα βέου, Plut.; ohne Zuf. Luc. 
Char, 10.; ἀγχόγης, was die Erwiirgung herbeiführt, 
Aesch.; jo ϑαγάτου, Eur.: adverb. ἐπὶ τέρματι, 
μα, Phoc. 130. γ) die höchſte 
Vollendung, Gipfel (Übtr.), ἀέϑλων, Pind.; αἰδοίων 
λόγων, Aesch,; τέχνης τέρματα, bie höchſte Voll- 
fommenbheit dev Kunft, AP. app. 61.: δεῖ. δ) oberfte 
Gewalt, Macht, δεῖ. τ. ἔχειν τινός, iiber etw. Macht 
haben, Kopfvdov, über K.,Sim,; erayrov,Eur.; σω-- 
τηρίας, Macht, Heil od. Rettung zu verleihen,id. Dav. 

τερμάξω, -- Ὁ. folg., tab. Heracl. ; 

τερμᾶτέξζω, begrenzen, Str., Stob, 

Τέρμερα, za οὗ. Τέρμερον χωρέον, Str., 
St. in Lyklen od. Karien: Ew. -ρεύς, 6,Hdt. — Dan. 

τερμέρειον U. τερμέριον (Paroem.), κακόν, 
ſprichw. ein Unglück, Das man fich durch eigene Schuld 
bereitet (nad) e. fabelhaften Raubmdrder Τέρμερος), 
Plut, Thes. 11. 

Τερμέριον, τό, Kap in Karien, Str. 

Τερμησσός, ἡ, St. in Pifidien, Str.; auch Teo- 
wı0005 geſchri, Dp.: Ew. -εὖς, ὁ, Str. 

τερμιεύς, ἕως, ὁ, (τέρμα) Ζεύς, als Beſchützer 
der Örenzen, Lye., DH. [ efiebelten Kreter, Hdt., Str. 

Τερμέλαε, οἷ, bie in Lylien durch Sarpedon an- 

Τερμινϑιεύς, ὁ, Bein. bes Apollon, Lye. 

TeQgulvdivog, 8, = τερεβένϑιγος, Th. 

τερμινϑίς, (dos, ἡ, bei. p. fem. zu τερμένϑε- 
vos, Nie, al. 299. | 


vom Holz- 


εἰ τέρμυγϑιος, ἡ, 1) = regeßıvdos, w. ἢ. Thu. 4. 
— 2) ein bem Flachs ähnliches Gewachs, aus dem man 
in Athen Schnüre zu Angelvuthen machte, Lex. — 3) 
e. Art Geſchwür, ‚Hipp. 

τερμὕόεις, εσσα, δ», (τέφρα) was bis zum 
Ende geht, ἄσπές, ὃ. ben: — Leib bedeckt, Il. 16, 
803.5 : χιτών, 1. σα. zrod'nons, τ0.1., Θᾶ;, ‚Ees. j 

τέρμ vos, 8, (τέρμα) am Ende befinblich , letzter, 


χώρα, bie Gegend, die Imd kurz vor feinem Rebens-. 


ende betritt, um ‚dort zu fterben, Soph, OC.89. ; ἡμέ- 

om, Sterbetag, id. Ant, 1312. ες 4. 520. 
‚regwodgou En, (doausiv)zum Zielelanfen, Man. 

πιερμιόψιος, 8, Außerft, letzt, — Aosch. Pr. 

117. — U) n. pr., ᾿δ, ‚Inscr. 

a ec ὃ, St. auf Sardinien, — [Eur,, ‚Euc. 
τέρμων, 0906, ὁ, Ξε πέρμα, Aesch.; βίου, 
Τέρπανδρος, ὁ, ber: Iyr. Dister aus Antiffe auf 

Lesbos, um 677 Ὁ. Ehr., Pind., Str. u. 1." δα). -πάν-- 

— * 3; Plut.; [AP. 
Teonn ςγό, wahrſch fing. n.pr., d. Ergötenbe, 
Teomıadns, 6,patr., d.t. Narr Od. (wahrſch. 

fingixt. n, pr., der „Ergötgenbe”) 
τερπικέραυνος, ἰδν,(τέρπεων) ſich wi er 

u. Blitz erfreuend, Beiw. des Zeus, Hom., 
τέρπνεδτος, 8, irr. supl. z. τερτιγός, Call. fr. 
Teonvos,' τὸ, 0. pr., DC. 
περπνός, 3, (2 Env. Ὁ, Eur. IT. 1495 210.) 1) 

vergnügend εὐ τοι" τ, anmuthig, angenehm, Teig, 

genußveid), Tyrt,, 'Dheogn,, Pind, , Att.: τὰ 'τερτενᾶ, 
=dowet, Isoor.— 2)'pass., fröhlich, heiter, —— 

Anacr. 47,1. — Adv. -os, Theogn,, Soph. fı 

πέρ, f. dw ,»&or.;pass. ἐτάρῳϑην sy: — 

p9nv (04.8,131,) u. ἐτάοπην, Hom, ὅ.; inf. ταρπῆ- 
vor. ταρπήμεγαι, conj. τρἄπεέω f. πταρπῶ, Day. 
τρατσείομεν, Hom.; or. 2 med, &rapnoum u. mit 

Rebupl. (duch alle Modus) reruprounv,Hom.: and 

‚aor: — ἐπερψάμην, περψάμενος, Od wegen“ 

το, h. Ap.; fut, med. τέριψομεαι, 'Soph. fra: 

‚fäktigen‘‘, dh. befriebigen, vergnügen , erfreuen, er- 

götzen, — ———— λόγοις, erheitern, röſten, Hom,, 

Hes.; ἡ ayyektn Eregıhe αὐτούς, Hdt.; φρένα, Br; 

ἥλικα 'ϑέρπεειν τὸν γλύκα (prihw.), Pl. u. 4: : 

pass. u.med, ſich fättigen, ſich laben, ſich ergöben * 

mit gen; παρπῆναι. «ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος; σέτου, 

ἐδωδῆς, ὕπνου, εὐνῆς τὸ.., fichngelättigt oder gelabt 
haben, Hom.; Σ᾽ ἥβης ταρπῆναι, dev Jugend genießen, 

Od.: übte. γόοιο, ſich ſatt klagen, Hom.: τόρπεεσϑ'αί 

τύψε, ἴ am etwas ergötzen, Daran Freude finden, 

φόρμιγγι, μύϑοισι, δαυτί, yow u. dgl.,‘Hom.,'Att.: 
jeltner m. 'acc:, οἵην μοῖραν τέρπεσϑαι,. Einen Theil 
errießen, 'Hes. (fr. 56.; χενὴν ὄνησιν, ‚Bur.: mit πὰς 
ev beftinmmenben Zufäßen , ϑυμῷ,, ϑυμόν, im Her⸗ 
zen, Horm., Pind.; κατὰ ϑυμόν, Hes. ; φρένα, Ἤ οτα.; 
-φρεσὶν ἦσιν, Br φρεσέν, Od.; φίλον ano, Od.: mit 
partie, TEgmeren τιμώμενος, Bur., Xen, — Dab. 

i π ερσρωλή,; ἡ, τοὶε πέρψις, Bergnügung, Ergötz⸗ 

lichkeit, Od., Theogn., Archil., A Luc, 
'τερσαένω, ‚20T. Ἐτέρσηνα, ‚trochen., abwiſchen, 

eiue,ll.: 'pass., μέυϊαιτερσαένοντο, dovrten aus,ARh, 
τορσεύ; = = 70000, Tul.vep.»24. 
πέρσομιαι, als pass. δου. TEEONVaL,'ep. τεῤδή- [σ 

‚werde, Ἰτούποι,, tvodenmerben ‚tw. Blut, Wunden, 

naſſen Kleidern, Hom.,AP.; ᾿'ϑειλόπεδον ἑέρσεται 


᾿Ἰηελίῳ, won der Sonne” gebörtt , Od. ; ὅταν ἐγ" ἡλίῳ. 


τέρσητοι, Hipp. π|.1ρ8η.. ἘΠ: σεῦ ᾿θδσσε' ᾿Ἰϑαχκρυδ- 
᾿φυνυπέρσοντο; wurden nie won Thr trocken, 'Od:05, 


152. — Nie, th. 96.:693..709 hat won e.tr.zor. öreo- 
σα den imp. τέρσον u. inf. ιτέρσαι, u. Theoer. 22, 
68 einfüt, ττέρσει. [τερσαῤνω, Ἵ. Ὁ, 0. 2. €. 


τέρσω, a) 8.90]. füt. von reiew. 8) αἵϑ fut. zu 
Τερτία, ἡ, der röm. N. πότον ‚Plut.: 


ἱ τέρμ ὑνϑὸς --- τεσσαρεσχαιδεχέτης 


eigtl. 
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Τερτιᾶνός, ὃ, ſp. τ. pr., Inser. ἢ 

τέρτος, 800]. f. τρέτος, Gr 

τερύγης, ou, u. TEQUs,wos,6, 7, τέρυ, To, 
(τέρω) eigtl. \nbgerieben, τέρυες ἵπποι, τϑορύνῆς ὄγος, 
alte abgetriebene Pferde, abg. Ejel, Lex. ᾿ 

τέρφος, 805, TO, — or&gyos, Nie 

TEOXVos, ες, v6, auch dene Aft, Zweig, 
Schoß, Maxim 502. 

Teoiptas,ö,n:pr., Pind. 

Τερψικλῆς, ἔους; ὃ, n. pr., Ath. 

Τερψ ὑχράτη, N, eine Thespinbe, Apd. 

ua ὁ, e. Athener, Inser. 

ερψέμ βροτο 9,09, (τέῤρπω, Booros) Menſchen 

erfrenend, Beil. des Helios, Θά. der Eos, Orph. 

τε eypivons, ὃν, (τέρπω, γάος) 'hergerfreuenb, 
— AP. 9, 505. 

eo Wis, ως, ἢ, Gere) rot Sättigung, Be- 
friedigung, πόϑου, Hur.: Bergnügung ‚ Ergöz⸗ 
zung, Freude, ἀμ, Genf, Med. , Pind., Hat., Att. 

Teowus,: δος, ἡ 7,0. pr., AP 

Teowıyood, n, ion. -N, e der 9 Muſen, Vor⸗ 
ſteherin des Reigen⸗ u. des damit verbundenen Geſan— 
ges, Hes., Find, Pl. u. A.z ®. 

τερψἔχορος; ΟΝ, (τέφπω, χορῦς) ſich am Tanz 


ergötzend; Durch den Tarız ergötzend, AP. 9,525, 20. 
ΤῈ οψ low, ωνος, ὃ, π΄. Ῥύ., ΕἸ. u. 31. 
τέσσαρα, 1. τέσσαρες. [I. 23, 705. 


τεσσἄράβοιος, ον, (βοῦς) vier Rinder werth, 
τεσσ(ττ)ἄρακαΐδεκα, οὗ, wi, τὰ, vierzehn, 
Xen., Str., DL. — Die Att. ziehen Die: getrennte F. 
vor, τέσσαρσι σαὶ δέκα, Thuc.; τεττάρων ποὺ δέχα, 
Isocer. u, , AP, ‚(&r0s) vierzehmährig 
τεσσάρῶκαυδεκέτης, τυ» ö, ἔετα. -ἐτὺς, ıdos, 
τεσσᾶρἄκονθήμερος, Ὃν, — vierzig⸗ 
tägig, Hipp.; ©. I. u. $..— Dav 
τεσσίττ) ἄράκοντα, οἱ, αἱ τά, imdecl. „sierzig, 
τεσσ(ττη ράκοντδετῆς, ἐς, (&rog) vierzig⸗ 
jährig, Hes., ΝΎ, 26}. ovrns, Luce. : fem. -εϑίς, I 
xgı -tidos, big zu einem Alter v. 40 Jahren, ΕἸ." 
τεσσ(ττ) ἄρ κοντἄετέα, ἡ, Zeit von FR 
Jahren, DH., Philo, 
— χτλιο- 
στός; 8, der! Fünfundvierzigtauſendſte, Pl. 
Teoo(Tr)douxorr —— gen.ece, bier- 
sig Ellen lang, Ath. p. 202 B 


τοσσᾶρακοντάς, #08, ἡ, die Zahl Bierzig 


od. Zeit’ von vierzig Tagen, 'Hipp. 
τε σσ(τα)άρ ἄκον τήθης, ς᾽ (ἄρων mit40’Ruder- 
reihen, ναῦς, Plut. Demetr. 48. ‚Callix. b.Ath. p-203E. 
— κονεούτης, οὐυ, ὁ, ἢ. -T&erns. 
τεσσ(τ τ]ρἃκόσνοι, 8, T. ὅ. 3 Terens, 
τεσσί(ττη) ρα χοσταῖος, 3, vierzigtägig; am 
vierzigſten Tage, Arist, Th. 

ı TEOO(TT)“ ἄκοστός, 8, der vierzigſte: di-oTet, 
eine Münze auf Chivs, Thuc. 8, -101.: ἡ -στή, eine 
Abgabe des vierzigften Seit des Stenelapitals, Ar. 
866]. 826, 

πέσσ(ττ) ἄρες, οὗ, 6, πάρα, τά,- gen. ὧν, dat. 


'πέσσασσι u. Ὁ. τέτρασι, ‘Hes. fr. u. ὅ., mion. Pr. 


τέσσερες, Hdt.; dor. τέττορες u Teroges,'aeol. στί- 
ες, vier, I. τι. $.: τέτταρα, für eine ſehr geringe 
Bad, Ar. Ach.2. 2 Sub. 
en acbekne, οἱ, αἱ, τα, indeel., vier- 


‘sehn, ’Edt,,'Hipp., Eue., Ath. u. A. —.Dav. 


τεσσᾶρεσκαιδεκασύλλαβον, μέτρον, ein 
Metrum aus 14 Silben, Hephasst. p. 47. 
ee 3, om vierzehnten 
Tage, Hipp.; Ὁ 
τεσδᾶρεσς- “και- δέκατος, 8, ber vierzehnte, 
DEH.EFlut u. 31. Liäbrig, Plut. 
"780680 Rudern ς, οὔ, ὁ, (ἔτος) age 
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τεσσεράκοντα, ion. f. τεσσαρ., Hdt. 
τεσσερᾶκοντόργυιος, ον, (ὄργυια) von 40 
Klaftern, Hat. 2, 148. 
τέσσερες, οἱ, αἷ, τά, ion. f. τέσσαρες, Hdt. 
τεσσερεσχαίδεκα, ion. |. τεσσαρεσκ., Hdt. 
τεσσερεσκαιδέκατος, ion. f. τεσσαρεσκ., Hdt. 
Τέστιμος, ὃ, e. Dalmatier, App. 
τεταγμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. τάσσω, geord- 
net, regelmäßig, Pl., Xen., SEmp.: gleiymäßig, Xen. 
oec. 17, 4. 
τετἄγών, ὄντος, ὃ, ep. redupl. part. δου, 2 von 
einer Stammf. TATL, fafjend, ποδὸς reraywv, am 
od. beim Fuße fafjend, Il. 1, 591. 15, 23. 
τέτἄκα, τέταμαι, pf. act. U. p. Ὁ. τεένω. 
τέταλμαι, pf. p. Ὁ. τέλλω; dad. τέταλτο, ep. 3 
plsgpf. f. ἐτέταλτο, Od. 
τετὰαμιευμένως, adv. part. pf. p. d. ταμεεύω, 
fparfam, DH. Thue. iud. 52. 
τετἄνικός, 8, am rerevosleidend,Diose.,jp.Med. 
τετἄνοειδηής, Es, (εἶδος) von der Art des τέτα- 
γος, Ὁ. %8 Th. hp. 4, 6, 1 (ταινιοειδής, Schneid.). 
τετἄνό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit langem οὗ. 
fohlichtem Haare, Pl., SEmp. 
᾿ τετᾶγός, 8, (τεένω) gejpannt, dh. a) geftvedt, 
lang, προέων, AP.; φύλλον, Th.; ῥίζαι, Diose, (τ. 
A. an diefen StSt. in Bdtg b).) Ὁ) glatt, ϑρῖδαξ, 
Lycus b. Ath. p. 69E.; ἔρφος, δινόν, Nie.; τ. καὺ 
χαϑαρὸν πρόσωπιον, Gal. 
τέτἄνος, ὃ, 4) Spannung im Körper, Ar. Lys. 
846.; des männl. Gliedes, ib. 553. Ὁ) das krankhafte 
Zuden des Leibes od. einzelner Theile πα einer Seite 
311, tetanus, Hipp. u. a. Med,, Pl. 
τετἄνόω, (τεταγός) glatt machen, entrunzeln, 
χρῶτα, Diosc. — Dav. 
τετανώδης, ες, = τετανοειδής, Hipp. 
τετάνωϑρον, τό, Mittel, die Haut glatt οὗ. 
glänzend zu machen, Diosc. 
τετἄραγμένως, adv. part, pf. p. d. ταράσσω, 
. berwirrt, unordentlicy, Isocr., Pl., Plut. 
τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρπό- 
μένος, ſ. τέρπω. 
τεταρτᾶἄΐζω, (-ταῖος) das viertägige Fieber ha— 
ben, Plut. m. p. 1162E (t.5 p.2 p. 312 Wyıtt.). 
Teraoräixos, 3, das viertägige Fieber betref- 
fend, περέοδος, Al. Tr. 
τεταρταῖος, ὃ, (τέταρτος) a) viertägig, πυρετοί, 
Pl.; οὔπὲ πυρ., Luc. Peregr. 28.; ἀφιχγνεῖσϑαι τε- 
ταρταίους, am vierten Tage, Pl. u. A. b) ber vierte, 
Arat.806., AP. 9, 173. 
τεταρτη-μόριον, τό, ber vierte Theil, Hdt,, 
SEmp.; δεῖ. eines Obols, Arist.: in Nom quadrans, 
Plut. Pop]. 23. 
τέταρτος, 3, (τέσσαρες) ep. auch τέτρατος, w. 
f., a) ber, bie, das vierte, D. u. $.: τὸ τέταρτον, der 
vierte Theil, das Viertel, sc. μέρος, DS.; τὰ τ. τῶν 
χαρπῶν, Plut.: τὸ r., aldadv., zum viertenmale, Il., 
Pl.; τέταρτον, Pl. Ὁ) ἡ τετάρτη, «) ein lafon. Maß 
für flüffige Dinge, ein Quart“, Hdt. β) der vierte Tag, 
sc. ἡμέρα, Hes., Xen. u. A. — Adv., τετάρτως, auf 
ber vierten Stufe, Pl. [v. τεέψω f. ἔτετ. 
τετάσϑην, Teraro,ep. 3 dual. u. 3 s..plgpf. p. 
Teray @7 «ı,ion.3 pl.pf.p.v.7400w, Hdt., Thuc, 
τετεύχαται, ion. 8 pl. pf. p.d. τεύχω, Hom. 
TETE ὕχημ αι, ep. pf. p. mit Präf. Bdig vom subst, 
τεύχεα, bewaffnet fein, inf, τετευχῆσϑαι, Od. 22,104. 
Ternonufvog,ady. part. pf. p. Ὁ. rno&w, ges 
nau, aufmerffam, Schol. ARh. 
rerinucı, (tw, τένω) betrübt od. traurig fein, 
fi grämen, Hom., Hes., nur in den ὃ δ. : 2 dual. ind, 
τετίησϑον, Il. 8, 447. u. part, τετιημένος u. τετιη- 
μένη nrog, betv. im Serzen, Hom. B,; daneben part. 


τεσσεράκοντα — τετραγωνώδὴς 


act. τετιηώς, ἵἶζον τετιηότες U. ἦσαν τετιηότες, 1.; 
τετιηότι ϑυμῷ, mit betrübten Gemüthe, ib. 
τετιμένος, 3, part. pf. p. Ὁ. τέω, Hom. 
τέτλᾶ, abgel. f. τέτλαϑι, Ὁ. LE Il. 4,412, 
τέτλἄϑι, τετλαίην, rerkäuev, τετλάμε- 
γαι, τετληότες, τετληυῖα,]. TAAR. 
τετμημένος, 8, part. pf. p. zu τέμνω, Od. 
TETUNGS, ep. U. ion. part. pf.' zu τέμγω, ARh. 
τέτμω, 1) nur ep.aor. reruovn. τέτμον, a) ἰῷ 
traf, erreichte, m. acc., Hom., ARh., meift im indie. ; 
im conj. τέτμῃς, Od. 15, 15.: übtr., ὃν γῆρας ἔτετ-- 
μεν, den das Greifenalter erreichte, Od.; riva πόρον 
τέτμω; welden Er Toll — ?, Aesch. suppl. 
776 A. Ὁ) m. gen., durchs Schickſal erhalten, -yeve- 
Ans, Hes. th. 610 (?). — 2) pef. τέμνω, erft δ. Orph. 
arg. 366 ἐτέτμετο ἅλμη, das Meer wurde durch— 
ſchnitten. 
τετοκυζα, fem. part. pf. zu τέκτω, Hes. 
τετολμηκότως, adv. pf. p. 5. τολμάω, kühn, 
verwegen, Pol, 1, 23, 3. 9, 4, 2. τ 
τέτορες, οἱ, ai, τέτορα, τά, dor. f. τέσσαρες, 
Hes., epigr. δ. Hdt., Epich. 7 ; 
τέτρᾶς-, bier, nur in Zſtzgen. | 
τετρᾶβάμων, ον, gen. ovos, (βαένω) vierfüßig, 
ἵπποι, γυῖα, Bur.; ἀπήνη, ὃ. trojan. Roffe, id. 
rerodßäons, Es, (βάρος) viermal fo ſchwer, Alec. 
τετρἄ-βιβλος, ον, aus vier Büchern beftehend ; 
Titel eines Werkes des Ptolemäos 
τετρᾶβόειος, P. f. τεσσαράβοιος, Call.,Qu. Sm. 
τετρά-βρἄχυς, εος, 6, — προκελευσματιχός, 
Schol. Ar. [Schol. I. 
τετράβυρσος, ον,(βύρσα) aus vier Rindshäuten, 
τετρά-γηρυς, ὃ, ἢ, geh. vog, vierſtimmig, aus 
vier Tönen beftehend, Terpand. b. Str. 13 p. 618. 
τετρα-γλώχεν, τνος, ὃ, ἡ, mit vier Kanten, 
vieredig, AP. 6, 334. ᾿ 
τετρά-γνἄϑος, ον, mit vier Kinnbaden; τὸ τ.) 
eine giftige Spinnenart, Str., Ael. ἱ 
τετράγῦὕὔος, ον, (yva) vier Morgen Landes groß, 
Od.: τετράγυον, einStüd Land, das man in Einem 
Tage umpflügen kann, Od,, ARh., Orph. * 
τετρᾶἄγων έω, (γῶνος) im Viered ſtehen mit etw., 
m. acc., ajtrologiiher t. t. (Luc.) Philop. 24. 
τετρᾶἄγωνιά, ἡ, Spill-, Spindel-, Faulbaum, 
euonymus europaeus, wegen feiner Frucht jo gen., Th. 
hp. 3, 4, 2. ᾿ 
τετρᾶγωνιαῖος, 8, = τετράγωνος, Geop. 
τετρᾶἄγων ἔζω, (-γῶνος) quadriren, aufs Dua- 
drat bringen, Pl., Arist., Archim.; 7 τετραγωνέζουσα 
sc. γραμμή, eine frumme Linie, bie mit der Quabra- 
tur des Kreijes im Zufammenbange fteht, Pappus. 
τετραγωνικός, ὃ, — ‚uovades, Einhei⸗ 
ten, deren Anzahl ein vollſtändiges Quadrat bilden, 
Diophant. ar. 6, 19. [Arist., Archim., Plut. 
τετρᾶγωνισμός, ὁ, (-γωνέζω) die Quadratur, 
τετραγωνοειδής, ἔς, π. -ὥδης, ὥδες, (εἷ- 
dos) von vieredigem Anfehen, Gr. . 
τετρᾶἄγωνοπρόσωπος, ον, (στρόσωπον) mit 
vieredigem,. d. i. breiten Geficht, Hdt. 4, 109. 
τετρά-γωνος, ov, a) bieredig, -fantig, πυραμίς, 
Hdt.; βέλη, Hipp.; τάξις, Thue. u. W.: ἀρεϑμός, 
«) Tetragonalzahl, figurirte Zahlen der 2ten Drbn., 
deren 2te Differenireibe 2, 2, 2,..ift, Diophant. β) 
Quabratzahl, Math.: τὸ τετράγωγον, das Viereck, 
Pl. u. X.: Duabratzahl, Plut. b)vierſchrötig“, übtr., 
von fefter, fräftiger Gemüthsart, νόῳ τετράγωνος, 
Sim.; ἀγαϑὸς καὶ τ. ἄνευ ψόγον, Arist., bgl. rhet. 
3, 113. A. c) ἱμάτιον τ. σχῆμα τετράγωνον, bie 
griechiſche Manteltracht im Ggnig δὲν römiſchen Toga, 
App. e. 5, 11., Ath. p. 213 B. 


— 


τετρἄγωνώωώ δης, ὦ δες, f. τετραγωγοειϑής. 


τετραδακτυλιαῖος — τετραπλασιεπιδιμερύς 


)ς., SEmp. c. τὰ, 10, 156. as 
tero&-daxrtukog, ον, bierfingerig, Llipp., Eust. 
τετρᾶδαρχέομαι, — τετραρχέομαι, Hermog. 
2 p. 313 Speng. 
“τετραδαρχέα, n,—= τετραρχία, App., Aristid. 
Teroädsior τι. τετρά δέον, τό, (τετράς) Zahl 
τ von Dieren, Quaterne, NT,, Philo. 
.τετρᾶδισταίέ, οὗ, junge Leute, die am Vierten 
des Monats zufammenlamen, um zu ſchmauſen, Alex. 
“τετραδραχμεαῖος,3,-Ξ Ὁ. folg. Al.Tr. (MoToc v.) 
τετράδραχμος, ον, (δραχμή) vier Dramen 
werth, d5. τὸ z,, ein Vierdrachmenſtück, auet. Ax. p. 
366 6. Plut. ᾿ [181. (δυμος ift Endung.) 
Teroddüwos, ον, bierfältig, vierfach, Opp. c. 2, 
τετράδων, ὁ, |. τετράων. 
τετράϑωρος, ον, (δῶρον) vier Duerhände lang, 
. breit 2c., Plin., Vitr. Pyramide, Eucl. el. 11, 76. 
τετράεδρον, τό, (ἔδρα) die tegelm, breifeitige 
τετρἄέλικτος, οΥ, —=Dd. folg., ὄφις, AP.7,210. 
. TETOR-EkıE, ἕκος, ἡ, eine Diftelartige Pflanze, 
Th. hp. 6, 4, 4 (0 τετρᾶλιξ). 
Tero&evns, ες, Theocr.7,147,,u. rerpö-evos, 
ον, bierjährig, Call. fr. 157. 
‚TEroderNs, &s,u.-Erns, (ἔτος) bon 4 Jahren, 
vierjährig, χρόνος, Hdt.; ἦϑος, Pl. u. U, — Dav. 
τετρᾶεκτέα, ἢ, Zeitraum von 4 Sahren, Plut. 
τετρά-ζευκτος, ov,—N.folg., Lex. 
,τετράξζῦὕγος, ον, (ζυγόν) vierjodig, -Ipännig, 
ὄχοι, Eur. : übh. vierfad), ὀμφή, Nonn. 
τετράζυξ, ὕγος, 6,27,—D. dhg.,x00uos, Nonn. 
12, 170. [Mynd. δ. Ath. p. 398 €. 
Tero&Lw, (τέτραξ) gadern, 9, Hühnern, Alex. 
τετρἄήμερος, ον, (ἡμέρα) biertägig, κατὰ re- 
τραήμερον, Arist. ha.5,19: 
τετραϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνα) von vier La— 
gen von Rindshäuten, σάχος, Hom. [Arist., Ath. 


οτετρᾶδακτώλεαζος, 3, vier Finger lang, breit 


. τετράϑῦρος, ον, (ϑύρα) mit vier, Thlicen, | 


τετρ αέγω, f. -αγνῶ, aor.1 ἐτέτρηνα, ſp. ἐτέτρα- 
vo, Th., — τέεσράω, bohren, durchbohren, ποδῶν τέ- 
„voyre, 11. (ftets ohne augm.); zergnvdsts,Lyc,, AP. ; 
τετρήναντο, Call. ' [vig, Isoer, 19, 22. 
τετρᾶχαιδεχέτις, udos, ἡ, (ἔτος) vierzehrjäh- 
τετρἄκερως, ὧν, (χέρας) mit vier Hdrnern, ἔλα- 
φος, AP., Opp., Ael. 
τετρᾶ κέφαλος, ον, (ξεφαλή) vierköpfig, Inser. 
τετρᾶἄκέγη, ἡ, Ξ-Ξ- ϑριδακίνη, Hippon. δ. Ath. 
p-: 69 D. Dichtern auch τετράκι, Pind,, AP. 
τετράκες, adv,, viermal, Od., Hdt., Pl.u.4.: δ. 
τετρἄκπισ-μψριεοι, 3, bierzigtaufend, Xen. 
τετρᾶἄκιεσ-χέλειοι, 3, biertanjend, Hdt., Xen. u. 
U. ; getrennt τετράκις γὰρ χίλιοι, Thuc. 6, 31. 
τετρἄ-κτων, ον, ονος, Mit od. von.vier Säulen, 
Orph. ad Mus. 39. Procl. 
τετράχλαστος, 09, (Aw) vierfach gebrochen, 
τετράκλτνος, ον, (κλίνη) mit vier Tiſchlagern 
od. Gededen, Ath.: ἅμαξα, vierfißig, Luc. 
τετράκναᾶμος, ov,dor.f.-xvnwos, Schol. (ævi- 


un) mit vier Speichen, δεσμός, vierſpeichiges Rad, 
2 


Pind.-P. 2, 40.; ἔυγξ, ib. 4, 214. 
τετρᾶ-χκόρυμβος, ον, mit. vier Frucht- od. 
Blüthenbüfcheln, χισσός, AP. 7, 23. 
TETO&XOEWYVOS, ον, (ξορωγη) bier Krähenalter 
habend, ὃ. i. πῇ alt, Hes. fr. 50, 2. 

. πτετρᾶκόσιοι, 3, vierhundert, Hdt., Thuc.u. W.; 
ἀσπὶς -κοσέα, 400 M. Hopliten, Xen.: be. οὗ z., in 
Athen 4) der von Solon eingejeßte Rath von 400 
Mitgliebern, Ael. b) der duch Pilander u. Therame- 
nes im J. 411 eingejegte oligarch. Rath v. 400 Mitgt., 
Thuc. u. A. — Dav. Ἶ LXX, 

τετρἄκοσιοστός, 3, der Bierhundertfte, Din., 
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τετρᾶκοτύὕλιαζος, 8, = Ὁ. folg,, SEmp. 
᾿ TEro&xoTükog, ον, (zozuim) vier Kotylen hal- 
tend od. betragend, κύλιξ, Theophil. com., Alex. 
τετρακτύς, ὕος, dh die Zahl Bier, δεῖ. b den 
Pythagoreern, denen fie Wurzel n. Duelle aller Dinge 
war, Pyth. carm. aur. 48., Luc. pro. laps. 5. 
τετρἅ-κυκλος, ον, vierräderig, ἀπήνη, ἅμαξα, 
1ι., Hdt,, Ath. u. X, [@ Od. 9, 242.] 
τετρἄκωλος, ον,(κῶλον) viergliederig,Greg.Naz. 
τετρἄκω μέα, ἡ, (κώμη) bier zufammiengehörende 
Dörfer, Str. 9 p. 406. 
, τετράςκωμος, ὃ, ein dem Herakles geweihtes 
Siegeslied mit Tanz, Ath. p. 618 C. 
τετρᾶλιξ, ἡ, |. τετραέλιξ. WERDE 
τετρἄλογέα, ἡ, (λόγος) vier dramatiſche Stüde, 
drei Tragdbien u. ein Satyripiel, mit. Denen Die att. 
Tragiker an den Dionyſosfeſten zum dichteriichen Wett- 
fampf auftraten, bis Sophofles auch den Wettkampf 
mit einzelnen Tragödien einführte, DL. , 
Tero&meons, ἕς, (μέρος) aus bier Theilen, od 
Abtheilungen beftehend, Plut., SEmp. 
τετραμερέα, ἡ, Biertheiligfeit, Asclep, 11, 6. 
Teroau£ronros,ov,dierueronzei haltend, Ath. 
p.199E. . — 
τετράμετρος, ον, (μέτρον) 8) aus vier Maßen, 
ὃ. i. in jambifhen, trohäiichen u. anapäftiichen Ber- 
fen, aus vier Doppelfüßen od. Dipodien beftehend, in 
den übrigen aus eben To viel Süßen beftehend ; ὁ τέτρ., 
ein folder Vers, gew. der ahtfüßige Sambus, Gr. Ὁ) 
γωνίαν τετράμετροι, wahrſch vieredige, Ath. p. 199 
D. e) τὸ τετράμετρον, das Biertelmaß, Ar.nub. 692, 
Tero&umvıaios, 8, ΞΞΞ Ὁ. folg., σπονδαί, DS. 
τετρᾶἄμηνος, ον, (μήν) von vier Monaten, vier 
Monate dauernd, Thuc., Arist., Pol. u. A. 
τέτραμμιαι, pf.p. von τρέπω. 
‚ τετραμγαῖος, ὃ, DS., U. τετράμνους, ovv, 
(μνᾶ) vier Minen werth od. ſchwer, Ath. p. 466 0. 
Τετράμνηστος, ὁ, ein Sibonier, Hdt. 
τετρᾶμοιρέα, ἡ, die vierfahe Porzion, Xen. ; v. 
τετρἄμοιρος, ον, (μοῖρα) zum vierten Theil, ein 
Biertheil, vuxzös φρουρά, Eur, Rhes. 5. 
τετρά-μορος, ον, --- Ὁ. vhg., Nie. ıh, 106. 
τετρἄμορφος, ον, (μορφή) diergeftaltig, ὧραι, 
Eur. fr. [Epich., Ar. Bgl. τέτριξ. 
τέτραξ, ἄγος τ. ἄκος, ὁ τι. ἡ, eine Vogelart, 
τετράξοος, ον, (ξέω) vierjpaltig, δένδρα, deren 
Holz zur Verarbeitung vierfach gefpalten werden muß, 
Th. hp. 5, 1,9. ’ 

“τετραξός, 3, dierfad), Arist. [Paus. 8, 9, 2. 
τετρά-οδος, ἡ, Kreuzweg von vier Wegen, or. Ὁ. 
τετρᾶἄοέδιεος, ον, (ἀοιδή) von viererlei Melodie, 

Plut. m. p. 1132. Ὁ. [ob. breit, DC. 70, 4. 


τετρἄόργυιος, ον, (dpyvie) οἷον Klaftern lang 


τετραορέα, ἡ, Biergeipann, Pind,; Ὁ. 

τετράορος, (ἄρω) vierfach zufammengefpannt, 
vierjpännig, ἕπποι, Od.; ἅρμα, Pind., Eur.; ταῦρος, 
vierfüßig, Soph. Vgl. τέτρωρος. > 
τετρἄ-παλαι, ady., Schon lange, AP. 7, 80, _ 
τετρὰπὰᾶἅλαιστιαῖος, 3,Geop. u. rergdzu- 


breit 2c., Hat. 2, 149., Ath, p. 199 F. 


* 


λαιστος, ον, (παλαιστή) vier Spannen lang od. 


τετρἄπεδος, ον, 1) (nEdov) mit vier Flächen, 


Aldos, Quader, DS., Arr. Hdn. — 2) (rei) von 
bier Fuß, μέγεϑος, Plut. ; κλίμαξ, Pol. 

τετράπεζος, 09, (πέζα) vierfüßig, Orph.lith.741. 

τετρᾶπηχῦὕαῖος, 3, Apd. u τετρά-πηχυς, 
o, vierellig, vier Ellen lang, breit2c.,Hdt,, Ar., ΕἸ. π. 9. 

τετραπλασι-επεδιμερής, Es, A2malfogroß, 
(3 : 14): -επέπεμπτος, ov,44malfo groß (5:21): 
πεπιτέταρτος, ον, ἀξ πιαῖ ſo groß (4 : 17): -erzı- 
τετραμερής, ἕς, Agmal fo groß (ὃ : 24): -enı- 
ὦ @ 
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τριμερής, ἕς, Afmal fo groß, (4 : 19): τεπέτρι- 
τος, ΟὟ, A4mal jo groß (3: 13): πὶ τερήμεσυς, 
Almal fo-groß (2 : 9), Nicom. ar. 1, 22. 23. 
τετραπλάσιος, 3, vierfach ‚viermal fo viel 2c., 
m. gen., als etw., Pl. u. A. fu. A. 
Tero&nmhäclov,ov,gen.ovos, —d. vhg., Arist. 
τετραπλεϑρίέα, ἡ, Flächenraum von vier σελέ- 
ϑρα, Inser.; Ὁ. [21]... 
τετράπλεθρος, ον, bier σιλέϑρα groß, Pol. 6, 
τετράπλευρος, ον, (πλευρά) mit vier Seiten, 
ὄχῆμα, Eucl., Asclep., Ael. t. Ὁ. 
τετραπλῆ, ady, vierfach, vierfältig, D.,Luc.m.; 
τετραπλόος, 6m, 009, 393. -οῦς A, οὔν, bier- 
fach, vierfältig, Xen., Plut. 
τετράπγους, ουν;(πγοή) mit vier Naſenlöchern, 
Lyc. 1313 (wo be}. fem. τετρασνη.) 
τετρὰποδηδόν, (πούς) adv., auf vier Füßen, 
ἑστάναι, Ar. pax 896, 
reroänodntt,adv,—d. vhg., Pol. 5, 60, 7. 


reroänodte,n, Maß od. Länge von vier Fuß, 
Inser. [Arist. — Dav. 
rero&nodtiw, (-movs) auf vier Füßen ‘gehen, 
τετρᾶποδιεστί, δᾶν., — -ποδηδόν, βαδίζειν, 


Luce. d. mar. 7, 2. 
τετράποδος, ον, ὃ. Ὁ. 18. f. τετράπους. 
τετρἄ-πολις, εως, ἥ, gen. -Arrolıs, Eur., Ge 
fammtheit von vier Städten, Thue. ; beſ. als n. pr.: 
in Attika, die Ortihaften Denoe, Marathon, Probalin- 
thos u. Trikorythos, Str., Plut., dh. τὸ ἐν ΤΈτρα- 
πόλει τρόπαιον, vom Siegesdenkmal bei Marathon, 
Ar. Lys. 285.: al8 adj. reroamr. λαός, die Athener, 
Eur. Heracl. 81. — Außerdem erwähnt Str. Die dori— 
ſche u. Του] ἅς Tieroan. [Theoer. 25, 26. 
τετρἄπολος, ον, (πολέω) wiermal gerflügt, 
τετρἄτ-πορος, ον, mit vier Öängen, AP. 9, 696. 
τετράπος, ον, Ῥοθί. [. Ὁ. flg., Asclep. b. Ath. p. 
456 B., Arat. 214. 
τετρἄ-πους, ὃ, ἢ, -τίουν, To, gen. ποδος, bier- 
füßig, Hadt.; 970, Eur., Thuc., Pl.’u. 91; Δεέα, Beute 
an vierf. Thieren, Pol. 
τετραπρόσωπος, 09, (στρόσωπον) mit vier Ge- 
fihtern, Plut. m. p. 308 A. ; [Soph. fr., Arist. u. A. 
τετράπτερος, ον, πτερόν) mit vier Blügeln, 
τετραπτερυλλές, (dos, ἡ, „Vierflügler,“ f. 
Heuſchrecke, (ὃ. Böoter Ὁ.) Ar. Ach. 871. 
τετρἄπτἕλος, ον, (σιτίλον) nitvierFedern, Tn- 
ρυόγης, Ar. Ach. 1082. 
τέτρατιτο, ep. f. ἐτέτο.; 3 plsgpf. p.'w. τρέπω. 
τετράπτολις, ἡ, ἴ. τετράπολις, w. ſ. [Gr. 
τετράπτωτος, ον, (πτῶσις) vier Kaſus habend, 
τετρἄπυργία, ἡ, (πύργος) Dit mit vier Thür— 
men, Pol., Plut. — II) n, pr., Ort in Kyrenaifa, Str., 
Plut. [od. Reihen, 'Schol. 
τετράρ-ραβδος, ον, mit vier Stäben, Streifen 
τετράρτ-ρυϑμος, ον, aus bier Talten od. Vers- 
fligen beftehend, Schol. 
τετράρ-ρυμος, 09, mit vier Deichjeln, Dh. acht- 
ſpännig, Xen. Cyr. 6, 1, 51. 4, 2. 
τετραρχ ἕω, ε. Telrarch fein, NT. — Pass., won 
einem Eenriichen regiert werden, 'Hermog.; Ὁ. 
τετράρχης, οὔ, ö, (ἄρχω) 1)e. Tetrarch od. Vier— 
fürft, wie bei den Galatern in Aſien, Plut., NT. 2) 
Sectionsführer (v. 64 M.), Asclep., Arr. t. — Dav. 
τετραρχία, ἡ, N Tetrarchie, Herrichaft eines Bier- 
ihften, fein Reich, Bur., Dem., Plut. — 2) τ. ἐ7επεική, 
btheilung Reiterei beftehend aus vier Lochen, Arr. 3, 
18, 5. taet. 13. — Dav. [betzeffend, Str. 
τετραρχι κός, 3, den Tetrarchen od. die Tetrarchie 


Terpanhdorog — τετράωτος ὁ 


τετρᾶς, ἄντος, ὁ, (τέτταρες) der bierte Theil, 
tetras, Vitruv. [εν Tonkunſt, von viererlei Tempo, Gr. 
τετρἄσημος, ον, (σῆμα) von vier Zeichen; in 
τετρά-σκαλμος, ον, mit vier Ruderlagen, πλοῖα, 
DS. exc. p. 632,77. ΟΝ ᾧ 
τετρασκελής, ἔς, (σκέλορ) vierſchenkelig, -füßig, 
Aesch,, Bur.; πόλεμος, a entauven, Eur. 
τετράσσᾶἄρον, τό, 4 Affes od. e. sestertius, (Ὁ. 
Denarius zu 16 Affes gerechnet), Arr. Ep. Str 
τετραστἄδιος, ον, (στάδιον) von vier Stadien, 
τετραστἄτηρος, ον, (στατήρ) Bier Stateren 
werth, Ar. ecel. 413. {πύργος, DS., Tos. 
τετράστεγος, ον, (or&yn)von vier Stodiwerken, 
τετραστοιχία, ἡ, vierfache Reihe, Th. -hpl. 3, 
18, 3.; Ὁ. ungen, χρεϑή, Th. u. A. 
Terbd-oToryos, ον, in vier Reihen od. Wbthei- 
τετράστοος, ον, (στοά) von vier Hallen, Zos. 
τετρά-στῦλος, ον, vierjäulig, Vitruv. 
τετρᾶσυλλᾶβέα, ἡ, Bierfilbigkeit, τ. v. [Gr. 
τετρᾶσυλλᾶβος, ον, (ovAlapn)wierfilbig, Luc., 
τετράτ-σχοινος, ον, vier 'σχοῖνοι DW. ΞΞ 240 
Stadien lang, Str. 12 p. 558. -[Paul; 51]. 
τετρἄτομος, ον, (τέμνω) vierfach zerſchnitten, 
τέτρᾶτος, 8, p. f. τέταρτος, Ἐρ., Pind.: τὸ r., 
zum viertenmale, 1]., Η 68. f 
τετρά-τροχος, ον, vierräderig, Schol, ᾿ 
τετράτρῦφος, ὃν, (ϑρύπτω) ἄρτος, was vier 
Einſchnitte hat, dh. in vier Stüde zerbrochen werben 
kann, Hes. op. 444, {τετραφαλαγγέα, Arr. u. Ael.t. 
τετραφαλαγγ ἀρχία, ἡ, Kommando über eine 
Terodpärkeyyia,n, (φάλαγξ) vier Phalangen, 
Ὁ. i. 16384 M., Pol., Ael. u. Arr.. d. flg. 
τετρἄφάληρος, ον, κυνέη, ΤΙ. 5, 743. 11, 4l., 
τετρἄς-φᾶλος, ον, κυνέη, χόρυς, vierſchirmig, 
Ὁ. i. m. Schirmen vorn u. hinten u zu beiden Seiten, ἡ 
Il. 12, 384. 22, 315. 
τετρᾶφάρμᾶκος, ἡ, (φάρμακον) auß4 Spe— 
zien zuſammengeſetztes Arzneimittel, Gal. 
τετράφαται, -paro, ion. 3'pl. pf. rt. 
p. d. τρέπω. '[66., DH. 4, * 
τετράφῦυλος, ον, in vier φυλαί getheilt, Hdt.5, 
Teroäyä,adv., (τέτταρες) vierfach 'δεανέμεειν, 
Pl. Gorg. p. 464 6. Α 
τετρά-χειρ, 6, ἡ, vierhändig, Zen. [Lue., Arr. 
τετρᾶἄχῇ, adv., auf viererlet Art, Xen., Plut., 
τετραχϑά, adv.,'p.f. τέτραχα, Hom. 
τετρᾶἄχέξζω, (τέτταρα) viertheilen; etwasum den 
vierten Theil thun, arbeiten, Ar. b. Lex. 
τέτραχμον, «τό, verk. f. τετράδραχμον, Inser. 
τετρἄχόϑεν, adv., — τετραχῆ, Eust. 
τετρᾶχοιαῖϊῖος, 8, — τετράχοος, Inser. : 
τετρἄχοένζἕχος, 3, U. -χοῖνεξ, χοὸς, ὃ, ἡ, 
vier Chönikes Haltend, Ar. Diose,,.Gr. τ 
τετρἄχοος, av, 36). -χους, χουν, vier χόες hal- 
tend, x&dos,'Hedyl. b. Ath. p. 478... b) subst, ὁ, e. _ 
Maß von 4 ydes, Geop. [Plut. 
τετραχορδιυχός, ὃ, Ὁ. τετράχορϑον betreffend, 
τετράχορδος, ον, (χορδή) τὸ rero,,nttu. ohne 
ὄργανον, ’e. vierſaitiges muſikal Inſtrument, Ath.p. 
183 A. Ὁ) Vierflang, e. Alkord, deffen ganzer Zwifchen- 
raum 2% Tönewar, die das älteſte griechiſche Tonſyſtem 
u. die Grundlage aller ſpäteren bildeten, Plut. u. A. 
τετραχρονέα, ἡ, vier Zeiten od. morae, Gr.; Ὁ. 
τετραχρόνιος,ον, U. -XYoVos, ον, vierzgei- 
tig, Gr. [weit, 'Batr. 258. 
τετράχυτρος, ον, (χύτρα) vier Töpfergroß op. 
τετρἂχ ὥς, adv., auf biererlei Art, Arist., SEmp. 
τετράων, od.rerpddwv, wvos, ὃ, 6. Yajanen- 


τετράς, δος, ἡ, a) die Zahl Bier, Arist., Put. | art,'Ptol. b. Ath. p.’654 0. (wulg.:'j. reragovg). 


Ὁ) ber vierte Tag, Hes.; φϑέγόντος, Thuc., Plüt. u. 
Ἅ ce) Zeit von vier Tagen, h. Mere. 19. 


u 


τετράωτος, ον (οὖς) mit vier Dehren od. Hand⸗ 
"haben, Ath, p. 483 A. a 


τετρεμαΐένω, ταν pr. U. impf., (τρέμω) zittern, 
Ar., Hipp., Xenarch, δ. Ath, p. 569 C. 5 
πέτρημ αι, pf.p. 9: τετρᾷάῳω.:-. ᾿ 
ο πετρήμερος, ον, (ἡμέρα) bievtägig, Arist, 
“πτέτρηνα, θρ. 8οτ. 1 Ὁ, τετραένω. 
- πετρήρη ςν ες, (ἄρω) bierruberig, mit vier Ruder⸗ 
reihen, Pol.,DS,, Arr.: al8 subst, 7 z., der Bierrude- 
ver, id... — Dad. y 
τετρηρικός, 3, bierruberig, πλοῖα, Pol. 2; 10, 5. 
πετρηριτικός, 3, zur τετρήρης gehörig, ταρρός, 
Inser. 
'πέτρηχα, |. ταράσσω 3. E.; emporftarren, ΑΒΗ. 
4, 447; 6. ARh,, Nie. τεερηχώς = τραχύς. [τρίζω. 
TETOLYEL, τετριγυῖα, τετριγῷτας, |. 
τέτριξ, ἐγος, ἥ, — πέτραξ, w. }., Arist..ha, 6,1. 
τετρόργυιος, 09%, — τετραόρχυιος, Xen., AP. 
τέτροςρα, pf. Ὁ. zoepo, 
τετρωβολέζξω, vier Obolen bekommen, Theop. 
Ὁ. Poll. 9, 64.; 6. ; 
τετρώβολον, ro,e.Bierobolenftüd, Plut.;neutr. v. 
τετρώβολος, ον, (ὀβολός) vier Obolen ſchwer 
οὗ. werth, ſprichw τετρώβολον τοῦτ᾽ ἔστι, Ὁ. i..e8 if 
theuer, Ar. pax 354. | 
τετρώκχοντα, dor.f.reooegaxovre, tab. Herael. 
τετρωχοστο-μόριον, τό, der bierzigfte Theil, 
Archim.;b. Im 
TETE0200705,3,dor.f.TE00@09x00r0s,Archim. 
τετρωμένος, 3, part. pf, p. Ὁ. zuzgwoxw. [fr. 
τετρῴώριστος, 09, = τέτρωρος, Alpgas,Soph. 
πετρώρῦγος, 0%, — τετρόργυιος, |. Böckh's 
U. p. 412, : ᾿ ' 
 TEL0WE0S, 09, 3193. [. τετράορος, bierfpännig, 
5405, ἅρμα, Bur.:'subst. τὸ τέτρωρον, «) Ὁ. Vierge- 
ipaun, Ael.na. 1, 36. ß) terminorum quaternio , tab. 
Her. γ) ein Theil des os astragali, Gal. [Hdt. 1,180. 
τετρώροφος, ον, (ὀρο(φή) von bier Stodwerfen, 
zerza, freundliche Anrede Süngerer an. Xeltere, 
„Alter, Vaterchen,“ Ἡ. 4, 412. [uiw, 
τεττἄράκχοντα ujw., neuatt. f. τεσσαράκοντα 
.  EETTEYO-UNTo«,n,LarveberZifabe,Arist.ha.5,30." 
τ τεττεγόγεᾳ, τά, ἃ, Kleinere Ziladenart, Arist. 

" T6770%0@0008, ον, (φέρω) Ziladeh tragend, 
Beim. der Athener, Ar, δα. 1331., |, τέττιξ 1) e) u. 
χρωβύλος. | [Bacch. 7. 

τεττιγώδης, ες, (εἶδος) ziladenartig, Luc. 

τέττιξ, ἐγος, ὁ, 1) die Zikade od. Baumgrille, ein 
gefliigeltes Inſekt, deſſen Männchen in der heißen Jah— 
reszeit in den Mittagsftunden Durch Reiben δὲν untern 
Flügelblättchen an der Bruft ein helles Geſchwirr her- 
vorbringt, welches Die Alten höchſt angenehm fanden, 
Il, Hes,, Theoer. u. A.; vgl. δεῖ. Arist. ha. 5, 30. 
b) poet, übtr. f. Sänger, Dichter, Sim. fr. 224. 231. 
6) e. Haarnadel mit e. goldenen Zifade als Knopf, Thuc. 
1, 6.5: |, χρωβύλος, — 2) τ. ἐνάλεος, ε. Meerkrebs, 
cancer gstacus L., Ael. na. 13, 26. 

τέτυγμαι, τετύγμην, τετὕκεῖϊν, τέτυξαι, 
τετυχέσϑαι, τέτυξο, ſ. τεύχω. 2 

τετύλα, ἡ, — τύλη, Sapph. fr. 79 πὶ Bergl., 

τετυφωμένως, adv. part. pf. pass, Ὁ. τυφόω, 
thörichterweiſe, Dem. 23, 137. 

τετύχηκα, part. -κώς, pf. zu τυγχάνω. 

τετύχϑαι, inf. pf, p. 5. τεύχω, το. |. ᾿ 

τεῦ, ion, u. dor. f. τέγος Ὁ. τές, aber zev, enflit, 

gen. f. zıyög Ὁ. τὺς. ᾿ „115, 26, 9. 

, πεῦγμα, ατος, τό, (τεύχω) Arbeit, Werk, AP. 
- ΖΤευδέριον, τό, Ort Öermaniens, Ptol. . 

Τευϑέα, ἡ, Ort in Ahaja, Str. 

Τευϑέας, ὁ, &, Flüßchen in Achaja, Str. 

zeusTdioy, τό, dem. Ὁ. τευϑές, Com, 

τευϑῖδδης, es, von Art od. Öeftalt der τευϑές,. 
Ath. p. 318 F. 


x 


| 1 m 
τετρεμαίνω. — γεῦχος 


a) Rüftzeng, Rüftung, Waffen, nur pl,, 
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τευϑές, ἐδος, ἡ, ε. Art Tintenfiſch, dev Kalamar, 
loligo, Com., Arist., Opp. b) ε. Badwerf, Iatxocl. b. 
Ath. p. 326 E. 

Τεῦϑις, ıdos, ἡ, Dit. Arkadiens, Paus. 

τεῦϑος, ὃ, e. Zintenfiihart, von τευϑές nur durch 
die Größe verſchieden, Arist. (b. dem. na. 9, 2 τευ- 
905), Ath. a 

Τευϑρανέα, ἡ, alte Stadt Myfiens, Xen. Ὁ) δῖο 
ganze herumliegende Landichaft, dev ganze wett. Theil 


Myſiens, Hdt. u. X. 


T eu 005, avros, ὁ, alter K. in Myſien, Apd. 
u. A. Τεύϑροαντος πεδίον -Ξ- Tevdguvte, Pind. b) e. 
©riehe,I.; dab. -αγνέδης, ὁ, ©. de8T.,D.: adj. Tev- / 
ϑράντιος, 3, Eur.; δεῖ. fem. Τ᾽ ευϑραντιάς, ἄ δος," 
γῆ, AP. ; [Ptol. 

Τευϑρώνη, ἡ, St. in βαξοπίξα, j.Kotronaes,Paus., 

τεύπκριον, τό, e Kraut, viell. Teucrium Iucidum 
L., Diose., Plin. \ 

Τεῦκρος, ὃ, 8) ©. des Skamandros, R.v. Troja, 
Apd.: dab. adj. ἔρτῃ. Tevxpls, δος, ἡ, γῆ, Ὁ. 1. 
Troja, Aesch., Hdt.; Em. Tevzoos, ὁ, Ὁ. Teer, Hdt. 
u.9. b) ©. des Telamon, Halbbruder des Aias, IL. u. 
U: Τευχρίδαι, οἱ, Nachkommen bes T., Isoer. 

τευχτικχός, 8, (τυγχάνω) erreichend, ἀγαϑοῦ, 
Arist, eth. 6, 10. 4 

τεύχτωρ, 0005, ὁ, Berfertiger, Man. 4, 423. 

τευμάω,. τευμάομαε, — τεύχω, τεύχομαι; 
Antim. fr. 8. 

Τευμησσός, ἅ. -ησός, ὃ, Bg. in Bbotien, Eur., 
Str. u. %. b).e. Ort an Demielben, h. Ap., Str., Pans.; 
— ΑΔ]. -70108,:3, ἀλώπηξ, Paus. 

τεῦξις, εως, ἡ, (τυγχάνω) das Erreichen, Er— 
langen, Plut., Arr. Ep., Syn., Porph.: ἔϑε ἐς ἐμὴν 
τεῦξιν, fomm zu mir, AP. 15,25, 22. } 

τεῦς, dor. τ 8.00]. f. σοῦ von σύ, w.f. 

Tedre, ἡ, Königin dev Slyrier, Pol 

tevralw, (ταὐτάζωϊ τὸ αὐτό) eins u. δα εἴδεα. 
fagen οὗ. thun, dh. ſich fortwährend womit beichäftigen, 
περί τι, Pl. (im pr. u. ΡῈ) u. Com. δ. Lex.: im 
med,., Them. (Ὁ. Luc. Lex. 21. als veraltetes W. be- 
zeichnet.) 

Τευτάμης, ου, ὃ, B. des Bias, DL. 

Tevraulas, 6,8. zu Lariſſa, Apd. 

Τεύτᾷμος, ὃ, n.pr., DS., Plut.: 
ὁ, Sohn des ., L. 

Tevr&oos, ὃ, Lehrer des Herakles im Bogenſchie— 
Ken, Dh. Τευτάρεια πτερώματα Ὁ. Bogen des He- 
tafles, Lye. 

Τευτίαπλος, ὁ, e, leer, Thue. 

τευτλέον, To, att.f. σευτλίον, Ar., Th. 

τευτλίς, (dos, ἡ, att. ἢ. σευτλίς (n.Schneid; dav. 
berich.), Th. hp. 1, 1,2. 

τεῦύτλον, To, att. f. σεύτλον, e. Küchengewächs, 
Mangold, beta, Com., Th. u. X. — Dav. 

Tevrkovooe, ἡ. 319%. aus τόεσσα, dh. wol rich⸗ 
tiger τοῦσσα, „die Mangoldreiche”, e. Inſel weftlich 
von Rhodos, Thuc. ſſen, Gal., Diose., Orib. 

τευτλο-ῳὰἄκῆ, ἡ, e Gericht aus Mangold u. Lin- 

Tevroness, οἵ, die Zeutonen, Str., Ptol. 

Τεύχειρα, τά, — Ταύχειρα, DS. + 

TEUXEOPIEOG, 0V, (τεῦχος, φέρω) Rüſtung od. 
Waffen tragend, ἀνήρ, Aesch.; λαός, δεσπόται; Eur. 

τευχήεις, εσσα, εν, (τεῦχος) bewaffnet, Opp- 
e. ὃ, 4. [Orph., arg. 526. 
τευχήρης, ες, (τεῦχος, ἄρω) gexüftet, bewaffnet, 
τευχηστήρ, ἦρος, Aesch. Pers. 8690., 1. -σ τής, 
οὔ, ὃ, (τεῦχος) der Öerliftete, Gewaffnete, ἀνήρ, Krie 
ger, Aeseh.,. ARh., Call. [mend, Lye. 1379.; v. 
τευχοπλάστις, ıdos, ἡ, (744000) Gefäße for- 
τεῦχος, 805, τό, (τεύχωλ eigentf. „„Zeug‘, bei. 
τὰ,» Hes.," 


patr. -μίδης, 
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Tr.:; b. ἀρήια od. πολεμήεα r., von ber gafızen Be— 
waffnung des Kriegers, Hom., dh. ἀρήεα od. πολε- 
μήια τ. δῦναι, καταδῦναι, ἀποδῦναι, περὶ χροὶ ἀρ- 
μόζειν, ar’ ὦμων συλᾶν u. bgl.,Il. b) Schiffszeug, 
gerätb, Segel, Ruder u. Tauwerl, Od. c) ſp. jedes 
Gefäß, τ. ἔνυδρον, Wanne, Aesch. (j. κύτει); Urne 
od. übbpt Gefäß zum Loofen,id.; Ὁ. der Todtenurne, 
Soph., Plut. Marc. 30.; Ὁ. Nachttopf, Soph. fr. 147.; 
Ὁ. Waſſerkrug, Eur.; γεοσσῶν, Ὁ. Ei, id.; fo aud, 
doch feltner, in Pr., Hipp., Arist.; στέαρ ἐν τεύχε- 
σιν, Xen.; ξύλινα r., höherne Gefäße, Tonnen οὗ, 


dgl., id.; ἀλφέτων, id, Pol.; Gefäß im Körper, Hipp. | Plu 


ἃ) Band, Bud), AP.9,239.u.., δεῖ. in der riftl. Zeit. 
τευχοφόρος, ον, — τευχεσφόρος, Eur. Rhes.3, 
τεύχω, f. τεύξω, u. med. ξομαι (in pafj. Bdtg, 

1.5, 653.), aor. ἔτευξα, (pf. τέτευχα, ion. ἐτετεύχεα, 

wird beſſer zu τυγχάνω, w. ſ, gezogen, obgleich e8 Od. 

12, 423 in paſſ. Bdtg „gemacht ſein“ vorkommt) pf. p. 

rervyucı, 25. τέτυξαι, inf. τετύχϑαι, part. τετυγ- 

μένος, Ὁ. Sp.wie Alex. Tr. auch τέτευγμαι in comp,; 

plsgpf. ἐτετύγμην; fut. 3 τετεύξομαι, intr. 1].: 

aor. p. ἐτύχϑην, Eur.: vom pf. u. plsgpf. pass. hat 

Hom. bie irr. 3 pl. τετεύχἄται, τετεὐχᾶτο, letzteres 

auch Hes.; ep. It. ion. ift der redupl. aor. 2 rerüxeiv, 

u. med. mit act. Bdtg, τετύκοντο, τετυχοίμεϑα, τε- 

τυχέσϑαι. Hom.: 1) verfertigen, machen, von jedem 

Werk, ſow. der Hände, als des Geiftes, d. mit dem 

Nönbegr. des Gefhidten, Runftreichen, beſ. a) Ὁ. Holz- 

u, Metall- u. a. Handarbeiten, zimmern, bauen, ſchmie— 

den ıc., δώματα, ϑάλαμον, νηόν, τρίποδας, Hom., 

Pind.; τάφον, Eur.: αὐ) weben, Od.: pass. ö. m, 

gen. des Stoffes, χρυσοῖο, κασσιτέροιο τετεύχατο, 

Hom.; aud) m, dat., τετυγμένα λάεσσι, Od. b) von 

Speifen, zubereiten, zutichten, ἄλφιτα, κυκειῶ, Hom.; 

δαῖτα, φάρμακον, Aesch. (δ. Hom. gew. im ep.aor. 

act. 1. med. rervxeiv, -ἔσϑαι, aber nur mit δαῖτα, 
δεῖπνον u. δόρπιον verb.) : med.,fic) (sibi) zubereiten, 
δαῖτα, δόρπον, Hom, c) übhpt ſchaffen, herporbrin- 


gen, εἴδωλον, εἶδος, ὄμβρον, Il.: ϑεὸς ὁ τὰ πάντα 


τεύχων, Pind.; übtr πύλαι πετασϑεῖσαι φάος 
τεῦξαν, gaben Licht od. Rettung, Il.: verurſachen, ver- 
anlafjen, bereiten, δεῖ. etw. Uebles, ἄλγεα, κήδεά τινι, 
φύλοπιν, πόλεμον, ϑάνατον, οἶτον, Hom.; &gıv, 
σφαγάς u. dgl., Tr.; v. etw. Gutem, γάμον, e. Che 
ſtiften, Od.; πομπήν, zurüften, Pind.; τιμὰν Θή- 
βαισι, jd.; m. folg. Sate, ϑεοὶ τεῦξαν ἕνα ἤσι καὶ 
ἐσσομένοισι ἀοιδή, fie machten daß..., Od. d) mit 
dopp. acc., Imdn od. etw. zu etw. od. fo u. jo machen, 
ἄγνωστόν τινα, Od.; πόλισμα μέγα, Aesch., Eur.; 
ἐξ ἑνὸς δέκα, Soph.: aber ὦ πούς, τί σ᾽ ἔτ᾽ ἐν βίῳ 
τεύξω; was foll ἰῷ mit div maden? Soph.— 2) Das 
pf. p. hat b. Hom. ὅ. die Bdtg von γίψνεσθαι u. el- 
ve, werben, fein, wozu fich plgpf. u. δου, p. al® impf. 
ı. aor, verhalten, Ζεὺς raulng πολέμοιο τέτυσται, 
ll.; γυγναιχὸς ἀντὶ τέτυξο, einem Weibe warft du 
ale, ib.; au Tr. γέρων λόγος τέτυχται, Arög 
ἵμερος οὐκ εὐθήρατος ἐτύχϑη, Aesch. Ὁ) bisw. mit 
ben Nebenbegriff „durch das Geſchick beftimmt fein‘, 
εἴ μοι ὁμοίη μοῖρα τέτυκται, κακὸν σῆμα τέτυ- 
χται, Il., Hes. — 3) part. pf. τετυγμένος, gew. mit 
dem Nebenbegriff: „gut u.tilchtig‘‘, wohlgearbeitet, feft, 
olzla, δώματα, δόμος, βωμός, τεῖχος, σάκος, δέ- 
mag, χρητήρ, ἄγγεα, εἵματα, Hom.; ἀγρὸς χαλὸν 
τετυγμένος, (. wobhlbeftelltes Aderjeld, Od.: γόος ἐν 
στήϑεσσι τετυγμένος, ε. tüchtiger, in ber Bruft wohl 
befeftigter Sinn, Od. (p. δεῖ. ep. u. Iyr.W.; feltner Ὁ, 
Tr., bod) Aesch. 8. Uebr. 981. τυγχάνω.) 

τέφρα, ἡ, ep. τι. ion, τέφρη, die Aſche, I, Eur, 
Ar,, Pl. u. U, — Dav. 

τεφρθαῖο 5,3, = τεφρός, Α6]. πα. 6,38. [na. 10,44. 

τεφράς, «dos, ö, ber Aſchfarbige, τέττιξ, ΔΕ]. 
Ei. 


Br 


JJ 
τευχοφόρος — τέχνη 


τεφρήεις, εσσα, εν, P.f. τεφρός, Nonn. 6, 228, 
τεφρέζω, (τέφρα) aſchfarbig, aſchgrau fein, Aret. 
tepoivos,3, --Ξ- τεφρρός, Hipp. [Cels., Akt. 
τέφριον, To, e. afhgraue Salbe, bei. Augenfalbe,. 
τεφροειδής, ἐς, (εἶδος) aſchartig, aſchgrau, 
Diose., ‚Aret. [Nie., Babr. — αν. 
τεφρός, 3, (τέφρα) alhfarbig, afchgrau, Arist., 
τεφρόω, zu Aſche machen, -brennen, im med. Nic.; 
γυῖα, Lye.: pass. zu Ace werden, πῦρ rerspow- 
μένον, Th. fr, AP. 5, 188.: einäldern, DC. 66, 21. 
sep ὠδῆης, Es, 3193. f. τεφροειδής, κόνις, γῆ, 


τέφρωσις, ἡ, das Brennen zu Afche, Schol. Ar. 
τεχνἄεις, 2000, εν, dor. f. τεχνήεις. 
reyvalo, (τέχνη) = τεχνάω, Tünftlich machen, 
ἅμαξαι τετεχνασμέναι, Hipp.: δεῖ. Kunft od. Kift, 
Trug brauden, fich verftellen, Hdt., Ar., Lue.; τ. zei 
ψεύδεσϑαι, Pl., Xen.; τῇ βαδίσει, vom Hafen, id.: 
(iftig veranftalten, m. inf., Arist., Plut. — Med., ein 
Kunftftiid anbringen, Hdt.; m. ὅπως, feine Kunft auf- 
bieten, daß..., Plut. — Dav. 
τέχνασμα, τό, das durch Kunft Hervorgebrachte, 
Kunftwerf, χέδρου, Eur.: bei. Kunſtſtück, -griff, Liſt, 
liftiger Stveid, Trug, Eur., Ar., Xen., Luc. 
τεχνασμός, ὃ, (τεχνάζω) fünftlihe Einrichtung, 
Man. 4, 332. ſgemacht, Arist. 
τεχναστός, 3, adj. verb. Ὁ. τεχνάζω, durch Kunft 
τεχνάω, (τέχνη) künſtlich bearbeiten, ἑστόν, Od. — 


Gew. τεχνάομαι, dm., fünftlic machen, fertigen, aus- 


führen, veranjtalten, Hom., Hdt., Att.; πολλά, viele 
Künfte treiben, Xen. Ὁ) übtr., etw. künſtlich od.-Tiftig 
anftellen, u. abs. Klugheit od. Tift anwenden, zeyvy- 
σομαι, ὥς κε γένηται παῖς ἐμός, h. Ap., Att.; bei. 
im ſchlimmen Sinne, dur) Trug u. Hinterlift, καχά, 
Soph.; τὰ ἐν σχότῳ reyvaueve, id., Bur, Ar, — 
Pass., Xen. Cyr. 8, 6, 28." 

τέχνη, ἡ, ἃ. Runft od. Handwerf, 1) eigtl,,b. Hom. 
δεῖ. Ὁ. Metallarbeiter; Ὁ. Schiffszimmermann, 1. 8,61.: 
jp. übhpt jede Kunft u. Wiſſenſchaft, übhpt Alles, wozu 


Fertigkeit u. Geſchicklichkeit ᾿ς, erfordert wird; πᾶσαν 
τέχναι βροτοῖσιν ἐκ ρομηϑέως, Aesch. u. |. Att. 


u. Hdt. b) ὅ. auch Ὁ. niedern Handwerken, οὗ Bavav- 
σοι ἴσασι τῆς ἑαυτοῦ τέχνης ἕκαστος τῶν ἐργα- 
λείων τὰ ὀνόματα, Xen.; σχυτοτομική, Aeschin. 
u. U. c) dh. Gewerbe (u. Handel), οὐκ ἐπὶ τέχνῃ ἔμα- 
Hes, als Gewerbe, Pl.; τέχνην τὸ πρᾶγμα ποιεῖσϑαι, 
zum Gewerbe machen, Dem. u. A.: τέχγη περί rı,R., 
die ſich mit etwas bejchäftigt, Pl., Xen. u. W.: τέχνην 
ἔχειν, im Beſitz einer K. jein, fie verftehen, Pl., Xen.; 
a0xEiy, treiben, Xen. ; ἐπασχεῖν, Lys., od. μελετᾶν, 
Xen.; ἐργάζεσϑαι, ausüben, id., Lys.; ἂν τέχνῃ el- 
var, Pl.; τέχνη, durch Kunft, opp. φύσει, Pl. — 
2) Kunft, = Kumftfertigleit, Gefchidlichkeit, Geſchick, 
ὦπασε πᾶσαν τέχγαν, Pind.; τέχνῃ μηχανῶνται, 
Pl.; were τέχνης, mit Geſchick, geihidt, ἄνευ τέχνης, 
ohne Geſchick, Pl. b) fp. freie od. ſchöne Kunft, — en⸗ 
ſchaft, ὡς ἐκ τέχνης ἱκανὸς ποιητὴς ἐσόμενος, Pl.: 
δεῖ. wiflenfchaftlihe Behandlung der Berebtfamfeit, 
Rhetorik, vollft. τῶν λόγων, Arist., od. περὶ λόγων, 
od. ῥητορική, DH.; ohne Beil., DA. — 3) Kunftwert, 
wie τέχνημα, χρατῆρές εἶσιν, ἀνδρὸς εὔχειρος TE- 
χνη, Soph. ; τὰ μὲν φύσεως ἔργα τὰ δ᾽ ἀνϑρώπων 
τέχναι, Long.; fo Paus, u. a. ©p.; b. Rhet. τέχναι, 
rhetor. Kunftgriffe: dh. Ὁ) Kunftftüd, -griff, fchlau od, 
liftig Gemachtes, Angelegtes, Erfonnenes, Od. 8, 327. 
332.: fiftige Anjchläge, Hes., Aesch., Xen.: τέχνῃ, 
ſchlau, liſtig, Xen.; Al ἢ τέχνῃ, mit Gewalt od. ift, 
id.: bei. in böfem Sinne mit u. ohne Zufäge, Arglift, 
Betrug, doAfn r.,Od,, Hes., Pind., Eur. ; κακή, Soph.; 
τέχνην χακὴν ἔχει, hat fhlimme Tüde an ſich, Hes.; 
ἀνδρῶν χειρόνων τέχνα ἔσφαλε χρέσσογα, Pind.; 


᾿ φεχνήεις — wißewa 


παντοίᾳ τέχνᾳ, Soph,, Thuc. u. Y.; τέχναι καὶ 
σκέψεις, Kniffe, Dem.; λύειν τὰς τέχνας, zu Schan- 
den machen, Aesch. u. W.: dh. c) Mittel, etwas zu er- 
reihen, das Klugheit od. Schlauheit worausfekt, dh. 
μηδεμιᾷ τέχνῃ, auf feine Weife, durchaus nicht, Hdt.; 
ἐϑέῃ τέχνῃ, offenbarer Weife, id.; bei. πάσῃ τέχνῃ, 
auf jede Weile, Ar.; 7. τ. zat μηχανῇ, Xen.; τέχνῃ 
οὐδὲ μηχανῇ οὐδεμιᾷ, Thuc. (verw.m. rixıw, Te- 
N τι, τεύχω.). — Il) n. pr., ες ath. Schiff, Inser. 
— Dad. 
τεχγήεις, E00a, εν, Tünftlich gearbeitet, kunſt⸗ 
reih, Od.; οἰχοδομαὶ -γνηέστεραι, ΑΕ]. — Adv. 
-Eyros, lunftmäßig, Od., jp. Ep. 
τέχνημα, τό, (τεχνάω) a) Wert od. Arbeit eines 
Kliuſtlers, Soph.; σοφοῦ δημιουργοῦ, Xen.; Acı- 
δάλου, Kunſtwerk, Luc. u. A. Ὁ) — künſtliche 
Erfindung, καλὸν τέχνημα χέζτησαι, Pl. c) das 
ſchlau Angelegte, Lift, δε]. böfe, Ränke, Kniffe, χά- 
πηλὰ r., Aesch, fr.; δόλεα, Eur, : dh. πανουργίας r., 
von e. Menſchen, Soph. Phil. 910... 
τεχνήμων, ον, gen.ovos, a) pass, künſtlich, αὐ- 
‚ 40, AP, Ὁ) act. &vdoes, Künjtler, Opp. 
τεχνήτης, ου, ὃ, Τρ. u. zw. F. {. τεχνέτης. Dav. 
τεχνητιχός͵ 3, fünftelnd, ἀσωτία, Pol. (angef. 
Ὁ. Ath. p. 440 B.) Schweigh. reyvır. [Them. 
τεχνητός, 3, (τεχγνάω) fünftlich gemacht, Plut., 
τεχνιΐος, 8, comp. -ὥτερος, suppl.-wrerog, Pl., 
(τέχνη) die Kunft betreffend, Fünftlerifeh, kunftgemäß, 
ἐπιστήμη, Pl. u. U. : liftig, Pol.: dh. ὁ τεχγιπός, der 
irgend e. Kunft (od. Handwerk) od. e. Wiffenfchaft ver- 
fteht, darin erfahren ift, Pl.; reof τίνος u. περί τι, 
id., Or. u. 4.; λόγων πέρι, Pl.; οἱ περὶ τοὺς λό- 
yovs, id.: θεῖ. Die Redelunſt betreffend, Arist. u. Q.; 
‚sr, ber Rhetor, der die Rhetorik wiffenfchaftlich be: 
handelt, Rhet. — Adv. -χῶς, tünſtlich, kunſtgemäß, 
εἰργασμένα, Pl.; ἔπεσε τ. πως, Xen.; τ. ἔχειν, Pl.; 
τ. ἐξεύρηται, id. u. 31. 
τέχνιτον, od τεχνίον, τό, dem. Ὁ. r&yvn,Pl.pol. 
p. 490 Ὁ., Diphil. τ, Antid, b. Ath. p.55D. 2400. 
ns. Teyvirelo, ἡ, (-tevw) Kunftfertigfeit, Hippol. b. 
"Ath, p. 130 A.: Künftelei, τῶν ἀστρολόγων, DL.: 
tünftliche Veranftaltung, SEmp. 
Teyvirevue, zo, Kunftarbeit, MTyr. 34, 3.; v. 
TEXVETEUD, (τεχνίτης) a) tr., künſtlich machen 
od. bilden, LXX., Ol. Al.; τὴν μαντικήν, Die M. als 
Gewerbe treiben, Syn.: etw. ſchlau anftellen, Alciphr. 
2, 1,7. b)intr.,e. Kunft treiben, περί τι, SEmp.: künft- 
19 — liſtig handeln, od. Lift brauchen, m. folg. inf., 
08.;d., } 
τεχνττης, οὐ, ö, (τέχνη) Künftler, Handwerker, 
Xen., Arist. u. A.: Jeder ver eine Sache wiſſenſchaft⸗ 
{ἰῷ od. kunſtmäßig behandelt, opp. ἄτεχνος, Pl.,Xen.; 
τῶν πολεμικῶν, Ken.; οὗ περὶ τοὺς ϑεούς, von den 
Magiern, id. u. A.: dh. auch von den Philofophen, 
Arist.: τεχνῖται Ζ΄ιονυσιαχοί od. περὶ τὸν Arovu- 
σον, theatraliiche Künftler (Lonkünftler u. Schaufpie- 
. ler), Arist., Pol., Plut. ; ohne Zufaß, Arist. rhet. 3,2.: 
Rankeſchmied, Betrüger, Luc. i 
τεχνῖτις, ıdos, n, fem. v, vhg. verſchmitztes 
Weib, Luc.; dh. von e. ausgelernten Bublerin, AP, 
11, 73. [behandeln, Bust. 
τεχνογρὰαφέω, (-γοάφος) eine Kunft ſchriftlich 
τεχνογρᾶφικός, 3, den τεχνογράφος betref- 
jend, λσγοι |. Ὁ. a. ἐπιδεικτικοί, DH, de Is. 20. 
. τεχνογράφος, ον, (γράφω) Üb. e, Kunft ſchrei⸗ 
bend, jehrigtlicper Lehrer TEN Arist., DH., Lon- 
gin,, SEmp, j [bend, Orph. h. 65, 3. 
Texvodiaıros, ον, (δίαιτα) in der Kunft le 
. Texvoeıdns,&s, (εἶδος) funftartig, DL. 7, 156. 
τεχνολογέω, (-Aoyos) von einer Kunſt od. Wij- 
ſenſchaft ſprechen od. handeln, fie funfigemäß behan- 
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deln, τὶ, Arist.; περί τινος, id., DH.,SEmp. — Dap. 
τεχνολογία, lunſtgemäße od. wiſſenſchaftliche 
Behandlung, Aufſtellung v. Regeln, etwas wiſſenſchaft⸗ 
lic) zu behandeln, Cie., Longin, Plut., SEmp. 
— οΥ, (τέχνη, λέγω) von einer Kunſt 
οὗ. Wiſſenſchaft ſprechend od handelnd, Greg. Naz. 
τεχνο-παίγνιον, τό, künſtliche Spielerei, Ueber— 
fr. eines Gedichte des Auson. R 
Texvonwiıxos, 3, (AwAEw) den Handel mit der 
Kunft betreffend, ὄνομα, Pl. soph. p. 224 C. 
τεχνοσύνη, 9,2. f. τέχνη, AP. 6,4. 
—— ©, (EPT2) fünftlih arbeiten, Eum. 
— ὅν. ὺ 


Eum. 
Teyvovoynue, τό; fünſtliche Arbeit, Kunſtwerk, 
τεχνόω, (τέχνη) in ber Kunft unterrichten, Gal. 
τεχνύδριον, τό, dem. Ὁ. τέχνη, Pl., ΟἹ. Al. 
τεχνύφιον, τὸ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., Suet. Aug. 12 (τ. 
Eonj. reyvoyıov vulg.). ἡ 
Τέχνων, ὁ, e. Slötenfpieler, Clearch. b. Ath. 
τέῳ, ion. dat. v. τίς f. τέγι, u. τεῳ, enklit, ion. 
dat. Ὁ. τὶς f. τενέ, ᾿ ἔ 
τέων, a) ion. f. τένων Ὁ. τές, w. |. b) ion. f. zı- 
γῶν Ὁ. τὶς. c) ep. f. τῶν, ὧν, gen. pl. Ὁ. ὅς, Nie. al.j2. 
τέως, ep. lM.ion.relws, 1) adv., bi8 dahin, folange, 
während deſſen, unterbefjen, eigtl. dem. correl. zu ἕως, 
ἕως ἐγὼ ἡλώμην, τείως μοι ἀδελρεὸν ἄλλος ἔπε- 
pvev, während — unterdeſſen, Od.; τέως, ἕως σαυ- 
τὸν λάϑης διαρραγείς, Ar.,Luc.: einem folg. ὄφρα 
entfprechend, Il. 19, 189. Ὁ) fi auf einen vorher⸗ 
gehenden (and) abgeſchloſſenen) Sat mit Zeitpartifeln 
beziehend od. auf einen folgenden hinweiſend, Soph. 
Ai. 555. : τείως - αὐτὰρ νῦν, Od., od. νῦν δέ, Aesch.; . 
τ. μὲν - ἀλλ᾽ ὅτε δή, ib., Ar.; τ. μέν - μετὼ δέ οὗ. 
τέλος δέ, Hdt.; τέως -- ἀπὸ τούτου τοῦ χρόνου, Xen.: 
τέως - πρίν, id.; τέως μὲν - ἐπεὶ (od. ἐπειδὴ) δέ, 
14. οὗ. ἡνέκα, id.; τ. μὲν - εἶτα, id., Ar., Od. ἔπειτα, 
Hdt.; τ. μὲν - ὡς δέ, Thuc., Pl. e) im Allgem. auf 
e. Zeitbeftimmung hinweilend, ἐγὼ δ᾽ οἴσω τέως, 
Eur.; χαταγελώμεγοι τέως, Pl.; πρότερον τέως, 
damals, in früherer Zeit, Luc. ; ἐκ τοῦ τέως (86. χρό-- 
vov), von damals an, id. pro im. 14. (Sn mehren unter 
b) ὁ) angef. StSt. kann τέως auch „eine Weile, eine 
Zeit lang“ überjeßt werden, wo der zerminus weniger 
herbortritt, wie Od. 15, 231., Xen. an. 4, 2,12.; τέως 
μὲν οὖν ἠπόρει, Pl. Lys. p. 207 A. u. δ.) — 2) τὸς 
lativiſch f. &ws, jo lange bis, ſicher nur b. nachhomer. 
Ep. nad) e. Bocal, wie h. Hom., Orph,, ARh.; zw. 
aber b. Att., τέως ἂν παῖδες ὦσι, Pl. symp.p.191E,; 
vgl. Dem. 2, 21 u. f., |. δα]. Sranfe, DH. 1, 38., ΗΕ]. 
10, 12. — (b. Tr. jelten) [τέως, einfilbig, Od. 15,231. 
16, 370. 24, 162.] 
Τέως, ὦ, ἡ, St. Soniens, j. R. Bodrun bei So- 
gigiek, Hdt., Thuc.; Ew. Τήιος, ö, Hdt. u. W. 
τέωσπερ, ſo lange bie, τέωσπερ ἂν ἐχτίσῃ, 
Dem. 25, 70. : : 
_ τῆ, alter ep. imper. wie λάβε, ἔχε, „ba, nimm,“ 
mit e. zweiten näher beſtimmenden Imperativ, τῆ, 
σπεῖσον Art, τῆ, wie οἶνον u. dgl., Hom.; aud m. 
γῦν, δέ u. δή verb., Hom.; aud) b. Crat. τῇ νῦν τόδε 
πῖϑι; U. Eup. τῆ νῦν κατέδεσϑε: m. acc. erft b. fp. 
Dicht. ver AP. (Wirklier imper. von e. Stammf. 
TA, nit adverbial gebr. dat. des relat. pron.f.zy, 
„da,“ wie der plur. τῆτε, Sophr. δ, Schol. Ar. Ach. 
204 zeigt.) | | i 
τῇ, a) dat, fem. von ὁ, ſow. bemonftr. als velat. 


(Ὁ) als adv... 6, A, 1, 8) u.) 2. €. 


τήβεννα, ἡ, τηβενγίς, ἡ, Artem., Poll, u. τή- 
βεννος, ἡ, DH. 8, 61., Plut., eigtl. e. griechiſches 
(τ. Poll. argeiifches) Gewand οὗ. Mantel, yovoov- 
φής, Ath., Pol.: dann die röm. Zoga, περιπόθῴφυρος 
(DH. B.), auch die zrabea (DH, 6, 13.) u. jo Pol,, Plut, 
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4 
B. u. δ: n. Artem. 2, 3. aus τήμενος, -εγνίς entftan- 
ben. — Dav. : [die τήβεννα, Str. 

τηβενγνικχός, 3, die τήβεννα betreffend, ἐσθὴς τ. 

τηγνίζω, |, ταγηνίζω. # 

tnyavıouös, ὃ, (τηγανίζω) das Braten im Tie— 
gel od. in der Pfanne, Men. b. Poll. 10, 98. 

τηγᾶνιστός, ὃ, Tny&vlıns,ov,ö, ıny&vov, 
τό, |. tayıv... 

τῇδε, adv,f.öde;. €. 

«τῇ δέ, verft. τῇδε, Com. 

τηϑελᾶς, ὁ, τηϑελλαδοῦς, τηϑαλλαδοῦς, 
τηϑελαδοῦς, τηϑαλλωδοῦς τ. τηϑαλλα- 
δὺς, Großmutterſöhnchen, e. verzogener, liederlicher 
od. dummer Menſch, Gr. : berzuft. f. τιϑαλλωδόν, DC. 
exc. Mai. 102. p. 200.; Ὁ. 

7n9n, ἥ, αὐῷ τηϑή, Großmutter, auch als ehrende 
Anrede, Ar., Pl., 1586. u. 31. (ὅ. m. τέτϑη od. τιτϑή, 
Amme, verwechſelt; db. überall wo es in der Bbtg 
„Amme“ ſteht, in τέτϑη zu ändern, jo wie τέτϑη in 
τήϑη, wo die Bdtg „Großmutter“ geforbert wird.) 

τηϑία, ἡ, = τηϑίς, Gr. 

τηϑίβιος, ἡ, = τηϑία, αν. 

τηϑίς, δος, ἡ, (τήϑη) Bater- οὗ. Mutterfchiwe- 
fter, Tante, Dem. u. N. 

τῆϑος, og, τό, die Aufter, τήϑεα διφῶν, Il.; 
plur. τήϑη, Ath. p. 88 A sqgq.; audy τήϑυα, ra, Arist. 
d. (Legterer verfteht Darunter die Ascidien.) 

τηϑυνάκχιον, τό, dem.-d. τήϑυα, Epich. δ, 
Ath. p. 85 C, 

ἸΤηϑύς, ὕος, ἡ, Gem. des Dfeanos, Amme ber 
Hera, Il., Hes.: dann b. fp. Dichtern als appellat. das 
Weer jelbft (wahrſch. von 7797, „Almutter”: πὶ A. 
bie Erbe). 

Τήιος, ὃ, f. Τέως. [Greg. Naz. 

τηχεδᾶνός, 3, (1720) ſchmelzend, geſchmolzen, 

τηχεδών,͵ όνος, ἡ, (τήκω) a) das Schmelzen des 
Schnees, DS.: dh. das Faulen, Ὁ. Fleiſch, PI.; σαρκὸς 
τηχεδόνες, Tim. Loer.: das Hinfhwinden, ARh., 
AP.: Auszehrung, Schwindſucht, Od. 11, 201.; νόσος 
7, App. b) ein zehrendes Mittel gegen Fettſucht, Hipp. 

τηχό-λιϑος, ον, die Blafenfteine auflöfend, Paul. 
Aeg. mp. 

τηχτιχός, 3, [hmelzend, zerichmelzend, δύναμες, 

τηκτός, 3, adj. verb. v. folg., geihmolzen, μό-- 
λεβδος, Eur.: ſchmelzbar, Pl., Plut. u. A. 

τήκω, dor. t@xw, Tr., fut. τήξω, pf. τέτηκα, intr., 
f. 2) c), aor. pass. ἐτάχην (ἐτήχϑην, Eur., Pl.), 
1) act., fhmelzen, aufldfen, a) eigtl. Metall, Hdt.; 
χιόνα, Aesch. fr. u. dgl. Pl. u. .; opp. πήγνυμι, 
Plut. b) übtr., τὸ ϑυμοειδές, Pl.: verzehren, er- 
Ihöpfen, θυμόν, in Trauer verzehren, Od.; βιοτάν, 
Eur.; χαρδίαν ὀρρωδέᾳ, id. fr.; τήκειν οἱμωγάν, 
querelas effundere, m. acc., Soph. — 2) pass.,fchmel- 
zen, zerfließen, ſich auflöfen, weich werben, a) eigtl., 
Hes.; ταχείσης χιόνος, Eur. u. U.; ὄμβρῳ rnxo- 

£vn, durch ben Regen gleichjam zerfließend, von der 
NRiode, Soph.: v. Sleifch, faul werden, πόσις κατϑα- 
vav Ernxero, Soph.; σάρξ, Pl., Xen.; ἄλφιτα πυρί, 
zergehen, Theoer. Ὁ) übtr., hinſchwinden, vergehen, 
δόξαι, Aesch.: δεῖ. vor Krankheit, Gram οὗ. Sohn. 
ſucht, ſchmachten, fi abzehren, znxero χρώς, τήκετο 
καλὰ παρήια δαχρυχεούσης, Od., Eur.; τηχόμεγος 
γούσῳ, Hdt., Soph., Plut.; τηχόμενον βλέμμα, ein 
Ihmadtenber Blid, Plut. — Hierzu gehört c) pf. τέ- 
τηχα, geihmolzen fein, πυρὸς τεταχότας σποδῷ, 
Eur.; τετηχέγναι τὴν χιόνα, Xen.; τετηχκὸς ἀργύ- 
ω" Pol.; τετηχέγαι ἔς τι, durch Auflöfung in etw, 

bergeben, Pl.: übtr., χλαίουσα τέτηχα, 1].; κλαίω, 
τέτηχα, Soph.; ἐπί τινι, ſich wegen Imbs vor Sehn- 
ſucht abhärmen, brünſtig lieben, Luc. 

Τήλαμος, ὁ, Sl. in Bontos, Lyc. 


τηβεννικός ds τηλέπυλος 


΄ 


τηλαύγεια, ἡ, das Fernglänzen, Herod., Eust. 
τηλαύγημα, τό, ferner Schimmer, LXX. 
τηλαυγής, ἔς, (τῆλε, αὐγή) in bie Ferne od. 
weithin glänzend, feuchtend 2c., h. Hom.; σχοπίιά, 
Theogn.; πρόσωπον, φέγγος, φάος, Pind.; —2 
weit fihtbar, Soph.; ἀχτές, Ar. u. ſp. Dicht.: Übtr., 
γοῦς, DH. — Adv. -γῶς, NT.; comp. -yEoTEgov 
ὁρᾶν, weiter in die Ferne jehen, DS. — II) TnAav- 
γῆς, ὃ, n. pr., a) ©. des Puthagoras, DL. Ὁ) Lit. e. 
Schrift des Sokratikers Aeſchines, Ath. 
.τηλαύγησις, ἡ, (-γέω) das Fernglänzen, LXX. 
τῆλε, adv., in der Ferne u. in die Ferne, fern, weit, 
Π.; τῆλε μάλα, weit hin, Il.; μάλα τ., Hes.: in ber 
Verne, d. i. in ber Fremde, ϑαγεῖν, Od.: τῆλε πρὸς 
δυσμαῖς, Aesch.; m. gen., fern von, Hom., Pind.; 
m. ἀπό, Hom., Hes.; τῆλε ἔχ, weit her von ..., 11.2, 
863. (b. Pind. u. Tr. felten.) 
Τηλέας, ov, ö, ε. Magneſier, Pol. [633. 
τηλεβἄάϑής, Es, (βαϑύς) weithin tief, Opp.h. 1, 
Τηλεβόαι, οἱ, e. myth Bolkaft. in Afarnanien 
u. Leukadia, au) T’&yıoı (j. Τάφος), Hes., Pind., 
Str.; ben. nad) . 
Τηλεβόας, ὁ, myth.n. pr., δεῖ. Enkel des Xeler, 
Str. Ὁ) Nebenfl. des dftl. Euphrat, j, Karasu, Xen. 
τηλεβόλος, ον, (βάλλω) weit werfend od. tref- 
fend, χερμές, Pind. ; ὅπλα, Str.; comp. -ὥτερος, id. 
᾿Τηλεγόνεια, ἡ, Gedicht des Kyflikers Eugam- 
mon, Eust. ; » 
Τηλέγονος, ὃ, myth. n. pr., δεῖ. ©. des Odyſ⸗ 
feus u. der Kirle, Hes. u. A.: fem. -yovn, myth. n. 
pr., Paus. Re τ 
τηλεδᾶνός, ὄν, (τῆλε) langwierig, or. 510. zw. 
τηλεδᾶποός, 3, aus fernem Lande, aus der Frem— 
de, ξεῖνοι, ἄνδρες, Hom.: fern gelegen, νῆσοι, 1], 
(Bgl. ποδαπός.) 
τηλεϑάω", verl. F. f. ϑάλλω, nur ep. part. zn- 
λεϑόων, ὄωσα, ὅον, reichlich fproffend, grünend, wach⸗ 
fend, ὕλη, ἐλαῖαι, ἔρνος, devdgee,Hom.: übtr., rai- 
δὲς τηλεϑάοντες, blühende Kinder,Il.: χαίτη, volles 
Haar, I.: wovon ftroßend, m. dat., h. Hom. 6, 41. 
Τηλεκλείδης, ou, ὁ, Dichter der alten Komb— 
die, Ath. 5 \ Α 
τηλε-χλειτός, 2 (8, ARh. 8, 1097.), weit, ὃ, i. 
jehr berühmt, «Ῥοῖνιξ, ᾿Εφιάλτης, Ἰκάριος, Hom.; 
Avyxeus, Hes.: außerdem τ. ἐπέχουροι, 1]. b., wo 
Wolf τηλέχλητοι (Ὁ. κλητός), weither, aus der Ferne 
zu Hilfe gerufen. > 
Τηλεχλῆς, ἕους, ö,n. pr., Hdt., And. u. A. 
Τήλεκλος, ὃ, ϑὲ. e. ſpartan. K., Hdt., Paus,, Str. 
τηλε-κλῦτόος, ὄν, — -χλειτός, weit berühmt, 
Ὀρέστης, Od.; τέχνα Ποδάργης, v. Achills Roſſen, I. 
Tnkeuoyxls,tdos, N, τι. pr., Inser. 
τηλεμάχος,ον, (μάχομαι) aus der Ferne, ὃ. i. 
mit Wurfwaffen ftreitend, ἄρτεμις, Luc. Lex. 12. — 
II) Τηλέμαχος, myth. u. gew. n. pr., δε. Sohn bes 
Odyſſeus, Hom. u. U. 
TnA&£ußoorög,ö,n.pr., AP. 
Τηλέμναστος, ὃ, e. Kıeter, Pol. 
Τήλεμος, ὃ, e. alter Seher, Od., Theoer, 
Τηλέντκος, ὃ, e. Athener, Inser. 
τηλέπιλᾶνος, ον, weit ober fern herumirrend, 
Aesch. Pr, 577 (τηλέπλαγκτος v.). 
τηλέπομπος, ον, (πέμπω) in bie Ferne od. 
weithin geſchickt, φάος, Aesch. Ag. 291. 
τηλέ-πορος, ον, fern od. weit gehend, βόαμα 
λύρας, Ar. nub. 967 (vgl. fr. ad. 102 Bgk.).: ſich weit 
erftredend, ἄντρα, Soph. Ant. 970., Orph. 
τηλέπῦὕλος, ον, (πύλη) mit weit von einander 
entfernten Thoren (n. Nitzſch weithin münbend von 
der Länge der, Straßen), Od. 10, 82. 23, 318.: Aauov 
πτολίεθρον τηλέπυλον “Ζαιστρυγονίην, von ber 
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R ἐπ ᾿ τηλεσίφαντος τημῇ 


als nom. pr. zu nehmen. ᾿ 
τηλεσίφαντος, ον, == τηλεφραής, Orph. Arg, 
τηλεσξόπος, ον, (σχοπτέω) 1) weit jhauend, 
ὄμμα, Ar, nub. 290. — 2) τηλέσκοπος, ον, ven fern 
geliehen, πυρὸς αὐγή, Hes.; πέμφιξ, Soph. ἔτ.) AP. 
“τηλεφᾶης, ἔς, (φάος) weit leuchtend, Eus. ὁ 
τηλεφᾶγνής, ἕς, (φαίνομαι) aus der Ferne jicht- 
bat, ruußos,Od. ; πῦρ, Pind. fr.; ox0mıad,Ar.; ἄζω, 

meit hörbar, Soph. Phil, 189. 
Τηλεῴφάνης, ουὅς, ὁ, τι. pr., Dem, u. A. [fr. 
τηήλέφαντος, ον, == τηλεφαγῆς, ἄστρον, Pind. 
Τηλεφᾶσσα, ἡ, Gem. des Agenor, Apd.: auch 
Τὴηλειάασσα, Mosch.; Τηλεφάη, Mnas. b. St. B.; 
Τηλέφη; Marsyas δ, Harp., u. Τηλειράνη, Heges. δ' 
lie: ἐς, (φέγγος) weitleuchtend, Psell 
τηλεφεγγής, ἔς, (φέγγος) meitleuhtend, Psell. 
Τηλερ θη ς, οὔ, 6, ©. des Telephos, ὃ. i. Eury⸗ 
py1o8, Od. Y 
τηλέφἵλον, τό, ((ρίλος) eigil. „Sernliebhen‘, 
das Blatt einer nicht ficher zu beſtimmenden Blume, 
"n. Einigen des Mohns, n. Andern bes τηλέφιον, Das 
als Liebesorafel gebraucht wurde (vgl. πλαταγώνιον), 
Theoecr.3, 29.; als adj. -Aov πλατάγημα, AP. 5,296. 
τηλέφϊον, τό, e. Pflanze, Hipp. (n. Gal. ἀεέζξῳον 
ἄγριον U. ἀνδράχνη ἀγρία), Nie.; 6. Diose, e. an— 
dere Art ἀείζῳον, sedum Anacampseros n Sprengel, 
Τήλειρος, ὃ, n. pr., bei. ©. des Herakles u. ber 
Auge, 8. in Myfien, Pind., Ar. u. A. [4, 336. 
τηλέ-χϑων, ονος, ὁ, ἢ, weit abgefegen, Opp. h. 
τηλέα, ἡ, (σήϑω, eigtl. att. j. σηλία, Gr.) a) der 
Siebrand, Ar. nub. 1037. : auch Sieb, Schel. ıb. Ὁ) 
e. Geſtell auf dem die Meblhändler Mehl u. Graupen 
feil hatten, Schol,; τ, τοῦ Πειραιέως; Ὁ. Seftos, 1. Ὁ. 
a. Getreidemarkt des P. Pitholaos b. Arist, rhet. 9, 
10. der Tiſch vd. das Brett, worauf man Würfel 
fpielte, Syn. ep. 82., Alciphr. 3, 53., Lex. d) das Ge⸗ 
rüft, auf dem man Streithähne od. Wachtelhähne käm—⸗ 
pfen ließ, Aeschin. or. 1, 53,, Gr. e) der Dedel des 

Rauchfangs, Ar. vesp. 147. 

τηλίκος, 3, dor. ταλίχος, dem. correlat. zu πη-- 
λίχος u. ἡλίκος, in ſolchem Alter, jo jung, fo alt, Hom. 
u. a. Ep., Eur. fr.; m. inf., οὐ γὰρ ἐπὶ σταϑμοῖσι 
μένειν ἔτι τηλίχος εἰμί, Od., Theogn. x 
7 δὲ, —d.hhg., 


τηλίχκοσδε, τηλίκηδε,τηλῖκόν 
Soph., Pl.: fo alt, Pl., Lue.: fo groß, von ſolcher ©e- 
ſtalt, von folder Bebeutimg, τῶν τηλιχῶγνδε περέ- 
voLa@v καὶ γνῶσιν ἔσχεν, (Pl.) Ax., Pl. 
τηλϊχοῦτος (als fem. Soph. OC. 755. El. 604.), 
-χαύτη, -χοῦτο U. -κοῦτον, von ſolchem Alter‘, 
fon. ‚fo jung“ als „ſo alt", διδαάσχεσθαι βαρὺ τῷ 
tnAızovto, Aesch., att. Br.: fo groß, jo bedeutend, 
übh. Ὁ. der Beichaffenheit, v Lebendigem τοῖς Leblo— 
fem, Ὁ. Zuftänden, Sandlungen, Ereignifien ?e., Att.: 
d. mit τοσοῦτος od. τοιοῦτος berb.,Pl.,Aeschin u.Al.: 
jo gering, tantillus, Dem. 4, 22. AT, 54. (-ourog ift 
bloße Berlängerung.) ITnAos gebürtig, Hdt. 
Ἰηλένης, οὐ, ion. εω, ὁ, Urahn des Gelon, aus 
tnAtvos, 3, von Bockshorn, uvoov,Pol.,Apollon. 
πᾳ. 3.0). Ὁ. — lhorn, Hipp., Th., AP. u. A. 
τῆλις, εὡς ἃ. ıdog, ἡ, e Hühengewäds, Bods- 
τήλιστος, 3, einzeln ftehender supl. zu τηλοῦ οὗ. 
τῆλυ, ber, bie, das fernfte, Dp., Parth.: τήλιστον u. 
τήλιστα αἴϑ' adv., am weitelten in Die gerne, Orph. 
τηλττῆς, ου, 6, (τῆλις) οἶνος, 
abgezogener Wein, Geop. 
τηλόϑεν, τηλόϑε Pind., adv., (rnAov) von fern, 
fernber, τ. ἐλθεῖν, Hom.; εἰ καὶ μάλα τ. ἐσσί, ob du 
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ſchon weit her bift, Od.; χλέος τ. dedopxe, ſtrahlt weit 
ber, Pind., Tr.: m. ἐχ, τ. ἐξ. πίης γῆς, fern aus, 


I. : mit bloß. gen, Helauadwv r., Pind., ARh.; τοῦ 
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παιδὸς τ᾿ βεβώς, weit weggehend vom Sohne Eur. - 
'1@. bei. ep. W.; auch in fp. ion. Pr., Lue Syr.d 30.) 


τηλόϑὺ, adv., wie τῆλε, τηλοῦ, fern, in ber 
Verne, Hom. ; m. gen., τ. πάτρης, fern bon der Hei- 
math, I. u. p. Ep. Μ ᾿ 
τηλοῖ, adv. = Ὁ, vhg, Apollon. de adv, p. 610, 
- Τηλόχριτος, ὁ, e. Achäer, Pol. [AP. 6, 239. 
τηλοπέτης, ἐς, (πέτομαι) fern od. weit fliegend, 
Τῆλος, 1) ἡ, Snfel iweftl. Ὁ. Rhodos, j. Dilo, Hdt., 
Str. — 2) 6, e. Slötenfpieler, Ath. ἢ 
τηλόσε, δᾶν,, (τηλοῦ) fernhin, weithin, I1., Eur. 
τηλοτάτω, adv. supl. zu τηλοῦ, am fernften,Od,, 
Ῥ. [Hipp., Arat. 
τηλοτέρω, adv. comp. zu τηλοῦ, ferner, weiter, 


Tnkoü,adv., wie τῆλε, fern, weit, in ber Serne, 


in der Sremde, Hom. Hes.: m. gen., fern ab, fern 
bon, Οὐ; z. σέϑεν, Eur., Ar.; τηλοῦ ἀπό, m. gen, 
Η 68. (von e. alten adj. nAos*, wahrſch. verw. mit 
TEAOg.) 
τηλουρός, ὄν, fern, entlegen, χϑών, γῆ, Aesch.; 
πεδία, Eur.; τ. δωμάτων ΟΝ ——— Haufe, 
id. (n. d. gem. Abl. Ὁ. ὅρος; eigtl. mit fernen Grenzen.) 
τήλυ, ältere 480]. Neben. 7. τῆλε, Apollon. pron. 
Ῥ. 329 B. 
τηλὕγετος, 3, bei&p. αὐτῷ 2, vorzüglich⸗ od. viel- 
geliebt, σεῖο, ὃ. Söhnen, Hom.; μοῦγος z., id.; Mm. 
oıbtyovog verb., h. Cer.; Ὁ. Töchtern, II. 3, 175, 
Mosch.4, 79, : tabelnd; τηλύγετος ws, wie e. Mutter⸗ 
Wänden od. Berzärtelter, Il. 13, 470. : Ὁ. Tr. nıtr Bür. 
IT. 828 v. Oreſtes mit Bzhg auf H. 9, 143. Sp. brauch⸗ 
ten aus Misverftand das 9 in der Botg ferngeboren, 
ſern, wie Simmias, τηλυγέτων ἀφνειὸν Yrreoßo- _ 
ρέων δῆμον. (Mad) einigen alten Gr. urfpr. „int [μᾶς 
ten Alter geboren“ u. deshalb befonders aeliebt, von 
τῆλε, τῆλυν. TAQ, π| 31. „ver am Ende od. zufeßt. 
Geborene”.) ἥ 
Τ᾽ ηλυχράτης, ους, ö, e. Reufadier, Paus. 
Τῆλυς, ö,n.pr., 8. Ὁ. Sybaris,Hdt.,Leracl.Pont, 
— e. Ἔν Paus. Ἢ 
τηλῶπις, δὸς, ἡ, θεῖ. fem. 3. folg., die weithin 
blidenbe, Orph. Arg. ie ὁ ἴδ, ᾿ ; 
τηλωπός, ὄν, (ὧψ) weit zu fehen, fern, Soph. 
Ai. le Weitem gehört, ἘΠ id. Phil. 206. 
zn eıa, ion. -In, 7, Sorge ege, Hipp. 
Biere amd ee PIE ΠῚ 
τημ ελέω, (-λής) beiorgen, warten, pflegen, vera, 
Eur,, SEmp.; τ. zul ἐπιμελεῖσϑαι, Pl.; τὴν zege- 
λήν, Plut.; m. gen., σώματος, Bur, 
τημέλη, ἤ, = τημέλεια, BA.p. 06,1... 
τημελής, Es, (μέλω) ſergend, bejorgend, pfle- ' 
gend, Lex. — Adv. -λῶς, MTyr. 
τημελέη, n, ion. f. τημέλεια, τὸ. ſ. 
τημελούῦχος, ον, (τημέλη, ἔχω) Sorge habend, 
forgend, ΟἹ. ΑἹ. fr. 41. 48. 
Τημενίδες πύλαι, αἱ, e. Thor Ὁ. Tarent, Pol. 
Τημενέδαι, οἵ, patr., Rat. des Tyuevos, Grüne 
der der maledon Herifchaft, Hat. Thue.;-vidns, AP. 
Τημένιον, vo, Raftell'in Argos, Str., Paus. 
τημενίς, ἡ, ἃ. τήμενος, 1,1. τήβεννα. 
Τήμενος, ὁ, ein Heraklide, K. in Argoe, Pl., 
Paus. u. %. — Τημένου ϑύραι, αἱ, St. %ydiend, 
Paus. Ew. Tyusvousvcirns, 6, Ptol., A 
τήμερον, adv., felten ᾿τήμερα (Ar. fr.; aus τῇ 
ἡμέρᾳ entit.), neitatt. f. σήμερον, a) heute, Com., Pl,, 
en.u..: τὸ r,, für heute, Pl. u. W.d.; τι τὸ τ. 
εἶναι, Pl., Aleiphr., Luc. u. A.: ἡ τ. ἡμέρα, Xen., 
Plut.; ἡ τ. (se. ἡμέρα), Luc.; ἡ τ΄ νέχη, ver heutige 
Sieg, Xen.: εἰς r., auf heute, Pl. ; καὶ z., aud) heute 
no‘, Luc. Ὁ) am Tage, vuxzwo τε καὶ T., Luc. 
Dem. enc. 2. ΩΝ Ἢ ἷ » 
τὴμῇ, att. 3194. f. τῇ ἐμῇ. 
Ἶ 109 A* 
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Τῆμνον ὄρος, τό, Gbg in Mofien, — 
des Tauros, Sir. [Hat u. N. 
Τῆμνος, ἡ, äol. St. Myſiens, 1. viell. Menimen, 
τῆμος, adv., dem. correl. zu nos, 1) ba, alsdann, 
darauf, immer von der Vergangenheit, e. nuos des 
Vorderſatzes entfprechend, Ep.; δ. Tr. nur Soph, Tr. 
530.; 8. m. ἄρα auch mit δέ u. δή verb., Hom.,Hes.: 
e. eure entipredhend, Od.; od. ὅτε, AP.; ohne Bor- 
derſatz, h. Merc. 101., Hes. op. 561.: ἐς τῆμος, bis 
dabin, bis zu der Zeit, Od. 7, 318. — 2) heute, ARh. 
252. 

* τὴμόσδε, adv. —= τῆμος, Théoer., Call, ARh. 
τημοῦτος, adv., Nebenf. Ὁ. τῆμος, Hes. op. 578. 
τηνάλλως, vihtiger τὴν ἄλλως (ἄγουσαν Ödor), 

eigtl. auf dem anderswohin führenden Wege, ander- 

weitig, im Uebrigen, ὁ Maguos nv τ. καὶ στασιώδης 

καὶ ταραχώδης, DC. fr.: db. jonft, alioquin, DC. 38, 

24. (wo getrenut τήν γε ἄλλως, wie 42, 50.): gew. 

ohne befondere Abfiht, οὐ τ. προὔκειτο ῥδυϑμῶν 

ἅπτεσϑαι, DH.,DC.: db. ohne Ue erlegung, umſonſt, 

vergebens, PI, Dem., Paus. u. a. Sp. ὅ. 
tnvei, adv., (τῆνος) dor. f. ἐχεῖ, dort, Theocr., 

or, δ. Plut. Dem. 19. 
τήνελλα, ein von Archilochos dem Tone der ange: 

ſchlagenen Kitharfaite nachgebilbetes Wort in einem 

Hymmnos auf den Herakles, fr. 118 Bgk.; dh. wurde τ. 

χαλλίγιχκος, gew. Zuruf od. Glückwunſch an die Sie: 

ger bei feftlihen Wettfämpfen, Ar., eine Art von an- 
tifem „Hurrahl“ — Dap, [man τήνελλα zuruft. 
τήνελλος, ὃ, tom. Wort, Ar. eq.276., Einer, dem 
Tnveoızov πεδίον, τό, eine Ebene in Böo— 

‚tien, nördl. Ὁ. Theben, Str.; ben. nach [Paus. 
Τήνερος, ὁ, ©. des Apollon, ein Wahrfager, Sır., 
Tnveoots, ἡ, Gegend Aethiopiens, Str. 
τηνίκα, dor. τανίκα, adv., (τῆνος) dem. corr. 

um interr, πηνίκα u. relat.nvixe, eigtl. zu diefer od. 

jener Tageszeit, dann übhpt damals, zu jener Zeit, 
auch mit Art. τὸ r., Soph. OC. 441., Pyth.fr.: εὖτ 
te - τηνίχα, ARb. 1, 799.; m. gen., τοῦ ἔτους, Ael. 

nvixade, ady. — d. vhg., αὔριον r., morgen um 
biefe Zeit, Pl.: δεῖ. jo früh, τοῦ ἕνεχα τ. ἀφέκου; Pl.: 

m. Art. τὸ r., Cl. Al., Schol. 
τηνἵχαῦτα, gew. F. f. τηνέχα, eigtl. zu dieſer Ta- 

eszeit, dann üßhpt dann, einem vorherg. ἡνίκα od. 
ὁπηνίκα entiprechend, Soph., Xen.u.U.: ὅν. auch mit 
andern Zeitpart. forrefpondivend, mit ὅτε od. ὅταν, 

Soph., Ar., Xen., od. ἐπεί, Xen., u. ἐπειδάν, id., 

ob. ἐάν, Ar., od. öxwg, Hdt.: nad) e. partic., χατα- 

αϑὼν φρόνημα ἐμφυόμεγον, τ. πόνους αὐτοῖς 
ὑπέβαλε, nachdem — dann, Xen., Ar. b) ohne vor- 
rn . Saß, zu dieſer od. jener Tageszeit, dh. απ jo 

τ οὗ, jo fpät, “ϑηναῖοι πρὸς ἄριστον τετραμμέ- 

vor ἦσαν δὴ τηνικαῦτα, Hdt., Lys.: übh. dann, zu 

ber Zeit, γνώσεται γοῦν ἀλλὰ τ. örı..., Soph., 

Eur., Hdt., Ar., att. Pr.: m. gen., τ. τοῦ ϑέρους, 

Ar.; τ. τοῦ ἔτους, Luc.:; m. Xrt., τὸ r., Pl., DS. 

(von τηνέχα, wie ἐνταῦϑα von ἔνϑα.) 
τηνόϑι, adv., dor. f. ἐχεῖ, Theocr, 8, 44. ; Ὁ. 
τῆνος, τῆνα, τῆνο, dor. (db. aud) Jac., Plut. 

Lyc. 20.),au8 dem Pron. τό gebild. Demonftr.,der, die, 

das, “δα, =bort, auch ber. 2c. befannte, Epich., Bucol. 

ὅ,, Nossis ; τῆγοι μέν - τῆνοι δέ, Epich. 


Τῆμνον 


Τῆνος, ἡ, eine tytlad. Infel, j. Zino, Aesch., Hdt. | 


u. A.: Ew. Τήνιοι, of, Hdt. 
τηνῶ, dor. adv, v. τῆνος, da, dort, Theocr. 3, 25. 
τηνῶϑεί(ν), adv., dor., bon ba od. bon bort, 
bon dorther, Ar. Ach, 754., Theocr. 3, 10., AP. 6, 
354. (7, 234, 


τηξἵμελής, ἔς, (μέλος) Glieder verzehrend, AP. 


τηξίΐποθος, ον, (τήχω) durch Sehnfucht οὗ. Ver- 
fangen verzehrend, ἔρωτες, Crates Theb. Ὁ, Cl. ΑἹ, 


— τιάρα 


τῆξις, εως, N, (τήχω) das Schmelzen, Ὁ. Schnee, 
| Plut.: Auflöfung, Fäulniß, σαρχός, Plut. 

τῇπερ, ep. u. ion. f, ἥπερ, dat. f. von ὅσπερ: 
als adv. a) wo, Od., Hat. b) wie, Hdt. 

Τήρεια, ἡ, St.in Myfien, Str., πὶ τρεέης ὄρος, 
76, Bg daf., I. ἘΝ 

Τηρεύς, ἕως, ὃ, ©. des Ares, K. der Thraker in 
Pholis, Thue.: adj. Τήρειος, 3, Aesch. , 


τηρέω, (fut. med, in pafj. Botg, Thuc. 4, 30.) 


(τηρός) im Auge haben, beobachten, m. ace., Eur.,att. 
Ὅτι; dh. θεῖ. 4) in Obacht nehmen, dh. bewahren, hit- 
ten, ſchützen, δώματα, h. Cer.; πόλιν, Pind., Pl., 
Dem.; ὧν (ber langen Manern) τὸ ἔξωϑεν ἐτηρεῖτο, 
beſetzt war, Thue.; Ὁ, Wächter, Pl.; φυλακῇ, gefangen 
halten, Thuc.; ohne Beil., NT. Ὁ) beobachten, belau- 
ſchen, belauern, den rechten Augenblid abpafjen, παρα- 
στείχοντα, Soph.; εἶμι τηρήσουσ᾽ ὃ τι χαὶ δρά- 
σει ποτέ, Ar.; ἄνεμον, Thuc. u. j. Att.; καιρὸς ὑπ᾽ 
αὐτοῦ ἐπιμελῶς ἐτηρήϑη, Dem.: m. inf,, ἐτήρουν 
ἀνέμῳ καταφέρεσϑαι ſie paßten Darauf mit dem Winde 
zu landen, Thue.,; τηρεῖν un, verhüten, daß nicht... 
Ar., Pl. — Med,, fid) wahren, hüten 2c., 5ᾳ. ὅπως un, 
Ar. vesp. 372. — Dav. 

rnonuwv, ον, gen. ovog, bewahrend, or. Sib. 

Τήρης, οὔ, ion. εω, ὃ, δὲ. Ὁ. Odryfen, Hdt., Thuc. 

τήρησις, εως, ἡ, (τηρέω) die Beobachtung, bb. 
a) Bewahung, Bewahrung, Arist., ΡΟ], u. W.: milit. 
Bewadung, Thuc. 7, 13. ; Erhaltung, γεφύρας, Plut., 
Pol.; ἐντολῶν, Beobadtung, NT. δ) Beobaditung, 
SEmp. ; dh. bei den Empirifern Die durch Beobachtung 
gemachte Erfahrung, id. P. 1, 23 u. d. c) Gewahrfam, 


Gefängniß, Thuc. 7, 86. 

τηρητέον, adj. verb. zu zno&w, Pl. [DS.3, 4. 

τηρητής, οὔ, ὃ, (rno&w) Bewahrer, Aufieher, 

τηρητικός, 3, a) bewahrend, beobadhtend, Str. ; 
ἀχολουϑίέα, auf Beobachtung, ſich gründend, SEmp,, u. 
jo adv. -χῶς, id. b) zu beobachten, DL. 9, 108. 

Τηρίας u. Τηρέας, ὁ, tl. Fl. auf der Oſtküſte 
Siziliens, Thue, 

Τηρίβαζος, 6, au) Τιρίβ,, e. perſ. Satrap, Xen. 

Tnoıdan,n, Sklavin des Menelaos, Apd. 

Tnoıdarns,o, e. Berfer, Ael. vh. 2, 1. 

Τήριλλος, ὃ, Tyrann von Himera, Hdt. 

τηρός, ὄν, bewachend, behütend, Aesch.suppl.245. 

τῆς, τῇ σι, ep. u. ion. f. zeig, dat. fem. pl. von 
ὃν. ὅς, Hom, R 

τητάω, dor. τατάω, (τήτη) berauben, Lex. — 
Pass., beraubt fein, wie στέρεσθαι, dh. Mangel lei- 
den, barben, Hes.; m. gen., evmangeln, φέλων, Pind. ; 
ὀμμάτων, Soph.; yapudrwv, Eur.; τὸ τητᾶσϑαι, 
Entbehrung, Soph.; τητώμενα ῥυϑμοῦ τε καὶ ἀρ-- 
μονίας, Pl., Arist. (Selten in Pr.; gew. im partie.) 

τήτειος, ον, heurig, Poll. 6, 73.; Ὁ. 

τῆτες, adv., heuer, in biefem Sabre, Ar., Plut.; 
τὸ r., Alciphr.: ἄϑιχος ἡ τῆτες ἡμέρα, f. ἡ τήμε- 
ρον nu., Pompejan. b. Ath.p. 98 B. (Ὁ. ἔτος, wie 
τήμερον bon ἡμέρα.) 

τήτη, ἡ, ν. τῆτος, τό, Mangel, Entbehrung,Lex. 

τητῖνός, 8, U. τήτιγος, (τῆτες) heurig, diesjäh— 
tig, γράμμα, Luc. Lex. 1. 

tnvoıos, 3, leer, eitel, vergeblich , ὁδός, Od. 3, 
316. 15, 13,; ἔπος, ein eitles, vermeffenes Wort, ἢ. 
Ap. 540. (Abltg zw.) 

τί. τὶ, neutr. von τές u. τὲς, w. |. 

träoe,n, b. Hdt, τιάρας od. ion. τεήρης, ou, ὁ, 
die Tiara, eine nationale Kopfbededung der Perfer, Ὁ. 
den heut. Berfern zara, eine Art hohe, unten fchmälere, 
oben breitere runde, fchirmlofe Mütze; die des Königs 
war höher als die der andern Berfer, welche zufammen- 


gedrückt waren u. flach auf bem Kopfe auflagen, Hdt., 
'Pl., Xen, u. W.; πίλους τιάρας (wo das lektere als 


u A A “ἡ 


a 


Ἷ Nebenfl. des Iſter in Daften, Pol. 
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a Ἄς vw πὰ... 
| . Τιαραντός -- τίϑημι 


Appoſizion zu faſſen) Hdt. 3,.12.: βασίλειος. Aesch., 


ἥν 


τιϑᾶσευτής, οὔ, π. -σεύτωρ, ορὸς, Opp. 


Xen.. Pl, u ὀρϑὴ τιάρα, ὃ. hohe T. des Könias in | cyn.2.543., 6,(-eum)der Zährnende,Ar.vesn.704. Dav. 


der Regel och mit einer weißen τι. blauen durchwirk⸗ 
ten Binde umwickelt, alfo dem Beutigen Turban der 
DOrientalen ähnlich, Xen.u. A. (Nah X. war die τ. 
fpits zulaufend wie Die χέδαοις.) In. U. Theiss, Adt. 
Tıapavros, 6, Nebenfl. des Iſter, π΄ €. j. Aluta. 
τί χοό-δεσμος, ὃ, bie Binde, mit der die Tiara 
hinten feftgebunden wurbe, Polyaen. 7, 16, 2. 
τὐχροοειδής, Es, (εἶδος) von der Art od. Geftalt 
der Ziara, Xen. an. 5, 4, 13. 
τσροίρόρος. ον, (φέρω) e. Tiaratragend,MTyr. 
Τιαρῶν γωοίον, ro, Ort in Lesbos, ΤῊ. Ὁ. Ath. 
‚ Τίασα. ἡ, Fl. in Lafonien, 1. Sl. von Magula, 
Pans.; δ. Ath. Tıa000g, ἡ. > 
Tıßaonvot. οὗ, aftat. Boll am ſchwarzen Meere, 
weſtl. von den Chalybern, Adt., Xen. u.%.: das Land, 
-γέα, ἡ, Str.. fem. -ηνές, (dos. ARh. 
Tıßeoras, &dos, ἡ, St. in Galiläa, am See alei- 
ches N. (Ὁ. Str. -oic Aluvn), Tos., NT.: ben. nad 
TıBß&ovos, 6, zöm.n. pr., Plut.u. X. [Pol., Str. 
“Τίβερις, Wdosn.ews,o, der Tiberfluß in Latium, 
zıßnv,nvos, ö,u. τίβηνος, Lex., — rofırovg, 
Lyc. 1104, \ 
Τίβηρος. ὁ, e. paphlag. N., Str. 
Τίβιος, ὃ, paphlag. od. phryg. N., Str.; dh. Skla⸗ 
benname, Luc.. Str. . 
,“Τίβισις, ὅ, Nebenfl. des Siter, j. Caralom, Hdt. 
Τίβισκπκον. To, δ. dakiſche St., u. Tißıoxos, ὁ 


’ 


Τ᾿ βοίτης, 6. e: Bithuner, Pol. [οὗ, Ptol. 
Τίβουλα, τά, St. auf Sardinien, u. Em. -arıor, 
Τίβουοα, τά, Str., Τίβυρα, DH., Tıßovo, ro, 
Ptol., die ©t. Tidur, j. Tivoli;"Emw. -ovpnvot u. -gi- 


. vor. οὗ, Pol.; adj. -ουρτῖνος, 3. Str.. ΑΒΗ. 


Tiyaoıs, τος, 6,-©.de8 Herafles, And. 

Τίγγις. τος π. -εως, 7,1. Τίγα;, ἡ, St in Mau: 
retanien, j. Tanger, Str. [— Dav. 

Τιγράνης, ὃ, perl. u. armen. N. Hdt., Xen... 

Tıyoavozepre, re. St. in Armenien,Str.,Plut. 

Τίγρης. nros, u. Τίγρις, δος. π. -εως, 
DS., acc. Τίγριν. Adt.. απὖῷ T/yoıde, Hän., Str., 
dat. Tiyoı, Dp., 6, der δῖ. Tigris in Weftaften, Hadt., 
Pol. u. %. 

ziyors, gen. ıog Mi. ewg, Arist,, Th., acc. τέγριν, 
DC., nom pl. τίγρεις. Ael,, gen. pl. τίγρεω», id,, acc. 
τίγρις, id., 6, der Tiger; gen. ıdos ufw. erſt DC.: 
als fem. τὰς τίγρεις, Plut. — Dav. 

τιγροειδής, ἔς, (εἶδος) tigerartig, Error, Schet- 
ten, DC. 75, 14. 

Τιγραπάτης, ov, 6, Fürſt der Lazen, Inc. 

TıyVonvol, οὗ, Tigurini, e. beinet. Bolfsft., Str. 

τέζξω, (τῇ) in einem fort „was 9 fragen, kom W., 
Ar. fr. 689. ξ 

tin, Ὁ. Att. τιή, verftärktes τέ, warıım?, II, Hes., 
Ar.: verft. τέη δέ, Hom.; τέη δή, V.; τιὴ τί δή, Ar. 
(π: Buttm. fir τέ δή.) : 

τί ἦν εἶναι. τό; als fubftant. Ausdruck das ideelle 
Sein, das Sein in der Idee, ohne daß ihm etwas in der 
Realität entſpräche, Arist., SEmp. 

zinons.ov, 6, ion. f. τεάσας, Hdt. 

τιϑαιβώσσω. a) bauen π΄ niften, von Bienen, 
0d.13, 106. b) füttern, ὁ. Sühnern, Nic, th. 199, : 
übte., fruchtbar machen, Lye. 622. 

Τιϑαῖος, ὁ, perl. n. pr., Hdt. 

τίϑάς, adoc. ἡ, ὄρνις, (τιϑασός) die zahme 
od. Haushenne, Glucke, AP. 9, 95. [Philo. 

Mignoele,n, (-σεύω) das Zähmen, Zähmung,Pl., 

τύϑάσευμα, τό, (-σεύω) ein Mittel zum Zahm- 
machen, Fiermach. b. Porphyr. abst. 1, 9. 

τύϑἄσευσις: ἡ, — τιϑασεία, Th., Plut. 


΄ 


τύϑἄσευτικός, 3, zum Zähmen geihict, Arist. 
τίϑασεύω. zähmen. a) eiatl., vom Thieren, Pl., 
Xen., Arist. u. %. Ὁ) 5. Gewächſen, ἐπὶ Garten zieben, 
verebeln , Plut. ce) von Menichen, entwildern, bändi— 
aen, fügſam machen, Xen.,Dem., Plut. 11. W.: dh ver- 
ſöhnen zum Freunde machen, χάρισε τὸν ὄχλον, Plut. 
d) mildern, mäßigen, τὸ ϑυμοειῖδές, Plüt.; Ὁ. \ 
τιϑᾶσός, ὄν, (τιϑός) zahm, firre, a) etatl., Ὁ, 
Thieren, opp. ἄγοιος, Pl., Anaxil.ı. W.: gezahmt, 
Hel.: ζῷα r., zahme od. Haustbiere, Arist. b) von 
Gewächſen 2c., in Gärten künſtlich aezogen u. veredelt, 
Pl. e) von Menſchen, gemäßigt, mild geftimmt, ver— 
föhnt. ὥρης τιϑασός, Aesch., Enpierat. b. Ath.; τὰς 
ϑασόν τινα ἑαυτῷ ποιεῖν. Imdn ſich zu Willen oder 
geneigt machen, Lne., od. ἀπεργάζεσϑαι,, id., ἀπο- 
pelvyew,id.— Adv. -σῶς. ἔχειν, zahm 2c. fein, πρὸς 
τινα, Pl., Arist. — Die Schrb. τεϑασσός ift erft Seit 
Arist. fiher. — Das. [ς. 1, 354. 
τιϑᾶσο-τρόφος, ον, Hausthiere Haltend, Opp. 
τιϑασσευτής πἴτ., ſp. Schr.f. τεϑασευτής uf. 
τιϑέαμεν, ſp. f. τέϑεμεν ᾿ u. τεϑέμεν, P. inf. 
f. τιϑέναι, Hes., Pind. 
τίήϑεμμι, 3 pl. τέϑεντι, aeol. f. τέϑηωι. 
τέϑεν, aeol.,dor.u.ep.,u.ziFEe0avep.f ἐτέϑεσαν. 
τίϑεσκε, ion. Sterativf. des impf. von τέϑημι. 
τίϑευτήρ, ἤρος, 6, —= τιϑηγός, or. Sib. 
τυιϑήμεναι, ep. inf. ἢ. τεϑέναι. 
τιϑήμενος, 6. ἴ. τεϑέμ., Ὁ. τίϑημι. 
τίέϑημεπ. τιϑέω; (bad. im pr. nur 2 sc. τιϑεῖς, 
Pind., Eup., vgl. Cob, v. 1. p..221.. 1.3 5. τιϑεῖ, II., 
Mimnerm; b. Att. 1 se. inpk. ἐτέϑουν Selten, aber 
21.3 ers, εἰ, Ὁ. Att.aemw. ; inf. zuFerv, Thevgn. 286.), 
fut. $700; aor. 1 ἔϑηχα, gem. im sine., auch 3 pl. 
ἔϑηκαν, Sim., Eur. (au) ϑῆχαν), δ. Sp. wie DH., 
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Plut., Luc.gem., ſeltner 2 11.1 pl.. ποοσεϑήκατε, DH, 


ἐξεϑήχαμεν, Long. (die übrigen Modi ungebr.); δου. 
2 ἔϑην (im sing. Jhwerlih im Gebr.), opt. ϑείην, 
conj. 90, Ton, ϑέω (ϑέωμ εν zweifilb.Od.), verl. ϑεέω, 
pl. σεν, ϑέομεν, Hom.; 2 5.6Ρ.ϑήῃς, 11. inf. Heivaı, 
ep. ϑέμεναι, feltner ϑέμεν, Hes., Pind., imp. 9%; 
pf. τέϑειξα, plsapf. ἐτεϑείχειν, — Med. τέϑεμαι, 
fut. ϑήσομαι, aor. 1 ἐϑηχάμην, dab. Inxaro. I, 
Hes.; part. ϑηχάμενος, Pind., Rimachid.: aor. 2 ἐϑέ- 
μην, 3 opt. ϑεῖτο, Od., 9£o, imper. f. For, Od. — 
Aor, pass., ἐτέϑην, fut. τεϑήσομαι, pf. τέϑειμ αι. 
Grundbdtg: jeßen, ſtellen, Yegen, u med. mit 
Beziehung auf das Subjelt „für ſich od Π (οὐδ) etw. 
feßen 2c. I) in rein drtlicher und unmittelbar daraus 
abgeleit. Bhta, 1) rein Brtl., φύσας ἀπάνευϑε τίϑει 
πυοός, Τ|. u. 5. — In Perhind. mit nraep. wird e8 


außer mit εἰς (u. εἴσω τινός. Eur.) 8. mit ἂν ver» 


bunden, um dadurch zugleich mit das darauf folgende 
Sein οὗ. ſich Befinden am Orte auszudriiden, ἑστία 
ϑέσαν ἐν νηΐ, D. u. 5.5; auch m. dat. ohne ἐν, Od, 


Soph., Eur.: τὴ ἐπί τινι, D. 6, 92.; ἐπί τι, χλάδους.. 


βωμοὺς ἐπ᾽ ἄλλους, Aesch., Eur., Hdi.: (im med. 
κρέα ϑέμενος ἐπὶ τὰ γόνατα, ſich auf die Knie T., 
Xen.); oremavov auyı βοστρύχοις, Eur, (med. ἔν- 
Tea ἀμφὶ ὦμοισε, 11.): ἀνά τινι, auf etw., Il. ; ὑπό 
τινι, Hom.; ὑπό τι, Od.; τὶ πρό τινος. etwas vor 


etwas, Aesch.; ἔχ χειροῖν τι. aus den Händen od. 


meglegen, Soph.: τὸ πρός τι, binzufeten, Xen. ; πρός 
τίνι, id.: τὶ σεαρά τι, Pl. — Bei. ϑεῖναί τινί τι ἐν 
χερσί, einhändigen, binreichen, δέπας μητρὶ ἐν χερσί, 
ΤΠ. u. ὅν: dh. übb. geben, ἕππσον, οἶνον ἐν χείρεσσι, 
Hom. — 2) p. übtr., ϑεῖναί τινι ἔπος οὗ. μένος ἂν 
φρεσί. ἐπὺ (φ,οεσί, βουλὴν ἐν στήϑεσσι, Imdm e Wort 
e. Rath, e. Gedanken in die Seele, ins Herz Yegen, 
Hom.: φίλτερον ἐν ϑυμῷ, Pind,: φελύτητα μετ᾽ ἀμ-ι 
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φοτέροισι, Liebe zwifchen beiden begründen, Il. Ὁ) 
im med., αἰδῶ .. ἐν φρεσὶ ϑέσϑαι, Schaam fid in 
bie Bruſt legen, db. ſich men, Il.: dh. ἐν φρεσὶ ϑέ- 
σϑαι, bei fich feftiegen, beichließen, m. inf., Od.; ἐς 
χαρδίαν, AP.; ϑέσϑαι τινὶ κότον, gegen Imdn Groll 
bei fich feftiegen, ihm fortwährend grollen, D.; χαϑα- 
ρὸν γόον, einen reinen Sinn annehmen, Theogn. — 
3) vom plaft. Künftler, zuIevar τι ἔν τινι, etwas in 
etwas darftellen, Il. — 4) Imdn od. etivas an e.‘Plaß, 
in ὁ. Klaſſe jeen, dh. wozu zählen od. vechnen, vgl. 6, 
a), a) im act., δεύτερον ... τοῦτο τιϑῶμεν μάϑημα, 
als Zweites ſetzen wir 2c., Pl.: gew. εἴς τι od. ἔν τινε; 
τοὺς τυράγγους εὶς τὸν δῆμον, Xen., Pl. u. W.; τες 
νὰ ἐν τοῖς (φίλοις, Xen.; ἐν φιλοσόφοις, Pl. ; ähnl. 
τὶ εἷς κοινὸν τιϑέναι, zum Semeingut machen, Xen.: 
m. gen, ἐμὲ ϑὲς τῶν πεπεισμένων, zähle mid) zu... 
Pl., Dem. u. U.: τῆς ἀμελείας τεϑ'., ber Sorglofig- 
feit beimeffen, Dem. 1,.10.: bb. 4) etwas für etw. 
halten, anjehben, ὡς ἀγαϑὴν τὴν τοιαύτην πόλιν, 
Pl.; m. dopp. ace., δαιμόνιον αὐτὸ τίϑημ᾽ ἐγώ, 
Soph., Pl., Dem. κι. 81. : dh. ri πρόσϑεν τινός, et 
was höher ftellen, Eur.; πλεέω τεϑέναι, Dem.; οὐ- 
δαμοῦ τι, fir Nichts achten, Eur. u. A.: m. inf., οὐ 
τίϑημ᾽ ἐγὼ ζῆν τοῦτο, Soph.: ebenjo b) med., wo- 
durch die Subjektivität des Urtheils-herborgehoben wird, 
ἐν δόξᾳ ϑέσϑαι, für rühmlich halten, Pind.; ἐν πὰρ- 
ἔργῳ, Soph.; ἐν αἰσχρῷ, Eur.; ἐν ἀδικήματι, 
Thue.; δεῖ. in Ip. Pr. τὶ ἐν μεγάλῳ, ἐν μικρῷ; ἐν 
πλείστῳ, ἐν ἐλάττογί τινος, etw. hoch, gering 2c. hal⸗ 
ten, Pol.; ἐν ψόγῳ, Luc.; ἐν οὐδενί, verachten, id., 
od. ἐν οὐδενὶ λόγῳ, Plut. u. ἐν οὐδενὸς λόγου μέ- 
ρει, Hel.; ἐν σπουδῇ r., sq. inf., ſich beeilen, id. u. 
dal U. 8) mit dopp. ace., τί δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τί- 
ϑεσϑε, warum haltet ihr das für Schimpf?, Od.„Pl.; 
auch ri ὡς ἀγαϑόν, Pl.; m. gen., ἐπιστήμην τῆς 
αὐτῆς ᾿Ἰδέας, Pl.u.Q.; τὸ ὑπέρτερόν τινος, höher 
ſchützen, Pind.; τὶ ἀντέ τινος, vorziehen, Luc.; τὲ πε- 
oi πολλοῦ τινος, um Bieles höher halten αἴϑ..., Luc.; 
οὐδαμοῦ r., fir Nichts halten, Hel.: abs, οὕτω τέ- 
euer, Pl.: u. 54. inf, τιϑέμενοι ψυχὴν γένεσιν 
ἁπάντων εἶναι πρώτην, Pl., Dem. u. δ: r.'zı ἔχ 
τινος, etwas nach etwas beurtheilen, Dem. 8, 8. — 5) 
binftellen, =legen, u. zwar a) zur Aufbewahrung nie- 
derfegen bei Imdm, ἀργύριον, Dem. ; im med., χρή- 
ματὰά παρά τινα, Hdt.: dh. α) als Weihgeſchenk, Ι.: 
db. — ἀνατέϑημι, weiben, ϑεοῖς ἀσπέδας ἔϑηχε, 
Eur. βὺ) von Todten, beifeten, bejtatten, ἐν τάφῳ 
ober εἰς ταφὰς τιϑέναι, Soph.; ποῦ σφε ϑήσομεν 
γϑονός, Aesch.; τὰ ὀστᾶ φασι τεϑῆναι ἐν "τὴ 
᾿ττιχῇ, Thuc., Pl. y) als Pfand niederlegen, δεὺς 
pfänder, aufs Pfand borgen, Pl. ; ἐνέχυρον, Ar., Dem.; 
τὰ τεϑέντα, ἰᾶ.: med., al® Pfand nehmen, aufs Pfand 


leihen, ὁ ϑέμενος, ber, bei dem man das Pfand nie⸗ 


verlent, Pl, Dem.; aber auch fein Pfand nieberlegen, 
verpfänden, Lycurg.Leoer. 23.; dh. ἐγγύην, Bürgſchaft 
geben, Aesch. δ) Geld erlegen, zahlen, τὰς εἰσφοράς, 
μετοίχιον, Dem. u. f. Or., Lue.: übh. aufwenden, εἷς 
ἀνδράποδα κ' τάλαντα, Xen. €) ſchriftlich niederle⸗ 
gen, aufzeichnen, ri ἐν στήλῃ, Pl.; ἐν 53 TE- 
ϑέντα, Pl.; vgl. Dem. 61, 2.: bb. Ὁ. üibtr., ἐν φρε- 
γὸς δέλτοισι λόγους, Soph. fr. b) zur Schau 1ς, hin» 
ftellen, aufftellen, übtr. im med., παράδειγμά τι, als 
Beiſpiel aufft., Pl.: übhpt eine Behauptung hin-.od. 
aufftelfen, etw. annehmen. m. acc. od. m. acc. ὁ, inf., 
δύο εἴδη τῶν ὄντων, Pl., Xen., Dem.; τέϑημι στα- 
σιάζειν αὐτούς, Isoer., Arist.; ϑώμεν, laß uns den 
gel fetsen, sq. inf,, Lue. ; τέϑει δέ, nimm an, id, u, 

«ὃ, — 6) urfpr. ganz eigentl., τὴν ψῆφον τιϑέναι, 
a) das Stepenfeinden aufs Brett ſetzen, bb. rechnen, 
äblen, Dem. 18, 229.: dh. aud im ber Rechnung ἀπε 
* τὰ ἐναλώματα πλείω τιϑ είς, größeranfeßend, 


͵ 


| τίϑημι, 


΄ 


Dem.27,34; αὑτῷτι, ſich anrechnen, Τγ8:82.21.; 091.28. 
b) das Stimmtäfelden in die Urne legen, die Stimme” 
abgeben, Demad. Δ. W.: gem. med., fein Stimmtäfel:" 
hen abgeben, Aesch. Ag. 790: , übh. feine Stimme 
eben, bef. bei Obrigfeitswahlen u. gerichtlichen Ab- 
einiges: Att.; ψῆψον ἐπὶ φόνῳ ϑέσϑαι, für den 
Tod ftimmen, Eur. ; ἑωυτῷ rı$. τὴν w., fich ſelbſt Die 
Stintme geben, Hdt.: übh fein Urtheil abgeben, οὐκ 
ἂν τιϑείμην ταύτην τὴν ψῆφον, @s..., ἰῷ möchte 
nicht dahin od. dafür ftimment, daß..., Pl.; τὴν γνώ- 
μην περί τιγος, feine Meinung worüber fagen, Hdt., 
And.: bh. β) ellipt. τέϑεσϑαί τινι, fir Imdn ftim- 
men, dh. auch beiftimmen, Or.; μετά τινος, Aesch.; 
ἐναντία τινί, anders ala Imd, Pl.; τῇ γνώμῃ, einer 
Meinung beitreten od. beiftimmen, Soph., Aristid.: 
auch Imdm etw. beimeffen, Plut., auch im act., id. — 
1) ὄνομα τιϑέγναι τινί, Imdm einenNamen beilegen, 
geben, Οα.; ὁ τὰ ὀνόματα τιϑείς, Pl.; der Name 
jelbft fteht im ace., bisw. noch mit einem eperegetifchen 
χαλεῖσψαι, Eur.Ion 74.; τοῦτο τὸ ὄνομα τῇ πόλει" 
μετέϑεσαν Μεσσήνην ἀντὶ Ζάγκλης καλεῖσϑαι, 
Paus.: aud) blos τέϑεσϑαι, Pl. — 8) τέϑεσϑαι τὰ 


ὅπλα, a) nad) Analog. des homer τύϑεσϑαι τὰ ἔντεα 


ἀμφ᾽ ὦμοις, 1]. u. ähnl. ift es ſich rüften, die Waffen ' 


ergreifen ufw., πρός τινος, zu Imds Gunften, PT.; 
ὑπὲρ τοῦ δήμου, Dem., Lys.; ὅπλα ἱππιχὰ ἢ πὲ- 
ζικὰ τ΄, zu Pferde οὗ. zu Fuß dienen, Pl. b) die Waf- 
fen, näml. Schilder u. Spieße geordnet zufammenftel- 
len, wenn die Waffenübung unterbrocden od. auf dem 
Marſche Halt gemacht wurde, bei uns „db. Gewehr an⸗ 
ſetzen“, dh. |. Ὁ. a. Halt machen, αὐτὰ ſich lagern, Hät., 
Thue., Xen.; auch bei der Muſterung, Lys.u. 91. τ Dies 
geſchah auch nach erfolgter Aufftellung bis zum Beginn 
des Handgemenges, dh. ift τ. τὰ ὅπλα c) ſich (in 
Schlachtordnung) aufftellen, Thuc. 2, 2., Xen. an. 6, 
1, 4. 8.: auh ἐν τάξει τ. ὅπλα, Xen.; avria« τὰ ὅπλα 
r., fi) gegenüber aufftellen, gegen Imdn od. etw. Front 
machen, Hdt., Xen, ἃ) die Waffen niederlegen, das 
Gewehr ftreden, DS.: bh. πόλεμον τίϑεσϑαι, ben 
Krieg aufgeben, Thuc., Pl., Plut.; verxog εὖ ϑέσϑαι, 
Soph.: ἢ. βώον, da8 Leben digen, id.; τἴϑε- 
σϑαι τὰ πρός τινα, den Streit mit Imdm beilegen, 
Pol. — II) feftfegen, 1) eigtl., τέρματα, ein Ziel 


fteden, abfteden, Hom.; τέλος, Pind., Soph.; onwei-" 


ὅν τι, ὅρους, Xen.: bh. errichten, gründen, Hewed- 


λια, D.; βωμόν, στάλαν, Pind.; τρόπαια, Aesch.; 
med., Pol. φυτά, einfeßen, fteden, Xen. — 2) übtr., - 


τιμήν τινι, Smdm e, Ehre beftimmen od. zuerfennen, 
11. 24, 57.: bef. b) ἀγῶνας u. dgl., anfeßen, anftellen, 
anordnen, Pind., Aesch., Xen., Pl. u. ὃ: τὰ Πύϑια 
dr ἑαυτοῦ, aus eigner Machtvollkommenheit die P. 
anberaumen, Dem.: fo im med., ϑυσίαν, Pind.: ähn: 
lid) ἀγορὴν ϑέσϑαι, eine Vollsverſammlung feftfeßen 
(in feiner Angelegenheit), Od. c) von Kampfpreifen, 
ſetzen od. ausjeßen, ἄεϑλα, ἀέϑλιον, ib; γυναῖκα, 
βοῦν, δέπας 2c., Hom., Att.: Dh. ϑεῖναε ἐς μέσσον," 
ἐν μέσῳ, |. μέσος B, 2, a, β). d) von Terminen, 
ἡμέραν τέϑεσϑαι, unter ſich einen Tag feftfetsen, an— 
beraumen, Dem. 6) beftimmen, vevorbnen, verfügen,’ 
med., bei ſich beftimmen, οὕτω νῦν Ζεὺς Hein, jo ver- 
füge e8, gebe e8 3., Od.: πὶ, acc, ϑεσμόν, Aesch.; 
πάντα παγχάλως ἔϑεσαν, id.; κήρυγμα, einen Be- 


fehl durch den Herold εὐΐα ἐπ, Sopk.: eine Otrafe zc.; 
Pl., Dem.: δεῖ. νόμον; ein Geſetz geben, Ὁ, να Ὁ, μὴν 
τῷ 


ber, Att.: med., ϑέσϑαι νόμον, eigtl. fih ein Ge 
geben od. machen, vom Bolfe in Demokrat. Berfaffung, 
oder vom Gefetgeber in fofern das Geſetz auch für ihn 
bindend ift, Eur. u. f.; τέϑεται τοὺς νόμους ἑκάστὴ 
ἡ ἀρχὴ πρὸς τὸ αὐτῇ συμφέρον, Pl., Or. u. f 


feftfeßen, einrichten, ἀπονόπεπ, τὰ δ᾽ ἄλλα φροντῖς 


ϑήσει δικαίως, Aesch,; πάντα παγκάκως,; id: im 


& 


5. τιϑηνείη 


Pe; L 
"med. bei. εὖ od. καλῶς τέϑεσϑαν (and) act., Eur, IA. 


401.), gut od. wohl eintichten, Soph., Kur., Hdt.; τὰ 


περὶ τὸν πόλεμον εὖ τ., Pl., Thuc., Xen,u.%.; x01- | 
μαῖα τιϑέμεγοι, ihre Angelegenheiten 


γῇ τὰ πρά 


einrihtend, Ihue.: un. inf., ἔϑηκε γὰρ (Kylurgoe) αἷ- 


δεῖσθαι μὲν εἰσιόντα ὀφϑῆγαι, αἰδεῖσϑαι Θ᾽ ἔξι- 
ὄγτα, Xen,,Eur, — Ill) in irgend einen Zuftand, 


feßen, in.tvgend ein Berhältnig bringen, d.— „na 


hen,” dh. 1) von Perſonen, einfegen in ein Amt 2c., 


wozu machen, ϑεῖναέ rıra μάντιν, ἱέρειαν, Hom. ; 
βασιλῆα, δέσποιναν, Pind.; τοὺς γέροντας κυρίους 
᾿ἀγῶγος, Xen.; τινὰ ἄλοχόν τιγος, ein Mädchen zu 
Imds Gattin machen, Ὁ. Vermittler, Il.; ἥτε μὲ τοῖον 
. ἔϑηχε, ὅπως ἐϑέλει, die mid Dazu macht, wozu fie 
will, Od.; σῦς ἑταίρους, in Schweine verwandeln, 
ib.; ναῦν λᾶαν, ib.; βοῦν τὴν γυναῖχα, Aesch.; 
auch μάρτυρα τινὰ τιϑέγναι, zum Zeugen machen, 
Pind. — $m med., ϑέσϑαε τιγὰ γυναῖκα, ἄζοιτιν, 
zu feiner Frau machen, zum Weide nehmen, Od.; 
παῖϑα πόσιν αὐτῷ, Aesch.; τινὰ μάρτυρα, fi) zu 
Zeugen nehmen, Eur.: in Proja, παῖδα οὗ, υἱόν τινα 


τέϑεσϑαι, an Kindes Statt annehmen, aboptiven, | 


ῬΙ., Paus. u. W.; auch ὠέσϑαι τινὰ γέλωτα, Einen 
zum Gelächter, ὃ. i. Τὰ εν machen, Hdt., Eur. b) 
ebenjo mit adj., ϑεῖναί τιγὰ ἀϑάνατον, unſterblich 
maden u. dgl., Hom. ; ϑῆκέ μιν ζαλωτόν, Pind.,Tr. 
ὃ, auch im med., πόλεν, ἅν ποτ᾽ εὐφιλήταν ἔϑου, 
Aesch. u. f. Tr.; jeltner in att. Br., οὐ γὰρ ἂν τὸ 
πραχϑὲν ἀγένητον ϑείη, Pl., πατέρα εὐδαέμογα, 
Xen., Luc.; φίλον ἄνδρα δυσμενῆ, Dem,, u. häuf. 
©p. wie Luc. u. X. — 2) von Saden, Zufländen, 
τιϑέναι τὰ τῶν φίλων ἀσφαλῶς, ὃ... jihern, Xen. ; 
λόγους εἰς μέτρα, in Verſe bringen, Pl. — IV) von 
Sachen und Zujtänden, machen, bereiten, verur- 
fahen, veranlajjen, a) im act,,doozoy, ein Dahl 
bereiten, O.d.20,394,; φόως ἑτάροισιν, Rettung ſchaf- 
fen, Il.; χέλαδον, ὀρυμαγθόν, vezurjaden, Hom.; 
ϑεῖναί τινι ἄλγεα, γόον, πένϑος, κήδεα, πήμα, (δὶς 
nem Trauer 2c. bereiten, id.; χάρματ᾽ ἄλλοις, δόλον 
τινί, Pind.;BAaßyv, ἄτην, πόλει κατασκαφάς, 6568. 
u. ſ. Tr.: m. inf., Inxe γικῆσαι, ließ ihn Tiegen, Pind.; 
ἐπεί σ᾽ ἔϑηχκε Ζεὺς χοινωνὸν εἶναί χερνίβων, 
Aesch., Eur. ὅ, b) im med, ſich eito. bereiten, δαῖτα, 
δόρπον, δῶμα, οἱκία, αὐλιν, Hom.; χέλευϑον, ſich 
Bahn machen, U.; μάχην, den Kampf anfangen, 1.; 
μεγάλην ἐπιγουνέδα ϑέσϑαι, ſich einen feiften Schen- 
tel zulegen, Ὁ. i. einen feiften Schenkel befommen, Od. 
17, 225.; ϑέσϑαι παῖδα ὑπὸ ζώνῃ, Ὁ. i. ſich ſchwän⸗ 
gern lafjen, h. Ven.: ϑηκάμενος avdoos αἰδοίου 
σερόσοψιν, [1 eines ehrwürdigen Mannes Anfehen 
ebend, Pind.; μαρτύρια ϑέσϑαι, ſich Zeugnifje ver- 
ἔξαπεη, Hdt., Eur.; χάριν τέϑεσϑαί τινι, jih bei Ei- 
nem Dank od. Gunft erwerben, ihn einen Gefalfen er- 
zeigen, zıvf, Aesch., Eur., Hdt., Dem. u. X. — 2) dh. 
wie ποιεῖσϑαι umjhreibend, σχέδασιν ϑεῖγαι, f.oxe- 
δάσαι, zeritreuen, Od.; χρύφον, νέμεσιν, σπουδήν, 
αἶνον, |. κρύπτειν, νεμεσᾶν, σπουδάζειν, alveiv, 
Pind.; χάριν ἄνακτι — χαρίζεσϑαι, Eur.: im med. 
ϑέσϑαι μάχην f. μάχεσϑαι, Il.; γάμον, λόγον f. 
γαμεῖσϑαι, λέγειν, Pind.; φροντίδα ϑέσϑαι — 
φροντίζειν, Aesch.; ἐπιστροφὴν ϑέσϑαι — -ἔπι- 
στρέφεσθαι, Soph. u.f. Tr.; γραφὴν ϑέσϑαι, im 
Kanleiftil — γραφεσϑαι, eine Schriftllage nieberle- 
gen od. einbringen, Luc.; ἀρὰς xur«& rıvos, Plut,; 
‚ ebenjo συνϑήχας, εἰρήνην πρός τινα, ὄρχον, πέ- 
στεις, Pol. 
τίϑην εέη͵ ἡ, Wartung. Kinder, Opp.h.1,663.;0. 
τίϑηνέω, τ. -νεύω, Lex., (τιϑήνη) act. nur 
Orph. h. 62, 10,, fonft dm. a) fäugen, daun warten, 
eigentl. von Ὁ. Amme, παῖδα, h. Cer. 142., Theogn.; 
παιδίον, Plüt.; τὶ, id.; ἡ -γουμέγη, Amme, Wärte- 
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tin, Lue.: übtr..etw. nähren, exhalten, ‚Plut, b) war- 
ten, pflegen, Plut.: übtr, ὄπα, Sim.; τέλη, Soph.'; 
liebfojen, Xen. Cyr. 8, 5, 19. 
zianvn, ἢ, eigtl. fem. Ὁ. τεϑηνός, a) Amme, 
Wärterin, U, Tr., Pl. u. A.: übtr. βέου, Ὁ. Tiſch, Ti- 
mocl., Matron: χιόγος τιϑήνα, Ὁ. Netna, Pind.: in 
Pl. Tim. Ὁ, der Vtaterie, b) = μήτηρ, Col, 372. 
τίϑηήνημα, τό, (-VEw) Zögling, Chaerem. δ. 
Ath. p. 608 E. Pflege, ῬΙ., Th., Plut. 
τὐϑήνησις, ἡ, (-vew) Ernährung, Erziehung, 
τϑηνήτενερα, ἤ, — τιϑήγη, AP.,.Nonn,; Ὁ. 
τἴϑηνητήρ, ἤρος, ὃ, (-νέω) — τιυιϑηνός, AP]. 
119. --- Dad. R 
τεὐϑηνητήριος, 3, nährend, οὔϑαρ, AP. 9, 1. 
ziynvio, ἡ, Pflege, Wartung (2); v. Ἶ 
τίϑηνός, ὄν, (ϑάω m. Repupl.) eigtl. ſäugend, 
übh. nährend, χϑών, Lye.: pflegend, wartend, πό-- 
γων τιϑηνοὺς ἀποδιδόναι τροφάς, mit Pflege die 
Mühe vergelten, Eur.: ὁ τ., al8 subst., Pfleger, Er- 
zieher, Nie., Plut. * 
τέϑησϑ'α, ep. f. τέϑης, Ὁ. τίϑημι, Od, 


» 


Τιϑορέα, ἡ, einer Der Hauptgipfel des Parnaffos, | 


Hat. u. A. Ὁ) e. unter, demj. geleg. ©t,, früher Νέων, 
Paus.; au) Tr$ooele, ib. U. -ϑόρα, Plut. j. Velitzi; 
Em. -ρεύς, ὁ, Inser. - 
τῖϑοός, 8, — τιϑασός, τιϑαὶ ὄρνιϑες, Arat, 900. 
τΤίϑρας, (in Inser. Τ᾽ εέϑρας) αντος, ö, att. Der 
mos der ägeiichen Phyle, Lex.: adj. Ξάσιος, 3, Ar,, 
‚Str., Inser. [Paus, 
Τιϑραύστης,ου, ὁ, perſ. Satrap in &ybien,Xen., 
Τιϑρώνιον, τό, — Τεϑρώνιον, Paus. 
τύϑύμαλος, ὁ, ον. -λλος, Ar., aud) pl., τὰ -λλα, 
AP. 9, 217., Wolfsmild, euphorbia, Th: Ὁ. der Di- 
osc. 4, 164 nad Th, fieben Arten nennt (wovon eine 
-λ ἐς, ἐδος͵, ἡ, ſonſt τιϑύμ. παράλιος, Hipp., Diose.), 
deren Saft od. Beeren als Abführungs- u. Brech— 
mittel gebraucht wurden. — U) e. Parafitenn., Ari- 
stophon b. Ath., - 
Ti9wvos, ὁ, π. pr., ©. des Laomedon, Gem, der 
Eos, 39. des Memnon, der der Mythe nach zwar Un— 


fterblichfeit, aber nicht ewige Jugend Ὁ. Zeus erhalten ᾿ 


hatte, D. u. A.: dh. übtr. ein abgelebter Alter, Ar. 
Ach. 688., Nicoph., Luc. [Ptol., am 
Tixivov, τό, St. in Dberitalien, j. Pavia, Str., 
Τίκτνος, 6, Sl. in Oberitalien, j. Ticino, Str. 
Tıxtızos, 3, das Gebären fördernd, φάρμακον, 
Ar. fr. 690,; Ὁ. ν 
τέχτω, f. τέξω, Od., h. Merc,, Aesch., Eur., Ar., 
gem. τέξομαι, 11. τι. %., P. auch Texovuoı, inf. zexei- 
σϑαι, h. Ven. 127 3%., fjowiere£elsose ὃ. Arat. 124.; 
aor. ἕτεκον, pf. τέτοχα; Ὁ. Hipp. u. Sp., wie Paus,, 
Ael., pf. p. τέτεγμαι; aor. p. ἐτέχϑην, Eur., Anacr,, 
Lue. u. a. ©p.; τέτογμαι, Syn.; ehr felten u, nur δ. 
©p., δου. 1 act.Ereöa; 9, dm. τέχτομαι, Aesch. fr, 
45 H.; δου. 2 ἐτεχόμην,. Hom.d. u.a. Dicht, 1) 
zur Welt bringen, a) gew. ὃ. der, Mutter, gebären,. m. 
acc., Hom. u. gew. τενέ, einem Vater e. Kind gebä- 
ren, D.: auch ὑπό τινι, ib.; παρά τινος, Luc.; ἔκ 
zıvos, Plut. (beide Konſtr. verb., Luc. d. mort. 16, 
4.); παρά τινι, Eur., Plut.: ἡ τεκοῦσα, Ὁ. Mutter, 
Tr.; au ἡ τέχτουσα, Soph.: in Pr. ift 7 z., gem. 
die Gebärende, Luc. Ὁ) Ὁ. Vater, erzeugen, Il,, Hes., 
Tr.: ὁ τεχών, der Vater, Tr.; ὁ ἐμοῦ τ΄, Eur., Plut. 
In diefer Bdtg δεῖ. im aor. med,, Il., Hes. fr., Eur. 


(do aud) von der Mutter, U, Tr.) 6) von. beiden ᾿ 


Eitern, Hom,, Hes.; τέκνα τέκτομεν, Lycurg.: δῦ. 
οὗ τεκόντες, die Eltern, Tr.; οὗ zexouevor, Aesch. 


‚ch. 413. d) Ὁ. Thieren, werfen, ſetzen, heden 2c., wie 


Ὁ. Stuten, Il, Pl.; 9. Kühen, Hes.; Ὁ. Haſen, Xen., 
u. a. Thieren, Arist., Plut.: Ὁ. Vögeln, ausbrüten,Il. 
2, 313, vgl, Boroxew, — 2) übhpt hervorbringen, 8). 
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Pflanzen, Früchte, ἡ γῆ τίκτουσα ποίαν, Eur., Ar.: Tiuale, ἡ, Gem. des 8. Agis IL, Plut. 


als dep., γαῖα ἡ τὰ πάντα τίκτεται, Aesch.,u.fo ö. 
Ὁ. d. Erde, Eur. fr.; τῆς τεχούσης χαὶ ϑρεψάσης 
(χώραρ) Pl.: αὐτῷ τέκτοντες Aldor, Th, fr. n. Conj. 
Ὁ) iiohpt verurfachen, hervorbringen, τεχούσης φῶς 


εὐφρόνης, Aesch. U. d. Tr.; λέγω τὴν χώρην λιμὸν |, 


τέξεσϑαι, Hdt.; ἀεὶ τέχτει πόλεμον καὶ ἔχϑραν, 
Pi.; πῦρ, e. Feuersbrunſt erregen, Xen. : al8 dep. χαὶ 
τῷδε χέρδει κέρδος ἄλλο τίχτεται, Aesch. sept. 419. 

τίλαι, ai, (τέλλω) das Zerrupfte, dh. Flocken, Ὁ, 
flodenartigen Körperchen, Plut. m. p. 722 A. 

Τιλαούεμπτος, ὃ, Tilaventus, δι. in Venezien, 
i. Tagliamento, Ptol. 

Τιλαταῖοι, οἱ, e. thrak. Volk im heut. Bulgarien, 
Thuc. |fr. 55. — Dav. 

ττλάω, (τῖλος) dünnen Stuhlgang haben, Hippon. 

τίλημα, τό, dünner Stuhlgang, KM. 

τιλλάρια, τά, |. τιτλάρια, 

Τιλλίβορος, ὁ, e. berücht. Stvaßenräuber, Luc. 

τιλλο-πώγων, vos, ὁ, der [1 ven Bart aus- 
rupft, BA.; v. 

τίλλω, f. Mo, aor. Erika, pf. p. τέτιλμαι, 1) 
act., zupfen, rupfen, rauben, abs., Ar.; zıyos, an od. 
bei etwas, zrepoy, τοῦ γενείου, DÜ.: zerrupfen, rau: 
fen, χόμην, Ul.; τρίχας ἐκ κεφαλῆς, ausvaufen, U.; 
τῆς κεφαλῆς τὰς τρίχας, Luc.; τίλματα, zerzauſen, 
Plut. ec) berupfen, rupfen, τεγά, Ar., Arist. πὶ 2; 
κάρα, zerkratzen, Aesch.; τὸν πρωχτόν, tahl rupfen, 
Ar.; τέφρᾳ τιλϑῆναι, id. παρ. 1083. (vgl. ῥαφαγε- 
δόω): ἑαυτόν, fidy die Haare ausraufen (vor Yerger 
ob. Trauer), id.; πλάτανον, abblatten, Plut. ὁ) zer- 
zupfen, zerreißen, πέλεεαν, Od.; στέφανον, Theocr. ; 
über, μέλη zrovnoa,d.i.fchlecpt abfingen (mit Anfpiel. 
auf παρατίλτρια), ταῦ. ἃ) übtr. zerven, neden, ver- 
ipotten, zıya, Anacr, ἔτ; τέλλεσϑαι ὑπό Tıvog, Ar. 
— 2) med., χαέτας, fid) das Haar ausraufen, Od.; τὸ 
γένειον, ficy das Kinn kahl zupfen, Luc. b) zıyd, 
durch Ausraufen der Haare Imdn betrauern, 11.24, 711. 

τίλλων, richtiger τέλων, vos, ö,e. Aut Fiſche 
bes thrakiſchen Sees Prafias, Hdt., Arist. 

τίλμα, To, (τέλλω) das Gezupite od. Zupfbare, 
bb. δεῖ. Charpie, Hipp. u. a. Med.: dv. Ὁ. Haaren des 
Belles, τ. τέλλειν, Plut.m.p.48 A. Ὁ) die Judungen 
ber Muskeln, jp. Med.: dad. dem. τελμάτεον, τύ, 
Archig. Ὁ. Gal. [879. b) = τέλμα, Hipp. 

τιλμός, ὁ, (τέλλω) a) — τέλσις, Aesch. suppl. 
i,1rikog, ὁ, dünner Stuhlgang, Poll. 

2τέλος, ὁ, (τέλλω) die kleinen, feinen Paare ber 
Augenbrauen, Poll. ἱτριχῶν, Arist. eth. 7, 6. 

τέλσις, εως, ἡ, (τέλλω) das Aupfen, Ausrupfen, 

τιλτός, 3, adj. ν. Ὁ. τέλλω, gezupft, μοτός u. τὸ 
τιλτόν, Charpie, jp. Med. b) τελτὸν τάριχος, e. Art 
Fiſche, Die abgefhuppt, eingefalzen u. gepdfelt wurden, 
Pl. cum,, fr, 192.; auch bi. ὁ ziArog, Nicostr. fr. 4. 

τέλφη, ἡ, = σίλφη, Luc. adv. ind, 17, 

Tıkyovooa,u. (eigtl.dor.)-o 00 «,Pind.fr.,Str., 
Rh., auch - οὖσα, ἡ, Paus., ber. Dem Apollon gebeiligte 
Duelle (u. Yiymphe derj., h. Ap.) am Τιλφώσσιον, 
Str. b) adj. -φούσιος, Bein. des Apollon, h.Ap., Str. 

Τιλφούσιον, u. -ώ σιον, To, Str., Paus.,Plut., 
8. beı Haliartog in Böotien, ein Zweig des Helifon. 
Ὁ) Ort au dieſem Bg., Dem., Str. 

τέλων, wvog, ὁ, |. τέλλων, 

Τιμγέγης, ὁ, e. Rhetor u. e. Hiftorifer,Str.,Plut. 

Tiuaysvildng,ov, ion. Tıuny., ö, eigtl. patr. 
Ὁ. obg.,n. pr., Hut, Paus. 

iudynrog,ö,n,pr., Theoer. 

Τιμαᾶγόρας, ö, n. pr., Theogn., Hdt., Thuc. u. 
A.: aud -y 000g, Inser.: fem. -γόρα, ἡ, Inser. 

Tiudeooa,n.pr., AP. 

Tiucko, ἵ, ξ ὦ, dor. f. τιμάω, tab, Her. 
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Τιμαιϑώ, οὖς, ἡ, τι. pr, AP.. 
Tiuetlveros,ö,n.pr., DS., Paus. ; 
TIuaıoygäyEw, (γράφω) einen Timäos ſchrei— 
ben, v. Platon, Vimon Phl. 
Τίμαιος, ὃ, n.pr,, Pol., Ath. u. A. bei. a) e. 
Philo)oph aus Lokri, Tim, Locr. b) e. Hiftorifer aus 
Zauromenium, um 290 9. Chr., Pol., Ath. u. U. 
Tiuekxos,ö,n. pr., Paus, τὰ 
τι μαλφέω, ehren, verherrlichen, Pind.; zıya οὗ. 
zıva(riyrıyı, Smdnod. etw. durch etw., Pind., Aesch.; 
τοὺς ϑεούς, Arist. pol. 7, 17.; d.. 
τιμαλφής, ἔς, (τιμή, ἀλφαένω) was ε. Preis 
findet, db. geihäßt, geehrt, koſtbar, werthvoll, Aesch. 
ir. 47.; κτῆμα, Pl.; φόρτος, AP. u. A. 
Ττμάνθρα, ἡ, .n.pr., Apd., Ath., Ad. 
Τιμανδρέϑας, ὃ, eigtl. patr. Ὁ. flg., n. pr., Ael. 
Tiuevdoos,o,n. pr., Hdt., Paus,, Arr. 
Tiuavsns,ov, ö,n.pr., Vhuc. u. A. 
τιεμᾶντα, dor. f. τιμῆντα, |. τιμῆς. 
Τιμάνωρ, ορος, ὃ, n, pr., Thuc. 
τιμἄορος,ον, dor. f. τιμωρός, W. |. 
τιμᾶἄοχος, ον, p. f. τιμοῦχος, verehit, h. Ven. 
31. Cer. 269. 3 e 
Τιμάρᾶτος, ὃ, ε. Pythagoreer, Tambl. . 
Τιμάᾶρετος, ὃ, n. pr., Inser.; fem. -ρέτη, 7, 
n. pr., Hut.: adi. -ρέτειος, AP. 
Τιμάρης, ους, ö,.n. pr., AP., Iambl, 
Τιμᾶριον, n,e. Hetäre, AP. 5 wi 
τιμαρχέα, ἡ, (ἄρχω) — τιμοχρατέα, w. |., Pl. 
nz ΟΝ Sckfar, τὰ Σ 21. ΕΘΝ, 83,2, DS. 
Τιμαρχίθης, ov,ö,n.pr., Paus.; δε]. ath.Archon, 
Τίμαρχος, ὁ, häuf.n. pr., Pl., Or. u. 4. Dav. 
adi. -χώδης, ες, (Eidos) dem Lim. ähnlich, von deſſen 
Art, πόρνοι, Aeschin. ua 
- Tiuas, δος, n,n. pr., Sapph. 
Trua@oagxos,6,n.pr., Pind. 
Τιμασέϑεος, ὃ, n.pr., Paus., DS. - 
Τιμάσιος, ὁ, ε. Pythagoreer, Iambl, 
Τιμασίπολις, ὃ, τι. pr., Inser, τ 
Τιμασέων, wvog,ö, n. pr., Xen. f 
Τίμαυος, ὁ, Fl. in Iſtrien, j. Zimavo, Str.: τόπον, 
Tempel des Diomedes daf., id, 
Τιμαχίδας, ö,e. Rhodier, Ach. 
τέμάω, (fut, med. ἤσομαι, gew. in paſſ. Botg, 
h, Ap., Soph., att.Pr.; f. p. τεμηϑήσομαι, Thuc, 
6, 80.) [ὦ ἃ ἐπ, ὃ. τι 1) den Werth od. Preis beflim- 
men, veranjchlagen, tariren, Pl.; τὰ ὀφειλόμενα 
σχεύη ἐπὶ τὰς τριήρεις, Dem. u. A.: m. gen., πλοῖα 
τετιμημένα χρημάτων, die in Geld veranſchlagt od. 
tarivt waren, μας, Ὁ) übtr,, würdigen, werthſchätzen, 
ehren, θεῖ. von der Ehrerbietung gegen Götter, Vor- 
nehme, Aeltere2c., übhpt. gegen die, wo ein Pflichtver⸗ 
halimß Stattfindet, ϑεὸν ὡς Tıunoovoıy, ll.,u. j.tlom. 
u. F. (δ. Hom. u. Hes. als pafl.tempp. nur pf.); opp. 
ἀτιμάζω, Pl.: umgekehrt Ὁ. Verhalten ber Eltern ge: 
gen ihre Kinder, lieb und werth halten, Od., Hes.; Der 
Hötter gegen Menſchen, Hom., Hes.: m. dat. rei, mit _ 
od. durch etw. ehren, belohnen, zıya δωτένῃσι, γόοις, 
Il., Aesch,, Pl., Xen.; m. gen. τεμῆς, einer Ehre werth 
halten, Il.; ἀνδριάντων τινά, Luc. ὁ) bon Saden, 
ſchätzen, werth halten, h. Hom.; ὕμνου τεϑμόν, Pind.; 
μαϑήματα, Pl, u. X, — 2) dv. Richter, als Strafe zu: 
erkennen (urjpr. v. Gelditrafen, die nad) der Größe Des 
Vergehens geihägt wurben), beſtrafen, verurtheilen, 
Pl, u. U.: περέ τινος, Über Einen erfennen, Dem.: 
\tıvi rıvog, Einen zu einer Strafe verurtheilen, Pl.; 
αὐτὸς αὑτῷ ϑανάτου τετίμηκεν, Dem. u. |. Or.: τὴν 
᾿“μαχρὰν τιμᾶν τινι, durch den langen Strich (auf der 
Stimmtafel) Einen verurtheilen, Ar. vesp. 106.: pass. 
ἐὰν ἡ τῳ ϑαγάτου τετιμημένον, wenn bei Jmbın auf 


Tod erkannt ift, Pl. legg. p. 946 E.; m. Dopp. gen., 
ἀργυρίου τιμηϑῆναι τῆς ὕβρεως, an Geld geftraft 
werden wegen Wiißhandlungen, Dem. 21, 47. — II) 
med. 1) ſchätzen, tariven, τὸ, Pl., Pol.; m. gen. bes 
Werths, πολλοῦ, hoch anichlagen, Hdt., Pl., Xen.,DS., 
Lue.: πρὸ παντὸς ἂν ἐτιμήσασϑε αὐτοὺς χειρώ- 
σασϑαι, Ὁ, ti. ihr würdet Alles daran geſetzt haben, 
Thuc, 3, 40. Ὁ) übtr. ehren, τενά, Hom. — 2) in der 
Gerichtöjpr. τ᾿ τενέ rıvog, auf e. Strafe für Einen an- 


ΓΕ) 


tragen, Ὁ. Kläger, τιμᾶται δ᾽ οὖν μοι ὁ ἀνὴρ ϑανά-] 


του, Pl., Plut. Ὁ) dom Angeklagten, fich zu e. Strafe 

verſtehen, ἐξῆν σοι φυγῆς τιμήσασϑαι, Pl. u. X; 

ϑανάτου τετιμημένος ἑαυτῷ, der ſich felbft ven Tod 

zuerkaunt Din. 1, 1.; Das Vergehen im acc, ϑανά- 
του τιμῶμαι τὰ πεπολιτευμένα ἐμαυτῷ, Blut. 

Phoe. 34, - 
τιμάωρ, ορος, ὁ, Ὁ. ἴ. τιμωρός; Aesch.suppl. 42. 
Τιμέας, ö,n.pr., Paus., Inser. 
τιμή, ἡ, (rw) Shätung; 1) Beftimmung des Wer- 

thes, a) Abihägung, τοῦ κλήρου, Pl. Ὁ) Wert) od. Preis 
ſelbſt, Hdt.; δεκαπλάσιον τῆς τιμῆς ἀποτινέτω, 
Pl; τῆς αὐτῆς τιμῆς πωλεῖν, um benjelben Preis 
verkaufen, Lys. u. Δ: Bezahlung, Erlös, Hdt., att. 
Pr.,dh. ce) Entihädigung, Buße, dh. ἄρνυσϑαί τινι 
τιμήν, Imdm Öenugthuung verſchaffen, U; τένειν od. 
ἀποτέγειν τιμήν τινι, Buße od. Schabenerjag entrich- 
ten, ib.; od. ἄγειν, Od.: übhpt Strafe u. fubjekt. 
- dag Strafen, Rächen, Od. 14, 70. 117.: οὐ σὴ αὕτη 

τ., das iſt nicht dein Schaden, Pl. Gorg. p. 497 B. 

Selten in Pr. — 2) Werthihägung, Achtung, Ehre, dx 

Jos τιμὴ ὀπηδεῖ, 1]. u. U.; ἐν 27 τιμῆ, in gleicher 

Ehre, id,; τιμὴν νομέξειν τι, für e. Ehre halten, Xen. 

b) Ehrenftelle, amt, Würde, b. Hom. δεῖ. der Götter 

u. der Könige, ϑεῶν, Od.; βασιληίς, 1.; ohne Zufaß, 

Herrſchaft, Od. Soph,; τιμὰς συνταράξας, Hdt.; 

σκῆπτρον τιμαί τ᾽, Aesch., Pl. u. A.: übhpt. Vorrang, 

Vorrecht von Standes wegen, Ehrenamt, sing. u. plur,, 

Hes., h. Cer,, Pl.; ἀρχαὶ καὶ ἄλλαι τιμαί Pl.: übhpt 

Amt, gem. plur., Aesch.; λαμπρὰς ἡλέου τεμὰς ἔχεις, 

Ar.u A. c) Ehrengeſchenk, Belohnung, Hes. op. 141.; 

χρυσῆ r., Soph.; τεμαὺ καὶ δωρεαί, Pl, 
Tıunyevilöns,f. Τιμαγ. ; 

‚Truneıs, εσσα, εν, 3/95. τιμῆς, 1]. 9, 605.; acc. 

τῆντα, 10.18,4716.,; dor,,ruuaeıs, Pind.; geehrt, in Ach- 

tung od. Anfehen jtehend, v. Menſchen, Od.: v. Sachen, 
geſchätzt, werthvoll, χρυσός, dooovu.dgl.,Od.-comp. 

τέστερος, supl. -ἔσεατος, 1]. 
τίμημα, To, (ruucw)dasGeihäste, dh. a) Werth, 

Preis, Eur, Hipp. 622., Dem. 14, 19.: δεῖ. Ὁ) d. ge- 

ſchätzte Vermögen τ. die danach beflinumte Stenerkaff 

census, ὁ μεγίστου τιμήματος ὦν, Pl.,Dem,; ἡ ἀπὸ 
τιμημάτων πολιτεία, auf Ὁ. Cenjus beruhend, Pl., 

Xen. u. U: γ΄ ταλάντων τίμημα τρία τάλαντα, 

Steuerfapital, Dem.: Steuerquote, τ. εἰσφέρειν, Dem. 

ὁ) Strafe „ δεῖ. Geldſtrafe (om. die durch den Richter 

zuerlannte, als bie Ὁ. Kläger od. Beklagten beantragte, 

|. τεμιάω 3), τ. χλῳὸς ouxıyos, Ar., Pl., bej.Or.: 5. ὃ 

Zodesftrafe, Din. d) Ehre, τύμβου, Aesch, ch. 504. 
Trunvootdns,6,n.pr., Sim. 
τιμῆντα, τιμῇς, |. τιμήεις. 

. Τιμησιάναξ, ὃ, e. Pyihagoreer, Tambl. 
Τιμησέδημος, ὃ, τ. pr., Inser. 
Τιμησέϑεος, ὃ, n. pr., Hdt., Xen. u.A. 
τιμήσιος, ον, = τιμητός, Ael. na. 11, 1. 
Tıumoıos, ὅ, Hdt., Ὁ. Ael.u. Plut. -ἔας, ου; e. 

Klagomemier, erſter Gründer Ὁ. ἀν το ᾿ * 
Trunoıs, εως, ἥ, (τιμάω) die Schatzung, ΕἸ.; 

θεῖ. des Vermögens, Ῥο],, Plut. u. A.: Stra deſum 

mung, Pl, Isocr., Dem. 54, 18. MMut· 
τιμητεία, ἡ, απῷ -zie, ἡ, (-τεύω) Cenſoramt, 
π"τέμητ ἕος͵ ὃ, adj. v. zu τιμάω, Ἐ]., Χοη. 
GR.-D. 


— 
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τιμητεύω, e. τιμητῆς od. Cenſor jein, Plut. 
τιμητήριος, ον, ſchätzend, ehrend, Inl. 
τιμητής, οὔ, ὃ, (τιμάω) der Tarätor, Pl. legg. 
p.843 D.: bh. Ὁ) der römiſche Cenfor, Pol., Plut.u.%. 
τιμητικός, 8, a) ihäßend; πεγάχιον, Nichter- 
täfelyen, Ar. vesp. 167.: ehrerbietig, τενός, gegen Imd., 
Plut. Ὁ) den röm. Eenfor betreffend, ἀρχή, die Eenfur, 
Plut. δι: ὁ r,, geweſener Cenfor, id. Tib. Gr. 4. — 
Ad. -tıxos, Cl. Al. SEmp. 
τιμητός, 3, adj. ν. Ὁ. τιμάω, ἀγών od. δίκη, 6. 
Rechtshandel, wobei die Strafbeftimmung dem Richter 
überlaffen bleibt, opp. arfunros, Dem. 27, 67., Lex. 
τιμνοπεώλης, ου, ὃ, (πωλέω) der theuer ver— 
kauft, Poll, 
τίμιος, 3, au) 2 End., Opp.h.2, 651., (τιμή) a) 
Ὁ. Sachen, geſchätzt, dh. werthvoll, foftbar, theuer, dh 
απ werth, Lieb, eigtl. u. übtr, Ὁ. e. Drafel, τινί, 
werth, Hes. fr.; εὐνοῦχοι, Hdt,; γέρας, Aesch.; 
χτῆμα, Eur.; σῖτος, Lys. u. f. Att. Ὁ) Ὁ. Berfonen, 
merthgeachtet, geehrt, verehrt, auch ſchätzens-, ehren- 
werth, Od., ἃ. Ap., Hdt., Att.; opp. atıuos, Pl. u. 
U: τὸ τήμιον, Auszeichnung, hohes- od. Ehrenamt, 
Pol., DS.— Dar. [LXX. 
τιεμιουλκέω, (ἕλχκω) mit Geld aufwiegen laſſen, 
Tiuvns, ou, ion. &w, ὃ, e. Skythe, Udl. 
Truoyeltwv, ονος, ὁ, τ. pr. Inser. 
Tiuoy&vns, ovs, ὃ, π. pr., U. fem. -γές, 
ıdosg,n, Inser. [Ὁ8. abſchätzen, LXX. 
zruoyoäpE£o, (γράφω) den Werth auffchreiben, 
Τιμόδημος, dor. -Iawos, Inser., ö, n. pr., 
Pind., Hdt. u. A.; defj. Nachkommen, -uLdcı, Pind. 
-Tiwo9eos, 06, häuf. n. pr, Paus. u. X. bei. ©. 
des Konon, ber. athen. Admiral (geft. 354 ὃ. Chr.), 
Ar., Xen. u. A.: adj. -#sıos, 3, Plut. 
Τιμοϑέων, ὃ, τ΄. pr., Inser. 
Τιμόκλεια, ἥ, n. pr, Ar., Str. u. A. 
Τιμοχλεέδας, ὃ, e. Tyrann Ὁ. Sikyon, Paus. 
Τιμοκλέων, ὠνος, ὃ, n. pr. Inser. 
‘ Τιμοκλῆς, £ovs, ὁ, n.pr., Paus. u. W., δεῖ. a) 
Dicht. der mittl. Komödie, Ath. Ὁ) ath. Arion, DS. 
Truoxo&rns,ovs, ὁ, häuf.n. pr., Thuc., Xen. 
u. A., δεῖ. ath. Archon DL. 104, 1, DS.; fem. -reıo, 
n, Inser. \ 
zzuoxoürlo, N, (χρατέω) e. Staatsverfaffung, 
deren Grundlage a) die Ehre, Pl., od. Ὁ) das Bermd- 
gensverhältniß ift, Arist. eth. 8, 12. 
τιμοχρᾶτικχός, 3, die τιμοχρατία (au. Ὁ) be- 
treffend, Pl., Arist. [Ath. u. 31. 
Τιμοκρέων,οντος, o Dichter aus Rhodos, Plut., 
Τιμόλαος, ὁ, dor.-oAds,n. pr., Xen., Dem. 11. A. 
Τιμολέων, ovrog, ö, ber. forinth. Feldherr, Her- 
ftellev der Freiheit von Syrafus (340 Ὁ. Chr.) , Plut. 
TruoAvros,ö,n.pr., AP. 
Τιμόμαχος, 0,n.pr., Ath., AP,, δεῖ. ath. δ εἴθε 
herr, Xen. u. X. 


Τιμόμειλος, ὃ, (boeot. f.-wnlog), n.pr., Inser. _ 


Truoue£vns, ovs, 6,n.pr. Inser. 
Τιμόνοος, ὁ, Pind,, U, fem. -von, τι. pr.,n, AP. 
Tiruo&evog, ion. -£eıvog, ὃ, n. pr., Hdt., Thuc, 
— fem. -ξέγα, ἡ, n. pr., Plut. 
Truonrvokıs, ıdog, ὃ, e. Eleer, Paus. 
τῖμος, ὃ, 
ch. 904. [fem. -νές, (dos, ἡ, Inser. 
Τιμοσϑένης, ὃ, häuf. n. pr., Pind., Dem, u. A.: 
Τιμόστρατος, ὁ, n.pr., Inser., e. Dicht. der 
neuern Komödie, Lex. 
Τιμοτέλης, ους, ὃ, τι. pr., Inser. 
ττμουχέω, ε. τιμοῦχος jein, Inser. 


27 


τιμοῦχος, ον, (ἔχω) eigtl. Ehre habend, geehrt; 


bei den Maffiliern u. anderwärts, ὃ. Stabtobrigteit, 


ς 


Str., Ath., Inser. — I) ö, n. pr. Inser, _ ἯΙ 
᾿ 108 Β 


Ὁ. ὅ. f. zuun, Archil. fr. 108., Aesch. 


τον «ἃ 
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Tiwopavns,ovs, ὃ, τι. pr., Arist., DS. 
Τιμοχᾶἄρης, ovs, ὃ, τι. pr., Lycurg. 
Τιμόχαρις, εδος, ὃ, n. pr., Plut. 

Tiuvye, ἡ, e. Pythagoreerin, Tambl. 

Tiuw,oög,n,n, pr., Hdt., AP. 

Τίμων, ὠνος, ὃ, τι. Ῥτ., Hdt. u. W. a) δεῖ. bek. 
Menichenbaffer, zur Zeit des pelop. Krieges, Ar., Luc. 
b) ffeptifch. Philof., Verf. Ὁ. Spottgedichten (σέλλοι), 
um 270 Ὁ. Chr., Ath. u. SEmp. 

Τιμῶναξ, ακτος, ὃ, e. Kyprier, Hdt., Inser.; 
fem. -vaooe, ἡ, Plut. 

Truwvidng, ὃ, π΄. pr., Plut. 

τιμώνιεον, τό, e. Schmollwinfel, boudorr, Str. 
— 1) π᾿ pr., Kaftell in Baphlagonien ; Ew. -Irns, ὁ, 
St. B., fem. -irıg, ἡ, Str. I. 

τιμωρέω, (τιμωρός) 1) act. a) helfen, beiftehen, 
δεῖ. Bedrängten od. Beleidigten, τινί, Hdt., Att.; auch 
ὑπέρ τινος, für Imdn Rache nehmen, Xen.; abs., Hdt.; 
τιτινι τοῦ παιδός, Imdm wegen des (gemordeten)Soh- 
nes Rache nehmen helfen, Xen.: pass. τετιμωρῆσϑαέξ 
τινι, es [εἰ file Imdn Rache genommen worden, Hät. 
b) m. acc, rei u. dat. pers., “ατρόχλῳ τὸν φόγον, 
den Tod des P. rächen, Pl. ap. p.28C. e)m.ace. pers. 
an Imdm, Imdn beſtrafen, τοὺς αὐτοέντας, Soph.; 
τὸν προδότην, Pol.: pass. τεμωρηϑεὶς ὑπὸ Baoı- 
λέως ἀπέϑανεν, Xen. u A. — 2) med.a) τεμωρεῖσϑαί 
τινα, ſich jelbft gegen Einen helfen, d. i. ſich an Einem 
raͤchen, ihm beftrafen, Soph., Eur., Pk u. W.: db. ὁ 
ἑαυτὸν τιμωρούμενος, der fich felbft Strafende od. Pei- 
nigende, T. einer Komödie des Menander; vgl. Xen. 
Cyr. 3, 1, 15.: m. gen., wegen etwas, σφέας ἐγὼ Tı- 
—— τῆς ἐνϑάδε ἀφίξιος, Hdt., Pl., Xen. u. 

.; τινὰ ἀντί od. περέ τινος, Hdt., Lys.: m.ace., τ. 
τινά τι, Imdn einer Sache wegen ftrafen od. etwas 
an Einem rächen, τενὰ ἑταίρων φόνον, Eur. Cycl. 
691. Alc.736.; abs. Pl. b) m. dat. wie act., fir Imdn 
Nahe nehmen, Imdn rächen, Soph. El. 345.; aud) 
ineo τινος, Ken. an. 1, 3, 4., u. ἔς τινα, Hdt.9, 78 
(wo fut. 3). — Dav. 

τιμώρημα, τό, a) Hilfe, Beiftand, τὰ Μενέλεῳ 
πήματα, der dem M. geleiftete Beiftand, Hdt. 7, 169. 
b) Rache, Strafe, Pl., rıvi, id., εἰς u, -ἐπέ τινα, Plut., 
Themistocl. ep. 9. 

ττμώρησις, n, das Strafen, Pl. legg. p. 814 Ὁ. 

τιμωρητέον, 54]. v. Ὁ. -ρέω, a) man muß bel» 
fen, Hipp. Ὁ) man muß ftrafen, Thuc. 

τιμωρητήρ, ἤρος, ὁ, Helfer, Beiftand, Hdt. 5,80. 

τιμωρητής, οὔ, ὁ, Räder, Beftrafer, LXX. 

τιμωρητικός, 3, das Helfen, Rächen 2c. betveff., 
bazu bereit od. geneigt, Arist., Plut.: adv. -χῶς, Chrys. 

τιμωρία, ἡ, ion. -In, a) Hilfe, Beiftand, Hdt., 
Thuc. u. A. Ὁ) Rabe, Strafe (als Siühne des Un- 
rechts, χόλασις als Befjerungsmtittel), “ϑηνῶν (gen. 
subj.), Aesch.; π|. gen.obj., πατρός, μητρός, αἵμα- 
τος, wegen οὗ. für..., Eur.; auch χατά τινος, Rache 
an Imbm od. Beftraf. Imds, Lycurg., Dem., Din.: 
-olav ποιεῖσθαι, Rache nehmen, Dem.; -olav τινὶ 
διδόναι, das Recht Rache zu nehmen,id. 8) Pein, Diar- 
ter, βοώματα -olav ἔχοντα, Nicom, b. Ath.; μετὰ 
μεγάλης -olag τελευτᾶν, DS.: ὃ ἐπὶ τῶν -ριῶν, Fol- 
terfnecht, Henter, οἰ μα — 14. 17. — Dav. 

τιμωρός, ὄν, (τιμή) 343. aus τιμήορος, τιμάο- 
ρος, eat. die Ehre (hllhend , 8) bel * — — 
ſchützend, Pind., Hdt. b) rächend, ftrafend, χείρ, Eur.; 
τινος, Imds Rächer, Tr.; aud) zınd, Hdt.: λόγος r., 
zur Rache aufforbernde Rebe, Hdt. ce) Beiniger, Scharf- 
tichter, Pol. 2, 58, 8. 

Tiuooe, 7, n. pr., Ath. | 
rtv, 6) dor, dat. zu ou f. σοί, ſtets orthot., Pind., 
Theoer., AP. b) dor. acc, f. σέ, orthot., Theocr.11, 
39. δῦ, 68. 
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Tıuopavns — Τίρυνς 


τἵναγμα, τό, (τινάσσω) Schwingung, Erſchült⸗ 
terung, AP. 9, 139. 

τἵνάκτειρα, ἡ, fem. Ὁ. -χτήρ Ἐ, τε ὃ. folg., 
τρίαινα γῆς τιν., Aesch. Pr. 926. ᾿ ΤΆ 

τίνάκτωρ, ρος, ὃ, Erſchütterer, γαέης, Exder- 
ſchütterer, Soph, Tr, 501. ᾿ 

τἵνάσσω, f.&o, ſchwingen, ſchütteln, erſchüttern, 
δοῦρα, φάσγανον, ἔγχος, ἀστεροπεήν, αἰγίδα, u. bgl., 
ll., Pind., Tr.; χρᾶτα, Eur.: pass. Ὄλυμπος ἀγνέ- 
aoıcı -σσεται, πήληξ -σσετο, Od., Hes.: übtr., 
veöge, bie Saiten ſchlagen, AP.: Imdn anftoßen, ihn 
aufmerffam zu machen, Il. 3, 385.: zoo ϑρόνον, um- 
ftoßen, Od.: zerftreuen, vom Winde, ib., Hes.: pass. fi) 
fürdten, Plut.; φόβῳ τινάσσεσϑαι, vor Furcht zittern, 
ΑΒΗ. 4, 641.; rıvd (mit) etw. jhütteln, ὅσελοις, Plut. 
Alex. 63.; πτερύγεσσι, flattern, Arat. 919. — Med. 
τιναξάσϑην πτερά, [hwangenihre Flügel, Od. 2,151. 

Tivdıov, τό, Θι. in Xegypten, Hellan. b. Ath. 

τέγη, taventin. f. τέν, Apoll. de pron. 

τινϑᾷᾶλέος, 3, kochend, jengend, heiß, Nie., Nonn. 

τινϑός, ὁ, Rauch bes Kefjels, Lyc. 36. 

riyvue, ion. — d. folg., nur med. -μαε, trafen, 
züchtigen, rächen, m ace. der Berfon u. ber Sache, 
ἀνϑρώπους, Hom.; λώβην, den Frevel züchtigen, Od.; 
δέκαν, φόνον, Eur.: abs. ſich rächen, Hdt. 5, ΤΊ. 

tivo, f. Tiow, aor. 1 ἔττσα, pf. τέτεχα, pf. p. 
τέτισμαι, aor. pass. ἐτέσϑην, zahlen, bezahlen (als 
Entgelt od. Gegenleiftung), 1) act. a) bezahlen, ent- 
richten, ζωάργια, ben Rettungslohn, bie Lebensrettung 
vergelten, Il.; χάριεν τινέ, Dank abftatten, vergelten, 
Aesch.; ἀμοιβήν, Eur.; ἑατροῖς μισϑόν, Xen. u. A. 
δεῖ. e. Buße od. Strafe, rıumv, ϑωήν, Hom.; ἀμοιβὴν 
Bowv, Erſatz für die R., Od.; ποινήν od. ποινάς, 
Pind., Hdt., Att., od. δέσην, δίκας τινός, Att., Strafe 


zahlen, beftraft werden für etw.; τεμωρέαν, Pl. b) τὺ, 


für etw. zahlen, etiv. „bezahlen,“ εὐαγγέλιον, e. Glücks- 
botſch. bez., Od.; τροφάς τινι, Eur.: gem. 9. d. Buße, 
Strafe, dh. büßen φόνον, λώβην, üßeıv, Hom., Tr.; 
τίσειαν Aavaoı ἐμὰ δάχρυα σοῖσι βέλεσσε, mö- 
gen dieD. durch deine Pfeile für meineThränen büßen, 
ll; ϑανάτῳ τε, etw. mit dem Tode b., Aesch.; σῷ 
χράατι τίσεις, wirft mit deinem Kopfe zahlen, Od. 
— 2) med.a) fi) bezahlen od. erftatten laffen,Od.13,15. 
b) τινά, fi (sibi) Imdn bezahlen, dh. büßen laſſen, 
fi rächen , beftrafen, I. Hdt., Soph.; τεγά τινος, 
Hom., Theogn., Hdt., Tr., Xen., oder ὑπέρ τινος, 
Hdt.; τινὰ φυγῇ, Imdn m. Verbannung, Aesch.: 
in gutem Sinne, τ. εὐεργέταν ἀμοιβαῖς, dem Wohl- 
thäter mit Dank vergelten, Pind. P. 2, 24.: m. acc. 
rei, etw. rächen, Imdn für od. wegen etw. beftrafen, 
φόνον, βίην, Hom., λώβην, Hes.; μόρον πατρός, 
Aesch. u. f. Tr., Ar.: m. dopp. ace., ἐσέσατο ἔργον 
ἀειχὲς Νηλῆα, er ließ den N. den Frevel büßen, Od. 
15, 236.: abs. Rabe nehmen, ſich rächen, Hom. [im 
pr. ö Ep., ζ Att.; die übrigen tempp. ftets z.] 

Tıd, τεό ; Nahahmung einer Bogelftimme, Ar. 

Ttov, τό, Pol,,DS., u. Τέειον, τό, Str, Tlog, 
ἡ, Memn., St. in Bithynien: Em. Τιανός, ὁ, Luc., 
Memn. 

tloıs, aeol. dat. pl. Ὁ. τές f. τέσι, Apoll. synt. 

tlos, τέω, τέως, τιοῦς, |. σύ. 

τιός, boeot. f. τεός, σός, Apoll. pr. 

τίπτε, ep. sync. f. τέ ποτε, τέφϑ᾽, Hom. 

Τιργαταώ, oüg, ἡ, e. Mäotin, Polyaen. 

Tıgıdaras, ὁ, οὗ. Tngıd., perl. N, Luc. [Str. 

Tigıdıs, ἡ, Bergvefte in Thrafien am Pontos Eur., 

Tioıs, ὃ, e. Thrafer, Polyaen, 

Tıoloracıs, ἡ, St. in Thrakien an der Küfte des 
Ponto8 Eur., Philipp. ep. b. Dem. — 

Τίρυνς, ϑος, ἡ, auch Τίρυνθος, ἡ, Hes,, Apd., 

i 


uralte St. in Argolis, ber. Durch ihre kyklop. Mauern, 
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U.,Hes., Hdt. u. 9... Δ]. (u. 0.) τύνϑιος, 3, Pind.; 
τῇ -ϑίη, Gebiet von, πὰ. — 
τίς, neutr, zi,gen. rivog (δ. Hom. ſtets τέο, τεῦ, 
att.zov), dat.rivı,ion.zew, Hdt,‚att. au r@,Xen„gen. 
pl.ion. τέων, 1]., Hdt, uf. (die übr. dial. 88. 1. bei.), 
pron, interr. wer?, welcher?, welche?, neutr. was?, 
ſow. in direkten al8 indirekten Fragen, ſubſtantiviſch, 
ob. mit einem subst. verbunden, τές δ᾽ οὗτος ἔρχεαι, 
wer bift dur, der bier kommt ?, 1].; ἠρώτα τίς εἴη καὶ 
πόϑεν ἔλϑοι, Il. u.%.: bisw. von zweien f. πότερος, 
melcher von beiden, Pl. Phil. p. 52 D., Xen. Cyr. 1, 
3, 17., AP.; τίς γάρ, wer denn?, Hom. u. F.: δ, Sp. 
findet e8 fi aud) f. ὅστις, μισϑὸν καὶ παρ᾽ ἐμοῦ 
λαμβανέτω τί ϑέλει, AP. 12,219,,0gl.5, 170.,Blnser. 
2 p. 57., NT. — Anm. Ueber den bejondern bon un- 
ferer Sprache abweichenden Gebrauch, den τές mit ben 
übrigen direkten Fragewörtern gemein hat, |.d. Gramm. 
— 2) neutr. τί, oft = διὰ τέ, warum ?, weswegen Ὁ, 
iwie?, wozu?, Hom. u. F.: ἐς τί, wie lange?, Il.; wo- 
zu?, Soph.: τέ γάρ, warum nicht ὃ, was tft denn wei⸗ 
ter?, Pl.u.%.: τί δέ, wie aber?, wienun?, wie dann ?, 
und wie?, Att. τέ δὲ δή, wie aber nun ?, ΡῚ.: τέ δέ, 
εἰ un, was anders al. .., Xen.: τό δ᾽ ovx, warum 
πἰ εν, Aesch.: τέ δή, warum nur?, Att.: τέ δῆτα u. 
τί μήν,]. δῆτα πι. μήν; τί μή, warum follte das niht?, 
Tr.: τί vu, wozu nur?, 1].: τί οὐκ, gew. τέ δ᾽ οὐκ, 
guidni, gew. τι. folg. aor. als Aufforderung, τό οὖν οὐ 
διῆλϑες, jo erzähle Dod,Pl.u.A.: auch m. folg. praes,., 
ἀλλὰ τί οὐ βαδίζομεν παρ᾽ αὐτόν, Pl.: τί οὖν, wie 
od. was num aber?, um e. Einwendung zu machen, Pl. 
π U: τί οὖν δή, was meinft bu Damit Ὁ, wie nerftehft 
du das?, Pl. 1..; τέ σοι, was geht es dich απὸ, was 
haft bu damit zu ſchaffen ? Soph,, Ar.; τό τῷ νόμῳ 
x) τῇ βασάνῳ, was hat Gejek u. Tortur mit einan- 
ber zu ſchaffen, Dem, tgl. Hdt. 5, 33. ; τέ μοι ἔριδος 
καὶ ἀρωγῆς, was kümmert mich Streit u. Hilfe, I., 
ἌΡ, Ael.; τί zovro, was foll das?, was heißt δα8 Ὁ, 
Att. [%, elidirt ward zZ nicht; aber bei Com. ift nad) 
τί ber Hiatus geftattet, bei Tr. wie es ſcheint in τέ οὐν, 
Aesch., Soph,, u. in τέ ἔστι, Soph. 
τὶς, τὶ, encl., gen. zuvög, Ὁ. Hom.iftet8 rev (auch 
Hdt.) τι. reo, Od., Hdt., att. του, dat. τινὶ, ion! rem, 
Hom. ftet8, Hdt., 11, att, ro, Il., Att. 2c., meutr. pl. 
απὸ) &000,Od,att.&zre,ion. gen.pl. Trewv.u.dat. τέοι- 
σι, Hdt.,pron. indef., ſow. jubft., irgend Einer, -e, «es, 
Semand, Etwas, als adjekt., irgend einer, =e, =e8, ein 
ewiſſer 2c., aud) Durch unfern unbeft. Art. „ein“ τοῖος 
5— Hom. u. %.; als Subft. mit dem Nomen 
im gen., ϑεῶν τις, φίλων τες 2c., Hom., Tr.; d., bei. 
Ὁ, Son, zwiſchen Den Davon abhängenden gen. u. dei: 
jen Artikel, τῶν zes isp&wv.ac., Hdt., au) b. Sp. wie 
Arr., Aleiphr,, Paus., auch bei Att., wenn das Subft. 
e. Attribut hat, τῶν ἐγγύτατα τις roöAswv,Pl.,Thuc., 
Isoer.: al® adj. τὸς ποταμός, τὶς νῆσος, Hom. u. %.: 
πᾶς τις od. ἕχαστός τις, ein Jeder, εἷς τις, ein Einzi- 
ger, ὀλίγοι τινές, einige Wenige u. dgl., Att.; ἐπ᾿ ὁ 
ἕν τις - ὁ δέ τις dient τὶς Dazu, die Unbeftimmtheit 
kemogzubehen, Pl., Xen.; τὸ u. τι - τὸ δέ τι, iid. 
Snöbel. a) b. adj. u. pron. der Quantität u. Qualität 
. bezeichnet e8, daß das Wort nicht in ſeinem abjoluten 
Begr.zufafien εἰ, jondern nur annähernd, mas gew.burd) 
„ungefähr, etwas, etwa, einigermaßen, ziemlich“, bisw. 
auch gar nicht ausgebrlidt werden fanın, Hom. u. %.; 
ὅσος τις, wieviel etwa, Od.; πολύς τις, ziemlich viel, 
Hdt., Aesch,, Thuc.; οἱός τις, weld) einer, was für 
einer, ποῖός τις, τοιοῦτός τις, Hom. u F.; πόσος τις, 
Tr.,Hdt.; οὗ μέν εἰσι πρῶτοί tıves,Luc.: δεῖ Zahlm., 
ἑπτὰ δέ τινὲς ἅἄπλοι ἐγένοντο, Thuc. u... Ὁ) es 
hebt unbeftimmtes Einzelnes aus einer größern Mehr- 
zahl hervor, mancher manch einer, man,aud) Ξε ἕχαστος 
od. πᾶς, Hom., Hdt., Att.; τὶς ἄλλος, mancher An- 
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dere, Hom, u. A.: δ. den Att. fteht oft τὶς „man mit 
einem eignen Nachdruck f. ἐγώ οὗ. f. σύ, ἡμεῖς οὗ. 
ὑμεῖς, ποῖ τις τρέψεται, --Ξ- ἐγώ, Ar., Soph. u. A. 
Degen dieſer tolleft. Botg wird es nicht ſelten mit pl. 
verb., od. ſteht mit einem pl. in Wechjelbeziehung, Od. 
11, 502., Thuc. 4, 85 u. X. 9) τὶς, δεῖ. τὲ, prägnant, 
etwas rechtes, -beventendes, e. befonderes Gewicht auf 
die Perſon od. Sache legend, τὶς μέγας ἢ κραταιός, 
jo e. rechter Großhans, Od. u. d.; ηὔχεις τις εἶναι, 
Eur.; δοχούντων τι εἶναι, Pl.; ἔδοξέ τι εἰπεῖν, et» 
was ber Rede Werthes, 14. u. ὃ. ἃ) τὶ in Vbog mit ° 
Adv., Adj. neutr. (wenn fie als Adv. ftehen) u, Verben, 
in irgend einer Hinficht, irgend wie, gewiffermaßen, 6. 
wenig. (hier ift τὲ acc.), εἴ τε γυναικῶν ἀλλάων πε-- 
ofsıuı, Od. u. F.; διαφερόντως τι, μᾶλλόν τι, 
Thuc.; οὐδέν zı, ganz u. gar nicht, Xen.; οὐ πάνυ 
τι, σχεδόν τι, ἐγγύς τι u. dgl., |. πάνυ ujm. e) = 
ὅστις, AP. 5, 170. 12,43. f) ἢ τις ἢ οὐδείς, vernei- 
nend, jedoch. mit dem Ausdr. des Zweifels, „keiner od. 
doch ſoviel als keiner, faft niemand‘, Hdt., Xen. Hier 
wird τὴς beigefügt, um die Unbeftimmtheit mehr her— 
borzuheben. — Wiederholt wird es bisw, bei Dicht. in 
längern οὗ. zweigliedr. Sätzen, Soph. Tr. 940., Ar.vesp. 
11., Eur. Andr. 724.: bisw. fteht e8 erſt im zweiten 
Gliede, Aesch. Pr. 21.— Was die Stellung anlangt, 
fo fteht ed nicht felten vor dem Worte, zu Dem es ge— 
hört, auch, jedoch ſeltner, z. Anfang des Gates, wol. 
Aesch. ch. 524. 640. Eum. 136 4., Pseudo-Anacr. 
39 Bgk., Arist. phys. 4, 12 3. X. u.f., Philod. π. ὑπ. 
2. — Drthoton. wird e8 in den neueren Ausgg. in 
Bdtg b) u.c). [v. durch alle cas. kurz; δ. Hom. jedoch ift 
τὶς in der ars. zum. lang. 

Τηισαγόρας, ὁ, e. Bildhauer, Paus. 

Τίσαιον ὄρος, τό, Bg in Shefjalien, Pol.: -αἰη 
&zon, ARh. 

Tro&uevos, ὁ, häuf. R., Hdt., Thuc. u. A. 

Troauevo-palvırrnos,ö,tom. WR, Ar. 

Tioavdoos,6,R. mehrer Perf., Hdt., Thuc. u. A. 

Τισάρη, ἡ, Gegend Thrafiens, Ath. (j.Avzıo,) 

Τίσαρχος, ὁ, ἢ. pr., And., Polyaen. 

Tiota,n, St. in Bruttium, 1. Zisitano, DS., App-; 
Ew. -ı&raı, οἱ, App. 

Τισιάϑᾶς, ὁ, e. Athener, Ar. 

Τισιαοῦς, St. in Numibieı, Str. 

Τισέας, häuf. n. pr., Hdt., Thuc. u. A.: bef.ber. 
Rhetor, Pl. 

τισιγίτης, ou, 6, 8. Geſchirr, Ath. p. 784 A. (11, 
27) Gerſ. W.). [Inser, zw. 

Τισιχρἄτης, ovg,ö, n.pr.,Paus.: fem.-areue, 

Τισίμᾶχος, ὃ, ε. Athener, Thuc. 

Τισίντκος, ὃ, n. pr., Themist. ep. 

Τίσιππος, ὃ, 6. Xetoler, Pol. ἢ 

τίσις, εως, ἧ, (To) eigtl. Schätung, dh. a) Er⸗ 
fat, Entſchädigung, Od. 2, 76., bei. Genugthuung, 
Vergeltung ; Buße, Strafe, Rache, Hom., Hdt., Att. ; 
pl., Hdt.: τέσεν δοῦναι, Strafe leiden, id.: dh. αὐ Τί- 
σιες, die Rachegöttinnen, id. Ὁ) Belohnung, Theogn. 
337. 345. [σές, dos, ἡ, n. pr., AP. 

Tious, ıdos,&) ὁ, 6. Meffenier, Paus, Ὁ) Tı- 

Τισϊφόνη, ἡ, 8) eine der Cumeniden, Rächerin 
des Mordes, Orph. Ὁ) T. des Alfmäon, Apd. 

Troipovos, ὃ, n. pr. Qu. Sm. ; Tyrann Ὁ. Phe⸗ 
τὰ, Xen., DS. 

Τισσαφέρνης, ovs, ὃ, Perfern., Thuc,, Xen. 

Τίταινα, ἡ, M. der Zitanen, DS. 

τἵταίνω, aor.. ἐτίτηνα, 1) vedupl. %.d. zelvo, 
τανύω, jpannen -anjpannen, auch med., τόξα, Hom.; 
φόρμιγγα, Orph. (med,): ütbtr., γυῖα, APl. (med.) 
b) ausjpannen, -bxeiten, -jtreden, τραπέζας, τάλαν- 
τα, χεῖρε, Hom.: pass., πτερύγεσσιν, fich mit den 
Flügeln ausbreiten, Od.: v. Pferde, -όμενον ϑέειν 
103B* ΑΝ u’ 
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πεδίοιο, geſtreckt durch das Blachfeld laufen, Il. 22, 
23., vgl. 23, 518.: Ὁ. Hunden, ARh.: b. Manne, der 
fih im Lauf ausftredt ob. anftrengt, Hes. sc.229.: übtr., 
ſich anſtrengen, Od. 11, 599. : ſtraff, ſtramm werben, 
„pannen‘, Ὁ. d. Haut u. Öliebern, Hipp., Nie., Aret. : 
fi erftreden, -binziehen, Dp., Opp.: Ὁ. Zuftänden, fi) 
verbreiten, ὀδύνη τεταίνεται, Hipp. c) ziehen, ἅρμα, 
ἄροτρον, Il., fp. Ep.: τεταέίνετον, Il! 23, 403. (00 a. 
intr., eifen.) d) etw. (eigtl. durch Ziehen) hervorbrin- 
gen, ψεϑύρισμα, Nonn.; ἄσϑμα, χάριν τιγέ, id. — 
2) Hes. th. 209 [wo ἢ nad) der gem. Erkl. „rächen“ 
(Ὁ. τέω), allein auch hier hat es ὃ. gew. Bdtg, näml. 
χεῖρας, die Hände ausftveden (nad) dem Vater), ὃ. i. 
fich vergreifen. Die Länge des ε erklärt fi aus der 
Anfpielung auf Tırav. , 

Τἵταιρώνειος, adj.d.-aıgwv -- Tiragos, Ὁ. 
Mopfos, Lye. ᾿ 

Τιτακαζηνὸς οἶνος, e. aftat. Wein, Gal. 

Tıraxos, ὃ, ε. Autochthon in Attifa, Hdt.; nach 
ihm ben. -έδ αε, οἱ, e. att. Demos der antioh. Phyle, 
Isae. τι. Nie. Ὁ. Harpoer. 

Τιτάν, ἄνος, ὁ, pl.oi Tır@ves, ep. U. ion. -ῆνες, 
Das alte Gefchlecht des Uranos u. der Gäa, 6 Söhne u. 
6 Töchter, Ep. u. A.: fem. -ές, (dos, Tr., jp. Ep.: 
adj. -χός, 3, Pl., Plut.: δεῖ. fem. -εάς, &dos, Call. 
δ. Schol. I. 

Tiravas, 6,©. des Lykaon, Apd. [Paus. 

Tıravn,n,a)n.pr., AP. b) Ort in Sikyonien, 

τἵτἄᾶνις, εως, ἡ, — τίτανος, Al. Tr. 

τιτανογρᾶφίέα, ἡ, die Titanengeſchichte, Schol. 

Τιτανοκρἄτωρ, 0005, ὃ, (κρατέω) Titanenfie- 
ger, Luc. Tim. 4. Philop. 4. .  [Batr. 296. 

Τιτανοχτόνος, ον, (χτείνω) Titanen tödtend, 

Τιτανομᾶχέα, ἡ, (μάχη) Titanenſchlacht, DS.; 
Fit. e. Gedichts, Ath. 

τίτἄνος, ἡ, Ralf, Gyps, Hes., Arist., Luc.: das 
Abgeichabte Ὁ. Marmor, Luc. — II) ὁ T., Bg in Thef- 
falien, Il., nad) Str. δ. Arne. — Dav. 

τἵτἄνόω, mit Kalk od. Gyps beftreichen, Hesych. 

Τιτανώδης, ες, (εἶδος) titanenartig, -δὲς BAE- 
πειν, ἐνιδεῖν, furchtbar wie e. Titan bliden, Luc. 

Τταρήσιος, ὃ, a) Fl. Thefjaliens, j. Saranto 
Poros,Il. Ὁ) Bein. des Mopfos, Hes., ARh. : 

Τιταρησσός, ἡ, St. in Armenien, Ptol. 

Τίτἄρος, ἡ, St. (u. Bg) Theffaliens, Lyc.: adv. 
-ἤϑεν, aus T., Orph. [7] Ἶ 

τίτας, ov, ὃ, (τίω) dor.f. τέτης, = τιμωρός, 
Räder, Aesch. ch. 65. 

τιτήνη, ἡ, (τέω) die Königin, Aesch. fr. 255. 

τιτϑεία, ἡ, das Säugen der Amme, Ammendienft, 
Dem. 57, 42.; Ὁ 

τιτϑεύω, Amme fein, Dem., Ath.: dh. ſäugen, 
τινά, Dem. u. A. 

τίτϑη (au) τινϑή betont), die Amme, Ar., Pl. u, 
U. (8. f. 88. f. 7799, wie τιτϑίές ἴ. 77965.) 

τιτϑίον, τό, dem. Ὁ. τιτϑός, Ar,, Ath. 

Τίτϑιον ὄρος, τό, Bgin Argolis, j. Velonidia, 
Paus. 

τιτϑολἄβέω, (τίτϑος, λαβεῖν) die Brüfte anfaf- 
fen, Aristaen. 2, 16. ferfch., App. 

Tir#oı, Ὁ. Pol. Tfrroı, οἱ, e. feltiber. Völ⸗ 

τιτϑός, ὃ, a) Zite, Bruftwarze, übh. weibliche 
Bruſt, Ar., Hipp., Lys.: v. der männl., AP. 12, 95. 
b) ber Nährer, Philo zw. 

rirllo, — πιπέζω, Zenodot. Il. 2, 314. 

Τέτιος, ὃ, der röm. N. Titius, App. 


τιτλάρια, τά, e. Art Schreibtafeln, Arr. Ep. 3, | 


22, 14. (U. τιλλάρια, Schreibfebern), Lex. 

τίτλος, ὁ, daß lat. titulus, NT4Sp.: = στίγμα, 
Rhet.; bad. -ὅω, branbmarten, ib. 

Τίτορμος, ὃ, e. ätol. Hirt, Hdt., Ath, u. A. 


Τιταιρώνειος -- τιῶ 


. τῇτός, 3, adj. ν.Ὁ. τέω, ἔργα, Rachewerk, ἄν τιτὰ 
ἔργα γένοιτο (vulg. ἄντιτα ἔ. γ.). 1]. 24, 218. ὁ 
Τίτος, ὁ, der rim. N. Titus, Pol. τι. A. 
τιτράω, f. τρήσω, aor. ἔτρησα, pf. τέτρηχα, 
pass. τέτρημαι, durchbohren, -graben, Hdt., Ar., Xen. 
u. A. (Das pr. erft Sp.) | 
τιτρώσκω, f.T0W00w, verwunben, verlegen, zıya, 
Hat., Hdt., Att.: Duchbohren, ὠόν, Arist.: übtr., 
ἐπεί u’ ἔρως ἔτρωσεν, Eur. u.%.: bethören, τρώσει 
γιν oivos,id.: Ὁ. Sachen, beihädigen, ναῦς, Thuc. 
τιτρωσμός, ὁ, Fehlgeburt, Hipp. 3m. 
τιττίο, f. τιτϑίον, jagt der Skythe δ. Ar. th.1185. 
τιτύβέζω od. τιττυβ., Ὁ. Geſchrei der Rebhüh- 
ner, Th., Poll.; der Schwalbe, Babr. [Call., Orph. 
Titvoxrövos, ον, (zteivw) den Tityos tödtend, 
Tirvos, ὁ, ©. der Gäa, e, Niefe, Od., Apd. 
Tirvoivos, ὁ, αὐλός, Schalmei od. Hirtenflöte, 


Ath. p. 176 ©. 182 Ὁ. [App- 
τετὔριστής, οὔ, ὃ, der auf δὲν Schalmei bläft, 
τίτῦρος, ὃ, 1) e. geſchwänzte Affenart, Th. — 2) 

— κάλαμος, Schol. ν 
Tirüoogs, ö, dor. f. Σάτυρος, Ael,, Schol., nad 

Str. dav. verſchieden. Ὁ) Hirtenn., Theocr. e) Bg auf 

Kreta, Str. 
τἵτύσκομαι, poet. vebupl.%. Ὁ. τεύχω, ΤΎ ΧΩ 

(nur pr. u. impf.), 1) = τεύχω, machen, zurecht ma- 

hen, bereiten, σεῦρ, anmachen, ὑπ᾽ ὄχεσφι ἵππω, an- 

irren od. anſpannen, Il. u. fp. Ep.: bei aler. Dich- 
tern auch im der alt. $. — 2) ὃ. = τυγχάνω, zielen, 

mit Geſchoſſen od. Wurfwaffen, Od. 22, 117.; bei. «v- 

τα -χόμενος, grad vor fic) hinzielend, ib.; au von 

dem Vorſchieben des Niegels, dem man genau auf die 

Oeffnung binvichtet, in Die er eingreifen joll, ib.21,48.: 

τινί, womit, δουρί, Ἰοῖσι 2c., Il., Theoer. ; das Ziel 

im gen., D. 11, 350 u. ſ.; auch τ. 29” ὅμιλον, ib.: 

m. acc., φώριον βλέμμα τ. τινος, €. heimlichen Blick 

auf Einen werfen, AP. 5, 221. b) übtr., φρεσὶ r., mit 

den Gedanten zielen, ὃ. i. vorhaben, m. inf., 11. 13, 

558.: von den fich felbft lenkenden Schiffen der Phäa— 

fen, Od. 8, 556. 

Tito, οὔς, ἡ, = ἡμέρα, der Tag, Call.; = 

Ἥλιος, Lye. 

Τίτων, wvos, ὃ, e. Athener, Inscr. 
Τῖφα, ἡ, St. in Böotien, Paus. 
τέφη, ἡ, a) e. Getreideart, nad) Einigen — ὄλυρα, 

Arist., Th. u. A.: adj. -ıvos, 3, Orib. b) e. Inſekt, 

auch τέλφη u. σίλφη gejhr., Ar., Ael., Poll. 
τέφϑ᾽ f. τέπτε, vor δ. spir. asper. 
τῖφος, os, τό, Sumpf, fumpfiger Ort, Ried, 

Moor, Theoer., ARh., Lye. 
τίφυον, To, e. zu Kränzen u. Sträußen gebrauchte 

Pflanze aus dem Narziffengeichleht, Th. 

Tipvs, vos, ὁ, Steuermann der Argo, ARh., 

Paus., Apd. Ὁ) der Alp, Didym. 

Tıyvon, ἡ, T. des Thespios, Apd. 

τιφώδης, ες, (τῖφος, εἶδος) fumpfig, Str. ° 

τίω, f. τίσω, pf. pass. τέτεμαι. (ep. inf. pr. act. 
zı£uev, Steratiof. des impf. act. u. pass, rı£oxov, τι-- 
£oxsro), a) ſchätzen, ven Preis od. Werth beftimmen, 

τρίποδα δυωδεχάβοιον, γυναῖκα τεσσαράβοιον; e. 

Dreifuß 12 Rinder, e. Weib 4 Rinder wertbichäten, 

τ. τινὰ ἴσα οὗ. 2009 τινι, ὁμῶς τινι, τενὰ ϑεὸν ὥς, 

Hom.; τινὰ ἐν zagös αἴσῃ, ſ. 8 κάρ: τίεται ἀξιώτα- 

τος βροτῶν, Aesch. b) ilbtr., werthachten, achten, eb- 

ren, verehren, bie Götter od. andere Menſchen, τινά, 

Ep., Aesch., Eur.,; τινὰ φιλότητι, D.; aud) Ὁ. Göt- ἡ 

ter gegen Menfchen, Il. (ebenfo med., Hes. th. 428.); 

τετιμένος rırl, von Imdm geehrt od. verehrt, Ep.; 

τίέεσϑαι δήμῳ, Od.: 5. fahl. Obj., δίκην, Ἴλιος τιέ- 

σχετο, Hom.; νέχην, Aesch. [Im pr.b.Ep.7,b. Att. 1] 

τίω, τέως, dor. δῇ. f. σοῦ, τέο, τεοῦς, Gr. 


w 
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τέῳ, Kar, f. τέῳ, tivi, Sapph. ᾿ su 
᾿τλάϑῦμος, τλάμων, |. τλήϑυμος, τλήμων. 
Τ᾽ 4.42), ungebr. Stammf. (pr. u. impf. werden 
durch ἀνέχομαι, ὑπομένω ᾽ς. erjeßt), f. τλήσομαι, 
dor. τλάσ᾽, Pind., Aesch., Soph.; δου, ἔτλην, dor. 
ἔτλαν, Pind,, 3 pl. ἔτλἄν, imper. τλῆϑι, dor. τλᾶϑι, 
Pind,, Tr., 2conj. τλῆς, Tr., opt. τλαέην, part. τλάς, 
τλᾶσα, τλάν, inf. τλῆναι, ep. τλήμεναι, Theocr., 
pf. τέτληχα gew, in Präfensbtg, Hom., Ar. (vor bie- 
fen pf., von dem b. Hom, nur ὃ. Indik, find b. Dicht. 
am gebräuchlichiten die ſynkop %%.: 1 pl. τέτλἄμεν 
2c. (nachhom. denn Od. 20, 311 ift unecht), imper. τέ- 
τλᾶϑι, τετλάτω, opt. τετλαίην, inf, τετλάγαι (ba- 
fiir 6. Hom, τετλάμεν u. τετλάμεναι), part. (ep.) 
τετληώς, gen. norog, 5. Orph. ηῶτος ; ἐτέτλαμεν, 

ARh.; δ΄. ep. aor. ἐτάλασα, -ασσα; conj. ταλάσσω: 

aor. med. ἐταλάσσατο, Opp., f. ταλάσσω, Lyc.), 

eigtl. auf πὰ nehmen, db. a) ertragen, erdulden lei— 
den, aushalten, ausharren (von allem Mühſeligen, 

Schmerzhaften 2c., nie wie φέρω von körperlichen La⸗ 

fen), abs. od. m. ace., Hom. τι. f. Dicht. b) iiber fich 

nehmen, gewinnen, ſich entichließen, fich erkühnen, wa- 
gen, m. inf., Ep,, Pind,, Tr., Ar., Xen.; aud) m. fola. 
part., Sim., Aesch. Ag. 1011., Soph. Bl. 943.: m. εἰ, 
warten ob..., ARh. 1, 807. (Selten b. Br., Xen. Oyr. 

3, 1,.2., Plut. Cor. 34., Luc. philops. 21.) 
τλη-ϑύμος, ον, dor. τλᾶάϑ'., Pind., mit dulden- 

dem Gemüthe, duldſam, AP. 

Tinwovides, ὁ, e, Spartaner, Xen. [Gal. 
τλημόνως, adv. Ὁ, τλήμων, Aesch., Eur., Ael., 
τλημοσὕνη, ἡ. 8) Glend, Drangfal, pl., h. Ap. 

191. b) Duldſamkeit, Standhaftigfeit, Arch. 9, 6., 

Plut., Phil.; b. 
τλήμων, ovos, ὃ, n, dor. τλάμων, Pind., Tr. 

(neben τλήμων), (TAAR) a) duldfam, gebuldig, ftand- 

haft, Π., Pind., Aesch.: aushaltend, τὸ, Aesch. sept. 

- 346.: m. gen., Javarov, Ar.: unternehmenn, kühn, 

auch Fed, reift, frech, frevelhaft, II.,Aesch.,Soph.,Plut.; 

λόγος τλημονέστατος, e. muthiges W., Eur. Hec.562., 
aber-Soph. Phil 363. e. höchſt freches W. Ὁ) Yeibvolf, 
elend, unglücklich, auch von Zuftänden, unheilvoll, 

Tr., Xen., Plut.: leidig, ὃ. i. ſchlimm, h. Merc. 296.; 

οἶνος, Call. — Comp. τλημονέστερος, Eur.: -v£- 

σταᾶτος, Tr., Plut. 
τληπἄϑεια, ἡ, Stanbhaftigfeit, Hierocl,; -π ἅ-- 

ϑέω, unglüucklich, auch ſtandhaft fein, Sp. u. -r«- 

ϑημα, ro, Leid, Schol. Aesch.; Ὁ. [baft, Sp. 
τληπᾶϑηής, ἐς, (τάϑος) Leid erduldend, ftand- 
Τληπόλεμος, 6, häuf. ἡ. pr., Thuce. u W.; bei. 

a) ©. des Herafles, II., Pind. b) ath. Arion, DI. 79, 

2., DS. c) General Alex des Gr, Arr. — Patr.-u/d«s, 

ö, Schol. Pind. — Τ'ληπολέμεια, τά, e. δεῖ zu 

Ehren des TI. auf Rhodos, id. 

‘ Τλησήνωρ, 0005, 6, n. pr., Hes.b. Apoll. lex. 
Tinolas, ö, ath. Archon, Paus. 
τλησϊκάοδιος, ον, — ταλακάρδιος, Aesch.; 

adv. -/os, Christ. pat., vgl. Hart. 3. Eur. Rhes. p. 8. 
Τλησίμᾶχος, ö,n.pr., Plut. ᾿ 
Τλησιμένης, ους, ὁ, τι. pr., Paus., AP, 
τλησί-πονος. ον, Mühfal, Dranglal 2c. ftand- 

haft ertragenb ob. ibernehmend, Nonn., Opp. 
Tinowvidng, ov, ὃ, 6. Athener, Inser. 
Tintes, os, iber. Volksſtamm δ. Tartefjos, Theop. 
τλητιχὸς, 3, ©p.; adv. -κῶς, Philo, zum Dul- 

. ben gehörig, geſchickt. 
τλητός, 3, adj. verb. Ὁ. Τ'΄ 2.42), 1) act., duldend, 

ftandbaft, ϑυμός, 11. 24, 49. — 2) pass., zu leiden, 

zu erdulden, erträglih, Tr.: οὐ -zov, m. inf., Eur. 
Tios, ὦ, acc. ὧν, ἡ, St. in Lylien, Str.: Em. 

-ωεύς, Bpigr. Ὁ. St. B,, u. τέτης, ὁ, id. 

Τμᾶρος, ὅ, [- Τόμαρος. 
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"zunyo, Nie., Dp., ἔ ἕξω, Parmen., aor. 1 ἔτμηξα, 
med. -dunv, ſp. Ep., aor. 22ru&yov (im comp. 
διέτμ.), aor. p. druaynv, auch Zrunynv, Call, AP., 
ep. Nbnf. 5. τέμνῳ, fchneiden, bauen, Nie., ARh.: 
ἅλα ἐρετμοῖς, durchſchneiden, Dp.: pass., ἴδεν, fich 
theilen, Πα) trennen, Il. 16, 374., Call., AP. ᾿ 

τμήδην, (τέμνω) adv., ſchnitt⸗, hiebweis, übh 
ſchneidend, II. 7, 262. 

τμῆμα, τό, (τέμνω) das Geichnittene od. Abge— 
ſchnittene, Abſchnitt, Stück, Theil, Pl., Arr., Plut.u.%. 
b) der Schnitt, μέγα ἢ βαϑύ, Pl. — Dav.  [Hipp. 

Tunhärwdngs, ες, (εἶδος) ſchneidend, trennend, 

Tunoıs, ξεως, n, (τέμνω) a) das Schneiden, Ab- 
ſchneiden, τῆς γῆς, Verheerung des Landes, Pl. pol. 
p. 470 A. Ὁ) der Schnitt, id., Arist. c) δ. Gr. Tren- 
nung der Beftandtbeile zſgtzter Wörter, bef. ber Bräpof. 
vom Verbum. ſtheilen, ΡῚ. 

Tunt£os, 3, adj. verb. Ὁ. τέμνω, zu ſchneiden, zu 

τμητῆρ, ἤρος, ὃ, der Schneidende, Nonn. 

τμητιχός, 3, ſchneidend, zerichneidend, Arist. 
(auch supl.), DS. u. A.: übtr Durchdringend, fcharf, 
beigend, Th., Plut. u. A.: Ὁ. Rhet. 5. Ausdruck, ἔτ, 
fnapp, DH., Hermog. 

Tunrös, 3, (TEuvo) a) geſchnitten, ἑμάντες, ὁλ- 
χοί, Soph., Eur. Ὁ) ſchneid⸗, trennbar, Arist., Plut. 

τμητο-σέδηρος, ον, mit Eifen gefchnitten, =ab- 
geſchnitten, AP. 14, 19. 

Tuwkos, ö, a) &. Ὁ. Lydien, Gem. der Omphale, 
Apd. Ὁ) Θύς in Lydien, j. Boz Dagh, Il., Aesch., 
Hdt. u. W.: adj. -Aros, 3, Carein. 6. Ath.: Unm., 
πλέτης, ὃ, Gal.; auch adj., οἶνος, id. 

Τνέφαχϑος, ὃ. e. alter K. Aegyptens, DS. 

τοεπέπαν, Ὁ. Schrb. f. τὸ ἐπὶ πᾶν, \. πᾶς. 

To»ev, correl. demonstr. zu πόϑεν τ. ὅϑεν U. πο-- 
ϑὲν, a) von Daher, von bort, Hes., Pind. u. A.; ἔχ δὲ 
τόϑεν, ARh. Ὁ) daher, deswegen, Aesch. Ag. 213.— 
Ὁ) αἴ rel. = ὅϑεν, Aesch. Pers. 100., fp. Ep. 

τόϑ', correl. demonstr. zu πόϑι, ποϑέ τι. ὅϑε, 
1) δα, Dafelbft, dort, Od., h. Ap., Pind. — 2) = 
ὅϑι, wo, allmo, Pind. N. 4, 52., Theoer,, fp. Ep.; 
τ. te, Mimn.; τ. δή u.r.7eo τε, ARh. (um den Hia- 
tus zu vermeiden od. ὁ. Poſizion zu bewirken). 

τοὶ, encl. part. dritdt die Zuverläſſigkeit einer Aus⸗ 
fage aus, ja, ja doch, gewiß, ficherlich, wirklich, traum, 
Hom. u. %.: in ftarfen Gegenfäten, ἀλλά τοι, aber 
doch, ἀλλ᾽ ἐπέ τοι χαὶ ἐμοὶ Havaros,1.: in allgemein 
gültigen Sätzen, Sentenzen, ja, doch οὐκ ἀρετᾷ χαχὰ 
ἔργα. κιχάνει τοὶ βοαδὺς ὠχύν, Od.; χαὶ πολῖταί 
τοι ἄνϑρωποι, ἀλλοδαεῶν οἱχειότεροι, Xen. u. f. in 
Poef. u. Pr.: in Fragen, doch, ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἵ- 
xovzaı, 1. (wo τοί auch dat. eth. fein kann): in nach⸗ 
drücklichen Anreden, σὲ ro τὸν ἐξ αἰχμαλωτίδος 
λέγω, ja Dich, od. eben dich meine ich, Soph. (ὅ. mit 
dopp. Pron., σέ τοι, σὲ κρένω, id.) τι. f. d., Ar.; οὗ--- 
τός, ὦ σέ τοι, Ar. Ebenſo in Kauſalſätzen, ἐπεί τοι, 
ὅτι τοι, weil ja doc), Soph., Pl.; in Finalf. ὅπως τοι, 
damit Denn do, Soph.: in hypothet. ©., εἰ od. ἐάν 
τοι, wenn wirklich, Soph,, u. im Nachſatze, εἰ zrevov- 
μὲν ἄλλον ἀντ᾽ ἄλλου, σύ τοι πρώτη ϑάνοις ἄν, 
traum od. fiherlich zuerft.ufm., Soph. In Bbog mit 
Kegazionen u. a. Partikeln |. diefe. (Nach Ein. eigtl. . 
alter dat. f. τῷ; wahrſch. der zur Partikel gewordene 
dateth. τοί (f. σοί) eigtl. „ich jage dir’). 

2roi, dor. 4. ion. ep. dat. sing. Ὁ. σύ f. σοί, ftets 
encl., während σοί bann ſtets orthotonirt ift. 

ϑτοί, ταί, ep.ı. ion. nom. pl. Ὁ. ὁ 11. ὅς. \ 

-To1-y&o, partie, ftets zu Anfang eines Satzes, 
deshalb,-demnach, darum, fo denn, Hom., Tr.: inatt. 
Pr. δαῖ. τοι-γαρ-οὔν, ſtets zu Anf. eines Gates, 
Hdt. ; auch b. Soph. me... 

τοι-γάρ-τοι, verſt. τοίγαρ, lediglich darum, ftets zu - 
ı Zu 4 
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fang eines Gates, Aesch., Pl, u. A.z Ὁ. Hom. zum. 
durch e. Wort getrennt, τοιγὰρ ἐγώ τοι. 
roiıy, ep, gen. 11. dat. dual. Ὁ. 6, f. τοῖν. 
τοίνὕν, (τοι, vvy), partic., fomit, demgemäß, 
demnach, alfo, Pind,, Att.: o. zur lveenmuahnte it. 
Fortiegung der Rede od. zu Uebergängen, ἔλεγες zol- 
γυν δὴ ὅτι, Pl. u.Q.; o. mit χαΐ ob. ἔτει verb., Xen. 
u.%.: auch bloß befräftigend, Xen. an. 7, 6, 19. — 
Zu Anf. des ©. fehr felten, u. nur Ὁ. Sp. wie SEmp. 
τοῖο, ion. u. ep, gen. sing. Ὁ. ὁ f. τοῦ. 
tolog,tTofe,ion.roin, Tolov,l)pron.correl.dem. 
zu οἷος, ποῖος U. ποιός. a) fo beichaffen, ein ſolcher, 
dergleichen, von der Art, zalis, Hom. u. %., bei. Dicht. ; 
ὅ. in KRorrelazion m. οἷος od. ὁποῖος, id., auch ım. ὅς, 
ἡμεῖς εἶμεν τοῖοι, οἱ ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 1]. u. 
d. 6. Hom.; τοῖος ὅπως, fo wie..., Od. 16, 208.; am 
bäufigften δ. Hom. ohne entiprechendes relat. u. dann 
immer auf etw. VBorhergegangenes bezogen ; bei nach— 
bom. Dicht. auch auf etw. Folgendes, folg@hder, wie 
folgt, τοῖα ἔλεξε, Pind., Tr. (b. denen inbeß τοιόσδε 
u. τοιοῦτος häufiger ift.) In att. Pr. nur in den For: 
meln τοῖος ἢ τοῖος, Pl., Plut., τ. καὶ τ. οὗ. ὁ τ. καὶ 
ör., Pl.; außerdem δ. Epie. u. Sp. wie SEmp. b) 
τοῖος ın. inf., von folder Art, ὃ. i. fähig od. im Stande 
etwas zu tbun, Od. 2,60. ὁ) mit einem κα]. in demſ. 
Geſchlecht u. Kaf. hebt e8 die eigtl. Bdtg des adj. ftär- 
fer bervor, fo recht, fo ganz u. gar, ἐπιεικὴς τοῖος, jo 
vecht mäßig, weder zu groß noch zu εἶπ, Hom.;.ge- 
fteigert, ἀβληχρὸς μάλα τοῖος, jo gar jehr fanft, Sag- 
δάνιον μάλα τοῖον, jo recht fardanijch, Od.: felten m. 
supl., τοῖος μέγιστος δοῦπος, Hes. th. 703. d) bei 
Hom. τοῖον ὃ. auch als adv., jo, auffolche Art, ſo gar, 
fo fehr; Ὁ. Sp. auch τοέως, w. f. — 2) bei Nic. th. 
762. al. 232. 292 f. οἷος. 
τοιόσδε, τοιάδε, ion. τοιήδε, τοιόνδε, — 
τοῖος, πὶ. verftärkt. demonſtr. Bdtg, fo beichaffen, zunächſt 
in Beziebung auf etwas Folgendes, doch ὅ. auch auf 
Borhergegangenes, Hom. (nicht fo ο. wie τοῖος), Pind., 
Hdt., Att.; 8. in Korrelazion m. οἷος, Hom., Soph,, 
Pl.; m. ὅς, Hdt. 7, 158.; m. ὡς, Aesch. Pers. 175.: 
bäuf. mit Nachdruck, je nach dem Zſhg, fo groß, fo trefi- 
{ich od. fo ſchlecht, fo arg 2c., τοιόσδε τοσόσδε τε 
λαός, eine fo tapfere u. fo große Schaar, 1]., u. 1. 
Hom.; τοιάδε ἔργα, ſolche Frevel, Soph. u. A.) ἐν 
τῷ τοιῷδε, unter ſolchen Umftänden, auch in od. bei 
einer fo traurigen Angelegenheit, Udt, Xen., Pl.; 
χατὰ τοιόνδε, auf ſolche Weile, aus folhem Grunde, 
Hdt.: m. τὶς verb., wodurch der Ausdrud unbeftimm- 
ter wird, ἦσαν οὗ λόγοι τοιοϊδέτινες, ungefähr foldhe, 
ΡΙ., Hat.: bäuf. mit Artikel (f. τοιοῦτος), τὰς 7do- 
νὰς τοιάσδε, Pl. Ὁ) m. inf. wie roiog1,b), Il.6,463. 
τοιοσδί, αδί, ον δέ, —d. bhg., m. ı dem.,ftärfer 
binweifend, ein folder da, Ar. eq. 1376., Arist. 
τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο (att. τοιοῦτον, 
doch ſchon Od.), = τοῖος, τοιόσδε u. wie letzteres ur- 
fprüngl. mit verftärfter demonftr. Bdtg, die aber o. 


ganz verihwinbet, ein ſolcher, fo beichaffen 2c., ſow. in | Ὁ 


Bezug auf Vorhergehendes als auf Folgendes, Hom. 
(weniger häufig als τοῖος), Att., δεῖ. Pr. ; m. entſprech. 
οἷος, Od., Soph., Xen., auch ὅσος, 1]., od. ὅς, Tr., 
Xen. u. W.; od. ὥστε m. inf,, Aesch., Xen., Pl. u, 
A: bäufig mit Nachdr. je nach dem Zihg „ein ſolcher“ 
— ein fo großer, trefflicher 2c., u. im üblen Sinne, = 
ein fo fchlechter 2c., D., Att. : τοιδῦτον εἴς τινα εἶναι, 
gegen Imdn fi) fo betragen, jo gefinnt fein, Xen,; 
auch m. dat., id. — Dft wird ἐδ mit τοσοῦτος zuſam⸗ 
mengeftellt, Xen. u. A.; mitovrog, ταῦτα καὶ τοιαῦτα, 
das u. dergleichen, id.; τοιαῦτα μὲν δὴ ταῦτα, das ıft 
nun jo, Aesch,; εἰ ταῦτα τοιαῦτά ἔστιν, wenn das 
fo ift, Xen.; τούτων μὲν τοιούτων ὄντων, ba {ὦ 
das fo verhält, id.: ἕτερος τ., |. ἕτερος 8,8): ὃ. auch 


᾿ — 
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rouv — τοχάς 


wie τοιόσδε m. zig verb., folch einer, εὐδιεαος οὐ. 
etwa bon der Art, Pl. u. X.: m. ἀτῆο,, wenn εἶν 
ftimmte Perfon od. Sache von dieſer Beſchaffenheit 
zeichnetwird, Dh.8.0. bereit8 Erwähntem, Att. — Neutr. 
ἐν TO τοιούτῳ τοῦ κινδύνου, auf einem folgen Punkte 
ber ©., id.; ἐν τοιούτῳ (sc. μέρει) τῆς olxlag, in fo 
einem Theile des Haufes, id.; ὅταν εἰς τοιοῦτον 
ἐμπέσωσιν, in fo eine üble Lage gerathen, Pl.: pl. 
τοιαῦτα abberb., Soph. OT. 1327.: τοιαῦτα, nad 
einer Frage bejahend, od. übh. befräftigend, Eur. Hec. 
776. El. 645.: τὰ τοιαῦτα, besgleihen u. fo fort, 
Dem. — Adv. -τως, Sapph. fr. 106. [τοι ὅ. δ. Tr. 
u: Com., aud) Pind. P. 8, 55. kurz.) 
τοιουτοσί, τοιαυτηΐί, τοιουτ οἵ u. att. τοιου-- 
τονί, Durch ἐ dem. verſt. τοιοῦτος, Ar., ΡῚ. u. A. 
τοιουτόσχημος, ον, τ. -τσχήμων, ον, Eust, 
(σχῆμα) von dergleichen Geftalt, SEmp. c. m. 7, 209. 
τοιουτότης,ητος, 7, das Sobeichaffenfein,Cr.an, 
τοιουτό-τροπος. ον, von jolher Art u. Weile, 
dergleichen, folcherlei, Hdt., att. Pr. — Adv. -roo- 
πως, Procl. [Hipp. 
τοιουτόχροος, ον, (ode) von foldherlei Farbe, 
τοιουτώ δης, ες, (εἶδος) von folder Art u. Weife, 
fo geftaltet, Luce. pisc. 20., SEmp. 
τοίγαρχος,.. -ἄάρχης, ov, Artem,, ὁ, (ἄρχω) 
der Auffeher Über Die Ruderknechte an den Scten Des 
Schiffes, Artem,, Poll. [Ach. Tat. 3, 1. 
τοιχέζω, (τοῖχος) auf der Seite liegen, v.Schiffe, 
τοιχέον, τ. τέδιον, Rhet., To, dem. Ὁ. τοῖχος, 
Inser. [die Wand, Aret.; Ὁ. 
τοιχογρἄφέα, ἡ, das Schreiben ne an 
τοιχογράφος, ον, (γράφω) an die Wand fchrei- 
bend οὗ. — KS. a; u 
τοιχό-χρᾶνον, τό, Mauerkopf, Philo Byz. 
τοιχόομαι, ala Wand od. Mauer eriheinen, dem 
et Sein entgegengefeßt, Plut. m. p. 1120 E. 
τοιχορύκχτης, οὔ, 6, = τοιχγωρύχος, Lex. 
τοῖχος, ö, a) Wand, Mauer (des Haufes 2c., hin- 
gegen τεῖχος zur Befeftigung), U. Hes., Eur., att. 
Pr. b) Schiffswand, dh. απ) Bord, -Od., Thuc., Pol. 
u. A.ʒ dh. Iprihw.ueraxulvdsiv.arrov πρὸς τὸν εὖ 
πράττοντα Toixov, eigtl. nach dem glücklichen, ὃ. i. 
dem außerhalb des Wafjers befindlichen Bord fich wen⸗ 
den, bh. fihindie Umftände fügen, Ar.; εἰς τὸν εὐτυχῆ 
χωρεῖν τοῖχον, Eur.: απ) ποτηρίων, Phereecr. ; Bo- 
μοῦ, Call.; χλενῶν, Artem. 
τοϊχωρὕχέω, (-ύχος) die Wand durchbrechen, 
um ins Haus hineinzufriehen u, zu fteblen, bh. ein- 
brechen, Ar., Pl, Xen. u. X.: pass. -οῦμαι, πρός 
τινος, Luc. gall. 33.: iibte. οἷα ἐτοιχωρύχησαν περὶ 
τὸ δάνειον, welde Spigbubenftreiche fie mit dem Wu- 
her getrieben haben, Dem. 35, 9.: τοὺς λόγους, Phil. 
Dav. 6, 180. 
τοιχωρύχημα, τό, e. Spitzbubenſtreich, Poll. 
toıywoüxte, ἡ, das Einbrechen, Einbrud), Xen., 
H. [des τοιχωρύχος, SEmp. c. m. 2, 12. 
τοιχωρὕὔχική, ἡ, sc. τέχνη, Kunſt od. Gewerbe 
τοιχωρὕχος. ὃ, (τοῖχος. ὀρύσσω) ber die Wand 
durchbricht; Einbruch verübt, Dieb, Ar., Pl. u. W.: als. 
Schimpfm., Spitbube, Schelm ?c., Ar. u. a. Com,, 
Plut. u. A. 
τοέως, adv. Ὁ. τοῖος, ARh., Theoer. 
τοιῶσδε, adv. Ὁ. τοιόσδε, Rhet., Schol.n.a.©p. 
roxd, dor. f. τότε, Pind, [cher .(?). 
τοκάριον, τό, dem. Ὁ. τόχος, Heiner Zins, Wu: 
τοχάς, ados, ἡ, (τέχτω) a) bie geboren bat u. 
τιον gebärt, ὕες, Zuchtfäue, Od, Pol., Luc.; λέαινα, 
die Sunge hat, Bur., Theoer. u. A.: von Menſchen, 
Mutter, Eur.; Νιόβη, Luc.; bb. γενναίων ἔκ τοχά- 
δὼν = τοχέων, Eur. Ὁ) fruchtbar, )υκαξαδρι ‚Str.: 


τοχάω — τόμιος 


ΠῚ zu gebären, ſchwauger, übte. κεφαλή, Luc. 
) ubhpt fruchtbar, Str, — Dan. ὍΝ ᾿ς [Crat. 
τοόκχάω, gebären wollen, ber Niederlunft nahe fein, 
τοΐετος, ὃ, Geburt, Niederkunft, auch Ὁ, Thieren, 
Arist.,) AP., Phil. u. X. ᾿ 
τοχεύς, ἕως, ὁ, (τίχτω) Erzeuger, Vater, Hom. 
(aber ftets, wie δεῖ Η 68. gemw., im pl., die Eltern; im 
dual., Od. 8, 312. ; sing. zuerſt Hes.), Hdt,, Att. — 
ion. ὃ. im pl. τοχέες, Hdt., ep., -jes, -ἤων 2C., gew. 
b. Hom., Hes.; doch τοχέων' au) IL.; τοχήων απῷ b. 
Lue.; dat. τοχέσε, Inser. 
70298000, ἢ, ΞΞ- ro#6&s, Hipp. _ 
τοχίξω, (τόκος) auf Zinjen leihen, wuchern, Dem., 
Plut.; τόχον T., AP. 11, 309. — αν. 
τοχισμός, ὃ, dad Wuchern, Xen., Arist. 
τοκιστής, οὔ, ὁ, Wucherer, Pl.,. Arist,, Plut. 
τοχογλύφέω, ſchmutzigen Wucher treiben, Luc., 
Plut.u.4.;0.° ᾿ 
τοκο-γλύφος, ὃ, (γλύφω) Zinfenfchnißler, ober 
Binfenfpalter, der die Genauigfeit im Berechnen und 
Eintveiben der Zinfen bis ins Kleinſte treibt, dh. ſchmu⸗ 
iger Wucherer, AP., Lu u.%. ἣ 
τόκος, ὃ, (τίχτω) 1) das Gebären, Nieberkunft, 
auch v, Thieven, II. h. Hom., Att. b) das Gebovene, 
,EVEN TE τόχος τε, die Vorfahrenſchaft u. Nachkom⸗ 
menſchaft od. Geſchlecht u. Abkunft, I.; Οἰδίέσου r., 
Sohn des Deb., Aesch. u.f. Tr.; ὁ τ. τῆς γυναικός, 
Sohn, Hat.: von Thieven, das Junge, Od., Eur.; 
Wurf, Sab, ὃ. i. ſoviel Sunge ein Thier auf einmal 
zur Welt bringt, von Fiſchen, Arist,: Ὁ. Dingen, Er- 
zeugniß, Plut.. — 2) übtr. der. Gewinnft von ausge: 
liehenem Gelde, Zins, Pind,, Ar., att. Pr., vgl. Pl. 
pol. p. 555E. ; 70x01 τόχων, Zins auf Zins, Ar., Men.; 
δανείζειν, -ζεσϑαι ἐπὶ Toxw, f. dieſes, auch ἐπὶ 
τόχον, Dem. 50, 17.; ἐν τόκῳ, mit 3,, ἀποδιϑόγαι, 
Arist. oee, 2... b) übhpt Ertrag, eines Aders, Xen. 
Cyr. 8, 3, 38.; χρόνου, Men. — Dan. i 
7020008, (φέρω) Zinjen bringen, verzinen, 
ἐπ᾽ ἐννέα ὁβολοῖς, Dem, 59, 52. [DH., Plut. 
Τολέριον, ro, St. in Latium; Ew. -ivos, 6, 
ToiAıoroßoyuoı, οἱ, Pol., Str., u. -βόνοι, 
App., aud) -βώγεοι, Eratosth,, einer der drei galat. 
Stämme in — 
oA us, ἡ, δ. Sp. αὖ τόλμη, dor, τόλμα, Pind., 
Tr. fee: St&t., ber Mut etwas Me 
men od. zu wagen, dh. Kühnheit, Dreiftigfeit, VBerme- 
genheit, rechheit, Pind., Hdt., Att.; pl., Eur,, Pl., 
Isocr. : führe Zhat, Aesch., Eur.:zoAun,adv,, Soph.fr. 
ἸΤολμαῖος, ὃ, e. Athener, Thuc., Plut. 
τολμάω, ion. -ἕω (Hdt.), a) dulden, ertragen, 
τὶ, Od. 20, 20., Theogn.d.,Eur,,Plut. Pomp. 71.; m. 
partic. Od. 24, 162., Eur, Hf. 756. Hipp. 476. b) 
über fih nehmen, über fi gewinnen, πὶ. inf., Att.; 
τολμῶ λέγειν, ich ſcheue mich nicht zu jagen, Pl., DH.; 
gew. c) wagen, abs., Il. 10,132. : gew.m. inf., wagen, 
fi erfühnen, ὃ. in üblem Sinne, fi evfrechen Hom., 
Pind., Att.: m. acc, πόλεμον, Krieg unternehmen, 
Od.; τοιαῦτα, δεινά 2C., Tr.; πᾶν οὗ. πάντα, zu je= 
ber Frechheit bereit fein „ Soph.; τόλμημα z., Är,, 
Lue.: ungew., τολμῶν, um? ἔχϑρων οἱ᾽ 2roAundn 
πατήρ, Ὁ. ti. indem er unternimmt od. thut, was am 
Bater von den Feinden frechermeife gethan worden ift, 
Eur. El. 275. — Dav. s 
. > τολμήεις, εσσα, εν, duldend, ſtandhaft, Od, 17, 
« 284.: fühn, verwegen, Il., Pind. : 3/95. roAunjs, bav. 
supl. τολμήστατος, Soph. Phil. 972. 
τόλμημα, ro, Wagniß, Wagſtück, dreifte-, Tühne 
That, Eur., Thuc. u. X. | 
τολμηρός, 3, wagen, dh. ſow kühn, umterneh- 
mend, keck, als dreift, vermegen, frech, Eur., Ar,, att. 
Pr. — Adva-o@s, Thuc., Xen., Lys. 
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τόλμησιες, 7,da8 Dreift- od. Kühnſein, Wagen, Pl. 


τολμητέον, adj. verb. Ὁ. τολμάω, Eur, Pl.. 
τολμητής, οὔ, ὁ, ε. dreiſter, derwegener Menſch, 


Waghals, Thuc,, Plut., Luc.; ϑυμός, AP.: aud 
-έας, ὁ, Polem, ⸗ 
τολμητικὸς, 3, — τολμηρός, Sehol.; supl. 


πώτατος, Hippod. b. Stob. fl. 43, 93. 
τολμητός, 3, (2 Eur. Hel. 816.), gewagt, erfrecht, 
Soph., Eur.: zu wagen, ἀλλὰ πᾶν τολματόν, Sapph. 

Τολμέδης, ὁ, αἴθ. Seldherr, Thuc., Xen. 

ToAuos, ὃ, perl. Heerführer, Aesch. 

Τόλοφος, ὁ, e, Xetoler, Thuc. 

Τολοφών, ὥνος, n, ©t. der ozol. Lokrer, Dicae- 
arch.: Ew. οὗ -pwvıor, Thue. 

ToAvvos, 6, Komddiendichter aus Megara, EM. 

ToLUneviw, eigtl. gefrempelte Wolle auf ein Knäuel 
wideln, Ar. Lys. 587.: gew. übtr. a) δόλους, Liften 
anſpinnen, anzetteln, Od. 19,137.; Oon&iv πένϑος, 
Eur. Rhes. 744. Ὁ) eine mühjelige Arbeit gleich]. ab» 
wideln, mit Anftvengung vollenden, 11. 24, 7.; bei. 
πολέμους, πόλεμον, Hom.; δόμον, AP. 9, 655.; Ὁ. 

zoAurcn, ἢ, a) Knäuel gefrempelter u. zuſammen⸗ 
gewicelter, zum Spinnen bereiteter Wolle, Soph. fr., 
Ar., AP., Diose,. b) jeder Knäuel, Klump, Eub. Ὁ. 
Ath. p. 571 F. c) = προφύραμα, Ath. p. 140 A.: 
ein fugelförmiger Kuchen, Tryph. δ. Ath. p. 114 F., 
Cl. Al. ἃ) εἰ runde Kürbisart, LXX. 

Τόλωσσα, Str, Τόλοσσαπ. Τόλοσα, 7,DC., 
die St. Tolosaj. Toulouse, in Gallien. 

τομαῖος, 3, 2 Eur., (roun) geihnitten, abgeſchnit⸗ 
ten, βόστρυχος, χαίτα, Aesch., Eur.; ἄχος -μαῖον 
πημάτων, abgeſchnittenes, Ὁ. ἱ, bereitetes Heilmittel, 
Aesch, ch, 532.; pl., id. suppl. 265. 

Τό μᾶρος, au) Tuxgos, 6,Bg in Thesprotien, 
an befjen Fuß das Orakel Ὁ. Dodona lag, Str. (beide 
δ8.): adj. Tuaoıos,3,Call:; bej.fem.-wgıds, δος, 
Orph. [wo &.] 

τομάω, des Schnittes bedürfen, πῆμα τομῶν, nur 
durch den Schnitt heilbar, Soph. "1580. 5 

τομεῖον, τό, — τομεῖς 2), Gal. 

τομεύς, ἕως, ὁ, dor. dat. pl. τομέσι, Archim,, 
1) Einer der ſchneidet; αὐχένος, Ὁ.Ὁ. Art, d Beil, p.b. 
Plut.m.p.813 F.,Poll.— 2) Scneidewerfzeng, bel. a) 
Schneide am Meffer, Xen. hipp. 23. Ὁ) Werfmeffer 
der Schufter, Kneif, Pl., Poll. c) Ktteifzange, Gal. ἃ) 
οἱ τομεῖς, Schneidezähne, Poll.,Geop. — 3) Schnitt, 
κύκλου, Kreisjektor, sausichnitt, Eucl.; σφαέρας, Kü- 
gelihnitt, Archim. — II) ὁ T., der nördl. ſchmale 5115 
gang zum Hafen von Pylos, nach A. e. Bg, Thue. — 
2) = Touoı, Str. 

τομέχρι, adv. — μέχρι, Luce. τι. A. 

δὴν ή, ἥ; (τέμγω) 1) das Schneiden, Abſchneiden, 
-hauen, Bur., Pl. u. U. ; ἀμπέλων, Verſchneiden, Th. 
b) übtr. Abfonderung, Trennung, Spaltung, καὶ δεα-- 
χρισις, Pl.; δέχεσϑ'αν τομήν, Plut. — 2) der Schnitt, 
d.i. a) Einſchnitt, Hieb, dh. = Wunde, σιϑάρου; puo- 
γάνου, Soph., Eur., Plut.: übtr., ἅμιλλα βαϑυτά- 
τὴν τομὴν τεμοῦσα τῆς: πόλεως, Plut. Ὁ) Schnitt- 
fläche, ξύλου, am Holge, Soph., Th.; u. jo mh 1. 1, 
235 vom Schnitt am Stumpfe des Baumes, von dem 
das σκῆπτρον abgeſchnitten, dh. Stumpf; ähnl. oxe- 
Yoı τομῇ προσϑεῖσα βόστρυχον τριχός, Die Haare, 
bon denen die Locke abgejchnitten if, Aesch. 6) do- 
κῶν, Ende, Thuc. 2, 76.: dh. b. Math. „Schnitt“ 
Euel. ; κώγου, Kegelfchnitt, Archim. 

Τόμηρος, ὁ, δ΄. in Indien, Arr. 

1τομέας, ov, ὃ, ber Verſchnittene, κρεό 
Arist., Ael.; von Menſchen, Han. 

2roules, a, ὃ, aeol. ἢ. ταμΐας, Ale. fr. 87. 

touıxös, 3, zum Schneiden od. geſchickt, Cels.zw. 

τόμιος, ον, geſchnitten, aus-, abgeſchnitten, bei. 
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τὰ r., ausgefchnittene Eingeweide aus Opferthieren, 
über welchen feierliche Schwüre 2c. geleiftet wurden, 
Ar,, Antiph,, Pl., Or.; aud) sing., Ar. Lys. 194. 


τομίς — τοξόδαμνος 


τόνωσις, ἡ, a) das Spannen, Stärken, Philo. b) 


das Betonen, Alzentuiren, Gr. 


τονωτιχός, ὃ, zum Anſpannen gehörig, geſchickt, 
d « 


τομίς, (δος, ἡ, fem, zu τομεύς, μύλαι, Schneibe- δύναμες, Gal. u. a. Med. 


müblen, LXX. 

Τόμισα, ἡ, Örenzvefte Kappadoliens, Str. 

Töuoı, οἱ, St. Viöjiend, j. Zeemesvar, Apd,, 
Seymn.; auch Touıs, ws, ἡ, Memn., Hierocl. 

τομός, 3, adj. verb. Ὁ. τέμγω, ſchneidend, ſcharf, 
σφαγεύς, Soph. (supl.); βουπλήξ, Timon u. A.; 
λόγος τομώτερον σιδήρου, Pseudo-Phoe.: übtr. a) 
ſcharf, durchdringend, beifend, zertheilend 2c., τάχος 
τ. χαὶ σφοδρόν, Pl., Plut.: dv. Menſchen, feurig, hiz- 
zig, Call. Ὁ) eindringlid, λέγω τι τομώτερον, Call. 

τόμος, ὃ, (τέμνω) a) Das abgejchnittene Stüd, 
γαστρός, πλαχοῦντος, τυροῦ, Com., Th. b) Stüd 
Bergament, db. Schrift, Buch, DL. 6, 15., Sp. 

τόμουρος, ὁ, eigtl. der Priefter u. Weifjager in 
Dodona, dann übhpt. Priefter, Seher, Lye. 223. (n. 
Eust. vom thesphrot. Berge Τόμαρος, w. |., od. Tua- 
ρος; nad) Str. p. 328 abgef. aus Τομάρουροι — To- 
μαροφύλακχες.) 

Touvogıs, ιος, ἡ, Königin der Skythen, Hdt., Luc. 

τογναῖος, 3, (τόγος) angeſpannt; ἡ -αέα, sc. φῳ- 
vn, laute Stimme, Alex. b. Phot. 

rov&gıov, τό, (τόγος) die Stimmpfeife, mit der 
man dem Sänger od. Redner den Ton zum Singen 
od. Reden angab, Plut. ©. Gracch. 2, Quint. [672E. 

Τόνεια, τά, (τόνος) e. Felt auf Samos, Ath. p. 

τονϑολυγέω, Pherecr. b. Ath. p. 268 F. (Poll. 
-“ρυγέω), U. -ϑορύζω, Ar., Luc., Aristaen., δ. Sp. 
wie Gal., Lib. aud) (viell. falſch) -ϑορέζω, u.-Fov- 
ζω, Opp., undeutlich veden, murmeln, u. als Ausdr. 
des Unmwillens, murren; φϑογγήν, Ὁ. Thieven, her 
ausmurmeln, Opp. ; ἀναιδέα, id.; Ὁ. Xeblofem, Phe- 
reer.a. a. O. 

tov$ovorns, ὃ, der Murmelnde, Aq. LXX. 

τόνϑων, nad) Hesych. δ. Corinn. (fr. 39.) vorı- 
αἴον χρέας. 

τονιαῖος, 3, (τόνος) von der Länge eines Tones, 
διάστημα, Arist., Eucl., Plut. 

τογνέζω, (τόνος) betonen, mit e. Akzent verfehen, Gr. 

Tovızös, 3, a) Ὁ. Spannung betreffend, δύναμις, 
Philo:: des Spannens fähig, Arist. Ὁ) zum Ton ge- 
hörig, τὸ r., «) ber ganzeTon, opp. Nuıtovıov,SEmp. 
β) 8. Gr. Betonung. 

τόνος, ὃ, (telvo) 1) das womit etw. gefpannt οὗ. 
was jelbjt geipannt werden kann, Strid, Seil, Tau, 
Aesch., Hdt., Pl. u. X.; zovor τῶν κλινέων, Bett- 
gurten, Hdt.; ohne Zuf. Ar. Lys. 933.: Sehne an ber 
Katapulte, Philo bel.: bei Maſchinen τόνοι u. avzi- 
τογοι, Zügen. Gegenzüige, Plut.: Sehne, Flechſe, Hipp.: 
auch die einzelnen Bindfaden, aus denen die Stride 
gebreht find, Xen. cyn. 10, 1. — 2) das Spannen, 
Spannung, Hdt, 7, 36.; der Saiten an der Lyra, Ar. 
eg. 532.: πληγῆς, Stärke, Nachdruck, Luc. b) übtr., 
ὀργῆς, Plut.; des Geiftes, id.; Kraft, Energie des 
Körpers, Luce. u. A.: Strenge, Κάτωνος, Plut.: δεῖ. 
φωγῆς, Spannung ob. Hebung u. der davon abhäu- 
gende Ton der Stimme, Dem., Aeschin., Plut. u. A.: 
don ber Rebe, Kraft, Nachdruck, DH. u. U. ὁ) Beto- 
nung eines Wortesu. e. Sylbe, das Diejelbe andeutende 
Zeicyen, Alzent, Gr.: al t.t.der Muſik ein ganzer Ton, 
Plut. d) τ. ἑξάμετρος, das herametriiche Bersmaß, 
Hdt,, τ. τρέμετρος, id., 108. u. A. — αὐ. 

Tovöw, |pannen, νεῦρα, Antyll.; ἡ δεξιὰ τετό- 
γωται, ift ausgeftvedt, Ios.: übhpt Spannung od. 
Stärfe geben, ‘Tim. Locr., Plut, u. A. b) im Reben 
oder Schreiben betonen, alzentuiren, Gr. 

zovü», ſ. νῦν. (heftige, Hipp. 

τονώδης, ες, 363. f. τονοειδής, διαχωρήματα, 


τοξάζομαι, dm., (τόξον) mit dem Bogen fchie- 
fen, Od,; ruvög, wonach, ib.; m. acc., Opp. c. 4, 54. 
τοξαλκέτης, ou, ὃ, AP.app. 319. u. -αλχής, 
ἕς, (ἀλκή) bogengewaltig, ὁ, gewaltiger Bogenſchütze, 
Orph. h. 57, 2. 
τοξάριον, τό, dem. Ὁ. τόξον, Lug., Long. 
Τόξαρις, ıdos, ὁ, ein Skythe, Luc. N 
τοξάρχης, οὐ, ö,Arr., U. τόξαρχος, ὃ, (ἄρχω) 
Anführer der Bogenſchützen, Aesch., Uhue.: in Athen 
Anführer der Polizei» oder Stadtſoldaten, Inser. 
τοξ εέα, ἡ, (τοξεύω) a)das Schiegenmit Bogen u. 
Pfeilen, auch pl.,DS. Ὁ) collect. ⸗ οὗ τοξόται, Phil. 
τοξελχής, Es, (ἕλκω) den Bogen fpanıiend, Man. 
τόξευμα, τό, (τοξεύω) a) Geſchoß, abgejchoffener 
Pfeil, Hdt., Att. u. W.: ὅσον τ. ἐξικνέεται, Schuß- 
weite, Hdt. Ὁ) Schußweite, ἐπειδὴ εἰς τ. ἀφέκχοιντο, 
Xen.; ἐντὸς u. ἔξω τοξεύματος, Eur, ὍΠας. 0) 
übtr., πολλὰ τοξεύματ᾽ ἔχει, Ὁ. der Zunge, Pind.; Ὁ. 
Blid, Aesch. suppl. 983. ἀφῆκα ϑυμῷ καρδίας το- 
ξεύματα, Ὁ. fränfenden Reden, Soph.; ϑερμὰ ἡλέου, 
Ὁ, den Sonnenftrahlen, Eur. — 2) collect. im pl. f. 
οἱ τοξόται, Hdt. 6, 112., Plut. Pyrrh. 21. 
Τοξεύς, ὁ, ©. des Deneus, Hes., Apd. 
τόξευσις, 7, das Bogenfchießen, Lib. 
τοξεύτειρα, ἡ, fem. Ὁ. folg., Opp. c. ὃ, 22. 
τοξευτήρ, ρος, ὃ, Call., Arat., Man. u. -τής͵ 
οὔ, ὁ, der Bogenſchütze, II, Dp. : als Sternbild, Arat. 
to&evros, 3, m.d.Pfeilerfhofjen,Soph.Ph.335.;D. 
τοξεύω, (τόξον) a) mit dem Bogen jhießen, rı- 
vos, wonad, U. Soph., Eur.; εἴς zıya od. τι, Hdt, 
Thuc. u. W.; πρός τι, Hdt.; ἐπὶ oxonoö (Pl.), ἐπέ 
τι, Luc.; κατά tıvog, Luc.: m. acc. τεγά, auf Imdn, 
(beſchießen), Xen.: abs. Thuc. u. W.; Zvavıia, um 
die Wette fhieen, Luc.: Übtr., za#° ὑπερβολὰν r., 
über die Maßen glücklich ſchießen, Glück haben, Soph, 
OT.1196. b) mit dem Bogen Imdn ſchießen, treffen, 
ἔρως ἐτόξευε αὐτόν, Eur.; erlegen, ϑηρίον, Xen. ὁ) 
vom Bogen abjhießen, ἡμῖν πὰν τετόξευται βέλος, 
Aesch.: übtr., ῥίμφα ὕμνους, Pind.; γλῶσσα το-- 
ξεύσασα μὴ τὰ χαέρια, Aesch.; ἔπη τ., jpigige 
Worte johleudern, AP. d) übtr., bezweden, beabſichti— 
gen, ταῦτα γοῦς ἐτόξευσε μάτην, Eur, Plut. Arat, 
15.; βαλάντια, drauf ausgehen, id.; m. gen.,zäg εὖ- 
δοξίας, Eur, .. [Eur. ὃ. 
τοξήρης, ες, (ἄρω) mit Bogen u. Pfeil verjehen, 
τοξικός, 3, (τόξον) zum Bogenu. Pfeile gehörig, 
ϑῶμιγξ, Bogenjehne, Aesch.; χάλαμος = Konri- 
κός, Th.: ϑυρέδες, Schießſcharten, Philo Byz.;: im 
Bogenſchießen geihidt, Πάνδαρος, Xen., Plut.; ἡ 
-ἰχή, se. τέχνη, Kunſt mit dem Bogen zu ſchießen, 
Pl., Xen. u. U.: τὸ τοξικόν, «) sc. φάρμακον, Gift, 
womit man die Pfeile beftrich, Nie., Ael., Str. u. X. 
β) folleftiv, —= οἱ τοξόται, die Bogenfhüßen, Ar.Lys. 
462., DC. 36, 30. 
Τοξιχράτη, n,%. des Thespios, Apd. 
To ξιλοι, οἱ, ein indiſcher Volksſtamm, Dp. 
τοξῖτις, ἡ, a) mit u. ohne γευρά, Bogenfehne, 
Hero u. Philo bel. d. Ὁ) eine Pflanze, artemisia ; auch 
ro£orıs, Diosc. 5 
τοξοβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) Orph., u. -βό- 
λος, ον, (Bu) mit Bogen u. Pfeilen ſchießend, 
AP. 12, 181. : 
τοξοδάμᾶς, αντος, 6,—d.folg., Aesch.; subst. 
τοξοδάμαντες, Bogenfhüßen, id. Pers. 26. 
τοξόδαμνος, ον, (daudw) bogengewaltig, Eur., 
Diph., Lyc.: Ἄρης, Kampf, in dem bef. mit Bogen 
u. Pfeil gelämpft wird, Aesch. Pers. 88... 


τοξοειδής — τόρευμα i 


"ro&oeıdng,ec,(eiloe) bogenförmig, Callix.b,Ath, 
τοξο-ϑήκη, ἡ, Bogen, Pfeilbebälter, Schol. Ar. 
τοξό-χλῦτος, on, bogenberühmt, Pind fr.'279. 
τόξον. ro, ber Bogen, von dem man Pfeile ſchoß, 


Hom. u. F. (Der hom. Bogen ift von Horn u beim | 
Spannen (rırakveıy, ἕλκειν, ἀνέλκειν I, ἐντείγειν" 


Ildt,, Bur., Zrzefveoder, Xen, Luce, ἐπε εί)ειν τ, 
τείνειν, τὸ. 1.) faßte man ihm in wertifaler Lage and. 
πῆχυς u. zog die Sekne an fi); ev war ſauft gebogen, 
καμπύλον, τι. bildete angezogen einen Halbkveis, ro— 
gegen der Doppelt ausgeichweiite ſtythiſche ¶. παλίν- 
τόνος), den auch andere afiat. Völker führten, feine 
urſpr Geftalt geſpannt wenig veränderte); γυμνὸν r., 
Der aus dem Ywpvros genommene u. zum Schießen 
in Bereitihaft gehaltene B., Od., Lue. b) pl., «) Ge⸗ 
ſchoß, Bogen mit den Pfeifen, I1., Iidt,, Soph, βὲ 6. 
auch der Bogen allein, I1.,‘Soph,, Baur. 7) von εἰς 
len, Eur. Ion 524, AP. 5, 124.; im sing., Opp. ce. 
1, 520. (wo e8 jedoc) vom ſchnellenden Bogen verftan- 
den werben kann), Call. Del. 95. ; db. p. iibtr., ἡλίου, 
v. d. Eonnenftrablen, Eur. If, 1090.; auneıve, Ὁ. 
δ. Wirkung des Weine, Pind. ἔτι: μερίμνης τόξον, 
p. b. Plut. δ) die Kunſt od. Geſchicklichkeit des Bogenz 
Ihügen, τόξων εὖ εἰδώς, ἐρίζεσχον περὶ τύξων, 
Ilom.; ἡ τέχνη τῶν τόξων, \ldt.; sing, πρὸς τό- 
Euv χοίσιν, Soph. c) non der Aehnlichkeit «) der 
Schwibbogen, AP. 9, 694. β) Ὁ. Regenbogen, Lex.; 


vgl. org χαλὸν οὐρανοῦ τόξον, Aeschrion, 


τοξο-ποι ἕω, Bogen 10. machen; libtr. biegen, 


feimmen, τὰς ὀφρὺς, zornig zufammenziehen, Ar., 
Alciphr.; εἴς tere, gegen Iindn, Long. 4, 20. 

1oSsoroıLe, ἡ, das Fertigen von Bogen, u. -77.0:- 
ὃς, ὃ, (ποιέω) Bogenmader, Poll. [11., Eur. 

ro£oourn,n, Kunſt mit dem Bogen zu Schießen, 

τοξοτευχῆής, Es, (τεύχω) mit Bogen u, Pfellen 
gerüftet, Aesch. suppl. 285! 

τοξότης, οὐ, ὁ, a) Boyenichliße, Il, Hdt., Att.: 
ἀφ᾽ ἵππων = ἱπποτοξύτης, PI.: als Stembild, 
Plut., Luc.: al8 adj. τότης στρατός, Pind. b) per» 
ſiſche Minze, worauf ein Bogenfchüte geprägt war, 
“ Plut, ὁ) in Athen die Polizeifoldaten, erſt 300, daun 
1200, meift Skythen u. Barbaren, fo ben. nach ihrer 
Kationalwaffe, die fieim Dienft führten, Ar. n. U. 

τοξότις, ιδος, ἡ, 1) fem. v.dhg., Bogenſchützin, 
Beiw der Artemis, Call., Orph., Luc.; Τοξότιδες, 
N. einer Tragödie des Aesch. — 2) -τίς, flog, 
Schießſcharte, Pol. 8, 9., Hero. 

To£ouixög, ὄν, (&Azw) den Bogen fpannend, λῆ- 
μα, Geſchicklichkeit im Bogenfchießen, Aesch. P. 55.; 
alyun, den Bogen fpannender Pfeil, ib. 235. 

τοξοφορέω, ben Bogen tiagen, AP. 12, 162. 
(τ. Conj ); vd. - 

τοξοιφόρος, ον, (γέρω) bogentragend, =führend, 
N. h Hom,, Pind,, Bur, u. a. Didt.: οὗ z., Bogen: 
fügen, Udt. 1, 103. : lret. 

70200, wiee. Bogen krümmen, pass., ſich krümmen, 

torw«lıov, τό, DS., Sir, NT, u. τόπαζος, 
ὅ, der Topas, ein durchſichtiger, goldglänzender Edel⸗ 
ftein, Dp., AP., Orph,, los. 

τοπάξω, (τόπος) auf gen Ort hinziefen: dh. 
ibtr, vermuthen, rathen, τὰ, Aesch., Ar. Pl.d.; auch 
πεοί τιγοὸς, Ὁ]. ; m. inf., id.; u. εἴτε, εἴτε, id. 

Tonikeı, ronükcılv, zonev, Tonüol- 
πᾶν τοπάροαυτίέκα, τοπίροιϑεν. τοπ ἄρος, 
‚andere Schıb. |. τὸ πάλαι, uf , 1. faft überall getrennt. 

τοπάρχης, ὃ, (τόπος, ἄρχω) der liber ὁ. Ge- 
gend od. ein Land herrſcht, Gouverneur der Gegend 
od. des Landes, Landpfleger, Pal.72,7, OXX.; τό π- 
«oy05, ſonſt Aesch, eh. 650 (j. στέγκοχος, νυ. |). 

τοπαρχία, 7, Gebiet od. Wilide des τοπάρχης, 
LXX,, los. A ὃ 
GR.-D. 
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τοπεῖον, ion. -y:ov, Call., τό, get. pl., eigtl: 
Ortstaue, dann das Tauwerk der Takelage, Stratt., 
Inser.: auch Seil übhpt, Com. b. Harpoer, Poll. ' 
Tonnyoole, ἡ, (τόπος 3), ἀγορεύω) Abhandlung 
iiber e. τόπος, vermeriihe Behandt defl., Lonzin. 
Tonızog,3, den Ort 2c. betveffeud,' örtlich, φυ- 
Act, DH.; foroole, arayoaıy ἡ, Ditsgefdicte, id.: r. 
za μεριχὰ φάρμακα. Gal.: t.t. Der dthet. topüch, 
die vhetor. τόποι betreffend, DI, romıza, Schriften 
über dieſelben; 7 -zn, se. τέχνη. Kunft, Diefe τόποι 
aufzufinden, Arist.,,‚Cie. — Adv. -χῶς, Plnt.m.p.424E. 
Tonertns,ov, ὃ, Drtsbewohner, St. B. 
τοπλέον, andere Schib. f. τὸ nikon. 
Tono-yuauuiürsug, ἕως, ὃ, Outsſchreiber, eine 
ägypt. Obuigfeit, Inser. 
TonroyoaqEo,a)e. Dit od. δ. Gegend beichrei« 
ben, Aılı. p. 16D. 0) Lage m.-Örenzen e. Dites Der 
zeichnen, Str. p. 583. — Davp. 
" Toroyodyte,.n,(yocyw) Belhreibung e. Or⸗ 
te8 oder einer Gegend, Sır, 
zomobeote, ἡ, a) Xage eines Ortes, DS,, Plut. 
b) Beichreibung der Lage eines Dites, Cic.; Ὁ, 
τοποϑετέω, (Tiinur) Die Lage eines Ortes bes 
ftimmen, Str. p. 109. 552. [Plut. m. p. 149 B. 
τοποχλῖσέα, ἡ, (“λίσις) Das Liegen an e. Dite, 
Tono-zu&rew, e. Ort beherifchen, Philo. 
τοποκρίτωρ, 00905, ὃ, = τοπάρχης, Paul. 
Alex. M. 3. 
τοπολλάκις, a. Schrb. f. τὸ πολλάκις, vo. ſ. 
τοπομ ἄχέω, (μάχομαι) a) den Kıieg führen, in— 
dem man dutch Terrain, feite Dexter od. Sıellungen 
[1 zu deden ſucht, Str., Plut.; περὶ τῆς σιάσεως, 
darüber ſtreilen DS. 13, 39, 
τόπος, ὃ, Ort, in allen Bzhgn des deutſchen Anadr., 
1) eigtl. als allgem. Bezeichnung einer Räumlichkeit, 
Att. Jusbeſ. a) Sıelle, Pla, Stätte ıc., ὃν στείβεις 
ronov,Soph.; τόποι ywo@s, Stellen vd. Plätze einer 
Gegend, Pl.; τ. ἔχειν, am Drie od. Plage fein, DL., 
Plut. u. %.: dh. ara τότιον, auf der Stelle, ſogleich, 
Eur, suppl. 606.; jo χατὰ z., SEimp;; ἐπὶ τέπουυ, 
Pol.: rorw, m. gen., anjtatt, Ildn.: παρὰ τόπον, 
am unſchicklichen Dite, Sır. b) Gegend, Yandftvede, 
Land, Att.; dh. b. umſchreib, ZiAnvwr, “Πλλάδος, 
Ilekonos, Σαλαμῖνος τότιοι U.dyl., f Griechenland, 
Peloponnes, Salamis, Aesch. u. ſ. Tr.; [0 ὁ περὶ 
Oogzns r., Dem. c) b. Med. krankhafte Stelle, krank— 
hafter Theil, Hipp. u. A. — 2) Dertlichkeit, τῆς χώ- 
ρας, Dem. 4, 31. 23, 182. — 3) üibtr., a) Scniftitelle, 
Xen., Pol.,DH. 0) als t. 6. der Rhetorik u. Dialetrik, 
«) die Örundlagen δὲν Beweisfüihrungen, Arist,, od. 
der Neben, Rhet. 8) Thema od. Öeyenjtand der Rede, 
Isocr., Aeschin., 911, 7) Hauptſtuͤcke od, =theile ver 
Ahetor., DH. ὁ) χοιγὸς τ΄, cin genöhnlich abgehaus 
deltes Thema, Gemeinplag, Rhet. d) Gelegenheit zc., 
guyns, 116]. 6, 13. 
Tonolv, τοπρόσϑεν, τοπρότερον N. To- 
πρῶτον, ἃ. Schrb. f. τὸ πρ., j. fait überall getvennt, 
Τορβολῆται, οἱ, e. hispan. Bolf am Eblo, App. 
τόργος, ὁ, a) der eier, Call., Lye: b) vyoo- 
φοιτος, der Schwan, Lyc. 88. — Il) n. pr, Al. 
τορϑύλιον, 10, Diose., τ. τόρϑῦλον, 
eine Dolven tragende Pflanze, Nie., Gal, 
Toosarcı, οἱ, Bolk im afiat. Sarmalien, Str, 
Toovele, ἡ, (-εὐω) Arbeit in Dierall mit ſcharfen 
Suftrumenten (f. rogevın75), Plut.: Das dadurch ges 
fertigte Werk ſelbſt, παχύτης τῆς τορείας, il. ; erbo⸗ 
bene Arbeit, id. m. p. 114 D. Klagelaut. 
τορελλῆ, liesych., roof}An, Diogen. 2,58, e. 
TOoEDU«,To,a) toreutiiches Werk, beſ. gravinte, 
getrieben, iibh. erhobene Arbeit, Sopat., Plut., AP,: 
ein mit dergl. Arbeit gezietes Gefäß, Men. b. Ath, p. 
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434 D.; ἀργυρᾶ καὶ χρυσᾶ, DS.; ὀστράκινα, Str. Ὁ) 
ποδὸς r., Vieil, Eur, Hf. 978 3w. (X. πόρευμα.) 

τορεύς, ἕως, ὁ, Werkzeug, a) des τορευτής; γόμ- 
φῶν -ἔες, viel. Bobrer zu Holznägeln, AP. 6, 205. 
Ὁ) der Brunnengräber, Poll. E 

τορευτής, οὔ, ὃ, Zoreut, der grabirte od. getrie- 
bene od. übb. erhobene Arbeit macht, Pol., DH., Plut., 
Aıh.u. A: adj. -rıxös, 3, benfelben betreffend, ὁ ἐν- 
τυπωμάτων r., Graveur, Cl. Al.; ἡ -zıxn (sc. τέ- 
νη), Toreutif, ὃ, i. „Bearbeitung der Metalle mit 
ſcharfen Juſtrumenten, Skulptur in Metall, womit fich 
nach Eıforderniß der Aufgabe αὐ) ein theilmeifes Gie- 
fen in — ‚od. Treiben mit Bunzen vereinigt“, 
Müller Archäol. der Kunft ὃ. 311., Plin. Ὶ 

τορευτός, 3, von od. mit getriebener od. grabirter 
Arbeit, Apoll. com., Men., Plut., DS.: üibtr., ἔπος, 
ein künftlich fein gearbeitetes Gedicht, AP.; λόγοι, DH. 
(j. Ὁ. folg.);d. ὁ 

τορεύω, 1) eigtl. — Ὁ. folg., durchbohren, Dh. 
übte, ὠδὴν r., einen Durchdringenden Gefang anſtim— 
men, laut u. deutlich verfünden, Ar. th. 986. — 2) 
gem. in Metall graviven, getrieben od. erhoben arbei- 
ten od. darftellen (ſ. τορευτής), abs., Plut.; m. ace., 
«) des Stoffes, χύπελλον, Pseudo-Anacr.; ἄργυρον 
2c., Plut., Str. β) des Dargeftellten, ζῷα, Callix.; 
πόντον, Pseudo-Anacr., Paus., Plut. 

(τορέω) ungebr. pr., dab. δου, 2 ἔτορον, fut. -70w 
in avrır., ἢ. Merc., pf. p. τετόρημαι, Nonn., a) 
durchbohren, »ftoßen, =ftehen, ζωστῆρα, 1]., ſp. Ep.; 
part. aor. 1 τορήσας, h.Merc. 119. b) = ὃ. vhg. 2), 
χείλεα, ausſchnitzen, AP.9,162. e) übtr., laut u. deut⸗ 
lich verfünden, εἰ μὴ τετορήσω (redupl. f.) ταῦτα 
zer λακήσομαε, Ar. pax 38]. — Adj. v. -ητός, 3, 
zu durchbohren, bh. verwundbar, Lyc. 456. 

Toonßos, ὃ, n. pr., Plut. 

Τορηδόραξ (ιξ}), ὃ, 4. Gallier, Plut. 

Τορκουᾶτος, ὁ, der rom. Bein. Torguatus, Pol. 
n. U; Tovez., Plut. 

τόρμιον, τό, dem. v. folg., Zäpfchen, Philo bel. 56. 

τόρμος, ö, U. τόρμᾶ, ἡ, Lye., a) das Loch, 

morein ein Zapfen geftedt wird, Hdt., DS. b) Furche, 
Lye. 262.: Einbieguug, id. 487.: dh. — χαμπτήρ 2), 
Lex. ec) Pflod, Bolzen, Zapfen, DS. 2, 8., Hero bel. 
8 u. f., Philo bel. 10., Apd. pol. 

‚ roovela, ἡ, (τορνεύω) eigtl. das Drehen, Drech— 
feln: rundes Holzwerf zum Schiffbau, Th. hp. 5, 7, 3. 
τόρνευμα, τό, Drechſelſpäne, Diose. 1, 109. 

τόρνευσις, &wg, ἡ, das Dredhieln,C1.Al.,Schol. 

τορνευτήριον, τό, Drebzapfen der Drechsler, 
Th. hp. 5, 6, 4. 

τορνευτής, οὔ, ὁ, der Drechsler, MAnt., Ari- 

stox. — Dav. 

Topvevrızos, 3, das Drechſeln betreffend; ἡ -χή, 

Drechslerkunſt, Ant.5,1.:A&yos, gebrechfelt,Scho1.Od. 
τορνευτο-λύῦρ-ασπἴδο-πηγός, ὃ, (πήγνυμι) 
ber Lyren drechſelt u. Schilder verfertigt, fom. W. b. 
Ar. av. 491, ᾿ 
τορνευτός, 3, adj. v. Ὁ, folg., a) gebrechielt, 
Men., Schol, b) drechſelbar, Th. lap. 5. 
roovsuw, (τόρνος) bredhfeln, drehen, Eur. Oycl, 
661.; σον. mit Dem Dreheifen abrunden, ἘΠῚ ΤΉ 
ψ|.: db. abzirteln, τὶ, Pl.: übtr., Verſe drechfeln, Ar. 
th. 54. 
τορνίσκος, ὃ, dem. Ὁ. folg., Zirkel, Philo bel. 9. 
τόρνος, ὃ, (τείρω) 1) Werkzeug der Zimmerleute, 
einen Kreis od. Kreisbogen zu zeichnen, unferm Zirkel 
entiprebend, wahrſch. ein Stift, den man einjetzte, 
nebft einer daran befeftigten Schnur, die man ftraffge: 
zogen im Kreife berumführte und wermittelft eines am 
andern Ende befindl. Stiftes bie Zirkellinie befchrieb, 
Theogn., Hdt., Eur., Pl., Xen. u. W.: übhpt Kreis, 
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Rundung, Krümmung,rofov,Dp.157. — 2) Dreheiſen 
der Drechsler, Aesch., Arist. — Dav. 

τοργόω, runden, rund umſchreiben, p. in Cr. an.; 
gew. med., σῆμα, ben Grabhügel (den Umfang δε.) 
abzirkeln, kreisſförmig anlegen, II. 23, 255.; [0 ἔδα- 
φος γηός, rund ausarbeiten oder wölben, Od. 5, 249., 
vgl. Tryph. 64.; ϑεμείλια, Dp. 1170. 

170005, 3, (τεέρω) durchdringend, a) vom Auge, 
ſcharf, Opp. Ὁ) vom Obre, ſcharf, feinhörend, AP, Ὁ) 
bon der Stimme u. dem Sprechenden, durchdringend, 
laut, vernehmlich, Aesch., Luc., Aleiphr. u. ©p.; 
übtr., von ber Rebe, verftändlich, klar, Aesch. ἃ) bh. 
ſtark, kräftig, φόβος, Aesch.; sionv, Xen. (supl.); 
ἤχος, Geop. — Adv. τορῶς, laut ıc., Aesch., Eur,, 
Lue. u. A.: εἰδέναι, genau,Eur. : ſchnell, flinf,Ar.P!. 

τορος, ὃ, (τείρω) Schnitzmeffer, Meißel, Grab- 
ftiyel, Philyll. δ, Lex,, Inser. — II) Bg in Sizilien 
unweit Afragas, Pol. 

τοροτίξ, τοροτοροτοροτοροτίξ U, Topo-, 
Togorogorogokililt!, Nahahmung einer Bo- 
gel ER Ar. av. ne 

Γόρρηβος, ἡ, δ. Nonn. Τορήβιον, τό, Εἰ. in 
Lydien St. Β.: das Gebiet, -βές, ae ἡ, Hecat., ib.: 
Em. u. adj. τος, 3, id, 

Τορτύρη, ἡ, eine St. inAfien, Ath, Theſſaler. 

Τορύλᾶαος, Thuc.,u.-vVAlüs, a, DS., 6, ein 

ToEVVvaw,— τορύνω, Hipp., Eub. u. A. 

τορύνη, ἡ, (τείρω) Rührlelle, -Köffel, zudicula, 
Ar., Pl. u.. [Ὁ in der Regel, © AP.) — II) Ort in 
Epeiros, Plut. [rührt, zerrührt, Cael. Aur. 

τορυνητός, 3, adj. verb. Ὁ. τορυνάω, umge- 

Toovvo, rühren, umrühren, zerrühren, Ar.eg.1172. 

Τορώνη, ἡ, St.in Makedonien, 1, Toron, Hdt., 
Thue. 1. 4.: ἡ -veln ἄχρη, Vorgeb. b. T., Hdt.; ὁ 
-velog u. -vırög κόλπος, Meerb. Ὁ. T., Seymn, Str. 

To0&xıs, adv., (τόσος) ep. τοσσάκι, fo viel Mal, 
jo oft, I, Sim., Call.; τοσσάχ᾽ ὕδωρ, Od. 

Too«nkücıos,3,u.-0lwv, οὗ, — τοσαυτα- 
zeh., Archim., Porph. 

T00-@gı 9 wos, ον, fo viel an Zahl, Schol. 

Too@Tıos, 3, nur ep. 7000., dem. Ὁ. τόσος, fo 
groß, fo viel, ARh., AP. 

τοσαυτᾶἅκις, adv., — τοσάκις, Xen. u. A. 

τοσαυταπλᾶσιος, 3, τ. -σίων, ον, Arehim., 
(τοσοῦτος) fo vielfach, fo viel Mal mehr, Arist. 

τοσαυταχῶς, adv., (τοσοῦτος) auf fo vielerlei 
Art, Arist, Th. u. A. 

τοσήμερον, adv., — τὸ 0, heute, Bion 1, 97. 

τόσος, ep. auch τόσσος (au) im trag. Chor), 7, 
ov, 1) von der Größe, jo groß, vom Raume, jo weit, 
von der Zeit, fo lange, von ber Zahl, fo viel, von dem 
Grade, jo jehr, Ὁ. der Stimme, fo laut, b. in Korrel. 
m. ὅσος (αὐτῷ m. ὡς, Aesch.), Hom., Hdt., Tr, 
u. A.; τρὶς τόσοι, Dreimal jo viele, Il.; dis τόσ᾽ ἐξ 
ἁπλῶν xax0,Soph. — In att. Pr. nurin folg. Vbogn, 
τόσον καὶ τόσον, τόσοι καὶ τόσοι, fo u. [0 viel ufw., 
Pl., Dem.; ζημιούσϑω τόσῳ καὶ τόσῳ, ΒΙ. --- ἔχ 
τόσου, ſeitdem, feit fo langer Zeit, Hdt., Pl.: ὅσῳ - 
τόσῳ, Ὁ. compar., je - beito, Hdt., Pl., Xen,; auch 
ὅσῳ -τ. δέ, Thuc., Xen.; ὅσωπερ - τόσῳ, Pl., Xen. 
— Adv. τόσως, δὲς τ Ἔν, d.: gew. τόσον U. T00- 
σον als adv,, fo viel, fo fehr, fo weit, in fo weit, in jo 
hohem Grade, Hom.; Alnv r., fo gar zu fehr, Od.: 
τόσον, nur, tantum, Opp. c. 2, 183. — 2) ep. f. ὅσος, 
Call. Ap. 94., vgl. 80.: τόσον γε - τόσσον, jo fehr 
als ..., Pind. N. 4, 5. 4 

τοσόσδε, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch τοσ- 
σόσδε, u. durch z dem. θεν τοσοσ δ ıc.,Pl.,Arist. 
= τόσος, mit verft, bemonftr. Bdtg Hom, Att.; bisw. 
je nad) dem Zſhge zam multi, tam pauci,Soph., Thuc., 
Xen.u.Q.; ἀνὴρ τοσόσϑετῷ χρόνῳ, fo alt, Pl,; nro- 


4. 


τοσουτάρ 


A σόγδ᾽ ἔχεις τόλμης πρόσωπον, d.i. ὧδε ϑραοὺς zul 
ἀναιδὴς εἶ, Soph,; ἐς τοσόνδε, foweit, aud) m. gen., 
τοῦ λόγου u. dgl., Hdt., Soph., Arr.; ἕσερον To- 
oovde, eben fo groß, -viel, Hdt. — Als adv. τοσόνδε, 
ep. τοσσόνδε, jo fehr, in fo hohem Grade, Hom., 
Soph., Pl. πὶ, A. fo large, Aesch.; τοσσάδε, Pind. 

τοσουτ-άριϑμος, ον, von fo großer Zahl, fo 
zahlreich, Aesch. Pers. 424. 

τοσουτοπλᾶσιος, 3, = rooourare., Tambl. 

τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο (b. den Att. 
τοσοῦτον, auch in der Od.), ep. auch τοσσοῦτος, 
mit 7 dem., rooovrootufw. Ar., Pl., Or., = τό- 
cos, Hom, (doch feltner als τόσος) u. %.: ὅ. in 
Korrel. m. ὅσος, auch Mi. ὅστις, Hdt.: Mm. acc., 
der nähern Beftimmung, δωρεὰ τοσαύτη τὸ μέγε- 
θοὸς, Isoer. it. W.: neutr. m. folg. gen., αὲ γὰρ δὴ 
τοσοῦτον ὀγήσιος ἀντιάσειεν; ὡς, Od.; ἃς τοσοῦτο 
ἐλχείδος, τοῦ λόγου, Soph.,Hdt.;, ἐς τοσοῦτον ἄμα- 
Has nrw, ὥστε, Pl.: je nad) dem Zihge bezeichnet e8 
bald eine große, bald eine Kleine Anzahl, Xen. Oyr. 6, 
3, 22, DH. 10, 48 u. A.: bald e. hoben, bald 6. gerin- 
gen Grad, τοσαύτη πόλις, ὁ. jo mächtige ©t.,Thue.2, 
11.: dh. τοσοῦτον, nur fo viel, τ. οἶδα, Soph., Xen. 
an. 1, 3, 14 u. U, : in Vrbdg mit dem Art., τὸ γοῦν 
τοσοῦτον &p9n, Luc.: ἐν τοσούτῳ, indelfen, Luc. 
— Wl8 adv. τοσοῦτο(Ψ), ep. τοσσ., jo fehr, injoweit, 
infofern, Od., Att. (au) ἐς τοσοῦτον, injoweit,Hdt.); 
b. supl., τοσοῦτον νεώτατος,1].: οὐ τοσοῦτον, ὅσον, 
nicht ſowol al8 vielmehr, Thuc., Xen., Lue.: τοσού- 
τῷ - ὅσῳ, im Komparativf., um fo viel, um fo viel 
mebr..., als, m. compar. (od. μᾶλλον), Hdt., att. Pr.: 
απ τοσοῦτο -- ὅσον, Xen., Isocr. 11. A. 

τόσσαις, dor. f. τόσσας, part. aor. 1 act, zu εἰς 
ner Stammf. TOZR od. TOZZEN, — τυχεῖν, τόσ- 
σαις auev, er hörte zufällig, Pind. P. 3, 27.; vgl. ἐπέ- 
τοσσε. [σάτ. 

τοσσάκι(ς), ep. f.zooez. u. τοσσάτεος, |. το- 

τοσσῆνος, dor. f, τοσοῦτος, Theoer. 1, 54. 

τόσσος, τοσσόσδε,τοσσοῦτος, ep. f. Tooog?c. 

τότε, 1) foriel. adv. dem. zu ὅτε, more , ποτέ, 
sa) zu der Zeit, Da, damals, Ὁ. e. bereits beftimmten 
oder an fi) bekannten Zeit, Hom. u. %.; οὗ τότε, 
die damals lebten, Il., Xen. 1. A.; οὗ τότε &v9ow- 
σοι, Hdt.‚Pl.; ἡ τ. ἀρωγή, die damalige Hilfe, Aesch. 
u. f. Att.: τότε ἢ τότε, dann u. wann, Aesch., Eur.; 
zu) νῦν καὶ τότε Od. za) τ. καὶ νῦν (wo bei gemein]. 
DB. gew. Ὁ. pr.fteht), Soph.,att. Pr.; εἰς τότε, bis da⸗ 
bin, Pl. polit. p. 262 A., Dem., Arr.; &x τότε, feit- 
dem, Luc, as. 45., Plut,; ἀπὸ ., NT. Ὁ) bie Auf- 
einanderfolge bezeichnend, dann, alsdann, hierauf, ΗΠ στα. 
u. F. — Dürch andere Part, verftärft: τότε καί, τότε 
γε, gerade damals, Hom. u. A.; zei τότε din, 1l.; καὶ 
τότ᾽ ἔπειτα, ib.; δὴ τότε ye, Od.; τότε δὴ τότε, 

Luc. — In Beziehung auf einen Relativfaß, τότε - 

ὁππότε..., ὁπότ᾽ ἂν δή... TOTE..., ὁπότε κεν... δὴ 

τότε..., Hom.: im Nachſ. nach ἀλλ᾽ ὅτε δή,11., ὅταν... 
τότε xal..., Aesch,,Pl.; nad) εἰ, εἴ χε, ἐπεί κε, Hom, 

Soph. u. 3, ; ἐπεὶ... τότε δή..., Xen.; ἐπειδὴ... τό: 

re..., Pl.; ἡνίχα... τότὲ,.., Soph.: in Vbdng mit 

andern Part., ἦμος... δὴ rare..., ἥμος... καὶ τότε 
δη..., ἀλλ᾽ ὅτε δή δα... καὶ τότε δή...) eur’ ἄν... δή 
da τότε..., ἦμος... καὶ τότ᾽ ἔπειτα...., αὐτὰρ ἐπὴν 

δὴ... τότ᾽ ἔπειτα..., Hom. — 2) f. ὅτε, Nie. 8]. 608. 

τοτέ, adv., einmal, zuweilen, dann u. wann, τοτὲ 
μέν...., τοτὲ dE..., bald, bald, Od., Att.; τοτὲ μὲν...» 
ἄλλοτε δέ οὐ. ausıs δέ, Pl.: auch ohne entſprech 
τοτὲ μέν, Pl. Phaed. p. 116 A u. f.; τοτὲ δ᾽ αὖτις, 

1. 11, 63. 

τοτελευταῖον͵ τοτέταρτον, τοτηγνέκα τ. 
τοτὴνιχαῦτα, α. Schrb. f. τὸ rei. ujw. 
τοτοβρίξ, Nachahm. e. Bogelftimme, Ar. av.242. 
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5 τοτοῖ, rororot, interj., des Schmerzes, Aesch. 
oph. 

"τοῦ, Toy, f. τέγος, τιγός, |.ttsu.tis. [Apoll. pr. 
τού, boeot, f. 0U,Corinn.fr.1., u. τούγ αἵ. σύγε, 
τοὐβολοῦ, att, 3193. f. τοῦ ὀβολοῦ, Ar, 

Toüdeo, St. in Umbrien, j. Todi, Str.; ἁπῷ -δὲρ- 
τος, 6,4. -Θδερτέα, n, Plut. [App. 

Τουδιτανός, ὁ, der röm. Bein. Tuditanus,Plut., 

Τουϑόα, ἡ, Nbufl. des Ladon in Arkadien, Paus. 

τούκ, att. 395. f. τοῦ ἔχ, Ar. 

Tovxıs, ıdos,n, ©t. in Hisp. Bätica, Str. 

Τούχκη, ἡ, St. in Numidien, DC. 

τοὔλασσον, τοὐλάχιστον, 3163. f. τὸ ἔλασ- 
σον, τὸ ἐλάχ., Theogn., Xen. 

Τούλλιος, 6, der röm. Name Tullius, DC.; dav. 
-πεξῖον, TO, Ὁ. carcer Tullianus in Rom, DC. Bgl. 
Τιλλιος. 

Τοῦλλον, τό, Bg in Noricum, Str. 

τοὺ ..., 3193. |. τὸ ἐμ... [syeh. 

tovv, boeot. f. σύ, Apoll. pr.; τού vn, lac., He- 

τοὐναντίον, 393. f. τὸ ἐναντίον, att. Br. 

TOUVEXENU. -κεν, ion. zſgz. aus a) τοῦ (τούτου) 
ἕνεκα, deswegen, Darum, Ep. b) zivog ἕνεξα; 1068» 
halb?, ΑΡΙ, 275. 

τοὐνομα, 393. aus τὸ ὄνομα, Att. 

τοὐντεῦϑεν, 3195. f. τὸ ἐντεῦϑεν, Xen. 

τοὐπί, att. 393. α11 τὸ ἐπέ, Eur, — τοὐπίσω, 
3fgz. aus τὸ ὀπέσω. --- τοὔπος aus τὸ ἔπος. 
τούργον, att. 242. f. τὸ ἔργον. 

Τουρδητανέα, ἡ, Landſchaft Spaniens, Pol., 
Str.; Tvodır., App.; Ew. -nrevol, ot, Pol., Str.; 
Tvedtr., App. 

Τουρδοσύναγος, ö, erdichteter N., Aleiphr. 

Tovdovko,, οὗ, e. hiſp. Volk, Pol. Sır. [DH. 

Tovovos, ὁ, der lat. N. Turnus, DO. ; Tyovog, 

Τουρούλιος, ὁ, der röm. N. Turullius, App.; 
-λλιος, DC. [piius, Plut., App. 

Τουρπέλιος, u. -AAıog,ö, der rim. N. Tur- 

τούρπαινα, 7,2. Fiſch, viel. Krampfroche, Al. 
Tr., Paul. Aeg. 

Τοῦσκλον, DS,, Str., Τούσκουλον, Str,, Ptol. 
u. TovoxA&vov, Plut., τό, Θὲ. Tusculum in La⸗ 
tium, 1. R. oberhalb Mascati; auch Bg worauf T. 
lag, Str.; Ew. -#Aavös, ὃ, Plut.; -χουλαγός, DO.; 
αἵ adj. -ov ὄρος, Str. 

Tovozoı, οἱ, Tusei, Str. [Lye., Call. 

τουτἄκις τ. -%1, P.adr. ἢ. τότε, Theogn.,Pind,, 

Tovranos,ö, Fl. Indiens, Arr, 

τουτεῖ, adv. dor. f. ταύτῃ, bier, Theoer. 5, 103, 

τοὔτερον, 3193. f. τὸ ἕτερον, Hdt. 

τουτέστι, d.i. τοῦτ᾽ ἔστι, das heißt, Plut., Luc. 

τουτί, rovroyt, rovrodt, f. οὗτος 3. €, 

Tovrıavov, τό, e. Kuchenart, Chrys. δ. Ath. 

τουτόϑε, adv., (οὗτος) von hier weg, borthin, 
Theocr. 4, 10, [rovrei.- 

τουτῶ, adv. ---τουτόϑε, zw. %8 Ὁ. Theoer. f. 

τουτῶϑεν, adv., von borther, Theocr. 4, 48. 

τοφεών, ὥνος, ὃ, der Zuffteinbrud, tab.Heracl. 

τόφρα, adv. ber Zeit, 1) m. entipr. ὄφρα, das 
get. folgt, fo lange... δῖ8, bis dahin... daß, während 
dem ...daß; auch m. vorangeh. ὄφρα; dann zum, au 
τόφρα δέ, Ep.: m. entſprechendein ἕως, ἕως ἄν, Od.; 
d. umgelchrt ἕως... τόφρα; ἕως... τόφρα δέ, Hom.: 
ἀλλ ὅτε δή... τόφρα, πρίν... τόφρα, εὖτε... 
τόφρα δέ, id. — 2) abs. inzwiichen, unterdefjen, Hom., 
fp. Ep., Sim. mul. 46. — 3) = ὄφρα, als conj., da» 
mit, ARh, 3, 807. 4, 1487., Orph. A. 937., AP. 9, 
242. 13, 22. 

Toyeooı, οὗ, e. Völkerſchaft in Baltrien, Dp., Str. 

toaßee, ἡ, trabea, das röm. Staatsffeid, DH, 

Toayalo,n,u.-Ecı, αἱ, ©t. auf Naxos, Eup. 
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 rpäyaırea, ἡ, (τράγος) e. unfruchtbare Zwitter- 
ziege, Arist. en Th. Diose., Gal. 

τυζγ-ἀχανϑα, ἡ, Bocksdoru, δ. dem das Gummi 

τοὐγιλέίζω, bunppen, naſchen, Ar. vesp. 674. 

Toäye vos, 3, (rowyrir) naſch- οὗ. eßbar, Gr.; 
-va, Naſchwerk, Ath. p. 317 E. b) τὸτόν, der Knor⸗ 
pel, Antyli., Hippintr, 

Toäyavat, αἷς Ort in Troas beim Kap Lekton, mit 
e Eee, aus dem Ealz gewonnen wurde; adj. -eiog, 
3, ἅλες. @Lonnyror, Iellan., Str. u. A; aber b. Ar. 
Ach. 808 Ὁ. Schweinen, ὡς ToRyaaeia (yalverer, 
Doppelfinnig m. An'pielung auf ro«yeiv, u. ib. 853 
mit e. andern auf τράγος. 

Toayaote, ἡ, Dt. des Kaunos, Nicaen. δ, Parth, 

Toayeoos, ὁ, mytb. n. pr., Paus., Poll. 

To&yaw,(toeyogı I)von Menschen, = ro«yflob). 
A). aphr. — 2) v. Bflanzen, bei. Weinveben, geil ins 
Laub ſchießen, zu viel Laub u. Schofje treiben ohne 
Frucht anzulegen, übh. unfruchtbar fein (weil fette 
Böde unfruchtbar fein foflen), Arist., Th. 

τρἄγεϊν, inf. nor. 2 zu τρώγω. 

To&yslor, To, = Toryıor, Hesyeh. 

τοΐγειος, 3, vom Bode, ἡ τραγείη (sc. δορά), 
Bodsbaut, «fell, Theoer. 5, 51. 

ro@y-flüpos, ὁ, a) Bodbirſch, e. jabelhaftes 
Thier, den Griechen nur aus Kumflerzeugniffen des 
Diients befannt, Ar, Pl., Arist., Luc. Ὁ) e, Trinkge— 
ſchirr, auf den δὲν VBordertheil eines ſolchen Bodhir- 
ches in erbobener Arbeit dargeftellt war, Ath. ὁ) Ip. 
δ. wirkliches Thier nach Einigen in Arabien, nad A. 
an Phaſis, wahrſch. e. Antitopenart mit e. Bodsbarte, 
DS. 2. 51, Hin. 

To&ysoc, 3, = τράγειος, ἡ -γέα, zi9%. τραγ ἢ, 
Poll.. ‚sc. δορά), Bodshaut, =fell, Ih. Plut. } 

Toäynue, τό, (ro«ysiv) eigtt. Knupperwerk, Ὁ. t. 
Naihwert, Nachtiſch, ats Nüfje, Mandeln, Feigen αι. 
Dal., franz. drayees, gew. pl., Ar., Xen., Pl. u. A.: 
bir. -uere τῶν λόγων, DU.; sg. Antiph., Lye. b. 
1)1,. 2. 140. — Dauv, 

To&ynurtilo u. med, -ζομαι, Nachtiſch οὗ. 
Na’chwerk efjen, Arist., Men., Th — Dav. 

To«@ynuatıouog,ö, das Ejjen von Naſchwerk, 
Ath, p. 641 F. 

Toeyfa,n, Thne., auch τέκε, Enp., -eicı, Str,, 
u. ar, ef, Plut., HM. Inſel bei Samos. 

τοὔἄγίζω, (τράγος) beden, dh. a) ftinfen wie e. 
Pod, ἐν ὀσιι ἢ, Diose, b) ες raubere u. tiefere Stimme, 
fomwie die üb: iyen Kennzeichen dev Manuübarkeit befom- 
men, Ilipn., Arist. 

τοὔγϊχεύοι κι, dm.,tragiid) Sprechen, Schol.; Ὁ. 

τοὔγἴχός, 3. (τράγος) 1) bodig, bodsaztig, χέρας, 
πώγων, Ine., Plut.: doppelfinnig τὸ ἱνεῦϑος τραχὺ 
χαὶ- σόν, Pl. Crat, p. 408 ©. — 2) φοῖῦ. tragiſch, der 
Tıandrie gehörig , «gemäß, »eigen , Ildt., Xen. u. U: 
ποιητής, Aeschin., u. als sub»t. ὁ τρ., e. trag. Dich: 
ter, Pl., Arist.s δε, dv. Emipides, Gal. u. W.: vrrozor- 
τής, e. trag. Schauſpieler, Dem., Lne. u. X; ἀνήρ, 
PI., τι. abs. ὁ 70. Sannyr ; übte. nach Art der Tra- 
advie, wrachtvofl, erhaben, auch iibertvieben, iiberladen, 
Ihwülftig, ἐπόκοισις, Pl.,Arist. u. : comp. u. supl. 
-mrenag, -wrerog, Str., Arist. u. U. — Adv. -χῶς, 
λέγειν, Pl.: «τερον οἰχεῖν prächſiger wohnen, Plut. 

τοι γίχώϑης, ες, (εἶδος) tem Zragifchen ähn— 
lich, Pal 41. [9, 558. 

ro#ylvog. 3, Ξε τράγειος, κόραι, = τράγου, AP. 

To&yıov, τό, e. Pilanze, die einen Bocksgeruch 
hat, Diese, Gal. 

Todyıov, ro, St. Laloniens, Str. ν 

rodylaxos, ὁ, (lem. Ὁ. τράγος, a) Böcklein, 
Thever,, AP. b) e. Seefiſch, Marc. Sid. 23.— Il).n. 
pr., ΡΟ]. Plut. 


τράγαινα u τραγῳδοδιδάσκαλος 


To&yoßkumn, ον, g.0vog, (βαίνων) auf Bods- 
füßen fchreitend, Schol.' Ar, Crat. p. 403 D. 
τρἄγοει δ ἧς, ἐς, (εἶδος) bodartig, -äynlich, PL, 
τρἄγοχερως. wv,g. ὦ, (χέρις) m. Bocdshör- 
nern; N. einer Pflanze, = τράγεον, Diose. 
T0%Yo-20v01%05, 3, zum Scheeren dev Böcke ge- 


hörig, μώχαιρα, Luc, pise. 46. 


T0«YOoxTOVog,ov. (zreivm) Böde tödtend, aiue, 
der Bode Mord, Eur. Bacch. 139. 

To&yo-udoydkos, ον, unter den Achſeln wie e. 
Bod riechend, Ar. pax 813, [». 109 F, 

τράγον. . τοάγε, imp. δου. 2, Ὁ. τρώγω, Ath. 

To«yovizn, ἡ, St. in Parfien, Ptol. 

τρἄγό-πους. ὁ, ἡ, bodfüßig, Sim, AP, [Aur. 

τρὥγο-πιϊσάνη, ἡ, Trank Ὁ. τράγος e), Carl. 
τρἄγο-πώγων, wvosg, ὁ, e. Pflanze, Bodsbart, 
Saferwurzel, Th., Diose, 

To&y-ogiy&vog, ö,Diosc.,u.n, Nie., Gal. u. A. 
u. τὸν, τό, Gul., Bodsoriganon, e Strauchart: e. δας 
mit angemachter Wein, odvog-yartıns,ov,ö, Diese. 

To«@yos, ὃ, a) Bod, Ziegenbod, Od: Tr. u. WU; 
auch οἱ τράγοι τῶν αἰγῶν, Hat, Ὁ) der Bocksgeſtank 
inter den Achſeln, Gal. ὁ) Zeit des eintretenden Zeu— 
aungstriebes, Hipp., Gal.: dh. Geilheit, Luc, ep. Sat. 
28. d) e. kleiner Seefiſch, Arist., Opp., Ath, e) eine 
v. Weizen, Spelt od, Olyra gemachte Graupen= ob. 
Yıligenart, Diose., Gal., Geop. f) δ. den Mefjeniern 
= ἐρινεός, Paus. , g) N. mehrer nicht näher beſtinnn— 
ter Pflanzen, Diose. h) Art Edywänme, Arist., Diosc. 
1) der obere Theil des innen Ohrs, Poll. k) e. Aut ly⸗ 
fiiher Schiffe, id.— 1) Te... ὁ, δί. in Artadien, j Sl. 
von Dara, Paus, [ffüßig, Itar., Luc., Long. 

To&yoozeins, ἕς, (σκ'λος) bodsichenkelig, boda- 

Τραγούριον, τό, e. liburn. Intel, Str. 

τοἄγος κγέω, (φαγεῖν) Bockfſleiſch efjen, Str. 

Τραγύριον, τὸ, St. in Illyrien, Pol. 

τράγῳ δάριον, τό, dem.d.re«ympöi«, DI. 6.80. 

τρώγῳδέω, 1) ἐ. Tragödie, αἰ tragiihe Chöre 
aufführen, Ar., Plut,, Luc.; τὸ, etw. in der Tr. dar- 
ftellen, L.ue., Hel., darin behandeln, erwähnen, im pass. 
DS, Str, Plur.: über. im hoben, prachtvollen, patbes 
tiihen Tone (des Trauerſpiels) darſtellen, db. auch 
übertreiben, Pl., Dem., Arist., Pol. u. A; oroue, 
bochtönend machen, Pl. — 2) v. bloßen Singen od. 
Deflamiren, Schol. — Δα). v. τϑητός, 3, tragiich 
ausyedriidt, Kur. [ftellung, Eum , Schol. 

τρἄγῴϑημα, To, tragiſche od. übertriebene Dar- 

To&ywöntns, οὔ, ὁ, Ξε τραγῳϑός, übhpt Lieder⸗ 
dichter, Schol, 

τοἄγῳδέα, ἡ, (τραγῳδός) a) Tragödie (nicht 
6108 Traueripiel, fondern übhpt) dramat. Deldeuipiel, 
od. heroisches Schauipiel, Ar., Pl.u. A. (eigtl. „Bocks⸗ 
gelang,“ urſpr. Das Lied, welches an dem Backchosfeſte 
während e, Bod geopfert wurde, jenem zu Ebıen ab» 
gelungen wurde; dieſes bildete fih zum δεϑέραμιϑος, 
w.f., u, Diefer wieder zur Tragödie aus; vgl. Bern— 
hardi's Literaturg. 2, ©. 559 ); Pl. Theaet. p. 152 E. 
nennt Homer τῆς -δίας ἄκρον, weil er Vorbild ber 
Tragiker war, b) übh.e. pomphafte, dh. übertiiebene, 
od. αἰ) klägliche, weinexliche Erzählung, Darftellung, 
lol, DS. ὦ) e. tragiſche, ſchreckliche od. großartige Be= 
gebenheit, PI., Liut., Luc. — 2) das Tragdrienfpielen, 
Luc. hist. e. 1. [ϑάσχαλωος. 

τροἄγῳδιδαάσχἄλος, ὁ, fd. f. To«ypdadı- 

To&@ymedixos, 3, & trag. Dichter od. Die Tragödie 
betrejjeud, ilbh. =, τραγικός, Ar. 

τρἄγῳδιυγρᾶφος, ὁ, (γράφω) Tragödien— 
fhreiber, Pol,, DS. 

τρἄγῳδο-δϑδάσκἄλος, αὐῷ τραγω δι οὗ,, 
Ath., ὁ, der bie Chortänzer τι. bie eigentlichen Schau— 
fpieler zur Aufführung e. Stüdes einübte, in ſrüherer 


Zeit der Dichter ſelbſt, der e. Hauptrolle darin fpielte, 
Ar.. Isver. u. A. - 
10«ypJo-nodayge, ἡ, Titel eines dem Luc. 
beigelegteu fom. Dramas, woriu die Widermäıtigfeiten 
des Podayra in einem die Tragödie parodivenden Pa- 
thos geſchildert werden. 
"zpeyodoroıla, ‘, tragiſche Dichtung, Sp; Ὁ. 

τρὰγῳδοποιός, aud τραγῳδέοπ,, Ath,, ὁ, 
(ποιέω) iragiſcher Dichter, Ar.. Pl. u. A. 

τραγῳδός, ὁ, (reayos, mdn)a)eigtl.Bodsfänger, 
Ὁ. i. urjpr. der Sänger (u. Zänzer) im dionyſ. Chore 
({:- τοαγῳϑία), Ar., Xen., Dem. u. A.; auch Zänzer 
u Theilnehmer am trag. Chor, Ar., Isae., Plut.: ἐν 
τοῖσι τοιγωδοὶς, bei οὐ, zur Zeit: der Auffithrung Der 
Tragddien, Ar., Aeschin. u. 7.5. -δοῖς χαινοῖς; bei 
δι {Πρ neuer Tragödien, Or., Luc. Ὁ) ZLragödien- 
dichter, Pl. pol. p. 395 A., Diph. [DS., lambı. 

Τράεις, Ertos, ὁ, Sl. in Lulanien, j. Zriunti, 

Τραὶϊανό(ου)πολις, ἢ, R.mebrerer St. in Thra- 
fien, Myſien, Kilikien, Prol.,DC.; Em.-irer, οὗ, Inser, 

Τραϊανός, ὁ, Ὁ. rom. N. Trajanıs, Hdn., App., 
DO.; ποῦ λιμήν, Hafen in Etrurien, Ptol.; τοῦ ποτα- 
μός, in Aegypten, id. [dreifyib.] Rot 

TO«ZTOV, τό, daß lat. iracium, Ὁ. i. Blatt, dünner 
Kuchenteig, τράκτα, Blättergebadenes, Aıh.p.113 1). 

'τραχτὸς 210065, οὗ. -τὸν znolov,, aud Bl. 
-To», τό, weißes gebleichtes Wachs, P.Aeg., Orneos., 
EM. ᾿ [Apsyrt. 

τράκτωμα, ro, Klebenflafter Ὁ. weißem Wachs, 

Τράλλεις, ewr, αἱ, St, in Karien nördl. von 
Mäandros, j. R. Güselkissar. Ὁ. Aidin, Xen.: aud) 
Τράλλις, εος, ἡ, AP.; Ew. -ı@vos, ὁ, Str., App. 

Τραλλεῖς, οἱ, Illyrier, die jih als Häſcher, Fol- 
terfuchhte, Henker 2c. ver mietheten, DS,, Theop., Plut.: 
bas Yand Τράλλα, Τραλλέα, Τραλλεκή, St. B.; Ew. 
Τράλλοι, ot. [der Leleger, Arch. 

Τράμβηλος, ὃ, ©. des Telamon, Euph. b) Kön. 

τράμις, ἡ. ber enge Kaum zwijchen ben Beinen Ὁ. 
After bis zur Schaam, der Damm, Lippon fr.84.,Ar., 
Luc. Schiff, .Lye. 

τοάώμπις, ιδος π΄ τος, Nic. th. 268., 7, Das 

Tocunrve,r, St. in Epeiros, Lye. 

To@rns, ἕς πὶ τρανός, 3, Plut., DI., AP,, (re- 
roefro) durddringend, dh. Scharf, heil, deutlich (Ὁ. 
Geſicht, Gehör, Stimme) u. übtr. far, eintenchtend, be- 
ftimnt, Soph., Arist,, DU. — Adv. τραγῶς, Aesch,, 
Eur., Plut., API. [preden, vit. Dem, 

τράώνο-ποι ἕῳ, deutlich machen, τὸ Go, deutl. aus⸗ 

TO@VOTNS,NrTOoS,n, Deutlicjfeit, Plut., Philo, 

706900, Havmaden, aftäreı,ror νοῦν», AP.,Philo. 

τυϊζνωμ, τό; das deutlich Gemachte, To« wuare 
γλώσσης, ven dem, was uns Die Zunge durch dei Ge— 
ſchmack zu erfennen gibt, Emped.b.SEmp. e.m.7,125. 

τράπε, cp. f. ἔτραπε, 3aor. 20. τρέπω. 

To@nele, ng, ἡ, (aus τετράπεζις abgel,) eigtl. 
„Vierfuß,“ a) Tüch, Tafel, bei. Eßtiſch, Mom. u. F. 
Serin.\: ξένιος; ἀφιιρεῖν τὰς -ἔζας; die Tiſche wegräu- 
men, Xen. (ebeniv αἴρειν, ἀπαίρειν, &2g ἔρειν, βκστά- 
ζει })}ν σὺν τοιπέζῃ ζὴν, ὁ Tafel führen, Xen. b) das 
was auf den Tiſch geſetzt wird, pas Efjen, Mahlzeit, Syei- 
ſen, Hat, ‘Ihne. u. A; zorrn, gemeinſame Mahlzeit, 
Eur. δεύτεραι τρ., Vachtiſch, Com. u. X. b. Αἰ. 
P. 639 B Sqqu, Plut.; Opferſchmaus, Pind. ὁ) Ver— 
taufs⸗ od, Ladentiſch, PI., Plur.: beſ. Wechslertiſch, 


ompfoir, Or., Men.; ἡ ἐργασέᾳ τῆς τραπέζης, Ge- 


werb des Geldwechslers, Dem. ;.-Cav zureozeuute- 
σϑαι, e Wechlelbanf anlegen, Isae. u. A; οἱ ἐπὶ ταῖς 
-£leıs, Geldwechsler, Barquierd, Isoer,. ἃ) Zafel, 
Platte od. Fläche, worauf etwas ruht, Paus.: erhöhter 


Play, Sklaven zum Verkauf augzuftellen, Ar. b. Poll.: 
e. liegender Leichenſtein, entw. e. Würfel οὗ. e. auderer 
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vierediger Stein, der oben e. ebene Fläche hatte, Plut.: 
Inſchriſtplatte, Dem., Plut. 6) das Geftell der Kata— 
pulte, Hero bel. 22. f),am anim. Körker αὐ Schulters 
blatt, Poll. 8) Fläche der Badenzähne, id. 7) e. Theil 
dev feber, Nic., Polyacn. 

To&meleus, ἕως. ὃ, a) eigtl. am Tiſche, zures 
-ζῆες, Tiſch⸗ od. Haushunde der Reichen ,.Llom.; b. 
Ibye. in EM. (fr. 60); τραπεζήτης Ardou, Aristias 
b. Ath, p. 686 A. b) e: Schmaroßer, Plut. m, p. 
50 ©. — II) ὁ, n. pr., ©. des Lykaonñ, Paus. 

τρἄπεζήεις, 2000, εν, vom Tiſche, zum T. ges 
hörig, Nic, th. 526. 

τράπέζξιον, τό, dem. Ὁ. τράπεζα, a) Tiſchchen, 
Ath.; μεχρόν, Plut. b) ὁ. Brettchen zum Geldaufzäh— 
len, Lys. fr. 7. 6) e. ungleicjleit. Biered (als geom. 
Sigur), Eucl., u. e. Derartige (Fläche, Str., Dp. 

τραπεζιτεία, ἡ, Öeidäjt.des -ζήτης, Inser.; Ὁ. 

τράπεζιτεύω, e. τυαπεζίτης jein, Dem. 

Toanecteng, ov, ὃ, e. Geldwechsler, der für die, 
die Geld zahlen, leihen ed. wechjeln wollen, öffentl. auf 
dent Darite e. Wechjeltiich hält, Dem., Plut.. Luc, 

To@meslttızös, 3, von e. Wechsler, e. W. betref: 
fend, Titel e. Rede des Sokrates (gegen pen W. Bafion). 

tod@nelosıdng, ἔς, (εἶδος). δεν Geſtalt eines δῖα 
ſches, Plut., Str.; od. eines ungleich). VBiereds, Schol. 

τρἄπεζοχομος, ον, (zouca) den Tiſch beſor— 
gend, b. Tische aufwartend, T’heop., Plut. u. %. 
„to@nsLo-z000s, or, fid an fremden Tiſche fät- 
tigend, Pseudo-Phoe, 85. rafitenn., Aleiphr. 

Τρὰπεζο-λείχων, orros,ö,,Liichleder,' Pas 

τράπεζοποιέω, ten Tiſch m. Speijen bedienen, 
Diph.b. Ath. p. 291 E. [p. 202; Ὁ. 

τροἄπεζοποιίαᾳ, ἡ, Tiſchmacherei, Tiichlerei, Str. 

To«@nelonoıög, ὄν, (now) a) Tiſche machend, 
Ὁ) ven Tiſch beſorgend, ὁ, e. Sklav dev Die Tafel anord⸗ 
net u. die Aufwartenden bei. derſ. beaufjichtigt, „Tafel⸗ 
decker,“ Com., Slimp,, Them. 

TOETELO-ENTWE, 0005,Ö, Tiſchredner, Ath.p. 
22E. gleichſ. „Tiſchheit,“ DL. 6, 88. 

τροἄπεζότης, τος, ἡ, Abſtraktum v. τοώπεζα, 

To@neloos, οὔντος, 1) ἡ, ΘΙ. a) Aıfadiens, 
Παρ, Apd. τι. 31. ; Ew.-ouvrsos, ö, Paus. b) in Pontos, 
Kolonie v. Einope, j. Turabusun, Xen. u. 1... Gebiet 
ver ΕἸ, ἡ - ζουσέα, Str.; Ew, -ούντιος, ὁ, Xen.— 2) 0, 
Bg im taur. Cherfones, Str. 

Todmelogc 005, ον, (y£ow) einen Tiſch tragend, 
Ar. 17.5 ἡ τρ. Prieſterin der Pallas in Athen, BA,: τὸ 
To , e. Kredenztiſch, Artem., Poll. 

Τρἄπεζοχέρων, οντος, ὃ, Parafitenn.,Aleiphr. 

τρᾶἄπεζόω, (τράπεζα) auf den Tiſch bringen od. 
jeßen, Soph. fr., Iul. [311. 

τοἄπεζω δης, ες, 3193. [. τραπεζοειδῆς. Str. p. 

Τραπεζων, ὥνος, ὁ, Hügel b. Antiochia, Str, 

τρὥπέζωσις, ἡ, Das Auftifhen, τῶν ἑερῶν, 
Plut. fr. 

to@nelouev,a) ep. conj.aor. 2 pass.zu τέρπω. 
ll. b) conj. aor. 2 pass. Ὁ. τρέπῳ (m.).),Od. 8, 292, 

τρἄπελός, 3, (τρέπω) leicht zu drehen; nur. in 
Zſtzgen wie δυστρ. u. εὐτρ. 5 j 

τοὔπέμπἅλεν, adv. (τρέπων, ἔμπαλιν) zurüde 
gewendet, Pherecer. b. Phot.; nad) Mein. herzuft. b. 
Plut. m..p. 936 D. f. τραπὲν πάλιν. N 

To«aneode, ἡ, lor.f. zpanele, Alcm. fr. 09. 

TOÄNEw, (TOENw) eigtl, ſich hin u. her drehen; dh. 
BWeintrauben treten od. felteın, Od. 7, 125., Lies. sc. 
301., Anan. δ. Ath. p. 282 B. ᾿ 

τρἄπῆναει, inf. aor. 2 pass, Ὁ. τρέπω. ᾿ 

τρίπηξ, χοὸς, ὁ, (τρέπωλ) e. Balfen etwas damit. 
zu. drehen; übh. Balfen, auch = δόρυ, Lex. Auch 
τράφηξ. Lye.: τράχηξ, der Bord des Schiffes od. die 
oberite Einfafjung des Randes, Lex. ᾿ 
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reärtntlov, adj. verb. Ὁ. τρέπω, man muß fich 
wenden, Luc. rhet. pr. 8. 
τρἅπω, ion, f. τρέπω, w.|. 
Toaoıov, τό, Fleden in Myfien, Str. 
τρᾶσιά, ἡ, (τερσαίνω) verjegt ft. ταρσιά (Sim. 

Am. in EM.), = ταρσός, Horde, Darre, δεῖ. Feigen- 
darre, Ar. nub. 51., Eup. b. Phot., Ael. na. 3, 10.: 
Tenne, Soph. fr. _ 

To&otuevn λίμνη, ἡ, See in Etrurien, Pol.; 

δ. Str. Τρασουμέννα. 

Τράσπιες, oi, ſtyth. Volksſtamm, Hat. 

roavAllo, lispeln, ſchnarren, fallen, e. Buchftaben 
nicht deutlich ausſprechen können, Ar., Arist. u. A.; 
med., Archipp. b. Plut. Ale. 1. 

τραυλισμός, ö, das Lispeln, Fehler in der Aus- 
ſprache, Hipp., Plut. 

τραυλός, 3, lispelnd, ftotternd, e. Buchftaben nicht 
deutlich ausfprechen könnend, Hdt., Plut. b) übtr. zwit- 
ſchernd, v. der Schwalbe, API. 141. ; -λὰ μινύρεσϑαι, 

AP. 9,57.70. — II) Τραῦλος, n. pr., Inser. — Dav. 

Toa@vkörns,nros,n, das Lispeln, Stottern, Plut. 

το αὖ μα, jon.u.dor.ro@ue, Hdt., Theocr., Luc., 
76,(TPA2, Stammf. zu τιετρώσχω) Wunde, Berwun- 
dung, Berleßung, Att.: von Schiffen, Led, Hat., Pol.: 
vom Heere, Schlappe, Niederlage, Hdt., Luc., Plut. 

td [ἢ ov, ion. τρωματίης, Hdt., ὁ, ver⸗ 
wundet, der Verwundete, Pind., Thuc., Luc. 

τραυμᾶτέζω, ion. rowu., Hdt., verwunden, Att. 

τραυμᾶτιχός, 3, zur Wunde gehörig, fie betref- 
fend od. beilend, Diose., Gal. [Phereer. nad) Lex. 

τραύξανον, U. τραύσ., τό, — τρώξανον, 

Τραῦος, ὁ, δ΄. in Thrafien, Hat. 

Τραυσοί, οἱ, Bolt im Rhodopegebirge, Hdt. 

To&pEuev, τράώφεν, |. τρέφω. 

τρἄφερός, 3, (ταρφύς) I) feft, δ. Hom. ſtets ἐπεὶ 
TORGEENV τε καὶ ὑγρήν, das feite Land, im δρπί. des 

eeres od. des Walfers ibh.; dh. ἡ τραφερή = γῆ, 
das Land, AP.; ἄρουρα, Opp.; χκέλευϑος, Weg au 
dem Lande, ARh.; ebenfo ἤϑεα, Opp. — II) (τρέφω) 
a) nährend, νομός, Arat. 1024. Ὁ) pass., wohlgenährt, 
feift, Theoer. 21, 44. 

τράφηξ,ηκος, ö,|. τράπηξ. 

Τραφέα, ἡ, |. Τροφία. 

τράφος, ἡ, dor. f. τάφρος, tab. Heracl. 

To&@ypw, 860], u. dor. f. τρέφω, Pind, 

Todyes,ö,n.pr., Inser. 

‚ Teayeia,n, a) e. Theil Ὁ. Ephejos, von der an⸗ 
liegenden Seite des Korefjosberges, Hippon., Str. Ὁ) 
e. Theil Kilikiens, Str; auch -&ı@rıg, ıdog, ἡ, App-; 
Ew. -εεὥται, of, Str., App. 

τραχέως, adv. Ὁ. τραχύς, τὸ. ſ. 

Todynkayyn, ἡ, (ἄγχωλ) e. Strid, den Hals zu- 
zuſchnüren, Eun. 

Todynkıa, τά, e. Stüd Fleiſch vom Halje, das 
man wenig achtete u. wegwarf, Ar. vesp. 968., Hipp. 

ro&@ynkıdo, den Naden ftolz in die Höhe werfen, 

dh. übermüthig fein, LXX. 

roäynkilo, f. ζῶ, a) den Hals zurüdbiegen, 
χριόν (beim Schladhten), DL. δ) δεῖ. v. Ringern, beim 

Halfe faffen, würgen od. fopfüber ftürzen, Plut., Teles; 
σχάφη, umftürzen, Str. (pass.): übte. -λιζόμενος 
πάντα τὸν βίον, Pl.; -λιζόμενοι ταῖς ἐπιϑυμίαις, 
Philo. e)im pass. zurüdgebeugt u. bloßgelegt werben, 
NT. d) med., den Hals wenden, Them. 

τρἄχηλιμαῖος, 3, den Hals betreffend, vom, am 

Halfe, Str. p. 127. 772. 

—— ς, ö, (τραχηλίζω) das Umbiegen od. 

Zurücdbiegen des Halfes, CL. Plut. 

τρἄχηλιστήρ, ἤρος, ö, ber den Hals umbiegt, 

Chirurg. vett. AP. 6, 107. 

τρἄχηλο-δεσμότης, ov,6, ben Hals feffelnd, 
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ro&ynkoxoneo, (κόπτω) den Hals abſchneiden, 
föpfen, Plut., Artem, 

τρἄχηλος, ὁ, metapl. pl. τὰ -λα, Call.fr., Hals, 
Naden, a) eigtl. Ὁ. Menſchen u. Thieren, Eur, Ar., 
Xen. u. 4.: Zr od. εἰς τράχηλον ὠϑεῖν, fopfüber, 
üb. Hals u. Kopf fortftoßen, Luc. : ſprichw. οὐχ ἔχω τη-- 
λικοῦτον τράχηλον, „id trage Die Nafe nicht jo hoch“, 
Plut. b) der oberfte u. vorderfte Theil der Burpurichnede, 
Arist., Posidipp. b. Ath. p. 87 F. e) Hals e. Θε- 
füßes, χώϑωνος, Theop. com.; χύστιος, Hipp.; 
χαρδίας, Plut. d) der mittlere Theil des Diaftes, As- 
clep. δ. Ath. p. 474F. — 

τρᾶἄχηλώδης, ες, 33. f. τλοειδής, halsuͤhnlich, 

Toagtvn, ἡ, älterer N. ver St. Terracina, Str. 

Τρᾶχίές, ion. Τρηχές, Üvos, 7, a) fpäter Τραχέν, 
Str., alte St. Thefjaliens, jp. Ὡπράχλεια, I., Tr., Hdt. 
u. A.: adj. (u. Em.) -Zveos, 3, Tr., Hdt. u. W.: fem. 
-ıvfs, τίδος, Euph., Paus.; Landſchaft, ἡ -ıyla, 
ion. Tong., Soph. fr., Hdt. u. A.; aud ἡ Τραχίς, 
Thue. b) Heine St. in Pholis, Str., Paus. 

Τραχέων, wvog, ö,.n. pr., Ptol. Heph. 

τρἄχουρος, ion. rony., ὁ, (οὐρά) Rauchſchwauz 
(e. Seefiſch), Ath. p. 326 A., Opp. 

τρᾶἄχόω, — τραχύνω, los. 

Toayv, Eos, τό, Bg in Arkadien, Paus. 
τραχύβατέω, (βαίνω) auf hartem, felfigem Bo- 
den gehen, Hipp. 
τρᾶχύδερμος, ον, Arist. b. Ath. p. 305 D., u. 
-τδέρμων, ον, δ. ovog, (dEoue) mit arten elle, 

Epich. b. Ath. p. 286B. 
τραχῦὕλεκτέω, rauhe Ausdrücke brauchen, τε. Ae- 
ξέα, rauher Ausdrud, Rhet. lſpricht, Polem. 
roayvkoyos, ον, (-λέγω) der hart, ritdfichtslos 
τοαχυντιχός, 3, rauh machend; übtr. zornig 
machend, erbitternd, Arist. prob]. 3, 13.; Ὁ. 
τοἄχὕνω, ion. Tony., pf. rerodyvze, DH., pass. 
τετράχυμαι, Arist., Plut., u. -vowee, Luc, u. b 
μαι, aor. ἐτραχύνϑην, (τραχύς) 1) tr., a) 
rauh ὅδ. uneben maden, Ρ]., Arist., ARh. u. W.; 
-ύνεται 6 ποταμός, wogt wild, Plut.: b. Aesch. 
sept.1029 τράχυνε, ſprich nun dein τραχύς (B8 1028). 
b) übtr, hitzig⸗, zornig machen, erzürnen, erbittern, 
PI., Pol. u. ϑί.: τὴν ἀκοήν, das Ohr beleidigen, DH. 
— 2) intr., raub jein, DS. 1, 31., Plut. Cat. maj. 20. 
To&yv-odovs, ovros, ὃ, ἡ, mit rauhen Zähnen, 
Apollon. lex. Schaale, Arist. ha. 4, 4. 
τραχύ-ὀστρᾶκος, ον, mit rauher, harter 
τραχύ-πους, ποδος, ὃ, ἡ, mit rauhen Füßen, 
Arist. ha. 5, 13. ) 
τραχύς, τρᾶχεϊα, τρᾶχύ, ion. τρηχύς, 1 
um, —— * fteinig, van, Hom,, Pind, Hdt., 
Xen.u.4.: fuarıov,raub, zottig, Sim., Plut.; χλάδοι, 
ἄχκανϑα, ſtachlicht, Th., Plut.: Ὁ, Gewäſſer, mogend, 
teißend, Xen., Plut.: v. d. Luft, raub, Plut.: φωνή, 
Pl.; τραχὺς τῇ φωνῇ, Xen. — 2) übtr. hart, unbieg- 
fam, ftreng; bärſch, heftig, zornig, wild; Ὁ. Perfonen, 
Pind., Tr., Plut. u.%.; v. Thieren, wild, Theoer.: 
λόγοι, ὀργή, Tr.; πάϑημα, Plut. u. W.; aud) ψόμιοι 
hart, Plut.; ὑσμένη, Hes.; vıpas πολέμοιο, Pind., 
Tr.; v. Stil, raub, hart, DH. — Adv. τρᾶχέως, ion. 
τρηχέως (auch neutr. τραχύ, Theocr., τρ. βλέπειν, 
wild bliden, Phil.), gem. übtr., Hdt., Isocr. u. A.; 
comp. -τέρως, Pl., τερον, Isocr.; supl. -χύτατα, 
περιεφϑῆναι, Hdt. [Hipp., Ath. 
τράχυσμα, ion. rony., ro, Raubigfeit, Härte, 
rToayvouös,6,dasRauh- od. Unebenmachen, Hipp. 
τρᾶχυστομέω, ε. harte Ausiprade haben, Sır. 
roayvoroula, ἡ, harte Ausſprache, Str.; Ὁ. 
τρᾶχύστομος, ον, (στόμα) von harter Sprache 
od. Ausiprade, Ste, 7 
rToäyvıns (att. -τής, Arcad.), nros, ἡ, Rauh⸗ 
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it; Unebenheit, Härte, Xen., Plut. u. W,; φωνῆς, 
Plut. : übtr. Heftigfeit, Wildheit, Härte, deyns,Aesch.; 
λόγων, Isocr., Plut.; βλέμματος, Plut. u. dgl.: Härte 
im Styl, Hermog. : N 

τραχύ-φλοιος,ον, mit vauher Rinde, Th, 

τραχύφωνέα, ἡ, vauhe Stimme od. Sprache, 
Eust.; b., [od. Sprade, DS., Luc. 

τραχύφωνος, ον, (φωγήλ) mit rauher Stimme 

τρἄχω, dor. f. τρέχω, w. |. ͵ 

τρ ἡδης, ες, (εἶδος) bon rauher od. harter 


“yo 
Art, f. 88 b. Arist, u. Th. 
τράχωμα, ro, Rauhheit, Diose., Gal. — Dav. 

τραχωμᾶτικός, 3, die Rauhheit betreffend ; fie 
heilend, Gal. : 

τράχων, wvos, ὁ, (τραχύς) rauhe, unebene, ftei- 
nige Gegend, DH. epit. 17, 5. — II) n.pr., Τράχων, 
ὁ, zauhe Gegend. in Syrien, Ios.; aud) -wvirıs, ἡ, 
id.; Ew. -ωνῖται, οἱ, id. — 2) Tooxywves,oi,®. 
zweier Berge fübl. Ὁ. Damastos, Str. ς 

Τοεβελλικὸς οἶνος, e. neapolit, Wein, Ath. 

Τροεβέλλιεος, ὃ, δεν röm. N. Trebellius, Plut. DC. 

Τρεβίας, ovü.o, ὁ, Sl. in Oberitalien, j. Zreb- 
δῖα, Pol., Plut.. 

Τρεβώνιος, ὁ, berrön.W, Trebonius, Plut., App. 

τρεῖς, οἱ, ai, zole, τά, gen. τριῶν, dat. τρισί 
(b.Hippon.5i auch zeıoior),brei, Hom.u.%.; role ἔπη, 
fprichw., Pind. — U) Τρεῖς κεφαλαί, Pak am Ki- 
thäron, Hat. f 

τρεισκαίδεκα, roıaz., dreizehn, Pind., Hdt,, 
att. Br.; beſſer getrennt, To. χαὶ deze. 

τρεέω, ep. f. τρέω. 

zo£uisog, ἡ, Ὁ. f. τέρμυνϑος, Nic. th. 844. 

T ρεμΐλη, ἡ, alter. f. Lylien, St.B.;-Is γῆ, AL. 
35.; Ew.-/laı, οὗ, Hecat.; -λεῖς, Alexand, D. St. B. 

τρέμω, nur pr. U. impt, zittern, exzittern, beben, 
(δεῖ. vor Furcht), Hom., Eur., ſp. Ep, Plut., Luc.: 
von einem leicht flatternden Gewande, Il. 21, 507.: 
üb. ſich fürchten, πὶ. acc., vor..., Att.; περί τινος, für 
etw., Pl.; m. inf., Aesch., Soph.; m. un, Boph. OT. 
947., Eur. Andr. 1097. [b. Ar. th. 1222. 1225. 

τρέξι, f. ϑρέξομαι u, ϑρέξεται, jagt der Skythe 

τρεπτέον, adj. v., man muß fich wenden, ἐπέ τε, 
ΡΙ.; ὁδόν, e. Weg einfchlagen, Ar. 

τρεπτός, 3, adj. verb, Ὁ. τρέπω, gebreht; zu 
drehen, beränberlid), Plut., SEmp. . 

ro£no,f. ψω, aor. 1 ἔτρεψα 2c., aor. 1 pass. 
ἐτρέφϑην, h. Hom., Eur., Xen., ep. u. ion. ἐτρά-- 
φϑην, Od. 15, 80., Hdt. ὅ., aor. 2 &ro@mov (zum. 
intr,, 11. 16, 657.), aor. 2 med. ἐτρἄπόμην, b, Hom. 
häufiger als aor. 1 ἐτρεψάμην (u. in glei. Botg; Ὁ. 
Att. dageg. in verfhiebener, j..2 Med,, a) u. Ὁ), aor. 
2 pass. ἐτράπην, ep.1 pl.conj. τραπείομεν |. τραπῶς- 
μεν, Od. 8, 292. (nad). 31. Ὁ. τέρπω); (aor, 2 med. f. 
aor. pass., in ἀνατρ., 1]., Pl. Crat. p. 395 D.), pf. 
act. τέτροφα (Soph., Ar., And.), auch τέτραςφα 
(Din. in Dem. 108.), u. it ἄνατρ., Dem,, Aeschin,, 
Din. (verworfen Ὁ. Cobet v. 1, p. 251.), pf. pass. τέ- 
τραάμμαι, ep. ὃ pl. pf. pass. τετράφαται, Theogn., 
Pl. pol. 563 B., imp. τετράφϑω; ep. 3 sg. plsqf. p. 
τέτραπτο, 3 pl. τετράφατο, U, 10, 189. — ion. 
pr. to&rcw, Bdt. ausſchließl., 3impf. τράπεσκε, id.4, 
128.; fut. u. aor. act. in ἐπετράπω. 1) drehen, 
wenden, fehren, übh. e. Richtung geben, Hom. u. F.; 
πάλιν τρ., zurädwenden, umlehren, -Ienfen, pass. zu- 
vüdlehren; zıvos, von Imdm fi abwenden u. zurlid- 
gehen, ΤΙ.; ohne πάλιν, ἵππους, umlenfen, ib.: mit 

> ber Richtung durch Präpof., m. εἰς, IL, Pi, 
u. U.: m. πρός u. acc., Od,, ΡῚ, τ. 91. ; m. ἀνά ıer., 
Hom.; m. παρά u. ace., 1].; m. ἐπέ u. dat., ib.; m. 
ἐπέ u. acc., Hes., Pl.; m. ἀντίον u. gen, Hes.: rg 
τινὰ εὶς εὐνήν, Imdn zu Bette gehen lafjen, Od. 
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μῆλα πρὸς ὄρος, treiben, Od.: übtr. διάνοιαν ἐπέτε, 
den Geift auf etw. richten, Pl.; πρὸς χρηματισμὸν 


, 


τὰς γνώμας, id.u.4.: δεῖ. τὲ εἴς τινα, etwas auf 


ZImon fehren, fchieben, wälzen, Or. u. X. — Pass. u, 


Med. ſich drehen, -fehren, -wenden, αἰχμὴ ἐτράπετο, 
bog fi, 11.; ἥλιος ἐπειδὰν τράπηται, Xen.; Toa- 
φϑέντες ἐς τὸ πεδίον, gegen die Ebene gekehrt, Hdt.; 
ἀμηχανεῖν ὅποι. τράποιντο, Aesch. u. ἢ. Att.; ἐπέ 
τινα, ſich feindlich gegen Imdn wenden, Xen.; πρός 
τινα, id. u.%.; auch Ὁ. Imdm einkehren, πρὸς Kva- 
ξάρην, id.; Ὁ. Dertlicleiten, ἀντ᾽ ἠελέοιο τετραμμέ- 
γος, gegen die ©. gewendet, Hes.; πρὸς τὴν ἠῶ τε- 
τραμμένος, ἰὰ.; γῆ πρὸς Εὔβοιαν τετραμμένη, Thue. 
er ὁδόν, einen Weg le Hdt., 
Xen. u. X. b) übte, an etw. gehen, ſich auf etw. legen, 
fi) womit beichäftigen, ἐπὶ ἔργα, Il., Thuc.,Pl.; πρὸς ᾿ 
ἔργα, Thuc.; εἰς ἔργον, ἀοιδήν 2c.,.Od., Hes., Hdt., 
Soph., Thuc. u. A.; ἐπὶ διδασκαλέαν, Pl.; ἐπὶ 
γεωργίας, id.: τετραμμένον. εἶναι πρός τι = u 
etw. Neigung haben, geneigt,fein, Pl.; ἐπέ τι, Xen.; 
zu Imdm feine. Zuflucht nehmen, ἐπὶ πολλὰ λέ-- 
γοντας, Thuc.— 2) in die Flucht wenden od. ſchlagen, 
Il..(aud φυγάδε), Hdt., Thue.; intr.pvyad’ ἔτραπε, 
εὐ wandte fich in Die Fl., 1]. 16, 656.: dh, pass. τρα-- 
πῆναι, auch τρεφϑῆναι, fliehen, Aesch., Xen. — Med. 
8) δου, τραπέσϑαι, ſich in die Flucht wenden, Die Fl. 
ergreifen, Edt., Thuc. u. A. φυγῇ τετραμμένος, 
Aesch. b) δου. 1 τρέψασϑαι, Einen von fi) wenden 
u. in die Flucht ſchlagen, Ar., Xen.; jo auch pr., Xen. 
— 3) abwenden, abhalten, Od..19, 479., Il. 8, 451.; 
ἀπὸ τινος, D.; ἑκάς τινος, Od.: verhindern, verhü- 
ten, 1.4, 381. 5, 187., Hes. sc. 456. — 4) anders 
wenben, verändern, χρώματα, Plut.: übtr. ἔτραπεν 
κεῖνον χρυσός, Pind.; τὰς γνώμας, Xen.; εἰρήνην 
ἐχ πολέμων, Plut.: pass. u. med., fi) ändern, τρέ- 
πέται χρώς, Hom., Hes.; τρ. γόος, φρήν, ϑυμός, 
der. Sinn ändert fi), Hom.; πρὸς τὰς συμφορὰς 
καὶ τὰς γνώμας τρεπομένους, Thue.: absol. rod- 
πομαι, τῷ Andere meinen Sinn, meine Meinung, 
Hdt.; τετραμμένος, der feinen Sinn geändert hat, 
Hdt., Thue. ; m. inf., χραδέη τέτραπτονψέεσϑαι, Od.; 
οἶνος τρέπεται, ſchlägt um, Plut., SEmp. — 5) ver» 
wenden, ἐς ἄλλο τι, Hdt. 2, 92. ; 
τρεσᾶς, ἄντος, ὁ, |. τρέω. 

Τρεφίέα, ἡ, boeot. f. Τρόφεια (Tod. St. B.), 
od. Τροφία, Call. Del. 76 (n. Mein.). wer” 
To&gos, εος, T0,— ϑρέμμα, Soph. fr. 166. 

τρέφω,, aeol. U. dor: τράφω, f. ϑρέψω, δον. 
1 ἔϑρεψα, ep. aor. 2 ἔτραφον (nur b. Hom. u. zwar 
intr., nur 11. 23, 90. tr.) pf. τέτροφα (intr. Od. 23, 237., 
trans. Soph. OC. 186., AP. app. 111., Ios.) jelten 
terodge, Simmias, pf. p. τέϑραμμαι, 3 pl. τετρά-- 
φαταῖι (Call.), inf. τεϑράφϑαι, Xen., Pl., u. τέϑρεμ- 
μαι, aor.1 pass. ἐϑρέρϑην, Hes., Eur., Pl., ὅ. aor. 
2 ἐτράφην, f. med. ϑρέψομαε, aud in paſſ. Bdtg., 
Pl., Xen. A) feft-, Did machen, γάλα, gerinnen lafjen, 
Od.; τυρόν, Thever.: perf. feſt od. dicht werben, 
πολλὴ περὶ χροὶ τέτροφεν ἅλμη, ſetzte fih um den 
Leib feſt, Od. — B) fett machen; gem. füttern, nähren, 
ernähren, Ὁ. Menichen u. Shieren, D act. 1) eigtl. 
τινά, Hom. u. $.; τενά τινι, Imdn mit etiw., Xen., 
ΡΙ.; dh. οὗ τρέφοντες, die Wärter der Hausthiere, 
Arist.— Insbeſ. a) Kinder ernähren, auf-,-großziehen, 
u. pass. aufwachſen, Hom.u.%.; im pass. ὑπὸ μητρί, 
Il.; ὑπὸ πατρί, Ael.; ὑπό τινος, Pl.; dh. τρεφόμε-- 
vos, Ὁ. Knaben, jo lange er in den Händen der Frauen 
war, Hdt.1,136.; dh. τεϑραμμένος od. τραφείς, Sohn, 
Sprößling, Tr.; τινός, Imds, ὦ ζρατέστου πατρὸς 
τραφεές, Soph. b) erziehen, bilden, fo daß der Begriff τ 
des phyſ. Ernährens zurücktritt, Hes. fr.; Χείρων. 
ϑρέψεν Aoxkarıov, Pind., u. fo PI, Dem. u. A. τιν ὰ 
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λόγοις χαλοῖς zul μαϑήμασι, Pl. c) Nahrung, Uns 
terhalt geben, ımterhalten, Att.: pass., fi von etw. 
nähren, feinen Unterhalt aus etw. zieben, ἀπὸ τεχνῶν, 
Xen.,P! ; ἐχ τῶν κοι ἡ ὧν, Pl.; ὑπὸ τινος. Alciphr.; 
δεῖ. αὐ Sklaven τι. Hausvieh ernähren od. halten, χύ- 


rag, Hom.; μῆλα, Aesch., dor tes, Pl., δούλους, | 


Xen. ſ. häuf, 4) e. Heer, Schiffsvolk, Thue., Xen. 
τ. U; τὸ στράτευμα ἀπὸ τῶν νήσων, Ὁ. den Inſeln, 
Xen. d) v. Pflanzen, ziehen, II. 6) Ὁ. Haar u. Bart, 
wachen lafjen, χαίτην, II ; πλόχαμον, Eur. : χόμην, 
ὑπήνην αν ,Hdt.,Ar. Plut. : auch ſonſt etwev. Lebloöſem. 
ὕεπσι τρέη εἰ ALorg zw, macht den Schweinen das Fett 
mwacien, Od.: πῦρ, nähren, Plut. — 2) Ὁ. lebl. Sutj., 
ὕλη τρέφει ἄγοια, nährt Wild, Mz χϑὼν τρέφει 
«άσμαχα, bringt bevor, ib.; γαύταν πόντος τρί εἰ, 
Pind. u. dgl. Tr. ö., Xen.; dh. ἡρέψασα sc. γῆ, das 
Vaterland, Lyenrg., Pl. — 3) poet. übte. wie unſer 
„begen, pflegen‘ — haben, οὐ γὰρ φιλοῦσι (Θῆβαι) 
ἐνδρας ἐχδίχους τοέφειν, = ἔχειν, Soph.; φόβονς., 
id.: χαχών, Eur. u. f. Tr. B., selten in Br., Pl. vol. 
p. 606 B. — II) med., ſich (sibi) nähren, aufziehen, 
bilden 2c., υἱόν, Οὐ; παῖδα, Pind., Att.; οὗ ϑρεψά- 
μένοι, die Ernährer, Plut.n.U.; ϑοειψαμένη (se. γῆ, 
Luc.patr.ene.9), 7. das Vaterland, I,ycurg. Leoer. 85, 

Τοεφώνιος, ὃ, boeot. f. Toor., Inser. 

τοεχέδειπνος, ον, (τρέχω, δεῖπγον) au oder 
nad) einem Gaſtmahl laufend, Ath., Plut.: als fom. 
Paraſitenn. Alciphr. 

τρέχνος, &05, τό, dor, f. rfoyvos, AP. 15, 25. 

τρέχω, dor. τρέχω, Lex.,feltenes fut.Hor&o,Lyc., 
(ano#o ‚Pl. com.) m. 90%%ouer im Zitzgn, Ar., Lue.), 
aor. 1 ἔφρεξα TI. (in ἀποϑοίξαςν, Kur., Ar., epier.b. 
Plut. Arist. 20., Sterativf. ϑρέξασχον, Il., gew. f.dor- 
μοῦμαι, ion ἕομαι, IIdt., felten dorumw, Philetaer. 
b. Ath. p. 416 E., πον. 2 &do@uor, pf. δεδρίμηχα, 
u. in Composs. p. dedooue, a) laufen, rennen, Hom. 
u. 5; m. dem Auf. ποσί, πόδεσσι, 1|., Pind.: von 
Dingen, ſich [ΕΠ bewegen, LHom ; ἐπὶ χαρδίαν 
ἔϑοαμε χροχοβαῳ ὴς σταγών, floß, Aesch.: ἅμα 
τινί, gleiben Schritt halten, Hes.: m. acc. des Orts, 
δι μέλεα, durchſchiffen, αὐγεαλόν, durchlaufen, 
Kur.: ὕλαν, fr. Iyr. adesp. 119 Bgk.; πριινῆ χαὶ 
dose, Xen.: εἴς Tre, gegen Imdn anrennen, id.: 
ἐς στεναγμούς, in Seufzer gerathen, Eur. Ὁ) vom 
Wettlauf, m. ace., Ὀλύμπια, στάδιον, Plut.; περὶ 
γίχης, οὗ. ἐπὶ vlzn, um den Sieg, Xen.; τὸ πρῶ-- 
τον βῆμα, den Anfäng der Laufbahn durchlaufen, Eur,; 
παρ᾽ ἕν πάλαισμα ἔδραμε νικᾶν, anßer Einer Kampf: 
Übung trug er den Sieg davon, Ildı, 9, 33.: auch 
ἀγῶνα, Kur.: übte. πολλοὺς ἀγῶνας περί τινος 
Öorueiv, wielfah Gefahr lanfen, Har., Eur.; χινϑύ- 
rmv τὸν μέγιστον, bie größte Gefahr [., DH.; fo 
ἐσχάτην ro., Pol.; ϑανάσιμον ἀγῶνα, auf Tod ı. 
Leben angeklagt fein, Eur. (fo περὶ φόνου, wegen e. 
Mordes, il.); ohne ace., ro. πεοὶ ἑωυτοῦ, περὶ ψυ- 
χῆς, um fi) οὗ. fein Leben zu erbalten, Hide. 

τρένις, εως, N, (τρέπω) Wendung, DL. 7, 114 

rTosıyl-yows, wros, ὁ. ἡ, die Haube oder Haut 
wechelnd, Arist. b. Ath. p. 318B. 

τρέω, ἴ, rofam, zittern, beben, δεῖ. vor Furcht od. 
Schrecken, db. zagen, ſich fürchten, IIom., Tr., Lue., 
Plut.; κα, μή m. conj., Acsch.: al® Folae davon, 
flieben, fliichten, ITom., Hes.; 8. ὁ τρέσας, Flüchtling, 
Ausreißer, II, Idr., AP., bei δ. den Yafedämoniern, 
Vlat. Ages. 30 u d., wovon die Kom. ce. eignes sub-t. 
τοισῶς, ἄντος, ὁ, bildeten. b) tr., fürchten, ſcheuen, 
nı. ace,, 1., Tr, Xen. Bue., Plut. 

Tonßovke, ἡ, die &t. Trebula der Sabiner, Str. 
᾿ τρῆμα, ἰτος, τό, (τιτοίω) das Durchbokrte, 

᾿ τὰ a) Yo, Deffmung, Ar., Pl.. Arist. u. X. b) Roje— 
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Arist. d) Bunfte anf ben Witrfeln, Mesych. — Dav 
τρημδείξω, Wirfel fpielen, u.-r/2Tr& 5,6, (dor. 

59.) Wilrfelipieler, Bol. 9, 96. * 
Tonudrosıs, ἐσσα, εν, durchlöchert, λέϑος, 

Bimftein, AP. 6, 62. | 
τρηματώδης, ες, (εἶδος) = Ὁ. dhg., Arist. 

Tonovıooı, of, die Treviri, Str.; b. DC. Τρη- 
ovnoor; Ὁ. Ptol. Tonßront. V 

Tonoss, οἷ. e. Volk Thrakiens, Thuc., Str. ; ΤΌ ἢ- 
oesc, Call, To@grs, Theop. 

To5005, ὁ, Fl. Latiums, j. Saeco, Str, 

τρήρων, wvng, ὃ, ἧ, (τρέω) furchtfam, fhiichtern, 
b. Hom. ftet8 Beim. dev milden Tauben; χέπῴοι, 
Ar, pax 1067.; fp. ἡ ro., wilde Taube, Lye. 

ons, 860]. f. τρεῖς, BA. d Loch, Arist. 

τοῆσις, ἕως, N, (τιτράων das Dircchbohren, Pl. : 

Τοήτα, ἡ, St. auf Kypros, Str.: aber -τή, Infel 
im roth. Meere, Ptol. 

Τοητὸν ὄρος, ro, e. höblenreicher Bg zwiſchen 
Kleonä τι. Argos, DS : bloß Te., Hex, auch -Tog, ὁ, 
Paus, — 2) @zoov, Bgbg in Mauretanien, Str. 

τρητός, 3, adj. v. zu τετράω, durchbobrt, durch⸗ 
löchert, λήϑος, Od., Pl., Arist. u. A.: λέχεα, zierlich 
durchbrochene od. Fünftlich geichnigte Bettftellen, Hom.; 
ro. πόνος μελισσᾶν, bie Wabe, Pind. — II) als ge- 
ogr. N. { ὃ. vhg Ὁ) λεμήν, in Arabien, Ptol. 

τρηχάλέος, 3,— τραχύς, AP. ὃ. 

τρηχέως, -χύβατέω, -χύνω, -χύς τὸ, 
ion. f. τραχέως ?C. 

Tony, aus dem pf. τέτρηχα (Ὁ. Tao«aom, w. f.) 
gebildetes pr., raub od. uneben fein, Nie. th, 521. 

τοῦς-, Ὁ. τρίς, in BZitsgen, Drei, dreimal, dreifach : 
dient αὐτῷ zur Steigerumg, 3. B. in rofdovkog 2c. 

Toreyuös, ὁ, (τοιάζω) ber Sieg, ro. od. -unf, 
Titel einer pbilof. Echrift des Ion Ὁ. Ebios, DT..S,8. 

roi-dderhypoı, αἱ, die drei Schweftern, von den 
PBarzen, or. Sib. “ Υ 

TordLwod.rordaom,befiegen, überwinten: eigtl. 
som Faufttämpfer im Pentathlon, der feinen Gegner 
dreimal zu Boden werien od. in drei Gängen nad ein- 
ander liberwinden mußte, um Sieger zu fein, Lex. 

τρίαινα, ἡ, (role) Dreizad, die gem. Maffe des 
Poseidon τι. zugleihd Symbol der Meerherfchaft a 
e. dreizadige Harpune zum ange guößever Fiſche, beſ. 
des Thunfiſches, phönikiſche Erfindung u. als folche 
aud unter Fiſchergeräthen), U, Aesch., Eur, Ar. u, 
A. Ὁ) e. dreizinfige Hade, Erdſchollen damit zu zer 
ichlagen, Long. 4, 40. [tig, Plut, P. Aeg, 

τοικινοειδής, ἔς, (εἶδος) dreizadartig, »geftal- 

τοϊκινοχράτωρ, ορος, ὃ, (χρατέω) Beherrfcher 
des Dreizada, Pofeidon, Inser. Ὁ | 

τρἵαινόω, a) mit dem Dreizad erſchüttern, Eur. 
a) τὸ γήϑιον διχέλλῃ, behaden, Ar. pax 570, 

τοιάχάδιοι, of, einer τριαχάς angebörig, of 
- δέοι, in Kyrene οἷς Epheben, Gr.: aud) -zareoı, 
(dor. f. κόστοι), Gr. 3 

Τριαχαδίέων, wvog, ὃ, e. Böoter, Inser. 

τρϊὰακαίδεκχα, οἵ, af, τὰ, = roıoz., Plat. 

τοϊάχαιδεχέτης, ov, ö, (ἔτος) der Dreizehn- 
jährige; fem. -δεχέτις, dos, ἡ, Pl. lege. p. 633 D. 

toläzeas, δος, ἡ. ep. U. ion. Tomzag, Iles, 
IMdt., (τρεῖς, rofe) 1) die Zahl Dreißig , Aesch. b) 
Summe von 30 Tanen, Monat, Luc. ὦ) in Athen in 
der vorffeiftben. Berf. der 30ſte Theileiner Phratiie = 
γένος, der wieder aus 30 Familienhäuptern beftanden 
baben ſoll, Poll. 8, 111.; in Sparta wahrlich. Dev Zufte 
Theil der Oben, Udt. 1, 65. — 2) δὲν breißiyfte Tag 
hc Monat Hes, Atlı., Plur., Inser., der in Athen 
dem Andenken der Todten geweibt mar, τι am dem 
auch der Hekate Mahlzeiten an die Dreiwege gejegt 


forte, Poll. «) die weibl. Schaan, Arr. eecl. 906., "winden, Ath. p. 325 A.: auch der 30ſte Tay nad) dem 
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—— απ dem bie Grabfeierlichkeiten Statt fanden,  Tor«oror, οἱ, ὃ. rum. triarü, Pol.: als rum. N. 


durch die Die Trauer beendigt wurde, Inser., Lex., ſ. 
δεῖ. Schöm. z. Isae. p. 219 f. n 
τρτἄ κῦς, adv., (τρίς) dreimal, Ar. in BA. 
TOL@ZoV»auudTos, ον, (ἅμμα) mit od. bon 
breißin Knoten, Xen. eyn. 2,5. Se 0 
τρία χονϑήμερος, “ον, (ἡμέρα). dreißigtägig, 
Pol.‚Plur.; nentr. τήμερον, Ε. Zeitvon 30T. ,l’ol.,Ath. 
-TOTEZOVTR, ep. U. ion. τρεήχ.» οἷ, αἷ, τά, in- 
decl. (dod) b. Hes. u. in AP. gen. τριηκόντων, dat. 
τριηχόνιεσσιν; AP.) a)'dreißig, Ilom. u. $. .b) οἱ 
10, e) in Sparta die 80 Viäumer, die den Königen 
als Nathgeber u. Gehiliewint Kriege beigegeben waren, 
Xen. Ag. 1, 7. 45 in Athen die 30 Lyvanıen, Xen., Or. 
u. X. [bei fp. Ey. aud) ra.) . 
 τρϊαχοντἄετηρίς, (dos, ἡ. a) Beriode von 30 
Jahlen, Inser. Ὁ) ἑορτή, e. alle 30 Jahre wiederkeh⸗ 
rendes Feſt, MC. 62, 20. 
TOL@ROVTrüerng, ἕς, οὗ. πέτης, ες, fem. -Erıs, 
«dos, Ildt., Xen., Plut. (Eros) dreißigjährig, att Pr. 
Toiaxorräcıte, ἡ, Zeitraum von dreißig Jah— 
ven, Dil, 2,:67. [Bänfen, Theoer. 13, 74. 
τυὕΐκχοντα ξύγος, ον, (ζυγόν) von 30 Ruder— 
τρία χοντάκες, adv. dreißigmal, Piut. Cam, 25. 
τοὶ χοντάκλτνος, οΥ (χλίνη) von 40 ὅθ ε1{- od. 
bei. Tifevlageın, Plut., Atlı. [τὸ τον πλοῖον, Pol 2226. 
᾿τρζαχοντάκωπος, or, (χώπη" mit 30 Nude, 
τρκχοντάμερος, ον, Bdtg u. Abltg zw. Inser. 
TolazorTaunvosor,(unn)v.3u0Ntonaten, Arist. 
Tuiarzorıauraios, 3, (ur&) 30 Minen ſchwer 
ed. werıh, Pol. 9, 41, 8. [Ath., DS. 
τοῖπκχοντά-πηγυς, v, 30 Ellen Yang, Callix. b. 
Tuluxovrankacoıug, ον, U. -πλασέίων, ον, 
Archim., dreißigfach, dreißigmal fo viel. 
τρίαωχοντα-πους, ποῦος, ὁ, ἡ, 30 Fuß lang 
od. body, Dil. () : 
τρία χονταοχία, ἡ, (ἔρχωγ Herrſchaft der 830 
Tyrannen in Athen, Xen, hell.'6, 3, 8. τ [ν. 803. 
τοϊπκυνταστιίδιος, ov, von 30 Etabien, Str. 
τρϊακοντάχοος, οον, A193. -τάχους, (χέω) 
dreißigfältig ΓΟ τοι, Frucht buingend, ‘Ih. 
τροϊκχοντόργνιεος, ον, (ooyvıe) 30Hafterig. 
Xen. eyn. 2, 5. (tidhtiger τρεαχοντώρυγος, |. Δ 
U. ©. 412.) ᾿ 
Tol«zurTogos, ον, (oo) breifigruderig, ἡ, 6. 


dr. Schiff, att. Pr.; b. Hat. dafilv fiets τρεηκόντερος, 


τ. b. Pol. δ. ΑἸ. p, 203 τρεαχοντήρης: 6. adj. 
πόριος, 0), Inser. ᾿ 
Tol@zovrourng, &s,gen. &og, (ἔτος) 24}. aus 
-ταέτης, Dreißigjährig, att. Br: bef tem. -τοῦτις, 
wog. ἡ, Isae., gew. im pl., Ar., Thué. 
τρία χόσεον, 3, ep. U. ion. zernz., Dreihundert, 
11., 1168. u. F.: in Athen οἱ zorez., Die Reichſten der 
Symmoriten, welche die baareın Auslagen machten, 
Dem. ὅ Medimnen, Syn. 
τρἵαχοσιο-μέδιμνος,- ον, von dreihundert 
τυϊἀχοσιοντάχοος, 0,3193. -χους,(χέω) drei- 
hundertfältig ſchüttend, «δυῶν Dringend, Str. p. 742. 
(nad) Conj.; vgl. διαχοσιοντάχ., &2uTortazong.) 
T0L@x2001 «io, 3, a) am 30ten Tage, Str. Ὁ) 30 
T. alt, Polyarch.b. Ath. p.606 F. [Bigtheilchen, Hipp. 
. TOL@ZUOTN-U00109, τό, ion. ro1mz., ein Diei- 
τοϊωχοστούύος, ον, (δύο) der Zweiunddrei— 
Bigfte, Nicom.; Ὁ. \ 
τρἵαχοστός, ὃ, (re1«zorre)der Dreißigfte,Pind., 
Hdt., Xen. u. W.: ἡ -ozn, e. Dreißigſtel als Abgabe, 
Dem. [Ag. 165. 
rolazrne, ἦρος, ὁ, (τρί ἄξω) der Θίεβεν, Acsel 
‚Tele Vwp, 000g, ἡ, (arno) κύρη, die 3 od. übhpt 
diele Diänner hat od. gehabt hat, Lye. 851. 
Tolus, 8205, ὁ, ἃ. Bäoter, Inser. 
GR.-D. 


Τρ. Plut., App. . . «A Lne. 
Toi-aouEvos, ον, mit drei Segeln od. Maften, 
τρὶαρχία, ἡ, (ἄρχων) Triumvirat, DC, 41, 36. 
τροῖάς, ados, N, (τρεῖς) die Drei, Dreizahl, Drei— 

heit, P1., Plut. u. A.: Ὁ. KS. Dreieintgfeit. 
τρῖ-εύχην, Evos, ὃ, ἡ, mit drei Hallen,Lye.1186. 
τοϊβαωκός, 3, (τρίβω) a) gerieben, abgerieben, ab- 

getragen, τρίβων, χλαῖνα, Luc, AP.ı.d.; τὸ =zon, 
ein-abgetragenes.Kleid, Schol. ; auch ein dünnes Some 
merkleſd, Artem. 2, 5. Ὁ) erfahren, geübt, ἐκτρός, 

Gal.: δεῖ. durchtrieben, veifchmigt, Schol, c) ἀσέλ- 

yerce, Unzucht der Tribaden, I,uc am. 28. 
Τοϊβαλλοί, of, ein illyr. Volk am Iſtros Thuc., 

Alex u. U; wegen feiner Rohheit u. wüften Lebensart 

verrufen; dh. Venen. voser u. wüſter junger Leute, 

Zaugenichtfe, Dem. 54, 39.: adj. -Alızos, 3, Udt.; 

das Yand, -ἐχή, N, DU. 
τροιβαλλο-ποπανό-ϑρεπτα, μειραπύλλια, 

liederliche, in den Garküchen aufwachſende junge Bur— 

ſchen, Eub. b. Ath. p. 108 B. 
τροίβανον, τό, = 'λήχυϑος, Gal. 
τοίβωξ, πος, ὁ, . = τριβακός, Gr. 
τρὶ-βάοβαορος, on, jehr od. erzbarbarifch, Plut. 
τοῖβιίς, adog, ἡ. (τρίβω) ein Weib, das mit fic) 

felbft od. a Weibern Unzuct treibt, Lex. 
τοϊβελής, ἐς, (βέλος) dreiipikig, ddov. API. 215. 
Toißeus. ἕως, ἡ, (τοίβω) 1) der Neiber, Lex. 

— 2) in dev Mechanik Das Futter in einem Loche, an 

dem fich Die umdrehende Welle veibt, Math. 
roißn.n, (τοίβω) 1) das Neiben, Abveiben, Er- 

ihövien, Berzehren, χτεώνων Acsch,: übte: βέους id. 

— 2) übte a) das lange Treiben od. Betreiben einer 

Sache, Uebung in etw, Xen. Pl u. A.: dadurch ἐὺς 

langte Geſchicklichkeit, Keuntniß, ἐν πολεμικοῖς, Pol: 

Gegenſtand mit dem mam ſich Lefchäftigt, «λον; Ουέ- 

στην, τῆς ἐμῆς ψιχῆς τριβήν. Gegenſtand meines 

Sorgens, Acsch. br das Hinbringen der Zeit, Pl., 

DIL SdH.Aufichub, Zögerung, ro zei arezoyn,Thne,, 

Ar. u. U.; μαχρυὺ γρόνου, Soph.; μὴ τριβὰς ἔτι, 

feine Zögerung mehr! id.; ἐς τοιβὰς ἐλᾶν, aufhalten 

od. hindalten, id.; τριβὴν λαμβάνει ὃ πόλεμος, zieht 
ſich in die fänge, Pol ; Joorov, Zeitverſäumniß, Plut. 

e) Unterhaltung, Zeitverireib, Aesch. Pr. 612., Ar. 

av. 156. [dend, SEmp. 
τοἴβικχός, 3, Π auf Uebung od. Erfabinng guüns 
Toißozyor, οἷς ein german Bolteflanın, Str. 
Τοιβόλα, ἡ, St. in Lufitanien, App. 
a0 Bolszrounein στωμύλλειν, (Tofß log, 


᾿ἐχτοάπελος). abgedroichene Stachelreden od. Späße 


tm Munde führen, Ar. nub. 1003. 

toißolos, or, (βέλος) dreizackig; — al3subst. 1) 
ὁ τος. Sußangel, Plut., Polyaen. βὲ) pl., die eiſernen 
Spitzen am Wolfsgebiß der Pferde, Poll. b) eine ſſach⸗ 
lige 2Rafieıpflanze, Waffernuß, Ih. Diose.. : vineähnf. 
Landpflanze, Burzeldorn, Th.: Diftel od. dal.,N’T. Ὁ) 
übh. Stadyel, Hachel, τοὺς τοιβύλους ἀπολέξαι (αὐ 
den ( charsnließ) die Stachel od. Dornen ableſen u. 
ἐδ jo veinigen, Ar. Lys.376.: Dh. über. ὃς ſauerm Wein, 
ὀξύτερος τοιβόλων, Ale. fr. 47. d) b. Philo bel. p. 
100. zeronero U. ἡμμένοι τρ., viell. dreizackige 
Brandpfeile. — 2) τὰ -λα, Dreſchmaſchine, ein unten 
mit ſpitzigen Steinen befeßtes Brett (auch dgl. Matze, 
bebr. morag, pl. morgim,. A'T.,, 
Dreſchwagen), Das iiber Das Getreide auf ver Tenne ge⸗ 
ſchleppt waıd, AP. 6, 104. LXX., Long. 3, 30. τι. U; 
noch ἢ. in Kleinafien (Fellows 1 p. 333.) u. Spanien 
(trillo, Roßmäpler, Reiſeerinn. 2 ©: 227): üblich, 


neben, barkantn, 


τοΐβος, ἡ. and) ὁ, Eur., Plut. (τρήθω) duch vie⸗ 


les Gehen abgeriebener, vielbetretenei Weg, 


Shafe, 
h. llom.; «uasnons, Vahrweg, Eur, Xcu. u. A 
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übtr. δόλου Mor; ἐν τρίβῳ οἱχεῖσϑαι, an ber 
Heerftraße wohnen, db. den feind!. Angriffe zunächſt 
usgefegt fein, Hdt. 8, 140.; fo χεῖσϑαι ἐν Te. τοῦ 

πολέμου, DU.; τῆς αἰτίας, Plut.; τοῦ ϑανάτου, 
Ach. Tat. Ὁ) das ‘Schen, Gang, Nie. al. 592., Luc. 
tr. 56. — 2) das Reiben jelbft, Acsch.; χρηπῖδος, 
Arer. Ὁ) das durch Reiben Entftandene, Höhlung, Loch, 
Hipp. — 3) = τριβή, fortdauernde Beichäftigung, dh. 
Gewohnheit, ro/ßov λαβεῖν, Ilipp., Aret. : das Ver—⸗ 
weilen wobei, Aufenthalt, Verzug, Aesch. Ag. 190.: 
Umgang, ᾿Εοώτων, id. 

τυϊ-βρᾶχυς, ὃ, aus 3 kurzen Silben beftehend, 
Gr.; ein dergl. Bersfuß, DH., Gr, 

τρίβροχος, ον, (βοέχω) dreimal beneßt, Dioph. 

τοίβω, f. vw ıc., aor. 1 pass. ἐτρέφϑην, Thuc., 
Antiphan., gew. aor. 2 ἐτοίβην, f. med. τρέψομαι 
aud in pass. Bdtg (’Thuc.), 1)reiben, γρυσὸν βασάνῳ, 
am Probierftein, σχέλος χειρέ, mit der Hand, Pl.; τὲ 
πρός rı,an etw., Thuc., u.dgi.A.: zerreiben, aguazov, 
id.: Ὁ. Getreide, dreichen durch Austreten, 11.20, 496.: 
ἄλευρον, ausfneten, Arist.: μοχλὸν ἐν öy ϑαλμῷ, um- 
breben,Od. : fragen, frabbeln, PI.:—= Bıveiv, τὴν μητέ- 
ρα, Zenon b. SEmp. — 2) bereiben, abreiben, von 
Kleidern, abtragen, abnuten, Plut.; δέστυον τριβέν, 
AP.; τετριμμένοι τὰ ἐπ᾿ ἀριστερὰ τῶν χειαλέ- 
ων, Hdt.: ἀτραπὸς τετριμμένη, ftark betreten, Ατ., 
DH. — 3) aufreiben, a) von Perf., entkräften, εὐ ὅ- 
pfen, ἀλλήλους σχολιῆσιε δίχησι, 1165.; τρίβεσϑαι 
χαχοῖσι, durch Leiden aufgerieben werden, I1., Aesch., 
Thne. τι. A.z τριβόμενος λαός, ein gemishandeltes 
Bolt, Hdt. Ὁ) von Gegenden, zed/«, verwüften, ver 
heeren, Eur.; ὕλη τριρϑεῖσα ὑπ᾽ ἀνέμων, Thue.: 
aufzehren, Durchbringen, Hat. 2,37. — 4) Ὁ. der Zeit, 
hinbringen, binfchleppen, βίον δυστυχῆ, führen, Soph., 
DU.;$ νησιώτην, Kur.; β. γεωργικόν, Ar. b)in bie 
Länge ziehen, πόλεμον, — τὸν πόλε- 
μον, Plut.; τὸν χρύνον, hinziehen, id., Luc.: τριβὴν 
τος. verweilen, Aesch. c) pass., auch fich mit etw. be- 
ſchäftigen, eu’ ἀρετῇ, Theogn.: ſich woran gewöh- 
neu, πολέμῳ, ΗΠ ἀκ. : aufgehalten werden, Plut. Flam. 
15. Dion. 25. — Med, μύσος, gleichj. von ſich ab- 
reiben u. an etw. anreiben, dh. Damit befleden, Aesch. 
Eum 183. 

τρἵβω-λέτηρ, ὃ, voc. τριβώλετερ, von zw. Bdtg, 
Sapph. fr. 88. (πα Bgk Wafjernußvertilger, Ὁ. τρέ- 
Bukog 1, b) u. ὀλετήρ.) Inser. 

τρί-βωμος, ὃ, ein dreifacher od. dreiediger Altar, 

τρίβων, wvog, ὃ, (τρίβω) 1) abgeriebenes, abge- 


= tragenes Kleid, δεῖ. alter abgefchabter Mantel, wie ihn 


bie Spartaner, Yanbleute, Arme, δεῖ. (ſeit Sokrates, 
PI.) die Philoſophen zu tragen pflegten, Ar., Pl, 
Dem. u. A.: db. Sinnbild einer philoſoph. Lebens— 
weile, Eur, fr., Phil., Them.: fp. Mönchskutte, Syn. 
— 2) als adj. ὁ, ἡ, gelibt in eito., womit vertraut, m. 
gen., Hdt., Eur.: ın. acc., τὰ τοιάδε, τὰ Zope, 
Eur. ; abs, id. El. 1217.; ὁ ro., abgefeimter, burd)= 
tiiebener, verfchmitter Menfch, Ar.. Luc, 
Toi/ßwva@oıov, τό, dem. Ὁ. τρίβων, Ath.p.2539A. 
τοϊβωνεύομαι, entw, zaudern od, abgefeimte 


» Streidye madyen, Antiph. b. Harp. 


Τυ!βωνιῶνός, ὁ, Ὁ. τὔπι. N. Tribonianus, Suid. 

τρίβωνιχῶς, adv., nad) Art eines τρήβων 1), 
Ar. vesp. 1132. 

ro/ßwvıor, To, dem. Ὁ, τρέβων, ärmliches Kleid, 
Mäntelden, Ar., Isae., Lys., Luc.: Friedensfleid im 
Ggitz zum Kriegsmantel, ‘Them. 

τροϊβωνοφορέω, einen abgenutten Diantel tra— 
gen, Plut, m. p. 52 E., τι. -pogle, ἡ, ba8Zragen def: 
jeiben, ib. u. p. 52 ©. 352 Ὁ; υ. [gend, EM. 

τυϊβωνοφόρος, ον, (φέρω) e. ro/ßwy 1) tra- 

Τριγάβολοι, οἱ, Ort ander Dlündung des Po,Pol. 


τρίβραχυς — τρίγωνον. 
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, - 
rol-y “wog, ον, dreimal od. zum drittenmal ver⸗ 
beirathet, Stes. fr. 35., Theoer. 13,5. 

τρἴγένεια, ἣ, a) dritte Zeugung, drittes Ge- 
ſchlecht, Ὁ. 28. f. τριγονία, Str. b) dreifaches Genus, 
Gr. ec) re. ἀγαϑῶν, Ὁ. den Stoifern drei Gattungen 
von Gütern, SEmp. P. 3, 181.; Ὁ. 

τρἵγενής, ἐς, (γένος) von dreifacher Zeugung od. 
Gattung, Arist.: von dreifahem Geflecht, Gr. 

τρὶ-γέννητος, ον, dreimal od. dreifach geboren, 
Fer, = τριτογένεια, Lye. 519. j 

toiyeonvıos, ον, hreimal fo alt als der Gerenier 
Neftor, MAnt. 4, 50. [AP. 

Toi-y£owv, ovrog, ὃ, n,jehr alt, μῦϑος, Aesch,, 

roi-yiyas, avrog, ὃ, breifader, ſehr großer 
Rieſe, Orph. A. 1384. 

τοίγλη, auch τρῖγλα, ἡ, Seebarbe, Sophr., Com. 
Arist., Plnt., Lue., vgl. Ath. p. 394 C sqq. — 10 ἡ 
Totyke, Ort in Athen, Ath. 

τρίγληνος, ον, (γλήνη) mit drei Augen, von ber 
Hefate, Ath. p. 326 A.: ἕρματα, verm. mit drei augen 
ἄθπί. Berzierungen (Berlen?), Hom. 

τριγλέον, τό, Geop.20,46., u.rgryAlg, δος, 
ἡ, dem. b. τρίγλα, Dorion b. Ath. p. 300 F. : 

τριγλῖτις, ἀφύη, ἡ, eine Fiſchart, Dorion 6. 
Ath.p. 285 A. [od. fangend, Plut. m. p. 966 A. 

τριγλοβόλος, ον, (βάλλω) Seebarben treffend 

τριγλοιφόρος, ον, (φέρω) Seebarben tvagent, 
χιτῶν, Net, worin man Seebarben fing, AP. 6, 11. 

roiyköpos, ον, (γλύφω) 1) dreimal geſchlitzt, 
elyun, Dreizgad, Opp. ἢ. 5, 377. — 2) ἡ ro., in der 
Bauk. Dreiſchlitz, deforatives Glied im doriſchen Fries, 
mit den Metopen abwechlelnd,, Eur., Arist.: auch τὸ 
-gov, Diph., Arist. 

τρι-γλώχτν, νος, ὃ, ἡ, dreizüngig, breizadig, 
dreijpißig, O1070s, ἰός, 11., Sim.; αἰχμή, Opp.: γᾶ- 
σος, Ὁ. Eizilien, Pind.: auch als neutr. ἀχόνγτιον, 
App.; ἄορ, Dreisad,, Call.; -zyıva βέλη, P. Aeg.: 
übtr., λόγος, Theop. δ. Luc. pseud. 29. 

τριγμός, ὃ, (τρίζω) das Schwirren, Schrillen, 
Birpen, Arist., Th. [Cr. an. 

τρίγξ, yyös, ἡ, e. Bogelart, viel. = στρέγξ, 

τριγόλης, ὃ, dor. -λας, viel. = τρέψλη, Sophr. 
b. Aıh. p. 324 F. Soph. fr. 295. 

rof-youpos, ον, mit 3 Nägeln od. Pflöcken, 

τρἴγονέω, zum drittenmalzeugen od. gebäven, Th. 

τρἔγονέα, ἡ, dritte &eneration, Dem., Str..Ildn.; 
εἷς -ἰαν τῷ βέῳ χκατελϑεῖν, die dritte Öeneration er» 
leben, Plut. 

τρί-γονος, ον, a) dreimal od. zum brittenmal 
geboren, Orph. b) τέχνα, drei Kinder, χόραι, Drei 
Töchter, Eur. ΗΕ 1023. Ion 496. 

τρι-γρά ἄτος, Eust., u. τρίγραμμος, ον, 
mit ΗΝ ἀμ 8. Buchfaben, poet. in Babe. bil. 

τριγχός, ὁ, = ϑριγχόώς, Inser. 

roiywvilo, a) dieiefig machen; eine Zahl ins 
τοίγωνον erheben, Plut. m. p. 416 C. b)iner., im 
Dreieck ftehen, ein Dreied bilden, Iiel., Man., Procl. 

tolywvızos, 3, dreiedartig, Tambl., Procl. 

toiywvıort, adv., nad Art eines Dreteds, Ni- 
com. [Lue. Lex. 8. 

τρἵγωνέστρεα, ἡ, diedas τρίγωνον 2) Spielende, 

τρἵγωνοειϑής, Es, (εἶδος) in Geſtalt eines Drei⸗ 
eds, Arist., Pol. u. W.; Ὁ. 

roiywvov, ro, 1) das Dreied, a) geometr, Figur, 
ἰσοσχελές, gleichichenkeliges , ἐσόπλευρον, gleichfeitie 
ge8, σχαληνόν, ungleicieitiges Dr., Pl., Tim, Loer., 
Math. κι. X. Ὁ) in der Nrithmetif, Die Summe aus 3 
gleichen Poften, Plut. — 2) ein unfrer Harfe ähnliches 
dreiedige® Tonzeug mit vielen Saiten von gleicher 
Dide, aber ungleicher Länge, fo daß die kürzeſten an 
ber Spiße, die längften an ber Bafis des Inftruments 


u’ Σ * 
faßent, Com., Pl.,Ath.; aud) oͤ -vos, Soph.fr. 362.— 
3) 2. Berichtshof in Athen, Lycurg. u, Men. b. Har- 
poer., Paus., Poll.;v. _ —J 
roi-ywvas, ον, dreiedig, dreiwinkelig, Aesch., 
Pl., Pol.; ὠριϑμός, Trigonalzahl, Dioph.: ὁ zo., a) 
ſ. d. obg. Ὁ) e. dreiedige, Ihmerzitillende Pille, Med. 
τρἴγωνότης, n1os, ἡ, das Dreiedigfein, Plot. 
 roldartükıaios, 3, SEmp., Geop,, u. -τύλος, 
ον, dreifingevig, »zehig, Arist., Diose, ὃ) 3 Finger 
lang, =breit 2c., Hipp., Dio Chr. 
τρίδϑειρος, ον, (deren) dreihalfig, »törfig, Lye. 
“Τριδέντε, indeel., die St. Zrient, Ptol.: Ew. 
(1. adj.) -devzivos, οἱ, Str., DC. 
τρἵϑέσποτος, ον, (δεσπότης) drei Herren ha⸗ 
bend, Schol. Lye. 
τρί-δουλος, ον, Stlav durch drei Geſchlechter, dh. 
Erzſtlav, Soph., 'Theop.; ζεῦγος, die Horen, Ar. fr. 
τρίϑραχμος, ον, (doryun) drei Drachnien werth, 
καάϑοι, Ar.: τὸ To., ein Dreivradimenftüd, Poll. 
τρίδύῦμος, ον, (rols) dreifady, Stob., Man.: τρέ- 
δυμῖι, Drillinge, Plut. 
τοῖ-δύστηνος, ον, dreifach unglücklich, AP. 
τρὶ-έλικτος, ον, auh-Edr&, ἐσος, ὅ, Chaerem. 
6. Ath.p.679 F., dreimal (0.1, vielfach) gemunden,ögıs, 
or. b. Hdt. ; Maıavdgov ὕϑωρ, AP.; ᾿χνοπέδη, νῆ- 
«, breidrüthig, AP,; ἀλωη, dreifacher Hof (des Mon- 
68), Arat. 516. \ 
τροῖτέμβολος, ον, mit drei Schiffſchnäbeln: στύε- 
σϑαι τριέμβολον, Ὁ. ἷ.,10 fteif wie drei Sch. Ar.av. 1256. 
tol-evos, or, dreijährig, Th., Inser. 
τρϊέσπερος, ον, (ἑσπέρα) von drei Abenden od. 
Nähten, Beim. des in δὲν Dreinacht erzeugten Hera- 
kles, Lye., AP., Luc. ; ἡ Ἡρακλέους τριέσπερος, sc. 
γύξ, „Dreinacht‘‘, Aleiphr. 3, 35. 
τριέτειο, 4, — τριετέα, arg. Dem. in Androt. 
p. 589. 29. 
zolerne, ἤρος, ὁ, — τριέτης, Orph. h. 52, 4. 
rolerngızog, 3, Zur -τηοές gehörig, Plut., Inser. 
2 τρζἵζετηρίς, ἐδος, ἡ, eigtl. bei. fem. zum folg,, 
woaır, Orph.; ϑυσέαι, DS.: Die τρεετηρίς a) feiernd, 
Opp. e. 4, 253. — Gew. subst., a) sc. ἑορτή, ein alle 
drei Jahre wieberfehrendes Felt, Pind., Hdt., Kur., Pl., 
Inser, Ὁ) ein Zeitraum von drei Jahren, se. περίοδος, 
h. Uom., Arist. — U) ath. Schiffen., Inser. 
τρϊέτηρφος, ον, = b.folg.,z0Vgn, Call.;zais,AP. 
τοϊετῆς, ἔς, gen. ἕος ἵι, -ἑτης, ες, (ἔτος) a) 
dreijährig, χρόνος, brei Jahrelang, Hdt.; προϑεσμέα, 
Pl.;-Dvei Gabe alt, Pl.; zgrös, Luce. u. 9.: τὸ ze., 
Zeit od. Alter von drei Jahren, Pl., Plut.; ἐπὶ ro., 
Arist., App. Ὁ) aller drei Jahre, κῶμος, AP. — Adr. 
τρέετες, brei Jahre lang, Od. — Dav. 
τρἵετίέα, ἡ, Zeit. von drei Jahren, Th., Plut.u. A. 
τρτετέζω, (τριετής) drei Jahre alt jein, LXX. 
Τριεφῶν, avrog,6ö,n.pr., (Luc.) Philop., u. 
adj. -ὠντειος, ον, ib. 
τριζύὕγής, ἐς, AP. 11, 27., u.ret£üyog, ον, 
Eur, [16]. 357., u. τρέζυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, breijochig, 
- αἰρδππίαᾳ, übh drei beifammmen od, verbunden, χκασί- 
yvnroı, AP.: Movocı (in e. Gruppe), ib. 
τρίξω, f.lowu.l$o,pf. τέτρτγα, mit Präf.-Bdtg, 
feltene8 ep. part. τετριγῶτες f, τετριγότες, 1]., zwits 
ſchern, vd. jungen Vögeln, Il., Arist., Lue.: fhwirten, 
Ὁ. Fledermäuſen, Od., Hdt., Plut.; Ὁ, Geräuſch, mit 
dem die Seelen Berftorbener fi) bewegend gedacht wur⸗ 
den, Hom.: γῶτα τετρίγει (ep. plgpf.), —— L.; 
knirſchen, τετρέψγει ὁ zuvödwv, Epich.; τοὺς ὁδόν- 
τας, NT.; aud) σελόχη, Arist. ha. 4, 9.: übh. von.al- 
len durhdringenden , unartifulirten Stimmen , Iidt. ; 
wie des Elephanten, Luc.; v. Mäufen, pfeifen, Arat.; 
αἰ) γυναῖχες δεινὸν τετρ,γυῖΐαι, kreiſchend, Plut.: 
bei Sp. Ὁ. Lebloſ. fehrillen, χορδά, AP. ; Inarren, vom 
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Wagen τι bon der Thüre, Babr., “οἶδα, v. Ὁ. Seile, 
Alex., Aphr, [freifes, Paul. apot, 
τριξζῳδέα, ἡ, Verbindung von 3 ζῴδεα des Thier⸗ 
roinzas, ddog, ToıJzovre2c., ion. f. roruz. 
toinueola, ἡ, Zeit bon drei Tagen, LXX.; v. 
Tolnuegos,ov, (ἡμέρα) dreitägig,MAnt.4,50.5 
κατὰ τριήμερον, in drei Tagen, Arist. ha. 5, 19. 
roinulyvov, τό, 1% yvaı Land, tab. Heracl, 
τρζημιολέα, ἡ, |. Tomonuroile. 
τριτημί-πηχυς, 1% Ellen lang, Ath. p. 199 C. 
τρἴ-ημιπλίνϑιεον, To, anderthalb Ziegel,Iuser. 
τρζημιποδιαῖος, 3, 1% Fuß laug, Xen. oee 
19, 4.: Ὁ — 
Tei-nuınodıos, ον, von 1% Fuß, Inser.: τὸ 
τρ., 1% Fuß, Xen. oec. 19,5. 
τρἵημιτονιαῖος, 3, done. HeinenTerz, Theo; Ὁ. 
Toinuırövıov, τό, (τόνος) die Heine Terz (in 
Ὁ. Diufit), Eucl., Plut.; auch -zcvov, Alex. Eph. 6. 
Theo. fr. 
τρζημιωβόλιον, τό, (ὀβολός) 1% Dbol, Ar. 
ToinoaoyE£w, (-αρχος) a) eine Triere befebligen, 
‚abs. od. m. gen., Hdı.; übh. ein Schiff befehligen, 
πεντήρους, Pol., Inser. b) eine Triere ausrüſten, 
abs, τρεηράρχης Ὁ) fein, Ar.; πολλὰ ro., öfters Tr. 
fein, Antiph.; τριηραρχίας πολλὰς -χήσαντες, Lys. 
u. A.: med., ὁ δῆμος -χεῖται, läßt ſich Trieren auss 
rüften, Xen, rep. Ath. 1, 13. — ad, 
τρἵηράρχημα, τό, der αὐ die τριηραρχία ges 
machte Aufwand, Dem. 50, 44. ne 
roinoroyte, n, a) der Befehl über e. Zriere, 
Arist.: gem. Ὁ) inXthen, Ausrüftung u. Bejorgung der 
Trieren, e. λειτουργία, τὸ. ſ. Xen.. Or. τι. U. 
τρϊηραρχικός, 3, den τρεήραρχος od.diergmo- 
αρχέα betvefjend 2c., vowos, Dem. u. U. : 
τρζήραρχος, ἴρι-ἄρχης, ου, Gal., ὅ, (τριήρης, 
ἄρχω) a) Beichlöhaber einer Triere, Hät. att. Br.: 
aud) Flottenführer, Pol. b) in Athen derjenige, δὲν 6. 
Triere (od. e. Schiff) entw. allein od. im Verein mit 
andern Bürgern für den Dienft des Staates auszurü— 
ften hatte, u. Dafjelbe entw. in Perfon od. durch einen 
Stellvertreter befehligen mußte, Xen., Or.:; aud) der 
Führer der Staatsſchiffe, Plut. Them. 7. ,. 
τρἵηραύλης, ου, ὃ, (αὐλέωλ) der den Ruderfnech» 
ten auf den Trieren den Takt zum Rudern mit der 
Flöte angibt, Dem., Philod., Poll. 
τρϊηρετιχός, 3, zur τριήρης gehörig, σχεύη, 
App.: φάσηλοι, dreirudrige Schnellfegler, id. οἷν. 5, 95... 
τρζηρ-ημιολέα, ἡ, ein leichtes Kriegsſchiff ohne 
Verdeck, Callix. b. Atlı. p. 203 D.; daf. τριημιολέα, © 
Pol. ö., DS. 1 
τρζἵήρης, ες, gen. &og, dual. τρεήροιν,, Xen., gen. 
pl. -Ewv, 3193. -g@v, daneben art. -7owr, Thue., 
Xen., Dem., Lys., («ow), eigtl. dreifach verſe⸗ 
ben, sc, ναῦς, Die Triere, ein mıt drei Ruderreihen 
verſehenes Kriegsſchiff, entw. wirkt. Kriegsidiffe (ra- 
χεῖκι) od. Transportihiffe, Hat. att. Br. b) e. einer 
Triere ähnlich geformtes Trinfgefäß, Epin. δ. Ath. p. 
500 FE. — 2) von 3 Stodwerfen od. Geſchoſſen, Ari- 
stid. — H).n. pr., Ort in Phönizien, Pol., Sır. 
τρζηφιχός. 3, = τριηρετιχός, τὸ To., a) das Ru- 
derlied, nad) defjen Takt gerudert wird, Ath. p.535D. 
Ὁ) das Schiffsvolk, Arist. pol. 4, 4. [(fonft -ger.) 
τρἵηρττεύω, auf einer Triere fein, Poll. I, 98 
τρζηρίτης, ου, ὃ, (τριήρης) Bajjagier, Soldat 
od. Ruderer auf einer Triere, Hdt , att. Pr. { 
τριηριτιξός, 3, τριηρετιχός, Inscer. 
τρἵηροποιός, όν, (ποιέω) Trieren bauend, ὁ τῶν 
πποιῶν (αν) -ποε ἐπ ὦ ν, Inser.) ταμίας, Schapmeis 
fter der Zrierenbauer, Dem. 22, 17. —* 
τρίϑάλασσος, 07, -ττος, (ΞΘ άλασσω) von drei 
Meeren umgeben, Str. p. 400. ’ 
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τοί-ϑεος, or. von brei Göttern, Schal. T,ye. Ὁ 
Τρίχαλον, τό, u -τλα, τά, Kaftel in Sizilien, 
t. B; δ 5, Τοιόχαλον. ΐ 
Τοιχάρῶνον, ro, Kaftell in Phliafia,Xen., Dem. 
Torzüunvoc, or, dor, τριχάρανος, Pind. fr. (χώ- 
Onror) dreibäuptig, Iles.; no, Kur., "Δ: zum», 
Aleiphr.; 'Ezern, (Luc) Philop. 1.— ὁ -χάραγνος, 
eine fatir. Schrift des Hifter. Theopompos, gleich). „ver 
Dreikopf“, worin drei Städie Griechenlands beftig 
durchgezogen waren, aud) ΤΟΙ πολιτιχὸς, w. f., Paus., 
l.ue, u. U.: auch e. Schrift des Varro über des Cäſars 
Triumvirat, App. εἶν. 2, 9. ἊΣ ; 
τρίτχαρπος, or, dreimal jährlih Frucht brin- 
gend, ἄρουραι, DU. 1,37. [lsae. b. Harpoer., Lue. 
Torx&yakos, ον, (zeipekn) dveilöpfig, Ar. ir, 
Tofzn,D.,u Tofzzn, ἡ. alte St. im ıhefjal.He= 
fliäotis, ber. durch den Asklepioskult, M., Str. , auch 
Te'zxe«,Pıol.;adj (u Ew. ARh.) Torzzeiog, 3, Str. 
Tolzze, ἡ, e. Ortin Deffenten, Paus. 
Torzküote, ἡ, Bein. dev Artemis, Paus. 
Τοίχλαροι, οἷ, Dit in Toefjalien, Str. [p.23E. 
τριχλένιον, τό, = rolzkıror, Theop. ὃ. Ath. 
τρίχλενος. ον, (zAfrn) mit drei Bette, bei. Tiich- 
lagern, drei Tiſchlager faſſend, Com., Pol,; οἶχος, Ha- 
A«uor, Moschion : als subst. ὁ To. se., olzug, Speiſe-— 
faal, Antiphan.: zo rofzA., αὐ Sitz ron drei Tiſchla— 
gern, Plut. u. A. β) Speiſezimmer, id. Cleom. 13.; 
pl., Arched. b. Ath. p. 292 F. 
Τοιχλινοσάώραϑξ, azos, 6, Parafitenn., Al- 
eiphr. 3, 69 (Mein. τοσάξ). 
τρί-κλυστος, ov, dreimal, geſpült, Ar. Ὁ. Poll. 
6, 165. [Theoer. 
τρίχλωνος, ον, (“λων mit drei Schoffen, Schol. 
rol-zAworos, or, dreidiäthin, AP. 6, 109. 
τρί-χοχχος, or, mit drei Körnern od. Beeren, 
Diose.; τὸ τρ,, e. Diispelart, Gal. 
τρῖχόλλύβον, ro, eine Münze, drei χύλλυβοι 
an Werth, Poll. 9, 72., lex. Nicom. 
τρῖ,κόλουρος, or, dreimal abgeftumpft,z vorufs, 
ToF-zolmrog, οΥ, dreihügelig, or. b. Sır. p. 256. 
— 1) ὁ To, myth. n. pr., Paus. b) -voı, οἱ, Flek⸗ 
fen Arkadiens, Paus. 
τυϊ-χόν δῦλος, or, mit drei Gelenken, Cram.an. 
Τοικόριοι, of, ein galiihes Volk, Str., App. 
τρίχορος, ον, (z00n) = τρίγληνος, Schol. Od. 
τρίκόρυϑος. ὃν, Kur. Or. 1480., u. TEl-z0- 
evs.v#oc,6.7,eigtl., mit dreifachem Helme, Ὁ. 1. mit 
e. Helme, der e. dretfachen Rand τι. das Aniehen dreier 
über einander geftülpten Helme hat, Eur. Bacch. 123. 
Toızopr ϑος, ὁ τ. ἡ, Kuphor., u.-407, τ ὁ, att 
Denis der äant Phyle, Sır., Inser.: Ew. τύσιος, 
auch -zunrog Inscer., It. fem. -vore, Ar., Men., Str. 
To:-z00vu og, ὧν, —b. folg., Syn. |[Geop. 
roizöpögos, ον, (χοριμ ἡ} dreigipfelig, Str, 
τυϊχόρωνος, ον, (zouwrn) jo alt wie drei Krä— 
hen, d. i. jehr alt, γραὺς, AP. ; γερόντιον, Alciphr, 
τρῖχότθλος, ον, drei zorus baltend, Ilipp., 
Ar. tom, b. Atlı, [ti8, j Zvskeria, Paus. 
Totzoare, ἡ, Insel an deı Südoftküfte von Argo— 
rulzo@vog, οὐ, (zo@ror) dieilöpfig, Soph, Kur. 
Toızodanedos,or,(zo«onedor) mit dreifachen 
Eaum, prebl. Archim. #9. 
Toizonre, τά, e. By in Arkadien, Pans. 
“ rulz00r0og, or, (20070) dreifad) geichlagen, -ge— 
trieb n, v. Ὁ, Tiere, Arısticl. 
τοιχτεύᾳ, user, 1. T01%2T05, vos, ἡ, f. τριτα 
zu, τοττύς, Sophr, b. Ath, p. 490 Bw. ἐδ. -ve ) 
τυῖχ άϑος, or, drei χύκϑοι haltend, Auner fr.29. 


τυΐχίλιστος, or, (κυλίων) dreimal gewälzt, το. 
ὠνεῖσθαι εἴς rıre, Ὁ. i. ſich wiederholt zu Imdm be> 


geben, Epie. b. DL. 10, 5. 
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τρἴχυ μέα, ἡ, (κῦμα) die dritte Woge, die an eini- 
gen Kitten gem. größer als die beiden vorhergehenden 
jein fol, Pl. pol. p. 472 A.: db. iibb. große gewaltige 
Woge, τριχυμέαις ἐπ᾿ αλλήλοις ἐλκύνεσϑαι. Ilel.: dh, 
plur. übh. heftiger Wogenichlag, Brandung, Eur., Luc. 
u. A.: übtr. χαχῶν, Aesch.; τῆς τύχης, Luc.; 19. 
λόγου, ungeheurer Wortichwall, P1. 
τρίχωλος, ον, (χῶλον) breiglieverig: τὸ τρ., e. 
dreigliederiger Nedefat, DE., Qnintil. 
Torzmvrevg, |. Τριχωνιεύς. 
τρἴ-λάγυνος,ον, drei Flaſchen haltend, δέπας, 
Stesich. b. Ath. p. 499 B. 
τρἵλαμπής. Es, (λάμπω) dreifach od. fehr glän- 
zend, « ὥς, heil. Dreieinigfeit, KS., Syn. 
τρἵλεξτος, ον, = rolgaros, Schol. 
τρίλλιστος, ον, Pf. τρίλιστος, (λίσσομαι) drei- 
mal, Ὁ. ἱ. oft od. fehnlich erfleht, 11. 8, 433. --- Adv. 
«τως, AP, 5, 271. [b. Ath. p. 392 D. 
τρίπτλοβος, ον, dreilappig, χαρδήκ. Alex. Mynd. 
‚roikoyle,n, (λόγος) drei Tragdvdien, mit denen 
die trag. Dichter in Athen feit Aeſchhlos bei den dra- 
mat. Wettfämfen auftraten, Gr.; vgl. τεγραλογέα. 
τοϊλοφέα, ἡ, a) dreifadher Heimbuſch, Ar., Str.; 
ἀράνους, Aleiphr, b) Helm, ΟἿ, Arat. 32.; Ὁ. 
τρί-λοίρος, or, mit drei Helmbilfchen, Polyaen. 
8, 99. ; mit drei Erhöhungen, Nonn. 396. 
τρῖ-μιέκαιρα, fem., dreimal felig, AP. 7, 614. 9, 
τρί μάχιον, To, eqniseium, Katzenhalm, Diese. 
‚tolueins. ἔς, (μέλος) aus drei Liedern beſtebend, 
γόμος, eine Tonweiſe, Plut.m.p. 1132 D. (u.p.1134B. 
wo v. TQLUEONg.) - 
τρἵμέρεια, ἡ, Eintheilung in 3 Theile, Procl. ; v. 
τυἵϊμερής, ἐς, (μένος) dreitbeilig, -fah, DS., Plut. 
τρἵμερέζω, (-ons) in drei Theile theilen, UXX. 
τρἵμετρέα, ἡ, das Befteben aus dreiMaßen, Gr ; 
τοίμετρος, ον, (μέτρον) aus 3 μέτροις. Ὁ. ἵ. in 
jambiſchen, trochäiſchen u anapäſſiſchen Verſen, aus 
3 Doppelfüßen, in den übrigen aus ebenſoviel Füßen 
beftebend ; τόνος ro., trimetriſche Versart, Hat. ἔπη, 
Pl., DUH.; τὸ 70, Ar.; τὰ ro., jamb.Zr., Arist., Plut. 
u. U; vgl. rerodueroog. 
rotunvıalogs, 3, Th. DL., Diose., τι. rofun- 
vos, ον, (unr) dreimonatlich, zoovos, Soph.: ἡ ro., 
Zeit von dreiMonaten, Ildt.; aud) τὸ το.. Pol., Plur.; 
εἰς τρίμηγον. bis auf 3M., Plut.: drei M. alt. Arist.; 
πυρὸς, Ὁ. i. Sommerweizen, Th.; καὶ κοι Frei 2c., id., 
Plut. [Aesch. tt, Orates b Poll, 
rofuftivos, 3, — τοίμιτος. ὑφάσματα. modern, 
τροἵμἕτιον, ro, dem Ὁ. ὁ τρήμιτος, Poll.6, 165. 
τρί-μἵτος, ον, dreifädig, dreidrätbig, πῖλοι πλε-- 
χτοί, l,ysipp. b. Poll.: ὁ zo., ein Kleid von dreidräs 
thigem Zeige, Ὁ. Drillig, Crat. b. Poll. 7, 58.; ϑώ- 
ραξ Aırod, DE. 72, 7. 
τρίμμα od. τρῖμμα, To, (τρίβω) a) das Ge— 
viebene, übtr, ein — — durchtriebener Menſch, 
Ar. b) ein aus geriebenen Gewürzen bereiteter Trank, 
Wihzwein, Ath.p. 31 BE, Poll, 2) eine aus mebren 
Beftandtbeilen gemifchte Brühe, Com, δ. Ath. e) ein 
feines Back verk, Gr. 
To1uu@rıov, TA, dem. Ὁ. rofuue, ein Gewürzs 
träuflein, Diphil.; ein Brühchen, Sorad, 
τριμμός, ὃ, (τρίβω) = τρίβος. Xen.d.,Acl,DC. 
Tolurovg, ov», (uva) drei Minen wertb od. 
ſchwer. PII.G 165, Daf. τρέμ νεώς, wr,Suid..Phot. 
roluoro/e, ἡ, (-ong) dreifache Portion od. 
Sold, Xen. hell. 6, 1, 6., Lne. Tim. 57. — Dav. 
Toruorgı alos, = τοίμδιρος. Apoll. pol. 
τοϊμοιυΐτης, ov, ὅ, drei Theile habend, »erhal» 
tend, Iune. Iup. εὐ, 48, - 
τυέμοιρος, ον, (μοῖρα) breitheilig, «fa, χλαῖνα, 
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rof-wogpos, ον, = Ὁ. bha., ἐν τοιμόροισι,, sc. 
ἡμέραις, in zwei Drittheil Tagen, Orph. A. 1054. 
. τρίμοριρος, ον, (woprn) dreigeftaltig, IMoioeı, 
Aesch.; Ἑχατη, Ath., Phurn. ἡ [Poll. 6, 103. 
τρίμυξος, ον, (μίξα) dreidochtig, Metag. Ὁ. 
Totvazogs, ὃ, alter 8. Ὁ. Sizilien, or. Ὁ. St. B. 
Torvaxrole, ἡ, (eigtl. die dreifpigige, Ὁ. Den 3 
Hauptoorgebirgen) alter N. Siziliens, Thne., Call.; 


Ὁ. Dp. -νάχίη: Ew. -χριεύς, St. B.: adj. -@xgros, 


3, ARh., Call. fr. ; δεῖ. fem. -zofs, Ios , Opp. 

‚Toivak, ἄχος, ἡ, = ϑοῖναξ, AP, 6, 104. 

Τοινασὸς, ἡ, Kaftel in Lakonien am lakoniſchen 
Meerb., j. R. von Zrinisa, Paus, 
᾿ς Τρινέμεια, ἡ, Call.,u.-weis, οὗ, Str., Inser., 
att. Demos der fefrop. Phyle; Ew. -evs, 6, Inser. 
AToırnote, ἡ, e. indiſche Inſel, Prol, 

τριξᾶς, ἄντος, ὃ, eine fixiliihe Münze, 3 χαλ- 
χοῦς haltend, iriens, Poll. 9, 81: Ὁ. 

τριξός, 3, ion. f. τρισσός, Hdt. 

τρἵοδέω, (ὁδός) einen Weg dreimal gehen: bh. 
übhpt Dreimal wiederholen, Nicom., Tambl. 

τριόϑιεα, τά, ΞΞΞ τρίοδος. BA. 

"τριοδύτης, ov, ὁ, (τρίοδος) der fid) an Dreiwe- 
gen, übh. auf den Gafjen herumtreibt, Derumlunge- 
ter, St.B., BA.: fem. -oditıg, (dos, ἡ, Beiw. der He— 
Tate, Die auf den Dreimegen verehrt wurde, Trivia, 
Ath. p. 325 A sqq.; oeAnın, Plut. m. p. 937 B.: iibb. 
kon der Gaffe, gemein, σοβὰς ro., Gaſſenhure, Philo: 
λέξεις, trivial, Syn. 

τρϊοδοντία, ἡ, das Fiſchen mit dem Dreizade 
(roı0dovs), Pl. soph. p. 220 E., Pull. 

τρίτοδος, ἡ, Drei-, Kreuzweg, 8. pl. f. sing,, 
Theogn., Pind., Att.: fie waren ber Hefate geweiht, 
dh. wie bei uns Derter, Denen δὲν Aberglaube befon- 
dere Kräfte beifegte, u. Sammelpläße der Gankler u. 
anderen Gefindels, i'h char. 16., Pol.b. Ath. p.254E.; 
2x τοιόϑδου, von der Straße, d. i. gemein, Luc. ; Aor- 
doprer ἐκ τριόδων, pöbelhafte Schimpfreden, DC. — 
U) Tofodar, ei, Ort im füdl. Aufadien, Pans. 

toi-odovg, όϑοντος, ὃ, ἡ, mit drei Zähnen οὗ, 
Baden, χρεάγρα, 1.ΧΧ.: gem. ὁ ro., der Dreizad, 
Pind.: als Fiſcherwerkzeug, Pl.,Arist.,Arh. [v.Pyth.51, 

. τριοειδής, Es, (εἶδος) der Drei ähnlich, Porph. 

τροίτοζος. ον, dreizweigig, -äftig, Ih. B. 

τοὶοῖσι, |. τρεῖς. 

Torözake, τά, ſ. Τρίχκαλον. 

Toton«s, Iason. b. Schol. Theocr., AP., ion. 
n. ep. -ns, AP. Call., u. Tofow, οπος, 6, myth. 
n.pr., ἢ. Ap., l’aus.; bei. ©. des Poſeidon od. des 
Helios, der nad) Karien auswanderte, Apd., DS. u. 
A.;.adj. πτόπειος, 8 τι. 2, AP. u patr. τ-έδης, 6. 

Τοιόπιεον, τὸς 4) Kap u. St. in Karien δ. Ani- 
dos, 1. Orio, Hdt., Thne. u. W.: Ὁ. Theoer, Τρέοπος 
χολώνη; Ew.-Irns od. -όπιος, 6, fem.-itig, -ο- 
πηΐς, ἡ. ϑυ Bo; adj. -orog, 3, Bein. des Apollon, IIdt. 
Ὁ) Kaftell b. Tarent, DS. | 

roiunis. δος, ἡ, ein Geſchmeide mit drei Ge: 
hängen od Bommeln, Poll. 5, 98 ; vgl. τοίψληνος: 

τοΐϊῤογυιτος, ον, (voyvr«) von drei Rlaitertt,Xen. 
Cyr. 6,1.52,, wo j τρεώρυγος; vgl. Böckh Urk. üb. 
Ὁ, att Serw. ©. 412. 

τροϊόρχης. οὐ, ὃ, a) dreihodig , dh. fehr geil, Ti- 
mae. ὃ. Pol, 12, 15., auch τρέορχος., Ar. av. 1206. 
b) e Salfenart, Ar. , Arist , Ael.; elerof, Lye, Ὁ) 
xerrevoig To., eine fabelhafte Pflanze, Th.hp!.9, 8,7. 
4) ἔγχελυς τρίορχος, Sim. Aın. fr,9 von zw. Botg. 

τριοτό, Nadhahmung einer Vogelftimme, Ar. | 

τοιόττης, ου, ὃ, π-ττίς, ἡ, = τριυπίς, Lex. 

τοὶϊτόρϑαλμος, ον, dreiäügig, orac. b. Apd., 
Paus,, Plut. ς ᾿ 

τριπαΐία, ἤ, = τροπαία, Soph. fr, 950. 
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 τρήςπαιες, meıdos, ὃ, ἥ, mikob. von drei Kin- 
bern , Plut.; τιμαί, Rechte der Frauen mit drei Kin- 
dern, id. m. p. 493 E. ω 
τρί-πᾷἄλαι, adv., ſehr lange, Ar., Luc. 
τρῖ-πιλακιος, 2, fehr-alt, BA, τὰν ἃ 
τρἵπαλαιστικῖζος, 3, Ath. mach., πιὸ τπ άλαι- 
στος. ον, (παλαιστή) drei Hände od. Palmen kreit, 
Hdt. 1,50. [πήματα, Sehr heftig, Aesch.sept. 972 3w. 
τρί-παλτος, ov, dreimal,d.t. heftig geſchwungen, 
τρὶ-πιίένουργος, ον, dreifach ſchuflig, Erzſchuft, 
Ἔρως, AP. 12, 57. 
Τριπαράδεισος, ὃ, St. in Syrien, DS. 
τρί-πάρϑενος, ον, von drei Jungfrauen, ζεῦ- 
γος, 8. den Hyaden, Soph. fr., Eur. fr. 
Toi-naoodogs, or, mit dreifachem Zugange, ναῦς; 
Mosehion δ. Ath. p. 207 ©. - : 
Toin @topes, οὗ, (πατήρ) τι. (δ. die Stammmwäter, 
τ. A. = πρόπαπποι. BA. [L.ye. 328. 
τρίπατρος, ον, (nerng)von drei Vätern gezengt, 
Tol-n&yuvros, ον, dreifach od. Sehr Did gemacht, 
δαίμων, Ὁ, 1. ſehr ſtark, gewaltig, Aesch. Ag. 1444 
nad) Herm. (-πάχυιος v.) 
τρἴ-πέδτλον, To, e. Pflanze, Diose. ’ 
τοΐπεδος, ον, (πούς) drei Fuß lang, Pol. 6, 22. 
τρἴίπέδων, wvog. ὁ, (πέϑη) trifureifer , e. bd> 
fer Slave, der oft gefeffelt worden, Aristoph. Byz. 
τρὶ-πέμπελος, ον, febr alt, Plut., Etım. 
τρι-πενθημΐμερὲς μέτρον, aus drei πενϑ. 
befiebend, Hephaest. : 
τρῖ-πέρῦσιν, adv., lange vorher, Poll.’ 
τροἴῖπέτηλος, ον, (nErnkor) dreiblätterig, ἢ. 
Mere. ; τὸ ro, = τρίψ υλλον, Nie., Call. 
τρἵπετής, Es, (πετάννυμι) dreifach ausgebrei- 
tet, Nie. al. 347 3w. 
τρίπηδος, ὃ, (πηδάω) δρόμος, Galopp, Hipp. 
τρί-πηχυς,υ, gen. eos, bier Ellen lang, breit 2c., 
Hes., Udt. Enr., Xen. [AP. 11,196. 
τρὺτιζϑήκζνος, 2, (πίϑηκος) Sehr affenmäßig, 
τρἵπλάνης, Es, (aierco) dreifach, Ὁ. t. ſehr 
berumfchweifend, noönyie, v. Auge d. Viepufa,Lye.846. 
τρίπλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, (τοίς) dreifad), 1.13, 480. 
τοϊπλᾶσιά ζω, verdreiiahen, Apd.,P’lur. — Dav. 
τρἵπλασιασμοός, ὃ, Verdreifachung, Put. 
roinkaon-enidıueons, ἕς, 32/3mal fo groß; 
πεπέπεμπτος, ον, Sl;malfo groß; -errırereo- 
τος, ον, 3l/mal fo oß; -emıreroauesong, Es, 
3Y,mal fo guoß; -enrrormeons, ἐς, 33/,mal [0 
groß; -τεπέτριτος, ον, 31/3 mal fo groß; er fBdo- 
wos, ov, 3Y,mal fo guoß; -ey nurovs, v, 3Y,mal 
fo groß, Nicom. ar. 1, 22. 23.; Ὁ. 
τρἵπλάσιος, 3, U. -σίέων, ον, Archim. d., drei: 
fach, Dreimal fo viel, fo groß 2c., m. gen., als etw., 
Ar., Pl, Xen., od. sy 7, τριπλασίας τιμῆς ἢ πρό- 
τερον διατιϑέμενοι, Dem.; τὸ 70.,'das Dieifa te, 
Pl. u. 4. — Adv. -ίως, Schol.; jehr, hejtig, LXX.; 
gew. τριπλάσιον, m. gen., Ar. — Duv. 
ToınAaoıorns,nros, n. ba8 Dreifache, Nicom, 
τρίπλεϑρος, ον, drei πλέϑρα lang, breit 2c., 
Xen, Pl. 
τροιπλεκής, ἕς, (πλέκω) dreifach, Soran. 
τρίπλευφος, ον, (nAevoc) dıeifeitig, Ael.t.36, 
4 f., Maxim, Str, ; : 
τοϊπλόος, On, ὅον, zig}. -oüs, 7, οὖν. (τρεῖς) 
dreiſach, Pind., Aıt.: duaäırol, ὁδοί, der Dreimeg, 
Soph. — Adv. τριπλῆ, 11. 1,128. Lue,u. -nig, 
να. 69., 11. -ῶὡς, Ilerod. epim. — Dav, 
τοιπλόω, veudreifachen, Symm. LXX., Arcad, 
τοϊπόϑειος, or, ep. U. ion. -δήιος, ον, (πούς) 
dreifüßig, Call. Del. 90.: δεῖ. fem. τ-ϑηΐίς, -Ldog, 
-- \ 
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τρἵποδηλάλος, ον, (λαλέω) auf dem Dreifuf 
rebend, AP. 2, 72. 

πτρἵπόδης, ου, ὃ, (πούς) drei Fuß lang, Hes., 

en. 


τρὶποδηφορέω, Str,, u. reizodog., Schol,, 
(φέρων einen Dreifuß als Weihgeſchenk Darbringen, 

τρἵποδία, ἡ, (πούς) Verbindung dreier Bersfüße 
zu e. Versgliede, Aristid. 

τρἴπόδιον, τό, a) dem. Ὁ. τρέπους, Antiphan., 
Men., Inser, b) e. Art Xotos, Diose. 

τρἵποδίσκος, ὃ, dem. Ὁ. τοέπους, Inser.; u. 
dab. dem. -δέσχεον, τό, --- Ὁ, phg.a),Alex.b.Suid. 

Τοϊποδέσκος, ö, Thuc., Call., -δέσκοι, oi, 
Paus., -J{0xıov, τό, Str., Conon, u. Τρέποδες, 
of, vers. b. Str., e. Fleden in Megaris; Ew. -ἔσχιος, 
Susar., U. πεσχαῖος, ὁ, Plut. 

τρὶ-πόϑητος, dor. -ϑᾶτος, ον, dreimal-, ὃ. i. 
ſehr erſehnt, ſehnlich verlangt, Bion, Mosch., Luc. u. A. 

τρί-ποκος, ον, ſehr Dichte od. langwollig, χώδεα, 
Dieacarch. p. 29, 28 Huds. 

τρἵπόλιον, τό, e. Blume, π. E. e.Afterart, Aster 
tripolium L., τι. U. Plumbago Europaea, 'Th., Diose. 

τοἵ-πολις, εως, ion, 109, 6,7, 1) drei Städte 
habend, νᾶσος, Pind. — 2) ἡ ze., „Dreiſtadt“, Ver⸗ 
ein dreier Gemeinden, db. als nom.pr., N. vieler St., 
Pol., Paus., Plut., δεῖ. in Phönizien, Kolonie Ὁ. Ty— 
108, Sidon u. Arados, j. Tripoli, DS., Str.: Ew. -7- 
της, ö,Inser.: fem. (u. adj.) --ἴτες, ıdog, ἡ, als subst., 
Landftrih in Makedonien, Str. 

τρἵπόλιστος, ον, (roAllw) dreifach od. vielfad) 
gewendet (im Munde der Menſchen), vielfach berufen, 
olzrog, Soph. Ant. 851. 

Teinokirtixos, ὃ, a) Titel einer Schrift des 
Dikäarch δ. Ath. p. 141 A., wahrſch. e. Darftellung 
dreier verfchiedener Staatsverfaffungen. Ὁ) = Toızd- 
ραγόος, w. ., Ios., Cie. 

τρἵπολος, ον,(πολέω) dreimal gepflügt, pflügbar, 
von jehr fruchtbarem Saatlande, Hom., Hes., Theoer. 

τρπόνητος, ον, (πογνέω) dreimal gearbeitet: 
ἔρις τρ., Wettftreit dreier Arbeiterinnen, AP. 6, 286. 

τρἵπορϑος, ον, (πορϑέω) dreimal zerftdrt ober 
verheert, AP. 15, 26, 18. [Ὁ. 

τρἵπορνεέα, ἡ, dreifache Hurerei, Antiphan. fr.; 

τρἵπορνος, ον, (πόρνη) dreifach, Ὁ. i. arg hu- 
rend, Theop. b. Ath. p. 595 Β. 

Toi-nous, gen. -nodog, p. au τρίπος, 1]., 
AP., Hes., Nonn,, Inser.; acc. τρέπον, AP. 3, 6., 
1) adj. ὁ, ἡ, neutr. τρέπουν, tes. 0p.533. ; τράπεζα, 
Ar. fr.; ὑπόβασις, Sem. Del. δ. Ath. u. A., dreifü— 
Big, =beinig; von dem ſich auf den Stab ftütenden 
Greis, τρίποδας ὁδοὺς στείχει, Aesch. Ag. 80. 
b) drei Fuß lang ıc., ὄρυγμα, Hdt., γραμμή, Pl. — 
gem. 2) al8 subst. ὁ ro., der Dreifuß, ein dreifüßiger 
cherner Kejjel, zum Kochen des Waffers, in homer. 
Zeit ein gew. Dausgeräth, Hom.; re. ἐμπυριβήτης, 
ll.; @uyizvpog, Soph.; ἄπυροι, entw. die neu und 
nod nicht ang Feuer gefommen find, oder die nur zur 
Zierde u. als Dlifchkeffel (vgl. Ath. p. 38 A. 142 D.) 
bienten, Hom.: bei Lom., Hes., Pind. u. X. häufig 
als Kampfpreife, auch Chrengeichente; nachmals, 
doch ſchon im ſehr früher Zeit, dienten fie bei. als Weih- 
neichenfe, u. waren bisw. von edlem Metall (vgl. dar⸗ 
iiber, fomwie üb, die Dreifüge übh. K. Ὁ. Miller in 
Böttigers Amalth. 1 ©. 119 ff. 3, 21 ff.), Hdt., Eur., 
Thac., Paus. u. f.: θεῖ. heiliges Geräth des Apollon, 
von welchem berab bie Pythia weiſſagte: dh. ſprichw. 
ὡς ἐχ τρίποδος, wie vom delphiſchen Dreifuße, Ὁ. i. 
unfeblbar, zuverfichtlich, Phil.; und τὰ 22 τρέποδος, 
bie Dratel, Plut. b) ein breijüßiger Tiſch, Xen. an. 7, 
3, 21., Ath. & 49 B., Aleiphr, 3, 20.; Schenttiſch, 
Plut. Cleom, 13. — οἱ Τρίποδες, in Athen eine 
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Straße, wegen ber dajelbft von den Choragen aufge- 
ftellten Dreifiße, Paus, τὰ - 
τρίτπραᾶτος, ον, dreimal verkauft, Com. anon. 
τρἵπρόσωπος, ον, (πρόσωπον) mit brei Ge— 
fihtern, "Ezern, Charielid. δ. Ath. p. 325 E. 
τριπτέον, adj. ν. Ὁ. τρίβω, Geop. 
τρίπτερος, ον, (πτερόν) mit drei Federn, βέλη, 
Philo bel. 51. 
τριπτήρ, ρος, ὃ, (τρίβω) „Reiber”, Mörfer- 
feule, Th., Nie, : übte. δικῶν, Ar, Ὁ) das Brett unter 
der Schraube in der Wein- od. Delprefje, Nic.al. 493., 
BA. 9) das Gefäß, Zacus, in welches das ausgeprefite 
Oel fließt, Isae. b. Lex, 
‚ τρέπτης,ου, ὃ, (τρίβω) der Reibende, δεῖ. ber 
im Babe frottirt, Plut: Alex. 40. Ä 
Τριπτόλεμος, ὃ, & des Keleos, Stifter der 
eleuf, Mofterien, h. Cer,, Apd. u. A.: Richter in der 
Unterwelt, Pl. \ 
τριπτός, 8, (τρίβω) gerieben, Hipp. 
rolntüyos, ον, (πτύσσω) aus drei Schichten 
od. Tagen bejtehend, τρυφάλεια, I.: dreifach, ϑρῆγοι, 
λαιμοί, τυραννίδες, Eur. t 
τρέπτωτος, ov, (πτῶσις) drei Kaſus habend, Gr. 
A p —2 Ins, Es, einem τρέπυλον ähnlich, Ael. 
k.3U,4 
τρίπῦὕλον, τό, (πύλη) dreifaches Thor, Inser.: 
als n. pr., To., δ. Thor in Halifarnaß, Arr. 
Τρίπῦὕῦλος, ὃ, π. pr., Plut. mylo, Ken, 
Τριπυργία, ἡ, e. Bg auf Aegina, j. viell. Aondo- 
roi-nwAog, ον, mit drei Pferden, ἅρμα, drei- 
fpännig, Eur.; τὰ τρίπωλα τῶν ἁρμάτων, DU. 
τρίέρριζος, ον, (ῥίζα) mit drei Wurzeln, Gal. 
τρέρ-ρυϑμος, ον, von drei Takten od. Füßen, Gr. 
τρίέρτρυμος, ον, mit drei Deichſeln, Ὁ. i. jed)8> 
[pännig, Aesch. Pers. 47, 
τρΐς, adv., (τρεῖς) dreimal, Hom. u. ὅδ, ; ἐς τρίς, 
zu dreien Malen, Hdt., Eur, Xen. u. 31.; ἐπὶ τρίς, 
NT., Inser.; τρὶς 88 βάλλειν, Dreimal ſechs werfen, 
Ὁ. i. den höchſten Wurf im Würfelipiel werfen, bb. 
Glück haben, Aesch, Ag. 33. — In Abgn häufig eine 
unbeftimmte Bielheit bezeichnend od. den Begriff {εἰσ 
gerud, in den neuern Ausgg. gew. getrennt geſchr. τρὶς 
ἄϑλιος uw. [ve in arsi verl., Hes. 
roio-askıos, 3, dreimal od. jehr unglüdlich, 
Soph., Men., Luc. [API. 265. 
τρὶ σ-ἄλαστος, ον, verſt. ἄλαστος, AP. 12, 137., 
τρἵσ-ἀλϊτήρεος, ον, jehr frevelhaft, LXX. [gw. 
roro-«aAvumos, ον, ganz unfdhädlid, Th. hp. 2,4,2 
τρὶσ-ἄνάριϑμος, ον, ganz unzählbar, Orac. 
τρὶσ-άνϑρωπος, ὁ, dreifach Dienjch (icherzd. f. 
τρισάϑλιος), Diog. b. DL. 6, 47. 
Toio-@notuog,ov, = τρισάϑλιος, AP. 5,230. 
τρὶσ-ρειοπᾶγέτης, ου, ὃ, dreifacher Areopa» 
git, Ὁ. i. ſehr ſtreng od. ernfthaft, Cie. Att. 4, 15. 
TOFO-@gı #u05,0or, dreimal gesählt,Luc.Alex.] 1. 
τρὶσ-ἄριστεύς, ἕως, ὃ, dreimal Sieger, Her- 
mog. 2 p. 134 Sp. [ 
τοϊσ-άσμενος, 3, jehr willig, «gern, Xen. 
Τρισαύλης, ö,e. Arlader, Paus. 
τρὶσ-ἄωρος, ον, jehr unveif, AP. 7, 527. 
τρισ-δείλαιος, OV, fehr unglüdlid, AP.7, 737. 
τρισ- δύστηνος, ον, — Ὁ. dbg., AP. 9, 574. 
τρ΄σ-εινάς, δος, ἦν se. ἡμέρα, der Ite Tag in 
der ten Defade des Monats, ὃ, i ber 29fte,tles.op.812, 
τρἵσέληνος, vv, (σελήνη) a) von drei Monden, 
σιλάτος, drei Monde groß, Plut. b) p. = von brei 
Nächten, Nonn.: Beiw. bes Herafles wie τριέσπερος, 
AP. 9, 4411.; νύξ, die dreifache Nacht, API. 102. 
τρὶσέλικτος, ΟΝ, — τριέλικτος, Man., Nonn. 
T0r0-£na@oyos, ὃ, breimal ἔπαρχος, AP. 
τρἵσ-ευδαίμων, ον, gen. ovos, bieimal od. ſehr 
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glüdlich, Luc.: fo rero-evruyns, ἔς, fp. Dicht. 
'τρίσ-ειρϑος, ον», dreimal gefodht, Alex.-"Tr. 
τρισοέχϑιστος, ον, verft. ἔχϑιστος, BA. 
- τρ᾽ δέωλος, ον, verft. ἕωλος, Ael. na. 17, 44. 
tolonmog, ον, (σῆμα) von drei Zeichen, in der 
Mufit nm. Metrik, dreizeitig, Ὁ. 1. von Drei Kürzen od. 
Einer Kürze u. Einer Länge, Aristox., Aristid. Ὁ 
τρισ-χαίδεκα, οἱ, αἱ, τά, indeel. dreizehn, 
-Hom., Ar. u. A. --- Dav. Ξ 
τρισκαιδεκχᾶέτης, 1586., τι. -ΘδΘεχέτης, ου, ὃ, 
ἔτος) dev Dreizehnjährige, Lys., AP. 
τρισχαιϊιδεχάκλτνος, ον, (κλίνη) mit 13 Tiich- 
lagern, οἶκος, Callix. δ. Ath. p. 205 E. 
τρισχαιδεκάμηνος, ον, (μήν) dreizehnmo— 
natlich, Ptol. [Th pl. 5, 8, 1. 
τρισκαιδεχατόργυνιος, ον, 13 ὄργυιαι fang, 
τρισχαιδεχά-πηχυς, v, gen. εος; dor. -na- 
zus, dreizehn Ellen lang, Theocr. 15, 17. 
ἐρισχαιδεκαπλασέων, ον, gen. ογος, drei⸗ 
zehnfältig, Cleom: 2 
'φρισχαιδεχαστάσεος, ον, (ἵστημιὶ bon drei- 
zehnmaligem Gewicht od. Werth, χρυσίον, Hdt. 3, 95. 
τρισκαιδεχἕταῖος, 3, am 13tenZage, Hipp.;v. 
τρισκαιδέκατος, 3, der, Die, das dreizehnte, Il., 
Une. ; 7 -Tn, der dreiz. Tag, Hes., Hipp. 
τροισχαιδεχἄφόρος, ον, (φέρω) dreizehnmal 
Frucht tragend, Luc. v. h. 2, 18. Saiten, Nicom. 
τρισχαιϑεχάχορδος, οὗ (χορδή) mit dreizehn 
τρισχαιδεκέτης, ου, ὁ,]. -δεκαέτης. 
τριδ χαυνδεκχήρης, ὃς, (ἄρω) mit 13 Ruderbän— 
ten, ἡ τρ., ε. Schiff mit 18. R., Callix. b. Ath. p. 
203 D., Pint. [Klaftern, Th. 
τρισχαι δεόργυιτος, ον, (0oyvıe) von dreizehn 
τρισ-χὰἀ χοδαέμων, ον, gen. ονος, dreimal od. 
ſehr unglücklich, Ar. ö., Aeschin. 1, 52. 
τρί-σκαλμος, 09, dreiruderig, mit Drei Ruder: 
bänfen, Aesch., Plut. Aem. P. 6. 
τρισ-χατἄρατος, ον, dreimal⸗, ὃ. i. jehr ver- 
wünjcht od. verwünfchenswerth, Dem., Archestr.,Luc., 
Aleiphr. u. ὅ. 
τρισχελής, ἐς, (σχέλος) dreifhenkelig , =beinig, 
roantele, Crat.; ξόανον, Theoer. ep. 4.3 To: 
Aoyos od. Σικελέᾳ, e. jüdweftlid vom Muſeion bei 
Athen vorſpringender Felshügel, wo die 3 Hafenmau- 
eınzufanmentraten, Paus. 8, 11, 12., Suid. in v. 
AvvlBas u. σιχελέζω. ‘ 
τροισ-χοπᾶνιεστος, or, dreimal 
dreimal gefnetetes’feines Brod, Batr. 
τρίσ-λοπος, ον, ϑένϑρ 
im Sahretveibt u. die Rinde geben läßt, ΤῊ, hp1.3,5, 1 zw 
τρίσ-μἄξαρ, ἄρος, ὃ, ἡ, dreimal⸗, d. ἰ. höchſt 
felig, Od. (j. getrennt); τρὶς μάκαρ, καὶ τετράκις, 
teryque quaterque felix, Od., Call. fr., AP, 
τρισμᾶχάἄριος, ον, auch 3, — Ὁ. vhg., Ar, 
aud) m. gen., id, 
τρισμάκάριστος, 3, — Ὁ. dbg., Luc., AP, 
τρισμαχἄρίέτης, οὐ, ὃ, — d. vhg, Antiphan. 
Teı 0u&x&00s, ΟἿ, =». vhg. Inser. 
- _To10wös, ὁ, (τρέζω) = τριγμύς, dag Schwirren, 
Schrillen, Zivpen, Th. : μυός, Ὁ. Pfeifen, Plut. : πρε- 
ὄνων, Ὁ. Schrillen, Plut. 
τρισεμύριοι, 3, dreißig taufend, Ar., Pll, Xen. 
u. 3:8. Ausdrud f. e. große unbeftimmte Zanl, un- 


geftoßen, ἄρτος, 
35. 


geheuer viele, unzählige, Ar.: im sing. b. Kofleft. ζπ-- | P 


πος, 305000 Mann Reiterei, Aesch. — αὐ. ' 
τρισ-μῦριό-πᾶλαι, adv., dreißigtanfendmal 


BERN πω τὰν ar ut 


τρίσεφϑος — Τρίταια 


or, e. Baum, der dreimal | O 
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τρύσ-όλβιος, ον, breimal od. ſehr glücklich, Soph. 
fr., Ar., Luc., AP. 
Toro-oAvurıovians, ov,ö,dreimal olympiſcher 
Sieger, Find., Phil. [nen, Hes., Xen., Diose. 
τρισπέϑάμος, ον, (σπιϑαμή) von drei Span- 
τρίσπονδος, ον, (onovdn) dreifach geſpendet, 
χσοαί, Todtenopfer von Honig, Milch u. Weit, Soph. 
τρισσἄκις, adv., (τρίς) dreimal, AP. 5, 195. 
τρισσάἄτιος, ον, Ὁ. ἴ. τρισσός, AP. 6, 12. 
τρισσἄχῇ, adv., (τοεσσός) an drei Stellen, Arist. 
τρισσεύω, (τρισσός) Dreimal od. zum. Dritten- 
malthun,LXX.: dreiTagezubringen, ib. [fr.428. 7. zw. 
τρισσόξῳος, 09, (ζωή) von brei Xeben, Aesch. 
τρισσόϑεν, adv., von drei Seiten, AP. 9, 651. 
τρισσοκέφαἄλος, ον, (#&y αλή) dreitöpfig, Orph. 
Arg, 979. (τρισσοχάρηνος ὃ. 49) [mo © verl.]. 
τρισσός, 3, Neuatt. τρεττός, ion. τριξός, Hdt., 
(τρές) dreifach, Hes. fr.; vixcı, Pind.; χρεία, Pl.: im 
plur, übh. drei, Tr., Hdt.; ἡδοναί, Bor, δῆμοι, Dem. 
— Adv. τρισσ(ττ)ῶς, Anaxim.,DH.,LXX. [Pl., DH. 
toıoradıog, ον, (στάδιον) von drei Stadien, 
τριστἄσιος, ον, (kornuı) Dreimal fo viel werth 
nad) dem Gewichte, Arr. Ind. 8, 13. 
τριστἄτης, οὐ, ὁ — τριτοστάτης, dh. einer der 
erften Großen des Reichs, LXX. 
τρίστεγος, ον, (στέγη) von od. mit drei Stod- 
werfen, στοαί, DH.; τὸ Fo., se. οἴχημα, das dritte 
Stodwerf, LXX,, NT.; aud) ἡ -€yn, Artem. 4, 46. 
roıoriyte, ἡ, e. dreifache Neihe, Gal.; Ὁ. 
τρί-στἴχος, ον, von drei Reihen, Zeilen od. Ver- 
fen, Ὁ. 88 f. τρέστοιχος. [drei Reiben, 11. 
τριστοιχ εἰ, Hes.,Opp., U. -7T, adr. 3. folg., in 
τρίτστοιχος, ον, in drei Reihen od. Abtheilun— 
gen, ὀδόντες, Od., Arist,, Nie.; 20:9%, Th., Plut.: 
Ὁ. Ip. Dicht. F. Drei, χεφραλαί, Hermes.; χείλεα, Opp. 
Τ᾽ ρίστολος, ἡ, St. in Mafebonien, Pi. ΄“ 
τρίστομος, ον, dreilchneidig, alyun,AP.6,167.: 
δόρυ, Dieizad, MTyr. 
τρίστροφος, 09, (στρέφω) dreifady gedreht, Al- 
γον, Orib. b)dreiftrophig, Schol. 


rn 


rorovilaßew, aus drei Silben’beftehen, -A&- . 


βέα, ἡ, Dreifilbigfeit, u. τ ἄβο ς, ον, (συλλαβή) drei- 
ſilbig, DH., Lue., Gr. 
τρῖ-σύνϑετος, ον, dreifach zuſammengeſetzt, Gr. 
τρῖστύπατος, ὃ, dreimal Konful, Plut., App. (ἰ. 
To. Un.) 
τρίσ-φυλλον, τό, Ὁ. f. rofyvilov, Nic. th. 520. 
τρίσχημος, ον, (σχῆμα) von dreifacher Geftalt, 
εἶθ, [Orib, 
τρισχϑδης, ἔς, (σχίζω) dreifach geipalten, 
τρισχιλιέτης, ες, (ἔτος) 3000jährig, Hierocl. 
τρισ-χίλιοι, 3, dreitaufend, Hom. κι. %.: im 
sing. bei Kolleftiven, ἀσπές, Long. 3, 1. — Dav. 
τρισχτλιοστός, 3, der Dreitaufendfte, Pl. 
τρισχιλεοφόρφος, ον, (φέρω) breitaufend tra- 
gend od. fafjend, ὁλκάδες, DH. 3, 44 5. €. 
τρί-σχιστος, ον, dreifach geſpalten, Schol.,Erot, 
τρίσχοινὸς, ον, dieioyoivor, w. ſ., haltend,Plin. 
τρἴσωμᾶἅἄτος, ον, (σῶμα) dreileibig, tricorpor, 
Τηρυών, Aesch.; Borno (Ὁ. bemfelben), Enr.,DS.; 
χύων, id.; Τυφῶνες, idl.; ἀλχώ, Ὁ. Ὁ. Chimära, id. 
τρῖτἄγ γνιστέω, e τριταχωνιστής fein,'gem. 
verächtlich (ſ. Ὁ. folg.), Dem. δ. τενέ, unter Indm, 
lut. mor. p. 840 A, 
TotrT-aywvıorns, οὔ, ὃ, ber dritte Kämpfer: 
δεῖ. auf der Bühne, der Schaufpieler, der die dritte 


(ὃ. i jehr)porlängft, Ar. eq.1156, [taufendfady, Archim. | Role fpielt, dh mittelmäßiger od. gewöhnlicher Schau- 
τρισμυριοπλᾶσέων, ον, gen. ονος, dreißig- | |pieler, Dem, 18, 129. 209. 


τρισ-νέζτος, 3, verſt. νέατος, Crat., 
τροἴσ-οἱζύρός, 3, λἴᾳλι τρισοιζ,, dreimal od ſehr 
unglüdlich, Arch. fr. 128. 


Totvare, 7, St. in Achaja, ji R. bei Kastritzi, 
Pol., Str. : Em. -eis, οὗ, Hat.; ben, n. der gleichn. 7. 
des Triton, Paus. ‚fi 

% 
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τροἵῖταϊΐζω, (τριταῖος) das breitägige Fieber haben, 
Diose, Dav. ἱπερέοδοι, Diose. Adv. -χῶς, Aöt, 
τρἵἴταϊχός, 3, das breitägige Fieber betreffend, 
τοῖν aıoyerns, &s, (γένος) in dem od. durch das 
dreitägige Fieber, ἀλγήματα, Hipp. — Adv.-erög,id. 
toiralos, 3, (τρέτος) a) am dritten Tage, 
Hdı.,att. Pr., Diph. L) drei Tage ber, vor 3 T., 
lldt, 7, 196., Poll. 15, 33. 0) = τρέτος, ἡμέρα, 
φέγγος. Eur. d) drei Tage alt, Ar. fr., Arist,, Pol.: 
von drei Tagen, rorraleg οὐσης τῆς nooo«yyeklas, 
Pol. ὁ) ὁ re, mit u. ohne πυρετός, Ὁ. dreitägige 
Fieber, Pl.,Med, — Il)n. pr., ὁ, e. Megalopolit, Paus, 
τοϊταιοι ὕ ἧς, ἔς, (pun) πυρετός, vor der Art 
eines dieitägigen Fieber, Ilipp. 
τοϊτάλαντιακῖϊος, 3, Philo bel,, Plut. Aem.P. 
33. u. -r@levros, ον, (τάλαντον) drei Talente 
weıtb od. ſchwer, βάρος, Ar.; οἶχος, Isae.: ὁ τρ., 
drei Tal ‚Poll. 
τοϊ-τάλῶς, -ralaıra, -τάλ ἄν, dreifach-, jehr 
unglüdlıd, nur fem., Eur.; πάτρια, AP. 
Toıraertalyung, ὁ, e. Perier, Hat. 
Toitavruntos,or, (rervw)breifach od.fehr ausge: 
fpanın od. lang, AP.6, 192. [ταρτημόύρεας Poll. 9,65. 
τριταρτημόριεων, TO, ε. Minze von drei re- 
τρίτατος, 3, Ὁ. verl. f. τρέτος, 1., Eur., ΔΈΝ. 
τυϊτάω, τὰν, τριτόωσα σελήνη, der Mond am 
dritten Tage vom Neumond ab, Arat. 796. 
τρἴιτέγγονος, ἡ, U. -&yyovn, ἡ, Enkel, Ente: 
lin von dıuten Gliede, Lex. 
Tofteıa, ἡ, Ditin Lokri Drol.,Sı.B.; Ew. τ-τέες, 
of, tide.; -Teweis, Thue,. (nady Dlein. -τέκς zu Ihr.) 
τοἴτεϊος, 3, (τρίτος) τὰ ro,„derdritteKang, Preis 
2c., Pl Phil.p 22 Ε. [Poll., Inser. 
τοϊτεύς, ἕως, ὁ, ber dritte Theil des wedıurog, 
τρἵἴτευτής, οὔ, ὁ, der Öctreide nad) τρετεῖς au Ὁ. 
Armen vertheilt, Inser.; Ὁ. [biser. 
τρἵτεύω, das Getreide nach τριτεῖς vertheilen, 
zoirnuopı«iog, 3, dreitbeilig, Aristid. Quint. 
τυϊτημόριον, τό, f. τρίτον μόριον, a) der 
Drittbeil, τῆς βασιληίης, Idt., Thue., Pl. Ὁ) eine 
Drünze,— 6 χκλχοῦς, Din.u. Philem.b. Lex. ; neutr.v 


τριτημόριος, 3, (μόρος) den Zten Theil hal 


tend od. ausmadhend, Ildı.; 2 End. Eucl., App., Syn. 


τριτημουρίς, (dos, ἡ, ldt, DC., auch zoıT7-| 


μορον, τό, Philem. b Poll 6,65. = τρετημεόριον 
τριτίρενες. ol, e. unbeit. Klafje junger Leute in 
Sparta, Inser.; vgl μελλείρην, πρωτείρης. 


τοϊτοβάμων, OV, gen.orog, (Bulyw) als dritter | 


gebend, Bdzroor, Eur. Tro. 275. 
Torruyevsıe, aud) Τυϊτώ, AP. 6, 194., Phurn. 
2 m 1) N. ver Athene, Hom., Iles., Inser., veım. die 
Meergeborene, (Preller Diyih. 1 ©. 126.); nah ὃ 
Aıren vom See Τοιτωνίς in Libyen, in deſſen Nähe 
di: Göttin nach dev Älteften Sage geboren war, Eur 
Ion 372., Apd.; n A von e. Waldbach Τρίτων in 
Böorien, wo fie geboren war u zugleich verehrt wurde, 
Paus.: u. 4. von e. atbamaniihen Worte rwiro = 
ze «λή, alſo „Danpigeborene, wegen Ὁ, Sage von 
ihrer Geburt aus dein Haupte des Zeus, h. Uom. 2x, 
4., 165. ıh 924, Stes.; ned a. Deutungen ὃ. Gr. u 
lex.) b)e nad) der Göttin ben Wafjentanz, Ar.nub 
959. = 11) (τρέτος) die Zabl Drei, auch das gleich⸗ 
feitige Dreied, Pyıhag. nad Plur. m. p. 351 E. 
tTofroyerns, ἔς, am brittlegten Tage des Mo- 
nats geboren, poet. δ, Schul. I. 8, 39.; δεῖ. fem. 
τρττεγένεια, ib. [Ar., Hat, 
Teiroyerns, os, ἡ, --- Τριτογένεια, h. Ilom., 
1077 02£w,breimal gebären, werfen, AP. 9,430 ;v. 
τρίτοχος. ον. (τεχεῖν) dreimal gebärend od. 
umge werſend, AP. 9, 430 Uebeiſchr. 


τριταΐζω — τριφράλεια 


ΓΦ Br 2 


Monat in Athen der Ballas geweiht, Lycurg. δ. Har- 
poer., Lex. Quarte und Quinte, Eucl. 
τρίτονον, τό, (τόνος) die Difjonauz zwifchen der 
—* οπᾶἄτωρ, 0905, ὁ, (Aerr,o) Vater im drit- 
ten Gliede, Arist., Poll. — II) Τριτοπάτορφες, in 
Athen Windgötter, von denen man die erften Menjchen 
u. allen Kinderſegen ableitete, Lex. 
„‚tofros, 3, (τρεῖς) bevdritte, Hom. u. F.: τρέτος 
ἤλϑε, er ging jelbdritter, d. i. mit zwei andern, Od.; 
dx τρίτων, eigtl. Ὁ. Dreien, ὃ. i. zur dritt, Eur., Pl. 
b) τρέτη. (ἡ mit u. ohne ἡμέρα, der dritteTag, Eur., 
Xen. u. A.: χϑὲς χαὶ τρίτην ἡμέραν, geftern it. vor⸗ 
geſtern, Xen.: δεὰ τρίτης, während des Zien T., auch 
alle 3 Tage, Hipp. A) in der Diufik eine gewilje Dii- 
fonanz, Plut. 7) se. πληγή, Aesch. 0) τὸ τρέτον, 
das Diittel, Luc. ἃ) τρέτον als adv., drittens, zum 
brittenmal, Soph., Pl. u. A.: u. τὸ 7o., Il, att Br.; 
τὸ TE. τῷ σωτῆρι, [pridw., ſ. σωτήρ: ἐκ τρίτου, 
Pl., Acl. ὁ) τὰ τρέτα, «) se. ἕερά, ein Todtenopfer, 
das am dritten Tage nad) der Beſtattuug dargebracht 
wurde, Ar., Isae, 8) sc. ἄϑλα, der dritte Kampipreig, 
Kur. δ. Plut. Ale. 11.; τὰ zo. λαβεῖν, vit. Soph.: db. 
ὁ ro., der den dritten Preis erbält, Isoer. 16, 34 γ) 
τὰ τρέτα λέγειν τινί, unter Einem die dritte Roue, 
ipielen, Philem , Dem., Plut. Bgl. τρετεγωνιστέω. 
— Adv. -rws, Pl. Tim. p. 56 D. ᾿ 
τρίτόσπονδος, ον, αἰών, ©. Leben in dem 
zum dritten, d.i. dem Ζεὺς σωτήρ gejpendet wird, baber 
e. langdauerndes freudenreiches Leben, Aesch.Ag 237. 
τοϊτόσπορος, ov, (σπείρω) zum brittenmal 
gelät γυνή, dritte Nachkommenĩchaft, Acsch. Pers. *09. 
τροϊτοστἄτης, ov, ὃ, (isımus) der dritte in der 
Reihe ftehend, von Koryphäos an gezählt, Arist. — 
lem. -στάτις, Ar. δ. Poll, 
τρἵτόω, (τρίτος) in drei Theile theilen, Porph. 
τοιττός, 3, neuatt. f. τρισπσός, το. |. 
τριττῦύκ, ἡ, Opfer aus 3 Thieren beftehend, Lex. 
τοιττύκοχ έω, Borfteber einer τριττύς fein, Pl. 
pol. p. 475 A.; Ὁ. |her einer τριττύς ὁ), Inser.,Poll. 
τριττύκρχος, U. -ἄρχης, ὁ, (ἄρχω) Borfie- 
τριττύς, ύος. ἡ, au τριτύ ς, aydie Zahl Drei, 
Lex. b) =  τριττύκ, Inser., Call., Gr. ὦ) in Atheu 
ein Drittheil der y υλή, 4 Naufrarien enthaltend, Dem., 
Aeschin.. Inser. d) in Rom iribus, DO, fr. 1, 1. 
| ΖΤριτύμαλλος, ὁ, e. Meſſenier, Plut.Cleom,19., 
der id. Arar. 41 Τρίπυλος beißt. 
\ Toırw, ἡ, τριτώ, 1,1, Τριτογένεια. 
Τρίτων, aros, ὃ, 1) n. pr.. ©. des Bofeibon, e. 
Meeigott, Iles., Pol. u. 4.: pl. Meergötter niederen 
| Ranges, Mosch., Ρααβ. Ὁ) Gott des Tıitonisjees, Idt., 
ARh, ὦ) Mannsn, n. pr., Iuser. — 2) geogr N. a) 
\e. δῖ. Yibyens, der den Tritonisiee mit dem Ptittel- 
‚meer verband, m. E j Aabes, u. U. εἰ Hammah, Ildız 
von Alth. u. A. mit dem Nil iventificiıt. ὃ) e. Bad) 
| in Bbotien, Sır., Paus, e) Sl: auf Kieta, bis. 
Toitwrfs, δος, ἡ. a) λίμνη, e. See in Libyen, 
n. €. j. Lowdeah, nad) Duveyrier der j. Schott λ7εῖ- 
yhegh, e. Niederung in der Sahara (nod a. f. b. Bähr 
δ. IIdt. 4, 178.), Pind.u.9.: au ac A, Eur.,Sır.; 
-irtig), Ptol.: db. -vis νύμη n, die Ödttin des Sees, 
ARh. Ὁ) Quelle in Aıfadien, Paus. ὁ) = Tyırıy£- 
ver, ARh. d) Beiw. des äyypt. Theben, ARh. e) 
n. pr., Aleiphr., Inser. u.’ T'ymın epigr.6 (nad) Deein.). 
Toitwvou£rdntes,oi,jabelhafre Seeungeheuer, 
Luc. [Drittheil, Alex. Tr. 
τρέτωσις, ἡ, (τοιτόω) Verminderung auf ein 
Torpang, ἐς, (os) in dreifachen Lıchte, Syn. ἡ 
τρῖῃ ἄλαγγέα, ἡ, (4 ἀλαγξ) ϑῖασγε Phalang, Pol. 
τρἴφάλειεα, ἡ, (ἡ ἅλος) em Helm mit dieifachem 
eakog. w.f., Colurh. 30: (wahrſcheinl. nur vermeinte 


τριόμηνις, ıdog, ἡ, (μ΄ ν) der dritte Tag im | Beibefjerung Ὁ. τρυῳ ἄλεια.) 


τριφάλης --- τριύροφος 


εὐἰτρὶ-φάἅλης, τος; ὃ, dreifaher φάλης οὐ. φάλ-- 
Heer dr Titel e. Komödie des Ariftoph., Luc. 
τρέφᾶἄλος, ον, mit dreifachen φάλος, Apoll. lex. 
τρἵφᾶσιος, 3, (τρεῖς) breifad, trifarius, Hdt.; 
plur.. = τρεῖς, id. d.:daf. rotpär og, 3, Nic.th.102. 
toi-pilntos,ov, breimalob.fehrgeliebt, Theoer. 
“Τριφολῖνος οἶνος, ö, e, italiſcher Wein, Ath. 
τοῦ ορ ἕω, dreimal Frucht tragen, Th.; du 
τὐτρὕφόρος, ον, (φέρω) dreimal im Jahre Frucht, 
tragend, Ath. p. ΤΊ E. 
τρὺὑφύής, Es, (φυή) von breierlei Natur, Orph,, 
KS.: φοῖνιξ, (oben) dreiwichfig, mit drei Wipfeln, Th. 
Τορἵφυλέα, ἡ, der ſüdl. Theil von Elis,Pol., Str; 
Em. -ύλιος, ö, Xen.u. 31. : adj. -εαχός, 8, id, Str.; u. 
δεῖ. fent. -λές, δος, zroAsıs,Xen., yaia,Dp. [Schol. 
᾿τρἴφυύλλεον, τό, dem. Ὁ. τρέφυλλον, AÄret., 
τρὕφυλλές, ἐδος, 7, Sauerklee, Diose. 
τρέφυλος, ον; (φύλλον) dreiblätterig, Diose.: 
gem. -λ λον; τὸ, Klee, Hdt.‚Com.&;Ath,, Diose. : auch) 
ἡ τρίφυλλος, Diose, J 
τρέφῦλος, ον, (φυλή) von drei Stämmen, Hdt.4, 
161.; πόλις, DH.4, 14. — II) ὁ, ©. des Urlas,Pol.,Paus. 
toiy«, adv. (τρίς) dreifad), in drei Theile, Hom., 
Pind.; σχέζειν τι, Hdt.; δνήρηται τρέχα, Arist.; m. 
gen., τρέχα νυχτὸς ἔην, e8 war im dritten Theil der 
Nacht, Od. (b. Isoer. 12, 177 5. τριχά betont). 
“«πριχᾶτκες, οἱ, Awmgıks, We Ὁ. zw, Bbtg, veriw.un. 
τρίχα, m. noch nicht erklärtem Suffix., die dreifach 
(in 3 Stämme, Hylleis, Dymanes u. Pamphyloi) ge- 
theilten, Od. 19, 177.,:Hes. fr. 1. (A. Ὁ. rofyes τι. 
ἀίσσω, mit flatterndem Helmbuſch οὗ. ἢ. Haupthaar: 
nach A. dreifach, d. t. heftig, ftürmenbd.) 112, 229.- 
„ τρἴχαάλεπτος, ον (χαλέπτω) fehr zornig, AP. 
τρί-χαλκον, τό, ε, Minze, = 3 χαλκοῦς, Th. 
char. 10 (11), 2. 
τρύχαλος, ον, dor. f. τρίχηλος, (mA) dreifach 
geipalten od: klaffend, κῦμα, Aesch. sept. 742. 
τρίχαπτος, ον, (Holt, ἅπτω) aus Haaren ge- 
webt, Phereer.: τὸ τρ., sc. ἑμάτεον, ein härenes Kleid, 
LXX. Arist. 
ToıX &s,ados, ὃ, e. Droſſelart, Krammetsvogel, 
roiyes, ai, nom. pl. Ὁ. ϑοίξ, τὸ. 1. 
roiyn, adv, (τρίχα) auf dreifache Art, dreifach, 
zo. u διανέμειν, Pl., Xen., Plut. u. A. γίψνεται 
τὸ στράτευμα To, ſpaltet ſich in brei Theile, Xen. 
roiynkäßov, τὸ, Ῥ. f. τριχολάβιον, Mare. Sid. 
τριχ 3%, adv. P.f. τρίχα, Hom. — Dav. 
τριχϑἄϑδιος, 3, dreifach, -theilig, Opp., AP. ὃ: 
rorxıaloueı, an der τριχέασις leiden, Hipp. 
reiylos,ov, ὃ, (ϑρίξ) a) dev Haarige, Poll. b) 
τε τριχές, Arist., Com, Ὁ. Ath. p.328D. e) e. ſchlech- 
ter Wurf im Würfelfpiel, Poll. 7, 204. 


zeigte os, 7, (τριχιάζομαι) Ὁ. Med. Krankheit 
a) der Augenlider, wenn die Hanre falſch machen. Ὁ) 
dev Harnröhre, wenn der Harn gleich. weiße Haare 
zeigt. e) der Brüfte, wenn die Milch in denſelben ge- 
rinnt. d) = τριχισμός, P. Aeg. 
τρἵχιάω, (ϑρ(ξ) = τριχιάζομαι, Med., Arist, 
-τρἴχέδεον, To, dem. ὃ. τριχίς, Alex., Call. 
τρίχἕνος, 3, (ϑρίξ) von od. aus Haaren, hären, 
χιτῶνες, Xen., Pl.; ῥάκη, Aleiphr. u. W. 
τρἕχζον, τό, dem. Ὁ. ϑρέξ, Härchen, Arist., Plut. 
τρῖχ ts, tdos, ἡ, (Hol&) e. Sarbellenart mit haar⸗ 
feinen -Öräten, Ar., Eup., Arist. [delfnochen,P.Aeg, 
τρἴχισμός, ὁ, (ϑοίξ) e. haarfeiner Riß im Schä- 
zeiyizıs,'n, haarig, Diose. 
zoiyoßanıms, ου, ὃ, Haarfärber, Syn. 
. toiyoßows, wrog, ὁ, ἡ, (βιβρώσκω) Haare fref- 
ſend: DH. οδ᾽τριχόβρωτες, die Motten, Ar. Ach. 1111. 
Toiyoeidng,£s, (εἶδος) haarartig, -Ähnlich, μῆ-. 


πος, Hipp., Arist. 
GR-D. . 
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zToiyosev, adv. (τρίχα) bon drei Seiten her, 
Schol. Eur. | 
Tolyolvixos, ov, drei yolvızes haltend, ἄρτος, 
Xen. : fom. übtr..&ren, ungeheure, viel in ſich faſſende 
Worte, Ar. vesp..481.: τὸ τρ., brei Chöniten, Poll. 
τρἵχολάἄβιον, τό, τ. -λαβίς, ἔδος, ἡ, (λαβεῖν) 
e. Haarzänglein, die Haare auszureißen, Adt. 
Τροιχόλεος, ὃ, τι. pr., Ath. 
τρἴχολογ ἕω, (λέγω) Haare leſen od. ausziehen, 
Symptom bes Deliviums, Hipp. ı. a. Med. [9,168. 
τρὶ-χόλωτος, ον, dreimal od. ſehr verhaßt, AP. 
τρἴχό-μαλλος, ον, haarwollig, örs, AP. 9, 150. 
τρἵχομᾶἄγές, τό, (μαίνομαι) e. Pflanze, = πο-- 
λύτριχον, Th., Gal., Diose. [Saar zu paden, Syn. 
τρἵχο-μᾶν ἔα, ἡ, Haarwuth, d i. Wuth, Imdn beim 
τρἴχο-πλάστης, ou, ὃ, ber Haarfünftler, Syn. 
Tolyo-nor&w, Haare erzeugen,-befommen, Cassii 
pr., Al. Tr, fe. dreif. Inſtrument, Anaxil,, Poll. 
toiyopdos, ον, (χορδή) breifaitig, Plut.: τὸ τρ., 
τοϊχορέα, ἡ, (χορός) Ὀνεϊ [αὐ εν Chor, Poll. 4,101. 
τοϊχορροέω, Plut. m. p. 642 E., -oVEw, bie 
Haare verlieren, Ar., Ath., Poll.; Ὁ. [fr., Syn. 
τρῖχορρῦής, ἔς; (δέω). Haare verlierend, Aesch. 
Toiyorou£o, (Hol, rEuvw) die Haare abjchnei- 
ben, DH. 1, 723. €. 5 
τροχοῦ, adv. (τρέχα) an drei Stellen, Hat. 7, 36. 
τρίχτουλος, 09, —= οὐλότριχος, Arch, 
τρχουνεαῖος, 3, Diose.u,ToL-yovs,ovv, drei 
xoess enthaltend, Nicostr. b. Ath. p. 499 C. « 
τρἵχόφοιτος, 09, (φοιτάω) ἴουλος, wahrſch. der 
erfte Flaum, der in Haarwuchs übergeht, AP. 12, 10. 
τρϊχοφῦὕής, ἐς, (φύω) Haare erzeugend, Diose. 
Dav. ‚[vett. 
roiyoydia,n, das Wachſen der Haare, Chirurg, 
τρἵχόφυλλος, ον, (φύλλον) haarblätterig , mit 
Blättern fo fein wie Haare, Th.: τὸ τρ., e. Art See- 
tang, Th. [behaart od. haarig fein, Th., Polem. 
70x00, (ϑοίξ) haarig machen, Diose.: pf. pass., 
τριχρονέω, bueizeitig fein, Charax; Ὁ. 
τρίτχρονος, ον, Dreizeitig, = τρέσημος, Charax. 
τριχρώματος, ον; Apd.3, 3, 1. τ. τρίχρω-- 
μος, 09, (χρῶμα) Lue. d. mer. 9, 2. τ. zol-yows, 
ωὠτος, ὃ, ἢ, Arist. meteor. 3, 4., breifarbig. 
Toiywöns, ες, (εἶδος) hanrartig, haarfein, Arist. 
d.: übtr. φωγέία ro., biinne Stimmen, id. 
τῤΐχωμα, τό, (τριχόω) Br ee Haar⸗ 
ca) Bart-) wuchs, Hdt., Aesch., Arist. u. %. 
Toiywaarvon, τό, dem. Ὁ. vhg, Arist,, Ath. _ 
Τριχώγιον, τό, ©t.in Xetolien, j. Vrachori, Pol., 


Str; Em. -ıeÜs, ὁ, Pol. d.: -ωγνές, ἔδος, ἡ, Murn, 


j. ©ee Ὁ. Vrachori, Pol. 

τρί-χωρος, ον, mit drei Räumen, Diosc. 

toiy&s, adv., breifad), Arist. u. X. 

τρίχωσις, εὡς, ἢ, (-χόω) Behaarung, Haar- 
wuchs, τῆς ἥβης, τοῦ γενείου, Arist,, Poll. 

τρἵχωτός, 8, (τριχόω) behaart, Arist., Th. 

τριψημερέω, (τρέβω, ἡμέρα) den Tag οὗ. bie 
Zeit unnüg derbringen, Ar. vesp. 849. 

τρῖψις, εως, ἡ, (τρίβω) 1) das Keiben a) eigtl., 
Frilzion, Hipp., Pl. u. A. Ὁ) der Eindrud, den ein 
Körper beim Berüihlen τι. Reiben macht, Hat. 4, 188. 
e) τρέψεις, ἔπ) gemifchte Speifen, AP. 9, 642. 

roiwßolıatos,3,Diose., Al.Tr.u.-BoAıuatog, 
3, drei Obolen werth, dh. wohlfeil, Gr.; Ὁ. 

τρζώβολον, τό, biei Obolen, e. Dreiobolenftüd, 
Com., att. Pr., bei. als Sold der Seetruppen, Thuc,, 
Xen., jP. der Richter u. Efflefiaften, Ar., Arist. 

τρἵωνῦχος, ον, (öruE) mit drei Nägeln od. Spiz- 
zen, ϑύρυ, Lye. 392. 

τρϊώροφος, or, (ὀροφή) won drei Stodwerkei, 
breiftödig,Hat.1,180.: τὸ τρ., das dritte Stodw., LXX. 
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1666 τριώρυγος 
τριώρυγος, ον, |. τριόργυιδς.. 

Τροία, ἡ, ion. Τροίη, dor, u. uripr. F. Τρφέα, 
Pind,, u. Τρῴα, id., b. Pind. aud) Τροΐα, Troja, jow. 
Sand als ©t., H. u. F. b) Ort in Negypten, Str. — 
Adv. Toofasev, ion. Τροίηϑεν, von Zr. ber, Hom., 
Eur., Towi@sev, Pind.: Tootavde, ion. Τροίηνδε, 
nad) Tr. hin, Hom,, dor. Towavde, Pind. 

Teooılnv, vos, ἡ, ber. St in Argolis, j. Dhamala, 
1., Hdt. u. A.z Ew. -nvıos, ὁ, Hät.: Gebiet -ηγέα, ἡ, 
Eur.: ben. n. Ὁ. gleichn. Gründer, τήν, vos, ὁ, 
des Pelops, Str. 

Τροίζηνος, ὃ, thral, Heerführer, Il. 

Tooxwol, of, e. galliſches Volt, Str., App. 

Tooxovdas, ö, τ. pr., Inser. 

τρομεοίατο, ion. f. τρομέοιντο, Ὁ. τρομέω. 

τρομερός, 3, a) zitternd, furchtſam, Eur. u. a. 
Dicht. b) Furcht machend, graufig, Eur. Rhes. 36.; ὃ. 

τρομέω, (τρόμος) — τρέμω, zittern, beben, Hom. 
u. α. Dicht.: mit ace. wovor zittert, Imdn od. etw. 
fiivchten, Hom., Pind., Aesch.; ebenfo med.abs. u. m. 
acc., Hom., Sol., Aesch. (p. ®., au LXX., u. nur 
pr. u. impf.) Aeſchines, Dem. 

Toouns, nros, jpäter ἀτρόμητος, ὁ, DB. des 

Τρομίλεια, ἡ, St. Achajas, Demetr. Sceps. b. 
Ath.: adj. -ıAıxos, 3, τυρός, id.; -ἔλιος, Sim. Am. 23. 

τρομοποιός, 09, (ποιέω) Zittern erregend, Schol. 

τρόμος, ὃ, (τρέμω) das Zittern od. Beben, δεῖ. 
aus Furcht, dh. Angit, Zucht, Schreden, πάντας ἕλε 
zgöuo0s,1}.,Tr., Luc.; auch von Soft, Fieber 2c. Hipp., 
Plut. (ö. pl.); τρόμος καὶ ῥῖγος, Pl. u. U, 

τρομώ δης, ες; (εἶδος) zitternd, bebend, Hipp., 
Plut. u. A. 

roöne,adv., e. Spiel, wobei man mit Würfeln, 
Nüſſen ac. in e Loch warf, Crat., Poll.; aud) τροπά- 
δια od. -deıe, Lex. 

zoorale, ἡ, eigtl. fem. Ὁ. τροπαῖος (sc. Vor) 
ein Wechſelwind, bei. ein plöglich in e. Landwind fich 
umiegender Seewind, bh. opp. ἀπόγειος, Arist.; 
ὥσπερ τροπαίας τινὸς ἀμειβούσης, Plut.; τροπικία 
πνεύματος, id.: übtr. Wendung, Veränderung, Wed)- 
fel, Aesch. Ag. 212.; zaxov, id. ch. 764. — II) ath. 
Schiffsn., Inser. 

Τρόπαια, τά, Ort in Arkadien, Paus. 

τρόπαιον, nad Gr. altatt. -παῖον (eigtl. neutr. Ὁ. 
flg.), τό, Tropäe, Siegeszeichen, gew. aus erbeuteten 
feindlichen Waffen u. Rüftungen bejtehend, das an dem 
Drte, wo ber Feind fi in die Flucht gewandt hatte 
(τροπή), errichtet zu werben pflegte, indem. man bie 
Beute an Bäumen od. auf Stangen u. Gerüſten auf- 
bing, im sing. u. pl., Att., τεϑέναι τρ., Aesch., od, 
στῆσαι, Tr., Thuc.u.Y., ἀνεστάναι, Eur., ΡῚ,, ἑδρύειν, 


Eur,, ἐγεῖραι, Luc., aud) ϑέσϑαι, Ar., Lys., Dem.,, | 


e. Zr. errichten; ἑππομαχέας, wegen.., Thuc., Plut.; 


τινός, aud) über Imdn, Eur., P]., Xen., Isocr.; ebenfo 
To. κατὰ Od. ἀπὸ τῶν πολεμίων, Or.u.Q.; ὑπὲρ, 


Ἑλλάδος, zu Hellas’ Ehre, Lys. 
τροπαῖος, πὸ τρόπαιος, 8, (τροτιή) 1) act., 8) 


wendend; δεῖ. δὶς Umfehr od. Flucht herbeiflihrend, dh. | 
Sieg verleihend, bei. Zeus, Soph., Eur.; Hooeıdov, 


Ath.; m. gen., ἐχϑρῶν, Soph.; aud) ἱερὰ ro. ἐχϑοῶν, 
Eur. b) wie ἀποτρόπαιος, averruncus, abwendend, 
Ζεύς, Soph. Tr. 303. ; ϑεοί, Plut. — 2) pass., abge= 
wendet, Eur, El. 467. 
τροπιαιουχέω, fiegreid) jein, Schol., Eust. 
τροπαιοῦχος, ον, (τρόπαιον, ἔχω) a) Sieges— 


zeichen habend, ἔργα, ſiegreich, Orph., Polem.: dh. 
triumphator, Inser. Ὁ) dem man Giegeszeichen weiht, | 


ϑεοί, Poll.; Zeus, Jupiter feretrius, DH., Plut. 
roonaropogle, ἡ, das Tragen der Siegeszeichen, 
Plut. comp. Pelop. 2.; Ὁ. 


. 


- τρόπος 


geszeichen bringen, db: fiegbringend, Κύπρις, Πάν, 
AP.; Ὁ) Giegesz. tragend,, damit gefhmüdt, Ni«n, 
Ῥώμη, DS., DH., Plut.: πομπή, Triumphzug, DH.; 
ἁψίς, Triumphbogen, DC. 
τροπᾶλίς, δος, (dor. f. ro 
Bündel Knoblaud), Ar. Ach. 813. 
τροπέω, — τρέπω, wenden, kehren, Il. 18, 224. 
τροπή, ἡ, (τρέπω) a) Wende, Umkehr, τροπαὶ 
᾿Πελίοιο, Sonnenwende, örtlich, d. i., wo Helios all: 


οπηλίές, Lex.) ἡ, e. 


©. abendlich umkehrt, Od.: von der Zeit, Hes.; ἡλέου 


τροπαὶ χειμεριγαΐί u. ϑεριναί, Winter- u. Sommer- 
ſonnenwende, Thue., Pl.; μετὰ τροπὰς ἡλίου τὰς 


\ ἐκ ϑέρους εἰς χειμῶνα, Pl. κι. 3(., u. ohne nähere 
Beſtimm. περὶ ἡλέου τροπάς, οὗ. bl. περὶ τροπάς, 


um die Zeit der Sonnenw., Thuc., Arist. u. A. b) das 
Umkehren, δεῖ. des Keindes, das Fliehen die Flucht, 
τῶν πολεμίων, Hdt., Att.; τροπήν Tıvog ποιεῖν od. 
zoo, in die Flucht ſchlagen, Ar., Thuc., Xen.; 
zo. γίγνεται, Thuc. c) Wendung, Wedjel, Berän- 
derung, att. Pr.; μάχης, Wendung od. Entſcheidung 
der Schlacht, Aesch.; αἱ περὶ τὸν οὐρανὸν τροπαΐί, 
Pl.: γνώμης, Plut.u.W. d) m. u. ohne λέξεως, figür: 
lie od. tropifche Ausdrudsweife, Luc., Rhet. ὁ) 
τροπαΐ = τροπαῖαι, Arist., Th. [b. Hes. ift in μετὰ 
τροπὰς ἠελίοιο ας nad) dor. Art kurz 

τροπήιον, τό (ion. f.-eioy), die 
fr. 57. (vgl. τραπέω). 

τροπίας,ου, ὃ, (τρέπω) οἶνος, umgeſchlagner 
od. verborbner Wein, Ar. fr. 18. 

τροπέδειος, ον, u. -dıos,ov, den Kiel (τρόπις) 
betreffend , dazu brauchbar, τὰ τροπέδια, Kielhölzer, 
balfen, Poll.: τὸ τέδεον, Kiel, ΟἹ. Al.; fo τὰ -έδεεα 
(falſch -deie), Pl.legg. p. 803 A. 

τροτπεέζω, (Teörıs)mite. Kiel verfehen, Hipp. ep. 

τροπιπός, 3, (τρόπος) a) zur Wende od. Wen- 
dung gehörig, τρ. κύκλος, der Wendefreis, re. σημεῖα, 
Solftizialpunfte, Plut. b) in ber Rhetorik, tropifch, Πα τε 
lid, DH. u.a. Rhet. c) beiden Stoifern war rgomıxov, 
was bei den Peripatetifern συνημμένον (praepositiv 
connexa), SEmp., Arr. Ep. — Adv. -χῶς, Rhet,, Gr. 

τρόπις, ἡ, meift im nom. u. ace. sg., gen. δ. Ep. 


m Hippon. 


᾿ τρόπιος, Hom., Hdt., fp. τρόπιδος, EM., τρόπεως, 


Gr., dat. zıdı, ARh., n. pl. zzeıs, Plut., BA., (τρέπω) 


| a)ber Schiffskiel, Od., Hdt., ARh., Lue.; aud) τρόπις 


νεός, Od.; meton. f. Schiff, Soph. fr.; dh. αὐτῷ Wrad, 
Eur. Hel.411.; τρόπεις ϑέσϑαι, Kiele legen f. Schiffe 
bauen, Plut. Demetr. 43. b) übhpt Grundlage, An- 
fang, τοῦ πράγματος, Ar. vesp. 30. 

τροπολογέω, ἡ, (λόγος) figiitl. Rebe, Rhet. 

τροπο-μάσϑλης,ητος, ὃ, entw.e, Menih bon 
bieglamein, verſchmitztem Weſen, od. Einer ber für feine 
Aufführung Beitichenhiebe verdient, von Luc. pseudol. 
24 getadeltes W. 

τρύπος, ὃ, (τρέπω) eigentl. die Wendung, Rich⸗ 
tung, δεώρυχες παντοίους τρόπους ἔχουσαι, Hdt.: 


Wendung, Biegung des Körpers, Sim. mul.78.; Apoo- 


dirns, Ar. 600]. 8.: gew. 1) Art u. Weife, Gebrauch, 
Sitte, Mi Mode, Einrichtung, Berfafjung; Ὁ. ein- 
zelnen Menſchen, Sinnesart, Gefinnung , Charafter, 


Weſen (in leßterer Bdtg sing. u. plur., häufiger plur.), 


Pind., Hdt., Att. — τοῦτον τὸν τρόπον, auf dieſe 
Art, fo; τὸν αὐτὸν τρόπον, auf dielelbe Weile; τίνα 
τρόπον, τίνι τρόπῳ, auf weldhe Art? -wie? πάντα 
τρόπον od. παντὶ τρόπῳ, auf jede Weife, iid.; τρόπον 
τιγά, gewifjfermaßen, Pl.; aud τρόπον allein, nad 
Art, wie, instar, πέτυος τρόπον, Hdt., Tr., Pl.; εἰς 
τὸν αὐτὸν τρόπον, auf dielelbe W., Xen. u.W.; ἐκ 
παντὸς roorou, auf alle W., Isoer.; ἐξ ἑνός γε 
τρόπου, wenigftens auf Eine W., Thue,; und’ ἐξ ἑνὸς 
τρόπου, auf feine W,, Isoer.;. ἐν τῷ αὑτῶν τρόπῳ, 


τροπαιοφόρος, ον, (τρόπαιον, φέρω) a) Sie- nad) ihrer Art, Thuc.; ἔν τεένε τρόπῳ, gewifjermaßen, 


-Pl. u. f. Att.; τροφὴν ποιεῖσϑαΐ τι, Luc. : üb 


w 


Pl; ἔν τινος τρόπῳ, nad) Imds Art, Pl. ; χατὰ od. 
πρὸς τρόπον, auch πρὸς τρόπου, der Berfafjung, der 
Sache gemäß, der ©: angemefjen, Pl. u. A.; opp. ἄπο 
roo⸗ roo, zum Stande der Sache nicht gehörig,ungehörig, 
unſchicklich unpaſſend, unzwedmäßig, Thue., Pl. m.A.; 
πρὸς τρόπου τινός, nah Imds Art, Sinn, Charal- 
ter, Xen., Pl.; παρὰ τὸν τρόπον τινός, gegen Imds 
Art 2e., Thuc., 'Pl.; μετὰ ὁτουοῦν τρόπου, in welcher 
Art immer, Thuc.— 2) in der Mufit, Weife, Melodie, 
Zonart, ve. Audıos, Pind., Epich,, Pl, u. 4. — 3) in 
der Rhetorik, Styl, Pl., Isoer.: auch umeigentlicher, 
figürlicher Ausdruck, Rhet., Plut. — II) n. pr., Inser. 

roomus,6, (τρέπωλ) a) ein gedrehter Icderner Rie- 
men, mit Dem bie. Ruder an dem Pfiod od. Bolzen θὲς 
feftigt waren, „Stvopp,' Od.,Opp. b)e. Balfen, Ath. 
p: 208 C.: bi Poll. Balken zu beiden Seiten des Kiels. 
“τροποφορέω, (τρόπος) die Sinnesart od. das 
Weſen eines Menichen ertragen, ſich in ihn ſchicken, 
τινά, Schol. 

τροπόω, I) (τρόπος) in die Flucht ſchlagen, LXX.; 
im med. DH. 2, 50. — II) (7007005) das Ruder mit 
dem Ruderriemen anbinben, ϑαλαμιῶν τροπουμένων, 
Ar., Luc.: im med., ναυβάτης τροποῦτο χώωπηὴν 
ἀμφὶ σχαλμόν, Aesch., Eub. — Dad. - 

τροπωτήρ, 1005,6,— τροπός, Ar.,Thuc., Luc. 
— 2) fl. τροφωτήρ, der Nährer, φλεβός, :Xenarch. 
b. Ath. p. 64 A. 

Toousvrivog, ποταμός 1ϊ. πόλις, Fl. u. Kaftell 
in Picenum, j. Tronto u. Civitella di Tronto, Str, 

τρουλλίον, τό; bie Koch“, Mauerfelle, Hero. 

τροιδάλεον, τό, dem. d.flg., τυροῦ, Alex. 

Toopäkls, δος, ἡ, (τρέφω) friſch gemachter 
Käje, Ar. u. a. Com., Ath., Luc.; το. τυροῦ, Ar. 

Τρόφεια, ἡ, |. Τρέφεια. 

τροφεῖον, τὸ, (-φεύω) nur pl., a) Koſtgeld, 
Ammien⸗ od. Erzieherlohn, Savoy τροφεῖα πληρώσει 
χϑονί, Aesch.; ἀποδιδόναι, &vrarod., Eur., Lys., 
ἐκτίνειν, Ἐ]., river, daſſ. entrichten, Lue. u.W. Ὁ) 
Unterhalt, Koftze., Eur. Ion 1493.; βέου, Soph. OO. 342. 

Too@WeEüg, ἕω ς, ὃ, (τροφή) a) Ernährer, Erhalter, 
Erzieher, pls aud die Neltern, Att.: übtr. πάσης 
χαχίας τεανδοχεῖ. τε καὶ Trooper, Heger u. Pfleger, 
Pl.u. X. Ὁ) der Hausthiere c. hält, ἵππων, ΕἸ. u.A.; 
ἑταιρῶν, Plut. — Dav. 

τροφεύω, -ΞΞ- τρέφω, LXX., Philo. 

τροφέω, zw. δ: 7. τρέφω,, Gal. 

τροφή, ἡ, (τρέφω) 1) act. a) Ernährung, Aesch., 
Soph.; gew. die Erziehung, Pflege, Hdt.; χάρεν τρο- 
φᾶς — Aesch.; χαχή, Pl. u. f. Att.: ἕππων 
got, Roſſezucht, Pind. Ὁ) Nahrung, Koſt, Speife, Un- 
terhalt, οὐκ ἔχων τροφήν, Βορῇ.; ἡ ἐκ τῆς γῆς τροφή, 
bh. was 
Imdn nährt, Ὁ. Bogen des Bhiloftet, Soph., Phil.: 
Verpflegungsgelb der Zruppen, Thue. ὁ) Xebens- 
weiſe, Xeben , δούλειος, Soph.; ϑέκην τένουσαι τῆς 
προτέρας τροφῆς, Pl. u. U. — 2) pass. = ϑρέμμα, 
Zoͤgling, junges Volk, Soph. OT. 1.: Ὁ. Thieren, Brut, 
Eur, Cyel. 189° 

ἐρόφημα, τό, (τρέφω) Den Speiſe, Hipp. 

τοοφέας, ov, ὃ, (τρέψω) im Stalle gefüttert, 
opp. φορβάς οὐ. ἀγελαῖος, ἵπποι, Arist.; βοῦς, 
Maſtochs, Plut. 

Τροφέδης, ov,ö,n.pr., Inser. 

τροφιπός, 3, zur Koſt 2c. gehörig, Poll. 

ἸΤρόφιλος, ö,n. pr., Stob. zw, 

er ἕμαϊος, 3, das Ernähren betreffend, ταῖαι, 
αἱ, Züchter des Hauſes, Philo. [pr.,. Inser. 

Τροφὶμᾶς, ἃ, 6,u.-uravosyöl. -lum fin. 

τρόφἕμος, 3, θεῖν. 2, (τροφή) 1) act. Nahrung 


»gebend, nährend, nahrhaft; ὕδωρ; Pl.; γάλα, Arist. τι. 
U; πηγαῖς, Callı: aud) mit.gen., γῆ To. τέκνων, (ὅτε 


τροπὸς — τροχεός 
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näbverin, Eur.; TO μέλαϑρα τῶν τυράννων, id. — 
Als subst. ὁ ro., Brobherr, Hausherr, 7 τροφίμη, 
Hausfrau ‚ Poll., Schol. — 2) pass. 8) genährt, bh. 
ὁ, Zögling, Koftgänger, Pflegefind, παῖς, Eur.; οὗ ro. 
τοῦ Κρόνου, Pl.; Ava&ayooov re., Ὁ. Eutipides, Alex. 
Aet., Luc; ὃ. ὃ. fpartan. μόϑακες od. μόϑωνες͵, w ſ., 
Xen.; v. Thieven, κύνες, Haushunde, Ael. b) ernähr- 
bar, Poll. 2, 6.— II) n. pr., Men., Inser. — Dav. 
roopiusrns,nros,n, Nahrhaftigfeit, Eust. 
τρόφιος, 8,-ΞΞ-ετρόφιμος, Numen.b. Ath.p.304E. ' 
Toögpus, ὃ, 7, τρόφι, τό, gen. Log, (τρέφω) a) 
wohlgenährt, feift, did, groß, παῖδες, Hdt.4,9.: τρόφι 
κῦμα, hochangewachſene, große Woge, I. 11, 307. Ὁ) 
Zögling , Lye. 264.; ᾿Εννοσιγαίου, Zögling, Ὁ. Del- 
phin, Opp. h. 2, 634 (Schneid. zooyıs). 6 
τροφιώδης, Es, (εἶδος) wie verdidt, klümpig, 
οὖρα, Hipp. 
τροφόεις, ἐσ 00,89, Ξετρόφις 8), κύματα, Hom. 
τροφοποιός, ὄν, (ποιέω) πι. gen. ὀρνέϑων, 
Bügel aufziehend, Man. 4, 244. 
τροφός, ὃ, (τρέφω) Nährer, Pfleger, Erzieher, 
τέχνων, Bur.; τῆς ἀγέλης, Pl.: gew. als fem. (für 
das mase. in Der Regel τροφεύς), ἡ; Wärterin, Amme, 
Pflegerin, Erzieherin, Od., Hdt., Att.; ἀνδρῶν ir- 
πων TE τροφοί, Ὁ. Syrafus, Pind. u. ähnl. Ὁ. Tr.; 
als neutr. ὀνομάσαντες αὐτὸ ξύμπαν ἡμῶν εἶναι 
τροφόν, Pl. polit. p. 259. 
τροφοφόρέω, Nahrung bringen, nähren, LXX., 
T.;b. % [-gebend, Gr. 
τροφοφόρος, 09, (φέρω) Nahrung bringend, 
τροφώδης, ες, (εἶδος) nahrhaft, Xenoer., Arist, 
Τροφώνιος, 6, ©. des Erginos, Erbauer des 
delphiſchen Tempels, h. Ap. u. W.; von der Erde ver—⸗ 
ſchlungen, dh. mit dem chthon Zeus identific, (Ζεὺς 
Tooyp., Str.), orafelipendender Gott bei Lebadeia in 
Böotien, Eur. : τὸ -vlov (mit u. ohne μαντεῖον), Ar. 
u. 31. : defjen Fell -wvıe u. ὥγνεια, τὰ, Inser. ; patr. 
-ἰάδαι, οἱ, Plut. ; ; 
Tooy&dnv, adv. (τρέχω) im Lauf, Apoll., Inser. 
τροχ άζω, verſt. Nebenf. Ὁ. τρέχω, laufen, ven- 
nen, τὴν ταχίστην ἐτρόχαξε φεύγων, Hdt.;rerono- ἡ 
ροις ἵπποις, Eur.; τροχάζων ἡγεῖτο, im Sturm- 
fohritt, Xen.; ἐν τοῖς ὅπλοις, Pol. τι. A. 
τροχαιειδής, ἕς, (εἶδος) trochäusähnlich, ἔτος 
ἀἀϊα,, Aristid. ὃ. 
tooxaixos, 3, aus Trochäen beitehend, Gr. ; v. 
τροχαῖος, 3, (τρόχος) laufend, ſchnell; ὁ Te. a) 
(se. πους), der Trochäus, ein zweifilbiger Bersfuß (-v),, 
PL., Arist. u: X. b) zo. νόμος, e. Weife in Trochäen, 
Terp. Ὁ. Poll.; τροχαῖον τι συμβοᾶν, Allarm blajen, 
DC. οὐ το. σφήνΞΞ τροχαντήρ e), 108. 
τοοχἄλεεον, τό, (-λός) Kreis, Kugel, Arat. 530. 
τροχᾶἅλέα, ἡ, |. tooyılla. — Dan. 
τροχἅλέζω, wähen; pass, rollen, intr. Pherecyd. 
τροχἄλεώδης, ες, (Eidos) wie eine τροχαλέα, 
ton Der. Art derfelben, Hipp. 
τροχᾶλός, 3, (τρέχω) a) laufend, γέρων, Hes., 
AP. b) rolfend, Plut.; ὄχοι ἁρμάτων, d.i. die Räder, 
Eur. 6) rund, γελασῖνοι, AP.; περιγληνές, Arat. 
τροχαντήρ, ἤρος; ὁ, (τροχάζω) a) der Läufer, 
Umläufer, p. Ὁ. SEmp. c. m. 1, 317.: der Kopf des 
Hüftknochens, der fich in der Pfanne bewegt, Gal., Poll. 
b) e. Stück am Hintertheil des Schiffes, Lex. ce) = 
τροχός, LXX., Ios. Ἶ 
τρόχασμα, τό, (τροχάζωλ) Renn- od. Eilwagen, 
orac. b. Eus. 
‚Tooxdw, Nebenf. Ὁ. τροχάζω, laufen, Arat. ö., 
Pseado-Anaer.: freisförmig od. rund ſein, τροχόωσα 
ἅλως, runde Tenne, Nic. th. 166. 
τροχεός, 3, — τροχόεις, Nic. ih. 658. (wahrſch 
τραχέη zu ſchr.) 
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τροχερός, 3, (τροχός) vollend, umlaufend, δυϑ- 
μός, ΟΝ Arist. [wegung, παντοίη, Hipp. ep. 


τροχηλᾶσέα, ἡ, (-λάτης) das Fahren ; {0}. Be⸗ 

τροχηλᾶτέω, fahren; herumjagen, -treiben, zıve, 
Eur. El. 1253. Or. 36.; v. 

τροχηλᾶτης, ov, ὃ, (τροχός, ἐλαύνω) eigtl. der 
das δεῖ treibt, dh. δυρυπαπη, Soph., Eur.; ἵππος, 
Zugpferd, SEmp, c. m. 9, 228. r 

τροχήλᾶτος, ον, (τροχός, ἐλαύνω) durch Räder 
getrieben, σχηναί, Aesch.; δίφροι, Soph.; ἀπήνη, 
Luc.; σφαγαὶ Ἕκτορος -Toı, Ὁ. i. der Mord des am 
Wagen geichleiften Hektor, Eur. Andr. 399.: übtr. 
μανία, herumſchweifend, id. Ὁ) von Wagen abgerie- 
ben, τρέοδος, befahren, Aesch. fr. e) auf der Töpfer- 
ſcheibe gedreht, λοπάς, Xenarch. b. Ath. p. 64 A.; 
λύχνος, Ar. eccl. 1. 

Tooyıa, ἡ, (τρόχος) a) Wagengleis, Nie.th 816, 
LXX. b) Rad, AP. 7, 478. 9, 418. ce) Spannerven- 
firang am Geſchütz, Philo bel. 12., Hero bel. 28, 

tooylas, ov, ὃ, χαλκός, flüffiges Erz, Poll. 
7,105. [xıoue?) 

τροχέασμα, τό, das Räderwerk, Biton (τοό-- 

τροχέζω, f. -ıw, AP., (τροχός) 1) auf dem Rade 
herumdrehen, dh. foltern, Antiph., Arist., DS. u. A.; 
auch rädern, BA. Ὁ) mit Rädern verjehen, ἄξονες re- 
τροχισμένοι, Biton. — 2) intr., im Kreife umlaufen, 
Arist. pr. 23, 39. zw. (Ὁ. 28 τροχάζομιαι). 

τροχἵλέα, u. τροχ αλ., Poll. 10, 31., u. τρο- 
χέλια, τά, Pl. pol. p. 397 A., Ath. p. 208E. a) 
Rolle, Winde, Haspel 2c., Ar., Pol., Plut., DL. u. 4. 
Ὁ) Geläuftgfeit, Ath. p. 587 F. 

τροχΐλος, ὃ, (τρέχω) a) der Strandläufer, ein 
Heiner, ſchnellfüßiger Vogel, der am Strande lebt, Hat., 
Ar., Arist. 0.9. Ὁ) der Schneefönig od. Zaunfchlüpfer, 
Arist. ha. 9, 11. ec) =D. vljg. a), Hero bel. 15 κι. 1. 
d) in der Bauk., die Einziehung an den Säulenbafen, 
Vitruv. — II) Tooy., ö, n. pr., Paus. 

Toogikwdns, ες, (Tooyıkla) haspel-, winden» 
artig, Gal. b. Orib. 

“τρόχεον, τό, dem. Ὁ. τροχός, Hero. 

τροχιός, 8, rund, p9olc, AP, 6, 258. 

τρόχις, 105 τ. εως; ὃ, (τρέχω) Läufer, Bote, 
Aesch. Prom. 943., Lye. 1471. 

τροχέσχιον, ro, dem. Ὁ. folg., Schol. ARh. 

τροχέσκος, ὃ, dem. v. τροχός, a) Rädchen, Schol. 
b) Heine Kugel, wie Seifenkugel, Pille u. dgl., Al. Tr. 

τρόχμᾶἄλος, ὃ, (se. λέϑος) e. Haufen einer run⸗ 
der vom Wafjer geglätteter Steine, grober Kiefel, auch 
zur Umfriedigung der Felder benußt, Ar, fr., Th., 
Lye.; auch Nic. ther. 143. [Aesch. Pr. 884. 

τροχο-δινέω, im Kreife hrrumdrehen, ὄμματα, 

τροχοειϑής, £s, (τροχός, εἶδος) rad, —— 
mig, rund, Aluvn, vom See in Delos, Theogn., Hdt.; 
πόλις, or. b. Hdt. 7, 140. — Adv. -δῶς, Diose. 

τροχόεις, εσσα, εν, (τροχός) wie ein Rab rund 
ob. fidy drehend, übh. gerundet, Nie., AP.: Auvn = 
τροχοειδής, Call. 

τροχοχουράς, ados,6,n, U. -zovols,Ldog, 
ἡ, (20vo&) rund herum gefchoren, Choeril. Ὁ. Eus. 11.108. 

τροχοπαικτέω, (παίκχτης) mit Rädern od. Rei: 
fen fpielen, Artem, 1, 76. [des Att. b. Ath, p. 99 C. 

τροχο-πέδη, ἡ, Radhemme, Hemmſchuh, Hero- 
τροχο-ποιέω, (τροχός) Rüber machen, Ar.P1.513. 

1 τρόχος, ö, (τρέχω) a) Lauf, Hipp. ö., δεῖ. Kreis- 
lauf, τρόχοι ἡλίου, Soph. Ant. 1052. (wo die Neueren 
τροχοί ſchr. u. e8 von den Rädern erflären). Ὁ) Lauf- 
plaß, bahn, Eur. e) e. unbeftimmtes Thier, Arist, 
gen. an. 3, 6. 

Ὡτροχές, ὃ, (τ 
freie od. ſcheibenforutig Gerunbete, 
χηροῦ, στέατος, e, Wäãchs-, Fettſcheibe, Od.; ἡλίου, 


ἔχω) 1)eigtl. was läuft, dann alles 
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Sonnenſcheibe, Ar,; Ring, Schol.; Ringel δου Schlan⸗ 


gen, Orph.; δεῖ. das Rad, a) Wagenrad, IL, Pind;, 
Soph. u. U.; dh. τροχοὺς μιμεῖσθαι, ein Rad ſchla— 
gen, Xen.: figilrl., oduös ἀεὶ πότμος ἐν πυχνῷ 
ϑεῶν τροχῷ κχυχλεῖται, Soph. fr. “b) Töpferrad, 
ſcheibe, IN. 18, 600.3 τροχῷ ἐλαϑεὶς λύχνος, Ar.,Pl. 
9) Spielvad der Kinder, ein großer metaliner Reif mit 
Heinen loſen Ringen; δα ἴδε trieben die Knaben σοὺς 
mittelft e. Treibftedens (ἐλατήρ), mit gekrümmter eiſer⸗ 
ner Spitze (das Spiel jelbft hieß χρεχηλασία) Antyli. 
δ. Orib. d) Folterrad, auf das der Angeflagte gelegt 
u. gefoltert wurde, Anaer.; ἐπὶ τροχοῦ στρεβλοῦ- 
σϑαι, ἕλκεσθαι, Ar, Dem., Lue.; τροχῷ 7000n- 
Aovv, Plut, ἐνδεῖν, id., προσδεῖν, Luc.; ἐπὶ τὸν 
τροχὸν ἀναβῆναι, Antiph.u. A. 4) e. Vertheidigungs⸗ 
werkzeug bei Belagerungen, DS., Philo bel. — 2) Ὁ. 
der Aehnlichkeit, a) τροχοὶ γῆς, ϑαλάσσης, Rondeele, 
von Waffer od. Land rund umgebene Stiide Erde od. 
Meer, Pl. Criti. p. 115C., Plut, Luc. 39. Ὁ) runde 
Einfafjung, Ringmauer, Κυκλώπειον, Soph. fr, 6) 
ein Theil des Zaums, Xen eq. 10, 6. 7., Poll, 

3700205, ὄν, (τρέχω) ſchnell laufend, ueAos,Pind. 
fr. 167. j F lex. 

τροχώδης, ες, (εἶδος) vab-, freisförmig, Apoll. 

τρόχωμα, τό, = τροχός, EM. 

τρύβλιον ,uicht τρυβλίον), τό, Schüffel, Teller, 
Schaale, aud) als Trinkgeſchirr, Com. ὅ., Hipp., Luce. 
u. A. (nur der Form nad dem. von e. verlorenen 
Stammwort auf ἢ od. og.) 

Τρύγαῖϊος, ὃ, „Winzer” fingirt. n. pr., Ar. 

ToVydw, U. -0@, AP. ‘5, 227., (τρύγη) veife 
Baum: od. Feldfrüchte einfammeln, δεῖ. Wein leſen, 
Pl.; σταφυλάς, Od.; olvas, Hes.; καρπούς, Hdt.; 
βότρυς, Xen. u. A.: abernten, ὅτε τρυγόφεν (ep. j. 
τρυγῷεν) ἀλωήν, Il.; τὰς ἀμπέλους, Lue.; κῆπον, 
φυτά, Long. u. A.: ſprichw. ἐρήμας (sc. ἀμπέλους) 
τρυγᾶν, unbewachte Weinftöde ablefen, von denen, Die 
dreiſt find, wo nichts zu fürchten ift, Ar.: komiſch ze. 
ταῖς γλώτταισι, „e. Mauldrefcher fein,’ Ar. — Med,, 
μέλε, Mosch,., bildl. e2onvnv, Ar. b) übtr. «) genießen, 
τὸν ἔρωτα, τὴν ὥραν U. dgl., AP., Aristaen. β) rıya, 
ihn ſich zuftuge machen, „‚vupfen,“ Luc.d.mer.13.€. 

τρυγέρᾶνος, 6,3. von ungem. Bdtg, Philemon 
b. Ath. p. 590 A. 

τρὕγη, ἡ, (τρύγω, Lex.) 1) Herbftfriichte, wie 
ὀπώρα, h. Ap. 55.1 Ernte, v. Wein, Lefe, ἀμπέλων, 
die Weinfefe, Hieroc)., Geop.; ohne Beifag, AP., 
Ath., Long. u. 4. — 2) Txrodenbeit, Dürre, Nie,th.367. 

τρὕγήσιμος, ον, lesbar, zur Ernte reif, Lex. 

τρὕγησις, ἡ, (τρυγάω) Ernte, Tee, Plut. 

Toüynre£ov, adj. verb. Ὁ. τρυγάω, Cl. Al. 

reUynrng, ἦρος τ. -τής, οὔ, Poll,,Schol., ὁ, 
(τρυγάω) a) Winzer, Η 68. scut. 293. (wo ©) b)e. 
Geſtirn, Colum. 

τρὕγητος, ὃ, (τρυγάω) a) die Ernte, Lefe, Lue., 
Plut. u. A. b) Zeit der Ernte od. Leſe, Herbftzeit, 
Thne, 4, 84.1. ce) = τρύγη 1), Gr. Mach e. Gr. ift 
τρύγητος das Ernten od. die Zeit dev Ernte, τρυγη- 
τός aber bie eingeerntete Frucht.) [Dem. 57, 45 

τρὕγήτρια, ἡ, fem. bon τρυγητήρ, Winzerin, 

TOUYNnPAYoS, ον, (φαγεῖν) Feld- od. Baum— 
frucht effend, Plut. m. p. 730. B. 

τρὕγηφάνιος, ὃ, (φαίνομαι) οἷνος, aud) τὸ 
-φάγιον, Nachwein, Lauter, Poll. θ, 17. 7, 151. 

τρὕγηφόρος, ον, (φέρω) Feld- od. Baumfrlchte, 
bef. Mein tragend, h. Ap.529, 

τρὔγέα, ἡ, — τρύξ, Geop,, Aret. — Il) n. pr,, 


e. Bakchantin, Nonn, T 
ἕξ ) ῥεῖ, οἶνος, hefiger, trü⸗ 


τρύγέας, οὐ, ὃ, (τρύ 
ein, orac. b. Ath, p. 
roöylio, (τρύξ) wie Hefen ausfehen, Aret. » 


x 
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τρῦύγικός, 8, die Hefen betreffend, χορούς, Ξε τρὺγ- 
ῳδιχός, Ar.»Ach. 628: τα δὴν σαν ἢ 
τρύγις; ἡ, — ὄλυρα, Hipp. (Ὁ. 28 ztpn) © 
τοὺὐγο- δαίμων, ονος, ὃ, (τρύξ) ein „Defeuge- 
ſpenſt,“ ſphttiſch {. Ichlechter Komiker, Ar. nub. 296. 
τρὐγοδέίφησιες, ἡ, (τρύξ, dipaw) das Hefen- 
durchſuchen, e Spiel, wobei man etw. in Hefen Tiegen- 
des mit den Lippen herausziehen muß, Poll.’9, 12 
- Τρυγό-δωρος, 6, fing. n. pr., Aleiphr. [Gr. 
τουγόξζω, — tovlo,gutren, von Turteltauben, 


τροὺὐγοιπέω, durchleihen, Suid.;v. 
τρὕγοιτπος, 6, (τρύξ, Inos) Seihetuch, bei, um 
den Wein zu veinigen,:Ar. pax 535. Plut. 1087. 
moVyorvdw, |. ϑρυγονάω. de) ! 
τρυγόνιον, τό, a) dem, v. τρυγών, Them. ; 
übtr. AP. 1, 222. 8) = τρυγῶν Ὁ), Opp. h. 2,480. 
9) Zaubenfraut, poet..de'h. 56,, Diose,. ᾿ 
τρυγόνιος, 8; (τρυγών) vont Rochen kommend, 
τραῦμα, Θρρ.: τὸ zo.,'e. Kraut, fonjt zregsoregewv, 
poet. de vir, herb: 56. 
τρὕγόω π. τρὔγόῳ εν, ἴ. τρυγάω. 
τρύγω; trodnen, πὶ intr., trocken werben, Lex. 
τρῦγω δης, ες, (τρύξ, εἶδος) hefenähnlich; hefig, 
Hipp: 1τ:. a, Med.;'zo τρ., Hefe, Arist., Plut. 
τρύγῳδέα, ἡ, (revywdos) tom. f. χωμῳδέα, Ar. 
τρούγῳδικχός, 8, Ξε χωμῳδιξός, κωμιχός, χοροί, 
Ar. Ach.'886, [tende Tonkunft, Ar. fr. 313. 
τρὕγῳϑδο-ποιομουσική, ἡ, die komödiendich⸗ 
Toüywdös, ὃ, (τρύξ, @dn) eigtl Hefenſänger“, 
älterer R. fir zwupdos (etw. meil die Sänger ihr 
Geficht, um es unfenntlich zu maden, mit Hefen δὲς 
ſtrichen, od weil der Sieger Moft als Belohnung 
empfing. Nah A. von τρύγη, „Weinleſeſänger“, weil 
dergleichen Spiele zuerft um die Zeit Der Weinlefe auf- 
geführt wurden), Ar. vesp. 650. 1537. 
τρυγών, ὄνος, N, (τρύζω) a) Turteltaube, Ar. u. 
6 jprihw: τρυγόνος λαλέστερος, Zenob.'b) e. Ro⸗ 
chenart mit ὁ. Stachel am Schmanze, pastinaca raja 
L., πεσϑόκεντροι; Epich., Antiphan., Nie,, Lue. 
"TevLos,ö, ὁ. Tyrann, Ael. 
τρύζω, gurren, givren, knurren, ſchwirren, auch 
zwitſchern, bei. ὁ. Turteltauben, übhpt jungen Vögeln, 
Zikaden, Theoer., Arat., AP., Nonn.: v, Gurren im 
Leibe, Hipp.: ὁ. Menſchen, murren, "brummen, aus 
Unmuth od. Unmillen, DU. 9, 311. (vi 70000 wohl nut 
durch den dumpfen Ton unterſchieden). 
τρυήλης, οὐ, 6,u.-Alcn, (τρύω) Rührkelle od. 
Mörferfenle, Luc. Lex. 7. 
τρυλλέζω οὗ. τρυλέζω, = ϑρυλλίζω, Hipp., zw. 
(τρύζειν, codd.); Ὁ, Wachtelit, Poll. 5, 89. f 
τρῦμα, τό, Schol.,u.revu Are, ἡ; (τρύω) Das 
Loch, Sotad., LXX, NT! s 
τούμη, ἡ, wie roluue, εἴπ durchtriebener, ver- 
fömigter Menſch, ἌΣ ab: 448. ὦ 
τρυξ, gen. τρῦγός, ἡ, (τρύγω) 8) der junge, un- 
egorene Wein, Moft, Arch., Anaer., Hdt.,Th.u.%.: 
prihw, τρὺξ κατ᾿ ὀπώρην, zur Bezeichnung einer 
noch unentſchiedenen, ſchwankenden Sade, Cie. Att. 2, 
12. b) die Hefen von Wein, Del, u. Dgl., faex, Ar. 
Hipp., Plut. u. 31.; τοῦ πίϑου, Luc, u A.; dh. 2 
τρύγα χεῖλος: ἐρείδων, ὃ. i. bis auf den Grund, 
Theoer.::übhpt Unveinigfeit, ὕδατος, Plut.; αἵματος, 
Gal, ec) v. Metall, Schladen, σιδηρήεσσα, Nie.; χαλ- 
χοῦ, Diose.: δεν, φωνῆς, Ὁ. δῶσ, API. 155. 4) τρύ- 
γες στεμιρυλίτιδες οὐ. ἡ ἀπὸ στεμφύλων TOVE, aus 
den Treſtern gepreßter Nachwein, Xauer, Hipp., Geop.; 
auch bloß τρ., Gal.; auch die Trefter felbft, T'h.lap.57,, 
. 68]. 6) τρὺξ οἴνου ὀπτή οὗ. reyovyuevn, gebrann- 
ter Weinftein, Weinfteinfalz. e) τροχέσκοι τρυγὸς ἣ 
δυπτόμεϑα, Fleckkügelchen, Th. hp. 9, 9, 3. — Dav. 
τρυξώδης͵ ἔς, ἧ; 5 f. τρυγώϑδης, Al. Tr. 
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τρύος, τό, (τούω) Drangfal, Mühſal, poet. inEM, 
roVne,n, — τρύπη, KS., Gr. — Dav. 
Tovm-AAwrnet,&xos, ὁ, ein Fuchs, der durch [ἐσ 
den Kit friecht, Dh. ein durchtriebener Menſch, BA. 
τρυπᾶνέα, ἡ, der durch den Griff Des Bohrers ge- 
zogene Riemen, Poll. 10, 146. 
τρυπᾶνιον; To, dem. v. folg., Phot. 
ToVm&vov, τό, τ. -άνη, ἢ, Herod., (τρυπάω) 
a) der Bohrer, Od. 9, 885 (Ὁ. 6. großen Bohrer, der 
vermittelft eines durch Den Griff gezogenen Bogens οὐ. 
Riemens gedreht wird), Eur, Pl. u. X. b) der Tre- 
pan, To. ὀξὺ χαὶ εὐϑύ, der gerade, ſpitzige Perfora- 
tiotrepan, Hipp.; To. ἀβάπτιστον, der durd) e. δεῖ. 
Borrigtung das Eindringen in die Hirnhäute verhin- 
bert, Gal. c) das Neibholz des Feuerzeugs, Soph. tr. 
640, δεῖ. der untere Theil deff., Th. d) obſe. v. Pan, 
Call.’ fr. δ. Schol. 'Theoer: 7, 103. 
τρουπὰγοῦχος, ὁ, (ἔχω) Bohrergriff, -heft, Poll. 
τρύυπάω, (toüre) bohren, τρῆμα, e Loc) bohren, 
Hipp. : ἀπε, durchbohren, δόρυ vneov, Soph. fr., Pl. 
u. 4.5, τὰ ὦτα τετρυπημένος, dem die Ohren durch— 
bohrt find, Xen,,Pl.; τινὰ τὸν πόδα, Luc. ocyp.169.; 
ἡ τετρὑυπημένη ψῆφος (f. ψῆφος), opp. πλήρης, 
Aeschin. ; τὴν τετρυπημένην φέρειν, Luc. APl.: 
obſeön, Theoer. 5, 42., APl. 243. 
τρῦὕπη; N, (τρύω) das Loch, AP. 14, 62. 
τρύπημα, τό, (τρυπάω) das Gebohrte, oh. Loch, 
ἐν ταῖς οἰκίαις, Bup.; τῆς νεώς, Ruderloch, Ar.; 
ὐλοῦ, Nieom.: obſeön Ar. eccl. 624. 
τρυπημᾶάτιον, τό, dem. Ὁ. vhg., Hero. [Geop. 
τρὕπησιες, ἡ, (τρυπάω) da8 Bohren, Aristox., 
τρουὔπητήρ, ἤρος͵, ö, (τρυπάωλ) ein durchlöchertes 
Gefäß, Math. vett. p. 99. ° m" [Crat.p. 388 D. 
τρυπητῆς, οὔ, ὃ, (τρυπάω) ber Bohrende, Pl. 
τρυσανωρίορος, ὁ, 7, (τρύω, ἀνήρ) die Män- 
ner ermüdend, qualend, αὐδά, Soph. Phil. 209. 
todai-PVos, οΥ, (τρύω) a) das Leben aufreibend, 
esrelend u. mühſelig machend, γαστήρ, Ar. nub. 420. 
Ὁ) farg od. elend lebend, Poll. 6, 27. 
τρυσέππεον, To, (τρύω, ἵππος) das Zeichen, 
welches einem im Dienfte des Staats abgenusten Pferde 
eingebrannt wurde, Eup., Lex.; -Inzeıov, Poll.EM. 
Tovravn, ἡ, das Zünglein in der Wage, 60. nie _ 
Mage od. Wagichale, zrutina, Ar., Dem.u.W.— Dav. 
rovr&vllw, Iul,, U.-vevow, Eust., wägen. 
Τρύτων, wvos, ὃ, n. pr., AP. zw. 
Tovpoıya, ἡ, τι. pr, NT.; e. Hetäre, Luc. 
τρὔφόλει α, ἡ, der Helm, τρίπτυχος, αὐλῶπις, 
Il., Hes., Ar. (Gew. Ableitg von τρίς π. φάλος, ein 


Helm mit dreiiparors; τι. Butt. jeder Helnt, v τρύω, 


eigtl, ein Helm mit einem zur Aufnahme des Buſches 
durhbohrten Bügel, opp. χαταῖτυξ.) 

rouügpäkfs, tdos, n, (τρύφος) ein Stüdchen, 
Schnittchen, Broden, LXX. [Stob.f.43, 94.; ὃ. 

τρύφαξ, «xos, ὃ, der Schwelger, Hippodam. b. 

τρῦ φάω; (ἐρυφή) a) weichlich-, od. UÜppig, locker 
u. Juſtig Teben, ſchwelgen, ein prunfoolles, vornehmes 
Leben führen, Eur., Ar., att. τι; ταῖς ἐσϑῆσε καὶ 
τοῖς περὶ τὸ σὥμα όσμοις, Isoer.: auch Ihmwelgen’'; 


ς ἶ in od. bei etw. ſich wohl befinden, ἐν μητρὸς ἀγχαΞ 


λαις, ἐπὶ πόϑῳ, Bur.;b. ©p. απ εἴς τι, Ach. T.: 
ſtolz, troßig, übermüthig fein, auch ſpröde thun, ſich 
zieren, Eur, Ar., Or. u. %. Ὁ) v. Dingen, τρυφῶν, 
belifat, ἄρτοι, Poll. 7, 23. 
τρῦ φέρα, ἡ, fingirt. n. pr., AP. 
Toöpepatvoun:, pass., berweichlicht, durch 
Schwelgerei verdorben werden, -ανϑείς, Ar.vesp.688: 
τρῦὔ φερ-ἂμπέχονος, ον, (ἀμπεχόνγη) mit wei- 
hen, Inzuridfen Kleidern, Ἴωνες, Antiphan. fr. 
τοὐφερεύομαι, (-005)|hwelgerifch leben, LXX, 
τρὺῦφερέα, ἡ, zarte Konftitugion, Rufi fr... ὁ 
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τοὔφερό-βζος, ον, weichlich lebend, Sp. [Ar. 

τρὔφερόομαι, PASS, — τρυφεραίνομαι, Schol. 

τρῦὕφερός, 3, (τρυφή) weichlich, üppig, ſchwelge— 
rifch, zärtlich, zart, delifat 2c., πλόχαμος, Eur.; ζῷον, 
Ar. u. 1.5 ἐς τὸ -ὠὥτερον μετέστησαν, wurden weich- 
licher, Thuc. ; χεέρ, χρώς, zart, AP.: 9, Früchten, 
weich, Ath.; σάρξ, AP.: dh. ſchwächlich, Plut. Phoc. 
2. — Adv. -@s, Arist,: comp. -wregov, DS. 

τρὕφερύσαρκος, ον, (σάρξ) von zarten δ εἰς 
iche od. Leibe, Xenoer., Antyll. b. Orib. 

τρύὔφερο-στήμων, ον, gen. ovog, von zarten 
Gemebe, Schol. Lye. [Ueppigfeit, Ach. p. 544 F. 

τρὔφερότης, ητος, ἡ, (τφερός) Weichlichkeit, 

τρὕφερό-χρως, ὠτος, ὃ, ἡ, von zarter, weicher 
Haut od. Farbe, Diosc. 

τοὔφή, ἡ, (ϑρύπτω) Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Ueppigfeit, Schwelgerei, Luxus, dann die Damit verbun- 
dene Hoffart, Stolz, Uebermuth, Att.; αὐτῷ pl., Eur., 
Xen. — II) n. pr., Τρύφη, Alex. 

toüpnkos, 3, = τρυφερός, AP. 7,48.u. a. Sp. 

τρὔφημα, τό,(τρυφάω) Gegenſtand, worin man 
ſchwelgt, Ὁ. i. woraufman ftolz ift,Eur ‚Aleiphr.d.,Syn. 

τρὔφητής, οὔ, ὃ, (τρυφάω) Schwelger, Braffer, 
Wollüſtling 2c., Ath. p. 7 A., DS. exc.; au -τέας, 
ov, ὃ, Herod. [Baben, ΟἹ. Al. 
τρύφητεάω, desid. d. τρυφάω, Luftzu — 
τρὔφητικός, 3, (τρυφάωλ) üppig, ſchwelgeriſch, 
ΟἹ. Al.: ἐσϑής, prachtvoll, id. [600 π. Chr. 

Τρυφιόδωρος, ὃ, n. pr., bei. e. ſp. Ep. um 

τρὔφο-καλάστρις, vos, ἡ, ein weiches u. Foft- 
bares Frauenkleid, Ar. fr. 309. 

ToVYos, εος, τό, (ϑρούπτω) Bruchſtück, Stüd, 
Od., Hdt., Com., Lye. u. A. 

Tevywv, vos, ö,n. pr., Ath., Plut. a). v. 
Syrien, DS. exc. b) e. aler. Grammatifer, Ath. ὦ) 
auch Bein. des Ptolemäos Philop., Ael. 

Τοὔφωνι ἄνγή, ἡ, n. pr., Inser. 

Tovpöoe, ἡ, π. pr., NT. [Τρῦχαι. 

Τρύχᾶατα, ἡ, St. in Euböa, Lye.3w.: δ, St. B. 

τρυχηρός, 3, (τρῦχος) lumpig, zerfegt, abgerif- 
fen, Eur. Tr. 496. 

tovxivos, 3, (τρῦχος) aus Lumpen gemacht, fum- 
pig, Ios.; zerfegt, Alciphr.; daxıe, MTyr. 

toüylov, τό, dem. Ὁ. τρῦχος, Heiner. Lumpen 
od. Feen, Hipp. ö. 

τρύχνος, Ὁ. Theoer. 10, 37 ἁ φωνὰ δὲ ro.,beu: 
tete mau τρ. = στρύχνος, Nachtſchatten, „ſo zart wie 
N. Nach Lob. ift re. adj. = τρύζων. 

τρῦχος, εος, τό, (τρύχω) Das Übgeriffene, Lum— 
pen, Fetzen, Soph., Ar.; τρύχη πέπλων, Eur., ΑΡ.: 
bef. abgerifjenes Kleid, ein Trauerkleid (weil e8 gem. 
Ausdrnd der Trauer war, die Kleider zu zerreißen), 
Eur.: πένϑεμα τρύχη, DH. 8, 41. 

700x400, Mimn., Hdn.u,re0xw, ξω, pf. p. τε- 
τρύχωμαι, Thuc. u. U. (τρύω) aufreiben, werzebren, 
οἶχον, aufzehren, Od.; μελισσάων κάματον, Hes.; 
πτωχὸν οὐκ ἂν τις χαλέοι τρύχοντά ἑ αὐτόν, der 
den Einladenden [εἴ δε aufzehren würde, Od.: übhpt 
beläftigen, bedrängen, plagen, quälen, Od, Theogn.; 
τρύχειν βίον ἐν κακότητι, das Leben in Elend hin- 
bringen, Theogn.; τρύχεται ἄστυ ἐκ δυσμενέων, 
Sol.,u. fo Tr.,Thue.u..: m.gen., τρύχεσϑαί τινος, 
nad Imdm ſchmachten, Ar, pax 989. |Oual, MTyr. 

τρύχωσις, ἡ, (rovyow)d.Aufreiben, Erihöpfung, 

100w, fut. τρύσω, Aesch., δεῖ. gebr. pf. p. τέτρυ- 
μαι, inf. τετρῦσϑαι, am häufigften part. rerguuevog, 
(für die übrigen tempp. ift τρύχω gebräuchlicher), reis 
ben, aufreiben, abnußen, übhpi beläftigen, plagen, quä- 
len, τετρυμένοι ταλαιπωρέῃησιν, Hdt.; τετρῦσϑαι 
ἐς τὸ ἔσχατον κακοῦ.Ἰά.; πόνοις τετρυμένα γέωρ- 
yırois σώματα, Pl., Pol, u. U. 


τρυφερόβιος — τρώξ k 


Towei, «i, die Txoerinnen, Il. 

Towäs, «dos, ἡ, p. Τρωιάς, Il., Eur., bei. fen. 
3. Τρῷος, a) troiſch, h. Ven.,Soph., Eur.; al&subst., 
Ὁ. Zroerin, Hom., Eur. Ὁ) m. u. obne γῆ, Ὁ. Land 
Troja, Hdt., Xen. u. 9. — II). n. pr., Plut. 

τρωγάλεια, τά, (τρώγω) Früchte u. andere Spei- 
jen, Die man beim Nachtiiche (bei. vob) it, Knuppermerf, 
Nüffe, Mandeln u. dgl., Ar.; vgl. Ath. p. 641 B. — 
sing., Pind. fr. 94. . 

Towyikıov, τό, Kap u. Infel bei Mytale, Str. 
Towyikos, ὁ, Hafen von Syrakus, nördlich von 
Achradina, Thue. 

Τρωγῖτις, δος, ἡ, See in Lylaonien, Str. 

To@yAn, N, (τρώγω) Loch, Batr., Arist.; δεῖ. Mau- 
felod), Batr., Babr., AP.: Loch im Kleide, Batr.; im 
Fleiſche, Hipp. ‚ [Mferfefwalbe, Herod. ep. 

τρωγλῖτης, ou, ὃ, die in Sandlöchern wohnende 

τρωγλῖτις, εδος, ἡ, e. Art Myrrhe, Al. Tr. 

τρωγλοδύὕτέω, in Höhlen wohnen, Arist.;v. 

towykodvrns, ov, ὃ, (τρώγλη, δύω) a) der in 
Höhlen wohnt, Arist.: δεῖ. N, einesin Erbhöhlen woh- 
nenden Volksſtammes in Aethiopien am arab. Meerb,, 
Hdt., DS., u. im Raufafos, Str.; als tom. Mäufen., 
Batr. b) = τρόχελος, Aöt, — Dav. 

τρωγλοδύῦτικχός, 3, das Wohnen in Höhlen be- 
treffend, τὰ -xa, in Höhlen wohnende Thiere, Arist. 
— Als n. pr., ἡ -ı=9, Land der Troglod. in Nethio- 
pien, DS., Str. — Adv. -τιχῶς, Str. 

Towykodvris, ıdos, ἡ, — τρωγλῖτις, Al. Tr. 
— II) Te. = Tgwylodvrıxn,DS.,Plut.  [part:4,11. 

τρωγλόδύὕτος, ον, = τρωγλοδύτης, Arist. 

τρωγλο-δύων, (τρώγλη) m Höhlen ſchlüpfend, 
darin wohnend, Batr. 52. 

—— @T 05, τό, pl. = τρωγάλια, Philox. 8, 
11 Bogk. [Tooxuot. 

Τρωγμοί, Memn., u Towxuot, Ptol., οὗ, = 

τρώγω, τ. τρώξομαι, aor. ἔτρἄγον nurin Ziggen, 
u. aor. 1 ἔτρωξα ππν in d. Zitg κατατρ., pf. Ρ. τέ- 
τρωγμαι (in Zſtzgen), nagen, knuppern, zerbeißen, εἰς 
fen, Ὁ. Menſchen nurrohe Speiſen eſſen, od. Ὁ. Thieren 
frejfen, ἄγρωστιν, Od.; τοὺς zu@uovs οὔτε τρώ- 
γουσι οὔτε ἕψοντες πατέονται, Ὁ. i. weder roh πο 
gekocht, Hdt.; σῦκα, id,: θεῖ. vom Nachtiſche, nafchen, 
Nüffe, Mandeln u. dgl. Inaden, Ar.; χρόμυον μετὰ 
δεῖπνον τρωξόμεϑα, Xen.; τρώγειν καὶ πένειν, 
Dem.: m. gen., τῶν σύκων, Ath.: δύο τρώγομεν 
ἀδελφοί, Ὁ. i. leben zufammen, Pol 82, 9. ; übte. auf- 
reiben, Call. Dian. 133. ; 

Τρῶες, οἱ, die Troer, Hom. u. F. 

Towıas, |. Towes. 

Towıxos, 3, adj., troiid), Hom.u. F.: τὰ -xa, die 
teoifhen Begebenheiten, tr. Krieg, Hdt,, Thue. u. 9. 

Τρωΐλος, ὃ, n. pr., Paus., Plut.: θεῖ. ©. des Pri» 
amos, N. u. A. 

Τρώιος, 3, adj. Ὁ. Τρῶες, troiſch, I., Pind,, 
368. Τρῷος, I. (Beff. ed. Bonn., früher Τρωός 
od. Tomwos.) [Asıs, DH. zw. 

Towts, (dos, ἡ, θεῖ. fem.= Τρῳάς, St.B.; πό-- 

τρώκτης, ov, ὃ, (τρώγω) a) Nager, Nüfcher, v. 
phönif. Kaufleuten, Gauner, Schelm, Od. 14, 289. 
15, 416., p. δ. Phot., Phil.: αἱ adj. τρῶχται yei- 
085, von den betrügeriihen Händen e, Wucherers, AP. 
9, 409. b) = ἀμέα, Ael. na. 1,5 

τρωκχτός, 8, adj. v. Ὁ. τρώγω, τοῦ zu eſſen, zu 
fnuppern, Hdt., Hipp.; τὰ -τά, = τρωγάλια, Ken. 

τρῶμα, τρωμᾶτέζω, τρωμδτέης,ου, n,ion. 


f. τραῦμα ujw. ‚271 


᾿ - 


τρώμᾶ, ἡ, dor. f. τραύμη", = τραῦμα, Pind, P. 

Towvis, tdos, ἡ, ἐ. Gegend in Daulia, Paus. 

τρώξ, gen. τρωγός, (τρώγω) der „Nager‘‘, ein 
Wurm, der die Hülfenfrüchte ausfrißt, Stratt,, Gr. 


* 


τρωξαλλές, ἐδος, N, (τρώγω) ein nagendes Un- 
geziefer, Raupen ı1..dgl., Alex. δ. Ath. p. 117 F. 
τρώξἄνα, τραύξανα, τά, (τρώγω) a) ber Ab- 
fall vom Biehfutter, Lex. Ὁ) dürres Holy, Keißig, Th. 
δι 9, 2, έν 5 j 
Τρωξάρτης, ου, ὁ,(τρώγω, ἄρτος), Brotnager“, 
fom. Mäufen., Batr. BES: 
Ἐρώξἕμος, ον, (τρώγω) roh zu efjen, übh eßbar, 
Hipp., Theoer., Long. u. A.: subst. τὰ ro., Endivien, 
Aet. Gr εν [ὀγνύζων, Arist. eth..7, 6. 
τρῶξις, 805,7, (τρώγω) Das Nagen, Benagen, 
Towös, |. Τρώιος. [zu Grunde rihtend, AP. 
Τρωοφϑόρος, ον, (φϑεέρω)δὶε Troer od. Troja 
τροωπάω, Ὁ. ἴ. τρέπω, drehen, wenden, φωνήν, 
änbern,:Od. 19, 521. — Med,, ſich drehen, »umbrehen 
od. umlehren, πάλιν, 11.; πρὸς πόλιν To., Od. ; po- 
Bovds, ib. ; τρωπάσχετο (ep. impf.) φεύγειν, ib. 
T 006, ὡός, ὃ, τι. pr., bei. 8. in Phrygien, Grün- 
ber Ὁ, Troja, D.,h. Ven. u. 4. 
TE8015,805,%,(T17000xw)da8Berwunden,Plut. 
τρωσμός, ὁ, (τρώω) = ἔἐκτρωσμός, die Yehlge: 
burt, Hipp. ἢ 
Towr£ov,ad). ν. δ. τιτρώσκω, Soran. [Thuc. 
Τούώτιλον, ro,einKaftelin Sizilien, 1. Zrontello, 
τρωτός, 3, adj; v. d. τιτρώσχω, verwundbar, Il., 
Eur., Xen. u. X. δ ἢ 
τρωῦμα, τό, Ὁ. 88 f. τρῶμα. 
τρωχάω, ep: f. τρέχω, laufen, Hom:; ARh. 
700 ὦ, Stamm, bon τετρώσκω, verlegeit, οἶνός σὲ 
τρώει, ber Wein ſchadet dir, bethört Dich, Od. 21, 293. 
1τῦ, aeol.u. dor. ἢ. σύ u. σέ, als acc, nur ἐπε. 
τύ, τύ δε, boeot.f. τοί, roide (Ὁ.1.οὗ, οἵδε), Inser;; 
ſo τῦ fi τῷ, τύς ἴ. τούς, ib. (Ahr. dial.aeol.p.191.193.) 
τύἄνα,τ a,&t.in Kappadofien, j. Nikdeh,Pol.,Str.; 
Ew.-veus, &ys,ö,Luc.; da8 Gebiet,-viris, ıdog, ἡ, Str. 
τύβαρες, ὃ, bei den Doriern eine Art Nachtiſch, 
Eppich in Eifig eingemacht, Poll. 6, 71. 
τυβΐ, e. ägypt. Monat, Plut., Arr. per, AP. th. 
τυγάτριον, f. ϑυγάτριον, jagt. der Skythe bei Ar. 
τυγχάνω, f. τεύξομαι, δον. ἔτῦχον (Ὁ. |p. Ep. 
auch τέτυχον, Max. 577., Man.), ep. au) ἐτύχησα, 
pf. τετὕχηχα, ion, aud) τέτευχα, Hdt. (auch Ὁ. jün- 
geren Att., ‘wie Dem,, Men. mon., τ. b. Arist. u. 
Pol. ὅ.), aud) e..aor. med. !drevädumv, LXX. — 
1) ταν, treffen, 4) δεῖ. ein Ziel mit. einer Winf- 
waffe. erreichen, ἤμβροτες οὐδ᾽ ἔτυχες, 1].: m. ace., 
Alzueove δουρί, ib. u. |. Dicht. ; gew. m. gen., un- 
ρένϑοιο, 11.; σκοποῦ, Pind., Pl.; inoı τῇ βώλῳ καὶ 
σπεαρεέλαύνοντος Φεραύλα τυγχάνει, Xen, :-an einen 
Ort gelangen, Od. 12, 106.: übtr., das Wahre, ven 
rechten Ausdrud od. Ὁ. Sinn von etw. treffen, τέ νὲν 
χαλοῦσα τὐχοιμ᾽ ἄν, Aesch. u. 8. δ. Tr.; οὐ πάνυ 
ἔτυχες οὗ λέγω, Ῥ]-π: A. b) übhpt εἰτο. erreichen, 
erlangen, befommen, wonach man ftrebt, πομπῆς καὶ 
νόστοιο, Od.; ἐγκωμίων, Pind.; ἀληϑείας, Pl. u. 1, 


' Att.; τινὸς προς Tıvos, Pind., παρά τιγος, etwas Ὁ. 


Imdm, Od.,Att.: m. dopp. gen., ὧν σου τυχεῖν ἐφί- 
&ucı, Soph. Phil. 1299. ; ἐπαίνου ἔκ τινος, id.; m. 
acc., αἰτεῖς & τεύξει, Soph.; χάριν, Eur. ; τενός τι, 
9. Imdm etw., Soph.; οἶμαί σου τεύξεσϑαι μεϑεῖ- 
ναί ue,Pl.; ψαῦσαι τοῦ vexpov,Plut.; απὸ τὲ πα- 
ρά τινος, Luc; ὑπ᾽ ἄλλων αἰδοῦς, geachtet werben, 


“ Xen. ec) übhpt (ohne fein Zuthun) erhalten, auch Ὁ. 


böfen Dingen, erleiden, βίης, Hdt.; τραυμάτων, 
Aesch. ; χακῶν, Bur.; χρέσεως, ϑανάτων, Pl.-d) zu: 
fällig treffen, antreffen, auf Imdn ftoßen, an ettv. ge: 
langen, τύχησε ναῦς ἀνδρῶν Θεσπρωτῶν, Od.; πῶς 
δ᾽ εἴδετ᾽ αὐτοὺς καὶ τυχόντες εἵλετε, Bur. m. A. 
dh. durch Ὁ. Loos od. Ὁ. Zufall erhalten, ἄλλος βιώτω, 
ὅς xe τύχῃ, wen das Loos trifft, N. e) m. Präbifats- 
genit., παράδειγμα ποιῆσαι οἵων ὑμῶν ἕν τοῖς κιν-- 


ἘΝῚ τὰν ἀρ 


Ἷ δὲ} 2 
1671 


ϑύνοις τεύὐξονταὶ, was fie flir Leute an euch haben 

werben, Lys., δα], Xen.an. 5,5, 15. u. f. — 2) intr., 
a) ſich treffen, ſich ereignen, ſich zutragen, zufällig jein, 
᾿ εἴπερ τύχῃσι μάλα σχεδόν, wenn fie zufällig ganz 
nahe ift, I. ; ro@v πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηχως, 
Ὁ. i. ſich weithin durch's Gefild erftredend, 11. (pf. Ὁ. 
Hom. nur in dief. Bdtg); εἰ δ᾽ 009, ὃ μὴ γένοιτο, 
— τύχοι, Aesch. u. |.; τὰ τυγχάνοντα, Zu- 
fälle, Ereigniſſe, Eur.; ὡς od. ὅπως ἔτυχεν, jo wie 
ſich's gerade traf, wie es gewöhnlich zu geichehen pflegt, 
Xen.; ἦ ob. ὅπου ἔτυχε, wo ſich's gerade traf, an je- 
der beliebigen Stelle, Pl.: ἂν τύχῃ, vielleicht, etwa, Pi.; 
ἥξω δὲ ὀλίγον ὕστερον, ἐὰν τύχω, d. i. wenn es fein 
Tann, womöglich, id.; εἰ τύχοι, zufälliger Weife, id. 
u. 4.; ὅποι ἔτυχεν, wohin e8 ſich gerade traf, Xen.; 
ὁπότε τύχοι, wenn es fich fo traf, jo zumeilen, Pl. u. 
31.: ὃ τυχών, ber erſte Befte, jeder Beliebige, jeder der 
gerade in ven Wurf kommt, ὡς νῦν ὁ τυχὼν za) οὐ- 
δὲν προσήκων ἔρχεται ἐπ᾽ αὐτό, Pl.; οὐ τὸν τυ- 
χόντα λόγον περαΐψοντες, Ἰὰ.; οὗ τυχόντες, gewühn- 
liche Leuten, gemeine Leute, auch οὗ τ. ἄνϑρωώποι, 
Pl, Dem. u.Q.; οὐδὲ γὰρ ὧν ἔτυχεν ἦν, ἀλλ᾽ οἷς ὁ 
δῆμος καταρᾶται, Ὁ. i. e8 war nicht einer von ben 
gemeinen Leuten, Dem.; τὰ τυχόντα, das erite Be- 
fte, Lue. : τοῦ τυχόντος, für jeden Preis, Plut.: zu- 
χόν, acc. abs:, wenn ſich's trifft, da ſich's traf, viel⸗ 
leicht, von Ungefähr, ἕνα μὴ τυχὸν καὶ ἕτερόν τιπροσ- 
απολαύσῃ, Pl.; οὕτως οἴμαι τυχόν, Luc. u, Q.; 
τ. ἴσως, Luc. — Mit dem Partizipium einesandern 
Zeitwortes giebt es der im Partizipium enthaltenen 
Hauptbedentung den Nebenbegriff des Ungefähren oder 
Zufälligen, u. wird dann durch, ‚zufällig, eben, gerabe, 
etwa, vielleicht“ überſ., b. bleibt, es unüberſetzt, wenn 
in dem Dabeiftehenden Verbalausprud der Begr. Des 
Zufälligen liegt, τυγχάνω ὦν, ich bin gevabe od. eben, 
Hes. fr.; ὦ βασιλεῦ, κότερον λέγειν πρός σὲ τὰ 
γοέων τυγχάγω κτὲ., was ich gerade jetzt Denke, Hdt.; 
ὅτε δεόμενος τύχοι, Aesch.; ἔτυχον ὁπλῖται ἐν τῇ 
ἀγορᾷ καϑεύδοντες ὡς πεντήκοντα, Τπαο, u. A. — 


τυγχάνειν d. aus dem Verbum bes Hauptjages 211 er- 
ganzen, o2 6 τι ἂν τύχωσι τοῦτο λέγουσε, PI.; 
ὡς ἐτύγχανον ἕκαστοι, ηὐλίζοντο, se, αὐλεζόμενοι, 
Xen. πὶ W. Auch ſteht τυγχάνειν ohne Partizip mit 
einem bloßen Subftantiv od. Adjektiv als Prädikat, 
οὐκ ἀποδάμου Anokkwvos τυχόντος; Pind.; εἴ τες 
εὔνους τυγχάνει, ἔτω μεϑ' ἡμῶν, Ar.; εἰ σὺ τυγ-- 
χάνεις ἐπιστήμων τούτων, Pl. u. A. Ὁ) m. dat. 
pers., zu Theil werden, widerfahren, gelingen, glücken, 
οὕνεχά μοι τύχε πολλά, weil mir Bieles von ber 
Beute durch's Loos zufiel, Il. ; ϑέλοιμ᾽ ἄν ὡς πλεί- 
070101 πημονὰς τυχεῖν, Aesch. τι. |. Att.; xal μοι 
μάλα τύγχανε πάντα, gelang, glüdte, Od. 

Τύδας, ὁ, e. Pytäagoreer, Tambl. 

Τυδεύς, ἕως, ep. 7os, acc. 3193. Τυδῆ, n.pr,, 
11.. Thue., Xen. u. W.; δεῖ. ©. des Deneus, V. des 
Diomedes,Il.u.X. — Patr. -δ εέδης, ὃ, d. i. Divme- 
bes, Il. d.: fem. -Infg,cdos, ἡ, Tryph. 

zul, τυῖ, aeol. f. τῇ, hier Hesych. 

tuide, aeo). u. dor. f. τῇδε, a) hier, Theocr. 5, 
30. Ὁ) hieher, Sapph. 1, 5., Theoecr. 28, 5. 

τῦκα, τά, boet. f. σῦκα, Stratt. b. Ath. p.621F. 

τύκάνη, N, (τύκος) = τρίβολα, Gr. 

züxllw, (τύχος) λέϑους, Steine behanen, Ar. 
av. 1138. — Dab. — 

τυκισμα, τό, behauener Stein Werkſtück, Eur. 
fr.: Das — Erbaute, Mauer, Eur. Tr. 814,; 
Lye., 349. ae 

τῦκος, ὁ, (τεύχω) a) Werkzeug zum Behanen ver 
Steine, Schlägel, Steinart 2c., Eur. Hf.945., Poll. b) 
GStreitart, Hdt. 7, 89. Ὄ ᾿ 


Sn hypothetifchen u. relativen Säben iſt d Partizip zu 
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τυκτά, ein perf. Wort, das Hat. 9, 110 durch τέ- 
Asıov δεῖπνον βασιλήιον überſetzt. 

τυχτός, 3, adj. verb. Ὁ. τεύχω, eigtl. verfertigt, 
—— bb. Aons, τυχτὸν κακόν, ein Uebel, das δὶς 

enichen fich ſelbſt bereiten, im Gguſtz der natürlichen, 
D.; zonvn, ein künſtlich gefaßter Duell, Od.: dh. = 
εὔτυχτος, tünſtlich⸗, Schön gearbeitet, feſt, ſtark, βόες, 
Ὁ, rindshäutenen Schilden, 1] ; δάπεδον, Od.; ἐχέ- 
τλη, ARh. u. a. Ep. 

TYK2, ungebr. Stammf. zu τεύχω. 

τὐλαίνιον, ro, kleine Schwiele, Aret. 

τυλάς, δος, ἡ, eine Droffelart, Ath. p. 65 A. 

τυλεῖον, ro, dem v.rUAn,dasKifien,Soph.fr.,Ael. 

τὕὔλη, ἡ, Wulft; dh. a) Polfter od. Kiffen, zum be- 
auemern Holz» u. Lafttvagen, Arist. b.DL.: Pfühl, Un- 
terbette, Sapph.,Eup,, AP.,DS. b) Schwiele, verhär- 
tete Haut, δεῖ. die auf den Schultern od. dem Naden 
der Laftträger, Ar., Telecl., Lex. [in AP. o] 

Τύλη, ἡ, St. in Thralien, Ptol. 

Τυλησσός, ὁ, Berg in Italien, St.B.: Anwoh- 
ner Τυλήσσιοι, ot, Lyc. 

τὔλιγμός, Wulſt, Schol. Aesch. [Eutoe. 

τύλιον, τό, dem, Ὁ. τύλος, Heiner Nagel, Stift, 

Tükıs, cos, ἡ, St. Thrafiens, Pol. 

τύὔλέσσω, wideln, aufwideln, Lye., Eust., Schol, 

Τύλιφος, ὁ, Hirtenn., Plut. 

Τύλλιος, auch Τ᾽ ούλλεος, w. f., ὁ, der rim. N. 
Tullius, DH., Plut., App. 

τύλλος, ὃ, Behältniß, DC. 79, 20 (2). — I)n. 
pr., ö, ber röm. N. Tullus, DS. 

tulosıs, εσσα, Ev, ſchwielig, Nie, th. 272. 

τύλος, ὁ, eigtl. Wulft; dh. a) Schwiele, δεῖ: δὶς 
derbe Haut an den Händen, Xen., Nic., Luc. u. W. Ὁ) 
Budel, Höder, ῥόπαλον τύλους ἔχον περισιδήρους, 
DS., Str. e) jede budel- od. höderartige Erhöhung, dh. 
«) ein hölzerner Pflod od. Nagel, Ar., Arr.: Budel, 
Str.,DS. $) dieSpindel, Heliod. math. γ) das männl. 
Glied, Poll. [Ὁ] 

Τύλος, a) ἡ, Inſel im per. Vieerb., Th. , Pol,, 
Arr. 8) ὁ, «) Mäonier, Nonn. β) St. Lakonieus, Str. 

τύλόω, (τύλος) Schwielen machen, ri, verhärten, 
τυλοῖ τὸ στόμα (ὃ χαλινός), Xen.: pass., Schwielen 
befommen, τετυλωμένος χεῖρας, mit verſchwielten 
Händen, Theoer.; ῥόπαλα σιδήρῳ τετυλωμένα, mit 
eifernen Budeln beihlagen, Hdt.; τετυλωμένον ὅ- 
zrAov, APl.: übtr.,zyv ἀκοὴν τυλοῦν πρός τι, gleich 
fan verhärten, Jambi. 

τὔύλύὔφάντης, ου, 6, (ὑφαίνω) der Kifjenüber- 
züge webt, Hyperid. b. ΡΟ]]. 7, 191. 

τύλω δης,ες, (eldos)fchwielenartig; voller Schwie- 
Lew‘, Piut. 

τύλωμα, τό, (τυλόω) Verhärtung, Schwiele, Poll. 

Τύλων, wvog, ὃ, 8. König der Lyder, Nicol, Dam. 

τύλωσις, ἡ, (τυλόω) Hautverhärtung, Gal. u, X. 

τὕλωτός, 3, adj. v. Ὁ. τυλόω, verihwielt, δόσεα- 
λα τυλωτά, fnotige Keulen, Hdt. 7, 69. : 

τυμβαύλης,ου, ὃ, (τύμβος, αὐλέω) ber beim 
Begräbniffe δίς Flöte fpielt, Ael. vh. 12, 43. u. 4. 

τυμβεῖος, 3, (τύμβος) zum Grabe od. Begräbniß 
gehörig, Lyc. 882. ε τῷ 

τύμβευμα, τό, a) — Grab, Soph. Ant. 
1205. ‚b) bie zu beſtattende Teiche, Eur. Ion 932.; Ὁ, 

τυμβεύω, (τύμβος) 1)tr.. a) eine Leiche beftatten, 
τινά, Eur. ; σῶμα τάφῳ, Soph., Ar.: med,, Nonn. 
b)gods τινι, Einem auf feinem Grabe ein Todtenopfer 
ausgießen, Soph. El. 398. — 2) intr,, im. Grabe lie- 
gen od. begraben fein, Soph. Ant. 879. 

τυμβήρης, ες, (τύμβος,ἄρω) a) begraben, Soph. 
Ant, 255. b) grabähnlich, ϑάλαμος, id.; ἕδρα, Sit 
am Grabe, Ar. th. 889. u [Nonn. 

τυμβιάς, adog, ἡ, bei. fem. zu τύμβιος, αὐδή, 
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. τυμβΐϑιος, 3, = τυμβεῖος, Orph, 
τυμβίον, τό, dem. Ὁ. τύμβος, Gr. 
τύμβιος, 3, = τυμβεῖος, Inser. 
τυμβίτης,ου, ὃ, = τυμβεῖος, λᾶας, AP. 7, 198. 
τυμβο-γέρων, οντος, ὁ, ein Greis, ber dem 
Grabe nahe ift, Lex. [= τυμβωρύχος, AP. ὃ. 
τυμβολέτης, ov, ö,fem. -λέτις, ıdog, ,(OAAve) 
τυμβονόμος, ον, (νέμω) auf Gräbern Π auf- 
haltend, Syn. 
τυμβοποιός, ὄν, (ποιέω) Gräber madjend,anon. 
Ὁ. Gale op. myth. p. 706. 
τυμβορύχος, ον, — τυμβωρύχος, AP. 8, 183. 
τύωβος, ὃ, (τύφω) eigtl. die Stelle, wo.e. Leiche 
verbrannt wird (?), der über ber Aſche u. den Gebei- 
nen aufgeichikttete Hügel, Grab, N.u.%.; τ. ποιεῖν, 
Π.; τύμβον χεῖν, Od., od. χῶσαι, Soph., ein Grab 
aufwerfen; γέρων τύμβος, — τυμβογέρων, Eur., 
ohne γέρων, Ar. Lys. 372. Ὁ) Grabftein, -mal, BA. 
τυμβοῦχος, ον, (ἔχω) ein Grab inne habend ‚in 
od. auf dem Grabe befindlich, Κήρ, AP. 7, 154. 
τυμβο-ιρόνος, ον, eigtl. die Gräber morbend, die 
Todten in ihrer Ruhe ftörend, AP. 8, 216. 
τυμβοφόντης, ou, ὃ, (φογεύω) — τυμβω- 
ρύχος, Greg. Naz., 
τυμβοχοέω, einen Grabhügel aufmerfen, Hdt. 7, : 
117.; τινά, Imdm einen Gr. aufwerfen,Tl.21,323.: v. 
τυμβοχόος, ον, (χέω) einen Grabhügel aufihüt- 
tend od. aufwerfend, χεερώματα, Aesch.:sept..1013. ; 
ὃ, Todtengräber, AP. 8, 200. Soph. Ant. 841. 
τυμβό-χωστος, ον, zumGrabbügel aufgejhüttet, 
τυμβωρύχέω. in Gräber einbrechen u.fie berau- 
ben, Arist., AP., Plut. τι. A. Inser.; Ὁ. 
ruvußwgüyie, ἡ, das Einbrechen in Gräber, AP., 
τυμβωρῦὔχος, ον, (ὀρύσσω) 1) ein Grab gra- 
bend, SEmp. — 2) Gräber aufgrabend, um fie zu plün- 
dern, itbh. ein Erzipigbube, Ar., Diph., Luc. j 
τύμμα, ατος, τό, (τύπτω) Schlag, Hieb, Stich, 
Wunde, Aesch., Theoer., fp. Dicht. 
Tvuvns,ö,n.pr., Hdt,, AP. 
τυμπᾶνίας, οὐ, ὁ, (ruunevov)üdgwy οὗ. ὕδε- 
ος, Trommelwafferfucht (wobei der Bauch τοῖς eine 
rommel geipannt ift), Med. 
τυμπᾶνέζω, 1) das τύμπανον fhhlagen, Eup., 
DS. ; ραβ8.τυμπαγίζεσϑαι κατὰ τὰς ἐξόδους, ſich mit 
Paukenſchall begleiten laſſen, Str. Ὁ) mit dem τύμπα- 
γον. — 2) ftrafen, Lue., Plut.: prügeln, NT. 
τυμπᾶνικχός, 8, and. τυμπανίας leidend, Al. Tr. 
τυμπᾶνιον, τό, dem. Ὁ. τύμπανον, Str. 
τυμπᾶνισμοός, ὁ, (-νέζω) das Paulenſchlagen, 
u. weil dies bef. beim Gottesbienft der Kybele von ber⸗ 
ſchnittenen Prieftern geſchah, diefer Gottesdienſt felbft, 
Ar., Plut.: τυμπανισμοὶ ἐν ἀνδρογύνοις, das Leben 
unter Berfchnittenen, Plut. m. p. 888 0. 5 
τυμπᾶνιστής, οὔ, ὁ, (-νέζω) der Paulenſchlä- 
ger, Lue., Str. : Titel einer Tragödie Des Soph. 
τυμπᾶνίστρεα, ἡ, fem. ὁ. vhg., Dem., Luc. 
tvundvirns,ov, ὁ, — τυμπανίας, Med. 
τυμπᾶνόδουπος, ον, (δουπέω) von Pauken 
umlärmt, Orph. h. 13, 3. ihn. 
τυμπᾶνοειδής, Es, (εἶδος) paufenartig , -ähn: 
lich, förmig, Arist., DL., Plut. n 
τυμπᾶγνόεις, 2000, εν, —d.bbg., ὕδρωψ τ. 
Ξ-- τυμπανίας, Nie. al. 842. 
τὐμπᾶνον, τό, (τύπτω) 1) Handpaufe, Hand: 
trtommel, mit hoblem, ehernem πὶ, halbrund gewölb- 
tem Bauche od. Schallboden, wie unſere Kefjelpaufe, 
Hat., Eur., Ar., Dem. u. X. — 2) eine Maſchinerie zum 
Durdprügeln, in die ber Schuldige gelpannt wurde, 
Ar. Pl. 416., AP.; τοὺς &x τυμπάνου, bie zu Tode 
Geprügelten, Luce. cat. 6. 
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zvunüvoreonns,&s, (τέρπω) ſich der Pauken | 
τ, Orph h36 11. ſſchläger, f.d.lat. Wörterbb. 

τυμπᾶνοτρίβης, ου, ὁ, (τρίβω) der Paufen- 

τυμπᾶνοφορέομαι, (φέρω) dm., Bauten tra- 
gen, Ath. p. 541 E. ν 

Τύυμφη, ἡ, Bgin Epeiros, Str.: adj. -yados, 3, 
Lye.; -φαῖοι, οἱ, Ummohner des T., Str., δεῖ, fem. 
-gaıts, Log, ἡ, Call.; -φαία, ἡ, die Umgegend von 
T., Th.; -peizos, 3, Th. 

Τυμφῥηστός, ὅ, v. 38. f. Tuyo. 
ο Τυνδάρεος, att. -ἄρεως (aud) Hdt.), ὁ, ©. des 
Debalos, DB. des Kaftor u. Polgbeufes u. der Helena 
u. Klytaemneftra, Od., Tr. u. A.: adj. -ἄρειος, 3, 
auch 2, Rur., Ar. 

Tovdäosavn, ἡ, des Tyndareos &.,Col.,Tryph. 

Τυνδιίίρης, ους, ὃ, π. pr., Plut., Inser, 

Τυνδαρέδης, ὃ, patr. Ὁ. Τυνδάρεος, Pind,, 
Theocr.; Ῥ]., h. Hom. u. A. MR 

Τυνδάριοι σγόπελοι, οἱ, bier od. drei kleine 
Inſeln an der libyſchen Küfte, Str, Ptol. 

Τυνδάριος, ὃ, n. pr., Nonn. 

Τυνδαρίς, δος, ', a) T. des Tynbareos, Eur.; 
auch T. παῖς, id. Ὁ) Det auf Sizilien, j. St. Maria 
in Tindaro, Pol., Str.; δ. Ptol.‘-doıov, τό. 

. Tuvdxoiyos, ö, ein Dichter, Ath. [DS. 

Τυνδάρέων, wvog, ὃ, Tyrann zu Tauromenion, 
Ε τύνη, ep. u. äor. [. σύ, Il, Hes. 

,Τυνῆς, ητος, ἡ, St. in Nordafrika, 1. Tunis, 

Pol.; b. Str. Τύνις. 

. Tuvvigos,ö,n.pr,P.u.Q. ἢ 

τυννός, 3, dor. fi μικρός, fo Hein, fo gering, 

Theoer., Call. — Dav. [fo wenig, Ar. ὅ. 
τυγγνοῦτος, ον, mit v dem. -roof,-rovi, 0 kein, 

Tuvvovdas, ὃ, ein Eubder, Pl. 

᾿τυντλάξω, a) in den Koth treten od. mit Koth 
werfen, verhöhmen, Sosip. δ. Ath. p. 378 Ὁ. Ὁ) den 
Weinſtock behänfeln od. behaden, Ar. pax 1148.; v. 

τύντλος. ὃ, Roth, Schlamut, Men., Lex. — Dav. 

τυντλώδης, ες, (εἶδος) kothig, ſchlammig, Lex. 

τὕπάζω, (τύπος) = τυπόω, Opp. e. 1, 458 

Τύπαὶϊον, τό, ein Fels in Elis Piſatis, Faus. 

Τυπανέαι, ὧν, αἱ, Dirt Triphyliens, Pol, Str.; 
b. Ptol. Τυπάνεια: Ew. -vedıaı, οἱ, Pol. 

τύπᾶνον, τό, (τύπτω) Ὁ. τύμπανον, h.Hom,, 
Aesch., Eur.,‘Diogen. tr. δ. Ath.p. 636.4., |p. Dicht. 

τὐπᾶνος, 6,8. Bogel, der δῖε Krähe frigt, Arist. 
ha. 9, 1. [Soph. fr. 743, 

τύπάς, log, ἡ, (τύπτω) Schlägel, Hamnier, 

tUmerds, ὃ, (τύπτω) = χοπετός, Lrauer, Klage, 
DH. 4, 67. [N., Nie., ARh, 

τὕπή, ἡ, (runıw) das Schlagen, übh. — τύμμα, 

tuntos, ov, ὃ, (τύπτω) χαλχός, gehämmertes 
Erz, Poll. 7,105. Ὁ 

τὔπικός, 3, bildend, &ywyn, Plut. m.p. 442 C. 

tunts, ἐδος, ἡ, = τυπᾶς, „DH 

τὐποειϑής, Es, (εἶδος) figurenartig, or. Sib. 

τύπος, 6, (τύπτω) 1) der Schlag, τ. ἀντίτυπος, 
or. δ. Hdt. 15 67. δεῖ. 2) das durch den Schlag Be- 
wirkte od. Herborgebrachte, dh. a) der Eindrud vom 
Schlage, dh. das Gepräge δὲν Münze, Luc.; χαρα- 
χτήρων, die Zilge eingehauener Schriftzeichen, Plut.: 
dh. Schriftzeihen, Pl.: Siegelabdrud, Str., Lue.: 
übh. Eindrud, Spur, στίβου, Soph.; χύτρας, die 
Spur bes Topfes, Plut. : ἥλων, Nägelmale, NT. b) 
jedes duch Hämmern des Metalle οὗ. durch Behauen 
bes Steing hervorgebracdhte Kumfterzeugniß, τύποις 
ἐσκευάσϑαν U. τύποις ἐγγεγλύφϑαι, mit erhobener 
Arbeit geziert fein, Hdt.; Dh. ruzzor, erhobene Arbeit, 
jede Figur von Bildhauerarbeit, id.; συδηρονώτοις δ᾽ 
ἀσπίδος τύποις ἐπὴν γίγας, Eur.; ἀγάλματα χαὶ 
τύποι μεμορφωμένοι, 1οβ.; ἐν τύπῳ u. ἐπὶ τίπου, 
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in erhobener Arbeit, Paus. ὁ) der Görbate Eindiud 
vom Schlage, ἕππου, Hufſchlag, Xen. δα. 11, 12. — 
3) übh. Form, Figur, Geftalt , Bild, Abbild, δεῖ. Um— 
τῖβ, Entwurf, Tr.: iibtr., ῥήτορος, Pl. τι. A. Ὁ) das 
Vorbild, Modell, Mufter, αὑτὸν ἐχμάττειν τὲ καὶ 
ἐνιστᾶναν εὶς τοὺς τῶν κακιόνων τύπους, ῬῚ. τι. A. 
e) Die furze, unausgeführte Darftellung, Umriß, ἐν zu- 
oberflählid), opp. dr ἀκριβείας, Pl.; 
auch τύπῳ, iu. A.; Andeutung, δοῦναι τύπους 
ὑπέρ τινος, Pol. d) eine gewifje Kegel od. Ordnung 
des Berlaufes der Krankheiten, Med. e) eine Klage τοῖν 
der ch Schuldner, Poll.; τίπους ἀπειλεῖν, Phil. 
— dad. 

τύπόω, einen Eindrud od. Abdruck machen, σφρα- 
yidı, befiegeln, App. : formen, geftalten, Pl. 11. 9.. : ab» 
bilden, Arat. — Pass., einen Eindrud empfangen! οὗ. 
befommen, ἀνὴρ φϑόγγοις ἀνάρϑροις τυπωϑείς, 
Plut.: einen Charvafter annehmen, Ὁ. Krankheiten, Med. 
— Med,, abbilden, AP, 12,56 u.f. [Dem. 54, 44. 

τυπτητέος, 3, adj. verb. Ὁ. τύπτω, zu jchlagen, 

τύπτω͵ f. TUnTnow,aor.1 &rviya(Hom,, Aesch,, 
Hdt.), unatt. ἐεύπτησα (Arist., Phil.) aor. 2 ἔτυπον 
(Bur., ep. τέτυπον, Call., daf. gew. ἐπάταξα, ἔπαι- 
o«), pf. τετύπτηχα (Phil, Poll), pf. p. τέτυμμαι 
bei Sp. wie Luc, τετύπτημαι), aor. p. &rurenv (b. 
Sp. ἐτυπτήϑην), fut. τυπτήσομαι, palfiv Ar., vgl. 
Cobet var. lect. p. 331 f. I) act., 1) eigtl. a) ſchlagen, 
hauen, mit Dem Stode, παῖδες τύπτουσι δοπάλοισι 
(ὄνον), 11. u. δ. ; τ. τινὰ πολλὰς πληγάς, Antiph.: 
ἅλα ἐρετμοῖς, das Meer mit Rudern fchlagen, ὃ. ἵ, 
rudern, Od. ὅ.; χϑόνα μετώπῳ, Ὁ. i. zu Boden ftür- 
zen: ib.; ἔχνεα πόϑεσσι, die Spur mit den Füßen tre- 
ten, Il.; ζέφυρος λαίλαπι τύπτων, der mit Sturm» 
gemalt peitſchende Weftwind, ib. b)mit Waffen hauen, ἢ 
ftehen, übh verwunden, b. Hom. ftet8 in der Nähe, 
βάλλειν, aus der Ferne, τενὰ φασγάνῳ, ἄορι, δουρί, 
ξίφεϊ, ἔγχεσι, ἐγχείησι, Hom.; καιρέῃ (πληγῇ) τε- 
τύφϑαι, Hdt.; εἰς τὸν ὦμον, Χοη. u. A.: Ὁ. Wurf 
waffen, λέϑοις, Pol.: pass., auch m. ace., Schläge od. 
Wunden empfangen, ἕλχεα, ὅσσ᾽ ἐτύπη, 1|.; rı rro- 
μαι πολλάς (sc. πληγας), ich bekomme viele Schläge, 
Ar.— 2)ilbtv.,ayos ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν, 
verwundete ihm tief in der Seele, Il.; ἡ ἀληϑηέη ἔτυψε 
Kaußvoes, verlegte den K., Hdt.; ἀγίαις Tureis, 
Pind., Tr. — II) med. a) ſich ſchlagen, δεῖ. als Aus⸗ 
dıud ber Trauer, Hdt.; dh. τύπτεσϑαί τινα, Einen 
betrauern, id. 2, 61.132. b) ſich (sibi) fchlagen, τὰ 
πρόσωπα, Plut. x 

εὔπωδης, ες, (τύπος, εἶδος) einem Umriß ähn⸗ 
he, im Umriß, oberflächlich, Arist, — Adv. -δώς, 
Str., Cie, DL. u A. 

τύὕπωμα, τό, (rurow) der Umriß, μοριρῆς, Eur.: 
das Geformte, χαλσόσελευρον, ein aus Kupfer geform⸗ 
ter Aſchenkrug, Soph., Lye., Plut. 

τὕπωσις, n, (τυπόω) das Formen, Bilden, Bil- 
dung, Th. DL., Plut. 

τὕπωτής, οὔ, ὁ, Former, Bildner, Orph. fr. 2, 8. 

τύὐπωτικός, 8, (τυπόω) formend, bildend, Eu- 
ryph. b. Stob., Ath., SEmp. [gebildet, Lye. 262. 

TUNWTOS, 3, adj. verb. von τυπόω, geformt, ab» 

Τυραγέται, Τυραγγέται, = Tuoıyerar. 

Tvo&ztvas, ὃ, sc. πλακοῦς; eine Kuchenart, Phi- 
lox. fr. 3, 17 Bgk. 

Τυράμβη, ἡ, St. am mäotiihen Gee,-Str. 

τὐραννεῖον, τό, (τύραννος) Haus od. Ῥαία Ὁ 
des Thrannen, sing. u. pl., Str., DS., Put, 

TyVo@vvsvwu.-v£&o, (TUo«vvos)a)unumfjchränk 
ter Herr οὗ. Gebieter fein, berujchen, Sol., Hdt,, Att.: 
im aor. τυραννεῦσαι, Tyrann geworden fein, Hdt., 
Thue.: tr., beherrfchen, unumſchränkte Gewalt (über 
Imdn) haben, m. gen., Zapdiwv, Hdt.; χϑογός, 
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Soph,, Eur.; Σάμου, ΤΉπο, n,%.: felten m. acc. (9), 
Dem., DH., Luc. — Pass., unumſchränkt od. δε ρο 


beherrfcht werden, Thuc., Pl. u. U.: zupgavreudeig, 


ὑπὸ ἔρωτος, Pl.: fut. med. -νήσομαι, paffiv, Dem. 
b) fi) wie ein Tyrann benehmen, Pl. 

τῦὔραννησείω, desid. v. vhg., nad) der Oberherr- 
ſchaft ſtreben, Sol. Ὁ. DL. 1, 65. 

τὔραννητέον, adj. verb. Ὁ. ruoavvew, DL. 

tüpevvie, ἡ, = τυραννίς, Xenöphan. b. Ath, 
p. 526 B. (wo z). — Dav. i 

τυραννιάω, 1) nad Tyrannei ſchmecken, ein ty» 
ranniſches Gepräge haben, DL. 3, 18. — 2) nad) ty- 
ranniſcher Herrfchaft ftreben, Heracl. Pont. [17, 7. 

τὔραννίέζω, e8 mit ben Tyrannen halten, Dem. 

τύραννιχκός, 3, ben τύραννος betreffend , Fönig- 
lich, tyrannifch, Tyrannen⸗, Att.; m. καχοῦργος verb., 
Xen. u.Q.; -χώτατος, Pl.: despotiſch geſinnt, Ar., 
Xen. u. W.: im Herrſchen gelibt od. erfahren, Isocr. — 
Adv. -zws, Pl. ep., Isocr. u. 4. 

Tieavvıov, 7, n. pr., Inser. 

tuoavvis, δος, ἡ, voc. rugavvi, Soph., 1) πε 
umfchränkte Herrfchaft, Oberherrſchaft, Gewaltherrichaft, 
Pind., Arch., Sol., Hdt., Att.; τινός, über Imdn, 
Dem. 2, 30. 18, 66. b) αὖ τυραννίδες = of τύραν- 
γοι, Hdt. 8, 137.; τὴν διπλὴν τυραννίδα, das Herr» 
ſcherpaar, Aesch. ch.967. — 2) fem. v. rugavvog,LXX. 

Τύραννις, dos, ἢ, n. ΡΥ.» Inser. 

Tvoavviov, wvos, ὃ, τι. pr., δεῖ. ein Gramma= 
tifer, um 60 Ὁ. Ehr., Str., Plut. 

τύὔραννο-δῖδαάσχᾶλος, ὃ, der Tyrannen unter- 
richtet, Tyrannenlehrer, Pl., DC. 

τὔραννοχκτονέω, (-#T0Vos) den Tyrannen mMoL- 
den, Plut., Luc., Phal. [Lue., Plut. 

ruoavvozrovle, ἡ, (-χτόνος) Tyranneumord, 

Tuo«Vvozrovızos, 3, den Tyrannenmord be— 
treffend, γέρα, App. οἷν. 4, 94. 

τὐραννοχκτόνος, ὃ, (κτείνω) Tyrannenmörber, 
Lue, u. W.; aud) ἡ, Lib. 

τὕραννοποιός, ὄν, (ποιέω) Tyrannen machend 
ob. bildend, Pl. 

τὕραννος, ὁ, απ ἡ, dor. f. κοέρανος, von zu- 
ρος, κύριος, 1) subst. eigtl. Herr, Gebieter, Herricher, 
Ὁ. Ares, h. Hom. τι. jo Pind,, Tr., Ar.: dann bei den 
Griechen bei. derjenige, welcher fi im einem fveien 
Staate wider die Gefetze die Herrihaft anmafte, und 
teil die Regierung eines folchen bei aller Milde einem 
freibeitliebenden Bolfe drüdend, Tyrann, Defpot, eigen- 
mächtiger, willtinficher Regent; Ὁ, Gyges, dem exften 
der Mermnaden, der den lebten dev Herakliden, Kan— 
daules, getödtet, Hdt.; Üßoısypvrevetvoevvov, Soph,.; 
ὅταν μήτε χατὰ νόμους μήτε κατὰ EIN πράττῃ τις 
εἰς ἄρχων... μῶν οὐ τότε τὸν τοιοῦτον τύφανγον 
κλητέον; ‚Pl. u. überall in att. Br, — Im weitern 
Sinne, bie ganze Familie des Tyranıen, Das ganze 
töwigliche Geichlecht, Soph.; ἡ τύραννος, ſowie die 


Könıgin ſelbſt, als Die Tochter eines Königs, Bur.: 


ebenfo ὁ τύραννος, der Sohn eines Herrichers, Hdt., 
Char. 1,2. — 2) als adj. = τυραγνγιχός, herriſch. 
nad) Tyrannenart, übh. Tyrannen-, σχῆπτρα, Acsch,.; 
τύραννα δρᾶν, Soph.; σχῆμα, id.; τύραννος κόρη, 
Eur.; δῶμα, id.; τύραννος πόλις, Thuc.; ἀγήρ, 
Xen. — 1) π᾿ pr., Apd., NT. v 

Tupavvorovos, ον, (φφονεύω) = τυραννοκτό- 
γος, AP. 7, 388., DU. [gefinnt, Dio Chr. 

Tüpaevvoyomr, ovog, ὃ, N, (φρήν) tyranniſch 

τυραννόω, = τυραγγνεύω, or, Sib, 

Τύρας, ἴον. Τύρης, ὁ, a) δ΄. int europ. Sarmatien, 
j. Dniester, Ude, Str. b) ander Mündung defjelben 
gelegeue St, Scymn,, Ptol.: An- od. Ew., Τυρῖται, 
of, Idt. 

Τυραστιάϑας, ὁ, e, Kumäer, DS. 


“ 
τυραννησείω — τυροπώλης 


τύὐρβᾶ, adv., (τύρβη) durcheinander, drum | 
ber, Aesch. fr. FE ’ ; * ** 
τυρβάξω, durcheinander rühren, verwirren, τὸν 
πηλὸν τυρβάσεις βαδίζων, bu wirft im Gehen im 
Koth Ineten, Ar.; Aong πάντα τυρβάζει zazd, Soph. 
fr., Sotion δ. Ath. p.336F.: τυρβάζεσϑαι, fi πατῶ» 
einander wirren u. drängen, Ar. pax 1007.; πολὺς Fr 
πηλὸς ἐκ πέϑων τυρβάζεται, Soph.fr., NT. 
Τύρβας, α, 6, Hunden., Xen. 
τυρβᾶἄσέα, ἡ, = τύρβη b), Lex. 
τύρβασμα, τό, was in Verwirrung fett, Philes. 
τύρβη, 9, a) Verwirrung, Gedränge, Getiimmel, 
Gewühl, turba, Hipp., Isoer.; opp. εὐχοσμία, Xen. 
Ὁ) ein bakchantiſches Feft u. der dabei gebräuchliche 
Tanz, Paus. [3, 21.: pl., Räfemarft,tab. Heracl. 
τυρεία, ἥ, (τυρεύω) das Käſemachen, Arist. ha. 
τέρευμα, τό, (τυρεύω) der Käfe, Eur. (tur pl.) 
τυρευσις, ἢ, = τυρεία, Arist. ha. 3, 20. 
τυρευτήρ, ἤρος, ὁ, der Käſe macht, Ἑ μῆς, 
9. als Gott der Ziegenhirten u. Geber des Ziegentäfes, 
AP. 9, 744. 
τυρεύω, Dem., Arist, u. A. u. τὐρέω, (τυρός) 
1) Käle machen, τυρὸν ἐτύρησας, Alcm., Arist. — 
2) übtr. a) untereinander mengen, wirren, verwirren, 
ἐτύρευον ταῦτα, Dem.; χαχῶς τυροῦντες ἅπαντα, 
Archestr. b) einrühren, anftiften,z«x0» rırı,Luc.as.31. 
Tote, ἡ, ©. des Aegyptos, Apd. [Xen. 
Τυριαῖον, ro, St. in Phrygien, beim j. gun, 
Τυριάσπης, ö, ein Berfer, Arr. > 
Τυριγέται, of, die Geten am Tyrasfl., Str. [366B. 
τυρΐδιον, TO, dem. Ὁ. τυρός, Epich, δ. Ath. p. 
Τυρίμμας, α, ὃ, τι. pr., Soph., DS,, Parth. 
τυρΐον, To, = τυρίδιον, Teleclid. δ. Ath., DL. 
τυρέσκος, ὁ, dem. Ὁ. τυρός, Ael., Long. 
Τύρισσα, ἡ, St. Mafedoniens, Ptol. 
Τυρῖται, ol, |. Τύρας. 
Τυριττός, ἡ, St. Siziliens, DS. ? 
Tvouldcı, οἱ, Demos der oeneiſchen Phyle, St. 
Byaz., Phot.;, Τυρμεῖδαι, Inser., Harpoer. 
Tvovosg, ὁ, Turnus, K. der Rutuler, DH. 
τυροβόλιον, τό, (BoAn) Käſekorb, Schol. 
τιρογλῦφος, ö,(yAvyw) Käfehöhler, kom. Mäuſe- 
name, Batr, 137. — 
Tveödıla, ἡ, St. in Thrakien, j. Zeredschik, 
Hat.: Ew. -διζανοί, of, Crater, b. St. B. 
τυρόεις, E00, εν, ji}. τυροῦς, οὔσσα, οὖν, 
(τυρός) käſig, käſeartig; ὁ τ. mit τι, ohne ἄρτος οὗ. 
πλαχοῦς, Kafebrod, Käſekuchen, Hegem. b. Ath.p. 
698 F., T'heoer.; τυρῶνεος ἄρτου, Sophron. [v δ. 
'Theoer. verk.] 
Τυρόεσσα, ἡ, „Käſeinſel“, fing. n. pr., Luc. 
τυρόκλεψ, ὃ, (χλέπτω) Käſedieb, Lex. 
τυρόκγνηστις, ἡ, (χνάω) Käjemeffer, Ar., Plut.; 
τυροχνῆστις betont, Anaxipp. δ. Ath. p. 169 B. 
τυροκομεῖον, τό, Käfehorde, -darre, Poll.; Ὁ. 
τυρο-κομέω, Käſe machen od. beforgen, Poll. 
|- τυὐρο-χόσκἕνον, ro, Art Käſekuchen, Ath. p. 
647 E. ..  [fagt, Artem. 2, 74. 
τυρό-μαντις, ὃ ι. ἡ, der, die aus dem Käfe wahr» 
τυρό-νωτος, or, mit einem Nüden von Käfe, 
πλαχοῦς, mit Käſe betreut, Ar, Ach, 1125. 
τυρόξοος, ον, (ξέω) Käſe ſchabend, Schol, 
—— Käſe machen, Str., Long., Nic. Dam. 
— Dav. 
rvoonorLe, ἡ, das Käſemachen, Geop., Rust. 
τυροποιιχός, 3, das Käſemachen betreffend, 
Apoll. lex. 
τυὔροποιός, ὃ, (ποιέω) Käſemacher, Gal., 105. 
τυροπωλέω, Käfe οὗ. wie Käfe verlaufen, Ar.ran. 
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τῦροπώλης, ov, 6, (πωλέωλ) Käſehändler, Ar. 
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"20.005, οὔ, ὃ, ber Käfe, Hom,,Eur., Ar, Xen u. 4. 
Τύρος, ἡ, St. in Bhönikien, u: Infel, j. Sur, Hdt. 
u. A adj. Τύριος, ὃ, tyriſch, 6, der Trier, Hdt., 
Aesch,, Eur. u. %. ΤῊΣ 
τυροτόμος, 09, (τέμνω) Käſe ſchneidend, Eust., 
τυροφᾶγος, ὃ, (φαγεῖν) der Käſefreſſer, kom 
Mäufen., Batr. 226. [trägt, Poll.; Ὁ. 
᾿τυροφορεῖον, To, ein Holz, das die Käſehorde 
τυροφόρος, ον, (φέρω) Käfe tragend od. ent- 
baltend, πλακόεις, AP. 6, 155. N 
τυρόω, (τυρός) 1) zu Käje machen, Gal., Schol. 
— 2) mit Käfe betreuen, Artem. — 3) feft machen wie 
Käſe, LXX.: pass,, käſeweis ausjehen, Sop. b. Ath. 
p. 101A. — 4) untereinander mengen, Archestr, 
Τυρραῖος, 6, ©. des Pittatos, DL. . 
Tveonvteo, ion. u. altatt. Tvoo., Etrurien, Land⸗ 
ſchaft Italiens, Hdt.u.W.: Ew. Τυρσηνοί, Tvoonvot, 
οἱ, Hdt. u. 31. : adj. a) -ηνιχός, 3, Eur.; bei. -χὸν 
πέλαγος, das Mittelmeer an der Weftküfte Italiens 
bis nad) Sizilien, "Thuc., Str. Ὁ) -ηγαῖος, 3, Han. 
6) bei. fem. -ηγνές, (dos, Eur. τι. X. 
τυρρηνέξζω, einem Etruvierähneln, Polyaen.8,8.. 
τυρρηνικουργής, Es, (ΕΡΓΩ) von etrurilcher 
Urbeit, Poll. [Iiyrrhener, Ὁ. Baldjos, AP. 9,524, 20. 
τυρρηνολέτης, ov, ὁ, (ὕλλυμι) Bernichter der 
Τυρρηνός, ὃ, ion. u. altatt. Tuoo., 1) n. pr., 
bef. ©. des Atys, der aus Lydien nach) Italien ausge— 
wandert fein foll, Hdt., Str. — 2) δα]. = Τύυρρηγι-- 
χός, Eur., AP. u. W.; vgl. Τυρρηνία. 
τυρρΐδιον, τό, dem. Ὁ. τύρρις, Inser, 
τύρρις U. τύρσες, vos, ἡ, lurris, Thum, Be- 
felligungswert, Burg, Κρόνου, Pind,; Xen. u. A.: 
befeftigte Stabt, Nic. al. 2, (etrur. W. DH. 1, 26.) 
(Xen. braucht ftets die ἴδ. τύρσις, gen. τύρσιος, in ben 
übrigen cas. aber nimmt er ean, τύρσει, τύρσεις ?C.) 
Τυρταῖος, 6, ber. eleg. Dichter aus Athen, oder 
aus Aphidnä, Pl. u. 31. 
, Τύρταμος, ὃ, τι. pr., Str., DL. 
Τυρώ, οὖς, ἡ, myth. ἡ. pr., ©. des Salmonens, 
Οάἁ. πι Ale ' [68]. 
τυρώϑδης, ες, (τυρός, εἶδος) Käfig, käſeartig, ΡΙαι,, 
Τυρωνέδας, ὁ, ein Zegeat, Paus,. 
τυτϑός, ὄν, bei ©p, auch 3, Hein, jung, b. Hom. 
ftet8 Ὁ. Menſchen; τυτϑὸς ἐν σπαργάνοις, Acsch., ὃ. 
Ὁ. fp. Ep.: τυτϑὴ αἰδώς, ARh. — τυτϑόν als adv., 
ein wenig, ein bischen, δεῖ. ὁ. Naume, ἀνεχάζετο 
τυτϑὸν ὀπέσσω, 1].: faum, mit Mühe, τυτϑὸν ὑπὲς 
θανάτοιο φέρονται, 1].; τυτϑὰ δ᾽ ἐχφυγεῖν..., 
Aesch.: von der Stimme, leife, unmerklich, τυτϑὸν 
—— N1.; im pl. τυτϑά, Ὁ. Hom. nur τυτϑὰ 
τατμῆξαι π΄ κεάσσαι, Mein ſchneiden od. ſpalten, Od. 
Τυττῦγίας, ὃ, ein ſprichwörtl. gewordener See- 
Tenverfäufer, Zen. 
Tvpaovıos, Τυφάων, |. Τυφῶν. 
τυφεδᾶνός, ὁ, (TVo) ein Windbeutel, od. ein 
dummer, blödfinniger Menſch, Ar. vesp. 1364. 
τυφεδών, ὄνος, ἡ, (τύφω), = τῦφος, Dualm, 
Dampf, Call., Oenom. 
τύτρη, ἡ, eine Wafferpflanze, bei. zum Ausſtopfen 
von Polſtern u. Betten benußt,yphaL., Th.,Diosc.,Str. 
τὐφήρης, ες, brennend, AP. 6, 249. Ἷ 
zupi-ayzıoroov, τό, chirurg. Werkzeug, um 
. feine Gefäße od. an verborgenen Stellen zu faljen, 
Paul. Aeg,, Orib. 
τύφλη, ἡ, eine Filchart, Ath. p. 312 B. 
τυφλῖνος, οὐ. TugAıvosu.-[vns,ö,(tudg Aög) 
eine Schlangenart, Blindichleiche (caccilia), τυφλῖνοι 
ὄφεις, Arist,, Ael., Artem. 
τυφλοπλαστέω, blind bilden, Philo; Ὁ. 
tupAoniaorns, οὐ, 6, (πλάσσω) der blind 
bilder, Philo. 
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τυφλοποιός, 09, (ποιέω) blind machend, Eust,, 
Schol, [dem Fuße, Eur. Phoen 1549. 

τυφλό-πους, rodos, ὦ, ἡ, mit blindem, irren⸗ 

τυφλός, 3, 1) blind, eigtl. 11., ἢ, ἌΡ. u. %.: απὸ 
Ὁ. Körvertheilen od. Gegenfländen, bie einem Blinden 
angehören, σούς 2c., Eur. — 2) übtr. a) von dem übri- 
gen Sinnen u, ὁ. Berftande, ftumpf-, blödfinnig, 7700, 
Pind.:; τυφλὸς, τά τ᾽ ὦτα τόν TE νοῦν τά T Ouuc- 
τα, Soph.; Micm ἔψυ τυφλός, id. u.4.: Mm. 
gen,, τυφλός τινος, blind filr etwas, Xen.; τοῦ μέλ- 
Aovros, Plut. b) dv. Saden, dunkel, unfichtbar, ver- 
borgen, ἄτη, Soph.; σπιλάδες, AP.; λίμναι, Plut,; 
ὑπει ϑέγγετο τυφλὸν καὶ ἄσημον, ὃ. Lumpfen un— 
deutlichen Bellen od. Knurren eines Hundes, Plut. 
Arat. 8. ec) hinten od. auf der Rüdjeite befindlih (mo 


‚man feine Augen bat), dh. τὰ τυφλά, Kehrfeite, Riid- 


feite des Dienichen, Xen. Cyr. 3, 3, 45. d) Ὁ. ven 
Mindungen der Flüffe, Duellen, verftopft, verichloffen, 
auch dv. wafjerarmen Gegenden, χωρία τυφλὰ πρὸς 
γένεσιν ὑδάτων, Plut. Aem.P.14. — Adv. τυφλῶς, 
ἔχειν πρὸς τὸ ὠφέλιμον, Pl. (wahrid. Ὁ. τύφω). 

τυφλόστομος, ον, (στόμα) mit blinder, ὃ. i. 
verftopfter Mündung, Str. 4 p. 183. 

τυφλότης, nros, ἡ, (ruyAös) Blindheit, Pl. u. 
X.: übtr., Plut. [AP. 15, 21, 11. 

τυφλοφόρος, ον, (φέρω) einen Blinden tragend, 

τυφλόω, (τυφλός) blind machen, blenden, a) eigtl., 
τινά, Hdt., Eur. u. A. Ὁ) übtr., v. innern Siun od. 
Berftande, δεῖ. im pass. blind-, ftumpffinnig, unem- 
pfindlich fein od. werden, τυφλοῦται περὶ τὸ φιλού- 
usvov ὁ «(ιλῶν, Ἐ].; ὑπὸ ταύτης τῆς σκέινεως οὕ- 
τω ἐτυφλώϑην, id.; τῶν μελλόντων τετύψλωνται 
φραδαί, Pind.: fom. τυφλοῦσϑαι τὴν γνάϑον, Luc. 
b) erfolglos od. wirfungslos machen, μασϑόν, aus- 
trodnen, Ael,; τετύφλωται μόχϑος ἀνδρῶν, ift verz 
geblich, Pind.: οὖρα τυφλοῦται, bleibt aus, Nie. u.N. 
— Med., fid) verftopfen, Nie. al. 285. 

τύφλωσις, ἡ, (τυφλόω) das Blenden, auch Die 
Blindheit, Isoer., Philo, Schol. 

τυφλώττω, (τυφλός) blind, übhpt ftumpffinnig 
fein, περὶ τὰ κάλλιστα, Pol., Plut.; τυφλώττουσα 
wouyn, Lue.; τυφλώττων τῇ ἐπιϑυμίᾳ, άπ. . 

τυφρλώψ, ὥπος, ö, (τυφλός, ὧψ) mit blinden 
Gefiht; dann — τυψιλῖγος, Nie., Ael. 4 

τὐφογέρων, οντος, ὁ, (tuyw) ein Tindifher 
geiftesichwacher Alter (deſſen Verſtand durch Hohes AL- 
ter verdunkelt ift), Ar. nub. 909. Lys. 335. 

rumou&vfe, ἡ, eine Krankheit, wobei Raſerei mit 
Schlafſucht gemiſcht ift, Hipp. (Xobed rupwuz.) τ 

τῦφος, ὃ, (τύφω) a) Dampf, Rauch, Qualm, 
Dunft, übtr. τὰ δὲ τῆς ψυχῆς ὄνειρος χαὶ T.,MAnt. 
b) Dünkel, Hoffart, Eitelfeit, Antiphan., Plut,, Luc. 
u. %. ce) eine Aıt Krankheit, Hipp. 

TUmMOm, (τῦφος) οἷαι. be- od, umräuchern, nmıte> 
beln; iiber. durch Dünkel, Stolz benebelu, verblenden, 
bethören, τυφοῦν τινα εἰς ἐλπίδα μειζόνων πραγ- 
μάτων, Fdn.,Plut. — Pass., benebelt fein od, werben, 
eitel, hoffärtig, albern werden, bei. im pf. rezuy @- 
σϑαι, e. Thor, Narr fein, Pl.; ληρεῖν καὶ reruyw- 
σϑαι δοχῶ, Dem., Luc. 11, A. 

Τυφρηστός, ὁ, aud) Tuugpo., ſüdl. Theil des 
Pindos, 1. Veluchi,'Str.: adj. Tuyonorıos, 3, Parth. _ 

τύφω, {. ϑύψω, pf.p. τέϑυμμιαι, aor.2p. ἐτύ- 
(τῆν, a) Rauch od. Dampf machen, räuchern, Dampfen, 
Soph., Dem.; zarrr0» τ΄, Rauch maden, Hdt.: χά- 
πγῷ τ. μελίσσας, die Bienen (beim Zeideln) mit Rauch 
vertreiben, AP.; χαπνῷ τὴν πόλεν, die Stadt mit 
Rauch u. Dualm erfüllen, Ar. Ὁ) in Rauch aufgehen 


| Laffen, verjengen, Eur.: pass., rauhen, dampfen qual⸗ 


men, ſchmauchen, glimmen, zumezaı Ἴλιον, δόμων 


ἐρείπια, Eur.; τ. zal ϑυμιᾶσϑαι, Arist,, Plut.: übte, 
105B * 


γ᾿. 
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τυφόμενος πόλεμος, Plut.; Ὁ. verzehrender Liebes: 
glut, πῦρ τύφεται ἐγχρύφιον, AP, ? 
τῦφωδης, ες, (τῦφος, εἶδος) Heer quals | 
mig; ilötr. dumm, ftumpffinnig, betäubt, ftupid, Hipp. 
. Töpwevs, ὁ, Ξε Tugpws, I., Hes. ß 

TUgyev, att. τυφῶν, ὥνος, 6, a) der zerflörende 
Wirbelwind, Windsbraut, Wafjerhofe, Anax., Arist., 
Luc. Ὁ) Blit, Dommerwetter, rupovı βληϑείς, Hel., 
Ach. T. 

Τυφῶν, zig}. aus - ων, gen. @vog, ὃ, a) e. myth. 
Ungeheuer, I1., Hes. u. X. Ὁ) myth. 8. Ὁ. Aegypten, 
Hat. — Ad). a) -ἀόγιος, 3, ARh., Nonn.: τὸ T. «) 
Heiligthum des T., Str. 8) Bg in Böotien, Hes. b) 
-ὠνειος, 3, ARh. [vinzweil. Formen lang, in drei. kurz.) 

Τύφων, ωὠνος, ὁ, Gründer von Kaulonia, Paus. 

TEpwvızög, 3, Ὁ. τυφῶν betreffend, ἄνεμος, = 
zupor, NT. [Blödfinnigen, Stob. 

τυὐφώνιος, 3, — Ὁ. bbg., Übtr. οὗ τυφώνγιοι, die 

τυφωνοειδής, Es, (εἶδος) einem Wirbelwind 
ähnlich, adv. -δῶς, Str. 5 p. 248, f 

τυφώς, ©, dat. τυφῷ, acc, τυφῶ, ὃ, — τυ- 
φῶν, Alc., Aesch,, Soph., Ar. 

τΤυφώς, ὦ, ὃ, p. f. Τυφῶν, Pind., Aesch, 

τὔχάδιον, zo, dem. Ὁ. τύχη, Eust. ᾿ 

τὔχαιον, To, eigtl. neutr. Ὁ. folg. (se. ἑερόν), 
Tempel der Glüdsgöttin (Τύχη), DC., Lib. 

τὔχαϊος, 3, (τύχη) zufällig, ungefähr, Plut,, Syn. 
— Adv. -αίως, AP., Ios. 

Tüyeiog,ö,n. pr., Pol., Inser. 

Tvyavdoos, ὃ, π΄. pr., Inser. 

Τὺὐχᾶἄρέτα, ἢ, τι. pr., Inser. 

Tüyaoıos,ö,n.pr.,Inser. 

Τύὐχεϊα, τά, δεῖ! dev Göttin Τύχη, Inser, 

τὕχη, ἡ, (τυγχάνω, τυχεῖν) Geſchick, Schickſal, 
Filgung, Zufall, Glüd u. Unglüd, glückliches u. un— 
glückliches Ereigniß, d. mit näheren Beltimmungen, 
wie ἀγαϑή ufw., h. Hom., Theogn., Pind., Hdt., 
Att.; ϑείῃ τύχῃ, buch göttl. Fügung, Hdt.; ἐκ ϑείας 
τύχης, Soph.; im pl. Zr τύχησι χρηστῇσι ἐπὶ 
δεῖπνον χέκλητο, zu feinem ΘΠ, Hdt.; τύχη ovu- | 
βαίνει, γίγνεται, Pl.; ἐμὲ δαιμογέα τις τ. κατέχει, | 
id.: v. gutem Glüd, αὕτη σ᾽ ἡ τύχη διώλεσεν, Soph,; 
ἀγαϑῇ τύχῃ, Ὁ. lat. quod felix faustumque sit, quod | 
bene vertat, eigtl. zum guten Glüd, unfer: „in Gottes 

Namen“ zu Anfange v.Staatsjchriften, Urkunden ufw., | 
Thuc., Dem. u. W.; ατῷ τύχῃ ἀγαθῇ, ΡῚ.; τ. τῇ ἀγαϑῆ,. 
Lue.; μετ᾽ ἀγαϑῆς τύχης, Pl.: pl. αἱ τύχαι, Schid- 
fale, Stüdsfälle, δεῖ. Unglüdsfäle, ταῖς σαῖς τύχαις 


’ 
* 


» 
τυφώδης — ὕαινα , 


; 3» 


συναλγῶ, Aesch, u. ſ. Tr.: ἀπὸ τύχης, von unge 
fähr, durch Zufall, Machon, DS. ; dafl. ἐκ τύχης, Pl; 
χατὰ τύχην, id, Xen.; διὰ τύχην, Isoer. — II) ἡ. 
pr., δ. Nereide, h. Cer.: ὁ. Okeanide, Hes. : bei. Göt— 
tin des Gliids, Pind., Luce. Ὁ) dor. Τύχα, mittlerer 
Theil von Syrafus, Plut., lat. Cie., Livius. — Dav.. 

τὔχηρός, 3, vom Glüd od. Zufall herrührend, 
zufällig, glücklich u. unglüdlich, Aesch,., Arist., Plut, 
u. U. — Adv, -ρῶς, Ar. 

τυχϑείς, part. aor. 1 pass. zu τεύχω. 

Tüyıadns,ö,n. pr., Luc. 

Ti’yızn, ἡ, Ὁ. pr., Inser. 

Tüyızos, 3, (τύχη) = τυχηρός, zufällig, unge 
fähr, σύμπτωμα, Pol. — Adv. -z@s, Pol.,DS.u.%. 
— II) ἡ. pr., ö, NT., Inser. 

Tüytos, ὃ, e. Künftler aus Bbotien, , Nonn. 

Τύχιππος, ὃ, π. pr., Inser. 

τῦχόν, |. τυγχάνω 3). 

τὔχόντως, adv. part. aor. 2 act. Ὁ. τυγχάγω, 
von ungefähr, auf's Gerathewohl, Arist. u. X. 

Τύχων, wvog, ὃ, n. pr., Hipp., Pol., DL. b) 
Gott des Zufalls, Str., AP. — 3) Titel einer Komödie 
des Antiphanes. 

τύψις, εως, ἡ, (τύπτω) das Schlagen, Ios. ὃ) 
= τύμμα, Nie. _ 

τῷ, 1) dat. 5, von ὁ, 7, τό, w.f. — 2) f. zivı, dat. 
8. zu τές; aber τῳ, enkl. f. τενέ, Ὁ. τὶς. 

τὠώγαλμα, 3193. f. τὸ ἄγαλμα, Hdt. 

τωϑάζω, f. ἄσομαι, dor. τωϑάσϑω, fpotten, höh- 
nen, m. acc, verfpotten, verhöhnen, auslachen, Ildt. ; 
τινὰ veavızas,Ar.; πάνυ μὲ χαὶ tosaoeren,Pl.Dav. 

τωϑασμός, ὃ, Hohn, Verjpottung, “Arist., DH. 

τωϑαστής, ὁ, Öpötter, Poll, — Dav. 
τωϑθαστικός, 3, das Spotten, VBerhöhnen 2c. be> 
treffend od. dazu geneigt, höhniſch, ſpöttifch, DH.,Poll. 
— Adv. -xws, DL. 
τωϑεία, ἡ, — τωϑασμός, Dion. Alex. [ἀποβ. 
τὠληϑές, τὠποβαῖνον, ion. 3ig3. f. τὸ dA, τὲ 
τώμον, τῶπος, 860]. f. τὸ ἐμόν, τὸ ἔπος. 
τῶρα, p. 3193. f. τῷ ἄρα — τοίνυν, Call. 
τὠρχαῖον, ion. 3163. f. τὸ ἀρχαῖον. 

τώς, adv. dem., dem fragenden πῶς u. bem refle- 
riven ὡς entſprechend, wie οὕτως, jo, τὼς δέ σ᾽ ἀπ- 
ἐχϑήρω, ὡς νῦν ἔχπαγλ᾽ ἐφέλησας, 1|., Od., Hes., 
Aesch., Soph., Theoer, 

Twvyevot, οἱ, e galliſches Bolt, Str. 

TWÜTO, gen. τωὐτέου, dat. τωὐτῷ, ion.f. τὸ αὐ- 
τό, τοῦ αὐτοῦ, τῷ αὐτῷ. 


Υ. 


Y, v, ὑ ψιλόν, τό, 20fter Buchſt, des griech. dd 


en: als Zahlzeichen, υ΄ — 400, aber υ = 400,000. 
a8 Zeichen Y war urfpr. zugleich Das des 460]. Di- 
gamnıa, daher wurde es ala Sotal bon biefem Hauche 
Durch ıpıAov unterfhieden, das nad Verſchwinden bes 
Digamma noch blieb. — Bei Sp. u. in Hdſchr. ging 
in αὖ u. εὖ der Vokal wieder in den Konionanten über 
u. wurde dann durch A ausgedrückt, z.B. χαλαῦροψ, 
χαλάβροοιν u. dgl. — Dialelt. Veränder., a) bei den 
Aeolern fteht ἐδ oft füro, 2. Ὁ. ὄνυμα, στύμα, ὕρνις, 
ὕμοιος ufw, f. ὄνομα, στόμα, ὄρνις, ὅμοιος ufw., 
wenn nicht v fir das furze acol. οὐ zu nehmen u. fo 
auszujprechen ift. b) bei denſ. fteht v für «, 2. 8. σύρξ 
f. σάρξ, πέσσυρες f. τέσσαρες. c) ebenfo vf. ὦ, 3.8. 
χελύνη, τέχτυν |. χελώνη, τέχτων. d) Ὁ f. οἱ bei ben 


Böotern, Müpıyog f. Moloıyos, δα f. οἶδα. e)f. A 
δ. den Kretern, 38. αὐχά f. ἀλκή, αὔμα f. dlunulw. 
Ὁ zum, ε für v, b. den Aeolern, 3. DB. ἔψος f. ὕψος ac. 


2) d. wurde aeol.v πα « u. ε an Stelle des früheren 
Digamma eingejchaltet, 2.8. «uno, ἀυώς, ϑένω, νέυω, 
χέυω f. ἀήρ ulw. h) auch nad) o ward von ben Xeot., 
Böot. u. Lakonen v eingeichaltet, 3.B. ποῦνος, στοῦ - 
vos, φοῦνος f. πόνος, στόνος, φόνος; απῷ umgekehrt 
o vor v, δ. 9. χοῦνες, κοῦμα, κουτάλη f. κύνες, κῦ- 
μα, σχυτάλη. 
ὖ, ὑ, komiſcher Schnüffellaut eines Bratenriechers, 
. Pl. 896. ' 
[Plut. 


Ar. P 

“Ya,n,=‘Yaunokıs, Str. 

“"Yayvıs, ıdos, ὁ, S des Marfyas,Aristox.,AP., 

vayav, όνος, ἡ, Dialettf, f. σιαγών. 

Ὑἄδες, ὧν, αἱ, (ὕω) „die Regnenden“, fieben 
Sterne am Haupte des Stieres, Il. αι. U. [Ὁ Ὁ, Eur.) 
ὕκενα, ἡ, fem. Ὁ. ὗς, eigtl. Sau; 1) e. reißendes 
Zhier in Libyen, dem Wolfe u, dem Hunde ähnlich, 
wahrfch. Hyäne, Hdt., Arist. u. X. — 2) e. Meerfiich, 
wahrich. e. Schollenart, Numen., Ael. — 3)" Yaıvaı, 


Φαινίς --- ὕβρις. 


bie dem Dienfte des Mithras geweiheten Weiber, die ὑανέα, ἧ, (us) „Schtweinerei", Rauferei, Balge- 


Männer “Ζέοντες, Porph. abst..4, 16. 
dvaıvis, Ldos, 9, = ὕαινα 2), Epich. D. Ath. 
Ὑαῖοι, οἱ, Vollaftamm im ozol. Lokris, Thuc. 
'Yäxlvsıa, va, dell 

mon, Hdt., Thue. u. 4. [v] Y I 
vaxzıyalto,der Hyazınthe ähneln, Plin. 

ὑάκινϑινοβαφ΄"ς, ἕς, (Banzw) byazinthfarbig, 

violett, Xen., Arr. fa . Ä 
büxlvsivos, 3, (ὑάχινϑος) byazinthfarbig, dun⸗ 

kelroth, ſchwarzroth, übh, dunkelfarbig, Od., Sapph., 

Eur., Luc. - [dev Monat Helatombäon, Inser. 
Ὑἀχέγϑιος, 6, μήν, in einigen griech. Staaten 
Ὑαχινϑές, δος, ἡ, &-Hetäre, Alciphr.: ai-di- 

δες, Töchter des Erechtheus od. Hyalinthos, Dem., 

DS.: -9ı5 ὁδός, Straße buch Lakonike, Ath. 
ὑἄκινϑος, ὁ, αὐῷ ἡ, 1) ε. Blume, die aus dem Blute 

des getöbteten Hyakinthos, nach A. aus dem bes Tela⸗ 

moniden Ajas eutſproſſen fein ſollz dh man auf ben 

Blättern die Anfangsbuchſt. dieſer NN. YA οὗ. AI οὗ. 

den Klageruf AZ erkennen wollte (dh. γραπτὰ ὕ., 

T'heocr., u. αἰαχτή, πολύϑρηνος, Nie.); entw. bie 

violetblaue Schwertlilie od. die gemeine Stegmurz οὗ. 

der artenritterfporn, Hom. u. X. (nad) Hom.d. fem.) 

— 2) ἡ, ber Syazinth, e. Edelſtein Ὁ. der Farbe jener 

Blume, oa der Sapphir, Hel., Gal. τι. X. — 3) 

byazinthfarbige Seide οὗ, Kleidung, LXX. — n. 

pr., ὁ, R. mehrer Perf, bei. ©. des Amyklas u. ber 

Diomebe, Tiebling des-Apollon, Apd.u.A.[üÜ] 
ὑάλεος, 3, 216). ὑαλοῦς, (ὕαλος) von Glas; wie 

Glas durchſichtig, AP., Str. u. A. [ö, in der Arfis 

auch [Gefäß, Diose. 
ὑἄλη, ἡ, 8) ΞΞ- ὕαλος; Lex. Ὁ) kleines gläſernes 
ὑᾶλιχός, 8, zur Ölasbereitung gehörig, Los. 

εὐ ἄλζνος, 3, von Glas, gläfern, Ar,, Luc. u. U, 
varirıs, ıdos, ἡ, zum Glaſe gehörig, γῆ, au- 

wog od. ψάμμος ὑαλῖτις, Ölaserbe, Str. Fre 
valosıdns,&s, (εἶδος) glasartig, durchſichtig wie 

Glas, Orph., Plut.: ἡ ὑ. λέϑος, vielleicht unjer Topas 

od. Hyazinth, Ih. [Ὁ in der Arfis.] 1 
ὑάλόεις, εσσα, εν, (ὕαλος) gläſern; glasartig, 

ähnlich, AP. 5, 48. 
ὑᾶλος, ion. τ, δ. ©p. ὕελος, ἡ, fp. auch ὅ, 1) ur: 

fpr. ein jeder helle, glasartig Ducchfichtige Stein, vom 

Steinfalz, Hdt. 3, 24. ; jo vom Kıyftall, Bernftein u. 

bgl., Ar., Th. — 2) ſp. σον: das Glas (das zu Hero⸗ 

dots Zeit zwar ſchon bekannt war, aber damals ποι 
χυτὴ λέϑος hieß), Pl., Ih. u. 9. (0. ὕω, um das waſ⸗ 
ſerähnlich Durchfichtige zu bezeichnen.) [8; über die 

Verlängerung b. einigen Abltgen |. d.] 

Ὕαλος, ὃ, e. Athener, Inser, 
ὑζλουργικός, 3, dem Ölasarbeiter eigen,Geop.; 
ἡ -yıen, sc. τέχνη, Runft Glas zu maden, Nic. 


Blemm.; Ὁ, i 
ὑάλουργός, ὁ, (ἘΡΓΩ) Ölasarbeiter, Str. 
ὑ ἄλοῦς, 3193. f. ὑάλεος, το. 1. [ΔΡ, 6, 211. [Ὁ] 
ὑάλόχροος; ον, 3143. -χρους, (χρόα) glasfarbig, 
ὑαλονός, ὁ, (ἔψω) = ὑαλουργός, Schol. Luc. 
ὑάλωδης, ες, 314}. 7. ὑαλοειδής, Hipp. [piatr. 
ὑάλωμα, τό, Ölasauge, e. Pferbefrantheit, Hip- 
ὑάλῶπις, ıdos, ἡ, (wıy) wie Glas ausfehend, 
glasartig, ἔασπις, Orph. lith. 607. 
ὑάλωνψ, ὁ, = ὑελέψης, Schol, 
Ὑάμεια, St.B.,u. Ὑαμέα, ἡ, St. Dieffeniens, 
Paus. ; “γαμεῖτις, Ephor..b. Str. 
"Yauos, ὃ, ©. des Lykoros, Paus, [kos, Hadt. 
“Yauneln, ἡ, ε. Gipfel des Parnaß, j. Phlembu- 
"Yaumokıs, ἡ, ΕἸ. 4) in Photis, 1., Hdt., Sır.: 
Ew. ὁ -Aizns, Xen. b) in Böotien, Pol. 
'γχάνϑεια, ἡ, — Οἱάνϑεια, Plut. 
Ὑανϑίδας, ὁ, ©. des Propodes, Paus. 


des Hyaklinthos in Lakedä⸗ | 


[p. 326 E. | rei, Epich. b. Ath. p. 36 D (v. ϑυανέω). 


Ὕαντες, οἱ, Ureinwohner Ὁ. Böotien, Str.: adj. 
“Yavrıos, 3, δδοι ὦ, ARh, * 

Ὑαπάτης, ὁ, ©. der Semiramis, DS, 

Ὑάρωτες, ıdos, ὃ, Fl. in Indien, Str. 

Yaraoı, οἵ, e. ſikhoniſche Tribus, Hat. 

Ὑβάϑαι, ὧν, οἱ, att. Demos der leontiſchen 
Phyle, Lys.: δ: ‘Yßad'ns, 6, DL., Inser. 

ὑβά ζω, (vBos) [1 erbrechen, Lex. 

ὑββάλλω, ep. |. ὑποβάλλω, 1]. 19, 80. 

Ὑ βέλη, ἡ, St. bei Rarthago, Hecat. ; 

"Ypie, ion.” YßAn, ἡ, WR. dreier St. auf Sizilien, 
Haät., Thuc. u. A.: adj. Ὑβλαῖος, 3, Sır.; ὁ, Em, 
Thuc. 

Ὑβλήσιος, ö,'n..pr., Dem. 

“Ὕβλων, wvog, ὁ, alter König auf Sizilien, Thuc. 

ὑβός, 3, auswärts gebogen od. gefriimmt , budlig, 
Hipp., T'heocr.; ἄροτρον, poet, ὃ. Orion. [v] 

ὕβος, ὁ, Krümmung nad außen, Budel, Höder 
des Kameels u. die vortretenden Schwielen au ber 
Bruft u. den Kniegelenfen deffelben, Arist. Ὁ 

ὑβόω, (ὑβός) nad außen frlimmen. 

Ὑβρέας, ὁ, e. Staatsmann zu Diylafja, Str. 

‘YBolas,o, Dichter aus Kreta, Ath. Man. 

ὑβρί-γελως, wrog, ὃ, der höhnijch Lachende, 

ὑβρέζω, dor. ὑβοίσδω, Theoer., f. ὑβριῶ u. 
vporovucı, 1) intr., übermüthig od. {τεῷ fein, über— 
müthig reden od. handeln, freveln, abs. οὗ, εἴς zıya, 
Od., Att.; περὶ ϑεούς, Pl. : beſonders feine Luſte οὗ. 
Begierden ungezügelt befriedigen, ſchwelgen, ausichiwei- 
fen, opp. σωφρονεῖν, Xen,: dh. entehren, ſchänden, 
εἷς παῖδα, Aeschin., Dem.; Ὁ. Thieren, ſich unbän— 
big gebehrpen, wild jein, Hdt., Xen., Ael. u. A.: vom 
Üebertreten eines veikenden Stromes, Hdt. 1, 189. — 
2) tr., Smon übermüthig od. frech behandeln, mishan⸗ 
"deln, übh. gewaltthätig od. ſchimpflich behandelt, bes 
ſchimpfen, verhöhnen, entehren, uva, Hom., Att.; 
ὑβοιζόμενος ἀποθϑνήσχει, an Mishandlungen, Xen.: 
auch u. ace. ber Sache, ὑβρίσας τάδε, dieſen Frevel 
verübend, dt. ; ὕβοιν ὑβρ., Frevel üben, Eur.; εἴς 
tive, Pl.; ὑβρισμούς τινι, Aesch.; ἀδιξήματα ὕβο. 
εἴς τενα, Hdt.; οἵαν ὕβριν πρὸς ἡμᾶς ὕβριχεν, 
Plut.; ὕβριν ὑβρ. τινά, Eur.; τινά τι, Soph., Eur, 


Xen.; ὕβριν ὑβρίζεσθαι, Frevel οὗ. Mishandlung 


Ν 


erleiden, Eur., Ar, Dem. ; ὑβρισμένος τὰς yvayovs, 


an den Baden gemishandelt, d.i. durch e. Badenftreich, 
Ar.; στολὴ οὐδέν τι ὑβρισμένη,, ein nicht mit über- 
müthigem Prunk geſchmucktes Kleid, Xen. 
— ς, ὃ, athen. Archon, Ol. 12, 2., Paus,, 
ὑβρζοπᾷἅ ϑέω, (vBoıs, πάσχω) übermüthige, {τος 
velhafte Behandlung erleiden, Hermog,, Schol. 
ὕβοις, εως, ἢ, (ὑπέρ) Mebermuth, allzu veges Ge- 
füht feiner Kraft, dh. 1) als innere Stimmung, Fre= 
velmuth Frechheit, Inſolenz, Gottloſigkeit, Hoffauth ; 
dann Zügellofigfeit in finnl. Begierden, Ueppigfeit, 
Wolluſt, Geilheit, Muthwille, Od., Hes., Pind., Udt. 


u. 5. — 2) als äußere Erſcheinung, übermüthige, fre— 
velhafte, gewaltthätige Behandlung, Mishandlung, Ge- 
waltthat, Beihimpfung, Beeinträchtigung, Schmach, 
Hom. u. F.: bei. Eutehrung, Schändung, Unzucht, 


παίδων ὕβρεις, Isoer. 11. o. Or. — In der athen. Des 


mofratie war vouos ὕβρεως eins der wichtigften Ge— 
ſetze gegen Ihimpflihe Behandlung eines freien Bürs 
gers, worauf Todesitrafe ftand, die Klage hieß ὕβοεως 
θέκη od. γραφή, die Entfcheidung hatten Die Thesmo- 
theteit, Or. Ὁ) ὁ. Thieren, Unbändigkeit, Wildheit, 
Arch., Pind., Ael. c) Beſchädigung, Oefahr der Bes 
ſchädigung, NT. — II) al$ adj. mase. ὕβρις ἄνηρ, f. 
ὑβοιστής, e. gewaltthätiger Mann, Hes. op. 193., u. 


ee 
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nad Herm. b. Aesch. suppl. 785. -- u; ade): * 


Udt.: Hunden., Xen. wo 
ὑβρίς, (dos, ἡ, e. nächtlicher ——— rist. 
ὑβοίσϑω, dor. f. ὑβρέζω. 

ὕβρισμα, τό, a) übermlithige, freche οὗ. muth- 
a Handlung, fFrevelthat, Mishanblung, Beihim- 
Hdt., Eur., Xen. u. A. Ὁ) Gegenftand Der 

eh andiung ob. des Frevels, Eur. Or. 1038. c) ab- 

str. pro concr., τετρασχελές, Ὁ. ben Kentauren, id. 
ὑβρισμός, ὃ, :ΞΞ Ὁ. bbg., Aesch. fr. 165. 
ὑβριστέος, ὃ, adj. verb. Ὁ. ὑβρέζω, Dem. [AP. 
erde ἦρος, ὁ, = ὑβριστής, Opp., Νόπῃ., 

ὑβριστής, οὗ, ὃ, Frebler, u. adj., gewaltthätig, 
übermüthig, Frei, frevelbaft, ausgelaffen, Hom., Hdt., 

Att.; ἄνεμος, Hes.: auch Ὁ. Thieven, Eur., Xen.u. φί, 

—ım n. pr., ägypt. Arzt, Gal. — Dab. 
ὑβριστῖκός, 3, übermüthig, — frech, 

ausgelaſſen, muthwillig Mpöttifch, vᷣl. u.A.: v. διήγη- 

σις, Erzählung einer Mishandlung,DH.: τὸ — 
χόν, Neigung zur ὕβρις, Uebermuth ſelbſt, Xen.: 

Pflanzen, überwuchernd, Th. — Adv. -x@s,Xen.u. N. 
UBgıorıs,, εδος, ἡ, fem. δ. ὑβριστής, Lex. 
ὑβριστοδΐχαε, οἵ, (δίκη) Rechtsſchander Ὁ. i. 

κἀκ u. beftechliche Richter, Poll.: Titel einer 

Komödie des Eupolis. 
ὑβριστός, 3, adj. verb. d. ὑβρέζω, ibermithig 

οὗ. βρῇ behanbelt, ‚gemishanbelt, Arist. — 2)im comp. 

u. sapl. ὑβριστότερος, -στότατος, act. — = ὑβριστι- 

χός, übermüthig, muthwillig, ausgelaffen , Hdt., Ar., 

Xen., Pl., Luc.; ebenfo posit. (wenn nicht supl. zu 

ὕβρις) ὕβριστον χρῆμα κἀκόλαστον, Pl. com., 

Phereer. 

ὑβρίστρια, ἡ, fem. Ὁ, ὑβριστήρ,1,ΧΧ. [64]. [0] 

ὕβωμα, Τό, ὕβος, Budel, Höder, Hipp., 

ὕβωσις, εως, ἡ, = og, Schol. Theoer. 

ὑγεία, ἡ, gemeine Ὁ. den Attififten verworfene F. 

. ὑγέξια. 

ὑγείδιον, τό, N. einer Salbe, Gal. 
Ὑγεῖνος, ὁ, n. pr., Inser, 

"Yyeyvei ς, οὗ, Bolt in Kleinafien, Hdt. 
ὑγτάζω, (ἐγιής) 1) gefund machen, heilen, Tim. 

Loer., Arist. u. A.: pass., gefund werben, genefen, 

Arist., Pol. u. X. — 2) intr., genefen, EX, [Ὁ] 
ὑγϊαίνω, f. ἄνῶ, aor, | ὑγίᾶνα, 1) gefund fein, 

auch geſund werben, Hdt,, Hipp., Xen. u. 4: ib ἔχῃ 

bei Verftandes, gefcheibt fein, Theogn.,Hdt., Ar.,Xen. 

u. A.: τὸ ὑγιαῖνον -- ὑγίεια, Le 3) faufat,, 

heilen, ὁ «φλοιὸς τοὺς χοιλιακοὺς ὑγιαίνει, Di- 

caearch.: pass., genefen, Hipp. — 3) ὑγέαινε, τοῖο χαῖ- 

ee, gew. mündliche u. fhriftl. Grußformel, bei. Ὁ. 

Abſchiede, lebe wohl! gehab' dich wohl!, Ar., Luc. 
Ὑγιαίνων, ovTos,ö,n.pr., Arist. 
ὑγίανσις, ER Gengfung, Arist, [Arist. 
ὑγιαντός, 3, adj. verb. ὅ. ὑγιαίνω, zu beilen, 
ὑγίασις, n,= == ὑγίανσις, Arist, 
ὑγι αστιχό ς, 3, gut heilend, heilſam, Arist. 
ὑγιαστό ς, 3, adj. verb. Ὁ. ὑγιάζω, heilbar, Arist. 
Yyıörns,ö, Bein. des Diony)os, der Heilgott, Ath. 
ὑγίειἄ (jeltmer ὑ ıelä, Ar.av. 604., ὑγιΐα Aesch. 

Ag. 968 πα Herm.), ἡ, Gefundheit, ſow. des δεῖς 

bes als ber Seele, Pind,, Hadt., Att. — m n.pr., Ööt: 

tin der Geſundheit, Orph. md Ὁ) Bein. der Athene, 

Lyeurg., Plut. c) ath. Schiffön., Inser. [Ὁ] 
ὑγιεινός, 3, 1) der Gefundbeit zuträglich, gefund, 


— 


χωρίον 1C., Xen. 1.4. — 2) geſund, Fräftig, σῶμα, 


ὑγιεινότερος Blog, Pl.u.U. — Adv. ὑγεεινῶς, ἔχειν, 
gelund fein, Pl. u. u; -vorfowg διάγειν, Xen. (üyı- 
ἐενότερον, Μ᾿ ἡγιλινότατα διάγειν, id, — 1) π. 
pr., ö, e. Arzt, G 
ὑγίεις, μιν ὁ ἐν, boeot, f, — 015,23. 
ὑγιηρός, 3, (ὑγιής) gefund, Ὁ, i. a) der Geſund⸗ 


ὑβρίς — Öyeomoudg y 


v. befeuchtent, bewäflern, Eur, Pl. u. 


beit zuträglich, beilfam, Pind. b) fi wohlb 
räftig, ὑγεηρότατοι, Hdt.: daneben unzegelmäf 
supl. ὑγιηρέστατος, id. 2, 77. τἂν 
li ς, ἕς, gelund, munter, bei voller Kraft. 
des Leibes als der Seele), dh. wohlbehalten, unverſehrt 
Hdt.,‚Eur., att. Pr. : übtr., heilſam, nützlich, gut, rich 
fig, wahr, Ὁ. Geifte, gefcheibt, flug, verfländig, μῦϑος 

; λόγος, βούλευμα, Hdt., Att. — Adv. ὑγιῶς, Pl 
1 "X. (Anm. Ueber die att. Kontratz * wie die Er 
vorſchreiben, u. ὑγιῆ, ſ. δὲν. 8. 18, 8, ὃ. 

“Yyivos, ö, n. pr., Inser. (dung, Schol, Aesch 
ὑγιοζύγέα, ἡ, (ζυγός) gefunde, kräftige Verbin. 
ὑγιο:ποιέω, geſund machen, beifen, DS. 
ὑγιότης, ητος, ἡ, Öejunbheit, SEmp. 
ὑγιόω, = = ὑγιάζω, Hipp. [p. 774, a 
ὑγιώτερος, ei Aue zu ὑγιής, Sophr. b. EM 
ὑγρά, ἡ, ἴ. ὑγ' ι 
ὑγρά ζω, (ὑγρός, παῇ od. feucht fein, Hipp. N 

ὑγραίνω, f. ἀνῶ, (ὑγρός) — Mall: 7 8 


ὕγρα γσις, ἡ, das Beunehen, — Aphr 

ὑγραντικός, 3, zum Benetzen οὗ, Anfeuchten ge⸗ 
ſchickt Diph. δ, Ath. p. 59 B., Ol. Al., Procl. 

ὑγρᾶ σέα, 7, (ὑγράζω) Näffe, Feuchtigkeit, Hipp. 
Arist. u. %. 

ὕγρασμα, τό, (ὑγράζω) = ὑγρασία, δειφερι 
feit, Hipp. 

ὕγρηδών, ὄνος, ἡ, ΞΞ- ὑγρασία, Näffe, Hip 

ὑγροβᾶτέω, (βαίνω) im Waffer gehen, Abps) 
AP. 9. 709 (n. Konj.). Waſſer benett, Nonn. 

ὑγροβᾶφής, ἕς, (βάπτωλ ins Naſſe getaucht, vom 

ὑγρό-βζος, ον, im Waſſer lebend, Nonn. 

ὑγροβόλος, ον, (βάλλω) naßwerfend, dh. πᾶν 
jend, σταγόνες, Eur. [Nonn. 14, 145 

Ὅλως μετ DE, Ars ——— erzeugt 

00 127, ἡ, (ϑήρα) sc. τέχνη, das —— 

Wa ſer, d. 159 Sifejen, Poll, Ἵν δ] ; > 

ὑγρο-κέλευϑος,ον, im Naffen ob. Waffer gehent 
«lebend, poẽt. b. Ath. p. 83 B. ‚ Orph. 


uyo — * (ἀεφαλή) mit einem Wa = 
fopf, Procl., Al. Aphr. * 


ὑγροχοίλιος, * ᾿(ἀοιλέω mit flüffigem-, wei⸗ | 


chem Unterleibe, Arist. ha. 9, 50. 


ὑγροχολλούρια, τά, — χολλούρια od. χολ- 
λούρια ὑγρά, Al. Tr. ι 


ὑγροχόμος, ον, (χομέω) mit Waffer pflegend, 


ü m 


waſſerreich, “Ρᾶσις, or. Sib. [Pniles. 
ὑγρο-λάξευτος, ον, vom Waffer ausgeböblt, | 


ὑγρομανής, &s, (μαίνομαι) auf dem Wafler 
vafend, Nonn, 43, 284, 
ὑγρο-μέδων, οντος, ὃ, Wafferbeherricher,Nonn. 
ὑγρομέλεια, ἡ, Gelenkigkeit od. Gejchmeidigkeit | 
der Glieder, Polem. „„ Adam.; Ὁ. 
ὑγρομελή ΤΑΙ vn. mit gelenkigen, ge πιεῖν 
digen Gliebern, Xen, ΤΥ s ἢ ΠΝ 860. 
ὑγρο-μ ἑτώπος h = Re janft gebo τ. Stivn, 
ὑγρό-μοϑος, ον, auf dem Wafler πὸ — 
Nonn. Nonn. (?) 
ὑγρόμορφος, ον, (μορφή) von Aüffiger Geftalt, 
ὑγρόμῦρον, τό, f. ὑγρὸν AR flüfftge Salbe, 
Aöt. 16, 114. [delnd, Nonn. 3, 37. 
ὑγρονόμος,ον, — über dem po wan⸗ 
ὑγρό-νοος, ΟΥ̓, } ὄνους, weichen od. bieg⸗ 
on Sinnes, Poll, 6 26 — 
oondyns, &s, (mn γυμι) 1) mit gefrovenem 
Mafıe fer, Nonn. — 2) dp. — — ſchwächlicher Kou⸗ 


ſiſtenz, Gal. ‚ Xenoer. 
ὑγρόπισσον, τό, f. * * flüſſiges Pech, 
δ. feucht machend, 


Gal. auch ὑ ὑγρόπισσα, n,id, 
ὑγροποιός, όν, (ποιέω) παῇ μὲς 


Plut., Porph. 


| εὐγρο-πόρξυτος, 09, — ὑγροχέλευϑος, Orph. 
h. 81, 1. ge 9: 

ὑγροτπορέω, imMaffen od. durch's N. gehen, API. 
1.;0. ———— [Orph 


ὑγρο-πόρος, ον, = ὑγροχέλευϑος, Nonn,, 
ὑγρορροέω, (δοῦς) Ὁ. Näſſe od. Feuchtigkeit flie- 
Ben, Affe fein, Arist. j 
ὑγρὸς, 8, (ὕω) 1) naß, feucht, flüffig, ἔλαιον, flüij- 
| figes Olivenöl, Π.; ὕδωρ, fließendes W., Od.; «veuo: 
ὑγρὸν ἀέντες, feucht wehende, regnigte, ib., Hes.; @As, 
\ «230, Pind,, Tr., Pl. u. X.; vu£, regnexiſch, Ε].; ἡ 
ὑγρά, ion. ὑγρή (eigtl, die Näffe), δα 8 Meer, Hom., 
| Ar.; ὑγρὰ πέλευϑα, die nafjen Pfade, Meeresfläche, 
| Ad. ϑῆρες, Wafferthiere, AP, 9, 18.: ὑγρὸν deoxe- 
‚Bau, e.|hmachtenden Blick haben, API.; ὑγρὸς πόϑος, 
Smachtendes, ſehnſüchtiges Verlangen, h. Hom. — 
' δὲν, weich, bieglam, geſchmeidig, beweglich, νῶτον, 
Pind,; ὑγρὸς τὸ εἶδος, Pl.: veorzot, zart, Ael.; βρέ- 
wog, Nonn.: ὑγρὸν ἀείδειν, ſchmelzend fingen, Opp. 
A) feifch, grün, ξύλον, opp. ξηρός, NT. Ὁ) ſchlaff, welt, 
mnatt, Soph. Ant: 1221. e) von biegjamer, lenkſamer 
' Sinnesart, nachgiebig, Plut.: βέος, weichlich, Shmwelge- 
ı τῇ, Alex. δ. Ath, p.2580C.: Hang wozu habend, ge- 
neigt, πρὸς τοὺς συνήϑεις ὑγρότερος τῷ γελοίῳ, der 
ı anter Bekannten gern ins Läacherlichmachen fiel, Plat. 
— 3) Ὁ. Vokalen das lat. anceps, SEmp. — Adv, 
ὑγρῶς, fanft, leicht, Xen: u. A.: ὑγροτέρως, id. 
ὑγρόσαρκος, ον, (σάρξ) von zarten od. ſchwam⸗ 
migem Fleiſche, Arist. ha. 8, 21.; comp., ib. 4, 11. 
᾿ς ὑγροσκελής, ἔς, (σκέλος) von weichen, zarten 
Schenkeln, Lib, j τ u! 
ὑγρότης; ἡτος, ἤ, (ὑγρός) 1) Näſſe, Feuchtigkeit, 
Slüffigfeit, Bur., DI. u. 31.: ὑγρ. τῶν ὀμμάτων, das 
Scmaktende des Blicks, Plut. — 2) Reiche, Ge⸗ 
infigfeit, Beweglichkeit, Xen., Luc. u. X.: übtr. vyo. 
θυ, weichliche, Uppige Lebensweiſe, Crob..b. Ath. p. 
8 C., vgl. Plut. Cim. 3.: ὑὕγρ. τοῦ ἤϑους, Weich: 
«sigfeit, Lycurg. ; [erzengend, Nonn. 
vyooTozos, ον, (τίκτω) Feuchtigkeit od. Waffer 
ὑγρο-τρἄχηλος, ον, mit biegſamem Halfe οὗ. 
Naden, Arist. (?) [tveffend, Pi. pol. p. 264 Ὁ. 
ὑγροτροφικπός, 3, (τῥέφω) die Waſſerthiere be- 
vyo-ovole, ἡ, Wäßrigfeit, Chaleid. 7. Pl. 
ὑγροφᾶνης, Es, (φαίνομαι) wie Waffer aus- 
fehend, feucht jcheinend, Gal. [babend, Arist. 
ὑγρ-ιόφϑαλμος, ον, feuchte, ſchmaͤchtende Augen 
ὑγρότῳφϑογγος, ον, λάγυνος, 6. Flaſche, Die 
beim Ausgießen Ὁ. der darin befindlichen Flüſſigkeit 
ertönt, gluchiend, AP: 6, 248. Geop. 
ὑγρόΞτᾳφλοιος, ον, mit feuchter od. weicher Rinde, 
ὑγρό-(ροιτος, ον, = ὑγροπόρος, Lyc. 88. 
ὑγροφόρητος, ον, (φορέω) von dem Waffer 
getragen, Nonn. 
ὑγροςφόρος, ον,--- ὑδροφόρος, Maxim.,Theol.ar. 
ὑγροφῦής, ἐς, (φυή) von feuchter, zarter Natur, 
Schol. — Adv. -pvws, Aristaen. 1, 47. 
ὑγροοςχέτων,ωνος, ὃ, in naſſem Kleide, Nonn. 
0Y00-yVros, ον, ſich feucht ergießend, Nonn 
ὑγρύνω, = ὑγρπκίνω, Cass. probl. 5 (Ὁ). 
ὑγρώσσω, -Ξ ὑγράζω, naß od. feucht fein, Aesch. 
Ag. 1302. [Digamma.) 
vd, boeot. f. οἶδα, Corinn. fr. 10 Bgk. (mit 
ὑδαλέος, 3, (ὕϑωρ) wäfjerig; wafjerfüchtig, Hipp., 


Gal. 
sro ἄρα, τά, Bergvefte in Kleinarmenien, Str. 

ὑ δάρήης, ἐς, (ὕδωρ) wäfferig, durch Waffer ver- 
dünnt od. verſälſcht, eigtl. Ὁ. Wein, Com., Xen., Arist. 
u. U: übte. φελότης, Aesch.; μῦϑος, Arist.: 

ξος ἴϊ, ου, ὃ, perl. —— ΠΝ Str. 

ὑδὰαροτη ς, τος, ἡ, wäfjeriges Wejen, Wäßrig- 
teit, et Ὁ Bi —— 


— a 
\ ὑγροπόῤθευτος — "Yon 
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ὑδὰρὠδης, ες, (εἶδος) Ξ- ὑδαρής, von mäfjeriger 
τί, τόποι, Arist., Al. Tr, ” 
ὑδᾶσιστεγής, ἐς, (στέγω) das Waſſer abhal- 


.|tend, wafferbicht, πῖλος," AP. 6, 90 [0]. 


Ὑδάσπης, ov, ὁ, Fl. Indiens, j. Behat od. 
Dschelam, Str., Dp., Ath. R 
vd äralvo u. med. -voucı, (ὕδωρ) waſſerſüchtig 
fein; 0. Weibern, wäfjerige Reinigung haben, Hipp. 
ὑδάτεινος, ον, — ὑδάτινος, Hipp., Matr.b, 
Ath. p. 136 Q fa@vno, Call. fr 42. 
ὑδὰτηγός, ὄν, (ἄγω) Wafler führend, -fahrend, 
vdärnoös, 3, Waffer in ſich faffend, χρωσσός, 
Waſſereimer, Aesch, fr. 91. 
ὑδᾶτικός, 3, das Waffer betreffend, Wafler-, 
Th., Theol. ar., Schol. Ar. 
ὑδάτἕνος, 3, auch 2, 1) mwäfferig, vom Waller, 
übh. feucht, ἄνεμος, νότοι, νεφέλαι, Th.; νάρχισσος, 
AP. — 2) συγ εἰς (wie Wafjer), ὁ. dünnen mileſi⸗ 
ſchen Kleidern, βράχη, Theoer. (πα X. Ὁ. wafjerfar- 
benen od. meerblauen) — 3) biegſam, gelenfig, Boa- 
xloves, AP. [ὕ, bisw. 2]. 
ὑδἅτιον, ro,dem. ὃ. ὕδωρ, Heines, weniges Waf- 
jer, PI.; Wafjertropfen, Arist.; Ὁ. Fleinem Regen, Th. 
ὑδᾶτές, tdos,n, 1) Wafjer- od. Fettblaſe unter 
dem obern Augenlide, Gal., Paul. Aeg. — 2) = πα- 
—— 2), Hippiatr. ER 
ὑδὰτισμός, 6, Geräuſch vom Waffer im Leibe des 
Wafjerfüchtigen, Cael. Aur. [Gal. 
ὑδὰατοειδής, ἔς, = ὑδατώδης, Epic. Ὁ. DL, 
ὑδᾶτόεις, όεσσα, Hey, Wwällerig, waſſerartig, 
durchſichtig od. dünn wie Wafjer, Dp., AP., Nonn. 
[ὕ, aber gem. v]. 
ὑδὰατουρέμμων, ον, (ϑρέμμα) vom Waſſer od. 
im Wafjer genährt, »lebend, ἰχϑύς, Emped. [v). 
ὑδάτόκλυστος, ὃν, (2AvLo) im od. mit Waffer 
abgeipült, :abgemafchen, Plut. 
ὑδάτοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, (στλήσσω) woran das 
Waſſer ſchlägt, Opp. e. 2, 142. [0]. [Hipp., Luc. 
ὑδθὰατοποσέα, ἡ, (ς-πότης) das Waffertrinfen, 


ὑδὰατοποτέω, Waller trinten, Luc. Icar. 7.5 Ὁ. ΄ 


ὑϑἄτο-πότης, ου, ὁ, Waffertrinker, Phryn. Ὁ. 
Ath. p. 44 Ὁ. i 
ὑδάτοπωτέω, Ὁ. f. -norew, Crat. ὃ. Poll. 4, 
Ὑδᾶτοσυύδνη, ἡ, e. Nexeide, Call. [2]. 2 

ὑδάτοτρεφης, ἐς, (τρέφω) = ὑδατοϑρέμμων, 
αἴγειροι, Od. 17, 208. 
ὑδάτόχλοος, ον, (χλόη) = Ὁ. folg., Hipp. 
ὑδάτό-ςχλωρος, ον, waſſergrün, Gel. 
ὑδάτόχολος, ον, (χολή) gallenwäfjerig, Hipp- 
ὑδάτόχροος, ον, (χρόα) wafjerfarbig, Hipp. (2) 
ὑ δἅτόω, wällerig maden; pass. wäfjerig od. wal- 
ferfüchtig fein, Eipp., AP. ) 
ὑδατώδης, ες, (εἶδος) 1) mwafferartig,wafjerfarbig, 
wäiferig, 'Thue., Arist. u. X. — 2) wafjerfüchtig, Hipp. 
Ὑδέας,ου, ὁ, V. der Aſteria, Apollon. b. St. B, 
ὑ δ εέω; ep. 1. ὑ δέω, -Ξ- ὕδω, Call.h. in Iov.76 [D). 
ὑδὲραένω, (ὕδερος) die Waſſerſucht Haben, Hipp. 
ὑδεράω, — ὑδεριάω, Lex. 
ὑδερίασες, εως, n,— ὕδερος, Hippiatr.; Ὁ. 
ὑδεριάω, die Waljerfucht haben, Ael., 68]. τι. X. 
ὑδερικός, 3, (ὕδερος) wafjerfüdhtig, aoewarnue, _ 
Waſſerſucht, Plut, [od. Beſchaffenheit, Al. Tr. (2) 
ὑδεροειϑής, Es, (εἶδος) von wafjerfüchtiger Art 
ὑδερόομαι, — ὑδεραίνω, Hipp. [Arist. u. A. 
ὕδερος, ὃ, (ὕδωρ) — ὕδρωψ, Wafjerjucht, Hipp., 
ὑδεροῦς, ὁ, ΞΞ- Ὁ. bhg., Hipp. (aV.) 
ὑδερώδης, ες, 3193. |. ὑδεροειδής, Gal.n. A. 
ὑδέω, p. verl. Nbnf. Ὁ. ὕδω, befingen, auch übh. 
nennen, Call., Nie.: pass. genannt fein, heißen, ARh., 
Arat. [ὺ] 
“Ὑ δη, ἡ, St. in Lydien, I. [Ὁ] 
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Ὑδισσός, ἡ, St. Kariens, Apoll. Car.; δ, Ptol. 
ı00«, 
“Yöva, ἡ, Geliebte des Glaukos, Ath,, Paus. 
ὕδνον, τό, (old«wm) e.ehbarer Schwamm, wahrſch. 
Trüffel, Th. (v. 1. oddvor), Ath., Diose, 
ὑδνό-ρυλλον, τό, Kraut, das über den Trüffeln 
wachſen τι, fie anzeigen follte, Ath. p. 62 D. 
ὑδογενής, ἐς, (TEN) aus dem Waffer entftan» 
ben, Orph. fr.2, 36. [v]; Ὁ. ϑ 
ὕδος, εος, τό, Ῥ. f. ὕϑωρ, Waffer, ὕδει, Hes,, 
Theogn.; ὕδος, Orph., Call. [v ın ὃ. Arſ., ind. 
Thefis v). 
ὕδρα, ἡ, (ὕδωρ) Wafferihlange, Hydra, Hes., Eur.; 
Arovela, Soph.: ſprichw. ὕδραν τέμνειν, Ὁ. unliber: 
windlichen Schwierigkeiten, weil der lern. Hydra filr 
jeden Kopf, den man ihr abſchlug, zwei neue wuchjen, 
Pl.: als Sternbild, Arat. — II) n. pr., a) m. u. ohne 
«Ἱερναία, v. Typhon ur. ber Echidna erzeugt, Apd., Paus. 
Ὁ) See Aetoliens, fp. Lyſimachia, Str. c) VBorgeb. auf 
der äol. Küſte Kleinaftens, Str., Ptol. 
ὑδροἄγωγεῖϊῖον, τό, —— Str. 13 p. 614. 
ὑδρᾶγωγίέα, ἡ, das Führen od, Leiten des Waj- 
fers, P]., Ios. 
ὑδοὰγώγιον, τό, — ὑδραγωγεῖον, Inser. 
ὑδρᾶγωγός, ὄν, (ἄγω) Wafjer leitend od. brin- 
gend, Plut.; paoueze, harntreibend, Gal.: ὁ ὑδρ, a) 
der iiber Wafjerleitungen οἷς Aufficyt hat, Plut. b) der 
Waſſer holt od. trägt, Artem., Man. ὁ) Wafferlei- 
tung, LXX. 
ὑδραίνω, (ὕδωρ) bewällern, beneten, γῆν, Eur.: 
wajchen, id. IT. 14.: χοάς τινι, ausgießen, id.: med. 
fid) baden, ſich wafchen, Od., Eur. [p. 556. 
UlodlEerns,ov,o, (ἀλέω) Waffermühle, Str. 12. 
ὑ δρ-άλμη, ἡ, Salzwafjer, Orib, 
Ὑδραμαρϑίέα, ἡ, erdichteter Stäbten., Luc. 
Ὕδραξ, αχος, ἡ, St. in Kyrenaifa, Ptol,, Syn. 
ὑδρ-άργ ὕρος, 6, das fünftlich bereitete, aus Ziun— 
obererz gezogene Quedfilber, weil es flüffig ift u. an 
Farbe dem Silber gleicht, Tih., Diose. [Simp!. 
ὑδρο-άρπαξ, ἄγος, 6, Waſſeruhr, = χλεψύδρα, 
ὑδοάστινα, ἡ, Waldbanf, Diose, 
ὑδραύλης, ου, ὁ, (αὐλέω) Spieler der Waffer- 
orgel, anon. de mus. 
ὑδραύλησις, n,— ὕδραυλις, Simpl. [174 C. 
ὑδραυλικός, ὅ, zur ὕδραυλις gehörig, Ath. p. 
ὑδραυλις, ως, ἡ, (αὐλέω) Wafferorgel, Ath., 
Philos bel. 
ὕδοαυλος, ὃ, — d. vhg., Nicom. (?) 
Ὑϑρακώτης, ὃ, Fl. in Indien, j. Zroti od. Rawi, 
Str., Arr. [Edt., Paus. 
Ὑ δρέα, ἡ, Inſel des myrtoilhen Meeres, j. γάτα, 
ὑδοεία, ἡ, (ὑδρεύω) 1) das Wafjerihöpfen, Waf- 
ferbolen, Thae., Pi. κι, W.— 2) See, Pl., Th. 
— 3) Wafjer, Gewäffer, ὑδρείας σπαγνιζούσης, DS. 
— 4) Dit, wo man Waffer ſchöpft, Plut. Them. 9. 
ὑδρεῖον, ἴον. ὑ δρήτλον, τό, (ὑδρεύω) 1) Waffer-, 
Schöpjeimer, Hdt., Ath, — 2) Ὅτε wo man Waffer 
ſchöpft, Brunnen, Pol., Str. — 3) Wafferubr, Heron. 
ὑδρ-έλαιον, ro, Waffer mit Del gemifcht, Plur., 
Diose. [wird, Brunnen, Ptol., Arr. u. U. 
ὑδρευμα, τό, (ὑδρεύω) Ort wo Waſſer geſchöpft 
ὑδρεύς, ἕως, ὁ, (ὑδρεύω) Waſſerſchöpfer, Wäl- 
ferer, Man. 4, 251. Begiehen, Th. 
ὕδρευσις. εως, ἡ, das Wafjerihöpfen, »bolen, 
ὑδρευτιχός, 3, zum Wafjerfhöpfen gebörig, 
Alex. Polyh. 


ὑδρεύω, (ὕδωρ) 1) Waffer ſchöpfen,holen ob. | Aret. 
tragen, Od. Theogn.: gew. med., fid) Wafjer ſchöpfen 


ob. holen, geben um [ἃ Waſſer zu holen, Od,, h. 
Hom,, Hdt,, Eur., Thue. τι, A. — 2) mit Waffer ver- 
fehen, bewäffern, Th. Plut. 
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ὑδρήιον, τό, ion, f. ὑδρεῖον, W. |. 
δρηλα, τά, St. Kariens, Eratosih. 
ὑδρηλός, 3, (ὕϑωρ) wäfferig, feucht, naß, Od, h. 
Hom., Aesch., Eur.; χρωσσοί, Waſſerkrüge, Eur. 
Ὕ δρηλος, ὃ, e. Lafedämonier, Str. 
ὑδρηρόν, τό, — ἔρινος, Diosc. 
ὑδρηρός, 8, τ ὑδατηρός, poët. b. Stob. fl.97,17. 
ὑδρηχόος, ον,--: ὑδροχόος, πῶμα, Trunt Waf- 
jer, Eur. δ. Ath, p. 158 E. \ 
ὑδρία, ἡ, (ὕδωρ) 1) Waffereimer, εἴαππε, trug, 
Ar., Dem. u. 4.: fprihw. ἐπὶ ϑύραις τὴν ὑδρίαν, 
Arist.— 2) Todtenurne, Aichenfrug, Luc, Plut., Ath. 
— 3) Stimmurne, Xen. u. A. [AP., Porph. 
ὑδριάς, άδος, ἡ, Νύμφη, Waffernymphe, Nonr., 
ὑδριᾶφόρος, ον, (φέρω) den Wafjereimer ἐσᾶς 
gend, Ar., Ath., Poll, Waſſeruhr, Theon ad Ptol. 
ὑδοίογν, τὸ, 1) Heine Urne, Krüglein, Hipp. — 2) 
ὑδρίσκπκη, ἡ, dem, Ὁ. ὑδρία, Ath., LXX. 
ὑδροβᾶτικός, 8, (βαένω) auf dem Waſſer lebend, 
.28 b. Ath. p. 99 B. 
ὑδροβαφής, ἕς, — ὑγροβαφής, Poll. 
ὑδροοβόλος, ον, (βάλλω) Wafjer werfend, Inser. 
ὑδρόγᾶἄρον, ro, mit Waffer verdünntes γάρον, 
Aöt., Al. Tr. N L 
ὑδρογάστωρ, ορος, ὃ, ἡ, (γαστήρ) die Baud)s 
waffertucht habend, Man. 1, 155. 
ὑδρογνώμων, ον, gen. ovos, (γνῶναι) das 
Waſſer auffindend u. Brunnen grabend, Geop. 2, 10,6. 
ὑδρο-γονικός, 3, zum Waffererzeugen gehörig, 
Geop. 2, 5, 16, 
ὑδροδόκος u. -δόχος, ον, (δέχομαι) Waffer 
aufnehmend od. haltend, Theo]. ar., Poll., Nonn. 
ὑδρό-δομος, ον, in Waffer wohnend, Ὁ. 48 6. folg. 
ὑδρο-δρόμος, ον, im Waffer laufend od. ſchwim⸗ 
mend, Orph. h. 23, 7. / ‚[Rhes, 353, 
ὑδροειδςς, Es, (εἶδος) wafferartig, ähnlich, Eur. 
ὑδρόεις, ὁεσσα, εν, (ὕδωρ) wäljerig, Waffer 
fiebend, Eur. Hel. 349. 
ὑδρο-ϑήκη, ἡ, Wafferbehältniß , Ath. p. 208 A. 
ὑδροθήρας, ου, ὃ, (ϑηράω) Wafferjäger, δι εν, 
— 14, 19. — Bar b, Sifiherei, Acl 
ὑδροθηρέα, ἡ, Wafferjagd, Fiicherei, ΑΕ]. Ä 
——— ς, 3, zur Fiſcherei gehörig, Ael; τὸ 
-ριχόν, die Fiſcher, id. [Orph. 
ὑδροχέλευϑθϑος, ον, zw. 88. f. ὑγροχέλευϑος, 
ὑδροκέφλον, τό, (κεφαλή) Wafferkopf, e. Kopf: 
krankheit, Gal. 
ὑδροχέφάλος, ον, πάϑος, - Ὁ. vhg, Antyll. 
ὑδρο-κήλη, ἡ, Waflerhodenbrud, Gal. — αὐ. 
ὑδροκηλιχός, 8, mit einem Wafferhodenbrud) be- 
haftet, dabei gebräuchlich, Gal., Paul. Acg. 
ὑδρο-χιρσοκήλη, ἡ, Krankheit der Saamen- 
abern, Gal. 
ὑδρο-λόγιον, ro, Wafferuhr, Ptol., Cleom. 
ὑδρό-μαντες, ws, ὃ, der aus dem Wafjer wahr: 
fagt, Str., Man. 
ὑδρομαστευτικχή, n,(ucorevw)se.riyvn,Kunft 
Waſſer aufzuſuchen, Geop. 2, 6, 1. [name, Batr. 
Ὑδρο-μέδουσα, ἡ, Wafferkönigin, kom. Froſch⸗ 
ὑ δρο-μέλαϑρος, ον, im Waſſer wohnend, v. den 
Bifchen, Emped, 225. Geop., Ath. 
ὑδρό-μελι, Erog, τό, Honigwaffer, e. Art Dietb, 
ὑδρομέτριον, τό, (μέτρον) Gefäß mit Waffer 
zum Meſſen, Theon. Diosc., Artem. 
ὑδρόμηλον, τό, Trank von Waſſer τι, μηλόμελι, 
ὑδρομΐῖγής, ἐς, (μίγνυμι) mit Wafjer vermifcht, 
(Bafers um ben Nabel, Gal. 
ὑδρόμφἥἄλον, τό, (ὀμφαλός) Anhäufung bes 
ὑδρόμφᾶλος, ὃ, ber am ὑδρόμῴαλον Leidende, 
Gal, - [fen fafjen, Luc, Lex. 9. 
ὑδρονομέομ αι, pass., (νέμω) ih Waffen zutheis 


= 
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ὑδρο-πέπερι, ξος, τό, Dafferpfeffer,e. Pflanze, 
Diose., Gal. Be‘. — 
ὑδροπύὕπερον, τό, Ylöhlsaut, Agap. in-Geop. 
ὑδροποιός, or, ὑπτοιέω) Wafler hervorbringend, 
Plut. m. p-,939 B. Book Nah j 
5007200065, 0%, = ὑυγροπόρο 4 
ὑδ ein, ἡ, (ὑδροπότης) das Waffertrinken, 
Xen.. Pl. (pl.) u. Sp.: -zwote, Poll, 


ὑϑοοποτέω, Waffer trinfen, Hdt., Xen. u. U.; Ὁ. 


ὑδρο-πότης, ου, ὁ, Waffertrinter, Xen., Ath. u, 

: -πώ Poll. 
— ἕω, Ὁ. 28 f. ὑδροποτέω, Ath. p. 460 Ὁ. 

ὑδρο-ρόδῦνον, τό, Rojendl mit Waſſer gemiſcht, 
Orib., Al. Tr. i ᾿ 

ὑδροτρόσατον, το, Roſenwaſſer, ΑἹ, Tr. 

ὑϑρορρόα, ἡ, απῷ ὑ δ ρορ θόη, (δοή) 1) Waſſer⸗ 
lauf, Safe, Kanal, Schleuſe, Ar., Eub., Polyaen. — 
2) eine perborgene Meerklippe, Schol. Ar. 

ὑδρόρροια, ἢ, ΞΞΞ Ὁ. 06. 1), Pol. 4, 57,8. 

ὑ δρορρόος, ὁ, = — Aleiphr. 3, 47. 

ὥὕδρος, ὁ, (ὕϑωρ) 1) afferihlange, Π., Hdt., 

Arist. u. X. — 2) e. Heineres Wafferthier, Artem.4,56. 

ὑδρο-σεληνίτης, ου, ὁ, Wafjerfelenit, e. Stein, 
der wie ber Opalim Waffer durchſichtig ward u. εἰσ 
nen Halbmond zeigte, Damasc. 


” 


ὑδροο-σέλενον, το, ΞΞ ἐλειοσέλενον, Diose, 
ὺ δυοσκοπέομ αι, (-σχόπος) Waſſer aufſuchen, 
Brummen graben, Geop. 2, 6, 42. — 
vdooozomızös, 3, zum Waſſerſuchen gehörig; 
ἡ -πική, 86. — Kunſt Waſſer aufzufinden, Brun- 
nengräberkunſt, Geop. 
39 ροσχόπιον, τό, (σκοπέω) Waſſeruhr, Syn. 
ὑδρόσπονδα, Ta, — ἱερά, Trank⸗ 
opfer mit Waſſer, Porph. abst. 2, 20. 
— 0-61 ji ἐμὸς, ον, bon ob. mit ſtehendem Waſ⸗ 
fer, Diosc. 8, 133. eich, See. 
ὑδροστἅσιον, το, (στῆναι) ſtehendes Waſſer, 
ὑδροστἅτης, ου, ὁ, (στημι) Waſſerwage, Procl. 
ὑδροστόλος, ον, (στέλλω) Waſſer gewährend, 
anon. peripl. Eux. 10. 
Yooo τς 0 ἄντης, οὔ, oͤ, (ὀσφραίνομαι) „Waſ⸗ 
ſerriecher“, Tom. n. pr., Aleiphr. ὃ, 61. 
ὑδρότης,ητος, N, Wäßrigfeit, Procl. [KS. 
ὑδρο-τόχος, ον, Mafjeuberborbringenb ob.gebend, 
Ὑδροῦς, οὔῦντος, ὃ, St. Kalabriens, j. Otranto, 
Str. u. X. 2 
Ὑδροῦσσα, ἡ, a) Inſel im faron. Meerb., Str. 
b) anderer N. f. «) Keos, Heraclit. 4) Tenos, Arist. 
ὑδροφαντιυκή, ἡ, (palvo) SC. τέχνη, Kunft dere 
borgenes Waffer zu entdeden, GeOP. 
ὑδροφόβας, ου, ὃ, —=d. fold:, Plut. 
ὑδροφοβέα, ἡ, Waſſerſcheu, Cael. Aur, 
ὑδροφοβνάω, die Wafjerieu haben, Diose. _ 
ὑδροφοβικός, 3, zur Wafjerihen gehörig; πά- 
305g — ὑδροφοβία, Diosc. 7, 2. ἣν 
ὑδρο-φόβος, ὃ, = ὑδροφοβία, Diosc., 
ὑδροφορέω, Waller tragen, Xen,‚Arist.u.U.Dav. 
ὑδροφάρησες, ἢ, —d. folg., Eust. 
ὑδροφορέα, das Waſſertragen, Luc. d.mar. 6,2. 
ὑδροφόρεα, Ta, sc. ἑερά, das Wafjertragen, ein 
Feſt zu Yegina zu Ehren des Apollon, Schol. Kind. 
- ὕδροφόρος, ον, (pEow)Wafjer teagend, -berbor- 
bringend, Luc.: ὁ, Wafferträger, ἡ, Waflerträgern, 
Hdt., Xen,, Luc.: ‘Ydoopogoı, Titel einet Tragdbie 
des Aeſchylos labgekocht, Al. Tr. 
bdoo-yaualunkov, τό, Kamillen in Waffer 
ὑδροχᾶρής, Es, (χαίρω) fih des Waſſers jreuend, 
gern im Waſſer lebend, Eust. [Batrach. 
Ὑδρόχᾶρις, ἡ, bei. fem. 3. vhg., Tom. Froſchn, 
ὑδροχοεύς, ἕως, ὁ, Wafjermann, als Geſtirn, 
Arat,, Noon ; 
GB.-D. 


1681 


%800x605,5,(280) —=b.ohg.,Arat.,AP.,Plut.,Man. 

ὑδρο-χὕτος, ον, Waffer ergiegend, Eur, Nonn. 

ὕδρωμα, τό, = ὕδρευμα, Inser. ᾿ 

ὕδρωπιάω, (down) die Waſferſucht haben, ΕἸρρ., 
Arist,, Th. u. A. 
ὑδρωπικός, 3, waſſerſüchtig, Hipp., Pol. u. X. 
ὑδρωπιεώ δης, ες, ΞΞ Ὁ. folg.,Hipp. [Gal. 
ὑδρωποεὶϑδής, Es, (Eidos) waflerlüdhtig, Hipp., 
ὕδρωψ, πος, ὃ, (ὕδωρ) 1) Wafferlucht, Hipp., 
Nie. — 2) — ?ywo, jede unreine Flüffigleit, Hipp.; 
Ὁ. ſogen. Springmaffer, das vor dem geborenen Kinde 
berausgeht, Arist. — 3) ber Wafjerflichtige, Hipp. (ὦ. 
ὕϑωρ ohne Zitg mit @y, wie αμάλωψ, ϑυμά-- 
λωψ u. dal.) 

Ὑ δυοσσεύ ς, aeol. ἢ. Ὀδυσσεῖς, Quintil. 

vd, fingen, preifen, jagen, Call. in Iov. 76. 

ὕϑωρ, ὕϑἅἄτος, To, (ὕω) 1) eigtl. Regenwaſſer, 
Regen, Il., Pind., Hdt., Ar,, Thuc. u. %.: Ὁ. Duell» 
u. Flußwaſſer, u. Waſſer im Allg., Pind., Att.: σελα-- 
τὺ ὕδωρ, |. πλατύς.: Fahrwaſſer, Thuc 6, 42.; γῆν 
καὶ ὕδωρ alreiv, Erde u.W. fordern, als Zeichen der 
Botmäßigfeit, Hdt., διδόναι od. φέρειν, ſich unter- 
werfen, id.: ſprichw. ἐν ὕδατι γράφειν, Pl.; 403” 
ὕδατος γράφειν, Lue.; ὕδωρ πίνειν, Dem. 6, 30. 
Ὁ) = ἱδρώς, Schweiß, ἐν ὕδατι βρέχεσϑαι, Hdt. — 
2) das Wafjer in δὲν Waſſeruhr (χλεψύδρα), wonach 
dem vor Gericht Sprechenden die Zeit zugemeſſen wurde, 
dh. bei den att. Rednern die einem Kläger od. Beklag⸗ 
ten zur Ausführung feiner Sache vor Gericht geftattete 
Zeit, ὕδωρ σμιχρόν, furze δίῃ, Pl.; ἐν τῷ ἐμῷ 
ὕδατι, während der mir durch die Waſſeruhr zuge- 
mejjenen Zeit, Dem.; πρὸς τὸ αὐτὸ ὕδωρ elnzeiv, 
id. πι. ἴ. ; ἐπίλαβε τὸ ὕδωρ, halte die Klepſydra ar, 
id. ; ὕδατος μεταλαβεῖν, Luc. — Derpl.vdare, der 
!p. wie b. Hdt. namentl, von großen od. fließenden 
Gewäſſern gebr. ift, findet ſich bei Hom. nur Od. 13, 
109. Bei den Ep. ift v in der Arfis Yang, in der The— 


ft8 kurz, jedoch auch δ. ſp. Ep. in der Theſis bisw. lang; 


bet den Att. ftets kurz.)] 

ὑειπκός, 8, ΞΞΞ ὃ. folg., χρέας, Poll. 6, 55. 

ὕειος, 8, (vs) vom Schweine, Schwein-, Ar, 
Pl., Arist. u. W. 

ἱέλεος, 3, 3jgg. ὑελοῦς, — ὑάλεος, Diose., Ath. 

ὑελέψης, ου, 0, (Velos, Eww) der Glas kocht od. 
durch Schmelzen macht, Olymp. 

Ὑ ἕλη, ἡ, = Ἐλέα, Hdt., Str. 

ὑέλιενος, 8, — ὑάλινος, Al. Aphr. 

ὑελῖτις, εδος, ἢ, = ὑαλῖτις͵ γῆ, Th. 

ὕξελος, N, |. ὕαλος. ; 

ὑελουργεῖον, τό, Ölashltte, Diose. 5, 182. 

ὑελουργική, ἡ, Kunft Glas zu maden, Geop. 

ὑελουργός, 6, — ὑαλουργός, Diose. [ν 

ὑετίζω, (ὑετός) regnen lafjen, ausgießen, LXX. 

ὑέτιος, 3, (ὑετός) vegnig, Regen bringend, Arist., 
AP.; ὕδωρ, Ὁ. ἱ. ὄμβριον, Plut.; Ζεύς, Juppiter plu- 
vius, Arist., Aleiphr.: comp. ὑετι ώτερος, Th. [0] 

Ὑ ετίς, δος, ἡ, Duelle bei Milet, Th. [0] 
‚berosıg, 6eooe, dev, (ὑετός) zum Regen ροῦν» 
vig, vegnig, AP. 9, 525, 21. [0] 

ὑετό-μαντις, εως, ὅ, ἢ, Regen prophezeiend, 
Euph. fr. 65 p. 105 Mein. 

ὑετός, 6, (ὕω) 1) ber Regen, II, Hes., Ar., Pl.u. 
U. Vgl. ὄμβρος. ---- 3) al8 adj., compar. -τώτερος, 
Aret.; sup. ἄνεμοι ὑετώτατοι, die vegenhafteiten 
Winde, Hdt. 2, 25. [Ὁ, nur in dem verläng. gen. de- 
τοῖο ift v auch kurz.) 11, 1,1. 
ὑετώϑης, ες, (εἶδος) vegnig, vegenartig, Ios.ant. 
2 N, Bein. der Semele, Pheree. b, Phot. 
UNVEUS, ἕως, ὃ, ein ſäuiſcher, tölpifcher, Hummer 
Menſch, Lex. [fittet betragen, Pl. Theaet.p.166 C.[Ü] 

inveo, ſchweiniſch fein, ſich ungeſchliffen, unge: 
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Unvta, ἡ, das fäuische, ungeſchliffene Weſen ob. Be— 
tragen, Ar. pay 928.; [Ὁ] v. [uere,Pl.legg.p.819D. 
ὑηνός, 3, (ὑς) ſchweiniſch, vom Schweine, ϑρέμ- 
"Yns, ov, ö, (do) Bein. des Sabazios od. Bakchos, 
Euph.,Plnt., Lex. Wahrſch. als Gott der befruchtenden 
Nälfe. ᾧ γῆς ἢ) [des Ortes, Hes. 
Ὕηττος, ἡ, Sleden Böotiens, Paus.: ö, Gründer 
ὑ ϑλέω, ſchwatzen, Poſſen treiben, Com.; Ὁ. 
ὕϑλος, ὃ, leeres Geſchwätz, Poffen, sing. u. pl., 
PI. Dem., Lue. τι. A. 
vie, υἱάσι, |. υἱός. 
vi@gpıov, τό, dem. Ὁ. υἱός, Hipp. lin, Poll. 
dd, ἡ, fem. zu υἱδεύς, des Sohnes Tochter, Enfe- 
υἵδεον, ro, dem. 1) Ὁ. υἱός, Söhnchen, Heiner 
Sohn, Ar. — 2) Üldıov, v. vs, Schweinden, Ferkel, 
Xen. [Pl., Dem. 
vıdovc,ov, ὁ, des Sohnes Sohn, Enkel, Xen., 
ὑέζω, (ὗς) wiee. Schwein ſchreien, quifen,Poll 5,87. 
υἷι, ep. dat. zu υἱός. ep. 83.4. 
υἱιδεύς, ἕως. ὁ, des Sohnes Sohn, Enkel, Isocr. 
ὑικός, 8, vom Schweine, δέρμα, Axion.com. ; vıxov 
τι πάσχει, 88 gebt ihm wie einem Schweine, Xen. [Ὁ] 
υἱοϑεσία, ἡ, (τέϑημι) Annahme an Sohnes 
Statt, NT., Inser. [6]. Al. 
υἱό-ϑετος, ον, an Sohnes Statt angenommen, 
υἱοπάτωρ, 0005, ὃ, (πατήρ) Sohn u. Vater zu— 
gleich, Bezeichnung Chrifti Ὁ. den Gegnern der Drei- 
einigfeit, KS. [med., Pol., DS. — Dav. 
υἱο-ποιέω, an Sohnes Statt annehmen, ΟἹ. Al.; 
υἱοποιητό s,3,anSohnes Statt angenommen,DH. 
υἷος, ep. gen. zu υἱός. 
υἱός, ὃ, (neben der regelm. Deff. υἱοῦ 2c. finden 
fich bei. 6. den Att. auch folgende Kafusf. nach der 3. 
Del. (v. einem ungebr. nom. vievs): gen, vi£og, dat. 
υἱεῖ, dual. υἱέε, υἱέοιν, pl. υἱεῖς, υἱέων, υἱέσι, vi- 
εἴς. Der acc. sing. υἱέα (Arr., Inser.) wird aber wie 
ber acc. pl. υἱέας als unatt. verworfen, ebenfo gen. 
sing. vi£ws. Hom. hat nad) der 2. Defl. außer dem 
nom. sing. auch den acc. 0., ben gen. υἱοῦ nur Od. 
22, 238., den dat. υἱῷ garnicht, ebenjowenig Ὁ. dual., 
vom pl. gen. υἱῶν u, dat. υἱοῖσιν. Bon den att. 5%. 
πα der 3. Del. bat er vier, auch aufgelöft υξξε, vice, 
υἱεῖς, b. aufgelöft υἱέες, aber den gen. u. dat. pl. gar 
nicht, Dagegen o. den unatt. δος, υἱέας; daneben ziem- 
li) o. die bl. ep. $%., gen. υἷος, dat. υἷι, acc. υἷα, 
dual. vie, pl. υἷες, dat. υἱάσι, acc. υἷας. Bei ſp. ion. 
Dicht. υδῆος ufm.), ber Sohn, Hom. u. F.: Schwie- 
gerfohn, DH. 4, 4. Später der pl. (wie παῖδες) als 
Umschreibung einer Tebensweife, die gew. Ὁ. Vater auf 
den Sobn zunftmäßig forterbte, 3.B. Ἰατρῶν od. 6n- 
τόρων υἱεῖς, die Aerzte, die Ahetoren 2c., wie auch 
ſchon b. Hom. die υἷες χαιῶν die Axcuoc ſelbſt find: 
(Ohne Zw. von ὕω, mit dem Digamma φύω.) [B. 
Hom. in ber Thefis die erfte Silbe zum. furz, aber nur 
in ben 5%. υἱός, υἱόν u. vie] — Dav, 
υἷος, ep. gen. zu υἱός. 
υἱότης, τος, ἡ, Sohnſchaft, ΚΒ. ' 
υἱόω, zum Sohne machen; med., an Sohnes Statt 
annehmen, Ael., Nic. Dam. 87. 
vıouös, ὁ, (ὑέζω) Geichrei des Schweine, Poll. 5, 
viovn, ἡ, fem. Ὁ, υἱωγός, Entelin, Ios., Lex. 
υἱωνός, οὔ, ὁ, (υἱός) Kinbesfind, Enfel, Hom., 
ARh,, Plnt, ” 
νυἵωσιες, ἡ, (υἱόω) — υἱοϑεσία, Lex. 
ὕχης od. ὕκκχης, ov, ὃ, e. Meerfiſch, dor. f. ἐρυ- 
ϑρῖνος, Call. u. % b. Ath. p. 304 F. 327 A. 
Üüxle, boeot, = οἰκία, Inser. (mit Digamma.) 
Ὕχκχαρα, τά, St. Siziliens, j.Carini, Thuc,DS.; 
"Yxxaoov, Tim. u.Nymphod.b. Ath.: adj. τριχός, 3, 
Tbuc., Theoer, 
ὕλαγμα, ro, (ὑλάσσω) Gebel, Anlagen des 


ὑηνία — 


ὑληνόμος 


bellenden Hundes, Eur., Opp.: übtr. pl., unverſchämte 
Neben, Aesch. [] - [Lue. [Ὁ] 
ὑλαγ wös, ὃ, da8 Bellen, Gebell, Il., Xen., Arist., 
ὑλὰγωγέω, (-γός) Hols fahren, Dem,, Poll. [Ὁ] 
ὑλἄγωγέα, ἡ, das Holfahren, Poll. 7, 101. [v] 
ὑλᾶγωγός, όν, (ὕλη, ἄγω) Holz führend od. fah- 
vend, Poll. [Ὁ] 
ὑλάεις, dor. f. ὑλήεις. _ 
“Υλαίη, ἡ, Gegend dftl. Ὁ. Boryſthenes, Hat. 
“Ὕλαιϑος, 6, δ΄. bei Tolophon, Dicaearch. 
ὑλαῖος, 3, (ὕλη) 1) holzig, waldig, zum Walde ge- 
böria, im W. befindlich, Theoer., AP.: 99, Aufent» 
halt im Walde, Ael. — 2) materiell, förperlich, Syn. 


“Ὑλαῖος, ὃ, ein Kentaur, Call., Apd. 
ὑλἄκάω. — ὑλαχτέω, ὑλαχόωντες, Opp. c. 3, 
281. [Ὁ in Arſ. [AP., Luc. u. A. 


ὑλ ἄχη, ἡ, (ὑλακτέω) das Bellen, poet. δ. Pl, ARh,, 

Ὑλᾶχίδης, ου, ὃ, ©. des Hylakos, Od. 

ὑλᾶχόεις, εσσα, Ev, (ülaxn) bellig, bellend, 
Opp. h. 1, 721. [Ὁ in Arf.] 

ὑλᾶκόμωρος, ον, immer-, gewöhnlich belfend, 
κύνες, Od. (Wahrſch. Ὁ. ὑλαχή ohne Zitg; ngl. &yye- 
olumoos, Ἰόμωρος.) [Ὁ in Ar}. 

ὑλακχτέω, 1) bellen, Il., Xen. u. A.: übtr. vom 
Ingrimm des zornigen Herzens, Od. 20, 13.16. ; vom 
Bellen des hungrigen Dlagens, AP. 6. 89.: freche Re— 
den führen, ungeftiim fchreien u. lärmen, τοεαῦϑ᾽ ὑλα- 
χτεῖ, Soph.; &uovoe, Eur.; ὑπέρ τινος πρός τινα, 
Phil. — 2) tr., anbelfen, zıva, Luc.: übtr., Einen mit 
—— anlaſſen, anſchnauzen, Isocr., Pol. 
u) — Dav. 
᾿Συλακτητής, οὔ, ὃ, Beller, Kläffer, AP. 7, 419. 

ὑλακτιάω, — ὑλαχτέω, Qu. Sm. 2, 375. [Luc. 


ὑλαπτιχός, 3, bellend, zum Bellen geneigt, Arist., ἡ 


ὑλάρχιος, ον, (ὕλη, aoxw) die Materie beberr- 
ſchend, eos, Syn. [Plut. 
“Ὕλας, a, ὁ, N. mehrer Berf., Ar., ARh., Apd,, 
ὑλάσκω, — ὑλαχτέω, Aesch. suppl. 855. 
ὑλάσσω, — ὑλαχτέω, DC., Char. 
ὑλᾶτόμος, ον, dor. f. ὑλοτόμος, Theoer. 17,9. 
ὑλάω, — ὑλαχτέω, nur pr. u. impf., 1) belfen, 
Od., Opp., Theoer.; ebenjo dm., Od. 16, 162. — 
2) tr., anbellen, zıva, Od. 16,5. 
ὑλειώτης, ov, ὃ, Waldbewohner, AP. 6, 106. [Ὁ] 
“Υλεύς, ö,e.talydon. Säger, Apd.: Hunden., Xen. 
ὕλη, ἡ, 1) Holz, Gehölz, Wald, Hom. u. F.: dann 
das woraus der Wald befteht, befonders Bäume, Soph.: 
Geſträuch, Strauchiwerf, Hdt., Thue., Xen. u. W.: das 
gefältte Holz, Bauholz, Brennholz, Hom. u. A.z vev- 
πηγησίμη. Schiffsbauholz, Pl.: abgehauenes Straud- 
wert, als Ballaft, Od.5, 257.: ayoln. wildes Obft, 
Hat. 1, 203. — 2) übh. Stoff, Maſſe, Materie, woraus 
etwas bereitet wird, Soph, fr. 743., Tim. Locr., Arist. 
u. A.: Bodenſatz, Hefe, Ar. fr. 697. (jedenfalls Ὁ. ὕω, 
verwandt m. φύω.) [Ὁ] “ἢ 
“Ὑ λη, ἡ, δ. Mosch. u. Str. αὐ Ὕλαι, 1) ΘΙ. a)in 
Böotien, II. b) auf Kypros, dab.‘ Ὑλάτης, Lye. c) 
Drtichaft der Magneten, Paus. —2) Frauenn., Aleiphr. 
ὑλη-βἄτης, ov, ö, (βαίνω) Waldgänger, Beim, 
bes Pan, AP. 9, 217.; δέλφαξ, Anaxil. (?) [Ὁ] 
ὑληγενής, Es, (TENL) aus Materie beftehend, 
materiell, förperlich, Syn. [Ὁ 
ὑλήεις, ἡεσσα, ῆεν, 2 Od. 1, 246. (ὕλη) holzig, 
twaldig, waldrei, Hom., Soph., Eur., Antim.: Ὁ. 
Bakchos, AP. 9, 524, 21. [Ὁ] [ner, Hes. op. 527. 
ὑληχοίέτης, ov,ö, (κοίτη) Waldlagerer, -bewoh- 
Uhnma,ro, (ὕλη) Gebüfh, Geſträuch, δεῖ. Die ganze 
Kaffe von Gewächſen zwifhen ϑάμνος u. βοτάνη, 
Th., Plut. [6, 11, 10. 
ὑλημᾶτικός, 3, gebüfch-, ftraudpartig, Th. cpl. 
ὑληνόμος, ον, = ὑλογόμος, SEmp. 


 Slmoveyde — Ὑμηττός 


ὑληουργός, dv, ΞΞ ὑλουργός, ARh. 2, 80. ὁ. 
ne ον, (σχοπέω) Wälder beauffichti- 
gend, Πάν, AP. 6, 107. [0] 
vAnwons, οὗ, ὁ, Ξ- ὑλώδης, Nie. th. 55. 
ὑληωρός, ὅν, (ovgos) den Wald beauffitigend, 
Waldauffeher, ARh,, AP, “ 
“Ὑλέας, ὁ, Sl. zwiichen Kroton u. Thurti, Thuc, 
ὑλεγενής, ἔς, 1.28 f. vAnyevns, Nicaen. b.Parth, 
11 ν. 1. τὰς ῥῖνας, ſchneuzen, Orat. zw. [0] 
ὑλέζω, reinigen, jüubern, ſchlämmen, Plut., Diose.; 
“Ὑλιχὴ λίμνη, ἡ, See in Böotien, Str. [Plut. 
ὑλικός, 3, (ὕλη) materiell, förperli, Arist., Th., 
ὑλισμὸς, C, (vAlw) das Durchſchlagen, Durd- 
jeihen, Cl. Al. 5 ᾿ 
ὑλιστήρ, ἦρος, ὁ, (ὑλέίζω) Durchſeiher, Gefäß 
od. Tuch zum Durchſeihen (Ὁ. den Αὐν, τρύγοιπος), 
Diosc., Poll., Geop. [Ὁ] ἱ 
ὑλιστήριον, τό, Ἴρ6. ὑλέστρεον,Ξε ὑλιστήρ, 
Schol. Nie, : ῖ Diose. 
ὑλιστός, 3, adj. verb. Ὁ. ὑλέζω, durchgeſeiht, 
“Ὑλλαϊχὸς λιμήν, ὃ, Hafenort Kerkyras, Thuc.; 
b. ΑΒΗ. “ YAlızös, b. DH, " YAaixos. j 
“Υλλεῖς, οἷ, a) einer der 3 dor. Stämme in Si- 
kyon u. font, Hdt. b) Bewohner der Halbinjel Hyllis 
in Süyrien, ep.“ YAAnes, ARh., Dp.: adj. ᾿ YAkızos, 
3, Seymn.; ᾿ Ὑλληὶς γαῖα, ARh. 
᾿Υλλιχός, ὁ, Bl. in Argolis, Paus. 
“Υλλές, δος, ἡ, den Hyllos betreffend, Pind, 
"YıAkkyos, ὁ, n.pr., Call. ° 
“Ὕλλος, 6, 1) ἡ. pr., δεῖ. (5. des Herafles u. ber 
Deianeira, Hdt., Soph.11.U.— 2) Sl. Lydiens, I, Hdt. 
ὑλοβἄτης, ου, ὁ, — ὑληβάτης, AP. [Ὁ] 
“Yaopßıoı, οἱ, Waldbewohner, ein Theil der Gar- 
manen in Indien, Str. 
ὕλογ Evns,&s,—vüAnyevns,poet.d, Ath.p,63B.[v] 
ὑλογρίφος, ον, (γράφω) auf Holz malend od. 
fehreibend, Man. 4, 342. 
ὑλοδέαιτος, ον, (δίαυτα) materiell, Syn. [Ὁ] 
ὑλοδρόμος, 09, (δραμεῖν) im Walde laufend, 
Waldläufer, Inoes, Ar. th. 47. [v] 


ὑλόκομος, ον, (κόμη) mit Wald od. Holz ber 


wachſen, νάπος, Eur. Andr. 283. 

ὑλοκοπέω, (κόπτω) Holz baden, Arist. ha, 9, 17. 

ὑλοκουρός, ὄν, (χουρά) Holz abhauend, Zoya- 
τῆς, Lye. 1111. 

ὑλομ ἂν ἕω, (μαίνομαι) 1)zu ſehr in's Holz wach— 
fen, bei. Ὁ. Weinftod, 'Th., Geop.: übtr, Plut. m. p. 
15 Ε΄, Phil,, DS, Syn. — 2) τὰ πεδία ὑλομαγεῖ, 
bewachſen mit Dider Waldung, Str. [2] 

ὑλομᾶχέω, (μάχομαι) in Wäldern fiveiten, fi) 
durch Wälper vertheidigen, App. Mithr. 103. [0] ’ 

ὑλονόμος, ον, (vEuoucı) in Wäldern weidend 
οὗ. lebend, Arist., AP., Nonn. [Ὁ] 

ὑλοτομέω, (ὑλοτόμος) Holz hauen od. fällen, 
Hes., DH., Ios. [Ὁ] 

ἡὡλοτομέα, 7,898 Holzhauen, fällen, Arist., Ael. 

ὑλοτομικός, 3, zum Holzhauen gehörig; ἡ -μική 
(se. τέχνη), Kunft, Holz zu fällen, DL. 3, 100. 
 ὑλοτόμιον, 70, eigtl. Ort, wo Holz gefällt wird; 
Holzmarkt, Str. 13 p. 606.; v. 

ὑλοτόμος, ον, (τέμνω) Holz fallend, πέλεκυς, 
1.; ὁ ὑλ., Holzhauer, «jchläger, 11., Hes., Soph., ΤᾺ. 
- δ, — 2) ὑλότομος, ον, ini Walde gehauen, τὸ 
ὑλότομον, ein im Walde geſchnittenes Zauber- oder 
Heilmittel, h. Cer. 229 3w. [0] 

vhorpdy£o, (τρώγω) wilde Wurzeln u. Früchte 
feeffen, Ael. na. 16, 21. [nährt, materiell, Procl, 

ὑλοτρᾷφής, ἔς, (τρέφω) von der Materie ge- 

ὑλουργέω, Holz bearbeiten, jimmern, Ael.na,7,22, 

ὑλουργέα, ἡ, Zimmerktunit, Zimmerarbeit, Poll.;d, 
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ὑλουργός, ὄν, (EPTA) Holzzimmernd,doezeve, 


DH.: ὁ ὑλ., Zimmermann, Eur,, Ios. 
vAoPRYos, ον, (φαγεῖν) 1) in Wäldern weidend 


ὑληφόρος, ον, — ὑλοιρόρος, Ar. Ach, 272, [v] | od. lebend, Hes. op. 593. — 2) Holz freffend od. na- 


gend, Agatharch. [Eur. IT. 260. 
ὑλοφορβός, ὄν, (φέρβω) im Walde meidend, 
ὑλοφορέω, Holz tragen, -fammeln, Philo; Ὁ, 
ὑλοφόρος, ον, (PEow)Holztragend od. fanımelnd, 

AP.: Holz heroorbringend, Pol. 
ὑλῴ δης, ες; (εἶδος) 1) Holzig, waldig, Thuc., Pol. 

u. 4. — 2) voll Bodenjaß, ſchlammig, Diosc,, Geop, 
ὑλῶος, 3, materiell, Olymp. 
ὑλωρός, ὁ, obrigfeitl. Perſon in Athen, Auffeher 

über die Stadtwalbungen, — &ygovouos, Arist. 
vuaorTn,aedl. f. ὁμαρτῆ, Pheoer. 28, 3. [] 
ὑμεδᾶπός, 3, 1) der Eurige, ὑμεθαποὶ ’AIN- 

γναῖοι, eure Landsleute Die Ath., Ath. p. 366 A. — 2) 

= ὑμέτερος, Ol. Al, [0] 

“Yue£ns, ὃ, Schwiegerfohn des Dareios, Hdt. 

vu eis, b. Hom. ftets in der aeol. u. ep. F. ὕμμες, 
ion. ὑμέες, dor. ὑμές, gen. ὑμῶν, ὃ. Hom. gew. 
ὑμέων (jtetszweil.), aber au) ep. ὑμεέων, dat. ὑμῖν, 

p. δ. Hom., daneben, jedoch jeltner, Da8 aeol. ὑμμῖ, 

vuulv, ὕμιν, Il. 14, 482., b. ‘Ir., δεῖ. Soph., auch 

ὑμὲν τ΄ vu, acc. ὑμᾶς, B.Hom. gew. in der ion. F. 

ὑμέας (als zwei lange Silben auszujprechen), Daneben 

aeol. ὕμμε (αἰ Pind., Aesch.), dor. ὑμέ, Ὁ. Ὁ 


„Den 


Tr. auch ὑμᾶς U. ὅμας, pron. der 2 Perf., pl. zu σύ, 
ihr, Hom. u. F. [Ὁ] 
“Yuev, voe. Ὁ. Yunv, Call. fr. 461. Σ 
ὑμέναιος, ὃ, (ὕμνος) 1) Hochzeitägefang, der bei 
Einführung, der Braut in das Haus des Bräutigams 
gejungen wurde, Il., Hes,, Pind., Aesch., Lue. 11. 4.: 
dh. auch Die Hochzeit jelbft; au) pl., Soph., Eur. — 
2 —= Ὑμήν, der Hochzeitsgott, in Den Hochzeitögejän- 
ει “Ὑμὴν © Ὑμέναιε angerufen, Eur., Ar., Theoecr; 
Auch N. mehrer Perſ. Lys., Apd. u. %. [7] — Dav. 
ὑμεναινόω, 1) den Hochzeitsgeſang fingen, Aesch, 
— 2) heirathen, zum Weibe nehmen, ſprichw πρίν 
xcu λύχος οἷν ὑμεναιοῖ, Ar.; χούρας, Theoer. [v 
ὑμενήτος, ὃ, Beim. des Bakchos αἴ Freudengottes, 
AP. 9, 524, 21. [ [Ath. p. 6 Ὁ. [Ὁ] 
ὑμένζνος, 8, (ὑμήν) häutig, aus Häuten beftehend, 
ὑμένιον, τό, dem. Ὁ. ὑμήν, Arist., ΟἹ. Al. [Ὁ] 
ὑμενοξειδής, ἕς, (εἶδος) hautartig, hautähnlich 
häutig, Hipp.,. Arist. u. A. [gen, Str., Lue, [Ὁ] 
ὑμενόπτερος, ον, (πτερόν) mit häutigen Flii- 
ὑμενόστρᾶχος, ον, (ὄστρακον) mit häutiger 
Schale, Luc, Lex, 7. — 
ὑμενόω, (ὑμήν) ἴπι Haut verwandeln, -einjchließen, 
Hipp., Gal. [u 2. 
ὑμενώδης, ες, 3ſ83. f. ὑμενοειδής, Hipp., Artist. 
ὑμές, |. ὑμεῖς. [v ! 
ὑμέτερος, 8, 1) euer, Hom. u. F.; ὑμέτερος ἑκά- 
στου ϑυμός, der Muth eines jeden Ὁ. euch, U.; ὑμέ- 
τερος αὐτῶν ϑυμός, euer eigener Sinn, Od.; ὑμέ- 
τερόνδε, nad) euerem Hauſe hin, Il.: τὸ ὑμέτερον, 
was an euch od. an eurem Theile ift, Hdt., Tihue., Pl. 
u. X. — 2) = σός, Pind,, Sol., Call., Nonn. [Ὁ] 
1öunv, Evos, ὁ, 1) Haut, Häutchen, Arist. u. W.; 
ὑ, περικάρδιεος, Herzbeutel, ὑ. regırövauos, Bauch- 
fell, Poll.; v. ὑγρός, die große Rüdenfehne der Knor⸗ 
pelfiſche, Ael. b) Samentapjel, Th. — 2) Gewebe, Ge- 
wand, Kleid, Eub, b, Ath. p. 568 F (?). [ö)] ; 
λύμην, Evos, ὁ, — ὑμέναιος, 1) Hocdhzeitäge- 
fang, Poll, — 2) Gott der Ehe, Eur,, Ar., AP. [0] 
Ὑμήνδος, ὁ, =" Ὑμέναιος, Sapph.fr. 107,Bgk. 
“Yunrros, ö, ion. -0005, Bg in Attila, j. Zelo 
Vuni der nördl. Theil u. Mavro Vuni ber jildl. Theil, 
Hdt. u.A.: adj, “ Yunrzreıos U. -τιος, 3, ΑΡ | 
τ; -τιον στόμα, henigfüßer Mund, Luc, [Ὁ AP.v, 
x 1004} 
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ὕμμε, ὕμμες, Uuut, ὄμμιν, |. ὑμεῖς. 
ὕμμος, α, ον, 800]. f. ὑμός, ὑμέτερος. 
ὑμνᾶγόρας, ov, ὁ (ὕμνος, ἀγορεύω) der Lieber» 
fänger, Ὁ. Apollon, AP. 9, 525, 21. 
“Yuvaros,ö,n.pr., Phil. 
ὑμνείω, = ὑμνέω, Hes. op. 2. 
ὑμνέω, (ὕμνος) 1) befingen, preifen, rühmen, bei. 
in Gefängen od. Gedichten, τεγά, h. Hom., Hes., Pind., 


* Hdt., Att.; ἃ τὴν πόλιν ἵμνησα, was id) an unferem 


Staate als preiswirdig dargeftellt, Thuc. ; ϑρήνοις σ᾽ 
ὑμγήσομεν, Eur.: fingen, ὕμνον, Aesch.; παιᾶνα; 
Eur.; χαχά, fein Leidweſen ausfingen, Soph. Ὁ) im 
übeln Sinne, ſchelten, ſchmähen, tadeln, beſchimpfen, 
Pl. pol. p. 329 B. ce) ἴδ. ſprechen, erzählen, δεῖ. wie⸗ 
derbolt erzählen, im Munde führen, Xen., Pl.; νόμον, 
recitare, Pl. — 2) intr., ertönen, ſich hören laſſen, Pl. 
pol. p. 463 Ὁ. [ δ. Eur. Bacch. 72.] 
ὑμνηπολέω, Hymnen dichten, Lex. 
ὑμνήσιος, ον, —= ὑμνητός, Ael. ha. 12, 5. 
ὕμνησις, ἕως, das Befingen, Rühmen, DS. 
ὑμνητέον, adj. verb. d. ὑμγέω, ῬῚ., Luc. 
ὑμ νητήρ,ῆρος, 6, = ὑμνητής, AP., Opp., Gr. 
Naz.: fem. ὑμγνήτειρα, AP. 8, 35. 
ὑμνητήριος, ον, = ὑμνητιχός, Eust. 
ὑμνητής, οὔ, ὁ, Lobſänger, Preifer, Pl. pol.p.568B. 
ὑμνητικός, 3, zum Lobjingen od. Preijen ge- 
börig, -geſchickt, Str. 10 p. 468. 
ὑμνητός, 3, adj. verb. v. ὑμγέω, befungen, preis-, 
ruhmwürdig, Pind., LXX. [zne, Inser., Poll. 
ὑμνήτρια,ι. ὑμνητρές, δος, ἡ, ἴοτα, Ὁ. ‘uyn- 
“Ὑμνέα, ἡ, Bein. der Artemis, Paus. 
“Yurvts, (dos, ἡ, n. pr., Hetäre, Luc, AP.: Titel 
einer Komödie des Menander. 
ὑμνίωμες, Ἰδο. f. ὑμνέωμεν, Ar. Lys. 1305. 
ὑμνογρἄφος, ὃ, (γράφω) der Hynmen od. Tob- 
gefänge jchreibt, LXX., Ios., Philo, 
ὑμνο-δότειρα, ἡ, Dymnengeberin, Orph. h, 2, 
7 (0. 28). Hymnendichter, Theocer., AP. 
ὑμνο-ϑέτης, ov, ὁ, der Hymnen zufammenfeßt, 
ὑμνολογέω, lobfingen, Symm., KS. 
ὑμνολογέα, ἡ, Zobgejang, Symm., KS.; Ὁ. 
ὑμνολόγος, ὃ, (λέγω) Kobpreifer, ΚΒ. 
ὑμνοποιός, ὄν, (ποιέω) Hymnen od. Lieber 
bichtend, Eur. — 1} 923 5'%. 
ὑμνοπολεύω, Syn.; -πολέω, 


ὑμνηπολέω, 
ὑμνοπόλος, ον, (πολέω) Hymmendichter, AP., 
Nonn., Phal.: adj., κεφαλή, Phal. 
ὕμνος, ὃ, 1) Gejang, Lied, bei. Lobgefang, Loblied 
(gem. auf Götter od. Heroen), ἀοιδῆς, bl. vom Mufi- 
falifchen, Od., h. Hom., Hes,, Pind., Pl.u. A. (Die 
Hymnen waren bald in ep. Form, wie die homeriſchen 
u. orphiſchen, bald in Iyr., wie die des Pindar; die lette- 
ren wurden gew. ohne Tanz zur Zither gefungen): Zrzı- 
γυμφίδιος, Brautgefang, Soph.— 2) Klagelied, Anacr. 
UuUVoTozros,ov, (τίκτω) Hymnen ſchaffend, Nonn. 
“Ὑμνώ͵ οὔς, ἡ, e. Mufe, Mnaseas. 
ὕμνῳ δέω, (ὑμνῳδός) 1)e. Hymnos od. e. Loblied 
Fe Aesch,, Pl. — 2) Ξε χρησμῳδέω, Eur, Ion 6. 
Ü Aesch.] 
ὑμνώδης, ες, (εἶδος) hymmenartig, Phil. 
ὑμνῳδέα, ἡ, 1) Lobgefang, Loblied, Eur. Hel. 
1434.; ubh. Lied, Artem,, Phal. — 2) Oralel, Eur. 
Ion 682; v. Loblieder fingt, Eur., Dionys. tr., Ios. 
ὑμνῳδός, ὃ, (φδή) der Hymnen od, Lieber, bei. 
ὕμοι, 800]. f. ὁμοῦ, Inser. 
ὕμοεος, 8, 560]. f. ὅμοιος, Theocr. 29, 20. 
ὑμός, 8, dor.u. ep. —— Hom., Pind, [Ὁ] 
χ ΤᾺ ς, ὃ, ε, Argeier, Inser. ber Pflugſch 
ὑγννἴμἄχος, ον, ᾿(μάχομαι) mit der Pflugfchar 
tümpfend, M’Tyr. 30, 6. * 
ὕννες οὔ, Uvıg,ewg, ἡ, Pflugſchar, AP. Plut. 
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Tune — ὑπάγω 


u. A.: b. Aes.fab. 42(98 b. 77), ὕννας καὶ διχέλλας, 
als Werkzeuge zum Graben. ha. 8, 21. 
ὑοβοσκός, ὃ, (800%) Sau-, Schweinehirt, Arist. 
ὑοειϑδής, Es, (εἶδος) ein wie e, Y geftalteter Kno— 
hen m. zwei Flügeln am Kehlkopfe, Gal., Pol.; τάξες, 
Asclep. 11, 7. — Adv. -δῶς, Οὐ. 
“YoeEooa, 9, e. Duelle Ὁ, Trözen, Soph. 
ὑομουσία, ἡ, (μοῦσα) Saumufit, Saugefang, 
Ar. eq. 986. [0] 7, 181 (ὑοπώλης Bekk.). 
ὑοπόλος, ὅ, (πολέων) Sau-, Schweinehirt, Poll. 
ὑόπρῳρος, ον, πρῷ «) m. einem Schiffsvorder⸗ 
theile, dev wie ein Saurüffel aufwärts gebogen ift, (1. 
oducıve), Plut. Per. 26., vgl. Hdt. 3, 59. [ 
ὑοσχύδμαάω, vom Genuß des Bilſenkrautes ra- 
fen, itbb. rafen, Phereer. 
ὑοσκύδμινος, 8, aus Bilfenkrant gemacht, Diosc. 
000-xVauos, ὃ, eigtl. Saubohne; aber im wir, 
Sprachgebr. Bilfenkraut, deſſen Genuß Schwindel u. 
Wahnfinn erregt, Xen., Diose. u. 4. vv. 
ὑοφόρβιον, τό, Sau-, Schweineheerbe, Str.; 
ὑοφορβός, ö, (φέρβω) Sau-, Schweinehirt, 
Poll. 7, 187. 
“Yorp, πος, ἡ, St. Iberiens, Hecat. 
Une, aeol. f. ὑπό, ſ. Ahrens dial. aeol. p. 75. 
UN-Kyävaxrew, etwas unwillig od. böfe werben, 
DH., Hdn. [Mus. 106. 
ὑπ-ιαγγέλλω, heimlich berfündigen, verrathen, 
ὑπ-άγγελος, ον, vom Boten bejhieben, gerufen, 
Aesch. ch, 825. 
ὑπάγγελτος, ov,adj.verb.d. ὑπαγγέλλω, heim- 
lich verfiindigt, verrathen, anon. b. Suid. - 
ὑπ-αγκχαλέζω, in od. unter den Arm nehmen, 
umarmen, aud) med., Eur. — Dad. 
inayxakıoua, τό, 1) das was man in die Arme 
nimmt, Gegenftand der Umarmung, Eur. — 2) bie 
Umarmung, Soph. £ . 
ὑπάγκᾶἄλος, ον, (ἀγκάλη) inz, anf od. unter den 
Armen getragen, umarmt, DH.7,67. [bogen, Gal.,Poll. 
ὑπαγκώνιον, τό, (ἀγκών) Kiffen unter den Elln- 
ὑπ-άγνυμι, darunter zerbrechen, Opp. h. 4,653. 
ὑπᾶγόρευσις, εως, ἡ, das Aurathen, Eingebung, 
Rath, Ios., Cl. Al. \ [prog. 2. 
unayogsvr£oy,adj.verb.d.drayopeiw, Theon 
ὑπᾶγορευτικός, 3, zum Anfagen od. Anzeigen 
geſchickt, SEmp.; Ὁ. Ἦν 
ὑπ-ἄγορεύω, 1) vorfagen, diktiren, Xen., Dem. — 
2) heimlich melden, anzeigen, LXX. — 3) anrathen, 
eingeben, an die Hand geben, τιγέ τι, Str., Plut.u. X. 
ὑπ-άγροικος, ον, etwas bäurifd) od. unmanier- 
li}, Ar., Plut., Arr., SEmp. 
UN-ayovnvos,ov, etwas ſchlaflos, Hipp. 
ὑπ-ἄγω, Dtr. 1) darunter führen od, Bringen, ὅπ-- 
πους ζυγόν, unters Soc) bringen, anfpannen, Il.; auch 
ὉΠ. ὑπ. ἵππους, Od,: unter Imds Gewalt bringen, 
ὑπήγαγόν σὲ ἐς χέρας τὰς ἐμάς, Hdt.: einen Be- 
klagien vor den erhöhten Sit bes Richters flihren, δῇ. 
ὑπ. τινὰ ὑπὸ τὸ δικαστήριον, ὑπὸ τοὺς ἐφόρους, 
Einen vor Gericht ziehen, Ὁ. t. verklagen, belangen, 
Hdt.; dr. τινὰ davarov, Einen auf Leben u. Tob an- 
Hagen, id.; ἐς δέκην, Thuc.: med., ſich (sibi) unter« 
werfen, Eur., Thuc. u. X. b) (heimlich) wohin führen 
ob. bringen, Pl. u. Q.: gew. übtr. liſtig ob. heimlich 
wozu bringen, wohin werloden, wozu verleiten, wer 
führen, betrügen , τοὺς πολεμίους ἐς δυσχωρίαν, 


.| Xen.; ταύτῃ ὑπάγοντες αὐτόν, Hdt., Bur., ΡΊ αἱ. u. A. 


— Med., unvermerft ob. liſtig für fi) od. zu feinem 
Bortheil leiten, εὖ μ᾽ ὑπηγάγου, Eur.; Θηβαίους 
ὑπάγεται, lodt er an, Dem,; m. bem Begr. taͤuſchen⸗ 
ber Rebe, ὁ Κλέαρχος ταῦτα ὑπήγετο, Xen.: trilg- 
lich verleiten, μένειν, id. — 2) barınterweg fiihren 
ob, bringen, rıya ἐκ βελέων, 1.; τὸ “στράτευμα, 


ὑπαγωγεύς — ὑπάλληλος 


Thuc.; ὑπαγομένου κάτωϑεν τοῦ χώματος, indem 
der Schutt unten ſich verminderte, id. — 3) herunter- 
führen, unten abführen, κοιλίαν, γαστέρα, durch Ab- 
führungsmittelnad) unten zu reinigen, Hipp.: Dh. intr,, 
κοιλία ὑπάγουσα, offener Leib, id. — U) intr., 1) fi) 


heimlich, wegbegeben, entfernen, Ar. av. 1017.: εἶπ. 


zurüdgezogenes leben führen, Theogn.917.: fic) lang- 
ſam zurlidziehen, Hdt., Thuc. — 2) allmählich nad- 
folgen od. vorrüden, ὑπάγεϑ᾽ ὑμεῖς τῆς ὁδοῦ, Ar., 
Xen. — 3) fterben, NT. 
ὑπᾶγωγεύς, ἕως, ὁ, 1) Mauerfelle, Ar., Lex. 
— 2) em beweglicher Steg an Saiteninſtrumenten, 
Nicom,, fambl. . . 
ὑπὰγωγή, ἡ, 1) das Darınter-, Hinunter-, Hin- 
zuführen od, »bringen, Xen., Plut.: übtr, Berführen, 
Zäufhung, Poll. — 2) das Abführen (im Xeibe), τῆς 
κοιλίας, da8 Purgiven, Diose. — 3) δύ λα, Abzug, 
Thuc.; ὀχεία ἐξ ὑπαγωγῆς; Begattung auf der Flucht, 
Arist. |harm. 
ὑπᾶγωγέδεον, τό, dem. Ὁ. ὑπαγωγεύς 2), Ptol. 
ὑπᾶγωγιεκχός, 8, in bie fänge gezogen, ΠΗ. devi 
Dem. 4 (u jr. ἔπαγ.). [harm. 
ὑπάᾶάγώγιον, τό, dem. v. ὑπαγωγεύς, Ptol. 
ὑπᾶγωγός, ὄν, unten abführend, τῆς κοιλέας, 
purgivend, Aret, u. A. 
ὑπ-ἄγωγεάω, in Sucht fein, Phl. Tr. [Ar,Luc. 
ὑσ- δὼ, dazu⸗, dabei fingen, κυκλίοισι χοροῖσιν, 
ὑσ ἃ εἰδω, Ῥ. ΞΞΞ- Ὁ. vhg. Hom. (tm.), Call. (am 
der Arſis lang.) [4.6].. AP. b) dunkel, πέλαγος, ARh. 
ὑπιαέρεος, ον; 8) in der Luft befindlich, -lebend, 
ὑπάετος, ὃ, = ünaleros, Arist. ha, 9, 32. 
ὑπαέ, Ῥ., bei. ep. f. ὑπό. [G. ἐπαιάζ.). 
ὑπεαιάζω, dazu ächzen od. feufzen, AP. 9, 372 
ὑπαιδείδοικα, ep. pf. zu ὑποδείδω f. ὑποδέ- 
δοιχα, h. Merec. 165. 
ὑπ-αιδέομαι, dep., fid) etwas ſchämen, τινά, vor 
ὑπ-εαίετος, ὃ, eine Adlerart, AL. 20. 
ὑπαιϑᾶ, (vet) als adv., darunter weg, -hin, 
ſeitwärts vorbei, U, ARh. — 2) als praep. im. gen., 
darunter. od, Daran vorbei an Einem, I. 
ὑπ-αέϑριος, ον. aud) 3 Eur., — Ὁ. folg., Pind,, 
Hüt., Att. ; ὑπαίϑρια ἔργα, Verrichtungen im Freien, 
Xen. 


ὑπαιϑρος, ον, (αἰϑήρ) unter freiem Himmel, 


Hipp., ΒΟ]. τι. A.; τὸ ὕπανϑρον, ber freie Himmel, 
das Freie, Das offene Held, ἐν ὑπαίϑρῳ, Xen..u. A.; 
ἐν τῷ ὑπαίϑρῳ, Lue. Sn der Kriegsipr. jeit Pol. find 


ὕπεαιϑρα freie, durch Heeresmacht ũ. Siege im offnen 


Felde zu behanptende Gegenden, im (Ὁ 615. der feften 
Pläße, bh. zwv ὑπαίϑρων ἀντιποιεῖσϑαι, ζΣρατῆ- 
σαι, ἐκχωρεῖν, εὶς ὕπαιϑρα. ἐξεληλυϑέναι, ind Feld 
ausrliden, Pol. ; πόλεμοι ὕπι., Kriege im freien Felde, 
im Ggnit des Feftungstrieges, DH. , 
ὑπ-αέϑω, --Ξ ὑποχαίω, Soph.: Übtr., id. fr. 812. 
ὑπ-αικάλλω, Ξ-Ξ ὑποσαίνω, Ael.ha.4,45.17,17. 
"Yreıdoyıoı, οἱ, Bolt in Moloſſis, Rhian. 
ὑπ-αινίσσομαι, dm., dunkel andeuten, leiſe zu 
verſtehen geben, ein wenig flicheln auf Imdn od. etwas, 
τινά οὗ. τὺ, Dem,, Plut.; εἴς τινα, DH. 
Ὕπαιπα, τά, St. Lydiens, j. Birghe, Str.,Paus.: 
Em.“ Ὑπαιπηγός, ὃ, App. — 
οὑπανρέω, jon.f. ὑφαιρέω. .. 
ὑποαισϑάνομαι, dm,, etwas ein wenig od. ins⸗ 
geheim merken, τινός, Them., Aristaen. 
ὑπ-εαΐσσω, att. ὑπῴσσω, ſchnell Darunter fah- 
ren, m. acc.,Jl. 21, 126. — 2) ſchnell Darunter hervor 
fommen, m. gen., ib., Nie.; δεὰ ϑυρῶν, Soph. [&H. 
21,16) [vor $mbm, Pl. Lach. p. 179 ©. 
ὑπ-αισχύνομαι, pass., fih etwas ſchämen, rıya, 
ὑπε-αέτιος, ov, eines Verbrechens ſchuldig, zur 
Verantwortung gezogen , ἁμαρτήματος, Antiph,; 


[Einem, Xen.. 


ὑπέρ τινος, fiir Imdn, id.; τῇ ἐπιτιμήσει, den Bor: 
wurf verdienend, Arr.; ὑσι. τινι, Einem verantwort- 
lich, Xen.: tadelnswerth, Luc. — Adv. -τέως, Philo, 
Poll, 7 | 
ὑπαιφοινέσσω, = ὑποφοινίσσω, Nie, th. 178. 
ὑπ-ακωρέω, darunter hängen lafjen, Plut, m. p. 
170 F (u fohr. ὑπεραιωρ.) [fein, Ael. (Ὁ) 


Br 


ὑπ-ακμάξω, darunter od. dabei in voller Kraft - 


ὑπᾷᾶκοή, ἡ, Öehorfam, NT. 

ὑπε᾿ὰκολουϑέω, hinterher folgen, Philo. 
.ὑπᾶκουός, ὃ, der etwas von Einem gehört hat, 
ARh. 4, 1381. - [10 (cod4.), 

ὑπᾶκουσις, ἡ, das Hinhören, Sinhoryen,DS. 15, 

ὑπάᾶκουστέον, adj. verb, Ὁ. ὑπακούω, Pl.,Plu:. 

ὑπᾶκουστέω, Ὁ. %8 f. ὠτακουστέω Ὁ. Xen. 

ὑπ-ἄκούω, f. ούσομαι, 1) darauf hören, hinhören, 
binhorchen, Hom., Eur., Ar., Theocr.; m,gen., Ar., 
Aeschin. 11. X.; m. dat., Ar., Plut. u. A.: Gehör ge= 
ben, anhören u, antworten, Od. Theocr., Xen. — 2) 
übte, gehorchen, Folge Leiften, Unterthan fein,-abs. οὗ. 
m. gen., aud) dat., Hdt., Thuc, Xen. 1. A.; τῷ στα- 
τηγῷ, bei dem %. Befehle einholen, Xen. u. 31. (über 
ὑτε. Mm. gen. u. dat. j. Kr. 8. 48, 7, 7.) : δεῖ. von den 
Thürſtehern, die anpochen hören u. die Thür öffnen, 
ΡΙ.; δεέπγῳ ὑπ., fid) zum Schmaufe einftellen, Atı.; 
ὑπ. αὐγαῖς ἁλέου, ven Sonnenftrahlen ansgefett οὗ. 
von denſ. beherrſcht jein, Pind.; ὑπ. τοῖς λόγοις, die 
Worte verftehen u. Darauf antworten, Pl.; τῷ ὑμετέ-- 
ρῳ ξυμφόρῳ, fi euerem Intereſſe fügen, Thuc.: m. 


acc., Χοεγὸν τοίνυν ὑπεταχούωμεν, Unter dem Gemeine 


ſamen wollen wir verftehen, Pl.: τὰ πράγματα ὑπ-- 
ακούει. μοι, gehen nad) meinen Wünſchen von ftatten, 
Hdn., Luc. [fte, Pl. amat. p. 136 C., Longin. 
ὑπ-ἄχρος, ον, ziemlich der höchſte od. vollfommen- 
ὑπακτέον, adj. verb. Ὁ. ὑπάγω, Ol. Al. 
ὑπακτικός, 3, (ὑπάγω) zum Abführen gehörig, 
κοιλίας; den Unterleib durch Abführen reinigend, Mnes. 
b. Ath. p. 92 Bu. f. 
“Yaaxvoıs, ὁ, δ΄. im europ. Sarmatien, Hdt, 
ὑ π-ὰλ εά ζω, allmählich erwärmen, Arist.na.15, 12. 
ὑπᾶἄλειπτος, ον, adj. verb. 9. ὑπαλείφω, zum 
Einſchmieren, φάρμακον, Hipp. 
ὑπᾶλειπερές, δος, ἡ, μήλη, = Ὁ, folg., Hipp. 
ὑπἅλειπτρον, τό, Werkzeug der Wundärzte zum 
Auftragen einer Salbe, Hipp.; Ὁ. 
εὐπ-άλεέφω, unten od. von unten herauf mit Salbe 
beftreihen, libh. einfalben, Ar., Xen., Luc.: med., fidy 
jalben, fi mit Salbe einveiben, Ar.; φάρμακον, Pl.; 
τοὺς ὀρϑαλμούς, fi unter den Augen bemalen οὗ. 
jhminfen, Xen. — Dav. 


ὑπᾶἄλειψις, ἕως, ἥ, das Einfalben, beſ. wenn 


man bekleidet ift, Hipp., Th. 


ὑπ-ἄλεύομιαι, dm., vermeiden, entgehen, m. acc., 


gew. aor. ὑπαλευάμεγος ϑάνατον, Od,, Hes. 
ὑπαλλἄγή, ἡ, (ὑπαλλάσσω) 1) Verwechſelung, 
Bertaufhung, Th.; τῶν κακῶν, filr das Leid, Eur, — 
2) eine Rebefigur, wenn bie einzelnen Theile des Satzes 
mit einander verwechjelt zu fein jcheinen, Cie., Quintil, 
ὑπάλλαγμα, ατος, 70,da8 Vertauſchte, was zum 
— dient, νόμισμα, ὑπ. τῆς χρείας, Geld, 
das im Handel die Stelle des gegenfeitigen Bedarfs 
vertritt, Arist., Porph. 
ὑπαλλαπτικός, 3, zum Verwechſeln, Vertaufchen 
gehörig od. geihidt, adv. -χῶς, Schol. 1].; Ὁ. 
ὑπάλλαξις, ἡ, = ὑπαλλαγή, Arist.metaph,4,6. 
ὑπ-αλλάσσ(ττ)ω, 1) verwechſeln, vertaufchen,, 


berjegen, Pol., Ios., Luc.: med., etw. für ſich eintau- ὦ 


fen, Philo: ſich andersmohin begeben, Poll, — 2) 
intr., in ein anderes Alter treten, &ls..., 2* x 
ὑπάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander untergeord- 
net, Arist, A. 77 
« © 
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ὑπ-άλοιφή, ἡ, die Tiindje, Inser. 
ὑπάλπειος, ον, (Ἄλπεις) unter den Alpen; ἡ 
ὑπ., Sc. χώρα, Plut. [χαχῶν, Od.; ἄτης, Akh.; v. 
ὑπᾶάλυξις, εως, ἡ, das Vermeiden, Entgehen, Il.; 
ὑπ-ἄᾶλύσκω, vermeiden, entgehen, entfommen, m. 
acc., Ep.; χρεῖος ὑπαλύξας, einer Schuld entwiſchend 
(ohne fie zu bezahlen), Od. ; abs., Hes., T'heogn., ARh. 
ὑπ-ᾶ μάω, von unten abfchneiden od. abmähen, τί 
tıyos, Nic. th. 901. 
ὑπ-ἃ μεέβομαι, med., umtaufhen, πόντον, das 
Land mir dem Dieere vertaufchen, in's M. gehen, Opp- 
h.1, 651. 
ὕπαμμος, ον, = ὕφαμμος, Ath. p. 62 0. 
ὑ π-αμπέχω, unter der Bededung od, dem Kleide 
haben u, verbergen, Plut. m. p. 562 B. 
ὑπ-αμφέβολος, ον, ein wenig zweifelhaft, Philo. 
ὑπ-αμφιέννυ μι, darunter anziehen, Ael. na, 
16, 15. [Pol., Str.; b. Ptol. ᾿ Yrevere. 
Υπάνα, ἡ, auch“ Yrave, τά, St. im triphyl. Elis, 
ὑπ-αναβλέπω, allmählich wieder zum Gebrauch 
des Gefihts fommen, Ael. na. 3, 25. 
ὑπ-αναγιγνώσκω, nad) u. nad) od. allmählich: 
vorlejen, Aeschin., Isae. 
ὑπ-ανάγω, heimlich wegführen, δεῖ. unvermerkt 
unter Segel gehen lafjen, τὴν δύναμιν, Ios.: allmäh- 
lich zurüdführen, Hieroel. 
ὑπ-ανκὸ vw, vonuntenindie Höhe fommen: med,, 
fi) einer Sache heimlich entziehen, τὴν ἔξοδον, DH. 
ὑπι-αν α ϑλίβω, von unten heraufvrängen, Plut. 
m.p. 901 Ὁ. [zvov, Arr. ecel. 1165. 
ὑπ-αναχτνέω, aufftehen u. weggehen, ἐπὶ τὸ dei- 
ὑπ-αναχόπτω, zurüditoßen, Lib. 
un-avakiozw, unvermerkt verwenden, -verthun, 
Thuc., Plut. u. U. ; zıvos, etw. allmählich vermindern, 
Plut, [na. 14, 5. 
ὑπ-αναμέλπω, ein Lied dabei anftimmen, Α 6], 
ὑπ-αναπίμπλημει, almählih anfüllen, Ael. 
na, 17, 13. [Phil.: übtr., allmählich auffteigen, id. 
ὑπ-ε-αναπλέω, allmählich in die Höhe ſchwimmen, 
ὑπ-αναπν ἕω, almählid aufathmen, Eus. 
ὑπ-ανάστᾶσιες, n,da8 Aufftehen von feinem Site, 
um einem Andern Pla zu maden, Ar,, Pl. (pl.) 
ὑπαναστᾶτ ἕέον, adj.verb. Ὁ. ὑπανέστημι, man 
muß aufftehen, Xen. rspbl. Lac. 9, 5. 
ὑπ-αναστρέφω, zurüdfehren, Hipp. 
ὑπ-ανατέλλω, unter etw. hervorgehen οὐ, feinen 
Urfprung nehmen, Ael. na. 15, £.: med., Gr. Naz. 
ὑπ-ανατρέφω, durch Nahrung ftärken, Aret. 
ὑπ-ανατροπιά ζω, almählic) wiederfehren, Poll. 
107. [den, -erhigen, Ael. vh. 14, 41. 
ün-evap)tyw,aumählid od. ein wenig entzün- 
ὑπ-αναφύομ αι, med., m. aor. 2 U.pf,act., Dar- 
unter wachſen od. entſtehen, Ael. 
Un-evazwoEo,allmählid od. heimlich zurüdgehen, 
ſich zurlidziehen, Thuc., DH. u. U. — αὐ. 
ὑπαναχώρησις, ἡ, das allmählihe Zuridgehen, 
DH. 3, 19. 
ὕπανδρος, ον, (ἀνήρ) unter dem Manne, verhei- 
rathet, γυνή, Pol. u. U. : Übtr., dem Manne unterwor- 
fen, übh. weiblich, ἀγωγή, weibl. Lebensart, DS. 
ὑπ-άνειμι, unvermerkt fih einjchleihen, Luc. 
mere. cond. 30. [4 p. 1072. 
ὑπ-ἄνεμό ὦ, leife anwehen od. anfächeln, Lib. vol. 
ὑπ-ανερτπύ ζω, allmählıd od. heimlich herauffrie- 
den, Ael, na, 5,8, Pr (fernen, Gal, 
ὑπ-ανέρχομαι, allmählid zurüdtehren, -fich ent- 
ὑπ-ανέχω, barunterftehend in die Höhe halten, 
Poll. Long. 
ὑπ-ανϑέω, aufblühen, zu blühen anfangen, Phil, 
ὑπ-ανϑηρός, 0», etwas bunt, —* [1195, 


ὑπιαντάω, einwenig betrüben od. kränken, Arnub, 
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ὑπαλοιφή — 


ὑπαρχεικός _ 


ὑπ-ανίημι, unvermerkt nachlaffen, Plut., 105., 
Phil.: med., ὦ erholen, Philo. 
“Ὑπᾶνις, τος, ὃ, Sl. a) im europ. Sarmatien, j. 
Bog, Hdt. u. X. b) in Indien, Str, Ath. u. A. 
ὑπ-ανίστη μι, allmählich aufftellen; med. m. δου, 
2 u. pf. act., ſich erheben, aufftehen, Theogn. : auffprin- 
gen, ὑπανίσταται λαγώς, Χοη.; τῆς ἕδρας oder 
τῶν ϑάκχων τιγί, vor Einem vom Site aufftehen, Ar., 
Xen. 0.4. ; ἐξ ἕδρης, Hdt.; arzö..., Xen. 
ὑπ-ανέσχω, ΞΞ ὑπανατέλλω, Ael., Phil, 
ὑπ-ανοίγνυ μι ἃ. -νοίγ ὦ, von unten, allmäh- 
lich od. heimlich Sffnen, Dem., Ephipp., Luc., Aristaen. 
ὑπαντάξ, adv. (ἄντα) = ἀντιχρύ, Ar. fr. 534. 
Un-aVT&w,ion. impf. -nyreov, APl., entgegen 
gehen, begegnen, freundl. od. feindl., abs. od. τεγέ, 
Pind., Eur., Xen. u. W.; m. gen., Soph. Ph. 710. — 
Auch med,, Hdn. — αν. — 
πάντησις, ἡ, das Entgegenkommen, App.: Er- 
wiederuny, Einwand, SEmp. 
ὑπαγντητέον, adj. verb.d. ὑπαντάω, Schol.1. 
ὑπαντητικός, ὃ, begegnend, Ptol. 
ὑπ-αντεάζω, entgegen gepen, begegnen, abs. od. 
rıvi, 1]., Pind., Aesch., Xen.; m. acc., Pind., Hdt., 
Lue., Plut. j 
ὑπ-αντιάω, — Ὁ. vhg., Opp. h. 2, 565. 
ὑπ-αντλέω, von unten ausihöpfen od. auspum- 
pen, Phil, im. 2, 13. [Han, 4, 11. 8, 7. @). 
ὑπ-άντομαι, dep., — ὑπαντάω, ὑπήντετο, 
ὕπ-αντρος, ον, unter od. in einer Grotte, mit εἰσ 
ner Grotte od. Höhle, Str., Phil., Ael. [Call. lav. 14. 
ὑπ-αχξόνεος, ον, unter der Achfe befindlich, σῦριγξ, 
ὑπ-απαέδευτος, ον, etwas ungebildet, Lex. 
ὑπ-απαντάω, entgegen gehen, DS. 
ὑπ-ᾶπειλέω, unter der Hand. od. verftedt proben, 
Xen. hell. 4, 6, 6. 
ὑπ-άπειμι, unvermerkt weggehen, Thue., Luc. 
ὑπ-α πέρχομαι, = Ὁ. Ὁ88., Ael. na. 11, 33. 
ὑπ-αποκτνέω, fih heimlid davonmachen, τῆς 
ὁδοῦ, Ar. av. 1012. 
ὑπαποκχῖνητέον, adj, verb. v. vhg, man muß 
fi) heimlich davon machen, Ar. th. 924. |Ael.na. 5,40. 
ὑπ-αποχρύπτω,, worunter verbergen, τό rıyı, 
ὑπ-απολεέτπεω, zurüdlafjen; pass,, zuritdbleiben, 
Ael. na. 10, 43. [284. 
ὑπ-αποτρέχω, zurüd u. davon laufen, Ar, eccl. 
ὑπ-απον ήχω, allmählich abreiben, Ael.na. 3, 24. 
ὑπάπτω, ion. f. ὑφάτπτω. 
ὕπαρ, τὸ, indecl., 1) eine wahre ſichtbare Erſchei⸗ 
nung (dm Wachen), opp. ὄναρ, οὐκ ὄναρ, ἀλλ᾽ ὕπ., 
nicht Täuſchung, jondern Wirklichkeit, Od.; ὕπ. ἐξ 
oveioov, Pind.; ὕπαρ ἀντ᾽ ὀνείρατος, Pl. — 2) als 
adv., wacdend, im wachenden Zuftanbe, Aesch., Pl. (f. 
ὄναρ): in der Wirklichkeit, That, Pl. pol.p.574B. u. A. 
ὑπ-ὰράσ (Tr) o, unten anſchlagen, anon. b. Suid. 
ὑπ-κργήεις, ἤήεσσα, εν, — ὑπόλευχος, etwas 
weiß, Nic. th. 663, 3 [hpl. 9, 4, 8. 
ὑπ-άργτλος, ον, mit Thon untermijcht, γῆ, Th. 
ὕπαργμα, ro, (ὑπάρχω) das Vorhandene; pl., 
dag Vermögen, Parth. 1, 8. 4 
ὑπ-αργύρ evoucı, verſchuldet fein; act. b. Plut, 
m. p. 832 A ὑπαργυρεύοντε. Ὁ 
ὑπ-άργζὕρος, ον, 1) unterwärts Silber habend, 
von Silber gemacht u. mit Gold liberzogen, στέφανος, 
Inser.: filberhaltig, χϑών ?c., Eur., Xen., Pl. — 2) 
verfilbert, Ὁ. i. gegen Silber verkauft od. verbungen, 
φωνά, Pind. P, 11, 42, 
ὑπτι-άρ δὼ, von unten benegen, Schol, Nic. 
ὑπ-ἄρέϑμη σεις, ἡ, das Darunterzählen,Greg.Naz. 
ὑπαρκτέον, adj, verb. Ὁ. ὑπάρχω, Pl. ‘ 
ὑπαρκτικός, 3, (ὑπάρχω) da Jeiend, ſelbſtäudig, 
δύναμις, SEmp., Gal.; ῥῆμα, das Subftantiv, Gr, 


der 


AS BR 
ὑπάρκτιος --- ὑπαχλύνομαι 


ὑπάρκτιος, 09, (ἄρκτος). gegen Norden lie— 
gend, Plut. — 
ὑπαρκτός, ὃ, adj. verb. Ὁ. ὑπάρχω, 1) da ſeiend, 
eriftirend, Plut., SEmp. — 2) zum Grunde liegend, 
zum Grunde zu legen, DL. h 
Ὕπαρνα, ra, Veſte an der Grenze Kariens Arr. 
ὕπεαρνος, ον, mit einem Lamme unter fid, Ὁ. i. 
ein Lamm fäugend, Eur., Call. 
ὕπαρξις, ως, ἢ, (ὑπάρχω) 1) das. Daſein, die 
Eriftens, Plut.. SEmp. u. 
Habe, Beſitz, Vermögen, Pol.u.A.—3) pofitive Größe, 
Diophant. \ 
* ἡπεᾶρόω, unterpflügen, einadern, ΤῊ. 
ὑπαρπ ά ζω, ion. ἢ. ὑφαρπάζω. 
ὑπ-εαρτάω, unten anhängen od. binden, Ael.na. 5,7. 
ὑπ-εαρχή, ἢ, Anfang, ἐξ ὑπαρχῆς, bon Nenem, 
von born, Soph.u.W.; πάλιν ἐξ ὑπ... Dem.,Lue,u.%. 
ὕπεαρχος; ὅ, 1) Unterbefehlshaber, Unterfeldherr, 
auch Gonperneur, Satrap, Hdt., Soph., Eur., Xen. 
u.%. — 2) als adj., untertban, unterwärfig, m. gen., 
Pol. 7, 9, 3. 
ὑπάρχω, 1) anfangen, abs., ὅστις ὑπάρξη, Od. 
u. 31..: entftehen, erwachlen, ἡ ὑπάρχουσα αἰσχύνη, 
Dem. : m. gen., den Aufang womit machen, den Anlaß 
wozu aeben, Hdt., Eur.. Thue. u. X.: aud) mit acc., 
erwachſen laſſen, erweiſen, δεὰ τὰς εὐεργεσίας ἃς 
ὑπῆρξαν εὶς ὑμᾶς, Dem., Isocr,; τὰς εὐεργεσίας. 
ἃς ὑμεῖς ὑπήρξατε τῷ Auvvrg,Aeschin.; τὰ παρὰ 
τῶν ϑεῶν ὑπηργμένα, Dem., vgl. Thuc. 2,67, 4. 
Kr. 8:47,13, 8.: 408.. Streit. od. Händel anfangen, 
angreifen, οὐχ ὑπάρχων, ἀλλὰ τιμωρούμενος, Dem, 
Pl. Gorg. p. 450 B. ; οὐδέν μοι ὑπῆοκτο εὶς αὐτόν, 
Antiph. b) m. part., ἐμὲ ὑπῆρξαν ἄδικα ποιεῦντες, 
mix thaten fie zuerft Unrecht, Hdt., Eur., Xen. τι. W.: 
umgefehrt, ὑπάρχων ἠδέχεις αὐτούς, Isocr. 16, 44. 
— Med., ben erſten Anfang nehmen, beginnen, Pl. 
Tim. p.41.C.: ὑπαρχομέγου τοῦ ἦρος, Ael.-—Pass,, 
τὰ ἔχ τινος ὑπαογμένα (ion. f. ὑπηργμένα), das 
vom Imdm Angefangene, Hdt.; ὑπῆρκτο, e8 war an- 
aefangen, Thuc. — 2) da=, vorhanden fein, au Imdes 
Dienit od. Gebrauch bereit fein, oft bald — εἶναι, gem. 
τινί, Pind., Hdt., Att,; οὗ ὑπάρχοντες, .opp. οἵ προ- 
γενόμενοι, Pol. τι. 3[.: m. part., αὖ νέες τοῖσι ϑη- 
γναίοισι προποιηϑεῖσαι ὑπῆοχον, Hdt. vgl. Dem. 
18. 285.: in Vbog mit εἶναι. Xen. Cyr.8, 8, 20. -Ins- 
bef. a) Imdm gewärtig-, günftig-, nltlich fein, ὑπ. 
ὑμῖν ἡ ἐμὴ πόλις, Xen.; δουλεία αὐτοῖς, fteht ihnen 
bevor, id. b) zu: Gebote ftehen, erlaubt-, geftattet οὗ: 
möglich jein, ὡς ὑπάρχον μοι. πιαντ᾽ ἀκοῦσαι, Pl. u. 
U; τοὺς νεσροὺς διὰ τάχους ἔϑατπτον ὥσπερ ὑπῆρ- 
χε, Thue.: auch ὑσεώρχον εἶναι, Hdt. ce) zum Grunde 
liegen, τοῦτο ὑπάρχειν δεῖ, Pl. d) impers,, ὑπαρ- 
χει μοι, ich habe, mir fteht zu Gebote, ᾧ πρῶτον μὲν 
ὑπάρχει Ἰατρῷ εἶναι, Pl.u. A. e) τὰ ὑπάρχοντα, 
Habe, Vermögen, alles Einem zu Gebote Stehende, 
Xen., Plut. u. A.: ἐκ τῶν ὑπαοχόντων, den vorhan- 
denen Mitteln gemäß, Xen.: bie gegenwärtigen, Um— 
. ftände, "Dhuc., Dem.: die Kräfte od. Eigenfchaften der 
Wejen,MAnt—3)=Urapyos eluu,barunter herrſchen, 
τινί, unter Imbdin gebieten, DC.: ubh herrſchen, gebie- 
* a Ey Str. (nicht hierher gehörig Thuc. 6, 87, 1. 
al. KL.). } 
ὑπεζρωμᾶτέζω, etwas gewürzhaft riechen οὗ, 
ſchmecken, Diosc. 1 
ὑπ-ασϑ'εν ἕω, zu kranken anfangen, Lex. 
ὑπασπΐδιος, ον, (Koris)unterdemSchilde, mit 
dem Sch bededt, Soph., Eur., As. b.Ath. p.525 eztr.: 
ὑπασπέδεα, als adv., 1. Pind., Eur. — Dap. 
ὑπ-ασπέξω, Imdm als Schildträger dienen, ruvs, 
ὑπασπιστήρ, 5005, ὁ, --- Ὁ. folg.; aldadj., be- 
ſchildet, ſchwer gewaffnet, ὄχλος, Aesch. suppl. 179. 


U. —2) = τὰ ὑπάργοντα, | 
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ὑπ-ασπιστής, οὔ, ὁ, Schild⸗, Waffenträger, 
Hdt., Bur,, Xen, DH.u.%. 
ὑπάσσω, att. = ὑπαΐσσω, Soph. 
ὑπ-αστράπτω, wieberftrahlen, Phil, 
ὑὕπαστρος, ον, (ἄστρον) unter den Sternen; Ὁ. 
dem Einfluß der Geftivne abhängig, Aesch. suppl. 388. 
ὑπᾶσωδης, ες, ein wenig ἀσώδης, Hipp. 
Ὑπάτα, ἡ, St: Theffaltens, j. Patradsjik, Pol.; 
b. Arist. “Yrrarn; b. Luc. Ὕπατα, τά. 
ὑπᾶἅτεία, ἡ, Amt od. Würde des ὕπατος, Konſu⸗ 
Yat, Pol. u. W.;v. 
ὑπᾶτεύω, Konful fein, Plut, u. X. 
ὑπατήιος, 3, = ὑπατικός, Nonn. 
ὑπατηίς, δος. bei. fem. 3. ὅ84..ν AP. 1,4. 
Ὑ πάτης, ö,e. Thebäer, Xen,, Plut. 
‘Yrorto,n,n.pr, AP. ſſulariſch, Plut,„Lnc.u.R. 
ὑπᾷᾶτικός, 3, vom Kontul, zum K. gehörig, kon— 
Ὑπάτιος, ὃ, τι. Ῥτ., AP. 
ὑπ-ατμίέξω, von unten räuchern, Diose. — ὅαῦ. 
ὑπατμισμός, ὃ, das Räuchern vorn unten, Diose. 
"Yr&rodwoos,ö,n. pr, Xen. Paus. u. A. 
ὑπᾶτοειδής, ἐς, (εἶδος) der Saite. ὑπάτη επί» 
fprechend, Mus, [Ὕπατος, Paus. 
Ὕπατον, ὅρος, τό, Berg in Böotien, Str.; ὁ 
—— ov, etwas abgeſchmackt, Arist. part. 
an.1, 4. 
ὕπατος, 3, (2 Pol., Plut.) f. ὑπέρτατος (mie 
summus f. supremus), 1) der höchfte, oberfte, evhabenfte, 
Hom. ‚‚Aesch., Eur., Dem.; οὗ ὕπατοι., Die oberen 
Öötter, opp. χϑόνιεοι, Aesch.; ἐν πυρῆ ὑπάτῃ, ganz 
oben auf dem Scheiterhaufen, TI.: δο in ber Luft, 
Aesch. Ag. 50.: übte. ὕπατον δῶμα Ζιός, τεϑιμός, 
Pind.: deräußerfte, letzte, Soph. Ant. 1313. — 2) ὁ ὕπ. 
der Konful, auch Prokonful, Pol. u. X. — 3) ἡ ὑπάτη 
(se. χορδήν), die oberfte od. nach, unferer Ausdrudem. 
unterfte Saite des älteften u. einfachſten griech. Ton- 
ſyſtems mit dem tiefften Tone, Pl., Arist. u. 4. 
UN-eTriello, ein wenig attiſch Sprechen, att. ſpre— 
hen wollen, Greg, Nyss. Jattiſch, Tim. b. DL. 2, 19. 
ὑπ-αττῖχός, 3, ein wenig attiſch, halb τι. halb 
ὑπ-εάτυφος, ον, ziemlich ohne Aufgeblaſenheit, 
Tim, δ. SEmp. Pyrrh. 1, 33. ᾿ 
ὑπ-αυγάξζω, 1) darunter leuchten, m. dat., Phil. 
— 2) zu leuten anfangen, auffeuchten, ARh., Lue., 
Polyaen. | [(ὑπ' αὐγάς Ὁ). 
ὑπαυγής, ἕς, -ΞΞ Ὁ. folg., Tambl. b.Stob. Η.3, 55 
ὕπαυγος, ον, (αὐγή) unter dem Lichte, dem Lichte 
ausgejeßt, or. Ὁ. Io. Lyd. de mens. 3, 5. 
ὑπ-εαυλέω, dazu die Flöte ſpielen od. blafen, m. 


dat., Ath., Luc. u. W.; zıvi τι, Alem. Φ 


ὕπαυλος, ον, (αὐλήγππίον dem Hofe, σκηνῆς ὕτι., 
unter dem Zelt, Soph. Ai. 783. 
ὑπ-αυστηρός; ὄν, etwas herb, Diose.. Gal, 
ὑπ-αυχένιος, 3, auch 2, unter dem Naden οὗ. 
Halle, AP., Hel,, Adam.: τὸ -χένιον, Kiffen unter 
ben Nacken zu legen, Lue., Gal. 
ὑπαύχενον, τό, (αὐχήν) der untere Theil des 
Nadens od. Haljes, Arat. 487. 524. 
εὐ π-εαυχμήεις,͵ 1e000,7Ev, etwas troden, Nic. 
fr. 5. [Ael. na. 2, 56. 
ὑπ-ἀ φᾶνέξω, allmählich verihminden machen, 
ὑπ-αφέστη με, heimlich od, allmählich wegſtellen, 
DL.: aor. 2. ein wenig od. allmählich weg- od. zurild- 
treten, ὑπαπέστη, Antiph., Ael. ᾿ ΕἸ 
ὑ πεαςφρρέξω, zu ſchäumen anfangen, Eust. 
ὑπεἄφροος; ον, ὄμμα, verſchwollenes Geficht, 
Eur. Rh. 711. [φρονέστερος, Hdt. 4, 95. 
ὑπ-άφρων, ονος, 6,7, etwas undberftändig,dre- 
ὑπ-εάφωνγος, ον, etwas Yautlos od. ftumm, Hipp. 
Ὑπαχαιοί͵ οἵ, früherer N. der Kilifer, Hdt. 
ὑπ-αχλύνομαι, allmählich finfter werden, Qu.Sm, 


} 
78 
” 
q 
, 
Ἑ 
IR 
Ὦ 


Du 


— 
— 


1688 


ὕπεας, ro, f. ὅπεας. 
ὑπέᾶσι, ion. 3 pl. Ὁ. ὕπειμι f. ὕπεισι. 
Unreyydoc, ον. (ἐγγύην 1) unter Bilrgichaft, 
‚Aesch. ch. 38. — 2) einer Strafe unterworfen, {ταῖς 
fällig, ὑπ. πλὴν Savarov, allen Strafen auf. dem T. 
unterworfen, Hdt. 5, 71., j. jedoch Kr.; m. dat., δέσᾳ 
χαὶ ϑεοῖς, Eur. [Ael. 
ὑπ--εγεέρω, allmählich erweden, -aufregen, Phil., 


ὑπ-εγκλίνω, allmählich neigen od. beugen, Orph. 


arg. 1203. 

ὑπέδδεισαν, ep. f. ὑπέδεισαν, Ὁ. ὑποδείδω. 

ὑπέδεκτο, 8 8. δου. 2 med. ep. d. ὑποδέχομαι. 

ὑπειδόμην, |. ὑφοράω. [’Arr. 

ὑπ-εικ ἄϑωυ, — ὑπείχω, Soph., Pl., ARh., Opp., 

ὑπεικχκτέον, adj. verb. Ὁ. ὑπείχω, Soph., Pl. 

ὑπεικτιχός, 3, nachgiebig, Arist. de gen. et 
corr. p. 326 a; Ὁ. 

ὑπ-είχω, f. Eu u. ξομαι, Hom., b. Hom. gew. 
ὑποείχω, a) weichen, weqgeben, m.gen.,veov. von den 
Sd.,Il.: τενὶ ἕδρης, vor Einem Ὁ. Site weichen, Od.; 
τινὶ ὁδῶν καὶ ϑάχων χαὶ λόγων, Jmbm auswei— 
en, vor ibm aufſteben u. ihn zuerſt reden laffen, Xen.: 
λόγου, von feinen Worten od. Grundfägen abweichen, 
Hät.: m.acc., χεῖρας ἐμὰς ὑπόειξε, er entwich meinen 
Händen, Il.: von Sachen, weichen, nachgeben, Soph., 
Xen.u.W. Ὁ) itbtr., nachgeben, fich fligen, abs. od. rıvd, 
Hom., Att ; zuv/rı, Einem in etw. nachgeben, Il., Dem.: 
καὶ νῷν ὕπεικε τὸν χασίγνητον μολεῖν. geitatte es 
uns zu Gefallen, daß 2c., Soph.: m. inf., zulaffen, ARh. 

ὑπ-ειλέομαι, ſich darunter winden, unterfriechen, 
πέτραν, Ael. na. 9, 57. 4 

lürrsımı, (εἰμί) 1) darunter fein, m. dat., I].; 
ὑπό τινι u. τε, Hdt.: zum Grunde liegen, Aesch., 
Eur., Xen. u.%.: unbemerkt dabei fein, ταύτης ὑπού- 
σης τῆς ἔγϑρας. Isae. — 2) zur Hand fein, zu Gebote 
fteben, womit verbunden fein, ruvi, Hdt., Soph., Thuec., 
Isocr., Dem. u. A. — 3) übrig fein, Thuc. 8, 36. — 
4) unterworfen-, untertban fein, Eur. suppl. 443. 

2örrsıuı, (εἶμι) 1) hinunter, daruntergeben, τενέ, 
fih unter Imdn begeben, Xen. Eph.: τινά, Einen 
beimlich beichleichen,, ſich b. Einem einſchleichen, Ar., 
ARh,, Plut; ὕπεισί μοί τι, e8 kommt mir etw. in den 
Sinn, Plat.: allmählich od. heimlich fommen, Paus. 
— 2) allmählich od. heimlich weggehen, Hdt. 

ὕπειξις, εως, N, (ὑπείκων das Weichen, Nachgie- 
bigfeit, Folgfamfeit, Pl. (sing. u. pl.), Th., Plut. 

ὑπ-εειπεῖν, 1) dazu, babei-, danach jagen, Thuc., 
Dem. — 2) leife od. verftedt fagen, zu verftehen geben, 
Soph., Eur,, Ar., Thuc,, Dem. — 3) einen Sinn un- 
terlegen, verfteben, Pl. Prot. p. 343E. 

ὑπεέρ, Ῥ. f. ὑπέρ, da geſetzt, wo δῖε legte Silbe 
vor e. Bofal lang fein joll, Hom. 

ὑπειρᾶλιος, ον, Ὁ. f. ὑπεράλιος, Dp. 

ὑπειρέχω. Ὁ. f. ὑπερέχω. 

Ὑπειροχΐδης, ου, ö, patr. Ὁ. Ὑπείροχος, 11. 

ὑπεέροχος, ον, p. u. ion. f. ὑπέροχος, Hom., 
Hdt., Aesch. — II) n. pr., 6. 1. 

Ὑπεέρων, ονος, ö, e. Troer, I. 

ὑπείσας, ion. f. ὑφείσας, part. aor, 1 act.d. 
ὑφεῖσα, darunter legen, in Hinterhalt legen, Hdt. 

ὑπ-εισδύω, im zor. 2. darunter-, heimlich Hin: 
eingeben, Hdt. 1, 12. 

ὑπ-είσειμε, heimlich hineingehen, Lue.: übtr. 
einfallen, κἀμὲ ἡπεισήει τὸ..., Ach. Tat. 8,17. 

ὑπ-εισέρχομαι, darunter οὗ. heimlich hinein- 
fommen, beidleihen, λαϑὸν ὑπεισῆλϑε τὸ γῆρας, 
Pl.; ὑπεισῆλϑέ τις οἶχτος αὐτόν, Lib., Luc. 
Ἢ ὑπ-εισρέω, allmählich od. heimlich hineinfließen, 
" Long.1, 1. 

ὑπ-έχ, vor Bof. ὑπέξ, m. gen., barunter heraus, 
unten hervor, unten weg, von unten hinweg, Ep. 


ὕπεας — ὑπεχρήγνυμι 


ὑπιεχβαένω, von unten 
Car. 4, 5., Gal. 
ὑπ-εκβάλλω, 1) unten berausmwerfen, AP., Plut, 
— 2) vorüberfahren, ARh. 1. 596 (tm.). ᾿ 
ὑπ-εχδέχομαι. unter fi haben, πόρτιν μα- 
στῷ, unter fid) am Euter baben, AP. 9, 722. 
ὑπ-εχδιδράσκω, heimlich darunter heraus οὗ. 
davon laufen, Plut., DC. 
ὑπέχδὕῦσις, ἡ, Ausweg zum Entfliehen, Aus- 
flucht, Opp. h. 3, 395.; Ὁ. 
ὑπ-εχδύω, beimlich ausziehen; med. nebft aor. 2 
u. pf.act., ὦ heimlich herausziehen, heimlich entfom- 
men, Hdt., Plut.; m. gen., ὑπεχϑδῦναι τῆς πανηγύ-- 
oems, Plut., Phil.; ur. ace., πόνους ὑπεξέδυν, Eur. 
ὑπεκϑέσἕμος, ον, was heimlich weggejeßt wird, 
Ὁ. Waaren, die in einem fremden Emporium nieder- 
gelegt werben, Inser.; Ὁ. [os. 
ὑπ-έκϑεσις, ἡ. das heimliche Aus-, Wegſetzen, 
ὑπ-εχϑέω, heimlich davonlaufen, Arist, Plut. 
ὑπ-εχχαάϑαέρω, von unten aus reinigen od. ab⸗ 
führen, Hipp. 
ὑπ-εχκαίω, att. -zdo, bon unten od. allmählich 
anbrennen, Th.: üibtr., γνώμην, Lue., Plut.; δίψος 
ὑπεχχάεταί μοι, Luc. AP. 1, 480. 
ὑπ-εχχἄλύπτω, Ὁ. unten od. e. wenig aufdecken, 
ὑπ-έκχαυμα, τό, Zunder, Zünbmittel, Xen., 
Arist.: übtr. Reizung, Reizmittel, Xen., Plut. u. W. 
ὑπεχχαύστρεα, ἡ, die ein Opferfener anzündet, 
Priefterin der Athene in Soli, Plut, m. p. 292 A. 
ὑπ-έκκειμαι, heimlich beransgeihafft u. in Si- 
herheit gebracht fein, Hdt., Thue. u. X. ἢ 
ὑπ-εχκενόω, von unten ausleeren ob. aushöh- 
len, DC. 69, 4. 
ὑπ-εκχλέπτω, heimlich od. allmählich wegftehlen 
οὗ. wegfchaffen, Opp.. Plut., Ios. [Plut. 
ὑπ-εκκλίνω, ausbiegen, ausweichen, Ar.; Mm.acc., 
ὑπ-εκκομέζω, heimlich wegführen, Thue., Plut.: 
med., mit fich heimlich wegnehmen, Hdt., Xen. 
ὑπ-ιεχχρίνω, nad unten od. durch den Stuhl- 
gang abfondern, DL. 9, 76. Gi Hf. 997. 
ὑπ-ιεκλαμβάνω, heimlich weg- od. aufnehmen, 
ὑπ-εκλύω, von unten auslöfen; ein wenig entfräf- 
ten, Hipp., Plut., Ios. [Eur., Thue. u. 4. 
ὑτι- εἰ πέμπω, heimlich beraus-, abfchiden, Soph., 
UT-E27 E04 w, darunter durchfahren, durchdringen, 
Orph., Qu. Sm. 
ὑπ-εέχπη δάω, heimlich entipringen, Aristaen. 
ὑπ-εκτλέω, heimlich abfegeln, ναυσέν, Plut., Phil. 
ὑποεέχτιν ἕω, allmählich od. [εἰς aushauchen, »ver- 
fliegen, (Pl.) Ax. p. 365 Ὁ. ΄ 
ὑπ-εχπον ἕω, unter Imds Befehl ausarbeiten,Poll. 
ὑπ-εχεπροϑέω, Darunter heraus u. vorwärts lau- 
fen, vorlaufen, Hom., ARh.; τιψά, Einen überlaufen 
od. einholen, I. σπήλυγγος, Opp. 
ὑπ-εχπροθϑρώσκω,, darunter berboripringen, 
ὑπ-ιεχεπρολύω, darıınter losmachen, ἡμιόνους 
ἀπήνης, unter dem Joche vom Wagen abipannen u. 
fortgeben laffen, Od. 6, 88. Ser 6, 87. 
ὑπ-ιεχπρορέω, von unten heraus u. fortfließen, 
ὑπ-ιεχ-προτάμνω, ion. f. -TEuvw, πόντον, 
auslaufen und das Meer durchſchneiden, ARh. 4, 
225 (tm.). 
ὑπι-εχπροφεύγω, heimlich (aus einer Gefahr) 
entfliehen, entfommeit, Hom.; m. ace., Od., Hes. 
ὑπ-εκπροχέομαν, darunter hervor od. wegflie- 
Ber, Qu. Sm. 13, 57. [arg. 15. 
ὑπ-έκχπῦὕρος, ον, etwas ἐπε ποεῖ, Orph. lith. 
ὑπ-εκρέω, barunter herausfließen, allmählich weg» 
fließen, vergeben, fich entziehen, Pl., Arist., Plut. 
ὑπ-εχρήγνῦυμε, allmählich od. heimlich heraus- 
breden, ᾿σϑμοῦ ὑπεχραγέντος, Plut. Cam. 3. 


herausgehen, Dioeles 


ὑπεκρίπτω — ὑπεξίστημι 


εὐ πεεκρέστω;, darunter od. ei: herauswerfen, 


itbtr., Plut, comp, Ag. ce. Pomp. 1 


ὑπεχσᾶσ ὡ, = ὑπεχσῴζω, nur ep. 801, ὑπεξ--, 


ἐσάωσεν, 1], 23, 292. 

ὑπ-εεχσῴ to, daraus heimlich ob. unvermerlt ret⸗ 
ten, τινά τινος, Aesch. Pers. 445. 

ὑπ-εχτἄᾶνύω, darunter —— Paul. Sil. 

ὑπ-εχτελέω, heimlich vollenden, Qu. Sm. 1,204. 

ὑπεεχτήζω, allmählich wegfehmelgen DD. berzeh- 
ven, Hipp., Gal 

ÜNT-EXT 199, a, heimlich Bun med., das Sei⸗ 
nige heimlich wegbringen, θεῖ. Ὁ. Sagen DD. Berf., Die 
man vor Kriegsgefahren flüchtet u. an e ſichern Ort bringt, 
Hdt., Soph., Eur., Thuc. u. W.: pass. heimlich fort u. 
in Sicherheit gebracht werden, Hdt. 

ὑπ-εχερέπω, allmählich od. heimlich abwenden, 
τιγός, von etw., Soph. Tr. 546.: med., aus dem Wege 
gehen, vermeiden, m. ace., Pl.;m. inf, Soph, 

ὑπ-εκτρέχω, dariiber hinaus οὗ, enfahfen, μὴ 
entgehen, bermeiden, m.'acc., Hdt., Soph., Eur.; 
inf., Eur. Andr. ‚338. 

ὑπειεκτροφή, ἡ, allmahliche Ernährung od. δὺς 
ziehung Auferziehung, Eur. nach Gal 

Ur-Exp αν ὦ, darunter hervorleuchten laſſen, Phil. 

ὑπεεχφέρω, 1) einwenig tragen od. heben, σάχος, 
Il. — 2) darumter heraus od. heimlich wegtragen, m. 
gen., τινὰ πολέμοιο, 11. ; φίλον τρωϑέντα, Luc. u. 
τ τῆς uͤbh davon tragen, 04. — 3) intr., ἡμέρης ὁδῷ, 
um eine Tagereife voraneilen, im Borjprunge fein, 
Hat. 4, 125. 

ὑπ-εκφεύγω, heimlich daraus entfliehen, =ent- 
a abs. od. nt. ace,, Hom,, Soph., Eur., Thuc. 
u. 


ὑπεχφυγγάνω, ΞΞ ὑπεχφεύγω, Hip 


PP- 
ὑπ--εχφύω, unten hervorwachſen Taffen, Philes: 


med., unten hervorwechſen, Phil. 
ὑπ-εχχ ἕω, von ππίο od. ſachte ausgiegen, da d- 
πρυ, ARh.: übt. φϑόγον, Plut. 
ὑπ-εκ xwoEo, heimlich ob. allmählich, weghehen, 
Haät,, Pl.; τῷ ϑανάτῳ, dem T. ausweichen, Pl.; τοῦ 
βίου, aug dem Leben fgeiden, id. — Dav. 
ὑπεχχώρησις, ξεως, ἥ, das τῶ durch den 
Stuhlgang, Hipp. Ir hrend, Hipp. 
ὑπεχχωρητιχός, 3, von unten abgehend od. ab- 
ὑπεέλαιον, τό, Delfat, Delhefen, Hipp. 
Ὑπέλατος, ἢ, Duelle Ὁ. Epheſos, Str., Ath. 
ὑπεελαύνω, entgegen reiten, Xen, an. 1, 8, 15. 
ὑπ- ελᾶφρός, όν, etwas leicht, SEmp. 1622 (ὃ). 
ὑπελϑετέον, adj. verb. Ὁ. ὑπέρχομαι, Str.13 Ὁ 
ὑπ-εελέττω, von unten aufwärts drehen, ER 
Tat.1, 6 ὦ). 
ἱὑπεμβούόω, (ἔμβρυος) ſchwängern, Soph. fr. 
ὑπεμνήμῦυκπκε, πάντα δ᾽ ὑπ., ἐν jentt a ne 
Augen, Ἰφαῖπϑα! od ſchüchtern nieder, ep. 38. 
ὑπημύω f. ὑπεμήμυκε, I. 22, 491. (zweifelh. Ei 
ὑπ-εμτπίπρη nut, = ὑποχαίω, Ios., DC. 
. vn-eupelvo, halb u. halb andenten ob. zu ber- 
ftehen geben, Gal., SEmp. 
τ ὑπ-εεναντιό ouaı, dp., ein wenig entgegen od. 
dawider ſein, widelſprechen zıvt, Plut. d. 
ὑπ-εγαντίος, 3, etwas entgegenftehen gegen- 
überftehend, feindlich zıyi, Hes., FI. τι. A.: ὃ ὑπ. 
Gegner, Wiberfacher, Thue. u. %; τὸ «τέογν τούτου, 


im Gegentheil Davon, Hat. —— -ziws, Aeschin,, |H 


Luc. u. 31. — Dav. [einigfeit, Epie., Str. n.%. 
ὑπεναγντιότης, ἡ τος, n, δὰ 8 Entgegenfein, Un- 
ὑπεναντέωμα, τό, -ΞΞ ὃ. vhg. Hipp., Arist, 
ὑπ-ιεναντέωσις, εως, 7, da8 Entgegenfeit, ſte⸗ 

hen ob. «handeln, 'Dem,, Arist. u. A. 

. ὑπεενδύέδωμι, ein: wenig οὗ, allmählich nachge⸗ 

ben, weichen, Thuc., Plut. 

GR.-D, 


$ FERN ᾿ 
1689 


ὑπ-ένδύῦμα, τό, Unterfleid, χιτῶνος, AP.6, 201. 
292. 
ὑπενδῦ τῆς, ου, 6, = Ὁ. 96 8., Str. 15 p.734.; Ὁ. 
ὑπ-ενδύω, darunter anziehen, Alex, δ. ἍΤ, 
p. 568 B.: med., χιτῶγα, Plut. 
ὑπ-ιένερϑει, -ϑὲν, adv., unten, unterhalb, τὴ 
unter der, Erde, in Der Unterwelt, Hom., ARh,, 
m. gen, (ber bald vor, bald nad fteht), Hom. "es, 
Pind.; οὗ vr., opp. οὗ οὐράνιοι, (P1.) Az. 
Un-evvoß, ὦ, verborgen im Sinne haben, heimlich 
vorhaben, δρασμόν, Ael. vh. 4, 8. 
ὑπ-ιεξάγω, 1) heimlich darumter hinaus od. hin⸗ 
weg führen, δεῖ. aus einer Gefahr, τενά,, Od., Eur., 
Lue., Arr.: med., &% τῆς “ττικῆς, Hdt. 9 abflibren, 
χοιλζαν;, Plut. 2.4. — 2) intr., ſich heimli davon 
machen, ic allmählich zurtichieben, Hdt.,Xen.— Dan. 
ὑπεξὰγωγηή, ἡ, das hamliche —— u. Fort⸗ 
führen, MAnt,, Hel. h. 2, 5 (tm.). 
Ö π'ιεξαεέρω, don unten ob. allmählich heben,Opp. 
ὑπεξαίρεσις, εως, ἡ, das heimliche od. allınah- 
liche Wegnehmen , Befeitigung, Epie., DS., Plut,, 
SEmp. ; μεϑ' -ρέσεως, mit Entjagung, MAnt. ‚Simpl. 
Name einer rhet. Yigur,Rhet.: Subtvahion, Eucl.; 
ὑπεξαιρετέος, 3, adj verb.v.folg.,Hipp.,Cl. 
unten od, heimlich heraunehmen 
bei Seite ſchaffen Hat. ‚Soph.; ὄλβον dwuctoy,Bur.; : 
αἷμ᾽ ὑπεξαιροῦσι τῶν χταγνόντων οἱ ϑαγόντες, 
entziehen ihren Mördern, Soph. ; δεινά zıyı, Thuc.; 
τοὺς χυμοὺς τοῦ σώματος, SEmp.; ; τινά, Imdn 
nicht mit rechnen, Plut.: heimlich aus dem Dege räu⸗ 
men, umbringen, Thuc., Pl.: unterdrücken, Hat: — 
Med. ſich (sibi) unten ober heimlich heransnehmen, 
davon entwenden, Pl.; τῶν ᾿δίων χτημάτων, Dem.: 
aus dem Wege ijaffen, Xen. 
ὑπ-εξακρίζω, hinaus πὶ auf e. Bergſpitze ſtei⸗ 
gen, πρὸς λέπας, Eur. Bacch. 678. 
ὑπεξάλέασϑαι, inf. aor. 1 zu ὑπεξᾶλέομαι, 
heimlich heraus fliehen u. vermeiden, χεῖρας,1].15,180. 
ὑπ-εεξἄλύσκω, -- Ὁ. vhg., m. acc., Hes., ARh. 
ün-tEavaßalvo, darunter heimlich οὗ, allmah⸗ 
lich herausſteigen, Theocr.22,196. [jegeln, Due 14. 


ὑπ-εξανἄγομαι, pass., heimlich heraus u. — Ἷ 


ὑπ-εξαγαϑύομαι, med., m. aor. 2act., heimlich 
od. allmahlich emportauchen , "hervorfommen, ἁλός, 
aus dem Meere, II.; χείιραλῇ, Theocr. 

ὑπ-εξανίστ ἂμ αἵ, — ὑπανίσταμαι, Lue., Plut. 

ὑπιεξαντλέω, von unten herausfchäpfent, Eur. 
Ion 927. [Ael.: übtr. im pass., 2% τοῦ οἴνου, id. 
ὑπ-εξάπτω, von unten⸗ allmähfich entzünden, 

ὑπ-εξάφύω, allmählich ausſchöpfen; pass., ſich 
allmählich — verſiegen, ΑΒΗ. 2, 983. 

ὑπ-έξειμι, Darunter herausgeben, ſich allmählich 
zurückziehen, Adt. Plut. u. A.: m. dat., Platz machen, 
Dem.: allmählich "vergeben, Pl. 

ὑπεξειρύω, ion, f. ὑπεξερύω. 

ὑπ-εξελαύνω, all mählich Hrticftreiben, Hdt.4,120. 

ὑπ-εξερεύγω, allmahlid) οὗ. unbemerkt berans- 
brechen, Nie. al. 227. 

.ÖN-EEEEUM, ion, ὑπεξειρύω, darunter herauszie⸗ 
hen, weg-, entziehen, entreißen, Hdt.: med. heimlich 
—— od. retten, ARh. 

ὑπ-εξ ομαι, barunter-, heimlich heraus⸗ od. 
meggehen, Sage δῇ. ſich v. ſeinem Sit erheben u. wegzie⸗ 
en, Hdt., Eur., Pl., Dem. u. A.; m ace,, vorꝰ 
Thue. 3, 34. 
᾿ ὑπ-εξἐχ ω, ſich heimlich aufmachen τι. Hate, 

ὑπ-εξηγητ ὑκός, 3, einigermaßen erklärend,Eust. 
ὑπ-ιεξίστημι, allmählich mwegbringen, umtan- 
bein, λογισμόν, Callistr. — Gew. med. nebft aor. 2 


act., 1) darunter herausgeben, a ΝΝ οτν οὗ. 
Hexbortommen ; Antiph.; τοῦ veo, Luc, — 2) aus- 
1068. 
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weichen, vermeiden, αὐτῷ ὁδῶν, Phil.; m. acc., Pl.; 


ὑπέξοδος — ὑπεραλκής 


ὑπερᾶγόντως, adv.part.pr. Ὁ. ὑπεράγω, Über- 


m. dat., Xen., Luc, — 3) abgehen Ὁ. etw., auf etw. | mäßig, vorzüglich, LXX., Inser. 


verzichten, τῆς ἀρχῆς, Hdt. 3, 83.: ὑπεκστὰς ἄρχειν, 
Lue. sat. 6. [Hipp. 
ὑπ-έξοδος, ἡ, das Abgehen durch den Stuhlgang, 
ὑπ-επιμερής, &s, U. ὑπεπιμόριος, ον, be 
zeichnet im Rechnen b. Abziehen daſſelbe Verhältniß, 
welches ἐπιμερής u. ἐπιμόριος δ. Zufeten, das Ganze 
weniger einen beftimmten einzelnen Theil enthaltend, 
alfo wie 3 zu 2, wo 2 ὑπ. ift, weil es ein Drittheil 
weniger enthält als 3, Arist. metaph. 4, 15. : 
ὑπ-επιτέταρτος, ον, e. Ganzes weniger e. Bier- 
theil enthaltend, wie 3 in Vergleich mit 4, Nicom. 
ὑπ-επίτρἕτος, ον, e. Ganzes weniger e. Drit- 
theil enthaltend, wie 2 in Vergleich mit 3, Nicom. 
ὑπέρ, ep. aud) ὑπεέρ (τυ. f.), praep. m. gen. u, 
ace., Grundbotg: über, I) m. gen.: 1) dv. Orte, über, 
oberhalb, oben darauf, Ὁ. der Lage, Hom., Hdt., Pind., 
Att.; χιτωνίσκους ἐνεδεδύκεσαν ὑπ. γονάτων, nicht 
bis an's Knie reichende, Xen. Ὁ) darüberhin, ⸗weg, 
hinaus, Hom., Att. c) drüben, jenfeits, Il. 7, 449,, 
Od, 13, 257. 14, 300., Xen. an. 1, 10, 14. — 2) für, 
zum Beten, Il., Att. b) für, anftatt, im Namen, ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ, Thuc.; ἐγὼ ὑπὲρ Σεύϑου λέγω, Χοη. τι. A.; 
ὑπὲρ ὑμῶν στρατηγῶν, als er Feldb. in eurem Auf- 
trage war, Ὁ. i. als er euer ὅδ. war, Dem. — 3) eigtl. 
mit dem Begriff des Interefjes, liber, halber, we- 
gen, ſchlechthin f. περί erft bei ©p., λέσσομαι ὑπὲρ 
τοχέων 2C., Hom., ARh.; ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, 
D.; τὰ λεγόμενα ὑπέρ τινος, Hdt., Att,; τὸ ὑπὲρ 
τῆς τοῦ “Ζιὸς ὁμιλίας ἱστορούμενον, Plut.: was an- 
betrifft, Arr. 6, 11, 7. — II) m. δος... mit dem Be: 
geil bes Ueberſchreitens: 1) örtlich, über, hinüber, dar» 
berhin, -hinweg, -binaus, Hom., Hdt., Aesch,, 
Soph., Xen. an. 1, 1, 9 (?)., Pl, Crat. p. 108 E., Arr. 
8. — 2) vom Maße, der Zahl u. Zeit, über das Maß, 
über das Rechte hinaus, ὑπὲρ aloav, wider Gebühr, 
ὑπὲρ μοῖραν, ὑπὲρ ὅρκια, D.; ὑπὲρ ἐλπέδα, wider 
Erwarten, Soph.; ὑπὲρ τὴν ἀξίαν, Eur.; ὑπὲρ δύ- 
γαμιν, über Bermögen, Dem.; οὐχ ἔστιν ὑπὲρ av- 
ϑρωπον, Über das Weſen u. die Kraft des M., Pl.; 
ὑπὲρ ἡμᾶς, über unfere Begrifig,id.; εὐδαίμων ὑπὲρ 
τὴν rolıv,Dem. : von der Zahl, über, mehr als, Hdt,, 
Xen. u. Q.: ὁ ὑπ. τὰ Mndıza πόλεμος, der Krieg 
bor dem Perferfr., Thuc. 1, 41. — Als adv., darüber 
hinaus, πο mehr, NT. — Seinem cas. wird ὑπ. b. 
Dichtern auch nachgeſetzt, erleidet aber die Anaftrophe 
ὕπερ. --- InZimmnfgngn: 1) Ὁ, Oertlichen od. Ὁ. der 
Lage, über, dariiber, jenſeits. — 2) vom Beſchützen, 
Umgeben, darüber, dafür. — 3) δεῖ. Ὁ. Uebermaß, Zu- 
viel, der Uebertreibung, auch Ὁ. einer bloßen Steige- 
rung, übertrieben, außerordentlich, ſehr (gem. mit ta: 
beindem Nönbgr.). [U] 
ὑπέρα, ἡ, (ὑπέρ) die Braffe, womit die Raaen 
—— bewegt werben, Ὁ. denen eine am rechten, 
bie andere am linken Ende der Raa befeftigt ift, und 
bon da nad bem Schiffe Hinunterfahren; den N. ha- 
ben fie er ὦ weil fie gegen bie πόδας oben find, 
Od. , Luc. u. A.: fprihiw. , ἀφεὶς τὴν ὑπέραν τὸν 
πόδα διώκει, Hyper. Ὁ. Harpocr. p. 42, 11. [v] 
ὕπερα, wv, τά, Raupenart, die fogen. Spannen- 
mefjer, Arist. ha. 5, 19. [einfältig, Dem, 
ὑπερ-ἄβέλτερος, ον, 3Lib., über die Maßen 
ee 1 2 übermäßig bewundern οὗ. 
derebren, Pl, Lue, u. A. 
ὑπερ-ἄγᾶν, adv., Über die Mafen fehr, allzu 
febr, Str. u. U. ; ὑπὲρ μὲν ἄγαν, Eur. Med. 627. 
ὑπερ-ἄγἄνακτέω, übermäßig unwillig fein od. 
jürnen, PI., Aeschin., Plut. u. 4. Luc., Plut. 
unsp-äyändw, übermäßig lieben, Dem., Arist,, 
ündo-ayvog, ov, überaus rein od. heilig,Lul.,KS, 


ὑπερ-ἂγορ εύω, fir Einen ſprechen, m. gen.,Syn. 
ὑπερ-αγρυπνέω, für Einen wachen, m. gen.‚Ael. 
ὑπερ-ἄγω, 1) darüber in die Höhe führen, erhe— 
ben, App. — 2) intr., übertreffen, m. gen.,Pol.; τεγέ, 
fih durch etw. auszeichnen, DS.: ὑπεράγων. ovoe, 
ον, außerorbentli, übermäßig, DS., Ios. 
ὑπερ-ἄγωνιάω, um Imds Willen in Angft od. 
Sorgen fein, Pl., Dem., Hel.; m. gen., Ios., Hel.; m, 
ace., Hel. [gen., App., Ios. 
ὑπερ-ἀγωνέζομαι, dm,, το ες fämpfen , mit 
ὑπερ-ἄεέρω, = ὑπεραίρω, AP. 5, 299. 
ὑπερᾶής, Es, (ἄημι) übermäßig wehend, ἄελλα, 
D. 11, 297. * be Sch δ᾽ 
ὑπερ-αιδέομαι, dep., zu große eu od. Ehr- 
furcht Einem haben, m. acc., ARh. 3, 978, 
ὑπεραιμόω, (αἷμα) vollblütig jein,Xen.r.eg.4,2. 
ὑπεραίμωσις, εως, ἡ, VBolblütigfeit, Poll. 
ὑπερ-αιόλιος, ον, hyperäoliſch, Bezeichnung ei- 
ner Tonart, anon. de mus, } 
ὑπερ-αέρω, 1) darüber heben, hinausftreden, Pl., 
Lue. — 2) intr., ſich darüber erheben, darüber jeen, 
τὸ ὄρος, τὸ πέλαγος, Über den 95, fteigen, über das 
Meer ſetzen, Pol.: übh. darüber hinausgehen, über- 
treffen, Aesch., Pl.; τοσοῦτον πάντας ἀγϑρώπους 
πονηρίᾳ, Dem. u. W.; τὸν καιρόν, Pol.: austreten, 
Ὁ. Waffer, εἰς, Dem.: τὸ ὑπεραῖρον, das Webermaß, 
Pol. — Med., Πάν überheben, Aristaen,, NT. 
ὑπέρ-αισχρος, ον, Übermäßig garftig od. häß— 
lid, Xen,, Plut. 1 
ὑπερ-αισχύνομαι, dp., fich übermäßig ſchä-⸗ 
men, ἐπέ τινι, Aeschin.; m. folg. μή, id. 
“Ὑπεραίχμη, 7, ath. Schiffen, Inser, 
ὑπερ-αιωρέω, darüber in die Höhe heben,Hipp., 
Aret.: pass., Darüber bangen od. ſchweben, hervorra⸗ 
gen über etw., τενός, Hdt., Luc. τ. 3, : ὑπεραιωρη- 
ϑῆναι m. gen., auf die Höhe eines Drtes fonımen, 
einem Orte gegenüber erfcheinen, Hdt., Plut. — Dav. 
ὑπεραιώρησις, εως, ἡ, das Darüberfchweben, 
Hipp. [m, acc., Myron b. Ath. p. 657 D. 
ὑπερ-αχμάζω, an Kraft od. Blüthe übertreffen, 
ὑπέραχμος, ον, (ἀκμή) Über die Jahre der Ju- 
gendfraft hinaus, NT. 
ὑπερ-ἄπχοντέζξω, mit dem Wurfipieße barliber- 
weg werfen; übtr,, übertreffen, zıva τινι, Einen in 
etw., Ar., Luc.; zıy& m, part., Ar. Pl. 666.5; abs., 
Diph, δ. Ath. p. 225 A. 
ὑπερ-ἄκούω, jehr hören, Lex. 
ὑπερ-απκρτβής, Es, übergenau, Luc. Herm, 54. 
ὑπερ-ακρέζω, 1) Überfteigen, Klettern, reıyla, 
Xen. — 2) hervorragen, überragen, m. gen., do- 
μων, Eur. 
ὑπεράχριος, ον, (ἄχρα) über den Höhen lie- 
gend, τὰ ὑπεράχρια, die darüber liegenden Auhöhen 
od. Berge, Hdt.: οὗ ὑπεράκριοι, in Athen die armen 
Bewohner des att. Oberlandes im Gegen]. der zedıeis 
u. παράλιοι, Hdt., DH. 
ὑπέρ-ἄκρος, ον, Über den Gipfel hinaus, jehr 
βοῶ, λόφος, Ael.: adv. ὑπεράκρως, ζῆν, Alles aufs 
äußerfte übertreiben, obenhinaug wollen, Dem. 
ὑπερ-αλγεινός, 3, jehr ſchmerzlich, Aristid. 
ὑπερ-αλγέω, 1) fi betrüben od. Schmerz em: 
pfinden über etw., m. gen., Soph,, Eur., Ar.; rıvf, 
Arist., Plut.; m. ace,, τὰ ἡμέτερα, Hel. — 2) fi 
übermäßig betrüben, Eur. ; zıyd, Hdt.; ἐπέ τινι, Arist. 
Lue. [empfindend, Soph., Pol, 
ὑπεραλγής, Es, (ἄλγος) übermäßigen Schmerz 
ὑπερ-ἅλιεος, ον, Überz, an bem Deere, Dp. 
ὑπεραλκής, ἔς, gen. Eos, (ἀλχή) übermäßig ftark 
οὗ. feft, ἕδραι, Plut. 


ὑπεράλλομαι 


“ὑπὲρ-ἀλλομαν, dm., drüberiveg fpringen, über- 
fpringen, m. gen., Il., Opp., Ael.; im. ace,, U, Xen., 
Ellen. RER [fend, Pind. N. 3, 33. 

ὑπέρ-αλλος, ον, Über Andere, Andere übertref- 
ὑπέρ-αλμα, τὸ, Ueberſprung, Artem. 1, 57. 
ὑπερ-αἄλπειος, ὃν, über den Alpen, jenfeits der 
4.,Str. 0 [Timoth. fr. 3 Bgk. 
ὑπερ-αμπέχω, barliber umgeben, umfpannen, 
- ὑπερξαμφισβητέω, δέ μὴ ftxeiten, Poll. 
ὑπερ-αναβαίνω, überfteigen, überſchreiten, ΟἹ, 
Al., SEmp. J 
ὑπερ-αναιδίζομαι, an Unverſchämtheit über⸗ 
troffen werben, -δισϑήσομαι, Ar. eq. 1206. 
ὑπεῤ-αναίσχυντος, ον, überaus unverſchämt, 
Dem. ‘43, 65. fliegen, DL. 7, 17. 
Uneg-avdzeıucı, über einem Andern bei Tifche 
ὑπερ-ανατείνω, darüber in bie Höhe jpannen, 
sftveden, Luc, pro im. 13. ; 
ὑπερ-ανατέϑημε, darüber auflegen, ὄνομά τινι, 
108. , [ragen, Str., Eust, 
ὑπερ-ανέχω, darüber ſich erheben od. hervor- 
ὑπερ-ανϑέω, übermäßig blühen, Poll. [Hdt. 
Ὑπεράνϑης, ους, ὁ; Θ. des Dareios Hyftasp., 
ὑπερ-άνϑρωπος, ον, übermenſchlich, DH., Luc. 
ὑπερ-ανίσταμαι, med. nebft aor. 2 u. pf.act., 
Darikber ſtehen od. hervorragen, DH.,Luc.; m. gen.,DH. 
ὑπερ-ανίσχω, = ὑπερανέχω, Ios. _ 
ὑπερ-αντλέομαι, ganz led u. 8. eindringenbem 
Waſſer UÜberſchwemint werden, Luc. de mere, c. 2. 
ὑπέρ-αντλος, ον, ganz led u. voll Ὁ. eindrin- 
gendem Waffer, öAxas, Plut. : dh. un ὑπ. εἰσπεσὼν 
ἐπιχλύσω αὐτόν, damit ich ihn nicht fo ſehr über— 
ſchwemme, daß an fein Ausſchöpfen mehr zu denken ift, 
Lue. : übte., überladen ‚ überbürdet, χαλεπῷ ovugo- 
ρᾷ, Eur.; ὑπ. ὕβρις τοῦ βίου, unermeßliche Zilgello- 
figfeit, Luc. Tim. 4, 
ὑπερ-ἄνω, adv., obendrüber,Lue.; zuvos, Arist.; 
ὑπ. γίγνεσθαι, die Oberhand gewinnen, τινός, über 
Imdn, Luce. ; ὑπ. τινὸς ποιεῖσθϑαί τι, Plut.; οὗ ὑπ. 
πλεονάσμοί, übertriebene, Pol. 
ὑπεράνωρ, 0005, dor. —=vreenvwe, Eur. Ph. 
185. — ID) n. pr., 6, Inser. 
ὑπερ-ἄπᾶτάω; übermäßig betrügen, AP.9, 761. 
ὑπεερ-απλόομαι, ſich dariiber ausbreiten, Iambl. 
un eg-anodLdwu.ı,barüber hingeben,Inser.,Phil. 
ὑπερ-αποϑνήσκω, für Einen fterben, τινός, 
ὑπέρ τινος, Xen., Pl., Apd. 
UNEO-RMOR%ETVou aı,med., antworten für Einen, 
ihn vertheibigen, τενός, Ar. 
ὑπερταπόλλύὕμαι, med, fir Einen umkommen 
οὗ. fterben, τινός, Schol. 
ὑπερ-απολογέομαι, dm., fir Einen ſprechen 
u. ihn vertheibigen, Hdt., Xen.; it. gen., Antiph. 
ὑπερ-αποφαντικός; 3, dariiber od. noch einmal 
bejahend, DL. 7, 69. 
ὑπερ-αποχράω, mehr als hinveichen, übergenug 
fein, Poll. — Dav. 
ὑπεραποχρώντως, adv. part. pr. d.ohg., mehr 
ls hinseichend, Poll, ἡ ” 261. 
ὑπερ-ἄρέσκω, über die Maßen gefallen, App. Ὁ. 
ὑπεραρρωδέω, ion. f. vrepoge., übermäßig 
fürchten, τῇ “Ελλάδι, für 9., Hat. 8, 72. 
ὑπέρ-αρσις, ἡ, das Mebertreffen, Vorzug, LXX. 
ὑπερ-αρχαῖος, ον, überalt, Schol. 1]. 
ὑπερ-ἄρχω, vorherrihen, LXX. 
ὑπερ-ασϑενής, ἐς, übermäßig ſchwach, Arist. 
pol. 4, 11. | 14, 
ὑπερ-ασϑμαένω, übermäßig keuchen, Arr. cyn. 
ὑπέρασϑμος, ον, (αἀσϑιμα) übermäßig keuchend, 
Xen., Syn., Poll. i 
‘Yreo@oıos,ö,n.pr., ARh. 
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ὑπερ-ἀσμενέζω, übermäßiges Gefallen woran 
haben, m. dat., Plut. m. p. 10940. ΟΞ 
die Maßen lieben 


ὑπερ-ασπάξομαι, dm., über 
od. gertt haben, Xen., Plut, τι. A. 
ὑπερ-ασπίέξω, mit dem Schilde überbeden u. be 
fügen, m. ace., Pol. u. W.; m. gen., Arr. — Dav. 
ὑπερασπισμὸός, ö, Bebedung mit dem Schilde, 
Beſchutzung, LXX. LUX. 
ὑπερασπιστής, οὔ, ὁ, Beſchützer, Vertheidiger, 
ὑπερασπέστρεα, 7, fem. zum vhg, os. f 
ὑπερ-άστειος, ον, über die Maßen artig, fein 
od. wißig, Ath. p. 250 E. Ärr. 
ὑπερ-αστράπτω, übermäßig bliken u glänzen, 
ὑπερ-ασχάλλω, übermäßig unmwillig fein, Aristid. 
ὑπερ-ασχημονέω, übermäßig unanftändig fein 
od. [ὦ betragen, Plut. m. p. 45 E. Dem, 
ὑπερ-ἀτοποὸς, ον, über Die Maßen abgeſchmackt, 
ὑπερ-αττύκέξω, die attiihe Mundart übertrie- 
ben nachahmen, Phil. — Dav. 
ὑπεραττίκισμός, ὁ, übertriebene Nachahmung 
der att. Mundart, Phot. 
ὑπερ-αττῖκός, 3, übertrieben attifh, Cie., Luc. 
— Adv. -χῶς, Luc. KS. 
ὑπερ-αυγάξω, übermäßig leuchten, überftrahlen, 
ὑπεραυγής, ἐς, (αὐγή) Über die Maßen leuch 
tend od, glänzend, Luc. v. ἢ. 1, 29. [Philo. 
ὑπερ-αὔλος, ον, ganz unkörperlich; adv.-vAwg, 
ὑπερ-αυξάνω, 1) über die Maßen vermehren οὗ. 
vergrößern, And., Plut., Gal. — 2) intr., fehr wach⸗ 
jen, Callisth., NT. [mäßig brüften, Thuc,, DC, 
ὑπερ-αυχέω, übermäßig großprahlen, ſich Über» 
ὑπεραυχής, ἕς, — Ὁ. folg., Tryph. 671. 
ὑπέραυχος, ον, (αὐχή) übermäßig großprahle- 
γἱ od. ftolz, Aesch., Xen., DH. [471 D. 
ὑπερ-ἄφρέξω, überihäumen, Eup. δ. Ath. p. 
ὑπεραχϑής, Es, gen. &og, (ἄχϑος) überlaftet, 
Theoecr., Nic., Opp. . [rig fein, m. dat., Hdt, Soph. 
ὑπερ-άχϑομαι, dm., überaus unwillig ob. trau⸗ 
ὑπερβάϑμειος, ὃν, (βαϑμός) die Schwelle:, Die 
Schranken überfchreitend, Marin. u. U. 
vreo-Baivo, I) intr. 1)m. acc. (bi8w.aud) gen.), 
dariiber od. hinüber fchreiten, überfteigen, Hom., Hdt., 
Bur., Thue. u. A.; 5. Flüfjen, übertreten, ἐς τὴν χώ- 
onv, ἐς τὰς ἀρούρας, Hdt. Ὁ) übertveten, verlegen, 
vouovs, πίστεις, Hdt., Soph., Aeschin. u. W.: abs., 
fehlen , jündigen , II. 9, 501, Pl.u. A. ce) übergehen, 
unbeachtet lajfen, verfchweigen, τοὺς προσεχέας, ἅς, 
Pl. u, .: unterlaffen, ὑπ. τὸ σαιρὲς εἰπεῖν, Dem. 
— 2) darüber hinaus gehen, ὃ. i übertreffen, iiberwin- 
den, befiegen , abs, Theogn., Bur.; τινά τινι, Pl. u. 
U. — 3) darüberftehen, beſchirmen, m. dat:, τεξέεσσιν, 
Opp. — MW) tr., aor. 1 ὑπερέβησα, darüberweg οὗ. 
binüberfeßen od. heben, Xen. eq. 7, 2. ᾿ 
ὑπερ-βαχχεύω, durch übertriebenen Schwulſt 
verderben, Phil. v. soph. 2, 28. 
ὑπερβαλλόντως, adv. part. pr. Ὁ. folg., über⸗ 
mäßig, außerordentlich, Isoer., Pl, u. 4. 


ὑπερ-βάλλω, ep. auch ὕπειρβ., 1) darüber hin⸗ 


aus od. hinweg werfen, m.acc., σήματα πάντων, 
Hom. ; übtr., πόσιος μέτρον, Theogn.: m. gen., Il. 
23, 847.: db. Amon im Werfen übertreffen, τινά, ib. 
23, 637.: Ὁ. Keſſel, ὑπερβάλλει, er Ihaumt Über, Hat. 
1, 59. b) übtr, , übertreffen‘, überbieten, ven Vorzug 
wovor haben, m. ace., Hes., 
gen., Pl. Gorg. p. 475 B.: m. dat.ider Sache, weye- 
ϑει δώρων, Xen. u. A: voraneilen, Soph. El. 7U7.: 


3. | übertreiben, fteigern, Hdt.5, 51.; ἥτει τοσαῖτα uneo- 
macht orderungen, Thuc.: 
darüber hinaus gehen, das Maß überfchreiten, ouua- 


βάλλων, machteé [0 übertriebene 


Aesch., Lys., Pl.; m.. 


τι δέρχομαι λαμπρόν, οὐχ ὑπερβαλων, Ὁ. i ſern v 


αἴσχει, jehr häßlich fein, Xen.; 


Webermuth,, Pind.; 
1008 


Ὁ, 
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δειλίᾳ, Lycurg.; ἀνοίᾳ, Dem.; ὑπερβαλλούσας εὐ- 
2 Eur. u. X. — 2) v. Orte, darüber hinaus 
od. darüberweg gehen, m. ace., zoguges, Aesch.,Eur., 
Xen. τι. A.: Ὁ. Seefahrern, darüber hinaus gelangen, 
in ben Rüden befommen, Me).env, Hat., Thuc., Arr., 
vgl. ARh. 4, 1693.: ἔτεα ἑκατόν, über 100 Jahre le— 
ben, Hat. — 3) überfallen , überraſchen, un μὲ ὑπερ- 


βάλῃ γῆρας, Plut. — Med. 1) übertreiben, τὰ μιχρὰ: 


λόγοις, Isoer.: übertrefjen, überwinden, ſich auszeich- 
nen, m. dat. rei U. acc. pers., Hdt., Soph., Eur., Ar., 
Pl. u. A.: ὑπερβεβλημένη γυνή, vorzüglich, ausge 
zeichnet, Eur., Pl.: τενὰ χρήμασε, überbieten, Pl. — 
2) verfchieben, verzögern, abs. od. m. acc., Hdt.; εἰς 
αὖϑις, Pl.u.R.; ἡμέρην ὑπ. un δυμβολὴν ποιεύ-- 
μενοι, einen Tag hingehen laſſen, ohne e. Schlacht zu 
liefern, Hdt. Aesch,, Inser. 
ὑπερβᾶρής, ἕς, (βαρύς) überſchwer, übergroß, 
ὑπερ-βᾶρύς, ὕ, — Ὁ. vbg., Hipp., Gal. 
ὑπερβᾶσία, ἡ, (-βαίνω) Üebertretung (eines gött- 
lien od menſchlichen Gejetes), Vergehen, Frevel, auch 
pl., Ep., Soph. u. fp. Dicht., Ios. ᾿ 
ὑπέρβᾶἄσις, εως, ἡ, (-βαίνω). 1) das Darüberhin- 
ausgeben, Ueberſchreiten, τοῦ κόσμου, Cl. Al. — 2) 
Ξε: ὑπερβατόν, Gr. — 3) act., das Darüberführen, 
»bringen, Pol. 4, 19, 8. 
Ὑπέρβᾶἄσις, ὃ, Feldherr des Antiochog, Pol. 
ὑπερβᾶτέον, adj. verb. Ὁ. ὑπερβαένω, Plut. 
ὑπερβᾶτήριος, ον, zum Uebergange gehörig, 
vrreoßarnoıg,sc.ieoa,Opfer beim Uebergange,Polyaen. 
ὑπερβᾶτης, ov, ὃ, ber darüber geht. 
ὑπερβᾶτικός, 3, das ὑπερβατόν betreffend, 
Marcell. v. Thuc. — Adv. -xws, Eust." 
ὑπερβᾶτόν, ro, Verſetzung der Wörter od. Rede— 
glieder, eine gramm. Figur, Rhét. 
ὑπερβᾶτός, 3, λυ 2, adj. verb. Ὁ. ὑπερβαίνω, 
1) überſchritten; überfchreitbar, iberfteigbar, Thuc. Ὁ) 
überzwerd geftellt, verftellt, verfegt, Pl.: λέξις ὑπερ- 
Bern, au) ὑπερβατῶς δηλοῦν, wenn die Worte au- 
Ber ihrer natiirlihen Ordnung in verworfener Aufein- 
anberfolge ftehen, Arist.; ὑπερβατῶς δέξασϑαί τι, 
etw. nach dieſer verworfenen Wortfolge verftehen u. 
erklären, Str. ; νοήσεις, in verworfener Wortfolge aus- 
gebrüdte Gebanten, DH. — 2) act., überjchreitend, 
Aesch. Ag. 416.; ἐνύπνια, Arist. — Adv. -βατῶς, 
nachläſſig, Hipp. 
Ὑπέρβᾶτος, ö, e. Achäer, Pol. 
ὑπερβεβλημένως, adv.part. pf. pass. Ὁ. ὑπερ- 
βάλλω, auf e. übertriebene Weife, Arist., Eust. 
Ὑπερβερεταῖος, ὃ, ber letzte Monat b. den Ma⸗ 
ledonern u. einigen aftat. Völkern, Ios., Gal.: ſprichw. 
Ὁ, höchſten Termin, Zen., Dogen. 
ὑπερβήῃ, ep. 3 5. conj. aor.2 act. Ὁ. ὑπερβαίνω. 
ὑπερ-βίζομαι, dm, iiberwältigen, Thuc., Ios. 
ὑπερ-βίβάξω, 1) darüber gehen Iaffen, führen, 
bringen, τὰς ναῦς ἐκ τοῦ λιμένος εἷς, Pol., Luc. 
u. U. — 2) Buchſtaben od. Wörter verfegen, Longin. 
— Dav. [bef. des Atzents, Schol. 
üneoßißuouös, ὃ, das Berfegen od. Umſetzen, 
" vmeoßißaorızas, adv., das Verſetzen des At- 
zents betreffend, Eust. 
ὑπέρβζος, ον, (βίω) übergewaltig, mächtig, Hoa- 
κλῆς, Pind.: übermlithig, gewaltthätig, frevelhaft, ϑυ- 


og, ὕβρις, Hom.; Auy£as, Pind. u. fp. Dit. — Ια 


18 adv. ὑπέρβιον, Hom.; urreoßlos, Schol. [Apd. 
Ὑπέρβιος, ὁ, R. mehrer Berf., Aesch., Paus., 
ὑπερ-βζόω, überleben, zıvös, Pol. 23, 18, 2. 
ὑπερ-βλαστάνω, übermäßig keimen, -fproffen, 
"Th. epl. 1, 20, 6. [fend, Th. epl. 1,20, 6. 
 ὑπερβλαστής, Es, Übermäßig feimend, -fprof- 
ὑπερβλήδην, adv., (ὑπερβάλλω) übertrieben, 
übermäßig, Orph. arg. 255. 


* 


. μ * 
ΠῚ ὑπερβαρής — ὑπέργηρως 


ὑπέρβλημα, τό, (-βάλλω) die in der Figur über 
e. Linie hervorragende Sie Archim, — 
ὑπερ-βλύζω, überquellen; übtr. überſchreiten, ın. 
acc., Cl. Al., Qu. Sm. — Dav. — 
uneo-ßhücıg, εως, ἡ, das Ueberfließen, Gal. 
ὑπερ-βοάω, Überihreien, m. acc., Aristid, 
ὑπερβολᾶ δην, adv., übermäßig, Theogn. 484. 
ὑπερβολαῖος, se. τόνος, der oberfte Ton in der 
Tonleiter, die aus 4 u. 5 Tetrachorden zufammenge- 
fett war, Plut.; au) -Aa le, ἡ (se.vnrn),Aristox.;.b. 
ὑ περβολή, ‘, (ὑπερβάλλω) 1) das Darüberhin- 
auswerjen, δέσχων, Phil. —.2) das. Vebergehen, 
Uebergang, τῶν ὀρῶν, Xen.; εἰς Τάραντα, Pol.u. 
A. Ὁ) ὅτε, über den man fett, Mebergangsort, Paß, 
Xen,, Pol. u.4. — 3) das Verſchieben, Aufſchub, Ber- 
zug, Hdt., Pol, — 4) Uebermaß, στρατιᾶς, überle- 
gene Heeresmacht, Thuc.: Uebertreibung (δεῖ. im Aus- 
drud), Hyperbel, iibh. das Webertriebene, Außerorbent- 
liche, ὑπερβολὰς εἰπεῖν, Isoer.; ὑπερβολὰς φορτι- 
χὰς ποιεῖσθαι, Luc. u. A.z opp. ἔλλειψις, ἔνδεια, 
Pl., Isoer.; ὑπερβολαὶ δωρεῶν, χρημάτων, Eur., 
Dem.; ὑπερβολὴν ποιεῖσϑαιτῆς προτέρας πονηρίας, 
noch) übertreffen, Lys.; ἐγὼ δὲ τοσαύτην ὑπερβολὴν 
ποιοῦμαι, ὥστε, ich will ſoweit gehen, jo viel einräu- 
men, Dem. ; ὑπερβολὴν ποιήσομαι, ih will das Aeu— 
Berfte annehmen, id.; τοῦτο γάρ ἔστιν ὑπ., das ἰῇ 
zu übertrieben, id.: εἰς ὑπερβολήν, mit Uebertreibung, 
übermäßig, algugroß, παγοῦργος, Eur.; eis ὑπ. 
ἡσϑῆναι, Aeschin.; auch pl., eis ὑπερβολάς, Pl.; 
daſſ. zu9° ὑπερβολήν, Soph., Thuc.u.4.: aud) urreg- 
βολῇ, Machonu.4.: λόγος πρὸς ὑπερβολὴν πεποιη- 
μένος, mit dem größten Fleiß, Isoer. b) Ueberſchuß, 
Eucl.— 5) die Hyperbel als Kegelfchnitt, Apoll. Perg. 
ὑπερβολῖκός, 3, übertrieben, übermäßig, Pol. 
u. U. — Adv. -χῶς, id. u. W.; comp. -κώτερον, id. 
vnregßokluos, ον, zu verſchieben, aufgejchoben, 
δίκη, Schol. Ar. Ath. 
Ὑπέρβολος, ö,e.Athener, Ar., Thuc.: e.anderer, 
ὑπερβόρεος, ον, (βορέας) in od. aus bein Außer- 
ften Norden, of -Bogeor, u. -osıoı, 2.fabelhaftes Voll 
im äußerften Norden, ἃ. Hom., Pind., Hdt. u. A.: 
übtr., τύχη ὑπ., überſchwänglich, Aesch. ch. 367., 
nad) Schol. unbegrenzt, unerhört; -geıos, Ἀπόλλων, 
Arist., Pol. ἰκόρη, DH. 1, 43. 
ὑπερβορές, δος, ἡ, Da * —8 
ὑπερ-βράζω, im pass., überſieden, überſchäumen 
AP. ρον ζω, im pass., fi , ſch ’ 
ὑπερβρτϑής, &s, (βρῖϑος) = ὑπερβαρύς, über- 
faftet, überſchwer, Soph. Ai. 951. 
ὑπερ-βρύω, übervoll fein, überſtrömen, χέρας 
παντοίοις καρποῖς, Luc. rh. pr. 6. 
ὑπερβώιτα, τά, N. eines hellen. Feftes, Inser. 
ὑπ-εργάζομαι, dm., 1) unterarbeiten, umarbei- 
ten, ἄρουραν eis σποράν, DH.; τῷ σπόρῳ veor, 
Xen. — 2) unterwerfen, ψυχὴν ἔρωτι, Eur. — 3) un: 
ter der Hand od. heimlich tun, Plut. Galb. 9.: pf. in 
pafj. Bdtg, Eur. Med. 871. — 4)= Unnosreo,Inser. 
ὑπεργᾶμέα, ἡ, (γάμος) ſpäte Heivath, Lex. 
ὑπερ-γἄνυμαι, ji worüber außerordentlich 
freien, m. dat., Phil. 
ὑπερ-γαργᾶλέζω, übermäßig kitzeln, Eum. 
ὑπέργειος, ον, (γέα, γῆ) Über ber Erbe, Wir; 
eop. % 
ὑπερ-γέλοιος, ον, überaus lächerlich, Dem. 19, 
ὑπερ-γεμέζω, überfüllen, Hberladen, Xen. vect. 
3, 39.  [etw., Alex.; ὠφελεέας, Pol., DS., Alciphr., 
ὑπεερ-γέμω, überfült:, überladen fein, zuwös, mit 
ὑπερ-γηράσκω U. -ράω, überalt jein, DL., Poll. 
ὑπεργήρειος, ον, Ξε: Ὁ. folg., Schol. 
ὑπέργηρως, ων, (γῆρας) Überalt, jehr alt,Aesch,, 
Lue., 105. 


> 


᾿ ὑπέργομος — ὑπερέπο  . 


ὑπέργομος, ον, (ὑπεργέμω) iberladen, Str. 17 
818 RE ἃ 
” ὑπέρ-δᾶσυς, v, übermäßig, dicht od. rauch be 
haart, ἀνήρ, Zen. : jehr dicht, κεττός, Ael. 
ὑπερδεής, ἐς, (δέος) über alle Furcht erhaben, 
unerſchrocken, ep. acc. ὑπερδέὰ f. ὑπερδεᾶ, 1. 17, 
330: (Nach W. v. δέομαι, ‚sehr gering.) 
ὑπερ-δείδω, 1) übermäßig in Furcht fein od. 
firten ‚.Hdt.; τινά, Them.- — 2) wegen Imds in 
Furcht fein, τινός, Soph.; τενά revos , Einen wegen 
Eines fürchten, Aesch, [Einem, Hat. 5, 19. 
ὑπερ-δειμαένω, ſich jehr fürchten, zıva, vor 
ὑπέρ-:δεινος, ον, außerordentlich ſchrecklich, Dem., 
Lue. : überaus gewaltig, Poll.; im. inf., Dio Chr. 
᾿ς ὑπερδεχάτάλαντος, ον, (τάλαντον) mehr als 
zehn Talente werth, Phal. ep. 113. ı 


ὑπερ-δέξιος, ον, oben od. dariiber gelegen, ober-, 


halb gelegen, höher liegend. od. ftehend, χωρίον, Xen. 
ὃ.) ἐκ τῶν ὑπερδεξίων βάλλειν, id., Luc.; τινός, 
über etiv., ὑπ. πολεμέων, Pol. u. A. 8) übtr., über⸗ 
legen, ‚obftegend, m. gen., über Imdn od.etiw., u. τινέ, 
in etw. τῷ πολέμῳ, τοῖς δικαίοις, Pol.; τῶν πο- 
λεμέων, Plut. 
ὑπερ-δέω, darüber binden, AP. 6, 166. 
ὑπερ-διατείγνομαι, med., ſich über die Maßen 
anftvengen,,Dem., Luc. 
ὑπεερ-δ χά ξω, — ὑπερδικέω, rächen, LXX. 
ὑπερ-δύξανόω, übermäßig richten od. ftrafen, 
Schol. Pind. 
ὑπερδτκέω, vor Gericht für Einen ſprechen, übh. 
vertheidigen, verfechten, Aesch.; τοῦ Aoyov,Pl.,Plut; 5. 
ὑπέρδίέεπος, ον, (δίκη) 1) überaus gerecht. od. 
billig, Soph. — Adv. -δέξως, Aesch. — 2) über: dem 
Recht waltend, es vertheinigend, beichütsend, Νέμεσις, 
Pind.; ὁ ὑσε., der Rechtsbeiſtand, 5680], 
ὑπερ-δισκεύω, im Diskoswurf übertreffen; übh. 
übevtreffen,-zovnolg πάντας, BA., ΟἹ. Al. ᾿ 
ὑπερ-διψάω, übermäßig dürften, Gal. 
ὑπέρδεψος, ον, (Io) fehr durftig, Hippiatr. 
ὑπερ-δοξέω, ὑπερδοκεῖ μοι ταῦτα, Dies tft 
ganz meine Meinung, Phil. | 
ὑπερ-δομέω, Darüber bauen,Ios, [Them.—Davp. 
ὑπερδύνᾶμος, ον, (δύναμις) übermädtig, 
ὑπέρδυνδμόω, überwältigen, LXX. 
ὑπερδύναστευ ©, — d.hhg., Heracl. all, Hom. 
5. [mus. 
ὑπερ-δώριος, ὃν, überdoriſch, 6. Tonaıt, anon. 
ὑπερτεβδομηκονταέτης, Es, über 70 Sahre 
alt, Inser. [Philo. 
ὑπερ-εγγύάω, εἴτις Verlobung ftarf betreiben, 
ὑπερ-εγρήγορα, für Imdn wachen, m.gen., Phil. 
ὑπ-ερεϑ'ίζω, Ein wenig reizen, App., Babr. 
Ὑπέρεια, ἡ, 8) e Duelle in Thefjalien, 11. τι. X. 
b) ber frühere Wohnfik der Phäaken, Od. ec) St. bei 
Zrözen, Paus. d) ſp. N der Injel Ralauria, Plut. 
Ὑπερεέδης, ou, ὃ, 1. Ὑπερίδης. m 


€ * [3 € 


ὑπερεῖδον, inf. ὑπερίϑεῖν, δου. zu ὑπεροράω, 
ὑπ-ερεέδω, unterftüßen, ſtützen, Pind,; τέ zıvı, 
Pl. ;übte., τὸ πῖπτον Tor, μέτρου, Luc., DS. u. 4. 
ὑπέρεικον, τό, (ἐρείκη) haideähnliches Kraut, 
Johanniskraut, au) ὑπέρεκον͵ Diose,; b. Νίο. ἡ ὑσεέ- 
ρθξισος. ᾿ Bu [oec, 2, 20. 
ὑπερ-ειπεεῖν, für Einen fprechen, m. gen,, Arist. 
ὑπ-ερεέπω, 1)untergraben, umftürzen, Plut.— 2) 
inte., imaor. 2 U7270V700V, uteberftürzen, ⸗ſinken, Il. 
23, 691.:j0 pass., Plut. 
ὑπέρεισις, E05, ἡ, (ὑπερείδω) Unterftübung, 
DL., Iambl.. |Unterlage, Arist., Plut. 
ὑπέρεισμα, τό, (ὑπερείδω) untergejete Stüte, 
ὑπερ-εχβάλλω, πι. acc. ſich darliber hinaus er- 
fireden, Ὁ. Ls Thuc, 8, 104. 
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ὑπερέκεινα, adv, — ἐπέκεινα, darüber hinaus, 
jenfeite, τυνός, NT. ν 
ὑπερ-εκϑεράπεύω, durch Höflichkeit zu gemwin- 
nen ſuchen, Aeschin. or. 2, 154. * 
ὑπερ-ἔχκειμαει, darüber hinaus liegen, -hervor⸗ 
ragen, Plut.m. p. 1066 Ο (?). lod. Ausleerung, Al.Dr. 
ὑπερ-ἔκχρἕσις, m, übermäßige Ausſonderung 
ὑπερ-επκυτσέτω, Über etwas hervortauchen, Bus. 
ὑπερ-εκντζάω, vollftändig liberwinden, Eus, 
un E0-2xralw,darüberhinausfhlagen; übtr.,weit 
übertreffen, ΟἹ. Al. [mehr als überflüjfig, NT. 
UMEOERTEELOICOD,.adv.,f. ὑπὲρ ἐκ περισσοῦ, 
ὑπερ-εκέπ τω, darüberhinausfallen; übtr, über 
das Ziel od. die Grenze hinausgerathen, libertreiben, 
Luc, ; εἰς τοσοῦτον, id., Plut., SEmp. # j 
ὑπερεχπληκτέον, adj. verb.d. folg., man muß 
über etw..erftaunten, Bus, . j 
ὑπερ-εχπλήσσί(ττ)ω, Über die Maßen in Er- 
ftaunen feßen, Ios.: pass., ganz außer fich fein über et: 
was, ἐπί τινι, Xen.; m. ace., Dem., Luc... Ὁ 
ὑπερέκπτωσις, ἡ, (-πίπτω) Vebertreibung, Hy⸗ 
perbel, Longin., Nieom., ΟἹ. Al. [NT. 
vrEeo-£xTElvow, dariiber ausipannen, ausbehnent, 
ὑπερ-εκτένω, bezahlen für Einen, τινός, Luc. 
ἃ. mort..22, 2. [Aret. 
ὑπερ-εχτρέπομ αι, pass., Einen meiden, rıya, 
ὑπερ-επκρεύγω, darüberhinauskommen u, ent- 
fliehen, m, ace., Hipp. [tem. 
ὑπερτεχχέω, darüber ausgießen, DS., Ael., Ar- 
ὑπερεχχύνω, -- Ὁ. bhg., NT. 
ὑπερέ;χὕσες, εως, ἡ, das Ueberſtrömen, Aus» 
treten, Νείλου, Hel. 1, ὅ., Plut. [11, 330. 
υ ὑπερ-ελαύνω, darüber jeßen od. fahren, Qu. Sm. 
ὑπερ-έλαφρος, ον, über die Maßen leicht οὗ. 
flüchtig, Xen. cyn, 5, 31. : 
ὑπερ-εμέω, ſich übermäßig erbrechen, Hipp. - 
ὑπερ-εμπέπλημι, Überfüllen; pass., [ὦ iiber- 
filllen od. überladen, τινός, mit etw., Xen., Luc. u. X. 
ὑπερ-εμφορέομαι, pass., fi) überfüllen οὗ. 
überladen, zuvos, mit etw,; Luce. 
ὑπερ-ένδοξος, ον, überaus berühmt, LXX. 
ὑπερ-εγιναυτίζω, über. ein Jahr dauern, Lul. 
ep: 24. [47, 17. 
ὑπερ-εντελής, Es, mehr als hinreihend, DC. 
ὑπερ-εντρῦ φάω, übermäßig ſpröde od. übermü- 
thig Sein, zıvd, gegen Imdn, Alciphr, 1, 37. 
ὑπερ-τεντυγχάνω, [ih für Einen verwenden, 
Fürbitte thun, ὑπέρ τινος, NT.; τινός, ΟἹ. Al. [Eus. 
ὑπερ-εξάγω,, darüber hinausgehen, Hephaest,, 
ὑπερ-εξαίρω, übermäßig erheben, Hipp., Eust. 
ὑπερ--εξ ἄκισχέλεοι, 3, mehr al3 6000, Dem,, 
Ios. [den, Poll. 
ὑπερ-εξαγϑέω, Darüber aufblühen od. aufbres 
ὑπερ-εξάπτω, Über die Maßen entflammen, Ael. 
na. 9,20. ΄ [ecel. 982. 
ὑπερ-ξεξηχοντέτης, ες, überiehzigjährig, Ar. 
vmEo-EEig, εως, ἡ, eine Übermäßige Eigenjchaft, 
PI. Tim. p. 87 E, 
ὑπερ-επαενέω, übermäßig loben, Hdt., Pl.u. A. 
ὑπερ-επαέρω, übermäßig erheben od. loben, App. 
UTTEO-ETrElyw, übermäßig beſchleunigen, -antrei- 
ben, DC. ; ὁ χαιρὸς ὑπερήπειγεν, App. 
UT EO-E7Eı FU μέω, übermäßig begehren,Xen.‚Luc. 
ὑπερ-επεικλίνω, obendaraufliegen, Tambl, 
ὑπερ-ἐπιτᾶἄτικός; 3, über die Maßen σευ ἅτε 
kend, Schol. I. [Artem. 
ὑπερ-επιτεένγω, noch mehr anſpannen, Phil. 
ὑπ-ερέπτω, a) von unten wegfrejjen, von unte 
wegnehmen, ξονέην ὑπεέρεπτε odolıy, Ὁ. e. Strome 


11. 21, 271. Ὁ) heimlich od. innerlich nagen, 9, Rum 2 
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ὑπερ-εράομαι, med., übermäßig lieben, m. gen. 
rc ΤΉΝ ἢ Sig — 

ὑπερ-ερρωμένως, über die Maßen ſtark, Poll. 

ὑπερ-έρχομαι, darüber binausgehen, -fommen, 
m, acc, iiber etwas, Xen. u. Sp.: übtr. übertreffen, 
fiegen, Pind. 

ὑπερ-εσϑέω, übermäßig effen, Xen. mem.1,2,4. 

vreo&oovuueı, pf. p. 21: ὑπερσεύω. 

ὑπερέσχεϑον, poöt. aor. 2zU ὑπερέχω. 
ὑπέρ-ευ, adv., übergut, ganz vortrefflih, Xen., 
Pl., Dem. u. A. 

ὑπέρευγε, adv., berft. εὖγε, Luc., Ael., Eus. 

ὑπερ-ευγενής, Es, von überaus edelm Gefchlecht, 
Arist. polit. 4, 11, 5. 

ὑπ-ερεύγομιαι, dm., aus dent Innerften heraus- 
bredhen, ri, ARh. 2, 984. [Aristaen. 

ὑπερ-ευδαιμονέω, überglüdiih fein, Arist., 

ὑπερ-ευδαίμων, ον, überglüdtich, Luc. gall.20. 
ὑπερ-ευδοχἵμέω, überaus großen Beifall oder 
Ruhm haben, Lys. 8, 7 

ὑπ-ερευϑής, Es, Ὁ. f. ὑπέρυϑρος, Opp., Arat. 

ὑπερ-ευϑύμως, adv., von jehr gutem Muthe, 
Pol. 5, 125. 

ὑπερ-ευκαιρέω, überaus vortheilhaft od. bequem 
fein, οὐχέα ὑπερευκαιρέουσα, Hipp. 

ὑπερ-ευλᾶβέομ αι, ſich jehr in Acht nehmen,Eun. 

ὑπερ-ευπρεπῶς, adv., überaus anftändig,Schol. 

ὑπερ-ευτῦχ ία, n,überaus großes Glück, AP.5,47. 

ὑπερ-ευφραίνομαι, pass.‚fihilbermäßig freuen, 
Lue., Ios., Cl, Al. 

ὑπερ-εύχομαι, dm., a) übermäßig anflehen, 
Ios. b) beten fir Einen, m. gen., Cl. Al. 

ὑπερ-εύωνος, ov, überaus wohlfeil, Ael. vh. 
14, 44 [Ant. 129. 

ὑσερ-εχ Halo w,übermäßig haffen, πὶ. acc., Soph. 

“Ὑπερεχέδης. ὃ, ε. Athener, Thuc. 

“Ὑπερέχιος, ö,n.pr., Lib. 

ὑπερεχόντως, adv. part. pr. act. Ὁ. folg., vor- 
züglich, vor allen Andern, Iambl. 

" περ-ἔχω, ep. au) ὑπειρέχω, 1) tr., in die Höhe 
od. empor halten, darüber halten, τέτιγνος, σπλάγχνα 
Hy αίστοιο, ]l., Ar., Luc.; δεῖ. χεῖρα od. χεῖράς τινι, 
die Hand über Einen halten, ihn beſchützen od. beſchir— 
men, Hom.; m.gen., χεῖράς τινος, I1., Theogn., Luc.; 
πόλεος ἀλκάν, Aesch, — 2) intr., empor: od. hervor⸗ 
ragen, abs., Hdt.; ὦμους, an od. mit den Schultern, 
Π.; τὰ ὑπερέχοντα, die hervorragenden Theile, Xen.: 
m, gen., über etwas emporragen, emporfteigen, γαίης, 
D.; τῆς ϑαλάσσης, Thuc., u. f. att. Pr.; δ. Math. 
größer fein, al®...; τὸ ὑπερέχον, pofit. Zahlform, 
Dioph.: Ὁ. einem Stern, aufgehen, Od. 13, 93.: dh. 
b) übtr. überlegen fein, übertreffen, überwinden, abs., 
Theogn,, Pl.u. A.; zıvf, durd) etw., πρεσβείᾳ καὶ 
δυνάμει, Pl. u. U.; m. part., λέγων, Lue.: m. gen., 
ζῷον συνέσει ὑπερέχει τῶν ἄλλων, übertrifft alle, Pl.: 
m. ace., rıyd τινι, Imdn an οὗ. durch etw., ὄλβον εὐ- 
τυχεῖ πότμῳ, Aesch.; σωφροσύνῃ πάντας, Eur.: 
pass., ὑπὸ Daldwvog ὑπερέχεσθαι, Pl. u. A. — 
ἀναλωμάτων, die Koften beftreiten, DS. 4, 80. 

ὑπέρζεσες, ἡ, das Ueberkochen, Ueberſieden, Arist., 
Theol. ar. [Arist. 

ὑπέρζεστος, ον, adj. verb. Ὁ. folg., überſiedend, 
ὑπερ-ζέω, übermäßig kochen od. fieden, Ar., Arist., 
Th., Luc. hinaus, Gal. 
ὑπέρηβος, ον, (ἥβη) über das jugendliche Alter 
ὑπερηϑδέως, ἐᾶν, Ὁ. ὑπέρηδυς, überaus angenehm 
ob. gern, Xen.: supl. -ἤδεστα, Luc. 
ὑπερ-ήδομαι, pass., fi über die Maßen freuen 
ob. ergögen, abs. od. τιγί, über etwas, Hdt., Xen., 
Lue. u. U. 
ὑπέρ-ηϑδυς, v, über die Maßen füß od. angenehm; 
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supl. -ndıoros, Luc. (posit. ohne Beifpiel.) — Adv. 
ὑπερηδέως, ©. |. [ Yreonde, Pind. 
“Yrreonts,tdos,n,= Yreoeaa),poet.b.St.B.; 
, — περ-ήκω, daruber hinausgekommen fein, m.acc., 
al, 
vrreg-nkixlwous, ἡ, das höchfte Alter, Schol. II. 
Unrso-NAı, ἕκος, ὃ, ἡ, Über ein gewiſſes Alter 
hinaus, Luc. πὶ W. 
ὑπερημερία, a) Uebertägigkeit, Zeit wo der feft- 
gefegte Tag um ift, Dem. Ὁ) die Verabfäumung eines 
gerichtlich feitgefeßten Tages, δεῖ. eines Zahlungster- 
mins,bh.auchdiedarauferfolgende Auspfändung,Or.;p. 
ὑπερήμερος, ον, (ἡμέρα) eigentl. „übertägig,“ 
der den (vom Gericht) feftgefeten Tag, δεῖ. einen Zah- 
lungstermin, nicht hält u. daher ausgepfändet wird, 
ὑπ. γίγνεται, er hält den Termin nicht, Lys., Antiph. 
u.Al: in. gen. τῆς προϑεσμίας, Lue.: übtr., ὑπερή- 
μέεροι πόραι, alte Sungfern, Anaxandr. δ. Arist.rhet. 
3,1.; τῆς ζωῆς, Luc. 
ὑπερ-ήἠμἕσυς,υ, über die Hälfte, Hdt., Xen. 
ὑπ-έρημος, ον, etwas einfam, faft wilft od. öde, 
Plut. ‚65. 
ὑπερηνορέη, ἡ, (ςἠνωρ) Uebermuth, Stolz, ARh. 
ὑπερηνορέω, nur iM part. masc. ὑπερηγνορέων, 
ovros, ὃ, 1) „übermännlich,“ übermüthig, — Ὁ, folg., 
Hom.; verſt. χακῶς ὑπερηνοθέοντες, Od. (gem. pl. 
u. tabelnd, sing. Π. 13, 258.) — 2) fom., „überman- 
nend, Männer übertreffend, Ar. pax 63.; v. 
ὑπερήνωρ, 0008,06, 7, (ἀνήρ) — Ὁ, vhg., über: 
müthig, ftolz, gewaltthätig, vom Pelias, Hes.; Aiyrns, 
ARh, (nur tadelnd) u. A. — II) myth. n. pr., Il., 
Paus. u. 4. [des Pofeidon, Paus. 
“Ὑπέρης, τος, ὃ, π΄. pr., bei. 8. Ὁ. Trözen, ©. 
ὑπερήσειε, 3 fut. ZU ὑπερίημι. 
‘Yreonorn, ἡ, Θί. ἰπ Adaja, fp. Alysıoa, Hom.; 
Ew. -σιεύς, 6, Paus. Ποά. π. ὑπ. 9., Schol. 
ὑπερηφᾶνεύω,. ταοᾶ., -εύομας, —d.folg., Phi- 
ὑπερηφᾶνέω, 1) fi über Andere erheben, her- 
vorragen, fich auszeichnen, gew. tadelnd, ſich übermü— 
thig erheben, ftolz fein, fi) brüften, Il, Pol. u. A. — 
2) tr., übermüthig erheben, ἑαυτοὺς καὶ τὰς Ἰδίας 
πραγματείας, Pol. Ὁ) ſchnöde od. übermüthig behan- 
deln, verachten, m. ace., Luc. u.%.; m. gen., Them.; 
m. inf., Long. 4, 19., Ios. 
drreonpavtla,n,Uebermuth,Hohmuth, Stolz, Pl.; 
τοῦ τρόπου, Xen., Isoer. u. X. [Philod,. π. ὑπ. 3. 
ὑπερηφανο-πάροιγος, ον, ftolzestrunfen, 
ὑπερήφᾶνος, ον, (φαίνομαι) vor Andern fiht- 
bar, hervorglänzend, ausgezeichnet, σοφέα, ἔργον, Pl. 
u. A.: gew. tadelnd, übermüthig, hochmüthig, hoffärtig, 
ſtolz, Hes., Pind., Att.— Adv. -φράνως, Isoer. ; ἔχειν, 
ſtolz οὗ. — fein, Pl., Pol. u. A. 
ὑπερ-ηχέω, Übertönen, Aristid. 
ὕπερϑια, aeol. f. ὕπερϑε, Apollon. 
ὑπερϑᾶλασσΐδιος, ον, (ϑάλασσα) iiber» od. 
jenfeits des Meeres gelegen, Hdt. 4, 199. 
ὑπερ-ϑαρρέω, überaus muthig od. dreift fein, 
Philod. zz. ὑπ. 12., Schol.(?) 
ὑπερ-ϑαυμάξζω, ion. -ϑωυμάζω, übermäßig 
ftaunen, Hdt., Lue.: tr. übermäßig bewundern od. an⸗ 
ftaunen, Luc. u. A. [AP. 15; 16. 
ὑπερϑαύμαστος, ον," überaus wunderbar, 
ὕπερ ϑ'ε(ν), adv., (Urreo)bon oben her, δῦ. herab, 
auch oberhalb, ὕπερϑεν φοξὸς ἔην κεφαλήν, 1... ὅ.; 
τὰ ὕπερϑεν, Xen. u. U.: δεῖ. Ὁ. den Ödttern od. vom 
Himmel her, Hom.: m. gen., ἐμβόλου ürr., Pind.; 
ὕπ. βωμοῦ, Aesch.: libtr., εὐδαίμων δ᾽ ὃς ὕπερϑε 
μόχϑων ἐγένετο, Eur.: ὕπερϑεν εἶναι ἤ, darüber 
* ftärfer, größer fein, id. Ὁ 
“Ὑπερϑεμιστοκλῆς, ö, ein „Ueberthemiſtokles“ 
mehr als Themiftofles, BA. p. 67, 20. 


ὑπέρ-ϑεος, ον, über- vd. mehr ale Gott, ΚΒ. 
ὑπερ-ϑερἄπεύω, übermäßig pflegen, DH. zu ge- 
winnen fuchen, zuva, Hel. 1, 9, Pol. ὀΟ᾿ ΐ 
ὑπερ-ϑερμαέγω, übermäßig erwärmen, -erhiz- 
zen, Hipp., Arist,, Plut. — Dav.  [Erhigung, Hipp. 
τ ὑπερϑερμασία, ἡ, libermäßige Erwärmung od. 
ὑπέρ-ϑερμος, ον, übermäßig warm od. heiß, 
Geop. 6, 8, 1 (wo fem. ὑπερϑέρμη). es 
ὑπέρϑεσις, εως, ἡ, (ς-τέϑημι) 1) das Darüber-, 
Dazufeßen, SEmp. Ὁ) das Ueber ſetzen od. Die Stelle, 
wo man überfeßt, Str. — 2) die Umfegung, Vers 
jegung (bef. Der Wörter, od. Süße), Rhet. — 3) das 
Meiterbringen, Weitergehen, Str.: dh. Ὁ) Die Weber- 
treibung, Steigerung, DS.; #09” ὑπέρϑεσιν, id. c) 
der Superlativus, Gr. — 4) das Verihieben, Auf- 
ſchieben, Pol. τι. 31. > y 
ὑπερϑετέον, adj. verb. zu ὑπερτέϑημε, aufzu- 
fhieben, Philo: umzujegen, Schol. Pl. ; 
ὑπερϑετιχός, 3, juperlativifh, τὸ -χόν, der 
Superlativus; adv. -xws, Im Sup., Gr. 
ὑπερ-ϑέω, bavüberhinauslaufen, ἄκραν, Aesch.; 
Χελιδογέας, Luc.: Übte. τύχη ὑπερϑεῖ, Eur.: bh. 
übertreffen, τὲ, Pl. [Eur..ö. 
ὑπερ-ϑνήσκω, dafür od. darüber fterben, m.gen., 
ὑπερϑορεῖν, inf. aor. 2U. ὑπερϑορέομαι, 
u.-Fogoduaı, fut. zu ὑπερϑρώσκω, w. |. [41,28. 
ὑπερ-ϑρὰ σύνομαι, übermäßig breift jein, DC. 
ὑπέρ-ϑρονος, ον, auf einem höhern Throne 
fißend, Gr. Naz. ; i N 
ὑπερ-ϑρώσκω, Überipringen, barüberwegiprin- 
gen, m. acc., Il,, Hdt., Aesch.; ὑπὲρ 80x05 ὑπέρϑο- 
θεν, Sol. δ. Dem.; m. gen., Eur. Hec. 823. 
ὑπερϑυμέομαι, dp., überaus muthig fein, über⸗ 
großen Muth zeigen, DC. 43, 37.; Ὁ. j 
ὑπέρ-ϑῦυμος, ον, a)libermuthig, überaus muthig, 
Hom., Hes., Pind., Stes. (-ϑυμέστατος): zu muthig 
ob. wild, Ὁ. Pferde, Xen. b) verwegen, frech, Hes. 
theog. 719. c) überaus zornig, ergrimmt, im adv. 
-ϑύμως, Aesch. Eum. 788. ἀ) [εν geneigt, gütig, 
ἀποδέξασϑαι τὰν xoloıv, Inser. Od., Hes 
ὑπερϑύρεον, τό, (Ivga) Thürſturz, Oberſchwelle, 
ὑπέρϑῦρος, ον, (Füge) über ber Thür befindlich; 
τὸ ὑπέρϑυρον — d.bhg., Hdt., Parmen., Arist,, Plut. 
ὑπερ-ϑύω, überbraufen, Alex. b. Ath. p. ATLF. 
ὑπερ-ζάχω, überſchreien, tönen, m. gen., o04- 
πιγξ ὑπερέαχεν αὐλῶν, APl. 305. 
ὑπερῖδ εἶν, inf. aor. ἡ. ὑπερεῖδον, |. ὑπεροράω. 
“Ὑπερέδης, -eidns, ὃ, π. pr., δεῖ. ber. Redner, 
Dem., Alciphr., Ath. \ 
ὑπερ-ιζάνω, barüberfigen, Ios., Nonn. 
vrreo-Inwı, darüberhinaus od. über's Ziel werfen, 
Od. 8, 198.: med, hoch wandeln, Xenophan. 
ὑπέρικον, τό, |. ὑπέρεικον. k 
ὑπεριχταέίνομαι, πόδες ὑπερικταένοντο, die 
Süße bewegten ſich ſchneller als ſonſt oder als von den 
Kräften einer alten grau zu erwarten war, Od. 23, 3. 
(wahrſch. Ὁ. ἔχταρ.) [m. gen., Eus. 
ὑπερ-ειλάσκομαι, füretw.e. Sühnopfer bringen, 
ὑπερΐἵνάω, übermäßig ausleeren, Hipp., Poll. — 
αὐ. ; [gung, Hipp., Gal. 
üneoLlvnous, n,ibermäßige Ausleerung od. Reini- 
ὑπέρτνος, ον, übermäßig ausgeleert, -Eentkräftet, 


Hipp., Th.; ὄρνεϑες, durch übermäßiges. Eierlegen |, 


ipp 

entkräftet, Arist. ) 1 
“Ὑπερτογέδης, ὃ, ©. des Hyperion, Ὁ. i. Helios, 
“Χπερέππη, ἡ, 3. des Arkas, Paus. [Plut. 
ὑπερίπταμαι, dm, — ὑπερπέτομαιν, w. f., 
ὑπερισϑιμέω, — Ὁ. folg., Pol. 4, 19, 9. 
ὑπερισϑμέζω, (σϑμός) Über ε. Landenge jegen 

ober bringen, Pol. : 
ὑπερ-έστἄμαι, med, nebft aor. 2 u. pf. act, 


d., Hes. 


εἰ ὑπέρϑεος — δεϊβαομηος 


. | gen, Th. cp. 2, 10, 2. 
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a) über Einem oder Einem zu Häupten ftehen, m. gen., 
Hdt. 7,17. Ὁ) über Einem ftehen zum Schuße, dh, be- 
hüten, beihirmen, m. gen, Soph. El. 181. c) über- 
treffen, m. gen., Ios. i 
ὑπερ-ίστωρ, 0005, ὃ, ἡ, mehr ale zu viel⸗, 
Ὁ. i. nur allzugut wifjend, m. gen., Soph. EI. 840, 
ὑπέρ-ισχνος, ον, Übermäßig mager, dünn, 
Hermog. ᾿ Xen., Arist. 
ὑπερ-έσχῦρος, ον, überaus ſtark od. feft, ἔρυμα, 
ὑπερ-ισχύω, überaus ftarl-, mächtig od. feft jein, 
Th., Ios. u. X. . 


ὑπερ-ίσχω, — ὑπερέχω, ὑπέρ τι, Pol.::o 


ῬΡ. 
χαταδύεσϑαι, Th.; τῷ ἴσχύειν, id. u. U.: vertheidi⸗ 


gen, τινός, AP., 

“Ὑπερίων, ἕονος, 6, a) ©. des Uranos, e. Zitan, 
B. des Helios, Hes., h. Hom. b) Helios ſelbſt, Hom. 
(wo ε8 von (δ, als verk. patron. f. -ρεονέων betrachtet 
wird, n. U. = ὁ ὑπὲρ Ἰών.) ο) ©. des Agamennon, 
K. Ὁ. Megara, Paus. 

ὑπερ-καγχάξζω, überlaut aufladyen, DL. 7,185. 

ὑπερ- ἀϑιαέρω, übermäßig abführen, Hipp., Gal. 
— Dav. - [od. Abführung, Hipp., Diose. 

ὑπερχάϑαρσις, εως, ἡ, übermäßige Reinigung 
ὑπερ-χαϑέξζομαι, — ὑπερσάϑημαι, Ones,, Ios, 
ὑπερ-καϑιεῦύ δῳ, für Einen jchlafend jorgen (kom. 
Ggnuſtz zu: für Einen wachen), Phil. ö 
UM EO-zaInu cı, inf. -καϑῆσϑοαι, dm., darüber-, 
darauf fißen, ἐπέ τινος, Xen.: übtr., Einem. auf dem 
Halſe fiten, τινός, id. an. 5, 1, 9. 

ὑπερ-καϑέζω, darüber fien, Ant. Car. 

ὑπέρ-καιρος, ον, überzeitig, unzeitig, Ath. p. 
613 C. aus Xen. (b. Xen, ὑπὲρ καιρόν) _[pass. 

ὑπερ-καέω, übermäßig brennen, Phil.u.W., auch 

ὑπερκαλλής, ἕς, (κάλλος) — d.folg., Xen., DC. 
ὑπέρ-κἄλος, ον, überaus ſchön, Arist.; fem. 
-κάλη, Poll. 

ὑπερ-χάμνω, für Einen dulden, leiden, -ſich 
abmühen, m. gen, πόλεως, τέκνων, Eur. 

ὑπερκαρπέω, (καρπός) übermäßig Frucht tra— 
[τεῖχος, D.; m. gen., AP, 

ὑπερ-καταβαέγνω, barüberhinab-, überfteigen, 
ὑπερ-καταγέλαστος, ον, Über die Maßen [ἅς 
cherlich, Aeschin., Plut. 


ὑπερ-κατάκειμαι, dm., darüber liegen, m.gen., _ 


δεῖ. bei Tiſche, Luc., Plut., Phil. 
ὑπερ-χατάληκτος, ον, mit einer überflüſſigen 
Silbe am Ende, Gr. [betrübt, Luc. 
ὑπερ-κατη φής, Es, überaus niedergeſchlagen od. 
ὑπερ-καχλάζω, Darüberweg [prubeln od. braufen, 
Phil.: überfprudeln, fprudelnd überlaufen, Luc. _ 
ὑπέρ-κειμαι, dm., a) darüber liegen, ὑπερκει--: 
μένη χώρα, Isoer.; m. gen., οὗ ὑπερκείμενον τῆς 
Μακεδονίας βάρβαροι, Pol. u. A.; auch m. dat., 
Ptol. Ὁ) ausgejeßt od. aufgejchoben fein od. werben, 
Luc. bis ace. 23. 
ὑπερ-χεγνόω, ganz u. gar ausleeren, Gal. 
ὑπερκέρᾶσες;, ἡ, das Üeberfliigeln, Pol., Tact.; v. 
ὑπερκεράω, (χέρας) Überflügeln, m. acc., Pol, 
Plut., Tact.: fi Darüber hinaus erſtrecken, Arr, 
ὑπέρκερως, ὧν, (ζέρας) mit übermäßigen Hör— 
nern, ἔλαφος, Poll, 5, 76. _ [Lue. amor. 1. 
ὑπερ-κηλέω, über die Maßen reizen, ergötzen, 
ὑπεερ-χλονέω, überſchwemmen, or. Sib. 
ὑπερ-κλύζω, 1) überftrömen, Str.p.440. — 2) tr., 
überfäwenmen, id. p. 456. — Dan. 


ὑπέρκλῦσες, ἡ, Ueberſchwemmung, Eun. [DC. 


ὑπερ-χολἄκεύω, übermäßig jhmeicheln, Dem., - 


ὑπερ-κομέξζω, darüber tragen od. bringen, Str. 
mr 
übere — 


ὑπέρκομπος, ον, (κομπέω) eigtl. übermäßig 
lörmend, tojend; übtr. — großprahlend, Bin 


müthig, φρον ἤματα, ϑράσος, Aesch.: übhpt außer- _ 


* 
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ordentlich, ausgezeichnet, νῆες ὑπέρκομτποι τάχει, 
ausgezeichnet an Schnelligkeit, id. 
ὑπέρ-κοπος, ον, 1) übermüde, ganz ermattet, 
Arist., Poll. — 2) Maß u. Ziel iiberfchreitend, DB. 
iübermüthig, zügellos, Aesch.; ἔπος, Soph. — Adv. 
-χόπως, Aesch. [Them. 
ὑπερ-χόπτω, überſchreiten, übertreffen, m. acc., 
ὑπερ-χορέννῦμει, überſättigen, überfüllen, τενά 
τινος, Theogn. 1158. — Dav. 
vrreoxoons,&s,—Dd. folg., DC., Hippiatr. 
ὑπέρ-κορος, οὖ, überfatt, überfättigt, τινός, von 
od. mit etw., Ath. p. 438F. — Adv. -χόρως, Poll. 
ὑπερχορύφωσις, εως, ἡ, (κορυφόω) iiber: 
ftebende Spitze od. Ende, Hipp. 
ὑπέρ-χοτος, ον, überaus zornig, im Zorn ver- 
anftaltet, πάγας -κότους ἐφραξάμεσθϑα, Aesch. Ag. 
789., δαῖ. Herm. — Adv. -χότως, Eur. 
ὑπερ-κράζω, Üüberfhreien, zırd, Phil. 
ὑπερ-κρἄτέω, überwältigen, m. acc., LXX.; 
m. gen., Ios. ‚10,2. 
ἱὑπερκρᾶτής, ἐς, (20605) übermächtig, Ios. ant. 
ὑπερ-κχρεμάννυμει, barüber aufhängen; übtr., 
etwas über Einen verhängen, &zav zıvt, Pind.: pass., 
γῆρας ὑπὲρ κεφαλῆς ὑπερχρέμαται, Theogn. 
UTrEO-20TVo, höher ſchätzen, BA. 
ὑπερ-κτάομαι, dm,, darüber od. noch dazu er: 
werben, πολύ τι κακῶν ὑπερεχτήσω, viel Unglüd haft 
du Dir durch) deine eigene Schuld zngezogen, Soph. 
Ant, 210. 
ὑπερ-κτῦπέω, Übertofen, Gr. Naz. 
ὑπερ-κύβισταάω, ſich kopfüber in Gefahr ſtürzen, 
übermäßig wagen, Pol. 28, 6, 6. 
ὑπερχύϑδας, avros, ὃ, (κῦδος) ber überaus Be: 
rühmte, Ruhmbolle, nur acc. sing. u. plur. ὑπερκχύ-- 
δαντας, 1]. 4, 66. 71.; ὑπερκύδαντα, Hes. th. 510. 
ὑπερ-χύπτω, ſich barllberweg büden, drüberweg 
ſehen, herborguden, ep. Hom., Pl, Luc.: m. gen., τοῖ 
oroulov, Luc.: M.acc., σκοπιὰ ὑπερχύπτει τὸν οὐ- 
ρανόν, Them. u. A.: überſchreiten, darliber hinausge— 
ben, m. acc., πολλῶν ὄλβον, AP. ; nlızlav, Heraclid. 
ὑπερ-λᾶἄ λέω, dafür reden, m. gen., Eust.: zu viel 
reden, Phil. ep. 
ὑπέρ-λαμπρος, ον, übermäßig glänzend, axri- 
ves, Ar.: übermäßig laut, -zoov ὀλολύζειν, Dem. 
ὑπερ-λαμπρύνομαι, pass., übermäßig prunfen, 
fi brüſten, ἐπέ τινι, Xen.; τενί, Ios.: m. acc., χό- 
σμῳ τοὺς ὑποτεταγμένους, Porph. abst. ‘4, 13. 
ὑπερ-λάμπω, über die Maßen prachtvoll fein, Poll. 
“ὙὙπέρλᾶος, ὃ, ©. des Melas, Apd. [2, 29. 
ὑπέρ-λεπτος, ον, überaus dilnn, zart, Phil. im. 
ὑπέρ-λευκος, ον, überaus weiß, Hipp., Luc. 
ὑπερ-λέαν, adv., über die Maßen fehr, NT. 
ὑπέρ-λοφος, ον, mit Überragender Spige, Nonn. 
ὑπερ-λῦύ διος, ον, überlydiſch, eine Tonart, Music. 
ὑπερ-λυπέομ αι, pass.,überaus betrüibt fein, Hdt. 
ὑπερμαζάω, 1) (μᾶζα) vom Gerftenbrot od. 
übhpt von nahrhaften Speifen übervoll-, dh. übermü—⸗ 
tbig fein, Lue, Aleiphr‘; ἐπὶ τῷ ἀξιώματι ὑπερμα- 
ζήσας, DC. — 2) (μαζός) übermäßig ftarke Brilfte ha⸗ 
ben, Syn. F [776. 
ὑπερ-μαέγομιαι, pass., übermäßig vafen, Ar.ran. 
ὑπερμᾶχ έω, (μάχη) fir Imdn ftreiten, ihn ver: 
theibigen, m. gen., Soph., Eur., Plut.: übtr., τέ τέγος, 
etw. für Einen ausfechten, σὺ ταῦτα τοῦδ᾽ ὑπερμα- 
χεῖς ἐμοί, Soph.: m. acc,, Lue.: abs., id. — Dab. 


/ 2 β —* 
ὑπερμᾶχησις, ἡ, Vertheidigung, LXX. 
ὑπερμ τιχός, 3, zum Verfechten od. Berthei- 


ἄχη - ; 
digen einer (κε gehörig od. geneigt, Plut. 
“ 2 * 
Ureg-uäyouaı, dm., fir Imdn fechten, ihn ver⸗ 
theibigen, Soph., Plut., DC. [ger, AP., LXX. 
ὑπέρμᾶχος, ὁ, (μάχομαι) Verfechter, Vertheidi— 


v f 
ὑπέρκοπος — ὑπερογκόω 


Ὁ νυ 


Ὁ 


« * * « ᾿ 
ὑπερμεγἄϑης, ες, ion. f. ὑπερμεγέϑης, w. |. 
ὑπέρ-μεγας, με Β η, ar δὴ od. 
überaus groß, Ar., Luc. u. U. 
ὑπερμεγ εϑέω, übergroß ſein, Artem. 1,31 (2).; Ὁ. 
ὑπερμεγέϑης, Ion. -μεγάϑης, ες, (μέγεϑος) = 
ὑπέρμεγας, λέϑοι ς., Hdt., Xen.; εὐεργεσίαι, ψεῦ- 
dos, Dem., Luc. u. X. Ὁ) übermäßig ſchwierig, ἔργον, 
Xen. — Adv. -γέϑως, Philo. 
ὑπερ-μεθϑύσκομαι, pass., übermäßig fi be- 
raufchen, Hdt., Heraclid. 
VmEQuEvEerng,ov,ö,P. f.vreguevns,h.Hom.7,1. 
ὑπερμενέω, NUrpart.pr.-vewy, οντος, ὃ, über» 
mächtig, übermüthig, Od. 19, 62.; Ὁ. 
ὑπερμεγνής, Es, (μένος) übermächtig, übergewal- 
tig, Κρονέων, βασιλῆες, Hom., Hes. 
“Ὑπερμέγης, ovg, ὃ, ein Spartaner, Xen. 
“Ὑπερμενίδης, ov, ὃ, ein Korinthier, Paus, 
ὑπέρ-μεστος, ον, übermäßig voll, Philo. 
ὑπερμετρέα, ἡ, das Uebermaß, ποταμῶν, Ue- 
berftrömen, Ptol. 
ὑπέρμετρος, ον, (μέτρον) αϑ Maß überſchreitend, 
itbermäßig, Pl.; πόνοι, Plut.: das Versmaß überſchrei⸗ 
tend, Luc. — Adv. -μέτρως, Eur. 
ὑπερμήκης, ες, dor. uäxns, (μῆκος) überlang, 
außerordentlich lang, -groß, Ὄλυμπος, χείρ, Hdt.; 
δρόμοι, Aesch. u. — τοῖς DH.: übtr., βοά, weit- 
bin tönendes Geſchrei, Pind. Ol. 7, 37. 
ὑπερ-μιξο-λύδιος, ον, ἁρμονία, die um Ton 
über der mixolydiſchen ſtehende (alſo höchſte) Tonart, 
Ath.p. 625 Ὁ. 
ὑπερ-μτσέω, übermäßig haſſen, Lys. 31, 19. 
“Ὑπερμνήστρα, ἡ, myth. n. pr., beſ. e. Danaide, 
Pind. u. 2. 
ὑπέρμορα, adv., ΞΞΞ ὃ. folg., 11.2, 155. 
ὑπέρμορον, adv., (μόρος) über das Geſchick οὗ, 
Berhängniß rang) Ὁ. 1. mehr als das Schickſal dem 
Menſchen zutheilt, wider od. gegen das Schidjal, Hom., 
ARh., API. 5, 1. 
ὑπερ-νέμομαι, Über etwas hin weiden,Phil.v.Ap. 
ὑπερνέφελος, ον, (νεφέλη) über die Wolken er- 
haben, ἀνήρ, Luc., Eum. 
ὑπερνεφής, ἕς, (νέφος) — d. vhg., Rhet., ΟἹ. Al. 
ὑπερνέφιος, ον, — Ὁ. vhg., Schol. N. 
ὑπερ-νέω, drüberweg ſchwimmen, Schol. Luc. 
ὕσι ερ-ν εωλκέω, Schiffe über Land ziehen od brin- 
gen, τὸν στόλον, Plut., Pol., Str. 
ὑπερ-ντχάω, obfiegen, NT. [@). — Dav. 
ὑπερ-νοέω, überdenken, m. ace., Soph. 00.1738 
ὑπερνόησις, ἡ, das höhere Verſtändniß, Plot. 
ὑπερ-νοῦσ ἕω, Über die Maßen frank fein, Hipp. 
“Ὑπεργότιοι, οἱ, die Bewohner des Außerften 
Südens, Hdt,, Str. 
ὑπερνότιος, ον, aud) 3 Dp., (ψότος) über dem 
Südwinde od. dem Süden, darüber hinaus gelegen, 
opp. ὑπερβόρεος, Hdt., Str. 
ὑπέρ-νοος, ον, 3]95.-vous,über den Verftand,Procl. 
ὑπερ-ξ ανϑ'έζω, fehr blond fein, Eust. 
ὑπερ-ξηραένω, übermäßig trodnen od. dörren, 
Hipp. ὅ.; pass., fehr troden werden, Arist. — Dav. 
ὑπερξηρᾶσέα, ἡ, übermäßige Trodenheit, Hipp. 
ὑπέρτξηρος, ον, übermäßig troden ob. Dürr, 
Arist., Diose. 
ὑπερογ κέω, übermäßigen Umfang haben, Hipp.; 5. 
ὑπέρτογκος, ον, von übermäßigem Umfange, 
χγήμη, angeichwollen, Xen.: bon itbermäßiger Größe 
od. Maffe, οὐσίαι, Pl. ep.; μεγέϑη, Plut. 8.: vom 
Körper, zu fleifhig, opp. ἄσαρχος, Aleiphr.: übhpt 
übermäßig, Pl., Dem. ; εὐτυχίαι, Plut. τι. A.: 9. ©til, 
ſchwülſtig, überladen, Plut. : Ὁ. Perſ., übermüthig, auch 
hochherzig, Arr. — Adv. -όγκως, Plut. — Dav, 
ὑπερογκόω, übermäßig grof maden, Poll. 


᾿ 


ς — ΕἾ ἡ, 
ὑπτεροδυνέω — ὑπιξρτιέλομαι 


ὑπεροδὺῦνέω, od. rihtiger ὑπερωδυνέω, (ὀδύνη) 


‚ übermäßigen Schmerz empfinden, Hipp. 


ὑπεροειϑής, ἐς, (ὕπερος, εἶδος) wie eine Mör- 
ſerkeule geftaltet, Hipp., Gal. 
üneooıdalvo, — Ὁ. folg., AP. 5, 60. 
ὑπερ-οιδάω, darüber hinaus ſchwellen, m. acc., 
Lue. am. 53. ἢ 
εὑπεερ-οιχέω, darüber οὗ. jenfeits wohnen, m. gen., 
Hdt., Str.; m. ace., Hdt., Luc., Paus. [aut. 15, 9, 6. 
ὑπερ-οιξοδομέω, dariiber od. überbauen, 108. 
ὑπέρτ-οικος, ον, dariiber od. jenjeits wohnend, m. 
gen., Hdt. 4, 7. ; ‚8. 
ὑπερ-οιχτείρω, ἰδεταπϑ bemitleiven, Cl. Al.protr. 
ὑπέρτοινος, ov, den Wein iibermäßig liebend, 
Polyaen. 8, 25. [don fi haben, Lex. 
ὑπερ-οίομαι, dp., eine. übermäßige Meinung 
ὑπερ-οἵστεύω, im Pfeilſchießen übertreffen, Eust. 
ὑπερομβρία, ἡ, (ὄμβρος) übermäßiges Regen- 
wetter, Arist., Th. : 
ὕπερον, τό, |. ὕπερος. 
δὕπερον, τό, |. ὕπεα. [Plot. 
ὑπερ-όντως, adv., über die Wirklichkeit hinaus, 
ὑπέρ-οξυς, v‚übermäßigicharf, -herb,-heftig,Hipp. 
ὑπεροπλήεις, ἡεσσα, ἤεν, ep. f. ὑπέροπλος, 
supl. -πληέστατος, ARh. 2, 4. 
ὑπεροπλτὰ, ἡ, (ὑπέροπλος) übermüthiger Troß, 
Ρ].11.1,205. Βαΐαπ. : hoher Kriegamuth, Theoer.25,139. 
ὑπερῤ-οπλέζομαι, dm., tr, mit Waffengewalt 
überwinden, beftegen, τινά, Od,:17, 268 (n. X. üiber- 
müthig behandeln, verachten). ᾿ } 
ὑπέροπλος, ον, (ὅπλον) a) eigtl. übermüthig 
trogend auf Waffengewalt, übhpt übermüthig, ftolz, 
fred), ὑπέροπλον εἰπεῖν, übermlüthig veden, I1.; ἦνο- 
o&n, βίη, Hes.; ἥβα, Pind.: in gutem Sinne, Aont- 
ϑαι, jehr mächtig od. kriegeriſch, Pind. b) im Allgem., 
übermäßig, iiber- od. allzugroß, ἄτη, Pind,, Phocyl. 
(Nah Döderl, = ὑπεράπαλος, allzujugendlich, über⸗ 
mäthig.) [Al]. Aphr. u. A. 
\ÜTLEO-0NTEW, zu jehr braten od. ausdörren, Gal., 
ὑπεροπτέον, adj. verb, Ὁ. ὑπεροράω, man muß 
überfehen od. veradjten, zıvos, Isocr. ; m. acc., ΟἹ. Al. 
ὑπερόπτης, ov, ὅ, (ὑπερόψομαι) Berächter, 
hoffärtiger οὗ, itbermüthiger Menſch, Theoer., Luc.: 
m. gen., τῶν εἰωϑότων, Thuc., Plut., Hel. 
ὑπὲρόπτησις, E05, N, (-ontaw) das zu fehr 
Braten, Ausbörren, Austrodnen, Nemes., Al. Aphr., 
,ὑπεροπτικός, 3, Andere zu verachten od. verächt- 
lich zu behandeln gewohnt, -geneigt, Isoer., Plut., Luc. 
u. A.: m. gen., νόμων, Pl. — Adv.-xos, Xen., Plut,, 
Luc. ; comp. - τερον, χρῆσϑαι τοῖς φίλοις, Pol.; 


" supl. -woraze, DO.; d. 


ὑπέροπτος, ον, (ὑπερόψομαι) überjehend, δοὺς 
achtend, dh. übermüthig, hohmüthig, Soph., AP. — 
Adv. -όπτως, Poll. fee. Beraten, MAnt., LXX. 
ὑπερόρᾶσις; EWG, 7, (ὑπεροράω) das Weberfe- 
ὑπερορατιχός, ὃ, — ὑπεροπτιχός, Poll.; Ὁ. 
ὑπεροράω, ion. -ρέω, fut. ὑπερόψομαι, ufw., 


überſehen, d i a) darüber hin-, von oben herabjehen, 


m. acc,, Hdt. 7, 36. Ὁ) Dariiberweg jehen, dh. gering 
achten, verachten, πὶ. gen., Antiph., Xen. u. X. : gew. 
m. acc., Hdt., a Pl., Xen. u. 2. 

UN EO-00Y LLoucı,pass.,initbermäßigen Zorn ge- 
tathen, DO. 50, 25. 55, 11. [langen, ἐν τ Poll. 

ὑπερ-πορέγομαι, med., iibermäßig wonach ver- 

ὑπερορία, ἡ, |. ὑπερόριος. 

ἱὑ περορίξω,, fut. -ἰῶ, ber die Grenze bringen, 
ſchaffen yerweiſen, Isocr. Pl. τι. X. 

ὑπερόριος, ον, ἃ. 3, (ὅρος) über od. jenſeits der 
Grenze, dh. auslandiſch, fremd, ἀρχή, opp. ἔνδημος, 
Aeschin.; ἀσχολία, Thuc.; ὀίχαι, Luce. u. dgl. 31.; 
λαλιὰ ὕ., Erzählung von auslänbifchen Dingen od. Be- 
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gebenheiten, Aeschin. ἡ ὑπερορία, se. γῆ, das Ausland 


(δεῖ. in Bezug auf Attila), ἐς τοῦ ἄστεος οὔτ᾽ εὶς τὴν 


ὑπερορίαν ἀποδημεῖς, ῬῚ. Οτ. 1.31. ; ai ἐκ τῆς ὑπερο-- 
ρέας πρόσοδοι, opp. ἀπὸ τῶν ἐνδήμων, Xen.; auch 
τὰ ὑπερόρια, Xen.; τὰ ὑπερόρια, Βα. χτήματα, Opp. 
τὰ ἔγγαια, id, Poll. 

ὑπερορισμός, ὃ, (-allw) das Landesverweiſen, 

ὑπεροριστέον, adj. verb. Ὁ. ὑπερορίζω, Aristid. 

ὑπερ-ορμαΐίνω, — ὑπερέρχομαι, Man. 4,131. 

ὑπερ-όργυμ αι, med.,iber etwas entftehen, ἅται 
ὑπεροργύμεναι πόλει, Soph. OT. 164 (n. Conj.). 
' ὑπέρορος, 09, der den Termin überjchreitet, Dh. 
ſchlechter Bezahler, Schol. ' 

ὑπερ-ορρω δέω, ſich übermäßig fürchten, τινός, 
vor Imdm, Eur. suppl. 356.; ion. ὑπεραρρωδέω, wſ. 

ὕπερος, 6,1. fp. τὸ ὕπερον, die Mörferkeule, Rei- 
befeufe, Hes., Hdt.: ſprichw ὑπεέρου περιστροφή οὗ. 
περιτροπή, von Einem, der ich ſtets in deinſelben Kreife 
herumpreht τι, Doch nicht fertig wird, ſowie die Mörjer- 
feule immer in. einem Raume umgedreht wird, ΡῚ., 
Plut, ; ſprichw. ὑπέρου φαλαχρότερος ‚Syn.: übhpt 
Keule, πληγεὶς ὑπέρῳ, Plut. [] Eus. 

ὑπερ-ουρᾶνιος, ον, überhimmliſch, PI., Them, 

ὑπερούριος, ον, ion. 1.P.f. ὑπεῤόριος, Theocr. 
& ὑπερούσιος, ον, (οὐσία) üderfubftantiell, Procl., 

yn. 

ὑπερόφρῦὕον, τό, (ὀφρύς) die Gegend über ven 
Augenbrauen, ἐπεσχύγιον, Euteen. par. Opp.c. 1,181. 

ὑπέρτοφρυς, υ, mit ftol; in die Höhe gezogenen 
Augenbrauen, Hyper., Gr; Naz. / 

ὑπεροχ ἕω, (ὑπέροχος) darüber hervorragen, dar— 
über ſchweben, Ios. ant. 1, 3, 5 (9). 

ὑπεροχή, N, (ὑπερέχω) a) das Herborragen, der 
hervorragende Theil, Borraguing, Bovvov,Pol.; ὀρῶν, 
Plut. Ὁ) übte. ἃ) das Uebertreffen, Vorzug, Vortreff- 
lichfeit, Isoer., Arist., Luc. u. 31. £) Das Uebermaß, 
πλούτων, Pl. c) 6. Math. Differenz, Exceß zweier 
Raum⸗ οὗ. Zahlgrößen, Plut. 

“Yrrsooyn, n, eine Hyperboreerin, Hdt. 

Ü Aare 6, ὃ, adv. -x@s, Die ὑπεροχή oder den 
ὑπέροχος betreffend, Eust. 

ὑπέροχος, ον, ep. N.ion. vrrelo., (- ἔχω) Herbor- 
vagend, dh. vorzüglich, vortvefflich, ausgezeichnet, m. 
gen., ἄλλων, Il.; abs., h. Hom., Hdt., Pind,; Ale, 
Soph.; supl. ττάτᾳ ϑυγατέρι, Pind. _ [Paus. 

“Yrr&00x%05,0,n.pr.,bef. Siftorifer aus Kumä,Ath., 

ὑπερ-οχύρόω, übermäßig feft machen, ΟἹ. Al. 

ὑπεροψέα, ἡ, Berahtung, Hochmuth, Webermuth, 
Thue., Lys., Plut. u. W. [LXXx 

UmEgoyıs,ews,N, 

ὑπερποψων ἕω, beim Einkaufe Der Speifen über- 
bieten, BA. p. 67, 32. . 

vmeomäyns, Es, (πάγος) überaus froftig: τὸ v., 
übermäßiger ὅ τοί, Xen. eyn. 8, 2. 

UnEeon &dEn,übermäßigleiden, -betrübtfein,Eur., 
Ios., Eum.; Ὁ 

ὑπερπᾷᾶϑηής, ἐς, (πάϑος) übe 
übermäßiger Leidenſchaft, ΟἹ. Al. u. 

ὑπερ-παίω, überichreiten, übertreffen, m. gen, 
Ar. eccl. 1118.; m, ace., τοὺς ἄλλους ἀνθρώπους 
πλούτῳ, Dem., Pol., Luc. u. U. 

ὑπερ-παλύνω, überitreuen, AP. 10, 11. 

ὑπερ-πάσχω, für Imdn leiden, Ptol., Eum. 

UNEO-TapAcLo,überiprudeln,-tochen,Luc.Lex.8. 

ὑπερ-πᾶχθνω, übermäßig fett machen, pass., 
übermäßig fett werben, Th. cpl. 5, 11, 8. ; Ὁ. 
ὑπέρ-πᾶχυς, v, gen. &og, übermäßig did od 
fett, Hipp., Plut., DC. [Poll. 


mäßig Veidend, in 


gen., ARh. 4, 1636. 
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das Ueberſehen, Geringſchaͤhen, 


ὑπερ-π εύϑιω, überflüffigod. nur zu ſehr Uberzeugen 


a 
ὑπερ-πέλομαι, dm., darüber fein od, fiegen, m. Ν᾿ 


ἢ 


ee 
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ὑπερ-πεν ϑέω, übermäßig betrauern, Phil. soph. 
9 
ὑπερ-πεπαένω, liberreif machen, Lex. 
ὑπερ-περισσεύω, mehr als Meberfluß woran ha- 
ben, τινί NT.; als dm,, ib, ' 
ὑπερ-πέρισσος, 3, adv. -ίσσως, mehr als über- 
flüffig, übermäßig, NT. RR: 
ὑπερ-περκχά ζω, lberreif fein, Eum. 7, 4. 
ὑπερ-πέσσω, übermäßig od. mehr als zu gut ver- 
bauen, Hipp. [ri ὑπέρ τινος, DC. 43, 24. 
ὑπερ-πιετάννῦ μι, darüber ausfpannen, -breiten, 
ὑπερπετής, ἔς, I) (rerouaı) darüber weg od. hin- 
aus fliegend, hochfliegend, Ὁ. Gejchoffen, Pol., DS., 
Plut.: hochwehend, vom Winde, Str. — II) (πέστω) 
[ὦ darüber hinaus erfivedend, φάλαγξ, DH.; ὑπ. 
ἄχρα τῆς τῶν ἀνέμων πνοῆς, d.t. über den Windzug 
binausreihend, DS.; ϑωράκια, ῬΟΪ. τι. ϑί. : übtr., Luc. 
pro im. 17. 
ὑπερ-πέτομαι, dm., a) darüberhin-, darüberweg 
fliegen, ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, Hom., Alcm,, 
Arist.u.Q.; m. gen., τῆς ἀγορᾶς, über den M., Plut., 
ARh.; m. δος, τὰς Πλαγκτάς, Plut. Ὁ) darüberhinaus 
fliegen, m. acc., ὁ δ᾽ (dev Stein) ὑπέρπτατο σήματα 
zavra, Od.; ἐς γᾶν ὑπερέπτα, dariiber hereinflog, 
Soph. 
ὑπερ-πήγνῦυμι, darüber befeftigen, Hipp. 
ὑπερ-πη ὃ άω, darüber fpringen, a) eigtl. τὶ, τοὺς 
δρυφάχτους, Ar., Luc. u. 3[.; bildl., Plut. Ὁ) übtr., 
α) übertreffen, τῷ μηχανήματι τοὺς ξύμπαντας,ῬΙ., 
Ael. 3) überſchreiten, vernachläſſigen, δεκαστήρια καὶ 
νόμιμα, Dem.; τὸν νόμον, Aeschin. u. X. — Dav. 
ὑπερπήδησις, ἡ, das Weberfpringen, Plut. m. 
p. 371 B. 
ὑπερ-πταίνω, übermäßig fett machen, Gal. 
ὑπέρ-πικρος, ον, übermäßig bitter od. ſcharf; 
übtr., ftreng, Aesch. Pr. 946. - 
ὑπερ-πίμπλημι, überfilllen, Ael.: pass., Hipp., 
Arist. ; n.gen., Soph.; m. dat., ὑπερπλησϑεὶς μέϑῃ, 
id.; abs. ὑπερπλησϑείς, der fich den Viagen überla- 
ben bat, Ath. p, 453 A. 
ὑπερ-πένω, übermäßig trinken, Xen. Cyr.8, 8,10. 
ὑπερ-πέπτω, a) darüberweg fallen, Ὁ. Waſſer, 
barüberweg ſich ergießen, Pol., Str.: darüber hinaus 
gehen, Ὁ. Geſchoſſen, Tact. b) Ὁ. der Zeit, vorbei od. 
vorüber jein, ἢν ὑἱπερπιέσῃ ἡ νῦν ἡμέρη, Hdt., Hipp. 
ὑπερ-πλα ζω, darüber hin irren laſſen, χεῖρας (üb. 
das Waljer), von einem Ertrinfenben, Euph. fr. 39. 
ὑπερ-πλεον ά ζω, ganz überflüffig jein, NT. 
ὑπέρ-πλεως, wv,übervolf, -füllt, τὸν Luc.,Poll. 
ὑπερπλήϑης, ες, (πλῆϑος)ὶπ Übergroßer Fülle, 
ὑπερπλήϑη ἐξημαρτηκώς, Dem., Nicoch. b. Ath. p. 
328 E (wo -πληϑεῖς alz.). 
ὑπερ-πλήρης, ες, überfüllt, Plot., Procl. 
ὑπερ-πληρόω, Überfüllen, Xen.; pass. ſich über- 
laben, mit Speife, id., Arist. — Dav. 
ὑπερπλήρωσις, εως, ἡ, Meberfüllung, Gal. 
ὑπερ-πλούσιος, ον, übermäßig reich, Arist, 
ὑπερπλουτέω, iibermäßig reich fein, Ar., Luc., 
DC.; δ. [ΡΙ. 
ὑπέρ-πλουτος, ον, --- ὑπερπλούσιος, Acsch., 
ὑπερ-τενέω, bariiber hinaus fhnauben, Phil.: 
übtr., fich ——— erheben über Einen, zıya, id. 
ὑπερ-ποϑέω, übermäßig verlangen, Aristid. 
ὑπερ-πολά ζω, Überftrömen, Str. 
ὑπέρ-πολλος, 3, ion. f. d. folg. 


ε + 


‚Hipp. 
ὑπέρ-πολυς, πόλλη, πολυ, übermäßige, fehr 
viel, Aesch,, Xen,, Dem. 
ÜrrEo-r0vEo,a)übermäßigarbeiten,-bulden,zaxe, 
'Soph.; τῷ πολέμῳ, Plut. b) für Einen arbeiten οὗ. 
leiden, Pl.; im med. für Imdn Arbeit ob. Drangfal 
auf fi) nehmen, Soph. 


d . ἢ a 
ὑστερττενϑέω — ὑπερτείνω 


ὑπέρ-πονος, ον, durch itbermäßige Arbeit od. An- 
fivengung ermüdet, erichöpft, Plut. Alex. 61. 
ὑπερ-πόντιος, ον, αὐτῷ 3, (πόντος) über dem- 
οὗ. jenjetts des Meeres, dh. ausländiich, fremd, γλῶσσα, 
Pind., Aesch.; Tıög πόρτις, id.; φοιτᾷς ὑπερτιόγ- 
τιος, Über das Meer, Soph. 
ὑπερ-ποτάομαι, ep. f. ὑπερπέτομαι, Lye. 17. 
ὑπερπράξιον, τό, (πρᾶξις) die ungejegliche Ein- 
treibung Ὁ. Steuern, Inser, 
ὑπέρπτᾶἄτο, EP. 8 8. aor. zu ὑπερπέτομαι. 
ὑπέρτ-τπτωχος,ον, übermäßig arm, Arist, pol. 
4, 9, 4. [3uruf πύππαξ bewundern, Ar. eq. 680. 
ὑπερ-πυππάζω, Imdn übermäßig u. unter dem 
ὑπέρπῦρος, ον, (πῦρ) 1) übermäßig heiß, Arist., 
Th. — 2) über dem Feuer angezündet, ἀπαρχαί, DH. 
ὑπερ-πυρριάω, Einen an Röthe übertreffen, πὶ. 
gen., Ar. ran. 308. 
ὑπερ-πώρωσις, εως, ἡ, das Ueberwachſen eines 
gebrochenen Gliedes mit einem callus, Paul. Aeg. 
ὑπερ-πωτάομαι, dm, — ὑπερπέτομαι, 
Theocr. 15, 20. 
ὑπερρᾶἄγη, 3 8. aor. 2 p. zu ὑπορρήγνυμι, ΤΙ. 
——— ἕω, darüber fließen, —— N 
ὑσεε 9 σα N κέω, (σάρξ) übermäßiges Fleiſch befom- 
men: übhpt itbermäßig did.od. fleiſchig werben, Ath. p. 
549 B.: mit δίεἰ ὦ) überwachſen, ἕλκος, Hipp. ΄ 
ὑπερ-σάρκωσις, εως, ἢ, das Ueberziehen od. 
Veberwachfen mit Fleiſch, übtr., ΟἹ. ΑἹ, 
ὑπέρ-σεμνος, ον, übermäßig ernfthaft, Ποῖ), 
feierlich), Ael. u. 31. [od. ftolz jein, Xen. 
ὑπερ-σεμνύνομαι, med. fid übermäßig brüften 
ὑπερ-σεύω, barliberwegtreiben, pf.p. ὑπεερέσσὔ- 
μαι, darüberweg eilen, ὀρέων ἄκρης, Qu.Sm. 2,183. 
ὑπερ-σττέζω, [ἰῷ übermäßig nähren, Phil. 
ὑπερσκελής, Es, (σκέλος) mit übermäßigen od. 
ungleichen Schenkeln, Pl. Tim. p. 87 E. 
ὑπερ-σοφιστεύω, an Sophifterei od. Ränken 
übertreffen, Phil. soph. 2, 15. [b. Ath. p. 44 D. 
ὑπερ-σοφιστής, οὔ, ὃ, Erzſophiſt, Phryn. com. 
ὑπέρ-σοφος, ον, überweife, überflug, Ar., Pl. 
ὑπερ-σπεύ δω, übermäßig eilen, Diogen., Schol. 
ὑπέρσπονδος, ον, (σπονδή) den Vertrag ber- 
legend, Schol. Hom. [περέ τι, Lue., Phil., 108. 
ὑπερ-σπουδ άζω, ſich viel beichäftigen, mit etw., 
ὑπέρσπουδος, ον, (σπουδή) übermäßig ernft- 
baft, Poll. [z3en, m. gen., Aesch. suppl. 338. 
ὑπερστᾶἄτέω, (στῆναι) darüber ftehen u. beſchüz⸗ 
ὑπερ-στἄχϑω, Aehren in Ueberfluß hervorbrin- 
gen, or. Sib. [Stob. fl. 100, 6. 
ὑπεερ-στείχω, darüber hinweggehen, Heliod. b. 
ὑπερ-στέργω, übermäßig lieben, Poll. 
ὑπερ-στέλβω, übermäßig glänzen, Poll. 
ὑπερ-στρώννῦμι, barüberhin breiten, Olymp. 
ὑπερ-συντέλιεκος, 8, χρόνος, lempus plus quam 
perfectum, Gr.: στάσις Ur., status perfecti facti, 
Quinctil, 3, 6, 47. 
ὑπερ-σχεϑιεῖν, Ὁ. verl. aor. Ὁ. ὑπεερέχω, a) tr. 
dariiber halten, χεῖρας, Il.; ὀφρύν, in die She ziehen, 
AP. b) intr. fich über etwas erheben, γαίης, Ὁ. ber 
Sonne, Il. 11, 735. [act. Ὁ. ὑπερέχω, Hom. 
ὑπέρσχῃ, ὑπέρσχοι, 3 8. con). N. opt. aor. 2 
ὑπερ-σχέξω, lbermäßig fpalten, Apoll. lex. 
ὑπέρ-τἄσες, ἡ, übermäßige Anfpannung ; Erhe— 
bung, MAnt. 
ὑπέρτᾶτος, 3, P.supl.d. ὑπέρ, oberfter, höchfter, 


eigtl. u. übtr., I. u. f. Didt.; ἄνασσα Περσίδων 
ὑπερτάτη, Aesch. d.: Ὁ. Alter, ὑπέρτατος υἱέων, 
ber ältefte, Pind. 

ὑπερ-τεένω, 1) tr. a) darüber ſpannen, borfpan- 
nen (etwas abzuhalten), σχεὰν σειρίου κυνός, Aesch.: 
darüber ſpannen, »breiten, zZ τινος, Hdt., Eur.; auch 
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τέ τινι, Bur.; ἀχτᾶς πόδο;, über das Ufer hinaus 
jeßen, id.: dh. τὸ χέρας, dariiber hinausziehen 11. über— 
flügeln, Xen. b) zu ſeht atfpannen, übtr., τὴν Tıuo- 
ρίαν, eine allzuharte Strafe verhängen, Plut. u. X. — 

2) intr., [1 darüber hinaus erftveden, ragen, κεραῖαι 
-τείνουσαι ὑπὲρ τοῦ τείχους, Thuc.; εἷς τὸ ἔξω, 
Xen., Nie.: db. b) διν. übertreffen, m. gen., Dem.; ὃ. 
in. acc., Arist., Th., Pol, 

Ὑ περτελέατον, ro, Ort Laloniens, Paus. 
ὑπερτέλεια, ἡ, Ueberzahl, Schol. I. 
ὑπερτέλειος, ον, (τέλος) über das Ziel hinaus, 
übermäßig, -Aristox., Poll. [Aesch. Ag. 350.; ὃ. 
ὑπερτελέω, darüber gehen, überipringen, τὸ, 
ὑ περτελής, ἔς, 1) (τέλος) a) übers Ziel hinaus- 
gehend, Aesch. Ag. 277 (zW., ὑπερτεγής Ahrens): m. 
gen., ἄϑλων ὑπερτελής, der am Ziel jeiner Kämpfe 
ift, Soph. Ὁ) ἀρεϑιμοί, die Heiner ala die Summe ih- 
ver Theile find, opp. ἐλλιπής, Nicom. — II) (τέλλω) 
Darüber aufgehend, im. gen., Eur. Ion 1649, 
ὑπερ-τέλλω, dariiber erſcheinen, aufgehen, Hdt., 
‚AP.; m. gen., Bur.: ἔκ τίνος, hervorkommen, Eur. 
Phoen, 1014.; auch m. dat. u. ace., AP. — Im med,, 
Opp. h. 5, 126. 
ὑπερτενής, ἔς, (-telvo) dariiber gefpannt, her- 
borragend, χαλχὸς ἀσπίδος vrr., Aesch., Apd. 
ὑπερτερ ἕω, (ὑπέρτερος) dariiber od. höher fein, 
db. itbertreffen, beherrichen, τινός, Them., Schol. 
ὑπερτερία, ἡ, ion. -ρίη, a) das Obere, dh. Ober- 
geftell des Wagens, Od., Pl., Opp. b) Uebermuth, 
Theogn. 418.; 2. 

. ὑπέρτερος, 3, comp, Ὁ. ὑπέρ, a) baritber befind- 
Yich, oberer, χρέα, Fleisch von den äußeren Theilen bes 
Opferthieres, opp. σπλάγχνα, Od., Plut.; ὑπέρτερα 
νέρτερα ϑεῖναι, das Dbere zu unterft Tehren, Ar. Ὁ) 
übtr., vorzüiglicjer, wortrefflicher, χῦδος, εὐχος, I.; 
γενεῇ ὑπ΄., pornehmer, ib. (0. (δ. durch γεώτερος er: 
Härt): λέγοις ἂν εἴ τι τῶνδ᾽ ἔχοις ὑπέρτερον, Aesch. 
u. f. Tr.; δυσμενής. mächtiger, Aesch., Eur.: zıvos, 
als Imd, Eur. fr.; δυνάμει πολλῶν βασιλέων ὕπ., 
Plut ἐξ ὑπερτέρας χερύς, mitfiegreicher Sand, Soph.; 
τίϑεσϑαί τι ὑπέρτερον τινος, etiv. höher halten als 
etw., Pind.; σι. ποιεῖν οὐ. νομέζειν τέ τινος, Plut.; 
οὐδὲν οἷδ᾽ ὑπέρτερον, nichts weiter, Soph. — Adv. 
ὑπέρτερον, mehr vd. befjer, mit gen., Aesch.; τάχ᾽ 
εἰσόμεσθα μάντεων ὑπέρτερον, Soph. [Tos. 

UMEO-TETOÄRLOKXLAvor, αἱ, @, über viertaujend, 
ὑπερ-τήκω,, übermäßig jchmelzen, Str. 
ὑπερ-τέϑημει, 1) eigtl. a) dariiber jegen, Darauf 

ſetzen, errichten, βωμόν, AP. Ὁ) dariiber hinaus, -hin- 
weg jeßen, τὸ ἄροτρον, Plut.: med. intr. Darüberjeten, 
gehen, πέραν τοῦ ποταμοῦ, Pol.; ἄκραν, umfegeln, 
DS.: aud)imact., ὄρος, e. Berg pafliren, τὸν Τ' αὔρον, 
Str. — 2) übtr. a) darüber ſetzen, =ftellen, Imdm Die 
höchſte Gewalt worüber geben, zıya τινι, παντὶ ϑεὸν 
αὕτιον ὑπίερτιϑέμεν, Pind.: dh. med. ὑπεερτίϑεσϑαί 
τινί τι, Einem etwas anvertrauen, δε. etw. mittheilen, 
Πὰν mit Imdm über etw. beiprechen 2c., τὰ σπουδαιέ- 
στερα τῶν πρηγμάτων, τὸ &vurrvıov u. dgl., Hdt., 
"Pol.: feltner im act, ὑπερτυϑέναι τινί τι, Hdt. Ὁ) 
höher ftellen, -[häßen, 08. vorziehen, med. höher ftehen, 
dh. übertreffen, τινά τινε, Pol.; τινὰ χατά τι, id. οὗ. 
τὶ, AP., DS. u. W.; ἔν rıyı, Inser. ce) überdauern, 
überleben, μ΄ ἔτη, Str.: im med. τὴν νύκτα, Hel. 1,10. 
d) im med. aufihieben, τὴν κατάστασιν, Plut. u. A. 
abs. ΡΟ].; πρὸς ὀλίγον ὑπ., Lue.: hinausrüden, ver- 
tagen, ἡμέραν, Pol. [ace., Soph., Luc. u. %. 
Üreo-Trudo, ibermäßig od. überaus ſchätzen, m. 
᾿ὑπερ-τέμιὸς, ον; übertheuer, Arist. 
ὑπερτοχέω, (τόκος) iibermäßig viel gebären, 
Ἢ. 5 


— epl. 2, 11, 4. 


τς [eh. 
ὑπέρτολμος, ον, (τόλμα) überaus kühn, Aesch. 


- 
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ὑπερτόναιον, τῦ, = ὑπέρϑυρον, ξύλινα, höl⸗ 
zerne Spannungen über den Fenfterlöchern, Inser., Poll. 

ὑπερτονέω, — ὑπερτεένεσϑαι, Hipp. (τ. Gal.). 

ὑπέρτονος, ον, (τείνω) überipannt, zu fehr απο 
geftvengt, γήρυμα, Aesch.; βοά, Ar., δύναμες σώ- 
μᾶατος, PIut 

ὑπερτοξεύσιμος, ον, darüber hinaus zu ſchießen: 
übtr. zu übertreffen, μίασμα, Aesch. suppl, 468.; ὃ. 


ὑπερ-τοξεῦύω, mit dem Bogen dariiber weg jhie- 


Ben: δ. übtr. übertreffen, Arr. tact. 4, 3. 
ὑπερ-τρᾶγέζω, e. überaus ftarlen Bocksgeruch 
haben, Diose, "ἡ 
ὑπερ-τρέχω, a) Darüberweg od. hinlaufen, iiber: 
laufen, Philo bel.: im Laufen itbertreffen, Eur. Hel. 
1524.: ὃ. übh. Übertreffen, überwinden, πενίην, 
Theogn.; τὰ χρείσσω, ϑεὰς κάλλει, Eur. Ὁ) e. Ge- 
ſetz überfhreiten, ϑεῶν νόμιμα, Soph.; φύσιος Fe- 
σμούς, Opp. ᾿ 
ὑπερ-τρΥσυύυλλᾶβος, ον, liberbreifilbig, Gr. 
ὑπερ-τροχάξω, darüber hin laufen; übergehen, 
Philo. [gelafjen fein, Luc., DC. 
ὑπερ-τρύφάω, übermäßig Ihmelgen, allzu aus- 
ὑπερ-υβρῥίέζξω, überaus beihimpfen od. mishan- 
bein, DC., Poll. [Arist. 
ὑπερ-τυγραίνω, übermäßig anfeuchten, Hipp., 
ὑπέρυδρος, ον, (ὕδωρ) übermäßig mit Wafler 
gefülft, Hipp. 
ὑπ-ερυϑοιά ω, etwas erröthen, Ar. Plut. 702. 
ὑπ-έρυϑρος, ον, etwas voth, röthlih, Hipp., 
Thue., Pl., Luc. 
ὑπερ-υμνέω, übermäßig preifen, LXX. — Dap, 
ὑπερυμνητός, ὃν, überaus gepriefen od. zu prei- 
fen, LXX. [αἱ-πάται, Aristid. 
ὑπερ-ύπᾶτος, ον, Über die oberfteSaite gehend, 
ὑπερ-ύψηλος, ον, überaus ho), don, Xen.; 
δένδρα, DC. 1. A. 
ὑπερ-υψόω, übermäßig erhöhen, LXX, NT, 
ὑπερ-φαένομαε, med., darüber erſcheinen, ſich 
zeigen, M. gen., ὑπερεφάνησαν τοῦ λόφου, Thuc., 
lut., Luc.; Mm. ace., τὰ τείχη, Plut. — So act, 
Nie. th. 177. 
ὑπερῳἃλαγγέω, (φάλαγξ) die Schlachtreihe iiber 
bie feindliche ausdehnen, diefe dadurch überflügeln, 
Xen., Arr. u. W., vgl. Asclep. 10, 18. — Dav. 


ὑπερφᾶἄλάγγησις, ἡ, Üeberflügelung, Ael.tact. Ὁ 


38, 1.; b. anon. ΒΥΖ. str. 31, 6. u. |. -ραλόάγγωσις. 
ὑπερφᾶλαγγέξω, — ὑπερφαλαγγέω, anon. 
Byz. str. 82, 2. [Xen.: überaus ſichtbar, Poll. 
ὑπερῳ ἄνής, Es, -palvoucı)fich Darüber zeigend, 
Ὑπέρφας, αντος, ö,n.pr., Apd. 
ὑπέρ-φἄτος, ον, über allen Ausdınd, unaus- 
ſprechlich, σϑένος, Pind.; μοριᾷ καὶ ἔργοισιν, id. 
(a. X: übermäßig gepriefen οὗ. zu preifen). 


ὑπερφέγγεια, N, (φέγγος) das übermäßige 
LXX 


Leuchten, Iambl. ; : 
ὑπερφέρεια, ἥ, (-φερής) Uebermuth, Stolz, 
ὑπερφερέτης, ου, ὃ, der über Alles Hervorra- 


"gende, Ὁ. DH. 2, 34 Erflär. Ὁ. Zupiter feretrius ; Ὁ. 


ὑπερφερής, Es, a) hervorragend, bh. vorzüglich, 
ausgezeichnet, LXX., Schol. Ὁ) τεα ὑπερηφαγῆς, iber- 
müthig, ſtolz, Gr. 

ὑπερ-φέρω, 1)tr., darüber tragen, m. dopp. ace., 
τὸν σϑμὸν τὰς ναῦς, Thuc.; ναῦς ἔς τινὰ τόπον, 


DC.: pass., hinauf getragen werben, fahren, Lue.; 


fic) darüber weg bewegen, τὸν Tavoov, Ὁ. Adler, Plut,; 
τὰς δίνας, über die Strudel wegfommen, DH. — 2 

gew. intr., fi barüber erheben, Hipp., Plut.: dh. übtr. 
den Borzug haben, libertreffen, abs. od. zıvoc.u. τινός 
τίνι, Imon worin, Τιγράνης κάλλεϊ Te za) μεγάϑεϊ 


86. ὑπερφέρων Περσέων, Hdt., Tr., Ar., Thuc. u. W.; 


τῶν ἄλλων τοῖς ϑικαίοις, mehr Recht haben als..., 
107 A* j 
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Lue.: m. acc, ὑπερφέρεις τόλμῃ τε τόλμαν καὶ 
λόγῳ χρηστῷ λόγον, Eur.; τὴν ἀνϑρωπένην φύσιν 
ὑπερενεγχών, Ὁ. Heralles, Isocr.; πάντα μεγέϑει, 
Plut. [Eur. (ὑπὲρ τὸ φεῦ, BA.) 
ὑπέρ-τ-φευ, adv., übermäßig, allzufehr, Aesch., 
ὑπερ-φεύγω, darüber hinaus kommen u. ent- 
flieben, Hipp. ! 
ὑπερ-ῳφϑέγγομαι, dm,, übertönen, -jchreien, 
Plut.: übtr., τὰ ἔργα -yeraı τοὺς λόγους, Luc. Tox. 
35.: m. lauter Stimme verkünden, λόγον, Plut. 
ὑπερ-ῳ 9 Lo, im pass. f. Einen fterben, τενός, Pind. 
P. 6, 30. 
vreopiäkos, ον, libergewaltig, dh. bef. im üblen 
Sinne, gewaltthätig,, übermüthig, Hom. ö. δεῖ. von 
den Freiern der Penelope, δ. ben Troern u. Kyflopen ; 
auch ϑυμός, ἔπος, μῦϑος, id.; ὑπ. ἁγεμών, γόνος, 
Moktoves, Pind., ARh., Theocr., Orph.: urfpr. nicht 
in übler Bdtg; vgl. Od. 21, 289. — Adv. -φιάλως, 
übergewaltig, übermäßig, allzuſehr, νεμεσέζειν, νεμε- 
σᾶν, ἀνιάζειν, Hom.: übermiütbig, Od. Daf. das 
neutr, ὑπερφέαλον, Ion b. Ath. p. 495 ΟἹ (wahrſch. 
nur bialeft. Imbildung von ὑπέρβιος, gleich]. f. ὑπερ- 
βίαλος; n. A. ftatt ὑπερφυής; n. A. Ὁ. φιάλη). 
ὑπερ-ῳφῖλέω, ἴδεν die Maßen lieben, Ar., Xen., 
Arist. Luc. 
ὑπερ-φϊλονεικέω, übermäßig ftreiten, Schol. 
vzreo-pilooop£w, übermäßig pbilofophiren, 
Hipp. [-rluws,, Theop. b. Ath. p. 531 C. 
UTTEo-pihörtimog,ov, übermäßig ehrgeizig; adv. 
ὑπερ-ρλεγμαίνω, übermäßig erhitt fein, Hipp. 
ὑπερ-φλέγω, übermäßig entzinden, Gal. 
ὑπέρ-φλοιος, ον, μῆλα, Aepfel mit überaus dik⸗ 
fer Schale, Emped. b. Plut. m. p. 683 Ὁ. 
ὑπερ-φλῦύ ρέω, überaus albern reden, BA. 
ὑπερ-φοβέομαι, pass. m. f. med., fid) überaus 
fürchten, Aesch., Xen. 
ὑπέρ-φοβος, ον, 1) übermäßig furchtbar, τὰ 
δεινά, Mimn. — 2) übermäßig furchtſam, Xen,, DC. ; 
ὑπέρ τινος, Arr. 
ὑπερ-φορέω, τοῖς ὑπερφέρω, darüber fragen, 
τὴν χιόνα ὑπέρ τινος, Xen. cyn. 8, 9. 
ὑπερφρονέω, (ὑπέρφρων) 1) zu hoch gefinnt-, 
bb. übermüthig-, hochmüthig- ftolz fein, Aesch., Pol. 
u.%.; auf etwas, zıyl, Hdt. b) aus Uebermuth od. 
Stolz gering ſchätzen, verachten, fow. m. gen. als πὶ. 
acc., Att.— 2) überaus hohe Einficht befigen, πάντα, 
in Allem, Hipp. — Dav. Plut. 
ὑπερφρόγησις, εως, ἡ, Mebermuth, Stolz ἐς, 
ὑπερ-φροντίέζξω, übermäßig beforgt fein, Hel. 
10, 29. 
ὑπερφρόνως, adv. Ὁ. ὑπέρφρων, w. |. 
ὑπερφροσύὕύνη, ἡ, — ὑπερφρόνησις, Plut. 
ὑπερ-φρὕγιος, ον, überphrygiſch, e. Zonart, 
Heraclid. δ. Ath. p. 625 10. 
ὑπέρφρων, ovog, ὃ, ἡ, (φρήν) von zu hoher 
Gefinnung, dh. über, hochmüthig, hoffärtig, ftolz, Tr.: 
hochſinnig, 2x τοῦ ὑπέρφρονος, Thuc., DC. — Adv. 
-φρόνως, DC., Poll. ; 
vreopüns, Es, (φύω) 1) darüber, iiber der 
Erbe wachſend, opp. ὑπόγειος, Luc. — 2) dariiber 
binausgervachfen, hervorragend, DL. 1, 100. — 3) 
über die Natur hinausgehend, db. ungemein, unge- 
heuer, außerordentlich, ungewöhnlich, im guten Sinne, 
Aesch., Hdt.; ὑπερφυὴς τὸ μέγεϑος, Ar., Luc. u.d.: 
im fhlimmen Sinne, Hdt.; σχέτλια λέγεις καὶ ὑπερ- 
φυῆ, Pl; δεινὸν καὶ ὑπερῳυές, Dem. u. A. — supl. 
-foraros, Lys.— Adv. -φυῶς, über die Maßen, un- 
emein, gar jehr, σπουδάζειν, Pl.; ὃ. ὑπεριυῶς wg, 
un. ὡς χαίρω od. ϑαυμάζω, Pl.: in Antworten, ὑπερ- 
«υῶς μὲν ovv, id, ᾿ 
ὑπερ-φύομαι, med. mit aor. 2 U. pf. act., bar- 
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über wachfen, Gal., Aristaen.: iibtr., über Einen bin- 
auswachlen, ὃ. i. ihm übertreffen, τινά τινι, Hdt., DC. 
ὑπερ-φὺ σάω, übermäßig aufblafen,Luc,Char.19. 
ὑπερ-φωγνέω, übermäßig laut ſprechen, Phil.: 
überſchreien, tıya, Luc. rhet..pr. 13. 
ὑπερ-χαίρω, ———— od. überaus freuen, 
Xen., Plut,, Luc. u. A.; τενέ, über etwas, Eur.; πὶ. 
part., etwas fehr gern thun, Xen. u. X. 
ὑπερ-χἄλάω, darüber herablaffen, τινὰ ἐκ ϑυρί- 
dos, AP. 11, 200 (2). Pol., Ios. 
ὑπ ερχἄρής, Es, gen. Eos, (χαίρω) überaus froh, 
ὑπερχειλής, Es, (χεῖλος) bis Über ben Rand 
ἮΝ übervoll, Ath. p. 20: Eum., Them. 
περχειρέα, ἡ, Bein. der Hera, die die Han 
über Imdũ ——— * a 
ὑπερ-χέω, übergießen; pass., überfließen, Plut.; 
οἶνος ὑπὲρ τὸ ἀγγεῖον ὑπερεχύϑη, DC.; 5. Π εὐ» 
gießenden Menſchenmaſſen, Plut.; τρίχες τῶν ἀχρω- 
μέδων ὑπερχεχυμέγαι, Alciphr, 
ὑπερχϑόνιος, ον, (χϑών) überirbifh, Man, 
ὑπερ-χλῖδάω, Übermüthig jein,Soph. Τὰ. 280 (?). 
ὑπερ-χολάω, 1) intr., übermäßig zornig fein od. 
werben, Ar., Phil. — 2) tr., übermäßig mit Galle an- 
füllen, Gal. [nig, Antim. 
ὑ πέρχολος, ον, (χολή) übermäßig gallig od. zor- 
ὑπεέρχομαι, 1) darunter-, hineingehen, m. ace., 
θάμνους, δῶμα, μέλαϑρα, Od., Aesch.; ὑπὸ βέ- 
λος Od. ἀκόντιον, in Schuf- od. Wurfweite fommen, 
Antiph.: χράγος vrr., den Helm auflegen, Hel, 3, 3.: 
jeltner m. dat., τοῖς στενοῖς, Plut. Ὁ) heimlich od. un- 
vermerkt fi darunter⸗ od. einjchleihen, τὸ φρούριον, 
Parth. c) übtr., bej. v. Gemüthszuftänden, ganz unfer 
„überfommen, fallen", ὑπέρχεταί we φόβος, olxrog, 
ἵμερος, ϑαῦμα, Tr.; τὴ τῶν τότε ὑπῆλθεν αὐτὸν 
δειμῶτων, Pl.: ὑπῆλϑε τὸν γησίλαον ὁ τῆς x0- 
ρης σφαγιασμός, fiel ihm ein, Plut. u. A.: m. bopp. 
acc., Τρῶας Foo Mor ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, einem 
Jeden der Troer überfam Schred die Glieder, Il. ἃ) 
fih an Einen anſchleichen, durch Dienftbezeigungen zu 
gewinnen ſuchen, ſchmeicheln 2c., m. ace. pers., ὑζε. 
τινὰ καὶ δουλεύειν od. ϑεραπεύειν, Pl.,Dem.; τὰς 
ἀρχάς, ehren, Xen.: fllcchten, τοὺς πολεμίους, Xen.: 
bejtehen, Parth. 6, 4. e) Einen hintergegen, berüiden, 
τινά, Soph.; δόλῳ τινά, Eur., Ar., Plut. f) heimlich 
od. liſtig wonach ſtreben, etw. zu erſchleichen fuchen, 
τυραννίδα, Plut. Dio 7. — 2) langſam vorgehen, 
Xen. an.5,2,30. 
ὑπέρχρεως, ων, (χρέος) Übermäßig verſchuldet, 
Dem. 27, 25. Thea, OL. 4,6. 
ὑπερχρήματος, ον, (χρῆμα) überaus vermö- 
ὑπερ-χρόνιος, ον, Über die gewöhnliche Zeit 
πος ſehr alt, Zen., Diogen. 
ὑπέρχὕσις, εως, N, (-XEw) das Weberfließen 
-[hwemmen, Str., Plut. en Pl. Tim. 5. Β. 
ὑπέρψῦχος, ον, (ψυχή) ber Seele überlegen, 
ὑὉπέρτψυχρος, ον, überaus kalt, -Proftig, Luc. 
hist. 16. J 
ὑπερι-ψύχω, übermäßig abkühlen, erfälten, Hipp. 
ὑπερῴα, ἡ, ion. -@n, ber Gaumen, Il., Arist., 
Plut. (fem. 5. ὑπερῷος.) [empfinden, Hipp. 
ὑπερωδύνέω, (ὀδύνη) übermäßigen Schmerz 
ὑπεερω ἕω, zurüdgehen, -weiden, Il. [[; v. 
ὑπερωιόϑιεν, adv., vom Söller her, Od. 1, 328. 
ὑπερώιον, TO, ὑπερώιος, |. ὑπερῷον, -@og. 
ὑπερωκεάγιος, ον, (ὠχεανός) über dem Ozean, 
Ὁ. 1, ungeheuer, Philo. ſtern, LXX. 
ὑπερωμέα, ἡ, (ὦμος) ber Theil über den Schul- 
τπερ-ωνέομαι, dm., übertheuer kaufen, Them, 
ὑπερῷον, τό, ep. U. ion.-wıov, Dberftod, Söl- 
fer (im homer. Zeitalter Wohnung der Frauen; fp. bie 
ber Sklaven u. Fremden), Hom. (δεῖ. Od. in beiden 


rn ἮΝ 


übte,, παῖς, Aeschin. ep. 


«λόγον καὶ «ϑίχην, Dem. ; εὐθύνας, Rechenſchaft abl, 


ὅπερῷος — ὑπηρέτης ἶ / 


F. erſtere ftets im pl.), Pind., Ar., Lys. π᾿ %: vor 


dem. — Dache befindlichen: Eifer, NT. — - Eigtl. 


neutr. Ὁ. fol 6. 
ὑπερῷος, 3, απὸ 2, 
ὑπέρ, oben οὗ. darüber befmblic, ϑάλαμος, im obern 
Stode, Plut. ; στοαί, DH. u. A 
ὑπέρω ρο ς,)ον, ὥρα) überreif, Diose,, en 


: enumyos, ον, (ὄροφος) über dem Dache, 
ὑπερώτατος, 8, p. superl. f. ὑπέρτατος, Pind. 
N. 8, 43.. [fohieben, Pl. Gorg. p. 483 A 
ὑπ-ερωτάω, undermerft fragen, eine Trage ein- 
ὑπ-εσϑίω, heimlich effen, Schol. U. 
ume00siraı, dor. 8 5. f. Ὁ. ὕπειμε, ἴ, ὑπέσται. 
ὑπεσταλμένως, adv. part. pf. p. Ὁ. ὑποστέλ- 
Aw, eingezogen, bemüthig, Heraclit. ἰστημι. 
ὑπέσταν, ep.f. ὑπέστησαν, 3 pl. aor. 2 Ὁ. ὑφί- 
ὑπέσχεϑον, p. verl. aor. 2 act. zu ὑπέχω, f. 
ὑπέσχον, U. 
> ὑπέσχημαι, pf. zu ὑπισχνέομαι. 
ὑπ-ετυμολογέω,, die Etumologie eines Wortes 
anbeuten, Schol. Ar. 
ÜN-E εὐδῖος, ον, ziemlich ſtill, heiter, zubig,, δεῖ. Ὁ. 
Wetter; ἀχτή, ARh., Arat.; τὸ ὑπ. τῆς ϑαλάσσης, 
J— " Plut. [7 Arat. 1013, jonft au) 
Ὁ. ihm 
ὑπεεύϑυνος, ον, 8) rechenſchaftspflichtig, verant⸗ 
wortlich, δεῖ. dem Staate liber Verwaltung eines Am⸗ 
tee), ἀρχή, oPp. μουναρχίη, Hät; ἐν οὐδ᾽ 
ὑπεύϑυνος κρατεῖ, Aesch.; ἀρχή, Pl, Or. n.%.: m. 
dat., Imdm, Aesch.: παραίνεσις, Thuc. Ὁ) übh. 
Undern unterworfen, abhängig, Aesch., Dem. ; übtr., 
κιγϑύνῳ, Lyc. ὁ) ſchuldig τινός, einer Sade, τῆς 
αὐτῆς ἀγνοίας τοῖς aAkoıs,Dem,Luc. — Αἀπ -9U- 
vos, Poll: 
ὑπ-ευνάομαι, pass., dab. nur part, δου. -vn- 
ϑεῖσα, a) Darunter gebettet, bh. geſchwängert, Hes.th, 
374 (jebt ὑποδμηϑεῖσα). Ὁ) unterbettet fein mit εἰς 
maß, τινί, dh. eiw. unter fich haben, ἀρταλὶς νεοσσοῖς 
ὑπευνηϑεῖσα, Nie. al. 294, 
ὑπεφηβαρχέω, Unteraufſeher der Epheben iR 
Inser.; Ὁ, 
ὑπιεφή — 6,6, Unteranffeher ber Epheben, τὰ 
ὑπ-έχω, ſ. ἕξω, aor. ὑπέσχον, Ῥ, verl. ὑσεέ- 
σχεϑον, ἡ "unters, darumterhalten, χεῖρα, Τ|., Dem. ; 
γειρέλην ὑποσχών, Aesch.: bei. ein Gefäß unterhaf- 
ten beim Eingehen, Hadt.: φιάλην, ἐξαάλεισετρον, Ar. 


u. X. b) unterlegen, ϑήλεας ἵππους, vom Hengfte 


belegen fajfen, 1], — 2) binbalten, reichen, darbieten, 
borhalten, οὔας, Gehör gewähren,Sim.; μαστόν, ατ.; 
πλοῦτος ὑπέχων μέριμναν, verurfachend, Pind.; τὶ 
ταῖς αἰσϑήσεσι καὶ ἐνγοίαις, ΡΙ. u.%. Ὁ) δεῖ. 16: 
γον, Rebe u. Antwort geben, Rechenſchaſt ablegen, 
Kebe ſtehen, m, dat, pers. 11. gen. τεῖ, ΡῚ., Χϑα. u.A 


Lys.,Plut. ὁ) ἑαυτόν τινε, fih Einem bin- od. hreis- 
neben, Xen.: δῆ. d) erlauben, gewähren, ὑπόσχες 
Zwrourteı ἐλέγξαι, Pl.: δεῖ. e) δίκην οὗ. δίκας τινί, 
Imdm Buße od. Genugthuung geben, Hdt., Att.; ξης 
βέαν; Eur. ; τιμωρίαν, Thuc., Lycurg. ud. 3) 
aushalten, ertragen, ἄτην, Soph.: dh. etw. auf ſich 
nehmen, αἰτίαν" e. Belhuldigung, Xen., Antiph, — 
4) vorhalten, verichligen, bormwenben, τὴν ἐχεχειρίαν, 
Ar. pax 908. — Uebr. |, ὑπιόχνέομαι. 
ὑπήβολος,ον, ſ. ὑπόβολος. 
ὑπηέριος, ον, (ἀήρ) in der &uft, Ὁ. Bügeln, ΑΡ.: 
in Nebel gehüllt, πέλαγος, ARh. [cumbens L., Diosc. 
ὑπήκοον, zo, wilder Klimmel, Aypecoum pro- 
ὑπήκοος,ον, (ἀκοή) darauf⸗ ob. Binhövend , dh. 
subst., Zuhörer, Schüler, Tambl. u. a. ©p.: geiv. ge- 
horchend, gehorſam, unterthan, m. gen., Hdt., Aesch,, 


ep. ll. ion. πώιος, 3, adj. v. 
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Thuc., Pl. u. %.: m. dat. „(feltner Ὁ. Xelteren),, Ear., 
"Ar, Xen. δ Spy. d. — ὅπ Athen δεῖ. Ὁ. den unter: 
wirfigen Bumbesgenoffen im Ganf. der αὐτόνομοι, 
Thue.: 5. den Kretern entipredhen Die ὑπήκοοι den 
Periöten ber Lakedämonier, Sosicrat.b. Ath.p. 263 F. 

ὑπήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) nach unten tveibend, 
φάρμακα, abflihvend, ‚Hipp. . 

ὑπ, μάτιος, 8, (ἦμαρ) am Porgen,Opp.h 4, 640. 

ὑπημύ ω, ſ. ὑ πεμνήμυξε. 

ὑπήνειχαν, 3 pl. aor. zu ὑποφέρω, n, 

ὑπηνέμιος, ον, (ἄνεμος) 8) windig Wind an⸗ 
deutend, — Wind enthaltend, 09, e. Windei, Ar., 
Avist.: παῖς, Luc. : dh. δέν.» Yuftig, nichtig, ὀνείρα- 
τα, πλοῦτος, id. u. %. b) windfehnell, ὑπανέμιον 
(der. f. ὑπην.) φορέονται, Theocr.; πούς, Nonn.: 
umftät, ‚flüchtig, Plut. Sert. 12. 

ὑπήνεμος, ον, (ἄνεμος), a) unter dem Winde, 
bor dem. geborgen, Opp. προσήνεμος, Soph., Xen.; 
τόποι, Th.; αὔρα, janfter Lufthauch, Eur. ya. 44. 
b)— Ὁ. vhg.nichtig, eitel, δόξαι, Aleiphr. 224.1. 
€) windfchnell, API. 54. 

ὑπήνη, ἡ, der ganze Kaum zu den Geiten des Ge- 
fihts, wo Rinn- u. Badenbart wächſt, dh. ber Bart 
jelöft, bel. der Kinn- od. Badenbart, Aesch.; ; ὑπήνην 
ἄχουρον τρέφειν, Ar.; ὑπήγνας ἕλκειν, bie Bärte 
lang wachſen affen, id.; τὰς ὑπήνας ἀνειμένας δῶ- 
σιν, DS.: δέτ,, ἐν ἁπαλῇ ὑπήνη. in zarter Jugend, 
Aristaen.; ἐν πρώτῃ ὑ ᾿ῬΗΠ, Wahrſch Ὁ. ὑπό u. 
nYn*, mob. dm. ἡνίον, alfo eigtl. das unter Ὁ. Zügel 
Befinbliche.) — αν. ἱτράγος, AP. 

ὑπηνήτη ς, ου, ὃ, der Bärtige, Hom., Pl., Lue.; 

ὑπηνό-βιος, ον, der mit einem großen Barte 
lebt, Pl. com. 

Ὕπηνος, ö,.n. pr., Pind., Paus. 

ὑπηοῖος, 3, (Nas) ums Morgenroth, Baar 
gen, Hom.; στίβη, Frühreif, Morgenfroft, O 

Ü π-ιηρέμα, etwas leife, ein wenig, Dp. 1122. 

ünnoeole, ἡ, (-οετέω) eigtl. Ruder-, Matrofen- 
bienft, pl. ὑπηρεσέαι, Gefammtheit der Auderer u. 
Matvofen,. Ruder⸗, Sciffsmannicaft, Thue., Oru.d.; 
auch. sing.,“Thuc, Ὁ) jeder Hanbbienft, übh. Dienft, 
Hilfe, Beiftand, Ar.; ἐατριχή, Pl.; τὴν ἐμὴν τῷ ϑεῷ 
ὑπηρεσίαν, id. 1. =. €) Kaffe der Hanbarbeiter, 
-Diener, pl., Pl. legg, p. 956 E. 

üUnne ἔσιον, τό, a) Unterlage ob. Sigfiffen auf 
ber Nuberbant für die Matrofen beim Rudern, Thue., 
Isoer., Plut.. Ὁ) Reitkiſſen, Sattel- od. Pferdedege, 
DS. 20, 4..c)e. Kudericiff, Eratosth. Ὁ. Str. p. 79. 
d) Sol od. Lohn eines ὑπηρέτης, Lex.; Ὁ. 

ὑπηρετέω, (ὑπηρέτης) a) eigtl. zubern, als Ma⸗ 
troſe dienen, Ael.na.13,2.; πλοῖον ὑπὸ δυοῖν ἀνϑρώ-- 
πων ὑπηρετεῖσϑαι δυνάμενον, das von 2 Mann geru- 
bert werden fanıı,DS.2,55. b) ibh. chwere) Handdienſte 
leiſten, dann übh an bie Hand gehen, dienen, beifte- 
ben, beifen, zu Willen fein, ſich nach Imdm richten, 
tm. dat. pers., Hdt., Att.; αὑτοῖς οὐχ ὑπηρετοῦσιν, 
fie jorgen nicht für ihr eigenes Mohl, Arist.: τενὶ ἔς 
od. πρός τι, Hdt., Dem.; zıvi τι, Soph., Eur., Xen. 
u. %. — Med., Hat. 1, 108 (mo e8 auch pafſiv genom- 
men wird).; τὸ ὑπηρετούμενον, die Dienerſchaft, 
Memnon 2. — Fass., τὰ ἀπ᾿ ἡμέων ἐς ὑμέας ὑπη- 
ρετέεται, der euch geleiftete Dienft, Hdt., Isocr. 

ὑπηρέτημα, τό, geleifteter Dienft, Hilfe, Bei- 
fand, San Pl.u a 

ὑπηρ ern ς, ov, ὁ, (ἐρέσσω, ἐρέτης) a) eigtl. Ru- 
derer, —— Dem. Ὁ) Hanbarbeiter, Handlanger, 
dienender ‚Gehilfe, Diener, Hdt., Att.; ϑεῶν, Aesch, ; 
m. dat., Um. τῷ ϑεῷ, τοῖς νόμοις, Pl.: in Athen bei. 
ein Diener, der den ὁπλίτης in’8 Feld begleitet u. ihm 
Gepäck, Proviant, auch den Schild tragt, Knappe, 
Thuc. u. X. ὁ) ein zum unmittelbaren ———— des 


᾿ * 
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ἡ halten, dh. auf fich nehmen, ὃ, i. ver 
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Feldherrn beftimmter Krieger (Adjutant od. Ordon⸗ 


nanz, Guide), Xen. u. 4. 


υὑπεηρέτησιες, ἡ, (-ρετέω) das Dienen, Dienftlei- 


fung, Dienft, Arist. rhet. 2, 6. 
ὑπηρετητέον, adj. verb. zu ὑπηρετέω, Arist, 


ςὐπηρετικχός, 8, a) das Rudern betreffend, τὸ 
vr. sc. πιλοῖον, Ruderſchiff, Beiſchiff, Dem. u. A. 
Ὁ) das Dienen od. Helfen betveffend , dazu geſchickt od. 
geneigt, Pl.; τὸ -κώτατον, opp. τὸ ἀρχιχώτατον, 
id.: ὅπλα, die Waffen der gemeinen Miethstruppen, 


Xen.: subst. ἡ -x7, ber Dienft, Pl. 


ὑπηρέτι ς, ἐδος, ἡ, fem. Ὁ. ὑπηρέτης, Eur., Pl. 


ὑπηρΐπον, δου. 2 act. Ὁ. ὑπερείπτω. 

ὑπήσω, ion, f. ὑφήσω, fut. zu ὑφρέ 

ὑπήτριον, τό, (ἦτρον) der äh, 

Unterfeibes, Theop. δ. Ath. p. 399 Ὁ. 
ὑπ-ηχέω, dazu od. dabei tönen, Hes., Eur., Pl, 
ὑπηῷος, 3, = ὑπηοῖος, ARh,, Orph., Qu. Sm. 
υ σε ἔη με, ion. f. ὑφίημι. 


. ἢ π-εέλλω, eigtl. nad unten wideln, οὐράν, ven 
Schwanz ſchmeichelnd od. furchtſam nad) unten einzie- 


ben, Eur. b. Ael. na. 12, 5.: übtr., ὑπ. στόμα, den 

Mund unterbrüden, nicht zu reden wagen, Soph. Ant. 

505. (n. Conj.). 
ὑσε-ιλλωπέω, ein wenig blinzeln, Heracl.all. 70 

Ὕπιος, ὁ, Fl. in Bithynien, ARh. 

vnıo$e,aeol.f. ὄπισϑε, ΒΑ. 

ὑ πέστημει, ion. ἢ. ὑφΐστημι. 

ὑπισχνέομαι, ion. U. p. ὑπέσχομαι, fut. ὑπο-- 

σχήσομαι, ἃοτ. ὑπεσχόμην, imp. ὑπόσχου, pf. ὑπέ- 

oxnueı, verft. F. υ. ὑπέχομαι, a) En ſich darunter 


ßen, abs. od. τί rıvı, Hom. u, $.: ob. ın. inf., αὐ) fut., 
Hom. u. $.: m. ἡ μήν u. inf. fut., Xen. β) aor., 
Xen. u. A, δεῖ. Sp., οὗ, 7) pr., Hom., Att. — Bel. 
Ὁ. Bater, die Tochter einem Manne berfoben, Hom.: 
don ber Braut, die fich veripricht, Od.2,91.: den Göt- 
tern geloben, ἱερά, ἑχατόμβας u, dgl., 11.: ἐδ. b) 
verſichern, Hoffnung erregen, vorgeben, m. inf, pr., 
Hdt. u.%. 
ὑπέσχομαι, ion.f. vrıoyveoucı, το. |. [9, 383. 
ὑπίχνιος, 2, (ἴχνος) unter dem Suße, Qu. Sm. 
ὑπἕωγή, ἡ, Ὁ. φ f. ἐπιωγή, Od. 
ὑπνἅἄλέος, 3, (ὕπνος) a) ſchläferig, ſchlafend, AP. 
9,227.,Nic. b).act., einichläfernd, κόπος, ὄνειρος, AP. 
Unvärürns, ου, ὃ, (ὕπνος, ἀπατάωλ) im Schlafe 
täuſchend od. vergnügend, χρώς, AP. 5, 165. 197. 
ὑπνηλός, 3, — ὑπναλέος, DL., Äristid., Phil. 
ὑπνητιχός, 3, f. 48 f. ὑπνωτιχός, Ath. 
ὑπνίδιος, 8, — ὑπνιχός, AP. 1, 198. 
vavilo, (ἵπνος) einfchläfern, ΒΑ. p. 68, 25. 
ὑπνιεχός, ὃ, (ὕπνος) Schlaf erzeigend,Hipp.,Aret. 


€ 


vrrvodorsıpa, ἡ, fem. Ὁ. μοῖρ, A Eur., AP. 


ὑπνοδότης, ου, ὁ, (δίδωμι) Schlafgeber, Aesch. 
Pr. 575. [h. 57, 8. 
ὑπνοδῶτις, ıdog, ἡ, — ὑπνοδότειρα, Orph. 


ὑπνομἄχέω, (μάχομαι) mit dem Schlafe füm- 
pfen, ihm widerftehen, Xen., HO., Syn. 

ὕπνον, τό, e. Art Baummoos, Aöt,, Th, 

ὑπενοποιέω, Schlaf bringen, Al. Tr.; Ὁ. 

ὑπνοποιός, ὄν, (ποιέω) Schlaf erzeugend, εἶπ» 
ihläfernd, Ael., Gal., Geop., Porph. 

ὕπνος, ὃ, der Schlaf, Hom, u. F.; σιερὶ πρῶτον 
ὕπνον, um bie Zeit des erften Schlafes, Thuc., Plut.; 
zu9” ὕπνων, im Schlafe, PI.; d. Beifchlaf, Od. 11, 
245.: χάλκεος ὕπνος, Ὁ. Tobesichlaf, Il.: im plur,, 
περὶ πρώτους ὕπνους, Eub.; ἐκ τῶν ὕπνων ἐγει- 
ρόμενος, ΡΙ.; ἡδίους ὕπενους καϑεύϑει, Luc. ἃ, ö. 
b. Sp. — Berfonif., der Gott des Schlafes, I.; Zwil⸗ 
fingebruder des Todes, Soph. (6. att. Dichtern u. 
Epigr. die erfte Silbe zum. furz.] — Dav. 


* 
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prechen , verhei- 
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ὑπηρέτησις — ὑπό 


᾿“Ὑπνοτράπεζος, 6, Barafitenn., Alk ᾿ 
ὑπνοφᾶνής, ἕς, (φαίνομαι) im afe od. 
Traume erſcheinend, Man. 4, 364. J 

ὑπνοφόβης, ov, ὃ, (φοβέω) im Schlafe οὗ. 
Traume ſchreckend, Ὁ. Bakchos, AP. 9, 524, 21. 

ὑπνοφόρος, ον, (φέρω) Schlaf bringend, Plnt. 
m. p. 657D. s 

ὑπιόω, (ὕπνος) 1) einfchläfern ; pass. , einjchla- 
fen, Hdt., Plut., Paus. — 2) intr., einfchlafen, fchla= 
fen, Eur., Ar., Pol., Luc., AP. 

ὑπνώδης, ες, (ὕπνος, εἶδος) ſchläfrig, fchlafend, 
Eur., Plut.; ἕξις, Pl.; -δϑέστερος, Arist, — Dab. 

ὑπνωδέα, ἡ, Schläfrigkeit, Trägheit, Tambl. 
ὑπνῶν, lac. πῇ. 5. ὑπτενόω ἴ. ὑπνοῦν, Ar. Τ,γ5. 143. 

ὑπνώσσω, -ττω, fhläftig od. fhlaftrunfen fein, 
Aesch., Eur, Pl.: übtr. φόβῳ δ᾽ οὐχ ὑπνώσσει 
κέαρ, Aesch. 

ὑπνωτικός, 3, (ὑπνόω) einjchläfernd, οἶνος, 
Arist., Th. u. A. 

ὑπν ὦ, ep. f. ὑπνόω, ſchlafen, Hom., Mosch. u. 
Ip. Dicht. : übtr. Ὁ. Geftirnen, untergehen, Col. 342. 

ὑπό, Präpof. mit gen., dat. u. acc., »., δεῖ. ep. 
vet, Ep., Tr., aber nur vor δ u. , nie vor λ, νοῦ. | 
9 (außer δ. fp. Ep.), αὐτῷ nicht vor e. Vokal. I) m. 
gen.: 1) Ὁ. Orte: a) drunter hervor, brunter weg, 
heraus, δέει κρήνη ὑπὸ σπείους, unter δὲν Grotte 
hervor, Od. u. ſ. Hom.; ὑπὸ χϑονὸς ἧκε yowode, 
Pind.; σπᾶν τι ὑπό τιγος, herborziehen, Eur.: bei. 
heraus, aus Imds Gewalt, bei ἁρπάζειν, δύεσθαι, 
ἐρύεσϑαι, ἐρύειν͵ Hom. u. f. Ep. ; λύειν ὕπστους une 
ζυγοῦ, unten los, Hom.; ὑπ᾽ ἀρνειοῦ λυόμην, ih 
machte mich unter dem Bode los, Od. In diefer Botg 
faft nur p., bef.Ep., vgl. Hdt.4,8., Xen. an.6,4(2), 22 
δαί. Kr. Ὁ) unter, unterhalb, ὑπὸ χϑὼν σμερϑα- 
λέον κονάβιζε ποδῶν, 1]. u. ὃ. δι Hom. ; οὗ ὑπὸ χϑο- 
νὸς (λοι, Aesch.: τὰ ὑπὸ γῆς πάντα ἀνεζητηχώς, 
Pl. u. |.: übtr., ἀρετῶσι δὲ λαοὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ, umter 
feiner Regierung, Od. 6) 5. der Bewegung unter einen 
Dit, τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα, Od. 9, 375. — 
2) übtr.: a) zur Angabe der Einwirkung ὁ. begleiten- 
den Umftänden, unter, bei, mit, ἀὐσάντων ὑπ᾽ 
᾿ἠχαιῶν, während die Ad. ſchrieen, Π.; δαΐδων ὑπὸ 
λαμπομενάων, bei Fadelihein, Od.; ὑπὸ φανοῦ, 
Xen.; ὑπ᾽ αὐλοῦ unter Flötenbegleitung, Hes.; ὑπὸ 
συρίγγων U. ὑπὸ φορμίγγων, id., Hdt.; ὑπὸ αὐλη- 
τῆρος ἀείδειν, unter Berteihing eines Flötenfpielers, 
Theogn.; πέγνειν ὑπὸ τῆς δάλπιγγος, Ar.; χωρεῖν 
ὑπ᾽ αὐλητῶν, Thuc., Xen.; ὑστὸ μαστίγων διαβαί- 
γειν, unter Peitjchenhieben, Hdt., Xen, τ΄. dgl. W.; dh. 
ὑπὸ χήρυχος, unter Heroldsruf, Dem.; χηρύχων ὕπο, 
unter Heroldsgeleit, Aesch.; ὑπὸ πομπῆς ἐξάγειν 
τινά, in e. feierlihen Zuge, Ἠᾶε.; ὑπ᾽ εὐχλείας ϑα-- 
veiv, von gutem Rufe begleitet, Bur.; συνϑῆκαι ὑφ᾽ 
ὁρκίων, eidliche Verträge, DH. b) in Bbdg mit verb. 
pass. 11. intr., ven Sinne nad) palfivifchen ÄAusdrücken, 
um den Gegenftand zu bezeichnen, durch welchen dev 
im Verb. ausgedrüdte Zuftand herbeigeführt wird, 
don, ὑφ᾽ Ἕχτορος Ivnoxovres, Il.; dm Ἡχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν, von den Ad. gebrängt, ib.; φεύ- 
γειν ὑπό τινος, eigtl. von Einem in Furcht gefetst 
fliehen, Ὁ, i. vor Einem fliehen, ib.; σπέρχεσϑαι ὑπό 
τινος, Ὁ. i. von Einem getrieben eilen, ib.; ἔσταινον 
ἔχειν ὑπό τινος, — ἐπαινεῖσϑαι, Hdt.; πάσχειν κα- 
χῶς ὑπό τινος, Aesch.; ἐγ ἀξιώματι εἶναι ὑπό τι-- 
vos, Thue.; ὑπὸ τῶν τριόκοντα κώνειον πιόντες, 
auf Befehl der Dreißig, Lys.; δέχην διδόναι ὑπό 
τινος, Xen., Pl. u. a. dgl. Berbdgen, vgl. Cobet Var. 
Lect. p. 341.: b. Subftant., ἥδεσθαι τῇ ὑπὸ πάν- 
των τιμῇ, an ber von Allen eriwiefenen Ehre, Xen. d., 
Pl.: δ, Math. zur Bezeichn. des Produktes, τὸ ὑπὸ 
ἀριϑμῶν τινῶν, das Produkt aus irgend welchen, 


ablen, Eucl.; τὸ o#raxıs ὑπὸ αβ, By, das achtfache 
ee ab, be, Archim. c) zur aeg der 
wirkenden Urſachen, bei. bei ſachlichen Begriffen, vor, 
aus, wegen, ὑπὸ φρικὸς Βορέω, 1].; ὑπ᾽ ἀνάγ- 
χης, Od.; ὑπὸ δέους, Hdt.; πράέξτειν τι ὑπ᾽ ἀρε- 
τῆς, id.; ὑφ᾽ ἡδονῆς, Soph.; ὑπὸ ἀπειρίας, Thuc. 
u, |. Att. — U) mit dat.: 1) Ὁ. Orte: unter (wie 
beim gen.), τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχέζετο γαῖα, 
D.; ὑπὸ Tui, am Fuße des Iim., Hom.; ὑπὸ τῇ 
ἀκροπόλει, Hdt., Xen. u. ſ. Att.; ὑφ᾽ ἄρμασιν, an 
ben Wagen geipannt, II.; ζεῦξαι u, λύειν ὑφ᾽ ἅρμα- 
σιν ἵππους, Hom., Aesch,; ὑπὸ τοῖς ἄρμασιν ei- 
vor, Xen.; αἱ ὑπὸ πάσαις ταῖς τέχναις ἐργασίαι, 
welde allen 8. zum Grunde liegen, Pl. — 2) übtr, a) 
zur Angabe der Unterwürfigfeit u. Abhängigkeit, unter, 
ὑπ᾽ avdoaoıy,Od.; γίγνεσϑαι ὑπό τινι, Hdt., Xen.; 
ὑπό τινι εἶναι, Thuc., Isoer. u. A.; ὑφ᾽ ἑαυτῷ 
ποιεῖσϑαι, ſich unterwerfen, Hdt., Dem.; ὑφ᾽ ἑαυτῷ 
ἔχειν, unter jeiner Herrſchaft od. zu befehligen haben, 
Xen.; ὑπὸ νόμοις, unter den Gejegen, id,, Thuc. u. 
A. b) zur Angabe der Einwirkung von begleitenden 
Umftänden, unter, bei (wie beim gen.), ὑπ᾽ αὐλη- 
τῆρι, unter dem Spiele des Flötners, Hes.; ϑεῶν 
ὑπὸ πομπῇ, unter. dem Geleite, Π.: εὐχαῖς ὕπο, 
Pind,; ὑπὸ κήρυκι, Luc. u. A. θεῖ. Sp. c) p. wie 
ὑπό mit gen. bei pafj. u. inte. Verben, von (oft je- 
doch mit Dem Begriff δὲν Dertlichkeit), χερσὶν ὑφ᾽ 
ἡμετέρησιν ἁλοῦσα, I.; ὑπὸ χερσὶν ob. ὑπὸ δουρὶ 
δαμῆναι, τυπῆγναι, νούσῳ ὕπο φϑίσϑαι, τραφῆναι, 
φοβεῖσϑαι ὑπό τινι, 1].: ἐτελεύτασαν ὑπὸ χερσίν, 
Aesch.; ϑαγεῖται ὑπὸ χειρί, Eur.; auch zixıeıv 
ὑπό τινι (Ὁ. Weibe), von einem Manne gebären, eigtl. 
unter. der Einwirfung des Mannes, Il.; τέχτεσϑαι 
ὑπό τινι, ib. — Il) mit ace., zur Bezeichnung des 
Gegenftandes, unter welchen od. unter welchem hin 
etwas fi) bewegt, unter, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆ- 
λα, D.; ἱέναι ὑπὸ γαῖαν vb. ζόφον, fterben, 10.; 
χρύψαν ὑπὸ γᾶν, Pind.; ὑπὸ γῆν ἧκεν, Aesch. u. 
d. b. Dicht: von dem Annähern an einen höher gele- 
genen Ort, ὑπὸ Τροίην, Ἴλιον, πτόλιν, τεῖχος ἵκέ-- 
σϑαι, Hom.; ἀγνακεχωρηκότες ὑπὸ τὸ τεῖχος, Xen. 
u. A; Dh. auch ὑπὸ τὸ ὀικαστήριον ἄγειν, dor (θὲς 
richt führen (weil die Richter auf einem evhöhten Orte 
figend zu denken find), Hdt. ; ὑπὸ τοὺς ἐφόρους ὑπά- 
γειν, id.; ὑπὸ τὸν δῆμον, id.; δῇ. ὑπὸ τὴν τῶν δὲ- 
χαστηρέων ψῆφον ἔρχεσθαι, Aeschin.; ayer ὑπὸ 
τοὺς γὸ μους, Dem. — 2) zur Bezeihnung des Gegen- 
ftandes, unter welchem fid) etwas befindet, gew. mit dem 
Nebenbegriff des Exftredens, οὗ δὲ Ζέλειαν ἔναιον 
ὑπαὺ πόδα νείατον Ἴδης, I. u. ſ. Hom.; vr’ ἠῶ τ᾽ 
ἠέλιόν τε, ſprichw. f. überall, 1: ὑπὸ τὴν ἄρκξον, 
Hdt.; αἵ ὑπὸ τὸ ὄρος κῶμαι, Xen.; ἐπορευόμην 
ὑπὸ τὸ τεῖχος, unter δεν M. hin, PJ.; dh. ὑπὸ τὸν 
ἥλιον, unter der Sonne, wie ὑπ᾽ αὐγάς, bei Lichte, 
Aeschin., Pl. b) zur Bezeichnung des Begriffs des 
Schutzes, unter, hinter, ὑσεὸ τὴν ϑύρην, Hdt.; ὑπὸ 
τὸν στρατὸν χαταφυγεῖν, hinter 6. Heer od. in feinen 
Schuß flüchten, id.; οὗ ὑπὸ τὰ ϑηρία τεταγμένοι, 
Pol. c) zur Bezeichnung eines Zufammenfafjens unter 
ἃ. allgemeinen Begriff, in eine Klafje, ὅσα ὑπὸ ταὐτὸ 
εἶδος, Arist, — 3) von der Zeit, zur Angabe der An- 
näherung an einen beftimmten Zeitpunkt, gegen, um, 
απῷ während, ὑπὸ νύχτα, gegen die Nacht, gegen 
Einbruch der Nacht, auch während. der N., Il:, Hdt., 
Thuc.; ὑπὸ τὴν νύχτα, Hät.; ὑπὸ ταῦτα, um dieſe 
Zeit, id.; ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, um dieſelbe 
Zeit, Thue., Luc; ὑπὸ τὴν εἰρήνην, um bie Zeit des 
Friedensſchluſſes, Isoer. πάγϑ' ὑπὸ μηνιϑμόν, 
während δὲν ganzen Zeit, daß ich zliente, Il.; ὑπὸ τὸν 
σεισμόν, Thuc. u. 31.; au) mit part. ὑπὸ τὸν γηὸν 
καταχαέντα, um die Zeit Des Tempelbrandes, Η ἀν, 
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— 4) zur Angabe der Unterwürfigfeit ob. Abhängig- 
teit, ὑπό τινὰ γίψνεσϑαι, unter Smds Botmäßigkeit 
fommen, Thuc.; ὑφ᾽ ἑαυτὸν ποιεῖσθαι, id, Pl.; οὗ 
ὑπ᾽ αὐτούς, ihre Untergebenen, Xen. u.%.; bh. παι-- 
δευϑεὶς ὑπὸ Κλέανδρον, Pol.; οὗ ὑπ᾽ αὐτὸν ἄρχον-- 
τες, feine Unterbefehlshaber, Xen.u..: οὗ ὑπὸ χεῖρα, 
Dem. — 5) zur Angabe der Einwirkung von beglei- 
tenden Umftänden, unter, bei, ὑπὸ τὸν αὐλόν, Xen. 
symp. 6, 3. — 6) ὑπό τι, als adv., gewilfermaßen, 
einigermaßen, etwas, Pl. — Seinem subst. nachgejegt 
wird ὑπό anaftrophirt, ὕπο, Hom. u. f. Dicht. Defter 
durch mehrere Wörter von feinem subst. getvennt, 3.2. 
11. 2, 465., Od. 1, 131 u. ἢ. — IV) als adv., unten, 
unterhalb, τρομέεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα γυῖα, 11. 1. f.: 
darunter, Hdt. 7, 61. — In zigf. Berben wird es ὃ. δ, 
Hom. u. a. Dicht. vom Zeitwort getrennt, auch Hinter 
daſſelbe gefeßt, aber dann anaftrophirt, 3.8.0d. 9, 17. 
— In Zimmiß. a) „darunter,“ 9. Ruhe u. Bewegung, 
„unter, unterhalb; hinunter; Darunter hin, Darunter 
weg, barunter hervor.“ b) drückt e8 den Begriff des 
Geringen, Unvermerften, Heimlichen, Allmählichen aus, 
„etwas, ein wenig, ziemlid) ; unvermerkt, heimlich, all- 
mählich.‘ [Ar03Mwv, Inser. 
ὑποάχραιος, ον, (ἄχρα) unter der Anhöhe, 
ὑπο-άμουσος, ον, den Mufen(fünften) e. wenig 
entfremdet, Pl. pol. p. 548E. 
ὑπό-βαϑρον, τό, Ὁ, Lex. ὑποβαϑμός, ὃ; u. Ὁ, 
ΒΕΩΡ. 1.31. ὑποβάϑρα, 7, a) Stütze, Orumdlage; Fuß- 
banf, Ban, Th., App. b) v. diagonalen Hölzern, Die 
man unter dem Lager anbrachte, um eine ſchaukelnde 
Bewegung hevvorzubringen, Xen. mem. 2, 1, 30. 
ὑπεο-βαΐίγω,, herunter-, hevab gehen, übtr. herab- 
fteigen, fich hevablafjen; ablaffen, τινός, von etwas, 
τοῦ auynuaros,DH.: dh. u‘ πόδας ὑποβὰς τῆς ἕτέ- 
ons (πυραμίδος) τωὐτὸ μέγαϑος, unter Die gleiche 
Größe der andern Pyramide von 40 Fuß herabfteigend, 
Ὁ. i. fie um 40 Fuß niedriger als die andere bauend, 
Hdt.: fortihreiten, Lue.: μικρὸν ὑποβᾶς, ein wenig 
weiter unten im Zert, Luc., Str. Ὁ) zurückgehen, -mwei- 
en, Plut.: abnehmen, ὑποβέβηκεν τὸ τέμημα, Pl. 
e) nacdıftehet, Hermog. τι. 31. 
ὑποβάλχειος, ὃ, in der Metrik e. aus e. Kürze 
u. 2 Längen beftehender Bersfuß, v--, DH. 
ὑπό-βακχος, ον, etwas bakchantiſch ob. begei- 
ftert, Phil. vit. soph. 4, 19. 
ὑπο-βάλλω, 1) darunterwerfen, -ftellen, unter- 
legen, -bringen, λῖτα, Od.; πλευροῖς πλευρά, Ὁ. i. 
anlehnen, Eur. u.U.; αἶγας τοῖς τράγοις, beipringen 
laſſen, Long.: ἑαυτόν, fich unterwerfen, τον, Eur, 
Aeschin.; τὴν πατρίδα ὑπὸ τὴν ἐξουσίαν τινός, 
Pol.: τοῖς ϑηρίοις, den Thieren vorwerfen, Pol., Lue.; 
τὸν δάχτυλον, d. i. e. Singer Über den andern ſchla⸗ 
gen, Arist. — Med,, fi} etwas unterlegen, πορφυρέ-- 
dag, Luc. : fi) etwas unterlegen od. unterſchieben laj- 
fen, e. Kind, Hdt., Ar., Pl, Dem.: εὖ δ᾽ ὑποβαλλό-" 
μένοι κλέπτουσι μύϑους, verſtohlen unterjchieben, 
Soph. Ai. 187.: übte. fid) etwas nnterwerfen, Str.: 
ἀλλότρια, ſich zueignen, id., Plut.: den Grund zu εἰς 
was legen, gründen, πόλυν, Str.; σύνταξιν zul ἕστο-- 
θέαν, Plüt. — 2)unter den Fuß od. an die Hand geben, 
eingeben, erinnern, αὐτὸς ὑποβάλλει zur διδάσκει 
ὁ νόμος ὃ χρὴ γράφειν, Aeschin,, Xen., Dem. u,4.: 
unterbrechen, in die Rebe fallen, Il. 19, 80 (in ep. $. 
ὑββάλλει»): vorfagen, diktiven, τῷ παιδὶ τὸν λόγον, 
Isoer. — 3) τινά, Imdn heimlich anftiften, subor- 
nare, App. εἶν. 1, 74. 
ὑπο-βαρβάρέζω, ein wenig ausländifh od. un⸗ 
richtig ſprechen, PI, Aristid., Syn. ſchend, Gr. 
ὑπο-βάρβᾶρος, ον, e. wenig ausländiſch fpre- 
ὑποβᾶσες, ἑως, ἡ, (Ξβαίνω) 1) da8 Herabgehen, 
der Rückſchritt, Abnahme, Str.: Verſchlimmerung, 
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Hieroel. Ὁ) Fortgang, Fortſchritt, SEmp., ΟἹ. Al. — 
2) das Niederfinten, gebiidte od. gebudte Stellung, 
Xen, eq.1, 14 (v. Pferde, [. υὑποβιβάζω). — 3) Bafis, 
Fußgeftel, ἀγαλμάτων, Inser. u. A. 
ὑπο-βάσκἄνος, ον, etwas neidifch, Man. 5, 460). 
ὑπο-βαστάζω, tragen, halten, Char., Gal. 
ὑπο-βδύλλω, heimlich fieften, Luc. Lex. 10. 
ὑποβεβηκότως, adv. pf. Ὁ. ὑποβαίνω, nad) u. 
nad, allmählich, OL., Nicom. 
ὑποβένϑιος, ον, (βένϑος) = ὑποβύϑιος, ἔδυν 
ὑπο-βήσσω, -ττω, e, wenig huften, Hipp., Luc. 
ὑπο--ββ ά ζω, act. a) herunter führen, herabbrin- 
gen, ἑνὶ βαϑμῷ ὑποβεβιβασμένος, um e.Ötaffel πῖον 
driger, Iambi. Ὁ) abführen, τὰ χολώδη, Diose. — 
Med., fi nieberlaffen, δεῖ. Ὁ. Pferde, den Leib ſenken, 
um den Reiter aufzunehmen, Xen. eq. 6, 16. — Dav. 
vroßißaouos, ὁ, Abführung, Purganz, Orib., 
Xenocr. 
ὑποβίβαστικός, 8, zum Abführen geeignet, Orib. 
ὑπο-βιβρώσκω, unterwärts od. in etwas hinein 
freſſen, Qu.Sm.; φάραγγες ὑποβεβρωμέναι, DS.3,44. 
ὑπο-βινητιάω, etwas Geilheit erweden, Bow- 
ματα-τιῶντα, Men. [Arist. ine. an. 16. 
ὑπό-βλαισος, ον, ein wenig auswärts gekrümmt, 
ὑπο-βλαστάνω, ein wenig od. allmählıd) feimen, 
nachwachſen, Ios. 
ὑποβλεμματικχός, U. -Blentızos, adv. 
χῶς, heimlich jeitwärts od. ſcheel od. zornig blidend, Gr. 
ὑποβλεπομένως, adv. (-βλέπω) mit verftohle- 
nem Blid, Schol. Nic. 
ὑπο-βλέπω, 1) von unten auf od. e.iwenig ob. mit 
balbgeöffneten Augen bliden, ἐν τοῖς ὕπνοις, Ὁ. Kran: 
ten, Hipp.: δεῖ. ſchüchtern, verftohlen, zornig, neidisch, 
ſcheel, verächtlich bliden, ταυρηδὸν ὑποβλέψας πρὸς 
τὸν ἄνϑρωπον, Pl.; ἀπειλητικόν τι καὶ χολῶδες, 
δεινόν τι ἐν τοῖς ὄμμασιν, Luc. πι. ϑί. — 2) m. 
acc., zornig, neidiſch, 44 verächtlich anblicken, zıva, 
Eur., Ar.,Pl.; fo med., P]. Crit.p.53 B., Luc.symp. 6. 
ὑποβλήδην, adv. (ὑποβάλλωλ) 1) eigtl. barunter- 
werfend, bei. e, Wort, einwerfend, in die Rede fallend, 
Il. 1, 292., ARh., Col.; 709° ὃν ὑποβλήδαν φατίξω 
πάλιν, Dius b. Stob.: ἃ. Merc. 415 wird e8 gew. 
durch „ſeitwärts blidend'‘ überſetzt, n. Herm. signifi- 
canter. — 2) untergeſchoben, τεχέσϑαι, untergeſcho- 
bene Kinder gebären, Man. 6, 292. 
ὑπόβλημα, τό, (ὑποβάλλω) das Untergelegte, 
Untergeichobene, Hippiatr, Auf den Trieren, wahr- 
ſcheinuch e. Art Bededung gegen den Andrang ber Wo- 
gen, Inser, [zulegen, =ftveuen, Xen. u. U. 
ὑποβλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ὑποβάλλω, unter 
ὑπόβλητος, 3, adj. verb. Ὁ. ὑποβάλλω, a) unter 
elegt, angeftellt, πρόσωπα, Plut., los. Ὁ) unterge- 
hoben, unädht, verftellt, στόμα, λόγος, Soph., Man, 
ὑπο-βλίττω, heimlich od. unvermerft beſchneiden 
od. ausfaugen, Phil. v. Apoll. 6, 36. 
ὑποβολεύς, ἕως, ὁ, (ὑποβάλλω) der unter ben 
Fuß gibt, eingibt, erinnert, Philo: δὲν Soufleur auf 
dem Theater, Plut. m. p. 813 E. 
ὑποβολή, ἡ, (ὑποβάλλω) 1) als Handlung: a) 
das Unterftellen, Darunter-, Ein- od. Unterſchieben, 
Pl.; λίϑου, Luc.: dh. das Unterfchieben unächter Kin- 
ber, τέκνων, Pl.; dh. ὑποβολῆς yoayeosaı, Jmbn 
ale ὑποβολιμαῖος anflagen, BA.: das Verfälſchen, 
3. B. χλειδῶν, Nachfälſchen ber Schlüffel, Plut. Ὁ) das 
Eingeben, Einflüftern; Erinnerung, Warnung, ἐξ 
ὑποβολῆς, auf —— Erinnerung ob. Ver⸗ 
warnung, Xen., Pol.: das Borfagen, ὁ δὲ ὁρχούμε- 
γος ἐξ ὑποβολῆς δίεισι τὸν ὅρκον, Polem.: ἐς ὑπτο- 
βολῆς δαψῳδεῖσϑαι, fingen indem ba, wo ber Eine 
aufhört, ber Folgende jogleich wieber anknüpft u. fort- 
fährt, = ἐξ ὑπολήψεως, DL.1,37. c) das Vorlefen, 


ὑποβάσχανος — ὑπόγλαυχος 


[ὑπ., AP. 7, 636. | A 


Inser. — 2) als Sadje a) die Grundlag 
Stoff der Behandlung, λόγου (ſonſt 
ep. ὑποβολὴ πρός τι, natürl. Anlage z 
. Stob. κὸ Hinterhalt, Pol. — Dav. 
ὑποβολιμαῖος, 3, untergejhoben 
Kindern, Hdt., Pl., Arist,, Fe u 
ὑπόβολος, ον, (ὑποβάλλω) verpfändet, Lex. 
ὑπο-βορβορύ ζω, etwas knurren od.fullern, Hipp., 
ret. 
ὑπό-βραγχος, ον, etwas heißer, Hipp. 
ὑποβρὰχ εἴν, aor. 231 vroßoaLw*, barunter od. 
dabei krachen, Qu. Sm. [allmählidy, Ael. na. 4, 34. 
vno-Bodyvs, v, etwas furz; ὑπόβραχυ, adv, 
ὑπο-βρέμω, barunter-, dabei rauſchen, toſen, 
Aesch., Orph.; med., Nie, 

ὑπο-βρέχω, etwas benegen od. anfeuchten, δεῖ. 
trinken, zechen, ταῖς χοτύλαις, AP. ; “Ζεσβίοις olve- 
θίοις, Alex.; οἴνῳ, ἴχπο.: dh. ὑποβεβρεγμένος, ein 
Ungetrunfener, Lue. r 

ὑπο-βρομέω, = ὑποβρέμω, Nie. al. 287. 

ünößovye, |. ὑπόβρυχος. 

ὑπο-βρυχάομαι, dp., 1) ein wenig od. dumpf 
brüllen, Nonn,. — 2) tief aufathmen, Adam. 

vmo-ßovyıos, 3, auch 2, Paus., Apd., unternt 

Waſſer, übhpt in der Tiefe, unter der Oberfläche, 
πρύμνη, ἢ. Hom.; ὁ ποταμὸς ὑποβρύχιον φέρων 
τὸν ἵππον, Hdt., Pl. u. A. ὑποβρύχιον γίγνεσϑαι, 
unterfinfen, ΡΟ].: in ber Tiefe verborgen, verftedt, 
Hipp., Aret. 
,ὑπύόβρῦὔχος, ον, = ὑποβρύχιος, Philes: gew. 
ὑπόβρυχα als adv., unter Wafjer, untergetaucht, var. 
InrE Od; ὑπ. γενέσϑαι, Überfhwenmt werben, 
Hdt.; ὑπ. vevrilkovrei, Arat., Opp. (€. ſchreiben 
ὑπὸ βρύχα, dgl. βρύξ, τι. U. ift ὑπόβρυχα metaplaft. 
Akkuſ. zu ὑπόβρυχος τι. ὑποβρύχιος.) 

ὑπο-βρύχω, tief aufathmen, Polem. phys. 2, 9. 

ὑπό-βρωμος, ον, etwas ftinfend, Diosc. [Hdn, 

ὑπόγαιος, 09, = ὑπόγειος, Hdt.,Aesch.,Paus., 

vuno-y&ueo, darnach heivathen, Ael. na. 7, 25. 

ὑπογάᾶμιον, To, (γάμος) verſtohlene Hochzeit, 
Philo. [untere, Hero bel. 14. 

UMOYaOTEQOS, 09, — ὑπογάστριος; übh. der 

ὑπογαστρέδιον, τό, = ὑπογάστριον, Eub.b. 
Ath. p. 118 F. [freffen, Poll., Aes. 

ὑπογαστρέζομαι, dm., in feinen Bauch hinein 

ὑπογάστριον, τό, der Unterleib vom Nabe! an 
abwärts, δεῖ. ver Untertheil großer Meerfiihe n.Säue, 
sumen (vgl. Ath. p. 399 C.), Com,, f. Ath. p, 302 D., 
Lue.; συὸς, id. — neutr. Ὁ, 

ὑπογάστριος, ον, (γαστήρ) zum Unterleibe ge- 
börig, οἷστροι, πάϑη, Lüfte des Bauches, Philo u. ἃ. 
Sp. [tr., gebären, Euph. fr. 61. 

ὑπο-γείνομαι, dm., im δου. 1 ὑπογείνασϑαι 

ὑπόγειος, οΥ, (γῆ) unter der Erde, unterirdifch, 
(Pl.) Ax., Th., Pol., Lue. u. 4. 

ὑπόγεισος, ον, (γεῖσον) unter dem Wetterba- 
de; ἡ ὑπ., e. Art Hauslaub, Plin. . [162 B. 

ὑπο-γελάω, verftohlen lächeln, .Pl. Charm. p. 

ὑπιο-γέμω, ziemlid voll fein, Alex. b. Ath. p. 
294 A. (Porfon: ὑπεργ.) [acc., Aeschin. or. 1, 61. 

dno-yevsıalo, am Kinne faffen u. anflehen, m. 

ὑπο-γενειάσκω, das erfte Barthaar befommen, 
Herod. * [5680]. I. 

ὑπο-γένειον, τό, der untere Theil des Kinnes, 
ὑπόγεως, ων, = ὑπόγειος, Herod, epim. 

ὑπο-γηράω, e. wenig altern, Ael. na. 7, 17. 

ὑ πτο-γίγνομαι u. -ylvoucı, dm., nad u. nad) 
od. allınählich werben, =entftehen, Hipp., Tim. Loer., 
Pol. τι. W.; ἵνα σφι γενεὴ vnoylvnraı, Hdt.3,159 (). 

ὑπ-εογκόω, e. wenig groß od. Did machen, Poll. 

ὑπό-γλαυκος, ον, bläulid), Xen., Diose., Phil, 


io δεῖ. v. 


i 060, Darunter hervor leuchten, ⸗glän⸗ 
811, Dian..54., Mosch. 2, 86. 
ὁπγλισχρος, ον, etwas klebrig οὗ. zäh, Hipp., 
Th.: übtr., etiva8 geizig, Eus, - 
ὑπογλουτές, δος, ἧ, (γλουτός) der Theil des 
Leibes zwifchen den Hüften u. Hinterbaden, Arist.,Poll. 
ὑπο-γλύκαένω, ein wenig. verjüßen, Übtr., e. 
wenig ſchmeicheln, τινά τινι, Ar. eq.216. ' 
ὑπόςκγλύκυς, v, ſüßlich, Ath. p. 625 A. 
ὑπογλωσσίττ)ιος, ον, unter od. Hinter der 
Zunge: τὸ ὕπ., die Wurzel der Zunge, Arist. ha. 2, 
15.: βάτραχος, — d.-flg. 2), Att. 
ὑπογλω σσ(τετὴ)ίς, δος, ἡ, (γλῶσσα) 1) Wurzel 
der Zunge, Poll. — 2) Gefhmwulft des untern Theile 
der. Zunge, Hipp. — 3) eine Art Kranz (vgl.d.flg.), Pi. 
com..b. Ath. p. 677 A. Lex. i 
ὑπόγλωσσον, τό, 6. Strauch), auf deffen Blät- 
tern Π ein Blättchen wie eine Zunge zeigt, unter dem 
die Blüthe ır. der Fruchtſtengel hervorkeimt, ruscus hy- 
- poglossum, Diosc., Gal. 
ὑπόγλωσσος, ον, etwas geſprächig, Polem. 
ὑπο-γνάμπτω, darunter od. herum biegen, h. 
Hom. 7, 13. [Dem. 
ὑπο-γογγύξω, in den Bart Brummen, Schol. 
ὑπόγραμμα, τό, (ὑπογράφω) a)dielinterjhrift; 
Aufichrift, Lycurg. 118, b) das Auftragen von Schminfe, 
bef. auf die Augenbrauen, aud) Die Schminte felbft, Ar. 
fr., Lex. 840 E.;d. 
ὑπογραμμᾶτεέα, ἡ, Amt des flg., Plut. m..p. 
ὑπο-γοαμμᾶτεύς, ἕως, ὁ, der Unter: od. Ge⸗ 
genfchreiber, e. athen. Staatsamt, Ar., Or. — Dev. 
ὑπογραμμᾶτεύω, Unterjhreiber od. Gegen- 
fchreiber jein, m. dat., Or., Plut. 
ὑπογοαμμός, ὃ, (ünoyoapo)Borshrift,Borbild, 
Mufter, NT., LXX.: παιδικοί, Vorſchriften für Kin: 
der, in denen ſämmtliche Buchftaben in Wörter zufam- 
mengefaßt waren, ΟἹ. Al. 
“ ὑπογραπτέον, ad). ν. Ὁ. ὑπογράφω, Str. 
ὑπογρᾶφεύς, ἕως, ὃ, (ὑπογράφω) der nach- 
fchreibt, Schreiber, Sekretär, Plut., Lue.: δεῖ. in Athen 
der Protofollführer in der Volksverſammlung, Schol. 
Ar.eq. 1256.; aber. b. Ar. ur. δικῶν wahrſch. ein Pri- 
vatſchreiber, der Klageſchriften wi od. abfchreibt. 
ὑπογρὰφη, N, (-γοάφω) 1) Unterjärift, DS. — 
2) der erfte Entwurf, Grundriß, Abriß, erfte, flüchtige 
Bezeichnung od. Andeutung, Pl., opp. τελεωτάτη 
ἀπεργασία, ἰᾶ.; ϑεμελίων, Grundriß, Arist.; τῶν 
τόπων, Pol.; zevovrwoy,Umtiß, Aesch. Ὁ) furze οὗ, 
flüchtige Darftellung,, Arist., DH. — 3) Klageſchrift, 
Pl. Theaet. p. 172 E. Ὁ) Dentihrift, App. — 4) das 
Untermalen, δε]. der Augenlider, Xen., Nicostr, 
ὑπο-γρᾶφές, δος, n, der Pinfel, Poll.: Girurg. 
Inſtrument, id. 
ὑπο-γρἄφω, 1) unterfchreiben od. untenhin fchrei- 
ben, τῇ στήλῃ ὑπέγραψαν, ὅτι κτὲ,, Thuc.; ἀπό- 
χρεσιν,, Luc.: med., ſich unterjchreiben, τὰς καταβο- 
Ads, Dem. ; δεῖ. fi) als Kläger unterjchreiben, dh. zı- 
γέ, gegen Einen klagen, ei’ εἴ τι unoygayaı τὠμῷ 
βίῳ, eine Klage gegen mein Xeben vorzubringen haft, 
Eur. — 2) nieder-, nachſchreiben, zu Protokoll nehmen, 
Plut., Iul. — 3) vor=, voranfchreiben, τες προγράφειν, 
Dem.: bei. Ὁ) vorzeichnen, vorſchreiben, Dem. ; yoau- 


μὰς τῇ γραφίδι, mit dem Griffel Linien vorziehen, |: 


Pl.» übh.worjchreiben, 7 πόλις νόμοις ὑπογράψασα, 
id., Luc. 6) entwerfen, e. Riß machen, andeuten, κα- 
ϑάπερ ζωγράφον ὑπογράφειν ἔργα ἑπόμενα τῇ 
γραφῇ. ἘἸ.: σχῆμα πολιτείας, id., Arist., DH. u. 
U: ἡ ἡμεῖς ὑπεγράψαμεν, wie wir es angebentet 
haben, Pl. — Auch med., τὸ σχῆμα τῆς πολιτείας, 
Pl. — 4) verpfänden, verfchreiben, tab. Heracl.: übtr., 
ἐλπίδα τινί, Einem eine Verſchreibung auf die Hoff- 
GR.-D. 


ὑπογλαύσσω — ὑποδεχτικός 


nung geben, d. i. ihn mit 9. tuöften, Pol., DH. — 5) 
darunter malen, ὄφεις τοῖς γίγασιν, Phil.: unter: 
malen, ſchminken, im med., fi ſchm, zo ὀφϑαλμώ, 
Lue., Ath. 
ὑτεο-γρύ ζω, ein wenig mudien, Lib. [Phil. 
ἱπό-γρυπος, ον, mit etwas gekrümmter Nafe, 
ὑπόγυιτος τ. -γῦος, ον, (Yvioy?) a) zur Hand, be- 


veit, τὸ -γυιότατον, Das nädjftliegende Mittel, Arist.: 


nahe beborftehend, ἤδη δ᾽ ὑπογυίου μοι τῆς τοῦ βέου 
τελευτῆς οὔσης, Isoer., Dem. Ὁ) von δὲν nädjften 
Vergangenheit, neuerlich geſchehen, frilch, neit, πόλε-- 
μος ὑπογυιότατος, Isocr.; τὰ ὑπογυότερα τοῖς 
χρόνοις, Dem, Arist.: ἐξ ὑπογυίου οὗ. -γύου, [εἰ 
von der Fauft, aus Dem Stegreif, jogleich,.Pl., Xen. 
u. A. — Ady. -γυέως, Diose., Ath. 
ὑπο-γυμνάξω, allmählich üben, Heracl. all. 103. 
ὑπογυμνἄσιαρχ έω, e. Untergymnaſiarch fein, 
Inser;; Ὁ. 
vro-yvuvaolagyxos,ö,Untergyimmaftacch, Inser. 
ὑπο-γυμνόω, e. wenig entblößen, Aristaen. 1, 
27.29. [(tm.) 
ὑπο-δαέω, darunter anbrennen, -anzünden, Hom. 
ὑπο-δαάπρύω, heimlid) weinen, Luc, Syn. 
ὑπο-δ ἃ μάω, unterwerfen, unterjohen, vrzodun- 
ϑεῖσά τινι, von einem Manne überwältigt, geſchwän⸗ 
ext, h,Hom., Hes.; -δμηϑείς, Ὁ. Liebe zu einem 
ädchen liberwältigt, AP. 
ὑπο-δάμνημε, — Ὁ. vhg.; pass., ὑποδάμνᾶ- 
μαι, fi) übermwältigen laſſen, Od., Nie,: med., ſich un- 
terwerfen, Theoer., Qu, Sm. [d. ὑποδεέίδω. 
ὑποδϑδείσας, ep. f. ὑποδείσας, part. aor.'1 act. 
ὑποδεδιώς, ὃ, tom. Bogeln., Ar.av. 65. 
ὑποδέδρομε, 3 pf. zu ὑποτρέχω, h. Ap. 284. 
ὑποδεής, ἕς, (δέομαι) mangelhaft; nur comp, 
-δεέστερος, geringer, Kleiner, nachjfiehend, ἣν δὲ ἡ 
οὕτερος ὑπ. ὀλίγῳ, Hdt., Thuc.; αὕτη ἡ οἰκία οὐ- 
δὲν τῆς ἑτέρας ὑποδεεστέρα, Pl. u. U. — Adv. 
comp. -τέρως, Thuc., Antiph.; -δεέστερα, Antiph, 
ὑπόδειγμα, τό, (-δείκνυμι) Anzeige, Kennzei- 
chen, Xen.: Leifpiel, Mufter, ὑπ. τῷ πλήϑει ποιῶν 
ἑαυτόν, Pol. u. A. — Dap. ; 
ὑποδειγμᾶτικῶς, adv., beijpielsweife, SEmp.: 
comp. -τικώτερον, id. 
ὑπο-δείδω, 1) tr., ein wenig fürdhten, vo. m. acc., 
Hom. (gew. der aor. mit doppelten δ, mit einfachen 
Od. 2, 66.), ſp. Ep., Soph.; ep. pf. 1 ὑπαιδείδοικα, 
h. Mere. 165.; pf. 2 ὑποδείδια, Od.; 3 plsgpf. ὑπε- 
δείδισαν, Il. — 2) intr., fid) ein wenig fürchten, Od., 
Lue. 
ὑπο-δεέελος, ον, gegen Abend, Arat. 826. 
ὑπο-δείκνυμι, U. -ὕὔω, 1) tr., unter die Augen 
ftellen, zeigen, jehen laſſen, Hdt., Thuc., Xen.; τῷ λό- 
yo, Luc. 4. X. b) vor⸗ οὗ. anzeigen, durch Beiſpiele 
zeigen, vorschreiben, Hdt.; ὑποδειξνύντες αὐτοῖς οἵ- 
ovs χρὴ εἶναι, Isoer.,Xen.u.Y, e) beweijen, darthun, 
a DS. — 2) intr., fi) zeigen, ſich darftellen, Pol. 
ὃ, — Dav. 
ὑποδεικτέος, 8, Δα]. ν. Ὁ. borherg., Pol. u. A. 
ὑπο-δειλιάω, ein wenig furchtſam fein, Ae- 
sehin.: m. acc,, τὸν πόλεμον, vor dem Kriege, Pol. 
ὑπο-δειμαίνω, fi ein wenig wovor fürchten, 
m. acc., τὸν νόμον, Hdt., Plut. _ x 
ὑπόδειξις, εως, ἡ, (-δείκνυμι) das Andenten, 
Andeutung, Plut., Nicom. 
ὑπο-δειπνέω, ftatt eines Andern ein Mahl εἶπε 
nehmen, m. dat., Luc. gall. 10. 
ὑποδέχομαι, ion. f. ὑποδέχομαι. 
ὑποδεκτέον, adj. verb. d. ὑποδέχομαι, Pl. 
ὑποδεκτήριον, τό, (-δέχομαι) Zufluchtsort, 
Str. 14 p. 671. Dir 
ὑποδεκτικχός, 8, (- δέχομαι) zum Auf, Az, 
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Einnehmen od. Empfangen gehörig, geſchickt, Ar., 
Plut., Gal. egen, Hdt. 2, 127. 
ὑπο-δέμω, unterbanen, als Grundlage Darunter 
ὑπο-δενδρόομαι, pass., allmählich zum Baume 
werden od. aufwachſen, Ὁ. 28 f. @zod., Th.hpl.1,3, 2. 
ὑπο-δενδούάξω, ſich furchtſam unter Bäumen 
verkriechen, Lex. 
ὑποδεξίη, ἡ, ( (δέχομαι) gaſtliche Aufnahme; der 
zur Bewirtung nöthige Vorrath, 11. 9, 73 [wo 7). 
ὑποδέξιος, 3, (-deyouaı) aufnehmend, geräumig, 
λιμένες, Hat. 7, 49 (3W.): zur Bewillfommmung ge 
börig, Eur. Rhes. 364 (?). 
ὑπόδεξις, εως, ἡ, — ὑποδοχή, Hipp. 
ὑποδέραιον, τό, Halsſchmuck, band, Lex. 
ὑπο-δερίς, δος, ἡ, a) Unterhals, Poll. Ὁ) das 
Halsband, Ar. fr., Arist.: e. Bebedung des Unterhal- 
fes, Inser. 
ὑπο-δέρχομαι, dp. = ὑποβλέπω, von unten 
auf-, anbliden, Man.: finfter anbliden, Qu. Sm. 
vrrodeguäritis,ıdog,n,unter der Haut befind- 
lich, μᾶλες τι. ohne w., Hippiatr. [entblößen, Gal,Orib. 
ὑπο-δέρω, ein wenig od. unten won der Haut 
ὑπόδεσις, εως, ἧ, (- δέω) a) das Darunterbin- 
ben, ὑποδήματος, Arist, Luc. b) Sandale, Schuh, 
Xen., Pl.; pl., Pl. u. 9. 
ὑποδεσμεύω, π. -£w, — ὑποδέω, Schol. 
ὑπο-δεσμές, δος, ἡ, e. Unterbinde, Hipp. 
ὑπο-δεσμός, ὃ, 8). Unterbinde, Hipp. b) Schuh: 
werk, Fußbebedung, Pol. 11, 9, 4. 
vrodeyvüucı, — d. folg., Orph., AP. 
ὑπο-δέχομαι, ion. -δέχομαι, din., 1) ans, auf 
nehmen, δεῖ. ρα aufnehmen, τινά, τινὰ οἴκῳ, 
Hom., Pind., Hdt., Att.u.4 : δεῖ. e. Schußjuchenden 
aufnehmen, ἑἱχέτας, Eur., Isoer. u.W.; φευγόντων 
ovdeya,Dem.; εἰς πόλιν rıva,id.: ὑπεδέχετο ἡμᾶς 
πέλαγος προσηνές, Luc.: ὑποδέξασϑε μέλος, Ὁ. ἱ. 
ſtimnit in den Gefang ein, Aesch.: εὐχάς, erhören, 
Hes. b) übtr., πῆμα ὑπέδεκτό με, Leid empfing mich, 
Od.; ἀχλεής νειν δόξα πρὸς ἀνθρώπων ὑποδέξεται, 
Eur. — 2) übernehmen, unternehmen, eine Arbeit, Hadt.: 
dh. verfprehen, Hom., Pl. u. A.z rıyd τε, Hät.; m. 
inf. fut., h. Cer., Hdt. Thuec. u. A. — 3) auf ſich neh— 
men, erbulden, ertragen, βέας ἀνδοῶν, Od. -- 4) an« 
nehmen, genehmigen, billigen, τοὺς λόγους, Hdt.: be- 
jaben, id. 3, 130 u. f. — 5) aufnchmen, auffangen, δεῖ. 


den Anfall eines Feindes od. Thieres erwarten od. aus⸗ 


halten, Hes., Hdt., Xen. u.4.; τὰ ἀνιστάμενα ϑη- 
ol«, Xen. u.4.; etwas Herunterfallendes auffangen, 
Luc. — θ) 0. “βεῖδε, „empfangen“, Xen. mem. 2, 2, 
5. — 7) wie excipere, dem Range nad) folgen, ὁ δ᾽ 
ὑποδεχόμενος παρ᾽ αὐτόν, Posid.b, Ath. p. 152 Β.: 
jo von unmittelbarer Aufeinanderfolge hinſichtlich ber 
Dertlichfeit, angrenzen, Hdt. 7, 176. 

ὑπο-δέω, darunter binden, m. acc. pers,, der man 
etwas unterbindet, Paus.; τενὰ καρβατίναις, Arist., 
Plut.: δεῖ. med., ſich die Sohlen od. Sandalen unter 
ben Fuß binden, opp. ὑπολύεσθϑαι, κοϑόρνους ὑπο- 
δέεσϑαι, Hdt,, Ar.; τὰς βλαύτας ὑποδεδεμένος, Pl., 
Xen.u.W;; abs., ὑποδεδεμένοι, beſchuht, Xen. u. A.: 
πόδα σανδάλῳ ὑποδεδεμένος, Luc.; ὑποδεδεμέ-- 
vos τὸν ἀριστερὸν πόδα, Thuc. 

ὑπό-δηλος, ον, ziemlid) deutlich, 105. 

ὑπο-δηλόω, andeuten, befannt machen, zeigen, 
σημεῖόν rıyı, Ar., Luc. u. U. — Dav. 

ὑποδήλωσις, εως, ἡ, Andeutung; Nebenerklä- 
rung, rhet. t. t. des Euenos, Pl. Phaedr. p. 267 A. 

ὑπόδημα, ατος, τό, (ὑποδέω) das Darunter: 
gebundene, δεῖ. Sohle, die unter dem Fuße feftgebun- 
den wurbe u. denfelben nur unten bebedte, Od., Hdt.; 


ποδός, Pl. u. U.: aber ὑπόδημα κοῖλον ift unfer | 


Schuh od. Halbftiefel, Poll., Str... 
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ὑποδημᾶτιον, τό, dem. 5. ὑπόδημα, Hipp.u.. 
ὑποδημᾶτορρἄφος, ὃ, (δάπτω) Scufter, 
Schuhflicker, Syn. wüſten, Qu. Sm, 
‚ ὑπο-δηόω, feindlich behandeln, zerftören, ver- 
ὑπόδησις, ἑως, ἡ, Schlechte Schrb. f. ὑπόδεσις, 
Artem. 
ὑπο-διαβάλλω, heimlich verleumden, Artem, 
ὑπο-διαβιβρώ σκω, allmählichdurdhnagen,Hipp. 
ὑποδιαίρεσις, ως, ἧ, Zerlegung in Unterab- 
theilungen, DL., SEmp., Nicom., Rhet.; ὃ. 
ὑπο-διαιρέω, in Unterabtheilungen zerlegen, un— 
terabtheilen, DL., SEmp., Rhet. . 
ὑποδιαχονέομαι, dm., Unterdiener fein, zıvi, 
bei Imdm, Poll.: act, -v&w, Inser. 
ὑποδιακονικός, 3, στόμα, Mund des Unter- 
bieners, Philo; Ὁ. [sidipp. b. Ath. p. 376 F. 
ὑπο-διάκονος, ὃ, Unferbiener, Untergehilfe, Po- 
ὑπο-διαλείπω, etwas ftoden, Gal. 
ὑπο-διανοέομαι, barunter verftehen, Iul. 
ὑπο-διαπήγνυμι, darunter ganz feft machen ; 
pf. 2 -πέπηγα, unten ganz befeftigt fein, Philo bel, 52. 
vro-dıaor co, allmählich auseinanderziehen, 
-zertheilen, Hipp. > 
ὑπο-διαστολή, ἡ, a) Heinere Trennung, bef. der 
Morte im Sprechen od. Leſen, Quint. b) e. Leſezeichen, 
zur Trennung der Eilben eines Wortes, um Verwechs 
lung zu verhüten, 3. B. 6, um. ὅτι, Gr. 
ὑπο-διατρίβω, ein wenig zögern, Gal. 
ὑπο-διαφέρω, unter der Hand zn verfchiedenen 
Meinungen bringen, DC. 66, 13 (?). : 
ὑπο-δικφϑεέρω, heimlich od. allmählich verder⸗ 
ben, im. acc, Ios., Hdn. ſſchieden, Gal. 


ὑπο-διάφορος, ον, durd) Unterabtheilungen ge- |. 


ὑπο-δδάσκἄλος, ö,Nuterlehrer, bei. beim Chore, 
P). Ion p. 536 A., Cie. 
ὑπο-δδάσκω, unterrichten, LXX. 
ὑπο-διδράσκω, heimlich entlaufen, Aret. 
ὑπο-δίδω μι, unterhalb nachgeben, weichen, Arist., 
Phil.: abnehmen, in Berfall fommen, DC.; τὰ ὑπο- 
δεδωχότα τῶν δημίων ἔργων, verfallene öffentl. Ge- 
bäubde, Phil. 
ὑπο-διήγησις, ἡ, Nebenerzählung, Bust. 
unodtxog,ov, (δίκη) verklagt, ſchüldig, m. gen., 
un. ϑέλει. γενέσϑαι χερῶν, Aesch.; τῆς χαχώσεως, 
a dgl., Or.; τῶν διπλασίων τῷ βλαφϑέντι, 
Pl. u. 2. 
ὑπο-δτινέω, unten drehen, Call. Del. 79. 
ὑπο-διπλάσιος, ον, zweimal kleiner, Nicom. 
ὑπο-διπλόω, verdoppeln, Gal, — Dav. 
ὑποδίπλωσις, εὡς, ἡ, Berboppelung; das dop- 
pelt Gelegte, Schol. 
ὑποδίφϑερος, ον, (διιρϑέρα) unter einem fell, 
mit Fellen verfehen od. befleibet, ‚Str., Luc. 
ὑπο-διψ άω, etwas dürften, Hipp. 
ὑποδίψιος, ον, etwas Durft machend, Man, 
ὑπόδιεψος, ον, (δίψα) e. wenig durftig, Plut. 
ὑποδμηϑ'εές, part. aor. 1 p. 31: ὑποδαμάω. 
ὑπο-δμώς, ὥος, ὃ, ein unterer Diener od. Un- 
tergebener, τινός, Od., Matron δ. Ath. p. 135 F. 
ὑποδορά, ἡ, (ὑποδέρω) das allmähliche Entbid- 
eu von ber Haut, Orib. 
ὑτπεύόδοσις, εως, ἢ, (ὑποδίδωμι) das Abnehmen, 
μόχϑων, Aesch. Eum. 481 (U. ὑπόδυσις). [Gal. 
ὑποδοχεῖον, ro, Herberge, Aufenthaltsort, Str., 
ὑποδοχεύς, ἕως, ὃ, der Aufnehmer, Char, 3, 2. 
ὑ σι οὗ οχ ἥ, ἡ, (ὑποδέχομαι) a) Aufnahme, δεῖ. gaft- 


liche Bewirthung, auch das Gaftmahl, Hdt., Att b) 


Entpfatg eines feindl. Heeres, Thuc. 7. 74. c) Ans 
nahme, γίψνεταί τι εὶς ὑποδοχὴν τοῦ, sq. inf., es 
berechtigt etwas zur Annahme, Dem.; ἐργολαβοῦσι 
χαϑ' ὑμῶν εἰς ὑπ. πραγμάτων, = προσδοκίαν, id.; 


— 
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ἀπὸ ift εἰς ὑποδοχήν τινος, nah Imdes Sinne οὗ. 
Wunfde, Aeschin, or. ὃ, 62. d) Ort zur Aufnahme, 
— Pl., Xen. u. A.: dh. e) Unterſtützung, 
ilfsmittel, Pol. 32, 11, 10., 
ὑπόδρα, adv., (ὑποδράω 11})) von der Seite od. 
mit halbgeöfinetem Auge anſehend, als Zeichen des Zor⸗ 
nes od. der Verachtung, Hom., nur in der Verbdg ὑπ. 
ἰδών. [ipielen, Luc. Iup. tr. 1. 
ὑπο-δραμᾶτουργέω, e. Role unter Indm 
ὑποδράξ, adv., fp. F. f. ὑπόδρα, Call. fr., Nic. 
ὑπο-δράσσ(ττ)ομαι, dm., heimlich fi zu be- 
mächtigen ſuchen, τῆς δυνάμεως, Plut. Caes. 14. — 
‚ ὑποδράω, I) dienen,dienjtbar fein, m.dat., οἵ oyır 
ὑποδρώωσιν (ep. f. -ϑρῶσιν), Od. 15, 333., Ael. 
na, 9, 33. — II) = ύφοράω, EM., Hesych. [par. 
ὑποϑδρής, ὁ, (ὑπόδραγδεν finfter Blicende, Nonn. 
ὑποδρήσσω, — ὑποδράω 1). τενί, ARh.,Musae. 
ὑποδρηστήρ, ἤρος, ὃ, (-δράω) der Diener, 
Helfer, στενός, Od. 15, 330., Col. 152. 
ὑπό-δριμυς, u, etwas ſcharf, bitter zc., Gal. 
ὑποδρομ ή, ἡ, (- τρέχω) a) das Hinunter-, Hin- 
einlaufen, Antiph., Cleom. u. X. Ὁ) Zuflugtsort, 
Ael. ὦ Kriechevei, m. χολακεέα verb., Ael. vh.14,49. 
1300 00405, 09,(-ro&yw)barunter-,‚darein=, εἶπε 
laufend, ὀχϑησιν ὑπόδρομος ἤλυϑεν Aoyo, Orph.: 
unter Die Süße, in den Weg fonımend, m. gen., Eur. 
Phoen. 1391. 
δύπόδρομος, ὃ, a) ein Ort zum Einlaufen, Philo ; 
Zufluchtsort, id.: αἴϑ πὶ pr.,“Yr. .«Αἰϑιοπίας, 2. Ha- 
fenoıt Wethiopiens, Marcian., Ptol. Ὁ) e. Spinnenart, 
Ael. na. 6, 24. 
ὑπό-δροσος, ον, etwas bethaut, Theoer. 25, 16. 
ὑποδοώω σεν, |.vmodoaw. 
ὑπο-δύνω, --- ὑποδύομαι, fi) (sibi) darunter an- 
ziehen, χεϑῶνας τοῖσι εἵμασι, Hdt.: übtr., ſich einer 
Sade unterziehen, ἡγεμονίην, χένγδυγνον͵ id. _ 
ὑπόϑύὕσις, εως, ἡ, (- δύω) Dit zum Verkriechen, 
Schlupfwinkel, Zuflugt, DS., Ios. u. 4. [Hipp. 
ὑπο-δύσκολος, ον, etwas ſchwierig, -mürriſch, 
ὑπο-δύστροπος, ον, etwas unfreundlich, Poll. 
ὑπο-δυσφορέω, etwas unwillig od. ungeduldig 
fein, Hipp., Pl. ep. 9, p. 357 E.; Ὁ. [dig, Hipp. 
ὑπο-δύσφορο ς, ον, etwas unmwillig od. ungebul- 
-ὑπο-δυσχεραένω, etwas unwillig fein, Plut. 
“ ὑπο-δυσώδης, ες, etwas übel viehend, Diosc. 
ὑπο-δύσωπέομαι, etwas beihämt ablehnen, 
Plut. m. p. 646 B. 
ὑποδὕτης, ου, ὁ, (ὑποδύω) ein Unterkleid unter 
dem Panzer, Plut. Philop. 11., DS. 17, 44. 
ὑπο-δύω, I) act., eigtl. untertauhen, wohl nur 
Xen. eg. 8, 7 τὸν ἀναβάτην, Ὁ. Pferde, opp. ἀναβάλ- 
Asıv, viell. einfinfen laſſen — Gew. IT) med. nebft 
aor. 2 u. pf. act. untertauchen, hinunter od. hinein Erie- 
chen od. ſchlüpfen, ſich hineinfchleihen, darunter gehen, 
a) eigtl., τὸν μὲν ὑποδύντε δύω ἑταῖροι φερέτην, 
D., Lue. u. ſich büden, ducken, Luc.: 9. Pferde, 
Xen.: ὀφϑαλμοὶ ὑποδεδυκότες, hohle, eingefallene 
Augen, Luc.: gew. m. acc., ϑαλάσσης κόλπον, Od.; 
τὴν πέτραν, Plut. u. U.: jelten m. dat., τῇ πέλτ 
ὑποδύς, Luc.: M. ὑπό, ὑπὸ τὴν ζεύγλην, Hdt.; ὑπὸ 
χλένην, Dem.; ὑπὸ τῶν χεραμέων, Ar.: m. εἷς, 
ὑποδὺς ἐς τὴν ϑάλατταν, Luc. Herm. 11. Ὁ) übtr., 
«) ſich einſchleichen, ſich unbemerkt einſtellen, eindringen, 
Ὁ. Zuſtänden u. Empfindungen 2c., τές u’ ὑποδύεται 
πλευρὰς ὀδύνα, Aesch.; ἀρρωστία ὑποδύεται, Xen. 
u 4: feltner m. dat., πᾶσιν ὑπέδυ γόος, bei Allen 
ſchlich ich Trauer ein, Od, Soph, β) Πῷ einſchmei⸗ 
cheln Liftig .beizufommen ſuchen, ὑποδῦσα ἡ κολακχευ- 
τιχὴ ὑπὸ ἕχαστον τῶν μορίων, Pl.; αἰσχρῶς χαὶ 
ταπεινῶς τὸν δῆμον, Plut. u. A.: m. dat., Soph. 
Phil. 1099. γ) fi einer Sache unterziehen, fie unter- 
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nehmen od. übernehmen, m.ace., τὴν ἡγεμονίην τῶν 
, Ἰώνων, Hdt.; πόλεμον, id.; πόνον, κίνδυνον, Xen. 
u. A: m. inf., ἐϑελονταὶ ὑπέδυσαν ποινὴν τῖσαι 
Ἐέρξη, Hdt., Xen. ce) fih od. ε. Körpertheil in etw. 
fteden, bh. anziehn , χαττύματα, “ακωνικάς, Ar.: 
etwas über ὦ ziehen, übtr., fi unter. od. hinter etwas 
verfteden, Die Maske von etw. annehmen, iu. ὑπό τι, 
Pl. Gorg.p.464. Cf., Arist.; τὸν Agıoropevnv, Luc.; 
τὴν ἐρωτικὴν τέχνην, die Maske eines Lehrers der 
Liebe annehme, MTyr.: m.dat., DH., Plut, 4) fi un- 
terwerfen, Arr. 6, 21, 4. — 3) m. gen., darunter θεῖς 
vor tauchen, -Eriechen od. fommen, ϑάμνων, Od.; 
χαχῶν, ib.: dh. abs. [ὦ (einer Sache) entziehen, πα- 
ρὰ ταῦτα ὑποδύῃ, du ſchleichſt dich daneben weg, 
Dem. 25, 28. 
ὑπο-δ ωρίζω, ein wenig doriſch jprechen, Syn. 
ὑπο-δώριος, ον, ἁρμονία, die tieffte gr. Tonart, 
Aristox., Ath. ἢ : 
ὑποδωριστί, adv., in der tiefften Tonart, Arist. 
ὑποειχάϑω, p. f. ὑπεικάϑω, Orph. 
ὑποεέκω, P. f. ὑπεέκω, w. ſ. 
ὑποεργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) --- ὑπουργός, ARh.; 
ζῆλος, Pseudo-Phocyl. 59 (1. ἀέδηλος). [Hadt,, 
ὑπο-ζἄχορος, ὁ,ἡ, Unterpriefter, TZempeldiener, εἶπ, 
ὑπο-ζεύγνυμι U. -ζευγν ὕω, darunter jochen, 
unters Soc ſpannen, a) eigtl., ἕππους, Od,, Hdt., 
Plut.: ἅρμα, bejpannen, Sapph. ;med., feinen Wagen, 
τέϑριππον -Eausvos, Plut. b)übtr., unterjodhen, un- , 
terwerfen, AP.; εἰς zo δουλικὸν γένος, Pl.; ὑποζυ-- 
γῆναι πόνῳ, Soph.: unterorbnen, ταῦτα ὑπεέζευκ- 
ται ἑνὶ γένει, Arist. u. A. 
ὑπο- ζέω, ein wenig fieden od. gähren, Geop. 6,12,2. 
ὑπο-ζοφόω, etw. dunkel od. ſchwarz fein, Nie. 
ὑποζύγιον, To, Zug-, Saftthier, Hdt., Xen., Pl., 
gew. pl., Theogn., Hdt., att. Pr.; eigtl. neutr. Ὁ. 
-yıos, ον, (ζυγόν) unter dem Jodie, Gr. 
ὑποζύὕγιωϑης, ες, (εἶδος) einem Zug- od. Laſt⸗ 
thier ähnlich, Lex.: πράγμα, erzwungen, Ar. fr. 696. 
ὑπο-ζύγ όω, a) — ὑποζεύγνυμι, med., Luc. am. 
28. b) verbinden, Hipp. 
ὑπο-ζυμόομαι, 6. wenig gähren, Orib.; Ὁ. 
ὑπό-ζυμος, ον, γαστέρες ὑπόξζυμοι, Hipp.,wird 
„erweicht! überſetzt. 
ὑπ-όζω, ein wenig riechen, Gal. [e. Sp. 
ὑπο-ζωγρὰφέω, untermalen; vormalen, Eum.n. 
ὑπόζωμα, τὸ, (-ζώγνυμι) a) Zwerdfell, Arist, 
b) pl., ftarfe Taue, zormenta, welche wagerecht rund 
um das Schiff ald Gurten herumliefen, Pl., Ath., 
Inser. e) der mittleve Theil des Steuerruders, Poll. 
vro-Lavvvuınu. ὕω, Pol., unten ob. darunter 
gürten, Plut.; ναῦν, ὃ. i. vem Schiffe Uzolouare 
umlegen, Pol., NT.; τοῖς ποσίν, e. gymmn.t.t., m. den 
Süßen umſchlingen, AP. — Med., «) ſich glirten, Zeı- 
005 ὑπεζωσμένοι, Hdt.; χιτῶνας, Luc. β) ſich um- 
gärten, umihnallen, £igos, ἑμάντας,, Plut.: gov- 
σοῦς, im Gurte tragen, id.: Hbtr,, ὑπέζωσται — 
λευχήν, Ὁ. i. hat einen weißen Bauch, Ael. na. 13, 17. 
ὑπόξωσμα, τό, — ὑπόζωμα, Plut. Rom, 
ὑπο-ϑάλπω, ein wenig oder gelinde erwärmen, 
Aesch. (in tm.); τέχγῃ τενά, Phil. 
ὑπο-ϑιαρρο ἕω, εἰτοαϑ Muth haben, Ael.na.16, 11. 
ὑπο-ϑ ει Lo, ein wenig bergättern, Phil.v.Ap.1,3. 
ὑπόϑεμα, To, (-τέϑημι) Untergeftell, Bafıs, Plut. 
ὑπό-ϑεναρ, 000g, To, Die Fläche der innern 
Hand unter nem Ballen, Gal., Poll. 
ὑπο-ϑεραπεύω, ein wenig berehren, Phil. 
ὑπο-ϑερμαένω, 2. wenig od. allmählich erwär- 
men, übte. ὁ. Weine, Arr. 1, 21, 1.:impass. e. wenig 
od. gelinde warn werden, ὑπεθϑερμάνϑη Eipos αἵ- 
neri,il.:übtr., εἴς τε, für etw. erglüben, Luc.d.mer.8,3. 
ὑπότ-ϑερμος, ον, ein wenig warn, εἰ δῖα, Yu- 
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γαιον, Luc.; δύναμις olvov, Luc. ; -μότερος πολέ- 
μιος, Hdt.: Ἐ. Med. etwas entzündet, 

ὑπόϑεσις, εως, ἡ, (ὑποτέϑημι) 1) eigtl. das Un- 
terjegen, -ftellen, Jegen ; gew. das Untergelegte, Unter- 
lage, Grundlage, Th.: ἀρχαὶ καὶ ὑπ. τῶν πράξεων, 
Dein. ; vr. καὶ φύσις δένδρων, Th.; τῆς εὐνοίας, 
Ach; 
Grundidee, Hipp,, Pl. u. 9.; τῆς πολιτείας, Arist.: 
auch nur e, als wahr angenommenen (nicht exiviefener) 
Sab,, Annahme, Vorausſetzung, Hypotheſe, εἰ ὀρϑὴ ἡ 
ὑπ. ἣν τὸ ψυχὴν ἁρμογίαν εἶναι, Pl.; ἡ ὑπ. ἡ εἰ 
πολλά ἐστι, Arist. u, U. b) eine Grundlage zu weite: 
ver Ausführung in Rede od. Schrift, e. zum Grunde 
liegender Stofl, Gegenftand, Vorwurf, Xen.; τοὺς dı- 
χκαστὰς ἀπαγαγὼν ἀπὸ τῆς ὑποθέσεως, Dem.; 
ἐπὶ τῆς ὑποϑέσεως μένειν, bei der Sache bleiben, 
Aeschin. u. 91. : dh. aud) die Aufgabe; zu einer Ab hand⸗ 
lung od. Rede in den Nhetoren]! jhufen, Lue. u. A.; 
σχολικαί, Schol.: fünftlerifches Motiv, Demetr., Plut. 
— 2) das Eingegebene, Eingebung, Kath, χατὰ τὰς 
ἐντολὰς χαὶ τὰς ὑποϑέσεις, Pol. d.: Vorſchlag, Xen. 
Cyr. 5, 5, 13. — 3) Borjak, Vorhaben, Abſicht, Th., 


Pol. u. %.: dh. das Unternehmen, οὗ τῆς αὐτῆς — 


Es προεστῶτες, Pol. — 4) Vorwand, Cic.,Plut,, 
el. [zu (egen, ΡΙ. π΄ X. 
ὑποϑετέος, 3, adj.v.d. ὑποτίϑημι, zum Grunde 
ὑποϑετικός, a) hypothetiſch, λόγοι, 0d.bl. ὁ ὑπ., 

Hypotheſe, Arr. ἘρΡ.: “τρόπος, SEmp. b) ermunternd, 

λόγος, Muson, --- Adv, -τικῶς, SEmp.; Ὁ. 
ὑπόϑετος, ον, adj. v. Ὁ. ὑποτίϑημι, untergelegt, 

βίβλοι, DH. 9 3. E.: τὸ ὑ. ein Arzneimittel inden Af- 

ter zu ſchieben, ſp. Med. 
ὑπο-ϑέω, unterlaufen, von e. verfiohlenen Angriff, 

λύκχοιο δίχαν ὑποϑεύσομαι ποτὶ ἐχϑρόν, Pind. Ὁ) 

vor⸗, voranlaufen, Xen. ; ὑποϑεῖν οὐκ ἐῶ, den Vor⸗ 

lauf laff ich nicht, Ar. eg. 1161. 
ὑπο-ϑιεωρέω, bon unten betrachten, Plut.m.p.42C. 

“Ὑποϑῆβαι, ei, Ort beiTheben in Bbotien, viel. 

Horvıct, od. Ὁ. Unterftadt Ὁ. Theben, I., Str. 
ὑπο-ϑήγω, etwas ſchärfen, übtr. etwas anveizen, 

anfenern, εἷς μάχην, πρὸς τὸν ἐχϑρόν κυ. dergl., Ael.d. 
ὑποϑήκη, ἡ, (ὑποτέϑημι) das Untergelegte, Ath.: 

gem.übtr. Ὃ dasunter den Fuß Gegebene, Rath, Ermah- 
nung, —— Hdt.; ὑποϑῆκχαι, ὡς χρὴ ζῆν 

Isoer. u. ϑί. ; dh. Ὁ. Rehrgebichten des Hefiodos u. ν 

b) Unterpfand, sand, τοῖς δανεισταῖς οὐ παρασχόν- 

τα πὰς ὑποϑθϑήχας, Dem., Arist., Plut. 
ὑπό- ϑηλυς,υ, etwas weibiich, Ar. fr. 552. 
ὑπόϑημα, τό, Unterlage, Ath., Paus., Poll. 
ὑποϑημοσύνγη, ἡ N, ὑποϑήκη 8), plur., Hom. ; 

Eouoü ὑποϑημοσύγῃ, Xen., Luc. 
ὑποϑήριον, τό, eine Art Salbe, Al. Tr. 
ὑπο-ϑιγγάνω, leicht berühren, Hipp. [piatr.; 
ὑπόϑλασμα, τό, etwas unten Gequetſches, Hip- 
ὑπο-ϑλάω, nien οὗ, etwas quetjchen,Ael.na.1,15. 
ὑπο-ϑλέβω, unten od. ein wenig brüden od. preſ⸗ 

fen, γαίῃ vndvv, Nie., Luc. u. U. 
ὑτεο--ϑολό ὦ, ein wenig trüben, Ael. na. 4, 31. 
ὑπο-ϑόρνῦμι, — Ael. na. 175 46 (2). 
ὑπο-ϑορῦ βέω, etwas lärmen; anfangen zu lär⸗ 

men, ἐς τὸν ,Κλέωγα, gegen RU., Thuc. 4, 28. 
ὑπο-ϑράττω, att, Ῥ ὑποταράττω, etwas ver⸗ 

wirren, beunrubigen, Plut. ὅ. 
ὑπο-ϑραύω, unten zerbrechen, verwunden, LXX. 
vnro-Hunve&ow, etwas Hagen od. beflagen, Posid. 

b. Ath. p. 1ö2 E. 
ὑπο-ϑρόνιεον, τό, Fußbänlchen, p.in EM. 
ὑπο-ϑρύπτομαι, pass, a) etwas weichlich od. 

ſchlaff fein, Plut. Pericl. 15. b) heimlich worin ſchwel⸗ 

Ben, ὑσιεϑ' ρύφϑην προσώπῳ, ic) —J— (mit heim⸗ 
ichen —53 in ihrem Antlitz, AP. 5, 294. 


bef. a) ein Grundſatz, auch oberfter ©r., Prinzip, | Luc 


ὑπόϑεσις — ὑποχαίω 


ὑπο-ϑρώσκω, hinein fpringen, Orph. Arg. 736. 
vnosvulaue, τό, angezlindetes Näucherigert u. 
dadurch bewirkter Wohlgeruch Hipp., Diose, [p. 
ὑπο-ϑυμίασες, εω ς, ἥ, . Räuchern mit.. „Bipp; 
ὑπο-ϑυμιάω, mit Wei rauch od. Spezereien durch 
untergelegtes Feuer räuchern, Gal., Diose.; ϑείῳ, 
: m. gen., ϑύμου, Geop;; a Diose,, Gal.; A * 
πον, durchtauchern Geop. 
ὑποϑυμές, δος, ἡ, 1) εἶπ Kranz, ben man un 
ben Hals band, um den Wohlgerud) der Blumen zu 
genießen, Ale. na. δ. Ath. p. 674 D., Plut. [7] — 
U) ein unbeftimmter Vogel, Ar. av. 302. [0] 
ὑπόϑυψις, ἡ, (-τύφω) Zunder, dh. Anveiz, An- 
trieb, Poll. 6, 59, 4. 
ὑπο-ϑωπεύω, ein wenig οὗ. unvermerkt ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen, Hdt.; ; τινά, Ar,, u. A. 
ὑπο-ϑὼρ ἤσσομαι, med. ſich — een 
οὗ, rüiften, ΤΙ. 18, 513. 8. 8, 2. 
ὑ πο-ϑωὶ ὕσσω, ſacht οὗ. Rn une Ael. 
ὑπο- ἄχ ω, unten bervortönen, AP. 9, 3 
ὑπ-οίγνῦυμι, heimlich od. ein wenig öffnen, στο-- 
ἄς, τὴν ϑύραν, Ar.; πέϑον, Ath. 
ὑπ-οιδᾶἄλέος, 3, etwas gelcwollen, Hipp. 
ὑπ-οιδάω, -ὃ ἕω, ein wenig od. von unten auf- 
ſchwellen, Hipp.; ὑποιδοῦσα πιμελή; Ael.,Phil, 
ὑπ-οικέω; darunter wohnen, Ael. na, "16, 1 6 
übtr., δάκρυ ἐν ὀφθαλμοῖς, APl. 111. 


ὑπιούκίξομαι, pass., darunter fid) anfiebeln, βῶ-- | 


λον, unter..., AP.,7, 372. [hist. 
ὑπ-οικοδομέω, unterbauen, τοῦ τεέχους, Luc. 
ὑπ-οικχοῦυρ ἕω, a) das Haus hüten, ſich darin ver- 

borgen halten, übhpt verborgen od. verftedtjein, ἀσπές, 


Ael.; προῦν ἐν τῇ ψυχῇ κακόν, Luc. ; ; immed., -ov- | 


ἕγῆης παρ᾽ αὐτῷ τῆς ὀργῆς, Pol. b) [) bei Einem 
einjchleichen, od. unter der Hand Einfluß gewinnen, eis 
ἣν -ρεῖ τὸ ῥάϑυμον, Ael.; 
Plut,: dh. Imdn auftviegeln, τιγά, Plut. ; 
mwühlen, id.: 
heimlich anftiftet, Ar. th. 1168. 
ὑπ- -οιμώ ζω, leife dabei jammern, Luc. merc. ce. 27. 
ὑὕππ-οινος, ον, a) unter Wein gejeßt, voll Wein, 
πέτρα, Phil.; , βότρυς, id.im. 1,21. b) trunfen,id.,BA. 
Umo-ioyavo, Ξε Ὁ. folg., ARh. 3, 120. 
ὑπο-ΐσχομαι, — ὑπέχω, darunter halten, auf⸗ 
fangen, αἴγλην ἑανῷ, ARh.: χερσὶν αἷμα, id.4, 473. 
ὑπο-χἄϑιαέρ ὦ, von unten reinigen, purgiren, χοι- 
λέαν 2c., Hipp., Plut.: τιγά, Gal. [Stuhlgang, Gal. 
ὑποχάϑαρσις, ws, ἡ, Abführung durch den 
ὑπο-κάϑημιαι, ion. vroxar., dm., a) ſich unter 
οὗ. ame. Orte nieberlaffen, ἐγ τῇ πόλει, Hdt. b) fi 
feft ſetzen, χωρίοις Toyvgois, DH. 6, 42.: m. acc, 
τὸν βάρβαρον, ſich gegen den Feind ſetzen, ihn erwar⸗ 


auch abs., 


v. | ten, Hdt. 8,40. ὁ) im Verborgenen, dh. im Hinterhalt 


liegen, lauern, Xen,, Str.: dh. zıya, Imdm auflauern, 
Philo. d) fi) heimlich, — anſchleichen übtr. 
δεισιδϑαιμονέα-- μένη, Plut.; m. dat., Pol.; m. acc., 
Phil. e) müßig dafigen, DH. 11, 37. 
ὑπο-καϑέζω, 8) tr. ‚ heimlich nieberfegen, in Hin⸗ 
terhalt legen, DH. 9, 56. — Med., fi) lagern od. in 


γόσος -ούρησεν αὐτούς, 


m. ace, rei, ἃ νῦν -geite, was ihr jet | 


— — 


— .. 


Hinterhalt liegen, ὑσὸ τῷ τείχει, Xen. hell. 28: | 


b) intr. wie med., Pol., DH., Plut. 
ὑπο-καϑέη 


allmählich wieder e. freundliche Mieneannehmen, BA. 


πώγωνος βάϑος, den Bart lang wachienlaffen,Ephipp. 


b, Ath. p. 509 Ὁ. 
ὑπο-καϑέσταμ αι, med., a) ſich nieder-, zu Bo- 


ben fegen, Gal. b) an eines Andern Stelle treten, Han. | 


ὑπο-καέω, a) durch untergelegtes Feuer anziinden, 
Hat., DS. u, X. b) darunter Feuer machen, Gal.; πῦρ, 
Luc.: τὺ, Ed ὁ) εἴπ wenig od. nach u. nad | 
anfengen, Gal.: v. ὃ. Kälte, nad) u, nad) erfrieren ma= 


4 


ἡμῖι, allmählich nieberlaffen; τὰς ὀφρῦς, 


in 


— 
ὑποκακοήϑης — 


hen, Long. 3,10. .d) übtr., pass., nach u. πα entbren- 
nen, (0. Xiebe), τινός, zu Imdn, Parth. 
ὑπο-κὰ χοήϑης, ες, verftedt, tückiſch, Hipp. Philo. 
ὑποχαχχέω, γ. f. ὑποχαταχέω, darüber herab- 
od. ausgießen, libtr., ἀοιδάν τινος, Alec. fr. 38, 2 (wo 
Bol ὕπο καχχ.) - i [Eum. 
υπο-κἄλυύπ τω, darunter verbergen, hüllen, LXX., 
ὑπο-κάμν ω, etwas matt vd. Trank jein, Schol.Ar. 
ὑπο-καάμπτω, 8) tr., umbiegen, τὶ, Il. 24, 274 
(in tm.). Ὁ) intr., um=, zurückkehreñ, Xen. eyn. 5,16.: 
übtr., umgehen, vermeiden, τὸ, Aesch. Ag. 786. 
ὑπο-κἄπηλος, ὃ, Unterhöfer, Phil. v. Ap. 8, 11. 
ὑπο-καπνέζω, beräudern, Gal., Al. Tr.— Dav. 
ὑπο-κάπνισμα, τό, Al. Vr. u. wos; ὃ, Das 


Raäuchern, Diose., Antyll. δ. Orib. 


ὑποξαπνιστός, 3,adj. verb.d. -viio, zum Räu⸗ 
chern dienlich, Al. Tr. 

UNO-x a7, heimlich wegſchnappen, Arist.ha.9,29. 

ὑποκάρδιος; ον, (καρδία) unterm, am ob. im 
Herzen, ἕλχος, ὀργή, Theocr., Nonn, 

ὑπο-κἄρόω, ein wenig betäuben, Diosc. 

ὑποκάρπιος, ον, (καρπός) unter der Handwur— 
zel, ἀρτηρία, Aristaen. 1, 13. [al. 80. 

ὑεο-α ἄρ pw, ein wenig od. allmählich dörren, Nic. 

ὑπο-χἄρωώδης, ες, mit etwas ſchwerem od. Dü- 
ſterm Kopfe, Hipp. 

ὑπο-καταβαίνω, allmahlich herabgehen, -fteigen, 
Hat., Hipp., Xen., Luc. : allm. nachlafjen, Hipp.: ein 
wenig herabft., Arr. 

ὑπο-καταγελάω, ein wenig verladhen, Arr. Ep. 

ὑπο-χαταγγέλλω, nad) u. nach verkünden, Orig. 

ὑπο-κατακλάω, allmählich brechen, Apoll. lex. 

ὑπο-κατακλέίνω, darunter legen od. lagern laf- 
fen, Lue. gall. 11. — Pass., ſich darunter. legen oder 
lagern, τινέ, Plut.; τινός, Ios.: übtr., ſich untermer- 
fen, ἃ fügen, nachgeben, zuvi, Pl., Dem., Plut.u.%.; 
frwt τινος, Imdm ine. Sade, DH. — Dav. 

ὑποκατάκλἕσις, εως, ἡ, das Nachgeben, Füg— 
ſamkeit, Plut., Hel. [affen, Hipp. 


ον ὑπο-καταλείπω, ein wenig od. allmählich nad)- 


ὑπο-καταπέσπτω, darunter fallen, Qu.Sm.1,588. 
ὑπο-κατασκευάζω, allmählich bereiten, τὸ, Ios.: 
allmählig ausarbeiten, opp. αὐτοσχεδιάζειν, Dem. 
Phal. 224. - tung, Iambl. 
ὑποκατασκευή, ἡ, allmähliche Bor-od. Zuberei- 
ὑπο-χαταστέλλω, ein wenig beihränfen, Aga- 
tharch. . [Hipp., Aristox. 
ὑπο-καταφρονέω, ein wenig vernächläſſigen, 
ὑπο-κάτειμιε, 8) unvermerkt od. allmählich her- 
abfteigen, Schol. 11. b) ὃ. Gr. gew. fpäter οὗ. weiter 
unten jagen. 
ὑπο-κατέρχομαι, — ὃ. vhg. a), Gal. 
ὑπο-κατεσϑέω, heimlich verzehren , Apoll. lex. 
.ὑποκάτημαι, ion. f. ὑποχάϑημαι. 
ὑπο-κατορύσσω, -TTw, darunter vergraben, 
Sophron b. Ath, p. 480B. - Pr. — Dap. 
ὑπο-κἄτω, adv,, darunter, abs. od. ın. gen., att. 
᾿ὑποχἄᾶτωϑθφεν, adv., von unten-, darunter her, 
Pl. legg. p. 761B. ἐκ μας 
ὑπο-χατώρὕὔχος, ον, vergraben, in die Erde 
verſenkt, Th. cp.5,9, 11. (Wimm nach cod.Urb..arro- 
χατώρυχες.) 
ὑπόκαυσις, εως, ἡ, (-καίω) a) Heuexung von 
unten, δεῖ. unter den Kefjeln in Bädern, Plut. m. p. 
658E. b) ein langer fanalförmiger Dfen. Uebr. |. 
hierüber wie über das ὑπόχκαυστον Ὁ. lat. Wörterbb. 
ὑπόπςπχειμαι, ἀρ., a) barunter- od. zum Grunde 
liegen, -gelegt jein, die Grundlage bilden, eigtl. u. Übtr., 
att. Pr.; τινί, einer Sache, Pl. u. A.: von Diten, 
vrroreıuevns τῆς Εὐβοίας ὑπὸ τὴν Ἵττικήν, Unter- 
balb Att. gelegen, Isoer.: dh. übtr., untergeordnet 
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ſein, gehorchen, τῷ ἄρχοντι, Pl.; τῷ νόμῳ, Luc. ; de⸗ 
miüthig fein, Pl. pol. p. 494B. Ὁ) vorliegen, obliegen, 
beborftehen, ὑπόκειταί μοι ὁ ἄϑλος, Pind.; rıuuw- 
ρία ὑπόχειταί τίνει, Dem. τι. 3[.; ἐλπὶς ὑπόκειται, 
Thuc., DS.: τὸ ὑποχείμεγον, der behandelte od. zu 
behandelnde Gegenftand, Stoff, Plut.; auch die Sub- 
ftanz, Arist. u. A.: ὁ ὑποχείμενος χρόνος, Die bor- 
liegende, gegenwärtige Zeit, DS.; χαιρός, Plut. 6) 
verpfändet fein, ὑποχειμένων αὐτῷ τῶν ξύλων τοῦ 
vovAov, für die Fracht verpfändet, Dem. d.; verdun- 
gen fein, id. 27, 9, 4) als Grundſatz feftftehen, feſt be- 
ſchloſſen οδ. angenommen fein, ἔμοὶ ὑπόχειται, ὅτι 
χτὲ,, Hdt.; διότι, DS.; πτι inf, (Pl.); οὕτω τούτων 
ὑποχειμένων, Pl., Dem.; τὰ ὑποκείμενά, der Be- 
ſchluß, Pol. u. A. 
ὑπο-κείρω, a)unten abjehneiden, τοὺς στάχυας, 
Ael. b) allmählic zerfleiihen, τινά, Plut.m.p.828F. 
ὑπο-κελεύω, das Geſchäft des χελευστής ver⸗ 
fehen, Lue. cat.19.: subst. -o ua, zo, Geſch. des χελ., 
Schol. ib. fallen, εἰς κακό ζηλον; Longin. 
ὑπ-οκέλλω, unvermerkt wohin gerathen, wohinein 
ὑπό-κενος, ον, unten leer, τόπος, Seneca:"et- 
was Jl. Schol. [abführen, χόπρον, Hipp. 
ὑπο-κενόω, von unten ausleeren, κοιλίαν, od. 
ὕπο-κεντ ἕω, von unten ftehen, τενὰ ὑπὸ τὸ γέ- 
γειον, DC. 65, 21.; von unten durchbohren, γέφυραν 
δόρασι, App. Illyr, 20. Ex 
ὑπό-κερας, gen. αος, 3193. ὡς, ὃ, ἡ, ro, mit 
Horn unterlegt, ὄργανον, Porphyr. 
ὑπο-χερχᾶλέος, 3, etwas rauf) od. heifer, Hipp. 
(Ὁ. 28 -χναλέος.) ; [Hipp. 
ὑποκεφᾶλαιον, To, (zeyain) das Kopfkifien, 
ὑπό-χηρος, ον, eigtl. mit Wachs untermiicht (Ὁ. 
Honig), dann übhpt gemifcht, unvein, Hipp. 
ὑπο-χηρύσσ(ττ)ομαι, durch den Herold οὗ. 
Ausrufer ausrufen, befannt machen, dh. feil bieten laſ⸗ 
fen, Pl., Aeschin.; σιωπήν, Ruhe gebieten laſſen, 
DAH.: πὶ. inf., Ios. [ipielen, Schol. 
vno-z7I&ollo, τινί, die Zither Imdm zu Ehren 
vnoxrıvdadw, (κινδαύωϑ — χερατίζω) heimlich 
ftoßen, Philod. πε. ὑπ. 19 nad) Hart. [ἀποκ., Plut. 
ὑπο-χινδυνεύω, etwas Gefahr laufen, Ὁ, %8 f. 
ὑπο-κένδυνος, ον, etwas gefährlich, Pl. legg. 
p. 830 E. 
ὑὕπο-χεν ἕω, 1) tr., fanft od. leicht bewegen, Plut., 
Ael.: ein wenig reizen od. beunruhigen, Pl., Plut,, 
Arr. εἶπ Anvegung bringen, Luc. eun. 13. -- 2)intr., 
fi) ein wenig bewegen, ſich rühren, oddeuin πόλις 
ὑπεκίγησε, Edt., Ar.,Xen.: übtr., im pf. eiwas ‚‚ver- 
rückt" fein, Pl. pol. p. 573 C. [ὑπεκένεον Ködhly. 
ὑπο-κινύω, ep. f. ὑποξινέω, Qu. Sm. 4, 511. 
ὑπο-κῦνύρομαι, dın., dazu leije wimmern oder 
fingen, Ael, vh, 9, 11. r 
ὑπο-κέργη μι, untermiſchen, Arist. insomn. 2. 
ὑπό-κερρος, ον, hellgelblih, Diosc., Gal. 
ὑποκιστίς, δος, ἡ, eine Schmarogerpflange, die 
auf den Wurzeln des zioros wächſt, Diosc. [205.5 9. 
ὑπεοχλᾶϑδόν; adv. ein wenig geneigt, Opp. c.4, 
ὑπειοκλά ζω, a) intr., nieberfauern, -Inien, Hel. 7, 
6.: übhpt fich neigen, Tenfen, Nonn.; λύχνος, geht 
aus, AP. Ὁ) tr., einbiegen, ἑαυτὸν ὑπό τινε, unter 
etw. niederfanerit, Long. 3, 13. 
ὑπο-χλαέω, dabei od. ein wenig weinen, Aesch,, 
Polem.: oiuwyas, nahmeinen, -Hagen (0. Echo), 
Soph. Phil. 190 (n. Eonj.). 
ὑπο-κλάω, unten zerbrechen, Nic., Qu. Sm.: nad) 
u. nach knicken, übte, δεῖμα ἠνορέην, ἃ. ὅτα.: -σϑεὶς | 
ϑυμός, AP., Ios. — 


c 


ὑπο-κλέπτω, a) darunter, heimlich wegftehlen 


Pind., Soph.: Übtr., ἑαυτόν, ſich wegft., Luc. b) 


verheimlichen, ἕλκος, Mus. : pass., ὑποχλεπτομέγη 


. 
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pılln, verftoblene, AP.: fi vor Imdm od. etw. ver⸗ 
bergen, m. acc., AP., Nonn. c) beftehlen, -rowevor 
εὐνάς, des Lagers beraubt, Soph. El. 114. 
ὑπο-χλήζω, heimlich verkünden, Soph. Ai. 225 
(j. ὕπο xA.). 
ὑποκλῖνής, ἐς, unterwürfig, Schol. Aesch.; Ὁ. 
ὑπο-Σλένω, darunter beugen od. legen; pass., 
fi darunter beugen od. legen, Darunter liegen, m. dat., 
Od., AP.: fic) ſenken, AP.: übtr., fi) beugen, wei: 
hen, τινί, Orph. 
ὑπο-κλονέομαε, unten erihüttert werden, Qu. 
Sm. : ſich (fliehend) drängen, τενέ, vor Einem, 11.21,556. 
ὑποχλοπέω, = ὑποχλέπτω; pass., ſich worun— 
ter verfteden, Od. 22, 382. [verborgen, Bacch. fr. 35. 
ὑπόκλοπος, ον, (ὑποχλέπτω) daruntergeftedt, 
ὑπο-κλύζω, a) von unten ausfpülen, AP.; τὸ 
σῶμα, durch ein Klyftier veinigen, Plut. Ὁ) untertau- 
chen, überſchwemmen, ARh,, Luc. — Dav. [Plut. 
ὑποκλυσμός, ὃ, das Neinigen durch e. Klyftier, 
ὑπο-κλύω, von Einem-, aus Imds Munde hören, 
τινός, ARh.: heimlich bören, Qu. Sm. 
ὑπο-κνάω, ein wenig kratzen; intr., 
ben, »zehren, πόνοισι, Tryph. 42 3 τ. 
“Yroxvnuidıoı, οἷ, die unter dem Knemis woh- 
menden (alfo = Ἔπικν.) Lokrer, Paus. 
ὑπο-χνέζω, ein wenig rigen; übtr., nad) u. nach 
od. verftedt veizen, in leidenjchaftliche Bewegung fez- 
zen, Pind., Aristaen.: pass., geveizt werden (Durch 
Schönheit), Xen., Plut. len, Ios, 
ὑπο-κοιλαίνω, ein wenig od. allmählich aushöh— 
-ὑποχοιλίς, (dog, ἡ, Aret., U. -Aov, To, das 
untere Augenlid, Ruf. 
ὑπο-κολἄκεύω, ein wenig Ichmeicheln, ΡΟ]. 0, 18. 
ὑπο-χολλάω, darunter leimeit, Hero. 
ὑπο-κόλοβος, ον, ein wenig verftimmelt, KS. 
ὑποκολπΐδιος, ον, Hdn. 7,6, 15., u. -κόλ- 
71105, ον, (κόλπος) unter od. in, an dem Bufen, βὲ- 
βλίδιον, AP. ; ξίφος, Hdn.: im Mutterſchooße ver- 
borgen, Call.: dh. übhpt verborgen, ἔργον, Nonn.: 
übtr., herzlich geliebt, ὁ, ἡ, ©eliebter, Geliebte, AP. 
ὑπο-κολυμβάω, untertauden,Hipp.l p.310.,Gal. 
ὑπο-κομπέω, unten od. dazu lärmen, Plut.m.p. 
672 A. [tig, Polem. 
ὑπό-κομψος, ον, etwas od. ziemlich nett od: ar- 
ὑποκχόνετσις, εως, ἡ, das Beitäuben beim Behal- 
ten, Th. epl. 3, 16, 3.; Ὁ. 
ὑπο-χογίω, beftäuben, δεῖ. ven Weinftod bein 
Behaden, Th. hpl. 2, 7, 5.: med., von Ringern, fi) 
mit Staube beftreuen, dh. fi zum Kampfe rüften, 
Plut. Pomp. 53. m. p. 614 Ὁ. 
ὑπό-κοπος, ον, etwas ermübet, Xen., Hippiatr. 
ὑπό-κοπρος, ον, mit Koth untermijcht, Hipp. 
ὑπο-κόπτω, anbauen, 'Th., Str., Plut. 
‘ ὑπο-κορέζομαι, a) fi wie ein Kind gebehrden, 
δεῖ. jo ſprechen, lallen, Th.: bei. mit e. Deminutiv 
od. Schmeihelnamen benenuen, νηττάριον ὑπι., Ar.; 
τὸν πύχτην Ἡρακλείδην Ἡραχλὴῆν ὑπεκορέζον- 
το, Plut. b) eine böje oder häßliche Sache mit e. 
mildernden Namen belegen, dh. bemänteln, beſchöni— 
gen, Pl. pol. p. 400 E.: mit bejhönigenden Worten 
nennen, Dem., Ath., Plut.; jeltner e) eine gute, löb- 
liche Sadye durch e. verfleinernden Namen in ein ſchlim⸗ 
mes Licht ftellen, verunglinpfen, Xen. mem. 2, 1, 26. 
Arr, Ep. d) nachäffen, Phil. — Dav. 
ὑποχόρισμα, ατος, τό, Schmeidel- od. Lieb- 
tojuugswort, Aeschin, 1, 139.; δεῖ. gelinber od. be- 
ſchönigender Ausdruck einer [hlimmen od. ſchändlichen 
ade, Alex. δ. Ath. p. 421 D., Plut., Aleiphr. 
ὑποκορισμός, ὃ, = d.vbg.‚Arist.,‚Plut,,Alciphr. 
ὑποχοριστικός, 3, liebloſend, mit e. verkleinern» 
den Namen benennend; bh. ὄνομα, u. bloß τὸ ὑπ. 


ſich aufrei⸗ 


vnorAnlo --- ὑποχρύφιος 


Deminutivum, Ath. u. A.: u. fo im adv. -χῶς, id, 
Plut. ξ [ten, Inser. 
ὑποχοσμήτης, ov, ὁ, Unterbeamter der Kosme- 
ὑποκουρέζομαι, ion. f. ὑποχυρ., Ἰακχὰν ὑμε- 
γαίων ὑπ., den Hochzeitsgefang ſcherzend anftinmen, 
Pind. P. 3, 19. [ohne τὴν γνώμην, leichtfinnig, Plut. 
ὑπό-τκουφος, ον, etwas leicht od. flüchtig, mit u. 
ὑπο-κρἄτέω, ſich heimlich bemächtigen, Gal. 
ὑποκρᾶτήριον, To, Inser., KS., u. -gfdıov, 
τό, Phil., ion. ὑποχρητηρίδιον, τό, Hdt. 1,25., 
ein Feiner Unterfag od. ein Eleines Geftell unter das 
Miſchgefäß; Ὁ. [βάϑροψν, Inser. 
ὑποχρατήριος, 3, unter dem χρατήρ feiend, 
ὑπο-κρέκω, a) von gejchlagenen Saiteninfteu- 
menten, darunter od. dazu tönen; übtr., übereinſtim— 
men, entſprechen, τινί, Pind. Ὁ) fauft ertönen lafjen, 
τῶν Avdiwy τι, Luc.; bildl., τὸ ἡδὺ καὶ τὸ πρὸς 
χάριν, Plut. 
ὑπό-κρημνος, ον, etw. fteil od. abſchilſſig, Str. 
ὑπο-κρήνη, ἡ, Nebenquell, Nebenbrunnen, Eun. 
ὑπο-χρέζω, ein wenig kreiſchen, Zirpen 2c., Ael. 
na. 6, 19. 
ὑπο-χρίνομαι, f. -νοῦμαι, aor. ὑπεχρινάμην, 
nur b. Ctes. part,aor. pass. vroxgı Fels in med. ddtg, 
1) erwiebern, antworten, revd, τενί rı,Hom.,Hdt.; von 
der Antwort eines Orakels, Hdt., Thuc. Ὁ) auslegen, 
deuten, ὄνειρον, ὀνείρατα, Od., Ar, (urſpr. über 
Träume u. a. Zeichen befragt Beſcheid od. Antwort 
geben.) — 2) auf der, Schaubühne Rede u. Antwort 
geben, d. i. im Drama e. Rolle jpielen, σχῆμα, Han. ; 
ἥρωα, die Role eines 9. ipielen, Luc. ; Ayzıyovnv, 
ἀιχιλλέα, Dem.u.d.: τὰ πρῶτα, die Hauptrolle,Luc. ; 
ὑπ. τραγῳδίαν, κωμῳδέαν, ein Zrauerfpiel, ein 
Luſtſpiel jpielen od. aufführen, Plut., Luc.; ὑσεεχρί- 
ϑησαν τραγῳδοί, man fpielte Tragödien, Ath. Ὁ) v. 
Bortrag dev Redner, Plut. Dein. 11.: δεῖ. v. beflami- 
renden, theatermäßigen Vortrag δὲν fpätern Rhapſo— 
den u. der Redner, λόγους ἀλλοτρίους, Luc. u. A.; 
von mim. Tänzern, Lue. salt. 66.; μανέαν,, mimiſch 
darſtellen, id.: den Schaufpieler machen, ὁ. übertrei- 
bender Darftellung, Dem. 18,15. — 3) übhpt heucheln, 
fid) verftellen, Dem., Arr. — Dav. 
inoxolole, ἡ, = ὑπόχρισις Ὁ), AP]. 289. 
ὑπόκχρἴσις, Ew5,n, a) Beiheid, Antwort, Hdt., 
ARh.: des Drafels, id. b) Spiel, Darftellung, Bor: 
trag des Schauſpielers, Redners, Pol., Plut., Luc.; 
des Pantomimen, Luc. ὁ) Heuchelei, Verftellung, 
Luc. ; #@$’ ὑπόκρισιν, Pol., NT. [Ath.p.563 D. 
ὑποκρἵτήρ, ἦρος, ὃ, — Ὁ, folg., Herm. b. 
ὑποκρΐτής, οὔ, ὃ, a) der Beſcheid gibt, Dh. Deu- 
ter, Ausleger, Pl., Luc.: Wahrfager, NT. b) Darftel- 
ler, dh. Rhapjode, DS.; gew. Schaufpieler, Ar., Pl. 
ce) Heuchler, LXX., NT. > 
ὑποκρἵτικός, 3,4) den Schaufpieler od. feine Kunft 
betreffend, darin gefhidt, λέξεις, Dem. Ph.; supl., 
Arist.; ἡ -zızn, sc. τέχνη, Schaufpielerfunft, DL. Ὁ) 
heuchlerifch, Luc. Alex. 4. 
ὑπο-κρούω, 1) eigtl. von unten od. leije klopfen 
2c., daran ſchlagen, zeouadı, API. 279.: dh. deu Takt 
dazu ſchlagen, Plur.: vom Einfallen der Inſtrumente 
nad od. zwiſchen dem Geſang, Arist. pr. 19, 40. — 2) 
übtr. a) damit andenten, meinen, Ar. Pl. 548. Ὁ) ins 
Wort fallen, unterbrechen, Ar., Alex., Pl., Luc.; τὸν 
Plknnov, Pol. 6) eutgegnen, evwiebern,Luc.; τὰν, 
Plut.,Him, d) entgegen-, zuvorfommen, τινί, Longin. 
e) οὐϑοῦπ wie κρούω U. κεγέω, Ar. eccl. 256. 618. 
ὑπο-κρύπτω, darunter verbergen, ἄχνῃ ὑπε- 
χρύφϑη (das Schiff), Π. 5, 626.: med., [Ἢ οὗ, das 
Seinige verbergen, Xen. an. 1, 9,19. 
ὑπο-κρύὕφεος, Nonn.par.,U, U70x20U@og, ον, 
Schol. Ar., darunter verftedt. 


ὑπόχρυψις, ἢ, d.Berbergen, Berheimlichen, LRX. 
ὑπο-χρώ ζω, entgegenträchzen, Luc. d.mort. 6,2. 
vno-xTÜ πέω, dabei ſchallen, Ael. na. 3, 13. 
ὑπο-κυζνεος, E09, ein wenig dunkelblau, -blän- 
fi), Alex, Mynd. δ. Schol. Theoer. 5, 96. 
ὑπο-πύβερνάω, τῆς νεώς, das Schiff als Unter- 
fteuermann lenken, Poll. 1, 98. 
ὑπο-χυϑής, ἔς, = δέυγρος, Euph, fr, 101. 
ὑπό-κυκλος, ον, unterhalb gerundet (nah. mit 
Raädern verfehen), Od. 4, 131. [Phil., Himer. 
ὑπο-κυμαένω, [ὦ ſanft οὗ. wellenartig bewegen, 
ὑπο-χυμᾶτέζω, a)in janfte, wallende Bewegung 
feßen, Phil. im..2, 17, b) intr. — δ. vbg,, ib. 1, 13. 
ὑπο-κύπτω, 1) ὦ darunter bücken od. ducken, 
Ar., Plut., Lue.: fi unter ein Joch beugen, DH. ſich 
unterwerfen, abs. od. τενέ, Hdt., Them. : unterwitrfig 
fein, πάντα, in Allem, Ach. T. — 2) tr., τὰν τύλαν, 
den Budel krümmen u. herhalten (um ſich e. Laſt auf- 
packen zu Yafjen), Ar. Ach. 954. 
ὑπό-κύυρτος, ον, etwaßbudelig, Plut.m.p.890 Ὁ. 
ὑπο-κυρτόω, ein wenig biegen: pass., e. wenig 
fi .biegen, Hipp., Callisth, 
ὑπό-κύφος, 0%, = ὑπόκυρτος, Str., Schol. 
ὑποκυφώνιεον, τό, (zUpwy) Theil des Wagen: 
geftelles, Poll. 1, 143. 
ὑπο-κύω, ſchwängern; med., ſchwanger werben, 
dav. part. aor. -xzvoauevn, die Schwangere, Hom,., 
Hes.; Ὁ, Thieren, trächtig, 11.20, 225. [an. 
ὑπο-κωϑωνέζομαι, etwas zechen, Anon. in Cr. 
ὑποχώλιον, τό, Hiftbein; Hüfte, Xen. ö. Arr. 
ὑπο-κχωμῳδέω, in ber Komödie e. Nebenrolle 
ſpielen, Hbtr., Luc. Tox. 14. [taub, Ar., Pl,, Arist, 
ὑπό-κωφος, ον, etwas ftumpf, bei. taub, halb- 
ὑπολαΐς, δος, ἡ, die ſingende Graſemücke, Arist., 
Th. [Lue. as. 28. 
ὑπο-λακτέζω, unvermerkt ausfchlagen, εἴς τίνα, 
ὑπο-λἄλέω, τί τινι, zuflüftern, Apd. pol. 
ὑπο-λαμβάνω, darunter aufnehmen, auffan- 
gen, rırd, Hdt., Plut.; ναῦς, anffangen, Thue.: un- 
term Arm nehmen, Pl. symp. p. 212 Ὁ. — 2) δέν. a) 
aufnehmen, in Schuß nehmen, τοὺς φεύγοντας, Xen,, 
Plut.: vom Arzte, in die Kur nehmen, Hipp.: bildl. etw. 
aufgreifen, ald Vorwand , Anklage, Thuc. 6, 28. b) 
die Rede Imds aufnehmen, das Wort nehmen, nach⸗ 
dem Imd geſprochen, ὑπολαβὼν ἔφη, Hdt., Thuc., 
Xen. 1.Q.; μεταξὺ vrr., mitten in die Rebe fallen, 
Xen.: einwenden, entgegnen, τινί, Imdm, τὶ, od. ὅτι, 
ὡς, Thuc., Xen., Pl., Dem.; m. acc, c. inf-, Thuc. 
c) eine Rede gut aufnehmen, einen Borfchlag annehmen, 
Hdt, 4) etw. Gefagtes (jo oder anders), aufnehmen, 
δυσχερῶς, ungern hören, Dem.: verſtehen, auslegen, 
λόχον, Bur., Pl.u. U; τὴ εἴς τινα, auf Imdn deuten, 
Aeschin. 6) annehmen, dafür halten, meinen, glauben, 
τὶ od. m. ace. 6. inf, Xen., Pl.; εἰχάξοντες οὕτω 
περὶ αὐτῶν ὑπειλήφαμεν, haben wir dieſe Anficht 
von ihnen, Isocr.: pass. ὑπολαμβάνομαι, man meint 
od. denft von mir, ich gelte dafür 2c., Isocr,, Dem.; 
ὑπ. μειζόνως ἢ rar ἀξίαν, Äberſchätzt werben, Isoer. 
ὁ) der Zeit nach auf etw. unmittelbar folgen, Hdt.6, 27. 
— 3) etw. heimlich od. unvermerkt faffen, Dh. a) un- 
vermerkt od. plöglich befallen, itberfommen, αὐτὸν 
ὑπέλαβε μανίη νοῦσος, Hdt.u. ὃ.; ὁ χειμὼν -βάνων 
τὴν φυτείαν, überrafchen, Th. b) heimlich entziehen, 
wegnehmen, Thuc. B., App. e) Imdn anfafjen, um 
ihn um etw. zu bitten, DH. 7, 54.— 4) unten od. von 
unten aufhalten, hemimen, φύματα, Hipp. Dh. δ) als 
t. techn. der Reitkunſt, ein wenig anhalten, die halbe 
Barade geben, Xen. [536 E. 
ὑπο-λαμπάς, ἄδος, ἡ, W. vonzw.Bdtg, Ath.p. 
ὑπολαμτπής, Ec, ſchwach glänzend, Hes. sc.142.: Ὁ. 
ὑπο-λάμποω, I)intr., a) darunter od. herborglän- 
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zen 2c., ⸗ſchimmern, -leuchten, ARh., Luc.; med., πῦρ ' 
τέφρῃ -πόμεγον, unter ber Aſche, AP. Ὁ) etwas ober 
ſchwach glänzen, ſchimmern, ἡμέρα ὑπέλαμπεν, ἐδ 
dämmerte bereits, Plut ; ἕως, Ael.; τὸ ἔαρ ὑπέλαμπε, 
Hadt.: med., ὑπόλάμπεται ἡώς, ARh. — 2) tr.,Ddar- 
unter ſchimmern Yalfen, Callistr. 8. — Dav. 
ὑπόλαμψις, &ws, ἥ, ſchwacher Glanz, Hipp., Th. 
ὑπο-λανϑάνω, darunter verftedt fein, Ael:vh. 3,1. 
ὑπο-λάπᾶρος, ον, etwas ſchlaff od. foder, Hipp. 
ὑτεο-λάπάττω, von unten ausleeren, Ael. na. 
14, 14. 
vno-L8y@, a) dazu jagen od. nennen, Plut., DC.: 
b) unterorbnen, -ftellen, τὰ ἔργα τοῖς λογισμοῖς, DC. 
46, 35. ec) üderlegen, id. 54, 15. 
ὑπ-ιολέϑριος, ον, faft tödtlich, Hipp. 
ὑπο-λ}είβω, dabei einTranfopfer ansgiegen, Aesch. 
Ag. .69.: pass. herunter» oder allmählich abfließen, 
tröpfeln, Hipp., Nie., Str. fu. %.; v. 
ὑπόλειμμα, τό, Ueberbleibſel, «γε, Arist,, Th. 
ὑπο-λείπω, 1)act., übrig od. zuriidlaffen, Od. 16, 
50, Thue., Pl. n. W.: τενὰ πολέμιον, zuräd-, hinter 
ſich Yaffen, Thuc.; πόλεμον τοῖς act, hinterlaffen, 
id.; — τινί, einräumen, Thuc. b) fehlen, — 
ausgehen, ὑπολεέψει ὑμᾶς ἡ μισϑοφορά, Lys., DH, 
— >) pass., übrig», gurlietgefaffen — dh. übrig⸗ 
zuriicfbleiben, fein, Hom., Hdt., Eur., att. Br.; οὐδὲν ῳ 
ὑπολείπεται ἀλλ᾽ 7..., nichts ift übrig ale..., Pl.: bei. 
hinter Imdm im Laufe, auf dem Wege zuritdbleiben, 
Pl. u. W.: m. gen., τοῦ στόματος, hinter der Front, 
Xen.; τοῦ στόλου, Dem.: ὁπόταν νὺξ ὑπολεις(ϑῇ. Ὁ. 
i. vorbei ift, Soph.: τῆς ἀοωγῆς -φϑέντες, verlafjen 
bon der Stüße, der St. beraubt, Aesch. — 3) med., 
etw. von [ὦ od. hinter fich zurüdlaffen, μηδεμίην τῶν 
veov, Hdt., Eur., Lys. u. W.; αἰτίαν, Thuc.: für fid) 
zurücklaſſen, ſich aufiparen, μαρτυρίαν εἰς τὸν ὕστερον 
λόγον, ἀναφοράν, Dem. u. M: aud) Imdm (Tıvi) etw. 
übrig laffen, τοῦ ἔργου, Arr. 3, 15, 3. — 60. 
ὑπόλειψες, ἕως, ἢ, a) das Zurüdbleiben, Th., 
Ptol. u. U. Ὁ) das allmähliche Ausgehen , fallen, Ab- 
nehmen , τοῦ #eouov, Parmen.: ὀδόντων, Arist.; 
ἡλίου, Sonnenfinfterniß, Tambl. 
ὑπό-λεπρος, ον, etwas rauf, φλοιός, Th. 
ὑπο-λεπτολόγος, ον, etwas ſpitzfindig, Crat. 
ὑπό-λεπτος, ον, “etwas dünn, fein, ſchmächtig, 
Luc., Ael,, Phil, [Paul. Sil. 
ὑπο-λεπτύνω, ein wenig fein od. zart machen, 
ὑπό-λευκαίγνομαι, pass., unten od. ein wenig 
weiß fein od. werden, Il., Arat., Luc. 
ὑπο-λευκαν ϑέξω, weißlich Ihimmern, Ruf. 
ὑπο-λευκέζω, weißlic fein, Schol. Pind. 
ὑπό-λευκος, ον, ein wenig weiß, weißlich, Arist., 
Th. u. %. [$arbe od. Haut, Hipp., Gal. 
ὑπο-λευκόχρως, wrog, ὃ, 7, von weißlicher ἘΠ 
ὑπο-λήγω, allmählich aufhören, Hipp., Ael.: m. N 
gen., a von etw. Τα ἐπ, — De 12, 44. 2 
ὑπόλημμα, To, (-λαμβάνω) das Aufgenommene: i 
übtr. das hi Srfaßte, Sehne, P1., Plus. ü 
ὑπολήνιον, τό, (Amvos) ein unter bie Kelter zu 
feßendes Gefäß, Poll., NT., Geop. [Dian. 166. 
»vroAmvis,tdos,n, = Ὁ. bbg., übh. Trog, Call. 
ὑπόληξις, εως, ἡ, (-λήγω) das allmählich begin- 
nende Ende, Ath.p. 491 E. 
ὑποληπτέος, 3, adj. ν. Ὁ. -λαμβάνω, anzuneh- 
men, zu meinen, ΡῚ., Pol. τι. A. 
ὑποληπτιπκός, 3, zumMeinen gehörig, δύναμες, 
Fähigkeit zu meinen, Pl., MAnt. (aud) adv. -z05). 
ὑπολητίτός, 8, adj. v.d. -Aaußarw, gemeint, 
dentbar, Arist., Simpl. ᾿ [Ael. vñ. 3, 31. 
ὑπο-ληρέω, etwas fafeln, ein wenig albern fein, 
ὑπόληψις, εως, ἡ, (-᾿λαμβάνω) 1) dasAufneh- 
men, δεῖ, a) der Rebe eines Andern, ἐξ -wewg διεξιέ- 
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ver, Einer nach dem Anbern, Pl. b) Antwort; Ein» 
wand, Isoer. — 2) Annahme, Meinung, Vermuthung, 
Pl., Arist. u. W.: angenommener Sat, Grundfaß, 
Arist.: Öffentl. gute od. ſchlimme Meinung, von e. Perſ. 
od. Sache, Auf, Plut,, Hdn.: Argwohn, Lne. cal. 5. 
vro-Iıyalvo, darunter od. ein wenig ertönen 
laffen, Ach. T. 1,5. 
ὑπ-ολέίζων, ov, etwas geringer, Heiner, 1). 18,519. 
ὑπό-λεϑος, ov,etwagfteinig, Luc. Tim. 31.abd.27. 
ὑπο-λιμπάνω, =vrolelno,Them.,NT.: pass., 
DH. 1, 23. [634 D. 
ὑπο-λεμώϑδης, ες, etwas hungerig, Plut. m. p. 
vr ο-λῖσ αν ὦ, αἰξπι ὦ fett machen, Hipp. (2) 
ὑπεο-λίπᾶρος, ον, etwas fett, Diose. 
ὑπολϊπής, ἔς, (ὑπολεέίπω) übrig geblieben, übrig, 
Th., DH. u. W. 
ὑτι-ολισϑάνω τι. -σα δια ἔν, Stob., ſacht, unver- 
merkt gleiten, fallen 2c., Hipp., εἴς τε, unvermerft in 
etw. gerathen, Luc., Ael. [1369. 
ὑπό-λισπος, ον, etwas glatt, abgerieben, Ar. eq. 
ὑπό-λιχνος, ον, etwas leder, Luc, Icar. 29. 
ὑτεολογέω, Arist. pol.7,3., Poll., u. -γέζομαι, 


mit in Rechnung bringen, berechnen, Pol.: übtr. erz, 


wägen, beachten, beriidfichtigen, in, acc. od. ὅτε, Xen., 
Pl., Or.; act. - έζω, Ptol. — Adj. v. τπεστέον, Pl. 
ὑπολογισμός, ὃ, = ἰὑπόλογος, Plut., Ios. 
1ὑπό-λογος, ὃ, 1) Berechnung, eis -yov λαμβά- 
veıy τι, auf Rechnung empfangen, Ath.p. 145F.: δέν, 
Rückſicht, Berüdfichtigung, -γόν τινὸς ποιεῖσθαι, 
Dem.; ἂν -yo τι π., Lys. — 2) Berhältniß der Zah— 
len in abnehmender PBroporzion, Nicom., Philop. 
λύτπιό-λογος, ον, in Anvehnung od. in Betracht 
kommend, Dem.u.A.; -γός ἐστέ τινι, 88 verdient Imds 
Berüdfihtigung, Lys.; ὑπόλ. ποιεῖσϑαί τι, etwas be- 
rüdfihtigen, Pl.; τέϑεσϑαι, id. 
ὑπό-πλοιπος, ον, übrig geblieben, dh. übrig, 
Hdt., att. Pr.: noch am Leben, Hdt. [hp. 5, 1, 4. 
ὑπο-λοπάω, die Rinde allmählich abſtoßen, Th. 
vro-Löyayos,ö,Unteranführer eines λόχος, Xen. 
ὑπο-λοχάω, unter etw. (zıvi) belauern, Ios. 
ὑπο-λύδιος, ον, unterlydiſch, e. Tonart, Plut. 
m. Ὁ. 1141 B. ſſchluchzen, Gal. 
ὑπο-λύζω, ein wenig den Schluden haben οὗ. 
ὑπολύὕριος, ον, (λύρα) unter der Lyra, δόναξ͵, 
entm.einaus Rohr gearbeiteter Steg, auf dem die Saiten 
ruhen, ob. Rohrftäbe, die unter den Saiten angebracht 
ftatt des fpäter gebrauchten Horns ala Reſonanz dien- 
ten, Ar. ran. 234., vgl, Poll. 4, 62. 
ὑπόλῦσις, E05, ἡ, Auflöfung des Darunterge- 
bundenen, LXX.; Ὁ. 
vrro-Avw, a) darunter löſen, auflöfen, γυῖα, Die 
Glieder (Beine) unter dem Leibe erfchlaffen od. wanfen 
machen, Ὁ. tödtlich Verwundeten od. Getödteten, Ll.; 
μένος καὶ γυῖα, Muth u. Körperkraft auflöſen, ib.; 
vom Ringer, γυῖα, die Beine unter dem Leibe wanken 
machen, ib. 23, 726.; ὑπολύεταί μου τὰ γόνατα, Ar. 
b) darunter löſen, losbinden, wie Zugthiere unter dem 
ode, 6 δ᾽ ἔλυεν ὕφ᾽ ἵππους, I., Thuc.: übhpt. er⸗ 
löfen, befreien, τενὰ δεσμῶν, N. 1, 401 (med.). e) 
Sohlen od. Sandalen unter den Süßen losbinden, aus⸗ 
ziehen, doßukas,Aesch. (in tm.);2uß«das,Ar.: auch zo 
zröde,entihuhen, Ar; πὶ τενά, Smdm die Sohlen [osbin- 
beu, Pl., Plut.— Med. fid) die Sohlen losbinden, τὰς 
zonnidas, Plut.; gew. ohne ace., fid) aus- od, ent» 
ſchuhen, Ar., Xen. ἃ) im med. fich entwaffnen, Ael. 
vh. 14, 49 zw. 
ὑπομάζιος, ον, (μαζός) unter der Bruft, τέχνα, 
Säugling, Or.Sib. u. a. Sp., auch τὸ ὑπ. a) dafjelbe, 
DS. exe, β) Bufenband, Aristaen, 1, 25. 
ὑπο-μαΐίνομαι, ε. wenig vafen, Hipp. [Arist, 
ὑπιότμακρος, ov, etwwaslang, länglich, Ar., Alex., 
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ὑπο-μᾶλὰκέζομαι, etwas furchtſam-, nachgie— 
big, ſich zeigen, Xen. an, 2, 1, 14. 
ὑπο-μάλακος, ον, etwas weich, weichlich, Ptol. 
ὑπο-μᾶλα σσίττ)ω, ein wenig-, allmählich eriwei- 
hen, Luc., Diose.u.V. , 
ὑπο-μαγτεύομαι, etw. od. unter der Hand er- 
rathen, τὴν διάγνοιάν σου, (Pl.) 515. ». 338 B. 
ὑπο-μᾶραένομαιει, allmählich verwelken, bin- 
ſchwinden, Plut., Philo. [bern, Hdt., DH., App. 
ὑπό-μαργος, ον, etwas rafend, närriſch od. al- 
ὑπο-μαρμαίρω, darunter flimmern 2c., Qu. 
Sm., Opp. 
ὑπομάσϑιος, ον, — ὑπομάξιος, LXX., Ios. 
ὑπο-μάσσω, darunter od. ein wenig ſchmieren, 
Theoer..2, 59. 
ὕπ-τομβρος, ον, mit Regen od. Feuchtigkeit unter- 
mischt, etwas feucht, Hipp., Plut.; auch ἔαρ, νύξ, etwas 
regneriſch, Geop. 
ὑπο-μειδιάω, etwas od. heimlich Lächeln, Pseudo- 
Anagr., Pol.u.Y.; πρός τινα, anlächeln, Luc., Alciphr. 
ὑπο-μεέων, ον, g. ὄνος, etwas weniger; -oves, 
6. untergeordnete Klaſſe von Staatsbürgern in Sparta, 
Xen. hell. 3, 3, 6.:jp. beim Heere alle unteren Ange= 
ftellten, die Subalternen, DC. Bd. 
ὑπο-μελαίνω, etwas ſchwärzlich fein, Paus., Ruf. 
ὑπομελανδρῦ ὦ δης; ες, dem μελάνδρυον etw. 
ähnlich, Epich. δ. Ath. p. 121 B. 
ὑπο-μελᾶἄνέξζω, = -μελαίνω, Aret., Geop. ᾿ 
ὑπο-μέλᾶς, λαινα, λᾶν, iKhwärzlid, Hipp., Gal. 
ὑπο-μέμφομαι, ein wenig od. berftedt tabeln, 
Plut.,Nonn.u.a.Sp. [feinem Schidjal, Cie. Att. 6,1. 
ὑπο-μεμψίἕμοιρος, ον, etwas unzufrieden mit 
ὑπομενετέος, 3, κα]. v. Ὁ. ὑπομένω, zu warten, 
auszuhalten, att. Br.; Schlechtere $. -v nr έος, SEmp. 
ὑπομενετικός, 3, aushaltend, duldend, Arist., 
MAnt.:-nrıxös, (Pl.) defin. 
ὑπομενητός, 8, Ὁ. 88 Ὁ. ὑπομονγητός, os. 
ὑπο-μέν ὦ, a) zurid-, an feiner Stelle=, im Lande 
bleiben, Od., Hdt., Soph., Thuc. u. A.: am Leben blei- 
ben, Hdt. b) warten, u. m. ace. erwarten, Xen. u. %.: 
übte. ὅσα ἡμᾶς ἐν ὑστέρῳ χρόγῳ ὑπέμενεν, Pl.; ἡ 
χόλασις ὑπομένει αὐτόν, Pol.: m. inf., οὐδ᾽ ὑπέ- 
usıve γνώμεναι, εὐ wartet auch nicht ab, daß man ibn 
fennen lerne, Od. e) bleiben, um e. feindlichen Angriff 
abzumarten, Stand halten, abs. od. m. acc., Il, Hdt., 
Eur., att. δ τι: ausharren, ausdauern, καὶ καρτερεῖν, 
Pl. 4) erdulden, ertragen, ſich gefallen laſſen, δουλείαν, 
ἀλγηδόνα, διαβολάς, Hdt., Pl.u. A. ; ὁτιοῦν τεαϑ εἴν, 
jegliches Leiden ertragen, Dem. 6, 11.; von Beftechui- 
gen, οὐχ ὑπ. δωρεάς, verihmähen, Isoer.: m. inf., τὰ 
πάντα πάσχειν, Pl., Xen. u. A. e) etw. auf ſich neh- 
men, ſich unterziehen, m. part, Soph. OT. 1324., 
Xen, Gyr. 4, 5, 22. f) wagen, fid) erbreiften, erfrechen, 
m. part., -γέουσι χεῖρας ἐμοὶ avrasıgousvor, fie wer- 
den fich erbreiften bie Ὁ. gegen mich zu erheben, Hdt,, 
Soph., Pl., Arist, Luc. u. J. 
ὑπος-μερεσμός, ὁ, Unterabtheilung,Nicom.,Rhet. 
ὑπομήκης, ες; gen., ξος, (μῆκος) = ὑπό- 
μαχρος, DL., Diose. ᾿ f 
ὑπο-μηλέζω, etwas gelblich fein, Diose. 
ὑπο-μήλτνος, 3, etwas gelb, δεῖ. lichtgelb, Diose. 
ὑπομήτριος, ον, (unroa)imMutterleibe,Maxim. 
ὑπο-μΐἄρος, ον, etwas unrein, Poll. 
ὑπόμιγμα, τό, Untermengung, Plut. m. p.934D. 
ὑπο-μέγνῦυμι, a)drunter-, beimiſchen, τὸ, τέτεγι, 
Pl., Plut. 'b) heimlich herantommen, m. dat., Thuc. 
8, 102. 
᾿ὑπο-μιμνήσκω, Einen woran erinnern, zıya 
τινος, Od., Pl.'u. %.; τενὰ περί τινος, Pl.: an 
etw. erinnern, erwähnen, τὲ, Hdt., Soph., Pl.; τινά 
τι, Imdn an etw, erinnern, gegen Imdn etw. erwäh- 
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nen, Thuc., Xen. u.%.; ὅτι, Pl.: m. part. u. ὡς, Isocr. 


1,21. — Pass. eingedenk fein, fi woran erinnern, 


περί τινος, Aesch.; τὶ, Pl., Xen.; τεγός, -Luc.; 84. 
ὅτι, Pl. [Lue.; ὀβολῶν τεσσάρων, id. Tim. 6, 
ὑπό-μισϑος, ον, gedungen, für Sold od. Lohn, 
ὑπο-μνάομαι, heimlich od. noch bei Lebzeiten ih⸗ 
res Mannes um eine Frau werben u. fie zu verführen 
fuchen, Od. 22, 38. 
ὑπο-μνεέα, ἡ, Andenken, Erinnerung, Inser. 
ὑπόμνημα, τό, (ὑπομιμνήσκω) a) Erinnerung, 
Andenken, att. Br.: Denkmal, Aeschin., Dem. u. %. 
b) zur Erinnerung gemachte Aufzeichnungen, Notizen, 
Pl.: dh. von den Notizen des Wechslers üb. den Na— 
men des Leihenden u. Borgenden, γοάφεσϑαι, Dem. 
49, 5. 8. 30.; bei. Denkſchrift, Memoiren, jow. philof. 
als hiftor. u. polit. Inhalts, Xen., Pl., Pol.u. W.; Ὁ. 
Gr. auch Auslegungsichrift, Kommentar. c) Kopie, Ab- 
fohrift eines Briefes, Pl. ep. p. 363 E. — αν. 
‚ vrouvnudrlio, a) zur Erinnerung aufjchreiben, 
ins Gedenkbuch eintragen, nur med. ſich 2c. aufichrei- 
ben, τὶ, Pol., Plut. u. A. Ὁ) b. Gr. erklären, auslegen, 
act. U..med.: οὗ -σάμεγοι, Die Kommentatoren, Apoll. 
ὑπομνημᾶτικός, 3, Auslegungen od. Erflärun- 
gen enthaltend, DL. 4, 5. [3, 14., Schol. 
ὑπομνημἅἄτιεον, τό, dem. Ὁ. ὑπόμνημα, MAnt. 
ὑπομνημἄτισμα, τό, ΞΞΞ Ὁ. vhg. LXX. 
ὑπομνημᾶτισμός, ὁ, a) Denhſchrift, Pol.: ge- 
ſchichtl. Meinoiren, Pol., DH.; philof, Schrift, Stob.: 
Erklärungsſchrift, Gr. Ὁ) ein Beſchluß des Aveopags 
(weil dieje jhriftlich aufbewahrt wurden), Cie. 
ὑπομνημᾶτογραφέω, Denkſchriften ſchreiben, 
Theano; Ὁ. 
ὑπομνημἄτογραφος, ὃ, (γράφω) Memoiren- 
jgreiße, ΚΝ Ἂν En, in Alexandria die 2te 
obrigkeitliche Perfon, Str. 
ὑπο-μνημονεύω, f. 88 f. ἀπομν. 
ὑπόμνησες, εως, ἡ, (-μεμνήσκω) Erinnerung, 
Pl.; -σίν τινος ἔχειν, die E. an etw. haben, Xen.: 
Erwähnung, Erzählung, Eur., Pl.; -σίν zıvog ποιεῖ-- 
od, etw, erwähnen, Thue.; zuv, gegen Imdn, id. 
 ὑπομγνήσκω, ſp. %. f. ὑπομιμνήσκω, Orph. h. 
76, 6. ug‘. 
drouvnor£ov,adj.verb.d.vrrouuvnozo;Plut. 
ὑπο-μνηστεύομαι, heimlich verloben, ϑυγα- 
τέρα, Arist. pol. 5, 3.: ὃ -ϑείς, der heimlich Ver⸗ 
Lobte, ib. 
ὑπομνηστικός, 3, die Erinnerung wedenb, 
σημεῖα, SEmp.; γραφή, Cl. Al. — Adv. -χῶς, id., 
Gal. [ἑέρειαιν," Lex. 
ὑπομνήστριαι, αἵ, „ai ὑμνοῦσαι τὴν ϑεὸν 
ὑπ-όμνυμι, dazu⸗, babei ſchwören, Soph. fr. — 
Gem. med. a) in derſ. Botg, Dem. 39, 37. δ). 1, ber 
att. Gerichtsfpr. dv. Der Partei, die durch Umftände ge- 
hindert war am Geridtstage zu erſcheinen, die Urſache 
des Ausbleibens durch Bevollmächtigte eidlich erhärten 
u. um Aufſchub des Urtheils bitten lafjen, Xen., Dem., 
Plut.; m. δος., ὑπωμόσατό τις τὸν Ζ“Ἰημοσϑένη ὡς 
γοσοῦντα, Einer entſchuldigte den D. als franf, Dem. 
58,.13.; m. δος, c. inf., τουτονὶ arzeivoı, id. 48, 25.; 
u pass. Ürrouod&vzog δὲ τούτου, nachdem deſſen Aus- 
bleiben eidlich entſchuldigt war, ib., Hyperid. N 
ὑπομονή, ἡ, (ὑπομένω) a), das Zurügbfeiben, 
Arist., DH. b) das Nushavren, Erbulden, Extragen, 
᾿λύπης, roA&uov,(Pl.), Pol.; αἰσχρῶν λόγων καὶ περά- 
ἕξεων; Gleichgulligkeit gegen ꝛe (daß man ſich nicht davor 
ſcheut), ΤῊ. ch. 6.: abs. Ausdauer, Geduld, Standhaf⸗ 
tigfeit, Arist,, Plut. u. 31.: von Dingen, ἡ τῆς μαχαίς-: 
ρας vn. τῶν πληγῶν, das Aushalten des Schwertes 
gegen Siebe, Po1.15,15.: das Ausdauern, v. Pflanzen, Th. 
‚ ὑπεομογητέος, 3, — ὕπομενετ,, DL., Orig, 
ὑπομονητικός, 8, — ὑπομένετ., Hipp,, Arist. 
GR.-D. 
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ὑπομονητός, όν, erträglich, Ios. 
ὑπομοράξω, — ἐπιμορφάζω, Philo. 
ὑπομοσία, ἤ, α. Schrb. f. ὑπωμοσία. [Eun. 


ὑπο-μοσχεύω, heimlich fortpflanzen, πόλεμον, 
ὑπο-μόχϑηρος, ον, etwas ſchlecht od. böfe, Luc. 
Iup. tr. 38. [ Ὶ 
ὑπο-μοχλεύω, als Hebel dienen, Hipp. 
ὑπο-μόχλιον, τό, Unterlage des Hebebaums οὗ, 
Hebels, Stüßpunft, Arist., Philo bel. 21 f. 
ὑπο-μύ ζω, ein wenig ftöhnen, ὑπέμυξε, Diph.b. 
Ath. p. 292B (j. ὑπέκυψε). [Schol. 
ὑπο-μῖ ϑέομαι, vorher fagen, ARh. 2, 460 nad) 
ὑπομυκάομαι, dazu brüllen, Aesch. fr. 58,7 ΕΗ. 
ὑπο-μυχτηρέζω, ein wenig od. dabei die Nafe 
rlimpfen, Nicol. com. δ. Stob. fl. 14, 7. 
ὑπόμυξος, ον, (μύξα) etw. jchleimig, Hipp.; daf. 
τξωώϑης, ες, Gal. \ 
ὑπο-μὕσᾶαρος, ον, etwas efelhaft, Hipp. 
ὑπο-μύω, ſich e. wenig ſchließen, ὄμματα -ueuv- 
χότα, halbgejchloffene Augen, Aleiphr. 3, 55, 7. 
ὑπό-μωρος, ον, etw. albern, Luc. Icar. 29, Ptol. 
ὑπο-ναέω, darunter wohnen, AP. app. 268. « 
ὑπο-νεάζω, fi) ein wenig od. allmählich verjün- 
gen, Phil. 
ὑπο-νεάω, die Drache anpflügen, Th. hpl.3,1,6. 
Vreo-veldıorog,ov, etwa zu tadeln, Philo zw. 
ὑπονεέφω, |. vrovipw. 
ὑπο-νεμεσάω, ein wenig zürnen, Schol. Luc. 
ὑπο-νέμομιαι, a) v. unten aus abweiden, Ὁ. Grund 
aus verzehren, übtr. AP. 7, 444. Ὁ) betrügen, Epich. 
b. Poll. 9, 82. 
ὑπο-νέομαι, darunter hineingehen, Hipp., nad) 
Erot. u. Gal. daf. p.-veloueı, Nie. al. 190 (nad 
Schneid.). 
ὑπο-νεύω, heimlich zuniden, zuwinken, Orph. 
ὑπο-νεφέλη, ἡ, die Wolfen im Urin, Gal. Dav. 
ὑπονεφελέζω, etwas wolfig od. trüb fein, Gal. 
ὑπονέφελος, ον, (νεφέλη) a) unter Wolfen, 
Luce. fug. 25. b) etwas wolfig, Al. Tr., Orib. (98. 
Dind. ἐπιν). : } [Arist, ha.:9, 48. 
ὑπο-νέω, unter das Waſſer ſchwimmen, tauchen, 
VOVMLos,ov, am Borgebirge Nov liegend, Od. 
ὑπο-νήφω, ziemlich nüchtern fein, Ios. 
ὑπο-νήχομαιει, 8) ΞΞ- ὑπονέω, Plut;, Ael. Ὁ) im 
Schwimmen nacdhftehen, τυνέ, Ael. na. 2, 6. 
ὑπο-νέζω, unten wafchen, πόδας, Hierocl,, Ath. 
ὑπονέσκος, 6, dem. Ὁ. Urrovog, Hipp. [p. 79 A. 
ὑπο-νιτρώδης, Es, etwas laugenſalzig, Ath. 
ὑπο-νέφω, etwas jhneien, Thuc. 4, 103.; γνὺξ 
-φομένη, eine R., in der es e. wenig [chneit,id.3, 23.; 
j. feit Bell. -veıp. an beiden St.St. 
ὑπο-νοέω, a) vermuthen, τὶ, Hdt., Ar., Pl.u.%.; 
m. acc. c. inf., Hdt.: nad) Bermuthung deuten, Thuc, 
Or.: allmählich bemerken, inne werden, Pol., Plut.: 
beſ. b) etwas Schlimmes vermuthen, im Verdacht ha- 
ben, argwöhnen, Hadt., Eur., att. Pr.; τὸ Eur. u. A.; 
Ζεερί τενος, And.; τενὰ ὡς im. part., Plut.; Βα, ὅπως, 
Xen.; ὅτε οὗ. ws, ἰᾶ., Pl.; τινὸς ὡς, don Imdm, 
daß..., Thuc.; τὶ εἴς τενα, einen Verdacht gegen 
Imdn haben, etw. Ὁ. ihm vermuthen, Ar. 
ὑπονόημα, τό, Vermuthung, Dieinung, Hipp. 
vmovont£ov,adj). verb. v. ὑπονοέω, Str. 
ὑπογνοητής, οὔ, ὃ, der Argwöhnende, Polem. 
ὑπονόϑευσις, εως, Berführung, Procl., Inser. 
b. Fellows Lycia 2 p. 368. 
ὑπονοϑιευτής, οὔ, ὃ, Berführer, Procl.; Ὁ. 
ὑπο-νοϑιεύω, verführen, beftechen, τινά, LXX. 
ὑπόνοια, ἡ, (- νοέω) verftedte, ftille Meinung, 
dh. a) Bermuthung, Eur., Thuc., Plut. τι. W.; ἔργων 
ὑπον. Ὁ. Thue. 2, 41 die (vom Dichter erregte) Mei- 
nung über bie Thaten, opp. ἀλήϑεια (der wahre That- 
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beftand) ; Verdacht, Argwohn, Ar., Dem. u. U.; πρός 
τινα, gegen Imdn, DH.; εἶναι ἐν-νοίᾳ, im Verdacht 
ftehen, daß..., m. part., Pol. Ὁ) verftedter od. zum 
Grunde liegender Gedanke od. Siun; jymbolijcher od. 
allegoriicher Sinn u. Ausdrud, Allegorie, Sinnbild, 
Eur., Xen., Pl., Plut.; χαϑ᾽ ὑπόνοιαν, allegorifch, 
finnbildli), Pol. u. A.j δ ὑπονοιῶν διατωθϑάζειν, 
verblüntt, Aleiphr. 
ὑπονομευτής, οὔ, ὁ, der Miniver, Ptol.; Ὁ. 
ὑπονομεύω, (ὑπόνομος) untergraben, Minen 
maden, Din. b. Phot.: übtr. duch Ränke anftiften, 
πόλεμόν τινι, DH. 3, 23. 
ὑπονομή, ἡ, (-vEuoueı) unterivdiiher Gang, 
Mine, DS,, Str. [Ranäle, Thuc. 6, 100. 
ὑπονομηϑδόν, adv., durch unterirdiſche Gänge u. 
ὑπό-γνομος, ον, 1) unter der Erde bingehend, 
unterminirt, τόπος, DS,, Str.: übh. unterwärts hohl, 
unterfötbig, ἕλκη, Diosce. — 2) ὁ ὑπε., unterivdijcher 
Gang, Kanal, Diine, Thuc., .Pol., Plut.; Schleuße, 
Str., App.: bildl. Ὁ. Schleihwegen, Plut. Caes. 6. 
ὕπε-ονος, ὃ, e, untergefeter Hajpel, Hipp. 
εὑπο-νοσέω, Tränteln, Hipp., Luc. 
UTO-VOOTEw,a)zurüdtehren, Arist., Plut., SEmp. 
u. U.: übtr. εἰς χλευασμὸν καὶ γέλωτα, nad) u. nad 
zum Spott u. Gelächter werben, Plut.; πρός τε, Long. 
Ὁ) heruntergehen, einfinten, [ὦ ſenken, Hdt.;yn, Arist.: 
δεῖ. 5. Gewäflern, abnehmen, fallen, Hdt., Thuc., DH. 
u. 4. — Dav. 
ὑπονόστησις, εως, ἡ, Rückkehr, «gang, Gal.; 
Ὁ, Gemwäfjern, das Fallen, Plut., Hel. 
ὑπο-νοτίζω, unter od. e. wenig benegen, Gal. 
ὑπο-νουϑετέω, etwas zurecht weifen, Ael na. 
7, 15. [Schol. Ar. 
Ü πονυμφίές, δος, ἡ, (νύμφη) Brautjungfer, 
ὑπο-νύσσω, ein wenig rigen, Theocr. 19, 3. 
ὑπο-νυστάξζω, leije niden, ſchlummern, Pl., 
Plut., Phil. 
ὑπό-νωθρος, ον, etwas träg od. dumm, Eust. 
ὑπό-ξανϑος, ον, etwas blond, Th., Ael., Polem. 
ὑπο-ξενέζξω, fremde Sprade, Tracht od. Sitten 
haben, Luc. Icar. 1. 
ὑπο-ξ έω, unten od. e. wenig fehaben:c., Hippiatr. 
ὑπο-ξηρ αένω, ein wenig trodnen, börren, Hipp., 
Gal. — Dav. ἢ 
ὑποξηρᾶσέα, ἡ, einige Trodenheit, Hipp. 
ὑπό-ξηρος, 09, a) etwas troden od. dürr, Hipp.; 
τὰ -o@, etwas dürrer Boden, Plut. b) etwas mager, 
fleifchlos, Hipp. ....[p- 114C. 
ὑπ-εοξέζω, etwas faner od. ſäuerlich fein, Ath. 
ὑπόξῦὕλος, ον, (ξύλον) darunter od. inwendig 
hölzern, δεῖ. Ὁ. hölzernen Geräthen 2c, bie mit koſtba— 
᾿ rem Material überzogen find u. alfo Durch ihr Aeuße- 
τοῦ täufchen, dh. |. Ὁ. a.unedht, ὅρμοι, ϑηρίκλεια, ϑεοί, 
Xen., Polem., Lne. u. A.: dh. uͤbtr. durch e. gleißende 
Aufßenfeite täufchend, Alex. δ. Ath. p. 385 B.; σο- 
φισταί, Hermog. ] - ᾿ 
ἑπο-ξύρέω, ein wenig fheeren,’Arch., Luc. ö. 
ὑποξύριος, ον, (ξυρόν) unter dem Scheermefjer, 
AP. 6, 307. 
ὑπόξύὕρος, ον, eigtl, etwas geſchoren, foll πα 
Gal, δ. Hipp. bebeuten γρυπὸς τὴν ῥῖνα; nad) demſ. 
aud „flach γαστέρες. 
ürt-o&vg, v, etwas jcharf, Fauer, Diosc. 
ὑπόξυσμα, τος, τό, Schabjel, Hipp. 
ὑπο-ξύω, ein wenig od. leicht ſchaben, Diose.; 
bb. leicht daran hinftreifen, m. acc., AP. 6, 669., Dp. 
vunonaıdorgißlw, e. unterer παιδοτρίβης jein, 
Inser. 
ὑπο-παέζω, a) etwas fpafen, ſcherzen, Ael. na. 
12, 21.; e. wenig fpotten, Schol. Take. Ner. 8. 
ὑπο-πᾶλαέω, beim Dingen freiwillig unterliegen, 


c F 
— ὑποπίνω 


ὑπο-παράβορρος, ον, (Boopäs)etwasden Nord- 
wind ausgefeßt, ΤῊ. hpl. 5, 1, 11. K>) 
ὑπο-παραιτέομαι, entichuldigen, Philo, 
ὑπο-παραληρέω, etwas wahnfinnig fein, Hipp. 
| ὑπο-παρενϑυμέομαι, ein wenig an Aufmerk- 
ſamkeit nachlaſſen, Arr. Ep. [frau, Ar. fr. 190. 
ὑπο-πάρϑενος, ον, halbjungfräulid, Halbjung- 
ὑπο-παρωϑέω, unter der Hand wegftoßen, bei 
Seite ſchieben, übtr., 1586. 8, 38. 2 
ὑπο-πάσσω, Unter (etw.) ſtreuen, Hdt.: Darunter 
οὗ. dazwiſchen ftreuen, Alex., Vh. Ath. — Dav. 
ὑπόπαστον, τό, das Untergeftreute; Matrage, 
Plut. m. p. 839 A. 
ὑπο-πᾶταγέω, ein wenig od. Dazu lärmen, Phil. 
ὑπο-παύομαι, παῷ u.nad aufhören, nachlafjen, 
m. gen., Ath. p. 301 C.; m. partie, Ael. na. 13, 1. 
ὑπό-πᾶἄχυς, v, etwas did, Hipp., Luc., Diosc. 
ὑπο-πεέϑω, allmählich überreden, Hel. 7, 2, 
ὑπο-πειεν άω, ein wenig hungern, zu hungern ἀπ’ 
fangen, Ar. Pl. 536. [führen fuchen, Ael., Aleiphr. 
ὑτεο-πειεράω, heimlich od. unter der Hand zu ber- 
ὑποπελιάζω, etwas bleich fein od. werben, Gal. 
ὑπο-πέλιδνος, ον, Hipp., Pol., u. -πέλιεος, 
ον, etwas ſchwärzlich, »bleifarben, etw. bleich od. un- 
terlaufen, Hipp., Th. Xen. an. 3, 3, 4.; Ὁ. 
ὑπό-πεμπτος, ον, heimlich-, trüglich abgeſchickt, 
ὑ πο-τ ἐμ πε ὦ, a) darunter ſchicken, Eur. Hec. 208. 
b) heimlich abfchiden, Thuc., Xen,, Plut. u. A. 
UNONENTNÖTES, ep. part. pf. Ὁ. ὑποπτήσσω. 
ÜTOHENTWXOTWG, adv. part. pf. Ὁ. ὑποπέστω, 
demüthig, Pol. 35,2. [od. leije farzen, Ar.ran. 1097. 
ὑπο-πέρδομαι, M. aor. act. ὑπέπαρϑδαν, dazu 
ὑποτ-πέπων, ον, etwas reif, Hipp. 
ὑπο-περικλἄω, ein wenig od. allmählich umbie- 
gen, Diose. [ben, Hipp., Gal. 
ὑπο-περιπλύνομαι, e. gelinden αν αι ha⸗ 
ὑπο-περεψύχω, ein wenig fröſteln, Hipp. 
ὑπο-περκάζω, ſich nad u. nad dunkel färben, 
Ὁ. Trauben, allmählich reifen, Od. 7, 126., Philo: fo 
pass., Ach. T. 2,3. 
ὑπο-πετάννῦυμε, barunter ausbreiten, Hipp.: 
σεδίέον ὑτιοπεπταμένον, Luc. fug. 25. — Dad. 
ὑποπέτασμα, τό, Dede zum Unterlegen, Ma— 
trage, Pl. pol. p. 279D. : ᾿ Ι ‚18, 
ὑπο-πέτομαι, darunter od. hinzu fliegen, Paus. 
ὑπόπετρος, ον, (πέτρα) unten od. etwas fteinig, 
mit fteinigem Boden, Hdt., Ph. Plut. el 
ὑπο-πεττεύματα, τά, heimliche Spielereien, 
Lockungen, Plut. in. p. 987E. zw. : 
ὑπο-πήγνῦυμι, a) ein wenig gerinnen οὐ, gefrie- 
ven lafjen, Ael. Ὁ) unten befeftigen, Hero. 
ὑ ἕω, herbor- od. aufipringen, Ael., Ios. 
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vnronriealo, Orib., u. dra-rrie ζω, unten od, ein 
wenig brüden, Plut., KS. 
ὑπο-πῖϑηκέζω, ein wenig den Affen fpielen, Ar. 
vesp. 1290 (intm.; doc) fann man ὑπεό ru verbinden). 
ὑπό-πιεκρος, ον, etwas bitter, bitterlih, Diph., 
Th. u. A, [Ath. p. 121C., Gal. 
ὑποπίμελος, ον, (πιμελής) etwas fett, Diph. b. 
ὑπο-πίμπλημι, a) ein wenig od, nad) u. nad) 
füllen, Ael., Phil.; πώγωγος ἤδη -πλάμενος, der 
ſchon e. ziemlichen Kinnbart hat, Pl.; γαργαλισμοῦ 
-πιλησϑῆναι, id.; -πλάμαι τοὺς ὀφθαλμοὺς δα-- 
χρύων, Luc., DH. u. 3(.; m. dat., AP. 5, 275. Ὁ) 
ihwängern; pass., ſchwanger werden, Ael. na. 12, 21.: 
aber τέχνων -πλησϑῆναι, e. Kind nad) dem andern 
(d. i. viele Kinder) befommen, Hdt. 6, 138. 
ὑπο-πέμπρημε, a)don unten od. allmählich au⸗ 
zünben, Ar., Plut.d. b) allmählich entzünden, δέν, ἔρως 
λάβρως -πιμπράμενος, fo allm.entzündend,Hel.8,5. 
ὑπο-πένω, a) allmählich, nach u. nad) forttrinten, 
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τ. fo ſich antrinken, ſich e Ränſchchen trinken, Ar. u. a. 
Com., Xen., PI. u.A. ὑποτεεπτωκώς, angetrunten, Ar., 
Xen., Pl. b) unter od, bet etw. (wie beim Effen) tr., 
μετρίως vnonlvovres, Pl. u. 31.;} ὑποπίνοντες dv 
ὕμνοις, unter den Gefange von Hymnen tr., Anaer. 
ὑπο-ππίσπω, ein wenig tränfen, Lex. 
ὑπο-πέπτω, 1) nieber-, hevabfallen, fich ſenken, 
Long.: nieberfallen, ſich nieverwerfen, Arist., Plut.: 
fi por Imdm niederwerfen, fußfällig bitten, Ar. ἔτ; 
τινί, DS., Plut.: ἐς τοὺς ταρσοὺς τῶν πολεμίων 
νεῶν, ſich zwiſchen od. unter Die Ruder hineindrängen, 
Thue. 7, 40. Ὁ) ὑποσεεπτωκέναι, Ὁ. Dertlichleiten, 
darunter liegen od. gelegen fein, m. dat., Pol., Str. 
e). auf Imd ftoßen, Pol.; τὸ -πεσόν, was Einem 
aufftößt, DS., DL.; τὸ -zinrov, Hel.: dh. in etwas 
gevathen, verfallen, eiziaıs, Hdn.; τῷ ὀστράκῳ, 
Plut. — 2) eintreten, -πέπτειν χρεία, καιρός, Pol.: 
vorfallen, fich ereignen, τὰ ὑπὸ τὸν αὐτὸν καιρὸν 
ὑποπεπτωχότα, Pol.: τὰ -πίπτοντα, Ereigniffe, id. 
d. — 3) unter Imdn, ὃ. ἱ. in die Gewalt Imds fallen, 
Imdm unterliegen, ſich Imdm ergeben, Xen.; τινί, 
Dem.: Ὁ. der Untermürfigfeit des Schmeichlers oder 
Dieners, Ar. eg. 47.; m, dat., Dem.; ἔσα βαίνων 
ὑποπεπτωκχὼς ἐχείνῳ ἐβάδιζεν, ging aus Unterwär- 
figfeit hinter ihm, id,, Aeschin.; Des Liebhabers, ὑπο- 
πεπτωχότες τῇ ἀνθρώπῳ, Isae., Plut. u. A. — 4) 
übtr, in den Bereich einer Wifjenfchaft gehören, ὑπ. 
ὑπὸ τὴν τέχνην, Arist.: davunter begriffen werden 
od. jein, Plut. Ὁ) in die Sinne fallen, τενέ, SEmp,, 
Apoll. [βινέω, m. acc, Ar. Pl. 1093, 
ὑπο-πισσί(ττ)όω, ein wenig verpichen ; obfe. f. 
ὑπο-πλἄγιος, ον, etwas ſchräg, Hipp. 
ὑποπλάἄκιος, 3, am Berge Πλάκος gelegen, Θή- 
βη, 1.;, Θῆβαι, Demetr. Se. b. Ath. [Sm. 3, 118. 
ὑπο-πλὰᾶτὰαγ ἕω, darunter lärmen od. tofen, Qu. 
ὑπό-πλᾶτυς, v, 1) etwas breit, flach, platt, Hipp, 
u. α, Med. — 2) etwas jalzig, Dicaearch. vit. Gr. 27. 
ὑπο-πλέκω, darunter-, daran flechten, χαλεάς, 
bauen, Ael. na. 17, 21. 
ὑπό-ςπλεος, ov, Hdt., att. -εως, ὧν, ziemlich 
voll, m. gen., Timoer. 1, 10., Luc., Plut. 
ὑπο-πλέω, hHinunter- od. drunterhin fchiffen, τοῦ 
ζεύγματος, Phil.; δ ὑπονόμων, DC.: darunter 
ſchwimmen, Dio Chr. ; τενάγεσσιν, AP. 
ὑπο-πληρόω, = ὑποπίμτελημι, Ael. 
ὑπο-πλήσσω, Unten erſchüttern, μηρὸν ποδί, 
Qu. Sm. 4, 229., wo j. nad) Conj. ὑποπλίσσω, 
darunter jhreiten, e. Bein ftellen. 
ὑπό-πλους, ὃ, das Darunterhinſchiffen od. fah: 
ren, Pl. Criti. p. 115 E. [Posid. b. Str. p. 147. 
ὑπό-πλουτὸς, ov, Unter der Erde reich, χώρα, 
ὑπο-πλώω, — ὑποπλέω, AP. 9, 14. 
ὑπο-πνέω, darunter-, Dazu od. leife blaſen, -we⸗ 
ben, Arist. pr. 8, 6. 
ὑπεοπο δέζω, = ἀναποδέξω, Schol.; Ὁ. Sternen, 
Paul. apot.: subst. -δεσμός, ὁ, rückgängige Bewe— 
gung der Sterne, Procl. 
ὑποπόδιον, To,(movs)Sußbanf, Duc. Ath.u. N. 
ὑπίο-τοι ἕω, a) baruntermacdhen, -thun,einfchieben, 
m. dat., Plut.— Med,, fid) eigen zu machen, δεῖ. durch 
Liſt od. Ränke zu gewinnen ſuchen, auf feine Seite 
bringen, zıra, Dem., Arist., Lue. u.X.: τὺ, fid) etw. 
anfiinfteln, erheucheln, Plut. Ὁ) etwas heimlich οὗ. 
allmählich bewirken, Plut. Per. 5. 
ὑπο-ποίκἕλος, ον, etwas bunt, Hipp., Diose. 
ὑπό-ποκος, ον, bewollt, wollig, Philo. „u 
ὑπο-πόλιος, ον, etwas grau, γένειον, Anacr. 
fr. 23. : etwas grauföpftg, Poll. 
ὑπό-πολις, ewg,n, Unterftadt, BA, J 
ὑπο-πολττεύομαι, dm., zu Imds Gunſten re— 
gieren, τοῖς ἐχϑροῖς, Poll. 4, 36. - 
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ὑπο-πολλαπλάσειος, ον, bielmalfleiner, Nicom. 
ὑπο-πολλαπλασι-επιμερής, Es, von einer 
Zahl, die mehrmals nebft e. Bruche, deſſen Zähler grö— 
Ber ala die Einheit ift, aber ebenfalls nur um 1 fleiner 
als der Nenner, in e. guößern enthalten ift, Nieom. 
ὑπο-πολλαπλασι-επιμόριος, ον, von einer 
Zahl, die mehrmals, nebft e. Bruce, der Die Einheit 
zum Zähler:hat, in einer-größern enthalten ift, Nicom. 
ὑπο-πομπή, ἡ, Befehl, Aufgebot, Aesch. Pers.58 
(. ὑπὸ πομπαῖς). 
ὑπο-πονέω, ein wenig leiden, Hipp. 
ὑπο-πόνηρος, ον, etiva8 bösartig, Procl.: -o«, 
es fteht etwas ſchlimm, Hipp. 
ὑπο-πορεύομ αι, dp., Darunter. od. heimlich gehen, 
wandern 2c,, Plut. Cam. 5. Timol. 18. — Dap. 
ὑποπόρευσιες, ἡ, unterivdifher Gang, Plut. m. 
p. 968 B. 
ὑπό-πορτις, 105,7, e. Kuh, die e. Kalb fängt: 
dh. e. Mutter, die e. Kind ander Brufthat, Hes. op. 605. 
ὑποπόρφῦὕρος, ον, (πορφύρα) etwas purpur- 
farbig, Anaer., Arist., AP. - 


ὑπό-πους, 6, ἡ, neutr. πουν, Füße unter fi ha- 


bend, m. Füßen verjehen, Arist.; τὰ ὑπόποϑδα, id. 
üno-no&uvo, allmählich belänftigen, AP. 5, 255. 
ὑπός-πρεμνος, ον, mit e. Stüd vom Stamm- 

ende, Th. hpl. 2, 1, 3. 
ὑπο-πρεσβὕτερος, ον, etwas Alter, Ar. fr. 128, 
ὑπο-τπρήϑιω, a) — ὑποπέμπρημι, Hdt. 4, 69. 

b) nad und nach aufblafen, -[hwellen madjen, Ael. 
ὑποπρηὔύνω, ion. f. ὑποπραὔνω, το. |. 
ὑπο-πρἕξαμαι, unter dem Preife kaufen, Th. 
ὑπο-πρίέω,, ein wenig od. imStillen mit den Zäh— 

nen knirſchen, Duc, d. mort. 6, 3. 
ὑπό-προσϑεν, ein wenig vorher, Th. ar. [Gal. 
ὑπο-πρόσϑεσις, εως, ἡ, allmählicher Zuwachs, 
ἐξ Πάλι ἡ ı, Darunter jeßen, -[hiebeit, Aen. 

t. 36. 
UTE0-7790%€w, darunter hervor gießen, AP. 9, 314 


ὑ πε- οτεταά ὦ, ein wenig vöften, Th. hp. 4, 8, 143m. ἡ 


ὑποπτερίδιεος,ον, =VnorTeoos,Dionys.inEM. 
‚ bnmo-nreovis, δος, ἡ, e. Theil am Geihliß, wor⸗ 
auf der Griff des Bogenarmes, πτέρνα, ruht, Griff⸗ 
lager”, Hero bel. 18., Philo bel. 35. 

ὑπόπτερος, ον, (ntegov) befiedert, beflügelt, 
Hdt., Att.: füge, Pl.: übtr., flügelſchnell, Ὁ. Schiffe, 
Pind.; ἀνορέαι, πλοῦτος, id.; οἰκέτης, Ion; irw 
ὑπόπτερον τὸ γεῖχος, Eur.: φροντίσιν ürr., flatter- 
haften Sinnes, Aesch. ch. 564. 

ὑποπτεύω, argwöhniſch fein, Xen.: argwöhnen, 
befürchten od. auch bloß vermuthen, m. inf., Hdt., Eur., 
att. Pr.; levaı, daß fie gehen würden, Xen.; m. folg. 
un, fürchten, daß, Hdt., Xen.; m.ace., in Verdacht ha= 
ben, beargwöhnen, Att., att. Pr.; τενὰ ἔς τι, in Be— 
zug auf etw., Hdt.; zıva ὡς; daß, id.: befürchten, auch 
Πα) vor etw. fürchten, τὸ, Xen.: mit Argwohn betrach⸗ 
ten, Hdt., Xen.: Ὁ. Pferde, τὸ, vor etw ſcheuen, Xen. 
— Pass., in Berdadit jein, Xen.; ὁ λόγος -τεύεται 
ἔς τι, man hat gegen die Rede hinfichtl, einer Sache 
Argwohn, Thuc.;@sürrwrzrevero, wie man argmwöhnte, 
id. — Adj, v. -τευτέον, Gal.; Ὁ, 

ὑπόπτης, ου, ö, (ὑφοράω) argwühnifch, Verdacht 
hegend, Soph.; εἴς zıva, Thuc.: v Pferde, ſcheu, Xen. 

ὑπο-τπετήσσω, fi) (bei. aus Furcht) bücken, duk— 
fen, νεοσσοὶ πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 1.,Bur., Lue,: 
dh. aus Furcht od. Schaam jcheu-, ſchüchtern fein od, 
thun, Eur., Xen.; zıvl, ſich vor Smdm demüthigen, 


beugen, ihm unterordnen, Xen., Plut. u. A.: m. ace,, - 


Furt, Scheu vor Imdm od. etw. haben, Aesch., Xen. 
ὕποπτος, ον, (ὑφοράω) 1) eigtl. von unten an- 


geiehen, dh. verdächtig, abs. od. zıyf, Att.; ἐπέ τινι, 
wegen etiv., Luc.; aud) τινός, Plut. Pomp, 56 3. E.: 
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Ὁ. Dingen, verdächtig, zu argwöhnen, zu befürchten, 
Eur.; ὕποτσιτόν ἔστι, e8 ift bedenklich, Thue.; τοῦτ᾽ 
εὶς ὕποπτον εἴπας, adverb.,Eur.: τὸ ὕποστον, Ber- 
dächtigfeit, Thuc. — Adv. ὑπόπτως, Thuc., Plut.; 
διαχκεῖσϑαι οὗ. ἔχειν τινί, Imdbm verdächtig fein, 
Thuce., Xen. — 2) act., argwöhnifch, befiicchtend, be- 
jorglih, Thuc., Plut.; m. gen., ἁλώσεως, die Erobe- 
rung befücchtend, Bur.; πρός τινα od. τὶ, Plut. u. ; 
fo adv., ὑπόπτως ἔχειν πρὸς «Ῥίλιππον, Dem.,Isoer. 
u. U; eis ὕποτιτα μὴ μόλῃς ἐμοί, hege keinen Ver— 
dacht gegen mich, Eur. : τὸ ὕποσιτον, Verdacht, Thuc., 
Plut.; ὕποσιτά ἐστί τινι ἔς τινα, Imd bat Verdacht 
gegen Imdn, Paus.: ὕποσετον, adv., Luc. as. 46. 
ὑπο-πτύσσω, darunter οὗ, ein wenig falten οὗ. 
runzeln, Hipp. 
ὑποπεῦχές, δος, ἡ, (πτυχή) Fuge, Plut. Al. 16. 
ὑπόπτωσιες, εως, ἡ, (-rtrıw) a) das Niederfal- 
len, Philo. b) das allmähliche Sinzufommen, SEmp. 
ὑπο-πτώσσω, — ὑποπτήσσώ, M. acc.,Qu.Sm, 
ὑποπτωτός, ὄν, adj. verb. Ὁ. ὑποπέπτω, übtr., 
αἰσϑήσει, in die Sinne fallend, Porphyr. ad Mere. 8. 
ὑποπυϑμένιος, 3, Ath. p. 492 A., u. -πύϑ- 
μην, evos, ὃ, ἡ, unter dem Boden, Ὁ. 28 I. 11, 638. 
vgl. Ath.p.492A.; απῷ -πυϑμΐδιος, 3, AP.6,300. 
ὑποπυΐσκω, (πῦον) unterwärts od. e. wenig fau- 
len, Al. Tr.; ebenfo pass., Hipp. 
ὑπο-πυκν ἄξω, allmählich voll werben, rıyd, von 
etw., Luc Lex. 14. [od. häufig, Hipp. 
ὑπό-πυκνος, ον, ziemlich Dicht od. ziemlich oft 
ὑπο-πυκνόω, allmählich verdichten, Ptol. 
ὑπόπῦος, ον, (πῦον) unterföthig, Hipp., Arist.; 
τὸ ὑπ., e. befondere Art Geſchwür, Adt., Gal. 
ὑπο-πὔρεταίνω, etwas fiebern, Hipp. [Tr. 
ὑπο-πῦὕῦριεάω, ein wenig in Schweiß bringen, Al. 
ὑπόπῦὔὕρος, ον, (πῦρ) unter dem Feuer; παγαί, 
trügeriſche Feuerzeichen, Soph. fr. 378. Ὁ. 
ὑπο-πυρρέζω, etwas vöthlic fein, Diose., Ath.; 
ὑπό-πυρρος, ον, etwas röthlich, Hipp.,Arist.u.W. 
ὑπό-πωλος, ον, 6. Fohlen unter ὦ habend u. e8 
fäugend, Str., Hippiatr. 
ὑπ-οργ ἀ ζω, ein wenig Ineten, Hipp. fr. 84. 
ὑπόρειος, ον, (ὄρος) unter dem Berge, Ios., 
Callistr. [Sechol. 
ὑπ-εορϑόω, darunter aufrichter, Symm. LXX., 
ὑπ-όρϑριος, 3, morgendlid), Pseudo-Anacr.12,9. 
ὑπο-ρτπίζω, p. f. ὑπορρ., AP. 9, 443. 
ὑπ-εορένω, — Ὁ, folg., Aesch.Pers. 960 nad) Herm. 
ὑπ-όρνῦυ μι, barunter-, dabei od. allmählich erre- 
gen, erweden, Hom. (in tm.): pass., darunter od. all- 
mäbhlich entftehen, Od. 16, 215.; Dazu pf. 2 ὑπώρορα, 
ib. 24, 62. 
ὑπ-όροφος, ον, p. f. ὑπώρ., Eur.IA.1204. ; aber 
id. Or. 147 βοά, fanft od. gedämpft aus dem Rohr er: 
klingender Ton. 
ὑπόρ-ραιβος, ον, etwas Frumm, Schol. I. 
ὑπορ-ρἄπέζω, von unten od. e. wenig anjchlagen, 
in Bewegung jegen, DH. comp. v. 14. 
ὑπορ-ράπτω, unten annähen, ὑποδήματα ὑπερ-- 
oarıro, waren geflidt, Them.: unternähen, füttern, 
Ios. (pass.): übh. hinzujegen, fügen, λόγον, Eur. Ale. 
537. [Poll. 2, 136. 
ὑπόρ-ρἄχις, εως, ἡ, Höhlung vor der Hüfte, 
ὑπορ-ρέω, 1)intr.,a)unten weg- darunter hin flie— 
fen, Plut. b) unvermerkt fließen, Plut.; übtr., heim- 
lih οὗ. unvermerft heran- od. hinein fommen, =Ichlei- 
hen, Ichlüpfen, λόγος, ἁμαρτία, κακόν u. bergl.,Pl., 
Dem. u. W.; πρός τι, Pl.: m. acc., Plut., Parth.; m. 
dat., Eur. fr,: Ὁ, Dienfchen, Luc., Plut. ; ὥς zuva, ſich 
heimlich Imd anfchliegen, Plut. Cat. min. 45. ὁ) all» 
mählich od. unvermerkt fortgehen, ſchwinden, χρόνος, 
Ar. ; ἄνϑος, Theocr,; Ὁ. Hagren, ausgehen, Luc., Ael.: 
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zuſammenſtürzen, umfallen, Pl., Luc. — 2) tr., unver⸗ 
merkt ftinzen, zu Falle bringen, Dem. 20, 49. 
ὑπορ-ρήγνῦυ μι, unterwärts aufveißen, οὐρανό- 
ϑεν ὑπερράγη αἰϑήρ, am Himinel öffnete ſich unter- 
wärts Ὁ. Aether, 11.; φλέβες, Ael. na. 6, 15. g 
ὑπόρρηνος, ον, (δήν) p. f. ὕπαρνος, e. Lamm 
unter fich habend, es fäugend, I. 10, 216. 
ὑπόρροιζος, ον, (δίζα) a) unter der Wurzel, Arist. 
Ὁ) mit e. Wurzel verfehen, Th. 
ὑπορρίνιον, τό, (δίς) Gegend unter der Nafe, 
Hipp. Ὁ) Schnaußbart, Poll. 2, 80.; daf. Ctes. 53 τὰ 
ὑπόρρινα, 3W. 
ὑπορ-οτπέζω, von unten anfadhen; übtr., Zr 
στάσεις ὑπορριπίζεσϑαι, fi zu Empörungen auf- 
wiegeln laffeır, App. eiv. 1, 105. 
ὑπορ-ριπτέω, App. Mithr. 38., u.-oirro, 
Darunter od. vorwerfen, τενέ τι, Plut. : unterwerfen, 
Philo, Char. [Iohen, τενέ, Plut. m. p. 590 C. 
ὑπορ-ροιζέω, dazu-, dabei od. Leile ſauſen, -rau- 
ὑπορ-ροφέω, allmählich verſchlucken, Timarion. 
ὑπορρόφιος, ον, ἢ. = ὑπώροφος, AP. 6, 124. 
ὑπόρτρυϑμος, ον, ziemlich v rechtein Maß, Ptol. 
ὑπόρρῦὕσις, εως, 9, (ὑπορρέω) das Herunterflie- 
Ben, Ab-, Ausfallen, Hipp.: unterirdiſche Schleuße, Str. 
ὑπ-ορρω ὃ ἕω, ein wenig fürchten, Plut. Per. 24. 
ὑπορρώξ, ὥγος, 6, Riß, Spalt unten im Boden, 
Schol. Ar. [taet. 32, 5 u. ö. 
ὑπόρυγμα, τό, das Untergrabene, Mine, Aen. 
UN-00V00(TT)w, untergraben, unterminiven, Hdt., 
Aen. t., Pol. u. W.: übtr., „untergraben“, allmäb- 
lich zerftören, τὰ διαίτης, Lue.; διαλύσεις, Plut.; 
ἀπόρρητα, verrathen, id. 2 
ὑπ-ορχέομαι, dm., unter, bei od. nad Mufit 
tanzen, Aesch. ; ὄρχησιν, Plut.: δεῖ. δα8 ὑπόρχημα, 
w. Ἂ aufführen, Luce. salt. 16. - e. Pantomime auffüh- 
ven, ib. 66.: γόους, mit pantom. Tanzen begleiten, Hel. 
6, 8. — Day. 
ὑπόρχημα, τό, ein lyriſcher, urſpr. kretiſcher dem 
Apollon geweihter, gew. in kretiſchen Verſen gedichteter 
u. dh. dem Päan nahverwandter Chorgeſang, bei dem 
befondere Bantomimen die gelungenen Worte mit Ge- 
behrdenſpiel begleiten u. fo das Abgefungene pantomi- 
miſch darftellten, PI., DH., Luc. u. W. — Dav. 
ὑπορχημᾶτικός, 3, das ὑπόρχημα betreffend, 
τρόπος, Ath.; ποίησις, die Dichtfunft, die ſich m. Ver⸗ 
fertigung von Hyporchemen bejhäftigt, id.; ῥυϑιμοί, 
DH. Ichems, Schol. Ar.; auch = ὑπόρχημα, Ol. Al. 
ὑπόρχησις, εως, ἡ, das Aufführen des Hypor- 
ὑπό-σαϑρος, ον, etwas morih, Luc.: dumpf, 
Polem. 
ὑπο-σαένω, ein wenig webeln od. ſchwänzeln, δεῖ. 
v. Hunden, Ael.,ARh. ; Ὁ. Löwen, γλώττῃ, ἰά. : übtr., 
ein wenig ſchmeicheln, freundlich thun, Plut. 
ὑπο-σαίρω, den Mund e. wenig öffnen, etwas 
grinzen, ὀδόντας, die Zähne fletihen, Opp.: pf. 2 
ὑποσέσηρα, Bum.; τὴν παρειάν, ἰὰ.; τὰ χεέλη, Poll.: 
übtr., aufgeplagt fein, Ὁ. unreifen Früchten, Phil. 
ὑπο-σακκέζω, 1) unten durchſchiagen, durchſei— 
ben, οἶνον, Luc., BA. — 2) = καλπάζω, traben, τῆς 
ὁδοῦ, auf dem Wege allmählich vorwärts traben, Lex. 
ὑπο-σὰ λεύω, ein wenig in Bewegung jeßen, pass., 
δῆμος -ται ἐς ὀργήν, wird erziient, App. civ. 2, 143. 
ὑπό-σᾶἄλος, ὃν, 6. wenig ſchwankend, Plut.; ὁδόν- 
τες, etwas wadelnd, Diose. [AP. app. 372. 
ὑπο-σαλπέζξω, dazu od. ein wenig trompeten, 
ὑπο-σᾶἄνἕδιον, τό, ber untere Theil eines Bre- 
tes, Hero. 
ὑπό-σαπρος, ον, etwas faul, faulig, Hipp. 
ὑποσαρχΐδιος, ον, (σάρξ) unter dem Fleifche 
befindfic), Hipp. j » [446. 
ὑπο-σείραιος, ον, unter dem Seile, Eur. Hf, 
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ὑπόσεισμα, ro, Heine Stückchen, dergleichen 
beim Schlitteln od. Sieben durchfallen, Gal.; Ὁ. 
ὑπο-σ εέω, a) non unten in Bewegung ſetzen, Od. 
9, 385. b) etwas ſchutteln, Dh. fieben, Gal. c) vorſchüt⸗ 
ten, ⸗werfen, Ael. na. 7, 13. 
ὑποσέληνος, τι. -nvıos, Porph., ον, (σελήνη) 
unter dern Monde, Xenoer. Phil., Aristaen. 
ὑπότσεμνος, ov, etwas ehrwürdig, feierlich, 
ὑπο-σημαίνω, 1) dabei e. Zeichen geben, Ὁ. mi- 
Yitärifchen Signalen, τῇ σάλπιγγι σιωπὴ ὑπεσημάν- 
ϑη, Thuc.; ὑπεσήμηνεν ἡ σάλπιγξ τὸ ἀναχλητιξόν, 
Blut. ; πολεμιχόν, Hel.: Beifall klatſchen, Stob. — 
2) verftedt andeuten, zu veritehen geben, Pl., Arist., 
Plut.; εἴς τινα, DC. ὃ 
ὑπο-σημειόομαι, a) fihuntene. Zeichen machen, 
Ptol. b) für fi) aufzeichnen, τὶ, DL. 2, 48. — Dav. 
ὑποσημείωσις, εὡς, N, 8) darunter geſetztes 
Zeichen od. Bemerkung, Tambl. Ὁ) das Aufzeichnen 
oder Nieberfchreiben, DL. 2, 122. 
ὑὕπο-στγάω, Dazu ſchweigen, Aeschin. 2, 162. 
ὑπο-σΐδηρος, ον, unten Ὁ. Eifen, aber mit Gold 
ob, Silber überzogen, Ar. fr., Pl. pol. p. 415 B. 
ὑπό-σεμος, ον, etwas ftumpfnafig, Ael.na. 12,27. 
ὑπο-σϊωπάω, a) mit Stillſchweigen übergehen, 
Aeschin. 3, 239. Ὁ) dabei jhweigen, Ael., Philo: jo 
adj. v. τητέον, Philo. — Dav,. [Ulp. 
ὑποσϊώτπησις, 7, das Webergehen mit Schweigen, 
VTM0-0%&Co, ein wenig hinfen, Lue., Plut. 
ὑπο-σκαΐέρω, aufipringen, Nonn. u. a. Sp. 
ὑπο-σκἄλεύω, anjchüren, πῦρ, Ar. Ach. 1014. 
ὑπό-σκαμβος, ον, etwas gefrümmt, Schol. Luc. 
ὑπο-σ κάπτω, a)unten graben, ἄλματα, Ὁ. i. durch 
e. Graben bezeichnen ‚Pind. N. 5, 20. Ὁ) untergraben, 
τοῖχον, Ath. e) untergraben, umgraben, behaden, τὰς 
συχᾶς, Th. — Dap. Diose. 
ὑποσκἃ φή, ἡ, das Untergraben ; untergrabner Drt, 
ὑποσχάφιό-καρτος, ον, beinahe nad) Art eines 
σχάφιον 1, c) gejhoren, Nieom. δ. Ath. p. 47 E. 
ὑποσχᾶφισμος, ὃ, (σχκαφίς) das Reinigen des 
Korns mit der Schwinge, Plut. p. 693 Ὁ. 
ὑπο-σ κελέζω, Einem das Bein unterfchlagen und 
dadurch zu Boden werfen, Pl., Dem.; zıva, Lue.,Plut., 
Hel.: dh. umfallen machen, Ὁ. Weine, Eub. b. Ath. p. 
36 ©.: pass., ftolpern, umfallen, AP], 307. : übtr. über- 
liften, betrligen, καὶ συκοφαντεῖν, Dem,, Plut., Luc. 
m U. — Dav. 
ὑπο-σκέλεσμια, τό, durch das untergeſchagene Bein 
verurſachter Fall: libtr., Sturz, Tall, LXX. 
ὑποσκελισμός, ὅ, da8 Beinftelen, übh. Das 
Niederwerfen, LXX. 
ὑπο-σχέπτομαι, a) argwöhnen, vermuthen, 
Hipp. b) unten erbliden, Arat. 96 (ὕπο 0x. Ὁ). 
ὑποσκήνιον, To, (oxnvn) im Theater der Raum 
unten, Ὁ. i. vor der Bühne rechts ır. links vom λογεῖον 
(Schneid. att. Theaterw. ©. 77), Ath., Pol. 
OÜN0-0278L@,1.-ı&w, a) darunter bejchatten,pass., 
davumter fchattig werben, ἀρουραι-ὅωνται, ARh.1,451. 
b) allmählich beichatten, τὶ, Arat. 854 (-unoı ep. 3 
conj.); τῆς ὥρας -Lovons, Ὁ. i. al8 e8 anfing Dunkel 
zu werden, Hippo]. 6. Ath. p. 130 A. — Dav. 
ὑποοσπκίασις, εως, ἡ, Befhattung, Hipp. 
ὑπόσκζος, ον, (σχια) unter Schatten, befchattet, 
ſchattig, Aesch., Th., Plut., Aleiphr. 
ὑπο-σπιρτάω, aufipringen, Ael., Phil. πὶ Sp. 
ὑπό-σκληρος, ον, etwas hart, Lue., Gal. 
ὑπο-σχληρύνω, ein wenig härten, Th, vent. 58. 
ὑπο-σπκόλιος, 09, etwas Frumm od. Ichief, Aret. 
ὑπό-σκοπος, ον, χείρ, die an die Stirn, vor Die 
Augen gehaltene Hand, unter der man in die Ferne 
ipäht, Aesch. fr. 422 4. 
ὑπο-σκχότιος, ον, etwas finfter, Inser. 
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ino-0udo&yEo, darunter od. dabei tönen, Qu. 
m. 12, 97 [Al. Tr. 
ὑπο-σμήχ ω, ein wenig abreiben, -wilchen;, Them., 
ὕποσμος, 0V, (ὀσμή) viehbar, Arist. an. 2, 9. 
ὑσο-σ μύχω, an e. Schmochfeuer allmählich ver- 
zehven, pass., ſich verzehren, übtr., ΑΒΗ. 2, 445. 
ὑπο-σοβέω, darunter ſcheuchen; τοὺς πηχειὶς τοῖς 
ἀγκῶσι, darunter ſtemmen, Hel. 10, 38. 
ὑπο-σόλοιξζος, ον, etwas fehlerhaft in Ὁ. Sprache 
οὗ. Ausſprache; übtr., etwas abgeihmadt, Cie., Plat. 
ὑπό-σομφος, ον, eiwas ſchwammig, =Loder, 
Gal. ; ibtr., πόλες, Them. 
ὑπο-σόριον; τό, Behältnif unter den Särgen, 
Inser. δ. Fellows Lycia 2 p. 420. NET, 
ὑπό-σοφος, ον, zremlich gefchieft,meife,Phil.v.Ap. 
ὑποσπᾶδιαῖος, τ. -δέας, ov, Gal., ö, der bie 
Oeffnung des.penis unterwärts hat, P. Aeg., 618]. 
ὑπο-σπᾶϑισμός, ὃ, e chirurgiſche Operazion, 
wenn ὃ. Haut am Schädel aufgeſchnitten, Durch Die 
Deffnung e. breites Snftrument, Troozasıorno, 865 
ftedt, u. damit die Haut abgelöft wird, Paul. Aeg. 
ὑπο-σπαέρω, ein wenig zuden; Ὁ. Pulſe, leiſe 
ſchlagen, Paul. Aeg. h 
ὑπο-σπᾶνέξομαιε, ein wenig Mangel leiven, an- 
fangen M. zu leinen, m. gen., ὑπεσπανισμένος Bo- 
ρᾶς, φόνου, Aesch.; τέ δ᾽ ἐστὶ χοείας τῆσδ᾽ ὑπε- 
σπανισμένον, was mangelt es an dem, was Noth thut, 
Soph. Ai. 727. Act. -ἔξω, mangeln, Philo. 
ὑποσπασμός, ὃ, das Losreißen, LXX. 
ὑπο-σπάω, darunter od. unten wegziehen, zu, Dem., 
Lue.; τεγός, unter etw. weg, Pl.; rıva ἔξ τῶν πο- 
δῶν, Imdn bei den Füßen, Ὁ. t. e. Bein ftellen, Luc. ; 
σκέλη, Plut.; τι. bloß dr. τινά, Lue. cal. 10.: übhpt 
wegnehmen, Eur., Arist. u. A.: zurüdziehen, φυγῇ 
πόδα, zurückweichen, Pur. — Med., -σασϑαι τὸν in- 
στον, das Pf. durch e leichten Zug des Zügels anregen, _ 
die halbe Parade geben, Xen. eq. 7, 8. --- ΑΔ]. verb. 
-αστέος, 3, Geop. 
ὑποσπειρίέδιον, ro, Plinthe der Bafe, Hero spir. 
ὑπό-σπειρα, 7, Daarflehte, Poll. 
vro-onelow, darunter od. allmählich ftveuen, ſäen, 
übtr., πραπίδεσσιν πόϑον, Menalippid. fr. 7 Bgk.; 
ἀρχὰς ταῖς πόλεσι, λόγους, Plut.; γέλωτα, Ael. 
ὑπο-σπληνίζομαι, ſich e Pflafter οὗ. e. Kom: 
preffe auf eine Wunde legen, Schol. Ar. [e. Med. 
ὑπόσπληνος, ον, (σπλήν) milzſüchtig, Hipp. u. 
ὑπο-σπογγέζξω, mit dem Schwamme ein wenig 
abwiſchen, Geop. 6, 12. [Diose. 
ὑπο-σποδέξω, etwas aſchgrau fein od. werden, 
ὑπόσπον δος,ον, (σπονδὴ) unter Waffenftillftand, 
in Folge defjelben od. eines Vertrags, dadurch gefichert, 
Hät. ὅ., od. verpflichtet, etwa zur thun, Eur., Thuc. 
u. A.: dh. τοὺς γεκροὺς -οπόνδους αἱτεῖν, ἀναιρεῖ- 
σϑαι, κομίζεσθαι; ἀπάγεσϑαι, ἀπολαμβάνειν, beim 
Feinde auf e Waffenſtillſtand antragen u. denjelben er⸗ 
langen, um die Gebliebenen zu beſtatten, Thue, Xen.; 
τοὺς νεχροὺς -σπόνδους ἀποδιδόναι, den Waffen- 
ſtillſtand zur Beftattung der Gebliebenen bewilligen, 
Thuc., Xen.; -Onrovdovg ἀφιέναι Ἰς. τοὺς alyua- 
λώτους, Waffenftillftand ſchließen u. die Gefangenen 
freigeben, Xen., Pol., Plut. 
ὑπο-σπου δὰ ζω, etwas gewogen fein, es e. wenig 
halten mit Imdm, τενά, DC., Ios. 
ὑπο-στά ζῶ, ein wenig tropfen, ἐξ δινῶν, Hipp. 
ὑπο-στάϑμη, ἢ, 1) Unterlage, — DS. 
3, 44. — 2) ΞΞΞ Ὁ. folg.'2) a) £), Pl., Plut. u. W. 
ὑπόστασις, εως, ἡ, (ὑφέστημι) 1) eigtl. das 
Unterftellen , =feßen, Hipp. — Gew. 2) das linterge- 
ftellte 2c., a) eigtl. ©) Unterfat, Unterlage, Hipp., DS. 
β) Sak, Bodenjaß, Hefe, Grundfuppe, jede Didere, zu. 
Boden ſinkende Mafje, Hipp.,'Arist., Th,, Plut.u. X; 


— 
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τῆς κοιλίας, Stuhlgang, Arist. γ) ὁ. dide Brühe, Art 
Gelee, Ath., Poll. ὁ) Kraftmehl, wie unfere Stärke 
bereitet, Orib. ε) zurüdgebliebenes Waſſer, x 
Arist. Ὁ) Subftanz, Materie, Stoff, Th., DS. u. A. 
— 3) übtr., a) das, wovon man als von einer Grund- 
lage ausgeht, Anfang, Pol., DS. Ὁ) was einer Thätig- 
feit zum Grunde liegt, dh. Abficht, Vorſatz, Plan,DS.: 
Stoff Od. Inhalt einer Schrift, Pol. 4, 2. ce) Beftand, 
Wirklichkeit, Eriftenz, Subftanz, Wefen, Arist., Luc, 
SEmp., NT. — 4) Eigenſchaft od. Zuftand, daß man 
fi einer Sache unterzieht, Standbhaftigfeit, Kühnheit, 
Muth, Pol. 4, 50. 6, 55. 
ὑποστἄτης, ου, ὃ, (ὑφίστημι) 1) der darunter 
Geftellte, untergeftellte Gabel od. Stütze, Plut. Cor. 
24.; das Untergeftellte, Unterſatz, Paus. — 2) der 
Schöpfer, Procl. — Dav. 
ὑποστἄτιχός, 3, a) fih darunter ftellend, übtr., 
ertragend, ftanbhaft, muthig, Ath.,DS.; ἔν τινι, DS. ; 
m. gen., δεινῶν, Metop. Pyth. Ὁ) fubftanziell, Arr. 
Ep. — Adv. -χῶς, ftandhaft, muthig, Pol. 
ὑποστᾶτος, ον, U. -τός, 3, adj. v. Ὁ. ὑφέστη- 
wu, -σταμαι, a) Untergeftellt, τὸ ὑπόστατον, Unter- 
geftell, Unterfaß, Inser., Poll. Ὁ) zu ertragen, erträg- 
lid, Eur. ὁ) wejenhaft, eriftivend, SEmp., ΟἹ. Al. u. A. 
ὑποστάτριεα, ἡ, (ὑφίστημι) eine untere Tenr- 
pelbienerin, Inser. 
ὑποστᾶχύομαι, (στάχυς) allmählich zumachen, 
auwachſen, eigtl. Ὁ. Aehren, übtr., Ὁ. Heerden, Od. 20, 
212.: act., Ὁ. 38 ἐπιστ. ΑΒΗ. [fonft b.Po11.7,208. 
ὑπο-στέγασμα, τό, Bededung zum Unterlegen, 
ὑτιο-στεγνόω, verlöthen, Philo Byz. 
ὑπόστεγος, ον, (στέγη) unter dem Dache, im 
Haufe, Soph.; ing Haus, id.; -γόν τινα δέξασϑαι, 
Pl. : übh. bededt, ἄντρον, Emped.; χκαϑέδραι, DH. 
ὑπο-στέγω,, darunter verbergen, Xen. eyn. 5, 10. 
ὑπο-στείχω, darunter gehen, Phil. v. Ap. 1, 25. 
ὑπο-στέλλω, 1) tr., hberunterzieben, zufammenzie- 
ben, ἑστέα, einziehen, Pind.: zuriidziehen, τὸν στρα- 
zöv,Plut.; ἑαυτόν, ſich zurüdziehn, Pol.; zıvi, hinter 
Smdn, id.; τοὺς ἱππέας ὑπὸ βουνόν, id. Ὁ) der- 


ὑποστάτης — 


mindern, babon abnehmen, Gr. — Med., ὦ zuriid- 
ziehen, zurückweichen, Ael., Plut. : ſich von Geſchäften 
zurüdziehen, Plut.; τινός, ſich einer Sache enthalten, 
Arist., Aret.: abs., enthaltjam, diät fein, Aret.: ge— 
wöhnlich übtr., zurückhaltend, ſchüchtern 2c. fein, Pl., 
Or.; πρός τινα, gegen Imdn aus Furcht od. Ehrfurcht 
zurüdhaltend fein, ihm fcheuen od. fürdhten,Din.,Dem.; 
auch m. ace., δύναμέν τινος, Ἰᾶ.; μηδὲν ὑπ. πρὸς 
ὕβοιν, nichts an Uebermuth fehlen Laffen, id. : δεῖ. mit 
orten zurüdhaltend fein, hinterm Berge halten, Ao- 
yo, Eur.; bh. τὸ, etw. verſchweigen, verbergen, Pl., 
Dem., Luc. u. A. — II) intr,, a) fi} zurückziehen, Pol., 
Plut.: zurüdhaltend fein (im Neben), Luc. Dem. enc. 
44., Phil. Ὁ) zurückgezogen-, dh. kürzer fein, Callix. 
b. Ath. p. 204 A.: übtr., untergeorbnet fein, im pf., 
τιγί, SEmp. 6. m. 8,32. ’ 
ὑποστέναγμα, ro, leifer Seufzer, Eum. 5, 16. 
ὑπο-στενάζω, — ὑποστένω, Soph., Luc., Al- 
eiphr. [zen, II. 2, 781., Hes. th. 843. 
ὑπο-στεν ἄχ ίζω, darunter ftöhnen, dröhnen, ſeuf⸗ 
ὑπο-στένω, dabei- od. ein wenig od. leiſe feuf- 
zen, Soph., Ar., Luc. [fegen, Plnt. m. p. 324 F. 
ὑποστερνέζομαι, (στέρνον) [ὦ unter die Bruft 
ὑπο-στήλω μα, τό, als Stüte untergeftellte Säu⸗ 
Ye, Ötrebepfeifer, Math. vett. _ 
ὑπόστημα, τό, (ὑφίστημι) a) Unterſatz, Ge⸗ 
ſtell, Ath. p. 197 A. 210 A., Inser Ὁ) = ὑπόστα- 
σις 2) a) β), Hipp., Arist. c) Standlager der Solda- 
ten, LXX (wo ὑπόστεμ α). ἃ) = meolveov, Med., 
Poll. BL. Ios.; Ὁ. 
ὑποστήριγμα, τό, untergejete Stüge, LXX. 


ἮΝ Βσνν 


ὑποσυγκόπτω 


ὑπο-στηρέξω, unterftügen, befeftigen,Luc., Gall 


ὑποστιγμή, ἡ, das Komma, Gr.; Ὁ." 
ἱπο-στέξω, a) etwas bunt od. fledig mad 
Nonn. 1, 333. Ὁ) ein Komma feten, Gr. 
ὑπο-στέλβω, etwas glänzen, Opp. c. 1, 421. 
ὑποστολή, ἡ, (ὑποστέλλω) a) das Nachlafl 
Vermindern,Plut.: Verminderung der Nahrung, Ori 
Ὁ) Ausfafjung eines Buchftabens, BA. c) Zuriidhal 
tung, Scheu, Kleinmuth, NT. [137 Bgk 
ὑπο-στολίζω, einziehen, λαῖφος, Lyr, fr. adesp 
ὑπο-στόμια, τά, a) Gebiß am Zaume, Poll. 1 
184. b) Raum unter der Mündung des Fafjes, Geor 
6, 8 zw. [84: 
ὑποστονἄχίζω, ὑὕποστεν., Ὁ. 88 Hes. tk 
ὑπο-στορένγυῦμι, verk. -στόρνυμι, Xen 
Α6]., τστρώγνυμε, Eur., Amphis, Plut,, ıt, -ὔ α᾽ 
Ath., Them., a) unterbreiten, legen, δέμνεά τινὶ 
Od.; εὐνάς, Xen. ; κλένην, Plut. u. 31. ; λέκτρα τιν. 
Ὁ. i. Gattin fein, Eur.: abs., e. Lager bereiten, Ath 
Plut. — Med., Nie., Ael.; m. gen., Ar. eccl. 103( 
Ὁ) beftveuen, τέ τινι, Babr. 34, 2. 
ὑπο-στρἄτεύομαι, Kriegsbienfte thun unte 
Imdm, τινί, App. οἷν. 1, 29. [Xen., Luc, App.; \ 
ὑπο-στρᾶἄτηγέω, Unterfeldherr fein, zıvd, Imt 
ὑπο-στρἄτηγος, ὃ, a) Unterfeldherr, Xen.: ὃ 
vöm. Tegatus,DH..DC. b) e. Behörde in Tenos, Insc: 
ὑπο-στρἄτοφῦύὕλαξ, ὁ, Unterlagerwäcter, Ur 
terfeldherr, Str. p. 567. $ | 


ὑπο-στρέφω, 1) umkehren, 1) tr., a) act. eigtl) 


um⸗, zurücdwenben, ἕππσους, Il.; τοὔμπαλιν, Xen. 
Βαχχίαν ἅμιλλαν, zurüdlenten, Soph.; ßlorov ei 
Aidev, Eur. b) pass., umkehren, zurückweichen, «αι 
ben, Od,, Hdt., Xen. u. W.: übtr. , fich zu etwas wer 
den, etwas berüdfichtigen, τινός, Soph. OT. 728. - 
2) intr., a) ſich umkehren, fih ummwenden, Il., Thuc) 
Xen.; auzıs, Od.; φύγαδε αὖτις, fi rüdwärts i 
bie Flucht wenden, U.; πάλεν, zurückweichen, fliehen 
Fur., Antiph.; zovurelıy, Xen.: liftig ausweichen 
Eur., Xen. Ὁ) zurüdfehren , "Olvurzov, zum DL., Il. 


ἐς τὴν Σχυϑικήν, ἐπὶ ζήτησίν τινος, Hdt.u. 2. ὦ} 


umgefehrt madjen, Ar. av. 1283. — II) darunter fel 
ren; pass., Darunter fommen, m. dat. u. ace., Ara 
132311. [beln, Aesch. Ag. 1188 (in tm. 

ὑπο-στροβέω, unvermerkt od. plößlich umher τοὶ 

ὑπο-στρόγγὕλος, ον, etwas rund, Th. | 

ὑποστροφή, ἡ, (-στρέφω) a) das Umlente‘ 
nur ἐξ ὑποστροφῆς, «) umfehrend,Soph.: Kebrt m 
hend, Pol., DH. u. A. 2) unzaee Dem. 18, 16 
Ὁ) δ. Med. Rückfall, Hipp. c) δ. Rhet. Rückkehr (na) 
e. Abihweifung) zum Thema; auch e. Die Rede unte 


brechender Saß, Aristid. d) das Zurückgehen, Zurüc 


weichen, Slucht, Hdt., Arr., DC. e) zovov, Zurüdzi) 
bung des Atzents, Apoll. synt. — Da) 
ὑπόστροφος,ον,(- στρέφω) λυ εθτοπο, Ther 
ὑποστροφώδης, ες, 8. Nüdfall verurſachen 
Hipp., Diose, [Dios 


’ 


ὑπότστρυφνος, ον, etwas herb οὗ. ſauer Hipp 


ὑπόστρωμα, ro, das Untergebreitete, Unterg 
ftreute, Streu, Xen., Gal. u. U; dv. | 
ὑπο-στρώννυμει, Um, |. ὑποστορέννυμι. 
ὑποστρωτέον, adj. v. Ὁ. vbg., Geop. 
ὑπό-στυλος, ον, auf daruntergeftellten Säul« 
ruhend, Hecat. δ. DS. 1, 48.: τὸ τστυλον, bebedt 
Säulengang, Säulenhalle, Philo de 7 mir. p.5. Da 
ὑποστύλόω, durd untergejegte Säulen ſtütze 
Apoll#in math. v. * 
ὑπο-στύφω, a) etwas zuſammenziehend od, ſau 
fein, Nie., Diose.: übtr., Plut. Anton. 243. €. Ὁ) οἱ 
biden, Th. od. 17., Hippiatr. — Dav. 
ὑπόστυψις, ἡ, das Berbiden, Th. od. 22. 
ὑπο-συγκόπτω, unten od. hinten verkürzen, B 


1 
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 ὑπο-συγχέω, ein wenig zufammenjchütten, übtr., 
‚a) vermengen, Arist., Luc.; verwechſeln, Schol. Ὁ) 


verwirren, Ios. ant. 16, 4, 4. * 
" ὑπο-συγχοίω, unten ſalben, Gal. 
| ὑπο-συλάω, unvermerkt wegnehmen, Al.Tr., KS. 
τ ὑπο-συλλέγω, nad u. nad fammeln, Philo. ΄ 
| » ὑπο-συμβαένω, almählid nachlaffen, Gal. 
ὑποσύμβολος, ον, (σύμβολον) unter Sinubil- 
| dern, finnbilbfich, Plut. m. p. 618 Β ὁ. 
| ὑπο-συμμΐγής, &s, darunter gemiſcht, Gal. 
ı sung erleiden, Apoll. synt. 
13. ὑπο-συνάπτω, darunter verbinden, u. τὰ φή, 
ἡ, εἰ gemwiffe Tonverbindung, Bacch. de mus. 
τ ὑπο-σύγϑημα, τό, —= παρασύνϑ', Philo. 
ı dvro-oVollw τ. -ofrrw, dazu οὐ. Yeife pfeifen 
| od. fäufeln, Aesch., Hipp.: τεγέ τι, Imbm etw. vor- 
pfeifen, -oızzov τὸ σύνηϑες τῇ Awotdı,Aristaen.2,4. 
εὐὐπο-σύρω, a) unten od. nad) unten ziehen, ἁμά-- 
λας εἰς τὸν ποταμόν, Plut.: τὰ σχέλη, τὸν πόδα 10.» 
en Fuß wegziehen, e. Bein ftellen, DS., Luc.; fo zı- 
οὐχ, Plut. Ὁ) abziehen, verloden , verführen, SEmp.: 
led., νηδύν, nachſchleppen, Nic. al. 367. ο) τὴν γρα- 
ἥν, zufammen od. ins Kurze ziehen, DH. 1, 1. 
᾿᾿ϑ ποσυστολή, ἡ, = ὑποδιαστολή, Quintil. 
"" ὑπόςσυχνος, ον, etwas viel, häufig, Hipp., Al- 
| eiphr., Syn,: ὑπόσυχγνον, als adv., Th. 
ὑποσφάἄγιον, τό, (σφαγή) Gegend, wo man e. 
Thier * unten abfticht, — 
 Uno-opeyuc, τό, a) das von e geſchlachteten 
Thiere aufgefangene u, mit allerlei Zuthaten zu einem 
Serichte zubereitete Blut, Ath. p. 324 A. Ὁ) mit Blut 
anterlaufene Stelle, bei. Ergießung des Blutes im 
Auge von ἐ. Schlag, SEmp., P. Aeg., Gal. . c) Saft 
des Tintenfiſches, Sepia, upon. fr. 66., ΚΡ 
ὑποσφάξ, ἄγος, ἡ, Deffnung, Spalte, Opp. h. 
Ὁ 744 (Schn. διασφαξ). fee Moin AP. 
ν᾿ ὑπο-σφίγγω, unten ob. e. wenig zufammenziehen, 
ἱ vmoopvoldoucı, (σφῦρα) = ὑπαρόω, Boll. 
ἐν ὑπο-σχά ζω, Einem ein Bein ftelfen, LXX. 
τὑποσχέσϑιαι, inf. aor. 2 med, zu ὑπισχνέομαι. 
1 300% εσέη, ἡ, U., ſp. P, AP., u. τέσιον, τό, 
AP. 12, 24., = ὑπόσχεσις. 
ὑπόσχεσις, Ewg, ἡ, (ὑπισχνέομοι) a) Berfpre- 
en, Verheißung, Hom.; χραΐνειν, Aesch,, &xrrAnoo- 
ται, Hdt., ἀποδοῦναι, Pl., τελεῖν, ἐντελεῖν, Hom,, 
Eue,, ein V. erfüllen; ποιεῖσϑαι, 35. geben, Isocr, ; 
ψεύδεσθαι, nicht halten, Aeschin.; ἀπολαβεῖν, Er- 
füllung eines Verfp. empfangen, Xen.; ἀπέβη ἡ ὑπ., 
ging in Erfüllung, Thuc. u. U. Ὁ) Lebensberuf, Pro- 
jejfion, Luc. pisc. 31. — Dav. [geneigt, Gr. 
“ vmooyerızös, 3, zum Berfprechen gehörig od. 
" vro-oynuärllouaı, = προσποιέομαι, Gr. 
ὑπο-σχέξζω, unten-, unterhalb einjchneiven οὗ. 
fpalten, Ael., Poll. — Dav. 
ὑπόσχεσμα, τό, eine Art Mannsſchuhe, Poll.7, 91. 
VTWOOXO weEvog,part.aor. 2med. 1 ὑπεσχνέομαι. 
τ πο-σᾧ ζω, einigermaßen retten od. erhalten, Iul. 
Uno-owuärow, allmählich nen verkürpern,Stob. 
ὑπο-σωρεύω, barunter anhäufen, Soran., Long. 
“Ὁπο-σωφρονιστής, ὃ, Unteraufjeher in den 
Gymnaſien, Inser. 
ὑποταγή, ἡ, (-τάσσω) a) Unterordnung, Unter- 
werfung, DH.: unbedingter Gehorfaur, NT. Ὁ) Kon⸗ 
iunftio, Gr. [vorjpringenden Erdzungen, Philo. 
ὑποταένεος, ον, (ταινία) χώρα, Land mit etw. 
ὑποτακτέον, adj. ν. -τάσσω, Arr. Ep. 
͵,Ὑποτακχτέκχός, 3, (-τάσσω) b. Gr. a) den Sub- 
junktiv od. Konjunktiv betreffend, &yxAuoıs od. bloß ἡ 
ὑπ. U. τὸ vr, der Konjunftiv; adv. -χῶς im K. b) 
nachftehend, folgend. 


| 
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| ὑπο-συνλείφομαι, pass., e. gewiſſe Verſchmel⸗ 
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ὑποταμνόν, τό, wahrſch. f. 88. π΄. Cer. 228.; 
deutet e. unten abgejchmittenes Kraut zu zauberi⸗ 
Sen Zwecken; Ὁ. 
vmrorauvw,ion. f. ὑποτέμγω. .. 
ὑπο-τἄνύω, — ὑποτείνω, 11. 1, 486 (tm.). 
ὑπόταξις, εως, ἢ, (-τάσσω) 8) Unterwerfung, 
Untermwürfigfeit, DH., DL., Apoll. synt. b) ale milit. 
τ. t. Hinter- od. Rückenſtellung, Ael. 1.31,4. 
ὑπο-τἄράσσί(ττ)ω, ein wenig aufrühren, ὕϑωρ, 
Ael. ; ungıv sony, |hütteln,id. : übtr., a) verwirren, be⸗ 
unruhigen, erſchrecken, Ar.: pass., etwas erſchrecken 
(intr.) abs. u. πρός τι, vor etw., Luc. £) polit. Un- 
ruhen verurſachen, DC. 39, 56. 79, A. 
ὑπο-ταρβέω, e. wenig flirten, jenen, m. acc., 
11.17, 533. [mend, eos, Il., Hes.; ohne ϑεοί, Luc. 
ὑπο-ταρτἄρζος, ον, unten im Tartaros woh- 
ὑπότᾶἄσις, εως, ἡ, (ὑποτείγω) das fih Darun- 
terhinerftveden, πεδίων ὑποτάσεις «Οἷς ſich unten Hin 
erftredenden Felder, Eur. Bacch. 749, 
ÜTEO-TE00(TT)w, a) darunter ftellen; dh. unter- 
orbnen, m. dat., Plut., Luc.; ὑπὸ τι, Pol.: unterwer- 
fen, Plut., Hdn.; ἑαυτόν τινι, Plut. u. A.: ὑποτεταγ-- 
μένοι, die Untergebenen, Unterthanen, Untermorfe- 
nen, Pol., Plut.; -zayets, demüthig, in unterwürfiger 
Haltung, Phryn. com. 6. Plut. Nic. 4.: med., fid) 
Imdm unterwerfen, ergeben, Pol.,Hdn. b) nach⸗, hin⸗ 
terſtellen, Ael. t. 31, 4: pass., nad) etw. kommen, fol- 
gen, Plüt., Luc. c) folgern, Arr. Ep. d) ben Kon 
junitiv vegieren, Gr. [Sehol. 
ὑποταύριον, τό, (ταῦρος) — roauıs,Hippiatr., 
ὑπο-ταφοεύω, Untergraben, App. Pun. 16. 
ino-telvo, 1) tr. a) darunter ſpannen od. ſtrecken, 
Pl., Arist,, Plut. b) ausgeftredt vor- οὗ. hinhalten, 
übtr., vorzeigen, in Ausſicht ftellen, verſprechen, vor- 
ſpiegeln, m. inf., Hdt., Thuc.; μισϑούς τινι, δωρεάς, 
Ar.; ὑποσχέσεις, DH.; ἐλπίδας, machen, Dem. τι. A. 
e) unterbreiten, vorlegen, e. Frage, (Pl.); im med, 
id.: Imdm eingeben, anftellen, Eur. Or. 915. 4) an= 
ſpannen, anftvengen (e. Seil beim Ziehen), Ar. pax 
458. : übtr., heftige Schmerzen verurſachen, Soph. Ai. 
262. — 2) intr.,fic) darunter hin⸗ od. ausſtrecken, hin⸗ 
ziehen, Hel. 1, 5.: δεῖ. al8 geom. t. t., αὖ ὑπὸ τὰς γω- 
vlas -vovocı πλευραί, Pl. u. %.; ἡ ὑπι., m. u. ohne 
πλευρά, a) Hypotenuſe, die im rechtwinkligen Dreted 
unter dem rechten Winfel liegende Seite, Encl., Plut. 
u.%. 4) Sehne eines Kreisbogens, Eucl., Theod. 
ὑπο-τειχέζω, darunter e. Verſchanzung od. Mauer 
bauen, Thuc., App., DC. Mauer, Thue. 6, 100. 
ὑποτείχζσες, εως, ἤ, das Darunterbauen einer 
ὑποτείχεσμα, τό, biedarunter gebaute Verſchan— 
zung, Dauer, Thue. 6, 100. [errathen, Ar. fr. 1. 
ὑπο-τεχμαέρομαι, vermuthen, unter Der Hand 
ὑπο-τελέω, abzahlen, entrichten, beſ einen Tribut 


od. e, Abgabe, φόρον, συντάξεις τ. Ὁρῖ,, τινέ, Hdt,, 
att. Pr.; ἀξέην, ὃ. Buße, Hdt.; δαπάνην, Thue.; 


ἐράνους, δῶρα, Dem., Plut.: ὑπ. τὸ νύκτωρ, objehn, 
Luc. rhet. pr# 23. x 
Uno τελής, ἐς, (τέλος) 1) Abgaben zu entrichten 
verpflichtet, Plut.; in.gen., φόρου, zinsbar, tributpflich- 
tig, Thuc., DH., Plut.; (εἶπον φόρων, Plut,, auch 
φόροις, id. Pyreh. 23): abs., Thuc., Plut.,App.: tbhpt 
unterwärfig, Thue., Plut. — 2) Lohn od. Sold em: 
pfangend, μεσϑοῦ, Luc. mere. c. 36... 
ὑπδτελές, dos, ἡ, bie παι, Anlagen u. Hilfs» 
mittel, Die ver Menſe zur Erlangung des höcjften Gu⸗ 
te8 (τέλος) empfangen hat, u. die dh. ihvem Werthe 
nad ben τέλος, jeibft untergeorbnet find, Hernill. Ὁ. 
DL.7,165.° 7 u.» [entfiehen, ARh. 2, 83. 
ÜTo-T ἔλλ ομαι, darunter hervorkommen, daraus 
ὑποΞξτέμνω, ἴον ω, Hdt.,a) darumter 


v @ ion. -Td up, 
ab-, wegichneiben‘, 1. (in tm.), Plut., Luc,.: bildf. τὰ, 


ΓῪ 
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νεῦρα τῶν πραγμάτων, Aeschin.; τὰς ἀγκύρας, 
fappen, Plut.: übhpt unten ſchneiden * — 
ἰγνύαν, unten verwundet, Luc. Ὁ) heimlich οὗ. li 


— ὑπότρητος 


fumme od. Buße auflegen als die vom Kläger bean- 


tragte, Xen. ap. 23., Poll.; m. gen., ep. Soer.14. Bgl. 
ἀντιτιμάομαι: Ὁ) [εἶπ Bermögen felbft ſchätzen, Arist. 


abjchneiden,deoue, Ar. eq. 316. €) übtr.,abjperren, ver⸗ oee. 2,5. c) vorſchützen, vorwenden, ri, Apd., Iambl.; 
Iperten, πηγὰς ἰδιώτου, Pl.: τὴν ἐλπίδα τινός, Xen., | abs. ſich entſchuldigen, Arr. Ep., Dio Chr. — αν. 


Pol.; δεῖ. im med., τὲ ἀπὸ τῶν νεῶν, Hdt.; τὰς ὁδούς 
τινός τινί, Ar.; τὸν ἐς Σάμον πλοῦν, Xen., DS. u. 
U; τινά, Imdn abjcneiden, Xen. ; τοὺς χρόνους 
τινός, die Gelegenheit abſchneiden, Aeschin.: pass., 
-τάμνεσϑαι τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν, von den Sch. abge- 
ſchnitten fein, Hdt.; aud) τινὰ ταῖς ὁδοῖς, Ael. na. 7, 
6.: db. vereiteln, τὰς ὁρμάς, Pol.; τὴν ἀκόντισεν, DC. 
ὑπο-τ ἐρετέζω, dabei zirpen, trällern, Schol. 
ὑπο-τέρπομαι, pass., fid) dabei ergößen, Timar. 
ὑπο-τετρᾶάγωνος, ον, fat vieredig, Adam. 
ὑπο-τετρᾶμερής, Es, weniger als I 5..:} 
wie 4: 9., lJambl. com. 
ὑπο-τετρἄηλά σιος, ον, viermal Heiner, Ni- 
ὑπότευξις, ἡ, (ὑποτυγχάγω) Antwort, SEmp. 
ὑπότεφρος, ον, (τέφρα) etw. aſchfarbig, Diose. 
ὑπο-τεχνάομαι, durch Kunft zu Hilfe fommen, 
MT: [fhwinden, Ael., MTyr., Man. 
ὑπο-τήκομαι, pass., dabei fich abzehren, hin- 
ὑπο-τηὴρέω, unter der Hand beobachten, Schol. 
ὑπο-τίϑημι, 1) uuterjegen, -ftellen, »legen, =jchie- 
ben 2c., φοέγικας, Xen. u. A.; τέ τινι, 11. (in tm.); 
ἑαυτὸν τῷ φορτίῳ, Luc. u. |. gew.; τὲ ὑπό τι, Xen,; 
τὴν σάρισσαν, näml. unter den Arm, Ὁ. i. einlegen, 
Luc. ἃ, mort. 27, 3.: ῥαπτά, unterbreiten, Xen.: 
ὑποχειρίους τινὶ πατρίδας, unterwürfig machen, Pl.: 
unter (Ὁ. 1. vor) die Augen ftellen, vorzeigen, übtr.,22- 
πίέδα, Hoffnung maden od. erregen, Eur., Thuc., Xen, 
u. A. αὐτοῖς ὑπ. ἰσχὺν τῆς ἐλπέδος, Thuc.: ὑπο- 
ϑέντες τοῦτο τῇ γνώμῃ ἀχούετε, dieſes behaltet 
vor Augen u. hört, Dem.: eingeben, Thuc. — Med. 
fid (sibi) unterlegen, Xen. — 2) zu Grunde legen, 
οὐπόϑεσιν, Xen.; ῥυϑμοὺς καὶ σχῆμα, Pl. u. %.: ale 
Grundſatz aufftelen, übhpt aufftellen, hinftellen, ἕν ὡς 
παραδείγματος εἶδος, Pl.: ol ὑποτεϑέντες λόγοι, 
οὐ. τὰ ὑποτεϑέντα, die Örundfäße, Pl. u. dgl. δι; -σχο- 
πόν, fteden, Arist. (pass.).— Gew. ned. a) fid) (sibi) 
etw. zur Grundlage machen, ἀρχήν, Dem., Pol. ; zum 
Grundfaß, Prinzip maden, als ſolches annehmen, 
vorausſetzen, τὴ, od. m. int., Pl. d. b) etwas ſich vor⸗ 


nehmen, zur Aufgabe machen, πρᾶγμα, And.; m. inf., 


u 


Ἑ < 


Xen; περὺὴ ἧς ὑπεϑέμην ποιήσομαι τοὺς λόγους, 
(wo zu ὑπ. zu ergänzen ποιεῖσϑαι τοὺς }λ.), Isocr. u. 
jo id. d.,Xen.; σκοπόν, ſich e. Zielfteden, Luc. c) zum 
Gegenftand der Behandlung od. Rede machen, Luc.; 
ἐντεῦϑεν ὑποτιϑέμενος ἠρξάμην, Isocr.; λόγον, 


Philo; τῷ λόγῳ, ın. inf., Luc. d) meinen, dafür halten, | _ 


DH.4, 6.: Π vorjtellen, Phil. u.a. Sp. — 3) verjeßen, 
verpfänden, τὸ ἐνέχυρον, Hdt.; τὴν ovoLlev,Isoer.u.‘. 
Or. ö., Plut.: dh. τὸν ἔδεον χένδυνον, die eigene Ge— 
fahr daran ſetzen, Dem.; abs. τὲ εἰς κέγδυνον, der e- 
fahr ausfegen, Pl. Prot. p.313 A. — Med. als Pfand 
annehmen, aufs Pfand verleihen, Dem, 28, 18.; τὰ 
σχεύη τῆς νεῶς, id. 50, 55.; aber auch wie act., Plut. 
Cat. min. 6. mor. p.828 A. — 4) med,, unter den Fuß 
geben, an die Hand geben, eingeben, anrathen, an— 
weijen, übhpt mittheilen, anzeigen, βουλήν, ἔπος, 
ἔργον τινί, Hom.; δόλον, Hes.; ταῦτά οἱ ὑπετέϑετο, 
Hdt. τι. ϑ(.: οὔπε acc., ὑποϑέσϑαι τιγνέ, aud) ın. folg., 
inf., Od,, Thuc. u. U.; m. Relativſ. Isoer. u. A.; 
πυχινῶς ὑποϑέσϑαι τινί, Einem klüglich rathen, 
Hom,; ἀλλά μοι εὖ ὑπόϑευ, vathe mir gut, Od.,Hdt.; 
χαχῶς, Ar. u. U.: anbefehlen, zwi τι, Hdt. 4, 135. 
ὑπο-τέλλω, ausreißen, ausgäten, βοτάνην, Th. 
ὑπο-τεμάω, dagegen ſchätzen; übhpt ben Preis 
von etw. beftimmen, ἰχϑύν, Alex. b. Ath, p. 226 B 
— Med, a) vom Beklagten, ſich e. geringere Straf— 


£ 


ὑποτίμησις, εως, ἥ, a) mildere Schätung, δεῖ. 
der Strafgelder od. des Strafmaßes durch a Bellag- 
ten nach dem Kläger, Philo, Lib. Ὁ) Entjhuldigung, 
Vorwand, Plut., Ael., Luc., Ios. 

ὑποτιμητής, οὔ, ὁ, subcensor, DC. 

ὑποτλῆναι, inf. don ὑπέτλην, δον, Ὁ. ὑποτλάων", 
ſich unterziehen, m. inf, AP. 5, 302. [ARh. 

ὑπο-τμήγω, ep. f. ὑποτέωνω, Qu. Sm.: med., 

ὑπ-οτοβέω, dabei lärmen od. tofen, Aesch, Pr. 
574 (tm.). [Abjchneiden, LXX. 

ὑποτομεύς, ἕως, ὁ, —— Werkzeug zum 

ὑποτομή, ἡ, a) das Untenabſchneiden, Plut. Ὁ) 
allmähliches Abſchneiden od. Abhauen, Th. hpl.9, 2, 7. 

ὑπο-τονϑορύ ζω, leife murmeln oder brummen, 
Lue., Lib.; m. ace. ἐπῳδήν, Luc. [fen, Aen. t. 36. 

ὑπο:τοξεύω, mit Pfeilen von unten hinauf ſchie— 

— οπάζω, = ὑποτοπέω, Philo, DC. u. X. 
— Dav. 

ὑποτοπασμός, ὁ, Bermuthung, Verdacht, Ios. 

ὑποτοπεύω, — argwöhnen, Thuc. 5, 35., zıvd, 
beargwöhnen, id. 8, 76.; Ὁ. Gr. die Nechtheit einer 
Stelle bezweifeln. 

un oron&w, = ὑποτοπεύω, Thuc. ὃ. ; τεγά, be- 
argmwöhnen, id.; m. inf. id. ὅν, Aleiphr.; m. inf. u. un, 
Thue. 5, 31., μή τι. conj., id. 2, 13.: auch als dp. m. 
f. med., ın. inf., Hdt., Ar., Lys. u. A.: adj. ν. -π᾿ητέον, 
Philo, [dringen, Ael. na. 10, 22. 

ὑπο-τορεύω, darunter in erhöbener Arbeit an- 

ὑπο-τρᾶἄγῳ δέω, e. tragiſche Rolle unter Imdm 
ipielen, zıvi, Phil. 

ὑπο-τραυλέζω, etwas ftammeln, Luc. Tim. 55. 

ὑπό-τραυλος, ον, etwas ſtammelnd od. ftotternd, 
Hipp. [{ε8, Poll. Ὁ) Hals des Säulenfapitäls,. Vitr. 

vroroäynkıov, τό, a) Ὁ. untere Theil des Hal- 

ὑπο-τραχύνω, (da8 Ohr) durd) rauhe Töne belei- 
digen, τὴν ἀκοήν, DH. comp. 22. 

ὑτιόττρᾶχυς, v, ion. -Tongus, etwas rauh, «hart, 
unangenehm, Orph., Archestr. 

ὑποτοείέω, ep. f.-reEw, Tim, b. Plut.m. p,446E. 

ὑπο-τρέμω, ein wenig zittern, Pl., Luc. Plut. 
a ὑπο-τρέπομαι, ſich zurückziehen, weichen, Plut., 

ΡΡ. 

ὑπο-τρέφω, almählid ernähren, unterhalten, 
ἐπιϑυμίαν, Pl.; χολήν, Lue.: med., bei fi allmählich 
nähren, τόλμαν, Xen. Cyr. 2, 1, 17. 

ὑπο-τρέχω, 1) darunter- od. unterlaufen, ὑσεέ- 
ραμὲ χαὶ λάβε γούνων, Ὁ. i. ex warf ſich bor ihm 
nieder u. umfaßte feine nie, Hom.; πρὸς στέρνα 
πατρός, Eur.; ὑπὸ τὴν τοῦ ἀκοντίου φοράν, Antiph.; 
ταῖς πλατάγοις, Plut.; ὅρμοις καὶ ναυλόχοις, ein- 
laufen, id. u. dgl. X. — 2) ſich darunter hin erſtrecken, 
ὑποδέϑρομε βῆσσα, h. Ap. 284. — 3) nadjlaufen, 
verfolgen, λῃστάς, Xen. Cyr. 1, 2,12.: dh. ἴδεν. nach⸗ 
jagen, dadurch erlangen, δόξαν, τεμήν, SEmp. — 4) 
fid) heimlich einfchleichen, beifommen, beifallen, anwau⸗ 
deln, ἔλεος, Pol.; ὑπέδραμέ τις ἔννοια τοῖς ἀνϑρώ- 
ποις, ὡς..., id.; ἀπελπισμὸς τοὺς ἀνθρώπους, id.: 
οὐχ ὑπέδραμε, 88 fiel mir πίε ein, Str; m. inf., Pol.; 
ἄν σ᾽ ὑποτρέχῃ, Arr. — 5) zu gewinnen juchen, ſich 
anfchmiegen, ſchuieicheln, Eur. Or. 670.; Yorzeiaıs, Pl.; 
τὸν ᾿“λέξανδρον, Aeschin.; τὸν δῆμον, Plut. u. Q. 
— 6) entgegnen, Dius b. Stob, fl. 65, 17. > 

ὑπο-τρέω, a) ε. wenig zittern u. ſich fürchten, δῇ. 
zurüdbeben, flüchten, Il. b)tr., fi dor Einem fürchten, 
un. acc,, Il., Call.; πόνον, Plut. Mar. 7, 

ὑπό-τρητος, ον, unten durchbohrt, Ath.p. 176F, 


« Byz, 


> I- 


; “ὑπότρηχυς — ὑποφασὶς 


εὐπότρηχυς, v,ion. [. ὑπότραχυς, w.|. , 
ὑποτρῦβη, ἡ, das Untenabreiben, ἕπποι χωλεύον- 
τες ἐξ ὑποτριβῆς, hintend, weil fie ſich Die Hufe abge- 
laufen hatten, App. Mithr. 77.; Ὁ. 4 ᾿ 
ὑπο-τρίβω,ς unten abreiben; τὰς ὁπλάς, ſich Die 
Hufe ablaufen, DS: 17, 94. h) gelinde reiben, Hipp. 
ὑπο-τρέζω, leife ſchwirren, -zwitihern od. tönen, 
Ael., Hel. e Yahreith ἰῇ ἜΝ 
ὑτεο-τρῦμ ἐρής, ἕς, weniger alsdreitheilig, Tambl. 
— ıuma, τό, e. herbe od. ſcharſe Brühe Ὁ. 
allerlei zuſammengeriebenen Kräutern, Wurzeln und 
Früchten, Hipp., Com., Flut.: ſprichw. ὑπ. βλέπειν, 
ausjehen, als hätte man Senf οὗ. Meerveitig gegeſſen, 
Ar. ecel. 291. jleclid. δ, Ath. p. 268 C. 
ὑποτριμμᾶἅτιον, τό, dem. Ὁ. ὑπότριμμα, Te- 
ὑποτριόρχης, οὔ, ὁ, e Habichtart, Arist. ha. 9,36. 
ὑπο-τριπλᾶάσιεος, ον, dreimal fleiner, Nicom. 
ὑπό-τροἵτος, ον, Ὁ. Berhältniß, nach deme.Zahlum 
Drittheil Heiner tft als e. andere, wie 2zu ὃ, Nicom. 
ὑπότριεψιες, n, (-τρίβω) a) das Darunierreiben, 
Hippiatr. b) - ψεις τριπόδων, die Querhölzer an den 
Tiſchfüßen, auf die man bie Füße ſtemmt u. veibt, Philo 
Im. ace., vor Einem zittern, ib. 
ὑπο-τρομέω, darunter od. ὁ. wenig zittern, Π.; 
ὑπότρυμος, ον, (τρέμω) etwas zitternd, furcht 
fam, Luc. u. A. — Daf. -μ ώ δῆς, ες, (εἶδος) Hipp. 
ὑποτροπᾶἄδην, adv., (ὑποτρέπομαι) zurüdich 


eo 


“rend, Opp. h. 1, 636. 3, 274. 


ὑπο-τροτεή, ἡ, 8) Ruckkehr, Rückfall, νοσημάτων, 
Plut., Gal. Ὁ) das Zurückweichen, Plut. ΑἹ. 82, 
ὑποτροπιάζξω, (Ünoroorin) zurädiehren, von 
Nüdisllen der Krankheiten, Hipp. d., Philo. — Dav. 
ὑποτροπιασμος, ὃ, Ruckfall (einer Krankheit), 
Hipp., Gal., Porph. ᾿ 
ὑποτροπέη, ἤ, = ὑπτοεροπή, ARh. 1, 1052. 
ὑποτροπικός, 8, zurückkehrend, immer wieder 
fommend, Hipp. ſbefindlich, Orph., Opp. 
ὑποτρόπειος, 3, (τρόπις) unter dem Schiffsfiele 
ὑπότροπεος, 09, (-τρέπω) zurück⸗, heimfehrend, 
heimgefehrt, auch m. auzıs od. οὔχαδε, Ep. 
ὑποτροφέω, (τρέφω) etwas nähren, Ol. Al. 
ὑποτροφῆή, 7%, a) das allmähliche Großziehen, 


NRähven, M. Tyr,, Iambl. Ὁ) das Gewachs, M. Tyr.29,1. 


ὑπο-τροχάξω, darunter laufen, Gemin., Schol. 
ὑπο-τρόχαλος, ον, etwas vund, rundlich, v. Ls 
Ὁ. Hat. 8, 8. 
ὑπο-τροχάω, = ὑποτρέχω, Mosch. 7,5. 
ὑπό-τροχος, ον, Wworunter Räder find, mit od. 
auf Rädern, Pol., DS. u. A. 
ὑπότρῦὕγος, ον, (τρύξ) voll Hefen, Hipp. 
ὑπο-τούξω, darunter⸗, leife murmeln, -eriönen 
γήτη λεπτὸν -ζουσα, AP.; ἀλεχτρυόνες -bovres, 
Ael.; νεχρὸς-ζων, Hel.: m. ace., Yuvov,Nonn. Nic. 
ὑπο-τρῦω, allmählich müde werden, χαμάτοισι, 
ὑπο-τρώγω, a) heimlich) od. unter Der Hand eljen, 
vorher eſſen, Xenophan., Xen. b) Hbtr,,von unten be- 
nagen, unterfpillen, AP. 12, 139. | 
ὑπο-τυγχ 
in Die Rede fallen, erwiedern, Plut., Ath., SEmp. 
ὑπο-τύπόωῳ, entwerfett, dh. e. flüchtiges Bild von 
etiv. geben, Arist., Ptol. — Med. a) σκιάν . σκιά: 
abformen, bilben , ὀνύχων γένεσιν, Pl.: übhpt dar⸗ 
fiellen, zeichnen; übte. τὴν οὐσίαν, Arist. u. 2.2 zıwi 
τί, vorſpiegeln, Han. b) ſich abfornten, ſich verftellen, 
Pl., Arist. N r 
ὑπο-τύπτω, a) hinunter, hinein ſchlagen, -ftoßen, 
χοντῷ ἐς λίμνην, Hdt. u. ὃ, ; κηχωνηέῳ, beim Schb- 
pfen, id.; -τουσαὰ φιάλῃ, m. der Schaale hineinftogend 
(in die Kifte) τι. Ichöpfend, id., Ar. av. 1145. Ὁ) intr. 
ineindringen, fi) hineinbohren, Arat. 950. c) med., 
hervorſchlagen, Nie. al. 163. 


GB.-D, 


ἄνω, — ὑπολαμβάνω, nd Wort οὗ.. 
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ὑποτύὕπωσις, εως, 7, (ὑποτυπόω) a) Entwurf, 
Abriß, Poll, b) Abriß, gedrängte Darftellung, SEmp,, 
DL. e) Borbild, LXX,, NT. 
ὑποτῦύπωτικός, 3, entwurf-, abrißartig, ὃ. i. 
kurz, SEmp.; -Tı%@s, id. 5 
ὑποτῦρίές, ίδος, 7, (τυρός) Art Kuchen aus 
Milch u. Honig, Ath. p. 647 E. ἃ 
ὑπό-ςτυφλος, ον, etw. blind, halbblind, Ῥ] αὐ, 
ὑπό-τῦ φος, ον, etwas ftolz od. hochmüthig, Tim, 
b. DL., Plut. “ -[Philod., zz. ὑπ: 1., Philo. 
ὑπτο-τυφόομαι, pass., eimas hoffärtig werben, 
ὑπο-τύφω, allmählid) anzünden, Phil., Lue.: 
ſchmochen, κασενῷ --ὁμενος, Lue.: δεν. anfachen, ἀπε 
jbüven, τὴν διαβολήν, Pol. — Pass,, u. med. im 
Berborgenen glimmen, breimen, ἔχϑρα, Ctes.; ὀργή, 
Lue.; πόλεμος, Plut,. _ 
ὑπουᾶάτιος,ον, (οὔας) unter den Ohren, Orph. 
ὑπ-ουδαῖος, 3, unter dem Erdboden, unterirdiſch, 
Opp., Plus. (gend, AP. 10, 101. (v. 28 -τίας). 
ὑπ-ουϑἅτεος, ον, unter dem Euter,am Euter ſau⸗ 
ὕσεουλος, ον, (οὐλή) eigtl. Ὁ. Wunden 2c., Die 
zwar oberwärts vecharfcht find, aber unterwärts noch 
fortſchwären, unterföthig, ΕἸ., Plut. u. %.: übtr. v. Per⸗ 
onen u, Sachen, die dem äußern Anſchein nach gut u. 
gefund, innerlich aber verderbt od. boſe find, ſchwürig, 
be]. verfledt, tückiſch, gleißend, trüügerif ip, ἕππος, Soph. 
fr.; aurovoufe, Thuc., Pl., Plut. u. A. ὕπουλον 
εἶναί τινος, den Keim von etwas Shlimmen in fid) 
tragen, damit geſchwängert fein, Soph. OT. 1396. — 
Adv. -λως, διακεῖσθαι, insgeheim feindlich gefinut 
fein, Pol.; ἔχειν πρός τινα, Plut. 
ὑπ-εουρἅνιος, ον, unter bem Himmel, Il. 17,675., 


- 


Tim, Loer.: bis unter den 9. veigend, himmelhoch, 


Hom.; b. Arat. 134 3 End. ἔπταϑ᾽ -vin, flog gen Ὁ. 
ὑπουργέω, (-0y05) Hilfe od. Dienfte leiften, be- 
hilflich ſein, ſich gefällig bezeigen, τενέ, auch τινί τι, 


Hdt., AH.; τὲ, etw. verrichten, iid,; χάριεν τινί, Aesch,, . 


Eur.; auch ὑπ. πρὸς yaoıv, Anaxil.: τὰ -Ynueve, 
das Einem Geleiftete δὺ. Gewäßte, Hdt.;.oö N 
die bebient werden, Epiet. — Ad). v. -γητ έον, Luc. 
— Das. [Hdt., Xen., And. u. 31. 
ὑπούργημα, zo,erwielener Dienft, geleiftete Hilfe, 
ὑπούργησις, ἡ, = ὑπουργέα, 1ο8. : 
ὑπουργέα, ἡ, Dienft, Beiſtand, Dienftleiftung, 
Gefälligfeit, Soph., Xen. u. A.: äugil. Behandlung, 
Hipp. ᾿ ᾿ TR Sp. 
ὑπουργιπκός, 3, dienſtfertig, gefällig; adv. -πῶς, 
ὑπουργός, ὄν, (EPT2) Dienfte od. Hilfe leiftend, 
gefällig, förderlich, zuträglich, zıvf, Xen.: ὁ, Diener, 
Dp., Akh., Pol., Luc. 
ὑπ-ουρέω, etwas baren, Hippiatr. 
ὑπό-φαιδρος, ον, etw. heiter od. froh, Poll. 
ὑπεο-ῳ αέγω, 1) τ. a) act. Darunter zeigen, ϑρῆνυν 
τραπέζης, ven Schemel unter dem Tiſche hervorſchie— 
ben, Od.: Dabei jehen laflen, zeigen, πρᾳότητα, Pol.; 
ἐλπίδα, Dem., Luc. u. U.; etw. andenten, Phal. 117. 
b) pass,, ſich Darunter zeigen, darunter erſcheinen, un- 
vermerkt zum Vorſchein fommen, ait. Pr.; ἅμα τῷ 
nor ΞΡομένῳ, mit Anbruch, Xen. — 2) intr. wie ὃ. 
pass., δηλοῖ σχεδὸν καὶ τὰ νῦν ὑποφαίνοντα, Pl.; 
ἡμέρα ὑπέφαινε, brach an, Xen., Luc. 4. 31... m. 
part., -veı καλὴ ἐσομένη, fie erfcheini als Fünftige 
Schönheit, Anaxandr.; ὥσπερ ἐπιϑησόμενος, Ael. 
na. 5, 17. * 
ὑπό-φαιος, ον, etwas grau, Lex. 
ὑπο-ιρἄκωδης, ες, linjenfarbig, Hipp. - 
ὑπο-φαομἄσ σίττ)ω, mit Arzueien od. Gewürzen 
anmachen, =verfäligpen, Plut.' N 
τ πόφᾶσις, εως, N, (ὑποφαΐω) ὀφθαλμῶν, das 
halbe 
Hipp., Aret., Gal.' 


ον 1088 


ichtbarwerben ber Augen, halbofjene Augen, 


* 
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ὑπόπτφαυλος, ον, auch 3, Hipp., etwas fchlecht 
od. gering, Men. 
ὑπό-(ραυσις, ἡ, Oeffnung, Durch welche das Licht 
einfällt, Lichtung, ſchmale Oeffnung, Hdt. 7, 36., Philo 
bel.; Fenſter, LXX. [ten anfangen, Arist. pr. 8, 17. 
UTTO-PaVoxw, allmählich heil zu werden-, zu leuch- 
ὑπόφαυτις, εδος, ἡ, aeol. j,örropaoıs, διαβο- 
λιᾶν ττιες, heimliche Einflüfterung der Verleumbdun- 
gen, Pind. P. 2, 76 (nad) Bödh, -φάτεες v.). 
ὑπο-φείδομαι, dm., ein wenig jchonen, Xen., 
Plut.;‘ m. gen., Plut.: fi etwas in Acht nehmen, 
m. inf., Luce. Per. 6. 
ὑπο-φρέρω, 1) darunterwegtragen, bei. aus einer 
Gefahr reißen, Il. 5, 885. Ὁ) etw. wegziehen, Arist.: 
dh.verrüden, -[hieben, ἑορταὶ -uevaı,Plut. — 2)tragen 
(indem man unter einer Taft geht), ὅπλα, Xen., Plut.: 
tragen können, σῶμα, Th.; dh. ertragen, erdulden, 
τὰς μεταβολάς, Ken.; πόγους καὶ κινδύνους, Isocr. 
u. A.— 3) darunter tragen, halten, δᾷδα, Plut.; übtr. 
ride, erregen, Soph.: δεῖ. a) hinhalten, antragen, 
anbieten (gem. mit dem Nbnbgr. des Berftedten u. Lifti» 
gen), σπονδαὶ ἀδίκως ὑποφερόμεναι, Xen.: vorhals 
ten, vorſchützen, Xen.: borwerfen, ἔγκλημά τινι, Hdn. 
b) zu etw. bringen, τενὰ εἰς νουϑεσίαν, Plut.: δεῖ, 
verführen, εἰς od. πρός τι, id., Longin. (bef.im pass.). 
— 4) herunter tragen od. bringen, πληγάς, beibrin- 
gen, Plut.: abwärts führen, treiben, Ὁ. Slüffen, Arr., 
Plut., Long.: pass., herunter ſchiffen, -fahren, τῷ οὗ. 
ἐν τῷ ποταμῷ, Plut., Lue.: zum Sinten od. Fallen 
bringen, Plut., Poll.: χωρέα ὑποφέροντα, ſchlüpfrige 
Gegenden, Poll.: übtr. berunterbringen,- ſchwächen, 
App. civ. 5, 6.: pass,, herab ftürzen, fahren, =fallen, 
κατὰ zonuvov, Plut.: übtr. herunterfommen, finfen, 
ὑποςφερομέγη πόλις, Plut.; στάσις, geſchwächt, 14. ; 
auch fich demüthigen, ven Muth finfen iaffen, id.Lye.2. 
— 5) hinterher- od. nachtragen, τενὲ δέφρους, Ael. 
vh.4,22.: übtr.darauf antworten, DH.7,16(n.cod.Vat.). 
ὑπο-φεύγω, heimlich entfliehen, entkommen, ent- 
rinnen, τινά od. abs., 11., Eur., att. Br. 
ὑποφητεύω, ein ὑποφήτης fein, das Amt eines 
ὑπ. haben, abs, u. τεγέ, Luc, 
ὑποφήτης, ου, ὃ, (φημῶ Berkündiger od. Dol- 
meticher des göttl. Willens od. Ausfpruches, Priefter, 
Seher, D., Luc.: Μουσάων, od. bloß vrr., Dichter, 
Theocr., Arat. 
ὑποφῆτις, fem. v. vhg. Verkündigerin, Ath. AP. 
ÜMOPNTWE, 0005,6, ἡ, — ὑποφήτης, Πιερί- 
δων, ARh., AP.: χυϑάρης, Zitherjpieler, Man. 
ὑποφϑᾶϑδόν, adv., (-φϑάνω) zuvorlommend, 
Opp- [(Höhlung unter den A., Hipp. 
ὑπ-οφϑάλμιος, ον, unter den Augen, τὰ ὑπ. 
ὑπο-ρϑάνω, zuborlommen, zuvorthun, ὑστο- 
φϑὰς... περόνησεν, zuvorkommend Ducchbohrte er ihn, 
D. 7, 144.; τινά, Imdm, Plut.: ſo med. abs. οὗ. m. 
acc., τὸν ὑποφϑαμένη φάτο μῦϑον, Od., APl.; im 
aor. ὑπέφϑην, ARh., Plut., Arr. 
ὑπο-ῳϑέγγομαι, leife ſprechen, Pl., Luc. u. A. 
τινί, zu Imdin, Plut., Long.; τέ rıvı, leife zurufen, 
Plut.: v. Bögeln, fich leife hören laſſen, Ael., Long.; 
auch χερκχίς, Phil. 
ὑπο-φϑιεέρω, allmählich vernichten, KS. 
ὑπο-ῳ ϑέν ὦ, allmählich hinſchwinden, Heracl. all. 
ὑπο-φϑον έω, etwas beneiben, Xen. h. 3, 2, 18. 
ὑπό-φρϑονος, ον, etwas neidiih; adv. -ϑόνως 
ἔχειν πρός τινα, etwas neidiſch fein gegen Imdn, 
Xen. hell. 7, 1, 22. Orib, 
ὑπρηϑορά, ἡ, (ς-φϑείρω) allmahl. Verderbniß, 
ὑπο-φτλέω, verftohlen füfjen, Aristaen. 1, 25. 
ὑπο-ῳλεγέϑω, τ--Ξ ὑποφλέγω, Nie, al. 282. 
uno-pkeyualvo, etw. entzündet fein, Orib. 
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ὑπο-φῳλέγω, von unten entzinden od. erhißen, 
AP. 9, 626. 
ὑποτ-φοβέομαι, ſich etwas fürchten, Schol. Eur. 
ὑπο-φοινίσσω,, a) ein wenig purpurroth mas 
den; pass., etwas p. werben,Nie,Diosc. Ὁ) intr., etw. 
p. jein, Diose. 2 
ὑποφόνεα, τά, (φόνος) in Athen = ἄποινα od. 
ποινή, το. |., Wehr», Blutgeld, Din. 8. 15., Th. b. 
Harpoecr., Aristid., Pbil. [836 (nad) Eonj.). 
ὑπότφονος, ον, allmählich tödtend, Soph. Tr. 
ὑποφορά, ἡ, 1) (-φέρω) a) das Heruntertragen, 
»führen, dh. Laxixen, Hipp. b) das Vorhalten, dh. Vor— 
wand, Xen. hell.5,1,29. — 2) e.rhet. Figur, wenn man 
die Behauptung des Gegners anführt, um fie ſogleich 
durch einen Einwand zu entkräften, sudjectio, Rhet.— 
3) ein hohler Gang, 3. B. der Fifteln u, fiftelartiger 
Geſchwüre, Diosc., P. Aeg. — 4) (ς-φέρομαι) das 
Unter- od. Verſinken, Geop. 2,9. 
ὑπόπφορος, ον, 1) tributpflichtig , τενέ, Plut,, 
LXX. — 2) (ὑποφορά) fiftulös, Hipp. 
ὑπο-ρφραδμοσύνη, ἡ, das Zureden, Rath, Ὁ. 
28 Hes. th. 658, 
ὑπο-φράζομαι, — ὑπονοέω, ARh. 1, 462. 
ὑπο-φράσσί(ττ)ω, zuftopfen, verfperren, Hero. 
ὑπόφρτκος, ον, (φρίκη) etwas bebend, LXX. 
ὑπο-ο ἐσ σίττγω, etwas ſchaudern, ſich etwas οὗ. 
im Geheimen fürchten, abs., Luec., od. τενά, vor Einem, 
Euph.; γεγνειὰς -σσουσα, Phil. 


ὑπο-φρὕγιος, ον, unterphrygiih, e. Tonart, 


Plut. — Adv. τρρυγεστέ, Arist.,, Ptol. 
ὑποφὕγή, ἡ, (-pevyo) Zuflücht, Zufluchtsort, 
Poll.; ϑέρους, vor der Sommerhige, Ios. 
ὑπο-φύομαι, nachwachſen, zumachjen, eigtl. u. 
übtr,, Arist., Th., Plut. u. A. 
ὑπο- ὕ σάω, a) darunter od. ſanft blafen, Philo. 
b) m. acc., leife anblafen, Hippiatr. 
ὑπόφῦὕσις, εως, ἡ, (ὑποφύομαι) Nachwuchs, 
Zuwachs, Gal.: Nebenfprößling, Lex. 
ὑπο-φὕτεύω, darunter pflanzen, τενέ τι, Th.; 
τὶ παρά τι, Geop. ‚1,375. 
ὑπο-φωλεύω, darunter verborgen liegen, AP. 
ὑπο-φωνέω, zurufen, abs. od. τὲ, Plut.; ὃ. Bb- 
geln, Mosch. — Dap. [m. p. 33 D. 
ὑπο-φώνησις, εως, ἡ, das Zurufen, Zuruf, Plut. 
ὑπο-ῳώσκω, — ὑποφαύσκω, Arist., DS 
ὑπο-χάζομαε, — ὑποχωρέω, ARh. 1, 1101. 
vmo-yalvw,. Umoyaozw. . 
ὑπο-χαέρω, ſich etwas od, heimlich freuen,Polem, 
ὑπο-χἄλᾶἄρος, ον, etwas jchlaff, Hipp- 
ὑπο-χἄἅλάω, allmählich nachlaffen od. ablajjen, 
τινός, von etwas, Ael. na. 12, 46. [Schol. Soph. 
" vnmo-yähenalvo, etwas böje od. zornig werben, 
ὑποχᾶλτνέδιος, 3, (χαλινός) unter dem Zau— 
me; ἡ -ϑία, se. ἡνέα, wahrſch. bieTrenfe, Xen. eq. 7,1. 
ὑπο-χαλκέζω, etwas fupferfarbig ausjehen, Lex. 
— 2) tr, gegen Kupfergelb umfjegen, Lex. _ 
Ὑποχαλκίς, έδος, ἡ, Öt. in Xetolien, j. Kato 
Gavrolimai, Hecat. b. St. B.; Ew. -zıdevs, ὁ, id. 
ὑπό-χαλκος, ον, 8) Kupfer in fich enthaltend, Tu- 
pferhaltig, Pl.; γῆ, Poll. u. A. Ὁ) dem wahren Be- 
ftand nad) fupfern, aber obenauf verfilbert od. vergol- 
det, νόμισμα, Poll.; db. übh. unecht, trüglich, Plut., 
Phil. [graben, Plut. ΑἹ, 69. 
ὑπο-χἄράσσ(ττ)ω, darunter eintragen, εἶπα 
ὑποχᾶροπός, ὄν, etwas χαροπός, Xen. u. U. 
ὑποχάσκω, etwas Haffen,gähnen, ben Mund etw. 
öffnen, Ar., Xen, (nur pr. u. impf., bie übr. tempp. b. 
-χαίγω, Ael., Aristaen., Ach. T.) 
ὑπό-χαυνος, ον, 8) etwas aufgeſchwollen; übtr., 
etw. eingebilbet, Ath. p. 624 E., Procl. b) etwas lof- 


üno-pleyuäradns, ες, etwas ſchleimig, Hipp. ker, mürbe, Orib. 


“ 
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ὑπο-χαυνόω, etwas aufgeblaſen machen, Plut. 

ὑπό-ςχειρ, 6,9, —d.folg.,Soph.E1.1081 (n.Conj.). 

ὑποχεέριος, ov, Ὁ. Hdt., Pl. aud) 3, (χείρ) a) 
unter Händen, bei der Hand, zur 9., Od. 15, 448. b) 
in Imds Macht od. Gewalt, unterwürfig, unterthan, 
τινί, Hdt., Att.; ὑποχείριον ποιεῖν τινα od. τί τινι, 
Imdn οὐ. etw. in Imds Gewalt bringen od. untermer- 
fen, Hdt., Xen.; παρέχειν, Hdt.; ὑσε. ποιεῖσϑαι, fich 
(sibi) unterwürfig machen, Hdt., Xen. b. u.W.; ὑπ. 
γίγνεσϑαί τινι, Imdm unterwürfig od. unterthan wer- 
den, Aesch., att. Pr.; λαβεῖν -yelpıov, in jeine Ge- 
walt befommen, Eur., Lys.u.%.; ἔχειν ὑποχείριόν 
tive, in feiner Gewalt haben, att.Pr.; ἕππον, Xen.: 


übtr, ὑποχειρίους τὰς ἐπιστήμας ἔχει, beherrſcht, Pl. 


ὑπ-οχετεύω, darunter ableiten, Emped. (v verl.). 
ὑπόχευμα, τό, das Darunter- od. Dazugegoffe- 
ne, Pind. P. 5, 100 (j. ὑπὸ χεύμασι).; Ὁ. 
ὑπο-χέω, daruntergießen; eingießen, Men. : dar- 
unter freuen od breiten, βοείας, δῶπας, Hom, (nur 
ep. aor.-£yevo); φύλλα ὑποκεχυμένα ὑπὸ τοῖς ποσί, 
Ηὰι. --- Pass., übtt., ἀπιστέη ὑπεκέχυτο αὐτῷ, d. i. 
insgeheim, im Stillen zweifelte er, Hdt. 2, 152.: Ὁ. 
Med. unterlaufene Augen, auch den Staar haben. — 
Med., Plut., Opp. [Ael., Plut. u. 31: 
ὑποχή, ἡ, (ὑπέχω) ein rundes Fiſchernetz, Opp., 
ὑπόχηλα, τα, (χηλή) die vorragenden Gelenkkno— 
hen am Anfange der Finger auf der Hand, Poll. 
ὑπο-χϑόνεος, ον, 3, Call., unterirdiſch, ϑεοί, 
Hes.u.©p.; 79’ -ovıor, Eur.; -Ovıor γενόμενοι, Luc. 
. ὑπό-χϑων, ονος, 06,7, = d.vhg.,AP.app. 9,87. 
ὑπο-χλιαίνω, etwas od. nad) u. nad) erwärmen, 
Hipp, Plut. [#Anidas πυλάων, poet. δ. Parth. 21. 
ὑπεοχλέζω, darunter weghebeln od. aufheben, 
ὑπό-χλοος, ον, etwas blaßgelb, Call. in Del. 80. 
ὑπο-χλωρο-μέλας; aıva, ἄν, etwas bleich— 
ſchwarz, Hipp. 
ὑπό-χλωρος, ον, etwas grün, grüngelb, Hipp.: 
etwas bleic) od. blaß, Hipp., Arist., Ath. 
ümo-xovvixts, ἔδος, ἡ, Unterlage ver Buche 
am Geſchütz, Philo bel. 28. [riengefjledt, Th. 
ὑποχοιρές, Ldog, ἡ, eine Pflanze aus dem (δ γος 
ὑπόχολος, ον, (χολή) etwas gallig,Hipp.,SEmp. 
ὑποχονδριᾶκός, 3, am ὑποχόνδριον οὗ. Un- 
terfeibe franf, Al. Tr.; Ὁ. 
ὑποχόνδριος, ον, (χόνδρος) unter dem Bruft- 
inorpel, unter dev Heragrube, Dh. τὸ -χόνδριον u. τὰ 
-yovdore, Der weiche Theil des Leibes unter Dem Bruft- 


. tnorpel u. den Nippen bis an die Weichen u. die 


Schaam, Unterleib u. Eingeweide, Hipp., Arist., Ath. 
ὑπο-χορεύω, darunter tanzen, Rhet. 
ὑπο-χορηγέω, bie Koften begeben, itbh. unter- 

ſtützen, Str. p. 273. — Dav. [Hiffleiftung, Str.p. 235. 
ὑποχορηγία, ἢ, das Hergeben der Koften, übh. 
ὕποχος, ον, (ὑπέχω) a) unterthänig , unterwär- 

fig, zıvf,Xen.; m.gen., Aesch. Ὁ) = ἔνοχος, m. gen., 

ἐξωλεέας, Dem. 
ὑπο-χραίνω, ein wenig befleden, Col. 228. 
ὑπο-χρεμετέξω, dazu wiehern, Qu. Sm. 8, 57 

(. &mıy.). [ften u. auswerfen, Hipp. 
ὑπο-χρέμπτομ αι, dm., gelinde od. leife aushu- 
ὑπόχρεως, ὧν, gen, ὦ, pl. auch -yoeor, Pol,, 

acc. -£ovs, DH., (χρέος) 1) verfhuldet, Ar., Dem., 


„Isae. — 2) δὴ). verbindlich, verpflichtet, τινί, Imdm, 


Pol.: -ὧν τινα ποιεῖσϑαι πρός τι, id.; m. gen,, 

χάριτος, zu Dank verpflichtet, DS.; φιλέας καὶ χά- 

οὗτος, Plut., DS.; aud) m. dat., χάριτι, Pol. 22, 2, 
ὑπο-χροίω, unten od. Darunter beftreichen, Hat. 2, 


86., Hipp. ; δεῖ. unter Ὁ. Augen ſchminken, zıyd,Xen.: 


med., fi (sibi) [hm., τοὺς ὀφϑαλμούς, unter den 
A., id. Cyr. 8, 1, 41 


ὑπό-χρῦσος, ον, a) mit Gold untermiſcht, gold- 
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baltig, Pl. Ὁ) unter Gold ſitzend, jehr veich, Luc.,Hel. 


9) goldfarbig, μῆλα, Philo. 
ὑπο-χούώ ζω, e. wenig färben, Poll. 
ὑπο-χρωμᾶτέζω, darunter od. hinein malen, 
ὑπόχὑμα, τό, (-χέω) das unterlaufene, verdun⸗ 
felte Auge, Gal., ΟἹ. Al. 
ὑπόχῦὕσις, εως, ἢ, (-χέω) das Daruntergießen; 
δεῖ. vom Auge, Berdunfelung des Auges durch ange: 
fette Feuchtigfeit, Ael., Diose., ſp. Med, 
ὑποχύτήρ, ἦρος, 6, (-2Ew) Geſchirr zum Ein- 
gießen des Dels in die Lampe, Lex. 
ὑπόχῦὕ τος, ον, 8]. ν. Ὁ. ὑποχέω, darunter ge- 
offen, Zemiſcht, übtr, unedht, Poll.: οἶνος, ein füßer 
ein, zu dem wahrſch. gefochter Moft (ξιψημαὶ) hinzu- 
gegoflen war, Phryn. δ. DH, 4, 20., Ath. p. 31E. 
ὑπο-χωλαένω, ein wenig hinfen, Hipp., Philo. 
ὑπο-χωρέω, 1) ——— zurückweichen, ſich 
zurückziehen, I. att. Pr.; m. πρός od. ἐς, απ πα- 
ρά τιγα, Thuc.; m. dat., vor etw. od. Imdm zurlid- 
weichen, Xen.,Pl. u.W.: m. ace., ὄχλον νεῶν, Thue,, 
Lue.: m.gen., τῆς χώρης, Hdt.; τοῦ πεδέου, aus 
dem Felde, Xen.; ὁδῶν, Plut.; ὑποχωρεῖν τινὶ τοῦ 
ϑρόνου, Imdm den Sit einräumen, Ar. ran. 790. — 
2) allmählich vorrliden, Xen.an. 4, 5, 20., DH.9,63.: 
übtr., von Statten gehen, εἰρεσέα -ρεῖ, Pind. — 3) 
unten, durch den Stuhlgang, abgehen, Arist., Med. 
(aud) med.); ἡ γαστὴρ -ρεῖ, hat Öeffnung nad) unten, 
Hipp. — Dav. 
ὑποχώύρημα, τό, Stuhlgang, Hipp., Th. 
ὑποχώρησις, εως, 7, a) das Zurüdgehen, Rüd- 
zug, Pl., Pol. u. A. Ὁ) das innere Gemad), Luc. Hipp. 
5. ὁ) Stuhlgang, Hipp., Arist. 
ὑπο-ψ ἄϑῦρος, ον, etw. mürbe od. morſch, Hipp. 
ὑπο-ψ ἄλά 000, leise befüihlen,betaften, Ar.Lys.84. 
ὑπο-ψάλλω, zum Singen reizen, Phil. v.Ap.7,11. 
ὑπό-ψαμμος, ον, mit Sand untermifht, etwas 
fandig, Hdt., Xen., Plut. u. A. [163. 
ὑπό-ψᾶρος, ον, etwas bunt od. gefledt, Str. p. 
ὑπο-ψαύω, leife berühren, Plut, Hel. 
ὑπο-ψἄφᾶρος, ον, = ὑποψάϑυρος, Hipp. _ 
ὑπο-ψ ἄω, leiſe zufharren,Ael.na.14,5. |-wex.) 
ὑπο-ινεκάζω, — ὑποπένω, Poll. 6, 30. (ib. 20 
ὑπο- ελλέζω, etw. lallen od. ftottern, Lib. 
ὑπο-ψηλᾶφάω, = ὑποψαλάσσω, Lex. 


[Eum. 


ὑπο-ψηνίζω, von unten anftehen; Tom. [hwan- 


gern, Lex. 4 
ὑπό-ψηφος; ον; wählbar zu e. Amte, Kandidat, 
τιυγέ, zu etw., Syn. [233 Ὁ 


ὑπο-ψήχω, allmählich veiben od. abreiben, Ath. p. 
ὑποψία, ἡ, ion. -ψίη, (ὑφοράω) a) Verdacht, 
Argwohn, -έαν ἔχειν, Hdt.,Pl.u.d.; ἐν - ἐψ ἔχειν τινά, 
für verdächtig halten, Plut.; ἐν ὑπ. ποιεῖσϑαίξ τι, 
Aeschin.; ἡμῖν nv ὑπ., Eur.; ὃς od. πρός τινα, 
Thue., Plut,; ὑποψίαν παρέχειν, Thuc., Pl., Xen.; 
λαβεῖν κατά τινος, W.ichöpfen gegen Imd, Aeschin.: 
pl., Xen., Pl.: Verdächtigung, Thuc. 2, 37. b) Ab- 
ſcheu, Zucht, τινός, Epie.; πρός τι od. ὑπέρ τιγος, 
Plut. — Dav. 5 
ὑποψιαστικῶς, adv., argwöhniſch, Zenob,. 
vno-yisvolto, heimlich einflüftern. Eum. Dav. 
ὑποψιϑύρισμα, ro, heimliches Flüftern, Rhet. 
ὑπό-ψτλος, ον, etwas abgerieben, Pro]. 
ὑπόψιος, ον, I) (ὑφοράω) ſcheel, übel angefe- 
ben, verbafit, dr. ἄλλων, 11. 3, 42., Qu. Sm. 13, 289. 
— U) (ὄψες) dem Anblid ausgefeßt, Opp. h. 1, 30. 
ὑπο-ιψοφ ἕω, dabei ein Geräufch machen od. ὁ. 
Eleinen Laut von fi) geben, Hipp., Nic., Ael., Plut. 
ὑπό-ψυχρος, ον, etwas falt od. fühl, Gal. u. A. 
ὑπο-ψύχω, ein wenig,abfühlen, med., ſich etwas 
abf., Ath. p. 297 A. [gen, Ar. Ach. 842. 
ὑπ-οψωνέω, beim Einfauf der Eßwaaren betrii- 
108B* τὸν. 


δι 


* —— 
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1724 ὑποιψωρώδης 
ὑπο-Ψωρώ δης, ες, etwas frätsig, Hipp. 
ὑπτιάζω, (ὕπτιος) 1) Πι zurüd biegen, -Tegen, 

»fallen, Hdn.: db. übte. a) forglos οὗ. nachläſſig jein, 

Hän.; πρός τι, id.; λόγος, Hermog. Ὁ) Π zurüd- 

biegen u. in die Bruft werfen, Aeschin, 1, 132,, Syn. 

— 2) tr. ,, zuriid od. bintenitber beugen, werfen, Ios. ; | 

χάρα ὑπτιάζεται, Soph. — Dav. 
ὑπτίἄσις, ἡ, Abneigung, πρὸς τροφήν, Orib. 
ὑπτίασμα, τό, das Zuriidgebeugte, -τὰ χερῶν, 

das Flehen mit entporgeftredten u. zurücgebogenen 

Armen, Aesch. Pr. 1007. 
ὑπτιασμός, ὃ, Zuriidbeugung, Luc., Phil. 
ὑπτιαστέον, adj. verb. Ὁ. ὑπτιάζω, man muß 

zurüdbiegen od. lehnen, Xen. eq. 8, 8. 
ὑπτιάω, = ὑπτιάζω, Arat. 789. 795. 
ὕπτιος, 3, (ὑπό) 1) zuvücgebeugt, -gebogen, -ge- 

lehnt, rüdlings, hintenüber, Il., Att.: ἐξ ὑπτέας δια- 

νεῖν τὸν λόγον, rüdlings, Pl., vgl. Ar. fr. 654.: χείρ, 

die umgewandte, offene Hand, Ar., DS., Plut. u. A. 

b) zurüd- od. ſchräg liegend, Hdt., Aesch,, Thuc. n. 

U.: vom Lande, flach, eben, Hdt., App., Ael., Plut. ; 

ϑάλαττα, glatt, Phil. — 2) übtr., nachläſſig, forglos, 

ſchlaff, Aristid., Artem., Stob.; φράσις, λέξις, weit: 
fchweifig, fchleppend, opp. στρογγύλη, DH.,Phil, Dav. 
ὑπτεότης, τος, ἡ, zuriidgebogene, ſchräge Lage, 

ΤᾺ, Str.: übtr. a) Schlaffheit, Poll.: im Style das 

Schleppende, Hermog. b) Stolz, Iambl. 
ὑπτιόω, zurückbeugen, Moschio: pass., rückwärts 

umftürzen ‚Aesch. Pers. 414.: Ὁ. e. Dertlichleit, ſich 

rüdwärts anlebnen,2rri zı,Tos.: übtr.,jchlaff werden, Gal. 
ὑπ-ωϑέω, wegdrüden, II. 5, 854 (tm.), Eust. 
ὑπιωλένιος, ον, (ὠλένη) unter dem Ellnbogen, 

Tbeoer. 17, 30. { 
ὑπώμαιος, ον, (ὦμος) unter der Schulter, πούς, 

Vorderfuß, Arat. Gal. 
ὑπωμέα, ἡ, (wos) Gegend unter den Schultern, 
ὑπωμοσέία, ἡ, a) Friſtgeſuch mit eidlicher Angabe 

der Verhinderungsgründe, Lex. Ὁ) eidliche Erklärung, 

daß man eine Bu gegen Imdn wegen eines von ihm 
vorgeichlagenen Piephisma’s anftellen wolle, Dem.,BA. 

vrorıalow, Einen Beulen od. Flede in’s Geſicht 
ſchlagen, übh. bläuen, braun u. blau ſchlagen, Arist., 

Plut.: übte. πόλεις, Ar. pax 541.; Ὁ. 
ὑπώπιον, τό, (ww) a) Gegend des Gefihts un- 

terhalb der Augen, νυχτὶ Ion ἀτάλαντος ὑπώπια, 

der Nacht gleich im Angeficht, d. i. finfter, II. 12, 463., 

Hipp., Ath. b) Schlag ins Angeficht, φέρειν, DL. c) 

(dadurch verurfachte) Beule, Braufche, od. unterlaufene 

Stelle, Ar., Lys., Luc., Ath. d) durch harte Arbeit an 

den Händen entftandene Schwiele, Ath.p. 79 F.,Schol. 

e) Kraut, deſſen Wurzel auf Beulen od. Schwielen ge- 

legt wurde, Diose. 
ὑπώρεια, ἡ, ion. ὑπώρεα, auch - ἔη, (ὄρος) Ge- 

gend unten am Berge, Fuß des Berges οὗ. Gebirges, 

D., Hdt., Luc.; gew. pl., Hdt., Pl., Luc. u. A.; aud 

ὑπ. οὔρεος, οὐρέων, Hdt.; κρημνῶν, Plut. [vuuı. 
ὑπώρορε, ep. 8 8. aor. 2 mitRebupl. von ὑπόρ- 
ὑπωρόφιος U. -προφος, Eur., Luc., AP., ον, Ὁ. 

Pind. u. AP. aud 3, (ὄροφος) unter dem Dache οὗ. 

im Haufe befindlih, im Haufe wohnend, Π., Pind., 

Ar, AP.: ἡ -φία, se. χώρα, Ὠ5.;: καπνώδης, Rauch⸗ 

fammer, App. eiv. 4, 13, Uebr. ſ. ὑπόροφος. 
ὑπωρὕὔχέα, ἡ, (ὑπορύσσω) das Untergraben ; 

ber untergrabene Theil, App. civ. 4, 111. 
ὕπ-ωχρος,ον, etwas blaß, bläßlich, gelblich, 

Hipp., Arist,, Luc. u. W. ' 

Ὑραῖος, ὃ, ©. bes Aegeus, Paus. 
ἥραξ, ἄκος, ὃ, Maus, Spigmaus, Nie. al. 37. 
ὑράξ, adv,, vermifcht, unter einander, Lex. 
oyıs, τος, ὃ, δ΄. im europ. Sarmatien, viel, j. 
Donetz, Hdt. 


er, 


Ὑρέα, ἡ, St. a) Böotiens, II., Hes., Str.; Em. 
-ιεύς, ὁ, Str. Ὁ) Hauptft. Sapygiens, j. Oria, Hdt. 

Ὑριάδας, ö,n.pr., Th. Ἷ 

Ὑρέαϑος, ὃ, Viriathus, DS. Orion, Str. 

Ὑριεεύς, ὃ, a) ©. des Pofeidon, Apd. b) B. des 

Ὕριον, ro, St.Apuliens, Ptol.; auch Ὕριος, 7,Dp. 

‘Yorävla, ἡ, a) Landſch. zwiſchen Medien, Par- 
tbien u. dem faspiihen Meere, Pol,, Str.: Em. ὁ 
Ὑρχάνιος, Hdt. u. A.; aud) adj. 3, Str., Dp.; ϑάλατ- 
re, das kasp. Meer, Arist., DS., Arr. u. W. ; adj. auch 
-γός, 3, Plut., Poll.; δεῖ. fem. -vis, ἔδος, λίμνη, 
Alex. ; ἡ -γές, = 'Yozevie, Art. b) Kaftell in Palä- 
ftina, Ios. ; au Yox«vıov od. -εεον, To, Str., Ios. 

Ὑρκανός, ὁ, δὲ. von Judäa, Str. 

Ὑρμένη, ἡ, 1) Z.a) des Neleus, Schol, b) des 
Epeios, Paus. — 2) St. in Elis, Il, Str. ; απ -Tve, 
Paus. h [-ἤϑιος, ὃ, Inser, 

Ὑρνήϑιον, τό, Drt bei Epidauros, Paus.; Em. 

Ὑρνηϑώ, οὖς, ἡ, T. bes Temenos, Paus., Apd. 

Ὑροιάδης, ὃ, ein Marder, Hdt. 

Ὕρπαξ, ακος, ὃ, ©. des Boreas, Plut. 

Ὑρράδιος, 6, V. des Pittafos, Call.; nah A. 
Pittafos jelbft; doch f. Ahr. dial. aeol. p. 157 sq. 

ὑρρίς, ἡ, ein geflochtener Korb, Lex. — Dav. 

ὑρριχός, ὁ, ein geflochtener Korb, δεῖ. Fruchtkorb, 
Ar. fr. 556 Bgk., Lex. ,. -ivog, ὃ, vn, ἡ, Pol. 

‘Yoraxiva,n, St. in Kreta, Seyl., Ptol.: Ew. 

Ὕρτᾶκος, ὃ, e. Troär, Il., Apd.: dav. ὁ-κέδης, 
©. defjelben, ὃ. i. Afios, I. 

“Yorıos, ὁ, ein Myſier, I. \ 

ὕρχη, ἡ, äol. W., alſo ὕ ρχ α, ein irdenes Gefäß zu 
eingefalzenen Fiſchen, Ar. vesp. 676.; οἴνου, id. fr. 

ὗς, ὃ π΄ ἡ, g. ὑός, acc. vv, ἴοι». zahmes als wildes 
Schwein, oͤ, Hackſch, Eber, Keiler, 7, Sau, Bache, Hom. 
(Ὁ. bei ihm σῦς); ἄγριος, Hdt., Xen. u. A.: ſprichw. 
ds Βοιωτία, von e. Unempfindlichen, Pind.; ds ποχ 
᾿ϑαναίαν ἔριν ἤρισε οὗ. fürzer vß ϑηνᾶν, sus 
Minervam, vom Kampfe er Unverftändigen gegen bie 
Berftändigen, Theoer., Plut.: οὐκ ἄν πᾶσα vs γνοίη, 
Pl. 8) ΞΞ ὕαενα, Epich.u. Archestr. b. Ath.p. 326 E.F. 
[Ὁ in allen zweifilb. cas.) 

Ὕσᾶκος, ὃ, τ. pr., Nonn. [Ὁ] 

ὕσγη, ἡ, ein Straud), von dem bie Farbe ὕσγινον 
fommt, Suid.; viell. b. Paus. 10, 36, 1 (f. vs). 

ὑσγτνοβᾶ φής, ἐς, (βάπτω) mit doyıyor gefärbt, 
ſcharlächroth, Xen. u. A.: τὰ -φῆ, Scharlachkleider, 
Ath., Luc. [870. fwo 2]; v. 

ὑσγτνόεις, όεσσα, όεν, ſcharlachroth, Nic. th. 
voyivov, ro, eine dem hellern Purpur od. Schar- 
lach ähnliche Pflanzenfarbe, viel. Kermes, Nie., AP. 

ὕσϑδος, aeol. f. ὄζος, w. ſ. Sapph. fr. 4. 93, 

‘Yoıcl, ei, a) St. Böotiens, Hdt., Eur.u.N. δ) 
fp. (ΘΙ. 65, 1.) att. Demos geworden, Hdt. c) Ort in 
Argolis, Thuc.n.4. _ 

Ὕσιρις, ὃ, ägypt. f. Oaıgıs, Hellan. b. Plut. 

ὕσκα, ἡ, e. διϊῷ, Schol. Opp. 

Ὕσκανα, τά, St. in Illyrien, Pol. δ, St. B. 

ὕσπλοι od. ὕσχλοι, οἱ, bie Ränder u. Oeſen an 
den Schuhfohlen, die mit ducchgezogenen Riemen iiber 
dem Fuße feſtgeſchnürt wurden, doch jo, daß ber größte 
Theil des Oberfußes unbededt blieb, Gr.: δα, ὑποδή- 
ματα ὕσκλωτά, Dicaearch. 

ὕσμα, τό, (ὕω) der Regen, Hipp. 

ὑσμένη, ἡ, Treffen, Schlacht, Feldſchlacht, Hom.; 
vou. δηιοτῆτος, 11.; πρώτη von, Vordertreffen, ib.; 
voufvnvds, in die Schlacht, ib.; ἔμιξαν ὑσμίνην, 
AKh.: metapl. dat. vowivı, Il.; ep. W. 

‘Youlvn, ἡ, -ıvlas, ö,n.pr,Eum. ὁ 

“Youwv, ὠνος, ὃ, olymp. Sieger aus Elis, Paus. 

Ὑσπασένης, ὃ, 8. in Charar, Luc. 

ὑσ-πέλεϑος, ὃ, Schweinedred, Poll. 
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ὑσπλᾶγίές, δος, 9, dor. f. -ηγές, ὕσπληγξ, | verfehlen, καιοῶν, ἔργων, Dem.; τῶν πραγμάτων, 


Ar. Lys. 1009. 


Isoer. u. W.; τῆς dxuns τῆς ἐμαυτοῦ, d.i. nicht mehr 


ὕσπληγξ, ηγγος. ἡ, απὸ ὁ, Hero, ὕ σπ'λη ξ, ῬΙ., haben, Isoer. b) hinter Einem zuritdbleiben, Imdm 
DR. u. A dor. -AeyE&, Theoer., a) das Seil, das nachftehen, zu kurz fommen, Xen., Isoer. u. W. ὁ) {εἴς 
quer bor die Schranken der Wettrenner gezogen war ten m. acc., dor. τὸ εἰδέναι, der Letzte fein, der etw. 


u. niebergelaffen wurde, wenn man auslaufen follte, 
Pl., AP., Lue.: übhpt f. Schranfen, Dp., Umfriedi- 
gung, Inser. Ὁ) Stell- od. Schnellholz in der Falle, 
Opp. ix. 3, 18.; Schlinge des Bogelftellers, Theoer. 
8, 58. ec) Unfer, Lyc. 22. 
"Yo-nog0s, ὅ, „Schweinefurt,“ Fl. in Indien, 
Nonn.; Ὁ. Ctes. Ὕπαρχος. ® ᾿ 
ὕσσἄκος od. ὕσσαξ, ἄκος, 6, (ὃς) die weibl. 
Schaan, Ar. Lys. 1001, Plut. u. A. 
0005, 6, Wurfſpieß, pilum ber Römer, Pol., 
ὑσσωπέτης,ου, ὃ, οἶνος, mit Nop angemachter 
Wein, Diose,; Ὁ. 1 
ὕσσωπος, ἡ, aud) ὁ, Hippiatr., τι. -πον, To, 
Gal., Geop., das Würzfraut Yſop, Nie., Ath. u. W. 
Ὑσταίχμας, ov, ὃ, ein Perfer, Aesch. 
‘Yoravns,ovs, ὁ, ein Perfer, Hdt. 
“Ὑστάσπης, Ὁ. Xen. -ας, εος U. ov, ὃ, per). 
n. pr. (Vashtaspa), Hdt., Thuc., δεῖ. V. Dareios’ I., 
Hdt. τι. 4. τιον, als adv., zufeßt, Hom., Call. 
ὑἡστἅτιος, 3, ep. f.d. flg., IL, ſp. Ep.; ὑστά- 
ὑστἄτος, 3, letzter; äußerſter, hinterfter, unter- 
fter, Ὁ. Raume, aud von ber Zeit, opp. πρῶτος, 1]. 
π 5.) -arn ϑεῶν, Aesch.; ἔν -τοῖς χαχοῖς, Eur.; 
ἐν τοῖσιν -τοις φράσω, Ar.; ἡ -7n, sc. ἡμέρα, Der 
Yetste Tag, Hdt., Plut.; ἐν -arors, zulegt, Pl.; τὰ -τα 
πάσχειν, das Schlimmifte, Luc. u.A.— Neutr. ὕστα- 
τον als adv., zulegt, zum legten Mal, Od., Plut. 
u. 31. ; αὐτῷ ὕστατα, Hom, : 
- ὑστέρα, ἡ, ion. -ρη, Gebärmutter, Hat., Pl.; 
‚ Wortfpiel 7 ὑ. we λυπεῖ, Ath. p. ὅ86 Ὁ. 
ὑστεραῖος,8, nachherig, darauf folgend, ἐπεστρα- 
τηίη, Hdt.: gew. Ὁ. Tage, τῇ -ain ἡμέρῃ, am folgen- 
den Tage, id., Xen.; gem. ohne zu., att.Pr.; m. gen., 
τῇ bar. τῆς μάχης, Pl., Xen.; od.m.n ἡ, Pl., od. dem 
bloßen Relat., τῇ vor. 7, Antiph. 6, 37., lex ὃ. 
Dem. 43, 61.; ἐς τὴν -αίην, Hat. Pl.u.X. b) am 
folg. Tage geſchehend, 2xxAnofe«, Thuc., Aeschin., 
DH. u. W.; μάχη, Thuc,; προσβολή, Xen. 
ὑστεραλγής, Es, (ὑστέρα, ἄλγος) Mutterſchmer- 
zen habenb od. verurfachend, Hipp. 
ὑστερέω, (ὕστερος) fpäter fommen, zu ſpät fom- 
men, Hdt.; zögern, faumen, Pl.: a) m. gen. «) fpäter 
fommen als Imd, zu Ipät zu etw. fommen, bh. ver- 
fäumen, τῆς μάχης, Xen.; τοσοῦτον τῆς ἀκμῆς, 
Isoer. u. W.: ermangeln, entbehren, nicht haben, ἀρε-- 
τῆς, Pl. ; πολλῶν, Dem., Alciphr., NT.: dh. verfehlen, 
um etiv. fommen, τῆς Μυτιλήνης, Thue. ; τῆς πατρό- 
dos, dem V. zu fpät zu Hilfe fommen, Xen.; τοῦ καιροῦ; 
Pol. u.A.: med., παιδὸς vorepnooue«ı, ich ſoll meine 
Tochter verlieren, Eur. :-pass., μήτε οἴνου μήτε ὕδα- 
τος ὑστερηϑῆναι, Ios. β) vermeiden, κεφαλῆς λεόν- 
των, Plut. b) m. dat., bet οὗ. in etw. zu fpät kommen, 
τῇ διώξει, τῇ βοηϑείᾳ, Thuc., Dem. u. A.: binterbrein 
fommen, in 'etiv. zuriidftehen, ἐμσεειρίᾳ τῶν ἄλλων, 
Pl.; ατῷ ἔν τινι, id. pol. p.484 Ὁ. ce) fehlen, man- 
geln, τήσαντος οἴνου, NT.; σποδός, Diose. — Dad. 
ὑστέρημα, τό, τ. ὑστέρησιες, ἡ, Mangel, Be 
οἰϊυπἰβ, NT. ᾿ 
ὑστερητικός, 3, zurlidbleibend, τύσεος, vom Fie- 
ber, deſſen Anfall an jedem Tage fpäter als am vor- 
bergegangenen eintritt, Gal. 
voreoilw, f. ζῶ, Dem., (ὕστερος) fpäter od. zu 
fpät fommen, -hanbeln, ſäumen, Thuc. u. U.: a)m. 
gen., zıvos, αἹ hinter. etw. zuriidbleiben, etw. berab- 
fäumen, ἡμέρῃ μιῇ τῆς συγκειμένης vor,, um einen 
Tag fpäter als den verabrebdeten kommen, Hdt.; etwas 


erfährt, Xen. Cyr. 7, 5, 46. ᾿ 
ὑστερικός, 3, (ὑστέρα) die Gebärmutter betref- 
fend, ὑμήν u. dgl, Arist.; -ız& πάϑη, Mutterbe- 
ſchwerden, Procl.: daran Teibend, Hipp., Diose. — 
Adv. -x@s, Diosc. [der That, LXX.; Ὁ. 
ὑστεροβουλέα, ἡ, (βουλή) Berathichlagung nach 
ὑστερογενής, &s, (TEN) a) ſpäter als Die Ge— 
burt, nach der Geb. entftanden,, Arist. Ὁ) Später ent» 
ftanden, Str.; m. gen., Syn. 
ὑστερολογία, n, — πρωϑύστερον, Rhet. 
ὑστερολόγος, ον, (λέγω) zuletzt ſprechend, δεῖ. ber 
die letzte Rolle ſpielende Schaufpieler, Teles Ὁ. Stob. 
ὑστερό-μητις, 6, ἡ, — ὑστερόβουλος, Nonn. 
ὑστεοοπᾶϑέω, (παϑεῖν) hinterher leiden, Gal. 
ὑστερόποινος, οΥ, (ποινή) hinterher-, lange πα 
der That rächend, ſtrafend, Ἐρινύς, τα, Aesch. 
ὑστερό-ποτμος, ον, filr tobt ausgegeben od. ge- 
achtet u. hinterdrein wiederfonmend, Plut.m.p.265 A. 
ὑστερό-πους, 6,7, -πουν, hinterher, ſpät⸗ zu 
fpät-, langſam gehend od. fommend, Ar., Orph., AP. 
VOTEOO-TEWTOV,TO,— πρωϑύστερον, W.|., Gr. 
ὕστερος, 3, 1) letterer, hinterer, darauf folgend, 
hinterher fommend, ὁ δ᾽ Vor. ὥρνυτο χαλκῷ, Il.; = 
δεύτερος, ib. 16, 479.: λόχος, Xen.; m. gen., Thuc. 
τ. Ἅ,7 ὕστερον γίγνεσθαί τινος, hinter Imdm zu- 
ruckbleiben, Xen.; ὕστεροι ἡμῶν ἤεσαν, gingen hinter’ 
uns ber, Pl. u. A.: τὰ ὕστερα, die Nadhgeburt, Hipp., 
Arist, — 2) gew. bon ber Zeit, Binterher, binterdrein, 
fpäter-, künftig folgend, -fomımend, zu Ipat, m. gen., 


σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, Il., Hdt., Pl.; ὑστέρῳ 


χρόνῳ, Pind., Hat. u. X.: m. gen, ὑστέρῳ χρόνῳ 
τουτέων, Hdt.; χρόνῳ ὁ᾽ ἔν ὑστέρῳ, ἐν Vor. χο., 
Soph.; ἔν ὑστέρῳ, ohne χρόνῳ, Thuc., Arr.; 7 
ὑστέρη ὀλυμπιάς, die nächſtfolgende DT., Hdt.; μῶν 
ὕστεραι πάρεσμεν, fommen wir zu ſpät?, Ar., Thuc. 
u. W.; ὕστεροι ἀφίκοντο τῆς μάχης μιᾷ ἡμέρᾳ; Pl.; 
ἐξ ὑστέρου, hinterdrein, nachmals, DS.; daſſ. ἐξ ὑστέ- 

ns, Hdt. — 3) üibtr., nachftehend, geringer, unterlie- 


0 
gend, Π., Att.; m. gen., γυναιχός, Soph., ὙΠ που τος 


πρός τι, im Verhältniß zu etwo., Thuc.; τενέ, in οὗ. 


an etiv., γνώμῃ, id., οὐσίᾳ, Pl.; auym.ace., σοφέαν,. 


Paus. ; πάντα ποιεῖσϑαι ὕστερά τινι, Alles Imdm 
bintanfegen, Plut.; τὸ ἐν ὑστέρῳ τίϑεσϑαί τινος, 
εἴ». geringer anichlagen αἴϑ...., id. — Adv. ὕστερον 
(au) ὕστερα, Od.), hinterdrein, Darauf, in der Folge, 
fünftighin, jpater, Hom.u.%.; m. gen., ὕστερον Tov- 
τέων, Hdt., Thuc. x. U.; βραχεῖ χρόνῳ vor., furze 
Zeit Darauf, Xen.; ὕστερον χρόνῳ, χρόνῳ ὕστερον, 
Thue., Pl., Xen.; πολλοῖς ἔτεσι vor., Plut.;: vor. ἤ, 
Thuc. ; ἡμέρᾳ ὕστερον, 7-,id.: m. Präpof., ἐς ὕστε- 
ρον, jpäter, nachher, Od., Hes., Hdt., Soph.; ἐν 
ὑστέρῳ, nachher, Thue., d.; fo ἐξ ὑστέρου, DS., DH.: 
μεϑ' ὕστερον, nachher, Ael. na. 15, 9.: m. Art. τὸ 
ὕστ., Lycurg,, Arr.:; οὗ vor., die Nachkommen, Pl.; 
ἡ vor. ἡμέρα, — ἡ ὑστέρα, Inser. [Syn. 
ὑστεροφεγγής, ἔς; (φέγγος) jpäter leuchtend, 
ὑστεροφημίέα, ἥ, (φήμη) Nachruhm, Plut., 
MAnt., Longin. . ᾿ 
- ὑστεροφϑόρος, ον, (φϑείρω) nah der That 
verberbend, ᾿Ερενύες, Sopk® Ant. 1061. ai 
ὑστερόφωνος, ον, (φωνή) nachtönend, -hal⸗ 
Iend, API. 153. fein, ΟἹ. Al, 
ὑστεροχρονέω, (χρόνος) der Zeit nad) ſpäter 
ὑστεροχρονέα, ἡ, ſpätere Zeit, Schol.;u. 
ὑστερό-χρονος, ον, der Zeit nad) fpäter, Rhet- 
ὑστέρω, adv. zu ὕστερος, zu |pät, DL.3,95.; zw. 
N ᾿- Ξ 


Γ 
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ὑστήρια, τά, (vs) Felt 


λ 
geopfert wurden, Ath.p. 96 A 


= ΓῚ ᾿: 
ὑστήρια --- ὑφηνιοχέω 


Si * 


u Argos, an dem Schweine , ob. anſtecken, Hdt.; δῶμα πυρί, Eur., Thuc., Xen.; 
. [Ath. p. 500 F. απ πῦρ, Feuer anzünden, Luc.; φλόγα, Aristaen.: 


ὑστιακχόν, ro, eine Art Trinkgeſchirr, Rhinth. b. iibtr. entflammen, τοὺς ϑεωμένους, Xen. Cyr.5,1,16. 


ή ὕστριξ, eos, ἁπῷ ὕστριγξ, ἔγγος, 
ὃ, απῷ 7, Arist., Ael., (vs, ϑρέξ) eigtl. Sauhaar, 


δεῖ. eine libyſche Gattung, Haubenſtachelſchwein, Hat., 
Arist., Call. u. U. 
ὑστρῖχίς, (dog, ἡ, αὐτῷ ὕστριχος, ὃ, Philo, 
a) Karbatiche zur Züchtigung der Stiaen, Ar., Plut,, 
Aleiphr. δ) e. Krantheit des Pferdefchweifs, Hippiatr. 
Uge, indecl. — ὕφασμα, EM., Choerob. 
ὑφᾶγ εὖ, ἄοτ. [ ὑφηγοῦ, imper.d.-yEowcı, Theoer. 
ὑφάδιον, τό, dem, Ὁ. ὕφος, ὑφή. Schol. 
ὕφεαδρος, ov, etw. Did, derb, ἑμάτεον, Poll. 
ὕφαιμος, ον, (αἷμα) mit Blut unterlaufen, blu— 
tig, Pl., Arist. u. W.; -uov βλέπειν, Ael. na. 3, 21. 
ὑφ αένω, f. &vo,aor. ὕφηνα, δ. Sp. auch ὕφαγκα, 
DA., Artem., pf. pass. ὕφασμαι, aor. p. ὑφάνϑην, 
aor. med. ὑφηνάμην; ὃ. Hom. außer pr. u. impf.nur 
aor. act., weben, a) eigtl., forov, Hom.; φάρεα, Od.; 
ἑμάτιον, Pl., Plut. u. W.: med, ſich (sibi) weben, od. 
fpinnen, ἑμάτεον, Pl.; φάλαγγες ἀράχνια ὑφηνά- 
μεναι, Xen., Pl. com. b) übtr., anjpinnen, anftiften, 
anzetteln, μῆτιν, δόλον, m. u. ohne ἐνὶ (μετὰ Hes.) 
φρεσί, Hom.; ταῦϑ᾽ ὕφηναν ἡμῖν ἐπὶ τυραννίδι, 
gegen uns zur Einführung der T., Ar.: med., Soph. 
fr. 604. e) übh. zu Stande bringen, bereiten, bauen, 
ὄλβον, Pind.; οἰχοδομήματα, Pl.; ϑεμείλεα, Call.; 
μέλος, AP.; συγγραφήν, Ael. [Ὁ in den augmen- 
tirten tempp.] 
ὑφαίρεσις, εως, ἡ, das heimliche Wegnehmen, 
Plut.: -oly τινος ποιεῖσϑαι, etw. ermäßigen, mil- 
dern, Pol. 15, 8, 13.; ὃ. 
ὑφ-κιρέω, ion. vrr., Hdt. a) darunter wegziehen 
od. «nehmen, hervorheben, τέ zıvos, λείριον ἄνϑεμον 
ποντίας 2£ooas, Pind., Pl. u. A.: heimlich wegneh- 
men, entziehen, πρόσοδον, Thuc., Plut.; τὼ πόδε, 
Lue.; τὸν λόγον, bie Rede abfchneiben, Plut.: m. gen., 
τῆς ὑποψίας, Ὁ. i. vermindern, Thuc.; τοῦ Tovov, 
nachlaffen, Luc. — Med., etwas heimlich weg- u. an 
fid) nehmen, entwenben, ri, Hdt., Ar., att. Pr.; τινά 
τι, Eur. El. 271.; τδὺς χαιρούς, ſich zu Nutze machen, 
„Aeschin. b) heimlich aus dem Wege räumen, Hdt.3, 65. 
ὑφ-αλικός, 3, etwas ſalzig, Hipp. 
ὕφαλμος, ον, (ἅλμη) —d.vba., Diose. [Diose. 
ὑςφ-αλμῦρέζω. etw. falzig fein od. ſchmecken, Plut., 
ὕφᾶλος, ον, (ἅλς) unter od. in dem Meere, ἔρε- 
Pos, Soph.; vjoog, Lue.: πέτρα, Paus., AP. u. A.; 
τραύματα, Lecke des Schiffs unter dem Waſſer, Pol.; 
rınyn, id.; τὰ ὕφάλα, die unter dem Waſſer befind- 
lichen Theile des Schiffes, Luc. ; 
ὕφ-αμμος, ον, unterwärts Sand habend, mit 
Sandgrund, fandig, Th., Plut. 
ὑφᾶνάω, τι ὑφαίνω, Man. 6, 433. [Poll. 
Upavoıs, εως, ἡ, (ὑφαίνω) das Weben ΟἹ. Al., 
“Ὑφάντειον, τό, Bg beim böot. Drchomenos, Str. 
ὑφάντης, ov,ö, (ὑφαίνω) der Weber, Pl. u. W.; 
ἄνϑρωπος ὑτρ., id, Arist. — Dav. ὃ 
ὑφαντικχός, 3, zum Weber od. Weben gehörig, 
dazu geichidt, Pl.; supl.id.: ἡ -τική (sc. τέχνη), We- 
bekunſt, Weberei, id. — Adv. - κῶς, Pl. 
ὑφαντοδόνητος, ον, (δονέω) beim Weben ge: 
fhwungen, fom. f. gewebt, ἔσϑος, Ar. av. 943, 
οὑφαντός, 3,adj.v.d.eypalvo, gewebt, ἐσϑής, εἴ- 
ματα, Od.; πέπλοι, Aesch. u. f. Tr., Luc. u.4.; τὰ 
Ugavra, gewebte Zeuge, Thuc. 2, 97. τον οἱ: 
ὑφάντρεα, ἡ, fem. zu ὑφάντης, Weberin, MAnt,, 
ögp-er)öw, darunter ausbreiten, eigtl. u. übtr., 
Heraclid., Theon. j 
ὑφ-άπτω, ion. ὑπάπτω, 1) von unten anzünden 


Opp., | — med,, δεερήν, ſich den Strid um den Hals fnüpfen 
\ u. fich erhängen, Alex. Aet. 1, 33 (in tm.). 
Borfte, Pl..com. fr. 27.; gew. Igel, Stachelſchwein, 


ὑφ-αρμόξω, a) tr., anpaflen, ri, Ptol. u. Sp. 
b) zu etw. paflen, τενέ, Hipp. 

ὑφ-αρπάζω, heimlich entreißen, rauben, τὶ, Ar., 
Xen., Plut. n.W.; πόρον, raſch bewerfftelligen, Arr.; 
λόγον, Imdm das Wort vor dem Munde wegnehmen 
u. ihn nicht zu Worte fommen lafjfen, Hdt.; dh. das 
Wort an ſich reißen, ἔφη ὑφαρπάσας, unterbrechend, 
Pl. : im med,, fir fi) wegreißen, Ar.; σοφόν τι, weg- 
ſchnappen, id. nub. 490. 

ὑφ-άρπω, — Ὁ. vhg., im med., AP. 9, 619. 

Ὕφασις, ιδος, ὃ, Ξ-Ξ- Ὕπανις, Arr. 

ὕφασμα, τό, (ὑφαίνω) das Gewebe, Od., Eur., 
Pl. u. W.; ἀράχνης, Aesch.; πλεχτὸν σχοίγνου Up., 
Korb, Archestr. δ. Ath. p. 305 F. 

ὑφάω, — ὑφαίνω, ἱστούς, Od.7,105.; Dp.1116. 

ὕφεαρ, Atos, τό, die auf den Fichten τι. Tannen 
wachjende Mispel, Th. [App. ΠΙγυ. 20. 

ὑφεδρεύω, (ἕδρα) darunter, im Hinterhalt liegen, 

ὑφ-έζομαι, — ὑφεδρεύω, Opp. h. 2, 302. 

ὑφειμένως, adv. part. pf.p. Ὁ. ὑφέημι, gelaffen, 
Xen., Phil. 

ὑφ-εῖσα, id) feste nieder, ion. part. ὑπείσας, @v- 
δρας, in Hinterhalt legend, Hdt. 3, 126., (Cobet ὑπέ- 
σας Ὁ. ὑπίζω, ion. f. ὑφέζων, Nieol. Dam. 

ὑφεκτέον, adj.v. von ὑπέχω, Pl, 

ὑφ-έλκω, darunter od. heimlich wegziehen, τενὰ 
ποδοῖιν, Imdn an beiden Beinen wegziehen, II.; τὸν 
χοῦν, von unten wegſchaffer Thuc.; χάτωϑεν τὸ 
χλιμάκιον, Plut. u. A. — Med,, ſich anziehen, τὰς 
ITeooızas, Ar. ecel. 319. — Adj. v. -ελχτέον, Ar, 

ὑφελοίατο, ion. f. ὑφέλοιντο Ὁ. ὑφαιρέω. 

ὑφέν, adv., eigtl. ὑφ᾽ ἕν, ἡ ὑφέν, Zeichen zur Ver- 
bindung zweier Silben, Bindefirih, Gr. [πα Naefe. 

ὑφ-έννῦυ μι, darumter anziehen ;im med.,Call.fr.59 

ὑφεός, ὁ, — συφεός, Poll. 7, 187. i 

ὑφ-έρπω, heimlich hineinkriechen, befchleichen, m. 
acc., χαρά, τρόμος μ᾽ ὑφέρπει, Aesch., Soph. fr.; 
ὑφεῖρπε πολύ, Ὁ. i. beſchleicht mich mehr u. mehr, 
Soph. ; aud) in ſp. Br. wie Ios., Lib. 

ὕφεσις, εως, ἡ, (ὑφέημι) a) das Nachlaffen, Ab: 
jpanmıng, Gal.; φωνῆς, Antyll.: Nachgeben, Up. καὶ 
συγκατάϑεσις, Plut. Ὁ) Auslafjung, Schol., EM. 

ὑφεσπέριος, ον, Dp. 450., U. ὑφέσπερος, 
ον, (ἑσπέρα) gegen Abend; neutr. pl. -o« als adv., 
AP. 5, 305. [Spinne, Plut. 

ὑφή, ἡ, (ὑ φαίνων) das Weben, Gewebe, Att.: der 

ὑφ-ηγεμών, ὄνος, ὁ, Unteranfihrer; bh. — 
ἡγεμών, AP. 12, 56. 

ὑφ-ηγέομαι, dm., vorangehen, anführen, anlei- 
ten, eigtl. α΄ iibte., abs., Att.: ım. dat. pers., Imdm 
vorangehen, eigtl. u. übtr., Eur., Pl.; m. ace., zu εἰσ 
was anleiten, anweifen, ettvas angeben, Xen., Pl.; τέ 
τινι, Imdm etwas angeben, DL. ; anrathen, Plut.; m. 
inf., id. — Adj. v. -ηγητέον, Philo. — Dav. : 

ὑφήγημα, τό, Iambl., u. üpnynoıs, ἕως, ἡ, 
Anleitung Atweihitig, Kath, Lehre, Unterricht, zara 
τὴν ὑφήγησίν τινος, Pl., Dem., Plut. r 

ὑφηγητήρ, ἦρος, ὃ, Soph. OC. 1584., u. -τής, 
οὔ, ὃ, (ὑφηγέομαι) Wegweijer, Führer, Soph.: An- 
leiter, Nathgeber, id.: Lehrer, Plut., SEmp. in 

ὑφηγητικός, 3, zum Anleiten, Lehren gehörig 
od. geihidt, DL., Gal. τι. 4. | 

ὑφ-ημιόλιος, ον, von Zahlen, e. Zahl ganz u. 
außerdem die Hälfte verfelben enthaltend, 3.8.3 = 2 
— 1, Arist., Nicom. & 

ὑφ-ηνιοχέω, eigtl. ὑφηνέοχος fein, dann übhpt. 


= ἡνεοχέω, Luc. somn. 15. b) med. „Binterbrein fah- 
ven, Dem. 61, 28. 
ὑφ-ηνίοχος, ὃ, Wagenlenfer des im Wagen fah- 

renden Streiters, Il, Xen.: übhpt = ἡγέοχος, AP. 

ὑ N σσων, ον, gen. ovos,etwwagtleiner,Hes. sc’258. 

ὑφ-ιζάνω, ſich niederſetzen od.⸗ducken, zuvi, hin⸗ 
ter. etm., Eur, Phoen. 1382: ſich en: Arr. 2, 27, 4. 

ὑφέζομαι, — — Ὁ, vhg., Opp. ἃ. 4, 246. 

ὑφ-ίημι, ion. ὑπίημι, D tr. „D herunter⸗ herab⸗ 
lafjen, ἑστὸν προτόγοισε, Il.; τὰ ᾿ἱστία, einziehen, ein- 
reifen, Luc.: im med,, jeine ©. einz., Dh. ὑφέσϑαι 
wor δοχεῖ, Bildl,, Ar.; ; ὑφειμένον πλεῖν, mit eingezo- 
genen Segeln, Soph.: übtr., finfen laffen, mindern, 


τὸ ἄγαν τοῦ φρονήματος, Plut. — 2) darunter ſchik⸗ 


ten, «bringen, jchieben, ϑρῆνυν ποσίν, Hom.; περι- 
δρόμους ὑπὸ τοὺς βρόχους, Xen.; δᾷδα τῇ πυρᾷ, 
Plut.: δεῖ. ein Sunges unter Ὁ. Euter od. ὃ. Bruft Der 
Mutter, ἔμβρυον ἑκάστῃ, Od.; ὁ γέρων ὑφίητι (dr. 
f. ὑφίησι) τὰ μοσχία, Theoer.: a zufenden, 
zufteden, Plut. Per. 13.: aud) vor Die Augen werfen, hin- 
werfen, δέλεαρ, id. Pomp. 20.: med., ὃ. Ὁ. Mutter, 
fih anlegen (e. Kind), μαστοῖς, an δ. Bruſt, Eur.: 
fic) (sibi) barunterfteden, ὑφειμένη νεοσσούς, Unter 
den Flügeln Ὁ. Jungen halten, Eur. — Pass., ſich da— 
runter od. hineinſchleichen, χατὰ οἴκους ὡς ἔχιδνα, 
Soph. b) übtr., 9) heimlich anftellen, er 

ἄγον ηχαγορράφον, Soph., Hdt,, eı Ax.:d 
Dingen, ἐνέδραν τινί, Plut. βὲ)ὶ im med, über fich neh⸗ 
nien, κατϑανεῖν ὑφειμένη, bereit zu ft, Eur. — 3) 
zurückſchicken, Dh. nachgeben, laſſen, τῇ γλώ ττῃ,56. τὰ 
ὑνία, die Zügel ſchießen laſſen Phil.: dh. Do len, 
preisgeben, σῶμα ἀλγηδόσι, Eur.: m. inf, Xen. an. 
3, 5, 5.: τὸ ὑφειμένον, Milde, Th. : dh. b) im med, 
0) weichen, τῆς χώρας, i vom Plage, DH.: nacıgeben, 
zıvi,XZen.: zwi τινος, Imdm in etw., Plut.: τοῦ Σα- 
ράπιδος τοῖς Alyuntlas, dben©. den He. zuerfennen, 
Plut. β) Imd etw. einräumen, zugeſtehen, m. inf.,ovder! 
ὑφείμην av βέλτιον ἐμοῦ Bußınxevau,Xen. y) nadılaf- 
[ἐπ in etw., od. ablafjen von etiw., m. gen., τὸ ὕϑωρ 
ὑπέεται τοῦ ψυχροῦ, Hdt.; ὕφεσϑε τοῦ τόνου, Ar.; 
πόνων, Xen. — In biefer Botg II) aud) act., ὑπεὶς 
τῆς ὁ γῆς, ὑπήσειν ὧν ——— Udt. ὅ.: abs,, 
läſſig ſein, Xen. an. 3, 1,17 u.ſ, 

ὑφείστημι, ὃ. Sp. Ἢ πάω, Schol. I) tr., 1) 
act., Unter- od. — a) eigtl.,zıvizı, Pind,, 
Hdt,, Xen.: unter der Hand, unbermerkt hin⸗ od. auf 
ftellen, Xen. hell. 4,1, 26.: τὴν ἑαυτοῦ ναῦν ἀντί- 
770009 τοῖς πολεμίοις, Pol. u. 31. : übtr., δόλον, 
heimlich anwenden, Eur. b) als Grundjat aufftellen, 
γνώμας σοφάς, Soph. Ai. 1070. — 2) med. (imaor.) 
a) τινί τι, Imdm etw. entgegenfegen, Xen. Ag. 9,1. 
b) fi zu Grunde legen, als Grundſatz aufitellen, ὑστο- 
ϑέσεις, Pol.: fi) etwas borfiellen, meinen, ἄφϑαρτον 
τὸν κόσμον, DS. 1, 6., DL., SEmp. : m. Inf, DSs.41, 
11.; pass., SEmp. em. 11, 113. — D)intr., "im med. 
u. aor. 2 1. pf. act. 1) ſich darunterftellen, DB. übtr. a) 
ſich unterziehen, über fi) nehmen, m.acc. »πόνον, Eur.;; 
πλοῦν, Thuc. ; ἀρχήν, übernehmen, Xen, u. j. gew.: 
m. inf. , Euner&v,Dem.; aud) χορηγὸς ὑπέστην, ἰῷ 
umterz0g mid der Chovegie, id.; τὶ 05, Lys.; 
ὑπέστης αἵματος δέκτωρ, nahmſt οὐρα uldauf Dich, 
Aesch. Eum. 203.: δεῖ. verheißen, verjprechen, abs. 
οὗ. τὶ, Hom. u. F.; ὑπόσχεσιν, Od.; m. inf. σεῖο. fut., 
Hom,, Att.; aor., Il., Eur.,Dem.; praes., Xen. „Oyr.6, 
8, 85. Ὁ) unternehmen, aushalten, beftehen, τὸν χέγ-- 
ϑύνον, Thuc. u. A.: jelten mit dat. » ξυμφοραῖς, id. 
2, 61.: abs, Stand halten, Eur. ‚att. Pr.; opp. pev- 
ysıv, Xen.: zn, Imdm Stand halten, miberftehen, 
Aesch. Pers. 87., Xen.: m, acc, ὄχλον, Eur.; Mn- 
δους, Thuc. ce) fich unter Imbn ftellen, fih Imdn un- 
terprönen, 1. 9, 160. ἃ) da⸗, vorhanden jein, beftehen, 


5" ὑφηνίοχος. =”; mania Ἢ 
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Pluf., Longin.: τὰ ὑφεστῶτα, das Staatsweſen, Pol. 
— 2) fi) ſeben, zu Boden ſinken, opp. ἐπίστασϑαν 
(ion. f. ἐφ.), Hdt,, Arist., Th.: ἡ κοιλέα ὑφέσταται, 
der Leib ift Bart, "verftopft, Med. — 3) ſich in einen 
Berfted od. Hinterhalt legen, ἐν τῷ πορϑμῷ, Hdt, 8, 
91., Xen., Luc.! 
ὑφόλμιον, τό, (öluos) a), Unterfat des Mörfers 
od. der Stampfmiühle, Poll. 10, 114. Ὁ) ein Anfat τ 
Flöte am Mundftüde, Phereer. [EDL., Schol.; 
——— ς, Eos, ἡ, Argwohn, Berdadtt, Pille 
φ-οράω, gew. int med. dog does, von unten 
οὗ. ne argwöhniſch anfehen, N übhpt argwöhniſch 
beobachten, in Verdacht haben, m. ace., -Xen., Dem.; 
pass., -ρᾶσϑαι ὑπό τινος, Plut.: gew. med., Eur., 
Or,, Arist. u. A.; m. un, Pol. DH.: ad). v. -00- 
τέον, Plut. 
ὑφορβό ς, ὁ, (ὗς, φέρβω) Sauhirt, Od. d. 
ὑφ-ορμέω, ine. Bucht od. Hafen einlaufen, δεῖ. 
um Ἰώ zu verfteden od. Andern aufzulauern, Pol.; 
ἐπὶ χηλῇ, Str.; τῇ πόλει, Ael.: übhpt nachftellen, τι- 
vi, Dio Chr.: übtr., τινὶ πάϑει, Plut. 
ὑφ-ορμέξομ αι, med, fih vor Anker fegen, Thuc. 
2, 88.; τῇ “Σαλαμῖνι, Plut. Sol. 9,, Phil. — Da. 
—— 5 Ankerplatz, Hafen 2c., AP. 1, 699, 
ὑφορμιστήρ, ἤρος, 0, (-ullo) eigtt, ber vor 
Anter legt, ΠΥ — λᾶας, Opp.h. 4,4 
ὕφ-ορμος, ὁ, der Anferplag, Arist., Str.: Up. 
λιμήν, in Attika, Ptol. [p. 147 E. , Longin,, Diose. 
ὕφος, &os, τό, das Gewebe, Soer, Rhod,. b. Ath. 
u © 01, ep. ged. f. ὑφῶσι Ὁ. ὑφάω 
φτυγρος, ον, a) etwas naß, Arist,, Poll. Ὁ) sol 
sräffe, Poll., Gal. 
ὕφυδρ ρος, ον, (ὕδωρ) a) unterm Waffer, Thuc, 
4, 26., DC. ö, Phil. b) wafferfüichtig, Med. 
vyay γόρας, ov, ö, ion. -ρης, (ὕψι, ἀγορεύω) 
hoch⸗ ſtolz vebend, prablend, Od., Luc. 
ὑψ-ἀντυξ, ὕγος, ὁ, ἡ, mit hohem Bogen, Nonn, 
Ὕψαρνος, ö, δ΄. in Bdotien, Lye. 
Ὑψᾶς, ἃ ‚6, Sl. in Sizilien, Pol. 
ὑψαυχενέω, u. -νέζξω, AP.9, 111. (ὑψαύχην) 
den Naden hochtzagen, dot einhergehen, DH., Plut. ; 
Ὁ. Thieren, Ael., Ach. T [62.; Ἢ 
ὑψ-αυχ έω, --- Ὁ. οὔβ., Soph. fr., Pseudo-Phoc. 
ὑψ-αύχην, ἔγος, ὃ, ἡ, den Naden body tragend 
mit hohem Halſe, ἕππος, Pl.; Auyvvos, AP.; übtr. 
hochwipfelig, — ſtolz ſich brüſtend, AP. ‚Nonn, 
ὑψερεφής, ἐς, (ὕψι, ἐρέφω) hoch oben bedadt, 
mit hoben großen Räumen, geräumig, δῶμα, Hom. ; 
ναός, Ar. 
ὙΨψεύς, ὁ, 8. ber Lapithen, Pind., Apd. 
ὑψηγορέω, = ὑψαγορέω, Philo.; „2. 
ὑνηγόρος, οΥ, —— hoch vedend, prahlend, 
Aesch.; adv., -ows, Cl. Al.: -ρέα, ἡ, Großprahleie, 
Philo, ‚Longin. 
ὑψήεις, ἤξοσα, ῆἥεν, Ὁ. f. ὑψηλός, Nic., AP. 
Yunts, έδος, ἡ, 2. Des Ὑψεύς, Kyrene, Call. 
ὑψηλαυχενέα, ἡ, (αὐχήν) das Hochtragen des 
Halſes, Xen. eq. 10, 13. [Ptol.: -Trns νομός, id. 
Ὑ ψηλή υ, γχψηλις, St. B., 7, St. in Aegypten, 


Them. 
ὑψηλοχάρδιος, ον, (καρϑέα) ϑοῶβευμα, fol, 
ὑψηλό-πρημνος, ον, mit Beben Bo TEE- 

τραι, hoch u. fteil, Aesch. Pr. 5. — 

ὕψη δα ἡ τ έάῳ, (-Aöyos) in hoben Worten ob. ſto 

reden, —— Them. : im med., P], 


ὑψηλογνώ μων, ον, (γνώμη) hochfinnig , ſtolz, 
ILXX. 


* 


Syn. Σὰ u ? 
ὑψηλολογέα, ἡ ἡ, bie Großfpredherei, Poll. * 


ὑψηλολόγος, ον, (λέγω) großiprehend, =} 
lend, Them. [τὸ ὅψι, Hochſinn, Pl., Plut., T 
ὑψηλό-νοος, ΟΥ, ἢ6,. τρους; ouv, hochſin 
ὑψηλόνωτος, ον; (γψῶτον) hochrückig, Scho 
r 
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. ὑψηλοποιός, ὄν, (ποιέω) Erhabenheit hervor: 
bringend od. gebend, Longin. 

ὑψηλό-πους, ὃ, ἡ, neutr. zzovv, gen. ποδὸς, 
hochbeinig, Antyli. b. Orib. 

ὑψηλός, 3, (ὕψι, ὕψος) hoch, eigtl. a) hoch gebaut, 
hoch gelegen, πύργος, ϑάλαμος, Hom.; χώρη, Hdt.; 
στέγη, Aesch.; rozrog,Pl. u. F. j τὰ -λά, ὃ. Himmel, 
NT. Ὁ) übte, hoch, erhaben, ſtattlich, groß, ὄλβος, 
ἀρεταί, κλέος, Pind.; τέχνη, Pl.; -λὸν αἴρειν, hoch 
erheben, Eur., Pl., And.; τὰ -λά, Glück, Plut.: erha⸗ 
ben Ὁ. Geſinnung, Plut.; τὸ σεμνὸν καὶ -λόν, id.; 
ὑψηλὰ φρονεῖν, erh. beufen, Luc.: Ὁ. Styl, DH., 
Plut. u. U. : Ποῖ), hochmüthig, ὑψηλὰ zourreiv, groß- 
prablen, Soph.; -λὸν ὁρᾶν, ftolz bliden, Phil. — 
Adv. -λῶς, ΚΒ, [Philo. 

ὑψηλο-τάπεινος, ον, bald hoch, bald niedrig, 

ὑψηλο-τἄπείνωμα, ro, bald hoher , bald nie: 
driger Zuftaud, Paul. Alex. [KS. 

ὑ ψηλότης, τος, ἡ, Höhe, Erhabenheit, SEmp,, 

ὑψηλοφανής, ἕς, (φανῆναι) erhaben ausfehend, 
Longin. (supl.) 

ὑψηλοφρον ἕω, hochmüthig fein, NT., Scho).; Ὁ. 

ὑψηλόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) hochſinnnig, 
bochherjig, Eur., ΕἸ. [hpl. 3, 12, 3. (comp.) 

ὑψηλοφῦης, ἕς, (gun) von hohem Wuchſe, Th. 
ὑψνηλόφωνος, ον, (φωνή) hochtönend, Schol, 
ὑψήλωσις, εως, ἡ, (-όω ἢ Sefhmwulft, Gal. 
ὑψηνωρ, ορος, ὃ, ἡ, (ἀνήρ) Männer erhehend, 
hoch⸗, muthig od. ftolz machend, Nonn. — 11) n.pr., I. 

ὑψηρεφής,; Es, = ὑψερεφής, U. 9; 582. 

ὑψ ηχέω, hoch od. laut tönen, Schol. Il.; Ὁ. 

ὑ ψηχής, Es, (nx0s) hoch tönend, ἕπποι, mit hoch 
emporgehobenen Kopfe wiehernd, Il.; ὄχϑοι, Orph.: 
übtr., hochtönend, τὸ -χὲς τῶν λόγων, Phil. 

Ὑνψηχέδας, ὁ, ein Spartaner, Plut. ee, 

ὕψΥ, adv., body, ſow. „in ber Höhe“ als „in die 
Höhe“, empor. II. u. a. Ep. ; ὕνψε δ᾽ ἐπ᾽ εὐνάων ὁρ- 
μίσσομεν, im Meere (nicht am Lande), Il. — Comp. u. 
supl. vıyloy, ὑψέτερος, ὕψιστος, |. Ὁ. [ὑπαίετος.) 

ὑψὶ-αέετος, ὃ, eine Adlerart, AL. 20. (cod. 
ὑνίβᾶτος, ον, (Balvw) hoch einher gehend, hoc) 
ftebend, hoch gelegen, πόλεες, Pind.; τρέπους, Soph. 

ὑ ψίβέας, ov, ὁ, boeot. ovıy., (Pia) hochgewaltig, 
hochmüthig, Corinna fr. 13. [διοϊάπ,, Batr. 205. 
 ‘Ywißoas, ov, ὃ, (βοή) der laut Schreiende, fom. 

ὑψιβρεμέτης, ov, U.-ßgowos, Orph. h.18, 1., 
ὃ, (Bo£uw) hoch tojend od. Donnernd, Zeus, Il., Hes., 
Luc. Nonn. 

ὑψίγένεϑλος, ον, (γενέϑλη) hohen Uriprungs, 

ὑψϊγέννητος, ον, (γεννάω) hochgewachſen, 
ἐλαίας κλάδος, Aesch. Eum. 48. 

ὑψί-γονος, ον, body entjtanden, Nonn. 27, 98. 
— II) ὁ Yy.,.n. pr., Inser. - 

ὑψίγυιτος, ον, (γυῖον) hochglieberig, ἄλσος, hoch- 
ftämmig, Pind. Ol. 5, 13. 

ὑψέςδμητος, ον, body gebaut, or. 510. 

ὑψέδομος, ον, (δέμω) — Ὁ. vhg., Col. 384. 

ὑ ψέδρομος, ον, (doaueiv)hochlaufend, Ip. Dicht. 

vwtLlöyog, ον, (ζυγόν) eigtl. body auf der Ruder⸗ 
bank fitgend ; Ζεύς, zu oberft am Steuer figend u. Al- 
les lenfend, Il., Hes. 

ὑψέζωνος, ον, (ζώνη) hochgegürtet, Call. fr. 

ὑψίϑέμεϑλος, ον, (HEueF4ov)mit tiefer Grund- 
lage, tiefgegrüindet, Nonn. par. [ben, Pind. 

ὑψίτϑρονος, ον, hodpthronend, übhpt hoch, erha- 
ὑψίεϑωκος, oy, aufhohem Site, Syn. 
ὑψίχάρηνος, ον, (κάρηνον) hohhäuptig, δρύες, 
hochbewipfelt, 11.12, 132., h. Ven. 265. |AP. 9 207. 
ὑν ἵ-κέλευϑος, ον, auf hohen Bahnen wandelnd, 
ὑψίκερως, ὧν, gen. w, hochgehörnt, ταῦρος, 
Soph.; ἔλαφος, mit hohem Geweih, Od.: πέτρα, mit 


ὑψηλοτπιοιὸς Ehe iR 


.AE Bu. 
Bn: : 


hohen Zaden od. Felshörnern, Pind, fr. 285 (im me- 
tapl. acc. -χέρατα). 
Ὑψικλῆς ‚£ovg, ὃ, π΄. pr., Inser. 
ὑψίχόλωγος, ον, (κολώγη) auf hohem Hügel, 
χέων, Opp. ο. 4, 87. 
ὑψύκομος, ον, (κόμη) hochbehaart, gew. von 
Bäumen, hochbelaubt, δρῦς, Hom., Hes.; ἐλάται, 
Eur., Qu. Sm. ; dövexes, AP.; ὄρη, Asius. 
ὑψί-χομπος, ον, großprahleriih, Sp.; adv. 
-πως, Soph. Ai. 753. 
“Ywızoarns, ovs, ὃ, ein Hiftorifer, Str., Luc. 
Ὑψικράτέα, ἡ, n. pr., Plut. [e. 4, 93. 216. 
ὑ ψεκρεμής, &s, (χρέμαμαι) hochhangend, Opp. 
Ὑ ψιχρέων, ovros, ὃ, e. Milefier, Plut. 
ὑψέσχρημνος, ον, mithohen Abhängen od. Ufern, 
Miuas, ep. Hom.; πόλισμα, Aesch. 
ὑψτλοειδής, Es, (εἶδος) ypfilonförmig, Ruf. 
ὕψέλοφος, ον, a) hochgipfelig, Alva, Pind.; 
οὔρεα, Col.; ϑυρέδες, θοῷ, AP. b) auf hohen Bergen 
wachſend, βοτάνη, Hipp. ep. e) mit hohem Helmbuſch, 
τρυφάλεια, ἀνέρες, Qu. Sm., Nonn. 5 
ὑψίέσλυχνος, ον, hoch leuchtend; αὐγή, Beleuch— 
tung von hochhangendem Licht, Philox.b. Ath.p. 147 A. 
ὑ ψί-μέδων, ovrog, ὃ, hochwaltend, -herrſchend, 
Ζεύς, Hes., Bacchyl., Ar., Col.; Iagvaoos, Pind. 
ὑψίμέλαϑοος, ον, (μέλαϑρον) hodhgebaut, h. 
Merc.: libtr., κράτος, Orph. 
"Yıpımos,ö,n. pr., Inser. [nend, Ζεύς, Pind. 
ὑψὶν φής, ἕς, (νέφος) hoch in den Wollen woh- 
ὑ ψἕ-νοος, ον, 3183. ὑψένους, ovv, hochſinnig, Sp.: 
auch hochmüthig, Nonn. 
Uypindyns, Es, (nayijvaı) hoch gefeftet, Σίσευλος, 
hoch, API. 132.: τύμβος, AP. 8,177. [Pind.1.1,31. 
ὑψίπεδος, ον, (πέδον) hoch gelegen , ἕδος, 
ὑ ψἵπέτἄλος,ον, (πέταλον) hochbelaubt, Polyzel. 
b. Ath. p. 310 2. €. 
ὑψὶπετήεις, ήεσσα, ἢ εν, = ὑψιπέτης, Hom.: 
unvegelun. acc. pl. fem. -ήἥξις, Matr. δ. Ath. p. 136 0. 
ὑψίπέτηλος, ov,ion. f. ὑψιπέταλος, θοῷ be- 
laubt, derdosov, Hom. 
uwinerns, ov, ἀον. -πέτᾶς, Pind., Soph.,o, (πέ- 
τομαι) hochfliegend, «2erög, Hom., Soph.fr.; ταρσός, 
AP.; -rerns ἀμπτάμενος, in die Höhe fliegend, Eur. 
Hec. 1100 (mit Hartung, -πετές vulg.): γέρανος, 
AP., Luc.; ἄνεμοι, Pind. Sp. 
Höhe gefallen, 


ὑψιπετής, ἔς, (πίπτω) aus ber 

ὑ ψίπόδης, ov,6, = ὑψίπους, Nonn. 20, 81. 

vwpi-moktıs, ὃ, ἡ, der höchfte in der Stadt oder im 
Staate, Soph. Ant. 356. . 

ὑψίπολος, ον, (πολέω) hochwandelnd, Koovos, 
Nonn.* hochfliegend, Opp. ec. 3, 111. 

ὑψἕπορος, ον, (πείρω, πορεύομαι) hoch gehend, 
-fahrend, ἅρμα, Nonn.: χέλευϑοι, δῖε hohen Luftpfade, 
Opp. e. 3, 497. [Nonn. 5, 295. 

ὑψπότητος, ον, (ποτάομαι) — ὑψιπέτης, 

ὑψί-πους, 6, ἡ, neutr. πουν, gen. ποδος, had): 
füßig, dh. hochwandelnd, νόμοι, Soph. OT.866. 

vuypinovuvos,ov,(zovuve)mithohem Hintertheil, 
Str. p. 195. * 

ὑψέπρῳρος, ον, = ὑψόπρῳρος, Porph. 

Ὑψιπύλη, ἡ, u. p. -πύλεια, Pind,, Gem. des 
Safon, I1., Apd. ! 

ὑψὶπῦὕλος, ον, (πύλη) hochthorig, Il., Eur. 

ὑψί-πυργος, ον, mit hohen Thürmen od. Bur- 
gen, Sim.; πόλις, Aesch. u. dgl. Tr., AP. ; πατρίς, 
Eur. : übtr., ἐλπιέδες, hoc), Aesch, suppl. 90. 

“Yyıorar πύλαι, ein Thor in Theben,Apd.,Paus. 

ὕψεστος, 8, supl. Ὁ. dıpı, höchſter, erhabenfter, 
Οἴτης πάγος, Soph.; Καύκασος, Aesch.: übtr., Ζεύς, 
Pind., Tr., Inser.; κέρδος, Pind.; κακῶν ὕψιστα, 
das äußerfte Uebel, Aesch.; φόβος, id. ἔ 


ὑψιτενέω, hohe Gefinnung haben, Theoctist. Ὁ. 
Stob.;v. ä [in der Höhe, Nonn. 
ὑψττενής, Es, (eelvn)hocdgeipannt, übhpt hoch, 


ὑνψτ-τένων, οντος, ὁ, mit hochgefpannten, flar- 


ten Sehnen, ταῦρος, Pseudo-Phoc. 190. 


ὑψίτερος, 3, comp. ὃ. ὕψι, höher, Theoer, 8,46. 

ὑψέτῦαχος, ον, (τύχη) Hohes erreihend, hohes 
Glück habend, Paul. Alex. 

ὑψζφάεννος, 0v, —d. folg., Philo. 

ὑψγφᾶή ς, &s, (φάος) hochleudhtend, AP. 7, 701. 

ὑψτῳᾶνής, Es, (yalvouaı) in der Höhe fichtbar, 
μνῆμα, AP. app. 246. 

ὑψίφόρητος, ον; (φορέω) hoch ſchwebend, -ge- 
-bend, Syn., Procl. . [2, 51. 

ὑψέφρων, ον 05, ὃ, ἡ, — ὑψηλόφρων, Pind. P. 

ὑνψῖχ αέτης, ου, ὁ, (χαέτη) mit langer Mähne οὗ, 
1. Haare, Pind. P. 4, 172. 5 ; 

τὺ ψέων, οὖν, comp. v. Öıı, höher, Pind. fr. 193. 
- Ὗ ψόεις, evrog, ὃ, St. in 6 8, Str. 

Uno ev, adv., (Üwos) a) aus der Höhe, von oben 
ber, Hom. u. f. Dicht., -Pl. soph. p. 216 C.. b) = 
ὑψοῦ, m. gen., oberhalb, über, Pind., Arat., ARh, 

ὑνψόϑϊ, adv., (ὕψος) 8) hoch, in Der Höhe, 1]., 
ARhæ u. A. Ὁ) m. gen., über, Nonn. 

Ὑ ψοκλέης, ἕου ς, 6, τι. pr., Inser. [Str.p. 195. 

ὑψόπρῳρος,ον, (πρῷρα) mithohem®orbertheile, 

ὑψόροφος, ον, (ὁροφη) mit hoher Dede, ϑάλα- 
wos, οἶκος, hoch, Eum. ; ναῦς καταστρώμασιν ὑψό- 
eogor, mit hohen Berdeden, Plut. Them. 14. 

ὕψος, Eos, τό, Höhe, (als Abftraftum) a) eigtl., 
Att.; ὕψ; λαμβάνειν, hoch werben, Thuc., Xen.; ὕψει 
ὑψηλότατος, Lue.: ὅσον ὕψος, wie hoch, Xen.: acc. 
abs, an Höhe, Hdt., Xen. b) übtr., Erhabenheit, Gi- 
pfel, Spike (u, in übte. Bdtg) 2c., Eur.; τὸ τῆς ov- 
σίας ὕψ. τε καὶ μέγεϑος, Pi.;d. Ausdiud, Longin.: 
απὸ ἀμαϑέας καὶ μοχϑηρίας, Pl. ep. (n. (δ. v. ὑπό, 
ὕπατος, τι. U. Ὁ. αἷπος, τι. A. Ὁ. ὄψομαι.) 

ὑψόσε, adv., (üwos) in bie Höhe, empor, auf- 
wärts, hinauf, Hom. u. a. Ep. 

ὑψοτάτω, adv. supl. zu ὑψοῦ, am höchſten, Bac- 
chyl. 27, 5. 

ὑψοῦ, adv., (ὕψος) in der Höhe, in die Höhe, auf- 


,. Ἀπ... Ἐς ἊΝ 
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wärts, empor, Hom., Hes.; ἐξᾷραι ὑψοῦ, Hdt.; φέ- 
esıy,Pind,,Att.;vıyov ögulLew,Od., wie ὕψι ὄρμ.»ἵο.ἴ. 
“Yıovs, οὔντος, ὁ, Bg τι. ©t. ἐπ Arkadien, Paus. 
ben. παῷ ε. gleichn. ©. des Lykaon, id. 
ὑψ-όφϑαλμος, ον, mit hocdliegenden od. vor⸗ 
fiehenden Augen, Procl. .. [Stimme, Hipp. 
ὑψόφωνος, ον, (YwvA) mit hoher over lauter 
ὑψόω, (ὕψος) erhöhen, erheben, a) eigtl., δέμας, 
Batr.; ϑρόγους, APl.: gew. übtr., opp. zazreıvovv, 
Pol., Plut., NT. u. A.; βίον, verbeffern, Men.: pass., 
in die Höhe fommen, Ὁ. Aerzten in Ruf f., Hipp.: fi) 
erheben, übtr. κάλλει, ftolz fein auf ..., AP. — Med,, 
τάφον ὑψώσαντο, AP. — Dad. 
ὕψωμα, ατος, τό, Erhöhung, hoher Stand, bei. 
der Geftirne, οὐράνιῳ -τα, Pseudo-Phoc. 68.,SEmp.; 
ὕψωμα μέγιστον, Kulminazion, dıy. u. λαβεῖν, Ὁ. 1. 
fulminiven, Plut; 
ὑψώροφος, ον, — ὑψόροφος, Luc. dom. 9. 
—— εως, , (ὑψόω) das Erhöhen, Exhd- 
bung, Gal., Gr. 
ὕω, ἴ. ὕσω, aor, pass. ὕσϑην, eigtl. naß machen, 
befeuchten , beſ. a) regnen lafjen, Ζεὺς ve, Zeus ließ 
regnen, Hom. u. A.; ὁ ϑεὸς ὕει, Hdt., Luc.: gew. 
impers. ὕει, pluit, e8 vegnet, Hes., Hdt.; ὕδατι vonı, 
id.; ὕοντος πολλῷ, da 68 jehr vegnete, Xen.; πολὺ 
ὕσαντος, Th.; bloß ὕσαντος, id.fr.: mit ace., &) des 
Orts, beregner, Hdt. 4, 151., Paus., ARh. £) rei, σε 
χρυσὸν, es vegnete Gold, Pind.; δρόσον, Lue. ; ὗσαι 
τὸν ϑεὸν χϑύας, Phanias Ὁ. Ath.; auch m. dat., 
ὕσαντα ἰχϑύσι, Ath. p. 333 A.; &rveı, Nicoph. ib. 
p-.269 D. — Pass. mit fut. med. (Hdt.), beregnet οὗ. 
naß werden, λέων vousvos, Od.; ὁ ὄγος ὕεται, 
ſprichw. 5. Unempfindlicen, Crat.; ὕσϑησαν ai Θῆ- 
βαι, Ὁ. i. e8 regnete in Th., Hdt.; ebenfo ἡ γῆ od. ἡ 
χώρα οὗ. τὰ χωρία ὕεται, e8 vegnet im Lande, id. d., 
Arr.; ἢ γῆ ὕεται ὀλίγῳ, es vegnet wenig, Hdt.; 
σῖτος ὑσϑείς, Th.;, 0097 σταγόσιν αἵματος ἡ πό-- 
λις, Plut. Ὁ) im: od. wie Regen niederfallen, ὕεται 
χρυσός, σῖτος, 8 τ. Gold, Korn,Str. ‚Philou.a.©p.[v] 
ὑώδης, ες, (ὗς, εἶδος) ſäuiſch, unflätig, ἄνϑρω- 
ποι, ΟἹ. Al.; πάϑος, Plut.; χγησμοί, Cl. Al. Bav. 
ὑωδέα, ἡ, Sauerei, unflätiges Weſen, Ath. p.96F, 


Φ. 


-®,Y, φῖ, τό (Pl.), indecl., 21fter Buchftabe dee 
gr. Alphabets; als Zahlzeichen.p’ 500, aber ‚p 500000. 
Es ſoll erft duch Simonides Ὁ. Keos od. Epiharm in 
das Alphabet aufgenommen worden fein, indem früher 
das ajpirirte z aljo ZH (= IT‘) dieſen Laut vertrat, 
u. ward mit mehr: gejchlojjenen Lippen als das lat. f 
ausgeſprochen (Quint. 12, 10, 27., Priscian. 1p.543.), 
bh. die Lateiner e8 auch ſtets duch ph nicht durd) f 
ausdrüden, 11. wird demnach au). richtiger im Deut- 
ſchen durch ph ala durch f ausgedr. ; die Griechen δας 
gegen [hrieben in Ermangelung eines pafjenden Buchſt. 
φ für f. (88 wechſelt a)aeo]., ion. u. dor. m. 77., wo⸗ 
gegen d. Att. ꝙ vorziehen, |. 17 a), bei den Makedonen 
in Πίλιππος ἴ. «Ῥέλιππος;; eigenthümlich ift ἔφεορ-- 
χκεῖν |. Zope. b) makedoniſch fteht Bf. p, 1. Bf). 
9) fieht p f.9, φήρ, φλάω, φλέβω f. ϑήρ, ϑλάω, 
ϑλίβω. ἀ) auch wechſelt e8 mit x in χάραξ n. φάραξ, 
σφίζω u. σχίζω. 6) dor. f. σφ im Anfang einiger 
DD. φαιρίδδειν, φαιρωτής f. σφαιρέζειν, σφαιρω- 
τῆς. --- Bei den alten ep. u. eleg. Dichten macht es 
bisw. mitten im Worte Pofizion, z.B. in ὄφις, oxv- 
- pos, Ζεφυριος. 

. φᾶ, dor. f ἔφα, ἔφη, 1. φημί." 


᾿ 


φάανϑεν, φαάνϑη, ſ. φαέίνω. 
GE-D, 


ἄάντατος, 3, irr. ep. supl. zu φαειγός, ber 

hellfte, ἀστήρ, Od. 13, 93., AP. 8,9. [Nonn., AP. 

φᾶαντερος, 3, irr. ep. comp, zu paeıvog, heller, 

φάβα, τό, das lat. faba, Bohne, Hippiatr.; bp. 

φαβάτινος, 3, aus od. von Bohnen, Al. Tr. 

«ἀβδα, ἡ, St. in Pontos, Str. 

g&ßlov, τό, dem. Ὁ. φάψ, Ar. Plut. 1010 (nad 
Mein. Philol. 14, 1 ©. 43 f. φαττέον). 

Φάβιος, ὁ, rim. N, Fabius, Pol, DH. u. 4. 


ae. ὁ, (φάψ, τύπτω) „Zaubenftößer, „ 
e. 


aubvogel, Arist. ha. 8, 3. 
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φάβρα, ἡ, Il. Inſel vor Attifa, j. αὖ DAeBaıs,Str. ὦ 


«αβρατερέα, ἡ, St. in Latium, Str.. 
φαβρίκιος, ὃ, ber vom. W. Fabricius, Plut. 
«αβωρῖνος, ὁ, ſp. n. pr., Lue. u. A. 
φἄγάνϑρωπος, 6, — ἀνϑρωποφάγος, 6, Lex. 
φᾶγᾶς, οὔ, 6, (φαγεῖν) der Frefjer, Crat, 
φἄγέδαινα, 7, (φαγεῖν) a)e. um ſich freffendes, 
frebsartiges Geſchwür, Aesch., Hipp., Dem. u. a. Med. 
b) Heißhunger, Gal. — Dav. ET, 


J * 


ἄγεδαινικός, 3, wie e φαγέδαιγα um Πῷ ᾿ 


freffend, δεύματα, Plut. ; ἕλκη, Diose., Gal. — 
φὰγεδαινόομ αι, pass., an der φαγέδαινα lei- 
ben, Hipp. — Im act., auffrefjen, Aquil. LXX. Dav. 
"109A ὁ 
« Bi 2 


- ᾧ 


« 


- 


J 
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yaysdalvaua,aros,T0,—payedcıwe,Pallad. 
φὰγέειν u. φἃἂγ ἐμ εν, ion. τι. 6Ρ. ἢ. φαγεῖν, Od, 
φὰγεῖν, inf. aor. 2 Ὁ, ἔραγον zu ἐσϑέω,, τὸ. ſ., 
ejfen, freſſen ꝛc., v. Menfchen u. Thieren, Hom. n. F 
gew, m. acc,, auch m. gen., Od., Aesch., Pl., 


| 
Xen. 


- & re übh. aufzehren, durchbringen, Od. 4, 33. — B. πὲς, Call. u. fp. Dicht.; ἐν μαχρᾷ φλογὶ φ., 


- ©p. e. fut. φάγομαι, αἰ als praes. gebraucht, 
EXX,. NT Dat ὴ en 
φᾶγέ-σωρος, ὃ, e. Freſſer; dad. adj. fem.-owgi- 

τὸ, δὸς, frejjeriih, γαστήρ, Poll. 6,42. (Kom. WW.) 


φάγημα, ατος, τό, das Eſſen, Opeife,Ath.p.97 Ὁ. | 


yaynoı, ep. f. φάγῃ, 3 s. conj. 3. φαγεῖν, Hom. 
φᾶγήσια, τά, sc. ἱερά, e. Ehfeft, u. -σζπόσεα, 
τά. (payeiv, πένω) Eh- u. Trinkfeſt, sc. ἑερά, Ath. 
p. 275 A. : 
φάἄγἴλος, ὃ, (φαγεῖν) ein Lamm (π. A. e. junge 
Ziege) , eigtl. wenn e8 anfängt eßbar zu werben οὗ. 
allein zu freſſen, Plut. m. p. 294 C. Ὁ. (nad) Arist.) 
φαγοδαίτης, ου, ὃ, fing. Parafitenn., Aleiphr. 
ἄγος, ὁ, (φαγεῖν) der Freſſer, NT. [Thuc. 
Payons,yros,n (2), e. Kajtell in Pierien, Hdt., 
φάγρος, ὃ, a) ein διῶ, Hipp., Com. b. Ath. 
Ρ. 327 Ο 848... A. b) Ὁ. Ὁ. Kretern der Webftein,Ath.l.l. 
Φαγρώριον, τό, Alex. δ. St. B., u. τρεόπο- 
λις, εως, ἡ, ©t. in Aegypten, Str., Ew. u. δα]. 
masc. -fzns, γομός, id. 
φαγρώριος, ὃ, ε. Fiſch, φάγρος, Str. p. 823. 
ΦΆΤ, ungebr. Stamm zu (αγεῖν. 
φάγων, wvog, ὃ, ber Frejler, Varro; aber ὁ 
φαγῶών, ὄνος, der-Kinnbaden, Lex. 
«φαδέλλα, ἡ, T. des Caracalla, Inser. [Od. 
pas, 3 8. a0r.d. φάω, pelvo, intr. wie ἐφάνη, 
φἄεϑοντιάς, ados, ἡ, αἴγλη, Opp. c. 1, 219., 
u. -ϑοντίς, δος, ἡ, δεῖ. fem. 2. folg., AP. 9, 782., 
API, 77. 
φἄέϑων, ουσα, ον, gen. ϑοντος, part. Ὁ. φαέ- 
ϑὼ *, leuchtend, ſcheinend, δ. Hom. τι. Hes. ftets Beim. 
des Sontengottes, auch δ. Soph.: auch der Sonnen 
gott, AP.; χύχλος ἠελέοιο, Eur.: dh. übh. der Tag, 
πάννυχα καὶ φαέϑοντα, bei Nacht u. bei Tage, Soph. 
Ai. 930. — U) als π, pr., 1) Φαέϑων, οντος, ὃ, 
myth. n. pr., δεῖ. a) ©. des Helios u. der Klymene, 
Eur., Plut. u. A. Ὁ) aud) ©. des Kephalos u. ver Eos, 
Hes., Apd. c) e. Roß des Helios, Od. d) = ψυρ- 
τος, ARh. e) das Sternbild des Zeus, Arist., Plut, 
— 2 Fem. αέϑουσα, ἡ, 8) %. des Helios, Od.: 
auch gew. n. pr., Hipp. Ὁ) ath. Schiffsn., Inser. 
Pasıvls, tdog, ἡ, e. argeiifche Priefterin, Thuc. 
φᾶεινός, 3, (φάος) leuchtend, glänzend, ſchim— 
mernd, firahlend 2c., δ. Hom. bef. v. Metall, χρητήρ, 
σάκος u. dgl.; απ) Ὁ. Feuer, Monde, Ὁ. der E08, Ὁ. 
den Augen, fowie v. hellen, jhimmernden Farben, ζω-- 
στὴρ φοίνικι p., von Purpur glänzend, Il., λόφος, 
πέπλος, τάπης, ib. : comp.-OT£gog, ib. ; supl. -or«- 
τος, Luc. dom.7., AP. — Daf. dor. φαεννός, 3, 
4ws, Pind.; ἁμέρα, αἰϑήρ, Tr.: übte, von der 
+ Stimme, weithin tönend, Pind. P. 4, 238. glanzvoll, 
ruhmvoll, id. d. (p. W. u. nur in fp. Pr., Luc., Acl. 
b. Suid.) — II) ὁ, n. pr., e. Aftronont, Th. 
φἄείνω, (φάω) ep.f. φαένω, nur pr., a) Licht 
maden, das Licht od. Feuer unterhalten, Od. 18, 343.; 
ew. Ὁ) leuchten, fcheinen, von der Some, Od., Hes.; 
ἠὼς φαείνει τινί, Hes.; λαμπτῆρες, Od.: übtr., 
glänzen (vor ng ‚AP. 9, 659.; περί τινος, über 
etw. leuchten, Licht verbreiten, übtr, Orph. fr. ὁ) er» 
leuchten, Nic.th.391. — Bei ARh. u. Arat. aud) als pass. 
Pdevve, n,e. der Chariten, Paus. 
basvvls,n,T. des Königs der Chaonen, Paus, 
Duevvös,ö,n.pr, AP. — pwevvös, |. φαεινός. 
pasolu-Booros, ον, (φάω) den Sterblichen 
leuchtend, ἠώς, I. ; Ἠέλιος, Od., Hes.; auch Ποσει-- 
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dwv,“Honu. dgl. δ. Ὁ. Dit. ; αὐγαί, Eur.; ἥμαρ, 


Orph. 

-φἄεσφορέα, ἡ, das Leuchten, Call., Musae. ; Ὁ. 
φἄεσφόρος, ον, (φάος, φέρω) Licht bringend, 

dh. leuchtend, λαμπάδες, Aesch.; Ὁ. Auge, Bur. Ov- 


nad) langen Tagen, in langer Zeit, Eur. Hel. 629. 

balnuwv, vos, ἡ, St. ın Pontos, jp. Νεάπο- 
dıs,Str.: Ew. -ἕσης, ὃ, Landſchaft -ürıs, ἐτεδος, N,id. 

φᾶϑι, imperat. zu φημί, Ar. 

φαῖ, 860]. f. φῆ, Ale. fr. 86 Bgk. (Ahr. φῆ.) 

«αῖα, ἡ, ἐ. Sau od. Frau in Kronmyon, Plut. 

Dailüxeg, ion. u. ep. τ-ῆκες, ὃ. myth. Volt, Bew. 
Ὁ. Σχερέα, w.f., Od., Thuc. u. W.: fem. -x Ts, (dog, 
Juwel, ARh.; νῆσος, die Phäakeninſel, id.; auch bI. 
ἡ --κίς, Com. 

φαίανδρος, ὃ, ε. Delphier, Inser. 

« αἰαξ, ἄκος, ὃ, a) ©. des Pofeidon, St. B. Ὁ) 
gew. n. pr., Thue., Ar. u. 2. ; 

Ῥαιδέμη! (Belter -δύμη), ἡ, e, Berjerin, Hdt. 

paıdruosıs, E00«, ev, verl. Nebenf. Ὁ. folg., 
11. 13, 686. 

φαίδιμος, ον, b. Pind. 3, (yalvo) leuchtend, 

——— Ep.; δεῖ. von dem Glanz voller, 


n. pr., Od., Thuc., Dem. u. X. [ 
φαέδρα, ἡ, T. des Minos, Gem. desThejens,Od., 
Ψαιδρέας, ὃ, n. pr., Xen. u. 4. 

«Ῥαίδριον, ἡ, τι. pr., DL. [Ag. 1202. 

φαιδρό-νους, ovv, heitern Sinnes, Aesch. 

φαιδρός, 3, (φάω, φαένω) a) vein, Har, δεῖ, 
leuchtend, φάος, Pind. fr.; σελήνη, ἁλίου σέλας, 
Aesch.; λιβάς, AP. b)gew. üibtr., heiter, fröhlich, ver- 
gnügt, munter, ὄμματα, φρήν, πρόσωπον ‚„#dge, 
Tr.; φαιδρά adverbial,Soph. ; p.xogevem,id.‚Opp- ; 
in dief. Bdtg auch in Pr. d., ὄμμασι καὶ σχήμασι 
φαιδρός, Xen.; ἐπί τινι, über etwas, id.; καὶ yE- 
γηϑὼς ἐπί tıyı, Dem.; τὸ φαιδρόν, opp. τὸ στυ- 
γνόν, Xen. u. X. — Adv. -ὥς, Xen. 

φαῖδρος, ὁ, π. pr, Or. u. A., bei. e. Freund des 
Sokrates, nad) ihm e. platon. Dialog ben., Pl. u. 4. 

φαιδρότης,ητος, ἡ, (-δρός) Klarheit, ὀρϑαλ- 
μῶν, Poll. : Dunterkeit, Fröhlichkeit, Plut.m.p.595 D. 

φαιδρόω, erheitern, pass. φαιδρωϑ είς, erheitert, 
heiter 2c., Xeh. Cyr. 2, 2, 16. 2 

aıdovvrng, οὔ, ὁ. der Reiniger, Poll.; -τὰ ὦ, 

of, die Nachkommen des Pheidias, die Die Zeusftatue 
in Olympia veinigten, Paus., Lex.; fem. τύντρεα, 
ἡ, σπαργάνων, die Wäſcherin der Windeln, Aesch. 
ch. 748.; Ὁ. 

φαιδρύνω, a) reinigen, vein od. glänzend machen, 
eigtl., πόσιν λουτροῖσι, Aesch.; μορφάν, Eur., 
Ael., los.: zieren, ihmiüden, Pl.; ποικιλέᾳ χρωμά- 
των, Luc. τι. X, — Med., χρόα φ., ſich die at rein 
waſchen, Hes., Mosch.: [1 w., ARh. b) übtr., erhei- 
tern, οὔ we -veı λόγος, Aesch., Pl., AP. — Pass., 
fröhlich, βάν fein, 709n00v καὶ ἐφαιδρύνϑησαν, 
Xen.; ἐπέ τινι, —— ER kr 

aidovoue, 70,,Ochmud, Putz, ΟἹ. Al. ur. 

Φαιδρωπίός, ὄν, (Gy)mit'peiterm Bid, Aesch,, 

«Φαίδων; wvos, ὃ, n.pr., Tambl., δεῖ. a) 
Freund des Sofrates, nach ihm e. platon. Dialog ben., 
Pi. b) e. ath. Archon, DL. 76, 1., DS. & 

«Φ᾿αιδώνδης, boeot,-das, ov, ὁ, π΄ pr., bei. ein 
Schiller des Sokrates aus Theben, Pl., Xen. 

paızds, άδος, ἡ, e. Art weißer Schuhe der athen. 
Gymnaſiarchen u. der ägypt. Priefter, AP. 6, 254. 


üßtr.,. 
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»paıx&orovy, τό, der Form nach dem. Ὁ. vhg., 
Plut., App. 
φαἴκες, vos, d,e. Melier, Inser. . 
φαικός, 8, = φαιδρός. Soph. fr. 
«Ῥαικύλος, ὁ, e. Kephallenier, Inser. 
φαῖμεν, 1. pl. opt. pr. 5. φημέ ἴ- φαίημεν, 1|. 
«φ᾿αιὐνά; ἡ; e Flecken in Trachonitis, Hierorl.; Ew. 
πήσιος, 6, Inser. 
«Ῥαιναγόρας, 6,n.-pr., Arr. Ὁ. Eust. 
Deıvayooeıc, Arr.:b. Eust., U, -γόρη, ἡ, Dp., 
— Φαγαγόρεια. [Sofrates, ΕἸ. 
«»αὐνἄρέτη, ἡ, n.pr., Plut., Inser.: δεῖ, M. des 
Bouv£as, ὃ, ε. Aetoler, Pol. 
φαινέμεν, -ἔσχετο, ep. inf. U. ion. 1. ep: 
Iterativf. 3 8; impf. p. f. ἐφαίνετο, Od. 
Pouy&orıos, ö,.n.;pr., Antiphan. 
φαινένδὰ, adv., παέζειν, Fangball Spielen, Ath. 
p- 14 F., Poll, Schol. 
Boivınnldng, ov, ὃ, τι. pr., Lys: 
«αίγιππος, ὃ, n.pr., Hdt., Thue. u. %.: δεῖ. ath. 
Archon, DI. 72, 3., Plut.: fem. (mn, 9, Inser. ἢ 
pauvis,tdos, n,lated. ἀνεμώνη, Sosib.b. Schol. 
Φαινίς, δος, ἡ, a. pr., AP.,Inser, 
«᾿αιἱνοκλεέδας, ὃ, dor. n.pr., Inser. 
«»αἱνοκλῆς, £ovs, ὃ, n.pr,, Inser. 
Paıvöxgiros,ö,n.pr., AP. REN 
αινόλης, dor, -&s, ov, ὃ, ὃ. Lat. paenula, bides 
Oberkleid, Mantel, Rhinthon b. Poll, 7, 61., Ath. p. 
97 E., Artem. 2, 3., NT. : 
φαινολίές, Ldos, ἡ, (φαίνω) δῖε Leuchtende, 
ἠώς, h. Cer. 51.; aeol. φαΐένολες, Sapph, fr. 95. 
φαινομένηφι, ep fi Φαινομένῃ, Hom. 
Davon £vösß, ὁ, ἢ. pr., fem. -uEvn, N, Inser. 
yaıvou&vws,adv.part.pr.d.-vouau,deutlidh, Procl. 
φαυνομηρίς, ἐδος, ἡ, (μηρὸς) bie die Hüften 
zeigt, mit entblößten Hüften, fo naunte Ibykos (£r.61.) 
die lafon. Mäbchen, weil ihr Gewand, ber furze bori- 
ſche Chiton,an der Seite aufgeichligt war ;-parou.,Poll. 
φαινοπροσωτπεέω, (πρόσωπον) jein Angeficht 


«οὐ. fich. ſelbſt öffentlich zeigen, Ὁ. Cie..ad Att. 7, 21. 


gebildetes W. ; adj. v.-nreov,ib. 14, 22. [ID o,n.pr.,Il. 

φαίνον, οπος, 0,7, (ὧψ) helliugig, Man. — 

&bearvukos,6,n.pr., Inser. 

φαίνω, ἢ. yavo lauch αὖ, Ar. eq. 330,, Apoll. de 
adv.], δου. &pnva, dor. -&va, Pind., au) Gal., App., 
nur. tr., inf. φῆναι, |p. δου, ἔφαγον, Orph., pf. πέ- 
φαγκα, Din., inte, pf. 2 zrepnve, dor, -ave, Sophr. 
— Med. φαένομαι, ἔπι. φᾶγοῦμαι u. jeltner φα- 
γήσομαι, Soph., Isae., Xeu.gaor. &pavounv ſelten, 
Teles δ. Stob., ἐφηνάμην, Soph.; aor, pass..Ipav- 
$nv, Tr., Dem,, δ. Hom.'ep, φεῦ, ραάνϑην, 3:pl. pe- 
avdev f. Ξϑησαν, u. ἐφάνην, ep. 8 pl. φάνεν. ἐφά- 
vnoov, Hom. (Eriteve 8. ift in att. Proſa nur rein 
paſſiviſch, während ἐφάνην nur intranſ. Botg hat, Hom. 
u. Trag. hingegen brauchen auch dei δου. 1 intr.): 
fut..repnoouer, ich werbe ericheinen, Il. 11, 155.; 
pf. p: πέφασμαι, 3 sg. πέφανται, 1]., Pind., Aesch,, 
daf πέφαται, Perict, δ. Stob,, inf. περάνϑιαι, Soph,, 
Pl., part. πεφρασμένος, Theogn., Pl.; außerdem e. 
intr. Sterativf. des aor paveoze b.Hom., die Ein. zum 
pass,, richtiger X. zum act: ziehn, u. 3 sg. φάε. ἐδ er- 
ſchien, Od. 14, 502.,0. φάω. w. ſ. (φάω, φάος) A)tr. ἢ) 
act. ans Licht bringen, fihtbar machen, erſcheinen laſ⸗ 
fen, 1). eigtl., σήματα, τέρας rıvi, 11.; μηρούς, ἐπι-- 
γουγνίδα, zeigen, Od.; ἄφαντον P@g,Soph.; τὰ ἑερὰ 
οἱ ϑεοὶ ἡμῖν φαίνουσιν, Xen. τ A. » γόνον τινέ, d.i: 
Imdm ein Kind geboren werden lafjen, Od.; παρά-- 
χουτίν zwı, zuweilen, ib.: übtr., ans Licht bringen, στέ- 
yn ἐς τὸ φῶς φανεῖ κακά, Soph. — 2) übtr., a) 
Jindm etw. fund machen, zeigen, entdecken 2c., ὁδόν 
τινι, Imdm den Weg, Od.; οὐ φανῶ τοὐμὸν γένος, 
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Soph.; ϑησαυρόν, Eur., Pl. u. W.: db. δεῖ. α) porten- 
dere, vorher anzeigen, verflündigen, εἶπεν ὁ μάντις 
ὅτι ἐπιβουλήν τινα φαίγοιεν οἱ ϑεοί, Xen. ὃ. β) εἷς 
ner Behörbe anzeigen, Denunziren, σὲ φανῶ τοῖς πρυ- 
τάνεσι, Ar., Pl., Xen. u. A.: auch etwas anzeigen (3. 
B. verbotene od. eingefhmuggelte Waare), ra yosel- 
δια ἐγὼ φανῶ radl πολέμια, Ar., Or.; u. pass. ἐξὸν᾽ 
τὰ ἡμίσεα τῶν φανϑέντων λαβεῖν, Dem. ; φ. πλοῖ- 
ον, e. Schiff zur Konfisfazion anzeigen, — Führer 
in Handelsſachen gegen bie Geſetze gefehlt hat, Or. — 
Ὁ) dem Ohre vernehmbar, hörbar machen, ertönen laſ⸗ 
fen, ἀοιδήν, Od.; σάλπιγξ yrovua φαινέτω OTo0- 
τῷ, Aesch,, Soph.: im pass., λόγος ἀρχαῖος ἂν- 
ϑρώπων yavels, Soph.; φαγεῖσα paua,id. c) übh. 
an den Tag legen, bezeigen, νοήματα, ἀρετήν, ἀει-- 
χείας, Hom.; βέην, Hes.; εὐμαχανίαν, Pind.; ὀργάς, 
Aesch. ; εὔνοιαν, Wohlwollen bezeigen, Hdt.; ὕβριν, 
id. d)Elar machen, erflären, λόγον, Hdt.; λόγων ὁδούς, 
id. 6) milit.t. .bei.d. Lafedämoniern.e. Heer aufftellen 
ob. ausrüden laſſen, abs.u. ἐπέ τινα, εἰς Agyos,Xen. 
hell, 8. — II) pass. 1) leuchten, glänzen, δεινὸν δέ 
οἱ ὄσσε φάανϑξν, 1]. 8. — 2) ans Licht od. an ben 
Tag kommen, ſichtbar fein od. werden, ſich ſehen laſſen, 
fi zeigen, Hom. u. $.: insbef. Ὁ. lebenden Weſen, 
μνηστῆρσι -ται, zeigt (ἃ) den Fr., Od. u. ſ. Hom.; 
εἰ τῶν ἀγρίων τι φανείη ϑηρίων, Ken.; πόϑεν pul- 
γει, ſ. Ὁ. a. woher fommft δι: Ὁ, Xen. ; παρ᾽ ἐχείνου 
κειὸ Pl.: durch Entblößung ſichtbar werden, zum 
Vorſchein fommen, Hom.: b. Hom. vom Aufgehen ber 
Geſtirne u. vom Anbruch des Frühroths, dh. ἅμα ἠοῖ 
gıyousvnpıv, mit Tagesanbruch, id.; auch Ὁ. einem 
I erhebenden Winde, Od. 4, 361.: dh. τὰ φαινόμε-- 
ve, die Erſcheinungen am Himmel, Gedicht des Arat.: 
übtr., οὐδαμοῦ φαγῆναι, für nichts geachtet werben, 
nichts gelten, Pl. Gorg. p. 456 C. — 3) mit näherer 
Beltimmung, a) eriheinen, fi) zeigen ald..., zur Be- 
zeichnung einer Erſcheinung als etwas Reales, Wirkli- 
ches, ὅστις φαίνηται ἄριστος, wer als der Befte fich 
zeigt, Od.,Pind.; οὐδενὸς av βελτίων ἐφαινόμην, 
Pl. u. ἢ. gew.: od. m. partie,4ons ἐφαίνετο Ἰὼν εἰς 
οὐρανόν, 1].; εὖ ποιοῦντες. φαίνεσϑε, zeigt euch als 
Wohlthäter, Hdt.; Ἱερὰ τὴν νύκτα -ται πῦρ ἄναδι- 
δοῦσα, wirft fihtlich Feuer aus, Thuc.; ξὰν- μὲν ἐγὼ 
φαένωμαι ἀδικῶν, wenn es ſich ergibt, daß ich ıc., 
Xen. u. überall: DH. φαένεται = δῆλός ἔστι, πολλῷ 
ὕστερον -ταῖι arrogavay, er ift offenbar viel ſpäter 
geftorben, Pl.; [0 ἐστὴν &An9 καὶ p., iſt augen ſchein⸗ 
lid, Dem.: δῇ. φαιγόμεγος, einleuchtend ‚deutlich, 
tar, ἁπλοῦς λόγος καὶ @., Pol.; τὰ ἐκ τοῦ λόγου 
φαινόμενα, was aus δὲν Rede erhellt, Dem.: dh. do- 
+si,palvsodeı, 88 Iheint offenbar zu fein, Pl. Ὁ) zur 
Bezeichn. einer Erſcheinung als ſubjektiv, fcheinen, m. 
inf., πῶς ὕμμιν ἀνὴρ ὅδε -ταῖ εἶναι, Od. u.%.: 
dh. -ταί wos od. blos -ται, εδ ſcheint mir, ic) glaube, 
meine, Pl. d.; bisw ohneinf., ἥδε of ἀρίστη φαίνετο 
βουλή, Hom.; οὕτως ἐμοὶ -ται, fo ſcheint mir, Pl.: 
u. als Antw. φαένεται, es ſcheint fo, fo ift es, id.; τὰ 
φαινόμενα, die Anſicht, Pl. — 4) feinen, im Ggnik 
don „lein’‘, εὖ βούλοιτο στρατηγὸς ἀγαϑὸς un ὧν 
φαΐένεσϑαι, Xen. ὃ. — III) med. im aor. ἐφηνάμην, 
von Π od. αἴϑ' das GSeinige zeigen, Soph. Phil. 932. 
— Β) intr., φαένειν τινέ, Einem leuchten, Od. 7,102, 
19, 25. b) leuchten, ſcheinen, Licht geben, Ὁ. Himmels- 
körpern, Pl. Tim. p: 39 B., Theoer. 2, 11.: db, heißt 
ber Planet Saturn φαίνων, Plut.; 5. Lampen, of Au- 
χνοι palvovo:ıy nrrov, Th.; ἔχ ϑυσιῶν paivovon, 
— ῳ Ag. 101 Herm.,NT.: ἦρι 
vovrı, mit Erſcheinen des Frühlings, Aesch. fr. 306 7. 
9) erfcheinen, Bur: El. 1231 (Hartung βαένω. 
Peıvo, ἡ, ε. Nymphe, h. Cer.; Frauenn, Inser. 
φαινῶπες, ιδος, ἡ, (ὥψ) die Helläugige, Man. 
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φαιός, 3, (φάος) eigtl. dämmerig, zwiſchen Licht u. 
Duntel. db. von jeder Farbe zwifchen ſchwarz u. wei 
(ὑφ. Pl. Tim. p. 68 D.); δεῖ. ſchwärzlich, ſchwarzgrau, 
aud braun, pullus, fuscus, yAaıyls, AP.; ἑμάτεον, 
Pol., Plut., DC.: ἄρτοι —= ῥυπαροί, Alexis δ. Ath. 


Ρ. 114. Ὁ. : übb. dunkel, λεβάς, Antiphan,: übtr., von | 


der Stimme, tief, dumpf, im Ggnfg der hohen u. θεῖς 
Ten, SEmp. c. m. 6, 41., Poll.: dagegen f. Arist. top. 
1,15. -- Dav. 

φαιουρός, ὄν, (οὐρά) graufhwänzig (m. U. υ. 

αιο-χἵτων, ὠγος, ὁ, ἡ, ſchwärzlich gekleidet, 

Aesch. ch. 1045. Pind. 

φιαισάνα, ἡ, St. in Arkadien am obern Alpbeios, 

φαῖσι, 860]. f. φασί, Sapph. fr. 56. 66.; enel. 
Ale. fr. 50. [ἀ δος, DL., ἡ, M. des Ariftoteles, 

«φαιστίς, (dog, DH., AP. app. 378. u. -orıds, 

Peioros, ὃ, e, Mäoniern. U, D. u. N. 

Φαιστός, ἡ, St. a) auf Kreta, D. u. A.: Ew, 
$alertıos, ὃ, Sosier.b.Ath.,Plut. Ὁ) in Achaja, Rhian. 

φαέσυλα, τά, Pol. u. -0oüAkı, αἱ, DC., Fae- 
sulae, St. in Etrurien, j. Fiesole, aber Φ αέσολα, ἡ, 
Ort zwiſchen Cluſium u. ber Küſte, Pol. 3, 82. ; vgl. 
Conten Wander. ὃ. Kelten, ©. 147. 

«Φαισύλη, ἡ, e. Hyade, Hes. fr, 

$eirtos, ö,n.pr., Ath. 

Paıo, οὖς, ἡ, eine Hyade, Hes. fr. 

φάχας, ου, ὃ, τ. pr., Ath. 

φἄκελος, ὃ, das Bündel, ξύλων, Eur.; ῥάβδων, 
Ηάι.; ὕλῆς, Thuc! u. dgl. A. — Dav. 

φᾶἄκελόω, in Bindel binden, Sp. 

φὰ κῆ, ἧς, ἡ, (eigtl. zig. f. φαχέα, Epich., Ath., 
ion. -£n, Hipp.) a) = φαχός a), Diose.; Alyurrzta, 
Al. Tr.: gew. b) die daraus bereitete Speije, Linferrge- 
richt, Ar., Com. δ. Ath. p. 158 A—C.; ὀξείη, faure 
Linſen, Hipp.; (δ. acc. φαχέα wie Ὁ. -χεύς, Euphrob. 
Ath. p. 503 A. — ΠῚ n. pr., a) Schw. des Odyſſeus, 
Ath. Ὁ) Spigname des Hegemon, id. ὁ) e. Stück des 
Sopatros, id. [Ath, p. 158 D. 

paxivos, 3, von Linfen gemacht, βρῶμα, ἄρτος, 

YP&xıov, τό, (φακῆ) Abſud von Linſen, Hipp. 

Paxıov, τό, ὃ. Ort in Theffalien, Thuc. 

Püxuos, ὃ, tom. aus paxos gebildetes Gentile, f. 
Πάφιος, Ὁ. Ath. p. 158 Ὁ. [Arist., fp. Med. 

pürosıdng, Es, (εἶδος) linfenartig, - fürmig, 

päxo-rrioevn, ἡ, ein Gericht von gefchrotenen 
Linfen mit Gerfte, Gal., Orib. 

φᾶκός, ὃ, a) die finfenpflanzeu. ihre Frucht, Hipp., 
Th. τι. A. φ. ὁ ἐπὶ (ἐκ, Luc.) τῶν τελμάτων, die 
Wafferlinfe, Diosc. b) = φακῆ Ὁ), Sol, Com. ς) ein 
linfenförmiges, flabrundes Gefäß, Wärmflafche, Hipp., 
Delflaihe, LXX. d) e. Ornament am Bett, Ath. p, 
413B. e) Leberfleck, Plut.,Inser. — II) $.,die Burg Ὁ. 
Bella, Pol.; «Ῥάκος, DS., Arcad. — Dav. 

φἄκω δης, ες, 3193.f. φαχοειϑής, linfenartig, -far- 
big, Hipp. (?) (n. Andern voll linſenartiger Flede.) 

φἄκωτός, 3, (φακός) wie Linfen gejtaltet, linſen— 
förinig, Aët. u. a. Med. 

φαλαγγάρχης, ov, ὃ, (ἄρχω) a) der Führer des 
4ten Theils der Phalanx, etwa Brigadelommandant, 
Asclep. 2, 10.; die Abtbeil. felbft -χέα, ἡ, ib. Ὁ) der 


' Führer von 64 Kriegselephanten, Ael. t. 23. 


φᾶἄᾶλαγγηδόν, adv., (φάλαγξ) phalangenweile, 
in Bhalangen, Il., Pol., Plut. 

päkayyıodnzros, ον, (δάχγνω) von e. φαλάγ- 
γιον a) gebiffen,Diose.; daſſ. Ξε-πληχτος, ov,Gal.;d. 

φἄλάγγιον, τό, (φάλαγξ) a) e. giftige Spinne, 
Pl., Xen. u. A. b)e. Heilkraut gegen den Biß derſ., 
Plin.; δ, Diose. palayylrıov. 

φἄλαγγέτης, ov, ö, a) ein Soldat der Phalanz, 
bei ben Römern Zegionarius, Pol.,DS.,DH. b) —= φα- 
λάγγιον Ὁ), Gal. Aeg. — Dav. 


F 


[φάος = λάμπουρος), Lye. 334. | g 


φαιός — φαλαχρός 


φᾶλαγγιτῖχος, 3, den φαλαγγίτης betreffend, 


ἢ σπεῖρα, ὃ. Infanterieabtheilung, Pol. 18, 11. 


φὰλαγγομᾶχέω, gegen die Phalanı kämpfen, 
Xen. ΝΣ θ, 4, 18.; Ὁ. 

φαλαγγομᾶἄχης, ov, ὃ, (μάχομαι) ber mit οὗ. 
in ber Bhnlanz- Käimpfende, AP. 9 285. 

φἄλαγγόω, (φάλαγξ) a) mit Walzen verjehen, 
τόπον, Polyaen. 5, 2, 6. b) Durch Walzen bewerfftelli- 
en, τὰς προσαγωγὰς τοῖς μηχανήμασι, bie ϑίππᾶ- 
herung fiir die Mafchinen, Philo Byz. — Dav. 

φἄλάγγωμα, τό, Walze, Rolle, ΒΑ. 

φἄλάγγωσις, ἡ, ein Fehler der Augenwimpern, 
wenn fie in mehrern Reihen od. einwärts gelehrt fte- 
ben, Paul. Aeg. 

φἄλαγξ, «yyos, ἡ, 1) e. vundes Holz, e. Stamm 
od. Blod, Hdt. 3, 97. b) δεῖ. e. Walze od. Rolle, ARh., 
Orph. ce) Wagebalfen, Arist. mech. 1, 20. — 2) bie 
Schlachtreihe od. Schlaͤchtordnung, Τρώων ῥῆξε φά-- 
kayye, D.; οὐχέτι τρία στάδια διειχέτην τὼ φά- 
λαγγε ἀπ᾿ ἀλλήλων, Xen., Arr. u. A.: δεῖ. b) die 
Schlachtordnung in, Front od. Linie (zu Kenophons 
Zeit in der Regel 4 Mann hoch, Xen. an. 1,2,15), dh. 
&x χέρατος εἷς φάλαγγα καταστῆσαι, aus der Flan- 
fenftellung in Srontftellung übergehen laſſen, Xen.; 
ἐπὶ φάλαγγος καϑίστασθϑαι, ſich in Linie aufftellen, 
id.; ἐπὶ φάλαγγος ἄγειν, in Linie borriiden, opp. 
ἐπὶ χέρατος, id. d.: auch Ὁ. d. Flotte, Xen. hell. 6, 2, 
30.: fp. die gew. Schlachtordnung des ſchweren malebon. 
Fußvolks (tu der Regel 16 Mann doc, P01.18,13,1.) von 
der Schlachtordnung der röm. Zegio, Plut.: @. ἀμφί: 
orouos, ſ. diej.; πλαγία, e. Linie, die länger als tie- 
fer ift, ὀρϑία, in Slantenftellung od. marich, Kolonne, 
λοξή, in ſchiefer Stellung, daß ein Flügel dem Feinde 
näher, der andere entfernter fteht, Ael. t. 30.: dh. e) 
wie unfere ‚Linie‘, das ſchwere Fußvolf, (im makebon. 
Zeitalter das ſchwere makedon. Fußvolk, Pol.; in ὃ. 
Diadochenzeit 16384 M. ftarf nach Ael. t. 8. Ascle- 
piod. 2, 7., doch j. Köchly Kriegsſchr. 2, 2 ©. 245 ff.) 
im Ggnit zur Neiterei od. des leichten Fußvolks, πελ- 
τασταί, Xen.,od. τοξόται καὶ σφενδονῆται, Arr.; Ὁ 
Ὁ. Römern legionarü,DH.,Plut. d)übtr. δένδρων, Baum: 
reihe, Ach. T.1,1. 6) d. Lager, Xen. Ages.2,15.Lae.12,3. 
eq.8,12(wo überallwohl χάραξ zu fr.) f) auch Abtheil. 
von 64 Sriegselephanten, Ael. t. 23. — 3) Glieder od. 
Gelenke, δεῖ. an Hand u. Fuß, Arist. ha. 1,15.: dh. b) 
die Spinne wegen ber langen Gelenke ihrer Beine, Ar., 
Arist. ὦ Opinnengewebe, Pl. com. i 

Φάλαικος, ὃ, a) Tyrann ber Pholer, Aeschin., 
Paus. b)e. Dichter, Ath., AP.; der Erfinder des μέ- 
τρον -#&ı0V, Hephaest. 

Yyälkcıva, ἡ, I) (pain) balaena, Walfiſch, Arist., 
Babr. b) ein Alles verfchlingendes Unthier, Ar. vesp. 
35. 39., Lye. 841. — II) (φαλός) eine Lichtmotte, Nie., 
Ael., von den Glitzern ihres Fluges. 

«αλαισέαι, ai, St. in Arkadien, Paus. 

φᾶἄλάχρα, ἡ, —= φαλακρότης, die Kahlheit, φα- 
λάχρας ἐγκώμιον, e. Schrift des Synefios. — II) 2., 
e. Spitedes Jda,Col.; auch «i-xo«ı, Th., u. τὰ -χρα, 
Luc.: adj. -χραῖος, 3, Nie., Lyc. — αν. F 

Φαλάκριον ἄχρον, Rap auf Sizilien, Ptol. 

"pähkazoosıdng, Es, (εἶδος) ε. Kahltopf Ähnlich, 
DC. 76, 8. li- 5. Katharina, Str. 

Paiaxoov, τό, Kap in Epetros u. auf Kerkyra, 

φᾶλακρός, 3, (φαλός) a) kahl- od. glatzköpfig, 
Anacr,, Hdt., Ar., Pl. u. W.: ὁ φ., Kahlkopf, Eup., 
Ar.: dh. iibtr. neutr. pl., fahler Selaginfel, Luc. Lex. 
15. Ὁ) übtr., rumd und glatt wie eine Glatze, σεδήρια, 
Hipp., Gal.- ο) ὁ φαλακρός, e. Trugſchluß des Eufli- 
bes Ὁ. Diegara, DL. 2, 108. — II) Φαλ., ὃ, τι. pr., 
Hipp. Epid. 3 p. 118 (n. Mein.), auch auf kerkyr. Mün- 
zen. — Dav. 


φἄλακρότης, ἡτος, ἡ, Kahlheit, Kahlköpfigkeit, 
Arist,. Plut. 

φᾶλακρόω, (-#005) fahl machen, LXX. —- Pass., 
‚fahl werben, Hdt., Arist. — Dav. : 

φᾶἄλάκρωμα, τό, Kahlheit, pl., LXX 

φᾶἄλάκρωσις, ἡ, das Kahlwerden, Kahlheit, Plut. 

Φαλανϑέα, ἡ, St. in Theffalien, Ptol. -- 

«ἄλανϑον, To, Bg in Arkadien, Paus. 

φάλανϑος, ον, (φαλός) fahl, βρέγμα, AP.: 
kahlköpfig, DL. 

Φάλανϑος, a) ὃ, n.pr., Str,, Ath., Paus. Ὁ) ἡ, ©t. 
in Arkadien, Paus. 

Dakavva,n, St. in Theffalien, Lye., Str., auch) 
-vvos, ἡ, Ephor. — Ew. -atos, ὃ, Str. 

φἄλαντέας, ö,— φάλανϑος, 6, Luc., Poll. 

φαλᾶρα, τά, (φάλος) a) am Helme zwei an Die 
Baden anliegende zum Auf-u. Herunterichlagen einge- 
richtete Metallplatten, „Backenſtücke“, od. unter Dem 
Kinn verbundene, mit metallnen Schuppen belegte Rie- 
men, 11. 16, 106.: -00v τιάρας (der alten Perjerköni- 
EN Aesch. Pers. 652., wahrſch von herabhängenden 

adenbededungen od. Schnüven. b) wegen ähnlicher 
Form u. Beſtimmung ὃ. Badenriemen am Pferdege- 
ſchirr, übh. Kopfgeſchirr od. Kopfſchmuck der Pferde :c., 
Soph.,Eur., Hdt., Xen. u. A.: überflüffiger Schmuck, 
τὰ τοῦ πλούτου Y. καὶ περιδέραια, Plut., Dio Chr. 

«ἄλαρα, τά, Dit in Theffalien, Pol,, Str. 

«Φαλαρεύς, ἕως, ὃ, τι. pr., Paus. 

Φαλάριον, τό Kaftell bei Agrigent, DS. £ 

paicols, δος, ἡ, ΑΥν. Ach. 875,, Arist,, πιξηρ ἔς, 
Ar. av. 565. u. Eub. b. Ath. p. 108 Β., (φαλαρός) 
a) das Wafjerhuhn, Bleßhuhn, Ὁ. feiner kahlen weißen 

Platte. b) e· Grasart, Diose., Plin. 
᾿ «ἄλᾶρις, εδος, acc. ἐν, ὅ, bek. Tyrann Ὁ. Agri- 
gent, Pind., Phal., Luc. [ris, Cie. Att. 7, 12. 
φἄλαρισμός, 6, Öraufamkeit wie Die des Phala- 

φαἄλαρῖτιες, n, die φάλαρα tragende, Call. Ὁ. 
Schol. Od, 3, 380. 

φάλαρον, To, f. φάλαρα. 

φᾶλαρός, od. φάλ., 3, ion. φαληρός, Nic,, (φά- 
05, φάλος) glänzend od. hellfarbig, weiß, ὁ zuwr ὁ p., 
Thever. 8, 27.: R. ‚eines Widders, id. 5, 105. (tichti- 
ger mit Buttm. ſchwarz mit weißer Bleffe); ὄρη xıo- 
— φάληρα, Nie.th.461., Berge mit weißen Schnee⸗ 
pißen. 

«Φάλαρος, ὁ, e. Bad) in Böotien, Paus. ' 

«᾿αλάσαρνα, ἡ, Pol., Str. u. A., u. τά, Seyl., 
Str., St. auf Kreta. 

Duales, ö,.n.pr., Arist, 

«αλερῖνος (od. Φάλερνος, DS., DH., Str.), 
οἶνος, Yalernerwein, Ath., Plut.; ἡ -ρένη, sc. χώρα, 
ager Falernus, in Kampanien am Malficus, DH.; Da- 
λερνος τόπος, Pol.; -vov ὄρος, App. 

Φαλέριον, τό, die ©t. Falera in Etrurien, j. R. 
bei Civita Castellana, DH., Str. 

φἄλη, ἡ, Walfiſch Lyc. 84. 394. 

φὰληριάω, (φαληρός) e. Blefjehaben od. befom- 
men, dh. χύματα φαληριόωντα, bie mit weißem 
Schaum gekrönten Wogen, 1]. 13, 799.; nachgeahmt 
in ee von Lyec. Hin, 492. 

φαληρές, φαληρός, |. φαλᾶρ. 

Δ ροῦν, 6, oben v. Athen, Adt. u. A.: Ew. 
πρεύς, ὁ, Hdt. Inser.u.A.; adj. -ἰκός, 8, Ar.u. A. rer- 
χος, δ. ber langen Mauern, Thuc.: adv. -009ev, aus 
Ph., Pl.; -ροόνδε, πα Ph., Thuc.; -goz, in Ph., Xen., 
Plut. b) = ψεάπολις, im Lande der Opifer, Lyc. 

«Ὁ ἄληρος, 6, n. pr., δεῖ. e. Lapithe, Hes. b) e. 
Athener, Gründer Ὁ. Phaleron, ARh. 

φᾶἄλης, ητος, ὃ, — φαλλός, Ὁ. f., Ar., Theoer. 
— II) Φαλῆς, ἤτος, acc. ἥν, Schol. 1]., dor. «Ῥάλης, 
Sophr., ὁ, 6. bakchiſche Gottheit, Ar., Luc. 


r φαλακχρότης ᾿ς Φάνας. » m 


Φαλέας, ὃ. ©. des Herakles, Apd. 

®uaAivog,ö,n.pr. Xen. DS. . 

p&kıog, 3, (φαλός) = φαλαρός, ταῦρος, ſchwarz 
mit weißer Bleſſe, Call. fr. u. Sp. — ID) ὁ Baitos, 
n. pr, Thuc, 

Φάλις, ıdog, ὃ, e. Phoker, Plut. u: 

φαλέσχον, τό, St. in Etrurien, Str.: Eiw. -ἐσχοὶ, 
οὗ, Pol., Plut.; nad) Str. auch die &t. imo 

«αλίων,ωγνος, ὁ, n. pr, Ios. * 

φάλκη, ἢ, e. Fledermaus, Or. Ssiß 

φάλκης, ου, ὃ, ε. Stück am Schiffe, Poll. 1, 85. 
— II) n. pr., M., Str., Paus. 

φαλλάγώγεα, ἔων, τά,55. ἑερά, (φαλλός, ἀγω- 
γή) Aufzug mit Bortragung des Phallos am Priapos⸗ 
feft, Phurn. 30. . 

Φαλλήν, ἤνος, ὃ, Beim. des Bakchos, Paus. 

φαλληφορέω, die φαλληφόοια begehen, Plut. 

φαλληφόρια, ἔων, τά, (-1P06005* — pailop.) 
sc. ἱερά, e. Feſt, wobei der Phallos vorgetragen οὗ. 
das dem Phallos gefeiert wurde, Plut. m. p. 355 E. 

$alkızaros, ὃ, ἃ. pr., Inser. 

φαλλικός, 8, zum φαλλός οὗ. zu feiner Feier ge- 
hörig, τὸ -χόν, das Phalloslied, Ar. Ach. 261,, Arist. 

pahkoßarns, ov, 6, (βαένω) der auf ven Phal- 
108, d.i. auf eine phallosformige Säule fteigt, ὁ. Art 
Phallospriefter in Syrien, Lnc. dea Syr. 297. €. 

φαλλός, ö, das nachgebildete männliche Glied als 
Sinnbild der Zeugungskraft in der, Natur, Das wie 
noch jeßt in Indien der Lingam, verehrt u. bei den 
Bakchosfeſten in feierlichen Umzigen getragen wurde, 
Hdt.,, Ar. u.%.; vgl. δεῖ. Luc. dea Syr. 16. 28. — 
Der φαλλός war eigtl. e. Pflock 51 Feigen- ob. Oliven⸗ 
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holz, Lex., Schol. 2. Luc.; vgl! Oenom. δ. Euseb. h. 


e. 5, 36., u. χαταχαίειν ἐπὶ φαλήτων συκίνων 
ἑχκαΐίδεχα, Dio or. 33 p. 31. Nah E. Agypt. W.,n. 
A-mit φάλος u, 
verw. — Dav 
. φαλλοφορέω, Ὁ. Phallos tragen, Ath. p. 445B.; 
φαλλοφόρος, ον, (φέρω) den Phallos tragend, 
Sem. Del. b. Ath.p. 622 C. 
φᾶλός, 3, (φάος) licht, heil, hellfarbig, Lex. 
pRAog, ὃ, der Kamm od. Bügel am Helme, der vom 
Heimbuſch bis vorn nach der Stirn τι. bisw, αἰτοῦ) Ὁ. 
Helmbuſch aus nach hinten bis ib. den Naden ging, 
(ἀμφίφαλος), D.; doch wahricheinlicher nach Köchly ur. 
Rüftow Kriegsw. ©. 9 der Schirm am Helm, ἀμφέφ., 
e. Helm, der vorn u. hinten e. Schirm (Stirn- τι. Naf- 
kenſchirm) bat. 
Φάλυκος, ἡ, Dit in Megaris, Th. 
Φ «μέας, ou, ö, Bein. des Himilfo, Pol,, App. 
päwerv, ion. f. ἔφαμεν, 1 pl. impf., π. φαμὲν, en- 
Hit. 1 pl. pr. 5. φημέ, Hom. x 
Düuezvos, ὃ, ©, des Teireſias, Soph. fr. 
BauEsvos,ö,e. ägypt. Monat, Plut, AP, 
Φαμενώφ, der ägypt. N. Memnon, Paus. 
paut, dor. f. nut, 
φᾶν, Ὁ. f. ἔφησαν, 3 pl. impf. 5. φημί, Hom. 
«ἄνα, ἡ, Sleden in Aetolien, Paus., St. B. 
«Φαγναγόρας, ὃ, π. pr., Hdt.: -γόρα, 7, Inser. 
«αναγορέα, ἡ, Hptſt des bosporan. Reichs, Str., 
Ptol.; aud) -Yoo&ıov,7o,Str.,u.T& -γόρεια, id.,u. -γό-- 
θεια, ἡ, Scymn.; απ) -γόρου πόλις, ἡ, Scymn. 
Φάναι, αἷ, füdl. Kap auf Chios, j. Massico, Thuc., 
Str.; adj. -αἴος, 3, Ptol. Ὁ) «Ῥαναέ, Ar. av. 1696 
fing. N. Land ὃ. Auflauerer, „Luchſenheim“ Voß. 
p&varos,x3, (φανή) Licht gebend od. bringend, 
Zeus, Eur. Rhes. 355. 
Φανάκτης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 
Φανάροια, ἡ, ξαποίῷ. in Pontos, Str. 
Φαναρχίδης, ov, ὃ, ath. Archon, Inser. 
Davos, ὃ, e. Meffenier, Paus. 
— 4 
* «ih Im 
a. ' 
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φανάσιππος, ὃ, ἃ. pr., Inser. 

φᾶνεϊμεν, att.1 pl. opt,aor.2 pass. f. (φανξέημεν, 
Aesch.: pävev, aeol. u. p. 3 pl. aor. 2 pass. f. ἐμά, 
γησαν, Od.; aber φανέν, part.aor. 2p.neutr.d.palvo. 

φᾶἄνερό-μτσος, ον, offen im Haſſe od. im ber 
Feindſchaft, Arist. eth. 4, 3. ‘ 

φᾶἄνερο-ποιέω, tlar machen, exläntern,Schol.,KS. 

φᾶνερός, 3, 2 End. Eur. Bacch. 992. 1012., 
(φαένω) 1) fibtbar, ὁδός, Pind,, Eur., Xen. u. A.; 
πληϑούσης ἀγορᾶς ἐχεῖ --ὡς ἦν, zeigte ſich da, Xen.; 
τὴν ψῆφον -οὰν διενεγχεῖν, φέρειν, offen abftim- 
men, Thue., Pl.; οὐσέα od. χρήματα, fichtbares, ὃ. i. 
unbewegliches Vermögen, Immobilien, Or, — 2) übtr. 
a) offenbar, deutlich, einleuchtend 2c., Pind.; χαρα- 
χτὴρ ἀρετῆς, Eur., Pl., AP.; ὃ, m. part., ἐπεισπεύ- 
δὼν -ρὸς ἦν, ἐδ war offenbar, daß er eilte, Hdt.; -ρὸς 
ἣν ἐπιϑυμῶν εἰπεῖν, Pl.u.%.;sq.örı, Pl., Xen.; ὅσα 

ἡ τρὸς ἦν, ὅπως ἐγίγνωσκεν, Xen. u. A. Ὁ) ange- 
ΣΝ ausgezeichnet, berühmt, -ρὸν μηϑὲν ἐξεργάζε-- 
σϑαι, Thuc.; πόλις, Xen.; -οώτατος Βοασίδας 
ἐγένετο, zeichnete fih am meiften aus, Thue. (in die]. 
Sinne nach Eobet Vinem.8p.172 εὐ! Sp., wie Philo). 
9) φανερόν, τό, das Sichtbare, Offenbare, Deffent- 
liche 2c., @) εἰς -ρὸν ἐξάγειν, heraus ing Freie, Xen.; 
übtr. εἰς τρόν τινὰ καταστῆσαι, glanz- od. ruhmvoll 
machen, id.; ἐς τὸ φ. λέγειν, offen herausjagen, Luc, 
u. dgl. W.; χατὰ τὸ φ., Arı β) ἐν τῷ φανερῷ, dffent- 
li, vor Aller Augen, Xen.; dei ἣν ἐν τῷ @., zeigte 
fich immer im Bublifum, id.; fo παρέχειν ἐν τῷ φ. 
ἑαυτόν, id.; ἐν τῷ φ. ἔδειξαν, Thuc. γ) ἐκ τοῦ 
φανεροῦ, — φανερῶς, ἀποστῆναι, opp. im Geheim, 
Hdt., Thuc., Xen.; ἀπὸ τοῦ φ., DH.; aber ἐκ τ. φ. 
φεύγειν, aus dem Bereich der Augen, Xen.; ὑπὸ τοῦ 
-οοὔ, auf offene Beranlaffung, Plut, — Δάν. -ρῶς, 
a) öffentlich, im Angefiht Aller, ἀποθανεῖν, Hdt., 
Xen.; opp. λάϑρᾳ, Pl.; reoımoleiv, id. Ὁ) offenbar, 
beutlich, Tr., Pl. u. 4. 

φᾶἄνερότης. nros, ἡ, Anſchein, Philo. 

φἄνερό-φἵλος, ον, offen in der Liebe od. Freund» 
ſchaͤft, Arist. eth. 4, 3. 5 

φᾶἄνερόω, (φανερός) a) offenbar machen, zeigen, 
offenbaren, DC., Ios., NT. b) befannt od. berithmt 
maden, DH. 10, 37.: pass., befannt od. berühmt wer⸗ 
ben, zuvf, durch etwas, ἐς τοὺς Ἕλληνας, bei deu 9., 
Hat. 6, 122. 

φἄνεσκε, ἴ. φαίνω. 

φἄγνή, ἡ, (φαίνω) Fackel, Hes. fr.: gew. plur. αἱ 
φαναί, feierliche Fadelziige des Bafchos, Eur. Ion 
550. Rhes. 943. 

φανήῃ, ep. f. φανῇ, 3 5. conj.aor. 2p.zu palvo. 

φανήμεναι, ep. inf. aor. 2 p. zu φαέγω, Il. 

Φάἄνης, τος, ὃ, π. pr., Hdt., Paus. Ὁ) e. myſt. 
Gottheit, Hervorbringer aller Dinge, Orph.b. DS. (nad) 
$. Grimm, Monateb, der Berl. Atad. 1859 ©. 522 
ber nordiſche Van.) 

φἄνηφόρος, ον, (φέρω) jadeltragend, AP. app. 
164 (Sac. στεφανηφ). 

$ävıadns,ov, ö,n.pr., Inser., St. B. 

«ἀνίας, ov,ö, häuf.n.pr.,Xen., Dem. u. 4., bei. 
e. Hiftoriter aus Ereſos, Str., Ath. [AP. 

Pävıov, 9, τ. pr., Inser.: δεῖ. e. Hetäre, Men., 

φανίον, ro, dm. Ὁ. φανός, AP. 12, 82. 

«,ανίσκη, ἡ, n.pr., Inser. 

«ανίτης, ov, ὃ, ε. Aegypter, Ptol. Heph. 

bävlwv, wvog, ö,n. pr., Inser. 

Pavväs, &, ὁ, ε. Pantikapäer, Inscr. 

«Φανόδημος, ὁ, π. pr., Ath., Str., Inser. 

$avödixzos,ö,n. pr., DL., Iuser. ; fem. - ἔκη, 
n, Inser. 

Pavodwee, ἡ, π. pr., Inser. 

φανόκλεια, ἡ, τι. pr., Inser. 


Φανάσιππος — φαντασιόω 


«.αγνοκλείδης,ου, ö,.n. pr., Inser. .. 

Φανοκλῆς, ἕους, ö,.n. pr., DH., Inser., bei. e. 
gr. Efegifer, Plut, 

Pavöoxoirtos, ὃ, πὶ pr., Ath., Inser. 

Φανόμᾶχος, ὃ, n. pr., Thuc., Luc. 

φἄνομηρίς, dos, N, |. φαινομηρίς. 

φᾶἄνόπτης, ov, ö,a) Lichtöffnung, δάμεν, Schol. 
b) kleines Haus, Schol, Ar. ᾿ 

φᾶνός, ὃ, (φαίνω) Leuchte, Fadel, Ar. u.a. Com. 
b. Ath. p. 700 A. O. AP.; λαμπάδες καὶ φανοί, 
DH,, Plut.; ὑπὸ φαγοῦ, bei Fackelſchein, Xen.; La- 
terne, vgl. Ath. a. a. D.; aud) Yampe, Men. ib. ; nad) 
demf. aud) ἡ ἔχ τένων ξύλων τετμημένη δέσμη. 

φᾶνός, 8, (φαίνω) licht, hell, a) εἰρε,, τὸ ἔσω, 
Xen. u. A.; leuchtend, σεῦρ, Pl., Xen.; τὸ φανόν, opp. 
τὸ σχοτῶδες, Pl.: glänzend weiß, χλαῖνα, Ar.; δῇ. 
rein, σισύρα, id. b) übte. αὐ glänzend, herrlich 2c., 
ἐλλόγιμος καὶ p., Pl.; βίος, id., Plut. 8) augenjhein- 
lid, ὠφέλεια, Arr.; deutlich, einleuchtend, -ότατα 
(adverb.) ἐμφαγέσαι τὸ πρᾶγμα, Luc. hist, 44. 

«»ἄνος, ö,n.pr., Ar., Dem. u. %. 

Φφανοσϑένης, ους, ὃ, π. pr., Pl, Xen. [Dem, 

Pävooro&rn, ἡ, n.pr., Dem., Inser.: e..Setäre, 

Pävooroäros, ö,n.pr., Or. u.%.: ath. Archon, 
Ὁ. 99, 2., DS. - 

Φανοτεύς, εως, 6, a) St. in Phofis, früher, 
Πανοπεύς, Thue., Str. ; Gebiet, τότες, ıdos, ἡ, Thuc.: 
Em. -τεῖς, of, Pol. b) e. Phofier, Soph. 

pavorıns, nros,n, Helle, Helligleit, Aristid. 

«ἀνοφῶν, ὥντος, ὃ, e. Narier, Inser. 

Pävoxos,ö, e. Athener, Schol. Ar, 

φανόω, (φανός) = φαένω, Str. (?) 

‚pavralo, (palvo) 1) aet., fihtbar, offenbar ma- 
hen; dh. dar= od. borftellen, gew. mit Dem Nebenbegr. 
des bloß Scheinbaren, τοῦτο φαντάζοντα ὡς zur 
ἀλήϑειαν, Al, Aphr. u.a. ©p.; dh. τὴν αἴσϑηδσεν, 
täujchen, Callistr. 14. — II) Bei ältern Schriftftft. nur 
pass. -ζομαι, f. -σϑήσομαι, Pl., aor, ἐραντάσϑην, 
id. 1) ſichtbar werden, εὐ εἴποι, fich zeigen, a) eigtl., 
ἐν τρίβῳ, δόμων πάροιϑε, Bur.; τενί, Imdm (Ὁ. 
Traume), Hdt.; ἄλλοτε ἐν ἄλλαις Ἰδέαις, Pl. u. 4. ; 
τὰ -Loueve, Erſcheinung, Geficht, NT. b) übtr. «) ſich 
der Seele, dem Geifte darftellen, ἡδοναὶ -σϑεῖσαι, 
Pl. d., Plut. 8) ſich zur Schau ftellen od. brüften, Hat. 
7, 10, 5.; τὲ, mit etwas, DC. — 2) zıvi, Imdm ähn- 
lid) fein, Aesch. Ag. 1481.— 3) = συχοφαντεῖσθϑαι, 
-ζομαι ὑπὸ του, Ar. Ach, 823. — 4) med. m.aor,p., 
fid) etwas einbilden, τὸ od. m. inf., Polem., Gal. u. a, 
Sp. Ὁ) darftellen, e. Rolle geben, Lib. — Dav, 

yarräote, ἡ, a) das Sichtbarwerben, Erſcheinen, 
τῶν νεῶν, App. οἷν. 4, 102. b) Anblid, Ausjehen, 

Aeuferes, τῶν ζῴων, Pol., AP.: δεῖ. prunfende Er- 
fheinung, dh. Auffehen, -ασέας Evexa, DS.; ἐν το-- 
σαύτῃ -σίᾳ, in ſolchem Prunf, Posid.b. Ath.p. 212 A.; 
μετὰ -σίας, Pol. u. A. ὁ) Phantafie-, Traumbild, 
Plut., SEmp.: Geipenft, Erjcheinung, Plut. d) das 
Bild, das Π die Seele von etwas macht, Vorftellung, 
δόξα καὶ φ., Pl., Arist.; δεῖ, t.t. der Stoiker, Plut., 
SEmp.; dh. -σέαν τινὸς λαμβάνειν, ſich eine Vor- 
ftellung von etwas machen, Plut.; ob. σπᾶν, SEmp. 
6) χαταληπιτιχή, Vorſtellungskraft Der Seele, Luc., 
SEmp. ἢ) Anfchein, Schein, Pol. d., Hdn, g) Einbil- 
dung, Dünfel, δογματική, SEmp. c. m. 8, 123. — 
I) n. pr., Ptol. Heph. — Dav. 

pavracıaartızds, 8, = φανταστικός, Plut, 

φαντἄσεοχοπέω, (κόπτω) ſich eitle Borftellun- 
gen od. Hoffnungen machen, LXX. — 

φαντἄσιόπληκτος, ον, (πλήσσω) die Sinne 

[ὠϊαρεπὸ οὗ, blendend, im adv. -zws, MAnt. 1, 1. 

φαντᾶἄσιόω, (φαντασίω) 1) act, Borftellungen 


berborbringen, SEmp.: rıya, in Imdm, id. e. m., 


Tr 
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φάντασις — Dagıoudıng 


8, 406. — 2) als dp., Borftellungen haben, Borftel- 
lungsvermögen beſitzen, Arist., Plut.; Borftellungen 
faffen, SEmp.: τὲ, πὰ vorftellen, -ϑεὶς δαιμόγιον, 
Plut. [p. 72 B. 

φαάνπᾶσις, εὡς, ἡ, - φαντασία, Pl. Tim, 

φαντὰασιω δης, ες, (εἶδος) voll Einbildungenze., 
Phil., Gal. 

Φαντασέων, wvog, ὁ, fing. ἢ. pr., Luce, 

φάντασμα, τό, (φαντάζω) a) Erſcheinung, 
Arist.: Scheinbild, Gefpenft, ἐνύπνια, Traumgeficht, 
Aesch.; wie &idwAov, Schattenbild eines Verſtorbe⸗ 
nen, id., Eur.; ψυχῶν σκιοειδῆ -uare, Ῥ].: τέρατα 
καὶ φ., DH.,Plut.u.%.: dh. αἴθ Ganſtz des Wirklichen, 
Wahren, Pl.; von &dxwv unterſchieden, id. soph. p. 
223 B. C. b) Vorftellung, τοῦτο τὸ φ. οὐκ ἔσϑ'᾽ 
ὑγιές, P., Plut. [160 B. 

φαντασμᾶἅτιον, ro, dem.d. vhg., Plut. m. Ρ. 

pavraouos,ö,—=Ypdvraoue, Tim.b. DL.9,25. 

φανταστής, οὔ, ὁ, (-aloueı) Prahler, Polem. 

φανταστικός, 3, (φαντάζω) zum Borftellen od. 
zur Borftellung gehörig, geſchickt od. fähig, Pl.; -κή, ἡ, 
86. t&yvn, id.; m. gen. des Gegenftandes der Bor- 
ftellung, τοῦ μέλλοντος, Plut.; τὸ -x0V, Borftellungs- 
kraft, Arist., Plut.; auch das Vermögen leere Einbil- 
dungen zu faffen, Plut.: Ὁ. den Stoifern das auf leerer 
Einbildung Beruhende, Chrys. b. Plut. — Adv. -κῶς, 
Plut., SEmp. 

φανταστός, 8, ad). v. don -ἄζω, a) auf die Ein- 
bildung od. VBorftellung wirfend, Plut., SEmp. b)ein- 
gebildet, Plut., SEmp. 

Φάντης, ου, ö,e. ©. des Aegyptos, Apd. 

ᾧαντί, dor. f. φασί, 3 pl. pr. von φημί. 

Φαντίας, ου, ö,n.pr., Lys. 

φαντός, 3, adj. ν. Ὁ. φαένω, fihtbar, Orph. fr. 

Φάντων, wvos, ὁ, ε. Pythägoreer, Tambl. 

Φάνυλλος, ὁ, e. ath. Seldherr, Inser. 

Φανώ, οὔς, ἡ, ε. Hetäre, Dem., Ath, 

φᾶο, ep. imper. pr. med. zu φημί. φάσο, Od. 

φάος, E05, τό, m Pr. 2162. φῶς, gen. φωτός, 
ep. φόως, 1.3. δ. (φάω) Licht; dh. 1) mit näherer 
Beftimmung, a) das der Himmelskörper, ἠελέοιο, II.; 
σελάνας, ἀστέρος, Pind. u. $.; dh. ὁρῶν (οὗ. 
βλέπειν, Aesch.) φάος ἠελίοιο, leben, 1].; opp. λεέ-- 
esıy, fterben, ib. b) des Feuers, der Lampen, Fackeln zc., 
0d.; Ἰδαίου πυρός, Aesch,, Tim. Loer.; λύχνος 
φῶς παρέχει, Xen. u. A.: ohne nähere Beftimmung, 
paospeoeıy,dasticht,dieteuchte tragen, Od.; πρὸς φῶς 
πίνειν, bei Lampen⸗ od. Yadellicht zechen, Xen.; ἐξά- 
areıv,anzünden,Pl.; ποιεῖν, Licht od. euer anmachen, 
Od., Xen. u. dgl. U.: dh. Feuer, Flamme, Call. — 
2) ohne nähere Beftimmung vorzugsw. Sonnen- oder 
Tageslicht, Od., Aesch.:' dh. = Tag, τῆς νῦν τε- 
κούσης (ρῶς τόδ᾽ εὐφρόνης, Aesch., Soph.; ἕως ἔτι 
φ. ἔστιν, jo lange e8 Tag ilt, Pl.; opp. νύξ, Pl., vgl. 
γόστιμος; ἔτι φάους ὄντος, ſo lange e8 noch Tag 
war, Xen.; dh. ἅμα φάει, mit Anbruch des Tages, 
Plut. u. A.: ἐν φάει, am Tage, Od.; bei hellem Wet- 
ter, Il.; öffentlich), Pind.: χατὰ φάος καὶ νύκτας, bei 
Tag u. bei Nacht, Bur.; x. φῶς, Xen.; eis φ. τι 
ἄγειν, ans Licht bringen, offenbar machen, Soph. 
fr; εἷς @. Ἰέναι, fich öffentlid) zeigen, Soph.; εἰς φ. 
λέγειν οὐ. palveıv, frei od. öffentlich. herausfagen, id., 
Ath.; εἰς φάος παριέναι, ausfommen, befannt wer- 
den, Plut. b) meton. f. „Leben, Eriftenz, Dafein,‘ db. 
οἱ ἐν φάει, die Lebenden, Aesch. ch. 360.; ἐν φάει 
εἶναι, am Leben fein, Soph.; Dh. πρὸς od. eis φῶς 
ιἄγειν, zum Daſein, zur Welt bringen, Soph. fr., Pl.; 
io tooaysıy, Pl., ἐπανάγειν, id. U. ἐκφέρειν εἰς τὸ 
φ., id.: εἰς w. μολεῖν, ἐλϑεῖν, ἀνελϑεῖν, and Tages- 
licht (aus der Unterwelt) fommen, Tr. ὁ) Licht, für 
Slüd, Heil, Rettung, Sieg, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑη- 
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«ev, 11.: Freude, ἐμοῖς μὲν εἶπας δώμασιν φάος 
μέγα, Aesch.; χαρδέας, id., Soph.: dh. v. Perſonen 
f. Retter, Helfer, Heiland 2c., βάλλ᾽ οὕτως, αἴ κέν τι 
φόως ΖΙαναοῖσιν γένηαι, 1]., Tr.; in der Anrede, 
γλυκερὸν φάος, Od., Anaer. 4) f. Glanz, Ruhm, 
auch Ὁ. Perfonen, Axoayevzivov, Pind.; τὸ λαμ-- 
00V φῶς γένους, Soph. fr. — 3) bei Dichtern, 
Augenlicht, ὀμμάτων, Pind.; dh. pl. Augen, Od, 
Mosch,, Call.u.jp. Dicht. — 4) φῶτα, Lichtöffnungen, 
Senfter, Luc. Hipp. 4., Plut. m.-p. 515B. — Hom: 
braucht neben paosaud) φόως (aberniein cass.oblig.); 
Pind. nur φάος; die Tr. u. Ar. φάος u. φῶς (von 
φῶς aber Die Tr. nur nom. u. ace., die ilbr. cass. u. 
pl. Ὁ. φάος; auch δ. fp. Dicht. find die δ. φωτός 
ujw. jelten); die att, Pr. gem. φῶς; doch b. jp. Aut. 


hier u. da au) φάος, Arist., Arr.; Xen. hat peovg, u. 


Plut. ἅμα φάει: den irr. dat. ἐν po hatte Eur. nad) 
EM.; ἔν φαῖ orac. Sib. [&, aber «im nom. u. acc. 
φᾶεα u. im dat. pl. φάεσι, Call. (aber & in φάεσσι), 
u. im compos. zreoup&er, Opp. h. 2. 6.] [Str., App. 

«»αουεντέα, ἡ, St. in Gallia cispad., j. Faenza, 

«᾿αουώγιος, ὁ, der zum. N. Favonius, DC. ; bei 
Plut. u. App. Pawvıos. — 

φάρ, φαρός, τό, Ὁ. Dinkel, Ὁ. Lat. far, Al. Tr. 

Ah ἡ, St. im farthag. Gebiet, DS. Uebr. 1. 
«Ῥαραέ, ᾿ ’ [®ind, Arist. 

φᾶραγγζτης, ου, ὃ, Der aus e. φάραγξ wehenbe 

φᾶἄραγγω δης, ες, (εἶδος), mit od. voll Schlud- 
ten 2c., Arist., DS., Plut.; ξύλον, voll Riffe, Th; Ὁ. 

paoays, αγγος, 7, a) e, eingefcjnittene Anhöhe, 
zertlüfteter Berg οὗ. en Alem.tr. 53.; δῆσαι πρὸς 
φάραγγι, Aesch. u. [.; ϑάσσειν φάραγγα, Bur.: 
— Plut. Ὁ) e. Berg⸗ BER 
Grund, Kluft, φάραγγες ὕδατι δέουσαι, Eur.; ἐς 
φάραγγας ἐσβάλλειν, Thuc., Dem., DH. π. 3..ς übtr. 
φ. καὶ Χάρυβδις ἁρπαγῆς, Ar. eq. 248. — II) zwei 
Oertlichkeiten in PBaläftina, Ios. z 

«᾿αράδας, ὃ, n. pr., Inser. 

Φαραί, αἱ, St. a) in Achaja, j. R. bei Prevetos, 
Paus. 11. 9.5 ion. -ρέες, Hdt.; aud) 7 Page, Str., Ew, 
-auevs, ὁ, Pol.; «Ῥαρεῖς, Ptol.: Gebiet, -αὐχή, 7, Pol., 
Str. b) in Meijenien, j. Kalamata, Pol., Pans.; ion. 
«Ῥηραΐί u. Don, D.; andy $eoat, Xen., Paus.; auch 
$age,Pol.;Emw.-guıäreı,Paus.,Str.u.-geireı, οὗ, St. 
B. c) in Böotien, Str.; Em. «Ῥάρης, ητος, St.B. 

Φαρακέδας, ov, ö,n.pr., Polyaen. 

«Φαρανδάκης, ου, ὃ, e. Perſer, Aesch. 

Φαρανδάτης, ου, ὃ, e Perſer, Hdt. 

Φάραξ, αἀπος, 6,n.pr., Thuc., Xen. u. W. 

Φαρασμάνης, οὐς, ὁ, K. der EChorasmier, Arr. 

φᾶράω, pflügen, all. fr.; f. φάρω. 

«“Ῥαρβαιϑύτης,. -nrirns, Str., νομός, ein 
Diſtrikt in Unterägypten, Hdt.; ben. nad) der ©t. Pao- 


βαιϑος, --ητος, j. Harbeit, Ptol. * 


“φαρέτρα, 7, ion. -τρη, (φέρω) Köcher, Pfeilbe 
hälter, Hom., Pind., Att.; απ --τρεών, @ vos, 0,Hdt. 
φᾶἄρέτρεον, To, dem. Ὁ. vhg. Mosch. 1, 20. 
φάἄρετροφόρος, ον, (φέρω) töchertragend, 5. 
Gros, AP 5, 177. re 
Φάρζιρις, 7,1. ἸΤαρύσατις. ᾿ 
Φάρη, ἡ, Gem. des Neleus, Schol. ARh. 


φαρικόν, τό, e. unbeft. Gift, Nic. al. 398.5 bei 


Ath. p. 8IE. φαρια κὸν φάρμακον. 

φᾶρίον, To, dem. von φᾶρος, Poll. 

Paeıs, 1) ἢ, a) gen. τος, St. in Lakonien unter- 
halb Amyklä, I., Str. Paus.; Ew. ἔτης, 6, Paus. 
b) gen. udog, e. Inſel der Lotophagen, Th. — 2) ὁ, 
gen. eos, ©. des Hermes, Paus.; auch Dauns,id. _ 

Φᾶρϊσαϊζος, ὅδ, der Phariläer, NT.; als adj. 
Nonn. par. 

Papıouavns, ovs, ὁ, e. Perfer, Arr. 
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$agxadwy, ion. -ndwv, ὄνος, ἡ, St. in Theſ— 
falien, Theon, Str. ; Ew. -δόγιοι, οἵ, DS. 
φαρκτιδώδης, ες, (εἶδος) runzlig, ſp. Med.; Ὁ. 
φαρκές, δος, ἡ, (φάρω) Runzel, Falte, Soph. fr. 
φαρμᾶκάω, (paguexov) 1) an empfangenem 
Girte leiden, dadurch geiſtesſchwach jein, Dem., Th., 
Plut. — 2) πα Arznei Verlangen haben, Luc. Lex.4. 
Ἱφαρμὰκεία, ἡ, (φαρμακεύω) das Geben οὗ. 
Brauchen einer Arznei, eines Heil: od. Zaubermittels 
od. Giftes, Pl., ὅ. pl. att. Pr. 
2papuazeıa, ἡ, Ξε φαρμακές, Arist. ha. 9,16., 
Ael. na. 14, 25 n. Jacobs. — I) ἢ. pr., e. att. Quell» 
uymphe, Pl. j [434 A. 
yaguäxeiov, ro, pl., Yärbemittel, Pl. Crat. p. 
φαρμᾶκεύς, ἕως, ὁ, (φάρμακον) ber Arznei 
mittel (Aret.) od. Zaubermittel od. Gift bereitet, gem. 
Zauberer, Giftmiſcher, Soph.; χαὶ γόης, Pl., Plut., 
Luce. : au -κευτής, οὔ, Al. Tr. [plur.,Hipp., Pl. 
φαρμᾶἄκευσις, εως, ἡ, (-2EUW) = φαρμακεία, 
φαρμᾶκευτικός, 8, den φαρμακευτής betref- 
fend, κάϑαρσις, Pl.; ἰατρικῆς εἶδος, Plut.: ἡ -τική, 
se. τέχνη, Arzneimittelfenntniß od. -lehre, Med. 
φαρμᾶκεύτρια, ἡ, fem. zu -εὐτής, Titel der 
2ten Idylle Theokrits u. ber Sten Efloge des Virgil. 
αρμᾶἄκεύω, (φάρμακον) Heilmittel anwenden, 
Pl.: τινά, Imdm Arznei geben, Plut.: Zaubermittel 
od. Gift anwenden, τινά, Simdın Gift geben, Eur., Pl.: 
φ. τι ἐς τὸν ποταμόν, etwas zur Beruhigung des 
Stromes brauchen, Hat. 7, 114.— Pass., Arznei od. 
Gift zu fi nehmen, Plut, SEmp. — δ. Hipp. fpeziell 
e. Purganz geben u. im pass. e. Burganz nehmen. 
φαρμᾶκχέα, ion. -In, ἡ, p. f. -χεία, Man.,or.Sib. 
φαρμᾶκικός, ὃ, Ὁ. φάρμακον betreffend, Schol. 
φαρμάκιον, τό, dem, δ. φάρμακον, Pl., Plut.: 
Burgirmittel, Hipp. 
αρμᾶκές, δος, ἡ, fem. zu -χεύς, a) Zauberin, 
Giftmifcherin, Ar., Dem., ARh., Luc. b) als adj. fem., 
giftig, σαῦρα, Nic. al. 551. 
αρμᾶκίστατος, 3, irr. supl. δ. φᾶρμαχός, 
γυνή, arge Giftmifcherin, los. ant. 17, 4, 1. 
φαρμᾶκέίτης, ov, ὃ, δαχτύλιος, Zauberring, 
Eup., Amips. — fem.-izıs, ıdos, βίβλος, Buch Über 
Heilmittel, Gal.: γῆ = ἀμπελῖτις, Diose, 
αρμᾶκόεις, 0E00«, 08V, (φάρμακον) giftig, 
ee, Mosch., Man., — * — 
φαρ 
wahrjagt, vom | t 
φάρμᾶκον, τό, jedes künſtliche Mittel, zur Her- 
vorbringung phyfüiher Wirkungen, dh. a) Heil-, Arz- 
neimittel, φάρμακα ἐπιτιϑέναι, πάσσειν, 1].; πί- 
γειν, Pind., Hdt., Pl.; ἐσϑλά, Od.; πραὔ, Pind., 
Tr.; m. gen., ᾧ. βηχός, gegen den Huften, Phryn. b. 
Ath.; νόσου, Aesch. u. WA. — Anm. die Alten unter- 
ſcheiden φάρμακα χριστά οὗ. ἔγχριστα, παστά od. 
ἐπίπαστα, Theocr., πλαστά οὐ. χατάπλαστα, Ar., 
βρώσιμα, πότιμα od. πιστά, Aesch., Long. b)Gift, 
itbb, e. verderbliches od. tödtliches Mittel, Soph. ; &2o- 
βάλλειν εἰς τὰ φρέατα, Thuc., Pl.u. W.; Ὁ. Hom. 
gew. mit Zufägen, φ. zaxa od. λυγρά, οὐλόμενα, 
ἀνδροφόνα, ϑυμοφϑόρα; Yavaoınov,Plut., Diose.; 
ὀλέϑριον, Luc.; δηλητήριον, Hdn. u. dgl. A. e) Zau⸗ 
bermittel, ſow. Zaubertränfe u. Salben, als Zauber- 
formeln , Beihwörungen, D. 11, 741., Od. 4, 220., 
Theoer. 2, 15., Long. 2, 7.; jedes geheime Mittel οἷν 
was zu bewirken, Hdt, 3,85. d) Gegenmittel, übtr., 
Hes.; m. gen., . αὐρᾶν ψυχρᾶν, gegen..., Pind. ; 
βλάβης, Aesch. u. f. Tr.; φόβου, Pl., Xen. u. U. e) 
Hilfsmittel, σωτηρίας, Eur,; u. jo φ. ἀρετᾶς, Pind.; 
μνήμης καὶ σοφίας, ὑπομνήσεως, Pl., DS. u. .; 
απ φ. εἴς τι, Hdn. ἢ) Färbemittel, Farbe, Schminte, 


Titel e. Komödie des Anarandrides, Ath. 


φ 
gehaucht, bezaubert, Epigr. 


ἄχότ-μαντις, εως, ὁ, der aus φάρμαχα | χρ 


᾿ u’ 


τ Φαρχαδών — φᾶρος. 


αρμᾶκόπνευστος, ον, (πνέω) von Zauber an- 
[Sifte, DL. 7, 117.; 9. 
φαρμᾶκοποιέα, ἡ, Zubereitung der Arzeneien, 
φαρμᾶχοποιός, ὄν, (now) Arzneien, Gifte, 
Färbemittel beveitend, ἔϑγος, ὃ. Tyrrhener, Aesch. fr. 
φαρμᾶκοποσέα, ἡ, das Trinken der Arznei, Pl., 
Xen., od. des Giftes, Luc.; Ὁ. [trinfen, Th. 
φαρμᾶκοποτέω, (πένω) Arzneimittel od, Gift 
φαρμᾶκοπωλέω, mit Arzneien od. Giften han- 
bein, Ar. fr., Poll.; Ὁ. 
φαρμᾶκοπὠώλης, ov, 6,(nw4Lw)derArzneimittel 
2c. verkauft, der Apothefer, Ar., Aeschin,, Th., Luc. ᾿ 
φαρμᾶκχός, ἡ, (φάρμακον) 1) — ακεύς, 
LXX., NT. u. ©p. es d) ein Menſch, —J deſſen 
Opferung od. Hinrichtung die Schuld eines Andern, 
δεῖ. eines ganzen Staates, gefühnt od. abgebüßt wird, 
ein Siindenbod, Hippon. d., Ar.ran.733., Lys.: weil 
dies gem. des Todes würdige Verbrecher waren, übhpt e. 
Schimpfname wie χάϑαρμα, Ar., Dem. [b. Hippon. ἃ]. 
φαρμᾶκοτρἕβης, ου, ὅ, Dem., Ael., Poll. u. 
τ-τρέπτης, ov, ὁ, (τρίβω) der φάρμακα veibt u. zube- 
reitet, gew. e. Sklave des papuaxonwins, BA. 
φαρμᾶκουργός, ὄν, (ΕΡΓΩ) = φαρμακχο- 
ποιός, Lye. 61., Schol. —9— 
«αρμᾶκοῦσσα, ἡ, a) Inſel vor Milet, Plut. Ὁ) 
αἱ -σσαι, zwei Heine Injeln δ. Salamis, δὲν... 
φαρμᾶκόω, (-xov), vergiften, Plut., Geop.: aber 
ἐλαίῳ -χώσασα, mit Del heilfräftig miſchend, Pind. 
P. 4, 221. 
φαρμακτήρ, ἦρος, Opp.h. 2, 488. u. -άχτης, 
ου, ib. 4,648., ὃ, (φαρμάσσω) --- φαρμακεύς. Dav 
φαρμακτήριος, 8, τ-- φαρμακχευτιχός, Lyc. 
φαρμακτός, 8, adj. ν. Ὁ. -μάσσω, δόλος, Hin- 
terlift Durch Vergiftung, Man. 4, 52. . 
φαρμᾶκωδης, ες, (εἶδος) a) von der Art eines 
φάρμακον, bh. «) heilfam, heilkräftig, Arist,, Th., 
Plut. 4) giftig, Plut., Them., Diosc. Ὁ) an Heilmit- 
teln od. Giften reich, τόσοι u. dgl., Th. 
φαρμᾶκών, ὥνος, ὃ, Färberei, Soph. fr. 956. 
φάρμαξις, εως, ἡ, wie φαρμακεία, Behandlung 
durch Arznei, Pl.: reed τὸν χαλκόν, Härtung des Er- 
3e8, Plut. m. p. 395 B.; Ὁ. A 
φαρμάσσω, neuatt. zw, f. ξω, bei etw, ein 
φάρμακον anwenden: das Eifen durch Eintauchen in 
Taltes Wafjer härten, Od. 9, 393.; λαμπὰς -σσομένη 
ἔματος παρηγορέαις, Ὁ. dem m. wohlriehendem 
Del genährten Feuer, Aesch, Ag. 94. — Gew. a) δεῖς 
len, Pl. Ὁ) vergiften, mit Gift bejtreichen, πεφαρμαγ- 
μένα βέλη, ὕδωρ, Plut. ὁ) bezaubern, beheren, be— 
thören, Ar.; γοητεύεις μὲ καὶ φαρμάττεις, Pl., Plut. 
u. A.t abs. zaubern, ARh, (auch im med.). d) e. Arznei 
bereiten, μέϑυ, Nic. th. 619.: farb, ſchminken, τὰ 
ἔρια, Poll.; -σομένη eduoggpta, Phil. ep. e) würzen, 
τηγανέτας σησάμοισι, Hippon.fr.35, 2. (von φύρω 
od. Ὁ. μάσσω). 
«αονάβαζος, ὁ; perf. n. pr., Thuc., Xen. u. U. 
«αρναζάϑρης, ὁ, ε. indiſcher Heerführer, Hat. 
Φαρνάκη, ἡ, Di. des Kinyras, Apd. 
Φαρνάκης, ous, ö,Perj.n.pr.,Thue.,Ar, b)28)- 
nige von Pontos, Pol., DS. u. A. ἰσοῦς, Str., Arr. 
φαρνᾶκέα, ἡ; e. Feſte in Pontos, früger Keou- 
φαρνακύας, ὃ, e. per. Eunuch, Ctes. 
baovandıns, οὐ, ὃ, e. parth. Feldherr, Plut. 
«“αρνάσπης, ov, ὃ, e. Achämenide, mütterl. 
Großv. des Kambyjes, Hdt. {3 
«»ἄάρνος, ὁ, uralter 8. von Diedien, DS. 
«αρνοῦχος, ὁ, Aesch., Xen,, U. ούχης, ους, ὃ, 
per. n. pr., Hdt., Arr. - 
1 φᾶρος, ἡ, das Yat, far: ὁ φ. = τὸ χτέσμα, Gr. 
2 φᾶρος, U. φάρος, €05, To, a) jebes toße Städ 


πολύχροα, Emped.,Hdt.,Pl.; δευσοποιά, Luc. Dav.! Zeug, Tuch, Dede :c., Hom., Soph,, Tr.: Leichentuch, 


u 


Φάρος — φατέν © — 
βάρος — φαῖ ι ᾿ 


Hom,, Bion, Soph.: Segeltuch, Od.5, 258.; Dh. Segel, 
Eur. Hee. 1088. b) δεῖ. e. Mantel od. Ueberwurf der 
Männer, Hom,, Tr., Hdt,, u. Srauen, Od., Aesch., 
Arr.: auch über den Kopf zu ziehen, Od. 8, 84. 88., 
Eur, suppl. 281.5 — (Wohl nur Ὁ. Ausdr. f. ἱμάτιον; 
nirgends in Pr. außer b. Hat.), [x Hom.; & zuerft in 
φαρέεσσι, Hes. u. ſp. Ep.; durchweg & Soph,, ἃ τπ. ἃ 
Aesch. u. Eur. 

3 $äoos, ἡ, 1) Inſel a) 5. Alerandria an e. Nil- 
miündung, Kur. Thuc. u. A. durch ihren Leuchtthurm 
berühmt; adj. Pagıog, 3, Aleiphr.; ἅλς, πόντος, das 
tretiiche Meer, Dp., Nonn. — 2) —= IZaoos.b),Seymn., 
Str.; Ew.$agıos, 6, Pol. — IH) al8 app. ὁ φάρος, 
Leuchtthurm, AP. 9, 671. 1!, 117. 

4 φάρος, ὁ, (φάρω) = φάρυγξ, Lye.154., Lex. 

5 φάρος, εος, τό, (φάρω) der Pflug, Alcm. u. 
Antim, b. Herod. } 

P&oovovoı, οἵ, e. Volk in Libyen, Dp., Str. 

P&06w, pflügen, Call. fr.: außerbem in ἄφαρος 
u. ἀφάρωτος. 

Φαρσαλέα, ἢ, e. theſſ. Zanzerin, Ath. 
εἰ Ράρσαλος, ion. τηλος, ἡ, St. in Thefjalien 
(nad) Str. 2 St&t., παλαιά u. vea;legtere) ber. durch 
Cäſars Sieg (48 Ὁ. Chr.), j. Farsala od. Sataldsche, 
Thue., Xen.; adj. - ἅλιος, 3, Eur., Arr., u. Φάρσαλος, 
2, Eur.; δεῖ, fem. -ἔς, AP.: Ew. ἅλιοι, οὗ, Thuc,, 
Xen,, Str.: Gebiet, -αλέα, ἡ, id. 

φάρσος, E05, τό, (φάρω) jedes abgerifjene, ab⸗ 
gefonberte Stüd, dh. Abtheilung, φάρσεα πόλιος, 
Stadttheile od. Viertel, Hdt.: βότρυος, AP.; ἄμας, 
ib, ; πετάσου, ib. 

«Φ άρτη, ἡ, 6. Danaide, Apd. zw. 

Φαρύγαι, ai, St. a) in Lokris am Knemis, ὃ. 
homer. Τάρφη, Str.: dad. -vyale Ἥρη, id. b).in 
Argolis, id. 

φἄρουύγγεϑρον, To, — φάρυγξ, Hipp., Ruf.Eph.; 
Ὁ. Gal. u. Poll. -ύγεϑοον (Beil. -Toov). 

yägvyyilo, (φάρυγξ) = λαρυγγίζω, Poll. 

Peovyıov, τό, ἐ. Landſpitze in Phofis, Str. 

φἄρυγξ, vyyos,öu. 7,2. ὕγος, Hom., Phe- 
reer., 1) ⸗ λάρυγξ, a) Schlund, Speiferähre, gula, 
φάρυγος δ᾽ ἐξέσσυτο οἶνος, Od., Eur., Ar., Hipp. 
ü. A. Ὁ) Kehlfopf, Arist, ([. Frantzius zu de part. an. 
p.289); Zuftröhre, Hipp., Ar.ran.259. ὁ) Kehle, Gurgel, 
Hals, φάρυγος λάβε, Od., Theocr. — 2) die Wamme 
des Stiers, palearia, Hel.3,1.— Nach Ὁ. Gr. war φ. 
in ®btg 1, a) fem., in Bdotg 1, b) masc., welcher Unterfch. 
ſich nicht zu beftätigen fcheint: δ. Epich. ift.e8 masc., b. 
Hom. fem., u. dies genus galt als allein att.; von Arist. 


an in beinen Geſchlechtern 


ΨῬάρυκχος, Ögn.pr., Pol. 

Ἔφαρω, f. Paoow, ſpalten, zeripalten 2c., Gr.; 
wohl nur in Abltgn wie φάραγξ, φάρυγξ ufw. 

pas, part. von pnul, Hom. [aus e. Com. 

φάσαξ, axos, ὁ, (φάω, φαίνωλ) Angeber, Hesych. 


φασγάνεον, τὸ, dem. Ὁ. φάσγανον Ὁ), Phurn., 


φασγᾶνές, δος, 7, dem. Ὁ. flg., Meſſerchen, 
AP. 6,307. 


φάσγᾶνον, To, (f. σφάγανον Ὁ. σφάζω) a) 
Schwert, Od., ΡῬιπά., Tr., = die. Botg He b) e. 
Pflanze, Schwertel, gladiolus, Th., Nie: fr.; n. N. 
iris foetidissima. — Dav. 

φασγᾶνουργός, 6, (ἜΡΓΩ) Schwertfeger, 
Waͤffenſchmied, Aesch. ch. 637. 

Poonkıs, ıdos, ἡ, St. in Lykien, j. Zekrova, 
Hdt., Thuc.; &w. -vzys, ö, Dem. Ε 

φἄσηλιες, ἡ π΄ -σήλεον, τό, Archel., gew. φἅ- 
σηλος, ὅ, e. Art Bohnen , Phajolen, phaseolus vul- 
garis L., Ar., Epich. u.X. b. Ath. p. 56 A. Φαΐ. 
φασέίολος, Ὠϊοδβο;, Gal., ῬΟ]].; 1. -σήολος, Gal. Ὁ) 
e. leichtes Fahrzeug, Catull. 
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φάσϑαι, ep. inf. med. 21: φημέ, Hom. 

Daolunkos,ö, n.,pr., Chares b. Ath. 

φὰσίολος, 0,. φάσηλος. — 

«Ῥ»ἄσις, ıdos, 1) ὅ, Fl. a) in Kolchis, j. Mus od. 
Fachs, auch Rion, Hes., Hdt., Tr.n. 4. Da. adj. «) 
«οασϊανῖκός, 3, Ath.; οὗ Φ»., boppelfinnig mit Anjpiel. 
auf φαίνω, — συκοφάντης, At. av. 68., u. fo Da- 
σιανὸς ἀνήρ, id. Ach. 120. β) Φασϊανός, 3, Xen, 
dh. ö, aa) Anwohner des Ph., Ar. fr., Xen. 46) mit u. 
ohne ὄρνις, Vogel vom Ph., Faſan, Ar. παρ. 109., 
Arist. U.U. γ) θεῖ. fem. -σεάς, ἄδος, 7, AP. Ὁ) δ΄. 
Armeniens, j. Pasin Su, im untern Lauf, Aodäns, j- 
Aras, Xen. — Dooıavot,oi,Bolf an demj.,id.—2)n, 
a) St. in Kolchis, 1. Poli, Str., Ptol. Ὁ) Landſchaft 
am Bh., poät.b. Str.  _ h 

φᾶἅσις, εως, ἧ, 1) (φάω, φαίνω) Anzeige, in 
Athen ὁ. befond. Axt öffentlicher Klage, vorz. gegen bie, 
welche irgendwie fi) am Staatsgut od. -einkünften ver- 
fündigt hatten, auch gegen untvene Bormünder u. Sylo- 
phanten, Or. u. U. — 2) (φαένομαι,) das Erſcheinen 
ber Geftivne, Tim. Locr. p. 97 B., Arist., Nie. 1. A. 

2 p&oıs, 805, %, (φημῖ) a) Ausſpruch, Arist. 
eth. 6,11. b) die Bejahung, opp. ἀπόφασις, Pl., Arist. 
u. 4: Behauptung, SEmp. c) Sage, Gerücht, NT. 
ἃ) Beſcheid, Rhet. 

φασκάς, ἄδος, ἡ, ε. Entenart, Arist. ha. 8, 3., 
Alex. Mynd. δ. Ath. p.395D. [hpl. 3, 8 6. 

60x09, τό, ein langes haariges Baummoos, Th. 

«0x0, verb. def., jagen, δεῖ. behaupten, gew.m. 
inf. (ber bisw. zu ergänzen ift), Hom., Att.: m. ace,, 
τοῦπος, Aesch.; ταῦτα, Pl,., Plut.; m. ὡς οὗ, ὅτε, 
Mosch,, Plut.; m. Relativf., SEmp.P.1, 144.: auch ver⸗ 
ſprechen, m. inf. fut., φάσκων προσποιήσειν αὐτὴν 
(Κυδωνέαν) οὖσαν πολεμίαν, Thuc. u. A.: bejahen, 
opp. οὐ φάσκειν, Pl.: vorgeben, σύμμαχος εἶναν 
φάσκων, Xen. u.4.: glauben, meinen, ὃ οὔπεοτ᾽ ἔγωγε 
τελευτήσεσϑαι ἔφασκον, Il.,Soph.El.9. — Bei Hom. 
nur impf., ohne Augm; b. Att. außerdem auch part. u. 
inf, pr.; felten ὃ. conj., Lys., Isae., SEmp., ὃ. opt. 
Dem. 30, 27.; praes. φάσκει, 1586. 6, 16., SEmp. P. 
1,17.; die übr. tempp. u. modi ungebr. 

ασχώλεον, ro, dem. Ὁ. flg., Lys, fr., Teles Ὁ. 
Stob., Dio Chr. j 
φάσκωλος, ὁ, ein lederner Ranzen, Mantelſack, 
Kleider u. dgl. darin zu verwahren, Ar. fr. 303. Lex.: 
αἰ τὸ -λον, Lex. (Mm. ἀσχός veriw.) 
Φασκώνιος, ὃ, π. pr., Ath. 
ἄσμα, ατος, τό, (φάω, φαίνω) a) Erſcheinung, 
species, Geftalt, ταύρου, Ὁ. Acheloos in Stiergeftalt, 
Soph.Tr.507 (wo A. monstrum, Ungethlim, Ungeheuer 
von Stier deuten). b) Erſcheinung, Traumbild, Ge- 
ipenft, Hdt., Att. ec) ein von einer Gottheit gefandtes 
Zeichen, Wahr od. Borzeihen, Koovida, Pind.; φ. 
—— μέγιστον ἐγένετο, Hdt., Eur.,Pl. u. A. 
— Dad. . £ 
"Yaouäroloy£w, (λέγω) von übernatürl. Erfchei- 
nungen fprechen od. erzählen, Schol. Luce.  [Luc. 
φασμᾶτώ δης, ες, (εἶδος) gejpenfterartig, Schol. 
φάσσα, ἡ, neuatt. φάττα, die wilde οὗ. große 
Holz⸗ od. Ringeltaube, palumbus ; Ar., Pl., Arist. u, 
A. (die Kleinere, paıy, womit es verw. ift.) 

Φάσσος, ὁ, ©. bes Lykaon, Apd. 

φασσοφόνος, ὃν, (BENL) wilde. Tauben töd⸗ 
tend, ἤρηξ, 11.15, 238. Ὁ) ἑέραξ ὁ φ. καλούμενος, 
Taubentödter, e.Raubvogel, Arist. ha. 9,12; ohne ἕερ., 
10..30.; au) -φόντης, ou, 6, Ael. na. 12,4. 

86009, ὠνος, ὃ, π. 2 Pl. A 

ἄτειός, 3, (φημί) P:f. φατέος, οὔτι φατειός, 
—— höchſt ſchrecklich, Hes., Menophil. ὃ. 
Stob., Orph. 
φἄτέον, adj. v. von φημί, man muß jagen, Pl. 
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φᾶτί, dor. 3 5. pr. Ὁ, φημί. φησί. 

φᾶτ έζω, ἴ. ἔσω νυ. ἔξω, Parmen. (φάτες) a) fagen, 
ſprechen, Soph.; Καλλεόπη --τίζεται τεκέσϑαι, diei- 
tur, ARh.: m. inf., Hdt, 5., 58. (N. deuten, „das Gerücht 
verbreiten‘). Ὁ) zufagen, τὴν παῖδά τινι, verloben, 
Eur.; χόρη φατισϑεῖσα, id. c) nennen, Parmen., 
ΔΈΝ. u. a. fp. Ep.; λιμὴν ργῷος ἐπωνυμίην πε-- 
yarıoraı, ARh. — ion. u. 9. W. 

φἄτις, ἡ, (φημῶ 1) wie φήμη, Sage, Gerede, Ge- 
richt, Od. u. f. Sist., Hdt.; zıvog, von od. iiber Imdn, 
Od; φ. εἶσιν ἀνδρῶν μνηστήρων, geht von den Frei- 
ern, ib.; φ. χρατεῖ, die Sage, das Gerücht gebt, Tr.; ὡς 
ἡ φ., wie das ©. geht, Soph.; φάτις ἔχει. od. χατέχει 
τιγά, e Sage geht von Imdm, Hdt., Pind.; ἔχει τινὰ 
φάτις ὑπὸ Adnvelov, unter den Athen. geht das Ge- 
richt über Imdn, Hdt.: umgel. ἀνὴρ ἔχει φάτιν, ift 
im Gerede, Hdt., Eur.: φάτιν αἴρειν, Soph., κατα- 
βάλλειν, Hdt., ein Gerücht ausfprengen; ἡ φ. χεχώ- 
ρηκε, Övunraı, das Gerlicht ift ausgegangen, entitan- 
den, id, Ὁ) Auf, 20947, Ruhm, Od. 6, 29. ce) der 


“ 


Gegenftand des Geriichtes, dev Sage, Soph. Tr. 690. : 
ἀνϑρώπων φάτις (acc.f. φάτιας), von den Menfchen 
gerühmte, Pind. P. 3, 111.— 2) die Rede, Ausſpruch, 
Spruch, φάτιν χυροῦν, Aesch.; προσφωγεῖν, εἰπεῖν, 
Soph.: beſ. Götter od. Orakelſprüch, Aıög, Soph.; 
ϑεοῦ, Eur,: die Benennung, Aesch. fr. — 3) Sprade, 
“Ἕλλην ἐπίσταμαι φάτιν, Aesch. Ag.1227. — (Gen. 
u. dat. wohl ungebr. — ion. u. p. 38.) 

φάτνη, ἡ, (πατέομαι) Krippe (e. ausgehöhlter Trog 
mit Fächern) , Il., Pind., Att. — 2) von der Aehnlich 
feit, a) pl. Felder od. Kaffetten an der Dede, DS.1,66. 
b) die Fächer in der Kinnlade, Zahnladen, Med.; Ὁ. Gal. 
φάτνια, τά. c)e. Nebelfled im Krebsgeftion, Th., 
Theoer., Arat. — Dap. 

φατνέζω, -ıclw, Ay. LXX. an der Krippe, bh. 
im Stalfe füttern od. iibhpt halten, Hel. 7, 39. 

Parvırızöv στό μα, rö,e.Nilmündung,DS..Str. 
(wo fonft Barvızöv; Παϑμητικόν, ΡιΟ].: dierichtigere 
F. ſcheint Daruır. zu fein, |. Bähr exe. VI 2. Hat.1., 
morauf aud Tadu. und Ὁ. Ὁ. 288 deuten; vgl. aud) 
Brugſch Geogr. des a. Aeg. 1 ©. 81 f. 

φατνόω, (φάτγη) mit ἘΠῚ Arbeit od. Kafet- 
tenwerk verjehen, LXX. — Dav. 

φατνώματα, τά, 1)das Felder-, Täfel- od. Kaſ⸗ 
jettenwerf an der Dede, dann die Felderdede felbft, 
Aesch. fr., Ptol.; γράπτα, mit Malereien verzierte, 
Pol., Ios.u. X. b) ein Sternbild, Th. fr. — 2) ὃ. 
Moschio δ. Ath. p.208 B., e. iiber ven Schiffsbord hin- 
aus ragender altanartiger Vorbau, von welchem aus 
Steine auf die Feinde herabgemälzt werden lonnten. 

Dav. Plut. m. p. 227 C. 
φατνωματικός, 3, getäfelt, in Felder getheilt, 
φᾶτός, 3, adj.-v. Ὁ. φημί, was man fagen fann 
od. darf, jaglich, nennbar, opp. ἄρρητος, Tim. Phl.35.: 
gew. οὐ φατός, unfäglich, unausiprechlich, Hes., Pind., 


πέγϑος, Ρὶπὰ.; χάλλος, Plut.: m.pleonaft. inf., κάλλος 
οὗ φατὸν λέγειν, Ar. av. 1713. b) genannt, nambaft, | 
Hes. op. 3. 
φατρέα, ἡ, uf. |. φρατρία. 
φάττα, ὃ, neuatt.f. φάσσα, w.f. [16, 6. 
φαττάγης, ου, ὃ, das Scuppenthier, Ael. na. 
φάττιον, τό, dem.d.parra, Täubdhen,Ephipp.; 
als Schmeichelwort, Ar. Plut. 1011. 
φάττος, ὃ, ungebr.masc.zuparra, als Sprach- 
fehler bezeichnet Ὁ, Luc. pseudol. 7. Str. 
Davnvn, τ. -γἵτις, ıdos,n, Landich. Armeniens, 
συλ-ἐπίτφαυλος, ον, ſchlecht über ſchlecht, ganz 
föfedh, im supl., AP. 11, 238. : 
αυλέζω, (φαῦλος) εἴτο. ſchlecht finden, dh. gering 
(ὠδίρεη, verachten, τὶ, Pl., Xen, 5 | 
φαύλιος, 3, = φαῦλος, wohl nur in a) φαυλέα, 


Ὥς 


ο΄ φατί -- φαυσιήριος 


ἡ, πὶ. πὶ ohne ἐλαία, e. dickfleiſchige, aber nicht faftreiche 
Olivenart, Th., Luc., Aleiphr. Ὁ) φαύλια μῆλα, e. 
fchlechte Nepfelart, Com. b. Ath. p. 82 C., vgl 81 D. 
φαύλισμα, τό, U. -μός, ὁ, Beratung, LXX. 
φαυλέστρια, ἡ, (φαυλίζω) Berähterin, LXX. 
«Φάυλλος, ὃ, π. pr., Hdt., Ar.: δεῖ. Feldherr der 
Phofer, Dem., DS. 
φαυλό-βζος, ον, ſchlecht lebend, u. yavAo-vous, 
ovv, ſchlecht gefinnt, Schol. Ar. Poll. 
φαυλορρημόνως, adv., (δῆμα) böfe ſprechend, 
φαῦλος, ὃ, απῷ 2 End. (Eur., T'hue.), ichlecht, 
1) tadelnd, a) moralifch fchlecht, böfe, bögartig, ſchänd⸗ 
li 2c., dafumv, Theogn., Pl., Xen.: Ὁ, böſen Hand- 
lungen ?c., ψόγος, Eur.: τὸ φ., die Schlechtigkeit, id. 
b) Ὁ. äußerer Geftalt, häßlich, garftig, Ar. ecel. 617. 
9) feig,läjjig, flau,Eur.; στρατιῶται, Xen. u.4.: leicht- 
jertig, -finnig, τὸ g., leichtfinniges Wefen, Thuc. d) 
unnüß, untauglich, ungeſchickt, αὐλητής, P).; τοξότης, 
N. ; ἵπποι, Xen. u. 31. d.: m. δος, rei, in etw. unge- 
ſchickt, τὰ γράμματα, Pl.: m.inf., φαῦλοι λέγειν, Eur., 
Pl.; διαλεχϑῆγαι, Pl.: Ὁ. Dingen, Handlungen 2c., 
τείχισμα, Thuc.; πρᾶγμα, Pl. u. A.: τὰ φαῦλα, das 
Schädliche, Böſe, Xen. e) gemein, niedrig, gering, or- 
τία, ποτά, ἱμάτιον, Ken.; ὀνόματα, ῬῚ. τι ϑί.; παρὰ 
φαῦλον ποιεῖσϑαί τι, etw. geringſchätzen, verachten, 
DH.rh.4,2. f) gering, unbedeutend (intenfib), μέζονα 
ἐπαιτιώμενος φαῦλα ἐπιφέρω, Hdt. β) gering in 
Bezug auf Zahl, Thuc. 6,21.: m. einer Negazion limi⸗ 
tativer Ausdr. f. etw. Gutes, Schönes, Nützliches, οὐ 
φ. πρᾶγμα, ΑΥν.; οὐ φαύλη τέχνη, eine gar nicht übele 
Kunft, Pl. u. A. ὃ, --- 2) ohne tadelnde Beziehung, a) 
ſchlicht, eifach, gering, im Ggſtz des Gellinftelten, Rof- 
baren, Hochgebilbeten 2c, Pl. u. A.: dh. vom Stande, 
im Ggſtz des VBornehmen, ſchlicht, gemein, ὁ γάμος ἐκ 
τῶν φαυλοτέρων, Xen.; φ. καὶ ταπεινοί, DH.: οἱ 
φαυλότατοι, die unterften Soldaten, Thuc. 7, 77. Ὁ) 
leicht, ohne Mühe, im Ggſtz des Umſtändlichen, Schwie- 
rigen 2c., φαυλότατον ἔργον, jpottleichte Arbeit, Ar.; 
᾿αῦλόν που καὶ ἁπλοῦν εἰπεῖν, ὅτι..., Pl.; δεῖ. ın. 
—9 οὐ φ., gar nicht Leicht, ſchwierig, ſchwer, μάχη, 
id.; zıydvveueı εἶναι οὐ φαῦλον ἡ τοῦ ὀνόματος 
ϑέσις, id. — Adv, φαύλως, in allen Bdtgn des adj., 
dh. ſchlecht, φ. ἐκρένατε, Aesch., Pl. u. W.; οὐ φ. 
743, mit nicht geringer Macht, Eur.: einfach, ſchlicht, 
παιδεύειν, Xen.; ἀποχρένασϑαι, εἰπεῖν, ohue Um- 
ſchweif, Pl.: leicht, ohne Mühe, ἀποδιδράσκειν, &x- 
φεύγειν, Ar.; φαυλότατα καὶ δᾷστα, id.; φ. φέρειν, 
etw. leicht nehmen, Eur., Ar., aber δ. Hipp. unmwohl fein. 
φαυλότης, nros,.n, a) die Schlechtigfeit, εἰς 
ἅπασαν φαυλότητα ἑαυτὸν ἐμβάλλειν, Pl. Ὁ) Uns 
geſchicklichkeit, Unkenntniß, Schwäche (im etw.), ἐγὼ 
διὰ τὴν ἐμὴν φαυλότητα nrropovunv, Pl.: Thor⸗ 
heit, Eur. fr., Xen., Hipp. ὁ) ©eringfiigigfeit, Unbe- 
beutenbheit, Pl. legg. p. 745 Ὁ. d) Schlichtheit, Ein- 
fachheit, τῆς στολῆς, Xen.; opp. x#00wos,id.; τῶν 
βρωμάτων, Xen.: mißliche Lage, Isocr. pan. 146, 
φαυλουργός, ὄν, (EPTR) jchlehte od. geringe 
Arbeit machend, Schol. Soph. 
«αυνῖτις, ıdog, ἡ, |. Φαυηνή. 
Paüvos, ὃ, ber röm. Gott Faunus, Plut., DC. 
φαῦρος, 3, Nebenf. Ὁ. φαῦλος; bad. ἄφαυρος. 
Pavoıadns, ov, ὃ, patr., ©. des Phaufios, — 
Apifaon, I. ᾿ {ἢ Gal. 
padoıyE,ıyyos, ἡ, (φαύω) die Brandblaje, Ar. 
φαυσέμβροτος, ον, τῷ — Pind, 
φαῦσις, εως, ἡ, (φάω, 2. a) Schein, Licht, 
Glanz, LXX. b) ein durch Lichter od. Fackeln gegebe- 
nes Zeichen, LXX. 
«αὔστα, ης, ἡ, ὃ. röm. N, Fausta, Plut. 
φαυστήριος, ὁ, (φαύω) Beim. bed Bakchos, vom 
Leuchten ber Fackel bei feinen Orgien, Lyc. 212, 
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. Φαυστῖνος, ὃ, AP., fem.-rive, 7, ber vöm. 
NR, Faustinus, -na, Hdn., DC., AP.; patr. -rvia- 
dns, ov, 6, AP. Ὧν 

«Φ᾿οαῦστος, ὃ, der rim. R. Faustus, Plut., App. 

«Φαυστύλος, 6, ber rim. N. Zaustulus, Str. 

φαύω, — φάω, Gr. 

φάψ, ἡ, gen. φ ἄβός, eine wilde Taubenart, Heiner 
als perre, Aesch. fr., Arist., Lye. (d. φέβομαι.) 

(pe, Stammw. Ὁ. φαίνω, intr., leuchten, ſcheinen, 
φάουσαι, Arat. 607.; φάε δὲ yovoosoovog "Has, 
brach an, Od. 14, 502.; außerdem fut. πεφήσομαι f. 
φανήσομαι, 11. 17, 155., U. pf. πέφασμαι, πέφαν-- 
ται, ujw., ἢ. unter φαένω.᾿ ᾿ 

BAR, Stammf. Ὁ. φημί. 

BAR, tödten, |. ΦΕΝΩ. . 

«Φ.άων, wvog, ὃ, n. pr., a) Geliebter der Sappho, 
Ael. Ὁ) e. Pythagoreer, Ath. ο) e. rim. Freigelaffe- 
ner, DC. } 

«Φαώνιος, |. «φαουώγιος. 

Beet, αἱ, Od., U. Deu, ἡ, Il, Thuc., Str., Ha- 
fenft. in Elis; «Ῥειάς (sc. νῆσος), ἡ, ὁ. babor liegende 
Inſel, Pol. 

φέβομαι, Ὁ. f. φοβέομαι, defekt. dep., nur praes. 
u. impf., geiheucht werden, fliehen, fllichten, δεωκέμεν 
ἠδὲ φέβεσϑαι, I1.; in Od. nur 22, 299., ARh.; ὑπό 
τινι, vor Imdin, D.; m. ace., 11.5, 232., Qu. Sm, ὅ. 

Φεβρουάριος, ὃ, der. rim. Monat Februarius, 
DH.,‚Ath. Ὁ) röm. N. DC. [yos, Aen.t.10, 16. 

peyyalos, 3, (φέγγος) leuchtend, τὸ p. = φέγ- 

(φεγγίτης, ου, 0, (φέγγος) Marienglas, Schol. 

φεγγοβοὶέω, (βάλλω) leuchten, Man. 

φέγγος, Eos, τό, Licht, Schein, Schimmer, Glanz, 
1) eigtl., a) im Allgem., φέγγος ἀπὸ yooös λάμπε, 
h. Cer., Plut.; δεῖ. b) Licht der Himmelsförper, &) der 
Sonne, ἡλίου, ἡμέρας (Tageslicht), Tr.: auch ohne 
Beifaß Tr. u fo-Ar. ran. 455.; Arrreiv @., f. fterben, 
Eur.; αὖ αὐγαὶ τοῦ φέγγους, Lichtſtrahlen der Sonne, 
Xen.: bh. Ὁ. f. Tag, Eur. Hec. 32.; aber Aesch. Ag. 
490 δεχάτῳ φέγγει im 10. Jahre. 8) des Mondes 
u. der Geftirne, τὰ νυκτερίνά, Pl.,Xen. c) des Feuers, 
πυρός, λαμπάδων, Tr., Xen.; λαμπτήρων φέγγη, 
DAR.: db. pl. φέγγη, Wachtfeuer, Plut.: Brand, AP. 
d) der Augen, ὀμμάτων, Augenlicht, Eur. — 2) übtr., 
φ. καὶ γάνωμα τῆς ψυχῆς, ῳ λογιζόμεϑα καὶ μνη- 
μονευόμεϑα καὶ φρονοῦμεν, Licht u. Klarheit, Plut.; 
εὐδικίας καὶ λόγου, id.; bei. a) Glanz, Ruhm, A7e- 
χκιδῶν, Pind.d.; p.uovo@v"Ounoos, AP. Ὁ) freude, 
erfreuliher Anblid, Aesch. Ag. 538. e) Glück, Heil, 
(in e. Anrede) Netter, -in, Ar. eq. 1319. 

φέγγω, a) intr., ſcheinen, leuchten, ARh., Ios.; ὁ 
λαμπτὴρ φεγγέτω, Aen. t.26. b)tr., erleuchten, 
pass., leuchten, pRoyl, Ar. ran. 344. 

φειά, Φειάς, ſ. Φεαί. 

φειδαλφῖτέω, ſparſam mit Gerftiengraupen, übh. 
mit Nahrungsmitteln fein; v.-daA@piros,ov, u.adv. 
-ίτως, (ἄλφιτον) mit Öerftengraupen od. Lebensmit⸗ 
teln ſparſam, Lex. 

φείέδας, avros, ὁ", gr. Heerführer vor Troja, Il. 

φειδασμός, ὁ, (φείδομαι) Sparfamfeit, Lib. 

Deidıadns,ö,n.pr., DH. — 

τ φεειδέας, ὃ, 0. pr., Antiphan., Plut., δεῖ. ber. 
athen. Bildhauer (geb. um 488, geit. 432 9. Ehr.), Ar. 
u. A. [πιππέδιον, τό, Str. 
«Φειδιππίδης, ου, ὃ, π. pr., Hipp., Ar.: dem. 
φείδιππος, ὃ, τ. pr., Π., Alex., Inser. 
«φειδίς, Ldos,n,n.pr., AP. 
φειδέτης, ου, ὁ, Mitglied der φειδίτεα, Ath.p. 

141 Ο. (G. φυδ'; übr. ſ. d. fig.) i 
peidirie, τά, tihtiger φιδέτεα, Arist., Plut,, 

Ath., u. φιλέτι α, Xen. (mit Ὁ. Ὁ 48 yıd.; verm. ety- 

mol. Dentelei wie auch paudır.), beiden Tafebämoniern 
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von Staats wegen angeordnete Sffentl., gemeinichaftl. 
Mahlzeiten, συσσίτια, an denen alle Bürger ber 20 
Sabre Theil nahmen u. zu welchen Seder monatlich [εἰς 
nen beftimmten Theil Mehl, Wein, Käfe, Feigen u. et- 
was Geld beitragen mußte, [. δεῖ. Ath. p. 141 A. sqq., 
Plut. Lye. 12. — sing. φιδέτιον, Plut.: φιλέτιον, 
Ort, wo die Ph. gehalten wurden, Xen. (Abltg zw.; 
nad) Ein. v. ἐξφέζω,--ἔζομαι; peötzns,eigtl, „„Beifiger‘‘.) 
Besıdoldos, ὃ, att. τεως, n. pr., Dem. (Bell. 
«»ιδόλεως): dor. -oAas, Anacr,, π. -ῶλας, Paus. 
peldouaı, fut. φείσομαι, ep. mepidnooueı, Il., 
aor. ἐφεισάμην, Τ|., Att., pf. πέφεισμαι, inf. --εἴ- 
σϑαι, Luc., ep. redupl. δου. 2 πεφίδόμην, dav. Ὁ, 
Hom. inf. πεφίδέσϑαε, opt, πεφϊδοίμην, πεφέδοιτο, 
dm,, a) ſchonen, verfchonen, m. gen., Il., Pind., Hdt,, 
Att.: abs., ſchonend verfahren, mild fein, Thuc., Pl.: 
ἄρασσε, μηδὲν φείδου, ſchlag zu, ſchone nicht, b.t-ohne 
Schonung, Eur. Hec. 1044 ı. |.: δ. Sp. ὅρχων, Ὁ. i. 
den Eid halten, Anon. Byz. str. 43,6. b) etwas ſcho⸗ 
nen, Damit fparen, σέτου, Il., Hes.; peldeo τῶν νηῶν, 
fpare od. ſchone deine Schiffe, Hdt.; οὐδὲν φειδόμε-- 
vos τῶν ἵππων, τῆς δυνάμεως, Ken.; χρημάτων, 
Pl. u. A.: abs., jparfam fein, ſparen, Dem.: übtr., per- 
δομένῳ βλέμματι ἰδεῖν, AP.: pf.p. πεφεισμένος, 
pass., gejpart, Luc.: dh. c) fi enthalten, meiden, ver- 
meiden, τοῦ κινδύνου, τοῦ λέγειν, Xen.: m.inf.,gel- 
δου un, ὅτ. inf., hüte dich, nimm dich in Acht zu. .., 
Luce. Char. 5 u.|,, API.; m. part., Eur. Med. 401.: 
unterlaffen, m. inf., λέγειν κακά, Eur.; un τε δρᾶσαι, 
Pl.; διδάσκειν, Xen.u,.X d.: and) abs., μηδὲν peı- 
δόμεγος, Ὁ. i. ohne Unterlaß, Pl. — Dab. : 
φειδομένως, adv. Ὁ. part. pr. ὃ. 584.» ſchonend, 
Plut.: ſpärlich, NT.: vorfichtig, Anon. Byz. str. 40, 2, 
φειϑδός, 3, ſparſam, farg, Com. b. Eust.; im comp. 
φειδότερος, Demoer. δ, Stob.: au) pidos, Call. fr. 
«ειδόστρᾶτος, ὃ, ein athen. Sophift, Pl. Ἵ 
Φ εἰδυλλα, n,n.pr., Inser. 
φειϑώ, 005,3195.005, ἡ, (φείδομαι) die Schonung, 
γεχύων, I. AP., Hdn.; @. τις γίγνεται, man ſchont 
ih, μὴ προαναλωϑῆναΐί τῳ, d. i. ὥστε un πρ,, 
Thue. 7, 81.; φ. τινος ἔχειν, ποιεῖσϑαι, Imdn ver⸗ 
fhonen, DH., SEmp.: aud) Verfhonung, — das Ei- 
nen nit Beläftigen, αἰσχύνῃ καὶ φειδοῖ, Plut. u. 
Sp.: Sparfamfeit, Kargheit, Od., Hes., Plut. u, A. 
φειδωλή, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg, Il, Sol., AP. 
ειδωλέα, ἡ, ΞΞΞ Ὁ. vhg., a) Sparſamkeit, Karg- 
heit, Ar., Pl. Ὁ) dag Erfparte, Ar. ecel. 750. | 
φειδωλός, 8, τ. 2 Ar., Lys. (φειδὼ) ſchonend, 
jparfaın, Ar., att. Pr.; γλώσση, wöortkarg, Hes.; m. 
gen., mit etw., Pl., Arr. u. X.: im üblen Sinne, farg, 
ὁ, Filz, Geizhals, Ar. — Adv. -λῶς, Pl. 
peidwv, wvos, ὁ, a)ber Sparjame, ald n.pr., &,, 
ftebende Rolle der neueren Komödie „Knicker“, Com. 
Ὁ. Ath. u. fo auch δ. Ar. : patr. -ωνέδης, Ar.: bh. adj. 
-WVELOG,3, μέτρον, Inappes Maß, Th.; f. Cobet v. 
I. p. 66.: außerdem myth. u. gew. n. pr., Od., Ar., 
Xen.u.%. δ) ein enghalfiges Delgefäß, das nur we- 
nig auslaufen laßt, Arist., Poll. 
pE£xrkn,n,faeeula, gebrannter Weinftein, Weinftein- 
φειστέον, adj. v. Ὁ. φείδομαι, Plut. [jalz,fp.Med, 
φελλάτας, ου, ö, eigtl. dor. f. φελλήτης, (φελ- 


λός 2) λίϑος, eine pordfe Steinart, aus der Bildfän- _ 


len gemacht wurden, viell. Peperin, ΟἹ. Al. 


φελλεύς, 6, (φελλός 2) fteinigtesLand, Erdreich, 


Gefteinigt, Crat., Aleiphr. 3, 21. 70., Ael. ep. 2.; fo 
b. 1586. de Ciron. ἢ. 42 mit Schöm. φελλέα δὲ ἐχεί- 
vo δέδωχε zu lefen od. φέλλεα δὲ χωρία ἄττα als 
plur. Ὁ. einem adj. φέλλεος, fteinigt; wie au) BA. 
p- 315, 10 herzuft.: δ. Arr.cyn. 17 φελλεών, @vos, 
ὃ. Ὁ) ale n. pr. N einer felfigen Gebirgsgegend in At⸗ 
tifa, Ar, Pl. 
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φελλέας, ov, ὃ, Sl. in Lakonien, Paus. [ix.3,23. 

φελλένας, ου, ὃ, 2. Art von Waſſervogel, Opp. 

φ ελλέγνη, ἡ, e. Stadt in Libyen, DS. 2,4. 

pelkivog, 3, (φελλός) von Kork gemacht, Luc. vh. 

φελλίον, τό, — φελλεύς, plur,, Xen. cyn. 5, 18. 

φελλίς, δος, ἡ, γῆ, = φελλεύς, Poll.; u. obne 
γῆ, Inser. 

φελλό-δρυς, ὕος, ἡ, die Korkeiche, ΤῊ, 

«» ελλόη, ἡ, St. in Achaja, Paus. [Luc. vh. 2, 4. 

φελλόποδες, οἱ, (πούς) Korkfüßler, fing.Volken., 

φ» ἔέλλος, ὃ, myth. R., Aes. fr. 

ελλός, ὃ, a) die Korleiche, Th. Ὁ) die Rinde der- 
fetben, Korf, Pind., Aesch., Pl. u. X. ce) mafedon. f. 
— Schol. — ΠῚ ἡ Φ», Θί. in Lykien, Str., Ptoi. 
— dad. 

Φελλώ, ἡ, „Korkinſel“, eine fing. Infel, Luc. 

φελλώδης, ες, (εἶδος) forfartig, Poll. [Str. 

«έλλων, wvos, ὁ, Gbg in Elis am Alpheios, 

φελόνης,ου, ὃ, ΝΎ, 2 Tim. 4, 13 zw. W., nad) 
Ein. f. Ls f. φαινόλης, παῷ A. Bücherfifte. 

Pevarog, ὃ, — beveös, Call. Del. 71, |Lue. 

φενάκη, ἡ, wiernveen, faljches Haar, Perücke, 

φενακέζω, (φέναξ) a) betrügen, täufchen 2c., rı- 
νά, Ar., Dem.u.%. b) erlügen, fäljhlich vorgeben, τὶ, 
Ar., Dem. τι. X. — Dav. [Din. u. A. 

φενακισμός, ὃ, Betrug, Täuſchung, Ar., Dem,, 

φενᾶχιστικός, 3, W. adv. -κῶς, betrügerifch, 
Poll. [Poil. 10, 74. 

pevaxvis, idos, ἡ, e. Gefäß für Flüffigleiten, 

φέναξ, ἄχος, ὃ, Betrüger, Windbeutel, Lügner, 
Ar. ran. 909.: id. Ach. 89 fom. fing. perfifher Vogel 
mit Anfpielung auf φοένιξ. 

Peveös, ἡ, alteSt. in Arkadien, am gleichn. See, 
j. R. bei Phonia, Il., Hdt., Th. u. A.z Ew. - εἄτης, ὁ, 
Paus,, DH.; fem. -εᾶτες, ıdos, ἡ, Aleiphr.; adj. -e&- 
τιχός, 3, Paus.; ἡ -χή, Gebiet von Ph., id.; daf. δ. 
Pol. Bevızn, ἡ. 

BENL, töbten, ungebr. Stanımf. ; hierzu gehört 
«) ber ſynkop. u. redupl. δου. Errepvov, πέφνον, ἰῷ 
töbtete, Hom. mit u. ohne augm., con). πέφνῃς, πέ- 
φνῃ, inf. πεφνέμεν, part. πεφνών (jonft mit Beton. 
des pr. πέφνωγ); ein pr. πέφνω erſt Ὁ. Opp. h. 2, 
133. 5, 390. β) d. δ. Stammf. BAR, pf. p. πέφἄ-: 
μαι (von dem Hom. 3 sing. u. pl. πέφᾶται, πέφαν-- 
ται, U. inf. σεεφράσϑαι, 1.), u. πέφασμαι, Lyc. 269. 
1743 (im part.), τι. das fut. p. πεφήσομαι, πεφή- 
σεαι, Hom. 

«»εραΐ, ei, ©t. a) Thefjaliens, 11. u.W.; Em. 
ταῖος, 6, Thuc.; adj. -αἴος, 3, Soph.; ϑεά, Ὁ. i. Arte⸗ 
mis, Lye., Paus., auch bloß ἡ -«in, Call. : adv. -όϑεν, 
aus Ph., Orph. b) j. Dagat. 

φεραέμων, ὃ, ©. des Aeolos, DS. 

φερανϑῆής, ἕς, (φέρω, ἄνϑος) Blumen bringend, 
ἔαρ, AP. 9, 363. [h. Hom., Aesch., AP. 

p£o-aonıs, ιδος, ὃ, ἡ, ſchildtragend, -führend, 

φεραυγής, ἕς, (αὐγή) leuchtend, Nonn. 

«»εραύλας, α, ὃ, per). π. pr., Xen. 

φέρβω, außer pr. u. impf. nur plsgpf. ἐπεφόρ- 
Beıv,h.Merc.105., 1) act. weiden, hüten,Sor«,Eur.; füt- 
tern, ernähren, τενά, ἢ. Hom. ; ἔμ᾽ ἔφερβε σὸς do- 
wos,Eur.: τινά τινι, Imdn mit etw., Theoer., ARh.; 
m. gen., βοτάνης βοῦς, mit Futter die Stiere, h. Merc. 
1. e.: aufziehen, τινὰ τοιοῖσιν ἐν ἤϑεσιν, ARh.: übh. 
erhalten, πατρώιον olxov, Hes.; bildl. φέρβε βόας... 
χαὶ εἰράναν, pflege den Sr.,Call.Cer.138.— 2) pass., 
meiden (intr.), πώεα φερβόμενα, ARh.: ſich nähren, 
Soph., fp. Ep.; mit etwas, rıvös, h. Hom. 30, 4.: 
m.dat.,“yon01,Dp. ; übtr.,2}rzloı, Hipp.: abs. —leben, 
fein, ARh. 2, 393. 4, 1016. — 3) med., m. acc., a) 
beweiben,AP. b) abweiden, verzehren, κηρία, Theocr., 
AP.: übtr., σοφέαν, Eur. b)aufreiben, ehren, ἡ ψυχὴ 


Äh 
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-ελλίας — φερέπτερος 


τὸ σῶμα φέρβεται, Hipp. c) übtr. νόον, feinen Sinn 
nähren, Pind.: wie τρέφω, halten, haben, νόον πρηύ-- 
τατον, Opp. — ion. τι. Ὁ. W., au Pl. Crit.p.115A. 

φέρε, 1) imper. pr. ὃ. φέρω, bringe, bring’ ber, 
Hom. — 2) Gew. a) als adv., der Aufmunterung, 
Aufforderung, „wohlau“, beim imper., Aesch. u. W.; 
m. γάρ od. δή verb., wohlan denn, nun wohlan, φέρε 
7άρ, σήμαινε, Aesch.; φέρε δή μοι τόδε εἰτπεέ, Pl, 
τ. ὃ“. ται. δεῖ. δεῖ 1 pers. conj. τοισδὲ φέρε δῶ, wohl- 
an, diefen foll ich fie geben, Ar. ; φέρε δὴ σχεψώμεϑα, 
wohlan denn, laß une betrachten, Pl., Hdt. u. A. ὅ.; 
m. fut. διαλογήσομαι, Luc.: dann übh. in lebhaften 
Fragen, δεῖ. um Jindn zu widerlegen, φέρε δή, εἰ κα- 
χὸν ἐσμέν, τέ γαμεῖϑ᾽ ἡμᾶς, Ar; φέρε δὴ τὸ τοιόν- 
δὲ περὶ αὐτῶν πῶς λέγεις, Pl. u. d. b) m. inf, ge- 
fett den Sal, angenommen, p. λέγειν τινά, Plut.; 
φ. ἐκλεῖψαι τὸ ὄνομα ἢ τὸ δῆμα, Schol.; φ. εἰπεῖν, 
zum Beifpiel, Dio Chr. u, a. ΟΝ 

φερεαυγής, ἕς, Ῥ. f. φεραυγής, AP. 9, 634. 

φ ερέβοια, ἡ, e. Gem. des Thefeus, Pheree.,Plut. 

φερέβοτρυς,υ, gen. vog, (φέρω) Trauben tra- 


gend, Nonn. ö J 
ἡερέγγὕος, ον, (ἐγγύη) Bürgſchaft leiſtend od. 

au Teified im Stande, bh. ib. im εχ μὴ fähig, ver- 
mögend etw. zu thun, zu leiften 2c., m. inf., προστα- 
teiv, Aesch.; τέ γὰρ κελεύεις ὧν ἐγὼ «ρ., was ich zu 
leiften vermag, Soph.: dh. ficher, zuderläffig, φρούρη- 
μα, προστάται, Aesch.; m. inf., δύναμιν παρα- 
σχεῖν, Hdt.; λιμὴν φ. διασῶσαι τὰς νέας, geeignet 
die Schiffe zu bergen, Hdt.; πρὸς τὰ δεινὰ -γυώτα- 
τος &pavn, in Öefahren am zuverläffigften, Thue, 

φερεγλᾶγής, Es, (γλάγος) Mil gebend, -ha— 
bend, Orph. lith. 2, 28. 

φερέδειπνος, ον, (δεῖπνον) ein Mahl brin- 
gend, Nonn.: als fom. n. pr., ὁ &., Ar. fr. 2. 

peo£lüyog, ον, (ζυγόν) das Joch tragend, Ibye. 

φερέζωος, ον, (ζωή) Leben bringend, Nonn. 

φερέ-χἄχος, ον, Unglüd od. Mühſal tragen, 
aushaltend, Pol. 

φερέτκαρπος, ον, Frucht tragend, -bringend, 
σπέρματα, Plut.; γαῖα, Σελήνη, Βάχχος, AP., Orph. 

Peoszins, Eovs, ö,n.pr., And. u.W.; δεῖ. e. 
ath. Archon, DT. 119, 1., DS., DH. 

φέρεκλος, ὃ, π. pr., Il., Sim., Plut. 

«ερεχράτης, ους, ö,n. pr., δεῖ. ber. Dicht. der 
alten Komödie um 420 v. Ehr., Pl. u. A. 

Peoezüdns,ovg, ὃ, τι. pr., δεῖ. a) ein ion. Phi» 
loſoph von der Infel Syros, geb. um 600, Arist. u. A. 
b) ein Logograph aus Leros, gew. 49nvaros gen., geb. 
480 v. Chr., Str., Plut. u. 9. 

φερέμεν, ep. inf. pr. d. φέρω f. φέρειν, Hom. 

φερεμμελίης, ov, ὃ, eigtl.p. f. φερεμελέας, 
(μελέα) Speerträger, Mimn. 14, 4. 

φέρεν α, 890]. f. φερνή, Gr. 

Φερεγνδάτης, ου, ὁ, e. perf. Heerführer, Hdt, 

«ερέντχος, ὃ, 8) τι. pr., Isae., Ath., Paus. b) e. 
Nennpferd des K. Hiero, Pind. — Fem. -vien, 7, 
n. pr., Paus., Ael.: ath, Schiffen., Inser. 

$eoevrivov, τό, Ferentinum, St. der Herniler, 
j. Ferento, Str., Ptol.; δ. DS. Φερέντη; Ew. -ἐν- 
τιος, ὃ, St. B.; adj, -τῖνος, 3, Plut, 

φερέτοικος, ον, a) das Haus mit fi tragend od. 
führend, Σχῦϑαι, Hdt.4,46.: δ. 8) ὁ @., die Schnede, 
Hes. op. 573. vgl. Ath. p. 63 A.: Crat. δ. Phot. φέρ-- 
οἰκος (wo 68 τι. A. eine Wiefelart, γαλῆ, ift.) 

ἐρέ-πολις τ. -πτολις, Opp., Nonn., ἐος, ὅ, 

ἡ, die Stadt, den Staat erhaltend, Pind, fr. 14. [0. 

φερεπονέα, ἡ, Geduld im Ungemach, App-Jambi.; 

φερέ-πονος, ον, Drangſal, Unglück bringend, 
ἀμπλακέαι, Pind. b) Trübſal ertragend, Them. 

φερέπτερος, ον, (πτερόν) Maxim., U. -πτέ- 


' gv&,vyos,ö,%, Flugel tragend, -führend, öcozot, 
Opp. h. 2, 482. 
᾿ φερέσ-βζος, ον, (φέρω) Leben od. Lebensunter- 
haft tragend, hevborbringend, Nahrung gebend, δεῖ. Ὁ. 
demExbboden, h.Hom., Hes.; στάχυς, Äesch.; Ano, 
Antiphan.;“Hon (das Element δὲν Erde), Emped. ti. 
a. Dicht. - [0ἀ. 
φέρεσκε, ion. u. ep. Iteratibf. 5. φέρω f. ἔρερε, 
φερεσσᾷὰἃ κής, Es, gen. os; (σάκος) |hildtragend, 
gewaffnet, Hes. sc. 13., Tryph., Nonn. 
«Ῥερεσσεύης, 6, ein Perſer, Aesch. 
φερεσσίπονος, ον, ἢ. f. φερέπονος; Epigr. 
᾿ς φερεστἄφῦὕλος, ον, (σταφυλή) Weintrauben 
tragend od. bringend, χλήματα, Orph.; Διόνυσος, 
AP.; Ἐρυϑραΐί, Machon Ὁ. Ath. p. 112 B. 
φερέ-στἄχυς, v, ährentragend, Nonn. 
beoeriun, ἡ, Gem. Batto8’ II. Ὁ. Kyrene, Hdt. 
φερετρεύω, (-Toov) im Aufzuge Jerumtragen, 
τρόπαιον, Plut. Marcell. 8, 
φερέτριος, ὃ, Ὁ. Tat. feretrius, Ζεύς, DH. 2, 34. 
φέρετρον, τό, 3193. φέοτρον, w. ἴ., (φέρω) fe- 
retrum, bie Trage, Bahre, Sänfte, 1586. in EM., Pol. 
Φέρης,ητος, ὃ, mhth.n. pr., a) ©. des Kre- 
theus u, der Tyro, Erb. Ὁ. Pherä, Od., Pind., Tr.; 
patr. -ητιάδης, a) Abmetos,Il.; -τέδης, Soph. fr. 
β) Eumelos, Eur.: -τιάς, ἡ, 
©. des Jaſon uw. δὲν Medeia, Eur., Apd. 
Φερίας, ὃ, e. Aeginet, Paus. 
φέριστος, 3,— φέοτατος, ber ſtärkſte, tapferfte, 
vorzüglichſte, befte, 1]., Ip. Ep.: ὅ. im voe., Aesch., 
Soph,,AP.: felten in Pr., εἶεν ὦ peorore,Pl.Phaedr. 
p: 238 D. — II) ὁ, e. Eleer, Plut. 
φέρμα, τό, (φέρω) das Öetragene: dh. a) Leibes- 
frucht, Aesch. Ag. 118. b) Feldfrucht, id. suppl. 672. 
φερνή, ἥ, (φέρω) das Zu- od. Eingebrachte, δεῖ. 
der Ehefrau, die Mitgift, dos, Eur., Xen. u.X.; ὅ. im 
pl., Hdt., Xen.; ϑερατεοντὶς p., zur Mitgift gegebene 
Sklavin, Aesch.; πολέμου, was der Krieg einbringt, 
Kriegespreis, Eur. Ion 298. — Dav. 
-φερνέξω, ausftatten, LXX. 
peovtov,ro,(pEow)Filhtorb,Men.,Alciphr.,Ael. 
φέροικος, ον, |. φερέοικος. : 
φερόλβιος, ον, (ὄλβος) Glück dringend, Orph. 
p£o-oußoos, ον, Regen bringend; Bein. der 
PBurgirgurfe, Diöse, 

pEoonkos, ον, (ὅπλον) Waffen tragend, Maxim. 

«ἕρουσα. ἡ, ein Nereide, II., Hes., Apd. 

«ερρέφαττα, Φεοσέφ. ufw., |. ΤΓερσεφόνη. 

φέρτατος, 8, Ὁ. supl. zu ἀγαϑός, der befte, bor- 
züglichfte, ſtärkſte, tapferfte 2c., Hom., Pind.: bie Ei- 
genihaft worin im dat., ἔγχει, Il.; χερσέν re βέῃφί 
τε, Od.; ὄλβῳ, Pind. Dal. φέρεστος. --- 11) ὁ Φ»,, 
n. pr., Antiph., Dem. 

φέρτερος, 3, P. compar. zu ἀγαϑός, beffer, vor⸗ 

- züglicher, ftärker, tapferer 2c., auch vornehmer, mächti- 

ger, gewaltiger, Hom., Pind., Aesch.; m. dat, wor- 
an, Hom.; m. inf.,0d.5,170.: Ὁ. Sachen, τελευτὰ vo- 
στου, ἀγών, Pind.; πολὺ φέρτερόν ἔστι, es iſt viel 
beſſer, zuträglicher, Hom.; m. inf., Od.; εἰς τὸ -ρον 
τίϑει τὸ μέλλον, zum Beſſern lenke ufw., Eur. : φέρ-- 
τερον ἄδειν τινός, befler fingen als Imd, Theoer. 

φέρτιστος, 3, —= φέρτατος, Pind. fr. 92, 2, 

φερτός, 3, adj. verb. Ὁ. φέρω, erträglich, dov- 
λεία οὐ peora, unerträglich), Eur. Hec. 159. 

φέρτρον, [6]. f. φέρετρον, w. |., Il. 18, 236,, 
Luce. ἃ, Syr. 52., Longin. : 

φέρω, nur pr. U. impf., 2 ep. imper. sync. φέρτε, 
D.; 8.8. φέρησε wie von φέρημε, Od. (j. φέρησι ep. 
eonj.); 2 conj. φέρησϑα, Call.; Iterativf. φέρεσσε, 
φέρεσκχον, Od. — Die Übrigen Formen a) bon OIL, 
fut. οἴσω, Hom., dor. οὐσῶ, Theoecr., 1 pl. dor. oi- 


φερέσβιος -- φέρω. 


σεῦμες, id.; inf. οἴσειν, Att., ep. οἐσέμεν, Tl., fut. 


T. des Ph., Orph. δ). 
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med. οἴσομαι (paſſiv, Eur. Or. 440., Xen. Oec. 18, 
6.): eim aoriftiicher ep. u. att. Imperativ οὖσε, Od., 
Ar.; olo&tw, Hom., οἴσετε, Hom, Theoer., 0200V- 
των, Antim., wozu auch ep. inf. οἱσέμεν, Od.,ologue- 
γαι, U., u. gew. %. οἴσειν, Pind. gehören; nachhom. 
fut. p. οἰσϑήσομαι,, Dem., Arist. B., ἐξοισϑήσομαι, 
Eur., u. adj. verb. οἷστός, olor£os: außerdem inf. 
aor. ἀνῷσαι, adj. v. ἀνῳστός, το: f., u pf. p. 200- 
οἴσται, Luc. b) Ὁ. .E(T)KR od. ENE(T)KN, aor. 1 
ἤνεγκα, bei. im indie. u. in den Imperativendungen, 
die & haben (2 sg. Eveyxov nur Anaxipp. δ. Ath. p. 
486 F.); die übr. 5%. find felten, part. &v&yzas,Dem. 
49, 51., Plut., NT.; in compp., Xen.; opt. ἐνέγκαιμε, 
Eur., Pl. ; 2 sg. ἐνέγκαι, Soph. ; inf. ungedr.: δου. 2 
nveyxov,, Pind., Att‘, δεῖ. int opt., inf. u. part.; in 
der 1 pers. indie. ſchwankt der Gebrauch zwiſchen δεῖς 
den tempp. doch ἤνεγκον feltner in Br.; δου. 1 med. 
ἠνεγχάμην, &veyaaoYaı,Isocr., -AuEvog, Xen.uN.; 


Ὁ. aor. A nur 2 sg. imper. ἐνεγχοῦ, Soph. OC. 471.;- 


nahhomer. find pf. ἐνήνοχα, p. vnveyuaı, ἐνήνεγξαι, 
ἐγήγεγχται (Inser.) U. &vnvextar, aor. p. ἠἡνέχϑην, 
fut, pass. ἐνεχϑήσομαι, Att. — Die Son. u. Hom. 
haben im aor. nveıza, ohne Augm. ἔνειχα, inf. Zver- 
»cı uſw.; 3 opt. ἐνείκαι, Ul.; part. ἐνείχας, imp. 
&yeızov (Anaer.) ufw.; dom aor. 2 7veızov nür ep. 
inf. ἐνειχέμεν, 1]. 19, 194.; aor, med. ἠνεικάμην, 
I1.; part. ἐνειχάμενος, Ale.; pf. p. ἐνήγειγμαι 1. 
aor. p. ἠνείχϑην. — ©. boeot, praes. συνενείκεται, 
Hes, se. 440. — tragen, d.i. Deine Laft tragen, 1) 
eigtl., zeouadıor, 1]. u. %.; τὸ ἔν τινε, in efw., I. 
0.%.; τὴ ἐπὶ κεφαλῆς, auf..., Xen.; ἐπ᾽ ὠμοῖς, 
Soph.u.W.; ὅπλα φέρων, Waffen tragend, bewaffnet 


od. in Waffen, Xen.: 277° ἀσπίδος, auf dem Schilde ἡ 


führen, Aesch. sept. 541. u. A.; τοῦτον ἔτεχον κἄ- 
φερον ζώνης ὕπο, „trug ihn unter dem Herzen‘',Eur., 
vgl. Aesch. ch. 986., Xen. mem. 2,2, 5.: Ὁ. f. „an 
fi) haben”, σάρχα δ' ἡβῶσαν φέρει, Aesch. sept. 
604.; γλῶσσαν κακήν, eine böfe Zunge flihren, id. ; 
ἀλαὸν ὄμμα, haben, Eur. u. dgl. Tr. — Med., mit 
od. bei fid) tragen, fiihren, haben, τὶ, Hdt., Tr.; peo- 
vos δόμοις, mit fi ins Haus bringen, Eur., Xen.; 
οἴχοϑεν σῖτον, von Haufe mitgenommen haben, Xen. 
u. f. — 2) übtr., a) Reid, Mühſal, übh. etw. Unange- 
nehmes od. Schweres uſw. ertragen, erbulden, λυγρά, 
Od.; χαχόν, χαχά, Tr.; τὰ παρόντα, Pl. u.U.; 
ἐσϑίουσι πλείω, ἢ δύνανται φέρειν, als fie ‚vertra- 
gen” können, Xen.: mit näherer Beftimmung durch 
Adverbien od. abverbiale Ausdriide, γῆρας εὔϑυμον, 
πήματα χόσμῳ, Pind.; ῥᾳδίως, βαρέως φ. τι; |. 
δῴδιος und βαρύς; χαλεπῶς, Thuc.; δυσπετῶς, 
βαρυστόνως, εὐπόρως, εὐπετῶς, Tr.; εὐχερῶς, ἀν- 
δρείως, Ἐ].; γενναίως, εὐμενῶς, Dem. u. dal. ὅ.: 
auch ὀργῇ τὸν πόλεμον, Thuc. — Sn diefen Aus— 
drüden wird φέρω auch intr. genommen u. demgemäß 
konſtruirt, 5. B. χαλεπῶς φ. wie y. ἔχω, m. dat., 


τοῖς παροῦσι, τῷ πολέμῳ, Xen.; βαρέως φέρειν τῇ 


ἀτιμίᾳ, τᾶ.: auch ἐπὶ τῇ πολιορκίᾳ, id. u. fo DH., 
DS. u. W.; fo πράως φέρειν ἐπὶ τοῖς γιγνομένοις, 
Dem.; δ. Sp. auch διά τι, Lib. b) etw. in fi ent- 


halten, ἀγὼν ὃ τὸ πᾶν φέρων, b.i. auf dem Alles be⸗ 


ruht, Adt. 8, 100.; τὸ πᾶν ἡμῖν τοῦ πολέμου pE- 


θουσι αἱ νέες, ib. 62. — 3) bildl. „tragen von der 
Erbe u. Ὁ. Pflanzen, |. 9, a. herborbringen, erzeugen, Ὁ 


φέρει ἄρουρα φάρμακα, Od. 4, 229.; ἄμπελοι pe- 
ρουσιν οἶνον, Pind., Hdt., Att.: abs., ἡ γῆ φέρει, 
trägt, ift fruchtbar, Hdt. ὅ, 82.; αἵ ἄμπελοι ὅπεως 
φέρωσιν αὐτῷ, wie fie ihm tragen follen, Xen.: auch 
Lebende Geſchöpfe erzeugen, ἄνδοας, Pl. Tim.p.24C.; 
&vsowrrov,Arist.: dh. δ. Sp. ἢ ἐνεγχοῦσα, die Exbe, 


MAnt auch das Vaterland,Lib. b) übtr., Nutzen⸗ Vor⸗ 


de . 


4% 
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theil bringen, „eintragen“, Soph. Phil. 109.; vgl. Xen. 
hipp.9,2. — 4)im Munde tragen, führen, δεῖ. im pass., 
μέγα φέρεται πὰρ σέϑεν, Pind.; gew, mit adv. εὖ 
g., in gutem Rufe ftehen, παρά τενι, Xen,; opp. 
πονήρως φ,, ἐν τῇ στρατιᾷ, Ἰᾶ.; (φιλοσοφίαν) ἀτί- 
uws ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀνϑρώπων «έρεσϑαι, Pl. 
ep.: φέρεται, fertur , man trägt fi damit, die Sage 
gebt, Hdt. 8, 104.: ähnl. διὰ μνήμης φέρειν τι, εἷ- 
ner Sache gebenfen, Hdn. — II) tragen, durch Kraft: 
anftrengung fortbewegen, -bringen, 1) εἰσ, 
πόδες «φέρον, U. u. |. Hom. B.; 5. Zügvieh, fortzie- 
ben, ziehen, ἵππω οἴσετον, 1l.; ἵππους, οἵ σε no- 
λενδ᾽ οἴσουσι, I. u. f.; pass., ἀπήνης vorors,Bur.; 
φερόμενοι ἐν ὀχήμασι, fahrend, Pl.; Bla φέρειν, 
näml. die Wagen od. Wagenlenfer, „durchgehen, 
Soph., Eur.: bildl., μένος ϑύς τινος φέρειν, feine 
Kraft darauf los tragen, Ὁ. i. Darauf los gehen, Il.; 


vgl. ib. 12, 453.: v. günſtigem Winde, der das Schiff | dgl 


forttreibt, wie Ὁ. Sturme, der das Schiff verichlägt, 
Hom ; dh. ἄνεμος φέρων, günftiger Wind, Od.; 
bildl., Pl. pol. p. 349 D.; ὁ βορέας ἔξω τοῦ Πόντου 
εἷς τὴν Ἑλλάδα φέρει, näml. die Schiffe, ὃ. i. weht 
von Pontos her nad) Hellas zu, Xen.; ὁ φέρων προ-- 
σωτ Tw τῆς ττιχῆς ἄνεμος, Plut.: πδὲς, Του τοιβεῖ, 
μήτι σε ἄτα φερέτω, Aesch. — 2) ὅ. im pass. φέ- 
ρεσϑαι, δεῖ. mit dem Begr. der Heftigfeit, ſowohl als 
reines pass., heitig fort bewegt, getrieben, geworfen 2c. 
werben, ϑυέλλῃ, ἀνέμοις φέρεσϑαε, Od., Pl. u. ſ.; 
als intr., „fallen, ftürzen, dahin fliegen, ſchießen ꝛe.“ 
(dur innern od. äußern Impuls), von Lebendigemn 
wie Leblofem, πᾶν δ᾽ ἥμαρ φερόμην, D.; ἧκε φέ- 
ρεσϑαι, εὐ ſchleuderte ihn, daß er dahiuflog, Π.; ἦκα 
πόδας καὶ χεῖρε φέρεσϑαι, ih ließ Füße und Hände 
los, um herabzuftürzen, Od. ; βίᾳ φέρεσϑαι, Aesch. 
u. f. Att.: mit Angabe der Richtung, δὺς φ., brauflos 
ſtürzen, D.; ἐσέ τινι, auf Imdn, ib.; πρὸς τὴν τε- 
λευτήν, Bur.: übte, εἰς τὸ λοιδορεῖν φέρῃ, läſſeſt 
dich zu Schmähungen hinreißen, id.; ἐπὶ γῆς φ., Pl.; 
εἷς τὸν Τάρταρον, id.; εἷς, πρός, ἐπί τινα, Xen., 
Pl.; ὁμόσε τινί, Xen. u. dgl. überall: mit term. a 
quo, ἐκ τοῦ χάτω πρὸς μέσον, Pl.; κατὰ τῶν πε- 
τρῶν, ſich von den Feljen berabftürzen, Xen. u. A.: 
δρόμῳ φ. πρός τινα, im Lauf auf od. gegen Imbn 
losftinzen, Xen. u. U; φυγῇ eis τενα, fliehend auf 
Imdn zueilen, id. u. A. ὃ. — Bei a. Verbis der Be- 
wegung brüdt das partie. die Heftigfeit derſelben aus, 
φερόμενοι ἐσέπιπτον ἐς, griffen raſch od. heftig an, 
Hdt.; ἥχει τὰ κακὰ φερόμενα, eilig od. raſch, Xen. 
u.%.: fo auch das part. act. φέρουσα (sc. ἑαυτήν) 
ἐνέβαλε νηὶ φίλη, warf fich eilig auf ein befreundetes 
Schiff, Hat. u. ὃ. bei © p. wie L,uc., DS., Plut. u. X. 
b) übtr. u. bildl., οὐκ 0209’ ὅποι γῆς οὔϑ᾽ ὅποι 

vouns φέρει, d. i. weißt nicht, wo du bift u. was bu 

ΠΗ, Soph. ; ποῖ φέρῃ ϑυμούμενος; wohin läßt bu 
did vom Zorn reifen? Eur.; ἀπὸ τῆς ϑαυμαστῆς 
ἐλπίδος ὠχόμην φερόμενος, ich ſtürzte gleichſam von 
der Hoffnung herab, PI. u. A.; bei. εὖ oder χαχῶς 
φέρεσϑαι, gut od. ſchlecht von Statten gehen, -ablau- 
fen, gelingen od. mislingen, τὰ πράγματα χαχῶς 
φέρεται. Xen.; οὐ γὰρ ἐν πόλει νόμοι χαλῶς φέ- 
ροιντ᾽ ἄν, dürften gebeihen, Soph.: ἐᾶν ταῦτα φέ- 
ρεσϑαι, gehen lafjen wie e8 will, Dem.: von Perfo- 
nen, gut od. ſchlecht fahren, Ὁ. i. glücklich od. unglüd- 
lic fein, Thue., DS. ; in od. bei etwas, ἔν zıyı, Thuc;, 
Plut. u. 4. ; βίᾳ φ., gewaltthätig verfahren, Aesch.: 
φέρεσϑαι παρά τινι ἐν προτιμήσει, bei Imdm in 
HAnfehen ſtehen, DS.; χαχῶς παρά τινι, bei Imdm 
ſchlecht ft., Ios.; übr. vgl. φορέω. -— III) Mit herbor- 
tretenbem Begriff des term. ad quem u. a quo A) na 
einem Drt hin od. zu Imdn tragen, hinbringen, 
binihaffen, τεύχεα ποτὶ Ἴλιον, ΤΙ,; πρὸς τὰ ἱερὰ 


: r φέρω 


τὰ ὅπλα, Pl. u. überall: im med., ὕδωρ ὃ ἐφέροντο 
ἐπὶ δεῖπνον. fih zur Mahlzeit, Len.: db. dar-, herbei-, 
überbringen, 1) eigtl., χρήματα, δῶρά rıyı,Odnd.: 
τι πρός τινα, Xen. u. dgl. überall: ὃ, fteht das par- 
tie. φέρων bei a. Berbis zur ausführlicheren Darftel- 
lung einer Handlung, δῶχε Epos σὺν κολεῷ re τρέ- 
ρων, er brachte u. gab, II. ; τοῦτο ἐλϑὼν οἴκαδε φέ- 
ρων τῷ πατρὶ ἔϑωχα, Pl. u. W.; bisweilen kann es 
durch „nit ausgebriidt werben, 7A9ov τὰ ὅπλα φέ- 
oovres, fie famen mit ben BAER, dh. insbef. a) eine 
Botihaft, Nachricht , Rede ꝛc. überbringen, ἀγγελέην 
od. μῦϑόν τινι, 1].: λόγον, φήμην, φάτιν τιγί, 
Pind., Tr.; ἐπιστολήν, Xen.; λόγους εἷς ὦτα πᾶ- 
σιν, Allen zu Obven bringen, Soph.: fo im med,, λό-- 
yoı οὕσπερ ἠνέγκω, Bur.; aber δυστυχὲς ἀγγελέας 
ἔπος οἴση. du wirft erfahren, Eur.: dh. iibh. melden, 
anzeigen, ἥχω σαφῆ ἐκ στρατοῦ φέρων, Aesch, u. a. 
gl. Tr.; τὰς ὑποσχέσεις, Dem.: auch borbringen, 
fagen, Aesch. Ag. 999.1388.; πάσας αἰτίας, bor- 
bringen, Dem.; παραδείγματα, beibringen, Pol. b) 
was man fchuldig od. verpflichtet ift Darbringen, ent- 
richten, zahlen, ἄποινα, 1].: φόρον, Thuc.; μεσϑόν, 
id., Xen. u. W.; im med., id. ο) ψῆφον p., «) feine 
Stimme „abgeben, Aesch.; τὴν ıbjyov φανερὰν 
p., Plau. f.: δεῖ. bei der Wahl obrigfeitl. Perfonen, 
dh. Imdn „mwählen”, Pl.; τὴν πόλιν ἐκ τούτων (p£- 
ρειν πάλιν, ὃν ἂν ἕχαστος βούληται, Pl. u.f.; viell. 
ἴο ταύταν φέρομαι βιοτάν, wähle od. ziehe mir vor, 
Eur. 8) den Stein im Bretipiel ziehen,P].pol.p.487D, 
4) (wie δῶρά τινι φέρειν) fo χάριν τινὶ φέρειν, 
Imdm eine Gunft gewähren, einen Gefallen erzeigen 
2c., zu Willen fein, Il.. Eur., Pl.u.W.; 8. ἦρα ob. 
ἐπέηρα, τὸ. ἴ.} ὄνησιν ἀστοῖς, Soph.; εὐγνοίας τινί, 
Aesch. e)abs., ὥσπερ τὸ δίκαιον ἔφερε, wie es das 
Recht mit ſich brachte, Hat. — 2) bringen, herbeifüh— 
ren, bewirken, verurfachen, Od.; —— oder χαχά, 
σῆμα, ἄλγεα. κακότητα, φόνον u. dgl. φέρειν τινί, 
Imbm Unglüc, Leiden, Mord ες. bringen Ab Kai 
Hom., Hes., Tr.; χλέος τινί, Od.; δόξαν, vixav 
τινί, Pind., Tr.; τῇ ψυχῇ ὄλεϑρον, τῇ πόλει χέρ- 
dos ἢ ζημίαν, Pl. u. |. Att. — 3) auf einen Ort zu- 
od. binführen, -feiten, Ὁ. Wege, ὁδὸς φέρει εἴς τι, 
Hat., Att.; u. mit Auslaſſung Ὁ. ὁδός, Xen. an. 3, 5, 
15.: fo αἱ eis τὴν πόλιν φέρουσαι πύλαι, τᾶ.; ai 
ἐπὶ τὸ τεῖχος φέρουσαι χλέμακες, id.; ϑύρα εἷς 
χῆπον φέρουσα, Dem.u. δα. A.: bildl., ταύτῃ ἱτέον 
ὡς τὰ ἔχνη τῶν λόγων φέρει, Pl. 8) Schein. intr., 
nad) einer Richtung od. Himmelsgegend hinfiegen, ge- 
legen fein, Hdt. 4, 99. 7, 201.: db. Ὁ) übtr., αν zu ei: 
nem Zmede führen, wozu beitragen, gereichen, dienen, 
τὰ ἐς ἄκεσιν od. πρὸς τὸ ὑγιαίνειν φέροντα, Hdt., 
Xen.; φέρει ὃς αἰσχύνην, Hdt.; ἐπ᾿ ἀμφότερα, id.; 
τὰ πρὸς εὐδαιμονίαν, ‚eis ὠφέλειαν φέροντα, ῬΙ., 
Xen.: abs., zum Nußen, Vortheil gereihen, condu- 
cere, Pl. pol. p. 449 D., Xen. Cyr. 8, 1, 42.; ταῦτα 
ἔφερεν αὐτῷ, das war ihm zuträglic), MAnt. 6) wor⸗ 
auf binzielen, auf etw. hindeuten, ἐς «onlovs ἀγῶνας 
φέρον τὸ μαντήιον, Hdt.; ἡ γνώμη φέρει, 84. ὡς, 
die Meinung geht dahin, daß ..., id.; τῶν ἡ γνώμη 
ἔφερε συμβάλλειν, ihre Meinung ging dahin, bie 
Schlacht zu liefern , id.; τῶν πλειώνων ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
αἱ γνῶμαι Epegov, liefen auf dafjelbe hinaus, Thuc. ; 
πρὸς τοὺς ἁπτομένους τῶν λόγων αὕτη φέρει ἡ 
εἰκών, Pl.u,W. γ) etw. auf etw. beziehen, οὐχ ὃ 
δοξάζων ἐπί τι φίοει τὴν δόξαν; Pl. d.: db. τὴν 
ὀργὴν ἐπί τινα, gegen Imdn richten, Pol. 6) leiten, 
lenken, regieren, τὴν πόλιν, Plut. Luc. 6.: τὸ φέρον, 
bas Leitende, 22 ϑεοῦ, das bon der Gottheit verhängte 


&| Schidjal, Soph. OC. 1691.: fo abs. τὸ φέρον, AP 


10, 73. — 4) etw. auf Imbn übertragen, τὰ πράγμα- 
τα ?nt τινι, Pol.; τὴν αἰτίαν ἐπί τινα, auf Imdn 


Φερών — φευξείω 


‚sieben, id. — B) 5. einem Orte weg-, davontra⸗ 


gen, abs. Il., od. τιγὰ ἔχ τινος, ib, u. 8.: im med,, 
Soph. Οὐ. 471.: ἔπος φέροιεν ἀναρπεάξασαι Kel- 
λαι, mögen das Wort aufraffend von hinnen tragen, 
Οἱ. ; bei. al8 Beute , Raub davontragen, weg-, fort- 
veißen, wegraffen, οὖς μὴ Κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο (έ- 
θουσαι, 1Π. τι. 1. Hom.; δεῖπνον (Ὁ..ὄ den Harpyien), 
Aesch.: im med., ἔναρα, I. (aber im act., I. 18, 
191., Od. 2, 329. holen), Soph., Xen.; δεῖ. ἄγειν καὶ 
φέρειν od. häufiger. χαὶ &yeıv ,.gew. Ausbrud fi 
„zolftändig ausplüudern‘‘, wo ἄγειν auf Das Xeben- 
dige, φέρειν auf das Leblofe geht, 11. τι. W., 1. ἄγω: 
τὶ, etw. fortfhleppen, Hdt.; dh. τινά, Imdn ausplün- 
dern, τοὺς περιοίχους, ἀλλήλους, id., att. Br.; τὴν 
Βιϑυνίδα, Xen. u. |. gew.; im pass., id.; fom. ὑπὸ 
τόκων χρήστων TE ἄγομαι, p£oouar, Ar.; jo aud) 
φ. allein, θεῶν ἱερά, Eur. Hee. 803. Bacch, 758. 
(pass.); ἀλλήλους, Thuc. 1, 6.; aonaleıy καὶ p., 
Lys. — Dog) ift φ. χαὶ ἄγειν audy herbeiführen, -tva- 
en, Xen. Cyr. 3, 3, 2.; χουσοῦ πλῆϑος, tragen u. 

ἰόν Pl. Phaedr. p. 219 C. legg. p.817 A. — 
2) bei. etwas durch Mühe u. Anftvengung Ermworbe- 
nes, δῇ. erlangen, erwerben, erringen, 7 χὲ φέρῃσι 
μέγα κράτος ἤ χε φεροίμην, 1. ; ἐπινέκια, χάριν, 
Soph. u. [. Tr. : u. in Pr. ἀριστεῖα, νικητήρια, Pl.: 
übh. erhalten, befommen, τοῦ σμικροῦ ἔτι μεῖον φ., 
Soph.: δεῖ, mas man rechtlich zu fordern hat, μεσϑόν͵ 
Ar.u..: * etw. Uebles, ἔσην καὶ μείζω τὴν αἷ- 
σχύνην, Pl.: häufiger im med., eigtl. für fi) Davon 
tragen, (für fich) empfangen, erwerben 2e., δῶρα, ἤια, 
ἔναρα, Hom.; χράτος, κῦδος, ἄεϑλον, 11., Pl.; τὰ 
αϑλὰ παρὰ τῶν ἀνθρώπων, Pl. u. A.: auch etw. 
Uebles, ὀνείδη ῬΡΙ.: τὰ πρῶτα, τὰ δεύτερα φ., |. 
πρῶτος 1, c), δεύτερος a); ἄριστα, Soph. El. 1088. ; 
γικητήρια, Pl.: aud Te ἔχ τινος, εὐσέβειαν ἐκ πα- 
τρός, Soph.; κέρδεα παρά τινος, Hdt.; δάχρυ πρὸς 
τῶν χλυόντων, Ὁ. i. Thränen in den Zuhör. erregen, 
Aesch.; πλέον od. πλεῖον φ., einen größern Theil 
davon tragen, im Bortheil fein, τινός, vor Imdm, 
Hdt., Απά.: ὅτι μάντιες πλέον ἢ ᾽γὼ φέρεται, Ὁ. ἰ. 
etwas vor mir voraus hat, Weiler ift, Soph.; μεῖον 
φ., zu kurz kommen, Arr. In der ep. Sprache werden 
die inf. φέρειν U. φέρεσϑαι in der Bbtg „Dabontra- 
gen u. hintragen“ nicht felten zur weitern Ausführung 
bei δίδωμι τι. ähnl. BB. hinzugeſetzt, τεύχεα dorw 
πόλεμόνδε p£EosoHaı,Hom.; τὰ μὲν ἐπὶ νῆας δῶκε 
φέρειν ἑτάροισι; ΤΙ.; ähnl. Eur. Tr. 419. 454. 

φερών, ὥνος, ὁ, ©. des Seſoſtris, K. Ὁ. Aegyp⸗ 
ten, Hdt. [vafte, u. gleichn. Göttin, DH, Str. 

«ερωγία, 7, die etiuriihe St. Feronia am So— 

φερωνύὕμέα, ἡ, der von od. nad) etw. erhaltene 
Name, ἔργων, Opp. h. 1, 242. ; Ὁ. 

φερώνῦὕ μος, ον, (φέρω, ὄνομα) wie ἐπώνυμος, 
den Namen von einer befliimmten Berfon, Haublung 
od. Eigenfchaft ze. führend, m. gen., AixıBßloro -roln, 
Nic,; ἄνϑος φ. (Ὁ. Hyalintho8), Col. ; ζῷον λεγόμε- 
γον κῆπον. φερώνυμον δὲ εἶναι καὶ εἰκότως" ἔχειν 
γὰρ χροὰς πολλᾶς, Ael. na. 17,8. — Adv. -ψύμως, 
Arist., SEmp. u.%, 

Φετιάλιοι, DH., od. ητιάλεοι u. «ητεα- 
λεῖς, οἱ, Plut., die vöm. Fetiales, 

φεῦ, Ausruf a) des Schmerzes, Mitleids u. Unwil- 
Vene, ah! wehl, Tr.,Xen.; beim nom., Soph. ; ὕ, voc., 
Xen.: ὅθ, verdoppelt, φεῦ φεῦ, Tr.; φ. ἰοῦ, Aesch.; 
οἷοῖ δᾶ φεῦ, id.; αἰαὶ φεῦ, Soph.; φεῦ, πατεαί, id.; 
m. gen., weh ἴδεν... 1 Tr.,.Plut., Luc. b) des Stau- 
nens od. der Bewunderung, oh! ei!, Soph.; φεῦ, ὡς 
εὖ λέγεις, Pl.; m. gen., φεῦ τοῦ ἀνδρός, ὁ wel’ ein 
Mann, Xen.; m. acc., Soph. Phil. 234. 

φευγέμεν, φευγέμεναι, ep. inf. pr. act. u. 
φεύγεσκεν, ep. 3 sing. impf. 5, φεύγω, Hom. 
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εὐγῦ δρος, ον, (üdne)dasWaffer fliehend, waſ⸗ 
ferichen, Polybos b. Cael. Aur. 


φεύγω, ἴ. φεύξομαι, U. φευξοῦμαι, Eur, Ar, ΄ 


Pl. u. W.; δου. &püyoy, pf. πέφευγα, ep. pf. p. πέ- 
φυγμαι, nur im partie., in akt. Bdotg, „entronnen‘, 
außerdem ep. part. πεφυζότες, 1]., fltehen, 1) intr., 
flüchten, die Flucht ergreifen, Dh. auch entrinnen, Hom. 
0.5.5 ἐχ πολέμοιο, ΤΙ. ;.22 κακῶν, Soph:u. * ἀπὸ 
τῆς Σκύλλης, ἀπὸ τῶν τειχῶν, Xen., Pl.: m, blo- 
ßem gen., τῆς νόσου, Soph.: d. im partie, mit ἐχ- 

εὐγει, ἀποφεύγειν, καταφεύγειν; προφεύγειν 
ἘΠ ee den Akt des Fliehens, wahrend das 
compos. das Rejultat defjelben, das Entrinnen bebeit- 


tet, φεύγων προφεύχγει, flieht w. entrinnt, Il.; αὐτὸς. 


μὲν φεύγων ἐκφεύγει, Ar.u. jo Hdt., Pl. u. A.: (m. 
U. ift φ. in dief. Vbog „zu entfliehen fireben‘ wie Pl. 
Gorg. p. 479 B. οὗ τὴν δέχην φεύγοντες) Mm. term. 
ad quem, wohin fliehen, dh. auch feine Zuflucht wohin 
od. zu Imdm nehmen, πὶ. ἐς, πρός U. ἐπέ u. acc., 


Hom,, Att. ὑπὸ γᾶν, Aesch,: auch ἔπέ τινος, ἐπὶ " 


Σάρδεων, Xen.: ὑπο τινος ꝙ., vor Imdm fliehen, 
Il, Hdt.: pleon. φυγῇ φεύγειν, Pl.; φυγὰς οὐκ αἷσ- 
χρᾶς, nicht ſchmachvoll fl., 4.: φ. τὴν παρὰ ϑάλασ- 
σαν ὅδόν, auf nem Seewege, Ὁ. ἱ. zur See entfliehen, 
Hdt.; παντοῖα χωρία, durch verſchiedene Gegenden, 
Xen. — 2) tr. m. ace., Imdn od. vor Imdm fliehen, 
entrinnen, übhpt meiden, vermeiben, “Zxroo«, Hom. 
u. F; bei. ri, etw. fliehen, Favarov, ὄλεθρον 2c., dem 
Tode entrinnen, Hom.; ὃ. part. pf. pass, hat b. Hom, 
den.ace,, πεφυγμένος μοῖραν, ὄλεθρον (nur Od. 
1, 18. m, gen., πεφυγμέγος ἀέϑλων, exlöft od. bes 
freit von den Mühen); ὄνειδος, ἀμαχανέαν, Pind.; 
μόρον, Aesch.; τὰς ndoras, Pl. u. |. Att., Hdt.; b. 
Hom. απ) m. dopp. ace., ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρ-- 
χος ὀδόντων. b)m. inf., ſich ſcheuen, Bedenken tra- 
gen, verihmähen, etwas zu thun, ξειγικοῖσε νομαί-- 
οἱσι χρᾶσϑαι, Adı.; διδάξαι ἔφυγες καὶ οὐκ ἠϑέλη- 
σας, Pl.; auch m. μή Ὁ. inf., φευξόμεϑα μὴ ϑαγεῖν, 
Eur. c) übtr., ὁ. ſich ſchnell bewegenden Dingen, ἡγί- 
οχον φύγον ἡνία, dem Lenker entfielen die Zügel, 1].: 
vgl. Od. 10,131.; u. intr., τὸ φεῦγον ἐν τῷ στόματι 
ϑηρεύων, Xen. eq. 10, 9. -- 3) landflüchtig werden, 
aus dem Baterlande entineichen, Hom., Tr.; ὑπό τι-- 
vos, vor Einem od. auf feinen Betrieb, Hdt. : dh. in ber 
Berbannung vd. im Auslande leben, δύο ἔτη φευγέ- 
τω, Pl. u. A. d.: οἱ φεύγοντες, die Verbannten, Ex— 
fulanten, att. τι: ὑπὸ τινος, von Imdm verbannt 
werden, Hdt, Xen. u. W.; ἐκ γῆς, Xen.: m. 860... 770- 
told, das Baterland als. Landfllichtiger verlaſſen, 
Od., Xen.; ἀειφυγέατ φ., auf immer aus dem Vater- 


- 


lande entweichen, Pl. — 4) jurift. t. t., gerichtlich ver⸗ 


folgt, belangt, angeflagt werden (meil der Beklagte das 
Recht hatte, ſich dem Endurtbeil durch freiwillige Ver— 
bannung zu entziehen; δεῖ. im peinlichen Brozefje), m. 
u. ohne γραφήν vd. δίκην, att. Br.;öre τὴν ὑπὸ 
ἹΜμελίτου γραφὴν ἔφευγε, als er vom M. belangt 
wurde, Xen., Dem.: m. gen. rei, ξεγέας, δειλέας, 
Ar.; φόνου, Lys. u. ſ. Or.; abs., φεύγειν, verklagt 
fein, ὁ φεύγων, ber Berflagte, opp. ὁ διώκων, Pl. u. 
d.: Doch ift p. δέκην auch einer Klage zu entrinnen ju- 
hen, Pl. (f. oben 1.) wie αἰτέαν φεύγειν, Hdt.7, 214. 

φεύ ζω, φεῦ od. weh rufen, Aesch. Ag, 1281. 

φευκτέον, adj. ν. Ὁ. φεύγω, Eur., Xen. u. A. 

φευκτέάω, desid. Ὁ. φεύγω, ich habe Luft zu flie- 
ben, Arist. Ὁ. Schol. 1]. 

pevrtog, 3, adj. ν. Ὁ. φεύγω, zu fliehen, zu mei- 
den, vermeibbar, ἀγγελέα, Soph., (Pl.) Ax.; τὰ pev- 
χτά, Luc.; comp. -ότερος, Arist 

φευξασπέδιον, τό, = πόλιον, Diose. 

φευξείω, desid. Ὁ. φεύγω, ih will od. möchte 
gern fliehen, Eur. ΗΕ. 628 (n. Conj.). ΡΝ 
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φεύξιμος, ον, = φύξιμος, Pol., Plut. 

φεῦξις, εως, ἡ, = φύξις, Soph. Ant. 359. 

φέψ ἅλος, ov, ὃ, Qualm, Raud, auch Sprühafche, 
fliegende Feuerfunfen, Ar., Arist,, Lye. — Dav. 

φεψᾶἄλοω, zu Aſche machen, verbrennen, Aesch. 
Pr. 362., Polem. 

φεψάλυξ, vyos, ὃ, = φέψαλος, Archil. fr., 
Pol. 1, 48, 6.: jprihw. οὐδὲ p., auch nicht ein Fünk— 
chen, Ar. Lys. 107. [poterium spinosum L., Th. 

φέως, @, ὃ, eine ſtachliche Pflanze, auch στοίβη, 

φῆ, ep. [- ἔφη. 5 

φή, ἴ. φησί, enklit., Anacr. fr. 38. 

pn od. φῆ (verw.m, ἡ, πῇ, τῇ), = ὡς, wie, gleich- 
wie, jehrieb Senobotos 11. 2,144. 14,499. ; nad Schol. 
zur fett. St. aud) b. Antim. u. Call, u. nad Herm. 
aud) ἢ. Mere. 241 berzuft. 

«»ηγαέα, ἡ, att. Demos der äantiſchen, fp. der äge— 
iſchen Phyle; Ew. -yarevs, ὃ, Plut,, Inscr. 

Pnyeıo, ἡ, ſ. Pogpts, ben. n. 

Bnyevs, ἕως, ὃ, a) 8. in Pholis, Hdt. u. A. Ὁ) 
ein Troer, 1. [AP. 6, 33. 

φηγῖϊνέος, 3, — d.folg., χρητήρ, Orph. arg. 66., 

φήγζνος, 3, vom Holze der φηγός w. f., ἄξων, 

pn ὅς, ἡ, ein Baum mit runder eßbarer eichelähn⸗ 
licher Frucht, quercus esculus L., Speifeeiche, Il.,Hes. fr., 
Th. u. A.: ἡ παλαιὰ p., von der dodonäiſchen Eiche, 
Soph. Tr. 171. vgl. Luc. gall. 2.amor. 31. („Buche“ 
ift φ. nicht, obgleich es jo überſetzt wird, ba dieſe eine 
dreiedige Frucht hat.) b) die Frucht diefes Baumes, Pl. 
ce) Eichel am männl. Gliede, Ar. [Lye. 1432. 

φηγό-τευκτος, ον, vom Baume φηγός gemacht, 

Φηγοῦς, οὔντος, ὁ, att. Demos der erechth. Phyle, 
Inser.: Ew. τ-ούσιος, ὃ, And., Inser. 

nn, ep. f- φῆ, 3 s. conj, pr. act. d. φημέ, 

Shane, ἀμὸν ἡ, ὁ, die wilde Feige, die den Schein 
der Reife hat, aber in der That πο nicht reifift, Soph. 
fr. 792., Ar. pax 1165. (viell. v. φηλός). [159.; v. 

φηλητεύω, betrügen, berauben, zıva, h. Mere. 

φηλητής od. φηλήτης, οὔ, ὁ, (φηλός) Betrü- 
ger, Dieb, Räuber, mit u, ohne ἀγήρ, φώς 2c., h.Mere. 
67. 446., Aesch., Soph,, Eur. 

Pnhıziov, wvos, ὃ, e. Tegeat, Inser. 

φῆλιξ, κος, ὃ, ber röm. N. Felix, AP. 

φηλός, 3, od. φῆλος, betrügeriſch, ſpitzbübiſch, 
täufchend, Men., Babr. (Berw. mit σφάλλω). --- ϑαῦ, 

φηλόω, betrügen, täufhen, φρένας, Aesch.; 
γλώσσαις φηλούμενοι, Eur., Lyc.,ARh.,Babr. Dav. 

φήλωμα, ro, Betrug, Täuſchung, Antiph. 

nun, A, dor. φάμα, (φημί) 1) das Geſprochene, 

a) Grete, Kunde, Ruf, λόγων φ., Soph., Pl. u.4.: Ge- 
rede, Geriicht, Sage, δημόϑρους, Aesch.; ταύτην τὴν 
φήμην κατασκεδάσαντες, Pl.; φῆμαι ἡμῖν διήγ- 
γελλον, Luc. : perfonifiz., ἄμβροτε «φάμα, Soph. b) 
Botſchaft, Nachricht (aber umverbürgte), Aesch.; φή- 
μας BASE προὔπεμπες, Soph. c) öffentliche Mei— 
nung (in ber man fteht), Auf, Hes., Pind. u. Y.— 2) 
Geſang, Lobpreifung, Pind.; φιλοφόρμιγξ, Aesch, — 
3) vorbedeutende Stimme, Übh. Andeutung von zu- 
fünftigen Dingen (durch Orakel, Bogelflug, Träume, 
Naturerfheinungen 2c.), Od.; ὀγεέρου φήμη, Hät.; 
μαντικαί, Soph.; μάντεων, Eur., Pl., Xen. u. X. — 
II) ath. Schiffsn. Inser. | ἢ ; 

φημί, dor. paul, φῇ ς, φησέ τς. (Im indie. m. 
Ausnahme der 2 Perf. enklit.), conj. φῶ (φήῃ ἴ. φῆ, 
Od.), opt. φαέην (φαῖμεν f. φαίημεν, 11.), imper. 
φαϑίέ οὗ. φάϑι, inf. φάναι, part. pas, φᾶσα, φάν 
(jelten in att. Pr. u. wol nur Pl. Alec. 2 p. 139 B.), 
impf. ἔφην, 2 pers, ἔφησϑα (ἔφης felten δ. den Att.; 
Ὁ. Hom. φῆν f. ἔφην, 2 pers. φῆς, 3 pers. φῆ, ἔφαν 
u. φάν ὕ. f. ἔφασαν), f. φήσω, nor. 1 ἔφησα ; ὃ. med. 
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find gebr. inf. φάσϑαι, part. φάμεγος, imper. φάος, 
(0d.), impf. ἐφάμην, f. φήσομαι, dor. φάσομαι 
(Pind.; bei den Att. nur bereingelt. φάσϑαι, φάμεγος, 
&pavro); Ὁ. pass. part. perf. πεφασμένος, Il., Hdt., 
Aesch.), imper. περάσθϑω (Pl.), 1) eigtl. durch bie 
Sprache ans Licht bringen dh. jagen, jprechen, reden, 
erzählen, melden, jow. abs. ald m. acc., Hom. u. $.; 
m, acc. c. inf, Hom, u. A.: pleon. τέ ἐροῦμεν ἢ τέ 
φήσομεν, Dem. 8, 37.: φασέ, man jagt, Att.: med,, 
φάτο μῦϑον, ἀγγελίην, ἔπος φάσϑαι, Hom.; τὰ 
δὲ γείτονι πόντῳ φάσομαι, Pind.; ἀντέα φάσϑαι, 
Aesch.; φάμεγος, id., Xen.; ἔφαντο, Lys.: φασί, 
—— ſagt man, jagt das Sprichwort, Ar. 
u. A.; ἐκ διαμέτρου γὰρ ἡμῖν οἱ βίοι, φασέν, Luc.: 
φησί οὗ. ἔφη ο. pleon. ART vhgdem λέγει od. εἶπεν 
od. ähnl., Xen., Pl.: πῶς φής, wie jagft. od. meint 
du Ὁ, gew. zum Ausdr. der —— Soph. u. 
A. ; in derſ. Bdtg τέ φημέ u. τέ φής, id., Eur. u. A.: 
bisw. mit einem gleiybedeutenden Zeitw. verb., |. λέ- 
γω Β. 1. χ). Gew. gehen φησί od. ἔφη dem Subj. 
voran, ἔφη ὁ Ἱέρων, Xen.: doch folgen fie auch nicht 
felten, ὁ Σωκράτης ἔφη, id.: bisweilen aud) Ὁ. Subj. 
getrennt, ἔφη, οἶδα, ὁ Γωβρύας, id. — 2) bejahen, 
behaupten, verſprechen, zugeftehen, καί τέ μέ φησι μά- 
χη Τρώεσσιν ἀρήγειν, behauptet, 11. u. ὅ.; φάναι 
(se. χρή) Πέρσας λέγειν ἀληϑέα, man muß zugefte- 
ben, Hdt.: φημί in der Antwort, „ja, ja wohl“ Pl.: 
οὔ φημι od. (jedod) jelten) φημὲ οὐχί, nein jagen, ſa- 
en daß nicht, verneinen, leugnen, ablehnen, Hom. u. 
5. — 3) meinen, denken, ſich vorftellen, φῆ γὰρ ὅγ᾽ 
αἱρήσειν Πριάμου πόλιν, U.; φαίης κε, man folte 
meinen, ib. ; ἐσον ἐμοὶ φάσϑαι, ji) mir glei) dünken, 
ib. ; οὐκ old« πω τί φής, Soph. WAL. über die Bdtg 
Kr. Gr. 8. 38, 4.4. 4. [x mit Ausnahme Ὁ, φασί u. 
pas, φᾶσα; φάναι m. ἃ δ. Eub. δ. Ath. p. 8 C?] 
φη μέζω, f. low, att. ζῶ, (φήμη) 1) durch Gerede - 
οὗ. Gerücht verbreiten, Hes. op. 766., Arr, — 2) be- 
nennen, benamen, ὄνομα, Opp. — 3) in Worten aus- 
drücken, ausfprechen, fagen, Aesch., Eur., Opp.: med., 
—— δὲ πῆμα ξυντόμως ἐφημίέσω, haft in weni- 
gen Worten ausgedriidt, Aesch. 
«ήμιος, ὃ, a) N. eines Sängers, Od. b) Lehrer 
des Homeros, vit. Hom. — 
φῆμις, vos, ἡ, — φήμη, Rede, Unterredung, Ge- 
fpräd, I. 10, 207. : bei. Gerede, öffentliche Menung, 
Od.: δήμοιο, Beſprechung, ib.: Gerücht, Sage, Ibye., 
Euph., Opp. Delphi, Str., AP. 
Φημονόη, ἡ, T. des Apollon, erfte Priefterin in 
φῆν, ). pnut. 
φήνη, ἡ, e. Ablerart, Od., Ar., Arist., Ael. 
Pnvo, οὖς, ἡ, ©. des Laomedon, Paus. 
φήρ, φηρός, ὃ, 860]. |. ϑήρ; θεῖ. «Ῥῆρες Ὁ. ben 
Kentauven als Halbthieren, Il.; sing. δ. Pind.: fpäter 
auch Ὁ. den Satyrn. 
«Ῥηραέ, ei, «Ῥηρή, ἡ, |. Paoat. 
Φηραία, ἡ, St. Artadiens, Str. 
φήρεα, τά, ε. länglihe Geſchwulſt der Ohrendrü⸗ 
jen, ähnlich den Heinen Hörnern der Satyın (Djoss), 
Hipp. 
«ηρεύς, ὃ, ©. δε Deneus, AL. 
bnonriadns,o,— Φερητιάδης,1.Ὁ. 
pnoouävns, Es, (μαίνομαι) das Wild leiven- 
fchaftlich liebend, AP. 9, 524. 
φῆρος, ὃ, φῆρον, τό, Ödtterfpeife, Lex. 
φῆσϑια, ep. 2 8. impf. Ὁ, φημέ. 
«Φησῖνος, ὃ, π΄. pr., Inscer., Arr, 
φῆστοι, οἱ, St. Latium, Str. 
Pnoros, ὃ, der röm. N. Festus, NT. 
φϑαίρω, dor. f. φϑείρω, Lex. 
φϑἄμενος, part. aor. 2 med. zu φϑάγω, 
φϑάν, |. φϑάγω. 
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φϑάνω, f. φϑήσομαι (φϑάσω, Xen.), aor. 1 
«ἔφϑασα (nachhom.), aor. 2 ἔφϑην (aeol. 3 pl. φϑάν, 
Il.), inf. φϑῆναι, part. φϑάς, conj. φϑῶ (ep. ὃ 8. 
φϑήῃ u. φϑῆσιν, ep. 1 pl. φϑέωμεν, 3 pl. φϑέω-. 


σιν), opt. φϑαίην (beide aor. b. den Att. gebr., jedod) | T 


B,-aor. 1), ep. part. aor. med. pIduevos, Pf. ἔφϑ ἅκα 
(epist. δ. Dem., Luc.), aor. 1 p. ἐφϑάσϑην, ward 
übereilt (DH.n. A) 1) zuvorfommen, -thun, friiher od. 
ſchneller hun, abs., Aesch. n. f. Att.; εἰς πόλιν, zu- 
erſt in die St. fommen, Xen.; τὰ pIaoavra, das was 
früher gefagt worden ift,Dem.: m. acc. pers., ber man 
zuborfommt, Ep., Hdt., Att.; zz, in etiw., Xen.: m. 
gen., U. 11, 51.: gew. m. part, das die Handlung 
ausdrüdt, in der man zuborfonmt, wo wir φϑ'. am 
geeignetften durch Adv: eher, friiher, zuerft, auch ſchnell, 
fogleich iberjeßen, ἀλλ᾽ ἄρα μὲν φϑῆ Τηλέμαχος 
χατόπισϑε βαλών, 3. ἴαπι ihm züvor im Werfen, 
Hom,, Hdt., Att.; αὐτὸν φϑάγει ἡμέρα γενομένη, 
der Anbruch des Tages itberrafchte ihn, Xen. (b. dem 
Aor. Ὁ. 93. fteht auch das dabeiftehende part. im Xor., 
wenn nicht e. dauernder Zuftand bezeichnet werben Toll, 
vgl. Kr. 8. 53, 6, 8.): mit pleonaft. babeijtehendem 
. πρότερον, Hdt. 6, 91., Luc. pisc. 29.: ım. folg. σερέν, 
l., Xen.; πρὲν 7, Hdt.; 7, Hom,, Hdt., Xen. u. 4.: 
mit inf., Ar. eg. 935 (?, f. Cobet v. 1. p. 316.); οὐχ 
ἔφϑασα ἐπισκῆψαι, ich hatte nichts worher, Ὁ. i. vor 
meinem Tode, feitgejegt, Luc., Plut., Arr. u, W.: um- 
gekehrt fteht auch φϑ. biew. im part., ὅς, u’ ἔβαλε 
φϑάμενγος, f. ὅς w Ey9n βαλών, Hom., Hdt., Xen. 
u.X.: pass,, eingeholt od. überrajcht worden, AP 9, 
278. Ὁ) p9. m. οὐ u. darauf folg. zul od. εὐθύς δὲς 
zeichnet wie simul ae bie jehnelle Aufeinanderfolge οὗ, 
unmittelbare Gfeichzeitigfeit zweier Handlungen, os 
Aaxsdaruovıoı οὐκ ἔφϑησαν πυϑόμενοι τὸν πό-- 
λεμον καὶ πάντων τῶν ἄλλων ἀμελήσαντες ἦχον, 
hatten faum von dem Kriege gehört, als fie 2c., Isocr, 
u. 31. : aud bier zumw. ber inf. f. des part,, Ar. παρ. 
1384 (?). ὦ urfpr, in Frageläßen πὶ, οὐ bezeichnet es 
Ungeduld δ. Erwartung der Erfüllung defien, was Die 
Frage ausfpricht, u. wird dh. gew. anftatt Der nach⸗ 
drüdlichften Ermunterung od. des gemefjenften Be— 
fehls gebraucht; dann aber ift die Frage als ſolche Dur) 
den Gebr. verwilcht, jo daß man οὐκ ἂν φϑάνοιμι ıc. 
fagte in dem Sinne „ich werde ſogleich,“ οὐχ ἄν φϑά- 
vorg λέγων; willft du nicht eher (als ivgend etw. jonft 
thun) fprechen?, ὃ. i. ſprich e8 auf der Stelle, PI.; 
φυτεύων παῖδας οὐκέτ᾽ ἂν φϑάνοις, Eur. u. A. 
auch δ. part. pass,, οὐκ ἂν φϑάγοι καταχοπτόμενος, 
er wird fogleich getöbtet werden, Dem., vgl. Kr. $. 56, 
5,6. (Bei Hdt. u. Att. immer part. praes., erſt bei 
©p. wie Luc. part. aor.): in Antwortfägen m. οὐ τι. 
folg. ἄν m. opt., οὐκ ἂν φϑάνοιμι, ἰὼ werde ſogleich 
beginnen, Pl. — 2) χαταλαμβάνω, antreffen, erreichen, 
m.acc., Zos. [ἃ im pr. ὃ. ven Ep., δ. den Att. &.] 
φϑάρμα, τό, (φϑείρω) das Verdorbene, Aus⸗ 
wurf, Wegwürf, Ios. [m. gen, Pl., Arist., Plut.u.A. 
φϑαρτικός, 3, (φϑείρω) verderblich, ſchädlich, 
φϑαρτός, 3, adj. verb. Ὁ. φϑεέρω, zu verderben, 
vergänglich, Arist., Plut., SEmp. 
φϑέγγομαι, f. φϑέγξομαι, aor. ἐφϑεγξάμην, 
pf. ἔφϑεγμαι, dm., 1) einen Laut, Ton od. Klang Ὁ. 
ſich geben, die Stimme (laut) erheben, ſchreien, brüllen, 
Hom. (aber immer 9. der menschlichen Stimme), Pind., 
Hdt., — auch Ὁ, ſchwächerer —— ὀλίγῃ ὀπὶ 
φϑεγξαμένγη, τυτϑὸν pIeyEauevn,Hom.;örolnovs 
— — v. —— des —5 Lue.; Ὁ. Kriegs⸗ 
geſchrei der Soldaten Ὁ. ae der Schladt, Xen.: 
Ὁ. Thieren, vom Pferde, wiehern, Hdt.;v. Xbler, Xen.: 
Ὁ. Inftrumenten, σάλπιγξ, ertönen, erihallen, vom 
Donner, id. u, A.; v. Knarren der Thüre, Ar.: p9. 
ἡπαλμόν, tlatſchen, AP.: πρός τινα, zu Imdm pres 
GR.-D. 
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chen, Pl.; ἔς τινα, Eur.; τινί, Plut. b) = övoudlew, 
benennen, Ὁ. Namen nennen, Pl. c) τὸ φϑεγγόμε- 
vov — φϑόγγος, Hdt. — 2). m. acc. ber Sache, etw. 
ertöuen Tafjen, etw. ausrufen od. fagen, Pind., Hdt., 
τ.) Pl. b) m. acc. pers., laut preifen od. befingen, 
Pind. Ol. 1, 36. [Klang sd. Ton habend, Plut. 
φϑεγκτός, 3, adj. ν. Ὁ. vhg, eine Stimme, einen 
φϑέγμα,ατος, ro, Laut, Ton, Klang, Stimme, 
Sprache, Rede, Pind., Tr., Pl. u. A.: in Umjdr., ὦ 
φϑέγμ᾽ ἀναιδές, Soph. [des Drafel, MTyr. 
. φϑεγματικπός, 3, ertönend, μαντεῖον, ſprechen- 
φϑέγξις, ἡ, das Sprechen, Hipp., Porph. ᾿ 
φϑείομεν, ep. f. φϑέωμεν, φϑῶμεν, 1 pl.conj. 
aor. 2 zu pIavo, 


φϑείρ, ὄ, gen. φϑειρός, dat. pl. φϑειρσί, 1) bie 


aus, Hdt., Ar, ΤῊ. u. 31. : πρὸς φϑεῖρα κείρασϑαι, 
fig) bis auf Die Haut jcheeren laſſen, Bub. — 2) ein 
Seefiſch, der ſich an andere anjaugt, Arist. — 3) die 
Kleine Frucht von einer Fichtenart, Lex. - 
φϑειρέασις, εως, ἢ, Läuſekrankheit, Plut. τι, 31... Ὁ. 
φϑει 4 ἄω, (φϑείρ) die Läujekrantheit haben, 
Plut. τι. U. labſuchen, yit. Hom., Ath, — Dap. 


φϑειρέζω, ablaufen, LXX.: med,, Π die Käufe ΄ 


φϑειριστικός, 3, Kaufe ſuchend; ἡ --στιχή, 
Kunft Life zu fangen, Pl. FEB Mil. 
φϑειρό-βρωτος, ον, von Läuſen gefvefien, Η 68. 
φϑειροκτονέω, (κτείνω) Laufe tödten, Lex. 
φϑειροκτόγον, τό, Läufekraut, Diose. 
φϑειροποιός, ὃν, (ποιέω) 1) Läufe erzeugend, 
Plut. — 2) πέτυς, Fichte, die Heine Zapfen trägt, Th. 
«ϑειροπύλη, Beiname der Hetäre Phanoftrate, 
Ath. 109. 
φϑειροτρἄγέω, (τρώγω) Läufe efjen, Hdt, 4, 
φϑειροτρωκτέω, — Ὁ. dhg., Arr. 
PYEıgoY&yoı, οἷ, Bolf am Kaufafos, Str. 
φϑειροφᾶγος, ον, (φαγεῖν) Läufe frefjend, Str. 
φϑειροφόρος, ον, (φέρω) Leine Fichtenzapfen 
tragend, πέτυς, Th. epl. 1, 9, 2. \ 
φϑείρω, f. φϑερῶ, ep. φϑέρσω, Il., f. med. 
φϑεροῦμαι, pf. ἔρϑαρκα (akt. Pr.), pf. 2 ἔφϑορα 
(auch dieſes in alt. Bdtg b. den att. Dicht.), pf. pass. 
ἔφϑαρμαι (ἐφϑάραται, Thuc.), aor. 2 pass. ἐφϑά- 
nv, f. pass. φϑαρήσομαι, verderben, in e. ſchlechten 
fand bringen, μῆλα, Od.; αὖραι ναύτας φϑεί- 
ρουσι, Ἠ68,; οἶχον, Xen. u. überall: dh. entkräften, 
ſchwächen, verwüſten, vernichten, zerftören, töbten, Att. 
b) verführen, ſchänden, φϑαρεῖσα παρϑένος, Eur., 
DS. ὦ unter einander miſchen, verwiſchen, Aesch. 
ch. 1008. — Pass., in ſchlechten Zuſtand kommen, zu 
Grunde gerichtet werden, umlommen, Il., Sannyr., 
Att.: φϑ. πρός τι, zum Verderben od, Unglüd unter 
etiva8 gerathen, Dem., Plut.: 
fer! hol Did) Der Henfer!, Ar.: dh. fortgehen, ſich fort- 
paden, εἰ un φϑερεῖ τῆσδ᾽ ὡς τάχιστ᾽ ἀπὸ στέγης, 
Eur.; οὐ φϑείρῃ ἀπ᾽ ἐμοῦ, Luc. 
φϑειρώ δης, ες, (εἶδος) laufig, voll Läufe, Arist. 
«ϑειρῶν ὄρος, τό, Berg in Karien, Il., nad) 
Str. der Latınos. 
φϑέρῤρρω, aeol, f. φϑεέρω, Gr. 
φϑερσίβροτος, ον, (φϑείρω) Menihen ver- 
derbend od. töntend, ep. δ. Paus. 3, 8, ὅ., ΑΡ. 6, 158. 
(6. Plut. Lys. 22 φϑισίβροτος.) "ἢ 
φϑερσΐγεγής, Es, (φϑείρω, γένος) den Stamm 
verderbend, tödtend, Aesch. sept. 1046. 
φϑέω, — φϑίω, alte Stammf., nur nod ale Ὁ, 
48 Od. 11, 330. 14, 177. Bu φϑάνω. 
φϑέωμεν, φϑέωσιν, ep. 11.3 con). aor, 2 
pP, ion. f. &p9n, 3 5. aor. 2 zu φϑάγω. 
φϑήῃ, φϑῆῇσιν, ep. 3sing. conj. aor. zu φϑάνω. 
Fre, ἡ, ion. u. ep. Φϑίέη, 1) myth. Tranenn,, 
Apd. — 2) malte St. Theffaliens, Achills Vaterſi 
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φϑεέρου, geh zum Hen- _ 


4 
: — 4 
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N.; φϑίηνδε, nad Phth., Π.; Φϑέῃφι, in Phth., ib.: 
Pas, ἡ, zu Phth. gehörig, ala, Eur. 
φϑίμενος, |. φϑέω. 
φϑῖνάς, ados, ἡ, (φϑίνω) 1) intr., abnehmend, 
zu Ende gehend, ἁμέρα, Eur. — 2) act., abnehmen 
machend, verzehrend, νόσος, Auszehrung, Hipp., Plut.; 
allgemeiner, φϑενάσιν πληγεῖσα νόσοις, Soph. 
φϑίνασμα, τό, (φϑένω) das Abnehmen, Ὁ. Un- 
tergang der Sonne, Aesch. Pers. 228 (ρ1.. 
φϑινέω, hinſchwinden, Luc. paras. 57. 
φϑινϑία, ἡ, St. Siziliens, Ptol. 
φϑῖνό-καρπος, ον, deſſen Früchte ſchwinden, 
db. unfruchtbar, δρῦς, Pind. P. 4, 265. : 
ϑίνόκωλος, ον, (κῶλον) mit ſchwindenden 
Öliedern, Man. 4, 500. 
φϑῖνοπωρϊνός, 3, herbftlich, Herbft-, Arist.u. A. 
φϑῖνοπωρίς, δος, ἡ, bei. fem. 2. obg., Pind. 
P. 5, 120., Call., Nonn. [p. 282 A. 
psivonwoıauög,ö,—d. folg., Anan. Ὁ. Ath. 
φϑῖνόπωρον, To, (ὀπώρα) der letzte Theil der 
zu Ende gehenden ὀπώρα, Herbft, Hdt., Thuc. u. X. 
φϑῖνύϑεσκε, ep. Jterativf. d. ρϑιγύϑω. 
φϑῖνύϑω, p. bei. ep. f. φϑένω (nur pr. u. impf.), 
fow. tr. αἵ intr., οἶκον, φίλον κῆρ, Od.; πόνον, um- 
fonft anwenden, Opp.: intr., τούσδε δ᾽ ἔα sivv- 
ϑειν, die laß umlommen, 11.; παυρότεροι δὲ πολὺ 
φϑίγνυϑον, ib.; φϑιγύϑουσι παρειαί, φϑινύϑει 
χρώς, Od.; τηκεδόνι, ARh. 
φϑίνυλλα, ἡ, (φϑένω) Spottname eines abge- 
zehrten alten Weibes, alte Hotel, Ar. eccl. 935. 
φϑένω, |. φϑίω. [τ ep., — 
φϑὶνώδης, ες, (φϑινάς, εἶδος) von der Art ber 
Auszehrung, ſchwindſllchtig, Hipp-, Paus. 
Φϑῖος, ὁ, 1) Bewohner Ὁ. Phthia, IL. — 2) ©. 
des Lykaon, Apd. 
φϑισήνορος, ον, ΞΞ- Ὁ. folg., Opp. h. 2, 667. 
φϑισήνωρ, 0008, ὁ, ἡ, (φϑέω, ἀνήρ) Männer 
verderben, δ᾽. f 
φϑέσϑαι, ep. |ynl. inf. aor. pass. zu φϑέω. 
Hroıcw,(pHloıs) dieAuszehrung haben, ſchwind⸗ 
πδεα fein, Arist., Plut. 
. φϑισίβροτος,ον, |. φϑερσίβροτος. 
φϑῖσϊκεύ — dm., ſchwindſuchtig ſein, Gal.; Ὁ. 
ϑῖσικός, 3, an der Auszehrung leidend, ſchwind⸗ 
δες, Plut., Al. Aphr., Geop. [tödtend, Hom. 
φϑῖσέμ-βροτος, ον, Menſchen verberbend od. 
ϑίσις, εὡως, ἡ, (φϑέω) Anszehrung, Schwind- 
fucht, Hdt., Hipp., Plut.: δ. das Schwinden, Ab- 
nehmen, Pind.; opp. αὔξησις, αὔξη καὶ φϑ'., Pl. u. 
U.: σελήνης, opp. πλήρωσις, Arist. 
ϑισέφρων, ovos, ὃ, ἡ, (φρήν) den Berftand 
zerſtörend, die Befinnung vaubend, Opp. c. 2,423. 
yp#siro,f. φϑέω. 
ϑἵτός, 3, adj. ν. Ὁ. φϑέω, geſchwunden, verzehrt, 
— Aesch., Eur., Plut., Luc. 
φϑίτόω, — φϑίνω, tr., Lye. 1159. 
ϑέω, e. im pr. u. impf. nur δ. Hom. (I. 18, 446. 
Od. 2, 368.) in intr. Bbtg vorkommende F., fir bie 
dag verlängerte φϑένω, in tr. u. intr. Bdotg, gebräuch- 
licher war, 1) intr.: pr., impf., fut. φϑέσομαι, δ, Sp. 
φϑινήσω (dh. aor. φϑινήσαντες, Luc.), pf. ἔφϑεμαι, 
plsgpf. ἐφϑέμην, dies zugleich al® aor. sync. in. conj. 
φϑίωμαι (ep. dert. φϑέομαι, φϑέεται, φϑιόμεσϑα), 
opt. φϑίμην, φϑῖο, φϑῖτο, inf. φϑίσϑαι, part. 
φϑίμενος, aor.1 pass. ἐφϑύϑην (04.), 1)binfhwinden, 
vergehen, untergehen, umfommen, fterben, φρένας 
ἔφϑιεν, 1]. (nicht trauſ. „das Herz anfzehren‘); ὥς χε 
δόλῳ φϑίης, Od. ni φϑίμενος, ber Zobte, Hom.; 
οἱ φϑίμενοι, bie Geftorbenen, Xen.: b. ber Zeit, 
ηδέ τοι αἰὼν φϑινέτω, nicht ſchwinde dir beine Le- 
bengzeit hin, φϑίψουσι νύκτες, bergehen, πρίν xev 


verberblich, [hädlich, Il., Hes:, AP. 


φϑίμενος --- φϑορά 


γὺξ φϑῖτο, eher wird die N. zu Ende gen 04., 
Soph.; μηνῶν φϑινόντων, wenn die M. zu Enbe 
gehen, Od.; τοῦ μὲν φϑίγοντος μηνός, τοῦ δ᾽ iore- 


᾿μένοιο, Ὁ. der letzten Hälfte des Monats, ib. Im griedh., 


δεῖ. αἰ. Kalender ift Ye nv φϑίγων die dritte Delade des 
Monats, Thuc. u. A., f. ἵστημι Β, 4): v. Geftirnen, 
untergehen, Aesch.: ibtr., οὐ φϑένει ἀρετά, Pind,, 
Soph. — 2) tr. im fut. φϑέσω, aor. ἔφϑεσα, ὑεῖ: 
[hwinden machen, verzehren, verderben, vernichten, 
Hom., Aesch., Soph. — Anm. Das pr., wie es jcheint, 
nie tr., b. Char. 3, 5 3w. — größtentbeils p. W. [ἐ in 
A Od. 2, 368 lang, in ἔφϑεεν Il. 18, 446 kurz; 
onft ift ὁ Ὁ. den Ep. nd: b. den Att. furz, nur pf. 
pass. u. aor. sync. (mitAusnahme des opt.) nebft den 
Abt. überall m. furzem ı.] 

‚ Psiorns, ov, ὃ, Bewohner der Landſch. Phthio- 
tis, Hdt., Eur., Thuc. u. A.: als adj. phthiotifch,‚Call.: 
dazu fem. «Ῥϑιῶτις, ἐδὸς, n,.mit u. ohne γῆ, Landſch. 
Thefialiens, Fe Str. ; yuvaizss, Eur, - 

ϑογγάζομαι, dm, (φϑογγή) = φϑέγγομαι 
ton 6. Pit AR RR 
φϑογγάᾶάριον, τό, dem, Ὁ. φϑογγή, eigtl. das 

Stimmden; Stimmröhre, Hero dr 777» ῇ 

psoryn ἡ, ag huge Stimme, δεῖ. des Men- 
hen, aber aud) der Thiere, Hom., Tr. 
φϑόγγος, ὃ, (φϑέγγομαι) Ruf, Stimme, Hom., 

Att.: Ton, Laut, Klang, p9. οὔτε ὀρνίϑων οὔτε ϑα- 
λάσσης, Eur.; φωγῆς μὲν οὔ, φϑόγγου δὲ μετέ-- 
χοντά τινος, Pl.; οἱ φϑόγγοι τῆς λύρας, id. u. A. 

φϑόη, ἡ, (φϑέω) Auszehrung, Schwindſucht, Pl., 

Isocr., Dem., Luc, 

φϑοΐδιον, τό, dem. Ὁ. folg., Poll. 
Pos, att. zig5. φϑοῖς, gen. φϑοΐδος u. φϑόϊος, 

ὃ u. ἡ, 1) ee. Kuchenart (die wahrfeh. rund geformt war), 
τοὺς φϑοῖς, Ar.; φϑόϊος, τροχιὰν φϑοίδα, AP.; 
φϑοῖς μήκωγες, Cl. Al.; vgl. Ath. p. 647 Ὁ. — 
2) Pillen, φϑόεις, Hipp. — 3) ἐ. Art δι άε, wahr: 
ſcheinlich Ὁ. derjelben Geftalt, φϑοῖς πλατεῖαι, Ath. 
p- 502B.; σὺν φϑοῖσι, Eup. ib. Hipp. 

φϑοΐσχος, ὃ, dem. Ὁ. φϑόις, Kliheldhen, Pille, 
φϑονερέα, ἡ, (φϑονερός) neidiiches Wefen, Neid- 

fucht, Arist, DL. 

φϑονεροποιός, ὄν, neiderwedend, Eust.; Ὁ. 
φϑογερός, 3, (φϑόνος) neidiih, misgünftig 

Theogn., Pind., Hdt., Att.; m. dat., neidiſch au 
etwas, ταῖς εὐτυχίαις, DH. — Adv. φϑονερῶς, 
Xen., Pl, 

φϑον έω, (φϑόνος) neidifch-, mißgünftig fein, abs., 

Il., Xen. u. Q.: m. dat. pers. u. gen. rei, beneiden, 
aus Neid od. Misgunft verfagen, verweigern od. vor- 
enthalten, Od., Hes., Hdt., Att. ; ἐπέτιενι, Dem., Isoer.: 
in. inf, misgönnen, nicht wollen, fi weigern, Od., 
Pind., Aesch. (m. folg. part., id. sept. 462.), Pl.u.%.: 
m. ace. c. inf., nicht gönnen, fcheel wozu fehen, ungern 
fehen, Od. Hdt., Eur.: m. folg. ὅτι, εἰ, Eav, verar⸗ 
gen, übel nehmen, unwillig fein, Soph., Eur, Lys. 
u. X. — Pass. φϑογνοῦμαι, mir wird nicht gegönnt, 
Eur., Xen. u. X. — Dav. 

φϑόνησις, ἕως, ἡ, dag Beneiben, übh. = φϑό- 
γος, Soph. Tr. 1202,, Schol. 

φϑονητέος, 3, adj. verb. dv. φϑονέω, Apoll. 
Tyan., Apoll. b. Stob. [-χῶς, Plut. 

φϑονητικχός, 3, neidiſch, Philod., Plut. — Adv. 

φϑόνος, ὃ, Neid, Neibjucht, Misgunft; das Be— 
neiden, Misgönnen; Tadel aus Neid, neidiſche Ber- 
Meinerung, Pind., Hdt,, Att.: fprihiw. οὐδεὶς φϑό-- 
γος, recht gern! das fei bir gegönnt! Aesch.; ἃ τυγ- 
avw ἀχηχοώς, φϑ. οὐδ. λέψειν, will ich recht gern 
agen, Pl. (M9slon) 1) das Berb 

φϑορά, 7, ion. φϑορή, (φϑείρω as Berber- 
ben, Vernichtung; Zerftörung, Untergang, Hdt,, Att.: 


” 
φϑορεὺς — φιλαίματος 


pl., Aesch., Pl.: Verluft, ἀνθρώπων, Thue. 7. 27.: 
ρημάτων, Berichleuderung, Plut. — 2) Schändung, 
erführung, ἐλευϑέρων, Aeschin,, Plut. — 3) Ber- 

reibung (der Farben), Plut. r } 

φϑορεύς, ἕως, ὁ, (φϑείρω) Berberber; δεῖ. 

Schänder, Berführer, Soph., AP., Plut. N 

φϑορεκός, 8, (φϑορα) verderblich, m. gen., Horap. 
φϑοριμαῖος, 3, bon ber Eigenſchaft od. Art des 
φϑόριμος, Eus. τ [2) vergänglid), Stob. 
φϑόριμος, 3, (φϑορά) 1) verderblich, Man. — 
φϑόριος, ον, geihidt zum DVerberben; τὸ 9. 

(φαρμακον), Mittel Die Xeibesfrucht abzutreiben, Plut.; 

φϑόριος ἐμβρύων οἶνος, Diose. [Damasec. 
φϑοροεργός, ὄν, (EPIR) = φϑοροποιός, 
-φϑοροποιέω, Schaden anftiften, Diose.; Ὁ. 
φϑοροποιός, ὄν, (ποιέω) verberbend, ſchädlich, 

verderblich, Philo, Plut., anon.Byz.; m. gen., Geop. 
96005, 6,1)—= φϑορά, Epich., Aesch,, Thuc., 

PI., Plut., Arr.: Niederlage, Pol. — 2) — ὄλεϑρος, 

verderblicher Menſch, e. Veit fir Andere, Ar.eq, 1151;; 

auch ἡ @9., id. th. 535., Dem. 13, 24.; ἄνϑρωποι 

᾿ ἀσελγεῖς καὶ φϑοροί (sic), Lib. — Dad. 
ϑορώδης, ες, (εἶδος) von verberbter Art od. 

Beichaffenheit, Fidn. 1, 12,2. 
pı u. pıv, Suffirum in der ep. Poeſie, Das. ohne 

Unterfehteb des num. zur Bildung des gen. u. dat. 

aller: Deflin. (in der dritten nur zur Bildung des gen. 

u. dat. pl., ausgenommen χράτεσφι f. χρατός) ge> 

braucht wird. 

Bıakevs,6,— Bıyalevs, Pol.u.N. 
«᾿τἄλεια, ἡ, —= Φιγαλία, DS. 
φὶἄλη, ἥ, 1) flache Schale ohne Henkel u. Fuß, II. 

Pind,, Hdt,, Eur., Com., Xen. u. A.— 2) Aſchenkrug, 

Todtenurne, Il. 23,243. — 3) wegen der Nehnlichkeit: 

Ἄρεως φιάλη — ἀσπίς, Schild, Timoth, δ. Ath. 

p. 433D., Arist, — 4) ialenförmig vertiefte Arbeit 
an Deden u. Thüren, DS. 3, 47. — ΠῚ ἡ, pr., Berg- 
fee im nördl. Paläftina, Ios. — Dav.  [Pol. 12, 5,9. 
φϊαληφόρος, ον, (φέρω) die Schale tragend, 
piakıov, ro,—d. folg., Duris b. Ath. p.231B. 
467.0, [Lue. Lex. 7. 
piälts, δος, ἡ, dem. Ὁ. φιάλη, ein Schälchen, 
Bıakıs, vos, ὃ, ἐ. Bdoter, Inser. ar 
ἕάλίτης, 0v, 6, ἀριϑμός, e..arithmetiiche Auf- 
gabe, e. Anzahl Schalen betreffend, Procl., Schol. 
φτάλλω, e. Sache anfafjen, anfangen, Hand an- 
legen, οὐδὲ φιαλεῖς, Ar. vesp. 1348.; ὅπως ἔργῳ 

φιαλοῦμεν͵ id. pax 432. 

φέαλος, ὁ, π. pr, Paus. 


φζἄλόω, (φιάλη) aushöhlen wie ε. flache Schale, 2) 


τὰ δένδρα, m. einer Vertiefung umziehen, fie umgra- 
ben, Geop. 
φιαλώ, οὔς, ἡ, T. bes Allimebon, Paus. [Schol. 
φίδλώ δης,ες, (εἶδος) einer Schale ähnlich, Ath., 
ζάλωτός, 3, (φιαλόω) ϑρίδακες φιαλωταί, 
Kopfſalat, der wie e. Leer, d. i. in die Breite wächſt, 
Geop. 12,13, 8. ᾿ 
«τἄρα, ἡ, St. Kappadokiens, Ptol, - 
φἵαρός, 3, ion. φζερός, glänzend, hell, blanf, bei. 
wie λιπαρός Ὁ. der glänzenden Oberfläche des Teibes 
od. einzelner Glieder, von ftrogender Fülle des Kör- 
per, auch comp. 11. supl., Theocr., Call, Maxim.; 
ταρὴν γρῆυν, von ber Fetthaut auf ber. ftehenden 
id, Nic. : übh. fett, Nic. al. 3881.  ς 
pißäkkos, 3, Benennung einer Yeigengattung, 
bie ihren Namen Ὁ. einer Gegend in Megaris od. At- 
tifa, Blßakıs od. Φιβάλεις͵ haben joll, Com.; φιβά- 
λεως ἰσχάδας, Ar. 
φέβλα, ἡ, Das lat. fibule, Palaeph. 
«»ιγαλία, αὐὖ -γάλεια U. -γαλέα, ἡ, St. 
Arkadiens, Paus., Str.: Ew. -λεύς, ὁ, Hdt. 
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«Φίγαλος, 6, ©. des Lykaon, Paus. 
«Φιγαμοῦς, ö, δ΄. in Pontos, Arr. 
Pıyla,n, St. Xrabiens, Ptol, 
ὌΝ — ὁ, ber röm. N. Figulus, App., 
pLdaxvn, ἡ, att. f. πιϑάκγη, Ὁ. |. ε 
«Φιδάλεια, ἡ, n.pr., APl. [Btol. 
«ιδεντέα, ἡ, St. Fidentia in Gall. cisp., Plut., 
$ıdnveı, wi, St. Tatiums, Fidenae, Str. 
$ıdls, n,n.pr., AP. 
φιδίτιεον, To, |. φειδίτιον. 
Ψιδόλεως, 6, e. Bboter, Dem. 
φέδομ αι, — φείδομαι, AP.15, 25. 
prdos, 3, = φειδός, Call. fr. 460. 
φιϑύλος, ὁ, π. pr., Stob, ‘ 
φτεῤός, ion. f. φιαρός, Ὁ. f. [p. 174. 
φῖκα, boeot. f. Σφίγγα, |. Ahrens de dial. aeol. 
D$izıov od. Plxsıov ὄρος, τό, Bergb. Theben, 
Hes., Apd. 
«»ικιανός, ὃ, π΄. pr., Gal. 
«ἔλα, n,n.pr., Dem., AP., Ath. [nen, AP. 
φὶλ-ἄβουλος, ον, gern od. mit Willen unbejon- 
pil-aßoos, ον, das Zarte od. Feine liebend, Hel. 
«ίλαβρος, 6, ©. des Kyneas, Paus. 
φίλὰαγαϑέα, ἡ, Liebe zum Guten, Cl. AL; Ὁ. 
pil-&y&sos, ον, das Gute od. die Guten liebend, 
Plut., NT. — Adv. -γαϑῶς, ΟἹ. Al. 
φἵλτάγλᾶος, ον, das Herrliche od. Schöne Tie- 
bend, Pind., AP. Nom. 
pik-dyoavkos, ον, das Tandleben liebend, AP., 
, φλαγρέτις, ıdos, ἡ, (ἄγρα) Yagdfreundin, 
"Aersuıs, AP. 9, 396... [lieben, Epic. δ. DL. 10, 120. 
φἵλαγρέω, (φίλαγρος) das απὸ od. Landleben 
Yılayoıov, τό, NR. eines Umfchlags, Al. Tr. 
Bılayoros,ö, e. Redner aus. Rhodos, DH. 
pik-ayoos, ον, das Land od. Landleben Tiebend, 
Luce. Lex. 3. — II) ἡ. pr., ὁ, Hdt., Pl., Dem. 
plhoyporıs, ıdog,%,—= φιλαγρέτις, Orph. 
h. 35, 6. 
φύλ-άγρυπενος, ον, geru wachend, ‚die Nacht gern 
od. gewöhnlich ſchlaflos zubringend, AP. ö., Orph. 
φἕλ- ἄγων, wvos, ὃ, ἡ, bei Wettkämpfen gebräudh- 
lid, κισσός, AP., Ath. [Schol. Pind. 
pihäymwvıorızos, 3, den Wettlampf liebend, 
«ιλαδέλφεεα, n,1)n.pr., APl.— 2) ©t. a) in 
Lydien, j Allah-Scheher, Str., Ptol. b) in Köleſyrien, 
Str. c) in PBaläftina, Tos. Babr,; Ὁ. 
φὶλαδελφέα, ἡ, Bruber:, Geihwifterliebe, Luc., 
φἵλ-ἄδελφος, ον, 1) bruder- οὗ, fhwefterlie- 
bend,, geſchwiſterliebend, Soph,, Xen., AP. Plut, — 
2) - φον, ro, ein Strauch 
wahrſch. Sasmin, Ath. p.682 C.— II)n.pr., ὅ, Plut., 
Ath., Inser. ſchend, Hipp. 
φίλ-δύνἄμος, ον, gern entlräftend ob. ſchwa— 
φύλ-αεϑλος, ον, Ὁ. f. φίλαϑλος, AP. 12, 143. 
φὶλ-ἄϑηναιος, ον, Freund der Athener, Ar., Pl. 
u. W.; supl., Dem, — II) n. pr., ὃ, Inser. — ὥ αὐ. 
pil&Imvaroıns, nros, n, Borliebe flir Die 
Athener, Gal.- Plut. 
φἴλ-αϑλητής, οὔ, ö, leidenihaftliher Athlet, 
φίἕλ-αϑλος, ον, den Wettkampf liebend, Plut. 
gpikeı, ep..2.s. imper. aor. 1 .med. 21: φιλέω. 
Bılct, αἱ, Inſel im Nil m. gleichn. St. Str., DS. 
praAalaxrtos, ον, (alalw) Wehllagen liebend, 
klagevoll, Aesch. suppl. 784. 


‚450. | 
φἕλ-αιδήμων, ον, Schambhaftigfeit liebend AP. 


«ιλαΐδαι, ὥν, οἱ, att, Demos der ägeifchen Phyle, 
P1., Plut.: Ew, -ἰδης, ὁ, Inser. 
φιλαίδης, 6,n.pr., Pl. 
«»έλαιϑος, ὃ, πι. pr., Inser. 
φλαίμᾶτος, ον, (αἷμα) blutliebend, -gierig, 
Aesch., Eur., Nic. AP i 
110A* 


m. wohlviehender Yliitbe, - 
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6 ΟΥ̓ ΞΞ: Ὁ. bbg., Procl. 
«ἵλαίμων, ονος, ὃ, ©. bes Priamos, Apd. 
 Pılaıvern, ἡ, n.pr,., Ar. 

φιλαίνιον, n,n.pr., AP. 

Pılcıvls, δος, n,n.pr., Ath,, Luc., AP. 

«Ῥιλαίνων od. -vov βωμοί, οἱ, Hafen am der 
Grenze von Kyrene, Pol., Str.: Drlalvov κώμη, Dorf 
dabei, Ptol. 

$ılalog,ö,n.pr., Hdt., Paus. u. A. 

φἴλαίτερος u. φἸλαέτατος, ſ. φίλος. 

«Ῥιλαίτη, ἡ, Setäre, DL. 

φίλαίτιος, ον, (αἰτία) 1) gem Vorwürfe ma— 
hend, tadelſüchtig, unzufrieden, Aesch,, Pl. u. A. — 
2) dem Tadel od. der Anklage ausgefeit, Dem. 10,70. 
— Adv. -τέως, Str., Poll, 

. φἴλακέζομαι, — χαριεντέζομαι, Lex. (Ὁ). 
pil-dxokleoros, ον, Unmäßigkeit od. Schwel- 
gerei liebend, ausfchweifend, Plut. — 
φἴλ-ἄκόλουϑος, ον, gern folgend od. begleitend, 
Ar. ran. 414., Aristom. ὃ, Poll. 

pik-axo@ros, ον, ἴοι. -χρητος, uugemiſchten 
Wein liebend, dh. dem Wein od. Trunf ergeben, AP., 
Nonn., Opp. 

«φιλάκων, wvos, ὃ, e. Spartaner, Inser. 

φἴλ-λέξανδροος, ον, den Alerander liebend, 
Freund des AT., Plut. u. W.; supl., DC. 

φἴλ-ἀλήϑης, Es, wahrheitliebend, Freund ber 
Wahrheit, Arist., Luc.; φιλαλήϑεις, Ὁ. einer gewiffen 
Klaffe Ὁ. Philofophen, DU.— Adv. -λήϑως, Cie., DS. 
«»λαλήϑης, ovs, ö,.n.pr., Str. | Ὁ. 
φἵλαλληλία, ἡ, gegenfeitige Liebe, Nicom.,Schol.; 
φἴλάλληλος, ον, (ἀλλήλων) fichgegenfeitig lie- 
bend, Plnt., Aleiphr,, Babr. — Adv. -ἥλως, Eust. 
φἵλ- ἄλυπος, ον, gern ohne Schmerz od. Kummer, 
Orph. h.49,7. _ fängftigt, Hipp. 
pildhvorns, οὔ, ὁ, (ἀλύωλ) ber fich gern od. leicht 
ἵλᾶμαρτήμων, ον, (ἁμάρτημα) die Sünde 
tiedenb, LXX. 

Pılauuwv, wvog, ὃ, 1) B. des Thamyris u. Eu- 
molpos, Eur. 1.%.: dav. ὁ Bılauuovldas, Eumolpos, 
Theocer. — 2) ein Fauftfämpfer, Dem., Aeschin. 

«“έλαμνος, ö,n.pr., Nonn, 

pil-aurne)og, ον, den Weinftod liebend, veich an 
MWeinftöden, Ar., DH., Nonn. [DS. 1, 77; Ὁ. 

φλαναγνωστέω, das Leſen lieben, gern leſen, 

pil-ävayvaorns, ov, ὃ, Freund des Leſens, 
Plut. Al. 8. 

pi.ävakorns, οὔ, ὃ, Verſchwendung od. Auf- 

wand liebend, Verſchwender, Pl., Alciphr. 
ἵλάνάλωτος, ον, (ἀναλίσκω) den Aufwand 
liebend, DC. 39, 37, [Eur,, Luce. 
φἵλανδρέα, ἡ, Liebe zum Manne ob. Gatten, 

Pılavdoldas, ὃ, e. Lakedämonier, Paus, 

ἔλανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) den Mann od. Gattey 
tiebenb, Luc., Plut. — 2) Männer fiebend, manntolf, 
Aesch., Soph., Pl., Luc. 

φἴλάνϑεμος, ον, τε Ὁ. folg., Nonn. 17, 83. 

pilavsns, Es, (ἄνϑος) Blumen liebend, blumen- 
rei, Eur., AP. 

«»ίλανϑος, ὃ, π. pr., Paus. 

φἵλ-ανϑρᾶκεύς, ἕως, ὁ, Freund der Kohlen- 
brenner, Ar. Ach. 336. ὃ 

φἵλανθρώπευμα, ro, menſchenfreundliche 
Handlung od. Behandlung, Plut.; Ὁ. : 

φίλανϑρωπεύομαι, 1) ſich ea Kr one 
betragen, πρός τινα, Dem.: pass., menjdenfreunbli 
behandelt werben, DS. 18, 18.— 2) tr., menfchenfreund- 
lid behandeln, Hel.: menfchenfr. gewähren, ri, id. 

φἴλανϑρωπέω, als Menfhenfreund handeln od. 
behandeln, τενά, Pol., LXX. 

φἵλανϑρωπίέα, n,Wefen od. Betragen bes yılav- 


φίλαιμος — φίλαυτος 


ϑρωπος, Menfchenliebe, Menfchenfreundlichkeit, Milde, 
Gute, Xen. u. W.; εἰς od. πρός τινα, Pol.; pl., Dem,, 
Lue.: χώρα ἐστερημένη πάσης φιλ., aller menſchl. 
ſiſcidaſt od. Bequemlichkeit, DS.: Annehmlichkeit, 
Plut. Lye. 16. [geziemend; adv. -πένως, Pol. 
φἵλανθϑρώπινος,8, dem ριλάνϑρωπος eigen od. 
φῖλ-ἄνϑρωπος, ον, menjhenliebend, -freundlich, 
liebreich, mild, gütig, auch comp. ut. superl., Aesch,, 
Xen. u. U: erfreuend, ergäglich, δίαιτα, Plut.— Adv. 
-ϑρώπως, Isoer., Dem. u. N. 
φίλάνθϑοωπος, ἡ, die Heine Klette, Diose. 
«λανόριον, τό, Flecken in Argolis, Paus. 
prYkdvwe, 000g, ὃ, ἡ, dor. f. φιλήνωρ, 
αὐδρος, Aesch. — II) n. pr., ὃ, Pind,, Paus. 
φὶλ-ἄοιδός, ὄν, den Gejang od. die Sänger lie- 
bend, Freund des Gef. od. der Sänger, Theocr,, AP. 
φὶλ-ἄπεπτος, ον, gewöhnlich ἴρίωι verdauend, 
Orib. [ἔχειν, zankfüchtig fein, PI., Luc. 
φὶλάαπεχϑημόνως, adv. Ὁ. φιλαπεχϑήμων, 
φὶλἄπεχϑημοσύνη, ἡ, Neigung ſich m. Andern 
zu berfeinden od. ihnen wehe zu thun, Isocr., Dem.; 
pl., Isoer.; Ὁ. u. A. 
φὶλ-πεχϑήμων, ον, ΞΞ ὃ. folg., Lys., Dem. 
φὶλ-πεχϑής, Es, geneigt Andere zu Fränfen u. 
u befeidigen u. [1 fo mit ihnen zu verfeinden, zanf- 
ἴω 2c., Pol. — Adv. -χϑῶς, id. - 
" γλ-απλοΐκός, 3, das Einfache οὗ. die Offenher- 
zigkeit Tiebend, offenherzig, Luc. pisc. 20. 
prk-&nrodnwos,ov, gem verreiend, reifeluftig, 
Xen., Ael., Artem, 
φὶλ-αργεῖος, 3, die Argeier liebend, Them. 
φίλαργῦρέω, geldgierig od. geizig fein, Alciphr., 
SEmp. [Pol. u. X. 
φἴλαργ ὕρέα, ἡ, Geldliebe, Habfucht, Isocr., Din., 
φὶλ-τάργὕρος, ον, geldgierig, übh. habſüchtig, 
Soph., Xen. u. A. — II) n. pr., ö, Inser. 
pik&geros, ον, (ἀρετή) tugendliebend, Arist. 
φτλ-ἄριστείδης, ου, ὃ, des Arifteides Freund, 
API, 315. 
φΥγλ-ἄριστοτέλης, ὃ, Freund des Ariſtoteles, Str. 
φἵλάρμἅἄτος, ον, (ἅρμα) Freund von Wagen od. 
MWettfahren mit Wagen, Pind., Eur. 
«έλαρος, ὃ, δί. in Böotien, Plut. 
pri-@ox«aıog oder φιλαρχαῖος, ον, dag Alte 
od. Alterthunt liebend, DH., Ath., Plut., Porph. 
prkapx έω, (φέίλαρχος) die Herrſchaft lieben, gern 
berrfchen, Pol., Plut. πι A. 
φὶλαρχέα, ἡ, Herrſchluſt, -begierde, Pol, u. A. 
φὶλαρχιάω, — φιλαρχέω, Cels. δ. Orig. 
φὶλαρχικός, 3, zum φέλαρχος gehörend, ihm ge- 
ziemend, Schol. Ar. , ν > 
pikaoxos, ον, (ἀρχή) 1) die Herrichaft liebend, 
herrſchſüchtig, nach der 9. ftrebend, Pl., Pol. u. X. — 
2) den Anfang liebend, Ath. p. 397 F. Ki‘. 
pil-aoxwv, ovros, ὃ, die höchſte Obrigkeit Tie- 
bend, Aristox. δ. Stob, neigt, Hipp. 
φὶλάσϑενος, ον, (ἀσϑενής) zur Kranklichkeit ge- 
φὶλ-α στο ἄγἄλος, 3, das Wiirfelipiel liebend, 
AP. 6, 276. [Ptol., Procl. 
φὶλ-αστρολόγος, ὃ, Liebhaber der Sternkunde, 
φὶλ-ἄσωτος, ον, ein ſchwelgeriſches, ausfchwei- 
fenbes Leben liebend, AP. — 


φίλατο, ep. 3 8. aor. med. zu φιλέω. 
φὶλταυϑόμαιμος, ον, — Yihadehpog, Lye. 
φἵλ-αυλος, ον, die Flöte od. Das Flötenfpiel lie— 
bend, Soph., Eur., Axion., Arist., Plut, — II) ἢ, pr. 
6, AP. [fiebend, Philo 
φὶλ-αύστηρος, ον, das Finftere od. Die Strenge 
pilavreo, eigenhienig fein, Philo. Ὁ. 
φὶλαυτέα, ἡ, Cigenliebe, Selbftliebe, Arist., Plut.; 
φΐἵλαυτος, ον, (αὑτοῦ) Eigenliebe habend, felbft- 


τίλ-- 


’ 
. 


7 


φίλαυχος -- 


ſüchtig, Arist,, Luc, Plut. — Adv. φιλαύτως, Luc, | 
SEmp. ᾿ 5 ἐφὶ 


φιληδονέω ᾿ 


—— 
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φλεταιρεία, ἥ,--- Ὁ: folg., Xen. Ages, 2, 22 (9). 
φἵλεταιρέα, ἡ, Liebe zu den Gefährten od. Kame⸗ 


φίλ αὔχος, ὃν, (αὐχέω) gern prahlend, Schol. Il. | raden, Freundfhaft, Alex., Arist, 


φἵλ-ἀχιλλεύς, ὁ, Freund des Achilleus Schol. 1]. 


φὶλ-αψευδής, ἐς, das Nichttrügende liebend, IL. 


Philo. 
Bıl&oav,wvos,ö,n.pr,Hd. - - 
φΦιελέας, ion. -ns, 6, R. mehrer Perf., Hdt., Lys. 

u. A. Theol. ar. 
φῖλ-έβδομος, ον, Freund der Zahl Sieben,Philo, 

_ pihkyyvos, ον, (&yyun) gern Bürgichaft leiſtend, 

Str. ; adv. -μόνως, Poll. 

᾿ρΥλεγελήμων, ον, (ἔγκλημα) gern anklagend; 
φἵλεγκώμιος, ον, (ἐγχώμιον) Tobreben liebend, 

5080]. Ar. 
φύλέεσκε, ion. u. ep. impf. v. φιλέω. |6,307. 
φύλέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) δα8 Ge liebend, AP. 
φἕλ-ει δήμων, ον; wißbegierig, lernluftig, Str. 
pri-£rdnwos, ον, = φιλαπόδημος, Str. 
φὺλεελεήμων, ον, Mitleid liebend, gern mitleibig, 

LXX. Lib. 


φύλεελευϑέριεος, ον, liberal, edeldenkend, DH., 
φὐλ-ελεύϑερος, 0», freiheitsliebend, Pol., Plut. 
ἐλ-έλλην, νος, ὃ, ἡ, nieHellenen-, ihre Sprache 
od. Literatur liebend, ὁ, Hellenenfreumd, Hadt., Xen., 
Isoer., Pl. 
φίέλ-ελπις, ἔδος, ὁ, n,gern=,immerhoffend, Lex. 
φὶλ-έμπορος, ov,Handelu.Reifenliebend,Nonn.; 
πόλις, Handlung od. Kaufmannfhaft liebend, Hel.6, 7. 
φῖλενδεικτέω, gern anzeigen, Eust.; 9. 
φὶλεενδείκτης, ov, 6, der gern angibt, gern 
prahft, Nil. 
φὐλ:ένδοξος, ον, ruhmliebend, ruhmjlichtig, Cie. 
F φύλ-ένθϑεος, ον, gem od. gewöhnlich begeiftert, 
rph. 
@rl-EvvVyos,ov, bie Nacht liebend, Paul. 51]. 
prA-£Eodog, ον, gern ausgehend, γυνή, Epich. 
φύλ-τεξάπάτης, ov, δ᾽ ber Freunde tänfcht, 
Asclep. Sam. 17 Mein. 
Wil-eograorns,od,6,—d.folg.,Poll. [Poll. 
φΥλέορτος, ον, (ἑορτή) Feſte liebend, Ar.th.1147., 
φἵλ-επιστήμων, ον, Kenntniffe od. Wiſſenſchaf⸗ 
ten liebend, Philo. — Adr. -uovog, id. 
‚pil-enireuntns, οὔ, 6, ber gern tabelt, der 
Tadelfüichtige, Isocr., Ath. 
φἵλεραστέω, gem lieben, Poll. 3, 68.; v. 
φἵλ-εραστής, 00,06, der gern liebt, der Ver⸗ 
liebte, Pl., Arist. [Pl., Aristaen.; Ὁ. 
φύλεραστίέα; ἡ, das DBerliebtfein, Verliebtheit, 
φὶλεέραστος, ον, 1) gern liebend, verliebt, Pol., 
AP. — 2) Liebenden bold od. angenehm, AP. 
piAeoKoToLe, 7, fem. zu φιλεραστής, Freundin 
von Liebſchaften, AP. Ἐ 
φῦλεργ ἕω, gern od. emfig arbeiten, DH., Plut. u. 4. 
φίλεργέα, Liebe zur Arbeit, Emfigleit bei der 
Arbeit, Xen., Dem, u. 4. e εἶ 
φίλεργος, ον, (ἔργον) Arbeit liebend, emfig, flei- 
fig, Dem., Plut. — Adv. φιλέργως, Ael. 
pil-£onuos, ον, die Einfamkeit liebend, gern 
‚allein, AP., Orph., Philo. ἷ 
φἵλ-έρτϑος, ον, das Wollefpinnen οὗ. übh Hand⸗ 
arbeiten liebend, Theocr. [b. Ath. p. 240 A. Arist. 
φίλ-ερες, ıdos, ὁ, ἡ, zank-, freitflichtig, Axion. 
piksgıor£w, Streit lieben, Lex. 168. 
pikegıorys, οὔ, 6, — φίλερις, Alex. b. Poll. 6, 
pil-EgL0Tı%0s, 3, zum φιλερεστής gehörig, ihm 
eigen, Schol. Ar. { k Luc 
φέλτερως, wros,ö,n, gern liebend, liebevoll, AP., 
"PiA£ows, ὠτὸς, ö,n.pr,Inser. 
φἵλ-έσπερος, ὁν, den Abend liebend, ἄνϑος, Ὁ. 
Veilchen, AP. 7,31. 


ἕλεταιρικός, 3, dem φιλέταιρος eigen, Schol. 
(ἡ ΡΝ FTSE πρττς 
φἵλέταιρις, ıdog, bei. fem. zu φιλέταιρος, 
prA-Ereıoos, ον, feine Gefährten, Kameraden 
ob. Freunde liebend, Thuc. τι W.: τὸ φιλέταιρον — 
φιλεταιρία, Luc,, Plut.— Adv. φιλεταίρως, Aeschin. 
Φιλέταιρος, ö, N. mehrer Perf., Plut., Luc., Str. 
pik-ervos, ον, den Brei von Hülſenfrüchten lie— 
bend, Lex. [des Balchos, AP., Nonn. 
φύλεύεος, ον, den Jubelruf edor liebend, Beiw. 
pil-evxrırös, 3, ben Optativ Liebend, Gr. _ 
pihevkeıyos, ον, (λείχω) das Lederhafte Tie- 
bend, AP. 6, 305 (τ. Conj.). [Tiebend, Anaer. 69, 7.. 
. φἵλευνος; σν, (εὐνή) das Bett od. den Beiſchlaf 
pil-evornidng, ov, ὁ, Freund des Euripides, 
Plut. ς 
φὶλ-εύτακτος, ον, Ordnung, Zucht od. Beſchei⸗— 
benheit liebend, AP. 6, 282 (). ‚00. FArist. 
pri-evroäneskog, ον, Scherz u. Wit Tiebend, 
φἵλ-έφηβος, ον, Sünglinge liebend, AP,12,161. 
pihey Ins, ἔς, = φίλεχϑρος, Theoer. 5,137. 
φἵλεχϑρέω, Yeindihaft Tieben od. Üben, LXX., 
Procl.; Ὁ. ἰ 
φἕλεχϑορος, ον, (ἔχϑραυ) Feindſchaft liebend, Gal., 
Paul. 51]. — Adv. φιλέχϑρως, ἔχειν πρός τινα, in 
Feindichaft mit Imdin Ieben, DL. 
φίλέψιος, ον, (Eid) das Spiel liebend, Nonn. 
— ID) n. pr., 6, Ar., Dem. 
φύλέω, f. now, dor. φιλάσω 2c.; neben dem tegelm. 
aor. ift auch ein ep. ἐφτλάμην gebr., &pilaro, φίλα-- 
To, ἐφίλαο, imper. φῖλαι, conj. φύλωνται (al8 pass. 
φίλατο, ARh.; MoVocıs φιλαμένῳ, AP.); ‚ep.inf.pr. 
plhmuevoı, inf. f. φιλησέμεν; ion. Steratiof. pıle- 
ἐσχε, Hom.; aeol. 2 pr. plAn09a od. φίλεισϑαὰ ἴ, 
φιλεῖς, Sapph. fr. 23 Byk.; f. med. pılmooucı in 
paff. Bdtg δ. Hom., Antiph. 1) lieben, lieb haben, 
Neigung u. Wohlmwollen hegen, von ber Liebe der Göt- 
ter gegen die Menſchen, ber allgemeinen Menſchenliebe, 
Eltern- u. Kindesliebe, Freundes-, Gattenliebe, τινά, 
Hom. u. $.: mit dopp acc., φιλεῖν τινὰ φιλότητα, 
Od.: pass,, geliebt werben, ἔχ τινος, von Einem, παρά 
τινος, Hom.; gew. ὑπό τινος, Hdt., Att. — Insbeſ. 
a) liebevoll od. freundlich behandeln, liebevoll od. gaft- 
lich aufnehmen, Hom.; παρ᾽ ἄμμι φιλήσεαι, du ſollſt 
uns freundlich willfommen fein, Od. δ) von finnliher 
Geichlechtstiebe, 1. 9, 450., Od.18,325., Hdt,— 2) 5. 
Sachen, gut heißen, billigen, gern haben, σχέτλια ἔργα, 
Od.; ἀοιδάν, Pind., Soph., Eur. 1. X. — 3) mit u. 
ohne τῷ στόματι, füfjen, herzen, Hdt., Att. (b. Hom. 
dafür κύσσω, κύσσαι.) ---- 4) gern od. gewöhnlich thun, 
pflegen, mit inf., Pind., Hdt., Att.; ὡς οὗ. οἷα φιλεῖ 
(se.ylyveosdoı), wie's zu gefchehen pflegt, wie gemöhn- 
li, Pl. Arr.; ὁποῖα φιλεῖ, Luc. 
fin, ἡ, fem. Ὁ, φίλος, Freundin, Geliebte, Buh⸗ 
lerin, Xen. u. X. — II) n. pr., Isae. u. W. 
φἴληβος, ον, (ἥβη) die Jugend, δεῖ. Sünglingelie- 
bend, Jugendfreund; alan. pr., Titel e. platon. Dialoge, 
φἕλη δέω, das Angenehme od. Bergnügen lieben 
u. finden, τινί, fein Vergnügen in od. an etw. finden, 
Ar., Antiphan., Pol. ; χώρᾳ, [ὦ gern in einer Gegend) 
aufhalten, ΑἸ. βυϑιῷ, Ael. u. Y: πρὸς τοῖς μυρο- 
πωλείοις, ΑἸοϊρῆν. ; Ὁ, : 
φἵληδης, Es, (ndos) das Angenehme od. VBergni- 
an 


. | gen liebend u. fuchend, Arist. — 


ἕλη δέα, Liebe od. Hang zum Bergnligen, Ber- 
gnügen an etwas, Ar. Pl. 307. 311. 
φ 


Ἢ 
Cl. Al. 


Ἢ 


5 


ληδογέω, (yılmdovos) das Bergnügen lieben, 


a .;" 


᾿ 
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ἔληδονέα, ἡ, Liebe od. Hang zum Vergnügen, 
pl., Plut., DL., Longin.; Ὁ. 

φὶλήδονο 6 0 v, (ἡδονή) 8) das Vergnügen liebend, 
dem V. ergeben, Pol. u. A. b) gewöhnlich Vergnügen 
erwedend, AP. — Adv. -δόνως, Cl. Al. 

piinzofo, gern hören, aufmerkſam fein, P01.3,57,4. 

Yiknzxote, ἡ, Luft zum — Aufmerffamteit, 
τῶν λόγων, Isocr., Plut. ; 

Yi)Lnxoos, ον, ’ (@xo#) Das Zuhören Kebenb» hör⸗ 
luſtig, aufmertſam Pl.,Pol.,Luec. 1.4. — . φιλη- 
χόως, Hel. „5, 16. [AP. 6, 160. 

φῖἴληλάκᾶἄτος, ον, (Alaxarn) dieSpindel liebend, 

yılmkıas,ados, n,dieSonneliebend,Ath.p. 6198. 

φῖλ-ηλιαστής, οὔ, ὃ, ber gern Richter i in der 
Heliäa ift, Ar. vesp. 88. [u. 4. 

φΐλημα, τό, (φιλέω) der Kuß, Aesch., Eur., Xen. 
ἔλημάτιεον, To, eigtl. dem. Ὁ. φίλημα; n. pr., 
ἥ, Hetäre, Lue., Aristaen. 
Kopiinuevau, ep. inf. pr. act. d. φιλέω. 

Φιλήμενος, ὁ, e. Tarentiner, Pol. 

φέλημι, 890]. f. φιλέω, Sapph. fr. 78 Bok. 

φλημοσύνη, ἡ, (φιλέω) fiebveides. Weſen, 
Theogn. 284. 

Ῥιλήμων, ovos, ὁ, N. mehrer Berf., Thuc,, Ar,, 
Pl. u. W.: patr. ὁ -μογίδης, Pl 

ἕλήνεμος, ον, (ἄνεμος) den Wind liebend, dem 
Winde ausgefekt, windig, AP., Plut., Aleiphr. 
pilnvıos, ον, (ἡνέα) dem Zügel folgend, gehor- 
fan, Aesch. Pr. 463. 

φϊλήνωρ, 00085, ὃ, ἡ, = φίλανδρος, Mus., Col. 

Ῥιληρατίς, ἐδος, ἡ n,n.pr., AP. 

Pilnoaros, ὃ, π΄ pr., Inser. 

pihngerwos,orv, (ἔρετμός) ruderliebend, die 
Scifffahit liebend, Od 

Pılnoia, -oln, ER n. pr., DL., AP. 

Ῥιλησίϑεος, ὃ, n.pr., Inser. 

ἵλησίΐμολπος, οΥ, — φιλόμολπος, Aykaie, 
Pind. ΟἹ. 14, 13. [— ID n. pr., Xen., Paus. 

φιλήσιος, ὁ, Beiw. des Apollon, Μδογ, sat. 14417. 

φἴλησις, εως, ἡ, (φιλέω) das Lieben, Arist. 

φἴλησι-στέφᾶνος,ον, — φιλοστέφανγος, 
Aristid, [Hermes., Theocr., Ael. u. %. 

«»ιλητᾶς, ἃ, ὃ, n.pr., bei. Elegiendichter ans Kos, 

φιλητέος, 3, adj. verb. Ὁ. φιλέω, Soph., Arist. 

Bıkanın, ἡ ἢ, n, pr., Inser. 

φτλήτης, ου, ὃ, Betrüger, Dieb, = φηλητής, 
ἀνήρ, Aesch,; Ἔρως, AP. (τὺ. 3.) 

φἵλητής, οὔ, ö, der Liebende, Küſſende, AP.5,271. 

φἵλητικχός, ΣᾺ zum Lieben od. Küffen gehörig οὗ. 
geneigt, m. gen., Arist,, Plat. 

Φιλητίς, ἔδος, ἡ ἡ, n.pr., AP. [benswürbig, Arist. 

pilntös, 3, adj. verb. Ὁ. φιλέω, zu lieben, lie- 

Plhmros,ö, n. pr., Ins 218. 

pihmroov, τό, (φιλέω) ἜΝ Liebeshandel, AP.11, 

Φιλητώ, 005,1 n. pr., Inscr, 

φἴλήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (φιλέω) Liebhaber, -in, 
Aesch., Str., Nonn. [ib. 

Φιλήτωρ, ορος, ὃ, n. pr., Il.: patr. ὁ -τορέδης, 

pille, ἡ, ion. φιλέη, (φιλέω) 1) Zuneigung, Lie ß, 
Sreundichaft, St (auch Ὁ. Geringeren geg Höhere), 
Theogn., Hdt., Eur., Pl. u. U; yıllav λαβεῖν od. 
χτήσασϑαι παρά τινος, fih Imbs Freundſchaft er- 
werben, Xen.; yıllav πρός τινα ποιεῖσϑαι, m. Imdm 
εὐ συ νωλ: Ἴδι —* id. b) die Begierde, ΡΙ. pol. p. 

— 2) fem. 
DS. — 

Φίλια ἄκρα, τά, Vorgb. Thratieng, Ptol. 

Ῥιλιά δη ς, ὃ, ἢ. pr., Dem,, ΡΟ],, Luce. [LXX. 

φἵλιάζω, Freund fein οὗ. meiden, τιγί, Ὁ. Imdm, 

«Ῥιλιάς, άδος, ἡ, π΄ ρτ., Inser. 


Ὁ, φίλιος, ſ. φίλιος. — * n. pr., 


φιληδονία — φιλιστορία 


φύλτατρέω, Freund od. Liebhaber δὲν Arzneikunft 
fein, Diose., Plut.; Ὁ. [neifunft, Gal., Diose. 
pik-ieroog, ον, Freund od. Liebhaber der Arz⸗ 
«»ιλίδας, ov, ὃ, e. Aetoler, Pol. 
φὶλῖκός, 3, dem Freunde od. zur Freundſchaft ge⸗ 
hörig, die Fr. — freundſchaftlich, freundlich, 
auch comp. u. supl,, Xen. u. A. — Adv, φιλικῶς, 
Xen. u. A. 
Pıklvdas,ov,ö,n. pr., Inser. [λέννιον, AP. 
Plkıyva, n,n.pr,, Ar, Theoer.u.4.: dem.n $ı- 
“λιννές, (dos, ἡ, n. pr., AP. 
«ιλῖνος, 6, R. mehrer Berf., Dem. u. U. 
φίλιος, 3, auch 2 Eur. freundſchaftlich, freund- 
lid, freundlich gefinnt , befreundet, geneigt, ergeben, 
opp. ———— τινί, Ibn, Ὁ Ὁ. Perf. u. Saden, Pind,, 
Hät., Att.: ἡ φιλέα (sc. γῆ od. χώρα), Freundesland, 
Xen.u. U; len Lys.: ρήματα un φίλια el 
var, d. i. "ie gute Brife —2 — Dem. — 2) dem 
Freunde gehörig, eigen, ὁ. ihm tommenb, ihn betreffend, 
δῶρα, Pind.; Ζεύς, als Beſchutzer der Freundſchaft, 
απ gplAuos allein ohne Ζεύς, Ar., Pherecr., Pl. u.2. 
3) pass., geliebt, Tieb, theuer, werth, ἄλοχος, κεφαλή, 
φέγγος ἁμέρας, Eur. — Adv. φιλέως, Xen., Pl. (φέ- 
er u. φέλιος unterfheiden fich wie Freund u. ἡ μι. 
et). 
ΦῬέλιος, ö ὃ, τι. pr., Lys., AP., Inser. 
prkıow, zum Freunde machen ; pass., Freund mer: 
den, Aes., Schol, 
— —— ov, auch 3 AP., vom Philippos; 
—— — od. στατηρ), vom König Philippos ge- 
prägte Goldmünze, Plut., DS.; στοά, Paus.: τὸ -&ıo», 
Tempel des Ph., Paus. 
Pihltnnn, dor. -πα, ἡ, n. pr., AP., Inser. 
φἵλιππέα, ἡ, Pferbeliebhaberei⸗ Stob. 
«ἵλιππιαγνός, ὃ, n. pr., Inser. u. U. 
«ιλιππέθδης, ου, oͤ, N. mebrer Perſ., Pl., Dem. 
plkın aidooucı, mager od. Nömächtig wie Phi⸗ 
lippibes fein, Alex, Ὁ. "Ath, p. 552 F 
φἵλιππέζξω, f. ζῶ, e8 mit dem König Panne 
halten, Dem., Aeschin., Cie., Plut [Pl 
φλιππικός, 3, adj, zu Φέώλιππος, Dem,, Pol. 
Φφιλέππιος πηγή, N e. Quelle, Paus. 
« ἵλιππές, δος, ἡ ἡ, e. Amazone, DS. 
φἵλιππιεσμός, ὁ, Neigung zum Philippos u. [εἰσ 
ner Partei, Schol. Dem. 
Ῥίλιπποι, of, St. Mafedoniens, j. Feliba, Str. 
u. A.: Ew. -εὖύς, τ-ηγνός u. τήσιος, ὁ, Inser., Pol, NT. 
«φιλιππόπολις, &ws, ἡ, ©t. a) in Thralien, 
Pol., Ptol.; auch «διλιππούπ., Str. b) in Theffalien, 
Pol. [δρες, Pind., Sop h., Eur., Xen. u. A. 
pül-ınnos, ον, Roffe tiebend, Pferdefreund, av- 
φίλιππος, ö, N mehrer Perſ. Hdt., Thuc. u. A. 
φἕἴλ-ιπποτρόφος, ον, gern Pferde zu Wettkäm⸗ 
pfen aufziehend es Kalkar Phal. ep. 68. [Str. 
Φιλίππου νῆσοι, ai, Snfelnim arab. Deerbufen, 
Pius, εδος, ὃ, π. pr., Hipp 
Φιλίσκος, ὃ, N. mehrer Bei, Xen., Dem. u. 2. 
«Ῥίλισος, 6, fing. n. pr., Alciphr. 
«Ῥιλέστα, ἤ, ἢ. pr., Ar., DL 
Φιλίστης, ου, ö, n. pr., Hipp., Gal. 
«Ῥιλιστιά ϑδης, ὁ ὃ, n. pr., Aleiphr., Inser. 
Bıkıoridns, ὃ, n.pr., δε. Tran i in Oreos auf 
Euböa, Dem. u. U. 
φιλέστιον, τό, Wegedorn, Hipp. 
Bıklorıov, ἡ, π. pr., AP. ‚ 
«Ῥιλιστές, δος, n,n. pr., Hipp fu. 4. 
Φιλιστίων, wvog, ὃ, N. Bat, Ath.,DL. 
«ιλιστοκράτης, εος, ὃ, τι. pr., Inser. 
PERLE BER wißbegierig fein, "wißbegierig fors 


ſchen, KS. 
φἵλιστορέα, ἡ, Wißbegierde, Str. 


2 Φίλιστος —. φιλοεστιάτωρ ᾿ 
. 


«Ῥέλιστος, ὃ, n. Ργ., Hdt., Paus., Plut. ‘ [St.B. 
φἴλτ-έστωρ, 0005, 0, ἡ, lernliebend, mwißbegierig, 
φιλέσων, ὠνὸς, ὁ, e. Kreter, Inser. 
Φέλιτιςνς, 1os, ὁ, 8. ägypt. Hirt, Hdt. [ber, Ath. 
pih-ıy 9vs, vos, ἡ, ἡ, fiiheliebend, Filchliebha- 
φτλέων, ον, irr. comp. zu φίλος, Od. 
Bıllwy, wvog, ὃ, e. Athener, DL: ᾿ 
φἴλέω δίς, ξἕῶ ς, ἡ; Befrenndung,Schol, 
φίλεωτικός, 3, befreundend, 'Theol. ar. 
φιλλεῖδαι, ὧν, οὗ, ein athen. Geſchlecht, Phot. 
$ıkkevs, ö,n.pr., AP. 
$ılklas, οὐ, ὃ, n. ῬΥ., Inser. 
«»έλλις, vos, ö,n. pr., AP,, Ath. [λύρα, Diose. 
φιλλὺρ έα, ἡ, e. Baum, wahrſch. einerlei mit pı- 
ἵλό-βακχος, ον, den Balchos oder Wein lie 


bend, AP. 7,222. [ländiiche liebend, Plut. m.p. 857 A. | 


Q 


φἵλο-βάρβᾶρος, ον, bie Ausländer od. Das Aus- 
piklo-Beopßrros, ov, das Barbiton liebend, Ori- 
tias δ, Ath. p. 600 Ὁ. [Aem. P. 24. 
piko-B&olkeıos, ον, den König Tiebend, Plut. 
piko-Büorkevs, ἑὼς, ὁ, Königefreund, Plut. 
φλο-βάσκχἄνος, ον, neidſilchtig, Ptol. [Str. 
φύλό-βιβλος, ον, Bücher liebend, Bücherfreund, 
‚Biloßoıwrös,ö,n.pr., Plut. 
“φἵἴλόβορος, 09, (βορα) gefräßig, 5100: - 
PiAö-Borovs, v, gen. vos, Weintrauben liebend, 
Plut., Ath,, Nonn. [bare Knaben liebend, AP. 12,255. 
pilo-Bovnaıs, πέαὶ δὸς, ὁ, ἡ, erwachſene, mann- 
φλογαϑής, Es, dor. f. -γηῚθῆς, (γῆϑος) die 
Freude liebend, Assch. sept. 901. 
φἵλόγατος, ον, (γαῖα) die Erde liebend, AP.6,104. 
@iAo-yawos, ον, heirathsluftig, Eur. TA. 392. 
Φιλογαρέλαιος, ὃ, fing. Parafitenn., Aleiphr. 
pikoyaoropkdns,ov, ὁ, —d.folg., AP. 8,169. 
ἵλογαστρίδίέας, ov, ὃ, (γαστήρ) der feinen 
Bud) liebt od. pflegt, Schlemmer; Ὁ. 28 des vhg. 
φὺλο-γελοιταστής, οὔ, ὃ, Freund von Spaßma- 
ern, Poll. 5, 161. Spott liebend, Arist, 
piko-y£koıos, ον, das Racyerliche-, Scherz oder 
Ypiio-yelws,wros, ὃ, ἡ, das Lachen liebend, 
gern lachend, PI., Arist. u. A. 
Bıkoy&vns, ους, ὃ, n. pr., Str., Paus, 
prko-yevvaros, ον, edeln Anftand liebend, τὸ 
-varoy, Eigenfhaft, daß Imd Das Edle od. den An- 
ftand liebt, DL. 4, 19. 
«Ῥιλογέραιος, ὃ; n. pr., Inser. [Ptol. 
φἵλο-γεω μέτρης, dv, ὁ, die Geometrie lieben, 
pikoyewoyla, n, Liebe zum Feldbau, Xen. oec. 
20, 25.; Ὁ. Iteben Itebend, Xen. u. A. 
prAo-yEwoyog,ov, ben Yeldban od. Das Land- 
piko-yAüxvs, v, gen. εος, da8 Süße, bei. den fü- 
Ben Wein ltebend, Arist., Plut. ' 
piloyAw0oos, ον, (γλῶσσα) gern ſchwatzend, 
Greg. Naz. [Callistr.; Ὁ. 
piloyovta, ἡ, Liebe zu den Kindern od. Jungen, 
prAoyovos, ον; (γονή) feine Kinder od. Jungen 
liebend, Ios. ὗ [ΕΜ, 
᾿ φἴλό-γοργος, ον, gern od. gewöhnlich fruchtbar, 
φἴλογραμμᾶτέω, Üteratur od. Bücher lieben, 
Plut, ‚ [od. Bücher, Stob.; Ὁ. 
pikoypauuärle, ἡ, Liebhaberei für Literatur 
vAoyoduuäros, ον, (γράμματα) Literatur od. 
Bier liebend, Plut, DL. er 
Yikoyo&ype£o, (γραφή) bie Malerei lieben, Plut. 
m. p. 1093 Ὁ. ıaxim., Plut. u, W.; Ὁ, 
prko-yuvuveaore£m, bie Leibesiibungen Lieben, Pl., 
piko-yvuvaoıns, οὔ, ὃ, Freund von Leibes⸗ 
übungen, Turnfreund, Hipp., Pl. — Dab. 
pikoyvuvaorla, ἡ, Liebe zu Leibesüübungen, Pl. 
pikoyvuvasrızos, 3, zum φιλογυμναστής ge- 
börig; ὁ @. = φιλογυμναστής, Pl. 
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(prAoyvvaıg), 
Pl., Aristaen. j τ, 
φὶλογὕναιος, ον, = φιλόγυνος, Arist., Philo. 
᾿φύλογύνεια, 7 — φιλογυνία, Cie. 
pikoyuvns, ου, ὃ, (γυνή) Weiberfreund, Anti- 
phan., Pol., Aristid. [Geſchlecht, Stob., Plut. 
pikoyvvtla, ἡ, (φιλόγυνος) Liebe zum weiblichen 
φὺλόγῦὕνος, ον, — φιλογύνης, Lex. ὁ ᾿ 
piko-daluwv, ον, die Dämonen od. Götzen Tie- 
bend u. verehrend, Greg. Naz. [Nonn. 
pilodaxovos, ὃν, (duxov) Thränen Tiebend, 
φύλόδακρυς, v, —Dd. vhg, Poll. 
Pilodaute, ἡ, T. des Danaos, Paus, 
«ιλόδαμος, ö,c. Bythagoreer, Tambl, K 
φίλο-δάρειος, ὃ, Freund des Dareios, Them. 
φιλόδαφνος, ον, (δάφνη) Ὁ: Lorbeer liebend, 
Eur. fr. 480 Nauck. Andere bewirthet, DL. 8, 98. 
φὶλοδειπγιστής, οὔ, ὃ, (δειπνέζω) der gern 
φίλόδειπνος, ον, (δεῖπνον) Saftmähler liebend, 
Antidot. com. b. Ath. p, 642 Ὁ., Plut. 
φῖλο δέμνεος, ον, (dEuvıov) das Bett, be. das 
Ehebett⸗, Die Begattung liebend, Opp. c. 1, 161. 
φιλόδενδρος, ον, (δένδρον) Bäume od. den 
Wald liebend, API. 233. 
φὶλοδεπαστή ς, οὔ, ὁ, (δέπας) Liebhaber des Trin- 
kens, Eust. « [Bieter lieben, Anaxilas, 
giko-deonorsvougı, dm., den Herrn od. Ge- 
ἵλο-δεσπότης, ὃ, feinen Herin liebend, Titel 
einer Komödie des Timoftratos. 
prAodesomorto, ἡ, Liebe zum Seren, Ios. 
φἵλοδέσποτος, ον, (δεσπότης) feinen Herrn 
od. Gebieter liebend, Theogn., Hdt., Ael., Plut., Luc. 
prkodnuta,n,Liebed. Bolts, Bopularität, Poll; Ὁ. 
φύλό-δη μος, ον, das Bolt liebend, volksfreundlich, 
populär, Ar., Οἷα. j 
«ιλόδημος, ὃ, π. pr., Aeschin., Pol., Str, [90. 
φἵλοδημοτικός, 3, Volksfreunde liebend, DH.8, 
φύλοϑδημ ὦ δῆς, ες, (εἶδος) nach Volfsgunft {πὲς 
bend, DL. 4, 22. u. A. 
pirko-dixaros, ον, Gerechtigkeit liebend, Arist. 
φΥλο-δίκαστής, οὔ; ὃ, bergen Richterift, Ath,, 
Schol. Ar.; R. einer Komödie des Timokles, Ath. 
prAodixem, (-dıxos) ftreitfüchtig fein, Thuc.,Arist. 
Bıhodten, 7%. des Inachos, Apd. ᾿ 
«ιλοδίέκης, ὁ, ε. Athener, Xen. 
φτλοδύκέα, ἡ, Streit-, Zankſucht, Schol. Ar. 
prAodrxos, ον, (δίκη) prozeß-, ftreit-, zankſüchtig, 
Or., Arist. — ID) n. pr., e. Spartaner, DS. 
@ik-odTrns, ου, 6, Freund der Wanderer od. Rei- 
fenvden, AP. 6, 102. 
pikodoFew, (-δοξος) den Ruhm lieben, ehrbe- 
gierig fein, εἰς τοὺς “Ἕλληνας, ἐν Σικελίᾳ, Pol. u. A. 
prkodofle, ἡ, Ruhm-, Ehrbegierde, Pol., Plut.u.X. 
pilödoEog,ov, (δόξα) ruhmliebend, ehrilichtig, 
Pl., Arist., Pol., Luc. 
pikodootLe, ἡ, (δίδωμι) Freigebigkeit, Inser. 
giko-dovkog, ον, Sklaven liebend, Ios. [297. 
φἕλό-δουπος, ὃν, Getöſe liebend, toſend, AP. 6, 
pirRo-doowos, ον, das Laufen liebend, Orph. h. 
13, 10. [357. 
piko-d00005, ον, den Thau Tiebend, Nonn. 1, 
prk-odvpuos, ον, das Wehllagen liebend, Poll, 
6, 202. [lich wehllagend, Aesch. suppl. 66, 
φίλόδυρτος, ον, (ὀδύρομαι) gem ob. gewöhn— 
$ılodwenrog, ö, n.pr., Ar. 
pilodwole, ἡ, Freigebigleit, Luc., Ael., Poll.; v. 
pikodwoos,ov, (δῶρον) gern ſchenkend, freige- 
big, Xen. u. ὃ: εὐμενείας, Pl. — Adv. -δώρως, ΒΙ. 
φελοεϑενής, ἐς, das Volk liebend, Philo. [AP. ὃ. 
φίλόεργος, ον, (ἔργον) arbeitliebend,’arbeitfam, 
φύλο-εστιάτωρ, 000 5,0,dergern bewirthet,Philo, 


= gıloyuvog, φιλογύναικες, 


Ds 
.“ὩἹἦἉρΑΘ 
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φ N do, es ᾧ a ben Besen liebend, AP. 
ἵλοζήλως, (ζῆλος) adv., fehr eifrig, Hippodam, 
—1* ἢ. 43, 94. — 
φἕλοξζω ἕω, (φιλόζωος) das Leben lieben, ΡΟ]. τι, A. 
eg ἡ, Liebe zum Leben u. Schonung bes 
Lebens, dh. Furchtſamkeit, Pol, u. A. 
ἔλόζωος, ον, 1) (ζωή) das Leben liebend, auch 
furchtſam, [αι Soph,, Eur., Arist. 1.4. — 2) (ζῷον) 
bie lebenden Wefen od. Geſchöpfe liebend, Xen. mem. 
1,4, 7. [Schauluſt, Ios. ant. 19, 1, 15.; v, 
φὶλοθεὰ μοσύνη, ἡ, Luft u. Liebe zum Sehen, 
φὶλο-ϑεάμων, ον, gern fehend od. anfehend, ſchau⸗ 
fuftig, Pl., Luc., Plut. u. 4. 
φίλό-ϑεος, ον, Gott liebend, fromm, Arist,, Luc. 


uU. — Adv. -ϑέως, Poll. — II) n.pr.,ö,Inser. Dav. | G 


φιλοθεότης, ητος, ἡ, Liebe zu Gott, Rhet., Poll. 
φίλόϑερμος, ον, (ϑέρμη) Wärme liebend, Th., 
Plut. : [fieben, Jambl.; Ὁ. 
φὶλοθεωρέω, die Betrachtung od. Spekulazion 
YLLo-FEwpos, ον, a) [hauluftig, Alex., Arist., 
Cie.‚Plut. Ὁ) die Betrachtung od. Spekulazion liebend, 
DH. (m. gen.), Epict. 
φἴλο-ϑήβαιος, ον, die Thebaner liebend, Them.: 
Titel einer Komödie des Antiphanes. 
φἴλό-ϑηλυ ς, v, das weibliche Geſchlecht od. Weib- 
den liebend, Ael. na. 2, 43., Phile. 9, 3. 
φίλοθηρέω, (-#ngos) bie Jagd lieben, Α 6], vh. 
pikosmole, ἡ, Liebe zur Jagd, Sagdliebhaberei, 
Xen,, Plut.; Ὁ. [1 n. pr., ö, Aleiphr., AP. 
φἴλόϑηρος, ον, (ϑήρα) jagdliebend, Xen., Pl. — 
φἴλόϑοινος, ον, (ϑοίνη) |hmäufeliebend, Ceb. 
tab. 19 (n. Kor.). 
piko-#0EUßos, ον, Lärm od. Aufruhr liebend, 
Proc. [des, API. 315. 
φῖλο-ϑουκυδέδης, ov, ὃ, Freund des Thufydi- 
φίλοθρέμμων, ον, (ϑρέμμα) gern erziehend, 
aufziehend od. haltend, or. Sib., MTyr. 
pilosenvns,&s, = Ὁ. folg., Mosch. 4, 66. 
φἴλό-ϑρηνος, ον, 1) Klagen liebend, gern Ha: 
gend, Nonn. — 2) pass., gern od. häufig beklagt, id. 
ἔλό-ϑρησκος, ον, geneigt zum Aberglauben, 
bigott, Ptol, [Heph. p. 68, 7. (p. 169 Bgk.), Orph. 
φἴλότϑυρσος, ον, ben Thyrfos liebend, poet. b. 
yikosvurns, ov, ὃ, — Ὁ, folg., Ar., Antiph., 
Plut. u. A.: Titel einer Komödie des Mietagenes, 
yilosüros, ον, (ϑύω) Opfer liebend, opferfroh, 
Aesch. sept. 162. 
φἵλοτέατρος, ον, ΞΞΞ φιλέατρος, Procl. 
ζλ-οίκειος, ον, feine Verwandten od. Hausge- 
nofjen liebend, Arist., Pol. u. A. Plut, 
pil-oıxodowos, ον, bauluflig, Xen., Arist., 
φἴλ-οικτέρμων, ον, zum Mitleiden geneigt, mit- 
leidig, Eur., Pl., Plut. πὶ U. — Adv. -uovws, Poll. 
φὶλ-οέκτιστος, ον, gern wehllagend, Soph. 
Ai. 577. 
᾿ς ρἴλτοικτος, ον, Wehllagen ervegend, Aesch. 
Ag. 232. DS., Ath., Poll.; Ὁ. 
φἵλοινέα, ἡ, Liebe zum Wein od. Trunk, Hdt,, 
pik-oıvos, ον, den Wein od. Trunk liebend, PL, 
Arist. u. 4. R ν ἧς ἀκα 18.3 
ἵλ-τοιστρομᾶνής, ἔς, -- Ὁ. flg.,Orph.h. 13, 3. 
ἘΣ En Raſerei liebend , beſ. Die wilde 
Begeifterung va ben Feſten des Bakchos u. der Kybele 
fiebend, Orph. [feus, Od., Theoer., Inser. 
φιλοέτιος, ὃ, π. pr., δεῖ. Rinderhirt des Odyſ⸗ 
gyikolpns, ov, ö, (οἰφέω) Hurer, geiler Menſch, 
'Theocr. 4, 62. ΕΝ 
φίλοιφος, ον, =D. „Lex. 
a AT ΤΠ ἢ ov, Heinlicpeit liebend, Procl, 
φίἴλο-κἄϑἄρος, ον, Reinheit. ob. Heiligkeit lie- 
bend, Ptolem. 


φιλοζέφυρος - Φιλοχράτης 
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φἵλοκαϑεδρέω, (καϑέδρα) nad dem Biſchofs— 
fige ftreben, —* eo) roh ei 
φἵλο-κάϑολος, ον, die Gejammtheit liebend, 
Olympiod. ἘΣῚ [Blut. 
Yiko-xaıvog, ον, das Neue liebend, DH., Luc., 
PLAO-201000, 005,6, Freund des Cäſar οὗ. 
des Kaifers, Inser. 
φἴλό-κἄκος, ον, das Böſe od. die Schlechten lie— 
bend, Schol. Pind. — II) n. pr., ὁ, Inser., Aristaen. 
«ιλοκάλεια, ἡ, St. in Bontos, Arr, 
φἵλοκἀλέω, (-xaAos) 1) ven Brunk, die Ele- 
ganz lieben, Thuc, — 2) = φιλοτεμέομαι,, fi) eine 
Ehre woraus maden, ſich beeifern, Plut., DS, u. A. 
φἵλοκἄλέα, ἡ, Liebe zum Schönen, DS., Phil., 
eop. [od. Puß Liebende, Ptol. 
φίλο-καλλωπιστής, οὔ, ὃ, der ben Schmud 
yiko-#&hog, ον, 1) den Pruuf lebend , prunf-, 
glanzliebend, Xen. ; περὶ ὅπλα, ſchöne Waffen lieben, 
id. ; περὶ τὴν ἐσϑῆτα, Isoer. u. A. — 2) das Sittlich- 
ſchöne liebend, ehrliebend, wader, Pl., Xen.; περὶ 
παιδείαν, Luc. u. X. — Adv. -χάλως, Gal., los. — 
11) n. pr., ὁ, Aristaen,, Inser. [gebogen, AP. 6, 294. 
piloxaumns,£s, (καμπή) gern od, gewöhnlich 
ὃ 6,4 


«οἵλόκαπος, ö,n.pr., Inser. „42. 
piko-z agmogyogos, ον, fruchtreich, ϑέρος, AP. 
φίἵλότκενος, ον, leeren Schein od. Prunt lie- 
bend, Lex. [Xen. u. 4. 
φλοκέρδεια, ἡ, (-κερδής) Gewinnſucht, Pl., 
φἕλοκερ δ ἕω, gewinnfüchtig fein, Pl, Xen. u. A. Ὁ. 
φἵλοκερϑδης, ἕς, (κέρδος) den Gewinn od. Bor- 
theil liebend, gewinnfüchtig, Theogn., Pind., Ar., Pl. 
u. U.: τὸ φιλοκερδές — φιλοκέρδεια, Pl., Luc. 
pikloxsodtia,1,— φιλοχέρδεια, Luc. 
φἵλο-κέρτομος, ον, |hmäh-, jpottjichtig, Od., 
Theocr,, API., Nonn. [liebend, Xen. Ag. 11, 12. 
piko-zndeumv, 6vos, ὃ, ἡ, jeine Berwandte 
piklozndns, Es, (κῆδος) = κηδεμονιχός, Aö- 
γος, Ar. δ. Poll. 6, 167. 
φἵλό-κηπος, ον, Öartenfreund, DL. 9, 112. 
φἴλο-κίϑᾶριστής, οὔ, ὁ, der bie Zither od. 
das Zitherfpiel liebt, Plut. m. p. 633 A. | 
piko-zivdvvos, ον, gefahrliebend , wagehalfig, 
Xen. u. U. — Adv. -δύνως, Xen,, Isocr., Pol.u. 4. 
ἵλο-κισσοφόρος, ον, gen Epheu tragend, 
Eur. Cycl. 620. Nonn. 
φἴλό-κλαυτος, ον, gern. od. gewöhnlid) flagend, 
φἵλο-χλέαρχος, ὃ, Freund des Klearchos, Plut. 
«ἵλόκλεια, ἡ, Ὁ. pr., Inser. 
«ἵλοκλείδης, ου, ὃ, τι. pr., Inser, 
«Ῥιλοκλέων, ὠνος, ὁ, τι. pr., Ar. τι. A. 
«ιλδκλῆς, ἔους, ὁ, R. mehrer Perf., Ar., Xen. 
φἵλόκνζἕσος, ον, (κγέζω) gern kneipend, nedend 
od. ſchäkernd, AP. 11, 7. [Nonn. 19, 177. 
piA0zvı00os,ov, (κνίσσα) Feltdampf liebend, 
φὶλό-κοιγος, ον, das Gemeine liebend, AP, 9,546. 
φτλο-κοιρᾶν ἔη, ἡ, Liebe zum Königthun, or. Sib. 
φἵλο-κόλαξ, ὁ, ἡ, Schmeidler od. Schmarotzer 
liebend, Arist. Plut. [eines Kindes, Hdn. 
φὶλο-κόμμοδος, ὁ, bem Commobus lieb, Bein. 
φὶλόκομος, ον, (κόμη) [εἶπ Haar liebend od. 
pflegend, Syn. 
yikozoun£w, gern prahlen, Lex.; Ὁ. 
φύλό-χομπος, ον, gem prahlend, Lex. 
φὶλότκοπρος, ον, Mift liebend, »verlangend, ΤῊ.» 
Geop. Them. 
φὶλο-κορένϑιος, ὁ, Freund ber Korinthier 
prkoxoou£w, den Puß lieben, Cl. Al., Eus, 
pikoxocula, ἡ, Pußliebe, Plut.; Ὁ. \ 
Yilö-x00uos,ov, [hmud-, pußliebend, Plut., 
Ael., Char. Xen. u. A. 
Φιλοχρἅτης, ους, ὃ, N. mehrer Perf. , Thue., 


‚Bıkoxowurta, ἢ, n. pr., Inser. 
«υλοκρατίδης, ἄοτ. -δᾶς, οὐ, ὁ, n. pr., Inser. 
φιλόκρατον, τό, N. eines Arzneimittels, Gal. 
φύλό-κρημνος, ον, fteile Felſen liebend, AP.6, 

221. [terfuchen, unterſcheiden, Aristid., Lib. 
pikozoivEo, (κρένω) gern u. genau prüfen, un- 
«ιλόπκοϊτος, ὁ, τι pr., AP,, Inser. Ὁ  " 
φὶλο-κρότἄλος, ον, die Klapper od. das Ge- 

klapper liebend, AP. 9, 505: [Hom. 18, 2. 
pikö-xouros, ον; Lärm od. Geräufd) liebend, h. 
φὶλοχτέᾶνος, ον, (κτέανον) befigliebend, dh 

habgierig, φιλοκτεανώτατος, Il. 1, 122. 
PirAoxınuaros, ὃν, = d. vhg., Ptol., Proel. 
φλοκτήμων, ον, (κτῆμα) = φιλοχτέαγος, 

Lex. — I) n. pr., ὁ, Ar., Isae. ir. U. 
bıkoxınıns, ου, ὁ, Gefährte des Herafleg, 1]. 
φὶλοκτίστης, ου, ὃ, — d. folg., Lex. 
φὶλόκτιστος, ον, (#tliw) bauluftig, Nonn. 
pihoxrirog,ov, —=d.vbg., Nonn. τ 
φὐλό-κύβος, ον, die Würfel od: das Würfelſpiel 

liebend, Ar., Arist. — II) n. pr., ö, Aristaen. 
pihoxudns, Es, (κῦδος) Ruhm πὶ Ehre liebend, 

Herrlichkeit u. Freude liebend, ἥβη, κῶμος, h. Hom. 
«Ῥιλοκύδης, ους, ὃ, τι. pr., Inser. 
φὶλο-κύμαιος, ὃν, die Kymäer liebend, Inser, 
φύλο-κὔνηγέτης, ov, ὁ, Liebhaber der Jagd, 

Xen., Poll. Ἶ 
φύλοκῦὔνηγέα, ἡ, Jagdliebe, Stob.; Ὁ. 
φὶλο-κύνηγος, 0», die Jagd liebend, Plut. u. X. 
Yraoxrdvos,ov, = φιλοκύων, Adam. 
BıkorUngoos,ö,R. auf Kypros, Adt., Plut. 
φὺύλό-πυρος; ὃ, Freund des Kyıos, Str. 
φΥλο-κύων, gen. χὕνος, ὃ, ἡ, Hunde Fiebend, 

Pl., OL., Iambl. — II) n. pr., ὁ, Hdt. 
φὺλο-κωθωνγιστής, οὔ, ὁ, den Trunk liebend, 

Zechfreund, Ath. p. 433 B. 
φλό-ωμός, ον, luftige Gelage n. Umzüge, 

Schmäufe, Tänze liebend‘, AP. — II) n. pr., ὁ, DL., 

Aleiphr., Inser. 

YiAoxwmog, ον, (κώπη) = φιλήρξεμος, Lex. 
piko-Awyvos, ον, den Beifchlaf liebend, Hipp. 
«υλολῴδας (f. -λαΐδας), 6, n. pr., Leon. T. 
φύλο-λάκεδαιμόνεος, ov,— Ὁ. folg., Them. 
φὶλο-λάκων, wvog, ὁ, ἡ, die Lafevämonier Lie- 
bend, ihnen geneigt, Plut., Ael. 
Yiio-AaAos,ov,genihwaßend,repfelig,DL.1,92. 
φύλολάμπᾶδος, ον, (λαμπας) die Fackeln od. 

das Fadellicht liebend, Hesych. [Arist. u. A. 
«ιλόλαος, ὃ, nm. pr., bei. ber. Pythagoreer, PI., 
pikoAmıos, ον, (ληέη; λείη) Beute liebend, raub⸗ 

gierig, h. Merc. 335. 
φιλό-λῆϑος, ον, Steine liebend, Liebhaber von 

Edelſteinen, Plut., ΟἹ. Al. [lüftern, AP. 
piho-kugvos, ον, Näſchereien liebend, naſchhaft, 
φῖΐλολο 7 ἕω, eigtl. das Reden lieben; gew. Gelehr- 

ſamkeit u. Litteratur lieben u. ſich damit beſchäftigen, 

Sopat.b. Ath., Plut. u. W.: über gelehrte u. litterari⸗ 

ſche Gegenftände ſprechen od. ſchreiben, gelehrte Ge- 

ſpräche führen, Plur. u. A. 
φύλολοψητέον, adj. verb. Ὁ. vhg, Cl. Al. 
pikokoyta, 7,1) Liebe zum Sprechen, Redfelig- 

feit, Lycon b. Ath. p. 548 B. Ὁ) Liebe zur Gelehrſam⸗ 
feit u. Litteratur, Beſchäftigung Damit, Plut.; das 

Sprechen dariiber, Pl., Isocr. leigen, Eus. 
pikokoyızos, 3, zum φιλόλογος gehärig, ihm 
φύλό-λογος, ον, 1)eigtl. das Reden liebend, Re— 

defreund, Pl; gern οὗ. viel redend, redfelig, Alex. Ὁ. 

Ath. p. 39 B.. — 2) gem. Gelehrſamkeit m. Litteratur 

liebend, Freund derjelben, gelehrte Geſpräche liebend, 

Pl.; übh der ſich mit irgend einem Gegenſiande wij- 

ſenſchaftlich u. gründlich befhäftigt, dh. wifjenichaftlich, 
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wißbegierig , lernbegierig, Plut., Stob.; bej. δὲν fi) 
‚ben wiſſen chaftlichen u. Kunftftudien widmet, auf denen 
gründliche Kenntniß der alten Spraden u. alten Ge— 
ſchichte beruht; im Diejem Sinne nannte fi φελόλογος 
που! Eratoſthenes und bei den Römern der Gramm. 
tejus Capito. — Adv. -Aoyws, Poll.,arg.1 Ar.ran. 
φίλολοιδορίέα, ἡ, Schmähludt, EM.; ὃ. ; 
φλολοίδορος;, ον, (λοιδορέω) ſchmähſuchtig, 
Dem., Arist. u. X. — Adv. -doows, Phil., Poll. 
φὶλολουτρέω, fidy gern baden, Hipp.;d. - 
φίλόλουτρος, ον, (λοῦτρον) fid) gern badend, 
Hipp., Arist., Ael. 


Plut. m. p. 600C. [b. Heph. p. ὃ. 
φὶλοόλύῦρος, ον, (λύρα) die Leier liebend, Epich. 
Dikouäyeıyos, 6, Porafitenn gAleipht 
φίλομαϑ'εια, ἡ, Lenz, Wißbegierde, Pl.; Ὁ. 
φιλομαϑέω, das Kernen lieben, wißbegierig fein, 

PI., Pol., Plut.; d. 
φΥύλομϑής, Es, (μανϑάνω) das Lernen Liebend, 

wißbegierig, gelehrig, abs. od. in. gen., Xen., PI. u. A.; 

τὸ φ. = φιλομάϑεια, Pl. — U) n. pr., 6, DL. 
φιλομᾶ ϑέα, ἡ, = φιλομάϑεια, Str. |Them. 
φὶλο-μᾶ κεδών, όνος, ὁ, Freund der Makedoner, 
φλο-μἄλᾶἄκος, ον, Weichlichkeit liebend, Ptol. 
prAo-uavrevrns, οὔ, ὃ, Der Vorzeichen od. Bor- 

bebeutungen liebt, PI. legg. p. 813'D. A 

γλό-τμαντις, ἕως, ὃ, ἡ, die Wahrjager οὗ. 

Waͤhrſagerkunſt liebend, Luc. [gend, Aesch. 
φλό-μαστος, ον, die Mutterbruft liebend, ſau— 


lieben, Plut. ö. \ 

Φιλομἅἄχη; ἡ, T. des Amphion, Apd. 

φλόμᾶχος, ον, (μάχη) ſchlachte-, kriegliebend, 
fviegerifcy, Pind., Aesch, 

prAoußovos, ον, ΞΞΞ Ὁ. folg., AP. 6, 43. [144. 

pli-ou Boos, ον, Regen od. Näffe liebend, AP. 5, 

φύλόμτβροτος, ov, Menſchen liebend, Orph., 
Maxim. — Il) n.pr., ὁ, Plut., Inser, 

Φιλομέδουσα, ἡ, τι. pr. 1]. 

pikoueidns, Es, gen. ἕος, gew. Ὁ. (φίλοι 
dns, (μειδάω) das Lächeln od. Die Fröhlichkeit liebend, 
fröhlich, freundlich, heiter, Hlom., Hes. (6. beiden nur 
». %.), AP., Luc. [DL., ΟἹ. Al. 

prkousıodzuos, ον, (us 

φἵλο-μεῖραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, 
Paus. 

φύλομεμ φής, Es, (μέμφομαι) tadelfüchtig, mis- 
vergnügt, Plut.; irr. supl. φιλομεμφότατος, id. 

φὶλομέριμνος, ον, (μέριμνα) Sorgen liebend, 
Theophyl. [liebend, veränderlich, SEmp. ς, m. 1, 82. 

φὶλομετάβολος, ο, (μεταβολή) Beränderung 
φἵλομηϑδής, ἕς, ἴ. yılouundns. 

«͵λομήλα, ἥ, ion. -μήλη, Schw. δεῖ Prokne, 
T. des Bandion, Dem., Apd., Luc. 

Φιλομηλείδης, ὃ, τι. pr., Od. [Str., Ptol. 

Φιλομήλιον, To, St. Phrygiens, j. Akschehr, 

φύλόμηλος, ον, (unAov) Aepfel od. Obft liebend, 
Ath. p. 216 F.— In. pr., ὁ, N. mehrer Berf., Pl., 
Dem. u. 31. [{πῦ u. nachahmend, Str., Ath. 

φύλ-όμηρος, ον, den Homer liebend, ihn ger le⸗ 

ὐλομήτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (μήτηρ) die Mutter 
liebend, AP., Plut. — II) π. pr., ö, Aleiphr. 

φἵλομμειϑής, Es, |. φιλομειδής. 

AEEET A ἔς, Pf. lo b. Hes. th. 
200 Beim. der Aphrodite, die Zeugungsglieder (μήδεα) 
liebend, weil fie nach der Sage aus denen des Kronos 
entſprungen war; doch wahrſch. f. 28 f. φιλομεϊδής. 

«ιλόμνηστος, ὁ, e. Schriftfteller, Ath. 


, 


(μολπή) Sefang u. Tanz lie⸗ 
110B 


L 
πάθε -fiebend, Ath.., 


φίλόμολπος, ον. 
bend, Pind. N. 7, 9. 


ἐΨψ 


φιλόλῦπος, ον, (λύπη) die Tramrigkeit Kiebend, 


praoudyeo, Schlachten lieben; Zank od. Streit 


ξι-, 


ἀχιον) — Ὁ. folg., ° 
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φιλόμοσχος, ὃ, Hirtenn., Aleiphr. 
tlouovo£w, (-005) die Mujen od. die ſchönen, 
Ὁ. den Mufen beſchützten, Künfte lieben, Demetr. δ. 
Ath. p. 633 B., Philod. 4 
φὶλομουσέα, ἡ, Mufenliebe, Liebe zu den ſchönen 
> od. Mufenfünften, Plut., Luc. 

φὶλόμουσος, ον, (Μοῦσα) die Diufen- od. ſchö— 
nen Künfte liebend, dev Mufen oder ſchönen Kiünfte 
Freund, Ar., Xen. u. X. — ΠῚ ἡ. pr., Inser. 

ἡλο-μόχϑηρος, ον, Mühfeligkeit od. Arbeit 
fiebenb, 0.28 δ. Pi. pol. p. 535 D., Poll. 6, 168; 
φῖλό-μοχϑος, ον, — φιλόπονος, Phal.ep.54., 
Procl.: φελόμοχϑα, adverb., Man. 

pikouvsEo, (-μυϑος) Sagen, Fabeln od. Mähr- 

hen lieben, gern erzählen, Str., Syn. x 
ἱλομυϑέα, ἡ, Liebe zu Sagen od. Fabeln, Ver- 
gnügen daran, Str. 11 p. 507.; v. 

piköo-uvHos, ον, 1) Sagen, Fabeln od. Mäbhr- 
hen liebend, Arist., Str.u. X. — 2) redſelig, geihmäz- 
zig, Arist., Plut. b. Ath., Ael. 

φλόμῦὕρος, ον, (μύρον) Salben liebend, Alex. 

φὶλό-μωμος, ον, tadelſüchtig, Sim. b. Pl. Prot. 
p. 346 C., Ptol., Ael. [fer liebend, Orph. h. 7, 16. 

φὶλονάμᾶτος, ον, (νᾶμα) Flüſſigkeit od, Waf- 

φὶλο-ναύτης, ov, ὁ, Schiffer od. Schifffahrt Tie- 
bend, AP. 6, 38. 

φὶλονεικέω, (φιλόνεικος) Streit od. Zanf lie: 
ben, ftreit- od. zankffüchtig fein; wetteifern mıt Einem, 
Imdm den Vorrang ftreitig machen, abs,, Thuc. u.4.; 
τινὶ πρὸς ἀρετήν, Ῥ].; πρός τινα, Lys.,Dem.; πρός 
τι, Pl.; περί τινος, id. u. A.j ὑπέρ τενος, Isoer.; 
περί τινι, Luc.; sq. ὅπως, Xen,; τὴ, zu erftveiten ſu— 
hen, hartnädig auf etw. beftehen, Thuc., Pl.: pass., 
πεφιλονείκηται, Pl. — Dav. 

Yikovesızla, ἡ, Streit-, Zankſucht, Rechthaberei; 
Wetteifer, att.Pr.; πρός rıva,Pl.; reol tıvos,Xen.; 
πρός τι, id.; περέ τι, Isoer.; φιλονεικίαν ἐμβάλ- 
λειν od. ἐμποιεῖν τινι πρός τινα, Wetteifer od. Ehr- 
geiz b. Einem gegen Imdn erregen, Xen. 

«ιλονεικίδας, ὃ, π΄. pr., Inser. 

ἔλό-νεικος, ον, Streit liebend, ftreit-, zankſüch⸗ 
tig; wetteifernd, ehrgeizig, abs. od. πρός τε, Pind., 
Xen. u. W.; τὸ φιλόνεικον, — φιλονεικία, Xen. — 
Adv. -velzws, ἔχειν πρός τινα, wetteifern mit Ei- 
„nem, auf ihn eiferjichtig fein, Xen. ; πρός τε, Pl.; mit 

folg. inf., Xen.: vechthaberifch jein, Pl. . 

bıkoveızos, 0, e. Athener, Dem., Isae. 

φἴλό-νεος, ον, die Jugend od. Jünglinge lie- 
bend, Sugendfreund, Luc., ΗΘ]. : 

φιλόνεως, ὁ, e. Athener, Antiph. 

φίλοντχέω, (-vıxos) den Sieg lieben, nad) dem 
= od. VBorrange fireben, περί τινος od. mit ὅπως, 

ocr. 

Pıkovixn, ἡ, att. Schiffsn., Inser. [6, 92. 

Yyıkovixnr£ov, adj. verb. Ὁ. yılovıxew, Isoer. 

φὶλοντχέα, ἡ, das Streben nad) dem Siege οὗ. 
DBorrange, Isocr. 

τς gpikovixos, ον, (νέκη) nach dem Siege od. Bor- 
range ftrebend, Isoer. 1, 31., Arist. rhet. 2, 12. — Il) 
n.pr.,ö, ein Philofoph aus Megara u. X., DH., Inser. 

«»ιλονοεύς, ὁ, e. Tegeat, Inser. 

Bihkovon, ἡ, T. 8) des Tynbareos, Apd. Ὁ) des 

— id. 

«ἵλονόμη, ἡ, myth. ἃ. pr., Paus. 

«ιλόνομος, ὃ, n. pr., δεῖ. ©. des Eleftryon, 
Apd., Con, Ael. 

φἴλο-νοσέω, gewöhnlich Fran fein, Alciphr.2,2,2. 
—— μφιος, ον, ben Bräutigam od. die Braut 
liebend, AP. 10, 21. 

pilofeıvog, ον, Ὁ. f. pılofevos, Od., Pind. 

φίλοξενέω, (-£evog) 1) freundlich od. gaſtlich 
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aufnehmen, φιλοξενηϑ εὶς ὑπὸ τῶν τεχόντων, Anton. 
Diog. 3. — 2) das Fremde lieben, Str. 10 p. 471. 
Φιλοξένη, ἡ, eine Hetäre, Aeschin. 
pikofevla, ἡ, Liebe gegen Gaftfreunde od. Fremde, 
Gaſtfreundſchaft, PI., Pol., Plut. u. A.: Gaftgeichent, 
AP. 9, 60. [Inser. 
Pıkosevidns, dor. -δᾶς, ö,n.pr., Call., AP,, 
pilofeviio, = φιλοξενέω, Schol. 
piko-£evos, ον, απὸ 3, p. φιλόξεινος, Gäfte 
od. Fremde liebend, dh. Gaftfreundichaft übend, gait- 
freundlich, Od., Pind,, Tr., Com., Plut.; supl. -γώ-- 
τατος, Aesch., Crat. — Adv. -ξένως, Isocr. ᾿ 
Φιλόξενος, ὃ, N. mehrer Perf., Ar., Xen. u.%.: 
adj. -ξέγνειος, πλακοῦντες, Ath. 
φίλεοξύτονος, ον, gewöhnlich ven Afutus auf 
der letzten Silbe habend, Eust. 
φίλόοινος, ον, = φίλοινος, AP. 5, 261. 
ἵλοπᾶϑής, Es, (πάϑος) fi) gern den Leiben- 
ſchaften überlafjend, leidenjchaftlich, Philo. 
φλοπαιγμοσύνη, ἡ, Liebe zum Spiel od. Scherz, 
Poll. 5, 161.; 5. 
yilonalyuwv, ον, ovos, (παέζω) Spiel od. 
Scherz fiebenb, tänbenb, Od., Hes., Ar., Aa u. A. 
— Adv. -μόγως, Poll. 
φἴλο-παιδία, ἡ, Kinderliebe, Schol. I. 
φἵλοπαέκχτης, ov,ö, = -παίγμων, Poll.5,161. 
pilö-naus, naıdos, ὃ, ἡ, 1) feine Kinder od. 
Jungen liebend, AP., Aristaen. — 2) Knaben liebend, 
PI., AP., Lue.: νόσος, Uebel der Knabenliebe, AP. 
φἵλοπαίσμων, ον, ονος, -- Ὁ. folg., Pl. 
φἴλοπαίέστης,ου, ὃ, = φιλοπαίγμων, Ael. 
ἵλο-πάννὕχος, ον, Nahtwachen od. Nadıt- 
feiern liebend, AP., Orph. 
«οἵλόπαππος, 6,n.pr., Ath., Inser. 
φἵλο-παράβολος, ον, ſich gern in Gefahr ftür- 
zend, Plut. [frauenftand liebend, Nonn., Ach.-Tat. 
φἵλο-πάρϑενος, ον, Jungfrauen od. den Jung- 
plloräroota, ἡ, Liebe zum Vater, Caesar, 
pikorarote, ἡ, Liebe zum Baterlande, -Vater, 
Ar, vesp. 1465.; v. : 
φίλό-πατρις, δος, ὁ, ἡ, das Baterland lieben, 
Plut. u. A. (acc. φιλόπατριν, Pol., DS., Lue., Cic.) 
φἵλοπτωρ, 0005, 0, ἡ, (σεατήρ) den Bater lie⸗ 
bend, Bur., Plut. u. X. 
φἵλοπενϑής, ἔς, (πένϑος) gern od. gewöhnlich 
trauernd u. klagend, Plut., Porph. £ 
φὶλοπένταϑλος, ον, (πένταϑλον) den Fünf- 
kampf liebend od. treibend, Schol. Pind, 
piko-mE£oons, ov, ὁ, Perjerfreund, Them. 
φἵλοπευϑής, Es, (πεύϑομαι) gern od. oft [τας 
gend od. nachfragend, Plut., SEmp. 
φλοπευστέω, gern u. viel fragen, wißbegierig 
od. neugierig fein, Pol.; τὸ, Str.; Ὁ. ὃ 
φἕλο-πεύστης, ου, ὃ, = φιλοπευϑής, Ptol. 
φἵλοπευστέα, ἡ, Wißbegier, Neugier, Plut. m. 
p.518C. 
Bıkontdags, ὁ, ein Spartiat, DL. 
φἴλό-πικρος, ον, das Bittere liebend, Arist. 
eth. Eud. 2, 10. [bend, Ath. p. 644 A. 
pilonkäxzovvros, ον, (πλακοῦς) Kuchen lie- 
φιλοπλάτᾶνος, ö,n. pr., Aristaen. ᾿ 
φἵλοπλάτων, wvos, ὁ, ἡ, Freund od. Freundin 
bes Platon, DL., Eus., Apollon. 
φἵλό-πλεκτος, ον, gern od. gewöhnlich gefloch- 
ten, AP. 6, 206. ‚ [Schol. 
piko-nkyxrıxo s,3,zum Schlagen geneigt, Eust., 
φὶλο-πλοόκἄμος, ον, Lodenliebend, Euph. fr. 93. 
φἴλό-πλοος, ον, 393. φιλόπλους, gern ſchiffend 
od. ſchwimmend, AP. 6, 236. £ 
pEkorkos,ov, (δπιλον) Waffen liebend, AP. Phal. 
φἵλο-πλούσιος, ον, = φιλόπλουτος, Hel. 5,12. 
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“φΥλοπλου τέω, ΤΑΝ den Reichthum lieben, bar-, φύλοπρωτεέα, ἥ, 1) das Berlangen nad dem 
ad. | 


nach ftreben, Plut. — 


[Hieroel. | erften Range, Zos., Porph. — 2) der erfte Rang felbft, 


φλοπλουτίέα, 7, Liebe zum Reichthum, Plut., | DS. exc. 2 p. 542:in. (-τέα); Ὁ. 


φἵλό-πλουτος, ον, Reichthum liebend, nach R. 
ftvebend, Bur., Luc., Plut. —* 
φἵλοποιέω, (-ποιός) zum Freunde machen; 
med., fid Einen zum Fr. machen, Pol, u. W. 
φἵλο-ποιητής, οὔ, ὁ, Dichterfreund, 
p. 607D. p. 
pikororte, ἡ, das zum Freunde Machen, DL., 
vAo-nolxikog, ον, das Bunte od. Abwechſelnde 
liebend, Schol. 1]. [®unde, Pol. u A. 
$ılorolunv, ενος, ὃ, Heerführer im achäiſchen 
pihomwoluvuos, ον, (ποίμνη) die Heerde liebend, 
Theocr. 5, 106. 
φἵλοποιός, 09, (στοιέω) zum Freunde machend, 
Freundſchaft machend οὗ. ftiftend, τράπεζα, Plut. 
φύλοπολεμέω, Kampf lieben, Greg. Naz.; v. 
φἕλο-πόλεμος, Ὁ. φιλοπτόλεμος, Il., ον, Trieg- 
Yiebend, kriegeriſch, Ken. Pl., Plut. — Adv. -λέμως, 
Isocr. 
φίλό-πολιες, εἑως U. ıdos, ion, Log, ὁ, 7, acc. 
-Aıy, die Stabt od. den Staat liebend, Pind,, Aesch,., 
Ar, att. Pr. [Bürger liebend, Plut. ö. 
φἕλο-πολέτης, ου; ὃ, die Bürger od. feine Mit- 
φύλοπονέω, (-ovos) die Arbeit Yieben, fleißig 
fein, Xen, Dem., Plut. u. W.; περί τι, Isocr.:- mit 
Fleiß thun, τὸ, Pl.: med., περί τινος, Arist. 
φὶλοπονηρέα, ἢ, Liebe od. Hang zu ſchlechten 
Menſchen u. Handlungen, Th.; Ὁ, j 
φἵλο-πόνηρος, ον, ſchlechte Menſchen u. Hand— 
lungen liebend, Arist. u. A. \ 
«φὑλοπονέα, ἡ, Liebe od. Luft zur Arbeit, Arbeit- 
famtfeit, Pl. τι. W. ; plur., Isocr, 
«ιλοπονέδης, ου, ὃ, τι. pr., Inser. 
piko-movos, ον, 1) Arbeit liebend, arbeitjam, 
thätig, Soph., Xen. u. W.; περί τι, Xen. — 2) mit 
Arbeit od. Mühe verbunden, πόλεμος; Xen. — Adv. 
-πόνως, id. u. W.; supl. -vozare, Pol. 
“ pikoroegyüoos, ον, (πορφύρα) den Purpur od. 
Purpurkleider liebend, ΟἹ. Al. ’ 
φίλοποσέα, ἡ, Srunfliebe, auch pl., Xen., Pl. 
τὕλοποτέω, gern u viel trinten, Ath.p.438 C.; Ὁ. 
φἴλο-πότης, ου, ὃ, Liebhaber des Trunkes, Hdt., 
Com., Arist., Ath.. — Dav. 
pTkAonorte,n, = φιλοποσία, Hipp. [2, 41. 
praAomorıs,ıdog,n, fem. Ὁ. φιλοπότης, Ael.v.h. 
φΥλο-πουλύγελως, wros, ὃ, ἡ, Ὁ. 1. φιλοπολ., 
Freund von vielem Lachen, AP. 5, 243. , [Dc. 
φλοπραγμᾶτέας, ov, ὃ, — φιλοπράγμων, 
φίλοπραγμονέω, (-πράγμωνγ) 1) ſich gern zu 
thun machen, D6. — 2) emfig ſuchen od. darnach trach⸗ 
ten, m. ace., Nicostr. b. Stob. 
pikongayuovta,n,— Ὁ. folg., Schol. Eur. 
vloroaywoovvn, ἡ, Wejendesgyıloroayumwv, 
Geſchäftigkeit, δεῖ. unnüße; neigt Einmengung in 
fremde Angelegenheiten od. Händel, Prozeßſucht, PI., 
Dem., Luce, 11. 31. ; Ὁ. ) Θεῖδὰ! 
γὕλοπεράγμων, ον, ονος, (πρᾶγμα) Beſchäf- 
— — der ſich in fremde Angelegenheiten 
od. Händel mengt, Isae., Lyeurg., Plut. u. W. 
φύλόςπρακτος, ον, = φιλοπράγμων, Proc. 
Σ φιλοπρεπῶς, adv. (πρέπω) den Anftand lie- 
„ bend u. beobachtend, DH. rhet. 3,15). 3 
φίλοπροσηγορία, ἡ, Geiprädigfeit, Leutjelig- 
feit, Isoer., DH.; Ὁ. jr 
γλο-περοσήγορος, ον, gem mit ben Leuten 
i 


. pol. 
Em 
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fprechend, —* g, leutſelig, Isoer. u. Sp. — Adv. 
-γόρως, Poll. — 
φὺλο-προσηνῆς, Es, gern od. gewöhnlich lieb⸗ 
reich u. fanft; adv. supl. -νέστατα, Cic. ad. Att. ὅ,9.. 


φἵλο-πρωτεύω, gern ber Erſte fein wollen, πα 
bem erften Range fireben, m. gen., αὐτῶν, unter 
ihnen, NT. 4 — 
. (φΥλοπρωτέα, n, = φιλοπρωτεία, DS,., Iul. 

ET τς; ΟΥ, * der Erſte ſein wollend, 
nach dem erſten Range ſtrebend, Plut., Artem.; τὸ p. 
= φιλοπρωτεία, Plut. 

prAomtohAewog,0V, |. φιλοπόλεμος. . 

prlontokıs, ὃ, 7,2. f. φιλόπολις, Eur. 

φύλό-πτορϑος, ον, junge Sprofjen od. Schöß— 
Yinge liebend, Nonn. 13, 261. 

(φἵλοπτωχέα, ἡ, Bereitwilligfeit die Armen zu 
unterftüßen, AP. 15, 34. [χε]; v. ſſtützend, ΚΘ. 

φύλό-πτωχος, ον, die Armen liebend ır. unter- 

prAONVoos, ον, ben Weizen liebend, AP. 6, 36. 
— στής, οὔ, ὁ, (ὁπώρα) die Herbſtfrüchte 
liebend, AP. 9, 568. 

«ἵλόπωρος, 6, fing. n. pr., Aleiphr. "ge 
‚ pikooyns, ἕς, od. φιλοργός, ὄν, (ὀργή) leicht 
in Zorn od. Leidenschaft gerathend, Nic. al. 175. 

γλόργεος, ον, (ooyıa) geheime Weihen οὗ. 

Seite Tiebend, AP. 10, 25. * 

«Ῥιλοργός, ö,n.pr., Inser. 

φἵλο-ρήτωρ, 000g, ὃ, ἡ, die Rebner od. bie Be- 
redſamkeit liebend, Cie. ad Att, 1, 13. 

a θϑιος, ον, das Gerade od. Die Gerapheit 
liebend, AP. 6, 295. [od. zu definiren, Gal. 

φἵλοριστία, ἡ, (ὁρέζω) Sucht zu unterſcheiden 

φλορμέστειρα, ἡ, (ὁρμέζω) gern od. gewöhn- 
lid) in den Hafen führend, AP. 10, 21. 

piloovisLle, ἡ, Liebe der Vögel od. zu den Vö— 
geln, Ar. av. 1289.; Ὁ. 

φέλ-ορνις, τϑος, ὃ, ἡ, 1) Die Bügel liebend, Plut. 
u. U, — 2) den Vögeln fieb, von ihnen befucht, πέ-- 
τρα, Aesch. 

φίλόρ-ρυϑμος, ον, ben Rhythmus, Das Zeit- 
maß od. den Takt liebend, Plut. m. p. 1138B. 

γλορτρώϑων, ὠνος, ὁ, ἡ, gewöhnlich auf der 

Nafe liegend, AP. 6, 246. [tragend, AP. 7, 22. 

φὶλορ-ρώξ, ὥγος, ὁ, ἡ, Weinbeeren liebend od. 

φἵλ-ορτύὔγοτροφέω, gern Wachteln halten, 
Artem. 3,5. [p. 212 ἢ. 

φὶλ-όρτυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, Wachteln liebend, Pl. Lys. 

φἵλορχήμων, ον, — ὃ. folg., Arr. 6, 3, 5. 

φΥλ-ορχηστής, οὔ, ὃ, ven Lanz liebend, Adam., 
Procl. [freund, Plut. u. 4. 

φὶλο-ρώμαιος, ον, die Römer liebend, Römer⸗ 

τέλος, 3, D) pass., geliebt, lieb, freund, befreun- 
det, werth, theuer, v. Perfonen u. Saden, τινί, Hom. 
u. F.; in Anreden φίλοι, mit u. ohne subst., Hom. 
(auch φίλε τέκνον, Öd.); ὦ φίλος, Aesch.; ὦ φίλοι, 
ὦ φίλαι, id, Soph.; ὦ φίλε, ΡΙ.; ὦ φίλτατε, id.; 
τι. gen., (έλ᾽ ἀνδρῶν, Theoer.: φέλον (aud) φέλα) 
ἐστί μοι, ε8 iſt mir lieb, beliebt od. gefällt mir 2c., 


Er ah Ps > rn a ara ἔων Me 


aud) m. folg. inf, Hom., Att. b) bei Dicht. δεῖ. b. Hom. 7 


Umſchreibung des poſſeſſiven Pron. mein, dein, fein, mit 
folden Begriffen verbumden, ‘von denen im Allgemei- 
nen anzunehmen ift, daß fie dem Menichen lieb u. werth 
find; Togar μητρὶ φίλῃ Alain χωόμενος κῆρ, 11.9, 
555.; übh. αἵ Dasuung des Beſitzes, φίλα εἵματα, 
Il. e) τὰ φέλτατα, das Theuerſte, Tr., Pl, Lys. d) 
αἴϑ subst. Be Freund, Geliebte, pl., Befreundete, Ber- 
mwanbte, Angehörige, Hom. u. %.: Ὁ. Ehegatten, zov- 
oidıod @., Od., Soph.; ebenjo die Gattin, Liebſte, 
φίλη ἀνάεδνος, 1]. --- II) ſeltner u. meift bei Dicht. 
act., liebend, freundichaftlich , freundlich), hold, zuvi, 
Hom., Soph., Xen.; zıvos, Pind.; wohlmeinend, 
φίλα μήδεα, I.; φίλα φρονεῖν, freundlich gefinnt 
1108 ἢ 
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fein, Hom.: φέλα σποιεῖσϑαί τινι, Freundſchaft ma— 
Ken mit Imbm, ihm Gutes od. Angenebmes erzeigen, 
Hdt. — Adv. φέλως, φ. χ᾽ ὁρόῳτε, ihr wilrdet ε8 
gern feben, Π., Hes., Aesch. — Bergleihungsgrade: 
comp. φιλέων, ον, Od. ; supl. φέλεστος, Soph.; φίλ- 
r&oog, 11.; supl. φέλτατος, Hom. u, δ. : φιλαέτερος, 
φιλαίτατος, Xen., Theocr., Call.: φιλώτερος, Xen, 
mem. 3, 11,18(2)., φιλώτατος ©p.; μᾶλλον φίλος, 
Aesch.‚Xen. [.b.Hom. im νος. piAsin der erſten Arfis 
auch Tang.] 
φἴλοσαρκέω, fleiſchlichen Lüften ergeben fein, KS. 
pikooaoxtla,n, Hang zu fleiſchlichen Lüſten, KS.;v. 
φἵλόσαρκος, ον, (σάρξ) fleiſchlichen Küften er— 
geben, KS. 
φἵλο-σέβαστος, ον, Verehrer des Kaifers, Inser. 
Piloo£oa@nıs, ıdos, ὃ, τι. pr., Inser. 
φὶλο-σίγματος, ον, das Sigma liebend, e8 oft 
brauchend, Eust. 
φἴλό-σττος, ον, 1) getreideliebend, Xen. — 2) 
effenliebend, gern efjend, Pl. [liebend, Nonn. 
φἴλό-σκαρϑμος, ον, das Springen od. Tanzen 
«»ιλόσκἄφος, ὁ, Schiffern., Aleiphr, 
ἔλόσκεπος, ον, (σκέπη) Bebedung od. Obdach 
liebend, Th. cpl. 2, 7, 3. [liebend, AP. 9, 691. 
φἵἴλόσκηπτρος, ον, (σχῆπιτρον) das Szepter 
φἴλο-σκήπων, γος, ὁ ἡ, den Stab liebend οὗ. 
gewöhnlich führend, AP. 6, 232. [Opp- 
φίἵλόσκιος, ον, (σκιά) den Schatten Fiebend, Th., 
φἴλο-σκόπελος, ον, Felſen liebend, AP., Nonn. 
φὶλό-σκοπος, ον, gewöhnlich das Ziel treffend, 
Him. or, 14 in, 
φἴλο-σκ ὕλαξ, ἄκος, ὃ, ἡ, Hunde liebend, Nonn. 
piLooxwunoovuvn, ἡ, Neigung zum Spotten, 
Poll.; v. 
ἵλοσκώμμων, ον, gen. ovos, (σκῶμμα) Spott 
Giebenb, gern jpottend, Hdt., Plut. 1. A. — Adv. -uo- 
vos, AP. [616 B.; v. 
φἵλοσκωπτέω, gern Spott treiben, Ath, 14 p. 
pikooxWrnrns, ou, ö, (σκώπιτω)--εφιλοσκώμ- 
μων, Arist., Chrysipp., Plut. _[töfe fiebend, Nonn. 
φίλοσμἄρᾶγος, ον, (Ouageyn) Lärm u. Ge— 
φἵλό-σμηνος, ον, Bienenftöde oder Bienen- 
ſchwärme liebend, Nonn, 
φὶλοσοφέω, (yılocoyog) eigtl. eine Geichid- 
lichkeit, Fertigkeit, Kunft od. Kenntuiß lieben ; Gelehr- 
famteit u. Wiſſeuſchaft lieben, ſich damit beichäftigen, 
Hat., Thuc. u. W.; φιλοσοφίαν, einen wiſſenſchaftl. 
Gegenftand zur Behandlung wählen, wifjenichaftl. be- 
handeln, Xen., Lue.: die Weisheit lieben u furchen, 
Xen., Pl. 8. u. A.: übh. etw. nach αὐ τῳ Kegeln u. 
Grundſätzen, nad) einer gewifjen Methode thun, ma— 
chen, betreiben, beforgen od. unterfuchen, Isoer., Plut. 
u. W.: über etw. nachdenken, Ael.; ζητεῖν καὶ φ. τοῦ- 
"το, Lys.: πειριλοσόφηχεν οὕτως, hat feine Sache fo 


flug eingerichtet, Dem.: περέ rıvog ., Über etwas | A 


nachdenken, philoſophiren, Luc. u. U.; ὑπέρ τινος, 

id.: dh. τὰ φιλοσοφούμενα, Gegenftände des Philo- 

fophirens, Cie., DL. — Dav. 3 
φὶλοσόφημα, ro, Gegenftand u. Ergebniß gelehr- 

ter od. wiffenfchaftliger Unterfuchung; diefe Unterfu- 

hung ſelbſt, Betrachtung, Forſchung, Arist., Pol., Plut. 
BERECHNEN: adj. v. Ὁ. φιλοσοφέω, Isocr., 
1. 4 


φὶλοσοφίέα, ἡ, 1) Liebe zu einer Gefchidlichkeit, 
Fertigkeit, Kunft od. Kenntniß, Streben darnach; Liebe 
ur Gelebriamteit u. den Wifjenfchaften, Beihäftigung 
amit, ἡ περὶ τοὺς λόγους p., wiſſenſchaftliche Be— 
handlung der Redekunſt u. Dialektik, Isocr.: auch ohne 
Beiſatz Ὁ. der Rhetorik, οἱ περὺ τὴν φιλοσοφίαν δια- 
τρίβοντες, die Redner, id.: Liebe zur Weisheit, Stre- 
ben darnach, PI., Xen. — 2) ἰδ, funftgemäße, metho— 


φιλοσαρχέω — φιλοσώφρων : 


diſche Behandlung od. Unterfuhung nach gewiffen Re- 
geln u. Grundjägen, wifjenfchäftl. Forichung, Isoer., Pl. 
φλο-σοφοκλῆς, κλέους, ὁ, Freund des So— 
‚phokles u. jeiner Dichtungen, DL. 4, 10. 
\ φλοσοφο-μειρακέσκος, ὃ, Knabenliebe ſyſte⸗ 
matiich treibend, Ath. 13 p. 512 Β. { 
φϊλόσοφος, ον, (σοιρέα) a) eigtl. Geſchicklich— 
feit, Fertigkeit, Kunft od. Kenntniß Tiebend, furhend, 
übend"Pl.u.A.: oh. die Dichtkunft, Redekunſt u. Dia- 
lektil liebend, Pl., Isoer.:, Weisheit liebend, Freund 
der Weisheit, Pl. u, A.; in biefem Sinne nannte {{ 
Pythagoras zuerft φιλόσοφος f. σοφός; aber die Be: 
deutung Philofoph,-b. i. einer der die Natır der Dinge 
u, bes Menſchen ſelbſt unterfucht u.erfennt, tritt erft mit 
der Gründung eigtl. philofoph. Schulen ein. b) zum 
Philofophen od. zur Philofophie gehörig, philofophiich, 
Pl. u. A. — Adv. φιλοσόφως, Isoer., Pl. u. U; 
-φωτέρως, Arist. [AP. 11, 194. 
φλο-σπῆλυγξ, vyyos, ὁ, ἡ, Grotten liebend, 
yiloonovdos, ον, (σπονδή) das Trankopfer 
liebend, dabei gebräuchlich, Aesch. ch. 290. 
pikoonovdaorog, ον, (σπουδάζω) gern zu er— 
ſtreben, lambl. (?) 
piko omovd og, ον, (σπουδή) Eile od. Eifer lie— 
bed, AP. 5, 46. Nonn. 29, 234. 
yiloorayvkos, ον, (σταφυλή) Trauben liebend, 
φλοστεφᾶνέω, Kränzeod. Kronen lieben, da= 
nad) trachten, Pol., Plut.; φ. εἴς rıva, fi) bei Einem 
um einen Ehrenkvanz bewerben, Pol.; Ὁ, 
φλο-στέφᾶνος, ον, Kränze liebend, h. Hom,, 
AP.; ἄνδρες, Öelage od. Gaftmäler lieben (weil man 
fi) dabei mit Kränzen zu ſchmücken pflegte), Ion Ὁ. 
Ath. p. 447 F.; θεῖ. nad) Ehren- od. Siegeskränzen 
ftrebend, Plut. — II) n. pr., ὁ, N. mehrer Berf., Ath., 
Plut. u. A. [Aesch. sept. 261. 
pikooToVyws, (στένω) adv., gern od. oft ſeufzend, 
pilooropy£&w, (-oyos) zärtlid Lieben, bei. Ὁ. 
der gegenfeitigen Liebe der Eltern, Kinder πὶ Geſchwi— 
fter, Pi.; ἀδελφόν, DS. u. A.: 100. lieben, Pol. Dav. 
pikooFogyLa, n,zärtliche Liebe, Zärtlichkeit, Xen., 
Pol. u. A. πρός τινα, Plut. u. W.; εἴς zıve, Ath. 
φἵλόστοργος, ον, (στέργω) zärtlich [ἰεδεπῦ, δεῖ. 
von der gegenfeitigen Liebe der Eltern, Kinder ı. Ge- 
ſchwiſter, εἰς od. πρός od. περί τινα, Xen. u, W,; τὸ 
Y., = φιλοστοργία, Plut, — Adv. φιλοστόργως, 
Arist, u. A. 
«ιλοστράτη, ἡ, n. pr., Inser. [Plut. 
φῖλοτστρἄτιωώτης, ου,ὃ, Soldatenfreund, Xen., 
φιλόστρατος, ὁ, R. mehrer Berf., Ar.,‚Dem.u.. 
yilooroogyos, ον, (στρέφω) den Wechfel Lie- 
bend, veränderlic), Porph., Poll. .[Dio Chr. 
piko-ovyyerns,£&s, Berwandteliebend,Hierocl,, 
φὶλόσῦκος, ον, (σῦκον) 1) Feigen liebend οὗ. 
gern efjend, Plut., Ath. — 2) = συχοιράντης, Schol. 
τ. [od. feine Gefellfehaft Liebend, Plut. 
φὶλο-σὔνήϑης, ες, gen. €os, feinen Umgang 
φῖλο-συνθϑεσέα, ἡ, Geneigtheit zum Vergleich, 
Schol. Luc. (lieben, DL. 3, 98. — Dav. 
φὶλο-σὕνουσιάξω, Umgang, δεῖ. fleifchlichen, 
plloovvovoıaarns, οὔ, ὃ, ber Umgang, bei. 
den fleifchlichen, liebt, Schol. Theoer. 
φίλο-σύντομος, ον, bie Kürze liebend,Plut.,Gal. 
φἵλο-σωκρἅτης, ὃ, Freund des Sofrates, Ath. 
p. 215 F. 
pikoowuäreo, ben Leib lieben u. pflegen, Poll. 
φὶλοσωμᾷἅτέα, ἡ, Liebe für ven Leib, Üflege des 
Leibes, ΟἹ, Al. u. A. 
φλοσώμᾶτος, ον, (σῶμα) den Leib liebend, 
pflegend, Pl., Plut. — Adv. -μάτως, Poll. 
φῖλο-σώφρων, ον, Dähigkeit, Züchtigkeit ᾽ς. 
liebend od. Übend, Eum,, Greg. Naz. 


φιλοτάπεινος — 


prko-r&mweıvog,ov, die Niedrigkeit liebend,Gal. | 
φίλοτάἄριον, τό, dem. Ὁ. φιλότης, Freundchen, 
Liebhen; f. φιλοττάριον. — 
piAo-r@oiyos, ον, eingeſalzene Speiſen, bei. 
"Meerfiiche fiebend, Antiphan. δ. Ath. p. 125 A. 
φλοτεκγέω, die Kinder lieben, Phil., Schol. N. 
φὐλοτεκνέα, ἡ, Liebe zu den Kindern, Plut., 
Hdn., DL.; Ὁ. 
φύλότεκνος, ον, (τέχνογ) Kinder od. Junge lie- 
bend, ὁ, Kinberfreund, Hat., Bur., Ar., Arist. u U. 
«ιλοτερία, ἡ, St. in Paläftina, Pol. Θ΄ 
wiAoreyv&o, (-teyvos) 1) eine Kunft Iteben od. 
itben, Pl. b)ünſtlich machen, -anftellen, ἀφορμήν, 
Arr, — 2) εἴτε Kunft od. Lift anwenden, Ausfluchte 
machen, Pol., Plut.; ἐφιλοτέχνησαν πλῆϑος Ἰχϑύων 
ἐν αὐτῇ norocı, wußten durch Kunft eine Menge 
Fiſche darin zu unterhalten, DS. — 3) φ. ὑπέρ τινος, 
als Künſtler Tiber etw. fprechen, Ael.; εὑρεσιλογεῖν 
καὶ φ. πρός τινα, Ath. p. 193 Ὁ. ἢ 
φίλοτέχνημα, τό, künſtliche od. jorgfältige Ar- 
beit, Kunftwerf, Cie., Lib., Hel.: Liſt, DS. 15, 18. 
φίλοτεχνήμων, οὖν, τε: Ὁ. folg., Aristid. ΄ 
φἵλοτέχνης, ου, ὃ, = φιλότεχνος, Polem. 
φίλοτεχγνητέον, adj. verb.d. φιλοτεχνέω, Orib. 
φίλοτεχνέα, ἡ, (-τεχνέω) 1) Liebe u. Neigung 
zur Kunſt u zu künſtlichen Arbeiten, Kunſtübung, Pl. 
— 2) füinftliche Arbeit; Künftlichfeit, DS. u. A. 
φίλότεχνος, ον, (τέχνη) kunſtliebend, fünftle- 
riſch, Pl, Plut.u.W.; τὸ φιλ., vhg., Plut. — 
Adv. -τέχνως, DH., Plut. u. A. 
φίλότης, ἤτος, ἡ, (φίλος) 1)Freundichaft, Liebe, 
Zuneigung, Π., Hdt, Att.: von den freundlichen Ver⸗ 
baltnifjen ganzer Bölfer zu einander, 11.3, 73 u f.; 
von der Gaſtfreundſchaft, Od. 15,55 τι. f.: δεῖ. Ge— 
ſchlechtsliebe, Kiebesgenuß, Beilchlaf, φ, καὶ εὐνή, pı- 
λότητιε od. ἐν φιλότητι καὶ εὐνῇ μιγῆναι 2C., Ep.; 
ὕπνος καὶ @., 11.; feltner m. gen., ᾧ. γυναικός, 
Hes.; pl., Pind. — 2) als Anrede, ὦ φελότης, = ὦ 
φίλε, mein Lieber, Pl., Ath., Luce. 
φλοτησέα, 7, |. Ὁ. folg. 2) b). 
pikornoros, 3, Ὁ. den Att. auch 2, (φιλότης) 1) 
zur Sreundichaft od. Liebe gehörig, Eoya, Werke ber 
Liebe, Liebesgenuß, Od. ; δίαιτα, Soph. — 2) ἡ φιλο- 
τήσιος, sc. κυλιξ, ein der Sreundichaft od. Liebe ge- 
mweihter Becher, Theogn. δ) gem. ἡ φιλοτησία, se. 
χύλιξ od. πόσις, Freundſchafttrunk, eine Geſundheit, 
φιλοτησίαν λαβεῖν, eine Geſundheit annehmen, Ar.; 
φιλοτησίας οὗ. -σίαν προπίνειν, Dem.,Lue., Ath.; 
φιλοτησίαν παρέχειν, Luc.; δέχεσϑαι παρά τι- 
γος, id. : 
φἵλο-τιβέριος, ὁ, Freund des Tibexius, Philo. ΄ 
pilorruefouc:ı, dep. Mm. f. med. ἤσομαι, aor. 
φιλοτιμηϑῆναι(ΡῚ. ‚Xen.)u:prAorıunoaosaı(Isoer.), 
(φιλότιμος) Ehre lieben u. ſuchen, ehrgeizig fein, ἐπέ 
τινι, feine Ehre worein fegen, ſich womit rühmen οὗ. 
brüften, Xen. u. A.; ἔν τινι, Pl. 8) φ. τι, etwas als 
Ehrenſache anfehen u. darum eifrig betreiben, Xen.; 
περί τι, 1908. τι. A.; πρός τι, Plut. ec) m. inf., ſich 
aus Ehrliebe beeifern od. beftreben, fich eifrig bemil- 
ben, Xen., Pl. u. A. d) πρός τινα, mit Imdm wett: 
eifern, Pl. ; ἀπέπλευσαν φιλοτιμηϑέντες, aus Eifer: 
ſucht, Xen.; περί τινος, um etw. wetteifern, Plut.; e) 
εἴς τιγα, ſich ehrliebend, anftändig, od. aus Ehrgeiz 
freigebig od. wohlthätig gegen Einen bemeifen, Dem, 
Plut., Aelı; πρός τινα, Plut.: dh. p. τε, ſchenken, 
Aristaen.: απ) großthun, geoßprahlen gegen Einen, 
Ar. ran. 281. — Dav. 
φύλοτέμημα, ro, Beweis von Ehrliebe od. Ehr- 


geiz, δεῖ. durch Pracht, Aufwand u. Gefchenfe,Plut.,Lue. 
φιλοτέμης od. -μᾶς, ὅ, π. pr. Hipp. ' [Plut. 
wikoriunre£ov, adj. verb. ὃ. φιλοτιμέομαι, 


% 


φιλοφρονέομαι ᾿ ; ART 


Ypihorvufa, 7, ion. -uln, Weſen od. Sinnesart 
bes φιλότιμος, Ehrliebe, Ehrgeiz, Wetteifer, alle bar- 
aus entjpringende Eigenfchaften u. Leidenſchaften, ſo— 
wol lbobliche als tadelnswerthe, eifrige Bemithung, 
Eifer, Sorgfalt, Hdt., Enr., Ar., Pl!w U; ἐπὶ τοῖς 
χαλοῖς, Pl.; ἡ πρός τινὰ φ., Wetteifer mit Imdm, 
Isoer.; δεῖ. Prunkſucht aus Chrgeiz, u im guten Sinne, 
Freigebigfeit, Großmuth, Plut.; πρός rıva,id.; τὰς 
φυλοτιμέας ἄγειν, Luc. b) Stoff od. Grund der Ehr- 
liebe, Ehrenſache, Ehrenpunft, Xen., Dem. u. A. — 
II) R. eines att. Schiffes, Inser, f 

φίλότεμος, ον, (τιμή) a) ehrliebend, -geizig,ehr- 
füchtig, Bur., Ken. u. W.; τὸ p., = (φιλοτιμία, Eur., 
Thue., Pl.; ἐπέ τινι, ἐπ᾽ ἀρετῇ, Pl.: wetteifernd, 
πρός τινὰ περί Tıvos, Ken.: eifrig ftvebend, m. inf., 
καλόν τι noıeiv,id.: prunfliebend, im guten Sinne, 
freigebig, großmüthig, σεερὶ ξένους, Plut. Ὁ) gern eh- 
rend, εὐχά, Aesch. 0) pass., gern geehrt, ehrwürdig, 
Νυκτὸς meides,id.— Ady. -Tluws, ehrgeizig ; eifrig; 
wetieifernd, Xen. u. Q.: wohlmwollend, Plut.; ἔχειν 
πρὸς τινα, fi) vor Imdm zeigen, großthun, Pl.; πρός 
τι, eine Ehre hineinfeßen, Dem., auch fich.eifrig um 
etw. bemüben, Xen.: comp. -rıuor&owg, Isoer.: 
supl. -Tyuorere, Plut. 

Ῥιλότιμος, ὁ, n. pr., Paus., Ath., AP. 

pikö-Tumtos,ov, das Schneiden Tiebend ; ἡμέ- 
ρα, Tag δὲν Beichneibung, Nonn. 

«λο-τοεοῦτος, ov, Liebhaber von dergleichen 
— wie der Zuſammenhang angibt, Arist. 

φίλοτργήμων, ον, (Toaynun) die Näſchereien 
bes Nachtiiches Heben, τῆν 3 ΜΗ p. 642 hi 

-οὶλοστραγῳδός, ὄν, die tragiichen Dichter od. 
Schaujpiele Kiebend, Titel einer Komödie des Alexis. 
φιλοτρἄπεζος, ον, (τράπεζα) Freund der Ta- 
felreuben, Ath. p. 113 B. 

plkorgäpns,&s, — φιλοτρόφος, Eur. fr. 

φλοτροφέω, gern nähren od. halten, χύνας, 
Plut., Artem.; Ὁ, [tend, Orph. h. 1, 5. 

φλο-τρόφος, ον, gern nährend od. unterhal- 
φίλότρὔφος, ον, (τρυφή) die Weichlichkeit lie— 
bend, Ptol. i [891. 
φύλοττάριον, τό, Ὁ. ἴ. ψ λον ἀδύον, Ar. eccl. 

Ῥίλοττ 05, ὁ, Gemahl der Niobe, Parth. 

piko-Tvoavvos, ον, Freund des Thrannen od. 
der Tyrannei, DH., Plut. L 

φἕλο-τῦφος, ον, Stol u. Hoffart lieben, Philo. 
φἵλοτώϑαστος, ον, (τωϑάζω) gern od. gewöhn— 
lich tadelnd, Hipp. 

Ῥιλουμένη, ἡ, π. pr., Aleiphr., AP., Inser. 

Pıhovmevos,ö,n. pr., Inser., Orib. 

plAo-vnvog, ον, — φίλυπνος, Polem, 

Ψιλοῦργος, ὃ, π. pr., Ar, Isoer. - [BA. 

φὶλο-φαίαξ, ἄκος, ὅ, ἡ, die Phäafen liebend, 

Ῥιλοφάνης, ovs, ö, e. Sophift, Plut. 
pilopaguaxos, ον, (φάρμακον) Arznei lie— 
bend, Gal. [ob. gewöhnlich beilend, AP. app. 6., Poll. 

φιλόφϑογγος, ον, Lärm liebend, σχύλαξ, oft 

piko-p&ovos, ον, neidfüchtig, DS., Plut. 
pilopiktla, ἡ, Liebe gegen [εἶπε Freunde, Arist. 
eth. 8, 1.; Ὁ. Pol. 
φίλό-φἕλος, ον, feine Freunde lebend, Arist,, 
piko-wopuıyE,ıyyos,6,n, bie Leier lieben, 
«gewöhnlich begleitend, Aesch. suppl. 678. ‘ 
pihopooveouaı, f. nooucı, aor. ἤσασϑαι τι. 
ηϑῆναι, (piAoyowv) 1) freundlich-, wohlwolfend be-- 
handeln od. een: τινά, Hdt., Xen., Pl. u. 31.: 
7005 Tıve, Str., Plut.,DS.: einander gegenleitig (zu 
Abſchied) begrüßen, Xen. : übtr., 799 — Pant πα 
Pl.: τινί τι, Einem e. Gefallen od. greumdichaftsbienft 
erzeigen, Xen. — 2) beiter u. fröhlich fein, Xen. ap. 7.. 
— 3) = χαρέζεσϑαν, gefällig fein, nachgeben, ϑυμῷ, 
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1758 φιλοφρόνημα 
twas, id. 
? Aeschin, 
pikoygövnue, τό, liebreiche 2c. Behandlung, 
φἴλοφρόνησις, n, das liebreiche ꝛe. Behandeln 
od. Begegnen, Plut., Ios. u. X. [Proel, 


Pl. — 4) φιλοφρογεῖταί μέ τι, mir gefällt e 
— Dap, 


φίλοφρονητικός, 3, liebreich, freunblid,Schol., 
ἵλοφροσῦὕνη, ἡ, 1) freundliche Gefinnung, -Be- 
handlung, Freundfichteit, Wohlwollen, freundliche Be- 


grüßung, I., Pind. (pl.), Xen. u. U; φιλοφροσύναι 
τῶν πενήτων, gegen die Armen, DH. — 2) Heiter- 
keit, Sröblichfeit, Xen. (pl.), Plut. 
φλοφρόσῦὕνος, 3, — ὃ. folg., AP. app. 282. 
φἴλόφρων, ονος, ὃ, ἡ, (φρήν) freundlich od, 
gütig denfend πὶ. handelnd, wohlwollend , Pind., Att.; 
τινί, gegen Imdu, Eur.: comp. -φρονέστερος, supl. 
-£orarog, Ken. — Adv. -yoövws, Hdt., Pl., Xen. 
π. U; φ. ἔχειν πρός τινα, freundlich gefinnt fein ge- 
gen Imdn, Pl.u.Q.; comp, -zor£ows, Xen., τι. -ὠτε- 
ρον, Hipp. — II) n. pr., ὃ, Pol. u. W. [Rräfte, Gal. 
φὶλοτφυσικός, 3, Freund der Natur u. ihrer 
Pilopov, ὥντος, ὃ, e. Athener, Inser. [Plut, 
φἴλόφωνος, ον, (φωγή) gern rebend, vebfelig, 
«οἵλοχαρεῖνος, ö,n. pr., Inser. 
biloyaons, ovg, ὃ, N. mehrer Perju, δεῖ. Br. 
bes Aeſchines, Dem. u. U. 
«ἵλοχαρίδας, α, ὃ, e. Laledämonier, Thuc. 
φΦλόχᾶρις, εδος, ὁ, e. Tarentiner, App. 
φλόχλαινος, ον, (χλαῖνα) ein Oberkleid lie— 
bend, Nonn. 37, 150. Volksfreund, DL., Ptol. 
φἕλ-οχλος, ον, den großen Haufen Tiebend, 
φἵλο-χορευτής, οὔ, ὃ, Freund des Chortanzes, 
Ar. ran. 402. 408. [Aesch., Eur,, Ar. 
φίλό-χορος, ον. den Chor od. Chortanz liebend, 
«οἵλόχορος, ὁ, Gelhichtichr. aus Athen, DH.,Plut. 
φἕλοχρη μᾶτέω, (- ματος) das Geld lieben, hab: 
füchtig fein, Pl., Isae., Plut. 


φ 

πα 5, (ἀφηματίζω) ὃ 
λοχρημᾶτιστής, οὔ, ὃ, (χρηματέζω) der 

Gelb τ. —— zu erlangen ftrebt, de durch Han- 
bel, Pl. pol. p. 551 A. 

φἴλοχρημᾶτιστικός, 3, dem φιλοχρηματι- 
στῆς eigen, ihn betreffend, adv. -xws, N ΗΝ 

φῖλοχρήμᾶτος, ον, (χρήματα) geldliebend, 
—* habſüchtig, Pl. u. —* τὸ φ. = φιλοχρη- 
ματία, id.: comp. -τώτερος, Xen.; Βιρ]. -τώτατος, 
DS. — Adv. -μάτως, Isocr. [729 A. 

pikoyonuov£o, — φιλοχρηματέω, Pl. legg.p. 

φίλοχρημοσῦὕνη, ἡ, Ξ-- φιλοχρηματέα, Phocyl., 
ΡΙ., Plut., AP. 

φΥλοχρήμων, ον, = φιλοχρήματος, Lex. 

φῖλοχρηστεύομαι, mit Freundesliebe behan— 
bein, Philod. , ὑπερ. 11.; Ὁ. j 

ἵλό-χρηστος, ον, das Gute liebend, ehrlich, 

rechtichaffen, Xen., DH., Plut. 
φῖλό-χρ ἐσᾷρς, ον, Chriftum liebend, AP. 1, 10, 

K 


‚Geld, Eur., Pl., Arist. u. A. 


13., KS. fo. 
pikoyovota, ἡ; Liebe zum Golde, Poll. 3, 113.; 
φτλό-χρῦ 005, ον, goldgierig, Luc., AP. 
ἵλοχωρέω, (-χωρος) fid gern an einem Orte 
aufhalten, Arist.: ΤᾺ fh aufhalten, verweilen, eigtl. 
u. übtr., ὄρεσι, λόφῳ, DH. u. N. ; ἔν rıvı, id. ; ἐπέ 
τινι, id., Plut.; ἐκεῖσε, Ath.; m. inf, DH. — Dav. 
φἵλοχωρέα, ἡ, Liebe od. Borliebe für einen Ort, 
Ar., DH.: Liebe, Neigung, Aristid. 
«ιλοχώριος, ὃ, τ. pr., Inser. > 
ἡὑλόχωρος, ον, (χώρα) ſich gern an einem Orte 
— ‚ Greg. Naz. , 
φλοψευϑδης, ἔς, (ψεῦδος) gern od. gewöhnlich 
lügend, Il., Pl., Charond., Plut. [Hipp., Plut. 
φλοψευδέα, ἡ, Liebe od. Hang zum Lügen, 


ἵλοχρημᾶτέα, ἡ, das Verlangen u. Sram], 


Bu 


— Φιλυτώ 


pikowle, ἡ, (φίλοψος) Nei 
fen, δεῖ. zum — Pin. ΟἿ᾽ 
φὶλόψιλος, ον, (ψιλεύς) gern an ber Spitze bes 
Chores ftehend, Alcm. fr. 152 Bgk. 
φύλό-ψογος, ον, tadelfüchtig, Eur., Pl. — Adv. 
-ψόχως. Poll. [effen Tiebend, Plut., Ath. 
φΐλοψος, ον, (ὄψον) lederes Effen, θεῖ. das Fiſch⸗ 
prkowvyeo, (-ψυχος) fein Reben lieben u. ſcho— 
nen, ἣν furchtſam jein, Tyrt., Eur., Isoer.,Dem.u.%. 
φλοψυχητέον, adj. verb. Ὁ. φελοψυχέω, man 
muß das geben lieben, PN MAnt. TER en 
φλοψυχέα, ἡ, ion. -χίη, Liebe zum Leben, Hdt., 
Pl.: Feigheit, Zaghaftigfeit, Pl., Plut.; v. 
φἵλόψῦυχος, ον, (ψυχή) fein Leben liebend, db. 
furchtſam, feig, Eur, MAnt. — Adr. -ψύχως, Lib., 
oll. " [bend, Th., Plut. 
Yprlo-wvxoos, ον, das Kalte od. die Kälte lie— 
pikow, (φίλος) zum Freunde maden, Ael. δ. 
Suid., Eus. 
φέλτατος, φέλτερος, |. φίλος. 
Plirtartog,ö,n.pr,, AP. 
«“ιλτιάϑης, ὁ, ε. Athener, Dem, 
“ιλτέγη, ἡ, τι. pr., Inser, 
Φέλτις, ιδος, ἡ, n. pr., DL., Iambl. 
«ιλτόδᾶαμος, ὁ, n. pr., Inser. [Batr.; Ὁ. 
«ιλτραῖος, ὃ, Paſtinakenfreund, ἔσπι. Mäufen., 
φίλτρον, τό, (eigtl. φέλητρον, φιλέω) 1) Liebes- 
trank , mittel, -zauber, Pind., Soph., Eur., Xen. u. 
Q.: übh. Zauber, Anreiz, φ. τόλμης, Antrieb zur 
Kübnheit, Aesch.; φ. εἰρήνης, Reize des Friebens, 
Plut.; δεύτερα φίλτρα γάμου, Reizung zur zweiten 
Ehe, AP.: Liebe, Zuneigung, Eur., Xen. u. U. — 2) 
Vertiefung an ber oberen Lippe, Poll. — 3) Baftinat, 
Diosc. [tend, Aristaen. 2, 18. 
φιλτροποιός, ὄν, (now) Liebeszauber berei- 
φιλτρό-ποτον, τό, Kiebestranf, Cael, Aur, (?) 
φἕλουβρις, ὃ, ἡ, zum Webermuth geneigt, Crates 
. Cl. Al. strom, 2, 20, 121. 
er λει οὔ, Shan δεῦθβι πὶ 5,4 
φἕλ-υὐ δρηλος, ον, Näffe od. Feuchtigkeit Lie 
AP. 6, 21. —— 
pikvdglas,ov, ὃ, = φίλυδρος, Lex. 
plkvdgos, ον, (ὕδωρ) Waffer od. wäfferige Din- 
ge liebend, Arist., Th., Plut. 
φἴλύκη, ἡ, |. φυλέχη. 
$bikukkıog, ὁ, Dichter der alten Komödie, Ath 
pirlk-vuvos,ov, Öefang liebend, Anaer. 48, 
φὶλ-ῦπήκοος, οὕ, feine Unterthanen liebend, 
Plut. Art. 80. [fend, Theoer., Arist. u. A. 
φέλτυπνος, ον, den Schlaf liebend, gern ſchla— 
φἴλύπόδοχος, ον, (ünodoyn) gern gaftlich auf: 
nehmend, DL. 2, 133. 
φλυπόστροφος, ον, (ὑποστροφή) gern οὗ. 
——— zurüdfommend , —— Hipp., 
Stob. i 


ung zu lederem Eſ⸗ 
Al. 


bend, 


[Hipp: 
pihunoorgoyodns, ες, (εἶδος) = Ὁ: von. 
pikvoe, ἡ, ion. -gn, 1) die Xinde, Hdt., Th., Ath. 

2) der Baſt unter der Rinde, wov. Papier gemacht 
wurde, DC., Hdn. [ARh., Lys., Apd. 
Pıkvoe, ion. -ρη, ἡ, N. mehrer Perf., Pind., 
φιλύὕρέα, od. φελλ., e. beeventragender Baum, 
e. Art Liguſtrum, Th., Diose., 


Pilvges, οἱ, Bolt am Pontos Eureinos, Dp., _ ' 


ARh,: Φιλυρηὶς νῆσος, ARh. 


«ελυρέδης, ὃ, S. der Philyre, Cheiron; Hes. u. A. 


τ H 


φἕλύρτἴνος, 3, (φιλύρα) von ber Linde, von Lin- 
denholz od. -baft, leicht wie —— DC., Gal. 


φιλύρεον, τό, dem.d. φιλύρα, Täfelhen von Lin- 
denholz, Ael. v. h. 14, 12. 
Pius, vos, ὃ, ε. Eleer, Paus. 


φιλυτώ, οὔς, dat. f, ἡ, τι. pr., Inser, 


Ψ 


«Ῥιλώ, οὔ ς; ἡ, n. pr., AP., Inser. 

prA@dos, 49 Geſaugliebend, Ar. ‚Plut ud. 

PilwV, wvo KR. mehrer Perf., — Dem.u.d. 

Pilovaiog, 6, τὰ pr., Inser. 

Pilwväs, ἃ, ὁ, 6. Korinthier, Inser. 

$ilovdus, ö, n, pr., Dem,, Theocr. 

Bılwvidns,6, N mehrer Berf., Ar., Dem... 

Bılwviov λιμήν, Hafenplatz auf. Korfie, Ptol. 

Φιλωνέχα, ἧ, n. pr., Inser. 

bilwvosxo un, ἡ, Sleden in Aegypten, 

Bilovünos, ὁ, π. pr., AP., Inser. [AP. 6 

φὶλωρεέτης, ου, ὁ, (öeos) ber die Berge liebe 

φέλως, adv. v Ὁ. φίλος, w ΤῊ 

Φιλωτάδης, ὁ 6, n. pr., Aeschin,, DH. 

Bılmras, ὃ, NW. mehrer Perf., Str., Paus., Arr. 
u. A. [Str., Inser. 

Φιλωτέρα, ἡ, Hafen Aegypten, Str.: Frauenn. 4 

Silorn,n,n. Pr-, Plut. 

Bılwricsu.-@r us, (dos π. τος, ἢ, n: pr.,Plut., 
Aleiphr. ı. X. u. 

$ıußolus, ov, ὁ, der röm. N. Fimbria, Bin. 

pEuös,o,m.p. "Heteuofl. pl. τὰ φιμιά, Alles wo- 
mit etwas zufammengejohnilrt od. feftgebunden u: 
dh. 1) Maul- od. Beißforb, AP., Luc. — 2) e. 
am Pferdezaum, der über Die Raſe geht u. ΠΝ "οἱ 
klemmt, Rappzaum, Aesch., LXX. — 3) e. Art Becher, 
in dem "die Würfel Ὁ. Spielen gejhüttelt u. aus dem fie 
ausgeſchüttet wurden, Aeschin., Diph. — 4) = Yl- 
μωσις, Diosc. 

‚piuoo, ſchnüren, [εξ oder eng Binden, τῷ ξύλῳ 
τὸν αὐχένα, in's Holz od. in den Bod fpannen, Ar.: 
den Mund verſchließen, zum Stillſchweigen bringen, 
Lu T.; φιμώϑητι, πεφέμωσο, fei ig Kdımaipe 

[Belaffenheit, Nic. th. 892. 
= ἐμώδης, ες, (εἶδος) von zujammenziehender 
φίμωσες, Ews, ἡ, (φιμόω) Verengung od. Ver⸗ 

ſchließung einer „einung am menſchl. teibe, 3. B. des 
Alters 2c., Gal. u. 
φίμωτρον, τό, Werkzeug zum — Lex. 

ni feltnere dor. F. f. σφέν, σφίσιν, Call. u. a. 

ip. Dicht. 

«Ῥινέας, ὃ, τι: pr, 108. 

φιγνεέσσης, ov, ὅ, hebr. τι, pr., Ios. 

«ενεύς, ἕως, ö, R mehrer myth. Perſ. Tr., ARh,, 
Apd.: ai Biveides ἀκταί in Thralien, Eur.: ὁ &ı- 
»είδης, ©. des Phineus, Soph. 

φέγες, 6,= φήνη; Diose. . 

Bivvoı, οὗ, die Sinnen, Ptol. 

$ivo mokıs, ἡ, St. in Thrafien, Str., Ptol. 

φέντας, α, ὁ, e. Meſſenier, Paus. 

φέντερος, φίντατος, dor.f. φίλτερος, φίλτα- 
τος, Epich. b. Ath. p. 325 F. 


«Ῥιντίας, ö, Freund des Damon u. A, Plut., DS. | 


Bıyrıds,ado 5) ἡ, St. Siziliens, DS. 

Φέντις, ıdo 5 ὃ, e. Syrafufaner, Pind. 

«ιντύλος, ὁ, n. pr, AP., Inser. 

Φίντυς,υος, ἢ» e. Buthagoreerin, Stob. 

Bıvro, oös, ἡ, τ. pr, 

Φίντων, avos, ὃ, n.pr., AP, Inser.: «Ῥίντω- 
vos γῆσος, zwiſchen Sardinien u. Rorfita, j. * di 
Figo, Ptol. Ἢ. 326. 

«Ὁ ἐξ, ἡ, gen. «Ῥυχός, boeot.f. Zpiyg, Ὁ. & b.Hes. 

«Ῥιραῖσοι, οἱ, Bolt auf der Injel Skandia, Ptol. 

Φέρμον Πικηνόν, vo, St. der Picentiner, Str. 

φέσκος, Ὁ. lat. Ascus, Inser,, Artem. 

— έων, οἵ, ὃ. lat. "Fetiales, Plut., DH: 

φέτρον, τόᾳ--- ὃ. folg., Call. fr. 246. 

17005, ὁ, 9 Baumſi danm., Block, ent ubh e. 
Stie Hol, Hom,, ARh.; vgl. Arist. h. pl. 1,4. — 
2) Veuerbrand, Lye. 

Ylrräü, 890]. ἢ. ψέττα, σίττα, Poll,, Eust. 
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φιττάκια, τά, 560]. f. ψιττάκια, Nic. 

φιττακίδες, ἐς e. Art — Po11.7,94. 

φῖτυ, τό, er τυμα, Ar., E 

φίτυμα, τό, διεῖπι, — Spröling, Sohn, 

Nachkomime, Aesch. „ Lye. „ Plut. Eum. 8 

φττῦ-ποιμήν, ένος, ὁ, Pflanzen ge en 

φῖτυς, vog, ὁ, Erzeuger, Bater, Lye.; Ὁ. 

φτιτύω, f. vow, (pirv) fäen, pflanzen, übtr. erzeu- 
gen, Tr., Pl.: med., Hes., ARh., Opp. 

2 λά, ἡ N, fer i im Tritonigfee, Hdt. 

Biaßıavosu. Φλαουινανός, ö,derröm, Bein. 
Flavianus, AP., DC. 

φλαβέλλιον, To,ber — Ath.p.647F, 

«»λἄβιος τ. Φλαού 105, ὃ, der röm. N. Flavius, 
Plut., DC. 

᾿1φλά ζω, zerreißen, bav. intr. aor. 2 ἔφλᾶϑον, λα- 
κέδες ἔφλαδον, die Segen riffen, Aesch. ch. 28, 

2φλάξω, Stamm. Ὁ. παφλάζω, Gal. lex. Hipp. 

«»λάχκος, ὁ, der dm. Bein. Flaccus, Plut. u. 91. 

«Φλάμεν, ıvos, ὁ, ber röm. Flamen, Plut., DH.; 
Φλαμέντας,ου, ὁ, App. 

Phäauıvivos, 6, ber vom. Bein. Flamininus, DS. 

Pia 


uivıoı, ob, Flanünes, Plut. - 
Φλάνων, νος, ὁ, St. u. Hafen bei der Abſyrlos⸗ 
inſel, Artem. δ, St. B. ; δ. Ptol. Biovova. 
Φ λαουέα, ἡ, der vd. N. Flavia, DC. 
φλᾶσι ς, εως, ἡ, (PA) ion. f. ϑλάσις, As Drüt- 
ten, Quetſchen, Hipp. Quetſchung, Hipp. 
φλάσμα, τό, (φλάω) ion. f. ϑλάσμα, Drud, 
2 Ἦ ἐστ ς, 3, adj. ν. Ὁ. φλάω, zerbritdbar, Arist, 
8. 4,1. 
φλαττόϑρατ umd φλαττοϑραττοφλαττό- 
ϑρατ, kom. ®. b. Ar. ran. 1286, deſſen reiner Un- 
ſinn den halben Unfinn boshisabenben ei 
I δ ν -. lächerlich machen fol. 
φλαυρέξζω, att. f. φαυλέζω, Plut.; > 
φλαῦρος, φλαύρα, φλαῦρον, ſ. — 
ſchlecht, gering, unbebeutenb, A ἐμ δαὶ 
nichtig 2c., Sol., Pind., Hdt., Att. — Adv. φλαύρως, 
Hdt., Thuc,, ẽi. ; ph. ἔχειν, ſich fchlecht befinden, Hat, 
Pl.; ph. ἔχειν τὴν τέχνην, die 8. ſchlecht inne haben, 
Hdt.; φλ. πρῆξαι τῷ στόλῳ, m. ber go Unglüd 
haben, id. ; φλ. ἀκούειν, in fhledtem uf ftehen, ge- 
ſcholten werben, id. 
φλαυρότης, 7, Ungeeignetheit, Plut., Pol. 
φλαυρουργός, ὄν, (EPT.2) ſchlecht arbeitend, 
Soph. Ph. 35. 
φλάω, f! φλάσω, dor. αξῶ οὗ. φλασσῶ, ion. f. 
ϑλάω, quetichen, zerdrüden, zermalmen ; übh. verlegen, 
Ve Com, Theoer. 
φλέβα, ἡ, — φλέψ, Gal., Hippiatr. 
pAeßıxog, 3, (φλέψ) die Adern betreffend, πόρος, 
Adergang, -röhre, Arist, 
φλέβιον, τό, dem.d. φλέψ, Hipp.,Pl., Arist. u. A. 
φλεβογευρώδης, ες, gen. &0g, (Ψεῦρον) aus 
Adern u. Sehnen beſtehend, "Arist. de resp. 16. 
φλεβοπᾷᾶ λέα, ἡ, (πάλλω) Pulsichlag, Democrit. 
Ὁ. Erot. [Hipp., Gal. 
φλεβορρᾶγία, ἡ, ‚(enyvunı) Blutaderbrug, 
φλεβοτμής, ἥτος, ὁ, ἡ, (τέμνω) der zur Aber 
gelaffen hat, Herod. δ. Schol 
φλεβοτομέω, ea zur Aber laſſen, τινά, 
Inidm, Hipp., Gal.: adj. verb. -Tounz£ov, Gal. - 
φλεβοτομέα, ; das Aderlaſſen Arist.‚Diose,, Gel. 
£ — μεική, ἡ, Sc. τέχνη, Kunft Ader zu lafien, 
ae 
φλεβότομος, ον, (τέμνω) die Aber ὃ end; τὸ 
—— Meſſerchen, die Adern zu öffnen, — Luc. 
u 


* 
Et, 
Σ 


νἔνεος, ö, ber röm. N. Flaminius, Pol, a. Mr - 
tüd - νέα δι FE ἡ, die flaminifche Straße, Str. ‚DC.: bio- 


: 
ἢ 
᾿ 
᾿ 


— * 
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φλεβοτονέομαι, (τείνων an ben Adern e. An- 
ipanuen haben, db. fi anftrengen, BA. p. 70, 3. 
φλεβώδης, ες, (εἶδος) aberartig; aderig, voll von 
Abern, Hipp., Arist., Gal. 
φλεγέϑω, Nönf. dv. φλέγω, nur pr., 1) tr, bren- 


nen, verbrennen, in Brand jegen, πόλεν, Il.; πυρὶ! 


φλεγεϑοίατο νεχροί, ib. — 2) intr., brennen, flamnten, 
in Brand ftehen, Il., Hes.; Ὁ. dev Soune, Soph,, Bur. ; 
übtr., Aesch. suppl. 82. ζειν. 

y λεγιάω, — φλέγω, Herod,; nad) Bust. = ὑβρέ- 


φλέγμα, ατος, τό, (φλέγω) 1) Brand, Flamme, 
Hige, Entzündung, 11., Opp. — 2) δ. ven Aeızten, a) 


Entzimdung, Hige, Hipp. u. U. b) jeder Schleim, 
ſchleimige Feugtigteit im Körper, Hipp.; ἁλυχόν, Pl 
u. A.: δεῖ. e. falter, weißer, zähflüffiger Schleim, den 
man als Stoff u. Urſache vieler Krankheiten anſah, Hdt., 
Pl. u. X. — 3) == χόλος, Galle (?), AP. 6, 28.7, 377. 

pkeyu-dywyoös, ὄν, Schleim abführend, Gal., 
Al, Tr, 


φλεν) μαίνω, aor. ἐφλέγμηνα, (φλέγμα) 1) tr., 


entziinden, aufichwellen, aufblähen, Ὁ. Speiſen, Hipp. 


— 2) intr., erhißt-, entzündet fein od. werden, ſich ent⸗ 


zünden, Hipp., Pl.u. U.: πόλις φλεγμαίέγουσα, eine, 


der Hitze ausgeſetzte Stadt, Pol. u. A. b) aufſchwellen, 
Hipp., Ar. ὦ) übtr., in Wallung, Gährung, Unruhe 


fein, πόλες, Pl.; @gyn,id.; τὰ φλεγμαίνοντα zara- 
| φλέξες, ıdos, n,&.unbeftinumter Vogel, Ar.av.884.] 
ı Φλεύς, ὁ, alter Bein, des Dionylos, Gr. Vgl.) 


στῆσαι, Plut,, Lue.: dv. entzündeten Leidenjchaften, 
Plut.: Ὁ. Meeve, braufen, wogen, MAnt., Hel. — Dav. 
yleyiavoıs,cws,n,—=d.folg.,Hipp. [Arist.,Th. 
pheyuäote, ἡ, ion. -σέη, = φλεγμονή, Hipp., 
φλεγμᾶτιαϊος, 3, vol Schleim, Geop. ; 
φλεγμᾶτίας, ου, ὃ, ion. -τέης, vol Schleim, 
daran leivend, Hipp. ς 
φλεγμᾶτικός, 8, zum φλέγμα gehörig, χυμός, 
— φλέγμα, Gal.: voll Schleim, ΑἹ, Aphr. [fl. 22, 26. 
φλεγμάτιον, τό, — φλέγμα, Sotad. b. Stob. 
φλεγμᾶτοειδής, ἔς, zig: -ώδης, (εἶδος) 1) ἐπὶ: 
zimdend, aufblähend, σιτέα, Hipp., Pl,, Arist. — 2) 


entzündet, bigig, Hipp. — 3) j&hleimartig, ſchleimig, 


Gal. u. X. — 4) Schleim treibend, ὕσσωπος, Hipp. 
φλεγμονή, ἡ, (φλέγω) a) Entzündung dev Theile 
unter der Haut, m. u. ohne Geſchwulſt, Med,, Pl.u. 4. 


Ὁ) übtr., Leidenſchaft, Erhigung des Gemüths, Plut.: 


runſt, Geilheit, Ath, LXX. — αν. [zündung, Gal. 
φλεγμονώ δης, ες, (εἶδος) Ὁ. der Art der Ent- 
φλεγμός, ὃ, --Ξ- φλογμός; βρομίου αἴϑοπα φλεγ- 
μόν, Ὁ. vothen Wein, Thespis b. Cl. ΑἹ. str. 5, 8,49. 
φ» λέγρα, ἡ, Pind., Ar.,u. Ple&yeaı, ὧν, ai, al- 


ter N. der Halbinfel Ballene, des Sites der Giganten, 
Pind., Hdt. u. Q.: jp. e. Gegend b. Zartefjos, Pol., u. | 


beim ital, Kumä, Str. — αν. τὸ «»λεγραῖον πεδίον, 

Ὁ. phlegräiiche Gefilve, Eur.; πλάξ, Aesch. τι. A. 
φλεγρεώδης, ες, (εἶδος) nad Art Ὁ. Phlegra, 

λειμών, Schol. Ar. [ἡ, Gebiet der St., Paus. 
Pleyva, ἡ, St. in Böotien, Eust.: «Φ»λεγυαντίς, 
«»λεγύαι, Φλέγυες, oi, e. Volksſtamm in Böo- 

tien, D., ἢ. Hom., Paus.: adj. -yuntog, 3, Nie. [134. 
yheyvas,ov, ὃ, e. Geier- od. Adlerart, Hes. sc. 
φλεγύας, ὁ, V. der Koronis, h. Hom., Hes., 

Pind, u. W.: dav. Pleyunls, (dos, ἡ, Koronis, Paus. 
φλεγυάω, v. 88 f. φλεγιάω. 


φλεγῦρός, 3, (φλέγω) brennend, flammend, be= | 


geiftert, Ar., Crat.: entzündet, Hipp. 

φλέγω, f. φλέξω, aor. pass. ἐφλέχϑην (ἐφλέγην, 
Lue., Ach, T.), I) tr., brennen, jengen, erhitzen, ver- 
brennen, Il, Aesch.. Pl.; Ὁ. der δίς Erde ermwärmen- 
den Sonne, Aesch,; Aaurracıy ἱερόν, erleuchten, 
Eur.: pass,, heiß werben, τι Brand geratben, brennen, 
Il., Pl., Plut.u.W. : βωμοὶ δώροισι φλέγονται, ſtrah- 
len, Aesch. — 2) Übtr., a) im heftige Bewegung οὗ. 
Leidenfcaft fegen, mit Yiebe entzlinden, Mosch.: mit 


φλεβοτονέομαι — φλογιά 


beftigem Schmerz erflillen, Soph. OT. 192.: pass., : 
heftiger Teidenfchaftfein, entbrennen, φλέγεται τὴν ψΨ 
σχίύνῃ, Plut.: heftigen Schmerz empfinden, trauenst) 


furchtbar ausbrechen laffen, Ae 


sept.495.: ἰδ 
vegen, entftehen lafjen, ἄταν οὐ 


’ 


pass., berühmt jein od. werben, Pind. — I)intr,, brp 
nen, flanımen, in Feuer od. Flammen ftehen, Aesch. 


vgl. sept. 268.; μανέαις pA., Ar.; Ὁ. Eifer u. Liebe zu 
1 etw.,Plut.b)hervorleuchten, berühmt werden, Pind,,ARh. 
φ λέγων, ö,n. pr., DL., NT. 


φλεδονώδης, ες, (εἶδος) geihwägig, 
Gal., Lex. Biell. b. Hipp. f. yießodovadne herzu 
ſtellen. (Schwägerin, Aesch., Anthippeb. Ath,, DL. 
φλέδων, ovos, ὃ, 7, (φλέω) Schwätzer, 


| DL. 2, 107., Plut., Gal. (pl.) 
| φλεέαξ, ακος, ὃ, τι. pr,, Inser. 


| «Ῥλεών. 


| 261. — Als masc. φλέβες oldalvovres, Nonn. 
φλέω, nur pr.u. impf., quellen, überquellen, Weber- 
fluß haben, abs. u. zuvi, Aesch. 
«»λεών, ὥνος, ὃ, Bein. des Dionyfos, Aelı 


(arundo ampelodesmon?), Ar., Arist., Th., Plut. 
| φληγάφάω, ſchwatzen, Ar.,Sotion b.Ath.p.336E. 
φληνᾶφεύ ὦ, — Ὁ. vhg., Schol. Ar. 
φληνᾶ φέω, = φληναφάω, Procl., Eus. 
φληνἄφημα, ro, Geihwäß, Eur., Schol, Ar, 
φληνᾶφος, 1) 6, Geſchwätz, sing: u. pl., Lue., 
Aristaen. u. A. — 2) adj. φλήναφος, ον, geihwäßig, 
Syn., Aristid. — Dav. 
φληνᾶφωδης, ες, (εἶδος) geihwäßig, Gal. 
φληνύω, --- φληναφάω, Gal. lex. 
φλτά, ἡ, Ihürpfeiler, Thiepfofte, Od., Hipp., The- 
ocr., ARh., AP.u. X. ; φλεαὶ τῶν veov, — σταϑμοί, 
Pol, Ξ 
| Φλίας, αντος, ö, ©. des Dionyjos, ARh,, Paus,, 
φλιάσιος, ὁ, Ὁ. ben Lakedämoniern der Monat, in 
dem die Früchte veifen, St. B. [Theoer. 15, 76. 
φλίβω, aeol. u. ion. f. ϑλέβω, Ὁ. 28'Od. 17,224., 
Plıyadte, ἡ, Bg in Norifum, Str. 
φλῖδάω, Überfließen, ἀλοιφῇ, Ὁ. Fett überfließen, 


σηπεδόσι, Nie. 

φλιμέλια, τά, da8 lat. flemina, Hippiatr. 

«»λτοῦς, οὔντος, ὃ, 1) π. pr., Paus., Schol. — 
2) St. in Argolis, Pind., Thue. u. W.; b. DS. «ai 
«Ῥλιαί, --- Dad. 6 Φλτεάσιος, der Phliafier, Hdt. m. A.: 
ἡ Φλιασέα, Ὁ. Gebiet Ὁ. Phl:;, Thuc; u, W.: δεῖ. fem. 
«Ῥλιουντίς, ale, ARh.: φ»λιούντειος, AP. 

φλόα, metapl. aor. zu φλόος, Ὁ. ]. h 

φλόγεος, 3, (φλόξ) brennend, flammend, glänzend, 
ὄχεα, Il.; πυρὸς αὐγαΐέ, Eur; λαμπίζδες, Ar., +2 
u, u, 


φλογερός, 3, = φλόγεος, Anacr., Eur, Theoer. 
φλογεά, ἡ, — φλόξ, Nic. ὃ. --- Dab. 


χὴν μεϑ᾽ ὕβρεως, Pl.; Ὁ. Liebe, id.z τὴν ψυχὴν αὐ 
Soph. OC. 1692. b) fen, Auer plößlich u ἣ 
δδ. Ὁ 


Soph. b) leuten, glänzen, Tr., Plut.: φλέγειν ον ἢ 
σοῦ, Ὁ. Gold οὗ. wie 6. glänzen, Pind. — Pet 4}}} 
.  entbrennen, brennen, ϑυμὸς ἀνδρείᾳ — Aeseh. 


ſchwatzen, Lex‘ 
φλεδονεύω U. -oucı, (φλέδων) unnitzes Zeug 
albern u 


φλεδών, ὄνος, ἡ, Öeihwätigteit, Plauderhaftig⸗ 
᾿ feit, Xenophan. b. Ath. p. 462 F (π΄ Eonj.), Tim. b. 


| φλέψ, φλεβός, ἡ, (φλέω) a) Ader (im belebten? 
| Körper), U., Hdt.,Soph., Xen. u. A. b) jede Ader (in 

‚Holz, Stein 2c.), Xen., Th., DS. u. 4. c) yovdun, | 
| das männl. Zeugungsglied, AP.; au ohne Beiſ, API.| 


φλέως, ὦ, ὁ, eine Sumpf- oder Wafferpflanze | 


lav, Soph.; rev 
ὁ χρόνος μαραίνει TE καὶ φλέγει, macht Alles entfte-h 
ben u. vergehen, id.; γόον, Ar. ec) berühmt mache 


e 
Σ 


ἤτοθεπ, Nic.: in Fäulniß gerathen u. zerplaten, Plar. ; 


) I)flammig, feuerfarbig, DS., | 


pakoyts, δος, n, (yAeym) geröftetes οὗ, gebrate: 
Eleiſch Stratt. m. Archipp. δ. Ath.p. 656 B.,Poll. 
fkoyıorös, 3, adj. verb. d. φλογέζω, verbrannt, 
brennbär, Soph., Arist. SEHR 
IproytLorea, ἡ, (ῳφλογέξω) Dit, wo die Schweine 
gebrüht werden, Schol, Ar., Enst. 


JJ 
φλογιάω — ὥλυός - 


ἐλ ογ ἐὲ 05,6.(pALyo)Slamme,Brand,Oluth,Aesch., 
hr., Luc, 3. 4.: Entzündung, Hipp., Luc. — Dat. 
φλογμο-τἴράννος, ὃ, Flammenbeherrſcher, Bus. 
( λογ οβὰ φής, ἐς, (βάπτω) feuerfarbig, Laur.Lyd. 
φλογοειϑής, ἔς, (εἶδος) flammenartig, flammig, 
tig, ſeuerroth, Hipp., Plut. [Orph., AP, 
φλογόεις, εσσα, dev, = φλογερός, Mosch,, 
p 55 εὐπκος, ον, feuerfarbig mit weiß gemiſcht, 
1. 7, 129. 
pkoyow, — φλέγω, Th., DL., MTyr. [τ X. 
φλογῶδης, es, 416. 1. φλογοειδής, Hipp., Luc. 
φλογπός, 69, (wıy) von feurigem Anfehen, feu- 
7, leuchtend, Aesch. Ä 

φλόγωσις, εως, ἥ, (φλογόω) Brand, Hitze, Th.; 

„‚ ἡλίου, Phil.: Entzündung, = φλεγμογνη, ὙΒᾶο,, 
— Ἢ 193. 

τῳλογώψ, ὥπος, ὃ, n,— ypkoywrrog, Asch. 

Prod wv, mmerflärliches W. Ὁ. Kipa. * 

φλουύδάω, ΞΞΞ Ὁ. folg., Hipp. 

«λον δὸ ὦ, entzünden, verjengen, Το, 86, 
᾿φλοΐζω, (φλόος) entiinden, abfhälen, Th. ὃ. 
᾿φλόϊνος, 8, (φλόος) von Baumrinde od. Ball, 
595, dab. gemacht, Hat., Bur., Poll. 

φλονοβᾶρής, Es, (βάρος) ſchwer δ. Rinde, Schol. 

., Eust. Ὁ. 

φλοιορρᾶἃγέω, aufgeplagte Rinde haben, Diose., 

φλοιοραγῆς, ἐς, (δήγνυμι) mit aufgeplaßter 
Ὁ. geborftener Rinde, Th. 

φλοιόρριζος, ον, (δέξα) mit rindenattiger Wur- 
>, wie die Bollengewächſe, deren Wurzeln ans meh- 
en iiber einander Tiegenden Schalen beſtehen, dh. τὰ 
οιόρριεξα, die Bollengemädhie, Th. fr. 4, 63. 
φλοιὸς, ὁ, (YRotw) die innere Baumrinde, Borke, 
Baft, δεῖ. Kork, I, Hdt., Th. u. A.: Übtr., περὶ τὸν 
»λοιὸν ἀσχολεῖσϑᾶι, Luc.; ὁ Δαξωγικὸς λόγος οὐκ 
ζεῖ φλοιόν, Plut. : 

«Ὀλοῖος, ὃ, Beim. des Baldhos, Plut. τὰ. p. 683 E 
in. Conj.). \ 
᾿φλοιόω, zu Rinde machen, Nonn. 36, 305. 

φλοῖσβος. ὁ, —— photo) das Brauſen, vau- 
chende Getdfe eitter bewegten Maſſe, bei. dumpfes Ge- 
aͤuſch einer großen Menfhermenge, Kriegsgetiimmel, 
1; bei. Θεῖον» des rauſchenden, brauſenden Meeres od. 
—3 — das Schäumen τι. Branden, Aesch., Soph.; 
ρλοίσβων Itveis, Lye.: Ἰλυόξις, = ἀφθός, Schaum, 
dpp. h. 1, 177, } 

ı pAdiomös, δῦ, ὁ, (φλοΐζώ) das Entrinden, Th. 
| phoiörrxös; 3, (φλοίζω) zum Abrinden gehörig; 
-χή, se. τέχνη, Kunſt ans Banmrinde od. Ba 

Uerfei Geflechte zu machen, Pl, Poll. , 

| φλοΐέω, (φλέω) quellen, ſchwellen, ſtrotzen, rokır 
φλοίουσαν ὀπώραις, Antim,, Plut, 

| φλοιώϑθης; ες; (εἶδος) rindenartig, Arist., Th.: 
| ‚ber. 9. dem was mie die Rinde außerhalb ift u. nur 
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οἷο Oberfläche bedeckt, Plut., Longin.; ἀνήρ, v. Hifto- 
riker Kleitarchos, Longin. \ 

φλοιῶτις, δος, ἢ, (φλοιός) aus Rinde befte- 
hend, baftig, σχέπη, = φλοιός, Lye. 

“φλομές, (dos, ἡ, = Ὁ. folg., λυχγῖτις, Diose. 
φλόμος, ὁ, Wolltrant, Kerzenfraut, die Oſterkerze, 
Crat., Eup., Th., Diose, u. X. — Andere δ ὅ.: yAo- 
Μὸς, (λόνος, Lex., Diose.; σελόμος, W. |. 
φλονῖτις, ıdog, ἡ, ε. Pflanze, onosma, Diose. 
(φλομῖτις Ὁ) 

(λόξ, φλογός, 7, (φχέγω) Flamme, helles, lo⸗ 
derndes Feuer, Hom.u.%.; ovoavfa, Ὁ. Bliß, Eur,; 
ἡλίου, Acsch.: pl,, Ath, p. 474.D.: fibtr., οἴνου, Öfut, 
Eur.; πήματος, Soph. 

φλόος, 6, 3193. φλοῦς (Mmetapl. acc. 200, Nic.) 
(φλέω) 1) Rinde od. Schale der Gewächle, Baft, Diose.: 
übte. Haut der Menfchen u. Schlangen, id. — 2) Blüthe, 
bluhender, Fräftiger Zuftand einer Pflanze, Arat. 335. 
— 3) — φλέως, e.Waferpflange, e.Binfenart, Hdt,,Str. 

Diva, ἡ, Plut,, u. Ῥλυεῖς, au PAv£es, oi, 
att. Demos ber kekropiſchen Phyie Inser.: (δ, ὁ 
«δλυεύς, Or. 1. Φλυάσιος, Dem.: «Ῥλυῇσιν, zu Phl., 
Isae. u. U; -7$ev, aus BhL., Inser. 

«ολυάδης, εὠ, ὃ, patr., ep. Ὁ. Paus,, AP. 

φλύακογρἄφέα, ἢ, das Schreiben Ὁ, Boffenfpie= 
len, Suid. : [piele fehreibend, Ath, 

φλυαχογρᾶφος, οΥ, (γοάφω) Poſſen od Poſſen⸗ 
φλύὰδξ, ἄξος, 6, (φλύω) 1) eigene Art Boffenfpiel, 
als deffen Erfinder Rhinthon gilt, das namentl. unter 
dem 9ὲ. φλύαζες toayızol vorkommt, wahrſch. e. Art 
trabeftirter Tragödie, AP. 7, 414. — 2) Poffenreißer, 
Poſſenmacher, Ath., Poll. 
λύαρέω, ion. φλυηρέω, (φλύὰρος) unnübes 
Zeug [τοι δῖ, auch im Handeln Boffen treiben, πολλά, 
Hat., Ar., Xen. u. 4.; πολλὴν φλυαρίαν φλ., Pl.; 
τὶ γὰ λόγοις πογηροῖς, NT.— Davd, | los 
φλύδάρημα, ro, wunliges Geſchwätz Poffen, DH., 
φλύαρία, ἢ, Geichmwäg, Poſſen, unfinniges Zeug, 
Ar., Xen., Pl., Isocr. u. W.: Zand, Pl. [Nie. 
φλύαρογ ἃ φέω, dummes Zeug ſchreiben, Schol. 
φλύδροχοπέω, (20770) immertort Poſſenreiße— 
rei treiben, Str. 1 p. 166. 2 
pivaooxron le, ἡ, Poſſenreißerei, Zonar. 

φλῦ ρολογξέω; — φλυαρέω, Schol. Ar. 

plüaookoyta, j,— φλυαρία, (Pl.) Ax. p.369D. 

φλύαρος, οΥ, (φλύω) 1) geihmwäßig, poffenhaft, 
albern, (PI.) Ax. p. 369 B., LXX., NT. — 2) ὁ A, 
unmites Gefchhwäß, Voffen, Ar., PI., Cie., Plut. n. 4. 

φλύαρώδης, ες, (εἶδος) poffenbaft, Plüt. 

«λυγόγιεον, ro, ΘΙ. in Phofts, Paus., Ptol. 

φλῦδᾶρός, 3, — πλαδαρός, Gal, aus Hipp.; ὅ. 

φλύδάω, (φλύω) Überflüffige Näffe haben, mat- 
ſchig fein, Hipp. ᾿ 

«Φ»λυξῖς, οἱ, 1. ΦῬλυα. 

φλυζάχιον, To, = φλύζι σιγὰ, Hipp. [Nie. 

φλυζογράφος, 09, = phvaxoyoupos, Schol. 

φλύ ζῶ, = φλύώ, Nie. al. 214. : 
φλυηρέω, ion. f. ζρχυαρέω; w. |. 

«λυήσιος, ὁ, Bein. des Hermes, Hesych.; dgl. 
Alcm. fr, 31 Bgk. { 

φλύκτάινα, ἡ, ζρλύω) Blafe od. Blatter anf der 
Haut, vont Verbrennen vd. Ὁ, andern Urſachen, auch Ὁ, 
Brot, Hipp., Ar., Thue. 11. U. —— 

φλυϊχταινίδιον, τ, ἀδτὰ.Ὁ. ohg., Bläschen, Hipp, 
φλυκχταινίς, (dos, h, = φλύχταϊινα, Hipp. 
pAv&raıvorıdng,.£s, (εἶδος) blajenartig, Hipp. 

PAvzrkıvson αι, Blajenbefommen,Hipp.,Diose. 

pAvrtalvwoıs,n,das Entſtehen v. Blajen, Hipp. 

φλυξτίς, δος, ἢ, — Ykorraıva,Hipp., Th,DS, 
pAdbog, ὃ, = φλύαρος 2), Arch. fr. 196 Bgk. 

«λυόδς, ὅ, ε. Sohn der Erde, Päus. 
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2 pay σις, 805,7, Ausſchlag ὁ. Überflüffiger Feuch- 
tigteit, Gal.; dv. * 
» φλύω, überfließen; übtr., vieles u. unnützes Zeug 
veden, ihwaten, großprahlen, Aesch.; m. acc., AP 
7, 351. [v gew. tunz.] [τά, id. 

“ φλῶρα, ἡ, Flora, DC.: δὲ derf. Φλωράλεα, 
«λωρέντιος, ὃ, der röm. N. Florentius, Lib. 
φλωρύτα, ἡ, ©t. in Mauritania (aesariensis, 

Ptol. ' 
«» νᾶ, ἡ, Injel Xegyptens, Hdt. 
φνεί, φνεῖ, kom. Nahbildung des ſchnaubenden 
Naſenlautes „phn“, Ar. fr. 702., Luc. Lex. 19, 
φοβέεσκε, ep. U. ion. impf. Ὁ. φοβέω. 
φοβερέζω, in Schreden ſetzen, LXX. — Dav. 
φοβερισμός, ὃ, der Schreden, LXX. 
φοβερός, 3, (φοβέω) 1) Furcht erregend, furchtbar, 
fürchterlich, τεῷ, Hdt., Att.; ἵππος φοβερὸς μὴ 
ἀνήχεστόν τι ποιήσῃ, ein Pferd, von dem zu fürchten 
ift, e8 möge Unheil machen, Xen., vgl. an. 5, 7, 2.; 
φοβερόν ἔστι un..., 8 ift zu fürchten, daß..., id.; 
οὐ φ. μήποτε στῇ Arist. u. X. — 2) Furcht empfin- 
dend , ſich fürchtend, furchtſam, Soph., att. Pr.: τὸ 
-oöV, die Furcht, Thue, — Adv. -0@s, Lys.; comp. 
-ρώτερον, Xen.; supl. -τρώτατα, id.; φ. ἔχειν, jehr 
furchtſam fein, id. — Dav, > 
. φοβερότης, τος, ἡ, Furchtbarkeit, Arist. rhet. 
poßEo-opHaluos,ov,dbemAugejhrediid,Schol. 
Pind. [von fürchterlichem Anblid, Orph. 
φοβερωπός, ὄν, U. φοβερ-ώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, 
φοβεσιστράτη, ἡ, die Kriegsihaarenfchrederin, 
Beim. der Athene, Ar. eq. 1177. [Hes. {r.; v. 
φοβέ-στρᾶτος, ον, Kriegsihaaren jchredend, 
φοβέω, f.70w,(yoßos) 1) act., a) ſcheuchen, in 
die Flucht jagen, zıva, U. Ὁ) in Furt od. Schreden 
feßen , τινά, Hes., Hdt., Att. — 2) pass. φοβέομαι, 
gew. m. fut. m. φοβήσομαι (fut. pass. poßnInoouaı, 
Xen.), δου. ἐφοβήϑην (aor. m. ἐφοβησάμην, Pseudo- 
Anaer.?) pf. πεφόβημαι, a) geſcheucht werden, fliehen, 
-Il. u. f. Hom.; ὑπὸ τινος U. ὑπό τινι, vor Imdm 
fliehen, Il., Hdt.; απ zıve, D. b) in Furcht od. 
Schrecken gerathen, fich entfeßen, erfchreden, fich fürch— 
ten , ſcheuen, abs. od. m. acc., Hdt., Att.; auch πρός 
τι, Soph.; m. δεδιέναι verb. Pl. (f. φόβος); περί 
τινος, einer Sache wegen bejorgt οὗ. in Furcht fein, 
Xen.u.Q.; ὑπέρ τινος, id. u.U.: πρός Tıvos, Soph.; 
zeeof τινι, Thuc.; φοβεῖσϑαι μή..., befürchten, daß 2c., 
Pl., Xen.; ὑπέρ τινος un, Pl.: m. part., Lycurg, 6, 2.: 
m. inf., ſich ſcheuen etwas zu thun, ἔπος τόδ᾽ ἐχβαλεῖν, 
Aesch.; ἡμᾶς κακοῦν, Xen. u. A.: aud) etw. ſürchten, 
φοβούμενος ἐξοστρακισϑῆναι, Plut.: m. μή, befürch- 
ten daß, Eur. u. W.; m. ὅτε od. ὡς, ὅτε πολλῶν ἄρ- 
y9uoı, μὴ φοβηϑῆτε, Xen, 
φόβη, ἢ, a) das flatternde Haar, sing. u. pl.,Pind,, 
Tr., AP.: δεῖ. die Mähne des Pferdes, Soph., Eur, 
b) 5. Bäumen, wie χόμη, das Laub, Soph., Eur.: 
εἰπέταλοι φόβαι, AP. 6, 158. 
φόβηϑεν, ep. f. ἐροβήϑησαν, Ὁ. φοβέω. } 
φόβημα, τό, (φοβέω) Schreden, Schrednif, 
Soph. OC. 704. 
φοβητέος, 3, adj. v. v. φοβέω, Pl. u. 4. 
φοβητιχός, 3, furdtiam, Arist. pol. 8, 7. 
" poßntös, 3, adj. verb. v. φοβέω, furchtbar, Soph. 
"όβητρον, τό, (φοβέω) Schredmittel, Schred- 
Si, Scheuſal, νηπέων φόβητρα, (Pl.) Ax., Luc., AP. 
Poßlogs,ö,n.pr., Alex. Aet. 
φοβόδιψος, ον, (δίψα) waſſerſcheu, Cael. Aur. 
φοβοειδής, ἐς, (εἶδος) furdtartig, zu fürchten, 
Pempel., δ, Stob. fl. 79, 52. 
φόβος, 6, (φέβομαι) 1) die Flucht, I. (in Od. nur 
24, 57.), Hes., Hdt.9,69.; φόβονδ᾽ ἔχε ἵππους, wende 
zur Flucht, I.; τρωπᾶσϑαι ob. ἀέσσειν φόβονδε, ib.; 
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φόβονδε ἀγορεύειν, zur Fl. vathen, ib, (6. Hom, nur 
in biefer Bdtg.) — 2) Entiegen, Schreden, Furcht (bei. 
‚ augenblidliche, während δέος mehr Befürchtung, auf 


του εν nicht ftveng beobachtet, o p.9a_0005,P]‚Arist.), 
Hes. u. %.; auch pl., Pl., Xen.; δέος καὶ g., Het., 
Dem.; φόβος ἐμπίπτει τινί, befüllt Smdn, Hdt., Xen.; 
ἐς φόβον καϑίστασϑαι, in F. gerathen, Hdt.; φόβος 


τις φόβος, Soph.; φόβον παρέχειν τινί, Einem Augſt 
οὗ. Bejorgniß verurfachen, Thuc., ſo φ. ἐντεϑέναι, &u- 
βάλλειν, Xen.; ἀπελαύνειν, die F. vertveiben, id.; m. 
gen., F. vor Einem od. etwas, Att.; ἀπό, ἔχ, παρά, 
πρός Tıvos, üid.; m. inf., φόβος ἐπὶ βασιλέα στρα-- 


| τεύειν, Xen.; ὁ ἐκ τῶν Ἑλλήνων εἰς τοὺς — 


P. welche die H den 55. einflöften, Xen.: Ταντάλου φο-- 
Bov φοβεῖσϑαι, ſprichw., Schol.: Schredimittel, z04-- 
λῶν φόβων προσαγομένων, Xen. u. A. — II) perfon., 
Begleiter des Ares, I. 

φοιβάζω, I) (Yoißog) fegen, ſäubern, reinigen, 
ἀφρὸν ἀπὸ στομάτων, Call., Lye. d. — II) (Boißos) 
a) begeiftert fein, verfünden, wahrfagen, ὅσα, Lye. 6. 
b) tr., begeiftern, πάϑος φοιβάζον τοὺς λόγους, 
Longin., Hel., AP. 

Poıßala Aluvn, ἡ, |päter Zaowvis, Paus. 

Poıßatov, ion. -Pnıov, τό, Ort bei Sparta, 
Paus., Hdt. 

φοιβάς, άδος, ἡ, ($oißos) Priefterin des Phoi- 
bo8, übh. die Begeifterte, Prophetin, Eur., Plut. 

φοίβασμα, ro, das Geweiſſagte, Orakel, Herod. 

φοιβαστής, οὔ, ὁ, (φοιβάζω) der Begeifterte, 
Prophet, Man. 4, 237. — Dan. ᾿ 


φοιβαστικός, 8, begeiftert, wahrjagend, Longin. ; 
-xn ἐμμέτιρων χρησμῶν, in Berjen Orakel erthei— 
lend, Plut. Rom. 20. (rin, Prophetin, Lye. 1468. 
φοιβάστρια, n,fem. zu φοιβαστής, Mahrfage- 
φοιβάω, (Yoißog) reinigen, χεῖρας μύροις, 
Theoer., ARh. τ ; 
φοοίβειος, 3, ion. -nıos, Eur., AP., aud) 2 Eur., 
(Φοῖβος) den Phoibos betreffend, ihm gehörig, auch 


prophetifch, begeiftert, Eur.; δάπεδον, Ὁ. i. ὅποι, id. 

«Φοίβη, ἡ, myth.n. pr., δεῖ. &. des Uranos, M. 
der Leto, Hes., Aesch. u. N. 

Boıßnis,idos,n, bei. fem. zu «Ῥοιβήιος, λύρα, 
Dionys. hymn. 2.; τέχνη, δάφνη, AP. 

yoıßnrys,o0,ö6,— φοιβαστής, Man. 1, 237. 

φοιβητός, 3, adj. verb. Ὁ. φοιβάω, begeiftert, 
prophetifch, Man. 4, 550. ἴῃ, 45. 

φοιβήτωρ,ορος, ὃ, = φουβητής, Orph. lith. 

«»οιβέα, ἡ, St. in Sikyonien, Paus. 

φοιβιάδης, ὃ, π΄. pr., Aleiphr. 

«»οιβιανή, ἧ, π. pr., Aleiphr. 

«οιβέδας, ὃ, ein ſpart. Feldherr, Xen., DS., Plut. 

φοῖβις, εδος, ὃ, τι. pr., Plut. 

«»οιβές, ἔδος, ἡ, eine Hetäre, Luc. 

«»οιβέων, wvog, ὁ, e. Stoifer, Porph, 

φοιβόλαμπτος, ον, ion. f. Ὁ, folg., Hdt. 4, 13. 

vo: BoAnTrog, ον, (λαμβάνω) vom Phoibos er- 

ai od. begeiftert, Lyc., Plut., Longin. 

φοιβονομέομαι, (vEuoucı) vom Phoibos be- 
berrfcht werden, Plut. m. p. 393 C 


.  Ueberlegung beruhend, Bejorgniß; doch wird diefer Uns - 


μ᾽ ἔχει, Aesch.; φ. u’ ἔχει φρένας, 5 ὑπὴλϑέ᾽ 


φοῖβος, 8, τεῖπ, klar, leuchtend, glänzend, Ku 


Hes., Lye.; φλόξ, Aesch. — Dh. Boißos, ber Leu 
tenhe, Strahlende, als n. pr. = πόλλων, Aesch. 
u. d. δ. Hom. Φ». “πόλλων: e. Athener u. W., Inser. 
Artem.: Pofßov ἄκρα in Mauretanien, Ptol. - 
«»οιβοτέλης, ovs, ὃ, n. pr,, Inser, 
«»οίϑας, ὃ, π. pr., Plut. ; 
Pollwv, wvos, ὃ, Dit Arkadiens, Paus. 
φοένη, ἡ, 890]. u. lae. {,ϑοένη, ΑἸοπι. fr.19 Bgk. 


φοιγήεις, ήεσσα, MeV, (φοιγνός) blutvoth, hoch- 


- ee — φοΐνιος 


voth, ϑράχων, ΤΙ|.; ; αὖμα, Mosch.: blutig, μύωψ, Col. 


φοίνιγμα, τό, (φοινίσσω) basGerdtbete, Schol.- 


Yoıyıywös, ὃ, (φοινίσσω) das Röthen; bei Med. 
das Reizen * Haut durch ſcharfe Mittel, Paul. Aeg, 
φοινέζω, = φοινίσσω, Poll. 
porvix-auneyovn, ἡ, purfumme Dede, Poll. 
ουντχάνθϑεμος, ον, (ἄνϑεμον) mit purpurner 
Blüuthe, roth prangend, ἔαρ, Pind. P. 4, 64. 
φοινικείμων, ον, |. φοιγιχοείμων. 
poryireuos, οΥ, |. φοιγτκήιος. 
poıvireog, 3, 3193. -κοῦς, ἥ, οὔν, (ρ 02) » 
purpurroth, ῥόδα, Ban, Hdt., Xen. u. 
«Ῥοινιπιπός, γράμματα, DS. 5% 68. [Str. 
Φοιγέχη, ἥ, 8) 1. «Ῥοίγιξ. b) Hafenft. in Epeiros, 
φοιντκήτος, 8, ion. f. φοιψέζειος, von der Palme 
gemacht, ἐσθής, ein Kleid ans den Blättern od. dem 
Baft des Balmbaumes, Hdt.; 
γοῦσος, — ἐλεφαντίασις, Hipp. 
φοιντκέας, ov, ὃ (sc. ἄνεμος), ein von Phöni- 
zien her mehender Wind, Südoftwind, Arist. met. 2, 6. 
«οιντκέδης, ὁ ‚Digter Der neuerenRomöbie,Stob. 
«Ῥοιντκίδιον, ro, dem, Ὁ, «Ῥοέγιξ, junger οὗ. 
Heiner Phönizier, DL. 7: 3. 


poıwvixtlo, 1) die Phönizier ὃς. nahahmen; wie’ 


λεσβιάζω von unnatitslicher Unzucht, Luc. pseud, 28., 
Gal. — 2) (φοένεξ) purpurroth fein, Geop: 

«Ῥοινικιχό 5, " «Ροίγιξ. 

φοιγέχινος, ὃ , (φοένιξ) Ὁ. der Palme, οἶνος, 
Palmwein, Plut.; : ohne οἶνος, Ephipp.b. Ath.p.29D.; 
Öoxos, Str. 

φοινίκιον, τό, 1) ein Ὁ. ven Phöniziern erfun- 
denes muſik. Inſtrument, Arist, — 2) Dattel, Al. Tr. 

Boıvizıov ὄρος, τό, ein Felſenberg in 380: 
tten, Str. 

φοινέκιος, ὃ, Uphbniziſch, Soph.,DS. ΠΥ 
Palmmein, Ath. — 3) purpurroth, Xen, Pol. 

οιντκιοῦς, 3, = φοινέκεος ; Ar av. 272. — 

2) τὸ -πιοῦν, Gerichtshof in Athen, nad) feiner Farbe 
benannt, Paus. 1, 28, 8. 

φοινταίς, ἜΣ ἡ, (φοίγνιξ) a) nz οὗ. 
rothes Tuch, Kleid, Dederc., Ar., Xen., Or. u. A.: δεῖ, 
das dunkelrothe ΓΟ der —— Xen, 
Ael. b) vothe Fahne, Pol., DS., Plut.: δ. ©». auch 
eine rothe Flagge. — II) Θέ in Büotien, Str. Ὁ 

poıvixıorms, οὔ, 6, ((φοίνιξ) Burpurfärber; bei 
den Berfern ein bedeutendes Hofamt, Xen. an.1, 2, 20. 

φοιντκιστί, adv., (Φοίνιξ) auf phoniziſch op. pu⸗ 
niſch, διαλέγεσθαι, Pol. 1, 80, 6. 

φοινεκίτης ς, ου, ὃ, οἶνος, Balmmwein, Diose. 
᾿ φοιντκο-βάλᾶνος, ἡ, Balmfrucht od. Dattel, Pol, 
Plut., Gal. (®. den älteren getrennt φοινίκων βάλανοι.) 

φοιντκό- βαπτος, ον, mit Purpur gefärht, 
Aesch. Eum. 982. 

φοιντχοβᾶτέω, a Palmen befteigen, Luc. 
dea Syr. 29. [zros, Phil., Hel. ‚Syn. 
e poıvixoßäpn S,ttEeR, (βαφή) = = φοινικόβα- 

«Φοιντκογ ενής, Es, (γένος) in Bhönizien gebo- 
ven, von phönigifcper Abkunft, Bur. fr. 2, 1. 

φοιντικο-δαάχτὕλος, ον, purpur⸗ od. rothfinge⸗ 
rig, Arist, rhet. 3, 2. 

φοιντχοείμων, ον, (eiue) mit purpurnem οὗ. 
rothem Kleide, Epich. b. Ath.p. 398 D (jest nad) Por- 
jon φοινικείμωνγ). 

φοιντκόεις, ὄεσσα, 089, P. f. φοινίκεος, Hom., 
Hes.; αἵματι, Ὁ. Bl. geröthet, n., us [die letzten Sy. 
ben m yuizef. zu lefen.] 

poıyrroxgoxos, ον, (200%) mit purpurnem 
Einlage, ξώνα, Pind. οἱ. 6, 39. [πηνέλοψ, Ion. 

φοι νεκόλεγν 05,09, (λέγνη) purpurroth geftreift, 

por voxo-kLowös, ον, mit purpurrothent Ranıme, 
δράχων, Eur. Ph. 820.; ogvıyes, Theoer., Geop. 


οἶνος, Palmwein, id.: 
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φοιντχοπᾶἄρειος, ion. -ρῆος, ον, (ταρειά) mit 
purpurnen Wangen, Od. 1. μιλτοπάρῃος. 

φοιγικοπάρὔφος, ov, (repvgpn) mit purpur⸗ 
nem Borftoß od. Saum, τήβενγαι, die trabeae der Rö⸗ 
mer, DH. 6, 13., Poll. [Aesch. fr. 

φοιντὰ ὄπεδος, ον, (τέδον) mit vothem Boden, 
poıvrxo-mele, ἢ, bie Purpurfüßige, Beim. der 
Demeter, Pind. Ol. 6, 9. 

φ οινεχόπτερος, ΟΥ̓, (πτερόν) mit purpurnen 
Slügeln, dovıs φ., Crat. u. blos 6 p., ein other Waſ⸗ 
jervogel, phoenicopterus L., der Slammant od. Fla⸗ 
mingo, Ar. av. 273, 

φοινικόροδος, ον, (δόδον) 2 ee 
Rofen, von Roſen voth, λειμῶνες, Pind. 

YoLvixo-guyxos, ον, mit en Riifel od. 
Schnabel, Arist. ha. 9, Fi 

φοιντπός, 8, ἴ. ὃ. f . φοινέκεος. 

φοιντχοσχελής, ὭΡΗ (σχέλος) ΠῚ 
χηλαί (ber Tauben), Eur. Ion 1207. 

OLYTEOOTEOOTINS, οὗυ, 6, dor. -πας, (0TE00- 
zen) vothe Blitze ſchleudernd, Ζεύς, Pind. ΟἹ. 9, 6. 
φοιντκόστολος, ον, (στέλλω) bon Phöniziern 
od Karthagern geworfen, ἔγχεα, Pind.N.9, 69. 
φοιντπκοτρόφος, ον, (τρέφω) Balınen tragend, 
[gel, Arist. ha. 9, 49., Geop. 
φοινίξουρος, ὃ, (οὐρα) „Rothichmwang“, ein Bo- 
ἸἹφοιντκοῦς, 3, 3j9%. f. Yoıvixeog, W. T. 
2poıyrxoüs, οὔντος͵ ὁ, Balmenmalb, DS. 3,42. 
Φοινιχοῦς, 6, N. mehrer Hafenft., bef. a) in Mei 
ferien am ion. Meere, j. Kolone, Paus. Ὁ) in Jonien- 
Thue. ce) auf Kothera, Xen. 8) auch St. in ὙΠ 
Str. 6) an der Oſtküſte Siziliens, Ptol. 

«Ῥοινεκοῦσσα, N, eine lipariſche Inſel, j. ne 

φοιντχοφᾶδη ς, ἕς, (φάος) purpurroth i&jeinend 
od leuchtend, πούς, Rur. Ion 163. 

οιγεχό PUros, ον, (φύω) mit Palmen bewach⸗ 
fen, =bepflanzt, DS. 2, 48. 19; 98. 

φοινιχτιχῶς, ἘΠ πάσχειν, von Augentranfen, 
die Alles voth fehen, SEmp. e. m. 7, 198. 

bowwızadns,oug,n,— «δοιγικοῦσσα, DS.,Ptol. 

φοιντκών, ὥνος, ὁ, (φοίνιξ) PBalmengarten, 
-wald, Ael., Ios. 

&olvıE, ἔπος, ὃ, 1) myth. u. gew. n. pr., θεῖ. a) 
©. des Agenor, 35. der Europa, Π., Apd. u. A. Ὁ) ©. 
des Amyntor, Erzieher des Achilleus, II.u. A. — 2) der 
Phönizier, Od. u. X. ; aud) der Punier οὗ. Karthager, 
Hat. u. N. — - Dab.: adj. -νέκειος, ion. τήιος, ὃ, Hat. 
u. -ıxızÖs, 3, Thuc,: das Land -/xn, ἡ, Od., Hdt,, 
Thuc. — 3) Fluß a) in Theſſalien, Hdt., Str. b) in 
Achaja, j. Salmeniko, Paus. — 4) Hafenft. auf Kreta, 


j. Feniki, Str., NT 
φοένιξ, — en ὃ, I) al subst., a) Purpur, Pur⸗ 


Str. 


purfarbe (Deren Erfindung den Phöniziern zugeichrie- 


ben wurde, Hom., Eur. Phoen. 1488. Ὁ) die Palme, 
a) ber Balmbaum , Od., Pind., Eur. u. Q.; ὁ φ 
&oonv, der männliche P., "u. ἡ φ. βαλανηφόρος, die 
weibliche P., Hat.; : Doc) ift Auch die weıbl. Palme 
d. mase., id. 4, 172. π,1.; φοίνικα στῆσαι, αἴϑ Be— 
weis außerordentlicher Stärke, Arr. Ep. β) die Balm- 
feucht, Dattel, Ath. p. 651 F. ce) ein von ben Phöni— 
ziern erfundenes mufifal. Inſtrument, Fidt. 4, 192., 
Ath.p. 637 B. d) δὲν fabelhafte ägypt. Vogel Phönir, 
Hes. fr., Hdt., Luc. u. A. 6) εἶπε Örasart, lolium pers 


enne ἮΝ Dioka, -- II) als adj., purpur- od. dunkel⸗ 


roth, Ὁ. e. rothbraunen Pferde, I1.; ; ἱμάντες, Sim.; 
φοίνιξ πυρὸς πνοά, Eur.; bei. fem, Yolrıooa, w. ſ. 
J E05, ; = φοιγιγμός, Med. 
poivıos, 3, auch 2 Pind,, (φοινός) 1) blutroth, 
dunkelroth, αἶμα, Od., Tr.; φλέβες, Ar. — 2) blut- 
dürftig, mörderiſch, Alavros ἀλχά, Pind.; ξυνωρίς, 
Σαύλλα, Aesch, u. |. Tr. 
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φοίνι σσα, fem. Ὁ. φοέγνιεξ, purpur-, dunkelroth, 


φλόξ, ἀγέλα ταύρων, Pind. — II) ἡ P., die Phönizie- 
rin, Od. u. F.: adj. phönizifch, νῆες, Thuc., Arr. 
οινέσσω, f. ξω, (φοίνιξ) 1) tr., vöthen, αὕματε 

πόντον, or, ὃ. Hdt.; μάστιγι φοινιχϑείς, Soph.; 
φοινέίχϑη χρόα, — ARh., Hel.; φοιγισσόμε-- 
ναι παρειαί, Luc. u. X. Ὁ) die Haut durch Zugpfla- 
fter od. ſcharfe Mittel veizen, voth machen u. aufziehen, 
im med., Nic. al. 254. — 2) intr., voth werden, erıd- 
then, Soph. fr., Nie. 8. 

1φοινός, 3, (φόνος) blutig, αἵματι, Ὁ. Blut γος 
röthet, I. 16, 159.: mörberifch, ϑυμός, h. Hom., Nic. 

2yoıvös, ὃ, — φόνος, Mord, Nic. al. 187. 

φοινώδης, ες, (poıvös, εἶδος) von blutrothem 
Anſehen, Nic. al. 489. 

φοιτἄλέος, 3, auch 2 Eur., (φοιτάω) 1) herum: 
irrend, =jchweifend, Mosch., Opp.: dh. übtr. ivven Gei— 
ftes, wahnfinnig, verziidt, Eur., ARh. — 2) act., θεῖς 
umirren machend, in der Irre herumtreibend, χέντρα, 
Aesch.; μάστιξ, Opp. 

φοιτἅλιεύς, ἕως, 6, Opp. c. 4, 236. u. poı- 
τἄλιώτης, ou, ὃ, (φοιτάω) der Herumfchweifende, 
Baxyos, AP. 9, 524 ‚ \ 

φοιτάς, ἄδος, ἡ, (φοτάω) a) die Herumirrende, 
-[hweifende, ἐμπορίη, AP.; πλάνη, Lyc. Ὁ) die Ra- 
jenbe, Berzlidte, Aesch., Eur.; νόσος, Raferei, Soph.: 
m, neutr. berb. φοιτάσε πτεροῖς, Eur. Phoen, 1031. 

0:70, ion. -τέω, Iterativf. yolreoxov, Asios 

b. Ath, p. 525 F., (φοῖτος) geben, δεῖ. 7 mit dem 
Nebenbegr. des Haftigen, Unftäten, Eiligen, hin- u. her— 
gehen, -[chweifen, ἔνϑα zur ἔνϑα κατὰ στρατόν, διὰ 
νηός, Hom., Soph., Eur., Pl.: Ὁ. unftät ſchweifenden 
Bügeln, Od.; ἐς πολέμους zei ἐς ᾿ἄγρας, auf Krieg 
u. Raub ausgehen, Hdt.: dh. 8) wahnfinnig umher 
rennen, -valen, φοιτῶν ἁνὴρ μανιάσιν νόσοις, Soph.: 
Ὁ. Baldhantinnen, ſchwärmen, ἐς Aıovvoov, AP. b) 
mit dem Begriff ver Wiederholung, oft wohin od. zu 
Imdm gehen, δεῖ. ἐπὶ τὰς ϑύρας rıvos, bei Imdm 
εἶπε u. ausgehen, Hdt., Xen.; πρὸς τὰς ϑύρας τινός, 
Pl.; εἰς οἱχέαν, Pl.; ἐπὶ τοὺς ἵππους καὶ τούτων 
διδασκάλους, Xen. ; παρά οὗ. πρός τινα, Imdn δὲς 
fuchen, Hdt., att. Br.: δεῖ. 5. Schulbefud), εἰς δεδα- 
σχάλου p., Ar., Pl., Xen.; &is διδασκαλεῖα, Xen.; 
u. abs. φοιτᾶν, in die Schule gehen, Ar., Isocr. u. A. 
e) d. Zuftänden, wie Ὁ. Krankheiten, ὀξεῖα poıt&(vo- 
005) liberfällt mich raſch, Soph.: Ὁ. Dingen, ἔπεστο- 
λαὶ φοιτῶσιν, fommen au, Pl.; ἀπειλαὶ ἐφοίτων 
παρὰ βασιλέως, ergingen σ011..., id.; πολὺς ὁ λό- 
γος οὗτος χαὶ παρὰ πολλῶν ἐφοίτα, Arr. u. A.: bei. 
Ὁ. Handelsgegenftänden, σῖτός σφισι πολλὸς ἐφοίτα, 
Getreide wurde ihnen reichlich zugeführt, Hdt., att. 
Pr. ; χέρεα τὰ ἐς Ἕλληνας φοιτέοντα, Hdt.: d. Ub- 
gaben, τάλαντον ἀργυρίου λεξάνδρῳ ἡμέρης Erd- 
στῆς ἐςροίτα, an jedem Tage Fam bei WM. ein Talent 
Silbers ein, Hdt. u.f.; φόροι παρὰ τῶν ἀρχομένων 
ἐπέτειοι «φοιτῶσιν, Luc. 

«»οιτεῖαι, ai, St. Mlarnaniens, Pol. 

φοίτησιες, εως, ἡ, das häufige Hingehen, Beſuch, 
ΡΙ., Xen. (gew. pl.): bef. Schulbefuch, dh. 22 φοιτή-- 
σεως Περιχλύτου, aus der Schule des P., Paus. 

φοιτητέον, adj. verb. Ὁ. φοιτάω, Pl. 

φοιτητήρ, ἦρος, ὅ, --Ξ- Ὁ. folg., Nonn,, Col. 

φοιτητήριον, τό, Dit, wo öfters bingegangen 
wird, Schule, Eus. ; 

φοιτητής, οὔ, ὁ, (φοιτάω) 1) der öfters Hinge- 
δεπῦδε, bei. Schulgänger, Schüler, Pl. — 2) als δά]. 
= φοιταλέος, ταρσός, οἶστρος, Nonn. 

«»οιτιάν, ἄνος, ö, Ew. Ὁ. «Ῥοιτεῖαι, Inser, 

φοιτέζω, Ῥ. ἵ. φοιτάω, h. Hom., ARh,, Call. 

gyoirog, ὁ, das Herumirren, übtr. Wahnfiun, Ra— 
ferei, σὺν φοίτῳ φρενῶν, Aesch.sept. 643. 


ΠῚ 


— φόνος 


Φόχρα, τά, Öbg in Mauritania Tingitana, Ptol. 

Pok£yavdoos, ἡ, eine ſporadiſche Infel, j. Poli- 
candro, Str. ; AP. ; b. Ptol, «τοολέχανδρος. 

φολδωδης, ες, (polls, εἶδος) ſchuppenartig, 
ſchüppig, οἴδημα, Hipp. 

φολΐδωτός, 8, aud.2 Phil, im.1, 19, geſchuppt, 
gepanzert, Arist.; δέρμα χροκοδείλου, DS.; ϑώραξ, 
ein aus Shuppenähnlichen Metallplättchen gearbeiteter 
Panzer, Schuppenpanzer, Posidipp. b. Ath, p. 376 F., 
Luc., Plut.; yırav, Hel. 

polls, δος, ἡ, a) Schuppe, jhuppen- od, panzer- 
artige Bededung der Schlangen, Eidechien u. ΟΣ ΤᾺ 
töten, Avist., Lue.: ϑηρῶν, Opp.: χαλκοῦ, Hammer⸗ 
ſchlag Ὁ. Kupfer, Hipp. vgl, λεπίς. Ὁ) fhuppenähnli- 
her led, Punkt, wie des Pantherfelles, Hel. 9, 28., 
Plut. c) φ. λεϑοχόλλητος, eine bunt getäfelte Dede, 
farbige Feiderdecke, DS. 18, 26. 

04x05, ὃ, nur Il. 2, 217. als Beim, des Therſites, 
gew. „mit verdrebten Augen, fchieläugig, Ὁ. φάεα. &- 
zev;n. Buttm. „mit ſchiefen Beinen, frummbeinig‘, 
Ὁ. ἕλχω, ὁλκός. [mig, Hipp. 

φολλ ἐικώδης, ες, (εἶδος) beutelartig, ſchwam— 

ὄλλις, εως, ὃ, das lat. follis,ein kleines Geld⸗ 

ftüd, Y, Unze ufw., AP. 9, 528. 

PoAkos, ὁ, e. Athener, Inser, 

«Ῥ ολόη, ἡ, Bergplateau zwifchen Elis u. Arkadien, 
ji. Plateau Ὁ. Zala, Eur. u. δ ben. n. | 

« όλος, ὃ, ein Kentaur, Theoer., Luc. u, 4. 

Pova£, «xos, öu. ἡ, Hunben., Xen. 

φονάω, (φόνος) τποτὸς τι. blutgierig fein, Soph.; 
φονῶν τὸ ὄμμα, blutig ausfehend, Phil., Hel. 

φόνευμα. τό, (povevw) das Ermorbdete, Leihnam, 
Eur. Ion 1496. ö 

φονεύς, ἕως, ep.U. ion. ἤος, ὃ, (φονείζω) Mör- 
der, Todtſchläger, Hom. u. %.: als, fem., τὴν ἐμὴν 
φογέα, Eur.; τὴν μητέρα φονέα οὖσαν, Antiph. [im 
acc. φονέα das α δ. Eur. d. verf.] , 

φογεύσεμος, 3, zu morden, Schol. Il. 

φονευτής, οὔ, 0,— φονεύς, LXX. 

φονευτικχός, 8, mordend, tödtend, Schol; Nie. 

φονεύτρεια, ἡ, die Mörberin, Schol, Eur. 

φονεύω, (φόνος) morden, tödten 2c., abs. od: m. 
acc., Hdt., Pind., Att. 2 

povn, ἡ, (PENL) das Morden, Ermordung, Töd— 
tung, gew. pl., Il, Tr; τεϑέναι τινὰ ἐν. φοναῖς, 
Imdn morben, Pind. P, 11, 37 (wo X. wie auch Il. 
15, 633 die Mordftätte Darunter verfteben) ; ἐν povei- 
σιν εἶναι, im Morden begriffen fein, Hdt.; σπᾶν φο- 
veis ἀλλήλους, [ἰῷ gegenfeitig zerfleifchen, ‚Soph.; 
ἄπεστιν ἐν φοναῖς ϑηροκτόνοις, d.i. auf der Jagd, 
Eur, ; εἶδε τοὺς παῖδας ἐν ταῖς φοναῖς, inihrer Er- 
morbung, ὃ. i. ermordet, Ael. na. 3, 21. 

φονιεκός, 3, (φόνος) 1) den Mord betreffend, ſich 
darauf beziehend, Mord-, νόμοι, δέκαι, Or. ; sol, τῶν 
φογνιχῶν ἐγκαλεῖν, Isocr. u. A. — 2) zum Morde ge— 
neigt, graufam, Thue., Pl., Blut. ᾿ 

φόνιος, 8, aud) 2, (φόνος) a) mörderiſch, mor- 
dend, Mord-, mordgierig, Tr.; φόνια δέρκεσϑαι, 
mordgierig ausfehen, Ar. Ὁ) Ὁ. Morde herrührend, mit 
Mord od. Blut bejudelt, blutig, Pind., Tr. 

φογοκχτογέω, (zteivo) mit Mord. befleden, τὴν 


{ 


γῆν, LXX, — Da. 
φονοχτονέα, ἡ, das Morden, LXX, 
φονολΐβης, Es, (λείβω) von Mord od. Blut 
triefend, Aesch. [yeie, Aesch. sept. 921. 
povoeüvros, ον, (δέω) von Movbblute fließend, 
φόνος, ὃ, (ΦΙΕΝΩ) 1) Mord, Todtſchlag, Blut- 
vergießen 2c., B. auch pl., Hom. u. δ. δ, ber, Todes- 
ftrafe, dnuoksvoros,Soph. — 2)das durch Mord ver- 
goſſene Hut, Mordblut, Hom.,Pind,, Tr., Plut. u, U; 
φόνος αἵματος, U. 16, 162.; ταύρειος, Opferblut.d. 


ab de ὦ ne 


φονουργός 
Rinde, Aesch. — 3) meton, 8) Mordwerkzeug, U. 16, 
144. 19, 391. b) Urfache des Mordes, Od. 21, 24: 
bb, τὰν, ITekluo φόνον, von der Mebeia, des Pelias 


Mörderin, Pind. P. 4, 20. — Dav. 
φονουρν os, 0%, (ἔργον) Mord verübend, Schol. 
oph 


Soph. 
0900, mit Mord τ: Blut beſudeln, Opp.c.4, 192: 
φονώδης, ες, (Eidos) mord-, biutartig od. -ähn- 
lid, ὀσμή, Mordgerud), Th. ; βλέπων φονῶϑες; mör- 
deriſch ausſehend, Aleiphr. 3, 21. 

bo&idieg, ὃ. π΄. pr., Pol _ 

φοξῖνος, auch φόξινος τ. φοξενός, ὁ, ein 
Flußfiih, Arist ha. 6, 14. 

po&i-yeıkos, ον, ον. φοξόχεελος, ον, mit zu⸗ 
geipitten Lippen, mit ſpitzer Schneppe: od. Spitzen 
Rande, κύλιξ, Sim, Am. fix 27. (φοξὴ χεῖλος Bgl:): 

φοξός, 3, Ipiß, ſpitzig, φοξὸς κεφαλήν, mit Zuger 
ſpitztem Kopfe, Il. 2, 519. (wahrſch. Ὁ. ὀξύς, wiepol- 
χός von: ἕλκω.) 

«Ῥόξος, ὃ, n. pr., Arist. 

φοξόπιης, nvas, n; Spitzigkeit, Gal. 

φορά, als Handlung od. Zuftand: 1) (φέρω) 
das Tragen, Bringen, a) Herborbringung, Erzeugung, 


καρστῶν, Th,; τῶν δένδρων, Arist:: dh. Fruchtbar⸗ 


feit;  opp- ἀφορίᾳ, Pl:, Dem ,Arist; b).da8.Darbrin- 
gen.od. Abtragen einer Abgabe, χρημάτων, δασμοῦ 
2c;, Thue., ‚Pl, Xen,;, τὴν φορὰν, λεέπειν, mit der 
Sieuer im Riüdftande bleiben, Xen, Dem. ; ψήφου, 


das. Abgeben, Rur., Pl. c) das Forttragen ur Beſtat⸗ 


tung),Soph. Tr, 1202. — 2) (Ὁ: φέρομαι) das Dahin- 
getragenmwerben, jederajhe Bewegung, Schuß, Schwung, 
Fahıt, οὐρανοῦ, ἄστρων, Pl.; ἀχοντίου, Antiph.: 
üibte,, φορὰ πραγμάτων χαλεπή, Gang, Dem.; ἐσὲ 
. λόγους zab φιλοσοφίαν, Trieb, Plut.; τῆς: γαστρός, 
Baͤuchfluß, Th.: ἐδ. Heftigkeit, Gewalt, Ungeftlim, 
φ. καὶ βία τοῦ ἀνέμου, τοῦ δεύματος, Pol., Phil. u. 
4. — II) al8 Sadıe, 1)dası Getragene, Tracht, Ladung, 
fo viel. man auf einmal nimmt, κατὰ φοράν, auf eine 
Ladung, auf einmal, zufveıv, Hipp.; μέαν φορὰν dvey- 
κεῖν, Plut. u. U, -— 2) das Erzeugte, Ertrag, ἐλαεῶν, 
Arist.: dh. wie unfere „Tracht““, Menge, Maffe, φορὼ 
προδοτῶν. καὶ δωροδόχων, Dem., DS;; ῥητόρων, 
Aeschin.; φαλαγγέων, ΑΙΕ].. Ὁ) philofoph, Sekte, Art, 
Gattung, Lue., SEmp, Plut. — 3) was fortbewegt, 
günftiger, Wind, Plut. Mar. 37. \ 
po ἄδην, adv. (φέρομαι) a) getragen; ἀπ εἶπεν 
Bahre od. auf einem Seſſel liegend οὗ. ſitzend, Bur., 
Dem;, Plut., Luce. u. A. Ὁ) dahingetragen, veißend 
Ihnell, φ. δῶμα πελάζει, Bur., Soph. 
᾿ς (ρορᾶς, δος, N, (φέρω) tragbar, fruchtbar, opp. 
ἄφορος, Th. hp]. 4, 16, 2. ἢ ΩΝ 
φορβαϑακός, 8; zur. Viehweide gehörig, in Heer- 
den, weidend, Plut. m. p: 713 B. ‚Nav. Pall. 50. 
φορβαῖος, 8, (φορβή) Weide gebend, ὄρη; Call. 
booßevreiov, τό, Heiligthum: des; Phorbas, 
And,, Lex, . { 
«ορβαντέα, ἢ, ägatifche Inſel, 1. Levanso, Ptol. 
Pooßas,avros,0,R, mehrer myth. Perf., Π. u. A. 
φορβάς, ἦδος, ὁ, ἡ, (φέρβιω).4) Weide od. Nah- 
rung gebend, nähvend, γῆ, Soph., Nonn, — 2) απ 
die Weide gehend, weidend, φορβάδων κουρᾶν. ἀγέ- 
λα, Piad. fr.; μιήτηρ (b. einer Stute), Soph.; πῶλος, 


Pl.; irımos, opp. τροφέας, Arist. u. A.; auch bloß. 


ἡ φορβάς (se. ἵππος), Stute, Polem.; auch ein 
Schwein, Lyc.: „pooßas γυνὴ παϑὰ Zompoxkei ἐν, 


&otvızı (fr. 645) ἡ πολλοῖς προσομιλοῦσα τροφῆς, 


zagww!'Eust, p.-10885 36: (Dicht. 33.) 


(φορβεα, n,— ὃ. folg,, Hippiatr, 
φορβειά, ἡ, (φορβῆ) a) Weide, Futter, Lex. b) 


die Halfter, Xren., Arist., Luc.; δεῖ. 6) eine lederne 


Binde, die, wie, eine Halfter um bie Lippen u. Baden 


— Φόρκυς 


der Flötenfpielev gelegt warb, um die. Stärke des To- 
nes zu mildern, Soph. fr, Ar., Plut. 
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φορβή, 7, (pEoßw) Weide, Futter, Nahrung, beſ. 


ber Thiere, wie der Pferde u. Ejel, Il.: der Bügel, 
Soph. u. 31.: der Menſchen, φορβὴ zul οἶνος, Speiſe 
u. Trank, Hdt. ; καρποὺς ἐς φορβὴν κατατέϑεσϑαι,1α. 
«ορβία ἄκρα, ἥ, auf der Inſel Mykonos, ΡΊΟΙ. 
φόρβιον, τό, — φορβειά, Schol. Ar. 
φορβόν, τό, -Ξ- φορβή, Nonn. ; pl., Orph. 
«Φόρβος, ὃ, myth. n. pr., Apd. 
φορεαφόρος, ὁ, |. φορειαφόρος. 
᾿ φορέεσκε, ep. 11. ion. Sterativf. v impf. actı Ὁ: 
φορέω |. ἐςρόρει. ᾿ 
pogsıapooos, ὅ, (φέρω) Sänftenträger, Plut. 
Galb. 25.; daf. φορεαφ., DL. 5, 73.5 Ὁ. ᾿ 
᾿ φορεῖον, τό, (φορέω) 1) Trage, Zragfefiel, 
‚Sänfte, Din., Pol, Plut: u. W. — 2) Trägerlohn, 
‚Poll. — 3) Zugthter, Maulthier, ΤΙΣ, ᾿ 
Pogsotu,n,(pooeo) Tracht, Kleid, Palaeph. 52, 5. 
φόρετρον, τό; (φορέω) Trägerlobn, Poll. 7,138. 
' φορεύς, ἕως, ion. ῆος; 6, (φέρω) der Träger, Il., 
'ARkı, Nonn:; δεῖ. Sänftenträger, Plut. ; @7z7705 ıp., 
Pack⸗ od. Saumroß, id. 
' (ρορέω, f. 700 (ἔσω NT.), Nebenf. 6. φέρω; fort- 
‚während od. gewöhnlich tragen, act. a) eigtl., bei. 
‚Kleider, Schmück 2c., Hom.. Hdt., Soph., Ar., Pl. 
u. U: ἀγγελίας, gewöhnlich überbringen, Ὁ. 1: als 
‚Bote dienen, Hdt. b) fort-, dahintragen führen; reißen, 
Ὁ. Winde, Den Wellen, pass., fortgeriffen werden, Hom., 
Τα: wegraffen, v. den Keven, Il. ec) übtr:, ἀγλαΐας, 
prunkenden Sinn hegen, Od.; ἐσχυρὰς τὰς κεφαλάς, ' 
Ὁ. is haben, Hdt.; ἦϑος, Soph.; λῆμα Fovorov, Ar. 
u. %.: τοὔνομα; einen Namen führen, Soph. fr. (φέρω 
wird eben ſo gebraucht, wenn der Begriff der Dauex u— 
Gewohnheit nicht heruorgehoben werden fol.) — Med., 


für fich tragen, πηγάς, Bur.: zu fidy nehmen, =ugpo- 
ρεῖσϑαι, λευκανίηνδε, ARh. 2, 192: — Dav⸗ 

φορη δόν, adv., trachtenweis, Luc. Tim. 21. 

ὄρημα, τό, (φορέω) a) das Getragene, Tracht, 

Sal, Bürde, Att.: ibtr., οἷον φόρημα ὃ φόβος, Xem. 
b)-Tradt, Kleidung, Schmud, Xen., Plut ce) Trage, 
Bahre, Plut. Lucull. 37. 

φορήμεναε π, φορῆν αι, ep. inf. pr. 211 φορέω: 

φόρησις, ξεως, N, (φορέω) das Tragen, DH., Ath. 

φορητέος, 3, adj. v. d. φορέω, ΟἹ: Al. 

φορητός, 3, auch 2 Bur., Luc., Phil., adj. verb. 
von φορέω, a) getragen, Pind., Plut.: tragbar, Plut., 
Epiet.: beweglich, Luc., Phil. b) zu ertragen, erträg- 
lich, gem. u. Negaz., Aesch., Eur., Luc: u W. 

Po ἐκός; 3, zumBragen geeignet, fruchtbar, ΟἹ. ΑἹ, 


φόρἕμος, ον, (φέρω, φορά) 1) tragbar, frucht- 
bar, δένδρον, AP.— 2) ἡ φορίμη, eine Art στυπτη--. 
ρία, Diosc. 

φορΐίνη, ἢ, die Schwarte am Schweinefleiich, Ath., 
PoN.: übh. harte Haut, wie des Elephanten, Chama- 
feong, Ael.: ilbtr., ἄγροικος. φορίνην παχεῖαν po- 
ρῶν, ber ein dies Tell hat, Plut. — Dav: 

2. tvıov, To, das dic gewordene Häutchen Οὗ. 
Sell im Ange, Phot. 

φορτγόω, im pass. ein dickes od. ſtarkes Fell ha⸗ 
ben, τὸν ὀφϑαλμὸν, πεφορινῶσϑαι (0: 28 πεῷφο- 
ριῶσϑαι), Lys. fr. nen, Aesch., Apd. 

«ορκχέδες, α, die Töchter des Phorkys, Die Gorgo⸗ 

φορκό ς, 8, weißlich, weißgrau, Lye. 477. 


®ooros, ö6,— Pogxvs, Pind., Soph., ARh, b) 
— Ἔρεβος, Phanocl. 

φόρκυνος λιμήν, 6, Hafen auf Sthafa, Od. 

Booxvs (Böoxuv, Palaeph.), vvos.u. Vox; ὁ, 
ace: -vva. τ. υν, a) ©. des Bontos u. der Gaga, B. der 


Gräen u. Gorgonen u: a. Ungeheuer, όταν m N. 
b) Heerführer der Phrygier, IL ki 


— 


γα 
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ορμηδόν, adv, 
flochtenen Dede, Ὁ. i. libers euz, kreuzweis, kreuz τι. 
quer, Thuc. 2, 75. 4, 48.: biindelweife, Philo. , 

Φορμέίαι, αἱ, St. in Latium, Str.: Ew. -ıavot, 
of, DH.: adj. -ιαγός, οἶνος, Ath. 

φορμιγκχτήρ, ἦρος, ὁ, τε d.folg., ‚Nonn. 24,238. 
. —— ὁ, Ξε pogu μικτής, Inser, 

φόρμιγξ, ἐγγος, ἡ, ein uripr. drei- od. vier-, fp. 
fiebenfattiges, unfrer Harfe ähnliches Saiteninftrument, 
oft mit Gold ob. ſonſt reich verziert, db. περικαλλής, 
δαιδαλέη, Hom. ; ἑπτάχτυπος,͵ ἑπτάγλωσσος, Pind.; 
ἑπτάφϑογγος, ἕπτάτονος, Eur. u.W. le die tuag- 
bare Kitbara, von φορέω, ὄριμος.) — Dav. 

Φορμίδης,ου, 6, e. —* Dem. 

φορμέζω, die φόρμιγξ fpiefen, Hom., Mosch.; 
m. acc. ‚ Σαπφοῦς no son, Hermes. — Da, 

φορμιχτής, οὔ, ὃ, dor. -τάς, τ die φόρμεγξ 
fpielt, Pind.; ἀπόλλων, Ar. u. ſp. Dicht. PER 
φορμικτός, 8, adj. v. Ὁ. φορμέζω, auf der φόρ-- 
μιγξ geipielt, od. dazu gelungen, μέλος, Soph. fr, 
φάφμιξ. 800]. f. φόρμιγξ. 
tov, τό, dem. Ὁ. φοομός, a) Körbchen, 
Hippoa. fr. 137 Bok., DL. 4,8. b) eine Pflanze, viell. 
= ὅρμινον, Gal., Panl. Aeg. 

φορμίς, ἐδος; ἢ ἤ, ΞΞ Ὁ. vhg. 4), Ar. vesp. 58. 

Poou ἐς, τος. ὃ, π. pr., Paus., Inser. 

ΨῬορμίσιος, ὃ, u pr., Ar,, Din. u. A. 

φορμίσκος, ὃ, τ — φορμές, Pl. Lys. p. 206 E. 

Φορμίων, vos, ὁ, N. mehrer Perf., "Thu. π A. 

φορμοκχοιτέω, (κοίτη) — einer Binfenmatte 
Tiegen od. jhlafen, BA. p. 70, 5 

φορμορ-ρἄφέω, (ῥάπτω) Matten, Körbe ꝛe. aus 
Binfen flechten, Ai. -ραφεῖσϑαι ἐπὶ τὰ στενά, auf's 
äußerſte in die Engegetrieben werden, Aeschin.or. 3, 166. 

φορμο-ρᾶφίς, Ldos, ἡ, eine Nabel Matten, 
> Körbe Ὁ, zu flechten, Aen. tact. 18. 

Poowos, ὁ, n. pr, Hdt. 

φορμός, 6, (εἴρω, ὅρμος) a) alles aus Binfen od. 
Schilf Geflochtene dh. bei. «) ein geflochtener Trag- 
torb, Hes., Hdt., Th. 5) eine geflochtene Dede οὗ. 
Matte, Ar, Theocr., Arist., Pol.: e. Schifferfleid aus 
robem, geflochtenem Zeuge, Paus. 10,29,4. y) Schanze 
tor, Aen.-t.:32. b) „Korb, ein Getreidemaf, ungef. 
ein Medimnos, Lys. 22, 5. 

φορμοφορέω, Meatten-, Deden tragen, DC.; Ὁ. 

φορμοφόρος, ον, (φέρω) Körbe-, Matten-, 
Holgbinbel tragend, DL., Ath. [ Ath. p. 75 Ὁ. 
φορμύνιος, Ne. befondere Art v. Feigenbänmen, 
φορολογέω, Zölle od. Abgaben einnehmen; mit 
acc., mit Zoll belegen, πολλὰ μέρη τῆς Σικελίας, Pol: 
durch Abgaben ausſaugen, Aolav λεηλατεῖν καὶ p., 
Plut.: — Abgaben zahlen, DS. 19, 49. — Dav. 
φορολ όγητος, ον, fteuerbar, beftenert, LXX. 
ορολογία. N, das Eintreiben der Abgaben, Die 
Abgabe jelbft, LXX. 

φορολόγος, ον, (λέγω) Abgaben einnehmend, 
eintreibenb, Plut., LXX. 

Ῥόρον, τό, bas lat. Forum in en wie 
&. Ἰούλιον, Forum Iulium τ. dgl. a., 

φόρος, 6, (φέρω) das Dernehraße, Abgabe, 
Tribut, Steuer, δεῖ. der Verbündeten od. Unterthanen, 
Hät,, Ar., att. Pr. 

006 5. ὃν, (φέρω) tragend, δεῖ, a) forttragend, 
fördern, ‚db. πγεῦμα, günſtig, DS. u. A.; übtr. οἷς 
ἵλεως καὶ φορὸς ὁ κύβος ἐπιγνεύσει, Luc. sat. 4.: 
fortreißend, heftig, ungeftüm, Pol,, Plut. b) frucht⸗ 
tragend, fruchtbar, γῆ, Th.: übh. zuträglich, nützlich, 
πρός τι, Str.; πρὸς ἀρετήν, Plut. 

Φόρουλοι πέτραι, ai, jabinifche Bergftabt, Str. 

«όρουννα, ἡ, St. in Thrafien, Po). 

ὁ τοι = φορτηγέω, Longin, 48, 4.; Ὁ. 


οφορμηδόν — φοῦ ᾿ 
(a 65) nach Art einer ge- 


φορτἄγωγός, ὄν, ναῦς, Laftihiff, Schol. Od. 
κιβωτός, Aen t. 29, 2. 
φόρταξ, ἄκος, ὃ (wögros) a) Laftträger, ei 
b) = yogrıxös, Numen. δ. E [Th 
— — (-τηγός) * tragen, Hdt. — 


ἡ, (-τηγός) eigtl. das Laftirag en; 
Spebition. Seasigeai (m. Handefauf Saftfhiffen), 
Arist. pol. 1 [Ra huc., Xen.;b. 


φορτηγικός, 8, das Laſttragen betreffend, πλοῖον, 

‚poornyös, ὄν, (φόρτος, ἄγω) laſtiragend, vav- 
βάτης, Aesch.; ἄνδρες, Aristag. com.; 6, Laſtträger, 
Theogn.: ναῦς, — Pol. "Plut. 

φορτητικχός, 3 beſchwerend βρώματα, ſchwer 
verdaulich, Dionys. com.b. Ath. p. 405 Ὁ. (?). 

φορτί ζω, (φόρτος) beladen, befrachten, p. — 
ἀνϑρώπους, NT.; πειρορτισμέγνος, Luc.: med, 
μείονα φορτίζεσθαι, den Fleineren Theil jeineg Ser: 
mögens in fein Schiff laden, Hes. op. 692. 

φορτἴκεύομαι, dm., ὦ grob, infolent auf 
fübren, Schol. Ar.; Ὁ. 

φορτῖκχός, 3, (φόρτος) eigtl. bie Laft betreffend, 
faftend; nur übte. läftig, grob, plump, ungeſchlacht, 
ungeichliffen, übh. gemein, pöbelhaft, ἄνδρες, Ar,; 
βωμολόχοι καὶ φορτικοί, Arist.; ἀγόητος καὶ φ.; 
Plut., Lne.: σωμῳϑία, Ar.; φορτιχὰ λέγειν, PI.; 
ἐρώτημα, id.; σοφίαι, id. u. — A: λέγω οὐ τοῦ 
φορτιχοῦ ἕνεχα, ich fage es — um ihm Täftig zu 
werben, Aeschin.; φορτικὰ καὶ ἀηδῆ ὁ ὀνόματα, efel> 
bafte, DH. — Adv. =205, ἐπαινεῖν, Pl. ; διαλέγε.- 
σϑαι, Luc. u. A. — αν. [Arist. rhet. 2, 21. 

φορτικότης, nrtos, ἡ, tobes, plumpes Velen, 

φορτίον, τό, (der Form nad) dem. Ὁ. φόρτος) 
Laſt, Ladung, Fradht, δεῖ. Schiffeladung, 8. pl., Hes,., 
Adt.; ἀνϑράκων, Tracht od. Ladung Kohlen, Ar.: 
ἐλαιῶν zei σχορόϑων φ., Xen. u. U. 

φορτίς, fdos, ἡ (se. Laft-, Fracht⸗, Kauf: 
fartheifchiff, Od. "APı DS. u 

poproßeor, derns, 67 — — Laſtträger, 
Schol. ΡΙ. 

φόρτος. ὃ, (φέρω) a) ſoviel was ein Menſch, 

Thier, Schiff trägt, Tracht, Laft, Fracht, Ladung, Od,, 
Hes., Hdt., Tr., Luc. u. A.: ibtr., φόρτος χαλκῶν, 
αν; ἔρωτος, Anaer. b) Läftiges' Zeug, Gemeines, 
Ar, pax 748. Pl. 796. c) = ὕλη, roher Stoff, Aret. 
. 900 τοστόλος, ον, (στέλλω) ein befrachtetes 
Handelsſchiff gr Man. 4, 134. 

φορτοφορέω, Laften tragen, Plut. Pericl. 26.: 
ſchwanger fein, or. Sib. [ζαις Hel. 3,5. 

φορτόω, (φόρτος) belaften, beladen, βωμὸν σχί-- 

φορυχτός, 8, adj. verb. Ὁ. φορύσσω, gefärbt, be- 
fledt, Lye. 863. 

ορὕὔνω, wie φύρω, durch einander fneten, vom 

Zeige, Hipp.: ἴδ. dürch einander mengen, bejubeln, 
σῖτός τὲ χρέα τ᾽ ὀπτὰ φορύνετο, Od.: λύϑρῳ ἐφο- 
ρύνετο γαῖα, Qu. Sm.; δάκρυσσι τεύχη, ib. 

φορύσσω, ἴ. ξω, bejubeln, befleden, Od.; zrepo- 
ovyu£vos To, Nie. , Opp.: med., ſich befubeln, γυῖα 
πηλῷ, Nic, 

Φορύστας, ὁ, e. Böoter, Inser. 

φορυτός, ὃ, (φορύγω) eigtl. Gemenge, 59. Ber: 
a) wie συρφετός, "Gemifch, Kehrigt, Untath, σύες 
ρυτῷ ἐπιμαργαίνουσαι, Arat.: Spreu, Häderfing, 
χεῖσθαι ἐν φορυτῷ, Ar., Creophyl. J Ath., Arr.: 
Werg u. dgl., zum Verpaden zerbrechlicher DVaaren, 
Ar. Ach. 927.: βρωμάτων, Gemengjel von Speifen, 
Aleiphr. 3, 7. 

Φορωνεύ ς, ἕως, ὃ, ©. des Inachos, K. Ὁ. Argos, 

Apd. u. A.: patr. boowveidaı, οἱ, ©. des Ph., Adra- 
ftos u. „Amphieraos, Paus., Theoer.: adj. fem. -νίς, 
ἐδος, Ss 
φοῦ, τὰ wahrſch. pontifcher N. des Baldrian, Diose. 


ι ν᾿ 1 


— Φουκίνας un φράτηρ 


‚Bovzivas, λέμνη, der lacus Fueinus in Mittel- 
italien, j. Zago di Celano, Str. j st [Pol. 
BovAßıosu. Φουλούιος, ὃ, Ὁ. υὅπι. δὲ, Fulvius, 
φούλλικλος, ὃ, der Ballon, follieulus, Ath.p.1AF. 
-φουμῶσος, τυρός, W. von ungemifjer Bdtg, 
Ath. p. 113 C. | — 
φ»οῦνδοι, οἵ, ©t. in Latium, j. Fondi, Str.; Ew. 
-davot, οἷ, DH.; -δαγνὸς οἶνος, Ath. ἢ 
Φούριος, ὁ, der υὔπι. N. Furius, Pol. u. A, 


φουρνέκιος, 3, im φοῦργνος bereitet, ἄρτος, 
Ath. p. 118 Β. ; lex.; v. 


φουρνοπλάστη ς,ου, ὁ, (πλάσσω) Töpfer, Tim. 

φοῦρνος, ὃ, Ofen, furnus, Ath. p. 113 C. 

Φοῦρτος, ὁ, 8. der Duaden, DC. 

«ουρτουγάτος, ὃ, der rim, WR. Portunatus, NT. 

φοῦσκα, 7, posca, jaurer Wein, Al. Tr. 

φόως, τό, ]. φάος. ‘ [Hes. 

φόωσδε, adv., an's Licht, an's Tageslicht, Hom., 

φράατα, τά, St. in Medien, beim 1. Ardebil, 
Str., Plut., Arr. 

Φραατάκης, ὁ, K. der Barther, Ios. 

φΦραᾶτης, ὁ, parthiſcher Königsn., Str., App. u. X. 

Φράγγοι, οὗ, die Franken, St. B.: adv. yıx05,3,AP. 

φράγδην, adj., (φράσσω) geſchirmt, gepanzert, 
gemwaffnet, Hom. fr. 

φραγέλλεον, τό, da8 lat. flagellum, NT., Schol. 

φραγελλόω, das lat. flagellare, NT. 

φράγμα, τό, (φράσσω) Zaun, Bollwert, Schuß, 
Dede, Hdt., Pl., Arist., Paus., Ath. ; ge. μετώπων, 
vom Hirſchgeweih, AP.-6, 110. — Dav. — 

φραγμέτης, οὐ, δ᾽ zum Zaune dienlich od. an 
Zäunen wachſend, Diosc. 1, 121. 

φραγμός, ὁ, (φράσσωλ) das Einzäunen, Umhe— 
gen, Zaun, Umbegung, Wall, Hdt., Xen,, 'Theoer., 
Plut., Lue. u. W.; Berftopfung, Soph, OT. 1387.: 
Scheidewand, NT. ; 

φράγνυμι, — φράσσω, κελεύϑους φράγνυτε, 
AP.; φράγνυται στρατόπεδον, Plut. 

«φραδασμέγης, ους, ö, perl.n.pr., Arr. 

φραδάω, = φράζω, jagen, nennen, φράδασσε 
γᾶν, Pind. N. 3, 25. Σ ; 

φρᾶδη, ἡ, (φράξζω) a) Erkenntniß, τῶν μελλόν-- 
των, Pind. ΟἹ. 12, 9. b) Rath, Anleitung, ἕπου un- 
γυτῆρος φραδαῖς, Aesch., Eur. u. a. Dicht.; ἀϑα- 
γάτων φραδῇ, Theocr. 

φρᾶϑθής, ἐς, Hug, einſichtsvoll, I. 24, 354. 

αδμοσῦύνη, ἡ, Klugheit, Einficht, Lift, h. Ap., 
Hes. (pls ARh. ν Ρ 
ἄδμων, ον, gen. ονος, (φράξζω) Hug, ein- 

πίοι, ἀνήρ, 11. 16, 638., or. δ. Hdt. 3, —— 
— II) ö, n. pr., Paus., AP., Inser. 

φράζω, f. φράσω, δον. 1 ἔφρἄσα, ep. δον. 2: πέ- 
φρᾶδον, αἰ ἐπέφρᾶδον, Hom., pf, πέφρακα, Isoer. 
1) act. a) anzeigen, angeben, bezeichnen, offenbaren; 
dann, aber εὐ! nachhomer. jagen, ſprechen; σήματα, 
I.; ἕνα σφιν ἐπέφραδον ἠγερέεσϑαι, τοῦ id) ihnen 
angab fich zu.verfammeln, Il. u. ſ. Hom., Hes.; μῦ-- 
ϑὸν πέφραδε πᾶσιν, offenbare, Od.; τῇ χειρὶ φρ., 
mit der Boah Zeichen geben, Hdt.; ἔφρασέ οἱ τὴν 
ἀτραπόν, id.; λόγον φράσαις, verfündend, Pind. ; 
ed δητόν, φράσον, jag ἐδ, Aesch. u. |. Tr.; αὐτάγ-- 
γελὸι δ' αὐτὸν 2davocı ἔφρασαν, vertündeten ge- 
fehen zu haben, Thuec. ; φράζε “υσίᾳ örı..., ῬῚ. π.]. 
Att. 8) beveuten, heißen, befehlen, δόλος ἣν ὁ φρά- 
σᾶς, Soph.; m. inf., Aesch., Xen. u. 31.} φράσον 0’ 
ἅπερ γ᾽ ἔλεξας, jetse auseinander, Soph. — 2) med. 
(nur p. u. δ. Hdt.) m. aor. med, u. p., pf. πέφρα-- 
oucı, a) bei ſich bedenken od. erwägen, überlegen, be- 
berzigen, auch e. Entſchluß faffen, vorhaben, σὺ δὲ 
φράσαι, εἴ μὲ σαώσεις, 1l.; αὐτὴ σὺ ταῦτα uav- 


“ϑαάγουσ᾽ ἤδη φράσαι, Aesch. u. |. Tr.; φρ. βουλάς, 


42 IC ob, —* 


[a 


ἣν 
ἄν. 
ὄνειαρ; erfinnen, Hom.; ἀμφὶς φράξεσϑαι, θεῖ: 
ſchiedener Meinung fein, 11. 2, 14. Ὁ) τεγέ τι, etwas 

egen Einen vorhaben ob. im Sinne haben, καχά, 
0489009, ϑάνατον, Od.u.fp.Ep.; τεγέ ἠρίον, Imdın 
e. Grabmal zu ſetzen bejchließen, I1>23, 126. c) be- 
merken, wahrnehmen, τὸν δὲ φράσατο προσιόντα 
᾿Οδυσεύς, 11.; m. inf., Od.; m. part., “φρασϑεὶς " 
Ξέρξεα δακρύσαντα, Hdt., Il, Pind., Antim. ; λάβε, 
φράζου, Aesch.; ἡ δ᾽ ὡς ἐφράσϑη, Eur.; M. gen., 
Theoer. 2, 84. d) erfennen, rt ὀφθαλμοῖσιν, τὶ ϑυ-- 
μῷ, Od.: einfehen, begreifen, οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους 
εἶδον φράσσαντό τὲ πάντα, ib. 6) beobachten, im 
Auge behalten, Od. 22, 129.: δ. fi wofiir hüten, m. 
ace., ξύλινον λόχον, or. b. Hdt. 3, 57.; πρὸς ταῦτα 
φράζου, Soph. El. 373. £) m. gen., ahnen, χειμῶ- 
vos, Arat. 744. . Ἢ οὶ 

φρακτιχός, 8, = κατάφραστος, Ath. p. 214 A, 

φρακτός, 3, adj. ν. Ὁ. φράσσω, beſchützt, ver⸗ 
mahrt, m. dat., Opp..h. 1, 641 


φράν, ἡ, dor. |. φρήν. [Dejofes, Hadt. 


«Φραόρτης, ου, ὃ, K. ber Meder, 35. u, Sohn des _ 


φΦρασαόρτης; ου, ὃ, Perf. n. pr., Arr. 
«οασέας, ὅ, n. pr., Xen., Dem. [DL. 
Φρασέδημος, dor. -d&uos, ὃ, n. pr., Theoer., 
φρασέδοτος, ὃ, π. pr., Inser. ; 
. Φρασιηρίδης, ου, ö,n.pr., Dem. ἢ 
«ρασικλεέδης, ov,ö,n.pr., Dem. u. A. 
Φρασικλῆς, Eovs,0,n.pr., Plut. 
«Ῥρασίλας, 0, ὃ, τι. pr., Inser. 
Φράσιμος, ὃ, myth.n. pr., Apd. 
Po«0105,0,n, pr., Apd., Nonn. 
φρᾶσις, εως, ἡ, (φράζω) a) das Reden, Art zu 
xeden, zu |prechen, Ausdruck, eloguutio, DH., Plut. u. 
U. — 2) Revensatt, Schol. Ar. . 
Φρασιτελίδης, ὁ, e. Athener, Inser. 
0000, neuatt. φράττω, f. ξω ufw.; aor.p. 
ἔφραάχϑην, u. Ὁ. ©p., wie Luc., Aret. 1. VW. 2pox- 
γῆν, 1) act., a) an einander drängen, =ftopfen , δόρυ 
δουρί, σάκος σάκεϊ, Speer an Speer, Schild an 
Schild drängen, N. ; τὰ γέρρα, Hät.: etw. voll ftopfen, 
χεῖρα ἔρνεσιν, anfüllen mit Siegeszweigen, Pind.: 
veritopfen, verbauen, Merlov, τοὺς ἔσπλους, Hdt., 
Thuc. u. A. Ὁ) εἶπε od. umzäunen, umfriedigen, δεῖ. 
zum Schutz, mit od. wie mit einem Bollwerk umge- 
ben u. dadurch jhligen, verwahren, jehirmen , δινοῖσε 


βοῶν ἐπάλξεις,1].. σχεδίην δίπεσσε, mit Flechtwerk 


(gegen das Eindringen des Waſſers), Od.; δέμας 
ὅπλοισι, Aesch.; σάχεσιν φραχϑέντες, geihütt 
dur) Sch., Il., Tr., Hdt. ; τείχεσιν καὶ πύλαις, 1.:, 
bh. πεφραγμένος, gerüftet, gewaffnet, Thuc. u. U.; 
ναῦς πεφραγμέναι, mit Berded, Arr. — 2) med,, 
a) ſich etw. verftopfen, τὰ ὦτα; Luc. b)fid) (sibi) etw. 
umzäunen, verbollwerfen, ſchützen ꝛc., νῆας &oxei, I.; 
πύλας, πόλισμα, Aesch.; τὸ τεῖχος, Hdt.: auch ſich 
verbollwerfen, Thuc. 8, 35. * 
φραστέον, adj. ν. Ὁ. φράζω, Pl. , 
φραστήρ,ἤρος, ὃ, (φράζω) der etw. zeigt, Er— 
klärer, ὁδῶν, Wegweiſer, Xen., Plut.; φραστῆρες ὧν 
ἐρωτῶμεν, Xen.; φραστῆρες ὀδόντες, Kennzähne, 
Schol, Ar. 
θαστικός, 3, anzeigend, τεγνός, etw., φωγή,Ὶ.: 
zum Sprechen ob. Reben gehörig, χαρακτῆρες, τόποι, 
Marcell., Longin.; od. dazu geſchickt, ἀνήρ, DL.; τὸ 
pe., die Sprachfähigkeit, Plut. 
φράστωρ, 0005, ὃ, — φραστήρ, Wegweifer 
Aesch. — 487. — II) n. ve Pond Dow τ 
Φραταγούγη, ἡ, Gem. des Dareios Hyft., Hdt. 
Φραταφέρνης, ovs, ö,'perl..n. pr., Arr. 
ει φρᾶἄτηρ, ρος, ὃ, Mitglied einer φρατρέα, pl., 
die zu einer m. ber). φρατρία Gehörenden, Aesch., 
Ar., Pl., Or. u. 31. (Unatt. ift die δ. φράτωρ.) 
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YPERToQLKÜSF, 3, τε φρατρικός, γραμματεῖον, 
Dem, 44, 41. [Ath. p. 460 F. 
φρᾶτόριος, ον, = φρατριχός, Ζεύς, Urat. Ὁ. 
Φφράτου, Ort in Baltriana, Ptol, 
— φρἄτρη, ion. φρήτρη, U. φρᾶτρία, ἡ, 
1) eine duch Stamm od. Kamiltenverwandtichaft vers 
undene Vollsabtheilung, Volksſtamm, Geſchlecht, Un- 
erabtheilung v φῦλον, xoiv’ ἄνδρας κατὰ φρήτρας, 
jondere οἷο Kämpfer πα den Geſchlechtern, 11.; 71α- 
σαργάδαι εἰσὲὴν ἄριστοι, ἐν τοῖσι καὶ χαιμενέδαι 
εἰσὶ φρήτρη, Hdt.: baum b) aber nur in der 5. φρα- 
τρία, eine politiiche Bollsabtheilung in Athen, beren 
3 eine φυλή bildeten; die Mitglieber derſelben (pod- 
τερὲς) waren durch eigene religidje Gebräuche, Feft- 
lifeiten u. Schmäufe verbunden. Jede Phratrie Schloß 
wieder 30 γένη in fi), jo daß es nach Solons Verfaſ— 
fung in Athen 4 φυλαί, 12 Phratrien u. 360 γένη gab; 
8. b. Pl., Or. u. % Bei Sp. das Tat. curia,Plut.Popl, 
1. — 2) = συσσίτιον (wegen der gemeinfchaftlichen 
Schmäufe der Stammverwandten), τελοῦμεν τὴν πά- 
oy« χατὰ φρατρίας, ἴο5.: dh. aud das Tiſchlager 
οὗ. Rubebett, Demetr, Sceps. b. Ath. p. 141 F. (Für 
φρατρία haben Gr. u. d. die Hoihrr. φατρέα, was 
αὐτῷ wirklich die Sp., wie Hel. 9, 3., brauchen. He- 
sych.: φρητήρ, ἀδελφός.) 
φρᾶτρίέα, n,). Ὁ. vhg. — Dav. 
φρᾶτριάζω, mit zu εἶπον φρατρέα gehören, μετά 
τινος mit Imdm, Dem. 48, 13., Poll. 
φρατρίαρχος, ὃ, (ἄρχωλ) Borfteher einer φρα- 
τρία, Dem. 57, 23, ς 
φρατριαστής, οὔ, ὃ, (φρατριάζω) = φρά- 
τηρ; bh. das lat. curialis, DH. 4, 43. _ 
φρᾶτριατικός, 3, — φρατρικός, bh. das lat. 
curiatus, νόμος, lex curiata, DU, [rialis, DH. 2, 64. 
φρᾶτριεύς, ἕως, ὁ, = φράτηρ, Das lat. eu- 
e&Tollw, = φρατριάζω, Urater. Ὁ. Lex., Lys. 


in BA. (Unatt. δ.) 


= D 


ἐχχλησέα, comitia curiata, DH. 4, 20. * 

φρᾶτριος, 3, — Ὁ. vhg., αἴξ, die von den Düt- 
— einer Phratrie geopfert wurde, Poll.: in Athen 
P 


φρᾶτρικός, 3, die φρατρία betvefjend, Ath. : δῇ. 
0. 


eiw. des Zeus u. der Athene, die Schußgottheiten δὲν 
hratrien waren, Pl., Dem., Schol. 

φράττω, 8) neuatt. f. φράσσω, το. |. Ὁ) boeot. 
f. φράζω, Corinn, fr. 40 Bgk. 

Yoarwep, 0005, ὃ, unatt. F. f. φράτηρ: Übtr., 
τὸ γένος κοσσύφων φράτωρ, Ael. 

φρεάντλης, ov, ὃ, (ἀντλέω) der aus dem Brun- 
nen ſchöpft, fom. VBerdrehung von Ἀλεάγϑης, DL. 7, 
168.; ὃ. 

ἐᾶρ, τό, gen. att. φρέατος, zig}. yonros,Lex., 
— Call., ep. yoeläros, dev ———— übh. 
Waſſerbehälter, Hom., Hdt., Ar, att. ὅδ τ. übtr., εἰς 
"Ῥέαρ TE καὶ πᾶσαν ἀπορίαν εἰσπέπτειν, Pl. Ὁ) e. 
Gelbe älter, Deltonne, Ar. Pl. 810. [im gen. & b. 
Ep., ἃ b. Att. gem.) Ἢ 

Φρέαρροι, οἵ, att. Demos δὲν leontiſchen Phyle, 

Plut., Inser. — Ew. -ἄάρριος, ὃ, Or. 

ρεᾶτέα, ἡ, Brunnenbehälter, Brunnenfafjung, 
Wafjerleitung, Po], Hel.: ein einer Cifterne ähnlicher 
Schacht, Xen. hell. 3, 1, 7. 

φρεᾶτιαῖος, 3, zumdrunnen gehörig, φρο ὕδωρ, 
Brummen: od. Röhrwaffer, Th., Ath., Plut. 

φρεάτιος, 8, --- Ὁ. bhg., Geop. ἰ 

φρεᾶτο-τὕπἄνον, τό, ein Werkzeug beim Brun- 
nen, viell. Wafferrad, Pol. fr. 135. 

Φρεαττύς, ἡ, Ort an ber Küſte des Peiräeus, 
Paus.; τὸ ἐν Φρεαττοῖ δικαστήριον, Gerichtshof 
daſelbſt, wo Einer, der wegen eines unvorfäglichen 
Mordes flüchtig war, ſich wegen eines zweiten freiwilli— 
gen Mordes zu ftellen hatte, dabei aber das Land 


φρατοριχός — φρήν 


nicht betveten durfte, fondern in einem Kahne ftehend 

fi verantworten mußte, Dem., Arist. : 
φρεᾶτώδης, ἕς, (φρέαρ, εἶδος) brunnenartig, 

Schol. Ar. 6,DH. 
Ψρεγέλλαι, at, St. in Latium,Str. — Ew.-avös, 
«ρεγῆνα, ©t. Fregenae in Etruvien, Str, 


φρεῖαρ, ἅτος, τό, ep. f. φρέαρ, w. ſ. 
yogEr-Ändraw, (φρήν) eigtl. die Seele täujchen, 
dh. verführen, bethören, ἑαυτόν, NT. — Dav. 


φρενᾶπάτης, ou, ὁ, Berführer, NT, 
φρενετίασις, ἡ, = φρενῖτις, Schol. Ar. 
φρεγετέζω, = φρενιτέξω, Plut.,Al.'Tr. -Dav. 
φρενετισμος, ὃ, = φρενῖτις, Plut. δ, Stob. 
φρεγήρης, ἐς, (φρήν, ἄρωλ) jeines Berftandes 
mädptig, verftändig, ἔπι, Hdt., Bur., Luc, u. Q. 
φρενιτταῖος, 3, = φρενιτικός, Hipp. 
φρενετζάω, -- Ὁ. folg., Plat. Alex. 75. (fonft 
Yoevnr.) [den, übh. wahnfinnig fein, SEmp. 
φρεν ττέζω, (φρενῖτις) in dev Yieberhige irre τὸς 
pogeEvirixos,3, an der φρενῖτις leidend, beffen 
Gehirn vom on entziindet En a ae υ. 
‚pgevirus, δὸς, ἡ, (φρήν) Wahnfinn im hitigen 
Fieber, übh. Wahnfinn, Hirnwuth, —— A 
κώς, Luc,, Plut. [Phile; Ὁ. 
φρενοβλἄβεια, ἡ, Wahnfinn, Thorheit, Luc, 
φρενοβλαβῆής, Es, (βλάπτω) am Berftande ver- 
legt, db. wahnfinnig, thöricht, Hdt. Eup., Luce. — 
Adv. -βῶς, Schol. [599. 
φρενοβλάβέα, ἡ, — φρενοβλάβεια, Man. 6, 
φρεγνόβλᾶβος, ον, — φρενοβλαβής, or. Sib. 
φρενογηϑής, Es, (γῆϑος) frohes Herzens vd. 
das Herz erfreuend, AP. 9, 525, 22. 
posvodalng, Es, (δηλέομαι) den Geift üt⸗ 
tend, Aesch. Eum. 317. 826. [madend, Kom 
yeosvodtvn 5, Es, (διγέω) den Geift ſchwindlich 
poEvonehyns,Es,(HElyw)herzbezanbernd,Nonn., 
Proc, ἐνὸς [innern Antriebe, Soph. Ai. 183, 
φρενόϑεν, adv., (φρήν) von Herzen, ans eignem 
φρενοκη δ n ἐς, (κῆδος) das Herz betrübend, Syn. 
φρενοκλόπος, ον, (χλέπτω) den Berftand rau- 
bend, bethörend, API. 198. [144. 
φρενο-λῃστής, οὔ, ὁ, Berftandesräuber,AP.12, 
φρενο-λύ πη, ἡ, Betrübnif des Herzens, Aesch. 
Ag. 103 (n. Conj.). [finnig, Aesch. Ag. 1111. 
φρενομᾶνής, Es, (μαίνομαι) wahnfinnig, un- 
φρενομόρως, adv., (μόρος) νοσεῖν, am Geifte 
franf, ὃ. i. wahnfinnig fein, Soph. Ai. 615. 
φρενοπληγής, Es, (749000) den Geift fchla- 
gend, -erſchütternd, μαγέαι, Aesch. Pr. 880, 
φρενόπληκτος, ον, (πλήσσω) am Geifte ge- 
teoffen, bethört, Aesch, Pr. 1056. 
φρενοπλήξ, ἤγος, ὃ, ἡ, — Ὁ. bbg., AP. 9,141. 
ρενο-τέχτων, ον, mit dem Verftande feine 
Kunft treibend, funftverftändig, Ar. ran. 820. 
φρενοτερπής, Es, (τέρπω)ν herzerfreuend Nonn. 
ρενόω, (φρήν) verftändigen, wigigen, zurecht⸗ 
weijen, τινά, Tr., Xen., Babr.; σεεφρενωμέγοξ, Luc. 
Poevravot, οἱ, die Frentanöin Italien, Pol.u.N. 
φρενώλης, ες, (ὄλλυμι) zerrütteten Geiftes, 
wahnfinnig, Aesch, sept. 739. Dung, ΟἹ. Al. 
φρένωσις, ἡ; (φρενόω) Witzigung, Zuvechtiwei- 
φρεορύχτης, οὐ, 6, τ-- φρεωρύχος, Lex. 
φρέω", lafjen, durchlaſſen, nur in Zſtzgen εἰς--; 
dx=, διαφρέω. 
φρεωρῦύχέω, Brunnen graben, e Brunmengräs 
ber με ‚ Plut.; bei Ar. Lys. 1033 Tom. 9. einer fie 
enden Mücke; Ὁ, 
φρεωρὕχος, ον, (φρέαρ, ὀρύσσω) Brunnen gras 
bend: ὁ φρ., Brunnengräber, Plüt,, Them. 
φρήν, ἡ, gen. φρεγός, pl. φρένες, dor. φράν, 1) 
bei den älteften Schriftftellern Swerchfell (ορῖ. ΡΙ. Tim. 


y RT = A 
+, 

ὥρης — 
p. 70A.), das Herz u. Lunge von den iibrigen Einge- 
meiben abfondert, praecordia, gew. pl., Hom., Pind., 
Tr. , u>einzeln in ®Br., Pl. Tim. p. 87 A. Ὁ. 77 B. — 
Weil das Zwerchfell als Sit; aller geiftigen Negungen 
u. Fähigkeiten, als das körperl. Prinzip des geiftigen 
Lebens betrachtet wurde (vgl. Frantzius zu Arist. de p. 
an.p. 298f.): [0 ift Go. 2) Seele, Geift, Gemüth, ſow. 
im sing. als im pl., αἴθ Sitz a) der Gemüthsbewegun⸗ 
gen, Herz“, φρένα τέρπεσϑαὶ, ἄχος ἕλε φρένα, 
'Hom.; δείδοικα κατὰ φρένα, χεχολῶσϑαι Evi φρε- 
σίν, id. ; der Liebe, I.; auch no Hungers, ib. 11, 89.; 
κεχείμανται φόβῳ φρένες, ἔραται φρενί, Pind. u. 
τὸς dr. b) des Denkvermögens, Berkand, Urtheils⸗ 
kraft, auch Gedächtniß ꝛe., οἶδα κατὰ φρένα, ἔγνω, 
μεῤμήριξα Evi φρεσίν u. dgl., Hom.; φρένας βλά- 
πτειν τινί Od. ἑλεῖν τινα, Imdn verrückt πταγοπ, ἐν 
φρεσὶ ποιεῖν, wie ἐπὶ φρεσὶ ϑεῖγαι,, einen Gedan- 
ten od. Entſchluß eingeben, μετὰ φρεσὶ βάλλεσϑαι 
od. φρεσὶ ϑέσϑαι τι, etwas überlegen, II.; φρενὶ 
ὀρϑᾷ, mit richtigen Stun, Pind.; φρένες διάστρο- 
φοι, Soph. ; ἔχειν φρένας, Berftand, gefunden Sinn 
habeit, Soph. 1. f. d. Tr. 6) des Willens, Wille, Wil- 


lensmeinung , Öefinnung, Arös πεῖϑε φρένα, Διὸς | 


ἐτράπετο φρήν u. dgl.,I.; φρὴν βουλαῖσι πράσ- 

oeı, Pind. ; ΖΙιὸς δυσπαραίτητοι φρέγες, Aesch.— 

Sa Pr. jeliner, ἔν φρενὶ λαβόντες, zu Herzen ποῦς 

mend, Hdt.; τῷ σώματι συναύξογται καὶ αἱ φρέ- 

veg, id., Pl., Dem., Plut. d. u. A., δεῖ. in der Bdtg 

gejumder Sinn, Berftand. [Hdn. b. St. B. 
Bons, ὃ, pl. Bones, e. libyſcher Volksſtamm, 
φρήταρχος, ὅ, zw. 8 f. poarolaoyos, Inser. 
gontle, ἡ, ion. 3/93. f. φρεατέα, Math, vett. 
ᾧρήτρη, ἢ; ion. f. φράτρα, 1.,Hdt. " 
φρήτρηφειν, ep. dat. Ὁ. φρήτρη, N. 
Ge τῷ Lo, (φρίχη) Sieberfdanber οὗ, =froft haben, 

poet. de vir. herb. 5, 71. 
φονυχἄλέος, 3, (φρίκη) a) eigtl. rauh od. uneben 

auf der Oberfläche, σπιλάς, ΑΡ. ; πλευραί (e. Berges), 

Tryph. b) gew. ſchaurig, ſchauderhaft, varzos, νέκυς, 

AP., Nonn. - 
φριχκασμός, ὁ, (φρικάζω) Schauder, LXX. 
φρίκη, ἡ, (φρίσσω) a) Unebenheit, wie des unru- 

higen Meeres, Plut., Aleiphr.; aiuarosıdns φρίκη 
ἐπιτρέχει (einer Duelle), DS. Ὁ) Schauder, Hdt., Pl., 
Plut.: τρομερά, Furcht, Eur.: δεῖ. Fieberſchauder, 
froſt, Nie. ; auch die mit heiligem Schauer verbundene 
Ehrfurcht vor der Gottheit, Soph., Xen. ΄ 
φρίκια, τά, U. φρτκέαι, αἱ, Fieberſchauder, 
Diose, (beide %.) 
Φρικέας, ov, ὃ, n. pr., Pind. 
porxläoıs, &ws, Fieberſchauber, Diose. 
porxıaw, (Geld) = φρικαζῶ, Diosc. [Str. 
«φΦρέχιον ὅρος, τό, Berg bei den Thermopylen, 
eboTxodnwos, ὃ, τι. pr., Polyaen. 
φρικχκοποιός, ὄν, (ποιέω) Fieberfroft, -hauer 
erregend, Diph. δ. Ath. p. 74 C. 
φρῖκος, 805, τό, P. f. polen, Nic. th. 778. 
gLxT0s, ὃ, δα). ν. 5. φρίσσω, ſchauderhaft, ſchreck- 
lic), AP.,Orph.; ϑέαμα -oregov, Plut.; 60x05 -ὅτα- 
τος, Ath. — Adv. -ὥς, LXX: 
φοτχώδης, Es, (φρίξ, εἶδος) a) von rauher Be- 
fchaffenheit, τὸ φρικῶδες, Das Rauhe, Hipp. b) mit 
Schauder verbunden, πυρετός, Schauerfieber mit au⸗ 
Berlicher Hige (rzladog, mit innerlicher Hitze u äußert. 
Soft), Med., Plüt. Ὁ) ſchauerlich, ſchauderhaft, Enr., 
Dem., And.; ὅρκου, Plut. u. W.; heil. Schauer erre- 
gend, Plut.; κλήσεις, v. göttl. Namen, Philo, 

. DotzoV, vos, ὃ, n. pr., Hom, ep., API. 
Potrzwve&üs, ἕως, ὁ, Em. vom äol. Kyme, Str. 
Porzwwvts, δος, u. -wvirıs, Str., ἡ, Beim. des 

ol. Kyme, Hdt., u. Lariffe in Myſien, Str. 

GR.-D. 


τὰς λ Y 


poiuay wos,öo, Dieheftigen Bewegungen u. Sprün⸗ 
ge muthiger Thiere, Lye., Lex.; v. 

φρἵμάσσομαι, ἔς ξομαι, dm., ſchnauben u. ſprin⸗ 
gen, Ὁ. Thieren, die ihr Seraftgefühl in jeder Art von 


φοοΐμιον © 


Unbändigfeit äußern, bef, Ὁ. Böden u. Ziegen, Theocr, 
Long.; Ὁ. Pferden, φριμάξασϑαι χαὶ — 
J. 


Hdt., AP.; m. φρυάττεσϑαι verb., Ὁ. Hähnen, Ae 
na. 7, 7. — (Berw. m. βρύω, βριμάω, βρέμω.) 
yoruco, =». vhg., Opp. c. 1, 491. 
φρίξ, φροτπός, ἡ, das Raub - od. Unebenwerden, 
einer vorher glatten Fläche, beſ des Meeres, die Teicht- 
bewegte Wafjerfläche jelöft, Hom., AP.: δ. Sp. aud 
die heftiger bewegte, Wellen jchlagende, Oberfläche des 
ſtürmiſchen Meeres, Opp.: Ὁ. Aufftarren der Haare οἷς 
nes Widders, Babr.: jelten in Proſa, Ael.na. 16, 19. b) 
Ὁ. Rauhwerden der Haut, ph. die Ganfehaut am menſchl. 
Leibe, Hipp. (nom. felten, I. 7, 63., Hipp.) 
Φρίξα, 7, 1) Nymphe, Paus. — 2) alte minyfche 
St. in Triphylien, Xen. π. 31.; δ. Hdt. Poı£ot, ci, 
φοιξ-αύχην, EVos, ὃ, ἡ, (φρίσσω) mit fträuben- 


ftraubten Salsborften, poet. b. Plut, ı1.-.Suid. 
$Pol&eıov, ro, Tempel des Phrixos, Str. 
φριξό-ϑριξ, τρῦχος, ὁ, ἡ, (φρίσσω) mit ftrup- 
pigem Haare; auch fraushaarig, Ἡρακλῆς, ΟἹ. Al. 
φριξοκόμης, ou, ὃ, (χόμη) ΞΞ Ὁ. bbg., Πάν, 
ΑΡΙ. 291. ν [Arist. phys. 5. 
φοιξός, 3, (φοίσσω) fi ſträubend, vom Haare, 
«Ῥρίξος, 0,1)©. des Athamas, e. bdot.Heros, Pind. 
u. 91; nad) ihm ben. Dol&ov πόλις, ἴρ. Ἰδϑήεσσα, Ὁ. 
j., Str. — 2) e. Spartaner, Plut.— 3) SI. in Argolis, 
Paus. — 4) e. fom. Dämon des Schauders, AP. - 
φοίσσω, -τ τω, f. φρίξω, pf.re&peorze, dor. part. 
nrepolzovres (wie Ὁ. πεφρίχω, Pind.), (φοίξ) rauhu 
uneben fein, emporftarren, a) eigtl., ρρέσσουσεν ἄρου- 
θαι, Die Saatfelder ſtarren, naml. Ὁ. Aehren, II; φρίξας 
κάρπιμος στάχυς, Aesch.; Ὁ. Schlachtreihen, μάχη 
ἔφριξεν ἐγχείῃσιν, φάλαγγες σάκεσίν τε χαὶ ἔγχεσι 
πείρρικυῖαι 1ς., 11.; λόχος ἀσπίσιν πειρριχώς, Bur., 
Arr.: δεῖ. Ὁ. fih emporfträubenden Haaren ς,, φρίοσ- 
σουσι τρίχες, Hes.; auch φρέσσειν λοφιήν od, τρίχας, 
Od., Hes., χαίτας, AP.; νῶτον οὗ. αὐχένας poloosın 
Π., Hes.; πτέροῖσι νῶτα πεφρίχοντες, Pind.: aud) 
φρίσσω ταῖς ϑριξί, die Haare fträuben fi) mir empor, 
λέοντος δέρος χαίτῃ mepgizös ?c., Eur., Soph,; 
σειρικὸς ταῖς ἀκάῦϑαις, Luc.; u. 5108, σῦς πεφρι-- 
πώς, Luc.; Ὁ. Barte, po. γενείοις, AP.: übh. ſtarren, 
τινί, v. etwas, wide χρυσῷ πεφρικυῖα, Pind.; Ὁ, 
rauhen, hohen Ufern, ARh. 4, 1575.; Ὁ. Anffchauern der 
Waſſerfläche, Dp., Alciphr. Ὁ) übtr. αὐ vor Froſt ſchau⸗ 
ern, frieren, Hes. 8) ſchaudern, erſchrecken, erbeben, h, 
Hom,., Tr., Pl. u. %.: m.paxt., φρίσσω δέ σε δερχο- 
μένη, Aesch.; χλύουσ᾽ ἔφριξα, Soph. γ) vor πιδπι 
ſchaudern, d. i ihn fürchten, τενά, Il., Ῥιπα. Τιαο.; πῆμα, 
σχύτον, Bur.; τὴν πέδην, Luc.: m. epexeget. inf, 
πέφρικα τὰν FEOV ... τελέσαι... κατάρας, daß fie, 
Aesch. sept. 702. (aber &pgıze ποιῆσαι, ex ſcheute ſich 
es zu thuin, Dem. 21, 135. δ) vor heiliger Ehrfurcht 
ſchaudern, Pl.Phaedr.p.251 A., Plut.: aud) por Freude, 
ἔφοιξ' ἔρωτι, Soph. Ai. 678. (verio. mit δῖγος 2c.) 

‚ pooınıalowar, dm., 3/93. f. προοιμιάζομαι, 
ein Borjpiel od. eine Vorrede machen, Aesch., Eur.; 
ταῦτα ἔστω πεφροιμιασμένα τῷ λόγῳ, Arist.;, τί 
μοι περὶ μικρῶν μεγάλα φροιμιάζη, Plut., Luc.: 
m. ace., ϑεούς, mit dem Anrufen der Götter beginnen, 
Aesch. Eum, 20. 

φροιμιασπτέον, adj. verb. Ὁ. vhg., Arist. 

φροέμιον, τό, 395. f. πιροοέμεον, w.f.; Vorge- 
fang, Borfpiel, Aesch.; po. χορεύειν, mit Tanz be- 
gleiten , id.: Dh. Anfang, φροίμια zövwy, id,, Eur,;- 

τῶν λόγων, id., Luc.; übtr., Aesch. Eum. 137, 
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1770 ὶ ἐμὲ 

φρον ἕω, (φρήν) b. Hom., Hes., Hdt. nıtr praes. 
u. impf., bezeichnet alle Thätigkeiten der φρένες, 1) 
denken, ἄριστοι μάχεσϑαί τὲ φρονέειν τε, die Tiich- 
tigften zum Kampf ur. zu klugem ia D.; μηδὲν ὑγιὲς 
κηδ᾽ ἐλεύϑερον φρ., Soph.; πότερον τὸ αἱμά ἐστιν 
ᾧ φρονοῦμεν, Pl.; πεερέ τινος, id. u. U.: δεῖ. εὖ φρ., 
richtig denken, bei Berftande fein, Einficht, haben, flug, 
beſonnen fein, Att.; ὀρϑῶς po., Aesch.; ὀρϑὰ po., 
Pur, u. als Ggſtz πλάγεα φρ., id; καλῶς po, Tr.: 
fo αὐτῷ ohne Beifaß, φρονοῦσα γῦν ἄκουσον, Aesch.; 
φρονεῖν TE χαὶ ow@gooveiv, Pl. u. f. Att.: bei Ver— 
ftandejein, im Ggſtz des Wahnfinns, Soph.: ἐξελαύνειν 
od. ἐξιστάγναι τινὰ τοῦ φρονεῖν, feines Berftandes 
berauben, Rur., Xen.; ἐξίστασϑαι τοῦ φρονεῖν, die 
ERS IIER Isoer.: als Lebensäußerung, im 
Ggſtz des Todtſeins, Il. 22, 59, Aesch.ch. 510. Ὁ) er» 
fennen, einfeben, verftehen, m.ace., Od.; τὴν ἀληϑηίην, 
Hdt.; φρονῶ δὲ ξυμφορᾶς ἵν᾽ ἕσταμεν, Soph, Pl.: 
überlegen, ταῦτα φρόνησον, Soph.— 2) gefonnen od. 
gefinnt fein, im Sinne, zur Abfiht haben, gedenten, 
beabfichtigen, ἐνὶ ϑυμῷ u. ἀνὰ ϑυμόν, ἐνὶ φρεσί, 
Hom.; χρυπτάδια, heimliche Anfchläge machen, 11. ; 
πυκχνὰ U. τευχινὰ (po., liſtig od. ränkevöll gefiunt fein, 
Od. ; ἐφηβέρια po., nur auf den gegenwärtigen Tag 
denken, Od.; μῶρα, Soph.; ταῦτα po., darauf denken, 
Xen.; ὄπιδα φρ., auf Schonung bedacht fein, Od.; 
τοῦτο φρογεῖ ἡ aywyn, das bezwedt, Thuc.; mit inf., 
gemeint od. gewillt fein, hoffen, Il; τοξεύειν καὶ &xov- 
τίζειν οὐκ ἐφρόνουν, fie dachten nicht daran 2c., Xen.; 
mit acc. c. inf., denfen, meinen, Il, 3, 98.: οἱ δ᾽ ἐϑὺς 

ρόγεον, fie ftrebten drauf los, Il. Ὁ) pe. zuvi τε, etw. 
ür od. gegen Einen im Sinne haben, bei. ἀγαϑά οὗ. 
φίλα, οὗ. κακὸν U. κακὰ φρονεῖν τινι, gut, freundlich 
od. bös gegen Imdn gefinnt fein, D.(aberib.6,162 ἀγαϑὰ 
φρονέων, der edel Denkende): Ὁ. Ihieren, ib. 22, 264.; 
απῷ ὀλοὰ φρ., ib.; σκολιὰ φρ., Scol.; δηλώσαιμ᾽ ἂν 
οἱ᾽ αὐτοῖς Yoov@,Soph.; ἀταλὰ φρ., jugendlid) heiter 
fein, Hom., Hes.; mit adv., εὖ φρονεῖν τινι, gut od. 
wohlwollend gegen Einen gefinntjein, Hom., Att. (aber 
Aesch. ch. 763. fich iiber etwas freuen); εἴς zıva, And,; 
opp. χαχῶς φρ., Od.; τὰ ἀμείνω φρονέειν, der 
befjern Meinung fein, Hat.: δεῖ. μέγα φρονεῖν, ftol 
gefinnt fein, hohen Muth od. Uebermuth hegen, IL; Wi. 
Ὁ. Thieren, voll trogigen Muthes fein, 11.: b. den Att. 
faft immer tabelnd, eingebildet fein, ſich brüften, groß- 
prablen, εἴς rıya, gegen Imdn, Eur.; gew. ἐπέ τινι, 
worauf ſtolz fein, att. ὅ το; compar. μεῖζον po., Pl. 
u.4.; περέ τι, Aeschin.; φρονείτω μεῖζον ἢ κατ᾽ ἄν- 
dor, als ε8 dem Menfchen geziemt, Soph.; ὑπέρ τινα 
φρ., Dem.; supl. οὗ μέγιστον φρονοῦντες ἐπὶ τῷ...» 
Xen., Ρ]. ; Opp. μιχρὸν od. μιχρὰ φρ., Heinmüthig 
od. zaghaft fein, Soph.; u. zei ταπεινὸν φρ., Dem.; 
μεῖον od. ἔλασσον φρ., Heinmithiger oder allzuflein- 
müthig fein, Eur., Xen.; weniger ftolz fein, ἐπέ τινι, 
Eur.,Dem.; ἐφ᾽ ᾧ φρονεῖ μάλιστα, Dem.;zmlızodrov 
ἐφ᾽ ἑαυτῷ, ἴα.; äh. μέτριον od. μέτρια φρ., beichei- 
denen Sinn hegen, πρός τινα, Xen.; πιστά, μαλακὰ 
φρ., treu, mild gefinnt fein, id.; τυραννικὰ φρ., tyrau- 
Hilde Gefinnung haben, Ar.; ἀρχαϊχὰ φρ., altfräntiſch 
gefinnt fein, Ar.: τά τέγος φρονεῖν, auf Imds Seite 
od. Bartei fein, Thuc.,Xen.; Ἃ τὰ σφέτερα φρ., Xen.; 
τὰ πρός τινὰ φρ., id.; (6. Hom., τὰ φρογέεις, & 
τ᾿ ἐγώ περ, od. ἰσόν τινι po., aber ϑεοῖσιν ἶσα φρ., 
fi den Göttern gleich dünfen, D.); τὰ αὐτὰ οὗ. τὸ 
αὐτὸ pg., einftimmig od. einträchtig fein, Hdt.; opp. 
ἄλλο φρ., ἀμφὶς φρ., verſchiedener Meinung fein, Il. 
Bei ©p. wie Phil. φρονεῖν allein — μέγα po. (vgl. 
Ὁ. 88. Xen. Cyr. 8, 7, 7.); dh. μᾶλλον yo. —— 


0. — αν, 


φρόνημα, τό, 1) Sinn, Geiſt 2c., Aesch. Prom. 
376.: Sinnesart, Denkart, Gefinnung, ὠμόν, δύσϑεον, 


'φρονέω — φροντίς 


id. u. |. Τὺ, Hdt; aud) pl., Soph.; ἐλεύϑερον, Pl.u. 
U. db) bei. erhabene Gefinnung, Muth, Hochſinn, Pl. 
Xen... c) d. tabelnd, Uebermuth, Hochmuth, Hoffart, 
Stolz, Dinkel 2e., Att. — 2) — φρένες 1), Aesch. 
Eum. 456. — Dav. 
φρονημᾶτέας, ov, ὃ, a) evelmüthig, hochfinnig, 
Xen. Ag. 1, 24. b) gew. tabelnd, übermüthig, hoch— 
mütbig, ſtolz 2c., Arist., DL. u. A. 3 
φρονημᾶτέζομαι, (φρόνημα) pass,, großmii- 
tbig, δεῖ. hoͤchmüthig od. ftolz ehe ——— 
ἐπέ τινι, Ῥο].; πεφρονηματισμένοι διὰ τὸ γενέσϑαι 
ἐπ᾿ ἀρχῆς, Arist, DS. u. A. — Dav. 
'φρονημᾶτισμός, ὁ, Hochmuth, Them. 
‚yoovnudtwdns, ες, (ρρόνημα, εἶδος) verftän- 
dig, großmüthig, Phil. (Ὁ. {8 φρονιμώδης, von δὲν 
Art eines φρόνιμος, dann — φρόγιμος.) 2 
φρόνησις, ἕως, ἡ, (φρονέω) das Denken „dh. 
Verftand, Eur.: Gefinnung, φρόνησιν εἰ τάνδ᾽ ἔχω, 
Soph.: Entſchluß, λαβεῖν, id.: bef. vernünftige Einficht, 
Weisheit, opp. ἀμαϑίέα, Pl. u. A., vgl. Arist. eth. 6, 
5. — Πα pr., Inser. 
φρονητέον, adj. verb. Ὁ. φρονέω, Xen., Phal. 
Poovızös,ö,n.pr., Inser. 
φρονέμευμα, τό, verftändiges Wefen, Stob. 
Ὰ φρονΐμευσις, ἢ, ἴῃ. Horm f. φρόγησις, Schol. 
uc. 


- Poovfun,n,n.pr., Hdt. | 
pooviwog, ον, (φρήν) a) verſtäudig, Hug, Soph. ; 
φρόνιμόν τι ἐργάζεσϑαι, Ar.: bei Berftaude, opp. 
wahnfinnig, Soph. Ai. 252. : δεῖ. einſichtsvoll, Pl., Xen.; 
eis od. περί τι, Pl.; περέ τινος, id.; Opp. ἄφρων, 
id. : τὸ φρόνιμον, Einfiht, Pl., Xen.; Bejonnenbeit, 
Geiftesgegenwart, Xen. hell. 2, 3, 24. Ὁ) ſtolz, Phil. 
v. soph. p.569. — Adv. φρογνέμως, Xen., Pl. u. A.; 
comp. -μιώτερον, Xen., Isocr.; -μωτέρως, Isocr. — 
2) ὁ, €. Schlußart, Bato b. Ath. p. 163 B. — Dav, 
peoviumdns, ες, (εἶδος) |. φρονηματώδης. 
Poovıos,ö,n.pr., Od. 
φρόνις, εως, ἡ, (φρήν) Berftand, Einficht, Klug- 
beit, περέοιδε δίκας ἠδὲ φρόνιν ἄλλων, Od., Lyc., 
Opp.: Kunde, κατὰ φρόνιν ἤγαγε πολλήν, Od.4,258. 
φρογούντω ς,Δάν. part. pr. act, Ὁ. φρονέω, ber- 
ftändig, Flug, Aesch., Soph. 
Poovridas, ö,e. Pythagoreer, Iambl. 
φροντέξω, f.att. ζῶ, U. εοῦμαι, Eur., (φροντίς) 
1) denken, nachdenken, bedenken, erwägen, überlegen, 
Theogn., Hdt.; φροντέζεϑ᾽ ὡς τούτοις μαχούμενοι, 
Soph.; ταῦτα, Eur. u. ſ. Att.: auf etw. benfen, aus- 
finnen, finden, Hdt., Xen.; φρόντισον ἐμοὶ ἱμάτιον, 
denfe auf ein Kleid für mich, AP.— 2) Sorge tragen, 
forgen, abs., Att.; πεφροντικὸς βλέπειν, jorgenvoll, 
Eur.; m. gen., für etwas, fi) um etwas befümmern, 
anf etwas achten, Hdt., Att.; sq. ὅπως, Pl. u. U; ἐπί 
τινι, um Imdn, Hel.: beforgt od. befümmert fein, um 
etwas, fi fümmern, περέ τινος, Hdt., Eur., Dem.; 
ὑπέρ τιγος, Pl., Dem.; auch bloß τινός, Aesch., Hdt. 
b) Sorgfalt auf etwas verwenden, angeftvengt über et- 
was nachdenken, καὶ ἐπιμελεῖσθαι, Pl.; περέ τινος, 
Xen.: pass., Gegenftand der Sorge, Fürſorge od. Sorg- 
falt fein, Xen.; πεφροντισμένος, ſorgfältig ausgear- 
beitet ob. erfonnen, λόγος, Phil.; τροφὴ zrepe., Ael. 
φροντίς, δος, ἡ, (φρήν, φρονέω) a) das Nach- 
denfen, Betrachtung, Soph.: dh. po. εὔφημος, andäch- 
tiges Nachdenken, Gebet, id. Ὁ) Sinn, νέα, jugendlicher 
©., Eur, 6) Sorge, Sorgfalt, Fürforge, Pind,, Att.; 
φροντίδα ϑέσϑαι, Aesch., οὗ. ἔχειν τινός, Tr.; ἂν 
φροντίδι ἔχειν τινά, in Ehren halten, Parth. 2, 1. - 
β) Sorge, Bekümmerniß, Kummer, Theogn., Hdt., 
Att.; περέ τινος, Hdt., Att.; ἐν φροντέδι εἶναι od. 
γίψνεσϑαι περί τινος, um etwas in Sorgen fein, 
Hat.: m. folg. Relativf., Xen., Pl; φροντέδα παρέχειν 


τινί, Sorge machen, Ar., Xen. u. W; er ἔστιν 
ἐμοί τι, e8 ift mir ein Gegenftand der Sorge, Hdt. 
' Φρόντις, δος, 8) ὁ, myth. n. pr., Hes., ARh,, 
Apd., Paus. b) 7, 6. Troerin, II. | 
φρόντισμα., τό, (φροντίζω) das Ausgeſonnene, 
sein Erdachte, Ausſtudirte, Ar., Luc.; φροντίσματα, 
ausgearbeitete Reden, Phil. u 
φροντιστέον, adj. v. d. φροντέζω, Bur., Pl. 
φοοντιστήριον, To, (poovriiw) ein Drt wo 
geforscht, gegrübelt wird: zurerit fom. Ar. παρ. 94. 128 
„Denfwirthichaft, Grübelbude;“ fp. Studirzimmer ıc., 
Lue., Poll.: b. DC. Ueberf. der röm. curia. 
φοοντιστής, οὔ, ὃ, (φροντίζω) a) Denker, For- 
ſcher, Xen.; δεῖ. ſpöttiſch v. Sokrates, „Grübler,“ Ar., 
τῶν μετεώρων, Über..., Xen.; auch po. τὰ μετέωρα, 
Pl; po. καὶ μετεωρολέσχης, Luc. Ὁ) Bejorger, τῶν 
ϑημοσίων πραγμάτων, Schol. Ar.: Teſtamentsvoll⸗ 
zieher, Inser.: Wirthſchaftsverwalter, Geop. — Dav. 
φροντιστικός, 3, das Denken, Sorgen betreffend 
od. Dazu geihickt 2c., τὴν πρόσοψιν, nachdenfend aus- 
fehend, Lue.: τὸ po., Nachdenken, Spefulazion, Plut. 
— Adv. -χῶς, forgfältig, Xen., Ael. [Ptol. 
BoovyovdLwves, ot, Volk im europ. Sarmatien, 
«Φροῦδιες, τος; ὃ, δ΄. in Gallia Belgica, Ptol. 
φροῦδος, 3, aud) 2 Soph., Eur., (3/97. aus πρὸ 
ὁδοῦ) fürber des Weges, fort, weg, aufn. Dubon, bon 
Tortgehenden op. Abreiſenden (nal. πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
1.), φροῦδός ἔστιν “ργείων στρατός, Soph. u. ſ. 
Tr.; pleon. φροῦδοι ἐξῳπισμένοι, Ar.; Ὁ. Todten, 
φρο. αὐτῷ εἶ ϑανών, Soph.; Ὁ. Sachen, φρούδου τοῦ 
χακχοῦ μείων λόγος, Soph., Eur., Ar. — ὅπ Pr. {εἴ 
ner, Antiph., Plut., Luc. (meift im nom. 5. u. pl.; 
gen. sing., Soph, Ai. 257.) 
φοουρά, ἡ, ion. φρουρή, (7700006) a) eigtl. 
Borihau, Wache, Hut, Aesch.; ὄμματος, Soph.: Be- 
wahung, δόμων, Eur.; φρουρᾶς καὶ ϑεραπείας 
ἕνεχα, Xen., Pl. τι. A. φρουρᾶς ἄδειν, sc. ἕνεχα, 
fingen, um fid) wach zu erhalten, Ar, nub. 723.: Be 
wadhung, Haft, φρουρὰν ἄζηλον öynow,Aesch. Ὁ) 
meton., Wahpoften, Wache, auch Befakung, Garniſon, 
Hdt., Xen. u. X.; Χερρονήσου, Dem. βὲ) b. den Lake⸗ 
dämontern ein gerüftetes Heer, φρουρὰν ἐξάγειν, Xen.; 
φρουρὰν φαίνειν, ein Heer jammeln,id.; rıvi, ge 
gen Imbn, id.; εἰς τὸ 4oyog, id.; gew. ἐπέ τινα, id. 
«ρουρά, ἡ, Hunden,, Xen. ' 
«ρούραισον, τό, Zweig des Atlas in Mauri- 
tania Caesariensis, Ptol, ' ᾿ ; 
φρουραρχ ἕω, e φρούραρχος fein, Plut. Dion 11. 
φρουράρχης, οὗ, ö, = φρούραρχος, Them. 
φροουραρχέα, ἡ, Amt des φρούραρχος, Com- 
mandantenftelle, Xen.,' Plut. 
Poovoaepyidas, ὃ, e. Lakone, Paus. 
φροούραρχος, ö, (φρουρά, ἄρχω) Bejehlshaber-, 
Kommandant der Wacdje, der Beſatzung, auch der Leib⸗ 
wache, Pl., Xen., Din. 11. W.: Gefaͤngnißwärter, Ari- 
staen. 1, 20. — II) n. pr., Inscr. ; 
φρουρέω, fut. med. paſſiv δ. Eur, (φρουρός) 
Mache halten, auf ver Wache ftehen, als Bejatung die- 
nen, Thuc.u.%.; οὗ φουροῦντες, die Wache, Pl. ; Be- 
ſatzung, Xen.: m. ace., bewachen, beihügen, Att.; ἡ 
ϑάλασσα ὑπ᾽ 4ϑηναίων poovosouevn, Hdt.; φρου- 
θεῖται πόλις, Soph. u. W.: δεῖεδὲ halten, τὰς πύλας, 
Xen.; πόλεις, Plut. u. A.: übtr beobachten, beachten, 
χρέος, ὄμμα, Soph. — Med. Π hüten, fi) in Acht 
nehmen, m. acc., Eur. Andr. 1136.: fo das act. 86. 
μή οὗ. Orrws, Soph., Eur. — Da. 
φρούρημα, ro, 1)da8 Bewachte, Soph. Ai.54. — 
2) Wache, γῆς, Aesch., Eur.; po. ἔχειν, W. halten, Eur. 
φρούρησις, Ews, ἧ, (-0Ew) — φρουρά, LXX. 
φρούυρητήρ, 7005, 0, (-0&w) der Bewachende, 
Man. 7, 47. 
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Ὁ. φρουρέω, bewacht, be⸗ 


ρουρητός, 8, adj. 
(cher, AP. 6, 230. ; 
φρουρήτωρ, 0005, ὁ, --εἰρρουρητήρ, AP.9, 812. 
φρουρικὸς, 3, (φρουρά) zur Wache od. Bejatung 
gehörig, DC. 56, * 

E0V_LoV, τό, (YOovgos) a) jeder mit Beſatzun 
verſehene Ort, Burg — Feſtung, Att.: on 
fängniß, (Pl.) Ax. p. 365 E. Ὁ) die Bejagung eines 
Plaßes, Aesch., Eur., Xen. : 

Φρούριον, τό, a) ſüdl. Landſpitze Ὁ. Kypros, Ptol. 
b) Drt Indiens, id. ſvoyſchiff, Thuc,, Xen. 

φρουρίς, δος, 7, (φρουρός) Wadj- od. Eon- 

Poovolwv, wvos, ὃ, τι. pr., Aristaen, ' 

φρουρο-δόμος, ον, das Haus bewachend, zU- 
ves, AP. 9, 245. 

Φροῦροι, οἱ, e. indiſches Volf, Dp. 

,φρουρός, ὃ, (zig. aus προορός Ὁ. προοράω) 
eigtl. der Borfchauer, dh. Wächter, Eur. Ion 22 (to 
dual.)., gew. pl., Wache, Bejagung, Garniſon eines 
Plages, πυλῶν, Eur.; φρουροί τε καὶ φύλακες, Vl., 
Thuc., Xen. u. A. 

Poovoos, ὃ, e. Athener, Inser. 

Φρουσινών, Mr ©t. in Latium, j. Frosinone, Str. 

φρύαγμα, τό, (φρυάσσομαι) a)—= pbıuayuos, 
w.T., δεῖ. Ὁ. Pferden, Bus Οὐ ποθεῖ, RER: A 
Soph.; τῶν ἕπσεων, Xen.; v. ὁ. Eher, Opp. b) übtr.- 
Ὁ. Menſchen, ftolzes, übermiüthiges Betragen in Ge- 
behrben u. Worten, μεγαλαυχίας ἐμπέπλασϑαι καὶ 
φρυάγματος, Plut. τ. U; go. αἴρειν, Acl.; πρός 
τινα, gegen Imdn, Luc. — Dub. 

φρυαγμᾶτέας, ov, 6, = φρυαχτής;, "αἵϑ adj. 
wild, übermüthig, βέος, Plut. Ant. 2. [γων, DH. - 

φρῦαγμός, ὃ, — φρύαγμα, ἵππων, DS.; τρά-- 
φρούαγμοσέμνἄκος, ον, (σεμνός) Tom. W., 
unbändig ſtolz, τρόσεος, eines Menſchen, ber mit un- 
bändigem Hebermuth den Schein der Grapität verbin- 
det, Ar. vesp. 135. [DL. 6, 7.; Ὁ. 
φρῦὕακτής, οὔ, ὁ, ἵππος, e. unbändiges Rof, 
φροῦα σσίττ)ομ αι, ἔξομαι, dm ,a)=gpgıudooo- 
μαι, ἵσιποι (φρυαωττόμενοι πρὸς τοὺς ἀγῶνας, nach 
Mettläufen an Plut.; ἐπέ τι, AP.: dv. Hähnen, 
πτερυσσόμενοι καὶ φρυαττόμεγοι, Ael. Ὁ) libtr. Ὁ. 
Menſchen, unbändig, übermüthig, ausgelaffen, hoffär- 
tig, infolent 2c. fein, prahlen , ſich brüften, Ath.; ὅσα 
τῶν πραγμάτων oldeiv ποιεῖ καὶ φρ., Plut.; μέγα 


φ9.. DS.; γαῦρα φρ., AP.; ἐπέ τινι, auf etw., DS., 


Philo; fo. b. Dit. φρυάσσεσϑαί τι, ἀϑανάτων σκῦ-- 
λα, APl.; tıvt, LXX. — Das act. φρυάσσω, LXX.,. 
NT. (ver. mit βρύω u. φριμάσσομαι.) 
φρυγᾶνιεπός, 3, (φρύγανον) das Reifig betrej- 
fend, Reiftg-, Th. v. ” 
Peovyavıov, τό, dem, Ὁ. φρύγανον, Diose. 
povyavis, δος, 7, = φρύγανον, Eust. 
φρυγᾶνισμός, ὃ, (yovyarlloucı) das Θαπι-, 
meln von dürrem Holz οὗ. Keifig zur geuerung, Thuc,, 
Polyaen., App. εὖ 
φρυγᾶνιστήρ, ἤρος, ὃ, (φρυγανέζομιαι) ber 
dürres Holz od. Reiſig ΙΝ aa — 
lyaen. 1, 18. 
φρυγᾶνίστρια, ἢ, fem. Ὁ. ohg., Ar. fr, 618. 
yovyävirıs, ıdos,—gyovyavızös,üln,Hel.9,$. 
φρύγᾶνον, τό, (yovyw) Kleines dürres Holz, 
Reiſig 2c., δεῖ. um Feuer anzumadjen, sing., Ar. pax. 
1026.; gew. plur., Hdt., Ar., att. Br. h 
pevyavos, 3, ausgetrodnet, Poll, 4, 137. 
υγᾶἄνοφόρος, ον, (φέρω) dürres Holz οὗ. 
Reifig ee Ὁ. Poll, 7 %. en). N 
φρουγᾶγώδης, Es, (φρύγανον, εἶδος) veisartig, 
wie Ruthen, τὰ φρ., Th., Diosc., Geop. A WW; 
φρύγετρον, τό, (φρύγω) ein (wahrich. unfern _ 
—— hülihe ἜΝ darin al 
111B* 


* 


4 - 


φρυγεύς 
246.) befahl, τὰς 
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ften, ein Sefet Solons — dh; 
νύμφας Ἰούσας ἐπὶ τὸν 
σημεῖον αὐτουργίας. en, Poll. 7, 181 
Τὰ φοῦγεύς, ὃ, = Ὁ. bbg., ber ale, auch Ὁ. Men⸗ 
φρυγεύω, = φρύγω, ae 181. 

φρυγία, ἢ, e. Sommerpflanze, Diose. 

«»οὔγία, ἡ, 1) Landid. —— D.u. F., Ip. 
in Θεοῦ, u. Keinphiygien getbeilt, Str.: Em. Φρύξ, 
γός, ὃ, Hdt.: auch als SHavenn., Ar.: adj. “Ρρύγιος, 
31. 2, phrygifch, Eur., Luc.; dguovie, τόνος %C., e. 
gewiſſe Tonart, Plut; αὔλημα, Paus.; Φρυγίᾳ ἡ, 
Stlavenn., Theoex: adv. -ord, auf phrygifch, in phry⸗ | I 
giſcher Sprache οὗ. Melodie, PI., Plut.; «Ῥρυγεακός, 

3, Str., Ath.: «Ῥρυγικχός, 3, Da 3) die Höhe des 

Deta, wo ſich Herakles perbrannte, Call. 

Φρύγια, τά, ε. Ort in Attika, — 

go υγιατικόν, τό, e. Pflanze, G 

pouytkos, ὁ, e. unbeft. Vogel Ὁ. Kr av. 763.873. 

yovyivda, adv., e. Spiel alt geröfteten Bohnen, 
—— 

φρὕγτϊον, τό, dürres Holz, Brenuholz, LXX. 

Povyıos, ὃ, Ἂ) Nebenfl. des Hermos, Str., App. 
Ὁ) Manusn., Plut. Polyaen. 

φρυγῖτις, Ἦν ΞΞ φρυγέα, Diosc. 

yovyw, a: φρύσσω, dörren, röften, braten, 
ep. Hom., or. b. Hdt., Crat., Ar.; πεφρυγμέναι 
χριϑαί, Thuc. Ὁ. der Stuth der Sonne, Theocr., Ael. 

Povyay, Wvos, ὃ, n.pr,, Inser. 

povzrös, 3, 1)adj.v.d. φρύγω, geröſtet, gebraten, 
ὑμᾶς φρυχτοὺς σχευάσω, Ar., Geop.— 2) als subst. 

a) ὁ φρυχτός, Feuerbrand, Fadel, AP.: gew,pl., Lärm⸗ 

— BEN, (ogl. φρυχτωρός), Aesch.; sing,, 

273. ; ἐς τὰς Adyvas φρυχτοὶ ἤροντο πολέ-- 

101, Pia Athen wurden Feuerzeichen vom Anrüden 

μος Beinde gegeben, Thuc. 2, 94. 3, 22.: iibh. ein Zei: 

hen, Vor⸗ od, Anzeichen, Clearch. b. Ath. p. 669 E. 

b) ὁ pe., sc. κύαμος, Stinmzeichen, Loos, wozu matt 

in Athen gexöftete Bohnen nahm, Poll.: dergleichen 

mwurben auch bei Befragung des Sratels gebraucht, 

Plut. m. p. 492 A. B. ο) oi φρυχτοί, sc. ἰχϑῦς, eine 

Art Heiner Fiſche, Bratfiſche, Com. 

φρυχτωρ ἕω, (-00s) a) durch nächtliche Feuer Zei- 
chen geben, Din. Ὁ) m.acc. Dur nächtliche Feuer ἀπε 

melden, fignalifiven; pass., τροῦνταί μοι νῆες 77000- 

sh Thue. 3, 80. — Dav. 

φρυκτωρία, ἡ, das Geben eines Signals durch 
Seuerzeihen od. Feuerwache, Att. 

φρυχτώριον, τό, erhöhter Drt, auf dem ber 

—— Feuerzeichen gibt; dh. auch Leuchtthurm, 

Plut., 

ΣΟΥ ς, ὅ, (φρυχτός 2), οὖρος) der „Feuer⸗ 
mwächter‘‘, e. ausgeftellter Boften, der des ϑὲα 8 von 
hohen Punkten aus verabrebete Feuterzeichen od. -fignale 
(bef. Ὁ. Anrüden dei Feinde od. Hilfstruppen) gibt 2c. 
(f. Aesch. Ag. 3. X. u. Po1.10,43.), Thuc. 8, 102. Ὁ) 
das Feuerzeichen, Lyc. 345. 

Poüvaı, oi, Bolf Indieus, Str. 

φρύνη, ἡ, die Kröte, Arist., Th., Nic. — Il).n. 
pr., ber. Hetäre, Ath., Luc.u. 4. 

φρύνιον, 10,8. Pflanze, jonft βατράχεον, Diose. 

—S—— ıdos,ö,.n.pr., bei. e. ber. Kitharöde, 

r., Thuc. u. X. 

——66 ὁ, sr εδαρηέξῳ Xen. 

Ῥρύνϊἴχος, ὁ, τι. pr., δεῖ. a) ber. Tragifer, Hdt., 
Ar. u. QW. b) aud ein Dühter der alten Komöpie, Ar. 
ὁ) athen. Feldherr im pelop. Kriege, id., Thuc. 

Pevviov, vos, ὃ, n. pr., Dem., "Inser. [1,22. 

φ ρυνοειδής, £5,(eldog)Trötenartig, Arist.probl, 
\_pevvoloyos, ον, (λοχάω) den Kröten πα εἴς 

leud/ e. Raubbogel, Arist. μὰ, 9, 36 (Bell. φρυνολό- 


γάμον — φέρειν ἡ φρῦνος, Babr. 11, 
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— ὁ, Ξε ῷ urn, Arist., Nie., Luc., Plut.; 
.„— Πὴ ἡ. Pr., Inser. 
Ῥρύνων, ὠνος, ὃ, π. pr.. Hdt. u. A. 
| Φρυνώνδας, ὁ, berüchtigter Gauner in Athen, 
‚Ar.Pl.u.Q.: dav. adj, τ ἘΣ or, ſpitzbübiſch, BA 
φρύσσω, φρύττω, = pou 
Iyv, Auseuf des Unwillens, Mbtchenes, Ar., Luc. 
2ῳῦ, ep. 3 gor. 2 Ὁ, φύω f, ἔφυ. 
φῦὔγᾶγωγός, ὄν, (φυγάς, ἃ ) Flüchtlinge ge⸗ 
ſchleppt bringend, Polyaen. 8,16 (vu 
εἰ κάθε €, adv., (ῳ n) in bie Stud, dh. zurüd, 
3 9 — — dachten auf Flucht, ib 
be ὕγαδεέα, ἡ, (φυγαδεύω) a) Flucht, Verban⸗ 
nung, Euph,, Pol. b) pl., die Verbannten, LXX. 
puyädsiov, To, ( ( δεύω) Zufluchtsort, Freiftatt, 
LXX, [Porph. 
φύγαδευτέος, 3, adj. v. v. φυγαδεύω,, Tambl., 
püyädeurnguor, τό, = φυγαδεῖον, Philo, 
LXX.;v. 
φύὕγαϑδευτήριος, ὃ, πόλεις, Aſylſtädte, os. 
φύγαδευτικός, 3, berbannend, ΟἹ. Al., Hel 
yiyädeio, (φυγάς) a) tr., aus dem Yande 2C. 
verjagen, bes Landes verweijen , Xen. u.4.; ἐχ τῆς 
nohtws,Dem.; übtr., Heraclid.: pass., verbannt wer- 
den od. fein, Xen,, DS., Plut. u. 4. ; οἱ περυγαδευ- 
μένοι, die Berbamnten, "Plut. b) intr., ein Berbannter 
jein, Pol, 10. 25,1. 
φῦγᾶἄ ὕ δικό ς, 3, a) ben Flüchtling od. Berbannten_ 
betreffend, Stüchtlings-, Thue., Isocr., Plut, u. W.; τὸ 
-dızoV, — οἵ φυγάδες, DH.; fo auch οἱ - δικοί, Pol. 
b) act., fortfheuchend, "abhaltenb , m. gen., πυρός, 
Hel. 8, 11. — Adv. τχῶς, ζῆν, Plut. 
yüyadıs, adv. fliehend, Lex. 
piy&dosnoas,ov,ö, (φυγάς, ϑηράω) der auf 
Slüchtlinge od. ΤΊΣ Jagd macht, Pol., Plut. 
pöyalyuns, ov, ὃ, (φεύγω, alyun) den Speer 
ftiehend, witviegerifch, feig, Aesch., Call. 
φύὕγανϑρωπεύω, (- -9Qwz10g) die Menſchen flie- 
ben, Aret. — Dav, 
φῦγα; v ϑρωπία, ἡ, Menjhenfcheu, Aret. 
φὕγτ-άνϑο ὠπος, ον, (φυγεῖν) menjchenjchen, 
φὐγαρσενέα, ἡ, (φυγεῖν, ἄρσην) Männerfcheu, 
Man. 4, 64. 
φὔγάς, άδος, ὃ, ἡ, (φυγεῖν) flüchtig, Eur.; ὁ, 
der Flüchtling, Soph., Eur.: δεῖ. Ianbesflüchtig, ὁ, 
Berbannter, Vertriebener, Hdt., Att. ; puyada ποιεῖν 
τινα, Imdn verbannen, Xen,, ΡΙ.: ἯΙ. gen., γῆς, Eur. 
ud, j. Kr. 3. Thue. 6,.92, 2.; φ. ἐκ Θηβῶν, Thue., 
Xen.; ἀπ᾽ οὐραγοῦ, Äesch.; ; ἀγϑρώπων, menjchen- 
ſcheu, Plut.: wie φεύγων, m. acc. ‚Pl. legg. p. 855 C.: 
απ) der Ueberläufer, TEE τῶν Midorv, Xen. 
φυγγάνω, Nebenf, Ὁ . φεύγω, Aesch., Soph. 
φύγδᾶ, adv. » δ[6}. ! qüyade, Aesch. Eum. 246. 
φύγδην, adv, Ὁ. vᷣhg., Nic. th. 21. 
φύγεϑλον, τό, , Berhärtung gewiffer Dein, Gel. 
(wol φρύγεϑλον, Ὁ, φρύγω.) 
«ὕγελλος, ο, ὍΣ NT. 
püysoyos, ov, (φυγεῖν, ἔργον) bie Arbeit flie- 
hend, Ar. fr. 
φῦγή, N, (φεύγω) 1) die Flucht, Od. u. ὅ.;} φυ- 
γῇ ἀναχωρεῖν, eilig zurüdweiden, Pl., Xen.; ἐν φυ- 
γῇ, auf ber Flucht, Pl.; φυγὴν ποιεῖσϑαι, id. ; φυγῇ 
(wie in eiliger Flucht) φεύγειν τὸ γῆρας, id. , Luc. 
u. A. (do nie in eigtl. 8 außer LXX.); auch pl., 
Soph., Ar., Pl, b) δεῖ. Verbannung, Saubesverwei- 
fung, λει; ᾿ἐχ γῆς, Soph.; φυγὴν φεύγειν, laudes- 
flüchtig fein, Pl.; φυγὴν ἐπιβάλλειν rt, Einem Ber- 
bannung auferlegen, Hdt. u. W.: im pl., Eur., Pl,, 
Pol. — 2) = οὗ φυγάδες, Die Landesbermielenen, 
χατάγειν τὴν φυγήν, Thuc., Xen. u. X. al 8 ἃ το 
nahın man e8 Eur. Or. 1468. ΕἸ. 210 φυγῇ = 


Ele ee ἐξέ ον: 


φύγῃσι͵ - ᾿φυλάκιον 


ἴχνος ἔφερεν, φυγῇ ἐξαλύξωμεν ποδί, wo Hartung 
φυγάδι ποδί u. φυγῇ-ποδός geſchr) 
φύγῃσι, -σεν, ep. f. φ φύγῃ, Ὁ. φεύγω. 
φύγένδα, ady., „Slieheng" (ipielen), BA. 
φὐγοδέμγεος, ον, (dEuvıov) das Lager fliehend, 
epeichen,b. der Athene, AP. 6, 10. 
püyodsuvos, ov, — Ὁ. vhg., Nonn. 2, 98. 
puyodix£o, (dien) —— fliehen, ihnen 
zu entgehen fuchen, Dem. 40, 16. 


YUYOAEXTOoS,oV, (λέκτρον) --- = φυγοδέμνεος,) 


Orph. h. 31, 8. [den, Pol., Plut., DS.; Ὁ. 
yöyoudyeo, die Schlacht οὗ. den Krieg bermei- 
φύγόμ ἄχος, ον, (μάχη) Schlacht, Krieg, Streit 

. fliehend, Sim. δ. Stob. ἢ 118, 6. [Bind. Ol. 10, 17: 

φύγό-ξενος, ον, Gaftfreunde meidend, ungaftlic), 

püyonokswos, ον, = φυγοπτόλεμος, Scho). 
φυγό-πολις, EWG, ὃ, ἡ, Die Stadt meidend, EM. 

pöyonovia,n, Arbeitichen, Pol. 8, 79, 4.; v. 

pöyo-novos,ov, arbeitihen, Pol. 40, 6, 10. 


φῦγο-πτόλεμος, ον, den Krieg ſcheuend, Zu | 


Od, Qu. Sm. 

püyö-nrokıs, 6 , p. f. φυγόπολις, Maxim. 

φύζξα, ἡ, (ΡΣ ὙΖΩ) Pf. φυγή, die Flucht, Hom. 
ὃ. u. fp. Ep. — Dav. 

pvLäzivos, ὃ, flüchtig, —— 11. 13, 102. 

φυζᾶλέος, 3, Ξε ὃ. vhg. AP. 6, 237. 

φυξάω , dab. ion. aor. pass. φυζηϑέντες, — 
φεύγοντες, Nic. th. 825. u. syne. part. pf. megpv£., 
Ί. φεύγω. 

φύξιμος, Ὁ. δ8 f. φύξιμος, Nie. 

υξζέπολις, ὃ, ἥ, = φυγόπολις, Opp: (2) 

PYZL, fälſchl angen. Stammf. zum part. pf. πε- 
φυζότες f. πεφευγότες. 

φυή, ἢ, dor. φυά, (φύω) 1) Wuchs, Leibesgeftalt, 
bei. {höner Wuchs, Hom., Hes, (nur Ὁ. Menſchen n. 
ftets im ace.), d. in Verbog m. εἶδος, μέγεθος u. 
φρένες: ὃ. Thieren, ἐρίπλευρος φ. (Ὁ. Stiexe), Pind., 
Mosch.; ἀναίμων φ. μελέων, Opp.h.1,639.: Schön- 


heit, Theocr. 22, 160. — 2) = φύσις, die natürliche h 


οὐ. geiftige Anlage, Pind.; ἄρρηκτος φυᾶν, id,; Tog- 
. γόνος, Gorgonengezücht, "Eur. — 8) δαϑ veife Alter, 
Blüthe des Alters, Pind, ΟἹ: 1, 167. — 4) wie φῦλον, 
der Stamm, φ. μερόπων, API. (Rur ep. u. Iyr. ®.) 
pv, N, 3 8. opt. a0r.2 ἔφυν 21: φύω f. φυέη, Theoer. 
«Ὁ vn, ἡ, ἃ, Athenerin, Hdt. 
φὕημα, τό, --- φὔμα, Geſchwür, Gewüchs, Hipp. 
φυκᾶαρέξω, — = φυχόω, Schol, Opp 
porn, n, das Weibchen — — ie, ‚Apd. 
φυκήν, Nvos, ὃ, — Ὁ. folg., Diph. b. Ath, p 
355B. [δ ὦ, Arist. ha. 6, 13. 
pvzns, ου, ὃ, (φῦκος) ein im Meertang febender 
φυκία, N: ‚püxos, Matth. vett. p. 85 2 Ὁ). 
Φυχιάϑας, ὁ ὁ, ε. Pythagoreer, Iambl. 
püxidıov, τό, dem. Ὁ. φυκίς, AP. 5, 185. 
φυκϊόεις, 08004, εν, (φῦκος) voll Tang od. 
Meergras, Il, Theoer., Opp. 
φυπίον, τό, (mur der Form nach, dem.) = φρῦ- 
κος, gew. pl., Pl, Arist,, Theoer, u. X. —.Dav. 
guriopäyos, ον, (φαγεῖν) = φυκχοφάγος, 
Arist. ha. 8, N ἀκτή, — — 
φυκϊοφόρος, ον, (φέρω) eergras tragend, 
φῦ εἰ φῦ ρος N, (φῦκος) das Weibchen des φύ- 
ns, Arist,, Com. δ, Ath. ö., AP., Plut. 
φυκεώ ὃ ns, ἐς, (εἶδος) meertangaztig,Schol. Opp. 
«ουκο-γείτων, ονος, ὃ, ἢ, dem Meertang nahe, 
am Meere wohnend, AP. 6, 193, 
φυκό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mit Meertang wie 
ἜΣ Haaren nor jen, Matron δ. Ath.p. 135 B. 
(φῦκος, εος, τό, Meertang, Seegras, Seemoos, 
N., Sim., Arist. u. δι, f. δεῖ. Th. hpl. 4, 6, 1: sgq.: 
von einer pucpuurothen SRihBa PR wurde Schminke be⸗ 


— ΡΤ 


| der Wache, Wachtpoften , 
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ΤΉ, εὐ Ar, Theoer., L Ἢ 
veite b) die vothe inte, το ‘Theoer., Luc, 
b. Ὁ) ᾽ ᾧ — 


Alei hr. 
Burodc, οὔντος, ὃ, Borgeb. u. St. ἐπ Kyrencila, 
φυχοφάγος, ον, — Meergras freſſend, ὅ, 
δ Fiſch, Arist, Ὁ. 
φυκόω, (φῦχος) a ἫΝ "Meeraras ausftopien, dı- 
φϑέραι πεφυχωμέναι, DS. 17,45. b) ſchminken, 


pass. ſich ſchminken, Plut. 


Φυχτεύς, ö,.n. pr., Hes. 

φυκχτός, ὃ, adj. verb. Ὁ. φεύγω, entfliehbar , ent- 
vinnbar, οὐκέτι purra πεέλονται, Hom. 

en ες, (εἶδος) tanfartig ; voll Tang, 
Arist. ha. 8, 2 Schol. Thue. 

en: τό, = φυλαχή, LXX.; Schutzwehr, 

φυλᾶδόν, adv., (φυλή) Παπιπησοῖο, Schol. I. 

φυλάξω, 7 dem, (φυλή) in Zünfte od. Stämme 
abtheifen, φυλὰς φυλάξας, Plut. Lye. 6. 

pV ὕλάκεια, ἡ, Binde, Batıd (old Berwahrungemit- 
tel, Amulet), p. de vir. herb. 182, 

pürdzeıov, τό, απῷ -zeiov, (φυλακή) Dit, 
thurm, Ort mit Beſatzung, 
Pol., DS. 

Φυλαχεῖς, οἱ, e. Tribus in Tegea, Paus. 

pühdzevs, ὃ, ep. f. φύλαξ, nur pl. φυλαχῆες, 
Opp. c. 4, 295. 

φύλακή, ἡ, (φυλάσσω) 1) das Baden, Wache⸗ 
halten, beſ. Hhee htobhe D. ; φυλακὰς ἔχειν,10., κατέ- 
χειν, Tr. ‚ φυλάττειν, ῬΙ. ‚Xen. ‚D. halten; übtr., 
beobachten, τὸ, Eur.; aber φυλακὴ ἔχει, αὐτόν. das 
Machen Hält ihn θεώ οί, Hes. fr. b) Die Wache als 
Perſon, Schildwache, Wächter, Wachpoften, Il; pu- 
λαχὰς προλιτεών, Bur., Pl.; φυλακὰς χαϑίσασϑαι, 
disponere, Xen., χαϑιστάγαι, id., ποιεῖσθαι, id. 11. 

εὐ περὶ τὸ σῶμα, — od. τοῦ σώμᾳτος, bie 
Leibwude , Dem. u. %.: bei. Beſatzung eines Platzes, 
τειχέων, Eur.; ἂν δὶ ᾿πόλεσι, Xen. u. A. b. e) die 
Wade ala Dit, bemachter οὗ. befetster Ort, Hdt., Xen. 
ἃ) die Zeit der "Wade, fo lange ein Boften Wade fte= 
en muß, dh. wurde die Nacht in Nachtwachen, pv- 


᾿λακαί, eingetheilt, 1. zwar b. Hom. in drei (]. Sehol. 


2. Eur. Rhes. 5. ), auch ſp. b. den Griechen die gewöhn— 
liche Eintheil.: Steſichoros aber u. Simonides haben 
nad) demf. Schol. deren fünf; ihnen folgt Eur. Rhes. 
538 — 543.; die Römer hatten Bier, wie die Supen, 
NER ἀμφὶ τὴν τελευταίαν φυλαχήν, um die 3te u. 
legte Nachtwache, Xen.; ἑωϑινή, Ὁ. der vierten (bei 
den Römern), Plut. — Ὁ) die Bewachung, a) zur Si⸗ 
cherheit, bie Verwahrung, Obhut ꝛc. ἐν φυλακᾷ σχε- 
ϑέμεν, Pind., Bur.; πόλεως, τῆς χώρας, ΡΙ., X 
u. U.; ὑπὲρ ἐπε χώρας, ἘῚ.: dh. τὸν σϑμὸν ἐν φυ- 
λαχῇ ἔχειν, beſeht halten, Edt,; übtr., τὸν τῆς γλώσ- 
ons χαραχτῆρα ἐν φ. ἔχειν, bewahren οὗ. beibehal- 
ten,id. b) Gewahrfam, Gefangenſchaft, Gefängniß, 
ἔχειν τινὰ Ev φυλακῇ ( χῇσιν), Hdt., Thue. u. 
— 3) das. fih in Acht Nehmen, Behutfamkeit, Bor- 
fiht, πολλῆς (φυλακῆς ἔργον, Ἐ].; bh. φυλακὴν ἔ ἔχειν, 
ſich in Acht nehmen, ſich hüten, Hat.; ; περέ τινα, we 
gen Imds auf der ‚Hut fein, id. ; fo φ. ἘΡΈΡΣ ΤΥ περί 
τε, Pl., Lys., τενός, Antiph.; πρὸς φίλους, Χεη. τ. 
9..:; διὰ φυλακῆς. ποιεῖσϑαι, Thuc.: Vermeidung, 
— pl. 

‚bilden; 7, St. a) in Theffalten, D. u. %.: Em. 
-ἄκιος, ὃ, Luc. Ὁ) in Arkadien, Paus. [mebe, ARh. 

Φύλακηίς, ἔδος, ἡ, 3. des Phylakos, ὃ. i. Alki— 

— δι mehrer Perſ., Pind., Paus, 
Aristaen. Vgl. «Ῥύλαχος. 

pükäztio, in’s Gefängniß werfen, ΝΎ, LXX. 

φὕλδᾶκιεκός, 3, (φυλακή) zum Bewachen gehörig 
od. geſchickt, Pl. (auch) supl.): 9 τιχή, se. ἐπεαζήμη, 
‚die Kunſt zu wachen, id, 

φύὕύλἄκιον, To,— φυλάκειον, Pol..10, 30, 6. 


» 
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Ῥυλάκιον, ἡ, e. Hetäre, Plut. 

pükäxts, (dos, n,fem. zu φύλαξ, Wächterin, 
ἘΠῚ DC. ; ναῦς, Wachſchiff, DS,, App. 
ı φύλάκισσα, n,—d. bhg., LXX. 

φυλᾶκος, ὃ, Ὁ. u. ion. f. φύλαξ, Il., Hdt. ö., 
Theoer. (nach A. ift φυλακός zu alzent.) 

Φύλακος, ὃ, myth. u. gew. n. pr. , δεῖ. e. theffal. 
Heros, Hom, u, W.: patron. -ἔδης, ὃ. 1. Iphilfos, 11. 

pükazxr£og, 3, adj. verb. zu φυλάσσω, Att. 

φύλακτήρ, 1005,06, = φύλαξ, ΤΙ., Opp. 

φὐλακτήριον, τό, 1) τί der Wache, Wachpo- 
ften, befetster Platz kei. Wachhaus,-thurm, Hdt.,Thuc., 
ΡΙ., Xen. u. X. Ὁ) Verwahrungsmittel, Schutmittel, 
Pl., Dem. ; Amufet, Plut. — 2) b. den Juden die Ge- 
betftreifen, Streifen Ὁ. Pergament mit darauf gefchrie- 
benen Berifopen des moſaiſchen Gefetes, die fie an den 
linfen Arm u. die Stirn banden, Thepilfiin, NT.; 
neutr. Ὁ, [Poll. 

φύλακτήριος, 3, (φυλακτήρ) bewahrend, Pl., 
, φύλάκτης, ου, ὃ, — φυλαχτήρ, eine Obrigkeit 
in Kumä, Plut. m. p. 291 F. 

pÜhazrızös, 3, 1) (φυλάσσω) zum Bewachen 
geſchickt, bewahrend, erhaltend, m. gen., Xen., Pl. — 
2) (φυλάσσομαι) geichidt ſich zu hüten, behutfam, vor- 
fihtig, φ. καὶ κλέπτης, Χοη.; περί τινα, Pl. — Adv. 
-χῶς, Pol. ᾿ 

«υλακτρές, δος, ὃ, Berg in Arkadien, Paus. 

φύὕλάχτωρ, ορος, ὃ, Ὁ. f. φυλαχτήρ, Nonn. 

«Ῥυλαμός, ö,.n.pr., Lyc. 

«Ῥύλανδρος, ὃ, S. des Apolfon, Paus. 

φύλαξ, ἄκος, ὃ u.n, a) Wächter, εἶπ, ausge- 
ftellte Wache, Att. ; pl. οὗ φύλακες, die Befagung, I., 
att. Pr.; φύλαχα ἐφιστάναι, Aesch., Xen., od. χα- 
ταστήσασϑαι, Xen., e. Wächter od. als W. Hinftel- 
len: φύλαχες ἄνδρες, D.: τοῦ σώματος, Leibwache, 
Pl.: ohne Beifat, Χοη. τι. U: οὗ ὄπισϑεν φύλαχες, 
die Nachhut, Xen. Ὁ) Wächter, Behüter, Bejchüger, 
Hes.; zredvwv, Pind.; δωμάτων, Aesch.: πόλεώς 
τε χαὶ νόμων, Pl. τι. X. ο) Beobachter, τοῦ ἐπιτατ- 
τομέγου, Xen., Pl. 

«ὐλαξ, ἄκος, ὃ. π. pr., Inser.: Hunden., Xen. 

φύλαξις, εως, N, (φυλάσσω) Bewadhung, Be: 
ſchützung, pl., Soph. fr., Eur., LXX. 

φῦλαρχέω, ein φύλαρχος fein, Ar., Xen.; v. 

φυλάρχης, ov, ὃ, Ὁ. %8 f. φύλαρχος. 

φυλαρχέα, ἡ, das Amt des φύλαρχος, Sp. 

φύλαρχος, ὃ, Vorfteher einer φυλή, Hdt., Xen.; 
Aoaßov, Stammesbäuptling, Emir, Plat.: in Nom 
Bolfstribun, DH., Plut. : in Athen Unterfommandant 
der Neiterei, aus jeder φυλή einer, den 2 Hipparchen 
untergeordnet, Ar., Pl., Xen. — II) π. pr., δεῖ. ein 
Hiftorifer, gft. nad) 192 Ὁ. Chr., Ath. τι. W. 

«ὕλας, avros, ὃ, möth.n. pr., δεῖ. K. im ἐρεῖς 
rot. Epbyra, Il., Paus., Apd., DS. 

φὕλάσσω, -ττω, fut. φυλάξω, pf. πεφύλαχα, 
pf. pass. πειρύλαγμαι, aor. ἐφυλάχϑην, fut. m. -ξο- 
μαι, zuw. paifiv., Soph., Xen. 1) act., a) intr., wa⸗ 
chen, ſchlaflos fein, Il. 10, 192., Od.20,52.: δεῖ. Wache 
halten, -thun, νύκτα, die Nacht Durch, Hom.; ἡμέραν 
οἱ Admveioı φυλάσσοντες, τὴν δὲ νύχτα ξύμπαν- 
τες, Thuc., Xen. u. A.: med., Il. 10, 188. Ὁ) tr., «) 
bewahren, behiiten, beichiiten, erhalten, m. ace., Hom. 
u.%.; δῶμα, das Haus „hüten“, Od.; τενὰ ἀπό 
τινος, Smdn vor Einem od. vor etwas ſchützen, Xen.: 
bejetst halten, id. u. W.: aufbewahren, verwahren, er— 
halten, οἶνον, κτήματα, τὰ αὑτοῦ, ἀνϑρώπους.Χοι.: 
uffpaven, τὸ ἑαυτοῦ μέρος τοῖς ϑεοῖς, id. u. U. Δ) 
uflauern, »paffen, m. acc., beobachten, belauern, τενά, 
d., Xen., od. τὲ, νόστον, Τ|.; δείλην Sıp/mv, wahr 
bmen, Hdt.; τοὺς ἐτησίας, Dem.; καὶ τηρεῖν, id 
U.: 89. μή, φύλαττέ μὲ μὴ παραχρούσωμαί σε, 


u δὰ ἣ 


Φυλάκιον ---- Φυλλήιον ' 


Pl., Xen.; sq. ὅπως, id.; ἀριστοποιουμένους τοὺς 
στρατιώτας, die Zeit wo die Soldaten fritbftiiden, 
Dem., vgl. Hdt. 9, 110.: dh. bisw. wie das med., 
etw. od. Imdn beobachten, um fich davor zu hüten, 
Eur., Pl. u. X. y) übtr., bewahren, erhalten, χόλον, 
αἰδῶ καὶ φιλότητα, 1). : beobachten, ἔπος, ὅρχεα, 16. ; 
νόμον, Att.; τοῦτο μόνον φυλάττωμεν, das allein 
wollen wir fefthalten, Pl.; ἀπειλάς, beachten, Call. —- 
2) med., a) fi) (sibi) od. fiir ſich od. bei fich aufbe- 
wabren, τὸ ἐν ϑυμῷ, Hes., ohne Beif., id., Soph. b) 
fi) verwahren, verſchanzen, Xen. hell. 6, 5, 30, 7, 5, 
9. e) fich hüten, vorfehen, auf feiner Hut fein, bei Hom. 
nur πεφυλαγμένον εἶναι, vorfichtig fein, Il.; φυλάτ-- 
τεσϑαί τι od. τινα, fi) vor etwas od. Imbm hüten, 
in Acht nehmen, dh. vermeiden, zu entgehen fuchen, 
Hdt., Att.; sq. inf., φυλάξομαι μεμνῆσϑαι ἐφετμάς, 
Aesch. ; sq. μή, Aesch. u. ſ. Att.; sq. ὡς μή U. ὥστε 
μή, οὗ. ὅπως μή, Xen. : aud) φυλάττεσϑαι ἀπό Tı- 
γος, id.; ἀπό τινος un...,id.: feltmer φ. τέγος, 
Arat. 48.: bb. im part. φυλαττομένους ἀκοντίζειν, 
Ὁ. 1. vorſichtig, Xen., πορεύεσϑαι, id. ων 
φυλετεύω, in die Zunft aufnehmen, Arist. pol. 
9. 2.100) [PBr. --- Dav. 
φυλέτης,ου, ὃ, (φυλή) Zunftgenoffe, Ar., att, 
φυλετικός, 3, den φυλέτης betreffend 2c., Zunft-, 
δίκαι, δικαστήρια, Pl.; ἐκκλησία, comitia tributa 
Ὁ. ὃ. Römern, DH.; φυλετικοί, tribules, id. — Adv, 
-τιχῶς, Arist. [Y-, comitia tributa, DH., App. 
φυλέτις, dos, ἡ, fem. von φυλέτης; ἐκκλησία 
«υλεύς, ὃ, a) ©. des K. Augeas, ΤΙ. τι. A. — Patr. 
-είδης, Ὁ. i. Meges, 1].: auch gem. n. pr., Thuc. b) 
— ύλας, DS. 
φυλή, ἡ, nad) Dicaearch. Vereinigung Einzelner 
zu einer Gemeinde od. einem State, gew. Volksſtamm, 
Bollsabtheilung, Zunft, zribus, Hdt., att. Br.; in 
Athen waren anfangs vier φυλαί, die aber durch Klei- 
fihenes (510 dv. Ehr.) auf 10 vermehrt wurden, vgl. 
φράτρα; in Sparta 3. Ὁ) eine Abtheilung im Heere, 
die zu einer φυλή gehörenden Krieger, Hdt., Thuc. 
u. U: dann απο eine gewiſſe Anzahl, δεῖ. der Reiteret, 
Xen., Pl, Dem., Lys. ce) übh Geſchlecht, Gattung, 
Klaffe, ὅπλων, ὀργάνων, Xen. — II) att. Dem. ber 
öneiſchen Phyle u. Grenzvefte gegen Böotien, j. Bigla 
Kastro, Xen., Or.: Ew. -λάσιος, ὃ, Men, 
Pulnts, tdos,n, T. des Thespios, Apd. 
bülns, ὁ, ©. des Polygnotos, Inscr, 
φύλέη, ἡ, der wilde Delbaum, Od. 5, 477. (n. U. 
der Maftirftraud, σχῖνος.) 
φύὕλέκη (au φελύκη), ἡ, ein ſtets grümender 
Baum, wahrſch. eine Rhamnusart (τ, U. — Ὁ. vhg.), 
Ch: ᾿ [derf., Poll. 
φύὕύλιος, 3, zur φυλή gehörig, ϑεοί, Schußgötter 
φυλλἄκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit ftachligen 
Blättern, Th. 
φυλλἄριον. τό, dem. δ. φύλλον, Diose. 
φυλλάς, «dos, n, (φύλλον) 1) adj., blätter-, 
laubreich, λόχμη, ὀπτώρη, Nonn: — 2) subst., Blät- 
terhaufen, Lager od. Streu von Blättern, Soph., Hdt., 
ARh,, Aleiphr. b) Laubwerk, Laub, Aesch. (im Ὁ. 
Bilde f. Kraft); χισσίνη, Callix., Nie.; χλισέαι ἔχ 
wiAados, DS., Str.: belaubtes Gebüſch, laubreicher 
ain, reuevie, Soph.; ITapvnole, Eur. u. a. Dicht.: 
εὔκαρπος, Fruchtbaum, AP. ce) ein belaubter Aft, 
φυλλάσι παέειν, Ar., Long.; d. der ἑχκετηρία, Eur. 
9) φ. δριμεῖα = τουλλίς Ὁ), Diph. δ. Ath. p. 133 F. 
υλλεῖον, τό, (φύλλον) Laubwerk, bei. Kraut 
Ὁ, Rllchengewächfen „Grünzeug“, Ar, Ach. 469.; ῥα- 
φανίδων, id. Pl. 544. 
«υλλεύς, ὁ. Ew. Ὁ. «»ύλλος, AP. } 
«υλλήιον ὄρος, τό, Berg b. der St. Peirafia, 
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Arat..333. nscr 
Φυλλίδας, ὃ, e. Thebaner, Xen.: e. Delphier, 
φυλλέζω, (φύλλον) abblatten, Geop. 5, 2, 12. 
φυλλιυκός, 8, — blätterig, Blätter“, βλάστη- 

9 eıglov, Th. [Toiyos,Theoer. ; orepavos,Luc. 

“1 Aıvos, 3, (φύλλον) von Blättern od. Raub, 

— ——— τό, — —= φυλλεῖον, φύλλιον ἢ ῥαφαγί- 
διον, Pl. com.; φυλλέων ἄκρα, Abgang vom Grün- 
zeug, Ael. vh. 13, 26 zw. 

φυλλές, ἐδος, ἡ, 8) = φυλλάς, Geop. 
Kıautergericht, Heraclid. b. Ath. p. 120. : 
viel. ein gewilrzbaftes Kraut. 

Φυλλές, ἐδος, M)n,n.pr., AP., Luc. Ὁ) das 
Land zwiſchen dem Strymon u. Angites in Shralien, 
Hdt. — 2) φύλλ 15, ὃ, ἢ. pr., Ath. 

Φυλλῖται, οἱ, indiſche vollerſch. Ptol. 

φυλλίτης, ov, ὃ, fem. -Aizıg, eo, —= φύλλι- 
vos, dh. 8) ἀγὼν φ. ‚ein Mettlampf, deſſen Sieges⸗ 
preiſe Laubkränze find, Poll. b) ἡ φ., Hirſchzunge, 

Diose. 3, 121: 

«υλλέων, ὠγος, ö, n..pr., Aristaen. 

φυλλοβολ * , (-B0Aos).a)die Blätter abwerfen od. 
fallen lafjen, Ar., Arist., Th. Ὁ) mit Blättern u. Blu⸗ 
men bewerfen, Han. pass, id. — πο. 

φυλλοβολέα, ἡ, a) Das Abmerfen od. Berlieren 
der Blätter,’ Th. b) da8 Bewerfen mit Blättern u. Blu- 
men, gew Ehrenbezeugung für Die Sieger in dffentli- 
hen Wettkämpfen, Eratosth. 

φυλλοβόλος, ον, (βάλλω) die Blätter od. das 
Raub abmerfend, Beulierend, Th. hpl. 1, 9,3. 142. 

φυλλόκομος, ον, (κόμη) dicht belaubt, Ar.av. τ 

φυλλοκρῖν ἕω, (ἀρένω)ε:- ἐχφυλλοφορέω, Πθκοὰ. 

φυλλολ ογέω, (λέγω) die Blätter abftreifen, Poll. 
υλλομᾶν ἕω, wild in das Br treiben ohne 

Suite) te anzufeßen, Th. hpl. 8, 4, 1. 

φυλλομᾶνης, ἕς, (μαίνομαι) til; in’8 Laub trei⸗ 

— Schol. Soph. 
φύλλον, τό, (φύω) a) das Blatt, Laub, Hom. u. 
.(b. Hom,, Hes,, Pind., Hdt. ſtets pl): auch Blume, 

ὑακέγϑυνα, ᾿λειμώγια, Theoer. Ὁ) der blätterähnliche 

Samen de8 σίλφιον, Hipp., Th. c) ϑηλυγόνον u. 

ἀρρεγνογόγον, Pflanzen , thelygonum egnocrambe N. 

mercurialis annua, T'h., Diose. d) wie φύλλεα, ge: 

würzhafte Kücenkränter, Hipp., Polyaen. 6) übhpt 

Pflanze, Numen. b. Ath. p. 871 Β, 
φυλλορροέω, (-goos) die Blätter fallen laſſen 

od. verlieren, Xen., Arist. u. U.: kom. übte. ἀσπέδας, 

Ar. av. 1481. — φυλλοροέω, Phereer. — Dav. 
φυλλόρροια, ἡ, das Abwerfen der Blätter, Th. 

φυλλορρόος, ον, (δέω) die Blätter od. das Laub 

fallen ‚lafjend, abwerfend, Opp. e. 1,.116. 

Φύλλος, ὃ α. ἡ, Ort in Theflalien, Str., Rhian.; 
adj. -αἴος, 3, 4πόλλων, Str. [Nie. fr. (m. Porf.) 

φυλλοσϊνή ς, ἕς, (σένομαι) Blätter beſchädigend, 

φυλλοστρώς, ὥτος, τ φυ λόστρωτος, 0Y, 

(στρώννυμι) mit Laub überftreut od. bededt, χαμεῦ- 

vo πτρωτοι, Eur.; φυλλοστρῶτι πέδῳ, Theoer. 

φυλλοτόκος, ον, (τέχτω) Blätter erzeugend, 

. Opp-e.1,116. [frefiend, Antiphan. Ὁ. Ath. p. 130 E. 
φυλλοτρώξ, ὥγος, ὃ, ἡ, (τρώγω) das Laub 
φυλλοφορέω, Laub tragen, Th. hpl. 3, 9,.2.:; Ὁ. 
φυλλοφόρος, ον, (φέρω) Laub tragend,, ἀγών, 

— φυλλίτης, Pind. Ol. 8, 76. [AP ἜΠΗ 
φυλλοχοέω, die Blätter abwerfen, Plut.; κόμην, 
φυλλοχόος, ον, (χέω) die Blätter fireuend, ab⸗ 

werfend, μήν, Ὁ. ὃ. Herbfimonat, Hes., ARh,, Plut., 

Alciphr. 
φυλλόω, (φύλλον) belauben, Hipp. 


φυλ ΝΣ (φύλλον) Blätter οὔπε Frucht — 
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φύλλωμα, τό, (φυλλόω) Belaubung, 2 Laub, DS. 
φ υλο-βἄσϊλεῦύ ς, ἕως, ö,in Athen der von jeber 
der 4 ioniſchen φυλαί zur Berrichtung der Opfer ge 
wählte Beamte (wie der rm. rex sacrificulus), zugleich 
Beifiger des 3 Gerichtshofs des 2 — Lex. 
φυλοδάἅμας, avrog,ö,n. 
φυλοκχρὶνέω, (πρίνω) bie — — übh. 
ἰ ρον umterfopeiben, Thue. 6, 18., Luc.‚Porph. Dav 
φυλοκχρΐνησις, ἤ, die Scheidung der Gegen. 
ter, übh. Scheidung, ΟἹ. Al. str. 2 8, 38. 
pükoxoivntıxd 6, 3, zur Scheidung der Ge⸗ 
ſchlechter, übh. zur Scheidung gehörig, σοφία, Cl. Al. 
str. 2, 8, 36. ἢ, pr., Dem. 
Build ἄχος, ὃ, m. pr., API.; fem. -udyn, ἡ 
U ne HM. des Denefthios Han. ; 
φῦλον, τό, (φύω) a) urſpr. eine Geſammtheit, bie 
voneimemu, demfelben Urfprunge ausgeht, dh. Stamm, 
Geſchlecht, Sippſchaft ἡς., κατὰ φῦλα, nad) den Stäm- 
men, Il.; φῦλον ᾿ Ελένης, Aoxeıoiou, Od. Ὁ) Bolfe- 
ſtamm, Bolt, Nation, pvAa Πελασγῶν,11.; χελαινόν, 
Aesch. u. 1. Tr.; : Σύρους φῦλον οὐ μικρόν, Χεη., 
Luc. u. A. c) Geſchlecht, Gattung, Art (lebender De 
jen), ϑεῶν, ἀοιδῶν, Hom,; ἀϑανάτων p., γυναι- 
κῶν, Hes. ; πτηνῶν, Ar.; ὀρνέων, Pl.; πτηγόν, id. 
u. A.; τὸ δ᾽ ἄλλο φ., das übrige Bolt, Soph., Xen.; 
ἄρρεν, ϑῆλυ, das männliche, weibliche Geichleiht, id.: 
im pl. bezeichnet eg bei Hom. eine Vielheit von einer 
u. derjelden Gattung, Menge, Schaar, Schwarm 2C., 
φῦλα ϑεῶν, ἀνθρώπων,, γυναικῶν 1ς. ; Ὁ. Müden- 
ſchwarm Il. (aber φῦλα uehooewvungew. * einer 
See, Hes. fr. 22, 5.); ὀρνέϑων, Soph,, Eur. (Gew. 
nom. 11. acc.; nur 'Soph. fr. 518 dat. iA.) 
bvklovoun, N, n. pr., Paus. 
φύλοπις, εδος, ἡ, Schlachtgeſchrei, dann Schlacht⸗ 
— — Feldſchlacht, RHom. (gew. δος. φύλοσεν; 
pu λόπιϑα nur Od. 11, 314., Hes. sc. 114.), gew. @. 
χαὶ πόλεμος, auch p . πολέμου Hom., 11. νεῖκος φυλό- 
πιδος, 1]. 20, 141.: op Streit, Soph. El. 1061. : gez 
, 65 Ὁ). — p.bei.ep. 58. In. 
Gr. ὃ. φῦλον u. ὄψ = βοή ) 
φυλοστάφυλον, τό, e. Pflanze, capparis, Diose. 
Φυλώ, N, Magd der Helena, Od. 
φῦμα, τό, (φύω) Gewäde, "bel. Auswuchs am Lei⸗ 
be, Gqchwulft Geſchwür, Adt.,-Hipp., Pl. u. A.: Ab- 
ſeeß Arist. [puue nurMare. Sid.83. ] Dav. [hat,Hipp. 
φυμᾶτίέα s, ου, 6, ber Auswüchſe od. Geſchwure 
φυμᾶτιον, τό, dem. ὅ. φῦμα, Hipp 
φυμᾶτόομ ἯΙ pass., Auswüchle 1 Geſchwüre 
befommen, Hipp. ſod. Se ſchwüren, σκέλεα, Hipp. 
φυμᾶτώδη ς, ἔς, (εἶδος) voll von Auswüchen 
φυξανορέα, ἡ, (φεύγω, ἀνήρ) Flucht vor den 
Männern, Aesch. suppl. 9 (n. Conj.). 
φυξεέω, desider. Ὁ. φεύγω, ſo et (3.Moer. 
p. 14.) Eur. Hf. 628., wo j. φευξείω. 
φυξήλιος, ον, (φεύγω) die Sonne u. den Son: 
nenfgen fichend, Nie. E 660 : ἴ 
φύξηλις, vos U. ıdos,ö, ἡ, (φεύγω) flüchtig, 
J—— feig, IL, Lye.. Nie. (p. W. 3” 8 
pv&lunke, τά, δένδρα, Bäume, bie ber Beſcha⸗ 
digung durch Schafe ꝛc. entwachſen find, Aesch. fr.; 
sing., Plut. m. p. 293 A. 5.1 
φύξιμ ος, ον, (φεύγω) ältere φεύξιμος, 1) 
wohin man an liehensoß, feine Zuflucht nehmen — 5 ἕε-- 
ρόν, λιμήν, Plut.; τὸ φ., Bufluchtsort, Od., Pol. b) 
dem man entfliehen 2c. fan, eutrinnbar, vermeiblich, 
γοῦσος, Hipp.; ἥμαρ, Μαχίπι.: auch wovor man flie⸗ 
ben möchte , dB. — αὐ οἰῶ), ὀδμή, Sim., Nie. 
— 2) im Stande zu entfliehen, τινά, τσέπην ‚Soph. F 
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φύξιον, τό, νοϊεφύξιμον, Zufluchtsort, τοῖς οὐχέ- 
ταις, Plut. Thes. 36. — II) Ort in Elis, Pol. ; neutr. Ὁ. 

φύξιος, ον, (φεύγω, φύξις) die Flucht betreffend, 
olrog, ARh.: die befördernd, Beim. des Zeus, Apd., 
Paus.; des Apollon, Phil. [πάτρης, Opp. h. 1, 278. 

φυξί-πολις, εως, ὃ, ἡ, aus der Stadt verbannt, 

φύξις, εως, ἡ, (φεύγω) ältere p. Form f. φεῦξις, 
Flucht, Π,: Vermeidung, ϑαγάτοιο, Nie. 

YVgoadny, adv., (φύρω) = φύρδην, Poll. 

φύραμα, τό, (φυράω) das Gemifchte, Gemengte, 
Getnetete, dh. Mebiteig, Arist., Plut., NT.: Miſchung, 
eingemachter Ton, Töpfermaſſe 2c., Plut.; zovies, Ge- 
op.: auch ein eigenes Gebäd, ξηρὸν φ., ἄρτοι Enoot, 
Mnesim. δ. Ath. p. 402 F. LXX 


φύρᾶῶσις, εως, ἡ,(φυράω) das Miſchen, Kneten — 


φυρᾶτέον, adj. verb. Ὁ. φυράω, Diose. 

φιρᾶτής, οὔ, ὃ, (φυράω) der durch einander 
mengt, verwirrt, Cie. ad Att. 7,1. Ξ 

φύράω, f. &0w, ion. 700, Hipp., verl. F. Ὁ. φύ- 
00,1. f., a) zufammen οὗ. durch einander mengen, -rüh— 
ven, δεῖ. etwas Trodnes u. Nafjes, δεῖ. Teig an- οὗ. 
einmacen, kneten, ἄλφιτα ἐλαίῳ καὶ οἴνῳ πεφυρα- 
μένε, Thuc., Arist. u. U.; γῆ ὑγρῷ φυραϑεῖσα πη- 
λός, ῬΙ.; πηλόν, einvühren, Plut.; δέζαν γάλακτι 
p.,id.: med. φυρήσασϑαι τρύγα, ſich (sibi...), Nie.: 
jeltner wie φύρω, befudeln, γῆν φόνῳ, Aesch. b)üßtr., 
μαλακὴν φωγὴν πρὸς τοὺς ἐραστὰς φυράσασϑαι, 
eine zärtlihe Stimme gegen die Liebhaber annehmen, 
Ar. nub. 979.: pass., πεφύρησαι χαλεποῖς, AP. [ἃ 
im fut., aor. u. pf.] Ἶ 

φύρδην, adv., (φύρω) gemifcht, vermiſcht, gerührt, 
σίδαρον φύρδαν μεστὸν ἔχουσα φόνου |. Ὁ. a. πε- 
φυρμένον, AP. 7, 531.: duch einander gemengt, ver- 
wirtt, Aesch,, Xen., Pol. u. A. 

φΦυρκῖγος, ὁ, Antläger des Leofrates, Lycurg. 

«ύρκον τεῖχος, ro, Kaftell in Elis, Thuc, 

φύρμα, τό, (φύρω) Gemengjel, Schmuz, Koth, 
Nie., Opp. DS., LXX, 

ἦς, 6, (φύρωλ) Berwirrung, Unoronung, Cie., 
bV ομος, ὃ, 


μέλεσι, ſich —* mit..., Plut.; üb 
005 ὁρμήν, fi 
a» 


΄ 
ιν. & 


‚ τ΄ φύξιον — φυσητικός 


φῦσα, ns, ἡ, (φύων 1) Blafebalg, TI, Hdt., Thuc., 
"Ch. — 2) das Blafen, Hauch, Soph. fr.: Wind, Blä- 
bung, Hipp. d.; φ. zai χατάρρους, Pl., Xen. u.4.: 
σευρός, die Xohe, ἢ. Merc,. 114. b) — φυσαλίς, Blafe, 
Wafjerblafe, Luc: de mere. €. 22. c) Stolz, Ueber- 
muth, Syn. — 3) ein Nilfifcy, Ath. p. 312 A., Ael.na, 
12, 13. — 4) vulfanijhe Oeffnung od. Krater, Eust. 
φυσάδεια, ἡ, Quelle bei Argos, Call. 
pvoäkts u -σαλλές, δος, ἡ, (pvodo)1)Blaie, 
Wafjerblafe, Luc. Char. 19. — 2) Blasinftrument, 
Slöte, Ar. Lys. 1245. — 3) eine Pflanze mit blafen- 
artiger Fruchthülle, wahrſcheinl. Judenkirſche, Diose. 
φῦ σᾶἄλος, ὃ, (φυσάω) 1)eine Krötenart, von gifti— 
gem Athem, Luc. philops. 12. — 2) ein giftiger Sic, 
ber ſich aufbläft, Ael.na.3,18.— 3) EBalfiich, Opp.,Ael. 
φύσᾶριον, τό, dem. Ὁ. φῦσα, Antyll. δ, Orib. 
φυσατήριον, τό, dor. f. φυσητήριον, τὸ. |. 
φυσάω, ἴοπ. -ἕω, Hdt., (φῦσα) 1) intr., blafen, Ὁ. 
Blafebalge, II.: v. Menſchen, ἔς τε, in etw., Hdt., 
Arist.; auf einem Blasinftrumente, οὐ σμικροῖσιν αὐ-- 
λέσκοις, p. übtr. f. in nicht geringer Leidenschaft fein, 
Soph.fr.; πολιτικὸν πνεῦμα ., ὃ. ſich im Reden als 
Staatsmann gebehrden, Pl.: Ὁ. Winde, wehen, Il., Pol. 
b) δεῖ. heftig athmen, ſchnauben, δεινὰ p., (vor Zorn) 
Eur. ; m, ace., aiue, nad) Blut οὗ. Mord ſchnauben, 
Soph.: μέγα φ., aufgeblafenz, ftolz fein, Plut,, Philo.; 
ἡλίχον ἐφύσα, Luc. — 2) tr., a) aufblafen, aufblähen, ἢ 
«) eigtl., φλέβας, Hdt.; ἡ γαστὴρ φυσᾶται, Hipp., 
Ar.; γνάϑον τὰν δεξιάν (beim Kafıren), Ar.; πρό- 
Para anodapevra zul φυσηϑέντα, Xen.: τὰς 
γνάϑους, ala Ausdrud des Stolzes, Dem.: ἰδῇ. auf- 
od. anfhwellen machen, πεφυσημένος, angefhwollen, 
Xen. ; ἐπεφύσητο τὰ σχέλη, Luc. 5) übte, Imdn 
durch Lob zc.aufgeblafen od. hohmüthig machen, were- 
ωὡρίσας καὶ φυσήσας ὑμᾶς, Dem., Plut.: pass., 
aufgeblafen, hochmüthig 2c. jein, ἐπέ τινι, auf etw., 
Xen., Dem., Plut. Ὁ) anblajen, -wehen, Soph. fr.; 
τοὺς ἄνϑραχας, anfachen, Th.; λαμπσεάδα, ausblafen, 
Ar.; λύχνον, Th. 6) etw. Durch Blafen in Bewegung 
fegen, ἄνω αἷμα, herauf blajen, Soph. d) e. Infteu- 
ment blafen, χόχλους, Eur.; αὐλούς, Plut. ; abs. οὗ 
φυσῶντες, die Klötenbläfer, Ar. Vgl. φυσιάω. 
φυσέχη, ἡ, (φύσις, ἔχω) ſchetzh. gebildetes 
Stamımw. 3. τνυχή, Pl. Crat. p. 400 B. 
φύ σὴ, ἡ, ἴοι, f. φῦσα, τὸ, |. 
φύσημα, τό, (φυσάω) a) das durch Blaſen oder 
Atmen Hervorgebrachte, dh. α) der Haud), φ. ἀνεῖ-- 
γαι, Eur. 8) Ton, πόντιον, Ὁ. Tojen des Meeres, 
Eur. Ὁ) das Aufgeblafene, Blafe, Luc. Char. 19. ec) 
das Dlajen, dh. dev Sturm, αὐϑέρος φυσήματα, Eur.: 
das Schnauben, ἕπσεων, Xen. : üibtv.,zroAırızov, ſtaats- 
männticher Dünlel, Pl. ; dh. übh. der Stolz, Plut., Ael,; 
boppelfinnig μεῖζον τῆς μητρὸς ἔχων τὸ φύσημα, 
Ὁ. Demeas, deffen Mutter εἶπε Flötenipielerin war, 


.| Ath, p. 591 F. d) μέλανος αἵματος φυσήματα, Ὁ. ges 


ſchlachteten Kühen, die ſchwarzes Blut aus der Wunde 
hervorſprudeln laffen, Eur. IA. 1111. e) Fichtenharz, 
Gal., Aẽt. [fen, Th. hpl. 5, 9, 8. 
φύσησις, ἕως, ἡ, (φυσάω) das Blaſen, Anbla— 
φῦ σητέον, adj. verb. zu φυσάω, Hipp. 
φυσητήρ, ἦρος, ὁ, (φυσάω) 1) ein Werkzeug 
zum Blajen, dh. a) eine Röhre zum Aufblafen, ΗΔε.: 
αὐλὸς φ., Opp. b) Blafebalg, Poll. ο) die Blaferöhre 
der Wallfifche, Arist. , aud) dev Tintenfiſche, mit der 
fie den Tintenfaft ausjprigen, id. — 2) der Wal- 
fifch od. eine unbeftimmte Art davon, Ael., Str. — 3) 
der Bläfer, die Perfon die bläft od, anbläft, Diose. 
φυσητήριον, τό, dor. puoer,, Ar, — φυσα- 
Als 2), Ar. Lys. 1242. 11, 79. 
φῦσητής, οὔ, ὃ, τόνον 0 8), ὑάλοιο, Man, 
φῦυσητεκχός, 8, (pvodo) blähend, τὰ φυσητιχά, 


’ 


u. fp. Did, ; 


du 


blähende Pflanzen, Arist., 
Schol. Nic. 

A σητός, 3, adi. v. Ὁ. φυσάω, geblafen, ὕελος, 
wahrid). ein Olasgefäß, Herod.b. Orib.: τὸ φύσητόν, 
ein Fächer, zum Anfachen des Yeuers, Isoer. 

φυσήτωρ, ορος, 6, Ῥ. f. φυσητήρ, Nonn. 30, 70. 

«Φυσιάδης, @0,6,.n. pr., Nonn. 

gvolaue, ατος, τό, ἰφυσιάω) das — 
ben, Aesch. Eum. 33: [probl. 11, 41.; 

yuvoı αἀσμό 5, ὁ, δα8 Schnauben, — DE 

DoLdw,Ddab.ep. part. φυσιόῶν, (φυσάω) ſchnau⸗ 
ben, keuchen heftig — ἵπποι φυσιόωντες, 1l.; 
πολλοῖς μόχϑοις φυσιᾷ σπλάγχνον, Aesch., Soph. 
φυσιόων συρέγμασιν, iſchend Opp. 

ὕσιγγόομαι, pass., ᾿(φῦσιγξ) aufgebracht u. 
exhigt fein, wie Kampfhähne, die man durch Knoblauch 
kampfluſtig machte (f. Ar. eq. 494.), dh. ὀδύναις πε- 
φυσιγγωμένοι, Ὁ. den Megarern, in. deren Gebiet 
viel Knoblauch gebaut wurde, Ar. Ach. 526. 
. φυσί-γνᾶϑος, ον, die Baden aufblafend; oͤ P. 
——— tom. Froſchn. Batr. 

φῦ ΠΡ ΘΝ EM φυσιογνώμων, AP.7,661. 

φῦσιγξ, ıyyos, ἡ, (φυσάω) eigil. Blafe, dh. δ) 
ber Slafendintidr hohle Stengel des Knoblauchs u an- 
derer Zwiebelgewaͤchſe, Hipp., Th. Ὁ) δῖε le Haut 
der Knoblodhsbolle, Erot., Schol. Ar. e) e. Knoblauch⸗ 
art, Diocles b. Ath. p. 68 E. 

puoLtoos, οΥ, (φύω, ζωή) Leben erzeugenD, ſchaß 
fend, belebend, ade, γῆ, Hom., or. b. Hdt.; γένος, 
Aesch.; ὕδωρ, AP.: ; γραμματική, Luc. (p. 7 

φῦ σίξωος, ον, = ΞΞ φυσέζοος, Schol. I. 

pioızevoucı,dm,, (-x05) als Naturfundiger od. 

sBhofifer fprechen, Taetz. u. A. 

φυσέχιλλος, ὁ; e.Urt Brot, lat. W., Ath.p.139 A. 

LE A ς; 3, (φύσις) die Natur betreffend, natür⸗ 

lich, dh. a) ϑεωρία φυσι, auch φυσική allein, wifjen- 
ſchaftliche Erforſchung der Natur u. übhpt Des Weſens 
der Dinge, Arist.: dh. dieſe Wiſſenſchaft betr., προτά- 
σεις Y., Opp. ἠϑιυκαΐ u. Aoyızat, id. U.U.; -ἰκώτερα 
τῶν ᾿μαϑημάτων, id.; π᾿ |. 0. im Soft des Sittlichen 
(τὸ ἠϑ ἐκόγ) u. Intelfeftuellen (τὸ λογικόν) ſeit Arist.; 
dh. οὗ φυσικοί, die älteften Philoſophen, δεῖ. die ioni- 
ſchen u. eleatifhen u. a., die ſich mit Erforihung der 
Gründe u. des Weiens der Dinge beſchaftigten Arist., 
Cie, SEmp , Plut.; τὸ φυσικόν, dieje philof. ‚Riffen- 
ichaft, nach ber ftoifchen Eintheilung der Philofophie 
in dag φυσικόν, ἠἡϑιχόν u.dıakexrıxov, Plut., SEmp. 
b) von Natur, im Gegenfaß des YAngelernten, Erkün⸗ 
ſtelten, φυσικὸν καὶ διδαχτόν, Xen.: ὀρέξεις, Arist. 
u. A. 6) natur- od. den Geſetzen der Natın gemäß, im 
Ggit des Widernatürlichen, Plut. u = σύγκειται 
φυσιχώτεῤον, natürlicher, einfacher, DH. — Adv. 
-χῶς, Plut., SEmp. u. A. 

Φῦσιμήδη, ἡ 77, n. pr., AP. 

φὕσιμος, 0V, (φύω) zum Wachen, Keimen ꝛc. 
geſchickt, fähig σπέρμα, σῖτος, Th. ὃ. 

φύὕσιογνω μέα, 7, = φυσιογνωμογία, Stob.(?). 

φύσιογνωμονέω, (-yrvouwy) die Natur- od. 
natikefiche Befchaffenheit- οὗ. aus der Natur od, natür- 
lichen Bildung beuvtheilen od. erfennen, Arist. d.; &x 
τῶν χινήσεων %C., id.: bei. e. Menſchen aus feiner 
Geſichtsbildung beurtheilem ihn daran erkennen, Dem. 
25, 98., Lib., Porph,, ΟἹ. Al. — Dan. 
| püoto yvwuorvla, ἡ, die Wiſſenſchaft, die Natur 
οὗ. 6 Beſchaffenheit beſ. eines Menſchen zu 
beurtheilen, Arist. — Dad. 

ὕσιογνωμονιχός, 3, die φυσιογνωμονγία be- 
treffend, σοφέα, SEmp.: φυσιογγνωμονικά » Zitel Ὁ. 
Schriften des Ariftoteles u. Adamantios; -vıros, T. 
einer Schrift bes Antifthenes, Ath. 

φύσιο-γνώ — ον, gen. ovog, (φύσις) die Natur 

GR.-D. 


Diose. — Adv. -χώς, 
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od. natürl. — beurtheil. u. erkennend, Arist.: 
ew. den Charakter des Menſchen nach feiner πανί. Bil⸗ 
ung, δεῖ. aus feinen Gefichtözligen beurtheilend, id. ὃ. 
φῦσιολογέω, (-Aoyos) 1) die Natur οὗ. Beichaf- 
fenheit u. das Weſen der naturl Körper unterfuchen u. 
Andern erklären, Arist., Plut. 0. W. — 2) aus natür⸗ 
lichen Gründen erklären, φυσιολογεῖ τὴν ψυχὴν Kı- 
νεῖν τὸ σῶμα, Arist,, ῬΊαΙ. --- Dav.  |[b, DL. 10, 87. 
φῦσιολόγημα, τό, Erforſchung der Natur, Epic. 
᾿φὕσιολογητέον, ad). ν. Ὁ. φυσιολογέω, SEmp. 
φύὺύσιολογέα, ἡ, Unterfuhung der Natur in ihrem 
Weſen od. der Beihaffenheit dev. natürl, Körper, Cie,, 
Plut.u.%.: pl., Betraditungen od. Unterjuhungen τ 
die Natur, Dem. Ph., Longin.; Ὁ. 

— φύσιολ ογεκός, 3, zur φυσιολογία gehörig, a 
φύσιολόγος, ον, (φύσις, λέγω) die Natur οὗ. 
die Beſchaffenheit der παι. Körper in ihrem Wejen — 
unterſuchend τι. Andern darlegend, dh. Ὁ. Naturforfcher, 
Naturphilofoph, Arist., Th., Plut. u. X. — Adv. -λό- 
γως, MAnt. [den, € Cl. Al. str. 4, 23, 151. 
φῦ σιο-ποιέω, wie von Natur umfohaffen οὗ. bil⸗ 
φύσιος, ὃ, von φύσις abgeleitetes u. fingirtes 90. 
zur Erklär. des Namens Böoruos, Plut. m. p. 292 D. 

— HU) n. pr., ©. des Lykaon, ‚Apd. 

Ipvoıoo, (φύσις) τινά, mit inf., Es ‚etwas 
zur Natur machen, Simplie.: pass., φυσιοῦται ἡ ἕξις, 
wird zur Natur, ΟἹ]. ΑἹ, NT. 

2pV0100, —Yvorao, übtr. aufblähen, Cic., LXX,, 

φυσιόων, ep. part, Ὁ. φυσιάω, W. |. 

püoıs, εῶς, ἡ, (φύω) Die Natur, ὃ. i. 1) die na⸗ 
türliche, angeborene Beſchaffenheit od. das Wefen, Ὁ. 
lebend. Weſen, die Naturanlage, das Naturell, φαρ- 
μάκου, Od. 10, 303 (uur hier δ. Hom.); μορφῆς, 
Aesch. ; Aiy ὑπτου, Hdt.; ἀνϑρώπων, ῬῚ. 11. ἴ. gew.; 
ἔχειν —* die natiicl, Bejchaffenheit οὗ. Eigen! oft ha- 
ben, 84. inf., τὰ ἔχοντα τιϑασεύεσϑαι φύσιν, Pl.: 
Ὁ. Anftrakteit, Weſen, Begriff‘, ἀριϑμῶν, τοῦ dyay- 
χκαίου καὶ καχοῦ, Pl.: im plur. wie un. „Naturen“, 
Tr. ; χρῆσταί, Pl; dual. τούτω τὼ φύσει, id., Dem. 
τ. Di N umjdr., χρωτὸς εὐειδῆ φύσιν, Bar. u. ſ. 
Tr, : δῇ. heziell a) d. äußerl. förperl. Be ſchaffen⸗ 
heit, Gehalt, Bildung, τὸν Adıov φύσιν τίν᾽ εἶχε 

φράζε, Soph., Ar.; μέζονας ἢ κατὰ ἀνϑρώπων 
φύσιν ἔδειξε, Ἦδιε, Xen. u. A. b) die Beichaffenheit 
und Anlagen des Geiftes, fow. intelfeftuelle als ſitt⸗ 
liche, Charakter, Gefinnung, auch pl., Att.; dh. φύσει, 
von Charakter, Gefinnung, ἐπιεικής, Pl.: παρὰ φύ- 
σιν, mwiber Willen, Eur, ec) die natürliche, anerichaffente 
— Natnordiung, ἡ ἡ τῶν πάντων (p., Xen. 

τ δῦ. φύσει, von Natur, durch natürlichẽ Anlage, 
ἐπ — ἔξοιδα καὶ φύσει σε μὴ πεφυχότα ᾿ 
τοιαῦτα φωνεῖν, Soph.; @. οὐ γόμῳ, φ. ἢ τέχνῃ, φ. 
χαὶ μὴ πλαστῶς, Att,, ‚bel. Pıof.: βιοτῆς φ., Xebens- 
weile, Soph.; χατὰ φύσιν, A Natur gemäß, ϑρε- 
φϑεῖσα κατὰ φύσιν, BI. u I: d. bloß φύσιν, un του 
φύσιν ἄσπλαγχγος &x κείνου γεγώς, Soph., Pl. u. 

J. Att.: oͤ χατὰ φύσιν ϑάγατος, natürlicher Tod, opp. 

ὁ “πρὸ τῆς φύσεως, Plut.; ὁ κατὰ φύσεν πατήρ, 
υἱός ujw., natürlicher od. leiblicher Vater ‚Sopn, Fol; : 
παρὰ φύσιν, naturwibrig, Pl., Xen. u. Y; χῶς 

σιν ἔχει, 54. inf., wie ift es natülich οὗ. ati —* 
weiſe dentbar, daß ‚ Hät.; τοῦτο φύσιν οὐκ ἔχει, 
das ift gegen die Natur, ΡΙ., Dem.; φύσεν ἔχει, sq. 
inf, Pl.; φύσιν ἔχει γενέσϑαι, es pflegt nach dem 
Gange der Natur fo zu geichehen, Pol. — 2) bie zeu- 
gende u. ſchaffende Kraft, dh. Zeugung, Entftehung, 
Urfprung 2c., ἐκ πατρὸς ταὐτοῦ φύσιν, Soph.; φύ- 
σει βασίλεια, id. u. A.: dh. Alter, φύσει νεώτερος, 
id. — 3) eine Natur, ὃ. i. ein Welen, Gejhöpf, mov 
τὸυ εἴν ἀλέα φύσις, Soph.; ὃ πᾶσα. φύσις δὲ ww 
πέφυκεν ὡς ἀγαϑόν, Pl., Xen. u. W.; im übfen 


12} ξ 
* ἐν — 


- pen 


Sinne, wie unfer „Kreatur‘‘, Isoer. 4, 113 u1.f.: Ὁ. Leb- 


φυσίωμα — φυτουργιχός 


φὕτευσις, εως, ἡ, (φυτεύω) das Bepflangen, 


lofem, περιλαμπόμεγναι φύσεις, Dinge, Ὁ5.18,12.: γῆς ἀρύσεις zat φυτεύσεις, Arist. 


übhpt das (δέησίς, Geſchlecht, yerrala, Xen.: dh. 
Gattung, Art, ἀλωπεχίδων, id.; u. fo zu erkl. ζῴων 
«ύσεις, DS. 3, 36. — 4) Geflecht, sexus, Thuc. 2, 


45.: dh. meton. Geſchlechtstheile, DS. exe,, Artem,, Pflanz-, Baumfchule, Dem. 53, 


Geop. [Neigung, Hippareh. b. Stob. 
φὐσίωμα, τό, (φυσιόω) Naturell, angeborene 
Ἰφύσίωσις, ἕως, ἡ, Artung, gleich. Naturali- 

fazion, Porph. abst. 1, 29., Aret. 

24 V0/w01s, ἕως, ἡ, δα 8 ſich Aufblaſen, Stoß, NT. 

Pvozxe, ἡ, St. Maleboniens, Thuc. 

Pvoxsvs,ö, e. Delpbier, Inser. [Pvozos (2). 

$bvozidas, ὃ, Ὁ. Ath. 'p, 605 B. Ew. aus 

φύσκη, ἡ, (φυσάω) 1) der Magen u. der Did» 
darnı: gew. Magenmurft, Com.,Luc. — 2) Blafe οὗ. 
Schwiele in der Hand, Schol. 

Pvoxoe, ἡ, myth. ἢ. pr., Paus, 

Φύσχος, 1) ἡ, ©t. a) in Karien, Str.; b. Ptol, 
Povoze. Ὁ) im ozol. Lokris, Plut. — 2) ὁ, a) Berg Ὁ. 
Kroton, j. Pozzi, Theoer, b)Nebenfl. des Tigris, j. 
Adhem, nad) U. Ὁ. Kanal Nahr-Katur, Xen. 

φύσκων, vos, ὃ, (yVoxn) Didbaud, Schmeer- 
bauch, Ios., Plut.: Spottu. Ptolemäus’ V., DS., den 
aber auch Schon Alkäos den Pittatos gegeben. hatte, 

DL. 1, 81. balg, Lex. 
«υσό-βαϑρον, To, (φῦσα) Geftell zum Blafe- 
φυσοειϑδής, Es, (φῦσα, εἶδος) von der Art od. 

Geftalt einer Blaſe, Scho). Nie. 
φύσσα, yvooakts,f. Schub. f. φῦσα ıc. 
Pvoalas, ö,n,pr., Pol. 
φυ στή, ἡ, (φύρω) μᾶζα, Art Brot οὗ, Kuchen aus 

Gerftenmehl, wozu der Teig nur leicht eingerührt, nicht 

derb gefnetet ward, Com,, AP., Stob. 

IWOTLS, εως, 7,2. f. φύσις, Nachkommenſchaft, 

Geſchlecht, Aesch. Pers. 890. 

υσώϑης, ἐς, (φῦσα, εἶδος) a) voll Wind οὗ, 

Blähungen, windig, Hipp., Pl.: τὸ -des, Blähung, 

Plut.: übte. windig, aufſchneideriſch — hochtrabend, 

Longin. Ὁ) Wind verurfachend, blähend, Hipp., Ath., 
Pvowviöng,ov, ö,n.pr., Inser. [6, St. 
Pvrtcıov, τό, St, in Xetolien, Pol.; Ew. -αἶος, 
pöüralkıe, ἡ, (φυτόν) a)Pflanzftätte,bej. Baum: od. 

Weingarten im Ggft des Aderlandes, 11.: übh. Pflan- 

zung, ARh. Ὁ) das Gepflangte, Pflanze, Ὁ. Delbaum, 

Call. e) legter Theil des Winters, wo man Bäume 

pflanzt, Hipp. [v Ὁ. den Ep. des Verjes wegen lang.) 

'φύτἄλιος, ον, αὐῷ 3, = φυτάλμιίος, Orph., 
Poll. [υ b. Ep. des Verſes wegen lang. 

ὕτάλμιος, ον, 3 Lye., (φυτός) 1) zeugend, 
nährend, Beuchtbarkeit beförbernd, τὸ -wıorv, Frucht⸗ 
barkeit, Plut.; Beiw. des Poſeidon u, Diouyſos, Plut.: 
übtr. ἄνδρες κασίγνητοι καὶ φυτάλμιοι, Ὁ. i. Brü⸗ 
der u. Väter, Aesch.; πατήρ, Soph.; λέκτρα, das 

Ehebett, Eur. ; 490», Geburts-, Vaterland, Lyc. — 

2) Ὁ. der Natur Becklörend, angeboren, ἀλαῶν ὀμμά- 

τῶν «ρ., ber blinde Augen. mit auf die Welt. gebracht 

hat, Soph. (Durch Metathefis aus φυτάλεμος, Lex.) 

«ύταλος, ὃ, ε, eleufin. Heros, epigr. Ὁ. Paus.: 
deſſen Nachkommen, -/dwı, οἱ, Plut, [MAnt. 

φύὕταριον, τό, dem. Ὁ. φυτόν, Ath. p. 210C., 

urds, ἄδος, ἡ, (φυτόν) Planze, Pflanzreis, 
bei. des Delbaums, Plut. m. p. 411D. „ 
ürele, ἡ, (φυτεύων 1) das Pflanzen, 'Th.: 

Bflanzung, Plut.: übtr. Erzeugung, Pl. — 2) bie 

Pflanze, Ath. — 3) Wuchs der Pflanze, Xen,, Th. 
φὕτευμα, τό, (φυτεύω) a) das Öepflanzte,bej.an- 

gepflanzter Baum, Straud) 2c., Pind., Soph.,Pl., Th. 

MU: = φυτευτήριον, Th. b) als Pflanzenn., die ein- 

fachblätterige Refeda,Diose. —634 yn,DS.1,36.; Ὁ, 


φύὕτεύσιμος, ον, zur Pflanzung od, Baumzucht 


“ Ἂ "» 


φῦὕτευτέον, δὰ]. ν. Ὁ. φυτεύω, Geop. 
φῦτευτήρεον, τό, a) Seßliug, Sentreis (von 
Ausläufern od. aus: der Baumfchule), Xen., Th. b) 
1 * 
φῦὐτευτικός, 8, das Pflanzen betreffend, 7-7, 
Poll. ῬΙ. 
φύὕτευτός, 8, adj. ν. Ὁ. φυτεύω, erzeugt, γένος, 
φύτεύω, (φυτόν) 1) pflanzen, anpfianzen, abs. 
od, m. acc,, Od., Hes.,, Xen. u. A.: zu eig τε, Plut.; 
o. m. σπείρειν vbon: bildlich, ꝙ. Te καὶ σπείρειν 
μετ᾽ ἐπιστήμης λόγους, Pl.: med. ἀστέων dla, 
Pind. ; ἀμτπεέλους, Luc. Ὁ) bepflangen, ὄρχους, Xen;; 
γῆν. Plut.; γῆ πεφυτευμέγη, opp. ψιλή, Xen,, Dem.: 
med. ἀγρόν, für ſich bepflanzen, Xen.; ὁ - eig τέγος, 
Sprößling, Pind, — 2) übtr. a) zeugen, erzeugen, 
Hes., Pind., Soph., Ar., Pl.; ὁ φυτεύσας, der Bater, 
Soph.,Lys. ; οὗ φυτεύσαντες, die Eltern, Soph., Eur. 
(pr. f. aor,, Eur. suppl. 989.) b) übh. hervorbringen, 
bewirlen, anftiften (gew. Ὁ. Schlimmem), φ. τινὶ xa- 
κόν, καχά, μόρον 2C., Od., Pind., Soph,, Eur.; Ὁ. 
Gutem, γάμον, δόξαν, χάριν, Pind, 
φύτηκομέω, (φυτηκόμος) Pflanzen, Bäume 2c. 
pflegen-od. bauen, Opp., Lib. 
φύτηκομέα, ἡ, ΤΥ ber Pflanzen, Baumzucht, 
Gärtnerei, Opp., Aes.; pl. Nonn. 47, 72. 
φὕτηκόομος, ον, (φυτόγ, κομέω) Pflanzen pfle- 
gend; ὁ φ., Gärtuer, Baumzüchter, Nonn., Eum. 
Φυτία, ἡ, St. Marnaniens, Thuc., Str. 
pürızös, 3, (φυτόν) die Pflanzen 2c. betreffend, 
περὶ -χῶν αἰτίων, Titel einer Schrift des: Th. (die 
er — φυσιολογίαν περὶ τῶν φυτῶν nennt), Ath.: 
pflanzenartig, τὸ φ., δα 8 — im Menſchen, 
d. i. Ernährung u. Wachsthum, Arist. 
φὕτιος, ον, (YGUo)zeugend, hervorbringend, Ζεύς, 


Lex.; Aoreuıs, AL. 17. — 11) π΄ pr;, e. Pothago- 
veer, Jambl. ΤῊΣ Dp., AP. 
chlecht, Gattung, 


φύτλη, ἡ, (φύω) Erzeugung, Ge 
φὺὐυτοβᾶσέλα, ἡ, ε. ame leontopodium, Diose- 
φῦτοειδ ὥς, adv, (φυτόν, εἶδος) pflanzenartig, 
Zen, b. DL. 7, 86. 
φῦὕτοεργός, 09, vroveyos, Dp. 997. 
φύὕτοκχομέω, fpätere F. f. φυτηκ., Lib., Eust. 
püro», ro, das Gewachſene, Gewächs, δεῖ. a) Gar- 
tengewächs, Baum, Hom. u. %.: Gewächs am Leibe, 
Geſchwür, = φῦμα, Arch. b) übh. Geſchöpf, ζῷα 
καὶ φυτὰ ξύμπαντα, PI. u. A.! dh. auch Ὁ. Menſchen, 
Aesch., Eur.; Χαρίτων φυτόν, Theoer.; ᾧ. οὐρᾶ-- 
vıov, v. Menſchen, AP:, Syn. — Dar. 
φύτόομιαι, pass, zur Pflanze werden, Theol. ar. 
φῦτός, 3, κἀ).ν.Ὁ. φύω, erzeugend, fruchtbar, LXX. 
φύτοσκχἄφέα, ἡ, das Behaden der Pflanzen, 
API. 202.; υ. 
φύτοσκἄφος, ον, (oxanto) Pflanzen umgra- 
bend, ἀνήρ, Theoer.; ὁ @., der Gärtner, AP,, Them. 
φὑτοσπορέα, ἡ, daB Pflanzen ὁ. Bäumen od. 
Weinftöden, Man.; Ὁ. [ὁ φ., ber Vater, Soph. Tr. 358. 
φύὕτοσποόρος, ον,(σπεέρω)δεπὸ ; übtr erzeugend, 
φῦὐτοτροφέω, (-τρόφος) Pflanzen ziehen oder 
pflegen, Stob. Gärtnerei, Geop. 
φὐτοτροφέα, ἡ, Zucht od. Pflege der Gewächſe, 
φύὕύτο-τρόφος, ον, Gewächſe od. Pflanzenziehend, 
od. pflegend, Geop, 5, 12, 4. ad lbs 2, 10. 
φῦύτουργεῖον, τό, — εἶ Baumſchule, 
φῦὕτουργέω, (φυτουργός) Gewächle bearbeiten 
od. pflegen, Luc. bis acc. 1. — Dav. : 
pöorovoynwa, τό, Poll, u. φὐτουργέα, ἡ, 
— ——— ber Gewächſe, Gärtnerei, Th., 
DS., Cl. Al. [- γική, Gärtner, Poll. 
φῦύτουργικός, 3, ZUM φυτουργός gehörig; ἡ 


ὑτουργός, ὄν, (φυτόν, ’EPTN) 1) Gewächſe 


bearbeitend, Gärtner, API. 255, Plut. — 2) übte. 6 ὃ 


p., ber erſte natiirliche Urheber, Pl.: der Erzeuger, Tr. 
φύτών, ὥνος, ὁ, Pflanzung, Herod. epim. 
«των, ὠγος, 6,n.pr., DS., Phil. 
φὐτωνὕῦμος, ον, (ὄνομα) von e. Pflanze οὗ. 

Banme den Namen habend, AP. 14,84., Ach. T.2, 14. 
φὕτώριον, τό, (purov, ὥρα) Pflanz-, Baum- 

ſchüle, Geop., ΟἹ. Al. 

τ φύω, Τὴ) act. fi φύσω, aor. 1 &pvoe, 1) tr., her⸗ 

vorbringen, erzeugen, ſchaffen, 'entitehen od, wachſen 

laſſen, δεῖ. Ὁ. Gewächſen τι. ihren Theilen, Hom.t. %.; 
auch v. Subjekten an denen etw. wählt, πώγωνα 
verv, den Bart wachſen laſſen, γλῶσσαν, ὁ. Zunge 
efommen, Hdt.; πτερά, Slügel befommen, Ar., Pl.: 
ἄνδρας p., Mätner herborbringen, Hdt.: dh. zeugen, 

erzeugen, τοῖς γονεῦσιν, οἵ 0° ἔφυσαν, Soph. u. U.; 

ὁ φύσας, der Erzeuger, Vater, οἱ φύσαντες, die El: 

tern, Soph., Eur., Ar., Lys. 10, 8. Ὁ) übtr., φρένας 

(., Berftand ac. befonmmen, ibermiüthig werben, Soph. ; 

γοῦν φ., id.; δόξαν φ., Diinfel bekommen, Hdt.: 

᾿ χρόνος φύει ἄδηλα, bringt an's Licht, Soph.; ähnl. 
-im Seherſpruch, id. OT. 438.; ἡ δ᾽ ἡμέρα φύσει 
σε zu διαφϑερεῖ, wird deine Geburt an's Licht 

bringen. — 2) intr., (im pr.) entftehen, werben, I. 

6, 149., Ale. fr. 44.; ὅπᾳ καλὰ πάντα φύοντι, 

Theoer,, Arist. 1. ©p. — II) pass. φύομαι, f. φῦ-- 

""oowa«, nebft aor. 2 act. ἔφυν (3 pl. auch ἔφῦν ep. f. 

&pvoav,Od.), int.pvveı(yvvParmen,),part.g@Vs,opt. 

φύην (Theocr.15, 94?), δ. Hipp. u. ©p. aud) e. δου. 

2 &punv, coni. φυῶ, dieſer απ Ὁ. ΡΙ. ὅ,, part. φυείς, 

Men. fr. 606., NT., pf. πέφυκα (dazu ep. FF. πε- 

(ύασι, πεφυώς, πείφυυῖα, 3 pl. plsgpf. ἐπέφῦκον 

Hes.), 1) wachen, eutſtehen, erzeugt 10. werben, von 

Pflanzen, Hom. u. U; χέρα ἐκ κειραλῆς πεφύκει, 

N1.: übte. ἐν δ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, er wuchs ihm feit an 

der Hand od. er wuchs ım. der 9. an ihn am, d.t. er 

faßte ihn feft δεῖ δὲν 9., als wäre er am ihn angewach⸗ 
jen, D.; ἔφυν ἐν χερσίν, ἐν χείρεσσι φύοντο, Od.; 
‚vgl, ὁδάξ u. ἐμφύω Ὁ): πεφυκότα δένδρα, ἰῇ: 
wachfene Bäume, Xen.: ὁ. Menſchen, erzeugt, gebo- 
ven 2c. werben, im praeter. geboven 2c. fein, ἐξ οὗ. 
ἀπό τινος, Tr, Xen. u. W.; auch ın. bloßen gen., 

Soph., Eur., Xen. u. 4. : übtr. πόϑεν ἔφυ ὁ πόλεμος, 

Pol... — 2) in praeter., v. Natur e. gewiſſe Er 

haft u. Einrichtung od. Anlage haben, dh. auch itbh. 

fein, pflegen (v. Zuftänden, die in der Natur der Dinge 
begründet find), τὰ δεύτερα τῶν προτέρων πεφυ- 
χέναι χρατεῖν, Pind.; πατρὶ φῦναι Ζηνὶ πιστὸν 
ἄγγελον, Aesch.; πᾶσι ϑνατοῖς Eipv μόρος, Soph. 

u. ὃ. Tr.; πέφυκε καὶ ἄλλως ἄνϑρωπος τὸ μὲν ϑὲε- 

ραπεῦον ὑπερφῤονεῖν, Thuc.; πέφυκε τοιοῦτο, es 

it 9. Natur fo beichaffen, Xen,; πεφύκασιν ὑπὸ 
τούτων χρατεῖσϑαι, die find ihrer Natur nad) davon 

abhängig, id.; πολὺ δᾷον ἔχοντας φυλάττειν ἢ 

χτήσασϑαι πέφυχε πάντα, es liegt in der Natur der 

Dinge, daf es leichter ift 2c., Dem.; ἄνϑρωπος 7re- 

φυχώς, ber M., τοῖς er einmal ift, Xen.: pleon., ἔξοι-- 

da φύσει σὲ μὴ πεφυχότα τοιαῦτα φωγεῖν, Soph., 

Xen.; dh. πεφυχώς, eigenthümlich, m. dat, Xen. 

Cyr. 4, 3, 19. — Bei ©p. ὁ φύς απῷ in aft. Bdotg Ὁ. 

Erzeuger, Hel. 2, 16. [v vor ὁ. Vokal, alſo int pr., 

impf. u. den 5%. περύασιε 2c. furz,«jonft lang; nur Ὁ. 

Ip. Dichtern auch im pr. u. impf., fogar in der Thefis, 

lang.] [803, 45 
φῷ, abgef. dat. 9. φῶς |. φωτί, Eur. Ὁ. EM. p. 
YPwy&vov, τό, (φώγω) Gefäß zum Nöften, Poll. 
poyvoaı, Diosc.1,80.,1.P@y,Epich.b. Ath. 

p-56 A, u. polo, vöften, braten, erhitzen, peon- 

λους, Epich.; φῶσαι (fo), Hipp.: πεφωσμέγος, ge- 

‚ vöftet, ἐσχάδες, Pherecr.; πυροί, Ath. — Dav. 
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φωίς, δος, ἡ, 319%. Pos, φῳδός, nur plur, φῷ- 
ἐς, φᾷ δων 1ς., Brandblafe, Ar., Poll. 

Φ ώκανα, ion, -αίη, ae0l.-&a,Sapph.4A., ἡ, a) St. 
auf der jon. Küfte, j. Phokiaes, h. Hom., Hdt. τι. W.: 
Ew. -aıeys, Hdt., att. -αεύς, 6, Thuc. : adj. -αἵζός, 3, 
Str.: ταἵτης, στατήρ, Thue.: -ἴας, ἴδος, ἡ, Phofäerin, 
Xen.; adv. -αἰἥϑεν, Luc. Ὁ) Kaſtell der Leontiner in 
Sicilien, Thue. 5, 4. (0.28. --χέα). 

φώκαινα, ἡ, der Braunfiih, e. Walfiichart, Arist. 
φωκάῤχῆης, οὐ, ὁ, (ἄρχωλ) eine phokiſche Obrig- 
feit, Inser. {5}: ; 
« ωχᾶς, ἃ, ὃ, fP.n. pr., AP. - 
gran ἡ, Robbe, Seehund, Od., Hdt., Ar., Arist. 
u. A. (Bei ὃ. Griechen wol nur der Pelagius Monachus, 
Herm., |. Frantz. 2. Arist. de part. an. p. 297.) 
Bwxıadns,ov, ὃ, e. Megarer, Inser. 
«ωκίϑδης, ö,n.pr., Dem. ἢ 
φωκές͵ ἔδος, ἡ, eine Art Birnen, Th., Ath. 
Φωκές, ίδος, ἡ, Landſchaft in Hellas, Hdt., Soph. 
u. Al: auch adj. fem.,Aesch.,Eur.; Ew.-xevs, Ρ].-εἴς, of, 
Thue. u. U, altatt. -7s, Soph., ion. -ἥες, Hes., Hdt., 
gen. ep. -ἥων, Τ|.; adj. «Ῥωκιχός, 3, Or., Paus.; zo 
-χόν, Berfammlungsort der Phofer, Paus.; απὸ «δώ- 
χίος, pr. arith. [mann (402—318 v. Chr.), Plut. 
Boxlov, wvos, ὃ, ber. athen. Feldherr u. Staats- 
B0x05,6,R. mehrer ‘Berf., Hes., Pind., Paus. u. A. 
«“Φώκχκριτος, ὃ, τι. pr., Dem., AP. 
φῶκται, ὥν, af, ein unbeft. Gericht δ. Luc. Lex. 
3., wahrſch. v. folg. [ten, Nie. δ. Ath. p. 126 Ὁ. 
φωκτός, 3, adj. verb. Ὁ. φώγω, geröftet, gebra- 
Pwzüktldns, ov, ὁ, Dichter aus Milet, Isocr. u. A. 
φωλάς, ἄδος, ἡ, 1) adj., im Lager liegend u. fich 
verbergend, Dh. verftedt, lauernd, Theocr., AP. b) 
Schlupfwinkel habend, πέτρη, ὕλη, Nonn. — 2) subst. 
4) e. Schneden- od. Mufchelart, Hices. b. Ath. p. 88A. 
Ὁ) φ. κοίτη, = φωλεὸς, Babr. 82, 3. c) Buhldirne, 
AP. 11, 34. bi 
φωλεά od. φωλέα, ἡ, — φωλεός, Arist. 
φῶ λ εέα, ἡ, (φωλεύω) 8) Aufenthaltin einer Höhle, 
δὲ. Winterſchlaf wilder Thiere, Arist., u. der Fiſch 
Th. b) e. Krankheit der Bären, Ael. na. 5, 36. 
φωλεός, ὃ, (boet. pl. τὰ φωλεά, Nie.) ep. --ιός, 
Nic,, Opp. 1) Lager, Schlüipfwinfel, δεῖ. wilder Thiere, 
in denen fie ihren Winterfchlaf halten, Arist, Nie. u. 
A.; der Menfchen, Luc. — 2) τὸ -&ov, bei den Jo— 
nern; e. Schulhaus, übh. Berfammlungsort, Lex. 
φώλευσις, εως, ἡ ΞΞ φωλεία, Ael.na.16,15.; Ὁ. 
φωλεύω, Arist., Th.,Nic., Luc., uU. -λέω, Arist,, 


ἐν 


* 


(φωλεός) in e. Lager od. e. Höhle liegen, δεῖ. v. wil- . 


den Thieren, übh. ſich verfriechen od. verfteden; von 
Menſchen, Plut. . 

φωλεώδης, ες, (Eidos) höhlenartig, wie ein 
Shlupfwinfel‘, Plut. m. p. 418 A 

τφωλητήριον, ro, Berfammlungsort, Lex. 

φωλέία, nd. τά, Ξ-: φωλεξία, 'Th.fr., Plut.,3w.$%. 

φωλίέον, ro,!leine Höhle, Fuchsloch, Paus. 4, 18,4. 

φωλές, δος, ἡ, e Meerfiich, der fich im eigenen 
Schleime verbirgt, Arist. 

pwvasıs, dor. f. φωνήεις, Pind., auf δ. Sp. 
wie Plut., Ath. gebr. 

φωνἄριον, τό, dem. Ὁ. φωνή, Stimmen, 
Clearch. δ. Ath. p: 623 C., AP. 5, 132. , 

φωνασξέω, (φωνασκός) feine Stimme üben, 
fingen od. deflamiven lernen u dabei nach den Diäteti- 


ſchen Vorſchriften des Lehrmeifters Lebe, Pl., Dem., 
| Plut. 


[übh. Singfunft, Dem, Th. 
φωνασχέα, ἡ, (φωνασχός) Üebung im Singen, 
Pwvaozızös, 3, zu Singkunſt gehörig, ὄργα-- 

voy, Plut. — Adv. -χῶς, Arr. 

Pwvaoxos, ὁ, (φωνή, ἀσκέω) Lehrmeifter im. 


Gefang u. Deflanazion, Sangmeifter,, Al. Aphr,, Arr, r 
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φώνεισα, 860]. part. pr, fem, f. -οῦσα, ὃ. -Ψέω, |; 
Sapph. 2, 3. 
φωνέω, (Yon) 1) einen Laut oder Ton hervor— 
PR; tönen, δεῖ. Ὁ. Menſchen, laut oder deutlich 
Meder. übh. die Stimme erheben, Hom. (gew. m. 
a. gleihbdtden BB., ἔπος φάτο φώνησέν τε, φωνή- 
σας προσέφη 10.), Pind,, Hdt., Tr., Xen. u. 9.; zıyi 
Y- Imdm zurufen, Soph.; ‚im "Gebet, id.; — μοι 
ὄνειρος φωγεῖ, -- λέγει, Pind.; μέγ 107€ φ., Die 
Stimme auf's Tante erheben, Hat. : befehlen, Soph. 
Ai. 1026.: Ὁ. Hahne, krähen, NT. — 2) beim Namen 
rufen od. nennen, Alavre φωγῶ, Soph., ARh.,NT.: 
— Pass. ‚genannt werben, heißen, Pl., Nic. 
φωνή, ἡ, (BAQ) Saut, Ton, gew. Ὁ. Menſchen, 
Sprache, Stimme, Nede, bef. faute, deutliche Stinme, 
Hom.u. $: Geſang, Pl.: Schlahtuuf, D.u.f.: Stimme 
der Thiere, Od. 10, 239.12, 86. 396. 19, 521., Pl., 
Plut.; gu συρίγγων, ὀργάγων, u. 861. Eur,, PL, 
Plut.: das — Xen. Cyr. 1, 2, 3.; οἵας τότ᾽ 
ἠφίει ee ö «Φίλιππος, Dem.: ſprichw. πάσας 
ἀφῆχε φωγάς, d.i.omnia tentavit, id.; πᾶσαν φωγὴν 
ἠτρίειν,, ῬῚ., Plut. u.4.: Φνίαζο, Σχυϑική, Hdt., Att.: 
undart , Dialekt, Pl., Luc, 1. A.: Ausiprud, DS,, 
Plut!; Ausdıud, Wort, Plut.: übte. Stimme, Kuf, 
vouov, πολιτείας 1, dgl., Pl., Dem. u. A. — Dav. 
φωγήεις,εσσα, εν, "dor. pwvasıs, lautend, 
tönend, δεῖ. fprechend, vedend, m. Sprache begabt, Hes., 
Pind., Eur., Xen. u. U.; βέλη φωνᾶντα, 3183. f- φω- 
γάεντα, Pind.: τὰ * nevra, m. u. ohne γράμμα- 
τα, bie Seibftlauter, Vokale, Pl. u. A. 
φώνημα, ‚ (φωνέω) Ton, Stimme, Rede, 
Sprache, Soph. ΚΗ a. 4. [Poll, 
φώνησις, εως, ἡ, das Lauten, Tönen, Sprechen, 
φωνητήριος, DD Πρ Poll. 
φωνητιχός, 8, (porn) zum Tönen, Neben od. 
Sprechen gehörig od. geſchickt, Dlut.; ὄργανα, Poll. 
φωνίον, τό, dem. Ὁ. φωνή, Stimmen, Arist. 
ὠνομαζέω, (μαζάω) = φωγασχέω, eigtl. Die 
Stimme fneten, Philo D). [SEmp. —+Dav. | 
φωνομᾶχέω, (μάχομαι) über Worte ftveiten, | 
yovouäyta, ἡ, Wortftreit, Ptolem. 
φωνό- — ον, die Stimme nachahmeud, Ptol. 
φῶνος, ὁ, == = μεγαλόφωνος, Lex. 
φώρ, ὁ, gen. φωρός ‚dat. pl., φωρσέ, Ael. 1) subst. 
a) be Dieb, Hat., Pl.u.W. δ) e. Bienenart, wahrſch. 
aubbiene, Arist., Ant, Car. — 2) ald.adj., φῶρες 
Aoysioı, Ἂν. πὶ: ; ἄνϑρωποι, Paus.; supl, τοτάτους 
χαπήλους, Soph. — m «ὥρων λιμήν, ein Hafen 
von Athen, bei. von Schleihhändlern befucht, j. Alephtho 
Limani, Dem,, Str. — Dav 
φωρά, ἄς, ἡ, ion. φωρή, Diebftahl, h. Hom, Bion, 
Nic., AP.: Extappung, DL. 1, 96. [p.. 63 €. 
φώρᾶσι ς, ἑως, ἢ, (φ ὡράω) Ertappung, Plut. m. 
φωρατό ς, 8, adj. v. Ὁ. folg., aufgefunden, SEmp. 
ὡράω, f. 00, (φώρ) dem Diebe od. dem Dieb- | 
abe πὶ nachipiven , Sarelihung halten, Ar., PL., u. fo | 
den Dieb οὗ. üb, Verbrecher ertappen, überflihren, | 
gew. m. part., Eur., Dem. u. U; τενὰ ἐπὶ τῇ πράξει, 
Pol.; ri, etw. ausfindig machen, eutdeden, ἀργύριον. 
ἐξαγόμενον, Xen., Soph. fr., Dem. τι, X. 
φώρης,ου, = φώρ, der Dieb, h. Merc. 385. 
woraus ς, ὁ, Kaften” od. Kifte um Kleider u. 


φώνεισα — X 
ῷ 


Wäfche darin aufzubewahren, Hom., ARh. (Abltg zw. ; | 
vermuthl. m. φέρω, φορμός vWwdt.) | 


” 


φωρΐϑιος, 3, AP,,Max. u. 
) geftoblen, Them.: τὰ φώρια, as 
δ l,Lue, Ὁ) verftohlen, heimlich, εὐνά, λέκτρα, 
Theoer,, AP. u. a. Dicht. 
—— supl. Ὁ, φώρ, w. f. 
ὡς, ὃ, gen. φωτός, pl. φῶτες, gen. φωτῶν, p.f. 
— der Mann, beſ. auch der —5 — tapfere Daun, ᾿ 
Hom., Pind., Tr. u. a. Dicht.: Gatte, παῖς ἀπ᾽ ἄλλου 
φωτός, 8 Soph, Eur.: bes Sterhliteian Bajp-nes @ohleg, 
11. 17, 98 u. U: übh. Menſch, φωτῶν ἀλαὸν γένος, 
Aesch. ‚ Soph. — 293.: ἡ 2. die Fran, Eur.Hel.1094. 
φῶς, τό, —F aus φάος, w. |. 

Pos, ἡ, ath. Schiffen., Inser. 

φῷς, ἡ, pl. φῷδες, 4}. aus pwis, w. i. 

P80r0*, = φαύω, φαίνω, nur iN compp. 

φώσ(σ)γων, vos, ὃ, grobe Leinwand, u. Kleid 
daraus, Crat.; od. Segel, Lye. 26., Poll. (ägypt. 48.) 

φωσ(σ)γώγιον, τό, dem. Ὁ, οὔᾳ,, e. Stüd grobe 
Leinwand, Luc. Lex. 2 

φωστήρ, ἦρος, ὁ, (ρώσκω) ber Teuchtende, leuch- 
teuder Körper; pl. Simmelstichter, Sterne, AP., LXX., 
NT., Hel.: Glanz, Licht, NT 

φωσφόρεια, my, τά, sc. ἱερά, e. Felt, δα 8 m. 
Fackelzügen gefeiert wurde, ob. einem Gotte mit dem 
Bein. φωσφόρος geweiht war, Plut.m.p. 1119 E.; Ὁ. 

φωσφορέω, Licht bringen, Man. 1, 65.; Ὁ. 

φωσφόρος, ον, (φέρω) a) Ciopt bringend οὗ. 
gebend, Eur, Ar.; ὄμματα, Pl. Β) ὁ φ., se. ἀστήρ, " 
Deorgenftern, der das Tageslicht bringt, Tim. Loer., 
Plut. u. 4.: τ. ἀστήρ, Plut. — II) ὁ, n. pr., Inser.: 
ἡ, ath. Schiffen, „ab: 

φωτᾶἄγωγ ἕω, m. dem Lichte 2 führen, voran⸗ 
leuchten, ‚erleirchten, Cl. AL, LXX.; 

φωτἄγωγός, ὄν, (φῶς, FR Licht bringend, 
ἡ Φ. (sc. ϑυρές), διφείοώ, Benfter, Luc. 

φωταύγεια, ἡ; Lichtglanz, πὶ, τὰ υγής, ἕς, (φῶς, 
αὐγή) lichtglänzend, lich rablend, Suid. 

pwresıvocı Ins, ἐς, (εἶδος) lichtartig, Gr.; 

φωτεινός, 3, (φῶς) licht, leuchtend, ἜΡΟΝ 
ἥλιος, Xen., Plut.: übtr. deutlich, opp. 0x0TEıVög, 
Xen. ‚Plut.— " Aeol: poıevvos,Gr. |[C1.Al.str.5,35. 

φωτεμβολέω, (φῶς,ἐμβάλλωγδιϑε hineinwerfen, 

Ywriyyıov, τό, dem. Ὁ. flg., Ael. na. 6, 31., 
Posid. δ. Ath. p. 176 ©. [mraytavkos,Ath.p.175E. 

gorrs ıyyos, ö u. ἡ, Plut., e. Axt Querpfeife, 

ωὠτίδας,ου, ö,n. pr. DL. 

Yyorilw,f.io, (φῶρ 1) intr., feuchten, ftrahlen, 
Th ‚Nie, : durchſcheinen laſſen, Ὁ. Glas Arist. — 2) 
tr, ‚erleuchten, erhellen, DS,, Plut.: übtr. ans Licht, an 
den Tag bringen, Pol., Une: aufklären, befehren, 
LXX, NT. 

barızı, ἡ, St. in Moloffis, Hierocl. 

φωτισμός, ὁ — ——— Licht, ὁ ἐξ 
ἡλίου φ., SEmp.: übtr., 

Pwrıaorızös,d, TAN erhellend,Schol.Eur. 

p wroßo)£w, Licht οὗ. Strahlen werfen, ftrahlen, 
-βολέα, ἡ, Licht, Strahl, -βόλος, ον, (βάλλω) Strab- 
len werfend, Sp. 

pw το-ὃ ὁ της, ου, ὁ, Lichtgeber, ἥλεος, Simpl. 

φωτοειδής, ἕς, (e1d0s) lichtartig, SEmp. 

φωτολαμπής, ἕς, (λάμπων lihtglänzend, Ben. 
φωτοποι ὁ 5 ὄν, (σιοιέω) erleuchtend, Tambl 

«»ώτυος, ö„e. Chaoner, Thuc. 

φωχϑείς, part. aor. pass. Ὁ. φώγω. 


ὁ Gefohtere Dich 


X. 


xt, τό, indecl,, 22fer Buchſt. des gried). Als | 
u As Zahtzeihen — 600, aber χ = 600,000; 
auf Juſchr. als ΠΛῊΝ Ἄρτα v. et Ὁ, a. 1000. | 


* 


Bei ven Gramm. u, Kritikern als Zeichen, die Unecht- 
beit einer Stelle od, ganzen Schrift anzubeuten. Mit 
Punkten zur Seite χ. hieß es περιεστιγμέγον u. be- 


ς j ι —— — er 
. Xaa χαίρω 


zeichnete Die ſchönſten Stellen eines Buches. — Mund- 
αὐ. Veränderungen : a) bei den Dorern x f. 3, ὄρνι-- 
xos für dovı-3os, Pind. b) die Soner feßen ὁ. x... χ, 
f. χ, umgefehrt die Dorier x f. x, ἀτρεχές f. ἀτρεχές. 
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Χαιρεχλεέδης, ου, 6, Ὁ. pr.,Inser. 
Χαιρεκλῆς, ἕους, ὃ, τι. pr., Telecl. 
Χαιρεχράτης, ους, ὁ, ε. Athener, Pl., Xen. " 
Χαιρέλεως, ö,n. pr., Isae., einer der 80 Ty- 


9) Auch wechjelt e8 mit γ, ὀρυχή u. ὀρυγή u. d) m. φ, | vannenin Athen, Xen. 


τρύχω U. τρύφος, ὄφις U. ἔχις 26... e) x bildet neue 
Mortff. duch Vorſetzüng vor A, wie χλαῖνᾶ. χλανίές f. 
Active, laena, lana, χλαρός fi λαρός. --- Der ftaufe 
Hauch, mit dem many ausſprach, verurfadhte, Daß es 
zuweilen wie ein Doppelfonf. gebraucht wurde ır. einer 
vhghdn kurzen Silbe Pofizionslänge gibt, 3. 55. in 
βοόχος, Ἰάχω, Ἰαχή. 

Χάα, ἡ, alte ©t. im triphyl. Elis, Str. 

Χάαλλα, τά, Sleden in Arabien, Str. 

Χάβακα, τά, Kaftel in Pontos, Str. 

Xaßns,ö,e. Athener, Ar. 

Χαβλάστοι, οἱ, Bolf in Arabien, Dp. 

χάβος, ὁ, = κημός, Schol. Ar. 

Χαβρίας, ὃ, athen. Feldherr, geft. 357 ὁ. Chr., 
Xen., Or. u. A. Ὁ) ath. Archon, DI. 91, 2., DS. 

Χαβρέης, ὁ, eK. in Aegypten, DS. 

Χαβρέου κώμη, ἡ, Flecken im Nildelta, Str.: 
“Χαβρίου χάραξ. ὁ, fefter Ort in Unterägypten, id. 

χάδε, ἴ. ἔχαδε, ep. 3 δου. 2 zu χανδάνω. 

χαδέειν, ἴ. χαϑδεῖν, ep. inf. aor. 2 zu χανδάνω. 

Χαδησία, ἡ, ©t. in Pontos; κα]. -σέος, 3, ARh. 

Χαζηνή, „Landſch. in Aſſyrien, Str. 

χάζομαι, f. χάσομαι, ep. auch χάσσ., κου. 1 ἐχα-- 
σάμην, ep. auch χασσ., banebenaor.2 ep.redupl. ze- 
xadovro f. χεχάδοντο, dm., weichen, zurückweichen, 
fich zurückziehen, ο. auch m. ἂψ οὗ. ὀπέσω, ]1].; m.gen., 
πυλάων, von den Th. zurückweichen, χελεύϑου, φωτός 
%., ib.; &x βελέων, ib.; ὑπ᾽ ἔγχεος, ib.; ἑτάρων eis 
ἔθνος, ib.: m. inf., anftehen, fich ſcheuen, Eur. Or. 
1114.: μηκέτι νῦν χάζεσϑε πάτρηνδε νέεσϑαι, 
zweifelt nun nicht mehr, ARh. Bon der akt. F. nur 
aor.2 χέχαδον u. f. κεκαϑήσω, in tr. Bdtg beranben, 


die. zu χκήδω, w. f., ziehn. — ep. W. [α immer kurz; | 


dh. Die Ep. o verdoppeln, wenn vorher e. lange Sylbe 
erfordert wird.] 

χαένω (pr.l.impf.nurb. Sp.,wie Lue,, b.d.Xeltern 
daf.xaoxw οὗ. pf. κέχηνα), fut. χάνοῦμαι, aor.&yavoy, 
pf. χέχηνα, τι. Prälensbdtg, 1) gähnen, fich aufthun, 
berfien, plagen, τότε μοι. χάνοι εὐρεῖα χϑώγ, II.; 
ἕλκος χαγόν, Soph.; dh. τὸ χεχηνός, Deffuung, Lue.; 
übte. τοῦ δυϑιμοῦ, id., Rhet. — 2) δεῖ. pen Mund auf- 
thun, auffperren, von Menichen u. Thieren, Il. u. A.; 
ὑμεῖς δὲ πρεσβεύεσϑε καὶ χεχήνετε (imper.), 
ſchnappt nad Luft, Ar.; m. dat., τῷ ἀγκίστρῳ, nad) 
der Angel ſchnappen, Luc.; τῷ &vow, Ael.; πρὸς χῦ- 
μα, d.i.dieWelle einſchlürfen, Od. b)übtr. αὐ πρός τι, 
heftige Begier wonach haben, begierig wonach trachten, 
Ar., Lue. u.%.: περέ τι, ΟἹ. Al.,Eum. β) πρός τινα, 
den Mund gegen Einen aus Bewunderung od. Auf- 
merkjamfeitauffperren, Ar., Luc. τ auch εἴς rıva, Phil., 
κατά τινος, Ael. γ) gaffen, Maulaffen feil haben, 
κεχηνότες Παμμάκυϑοι, Ar.; ἄνω κεχηνὼς ἢ κάτω 
συμμεμυκώς, Pl. δὴ den Mund zum Sprechen öffnen, 
veden, h. Cer. 479 (nad) Conj.); m. ace., δεινὰ δή-- 
ματα κατά τίνος χανεῖν, Schmähreden gegen Imdn 
mit weit gedffnetem Munde ausſtoßen, Soph.; ὀέζυρόν 
τι χανεῖν, Call. 

χᾶιτιος, 3, edit, ebel, gut, lak. W., Ar. Lys. 91. 1151. 
(mit obfeön. Anfpielung auf Χ 22, χαένω.) 

χαῖος, ö, od. -ov, To, Hirtenſtab, ARh. 4, 972. 

Χαιρέας, ὃ, häuf. n. pr., Ar., Thue. u. A. 

Χαιρέβοτος, ὃ, e. Bboter, Inser. 

Xaroednwog,ö,häuf.n.pr.,Pl.,Or.u.X. [Philo. 

χαιρεκᾶκχέω, (-χακος) Schadenfrende haben, 

χαιρεκᾶκέα, ἡ, Schabenfreude, Arist., Rhet. 

χαιρέ-κἄκος, ον, ſchadenfroh, Poll. 5, 128. 


Χαυρεμένης, ους, 0, e. Uthener, Inser. 

χαέρεσκε, ep. U. ion. 3 5. impf. v. χαέρω, Hom. 

Χαιρεστράτη, ἡ, τι. pr., Dem., DL. 

Χαιρέστρατος, 6, häuf. n. pr., Is., Inser. 

χαιρετέξζω, eigtl. χαῖρε jagen; dh. begrüßen, be 
fuchen, DL. 3, 98. LXX., Schol. — Dav. 

χαιρετεσμός, ö, Begrüßung, AP.1,114.; Beſuch 
bei e. Bornehmen, Aufwartung, Pol. 32,-15. 

χαιρετιστιπός, 3, zumBegrüßen geneigt, Schol. 

Χαιρεφάνης, ovs,ö,n.pr., Ath. u. U: δεῖ. e. 
ath. Archon, DI. 82, 1, DH. 

Xorg£gyıkog, ö,n. pr., Din., Alex. 

Χαιρεφῶν, ὥντος, ὁ, N. mehrer Perj., Ar., 
ΡΙ. τι. X. [dom: 38.) 

χαιρηδών, όνος, ἡ, (χαίρω) Freude, Ar. Ach.4, 

Χαιρημογιᾶνός, ὅ, |P.n. pr., Plut. 

Χαιρήμων, ογος, ὃ, π. pr., Ephipp., Plut. u. 
U.; δεῖ. ein Tragiker, Arist., Th. u. W. 

Χαιρησίέλεως, ὦ, 6, ©. des Saftos, Paus. 

Χαιρητάδης, ὁ, e. Athener, Ar. 

Χαιρήτιος, ὃ, 6. Athener, Dem. 

Χαιρίέας, ου, ö, e. Athener, Inser. 

Χαιρέδας, ὁ, ein laledäın. Ephoros, Xen, 

Χαιριμένης, ους, ὃ, 6. Athener, Dem. 

X αέριππος, ὃ, ein’Athener, Ar., Men. τι. U. 

Χαῖρις, idos,ö,n.pr., AP. bei. ein fchlechter 
Flötenfpieler, Ar; dh. Χαιριδῆς βομβαύλιοι, Chäris- 
dudler, id. Ach. 866. 

Χαιρέων, ὠνος, 6,n. pr., Inser, 

Χαιρόλᾶς, a, ὃ, e. Delphier, Inser. 

χαιρομῦ 075, ἕς, (χαίρω, μύσος) an ſchändlichen 
Dingen Freude od. Gefallen habend, Aesch. ch. 71 (9). 

Χαιρύλος, ὅ, π. -ὕλές, δος, ἢ. τ. pr., Inser. 

χαέρω, (zafpouerilte. Barbarismus, Ar.pax 291., 
Alex. Aphr.), f. χαιρήσω (χαρήσομαι, Pol., Lue. 
u. A.), ep. au) χεχαρήσω 1. χεχαρήσομαι, aor, 
ἐχάρην, ὃ. Sp. wie Plut., Arr. au) ἐχαέρησα, ep. 
auch ἐχηράμην τι. χεχαρόμην, pf. mit Präfensbdtg 
χεχάρηκα (Ar., Hdt.; ep. part., χεχαρηώς, I., Hes.), 
χεχάρημαι (h. Hom., Eur., Ar., Theocr.); plsgpt. 
χεχάρητο, Hes., χεχάρηντο, h. Hom., χέχαρτο, Hes., 
χεχαρμένος, Eur., 1) fich freuen, fröhlich, vergnügt 
οὗ. heiter fein, Hom. u. F.; mit dem Zuf. ϑυμῷ 
od. ἐν ϑυμῷ, φρεσὶν, ἧσι, Hom.; νόῳ, im Herzen, 
Ὁ. 1. heimlich, ohne ſich's merken zu laſſen, Od.; ebenfo 
ἐν ϑυμῷ, ib.; τενέ od. ἐπέ τινι, fi über etw. freien, 
es gern haben, Hom. u. %.;&v zevı, Soph;, Pl., AP.: 
mit ace. nur beim partie. (1, 21, 347 gehört μὲν zur 
2Helon), τοὺς εὐσεβεῖς ϑεοὶ ϑνήσκοντας, οὐ χαί- 
ρουσι, Eur. 8.; feltener πὶ. ὅτι, Od., Pind., od. οὕνεχα, 


Lue., εἰ, Soph., Plut., ὡς, Pl. u. gen. abs. id.: = , 


στέργω, lieben, von e. Pflanze, ὑφάμμοις χωρίοις, 
Th.: zufrieden fein, χαίρειν, ϑάνα, τὰλλ᾽ ἐγώ σ᾽ 
ἐφίέεμαι, Soph.: m. partie. drlidt e8 aus, daß man an 
der ım part. enthaltenen Handlung Vergnügen finde, 
dh. pflegt man das part. ins Haupto. aufzulöfen u. y. 
mit „gern zu überfegen, χαίρω ἀκούσας, id) freue 
mid) zu hören, ich höre gern, Hom, u. $.: m. dem 
part. bat es auch die Botg, „pflegen,“ χαέρουσιν 
ὀνομάζοντες, Antiphan.: χαέροντα ἀπαλλάττειν, 
glücklich⸗ mit heiler Haut , ungeftraft davonkommen, 
Dem., Plut. τι. W.; πρός τινος, Hät.; gew. mit 
Negaz., οὐ χαίρων — μα du ſollſt nicht heil, 
ungeftvaft- davon kommen, Dem., Xen. u. W.; οὔτε 
χαίρων αὔτ᾽ ἐρεῖς, Ar., Soph.; τοῦτον οὐδεὶς yei- 


ρων ἀδικήσει, Pl.: ebenjo οὐ χαιρήσεις, du wirſt od. 


» 


D 


ν 
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follft dich nicht freuen, milderer Ausdr. ft. e8 foll Dir 
übel befommen, ſoll dich gereuen, Ar.; οὐ χαιρήσουσι 
τοιαῦτα dısfıovres,Luc.; οὐδέ τιν᾽ οἴω Τρώων χαι- 
ρήσων, ἰῷ meine es foll ſich Fein Tr. zu freien haben, 
Ὁ. i. es ſoll Allen übel befommen, I1.-— 2) χαῖρε, For: 
mel des Grußes (beim Kommen u. Gehen) u. des Se— 
geus, Heil dir, [εἰ gegrüßt, e8 gehe div wohl, lebe wohl, 
salve, vale, ebeufo pl.u. dual. χαέρετε, χαίρετον, 
Hom. u, $.; berft. οὐλέ re καὶ μέγα χαῖρε, 4.; χαῖρε, 
γυνή, φιλότητι, gebeihe dir die Umarmung zu Heil, 
ib.; beim Zutrinfen, ib: χαίρων 791, i et vale,Bur.: χαί- 
089 χαταξιῶ, valere iubeo, Aesch.; χαίρειν προσα- 
γορεύειν, Ar., προσειπεῖν τινα χαίρειν, Einem ben 
Gruß χαῖρε bieten, Xen.; Πλάτων Ζιεονυσίῳ χαέρειν 
ἐπιστείλας, Pl.u.U. Zu Anfang von Briefen gew. 
χαίρειν allein, wobei λέγει hinzuzudenken, Κῦρος 
Κυαξάρῃ χαίρειν, Xen. Weil χαῖρε fo den Begriff 
bes Entlafjens in ſich aufnahm, dh. χαιρέτω auch Ausdr. 
ber Geringadhtung od. Verachtung, mindeftens der völ⸗ 
ligen Entjagung, „fahre er od. e8 dahin, weg od. fort 
damit, zum Henker damit,“ Hat,, Eur,, Pl. u. A.: dh. 
χαίρειν ἐᾶν od. zelevev τινά od. τι, einer Perſon od. 
Sache Lebewohl od. Valet jagen, fie aufgeben, verach- 
ten u. nicht danad) fragen, Hdt., Xen. u. U.; πολλὰ 
χαίρειν συμφοραῖς καταξιῶ, Aesch.; dafjelbe Zul- 
θεῖν λέγειν od. εἰπεῖν, Eur., Pl. u. A. 

Xelowv, vos, ὃ, häuf. n. pr., Xen.,Dem.u.W. 

Χαιρώνϑας, ὃ, ein Athener, Dem., Aeschin, 

Χαιρώνεια, ἧς. Flecken in Böotien, j. Kaperna, 
7Thuc.u. A.: Ew. ὁ -νεύς, Ews,id.: adj. -vıxög,3,Plut. 

Χαιρωνίδης, ου, ö,n.pr., AP. 

χαέτη, ἡ, a) das loſe οὗ, fliegende Haar, sing. u. 
pl., Il., Pind., Tr.: Mähne, Ὁ. Pferden, Löwen, 1]., 
Eur., Xen. u. A. Ὁ) Ὁ. f. Laub, Pseudo-Anacr., Nic., 
Call. ce) Helmbuſch, Plut. Alex. 16. — Dan. 

χαιτήεις, dor. -τἄεις, ήεσσα, nev, mit langem, 
flatterndem Haare, Beim. des Apollon, Pind.; Ta4- 
Aos,AP.: mit langer Mähne, gemähnt, ἕππος -τέεσ- 
σα (ver. f. -7E00«), Sim. mal. 57 (n. Eonj.): übtr., 
vom Bären, zottig, Opp. h. 5, 38.; χαλάμινϑος, Nie. 

X eiros; ὁ, ein ©. des Aegyptos, Apd. 

χαίτωμα, τό, -- χαίτη ce), Aesch. sept. 367. 

χάλαζα, ης., ἡ, 4) Hagel, Schloßen, U., Soph., 
Eur., Pl. τι. A. im sg. u. pl.: übtr., alles hageldicht 
Fliegende oder Fallende, αἕματος, Pind., Soph. OT. 
1278.: Ὁ, Worten, Ar.ran.853. Ὁ) Ὁ. der Nehnlichkeit, 
αὐ Kinnen im Schweinefleiich, Androsth. 6. Ath.p.93.C. 
#)-Serftentorn am Augenlide, Med. Y) der harte Kern 
im Elfenbeine, Phil. Ap. 2, 13. δὴ im δὲ „ber Hahn 
tritt‘, Arist. — Dap. [beut, Orph. Arg. 764. 

χἄλαζαζῖος, 3, pnyos, Eiche, die dem Hagel Troß 

χἄλαξζξάω, a) hageln, Luc. b) Finnen im Fleiſche 
haben, Ar., Arist. 

χἄλαζεπής, ἐς, (ἔπος) hageldichte Schmähre- 
den fchleudernd, AP. 7, 405. 

χἄλαζήεις, dor. -ζάεις, 78000, hev, hagelartig, 
dicht, φόνος, Pind.; συρμός, AP.; ὀεστοί, Nonn.: 
oxoorlog, defjen Stich eiskalten Froftfchauer bewirkt, 
Nie. th. 13. 

χἄλάζξιον, τῷ, dem. bon χάλαζα b, 8), ſp. Med. 

χᾶἄλαζϊῖτεις, ıdos, ἡ, bagelähnlich, λέϑος, e. Edel- 
ftein, Geop. 1, 14.; δ, Plin. - ζίας. 

χἄλαζοβολέω, bageln, AP. 5, 64, Cl. Al.; v. 

χἄλαζοβόλος, ον, (βάλλω) mit Hagel werfend, 
hagelnd, νέφη, Plut. m. p. 499 F. 

χἄλαζοκοπέω, (χόπτω) mit Hagel zerſchlagen, 
verhageln, Th. — Da. 

χἄλαζοκοπέα, ἡ, Hagelichlag, Th. cpl. 5, 8, 2. 

χἄλαζόομαι, Sinnen haben, Arist. ha. 8, 21. 

χἄλαζο-φὕλαξ, ἄκος, ὃ, ber ben Hagel beobadj- 
tet, ber vor Um auf der Hut ift, Plut. m. p. 700 P. 
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χἄλαζώδης, ες, (εἶδος) a) hagelartig, «ähnlich, 
Arist., ῬΙαῦ, b) finnenartig, finnig, des, Arist. 
χἄλαένω, = χαλάω, Hes. scut. 308. Ä 
Χάλαιον, τό, Hafenort im ozol. Lokris, j. Hafen 
v. Salona, Hecat. δ. St. B.: Eiw; -λαῖοι, of, Thuc. 
xähal-novs, ποδος, ὃ, 7, neutr. πουν, mit 
ichleppenden Füßen, binfend, Nie. th. 458. 
x&hal-oUnov, To, 1. -πος, ὃ, Wafler vom Ni- 
tron, worin Kleider gewafchen find, übh ſchmuziges 
Waſſer, Spülwaffer, Polem., Poll., Diose. 
Χαλαίστρα, ἡ, St. in Makedonien, Plat. 
χἄλανδρα, ἡ, — κάλανδρα, Opp. Ὁ) 
χαλαργός, ὄν, (dor. f. χηλ. Ὁ. χηλή) Ichnellhu- 
fig, ſchnellfüßig, ἅμελλαι, Ὁ. Wettrennen,Soph.El.850. 
— 5,3, (χαλάω) nachgelaſſen, ſchlaff, loſe, 
locker, ὑποδήματα, Ar.; ἁλύσεις, Thue. u. dal. A.; 
ἄρϑρα, lahm, Diose. : übtr., ἁρμονέαι, ohne Spann: 
kraft u, fefte Harmonifche Verbindung der Tonfäße,Pl.; 
comp. -wre£gog, Phereer. — Adv. -ρῶς, Hipp., Pol. 
χὰαλᾶρότης, nros, ἡ, Ichlaffe, loſe Haltung, 
Schlaffheit, Xen. 
χἄλᾶσις, εως, ἡ, a) das Nachlaſſen, Schlaffma- 
hen, Pl.: das Schlaffwerben, ἄρϑρων, Diosc. Ὁ) πό- 
ρων. Erweiterung, Diose. 
χἄλασμα, τό, Abjpannnng , Erichlaffung, Lue.: 
Berrenfung, Orib., Hippiatr.: δεῖ. Diftanz od. Lücke 
in den Gliedern der Schlachtordn., Pol. ; ὅπλων, Plut. 
χἄλασμός, ὃ, — χάλασις, Diose. 1,151.,Orib. 
χἄλαστήρια. τά, se. σχοινέᾳ, Seile zum Nie- 
berlaffen einer Fallthitr, App. οἷν. 4, 78. 
χαλαστικός, 3, zum Nachlaffen , Abſpannen ge- 
börig od. geſchickt, Plut.; libtr., τρόπος τῆς ἐπεμε- 
λείας, SEmp. [τὸ -στόν, eine Kette, LXX. 
χἄλαστός, 8, ad). verb. Ὁ, χαλάω, nachlaßbar; 
Χαλάστρα, ἡ, Dit Mafedonieng,Str.: δα]. -αἴος, 
3, δεῖ. -ραῖον, τό, (se. νίτρον, Alciphr. 3, 61) 
Erdſalz, ein Natrum od. erdiges Alkali, das bei. in ei- 
nem See bei Chal. gefunden und ale Seife gebraucht 
wurde, Pl. pol. p. 430 A. (codd. χαλεστραίου), Plut. 
m. p. 134 E. . [nachlaffen, Porph. 
zähLätovew, (χαλάω, 1ovos) in der Spamuung 
χἄλάω, f. ἄσω. dor. ἄξω, Pind., aor. pass. ἔχα- 
λάσϑην, 1) tr. nachlaſſen, ſchlaff machen, abjpannen, 
βιόν, τόξα, h. Hom.; δεσμά, νεῦρα 1ς., Att.; χλῇ-- 
ϑρα οὗ. κλῆδας, den ftraffaezonenen Thitvriemen nach- 
laffen od. losbinden, ὃ. i. die Thür öffnen, Eur., Luc.; 
μοχλοῖς πύλας y., öſfnen, Aesch.; τοὺς μοχλούς, 
Ar.; στόμα, Öffnen, Xen.; ἐξ ἀγρίων δεσμῶν χι, 
loslaffen, id.; χοελέη ὑγρὰ χαλᾷ, ber Leib läßt flüſſi— 
gen Stublgang gehen, Hipp.: libtr,, πτέρυγα χαλά-- 
ξας, die Flügel ſinken laffend, Pind.; μέτωπον, eut- 
falten, entrumgeln, erheitern, Ar., Aleiphr.: χάλυμμ᾽ 
ἀπ᾽ ὀφϑαλμῶν, wegheben, Soph.: fahren lafjen, oo- 
ynv, Ar. — Pass., σῶμα χεχαλασμένον, abgelpanı- 
ter, entnerbter Körper, Callistr. ; μεχρὰ τῶν φροντί- 
dwv χαλασϑέντες, befreit, Luc.; λέϑος eis ὑγρότητα 
χεχαλασμένος, der fich erweicht hat, Callistr, — 2) 
intr,, Schlaff, abgefpannt, loder werden, ζώγναξ σοι 
χαλῶσι, Eur.: übtr., feine Kraft verlieren, nachlaſſen, 
ἐπειδὰν αἱ ἐπιϑυμέαι yaldowoı,Pl.; χαλασάσης 
τῆς ἀλγηδόνος, Lue.: Haffen, offen ftehen, πύλαι 
χαλῶσαι, Xen. 5) χ. rıvog, bon od. in etwas nach- 
laffen, Aesch.,Ar.,Lue.: abs, μηδαμῇ gake,Aesch.; 
χαλᾶν λέγω σοι, Soph. e) y. zıyı, Einem nachgeben, 
weichen, Eur. Ion 673. : nachſichtig fein, χάλα τοῖς ro- 
χεῦσιεν, vergib meiner Mutter, id. ᾿ 
χαλβἄνη, ἡ, ver harzige Saft bes kretiſchen Stef- 
fenfrautes, ferulago L., Th., Nie,, Diosc., Plut.; Die 
Wurzel deſſ. -νές, Ldos, ἡ, od. τόεσσα ῥίζα, Nic. 
th. 938. al. 568. 
Χάλβης, ὃ, ein Aegypter, Apd. 


ΓΝ 


τ * 
Χαλδαῖοι, οἱ, die Bewohner des ſüdweſtl. Theiles 
von Babylonien, urfpr. Nomabenvolf in Nordafiyrien 
u. den armen. Gebirgen, Hdt., Xen, π. 31. 1 ſo hießen 
auch. die Prieſter der Babylonier, befannt durch Aftro- 
nomie u. Aſtrologie, Hdt., Arr. u.X.: das Land -αέα, 
ἡ, Ptol.; adj. -αἱπός, 8, Ath.; μέϑοδος, SEmp., απ 
ὉΪ. ἡ -κή, id, : adv. -αὐστί, m bald. Sprache, LXX. 

Χαλέας, ὃ, e. Spartaner, Inser. ———— 

χαλεπαένω, f. ἄνῶ, (χαλεπός) MNſchwierig ſein, 
ſchwer fallen, von heftigen Stürmen, ſchwer hereinbre⸗ 
chen, Il. 14, 399., vgl. Od. 5, 485.: gew. übtr., bon 
Menſchen, durch Zorn ſchwer fallen, heftig zürnen, un- 
willig od. unzufrieben fein, feindlich handeln, abs., ὅτε 
τις πρότερος χαλεπήνῃ, wenn Einer zuexft feindlich 
gehandelt od. beleidigt hat, IN, att. Pr.: τινί, gegen 
Einen feindlich handeln, Zorn od. Unmuth an Einem 
austafjen, heftig auf Imdn zürnen, Hom., Hät., att. 
Pr.; m. oopp. dat., Exarwvvuw x. τοῖς εἰρημένοις, 
wegen bes Gejagten, Xen. an. 5, 5, 24.: σπερός τινα 
od. πρός τι, Thuc., Xen.; ἐπέ τινι, über etw. zürnen, 
Od.; auch m. gen. rei, Thuc., Xen. ; auch m. ö7ı,Xen., 
Plut,, od. ei, Plut., Luc. — Pass. angefeindet, übel 


behandelt werben, Pl.: πρὸς ἀλλήλους, gegen einanz | 


der erzliunt werden, Xen.; aor. ἐχαλεπάνϑην, id. 


χἄλεπήηρης, Es, (%ow) mit der Eigenfhaft χα- | 


λεχεός behaftet, Mimn. δ. Str. 1 p: 47. 

x&henos, 3, ſchwer, ſchwierig, dh. 1) mit Mühe, 
Anftvengung od. Gefahr verbunden, beſchwerlich, Hom. 
u. F.; χωρίον, ſchwer zu erobern, Xen.: χαλεπόν 
(ἐστι), es iſt ſchwer, m. inf. od. acc. ὁ. inf., Hom. u. 
δ. : auch perjönl. -8777 Tor ἐγὼ ἀντιφέρεσϑαι, Ὁ. i. 


es iſt ſchwer für Dich, Dich mir entgegen zu ftellen, 1]. ; | 


> 


αὐτοὺς -πωτέρους εἶναι προσπολεμεῖν, daß fie 
ſchwerer zu befämpfen feien, Thuc., ΡῚ. τι. X. ; aud 


\ 


m. inf. pass,, -ποὶ ϑεοὶ φαένεσθϑαι ἐναργεῖς, ges | 


fährlich find die Götter in ihrem Erſcheinen, D.; -ποὶ 
διαγνωσθϑῆναι, Antiph,, Arr. u. A. b) widrig, un⸗ 
angenehm, mühfelig, läftig, übel, nachtheilig, ſchadlich, 
χεραυγός, ϑύελλα, ἄνεμοι !t., Ep., Tr.; μῦϑος, 
ἔπεα 1τς., harte Reden od. Worte, Droh- od. Schmäh⸗ 
worte, φῆμις, Üble Nachrede, Hom.; ἡ ἐσβολὴ αὕτη 
-πωτάτη ἐγένετο ToisAdnvaloıs, die Ath. wurden 
durch dieſen Einfall am härteften getroffen, Thuc.; zı- 
μωρέα πολὺ χαλεπωτέρα, eine weit härtere Str., Pl. 
u. |. Att.:7& χαλεπώ, Drangſal, Gefahr, Unglüd, 
Xen.: τὸ χαλεπὸν τοῦ πνεύματος, Heftigleit,id. — 
2) übtr., von Menjchen, mit denen ſchwer auszufom- 
men od. umzugehen ift, hart, mürriſch, unzufrieden, 
zornig, Hom.; ἦν τὸ δίκαιον. φυλάσσων -rös,Hdt.; 
χριταί, Ῥ].; καὶ δύσκολος, Ar. u. N.; τεγί, gegen Gi- 
nen, 0d.17,388.,Dem.,Arr, (aber 16, 3, 4 Imdm un- 
angenehm, läftig) ; πρός od. περί τινα od. π. rı,Xen,, 
Pl.; ἐπέ τινι, Theocr. 22, 145.: Ὁ. Hunden, bilfig, 


Xen.: τὸ -πόν, vauhes Weſen, Berbrießlichkeit, id. — | 


Adv. χαλεπῶς, ſchwer, ſchwierig, mit Mühe, Hom., 
Hes., att. ὅτι: x: ἔχειν, fich übel befinden, ὑπό rı- 
γος, von etw., Pl. ; ſchwer halten, -jein, Thue., Xen.; 
x. ἔχειν τινέ, unmwillig fein, Xen., aud) στρός τινα, 
id. ; πρός τι; Isocr.; ἐπί rıvı, über etw., Dem.; χ. 
εἶχε τῷ ϑαγάτῳ, Plut.: 4. φέρειν τι, etw. übel auf- 
nehmen, über etw. erzürnt jein, yraviter ferre, Thuc., 
Pl. u.%.; ἐπί τινι, Xen., DH.; τινί, Xen., Paus,, 
Plut.: τινός, Thuc. 2, 62.; m. part, Xen.: auch y. 
διακεῖσθαι πρός τινα, Pl., Plut.; ἐπέ τινι, Dem., 
Plut’, διατεϑῆναι ἐπέντινε, Plut. u. 3[. — Adv. 
comp. -ὥτερον, att. Br.; jelten -πωτέρως, Thuc. ; 
supl. -wraze, id., Pl. — Dad. 

x&kemorns, ητος, ἡ, 1) Schwierigkeit, Bejchtwer- 
lichleit, χωρέων., Unmegjamfeit, 'Thuc., τῶν πο- 
λιτειῶν, Isoer. u. W.; σοφιστοῦ, Schwerverftänd- 
Lichteit, PL. — 2) übtr:, von Menjchen, widriges, mür- 
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riſches, zorniges Weſen, Härte, Rauhheit, att. Br.: 
MWilpheit, Ungeftüm, v. Pferde, Xen. ὁ 

χαλέπτω, p. def. ep. [. χαλεπιαίνω, 1) tr., be⸗ 
drüden, bevrängen, Od. 4, 423.: niederdrücken, demit- 
thigen, Hes., Plut. m.,p. 487 B.: übh verfolgen, an= 
feinden, beſchädigen, ARh., Call., AP. Ὁ) erzürnen, 
dh. χαλεφϑιείς τινι, erzürnt anf Einen, Theogn.; 
μήτι χαλεφϑὴ ΖΔαμάτηρ, Call.; ϑυμόν, im Herzen, 
Qu. Sm. : jo. med,, χαλεψαμέγη, Dp. 484., Nie. th. 
309.— 2) intr.,.zürnen, unwillig fein od. werben, τερέ, 
Bion 17, 2. (Selten in Br.) 

Χὰλέστρη, ἢ, = αλάστρα, Hdt.: dh. -τραῖον, 
τό, = Χαλαστρ., Pl. 

Χάλεστρον, τό, e, unbeft. Ort, DS. 

Χαλεώς, ἡ, ΞΞΞ :Κάλαιον, Ptol. 

Χάλησος, ὁ, e. Wetoler, Pol. [(ἐλεεύς, ὃ, Inser. 

Χαλέα, ἡ, St. in Böotien, Theop. b: St.B.; Ew. 

χἄλύδοφόρος, ον, — ἀξρατοφόρος, Inser. 

χὰαλέκραιος, 3, Nic. al. 29., U. χἄλέκρατος, 
ion. -z0nTog, ον, (xalıs, #eg&vvyuı)ungemifcht, ue- 
ı$v, Arch., ARh,, AP. ; orzovdet, Aesch.: irr.’eomp. 
᾿πχρότερος, Nie. 81]. ὅ9. 626. 

χαλεκω δης, ες, (xakık, εἶδος) in Heinen Maj- 
jen, brödtig, Th. fr. 2, 65. f 

χἄλτμα do, ſich wie eine χαλέήμη gebehrden,Lex. : 
‚viel. Epich, Ὁ. Eust. (wo -200.6@.) 
| χἄλεμάς, ddos, u. τέμη, Lex., 7, Trunkene, 
Bakchantin, auch gemeine Luſtdirne, Aesch. fr. 405 4. 
| χἄλεγαγωγέω, (ἄγω) lenken οὗ, leiten, Rhet.: 
‚übte,, γλῶσσαν, NT. ; ὀρέξεις, Lue. 
| Χαλέγη, indiſche Inſel, Ptol. 

χἄλενττις, vdoos, ἡ, (χαλινός) zumZaume gehd- 
rig 2e.,.49nvn (weil fie dem Bellerophon den Zaum 
\zur Zäunmung des Pegafos gab), Paus. 2, 4, 1.5. 
| χαλτιγοποιητική, ἡ, τέχνη, Kunft Zäume zu 
machen, Arist. eth. 1, 1. 
| χἄλενός, 6, (6. ©p. mit metapl. pl. χαλενά, ARh., 
‚Plut., Opp., Phil.) 1) Saum, Zügel, δεῖ. Gebiß, sing. 
u. pl., Hom,, Hät,, Att. ; ἐμββάλλευν, anlegen,Il.,Eur., 
Xen.; -vöv διδόναι, den Zügel nadjlafjen οὗ. jhie- 
Ben laffen, Xen.u.%.; opp. συνέχειν, Luc.: übtr., 
παρϑεγίας, Ὁ. Gürtel, Pind,; ϑοᾶς Ἀργοῦς, Ὁ. An- 
fen, id.; Ζιός, Zeus” zwingende Gemalt,Aesch.; πολ- 
λῶν χαλινῶν ἔργον οἵάκων 8᾽ ἅμα, Soph.; νηὸς 
χαλιγοὶ λινόδετοι, -Ξ- χαλινωτήρια, Eur. b) im Ta⸗ 
‚telwerf ein Tau zum Aufhiffen ver Raa u. des Segels, 
das über e. am Mafte befeftigte Rolle lief, Inser. ὁ) 


die Riemen am Drellbohrer, Eur. Οὐ οἱ. 460. ἃ) ἴδ}... 


Tau, Seil, Eur. IT, 1043., Opp: — 2) die Mund- 
winfel, eigil. beim Pferde, dem: Das Gebiß in Diele 
Winkel gelegt wurde, Poll. — 3) die Giftzähne Der 
Schlangen (weil jie am den Mundenden figen), Nic. 
th. 233. — Da. [Sckow chart. pap. p. 109. 
χαλενουργός, ὁ, (ἘΡΓΩῚ der Zügelmacher, 
χαλτνοφᾶγος, ον, (φαγεῖν) ven Zaum od. das 
Gebiß fauend, στόμα, Call. lav. Pall. 12. 
χἄλενόω, (χαλινός) aufzaumen, ἕππους, Xen., 
Plut. u. A.: übtr., zähmen, Plut., Phil.: Yenfen, Phil. 
— Adj v. -or&ov, Cl. Al. — Dav. [tt., Poll. 
χἄλένωσις, εως, ἡ, das Aufzäumen, Xen. eq. 3, 
χαλεγωτήρια, τά, (-vow) νεῶν, die Taue od. 
Seile, mit denen Die Schiffe ans fer angebunden wer- 
den, Eur., Opp., Non 
yühıE, ἕκος, ὃ. 
zum Ausfüllen, Plut., Luc. Ὁ) Fels⸗ od. Bruchftein 
zum Bauen, Ar.av.839. ce) Kalkftein, ungebrannter Kalt, 
Thuc. 1, 99, [pon. fr. 73. 
χαλῖς, τος, ὃ, der reine, ungemifchte Wein, Hip- 
χἄλιφρονέω, (-φρων) leichtſinnig, albern fein, 
Od. 23, 13. |gendlihen Alters, Oa. 16, 310. 
χἄλιφροσὕνη, ἡ, Reihtfinn, Thorheit des ju⸗ 


n. - 
ἡ, a) tleiner Stein, Kies, Schutt 


* 
— 
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χἄλέφρων, ονος; ὃ, ἡ, (χαλάω, φρήν) a) eigtl. 
ımgeziigelten Geiftes, db. ἴα innig, thöricht, ner 
dachtſam, Od. Opp. Ὁ) nachgebenden Geiftes,Mus.117. 
χαλκανϑές, ἕος, τό, Str, Diosc., u, -άνϑη, 
ἡ, Diose. u. χάλχανϑον, τό, Orph., τι. -#0g, ὁ, 
ἡ, Gal., (χαλκός, ἄνϑος) Kupferbitriolwaffer, zu 
Φ πίε u. Schufterihwärze gebraucht. Verſchieden dan. 
χαλκοῦ ἄνϑος, Kupferkörner, die fih auf derOberfläche 
geihmolzenen Kupfers, wenn es mit Waffer gefühlt 
wird, bilden, Diose. : 
χαλχανϑώδης, Es, (εἶδος) dem χάλχανϑον 
ähnlich, Antyll. b. Orib, (Wagen, Pind. P. 4, 87. 
χαλχάρμᾶτος, ον, (χαλκός, ἅρμα) aufehernem 
χαλκάς, ἄδος, ἡ, ein Kraut, Diosc. 4, 58. 
χάλχτ-ασπις, ιδος, ὁ, ἡ, mit ehernem Schilde, 
Pind,, Soph,, Eur.; δεῖ. N, e, mit eh. Sch. verjehenen 
mafed. Truppengattung, Pol., Plut., Ath. 
χαλκχεγχής, ἕς, (ἔγχος) mit eherner Lanze, Eur. 
Tr. 143. 
Χάλκεια, ἡ, St. Netoliens, Pol. 
χαλκεία, ἡ, (χαλκεύω) Schmiebelunft, Hipp., Pl. 
x «kxelov,ion.-znıov,ro, 1)Wexkftatt des Schinie- 
des, Schmiede, Hdt., Pl., Luc. u. A. — 2) ehernes od. 
fupfernes Geräth, Gefäß, Keffel, Hdt., Pl.; bei. der 
große Wafjerkefjel in den Badeftuben, Th. Ὁ) fupfer- 
ner od. übhpt metallner Spiegel, Xen. symp. 1, 4. (n. 
A. der Bauch der Lampe, der das Del aufnimmt.) c) 
eine fupferne od. eherne Marfe, Dem. — 3) τὰ χαλ- 
χεῖα (sc. ἑερά), in Athen ein Feſt am Ende des Mo- 
nats Pyanepfion, Lex. 
χάλκειος, 3, 2 End. SEmp., p. u. δ. Sp. f. χάλ--: 
»£os, ehern, fupfern, Ep. (b. Hom. αὐτῷ zweimal die 
ion. F. χαλκήιος, ὅπλα; δόμος, =yalxeioy),Soph., 
PI., Xen.; ϑῶχος, die Schmiede, DS. — Π) ἡ χάλ- 
χειος, eine diftelähnliche Pflanze, Th. 
χαλκέλᾶτος, ον, p. χαλκήλατος, Pind., AP. 
χαλκεμβολάς, «dos, ἡ, θεῖ. fem. zu χαλκέμβο- 
λος, Eur, IA. 1320, 3 . 
xahz-£ußokos, ον, mit ehernem Schiffihuabel, 
γαῦς, DS., DH., Plut.; aud) bl. ἡ y., Plut. Ant. 35. 
χαλκχ-έγδὕτος, ον, mit Erz angethan, Schol. 
χαλκχ-έντερος, ον, mit ehernen Eingeweiden; 
übte. von unermüdlicher Gebuldu. Arbeitfamkeit, Beim. 
des Grammat. Didymos, Lex. 
χαλκεντής, Es, (ἔντεα) mit ehernen Waffen, mit 
eherner Rüftung, Pind. N. 1, 16. 11, 35. 
yuhr-Evrovos, ὃ, (sc. καταπέλτης) „Erzipan- 
ner“, e. Geſchützart, Philo bel. 62. [Sim. 
χαλκεότγομφος, ον, mit ehernem Bolzen, δόρυ, 
χαλκεο-ϑώρηξ, nxos, ὃ, ἡ, mit ehernem Pan— 
zer, erzgepanzert, U. Theocr. 1 
χαλχεοχάρδιος, ον, (καρδία) mit ehernem, un- 
erihrodnem Herzen, Theoer. 13, 5. 
αλκεομίτρας, ov, ὁ, ion. -zons, (μίτρα) 
mit ehernem Gürtel, Panzer od. Helme, Pind., Qu. Sm. 
χαλκεομίτωρ, 090g, ὃ, — d. vhg., Eur. Tr.271. 
χάἀλχεό-νωτος, ov, mit ehernem Rücken, zuu- 
βαλα, Nonn. 
χαλκεόπεζος, ον, (Ele) erzfüßig, AP. 9, 140. 
γαλκέοτπιλος, ον, (ör)oy)'mit ehernen Waffen, 
mit ehernev Rüftung, Eur. Hel. 693. 
χάλκεος, 8, b. den Att. auch zuw. 2, auch ſchon 
Tl, 18, 222., in Pr. 3ig3. χαλκοῦς, 3, 1) ehern, fupfern, 
von Erz gemacht, mit Erz bejchlagen, Hom. u. %.; οὐ- 
ραγός, eheru, wie das Himmelsgemwölbe gedacht wurde, 
(od. als Bezeichn. der Feftigfeit), I, Pind.; ρης, erz— 
ewappnet, Il.; Ποσειδών, ein ehernes Standbild des 
BL, Hdt,; bh. χάλκεον ἱστάναι od. avıoravaı τιγά, 
Einen in Erz aufftellen, ihm eine eherne Bildſäule fez- 
zeu, Hdt., Dem, u. W.; au ἀγαστῆσαί τινι χαλκὴν 
εἰχόνα, ΔΕ]. — 2) ilbte., wie von Erz, d. i. hart, feſt, 


u ad 


χαλίφρων — χαλκίοικος 


" 
ſtark, Π.; ἄνδρες, Hdt.; ἦτορ, 1|.: ὄψ, eine eherne, 
ftarf tönende ©t., ib.; χάλκεον ὀξὺ βοᾶν, Hes.; ün- 


vos, Todesihlaf, 1].; ἀγών, ὅμαδος, Pind.; τεῖχος, 
feſt, Pl., Aeschin.: hart, rauf, γενεά, Pl., AP. [χάλ- 


xeoı zweiſ. δ. Hes. op. 149.) ᾿ [supp]. 999. 
χαλκεοτευχής, Es, (reügos)in Erz gerüſtet, Eur. 
χαλκεοτέχνης, ov, ὃ, (τέχνη) Erz-, Metall» 


künſtler, Ὁ. Hephältos, Qu. Sm. 2, 440. 


αλχεόφωγψος, ον, (φωνή) mit eherner-, ftark 

u. heil — Stimme, 11. Heu. AP. ee 

χάλκευμα, τό, (χαλκεύω) jedes aus Erz ober 
Kupfer gearbeitete Gexäth, Ὁ. Feſſeln, Aesch. Pr. 19.; 
Ὁ, Schwert, id. choeph. 569. 

χαλκεύς, ἕως, ὃ, acc. pl. -Eas, felten -εἴς, Plut. 
1) Erz= od. Kupferarbeiter, übh. Metallarbeiter, u. als 
der Gebrauch des Eifens auflam, Eifenarbeiter, Schmied, 
Hom., Hdt., Ar,, Pl. u. W.; Ὁ. Goldarbeiter, Gold- 
ſchmied, Od.3, 432., LXX. — 2) ein Meerfiſch, wahrſch. 
don e. Ihwarzen Fled am Hintertheile benannt, Arist. 
(j. χαλκές), Ael., Opp. 

χαλκευτής, οὔ, ὃ, — Ὁ. vhg., Schmied; übtr., 
x ὕμνων, v. Pindar, AP. 7, 84. 

χαλκευτικός, 3, zur Schmiebefunft gehörig, 
Schmiedes, ἔργα, Xen.: barin gelibt, id.: ἡ -τική, sc. 
τέχνη, Schmiebelunft, id., Arist., DL. 

χαλκευτός, 3,adj.verb.v. χαλκεύω, aus Erz od. 
Metall gearbeitet; übtr. verfertigt, gemacht, AP. 7, 409. 

χαλκεύω, (χαλκός) a) tr., in ob. aus Erz, Kupfer 
od. Metall arbeiten, ſchmieden, z3,.Il., Pind., Soph., 
DS.: ἐχ od. ἀπό τινος, aus etw. hm. (übtr.), Luc., 
Plut.: med, ſich (sibi) ſchm., Theogn.; [ᾧπι. fafjen, 
Plut. Cam. 40. b) intr., die Schmiedefunft üben ob. 
treiben, ſchmieden, Ar., Thue. u. W. 

χαλκεών, ὥνος, ὃ, ep.f.xaAzeiov,die&chmiede, 
Od. 8, 273., ARh. 8, 41. [εὠω einjylb.] ᾿ 

χάλκη, ἡ, eine unbeft. Blumenart, Nie. fr. 2, 60. 

Χάλκη, ἡ, Inſel im ifar. Meere, j. Charki, Thue; 

χαλκηδόνιον, τό, Spießglas, Diose. 

Χαλχηδών, ὄνος u. Kakyndwv, Inser. auf 
halt. Münzen, ἡ, St. Bithyniens, Byzanz gegenüber, 
Hdt., Xen. u. A.: Ew. ὁ -δόνεος, Hdt., Dem.; ἡ -do- 
via, Gebiet v. Ch. , Xen.; auch -dovis χώρα, Str.: 
adj. -δονιακός, 3,Xen. — 2) als app. e. Eoelftein,NT. 

χαλκήιον, τό, -κήιος, 3, ion. f. -χεῖον, -κειος. 

χαλκήλᾶἄτος, ον, (ἐλαύνω) aus Erz od. Kupfer 
getrieben od. geſchmiedet, Tr. d., Lye. 

χαλκήρης, ες, (ἄρω) mit Erz od. Kupfer gefügt 
od. befeftigt, erzbejchlagen, in Il. v. verſchied Waffen; 
στόλος, Aesch.; σικύη, Nie.; ναῦς, Plut.; πύλαι, 
Orph. (Die alten Gr. wollten das W. nicht ald comp. 
anjehen.) 

χαλχήσιον, τό, ε. Stüd an e. gewiffen Geſchütz⸗ 
art, „Tragkiſſen“, Hero bel. 13 f. 

Χαλκήτορες, οἱ, St. in Karien, Str. 

Χαλκέα, ἡ, = Χάλκη, Ih., Str. [Xeixts. 

Χαλκιδεύς, ἕως, e. Spartaner, Thuc.: übr. ſ. 

χαλκιδέζω, die Bewohner Ὁ. Chalkis nachahmeu, 
es mit ihnen halten, Lex., Eust. [328 D. 

χαλκιδική, ἡ, τς χαλκίς 3), Dorion b. Ath. p. 

Χαλκιδική, ἡ, Halbinjel Makedoniens zwiſchen 
dem thermäifchen ü. firymon. Meerb., Hdt., Thuc., 
Dem. u. X. ; ὲ pm, Pol. 

Χαλκιδικὸν ὅρος, To, Bg in Sizilien Ὁ, Mefja- 

yehxidıov, τό, dem. Ὁ. χαλκίον, Hermipp: | 

χαλκέζω, (χαλκός) a) wie Erz od. Kupfer Klingen, 
φωνὴ -ζουσα, metallveich, Poll,,Schol. Ὁ) das ©piel 
χαλκισμός fpielen, Poll., BA. F 

yd)»iwov, τό, eine unbeſtimmte Pflanze, Orph. 

xuhxtvdd, adv., e. Spiel, = χαλκισμός, Poll. 

Χαλκῖγνος, 6, Nachkomme des Kephalos, Paus. 

χαλκέτοικος, ον, in e ehernen Haufe oder Tem 


—+eparreıve,Ath.p. 267 D. — IHN. mehrer Städte 


- Zeus, Hom., u. des’ Alfinoos, Od. 13, 4. 


. tend, AP. 9, 777. — 2) pass., 


« als in Flüſſen lebender Fiih, wahrjd. von der Gat- 


’ * 
χαλκίον — 
pel wohnend , δεῖ. Beim. 
Bur, Thu. τ. ἢ. © © 
αλκίον, τό, (χαλκός) a) fupfernes od. ehernes 
Geſchirr oder Geräth, Ar., Xen.: von e. Babegefäß, 
Eap.: 901: e ehernem Schilde, Ar.: eherne Tafel, Dem.: 
e muſikal. Snftrument, viel. Beden, Theoer. b) Ku= | 
pfexgeld, -mlinge, Ar. ran. 725. : 
“Χαλκιόπη, ἡ, myth. ἢ: pr., ARh., Call., Apd. 
χάλκιος, 8, aeol.f. χάλκεὸς, Inser. 
αλκές, δος, ἡ, 1) ein. Vogel, in Ὁ. Sprade ὃ. 
Götter, bei Ὁ. Menſchen χύμεγδες, Il. 14, 291. Nach 
Arist. ein ſchwarzer Raubvogel von δὲν Größe des 
Taubenftößers, Nachthabicht. — 2) ein fow. im. Meere 


der Athene in Lakedämon, 


tung des Herings, Epich., Arist. — 3) eine Eidechfe, 
mit fupferfarbigen Streifen auf dem Rücken, and) Cı- 
γνίές, Arist. — 4) bei den Tafenämoniern die Sklavin, 


„a)auf Eubda (am gleichu. Bge), j. Zvripo, Il., Hat. 
u, Ὁ). in Vetolien (unweit e. gleichn Bg8), 1]. 
Thue. u. U.: noch a. am Pinbos, in Triphylien (nebft 
gleichn, FL.), in Sonien, 6. St. B: Ew. -ἰδεύς, ἕως, 
ὁ, Hat., Thuc.: adj: &) -ıdıxos, 3, Hdt , Thuc.; -χαὶ 
πόλεις, Kolonien des eub. Chalkis in Sizilien, Thuc., 
Str. τὸ -209 (m. u. ‚ohne γένος), e. halkid. Stanım 
daj,, Thue., Luc. 8) -Θεαχός, 3, Yesbon. — 2) Frau- 
enn.,%. des Aſopos, DS. 

χαλκπκισμόϊς, ὁ, (χαλκέζω) ein Spiel mit einer Ku— 
pfermünze, Die man drehete u. vor dem Niederfallen mit 
ausgeftvedten Finger anhielt, Poll. 9, 118. Eust. 

χαλκέτης, ou, ὃ, fem.-itis, ıdos, ἡ, a) fupferhal- 
tig, λέϑος, Kupferitein, serz,Arist.; φλέψ, Kupfergang, 
-ader, Plut. b) -irıg στυπτηρία, ein Vitriolerz, viel. 
rother Atramentftein, Hipp., Diose. u. 4. 

χαλκοἄρης, ov, ὁ, Ὁ. verl. f. χαλκήρης, Pind. 

χαλκοβᾶρής, ἕς, τ. P. fem. -βάρεια, (βάρος) 
ihwer von Erz od. Kupfer, ehern, fupfern, Hom., AP. 

χαλκοβὰτή ς,ἐς, (βάτος v. βαίνω, Boden, Schwel- 
fe) mit ehernem Boden, eh. Schwelle, Ὁ. Palaſt des 


χαλκοβόας, ov, ὃ, (βοή) — χαλκεόφωνος, 
Soph. OC. 1050. 
χαλπο-γένειος,ο»,ἈΡ.0,280,.,1.χ αλκό-γενυς, 
v, gen. vos, mit ehernen Baden od. Kinnbacken, ἄγκυ- 
ρα, Pind. P. 4, 24. } [Π. 22, 225. 
χαλκο-γλώχεν, τνος; ὃ, ἡ, mit eherner Spike, 
χαλκο-δαίθ ἄλος, ον, 1) in Erz künſtlich arbei- 
aus Erz künſtlich gear- 
beitet, Baechyl]. ἔν. 41. 3 Ἰ 
χαλκχοδάμας, &V105,0,(daudo)Erzbändigend, 
Ὁ, 1, 68. angreifend, ἀκόνα, Pind. 1. 6, 10. |faßt, Tr. 
χαλκό-δετος, ον, mit Erz befeftigt, in Erz ge- 
xahxosıdans, &s, (Eidos) erz-,kupferähnlich, -artig, 
-farbig, Ael., DS. - [gefirv, Ath. p. 231 Ὁ. 
χαλκοϑήκη, ἡ, Behältniß für Kupfer od. Kupfer- 
χαλκό-ϑρους, ον, ΞΞ- χαλκοβόας, Nonn. 
χαλκχκο-ϑώραξ, ἄκος, ὃ, ἡ, mit ehernem Bruft: | 
panzer, Soph.-Ai. 179., Lue. 
χαλκο-χέραυνος, ον, mit ehernem Donnerfeil, 
Aesch. fr. 202 H.; Beiw. von λέμγη, zw. (χαλχομάρ- 
αυγος, von Erz od. wie Erz ſchimmernd, Kern.) 
χαλκο-χνήμες, τος, ὃ, ἡ, mit ehernen Bein- | 
Schienen, I). 7, 41. [TI 8., Hes. | 
χαλκο-κορυστής, οὔ, ὁ, mit eherner Rüfkung, | 
χαλκόχρατος, ον, (κεράνγυμι) mit Kupfer. ver- 
miſcht, Polyaen.4,10,2.; aud) -πράς, ἅτος, ὁ, ἡ, Gr. 
χαλκχό-κροτος, ον, a) mit od. von Erz tönend, 
“Ζαμάτηρ, wegen der bei ihrem Feſte ertönenden Cym⸗ 


bein, Pind. I. 7, 3.; irrnoı, mit ehernem Hufichlage, 


ı ᾿ * 
yahnovogew ü 


theil od. Schnabel, Poll. 


Ar. eg.552. b) aus Erz geichmiebet, φάσγανον, Eur. 
.XahRO-K TUNG, ον, — Ὁ. bhg., Ath. p. 636 A, 
GR.-D, 


΄ 


macht, zodaıve, Orph. h. 16, 2. [15.; 0. 
od, Kupfer bilden, API. 
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χαλκο-λίβανον, — Metall (nach Suid. 
ἤλεκτρον), das viell.im Libanon gefunden wurde, NT. 
χαλκολὔγος, ον, (λέγω) der Kupfergeld ſammelt, 
Geldeinnehmer, Inser. 
Χαλκομέδη τ. -μέδεια, n,n.pr., Nonn. 
χαλκομέτρας,ου, dor. α, ὅ, Pind.N. 103. E. u, 
-μιτρος, ον, Lye.997. -Ξ χαλκεομέτρας. 
χαλκό-νωτος, ον, mit ehernem Rücken, ἀσπίς, 
ἱτέα; Eur. gemacht, AP. 6, 46. 
χαλκυπὰγής, ἐς, (στήγγνυμι) von Erz gefligt od. 
χαλχοπᾶρξειος, ep. -πάρῃος, dor. -πάρᾳος, 
ον. (παρειά) mit ehernen Wangen, Seiten od. Bal- 
tenftüden, zuv&n, κόρυς, Hom.; ἄκων, Pind.; χρέμ- 
βαλα, hymn. b. Ath, p. 636 D. Iden, Pind. I. 6, 44. 
χαλκόπεϑδος, ον, (σεέδον) mit ehernem Fußbo— 


* 


χαλκοπέτᾶἄλος, ον, (nerekoy) mit od. von eher- 


nen, fupfernen Platten, Schol. Eur. 
χαλχο-πλάστης, ou ὃ, Bildner in Erz, Kupfer- 
ſchmied, LXX. [ten, τύπωμα, Soph. El. 54. 
χαλκόπλευρος, ον, (πλευρά) mit ehernen Sei- 
χαλκοπληϑῆής, &s, (σελῆϑος) voll von Erz; ganz 
mit Erz gewaffnet, Eur. suppl. 1220, 
αλκόπληκτος, ον, (πλήσσω) — χαλκήλατος, 
Soph. ΕἸ. 475. 
χαλκό-πους, 6, N, πουν, τό, a) mit ehernen Fü⸗ 
Ben, τρέπους, Eur, ; Ὁ. Empedokles, Luc,: mitehernen 
Hufen, v. Pferde, D. Ὁ) mitehernem, ὃ. 1. feftenn Tritte, 
’Eoıvvs, Soph. ο) ὀδός, mit eh. Stufen, id. 
χαλκόπρῳρος,ον, (πρῷρα) mitehernemBorber- 
χόν, Inser. 
χαλκόπτης, ου, ὁ, (ὀπττάω) -ΞΞ- ὃς ὀπτῷ τὸν χαλ- 
᾿χαλκόπῦλος, ον, (πύλη) mit ehernen Thoren od. 


| Piorten, ἑρόγ, Hdt.; He, — galzloıxos,Eur.Tr.1114. 


χαλκο-πώγων, wvos, ὃ, ber Kupferbart, Roth- 
bart, Plut. Aem. P. 25. (ler, Poll. 7, 196. 
χαλκοπώλης, ov, ὃ, (πωλέω) Erz, Kupferhänd- 
χαλκορυχεῖον, τό, — χαλχωρυχεῖον, Th. 
χαλκός, οὔ, ὃ, 1) Erz, δεῖ. Kupfer, als erſtes Me- 
toll, das man ſchmelzen u. bearbeiten u. durch e. Zuſatz 
von Zink, Zinn u. Blei härten lernte (Erz in engerem 
Sinne), Ep., Pind. u. F.; δ. Pind. auch Eifen (Ὁ. 
Uom, der ftreng χ. u. σέδηρος ſcheidet, noch nicht) : 
x μέλας, gemeines Kupfer, Phil., au) χ. Κύπριος, weil 
man das erfte Kupfer auf der Infel Kypros fand, Dan. 
cuprum und „Kupfer, Diose.; y. λευκός, weißes 
Kupfer, eine Art Prinzmetall, Hipp.; χι ἐρυϑρός, Mei- 
fing, Ath.; g. χεχραμέγος, gemiſchies Kupfer, korin⸗ 
thiiches Erz, Bronze, Dio Chr.) — 2) alles aus Erz 
od. Kupfer Gemachte, Dh. a) ehernes Geräth od. Gefäß, 
eherne Waffen, nur sing., Hom,, Soph., Pl., Isoer. ; 
Dietallipiegel, Aesch. fr.. Philet., Call. δ) εἰπε Ku⸗ 
pfermünze, gew. χαλχοῖς, w. 1., übh. Kupfergeld, 
Epich,, AP., NT. 
χαλκοσάνδαλος, ον, (σάνδαλον) mit ehernen 
Schuhen, Porph. [fen od. Beinen, Soph. fr. 320. 
χαλκχοσκελής, Es, (σκέλος) mit ehernen Schen- 
χαλκο-στέφᾶνος, ον, mit Erz befränzt ob. um- 
geben, AP. app. 242. i 
χαλκόστομος, ον, (στόμα) mit ehernem Munde, 
&ußoket, Aesch. Pers. 407., Aristid.; mit eh. Miün- 
dung, χώδων, Soph. Ai. 17. 
χαλκότευκτος, ον, (τεύχω) aus Erz gemacht, 
Eur. IT. 99. ᾿ [Eur. suppl. 999. 
χαλκοτευχής, £s, (τεῦχος) in eherner Rüftung, 
χαλκότονον, τό, (Teivo) eine Maſchine, die ftatt 
der Sehnen durch elaftiiche fupferne Platten geipannt 
warb, Math. vett. [Pind. Nem. 3, 38. 
χαλχότοξος, ον, (τόξον) mit ehernem Bogen, 
7 v, aus Erz od. Kupfer ge- 


χαλκο-τόρευτος, 0 


χαλκοτορέω, von Ei; 
> 112B ie 
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χαλκότορος, ον, (τείρω, τορέω) a) aus Erz ge 
arbeitet, Pind. P. 4, 147. b) von Erz geichlagen, @rer- | 
Act, Opp.h. 5, 329. [Niecom., Iambl.; Ὁ. 
zelzorünetov od. -κύπεον, τό, δῖε Schmiede, 
xekxorüneo, (-τύπος) Erz od. Kupfer häm— 
mern od. ſchmieden, darin arbeiten, Plut. m. p. 820 A. 
χαλκοτῦπική, ἡ, sc. τέχνη, Kunft od. Handwerk 
des χαλχοτύπος, Pl., Plut. 
χαλκοτύπιον, To, |. χαλχκοτυπεῖον. 
αλκοτύπος, ον, (τύπτω) a) Erz od. Kupfer 
bämmernd od. bearbeitend, ἀνήρ, Plut.; ὁ χ., Erz⸗ οὗ, 
Kupferarbeiter, Kupferſchmied, Xen., Dem. u. A. Ὁ) 
Erz od. Kupfer zufammenfchlagend, ann (der Ky⸗ 
belepriefter, die m. an einander geichlagenen ehernen 
Beden daherrafeten), AP. 6, 51. (Jakobs χαλχότυ- 
πος, durch Ὁ. Zufammenjchlagen der Beden erregter 
Wahnfinn.) — 2) χαλκότὕπος, ov, mit ehernen 
Waffen gefhlagen, ὠτειλαί, 11. 19, 25. 
χαλκουργεῖον, τό, Kupferbergwerf, Pol., DS. 
χαλχούργημα, τό, Arbeit aus Kupfer, fupfernes 
Geräth od. Gefäß, Philo, SEmp. _ 
χαλκουργέα, ἡ, das Arbeiten in Kupfer, Poll. | 
χαλκχουργιχός, 3, zum Kupferſchmied gehörig ; 
ἡ -γικχή, Kunft des Kupferſchmieds, Arist., 
χαλκουργός, ὃ, (ΕΡΓΩ) Exzarbeiter, Kupfer 
fhmied, Lue.: -γὰ μέταλλα — χαλκουργεῖα, Diosc. 
χαλκοῦς, 3, 1) att. 3194. aus χάλκεος, w. |. — 2) 
ὁ χαλκοῦς, e.Kupfermünze, deren in Athen 6 auf einen 
ὀβολός, το. f., gingen, Dem., Arist. u. A. 
zalxo-pal&oos, ον, von Erz od. Kupfer gläns | 
zend, damit geſchmückt, Ar. Ach. 1072. [37. 
χαλκότ-φϑογγος, ον, — χαλχεόφωνος, Solin. 
χαλκόφ, ep. gen. Ὁ. yalxog, 1]. 11, 351. | 
χαλκοφόρος, ον, (φέρω) Kupfer tragend, fu- 
pferreich, Nonn., Eust. Ku 
χαλκοχάρμης,ου, ὃ, (χάρμη) in Erz, ὃ. 1. in 
eherner Rüftung kämpfend, Pind. (nad U. Ὁ. χάρμα, 
fid) des Erzes od. der Waffen freuend.) \ 
χαλκο-χἵτων, ὠνος, ὃ, ἥ, in οὗ. mit ehernem 
Leibrod od. Panzer, D. 
χαλκός-χρους, ουν, erzfarbig, Diosc. 2, 213. 
χαλκό-χῦτος, ov,von&rz gegoffen, πλευραί, ΝΊΝ. 
χαλκόω, (χαλκός) aus Erz verfertigen, bilden, 
AP. 9, 795.: -χωϑείς, erzgepanzert, Pind. Ol. 13, 83. 
χαλκώδης, ες, 3193. f. χαλκοειδής, Th., Aret. 
Χαλκχωδόνιον ὄρος, τό, Bg Thefjaliens, ARh. 
Χαλχώϑδϑων,οντος, ὃ, N. mehrer myth. Perſ., 
Apd.; δεῖ. 8. der Abanten in Eubba, Π., Soph. u. A.: 
patr. -δοντιάδης, ov, ὃ, Ὁ. i. Elephenor, Il.; u. 
-Φδοντίδης, ov, pl., Ὁ. den Eubdern, Eur. 
χάλκωμα, τό, (χαλκόω) alles aus Erz od. Kupfer 
Gemachte, ehernes Geräth, Gefäß, Sophr., Ar., Xen., 
Lys.u.4.: fupferner Badekeſſel, Plut. : eherner Schiffs: 
fchnabel, DS., Plut.: eherne Tafeln, Pol.: eh. Schei⸗ 
ben, id. 6, 23. 


- | ᾿ 
χαλκότορος --- χαμαιλέων 


᾿χαμαίδρυς angemadhter Wein, Diose. 


Χάλχων, vos, ö,n. pr., Il., Theoer. 

χαλχῶνυξ, ὕχος, ὃ, ἡ, (ὄνυξ) mit ehernen Nä— 
geln, Klauen od. Hufen, Schol. ARh. 

χαλκχκωρύὕχεῖϊον, τό, (- Οὐχος) Kupfergrube, -bevg- 
werf, Str., Ptol.: aud) -ρύχεον, Plut. m. p. 659 ©. | 

χαλκωρῦὕχέω, Kupfer graben, Lyc. 484.; v. | 

z«Axwouxos, ον, (60000) Kupfer geabend, Ku- 
pfergräber, Schol. Lyec. 

Χάλος, ὃ, Fl. in Syrien, j. Kuweih, Xen. 

ἄλυβδικός, 3, (χάλυψ) ftählern,Lye.; ὁ χ., sc. | 

— ©&tabl, Eur. Heracl. 161.; daſſelbe 4. 070- | 
μωμα, Crat. 

Χαλύβη, ἡ, St. der Amazoneh in Pontos, Str. 

xäkößnls, δος, bei. fem. zu χαλυβικός, Ma- 
xzim. 302. 

χἄλῦὔβος, ὅ, = χάλυψ, Aesch. sept. 710. 


“1 — 


Χαλυβών, GVoc, ἡ, Hauptſt. der jyr. Landſch. 
Χαλυβωνῖτις, Ptol.: adj. -Bwvıos, 3, Ath. * 
χἄλυψ, ὕβος, δ, Stahl, gehärtetes Eiſen, Aesch, 
Soph.: al® adj., Nonn. 36, 182. — Beſ. I) n. pr., 
pl, Χάλυβες, of,®. in Kleinafien als geſchickte Ei- 
fenarbeiter u. Erfinder des Stahls befannt, Hdt.. Aesch., 
Xen.: uad) Schol. ARh. Ὁ. Χάλυν, ©. des Ares ben. 
Χαλωνΐῖται, οὗ, Volk im ſüdweſtl. Affyrien, Dp.: 
Sand ἡ -virıg, Pol,, Str. 
x&uüdıs,adv., Il., Aesch., Call., u. 
adv., (zamal) auf die Erbe, zur Erbe, zu 
Eur,, Ar,, Plut., Luc. u. W. 
χἄμᾶϑεν, (-aIev) adv., (χαμαί) von der Erde, 
vom Boden, Hdt., Ar. 
x&uel, adv., a) auf od. an der Erde, am Boden, 
Π., Xen, Pl. u. A. b) = χαμᾶζε (dod) mit dem Ne— 
benbegr. der darauf folg. Ruhe), auf die Erde, zur Erde, 
zu Boden nieder, Il., Hes., Pind., Aesch., Eur., Pl.; 
εἷς τὸ X., AP. 11, 89.: χ. πέπτειν, ſprichw. Ὁ. dem, 
was nuͤtz⸗ od. wirfungstos vergeht, Pl., AP., Stob.: 
übtr. χι —— u. ogl., beſcheiden einhergehen, Luc., 
Hel.; ähnl. χ. καλύψαι ἐσλόν, Pind. Nem. 9, 1. 
χαἄμαι-άκτη, ἡ, niedriger, krautartiger Attich 
(ἀκτὴ) od. Beldhollunder, Diose. [Diose., Pallad. 
χἄμαι-βάλανος, ἡ, Erdeichel, e ArtWolfsmilch, 
zdueal-B&rog, 6, rubus tomentosus, e. Art Him- 
beerſtrauch, der niedrige Seitenfhößlinge treibt, Th. 
hpl. 3, 18, 4. 
z&uelysıoov, ro, Yuflattid, zussilago, Diose. 
χἄμαιγενής, &s, (γένος) auf od. Ὁ. der Erde er- 
zeugt, δ. den Menſchen, bh. Hom., Hes,, Theogn., 
Pind.: Ὁ. Ameifen, Nom. [Th., Diose. 
χἄμαι-δάφνη, ἡ, niedriger od. Zwerglorbeer, 
χἄμκαι-δῖδάσκᾶἄλος, ὁ, Unterlehrer, Rhet. 
χαμαιδρύὕίέτης, ov, ὃ, οἶνος, mit der Pflanze 
[Th., Diose. 
zd&wat-dovs,Vog,N, e. Pflanze, Gamanderſtrauch, 
χἄμκιεύνης, ov, ὃ, (εὐνή) auf der Erde liegend, 
-ihlafend, 11.16, 235.; λέοντες, Δ]. na. 12,7 
Fem. -&uvvas, δος, ἡ, Od., Nie, Lye. [eı turz.] 
χαμαίζηλος, ον, aud) 3 Hipp., an der Erde, am 
Boden, dh. niedrig, a) eigtl., δεῖ. Ὁ. Gewächſen, Nie., 
Plut., Geop. (comp.): dh. τὸ -ov, N. einer niedrigen 
Pflanze, Plin.; δίφρος, #005, Plut., Ach. T., Fuß- 
ſchemel; aud) bloß ὁ χ., Pl.: Ὁ. Menjchen, Klein, Luc. 
pro im. 13. b)itbtr., niedrig, gemein, in fittl. od. äſthet. 
Beziehung, Luc.somn.18., Them. u. a. Sp. (Die gew. 


ἄμᾶζε, 
oben, Π., 


Abltg Ὁ. ζῆλος (alfo eigtl. „bodeneifrig, den Boden 


fuchend‘‘), ift ſchwerlich haltbar; vernr. umnittelbar aus 
χαμαί gebildet; vgl. χαμηλός, χϑαμαλός.) 
χἄμαϊῖϑεν, adv., = χαμᾶϑεν, Plut. m.p. 296 E., 
Apoll. [iegendem Stengel, Th. 
χαμαί-καυλος, ον, mit niedrigem, anf der Erde 
χἄμαι-κέρἄσος, ὁ, 4) niedriger Zwerglirſchbaum, 
Asclep. δ. Ath. p. 50 D. Ὁ) ἐ. niedrige Pflanze, die 
firihenähnliche Beeren trägt, Diose. 
χαἄμαίς-κισσος, 6,Erdephen, Gundermann, Diose. 
χἅμαικλϊνής, ἔς, (lvo) auf der Erde liegend 
od. gelagert, niedrig, Str. [Lue.d. Syr. 55., Phil.; Ὁ. 
χὰαμαικοιτέω, auf der Erde liegen od. jchlafen, 
xdwaızolıns,ov, ὃ, (κοίτη) auf der Erde lie- 
gend od. fchlafend, Soph. Tr. 1156. — Da. 
χὰαμαικυιτέα, ἡ, das Liegen od. Schlafen auf der 
Erde, Phil. ep. 52. 
χἄἅμαι-κύπάρισσος, ἡ, Erdzypreſſe, Plin. 
&uulkeog, ον, = χαμαιλέων b), Nic. th. 556. 
χαμαιλεύκη, ἡ, = χαμαίγειρον, Diosc., Aët. 
xäueaıkeyns, ἐς, gen. Eos, (λέχος) = χαμαι-- 
χοίτης, AP. 1, 413. 
χαμαιλέων, ovros, ὃ, a) e. Eidechjenart, Die 
im Zorne ihre Farbe ändert, Arist., Th. u. A. b)e. 


χαμάΐλυχος --- χάος 


Pflanze, α) chondrilla juncca L., Knorpelſalat, Th., 
Geop. β) atractylis gummiferaL,, Maftirbiftel, Diose. 
— II)n.pr., peripat. Bhilofoph aus Heraklen,Ath.,DL. 
χαμαέλυκος, ὁ, e Pflanzenname, Diose. 
χαμαιμηλέλαιον, τό, ες. Mihung von χαμοΐ- 
μηλον u. Del, ΑἹ. Tr. Gal. Al. Tr. 
z&warmmkıvos, 3, von — verfertigt, 
&ual-umkov, τό, eigtl Erdapfel: unſere Ka⸗ 
mille, wegen bes apfelähnlichen Geruchs ihrer Blüthe 
fo genannt, Orph., Diose. [lambl. 
,χαμαιπέτεια, ἡ, Zuſtand des χαμαιπετής, 
χἄμαιπετέω, auf den Boden fallen: übtr.,yvo- 
μα -πετοῖσα, ein nichtiger Plan, Pind. N. 4, 41.; v. 
xäucınesıns,&s, (πίπτω) auf die Erde fallend, 
geworfen, a) eigtl., Aen.t.32,5.; δεῖπνον, Posidon.; 
ἐλαῖαι, |. δρυπετεῖς, τὸ. ſ., (der Sprachkünſtler Ὁ.) 
Luc, Lex. 13.; dh. auf der Erde, am Boden, πε 
Staube liegend, Aesch., Eur,, Pl. u. A.: dh. niedrig, 
δένδρα, Pol.; στρουϑοί, Luc.; βόαμα, Ὁ. i. eines 
Knieenden, Aesch. b) übte. α) niedrig, gemein, v— 
Ausdrud, λόγοι, Pind. Ol. 9, 19., Lue. hist. c..16. £) 
anfpruch8los, Luce. somn. 13. y) verloren gehend, ver- ) 
geblich, ἔπος, Pind. 6, 37. — Adv. -πετῶς, Luc. | 
γὰαμαιπύτύινος, 3, von od. aus yaualnırug, | 
οἶνος, mit z. angemacht, Diose. | 
xamalmirus, νος, ἡ, e. Pflanzengeichlecht, mo- 
von 3 Urten, Ajuga chamaepitys, fruchtabtreibende 
Feldeypreſſe, Teuerium chamaepitys, Teuerium botrys, 
Nie., Diosc. j 
x&ualnkıov, τό, ε, Pflanze, — Diose. 
χὰμαέξπους, ὁ, ἡ, zu Fuße gehend, θεῖ. von ber 
Braut, Poll. . 
χὰἀμαιρτφής, &s,gen.£os, (δίσιτω) 1) auf die Erde 
od. zu Boden geworfen, Schol. 1]. --- 2) φοίγνιξ x., 
Zwergpalme, Th. ΒΡ]. 2, 6, 11 (wo χαμαερρ.; viel. 
χαμαιρεπής). ᾿ Ὁ 
χαμαιστρω σία, ἡ, Lager auf δὲν Erde, Schol.; 
χὰἀμαί-στρωτος, ον, Auf der Erde gelagert, 
bingeftvedt, p. b. Ath. p. 460 B. [Diose. 
χαμαι-σύκη, ἡ, Erdfeige, e. Art Wolfsmild, 
χαμαισχϊδηής, Es, gen. ἕος, (σχέζω) von ber | 
Erde an geipalten, Th. epl. 4, 14,4. ἔ ᾿ 
χὰἀμαιτύπεῖον, τό, (-τύπη) gemeines Huren- 
baus, Luc., Aleiphr. 3, 64, 4 (vulg. -τυπία). [Ohr. 
χαμαιτύὕπεέω, fih zur χαμαιτύπῃ hergeben, Dio | 
χὰαμαιτύπη, ἡ, (-τύπος) gemeine οὗ. Öaffen- | 
bure, Com., Plut. u. A. ; 
χαμαιτὕπης, ἕς, gen. ἕος, — χαμαιτύπος:" 
itbtr., niedrig, v. ©tyl, DH. de Thuc. 27, ὃ. 
χὰἀμαιτύπος, ον, (τύπτω) die Erbe ſchlagend; 
6%. , a) e. Yalfe od. Stößer, dev auf jeine Beute auf | 
ber Erde ftößt, Arist. Ὁ.) ὁ, gemeine (männliche) Hure, | 
Pol. 8, 11. 
yäueıpsons, Es, (φέρομαι) zur Erde od. zu 
Bopen fallend, Theoph. ad Anthol. 2, 26. | 
x&meaıpüns,&s, (φύω) niedrig wachlend, Sp. 
χὰαμᾶλός, 8, τὰς gewmlöe, 8, Ι 
Xeuovnvn, ἡ, Landſch. Kappadokiens, Str. 
Χαμβδᾶς, ὁ, e. arab. Fürſt, AP. app. 134. 
“χὰ μ--ελαέα, 7, Zwergölbaum , e. immer grünende 
Straudhart, Nie., Diose, » 
ἄμελαΐτης, ου, ὃ, οἶνος, mit χαμελαία ange- 
machter Wein, Diose. 5, 79. [gehend, AP. 39, 8. 
χὰαμερπής, ἕς, (ἕρπω) auf der Erde kriechend od. 
χἄμευγάς, δος, ἡ, — χαμαιευνάς; dh. εὐνά- 
des, Lager auf ver Erde, Lyc. 848.: subst., Nie. th. 
23. — 2) = χαμαιτύπη, Lye. 319. 
χὰἀμευγνέω, auf ber Erde liegen, Phil., Syn. ; ὃ. 
χὰαμ-εύνη, ἡ, a) Lager auf der Erde, Streu,Aesch., 
Bur., Theoer,, Plut.: als adj, κοίτη, AP. app. 54. b) 
Bettgeftell, Ar. av. 815. 


χἄμεύνγης, ov, δ,ΞΞ- χάμευνος, Str, MTyr 
x&usvvle, ἡ, das 
Erde, Phil. Ap. 3, 15. ἢ Be 
x&weEvvıov, To, dem, Ὁ. -evvn, niedriges Lager 
od. agerftatt, Pi. Luc., App.; δα. -γές, δος, ἡ, 
Theoer. 7, 133. MTyr. 24, 8. 
χἄμευνος, ον, (εὐνή) auf dem Boden ſchlafend, 
χὰμηλός, 3, (xaual) an der Erde od. am Boden 
befindlich, niedrig, Xen,, Nic, AP. : πέτυς —= χαμαί- 
zrırvs, Nie.: klein, winzig, AP. 1, 472.: übtr., -A« 
πνεῖν, niedrige Gedanken od. Beftrebungen haben, 
Pind. P. 11, 0, 5 ἐν Ι 
χᾶἄμῖτις, εδος, ἡ, (gaual) ἄμπελος, niedrig an 
Der Erbe gegonene: Meinkog, — 
ἄμόϑεν, adv., ΞΞ- χαμᾶϑεν, Stes. Crat., Xen., 
Plut. u. X. (Cobet v. 1. p. 87 erkl. d. F. für falſch.) 


4° : 
damit ans Land zu ziehen, PoIk i 


Χαμύνη, ἡ, Bein. ber Demeter in Elis, Paus. 6, 
Χάμυνος, ὃ, ε. Eleer, Paus. 


χάμ 
wie noch jetst im Koptifchen, die Krokodile. 

χάν, 7, dor. f.xnv, Epich. 

χᾶν, durch Krafis f. καὶ ἃ ἄν, Ar. th. 90. 

Χαναάν, ἡ, Kanaan, NT.: auf -aavirıs, 7, 80. 
γῆ, LXX.: adj. Χαναναῖος, 3, tananäiſch, phöni⸗ 
ἔπ, NT.:6 X., 1. Ὁ. a. Kaufmann, LXX. x 

χἄνάομαν u. gavoouaı, (χαίνω) vom Ab- 
grunde verihlungen werden, Gr. 

χανδάνω, ἴ. χείσομαι, δον: ἔχάδον, pf m. Präſ.⸗ 
Bdig χέχανδα, fallen, um⸗, in ſich fafjen, enthalten, 
ἕξ μέτρα χάνδαγνε χρητήρ, Il.u. 0. b. Hom. 11. a. 
Ep.; οὐδὸς ἀμφοτέρους 6deE χείσεται, wird Beide 
fafjen, fiir Beide Raum haben, Od.; ὡς οὗ χεῖρες 
ἐχάνδαγον, ib., wie ῥόπαλόν οἱ ἐχάνδανε χείρ, 


.| Theoer. ; ἤυσεν ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός, er ſchrie 


fo laut der Kopf des Mannes es fahte οὗ. aushalten 
fonnte, 1]. vgl. Ar. ran. 260, : mit dem Nebenbegr. der 
Großſprecherei, h. Ven. 252 (nad) Conj.) ovxerı μοι 
στόμα χείσεται, nicht mehr wird mein Mund ſich groß- 
ſprecheriſch öffnen: Übte., ev μέγα τολμήεντες ὅσον 
χάδον, ὅσσον ἔρεξαν, was fie wagten od. bermochten. 
Ορρ. — poet. δεῖ. ep. W. (verw. m. χαένω, χάσκω.) 
, χανδόϑεν, adv. —=yarvdov, Hipp. (?) 
x«vdov, adv.,(Zeivo) mit weit geöffnetem Munde; 
itbtr. gierig, begierig, Od., Nie., Call, Lue.: übtr., Zu- 
πίπλασϑαι τῶν εὐχῶν, Luc. : 
χανδο-πότης, ov, ὃ, der gierig Trinfende, Ze- 
&er, AP. 11, 59. [nung,. AP. app. 361. 
χανϑδός, ὄν, (χαένω) gähnend, mit weiter Deff- 
Χάνης, 6, δ΄. in Albanien, Str. 
xavvn, ἡ, απ χάννος, 6, Numen., (yafvo) e, 
Meerfiſch, vom weiten Maule ben., Arist., Ael., Ath, 
χάνος, &05, τό, = χάσμα, Poll. [Str. 
Xov, τό, ὄρος, e. Ausläufer Des Avoxeıov, Paus,, 
᾿ς Xüoveg, oi, eines der brei Hauptodlfer in Epei- 
ros, Thuc., Ar. u. A.: adj. Xeovıos, 3, übh. epeirifch, 
| φηγός, in Dodona, Orph.; Ζεύς, Euph. 


᾿.. Χαονέα, ἡ, a) Küſtenlandſch. in Epeiros, Ptol. b) 


St. in Syrien, id. 
4%08,£06,70,(X 42, χαΐνωλ) eigtl. Kluft, Schlund, 
Abgrund, LXX., Opp.: 5. Rachen Des Krofodils, Opp. 
e. 3, 414.: gem. dev leere unermeßliche Raum, der vor 
Eriftenz aller Dinge vorhanden gebacht wurde, perfo- 
nif., Hes., Ar., Pl. u. A.; Andere verftanden darunter 
die verworrene ungeformte Mafje, als Element aller 
| Dinge; die Stoifer, Die das W. Ὁ. χέω ableiteten wie 
| die meiften Alten), Ὁ. Wafjer; noch N. die Luft: Sl 
unermeßliher Raum; bei. a) vom Aether od. Dem Luft- 
raum, Ar. av. 192 daſ. Schol. 627.(Schömann deCu- 
pid. cosm. p. 68 sq.) b) der 


112B* 


1787 


γγ. 
en od. Schlafen auf der 


ἄμουλπός, ἥ, (χαμαί, ἕλκω) Maſchine, Schiffe 
21, 2 


unermefliche Raum ber 


i 


ψαι, οὗ, nad) Hät. 2,.69 bei den Negyptiern, 


u « ’ Ὁ 


Ὑ 3 ni 
1185. “Ὁ . χαός -- χαβάσσω, 


Unterwelt, bei. Ὁ. Tartaros, ἄγονται ἐπ᾽ ἔρεβος καὶ; Χαρακιτᾶανοί, οἱ, ε. hispan. Völkerſch., Blut. 
χα» Pl.: db. Finfternif; ber Unterwelt, Qu. Sm. e) δ. χάἄρακχέτης, οὐ, ὃ, (χαράσσω) βιβλιαχός, der 
das Unermefliche, Grenzenlofe, τοῦ «tövog, Ewigteit, | Bücher kratzt od. fchreibt, Vigjerfchmierer, Timon Phi. 
MAnt. 4,3. — | 36 (ὃ. Ath. 22 D., wo fonft --εἴται). 
χᾶός, ὅν, wie χάιος, echt, edel, δεῖ. von edler Ge χὰαρἄκοβολέα, ἡ, (χάραξ, βάλλω) das Aufwer- 
buxt od. Abkunft, χαοὶ οἱ ἐπάνωθεν, die Edeln der | fen eines Walles, LXX. —* 
Vorzeit, Theoer. 7, 4. xdo&zo-nordouer, dm. einen Wall machen, 
x&0@, (χάος) = ἀπόλλύμε, Simpl. u. A. dadurch e. Lager er Age App. eiv. 5,110.  [Pol. 
χᾶρά, ἡ, (χαίρω) die Freude, Luft, Att.; ἐπέ zum, | χἄρἄκχοποιίέα, ἡ, Verpalliſadirung, Ummwallung, 
über etw., Pl.; plur., Plut.: χαρᾷ, vor, aus Freude, | χἄρἄκόω, (χάραξ) pfählen, m. Pfählen ſtützen, 
Tr., Xen.; ὑπὸ χαρᾶς, Xen.; χαρᾶς ὕπο, Aesch.; | ἄμπελον, Geop.: umpfählen, berpallijabiven, τὺ, 
dıa τὴν χαράν, Plut.; μετὰ χαρᾶς, freudig, Xen., | Aeschin., Plut. u. A.: bildl. μᾶζα χεχαραχωμένη 
Pol.; σὺν χαρᾷ, Soph.: in LXX. u. NT., was Luft ἀχύροις, Antiphan.; στόμα ὀδοῦσι, Stob.: ἥδ. 
od. Freude bereitet, v. Gaſtmahl, Gejang 2c. — 11) |jhügen, Phil, MTyr.: unzugänglicy machen, bildt, 
Humden., Xen. En — πτοῦσϑαι- ὑπὸ τοῦ οἴνου, AL. 12. 
χἄραγ μα, τό, das Eingegrabene, Eingejehnittene,) χἄραχτήρ, ἦρος, ὁ, (χαράσσω) 1) eigtl. das 
ἐχίδνης, Biß der Natter, Soph. Phil. 261. ; δεῖ. 4) ein- Werkeug Heim ——— St. Β΄ die Berjon, Die dies 
gegrabener Zug, Schriftzug, AP.; πυρός, eingebrann- | thut, Burypham, δ, Stob. — 2) gew. das Eingegra- 
tes Zeichen, Pseudo-Anacr. Ὁ) Gepräge, voufou«- | bene, Gravirte, Pl. pol. p. 289 B.; δεῖ. Gepräge ber 
τος, Plut. u. U.: geprägtes Geld, AP. 5, 30.: dh. übtr. Münzen, Eur., Arist.; ig Stein, Metall od. Holz ein- 
Merkmal, Plut. Lue. 9., NT. ſſchnitt, Ih. gehauene, eingegrabene Figuren, Züge, Luc, Plut. — 
χἄραγμοός, ὃ, das Eingraben, Einfchneiden; Ein: | 3) übtr. wie τύπος, das Gepräge, die einer Berfon od. 
x&oä&deus, ὁ, dor. f. χαράδρα, tab.Heracl. _ | Sache gleich). aufgeprägte Eigenthiimlichkeit, Wejen, 
—— α, ἡ, ion. -don, (200060) Erdriß, Ausdruck, Charakter, γλώσσης, προσώπου 2c., Hdt., 
Kluft, bei. Ὁ. veißendem Waſſer gebildet, Bett eines | Aesch., Eur., Ar., Pl. u.%.: der ſivliſtiſche Charakter, 
Waldftroms, Il. 4, 454., Hdt. 9, 102., DS. 3, 29.; | e. Schriftteller eigene Styl, Plut., DA. u. N. Dav, 
&ıucooov, Pol. dh. Ὁ) Waldftrom, Wild», Gieß-, | χαραχτηρέζω, mit einem Gepräge od. Keunzei- 
— —— U., Ar., Xen. u. A. c) Waſſergraben, zum | hen verſehen, Schol.: übte. ſchildern, charakteriſiren, 
Abzuge angelegt, Dem. 55, 5. 4) Kluft, Schlucht, τοὺς ῥήτορας, vit. Hom. 172. - 
um, übh. Defile, Hohlweg, Engpaf, Hdt., Thuc.,| χἄρ ακτηρικό 8 ZuguxTngıoTızös, DH. ὃ. 
Xen. τι. U.: Felſenhöhle, Opp. hal. 1, 267. e) Felſen- yäouxrnorov, τό, — χαρακτ΄ρ, los. 
ftüd, Opp. eyn. 2, 555. — II) ©t. a) in Phokis, Hdt, | ydoaxrngıoua, τό = χαρακτήρ 3), Schol. 
Paus. b) in Epeiros, Pol. 9) in Meffenien, Str. Dav.| χἄρακτηρισμός, ὃ, Bezeihnung durch e. Kenn- 
- χᾶραδραζῖος, 3, von od. aus der χαράδρα, Nonn. zeichen, Charafterifirung, Rhet. 


ὅ.; ἡ -aln, = χαράδρα, APl. 230. | χὰαρακτηριστέον, adj. ν. Ὁ. χαρακτηρέζω, Rhet. 
χἄράδρειον, τό, — χαράδρα, Nie. th. 389. | χἄραχτηριστικός, 8, bezeichnend, fenntlich ma- 
χἄραδρεών, ὥνος, ὃ, —* wo viele χαράδραι | hend, charakteriſtiſch, DBA., SEmp. [Man. 

find, Gr. Non. χἄράκτης, ov, ὃ, (χαράσσω) Präger, Münzer, 
χἄραδρήεις, ήεσσα, ἥεν, — χαραδραῖος,, χἄρακτός, 3, adj. verb. Ὁ. χαράσσω, m. Ein- 


χἄράδρειον, τό, dem. Ὁ. χαράδρα, eine m. Waf- ſchnitten verſehen, gezadt, gezahnt, πρίων, gezahnter 
ſer —2* Bertiefung, Str. p. 413. Hoblbohr, Hipp.; δῖναι, AP. 
zäoadpıög, ὃ, (χαράδρα) ein gelblicher Bogel,| χάρακτρος, ον, (χαράσσω) zum Einſchneiden 
dem Brachvogel ähnlich, der in Erdfpalten u. Klüften | dienend, Nic. al. 308. 3 
wohnt, viell. dev Regenpfeifer, Ar., Arist.; ev wurde χαράκωμα, τό, (χαραχόωὶ a) Umpfählung, Ber- 
für fehr gefräßig gehalten, dh. iprichw. -δριοῦ βέος, | pallifadirung, übh. Wall, Befeftigung, Xen., Dem., 
Pl.; fein bloßer Anblid galt für ein ficheres Mittel | Pol.u. A. Ὁ) = χάραξ 1,4), Poll. — II) e. Stadt in 


gegen die Gelbſucht, Ael., Plut., Hel. \ Arabien, Ptol. 
χάραδρος, ὁ, == χαράδρα, Plut. Agis8.— I)| Χαρακωμήτης ποταμός, ὁ, Bl. in Aſien bei 
geogr. N. a) mehrer Flüffe «) in Phofis, Paus. β) in | Tralles, Ath. [vung, Plut., LXX. 


Achaja, id. Y) in Mefjenien, id. 9) in Argos, j. χἄρἄκωσις, εως, ἡ, Umpfählung, Berpallifadi- 
Xerias, Thuc., Paus. δ) Bergvefte Kilikiens, j. Cha-| yuouf, ἄκος, ὁ u. ἡ in Bdtg 1,a) u. 3), (χα- 
radren, Str, 00000) 1) Pfahl, a) Weinpfahl, Ar., Thue., Lue., 
χἄραδρόομαι, pass., durch Wildbäche 2c. zer> | Plut. u. A. (gem. in diej. Bdtg fem.; als mase. nur 
viffen u. unwegjam gemacht werben, Hdt. 7, 176.;| Geop.) Ὁ) Spitspfahl, Pallifade, Pol., Plut. .e) Bau- 
χκεχαραδρωμέγη χώρα, ε. zerklüftete Gegend, id.2, 25.; | hölger, Dem. 21, 161. — 2) meton., Umpfählung, 
οἵ πόροι -δροῦνται, die Gänge der Säfte werden zu | Pfahlwerk, Beieftigungswert, Wall, Plut., Callix.: 
geräumigen Kanälen erweitert, Hipp. gem. mit Ballifaden umgebener Ort, befeftigtes Lager, 
χἄραδρώ δης, ες, (εἶδος) wie e. χαράδρα, πο- | Pol. B., Plut.; χάρακα ϑέσϑαι, aufichlagen, DA, In 
ταμός, reißend wie ein Sturzbach, Str. p. 765. b) voll | diej. Bdtg ſtets sg. u. als masc. — 3) e. Schnittling, 
von Klüften, Diose, ἐλαίας, Th. — 4) e. Meerfiih, Opp., Ael., Ath, — 
Χαρακηνός, ὁ, Ew. v. Charar, Luc. ΠῚ n. pr., θεῖ. a) Geihichtihr. aus Pergamos aus dem 
ἅρακέας, ov, ö, zum Pfahl (χάραξ) geididt, | 2. od. 3. Jahrh. n. Ehr., St. Β. Ὁ) N. ΤΣ be- 


χάλαμος, e, fehr dicke Rohrart, Th. hpl. 4, 11, 1. b)  fefligten Lagern entftandener Städte, Str., Ptol, u. Q. 

Bein. der Wolfsmild, Diose. χἄραξέποντος; ον, das Meer durchſchneidend, 
χἄρᾶκέζω, eigtl. mit bei. kreuzweis über einander | poöt, b. Plut. m. p. 798D. (n, Conj.) 

liegenden Spigbfählen verrammen;ibh.kreuzweisüber χἄραξις, Ews, n, (χαράσσω) das Naub- οὗ. 

einanber legen, x. τοῖς προσϑίοις σκέλεσι, [ὦ mit | Scharfmacdhen, Plut. m. p. 698C. 

ben über einander gefreuzten Vorberfüßen pugen, Arist.! Χάραξος, ὁ, Br. ber Sappho, Hdt., Str., Ath. 

part. an. 4, 6. Dab. χἄράσσω, neuatt. -rzo,f. ξω, 1) ſcharf od, ſpitz 
χἄρἄκισμός, ὃ, das Umpfählen, Verpallifabiren, | machen, ſchärfen, zufpigen, ἅρπας ıc.,.Hes., Arist., 

Phereer. δ. Ath. p. 269 Ο, Plut.: bildl., χύματα φρικὶ -σσόμενα, AP,: übtr, 


‚ den, 5. Schiff od. Schiffenden, Orph., AP.u.a. D 


v Π 


4) exbittern, aufbringen, τενέ, gegen Imdn, Ἰεχαραγο 
γμέγος τινί, Hät.: χαράττεσϑαί τινί τι, Einem liber 


- etiwa8 zilnen, Bur.‘ b) erregen, τὸ pıAoveızov, Plut. 


— 2) Einfnitte machen, einſchneiden, rigen, fragen, 
vorov, Pind.; τὴν ἐπιφάνειαν, Plut.; νῶτον χα- 
ραχϑείς, verwundet, Eur.; φύλλα χκεχαραγμένα, ge- 
zahnte Blätter, Diose.: übtr., verlegen, λόγῳ τενᾶ, 


Plut.; τῇ παρρησίᾳ χαραχϑείς, jd.: durchfurchen, 


ἀρότρῳ χέρσον, AP.; dh. ἅλα, κύματα, ὕδωρ, νῶ- 
τὰ ϑαλάσσης, das Meer 2c. durchfurchen, nn, 
τ: 
zextheilen, trennen, χαράσσεται πέδον," ipaltet fid), 
Aesch. Ὁ) prägen, χαραχϑὲν νόμισμα, Pol. ὁ) uübh. 
eingraben, —— Ichneiden, auch ein⸗, aufſchrei⸗ 
ben, γράμμα τοίχοις, Theocr. ; πένακας εἴς τε, DS.; 
ἐπὶ τοίχου ἔπος, ἐν τύμβῳ γράμμα, πόλεμον σε- 


. λέδεσσι, AP.; als Geſetz aufireiben, Luc. am. 47.: 


malen, zeichnen, μορφήν, AP., Nonn.:; bezeichnen, 
mit Diaalen verjehen, τενὰ orlyuaoı, DS.; befchrei- 
ben, στῆλαι γράμμασι κεχαραγμέναι, DS.; πᾶς 
τοῖχος ἐχαράσσετο, Luc. { 
Χαρειτίδας,α, ὃ, e Böoter, Inscr. 
Χαρεσίφελος, ö,n. pr., Inser. 


Χάρης, nros, ö, bäuf. n. pr., δεῖ. a) ath. Feld- | 


herr, Xen., Or. b) 2ath. Archonten, DI. 77,1 τι. 86,3., 
DS. ὦ) ber. Bildgießer aus Lindos, Fertiger des rhod 
Koloſſes (um 291 Ὁ. Ehr.), And,, Str., SEmp. 
Χαριάδης, ὃ, e. Athener, Isae.: οὗ -ader, ein 
edles Gejchlecht in Aegina, Pind. 
Χαρίας, οὔ, ö,.n. pr., Inser. 
Χαριγένης, ους, ὃ, π. Pr., Aeschin. 
Χαρέδας, ὃ, ε. Kyrenäer, Call. : 
Χαρίδημος, ὁ, häuf. n. pr., Dem. u. W.; bei. 


ath. Feldherr, id., Din. u. U; - δήμου ἀκρωτήριον, 


in Hispanien, j. Capo de Gata, Ptol. 
χἄρύδότης, ov,ö,u.-dwrns, ou, ὁ, h. Hom. 


17, 2., der Sreudengeber, Beim. des Zeus, Hermes u. 


Bafchos, Plut. "ἃ 
-χαρτδῶτις, ιδὸς, ἡ, fen. ἢ. vhg. Orph. 
χαρίεις, χαρίεσσα, χκοίεν (nad) einigen Gr. 


b. d. Att. auch χάρεεν) (χάρις) angenehm, anmuthig, 


hübſch, veizend, Tieblich, hold, erwünscht, zıvd, Hom. 
(nur Ὁ. Sachen) u. $.; Ὁ. Perl. zuerft ὃ. Hes. b) übtr. 
durch Bildung od. Betragen einnehmend, fein, artig, 
geiftreich, witzig, fherzhaft, gebildet, wohlgefittet, nett, 
Pl. u. A.; auch m. genauerer Beftimmung, χ τὰ ἤϑη, 


Arist.: zieml. gleichbdtd m. σοιρός, Ὁ. Sebem, ber in | 
feiner Art tüchtig od. vortrefflich ift, τὰ ἄλλα καὶ πε- 
θὲ φιλοσοφίαν 4, χαρίέστατος τὴν μουσικήν 2C.,| 


Pl.; οὗ χ. τῶν ἰατρῶν; Arist.: ebenfo Ὁ. Sachen, ar- 
tig, finnreich, allexliebft, τοῦτο πάνυ χαρίεν ἐστί, Pl.: 
ἐνθύμημα, gut erjonnen, Xen.: χάριεν γάρ, ei, das 
wäre ſchön, wenn (auch iron.), id.„ Luc.u.U.; yaoıev | 
λέγειν, artig. {prechen, Luc.-- Ady. χαριέντως, w. ſ. 
— II) Χαρέεις, ὁ, δ΄. in Kolchis, Dp. — Dav. | 
χἄρτζεντέζομαι, f. ἔσομαι, att. vovuer, dm., m. 
Anmuth, Artigkeit handeln od, veden, bei. ſcherzhaft, 
witzig οὗ. ſpöttiſch reden, EI. DH. u. A. — Dad. | 
χαριέντισμα, τό, Scherz, Wis, witziger Ein— | 
fall, -Schol., Eum. } ν 
χὰαρϊεντισμός, ὁ, feines od. artiged Betragen; | 
bei. das Scherzen, Spotten, witig Neben, Pl., Plut. 
χἄρτϊεντότης, ἡτος, ἡ, Anmuth, avtiges, feines 
Weſen od. Betragen, Plut. m. p. 441 B. 
χαἄρϊέντως, adv. ὃ. χαρίεις, a) anmuthig, ſchön, 
veizend 2c., Pl., Alex.: auf eine feine, artige, witzige 
Weiſe, allerliebft, χ. τοῦτ᾽ ἐκεῖνος εἶπεν, Pl., Plut., 
Lue. 11. N. δ) gutmüthig, gutherzig, Isoer. 12,37. — 
Comp. χαριέστερον, Isoer.; -εστέρως, Arist., 
χἄρτζεργός, ὄν, (χαίρω, EPTQ) ſich an Künften 
ob. Hanbwerfen freuend, Beim. der Athene, AP. 6,205. 


« ν᾿. AN 
Χαρξιτίϑας — χάρις 


5 
1789 ἢ 


Χαρίεσσα, ἡ, e. Athenerin, Inser 


χαρέζομαι, f. ἰσομᾶι, Luc att οὔμιαν (auch Hdt.), 
νῇ χεχάρισμαι gew. paff., Doch auch medial, dm., Xen. 
ide) Einem etw. Angenehines od. Erjvenliches 
erzeigen, ſich gefällig bemeilen, willfahren, abs. od. m. 
dat. pers., Hom., Att.; μή τέ τέ μοι ψεύδεσσιε ee 
Leo, Ὁ. i. rede mir nicht zu Gefallen die Unmwahrheit, 
0d.; \prAornze χ.. fi) aus Liebe willfährig erzeigen, 
ib.: m. ace., χάριτας od. χάριν χ. τινέ, 1. χάρις: m. 
part., An -ζετο ἑερὰ δέζων,, duch Dpfer, Od.; ἐμοὶ 
χαρίζου ἀποκρινόμενος, Pl., Hdt., Xen. u. W.; -ξό- 
wevos, zu od. aus Gefallen, -Καλλέᾳ yugılouevos 
παρέμεινα, Pl., Xen. Ὁ) einer Stimmung, Neigung, Ὁ 
Leidenſchaft ἃ hingeben, μιαταέῳ un x. zeva, Soph.; 
δειλέᾳ, γλώσσῃ, Bur.; ἡδοναῖς, Pl.; ἀνδρί, einem 
Panne zu Willen fein, Ar.; αἰσχρὸν x. ἐρασταῖς, 
Pl. π. A. — 2) verehren, ala Gunft- od. Ehrenbezeu- 
gung=, dh. gern od. willig geben, Schenken, ipenden, 
rıvt τι, Hom,, Ar., Xen.; παοραπτώματά Tıvı, ver⸗ 
geben, NT.; mit bloßen. dat. pers., gegen Imdn 
 freigebig fein, Xen. hell. 3, 1,10.: mit gen. rei, wo⸗ 
‚von willig oder gern mittheilen, ἀλλοτρίων, παρ-- 
ιεόγτων, Od.; aber προικὸς x., |. προΐξ. — U). 
pass., angenehm od. wohlgefällig,, lieb-, werth-, er 
wünſcht ſein, zıvi, O4. 8,538. ; jonft wohl nur impf. u. 
plsqf., Hom., Hät.; ταῦτα μνήμη κεχαρέσϑω, jei der 
Erinnerung geweiht, Pl.; gew. im part, χεχαρισμέ- 
vos, willfommen, erwünſcht 2c., κεχαρισμένος ἦλθεν, 
er war willfommen, Od., Hdt., Pl. u. 31. ; δεῖ. Ὁ. ©a- 
hen, Ep., Hdt., Eur., ΑΥ., Pl. u. U.; -μένα ϑεῖναΐ 
“τινε, Einem Angenehmes erzeigen, I. ; εἰδέναι, Od.; 
| ποιεῖν, λέγειν u. dgl. d., att. Pr: Mebr. f. χεχα- 
θισμένος. Ä 1 

Χαρέκχενος, ὁ, π΄ ΡΥ. (buc.) Philop. 

Χαρίκλεια, ἡ, Ἡ. ΡΥ., Luc. 

Χαρικλείδης, ὃ, Ὁ. pr., δεῖ. e. ath. Archon, DI. - 
104, 2., Dem., DS. ἢ 

:Χαριπλῆς, ἕους, ὃ, häuf. n. pr., ΒΙαΐ,, Ath. u. 
A: bei. ath. Admiral, fp. einer der 30 Tyr., Thuc, 
Xen., Or. 

Χαριχλώ, οὖς, ἡ, myth. u. gew.n. pr., Pind. 
ir Da here — — 

Χαρίλα, ἡ, e delph. Feſt, Plut. 
| ΖΧαρέλᾶαος, att. -λεως (au) Hdt.), dor. -ἐλᾶς, 
 Ael., au Χάρελλος, ὃ, Hdt., Arist., Paus., n. pr, 
‚ Hdt., Arist., Paus., Plut. 
Χαριμάται, οὗ, e.pontijches Volk, Pal. 
Χαριμένης, ους, ὃ, τι. ΡΤ.) Dem. 
Χαρίμορτος, ὃ, π΄ pr., Pol.: -μόρτου βω- 
| ug, 6, San der Athiop. Küſte, — 


| Χαρινάϑδης, ὃ, ein Athener, deſſen Langſamkeit 


Imichw., Ar. ἢ 
Χαρῖνος, ὁ, häuf,n. pr., Dem., Ath. u. W,: δεῖ. 
a) ath. Archon, DL. 118, 1., DS. b) R. e. Tom. Tan- 
zers in Sparta u. 6. fom. Perſon in der dor. Komödie. 
Χαριξενίδης, οὐ, ὃ, e. Athener, Inser. 
αρίξενος, -ξεινος, Lue., ö, n.pr., Pol., AP.: 
fem, -ξένη, ἡ, Ar. 
Χαριόμερος, ὃ, ε. Cherusferfürft, DC. 
Χαριππέδης, ου, ὃ, π. pr., [π80Γ 
Χάριππος, ὃ, π. pr., Ar., And, Ath., Ael. 
χοῦς, 7, gen. χάριτος, acc, χάριν (χάριτα, Hdt,, 
| Xen., AP.), (χαίρω) eigtl. das worüber man fich freut, 
dh. D der Reiz, 1) förperl. a) Ὁ. Perf., Liebreiz, An- 
ı muth, körperliche Schönheit‘ (infofern fie Zuneigung 
od. Freude erwedt), Hom. (aud)-p]., OA.6, 237.), Hes,, 
Plut.: jp. δεῖ. Anmuth im Wejen u. Betragen, Plut .; 
| μετὰ χαρίτων, ın. Anmuth, Thuc. b) 9. Sagen, 
Ziexlichkeit, Schöuheit 2e., Hom., Aesch., Plut. u X. 
c) Anmuth dev Rede, Οα. 8, 175., Plut., DH.: bei. 
feine, anmuthige Witze, Scherzreden, Plut, Eun, — 
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2) Reiz, Aunehmlichkeit, Genuß, Vergnügen, Freud 
ϑανεῖν πολλὴ χάρις, Aesch, u. ὅ. Tr., Pl. u. A 
Pind. δεῖ. Siegesfveude, Sieg: χάριεν ἔχειν u. εἶδέ- 
ver rind, an etw. Luft, Bee uden, Ar. v5. 865. | 
869. b) Reiz geichlechtlicher Gemeinfchaft, iebesgenuß, 
auch pl., χάριν μνηστῆς ἰδεῖν, Il.; χάριτες apgodı- 
σίων ἐρώτων, Pind.; ἡ τῶν ἀφροδισίων χ., ELu. A. 
— II) v.der Gefinnung u. den daraus entipring. Dand- 
lungen 1) Gunft, Huld, Gnade, Wohlwollen, Geneigt- 
beit, fow. Höherer gegen Niedere als umgefehrt, τινός, 
gegen Imdn Hes., Att.; χάριτος ἕνεχα, aus Gunft, 

efälligkeit, Xen.: Beifall, Pl. symp. p. 183 B.; Sul- 
Digung, τιμή τε καὶ γέρα καὶ χάρις, id. Ὁ) Handlung 
der Gunft oder de8 Wohlwollens, Gnadenbezengung, 
Wohlthat ıc., χάριεν φέρειν τινί, Imdm etw. Ange 
nehmes erweifen, U. Eur. (aber ἄξιος οἷ᾽ ἀνὴρ δοῦ- 
λος —— ἣν τῆσδε χαὶ μείζω χάριν, eine größere 
Gunjtbezeugung davon tragen, Soph.); ϑηναίων χά- 
ρις, Pind.; προσϑέσϑαι χάριν, Imdm ἐ. Gunſt er— 
zeigen, Soph.; νέμειν x, Ar.; δρᾶν, Thue. ; χάρε- 
τας χαρίζεσϑαι, Lycurg.; δοῦναι x., Soph., Plut.; 
seyn, Ὁ. i. dem Zorne nachgeben, Soph., Eur.; τῶν 
Meoonviov χάριτι πεισϑεές, aus Gefüligfeit gegen 
die M., Thuc.; πεέϑωμεν ἢ δώροις ἢ χάρισι, Pl. 
u. A. ce) das als Gunft, Huldigung 2c. Dargebrachte, 
Aesch. ch. 178. vgl. 510..Ag. 1360. d) in adverb. 
Ausdrüden: αὐ ἐν χάριτι, ans Gunſt, aus&efälligkeit | 
2c., ἂν χ. τινέ τι ποιεῖν, zu Gefallen thun, Ρ].; ἐν χ. 
τι διδόναι, als Gunftbezengung, Xen. ; ἐν χ. χαὶ dw- 
ρεᾷ λαμβάνειν, als Gefälligleit u. Geſchenk, Pol.; 
zgivewv τινά, aus Vorliebe Imdm den Steg zuerken- 
nen, Theoer. $) χάριν, m. gen., zu Imds Gunften, 
Vortheil, Gefallen, x. Ἕχτορος, U.; ψεύδεσθαι 
γλώσσης x., zu Gunften dev Zunge, ὃ. i. ohne fie zu 
hemmen, Hes.; m. art., τὴν A9nvalwv x., Hdt.: ὃ. 
den Att. u. Sp. wurde χ. wie das lat. yratia als Prä- 
pol. betrachtet, eigtl. um... willen, ὃ. i. um, wegen, 
balber, gratia, u. wird gem. dem gen. nachgeftellt, τοῦ 
x; weshalb?, τούτου 7, deshalb; jelten dem gen. 
vorangeſtellt, P). Tim. p. 72B. u. |. NT.: pleon. τές 
γος χάριν ἕνεχα, |. ἕνεχα: ἐμήν, σὴν χάριν, mea, 
tua gratia, mix, bie zu Gefallen, meinet-, Deinetwegen, 
Aesch., Pl. u. A.: u. un. art. τὴν σὴν x., Soph.;u.m. | 
adject., id. Tr. 485. Ai. 176.: aud was anlangt, be— 
trifft, ἔπους σμιχροῦ x., Soph., Plut. γ) εἰς χάριν, 
τὶ ποιεῖν, zu Gefallen thun, Plut., f. d) ea). δ) πρὸς 
χάριν, ae) zu Gunften, zu Gefallen, zu Liebe, πρὸς x. | 


ext., 
‚6. 


I 


[4 ii ϑ * 
χάρις — xapırwsung 


des D. eingeben? fein; δ, Sp. auch y. "ώσκχειν 

DL. u. U., ἐπέστασϑαι, Char.: er —— Dee 

Herzen tragen od. darbringen, Pind., Eur., And.u.4.; 

φέρεσϑαι, davontragen, And.: χάριν ὁμολογεῖν," 
feinen D. bekennen, x. ὀφείλειν, zu Dank verpflichtet, 

Soph., Xen.; ἔχειν τινὲ x., D. [huldig fein, Dem., 

reyirıvos, Lys. (D. verdienen, erwerben, Thuc. 8. 87., 

ΝΊ.): χικαταϑέσϑαι τινί, ſich bei Imdm D. verdienen, - 
Hdt., Thuc. u. ‚4, ϑέσϑαι τινί, Aesch,, Eur., Dem. 
(gleich). „als Depofitum niederlegen,"Kr.3. Thue.1,33.): 
χάριν λαμβάνειν, D. empfangen od. ernten, τιγός, 
für etw., Xen. u, A., αὐτῷ Ὁ. Imdin, Soph.; ἀσπεολωμ- 
βάνειν, Xen., ἀποδέχεσϑαι, Pl., ἀπέχειν, weg ba- 
ben, eingeerntet haben, AP.: ἐν χάρισί τε παρα- 
λαμβάνειν, mit bankbarem Herzen, Pl. Ὁ) Belohnung, 
Lohn, πόνων, Aesch.; χάριν ἀπαιτεῖν τινα, ἀπο- 
διδόναι, ἐχτίνει», ἀποστερεῖν Pl. — III) per- 
jon., gem. pl. αὖ Χάριτες, die Chariten, Gvazien, 
Göttinnen dev Anmuth, Hom. u. F.; δ. Hes. drei, 
Töchter des Zeus u. der Eurynome, Aglaia, Euphro— 
ſyne u. Thalia. — 2) im sing. ἡ Χάρις, ©. des He- 
phäftos, II. — Außerd. N. a) e. Fluſſes in Kolchis, Str. 
b) e. ath. Schiffs, Inser. c) e. parth.©t., App. [b. Hom. 
χάριν in ber Arfis bisweilen v-.] 

Χαρίσανδρος, ὁ, atb. Archon, DL.101, 1, Inser. 

Χαρισϑένης,ους, ὃ, ἡ. pr., AP. 

Χαρισιάδης, ὃ, ©. des Charifios, Dem. 

Xeotoleı, ei, Flecken in Arkadien, Paus. 

1 χὰἄρίσϊζος, 3, zur χάρις gehörig, ἕδγον, Call.: 
pl. χαρίσια, Danktgeichent,Suid. Ὁ) -σέα Boravn,Liebes- 
traut, Arist.; aud-f0rov,ro,Plut. [n.pr.,Dem,,Paus. 

2 χἄρίσῖος, ὁ, e. Art Kuchen, Ar., Eub. — II) 
 χἄρισμα, τό, (χαρίζομαι) Gunftbezengung, Ge- 
ſchenk, NT.: auch -μός, ὁ, Sop. 

χᾶἄριστέος, 3, ad). ν. Ὁ. -ἔζομαι, Pl., Cl. Al. 

χαριστήριος, ον, (χαρέζομαι) die Gunftbezeu- 
gung, δεῖ. das Danten betreffend 10., Dank⸗, ϑυσέαι "ς., 
DH. u. A.: τὸ Κ., Zeichen od. Denkmal des Dankes, 
Plut.; Danlgeſchenk, id.; pl, Ath.; -ἤρεα τροφῶν, Ξε: 
ϑρέπερα, Luc.: bei. τὰ τήρια, se. ἑερά, Dankopfer, 
feſt, Xen., Pol.u.Q.; dieröm. supplicatio, Plut. Cam. 9. 

χἄριστιχός, ὃ, (χάρις) gern [henfend, freigebig, 

Plut., Qu. Sm.: τὸ-χόν, Freigebigfeit, Plut. 

Χαρίστιος, ὃ, π. pr., AP. zw. 

χαριστίων, ὠνος, ὃ, ein Werkzeug des Archime— 

des zum Wägen, Simpl. 

Χαριστώ, oög,n,n.pr., Inser. 


εὐσεβίας, Pind.; πράσσειν, gefülig fein, zıvd, Soph,; 
πρὸς χ.λέγειν rıvl,&inemnad dem Munde redeu,Eur., 
P]. u. X; jo εἰς y., Soph. OT. 1355. ββ) 1. Ὁ. a. im 
Guten, gern, willig, πρὸς χ. κοὐ Blg, Soph.; 961,0. 


Vergnügen davon zu haben, πρὸς x. βορᾶς, σαρκός, 
Soph. &) διὰ χαρίτων εἶναι od. γίγνεσθαί rıyı, M. 
Imdm in freundfcaftlichen Verhältnifjen ſtehen, wohl- 
wollend gegen ihn gefinnt jein, Xen. — 2) Erfennt- 
lichkeit od. Verpflichtung filr empfangene Wohlthaten, 
Dankbarkeit, Dan, χάριν καὶ κῦδος. «igeodai τινι, 
Dank von Imdm ernten, D.; rıvös für etw. εὐεργέων, 
Od., Hes. u. $.: m. inf., 2. μάρνασϑαι, D. dafür, 
daß nıan kämpft, Π.; δοῦναι χάριν ἀντέ τιγος, jei- 
nen D. fiir etw. durch die That bezeigen, I., Pl.; gew. 
z. τίνειν, Aesch., ἐχτένειν, Bur., Pl.; ἀμείβειν τι- 
vog, {τ etw., Aesch., ἀμείβεσθαι, Eur.; aud) ri 
ἀμείβεσθαι χάρισιν, Ken.; χάριν ἀνθυπουργεῖν, 
Soph., ὑπουργεῖν, Aesch., Arist., νέμειν, ΒΟΡΒ,, 
ἀνύεσϑαις, id., ἀντιδιδόναι, ἀνταποδιδόναι, id., 
Thue.; in Br. gew. χάριν (aud) χάριτας) ἀποδιδό- 
var τινός vd. ὑπέρ τινος, Pl., Xen.: x. εἰδέναι, 
Dant wiffen, τινί, Imdm, Π., Hdt., Xen., Pl.; ebenfo 
x. τινὶ ἀπομνήσασϑαι, Hes., aber b. Thuc. 1, 137 


1152. yy) zum Genuß einer Sache, um Genuß od. | 


Xdoirnoıe, τά, (Χάριτες) se. ἑερά, Felt ber 
Chariten, Inser. [2,.;.18, 
χαρἵτέα, ἡ, (χάρις) Scherz, Spaß, Xen. Oyr. 
Xegırzuldns, ὃ, Ὁ. pr., Ar., tes. 
Χαρίτιον, ἡ, ἃ. pr., Inser. (-frıv ρον.) 
χαρϊτο-βλέφ ρος, ον, mit holden Augenlidern, ἢ 
holoblidend, ὄμματα, AP.; Beim. des Demetrios, 
DL., u. der Neäta, Inser.; font., μᾶζα, Eub. δ. Ath. 
p. 685 E. 
χᾶἄροτἵτογλω σσ(ττ)έω, τ. -ἔ ζω, ὅ680]. (γλῶσσα) 
zu Gefallen od. nach) dem Diunde reden, Aesch.Pr,294., 
Ath. p. 164 B. [p. 158 E. 
χἄρτἵτοδό της, οὐυ, ὃ, = χαριδότης, Plut. m. 
χαρϊτόεις, εσσα, εν, (χάρις) = χαρίεις, χ α- 
ριτεῦν (ion. |. εν) ἄνϑος, Anacı. fr. 46 Bgk. 
χἄρϊτόφωνος, ον, (φωγήλ) πι. lieblicher, reizen- 
der Stimme, Philox. fr. 8. Byk. [LXX., ΝΎ, Lib. 
z&oirow, (χάρις) angenehm-, reizvoll machen, 
Χαριτώ, οὖς, 7,n.pr., AP. 
Χαρίτων λόφος, ὁ, Hügel in Libyen, Hat. 
Χαρίτων, wvog,ö,n.pr., Ael., Inser.: bei, e. 
fp. erot. Schriftft. aus Aphrodiſias, Suid. 
ἄρϊτωώπης, ὁὺ, ὃ, (ὦψ) von anmuthigem Blick, 
bholbblidend,Orph.: ἔοι, -ὧπσι ἐς, δὸς, ἡ, AP.app.209. - 


| 
| 
| 


\ 


ἄρμα, aros, To, (χαίρω) eine Freude, e. oe 
— der — τινί, Hom. (pl,, 
Hes.), Pind.: Gegenftand ber Schabenfreube, τὰ 
λυπρά, χάρματα δ᾽ ἐχϑροῖς, Aesch. b) übh. Freude, 
Vergnügen, Od., b. Hom., Hes,, Tr., Plut. 
Χαρμάνδη, ἡ n, St. am Euphrat, j. Hü, Xen. 
Χάρμανϑδρος, ὁ, n. pt,DL.; patr.ö-doidns, DL. 
Xeouavridns, ov, 6,n. pr., Isoer., Pl, DL. 
χάρμη, ἡ, (χράω, Ἰ. Saft 3. 11.4, 222) a) das 
————— Handgemenge, Kampf, Krieg, 
Hom., fp. Ep.: ‚Kriegemuth, 11. 13, 82. b) = χάρμα, 
Freude, δύο yaoueı, zwei Freuden, Wonnen (v. Sie⸗ 
gen), Pind. Ol. 9, 92., Pseudo-Phoc. 110, c) nad) 
Schol. 3. Pind. b. Ibye. τι. Stes. — ἐπεδορατίς. ---- 
Nach der gew. Abltg. Ὁ. χαίρω ift es ſtets Kampffuft, 
freudiger Kriegsmuth, € e. Deutung, die in mehrern 
StSt gezwungen iſt [SEmp. 
Xuaouldas, ö, e.Öpartaner, Paus.: e. Akademiker, 
Χαρμίδης, ὃ, π. pr., Pl., Xen., And., Paus. 
Χαρμῖνος, ὁ, π΄ pr., Ar, Thne., Xen. 
Χάρμιον, n, auch -1097, Gal,, Zenob,, Dienerin 
der Kleopatre, Plut. 
Χάρμις, ἐδος, ὃ, n. pr., Call. , [fen, Str. 
Χαρμόϑας, 6 N Hafen u. St. am avab. Meerbu⸗ 
Χαρμόλᾶς, ὁ, dor. n. pr., Aesehin. ep.; derſ. N. 
att. Χαρμόλεως, ὁ ὁ, Luc., Str. 
χαρμονή, ἡ, (χάρμα) Freude, Luſt, Wonne, 
Soph., Eur., Pl., Xen.; pl., Eur. 
χαρμονικό cs, (-övn) froh, fröhlich, Procl. 
Xaouos, ὃ, π. pr, DS,, Plut., Paus., Ath., AP. 
χαρμοσῦύνη, ἡ ἡ,ΞΞΞ χὰ owovn, Orph., Plut., LXX. 
xXwouoovvos, 3, for, erfvenlich, - "uva ποιεῖς 
σϑαί τινα, etw. als Gegenftand der Freude betrachten, 
Hdt.3, ὭΣ 2 ., 56. ἑερα, e Freudenfeſt, Plut., Eum, 
᾿ ne ρών, 0vog, 6,1, (χάρμα, vorn) herz» 
er — "erfreute Herzens, ἃ. Mere. x 
Χαρμύλος, ὃ, n. pr., Polem,, neh 


N 


χάρμα — χατέω 


Χάρμων, ὠνος, ὃ, der Erfreuende, Beiw. des 


Zeus, Paus. — 2) π᾿ pr., Inser. 
Χαρναβῶν, ὥντος, ὃ, K. der Geten, Soph. tr. 
Χαροιάδης, ὃ ö, n. pr, Thuc., Luc., Inser. 


Χαρόπεια, u. ,“πόπη, ἡ, Ὁ. pr. Nonn. 
Χαροπῖνος, ö,n.pr., Hdt,, Inser.; ; lem. : -ἔγη, 
Inser. [exfventend, Eur. Hec. 917. 


χἄροποιός, όν, (χαρά, 701€) Freude machend, 
χἄροπό EN, auch 2, (χαρά, ὠὧψ) 1) eigtl. froh od. 
freubig, murthboll blidend, dh. auch hell- od. klaräugig, 


u. weil gem. bieje Eigenfchaft die hellfarbigen, grauen | 


* bläulichen Augen beſitzen, mit mehr od. weniger 
Beziehung anf dieſe Farbe (doc) unterfcheidet Arist. das 
γλαυκόν Ὁ. Ὁ. χαροεόν der Iris im Auge), λέοντες, 
. χύνες 2c., Od., h. Hom., Hes., Xen. u. A.; ϑῆρες, 
Soph.; πίϑηκχοι, pöttiſch, σι den Xafonen, Ar. ‚Theoer.; 
ἠώς, ÄRh.: geradezu Ὁ. der farbe, hellblau, bläulich, 
graublau, grümblau, πόντου οἶδμα, Soph,.; aa 
Örph., Opp;; χύματα, AP. — 2) 6. ΟΡ. aud) freudig, 


fröhlich, μερόπων τύχη, Mesom. fr. 1.— Com. -τε- 


005, Theocr.; u. als adv. -ὕτερον, Hel. 
Χάροπος, ö,.n.pr., Il., Xen, 
χαἀροπότης,ητος, ἧ, ‚Helläugigfeit; δεῖ. die hell⸗ 

blaue od. meerblaue Farbe, αὐϑέριος, Plut.; 

zeichnung der Augen der Germanen, id. 
“Χαροῦδες, οἱ, Harudes, e. germ. Bolt, Ptol. 


; zu Be⸗ 


χάἄροψ, οπος, 6, ἡ, τῷ ἡ Ὁ Opp. e. 3, 114. | 


Χάροψ, 0708, ὁ, τι. pr., , Pol., Luc. 

χαρτᾶριον, τό, dem. Ὁ. ΩΝ AP. 12, 208. 

Χάρτας, ὁ, e. Bildgießer, Paus. 

χαρτηρία, N, ‚Zyuorns, LXX. 

χἄρτης, ου, ὁ, Papierblatt, urſp. aus πάπουρος, 
w. ſ., ſpater auch aus Baumwolle (βόμβυξ) gefertigt, 
- Plut., Geop,,AP.; χάρται Bıßllov,Theop.b. Longin.: 


\ 


I kdipp., 
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übh. Papier, Diose.: en: das dünnſte τι. feinfte 
„Papier, Hero aut, h. Ubh Schrift, Schriftwerk, 
Pl. com£b. Poll. 7, en, e)üibtr., uoA ύβϑδινοι, dünne 
Bleipla en, Lysim. Ὁ, 105. (Gew. aber zw. Abttg. Ὁ. 
χαράσσω.) [dem. Ὁ. δῆ8., Plut., DL. 

χαρτέδιον, τό, Aleiphr. 1, 26. u. γον; τό, 


4 


χαρτός, 8, j.verb, Ὁ. χαίρω, ‚erfreulich, erwänfct, 
angenehm, Arc Tr., Pl., Plut.; adv. -@g, Schol. 
Xxovßdıs, ἕω Fr ion. 105, n, ὃ. befannter, im Al⸗ 


terthum ſehr gefährlicher Meerſtrudel, angebl. in der 
Meerenge Ὁ. Mejfina, für den man den Wirbel an der 
Einfahrt des Hafens Ὁ. Meffina hält, Od., Thue.%.%.: 
απῷ N. eines Abgrundes bei Str.: Schlund, 
Erdſchlund, Eur. suppl. 500.: x. ἁρπαγῆς, vom 
vansflichtigen Kleon, Ar. eq. 248. 

χάρων,ωνος, ὅ, ἢ, = χαροτός, als Beim. Des 
Löwen, Euph., dann f.denXöwen, id., Lye.; b. Aesch. 
Ὁ. e Hunde de8 Altäon; Ὁ. Adler, Lye,, u. Kyflopen, 
id. — DM) Χ,, ὃ, 8) der Schiffer der Unterwelt, -Eur. 
τ. A. b)e. Thebler, Xen. c) Geſchichtſchr., Paus,, 
Str., Ael. Chr., Pl., Arist., 

Χαρώνδας, ὁ, Geſetzgeber aus Katang, um 640 ©. 

Χαρώνειος, ἃ. WVLog, Plut., Poll., ον, charo⸗ 
niſch; dh. die Unterwelt betreffend, beſ. a) X. Ion, 
Pforte, durch welche Die Miffethäter zum Richtplatz ge- 
führt wurden, DL., Poll. u. A. Ὁ) X. χλέμαχες, 
verborgene Treppen im Theater, die Ὁ. unten auf bie 
Bühne führten u. auf der die Schatten der Todten zum 


Vorſchein kamen, Poll. Schneid att. Theaterw. ©.103. 


e), τὸ Χαρώνειον οὗ, πεῖον (X. βάραϑρον, Gal., 
χάσμα, Eust.), eine mit erftidenden —— ange- 
füllte Höhle, dergl. Die Alten als Eingänge zur Unter- 
welt betrachteten, Str. d., Gal. 

Xapwvev ς, ὁ, ⸗ Χάρων, Ath. 

Χαρωνΐτης, ου, ὃ, vom Sharon; ſcherzweis von 
angeblich vom berftorhenen Cãſar ernannten Senato- 
ven, Plut. Ant, 15. 

χἄρωπός, 09, ip. ὅ. T χαροπός, Arr., Man. 

χασκάζω, frequ. Ὁ. χάσχω; ace. τυνά, nad Imdm 
gaffen, Ar. vesp. 695. 

χάσκχᾶγον, τό, — ξάνϑεον, Diose. 4, 138. 

χάσκπκω, im pr. u. impf. gebräudhfichere F. 901 
χαίνω, gähnen, offen ftehen, θεῖ. das Maul aufjperren, 

Ar., Xen. u. A.; ἄλλοσε, anderswohin gaffen, 
re Tıvo, Imdn augaffen, Anacr. 
ze μα, τος, τό, gähnende od. klaffende Deff- 
nung, Soatt, Kluft, Erbſchlund, Hes., Eur., Hdt., Pl. 

u. An Schlund des Mundes, Rachen, ‚Plut. ‚Luc.: 
ἴδ᾽. weiter Raum, τοῦ οὐρανοῦ τε καὶ τῆς γῆς, Pl., 
Plut., AP.: übte. πυλάων, Opp. — Da. 

yaou μάομαι, dm, a) gähnen, den Mund od. das 
Yan öfftten,, Ar., Arist.: meit aus einander Elaffen, 
ϑύρα χασμωμένη, Alex.: ἔς τι, nach etw. gaffen, 
Theoer. b) übtr. verfegen, berblůfft fein, Pl. Dav. 
χασμὰἅτίας, ov, ὃ, eine Erderſchütterung, die 
große Schlünde πα ſich läßt, Arist., DL. [4, 53. 
ZEOWEOL ER “ion. f. χασμάομαι, εἴς τι, eocr. 
χάσμη, ἡ, das Gähnen, Hipp., Pl.: -ucı ὕπνώ-- 
bar Shläfrigfeit, Plut.: δαϑ Angaffen; der Gegen- 
fand deſſelben, Antipat. b. Stob. serm. 68. 
χάσμημα, τό, das Gähnende, Deffnung des weit 
— —— Daules, Ar. av. 61. 

Χασμέων, wvos, ὃ, e. Kreter, Pol. 

χα σμω δ έω, Verſe voller Hiatug machen, Gr.; 

χασμώ dns; ες (χάσμη, εἶδος) immer — 
dh. ΤΙ υἷα, träg, DL.: τὸ -des, Schläfrigkeit, Plut. 

‚„4e0uwdte, ἡ, Häufuug Ὁ. Bofalen, wie in δηε- 
dWev, Eust.— Dav. [Rhet. 

᾿'χασμωϑδιώδης, ες, λέξεις, (Οἶδε voller Hiatus, 

χἅτέω, nur pr, (Χ 42, zeivo) eigtl. den Mund 
ann dh. a) heftig wünſchen, verlangen, begehren, 


Ar.; 


= 
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abs. od. mit inf., Hom.; m. gen., Arat., AP.; m. δος.» 
ARh. 4, 1556. b) bebürfen, nöthig haben, m. gen., 
Od. 3, 48. (ep. —* ὙΠ: ὴ 
ἄτέξω, a) verlangen, begehren, ſich wonach ſeh— 

πεῖν dh. auch bedürfen, nöthig haben. abs. od. — 
(in beiden Botgu), Hom., Pind., Eur. b) entbehren, 
dh. ἔργοιο, unthätig ſein, Hes. op. 21,; χατέζων, der 
Dirftige, Arme, id. op. 396. (Ὁ. δεῖ. ep. W.) 

Xeroauls, (dos, ἡ, Dp. u. -uwrirtıs, δὸς, 
N, Sandieh. im glüdl. Arabien , Stır.; Ew. -uwriraı, 
οἱ, id. [ferfhaft, Str., DC. 

Xarroı, auch -«ı, Ptol., οὗ, eine germanifche Völ— 

Χαττουάριοε, ol, eine gern. Völkerſchaft, Str. 

Χαῦβοι, οἱ, e. germ. Volf, Str. 

Χαῦχκοι, οἵ, e. german. Volk; Land, ἡ -χές, DC. 

χαυλι-όδους, π. τόδων, όδοντος, ὁ, ἡ, mit 
beroorftehenden od. Hauzähnen, χάχερος, Hes.; mit 
Hundszähnen, γένεϑλα, Opp.; ὀδόντες χαυλιόδοντες, 
Hdt., Arist. (Ὁ. den Zähnen des Krokodils): dh. ohne 
ödovs, der Hauzahn, Hdt., Arist., Opp. 

χαύλιος, ον, U. χαῦλος, 3, = χαῦνος, Gr. 

Χαυλοταῖοι, οἱ, e. avab. Völkerſchaft, Str. 

χαύναξ, ἄκος, ὃ, (χαῦνος) Windbeutel, Lex. 

χαυνο-πολίτης, οὔ, ὁ, ein Bürger, der fich Durch 
windige Reben aufblähen läßt, Ar. Ach. 635. 

χαυνό-πρωκτος, ον, — εὐρύπρωκτος, Ar. 
Ach. 106. 

χαῦνος, 3, auch 2 Pl. (X_42, χαένω) a) eigtl. aus 
einander klaffend, dh. loder, loſe, pords, Ihwanımig, 
συστροφή, Pl.; ξύλα, Th.; μῆλον, σάρξ, Ath., Gal. 
Ὁ) übte. weihlid, δέμας, AP. ; μειράκιον, Aleiphr.: 
nachläſſig, thöricht, nichtig, eitel, νοῦς, Sol.; χαῦνα 
ἐφράσαντο, id.; πραπίς, τέλος, Pind.; τὴν γνώμην 


y. καὶ ἁπλοῖϊκός, Hdn.: θεῖ. ſtolz, hoffärtig, aufge 


blafen, Pl., Arist.; ὄνομα, hochtvabender Name, Ar.; 
ἤϑη, Plut. — Dav. 

yavvoıns,nros,n,KLoderheit, Schwammigkeit, 
γῆς, Xen.,Plut.; χιόνος, Plut.: Aufgeblafenheit, Stoß, 
Pl., Arist., Plut. u. A. 

χαυνόω, ſchlaff, loder 2c. machen ‚„„pass., Geop. ; 
aufblajen, aufdunfen, Ephipp. b. Ath. p. 363 C.: übtr. 
aufblähen, aufgeblafen machen, Eur., Dio Chr. : pass. 
jih aufblähen, ftolz fein od. werben, Arist., Pol., Plut. 
u. A.; ri τινι, Plut.; ἐπεί τινος, Stob. — Dav. 

χαύνωμα, ατος, τό, loder gemachte Erde, Plut. 
Sert. 17. 

χαύνωσις, εως, ἡ, das Weit-, Schlaff- od. Yoder- 
madhen,SEmp.: übtr., das Aufblähen durch eitle Schmei- 


chelei, Ar, nub. 877. (nad) Schol. eitler Wortſchwall 
um bie Gründe des Gegners als nichtig darzuftellen.) | 
yavvwıızös, 3, züm Schlaff- od. Yodermachen 2c. | 


gehörig, geihidt, σαρχός, Piut. m. p. 771 B. 
χανών, vos, ὃ, Gerſtenkuchen, LXX., Lex. 
Χαύων, ovos, a) Landſch. Mediens, DS. b) St. 

Thrakiens, Str. 

X AR, ungebr. Staminf. von χάος, χαένω 2. 
Χεβρών, ἡ, St. in Paläftina, Hebron, LXX. 
χέδροπα, aud) -wa, ra, Hilfenfriihte, Hipp-, 

Th,, Plut., Ath.: im sing. gEdoony, w. |. 
χεδροπώϑης, ες, (εἶδος) von der Art der Hül— 

jenfriichte 2c., Phanias δ. Atb. p. 406 ὦ, 
χέδροψ,οπος, ὃ, Hülfenfrucht, τὸν χέδροπα 

μόνον, p. b. Ath.p.556. (2): -ras καρπούς, ΑΥίδι. Πα, 


5,5 (jonft χεδρόσιους); x£Jooipı, Plut., Porph. 


χέεια, ἡ, ep. f. χειά, Nie. th. 79. 

χεζξζ- ἄνάγκη, ἡ, Salbe zur Befdrderung bes 
Stuhlganges, P. Acg. [baben, Ar. d., Eub. 

χεζητιάω, desider. Ὁ. χέζω, Drang zum Stuhl 


χέξω, f, χεσοῦμαι, aud) χεσῶ (AT.), pf. χέχοδα,, 


nor. ἔχεσα U. ἔχεσον, Ar, th. 570; part. pf. pass. 
χεχεσμένος, Ar., aor, med. χέσαιτο nur des Wort- 


DELETE 


χατίζω — χειμαίνω 


‚fpiels halber, Ar. eq. 1057., ſcheißen, kaden, feine 
Nothdurft verrichten, Com., AP., Plut., Babr.; m.ace., 
σησαμίδας, Eup. * 4, δυὺ Er + 

| χεεά, ἡ, ion. U. ep. χειή, Lo öhle, Schlupf» 
| lite δεῖ. der Schlangen, IL, Pind, Plut., Ath. 
Χεέλεως, ὦ, ὁ, e Arkader, Plut. ν 


nippen, AP. 7, 223. j ΓᾺ 
χεῖλος, εος, τό, 1) Kippe, Lefze, a) Ὁ. Menfchen, 
Hom.u. %.; χείλεσι γελᾶν, höhniſch od. ſchad b 
lächeln, eigtl. die L. wie zum Lachen verziehen ohn 
wirklich zu laden, Il. ; χεέλεα μέν τ᾿ ἔδίην᾽, ὑπερῴην 
δ᾽ οὐκ ἐδίέηνεν, bie Lippen zwar nebte er, aber den 
Gaumen nicht, von Einem der Färglich gibt, ib.; 


λεσιν διδοὺς ὀδόντας, d.i. ſich in die Lippen beißenb, | 


Eur.; χεῖλος ὀδοῦσι δαχών, Lyeurg.; ἐπ᾽ ἄχρου 
τοὺ χείλους ἔχειν. τι, auf der äußerten Lippe, ὃ. 
im Munde führen, Luc.; ἀπ᾿ ἄκρου χείλους φιλο- 
σοφεῖν, oberflädhlid), id. b) von εν 


| Opp., AP. — 2) v. δὲν Aehnlichkeit, Rand. od. Saum 
| einer jeden Deffnung u. Vertiefung, wie des Muttermun- 
des, Arist.: Rand eines Pokale, Od., Ar.; eines Kor- 
bes, Od.; eines Faffes od. Kaftens, Hes., Hdt.; des 
Schiffes, Bord, Hes. fr., Eup., AP.; δεῖ. eines Ge- 
wäſſers, Slufjes, Ufer, Π., Hdt., Arist. u.X.; τά-- 
φρου, 1]., Thuc., Pol.; τῆς γῆς τροχῶν, Pl.; einer 
Grube, Eur., Long.: des Medtes, NT.; πολυγνάμ-- 


Opp. h. 1, 55. — Dav. 
χειλών, ὥνος, ὃ, ſonſt b. Arist. f. χελών. 
Χεέλων, ὃ, n. pr., Paus., Inser.: au = Χέλων; 

dab. -Awvıos τρόπος, furze Redeweiſe des Ch., DL. 
Χειλωγές, (dos,n,n. pr., Plut., Parth.; bei. 

T. des Ch., Iambl. ΐ 


guß, dh. die Jahreszeit, der im Süden anhaltende Re— 


tet, vorzüglich eigen find, Winter, Winterwetter, Win- 
terſturni, απ Froſt, Od., Hes., Tr., (Pl.) Ax., Lue.; 


| Hes.: b, Sturm, Aesch., Eur., Plut., AP. b) bildl. 
f. Unglüd, Aesch. Ag. 874. [Onos, 
χειμᾶδεύω u -dilw,lIos., = χειμάζω, Str, 


zeımadıov,ro,Winteraufenthalt, quartier,Dem., | 


Plut.; -adıe πήγνυσθαι, Winterguartier aufichla- 
gen, Plut. 

χειμἄδιος, ον, (χεῖμε) winterlih, Winter-,Lex. 

χειμά ζω, (χεῖμα) I) tr., 1) dem Winter od, Win- 
terwetter, Sturm u. Ungewittern ausſetzen, damit 
heimfuchen, DS.1, 41.: gew, pass., a) vom Sturm, 
‚Ungewitter το, betvoffen od. iiberfallen werben, Soph,, 
Thue., Pl., Plut. u. A. Ὁ) dem Froft 2c. ausgeſetzt 
werben, db. Ὁ. Pflanzen, überwintern, Th, 6. — 2) 
über. , mit Drangjal 2c. heimfuchen, beunrubhigen, be- 
drängen, zodıy, Soph,: pass., αὐ beſtürmt od. be⸗ 
drängt werden, in heftiger Unruhe, Gemithsbewegung, 
Trübſal 2c. fein, Tr, Ar., Pl. u. X. 8) e. heftigen Fie- 
beranfall haben, Hipp., Gal.u. 31. γ) [. Ὁ. a, über: 
veich-,, unmäßig in etwas fein, σεερὶ τὴν τροπιξὴν 
φράσιν, DH. — I) intr., 1) fosftirmen, Ungewitter 
jenen, ϑεοῦ τοιαῦτα χειμάζοντος, Soph.; ϑεὸς 

εἰμάζει, Ken. vec. 8, 16 ; ἡ νεφέλη χειμάσει ἐφ᾽ 


ἡμᾶς, Plut.; impers. - άζει, e8 wettert, ſtürmt, Hdt. 


7,191., LXX. — 2) den Winter zubringen, δεῖ. Ὁ. 
Heere, ım Wintergquartiere fein, überwintern, Hdt., 
\ Xen., Dem., DH,, Plut. 

ysıaalvo,f.cvo, (yeiua) 1) tr., duch Sturm 
| beprängen; pass., vom Sturme leiven, Hdt. 8, 118.: 
übtr., φόβῳ χεχεέμανται φρένες, iſt von Furcht be- 


bieren, Schnauze, 
Rüſſel zc., Xen., Arist.: von Vögeln, Schnabel, Ear,, 


τοῖο χαλκοῦ χείλη, von den Widerhafen der Angel, 
, , fein Marxterwertzeug, Syn. 
χειλοστρόφιον, τό, (στροφή) Lippenjdraube, 


χεῖμα, ατος, τό, (χέω) a) eigtl. Guß, Negen- | 


acc. χεῖμα, abverb., zur Winterzeit, im Winter, Od,, | 


χειλοποτέω, (πίνω) mit den kippen trinken, δι. 


gengüffe,mit Schnee untermiſcht u. vom Sturme beglei- | 


ſtürmt ob. heftig !bewegt , Pind. — 2) intr., ſtürmiſch 
fein, vom Sturme bewegt fein, Arist.; ϑάλαττα, AP.: 
äbtr., χειμαίνει ITo%os, ſtürmt, AP. ; χειμαίνοντος, 
während es ftlivmt od. winterlich ift, Theocr. 9, 20. 
χειμτ-άμυνα, n, Abwehr gegen Winter, Sturm 
u. Regen, bei. Dider Winterrod‘, Aesch: fr., Soph. fr. 
geluädoos, ὃ, = εὐδιαῖος, Hes. op. 628. 
εὐμάρπτροος, ον, att. 3195. -oovs, ovy, winter: 
lich fluthend, von Winterwaffer-, von Regengüfjen 2c. 
angeſchwellt u. mit reißender Gewalt, daherſtrömend, 
ποταμός, 1]., Hdt.; δεῖϑρα, Soph.; ὕϑωρ, Eur.: 
varın, durch das ein Gießbach fließt, id.; χαράδρα, 
Pol.: gew. subst., ὁ χειμάρρους, ein veißender Bad) 
od. Strom, Gießbach, Berg: od. Waldftrom, wildes 
Wafjer, Il., Xen. u. X. 
χείμαρρος, ον, — Ὁ. vhg, ποταμοί, II.; οἱ χ., 
Plut. ©. Gracch. 7. — I) ὁ X., Bad) in Argolis, 
Paus. [Str., Eust. 
χειμαρρώδης, Es, (εἶδος) wie ein Gießbach, 
χειμάς, ddos, ἡ, adj., winterlih, u. subst., 
Winter, Hesych. 
χειμᾶσέα, ἡ, ion. -σέη, (-dLw) a) das Ueber⸗ 
wintern, Winterquartier, Hdt., Pol.d. Ὁ) = χειμών, 
Th. zw. [Pol., Arr. Ep. 
KEıu-00xE£u, ſich im Winter üben, von Soldaten, 
χείμαστρον, τὸ, (-aLiw) Winterlleidung, Ar. fr. 
χειμεϑλιάω, -ϑλον, |. χιμετλ. 
χειμερεέα, ἡ, die Winterzeit, DH. de Thue. 9,3. 
εὐμερέζω, f. ἔσω, att. ζῶ, a) durch- od. über⸗ 
wintern, Hdt., Them b) winterlich fein, Th. fr. 
᾿ χειμερῖνός, 8, was im Winter ift od. geſchieht, 
Winter-, HAros,Hdt.; μῆνες, Thuc.; ovooirın,Pl.u.d.; 
ὄγξειρος, e. Winterz, Ὁ. i. langer Zraum, Luc. ; agyv- 
θώματα, das im Winter gebraucht wird, Alex.: τὰ 
-γά, Winterzeit, Pl.; auch 7 -νή (sc. ὥρα), Hdt. : χω- 
Θίον, winterlid) vauh, Thuc.; τὸ -νόν, opp. τὸ εὐ- 
διεινόν, Ph. - [riko, Thuc., Str. 
Χειμέριον, τό, e. Bgbg in Epeiros, j. Saraki- 
χειμέριος, 3, bei den Att. gew.2, a) ben Winter 
betreffend, in dev Aft des Winters, winterlich, Winter-, 
vıpades, ἄελλαι, ὕϑωρ, 11].; ὄμβρος, Hes., Pind., 
Eur.: dh. ſtürmiſch, vegnig, froftig, voros,Soph.; νύξ, 
. Pind., Thuc., Plut, u.%.; οὗ -ὥτατοι μῆνες, Die 
firengften Wintermonate, Hdt.: übtr., λύπα, Soph.; 
doppelfinnig, Ar. Ach. 1141. b) bei Dicht. , bei. den 
älteren Ep., wie χειμερενός, von der Zeit des Win- 
ters, ὥρη, Winterzeit, 7uao, Od., Hes.; χειμερέησι, 
sc. ὥραις, zur Winterzeit, Nie.; ζόφος Τεοιχίλων un- 
γῶν, Pind.; τροπαί, App. 
χείμερος, ον, = χειμέριος, Arat. 65. 1084. 
χειμέτλη, -TAıdowu.-TAov, |. χιμέτλη ujw. 
χειμέα, Alchymie, Chemie, Herod.epim.: -u εὖ- 
. 1205, 3, chemiſch, Sp. 
χειμιεέω, frieren, Froſt leiden, Hipp.; v. 
χειμέη, ἡ, ion. f. χεῖμα, Winterzeit, -Fälte, Froſt, 
Hipp. nad) Gal, 
χειμοϑνής, Atos, ὃ, ἡ, (ϑνήσχω) vor Froſt 
geſtorben, erfroren, Luc. Lex. 14, [3.5 ©. 
χειμοσπορέω, im Winter fäen, Th. cpl. 4, 11, 
χειμόσπορος, ον, (σπείρω) im Winter gefäet, 
Th. epl. 4, 11,1. Re. fliehen, Str. p. 35.; Ὁ. 
 gEıuopÜyE&o, (φυγεῖν) den Winter-, den Sturm 
χειμών, ὥνος, ὃ, (χεῖμα) 1) wie χεῖμα, w. f., 
Winterwetter, 8) εἰρῃ!., α) Sturm, Ungemitter 2c., εὖ- 
\, die ἐκ χειμῶνος, Pind., Att.; χειμὼν Μὴ Ὁ αν 
ἤπέπεσέ σφι χειμών, ein Sturm brach los, überfiel 
lie, Hdt.; ὑπὸ χειμώνων ἐλαύνεσθαι, Pl. u. A. β) 
Kälte, Froſt, οὐωνοχτόγος, Aesch.; opp. χαῦμα οὗ. 
πῦρ, Pl.: im pl., ἐν χειμῶσι καὶ πνίγεσιν, Pl. d., 
Xen.u. X. Ὁ) bilol., ©) Drangfal, Noth, χ' καὶ κα- 
χῶν roırvule, Aesch.; ϑεόσσυτος, id. β) Wahn: 
GB-D, 
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1793 


finn, Soph. Ai. 206. γ) δορὸς χ., Speeres- οὗ. Kam⸗ 
pfesfturm, Soph:: Ὁ. polit. Unruhen, x. καὶ σάλος 
τῶν πραγμάτων, Plut., DS. 6) Ὁ. Fieber, χειμὼν 
χαὶ τρόμος, Pl.b.Gal. — 2) Sahreszeit des Hintere, 
x. ϑυσϑαλπής, 1]. Pind., Att.: opp. ϑέρος, Soph. 
u. A.; χειμῶνι, im Winter, Soph., Anaer.; gew. ἂν 
τῷ a: τοῦ yeıu@vos,Pl., od. χειμῶ-- 
vos, id., Xen. U, U.; τὸν χειμῶνα od. διὰ τοῦ χει- 
κῶνος, den Winter über, Xen. 
Xeluov, wvos, ö,e. Argeier, Paus. 
χειμωνόϑεν, (χειμών) adv., aus od. mad) dem 
Sturme, Arat. 995. 
χειμωνοτῦπος, ον, (τύπτω) mit Sturmwind . 
peitihend, λαΐλαψν, Aesch. suppl. 35. 
χεέρ, n, gen. χειρός, ion. u. Ῥ. (aber nicht b.Com,) 
[χερός 2c., δ. Alcm. fr. 92 yngös, dual. χεῖρε (ὃ. Att. 
gew. τώ, nicht τά), gen. u. dat. χεροῖν (6. Att. τοῖν 
χ.; ταῖν, Plut. Arist. 17.), χειροῖν nur Soph. El. 
199. 1386.; pl. χεῖρες, Ὁ. χέρες, Tr.; gen. χεερῶν, 
Ὁ. χερῶν, Pind., Tr.; dat. pl. χερσί, aud) χεέρεσι, 
Ep., Pind., χεέρεσσι, Ep., aud) Tr. (aber jelten), χέ- 
θεσσι, Hes.; acc, χεῖρας, P. U. ion. χέρας, Pind,, 
Tr., Hdt.; 860]. χέρρας, Theoer., vieSand, 1) αἴϑ΄ 
Körperglied, 1) des Menſchen (jow. Fauft als Flache 
Sand), Hom. u. %.: χειρὸς ἑλεῖν, λαβεῖν od. ἔχειν 
τινά, Imdn bei der Hand faffen od. halten, Hom, u. 
U. d.; ἀπὸ χειρὸς λογέζεσθϑαι, an Fingern rechnen, 
opp. ψήφοις, Ar.: aud) der Arm, τῶν ἕχατον μὲν 
χεῖρες ἀπ᾿ ὥμων ἀίσσοντο, Hes., Plut., Long.: dh. 
περιβάλλειν χεῖρας, Umarmen, Ar. u.W.; werao-' 
σαι τιγί οὗ, εἴς τινὰ, ausftveden, I. Ὁ) zur Bezeich- 
nung der Geite, ἐπ᾿ ἀριστερὰ χειρός, zurlinfen Hand, 
Od. ; χειρὸς eig τὰ δεξιά, Soph. fr.; λαιᾶς δὲ χει-- 
ρὸς olxovoı Χάλυβες, Aesch. u. ſ. Tr. (fp. blieb gew. 
χείρ bei den adj. ἀριστερός, δεξιός, σκαιός 10. weg, 
ſ. dief. WW.) — 2) Ὁ. gewifjen Thieven, der handähn⸗ 
liche VBorderfuß, Tate, Xen. mem, 1,4, 14., vgl. Opp. 
c. 3, 144. — II) die Hand, als ein Hauptorgan der 
phyſ. Thätigfeit, Hom. u. F.: ὅσσον ἐγὼ δύναμαι 
χερσίν τε noolv τε καὶ σϑέγει, M.U.%., zur Be- 
zeichn. dev höchften Kraftanftrengung, „mit Hand u. 
Fuß“; τιμωρεῖν od. Bondeiv χαὶ ποδὲ καὶ χειρὶ 
καὶ φωγῇ καὶ πάσῃ duvausı,Aesch.; τῇ χειρὶ χρῆ- 
σϑαι, Ὁ. 1. thätig jein, Hdt. (auch μευ ὅπ. tapfer εἴπ), 
Plut.: u. im Ggſtz der Worte, ἔπεσιν καὶ χερσὺν 
ἀρήξειν, D.; x. ἢ λόγῳ, Soph. u. U.: βούλευμα μὲν 
τὸ Aiov, “Ηφαίστου δὲ χείρ, Werk, Aesch.; ἃ χεὶρ 
τὰν χεῖρα vice, ſprichw. eine Hand wäfcht Die andere, 
Epich. — Insbeſ. 1) χεῖρα ὑπερέχειν 2c., beihügen, 
f. ὑπερέχω, 1).; χεῖρας ἀνασχεῖν ϑεοῖς, die Hände 
flehend zu den Göttern erheben, od. ἀεέρειν, 1]. (fo 
απ Od. 11,423.), ἀγετείνειν, Pind., προΐσχεσϑαι, 
Thue.; beim Schwur, Pind.; fonft ifty. αἴρειν gem. 
Ausdr. filr das Handanfpebei bei Abftimmungen, Wah- 
len 20, Ar., att. Pr.; aud) ἀγνατείγνειν, Xen.: χεῖ- 
005 ἐπιφέρειν U. ἐφιέναι τινί, Hand an Impn le— 
gen, |. Ὁ. WW.: χεῖρας (od. τὼ χεῖρε, Dem.) ἀπέ- 
χειν τινός, Di. ſich nit an Imdin ergreifen, 
Att.; ἄγεσϑαέ τι ἐς χέρας, etw. angreifen, unterneh- 
men, Hdt.; ἐς x. ἄγ. τὸ στράτευμα, das Heer auf- 
bringen, id.; ὀρέγειν τὴν χεῖρά τινε, Imdm helfen, 
Xen.: x. παρέχειν τινί, zur Begrüßung darreichen, 
Eur.; aud) zur Hilfe od. Dienftleiftung,, Plut.: x. 2x- 
τείνειν ἐπί τι, ſich zuzueignen juchen,*Pol.; x. dıa- 
σχεῖν, vermitteln, Pol., Plut.; ἐς τὰς χεῖρας οὗ. ὑπὸ 
τὴν χεῖρα ἔρχεσϑαι, in die Hände fommen, auffto- 
Ben, Lue.: ferner “m. praep., ἐν χειρέ od. χερσὶν 
ἔχειν, eigtl. in den Händen halten od. haben, |. Ὁ, a. 
mit etwas beichaftigt jein, etw. vorhaben, Hdt.; ebenfo 
μετὰ χεῖρας ἔχειν, id., Thuc.: δεὰ χειρὸς (od. χει-- 
ρῶν, Aesch.) ἔχειν, eigtl. in der Hand halten, Att., 
113 A 
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dann 5. Ὁ. a. handhaben, ὅπλα, Luc. ; übtr., δήτορος | πολλῇ χειρὶ ἐπεβοήϑουν, Thuc., Han. u. W.; 


λόγους, σύγγραμμα, lejen od. ſtudiren, DH., Luc., 
Plut. u. A.j τὰ τῶν ξυμμάχων, fi) der Bundesge- 
nofjfen annehmen, Thuc.; τὴν πολιτείαν, τὰ zolvg, 
verwalten, Arist., Lue.: ἀπὸ χειρὸς μεγάλα ἐργάζε- 
σϑαι, mit jeiner Hand, Luc.: πρὸ χειρῶν «τρέρειν, 
eigtl. vor den Händen, ὃ. i. vor ſich her tragen,Soph. 
Ant. 1264., Eur. Tr. 1208. ; übtr., μάχας καὶ δόρη 
πρὸ x. βαστάζειν, Ὁ. i. vor ſich haben, damit zu thun 
baben, Eur. Rh. 274. (Uebr. f. 4).) — 2) δ. Dicht. bei. 
Tr, 0. zur Umfchr. defjen, der etw. ausführt, werrich- 
tet, δεὰ ᾿Γαόνων χέρας, Aesch. εἰ ξένος ἄτερ ἐμᾶν 
χειρῶν κέχευϑεν,, Ὁ. i. ohne mid), Soph.; σὺν τῇδε 
χερί, ὃ. i. σὺν ἐμοί, id.: τι. m. adj., ἄνδρες τεϑνᾶ- 
σιν ἔχ χερῶν αὐτοχτόνων, Aesch.;: παιωγνίας εἰς 
χεῖρας ἐλϑεῖν, Ὁ. i. zum Arzt, Soph. u. d. δ. Dicht.; 
᾿Εχτόρειος χείρ — "Exrwe, Eur.: be]. mit dem Ne— 
benbegr. αὐ der Tapferkeit, χερσὶ πεποιϑώς,1].; ἐκεῖ- 
γος πάντ᾽ ἀριστεύων χεροῖν, Soph. u. |. Tr.; fo 
χατὰ χεῖρα γενναῖος, DH. 1,6. βὲ) der Stärke, Ge- 
walt, Macht 2c., οὐδέ τοι σῇ χειρὶ neldoucı τὸ δρᾶν, 
Soph. u, |. Tr.: ἐξ ὑπερτέρας χερός, οδερεπο, id. 
y) ber Gemwaltthätigfeit, Grauſamkeit, χεῖρα σὴν μό- 
λὲς φυγών, beine gewaltthätige Hand, Soph.; dh. ἐκ 
χειρός οὗ. χειρὶ φονεύειν, violenter trucidare,Soph.: 
ἄρχειν ἀδίκων χειρῶν, mit thatſächlichem Unvecht 
od. Gewaltthaten anfangen, att. Pr.; dh. b) „Hand“, 
geradezu f. Gewalt, Macht, Herrichaft 2c., dos μοι εἰς 
χεῖρα τὴν τεχοῦσαν, Soph.; ὃς χειρὶ μὲν μεϑῆκα 
τοὺς ἀλάστορας, fih meiner Gewalt entziehen ließ, 
id. u. f. Tr., auch Hdt. 8, 140.: dh. ἐν χειρέ, in der 
Hand, in der Gewalt, bef. εἶναι, ἔχειν, Hdt.; αἰ 
μετὰ χεῖρας ἔχειν, Hdt.: εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν, in 
Imds Gewalt kommen, zur, Xen. (vgl. unter 4)); 
ὑπὸ χεῖρα γίγνεσϑαι, DH.; b. Dicht. aud) ἑκέσϑαι, 
Il.; ὑπὸ χ. ποιεῖσϑαι, Xen., Phal.: οὗ ὑπὸ y., die 
Unterthanen, DS. exe.: ὁ ὑπὸ χεῖρα, der Diener, 
Diose. — 3) f. Handgemenge, Kampf in dev Nähe 
(vgl. χεῖρας συμμιγνύναι, Xen.), ἐς χεῖρας ἐλϑεῖν 
οὗ. Ἰέναι τινί, Att., συνιέναι, Xen. Pol., χωρεῖν, 
DH.; ἐν χερσὶ γίγνεσθαί τινε, Thuc.; ἐς χειρῶν 
γόμον ἀπικέσϑαι, Ηι.; ἐν χ. νόμῳ ἀπόλλυσϑαι 
u. dgl., [. νόμος 1, 6); ἐν χερσὶ διειρϑάρησαν, im 
Kampfe od. Handgemenge, Thuc. ; nv ἡ μάχη καρτε- 
ρὰ χαὶ ἐν χερσὶ naoa,id.; εἰς χεῖρας δέχεσϑαι, [ἰῷ 
ins Handgemenge einlaffen, Xen.: δεῖ. 22 y. μάχε- 
σθαι, bandgemein fein (zıvi, mit Imbm), ἡ ἐκ χ. 
μάχη, das Handgemenge, Xen., DS., Luc. u. A.; ἐκ 
4. χρῆσϑαι παλτῷ, opp. ἀφιέναι, Xen. — 4) zur 
Bezeihnung dev Nähe, ἐς χεῖρας ἱέναι od. ἐλϑεῖγ 
τινι, in Imds Nähe fommen, συγιέναι τινί, mit 
Imdm zufanımen kommen, att. Pr.; εἰς τὰς χεῖρας 
λαμβάνειν τινά, Imdn bei Seite nehmen, Luc. : bei. 
in folg. Rebeweijen, a) ἐκ χειρός, in der Nähe, ἡ ἐκ 


x: ϑεωρία, DH. (vom Lejen im Ggit des Hörens); | 


αὐτῷ v. der Zeit, jogleich, fofort, τῆς κοινολογίας ἐκ 
4. γενομένης, Pol.; ἡ ἐκ χειρὸς δέχη, γῶν ἐπ BP 
ftrafung, DH. b) ot ὑπὸ χεῖρα, bie gerade. bei ber 
Hand find, Dem. 6, 34. c) τὰ ἂν χειρόινμ, das Gegen- 
wärtige, Soph.; ὁ ἐν χ. πόλεμος, DH. d) ὁ ἐν χερσὶ 
περιτειχισμός, die ım Werk begriffene Befeftigung, 
DH.; οἱ ἐν χερσὶ καρποί, die unter den Händen der 
Einerntenden, alfo noch auf dem Felde find, id. ὁ) 
ὑπὸ χεῖρα, fegleid), jofort, Arist. met. 2, 9.: aus bem 
Stegreife, Plut. Arat. 3. f) ἡ dıa χειρὸς πρᾶσις, ſo- 
fortiger Verkauf, ohne vorhergegangene Stipulazion, 
Char. 1, 12. g) πρὸ χειρός, bei der Hand, in Bereit» 
fchaft, Pl. com. b. Ath. p. 665 B. nad) Mein., Phil. 
h) πρὸς zeioarooZwoeiv, zur Hand, in Bereitichaft 
fein, Soph. — 5) manus , eine Schaar, οἰκεία χείρ, 
ein Stlavenhaufe, - δεῖ. e. Kriegerſchaar, Eur.; 
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χείρ — Χειρίσοφος 


au 
μεγάλη χεὶρ πλήϑεος, Hdt.: ähnl. im plur., ἡ 
χερῶν, Soph., Pol, — 6) Hand, Handichrift, τὴν ἑαυ- 
τοῦ χεῖρα ἀρνήσασϑαι, Hyper.; dh. die eigenthlim-" 
liche Behandlungsart eines Kiinftlers, Styl, Manier 
2C., γλαφυρώ, Theoer. ep. 7.; im plur. auch Kunft-_ 
wert, oqupat χέρες, API., Paus. — III) Ὁ. der Aehn- 
lichteit , a) χ. σιδϑηρῶ, manus ferrea, eine Art Enter- 
bafen, ‘Thuc. , DS. u. X. b) Handſchuh, Xen., Poll. 
e)in LXX. Nadipeihe, auch Handichraube. d) am 
Gefhüß der Drüder, Hero bel. 6.— IV) = δέινα- 
#05, Diose.: auch N. einer aus fünf Spezies befteben- 
den Salbe, Alex. Tr. 

χειρᾶγωγέω, (-γωγός) an der Hand führen, 
dann ἰδ. führen, leiten, Anacr.,Posidon.,Luc., Plut.: 
eis od. ἐπέ τι, Hdn., Hel. — Dav. j 

χειρᾶγωγημα, τό, Schol., u. ωγέα, ἡ, das 
Fuͤhren od. Leiten, Long. 4, 12; Ὁ. 

χειρᾶγωγός, ὄν, (ἄγω) an der Hand führend, 
nur subst., ὁ, Führer, Philem., Plut., Long.: βίου. 
rupAn χ.» Sprichw., Plut. [Polem. 

χείρακρα, τά, (ἄκρος) die Spigen der Hände, 

χειρἄλειπτέω, (ἀλείφω) die Hände od. Arme 
jalben, bei. zum Behuf des Ningens, dh. ſich in der 
Ringkunſt üben, DS. exc. p. 513, 86. αὖ, Ὁ 

χειρτᾶμαξα, ἡ, Handwagen, Anıyll.: demin. 
-μάξιον, τό, Petron, 28. [behandeln, Hdt. 2, 90. 

χειραπτάξω, (ἅπτω) mit der Hand berühren, 

χειράς, ἄδος, ἡ, (χείρ) Schrunde der Hände, 
aud) der Füße, DL. 1, 81. 4 

χειραψέα, ἡ, (ἅπτω) a) Dandgemenge, Pol. b. 
Suid. Ὁ) Ὁ. t., δὲν Ringer, das Umfchlingen des Geg- 
ners mit den Armen, Plut. 9) das Berühren, dh. b. 
Med. e. leichte Fritzion, munutigium, 

Χειρέας, ὃ, e. Athener, Inser. 

Χειρέδιος, ὃ, e. att. Redner, AP. 

χειρτεχμᾶγεϊον, τό, Handtuch, Serviette, Apol- 
lon. Dyse. hist. 36. 

χειρτεργἄτης,ου, ὃ, Handarbeiter, Gr., Tzetz. 

χειριάω, (χειράς) an aufgejprungenen Händen 
od. Füßen leiden, Poll. 2, 152. 

χειρτδωτός, ον, (-d6w*) mit Aermeln verfehen, 
χιϑών, Leibrod mit Aermeln, als perf. od. übh, afiat. 
Tracht, Hdt., Han. » 

zcrvollw,f.att. ἐῶ, (χείρ) in- od. unter den Hän- | 
den haben, θεῖ. v. Wundarzte, e. krankes Glied behau— 
dein, Hipp. : übh. behandeln, τὸ πλῆϑος στρατιωτι-- 
χῶς, Pol. d.; λόγους, ἀπορίας, SEmp.: θεῖ. verwal- 
ten, zegieren, τὰ ὅπλα, τὰ κατὰ τὴν Σικελίαν, Pol., 
105. : 
Χειρίμαχος, ὁ, ©. des Elektryon, Apd. 

χεέρφιξις, ἡ, (-ἰζω) Behandlung, Inser.; beſ. wund- - 
ärztliche, Hipp. 

χείριος, 3%, (χείρ) unter den Händen, in der Ge- 
walt, χειρέων ἀφείς τινι, Soph., Eur. ; χεέριον Aa- 
Beiv τινα, Imdn in feine Gewalt befommen, Eur. ;” 


| χειρία ἁλοῦσα, id. 


χειρίς, ἴδος, ἡ, (χείρ) a) Handbededung, Hand— 


ſchuh, Od. 24, 480., Xen., Gal.; als Geldfad be- 


nußgt, Hdt.6, 72.: gew. b) der lange bis zur Hand 
veihende Aermel (vgl. Posidon. b. Ath. p. 459 E u. 
'χόρη) der perfiichen Kleider, Lue.; der galliihen, Plut. 
Oth. 6.5 als Fußbededung, Antyll. δ. Orib. [Hipp. 
χείρισμα, τό, (-ἰζω) behandeltes Körperglied, 
χειρισμός, ὁ, (χειρίζω) nn, δεῖ. wund⸗ 
ärztliche, auch Operäzion, Hipp.: übh. Behandlung, 
Handhabung; Leitung, Regierung, τῶν πραγμάτων, 
Pol. d.; Auordnung, τῆς διακονίας, id.: Ὁ. der Be- 
handlung des Stoffes, id.: χάριτος, Ausübung, id. 
Χειρίσοφος, ὃ, π΄ prGAth.; δεῖ. a) Feldherr des 
jüng. Kyros, Xen. b) e. Bildhauer, Paus. 


χειριστέον, adj. verb. Ὁ. χειρέξζω, DS.. [Pol. 
—— τής, οὔ, ὁ, (-ἐζω) Verwalter, Vorſteher, 
.» χείριστος, f. χείρων. Ὶ 
χειρο-βάναυσος, ον, — βάγαυσος, Poll.’7, 7. 
χειροβᾶρής, ἔς, (βάρος) jo ſchwer, als man mit 
der Hand halten kann, Philetaer. b. Ath. p. 418 C. 
4E106Bıosu.-Plwraog, ον, von feiner Hand le— 
bend, Herod. u. Sp. [pseud. 24 getadelt. 
χειροβλημάομαι, —= χειροτριβέω, von Luc. 
> χειροβολέω, (βάλλω) mitder Hand werfen, ſchleu— 
dern, ri, Luc. Lex. 6. 
χειροβοσκχός, ὄν, (βόσκω) = χειρόβιος, Lex. 
. χειροβρώς, ὥτος, ὃ, 7, (ββρώσκω) die Hände 
verzehrend, abreibend, δεσμός, Lex. ς 
᾿ χειρογάστωρ, ορος, ὃ, ἡ, (γαστήρ) der feinen 
Bauch mit den Händen füllt, dh. — χειροβοσκός, 
Hecat. b. Poll. 7, 4. £ 
χειρόγρᾶφος, ον, (γοάφω) handſchriftlich: τὸ 
Ka — Pol., DH.; Schulbigein, Plut, Poll. 
χειροδᾶἄικτος, ον, (δαΐζω) mitder Hand getödtet, 
σφάγια, Soph. Ai. 218. 
“χειρόδεικτος, ον, (δείκνυμι) mit dev Hand ge- 
zeigt, Soph. OT. 901. [Hes. op. 191. 
χειροδέκης;, ov, ὃ, (δίκη) der das Fauftrecht übt, 
. χεεροδοτ ἕω, mit der Hand geben, Philo, zw.; v. 
48210000705, ον, (δίδωμι) δάνεισμα, auf Treu 
u. Slauben, ohne Handſchrift gegebenes Darlehn, Poll. 
en, οντος, ὁ, mit Dradhenhänden, 
ſchlangenarmig, Eur. El. 1344. : 
ειροδρόπος, ον, (δρέπω) mit den Händen 
pflüdend, Nic, th. 752. 
χειροήϑεια, ἡ, Zahmbeit, Arist., Geop.; Ὁ. 
χειροήϑης, ες, (7905) au die Hand gewöhnt, a) 
eigtl. ». Thieren, dh. zahın, mansuetus, πτῶλος, Xen. 
m. A.: ϑεός, Ὁ. Apis, Hdt.: Ὁ. Menichen, an Imdm ge- 
wohnt, ihm folgend, τενέ, Xen., Plut. u. U.: fügjam, 
folgjam, πόλις, δῆμος, Plut. u. U.: an etw. gewöhnt, 
gewohnt, ὕβρει, an Mishandlungen gewöhnt, Luc.; 
πόνοις, Plut. Ὁ) Ὁ. Dingen, handgerecht, pafjend, τὰ 
τοῖς σώμασι ἐγίνετο χειροήϑη, Plut.: Ὁ. Flüſſen, 
id.: Ὁ. Speiſen, ταῖς ὀρέξεσι χ., id. 
" χειροϑεσία, ἡ, (ϑέσις) das Handhaben, Ὁ. Leier⸗ 
ſpiel, Artemon b. Ath. p. 637 E. 
χειρόχμητος, ον, (κάμνω) von Meufchenhän- 
den gearbeitet, fiinfilich gemacht 2c., Tim. Locr., Arist. 
χειρο-κνημές, ἴδος, ἢ, die Hand: od. Armſchiene, 
Anon. de tact. 
χειροκοπέω, (κόπτω) a) die Hand abhauen, τι- 
vo, Imdm, DS.; ἐχειροχοπήϑη, Plut., Str. b) τὸ αἷ- 
δοῖον, masturbari, Artem. 1, 78. Ἶ 
χειροχρᾶἄτέα, auch -σέα, DS. exc. p.534, 21., 
Plut. m. p. 337 C., DH. 6, θ8., 7, (ξρατέω) Fauft- 
recht, Recht Des Stärfern, übh. gewaltſame Kegierung, 
μεϑίσταται eis βίαν καὶ χειροκρατίέαν ἡ δημοχρα- 
tie, Pol., DH.,DS., App.: Schlägerei, DH.l.c. Dav. 
χειροκρᾶτικός, 3, das Faäuſtrecht betreffend; 
τρόπος τῆς πολιτείας, wo das %. gilt, Pol. 6, 10, 4. 
xeıooA@ßn, 7, Philo bel.'58., τ. -λᾶβές, idog, 
7, Poll., (λαμβάνω) Handhabe; dh. auch Pflugfterze. 
“ χειρολογέω, (λέγω) mit der Hand lejen od. ſam— 
meln, Geop. 10, 21, 6. 
χειρο-μάγγαγον, To,e.Wurfgeihliß, Matth. vet. 
᾿χειρόμακτρον, τό, (μάσσω) a) Handtuch, Ser- 
viette, Soph. fr., Hdt., Xen.u.2., 1. δεῖ. Ath.p.410B. 
84. ὃ) eine Art Kopftuch der Frauen, Sapph. u. A. δ. 
Ath. ]1.e. [Sinne), τενέ, AP. 12, 22.; Ὁ. 
χειρομᾶχ έω, mit den Händen ftreiten (in obfeön. 
χειρομάχος, ον, (μάχομαι) mit der Hand ftvei- 
tend; δ. Sp. Handarbeit verrichtend; δεῖ. fem. -μ ά-- 
χα, ἡ, Name e. polit. Partei zu Milet,Plut.m.p.298 C. 
— II) myth. π. pr., Apd. ; 
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χειρο-μὕ λη, ἡ, Xen. Cyr.6,2, 31,1. -μύὕλων, ἡ 
wv.od, ὁ, Handmlhle, Diose. 5, 108. 

xsıoovißov, τό, — χέρνιβον, Epich. b. Ath. 
p. 408 C dmpl.). ᾿. 
᾿ς χειρόνιεπτρον, τό, (vintw) a) —=d. vhg.,Eup. 
b. Ath. ». 408 0. b) das Händemwafchen, Diose. 1, 6. 

χειρονομέω; (-vöuos) die Hände nad) gewiſſen 
Kegeln bewegen, u. zwar a) beim Tanzen, geftifuliven, 
Xen., Plut.: auch σκέλεσι, mit den Beinen, Hdt.,Plut. 
b), im Fauftfampf fortwährend pariven u. jo den Geg- 
ner ermüden, Pl.,Paus.u.X. ©. Krauſe Agon. ©.510. 

χειρονομησεέω, desid. Ὁ. vhg., ich möchte gern 
geſtikuliren, Crat. ᾿ 

χειρονομέα, 7, Bewegung der Hände nad) gemiffen 
Regeln, dh. a) Geftikulazion, Bantomime, δεῖ. e. Art krie⸗ 
geriiher Tanz, Luc., Plut.: dh. — στυρρέχη, nad) Ath. 
p. 631 C. b) das fortwährende Bariren (vgl. -νομέω), 
πυγμῆς χ. πιἴ ἡ κατὰ συστάδην χ., Hel.4,1. 9, 
16., LXX.; Ὁ. [fen Regeln bewegend, Lex. 

χειρονόμος, ον, (νέμω) die Hände nach gewiſ— 


, . 


χειρόγνως, adv. von yelowv, Lib. 
χειρο-πέδη, ἡ, Dandfefjel, DS., LXX. 
χειροπληϑής, ἔς, au) -ϑιαῖος, 3, Th., DS, 
(στλήϑω) die Hand füllend, übh. jo groß, daß man es 
mit der Hand halten od. fafjen kann, Al$os,Xen., Th., . 
Thever. u. X. — Adv. -ϑῶς, Schol. [DL. 1, 81. 
χειροπόδης, ou, ὃ, Ὁ. f. χειρόπους, Ale. b. 
χειρο-ποιέω, mit Den Händen Jachen; med,, 
Soph. Tr. 891, — Dav. 
ειροποέητος, ον, durch Menſchenhände gemacht, 
dh. künſtlich, Hdt. att..Pr.: φλόξ, angelegt, Thüc. 2, 
77. — Adv. -ποιήτως, Pol., DH. ; 
χειρόπους, ὃ, ἡ, (χειράς) aufgeborftene Füße ha⸗ 
bend; Poll. 2, 152. [Poll. 
χειροσέδηρον, τό, f. σιδηρᾶ χείρ, |. χείρ 111), 
χειροσίφωνον, τό, (σίφων) Yandiprige, Leo t. 
χέιροσκοπέα, ἡ, (σξοπέω) das Handbeichauen, 
Weiffagen-aus der Hand, Ios. RT 
χειροσκόπος, ον, (0x077€0) a) die Hand be- 
fhauend, um daraus zu weifjagen, Artem. Ὁ) beim 
Abftimmen die aufgehobenen Hände zählend, Lex. 
χειῤό-σοφος, ον, π. χειρέσ., geſchickt od. ge- 
wandt mit den Händen, dh. — χειρονόμος, Lesb.,Luc. 
χειροστρόφιον, τό, (στροφή) Marterwerkzeug, 
die Hande od. Arme zu verdrehen, Syn., Herod. ep. 
χειροτένων, οντος, ὃ, ἡ, (τείνω) ftredarmig, 
Beim. der Taſchenkrebſe, Batr. 299. 
χειρότερος, 8,]. χείρων. |[Hipp. ep. — Dav. 
χειροτεχνέω, (-τέχνης) Handarbeiter fein, 
χειροτέχνημα, τό, Handwerferarbeit, Poll. 
χειροτέχνης, οὐυ, ὃ, (τέχνη) jeder der mit der ἢ 
Hand arbeitet, dh. Handarbeiter, werker, feltner Der 
Künftler, Hdt., Ar., att. Pr. ; Ἰατορίας, Wundarzt, 
Soph.: dh. πολέμου, der das Kriegshandwerk treibt, 
Plut.: im Ggſtz Ὁ. ἐδιώτης, der Mann vom Fach, 
Hipp. ep. — Dav. 
χειροτεχνέα, ἡ, Handwerf, Pl. 
χειροτεχνικός, 3, («τέχνης) das Handwerk οὗ. 
den Handwerfer betreffend, Handwerk-, ξυμβόλαια,, 
Pl.; ἡ -γική, se. τέχγη, — Ὁ. vhg., id.: geſchickt im 
9., παῖδες -κώτατοι, Ar. — Adv.-zos, Poll. i 
χειροτέχνως, adv., = χειροτεχγνικῶς, Poll. 
χειρό-τμητος, ον, mit der Hand gejchnitten od. 
ausgejchnitten, Str., Heracl. ep. 
χειροτονέω, (-rövos) a) die Hand ausftveden, - 
gew. in der Bolfsverfammlung durch Ausftreden der 
Hand abftimmen, abs., Luc., Plut., od. περέ τινος, 
über Imdn od. etw., Pol,, Plut.: Imdn auf dieſe Art etw. 
wählen,mitbopp.ace att.Pr.;zulayogas χειροτογη-- 


ϑεὶς ὑφ᾽ ἡμῶν, vom Volke zum Pyl.erwählt, Aeschin, 
u. A.: jeltner τινὰ ἐπέ τι, Aeschin., Plut. u. W.; ἐπέ 
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ἐς τινος, Dem, 18, 115.: m. acc. des Amts, χεχειροτό-- 
vnucı τὴν ἀρχήν, habe durch Wahl das Amt erlangt, 
Ar, ecel. 517., Aeschin. 3, 24.: ri, etw. in der Volfs- 
verfammlung befchließen od. für gültig erklären, Ar., 
Or. u. U. ; noch m. inf,, χεχειροτόνηται τὸ πρᾶγμα 
ὕβρις εἶναι, Dem. — Δα]. v. -vnreov, Ar. — Dav. 
ΕΞ 000820; 3, adj. verb. vovhg., vom Volke 
durch Abftimmung mittelft Händeausftredens gewählt 
(opp. χληρωτός), ἀρχή, Aeschin.; ἀντενραφεύς, id, 
Plut., Luc. - 
χειροτογνέα, ἡ, das Ausftveden dev Hände, LXX. : 
ew. das Wählen in der Volksverſammlung mittelft 
Ausftvedens der Hände, Thuc. u. A.: auch die Stim- 
men jelbft, οἷς ἂν ἡ πλείστη χειροτονίᾳ γίγνηται, 
welche die meiften Stimmen erhalten, Pl.; äuch pl., 
id. : übh. die Wahl, τοῦ δικαίου, Din.; Ὁ. 
x8100T0vos, 0», (τείνω) die Hände ausftvedend: 
mit ausgeftvedten Händen, Arrai, Aesch. sept. 156. 
χειροτοϊβέω, (τρίβω) mit den Händen reiben, 
Hippiatr., Schol. — Dav. Hipp. 
χειροτρὶβέη, ἡ, Handhabung; ärztliche Praxis, 
χειροτῦπηής, ἕς, (τύπτω) mit den Händen fchla- 
‚gend, πάταγος, AP. 5, 115. 
χειρουργέω, (-Yos) mit der Hand thun od. ver- 
richten, Thuc. 8, 69.: mit der 9. ausführen, opp. Bov- 
λεύειν, Aeschin., Antiph.: fertigen, bereiten, πολλοὶ 
χῆποι ἐκεχειρούργητο, Pl.; οἶνον ἐξ ὀρύζης, Ael.; 
"we, Ath.: handhaben, dh. ein Inſtrument fpielen, 
Arist., Luc., Plut.: οὗ -γοῦντες, Künftler, Arist.: Ὁ. 
Ausüben der Arznei- od. Wundarzneifunft, Plut.: Ὁ. 
Sp. auf eigene Hand, ohne fremden Beiftand thun, 
Philo. — Dav. 
: χειρούργημα, τό, a) Handarbeit, Pl. Gorg. p. 
-450 B. b) das Gearbeitete, DH. ep. ad Pomp. 1, 7. 
χειρουργέα, ἡ, a) das Arbeiten od. die Arbeitsmit 
den Händen, Ar.: Ausübung eines Handwerks od. 
einer Kunft, Pl., Arist. u. b) Wundarzneitunft, 
Plut. — Dav, befref 
ειρουργικός, 8,8) δεπ χειρουργός betreffend,rö 
— — μουσικῆς, der praktiſche Theil der Mu- 
fit, Plut. Ὁ) δεῖ. den Wundarzt-, die Wundarzueikunſt 
betreffend: ἡ τχή, sc. τέχνη, Wundarzneifunft, DL. 
— Adv. — -yızos, Poll. h 
χειρουργός, όν, (EPTR) a) mit der Hand ver- 
vihtend, auslibend, Plut.; περὶ γραφιχήν, ausüben- 
der Künftler in der Malerei, Ael.; dh. οἱ y., die Künft- 
ler, id.; Thäter, Plut.; obfeön, DL. 6,46. b) bei. ὁ y., 
der mit der Hand wirkende Arzt, Wundarzt, Plut;, AP. 
χειρό-χωλος, ον, a ‚Hippon. fr. 139 Bgk. 
χειρόω, (χείρ) 1) act., handhaben, behandeln, Ael. 
na. 17, 32.: χ. πρὸς βίαν, gewaltfam b., Ar.vesp.443. 
— Gem. 2) med., in feine Hände od. unter [εἶπε Ge- 
walt bringen, überwältigen, bezwingen, befiegen 2c., 
τινά, Att.; (meift mit Gewalt, doch aud) λόγοις, Pl., 
Xen.; τινὰ τῇ φιλοφροσύνῃ, gewinnen, Plut.; #7- 
λεῖν καὶ y.,id.:) Ῥήγεον, unterwerfen, Thuc.; “λλά- 
δα, Isoer. u. A.: auch umbringen, Xen. — χειροῦ- 
σϑαι auch pafl. im pr., πρὸς βίαν χειρούμενον Tv- 
φῶνα, Aesch., Eur.: d. im δου, χειρωϑῆναι, Hdt., 
Soph.; im pf. χεχειρωμένας ἄγεσϑαι, die Öefange- 
nen Aesch.; αἰχμαλώτους κεχειρωμέγους, Pl. 
χεϊρωάδων, boeot. 3igz. aus κὴ (zei) εἰρωάδων 
(ἡρωίδων), Corinn. fr. 10 Bgk. 
χεέρωμα, τό, 1) pass., das mit δὲν Hand Ver— 
richtete, τυμβοχόα, mit eigner Hand ausgegofjene 
Zodtenopfer, Aesch, sept. 1013. Ὁ) das leicht zu Ueber: 
wältigenbe, Aesch. Ag. 1299. — 2) act., Uebermälti- 
gung, ϑανάσιμον, gewaltfamer Tod, Soph. OT. 560. 
χείρων, ὃ, ἡ, neutr. χεῖρον, gen. ovog (dur) 
Detathefis ἢ. xeolwv, f. unten), dat. pl. ep. χειρό- 
vs001, Pind., ep. χερεέων, neutr. χέρειον, Hom. (ne 
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ben χεέρων), Hes., τι. χειρότερος, 3, I1., Hes., Arat., 
u. χερειότερος, ‚Il., Opp., AP., dor. χερήων, Tim. 
Loer., irr. comp. zu χαχός, fchlechter, geringer, u.zwar _ 
a) Ὁ. Menden, b. Hom. be. binfichtl. «) der phyſ. 
Kraft od. Tapferkeit, 11. 8.5 bisw. fo Att., οὐ χείροσι 
ἑαυτῶν δεήσει μάχεσθαι, Xen, uU. U. βὲ) des 
Standes u. Gejchlehtes, I. 10, 238. u. ö.: geringer, 
ärmer, opp. ὄλβιος, Eur., Xen.: b. Att., fchlechter, i. 
dv. a. untauglicher, geringer in allen Beziehungen, dh. 
auch moral. ſchlechter, ὅπου ὁ χείρων τἀγαϑοῦ uei- 
Sov σϑένει, Soph. u. A.: m. genauerer Beftimmung, 
x. eds σοφίαν, Pl.; πρός τι, Luc. ; gew. m. acc., οὔτε 
τὸ εἶδος ἐκείγου χείρων, οὔτε τὴν γνώμην, οὔτε 
τὴν δύναμιν, Xen.u.4.; m. inf., εἴ τε χείρους ἡμῶν 
ταῦτα ποιεῖν ἦτε, Xen. b) Ὁ. Dingen, ἄεϑλον, Π.; 
ὑποδήματα, βίος, Xen. u.üiberall: neutr., τὸ χεῖρον, 
das Schlechte, ἐπὶ τὸ χ. μεταβάλλει ἑαυτόν, Pl.; σοὶ 
αὐτῷ χεῖρον, es wird ſchlimmer fir Dich jein, Od.; 
χεῖρόν ἔστιν αὐτῷ, e8 geht ihm ſchlecht, Xen.; δεῖ. 
οὐ χεῖρον, das ift gar nicht ilbel, Ὁ. i. es ift gut, zwed- 
bienlich 2c., δεῖ. in der Antwort, Ar., Plut.: sq. inf., 
οὔ τι χέρειον ἐν won,deinvov ἑλέσϑαι, 88 ift nicht 
übel zur Efjenszeit zu fpeifen, Od.; οὐ χ. πολλάχις 
ἀκούειν, Pl., Luc.: αὐτῷ perjönl., οὐδὲν χείρους ἔσε- 
σϑε ἀκηκοότες, 88 wird nicht übel für euch fein zu 
böven, Dem. 24, 139.: al8 adv. y. ζῆν, βιοῦν, Pl., 
Xen. u. A.: aud weniger, ἐπιμελεῖσϑαί τινος, als 
Imd, Pl.; οὐ χ. ἐκείνων τὴν μαντικὴν ἔχειν παρὰ _ 
τοῦ δεσπότου, Ὁ. i. nicht in geringerem Grade, id. u. 
U: χατὰ τὸ x., Pl. — 2) supl. χεέριστος, der ge- 
tingfte, fchlechtefte, att. Pr.; der untüchtigfte zum 


Kampfe, Xen.; Ὁ. Stande, Lys. 1, 2. 


Diefen Komparativff. liegt e. Stammf. XEPY zu 
Grunde, von der nod) dat. u. acc. sg. χέρηι, χέρηα, 
u. nom. pl. χέρηες, U. acc. neutr. χέρηα Ὁ. Hom. u. 
ARh., „ſchlecht, gering‘, γέρηα, opp. ἐσϑλά, Od. 15, 
229. 20,310., u. in Komparativbdtg, = χεέρων, u. m. 
gen., υἱὸν -&10 χέρηα, 11.4, 400., Od. 14, 176., ΑΒΗ, 
3, 403., während a. St&St. beide Deutungen zulafjen. 
Die Alten betrachten dieje 5%. als fynfop. Kompara- 
tivff. aus χερεέογες, χερείονι, zeoslova τι. ſchreiben 
zum Theil χέρειες u. χέρεια, während fie yEonı aus 
euphon. Grunde beließen, u. jo einige Neuere. 

Χεέρων, »vos, ὃ, e. ber. Kentaur in Theffalien, 
Lehrer des Asklepios u. des Achill in der Heilkunde u. 
Mufif, I, Hes. u. A. — Adj. a) fem. -ν ἔς, bei. -έδες 
ἄχραι, Ὁ. i. Pelion, Call., u. βέβλος ; arzneiwiffen: 
fchaftliches Bud), AP. b) -ὥνεεος, 3, ἕλκος, nad) Ch. 
ben. bösartiges Geſchwür, Zenob.: ἡ -εέα (m. u. ohne 
ῥίζα) Genzian, Th., Diose. 

χειρωνάκτης, ov, ὃ, Seltene $. f. χειρῶναξ, 
Hipp., DA. 6, 51 (vulgo). u. Sp. 

χειρωνακχτιχὸς, 3, den Handwerker betreffend, 
6x. ΞΞ Ὁ. folg., Ar., Dio Chr.; Ὁ. 

χειρῶναξ, axrtog, ὁ, (χείρ, ἄναξ) a) der Hand» 
arbeiter, Handwerker, Hdt., Luc. u. A.: als adj. ὁ χ. 
λεώς, Soph. fr. δ) übh. der etwas verrichtet, λόγων 
τ-τες, Priefter u. Wahrfager, Eur. fr. — Dav. 

χειρωναξία, ion. -ξέη, ἡ, Handarbeit, Gewerbe, 
Dienft übh., Hdt., Aesch. 

χειρωνάξιον, To,Übgabe des Handwerkers Arist. 

χείρωσις, εως, ἡ, (781060) das Ueberwältigen, 
Bezwingen, Pl. ep. p. 332 A. |gebörig, τέχνη, Pl. 

-χειρωτικός, 3, (481060) zum Webermältigen 2c. 

χείσομαε, fut. zu χανδάνω, w. ſ. 

xelo, ep. f. χέω, gießen, Hes. th. 83. 

χέλειον, τό, (χέλυς) Schildkrötenſchale, Nic. al 
574.: Krebsſchale, Arat. 494. ἣ 

χελτϑοῖ, anom. voc. zu χελεδών, w. |. 

Χελιδόνεαι, νῆσοι, al, — Χελεδόγιαι, Luc. 


f. Zobed 3. Soph. Αἱ, p. 129. 


χελιδόνειος 


᾿ς χελεδόνειος, 8, (χελιδών) ber Schwalbe ähnlich, 
᾿ σῦκα od. toyades, eine Art Feigen von braunrother 
Sarbe, wie bie Schwalbe an ber Bruft, Com. Ὁ. Ath.: 
b) ὁ x., ber gemeine Hafe (weil er wie Die Schwalbe 
oben Sunfelsraun, am Bauche weiß iſt), Diph. δ. Ath. 
p. 401 A. 

χελιδόνεως, ὁ, e. Feigenart, Ath. p. 60. 

ελτδονέας, ov, ὁ, (χελιδών) a ἐ Ἐπ — χελιδό- 
veıos Ὁ), Ath. p. 401 A. b) e. Art απ ὦ, Ath.p. 
356F. ec) χ. ᾿χϑύς, der nördliche Fiſch, ein Sternbild, 
Schol. 2. Re 242. 4) der Frühlingswind, weil mit 
ihm bie Schwalben kommen, Th., Plin. 
ο΄ χελτδονέζω, (zelıdav)a)zwitic—hern wie d. Schwal⸗ 

ben; übtr. unvernehmlich od. falſch ſprechen, Aesch, b. 
Schol, 3. Ar. av. 1680. Ὁ) das Schwalbentied (e. altes 
rhodiſches Volkslied auf die Rückkehr der Schwalben, 
Bgk Lyr. p. 1034.) fingen u. betteln (was Ὁ. den Kin- 
dern in Rhodos am Feſte ελειδόν κα geſchah, Rust., 
Hesych.), Ath. p. 360 B. 

χελτδόνιον, τό, das Schwalbenkraut, Schöll- 
fraut, das große chelidonium maius, das fleine ra- 
nunculus ficarie L.Th. ‚Diose,, χυάγεον, das größere, 
Theoer. — W ἡ x, e. Hetäre, Lue.; eigtl. neutr. Ὁ. 

χελτδόνιος, 3, = χελεϑέόγειος, ἄνϑη, Nie. b. 
Ath. p. 683 D.; ἄνεμοι. Nonn. 11, 495.: ἀσπίς eine 
giftige Schlangenart, Gal.;bef.alen.pr: Xekıdovıaı 
γῆσοι, αἱ, 5 Heine Infeln, Dem., Dp., Str. u. A. gegen- 
iiber dem’ Kap -doria ἄκρα, ἡ, j. Chelidonia ut 
Lykien, Qu. Sm. - 

χελτεδών, 6vos,1)n,vocat. yeAıdoy U. χελιδοῖ, 
Sim., Ar., Anaer., die Schwalbe, I. πὶ δ. Ὁ) ein 


fliegenber Meerfiſch bon ber Farbe der Schwalbe, exo-' 


coetus volitans L., Arist., Ael., Ath. ὁ) bie Höhlung 
unten im Hufe des Bierdes, Xen. eq. 1, 3.: e. ähnliche 
Höhlung im Fuße: des Hundes u. im Buge über dem 
Ellenbogen, Lex. — 2) ὁ χ. = — βάρβαρος, Ion. — 
H)nX.,n.pr, AP. app. 337. 
Χελεδωνές, ἡ ἡ, ε. Zafonerin, Plut. [9, 125. 
χελιχελώνη, ἡ, ὃ. Spiel der len Poll. 
χελλάρης, ου, ὁ, = μύλλος, Ath. Ρ. 1180. 
χελλύσσω, auch dm. - ὕσσομαι, -Troueı, f. ὕσο- 
μαι, aus der Bruſt ſchwer aufhuſten u. auswerfen, Nie. 
al. 81.: übh. ausſpeien, κλύδωνα, Lye. 727. 
χῇ Ale, ὥνος, ὁ, ein δὶ ὠ mit langem Nüffel, 
der ippfilch, Arist., Ath. 
" Χελυδόρεα, τά, e. Grenzgbg zwiſchen Achaja u. 
Arkadien, Foriſetzung des Kyllene, Paus 
— ἀν ΕΟ ΕῚ ὁ, (χέλυς, ὕδωρ) a) e. Art Waffer- 
ſchlange, Nic. Ὁ) bie Wafjerjchilpfröte, Schol. Lye. 
" χελύ-χλονος, ον, φόρμιγξ, die Leier, die von 
der Scilbtrötenichale (als Schallboden) ertönt, Orph. 
Arg. 381. 
χέλυμνα, N, = χελώνη, Babr. 115,5. 
χελὕὔνειον, τό, dem. Ὁ. flg., Hipp. ep. 
χελῦνη, ἡ, (χεῖλος) 8) Sinn EN 8 ἐσϑέειν, 
in die Tippen beißen, Ar. vesp. 1083. Ὁ) Kinnlabe, 
Ael.na.16,2. Ὁ) aeol. f.zeAwvn, Sappho fr. 169., Babr. 
χελῦνιον, τό, 8) dem. Ὁ. vbg., BA. b) ε. Theil 
Des Opfertbiers, = χέλυς ο), Tos- dicken tippen, Gr. 
χελυνοίδη ς, ov, ὁ, (οἰδαω) mit geichwollenen, 
χέλυς, ὕος, ἡ, a) die Schildkröte, aus deren mit 
Saiten überzogemer Schale Hermes Die erfte Lyra ver— 
fertigte, h. Mere. 33., Emped.; th. Ὁ) bie tyra, h 
Mere., Sapph.fr.45., Tr. ‚AP.D.,Phil.im. 1,10. c) die 
äußere gewölbte Bruft, unter der die Lunge liegt, Bruft- 
kaſten, Hipp., Eur. El. 837. [vs, vv ἕπτ, Call.,Opp.] 
χελύσκιον, τό, ( χελύσσω) kurzer Huften, Gal, 
χέλυσμα, τό, ζ χέλυς) die der Schildfrötenfchale 
ähnliche Beihalung am untern Theile des Schiffes, Th. 
χελύ σσομαι, = χελλύσσομαι, Hesych. 
xelwv&orov, τό, dei. Ὁ, χελώγη, kleine Schild- 


ων ir ᾿ ” 
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kröte, Arr. per. b) bie Schildkrampe, Hero bel. 10. 
᾿ Χελωνάτας, ὁ, das nördl. Kap in Elis, j. Tor- 
nese, Str. 

χελώνειον, τό, e. Pflanze, Saubrod, ΠΣ 

χελώνη, ἡ, 8) bie Schildkröte, h. Mere., Hdt. u. U; 
ϑαλαττία, χερσαία, Arist.: aud) die Schale berfelben, 
Säildpatt, =ftot, Philo. Ὁ) v. der Aehnlichkeit a) ein 
Schilderdach, Echirmmdach von zuſammengehaltenen 
Schildern, —— Ael. τ. 11, 16. Ios., DC. u. 31. 
β) e. Sturmdach zum Schuß fur die Belagerer u. die 
Belagerungsmaſchinen, ZXen., mit verſchiedenen Bei- 
namen, χωστρές, κριοφόρος, w. f., Pel., DS. y) ein 
under Schemel oder —— Ath. p. 569 B. ὁ) 

Schallboden der Lyra, Plut. m. p. 1030 B. c) eine 
peloponn. Münze mit dem Gepräge einer Schildfröte, 
Phil,, Hesych. d) runde Sandhügel, LXX. — II) Kap 
auf Kos, Paus,. 

ζΖελωνιᾶς, «dos, N, = καυνϑαρίς, Lex. 

χελώνιον, τό, (χελώνη) a) Schildfrötenichale, 
Arist., Ael.: Krebsichale, Plut. Ὁ) der gewölbte 
Theil des Rüdens, Poll, ce) Kloben, Hero bel. 10. d) 
e. Münze von Tenedos, mit dem Gepräge einer Schild⸗ 
kröte, Plut. m. p. 400 A. 

χελωνίς, ἕδος, n, 2) die Lyra, Ath. p. 210 E. 
eat χελώνη). b)'—= χελώγη Ὁ, γ), SEmp. e. m. 

‚246. c) Schwelle, UXX. 

᾿Χελωνοφέγοι, οἱ, (φαγεῖν) Schildkröteneſſer, 
e. afrif. u avab. Börferich., Str. 

Χέμμις, εως, ἴοῃ. Log, 8) N, &t. in Oberägyp- 
ten, j. Akhmim,Hdt. (.DS.Xeuuw); Ew.-irau, oi,id.; 
πέτης νομός, Diftrikt von Eh. „id. Ὁ) e. ſchwimmende 
Inſel im See von Βουτώ in Unterägypten, id. — 
2) ὃ, ägypt. K., DS: -* AP. 

x&vvıov, τό, e. "Heine Wadhtelart, Ath. p. 393 C. 

Χέοψ, ὁπος, ὅ, 6. alter — R., —5 Chun 
(um die Mitte des 8. Sahrtauf. Ὁ. Chr. Ἢ Erbauer der 
größten Pyramide, Hdt., DS, 

χέρἄδος, To, Geröll von Sand τι. Steinen, der- 


* 


gleichen die Flüſſe anſchwemmen, Kies, 11.21, 319. 


χεράς, ἄδος, ἡ, — Ὁ. bhg., Pind. ‚ Sapph,., ARh. 
(verm. mit χέρρος 1. ξηρός, Grunbbegr eſteh 

Χέρασμες, τος, ὃ, perl. n. pr., Hdt. 

χέρεια, χέρειες, ᾿χέρειον, χερειότερος, 
χερείων, χέρηα, χέρηι, χέρηες, ſ. χείρων. 

χερήων, ον, dor. !. Ζερείων, χείρων, Tim. Locr. 

χερΐάἄρης, ου, 6, (&ow) mit der Sand zufammıen- 
fügen, Faſſend, Pind. P. 5, 35. 

χερϊφυρής, ἕς, (φύρω) mit ben Händen einge- 
rührt, μάζης δαῖτα, AP. 6, 251. 

χερμἄδεον, τό, (ἀεομάς) e. Kiefel οὗ. Feldſtein, 
in ältefter Zeit als Wurfwaffe gebr., Hom. d.; 
λα, I1.; ἀνδραχϑέα, Od.; eigtl. neutr. Ὁ. 

xeowäduos, ον, von der Geſtalt od. Größe eines 
χερμάς, μολύβϑαιναι, fauftgroße Bleifugeln, Luc. 


—— 5 άδος, ἡ ἡ, Kiefel, bei. am Fluß- od. Mee- 
vesnfer, παρηονῖτις, AP.; d. ala Wurfwaffe gebr., dh. 
Wurf⸗ Schleüderſtein, τηλεβόλος, Pind., Aesch. ‚Eur; 
Ὁ. großen Felsblöcken, Lyc.; Ὁ. Baufteinen, ARh. ‚AP. 
(Wahrich. m. ‚9@dos ver.) | 

χερμαστήρ, ἦρος, ὃ, δινός, das Schleuderleder, 
aus welchem die Steine geworfen werben, AP. 7, 172. 

χερματιστής, οὔ, ὃ, ολέϑος χειροπλήϑης χαὶ 
δίσκος βακχεῖος," * Lex. 

XE0vNS,NTos,ö, dor. χερνάς, ἄτος, AP. 7,709. 
(χείρ, dgl. Arist, pol. 3,4. οἱ χερνῆτες, οὗ ζώντες 
ἀπὸ τῶν χειρῶν), von feiner Hände Arbeit lebend, 
dh. arm, dürftig , ἐν χερνῆσι δόμοις, Eur.; χερνῆτα 
βίον, AP; ; e. fem. -700«, Arcad., wie Ὁ. e. adj. 
-ἥεις, NS. 


χερνήτης,ου, ὃ, — ὃ. vhg., der Dürftige, Nie ἢ 


; μεγά-- | 


* 
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drige, Aesch. Pr. 895.: Hanbarbeiter, Taglöhner, DH., 
SEmp.: ald adj. ἀνὴρ x., AP.: fem, τῆτες, ıdog, ἡ 


γυνή, Ὁ. e. Spinnerin um Tagelohn, Il. 12, 433.; |. 


γρῆυς, AP. 6, 203., ἡ X., ib. 9, 276. — Dav. 


die armfte, um Taglohn arbeitende Volksklaſſe, Arist. 
pol. 4, 4. 
χερνήτωρ, 0005, ὃ, —xe£ovnrns, Man. 4, 114. 
zeovißıov, ro, dem. Ὁ. flg., Ar. fr. 246., Lys. Ὁ. 
Ath. p. 408C., And. 4, 29. 
yeovißov, To, (χείρ, vilw) Dandbeden zum χέρ- 
vıb, w. f., U. 24, 304.; Phil. im. 2, 23. [Poll. 
χέονιμμα, τό, das Wafchen der Hände, Philonid,, 
χερνίπτομαι, med., (χέρνεψ) fi bie Hände 
(mit Weihwafjer) waichen, bei. vor dem Opfern, Il. 1, 
449., Ar. pax 961.: ἐχ τῆς ἱερᾶς χέρνιβος, Lys.: 
mit Weihwafjer befprengen, dadurch zum Opfer weihen, 
χαίτην, Eur. — Pass., σὺν Bol χερνιφρϑείς, AP. — 
Act., τέπτω, opfern, nur Lyc. 184. — Dav. ° 
᾿ zEovınroov, τὸ, —y£ovıßov, Lex. 
χερνίτης, ov, ὃ, λέϑος, eine dem Elfenbein ähn— 
liche Steinart, "Th. fr. 2, 6. 
z£ovıy, ἴβος, ἡ, (χείρ, νίζω) Waſchwaſſer, mit 
dem man Π δεῖ. vor der Mahlzeit od. vor Berrich- 
tung eines religiöfen Gebraudys, eines Opfers u. dgl. 
die Hände wuſch, Weihwafjer (vgl. Ath. p. 409 B.), 
Od. (im acc. χέργεβα), Att. (auch in den übr. Kafus); 
auch plur., Aesch., Dem.; χέρνιβα κατάρχεσϑαι, 
das Händewaſchen beginnen, Od.; ἐνάρχεσϑαι, Eur.; 
εἴργειν τινὰ χερνίβων, Imdn bon der Theilnahme 
am Weihwaſſer ausjchliegen, wie die mit einer Blut- 
ſchuld Befledten, Dem.; χέργνιβας νέμειν, den Ge- 
brauch des W. geftatten, Soph.; χερνίβων κοινωνός, 
ein Haus- od. Fiiopgenop, ei (Ueber die Beton. 
χερνέβος ujw. vgl. Ath. p. 409 A.)  [den, LXX- 
χεροκένως, adv., (χείρ, κενός) mit leeren Hänu⸗ 
χερόκμητος, ον, — y&oozu., Philo, 
χερομῦσής, ἐς, (μύσος) die Hände mit Blut- 
ſchüld befledend, Aesch.ch. 70 (n. Conj.). 
χερόνησος, n,P. f. χερσόν., ARh. 1, 925. 
χερόνιπτρον, τό, — χειρόνιπτρον, Inser. 
χεροπληϑής, ἐς, Ῥ. f. χειροπλ., Nic. th. 94. 
χερόπληκτος, ον, (χείρ, πλήσσω) mitder Hand 
geichlagen, δοῦποι, Soph. Ai. 619. 
χερός, ion. u. p. gen. δ. χείρ f. χειρός. 
χέρρας, aeol. f. χεῖρας, T'heocr. 28, 10, 
χερρόνησος, N, 4. comp. U. deriv. |. χερσόν. 
χέρρος, aeol. f. χέρσος, w. ſ. | 
χερσαῖος, 3, auch 2 End,, (χέρσος) a) das fejte 
Land betreffend, von Demjelben, darauf lebend od. be- 
findlich; Ὁ. Thieren, im Ggf ſow. der Seethiere ala 
der Bögel (Hdt., Plut.), χροχόδειλοι, ὄρνεϑες, Hdt., 


Thuc. DS., Plut. u. f. Att.; τὰ -aie, Laudthiere, 


Plut.; Ὁ. Menihen, die des Meeres untundig find, 
„Landratten,“ opp. ναῦταε, Eur., Thuc., Plut.: bildl. 
χῦμα στρατοῦ, Ὁ. der wogenden Heeresmaſſe, Aesch. 
'sept.64. b) was aufdern Lande geichieht, Ὁ. Jagd, Reifen, 
ΡΙ., AP. e) im Binnenlande gelegen, πόλιες, opp. ἐπι-- 
ϑαλαττίδιος, Pl, Plut.: ἡ -ale, das fefte Land, Lye. 
χερσεύω, u. als dep. -εύομαι, (χέρσος) 1) intr., 
a) wuſt ober ὅδε liegen, unbebauts, unfruchtbar fein, 
Xen., Arist.u. W.: al® dep., γῆ ἀμεληϑεῖσα -Taı, 
vermwildert, Plut. b) fejtes Land fein, (al8 dep.) Arist. 
met. 1 3. E. (opp. πλωτὸν εἶναι): fid) auf dem feften 
Lande aufhalten, Plat.: aus dem Wafjer auf's fefte 
Land geben, Phil. iun. im. 12. — 2) tr., ὅδε od. leer 
machen, übtr. verwailet machen, τὸν παῖδα χερσεύει 
μόρος, Eur. fr. ΐ 
Χερσίας, ίου, ὃ, e. alter ep. Dichter, Paus., Plut. 
Xeooidaues, αντος, ὃ, myth.n.pr., 1l., Apd. 
Χερσιχκράτης, ους, ὁ, e. Heraflibe, Str. 


χερνητικός --- χέω 


“ Ι 
χέρσἕνος, 3, — χερσαῖος, chersinus, Plin. 
Χέρσις, εος, ὃ, e. Kyprier, Hdt. 
Χερσέφρων, ovoc, ὁ, Erb. des erften Artemis- 


| tempel3 zu Epheſos, Str. (ποι. N.) 
χερνητικχός, 3, Ὁ. χεργής betreffend; τὸ -zov, | ἢ 


χερσό-βζος, ov, auf dem feften Landelebend, Abt. 
‚X:900sıdns, ἕς, (εἶδος) dem feften Lande ähn- 
lich, wie Land ansfehend, DH. 2, 63. 

χερσόϑεν, adv., (χέρσος) vom feften Lande, vom 
Ufer ber, Pind., Eur, ARh. — yE000#r7, auf dem 
feiten Lande, AP. 

χέρσονδε, adv., auf od. an das fefte Land, Il. 21, 
238., ἢ. Ap. 29., Theocr. 16, 61. i 

χεοσονησιάζω, neuatt. χερρον., Str., πὶ χερ- 
σονησέξω, neuatt. χερρον., Poll., die Geftalt einer 
Halbinfel haben, e. Halbinfel bilden. 

χερσονησοειϑδής, Es, (εἶδος) von der Art einer 
Halbinfel, ὄρος, ὁ. Athog, Hdt. 7, 22.50. _ 

χερσό-νησος, ἡ, Hdt., Eur., Thue;; att. jeit Ar., 
Xen. χερρόν., Halbinfel, Plut.: δεῖ. als Name mehrer 
Halbinfeln, insbe. a) X. Θρᾳκία, Str., gem. bloß X. 
(u. zwar gew. ohne Artikel), Hdt., Thue., Xen. u. A., ὃ. 
thrak. Cherſones, j.Halbinfelv.Gallipoli. β) X. Tavorzr, 
aud) Σχυϑιχή u. μεγάλη, St., j. Krim: die öftlichfte 
Spiße derf., X. τραχεῖα (ion. -En), Hdt. y) X. Βυ- 
βασσίη, Hdt., od. Καρική u. Κνεδέα, Paus., e. Land- 
zunge in Karien. — Außerdem noch N. vieler anderer 
Halbinjeln; auch e. Kap in Korinth unweit Kenchreä, 
Thuc. b) ©t. «) im taur. Cherf., j. Sebastopol, Str. 
ß) in Kreta, id. — Adj. -ογήσιος, 3, Eur. u. A. Ew. 
-σίτης, Dem., U. σεώτης, ὃ, Xen. 

χερσονησώδης, Es, neuatt. χερρον., 3193. f. 
χερσογησοειϑής, Str. p. 743. ; 

1 χέρσος,ον, (048005, ξερός, ξηρός) troden, feft, 
χονία, Hdt. 2,.99., Pind.; .z. Εὐρώτα, das Feltland 
von E., Pind.; γῆ, Soph.: gem. als subst. ἡ 2.(sc. γῆ), 
das [εἴτε Land ım Ggit des Meeres, Hom. u. f. Dicht., 
aud) DS. ὃ. 

2 χέρσος, ον, (χῆρος) leer, vereinfamt, m. gen., 
leer von etww., πυρὰ χέρσος" ἀγλαϊσμάτων, Eur. El. 
323.; χώρη, ὅδε, wült, unfruchtbar, Hdt., Aesch. fr., 
auch bloß ἡ y., «ö χέρσοι, unbebautes Land, Th. B.: 
Ὁ, Frauen kinderlos, Soph. OT. 1502. — Dav. 

χερσόω, wüft machen (e. Yand), pass., γῆ χέχερ- 
σωμένη, unbebautes, verwildertes Land, Plut. m. p. 
10 D.; öde-, wüſt fein, LXX.; opp. καλλωπίζεσϑαι. 
Cl. Al. [lebende Schlange, Nie. th. 359. 

χέρσευδορος, ὁ, eine auf dem Lande ır. im Waffer 
χερύδριον, τό, dem. Ὁ. χείρ, Händchen, Xerın- 
chen, Mosch. 1, 13. 


χεσᾶς, avros, ὃ, (χέζω)͵ „Kackerling,“ Beim. des 


Atheners Patrofleides, Poll., Schol. Ar. [ben, Ar. 
χεσεέω, desid. von χέζω, Drang zum Stuhl ha— 
Χέσιππος, ὁ, Spottn. des Chryfippos, Cie. 
Χέσουφις, ὃ, e. Xegypter, Pol. | 
χεῦαι, χεῦαν, yEDE, ep. inf. u. 3 pl.u.3s. 

aor. 1 zu χέω. 
χεῦμα, ατος, τό, (XEw) a) das Ausgegoffene, bh. 

Güß, Fluß, Strom, Flüth, Σχαμάνδρου χεύματα, 

des Θὲ, Fluthen, Pind.; Τρέτωγος χεῦμα, Aesch. 

u. |. Tr.; Ὁ. Meer, Nonn.; νεφετοῖο, Schneefall, id.: 

übtr: χώμων, Pind.: ἀκήρατον, Weiheguß, Soph. 

Οὐ. 472. b) χασσιτέροιο χ., Guß (ὃ. i. Gußarbeit) 

von Zinn, 11. 23, 561. ce) Giefer, Gefäß zum Trank— 

opfer, Hat. 1, 51. 

2:00, feltne Nebenf. Ὁ. χέω, ARh., Opp., Nonn. 
x:o,(&t.XY, alſo eigtl. yevo, χέξω) fut. att. 
χέω, yes, χεῖ (χεῶ, erſt LXX., NT.), fut. med. 
χέομαι (Isae.), aor. 1 ἔγχεα, inf. χέαι, imper. χέογ, 
χεάτω, aor. 1 med. dyeaunv, pi. z&yüxe, pf. pass. 
χέχύμαι, aor. pass, ἐχύϑην (b. Sp. ad) ἐχέϑην), 
fut. p. χυϑήσομαι. --- Außer diefen eigtl. att. 68 


* 


* 
9 


χήλευμα — χηράμβη * 
we — 2) alles Zweilpaltige, zinfenartig Herbor- 


gibt es noch folg. epiſche: fut. χεύω, Hom., aor. ἔχευα 
(mit u. ohne augm.), pl. conj. χεύομεν f. χεύωμεν, 
aor. m. ἐχευάμην (b. Hom. πεν ἐχεύατο, u. dieſes in 
paſſ. Bedeutung, Il. 7, 63., Qu. Sm.), aor. sync. ἐχὕ-- 
nv m. pafj. Botg (b. Hom. nur χύτο, χύντο u. part. 
χυμένη), part. χύμενος, Aesch., Eur., in lyr. SiSt., 
aor. ἔχευσα erſt δ. Sp. (Androm. b. Gal.,AP.), desgl. 
ἔχυσα, gießen, ſchütten, eigtl. 1) von flüffigen 

ingen, db. auch fließen lafjen, ὕϑωρ, οἶνον, δάκρυα, 
Hom. u. %. bei. Dicht. ; pass., δάκρυα χέοντο, ftröm- 
ten, Hom.; χέει (Ζεὺς) ὕδωρ, χιόγα, 3. läßt regnen, 
jhneien, 1].; aud) abs. χέει, ib.; ὅταν βορέας χιόνα 
χέῃ, Eur.; pass., πάγου χυϑέντος, Soph.: δεῖ. χοάς, 
& Trankopfer verrichten, Aesch.; λουτρά, Soph.; vor- 
916]. im med., yonv χεῖσϑαι νεκύεσσιν, den Zodten e. 
Trankopfer od. eine Opferfpende ausgießen, Od.; χοὰς 


᾿ χέἄσϑαι, Hdt., Tr.; abs., ἐπὶ τὰ μνήματα ἱέναι 


χεόμενον καὶ ἔἐναγιρῦντα, Isae. Philoct. 51. — 2) ὃ. 
teodnen Dingen, ſchütten, ſtreuen, mit Dem Nebenbegr. 
der Menge, φύλλα, φῦκος, Il., Hes.; ἄλφιτα, Od.; 
σπέρμα, Pind.: bei. σῆμα od. τύμβον x., einen Grab⸗ 
hügel aufſchütten, Hom.; ὄνϑος χέχυτο πολλή, war 
aufgehäuft, I. u. j. Hom.; xovıv χὰκ κεφαλῆς, id.: 
πλόχαμοξ χεχυμένος, ausgebreitet, Eur.: im med., 
χευαμένη πλοκάμους, wallen laffend, AP.; aber δέν-- 
Ὄρεα χέε καρπόν, ließen die Früchte in Fülle herab- 
bangen, Od. b) in Dienge werfen, ſchleudern, δοῦρα, 
11.; βέλη, AP.; ebenfo im med., Τρῶες βέλεα χέοντο, 
D.; καλάμην χϑονί, in Dienge zu Boden werfen, ὃ. i. 
niedermähen, Il.: pass., Darniebergeworfen, hingeftreckt 
werden, Od., Eur. c) fallenlafjen, nvia, εἴδατα ἔραζε, 
Hom;; δέσματα ἀπὸ κρατός, 1]. --- 3) übh. ergiehen, 
übtr. a) act. (in Menge) herborbringen, verbreiten, 
φωγήν, αὐδήν, φϑόγγον, in Fülle ertönen laſſen, Od., 
Hes., Theogn., Aesch.: Ὁ. Blasinftrumenten, σύριγγι 
χέων μέλος, ἡδὺ πνεῦμα χέων ἕν αὐλοῖς, AP.: ἀυτ- 
μένα κατά τινος, mit ftart hervorftrömendem Athem 
anhauden, 11.; ἀχλὺν κατ᾽ ὀφϑαλμῶν, über die Augen 
ergießen od. verbreiten, ib.; ἠέρα, Hom.; ürzvov ἐπὶ 
BAepeooıs, id.; κάλλος 20x κεφαλῆς, Schönheit über 
das Haupt-ausgießen, Od.; δόλον ἐπὶ δέμνια, Fall- 
ftride iiber das Lager ausbreiten, ib. b) pass. «) ſich 


. ergießen, fid) verbreiten, Ὁ. lebenden Wejen, einher- 


ftrömen, in Maffen fi) daher bewegen, Hom., Ὁ. 
Zhieren, Theoer.: Ὁ. Dingen u. Abftraften, ἀμφὶ δέ 
οἱ ϑάνατος χύτο, 1.; κατ᾽ ὀφρϑαλμῶν κέχυτ' ἀχλύς, 
ib.; aber πάλεν yuro ἀήρ, das Dunkel zerfloß, zer- 


ſtreute fih, Od.7, 148 ἀμφὶ δεσμοὶ ἔχυντο, Od.; 


gig ἐπὺ πόντον &yevaro, 1l.; χέχυται νόσος, Soph.: 
ν ἃ χέχυμαιν, in deren Lob ich mid) ergieße, Pind.: 
χεχυμένος εἴς τι, einer Sahe unmäßig hingegeben, 
ἐς τἀφροδίσια, Lue.; πρὸς πᾶσαν ἡδογὴν ἀφροδι- 
σίων, Alciphr.: ἐχύϑη οἱ ϑυμός, fein Gemüth wurde 
überftrdimt von Freude, ARh. 4) ſich löſen, locker wer- 
den, εἰχὸς χεῖσϑαι τὴν γῆν τηνικαῦτα, Xen.oec.16, 
11, ο) med. m. acc., ἀμεφὶ φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχεε, 
um ihren Sohn goß od ſchlang fie ihre Arme, Il.: aber 
ἀμφ᾽ αὐτῷ yuuevn-(palfio.), ſich über ihm werfend, 


ihn umarmend, Hom. (Das VW. ift δεῖ. in Poeſie gebr.,. 


in Pr. dagegen die compp. ἐκχέω ufw.) 
χήλευμα; τό, (χηλεύω) a) das Geftridte, Ge- 
flochtene, = σπαρτίον, Soph. fr. Ὁ) die Nadel zum 
Negftriden, Lex. [Hdt. 7, 89, Poll. 
χηλευτός, 8, adj. v. Ὁ. folg., geftridt, geflochten, 
χηλεύω, ftriden, fledhten, Hesych.; v. 
χηλή, ἡ, (Χ 42, χαίνω) alles Klaffende, 1) Die ge- 


Ipaltene Klaue des Rindviehes, der Schafe ujw., ταύ-- 


ρου, Eur., Pseudo-Anacr., ARh, u.%.: aud) Huf des 


Pferdes, Hes. sc. 62., Eur. Phoen. 42.: die Kalle 


der Vögel, Aesch., Soph.: Scheere des Krebſes, Arist. 
ha. 4, 2.; Ὁ. Wolfsrachen, Eur. Hec. 90, (in dor. F. 
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gende, bei. a) e. Art Sonde, Geiffuß, Hipp. b)e. 
zweiſpaltige Nadel, Nee zu ftriden u. Matten zu flechten. 
9) die ing Meer vorlaufenden Arme der Hafendämme, 
αἰγιαλῖτις, AP., DS.: τείχους, vorspringende Mauer, 
um die Wellen zu brechen , Thuc. 1, 63., Xen. an. 7, 
1,17.: von natürl. Borfprüngen der Ufer, DS., Plut. 
— 3) jede Spalte, Kerbe, a) = γλυφίς, Hero. b) 
Spaltung der Augenwimpern, Ruf. 

χηλῖνός, 3, geflodhten, ἄγγος, Anacr. fr. 38, u. 
ἀγγεῖον, Poll., gefl. Korb. 

χηλέον, τό, dem. von χηλή, Schol. Arat. 

χηλός, οὔ, ἡ, (XA2)Kifte, Lade, Truheze., Hom., 
Theoer., Lye., Qu. Sm. 

χηλόω, (xnAn) ſpalten, einferben, Philo bel. 59.; 
χεχηλωμέγνη χείρ, opp. ἁπελῆ, Hero bel. 30. — Dan. 

χήλωμα, τό, Spalt, Kerbe, Eratosth. cat. 9. 
χηλώτιον, To, Ξ-- χηλή 2, b), Hesych. 
xnuele,n,die Chemie, Suid, 4 
χήμη, ἡ, (XA2) a) das Gähnen, Poll., Hesych. 

b) die Gienmuſchel mit zwei Klaffenden Schalen, Arist., 

Xenoer., Ael.u. A. c) e. Maß, das größere von Drei, 

das Kleinere bon zwei Drachmen, Hipp: 
χημίέον, τό, dem. Ὁ. vhg., Xenoer. 

χήμωσις, εως, ἣ, (χήμη) eine Augenkrankheit, 
wenn die Hornhaut fich entzündet u. anſchwillt, jp. Med. 

χήν, χηνός, ὃ π. ἡ, (XAL) die Gans (0. Auf- 
ſperren bes Schnabel ben.), Hom., Hdt., Com. ö. 
u. U. — irr. acc. χένας, AP. 1, 546. 

Xnv;Xnvos,n, ε. Ort am Deta (nad St. B. in 
Lakonien), DL.; δ. Paus. u. DS. Χηναί:" Ew. --εὖς, 
ὁ, Pl.; adj. -αἷος, 3, Muson. νὸν [p. 58 B. 

χηνᾶἄλωπέκειος,ον, ad). Ὁ. χηναλώπηξ, Ath. 
χηνᾶλωπεκιδεύς, ἕως, ὁ, das Fuchsentchen, 

Ael. na. 7, 47. 

. χην-ἀλωπηξ, εχος, ὅ, Fuchsente, e. ägyptiſche, 

in Xöchern lebende Entenart, anas zadorna, L., Hdt,, 

Ar., Arist., Ael. Ὁ 
χηνάριον, τό, dem. von χήν, EG. 

χήνειος, 3,.(xnv) die Gans betreffend, od. von 
der Gans, Gänſe-, δαΐς, Eur. fr.; @0v, Arist., Luc. - 

χήνεος, 3, ion. f. δ. vhg., χρέων χηνέων πιλῆϑος, 
Hat. 2, 37. (π. Andern gen. pl. v. χήν.) 

.Xnvidas, &, ὃ, τι. pr., Luc. [7, 47. 
xnvidevg,&wg,ö, (χήν) junge Gans, Ael. na. 
znvilo,(gnv)e.ihnarrendenZTon auf der Flöte her- 

vorbringen, Ath. p. 657 E.; daf. χηνεάζω, Diph. ib, 
χηνέον, τό, dem. Ὁ. χήν, Öänschen, Ath, p,664R. 

Xnvıov ὄρος, τό, Bg in Bontos, DS. ᾿ 

xnvıos, 3, = χήγειος, Diose. 1, 82. ; 

χηνίσκος, ὃ, (χήν) ein wig ein Gänſehals geboge- 
ner beforativer Theil am Spiegel des Schiffs, Luc. 
χηνοβοσέα π. -βοσκέα, ἡ, das Öänfehalten, Gr. 
χηνοβοσκεῖον, τό, Varro, Colum.,u.-ß00%109, 
Geop., Gänfeftall, -Hof. [DS. 
χηνοβοσκπός, όν, (βόσκω) Gänfe haltend,Crat., 
χηνοβωτία, ἡ, = χηνοβοσκέα, ΕἸ. polit. p.265C. 
(vulg. χηγνοβοτίας.) [einer Gans, Str. p. 1037. 
χηνομεγέϑης, Es, (μέγεϑος) von’ der Größe 
χηνο-σκόπος, ον, nad) Sänfen ſpähend, Philes, 
χηνοτροφεῖον, τό, ΞΞ- xnvoßooxeioy, Colu- 
mella; ὅ. \ Ἶ ΄ 
χηνοτρόφος, ον, (τρέφω) — χηνοβοσχός, EM.. 
χηνώ. οὔς, ἀτρακτυλλές, Diosc. [c.m.7,329, 
χηνώ δης, ες, (εἶδος) ganfeartig, -ähnlich, SEmp, 
χήρα, ἡ, ion. χήρη, fem. von χῆρος, verwittmet, 
μήτηρ, γυνή, 1]., Plut.; m. gen., χ. σευ ἔσομαι, 11.; 
ἀνδρὸς χ.; AL.; als subst. ἡ.χ., die Wittwe, Hom., 
Eur., Sophr., Luc. u. U. — I) Bein. der Here in Ar⸗ 
kadien, Paus. j . [Ath. p. 86 A.B, 
χηράμβη, ἡ, e. Muſchelart, Sophron u, Arch. 6, 
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χηράμενος, ep. part, δου, 1 med, zu χαέρω. 
xnoduls, dos, ἡ, e. breite, flache Mujchelart, 


χηράμενος --- χϑών 


ie ἃ 


΄ 


ϑὰμᾶλότης, ητος, ἡ, Niebrigfeit, Eust. Ὁ 
ϑὰμάἄλόω, (-λὸς) flach od. eben machen, ab- 


zum Schöpfen u. Mefjen diente, wahrih. — χήμη, flachen, Ios. b. 1. 3, 6, 2. 


Hipp., Str. 


| 


xyIEsu. ἔχϑες, w. ., adv., geftern, h. Mere. 273. 


χηρᾶμοϑδύτης, ov, ὁ, (δύω) der in Löcher od. | Hdt., Att.; 749. ἡμέρα, ber geftrige Tag, Plut.; ἡ 


Höblen friecht, AP. 7, 295. [wo J 
ηρᾶμόϑεν, adv., aus den Löchern od. Höhlen, 
Orph. lith. 18, 66.; ὃ. 4 
χηρᾶμοός, 6,(XALR2) Kluft, Spalte, Höhle, Schlupf: 
wintel, Il., Phoc., Arist. u. X. — Auch als fem., ARh. 
4, 1452.: plur. τὰ -ua, Nie. th. 55. 149. 

χηρᾶμών, @vos, ὃ, =d.bhg., Orph. Arg. 1204. 

χήρατοπ. χήραντο, ep.3 5. U. pl. aor. 1 m. zu 
χαίρω, w. ſ. [LXX. 

znoele, ἡ, (-εὐὼ) der Wittwenftand, Thuc. 2, 45., 

χήρειος, 3, (χῆρος) verwittwet, verwaifet, λέκτρα, 
AP. 9, 192. : τὰ 

ἥρευσις, ἡ, = χηρεία, LXX.; v. 

Base, (χῆρος) 1)iner, leer=, entblößt fein, m. 
gen., γῆσος ἀνδρῶν χηρεύει, Od.: Mangel haben, 
Theogn., Longin.: bej. des Gatten beraubt, verwitt- 
wet fein, Isae., Dem, u. W.; χηρεύσει λέχος, Eur.: 
übtr., vereinfamt, verlafjen fein, Soph. OT. 479.: χη- 
ρεύομεν σιφῶνα, d.i. χηρεύει ἡμῶν ὁ σίφων, Eur. 
Ογοὶ. 440. — 2) tr., verwaijen, τενὰ τῆς συγοίκου, 
des Weibes berauben, Aphthon. 

χηρήιος, 3, ion. f. χήρειος, Antim. 

xnotl«, ἡ, = χηρεία, Melamp. de palp. 

χῆρος, 3, beraubt, entblößt, leer, verödet, μέλαϑρα, 
verwaiit, Bur.; μάνδραι, λέχος, δόμος, Call., ARh.; 
ϑουμοί, ohne Laub, AP.: m. gen., ναῦς ὕϑατος x., 
Ael.; φάρσος στελεοῦ χῆρον, AP.: bei. verwittwet, 
Wittwer, Wittwe, f. χήρα; πόσις, AP.; dv. Rebhüh- 
nern, Arist. ha. 9, 8. — Da. [Man. 

χηροσἕνη, n,Wittwenftand, πόσιος, ARh.4,1064., 

Xn0000xo1, οἱ, germ. Volt, Cherusci, Str. 

χηρόω, (χῆρος) 1) tr., leer od. öde machen, ἐπί» 
völfern, ἀγυιάς, D.; “Ελλάδα, Eur.; Hoyos ἀνδρῶν 
2470039, Hdt.; τενά, berauben, ἠελέου, Ὁ. 1. des Le- 
bens, AP.; ἠελέου αὐγᾶς, Scol. δ. Ath.u.DL.: bef.des 
Gatten, der Gattin 2c. berauben, γυναῖκα, zur Wittwe 
machen, Il.; auch med., πόληα, Qu. Sm. 9, 351. — 
2) intr., Mangel haben au etw., τεγός, Theogn,956.: 
im Wittwenftande leben, ἐχήρωσεν ἄνευ ψόγου, Plut. 
m.p. 749 10. - 

χήρω, Χηρώνια, ἡ,. -νεύς, ὁ, boeot. f. 
χαίρω, Χαιρώνεια, U. -εὐς, Inser. 

"χήρωσις, εως, ἡ, Berwailung, Schol. I. 

χηρωσταί, ὧν, οἱ, die Seitenverwandten (bie e. 
Berftorbenen in Ermangelung näherer Angehörigen 
beerben), Il. 5, 158., Hes., Qu. Sm. 

χήσεϊτε, dor. 3/95. f. zei ἥσετε, fut. Ὁ, inue. 
Χησιάς, «dos, ἡ, Beiw. der Artemis, Call., von 
e. Kap Χήσιον in Samos: Χησιάδες, Nymphen auf 
©., Nie., ARh. b. Ath,, von e. Fl. ὁ Χήσεος bal. 

χήτιον, τό = χήϑιον, Ath. p.477D. 

χῆτος, εος, τό, (X AR) Mangel, Bedürfniß, nur 
im dat. χήτεϊ, att. χήτει, aus Mangel, in Ermange- 
fung, m. gen., x. τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, vios U. bgl., Hom. 
uw. a. Ep.; χήτεϊ συμμάχων, Hdt.; χήτει olzelwv 
(πόσμων), Pl. Phaedr. p. 239 Ὁ. u. ©p. 

χητοσύνη, ἡ, Berlafjenheit, Einfamteit, AP. 9,408. 

χϑᾶμᾶλερός, 8,-- χϑαμαλός, λόφος,}ο1.10,10. 

χϑᾶμδλοπτήτης, ου, ὃ, (πέτομαι) niedrig flie- 
gend, Arist. ha. 9, 36., Ael. na. 9, 24.; Ὁ. 

χϑὰμᾶλός, 3, (χαμαί) eigtl. am Boden, dh. nie 
brig, flah, /9axn, εὐναί, Od.; comp. -λώτερος, 
σχόπελοι, Od.; -λώτερα olxodousiv, Xen.; supl. 
-λώτατον τεῖχος, 1]., Plut.: τὸ χϑ., Ach. T.; ἀπὸ 
-λοῦ βλέπειν, opp. ἀφ᾽ ὕψους, SEmp. : übtr., niedrig, 
gering, Them. — Dap. 


2%. ὁμολογία, das geſtrige Zugeftändniß, PI.; πρώην 
TE χαὶ χϑές, αὐτῷ χϑές TE καὶ πρώην, geftern u. vor⸗ 
geftern, ὃ. i. jüngit, neulich, Hdt., Ar., Pl. u. A., f. 
πρώην; ebenjo χϑὲς καὶ τρίτην ἡ geftern ur. 

Ὁ. 1 


ἡμέραν, 
vorgeftern, Xen.; νῦν καὶ χϑ.., Plut. — Da 

χϑεσῖνός, 8, ΞΞὶ χϑεζός, Luc. pro laps. 1., BA. 

χϑιζῖνός, 8, —=Dd. folg., Ar. vesp. 281. ran.987., 
Aleiphr. 3, 61. 

χϑιζός, 3, geftrig, am geftrigen Tage, χϑεζὸς ἔβη, 
er ging geftern, u. ſo 290. ἤλυϑες, χϑιζὸς ἐμυϑεόμην 
u.dgl., Hom., Hdt. u. δ. fp. Pr., wie Plut., Ael., 
Luc. ; neutr. χϑεζόν, als adv., Hom.; απ τὸ χϑε- 
ζόν, U.; απῷ χϑιεζά, dh. χϑιζά τε καὶ πρώιζ᾽ 
(ngwil’) ὅτε, Il. 2, 303., eigtl. geftern u. vorgeftern, 
als..., ὃ. i. faum; der ϑὲα Πα beginnt bei ἔνϑα BE 
308, Vſſe 305 — 7 find Parenthefe, „kaum hatten fich 
die Schiffe gefammelt, da erſchien“ ujw. So Bekk. ed. 
Bonn. nach Lehrs. Gew. wird hinter zo. interpungirt 
1.47%. u. πρ. mit Ὁ. vhg. verbunden, in ὃ. Botg „neu⸗ 
lich““, die nicht paßt. 

χϑόνιος, 3, aud) 2 End. (Soph., Eur), (χϑών) 
1) in od. unter der Erde, unterivdifch, μαντεῖον, Eur. ; 
βρόντημα, βροντή, unterivdiiher Donner, Aesch,, 
Eur. (aber Ar. av. 1751 49. ὀμβροφόροι, Ὁ. Donner 
des Zeus, bis in die Unterwelt dringend); πορεία, 
durch Die Erde, Ρ].: beſ die Unterwelt betreffend, von, 
in, aus der Unterwelt, χϑόνεον ναέειν, in der Unterw., 
Bur.; στόμα, in Ὁ. Unt. führend, Pind.; φάμα, die 
in die Unt.- dringt, Soph.; Aduvn, ἄλσος, Eur. u. |. 
Tr. u. a. Dict.: bei. Ὁ. δ. unterird. Gottheiten, Ζεύς 
(απ) bl. x9.), Ὁ. i. Hades, Hes., Soph., Paus., Plut.; 
δαίμων, Aesch.; ϑεός, Eur.; οἱ χϑ'., mit u. ohne ϑεοί, 
die unterird. Götter, Pind., Att.; 49. Head, θεῖ. De- 
meter u. Perfephone, Hdt.; aud) d.Erinyen,Soph. ; sg. 
Ὁ. Demeter, Eur.; aud) Ὁ. der Hekate, Theocer., ARh.; 
“Eowns als Führer der Todten, Tr., Plut., Lue, u, A. 
— 2) auf der Erde, irdiſch, κόνις, Aesch.; γῆς πται-- 
δεύματα, vs. b. Luc. Iup. tr. 1.; opp. ἀέριος, Eur. 
fr. — 3) von der Erde, erdentiproffen, Τιτῆνες, Hes.; 
’Exlov, Eur.; wweingeboren, = αὐτόχϑων, Ἔρε- 
χϑεῖδαι, Soph.: 40805 πάγος — ἐγχώριος, Soph.: 
ϑεοί, indigetes, Eur. Hec. 77.; ϑεαί, ARh. 4, 1322 
(Bdtg 2 u. 3 nur p.). ζω 

Χϑόμιος, 6, U. fem. -έᾳ, ἡ, N. mehrer myth. 
Perf., Apd., Paus. [dDerdritdend, δεσμός, Syn. 

χϑονοβρτιϑής, ἕς, (βρῖϑος) auf die Erde nie 

χϑονογηϑής, &s, (YnIEo) ſich an irdiſchen Din- 
gen freuend, μελεδῶνες, Syn. 

Χϑόνος, ὃ, e. myth. Perfon, Phereeyd. 

χϑονοστἕβής, Es, (στείβω) auf der Erde gehend, 
opp. οὐράνιος, Soph. OT. 301. 

χϑονοτρεφής, Es, (τρέφω) von der Erdegenährt 
od. erzeugt, ποτόν, Aesch. Ag. 1381. 

Χϑονοφύλη, ἡ, myth. n. pr., Paus. 

χϑύπτης, ου, ῥ, e, ποῦ unerflärtes Wort aus e. 
Bruchſtück des Theſpis δ. ΟἹ. Al. str. 5. 8, 49., wahr- 
ſcheinlich Beiw. des Käſes. 

90V, χϑονός, ἡ, a) Erde, Erdboden, Hom. 
u. f. Didt.; opp. οὐρανός od. ϑάλασσα, Aesch.; 
χϑόνα δῦναι, unter die Erde gehen, fterben, 11., Hes.; 
οἱ ὑπὸ χϑυνὸς φίλοι, Aesch. b) δὲν Erdfveis, ἐστ᾽ 
ἔσχατα χϑονός, Soph. fr. ὁ) das απὸ, σπεᾶσα χϑ. 
Aoınrtıs, Aesch.; Οἰταία χϑ., Soph. u. U. d) oft. 
Ὁ. a. πόλις, der Staat, τῆσδ᾽ ἔχων χϑονὸς ἀρχήν, 
Soph. u. Eur, d.; auch Stadt, Towıxn, die St. Tr., 
Eur. Tr. 4. u. ὅ, e) der Erdſchooß, die Unterwelt, Eur. 


H£. 45. (Nurp, B., u in LXX; meift ohne Artikel, 
mit Art. nur-Soph. Bl. BB -- Τὴ perfenif., M ber 
Titanen, Aesch,, Eur. 

Χῖ, τό, Buchſ X, Plut.:m. p 198 

1 χεάξώ, (Χῖος) e. Chier er, δε. bie 40: 
fünfiefte Manler des Chiers Demofritos in der Ton- 
kunſt nahahmen, Ar. ir. 558. ; ‚vgl. σιρνίάζω. 


2xraclo, (gü) a) mit e.z "(ala Zeichen der Unecht⸗ 


beit) bezeichnen, Schol. »b) durchkreuzen freuzweis 
jegen, DS. 2, 58. ; im rhet. Sinne (1. zuwaude); Her- 
mog.: dh. e. Rrenichnitt maden, Chirurg. vett. Dad. 
. χτασμα, τό, a) das Diefritiiche Zeigen des yo, Gr. 
Ὁ) Srenphöiger, Math. vett, 
τοῦμός, (χιάξω) a)dae Bezeichnen mit dem dia⸗ 
tuitifchen Zeichen x, Gr. b) das Kreuzweisftellen: rhet. 
τ. t., biejenige Öeftaltung einer viergliedrigen ‘Periode, 
nach Der das 1fte Glied mit dem Aten u, das 2te mit 
dem 3ien verbunden wird, Hermog. ce) der Kreuz- 
ſchnitt, Chir. vett. Weizen, Poll. 
χεδρέας, ὃ, πυρός, zum χῖδοον gebrauchter 
χῖδρον, αἰ χέδρον;, τὸ, gew, plar., e. Gericht 
von. unveifen u. geröfteten Weizengraupen, Alcm..b. 
Ath.p. 648B.; »zidge (ραγών, Ar. 64: ὅροις Nie. fr., 
LRX: [Poll. 7,.199 Bett, 
χιδϑροπώλης, ου, ὁ ἐ (τωλέω) Chipronhänpler, 
χἀέζω, χίεσμό a, Ἐ 48 f. χιάζω, χιασμός.. 
Χέλεος, ὁ, Tegeat, Hdt. 
χελεύω, (gulde) a) tr., füttern, τοὺς βοῦς, Th. Ὁ) 
intr,, waben, Nie; th. 635. geſchaffen, Nie. al. 424. 
χιλή γόνος, ον, (ΓΈ ΝΩ) zum Butter für Das Vieh 
χῖλι d-yavos, οὗ, taufendedig, Archim, 
χιυλειΐἄκις, adv., taufendmal. 
χιλέάνδρος, ὃν, εἰἀνήρ) von tauſend Mann, πό- 
λες, Bl. polit. p:292 Εἰ 
χελιαρχέω; ἐ. χιλίαρχος fein, Luc., Plut. 
χελεαρχία, n, Poſten bes χιλίαρχος, Xen., Aret. 
χτιλίαρχος, απ -ἄρχης, Hdt. 7, 81., ov, ö, 
(8070) a) der Befehlshaber non tauſend Pan, Aesch., 
Xen, 2. A.: übh. als Ueberſ. Des rim. tribunus ΠΩ 
taris, απ) DeB- rim eonsulari potestate,. Pol., DH., 
Plut, δ) b. den Perſern u ſp. bei den Mafesonern ver 
höchſte Beamte, der dem Könige Alles vortrug, e. Art 
“Staatsfanzier, 'DS,, Ael. 
χτλιάς, δος, ἡ N, (χίλιοι) 8) Die Zahl od. Anzaht 
von Zaufend, ἀργυρίου δύο χιλιάδες, Hät,, Aesch,, 
Pl., Luc u. A. übh..e; große Anzahl, Theocr,, Luc. 
= χιλιετηρές, Alex. Aei..2.— Att. gen. pl. χι- 
λιαδῶν, Arcad. 
BERNER is, δος, ἡ, Zeit Ὁ von tauſend Jahren, 
Suid. [Pind. &,, Pl., Arist 
BR ὦ να u. -τής ἔς, (ἔτος) sanfenpjäbeig, 
χελιο-δύναμις; ἡ ἤ; eigtl. mit taufend Kräften, € 
Pflanze, Gal., Diosc. 
χίλιοι, 3; iaufend, Hom. u, $.: χέλεσι, sc. dge- 
χμαί, taufenb. Drahmen, DE., Luc. Ser sing, b. Kol⸗ 
Hetiven , ἵππος χιλέα, taufenb Daun Reitevei, Ηδι,, 
Xen. u. 2. Haujendundfünfzigiach,. Gleom. 
χελιο-και-πεντήκοντα-πλασίων,ον, 5 'Ὅγος, 
χιλιόκωμος, ον, (κώμη) von tanjend Dörfern, 
πεϑέον, 2. Ebene it Bontog, Str. 
χτλεό ußn, ἡ, ein Opfer δι — umvichtig 
nad ἑχατόμβη gedild. W., los, 
χιλιό ὄσγαῦς, ἕως, ὁ, ἡ, aus sen Schiffen be⸗ 
ſtehend Ἄρης, στρατός, Eur.:; ἐλάταις χελιόναυσι 
τ ἐλατίγαίς ναυσὶ χιλέαις, id. IA. 174. 
χτελιο-γαύτης, οὐυὅ, ὃ, dor. -τας, aus taufend 
—— beſiehend στόλος, Zug von tauſend Schif⸗ 
fen, Aesch, Ag. 45.: mit e, subst. fem,, κώσα, flotte 
don tauſend ©., Eur. IT. 141. 
χελνύσπ ναι; adv., vor fehr langer Zeit, Ar. eg. 
1155 (om. 39.). 
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Water 3, Them.; ady. :-σίως, LXX., 
λά σέων, ον, taufendfach, Archim., LXX. 
᾿χελεοστός, 3, ber taufendfle, ἔτος, pl. ‚Xen. 
> χελιοστῦς, vos, ἡ, 8Sahl von taufend; Haufe od. 
Korps non tauſend Mann, Xen. Cyr. ö. 
χτιλιοτάλᾶαντος, ον, (τάλαντον) taufend Ta- 
lente ſchwer οὗ. werth, ὀφρύς, Alex.; ναοί, Plut. 
χτλιοφόρος, ον, (φέρω) taufend: tragend, πλοῖον, 
e. Ἐφ, das taufend ἀμφορεῖς trägt, ε. Schiff von 
taufend Tonnen, DC. Bi 
χελιόφυλλος, ὁ, (φύλλον) e. hr ὅς, 
Schafgarbe, Diose.; μείζων, Kainfarn, id x 
χελιό-χρῦσος; ὁ, e Argneimitiel, Al. Tr. 
χτλιόω, (χίλιαι) um tauſend (Diadımen) RE 
fen, Lyeurg. b. Harp., BA. 
Χελέωρος; ον, (ὥρα) von tanfend Jahren, χρό- 
vos, Lye. 1 158. 
. Eko, οὔ, ὃ, (biodt. m. χλόη). ‚grünes Bieh⸗, bei. 
Pferdefutter, Hat, ‚Xen. u. W.; ξηρὸς, Sen, Xen. — 
Dan. ‚12, 21. — Dav. 
χελόω, weinen laffen, τοὺς draus, τ an. 7, 
χίλωμα, τό, das Sutter, Aesch. fr. 
Χίλων, wvos, ὃ, δὲ. mehrer Lakonen, Xen, Ae- 
schin. u. U.: δεῖ. e der 7 Weiſen, Hdt., pl. u, A.: auch 
ὃ. Achäer, Paus. 
χίμαιρα, ἢ, 8) die Ziege, Il., Hes,, Xen.u.Y. Bgl. 
χέμαρος. ὃ) ὃ. Fiſch, Anan b. Ath. p. 282 B. — II) 
als n. pr., a) δ. myth. Ungeheuer in Lylien, I. 6, 179., 
Hes. ‚ Eur. n.Q., wahrih. Bild der oulfanifchen Be 
igaffenheit Syliens dh. auch N. einiger Bulfane δαΐ., 
Seyl., Str. (Sn Diel, Bdtg orient. Ürfpr.) Ὁ) aud) e 
ath. ᾿Θειᾶνε, Ath, — Dav 
χὺμαΐέρειος; 3, Die Biege betreffend, Herod. epim. 
Kia en ς, οὐ, ὃ, (βαένὼλ) mit Ziegenfühen, 
πᾶν, AR.6,3 
χ μαιδοϑῦ τη ς, ου, ὃ, (vw) der Ziegen opfert, 
AP. 6, 300. [tend, AP. 9, 114. 
χύμαιροφόνος, ον, (ΡΕΝΩ) bie Chimära töd⸗ 
Χίμαρα, ῇ, Kaſtell an der epeirot. Küfte, AP. " 
χιμαρταρχος, ὃ, τράγος, Teitbod, AP 9, 744. 
χμᾶροκτόνος, 0V, (στείνω) = χιμαιροφό- 
vos, ‚Opp- e.1, „233. Siegenbod 
χίμᾶρος, ὃ, der Ziegenbock (ſonſt τράγος), Opp., 
AP.:n, die Ziege, Ar., Theocr. u. 9. — 2 a Bei 
den Doriern hieß die; junge jährige Ziege x. , Die ältere 
eig, Theoer. 1, 6., Arist. ha. 3, 21.; bie Att, beachten 
a Unterſch. nicht, — Dad. . 
μᾶροσφαχτήρ, ἢ οὶ ὁ, (σφάξω) Ziegen- 
6 λύχος, AP. 9, 558 
χιμέτλη, ἡ Ἶ (χεῖμα) Froſtbeule ⸗ſchaden, Diose.; 
— daſſ. χέμ ετλον, τό, Hippon fr. Ὧι 
Ar., Lyc. u. 3409, Ρ. δ. Arist. rh. ὃ, 11 5»., u. 
χειμ., Suid. — Dad. ἘΝ 
χέμετ λιά ©, Froſtbeulen Haben, Diose.; v. 
χτογενής, &s, (γένος) bon Süitger Abkunft, σρό- 
πόσις, Chierwein, AP. 11, 44, 
Χιομάθα, me. Galaterin, Plut. 
xtov, to, (Χῖος) e. Weingefäf, etwa1 od. 11, χοῦς 
haltend, Machon b. Ath. p. 579 BR. 
470vEos,3, (χεῶν) ſchneeig, ſchneekalt, ſchneeweiß, 
σάρξ, vupddes, AP.; χιτῶνες, Asios b. Ath. p.525 F., 
Bion; ποταμός, Col., Nonn. [2 in arsi] ἢ 
Ku vn, 2. des Borens, M. des Eumolpos, Apd. 
Χιονίδης, ov, ὃ, Dicht. der alt. Komödie, Eur. 
ep-: auch Χιωγίδης, Arist, 
χτονέξω, (χιών) befäneien, εὖ ἐχιόνιζε τὴν χώ-- 
env (se. Ζεύς), Hdt. 2, 22. (baf. aud) intr. χιογέζει, 
es ſchneit): pass., befchnen werben, DS., DL. 1. A. 
Xrovıros,s, den Schnee betreffend, σημεῖον, Bor: 
zeichen Don Söneefall, Th. fr. 6,3, 5. 
AEOVIVos,3, = χιόγεος, τῇ ἢ χροίᾳ, Ath. Ρ.315 Ὁ. 
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χιόνιον, τό, ε: Augenfalbe, Al. Tr. ’ 
Χίονις, ı dog, ὃ, πα. pr, Thuc., Paus., Inser.u. A. 
χἵονοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit ſchneewei- 
fen Augenlidern, Ag, Diorys. hymn. 2. 
χὶονό-βλητος, ον, mit Schnee beworfen, be- 
ſchneiet, Ar. nub. 270., Arr. Ind. 6, 7 (falſch -Baros). 
χϊονοβολέω, beſchneien, DS., Str.; Ὁ. 
χϊονοβόλος, ον, (βάλλω) Schnee werfen, 
ſchneiend, ὥρα, Plut. m. p. 182 E. 
χϊονόβοσκος, ον, (βόσκω) vom Schnee genährt, 
λειμών, Aesch. suppl. 554. 512. [wo z] 
χἴονόεις, εσσα, εν, ſchneeig, falt, dass, Nic. al. 
ζονοϑρέμμων, ον, (ϑοέμμα, τρέφω) Schnee 
nährend, hegend, σχοπεαί, Eur. Hel. 1323. 
χϊονὀχτὕπος, ον, (zrun&o) ſchneegepeitſcht, Ὁ. 
Schnee umftöbert, Soph. Ai. 681. 
χϊονό-μελι, τος, To, Honig mit Schnee, Geop. 
8, 28 136. [wo 1] 
χἴονό-πεζα, ἡ, mitjchneeweißen Füßen,Nonn.22, 
χϊονοτρόφος, ον, (τρέφω) Schnee nährend od. 
hegend, Eur. Phoen. 802. 
χϊονόχροος, ον, 3193--Xouvs, ovv, (χρόα) ſchnee- 
farbig, weiß, μᾶξζαι, Philox. b. Ath. p. 147 A. 
KVOVO-X0@S, τος U, 0059,06, N, von ſchneeiger 
Haut, ſchneeweiß, Eur. Hel. 216. [den, LXX. 
xtovöwo, — yıovilo, Lex.: pass., ſchneeweiß wer- 
χἴον ὦ ϑδης, ες, (εἶδος) ſchneeahnlich, βόλβα, 
ſchneeweiß, AP.: ſchneeig, jchneereih, Θρήκη, Eur., u. 
dgl., ARh,, Nic., Th.; χειμών, Geop. | : 
χϊονωπός, ὄν, (ὠὧψ) jcjneeäugig, Nonn. 
χἵονωτός, 3, adj.v. d. χιονόω, bejhneit, Nonn. 
Χέος, 1) ἡ, Infel an der joniſchen Küfte, j. Scio 
od. Saki-Andassi, mit gleihn. Dauptft., j. Scio, Hom,, 
Hdt., Thuc. u. A.: Ew. Χῖος (zfgz. aus Χάος), ὃ, 
Thuc., Xen. u, A.: adj., chiiſch, Ar., Thuc. u. A. — 
2) ὁ, ©. des Pofeidon, Paus. — Als appell. χῖος, ὃ, 
sc. βόλος, der niebrigfte Würfelwinf — Eins, nad A. 
umgekehrt, opp. κῷος, Arist. de coel. 2, 12. (δαί. 
Prantl ©. 308.) [tias b. Ath. p. 486 E. 
xFovoyns,&s, (EPTR) von chiiſcher Arbeit, Cri- 
χἵτών, ὥνος, ὃ, inion. Pr. zıdwv, a) Leibrock, 
Unterkleid, jow. der Männer als Frauen, Od., Hdt., 
Att. (Der männl. χ. war von zweierlei Art, der dori— 
Ihe, e. kurzes wollenes Hemd ohne Aermel, u. der jo⸗ 
niſche, lang u. von Linnen, auch von den Athenern bis 
zur Annahme des doriſchen getragen: ebenſo der weib- 
lihe; der dorifche, e. furzes wollenes Hemd ohne Aer— 
nel; der jonifche, e. linnenes, mit Aermeln verſeheues 
faltenveiches u. bis über die Füße herabreichendes Ge- 
wand, das bis über die Füße durch den Gürtel aufge: 
ſchürzt wurde). Ὁ) übh. das den Körper Dedende, Kleid, 
dh. auch Waffenrod, Panzer, Il., Hdt.; x. χάλκεος, 1]. ; 
χιϑῶνες χειριδωτοὶ λεπίδος σιδηρέης, eijerne Schup- 
penpanzer mit Aermeln, Hdt.; fp. = γλαμύς, Plut. 
c) die Fußbedeckung, δεῖ. dm Schuh das Ober: u. Hin- 
terleder, Xen. Cyr. 8, 2,5., Arist. d) übtr. von der 
Aehnlickeit od. dem Zwede, Adıvos y., ein fteinernes 
Kleid, Dede von Steinen, I. 3, 57.; τειχέων κιϑῶ- 
ves, Umfchreibung der Mauern, gleich. ΠΩ den dahin⸗ 
ter Stehenden eNaffencod od. ἀπ ΠΕ; Hdt.7,139 
(nad A. Mauerzinnen). 8) wie zunica im medic. Sinne, 
innere Haut, Med.: Baft der Holzrinde (φλοιοῦ), Th.: 
Schaale der Zwiebel, id.; des Apfels, Plut.: Getreide- 
hilfe, Th.: Schaale der χήμη, Ael. 7) weite Fijcher- 
neße, AP. 6, 11. d) ἀράχνης, Spinnengewebe, Ach, 
T.2, 22. ε) bei Ὁ. Röm. χ. 20xxıvos, Od. φοινικοῦς, 
bie rothe Standarte, die vor. dem Prätorium aufge- 
pflanzt das ker zum Aufbruch zur — — od. 
zum Mari gab, Plut. (Wahrſch. jemit. W., hebr. 
ketonet, rıne) 
χίτωνάριον, τό, dem. von χιτών, AP. 11, 154. 


χιόνιον — yhavıdonouog 


‚ Xirovn, 7, Beiw. der Artemis, die als Jägerin 
im dor. Chiton dargeftellt zu werden pflegt, Call. h. 
Dian. 225.; ἥρτεμις X., id. h, ἴον. 77.: in Syrakus 
Xırov£a, Ath. p. 629 BE. 
χϊτωνέα, ἡ, (Zuewy) die Kleivung, Melamp. 
χίτώνιον, τό, eigtl. dem. Ὁ. χιτών, turzer 
Frauenditon, Ar., Pl. u. A.: verädhtl, = e. ärmlicher 
zırwvioxos, Luc. de mere. c. 37. [folg., Gr. 
χίτωνισκάριον; τό, u. τέσκιον, ro, dem.d. 
χὶτωνίσκος, ὃ, dem. Ὁ. χετώγ, ein kurzer Chiton, 
u. zwar δεῖ. der Männer, Ar., Pl. u. A.: v. e. weibl. 
Kleidungsftüd, Dem. 19, 197., Plut., Ael. 
χϊών, ὄνος, ἡ, der Schnee, δεῖ. der gefallene (wäh- 
vend der fallende, vıpas, νιφετός, bh. vıpades χιό-- 
vos, Schneefloden, 11.), Hom. u. $.: feltner der fal- 
lende Schnee, χιὼν πέπτουσα, Hdt., Xen : pl, Schuees 
wetter, fall, Ar.; sg., Plut. Brut. 25.: Schneemaffen, 
Arr.; βορέας χιόνα χέει, Eur.: Schneewafjer, übh. 
eisfaltes Wafjer, Eur. Tr. 1067. Andr, 214. [e in 
Zitgen δ. Ep. bisw. verl.] [Ds. 
Χέων, wvog, ὃ, ath. Archon, DI. 103, 4., Dem,, 
Xıwvidns,ov,ö,e.Athener, Dem.; vgl. Xıovidng. 
xhddow*, dav. nur pf. χέχλαδα, part. κεχλαδώς, 
gen. χεχλάδοντος, nur dor. W., ftrogen, χεχλαδὼς 
χαλλέγικος, ein ſchwellendes, volltönendes Siegeslied, 
Pind.; ἥβα κεχλάδοντες, die von Jugendkraft firoz- 
zenden, id.: inf. pf. zeyAadeıv f. zeykadeyaı, id. fr. 
xkalva,ns, N, ion. χλαένη, e.did wollenes Tuch, 
Umwurf, Plaid, bei. v. Männern im Winter u. bei 
Unwetter getragen (bh. ἀνεμοσχεής, ἀλεξάνεμος, 
D.), Hom., Hdt., Tr., Ar. (fie wurde über die Schul- 
tern geworfen, Od. 21, 118., u. mit einer Spange be— 
feftigt, D. 10,133. ; auch als Dede beim Schlafen, Hom. 
bei. Od. d., Soph. Tr. 540., Theocr. 18, 19.) ; χϑο- 
vos τρίμοιρον χλαῖναν λαμβάνειν, dreifaches Erd⸗ 
Heid anlegen, ὃ. i. dreimal beftattet werden, Asch. 
Ag. 846. (Wahrjch. verw, mit Adyvn, λάχνος.) 
Χλαινέας, ὃ, ἃ. pr., Pol. 
χλαινίον, τό, dem. Ὁ. χλαῖνα, AP. 12, 40. 
χλαινοθήρας, ov, ὁ, (ϑηράω) Manteljäger, 
dieb, Gr. 
χλαινόω, mit e. χλαῖνα bekleiden, übh. bekleiden, 
φάρει, AP. 9, 293. — Daf. -έζω, Herod.epim. Dav. 
χλαίνωμα, ro, Bekleidung, λέοντος, Löwenhaut, 
API. 104. [Theoer. 15, 0. 
xkäuüdnpogos, ον, (φέρω) ἐ. χλαμύς tragend, 
zhäuvddıov, τό, dem. Ὁ. χλαμύς, Antidot. b. 
Ath., Plut., Long. u. X. [uvs, Str. ὃ. 
χλᾶμύϑοειϑής, ἐς, (εἶδος) nad) Art einer χλα- 
χλᾶμῦ δοποιέα, 7,—d. folg., irrthüml. Poll. 
7, 33 aus Xen. mem. . 
χλᾶαμῦ δουργέα, ἡ, (EPTR) das Berfertigen von 
χλαμύδες, Xen. mem, 2, 7, 6. 7,13. 
χλᾶμῦϑοφορ ἕω, (φέρω) ε. χλαμύς tragen,Poll. 
χλᾶμῦύδόω, mit e. χλαμύς befleiven, μειράκιον 
χεχλαμυϑωμέγον, Nicostr. δ. Ath. p. 41 Ε. . 
χλᾶμύς, ύδος, acc. χλάμυν, Sapph. fr. 64., ἡ, 
e. grober u. weiter (urjpr. theffaliicher od. mafeboni- 
her) Mantel ohne Aermel, der auf der rechten Schul- 
ter od. auf der Bruft befeftigt ward, δεῖ. Ὁ. Soldaten, 
9013. bon Reitern u. den al σεερέσολοιε Reiterdienſte 
thuenden Epheben, jo wie von Reifenden getragen, aljo 
Reitermantel, Sapph., Ar., Xen. u. W.; τῆς χλαμύ-- 
dog ἔϑιγε μόνον, d.i. er war kaum Ephebe Be: 
Plut. ; στρατηγική, id. — Selten als bürgerliche 
Tracht, Xen. Eph. 1, 8., od. als Dede, AP. 12, 95. 
ykävtdıov, ro, dem. v. χλανές, Hdt., Tr, Ar. u. A. 
xhävidtoxıov, τό, dem. Ὁ. obg., Aristaen. ὅ. 
χλᾶνϊδοποιέα, ἡ, das Fertigen von yAuvides, 
Xen. mem. 2, 7, 6.; Ὁ. ᾿ Poll. 
xhävidomouös, ὄν, (ποιέω) χλαγίδες fertigend, 


yAaävidovoyte, ἥ, (EPTS2) = -ποιέα, Poll. | LXX.; ἡμιόνων -@ves, koftbares Geſchirr für Maul⸗ 
χλᾶνίς, idos, ἡ, a) ein jeinwollenes 1. leichtes efel, Plul. m. ἡ. 145 B 


, Sommergewand, von Frauen u. Männern getragen, 
-  Sim.fr.; χλαγίδα περιβαλέσϑαι, Hdt.; σεμνῶς χλα- 
νέίδ᾽ ἕλκων, Ephipp. b Ath.; χλανέδα φορεῖν (von 
e. Weihling), Dem. u. W.; γαμιζή, ein Hochzeitskleid, 
Ar..b) εἶπε Bettbede, AP. 5, 173., Plut. m. p. 989 E. 

yhavıoridıov, τό, Ar. pax 1002. u. vi - 
σπιον, τό, dem. Ὁ. χλανέσκος (Poll, = χλανέ- 
διον), Ar., Aeschin. ν ; 

χλαρός, 3, aux Pind. P.9,39 χλαρὸν γελᾶν, nad; 
Herm. dor. f. χλωρόν, jugendlich friih u. Fräftig, nach 
Schmeiber u. Böckh f. λαρόν, lieblich, ſanft. 

Χλέμος, ὃ, n.pr., Qu. Sm. N 

λευάξω, f. ἄσω, u. ἄσομαι, Plut. Brut. 45., 

(χλεύη) Ipotten, ſcherzen, Ar, Arist. u. A.: m. acc, 
veripotten, verhöhnen, höhniſch behandeln, PI. Dem.u.A. 

χλεύαξ, ἄκος, 6, -Ξ- χλευαστής, Poll. 

χλευὰ σία, ἡ, (χλευάξω) Berhöhnung, ſchnöde Be— 
handlung, Dem., Arist., Luc. 

χλεύασμα, τό, LXX., u.-0u0s,0,—= Ὁ. bbg., 
Dem., Luc. u. X [behanvelt, Arist. — Dav. 

χλευαστής, οὔ, 6, (-ἀζω) Spötter, ber ſchnöde 

χλευαστικός, ὃ, Τρ δ), ſchnöde, Poll. 
λεύη, ἡ, Scherz, plur., h. Cer. 202.: gew. Spott, 
Hohn, ſchuöbe Behandlung, πρᾶγμα χλεύης ἄξιον, 
Luc., Han. τι. 31.; χλεύην ποιεῖσϑαί τινα, Imdn 
zum Gejpstt machen, Aeschin. ep. 4. Ath., Hel., AP, 

Χλευόχαρμος, ὃ, π. pr., (Lue,) Philop. 

χλῆδος, ὁ, Gemüll, Kehricht, Schmuz, Unvath, 
Aesch. fr., Dem. (daf. χλίδος BA. u. als Ὁ. 4.8.) 
ykıeivo, (zo) wärmen, erwärmen, auch durch 
Wärme erweichen, Soph. fr, Ar., AP, Plut. u. 4.: 
pass., fi) erwärmen, Ar. u. X. [{.] — αν. 

x kı&oos, 3, «πῷ 2, (χλέω) warn, lau, ὕδωρ, Hdt.; 
χλιαρὰ χατεσϑέειν, Ar.; πόσις, Nie,; λουτρά, DS. 
u. X. — Adv. -ρῶς, Hipp. [gew. Ὁ, £ Nie.] — Dav. 

χλιᾶρότης, nTos, n, das Warmjein, Ermär- 
mung, Procl. [&$enber Umjchlag, fomentum, Hipp. 

χλίασμα, τό, (χλιαένω) erwärmender od. erimei- 

χλζάω, (zo) warn fein, χλιόωντι (ep. f. yAu- 
ovrı), Nie, al. 110. — — 

χλύδαένω, (χλιδή) verweichlichen; pass, ἀβρό- 
τητιπτεσϑαι, ἐ. üppiges Leben führen, Χθη. symp. 8,8. 

χλύδᾶἄνός, 8, (χλιδή) weichlich, zärtlich, üppig zc., 
ἥβη, Aesch.; y. ἑταίρα, Eur.; Akzıßıadns, Plut. — 
Adv. -vos, Poll. \ 

χλύδανόσφῦὕρος, ον, (σφυρόν) mit zarten Knd- 
cheln od. Füßen, Pseudo-Anaer. 6, 7. 

χλύδάω, (χλιδή) zart, zärtlich fein, χλιδῶσαν 
ἔθρεψέ με, Ar.: μολπὴ χλιδῶσα, zarter Öefang, 
Pind. : aber πλόκαμος -δῶν, üppiges, reiches Haarge⸗ 
ffecht (ber Jungfrau), Aesch.: üppig fein, ſchwelgen, 
χλ. καὶ τρυφᾶν, Ath., Arigtaen. κατὰ τὴν δίαιταν, 
Arr.: δεῖ. übermüthig jein, Aesch. ; τινί, Aesch., Eur., 
Plut., Ael., od. ἐπέ τινί, Soph., auf etw. übermüthig 
pochen. Se } 

χλζϑδή, ἡ. (Mo) a) Weichheit, Zautheit, Dh. zarte 
Anmuth, Schönheit, Aesch.; woopns, Soph.: bei. 
Weichlichkeit, Weppigkeit, Wohllebenzc., ὑπέρπλουτος, 
Aesch.; ἐπὶ πλεῖστον χλιδῆς ἀπίκετο, Hdt., Att.: 
der daraus erwachfene Uebermuth, Vermeſſenheit, Aesch. 
Pr. 484., Soph. OT. 888. fr. 679. Ὁ) alles was zum 
weichlichen 2c. Leben gehört, Prunk, Schmud, Tr., bei. 
Eur. B.; von üppig langem Haar, χαράτομοι χλεδαί, 
Soph. [b. Phoe. ı verl.] 

,χλἔδημα, τό, (χλιδϑάω) — Ὁ. bhg.b), Eur.IA.7A. 

xkidos,.yAndos. ᾿ , [Hesych. 

χλῖδος, εος, τό, — χλιδή, ἱππικόν, Ion Ὁ. 

χλίδωών, ὥνος, ὃ, (χλιδή) Schmud, Prunf, δεῖ. 
Hals-, Armbander, Asi. b. Ath. p. 525 F., DS., Plut., 
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χλεεροϑιαλπής, ἐς, (ϑάλπος) lauwarm, ὕδωρ, 
Philox. fr. 2, 40 Byk. (n. Conj.) ‚[Crat. 
χλιερός, απῷ -ng0s, Hipp., όν, — χλιαρός, 
χλίόεις, εσσα, εν, — χλεαρός, Ὁ. %8, Nie. 
‚/klo, warm od. weich werben: übte. ſchwelgen, 
übermütbig fein, ἐν τοῖς σοῖς πόνοισι, Aesch.ch.130.; 
πέπλοισι Brgßaooroe,prunfenin...,id.suppl. 233. [1] 
χλοά ζω, f.&0w, (χλόηγγλιπας Reime treiben,iprof= 
fen, ἀνδήροισι χλοάζων, Nic., Arist., Plut. : grüngelb 
(wie junge Keime) ausfehen, polls χλοάξουσα, Arist. 
χλοανϑής, Es, (ἄνϑος) — grünend, 
Nie. th. 550. ; 
χλοᾶνός, 8, (χλόη) grüngelb, Sp. [dom. 11. 
χλοαυγής, Es, (αὐγή) grünlich glänzend, Luc. 
χλοάω, = χλοάζω, Nic. AP.; παρεταί, Nonn. 
χλοερός, 3,2. = χλωρός, τὸ. 1. 


» 


χλοεροτρόφος, ον, (τρέφω) junges Grün oder ᾿ 


Kräuter nährend, πεδέον, Eur. Ph. 826. [Paul. Sil. 
χλοερῶπις, ıdos, ἡ, (ou) grünlich ausfehend, 
χλόη, ἡ, ber junge hellgrüne Keim, bef. junge Saat, 

Gras od. Kraut, Hdt. ; λειμώγων y., Bur., Pl. u. W.; 

χλόης γενομένης ἀπὸ τοῦ σπέρματος, vom erften 

Aufgehen der Saat, Xen.: σῖτος ἐν χλόῃ, bie noch 

grüne Frucht, Plut.: auch das junge Grün der Bäume, 

Laub, ἀμπέλου, Eur.; γλαυκὴ χλ. zaraoregpns, vom 

grünen wollumkränzten Delzweige, id. suppl. 258.: 

auch Grünzeug, an Speifen, Sotad. com. b. Ath. p. 

293 B. — II) Bei. der Demeter, als Schußgdttin der 

jungen Gaat, Ar. u. A.: als n. pr., Long, NT. 
χλοηκομέω, (κόμη) grünbelaubt fein, AP. 9, 750. 
χλοήρης, ες, (ἄρωλ) mit jungem Grün verfehen, 

dh. grüinend, σμῖλαξ, Eur. Bacch. 107. 
χλοηρός, 8, ion. = 4408005, χλωρός, Hipp. 
χλοητόκος, ον, (τέκτω) junges Grin erzeugend, 

ποία, Luc. tr. 45. 5 
xhonp&yos, ον, (φαγεῖν) grasfreffend, Philo. 
χλοηφορέω, junges Grün tragend, Philo, Iul,; 

übh. feimen, grünen, ΤῊ. hpl. 8, 6, ὅ. ; Ὁ. 
χλοηφόρος, ον, (φέρω) junges Grün hervor— 

bringend, γύαι, ἔρνη, grünend, Eur. u. Sp. 
χλοιόω, Ξε yAoıao*, χλοάω, Hipp. [Hipp. 
χλοιώ δης, ες, (χλοίη, εἶδος) = χλοώδης, οὖρα, 
X400-20070s, ον, grünende Früchte erzeugen, 

Beim; der Demeter, Orph. δ, : E- 
χλοόμορφος, ον, (μορφή) wie Gras ausfehend, 

grüngelb, Orph. h. 83, 6. ; 
χλοο-ποιέω, Gras hervorbringen, Sp. 
χλόος, χλοῦς, ὃ, (χλόη) grüngelbe od. blaß- 

grüne Farbe, Nic., ARh. a 
χλούνης, ου, ὃ, δ. den Ep. ein Beiw. des wilden 

Ebers von zw. Bdtg u. Abltg, II. 9, 539., Hes. sent, 

177., Callı Dian. 150.: dann der wilde (ὅθεν felbft, 

Nie. fr. 2, Opp. h. 5, 25. Verm. hängt das 98. πι. 

χλόη zufammen, entw. — xAoeoos, friſch, kräftig, ſtark, 

0d.— χλοεύνης, Ὁ. i. ὁ ἐν χλόῃ εὐναζόμεγος, Apoll., 

Choerob., der im Grünen, im Graſe od. Saaten la— 

gernde,dh.d.wilbe; nad) Aristarch. — μογεός: nad) dem 

Schol. Ven. 3. Il. ver Schäumende; denn einige Do-- 

vier hätten χλου δεῖν fir ἀφρέζειν gebraucht, od. — 

χακχοῦργος, wofür er eine Stelle aus e. Sambogr. (Hip- 

pen. fr.. 61.) anflihrt; nad) Arist. ha. 6, 28., Plut, m. 

p. 911}. — ἐχτομέίας, weil junge zufällig an den Zeu- 

gungsgliedern verftümmelte Eber fi durch Größe u. 

Wildheit auszeichneten; DH. b) ein entmannter od. wei- 

biſcher Menſch, Aesch. fr. 57., Alex. Aet. δ. Ath. p. 

6990. — Der gen. plur. χλούνων (fo algent.), Lex. 
χλοῦνις, ἡ, das Berichneiden, Entmannen, Aesch. 

Eum. 179. (daf. Herm., vgl. d. vhg.: πα X. das friſche, 

blühende Knabenalter). 2 
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᾿χλοῦς, ö, 3193: fi 4008, w.f. 
χλοώδης, ες, (χλόη, εἶδος) grasfarbig, grüne, 
blaßgelb, ἕλιξ, Th., Geop.; χλοώϑδη, 
χλωράζω, ( χλωρός) ae — freſſen, Gal. 
χλωραίνω, grins ob. blaßgelb machen, Soph: fr. 
χλώρασμα, τό, = χλωρότης, Hipp 
χλωρ-αύχην, ενος, ὁ, ἡ, mit Ἄγε: οὗ. blafjer 
Kehle, ἀηδόνες, Sim. fr. 73 Bgk. 
χλωράω od. -0Ew, = χλωριάω, Τὰ]. Caes, (Ὁ. %8 
χλοήσαντα. ) 
χλωρεύς, ἕως, ὁ, (χλωρός) ein grünlicher oder 
gelblicher Vogel, viell. = χλωρέων, Arist., Ael. 
χλωρηίς, δος, ἡ, δεῖ. p. fem. zu χλωρός f. 
χλωρά, grünlid, zaurın, Nie. th. 88.: fahl, gelblich, 
Bein. der Nachtigall, Od. 19, 518. (n. X. die im Grii- 
nen fingende). 
χλωριάω, u. -ἔζω, LXX. (χλωρός) grünlich- od. 
ach bla οὗ. vbleich ſein, Hipp., Long. 4,05 
χλωρίς, dos, ἡ, 8) das Weibchen des χλωρίων, 
Arist,, Ael., AL. Ὁ) e. blanfen Wein liefernde Reben⸗ 
art, Geop. — I) al8n. pr. Χλῶρις, ıdos, ἡ, ace.ıda, 
Apd., u. πεν, DS., Paus., T. des orhomen, Amphion, 
Gem. des Neleus, δα. ‚ Apd. u. A.: T. des thebiſchen, 
Paus.: e. andere, AL. [Plin, 
χλωρΐτης, ov, ö, λέϑος, ein grasgrüner Stein, 
χλωρέων, @vos, ὃ, e. gelber od. gelbgrüiner Vo— 
a, wie der Goldammer, nad. U. Gebuipedt, Arist., 
Th, ἀν τῶ, 33. 
τ NER ἐς, (εἶδος) grünlich — 
———— ον, (κόμη) grünbelaubt, Eur. 
IA. 759. ſchwarz, Gal. 
χλωρο- μέλας, μέλαινα, μελᾶν, bleich- 
χλωροποιός, ὄν, (ποιέω) grünz, bleich machend, 
SEmp. c. m. 6, 49. 
χλωρόπεϊλος, ον, (πτέλον) mit grünlichen od. 
gelben Federn, Ael. na. 16, 2 
χλωρός, 3, p. zerbehnt auch χλοερός, Hes., Eur. 
u. A., aud) Plut,, (χλόη) 1) eigtl. von ber Farbe der 
— Saat od. der erflen et πιῶ. dh. blaß⸗ 
grün, hellgrün, grüngelb, grünlich, gelblich, χ. ῥῶσεες, 
Od.; ὄρος, h. Ap.; ὄζος, Hes. ; βᾶσσαι, Soph.; σῦτος, 
Thuc. ἢ. j. Att.; μέλι y., selig, gelb, Hom. ; ψά.- 
μαϑος, Soph.; οἶνος — κιρρός, Eur. ; χρυσός, Ar- 
tem.: dh. auch blaß, bleich, fabt, —— Hes.; χλω- 
ρὸς ὑπαὶ δείους, II. Luc.u. A. ix. J£os, blafje guccht, 
„Hom. ).; δεῖμα, Aesch.; σώμα, Thuc.; ἀχλύς, 
farblofe en, Hes.; ὅδωρ AP.; χεῦμα ἀχέ- 
ντος, id. — 2) grün, — —9* faftig, im * des 
Trodnen, Dürren, μοχλός, δόπαλον χλ., opp. 
αὖος, Hes.; x. ἐλάται, ξέρσαι, Pind.; REN 
opp- Enge Ath.: τυρός, friiher Käfe, Ar.u. a. Com.; 
u. bom wo er feil gehalten mwurbe, Lys. 23, 6. 7.; 
fo von frijhem (nicht eingephkeltem) Fleiſch od. Fiſchen 
u. dgl., Ath. p.309B. b) übtr. friſch, jugendlich, kräf- 
tig, μέλεα, Theoer.; χ. aiue, jugendliches, friſches 
Blut, Soph., Eur.: dh. biegjam, γόνυ x., Theoer.: 
δάχρυ, — Sakegov, w. f., Eur., AP.; χλ. δακρύων 
ἄχνα, Soph. — Dad. 
χλωρό-σα υρα, N, grüne Eidechfe, Schol.Theoer. 
λωρότης, ητος, ἡ, Ὁα8 Grinfein, grünes Aus- 
fehen, ὕλης, Plut.: Srifche, id.: Bläffe, blafje — 
Hipp. Plut [Hippiatr. 
——— (φαγεῖν) grünes Futter Hefien, 
χναῦμα, τό, (χναύω) = τράγημα, kederei, Lex, 
χναυμάτιον, τό, dem. Ὁ. bhg., χναυμάτια τιτε- 
ρόεντα, leder zubereitetes Geflügel, Ar. fr. 
vavoo ΄ς, 3, (χναύω) leder, velifat, πλευρὰ δελ- 
φάχεια, σπλάγχνα, Com. b. Ath. p. 269 A. 
yvavorızög, ὁ, Ledermaul, Näfcher, Posidipp. 
com. δ. Ath. p. 662 A.; Ὁ. 
χναύω, = κνάω, bei. Brot abnagen, fnaupeln, 
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ἑφϑὰ καὶ örerd, Eur, Cycl. 358.; —— reayn- 
ματα, Ephipp., | „Eub. οἱ 
νοάδας, ὃ ὃ, n. pr., Inser. 
re γόος) mit "wolligem Flaum bebedt fein, 
bei. das erſte Milchhaar befommen, Metag. ὃ. Ath. p. 
511 B.: χνοάζων λευχανϑὲς κάρα, den erften An— 
flug von grauem — bekommend, Soph. OT. 742. 
xvodw, 8) ΞΞ ὃ vhg. ἐμὲ χνοάοντὰ lovAovs,ARh,; 
χνοῶν τὰς παρειάς, ua, AP. b) ſproſſen, vom 
erſten Milchhaar χνοάων ἴουλος vd. χνοάοντες ἴου- 
— der ſproſſende Flaum, ARh. 2, 48., AP. app. 306. 
von, N, ion. xvofn, Parmen. (ἀνάω) a) δῖε eiferne 
ΠΟΤΕ od. Nabe, welche die Achſe aufnimmt, ἔλα- 
χον ἀξόνων ß εϑομένων χνόαι, Aesch.: dann b) der 
Theil der Are Ber, in ber Buchfe ftedt, Soph. ΕἸ. 737., 
Eur. Rhes. 118.: übtr. πόμπιμοι χνόαι ποδῶν, Ὁ 
dem raſchen Fußtritt, Aesch. sept. 353. 
X voros, 3, (xv005) mit Flaum, Milchhaar behedt, 
παρειά, Pseudo-Anaer. 10, 28. 
χνόος, 3193. χνοῦς, gen. χγοῦ, ὁ, (zvaw) eigtl. 
was fich Leicht abſchaben läßt, jeder zarte Anflu ῇ auf 
der Oberfläche, ἁλὸς z., was das Meerwafjer a jest, 
etiva Schmuß, Od. 6, 226.: feine Spreu, op χαὶ 
xv. Ar. fr., LXX.; Ὁ. Staub, LXX.: übte. wie πέψος 
(w. f.) im thetor. Sinne, ἀρχαιότητος, DH.: bei. a) 
der feine Flaum an einigen Früchten, Th.; μάλων y., 
AP. b) der erfte Flaum an Kinn, Wangen ufw., Milch— 
haar, Zeichen beginnender Dannbarteit, Ar., Call., Luce. 
χνοώδης, ες, (Eidos) flaumartig, Schol.: ‚mit 
Slaum οὗ. Milchhaar bedeckt, φύλλον, Th. Diosc., 
SEmp. — Adv. das, Gal. [129 E. 
χοαῖος, 3, einen χοῦς faffend, σκύφος, Ath. p. 
χοἄνεύω, (xöavos)  eigtl. Metall ſchmelzen u. 
gießen, tom., Ar. th. 57. 62. 
χοἄνη, ἡ, εἰρε. τες Ὁ, ilg.; ; ber Trichter, Ar.th. 18. 
49&vos, ὃ, οὐ. χόανον, To, (χέω) a) die Ber- 
tiefung vor dem Rohre des Blafebalgs, in welche das 
zu Shmelzende Metall gelegt wurde, Schmelsgrube, I. 
18,470., Hipp.,Nie.: Schmelztiegel, Hes., ARh, b) die 
irdene Form, i in die Das geſchmolzene Metall gegoffen 
wird, um es zu — Mantel,“ AP. 9, 716. 
Xodonns, u . πασπις, Dp., ὃ, δι. a) in Su- 
fiana, jonft EvAelos, w. j., Hdt., Str., Luce. Ὁ) it In⸗ 
dien, j. Chonar, Str, 
χόες, ol, xosvs,ö,f.x 
χοή, ἡ, (χέω) a)Guß, bei, — Libazion, Trank⸗ 
opfer, γὴν ἱλάσκετο χοαῖς, Ken.: δεῖ. zu Ehren der 
Todten, Todtenopfer (beftehend aus ελέχρατον, Wein 
u. Wafler, die jedes für ſich in Drei Süffen ausgegofjen 
wurden, dB. τρέσπονδοι, Soph.), χοὴν χεῖσϑαε ve- 
κύεσσιν, Od.; Sp. gem. pl. χοὰς χέασϑαι, Hdt., Tr,, 
Plut.: 5. reinigendem Wafler, ὁντῶν ὑδάτων ἐνεγκεῖν 
χοάς, Soph. b) Fluth, fließendes Wafjer, χέροντος 
χοαί, Soph. fr, — Dav. 
χοήρης, ἐς, (&ow) mit Todtenopfern verjehen, 
ἄγγος, T. euthaltend, Eur. IT. 960. 
Χόης, ὁ, Nebenfl. des Indus, j 2 Alingar, Arr. 
np0_0s, ον. (φέρω) bavbringend, -φόροι, 
Tele εἶπον Tragödie des ——— 
Χοίακ, e. ägypt. Monat, Plut. 
χοϊκό ς, ὃ, (χοῦς) von Schutt, Erde 2c.,NT.,Rhet. 
χοινέκη, ἡ, (χοῖνιξ) a) = xvon a), Sehol. D. 
b) ein chirurg. Inſtrument, a Med. c) die 
Sußfeflel, {chelle, Philem. techn. 292. 
χοινζκεαῖος, ὃ, εἶπε χοῖνεξ haltend, Marm, Par. _ 
yoıyvizıov, τό, "dem. Ὁ. χοιγνέκη, Gelsus, Them. 
xoıvizis, δος, ἡ, ΞΞ- χοινέχη a), τροχοῦ, Gal.: 
am Geſchütz, Hero bel. 20. b) Krontrepan, Aeg. c) 
πίδες, eiferne Reifen od. Ningel am goldenen Kranze, 
Dem. 22, 72. d) Fußfeſſel, App. eiv. 4, 30. e) eine 
Höhle in felſigen Ufern, Str. p. 821. 


VER 


er ov, ὃ, (μετρέω) der mit- der 
χοῖνιξ mißt, Ath. p. 272 B: i 
χοῖνιξ, ἕκος, ἡ, 1) ein Getreibemaß, τε 4 (πα 
dem ptoleindiſchen Maß 3) κοτύλαι od. 2 ξέσται, 
etw. 35 preuß. Mege, ὃ. 1. Die gem. Tagesfoft an Ge- 
tveide für einen Menſchen, Hom., Hdt., att. Br.: dh. 
tägliche Koft, tägliches Brot, ὅς ξεν ἐμῆς γε χοίνικος 
ἅπτηται, wer mein Kornmaaß anrührt, ὃ. i. wer von 
meinem Brote it, Od. 19, 28.; dm) yoivıxos καϑῆ-- 
σϑαι, jein Brot mißig verzehren, Pyth. Ὁ. Plut.Num. 
84., DL., Ath. — 2) wegen der Aehnlichkeit mit dem 
Maße a) Radbuchfe, Lex. Ὁ) eine Art hölzerne οὗ. 
eiferne Fußfefiel, Ar., Dem. 18, 129. 
χοῖον, durch Kraſis ft. zei οἷον, Ar. nub. 120. 
χοιράγχη, ἢ, = ὑάγχη, Sophr. 
χοιρὰδ κός, 3, = χοιραδώδης, Herod. ep. 
χοιρᾶδ-όλεϑρον, τό, e. Pflanze, Diose. 3 
χοιρᾶδωώϑθης, es, (εἶδος) nad) Art der χοιρά- 
"des b), φύματα, ſtrophelartige Auswüchſe, Plut. 
Χοίρακοι, οἱ, (χοῖρος) e. deliſches Gejchlecht, 
urſpr Diejenigen, welche Schweinefleifch zu den Opfer- 
ſchmäuſen lieferten, Ath. p. 173 A. * 
291005, ἄδος, ἡ, (χερός) a) e. aus dem Meere 
hervorragender Fels, Klippe, Scheere, Theogn., Hdt., 
Tr., Theoer., Plut.; χοιρὰς πέτρα, Pind.: aber χοι- 
o@s Anke, der Seljenberg Kynthos auf Delos (οὗ. 
viel. Die ganze Injel), Aesch. Eum. 9.: Ζήλιοι Xor- 
ράδες, die Klippen von D.,Eur.: αἴϑ n. pr., Xorg «- 
des, αἱ, Felſeninſeln bei Tarent , j. 8. Pietro u. δ. 
‚Paolo, Thuc. Ὁ) die angefhwollenen u. verhärteten 
Drüfen am Halje, scrophulae, Med., Plut. 
Χοιρέαιν, wi, Dit auf eretrifchen Gebiet in Eu- 
Ὅδα, ἡ. Aliveri, Hdt. 
'Χοιρξᾶται, οἱ, „Ferlelheimer“, N. einer Phyle 
in Sikyon, Hdt. 5, 68. 
χοέρειος u. ν. χοέρεος, 3, Od. 14, 81., (χοῖρος) 


vom Schweine, Schwein-, κρέα, Od., Ar., Xen., u. 


ohne χρέα, Schweinefleijch, Plut., vers. Ὁ. Luc.; χοί- 
θεῖον φαγεῖν, SEmp. ; ἐγχέφαλοι, Ath. 

χοιρίδιον, τό, dem. Ὁ. χοῖρος a), Ferkelchen, Ar. 
., Pl., Plut. 

Χοιρέλος, ö, n. pr., Paus., θεῖ. a) e. Tragifer 
aus ben, Aeſchhlos“ Zeitgen., Suid. Ὁ) ein Epifer 
aus Samos, um 460 9. Chr., Ath: u. A. ὦ aus Ia- 
j08, Dichter u. Begleiter Alexanders, Paus., Str., Ath, 

χοιρένη, n, 1) eine Heine Meermufchel, viel, Bor- 
zellanfchnede, Androsth. ὃ. Ath. p. 93 B.: in Athen 
von ven Richtern als Stimmftein benußt, Ar. — 2) χοι- 
οἴνων, ε. Ruchenart, Ath. p. 647 B (nad) Mein. tft ὃ. 
nom. sg: ὁ -ἔγης). 

xotoivos, 3, —xolosıos, dh. χοιερένη, sc. 
δορά, Schweinehaut, Luc. de hist. 23. 

χοιρέον, τό, dem., a) Ὁ. χοῖρος, = χοιρέδιον, 
Ferkelchen, Ar.: ale Schimpfwort, Ath. p. 165B. b) 
Ὁ. χοῖρος c), Ar. vesp. 1353. 

χοΐριος, 3 U. 2, Diose, = χοέρειος, Σοιλέα, 
Diose. ; κύστές, Gal. \ Inscr. 

χοιρέσκος, ὃ, dem. Ὁ. χοῖρος, Luc. d. mer. 7, 3., 

χοιροβοσκός, ὁ, (βόσκω) Schweinehirt, Schol. 
— Τὴ ἢ. pr., θεῖ. Bein. des Grammatifers Georgios 
im 4. Jahrh. n. Chr. eg 
" zoı00-yovAkos, ὁ, Schweinigel od. Stachel 
ſchwein, LXX., Schol. (n. Bochart der Springhaje.) 

χοιρόϑλεψ, τβος, ὁ, ἡ, (ϑλίβω) die weibliche 
Scham berührend, Ar. vesp. 1364. 

χοιροχομεῖον, τό, (χοῖρος, κομέω) Schweine- 
hürbe, =foben, Ar. vesp. 844. Lys. 1075 (nad) U. hier 
= σφενδόνη c). = ᾿ 

χοιρόκτονος, ον, (Στείνω) αἷμα χοιρόχτογον, 
Blut des getödteten Schweines, Aesch. fr. 197.3 χα- 
ϑαρμοί, von Schweinblut, id. Eum. 273. 


χοινικομέτρης --- χοληγός 


ν . πὰ 
1805 
* * 
χοιρο-πίΐϑηχος, ὁ, Schweinsaffe, Affe mit e 
Schweinsſchnauze, Arist. ha. 2,11. j % 
χοιρο-πωλέω, die Scham feil bieten, Lex.; d. 
-ἰ χοιροπώλης, dor. -ας, ov, ὃ, (πλέω) Scwei- ᾿ 
nehänbler, Ar. Ach. 818. Ὁ 
χοῖρος, ὁ, auch 7, Hippon., Soph.fr., Ar., a) eigtl. 
ein Ferkel, ἐδ. junges nicht völlig ausgewachſenes 
Schmein, Od‘, Hdt., Pl., Xen, u. X. ; bon alten aus- 
gemachfenen, Plut. Cie. 7., NT., Geop. b) e& Nilfiſch, 
Ath.p. 312B. οὐ) gemeiner Aushr. f. weibl. Scham, 
ΑΥ. ὃ. — ΠῚ ὁ, π, pr., Hdt., Paus. 
οιρο-σπέλεϑος, ὅ, Schweinebred, Bein. δὲν 
ὀνόκλεια, Ῥ, Aeg. 
χοιροτροφεῖον, τό, (τρέφω) Schweineftall, 
Eup. u. Phryn. b. Poll. 3: 
χοιροφορβεῖον U. -ı0V, To, (φέρβω) Schwei- 
neheerbe, Sp. ᾿ [δ. Phot. 
χομρο:φορέω, Ferkel zum Opfer bringen, Ister 
 ἰχοιροψάλας, ὁ, dor. f. -Ans, (ψάλλω) = χοι- 
ρόϑλεψ, Beim. des Bakchos, ΟἹ, Al. 
χοιρωδεέα, ἡ, — ὑωδία, Schol. Ar. 


, χοιρώδης, es, (εἶδος) ſchweineartig, ſchweiniſch, 
Herod. τι, ©p. Ifp. Med. 
χολᾶγωγός, ὄν, (χόλος, ἄγω) alle abführend, 
χολαένω, = χολάω, Aes. LH 
χολαῖος, 3, (χολή) zur Galle gehörig, Suid. 
χόλαισι, aeol. 3 pl. conj. Ὁ. χόλαμιε, aeol. f. 
χαλάω, Ale., |. Ahr. dial. 860]. p. 77. 104. 
Χολαργός, ö, att. Demos der akamantiſchen Phyle, 
Plut.; Ew. -γεύς, ὁ, Ar., Or. ν 
χολάς, ἄδος, ἧ, 8) gew. im plur., Die Eingeweide, 
Därme, Hom., bh. Mere. ; 0105, AP. — B. Phereer. 
u. Men. δ. Ath. p. 5490. find χολλάδες (fo geſchr.) 
Fettwammen, αὖ τῆς γαστρὸς διὰ παχύτητα ἔπι- 
πιτύξεις“, BA. Ὁ) sing., eine Vertiefung zwifchen 
dem Bruftfnorpel u. den Seiten, Arist. — 
χολάω, (χολή) a) = μελαγχολάω, Ar. παρ. 833. 
b) zornig fein, zürnen, Strat., Nie., Mosch., DL. 
χολέδρα, 7, ſp. od. f. Fef. χολέρα, Wafferrinne, 
Horapoll.: Fuge, $alz,Eutoc.; in Philon. belop. p.98 
wird e8 zubus überf. (überall mit der Ὁ. 38 χολέρα.) 
χολεμεσίέα, ἡ, |. %. f.zoAnueoie,Paul.Aeg.;d. 
χολεμετέω, ἴρ. δ. |. χολημετέω, Philum. b. Α δύ. 
χολέρα, ἡ, (χολάς). a) eine Dachrinne, Lex.: Dh. 
b) eine Krankheit, wobei die Feuchtigfeiten durch Er- 
brechen od. Stuhlgang mit Gewalt aus dem Leibe aus- 
firömen,, die Cholera, beftimmter ὑγρὰ x.; dagegen 
ξηρὰ z., eine havtnädige Verftöpfung , wobei Meder 
Koth, noch Urin abgeht, Hipp. u. a. Med. — Dav. 
χολεριάω, die Cholera haben, Plut., Gal. u. U. 
χολεριπός, 8, die Cholera betreffend, 7«9n,Hipp., 
SEmp.: an ihr leivend, Diose., Plut. — Adv. -χῶς 
ληφϑῆναι, von der Ch. ergriffen werden, DL. 6, 76. 
χολερώδης,ες, (εἶδος) choleraartig, zg0705,Hipp. 
χολή, ἡ, (χέω οὗ. verwandt mit χλόη) a) Galle, 
Arch., Att.; pl., Soph., Pl. : Galfenergiegung, Hipp.: 
χολὴ ἐπιζεῖ τινε, die ©. kocht Imdm od. läuft über, 
Ὁ. i. ev ergrimmt, Ar., Luc., χολὴν zıveiv τινι, 
Imdm die Galle rege machen, Ar.: dh. übtr., b) Zorn, 
Grimm, Groll ie., δαίμονος χολῇ πεπληγμένοι, 
Aesch.; χολῆς μεστὰ πάντα, Luc. u. W.; χολὴν 
ἔχειν, zornig jein, Plut.: bh. 4oyıloyov Ἰάμβων χ.» 
hoöhniſche Bitterfeit, Lue.: Widerwillen, Ekel, πάνυ 
ἐστί μοι χολή, e8 ift mir ganz zum Efel, Ar.: χολὴν 
ἐμεῖν, aus Ekel ſich brecyen,Plut. c) Gallenblafe, Arist. 
(1. Frantzius de part.an. p.299 u. 304), Poll. 4) Saft 
des Tintenfiihes, Nic. al. 472. e) jedes bittere Ge- 


: Ὁ 


tränf, Wermuth, Schierling, LXX., NT. 
2% ἡβᾶφος, ον, (βάπετω) gallenfarbig, Aret. zw. 
χοληγαγικός, 3, f.%8 Ὁ. Hipp. f. ὃ. folg 


χοληγός, ὄν; (&yw) Galle abführend, Hipp. 


“ 


οληδόχος, ον, (δέχομαι) die Galle aufnehmend, 
χυστις, die Gallenblafe, jp. Med. Poll.;v. 

χολημεσία, ἡ, das Ausbrechen δὲν Galle, Plut., 

χολημετέω, (ἐμέω) Galle brechen, Herod.b. Orib. 

χολΐκιον, τό, dem. Ὁ. χόλιξ, Th., Poll. 

χολικός, 8, (χόλος) gallfüchtig, Plut. 

χόλιξ, ἕκος, ἡ, Ὁ. Sp. aud) ὁ, Eingemweide, Där- 
me, δεῖ. die Diden Kaldaunen, Gefröfe, χόλικος τόμος, 
Ar. αν a. Com. δεῖ. pl.; χρόκης χόλιξ, komiſch Ὁ. z0t- 
zigem Zeuge, id. vesp. 1144. 

χόλιον, τό, dem. Ὁ. χολή, MAnt. 6, 57. 

χόλιος, 3 οὗ. 2, (χόλος) zürnend, zornig, AP. 

χολλάς, δος, ἡ, |. χολάς. 

Χολλεῖδαιι. -δαι, οὗ, att. Demos ber leont., 
fr. der äant. Phyle; Ew. εέδης od. Anc, Ar., Dem. 

yokoßa@gpivos,3,bon goldgelberfarbe,Arist.,Poll. 

χολόβἄφος, ον, P. χολοίβ., Nie. th. 444., u. 
-pns, ἐς, Rhet., (Barrw) mit Galle od. grüngelber 
Farbe gefärbt, Aret. 

χολοδόχος, ον, — χοληδόχος, Gal. 

χολοειδής, ἕς, (εἶδος) gallartig, «Ähnlich, gallig, 
ἔμετος, Nic.; αἷμα, Aret. 

χολόεις, 6800«, 0 εν, (χόλος) von od. voll Galle, 
γνηϑύος ὄγκοι, Nie. : gallig, übh. — ὃ. vhg., ἀχόγετον, 
ἰός, Nie., Opp. ᾧ. W.) 

Xokotvyns, ὃ, tom. Berdrehung von Βουζύγης, 
Beim. des ath. Volksredners Demoftratos, Ar.Lys.397. 

χολοιβόρος, ον, (βοράν) wie Galle freſſend oder 
ätend, Nie. th. 593. [Diose., SEmp. 

χολοποιός, ὄν, (row) Galle erzeugend, Hipp., 

χόλος, ὃ, a) die Galle, Il., Pind,, Tr., Hdt,, Luc, 
am. 2. Ὁ) gew. übtr., Zorn, Haß, Sroll, Hom. u. f. 
Dicht. ; von der Wuth der Schlange, Il., u. ihrem Gifte, 
AP., Opp.; rıvös, Zorn wegen Imds od. einer Sadıe, 
Il. 15, 138., Soph., Eur.; χόλος rıyl, Zorn gegen 
Imdn, h. Cer., Eur., Hdt., u. jo τεγνός, 1]. 6, 335.; X- 
ἔχειν τινί, Imdm zürnen, Eur.; πόσει πάρες χόλον, 
laß den Zorn gegen den Gatten fahren, id. u. dgl. a, 
Dicht.: auch χόλον ἔχειν τινός, iiber Imdn od. etw. 
zürnen, Soph.; od. wegen einer Sache, id.: Gegen> 
ftand des Zorne, AP. 11, 381. β) χόλος μόχϑων, das 
Bittere, Herbe der Leiden, Aesch. Pr. 313. — Son. 
u.9.®,u.b. Sp. y Σ 

χολόω, gallig, zornig machen, erzüunen, aufbrin- 
ge, τενά, Hom.; τενὰ ἦτορ, Hes.; τεγά rıyı, Imdn 
durch etw. aufbringen, Soph. — Gew. im med. u. 
pass., ἢ. χολώσομαι, b. Hom. ὃ. χεχολώσομαι, aor. 
m. ἐχολωσάμην, pf. p. κεχόλωμαε, aor. p. ἐχολώ- 
Inv, zornig fein od. werden, in Zorn gerathen , zür— 
nen, τινί, $mdm , Hom., Soph., Eur.; Ὁ. Hom. ὃ 
mit χηρόϑε, ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσί, φρένα u, dgl.: τινός, 
um einer Perfon_od. Sache willen zürnen, Hom.; 
ὅπλων, Pind.; οὗ δὴ χολωϑείς, Bur.; vollftändig, 
εἵνεχά τινος, Od. ; από ἀμφί τινι, 1., Pind.; ἔχ rı- 
γος, 11|.: τινά τινος, Einem wegen Imds zürnen, Qu. 
Sm. 2, 441. — Auch in ip. Proja, DS. 3, 67.; ϑεοὶ 
Ταραντίνοις χεχολωμένοι, Plut.; χυλούμεγοι, id., 
Diose,, Dio Chr., Porph. — Nonn, 4, 109. 5 , 447 
bat die FF. χολωομένη u. χολώεται. 

χολώδης, ες, 3ig3. ἴ. χολοειδής, w.f., χυμοί, 
χρώματα, Pl., Plut. u. U.: gallig, Med.: zornig, τῆς 
ῥιγὸς οὐδὲν χολῶϑες, Phil. im. 2, 12. |oeıv, 1]. 

χολωσέμεν, ep. inf, fut. act. Ὁ. χολόω f. χολώ- 

χολωτός, 8, κα]. v. Ὁ, χολόω, — gormig, ἔπεα, 
Hom.: b. Luc. Lex. 20, gallſüchtig. (mo Cob.v.1.p.89 
χολώντων Ὁ. χολάω — μελαγχολάω.) , 

χονδράχανϑος, ον, (ἄχανϑα) mit fnorpeligen 
Gräten, σελάχη, Arist. part, an. 2, 9. 

χονδοιάω, (χόνδρος) don der Geftait eines Knor— 
pels, dh. nerhärtet jein, -ὥντες μαστοί, Diose. 2,127. 

χονδρέλη, Lex., od. -ο ἔλλη, ἢ, Diose,, u. 


- 


. ᾿ 
χοληδόχος — χόος 


᾿ χόνδῥυλθα, hi (μα Schi.) «χόνδρα eier 
flanzen; erftere chondrilla iuncea L., bie andere b. 
Diose. leontodon bulbosum L. 
χόνδρϊἵνος, 8. (χόνδρος) von Graupen gemacht, 
ἄρτος, e. Art grobes Brot, Archestr.b. Ath.p.112B. 
χονδρίτης, ov, ö, (χόνδρος) von Graupen ge- 
macht, ἄρτος, Ath,, LXX. ſmühle, Poll. 
χονδροκοπεῖον, τό, (κόπτω) eine Graupen- 
χονδρονευρώδης, ες, (νεῦρον, εἶδος) von 
knorpeliger τι. jehniger Beichaffenheit, Hipp. 
xovJoo-zrio«vn, ἡ, Öraupenfchleim, Med. 
χόνδρος, 6, 1) Korn 2c., jede Heine, vundliche 
Mafje, granum, ἁλὸς χόνδροι, Salzlörner, Hdt.; Aı- 
βάνου οὗ. λιβανωτοῦ y., Weibrauchlörner, Th., Luc., 
Aleiphr., jp. Med. b) ΓΙ Graupen von Weizen, Spelt 
ober Dinkel, alica, Phereer., Th., f. bei. Ath.p. 126 A 
—127C. e) ein aus Weizen od. Speltgraupen berei- 
teter fchleimiger Tran, eine Art πτισάνη, Hipp.: dh. 
ſprichw. yovdoov λείχειν, von'e. alten Maune, Ar., 
vgl. Ath. 1. c., Plut. 4) eine der Getreidearten, ang 
denen Graupen gemacht werden, Th. hp. 4, 16, 2. — 
2) der Knorpel, cartilago, Arist.: dh. vom jungen 
Hirſchgeweih, πρὲν ἢ λαβεῖν τοὺς καλουμένους χόν- 
δρους, Ael.na. 6,5. 8) δεῖ. der Bruftfnorpel am 
untern Ende des Bruftbeins, Hipp., Nie. ὁ) der Na— 
fenfnorpel, Poll. 4) der Knorpel des Kehlkopfes, Poll. 
(wurde auch χονδρός betont.) 
χονδρός, 3, (χόνδρος) graupenartig, «ähnlich, 
ἅλες, Ar. Ach. 521. (wo aber χόνδρους alzent., wie 
ἅλα yovdoov), Phoen. Ὁ. Ath. p. 359 F., ἅλες οὐ 
xovdoot, ἀλλὰ yadvoı, Arist. met. 2, 3.: comp. ἄλευ- 
ρα -ρότερα, Hipp. [mengejeßt, Philes. 
χονδρο-σύνδετος, ον, aus Knorpeln zufam- 
χονδροότῦὕπος, ον, (τύπτω) mie ein Knorpel ge- 
bildet, fnorplig, Arist. ha. 9, 22. [b. Ath. p. 135 Β. 
zovdoopüns, ἔς, (pun) norplig, apnrre,Matron 
ονδρώδης, ες, (χύνδρος, εἶδος) a) graupen- 
artig oder -äbnlih, ἄλευρα, Hipp. b) fnorpelartig, 
Arist., Ath, [Ath. p. 502B. 
χόννος, ὃ, e. fupferner Becher bei den Kretern, 
Xovoügıs, εως, ὃ, e. ägypt. Weifer, Plut., DL. 
—— ov, ὃ, (γόος, πίνω) der ein ganzes 
aß trinkt, Ath. p. 533 E. . 
χόος, ὃ, gew. 3ſg3. χοῦς, eigtl. nad) der 2ten Dekl., 
gew. in Bdtg 1) in cas. obl. nad) der 3ten wie βοῦς; 
im gen. gew. τοῦ χοός, dat. τῷ χοΐ,, ion. auch χοέε, 
Hipp., att. 3193. χοεῖ; daneben in Bdtg 1) gen. χοῶς, 
Ar.,u.b.d. Nebenf. yoevs (Hipp.,Suid.) gen.zo&ws, 
SEmp., Gal., u. in Botg 2) χόου, Inser. 11. 3f93. χοῦ, 
Arr.; δος, in Bdtg 1) χοέα, Hipp.; gew. att. fontrab. 
χοᾶ (aud) χόα betont, πα Cobet v. 1. p. 390 δ. Att. 
immer) , Eub., Ael., Plut. , und daneben χοῦν, Ael., 
Diose. u. a. Sp., u. b.©p., wie Ὁ. ὁ χόας, aud)yoev, 
Gal., Diose. ; δος. in Bdtg 2) χοῦν, argoliſch χῶν, f. 
2) 3. &.; nom. pl. goes, gen. χοῶν, dat. plur. neben 
yovol (Ar.) au) χοεῦσι, Arist.; acc. plur. χόας, 
Stratt., Pl., Dem. u. A.; χοεῖς, LXX.; χοέας, AP. 
app. 19., π. χοᾶς, Crat., Alex.,Damox. (Mein. χόας), 
Arist.,Ath. (nad Cob.a.a.D. δ. Art. nur χόὰς). Uebr. 
ift das W. in beiden Bdtgen, wiemohl felten, fem., in 
Bdtg 1) Anaxandrid. 6, Ath. p. 131 B., Nie. th, 103., 
Gr.; in Bdtg 2) δ. Str. — 1) eigtl. e. Gefäß etw. aus— 


zugießen , „Gießer“, gem. wie „Kanne“ ein Maß fiir 
Flüſſiges, congius, == 12 χοτύλαι. vd. 6 sextarü, „5 
des μετρητής, gegen 3 preuß. Ouart, Ar, Pl, Arist. 
u. οἰ: ſprichw. χόες ϑαλάττης, von den Berfuchen, 
Unermefliches zu meffen, Pl., Them.: auch e. Maß 
fir Trockenes, — 3 (mad) ptolem. Maß 4) yolvızes, 
tab. Heracl. b) οὗ Χόες, das Kannenfeft, dev zweite 


Tag der Anthefterien, am 12. Anthefterion, Ar., Plut., 
Ath.u. A. — 2) das Ausgegofjene, -geſchüttete, gem. 


Ἵ 


ν 


a) der Ἐπ; aufgegrabene od. aufgeſchüttete Erde, ö 
χοῦς ὁ ἐξορυχϑεές, Hdt., Thuc., Arist: u. A.: aud) 
angeſchwemmte Erde, Th. Ὁ) das Zugeſchüttete, dh. Ὁ. 
den Argoliern χῶς (eigtl. dor. %,), der Beitrag, Ath. 
p: 365 Di 0) ἀνδρογόγος, Spude, Nonn. 
χοραγός, ὃ, dor. u. att. f. xoony., w. ſ. 
χοράυλέω, den Chor mit der Flote begleiten, Str. 
p- 796 (nad) Eonj.).; ὃ. 
χοραύλης, ου, ὁ, (χορός, αὐλέω) ber den Chor 
“mit δὲν δ διε begleitet, Chocflätift, Plut. Anton, 24., 
AP. 11, 11. [Alex. b. Ath. p. 95 A. 
χορδάριον, τό, dem. von χορδή, Wiürftchen 
χορδαψός, ὃ, eine Krankheit der dDiden Darmd 
tote-e2Aeos ver dünnen, Med. (τ. A.ü⸗ εὐλεός), wahrſch. 
Ὁ. χορδή τ. ἅπτω. ᾿ 
χόρδευμα, τό, die Wurft, Ar. eg. 315.; Ὁ. 
Koodevo, Wurft machen: kom. übtr. τὰ πρά-- 
ψματα, die Staatsgeſchäfte wie Wurftfleifch zerhaden, 
u durcheinander rühren, Ar. eq. 214. 
x000%, ἡ, der Darm, pl. Gedärme, Batr., dh. bei. 
a) Darmfaite, chorde, Hom., Pind,, Att.; κιγεῖσϑαι 
(u.dgl,) πρὸς τὴν χορδήν, (beim Tanzen) Takt hal- 
ten, Luc. salt. 80. b) im pl. die Gedärme junger Thiere 
als Speife, Zactes, ἐρέφων, Eub. b. Ath.p.330 C. u. ſ. 
Com. ib. ὁ) Wurft, θεῖ. Blutwurft, Ar. u. a. Com,, 
vgl. bei. Ath. p. 94 C. sqq. ᾿ ἐ 
Xopdioadba, τά, St. m Mefopotamien, Str. 
χορδολογέω, (λέγω) die Saite vor dem Spiele 
probiven, Plut. m. p. 87 B. 2 
χορδοποιέα, ἢ, das Fertigen von Darmfaiten; 
=T0L1%0 5, 3,U. adv. -40 ς, Dazu gehörig, u.-rouos, 
ὃ; (χορδή, ποιέω) der Darınjaitenmacher, ΡΟ]].7, 154. 
ιχορδοπώλης, vv, ὃ, (πτωλέω) der Darmfaiten- 
bänpler, Critias b. Poll. 7, 154. 
χορδοστροφέα, ἡ, (σερέφω) Aufipannung der 
Saiten auf e.Suftrument, Beipannung, Ael.na.17,6.; Ὁ. 
χορδοδτρόφος, ὁ, (στρέφω) der Darmfaiten: 
dreber, Proel.: Oaitenftimmer, Dio Chr. 
χορδοτόνος, ον, (τείνω) 1) Darmfaiten ſpan— 
nend, δῇ. τὸ -Tovov, au) ἡ -Tovos (sc. σαγές), 
- Werkzeug die Seiten zu fpannen, wahrſch. e. Art Steg, 
Arist., Nicom., Poll., Iambl. Aber χορϑοτόνια, 
τά, Ὁ. Ath. p. 637 D., feinen Wirbel zu fein. — 2) 
χορδότογος, ον, pass., mit Saiten beivanııt, λύρα, 
ÖBoph. fr. 5 
χορεέα, x, (-εύω) das Tanzen im Neigen, Reiz 
gentanz, Eur., att. Pr.: m. ὄρχησις verb., Pl. 
χορεῖος, 3, (χορός) zum eigen gehörig, ΑΕ]. 
na. 2, 11.; Beiw. des Bakchos, Plut.: ἐξελιγμός, Ὁ. i. 
chorähnlich, Psell.: als subst. a) ὁ χορεῖος, sc. πούς, 
e. Versfuß, — τροχαῖος, αἰ) — τρίβραχυς, Cic., 
Plut., Gr. Ὁ) τὸ χορεῖον, Zanzplag, LXX. ᾿ 
χόρευμα, τό, (χορεύω) Reigen, Reigentanz, Pra- 
tinas, Bur., AP., DH.: übtr, κακίας ἢ ἀρετῆς χόρ., ΡΊ. 
χορευτέον, adj. ν. Ὁ. χορεύω, Eur. Bacch. 324. 
χορευτής, οὔ, ὃ, (χορεύω) der Reigen= od. Chor- 
tänzer, Einer aus dem Chore οὗ. Reigen, Pind.,Pl., Xen. 
— αν. Chor⸗, σχήματα, Lue.; στολαΐ, Ael. 
χορευτιπός, den Reigentanz betreffend, Keigen-, 
χορεύω, (χορός) 1) e. Reigen od. ım Reigen, im’ 
Chor tanzen, bei. e. feſtlichen R. aufführen, νῦν... ἐμοὶ 
μέλει χορεῦσαι, Ὁ. Chor, Soph., Eur., Ar., Pl.; τινί, 
einem Gotte zu Ehren, Eur., Xen.; m. acc. χορείας 
πάσας, aller Art Chortänge aufführen, Pl.: pass., we- 
τροίως χεχόρευται, 88 iſt ganz leidlich ein Chor aufge- 
führt worden, Ar.; ἑκανά σοι κεχόρευται, Plut. Ὁ) 
mit Chortänzen feiern od. ehren, «Ῥοῖβον, Pind.; αἵ 
σε χορεύουσι, Soph.; auch Yauovs, Eur.; ἀγῶνας, 
Pol.: im med. χορευόμεγναι τὰν κόραν, Bur.; φροί- 
wıov χ., das Feſt mit e. Reigen beginnen, Aesch.; δου. 
χορεύσασϑαι βοάν, im Reigen feine Stimme ertönen 
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δ. 


εν er, 


lafien, Ar.; ὕμνον τῇ ΖΙήμητρι χαριστήριον, e.Dant-_ 
ymnos der Dem. im Reigen abſingen, Hel.; pass. 
Soph. OT. 1093, Ὁ. Kithäron, mit Reigen erfüllt wer- 
den. ec) durch Reigen od. mimiſche Lanze darftellen, 
dh. pass. χορευϑέντα. in mimiſchen Tanzen Darge- , 
ftelltes , Pl. — 2) zum Neigentanz bringen, aufmun—⸗ 
tern, τινά, Bur. Hf. 686.: πόδα, in Bewegung feßen, 
AP.11, 33.: Ὁ. übte. μαγνέαισιν λύσσας χορευϑεὺς 


ἀναύλοις, durch Tollheit zum flötenlofen Reigen ge- 
trieben, Eur. H£. 879. [τοϑ, Sir. 


XooLnvn, ἡ, Landſch, Armeniens, jenfeit des Ky- 

χορηγεῖον, τ. χορήγιεον, Dem. 19, 200., Pol. 
18, 24., τό, 8) Ὁ. Ort, wo der Chor zurAufführung der 
Neigentänze od. Geſänge eingeübt ward, Dem., Ath, 
b) Schaßfammer, Polyarch. b. Ath. p. 546 A, ec) τὰ 
χορήγια, Aufwand, Koften, Pol. 1, 17. u. ὃ. 

χοῤρηγέτης, ου, ὃ; -Ξ- χορηγός, Iambl. 

χορῆηγ ἕω, dor. χοραγέω, (-γός) 1) den Chor füh- 
ven od. anführen, m. dat, χορῷ, Sim., Pl.; m. acc., 
κύχλον μελίγηρυν, Sim.; Mm. gen., τενός, Pl. legg. 
654 A. (Ὁ. 48. ἡμῖν); im pass. ὑπό τινος, Luc.: τὸ 
εὔρυϑμον καὶ κεχορηγημένον, das Prözife u. Gra⸗ 
zidje im Tanz, Luc. ἃ. mer. 3, 2. b) üdtr., den Ton 
angeben, in e. Sache, τοῦ λόγου, Pl. Theaet. p.179D. 
— 2) b. Att. gew. die Koften zur Ausrüftung und Auf- 
führung eines Chors hergeben, nen Chor herftellen (ſ. 
χορηγία), Xen., Or.u.%.8.: m. acc. Des Feltes, A7- 
var, an od. zuden L., Ar.; auch m. dat., Παναϑη- 
voioıs, Dem.: mit dat. pers, παισὶ (aus denen der 
Chor befteht) Ζιογύσια, id.; ἀνδράσι ἐς Arovvore, 
Lys.; κωμῳϑδοῖς, rupoıyıoreis,id., Arist. u. A: pass., 
δῆμος -γεῖται, wird mit dem Choraufmwand od. Chö⸗ 
ven verjehen, Xen.; οὗ παῖδες ἄριστα χορηγοῦνται, 
Antiph.: dh. b)übh. die Koften wozu hergeben, worauf 
verwenden, ταῖς ἡδοναῖς, Aeschin.; ταῖς ἐπειϑυμίαις, 
Luc. u.A. δι: zıvi, Imdn unterftügen, γλεσχρῶς, Plut.; 
τινέ τι, Pol., Plut. u. A. ὃ. : pass., σῖτος Xoonyeizcı 
στρατοπέδοις, wird geihafft für..., id. u.-W., δεῖ. 
Sp.: db. ausrüften, hinveichend verſehen, τινι, ἡ 
Imdn m. etw., τὸ στρατόπεδον τοῖς ἐπιτηδείοις, 
Pol.; im pass. χορηγούμενος ἀποχρώντως, der hin⸗ 
reihend mit Zufuhr verjehen wird, Plut.;, d. auch von 
den Gaben der Natur, χεχορηγημένος τοῖς ἐκτός, mit 
— Gütern ausgeſtattet, Arist.; πολλαῖς ἄφορ- 

αἷς ἐπ φύσεως χεχορ ἕγος πρὸς...., Pol., DS. 
ee νοι εν —— 

χορήγημεα, τό, die Ausrüſtung einesChores; übh. 
Aufwand, Koften, Plut. Otho 9. 

χορηγέα, ἡ, Amt desxoonyos, dh. 1) die Anfüh- 
rung des Chor, Pl. Euthyd. p. 277 D. — gem. 2) bie 
Ausrüftung, Beftreitung der Koften eines Chores, in 
Athen die bedeutendſte der λειτουργέαι, Thuc., Dem. 
u. X. Ὁ) übh. der irgend wozu hergegebene KRoftenauf- 
wand, Ausräftung, Ansftattung 2c., Arist.; x. καὶ χα- 
τασχευη, Plut.; ἡ περὶ τοὺς στρατιώτας y., Hdn. u. 
d., δεῖ. Ὁ. Sp.: Lebensunterhalt, Luc.; Ὁ. Kriegsbebürf-. 
uiffen, Proviant 2c., συνήγαγεν εἰς αὐτὸ χορηγίαν 
ἄφϑονον, Plut.; plur., Pol. ὅ.: {8}. was etw. erhält, 
nährt, fördert, Luc., Plut. u.%.; aud) Einkünfte, wAet- 
στας χορηγίας ἑτοιμάζειν τῇ πόλει, Pol. d.; ge 
fammelte Schäße, DS. 

χορηγεκός, 3, den χορηγός betveffend, ἀγῶνες, 
Xen.; τρέποδες, die vom fiegenden Choragen einem 
Gotte gemweihten Dreifüße, Plut. Vgl. reinovs. 

χορήγιον, To, |. χορηγεῖον. 

χορηγές, δος, ἡ, die &hor-, Reigenführerin, ale n. 
pr.e.9etäre, Ath.: auch Titel einer Komddie des Aleris,id. 

49gnY0s,,ö, dor. u. in att. Poeſie, auch Plut., χο-- 
ρᾶγός, (χορός, ἡγέομαι) 1) der Chorführer, Anführer 
eines Reigens od. Chortanzes, ΕἸ, legg. p. 665 A, vgl. 
Αἰ, p. 633 B. b) äbh. der e. Schaar anführt, 
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πνεόντων ἄστρων, Ὁ. Balchos, Soph,; Ὁ. Schiffe, χορ. 


fi 
δελφένων, Eur. — Gew. 2) der die Koften zur Aus- 


rüſtüng u. Aufführung eines Chores bergab,Xen.; χ. 


΄ 
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χαταστάς, Lys.; παιδικῷ, id.: dh. Ὁ) δ. der die 
Koften wozu hergibt, ven Aufwand wozu beftreitet, Imdn 
od. etwas fördert, unterftügt 2c., πολυτελῶς ζῶσα 
χαὶ εὶς ταῦτα χορηγὸν τὸν πατέρα ἔχουσα, Dem. ; 
ταῖς δαπάναις, Aeschin. u. A.j m.gen., τῶν ἀκροα- 
μάτων, Plut.; τῆς ἀνοίας, Luc, 
χορῆτις, ἡ, χορῖτις. 
χοριαμβικός, 3, horiambifh, Gr.; Ὁ. - 
χορίαμβος, ὃ, e. vierfilb. Bersfuß, aus e. χορεῖος 
u. 2. ἔαμβος bejtehend, -oV-, Gr. 
Χοριήνης, ὃ, ε. Parätafener, Arr.; -vov πέτρα, 
ein Kaftell in Parätafene, id. 
χοριχός, 3, (χορός) den Reigen od. Chor betref- 
fend, Chor-, μοῦσα, Pl.; ἄσματα, μέλη, ατ.: τὸ χι, 
der Chorgefang in der Tragddie u. Komödie, Ar., Xen., 
Arist. — Adv. -χῶς, Ael. y 
χοριοειδής, Es, vonder Art des χόριον b), ὑμήν 
das den Fötus im Ei umfchliegende Häutchen, Arist. 
Ὁ) δ. fp. Med. χιτών u. dgl., «) die zarte Das Gehirn 
umſchließende Haut, 8) die LZraubenhaut des Augapfels 
(ὃ. falſch χοροειδής geihr.). 1 
χόριον, τό, a) Haut, Fell, Leder, corium : fprichw. 
χαλεπὸν χορίω κύνα γεῦσαι, es iſt ſchlimm, den Hund 
Leder koſten zu lafjen, Theoer.10,11., unfer „an feinen 
Riemen lernt der Hund Leder freſſen.“ Ὁ) die häutige 
Hülle, welche die Frucht im Mutterleibe umſchließt, 
Hipp. u. a. Med., Arist. c) e. Speiſe, die mit Honig 
u. Milch gefüllten Eingeweide (mit Neiz) junger Thiere, 
Ar. fr., Alex,; im plur., Ar. fr., Theoer. 9, 19. (δα. 
Schol.), Ath. 
χορέτης, ov, ὃ, fem. -gizıg, ıdog, ἡ, Reigentän- 
zer, stänzerin, χορέτιδες, Call. Dian. 13. Del. 307 
(wo -ῆτις), Nonn. 
χοροβᾶτέω (βαίνω) zumReigen gehen, Suid.; τι, 
-βατέα, ἡ, bas Gehen dazu, Herod. 
χορόδανον, τό, Bärenflau, Diose. 
zooodidaozakle, ἡ, die Kunft des χοροδιε-- 
δάσκαλος, Pl. Ale. 1 p.125E.:yoo@v did., Xen. 
z0000id a«oxakıro s,3,zuntgogodıddozekog ge- 
börig; ἡ -ıx7, sc. τέχνη, Ξξξ Ὁ. vbg., Pl.Ale.1p.125D. 
χορο-δῖδαάσκᾶἄλος, ὃ, der den Chorim Tanz u. 
Gejang unterrichtet, u. zur Borftellung auf dem Theater 
vorbereitet, Ar., Pl., Or., Arist. u. A. 
yogosıdns, ἕς, |. χοριοειδής. ᾿ 
οροήϑης, ες, gen. &og, (ἦϑος) an Chöre od. 
Tänze gewöhnt, h. Hom. 18, 3. : 
οροιϑᾶλής, Es, gen. ἕος, (ϑάλλω) im Chore 
prahgenb, κοῦραι, AP.6,287. [-ἕως, Maxim. Dav. 
χοροιμᾶνής, ἕς, Ῥ.ἴ. χορομανής, Orph.; adv. 
χοροιμᾶνέα, ἡ, leidenjchaftliche Liebe zu Chören 
od. Tänzen, API. 289. 
χοροῖτις, εδος, 7, Ὁ. 88 f. χορῖτις, Nonn. 
χοροιτὕπέω, (-τύπος) den Boden in Reigen 
ftampfen, übh. tanzen, Opp. h. 1, 472. c.4, 342. Da. 
χοροιτὕπέα, ἡ, das Stampfen im Reigen, Ὁ. f. 
Tanzen, AP.; plur., Il. 24, 261, AP. j \ 
χοροιτὕπος, ον, (τύπτω) 1) deu Boden im Rei- 
gen od. Chortanze ftampfend, dh. übh. tanzend, jprin- 
gend, Pind. fr.; ὁ, ber Tänzer, Nonn. — 2) yogofrurrog, 
ον, pass., beim od. zum Chortanze geihlagen, λύρα, 
h. Mere. 31. MMacrob. 
χορο-κίϑἄρέζω, zum Chor die Zither ſpielen, 
Χοροκλῆς, Covs, ὁ, e. Athener, Inser. 
χοροκτὕπος, ον, — χοροιτύπος, Telest.b. Ath. 
p. 616 F. (n. Eonj. χεεροχε. vulg,.) 1 
opoAfxıns, ov, ὃ, (λέγω) ber den Chor aus— 
wählt, anfftellt u. anordnet, Acl., Poll. 
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2 
χοδομᾶνής, ἔς, ben Reigen vafend od. leiden⸗ 
ſchaftlich liebend, τρόπος, Ar. th. 961. 
xoo0ovde, adv., (χορός) zum Chor» od. Reigen- 
tanze, 11.3, 393. » [b. Ath. p. 6880. 
x000vixog, ον, (Vin) im Chore fiegend, Alex. 
χοροπαίγμων, ον, gen. ovog,— d.folg., Orph. 
h. 23, 2 3w. [iherzend, Mäves, AP. 6,108. 
χοροπαίκχτης, ov, ὁ, (παίζω) im Reigentanze 
χοροπλεκής, ἕς, (πλέχωλ) Reigentänze knüpfend 
od. ſchlingend, Nonn. Chores, Poll.; Ὁ." 
xoooroıla, ἡ, Errihtung od. Anorbnung eines 
χοροποιός, ὃ; (ποιέω) Anorduer des Neigens od. 
Shores, Xen., Plut.; ϑεῶν χ. ἄναξ, Ὁ. Ban, Soph. 
χορός, οὔ, ὃ, 1) der Chortanz, Rund⸗ od. Reigen- 
tanz, Reigen, gew. mit Gejang verbunden, Il.; Aore- 
wıdog, der zu Ehren der Artemis veranftaltete Chor- 
veigen, Il. u. ſ. Hom.: χορῷ χαλή, ſchön im Tanze, 
ſchon tanzend, Il.16,180.; χοροὺς στήσασϑαι, Reigen 
aufführen, Theoer. Ὁ) der Chor, ὃ. i. die Perfonen, die 
gemeinschaftlich e. Chortanz aufführen, h. Ven. 118.; 
dh. Μοισᾶν x., Pind., Pl.u. A. e) übh. Schaar, Haufe, 
Berfanmmlung, Kreis 2c., ἐχϑύων, Soph. fr.; φϑόνος 
ἔξω ϑείου χοροῦ ἵσταται, Pl.; v. Lebloſem, y. ἄστρων, 
Dionys. 2., wo die Sterne wirklich als Reigentänze am 
Himmel aufführend gedacht find; χοροὶ πρόσϑεοι, die 
Borderzähne, ΑΥ,; ὀδόντων, Zahnreihe, Eum.; σκευῶν, 
Xen.; χαλάμων od. δονάκων, von den Rohrpfeifen, 
die zufammten die Bansflöte bilden, Col., Ach. T.; x. 
χιόνων, Säulenreihe, Ach. T.: auch χαχῶν, Pl. u. 
ἄθπι. A.; dh. τὴν δὲ σοφίαν ποῦ χοροῦ τάξομεν; an 
welchen Pla wollen wir die W. ftellen? Pl. d) das 
vom Chor gefungene Lied, dh. übh. = δή, μολπή 
u. dgl., rev Ada χορὸν ἀχήσω; Eur.; τῶν χορῶν 
ἀχοῦσαι, Pl.; τὸν χορὸν ἄδειν, Plut. — Näch be— 
ftinmten Regeln geordnet und an die Mufit gebunden 
wurde der Chor durch die Lyrik, u. zwar δεῖ. Durch Ste- 
ſichoros; bei. verdankt er den bakchiſchen Feitgefängen 
jeine weitere Ausbildung (κυκλικὸς χορός, weil er im 
Kreis um den Altar des Gottes herumtanzte, im Ggſtz 
des in Reihen u. Gliedern (Ὁ. τετράγωνος) aufgeftellten 
tragiihen u. komiſchen Chors, u. je nach den Perjonen, 
aus denen er beftand, ἀνδρικός, παιδιεκός ujw. ges 
nannt); aus dieſem entwidelte fi) dann die dramati— 
ſche Poeſie (in welcher, be. in der Tragödie u. Altern 
Komödie der Chor ein weſentl. Beftandtheil blieb), nad) 


deſſen drei Hauptgattungen der χορὸς ———— 
eu. 


»dov, Ar.), urſprüngl. wie der bithyrambif 
{9 Π| 6, aus 50, von Sophofles an aus 15 Perjonen 
(Aeſchylos hatte nur12), der χορὸς σατυρικός τι. κω- 
μικός (od. τρυγῳδικός, τρυγιχός, Ar.) aus 24 Per- 
fonen beftehend, unterfchieden werden. — Wollte ε. 
Dieter ein Stück aufführen, jo mußte er zuerft ven Ar- 
Kon um die Erlaubniß dazu und Die — 
nöthigen Perſonals bitten, χορὸν αἰτεῖν, Ar. (dh. bildl. 
χορὸν αἰτεῖ τῷ πάϑει, Plut.); gewährte ihm biejer 
dDafjelbe (χορὸν διδόναι, Crat., Arist.; dh. ſprichw. auch 
für etw. Großes Imdm gewähren, Pl. legg. p. 817 D.; 
u. Ὁ, Dichter, χορὸν λαβεῖν ob. ἔχειν, Ar.), jo mußte 
ein reicher Bürger, αἴϑ χορηγός, bie Beftreitung der 
Koften fir Ausrüftung u. Einübung durch den ζρρος 
διδάσκαλος οὗ. χοροῦ διδάσχαλος (die Einübung 
der Schaujpieler lag dem Dichter ob) übernehmen: u. 
dann erfolgte das Aufführen des Chors im Theater, 
χορὸν ἱστάναι, Ar., Dem., Plut., od, εἰσάγειν, Ar. 
— 2) Tamplaß, I. 18, 590.,0d. 8, 260, 264. 12, 
4. 318. — αὐ. zn 
χοροστάς, άδος, ἡ; (form) ἑορτή, ein Felt, 
wobei Neigentänze augeftellt werben, Call. fr. 
χοροστᾶἅσέα, ἡ, (στάσις) bag Anftellen von Chö- 
ven u. — übh. Tanz, Reigen, Call., AP. d.; 
ἄγειν, e. Reigen anftellen, API. 282. 
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. χοροστατέω — χράω 1809. 
χοροσε ἅτέω, dert Chor anftellen, Dar Aesch. ; χεῖρα φόνῳ, Soph.: δεῖ. übte., widoner 
χοροστἅτης, οὐ, ö, (στημι) der ben Chor od. | μυχόν, Aesch.; λέχη τοῦ ϑαγόντος, Ὁ. Blutihande , 


“ Reigen anftelff, Himer., Iul. — Dav. 
χοροστατικός, 8, ἡ -*n, sc. τέχγη, Kunſt des 
Reigenanftellets, Men. rhet. p. 360 Sp. - 
xooorsonns,E&s, (τέρπομαι) ſich an Chören οὗ. 
Reigen — Nonn, 
χορτάξω, f. ἄσω, (χόρτος) füttern, mäften,, mit 
acc., vom Vieh, Hes., Ar.; τινί, mit etw., Ar. ; auch 
τινά τι, Pl. pol, p. 372 B.: von Menſchen (im der äl- 
tern Zeit) nur verachtlich od. in niedrig kom Sprache, 
βολβοῖς Euavrov χορτάσων ἐλήλυϑα, Eub.; u. Üdtr., 
fättigen, füllen 2c., πληγαῖς τινὰ, Ath.: in. gen., X00- 
Tale τῶν μονῳδιῶν, Ar., σπατάλης τινά, AP., Plut. 
m. p. 615 A,, vgl. δεῖ. Ath. p. 99 F.; ὃ. Sp. wieLXX,, 
ΝΎ... auch ohne verächtl. Nebenbdtg. — Pass. χορτά-- 
Coweı, gefiittert od. gemäftet werden, zıvös, mit etw., 
Th.: aud) verächtlich od. niedrig fom., „‚fich mäften‘‘ — 
fie) jattigen od. ſchmauſen, Nicostr., Araros, vgl. Pl. 
pol. p. 586 B. 
χοῤταῖος, 3, (χόρτος 2) von Gras: χιτὼν %., 
e. bis anf Die Kniee veicyender zottiger Leibrock, den die 
Silenen auf dem Theater trugen, Ar. Ὁ. Po}l., DH., 
Ael.; dgl. Wiefeler Satyrſp. ©. 99. - [LXX. 
χορτᾶἄσία, ἡ, (χορτάζω) das Füttern 2c., AP., 
χοῤτασμα, τό, (χορτάξω) das Futter, Phylarch. 
6. Ath., Poll., DS. ı. X. [Simplie. 
χορταῦσμός, ὃ, Ξ-Ξ-Ξ χορτασία, Anaxandr. b. Poll., 
ορτοχοπεῖον, τό, Diosc., π. -κόπιον, τό, 
(κόπτω) a) e. Ort, wo das Gras gehauen 11. zu Heu ge- 
macht wird, Heuwieſe, Diose., Geop. b) = ποάστριον, 
Poll. : [vert, App. Hisp. 65. 
᾿χορτολογέω, (-λόγος) Sutter ſammeln, fonragi- 
χορτολογέα, ἡ, das Yutterfammeln, Pol.; Ὁ. 
χορτολόγος, ον, (λέγω) Autter ſammelnd, [0115 
ragirend, Str. p. 108. 
χορτομᾶνέω, (μαίνομαι) dicht mit Gras be: 
wachen od. Bde werden, LXX. 
χόρτος, ὃ, (στοῦξ, τι. chors, cohors) 1) e. ringsum 
eingeichtofjener, bei. πὶ, Bäumen od. Strauchwerk um- 
pilanzter Platz od. Raum, Gehäge, αὐλῆς, 1]. 11, 773.; 
δεῖ. Biehhof, αὐλῆς ἕν χόρτοισι, ib. 24, 640.; λέον-- 
τος, das Waldgehege des (nemeiſchen) Löwen, Pind. 
01. 13, 43.; εὕδενδροι, baumreiher Sag, Eur. IT. 
134. — 2) Futter flir das Vieh, ſow. grunes als trod- 
nes, Gras, Heu, Hes., Eur., Xen.u.W.; χοῦφος, Heu, 
Xen.: auch übh. Nahrung, Hdt. 5, 16.; (verächtlich) 
- fürMenfchen, δούλεος, Hippon. fr. 34., AP. app. 47,3. 
χορτοφόρος, or, (φέρω) Gras, Futter tragekd, 
χωρία, Geop.; ἅμαξα, Polyaen.: ὁ x., der $. bringt, 
zuträgt, Str. p. 705. 
zoetwdns, ες, (εἶδος) gras-, henartig, voll Gras 
od. Heu, LXX. [DE. — Dav. 
χορῳδέω, (χορῳδός) in od. zum Chore fingen, 
χορῳ δέα, ἡ, Chorgelang, Pl. legg. p. 764 E.; Ὁ. 
χορῳδός, ὄν͵ (ῳ δή) int od. zum Chore fingend. 
χορωνός, ὁ, = χορωγός, Kranz, Sim. fr. 176. 
. χορωφελέτης, ov, ὃ, (ὠφελέω) dem Chore 
nutzlich; ihn erfreuend, Ar. Lys. 1319. 
χούν, zigzgn aus χαὶ ö ἔν, Eur. Heracl. 173. 
χοῦς, 6,1. χόος. { 
χόω, |. χώννυμι. ER ἜΣ δὲ 
oalvw,f. χρᾶνῶ, Über etw. hinftreifen, Bariiber 
φ πνέῃ, οὐραίοισιν εἰ δίων ἁλός, Ὁ. Fiſchen Achae.; 
dh. ὀλιγάκις ἀγορᾶς κύϑλον, d. i. jelten betretett, Eur.: 
πεδία ἀφρὸς χραίγει orakayuois, beträufelt,Aesch.: 
befprigen, τὲ αἵματι, etw. nit Blut, Eur. — Insbef. 
- 8) anftreichen, beftreichen, färben, Pl.,Nie., AP., Plut.: 
Ὁ. der Branmimg durch die Sonne, Ar. eccl. 64 Bgk. 
(χλιαίν. —— andy med., Ne.al.566. Ὁ) beſchmieren, 
beſchmuzen, beflecken, χαπγῷ χραίνεται πόλισμα, 
GR.-D. 


u. Ehebruch, Soph. u. ſ. Tr.; ϑεῶν ὀνόματα, Pl.: 
verlegen, beleidigen, ϑεοὺς ἀνομίᾳ, Eur.; ὄιψεν Te 
χαὶ ἀκοὴν ἐχράνϑημεν, Hel. 

xocıouE£w*, dab. folg. ep. FF.: aor. ἔχραισμον 
(nur ἔχραισμε, χραῖσμε, 3. ‚sg. conj. χφαίσμῃ, 
χραίσμησι, pl. χραέσμωσι, inf. χραισμεῖν, b. ARh. 
nöd imp. χραέσμετε), ἐπί. χραισμήσω (3 p. ήσξι, 
u. inf, ἡσέμεν) U. aor. 1 ἐχραίσμησα (3 8. χραίσμη- 
σεν, inf. -ἥσαι), nutzen, dienlich fein, helfen, v. Der]. 
u. Sachen, zıvi, od. abs., Il. ὅ., Tim. Phl., fp. Ep.; 
χο. τι, etwas helfen, Il. 1. 589. 21, 153.: auch in Be- 
zug auf etw., ὄλεθρόν rıyı, Imd in Bezug auf das 
Berberben, ὃ. i. σαϑ V. von Imd abwehren, I. 7, 144 
u. f.; ebenfo 2079” (Ὁ. 1. Zovra sc. ἐμέ), ib. 1, 566.: 
ἀέϑλῳ Zo., beim Kampfe helfe, ARh. (b. Hom, der 
das W. nur in Il. hat, blos in negativen Sätzen, Denn 
auch I. 21, 193 ift εἰ δύναταί τι χραισμεῖν mit 
Hohn geſprochen πὶ fteht fir οὔτε χο. δύναται; Ὁ. Sp. 
aud) in poftt. Sätzen). Verw. m χράω, χράομαι, χρη- 
στός, χρήσιμος). ad. [tein, id.- 

χραίσμη, ἢ, Nuten, Hilfe, Nie; pl. v. Heilmit⸗ 

χραισμήεις, ἤεσσα, ἢ εν, nüßlid), dienlid), Nic, 
χροὰισμήιον, τό, Hilfs-, Heilmittel, Mare. Sid. 
χραίσμημα, &tos, ro, —d. vhg., Nonn. 

z0elounoıs, 109,7 ΞΞ χραίσμη, Nie. th. 926. 

χοαισμήτωρ,ορος, ὅ, Yelfer, Beiftand, Nonn. 

xocoueı, |. z0aw. j \ 

χροαύω, aeol. f. χράω, leicht auf der Oberfläche 
berühren, dh. rigen, ftreifen, 11.5,138., Qu.Sm.11, 76. 

χράω, Ἱ) eigtl. leicht Die Oberfläche ftreifen, rigen, 
f. χραύω: bei. mom zu Xeibe gehen, angreifen, δὲς 
drängen, m. dat. pers., Od. 5, 396.: m. inf., feindlich 
herankommen, δῶμα ἐσϑιέμεν, dad Haus aufzuzehren, _ 
Od. 21, 69. vgl. 11. 21, 369. (A. ziehen δῶμα zu xo., 
über das 9. herfallen, um es αὐ ριξε): übte, πό- 
γος ἡμῖν ἔχραε, AP. 5,297. (Nur in ep. Poeſ. u. 
zwar bl. impt.) 

II) ion. xo&w, ep. χρείω, fut. χρήσω, aor. ἔχρη- 
6« 2c., 3193. praes. χρῶ, inf. χρᾶν, doch bisw. auch in 
ἢ 3193., 3 8. χοῇ f. χρᾷ, Soph., ἔχρη, Hermesian., 
ion. part. χρέουσα, Hdt. (δ. dem jonft die vegelm. 
5.254), 1) eigtl. das Nothige od. Verlangte darreichen, 
geben, δεῖ. aus Gunſt od. als Geſchenk, zıvZ, τε, eini- 
gemal aor. χρῆσαι, χρήδαις Ὁ. Hdt.: im inf. pr. 
xo@v, Th. ch. 5, 4 zw.; übh. geben, verurſachen, χά-- 
#0V οἱ ἔχραε κοῖτον, Nie. — 2) don Göttern, Dra- 
fein, Sehern 2c., e. Antwort, e, Orakel od. e. Götter- 
ſprüch ertheilen, ὁ. göttlichen Rath od. Beſcheid ver- 

ünden, abs, od. τεγνέ, Imdm od. zıvf τι, Od.u.%.; m. 
inf. od. acc. c. inf, ἔχρησὰ ποινὰς τοῦ πατρὸς 
πέμψαι, Aesch., Ar., Pol,; m. folg. ὥστε u. inf., 
Aesch.; ἀμφί τινος, in Betreff e Sache, Aesch. — 
Pass., δεῖ. aor. &409109n9 u. pf. χκέχρησμαι (au) 
χέχρημαι), vom ΚΗ ausgeſprochen od. verkündet 
werden, τὰ χρηστήρια ταῦτά σφι ἐχρήσϑη, Hdt., 
Eur. ; dh. τὸ χρησϑέν, ertheilter Götter- od. Orafel- 
ſpruch, Pind.; τὰ -σϑέντα, Soph., Eur., Hdt.; τινός, 
über ἐς Sache, Soph. OC. 356. (doch ziehen X. den gen. 
—J— χοησϑέν, absol. part., da es vom Or. 
verfiindigt war, Thuc. 3, 96. — Med, f. χρήσομαν 
(Hom. nür part. f. χρησόμενος u. zwar nur in Od,, 
Ὁ. Hdt. im pr. χρέομαι 11. χρέωμαι, χρέονται U. 
᾿χϑέωνται, χρεόμεγος U. χρεώμενος, χρέεσϑαι U. 
'χρασϑαι), Ὦ von einem Gotte (od. Orakel ıc.) eine 
Antwort, e. Orakel ertheilen laſſen, dh. einen Gott οὗ. 
e. Orakel befragen. abs., Od., h. Hom., Eur.,. Thuc,, 
Arist.; περί zevos, fi) über etw. ὁ. Orakel einbofen, 
Hat.: geb. Mm. dat. des Gottes od. Orakels, bei dem 
tan anfragt, ſich vom Gott ꝛc. e. Rath ob. Beſcheid 
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holen, Od., Att., Plut. (Sn der befjern att. Pr. ſow. 
im act. als int med, in dief. Bdtg ſelten; d. Spätere 
wie Plut., Luc. u. W.) 

II) χράομαι (ion. χρέομαι, imper. χρέω, Hdt.), 
f. χρήσομαι, aor. ἐχρησάμην, pl.z&yonueı, aor. pass. 
ἐχρήσϑην (in Half Whtg, Hdt., Dem.; in alt. nicht, 
denn Soph. Ant. 24, ift interpolivt od. berborben u. 
Pol. 2, 32. emendirt), dm,, pr. u. impf. gew. in ἢ 
3igz. ftatt ine, 2 s. χρῆ, 3's. χρῆται, inf. gonosarzc. 
(Hdt. u. Sp. Att. Tontrahiren bis. in ἃ, wie Paus., 
Plut. u. W.,felten frühere, Anaxipp. ὃ. Ath.p. 403F.), 
1) brauchen, gebrauchen, ſich bedienen, m. dat. der 
Sache, II. 23, 834. (yoswusvos, abs..u. dreifilbig ; 
außerd. b. Hom, nur übte, ſ. 2) u. F.: benutzen, Nuz- 
zen od. Bortheil ziehen, τοῖς καιροῖς, Dem.: τινὶ ἐπέ 
τι, etw. zu etw., Pl.; εἴς τι, Xen.; τενὶ ἀντί τιγος 
ἔς τι, ſich einer Sache anftatt einer andern zu etw. be— 
dienen, Thuc.; m. Dopp. dat., ταῖς τέχναις ταύταις 
παραπετάσμασιν ἐχρήσαντο, brauchten fie zum Vor⸗ 
wand, Pl. u. X. ; in diefem Sinne auch m. acc, neutr. 
der Adjekt. u. Bron., τῇ χρήνῃ πλείστου ἄξια ἐχρῶν- 
το, Thuc.; τέ χρήσεται ἐμβαδίοις ; Ar.; τέ βούλεται 
ἡμῖν χρῆσϑαι, wozu will2c., Xen. Ebenfo Ὁ. Perfo- 
nen, Anıbn gebrauchen, fich feiner od. feiner Dieufte be— 
dienen, Xen. u, A.; ὃ, m. dopp. dat., ἐμοί γε χρώ- 
wevos διδασχάλῳ, dich meiner als Lehrer bevienend, 
Aesch. u. o. Att., δεῖ. in Pr.; d. tritt Der Begr. des 
Gebrauchens zurüd, Smon zu od. als etw. haben, ἐάν 
μοι ἑπομένῳ χρῇ, wenn du mid zum Schüler haft 
od. nimmft, Pl.: παρέχειν ἑαυτόν τινι χρῆσϑαι, 
Imdn ſich zum Gebrauch, zur Verfügung ftellen, Xen.; 
τι αρέχειν ἑαυτόν τινι χρ. ὃ τι βούλεται, Einen mit 
ich machen lafjen was er will, Pl., Xen.: dh: übh. mit 

mom verfahren, umgehen, παραδότω τὸν δοῦλον ὁ 
χεχτημένος τῷ τρωϑέντι χρῆσϑαι ὃ τι ἂν ἐθέλῃ, 
Pl.; χρωμέγους τῷ κτείγαντι χρείαν ἣν ἂν ἐϑέλω- 
σι, id. u. U.; m. adv., ὑβριστιχῶς τινι χρῆσϑαι, 
Dem. ; ohne Beif., Imdm übel mitfpielen, Xen. an. 
1, 4, 8.; yo. τινι ὡς ἀνδρὶ ıyevorn, Imdn wie einen 
Lüguer behandeln, Hdt.; τοῖς ὁσίοις ὡς ἀνάνδροις, 
Xen.; τινὶ φίλῳ, Smdn als Freund behandeln, id. u. 
A.: fonft ift χρῆσϑαί τινι ohne Beil. m. Imdm Um— 

ang haben, verfehren, Xen. u.A.; dı’ ἀγγέλων, durd) 
Boten verkehren, Hdt.1,99.; feindlich, ὀλίψοις τε καὶ 
ἀσϑενέσι χρῆσϑαι πολεμίοις, m. wenigen u. ſchwa⸗ 
hen Feinden zu thun haben, id.: ὁ. geichlechtl. Um— 
gang, γυναικί, Hat., Xen., Or. u. A. χρῆσϑαί τινί 
τι, mit Imdm etw. anfangen, machen, bei. in dev Ver— 
bindung m. οὐκ ἔχειν ὅ τι (f. ἐφ᾽ ὅτῳ) χρ., Pl.u.R.; 
ἀπόρως εἶχε τί χρῷτο τῷ πράγματι, τοαϑ er daraus 
machen follte, Xen.; ähnl. οὐκ ἔχοις ἐξελϑὼν ὅ τι 
χρῷο σαυτῷ, was du anfangen follteft, ΡΙ.: abs. 
"mo0o8ı δ τι χρήσαιτο, ἰὰ, --- 2) ο, in weiterem Sinne, 
in Befit einer Sache fein u. diefelbe gebrauchen od. in 
Anwendung bringen, welcher letztere Begriff aber nicht 
felten gänzlich verſchwindet, dh. übh. haben, befigen, 
φρεσὶ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆσιν, Od. u. d. Att.; ἀληϑεῖ 
λόγῳ od. ἀληϑείᾳ χρ., ſich wahrer Reden bedienen, 
die Wahrheit reden, Hdt.; βοῇ καὶ χραυγῇ χρ.» Ihreien, 
id.; ὑλακαῖς, bellen, Pl.; ὁμολογίᾳ, übereinftinmen, 
Hdt.; ὠνῇ καὶ πράσει xo., faufen u. verlaufen, id.; 
dh. 5. Neigungen, Gemüthszuftänden, Coyn od. ϑυμῷ 
χοῆσϑαι, im Zorne fein u. denfelben äußern, Soph., 
Ildt., Pl.; ταῖς ἐπιϑυμίέαις μείζοσι ἢ κατὰ τὴν 
ὑπάρχουσαν οὐσέαν, größere Neigungen haben als 
ἐδ das Vermögen geftattet, Thuc.; φύόνῳ, ἔρωτι, 
ἐπιεικείᾳ ;ς., Pl.: 5. Zuftänden, δεῖ, v. glüdlichen, 
συμφορᾷ, συντυχίᾳ, εὐτυχίᾳ χρ., ſich in einer ΘΙ 48» 
lage befinden, glüdlich fein, Hdt.; ἀγαϑῇ τύχῃ, εὐ-- 
τυχίᾳ, Pl.; aber πολλῇ τῇ νίκῃ, ſich damit brüften, 
And.: and) von unglüdlihen, μόρῳ χρ.» ὃ. i. fterben, 


χράω — Χρεμέτης 


Hat τύχῃ, Eur. ; συμφοραῖς, συμφορᾷ, Pl., Lys.; 
ἀπλοίᾳ, ἀπρρίᾳ, Eur.; vıpero, mit Schnee zu thun 
haben, Hdt.; χειμῶνι, Antiph.: aber τοῖς πράγμα- 
σι, den Staat verwalten, Dem., Plut.; u. häuf. in 
ähnl. Berbindungen, wo e8 weder dem beutichen „brau⸗ 
chen“ πο „haben“ entſpricht, ſondern den damit ver— 
bund. Subſtantiven gemäß zu überſetzen ift. 

IV) χράω, = χρήξω, verlangen, heiſchen, fich jeb- 
nei, vermifjen, nöthig haben, im act. nur in den FF. 
χρῆς, zo, Crat. fr. b. Suid. in v. χρή, Soph. Ai. 
1373. El. 606. Ant. 878. Schneidew., Eur, fr. — 
Hierzu gehört das part. pf. med. χεχρημένος, 3, 
πὶ. Präfensbdtg, vermifjend, fich jehnend, bedürfeud, 
b. Att. felten, 


Ausſpruch od. Gemeinplaß, auf einen beftimmten Fall. 
angewendet u. nach gewiljen rhetoriſchen Kunftvegeln 
ausgeführt, dergl. wir ποῦ) vom Hermogenes u. Aph- 
thonios befigen, DL., Ath. — 2) das Bedürfniß, Nö— 
thighaben, dh. Bedürfniß, Noth, Mangel, auch Ber- 
langen darnach, m, gen., Tr., Pl. u. W.; ἐν πάσαις 
ταῖς τοῦ σώματος χρείαις, in allen Berrichtungen, 
bei denen man bes Feldes bedarf, Xen.; χρεία ἐστί 
tıvos, 88 findet das Bedürfniß einer Sache ftatt, Pl.; 
m. inf., id.; χρείαν ἔχειν τινός, Aesch., Pl.;. ἐμὲ 
χρεία τινὸς ἔχει, Soph.; χρεία relosı με, Eur.; εἰς 
χρείαν τινὸς Ἰέναι, ἔρχεσϑαι, ἀφικνεῖσϑαι, Eur., 
Pl.; ἐν χρείᾳ τινὸς γίγνεσθαι οὗ. εἶναι, etw. nöthig 
haben, brauchen, ΡῚ., Plut.; m.ace., sc. ἔχει, Bur. Hec. 
976. ; abs. auch Nothdurft, Naturbedürfniß, Soph.' Ph. 
175.,Ar.P1.534u.%.: Nothwenbigfeit, Noth, ἕν᾿ ἂν un 
χρείᾳ (aus Noth od. gezwungen) πολεμῶμεν, Soph. 
b) Wunſch, Bitte, Aesch. Pr. 702. ch. 474. 
χροειᾶκός, 8, einem Bedürfniß abhelfend; bh. χρεία- 
χοί, Diener, die man braud)t, Arr. per. 
χρείη, 3 sing. opt. praes. zu χρή. 
χρεῖος, τό, ep. f. χρέος, Ww. |. τὰ ἢ 
χρεῖος, ον, (χρή) 1) brauchend, dh. bebürftig, m. 
gen., Eur., Luc.: abs. dürftig, arm, Aesch. — 2) 
brauchbar, Aesch, suppl. 191 3w., anon. b. Suid. 
χρειοφελέτης, o,-ion. f. χρεωφελέτης, Hipp. 
198160, nüßen, SEmp. , 
x0:lo, ep. f. χρέω, χράω, II.; Drafel ertheilen, 
Od. 8, 79., h. Ap. 396. r 
χρειώ, 005, 3163. oüs, ἡ, ep. f. χρεώ, W. !. 
χρειώϑδης, ες, (χρεία, εἶδος), a) von brauchba- 
rer, nützlicher Art, Plut., Luc. b) nöthig, nothwendig, 
Plut., Hdn, ne a 
χρείως, τό, ep., aber nachhom. f. χρέος, χρέως. 
Χρεμάτας, α, ὁ, e. Alarnane, Pol. 
χρεμέϑω, — χρεμετίζω, AP., Opp. 
χρεμετάω, — Ὁ. vhg., Call. fr. 302. 
Χρεμέτης, ὁ, Fl. in Libyen, Arist. 


xocswertio,wiehern,vomPferde,Il., rat ‚PI)Acl, 
Plut. u. 4. — Dad. εὖνοι ᾿ 5 
χροεμέτισμα, τό, das Gewieher, 
Gekicher, AP. 5, 245. ὃ 
χρεμετισμός, ὁ, das Wiehern, Ar, DH.m.. 
χρεμετιστικός, 3, gern od. gemöhnlich wiehernd, 
was wiehern kann, Plut,, ἜΡΟΝ 
χρέμης, ητος, ὃ, ein Meerfilh, Lex. — 17}. pr., 
ται, ter. e. ath. Archon, DI. 113, 3., DS.: ἢ Ar. u, 
in der neuen Kom. was Χρεμύλος: 
χϑροεμέξῳ, = χρεμετίζω, Hes. se. 348. 
χοέμμα, τό, Spude, Auswurf, DL.; 9. 
χοέμπτομαι, f. ψομαι, dm., fi raufpern, Eur., 
Ar., Eup.; μύχεόν τι, ἐπισεσυρμέγνον, πλᾳτύ, Luc.: 
m. acc. τὶ; etw. aushuften, fom. μῆλα, Eup. 
Χρεμύλος, ὁ, R. für die Rollen alter Männer in 
der neuen Komödie, wie der italien. Pantalone. (Ben 
χρέμπτομαι, ein ſich räuſpernder, grämlicher Alter, 
nad Göthe ein „Aechzer u. Krächzer.“) 
χοέμνψ, 6,R%. eines Fiſches, Arist.ha. 4,8. [Lys. 
Χρέμων, ὠνὸς, ὃ, einer der 30 Tyrannen, Xen., 
Χρεμωγίϑης, ö,.n.pr., Ath., DL.; δεῖ. Nauard) 
des Ptolem, Polyaen.: adj. -vidieros, Ath. [κοπέω ᾽ς. 
χοεοκοπέω, χρεολυτέω, ſchlechtere F. f. χρεω-- 
χοεόν, ion. ἴ, "χρεών, jonft b. Hdt. 
χρέος, τό, ep. χρεῖος, Hom. (doch auch χρέος, 
Od.), att. απῷ χρέως, Dem. (ausſchließl.); δεῖ den Tr. u. 
Ar.u. Pl.nuryo£og ; gen.yo&eos, 3193.x0Eovs, Ρ]. χρέα, 
χρεῶν, ep. χρειῶν, dat. u. dual. fehlen, (on) 1) Be 
diiefniß, Bedarf, Noth, χρέος ἔχειν τινός, nöthig ha- 
ben, Ar., Bion; χρεῶν χρηίξειν, Hipp.: Bebarf, χα- 
τὰ χρέος λεχέων, Opp.: Verlangen, Wunſch, Aesch., 
Soph.: ἴδ. wie χρεία, Gefhäft, Angelegenheit, In- 
teveffe, das was Einem dringend am Herzen Liegt, Tr.; 
ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, ξὸν αὐτοῦ χρεῖος, meine, feine 
eigene Sache οὗ. Angelegenheit, Od., Theocr.; χατὰ 
χοέος τινὸς ἐλϑεῖν, dem Bebürfuiß Imds nachgehen, 
einer Perſon od. Sache wegen kommen, Od., Luc., 
Hel.; ἐπὶ ταὐτὸ χρέος ἤλϑε, Pind.: ἐφ᾽ 6 τι χρέος, 
wozu, weshalb?, Bur. Ὁ) Has was man nothwendig 
Teiften muß, Dh. Schuld, χρεῖος ὀφείλειν τινί, Imdm 
e. Schuld od. Schapenerfat zu entrichten haben, Hom.; 
ἀποστήσασϑαι, eine Schuld zurückwägen, zahlen, id.; 
was man verjprorhen hat, Hdt.; pl. Schulden, Hes., 
Ar., Pl. u. 31... aud) im sg., iid.; χρέα ἐπὶ τόκοις 
ὀφειλόμενα, auf Zinfen ausftehende Schulben, Isae.: 
übte. abzubüßende Schuld, Bergehen od. Verbrechen, 
Theogn., Aesch., Soph. ce) Schuldigkeit, Gebühr, 
ϑεόδματον, Pind.; χατὰ χρέος, nad) Gebühr, wie 
ſich's gehört, h. Hom,,Arat., ARh. — 2) Nuten, VBor- 
theil, σὸν οὐκ ἔλασσον ἢ χείνης χρέος, abs., nicht 
weniger zu deinem als zu meinem Vortheil, Eur. — 3) 
Sade, Ding, μέγα τι χρέος, wie χρῆμα, ein großes 
Thier, Call. Dian. 104. 
χροεοφειλέτης, χρεοφείλης, ov U. ὃ, ſp. 
ὅ. [- χρεωφ. , ς — — 
χρεο-φυλάκιον, τό, Archiv fiir Die Liften ber 
Staatsjhuldner, Marm. Par. 
χρέω, ion. f. ἐρέω Drafel N 
εὦ, ep. auch χρειώ, 005, 3163. οὖς, N, = χρέος, 
— Beviiriniß, Bebant, Noth, dh. aud) ΞΕ, τι 
μάλα χρεώ, fürmahr, etwas tft fehr Noth, χρειοῖ 
ἀναγκαίῃ, aus dringender Noth, Hom.; m. gen., 
᾿ χρειὼ ἐμεῖο, das Bedürfniß meiner, 11.; iv” οὐ χοεῶ 
χείσματός ἔστιν, Ἰᾶ. ; χρειὼ ἱχάνεται, γίγνεται, 
das Beditrfniß fommt, entfteht, mn. acc. pers. , ὅτι we 
χοειὼ τόσον ἵἕχοι, τίνα χρειὼ τόσον ὕκει, ebenſo bei 
γίγνεσϑαι, ἐμὲ δὲ χρεὼ γίγνεται νηός, bei εἶναι, 
οὐδέ τί μὲν χρεὼ ἔσται τυμιβοχοῆς, Hom. b) mit 
Auslafjung des Berbums, alſo ſcheinbar mit ace. kon⸗ 
ſtruirt, fleht χρεώ (nicht χρειώ) ganz =xon, inte 
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δέ σε χρεώ; warum doch trifft Did) Die Noth?, Hom.; 
ebenjo m. gen., οὔτε μὲ ταύτης χρεὼ τιμῆς, mich 
trifft Da8 Bedürfniß dieſer Ehre wicht, ich bedarf ihrer 
nicht, χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, mir u. bir thut guter 
Kath Noth u. dgl.,id.d.; m. inf., τὸν δὲ μάλα χρεὼ 
ἑστάμεναι κρατερῶς, dem thut es ſehr Noth, feſt zu 
ftehen,id. 8. — 2) Nothwendigfeit, Berhängniß, Schid- 
jal, ϑελχτήριος χρειὼ 69010, ARh. — 3) wie χρέος, 
Sade, Geſchäft, ARh. 4, 193. — Nur ep. W., doch 
auch δ. Luc.-d. Syr. 19. (Nah U. iftyoso, was fie 
Ὁ. χρεεώ trennen, eigtl. Das abofopirte χρεών, aljo 
χο: (se. ἐστι = χρή.) [b. Hom. χρεώ ftets einfilbig, 
u. im unechten Vs 1]. 11, 606 vor ὁ. Bofal fogar funz.] - 

χροεωϑοσέα, ἡ, (διδόναι) Abtragung der Schuld, 
Ag. LXX. - 

χροεωκχοπέω, 40€0x., Phal., Ptol. π. W., (#0- 
rw) die Schulden ab- οὐ. beſchneiden, ὃ. i. fie ber- 
mindern ob. ganz aufheben, dh. betriigevifch entziehen, 
betriigen, Plut., SEmp. — Dan. 7 

χροεωκοπέα, x080%., DH., n, das Aufheben οὗ. 
Unbezahltlaffen der Schulden, Plut. 

χρεωκοπέίέδης, ov, ö, Schuldaufheber: fo hießen 
in Athen Die Freunde des Solon, die feine σεεσάχϑεια 
einführen halfen, Plut. Sol. 15. 

χοεωλύτέω, χρεολ., Ios., (χρέος, λύω) e. 
Schuld löſen, bezahlen, Plut. ; μισϑόγ, ſchuldigen Lohn 
bezahlen, Ios. 

χρεώμενος; ion. part. δ. χράομαι, LI. 

χρεών, τό, (j. auch b. Hdt. f. das frlihere χρεόν) 
eigtl. indecl. neutr. part. zu χρή, meilt al® nom. ı. 
acc., gen. τοῦ χρεών, Eur., DS,, Ios., a) χρεῶν 
ἔστι, ὁ. ohne ἐστί, es iftnothwendig, gebührend, ſchick⸗ 
lid), man muß, m. inf. od. acc. ὁ. inf., Theogn., Hdt., 
Att.: auch es iſt nom Schidjal beftimmt, daß, Soph. 
Ph. 1425. b) αἴϑ πος. abs., χρεών, da es nothmen- 
dig od. vom Schickſal verhängt ft, da man muß, Hdt. 
5, 50. 9, 58.; οὐ χρεών, da ihr nicht. folltet, es euch 
nicht gebührte, Thac. 3, 40. e) subst., τὸ zo:, Noth- 
wendigfeit, übh. Alles was fein od. geihehen muß, das 
Gebührende, Aesch., Hdt.: bei. Schidjal, Verhängniß, 
Eur., Pl. u.4.: bei. dev Tod, Pl.; τὸ yo. ἐπιστάν, 
Luc.; ἐς τὸ xo. l&vaı, ἀπιέναι, zum Tode od. in den 
T. gehen, (Pl.) Ax., ὁδεύειν, Plut.: τὸ χρ. τοῦ χοη- 
σμοῦ, Unabänderlichleit des Orakels, Plut. Nie, 14, 
Bei den Dichtern zum. einfilbig.] —* 

χθοέωνται, ion. 3 pl. Ὁ. χράομαι. 

χρέως, τό, att. f. χρέος, . |. ι : ᾿ 

χοεωστέω, |huldig fein; χόλασιν, τοῖο ὀφεέλειν, 
©p.: pass., χάριτός τινε κεχρεωστημένης, ſchuldi- 
ger Danf, Hel.: au) χρεωστοῦμαι, man ift mix ſchul⸗ 
dig, τὰ πρωτεῖα, Hel. 5, 30. 7, 8.; 0. 

χοεώστης, ov, ὁ, (χρέως) Schuldner, Plut., 
Luc., Han. — Dav 


΄ 


χρεωστιχός, ὃ, den Schuldner betreffend; adv. 
-20s, Sp. ä 

χοεωφειλέτης, ου, ὃ, (χρέως, ὀφείλω) Schuld: 
ner, der Verſchuldete, Plut., DC., ΝΎ, u. 31. - 

χφεωφεέλημα, τό, die Schuld, Poll. 

xon, conj.x0N , opt. χρείη, inf. yonver, ». aud) 
χρῆν, impf. ἐχρῆν u. χρῆν, ται. χρήσει, part.yoEwv, 
1. beſ., außerdem e. zigzgene mediale F. des tut. yon- 
σταῖ, w. ]., (χράω) 1) impers., e8 ift nöthig od. nüße 
(bald ven Begr.des abfoluten äußeren od.inneren Zwan⸗ 
ges, bald mehr den des Schicklichen, Ziemenden (mie 
Soph.Ant.247 u. A) od. des Nützlichen od. Zuträglichen 
(wie Soph. Ph. 135. Ai. 1539 u.X.) ausprüdend), man 
muß οὗ. foll, esztemt, tft Pffichtac., m. inf. 
od. im. ace. c. inf., Hom. u. ζ΄. : felten m. dat. u. inf., 
Sopb. Ant. 732., Eur. Ion 1317., Luc. Herm. 58, 
DC., vgl. Kr. Gr. 28. 48, 7, 6.: zuw fehlt ber inf. u. 
muß aus dem Vhghndn ergänzt werben, τέπτε μάχης 
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ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σὲ χρή, näml. ἀποπαύεσϑαι 
uayns,Hom. ; ποϑεῖν ἃ μὴ χρή, sc. mo#eiv,Aesch,; 
ϑύσαντες οἷς χρή, Sc. ϑύειν, Pl.u. A. b) von der 
Notbwendigkeit des Schidjals, Fatums,Aesch.‚Soph.: 
bb. τὸ χρῆν, das Schidjal, Eur. ὁ) m. δος. pers, u. 
gen,, der Sache, χρή we τινος, ich brauche eine Sade, 
ἰῷ bedarf ihrer, οὐδέ τί σε χρὴ ἀφροσύνης, bu be: 
darfft des Umverftandes nicht, ὃ. i. Er mußt nicht un- 
ΚΦ ΝΥ ἀήρ οὔ σε χρὴ ἔτ᾽ αἰδοῦς, du brauchſt nicht 
mehr blöde zu fein, τέ με χρὴ μητέρος, αἴνου, Ὁ. ἱ. 
was brauche ich erſt die Mutter zu loben?, Hom. — 
Das impf, χρῆν drüdt wie oportebat aus, baf etw. 
hätte geſchehen ſollen, was nicht gefchehen ift, Att. — 
2) person. &yons, dor. χρῆσϑα, = ὦφελες, du foll- 
teft, Ar. Ach. 778. (8. Hom. nur pr. ind. χρή, daß er 
vor einem Vokal auch kurz braucht.) 

χρῆ, χρῇς, 1.zodo IV. ϑ 

χρήεσσι, ep. dat. plur, Ὁ, χρῆος. 

χρήζω (b. den Att. nur pr. U. impf.), ep. u. ion. 
xonilo, fut. yonlow, δον. ἐχρήισα, dor. χρήσδω, 
Theoer., aor. lac. ἔχρηϑον, Plut. Lys. 14, u. megar. 
χρήδδω, Ar. Ach, 734., 1) brauchen, bedürfen, nöthig 
baben, m. gen., Hom., Hdt., Tr.; im part. abs., diirj- 
tig, arm, Od., Hes., Hdt., Soph., Xen. b) wonach 


χρῇ --- χρηματιστής 
χρ. Endes, Ar.; opevdorntov πάμπολύ τι χρ., 


χρ. τῶν κόπων ὅσον, 
χρῆμα, von einer Bolt 


verlangen, fordern, wünschen, bitten, abs. od. πὶ, gen., 
Hes., Soph., Xen.; aut) m. acc., δεῖ, m. neutr. pron. 
u. adj., Hdt., Tr., Xen. u. A.z οὖς δ᾽ ἔχρηζεν (sc. 
γνῶναι) οὐ γνωσοίατο, Soph., vgl. El. 1226.; m. 
inf., Hdt., Att.; m. ace. c. inf, Hdt.; dazu m, gen. 
pers., von der man etwas wüuſcht od. bittet ‚"Hdt., 
Soph.; m. dopp. gen., Hdt. 7, 53.; χρ. παρά τινος, 
von Imdm, v.Hom. — Soph.OC.1711 ift verborben. 
— 2) wie χράω, ein Orakel ertheilen, prophezeihen, 
Aesch, ch. 336. 802., Soph.OC. 1426., Eur. Hel.516. 
(In der ältern att. Pr. ift mit Ausnahme des Xen. 
das W. jelten; 8. δ, Plut. u. a. Sp.) 

xonloxoucı, ion. Nebenf, Ὁ. χράομαι, brauden, 
gebrauchen, m. dat., Hdt. 3, 117. 3 

χοῆμα, ατος, τό, (χράομαι) 1) eine Sache, die 
man braucht od. deren man ſich bedient od. bedarf, pl., 
gew. Vermögen, Befit, Habe u. Gut, bewegliches wie 
unbewegliches, Geld, Od. (nie Il.) u. %.: ſprichw. χρή- 
ματα ψυχὴ βροτοῖσι, Geld ift den Menſchen das Le— 
ben, Hes.; χρήματ᾽ ἀνήρ, Geld macht den Dann, 
Pind.: ὅ. auch Waaren, Thuc. u. X. Nach Poll. auch 
b. den Ion. in diejer Bdtg der sing., vgl. Hdt. 3, 38., 
u. fo au) Sp., DS., Luc., NT. — 2) e. Ding, Sade, 
a) ganz eigtl., Hes. u. F.: aud) Ὁ. allem Eriftivenden, 
Anax. δ. Plut. m.p.876 D., Pl. Theaet. p. 161 D._b) 
häufig zur Bezeichnung irgend eines Objekts, [εἰ es 
eine Perfon, übh. etw. Lebendes, od. eine Sache, wo es 
im Deutfchen in der Negel nicht od. durch „etwas“ 
ausgebrüdt wird, dh. τέ χρῆμα, was für ein Ding? 
— wa8?, Aesch,; τέ yo. δράσεις, Soph. u. |. Tr.; 
τί χρῆμα πάσχω; was widerfährt miv?, Eur.; zu- 
gavvis χρῆμα σφαλερόν, etwas Trigeriſches, Hdt.; 
ἀμηχανήσεις χρήματος οὐδενός, d.i. Nicht, id.; 
κοῦρον γὰρ χρ. ποιητής ἔστι, Pl.; σοφόν τι χρῆμ᾽ 
ovsomnos,Theocr. c) ein Ding, Stüd, als ein Ein- 
zelnes aus einer ganzen Gattung, ἔλαφος καλόν τι 
χο., Xen.; M. gen., μέγα συὸς χρ., ein großes Stück 
bon einem Schweine, Ὁ. i. ein großes Samen, Hdt.; 
καλὸν τὸ χρ. τιτϑίων, Ar.; τοῦ χειμῶνος χρ. ἀφό- 
onrov, Hdt.; μαχάριον λέγεις τυράννου χρ., Pl.; 
τὸ χρ. τῶν νυκτῶν, τοῦ νοσήματος, id. 4) zur Um: 
ſchr einer Anzahl, Menge od. Maſſe, πολλόν τι χρῆ- 
μα τῶν ὀφίων 2C., eine große Menge Schlangen, Hdt,; 
ὅσον τὸ yo. παρνόπων, welch’ eine Menge von Heu— 
fhhreden,Ar.; χρ. πολλόν τι χρυσοῦ, eine große Maffe 
Goldes, Hdt., Luc.: Ὁ. —— , χρῆμα ϑηλειῶν, 
οἷς Maffe, große Zahl der Weiber, Eur.; χλεπτὸν τὸ 


eine ungeheuere Maffe von Schleuderern,, Xen.: τὸ 
die Mafje ber Arbeit, Ar.; ὅσον 
u gmenge, id. pax 1192. e) Erz 
eigniß, Vorfall 2c,, h. Merc. 332,, Hes, op. 346. 
χρημᾶτίας, ov, ὃ, der Vermögende, Man.4,378. 
χοημᾶτέζω, f.low, NT.,att. ζῶ, (χρῆμα) Ge- 
τῶ! ς machen, I) act., 1) δεῖ. von öffentl, od. Staats— 
geihäften, jow. Ὁ. den Behörden u. dem Volke, als de— 


nen die mit denfelben verhandeln; dh, «) die Gefchäfte - 


eines Staatsamtes beforgen, Νικίας τἄλλα ρηματί- 
σας, nahdem er die übrigen Geichäfte Geforgt hatte, 
Thue. ; u. fo bei. fp. von allen amtlichen, abminiftra- 
tiven wie richterlichen, Funkzionen, DH., Plut. u. 4. 
β) bei. von den Borfikenden des Raths, etw. amtlich 
zur Sprache bringen, abmachen, zur Berathung vorle— 
gen, Ar., Or.: damı vom Rathe od. Bolfe, etwas δε» 
vatben, darüber Rath halten, περί zıvos, Lycurg., 
Isoer. γ) eine öffentliche od. Staatsangelegenheit ab⸗ 
maden, zırl, mit Imdm, darüber verhandeln, Xen. 
rep, Ath, 3, 1. 2.: θεῖ. Ὁ. diplomatischen Geſchäften, 
unterhandeln od. verhandeln, πρός τινα, Thue.; περί 
zıvos, über etw., id. ὅ,, Pol, u. A.: Audienz od. Ge- 
hör geben, ταῖς πρεσβείαις, DO.; ἀνδράσιν ἰδέᾳ, 
γυναιξὶ καϑ᾽ ἕτερον καιρόν, Hel.; dh. χρ. ταῖς εὐὖ- 
χαῖς, ἴοπι., den Wünſchen Gehör geben, Luc.: pass., 
τὰ χρηματιζόμενα ; Amts- od. Staatshandlungen, 
Plut. b) übh. mit Einem in Verbindung ftehen, zo. 


τινὶ πρὸς γένος, in Verwandtſchaftsverhältniſſen {τιν 


Gtes. — 2) bei Sp. von Pol. an, einen Amtstitel, Cha- 
vofter od. Namen annehmen u. führen, χρηματέζει 
βασιλεύς, er nimmt den Königstitel an, läßt fich Kö— 
nig nennen, Pol., DS., Str.; γέα Ἴσις ἐχρημάτισε, 
fie ließ Π eine neue Jis nennen, Plut.; μὴ πατρό- 
EV, ἀλλ᾽ ἀπὸ μητρῶν χρ., fih nicht nad) den Vä⸗ 
tern, Sondern nach den Müttern nennen, Plut. — II) 
med,, für fi) od. zu feinem Vortheil unterhandeln, 
τῷ βασιλεῖ, Hdt. 3, 115. 7, 163. — Gew, 2) für fi 
Geſchäfte machen, δεῖ. duch Handel, auf Erwerb aus- 
gehen, Pl., Or. u. X.: erwerben, gewinnen, fich berei- 
ern, Thuc. u, A.; ἐκ τῆς πόλεως, durch Staatsgut, 
Din.; yo. παρά τινος, von Imdm Vortheil ziehe, 
Isoer., Theop.; χρηματισμὸν χρ., einen Erwerbs- 
zweig betreiben, Pl.: zo. τινα, von Imdm Geld εἰς 
prefien, Imdn auspliindern 2c., Pol. 32, 21., Ios. 
xonudrızos, 3, zum Vermögen od. Gelde gehö— 
vig, Geld», συμβόλαια, Geldbeiträge, ζημέα, Geld- 
ſtrafe, πεγία, Geldarmuth,Plut. ; οὗ -τεκοί, die Wohl- 
babenden, id.; aberid.m.p.1096 A.auf Erwerb bedacht. 
xonudrioıs, εως, 7, —d.folg. 2,b), Xen., Ael, 
χρημάατισμός, ὁ, (χρηματίέζω) 1) d.act., Be- 
forgung od. Betreibung eines Geihäfts, be. eines 
Stantögeihäfts2c ; Verhandlung, Unterhandlung, Au- 
dienzertheilung, Pol.: richterliches Erfenutnif od. Be- 
ſcheid, DS.; Antwort, Nymphis δ. Ath. p. 549 D.; 
Orakel, DS.; prophetifher u. göttliher Ausſpruch, 
LXX.,NT. b) pl., fciftlihe Verhandlungen, Aften- 
ftüde, DS. 1, 78.; fchriftl. Dokumente, id. 14, 133. €. 
e) Titel, Amtstitel, Name, DL, 1, 48. — 2) Ὁ. med., 
Beihäftigung um Vermögen zu erwerben, Erwerb, 
Gewerbe, δεῖ. Handel, Xen., Pl.u.X. b) das Erwerben 
οὗ, Gewinnen felbft, Pl. [muß ſich Geld erwerben, Xen. 
xonu&tıor£ov, ad). verb. Ὁ, Pi ai u man 
- ZONU&TLETNOL01,T0,a)Drtzur Betreibung bon 
Staats- od. auch Handelsgeichäften, übh. für ben öf— 
fentl. Verkehr, Börſe, Kaufhalle, DS.14,7.,Plut.Caes.67 
(Bafilifa): Gerichtsjaal, LXX. Ὁ) Orafelftätte,DS.1,1. 
χρημᾶτιστής, οὔ, ὃ, (-τίζεσϑαι) der Geſchäfte 
οὗ. den Erwerb betreibt, gewerbfleißiger, betriebjamer 
Menſch, —— Pl. ; δεινὸς zg., guter Wirth 
Xen, u. A. 
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χρημᾶτισεικός, 8, 4) den Erwerb οὗ. Sinn 
betreffend , Erwerbs⸗, Gewinn-, ἐπειϑυμίαι, ἡδοναί, 
Pl.: οἱωγός, Gewinn verkündend, Xen.: dazu geichickt 
ober geneigt, γένος, Pl.; οὗ χρ. — χρηματισταΐ, id. 
u. U: ἡ -χή, 86. τέχνη. Kunft Vermögen zu eriver- 
ben, id.; daſſelbe τὸ -χόν, id. b) das χρηματίζειν 
betveffend, πυλών, σκηνή, Saal od. Zelt, Rath darin 
zu halten, Audienz zu ertheilen 2c,, Eh. — 

χρημᾶτττης, ou, ὁ, ἀγών, Wettkampf, deſſen 
Wikis kn Geld befteht, Schol, Pind, ἐν 

χροημᾶτοδαέτης, ov, ὃ, (δαίω) Der Das Ber- 
mögen theilt, Aesch. sept. 711. 

Xonuäronoıös, ὄν, (ποιέω) DBermögen ber- 
ſchaffend od. gewährend, Ar., Xen. 

χροημᾶτοφϑοριχός, 3, (φϑείρω) Geld durch— 
zubringen geſchickt, Pl. Soph. p. 225 Ὁ. 

,χρημᾶτο-ρὔλαξ, ακος, ὁ, Schagwächter,Schol. 

χοή μη,ἤ, (χράομαι, Ξέχρημαι) Verlangen, Wunſch, 
Geſuch, Arch. fr. 58 Bgk,, v. Hom. 

χρημοσὕνη, ἡ, Nothdurft, Dürftigkeit, Armuth, 
Theogn., Soph. fr., οὐ. Sib. 

X0%05, 806, To, ep. f. x0£0os, ARh,, Man. 

χοήσφϑω, der, f,yonlw, w. |. [Ar. 

χρῆσϑα, dor. 2 sing. impf. Ὁ. χρῆναι f. ἔχρης, 

χρησὶμ εὐ ὦ, brauchbar-, nützlich fein, Arist., Luc.; 
τινί, SEmp., — ; εἴς τι, — ——— Ὁ. Grand 

χρήσϊἵμος, 3, Ὁ. Att.'gew.2, (Xosoucı) a) brauch- 
bar, iii), tauglich geſchickt, "3 μέν gut in ſeiner 
Art, Theogn., Hdt., Att.; τόποι, wichtige Pläße, 
Dem. 19, 180.: dv. Menfchen, tauglich, tüchtig, wacker, 
brab, Ati.; ö. subst. ὁ χρ., Eur. fr., Pl. u. W.; dh. wie 
χρηστός, ein guter u. nilgliher Staatsbürger, Pa- 
triot (Bur. χρήσιμοι πόλει), Or.: παρασχεῖν αὖ- 
τὸν χρήσιμον πόλει, fi verdient um den Staat 
zeigen, Dem.: zıyı πυλλὰ χρήσιμον. εἶναι, fir Imdn 
in vielen Dingen brauchbar fein, Xen.: Tonftr., τενέ, 
gut, tauglich. 2e., für, in, zu etiw., aud) πρός, εἰς, περί, 
ZUTE τι, ἔν τινε, auch bl. τὲ, Bur.,att, Pr.; auch m.inf., 
ἄνθρωπος. χρ. ἐπιϑήσειν. τῶν φαρμάκων, Luc.: 
τοῖς σώμασι χρησιμώτεροι, die von Seiten ihrer 
Leiber tlichtigeren, die mehr aushalten können, Xen.: 
τὸ x0., das Brauchbare, Nützliche, Pl. u. W.; τὰ xo., 
Isoer., DH; ; τὸ αὐτίκα x., der augenblidlihe Nugen, 
Thuc., Pl.: aber τὸ xo. φρενῶν, wie χρηστότης, 
Seelenadel, Eur.; τὸ -wrarov τοῦ πεζοῦ, die Tüch- 
tigften des Fußvolks, Isocr. u. A.; abs., τὸ χθ., bie 
Patrioten, Plut. Ὁ) gebraucht, benubt, τέμενος -uw- 
τατον, ein viel bejuchter heiliger Ort, Hat. 2, 78. — 
Adv. χρησίμως, mit Nuten, Bortheil, Thuc., Xen. 
— II) ὁ Xo.,n., pr., Inser. 

xoyoluorns,nrtos, n, Braudbarfeit, Eus. 

χρῆσις, εως, ἡ, 1) (χράομαι) Das Brauchen, Ge- 
brauch, Benugung, Anwendung, att. Br.: Umgang, 
Xen., Isoer.; ἀνθρώπων, Plut.: von [εἰ τ ἄγου Be- 
nutzung, τῆς μορφῆς, τοῦ σώματος, Xen.; παιδὲ- 
κή, Luc.; ϑηλείας, NT. 6) gramm. Beweisftelle aus 
einem Schriftfteller, bei. um dadurch den Sprachge: 
Brauch feftzuftellen, απο Sprachgebrauch ſelbſt, DE. 8. Ὁ) 
Braubarkeit, Nuten, ἀνέμων πλείστα χρ. ἀνϑρώ- 
ποις, Pind.; ῥοπήν τινα ἔχει καὶ χρῆσιν, Dem. — 
2) (χοάω) Drafelfprudj, Pind. ΟἹ. 13, 73. — 8) (æc- 
χρημι) das Leihen, Pol. 82, 9, 4. 


χοησμᾶγόρης αι χρησμηγόρος, ον. 810. u.a. 


θ 
,, ου, ὁ, (ἀγορεύω) der Drafel ſpricht, Prophet, 


AP. 9, 525. — Dav. [Lue. ἃ. Syr. 10. 
χροησμηγορέω, Drafel ſprechen, prophezeihen, 
xonouodoole, ἡ, Drakelertheilung, Sp., -do- 

τέω, Dxakel ertheilen, Poll., -dorznue, ro, ertheil- 

tes Orakel, Prophezeihung, Eum,, u. -dozrns, ov, ὃ, 

der Orakel gibt, Prophet, Poll., fem. -do- 

τις, Sp. 
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ησμο-λέσχης, ov, ὃ, = χρησμολόγος, Lye. 
ER (-λόγος) Dratel ſprechen, prophe- 
— Ar., DS., Plut. — Dav. “ 
χροησμολογέα, 7, bas Drafeliprechen , Wahria- 
gen, DS., Plut. [fagung, Poll. 
χρησμολογική, 5, Kauft od. Gabe der Wahr- 
χρησμολόγεον, τό, Weiljagung, Poll. 
χρησμολόγος, ον, (λέγω) a) Oralel ſprechend, 
prophezeihend, Hdt., Att. b) Drafel bentend, subst. _ 
Drafeldeuter, Hdt. 7, 142. 143., vgl. 1, 6. [Eye. 
᾿χρησμολὕτης, ου, ὃ, (Avo)—b.bhg. b), Schol. 
' χρησμοποιέω, Orakel in Verſe fallen, Schol. 
Soph.;v. [fend, Luc. Al. 23. 
χρησμοποιός, ὄν, (noı&w) Oratel in Verſe fal- 
χρησμός, ὁ, (χράω II) Antwort eines befragten 
οὗ είς, Orafeliprudh, Sol., Pind.u. F: Orakelgeſuch, 
Luc. Alex. 23. ku) Notböneft — πὶ 
zon0uoovvn, ἡ. (χοήζω) Rothdurft, Dürftig- 
εἶ Mangel, Tyrt., Heraclit.: dh. Verlangen, Begeh- 
ven, Hdt. 9, 33 (n. A. in der * * —— 
᾿ρΘησμοφόρος, ον, (φέρω) Drakel bringend, 
Mahn 9, 3. Ἴ ἡ [αθτί, Luc Al. 23. 
χοησ — ὕλαξ, ὃ, ber die Qrakelſprüche aufbe— 
χρησμῳ δέω, (xonoumdös) Oratel fingen od. in 
Berien geben, übh Orakel geben, prophezeihen, Hdt., 
Ar., Pl. u. X. — Dav. - Eum. 1. ἃ. Sp. 
χρησμῴϑδημα, τό, Orakelſpruch, bei. in Verſen, 
xonouwdns,es, (εἶδος) vrafelartig, Phil. 
χρησμῳδέα, ἡ, das Antworten od. Antwort des 
Drafels, bei. in Berfen, Aesch., Pl., Plut., Luc. 
xonouwdızros, 3, den Orakelſänger betvefjemd, » 
ihm eigen, prophetifch, Luc. Alex. 22.; Ὁ. Σ 
χρησμῳδός, ὄν, (χρησμός, φδή) Orakel fin- 
gend; ἅδη. meiffagend, prophezeihend, παρϑένος, Ὁ. 
δεν Sphinr, Soph.; ὁ χρ., Wahrfager, Prophet, ΕἸ. D. 
χρῆσται f. χρήσεται, fat. med. 2, χρή, m. inf, 
ἕνα χρῆσταί μ᾽ ἐφευρεῖν, Soph. OC. 504 baj. Herm., 
Phereecr. fr. 105., Phryn. com.fr.35., Ar. fr.360 Bgk. 
(mo außer Ὁ. Soph. überall vulg. χρῆσθαι; A. erklä- 
renes unwahrſch als zſgz. aus zon(udft. ,e.Muß‘)Eorar. 
χρηστέον, adj. verb. d. χράομαι, Xen. 1ϊ. 4. 
χρηστεύομαι, dm., ſich Wie e χρηστός betragen, 
fih gut, gütig erzeigen, NT. ὦ ᾿ Inser. 
“Χρήστῆ, ἡ, a)n. pr., Inscr. ὃ, Ὁ) ath. Schiffsn., 
χοηστηριάζω, Drafel ertheilen, prophezeihen, 
DS. 16, 26., Str. — Med. = χράομαι, fi e. Orakel 
geben lafien,, das Drafel befragen, Hdt., Xen. u. U.; 
ϑεῷ, bei e Gotte anfragen, Hdt.; ἑροῖσι, ein Schlacht⸗ 
opfer befragen, id.; αὐξέ, Ὁ. i. capris caesis, DS.; we- 
θέ τινος, um etw., Hdt.; ἐπέ rıvı, Xen. 
x0nornoıov, ro, 1) das Drafel, d. i. a) Drt, wo 
Dratel ertheilt werben, Drafelfiß, h. Hom., Hes., Hdt., 
Att. b) Orakelſpruch, Hdt., Soph., Eur., Thuc. — 2) 
das geichlachtete Opfertbier, Aesch. sept. 212. vgl. 
suppl. 445.: übtr., Schlachtopfer, Soph. Ai. 219.; Ὁ. 
χρηστήριος, 8, aud 2, 1) (χράω LI) zum Wahr- 
fager οὗ. zum Wahrfagen gehörig, prophetiſch, Aesch.; 
ἐφετμαὶ Ao&lov χρηστήριοι, Ὁ. Drakel gegeben, id., 
Hdt. — 2) (yodoue:) zum Gebrauch gehörig οὗ. be- 
ſtimmt, χρηστήρια, mit u. ohne σκεύη, Geräthe, Ge: ᾿ 
ſchirre, Hausrath, Str., Ath., Poll. 
᾿ χρήστης, ov, ὃ, gen. pl.xonotwv, 1) (ΧΡ 4Ω, 
χίχρημι) Darleiher, Gläubiger, bei. Wucherer, Phoc., 
Ar., Or. — 3) Ὁ. med. χίχραμαι, Schuldner, Poll. 
χρηστικός, 3, (χράομαι) 1) zum Gebraud dien- 
ih, brauchbar, tüchtig, Plut: m. p. 32 E. — 2) act., 
der wovon Gebraud zu machen weiß, etwas zu be— 
nutzen verſteht, Arist., MAnt., Arr. Ep. — Adv. 
-χῶς, Plut.; comp. -ὥτερον, Arr. Ep. τῇ 
χοηστογρᾶφέα, ἢ, (γράφω) gute οὗ. schöne Ma- ὁ 
lerkunſt, Plut. Ar. 18. ' n 
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Xen στόδημος, ὃ, n. pr., Apostol. 
χρηστοή ϑεια, ἡ, Öutmütbigfeit, Dem., LXX.; v. 


χρηστοήϑης, €s,(NFos)gutmithig, «herzig,Arist. 


χρηστοινέω, (οἶνος) guten Wein tragen, Str. p. 
651. .; p. 286.; Ὁ. 
χρηστοχαρπία, ἡ, das Tragen guter Früchte, Str. 
χρηστό-χαρπος, ον, gute Früchte tragend, Str. 
χρηστολογία, ἡ, (λέγω) gutmüthige, dh. ein- 
ſchmeichelnde Art zu ſprechen, ΝΎ. 
χρηστομᾶϑεια,ὴἡ,(- ϑής) Ud. Erlernen nöthiger u. 
zur Wiffenfchaft gehöriger Dinge, Lernbegier, Longin. 
— 2) pl., Auszüge u. Sammlungen des Brauchbarſten, 
Beſten aus Schriftftellern, dgl. wir noch v. Proflos τι. 
Helladiog haben. [Longin. 2, 8.; Ὁ. 
χρηστομᾷᾶϑέω, lernbegierig od. wißbegierig fein, 
χρηστομϑης, Es, (μανϑάνω) der alles zu einer 
Wiſſeunſchaft Nöthige erlernt hat, Cie., Cl. Al. 
χρηστομουσέω, (μοῦσα) tüchtig in der Ton- 
kunſt fein, ihre Regeln beobachten, Ath. p. 633 B. 
χρηστός, 8, adj. verb. Ὁ. χράομαι, 1) brauchbar, 
nütlich, tüchtig, tauglich, übh. gut in feiner Art, Hat 
Str.; τραῦμα, δῆγμα, tüchtig, Luc.: τὰ χρηστά, 
nüßliche Dienfte, Wohlthaten, ἔς uva, Hdt.; ehrbure 
Dinge, Xen. Ὁ) heil: od. glüdbringend, ϑεοί, Hat. ; 
Εἱμαρμένη, Luc.: dh. aud) τελευτή, ein nn 


Al 


Ende, Hdt.: Ὁ. Opfern u. Vorbedeutungen, Glüd ver- 
fündend, verheißend, ἱρά, σφάγια ygonor&,id. c) 
heilſam fiir etw., m. gen., χρηστὰ τῶν νεύρων, heil- 
ſam fir die Sehnen, Ael. d) gebräuchlich, üblich, opp. 
ἄχοηστος, Gr. — 2) Ὁ. Menfchen, gut, brav, bieder, 
vedlich, vechtichaffen, aufrichtig, treuherzig 2c., Att.; m. 
περί Mm. acc., in Bezug auf Smdn od. etw., Pl.,Dem., 
ἐπί od. εἴς τινα, NT.; φρένες, Soph.: iron. Dem. 
18, 89. b) im ſchlimmen Sinne, gutherzig , einfältig, 
dumm, Pl.,Dem. 6) wie χρήσεμος, Ὁ. Staatsbirgern, 
verdient, verdienftvoll, Soph., Or. 4) οὗ χρηστοί, die 
erften, vornehmften Familien im Staate, Xen. e) bei. 
Ὁ. Manne; zeugungsfähig, Hipp. — Adv. χρηστῶς, 
Hdt., Ar., PJut. Phil. 
Χρῆστος, ö,n.pr., Inser.: e. byzant. Rhetor, 
χρηστότης. ητος, ἡ, (χρηστός) Brauchbarkeit, 
5680]. ; gew. Ὁ. Menſchen, Güte, Biederfeit, Guther- 
zigfeit, Einfalt, Eur., ῬῚ., 1586. u. A. 
xonorovoyla,n,(EPT2) gute Handlung, Wohl- 
that, Lex. [thet. 1, 5.; Ὁ. 
zonoroprkte,n, Liebe zu guten Menſchen, Arist. 
χρηστό-φϊἵλος, ον, gute Menichen liebend, 
Arist. rhet. 1, 5. [Spradje, Orib. 
χρηστοφωνέία, 7, (yovyn) gute Stimme oder 
χρῖμα, acol, χρῖμμα, Gr., ατος, To, (χρίω) 
— χρῖσμα, Salbe zum Einreiben, Aesch., Xenophan., 
Achae. u. a. Dicht. 
xolunto, p. verit. F. f. χρέω, 1) act. a) tr., hin» 
ftveifen Lafjen, σύριγγα, Soph. El. 721.: pass., yoru- 
«φϑεὶς πέλας, ganz nahe gefommen, Od.;, übtr., ἐκ 
γενύων goıupräs γόος, aus den Kiefern fich müh— 
ſam herbordrängende Klage, Pind. Ὁ) intr., Daran 
bin ftreifen , Atreichen, ὑπὸ δαχίαισι, Aesch.; 901y- 
χοῖς, νήσῳ, Eur., ARh. — 2) med. a) tr., wie act, 
πόδα χώπᾳ, nähern , Eur.; χάρη ποτὶ πλευρά, den 
Kopf in die Seiten ftoßen, Theoer.: gew. b) intr., ſich 
nähern, nahe fommen, ım,dat., h. Hom., Aesch., Eur, 
χρίος, ro, boeot. f. χρέος, Inser. _ 
χρῖσις, εως, ἡμίχοίω) das Beftreichen,, Schol. ; 
Auſtrich, Tünche, 6. na. 6, 41. 
χρίσμα, aros, τό, (zolo) das Aufgeftrichene od. 
was zum Ausftreihen diente, dh. a) Salbe, Salböl, 
Parfüm, Xen., Th. u. X. b) flüffiges Fett, Del 2c., σύ-- 
ειον, Schmeer, Xen. c) Tünde, Kalt, Anwurf, DS., 
Lue.; γύψου, AP. (Ueber ὃ. Az. ſ. Cobet v. 1. p. 85. 
127., demzufolge χρῖμα Ὁ. ältere, χρέσμα Ὁ. Ip. F. ifl. 
“ 


Χρηστόδημος — χρονιστέον 


τιανισμός, ὃ, das Belenntnif der hriftli- 

chen Lehre, ΟἹ. Al. [lichen Lehre, Luc. 

χοιστιᾶνός, ὃ, ber Chriſt, Anhänger der hrift- 

χριστόγονος, ον, (ΓΕ ΝΩΣ) von Chriftus ſtam- 
mend od. ausgehend, ΟἹ. Al. Ä 

Χριστόδωρος, ὁ, e. Dichter der Anthologie. 

χοιστός, 3, adj. v. Ὁ. χρέω, a) aufgeftrichen, 
aufzuftveichen, Aesch., Eur. Ὁ) beſtrichen, gefalbt, in 
LXX leberf. des hebr. maschiach, gefalbt, ὁ. Priefter, 
ὁ x0., Öejalbter, Fürft, χυρέου des Herrn , imsbef. αἵ 
n. pr., Jeſus Chriftus, NT. 

x 200, f. χρίσω, pf. pass, χέχρτμαι, |p. κέχρισμαι 
([- Cobet v. Ki: 126), eigtl. die Oberfläche eines ör⸗ 
pers leicht berühren, darüberhinſtreichen, dh. Mritzen, 
ftechen, fchrammen, Aesch. ; μύωπε χρισϑεῖσα, id. — 
2) gew. beftreichen, falben, ἐλαέῳ, Hom., Soph., Luc. 
u. A.: übtr. Soph. Tr. 829.; ἱμέρῳ olorov, Eur.: 
med., fid) falben, ἐλαέῳ 2c., Od., Hes., Xen. u.W.; 
m. acc., χρίεσϑαι Ἰούς, ſich die Pfeile vergiften, Od. 
1, 262. b) mit Farbe überftveichen, anftreihen, tün- 
den, αἰγέας ἐρευϑεδάγῳ, Hdt.; ὅπλα χρώματι, 
Xen. τι. 4. 

χροιά, ep. U. ion. 2001M, aeol.u. p. χροΐα, Sapph. 
fr. 21., Call., ἡ, b. att. Pr. χρόα, (χρώς) 1) die Ober- 
fläche (irgend eines Körpers), Hipp.: δεῖ. Die Ober- 
fläche des menfchl. Xeibes, Haut, dh. der Körper, Leib 
jelöft, DI., Theogn., Ar. — 2) die Oberfläche als etw. 
Gefärbtes, dh. Farbe, bei. Farbe der Haut od. des Lei— 
bes, Teint, Att, — 3) bei den Pythagoreern Fläche u. 
Grenze eines jeden Körpers, Plut., Theol. ar. — 4) 
in der Mufif eine gewifje Tonart, wie χρῶμα, Plut. 
m. p. 1143 E. — Dan. 

χροΐξω, 1) die Oberfläche berühren, itbh. berüh- 
ven, λέχος Ἥβας, Eur.: med., Einen berühren, indem 
man an od. neben ihm Tiegt, bei Einem ſchlafen, m. 
dat., Theoer. 10, 18. — 2) färben, Nie. fr. 2, 26 in 
der ὃ. χροιέζω. 

χρόμᾶαδος, ὃ, Geknirſch, Knirſchen, Il. 23, 688. 

Xooula, ἡ, ©. des Endymion, Paus. 

Χρόμιος, ὃ, N. mehrer Berf., Hom., Hdt., Pind. 

χρόμις, 105, ἡ, e, Meerfiih, Num. u. Archestr, 
δ. Ath. p. 328 A.; derſ. χρόμιος u. χρόμεας, Epich. 
ib. u. p. 282 A. — II) n. pr., 6, Il., Theoer. 

Χρόμων, vos, ὃ, e. Mefjenier, Thue. 

χρονέξζω, ἴ. ζῶ, I)intr,, die Zeit zubringen, fange 
bleiben od. dauern, ausdauern, vermeilen, zögern, 
Aesch.,Eur.,Hdt., Thuc.u.X.; m.folg.part., ὅταν χρο-- 
γέζη τοῦτο δρῶν, Pl.; m. inf, χρονέζει ἐλϑεῖν, NT. 
— 2) τοῖς, in die Länge ziehen, hinhalten, verzögern, 
τῶνδε πύστις οὐκ ὄχνῳ -teı, Aesch.; -raı ὃ πό- 
λεμος, And.: -σϑείς, alt geworben, Aesch.; δ. Th. 
d. Ὁ. dauernden Pflanzen. 

χρονικός, 3, Ὁ. der Zeit, die 3. betreffend, κανό- 
ves, Plut.; τὰ zoovızd, Zeit-, Geſchichtsbücher, Plut., 
Luc. — Adv. -χῶς, Heracl, all. 

Χρόνιον, ἡ, π. pr., Aleiphr. * 

χρονιόομαι, dm., lange dauern, Hipp.; Ὁ. 

χρόνιος, 3, b. den Att. απ) 2, a) nad) langer 
Zeit, fpät gejchehend, -fommiend, χρόνιος ἐλϑών, Od. ; 
22. φανείς, Tr., Luc. u. A.: feit langer Zeit, lange 
3. bindurd) , χρόνιος ἀπών, Eur.; ὅν γ᾽ εἶχον ἤδη 
χρόνιον ἐκβεβληκότες, Soph. b) von langer Zeit, 
lange dauernd, langwierig, χρονγιώτατον (φάος ἀρε- 
τᾶν, Pind.; σσόλεμοι, Thuc. u. A.: zögernd, zaudernd, 
Aesch, sept. 668. — χρόνια al® adv., Eur. ; χρονίως, 
Arist,; comp. -Wreoov, Pind.; -ωτέρως, Hipp. — 
II) ö, n. pr., Paus., Inser. \ 

χρογιότης, ητος, ἡ, lange Zeit, lange Dauer, Th. 

χρθονισμός, 6, das lange Bleiben, Verweilen, 
Pol. 1, 56, 3.: das Zögern, DH. 6, 52. 

χρονιστέον, δα). verb. Ὁ. χρογέζω, Arist. 


χρογιστός -- χρυσεοπήνητος 


- χρογισετός, 8, adj. ν. Ὁ. χρογνέζω, lange ausblei⸗ 
bend, Ael, vh. 343. ἐς .[DH.; υ. 
xeovoyo&gpta, ἡ, Zeitbemerfung, Sahrbud), Pol., 
χρονογρᾶφος, ὁ, (γράφω) Berfafjer ὃ. Jahr- 
buchern, Str., Luc. faftrol. Ausdrud, Procl. 
χρονοκρἄτωρ, 0008, ὃ, (zoar£w) Zeitherrjcher, 
Xoovokoyte, n, Zeitrechnung, -γικός, 3, zur 
Zeitvehnung gehörig, πὶ πλογος, ον, der Zeitredh- 
rung fundig (fämmtl. ohne Beleg). 
χρόνος, ὃ, 1) Zeit (οἷν. furze als lange), Dauer, 
Weile, Hom.u.5.; ὁ ἄλλος xo., d.der vergangenen Zeit, 
ὁ λοιπὸς xo., v der Zukunft, Isoer.u..; οὐ πολὺς χροό- 
γος, parenthet.,id.; διακαῶς ἐρᾷ πολὺς ἕξ οὐ χρόνος, 
Aleiphr.:. auch pl., ὅταν ἐξήκωσιν οἱ χρόνοι, Pl. u. 
U: χατὰ χρόγους, in beftimmten Friften od. Termi— 
nen, Thuc. — Bel. Redensarten: διὰ χρόνου, |. διά 
I, 2, b): ὑπὸ χρόνου, im Berlauf der Zeit, Pl.: χρό- 
vov, jeit langer od. geraumer Zeit, Luc, , Arr.: χρό- 
vo, mit der Zeit, ſpat, endlich, Pind,, Hdt,, Att.; χοό- 
vo ποτέ, endlich einmal, Hdt., Soph.u.l.: νῦν χρό- 
vo, num. endlid),Eur. ; τοῖς χρόνοις, in Zukunft, Ar.; 
ἐν χρόνῳ, lange Zeit, Pl.; lange Darauf, id.: σὺν 
χρόνῳ, mit der Zeit, allmählich, Soph.; daſſ. ἀνὰ 
χρόνον, Hdt.; u. τῷ χρόνῳ, Soph., Eur., Lue.: 
χρόνον, e. Weile, e längere od. kürzere Zeit lang, Od., 
Hadt., Thue. u. A.: ἐπὶ χρόνον, anf e. Zeit lang, auf 
ς. Weile, Hom., Hes., Hdt.: ὃς χρόνον, in Zukunft, 
hernach, hinterdrein, Hdt. Mit nähern Beftimmungen: 
διὰ μακροῦ χρόνου, Aesch., διὰ μακρῶν χρόνων, 
Pl., διὰ πολλοῦ χρόνου, lange Zeit hindurch, Ar. 
τοῦ λοιποῦ χρόνου, für.die übrige Zeit, flir die Zu— 
funft, Ar.: πολλοῦ χρόνου, lange Zeit, jeit langer Zeit, 


Xen., Lue.; [0 πολλοῦ τοῦ χρόνου, Luc.,u.2% πολλοῦ | 


xg0vov, Pl.: “βαιοῦ, οὐ μακροῦ, ὀλίγου χρόνου, in 
Kurzem, bald, Hdt., Soph., Xen.; χρόγῳ πολλῷ, nad) 
langer Zeit, Soph., Eur. ; πολλῷ xo.,|. Ὁ. ἃ. πρὸς πο- 
λὺν χρόνον, Plut.; οὐ πολλῷ xo., furz vorher, Xen.; 
χθόνῳ βραχεῖ, Soph.; ἡμέσει χρόνῳ, in Der Hälfte der 
Zeit, Xen.;. βραχεῖ χρόνῳ ὕστερον, Xen.; χρόγοις 
ὕστερον, Lys.; ἐν τῷ παγτὺ χρόνῳ, Hdt.; τῷ πρώτῳ 
χρόνῳ, in Dex erften Zeit, Χ6π.: ὑστέρῳ χρόνῳ, Aesch; 
ἐν τῷ πολλῷ χρόνῳ, Pl.; ἔν τινι βραχεῖ χρόνῳ, ἰὰ.; 
χρόνῳ σύμπαντι, Xen.; πολὺν χρόνον; Θὰ. u. 31.; 
πολλὸν ἐπὶ χρόγον, ib.; χρόνον ἐπὶ μακρόν, Hdt.; 
οὔκ ὀλίγον χρόνον, 1].; παῦρον οὗ. παυρέδιον ἐπὶ 
χρόνον, Hes. ; ἕνα χρόνον, in einem Augenblid, auf 
einmal, Od.; τὸν ἀεὶ χρόγον, fr alle Zeit, Pl. u. A.; 
εἷς ἅπαντα χρόνον, εἰς τὸ πᾶν χρόγου, Aesch.; ἐπὶ 
πάντα τὸν χρόνον, Pl.; τὸν λοιπὸν χρόνον, Xen. 
— Lebenszeit, Lebensalter, ἀνθρώπων, Soph.; 
χρόνῳ παλαιός, 1ᾶ.; τοσόσδε τῷ χρόνῳ, fo alt, Pl., 
Plut. — 3) Zeit, für die in der Zeit enden Menſchen, 
Xen. apol, 26. --- 4) — Eros, Jahr, Gr. — 5) Aufent⸗ 
halt, Berweilung, Zeitverluft, τὸν χρόνον αἰτιώμενοι, 
Lue.; χρόγους ἐμποιεῖν, Zeitverluft verurfahen, Dem. 
— 6) Zeitmaßin ner Mufif, Saft, Plut.: Duantität,Dem, 

xo0ovororß£o, (τρίβω) die Zeit verbringen, ſäu— 
men, zaubern, Arist,, Plut.; m. ace., τὸν πόλεμον, Plut, 

χροτιή͵ ſp. W. 1. χρώς, AP. 15, 88. 

Χρῦσα, ep.-0on, ἡ, a) Hafenft. in Troas m. e Tem⸗ 
pel des Apollo, Π., Soph., Eur,, Str. Ὁ) Θὲ. im 
Binnenlande von Troas, j. Karliköi, Str. e) El. Inſel 
b. Lemnos, j. Strati, Soph.; b. Paus. Χρυσῆ. 

x000-aıyis, (dos, ἡ, mit goldenem Schilde, 
Bacch. fr. 23 Bgk, 

χουσ-αέετος, ὁ, Öolvadler, ΑΕ]. na. 2,89. , 

χρυστάκτες, τνος, ὃ, , mit goldenen Strah⸗ 
len, ἥλιος, Lex. [Soph. 

χουσαλἄκατος, dor. f. χρυσηλάχατος, Pind,, 
χρυσαλλές, Ldos, ἡ, die goldfarbige Puppe ver 
Schmetterlinge, Arist,, Th. 
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Xovo«un,n,n.pr., Polyaen. > 

χουσᾶμοιβός, ὃ, (ἀμείβω) der für Gold εἶπε 
taufdıt, übtr σωμάτων, Ὁ. Ares, dev um Leichen han- 
belt, Aesch. Ag. 426. s 

χρουσ-ἀμπυξ, ὕκος, ὁ, ἢ, mit goldnem Kopf- 
ſchmuck od. Stirnband, ὁ. Pferden, IL; Ὁ. Göttinnen, 
h. Hom., Hes.; Adyeoıs, Moiccı, Pind.; χαλινός, id, 

χρουσ-άγνϑεμον, τό, eigtl. Goldblume, Wucher⸗ 
blume, Diose, £ 

χρυσανϑής, ἔς, (ἄνϑος) mit goldfarbiger Blüthe, 
AP. 12, 256.: τὸ -ἕς = ὃ, ohg., Nie. fr. [ἡ, Paus. 

Χρύσανϑος, ö,.n.pr., Inser.: fem. -ϑές, Los, 

Χρυσάντας, ö,e. Perjer, Xen. “ 

χουσ-ανταυγής, £s, Gold entgegenftrahlend,gol- 
den widerfcheinend, πέταλα, Eur. Ion 890. 

χουσαορεύς, ὃ, = χρυσάορος, Ζεύς, b. den Ka- 
rern, Str. p. 660.: Χρυσαορέων σύστημα, die bei 
deſſen Tempel zufammenkommenden Abgeordneten ka— 
riſcher Ortſchaften, ib. 

Χρυσαορίς, δος, ἢ; das |p. Zroazovixeıe, 
in Kavien, (n. St. B. das jp. Ἰδριάς), Paus. — 2) 
n. pr,, Inser. 

χούσἄορος, ον, (ἄορ) mit goldenem Schwerte, 
mit goldener Wehr, Beim. der Götter, bef. des Apollo, 
Il., h. Hom., Pind.; der Artemis, or. δ, Hdt.; der De- 
meter, h. Cer.; des Orpheus, Pind. 

Χρύσάριον, n,e. Hetäre, Luc. [Wagen, Pind. 

χουσάρμᾶτος, ον, (ἄρμαλ mit od. auf goldenem 

Χρύσας, 6, Fl. Oftfiziliens, j. Dittaino, DS. 

χρύσ-πασπις, δος, ὃ, ἡ, mit goldenem Schilde, 
Pind., Eur, AP. job. Füßen, Sapph. b. Poll, 6, 98. 
χουσ-αστρἄγᾶλος, ον, mit goldenen Knöcheln 
χρυσάττικχος, ὃ, οἶνος, e künſtlicher Wein, Al.Tr. 
χρυσαῦυγ ἕω, wie Gold glänzen, funfeln, LXX.;v. 
χουσαυγής, ἕς, (αὐγή) mit goldenem Glanze, 
goldglänzend, Soph., Ar., AP 

χουσαυγέζω, — χρυσαυγέω, Lib. 

χούσάωρ, 0005, ὃ, 7, = χρυσάορος, πόλλων, 
h. Hom.; $oißos, Ὀρφεύς, Pind. — 2) π. pr., ὁ, 
Sohn des Poſeidon u. der Meduſa, Bes. 

xg9 087% ns, Es, (ἔγχος) mitgolbner Lanze, Orph. 
h. 52, 11 @). 

χουσεῖον, τό, (χρυσός) a) Soldgrube, Gold- 
bergwerk, gew. pl., Xen., Th., DS.; sg., Pol. 34, 10.: 
eigti. adj., DH. χρύσεια μέταλλα, Thuc., DS. b) Wert- 
ftätte eines Goldarbeiters, Str. p. 63. 

χρύσειος, |. χρύσεος. 

KOUVO-eAepyavr-nAezroos,ov,mitGold,Cifen- 
bein u Eleftron ausgelegt, Mamerc. Ὁ. Plut. Timol. 31. 

χουσ-ελεφάντἕνος, ov,.von Gold u. Elfendein 
gemacht, Schol. Ar. lvergoldet, Lex. 

χουσέμβἄφος, ον, (ἐμβάπτω) in Gold getaucht, 

χουσ-έμβολος, ον, mit goldenem Schiffsichna- 
bel, App. pr. 10. lem. ; σμάραγδος, Plut. 

χρυσ-ένδετος, ον, in Gold gefaßt, σπάϑη, Phi- 

χρουσεο-βόστρῦχος, ον, goldgelodt, mit gol- 
denen Locken, Eur., Philox. 

χουσεόδμητος, ov,f. χρυσόκμητος. 

χουσεόχαρπος, ον, — χρυσόκαρπος, fr. Iyr, 
ad esp. 126 Bgk. [Arist. rhet. 3, 8, 

χρυσεοκόμης,ου, 6, — χρυσοκόμης, poät. D, 

χρυσεό-κυκλος, ον, mit goldener Scheibe, Eur, 

χρουσεολόγχης, ου, ὃ, Ξξ- χρυσόλογχος, Syn. 
χρουσεύμαλλος, ον, — χρυσόμαλλος, Orph. — 
ΠῚ) π. pr., ὁ, AP. [524. 
χρυσεομέτρης, ου, ὁ, -- χρυσομέτρης, ΑΡ.9,. 
χρυσεόνωτος, ον, χρυσόγωτος, ἀσπές, 
Eur. fr. πὸ [Hom., Call, 
χουσεο-πήληξ, ἡξος, ὃ, N, — χρυσοπήληξ, hu, 


χουσεοπήνητος, ον, (πήγη) mit Gold durche 


wirkt, Eur,, AP. 


- 
* 
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χούσεος, ὃ, 2, AP.5,31., ep. u. Iyr. auch χρύσειος, 
3, auch ſp. Pr., wie Plut., Lue. (f. auch unter χρυσεῖον), 
tt. zig5. χρυσοῦς, 3, (χρυσός) 1) golden, v. Gold 
gemacht, mit ©. geziert od. ausgelegt, σκῆπτρον 2c., 
Hom. n. %.; δ. Hom. τι. Hes. Ὁ. Allem, was den Göt- 
tern gehört; χρυσέη Ayoodirn, die goldgeſchmückte 
(od. die herrliche, f. 3), Hom., Luc. Ὁ) = ἐπέχρυσος, 
vergoldet, χλένη, Hdt.; ἀνδρεάς, Plut. 1.N.; Alekav- 
δρὸς ὁ xo., die goldene Statue Al., Hdt. u. A. ὁ) ὁ 
χρυσοῦς (sc. araryo), e. Goldmünze, AP., Plut. u. X. 
— 2) goldfarbig, goldgelb, hochgelb, ἔϑειραι, 11.5 κόμη, 
Pind.; νέφεα, 11.; x. ἁμέρα, Soph.: dh. τὸ χρυσοῦν 
τοῦ wov, das Gelbe im Ei, Dotter, AP. — 3) übtr., 
wie unfer „golden“ v. allem Koftbaren, Herrlichen, 
Trefflihen, ἐλαία, ὑγέεια, Pind.; Anis, Soph.; 
ἀγωγή, Pl.; βίος, Luc. u. A. (3. Hom. u. Hes. χρύ- 
σεος U. χρύσειος häufig, die zufammengezogene F. 
χρυσοῦς nie; letztere gehört vorzugsw den att. Pr. 
an, die ſich aber auch der %. χρύσεος felbft zum. be- 
dienen.) [v in der Regel lang, dh. χρυσέη, χρυσέην, 
χουσέου, χρυσέῳ 2. b.Hom.u. den ἔξ, Ep. ftet8 zwei: 
> fülbig; Ὁ. den Lyr. zum. kurz, aud) Ὁ. den Tr. in lyr. 
Stöt.; b. den Elegikern u.Epigrammatikern Sehr felten.] 
χρυσεοσάνδᾶἄλος, ον, (σάνδαλον) nit golde- 
nen Sohlen, Eur. 
X9U0E0-0TEPÄVOoS,0V,— χρυσοστέφανος, αν. 
χρυσεόστολμος, ον, P.f.d.folg.,Aesch.Pers.155. 
χρουσεόστολος, ον, (or&Alw)goldgefchmitdt,Eur. 
χρυσεό-ταρσος, ον, mit goldenen Füßen od. 
Fittigen, Orph. Arg. 338. [Orph. 
χρυσεότευκτος, ον, (τεύχω) von Gold gemacht, 
χρουσεοφεγγής, Es, = χρυσοφ., Orph. 
χρουσ-ερασιτής, οὔ, ὃ, Liebhaber Des Goldes, 
Babr. 21. 
χρυσεργός, ὄν, (EPTR) Gold machend, Lye. 
Χρύσερμος, ὃ, e. Schriftfteller, Plut.: e. Arzt, 
SEmp. [6, n. pr., Inscr. 
χούσερως, wros, ὃ, ἡ, Gold liebend, BA. — II) 
Χρυσεῦς, ὃ, e. Perſer, Aeseh. 
Χρύση, ἡ, a) ſ. Χρύσα. b) Frauenn, Paus., Ath. 
e) att. Schiffen. (Xgvon Ὁ. Bödh), Inser. 
χρῦυσήεις, E00«, &v,|P. %. |. χρύσεος, or. Sib. 
Xovonls, δος, ἡ, myth. u.gew. n. pr., Il, h. 
Hom., Apd., Pol., Paus. 
χρυσηλᾶἄκᾶἄτος, dor. --ἀλ-, ον, (ἡλακάτη) m. gol- 
bener Spindel, m. goldenem Pfeile, Beim. der Artemis, 
Leto, Ampbitrite u. der Nereiden, II. Pind., Soph. 
χρυσήλᾶτος, οὐ, (ἐλαύγνω) aus Gold getrieben 
od. gearbeitet, Tr., Ar., Luc., Plut. ν 
χουσήνιος, ον, (ἡνέω) m. goldenen Zügeln, Beiw. 
des Ares, der Artemis u. Aphrodite, Hom,, Soph. 
χροῦυσήρης, ες, (ἄρωλ) mit Gold befeftigt od. σεῖς 
bunden, goldgefugt, Eur. 
Χρύσης, ὃ, myth. n. pr., I. Apd,, Paus. 
χρυσικῖος, 3, (χρυσίον) Ὁ. Gold od. Goldmünze, 
in Goldmünze beftehend, δείξεις, DL. 4, 38, 
Χρυσιάς, ddos,n,n.pr., And. 
xoVoidägıov, τό, — Ὁ. folg., Ar. fr. 64. 
χρυσέδιον, τό, dem. Ὁ. χρυσίον, e. Meines Stild- 
chen Gold, Isoer.: fl, Summe 
Goldgefchmeide, Isae., Dem. 
405 0LLw, golden od. goldähnlich fein, Ath., Han. 
u, A.: τὸ -lov τοῦ φοῦ, Dotter, Geop. 
Xovoılla,n,n.pr., AP,, Ath. h 
χρύσινος, 3, = χρύσεος, golden, subst. ὁ χρύσε- 
vos = χρυσοῦς, 6. Öoldmünze, DS., Aleiphr., Syn. 
χρυσίον, τό, (χρυσός) a) e. Heines Stüd Gold, 
übh. Gold, Hdt., Pl.u. X.: bef. jedes verarbeitete Gold, 
db. Golbmilnge, Geld, Xen., Dem, Lue.: τὰ χρυσία, 


Goldfahen, goldener Shmud, goldene Gefüge, Ges 
ſchirre, Thuc., Dem., Luc. u. A. b) Goldfaden, feiner 
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old, Plut.; pl., Heines | 


Paus.: beſ. Erzgießer aus Ar 


χρύσεος — χρυσοκάρηνος. 


Golddraht, Hipp. ὁ) Schmeichelwort, Goldchen, Gold⸗ 
ſchabchen, Ar, Lys. 930. Ach. 1162. 
,χρυσιοπλύσιον, τό, (alive) Goldwäſche, wo 
die Goldförner durch Waſchen aus dem Flußſande ge- 
Idhieden werben, Str. p. 214. 
Xovolnnn, ἡ, ε. Dandide, Apd 
Χρύσιππος, ὃ, N. mehrer Berf., Thuc. u. A., 
δεῖ. ber. Stoiter (279 -- 207 Ὁ. Chr.) Plut., Lac., DL.; 
adj., -&105, 3, οὗ -£roe, deſſen Anhänger, Lue.; τὰ -era, 
deſſen Lehrſätze, Arr. Ep. uf. 
χρὕσϊος, 3, acol. f. χρύσεος, Sapph. 1, 8. fr. 5 
4evots, ἐδος, ἡ, a) ein goldenes Geräth, Gefäß, 
Geldirt, Com., Dem. g. Kleid, χρυσέδας ἠμφιεσμέ- 
vor, Lue.: 4. Schuh, ὑποϑθέου χρυσίδας; id. b) als 
adj. fem., golden, φιάλη, Poll.; γῆ, golohaltig, id. 
— II) häuf. n. pr., Thue., Ath., AP,, Luc. 
Χρῦσις, dos, ö,.n.pr., Thuc. 
οὑσττης, οὔ, ὃ, fem,. χρυσῖτις, tdos, 
goldhaltig, ψάμμος, γῆ, Hdt., Str. 
Χρυσδέων, @Vog, ὃ, n. pr., Inser, 
Xovoodrvas, ὁ, δῖ. in Indien, j. Rachada, Ptol. 
χρῦσο-βἅλανος, ἡ, Solodattel, Gal. . 
χρυσοβἄφής, Es, (βάπτω) eigtl. goldgefärbt; 
gew. golngeftidt, &ußades, Plut, Demetr. 41.; στρω-- 
avn, Poll.: ἄναντες, in goldgeflidten Kleidern, AP. 
15, 22. [πόλλων, Ἔρως, AP. 
De len ov, I — BA τὰ 
X0000-ßwAog,ov, mit golbhalti dſchollen 
Kür. Rhes. 921. ————— 
Χρυσογένεια, ἡ, Ὁ. pr., Paus. [Phil. 
χουσόγεως, ὧν, (γῆ) mit goldhaltigem Erdreich, 
Χρυσογόνη, ἡ, N. pr., Theoer., AP, ν 
χοῦύσόγονον, τό, eine Pflanze, Zeontice chryso- 
gonum, Diese. 4, 56.; neutr. ®. 


goldartig, 


χρυσό-γονος, 0», vom Golde geboren, ⸗tam-⸗ 
mend, γενεά, die Perfer, weil fie Ὁ. Berfene fammen 


jollten, den Zeus in der Geftalt eines goldenen Negens 
gezeugt hatte, Kr Pers.79.— II) n.pr., Pol, Ath. 
v00Y "ής, Es, (γράφω) goldgeftidt, Zußa- 
Se Caiz. Ὁ. ΔΑΝ 300. ἐμοῦ ar 
χρυσογρᾶφέα, ἡ, das Schreiben mit goldenen 
Büchſtaben, Aristeas. 
χρυσοδαέϑαλκλτος, ον, (δαιδάλλων Künftlich mit 
Gold verziert, künſtl. aus G. gearbeitet, Eur. IA. 219., 
Ar. ecel. 972. (wo Ὁ. 28 χρυσοδαΐίδαλος.) 
χϑρυσο-δακτύὕλεος, οΥ, mit goldenenRingen,NT. 
ρθυσό-δετος, οὐ, 3 Ale., in Gold gebunden, ge- 
κα mit ©. belegt, Hat., Soph., Eur., AP. 
χρυσυδύνης, οὐ, 6, (devew) golden ſtrudelnd, 
ποταμὸς, P. anon. 
χρουσοέϑειρ, εἰρος, ö, 7, Arch. fr.120.,1.200- 
σοέϑειρος, 3, (ἔϑειρα) mit goldenem Haupthaar, 
-ἔϑειρα, Maxim. 59. 220, [Pl., Ath. 
χρυσοεεδής, Es, (eidog) goldartig, -Ahnlidy, Xen., 
χρυσο-έλικτος, ον, goldgejchlängelt, Paul. Sil. 
χουσόξὕγος, ον, (ζυγόν) mit goldenem Joche, 
h. Hom. 31, 15., Xen. Gyr. 8, 3, 12. 
ρουσόζωγος, or, (ζώνη) mit goldenem Gürtel, 
anon. δ. Schol. Pind, 
χρυσό-ηλος, ον, mit goldenen Nägeln, Bust, 
Χρυσόϑεμεις, ıdos N. tog, n.pr.,1) N, (dee. ev) 
T. Agamemnoirs, I1., Soph., Eur. — 2) ὅ, gen. ıdog, 
‚id. 
x0000-Fo1$, τρἔχος, ὃ, ἡ, goldhaarig, Sp. 
χρυσό-ϑρονος; ον, auf goldenem Thron, gofd- 
thronend, Hom., Pind., Ar,; HAB: doch auch Τα], (Sp. 
χοῦυσο-ϑώραξ, ὁ, A, mit goldenen Braftharnifch, 
χουσόκαλις, n,e. Pflanze, Mutterfraut, Diosc, 
χρῦσο-κάνϑᾶρος, ὁ, Golbfäfer, Schol. Ar. 
„00 σοχἄρηνος, ον, dor. -ρᾶνος, (χάρηγον») mit 
goldenem Haupte, Eur. Hf. 375. 


rn 
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χρυσόκερας — χρυσόστομος 


χρυσόκερας, «τος, ὅ, ἡ, Eur. Hel. 382, u. 
πχερῶς, ὧν, gen. ὦ, (κέρας) goldgehörnt, Pind,, 


“ AP.: mit vergoldeten Hörnern, Pl 


χρουσοπκέφᾶλος, * (ἀεφαλή) mit golbenem 


‚Xopfe, Phryn. b. Ath. p. 2 


χρουσοκλαύστης, u 6, —— Gold weinend, 
N b. Ath. p. 781 E 
χουσόκλυστος, ον, ᾿(αλύζω) mit Gold aus- οὗ, 
abgejpült, d. i vergoldet, Ister b. Ath. p:478B.,Phl.Tr. 
χουσό-χμητος, ον, aus Gold gearbeitet, — 
ὅρμοι, Aesch. ch. 807 Herm. (χρυσεόδμητος vulg.) 
χρυσό-κολλα, ἡ, 1) Goldloth, ein Rupferoder, 
Borar, Th. fr. 2, 26. — 2) ein Gericht Ὁ. Leinſaamen 
u. Honig, Alem. b..Ath. p. 111 A. 
χουσο-κόλλητος, ov, Eur., Antiphan., Luc., u. 
PS νον, (κόλλω) mit Golb gelöthet, ΠΣ 
ſchmückt, verziert, &xrzwuere, Soph. ἔγ.; κώπη, Bur. fr. 
yoVooxoufw, (-κομος) goldene Haare haben, 
Phil. ep. 34. [Zinosyris, Arist., Diose. 
χοῦ σοχό μη, n, Goldhaar, e. Pflanze, chrysocome 
χουσοκόμης, ov, ὃ, dor.-ugs, (κόμη) der. gold- 
— Beiw. bes Dionyas, Hes., des Apollon, Pind,, 
Eur., ‚Des Eros, Anaecr., Eur., Des Hymenäos, 
API.: fat Ὁ. dem, Dex golonen Schmud im Haar 
trägt, Luc. gall. 13. 
χρουσόκομος, ον, (z0um) a) goldhaarig, AP.6, 
264. b) goldfarbig, πτερόν, goldgefiedert, ie 
73 zw 
χρῦσό-κονις, ιος π. εως, ἡ, Goldftaub, — 
χρυσο-χόρυμβος, ὃ, Goldtraube des Eyhen, 
Diose. [rend, AP. 5, 271. 
χοῦ σο-κρότἄλος, ον, Ὁ. Gold klappernd, klir⸗ 
χουσρλᾶβης, ἔς, (ἀαβήν: m. goldenem Griffe, Men. 
χουσόλαμπις," δος, N, ΞΞ- πυγολαμπίς, BA. 
χου σο-λάχνον, τό, Melde, Geop. 
χρυσό-λῖϑος, ὃ, Soldfein, Kopas, DS, NT. 
χουσό-λἵνον, τό, Goldfaden, =brath, P. "Ace. 


υσό-λοβος, ον, mit goldenen Shrlaͤpphen, 
6. 


τοῦ. δ. Ath. p..343 F 
χρουσολογ.έω, (Δέγω) vom Golde reden, Luc. gall. 
χρυσόλογχος, ον, (λόγχη) mit goldener Lanze, 

Eur.Ion9,,Ar.th.318. [fem. -λόφα, Ar. Lys. 344. 
z0u00-.0@os, ον, mit goldenem Selmbufche; bef. 
χουσολύρης, ov, ὁ, dor. -gäs, (λύρα) mit gol- 

dener feier, Beim. Apol 8, Ar., Orph.; des Orpheus, 

AP. [Plut. 
χουσό-μαλλος, ον, mit goldenem Vließe, Eur,, 
χουσομᾶγής, ἔς, (μαίνομαι) goldtoll, ſehr golb- 

gterig, AP. [Schmeichelwort, Ar. vesp. 1341. 
zeuso-unkölöud1on, to, Goldkäferchen, ein 
χουδσομῆτρις, ἡ, e. Dogel, Arist, ha. 8, 8. 
xovooulrens, ου, ὁ (μίτρη) mit golbener Haupt⸗ 

binde, Βάκχος, Soph.: ubh. mit goldener Einfafjung, 

Ath. p. 133 Β.: θεῖ. fem. -ufron, n, Opp. ο. 2, 2. 
zovoou ορφος, ον, (uoogyn) golbgeftaltet, Ζεύς, 

Soph. fr.: Gotdähnlich, εἶδος, Paul.Sil. [Budel, Poll 
χουσ-τό μφᾶλος, ον; nit goldenem Nabel ober 
Χρ υσονδύων, ὠψος, ἡ, ©t. in Daſſaretis, Pol. 
χοῦ! σό-νημα, τό, Goldfaden, =brath, P. Acg. 
Χρυσονό N, Pr, Conon. 

χρυσό-νωτος, ον, mit goldener Oberfläche, ἡνία, 

‚oben golden, Soph. Ai. 833. 
χρυσό-ξὕλον, τό, Goldholz, = ϑάψος, Schol. 
— — ον, (παρυφή) mit Goldſaum, 

Plut. Demetr. 4 
XV 00- —— ov, goldgeſprenkelt, Th.; ; gem. 

mit Gold geſtickt, Aesch., Hdt., Dem. u. 
χουσόπατρος, ον, ᾿ (πατήρ) vom Gold (Gold⸗ 

regen) entſproſſen, v. Perjeus, Lye. 888.;. δ. Nonn. 

00: Sohlen od. Schuhen, Od., Hes., AP. 

χουσοπέδτλος, ον, (τέδιλογ) mit goldenen 
GR.-D. 


\ 
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Χρυσοπέλεια, ἡ, e. s A Apd. 
χουσό-πεπλος, ον, mit goldenem Gewande, 
Pind., Anacr. [Aesch., Eur. 


χοῦ σο- -πήληξ, n205, ὃ, ἡ, mit goldenem Helme, 


— ον, goldgelockt, h. Ap. 205. 
χρυσοπλύσιον; τό, — χρυσιοπλύσιον, Str. 
" χρυσοποιέω, (mode) aus Gold fertigen, ΟἹ. Al. 
χρυσο-ποέκζλος, ον, mit Gold bunt durchwebt 
od. verziert, Ath. p. 198 D., Cl. Al. 
χουσο-ποέκιλτος, ὅν, = yovoomolkılog, 
DS., ΟἹ. Al. [Char. 12. 
χοῦ σοποιό ς, 6, (ποιέω) Goldarbeiter, Luc. 
χρυσό-ποκος, ον, mit goldenem Bließe, Nonn. 
χουσοπόλη, ne. Pflanze mit vother Bilüthe, mit 
der man am Paktolos das ‚Gold prüfte, Plut. 
χρουσό-πολιες, εως, e. Pflanzenname, Aristaen. 
Χρυσόπολις, ἕξεως, ἡ, Dıt in Bithynien, 1 
Skutari Uskudar, Xen., Pol. u. X. [Paul. SH 
χρυσό-πορος, ον, gofden hindurchgehend, μέτοι, 
χρυσό-πους, ὁ , ἦ,, neutr. πουν, mit goldenen 
Fuͤßen, Pol. 31, 3., Stob, (fein, Chryfopras, NT. 
χ ρουσό mod 006, ὁ, (700009) ein lauchgrüner Edel— 
χρυσό σέρυμγος, ΟἿ᾽ (zovuve) mit goldenem 
Hintertheile, Plut. Ant. 26., Arr, [dertheile, Phil. 
χουσόπρῳρος, ον, (πρῷρα) mit goldenem Vor⸗ 
χουσόπτε 905,09, (ττερόν) m. goldenenSchwin- 
gen, Beim. der Jris, II, h. Hom., 
χρυσοπτέρῦγος, ο}. (πτέρυξ) -Ξ-Ξ Ὁ. vhg., Him. 
χουσοπώλης, ου, ὃ, (πωλέω) ———— 
Schol, Ar. [ep 
χρυσό-ρο αβδος, ὃν, m. ‚goldener Ruthe, er δά: 
χρυσόρᾶπις, 6,2. f. χουσόρραπις, Pind, P. 
4, 118. 
Χρυσόρϑη, N, n. pr., Paus. 
Χρυσορόας, ὃ, Öl. in Argolis, Paus. 
χρυσορόης, ου, ὃ, ἢ. Ἂ χρυσορρόης, -ρόας, 
Eur., Hedyl. b. Ath.p. 345 
χουσόροφος, ον, — mit goldener Dede, 
Lue. eyn. 9. 
χουσόρ-ρἄπις, δος, ὃ, ἡ, m. goldener Ruthe, 
m. goldenem Stabe, v. Hermes, Od., h. Hom. 
χοῦσορρόᾶς, ou, ὃ, (δέω, δοή) Gold mit fi) 
führend, Νεῖλος, Ath. p. 20 3C. 


Χρ υσορρόα 5,0, $. a)in Köleſyrien, j. Barrada, 


Str. b) in Trözene, Paus. 

XK0U000-0VTos,\1. XgV00EUTosS, Soph. Ant. 
940., ον, von Gold fließend, Aesch. Pr. 807. 
χοῦσός, οὔ, ὅ, 1) Gold, Hom. τι. F.; λευκός, 
weißes, mit Silber gemifchtes ©,., Hdt.; εἰργασμένος, 
verarbeitetes ©., Isocr.; das aus Go Gearbeitete, 
χουσὸν ἔνδυνε περὶ χροΐ, U. τι. ſ.; goldener Becher, 
Ἢ χουσῷ πίνειν, Luc. τ. A.: auch. Goldmünzen, 
Dem. ; von 6. goldenen Sarge, Xen. — 2) übtr. ., das 


| Herrlichfte, Koſtlichſte Eur., PI. u. A.; χρυσὸν ἀγγεί- 


λας ἐπῶν, Ar.: ſprichw. χρυσὸν. δειχγύναι, τι, Plut. 
Tim.11. „dgl. Cobet v. 1. p- 235. [v, bisw. Ὁ. Lyr. kurz, 
b. dieſen "auch i ὃ. im adj. χρύσεος, w. [.] -- DW n.pr.,, 
Inser., e. Sklavenn. Ar. 
χρύσο-σάπφειρος, ἡ, e. Art Sapphiv, Al. Tr. 
χουσόσημος, 2 RR golpgeftreift, golpge- 
fäumt, ΒΗ. 4, 74, 5 
χοῦσό a, τό, — ἀεέξζξῳον, Diosc. 
χουσοσπεόρος, ov, (orsiow) Gold jaend, Nonn. 
χρυσόστεγος, ον, (oreynymit goldenem Dache, 
Him. [fränzt, Man. 
χρουσοστέπτωρ, 0005, ὃ, ἡ, (στέφω) goldbe- 
χρουσο-στέφᾶνος, ον, mit goldenem Kranze, 
mit goldener Krone, h. Hom,, Hes., Pind., Eur, 
χουσό-στιξτος,ον, golögefledt, ΟἿ᾽ ΑΙ. 
χουσόστομος, ον, (ὁτόμα) πι. goldenem Munde, 
bon goldener Rebe, Beim. des Rhetors Dion aus Prufa, 
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“ 4 
- Phil., Syn., u. des ΚΑ, Johannes v. Antiochien, Suid. 
χουσό-στροφος, ον, von Gold gedreht, Soph. 
OT. 203. Γ ; 
χουσο-τέκτωγ,ονος, ὁ, Öoldarbeiter, AP., Luc. 
χουσότερος, 3, Ὁ. χρυσός gebildeter comp., 
goldener, ὃ. i. theurer, Föftlicher, χρυσῷ χρυσοτέρα, 
Sapph. fr. 123., AP. app. 210. 2c., Tr., Eub. 
χρυσό-τευχκτος, ον, bon od. aus Gold gemacht 
χουσοτευχής, Es, (τεῦχος) mit goldenen Waffen, 
in goldener Rüftung, Eur. Rh. 340. 
χρυσοτόχος, ον, (τεκεῖν) Gold erzeugend, ὄρνις, 
goldene Eier legend, Aes. 136 Zeus. 
χουσότοξος, ον, (τόξον) mit goldenem Bogen, 
Pind. Ol. 14, 10., Babr. 124, 16. 
χρυσο-τόρευτος, ον, aus Gold gearbeitet, LXX. 
χρυσοτρῖϊαένης, ov, ὃ, U. -τρΐαινος, ον, 
Arion 2 Bgk., (τρίαινα) mit goldenem Dreizad, v. 
“ Bofeidon, Ar. eq. 559. 
χρυσότριχος, ον, (9015) goldhaarig, Orph. 
χρουσότἔπος, ον, (τύπτω) von Gold geſchlagen, 
gearbeitet, Critias 1,7 Byk. 
χρουσούᾶατος, ον, (ovas) mit goldenen Dehren 
οὗ. HSenfeln, fr. Hom. 68. [ten, Poll. 7, 97.; Ὁ. 
χρουσουργέω, Goldarbeiter fein, in Gold arbei- 
χρυσουργός, 69, (EPTR) im Gold arbeitend, 
ὁ xo., Öoldarbeiter, LXX., Poll. 
χρυσοῦς, |. χρύσεος. 
χρυσοῦφής, Es, (ὑφή) mit Gold durchwirkt, 
Pol., DS. u. N.: daſſ. χρυσοὕφαντος, Suid. 
χρυσο-φἄεννος, ον, Anacı. fr., 23, 25 Bgk.,u. 
χρυσοφᾶής, ἕς, (φάος) golden leuchtend, gold- 
glänzend, Eur., AP., Acl. na. 17, 2. 
χρυσοφἄλἄᾶρος, ον, (φάλαρα) mit goldenem 
Schmud od. (εἰ ίτν, ἔσεπι εἴς, Pol.;, ὕπτιος, DS. 
zevoopävns, ἕς, (φαίνομαι) golden jcheinend, 
mit goldenem Scheine, Ael., Diose., hymn. in Artem, 
b. Ath. p. 626D. (wo -pavie). 
χουσοφάσγᾶνος, ον, (φάσγανον) Deutung ὃ. 
χρουσάορος, paraphr. Il., Gr. ν᾽ 
χρυσοφεγγή ς, ἕς, (φέγγος) πὶ, goldenem Glanz 
od. Xicht, Aesch. Ag. 279. [AP. 8, 185. 
χοῦ σό-φἵλος, oV, das Gold liebend, goldfüchtig, 
χρουσοφορέω, —J—— a) Gold od. goldenen 
Schmud, goldene Kleider 2c. tragen, Hdt., Sotad., 
Arist. u. W.; ᾿χϑὺς -φέων, goldihuppig, Luc. dea 
S. 45. b) Gold tragen, damit beladen fein, Sp. 
χρουσοφορέα, ἡ, das Tragen goldener Kleider od. 
goldenen Schmuckes, Dio Chr.; Ὁ. A 
x0000p600s, ον, (φέρω) Gold», goldene Kleider 
od. goldenen Schmuck tragend, Hdt., Sim., Eur., Ath. 
u. 4.: τὸ χρ., — τὸ ἤλεκτρον, Diosc. 
χούστοφρῦὕς, vos, ὃ, ἡ, mit goldenen Augen- 
brauen: ὁ Zo., e. Meerfiic mit einem goldenen Flede 
iiber jedem Auge, Epich., Eup., Arist. u. W. j 
χρουσοφῦὕλᾶκέω, Gold bewaden; Cl. Al; Ὁ. 
χρυσο-φύὕλαξ, ἄχος, ὃ, ἡ, Gold bewacend, 
Goldhiter, Beiw. der Greife, Hdt.; ϑεοῦ, in Delphi, 
Eur.: Gold bewahrend, ϑύλαχος, Plut. 
χρυσοχαέτης, οὐ, ö, (χαίτη) mit goldenem 
Haupthaar, Pind,, Anacr. 
χρυσο-χἄλτνος, ον, mit goldenem Zaume od. 
Zügel, Ar., Xen., Plut.; δρόμος ἠελίοιο, AP. 
χρυσό-χειρ, ὁ, ἡ, m. goldenen Händen, m. gol- 
denen Ringen an ben Händen, Luc. Tim. 20. 
χρυσο-χἵτων, wvos, ὃ, ἡ, mit od. in goldenem 
Kleide, Pind.: mit goldener Rinde, ἐλάη, AP. 6, 102, 
20V00y0as,ov, 6, — χρυσοχόος, fr. Pyth. 
χρυ σοχοεῖον, τό, Werkftätte des Goldarbeiterg, 
Dem., Pol., Ath.; δα. -χόεον, Zeno b. Ol. Al.; Ὁ. 
,χρῦ σοχοέω, (-χόος) Öolbarbeiter fein, Ar., Xen.; 
die Golpazbeiterfunt betreiben, Din., Poll.: Gold aus: 


% 


δεῖ. fem. -ὥπες, ıdos, N, Ar. th. 321.; auch als 


χρυσόστροφος — χρωμάτιον 


ſchmelzen, dh. οἴει χρυδοχοήσειν, ſprichw. v. Einem, | 
der Großes ins Wert zu richten vermeimt u. am Ende 
nichts fehafft, Pl. pol. p. 450 B. — Dad. | 
χουσοχοΐα, ἡ, das Bearbeiten des Goldes, anon. 
400 00% 01x06 5,3, ben Goldarbeiter betreffend, πὴ; 
it a die Kunft des Goldſchmieds treiben, Dem.' 
21, 22. - 
χρυσο-χόος, ον, Gold ſchmelzend, dh. ὁ, Gold— 
arbeiter, ⸗ſchmied, Od., Ar., Dem. u. A.: zſgz. -govs, 
papyr. in Bragsch lettre ἃ Mr. de Rouge p. 19. 
χρυσόχροος, ον, 393. -χρους, ovv, (406@)|, 
goldfarbig, AP. 9, 525. 
χουσόω, golden machen, vergolden, DS., Lue.; 
pass., aAlddıa χρυσούμεγα, vergoldete Ballaskil- | 
deren, Ar., Pl., Plut. u. 31. — Dav. 
χρύσωμα, τό, das von Gold Berfertigte, Golb- | 
geſchirr, ſchmuck 2c., Bur., Lys. u. U. 
χρουσωμᾶτο-ϑήκη, ἡ, Behältniß zur Aufbewah- 
rung goldener Gefäße, Pol. δ. Ath. p. 199E. | 
Χρύσων, vos, ὃ, τ. pr., Epigr. 
χουσωνέω, (ὠνέομαι) Gold kaufen od. einwed)- 
fein, Isoer. 17, 40. — Dav. .263D. 
χρυσώνητος, ον, für od. mit Gold erfauft, Ath. | 
ρυσωπός, ὄν, (ὧψ) mit goldenem Geficht, Plut. 
Sull. 16.: wie Gold anzufehen, golden, Eur., Plut.: 


masc, ᾿χϑύες, poet. δ. Ath. p. 277D.— 2) ὁ, ε. Fiſch, 
== χρύσοφρυς, Plut. m. p. 97TE. Ex 

χουσωρῦχεῖον, τό, Soldgrube, bergwerk, Str. 
p- 218.; Ὁ; 

χουσωρῦὕχέω, Gold graben, Ael., ΟἹ. Al. 

X0U0WEVyos, ον, (00000) Gold grabend, Str. | 
p. 70. [(aud) pl.); ἐκ πυρός, im euer, Pol. | 

χρύσωσις, εως, ἡ, (χρυσόω) Vergoldung, Plut. 

χουσωτής, οὔ, ὃ, (χρυσόω) Vergolder, Plut. 

χρουσωτός, 3, adj. v. Ὁ. xovoow, vergoldet, 
Phalaee. b. Ath. p. 440D. 

χρουστ-τώψ, ὥπος, ὃ, ἡ, golden ausjehend, ϑύρ- 
σος, bon Ὁ. Goldfarbe der Ephenblüthe, Eur. Bacch. 553. | 

x00, 3193. f. χράου, imper. pr.d. χράομαι, Soph.; 
außerd. 1. χρώς. 

χοώζω, nad A. χρῴζω, (χρώς) a) die Oberfläche 
e. Körpers berühren; übh. berühren, τὰ γόνατα, Eur,; 
μάτην κεχρώσμεϑα πρὸς ἀνδρός, id. Med. 497. — 
Ὁ) färben, Arist., Th.; übtr. Phil.: auch med,, Plut.: | 
befleden, anfteden, Longin. Bgl. χρώννυμι. 

χοῶμα, ατος, τό (χρώννυμι) 1) eigtl. die Ober— 
fläche eines Körpers, δεῖ. des menſchlichen, Haut, Hipp.: 
dh. der Leib felbft, Polem. — Gew. 2) Farbe der Ober- 
fläche, δεῖ. ver Haut, Hdt., Eur., Xen. u. W.: aud | 
τριχός, Eur. u. A.: übh. die natürl. Farbe eines Din- 
ges, Pl. u. A.: auch übh. Farbe, id., Th. u. A.: 
Schminfe, Pl., Xen. Ὁ) e. fyrifhe Farbewurzel, "Th. 
fr. 31. — 3) übte. a) Kolorit, Auſtrich der Rebe, DH.; | 
vgl. Pl. pol. p. 601 A.: θεῖ. milder bejhönigender An- 
ftrid), DH., Hermog. u. a. Rhet. b) in der Mufif, die | 
Modulazion, τὰ τῆς μουσικῆς -re, ῬῚ., Plut.: Ton: 
weife, ττὰ εὔχροα ἐχιϑάρισε, Philoch.; δεῖ. e. Ton: 
gefchlecht, das fich von den zwei übrigen (dearovor τι. 
souovie) dadurch unterfcheidet, daß die Töne des Vier— 
Hangs (= 2% Töne), als e. halber, wieder e. halber 
u. dann anderthalb auf einander folgten, Plut. m. p. 
1135 Δ. u. f., SEmp. — Dav. 

χρωμᾶτεύω, Syn. u. -τέζω, färben, Soph,, 
Alex., Th.: med., -τέζεσϑαι πτύελα, ſich (sibi) für- 


ben, Hipp. ͵ 
χρωμᾷᾶτικός, 3, a) die beihönigende Nede be- 
tomat. Tonge- 


treffend, Apsin. p. 368 Sp. b) dem 

ſchlecht entſprechend, nach den Geſetzen δε εἴδει fom- 

ponirt, DH.: τὸ -z0v, — χρῶμα 3, b), Plut. 6. 
χρωμάτιον, To, Gärbernittel, RIP T2B. 


χρωματισμός — χυτός 


χοωμὰᾶτισμός, ὃ, das Färben, Diosc.: Be- 
ſchönigung, Puio., Schol. m 
. χρωμᾶτοποιέα, ἡ, (now) das Bereiten u. Auf⸗ 
tragen der Farbe od. Schminfe, Phil. ep. 2. 
χοώννυμε U. -VVw, Lib., f. χρώσω, pf. p. κέ- 
χύωσμαι, (χρώς) färben, Arist., Plut.' u. A.: ibtr., 
χρωγννύτω τῇ λέξει, Luc.: befleden, bejubeln, αὕματι 
παλάμαν, AP: ΠΡ Ὁ ἡλῶ τε 
χρώς, ὃ, gen. χρωτός, acc, χρῶτα; ep. u. ion, 
gen, χροός, dat. χροΐ, acc. χρόα, 860]. 3i93. χρῶ, 
Sapph. 2, 10 (χρῶν, Ahrens), (χρωτός nur Il. 10, 
50. χρῶτα nur Od, 18, 172. .179., Hes. op. 558.), 
auch Lyr. u. Tr., att. dat. χρῷ nur in der Bexrb. ἐν 
209,1.1,b)..1) Oberfläche ivgend eines Körpers, θεῖ. Des 
menfchlichen, dh. Haut, Hom., Hipp.,'Tr., Xen. u.%.: 
auch der Leib jelbft, Hom. (δεῖ. won. der Bekleidung 
od. Rüſtung od. Verwundung deſſelben Die Rede ift), 
Pind,, Tr., Xen., Pol., Plut.: im δ απ. der Knochen, 
das Fleiſch (mit dev Haut), LI. 24, 414., Od. 16, 145, 
u. fo d, Hipp.: pl., Ὁ. den Gliedern, DH. 9, 50.. 0) ἐν 
χρῷ, dicht an ber Haut, ξυρεῦ ἐν χρῷ, es ſchabt od. 
brennt auf der Haut, Soph.: δεῖ. ξυρεῖν od. χείρειν 
ἐγ χροΐ, das Haar dicht an der Haut wegicheeren, Hdt., 
Xen. u. A. ö.; δ, nahe, hart davan hin, παραπλέ- 
ovreg, Thuc., Luc. u. U.; ἐν χρῷ τινος, in der un- 
mittelbaren Nähe wovon, τῆς γῆς, Luc. u. U; μάχην 
συνάτιτειν͵ Mann an Mann kämpfen, Plut.; ἡ ἐν 
χρῷ συνουσία, vertrauter Umgang, Luc. — 2) Farbe 
der Haut, Teint, χρὼς τρέπεται, die Gefichtsfarbe 
wechſelt, von denen, bie vor Furcht evblaffen, Hom.; 
τί χρὼς τέτραπται, Ar., φεῦγε δ᾽ ἀπὸ xews,Theocr., 
4.6],1ι. 1. ; ἀμείβων χρῶτα πορφυρέᾳ βαςρῇ, Aesch. 
χροῶσις, εως, ἡ, (χοώζω) das Farben, Poll.7,169. 
xe — 7005, ὁ, der färbt, μόλιβος, Bleiſtift, 
668. 
Χρωτάριον, ἡ, u. pr., Inser. 


χρωτίέδιον; vo, dem. ὃ. χρώς, Crat. inEM. , 


χρωτέξω, f.Low,'att.ı®, (χρώς) färben, τὸν οἷ- 
vov ἀλόαις, anmahen, Farbe u. Geſchmack geben, 
Plut. : med., χρ. τὴν φύσιν τινέ, feinem Wefen einen 
Anſtrich wobon geben, Ar. nub. 516. 

zul ἄΐζω, (χυδαῖος) in Menge zuſammenſtrömen, 
fi) verfammeln, Sp. / 

χύδαϊκῶς, adv., Schol. Ar. u. -ἔστί, Eust,, 
in gemeiner Art od. Sprache; v. 

χύϑαϊος, 0», 8) in Menge ausgeſchüttet, häufig, 
gemein, Ardog, Plut.;. φοίγνιξ, gemeine Palne, 
Diose, 'b).übtr. gemein, gering, ſchlecht, λαλεά, Pol.; 
στέφανος, Ath. u. Sp.: τὸ x., Gemeinheit, Philod. 
Dr De, 

χύϑην; dor. yudav, APl.306.,.adv., (χέω) a) 
wie ausgegofjen od, ausgejchlittet 2c., χ. καταβάλλειν 
Adovs, Ken.; ὅταν εἰς τὰ οἴχεῖα τεϑῇ x. ὁ σῖτος, 
wenn es in den Scheunen aufgefchüittet wird, Th.u..: 
in Menge, Maſſe, reichlich, haufenweis,Theop.,Plut,, 
AP.: ganz und gar, gänzlich, AP. 3. b) hingeworfen, 
zerftreut, oxdnungslos, Alex., Pol. u. A.: bei. Ὁ. un- 

eorbneter Rede 2c., Pl., Isoer. 9) in ungebundener 

ede, in Profa, opp. ἐν ποιήμασι, Pl., Arist, 

xukagıov, To, dem.d. χυλός, Hipp. 
εἰχυλέξω, (χυλόξ) οἷαι. zu Saft machen; den Saft 
aus einer Pflanze ziehen (dur) Aufguß ὁ. Waffer u. 
durch Abkochen), Th. Diose. — Dab. 

χύλισμα, ατος, τό, ausgezogener Pflanzenfaft, 
Th., Diose. u. A. Th. hpl. 9, 8, 3. 

χυλισμός, ὃ, das. Ausziehen des Pflanzenjaftes, 

χυλοειδής, Es, (εἶδος) jaftartig, τὰ δ ὦ, ΒΕ παρ. 

χὺυ λο-ποτέω, Saft machen; zu Saft maden,Al.Tr. 
. Χυλός, οὔ, ὃ, (χέω) 1) Saft, Feuchtigkeit, δεῖ. 
der duch Wafferaufguß 11. Abkochen ausgezogeneSaft, 
‚als Arzneimittel, Hipp., Pl. u. A.: tom. übtr., φιλέας 


ἌΝ αν 


— ae 


%., Freundſchaftsſäftchen, Ar.; χ. —— id. 
— 2) wie yuuös, Geſchmack einer Sache, weil er Ὁ. 
den Säften herrührt, Epicur., DS. u. X. — Dav. 
χυλόω, ἃ) Saft od. zu Saft machen, im pass., zu‘ 
Saft werden, Tim. Locr. Ὁ) den Saft ausziehen οὗ. 
ausdriiden, Diosc.; m. acc., aus.etw,, μῆλα, aushre]- 
fen, Geop. (fig, Diose.; τὸ -des, Saft, Diose. 
χυλώδης, ες, 319. |. χυλοειδής, faftartig, faf- 
χύλωσις, εως, ἥ, (χυλόω) das Verwandeln in 
Saft od. Nahrungsfaft, τῆς τροφῆς, Plut.: θεῖ. das 
Ausziehen u. Berdiden eines Saftes, δεῖ. durch Ein- 
kochen, Diose.: flüffiger Dünger, Th. 
ι χῦμαιν. χύμα, ατος, τό, (χέω) a) das Ausge— 
a dh. = yon, Lex. b) das Ergofjene, uf, 
Strom, vıpados, Schneefall, Aleiphr. 1,23. e)übtr., 
bone, Menjhenmaffe, LXX. ἃ) übh. Flüſſigkeit, Saft, 
Arist,, DS. u. A. (Für χῦμα ſpricht Analogie u. Die 
Hdſchrr., für χύμα Draco,) — Dav. 
χυμᾶτέξζω, in Waſſer od. Flüffigfeit auflöfen, an— 
feuchten, Schol. Ar. j 
χυμεέα, ἡ, = χύμευσες, anon. deiner. Gal. 
yöuEvn,ep. fem. part, aor, sync. pass. zu χέω. 
χύμευσις, εως, ἡ, -&Uo*, Bermilhung, Ber- 
mengung, Eust. ° [übtr., ἁρμονέαν, Ar..th. 162. 
zvullo, (χυμός) ſchmackhaft machen, wilrzen, 
χυμίον, τό, dem. d.xvuos,Sotad.b.Ath.p.293E. 
χῦμος, 00,0,(XEw) a) eigtl. Slüffigkeit, Ὁ. geſchmol⸗ 
zenem Eife, Soph. fr. 162.: dann Ὁ. Saft, = χυλός, 
bef. infofern er den Geſchmack affizirt, Pl. u. X.: dh. 
Ὁ, jhmadhaften Brithen, Luc. Ὁ) bei. der Geſchmack, 
ſow. «) die Eigenfchaft eines das Organ des Geſchmak— 
les affizirenden Körpers u. dadurd bewirkte Empfin- 
dung, Arist., Th. u, A.: als β) der Sinn des Ge 
ſchmacks, Arist., Th. Mnesith. — Dap. - 
xUmwöns, es, (εἶδος) ſaftreich, Schol. Nic, 
χύντο, 8 pl. aor. sync. zu χέω, 11. [pseudo1.29. 
χύνω, Sp. τ. ſchlechte F. 1. χέω, anon.; vgl. Luc. 
χύὕσιες, ἕως, ἡ, (χέω) 1) das Gießen od. Schütten, 
Ausgießen; übtr., χύσιν πολλὴν τῆς οὐσίας ἐργάζε-- 
σϑαι, Aleiphr.1,21.— 2) ὃ. Ausgegoſſene, Guß, von der 
Libazion, Aesch. ch. 95.; ὕδατος, Arat.; ϑηλῆς, 
Milch, λιβάνοιο, Harz, Nie.: von trocknen Dingen, 
φύλλων, aufgeſchüttete Blätterhaufen,.Od.; Schöß— 
ling,Nie.: übh. e. weit verbreitete Menge, große Maſſe, 
μαλακὴ x. ἠέρος, οΥ. Ὁ. Eus.; &yons, Opp.; σαρ- 
χῶν, AP.: übte., φαυλότητος, Porph. 
χὕτικός, 8, (χέω) zum Gießen 2c. geihidt, Gal. 
χυτλάξζω, eigtl. gießen, aus- od. hingießen, übtr., 
hinftveden, hinbreiten, ἑαυτόν, Ar. vesp. 1213, 
χύτλον, τό, (χέωλ Alles was man gießen kann, 
Blüfftgkeit, be. a) Walch, Badewaſſer, anon. b. Suid. 
b) Miſchung von Wafjer u. Del, Schol. Lex. c)Fluß- 
waffer , Fluß, fließendes Gewäfjer, Lyc. 701. d) pl., 
die zu einem Trankopfer gehörenden Flüſſigkeiten, dh. 
Trank⸗ od. Todtenopfer jelbft, ARh., Orph, — Dav. 
χυτλόω; reinigen, baden, falben, γυῖα δρόσῳ, 
Lye. 322.: gew. med., ſich baden, ſich jalben, Od,; 
ὕδατι λύματα, abwaſchen, Call. ; ſich mit einer Mi- 
ſchung Ὁ. Waffer u. Del falben u. einreiben, Gal. (act 
in zw. Bbtg Alexarch. Ὁ. Ath. p. 98 F.) 
χὕτο, ep. ὃ s.aor. sync. ZU XEw. 
χὕτός, 3, ad). verb. Ὁ. xEw, 1).gegofien, ausge- 
goffen, Ὁ. Trodnem, geſchüttet, aufgeſchüttet, γαῖα, 
Erd-, δεῖ. Grabhügel, Hom., AB: (b..Hom. nur in 
dieſer Verb.) ; λεμήν, umbämmt, ARh. Ὁ) als subst., 
χυτοί = χώματα, Wälle, Dämme, Hdt. — 2) flüffig 
gemacht, geſchmolzen, ἄργυρος, Duedfilber, Arist,, 
Th.; λέϑος, e. Art Olasfluß, Epin. Ὁ. Ath. p.432 0. ; 
fo ἀρτήματα λέϑινα χ., Ohrgehänge von Glasfluß 
od. Schmelz, Hat. 2, 69.: übh. flüffig, fließend, ve- 
χταρ, Pind.; πέσσα, Nie.: übtr., v. Haupthaar, wal⸗ 
114B* 
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lend,id. 4 angeſchwemmt, angeſpült, Außun,Opp.; | 
ἀλωή, Nie, — 4) übtr, a) ἔρνος μαράϑοιο, Schoß, | 
Sproß, Nie. b) nad) allen Seiten ſich ergießend, er— 
goffen, ἡχϑύες, die in großen Schwärmen wandeyn- | 
den Zugfiiche , fonft dvades, Arist. na. 5,9. — ID ὁ 
— — Ὁ. Kyzikod, ARh. 
χύτρα. ἡ, (zw) 1) e: irdener Topf, Ar., Xen. u. 
A: pl. χύτραι, Topfmarkt, Ar. Ὁ) ſprichw. ταύτην 
χύτραις ἱδρουτέον.. diefe muß man in Töpfen aufftel- 
len, mit Bezug auf den alten Brauch, Altäre u. Sta- 
tuen niederer Gottheiten mit Töpfen voll gefochter 
Hitlfenfrüchte einzuweibhen, Ar. pax 924. Plut. 1198.; 
vgl. Antiel. b. Ath. p. 473 B.: λημᾶν χύτραις, Uns 
reinigfeiten jo groß wie Kochtöpfe in den Augenwin- 
fein baben, Luc. e. ind. 23.: χύτραν ποιχίλλειν, von 
eitlem Unternehmen, Schol. — 2) e. Kuß, wobei man 
den Andern δ. den Obren wie an Henfeln faßte, Hen— 
teltuß, Theoer. 5, 133., Eunie. b. Poll. 10, 100. 
χύτρειος, 3, (χύτρα) vom Topfe, wie ein Topf, 
dh. ivden, Ar. Lys. 329.: τὰ χυτρεῖα, τὰ χυτρῶν 
ὄστρακα“, Lex. 
χυτρεοῦς, ἢ, οὔ ν, — Ὁ. bbg., Ar. nub. 1474.; v. 
χυτρεύς, ἕως, ὃ, der Töpfer, Pl., Lue.: ſprichw. 
χυτρέα χυτρεῖ χοτέειν, ‘Them. 
χυτρεψός, ὄν, (Eıpo) im Topfe kochend, ö, Par- 
men. b. Ath. p. 608 A. [als Trinkgeſchirr, Com. 
χυτρέδιον, τό, dem. d. Yurofs,Ar.,Hipp.,Luc.; 
χυτρέζω, f. low, att. 2o, in einen Topf fegen: 
bei. e. Kind in e. Topfe ausſetzen, Aesch. fr., Soph,fr. 
χυτρίνδα, adv., παίζειν, das Topfipiel Spielen, 
Poll. 
yöroivos, 3,1) töpfern, thönern, ivden; ὁ χ. — 
χύτρα, Hipp. — 2) Χύτρινοι ἀγῶνες, an den Χύ- 
τροις angeftellte Spiele, Schol. 
χυτρῖνος, ὃ, ion. κυϑρῖνος, (χύτρος) Loch in e. 
διε od. Teiche, Untiefe, Kolf, Arr. peripl., Ant. Car. 
— II) Xvroivog (2), ὁ, τι. pr., Poll. [Arist., Str. 
Χύτριον, τό, Dit, wo früher Klazomenä ftand, 
χυτρίς, (dos, n,.dem. Ὁ. χύτρα οὗ. χύτρος, aber 
gew. ohne verfleinernde Bdtg, Ildt., Baton δ. Ath.: 
pl., Zopfmarft, Poll. 7, 163. [πυός, Schol. 
χυτρίέτης, ov, ὁ, im Topfe bereitet; ὁ y., 
χυτρό-γαυλος, ὃ, e. Art Topf, wahrfd). einem 
Eimer ähnlich, ion. zv9oöy., Ios., LXX. 
χυτροειδής, Es, (εἶδος) topfartig, Schol. 
χυτροπλᾶϑος, ὁ, (πιλάσσω) Töpfer, Poll., Lex. 
χυτροπὅδιον, τό, dem. Ὁ, folg., Hippon. b. 
Poll. 10, 99. 
χυτρό-πους, ποδος, 6, a) Topf od. Keffel mit 
Füßen, Hes. op. 750., Plut. m. p. 703 D., vgl. AP. 
app. 41. Ὁ) ε. Art Kohlpfanne oder Kleiner tragbarer 
Heerd mit Füßen, einen Topf darauf zu feßen, Lex. 
χυτροπωλεῖον, τό, Zopfmarkt, Poll.  [Poll. 
xvroonwäıs,ıdos, ἡ, (πτωλέω) Topfhändlerin, 
χύτρος, ὃ, ion. κύϑρος U. κύτρος, (χέω) irdener 
Topf, θεῖ. Kochtopf, übh. Gefäß zum Kochen, Diph., 
Nie.: dh. οἱ Χύτροι, a) Benennung dev warmen 
Duellen δ. Thermopylä, Hdt., u. in Bödotien, Th. b) 
e. Feſttag im Athen, gleich]. das Topffeft, der dritte 
Tag der Anthefterien, ber dreizehnte des Monats An- 
theſterion, Ar., Aleiphr,, Lex. ὃς 


χυτροτομέω, (τέμνω) verjpotten, arg. Ar. Lys. 
—5— ae e. Topf od. Töpfe tra- 
gend, Schol. Ar. _ ἐκά , 
x ©, νοεῖ. 3193. f. χαὶ ὁ. [zend, im j. um Mnas 
Xwaonvn, ἡ, partbifche Landich. au Indien gren- 
χωκορτή, ἧ, die Gartenmalve bei ben Aegyptern, 
108C, 
2 wL,ulvo, f, ἄνῶ, (χωλός) a) tr., lahm machen, 
läbmen, Schol, : pass., lahnı werden, LXX. b) intr,, 
lahm fein, Pi, Nonn, 


’ Η χε υ 

χώννυμι 
᾿ ! 

x hu vous, og Hans Lahmſein, Epict. ench. 
χώλασμα, to, Ka mung, Hippiatr, 
χωλεέα, ἡ, das Tahmfein od. Hinten, ποδῶν, Pl., 
χώλευμα, τό, ἐὰν ng, Hipp.; Ὁ. 

χωλεύω, (χωλός) 1) intr., lahm fein, hinken, Il., 
Xen. — 2) tr., lähmen, lahm machen, Hipp.: pass., 
Lue.; übtr. auf die Seele, ftumpf fein, Pi. [Gr. 
. χωλ-ἕαμβος, ὃ, der hinfende Sambus (j. σχάζων), 

χωλοίπους, ὃ, ἡ» Ῥ. f χωλόπους, lahmfüßig, Ὁ. 
28 f. χαλαίπους, Schol. Nie, [mend, Ar, ran. 486. 

χωλοποιός, ὄν, (row) lahm machend, Täh- 

χωλό-πους, ὃ, ἡ, πουν, fußlahm, Man, 4, 11. 

χωλός, 3, lahm, gelähmt, δεῖ. hinkend, Hom., 
Soph,, Xen. m W.; χωλὸς τὴν χεῖρα, Eup., Hipp.: 
übtr., lahm od. ftumpf am Geifte, Pl. : hinfend, — un- 
glei, unvollklommen, βασιλεία, Ken.; ἀνδρεία, Pl.; 
ζωή, id., Plut. u. A. (Zw. Abltg. v. XAL, χαλάω.) 


χωλότης, τὸς, ἡ, Lahmheit, das Hinken, Plut.:, 


übtr., Ὁ. Versmaß, Ath. p. 632 B. 
χωλόω, lähmen, lahm maden, Hipp. — αὐ. 
χώλωμα, τό, Lähmung, Hipp. 
χώλωσις, εως, Lähmung, Hipp. 
χῶμα, ατος, τό, (χόω, χώννυμι) aufgeſchüttete 
od. aufgeworfene Erde, dh. a) Damm, Wall, Hdt., 
Thuc. u. A,: ohne Rüdfiht auf das Material, dh. v. 
fteineruen Hafendämmen, Molo, Dem,, Plut.; bei. 
von dem anı Peiräeus, Xen., Dem. (d. ohne Artikel); 
απ ὁ. natürlichen Erderhöhungen, Pl.,Plut. b) Grab- 
hügel, »mal, Hdt., Tr., Pl. u. W.; τάφων χώματα 
γαίας, Eur. c) ausgegrabene Erde, die, nachdem fie 
an der Luft loder u. fruchtbar geworben ift, wieber in 
die Gruben geworfen wird, um darein Bäume zu 
pflanzen, Th., Geop. — Dav. 
χωμᾷᾶτίας, ου, ὁ, ποταμός, Poll. 3, 103 wird 
erkl. e. Fluß, dev vielen Schutt od. Schlamm mit fich 
führt. Bell. zuuerias. _ 
χωματέξζω, mit Wällen umgeben, Ios. 
χωμάτιον, τό, dem. Ὁ. χῶμα, x. οὐ μέγα, llei⸗ 
ner Grabhügel, DH. 1, 64. [δε8 Metalle, Pol., DS. 
χωνεέα, ἡ, (χωνεύω) das Schmelzen u, Gießen 
χωνεῖον, τό, (χωνεύω) — χωνευτήριον, Lex. 
b) = χώγη, Al. Aphr. [Str. 
“Χῶνες, οἵ, die Bew. ber Landſchaft Chonia,Arist., 
χώνευμα, τό, (χωνεύω) Öußarbeit,Philo,LXX. 
χωνεῦύσις, εως, ἡ, — ywvela, LXX. 
χωνευτήριογ, τό, Schmelze, Schmelzofen,Schol. 
χωγευτ ἧς, οὔ, ὃ, Metalfgießer, LXX., Procl. 
χωνευτός, 3,adj. v. Ὁ. χωνεύω, gegoffen, LXX. 
χωνεύω, 343. aus χοαγεύω, (χέω) Metall ſchmel- 
zen, Pol., DS., Plut.: aus gejhmolzenem Metall bil- 
den, gießen, χαλκοῦν ἵππτον, Al. Aphr, LXX., los. 
“χώνη, ἡ, 3193. aus χοάγη, (χέω) 1) Schmelzgrube, 
‚tiegel, Posidon., Diose. — 2) gew. der Trichter, 
Phereer., Pl, Plut. u. X. — II) (ΘΓ. in Lufanien,Str., 
DC. ! [Lye., Str. 
Χων ἔα, ἡ, Laudſchaft an der Oſtküſte v. Bruttium, 
χωγίον, τό, dem, Ὁ. χώνη, Schmelztiegel, Lex. 
χώννῦμιε τ. -(ἦὗὠ, (beide FF. erſt Sp., wie Th, 
Pol., Arr. u. A.; dagegen Xeltere, wie Hdt., 'Thuc,, 
Pl. ftet8 vegelm. χόω, inf. χοῦν, part. χῶν), ἔ- χώσω, 
pf. pass. χέχωσμαι, (χέω) 1) ſchütten, auffchlitten, 
ὑεῖ. von ausgegrabener u. aufgejchlitteter Erbe, Dämme 
od. Wälle aufwerfen, χῶμα, χώματα, Hdt., Thue.: 
δεῖ. einen Grabhügel aufmerfen, τάφον, Soph.; zuu- 
βον, Eur.;youe, Pl.; μνῆμα, Xen. n.%.; aud) τινὰ 
τάφῳ, Eur.; σήματι, AP.; τινὰ λέϑοις, Einen mit 
Steinen überſchütten, von ‚einem Be: Ar.: 
ass., ἐχωννύμεϑα, uns wurde ein Grabhügel aufge- 
chüttet, AP. — 2) zuſchütten, mit Schutt ausfüllen, 
λεμένα, Dem., Aeschin.; τάφρου μέρος γῇ καὶ ὕλῃ, 
Plut.: pass., duch Schutt anegefilit werben, Hdt, 


I 
Luce. 


— — 


- χῶνος — χωρίζω \ 


-χῶνος͵; 6, ag 1. χόανος, übte, Ὁ. Magen,Hipp., 
Al. Aphr. BE. - 


wow, ἃ, χώσομαι, aor. Ywocunv, dm,, zür⸗ 
Ἐν — cm od. werben, auch beftürzt, 
betrüibt fein, Hom., bef. Il. u. fp. Ep., wie ARh., Call. 
u. U. (d, mit dem Zufaß ϑυμόν, κῆρ, κηρόϑι οὐ. 
φρεσὶν no, aux. ϑυμῷ): X. φρένας, Hes. 
dat. pers, welcher man zürnt, Il. Ὁ) πὶ gen. pers. οὗ. 
rei, um deren Willen Einer zent, II.; aud) σπερέ rı- 
vos, 11.9,449. 14, 266 (vgl. περεχώομαι) ; περί τινι, 
Ὡς Mere, 236. c) m. ace. rei in ber Bbdg μή μοι 
τόδε — zürne mix darüber nicht, Od. od. m. ὅτι, 
ib. (ep. 8.) i 
490%, ἢ, ἰοπιχώρη, 1)Raum, Dit, in weiter Bdtg, 
οὐδέ τι πολλὴ χώρη μεσσηγύς, 1]: u. .: dh. dev 
Raum, der von etw, eingenommen wird, Plot, Stelle, 
ϑεῖναι, ἄλλῃ vi χώρῃ, 11.; ἂψ ἐνὺ χώρῃ Elero, en 
feinen Pla od. wo er gefeffen hatte, ib.; ἐκ χώρης 
στρεφϑείς, von feinem Blake fi) wegwendend, Od.; 
χατὰ χώραν, an Dit u. Stelle, Hdt. u. A.; χώραν 
ἐξ χώρας μεταβάλλειν, μεταλλάττειν DD. ἀμείβειν, 
einen 


Plag machen, Kaum geben, dh. nachgeben, Plut.: bei. 
angemwiejene Stelle, angewiejener Platz, ὥρης οὐξ ἔνι 
χώρᾳ, ift nicht an feinem-Plaße, Aesch.; dh. bisw. — 
Ordnung, ἐν χώρᾳ ἕχαστα τεταγμένα κεῖται, Xen. 
u. A.; bei. imder Schladtorbnung , ἐς τὴν ἑαυτοῦ 
χώραν ἀπήλαυνε, Χον.; χώραν λεέπειν, feinen Plag 
od. Poftenverlaffen, V'huc.: χατὰ χώραν, an feinem 
Plage, d. ἰ. in der Reihe, Drpnung, ἔπεσϑαν, Xen.; 
2076 χώραν ἔχειν, ſich an jeinent Plate: befinden, 
fih in Ruhe od. Ordnung befinden, Ar.; ebenfo μέ- 
vEeıy κατὰ χώραν, Hdt., Ar., Thuc., Pl. πὶ 319; κατὰ 
χώραν μέγειν ἐᾶν νόμον, Dem. ; ἐᾶν κατὰ χώραν 
ἑσταμενα,, ruhig an ſeinem Plage laſſen, Hdt.; ἐᾶν 
χατὰ χώραν τὴν πόλιν, ruhig, ungeftdxt, Ken.: χώ- 
ραν λαβεῖν, Platz faffen, in Nuhe od. Ordnung tom: 
men, id.  b) die Einem im Leben angewiejere Stelle, 
Poften, Hang, Amt, οὗ τὰς μεγίστας χώρας ἔχοντες, 
Pol.;.2v χώρᾳ τιγὸς καϑίστασϑιαι, an Imds Stelle 
od. Poſten treten, Xen.; ἐν χώρᾳ τινὸς εἶναι, an 
Imds Stelle fein, geachtet fein wie Einer, ἐν avdoa- 
πόδων χώρᾳ εἶναι, id.; ἐν οὐδεμιᾷ χώρᾳ εἶναι, in 
feinerlei Rang od. Anfehen ſtehen, id., vgl. Theogn. 
152. 820.; ἐν arluw χώρᾳ ἄγειν τινά, Arr, — 2) 
insbeſ. das Land, a) Land, Landſtrich, Gegend, ‚Gebiet, 
Hdt., Att:; b.Or. o.worzugsweife Ὁ. Attika, auch b.Xen.; 
δεῖ. Heimathsland, Baterland, Τὰν; Xen. : ἐπὶ χώρας 
εἶναι, im Lande, zu Haufe fein, Xen.) Ὁ) Land, Lände— 
veien, Boden, χώρας γεωργέα, Pl., Th., Plut.: Land⸗ 
gut, φερνὴν ἐπὶ τῇ γυναικὶ λαβεῖν τὴν χώραν, 
Aeschin. c) das Land im Ggſtz der Stadt, Xen., Or, 
Dem, u. A. ΐ 

Χωραμναῖοι, οὗ, 6. perſ. Vollsſtamm, Ctes. Ὁ. 

χωράρχης, ου, ὃ, (ἄρχωλ) Herr des Landes, Lex. 

Χωράσμιοι, οἵ, Volk in Sogdiana, e.Stanım der 
Safen od. Mafjageten, Hdt. (Xoo.), Dp., Arr. (Lex. 

χώραυλος, ον, (αὐλή) auf dem Lande wohnend, 

χωράφιον, ro, dem. Ὁ. χώρα, = χωρίον, Ader- 
land, Landgut, Th. fr. 12, 7. 

χωρέω, f., felten bei Att. (im Simpfex)=n00, Thuc. 
1, 82, 5., δα. Kr., gem. --σόμαι, (χῶρος). I) räumen, 
Ὁ. 1. 1) Raum geben, Pla machen, weichen, abs. IL., 
Aesch., Eur., Thue.: πάλιν, zurüdweichen, Il. (z. 
αὖτις), Pind., Eur., Xen. τ. ὃ} γαῖα ἔνερϑεν χω- 
θησεν, von unten her wid) die Erde, that ſich von 
einander, h. Cer.430.: m. gen. des Orts od der Sache, 
wovon man zuriidweicht od. weggeht, τυτϑὸν ἐπάλ.-- 
ξιος, νεῶν, νεχροῦ, 1l., Soph. Ant. 158.; ®r6 τι-- 
vos, 1].; ἔχ zıvos, Tr., ἔξω τινός, iid., Thuc.; m. dat. 


lat od. eine Stelle mit einer andern vertau-' 
ſchen 2c., Pl.; χώραν διδόναι, παρέχειν, ποιεῖν, 


St. B.; δ. DS. Χωρομνγ." 


u 
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pers., vor der Einer weicht οὗ. fich zuciäieht, 1. 13, 
324. 17, 101. --- 2) von der Stelle od. fortgehen, üb. 
gehen, reifen, fommen, ἀλλὰ χωρῶμεν, Soph.; χώρει, 
Ar.u.4.; dh. m. term. a.guo od. ad quem, von Imdm 
od. etw. fort od. nach etw. od. zu Imdm hingehen, πρός 
τινα od. τι, Tr., Thuc., ἐπὶ βέαν ἀδελφεοῦ, Pind., 
ἐς ναῦν, Aesch., παρά τινα, Luc.; Ὁ. Dicht. aud) m. 
bloßem ace., πρύμναν, χϑόγα, Eur.: μελάϑρων 
ἐντός, Eur. ; m. Bezieh. auf den Zweck, ἐς δαῖτα, Bur., 
ἐς ὅπλα, Ὁ. i. um die Waffen zu ergreifen, Bur., DS., 
Plut.; ſo b) übtr. ἐς ἀλκὴν £., ſich zur Wehr fegen, Arr.; 
πρὸς ἔργον, an's Werk gehen, Soph., Thuc.; εἰς 
διαλλαγὰς πρὸς ξύμβασιν, Eür., Thne, u.%. 6) fort. 
od. vorwärts gehen, vorrücken, v. Heeren, vorwärts _ 
marſchiren, att. Pr; feindlich, ἐναντίοι ἐχώρουν τοῖς 
Πέρσαις, rüdten den P. entgegen, Xen.; ἐπέτινα; id.; 
πρὸς σπέρμα, feindlih, vorgehen gegen..., Soph. 
ἃ) διὰ povov z., morden, Eur.; διὰ βίας, gewalt- 
thätig verfahren, Plut. e) von Lebloſem, fortrücken, fich 
fortbewegen; Ὁ. Schiffe, fahren, Eur.: Ὁ. Waſſer, flie- 
Ben,id., Xen.; ποταμὸς -ρεῖ κύκλῳ, Pl.; πάντα 
χωρεῖ καὶ οὐδὲν μένει, Pl.; τὸ τόξευμα χωρεῖ 
διὰ τοῦ ϑώρακχος, dringt Durch den Panzer, Xen.: 
von der Zeit, νὺξ ἐχώρει, rüidte vor, Aesch.: 70x01 
χωροῦσι, die Zinſen gehen fort, Ar.: ἀγὼν χωρεῖ πρὸς 
ἔργον, kommt zuStande, geht vor fi), Ar.; χ. Eis τὸ 
πρόσω τῆς τέχνης, darin fortichreiten, Ael. f) übtr., 
im Gange οὗ. im Umlauf fein, ſich verbreiten, ἡ φάτις 
χεχωρήκεε, Hdt.; λόγος ἐχώρεε πολὺς ἐξ Σικελίας, 
ὡς; Pl; τοῦτο ἐφϑέγγετο καὶ διὰ πάντων ἐχώρει, 
verbreitete fih unter allen, Xen. u. F. g) εἴς τι, auf 
etw. eingehen, ſich worauf berufen, εἰς τὸ θέκαιον, 
Ar. — 3) von Statten gehen, Fortgang haben, Hat. ; 
εὖ οὗ. εὐτυχῶς x., id.; οὐ χωρεῖ τοὔργον, Ar.; xe- 
χῶς x., ſchlechten Fortgang haben, Plı u. A.; fo περὶ 
τὰ κάτω X, „es geht bergabwärts,“ Luc. adv. ind. 
1.: glüden, gelingen, χωρήσαντός οἱ τούτου, Hdt,, 
Antiph.: Ὁ. Orafeln, in Erfüllung gehen, Hdt.1, 120. 
— I) einen Raum enthalten, dh. m. aec., faffen, in 
fi) enthalten, zaufnehmen, a)eigtl.,bei. von Maßen od. 
Gefäßen, Hdt., Ar., Pl. u. W.; οὖ. ἐχώρησε ξύνελε- 
ϑόντας αὐτοὺς ἡ πόλις, Thuc. u. 9..: übtr., ὅσον αὲ 
χειαλαὶ αὐτοῖσιν ἐχώρεον, fie ſchrien ſoviel ihre 
Köpfe faßten, ὃ. ἱ. aus vollem Halſe, Arr.; οὐ γάρ οἱ 
χωρεῖ περιλαβεῖν τοσοῦτον τὸ στόμα, Ael. b) Übtr. 
«) begreifen, τὸ, Κάτωγος φρόνημα, Plut.; λόγον, 
NT.» 8) fönnen, vermögen, οὐ χωρεῖ μεγάλην διδα- 
χὴν ἀδίδακτος ἀκούειν, Phoc. — ΠῚ) intr., ὅταν 
μηκέτι χωρῇ. αὐταῖς ἐργαζομέναις, wenn kein Raum 
mehr da od. vorhanden iſt, Arist. ha. 9, 40. — Dav. 
zoonue,ro,der Kaum, bej.etw. zu fafen, Porph.; 
x. ἔχειν πρὸς ἀνάπαυσιν, Geop. ᾿ 
Χωρηνή, ἡ, Landſch. Parthiens, Str. 
χώρησις, E05, N, (Xwo&w)' das Vorgehen, ἡ 
ὁμόσε x., das Entgegengehen, Hel. 6, 5. 
χωρητέον, adj. verb. d. χωρέω, man muß bor- 
wärts gehen, vorrücken, DH. 1, 56., Gr. 
xoonrızös, 3, faflend, in ὦ begreifen, SEmp. 
— Adv. -χῶς, Gr. [greiflih, Sp. 
χωρητός, 8, adj. verb. 9. χωρέω, faßlich, be— 
χῶριυ, P. f. χωρίς, Call. fr. 48. [Cat. mai. 2. 
χωρέϑιον, τό, dem.d.xwotov, Lys. 18, 28., Plut. 
1xwoiLo,f. ἔσω, att. ζῶ, (χωρές) fondern, abfon- 
dern, trennen, ſcheiden, entfernen, τί zıvos, Eur., Pl.n. 
U.; τὲ ἀπό τινος, Pl.: οἱ ywoldovres, „Sonderer“, Ὁ. 
den Alten Benennung der Grammatiker, die Ilias τι. 
Odyſſee verſchiedenen Berfafjern zufchrieben. — Pass., 
fi) ſondern, =trennen, entfernen, pf.u.aor. gefondert, 
geſchieden, entfernt fein, Eur., Pl. u. W.; ἀπεό τινος, 
Pl., Pol.; ἐχ τοῦ χάρακος, Pol.: eis, von e. Orte 
tweg u. wohin gehen, Pol. 5, 2. DS. 20, 63 u. |,, LXX.; 
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ἐπὶ τῆς — Pol. 33, 10.: übtr,, verſchieden fein, 
ſich unterfheiben, τενός (auch zuw/, Hdt.), gew. im pf., 
Hadt., Xen.; abs., Pl. u. A. 

2 χωρέζω, (χῶρος) an e. Stelle bringen, ftellen, e. 
Stelle anweifen, Xen. an. 6,5, 11. [--κῶς, Syn. 

χωριεχός, 3, = χωριτιχός, Poll, Schol.— Adv. 

χωρίον, τό, nur der ὅδ. nad) dem. Ὁ. χῶρος u. 
χώρα, a) Raum, Plat, Stelle, jede beſtimmt angege- 
bene Gegend od. Dertlichkeit, Hdt., att. Pr.: Markt— 
ftand, Dem. 45, 33.; bb. b) δ. Math. Flächenraum, 
Eucl., Archim.: begrenzte ebene Fläche, geometriſche 
Figur, τετράγωνον, Quadrat, Pl.; ὀχτώπουν, id. 
ὁ) Stelle od. Partie eines Schriftwerfs, Hdt., Thuc., | 
Lyeurg., Luc. u.4. ἃ) Plaß, Ort; feiter Platz, Feftung, 
att. Pr. e) Landſtrich, Gegend, Hdt., Xen. u. A. ἢ 
Feld, Aderland, Landgut, Grundftüd, Thuc. 1, 100... 
Xen. ö., ΒΕ]. u. 9. 

ωρίς, adv., a) gejondert, abgejondert, getrennt, 

bejonders, einzeln, Hom. u. %.; 2. μέν... x. δέ, Od,, 
Pl.; οἱ χ. οἰχοῦντες, in Athen, die Freigelaffenen, 
Dem. 4, 36.; d. m.d. B. „tbeilen, abtheilen, trennen | 
1..", τέμνειν τινός, διαιρεῖν, διαλαβεῖν, ayogkisıv | 
2c., Eur., Xen., Pl.u. X. Ὁ) m. gen., gewifjermaßen 
praep., α) getreunt od. fern don Imdm od. etw., Att.; | 
auch 2. ἀπό τινος, Pl. 8) ohne, fonder, Att. Y) außer, 
ausgenommen, Hdt., Att.; χ. τοῦ οἴεσϑαι, außer dem 
noch, daß ic) glaube, Pl. u. U.: abs. außerdem, Tihuc., 
Pl. οἡ χωρὶς ὁκόσαι, ausgenommen fo viele als, Hdt,; 
χ. ἢ ὅσοι, DH.; y. 7, außer, χ. ἢ ὅτε, ausgenommen 
od. abgerechnet, daß, Hdt., DC. ; χ. εἰ, x. εἰ(ἂν)μή, 
außer wenn od. wenn nicht, Plut.; χ. πλήν, ausge- 
nommen, Paus. ἃ) verjhiedenartig, von verschiedener | 
Art od. Beichaffenheit, χωρὶς γυναικὸς ϑεὸς ἐποίησεν 
γόον, Sim.; χωρὶς τά τ᾽ εἰχεεῖν πεολλὰ καὶ τὰ καίρια, 
Soph., Pl. Frot. p. 336 B. u. f.: m. gen., verjchieden | 
wovon, anders als, zZ. μυρηρῶν τεύχεων πγέουσ᾽ 
ἐμοί, Aesch.; x. σοφία ἐστὴὲν ἀνδρείας, Pl. 

χωρισμός, ὃ, (χωρίζω) 1) das Trennen, Son- 
bern, yerızös, nah Geſchlechtern, Th.; ὀνομάτων, 
Plut.— 2) das ſich Entfernen, Trennung, ἀπό τινος, 
Bl., DS.: Abreije, Pol., DS.: Abgang der Säfte, Th; 
dh. Menſtruazion, LXX. 

χωριστέον, adj. ν. Ὁ. χωρίζω, Pl. 

χωριστός, 8, 84]. ν. δ. χωρέζω, a) getvennt, ge 
fonbert, geſchieden, abs. od. m. gen., Plut. b) zu tren- 
nen, trennbar, Arist. — Adv. -ὥς, Stob. 

xwoirns, ov, ὃ, fem.-irıs, ıdos, ἡ, Luc., (χώρα). 
Bewohner, -in eines Landes, Ὁ. Ὁ, Athenern, Aesch.: 
als adj.ödorzropwv δήλημα x. δράκων, id. fr. 127 H.: | 
Landmann, Bauer, Xen., DH.; ἀρουραῖοι Plut. Dav. | 


χωρίζω — ψαϑύριον _ 


TR 


χωρττικός, 8, denk betreffend; ländlich, 
ἀνήρ, Landmann, Ael.; πλῆϑος, Sen der Landbe⸗ 
wohner, Plut. — Adv. -χῶς, bäuerifeh, Xen.; βιοῦν, 
olzeiv, Syn., Muson. 
χωροβᾶἅἄτέω, (χώρα, Betvo) eine Gegend oder 
ei rt bewanbern, bh. ausmeſſen, γῆν, LXX. 
ροβἅτης, ov, ὃ, (χώρα, βαίνων Werkzeug zum 
Nivelliven des Wafjers, Grundwage, Theon, Vitruv. 
χωρογρᾶφέω, Länder οὗ. Orgenbeg bejchreiben, 
-yo&gpla, ἡ, Beichreibung derfelben, Yozyızos, 
3, dazu gehörig od. gefhidt, (ſämmtl.) Pol., Str. d.; v. 

χωρογράφος, ον, (χώρα, γράφω) Länder oder 
Gegenden beſchreibend, Sir, DL. 

χωροϑεσέα, ἡ, (τίέϑημι, ϑέσις) Lage eines Landes 
οὗ. einer Gegend, Plut. m.p.1150C. [Str.— Dav. 

χωρο-μετρέω, e. Land od. e. Gegend ausmefjen, 
‚Zwgoueroie, ἡ, Vermeſſung eines Landes oder 
einer Gegend, Feldmeßkunſt, Str. ' 

χωρονομικός, 3, (νέμω) dieBertheilung des Lan— 


des betreffend, νόμος, lex agraria, DH. 10, 36. 


χῶρος, ὃ, 8) =xvoe, Raum, Pla, Stelle, Ge- 
gend, Ort, Hom., Pind,, Hdt., Tr., jelten Ὁ. att. Br.; 


εὐσεβῶν, ἀσεβῶν, (Pl.) Ax., Lycurg., Antiph.: x. : 


γεχύων, Raum od. Plat zwiſchen den Leichen, Zwiſchen⸗ 
raum, 1. 8, 491. 10, 199. b) Landſtrich, Yandicaft, 
ὑλήεις, olonoAos, ἔρημος, Ψναμαϑώϑδης, Hom.; zulwy, 
εὐαής, καταστύφελος, Hes, ὁ) einem Befiger zuge: 
höriges πὶ abgegrenztes Stüd Land, Grund u, Boden, 
Feld, Landgut, Hes., Pind., Aesch., Xen.; dh. Gebiet 
einer Stadt, Hdt. 1, 160.; pl., die Ländereien, Fluren 
einer Stadt, id.9, 15. 4) Land (im geogr. Sinne) in Be⸗ 
zug auf die Bodenbeichaffenheit, DH. 1,36 δαί. Cafaub. 
e) Yand im Ggſtz der Stadt, Xen.; χατὰ τοὺς χώρους, 
auf dem Lande, id, (Gew. Abltg v. XKAR; nad) Doderl. 
verwdt. m. ὅρος, aljo eigtl. abgegrenzter Raum.) 
χωρο-φῳἕλέω, — φιλοχωρέω, ε. Ort lieben, gern 


‚dafelbit verweilen, Thales b. DL. 1, 44.; ἐν Aivo, 


Antiph. 5, 78., DH. — Dav. 
χωροφΐλέα, ἡ, Liebe zu einem Drt, Phil. ep. 47. 
χῶς, ὦ, ὁ, dor. f. χοῦς, ſ. χόος, 2, ὃ). 
χῶσιες, ες, ἡ, (χώνγνυμι) das Auf-, Zufhlittenzc., 
dh. δεῖ. die Aufführung eines Walles, Thuc. 2, 76.; 


"λιμένων, Eindämmung; id. 3,.2. 


χώσμα, τό, = χῶμα, DS. exe.-p. 565, 25. 
χωστός, 8, ad). verb, v. χώγνυμι, aufgeſchüttet, 


aufgeworfen, τάφροι, Eur. ; ἀτραποί, Lyc.; πρόσο- 


dor, Pol. 

χωστρίς, δος, ἡ, (χώννυμι) mit u. ohne χε-- 
λώνη, 2. Sturmdach, unter dem bie Belagerer einer 
Stadt Gräben zuſchuͤtten, Pol., DS., DH. e 


P. 


ψ ψ, ıi, τ ὁ (Pl.) indeel., 23ſter Bucjft. bes griech. 
Alphabets; als Zahlzeichen ıv' 700, aber u 700000. — 
Als Doppeltonf. aus einem Lippenbuchjtaben (β,π, y) | 
u. o zufammengejeßt, macht es überall Pofizion. Es 
wurbe anfangs nur d. ben Ion. gebraucht u. erft unter 
dem Archon Eufleides, DI. 94, 4. (403 v.Chr.) zugleich 
- ππξη, ὦ τι. ξ von den Athenern eingeführt. Die Aeoler 
fuhren aber θεῖ. in n. pr. fort 770 f. y zu fchreiben, alfo 
Πέλοτις, Agang f. Πέλοψ, Agaıy. Bisw. tritt es Ὁ. 
Att. (u. bei den Aeol, in Farrypw) an die Stelle von o, 
1. Ὁ, flg. u. Wdoos, u. von 00, ψιττάχη, σιττάκη, 
χόψιχος, κόσσυφος; u, umgefehrt or an die Stelle Ὁ, 
, ἀσπίνϑιον f. ἀψένϑιον, wie Ὁ, Acol., σπέλλιον 
των, b. den Dor. an bie des op, ψὲ, wir, f. 
opt, σφὶν, — ὃ. Ὁ. Math. ift ein umgelehrtes ψ (Ar) 


Abkürz. f. λείψει, λεέψας, λεῖψψες, alſo dem jetzigen 
Subtraßzionszeihen (—) entiprechend. 

ινάγϑδαν, ἄνος, ὁ, Ἐπ}. b. Ath.p. εν. 
δᾶς, ου, ὁ, eine in Aegypten gewöhnliche Sal 
ib., ΟἹ. Al.: aud) e. Räucherwerk, Theodor, ib. p, 
dafiir ib. aus Ar., Eup. u. Epilye, oaydes.‘(ägypt.W.) 
ινἄγιος, 3, —=Aofos,jhief,Hesych.; hergeft.v.Bergf 
Pind. N. 7, 69. 

ψᾶἄδῦὕῦρός, 3, nad) Gal, att. = ψαϑυρός. 

γι ϑάλλω, frequent. d. τνάω, berühren, betaften, 
reiben, fragen, Hermipp. u. Pl. com, in BA, p. 9, 9.; 
nad) Ael. Dionys. δ. Eust. auch ψαϑαλλέω. 

a9 005, 3, — ψαϑυρός, Ion b, Poll. 10, 177. 

"νᾶ ϑύριον, τό, Ath. p. 646 C. u. ψἄϑυρμα, 
τό, (-voös) Heines Stüd, Broden, Lex, 


φφ 


᾿ 


ψαϑυρόομαι 


ψαϑυύρόομ 

werben, LXX. ὁ τὰς γι 

ψᾶϑ οῦς, ὄν, (dam) zerveiblidh, zerbrechlich locker, 

mürbe, Th.: weich), zart, χρέα, Th., Gal. u. 4.: troden, 

bier, broclich, ſpröd, im Ggnſtz des — 
αὖ εἰ 


a, pass., (ναϑυρόφ) τιΐεδε οδ πιστῷ 


Fetten, Arist., Ael. --- Dav. , 
ιν ᾶἅϑυρότης, ἡτος, ἡ, Zoderheit, σομφή, ſchwam- 
mige Loderheit, Bröcklichkeit, Arist. ha, 4, 1. 
peırdlo, = ψαχάζω, Gr.; ψαίχἄλον, τό, 
Ξε ψάχαλον, Gr. durch Fächeln abkühlen, Gr. 
ψαινύξω, ψαινύρω N. ψαινύσσω, fächeln, 
welvosog, ον, falich, lügenhaft, Lye. 1420 nad) 
Conj.; codd. yalvvv sa, was adv. u. nad) μίνυνϑα 
gebildet ifl. . ἢ 
αἴρω, (WW) ε) ἱπέγ. von jeder leichten, ſanften, ge⸗ 
linden Bewegung u. dem dadürch erweckten Geräuſch, 
flattern, ſauſeln λιγὺ ayatocı xelvov περὶ δέρμα 
πέτυϊ, Luc. trag. 315.: von dem vom Winde leicht 
bewegten Segel, Lex., Schol.: von der Gebärmut- 
tev, vibriren, Hipp.: opvyuor πρὸς χεῖρα ψαί- 
θόντες, id. b) IM. ace., ψ. οἶμον αἰϑέρος, hinflattern 
Durch die Aetherbahn, Aesch. Pr. 394. 
we&uortov, ro, dem. vom flg., AP. 5, 17. 
ψαιστόν, τό, gew. pl. τὰ Ψψαιστά, sc. ἄλφιτα, 
πέμματα οὔ. πόπανα, (ψαίω) — ΗΝ ein 
davon bereiteter, mit Del u. Honig angemachter Opfer: 
fuchen, Com., AP., Ael., Ath.; sg. Ar. Plut. 138. 
1115, Phi. 
ιν αίστωρ, οδόος, ö, ber Abwiſchende, AP. 6, 295. 
valo, mipr. = Yaw (W. |.), reiben, zevreiben, 
ſchroten, mahlen, Porph., Lex. 
ψάκχκάδιον, τό, dem.d. ψψαχάς; Tröpfchen, bei. 
Staubregen, Th. cpl.2, 9; 3, Polioch. b-Ath. p.60B. 
ψακχάξω, (νακάς) tröpfeln, N ΕἾ es tröpfelt, 
ιναχκαζέτω δ᾽ ἄρτοισιν, Nicoph.; τψαχἄζομεν, Wir 
laſſen tröpfeln, fanft regnen, Ar.nub. 580. (ſonſt ex.) 
b) tr. beträufeln, beneßen, λύκος ψνακαζόμενος, Arist. 
rhet. 3, 11.; ἔχνη ψακασϑέντα, Th. cpl. 6, 19, 5. 
(cod. Urb., wex. vulg. 
ψίάκᾶἄλος, 6, con τό, Gr, das junge neuge- 
bovene Thier, Ael.na.7, 47. Dad. [Soph. fr. 962. 
τψνἄχδλοῦχ os, ον, (ἔχω) Junge habend, μητέρες, 
᾿ἀνᾶκάς, u. ıexas,Xen., Th., Plut.u.©p.,ados, 
ἡ, τάων jeder Heine abgeriebene, abgeriffene Theil, 


dh. a) Körnden, Krümchen, Brödchen, ἀργυρίου μηδὲ 


r 


δεῖ. feiner Staubregen 
ayaxadı, Hdt,, ἊΣ 


Ψ 
‚kom. 


vaxds, Ar.pax 121.; ψάμμου, AP. 'b) das Tröpfchen, 
Aesch.; die, Eur.; φοίνισσα, Blutstvopfen, Sim.: 
, Them.; ὕσϑησαν αἷ Θῆβαι 
ἌΡ; pl., Xen., Th, ΠΙΧΧ. c) tom. 
Beim. eines Menſchen, der im Sprechen ſprudelt, Ar. 
Ach. 1150. [Ephipp. b. Ath.p. 48 Ὁ. 
ψάκαστός, 3, adj. verb. Ὁ. ψνακάζω, getröpfelt, 
ψᾶλάκχανϑα, ἡ, ein ägypt. Futterkrant f. Pferde, 
Eub. fr. 28. 
ψαλάσσ(ττγω, ἴ. ἕω, zupfen, durch Zupfen erre- 
gen od. hevvorbringen, «rurrov,Lyc.139., Ael.na.3,18. 
τᾶλέδιεον. τό, dem. ὁ. ıyalts, Poll.7,95. [Gal. 
ψαλτϊδοειδής, ἐς, (ψαλίς, εἶδος) gewölbartig, 
ἄλίδόστομος, ον, (στόμα) „Scheerichnabel”, 
eiw. der Taſchenkrebſe, Batr. 297. 
Varrdow, (ψαλίς) wölben, Math. vett.: adj. v. 
-ϑδῶτος, 3, gemölbt, DH. 3,68. — Dav. 


"werrdwur, τό, Wölbung, Schwibbogen, Str. 


᾿“νἄλέξω, f.tEw, (ψαλές) mit der Scheere abjchnei- 
den od. fingen, Pseudo-Anaer. 12, 3., Babr. 51, 4., 
Paul. Aeg. 6, 37. . ° 
τ ϑάλιον, τό, nad Ein. Kinnkette am Pferdegaume, 
Xen. eg. 7, 1., n. W. ein Nafenriemen: ἥδ. Zaun, 


Gebiß, Ἰναλέοις ἐδάμασε πώλους, Bur., Ar.; WeAuov 


ἐμβάλλειν τινί, Einem Zaum u. Gebiß anlegen, ΡῚ., 
ut.: ἐδ. Feffel, Bande, Acsch. 


gt 
΄ 


-- ψάμαϑος 


᾿ψἄἅλές, Ldog, ἡ; a) die Scheere, δεῖ. der Bartichee- 
rer, AP., Iul. Ὁ) Gewölbe, Schwibbogen, ΡΙ., Str., 
DS.; στενὴ ψαλίς, v. e. Hütte, Soph. fr.: eine ge⸗ 
wölbte Wafferleitung, Lex. c) — ψέλιον, ψέλλιον, 
Soph. fr. 362. [Orib. 

ψαλισμός, ὃ, das Abſchneiden mit der Scheere, 

ψὰαᾶλιστός, 3, adj. verb. Ὁ. ψαλέζω,, beichnitten, 
geftußt, uvooıvoves, Hierocl., Archigen. δ. Orib. 

τ αλληγενής, ἔς, (ψάλλω, TENA) vom Zither- 
ſpiel (u. Öefange) ftanımend, kom. Beim. des Archytas, 

L. 4, 52 


ψάλλω, f. ψᾶλῶ, aor. ἔψηλα, πῇ. ψήλαν (ψᾶλαι, 
Luce. Hipp. 1.), pf. ἔψαλκα, (ψάω) vupfen, zupfen, 
ἔϑειραν, vaufen, Aesch. Pr. 1019. Bel. a) anziehen 
u. wieder zurüdfahren laſſen, ſchnellen, τόξου vevoev, 
Eur.; σχοῖνος (die Schmite der Zimmerleute) ψψαλ- 
λομένη, AP.;: aud) βέλος ἔκ χέραος, vom Bogen 
ſchnellen, API. Ὁ) bei. die Saite ſchnellen, ὃ. i. fie er- 
tönen lafjen, χορδήν, τὴν νήτην, Arist.; u bloß ψάλ- 
λεῖν, ein Saiteninftrument (mit ben Fingern, nicht mit 
dem πλῆκτρον) Ipielen (v. χυϑαρέξειν ausdrücklich 
unterſchieden, Hdt. 1, 155), Anacr. fr., Ar.; ψῆλαι 
χαὺ κρούειν, Pl.; καὶ αὐλεῖν, Plut.u.W.; τινί, Imdm 
zu Ehren, LXX., ΝΎ, — Pass,., fid) auf der Zither οὗ. 
dem Öaiteninftrument vorſpieleu laffen, Machon b. 
Ath. p. 348 F,, Aleiphr. — Dav. 

ψάλμα, τό, das auf einem Saiteninſtrument ge- 
jpielte Tonſtück, AP. 11, 34. -χῶς, Philes. 


ψαλμικός, 3, den Pfalm betreffend, Sp.; adv. , 


ψαλμός, ὁ, (ψάλλω) a) das Schnellen, τόξων, το-- 
ξήρης, Das Spannendes Bogens, Bur.: dh. das Schnel- 
len der Saiten, das Spielen eines Seiteninftrumentes, 
πηκτέδος, Pind.; πηκτίδων ψαλμοί, Telestes b.Ath., 
Phrynich. b. Ath., Plat. u. A. b) das zum Saiten- 
fpiel gelungene Lied, Gefang, τναλμὸς δ᾽ ἀλαλάζξει, 
Aesch. fr.; γλυχὺς ἦχος ψαλμῶν, AP.: δὲν Palm, 
NT. ὦ) in LXX aud) Saiteninſtrument, τι. viel. auch 
Plut. Pomp. 24. Crass. 32. m. p. 96 E. — Il) Ψάλ- 
μος, ö, n. pr., Inser. — Dav. 

ψαλμοχᾶρής, Es, (χαίρω) ſich am 

525. 


N Saitenfpiel 
ergögend, “πόλλων, AP. 9, Ὁ 


ψναλμῳδέα, ἡ, das Singen Ὁ. Palmen, Aristid,; 
palumdös, 6, (φδή) der Pjalmen od Loblieder 
fingt, LXX. 
ψάλσες, εως, 7, (μ(νράλλωλ) = ψαλμός, Phil. 
"ἀψαλτήριον, τό, das Saiteninftrument (δεῖ. die 
μαγαδις, Apollod. b. Ath. p: 636 F. vgl. p. 188 0. 
οὗ. τρίγωνον, Arist.pr. 19, 23.), Th., Plut., SEmp.; Ὁ. 
'"νάλτης, ou, ö, Spieler eines Saiteninftrumen- 
te8,Ath.,Plut,, AP. ; τν.χυϑαρέξει, Plut. [χεϑάρα, Lex. 
weihrtıyE, ıyyos, ἡ, e. Seiteninftrument, δεῖ. Die 
ψαλτιχός, 3, (ψάλλω) zum Spielen eines Sai- 
teninſtrumentes gehörig 2c., ὄργανον, Saiteninftru> 
ment, Ath. p. 634 FE. flen, LXX. 
«ἀψαλτός, 8, adj. v. Ὁ. τνάλλω, gefpielt od. zu fpie- 
ψάλτρια, ἡ, fem. zu τνάλτης, die ein GSaitenin- 
firument Spielende, Ion, Pl., Lue., Plut. 
τναλτῳ δέω, (-τῳδός) Pſalmen fingen, LXX. 
ψαλτῳδός, ὄν; (ψαλτός, BIN) = ψαλιῳδός, 
UXX,, Ios. ke 
Pardyrädaı, οἱ, 2. ägimeliiches Geſchlecht, Pind. 
Ψαμἄϑη, ἡ, τὶ -άϑεια, Pind., myth.n. pr., 
Η65. u.%.: Hetärenn., Lys. fri, Ath.: αἰ. Schiffen., 
Inser. Meere, in großer Menge, or. Sib. 
baudsndov, ady., (ψάμαϑος) wie Sand am 
ψὰμαϑηΐς, δος, ἡ, (ψάμαϑος) fandig, ψαμα- 
ϑηΐδας σέδας, Nie. th. 887. 2) 
ψάμᾶαϑές, ἴδος, ἡ, ein Meerfiſch (ſonſt ds), δόχ- 
ϑιος, Numen. b. Ath. p. 327 A. 


΄ 


ψάμἄϑος, ἡ, (ψάμμος) a) ver Sad, bei. am 


183 


- 


Meerufer (auedos, der Sand auf dem Felde), ἐν ϑα- 
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. λάσσᾳ χαὶ ποταμοῖς ψάμαϑοι κλονέονται, Pind.: 
Flußſand, I.21,202. 319. ARh. b) dh. das fandige Meer— 
ufer ſelbſt, Strand, Dünen, auch im pl., νῆα ἐπ᾽ ἠπεί- 
0010 ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὶ ψναμάϑοις, Π.; χλωρά, Soph;; 
παρακτία, Eur.,Ar.u. a.Dicht. c) Übtr., als Bezeich⸗ 
nung des unendlich Vielen, Unzählbaren, ὅσα ψάμα.- 
ϑός TE χόνις τε, (ύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν, 
Il., Pind. (p. Wein Pr. nur Plut. m. p. 393 10.) 

ψιαμαϑοῦς, οὔντος, ὁ, Hafenort in Lakonien, 
i- Quaglio, Paus., Aeschin. ep. [». Ep. ὃ 
ινᾶἅμϑύ δης, ες, (εἶδος) jandig, eg pre 
ψαμμᾶκοσιο-γάργᾶρα, ἴοπι 3. Ar. Ach. 3 
zur Bezeichnung einer —— unzählbaren Menge, 
„Sandeshundertdünenmal“ n. Wolf. 
ψαμμᾶκόσιοι, 3, (ψάμμος) eigtl. „ſandhun— 
dert“, nad) δεαχόσιοι ufw. gebildet, tom. W. zur Be: 
zeichnung einer unzählbaren Menge, foviel als Sand 
am Meere, Eup. Ὁ. Ath. p. 230 Ὁ. 
waren, ἡ, Nebenf. v. ψάμμος, Hdt. 4, 181.; dor, 
ypaume, Ar. Lys. 1261. [525 Ὁ. Ehr., Hdt. 
Ψαμμήνιτος, ὃ, ©. des Amafis, ägypt. König, 
ıpauwivos, 3, (ψάμμος) fandig, ὄρος, Hdt.2,99. 
weuutov, τό, dem. v. ψάμμος, Sandlörnden, 
ſp. Med. [958. 
ινάμμιος, 8, τε ψάμμινος, ἀχτά, Aesch. Ag. 
Ψάμμις, vos, 6, ©.desNedho, ägypt König, 894 — 
588 Ὁ. Chr., Hat. [Aeg. 
ψαμμισμός, ὁ, dad Bergraben im Sande, P. 
ψαμμΐέτης, ov, ὃ, fem.-wirıs, ıdog, ἡ, (ψάμ- 
μος) von- od. im Sand, ψ. δόρπος, AP. 9, 551.; 
τὴν ὗν ἀγόραζε, ἣν καλέουσί τινες ϑνητῶν ıyayı- 

μῖτιν ὀρυχτήν, Archestr. b. Ath. p. 326 F. 

Peuynltıyos, u. Ψαμμήτ., ὃ, Thuc., DS., 
ägypt. n. pr., bei. ägypt. 8., 656— 614 5. Chr., Hat. 

u. A. [rod. 

ψαμμόγεως, ὧν, (γῆ) mit ſandigem Boden, He- 
ψαμμοδύτης, ov, ὃ, (δύω) Sandſchlüpfer, ein 

Fiſch, Lex. i Hipp. 

ψαμμοειϑδής, Es, (εἶδος) jandartig, ahnlich, 
ιτνάμμος, ἡ U.0, Archim,, (Wa) Sand (ſow. am 

Strande, als auf dem Lande), Od. 12, 243., Hdt.; 
σπιαραλέα, Aesch.; βαϑεῖα, Luc.u.a.©p.: pl., Sand- 

törnden, SEmp.; auch sg., Them.: zur Bezeichn. einer 
ungeheuren Drenge, Plut. (Aus ἄμμεος, verl.) 

Yauuwv, wvos,ö, e. ägyhpt. Bbilofopd, Plut. 
ψαμμωτός, 3, wie von yauuoo*, verfandet,mit 

Sand gemiſcht, LXX. : 

ı)&vög, dor. f. ıunvös, το. |. 
Venpo, N, acol. f. Σαπφώ; νος, iParyoı, 


ψαμαϑοῦς --- ψεχεικός 


Sapph. fr, 59., Ale. fr. 55.; aud Yarryo, bh. elid. 


erg, Sapph. 1, 20. t 
ı)&@o, ὃ, τνᾶρός, ion. Ψψνήρ, ψηρός, aud) ᾿Ἡνᾶρος, 
ὁ, Arist., Ael.', Staar, sturnus, ἱἹναρῶν νέφος, 11., 
Antiphan., Plut., Gal. u. A. (0. ψαίρω, gleich). 
„Scharrvogel‘). - 
«005,6, = Σάρος, Xen. an. 1, 4, 


, ΄ . 


4. 
065, 3, (ψάρ) eigtl. von der Farbe des Staars, 
bb. grau, aſchgrau, grau geſprenkelt, Arist. ha. 9, 49., | 
Ael.na.12,28.; ἕππος, nad) Herm.entw. Dausfalbe, od. | 


Mobrentopf od 


— (jchimmel, Ar. πὰρ. 1234. 
'᾿ναυκροτπὸ v, 6, U.-rous, ποδος, ὁ, ἡ, 
(1avzgös, 3, flint, Lex.), ſchnellfüßig, Ὁ. Pferde, Arion, | 


u. ben Satyrn, Nonn. ; 
Paüwıg, τος, ὃ, ein Ew. von Namarina, Pind, 
ıbaügıg, εως, ἡ,ν. ψαῦσμα, To,Xen. Eph. 3, 

2., (ιψψαύω) Berührung, SEmp., Plut. 
ı)avorog, 3, adj. verb, Ὁ. folg., berührt od. be- 

rührbar, Han. 1, 11, 2. 
av, f. Ψναύσω, pf. p. ἔψαυσμαι, Hipp., δου. 

p. ἐψαύσθην, Diose ‚(ıyao) ftreihen, ſtreicheln (Plut.), 

betaften,, befühlen, übh berühren, anvühren , a) eigtf., 


nur b.) Pseudo-Anacr,, Phil.; Ὁ. 


Fe, _ 


abs, od, m. gen., Att.; - 
den Himmel ftoßen, Hdt.; τῆσι 
u. An an etw. ftreifen, Ὁ. Fl beſpülen, DS., Luc.: 
m. dat., ψαῦον κόρυϑες σιν, Helme ftießen an 
Helme, 11. 13, 132. 16, 216., Piud, 9, 124, Qu. Sm. 
8, DW; b. Math. Ὁ. Linien, 57 mit..., 
auch e. Tangente fein zu... b)übtr., Appodiras, der 
Liebe genießen, Pind.; etiwa® erreichen, Phil.: χαρδέας, 
ans Herz greifen, Schmerz verurſachen, Bur.; χαλῶν 


κειραλῇ τοῦ οὐρανοῦ, an 
χώρας nodt, Aesch. 


.] ἔργων, angreifen, verrichten, opp. ἐφέεσθϑαι, Pol.: 


δεῖ. mit Worten od. in der Rede berühren, dreyvo μα- 
γίαις ψαύων ϑεὸν ἐν χερτομίοις γλώσσαις, acer- 
bis dietis laedere (acc. hängt von ἐπέγνω ab), Soph. ; 
μερίμνας, id.; ἐπὶ κεφαλαίων ψαύειν τῶν πρά- 
ξεῶν, nur anbeuten, Pol. — Med,, Diose. 5, 27. 
ψἄάφαξ, ἄκος, ὃ, dor. f. ψῆφος, Gr. 
ψἄφᾷδρέα, ἡ, (ψαφαρός) Staub, Schmuz, Diose. 
ψἄφᾶαρττης,ου, ὃ, — ψαιφαρός, AP. 12,.192. 
ψἄφᾶαρό-ϑριξ, τρἴχος, ὃ, ἡ, mitteodenem, dh. 
ftarrem, firuppigem Haare, h. Hom. 18, 32. 
ı)&paoos, 3, (ψάω) a) was ſich leicht zerreiben 
od. zerbrödeln läßt, mürbe, morſch, χλάσμα, AP.: dh. 
dürr, teoden, σποδός, Aesch.; τέφρα, Euph.; νάρ- 
δος, AP. : von Dürre aufgeiprungen od. rilfig, Σαλα- 
— κώμη, Archestr.: ſandig, χώρα λεπτό-- 
γειος καὶ τν., Th.: κόμη, ftarr, AP.: ἄνϑος, dürr, 
dh. farblos, Diose.: ἡ -07 (sc. γῆ), trocknes Erdreich, 
AP.; pl., Th. b) für den Geſchmack, härtlich, herb, 
ἅλς, AP.; vom Wein, Ath. — Dab; 
Ψψαάφαρός-χροος, ον, 3193. -χρους, οὐν, (700«) 
mit trodner Haut, χάρα, Eur. Rhes. 716. 
ψἄφερός, ion, f. ıvapegos, Hipp. 
ψᾶφιγξ, ıyyos,n, dor. f. τνῆφος, EM. 
Pagtis,tdos,n, att. Demos der äantiſchen Phyle, 
Str.: Ew. #daı, of, Inser. ; 
ψάφισμα, τό, aeol. u. dor. f. ψνήφ., Inser, 
'νᾶφος, ου, ἡ, dor.f. τνῆφος.᾿ 


᾿ — * 


vao, f. Ψνήσω, pf. p. ἔψημαι U. ἔψησμαι, δου. 
p- ἐψήϑην u. ἐννήσϑην (die Att. gebrauchen dafür im 
pf. u. aor. ἔνψηγμαι τι. — ιψνήχω), 1) ſtrei⸗ 
chen, reiben u. dadurch glätten; 
Gr. — 2) intr, zerfallen , zerftieben , ıyj κατ᾽ ἄκρας 
σπιλάδος, Soph. Tr. 675. — Die 2 u. 3 pers. sing. 
u. inf. pr. ftet8 ψνῆς, 7, iv. — ( Das W. kommt außer 
der a. St. nur δ. Gr. u. in compos. bor.) ’ Ὁ 

ψ!άωνγωνος, ὃ, π. pr. DS., DH. 

we, dor. f. σφὲ, σφέας, Theocr.4,3.(ftet8 enklitifch). 

ἱμεβώ, ἡ, Landſchaft in Aethiopien, St. B.; auch 
e. See δαί, Artem.; δ, Str. -βώ α, ἡ. P * 

ινέγω, ((νάω) abreiben, dh. verringern; gew. übte. 
berabjegen , tadeln, m. ace., τὸν πλησίον, Theogn.; 
opp. alveiv, ἐπαινεῖν, Aesch., Pl. u. ſ. Att.; περέ 


| zıvog U. πεερέ rı,,Pl.; τινὰ ἐπέ τινι, Simon wegen et- 


was, Xen. τι. U; m. ὡς, ὅτι, att. Pr.; ἃ ψέγουσι 
τὸν Egwra,was fie am E.tadeln, Pl. [Orph.lith.250.;b. Ὁ 
wedvoz@onvos, ov, (κάρηνον) fahltöpfig, 
ιἱνεδγός, 8, (ιμψέω) abgerieben, dh. dünn ftehend, 
λάχνη, dünnes, fpärliches Haar, Il. ; χαῖται, AP.: dh. 
dünnhaarig, fahl, Luc. d. mort, 25, 1. — Dav. 
ινεδνότης, τος, ἡ, die Kahlheit, Adam. 
ινεδνόω, fahl machen, SEmp. c. m. 1, 225. | 
"νεδῦ ὁς, 3, τε wid voög,Aesch.snppl. 1013 Herm. 
ınex&dıov, τό, dem, bon ıvexdg, der Tropfen, 
Tröpfchen, Th, fr. 5, 24. ΝΣ 
ινεχάζω, π᾿ BA. minder gute F. f. ψακάζω (ſicher 


weras, adog, ἡ, |. wexas. [Plut. 
wexrt£og, 3, adj. v. Ὁ. ψέγω, zu tabeln, SEmp., 
τνέκτης, ου, 6, (μνέγω) der Tadler, Pl., Man. 


᾿νεκτικός, 3, zum Zabeln gehörig od. dazu ge- 8 


neigt, tadelſüchtig, Men, rhet., Poll. -Adv. -xwg, id. 


- 


treiben , zermalmen, 


ze 


| 


| 
u“ 
= 


] 


ΣῈ 


΄ 


A 


- λόγοι, Comic b. 


. 


ψεχτός, 3, adj. v. Ὁ. ψέγω, zu tadeln, tadeln s⸗ 
wiltdig, ορρ- ἐπαινετός, P1.,Pol. — Adv. -1@s, Poll. 
ψέλιον, ro, minder gut ψέλλε ον, Armband, bei 


den Hellenen nur Ὁ. Frauen, bei den Barbaren aud) Ὁ. 


Männern getvagen, gew. pl., Hdt., Xen. u7Q.; liby- 
che Grauen trugen aud) e. — περὺ ἑχκατέρῃ τῶν 
ἌΣ Hät. 4, 168. τ 2) — * 
ελιοφόρος, ον, (φέρω) Armbänder tragend, 
πὰς 8, — — ehrt —* ‚> TAP.T, 234. 
ψελιόω, (ψέλιον) umtinben, αὐχένα στεφάνοις, 
τνελλέζξζω, Arist., Plut., gew. med. τϑελλέζομαι, 
(ψελλός) Yallen, ftammeln , ftottern, Pl., Arist. πὶ A.: 
ψ. τὴν Ἑλλάδα φωνήν, gebrochen sprechen, Hel.: dun- 
kel, unbeftimmt veven, Arist.: — ſtolpern, 
Hel:; übtv., in etw, unſicher, 6: Stümper fein, Phil.; 
ἔς τι, in etw,, id.: Ὁ. Dingen, Evin ψελλέζεται πρὸς 
ἄλληλα τῶν ὄντων, haben Feine feſte Stellung gegen 
einander, ſchwanken Arist.gen.et corr.1,103.€. [Him. 
werlıoue, τό, (-Allw) unüberlegtes Geſchwätz, 
ψελλεσμό ς; ὁ, (-Allo) das Stammeln, Stottern, 
Plut. : übte, ποδάγρας, 1. Ὁ. a. ala noch nicht ausge⸗ 
bildetes Podagra, id. Sull. 26. 
ελλός, ὃ, (σφάλλων a) mit der Zunge anftoßend, 
lallend, ftammelnd, ftotternd, Arist. pr. 11,20.,Plut. Ὁ) 
übtr., weAAoV τι, etwas Stammelndes, für etwas Un- 
verftändliches, Aesch.Pr.818.Dav. [Arist., Plut.,Porph. 
ψελλότης, τος, ἡ, das Stammeln, Stottern, 
Φέλχη, 5, St: in Oberägypten, ägypt. Pselk, j. 
Dakke, Str., Aristid.: δ. Ptol. #exıs. 
ψιέγωφις, ὃ, acc. ἐν, 6. Aegypter, Plut. ἢ 
ψευδαγγελής, ἔς, ὃ, = -ἄγγελος, Ar.ay. 1340. 
pevdayyekla, ἡ, Ὁϊαεπθοι ἀγα, Xen., DO.; d. 
ψευδ-ἄγγελος, ὁ, Lügenbote, Il., Arist. 
ψευδ-αγνοέῶ, ſich fellen, als wiffe man etwas 
nidt, DO. ὶ 
ψευδ-ιάγχουσα, ἡ, unechte Ochfenzunge, Plin. 
μευ δ-ἄ δ ελφος, ὃ, falſcher Bruder, NT. Gr 
ψευδ-αιολιξοὸς, 3, u adv. -χῶς, falſch äoliſch, 
ı ψευδ-ἄλαζών, ὄνος, ὁ, ἡ, lügenhafter Prahler, 
ω. 2, 108. [adv. ind. 20. 
'wevd-are&avloos, ὃ, ber faliche Alerander,Luc. 
εὖ δ }λέος; 3, = ψευδής, Nomn, [vesp. 326. 


2 "Wevd-duamesvg, vos, ὁ, falſche Baumrebe,Ar. 
Ἢ oe 0005, ὁ, (ἀνήρ) der fälſchlich für εἷς 
ἷ nen Mann Gehältene, Polyaen. 4, 18, 1 Sib 


> 


J 


* —6 Cie. Att. 15,'26.: ὃ 


Rügen redet, 


4 


ψευδ-ἄπἥτης, ov, ὁ, lügenhafter Betrüger, or. 
ψευδ-ἄπόστο kos,ö, falſcher Apoftel, NT. 
νευδαποφάσκων, ὄντος, ὁ, (ἀποιράσχω) der 
05, = ψευδόμενος, το.Ἷ., 9 1.., ΟἹ. Al. 
ψΨ u θγύὕύρος, ὁ, (eigtl. unechtes Silber), Zint, 
Str. p. 610. 
. ἀϑευδάριον, τό, dem. v. ψεῦδος, Β6Π0], Pl. 
εὐ πρευδ-ἀριστοφώνείος, 0V,'Pjeudo - Anhänger 
des Ariflophanes, Ath.p. 5 Β, ; 
| ψευδαρτάβας, ὃ, fing. Perfern., Ar. 
αν ἡἩνευδἧατράφαξυς, vos, ἡ, Kügenmelde , -Fohl, 
tom. gebildeter Pflanzenname, Ar. eq. 630. 
wevd-arrixog, 3, unecht attifh, Luc. soloec. 7. 
wevdavrouorte, ἡ, verftellter 
Iyaen. 3, 9, 32.; Ὁ. Mi [Xen. hipp. 4, T. 
"wevd-auvromokos, ὃ, verſtellter Ueberläufer, 
ψευδεγγρὰ ἡ, Klage über falſche Ein- 


᾽ν een μοῦ 
ſchreibung in Die Liſte Der Staatsſchuldner, Lycurg. Ὁ. 


Harpoer., BA.; v. 

ψευδ-έγγρἄφος, οΥ, Τὰ δον Ὁ Τὸν dB. 
ἔκη v,—»d. 
h 2 j halt, Xen. 
“ν ἀρευδ-ενέδρα, 7, verftellter, vorgeblicher Hinter- 
Ψευδεπίγραφος, ον, (ἐπιγοάφω) mit ſalſcher 
Auffgrift, Ὁ. Schriften, Schon: dh. πποῶξ, Pol. 24, 

θυ μάδελφός, Plut. IT 

oR-D, 


% 


— 


“ «ψεχτός -- ψευδοχλητήρ᾽ 


. | chyt. b. Stob.; Ὁ. 


Ueberlauf, Po- 
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ψευδ-ἐπέτροπος, ὃ, falſcher Vormund, Pol. 
15,25. 'C1. ΑΙ. 
ψευδεργία, ἡ, (ἔργον) lügenhafte, verftellteThat, 
ψευδ-έφοδος, ἡ, falſcher, verſtellter Angriff, 
Polyaen.5, 9, 92. (0. 38.) [Aesch., poet.b. Arist.,Opp. 
u ψευδηγορέω, (-γόρος) unwahr veden, lügen, 
wevdnyoote, ἡ, Xge, Alciphr. 1, 18. Pr 
ıWevönyooos, ον, (ἀγορεύω) unwahr redend, 
AP. 1, 106., Lex. 
ψευδηλόγος, ον, — Wevdoloyos, Lex. 
ψευδήμων, ον, 2. |: ψευδής, Nonn., AP. 
‚pevd-moarins, Eovs, ὁ, falſcher Herakles, 
Plut. ἐν Ὁ. ὅ9 C. ; ; 

τ ευδ-ήριον, τό, —= χενήριον, Dyc. 

weudns, Es, (ψεύδομαι) = iger, lügenhaft, 
lügneriſch D. u. F. täuſchend, λόγοι, μῦϑοι u. dgl, 
Hes., 'Tr., Pl. u.%. b) pass., erlogen, erdichtet, faljch, 
inrig,‘ödos, Hdt.; οὐ ψευδῆ λέγω, Aesch.; ψευδῆ 
χαὶ ἀληϑῆ, Pl. πὸ ſ. Att. -- Adv. -δῶς, Αἰ. ---. 
supl. -δέστατος, Erzlügner Ael.vh. 14, 37., EM. 

Wwevd-noıdderos, ον, fälſchlich dem Heſiodos zu- 
gejchrieben, Cie. Att. 7, 18... 

ψευδ-ιερεύς; ἑὼς, ὃ, falſcher Priefter, Ios. 

τ εῦδες, τος, ὃ, ἢ, Ὁ. f. ψευδής, μάρτυς, Pind. 
N.T, 49. [nen aufgeführt Vitr. 2, 8. 

ψευδ-εισόδομὸς, ον, aus unregelmäßigen Stei-, 

ψευδο-βοήϑεια, ἡ, verftellte, trüigerifche Hilfe, 
Xen. hipp. 5, 8., Polyaen. 

ιϑευδο-βούνεον, τό, e. Strauchart, Diose. 4, 125. 

"νευδογλωττέω, (γλῶσσα) = Ξλογέω, BA. 

ψευδογροᾶφέω, (-γρἄφος) [αἴ] ſchreiben od. 
malen, bei. verzeichnen, Arist,, Pol., DS. — Dav. ᾿ 

wevdoypoapnue, τό, das falſch Geſchriebene; 
verzeichnete Figur, Arist..soph. el. 11, 3. 

τ ευδογραφέα, ἡ, das Schreiben od. Erzählen 
τα] γεν Dinge, Ath. p. 216 D.: das Verzeichnen, Ar- 
[zeichnen 2c., Arist. 

ψ ευδογρᾶφος, ον, (γράφω) [αἴ fhreibend od. 

ψευδο-δάπκτῦὕλος, ὁ, faliher Daktylos, Gr. 

Wweudo-Jeızvov, τό, trügerifhe Speije, Mahl- 
zeit, Aesch, fr. 272 Zerm. 

τ ευδο- δι δάσςξάλος, ὁ, falſcher Lehrer, NT. 

ινευδο:δήδασκω, falſch lehren, Schol. Ar. 

wevdo-dlzTauvov, τό, unehtes δίκταμιγον, 


| Hipp., Th. Diose, 


ψευδο-δ οξ ά ζω, irrig wähnen, irren, Pol. 10, 2,3. 
ψευδοδοξέω, (δόξα) eine falihe Meinung ha- 
ben, Pol., SEmp. u. Sp. 
wevdodoEgt«, ἢ, faliche Meinung, Irrwahn, Plut., 
SEmp,, ΟἹ. Al, 32. 
Miso.evesge, ἡ; = ψευδενέδρα, Polyaen. 3, 
ψευδόϑυύὕρον, ro, geheime Thüre, Cic. 
wevdo-tegedg, ἕως, 6, — ψευδιερεύς, Ios. 
wevdo-ı0TogE&w, [αἰ ἢ erzählen, Eust. [Diose. 
Wwevdordol« od. -xzaodle, ἡ, unechte ζασία, 
ψευδοχατηγορέα, ἡ, falihe Anklage, Man.; Ὁ. 
ιν εὐδο- κατήγορος, ὁ, falſcher Ankläger, Ver 
leumder, Lex. lhexold, Soph. Phil. 1290. 
wevdö-xnovf, vxos, ö, falſcher⸗ od. Lügen⸗ 


ψευδὸ-χιγνάμωμον, To, unechtes zıyvauw- 
μον, Diose. 1, 13. F [Schol. Ar. 

ψευδοχλεέδιον, τό, (ἡλείς) falſcher Schlüffel, 

ψεύδοκχλη σία (0.%8.-doxknoıs), BA.,Harpocr,, 
ι. -ἀλητεΐα, τ. ta, And. 1,74.,n, (Ζλητεύω) die 
falſche Ausſage, als Zeuge bei der Vorladung Seman- 
des vor Gericht gegenwärtig geweſen zu fein, Dem.53, 
15. 17., BA. — 

ψευδο-κλητεύω, fälſchlich eine nicht erfolgte Vor⸗ 
ladung vor Gericht als erfolgt bezeugen, Ael.vh. 8, 36 

ψευδο-κλητήρ, ἦρος, ὃ, falſcher Zeuge ber 
1 Borladung Imds vor Geriäht, Ach. p. 254B. 
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—I δ, verſtelltes ‚Mädchen, Poll. 4, 152. 
ψευδο-χύπειρος, ὁ π΄ ἡ, unechter χύπειρος, 
Diose. (Brut. 34. 
ψευδο-κύων, κυγος, ὁ, verſtellter Kyniker, Plut. | 


Wevdo-Anorns, οὔ, ὁ, "verftellter Räuber, Titel e. | 


Komödie des "Timotles, Ath. 
ψευδόλιτρος, ον, (λέτρυν) Χονία, Lauge von 
Br Ad —— Ar.ran.711. [Aeschin., Pol., Ath, 
weudokoyew, ( -λόγος ) falſch veden, lügen, 
ψευδολόγημα, «τος, τό, Schol. ARh,, u. 
-λογία, ἡ, falſche Rede, Lüge, Isocr., Dem. u. 
ψευδολογιστής, οὔ, ὃ, — ὃ. ftg. „Titel einer 
Schrift des Luͤkianos. 
ψευθολόγος, ον, (λέγω) falſch redend, lügend, 
Ar., Pol. u. A.: m. gen., εἰκαέης 00 — 
ψεύδομαι, . ψεύδω ‚ μας. u. 9. 
ψευδό-μαντις, εως, ὁ, ἡ, —— Hdt., 
Pevdouagpıos, ὃ, der le Marius, App. 
ψευδομαρτῦρέω, falſch zeugen, ΡΙ., Xen. u.4.; 
κατά τινος, gegen Imdn, LXX., NT 
ψευδομαρτύρέα, ἡ, falfches Zeuguiß, beſ. vor 
Gericht, Plut. Mar. 5.; gew. pl. -τυριῶν ἁλῶναι, 
ὄφλειγιι. dgl., Or. ὅ,; ᾿-τυριῶν διάκρισις, Pl. legg. 
Ρ. 937 B. u. Sp. [Pl. Theaet. p. 148B. 
ψευδομαρτύριον, τό, ψευδομαρτυρία, 
ψευδό-μάρτυς, —5 ὁ falſcher Zeuge, P].,Arist. 
ψευδόμενος, ὃ, (sc. λόγος οὗ. συλλογισμός), 
eine Art Trugſchluß des Eufleides von Diegara (der 
nad) Gell. 18, 2. lautete: cum mentior et meutiri me 
dico, mentior an verum dico?), DL., Plut. u. A. 
weud-d vEroos, ov, einen falfhen Traum habend, 
Char. 3, 7. 
weudovegor, wvos,ö, der falſche Nero, Luc. 
ινε υδονύμφευτος, ον, (νυμφεύω) γάμος, 
falicye, nicht wirklich bollzogene Heirath, Eur. Hel. 883, 
ινευδο-παιδεία, ἡ, falſche Gelehrſamkeit, Gebes. 
wevdorävıza, ὧν, τά, (Ilavırös) falſcher pa— 
πεν Schreden, blinder" Lärm, Polyaen. 3, 9, 32. 
wevdo-mapnynous, εως, ἡ, falſcher Gleich⸗ 
flang, Gr. 
ψευδο-πάρϑενος, ἡ, falihegungirau, Hdt.4, 180. 
ψευδό-πατρις, ıdos, ὃ, ἡ, ein faljches Vater- 
land vorgebend, or, Sib. [Call. Cer. 99. 
Ψψευδοπάτωρ, ορος, ὁ, (πατήρ) falſcher Vater, 
Pevdonevıas ἄκρα, ἡ, Landſpitze in Kyre— 
naifa, Str. 
ψευδοπλάνης, ητος, οὗ. -πλᾶνήτης, ou, ὃ, 
(πλανάω) verftellter Landſtreicher, Schol. [Schol. 
ψευδοπλάστης,ου, ὁ, (πλάσσω) Lügenſchmied, 
ψευδό-πλουτος, ον, "verftellt rei), Schol. Ar. 
ψευδο-ποιέω, a) falfch-, unwabr», zunichte ma⸗ 
den, SEmp.: pass., zunichte werben, Plut.,SEmp. Ὁ) 
durch Lügen verfehren, τὰς γυναῖχας, dur) Lügen 
Die Srauenzimmer verkehren, ΟἹ..Α]. ὁ) Lügen trafen, 
für eine Xüge erflären, τὰς ἀποφάσεις τῶν ποιητῶν, 
Ρο].; τὰς ἀλλήλων δόξας, SEmp. — αν. [0]. Al. 
we vdoroıla, ἡ, das Verftellen, τοῦ προσώπου, 
wevdo-nok ἔχνι ον, rö,erbichteted es Städten, Ios. 
weudongsoßeurng, οὔ, ὁ, — ψευδοκχῆρυξ, 
Schol. Soph. [Polyaen. 3, 9, 32. 
ψευδο-προδοσέα, ἡ, vorgebliche Berrätherei, 
ινευδο-προσποίησις, εως, ἡ, falſche Nachäf- 
fung, Schol.Ar. [KS., Zügenprophet,-in,LXX., NT. 
ψευδο-προφήτη ς,ου, ὃ, fem. -ἥτις, δος, ἡ 
wevdo-nrwue, τό, gymın. εἰ, em berfteilter 
Ball auf die Seite, von dem man fich ichnell wieber er⸗ 
bebt u. defto beftiger weiter fämpft, Plut. comp.Pelop. 
e. Marc. 1., Schol. Ar. 
ψευδορχέ ω, (ψεύδορχορ) [αΠ ſchwören, mein⸗ 
eidig ſein, Ar, Ghrys. δ. Stob. fl, 28, 15. 


ψευδοκόρη — ψεύδω Ὧν 


ψευδόρκιος, ον, Hdt, 1, 165., u. ψΨ εὖ δ-ορ-- 
χοὸς, ov, a) falihihwörend, meineidig, Eur. Mei. 
1392. Ὁ) —2 der Meineid, Pseudo-Phoe. 15. 
ινεῦδος, εος, τό, Unwabrbeit, Lüge, Erdichtu 
Täuſchung, Betrug, Hom. u. $ Ö.; uf. im Φρπ δ 
zu ἀλήϑεια od. τὸ ἀληϑές. Arist, u. 4.; οὔτι 
ψεῦδος ἐμὰς ἄτας — ἭΝ i. nicht als Lüge, 
weudo-oekivov, τό, Apiastrum, Diose. 
ἱψευϑόσμερϑις, Las, ὁ, ber I Her Smerdis. 
wevdo- σοφέα, ἡ, Afterweisheit, hil 
ψευδό-σοφος, ον, afterweiſe, Phil, 
We υδο-στιγμάτέας, ου, ὃ, veritellter ozıyua- 
τίας, Titel einer Komödie des Nifoftratos, Ath. p.68 τ 
wevdo-oroue, τό, falſche Mündung, pl., 
den Heinern Nilmiindu gen, Str. p. 8 
‚wevdooroufo, fall reden, lügen, Soph. OC., 
1129,, (Lue.) oeyp.8.;. - 
weuddorowos, ον, (στόμα) falſch redend; τὸ 
Ψ., = ψευδόστομα, DS. 20, 75. [Wespenart, Plin. 
ψευδό-σφηξ, ηκος, ὁ, eine einzeln fliegende 
yevdorägyıov, τό, (τάφος) = χενοτάφιον, 
Phil. v. Ap. 8, 31., Schol, v. Ly 
ψευδοτεχνία, ἡ un (τέχνη) Afterfuuft, Schol. 
yevdovpy0ogov, (EPT2) — Klnſte od. 
Gaukelei ah Pl. soph. p. 241 B 


ψευδοφᾶής, ἕς, (φάος) DL. 2, As u. -parns, 


ἐς, (φαίνω) mit falſchem (fremden) Lichte leuchten, 
Ὁ. Monde, Plut., Stob. 
& ve υδό φημ 0 so v, (φήμη) falid) geweiffagt,Soph, 
©. 
a —— ὁ, der angebliche Philipp, 
der ſich für den ©. des Berfeus, RK. Ὁ. Diafedonien, aus— 
gab, um 148 v. Ehr., Lac., Str. 
Vevd ὄτχριστος, ὁ, der, falfhe Chriſtus, NT. 
ψευδο-χρυσόλἔϑος, ö, unechter AN 
DS. 2, 52. [Gold ausfehend, Plut. m. p. 50 A 
we υδό-χρῦσος, ον, von unechtem Golve, wie 
weud- υποβολιμαῖος, 3, fälſchlich für unterge= 
ſchoben gehalten, N. eines Stückes bes Krobylos, Ach. 
ψνεύδω, f. ψεύσω, f. p. ψευσϑήσομαι, (Daf. auch 
f. med. ψεύσομαι, Pl.), pf. pass. ἔψευσμαι, aor.p. 
ἐψεύσϑην, (μεῦ δος) 1) act. a) belüigen, betrüigen, 
täufchen, τινά, Soph., Xen. u. W.; zıra ııvos, Imdn 
etwas betrügen, duch Betrug um etwas, bringen, 
υσας φρενῶν Πέρσας, Aesch.; ἔψευσάς με ἐλ- 
πέϑος, halt mich i in nteiner Erwartung getäufcht, Soph., 
Ar; ıweuoceı σ᾽ ὁδοῦ τῆσδ᾽ ἑἐλπές, Eur. Ὁ) etwas als 
Lüge darftellen, als Lügen ftrafen, ψεύδει ἡ ᾽πένοια 
τὴν γνώμην, Soph. Ant. 385. — 2) pass., belogen 
od. betrogen werben, db. ſich täuſchen, ſich ivren, opp. 
ἀληϑὲς δοξάζειν, ΡΙ.; τεγός, in εἴτρ., ἐψευσμένοι 
γνώμης, τῆς ἐλπίδος, Hdt,, Soph.; ἐψευσμένοι τῆς 
Adnvelov δυνάμεως, Thue, u. ıF Atı; ; τούτου οὐκ 
ἐψεύσϑην, hierin irrte ἰῷ, mich nit, Pl.: au m. 
neutr. des adj. od. pron. τὴ, τοῦτο, τάδε, πλεῖστον, 
πολλά u. dgl., Att.: auch m.dat., εἰ ‚pevadeinv γνώ- 
μη, Hdt.; δόξῃ re ψεύδονται καὶ λόγῳ, Pl.: aud) 
σεερέ τινος, περὶ τῶν σεραγμάτων, id., Thuc. — 
3) ald dm,, weudounı, f. ψεύσομαι, δον. ἐψευσά-- 
μην, pf. ἔψευσμαι 8) ‚lügen, trügen, täufchen, 
faljch=, treulos fein, weuaoweın ἢ ἔτυμον ἐρέω, 11. u, 
5.7 οὐ ψεύσομ' ἀμφὶ Κορένϑῳ, Pind.; τοῦτό γ᾽ 
οὐκ ἐψεύσατο, darin hat er nicht gelogen, Ar., Xen.; 
οὐδὲν κατὰ σοῦ ψεύδεται, Pl. u.4.; περὶ τι οὗ. 
τινός, Xen., Pl.; πρός τινα, üid.; πρός τινα une 
zıvos, gegen Imdn über etiw.. ᾿ Dem. 4, 46.5; ἀμφ 
τινι, Pind,; εἴς zıya, NT. 'b) wie act, Ψ. Tıva, 
Einen belügen, betriigen, täufhen, ἄνδρα uavıev- 
μασιν, Kur.; beuderaf σὲ οὗτος, Xen, Akh, —* 


ψευδορχία, ἡ, 1” as daifchſchwöͤren, Schol,; 


5 ὅρκια, trügeriſch verfahren in Bezug auf € Eide, 


ἡ , 


4 


2 


ἡ 


ΨΥ ᾿ 


. "ggerdandene 


2 


* 


fie brechen, I.; ξυμμαχίαν, Thuc. 
Bünbniß, e Vertr 


ν τνεύδεται ὧν ὑπέσχετο, er hält Alles, was er al 
verſprochen hat,Xen.: [0 οὐ ψ'τὰς ἀπειλάς, die Drohun⸗ | men von Gallwespen anftechen laſſen τ, dadurch zeiti⸗ 


en erfüllen, 


— ψήφισμα ᾿ς 


"νὴηὴνέζω,, a) die Früchte der Feigenbäume u. Bal- 


Hdt. 6, 32.: pass., ψευσϑεῖσα ὑπόσχε- ‚gen, Sp. b) ein Luſtſpiel, die Gallwespen, ſchreiben, 
δες, Thue,; abs.,. Bur. IA. 530. d) etw. erlügen, er- | wie der Komiker Magnes, Ar. eq. 523. 


΄ ς 3 


Dichten, τὸ, γάμους, Ἔπιτ. Bacch. 31. 245., Thuc.6, 17.; ψηνός, ὃ, wie ıbedvog, ber Kahlkopfige, Sim. (Am) 


γα. 523. 


χοήματα, Xen. an, 5, 6, 35.: im pass., 7 τρίτη τῶν | in EM. (fr. 39.) 


ὁδῶν μάλιστα ἔψευσται, iſt am meiften erfogen, d.i. 
ift bie irrigfte, Hdt. 2, 22. ὁ ERS 
ψευδωμότης, ου, ö, (μνυμι) ber Meineidige, 


ψευδώμοτος, ον, (ὄμνυμι) falſch geſchworen, 

τψευδώνὕμος, οἵ», (ὄνυμο) mit od. unter fal- 
ichem, erdichtetem Namen, AesCh., Plut. 1.9. — Adv. 
Ξγύμως, ἈΠ \ ᾿ 

ψευσίστυξ, ὕγος, ὃ, ἡ, ἱψεῦσις" = ψεῦδος, 


«στυγέω) Kligenfeind, AP. 9, 525, 24. 


Ψ 


ψεῦσμα, auch ψεῦμα, Gr. τό, (ψεύδω) Lüge, 
Betrug, Pl., Lue. 1. N. — 2) Ξξ. ψυδράκιον, Schol, 
Theocr. s : 
1evoreıge, ἥ, fem. zu ψεύστης, or. Sih. 
«μευστέω, e. Agner fein, lügen, Π. 19, 107.5 Ὁ. 
“ψεύστης, ov, U. -τήρ, ἦρος, Man. 4, 119., ὁ, 
(ψεύδω) a) Lügner, a ὈΡΗΝΕ θεν, Il.,Soph., 
Dem. b) als adj., lügenhaft, taufchend, λόγος, Pind.; 
πυρσός, AP. u. |.; τύμβος, e Kenotaph, ib. 7, 275. 
ıbevorıs, N, fem, zum vorhg., Inser, 
wevorpte,n,fem.zu1pevorns,Schol.Ar.(n.Eonj.) 
τνερᾶρός, 8, trilbe, Dunkel, Gal. lex.; Ὁ, 
DEDAG, αος, τό, — Ψνέφος, Hesych. ὰ 
τνεφαυγής, Es, (Ψέφος, αὐγή) von dunkelm 
Glanze, ὃ. dämmerig, düſter, Lex. 
᾿ἡἩψεφηνός, 3, (ψέζος) dunkel; übtr. unbekannt, 
niedrig, ἀνήρ, Pind. N. 3, '39. . 
Weposıdng, £s, (εἶδος) dunkel ausjehend, Gal.; Ὁ. 
νέφος, £0 5, τό, Dunkel, Dunft, Qualm, Rauch, Lex. 
τ έφω, ion. f. Dam, Lex. 
ιν ἢ, 38. pr..di τΨνάω, w. |: : 
“νἤγμα, ἀτος, τό. (ψήχω) das Abgeriebene, Ab- 
— übh Meines Theilhen, Stäubchen, Körnchen, 
Plut.; σευρωϑὲν ıy., ein wenig Aſche, Aesch. Ag.430.; 
«“νήγματα χρυσίου, Öoldiand, DS., Ath., Plut., AP.; 
ohne χρυσίου, Hdt. 8.4 Luc. 5 
ινήγμάτιον, τό, dem. v. vhg, Plut. m. Ρ, 883 B,, 
ψήκτρα, ἡ, U. -τρια, -Tols, N, M ψνηκτήρ, 
7006, ὃ, Hesych., (1,720) ein Werkzeug zum Abrei- 
ben, δεῖ, Pferbeftriegel, Soph. fr, Eur., AP. ὅ. Dav. 
ψηκτρίέξω, ſtriegeln, Schol. Bur, 
εἀρηκτρίον, To, dem. Ὁ. τνήκτρα, Lex. j 
Ψνηλᾶἄφαάω, taften, tappen (wie e, Blinder od. im 
Dunfeln). χερσὶ, -φόων (ἰοη. part. ὧν Od., Ar.; 
ψηλαφῶντες ὥσπερ ἐν 0x0r&ı, Pl. u. U.: betaften, 
vv, Pol.: übtr., πᾶσαν ἐπίνοιαν, id.; ἐν σκότῳ τὰ 
πράγματα, Ar.: ſtreicheln, Xen. eg. 2, 4. (Wahrſch. 
Ὁ. τνάω.}) Dad. ᾿ [symp. 8, 22. 
"νηλώφημα, ro, Berührung, Betaftung, Xen. 
ψηλἄφησις, εως, ὃ, (-paw) das Berühren, Be- 
taften, LXX., Plut, (auch Ὁ. unkeuſchen Betaften) ὃ. 
᾿ψηλᾶφητός, 3, adj. " Ὁ. ψνηλαφάω, betaftet; 
betaftbar, durch Betaften erfennbar, LXX., 
ψηλὰφ έα, 7,=yMAcpnoıs, Hipp., Philo bel. 15. 
ψηλὰ φέξω, = ψηλαφάω, Anaxil. Ὁ. Suid. 
τηλὰ φίέν δα, adv., betaftend, ein Spiel, „blinde 
Kuh" (fpielen), BA. p. 73, 18. | 
ψηλᾶφώδης, Es, (εἶδος) von e. Kranken, der 
mit den Händen umhergreift, ala wolle er etwas betaften, 
Hipp.; παρακχρούσιες, derartiger Geifteszuftand, id. 
ψημύϑιον, τό, ν. ψήμυϑος, ὃ, aeol. f. ıyıw., 
ΒΑ. Suid. ho 
ἱψήν, ὁ. gen. ψηνός, die Gallwespe, eynips L., 


‚[Striegeln, Xen. eq. 5, 3. 10. 
ψῆξις, εως, , (ψήχω) das Abreiben, δεῖ. Das 
ψήρ, ὃ, gen., ı)n00s, ion. f. ıyao, 1]. 

ψῆσσα, ἡ, neuatt. ψῆττα, e. Art von Halbfiſchen, 


χος, Lye. 932. | Butte, Scholle ,'Pl,, Amips., Arist. 1. W.; (8. falich 


τνέττα geſchr.) Ὁ) ein Schimpfwort, wie „Stockfiſch“ 
für Dummfopf, Ar., Pl. com, (viel, 3.) 
ψηττάριον, ro, dem. von ıynrra, Anaxandr. b. 
Ath, p. 105 Ε΄. (n. Conj., -&dıov vulg.) 
ψηττοειδής, Es, (ινῆττα, εἶδος) einer Butte 
ähnlich, Arist. inc. an. 17, 4. 
Zntronodes, οὗ, Scholffüßler, e. erdichtete Völ⸗ 
ferfch., Luc. v. h. 1, 35. 
ψηφηφορέω, -φορέα, ἥ, -φόρος, |. ψηφοφ. 
Ypnprdopogos, ον, (ψηφίς) = ψηφοφόρος, 
Hat. 6, 109. $ 
ψηφιδώδης, Es, (ψηφίς, εἶδος) Boll von Kie- 
feln od, Kleinen Steinen, kieſig, Geop. 
ινηφέξω, (ινῆφος) 1) act., mit Steinchen zahlen, 
rechnen, berechnen, Pol., AP., NT. Ὁ) — med., ψηφί- 
ζειν δίκην κατά τινος, d. i. Imdn verdammen, Soph. 
Ai. 444. — 2) med. ψηφίζομαι, ‚perf. ἐνψήφισμαι, 
aftivo, Dem. u. A, ρα Ὁ, App., feine Stimme mit e. 
Steinen geben, das man in die Stimmurne warf (dh. 
ψ: ἐς ὑδρίαν, Xean.); abs., fimmen, abflimmen, Ar., 
att. Pr.; ψηφίξεσϑαέ τινι, für Imbn, zu Imds Gun- 
ften ft., Dem. ; au) ψήφισμά τινι, id.: dur) Stim- 
menmehrheit entſcheiden, beichließen, ri, ἐναντέα, ῬῚ., 
Isae 1.X.; περί rıvos, über Imdn od. etw. abftimmen 
od. e. Beſchluß faffen, Pl.; ὑπέρ τινος, Aeschin.; τενὰ 
ϑεόν, Imdn durch Abſtimmung zum Gott erklären, 
Plut. 8.; τεγέ τι, Imdm etw. zuerfennen, τὸν κλῆρον 
τινι, Dem. 11. f. att. Br.; δίχην ı., e. Rechtshandel 
durch Abftimmen entſcheiden, Isae.; m. inf. pr., Xen.; 
ἐνηφίζεσϑε τὰ ἄριστά μὲ πράττειν, erflävet durch 
Abſtimmung, daß..., Dem., Aesch., Hdt,, att. Br.; 
m. inf. aor., Pl., Xen., Plut., DS., felten ın. inf. fut., 
DS, 12, 72. 79., DC.; sq. ὅπως c. opt., Plut.: bei fich 
"befchließen, e. Beihluß nach eigener Erwägung fafjen, 
Pl. symp. p. 177 Ὁ. LXX. 
ıınglov, τό, dem. Ὁ. ıynpog, e. kleines Steinchen, 
ıbngpls,idos,n, wie τνῆφος, a) e Eeiner-Stein, 
Kiefel, IL, Luc., Plut. u. A. b) ein Ebefftein, ἐν χρυσῇ 
σφενδόνῃ «ν., Long. 4, 17., AP., Longin. ce) Stein- 
Ken zum Rechnen, AP. d) Steinen zur Mofail- 
arbeit, Sp. 
ψήφισμα, τό, (ψηφίζομαι). ein durch Stimmen- 
mehrheit gefaßter Beſchluß, übh. gemeinſamer Beſchluß, 
ϑεῶν, Emped., Ar.; δεῖ. in der Bolfsverfamminng ge⸗ 
feßter ob. beftätigter Beſchluß, Volksbeſchluß (0. νόμος 
dadurch unterfehieden , daß dieſes allgemein u. fir alle 
Falle, αν. für einzelne Fälle u. Berfaften gültig war, 
dh. bald m. νόμος vbon, Pl., Dem., bald diefem ent- 


gegengejeßt, And.1,87., Dem. 23,87., Aeschin.3,201.), 
Aesch,, Ar., att. Br.: γίψνεται W., e8 kommt ein Be- 
ſchluß zu Stande, wird gefaßt, 84. inf., un ἐξεῖναι 
συμβουλεύειν, Xen.; ψήφισμα ἐπάγειν, Aeschin,, 
u. γράφειν, e. Bolfsbeichluß beanfragen, Or., Plut.: 
γεγραμμένα ἢ λεγόμενα ψηφίσματα, ſchriftlich od. 
muͤndlich ans Volk gebrachte Vorſchläge, Pl.: τνηφί-- 
σματος εἰσήγησις, Plut. : νικᾷ ψήφισμα, geht durch, 
Aeschin.; ἐξαλείφειν, λύειν οὗ. ἀφαιρεῖσθαι, auf- 
"heben, Thuc., And., Plut.; ἀποδιδόναι, wieder erneu- 
ern, herftellen, And.; ıungplLeo Faı,beftätigen,id.— Dap. 
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y συνϑήχας, ein | δῖε in der wilden Yeige(Ar.,Arist., Th,) u. in ber Frucht a 
1 nicht halten, brechen, Xeh.; od- | der männlichen Palme (Hdt. 1, 193.) Tebt. — Dan. 


= 
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ψηφισμᾶτογράφος, ὁ, (γράφω) der e. Bolts- 
— ur * 

ER een ns, ov, ὁ, (πωλέων der mit 1 
Vollsbeſchlüſſen Handel treibt, Ana; 1038. | 


ψηφισμᾶἄτωώδης, ες, (εἶδος) einem Volksbe- 
winß Ahntich, Arist. eth. 5, 7. 
"νηφι σμός, ΠΕΥ͂Σ - ψήφισμα, Schol. Thuc. τ 
an npoßokon, τό, (ψῆφος, βάλλῳ) e. Becher von | 
Horn, in dem die Würfel höhe u. dann in den x7- | 
uos geworfen wurden, Lex. σις, ῬΆ. ἔν, 2, 47. ] 

'νψηφοειϑής, ἕς, (εἶδος) fiefelartig, ähnlich, φύ-- 

umpoxk£ntns,ov, ὃ, (κλέπτω) = ψηφοπαί- 
xrns, Ath. p. 19 B. 

Ψηφολογεῖον, To, e. ph: e. Spielbrett 
wie κι ρας Damenbrett, Ar. fr. 127.; 

Uungokoy&o, (λέγω) Mofaitarbeit machen, LXX. 

ψηφο-μαντεία,, 7, Weiffagung aus Stein- 
den, Zen. 

ψηφοπαικχτέω, Taſchenſpielerei treiben, Artem. : 
übtr. y, = δίκαιον, Gaukelei mit dem Rechte treiben, 
Lys. fr.; 

np META ov, ὃ, (παέζω) der mit Stein- 
chen od. Würfeln fpielt, der Tafchenfpieler, SEmp.; vgl. 
Aleiphr. 3, 20. 

ψηφοπεριβομβήτρια, ἡ, Wort von ungewiffer 
Bbtg, Eub. δ, Ath. p. 471. D., Beiw. eines Bechers. 

᾿Ψνηφοποιός, ὄν, (ποιέω) Stimmen madhend od. 
erlaufend,, κλέπτης αὐτοῦ -ös εὑρέϑης, du hatteft 
durch Stimmenmacherei ihm δίς Stimmen gejtohlen 
(die er fonft befommen haben witrde), Soph. Ai. 1114. 

ινῆφος, ἢ, (ψάω, τνέω) 1) e. glattes, abgeriebenes 
Steinden , wie fie in den Flußbetten od. am Meeres— 
ſtrande gefunden werden, Kiefel, ποντία, Pind,, Hdt, 
(wo opp. λίϑος), Pl., Plut. u. U. b) jeder benzheitee 
künſtlich geglättete od. polirte Stein, Pind.: dh. E bel. 
fteiit, τῶν τριχρώμων, πυραυγής (im Ringe), Lue.; 
δαχτυλική, AP., Ath. u.4.: db. Die Steinchen zu Mo- | 
faifarbeiten. — 2 nach dem verſchiedenartigen Ge⸗ 
brauch von dergleichen Steinchen: a) Steinchen zum 
Zählen od. Rechnen, Rechenpfennig (Ip. ἐπι ὅπ οὗ. 


.. 


Schriftzeichen zum Rechnen) Hdt., DS. U: db. 
doveiy ψή ους αἴϑωγι λογισμῷ, —— οἱ περὶ 
τνήφους ἀλινδούμενοι, die Wechsler, Aleiphr. : ἐν 


"νήφων λόγῳ τέϑεσϑθαι, berechnen od. zählen, Eur.: 
Bu. Rechnung, ἐν ψψγήφῳ λέγειν, anrechnen, Aesch.: 
χαϑαροὶ ψῆφοι, reine Rechnung, ὃ. i. die aufgeht, 
Dem. 18, 227.; Ἰνήφους τιϑέναι, Rechnung machen, 
id. b) Stein i im Brettipiele, serupus, Pl. pol. p.487 C., 
AP.: ψήφων παιδιά, Tajchenipielerei, Plut. m. p. 
427 F. c) Steinchen od. "200g, womit e. eigne Art Wahr- 
fagerei getrieben wurde, ἡ διὰ τῶν "ϑήφων μᾶντικχή, 
Apd ‚vgl. Ogıef. d)am häufigften das Steinen, deſſen 
man fich beim Stimmengeben bediente, Das man in bie | 
Stimmurne, ὑδοία, warf, Hdt.; . ἐξέπεσον αἱ ψῆφοι, | 
Xen. τι. 9.: die in Gerichtsverhandi. gebraucht wurden, 
waren weiß (freiſprechend) od. ſchwarz (verdammend), 
bh. λευκὴ τὉ».. freiſprechende Stimme, Luc, od. durch— 
löchert u. nicht durchlöchert, Schol.; dh. διατετρυπη- 
μένη ψῆφος, e. verdammende Stimme, opp. πλήρης, 
Aeschin., Arist. b. Harpoer., Plut.: dh. meton. «) Die 
Stimme bei Wahlen od. Beſchlüffen, ngpou φορά, 
das Abſtimmen, Eur, Pl; τνῆφον φέρειν, feine Stimme 
(ab)geben,Att.; zreol od. ὑπέρ rıvos,Lyeurg.; g.rıvı, 
Imdn od. zu Amds Gunſten, Isae. u. W.; auch die- 
— auch ἡνῆφον ϑέσϑαι, Aesch.,Pl.,Orat. 
(aber b. Hat. 8, 123 fich jelbft feine Stimme ge 
be); χερί τιγος, Dem.; τινὶ προστέϑεσϑαι, fr 
Imbn ſtimmen, Dem.; auch διδόναι u. ἀποδιδόναι, 
Or., Plut.; οἷς "rAstorn γίγνεται τνῆφος, bie Stim- 
menmehrheit erhalten, Pl. Δ) im Allgem. Urtheil, Mei— 
nung ꝛc., χαὶ ἐμὲ χοινωγὸν τῆς τϑήφου ταύτης τί- 


᾿ 
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ψηφισματογράφος -- ψιϑυρός 


χων καὶ ἡμερῶν, Pl. 


ſtern, Lispeln, Lue.; 


‚ Obrenbläfer, Berleumber, NT.: 


Ders: χατὰ ἕλω ΔῊΝ N, τλῆμον τὰ | 
id. dh. auch —— es Urtheil, 
ΓΝ — βροτῶν, (ταὶ. y) gefaßter 
utjheidung, ἱψνήφῳ διαιρεῖν τοῦδε πράγι 
σέρι, Aesch.; τυράννων, Soph., Eur.; 
ἀποχτεῖναι ἅπαντας Xen. πὶ. U. δὴ das FR 
die Abftimmung, ἐν τῇ ἀγήφῳ οὗ. ἐν ταῖς ψήφοις, 
Dem., Plut. τι. U.: τὴν τψνῆφον ἐπαγαγεῖν τινι περί 
τινος, Imbn abftimmen la jet, Thuc., Xen.; προτι- 
ϑέναι ὑπέρ τινος, Dem.; οὐ γάρ πω ψῆιρος ἐπῆκτο 
αὐτῷ περὶ φυγῆς, über "die Verbannung war gegen 
ihn noch 94 eſtimmt, Xen.: τὴν 4% (ον διδόναι 
τῷ ϑήμῳ, das Bolf zur ee bom Epi- 
ftates, Dem;; τοῖς δικασταῖς, De richts 
hof, Eur. IT. 945.: die Abfti —— Plut. 
Im φοφορέω u. DE. ὃ, (τῳ — a) 
die Stimmſteinchen abgeben: dh. ftimmen, )H., Lu — 
ἐπί τινι, Luc.; περί τινος, SEMp. b)tr., τινά, durch 
feine Stimme wählen, τοὺς νομοϑέτας, DH. 10, 56. 

‚ung un. ooleu. ψηφηφ, DB: ‚ Plut., 7, basAb- 
ſtimmen, ählen, Arist. u. θέν 
νηφοφόρος, ον, (φέρω) eine Stimme abgeben, ᾿ 
abftimmend, DH. 7, 59 (mo %b 9— 
ψηφών, Bor, ὁ, (ψῆφος 2) e. ftarker Regen, 
v 1 χρό ῷ 8, ἤχω) abgerieben, dh. dünn, fein, Τὰ | 
; (ψάω, τψέω) ftreichen, ve veiben 2c., DE 
a) Beten. δεῖ. ftriegeln, τὸν βουκέφαλον, Ar. fr. 
τοὺς ἵππους, Xen., Plut. Ὁ) durch häufiges Reiben 
vermindern, abnuben, zerreiben, τγήχει καὶ πέτρην ὁ 
πολὺς χρόνος, A c) ſtreicheln, δέρην, Eur.; πα- 
ρειάν, ΟἹ. Al.: Baur beruhigen, Ger ψή- 
d) fritseln, βιβλία, Call 
wıdlo, (ibıa, ἡ, Ὁ. ψέω, Spielfteinchen der r Kin⸗ 
der, bh. Spiel, RE Lex.) fpielen , Ideigen, Luftig 
fein, in lac. ὃ. wıdddw, Ar. Lys. 1304. [Thue. 
wiägndon, adv., (ψέαϑος) = — pogundov, Schol. 
ῳίάϑιον, τό, dem. Ὁ. ψέαϑς, e. ἔεῖπε —— 
matte οὗ. Viatrahe, Diose. 
via ϑοπλόκος, (σπιλέχω) U. -ποιό Eu (ποιέωρ 
ὅ, der Binfenmatten 89 papyr.; ὃ 
wiäsog, ἡ, nad) Gr. aud) ὁ, ion. u. v. Sp. — 
og, Antig. Car., e. Dede, Matte von Binfen od. 
Rohr, Matratze, Th, Plut. — Dav. 
ιν ἵὰ ϑ INT, ες, ᾿(εἶδος) von der Att einer Binfen- 
‚matte, πλέγμα, Schol. 
ψεαίνω, yıdo, = = ıhlo, Gr. [vers. b. Luc. 
wias, ἀ δος, ἡ, (ψέω) ber ΡΘΕ plur., Il.,Hes., 
, Ψέδεον, τό, e. Pflanze, = — oidıov, ΑἹ. T 
“ῳΐϑιος, οἶνος, ὃ, 6. herber rother Wein, fonft 
Ππράμνιος, Eub. Ὁ. At, Ρ. 28 F.: απῷ ψιϑέα ἕλι- 
vos, Nie. al. 181. , 
ινέϑος, τό, Oprenbläferei, —— Theoer., 1, 1. 
ινέϑυρ, 6, ἡ, = ψιϑὺυ ὃς, α [Poll 4, 60. 
Jı$Voe, ἡ, e. libyſches — en: 
ıi9Vollo, αἰ. fut. -ῶ, dor. - , Theoer.,, 
Bion, (ψεϑυρός) a) ziſcheln, unen Yispeln, Pl; 
ἁδὺ Ψ ‚ Theoer.: πρός τινὰ μικρόν, μι ίουπ, [Bl.; 
τέ τινι, Pol., Plut.; ἐς τὸ οὖς, (Luc.) Philop.: übte, 
Ὁ. Bäumen, ὅπόταν πλάτανος στελεα τιιϑυρέζῃη, 
zufäufelt, Ar. nub. 1008. 
„vis do ἐσμα, τό, das Gezijchel, Selispet, vavrı- 
χόν, AP.: daß. Sefänfel der Bhiume, Theoer. 1, 1. 
ψύϑύρισμός, ὁ, (ψεϑυρέζω) das Ziſcheln, Flü⸗ 
πρός τινα, Plut.: dh. Ohrenblä- 
ferei, Verleumdung, Klatſcherei ⁊c.id. 
ψίϑυύριστής, οὔ, ὃ, (ψιϑυρέζω) Fluüſterer, dh. 
in Athen Beim. des 
Hermes, Dem.; bes Eros u. ber Aphrodite, Lex. 
ινήϑύρός, 5, flüfternd, Ὁ. Bögeln zwitichernd, AP.: 
dh. bef. —— klatſchend, — Pind.; λόγοι, 
verleumderifch, Soph,; ol#erns,Hatidig,Luc. δίψαν, 


Γ 


von 256 ὅΠὲ.} 
} Fe τ τς 
" vin {πο ἃ 


ΠῚ — 


en a 
b) von Menichen, α) tadt, bloß, νέκυς, Sog 
‚bewafjnet,,sav ψιλὸς ἀρκέσαιμέ σοί γ᾽ ὡπλισμένῳ, 
 Soph., Pl. u. %.: gew. milit. t. t., 6 τριλός, sc. ὅπλων, 
ὁ. Leichtbewaffneter, gew. Ὁ. Bogenſchützen, Schleude- 
vern u. dgl., Hdt., Ar,, Thuc., Xen.; opp. ὅπλα ἔχων, 
ΡΙ., od. ὁπλίτης; biew, auch Ὁ. den ἀκοντισταί, Thue.: 
Ὅν. dem Römern vehtes , Plut. ὃ. : 1, ἑππεῖς, leichtbe- 
waffnete Keiter, Arist.; τὸ ϑελόν, opp. τὸ ὁπλιτικόν, 
Xen.: aber ἵππος, ein Pferd ohne Reitdecke, Xen.; 
σκχευή, leichte ἐλ ΕΣ Thuc.: δῦ. ψ, κεφαλή, 
die Helm, mit leichter Kopfbededung, Xen.: bh. un: 
gerüftet, unborbereitet, Soph. OC. 1033.; ὄμμα, wol 
Pr. a. ſchwaches Auge (Ὁ. i. chwager Erſatz für Die 
Augen, ὁ. der Antigone als Führerin des Dedirus), 
Soph. ΟἿ. 870. — 3) 5. Untörperlichem, a) w. λόγος, 
bie bloße Rede, die Profa, im Ggſtz der Poeſie, λόγους 
a. ες μέτρα τιϑέντες, Pl., Arist.,-Str.; aber Pl. 
Theaet. p. 155 A. bie bloßen Sormen der Dilputir- 
kunſt ohne wirklichen realen Gehalt; Ὁ. Dem. 27, 54. 
de bloße Rede ohne Zeugen, Zeugniffe od. Beilpiele; 
jo im adv., ὡς γῦν γὲ ψιλῶς πως λέγομεν οὐχ 


u 


ans Ἢ 
1ἔχοντες. ἐχανὰ παραδείγ 


μα Geſang, im Ggſtz der mit 


ὅν. durch Geſang⸗ od. durch andere Snftrumente, Pl., |. 


‚| spiritus lenis od. mit e. littera tenuis jhreiben od 


era, Pl; vgl. id. legg. 
811 B.: ψ. φωνή, die bloße Stimme ohne Gefang, 
„ Ach. 'T., Music, b) ıw. ποίησις, bloße Poefie | 
efang begleiteten, dh. 
0. Ὁ. epilchen (opp. ὃ. Iyrifche), Pl. Phaedr..p. 278C. 
ὁ) 5, mufifalifchen Inftrumenten, ψΨ. αὔλησις, κιϑάρι- 
σις, das bloße Flöten- od. Zitherfpiel ohne Begleitung 
ψιλοκιϑαριστῆς, ψιλοκιϑαριστική; στόμα, Ὁ. δίοβοπι, 
Geſang ohne Snftrumentalbegleitung, id.polit.p.268B..| 
ἃ) Ὁ. Ὁ. Gr. @) ohne den spiritus asper, uljo mit dem 
spiritus lenis, Dem. Ph. β) τὰ ψιλά, se. στοιχεῖα, 
Die Zitterae tenues, m αὶ τ, dh. ψιλῶς γράφειν οὗ. 
καλεῖν, mit einer tenwis ſchreiben od. fpredhen, Ath. p. 
369 B.; val. ὑ ψιλόν. — Adv. ψιλῶς, Pl. Plut. 
ιν ιλό-τἄπις, εδος, ἡ, e. Teppich, der nur auf εἰς 
ner, nit auf beiden Seiten wollig ift, Cleärch. u. W. 
b. Ath. p.255 E. 548 E.; aud) DI. ψελαί, TTeooıxet, 
Callix. ib, p. 197 B.: dafjelbe ψελόδαπις, ΟἹ. Al. | 
ψιελότης,ητος, ἡ, (ψιλός) a) Rahlheit des Kopfes, 
Plut. (auch Bartlofigfeit, id.): des Feldes, id. Fab. M. 
11.: dv. gewiſſen Seethieren, Glätte, opp, τραχύτης, 
id. m. p. 979 A. b) der spiritus lenis, Pol, Gr. 7 
ψελο-τοπαρχέα, ἡ, (ἄρχω) dieNufficht über ein 
unbepflanztes Feld (ψιλὸς τύπος), ein ägypt. Amt, 
papyr.  ' Ἷ 
'ντλ ό ὦ, (ψιλός) 1)fahl machen, τὴν χεφαλήν τινος, 
Hdt.; pass:, kahl werben, Hes. fr.: Hbh. Bloß machen, 
τινός, von etw., χρέα ἐψιλωμένα τῶν ὀστέων, Ηαϊ,, 
Xen. ; ἐψιλωμένος (οἴτος) τὰς δίζας, deſſen Wurzeln 
bloß liegen, ib.: ἐνψιλοῦτο ὁ λόφος τῶν ἱππέων, 
Ὁ. i. wurde von den Reitern verlaffen, Xen. : itbh. be- 
rauben, τενὰ τῆς δυνάμιος, Smdn der Macht , Hdt.; 
ohne Zufab, Thuc. 3, 109., Xen. Cyr. 4, 5, 12.; τῶν 
χρημάτων, Aleiphr. 11. ϑί, — 2) δ, den Gr., mit dem 


U,; dh. τὰ ıyıla, sc. χωρέα,, baumlofes τς m 
un⸗ 


ausſprechen. — Dav. Hipp.) 
TA FELOM, τό, -- Ὁ. folg., v. der Waldrebe, 
DEA@F00vV, 10, 8) 6. Mittel, die Haare ausfallen a 
machen, deſſen fid) Die Alten, wie πο jett die Türken 
ε8 Rusma, im Babe bebienten, Th., Gal. b) e. Pflan⸗ 
je, die Die Haut glatt machte, Diose. 
ψύλωμα, τὸ, (ıılow) entblößte Stelle, Dh. bloß 
Yiegender Knochen, Hipp. j 

αὐ λωσις, £05, ἡ, (ψιλόω) 1) die Entblößum 
von Haaren, Ath.; vom Fleiſch Hipp.; ὃ. hen au 
u | 


Plut.. — 2) δ. Gr., das Ausſprechen od. Schreiben 
dem spiritus lenis od. mit einer littera temuis._ Ri, 
'ψνιλωτέον, adj. verb. von wılow, Gr. ἃ ᾿ 
Ψνελωτής, οὔ, ö, ber mit dem spiritus lenis 1185 


[. σφὲ, [. opeic- © 
Weinrebe, die die Blüth 


— — 


laſſen, bef. b. Ὁ, Weinreben, Th. hp. 4 
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Ἔ 
"νένομαι, Bluthen od. angejetste Friichte abfallen 
14, 6. * 


’ ’ 
ψέξ, ἡ, auch ὁ, Lex., gen. ψεχός, nom. pl. ıbl- 
χες, (ψέω) Meines Stüd, δεῖ. Krlimchen, Brofame, 
Plut., Al. Tr. π᾿ a. Sp. 
Yirrä, 1) = σίττα, Schol, Theoer. — 2) ἡ, f. 
Schr. f. ψῆττα, w. ſ. [Al. Tr. 
Vırrazıor, τό, — gırrazıov, Ath. p. 649 C., 
wırräxös, ὁ, Callix,. δ. Ath. Ael.u. A, u. 1pır- 
τάχη, ἡ, Papagei, „Sittich“, psittacus, Arist, 
Vryaonaf, ἄγος, ὁ, (ψίξ, donralo) „Rrumen- 
väuber“, kom. Mäufename, Batr. 24 u.f. [γέξ, NT. 
reg ldıov, τό, Lex., τι. ızylov, ro, dem. von 
Pıylor, wvog,ö, Pı οδιαλέκτης, -χλαύ- 
στης, Ψιχόμαχος, ὃ, fing. Barafitenn., Aleiphr. 
vTo,f. ψίσω τι. ψίσομαι, Lye., feltne Nebenf. 
von do, ı)E&w, a) zerreiben, db. zerfauen, πύρνον 
γνάϑῳ, Lye. 639.; Zinouevos, AP. 9, 302. b) füt— 
tern, Hippon, fr. 32 Bgk. ; τινὰ γάλακτι, tränken, 
Enph, fr. 51 (n. Mein.). 
o, ein Ausruf des Ekels, „Pfui‘, Soph. fr., Lex. 
ιν ό «, Gal., LXX.,u. word, ἡ, au εν ὁ ἃ, τὸ. ſ. 
gew. ım plur., die Lendengegend, δεῖ. die innern Len- 
denmusfeln, Zumbi, Arist, 
Woy£gog,3,1.ıroy 


ἐος, 3, Pind. N. 7, 69., ta- 
beffüichtig, zum 


Tadel geneigt, Pind., Ael.; supl. -ow- 


᾿ς τατος, Plut.; Ὁ. 


τνόγος, ὃ, (ψέγω) eigtl. Verfleinerung, dh. Her- 
abjegung, Tadel, Sim., Pind,, Att.; περί τινος, Pl.; 
auch bloß τινός, id.; ἐπέ τινι, Xen, Plut.; εἴς zıre, 
Bur.; τνόγον ἐπιιρέρειν τινί, Imdn tadeln, Thuc., 
-Plut.; auch ἐν ψόγῳ τίϑεσθαί τι, Plut., Luc.; εἰς 
od. πρὸς τνόγον ἄγειν, tadeln, id. u. dal. U; τνόγον 
φέρειν, ὑπέχειν od. ἔχειν, getabelt werden, Eur. fr., 
Pl.; λαμβάνειν, Eur,; plur. ἔπαινοι χαὶ ψόγοι, 
FI. 5. 

'ινοϑοιός, ὄν, -- ἀκάϑαρτος, Lex.: als subst. 
im gen., τοϑοίου (fo atzent.), Schmitz, Aesch. fr. 80. 
ς ψνόϑος, ὃ, .1) — ı»opos, Lex. — 2) —= ψψόλος, 
auch 076 gefchrieben, Lex.: lißh. — ἀχαϑαρσία, 
Phryn. δ. Phot. ᾿ 

Wwoıd, ἡ, |. ψόα. [Xendenwirbeln, Gal. 

woitng,ov, ö, (Ida) μυελός, das Mark in den 

Wokosıs, 3,2 End., Nic, th. 130., (ψόλος) a) 


ἘΠ rauchig, dampfig (nad) A. auch feurig, flam- 


τ m, p. 922 A. u. Arist. wet. 3, l, wo χ. ψΨ, ἧττον ἐπι- |S 


r 
! 


mend), χεραυνός, Od., h. Ven., Hes., AP. (vgl. Plut. 


χάων, wie id. de mund. 4, 16 dur αἰϑαλώδης er- 
Märt wird). b) rußig, räucherig, ſchwarz, Atrvn τι. λι- 
yvüs,Euph.fr.; χροεῇ 1voAosıg,opp. «l90<,Nie.th.286. 
ψολοχομπέα, ἡ, (χομπέω) tom. W., dunſtige 
Prablerei, Prahlerdunſt, Ar. eq. 686, mit Anspielung 
auf τνολόεις κεραυνός; Ὁ. 
ινόλος, ὁ, Ruß, Rauch, Dampf, κάρφει παλαιῷ 
᾿χἀπιβωμίῳ ψόλῳ, Aesch. fr. 294 H, (6. Schol. 3. 
Nie. th. 288.) 
000g, ὁ, ein unbe. Fiſch, Numen. 6.Ath.p.313E. 
Ψ οφ έω, f.700, pf.&ıyogpmze, Str., (loyos) a) ein 
Geräuſch machen, von jedem unartikülirten Laute οὗ. 
Geräufch, jchallen, tönen, klingen, fnarren, Soph. fr.; 
τνδιρεῖ ἀρβύλη, Eur.; μὴ τροφεῖτε, macht fein Ge- 
räuſch, id. ; τνοιρεῖ ποταμός, ranfcht, Pl., Xen., Arist. 
u. U. : insbeſ. vom Geräuſch ber fich öffnenden Thüre, 
Eur., Lys. Ὁ) Mt. ace., ıwopeiv τὴν ϑύραν od. τὰς 
voas, an bie Thür Hopfen, wenn man aus dem Haufe 
eben τι. die Thür von innen nach der Strafe zu öffnen 
ill (fo nad) der Erffär. der Gr.), Men. fr. 727., Plnt, 
opl. 20., Hel., vgl. Luc. soloec, 9 „wat εἴ τίς γε 
or νψοιροίη τὴν ϑύραν εἰσιὼν, ἢ ἐξιὼν χόπτου, τί 
joousv πεπονθέναι": vgl. χόπτω. (U, deuten ψν, 
ἣν ϑύραν, „mit der Th 


᾿ Ψίνομαι — ψυκτήριοφ, 


Cobet leugnet gänzlich diefe tr. Θδιαν. ΓΟ. 216) Dab 
Ψψόφησις, εως, ἡ, (ψοφέω) das 
hen, Klingen, Tönen ıc., Arist.; Ἰχρίων, Ὁ 


irgend e. Laut von fich geben, opp. & 
vnevte, id. ha. 1, 1. 

wopodens, €s, gen. ἕος, 
dem Geräufch erfchredend, dh. ſcheu, ſchüchtern, furcht- 
fam, Ὁ, Menſchen, PI., DH., Lue u. Ὁ. TIhieren, 
Plut.; πρός τι, bei od. vor etw., Luc.m. 5 τὸ -δεές, 
Schichternheit, Plut. — Adv. -δεῶς, Luc. 

wogposıdng, Es, (ψόφος, εἶδος) Tchallähntich, 
Tchalfend, φωνήεντα, DH. comp. p. 98, TR 


Geräuſch od. Lärm finnend, v. Bakchos, A 
᾿νόφος, ὃ, a) Ton, Schall, Klang, Laut, Ge 


ἰῷ, 
Getöfe, Lärm, h. Mere, u. $.: 1. δεῖ. Aristyde a 


02, 


u. δι άλεχτος, artitulivter Iaut, Sprache; dh. von den 
Konfonanten n. δεῖ. Ὁ. 0): auch δ. Schall muftfal, In- 
ffrumente, λώτου, κεϑάρας, Eur.: v. Knarven der ich 
öffnenden Thüre, ϑύρας, Ar., Pl. b) bef.leeres Ge- 
räuſch, bloßer Schall, Lärm, der Schall hochtrabender 
Reden, AloyvRov ψόφου πλέων, Ar.; ψν. τῶν δημά 
trabende Reben felbft, Soph. ΑἹ. 1095., Eur. Ion 630.: 
gende Namen, Aleiphr, 2, 3, 13. — Dav,. ᾿ 

vopodns,es, 3631 ἢ. woposidns, Geräuſch oder 
Lärm, madend, Arist. rhet, 3,3. ἡ ἢ 

"νύα, ion. ψύη, ἡ. ältere $. f. τνόα ([. Phot.), 
gew. im pl., Hipp. u. A., vgl. Ath. p. 399 A—ZC, 
[wo in e. ep. Fragm. v, aber ebend. δ. Euphr. d.] 

voyev.g, ἕως, 6,—bvzrno,Euphr.b.Ath.p.503 A. 
" ıöyue, To, (υνύχων 1) das Kühlende, dh. a) füb- 
lendes Heimittel, tühfenber Umfchlag , Hipp. b) Fä- 
her, Fliegenwedel, Clearch, δ. Ath. p. 25 Bi 2) 
das Athemholen, ὀνομάτων, zwiſchen dem Worten, 
alfo Baufe, DH. comp. p. 141, 4 R. — 3) falte, fro- 
ftige Bebandlung od, Aufnahme, Ios. Ὁ BA 


Yvyuös,ö, (μνύχω) a) das Abfühlen, Erkälten ; 
Sieberfroft, Poll., Man., Porph.,Schol. b) dag Itod- 


nen, LXX. N * 
Ψυγμοῦ λιμήν, ὃ, Hafen an.ber ätkiop. Klſte, 
tr. [S p., wie Diose,, Al. Tr. 
ινύγω, ältefte F. Ὁ. ψψύχως; im wirft. Gebr. nur δ. 
ινύδραξ, απος, 6, Lex. u. dem. τάχιον, To,iid., 
Diosc,, (γυδρός) ein weißes Bläschen od. Blätter- 
hen, δεῖ, auf der Nafe τι. an der Zungenipite, „‚Lit- 
genbläschen‘, weil man glaubte, fie entft den dann, 
wenn Einer gelogen habe. 
wuvdoos, 3, — ψευδής, lügenhaft, falſch, Theogn. 
122 (W vd vos v.); φῆμαι, μηχαναί, Lye. 
τ ὐϑίξωκ. -ϑιστής, οὔ, ὃ, — ψιϑυρίζω, -ι- 
στής. Hesych. 
ιν ύϑος, εος, τό, pt. f. ψεῦδος, Lüge, Ob- 
venbläferei, Aesch. Ag. δι, Call. fr. 184. “ 
νϑών, ὄνος, ὅ, Lügner, Verleumder, Hesych, 
"νυκτήρ, ἦρος, 6, (ψύχω) Kühlgefäß, ein großes, 
wahrſch. mit Waffer gefülltes Gefäß, das man bei@aft- 
mählern auf e. Dreifuß auf die Tafel ftellte, um den 
Wein darin kühl zu halten, Com., Pl. u. W.; auch γά- 
A«zros, Phil; μύρον, Plut.: auch τρέκ, ἡ, Euphro 
b. Ath. p. 503 A. 
wuzrnoidıov, τό, Alex. δ. Ath. p. 503 Ε΄, u. 
τήριον, τό, dem. Ὁ. ı»vxrng,'Callix.6.Ath.p.203 A. 
τνυκτήρεος, 3, (μνυχτήρ) fühlen, abkithlend, dev- 


ein Geräufch machen”, ἢ 


dose, Eur.: τὸ ı., Fühler , fchattiger Ort, * vpl, 
τνυκτήρια, Aesch., Nie., vgl. Ath. p. 503 C.D. Ὁ 


(ψόφος... δέος) bei je-l 


Wwopoundns, €s,gen. &og, (ψόφος, μῆδορ anf | 


8. (Arist. ha. 4, 9 unterjcheidet wogos, Schall,.pwrn], | 
Ton od. vermittelft'der λάουγξ herborgebrachter Laut, | 


’ 2,8 A 
των, id.; κενός, Eur.: δῇ. leere, nichtsfagende, hoch⸗ 
yögpor zei λῆροι, DH, u. dgl. Lne. u. A: hodlin- | 

Ὁ 


Bi 


ἤρ θυ, m tühtenb, abliptenb, Pilt. 


διαμετρεῖν, pri. bon dem, der 
mügen, Iigfinbigen — beſchaf 

„Pr, 6. — Neb enf. ψύλλος, 0, Arist., 
Diosc,, Gal. und die Dorer wie Epich., aud) der Meer- | 
Ποῦ, Arist, ha. 4, 10. b) Erdfloh, Th. ‚Geop. — 2) 
eine Art Spinnen, Arist,, Ael. — II) P, Befei in Bi- 
thynien, Arr. per. u a. Geogr. 

“νύλλειον, τό, Orph. Arg. 964., u, ψύλλιον, 
τό, (ψυλλα) chen, Ῥίορο = Luc. ; auch vuAle- 
ers, ıdog, ἢ, Diose. 

ywulko, f. has, fagt der Stythe bei Ar.th.1180. 

ψυλλό- πβρώτος, ον, bon Erdflöhen gefreſſen, 


Geop. 12,78 * 
Bolt im Kyvenaile, — τς s., Str. 


tigt, Ἶ, 


ψύλλοι, οἱ, 

ψύλλος: ὁ, Ἶ ψύλλα. --- 11) ὁ, π 

ψυλλο-τοξότης, ου, ὃ, siehe! Athriter, 
fom. Wort, Luc. v. h. 1, 23. 

ϑυλλώ, οὖς, ἡ, τ. 

ψῦξι ς, ἕως, ἡ, A All, Abkühlung, aud) 
Exfältung, Pl. d,, SEmp. 

Bud“, τά, Sufel an ber Heinafiat. Küfte, 1. Ipsara, 

Str. ; „in Od. Ψυρέη vnoos.: Eiw: Ψύριος, ὃ, St. B. 

ψύττα, = ψίττα, huſch, Eur. Oycl. 49.; zur Be— 
zeichn. des haftigen Daboneilens, ψ. κατατείνας ᾧχε- 
το, uf fort ift ev, Luc. ., Alliphr.; 3 1. κατέτεινα, 
AP. 11, 351. 


ΨΦυττάλεια, ἡ, fl. Eiland b. Salamis, j. Zipsa- 
kutali, Hdt. , Paus. ‚ Str. (wo ſonſt -Ce); auch -ἄλη, 
Han. +. St; Be τ ‚+ [Bergwerfen, Th. fr. 3, 24. 

vux ἀγωγεῖον, To, ὑπο (Wetteripacht) in 

ıDuyayayE£u, (yuzaywyos) 1) die abgejchiebenen |. 
ofen führen ἐν die Unterwelt), δεῖ, Ὁ. Hermes, Luc. 
αι d. 7, 4. 24, b) die abgefchievenen Seelen durch 
Opfer aus ἥν Unterwelt herauf rufen, Pl. legg. p. 
909 B. — Gew. 2) die Seelen der Lebenden lenken, 
an fi ziehen, anloden, Pl., Pol.u. W.: απ e Käufer 
trügeriſch anloden, iibervortheifeit, BA.: bh. übh. ver- 
gnügen, ergögen, τινά, Xen., Isoer., Pol. u. A. d.: 
gew. ‚Tvazıyı, Imdn mit ΠΝ auch) ἔκ ıvos,SEmp.; 
m. oore, Pol.; νόσημα, lindern, Rhet.: pass. , fi 
ergötzen, "runs, an etw., Pl., Or.; and) ἐπί τινι, DS.; 
ἔν τιγῖ, Luc.; ᾿ ἔκ τινος, Ael.: Ἰώ — πρὸς ἀλ- 
λοτρίῳ πάϑει, ge tr. 6. — 

ψυχὰᾶ γωγία, ἡ, 1) Bar sen, δὲ abgeichiedenen 
ΓΛ cas der. Unt erw Sp. — 2)todung od. Reiz 
« flv die Seele, Ubh Exg: Vergnügung, Unterhal- 
tung, Pl., Plut, πα. a. [οὗ. beruhigend, Pl., Arist. 

ψυ χἄγωγικχό ς, ὃ, die Seele anziehend, exfveuend 

ψυχἄγωγιεον, τό, Dit, wo man Die abgeihiebe- 
nen Seelen eraufbeiiwört u. befragt, Lex.; ὃ. 
γός, ὄν, (ψυχή, ἄγω) 1) abgeichiedene 


τς ψῦχ 
Seelen Be führend, Ὁ. Heralles, Bur. Ale. 1131.; 


gem. fie Durch Opfer οὗ. Bannformeln beraufbefchwd: 
vend u. befragend, vowoı, Ai; ; ὁ, Öeifterbeichwd- 
ver, Plut.; aud Titel eines es des Aeſchylos. — 
2) die Seelen der Lebenden a ziehend, lodend; 
bej. um fie zu verkaufen, Seelenberfäufer, Cl. Al.; in 
ἐπ ἀρδρνίᾳ ‚bei. der Kinder ranbt um fie zu verfaufen, 
[Ael., Aleiphr., Lex. 
—— (ψῦχος) ſich abkuͤhlen, ſich erfeifchen, 
ψυχαῖος, 3, (ψυχή) vonder Secle, zur Seele ge- 
hörig, orac. b. Laur. Lyd., Paul. 811, [AP. 1,90, 
ψυχαλγής, ἕς, (ἄλγος) Seelenfchmerz ertegenb, 
ψυχάἄπάτης, ου, ὃ, (ἀπατάω) a) dev Seelen 
täauſcht od. betrügt, AP. 12, 256. Ὁ) en: 
herzerfreuend, ib. 5, 106. ; οὖνος, cl. 
yuxagıov, τό, dem. 


ul. 
ψύχασμό ς, ὁ, (ἄξω) ΕἾ πεν Herod. ep. 


2! 


Aa νυκεικός.--- ge * 


mp. 
ἡ, 1) der Floh, Ar,Xen.u.3.; a 


ch Herz, Gemüth, Gefinuung, Hdt., Tr., Xen.u. 2. 


Eine Seele, dh. Ken Pol. 8, 5u.d., Plut.: 
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U » (ψῦχος) abfühlen; med., ſich abkühlen, 
a ᾽ 5. friſch, Xen,, Arist, Th. 
ὕχεινό ς, ή; ὄν, (ψῦχος) fühfend, nun, "takt, 

ψυχεῖον, τό, aud) ψυχίον, (ψῦχος) Ort zum 
Abfiißten, δεῖ. des Wafjers, mus Dei b.Ath.p103D. 
, Ψυχεμπορεκό ς, 3, den Seelenhanbel betteffenb; A 
ἡ -ρική, se. τέχνη, Seelenverfäuferei: Handel mit ? 
geiftiger Waare, Pl. Soph. p. 224 B. [belnd, Hesych. h 
vv, en or, mit Seelen od. Menichen han- 
ψυχή, ἡ, (μψνύχω) ige. Haud, Athen, Odem, und 
weil diefer früh als Zeichen u. Bedingung des Lebens 
erfannt wurde, 1) das Prinzip des thieriichen Lebens, 
Reben, Lebenskraft, Seele, Hom. u. F. (Ὁ. Dicht. auch 
pl): aud der Thiere, Od., Hes., Pind., Xen. u. A.: 
Dh. puyns αἷμα, Lebensblut , Soph:;; ψυχὴν ἐχπί- 
γειν, Ar.; ἑγὸς παιδὸς τὴν Ψυχὴν ζημιοῦσϑαι, αι 
Leben Eines Sohns geftraft werden, ὃ. τ. dadurch, daß 
Einem Sohne das Leben genommen wird, Hdt.; ποι- ς΄ 
vv τῆς Αϊσώπου ψυχῆς ἀνελέσϑαι, Rache nehmen - 
für Das Leben des Aef.,id.; τῆς ψυχῆς πρίασϑαι, 
mit dem Leben erfaufen, Xen.: περὶ ψυχῆς, ums fer 
ben, zur Rettung od. Erhaltung des Leben, ϑέειν, 
μάχεσϑαι, Hom., τρέχειν, Ηάτ., λέγειν, Aesch, 
χινθυγεύειν, Thuc.,, ἀγωνέξεσϑαι,, Dem. u.4.; ὁ ἢ 
περὶ (τῆς) ψυχῆς ἀγών, Kampf auf Leben u. Tod, 
Tr.,Xen.u.4. — Jnusbeſ. a) b. Dicht d.o)ıp.zıvosalsllm- 
ſchreib der Perſon μνημεῖον ψυχῆς ᾿Ορέστου 
λοιπόν, Soph. u. A.; ohne gen. f. Menfh, ὦ μελέα 
ψυχά, id. u. |. Tr. ner in Pr., se 10,.35., Pol. 
1, 75. u. W.: φίλη ψ., ὦ ἀγαϑὴ καὶ πιστὴ 3 als 
freundtiche ee β) Bild für das Werthvollite, ΠΣ 
Theuerſte od. das Weſentlichſte, Hauptſächlichſte, — 
δ᾽ ἀνϑρώποις ἦν ψυχὴ τέκνα, Bur.; ψυχὴ πόλεως 
«πολιτεία, Isocr., Dem. 60, 28, Ὁ) die vom Leibe ge⸗ 
tvennte Seele bes Abgejhiedenen in der Unterwelt, 
Geiſt, der nad) hom. Begriffen zwar körperlos ift, aber 
doch vollfommen die Geſtalt ef behielt, dem er im 
Leben angehört hatte, Hom., ebenſo b. Aesch. u, (aber 
in geläuterter Auf faffung) PL. md. — 2) ale geifiges F 
Lebensprinzip, Seele, Geift, Hdt., Att.; Dh. nad) den } 
Herichiebenen Neuerungen der geiftigen Thätigfeit, a) 3 
als Sit des Willens, dev Begierden u. ——— Ὁ 


x 


τῆς ψυχῆς, aus innerfter Seele, bon ganzem Herzen, 
Xen.; ἀπ᾽ ὀρϑῆς χαὶ δικαίας ψυχῆς, Dem.; ; ἀπὸ 
ψυχῆς, Luc.; ὅλῃ τῇ ψυχῇ, Xen.: Dh. ψυχὴ μέα,. 


Stimmung, τένα, οἴεσϑέ με τὴν ψυχὴν ἔχειν, Dem, 
DH.: Muth, Herzbaftigfeit, aud) pl., Xen, u. A. b) 
ſinnliches Verlangen, Neigung, Appetit, δοῦναί τε 
τῇ ψυχῇ, dem Hange wozu folgen od. nachgeben , in- 
dulgere animo, Aesch., Theoer.; ὅσα ἡ ψυχῆ δέχε- 
ται, ſoviel der Appetit verlangt, Xen.; ἡ ψυχῆ" οὐ 
ζεροσίεται σῖτον, es ift fein Appetit zum Eſſen dor- 
handen, Xen.: fleifchliche Luſt, Xen. mem. 1,3, 14. 0) 
Geiſt, Berftand, Klugheit, Hdt. 5, 124,, Soph., Xen, ” 
Pl, u. W.; ψυχαὶ εὐπαίδευτοι, gebildete Geifter, DH. 
d) eigenthüimliche Denk⸗ u. Empfindungsmweile, inge⸗ 
nium, τὴν γραφὴν τῆς „Avolov ψυχῆς τέϑεμαι, DH. 
de Lys. ind. 11. — 3) Schmetterling, Motte, Sinn- 
bild des Lebens u. der Unfterblichfeit wegen dev Ver- 
wandlung berjelben aus einer Raupe od. Buppe, Th., 
Plut., Arist. — 4) perfon. Pſyche, Geliebte des Amor, 
eine ip. allegorifhe Sage, die auf Kunftwerfen 
mit Symetterlingsflügeln eriheint, Appul. εἶ ἃ 
Poyn, ἡ, a. pr., Plat.: auch Sunden., Xen. 

ψυ x 106, 3. (ψυχή) bejeelt, Iebenbig, Pyth. b. 
Lue. vit. auct. 6. 26. 

woxidıov, τό, dem.d. ψυχή, Seelchen, Lue. nav, 

ψυχικός, 3, a) zur Seele-od. zum Leben iz 
ϑύναμις, πγεῦμα, Gebensktaft, geift ob. ER: Gal,, 


ii, τὰ 2 τὼ " " 
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Plut. : τὸ -χόν, Lebenskraft, DS.; δῶρα, Thie Du 
AP. app. 282. Ὁ) lebendig, lebhaft, = ἀνδρό δ, 
Alex. b. Phot. p. 656, 19. c) geijtig, opp. σωμᾶτι-- 
205, Arist. u.W.; v6oos, Geiftestranfheit, Plut. ἃ) 
das irdiſche Leben betreffend, irdiſch, finnlich, opp. 
 mwsvuarızös, NT. 
ινυχιουλκός, ὄν, (&xw) — ψυχαγωγός 1), 
Clearch. b. Procl. (ψυχουλκ. Ὁ) 
ψυχμός, ὃ, (ψύχω) Kühle, Froft, δεῖ. Fieberfvoft, 
poeẽt. de herb. 94., Man. 2, 448. [Syn. 
ψυχοβόρος, ον, (βιβρώσχω) — ψυχοφϑόρος, 
ψῦυχογογνέα, ἣ, (γονή) Erzeugung od. Entftehung 
der Seele, Plut. — Dav, 
ινυχογονικός, 3, die Entftehung der Seelen be— 
wirfend, ἀρεϑμός, Io. Lyd. (aus Philol.?) 
ψυχοδἄΐχτης, οὐ, ὃ, (δαΐζω) die Seele zerftd- 
rend, AP. 9, 524, 24. - 9, 525. 
_Wvxo-dorno, ῆἤρος, ὁ, Geber des Lebens, AP. 
ψυχοειϑής, ἐς, (εἶδος) jeelenartig, -ähnlich,Philo. 
᾿ῦχοχρατητικχός, 3, (κρατέω) Über die Seelen 
waltend, Io. Lyd. [entfeelt, API. 266., Max. 227. 
ινυχολἵπηής, ἕς, (λείπτω) von der Seele verlaffen, 
᾿νυχο-μαντεῖον, τό, Ort, wo man die Geifter 
der Todten befragt, Plut. m. p. 109 B., Cie. 
ψυχότμαντις, εως, ὃ, der die Geifter der Ver- 
ftorbenen heraufbeſchwört, Geiſterbeſchwörer, Hesych. 
ψυχομᾶἄχέω, (μάχομαι) auf Leben u. Tod οὗ. 
verzweifelt füämpfen, Pol. 8. — Dav. 
ψυχομᾶχέα, ἡ, Kampf auf Leben od. Tod, ver— 
zweifelter Kampf, Pol. 1, 59, 6. ὃ 
ψυχοπλᾶνής, Es, (ψυχή, πλανάω) die Seele 
verwirrend od. taufchend, AP. 9, 524, 24. 
voyonoumeiov, τό, Ort, von wo die abgefchie- 
denen Seelen in die Unterwelt Hinabftiegen od. wo fie 
aus derjelben wieder herauf befhworen wurden , Plut. 
m. p. 560 E.; Ὁ. 
ῦχο-πομπός, ὃ, a) Geleiter der abgejchiebenen 
‚Seelen, Beim. des Hermes, DS., Plut.; auch des Cha- 
ron, Eur. Ale. 362. b) der die Seelen wieder herauf— 
führt, Ὁ. Orpheus, Plut. m. p. 566 B. : Geiſterbeſchwö— 
ver, Syn. J .  [Plut.; 5. 
ψυχορραγέω, mit dem Tode ringen, Eur., 
Voxogo&yns, ἕς, (ῥήγνυμι) eigtl.die Seele los⸗ 
veißend, dh. mit dem Tode ringend, Eur. IT. 1466. 
ιἱνυχορροφέω, 1) (ψυχή) das Leben ausjaugen, 
Plut. — ΠῚ abgefühlten Wein fchlürfen, Pl. com. b. 
BA. p. 73,26; 5. 
ψῦχος, εος, τό, (ψύχω) Kithle, auch Kälte, Froſt, 
Od,, Hdt., Pl., Xen. u. A.: der Winter, opp. ϑέρος, 
Soph. Phil. 17.; pl.,Sröfte, kalte Zeiten, Winter, Hdt., 
Xen, ὅ,, Th.: übtr., dv. Unglüd, Aesch. Ag. 945. 
νῦχοσσόος,ον, (ψυχή, σώζω) das Leben vet- 
tend od. erhaltend, AP., Nonn. 
ινυχοστἄσέα, ἡ, (στάσις) das Abwägen des Le— 
bens auf einer Wage, Titel eines Trauerjpiels des Ae- 
ſchylos, in dem Thetis u. Eos die Leben des Achilleus 
u, des Memnon gegen einander abwogen u. das leßtere 
als das leichtere befunden ward, Plut., Schol. ID. 
' ἡνυχο-στόλος, ον, die Seele ſchickend οὗ. gelei- 
tend, Tryph. 572., Nonn. ᾿ 
ψυχοτἄκής, ἔς, (τήκω) die Seele ſchmelzend: 
worein die Seele fid) ergießt, AP. 5, 56., ABI 198. 
wüyo-räulas, ov, ὁ, der ταμίας ber Geeleit, 
Stob, lerhalten, beleben, or. Sib. 
ψυχοτροφέω, (-reöyos)die Seele od. das Leben 
ıb ug 


ὄτροφον, τό, die Betonie (die an falten Or⸗ 
ten gedeiht), Diose. ; 
ψιχοτρόφος, ον, (ψυχή, τρέφω) die Seele, 
das Leben erhaltend od. mährend , belebend „ Orph., 
Syn. [ten Zügen liegen, LXX. 
- ψυχουλχέομαι, dn., (ψυχή, ἕλκωλ) in den let 
Ἂς 


* 
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ὑψυχοφϑόρος, οὗ, (φϑείρω) ἊΝ οὗ. das 


Leben verderbend, töbtend, Orph. ü. a. Sp. 
ψυχόω, I) (ψυχή) befeelen, beleben, API., Stob,, 
Philo. -- II) (ψῦχος) abkühlen, falt machen, Hipp: 
᾿νυχραένω, (ψυχρός) abkühlen, Moschio.— Dav. 
woxyoavrızög, 3, abkühlend, Herod. epim. 
Yovxodole,n, das Abkühlen, Kaltmachen, Epic, 
5 DL., Plut. 
Ψψύχρευμα, τό, = Ψυχρότης, Gal. (zW.); Ὁ. 
Yvxyosvoueı, dm., (ψυχρός) etwas Froftiges, 
Albernes reden, Hermog. 
ψυχρήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) a) falt geſchmiedet, 
Ath, p. 501 B. b) in kaltem Waſſer abgelbſcht u. da- 
durch gehärtet, Plut. [feit, Plut., Eust. 
wuyole, ἡ, (ψυχρός) Kälte, Plut. Al. 3.: Sroftig- 
ψυχρέξω, (ψυχρός) abkühlen, olvos -σϑείς, Al. 
Tr.: adj.v.-ı0705,3,70 -ı0rov,.eines Heilmittels, id, 
ψυχροβᾶφής, ἕς, (βάπτω) a) in kaltes Wafjer 
getaucht, Luc. Lex. 5. b) durch falte Tinktur mitge- 
theilt, Ὁ. Farben u. Gerüichen, Th, fr. 4, 22. 
ıvyg0d0xos, ον, (δέχομαι) Kaltes in ſich auf- 
nehmend, odxos, Zimmer, worin man fi) in kaltem 
Wafjer badet, Luc. Hipp. 7. 
ψυχρο-καυτήρ, ἦρος, ὁ, ein dem zeurno ähnl. 
chirurg. Inſtrument, das falt angewendet wird, Paul. 
Acg. [habend, Procl, 
ψυχροκοίλιος, ον, (χοιλέα) einen kalten Magen 
ψυχρολογέω, (-A0yos) froſtige, nichtige Dinge 
vorbringen, Luc. pseud. 27., Schol, Ar, 
'νυχρολογέα, ἡ, taltes, froftiges, nichtsfagendes 
Geſchwätz, Luc., Rhet;; Ὁ. 
'νυχρολόγος, ον, (λέγω) Froſtiges, Nichtsfagen- 
des vedend,Schol.Eur. : [Wafjer, Hipp., Th.; pl.,DC. 
wvxookovole, ἡ, (-λούτης) das Baden in kaltem 
ψυχρολουτέω, fidy in falten Waffer baden, Ar., 
Luc, Plut., Iul.; Ὁ, [tem Wafjer badet, Sen. ep. 83. 
ἱνυχρολούτης, ου, ὁ, (λούομαι) der ſich in kal- 
Yvyoowuıyns,Es, (μίχψνυμι) mitKaltemvermifcht, 
Plut. m. p.892 A. (ıyuyou. vulg.) [fühlen. — Dav. 
ψυχροποιέω, (-rorös) fühl od. falt machen, ab- 
ψυχροποιητικός, 3, zum Kaltmachen geeignet, 
Kälte herbeiführend, Med. lend, Schol. 
ψυχροποιός; ὄν, (row) kalt machend, abküh— 
υχροποσία, ἡ, (-πότης) das Trinken falter 
Getränke, bei. falten Waffers, Plut., DC. (pl.) 
ψυχροποτέω, falt-, bei. kaltes Waffer trinfen, 
Plut., Al. Tr.; v. [Waffer trinkt, Plut., Al, Tr. 


- 


ae s, ov, ὃ, ber falt=, δεῖ. dev faltes 
ys χ . 


ρος, ὁ, Flüßchen in Sarmatien, Arr., Ptol. 

ψυχρός, 3, (ψύχω) 1) kalt, froftig, kühl, friſch, er- 
fiifhend, Hom. u. $.; τὸ ψυχρόν (se. ὕδωρ), kaltes 
Waffer, Theogn., Hdt., Luc.: δεῖ. Ὁ. allen Todten, 
Soph., Lyc. — 2) übtr., wieunfer „kalt“ od. „froſtig“, 
a) hal, abgeſchmackt, fade, τέρψις, Eur.; ψυχρὰ λές 
yeıy, Xen., Arist. u. A.: aud) dv. vergl. Denj ἘΠΕΊ: 
Euthyd. p. 284 E (wo opp. ϑερμός).; ᾿Ισοχράτης, 
DH., Luc.: βέος, wibrig, eleud, Ar. b) ohne Feuer πὶ 
Leben, Laltfinnig, οὔπο Theilnahme, gleichgültig, Ar., 
Xen., Luc. u, M: ψυχρά, kühle (mit Kälte u. Ruhe zu 
behandelnde) Dinge, Soph. Ant. ΤΊ. (Nach W. bier 
ſchaudererregende 
erfolglos, wirkungslos, vergeblid), ἐπικουρίη, νέκη, 
Hdt.; 2Ants, Eur.; ἕωλα καὶ ψυχρὰ ἀδιχήματα, 
Dem. u. U. — Adv. -ροῶὥς, ne u, ba ab, 

ψυχρότης, ητος, ἡ, 1) Kälte, Pl., Pol., Luc. ; 
pl., Plat, — 2) übtr., frofliges Weſen, dh. a) Kaltfiun, 
Sleihgültigfeit, Plut. Fab. 17. 5) Abgejchmaditbeit, 
δεῖ. leerer Bombaſt, Rhet. ; Gewüſch, Dem. 18, 256. 


ψυχροῦ δρία, ἡ, (ὕδωρ) Bewäfjerung mit Falten 


Waffer, Th. epl. 2, 14, 2. 
ψυχρο-φόβος, ον, kaltes Waffer Ipenenb, Gal. 


* 


.) ©) v. Handlungen u. Zuſtänden, 


— ” τὰ r 
Ψυχροῶ — 

Ν : * 

ψυχρόν. falt maden; pass., falt od. fühl wer- 
den, AP. 12,7. © + 7 


ψύχω, f. ψύξω, aor, 1 ἔψυξα, inf. ψῦξαι, aor. 1 


᾿ pass. ἔψύχϑην (gew. b. Att.), aor. 2 pass. ἐψύχην 


on 


(P1.) u. ἐψύγην (Ar. u. ©p.), 1. p. ψύγήσομαι, NT., 
pf. pass, ἔψυγμαι, a) hauen, athmen, ἤἧχα μάλα 
ψύξασαᾳ, 11.: Übtr., adıza βιβλέα ψύχων, vomens, 
Euem. ὃ. SEmp. 1. Plut. b) gem. fühlen, abkühlen, 
kühl od. kalt machen, Hdt., Pl.u.X.; im med,, fid) 
(sibi) od. an ſich etw. abkühlen, erfriichen, λαγόνας, 
ARh.; χηλάς, AP.: übtr., töbten, Sotion Ὁ. Ath. p. 
336 F.: peinigen, marxtern, Aesch. Pr. 695. — Pass., 
ſich abfühlen, kühl od. kalt werden, Hat., Pl.u.2.; 
übtv., extalten, ἀγάπη, NT.; auslöſchen, πῦρ ἐψυγμέ- 
vov, Pl. (10 aud) das aet. Nie. th. 473.): fterben, Ah, : 
abfterben, Ὁ. Haaren u. Dgl., Pi., Plut. c) trodnen, 
dörren, Xen. ven. ὃ, 3., Arist. u. ©». ὅ. 
ψύχωσεις, εως, ἡ, (ψυχόω) a) Beſeelung, Bele- 
bung, MAnt., KS. b) die ©eele ſelbſt, Pyth. Ὁ. ΟἹ. Al. 
ψύω, Nbnf. Ὁ. ψάω nur b. Gr. 
ψῴα, ἢ, Bau lmih. BCHRRIENgEBeruM, poet-b, Suid. 
u. EM., auch ψ ὦ ξζᾳ, Eup. b. Phot. 
ψωϑία, ἡ, Pherecr. b. Poll. 9, 83., 1, ψωϑέον, 
τό, ein kleiner Broden od. Biffen, id.b. Ath.p. 646 C. 
‚win, ἡ, (ψωλός) bie aufgevichtete u. entblößte 
männl. Ruthe, Ar. 2.7 
ψωλός, ὁ, a)e. Menfch, defjen mannliches Glied die 
Eichel entblößt hat, dh, geil, Ar. Ὁ) Bejchnittener, Ar. 
vwullo, f. io, (ψωμός) Einen füttern, indem 
man ihm die Biffen in den Mund \ftedt, τινά, Ar., 
Plut.; junge Thiere, Plut., Geop. : übh. füttern, nab- 
ven, LXX. (aud) τινά τι); Thiere, Arist.: πάντα τὰ 
ὑπάρχοντά μου, d. i. unter die Armen vertheilen, NT. 
ἱνωμίον, τό, dem. dv. ψωμός, tleiner Bifjen,NT. 
ψώμισμα, τό, (ψωμέζξω) ein Mundvoll, Biffen, 
Arist,, Plut., SEmp. [b. Ath..p. 262 A.; v. 
Ψψωμοκολᾶκχεύω, ὃ. Schmaroker jein,Philippid. 
᾿νωμο-κόλαξ, &xos,6,Bifjenihneihle,Schma- 
rotzer, Com, 2 N 
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— σαν ... 
ὠατοτίϑημι 


Ἢ [1 ο-πόλἄφος, ὁ, berOhrfeigen für Biffen hin- 
πὶ 2 


ein niedriger Schmaroger, der für das Eſſen 
fi) mishandeli läßt, Diph. δ. Ath. p. 262 A. ᾿ 
ψωμ-όλεθρος, ὁ, Biffenpeft, fom. Ausdr. von 
e. gierigen Schmaroger, Lex. 
ψωμός, οἵ, 6, (ψάω) Bifjen, Broden, kleines 
Stüd, δεῖ. von δ εἰ [ὦ od. Brot, Od., Xen. u. 31. 


ψώρα, ion. -0n, ἡ; (ψάω) a) Kräße od. Raupe, e. \ 


Hautfrankheit, Hdt., Pl., Luc, Aleiphr. b) e. Krank⸗ 
heit der Bäume, bef. der Feigenbaume, wenn fie zu 
viel Moos haben, gleich). Baumkrätze, Th. ὁ) Licht- 
motte, Schol. 

ψωρ-αγριάω, die wilde Kräge haben, LXX. 

ψωρᾶλέος, 3, krätzig, räudig, Ὁ. Menfchen u. 
Thieven, Xen., Long. 

Ψψωράω, (ψώρα) — ψωριάω, Pl.Gorg,. p.494 C. 

ψωρίασιες, εως, ἡ, das Krätzigſein, übh. = ψώ- 
ρα, Diosc, u. a. Med.; v. } 

Yworaw, die Kräße οὐ. Räude haben, Plut.,, Ael., 
Geop.: Ὁ. Baumen, Th. “Ὁ / ἐξ 

Ywoızos, 8, 1) die Kräße od. Räude betreffend, 
Kräß-, ἐξανϑήματα, Plut.; τὰ -χά, Urten-ber Kt., 
Plut. b) gegen die Kräge helfend, fie heilend,, Diose.: 
ψωρικόν, Mittel gegen die Kräte, id., Gal. 

ψωριώϑδης, ες, lo. Lyd., u τ ὡροειϑδής, ἕς; 
(εἶδος) von der Art der Kräge, ἔνάδια, räudig, Al. Tr. 

ψωρός, 8, (ψάω, wow) Traßig; übh. vauh, mit 
unebner Oberfläche, χοράλλιον, Diosc. 

ψωρ-οφϑαλμέα, ἡ, Augenkrätze, eine mit Jucken 
u. Rauhigteit dev Oberfläche verbundene Trockenheit 
der Augen, Med. 

Po@pis,idog,n, a) St. im nordweftl. Arkadien, 
früher Pryeıa, ἡ (St. B.), Th., Pol., Paus. : Ew. u. 
adj. -ἔδιος,8, Pol., Paus.,AP. b) Kaftell Ὁ. Zakynthos, 
Paus. — 2) myth. N. ἡ τι. ὁ 2., Paus. 

ψῶχος, ὃ, alles Kleingeriebene, Staub, Sand, Lex. 

Yo% w,zerreiben, zermalmen , Hein machen, NT.: 
med,, Nic. th. 629, 

Yon, Nbnf. Ὁ. ψάω, nur Ὁ. Gr. 


Be 


2,0, ὦ μέγα, 24, Buchſt. im gr. Alphabet; als | nur in den Vbogn ὦ μοι, ὦ μοι ἐγώ u. ὦ πόποι) 
Zahl. @ — 800, ‚@ = 800,000. Die aus fp. Zeit u. F.; ὦ πρὸς τοῦ Aios, Dem. Weber den Unterſchied 


berrührende Benennung, großes, ὃ. 1. langes o, unter- 
ſcheidet es 9: dem Eleinen od. furzen, ὃ μεέκρόν. Uripr. 
bezeichnete man den langen D-laut m. O od. au) OO u: 
erft unter dem Archon Cukleides (403 d. Chr.) wurde 
das ber Ueberlief. nad) von Simonides Ὁ. Keog erfun: 
dene 2 in Staatsfgriften angewandt. Bgl. X. 
Mundartl. Veränderungen: a) b. den Ion. w zum. ἢ. 
α,,ὠγϑρώπος, ὥρίστος f. ἄνϑρωπος, ἄριστος. Ὁ) 
b. denf. häufiger für αὖ, 2. B. ϑώμα, τρῶμα f. ϑὰῦ- 
μα, τραῦμα: c) die Xel., Dor. u. Böot. verwandeln 
d. οὐ in w, was, βωλή, woavos, Μῶσα f. οὐᾶς, 
βουλή, οὐρανός, Μοῦσα, jowie auch gen. sing, u. acc. 
pl. Der 2 deel*ov 11. ovs in ὦ τ: wg übergeht. d) die 


. Dor, verwandeln ὦ in ein langes a, 3: 35. πρῶτος, 


4 
> 
Ἵ 


᾿ 


! 


-- a 


Ζρώτιστος, ϑεωρὸς in πρᾶτος, πρᾶτιστος, ϑεᾶ- 
ρός, u. ebenjo im gen. pl. der 1. decl. ων in ἄν. 6) b. 
den. Xeol. geht ὦ zum. in v über, 3.8. χελώνη, τέ-- 
χκτῶν m χελυνη, τέκτυν. ἢ) Ὁ. den Böot. geht ῳ bisw. 
in vüber, τῦ δάμυ f. τῷ δήμῳ u. dgl., Inser. (Ah- 

l. 860]. p. 193). 

ὦ. ὦ, interj., bie theils ala bloßer Zuruf, der bie 
Anrede verflärkt u. zum Ausrufe wird, beim Bofat. ge- 
braucht wird u. daun ὦ zu betonen ift, theils ale ein 
a ονρα  ϑαπα, Berwunderung u. des Iam- 
mers, wo ſie ὦ betont wird, Hom. (ὦ jedoch b. dieſem 

GR.-D, 


. rens 


— 


zwiſchen dem Bofat. mit u. ohne ὦ 1. Kr. Gr. $. 45. 
3. Bisw. ift ὦ τ. feinem Vokat. getrennt, Soph. 
Ph. 3., Pl. apol. p. 25 C. Steht δ. Vofat. noch ein 
Apdjekt., jo kann daſſelbe ſow jenem vorangehen als 
folgen, letsteres bei geringerer Betonung od. wenn. beide 
gleichſ Ein Wort, bilden, ὦ παῖδες olxroor, Soph, 
Bei Dicht. fteht ὦ nicht felten doppelt, ὦ πέπον, ὦ 
Ἱμενέλαε,1].; ὦ χαίρετ᾽, ὦ.“ άκωγες, Ar.; ὦ τέχγον, 
ὦ γενναῖον, Soph.; feltener ift es eingeſchoben, ἀγα- 
χλεὲς ὦ Μενέλαε, 1|. 11, 716.; Σιδωνιὰς ὦ ταχεῖα 
χώπα, Eur. Hel. 1451. 2 Be 

ὦ, dor. f. ὡς, Gr.: aber ὦ dor. für ov, Theocr. 

da, auch we, 7, (oıc) nad) Gr. u. Lex. eigtl. 
Schaffell mit der Wolle, Schafpelz, Gr.; Dann Rand 
οὗ. Saum eines Kleives, fo LXX.: @a (Aovrofs),. 
Badegürtel der Frauen, Phereer,, Theop. com,, Her- 


mipp. : übh. Rand, Saum, «Aös,Mosch. 2, 123.; τοῦ 


ἄντρου, Long. 1, 4. vr δα. 
ὡαιαΐ, Ausruf des Schmerzes, ΒΑ. 
"Navıs, vos, ὁ, Sl. Siziliens, j. Arascolari, Pind. 
ῴἄριον, ro, dem. Ὁ. wor, Lleines Ei, Ephipp. b. 

Ath. p. 57E, [3, id. 
Dooiwv, ὃ, — ᾿ΩὩρέων, Pind.: adj. -εώγειος, 
06, ατος, τό, dor.f. ovVes, οὖς, Lex. 
ὠδτοτίϑη μι, dor. f. οὐατοτίϑημι, ins Ohr ſez⸗ 
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en, Ὁ. i. hören, τοσοῦ. ἰεδοῦ nur f. ὠατοϑήσομαι ge- 
räuchl. geweſen ἐδ ſein ſcheint, Lex. 
ὠ βά ζω, das Volk in ὠβάς abtheilen, lat.W., ὠβὰς 
ὠβάξαι, Plut. Lye. 6,; Ὁ. | 
ὠβή, ἡ, e. Unterabtheilung des lafon. Volkes, deren 
30 waren, Ath, p. 141 E., Plut. Lye. 6; [eyasE. | 
ὠγαϑέ, ὠ᾽ γαϑέ, apoſtroph. ὠγάϑ᾽, 63. [- ὦ 
ὠγᾶνον, τὸ, — κνημές, Lex. 
"Dyevos,6,— ᾽᾿χεανός, Lye. 231., St. B.: dh. 
ὠγένιος, 8, alt, wie ὠγύγιος, Parthen. b. St. B. 
ὠγμός, ὁ, (ὠζω) das Aechzen, Stöhnen, Aesch. 
Eum. 126. 129. [des Ampbion u. der Niobe, Apd. 
᾿Ωγύγέα, ἡ, 1) Infelder Kalypfo, Od. — 2) T. 
᾿Ωγὕγιος, 3, Ὁ. den Att. gew.2 End., eigentl. vom 
Ogygos, ARh., δεῖ. Beiw. Ὁ. Theben, Tr., ARh.; 
πύλαι, Thor in Theben,Eur.: dh. a) uralt, aus frithefter 
Vorzeit, ehriwürdig, Hes., Pind., Tr. u. a. Dicht. b) 
riefenhaft, ἄνϑρωπος, Hel. 10, 25., AP., ip. Ep.; Ὁ. 
᾿Ωγὔγος, ὃ, der Sage nad) böot. u. att. Auto- 
chthon, Acusil., Hellan., Paus. u. 4. ; verm. ident. m. 
᾿Ωχεανός. (Prell. Gr. Myth. 1, ©. 17.) [Str. m. X. 
᾿Ωγύὕρες, εδος, ἡ, Injel des rothen Meeres, Dp., 
"Nyvoos,ö,n.pr., Nonn. [Longin., Arr. Ep. 
gdägı ον, τό, dem. Ὁ. dr, Kleine Ode, Liedchen, 
ode, adv. Ὁ. öde, 1) jo, auf diefe Weije, Hom. u. 
ὅ.} m. entſprechendem ὡς od. ὥσπερ, fv..., wie.n., 
D.u. U.: gem. bezieht es ὦ auf etwas Folgendes, auf 
folgende Art, folgendermaßen, fo Hom. u. F.; ὧδέ 
πως, etwa jo, Xen., Pl. d,; doch απ auf Vorher— 
gehendes od. Gegenwärtiges, 11. 2, 258. 7, 34 u. A., 
db. bezieht es πῷ bisw. auf e. vhgd8 partic., Aesch. 
sept. 258. vgl. Pr. 511.: bisw. erhält e8 dann durch 
den Zihg ὃ. Bdtg Ὁ) fo febr, in fo hohem Grade, 
ὧδε γὰς ἔβρισαν Avziov ἄγοι, 11.12,346., Tr., bb. 
u. flg. ὥστε, Eur. El. 265., od. Relativ, Aesch, Pr. 
159., Soph, u. X. ὁ) von e. Zuftande, wie er jeßt üft, 
πρόμολ᾽ ὧδε, Ὁ. i. jo wie du gerade bift, wie du gehſt 
u. ftebft, I,, vgl. Od. 2, 28.: Dh. wie αὔτως, nur fo, 
vergebens, ὧδε ϑέεις, 1]. 17, 75. vgl. 20, 211.: auch fo 
denn, ſonach, wie οὕτω 1,f), Aesch., f. Herm. 3. Pers. 
304. — 2) als adv. des Drtes, hieher, hier, ἔπλευσαν 
ὧδ᾽ ἐπιτυχεῖ χότῳ, Aesch.; ὧδ᾽ ἐλήλυϑα, Soph., 


Ar., Pl.; ὧδε κἀκεῖσε. Luc.; ὅσοι περὶ σέ ἐσμεν 


ὧδε, id.: übtr., βλέφ᾽ ὧδε, Soph.; ὧδ᾽ ὁρᾷ πάλιν, 
id. (Der hom. Spr. ift diefe Botg, Die man Od. 1, 182. 
u. ſ. fand, ſchon Ὁ. Ariftard) u. den meiften Neuern 
abgeſprochen worden; dagegen läßt fie fi) bei Hdt. u. 
Att., ohne der Interpretazion Gewalt anzuthun, nicht 
leugnen.) 

ᾧδεε, 3 8. impf. Ὁ. οἰδέω. 

ὠδεῖον, τό, (φδή) ein öffentl. Gebäude zu Athen, 
das urſpr. zu mujfifal. Aufführungen beftimmt war, 
aber jeit Perifles verjchienenartigen Zweden diente, 
3. B. als Getreidemagazin, u. ala Gerihtsplaß für bie 
das Getreideweſen betreffenden Sachen, Ar., Xen. u. A. 

ὦ δέν, f. οὐδέν ſagt der Skythe δ. Ar. th. 1197.(?). 

δή, ἡ, zig. f. ἀοιϑή, a) Gefang, Lied, Gedicht 
(δεῖ. Iyrifches), ἢ. Hom., Att.: = ἐπῳδϑή, Zauberge- 
jang, Long. 2, 7. b) das Singen, ber Gejang,Plut.,Luc. 

ὦ δ, das att. verftärkte ὧδε, Pl. u. A. 

ᾧ δῖκός, 3, zum πος ἃ gehörig, -geſchickt, gern 
od. gut fingend, Arist. u. Y.; comp. Luc., supl. Ael. 
— Adv. -#0s,Ar.; comp. -χ“ώτερον, Luc.: πρᾶγμα, 
für Gefang geeignet, Luc. — ὠδές, Eum. 

ὠδινάω, = ὠδίνω, LXX,, u. ὠδίνημα, To, 

ὠδένω, f. ivo, 1) Geburtswehen haben, freifen, 
unter Schmerzen gebären, übh. gebären, Il., Eur., Ar., 
Pl. u. A. bei. ©p.; Ὁ. Thieren, Ael.: rıva, Eur,, 
LXX.; νεοττούς, Ael.; Ὁ. Bienen, κηρίον, Christod. 
— 2) ἴδ. heftige Schmerzen empfinden, ὠδένων ὀδύ- 
γῃσιν, Od.,AP.: ſich ängftigen, ὥστε μ᾽ ὠδίνειν, τί 


ὠβάζω — ὠΐετο 


φής, Soph., Eur., Plut.: ψυχὴ ὠδένουσα, Plut.: m. 
acc., Soph. Tr. 324.; ὑπέρ τινος, Eur. — 3) übtr., 
mit etwas ſchwanger gehen, in Gedanken womit um- 
gehen, Ρ]., NT.: vorhaben, m. inf., Hel. 2,21; εἴς τι, 
fi) ſchmerzlich nach etw. ſehnen, id. 5, 32. 

ὠδέύς, ip. ὦ δέν, ΧΧ, ἴνος, ἡ, 1) Geburtsſchmerz, 


ὅ. pl., Geburtswehen, Geburt, Π., h.Hom,, Pind,, Tr. 


u. X. Ὁ) übh. jeder heftige Schmerz, eig. u. übtr., See— 
lenſchmerz, Att. — 2) Öeburt, dad Geborene, Aesch. 
Ag. 1292., Eur. IT. 1102. Ion 45., AP. 7,549.; von 
Vögeln, ἁπαλὴ ὠδὶς dovı9os, Ei, Nie.: übtr,, alles mit 
Anftvengung Hervorgebrachte, μελέσσης, Honig,Nonn. 

Ὠ δονίηϑε, von Odonia — Edonia, Nie. fr. 

ῳδοποιός, ὄν, (φδή, ποιέω) Lieder macheud od. 
dichtend, AP. 9, 599. 

ὠδός, ὃ ἃ. ἡ, Paus., (3193. aus ἀοιδός) a) Sänger, 
-tin, Eur., Pl.; Ὁ. Thieren, Pl. Ael. u. A.: ὑπὸ τὸν 
ὠδὸν ὄρνιϑα, um die Zeit des Hahnenfchrei’s, Poll. 
Ὁ) der Pokal, mit dem man das Sfolion fang, Anti- 
phan, ὃ. Ath. p. 503 Ὁ. 

ὠδύδει, 3 5. plsgpf. zu ὄζω. 

Ὥδωνις, dor. 3jg3. aus ὁ Adwvız, Theoer. 

ὥεον, τό, ὦιον, φόν, das Ei, Ibyc., Epich., 
Sim., Arat., Nic. ἢ 


Neoon, ἡ, Bad Böotiens, 1. Livadostro, Hädt.; 


ben. nad) e. gleichn. T. des Ajopos, id. 

ὠζυρός, 3, |. ὀιζυρός. 

Co, oh rufen, vor Verwunderung ausrufen, 
Aesch. Eum. 121., Ar. vesp. 1527. 

on, ein Auf, um Imdn herbeizurufen, be! heda! 
holfa!, Aesch,, Eur. ö., Xen. 

ὥϑεσκε, ion. U. ep. 3 s. impf. Ὁ. ὠϑέω. 

ὠϑέω, impf. ἐώϑουν, ep. Iterativf. des impf. 
ὥϑεσκον, Od., f. ὠϑήσω, Eur,, U. ὥσω (Ὁ. den att. 
Pr. wohl nur ὥσω), aor. ἔωσα, ion. U. ep. ὥσα, 
Hom,, u. $terativf. ὥσασκε, Od. (ὥϑησα, DO.) pf. 
&wzc (Plut.), pf. pass. ἔωσμαι, Xen., f. pass. ὠσϑήσο- 
μαι, aor. pass. ἐώσϑην, inf. δον. med. ὥσασϑαι, 
Arr. (d. hiftor, tempp. δ. den Att. ftetd m. augm. syll., 
das Hom. nur II. 16, 410 u. ἢ. Merc. 305 bat; von 
Arist. an aud) ohne augm.) 1) act., foßen, drängen, 
treiben, ὦσε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων, ἐν ftieß ihn dom Wagen, 
2x μηροῦ δόρυ ὦσε, er riß den Speer aus dem Schen- 
fel, ξίφος ἂψ ἐς κουλεὸν ὦσε, ſtieß wieder im die 
Scheide, οὗ δ᾽ ἐϑὺς τάφροιο βαϑείης woav Ayaıovs, 
drängten u. verfolgten, λᾶαν ὥϑεσκε ποτὶ λόφον, 
wälzte, Hom.; ὥσαε ἑαυτὸν ἐς τὸ πῦρ, ſich ἐπ᾿ 8 Feuer 
ftürzen, Hdt.; ἔξω δόμων τε καὶ πάτρας, Aesch.; 
ἀπ᾽ οἴκων, Soph. τι. |. Att.; ἄγω τενά, ————— 
Xen.: übtr. übereilen, τὰ πρήγματα, Hdt. 3, 81.; 
ἁ δ᾽ ἑτέρα τὰν ἑτέραν κύλιξ ὠϑήτω (aeol. f. ὠϑ εί- 
To), e. Becher jage den andern, Alec. fr. 41. Ὁ) absol., 
abftogen, vom Lande ftoßen, wo« παρέξ, Od. 9, 488. 
— 2) pass., geftoßen-, gedrängt od. geſtürzt werben, 
0%, ἐπὶ κεφαλήν, Kopf über geftürgt werben, Hdt. u. 
U.: ὦ drängen, Xen., Theoer. u. A. (0 ὠϑεῖν &av- 
τόν, Plut.): fortftilizen, εἰς τὸ πρόσϑεν, Xen.; πρὸς 
τὸ στρατόπεδον, Plut. — 8) med,, a) bon ſich ftoßen, 
zurädftoßen, zurüdbrängen, U., Hdt., att. Pr.; ὥσα- 
σϑαι εὶς μέσους, ſich mitten hinein ftirzen, Plut.; εἰς 
τὸ ξίφος, id. Ὁ) wie pass., vorwärts bringen, Il. 16, 
592., Thuc.; ἐπέτινα, DS. — Dav. 

ὦϑησις, εως, ἡ, Ξε ὠϑισμός, Al. Aphr. 

ὠϑέζω, --- ὠϑέω, ftoßen, fortftoßen, Drängen, Ios. 
— Pass, —25 ſich — Lue,: übtr. ſich zan⸗ 
fen, ſich in Workwechſel befinden, Hdt. 3, 76. — Dav. 

ὠϑισμός, ὁ, das Stofen, Drängen, Gedränge, 
Schlachtgedränge, Hdt., Thuc., Xen. u. U.: übtr., 4. 
λόγων, ἈΝ Wortwechfel, Hdt., Plut., Luc. 

ὠέγνυντο, ep. 3 pl, impf. pass. Ὁ. olyvune. 

ὠέετο, ep. 3 5. impf. d. οἴομαι f. @ero, 


— 


3 : * 


ὦτξε, ὄιξαν, p; 38. U. pl: aor,lact.b. — — 
W109, τό, Ὁ. . ᾧόν, Ὁ... » 
φέσϑην, ep. ΒΟΥ. 151 olome. _ 
ὦκα, adv. zu: ὠχύς, ſchnell, Taldh, ei (ig, Ep 
Ὠκᾶλέα, ep. 7 ἡ, ein Sleden öotieng, ὦ τι; 
αἱ ᾿Ὥκαλέαι, Str.; —— Apd. 
᾿Ὡχάλεια, ἡ, τ, des Mantineus, Apd. 
&#8@,jon.M. ep..fem. Ὁ. ὠκχύς f. ὠκεῖα. 
Qreävivn, ἡ, %. bes Dfeanos; Okeaunymphe, 
Hes., Call. [evon«, Pind. ΟἹ. 2, 18. 
ὠκεᾶνίές, ἐδος, ἡ, bon od. aus dem Ozean, 
ὠκεανόνδε, BON zum Ozean bin, h. Merc. 68., 
h. Hom. 31, 16 Ὁ 
’Nreivo ς, ὁ, 8) ©. des Uranos u. der Gäa, Gott 
des großen Urwaffers, D., Aesch.u.4.;.dh. b) der große 
Weltftvem, ber nad) Som. bie Erpieibe rınga um- 
fließt, Hlom., Hes., Hdt. bh..c) das große, äußere Welt- 
meer, im Θατί. bes inneren mitellänbifchen, Hdt., 
Arist. — ID), n. pr., AP. 
Nxeia, m, ah, "Schiffen. Inser, 
ὠκειά wy, ep. gen. pl. fen. Ὁ. ὠχυς. 
Ὠχέλλα, N, ©t. in Yispanien, Str. 
"Qxzilog, ὁ, 3) e.Lafevämonier, Xen. b)="Oxel- 
λος, DL. [Str: 
ἌὭκελον, τό, e. Dit im cisalp. Gallien, ἱ, Ucello, 
ὠκέως, adv. ὕ. ὠχῦς, Ὁ. ſ. 
ὠκχήεις, ήεσσα, ἥεν, -ΞΞ ὠκύς, ΑΡ, 6, 205. 
᾿Ωχμἕδης, ου, ὁ, Froſchn. Batr. 
ὠκέμεινος, 8, ὃ. ὥχιμον gemacht, Diose. 1,59. 
ὠκὶμοειδής, ἔς, (εἶδος) ‚Dem ὦχεμον ähnlich, 
-δὲς odwde, Nic. al. 280.: τὸ -δές, die rauhe Nelfe, 
Silene ‚gallica L.,.Diosc.; d, 
ὠχἵμον, τό, eine wilrzige Pflanze, —— od. 
Baſilienkraut, Bub, Diose,, AP.: h. wohl.e. an⸗ 
bere Pflanze. — 1). ή, ὃ. Hetäre, ἐτῶν: 
᾿Ωκίμων, wvog, 6,0. pr., Aleiphr. 
‚OXLOTE, ὠκιστος, 3, itr. superl, Ὁ. ὠχύς. 
drzeionoe, |. οἰκτεέρω. 
ὠκϑᾶλος, ον, (ἅλς, od. BI. Berläng. Ὁ. ὠκχύς), 
meerſchnell, d.t. [ποῖ durch das Meer ‚Din eilend, von 
Schiffen, Hom,, Mosch. ‚„AP.; ϑοῶν. ὠκυάλων νεῶν, 
Soph.: übh. τοῖς ὠχύς, fopneit, heftig, deren, Opp. 
— D)n.pr., ὁ, ein Phäake, Od. 
ὠκύβάλος ov, (βάλλω) ſchnell werfend, ſchießend 
ob. treffend, τόξα, Soph.; ?of, AP,; Ὁ. Anfer, Arist. 
ha. 9, 32. [beißend ob. nagend, ᾿δίνη, AP. 6, 92. 
ὠκύδήκτωρ, ορος, ὁ, (ϑάχγνω) ſcharf οὗ. heftig 
ὠκῦύ-δίδακτος, ον, jchnell:gelehrt, =lernend, AP. 
9, 562. [Pind, 1. 5, 7. 
᾿ὠκύς-δένητος, ον, ὦ ſchnell wendend οὗ. drehend, 
ὠκυδρομέω, ſchuell laufen, Philo; v. 
ὠκυδρόμος, ον, (δραμεῖν) ſchnell laufend, ſchnell 
im Lauf, GxuAuzeg, Arion; ἄελλαι, Bur.;#&«l, Orph,; 
u. πδρόμας,ου, 6, AP. ap p. 389. 
ὠκύεπή ς, ἕς, (ἔπος) fchneil vedend „AP. 9,525,25. 
Nxuson, n, eine Harpyie, Apd. 
ὠκύϑοος, 3, (ϑέω) fhnel laufend, νύμφαι, Bur.: 
το πέξηλρνν, ſchuel wachſend, Call. — II) e. Hund des 
Altäon, Nonn. 
Ἂχ υλλος, ὁ ὁ, ein Lakedämonier, Xen. 
ὠκῦλοχ EUR, N, (λοχεύω) Die eine ſchnelle οὗ. leichte 
Geburt Ἢ drdert, Aoreuıs, Orph. [6, ‚132. 
ὠκῦμᾶἄχος, ον, (uaxouaı) ſchnell kampfenb, AP. 
ὠκχκύμολος, ov, (μολεῖν) ſchnell gehend, Suid. 
ὠκύ-μορος, ον, 1) eines ſchnellen οὗ. iröben 3 ar 
bes fterbenb, Hom.: aud) supl. τρώτατος, 1]., 
Plut,, Luc. — 2) act., einen Een οὗ. Feten 2 So 
bringend, lot, Hom., AP, Plut.  [Opp. eyn. 1,37. 
Bo: KU-V006,09, ihnelf wabrnehmend οὗ. bemerfeub, 
᾿ὠκύπέδελος, ον, (σκέδιλον) mit ſchnellen San- 
dalen od. Füßen, Nonn, 


— — ἢ 


πέτενα, ἢ, δεῖ. p.fem. ern Me: Sid: 17. 


πέτη, ᾿, 8) 6. Harpyie, Hes. b) T. des Da: 
naog, Apd. 
ὠκύπέτη don -tas,Soph,, ες, (τέτομαι) 


ſchnell —— od. HART ὕππτος, 1|.; ἴρηξ, Hes.; 


πτηγά, AP.u.fp. Dit. : übte, ‚000g, Soph,Tr.1031. 
ὠκύπλᾶνος,ο ν,(τελάγνη) jpneit umberirrend, Eur. 
ὠκύ-πλοος,. ov, ſchnell jifjend, AP.) 
Nxvaodn, ἡ, — ᾿ῷΖκυρόη, Apd 
ὠκύπόδης, ov, Ὁ, — ὠκύπους, ſchnellfüßig, 
δρόμος, λαγωός, AP. ὅ, 228. 9, 371 
ὠκύποινος, ον, (ποινή) ſchuel rächend od ſtra⸗ 
fend, Aesch, sept. 125. 
ὠκύ-πομποός, on ſchnell ſendend, -fortbringend, 
πλάτα, Eur. IT. 1421.: aber ὠχύπομπος, ον, 
ſchnell ‚foutbetoegt, ⸗gerudert, ναῦς, ib. 1137. 
ὠκύπορέω, ſchnell gehen, reifen, Str. p: 541.3 v. 
ὠκύὕπόρος,ον, (rog&o)iähnell gehend un veifend, 
δεῖ. Ὁ. Schiffen, Il.,.Pind., Aesch., AP. 
ὠχὕπος, ον, » Rönf. v.flg., Ἀπόλλων, AP.9,525. 
WHU-ITOUS, ὃ, N, πουν, fhneiffüßig, Hom. (ftets 
Ὁ. Pferden), Hes., Soph., Eur. u.a. Di 
ὠκύπτερος, ον, (πτερόν) 1) mit wnellen Flü⸗ 
geln, ſchnell fliegenb, ienE, D.; übtr., νῆες, Aesch.: 
τὰ ὠχύπτερα, Die Sto ἰδῶ im Flügel u. Die Flügel 
ſelbſt, Ar., Stratt. Luc. u. 
’Qxvoon, n &. a) bes a, h. Hom,, Hes, 
Ὁ) des Cheiron, Paus. ‚[A ARh. „AP. 
ὠκύρόης, dor, ου — ὠκύροος, Eur., 
ὠκὔροος,ον, (de). önell- eben ἣ, 
ὠκύς, ὠκεῖα, ὠκύ. (ion. U. ep. ἔδτη, ὠκέα, Ὁ. 
Hom. ὅ. αἴϑ dag gew. fem., δεῖ, imIl., auch Hes:), 1) 
Incl, 9 eig, hurlig, Behenb, Ep,, Pind., Soph,, 
Eur.,, τὶ erft b. Sp. wie Luc. — 2) ſcharf, yrd- 
For, Pind; ἀοιϑαί, gellend, ARh.; ὥχιστος ἀκοῇ, 
Ael, π8. 6, 63. — Regelm. compar. ὠκύτερος, Pind., 
Luc, u, A.; supl. ὠκύτατος, Od., Pind., Luc. Da 
neben irr. supl. ὦκιστος, 1]., Aesch,, Luc., Ael.— 
Ady, ox£ws,Pind., Lue. salt. 19.; daneben ὦκα, οτη.; 
adv. supl. @xıore,'Od. ſſtets Er 
ὠχυ-σκόπος, ον, ſcharf fehend, zielend, AP. 9 
925, 25. Pind., Eur., Pl,, 
ὠκὕτης, ητος, ἢ, Schnelligkeit, "Sefhtwinbigteit, 
ὠκύτόκιος, ον, ſchnelle Geburt befördernd, τὸ 
ὠκυτόκιον, Mittel Dazu, Ar. th. 504., Diose.; Ὁ. 
ὠκύὕτόκος, ον, (τεκεῖν) Schnell erzeugen, db. be- 
fruchtend, ὁ. Kephifjos, Soph. ΟἿ. 695.; τὸ -τόκχον, 
ſchnelle u. leichte Geburt, Hdt. 4, 35. 
ὠκχύφόνος, οΥ, (ΦΕΝΩ) ταϊῶ tödtend, Arake 
ἴὭχυτος, ὃ, ein Korinthier, Thue. 
ὠλαξ, ἀκος͵, 9, dor. f. αὐλαξ, Lex. - 
ὠλάφιον, 4143... ὦ -ἐλάφιον, Ar. th. 1172. 
ὥλαφος, 416. aus ὁ ἔλαφος, Theoer. 1, 135. 
ὠλεκρανέζω, ἐ τῶ; mit dem Eunbogen ſtoßen, 
com, Ὁ. Poll. 2, 140.; v. 
ὠλέχρανον, τό, verk. aus ὠλενόκρανον, Ὁ. i. 
ὠλένης χρᾶνον., ber borragende des Elinbogen- 
knochens im Buge, Arist. ha. 1, 
ὠλένη, ἡ, 8) Ellnbogen, ΠῚ ἀγκών U. πῆχυς, 
Daun der Arm ſelbſt, h. Hom., Tr., Ar., fp. Pr. wie 
Lue. u. W.: die Hand, Eur. IT. 966. Ὁ) 6. Armvoll, 
Bündel, Math, vet. ἡ 
Ὠλεγίας, ὁ ὁ, S. bes Deneus, Apd., Paus ᾿ 
SQAEvin πέτρη, ἡ ἡ, ber olenijche Selfen, nad Str. 
p. 341 das "Stolisgbg zwiſchen Elis u Achaja, 1: San- 
tameri, Il. 
ὠλένιος, 8, im od. am Ellnbogen, αἴξ, Arat.164. 
677. (nad) ‚Schol, weil ſich das Bild des Sternes Ca- 
pella über dem Elinbogen des Auriga befindet.) 
ὠλεγές, δος, ἡ ἡ, ΞΞ ὠλένη Ὁ), Poll, 10, 170. 
ὠλενίτης, ov, ὃ, zum Ellnbogen gebörig,Lye. 155. 
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᾿Ὥλενος, ἡ, St. a) in Xetolien, U. Soph. u. A. 
b) in Achaja, Hdt., DS. u. W.: adj. (u. Em.) -vros, 3, 
AP., Str, 

Ὥλερος, 7, St. in Kreta, St. B.: adj. (u. Ew.) 
πέριος, 3, id.; dh. -ta ϑηνᾶ, Inser. 

ὥλεσα, aor. 1 act. zu ὄλλυμε." 

ὠλεσΐ-βωλος, ον, Erdfhollen zermalmend, AP. 
8, 104. 297. - [derbend, Paul. Sil. 

ὠλασί-ϑύμος, ον, die Θεοῖς od. das Leben ver- 

ὠλεσΐ-καρπος, or, die Frucht verlierend, ἡτέα, 
weil fie ihre Früchte vor der Reife verliert od. abwirft, 
Od., Th. ; ἐρένεός, Th.: übtr., τύμπανον, Paule bei 
den Myſterien der Kybele, weil fie Die Begeifterung bis 
zum Selbftentmannen fteigerte, Opp. ce. 3, 283. 
ὠλεσΐ-οιχος, ον, a) das Haus-, die Familie zu 
Grunde richtend, Aesch. sept. 702. b) das Vermögen 
verderbend od. verichwendend,Lib.,BA. [Nonn.44,91. 
ωολεσἵτεχνος, ον, (τέκνον) Kinder verberbend, 
ὥλετο, 8 sing, aor. 2 med. zu ὄλλυμι. | 

’Qinv, Avos, ὃ, e.alter griech. Dichter aus Lykien, 
Hdt., Call., Paus. 

᾿Ωλιεαρός, ἡ, eine ἔνα. Infel, j. Antiparos, Str. 

ὠλιγγιά, N, αἱ -ιάω, = νυσταγμός, νυστά- 
ζω, Lex. 

ὠλίγγιος, 3, — ὀλίγος, Lex. ) 

ὠλιγξ, εγγος, τ. τέγγη, BA., EM., ἡ, Furde, 
Runzel, δεῖ. auf den Augenlidern, Poll. 
ὠλίσϑησα, aor. 1 Ὁ. ὀλισϑάνω, τ. ſ. 
ὥλλος, ὧλλοι, (παῷ U. ὧλλ.) ion. m. Krafis f. 
ἄλλος, οἵ ἄλλοι, Udt. acc. ὥλκχα, Hom. 
ὠλξ, ἡ, poöt. syne, ἢ, ὠλαξ, αὐλαξ, Furche, nur 
, ὥλον ϑ᾽, ἴ. ὥλοντο (aor. 2 med. Ὁ. ὄλλυμι), dor e. 
spir. asper. [Conj.), Inser. 

©1409, ἡ, = ὠλένη, Lex. — II) ὁ 'Q4.,n.pr., Crat. 

’Qlrrıs, ö, ein, Athener, AP. 

ὠλύγιος, 3, nad Hesych. ſchattig, dunkel, auch 
roß, gewaltig; nad) Bgk ὄρεσεν ὠλ., Pind. N. 6, 46 
ΐ ὠγυγίοις herzuſt. 

ὠμᾶδιος, ὃ, Beiw. des Dionyſos, — ὠμηστής, 
ber auf Chios u. Tenedos Menſchenopfer erhielt, Orph. 

ὠμᾶϑδές, u. -δόν, adv., auf ven Schultern, Lex. 

ὠ μαλϑής, £s, (ὠμός, ἄλϑω) ἕλχος, eine zu früh 
gebeilte, nicht ganz auegeheilte Wunde, Hesych, ὁ 

ὠμτ-αμπέλϊνος, 3, Ὁ. der Farbe des friſchen Wein- 
faubes, Arr. per. p. 37. 

’Quavns,ö, e. Perſer, Inser. 

’Quavos, ὁ, e. perl. Gottheit, Str. 

Queens, ὁ, e. Sölonerführer, Arr. 

ὠμαχϑής, ἐς, (ὦμος, ἄχϑος) die Schultern be- 
laftend, AP. 6, 104. - ᾿ 

ὦμες, dor. 1 pl. coni. pr. Ὁ. εἰμί, f. ὦμεν. 

ὠμήλῦὕσις, εως. ἡ, eigtl. wun ar: dir arg 
nes ἄπεθι von ungerdftetem Getreide, gew. Gerfte οὗ. 
Weizen, δεῖ. zu Umſchlägen gebraudt,Gal.,Diose.,Lex. 
᾿ἀμηστής, οὔ, ὁ, (ὠμός, ἔδω, ἐσϑέω) τοῦ ε8 Fleiſch 
frefiend, οὐωγνοί, χύνες, ἰχϑῦς, Π.; Κέρβερος, Hes. 
(auch bei e. fem. "Eyıdva, id.); λέων, or. δ. Hdt., 
Aesch.; χύνες, Soph. u. a. Dicht.: ohne Zuf, = 
Raubthier, AP. 6, 237.: übh. grauſam, unmenſchlich, 
ἀνήρ, U. 24, 207., AP.; aud) Bazyos (f. ὠμάδιεος), 
Eur. fr, AP. — ὠμηστήρ, Opp. [fen zc., LXX. 

ὠμέα, ἡ, = ὦμος, απ übtr. Ὁ. Gebäuden, Säu- 

ὠμιαῖος, 3, (ὦμος) die Schulter betreffend, daran 
befindlich 2c., νεῦρα, Hero bel, 29. ; Play, Gal.; auch 
bloß ἡ ὠμιαέα, Arist.; τὰ ὠμιαῖα, die Theile um bie 
Schultern, Hel. 10, 27. 

ὠμέας, ov, ö, der Breitichulterige, Lex. 


ὠμίᾶσις, &wg, ἡ, — ὦμος, Philo. ᾿ 
ὥμιελλα, ἡ, ein Spiel, bei dem man Nüffe, Vögel 

u.a. Dinge in einen Kreis ſetzte u. ein jeder den Satz | 

des Andern aus dem Kreife zu bringen fuchte, εἰς ὦμιελ- 


Or 


"Qevog — ὠμός . 


: * 
λὰν παίζειν, dies Spiel ſpielen, Eup- b. Poll. 9, 103. 
ὠμίέον, τό, dem. Ὁ. ὠμὸς, AP. 11, 157., LXX. 

"Quros,ö,n.pr,Pol. : * 

ὠμμαι, pf. pass. zu ὅράω, w. ſ. 

@woßoeog, Hdt., u. -βόειος, 3, (ὠμός, βοῦς) 
von rohem Rindsfell, Xen, AP.; dh. ἡ -Boen, sc. do- 
oa, rohe Rindshaut, Hdt.; τὸ -βόειον, se. χρέας, τον ἡ 
bes Rindfleiſch, -βοείου μοι παραϑεὶς τόμον καὶ 
τρία μοι κεράσας -βοειότερα, Ὁ. i. noch voher αἵ 
Rindfleifh, AP. 11, 137.: e. metapl. pl. -βοεῖς, AP. 

ὠμοβόινος, 3, — ὃ. bh., Hdt‘, Xen., Luc. u. A. 

ὠμοβορεύς, ἕως, 6, — ὠμοβόρος, Nie. th.,739. 

ὠμοβόρος, ον, U. ὠμοβρώς, ὥτος, ὃ, ἡ, 
Soph. fr., (βεβρώσκω) vohes Fleiſch {τε πὸ, ARh., 
Ael.: -βόρον βλέπειν, Aleiphr. 

“ὠμό-βρωτος, ον, 1) τοῦ gegeffen, τοῦ, Nic. al. 
428. — 2) =D. vhg., Eur. Hf. 87. 

ὠμοβύρσινος, 3, P. Aeg., U. ὠμόβυρσος, 
ον, (βύρσα) von vohem Leber gemacht, ϑώραξες, Plut. 
Crass. 25. [wolle, Schol. U. 

ὠμο-βύσσενος, 3,vonroher, ungeröfteter Baum- 

ὠμο-γέρων, ovrog, ὃ, ἡ, a) ein noch frifcher, 
rüftiger Greis, den das Alter noch nicht mitrbe gemacht 
hat, Il. 23, 791., AP. 7, 363. b) ein unveifer, unzeiti- 
ger Öreis, der por der Zeit alt geworden, Luc. de merc. 
e. 20.; abjeft., ou. βόστρυχος, AP. 5, 264.; vgl. 
ὠμὸν γέρας. 

ὠμο-δάικτος, ον, — ὠμοσπάρακτος, Lex. 

ὠμοδᾶκής, Es, (δάκνω) wild beißend, nagend, 
übtr., ϑυμός, Aesch. sept. 674. 

᾿Ωμόδᾶἄμος, ὃ, δὲ. eines Dämon, ep. Hom. 14,10. 

ὠμόδροπος, ον, (δρέπω) τοῦ od. unreif gepflüdt, 
νόμιμα o., das Kriegsrecht, die Blume der Jungfrau- 
fchaft vor der Hochzeit zu brechen, Aesch. sept.-315. 

ὠμοϑετέω, (τίϑημι) rohe Stüde Fleiih vom 
zerlegten Opferthier auf die aufgeichichteten u. mit der 
Fetthaut (δημός) umbüllten Schentelbeine legen u. fie 
fo den Göttern weihen, Hom.: med., Od., 14, 427.: 
übh. ein Schlahtopfer darbringen, ἀδαέετον ὠμοϑε- 
τῆσαι, Ὁ. i. ohne e8 zu zertheilen opfern, ARh. 

ὠμό-ϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἡ, mit rohem, wilden 
Haare, Lyc. 340, an Soph. Ai. 870. 

ὠμό-ϑῦμος, ον, mit rohem, hartem Gemüth, grau- 

ὦ μοι οὗ. ὦ μοι, weh mir!, abs. od.m. gen.,Hom., 
Tr., Ar,; verft. @wor wor, Aesch,, Soph. 

ὠμο-κοτύὕλη, ἡ, Schultergelenf, Poll. 

ὠμοκρᾶτής, &s, gen. £og, (ὦμος, κράτος) ſchul⸗ 
tergewaltig, mit flarfen Schultern, Soph. Ai. 204. 

ὠμο-κύυδιάω, ſich mit den Schultern brüften, ſich 
breit machen, Lex. 

&wuo-Aivov, τό, a) roher, ungevöfteter Flachs, Der 
ſttrker im Faden ift als geröfteter, Aesch., Hipp., b) 
die daraus gemachte ftarfe Leinwand, v. Kopftuch, Crat., 
Hipp.; Ὁ. der Barbierferviette, Plut.; Schweißtuch, 
Poll. — Dav., 

ὠμόλξνος, ον, von toben, ungeröſtetem Flache 
od. von ftarfer Leinwand gemacht, Hipp.,Ath.,P.Aeg. 

ὡμολογημένως, adv. part. pf. pass. bon ὅμο- 
λογέω,, einitimmig, DS., Poll. 

ὠμο-πλἅτη, ἡ, gew.pl.,das Schulterblatt,Arist., 
Theoer. (sg.) u. 4.: 5. Thieren „das Blatt”, Xen. 
(auch sg.) [delnd, Lex. 

ὠμοργός, ὅν, πα, -ἥς, ἐς, hart od. graufam han- 

ὦμος, ὁ, Schulter, Theil des Leibes vom Halfe bis 
an die Oberarme ‚Il, Hdt., Att.; auch ber Arm, Eur. 
Bacch. 1127., Hdt. 4,62.: v. Thieren, die obern Theile 

des Vorderfußes, „das Blatt", Il., Xen. - 
Fleiſch, 


ὠμός, 3, τοῦ, 1) eigtl. ungekocht, δεῖ. vom 
Hom., Xen. u. W.; xoı ef, ungeröftet, Luc.: ὁ. Waj- 
fer, ungelocht, Alex.: ομὸν χαταφαγεῖν τινα od. 
ὠμοὺ ἐσϑέειν rıvos,Smdn lebendig auffreffen, fprichw. 


* 


Ir” 


‚Eur.: m. dat., Aesch. — Adv. ὠμῶς, Xen., PI. u. A. 


'Eur., Xen. m. W. [Geop., At. 


εἰ :gepreßt, ἔλαιον, aus unreifen Oliven, ΤῊ. u. A.; vgl. 


ut A ὦ κα 


* J——— | 
Ὁ: der roheſten Graufamteit, Xen.'sal. II. 4, 85. b) 5. γος, ‘Ach. T.; ἐξ ἀγορᾶς, anf dem Markte laufen, 
Kriichten, unveif, unzeitig, Xen., Phanias u A.: db. | Xen, Plut.; τὰ ἐπιτήδεια ἔχ Κορίνϑου, id. b) bei. 
bilbl., Ar. eq. 260.: v. Erdihollen, nicht durchgearbei⸗ | öffentliche Abgaben od. Zölle pachten, τέλη παρὰ τῆς 
tet,Xen.: χύτραι, ungebrannt,Geop. ; ubtr. γῆρας, ein | πόλεως, Xen., Or. u. Aho) faufen wollen, bb, feilſchen, 
zeitiges, zur fruh gereiftes Wlter, Od., Hes.; ὠμότατον | um etw. handeln, anf etw. bieten, Hdt., Dem., And. 
γῆρας, Plut.: τόχος, unzeitige Geburt, Phil. e) un | d) erfaufen- beftechen, τενά, Dem., Plut.: etw. erfait- 
verbaut, v. Speifen 2c.,Plut., Gal. τι. W. — 2) übtr., | fen, erwerben, χάριτας, Eur.; τὰς ψυχάς, das Leben, 
roh, hart, wild, grauſamee Att. ; εἷς rıva,gegen Imd, | Lys.; τὴν εὔνοιαν, Dem.; εὐρήνην, σπονδάς, γρόνογ, 
Plut;, Luc.; ἐγχλήματα, κίνδυνον, burdy Boſtechung 
abmenben, Dem. 38, 8. 20., Plut.; πλημμέλημα πα- 
00 τινος, Amdm für ein (an ihm begangenes) Ber- 


ὥμοσα, aor. 1 aet. zu ὄμνυμι. 

ὠμό-σττος, ον, (orr£oucı) 1)voh'effend nd. freſ⸗ 
fend, dh. wild, aranfam, ZplyE, Aesch.; σχύλακες, 
χῆλαί (der Sphing), Eur. — 2) pass., rob gegeffen, 
Lye. 654. NER! ſkomiſch itbtr., Ar. eq. 345. 

ὡμοσπάρακτος, ον; (σπαράσσω)ν τοῦ zerrifien, 

ὠμο-τάρτχον, τό. πὰ. -χος, 6, das eingefalzene 
od. eingepöfelte Haleftüd des πηλαμύς, Com., Diph. 
Siphn., Diöse, u. W.: — 

ὠμότης, ἡτος, ἡ, (ὠμός) 1) rober Zuftand, 18. 
einer unreifen Frucht, Arist., Th. Ὁ) Mangel an Ber- 
dauung, bei. Zuftand wo die Speiſen unverdaut aus— 
aefchteden erben, B. pl., Plut., Diose. — 2) itbtr., 
Rohheit, Härte, Gefühlloſigkeit, Wildheit, Sraufamfeit, 


25.: ὅπως un, id. 18, 32. 

ὠνή, 7, a) das Kaufen, der Kauf, Erdt., Eur., Xen. 
u. A. ὠνὴν ποιεῖσϑαί τινος, etw. taufen, Pl., Dem:: 
der Bacht, τὰς ἐπιχαρπίας ἐς τῆς ὠνῆς ἐκλέγειν, 
And., Plut. b) die fäufliche od. zur pachtende Sache, 
And. 1,73.92., Plut. ce) Rauf- od: Pachtſumme, preis, 
Lys., Plüt.,Long. 4) Kaufbrief, Inser. 

ὥνημα, τό, das Gekaufte; der Kanf, App. 

ὠνήμην, ep. aor.med., ὦνησα, aor. 1 δοῖ. zu 
ὀνίνημι. [Sapph., Ale. 

ὡνήρ, ion. Krafis f. ὁ ἀνήρ, Hdt.; 4601. ὥνηρ, 

ὠνησείξώ, desid. dv. ὠνέομαι, ih habe Luſt zu 
faufen, bin kaufluſtig, DC., Suidız auf -zrew, Suid. 

ὠνητέος, 3, adj. verb. Ὁ. ὠνέομαι, zu Taufen, Pl.: 
ὠνητέον, man muß faufen, Luc. 

ὠνητής, οὔ, ὅ, Käufer, Pächter.zc., ΕἸ: Lue., Plut. 

ὠνητικχός, 3, adv. -κῶς, zum Kaufen gehörig, 
geſchickt, Philo. ἢ 

ὠνητός, 8, 2 Eur. Hel. 816., 54]. verb. δ. ὠνέο- 


‘ μοτοκέω, (ὠμοτόκος) unzeitig οὗ. fehlgebären, 
Τ᾿ ὠ μοτοκχία, ; das unzeitige od. Fehlgebären, Ptol.; Ὁ. 
ὠμοτόχος, οΥ, (τεκεῖν) unveif od unzeitig-, fehl- 
gebärend, Call., AP., Tryph.; χλῆμα, leiné reifen 
Trauben herborbringend, AP. 9, 561. [Aeg. 
ἀμ οτ οἷμ έω, (τέμνω) τοῦ, unreif aufſchneiden, P. 

᾿ ὠμοτρὶβής, ἔς, (τρίβωγτοῦ zerrieben,-zzermalmt, 


Ath. p. 67 B., Diose. 1, 29., fonft ὀμφακινόγ. 
ὠμο-τύραννος, ὅ, graufamer Tyranıı, LXX. 
ὡμό-ὕπνος, ον, halb im Schlafe, wolf Schla⸗ 

fen u. Wachen, Phil. v. Ap. 8,3. 
ὠμοφᾶγέω. (-gayos) xoh effen oder freffend, 

Porph. abst. 1, 13., Geop. ᾿ [ΟἹ]. Al., Porph, 
ὠμοφὰγ έα, ἡ, das Eſſen des rohen Kleifches, Plut., 
ὠμο-(ρ( ἄγος, ον, 1) τοῦς, bei. rohes Fleiſch effend 

od. frefiend, λέοντες 2c., I1., h. Hom.; τὰ ὠμοιράγα, 

se. ζῷα od. ϑηρία, Raubthiere, Arist.: non milden 

Bölfern, Thne., Luc. π. W. — 2) pass. ὠμόφαγος, 

τοῦ gegeffen, Enr.: roh zu effen, Xenoer. 

ὦ μοφορ ἕω, (φέρων, αἰ den Schultern tragen,Ios. 
ὠμοφόριον, τό, der Mantel, To. Damase, 
ὠμό-(ρρων, ονὸς. ὃ, ἡ, (φρήν) oben, wilben 

Sinnes, granfam, ΕΗ ἫΝ Tr. 1. fp. Dicht: ; itbtr. 

σίδαρος, Aesch.: adv. -όγως, 14. [Weinpfahl, Geop. 
ὠμο-χάραξ, ἄκος, 6 u. ἡ, roher, ungefchäfter 
’Quoyaowr, wVos,6ö,berwilde&Charon, AP.7,307. 
Bumf&r,3 sing, aor. 1 act. Ὁ. οὐμώζω. 
ὧν, dor. it. jon»f. ovv, τὸ. f., Pind., Hdt., Thieoer. 
”Q v, indeel..St.in Aegypten gr. AArovrrolıs, LXX. 
ὠνα, ὥναξ, (X. ihr. -D’ve, ὠὐναξ) p. u. ion. 

193. f.o ἄνα, ὦ ἄναξ. 
ὦν μὴν, aor. med. 1:1: ὀνένημι. 
ὥνεμος, dor. 419. 1. ὁ ἄνεμος. 
ὠνέομαι, f. ἤσομαι; impf. ὠνούμην;, Hdt., Lys., 

gem. en aor. ξωγήσαάμην 1. ὠνησ΄, Plut., 

Luce. u a. Sp. (beide πᾷ; bet den Att. dafür gem. | 

ἐπριάμην, inf. wroleoser; nur b. Eub. δ. Ath. p. 

366 Ε΄. Χῖος δεσπότην ὠνήσατο): pf. &ovnucı in 

aft. ıt. paſſ. Botg, δου. pass. ξωνήϑην nur in paſſ. 

Bdtg. (ein pf. act. ἐωνησώς führt BA: p. 95, 25 aus 

Lys. an; auch — impf. in paff. Bhtg Ὁ. 

PI. Phaed. p. 69B. u. Xen. eq. 8. 2.; den aor. ὥνη- 

σάμην brachten Sp. απῷ im Sinne von ὠνάμην, 

Eobet v. 1. p. 137.), a) kaufen, erfaitfen, Hes.ı.$.; m. 

gen. des Preifes, Eur., Xen. τι. W.; τὸ παρά τινος, 

Pl. u. %.; felten rıvi, Einem ablaufen, Ar.; ἀπό τι-- 


us, Miethtruppen, Söldnerheer, Thuc.: ἐλπές, bie 
auf Beftehung beruht, Eur. a.a.D. b) zır faufen, käuf⸗ 
Yih Tihue., Pl., Isoer. u. A. [ϑρωπε, οἵ ἄνϑρωποι. 

ὥνϑρωπε, ὥνϑρωποι, ion. 79. f. ὦ av- 

@vıos, 3, 2 Lue,, a)zu faufen, käuflich, feil, Xen., 
Or. u. W.; zog ὁ σῖτος ὦνιος: was Toftet 887, Ar.: 
m. gen., des Preifes, Aeschin., Plut. u. W.; @vıov zu 
ἄγειν, κομίζειν, ala Waare auf den Markt bringen, 
Plut. ; ἐξάγειν, als W. ausführen, id.; ὥνεον ἐλϑεῖν, 
auf ven Markt fommen, feil ftehen, Theogn. 126 (zw. 
Conj., χωνέον 356). ; ὦνιόν τι ποιεῖν, Tauflich mar 


waaren, δεῖ. Ὁ. Nahrungsmitteln, Pl., Xen. u. A. Ὁ) 
— beſtechlich, Din. 1, 20., Syn. 
ὥνομα, τό, aeol. f. ὄνομα. [DC. 
ὠνομάδαται, ion. 3 pl. pf. pass. v. ὀνομάζω, 
ὠνομασμένως, adv. part. pf. pass. b. ὀνομά- 
ζω, namentlich, Arist. rhet, 3, 2. 

ὥνος, ὃ, Kaufpreis, Preis, Werth 4 Bezahlung, m. 
| gen., der Sache woflir, Hom., Theoer. ; ὥνον ὁδαίων 
ἐπείγειν, Od. 15. 445. den Kaufpreis. der Waaren 
betreiben, ſchnell die W. verfaufen (nach A. iſt ε8 Ge- 
winn οὗ. ὠνή, Kauf); ὦνον ἀμείβονται βιοτήσιον, 
fie taufchen den Iebenerhaltenden Kaufpreis ein, gewin- 
nen durch Tauſch ihren Lebensunterhalt, ARh.2, 1006. 

ᾧνος, durch Krafis f. ὁ οἶνος. 

ὠνοσάμηςι, aor. 1 med. zu ὄνομαι. 

@voyx6 &ı,'g.sing. impf. act. Ὁ. olvoyosw. 

ὧξ, dor. 3192. f. ὁ ἐξ. 

ᾧ ξ 8; 8 sing. aor. 1 act. zu οἴγνυμι. 

ἴΩξος, 6, ein Fl. des innern Aftens, der in’s fasp, 
Meer fallt, j Gihon od. Amu Darja, Str. u. A. 

φοβρᾶχής. ἕς, gen. £os, (βρέχω) in Eiweiß εἰπε 
geweicht, Paul. Aeg. Ἂ F 

B6-yähd, axTos, τό, Mil mit Eiern vermiſcht, 
Eiermilch, ΘᾺ]. 11. 3... [entftanben, Orph. 

Wo-yevns, ἐς, (γένος) aus. dem Ei geboren od. 

ᾧ 907 οὗ ἕω, (TEN2) Eier legen,Geop.14,2,4. Dab,, 

φογονέα, ἡ, das Eierlegen, Phil. 


# οὐ 
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gehen entichäbigen, Lue. Herm. 81.: m. inf, Dem. 8, 


hen, übtr., πατρίδα, ἀρχήν, Plut.: τὰ avın, Markt- 


8 


μαι, a) gekauft, erfauft, Od., Soph., Pl. u. A. δύνα- 


an 
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φοειδής, Es, (εἶδος) einrtig, ähnlich, Dh. oval, 
Arist., Plut. u. W. Men Tiſch, Aristeas, 

φοϑεσία, ἡ, (τέϑημι) das Auffegen der Eier auf 

ᾧόν, τό, richtiger ald ὠόν, p. ὥεον, w.f., u. wıov, 
Sapph. (eigtl. Hov), ovum, 1) das Ei, Hdt., Ar., Pl. 
u. U; τέκτειν, legen, Ar.; ὠὰ χυνόσουρα, οὔρια, 
ὑπηνέμια, ζεφύρια, Windeier, Arist., Ath.; φὸν 
ἅπας — — er war glatt geworden wie e. Ei, von 

Kahlkopfe, AP.: απ) Ὁ. den Eiern der Schlangen, 
Siichen, Nogen 2c., Arist. u U. — 2) Ba ὑέλινα τὰ 


Ἰατρικά,, wahrich. gläferne Schröpftöpfe, Hero: ὠὸν 


χϑθυσοῦν, ein golbner eifdrmiger Becher, Ath.p.503F. 

wov, τό, lac. f. ὑπερῷον, Schol. Il., Eust. 

ὠότε, auch E07 9, ermunternder Zuruf der Ru— 
derer u. Schiffer, Ar. 

ὀόπωλες, εδος, ἡ, (στωλέω) Eierhändlerin,Schol. 
φοσκοπέα, ἡ, (σκοπέω) Eierſchau, das Wahrja- 
gen aus den Eiern, u. -mıxög, 8, dafjelbe betreffend, 
dh. -πιχά, ὥν, ra, e. Schrift über dafjelbe, die dem 
Orpheus beigelegt ward, Sp. 3 

do-0xUypıov, τό, e. eirunder Becher mit doppel⸗ 
tem Boden, Ath. p. 503 E. 

ὠοτοκεύς, ἕως, ὃ, —= φοτόκος, Opp. ἢ. 1, 750. 

ὠοτοκέω, (-τόκχος) Eier legen, Arist. u. U. 

ῳοτοκία, ἡ, das Eierlegen, Arist. 

ὠοτόκος, ον, (Texeiv) Eier legend, Arist., AP.; 
-τόχα, τά, Eier legende Thiere, Arist. 

φοφὰγ έω, (φαγεῖν) Eier effen, Geop. 14, 7, 5. 

φοφόρος, ον, (φέρω) Eier tragend, Ὁ. Fiſchen, 
Arist.: (δ. bringend od, gebend, ὠδῖνες, Opp. 

ὠοφῦὕλακέω, (φυλάσσω) die Eier (od. den Ro— 
gen) hüten, bewachen, Arist. ö., Plut. 

ὠπάω, (wıy) fehen, bliden, ἘΜ. : als dm., Opp. ὅ. 

ὡπερ, ady. dor. f. οὗπερ, woſelbſt, Theoer. 3,26. 

ὦ πή, ἡ, (örwre, ὦμμαι) Blid, Anblid, das Aus- 
feben, ARh., Nie. 

᾿Ωπίαι, of, eine Völkerſch. Indiens,Hecat.b.St.B. 

Ὥπις, δος, ἡ, 1) e. Öhperboreerin, Hdt. — 2) 
Handelsft. in Affyrien, verm. unfern des j. Zski-Bagh- 
dad, Hdt. Xen. u. A. * 

ὦπολλον, p. 3i93. f. ὦ πολλον, u. ὡπόλλων, 
ion. u. dor. 3i3.f. ὁ Arollov. 

ᾧ πόλος, dor. 393. f. ὁ αἰπόλος, Theoer. 1, 87. 

ὦπται, 3 sg. pf. Ρ.» πι ὥπ ὦπα pf. 2 zu ὁράω. 

09,7, 363. T- ὄαρ, Ὁ. |. 

ὥρα, N, ion. ὥρη, urfpr. jeder Ὁ. Naturgeſetzen be- 
flimmter u. abgegrenzter Zeitabſchnitt, dh. 1) die Jah— 
reszeit, Hom. (gew. pl.) u. %.; ὧραι ἐτῶν καὶ ἐνιαυ- 
τῶν, Pl.; of περὶ τὴν ὥραν χρόνοι, Arist, (In de 


älteften Zeit jheinen die Griechen nur 2 Jahreszeiten, 


Winter u. Sommer, gefannt zu haben, doch unterichei- 
ben Hom. u. Hes. bereits 3, Frühling (ἔαρ, εἴαρος 
ὥρη, ὥρη εἰαρινή, Hom.; ng05 ὧρα, Ar.; 17905 
ὥραις, Eur.; νέα ὥρα, Frühjahr, Ar.), Sommer (ϑέ- 
δος, ϑέρεος ὥρη, Hes.; ἔτους ὥρα, Thuc. u. 4.) u. 
Winter (χειμών, χεῖμα od. χείματος ὥρη, Hes.; 
χειμερέη, Qd., Hes.); einen Herbft in unferm Sinne 
fannten fie no) nicht, vgl. ὀπτώρα, ber εὐ b. Hipp. 
ſich findet, φϑενόπωρον u. —— bb. b. Eur. 
ὧραι τετράμορφοι. b)das burch den Sechſel der Jah- 
reözeiten bebingte milbere ob. raubere Klima e. Landes 
οὗ. e. Orts , Hdt. 1, 142 u. ſ.; ὑπεὲρ — 566 
μετριώτατα χεχραμένας, Pl. u. ἅι. beſ. Jahres- 
zeit der Blüthe, Frühling, I1. 2, 468., Od. 9, 51.; bh. 
ἃ) übtr., Blüthezeit des Menſchen, dann Jugenpblü- 
the, jugendliche Schönheit, Liebheit felbft, Aesch., Xen. 
u. * οἵ ἐν ὥρᾳ, die im blühenden Alter ſtehen, auch 
ἐπὶ ὥρᾳ, Pl., Plut. 6) das was bie Jahreszeit hervor⸗ 
bringt, Früchte, Xen. hell. 2, 1,1., Babr. 19, 4.; δὲν- 
δρῶτις, Aesch.fr. — 2) beftimmter Zeitabſchnitt nach 
der gewöhnt. Eintheilung od. nad willkürl. Beftim- 


‚zum Tode reif ift, ὃ. i. im hoben Alter, Plut. 


φοειδής — ὡραϊὸς u - 


mung, Zeit, zeray,; , Eur, ἡνυλτὸς καὶ » ἡ 
ἐνιαυτοῦ, Xen.; τοῦ ἔτους τε καὶ τῆς ἡμέρας, Pl. 
u: εἰς ὥρας ἄλλας, auf andere Zeit, Eur.; εἰς 
τὰς ὥρας τὰς ἑτέρας, auf die noch fommende Zeit, 


Ar. ; eis ὥρας κἤπειτα, in alle Zukunft, Theoer: dh. Ὁ 


a) Jahr, ἐν τῇ πέρυσιν ὥρᾳ, im vorigen Sahre,Dem.; 
εὶς ὥρας, im tünftigen Sahre, Ρ]. Ὁ) Tageszeit, Tag, 
h.Hom., Att.; πᾶσαν ὥραν, zu jeder Tageszeit,Xen.; 
ἥλιος τὰς ὥρας τῆς ἡμέρας σαφηνίζει, Die Tages- 
zeiten, id. e)‚die Stunde als aftvonom. Zeitbeftim- 
mung, Hipparch., Plut., NT.; ſprichw. d 
ὥρας, in der letten Zeit, Plut. u. Sp. — 3) 
te, pafjende Zeit, vechter Zeitpunft ΠΩ ὥρας ἀμῷεν, 
Od.; ἐν ὥρᾳ, zu rechter Zeit, Od., Ar.; auch bei guter 
Zeit, ὃ. i. früh, Xen.; τὴν ὥραν, jur rechten od, ge: 
wohnten Zeit, Hdt., Xen.; καϑ᾽ ὥραν, Plut. (aud) 
dem Alter gemäß, id.); ὅταν ὥρα ἥκῃ, Xen. u. A.; 
m. gen. der Sache, wozu e8 Zeit ift, κοέτοιο, μύϑων, 
ὕπνου, ἀρότου 2c., Od., Hes., Xen.u.4.: Ὁ. Lebeus⸗ 
alter, ἐς γάμου ὥρην ἀπικέσϑαι, heivathsfähig fein, 
Hdt.; εὶς ἀνδρὸς ὥραν ἥκουσα κόρη, eben mannbar 
gewordene Jungfrau, Pl.; ohne Beif., ἐπειδὴ εἶχεν 
ὥραν, 1886. u. A. ὥὧρα ἐστέ, ὃ. ohne ἐστί, m. inf, 
es ift Zeit etw. zu thun, απ) m. acc. e. inf,, Od., Tr., 
Ar., Pl. u. W.; in Pr. meift m. dat. c. inf,, καί wor 
ὥρα ἀπιέναι, Pl. u. X. — II) perfonif. αὐ "Nomı ‚die 
Horen, Thürhüterinnen des Himmels, auch) fonft wil- 
lige Dienerinnen der Götter, nad) Hes.th.901 Töchter 
des Zeus u. der Themis, 3 an Zahl, Eunomia, Dife 
und Eivene, Hom. u. A. — 2) ath. Schiffen., Inser. Ὁ 
ὦρα, ἡ, ion. ὥρη, Sorge, Fürforge, dh. Beach— 


δεκάτης 


rech⸗ 


0 - 
tung, Berüdfichtigung, m. gen., Hes., Tyrt., Arr.; 


ὦραν τενὸς ἔχειν U. ποιεῖσϑαι, fi um etw. küm⸗ 
mern, etiwas beachten, beriidfichtigen, Hdt., Soph., 
Theoer., Lue. u. W.; au) ὑπέρ τινος, Ael. 

Ὦρα, ra, e. Gebiet in Gedrofien, Arr., |. Nosiraı. 

ὡραία, ἡ, |. ὡραῖος 1, Ὁ). 

ὡραΐζομαι, (ὡραῖος) pass., geſchmückt, dh. ſchön 
fein , blühen, Phil., Callistr. u. a. Sp.; ἐν χάλλει, 
Aristaen.; oopföuaoı, Luce. — att. %. oe ἐζομαι, 
Crat., Eup. (nad Mein.) [σκληπιὸς, Orph, 

ὡραιο-δώτης, ov, ὃ, Geber-der Schönheit, 

ὡραῖος,, 8, (ὥρα) 1) was e..beftimmte Zeit, δεῖ. 
die Jahreszeit mit fich bringt u. reift, βέος, βίοτος, Le: 
bensunterhalt Ὁ. veifer Feldfrucht, Hes.: übh: reif, dh. 
τὰ ὡραῖα U. τρωχτὰ ὡραῖα, alle Früchte, Die die 
Jahreszeit veift, Iahres-, Sommerfrücte , Thue., u: 
A.: übtr., @) ὡραῖον ἀποθανεῖν, jterben, Be 
: δ. ἐν 
ὡραίῳ ἕσταμεν βίῳ, d.i. mein, Leben ift-veif zum 
Tode, Eur.; ϑάνατος, Xen.; ὡραῖος ἐτελεύτησεν, 
Plut. 8) m. gen., ὡραία γάμου od. γάμων, veif au 
Hochzeit, Ὁ, i. mannbar, Hdt., Eur, Xen., Luc. u. A., 
ἀνδρὸς ὡραίη, Hdt.; τομὴ ὡραία καλάμου, Th.;, 
au we. πρός τι, πρὸς πολιτείαν, Plut. δῇ. b) 
ὡραία, ἡ, die Jahreszeit, in der die Feldfrüchte reif 
werden, Zeit der. Ernte (δεῖ. die 20 Tage vor u. πὶ 
dem Aufgang des Hundsſternes), ἐς won», zur Ern⸗ 
te, ARh. ; περὶ τὴν ὡραίην, uni die €. Paus.; auch 
übh. die gute zur Schifffahrt und zum Fuck paſ⸗ 
ſendſte Jahreszeit, bej. die vier od. fünf Mo om 
Frühjahr bis zum Herbft, Dem,,Pol., ARh, ».- 
2) zur rechten od. günftigen Zeit geichehend, eintretend, 
durch Jahreszeit u. Witterung beginftigt, ἄροτος, ἔρ- 
γον, τιλόος, Hes.; ὡραῖόν ἔστι, die Witterung iſt 
günftig, App. (auch es ift paſſend, Plut.); τάριχος. 
ὡραῖον, zur vechten Jahreszeit eingefalzen, Aret., vgl, 
Hes. δ. Ath. p. 116 B., Sopat. ib. 
ἡ ὡραία, die rechte, gehörige Zeit, ' 
ὕει, Ὁ. i. zur Negenzeit regnet es πὶ 
db. iibh, pafjend, gebührend, ἑερά, Pl, 


ὡραίαν οὐκ ὁ 
‚Hat. 4, 28.: 
iti.p.1160.; 


MM. 


119 A. u. Mi ' 


gen x ἀν, ᾿ σον, Bu de 


Ἢ >; — 
— 


ἐγ" 
. 


— ὡραιότης --- ὦρος Ὁ 
, — τυχεῖν „bes Gebührenden theilhaftig werden, 


1889. 


ριό-καρπος, ον, mit — — zeigen, 
11. 


— Eur.suppl.175.: τὰ -αἴα, =xereumvıe,Hipp- — 3) jäh tiger Frucht, δέμας, Orph, h. 55, 


Ὁ. Lebensalter des Menfchen; in der ſchönſten Blü— 
the ber Jahre, jugendlich, blühend, Hes. Ye Pind., Ar., 
‚Xen. u. U. — Adv. ὡραΐίως, Hipp 
ὡραιότης, ητος, ἢ, blüßender Zuftand des Kör- 
pers, Yugendblüthe, übh. Schönheit, Xen. oec. 7,4 
(plur.)., LXX,, Hel: u.a, Sp.: Schmud, LXX. 
ὡραιτόφϑαλμος, ον, Ihönäugig, Schol. Pind, 
"Weosiauös, ὁ, (ὠραΐϊζω) Anmuth, Schönheit, 
2 Schmuck der Rebe, DH,, Plut.: Put, LXX. 
στής, οὔ, ὁ, (ὡραΐζω) Zierling, Hesych. 
ὧν ἀκιάῳ ohnmächtig erben, in Ohnmacht 
fallen, Ar. 3 Ὁ) = ὠχριάω,, τὸ βλέμμα δει- 
γῶς ὡρακιῶν, Aristaen. 1, 10. 
ὠρανέαφι, dor. f. οὐρανία (voest.), Alem. ἔν. 52. 
ὠρᾶνος, ὃ, 860]. f. οὐρανός, Sapph., Ale. 
ὡράριϑμος, ὃν, (ἀριϑμέω) fhunbengählend, 
Schol. Pind. 


= 


Ef 


ὥρασιε(ν), adv., (ὥρα) zur rechten Zeit, Ar. Lys. e 


391.5 μὴ ὥρασ᾽ ὕχοισϑε, male pereatis, ib. 1037., 

Alem,, Lue. (Cobet v.1. p- 63 deutet: mögtihr nicht 

"Das Neujahr erleben, Bar in dieſem Jahre umfommen.) 
Noartros, ὃ ὁ, ber röm. N. Horatius, Plut. 


" E m εέϑυεα, ἡ, (,Bergdurhftürmerin‘‘, Ὁ. ὄρος u. 
ω) 8) Ἢ Nereide,ll. b) T. des Königs Erechiheus Il., 
PI. τι. A. — AP.: auch αἰ. Sıiffen., 

Inser, w ‚ lib. 


ὠρεῖον, τό, das fat. horreum, Geop.; auch ce, 
“ Ὠρεῖται. ἴται, οἱ, e. Volk ἱπ Gedrofien, Dp,, 
x . Strg a Art. ebr. ſ. ρεός. 
— ou. ἡ, St. "Euböa’ ᾽8, —* Torıeln,Thuc. 
αι} Gebiet δεν St. Note, ἡ, Str. : Ew. ᾿Ωρεέτης u. 
# ὠρεσίδουπος, ον, (ὄρος, δουπέωλ) Pf. ὀθεσίδ,, 
auf den Gebirgen Lirmenb, AP. 9, 524,25: (ua Eonj. 
ir We ee ου, ö, der die Jahreszeiten bringt 
N, „reife Jahresfrucht gibt, AP. 9, 525,2 
ὥρετο, 3 sing. ΒΟΥ, 2 med. Ὁ. 'ὄρνυ ι- 
ὠρεύω, (ὠρα) beauffichtigen , in Obhut haben, τὸ, 
ὥρη, ἡ ion. Ἐ ὥρα, u. ὥρη ',ion. f. ὦρα. 
Nom ἀνέα, ἡ, Lanbſch. in Spanien, Str.: Ew. 
6 ‚id. 
bie See —— führend, Beitv. Der Demeter, h. Cer. 
ὡρεαΐῖν ἀν, ιὡραΐξζο αἱ, Athı, p. ὅ54 8. 
(ὥρα) eine 


; ὠρεί 'φος, ον, — ὀρείτρ og06, AP. 9,524,,25. 
J -εἴτης, ὁ ὁ, Xen,, Dem. 

„AoLzros v.). 
ὦρεσσιεν, ep. 3ig;. dat. f. a dog. 

. Hessth, 903.; pass., Pkurn, 

-avoL, ot, 

φόρος, 09, (ὥρα, φέρω) die Jahreszeiten οὗ. 

ὡριαῖος, 8 unbe lan ,SEmp. ‚Ptol. 


ὡριάς, — , θεῖ. τι fem. zu ὥριος, φύσις, | 


bie Form zeugend od gebend, Orph. h. 9, 19. 


| —— ους, ὁ "pr, AP.: bel. a) Neupla- 
, —— b), Kirchen‘ viftft. 
| — f- ὀαρίξ Ῥαῦ. ὠρέζεσκον, ion, impf., 


= en, τό, Str. » auch Noızös, ὁ, Pol., Plut., 
„00. ‚ Seymn., App., zu. ᾿Ωρῦχος λιμήν, ὁ, Hdt., 
nöıdli Ἢ fe Hafenft.i in Ppeiros j-Ericho: Ew. -ἔχιος, ΝΟ. 
7* reif, zeitig, Srates b. Ath, 
Zeit, am rechten Orte, weıxa@s, 
nuvsdve ı, Ar. Pl. 963, (m. A.: „du fragſt jo jüng- 
ab: anmuthig“). 'e) im blühenden Alter, jugendlich 
lühend, BIER r.; v&og, Ael.; — ‚Aleiphr.; 
COMp.,. di τ Ai ie Ὁ ben b). 
ὡρμά ῶ 1105) teilen, Schol. Od. ® 
Wginuei α, "ein aftrologijhes Wort, Procl. 
τ΄ ὥρἕμος, ὃν, ᾿(ὥρω) = = ὡραῖος, reif, Nies. ‚com, 
b. Ath. p. 291 B.; βότρυες, AP., DS., Geop. Dav. 
᾿ὡρμότη Ἴτος, ἦν Di, Zeitigkeit, Schol. ΤΙ. 


ὥρεον, adv., ion. f. αὔριον, ατ.--- ὥρ. |. ὡρεῖον. 

ὥριος, 3, au) 2 End., AP., (ὥρα) a) zu beftimm- 
ten Zeiten οὗ, „Yahresgeiten Ὁ ΤΩΝ od. wiederkehrend, 
ὄμβρος, κρύος, Hes.; τελεταί, Pind.; „Üben, πάντα, 


8 Die — aller Jahreszeiten, 80 9, 131.: dh. b) eis 


tig, veif, ὡς τοι ἕκαστα ὡρι ἀέξηται, Hes., DL.: m. 
dat., γάμῳ, reif zur Bermählung, AP.7, 188: οὐ zur. 
vechten, günftigen Zeit, ἔργα, ἔργον, “γάμος, Hes.; 
πλόος οὐκέτι κώπαις ὥριος, Arat.; ; ὥρια πᾶντα γέ ς 
γοιτο, Ὁ. günftigem Winde u. Wetter, Theoer. d) blü- 
hend, fräftig, «vie, Sol., Luc,, AP, (p. W., auch b. 
ſp. Fi wie Himer., Hel.; ältere dafür ö0clae.) 
ρέσμα, τό, ΕΣ i. ὀάρισμα, Opp. ς, 4, 23 
ΔῊ Ὁ. Hodſchrr Er [beftimmt, Pol., SEmp. 
ὡρισμένως, adv. part. pf. p. von ὁρίζω, genau 
ὡρέσμεος, 3 ὡρισμένος, Diophant. . 
ὥρυστος, ion, ‚mit Kraſis f. ὁ ἄριστος, Hom. ὅν 
ὠρέων, WVos, ὁ, e. indiſcher Bogel, Ael.na.17, 2 
Ὦ ρέων, ὠνος, ὃ, a)e.böot. Jäger der Mythen; it, 
Gelieble der Eos, Od. u.. b) das nad) ihm benannte 
Sternbild, deſſ Meg lnigeng‘ in ben ſüdl. Theilen Europas 
(bald Ὁ nad dem Sommerjolftizium) Ungewitter mit ſich 
zu führen pflegte, Hom., Hes. c) n. pr., DL. u. 4. 
ὡρμέαται, — ion. 3 pl. pf. u. plsgpf. 
P- > — ὠρμήνταιυ, ὥρμη nvr 
ρᾶφ ἔκ, ἡ, οἷς Θεῖ — od. Ge⸗ 
feichtserpählung nach Jahren, DS. 1, 26.; 
ὥρο ρἄφος, ö, (ὧρος; γράφω). der bie Geſchichte 5 
nad) Jahren erzählt, Annalift, Plut. m. p. 869 A. * 
ὦ ροϑετέω͵ (τέϑημι) 8) beim Nativitätsſtellen beob— 
achten, AP. 11, 160. 8) die Geburteftunde regieren, 
ὡροϑετεῖ σε Κρόνος, du bift im Zeichen des Kr. 465 
boren, AP. 11, 161. jonzeigt, Ath.sp. 406 E, 
ὡρολογη τής; οὔ, ὁ, (-λογέω, Sp.) ber. dieStunde 
ὡρολόγεον, τό, (ὧρα, λέγω) Stundenzeiger, θυ, 
Baton δ. Ath., Plut. 11, X.; σχκεοϑηρικόν, die Sonnen- 
uhr Des Anarimandros, Plin.; 0. νυχτεριγὸν ἐοικὸς 
τῷ ὑδραυλικῷ, Die Nadtuhr des Platon, e. Art Waſ⸗ 
ſeruhr Ath. p. 174 C. 
“2eoköyro ς, ὁ, fing. n. pr.„Aleiphr. 


* 


ὡρολόγος, ὃ, e. ägypt. Kirchendiener, ber e. Uhr 


in der Hand trug, Porph. (b. Cl. Al. @000x0205.) 

’Dooud ζης u. ἄσδης, ὁ, ber perj. Ahuramazda 
οὗ. PER Lichtgott der Berfer, Plut., der Ὁ. Pl. als 
ΕΙΣ des ‚Boroafter gilt. 

ὡρόμαντις; εως, ὃ, (ὥρα) Stundenprophet, Ὁ. 

‚Hahn, Babr. 124, 15 (mac, Eonj., -γόμος v.). 

Ὧ ρομέϑων, οντος, ὃ, 8) 6. Silitter, Hät. Ὁ) Bg 
auf. 80, Theoer. (mo A. εὐρυμέδων.). 
@E0VouELov, τό, U. -νόμιον, τό, — W00- 
λόγιον, Al. Aphr., Hel., 

ὡρονομέω,π.-εὐω ‚Man. (-vouos)bie Stunde,bej. 
die Geburtsftunde regieren (von dem eintretenden Zei⸗ 
chen des jedesmaligen Planeten),Man.; ἔν τισι, Maxim; 
Κρόνος -μεῖ τετραπόδων γένεσιν, d.i. gebietet über 
die Geburt τι. Nogivität der Vierfüßler, AP. 11, 383. 
3, zum ὡρονόμος gehörig , χατα- 


σχεύασμα, 
| nung der Stı , Schol. 
yo ὃν, (νέμω) die Stunde regierend 
(von dem jevesmal i in das Zeichen eintretenden Plane⸗ 
ten), Man. - 
2 ὥρορε, 3 s.aor. 2 act. redupl. Ὁ. ὄρνυμι, w. f. 

1 ρος, ὁ, Ὁ. 3ig3- f. ἄωρος, ber Schlaf, Call. fr. 
a Ὡς pr., ἮΙ, Paus. ᾿ * 

ρος, εος, τό, dor. f. ὄρος, ber erg, — 

ὥρος, ὃ, a) das Jahr, a8 παντὸς — δ: 
Euph., DS,, ‚Plut., Ath.; δῇ. b)i im plur., Ὁ. ‚Sahrblicher 
od. Annalen, οὗ Ἱερσῶν χαὺ ᾿ισσυρίων ὧροι, Lue. 3 


er 


rument zur Abtheilung u. Bezeiche 


* 


1840 


* 


Ath. Vgl. ὡρογράφος. --- II) e. ägypt. Gotth., ©. des 
Dfiris u. der Iſis, Udt., DS., Luc.; auch gr. n.pr., I. 
ὡροσκοπέω, (-0x07105) a) die Geburtsftunde be- 
obachten. b) wie ὡρονομέω, die Gebuntsjtunde vegie- 
ven, SEmp. c. m. 5, 13 u. ὃ. — αὐ. 
ὡροσχόπησις, Ewg, U. -πέα, Schol., ἡ, Be— 


obachtung der Geburtsftunde, Nativitätsftellevei, SEmp. 


e. m. 5, 99. 
᾿ὡροσχοπεῖον U. -σχόπιον, τό, 8) = ὡρο- 
öyıov, Uhr, PL. 6, 104. b) θεῖ. Inftrument zum Na— 

tivitätsftellen, SEmp. e. m. 5, 28. : meton. das Nativi> 
tätftellen od. Art u. Weife defjelben, ib. 5, 68. 73. 

ὡροσκόπος, ὃ, (WER, σκοπέω) die Öeburtsftunde 
beobachtend, dh. a) der Nativitätsfteller, Cl. Al., Porph, 
b) das dazu dienende Inftrument, -σχόπον στῆσαι, 
SEmp. c) das die Geburtsftunde regierende Sternbild, 
SEmp: c. m. 5, 12. 

ὡροτρόφος, ον, (ὥρα, τρέφω) die Jahreszeiten 
nährend, Ὁ. i. herbeiführend, Orph. [zu ὄρνυμι. 

ὦρσε, 3 s. aor. 1. δοῦ,, τι. ὦ Ο το, ep.3s.aor.2 m. 

ὥρυγγες, οὗ, e. Artſcheckiget Pferde, Opp. e. 1, 317. 

GEUYN, ἡ, (ὠρύομαι) Gebrüll od. Geheul reißender 
Thiere, auch der Hunde (nad) Poll. 5, 81 δεῖ. der Wölfe), 
Hermes., Theoer., Plut. u. A.: δαῇ. ὥρυγμα, τό, 
ἠιόνων ὠρύγματα, Branding, AP. 6, 233.; aud) 
ὠρυγμός, ὁ, Ael., Poll.; λύκων, Long. 

ὠρὺ δόν, adv., (ὠρύομαι) heulend, Nic. al. 222. 

ὠρυϑμός, 6,— ὠρυγμός, Ὁ. Hunde, Qu. Sm. 14, 
287, Opp. c. 4, 219.; v. 

ὠρύω, AP.11, 31, gew. ὠρύομαι, dm. (vwbdt. m. 
2oevyw), heulen, brüllen, be. von Raubthieren u. 
Hunden (eigtl. Ὁ. Wolfe), Theoer,, Call., DS., Luc., 
Plut.u.Q.; zıva, beheulen, bejammern, Theoer.,1,71.; 
ἐπί τινι, Luc.; περί τενα, Bion. Ὁ) von Menſchen, 
laut ſchreien od. rufen, ὄρϑεον ὥρυσαι Faoocwv,Pind.; 
ὥσπερ ἀπότεληκτοι.... ὠρύονται, Pl. com.: wehlla- 
gen, Hdt. 3, 117., LXX.: jauchzen , jubeln, id. 4, 75. 
e) übtr., von dem Tofen der Meereswogen, ὠρῦον 
χῦμα, AP. a. a. O., Dp.83. [v b. Pl. com. u. Dp. 
verkürzt] — Dav. 

ἀρύωμα, τό, — ὥρυγμα, Ὁ. Löwen, LXX. 

ὠρχαῖος, ὥρχωψ, ion.u.dor. 3ſg3. f. ὁ ἀρχαῖος, 
ὁ ἄρχων. 

᾿Ωρωπός, ὃ, a) St. an der Oftlüfte von Hellas, 
bald böotifch bald attiſch, j. Oropo, Hdt., Xen. u. U.: 
Gebiet -wrzie, ἡ, Thuc., Paus.; Ew. ὥπεοι, οὗ, Inser. 
u. -eig, οἱ, St. B. b) in Kilifien od. Syrien, App., 


St. B.; u. mehrerer a. Ὁ. St. B. » 


nalbegriffe fteht es bei Hom. g 

Ausnahme, Il, 19, 403. 21, 282) det 
welchem Falle es orthotonut wird, 
τέετο δήμῳ, Hom., u. jo auch Ὁ. Tr., βαχχᾷ ϑυιὰς 
ὥς, Aesch.): bei e. Nomen mit e. Attribut jteht ἐδ oft 
zwijchen beiden σύες ὡς ἀργιόδοντες, Od, ©p., von 
Plut., Ael. an, verbinden pleonaftiih ὡς oLov u. οἷο- 
γεί, U. οἷον οὗ. οἷα ag. — Modi b.Hom.: a) mitindie., 
wenn etwas mit dem verglichen wird, was wirklich ift 
od. zu geſchehen pflegt, ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον 
ὀρένετον -ὡς ἐδαΐζετο ϑυμός, 1.; ὕὅ. mit indie. aor., 
wodurch an einem einzelnen Halle aus dev Bergangen- 


ὡροσχοπέω — ὡς 


᾿ # 
heit das Gegenwärtige erläutert wird, U. 3, 33—36. 
4, 275.; bisw. tritt Dann das Präſens wieder ein, wie 
II. 5, 902. b) mit conj., wenn in der Vergleichung e. 
eintvetender Fall od. hin u. wieder vorfommendes Er- 
eigniß ausgedrüdt wird, ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν 
ἐξ αὐχένα ἄξῃ πύρτιος ἠὲ βοός..., ὡς τοὺς ἀμφο- 
τέρους ἐξ ἵππων Τυδέος υἱὸς βῆσε, 1). ὃ. ce) mit 
optat. nur in Berbdg mit andern Partikeln, δεῖ. mit 
ei, in welchem Falle ver Optativ den Geſetzen des hy: 
pothetiſchen Satzes folgt, „wie wenn““ Hom.; |. ὡσεί. 
— längere (jelten kürzere, Od. 11, 368.) Gleichniſſe 
beginnen b. Hom, mit ws ὅτε od. ὡς δ᾽ ὅτε, wo ὅτε 
aus einer Ellipfe zu erklären ift, wie Il. 4, 462: ἤριπε 
δ᾽, ὡς ὅτε πύργος sc. ἤριπε; vollftändig I. 13, 389. 
— 2) in Bergleihungen, mitAngabe des Grades einem 
οὕτως, τώς ᾽ς. entſprechend, „wie ſehr“, „ſo ſehr“, 
τὼς θέ σ᾽ ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν σ᾽ Exnayk ἐφίλησα, 
ῃ.; und’ οὕτω σφόδρα φυλάξουσι μηδὲν ὡς τοὺς 
ἐχγόνους, Pl. u. U. — 3) in Bergleihungen nad) 
compar., θεῖ. nad) μάλλον, „als, αἴ wie, μή μοι 
προχήϑου μᾶσσον ὡς ἐμοὶ γλυχύ, Aesch.Pr.630ndaj. 
Herm; ἡγούμενος μᾶλλον λέγεσϑαι, ὥς μοι προσ- 
nze, Lys. u. A. — II) im eigentlichen delativſatze in 
engerem Sinne, auf welde Art oder Weiſe, wie, 
quomodo, quemadmodum, hinfichtlid) der Bdtg u. Kon- 
ſtrukzion gleich ὅπως I), w. f., alſo a) m. indie., τῷ 
πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, wie id) e8 dir auf- 
trage, il. u. δ.) ἑλὼν χρέα, ὡς οἱ χεῖρες ἐχάνδανον, 
wie (u. foviel) ihm die Hände faßten; Od. 171, 344.; 
m. indic, fut., ὁρᾶτέ μ᾽ ὡς παρεσκευασμένος προσ- 
(Soucı, Aesch,, b) m. opt., nad) ἐπεμελεῖσϑαι, Ὁ. 
f.; mit ἄν, βουβὲνὀόμένη; ὡς ἂν ἔχοι βέλτιστα, Pl., 
Xen. ec) m. conj. u. ἄν, ὡς ἂν ἐϑέλωσι, wie fie immer 
wollen, Pl. κι. ἢ. — 111) im Adverbialſatze, wie, u. 
zwar 1) vor Zwiſchenſätzen, welche die in ihren Haupt- 
jagen enthaltene Ausjage ivgendwie beftimmen op. be— 
ſchränken: a) unbedingt, mit indie, ὡς ὁ μάντις φη- 
oiv, Aesch. u. überall; bisw. ohne Berbum, ὡς λόγος 
τις, Aesch.; ὡς φάτις ἀνδρῶν, Soph. b) bedingt, 
mit ἄν u. optat., ὡς δόξειεν ἄν τις, wie wol Einer 
glauben fönnte, Plut. u. A.; mit γὲ od. γοῦν verbun- - 
dei, ὡς γοῦν ἐγὼ φαίην ἄν, wie ἰῷ wenigftens jagen 
würde, Pl. u. A. ce) m. inf. in orat. obliq., ἀπτήγγελ- 
λον ὅτι..., ὡς σφίσι doxeiv, Xen., Dem. u. U. — 
Bisw. beftimmt ein folder Zwiſchenſatz die Konftruf- 
zion des Hauptſatzes, indem derjelbe entw. im inf. οὐ. 
duch ὅτε ſich an denfelben anſchließt; gew. geht dann 
der Sag mit ὡς voran, 2. 38. ὡς δὲ Σχύϑαι λέγουσι, 


νεώτατον ἁπάντων ἐϑνέων εἶναι τὸ σφέτερον, ftatt 


ἦν τὸ op., wie die Skythen erzählen, jo wäre ihr Bolt 
ꝛe. Hat. ð.ʒbisw. wird er eingeſchoben, τούτω στάσιν 
τιν᾽, ὡς ἐγὼ ’döxovv ὁρᾶν, τεύχειν ἐν ἀλλήλαισι, 
Aesch.; ἁγὴρ δὸ᾽, ὡς ἔοικεν, οὐ νέμειν, Soph.; τόδε 
γε μήν, ὡς οἶμαι, περὶ αὐτοῦ ἀναγκαιότατον εἶναι. 
λέγειν, Pl.; felten wird ev nachgeſetzt, Aesch. Pers. 557. 
— 2) m. inf., in wie- od. in joweit, ſoviel, jo- 
fern, wiefern 2c., ὡς ἐμὲ εὖ μεμνῆσϑαι, ſoviel od. 
infofern ich mic) recht erinnere, Hdt.; ὥς γε ἐντεῦϑεν 
ἰδεῖν, von hieraus betrachtet, Pl. u. f. Att.; ὡς δή, 
wiefern eben, Eur.; auch „wie“, beſ. ὡς γέ μοι δοκεῖν, 
Ar.; ὥς γε οὑτωσὶ δόξαι, Pl. τι. A. (neben ἐμοὶ do- 
κεῖν οὐ. ὡς ἐμοὶ dozeiu. blos ἐμοὶ δοκεῖ): aud) „nad) 
Maßgabe, ald od. für," τὸ ὧν δὴ ἀπὸ ἩἩλιουπόλεος 
οὐχέτι πολλὸν χωρίον ὡς εἶναι «Αἰγύπτου, fir Aeg, 
Hdt.; u. m. ἄν, μεγάλα ἐκτήσατο χρήματα ὡς ἂν 
εἶναι Ῥοδῶπιν, für ihre Verhältniſſe, als Rhod., id. 
2, 135. Ὁ) in abgefürzten Redensarten, ὡς ἐμοί od. 
ὥς γ᾽ ἐμοί, sc. doxei, jo nad meinem Urtheile, Soph., 
Epich., Amphis; aud) ὥς γ᾽ ἐμοὶ χριτῇ τ. ὥς γ' ἐμοὶ 
χρῆσϑαι χριτῇ, Eur.; ὡς ἀπ’ ὀμμάτων, ſo nad) dem 
Nugenſcheine, jo wie man fieht, Soph.; u. in ähul. 


* . 


I. ἀν ra ἢ 
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ER ὦ ὡς ἐκ τῶν δυνατῶν, nad Mög- 
lichfeit, Chuc.; ὡς ὃς τῶν ὑπεαρχόντων, nad) ben Um- 
ftänden, 14.; ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, u.dgl.— IV) d.adject. 
πὸ Ῥεῖ. δ. adverb. berubt eigtl. auf einer Berfürzung 
des Ausdrucks; 1) beim Poſitiv, verſtärkend, 3. 5. ὡς 
ἀληϑῶς, eigtl. wie wahr, jo wahr wie, näml. etw.. jein 
kann, ὃ. i. ganz wahr, wie wir das ift jo wahr,‘ PI.; 
fo ὡς ἐτύμως, Aesch.; ὡς ἐτητύμως, Soph.; ὡς 
ἑτέρως; ganz. andere, Ρ]. τ. auch bisw beim: δάν, ὃ. 
compar, πότερον ὡς ἀληϑεστέρως δοχεῖ σοι λέγε-- 
09c1,1d,; δε. hinter Den adv. ner Verwunderung 11. der 
Vergrößerung, ϑαυμαστῶς ὡς τι. ϑαυμασίως ὡς, 
ganz wunderbar, Wunder wie, Pl.; ὑπερφυῶς ὡς, 
über die Maßen groß, Pl.: ähnlich ὡς ἕκαστος u. ὡς 

- ἕχάτερος, w. |., wo ebenfalls ein Berbum zu ergän- 
zen ;-auch ift ὡς zum. durch mehre zwiſchengeſetzte Wör⸗ 
ter vom ady. getvennt, ϑαυμαστῶς μοι εἶπες wg, 
Pl; ἑπερφυῶς δὴ τὸ χρῆμα ὡς, id.— Andere fafjen 
ὡς bor adverb. als Ausruf; alſo ὡς ἀληϑῶς, wie 
wahr! — 2) b. supl. der adject. u. adverb. bezeichnet 
es wie guam den höchften möglichen Grad, ὡς πλεί-- 
στοισι, Aesch.; ὡς βέλτέστος, jo trefflich ala möglich, 
ΕἸ. bei. häuf. δ. supl. ὃ. ady., ὡς τάχιστα, ὡς μά- 
λιστα, ὡς δᾷστα u. dgl., fo [ ποῖ, fo viel, ſo leicht 
als möglid), Adt. Att.; vollftändig, ὡς δυνατὸν ἄρι-- 
στα, Isoer.; ὡς οἷόν τὲ μάλιστα, Pl.; ὡς ἂν ϑύγω- 
μέϑα χράτιστα, Ken.; pleonaftiih, ὡς ὅτε μάλιστα, 
ὡς ὅτι βέλτιστον, Pl. Bisw. ift ὡς durch en Präp. 
vom supl. getrennt, z. B. ὡς ἐς ἐλάχιστον Ϊ. ἐς ὡς &,, 
Τπας,; ὡς ἐν βραχυτάτοις ἴ. ἐν ὡς Po., Antiph.; 
ὡς ἐν ἐχυρωτάτῳ |. ἐν ὡς ἐχυρωτάτῳ, Xen.; ὡς 
παρ᾽ οἰκειοτάτῳ,, Dem; — V) im indir. διαβοίαβε, 
weounoUlw. ὡς Ayılma τιμήσειε, 11.2, 8.; εὑρεῖν ὡς 
ἂν. ἐγγύτατα τῶν εἰρημένων ἡ πόλις οἰχήσειεν, 
Pl.: gewöhnlicher ift ὅπως. -- VI) ὡς als Ausruf, 
wie, quam, ſow. a) bei Adverbien u. Adjektiven, ὡς 
&vooy χραϑδέην ἔχες, ein wie unverftändiges Herz hat- 
teft du! Il; ὡς ἡϑὺς εἶ, Pl. u. überall; als b) bei 
Berben, wo dann der Ausruf fi auf den ganzen Sag 
bezieht, ὡς μοι δέχεται κακὸν ἐκ zaxov αἰεί, wie 
doch folgt bei mir Unglüd aus Unglück!, 1Π|.; ὡς ἔοικας 
ὀκγοῦνγτι λέγειν, Pl.; jo aud) ἀλλ ὡς ἀπὸ τοῦ rel-, 
χοὺυς πάρεστιν ἄγγελος οὐδείς, daß aber von der 
Diauer Fein Bote hier iſt! Str.; m. δή verb., Aesch. 
— 2) in Wünſchen, fo, alfo, δα αὶ doch, wie εἴϑε, das 
Lat.utinam, [168 m. opt., ὡς ἔρις ἀπτόλουτο, daß doch 
ber Zwift untergehen ınöge!, IL. u. Ὁ. Hom.; ὡς ὁ τάδε 
πορὼν ὄλοιτο, Soph.: negativ, ὡς μὴ Fdvoı, Od.; 
ὡς ὥφελον, |. ὀφεέλω z. E. F 


ἫΝ Ω 
B) ὡς vor prädifativen od. appofizionellen Ausdrük⸗ 


fen. I) zur Anfügung ar, τομον ὑῶν od. Adjektivs, 
entweder 1) in urfpr. vergleichendem od. gleichftellen- 
dem Sinne, wie, als wie, τοῦ νῶι, ϑεοῦ ὥς; τερσεό-- 
μεϑ' αὐδῇ, wie ander Stimme.eines Gottes, Od.; ὡς 
— χαὺ πιστοῖς χρῆσϑαν αὐτοῖς, fie wie od. als 
veunde behandeln, Xen. u. überall. — 2) zur Bezeich⸗ 
nung einer Meinung, eines Urtheils, eines (mehr ſub⸗ 
jeftiven) Grundes (während ἅτε, οἷα τι. dgl. mehr den 
objektiven anzeigen), als, tanguam, quippe, ἔστιν δέ 
wor πάλιν ξατελϑεῖν μήποϑ᾽ ὡς πατροκτόγῳ,, αἵ 
Vatermörber, ὃ. ὃ. weil id 95: bin, Soph.; προσεκύ- 
veov τὸν Aagsiov ὡς βασιλέα,, Ὁ. i. weil fie ihn als 
] König anjahen, Hdt.; «Κῦρος λαβὼν Τισσαφέρνην ὡς 
Ϊ — als Freund, indem er ihn für einen Freund 
teft, Xen. u. überall: auch „für,“ μακρὰν γὰρ ὡς 

. Ζέροντι προὐστάλῆς 606%, Ὁ. du biftflir einen Greis 
einen weiten Weg-gegangen, Soph.: ἦν δὲ οὐδὲ ἀϑύ-- 
N γνατος ὡς “ακεδαιμόγιος eineiv, er war für einen 
Lim Reden nicht ungefehict, Thuc.; u. m. ἄν, ὡραῖον 
παῖδα ὡς ἂν Αἰγύπτιον, quippe Aegyptium, Ael. 
wm. beſ. b. Sp.; (verſchieden davon ift der Fall, wo 
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πως μετέχειν αὐτοῖς, Pl. — Diefelbe Bdtg hat e8 
II) vor Präpgfizionen, ἢ χαὶ τὸ βούλευμ᾽ ὡς ἐπ᾽ 
Aoyslors τόδ᾽ nv, nämlich nach [εἶπεν Meinung, Soph.; 
ὡς ἐχ χαχὼν ἔχάρη, Ὁ. i. meinend er ſei der Noth 
entronnen, Hdt.; χατέλαβε τὴν ἀχρόπολιν ws ἐπὶ 
τυραγννίδε, um ſich der Alleinherrichaft zu bemächtigen, 
Thuc. ; alfo b. praep. der Beweg. 06 pet ae 
maßen f. δ. partie. des dem Gubft. entiprechenden 
Berbums, ἀνήγοντο ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, |. Ὁ. a. ὡς 
. ψαυμαχήσοντες, Thuc., Xen.; ἐπέχαμτιτεν ὡς εἰς 
χύχλωσιν͵ ἴ. ὡς χυκλώσων, KXen.u.f.b.: od. es muß ein 
ſolſlches ergänzt werden, ὡς ἀπὸ τῆς πομπῆς, numl. 
᾿ ἀπιόντες, ].; ἀπαγγέλλετε τῇ μητρὶ χαίρειν ὡς rag’ 
᾿ ἐμοῦ, naml. ἥκοντες, als von mir geſchickt, in meinem 

| Ein. Xen.; u. mit dem Begriff eines gefliffentlichen 
Anfcheins, πλεῖς ὡς πρὸς οἶκον, du thuſt als ob du 
nach Haufe fchiffteft, gibft vor nad) Haufe zu ſchiffen, 
Soph.; ἀϑροίζει ὡς ἐπὶ τούτους, unter dem Bor» 
wande eines Zuges gegen diefe, Xen.: auch bezeichnet es 
dit blos eine Dergleihung , ein Verhältnig od. einen 
| 


\. 


Maßſtab, τοὺς nolswiovs ἐπίσταμαι ᾿διώτας ὄντας 
ὡς πρὸς ἡμᾶς ἀγωγίζεσϑαι, ich fenne die Feinde als 
Laien im Kampfe, wenn id) den a nad uns 
nebme, Xen.; λκιβιάδης... ἔτι τότε ὧν νέος ὡς ἐν 
ἄλλῃ πόλει, nach dem in andern Städten üblichem 
Mafftabe, Thuc.; ἦσαν ὡπλισμένοι ὡς ἐν ὄρεσιν 
᾿ς ἑχαγῶς, Ὁ. ἱ, für eine Gebirgsgegend , wie e8 im einer 
-- G. erfordert wird, Xen. u. A. — IV) vor Zahlwörrern 
drückt es die Annäherung an den Zahlwerth, aus, „un 
gefähr, etwa, gegen,‘ ὡς τὸ τρίτον w£oos,Thuc.; 
σταδίους ὡς πεντήκοντα dpeoTos,Pl.,Xen.; παῖδα 
᾿ ὡς ἑπταετῆ, ungefähr fieben Sabre alt, Pl. 
C) ὡς al8 coniunct. I) im Objeftiv- u. Subjeftiv- 
ſatze, daß; 8) m. indie,, wenn etw. als Thatſache οὗ. 
ein Urtheil als alsgemein gültig aufgeführt wird, ση- 
μεῖά σοι τάδ᾽ ἐστὶ τῆς ἐμῆς φρενός, ὡς δέρχεται 
ἕον τι τοῦ πειισμένου, Aesch. u. überall. b) m. 
Opt., wo etw. als bloße Vorftellung ausgefprochen wird, 
τ bb. δεῖ. in der oratio oblig.; tritt noch hinzu, fo 
wird die Vorftellung alg von einer Bedingung abhän- 
” gig bezeichnet, alfo da wo απῷ im direkter Rede ἄν πὶ. 
optat. jtehen wirbe, ἔλεξε παιδὶ σῷ Ξέρξῃ τάδε, ὡς 
"Eines οὐ μέγοῖεν, Aesch. u. |. überall; u. m. ἄγ, 
᾿ βοᾷ δὲ χοῦτος ὡς οὐδ᾽ ἄν Aons σφ᾽ ἐχβάλοι πυρ-- 
" γωμάτων, Aesch., Soph.; οἴει - ὡς πολὺ ἂν καὶ 
᾿ τοῦτο διεγνέγκχοιεν, Xen.: auch fteht in orat..obl. der 
indie., wenn Ereignifje.aus δὲν Wirklichfeit mit unum⸗ 
ſtoößlicher Gewißheit angegeben od. Behauptungen mit 
fefter Ueberzeugung ausgeſprochen werben jollen, οὐ 
γάρ ποτ᾽ ἐρεῖς. ὡς ᾿Ωκχεαγνοῦ φίλος ἔστι βεβαιότε- 
ρος, Aesch.; οὔποτ᾽ ἐρεῖ οὐδεὶς ὡς ἐγὼ τὴν τῶν 


| 

ἐξ felt daber in einem ır. vemj. Satze die Konftr., je nad) 
Beſchaffenheit des Sinnes, wie Hdt, 9, 38:; auch gebt 
Ἵ 
Ἢ 


[ elliptiſch, mit Auslaffung de 


jettivſatz abhängt, ὡς δ᾽ ἀληϑὴ } εἰ μοι τοὺς 
᾿ς μάρτυρας, daß ἰῷ die Wahrheit , ἴο ftatt 
„damit bu ſiehſt, Daß“ 2c., Lys.; u. uslafj. des zu 
ὡς gehörigen Berbum, ὡς μέντοι ἢ, χαλεπώτε- 


ρόν μοιραίγνεται, Pl.— II) in δία Id. Abfichtsfüten, 
daß, Damit, auf daf, um, ebenfo fonftruirt wie 
ὅπως II), w.j., alfo a) m. conj. nad) Haupttempp., 
χρῖν ἄνδρας, ὡς φρήτρη φρήτρηφιν aonyn, 1]., 
u. jonft überalt: auch nad einem Nebentemp. (vgl. 
ἵνα 2).ß), 1. 2; 3,.Xen. an. 1, 9, 27.:. ὡς ὅν, ([. 
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“ἂξ 
ὅπως it, 1,b), Od., Tr., Ar. u. W., in der Altern att. 
Profa zw. ; ſicher Ὁ, Spätern, ὃ Ba ὕγωνται, 
προτρέπουσιν ἐπὶ τὰ αὐτά, ὡς ἂν μὴ μόνοι ἐξηπα-- 
τημένοι ωσιν, Luc. d. Ὁ) m. opt. nad) Nebentempp. 
u. Optativen, δορυσσόους ἔταξαν, ὡς ἔχοιμι τίμιον 
γέρας, Aesch, u. |. Att.: nad) praes, histor;, n. 2, 
280., Luc. d. mar. 9, 11.%.: ὡς ἄν τι. opt, |. ὅπως 
II, 2, b), ϑυμὸς ἐώλστει σὲ «ὁῬθίηνδε νέεσϑαι, ὡς ἄν 
μοι τὸν παῖδα Σχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἱ δείξειας 
ἕκαστα, 11., Soph. fr. 428., Hdt., Lue. ὅ. Uebrigens 
wechſelt bisw, im mehren von einem Verb. abhängigen 
Abjichtsfägen die Konftr. nr. conj. u, opt., je nad ὧι 
fchaffenheit des Sinnes, wie Luc. d, mere. e.3. 6) m. 
indie, ber Xebentempp., in demſ. Falle wie die übrigen 
Sinalpart., ſ. ἕνα 2, 4), Soph. OT. 1377, Mebr. ift 
diefe Konftr. Ὁ. ὡς felten, weit. häufiger jo ἕνα. ἃ) 
bisw. m. ind. fut., nad) den Verbis ‚fürchten‘ ıc., 
μηκέτ᾽ ἐκφοβοῦ μητρῷον ὥς σε λῆμ᾽ ἀτιμάσει πυτέ, 
Soph.; φοβοῦ ὡς ἀπορήσεις ἀξίου ταύτης, Xen., 
Dem. — In abgekürzten Redensarten: ὡς τέ, f. ὡς 
τί γένηται, wie ἕνα τέ, wo3u?, Eur. Or. 796. — 
II) ὡς im Folgeſatze ftatt des gebräuchlichern ὥστε, 
jo.daß, ö. einem vorherg. οὕτω (wie Hdt.1,163 1. j.) 
auch τοιόσϑε (Aesch. Pers. 429,) entfprechend, ebenjo 
konſtruirt wie. ὥστε, w. f., db. a) m. inf., εὖρος ὡς 
δύο τριήρεας πλέειν ὁμοῦ, jo breit, daß zwei Drei- 
ruderer zugleich darauf fahren fönnen, Hdt.,Att.: hierher 
gehören aud) einige Redensarten, in denen εἷς gew. als 
Abfihtspart. gefaßt wird, ὡς εἰπεῖν, fo zu jagen, Hdt.; 
ὡς λόγῳ εἰπεῖν, id.; από» ὡς ἔπος εἰπεῖν, |. ἔπος 
1, 6. (jehr jelten in anderer Ordnung, ὡς εἰπεῖν ἔπος, 
Pl. legg. p. 967 Ο., Ael. na. 4, 36.); ὡς συνελόντι 
εἰπεῖν, um es furz zu jagen, Xen. u, U; αὐτῷ ὡς 
συντόμως elreiv, id.; u. biefen analog, ὡς τορῶς 
φράσαι, Aesch. ; ὡς ἐν πλέονι λόγῳ δηλῶσαι, Hdt.: 
ὡς εἰκάσαι, vermuthungsweile, id.; ὡς μικρὸν με-- 
γάλῳ εἰχάσαι, Ihuc. b) m. indie., Aesch. Prom, 
155 u. U, Xen. Gyr. 3, 1, 38. — Zu bemerten ift bei 
Hat. die Weglaffung des ὡς im zweiten Gliede, wenn 
ὧδε, ὅδε, τοιόσδε οὐ. ein ähnliches Beſtimmungs— 
wort im erſten ftand, 3.B. οὕτω ἰσχυραί, (ὡς) μόγες 


‚av λίϑῳ παίσας διαρρήξειας, Hat, 3, 12.; ῥώμη 


σώματος τοιήδε, (ὡς) ἀϑλοφόροι ἔσαν ἀμφότεροι, 
id. 31. — ὅ. fteht aud) nad) einem compar. ἢ ὡς 56. 
inf., quam ut, οἱ ἀκοντισταὶ βραχύτερα ἠχόγτιζον 
ἢ ὡς ἐξικνεῖσϑαι τῶν σφενδονητῶν, als daß ſie 1ς., 
Xen. u. A. ὁ) mit Ὁ. imperat., Daher, ὡς zuxarw 
καὶ πατείτω πιώντα καὶ ταραττέτω, Ar. pax 320, 
Luc. abdie. 31.; ὡς γε od. ὥς--γε, jo zwar, daf..., 
ll., Ar. — IV) ὡς vor Zeitſätzen, ſo wie, als, ebenfo 
konſtruirt wie ὅτε, ἐσι εἴ, w.j.: dh. a) mit dem indicat. 
praet., ὡς οὖν ἴδον "Hyaıorov ποιπνύοντα, 1. 
u. F.: εὐθὺς ὡς... jobald als, Aesch.; ὡς -- εὐθύς, 
NXen. u. 31. ; ebenfo αἷς τάχιστα, Xen. κι. 31 : m. praes, 
histor., ὡς διοπτεύει στέγος, Soph.: in mehren auf 
einander folgenden Sägen fteht ὡς Bion. 1, 40., wo 
der Nachſatz δ. χενύρετο beginnt. 0) mit opt., wie 
ὅτε, jo. oft, ſo οὔτ αἴ, Hdt. 1, 17 (felten, gew. da— 
für ὅτε). ©) ὡς mit dem.conj. mit u. ohne ἄν, ganz 
fo wie Das gew. ὅταν m. conj., w. f., Hdt. 4, 172, 
d) m. inf. in der oratio obliqua, ὡς ἄρα μὲν προ-- 
στῆναι τοῦτο, ἐς τρὶς ὀνομάσαι Σόλωνα, Hat. d. — 
V) wie ὅτε, ἐπεί τι. ἃ. Zeitpart., aud) conjunet. cau- 
sal,, αι}. „da, weil,’ doch urſpr. mehr jubjektiv, in 
direkt. Rede ftets m. indie.; meifb ift der Sag, der den 
Grund enthält, dem der das zu Begründende enthält, 
nachgeitellt, dh. ὡς durch denn überjegt wird, ϑεὸς 
γὰρ οὐκ ἤχϑηρεν, ὡς εὔφρων ἔφυ, Aesch. u.f. Att.: 
bisw. fehlt der zu begründende Sag ganz, wie Soph. 
Phil. 801 u. j. Tr. ; 55 u. ἄν in den Fällen, wo 
aud) ohne ὡς ὃ, opt. m. ἀν ſtehen würde, ὡς μᾶλλον 


\ ir 


6 ᾿ 
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De 


— 


TEE Tan 3700. πώνξες, ψεῤγείουο 


-Soph., Pl. — ὡς δή, bennja, Soph. 
7 206,'praep. c. acc,, bie Richtung u. wegung, 
| δεῖ. zu. einer Perſon bin, bezeichnend, zu2c., ὃς αἰεὶ τὸν 


< 


ὅμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, Od. 17, 218 u. 8. 


— Na den Vorſchriften der Attikiften wird ὡς nur | o 


von dev Bewegung u Richtung zu Perfonen u. perſön⸗ 
lichen Objekten gebraucht; dieſe Regel ift jedoch nur 
auf bie älteren Schriftft. zu beſchränken; Sp. wie Str,, 
„Ael. u. A brauden ὡς aud) vor fächlichen Objekten. 
— lebrigens ift ὡς als Präpofizion bei weitem jeltner 
- ale πρός u. a. Präpofizionen, (Mit ἕως verw., alfo 
eigtl. die Nichtung od. Bewegung bis zu einem Ziel 
ansbriüdend; A. führen es auf ὡς B, III) zurüd. 

1 ὡς, (Ὁ. Hom. Bekk. ed. Bonn. os) adv. bes 
alten pron. demonstk., ὃς, = οὕτως, auf biefe Art, 
Weiſe, jo, alio, Bp., Pind., Hdt., Aesch., Eur., in 
att. Pr. (anfer nad) οὐδ᾽, und’, καί) jehr felten, ὡς 
οὖν ποιήσετε, Pl. Prot. p. 338 B.; ἔστι γὰς ὥς, 
Arist. phys. 5, 6. p. 230 0. Bekk.; ὥς δὲ καὶ οἱ ἄλ-- 
λοι ἔπραττον, Arr,4, 28,1.; ὃ. in Vergleihungs- 
fäßen, ὡς - ὥς, wie... fo, Od., Soph., Bur. Pl.; 
ὥστε - ὥς, h, Hom.; ὥσσερ - ὡς, Pl.; καὶ ὥς, auch 
fo, dh. gleichwohl, dennod), bei dem alfen, Π|., Thuc.; 
οὐδ᾽ ὥς, μηδ᾽ ὥς, auch fo nicht, aud) unter 4 Ἢ 
ftänben nicht, auch dann nicht, dennoch nicht, Εἴοτα., 
att. Br.; οὐδέ κεν ὡς, 1]. Ὁ) ὡς- ὡς, von der Gleich» 
zeitigleit od. unmittelbaren Anfeinanderfolge zweier 
Handlungen, ὡς ἥψατο yolvav, ὡς ἔχετ᾽ Eumepv- 
υἷα, wie fie {εἶπε Knie berührt hatte, To hielt fie fich 
aud) feſt daran, 1], 1, 152. vgl. 14, 294., Pl. Prot. p. 
926 Ὁ. pol. p. 530 D. ὁ) fo, fo zum Beifpiel, für e. 
allgemeine Behauptung ein Beifpiel od. einen Beweis 
einführend, Od. 5, 121.125. 129., h. Ven. 210.: fo 
denn, Daher, Deshalb, Od. 2, 137. 9; 306. 24, 93 (nach 
Beff. u. Fäſi, vulgo as). 4 * 

206%. ὡς; in der Vergleichung, |. 1 ὡς A, 1). 

ὡς, ἵ ὡς; fagt der Skythe o. b. Ar, th. 

ὡς οὔ. ὡς, dor. ἢ. οὗ, wo, Theocr. 

ὡς, ὦτός, τό, dor. ἴ. οὖς, das Ohr, Theoer.11,32. 
ὦσα, ὥσδασχε, . ὠϑέω. " 


, * 


mmer getrennt ges 


ς ἂν εἰ, gleich als ar gleichſam, 


“λαβεῖν, j# 


| wartete , abex nicht eingetvetene Folge bezeichnet ı 


οὐσία, Pl, Archyt., OL, 

. Ὁ, οὖς. [Αὐῖβε,, Plut, 

ϑέω) Ὁ Drängen, Stoß, 

wo Poll. 
5 ὁσιόω, = 


* 


tiſch fein od. nicht, alſo zur Bezeichn eines nothw 


| parativ mit 7 vorhergeht, μέζω χακὰ ἢ ὥστε dva- 
1χλαίειν, 


1, pfı pass. zu ὠϑέω. 
* * 7 * — 4 ἢ | 
— Λ J 
ae rn —J —0 


Er u τ ih δε. 
er a * en ἢ — 9 
ὠσμός, ὅ, ΞΞ ὦσις, DS. 2, 19. —— 


bei Hom. in den neueren. 


ohne Verzug, Xen.; ὥσπερ ἔχομεν, Thuc.: won, 
ἂν μουσιπὸς.. εἴποι ἄν, Pl.B.u.. ©) ὥσσεερ ἄν, c. 
conj., von δὲν Zeit, jowie, Ὁ. i jobald als, Soph., Ar. 
d) wie, zum Beifpiel, Soph., Pl. e) beim partie. in 
einem Zwifchenf., gleich als ob, als wenn, ὥσπερ &y- 
γελῶσα, Soph., Pl. u. 31.; m. abs. cas. part, ὥσπερ, 
τινὸς ψέγοντος, Pl.u. X. ἢ) gleichſam, faft, beinahe, 
Xen., Pl, u A. } — 524 ——— 
A) f. ὥσπερ, jagt der Skythe δ. Ar. th. δ 
7 


ὥσπερ, 
ὠσπερανεί, = ὥσπερ ἂν εἰ, |. ὥσπερ a). % 
ὡσπερεί; adv. --- ὥσπερ εἶ, wo eigtl. das zu δ᾽ 
gehörige Verb. zu ergänzen ift, gleichfam wie wenn, 
gewifjermaßen; itbh. gleichfam, Ast. — 
ὡσπεροῦν, adv.,wiedenn απὸ wirklid),Pl.,SEmp. 
ὦ σ-τε, (Ὁ. Hom. jeit Beff. getvennt) adv., ver- 
halt fich zu ὡς wie ὅστε zu ὅς, das Folgende mit dem 
Vhgdn enger verbinbend, I) wie ὡς u. ὥσπερ, wie, 
ſowie, gleichiwie, ſowie auch, Pp. Hdt., Tr.; ὥστε, 
περ, 11.; auch getrennt ὡς τές τε λέων, I1.; biew, 
nachgeftellt, χόραπες ὥστε, Aesch. — 2) in Gemäß- 
heit einer Eigenſchaft, als, wie ἅτε, τὸν δ᾽ Benozaf 
᾿ἀφδοδίτη ῥεῖα μάλ᾽, ὥστε ϑεός͵ L., Hdt. 5, 83.101. 
6, 94.: dh. b) wie ἅτε mit partic., als, injofern als, 
da,Hdt.; mit ausgelaffenem part., ὥστε περὶ ψυχῆς, 
da e8 um’s Leben galt, Od. — Ihh als Konjuntz., bei. 
beim Folgefaße, daß, Io daß, um, u. zwar 1) m.indie, 
wenn eine Folge alsreine Thatſache ausgefprochen wird, 
ſehr ὁ. ſich auf ein vorhergehendes Demonftratin bezte- 
hend, ἡ δ᾽ ὦδε τλήμων, ὥστε τῷ μιάστορι ξύγεστι,, 
SohL u. |, Att. b)d. am Anfange eines felbftftändigen 
Sabes, als reine Folgerungshart., daher, a 
halb, jomit, Att.: dh. and) bei imper., ὥστε μὴ λέαν 
στέγε, Soph., Xen:u. X., u. beim Sırperat. conj., wore _ 
un artoxduns, Pl. u.X.: feltner in abhängigen Säben, 
Dem, 9, 70, — 2) mit opt..u. ἄν, wenn die %0 4J 


l 
duch) gewiſſe Umftände bedingt ausgeſprochen wird, 
a) in abhäng. Sägen, bh. d. «) in hypothet. Sägen, wo 
im Bebingungsfaße der opt. fteht, Ar. Ach. 944,, Pl. 
u. U; ohne ἂν, Ken. oec. 1, 13. ß) in ven Fällen, wo 
απὸ) in unabhängigen Säben ἄν m. opt. ftehen würde 

(optat.potent.), Hdt.2,16., Soph., Pl.u.X. b) in u 
abhängigen Säßen, in der Botg wie unter 1) b), At 
— 3) mit ind. eines Nebentemp, τ. ἄν, wenn eine εἰ ἂν 


Xen. Ag.1,26. — 4) am häufigften mit inf., aber τ 
in abhängigen Säben, a) ohne ἄν, wenn. die Fo 
ale nothwendig aus dem Grunde od der Urſache 


vorgegangen bezeichnet werben ſoll, mag bleibe fat = 


4 


Lo 


digen Zufammenhangs zwiſchen Grund u. Folge, Od 
17, 21., Hes.op.44 (m. χὲ verb.), Att. ; auch wiew 
jeltener ın. inf. fut., Hdt,,Dem.: bej. «) wenn ein Kom: 


Hdt., Xen. u A (au) wird ὥστε zum. weg- 
gelafien, μεῖζον ἢ φέρειν, κρείσσον᾽ ἢ φέρειν κακά, 
'Soph.,,Eur.); bisw. ſteht der Pof. ft. des Kompar., 
γέρων ἐκεῖνος, ὥστε σ᾽ ὠφελεῖν, Eur.; ψυχρὸν ὥστε 
λούσασϑαι, Xen.; ἡμεῖς γὰρ ἔτι νέοι, ὥστε τοσοῦτο } 
ϑυελέσϑαι, Pl. β) ſehr o. flieht ὥστε, woman den 

1164" : 


» 
*— A “ἦν 


* — 
— Ὁ “. 
— 
bloßen inf. erwartete, u. ἡ θα nach den Verben bie 
ein „Wollen nichen, Streben, Antreiben, Ueber- 
reden“ 20. ausdrüden, « εἰ δέ σοι “ἐπέσσυται 
ὥστε νέεσϑαι, I. u, ὅ.: nad ἀδύνατος, ἱχανός, BI.: 
nach ἐξεῖναι, id. γ) wird bie Folge als Bedingun 
für etw. Anderes ausgeſprochen, jo kann ὥστε au 
„unter ber Bedingung daß, voranggefet daß‘ über⸗ 
fetzt werben, Thuc. 1, 28.4, 37. u. d., Xen. an. 5, 6, 
26., Dem. 6, 11. b) m. ἄν δ in dem unter 2) ange: 
. führten alle, Soph. OT. 375. El. 1308., Xen. an. 5, 
| 
} 


1844 $ * * 


6,31. £) im dem unter 3) angeführten Zalfe, Thue. 
2, 49. u. X. — Iſt der Folgeſatz negativ, ſo ſteht in der 
Berk. m. inf. ftets μή od. μὴ οὐ, beim indie. u. optät. 
potent. bingegen ov. 

-ὠστέος, ὃ, adj. ν. Ὁ. ὠϑέω, Dio Chr. 
ὥστης, οὔ, ὁ, (ὠϑέω) der ſtößt; σεισμὸς ὥστης, 
von heftigen Stößen begleitete Erperfeplitterung,Arist. 

Ὡστία, ἡ. DS. DH.,’Qoria, τά, Str., Ostia, 

Hafenſt. in Latium. 

’Dortıcioı, οὗ, unbe. Volk am weſtl. Ozean, Str. 
Ωστιδάμνιοι, οὗ, Volk im Weften Iberiens, Str. 

" ὠστέζω, ἢ, τῶ, fregn. Ὁ. ὠϑέω, öfters⸗ od. hin u. 

| ber ftoßen, drängen, Suid.; gew. pas, τινί, Ὁ Imdm 
hin u. ber geftoßen twerben, Κλεονύμῳ, Ar.: fi fto- 
Ben, drängen, id. ; βύζην - -Löuevor, Lue.; ὠστιοῦν- 
τ ται ἀλλήλοισι περὶ πρώτου ξύλου, fie ſtoßen od. 
δι τάπρεπ fih unter einander um . ‚Ar; ; εἴς τι, fi 
zu etw. br., id.: fom. τῶν δὲ πλακούντων - μένων 

περὶ τὴν γγάϑον, die fih um das Kinn drängen (Ὁ. 

Eſſen), Telecl. δ. Ath. p. 268 Ὁ. 

 ὠστικχός, 3, (ὠϑέω) zum Stofen :c. geneigt, ftö- 

Big; 16h. beitig, ungeftüm, Arr. Ep. — Adv. -x0s, 
- MAnt. 9 

ον»; ion. ὀὁσφρ., ὠσφρόμην ππὸ 

᾿ὠσφρησάμην, aor. 311 ὀσφραίνομαι, τῦ. ſ. 

ὄσχη, ἡ, Ath., ὥσχος, ὃ, Plut. , ὠσχοφόρια, 
᾿ ζᾶ, Aleiphr., ὠσχοφόρος, ον, — ὄσχη 2c., w. |. 

τ ὦσαω, fut. Zu ὠϑέω. wertzeng, Syn. 
Br Bere N, (οὖς) Obrenzwänge, ein Marter- 
ὠτᾶἄκίς, ἔδος, ἡ, eine Seepflanze, Opp. ix. 2, 7. 
᾿ὠτᾶἄκουστέω, horhen, laufchen, aufpaſſen, k ᾿ 
feaften, ſpioniren, Hdt., Xen.u U.; m. acc., Pol.; 
ὠτἄκουστής, 00,6, (ovs) Horcher, — 
Späber, Spion, Arist., Pol, Plut. 
᾿ὠταλγέω u. -yıdo, (οὖς) Ohrenſchmerz haben, 
Diose. — Dav 
ὠταλγέα, ἡ ἥ, Ohrenſchmerz, Diose., Geop. 

Ἐν ὠ τᾶν, ἵ. τᾶν. 

ὠτἄριον, τό, dem. Ὁ. οὖς, a) Oehrchen, AP,, 
u —“ ὃ. Hentel, Handhabe, Ath. b) N. einer 
Ze) uſchelart, Ath. p. 87 F. 
Bote, dor. f. ὥστε, Pind. B.,p. Ὁ. Apoll. [Gal. 
τ΄ dreyyvans, ov, ὁ, ἮΝ ἐγχέω) Obrenfprite, 

R ᾿ὠὐτειλή, ἡ, Wunde, δεῖ. e. offene, Il., u. zw. nad) 

Ariſtarch der Ableit, v. οὐτάω emäß gew eine in der 
Nähe (ἔχ χειρός) beigebrachte Wunde; nur Il. 4, 140. 
149 d. einer 
Schmarre, Od. 19, 456., Hipp., Xen., Plut, ; 
auch vernarbtes Geſchwür, übh. Θείδιοίίε. 

E ὠτειλῆϑεν, adv., aus der Wunde,Orph.lith.8,12. 
ο΄ ὠτικός, 3, (οὐς) das Ohr betreffend, Ohr⸗, χλυ- 
% στῆρες, Ohrenfprigen, Paul. Aeg, Gal. 

ὠτίον, τό, τ ὠτάριον, dem. Ὁ. οὖς, AP., Ath. 
ὠτίς, ίδος, ἡ, (οὖς) eine Trappenart mit langen 
3 Obrfedern, Xen. u. A. lohrähnlich. 
| ὠτίτης, ου, ö,fem. ὠτῖτις, δος, (οὖς) vom Ohre, 
| ὠτογλῦφίς td as, n, (οὖς, γλύφω) Ohrlöffel zum 

Reinigen ber Ohren, Pl. com. b. Poll, 2, 83., Geop. 

ὠτοειδής, £g, Ἰοῦς; εἶδος) obrartig, » -äbnlich, 

Ruf. Eph. — Adv. -do ὥς, i 

oro®#lädlag,ov, ὃ, (οὖς; ϑλάω) DL. ὅ, 67, u. 


: 


. δ. ‚Hipp. 


feilwunde: e. verheilte Munde, Narbe, x 


od 


runde ου, ὃ, PER Dion. bE ust,, Pol. Fon 
144., —— 105, ö,Lue. Lex. 9. „Poll. * 
283. ‚ κατάγνυμι) Stobffeihter, dem bie Opren un 


—— od. zerqueticht find. 
ὠτοχοπέω, (οὖς, χόπτω) die Ohren durch Ge 
ſchwätz betäuben, Hesych. ‚[Sehol. Soph. 
ὠτοκωφέω, (οὐς, κωφός) απ den Obren taub fein, 
ὠτόρρῦτος, ον, (οὖς, δέω) dem die — flie⸗ 
ben, Hipp. % 
τος, ov, auch ὠτός, οὔ, ὁ, riet; J—— Ohr⸗ 
eule, Ath. ‚ Plut.: übtr., Einer der ſich leicht übertöf- 
pen läßt, Com. b. Ath. p. 391 A., Plut. 


Ὦτος, ὃ, a) ©. des Hloeus u. der Se — 


u. A. b) ein Führer der Epeier, Il. LXX. 
ὠ τό-ττμητ ος, οΥ, (οὐς) mit — τ - 
ὠτώεις, ώεσσα, ὥεν, (οὖς) gedbrt; mit Ὁ 

ven, Henfeln od. Handhaben, τρίπους, Il., Hes. 
ωὐτός, ion. u. dor. f. ὁ αὐτός, I. , Hat. , bäufig 

auch ὠυτός οὗ. ωὑτός οὗ. ὠὐτός οὗ. gar ὠὗτός ον. 
ὠὺτός geſchrieben. 


ὠφέλεια, ἡ, ion. -Aln, Hat. auch Ale, Be 


Thuc., Isoer., Pl. u. A. (ὠφελέω) 1) Hilfe, Beiftand, 
bei. im Kriege, Hdt., “Ἔν. Thue. πὶ ; ; leroızn, Pl. 
— 2) Nuten, Vortheil, Θεϊοίππ, Hat., Soph., Pl. u. 
N. — παρέχειν οὗ. παρέχεσϑαι, Nuben od. 
Vortheil gewähren, Pl.; -Agcıav τὴν μεγίστην ὠφε- 
heiv, id.; Op. εἴς τ' zu etw., Xen.; ἐπ᾽ -λείᾳ, zum 
Nugen, Vortheil, Imbb Thue., PI, Xen.: pl., 
εὐεργεσίαι καὶ -Atıcı, Pl., Xen.: dh. Erwerb, bei. 
Kriegserwerb, iibh. ‚Beute, Pol, DS., Plut.; di’ ope- 
λείας τίϑεσϑαι τὰ χρήματα, "als Beute anfehen od. 
behandeln, DH. 7, 37. 
ὠφελέω, (ὄφελος) 1) act., be fen Beiehen: übh. 
fördern, nützen, nützlich, heilfam in, abs., od. gem. 
Mm. acc. pers‘, Hdt., Att.; οὐδέν, μεγάλα, πλεῖστα, 
μιχρά 1ς. τινα ὧφ,, ᾿ Imdm nichts, viel, wenig. 
iid.; πάντα, in Alten, Dem.; auch m. δος, neutr. 
pron. » Ti, τοῦτο 2c., worin, darin, Xen.; εἴς τι, Ἧ 
etw. behilflich οὗ. förderlich ein, Thuc. u.4.; πρός 
τι, Xen., Pl.; απ eis τινα, Soph. Ai. 666.; "feftner 
m. dat. pers, τι, Ar., Arist. u. Sp.! partic. ὠφελῶν 
wie e. subst, m. gen. verb. ı Soph. 0C. 437.: m. part., 
πούς TE ἄλλους ἄν διπλῇ ὠφελοῖεν ἀπαλλαττόμε- 
γοι τοῦ βίου, dadurch daß, Pi.u.A. — 2) pass,, ὦ 
λοῦμαι, f. ὠφεληϑήσομαι, ὃ. eg αι, ud 
fenz, gefördert werden, ὃ. i. Hilfe od. Beift and erhal- 
ten, ‚Nuten erlangen, Gewinn haben, ἐξ 2uov,Aesch.; 
ἀπό υ ἔχ τινος, von etw; Nuten haben, Pl. u. A.; 
ὑπό τιγος, durch Imdn Hilfe, Unterftiigung erhalten, 
gefördert werden, Hdt., Att.: εἴς τι, zu οὗ. fr etw., 
Thuc., Pl: u. 3 πρός τι, Xen,, PI.; διά τι, durch 
etw., PL; ; διά Tıvog, Plut. b) bund Raub, Plünderung 
erwerbeit, fich bereichern, Plut. — Dav. 
ὠφέλημα, τό, 4) was Nuten od. Vortheil brin 
nützliche S —E ‚ Eur.; αἰ Ὁ. Perſonen, Wohl⸗ 
thäter, Ae — Nuten, Bortheil, Soph.,Xen.,Dem. 
ὠφξλὴη σιμοὸς, ον, nützlich, nutzbat Soph,, N 
ὠφέλησις, εως, ἡ, das Helfen, Beiftehen, Soph 
φελητ έος, 3, adj. v. Ὁ. ὠφελέω, was man ὅτ: 
Ὁ uß, τὴν πόλι ὠφελητέον τι. ὠφελητέα ἡ πό- 
λις, man muß dem Ötaate nüßen, Xen. 
ὠφελία, ion. ὠφελίη, ἡ, |. ὠφέλεια. 
—— ov,3 Pl. ‚ (ὠφελέω) beffend, nützend, 
nützlich, Ὁ. Menfchen, Xen.u. 4: ὅ. Ὁ. Lebloſem, nütz⸗ 
lic), förderlich, erſprießlich, vortheilhaft, att. Pr.; εἰς 
u. πρός τι, zu od. für etw., Thuc., Pl.u.%.; εἴς zıve, 
Thuc, — Adv. ὠφελίμως; Pl., Xen.; gr -μώ- 
τατα, Xen. ᾿ 
᾿Ωφελίων, wvog, ö,n. pr., AP., DL., Inscr. 
ὄφελλον, ep. f. ὥφελον, u. οὐδεν ὀφείλω. 
ὧχ ὦχ, e. Ausruf, Geop. 


vo f 


u 3 
4 


- 


* * 


4 
5 


Dd. 11, 529.;wom | ; 

Einer der immer blaß op. Stich 
lat. a τ ῬΟΙ].; 

16,7, das! 

— ch 


- οὗ. len, 
Bag oo. bleich — 


Ei; Ei ὃν he gelblich u. in's 
nd, Diose, 


μέλας, rw“ ἄν, bleichſchwarz, Gal. 


| Crat. p. 409 C. al® neutr. «τὰ ὦπα. 


αἱ 
“ "er. Bläffe, vighen, 11. 3,35. 


. — 2) lathy yrus. eicer⸗ 


— 
—— ορῆτος, εὐ Bräffe, Bieigkeit, 
᾿ὦψ, ἢ, gen, ὠπός, ἃ 
Antlik, Hom. ır. Hes., aber nur 
τινί, εἰς ὥὦπά τέγος. Ἰδέσϑαι; u abe 
ὦπα ἔοικεν, in Bezug auf das Geſicht gl 


ἃ, cass.,ö a, τοι, τοῦ @rres, bie Augen, id.; 
Max. 157.) τοὺς ὦπας, Tbeoer., Ath. u. 


Ay, Ὦπος, ὅ, ἃ. pr., Od. 


φώδης, 3193. aus φοειδής, ( 
+ ähnlich, "Arc 10. gen. an. 21, 


.oTra, das A uge, 5 


Göttinnen, ϑεῆς εὶς ὦπα ξέσκειν. --- Be S 
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5 S. 1 zu ἀάσχετος füge hinzu: eigtl. ἀάνσχετος — un avexrös.— S. 2 ſchr. βαστανοί [βᾶστα ” 
I T-unter ἀγγέλλω fee Sp. παῷ jyyeinv. ebend. unter ἄγγελος füge hinzu: metapl. ἄγγελα, Nonn. — 
9.10 unter ἄγκυρα 3) Ihr. Hippe, krunimes Gartenmeffer, Th. — ©. 15 unter ἀγορεύω, füge hinzu: fut. 
ἀγορεύσω U. aor ἠγόρευσξι erſt b. Späteren, daf. b. Att. ἐρῶ, u. εἶπον. --- Ὁ. 15 unter “γυιεύς Ihr. 
vers |. ἀγυιᾶς. — ©. 16a 3. 8 ſetze 332 f. 322. — ©. 20 unter ἀδιάχρετος füge hinzu: ἃ) unparteiiih, _ 
NT.— ©. 25 63.7 fchr. ἀεροδένης |. ἀεροδινής. -- ©.27 unter ἀϑέλητος füge binzu vor Ath.: poet.b.,u. 
ab p. 219 D.: Mein. ἐϑελήτως. --- ©. 30 tilge: αὐανός 10. — ©. 33 a 3. 1 tilge: ion. -ηΐη. --- ©. 35 flige 
einzu: αἱματεχχυσέα, ἡ, das Blutvergießen, NT, — ©. 42 b 3. 11 ſchr. 32 f. 23; ebend. nah αἰτιώδης 
- fügebinzu: αὐ τέωμα, τό, — elrieue, NT. — ©.48 b 3. 1 tilge: ἄκημα ufw. — ©. 63 b 2. 33 υ. u ſchu 
ΟΠ, [. Οἱ. u. 3. 32 jehr. 605 f. 506. — ©. 90 a 3. 25 fhr. 97.f.95. — ©. 91 b 3. 13.fchr. χιτῶνε f. χίτωνι- 
— ©. 95 πιπίεν ἀμφίφαλος ſchr.: e. Helm der auf beiden Seiten (vorn u. hinten) e. Schirm hat; |. palos. — 
©. 109 unter Avesıg füge hinter 2) hinzu: Avasig. — ©. 123 b 3.34 v. u. jr. 258. 253.— ©. 135 Ichalte 
ein: ἀγομαλέξω, |. ἀνωμαλίσϑαι, U. ἀνομάλωσις, εως, N, |. ἀνωμάλωσις. --- ©. 140 jhalte ein: 
ἄντηστις, 9 |. zeravınorıv. — ©. 148 Schalte ein: Ayrıoaon, ἡ, 1. Τισάρη-, unter ἀντιστοιχία er: 
2) als gramm. t.t. (Asclep. b. Ath. p. 501 B.) f. unter σύστοιχος. --- ©. 150 tilge die Erklärung von ἄντι-- 
708, ov, u. ſchr dafür: |. τετός. --- ©. 160 unter -ἀπαμάω füge hinzu: 1]. 18,84. ebend. a3. 5». u. ſchr. 
_ ἀπαγαλίσχω. — ©. 163 unter ἀπάτητος füge hinzu: — 2) nicht feitgetveten , foder, Arr. — ©. 175 unter 
N änoduw ὁ) füge Hinzu: aor, med. ἀπεδυσάμην nur Sp., die Aelteren ftets ἀπέδυν. — ©. 205 b 3. 1 fähr. 
Ἵ ἘΠ Ὑῳῷ f. ἀργυρεῖο ©. 207 füge binzu: ἀφετής, Atos, ἡ, Männlichkeit, Il. 16, 857 (m. Befl.). — 
ἢ iR a3. 7. Ὁ. u. [hr lückenhafte u. unechte“ für „vorz. fhöne”. — ©. 238 ſchalte ein! αὔλη, ἡ, = αὔ- 
mais, auln, Od, 10, 10 Bekk. ed. Bonn. (f. αὐλῇ). --- ©. 241 b 3. 26 ὁ. u. ſchr. 60 f. 66. — ©. 261 jr. 
ο΄ ᾿βαις, βάιδος |. βαΐς, idos. — ©. 273 unter βιβάω füge nad) βιβῶσα hinzu: (jebt Bıßas, βιβᾶσα). -- ©. 319 
a3. 4 jr. 19 [ ΤΌ. — ©. 322 unter δαρεικός ſchr. (4 Thir. 16 gg ,f. στατήρ) |. (etw. über 4 Thle.) — 
©. 328 füge unter δεχόργυϊος hinzu: (nah Böckh Urk. ©. 412 δεκώρυγος berzuft.) — ©. 330 b 3. 38 0. u. 
Ihr. 308 1. 398. — ©. 347 unter διαχοσιοντάχους u. διαχκοσιοτεσσαρακοντάχους füge dor Str. hinzu : fchüit- 
send, Frucht bringend. — ©. 365 unter δέδωμε füge vor 1) hinzu: die Impfttff.2ddom ὡς, ὦ εὐξἅτε Co- 
ji bet Mnemos, 8 p. 282 fir ungried., u. nur ἐδίδουν, ovs, ov für zuläſſig; dgl. Kr.-8.86, 9, t. — ©. 377 
unter eg füge hinzu: (nad) Böckh, Urt. ©. 412 bei Xen. διώρυγος herzuft.). — ©. 380 b 3.14 Schr. 
metapt. f. beteroff. — ©. 420 ſchalte ein: ἔει ξ ε f. εἶξε, Alt. fr. 48 Bgk.— ©. 424 unter εἰκοσόργυιος füge 
hinzu: (nad) Bödh Urk. ©. 412 εἰκοσώρυγος herzuſt.) — ©. 429 jchalte ein elowades, ai, boeot. f.nowf- 
1: δες, Corinn. fr. 10 ©. 447 unter 22 παιφάσσω tilge die Erf. u. ſchr.; plötzlich, wie ein Blig hervor— 
| ſahren, gleichſam hervorblitzen. — ©. 457 b 3. ὃ v. u. Schr. 20 f. 10.— ©. 510 unfer ἐξήγησις fee hinzu: 
Leitung, Führung, Arr. — ©. 576 a 3. 29 v.u. fchr. 83 Ὁ, 38. --- ©. 582 unter ἔπος 1, c) füge binter ὡς ἔπος. 
εἰπεῖν hinzu: (jelten εἷς εἰπεῖν ἔπ,, |. ὡς C,II,a). — ©. 656a 3. 2 σ. u. fhr. Od. f. I. — ©. 727 b 3.21 
ſchr. 2#5.14. — ©. 7408 3. 19 fchr. ixvevu. f. izvenu. — ©. 7 
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ι ἐκ 3. 31 van. tilge: τινί. — ©. 184 ἃ 3. 
᾿ς 8 Ὁ. u. ſchr. καλός f. καλός. --- ©. 198 b 3. 32 fchr..20 f. 10. — S 199 ἃ 3..20 9. u, ἰών, zar ἅ βᾶ, imper, 
pr. Ὁ. καταβάω (= χαταβαΐνω), Ar. vesp. 979. ; vgl Lob. 3. Buttm. Gr. 2 5.125. --- οδεπδαί. 3. 11 v.u. tilge: 
" -(lae. χατάβα, Ar.) — ©. 850 α Er u. fr. 225. 21. — ©. 867 b 3.24 "Ὁ. u. fhr.1187 f. 1183. — ©, 896 
Ὃ 3.18 Ὁ. u jchr. 38 f. 28. — ©. 905 a 3.27 υ. u. ſchr. ὑσμένη |. vouivar. — ©. 960 a 3. 37 [ὥν, 13, 74 f. 
13,13. — ©. 980 a 3. 21 [ὥν. 785 f. 782. — ©. 996 b 3, 25 δ. u. filge: att. Pr. — ©. 1016 a 3.5 ftatt: 
τς m.dat. βέῃ jeße Bing. —ebend. 3. 14 fehr.e841 f. 481.— ©. 1021 b 3. 12 fl Felfen ufw. [ὥν. die Klippen ϑια- 
᾿ς Τροία Sftlih Ὁ. Mykonos (Roß Infelr. 2 ©. 166). — ©. 1029 a 3. 30 ſchr. os f. οὐ. — ©. 1030 ἃ 3. 320. 
u ſchr. 13, 634 f,23, 436. — ©. 1031,a 3. 10 v. u. tilge: μερμέριος (dafür zu Schr. regueoros). — ©. 1068 
= 23-5 for. 301 f. 103. — ©. 1070 b 3:24 fr. 13 1.8. — ©. 1083 ſchr. ναῖκι f.verzı u, dafs 1218 f.1238. — 


©1133 Ὁ 3.23 Τῶν. 381. 32.— ©. 1134 b 3. 25 fahr. 3,1, 1. 1,1,1.— ©. 1140} 3, 360. — 
— +5.1354.— 6.1188 b 3. 2 0. woihr.6 f. 3. -- Ὁ. 1194 b 2. ſcht. οὐχέ f. οὐ. --- ©. 1208 b8. 8 0. u. Τῶν. 


599 5,590. — ©. 13482 3.5 vu. fhr. 8 5.5.=- ΘΟ. 436 ἃ 2. 20 fh. 14 f. 12. ebend. b.3. 9 Ὁ. π' 510 f. 

750. — ©. 1450 a 3. 24 jr. 94 f. 99. — ©. 1495 a 3. 21 jr. 5 f. 3. — ©, 1504 b 3. 28 ft. Σιχόλλις Schr. 
τ΄ Σχόλις, u. nad ib. füge hinzwz aber Σχόλλες, εως, ἡ, Örenzgbg zwifchen Elis u. Achaja, j. Santameri, Str. . 

— ©. 1533 b 3. 34 fr. 4, 3. 3, 30.— ©: 1537 α 3. 29 Ὁ. u. [chr. 10 [.18.— ©. 4515 b 3. 8 Ὁ. u. gehören 

ie WW; zıyf, Eur., Luc. zu συμεχπιγέω ©. 1682 a 3: 34 ſchr. „v. einem Stamme vie-".f. οὐδ. einem 


© 141f.13.— Ὁ, 1284 ἃ 3. Mulde. 390 f. 330. - S 1314 a 3. 21 0.0. (hr. ἡ [. ὁ: -Ξ Ὁ. 1321 ἃ 3, 15 Ic. 


r ungebr. nom. vieug". — ©. 1698 b 3. ιϑ δι u. ſchr. ὑπερσυντελιχός. 
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